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Wochenbla 


deng- Januar 1830. 





im Berichtbauß, neben der Pol. 








Die Vorausbezablungen 


den Yahrgang 1836 des Zuͤrcheriſchen Wocdenblattes 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaus iR zu pin: 
Züärderifiher Schreibkalender 
aufdas Jahr 1836. 
Itend : 

1) Kalender für 1336. im welchem bey je 
der: Tage des Jahres Raum für bineinyu- 
ſchreibende Bemerkungen it. 

2) BVerjeihnid der in Zurich ankemmenden 
mb ab den Velten, nad den meueften 
Veränderungen. 

3) Iniereſſen · Berechnungen a 8, 4 1/3 
und 400. 

4) Verjeihnid der Rechtoſtill ſtaͤnde im 
——— ib der Schulebeiteib 

5 ni J un; . 
ten des Cantend. Ben 

6) Vollſtandiges Verzeichniß aller Jahe 
mörfte , melde für den Canton ich ven 
Ge Unia ut Shreisre 

remriar auf gutem pier 
10 8. ,“auf Poſtparier 13 f. 
and. und Peoſt-Kalender für 
das Jahr 1336. 

mit berichtigter Ueberficht der in bier antom- 
menden und abgehenten Pollen und Gürer: 
fuhren , fe wie der von Zurich verreifenden Bo- 
then, Das Std a 3 6. das Dad, a 2a fi. 

© In der Schuttheß’idhen Buchhand · 
tung it 5 6. gu haben: 

Ideen und Vorſchläge 
zur 

Sehung der Oebenemie 
wensdei, 

„Berseiigen re 
einem Mitgliede des Zürcherifchen Fu: 
—— — > 3 

Der Erles fällt in die Sparbuͤchſe der l. 
Waiſenkinder. 

‚> Tie 

Neue Yargauer-Zeitung 
weldye feit einem halben Jahre in ganı arofem 

Auartfermat ohne Preiserhöhung eriheint, 

wird auch für 1336 in der nemlihen Geſtalt 
und Tendenz wöchentlih jweimal, Mutwedrs 
und Samſtags erfiheinen, die Tagdgefhichte 
des In und Auslandes der Wahrheit getreu 
enthalten, und außerordentliche Weyebenheiten 
durch Beidlatter unverzüglich mitiheilen. ie 
liefert in ihrem Umfange fo viel zals Blätter, 
melde drii wnb mehrmals in gewöhnlichem 
Formate berausfornmen, und koſtet dennod) 
nicht was bieje, fondern der Preis it im Kan⸗ 
ton Margau.5 Fr. jahrlich, 3 Kr: haltjährlıd , 
15 Ben. vierteljährlich. Beſtellunden nehmen 
alle rein. Pollämter des Kantens Zurich an, 
und find dieſelden in ben Stand geſetzt, von 
1836 an die Neue YNargauer: 3er 
sung zu dem nemlichen Preife abzw 
laffen, weiber für den Kanton 


Yargau biteht. 
Aarau den 31. Dante ne iR 
ac. riften. 
4. Für umgefähr 10,000 Schuldbriefe 
verf.hiedener Größe, ne 
5. Der, linterjeichnete ift Willens , fein ei- 
a ches Haus Me. 34. auf dem Mün- 
-fterbefemetft Dazu gehörigem Ausgelande und 
Mebengebäuben aus freger Hand zu verkaufen, 
b:ftebend in dem Borbergebäude ın 4 Wohn- 
Böden für amei große Menages eingerichtet, 
unter dem Vorderhaus ein großer Keller mir 
meift neuen Soſſern belegt, einem geräumigen 
faden und einer Ladenſtube, beide heibar , 
die Sälfte bes Hofes zwiſchen dem vordern 
Pfarrhaus wird dem meinigen, dad Anhängge 
Bade mit brei Kammern und einem Holibe⸗ 
bälter , einem Keller unter dem bintern Pfarr: 





baus Fraumünfter , wozu der Eingang in mei: 


nem Anbänggebäude it, einem vor dem Gar: kaufe ſchöne 


ten ftehenden Heinen artigen Gebaͤudchen, bit 
ber als Compteir benutt. 
Kerner einem Garten zwiſchen ebaenanntem 


Getäudchen und dem Hinterhaug, dann daß, 


mafjio gebaute Minterhaus , bigher als Yabo 
raterium und Mayazin gebraucht nebſt einem 
binter diefem Haufe befindlichen Höfli mit einer 
Thüre gegen den Werkhef, im Brunnenbef 
ein Heiner &cenf, nebſt Antheil am Zieh: 
brumnen und Brunnenbef. 

Das Ganze empfiehlt fi von felbften durch 
feine vertheilhafte Page ımd gute Einrichtung 
und die BerfaufssConditionen werden billigſt 

ellt werden. 

Kaufliebhaber belieben ſſch gefälligſt directe 
am mich ju wenden, welches alle Taqe (Sonn ⸗ 
tag ausgenehmen) im Laden unter'm vorhen 
Thurm aufın Weinplatz geſchehen kann, 

Hardau, Gemeinde Außerſihl, 

den 98. Dec, 1835. 
9. J. Kappeler. 

6. Aus einem Prisarkiller circa 6 Eimer 
ist it Wein, und circa 2 Eimer 1839r, fo 
wie cina 2 Eimer 1933r u. 13277 gemifcht ; 
ebenſo mebrere Heinere mit Eiſen gebundene 
Fäffer , eintäufne bis 7 Eimer fwitende, 

7. Ertra guiee Truſenbranntenwein it zu 
haben Ne, 73. bei Küfer Hägi in Hettingen. 

8. Madratzen, Sepha, ein und zweiſchlä 

fige Better ſammt einem eifernen Ofen mit 
Rohren, fehr billie. 
9. Im Meyershef Ne. 14. gr. St. im Hofe 
links iſt zu haben: Sachſ. Metall: Pelirpuloer in 
Schächt. von 3 bis 8 FH. Platina Zünbma: 
ſchinen, welche auch reparirt werben und Pla 
tina» Schwämmden, feinſte Wacht » Tafel, 
Faternen:, Autfchen und Laternchen bLichter und 
Rövdel, Minimum und andere Thermemeter, 
Tinte zum Zeichnen der Wäſche, Tintenpuloer, 
feinfte rothe Tinte u. ſ. f. 

10. Ben Steinfeld, Metzaer im Nenn 
wer, it auch dieſes Jahr zu haben früh ae 
dörrted Schweinfleiſch, und zwar Hammen 
und Brüft A 9 f., Läffli, Rep und Kangel: 
ffüde x, asn. pr. Ib, Speck à 108. 

11. Das in dem großen, volkreichen Dorfe 
Stabel gelegene, dind gute Begangenſchaft 
Ach aus eichnende Tavernen-Wirthöhaus zur 
Roſe genannt, fe beſteht in 3 Stuben, Küdye, 
Keller, Meng, nebft vielen Kammern; große 
Scheune und doppelte Beſtallung, mein- 
ftatl famme Schoof mit einem Mebengebäube 
darüber, welch letteres mehrere Zimmer famımt 
Winde und Pauben enthält. Kerner das Wald: , 
Schlacht · und Brennbaus fammt einem Brun ⸗ 
nen darin, der laufende Brunnen vor dem 
Baus, dann ein gemölbter Keller in der Nac- 
barſchaft und hinter dem Wirthohaus 3 Brig 
Kraut: und Baumgarten. 


erner: 
Ein aus dem Arffall des Rud. Frik in 


Schmwamendingen gejogenes kleines Heimweſen, 
beftehend in einer Behauſung mebft 1/8 an 
einer Gerechrigkeit und circa 1 3/4 Juch. Acker⸗ 


land, zum Theil beym Maus gelegen. 
Endlich: 


Ein in hieſiger Stadt an einer ber gangbar · 
ften Straßen gelegenes, zu Betreibung jeden 
Berufs fi eignendes Haus. . 

Scwehl die billigſten Preife als bie mög 
licht anmehmbaren Kaufsbedingniſſe ſind zu 
vernehmen, bey dem mit Bereitwilligkeit Aus · 
kunft gebenden 

. J. Lochmann, 


Mo. 166. an der mittlern Kirchgañ 
in Zurich. 








werden zu dem ge⸗ 
Berichthaus. 





42. Kilian Buyer an der Kuttelgaß ver: 
einfpännige und jmepfpännige 
Schlitten ſammt fhönen Geſchellen mir pla— 
firten und ſchwarzen Rollen; ferner einfpänni- 
ge Cbarfen und Kuſſchen, Fuhrwögen, aile 
Arten Kutſchen und Fuhrgeſchirr, kleine und 
| große Kretzketten, mie auch lange Ketten, 
| Kunfbenwinden , Reirzäume, Sartel und nech 
' piele Sachen zum Fuhrwerk. 

13. In No. 637. gr. St. auf dem ebern 
Hirfhengraben find immer zu haben ächte 
fremde Weine in vorzüglichet Qualität: Ali- 
cante,, Bourrleaux, Burgunder, Chaın- 
Beguer u. Oeil de Perdrix mousseux, 
| rontignan, Hermitage, Malaga, Mal- 
Neuen- 





vasier, Markgräfer, Muscateller 
burger, Portwein, Rheinwein, Rivesal- 
tes, Roussillion, St. Peray, Xeres, 
aud) Arrac Batavia, Rum Jamaica und 
Cognac ; ferner ächt türfifcher Rauchtaback 
und lange türtiſche Jasmin · und Weiqſel 
Pfeifenrohr, nebſt den dazu gehörigen Pfei⸗ 
fentöpfen don verſchiedenen Arten und Preiſen, 
und die ſchon hinlanglich bekannten Spejereq · 
und andere Waaren. 
14. Neue ſchönte Smyrner- Tafel : Feigen 
in der Meper’ichen Aporhefe 


auf der großen Hofſtadt. 

15. Bei S. Rordorf auf der Mauer ıfl in 

beiter Qualität zu haben: 

Champagner 15—20 Btz. pr. Deut, 
—— Muscat — —— —— 
Malaga 10 
Ertrait d' Abſinthe vum 
Yımonade gazeuſe Senn 
Morne 18323. eu u _" 

Träfbbrantwein 15 B. pr. Maas, 
Trufenbrantwein r Bor 
Kirſchenwaſſer (1818.) 38 
Muiwaſſer Hın nm 
Rouſſillien Collisure um n 
VMoorne 162 7r. 26 vr 7) 


| bito 183?r. 12 — — — 
nebſt vielen Sorten neuer und alter Landweine 
16. Zwei einfpännize Ehaifen-Schlisten nebit 
Geſchellen um billigen Preis. 
| 17. Eine ziemliche Parthie gelebte und uns 
aefeßte Karten, neue Streichblätter, Streis 
der, 3 — 4 Sheeren nebit Zubehör , wegen 
Mangel an Pla in ſoottwohlfeilem Preife. 
13. Ein fdöner Pelgmentel, 
19. Eine einſpanniqe Eharfe, U qutes, 5 jab: 
riges Pferd zum Fahren und Reiten nebit (des 
83 wegen Mangel an Platz zu billigem 
i 


9 


20. In No. 298. auf dem Eiermarkt em⸗ 
pfiehte ſich zum Kauf , Verkauf und Austaufch 
aller Gattung Mebiliar-Begenftände und iſt 
mit einer guten Auswahl retair, nußb. 
und tan. Cemmeden, ein» und jweithürige 
Käften , 1 Kuchenkäſtli, runde und orbinaire 
tan. Tife, Nacht» und Arbeitstiſchli, Seſ⸗ 
fel, Fußidhemmeli , ein: und zwegichläfige Bert: 
Ratten, Better, Nubbetter und) Mabragen , 
vergoldete und geringere Spiegel, ſchöne 
neue Ölätteifen, Mörfel x. verfeben : 

ER. Def. 

21. Eine Madratze, 1 fo gus ald neues maf 
fioes Kinderbetritättli, nod ein größeres für ein 
Kind von 12 Jahren, 1 Breiterwaage ſammt 
1 Etr. Gewicht , 2 fo que als neue Anfenküs 
bei, 2 Vifitenlaternen nach alter Ars, 1 Heiner 
Hobelbant, 1 Stockuhr die Stund und Viertel 
ſchlagt und recht gut gebt (wofur man gut ftebt), 
nach alter Are; 4 Buffert mis 20 großen und 
Heinen Schubladen nebit 8 andern Behältern, 

gut ald neu und zum Beſchließen, dienlich 
in einem sh, Me. 257. an ber 


Schoffelgaß, 1 Treppe hoch. 


‚22. Wo wey ? 1/2 yöllige 4 foännige und 
ein 6 jdlliger Wagen zu verkaufen find um 
‚sußerft billigen Preis, iſt im Berichthaus zu 


vernehmen 

- 23, Recht Shine gekartete Wolle zu fehr bit: 
ligem —— Am gleichen Ort wurde man 
einige Keftgänger annehmen; große Brunngaũ 
No. 425, 3 Trenven bed). 

%4. Ein faft gang neuer fein blau tücener 
Herren Mantel, und circa 100 grüne Beutel: 
len, —* Ne. 13. 
nd. Dep Orell, Fäfli mb Com 
it fo eben erſchienen a Je 
Die höchſt wunderbare, erſchreckliche und lehr ⸗ 

reiche Geſchichte eines 
Hamburger-Knaben, 
welcher 
unter dad Meer verſank und auf eine einſame 
Inſel verfhlagen- wurde, allme er mit ben 
Menſchenfreſſern zu fämpfen hatte, 
218 Seiten J., in Umſchlag broch. 
Volksſchriften Ne. 1. 
Preis 10 Schilling. 

‚ Der fernbegterigen, lefeluftigen Jugend kann 
nichts Unterhaltendered ju Haus und in der 
Schule angeboten werden , ald diefe ädıte 
Velksichrift , an welche fpäter noch andere ähn- 
liche ſich anreihen dürften. Schullehrer, Ael: 
tern und Freunde, welche Kindern etwas Gu— 
tes und Wehlfeiles ſchenken wellen , werden diefe 
Erſcheinung mit Vergnügen aufnehmen. 

28. Schweizer iſche 
evangelifhe Kirchenzeitung. 
Redigirt ven W. S. Schınz, 

j . Pfr. zu Wotifen. 

Diefe religiöfe Zeitſchrift, welche nicht nur 
für Geiſtliche, ſondern auch für drinlic 
gebildete Laien beſtimmt iſt, ericheint 
auch im Jahr 1836 in dr Schulthei 
(hen Buhbandlung in Zürih, wo 
felbit , fo wie bey Joh. Wihelbaufer umd 
Comp. auf dem Hirſchengraben, jederjeit Abens 
nements angenemmen werden. Der Preis iſt 
jährlich 2 fl. 20 8., halbjährlich 1 fl. 10 E., 
vierteljährlich 25 fi. 

‚27. Das Regimentbucd der Stadt Zürich, 
feit Ao. 1144 bis 1772, mit den in Kupfer 
geſtechenen Bildniſſen aller ‚Herren Bürgermei- 
fer. Dosjelbe enthält ferner das Verjeichnifi 
aller Marhsmitalteder, Vöqte, Yandvegtenen 
und anderer Staarsbeamtungen; es üt fanber 
auf groũ Felio geſchrieben. Am gleichen Ort 
ein leipter Karabiner , dienlich für einen Pan 
nerpflihtigen eder Sicharffhüßen. 

283. In Commiffien ertra autes Kirſchen⸗ 
waſſer vom Jahr 1832, 10 Moaſ a-81 B., 
ferner 183ar . 17 Maaß a 29 f., und 3 Maafı 
ertra guter Trufenbranntenwein ä 23 f.; auf 
dem Predigerfirhhef Mo. 890, 2 Treppen 


29. Bey Untergeichnetem find recht nute alte 
feine frang. Ligueurs gu baben: Ertrait d'Ab⸗ 
finche, Sjähriges Parfait d'Amour, Liqueur 
de Eitron, Anifette de Bordeaur, Eau be 
Neojeaur, die große Bout. 1 fl., beym Dutzend 
1 Bout. aratis. Ferner Kümmel Liqueurs, Pfef⸗ 
fermüng-igueur , Haneveranifcher Bitter, bie 
Bout. à 355., beym Deo. 1 Bout, grati, 
nebit noch mehreren andern Sorten ju ver 
ſchiedenen Preifen. 

Auch babe immerhin von dem ächten feinen 
Eau de Cologne, das Flaſchchen A 7 Baben, 
beym Dsd. Flaſchchen könme man es ned 
etwas billiger erlaffen. 

Es empfieht fid) vw geneigten Zufpruch hoͤflichſt 
3. G. Muller vom Eigg, 
in Wiediken. 

30. Wegen — Räumung ſeines Wohn: 
gemaches anerbieret der Unterzeichnete nachfol⸗ 
gend? hausrärbliche Gegenſtande jum Verkauf, 
alg: Käften, Eommoden, Tifche , Potiterfeifel, 
Spiegel, Windelade , etwas under, weißes 
und küpfernes Kuchengeſchirr, worumnter ein 
fhöner Waſſerkeſſel, mehrere Gtätteifen und 
ardered mehr befindlich. Da es ihm daran 
liegt, fd bald wie möglich fih dieſem entbehr: 
lich gewerbenen Hausgeräthe zu emtledigen , fo 
wird er traten die Preife ndalichft billig on- 
Aufeßen und empffehli Ad des nahen beitens, 

Ich Müller, Glafermeifter, 
auf der — 

31. Verſchiedene Sorren Kleider für Herren, 
worunter auch 1 Mantel, in No. 257. an 
der Schoffelgaß , 2 Treppen hoch. 


| 





328. Gefhnittene Febern für jede 
Hand find fortwährend zu haben beym Hei: 
nen Pfauen große Hefſtadt, 3 Treppen hoch, 
wo man auch Federn zum fhneiden annimmt. 

33. Ein ganz folides Reiſewägeli mir Ver: 
bed und Fuñſack, ſtehenden Federn, fammt 
einem Schlitten um billigen Preis, bey 

Sattler Walder in Aufierfibl. 

34. Da es jedermanns erſte Sorge ſeyn 
fol, bey der gegenwärtin herrſchenden Kälte, 
dem biervon leidenden Aörper die benörhinte 
Lebenswärme zu geben , fo empfiehlt für ſoichen 
Zweck der Unterzeichnete feinen ſchon ver einem 
Fahre anerbotenen WVerrath der feintten fehr 
angenehmen Liqueurs in den billigiten Preiſen. 
Huile de Venus, Creme de Rose, Ves- 
petro, Eaude Noyeaux de Phalzbourg, 
Ratafia deGrenoble, Reveil matin; Ani- 
seite de Bordeanx, Curagao (le Hollande, 
Rhum, Extrait d’Absynthe.Vin (leCham- 
pagne et’ Vın rouge de Neuchatel. 

Dr. Bolt auf dem Hirſchengraben 
bei Hen. Tapezierer Siber. 
35. Mother Weineſſig, 
Meier Dite, 
Träfhbranntenwein, 
Zrufenbranntenmwein, 
Amwetichgenwailer, 
Kirſchenwaſſer 
Lanquedeker · Branntenwein, 
Nußwaffer,, 
Esanar, , 
Rranidüfher Weingeift , 
Muscar- Wein, 
Malayga-Wein , 
Rether Collioure , 
Weiber Champagner mowffenr , 
Mother Burgunder, 
Rother Meucyateller,, 
Markgräfler 1774r, 
Veitliner, 
Ertrait d’Abfinthe , 
Jamaika Rum, 
Eifenge de Punſch, 
nebft mehreren andern feinen Phpieurd, wein 
ſich beitens empfiehlt 
. Hafner an ber Thergafi Me. 35. 

38: Recht quter Raprıfer , die Maaf a 32 fi. 
Trufenbranntenwein , Träfhbranntenwen, Kir: 
fchenwailer, Mußwaſſer und auter ſcharfer 
MWeinefiq, alles in billigen Preifen, bey Aü: 
fer Klaufer ſel. Wittwe im Rennweg. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Es wird ein auter alter Schuldbrief von 
200 f zu Eaufen gefucht. , 

33, Um das Werk der Ronftabler-Meujahr: 

kupferſtiche vollftändig zu machen, fo fehlen noch 

die Jahraänge 1694. 1709 und 1800. Man 
würde gern ein Angemeſſenes dafür geben. 

Sal, Müller, 
auf dem Münfterhof Ne, 91. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Auf der Waid bey Mipfingen ſtehen 
bereit 2 weyſpännige Schlitten, mit Knecht 
und Pferven. 

40. Auf kommende h. Oftern ift zu verleihen 
im Baus zur Minden, 4 Trenpe hoch, die 
ehemalige Schulftube und 2 Fäden, 

41. Ein nererbautes, jur Wirthſchaft einge 
richtetes Haus, das bisher auch zu dieſem Zweck 
benußt werden, 10 Minuten ven Zurich auf 
einer Anhöhe mit Ausſicht Über das ganze Zu: 
richehal und in die Gebirge, enthält: 1 großer 
beijbarer Saal, 2 Stuben, 1 Kuche, 7 andere 
Zimmer und Kammern, 1 arofer Keller fammt 
etwas Kai, Winde und Rauchkammer, nebit 
einem Garten. Der Antritt kann ſogleich ſtait 


haben. 
42, Es if em *2* Zimmer vacant ge: 
worden nebft Koft, Me. 227. H. Stabt. 











man wuͤrde ihm bei genügender &ofibität , 
morüber er ſich aus zuweiſen — bie führen« 
den Artifel in Furrenten Preiſen ftets liefern. 
Laden, Magazin und die übrige nöthige Ein 
richtung, famme angenehmer Wohnung , bes 
fehenb in 2 Stuben, Küche, Kammer, Plun⸗ 
derfammer und etwas Keller und Holjbebälter, 
in jährlicher Pacht überlaffen. Keftenfreie Ar 
fragen mit I B bezeichnet , beforgt die Redab⸗ 
tıoı biefed Blattes. 

47. Auf bh. Oftern_ 1936 ein Wehnqemach, 
meldes beftehtin 1 Stube mit Mebenkabinet, 
2 Kammern nebit Mägden und Plunderkam · 
mer, t Holibehälter nnd 4 Kellerli, für Leute 
ohne Kinder, 

43. Ein Wohngemach in ber größern Stadt 
Zürih an der Yanınar mit Ausſicht in das Lim⸗ 
matthal, beftehend in 4 Stuben, Cabinets, 
Kammern, Küche, Keller, Holz und Plum 
berfammer, alles, mit Ausnahme bes Kellers, 
auf einem Boden, von Stund an oder auf h. 
Dftern 1836. 

49. In dem neuerbauten Haufe vor ber 
Sihtbrüce ift auf Oſtern 1836 a plain pied 
ein großes heijbares Zimmer nebſt 4 oder 2 
Kabınet zu vermiethen, es wäre auch bienlich 
für einen Laden oder Werkſtatt. = . 

50. Ein ſchoͤnes großes heizbares Zimmer 
mit oder ohne Schlaftabinet, mit oder ohne 
Möbel nebſt Koft. . 

si. Ein heiteres und fonnenreihed Wehn⸗ 
gemah, 1 Wiertelftunde von der Stadt an 
der Landſtraße nah Baden ; baffelbe enthält 
1 Stube, Mebenftube, Küche und Kammer, 
Winde und Heller, auf Oitern 1836. 

53. Auf h. Oſtern zum Ausleihen ein Wohn 
gemad) in Ne. 530. gr. St., Ite Etage, be 
febend in einer geräumigen Stube, einer großen 
Nebentammer und Küche, nebſt einem ber 
ſchleiſenen Holjbebälter; dafür anjumelven in 
Neo. 529 , 2te Etage. , j 

Man wanſcht Antheil an einem Lefezirkel des 
Morgenblartes zu nehmen, mio ndptige Eircula 
tion ſtatt findet, 

53. Ein möblirte® Zimmer chne Keſt für 
einen eder zwey Herren. Am nleichen Ors eine 
Buitarre, Me. 310. im Reunweq. 

54. In Me. 3. auf der Platte eine Stube 
von Stund an zu bejiehen. 

55. Ein frehmüthiges fi) ſelbſt empfehlended 
Woehngemoch mir 2 Stuben, Kammern, Al 
che x. alles auf einem Beden, it von Stund 
an oder Dftern 1338 für honette Leute nabe 
bei der Stade zu vermierhei. HC 

56. Zum Ausleihen von Stund an ift in 
biefiger Meng Cin Züri) ein wohl gelegener 
Bank unter billigen Conditienen eder ‚auch 
Kaufsweis zu uberlaffen. 


gu entlehnen wird begehrt. 


57. Man wünſcht im &t. Peter ein ſchͤnes 
Frauenfirhenert in Zins oder im billigen Preis 
kauflich iu übernehmen. . 

53. Dan wünſcht früber oder ſpäter, in 
meiterer oder minderer Entfernung ven Zürich, 
aud) in den mittleren Seegegenden, lieber aber 
noch auf der Landſchaft, eder auch in einem 
andern Canton mieth · eder auch kaufweiſe zu 
übernebmen: eine Bleinere ſelid gebaute Behau⸗ 





fung, fo enthalten ſollte ein kleines Erd qe ſchoñ 


mit ein paar Zimmern, bonn nech ein Stock 
vou 2 mir Ofen und Dfenlöhern, Wandkä 
ften, Deppstfenitern und Jalouſten verfebenen 
Zimmern, zu welchen einem 4 Schlaffabiner , 
2 a3 Kammern, Küche, Keller und Plag zu 
Heli und Qurben. 

59 Man münfht ven Stund an eine 
treckene Kammer zum Aufbewabten von Haus- 
rath zu mischen. 


lachtragen nach Arbeit. 
0. Ein junger Menih von 18 Jahren 








43. Ein fehr ſchönes Fortepiano mit 6wunſcht fo dald als möglich als Apprentif im 


tapen. 
44. Eine Bädereg mit oder ohne Geräth 


eine Spejereg: oder Tuchhandlung einzutreten, 
er wird fi) willig allen und jeden Geſchäften 


ſchaft, aanz nahe bey der Stadt, von Stund an. | unterziehen. 


45. Ein ſchönes Zimmer mit Mebenfabinet 
= eder ohne Möbel, auf dem Münfterhof 
0. 34 


40. Auf künftige 


61. Meinen wertben Gönnern und Dönnerin 
nen, befenders denen melde feit dem Tode 
meines fel. Mannes mir ununterbrochen ihr 


Oftern wird ein Leber: Zutrauen ſchenkten, banfe ic) dafür recht hery 


nehmer eines in biefiger Stadt ſchon lange mit N lich, und zeige ihnen an, daß ich mit heute 
tem Beitand geführten Detailgeſchäftes in die Profeſſiens Betreibung befchließe, nnd bie 


—J———— auf mehrere Jahre gefucht ; | felbe an meinen bisherigen Brettmeifter, 


rm. 


3 
-—— 


1 Weiß abgeben. Xis künftige Oftern | ihn jemand gefunden , der iſt erſucht, denfel: 


ie im nemliden Lekal fortgefeßt. 
ter und treuer Arbeiter empfehle ich den 


As | ben an mich zu überfenben. Sollte die Ueber: 


fendung wicht erfolgen , fo ſey andurch befannt, 


sur Rortfeßung des mir geidenften Zus | dafi derfelbe als entfräftet erklärt fey. 


#. Den 81. Der. 1333. 
Fr. Foder- Müller, 
Schuhmacher a. d. Widdergaß. 
Safe. Minager, 


auf dem VPrebigerfirhhef , madıt einem 


Gattikon den 30. December 1835. B 
Jehannes Spörri. 
73. E4 hat jemand fetten Sonntag den 27. 


Schneiderin/ Me, | Dec. ein! Secretair-Schlüffelhen aufm Eis in 


der Nähe des Schifficherfs verloren ; mer es 


ten Publifiem befannt, daß fie Corfetli | gefunden, it erfucht, daffelbe an den Eigen» 


ehr bilfine Preife zu verfaufen hat, auch | thümer zurücdjugeben, wofür man erkenntlich 


bit fie fich aunleih in Kundenhäuſer zu | fegn wird. 


wie auch Arbeit ind Haus zu nehmen 
sittet mm geneigten Aufertch. j 

. Enbsımterzeichneter bat die Ehre feinen 
en Sönnern ju Stadt und Land für das 


en. bafi er die Werkſtätte dei ſel. Mitr. 
r Pindaaarb übernemmen und wie Obiger 
inem Fleift alle Arten aeformtes Kupfer 
Meffing- Gefdirr, Damsf: und andere 


© Keifel, Brunnen und Dampfleitungen , | 


rforigen u: dal. beftens und unter Garan⸗ 
verfertine und repariere , fo emnfieblr fid | 
!r berfelbe des gleichen, um weitern geneigten 
oruch, indem quite, ſchnelle und billige Be: 
ung verfichert wird. 

Marimiiin Wolf, Kupferſchmid, 

im Miederderf umen an der Graͤbligaß 

zum ſchwarzen Reilel. 

54. Eafvar Staub, wehnbaft in Wie 
on, der im ben beyden Etabliſſements ber 
Herren Weftalejji im Thalhef und Gebr. 
ber im Anräften, Packen, zum Theil im 
pretiren u. f. mw. feine Beichäftigung fand, 
b durch bas Eingehen des leßtern aber ver: 
nie gewerden, wuͤnſcht wieder eine Ans 
Qung au erbaften,, webey er fein Ausfom: 
m verdienen fönnte ; allfälline Anzeigen bitret 

— an ihn nach Wiedikon in No. 4. zu 
achen. 
65. Ein unverheiratheter Mann , korbolenter 
tatur und mittleren Alters, der die Behand: 
na der Pferde und des Viehſtandes, fo wie 
ach der Landwirthſchaft nicht nur kennt , ſon⸗ 
tm 12 Jahre om einem benetten Ort jur 
ellen Aufriebenbeit feiner Herr ſchaft beforate, 
uch die befriedigften Zeugniſſe über moraliſchen 
Iharakter , Eingerogenbeit, Kleii und Treue 
erweiſen kann, wunſchte auf Lichtmeh 1836 
ın einen quien Platz, entweder Gaſthef eder 
ont honette Herrſchaft, in oder um Zurich 
Nnitellung zu frben. 

66. In der Schivfe No 226. werden ver: 
ertiget geſtrickre Kepfgärnli von Welle und 
Daarfeide, lange und kurze Boa, Putent- und 
jut geiteppte Endefinten von jeder Gröñe, zu 
velchen Bertellungen ſich höflichſt empñehlt 

Frau Sulfer. 

87. Eine Wittwe von mittlerem Alter wunſch⸗ 
te eine Anſtellung als Haushälterin; fie iſt 
in allen weiblihen Geſchäften webl bewandert, 
auch wäre fie fehr qut in einem Laden; genug: 
fame Zeugmile Fönnte fie aufweiſen. 

88. Eine Perien von mittlerm Alter , die fich 
auf aute Zeugniſſe berufen kann, wünfchte eine 
Anſtellung ald Stubenmagd oder in einen .Ya: 
den; fie lann que fchreiben und rechnen und iſt 
in allen weihlihen Geſchaften bewandert; auf 
— —* 

‚09. Eine Magd, die ſchen mehrere Jahre 
biete, gut kochen, näben, lifmen und Fi 
kann, und etwas von den Gariengeſchaãften vers 
ſteht, andy gute Zeugniffe aufweifen kann, 
wunſcht einen Platz ber rechtſchaffenen Peuten, 


Uachfragen nach Arbeitern. 
„%. In einen biefigen Waſſergewerb - wird 
em verfländiger fharfer Knecht gejucht, wel: 
her gute Feugnifle feiner Treue umd Satlich⸗ 
keit verweilen kann ; er könnte von Stund an 
eintreten. 

71. Man mönfht einige Stunden! von der 
Statt entfernt eine Maad ven mütlerem Alter, 
die gun hechen kann, auf künftige Lichtmeß. 


Nachfragen nach Verlornem. 
ka 


20. Ib Endsunterjogener made andurd ber 

nt, dafı ich ſhon vor geraumer Zeit einen 
Heimatfgun verloren habe , aus geſtellt von der 
IöhL Gemeindsderſt eher ſchaft ‚in Baͤrentſchweil: 
für Jehannes Spörri, ledigen Standes, So 


—— 











Amtliche Anzeigen. 


74. Eswerden anmit alle diejenigen , wel: 
deſchentte Zutrauen feinen verbindlichen | de bey der Auflöfung der Innung der Bäder 
E abjuftatren, und wgleich die Anzeige au | an den bier beitehenden Unterſtützungéfond ar- 


mer und kranker Backerknechte, Anſprache mas 
dien zu fönnen alauben, aufgefordert, biefel- 
ben binnen 4 Wechen dato der unterzeichneten 
Kanley ſchriftlich eimjureihen, zumal das 
fraalıhe Gut, wenn binnen ber bemeldten 

it feine felhen Emgaben erfolgen fellten , 
zu Banden des Staates 1... würde, in 
der Meinung jedech, daß ed auf eime, feinem 
urſprünglichen Zwecke ſich möglichft annähernde 

iſe verwendet werde. 

Zurich den 19. December 1895. 

Im Mamen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahn. 

75. Edictallapung. 

Hans Jakeb Hot von Geroldſchweil, gegen 
meldyen feine ehem Anna geb. Schmid, 
wegen böswilliger bereits 43 Jahre andauern: 
den Verlaſſung und gänzlihen Mangels an 
Uuterftüsung ven feiner Seite, Scheiwungs: 
Hage erhoben bat, wird andurch aufgefordert, 
Samitags den 23. Januar 1335, Vermits 
tags 8 Uhr, vor Bezirksgericht im Cappeler ⸗ 
hofe ju erfheinen. 

Zürch den 26. December 1835. _ 

Im Namen des Bejirfsgerichtes 
der Serichtefchreiber 
I. David Rabn. 

76. Da nachſtehende Kirchenertsſcheine bei 
St. Peter vermift werden, nehmlich: No. 84. 
auf der Emperfirhe zu Gunſten Hrn. Joh. 
Heinrich Aınmann, Chirurqus; ferner Me. 72. 
auf der Emporkirhe zu Gunften Frau Mar 
garetha Obermann, geb. Zimmermann, und 
Me. 171. ebendaſelbſt zu Gunſten Hrn. rei 
hauptmann 58. Caſpar Obermann, Glafer, 
und Me. 922. in der un ern Kirche zu Gun: 
ften Hrn. Präjibent Bodmer in Enge, fo 
find die Inhaber biefer Scheine erſucht, die 
felben bei Unterzeichnetem verzuweiſen, und 
das Eigenthumsrecht darzuthun, und zwar 
innert Zeit von 4 Wochen, anſonſten den wirk⸗ 
lichen Eigenthümern diefer Kirchenorte ſcheine 
neue ausqefertiget würden. 

Da nun das ven dem E. Siillſtand St. Peter 
verordnete neue Regiſter fo weit vorgerückt iſt, 
daB binnen Eurger Zeit dasſelhe beendigt werden 
kann, fo werden dirjenigen Inhaber ven Kir: 
chenortsſcheinen, welche ſich auf mehrere frühere 
Aufrüfe noch nicht bei mir eingefunden haben, 
gebeten, ihre Scheine jur Einregiftrirung vor: 
jumeifen. 

Zürich, den 34. December 1835. 

Widerkehr, Kirchenfchreiber. 

77. Ankündigung. 

Da die Nachricht eingenangen iſt, daß ber 
obere Theil des Zürichfeed zugefreren ſey, und 
daß dad, Samſtags den 26. dieß von hier ab» 
gegangene , Guterſchiff nur bis Schirmenſee 
babe gelangen Können, fo wird das Linthſchiff⸗ 
meifteramt den Transport der Waaren, auf 
der Route zwiſchen Zurich und Wallenſtadt, 
ven dem letzten Stapelplatz bed nech offenen 
Theil des Sees über Yand bit nah Weſen 
und umgekehrt mit möglichiter Sorgfalt und 
Schnelligkeit beforgen , weren dem handeltrei⸗ 
benden Publifum Kenntnifi gegeben wird, mit 
ber Bemerkung, daß binfichrlih ber Pracht: 
beilimmung das Nähere durch eine nachträg ⸗ 
liche Annonce bekannt gemacht werden wird, 

Zurich den 29. Chriſtmenat 1835. 

Namens der binthſchifffahrts Commiſſien 
das Secretariat. 

78. Benefizgium-Inventarii. 

Auf Anſuchen der Erten des verflorbenen 


Rubolf Bertſchingers von Hirslanden, fefihaft 
geweſen im Tannenbäumli in Oberftrafi, bat 
das Bezirkägericht Zürich über deſſen Verlaffen: 
(haft das Beneficium Inventarii bewilligt. 
ergeht daher an alle Gläubiger uub 
Schuldner des obbenannten Rudolf Bertſchin⸗ 
ger fel. die peremtoriſche Aufforderung, über 
ihre dießfallſigen Anforadhen eder Verbindlich 
‚innert vier Wochen von dato an, der 
un’erjeichneten Canzlei genaue Eingabe auf 
Stempelpapier zujuſtellen, indem Schuldner , 
die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, ange 
meſſene Nachtheile, und fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfoäteten Eingaben, Wer: 
luſt ihrer Forderungen zu gemärtigen hätten. 

Geſchehen Züri, den 29. December 1835. 
Im Namen des Beꝛirks gerichtes Zurich 

die Notariard:Canzlei IV Wachten 

Landfihreiber Fries, 
im Thalader Mo. 417. 


70. Bekanntmachung. 


Es wird anmit ſaͤmmtlichen Krämern, wel- 
che ſich um Hauſier⸗ oder Marktpatente für 
das Jahr 1836 bewerben wollen, bekannt ges 
macht. dañ fie fi dafür verſönlich auf der 
Kanzlei des öbl. Policeirarhes zu melden haben, 
indem Jeder, der mit einem für das Jahr 
1835 ausgeftellten Patent auf dem Saufleren, 
eder aufden Jahrmärkten betreten werben folls 
te, competenter Behörde zu angemeffener Be⸗ 
ſtrafung übermiefen würde. 

Zugleich findet man ſich veranlaft, eine Stelle 
des $. 6. des von dem Großen Mathe umterm 
9. Mai 1832 erlaffenen Geſetzes über das Be 
werböwefen im Allgemeinen, und das Hand⸗ 
werksweſen insbejondere,den Hauſierhan⸗ 
del betreffend, in Erinnerung zu bringen, 
folgenden Inhalts : 

„Angehörigen anderer Cantone oder ausvär: 

„tiger Staaten werden, fo weit nicht durch 

„Dtaatd: Verträge etwas Abweichendes feh: 

Heſetzt iſt, einzig in dem Fall Haufier: Pas 

„etheilt, wenn auch in ihrem heimathlichen 

„Staate den Angehörigen des hiefigen Cams 

„rend dad Hauſieren geitattet it, und es 

„fell bei Beltimmung der von denfelben zu 

‚„‚entrichtenden Patentgebühr auf die mehrere 

„oder mindere Beſchränkung eder Belälti: 

„aung, welcherdas Haufieren hierfeitiger Ans 

„gehöriger in dem fraglichen Staate unter: 

„worfen iſt, Rückſicht genommen merden. 

„Als Hauſierhandel wird es ebenfalls ange⸗ 

„ſehen, wenn Perſenen, die im bieiigen 

„Canton feinen, mit einer Waaren Nieder: 

„lage verbundenen bleibenden Wehnſitz haben, 

ihre Waaren einführen, und biefelben in 

„Privat: oder Wirkhshäufern , ſey es felbft, 

„oder durch Andere, feil bieten.’ 

Es bat ſich daher Jedermann, welcher ein 


Hauſier· Patent für das kunftige Jahr zu er 
balten wünfht, genau an diefe Verordnung zu 
halten, indem diefelbe bei Ertheilung der Hau: 


j fiers-Parente für das Jahr 1836 firenge gehand⸗ 


bt werden wirt. 
Zurich den 19. December 1835. 
Im Namen bed Polizeirathes 
der Secretär 
Trichtinger. 
80. Ueber den Inſelrenden Handelsmann 


Heinrich Brunpader : Kuffekam von Zürich hat 
das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 29. 


Februar 1836 
redhitfertigung 


Moergens 8 Uhr, jur Wer: 
an angefekt. 
ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld; 


ner bes in Concurs Oerathenen die peremtorifhe 
Aufforderung , über ihre Anfpraden und Ver 
bindlichkeiten der untergeichneten Hanjley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Weilegung der Bemeisurfunden in 
Original eder in bealaubigter Abfchrift bis fpä- 
teitend den 22. Februar 1836 zuzuſtellen, am 
Verrecht fertigungst age felbit aber perfönlid oder 
durh Bevellmachtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen umter: 
laffen , angemeifene Nadırheile zu gemwärtigen 
hätten, täumige Aniprecher aber (die grund: 
verficherten jebech nur mir Bezuq auf die ver: 


fallenen Zinfen) ihre 


ihre Ferderungen eingig nech 
bei ber Sollecariend.Verbandlung, und jwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufie, einge 
ben Binnen, fpäter aber bamit von ber vor: 
handenen Mafle ausgeſchloſſen, oder, ſeweit 


fie durch Raufpfärder gebedt find, ebenfalls 
mit Orbrungsbufie belegt würden, endlich die 
am Werrechifertigungstane Ausbleibenden (die 
grundverücherten Gretiteren jedech wiederum 
nur mir Bezug anf. die verfallenen Zinfen Calle 
Machrheile , welche aus der Unfenntnifider Ver: 
bantlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
tönmten,, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Züri, den 19. Decembir 1835. ! 

Im Namen des Bexirhigerichtes Zürich 
die Notariatskanzley Zurich. 
: 9. Eſcher. 
81. Befanntmadung. 


Den ftadtbürgeriihen Haushaltungen wird 
anmit angejeigt , daß vom d. Jantıar 1836 
an für fie ber Ankauf des auf der Holzſchanze 
vorrätbigen Buchen: und Laubholzes gefffner 
ift, und einitweilen einer Haushaltung menat: 
lich ein after von der einen eder andern Bat: 
tung, jedeh nicht mehr, abgegeben werden 
kann. Die Einfhreibungen müſſen je an den 
drei erften Werktagen jeder Woche, des Nad- 
mittags von halb 2 bis 4 Ahr, bei Arm. 
bieutenant Koller an der Schifflnade geſchehen, 
und dabei zugleich die Bezahlung nad den 
feftgefeßten Verkaufspreifen in gefetlichen Geld⸗ 
ferten geleiſtet werben. 

Züridy den 22. December 1935. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
der Stadtſchreiber 
Nuſcheber. 


82. Zufelge ertheilter Verſilberungsbewilli 
gung wird Samſtags, als ben 9. Jenner 1838, 
beim Gaſthef zur Sonne bobier, ein fo qui 
mie neuer Schiffernachen nebit Zubehör, dem 
Meiftbietenden, wenn möglich genen baare 
Vejablung, überlaffen merden. Die Gant 
nimmt Nachmittags um 1 Uhr ihren Anfang. 

Kußnacht, den 26. December 1335. 

Der Gemeindommann 
Abegg. 
83. Bekanntmachung. 


In Felge ber durch bie Hechlöbl. Kantonal- 
Brand-Afefuranz Tommiffien an den Stadt 
rath aelangten Aufforderung , zum beißrberli- 
dien Bejuge der Brand⸗Aſſekuranz. Steuer für 
den Jabresjeitraum vem 4. December 1834 bis 
dahin 1835, von fämmtlihen Gebäuden. in 
biefiger Stadt , und Ablieferung des Geſammt · 
betrages derfelben an bie Affefuranifanzlen, — 
hat die unterzeichnete ftadträthlihe Cemmiſſion, 
die Tage zum Bejuge biefer Beyträge auf 
Montag den 4. und Dienftag den 5. Jänner 
nachſtkünftig feftgefekt , und werben daber alle 


— 
fewohl der Nachtwachterpoſten in der kleinen 
Brumngaffe Ne. 315. gr. ©r. aegemübır dem 
Burapef, als derjenige sberhafb der beiden 
Trerpen binty der En Peterktiche Ne. 155. 
ıH. St. mit einer tragbaren Feuer ſoritre vers 
feben it, um bei entſichendem Brant unglüce 
fonleih Hilfe zu leiften. 
| Taaszeit Fönnen im Nerhfall ebbezeidh- 
nete Reiterfprigen an benannten Orten abgeholt 
werden, 
Zürich, den 12. December 18835. 
Die Sradtpofigei. 


— 





Vermischte Anzeigen. 

86, Mit dem berzlichiten Dank und Gegend: 
wunſch befcheinige ih den Empfang felgender 
Piebedgaben: vem 24. Der. fan. B. G. fl. 
20 fi. „für die bürftiafte der abgebrannten Baus: 
baltungen #5; ©. 29. Dee, 1.9 f. a. d. Mir: 
chenſteuer beim Kreuz am h. Meihnachtsfefte; 
ingleichen 4 fl. 36f. „pour les hrutés d' 
Flsan * durch HHen. Pfarrer Breitinger zur 

I @r. Peter; am 30. Dec. durch rm. Amt: 
mann Piriel, als Kirchenſteuer im Waifenhaufe 
am 25. Dec. 1.95. von H. V. und 20 f. von 
einer armen Dienmagd. 

Elſau, den 31. Deiember 1835. 

3.9. Scheuch zer, PMarrer. 

87. 2.13 Hate aus dem Sädtı 

bei Er. Peter vom 20. Der. 
2 fl. 18 f. dite aus d. Waiferf. am 28. Der. 
Sf. 5 R. dite ebendaher am 26. Der. 
werden Namens des bieflaen Waiſenhauſes 
den ebein Gebern auf das dankbar fte befcheint von 

Verw. Heidegger. 


88. Anzeige 

Da von mehreren Seiten der Wunſch ge- 
äußert worden iſt, dafi der Faufmännifche Aus: 
ſchuß befannt machen möchte, inmiefern bie 
Angebothe auf der abzuhalienden Gant über 
das ehemalige Pfarrhaus Araumünfter als 
definitiv zu betrachten fegen, fo glauben wir 
und zu der Erflärung verpflichtet , dañ ber 
Ausihuß ſogleich, eder ſpaͤteſtens binnen zwei 
Mahl 24 Stunden nach abgehaltener Gant 
fi über die Ratification oder Nichtratification 
des hochſten Angeberhs ausfprechen wird, mei: 
halb die verehrlichen Kaufliebhaber erfucht wer: 
ben , dafür zu forgen,daß ihre Angeberbe auf 


Eigemhumer ven Gebäuden in bier, melde | der Gant felbft, den 7. Januar 1836, von 2 


der Privat Aſſekuranz micht einverleibt find, 
aufgefordert, ihre Bepträge an einem ber be: 
nannten Tage, Morgens ven 8 bis halb 12 Uhr 
und Madymittags ven 2 bis 4 Uhr, auf das 
Stadthaus einzufenden. 

Diefe Steverbegträge betragen für das ge 
genmwärtige Jahr: j 

Den jedem 100 fl. der Aſſekuranſſumme; 

a) der Gebäude 
erfter Steuer⸗ Anlagsklaſſe 
b) der Gebaude 
jweiter &teuter : Anlagsklaſſe 22 4 2 Rappen; 
ec) ber Gebaude 
dritter Steuer: AnlagsHaffe 30 Mappen ; 
webey zu bemerken iſt, daß biefelben nur in 
ben gefeßlich anerfannten aangbaren Geldſor⸗ 
ten angenommen werden können. 

Allfaͤllig verfäumte Steuerbepträne müßten 
auf Koften der Verfäumenden , nad) Anleitung 
bes betreffenden Geſetzes F. 32. bezogen werden. 

Zürih den 19. December 1835. 

Namens ber Aſſekuranz Commiffien 
des — 
Das Sekretariat. 


84. Publifatiom 

Es ift verboten bei ber oberen Brücke andere 
wo hinauf oder hinunter au fahren, als da, 
mo durd die angebrachte Bejeihnung „, Hin 
auffahrt“ und,, Sinunterfahrt 7 dieſes neftattet 
ft, bei einer Buße von 4 Frkn. und Erfakler 
ftung jebes allfällig aus Nichtbeachtung des 
Verbetes entftehenden Schatens 

Zurich, den 12. December 1995. 

Die Stabtpoligei. 


15 Mappen; 


85. Belanntmahung. 
Mehrſeits geäufierten Wünfdyen zu entfpre: 
den, wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß 


bis 4 Uhr, erfolgen. 

Zürich ben 27. Dec. 1838. 

Der kaufm, Ausfhuf. 
In deſſen Auftrag 
das Actuariat. 

89. Es wunſcht jemand in der H. Gtabt 
Mirtefer des Conftiturionels zu werden. 

90. Um dem Bedurfniſſe fo vieler Lehrkna⸗ 
ben und zum Theil aud Gefellen des Sand: 
werkſtandes zu genügen, den in ber Jugend 
nicht geneifenen Unterricht in ben Anfängen 
und wichtigern Theilen der Mathematik nach 


Im Jahre 1895 findin den 4 Pfarrfirhen der Sta 


zuhelen, bat ein Verein von ° ivaten ciı 
marhematifhe Abendſchut⸗ ae wol 
au ihrer Benutzung bloß die gewẽehnuchen Arne 
fangsaründe des Willens, Yen, Schreien 
und Kenniniß ber 4 Richmmgefpeciet Aferdet. 
Der Unterricht wird in 3 Abenden wẽchentlich 
ven halb 7 bis R Uhr durch Herrn Reutlinger, 
Zeichnunqslehrer, ertheilt, Der Eurd beginne 
am 11. Januar 1838 und mird 9 Menathe 
dauern‘, wogegen nur ‚ein Eintritisgeld von 
1 fl. bezahle wird, Diejenigen jungen Fee, 
melhe denfelben benußen mellen, fönnen ji) 
bis dabin bei Herrn Reutlinger, im Neumarfe 
Ne. 299., oder bei dem Unterjeichneten mele 
den, mm das Nähere zu erfahren. 
Züri, den 23. December 1835. 
m Namen bes Bereind, 
Dr. Rabn: Eier. 


91. In einen, ſchon feit mehreren ahren eriftis 
renden Qefezırkel des er ep —* 
werben unter ben billrg en Bebingum 
gen neue Antheilnehmer für 1838 geſucht. 


Preise der Cebensmittel. 


k 6 

Der Mütt Kernen af. eh bi 
Der Mürt Roggen Low es 
[7 [77 Bohnen am 356 bis 4 — 
” „ Krbien af. k. bis 5 — 
Ber 38 — — 
Das Viertel Hafer 2084 — 97 

Verkündigungen. 

Eben. 


Aus der St. Peter⸗GSemeinde. 
Ar. Alerander Müller ven Erfurt 
Jgft. Regula Alaufer von bier. 
Ausb der Preodiger:-Gemeinde. 
Mir. Cafpar Brunner, 
Fr. 4. Barbara Eyg ven Kırjderf, Er. 
Thurgau. 
8. Jakeb Mbepg von Menzenhub, Pfr. 
a 


4 
Fr. Verena Kuhn ven Adliken,, Pfr. Na 
genftorf, beide an der ehe ’ 
Verktorbene, 


Ir. Sand Reinhard, aft Landammann d 
Schwein und Vürgermeiter des Cantend * 





ri), feines Alters 80 Jatr, der 6 te dieſes 
Gefcledhts. Hr. St. Yateh Merf ae 


in Oberalatt und Cammerer €, E Henenfvers 
aer· Capitels ſtarb daſelbſt. Johaunceé Daten 
Hufſchmid, von Thalweil. Heinrich Scheller 
von Adliſchweil, Pfr. Kilchberg, farb in 
Außerfihl. He. Conrad Hohitrafier von Ser 
liberg , Rarb in Kluntern. Ar. Sufanna” Ulf, 
rifa Schmweijer, Ikr. Hs, Jakob Schneeberger 
fel. gewefenen Hauotmanns in Franz. Dieniten 
ehl. hinterl, Ar. Wittwe, Fr. Catharina Bar. 
bara Jaky von Schönau bei Krenweiienburg , 
Rarb in Unterftraf. Fr. A. Barbara Köng, 
Hrn. Andreas‘ Kraut fel, ven Dberftrafi ehl. 
—— —— 88 Fahr, farb 
in ‚un g anna Zei 

Bebratterf, farb in Oberftraf — 


—ñ —— —— 
dt u im Spital 


geftorben 698 Perfonen, als: 


Beim Großmünfter R 


59 | Beim Predigern . 


—— 27 zu der Fpanıeid u Te 
= raumünfter 1 m Spita . 

— t. Pete 182 ; * 
Dagegen find getauft worden 838 Kinder, nämlich: 3815 Knäblein 
und 323 Zöchterlein, und jwar: 

Beim Großmünfter 4135 morunteer 94 Knäblei : 
z —— + — und Töchterlein. 
t. Peter 219 * 112 107 ” 
„  Predigern 217... 93 u 119 = 
Mehr aeftorben als geboren 80. R 
Eben find theils verfün det, theils eihgefegnet worden 1011, 
nämlich : 
Beim Broßmünfter 0. 423 | Beim St. Petr . ., , 
Davon aus der Hemeinde . 66 Denen aus der Gemeine . = 
„ Braumünfter — | „ Fredigern dr ee o 
avon aus der Gemeinde . 73 
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Zürcherisches 


Winwe Oftinger geb. Greß zum Rad in ur: 


den 7. Januar 1336. 


Wochenblatt/: 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


Arn. 2 Donneritag 





Bei 3. 3. Ulrich 











Sie Vorausbezablungen für den Jahrgang 1836 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werben zu dem ge» 
mehnten Betrage yon 1 fl. 20 6. angenommen im Berichtbaus. 


 — — — — — 

















—— — — — — — 
Tum Verkauf wird angetragen. |ben der Elle haben; am ber Schlüffelgad | nem Anhänggebäude iſt, einem vor dem Gar · 
Me. 157. ten ftehenden Meinen artigen Gebäudchen, bis: 


1. Im Berichthauſe it a 10 A. zu haben: . j ’ 

Vel indige Ta icht der sus biefi- 11. Ein neues gefchmeiftes Ruhbettt um bil- ber_als Compteit benutzt. 

an ObenPeltamte ankemment en und abge: | ligen Preis. Ferner einem Barten wiſchen ebgenanntem 

benden Brieipeften , Eil- und Poſſwagen, 12. Bey Rrau Widmer geweſene Schnerf Gehä.dden und dem Binterhaus, daın das 

nehlt Angade der Platpreife der Eilmacen |i" Erıferiit Mo. tl. it von ſebt an, mallio gebaute Hinterbaud , bither ald Labo· 
| yatorium und Marazin gebraucht nebit einen 


i "nd | frifch angekemmenes Wildſchwein zu baben in h 
ne Banntungen ben fi.nb —. Preiſen. — | Binter dieſem Hauſe befindlichen Hoͤfli mit einer 


Wand. und Poſt⸗— 13. Nufwailer in ſehr billigem Preit, | Thüre aegen den MWerthei, im Brunnenbef 
das 4 Au . . 14. Gutes altes Kirſchenwaſſer it fortwäh: | cin Heiner Scherf, nebit Antheil am Zich 
mit berihtigter Weberficht der in bier anfem- rend, die Mao A 30 Br zu haben auf der | brunnen und Brunnenhef. 

menden und abgehenten Peften und Güter: Schif leuten in Zurich. : 3 Das Sanje empfiehlt ſich von felbiten durch 
fuhren, fo wie der ven Zürich verreifenden By 15. Imei junge tragende 3. v. nute Mitch: | feine vortheilhafte Lage und gute Einrihrung 
ıben. Das Stück à 3 f. das Did, a 24 R. fühe find wezen Veränderung eines Lecals zu | und bie Verfaufs-Conditionen werben billigit 


T. Der Unter heich in verkaufen. geitellt werben. \ 
—— —— 16. 50 Ctr. gutgemirterted Heu. j Kaufliebtaber belieben ſich gefälligſt directe 


u: i „an mid) gu wenden , welches alle Taae (Bent 
al nen ee —2—2— tag ausgenebmen) im Laden unterm rothen 
unbaftrivter Tige rhund moͤnnlicher Art, welcher Thurm auf "ur men * kann. 
befonders gut dreffirt fir jeven Gebrauch it, Hardau/ — —— ’ 
daber fehr tienlich für eine Bleiche oder Fabrik, den 28. Dec. 18935. A 

a - um billigen Preis, 3. I. Kappeler. 
Hand Fäuflid überlaffen, ald: 18. Enbsunterjeichneter ffattet feinen verehr: 22. Aus einem Privarkeller circa 6 Eimer 
1) Das an der ——* neben dem Kauf: | teften Abnehmern ten derbindlichſten Dank ab (Bir Wein, und circa 2 Cimer 1333r,, fo 

a befindliche — während und aufer den | und empfiehlt ferner felgende Mrrifel, afg; | mie crrca 2 Eimer 1933 u. 13277 gemtfcht ; 

urjoder-Meffen ven den meiten Ruhr | das Fb. gute Bratwürſt 7 R., das Paar Schüb. | Fenfe mehrere Hcinere mit Eiſen gebundene 
leuten befuchte — Tavernen » Wirthebaus | fing 7 f., Dia emoürft 3 6%, geringere 4 f.; Faͤſſer, eintaͤuſige bis 7 Eimer haltende. 
zum Rat dahier, mebit großem Mefpla® , | Balleren, Kengelwürft , Preßwürft, Lyoner 23. Ertra guter Trufenbranntenwein iſt zu 
jmwei geräumigen Scheunen mit Stallum | würit, Fleiſchtäs gefüter Schweinsfepf , haben Mo. 73. bei Aufer Hägi in Hottingen. 
gen für wemgtens 150 Pferde, fammt | Bündelihannen und geſentege “ammen Pr- 24. Madragen, Serha, ein» und pwerichlä- 
einem halben A: theil Mafthaus, und ein | ik. A 14 $., Servilat pr. Pr 3 h.,fe fige Vetter famme einem eifernen Ofen mit 
hinter den Gebäulichkeiten legender circa | wie aud auf Beftellung recht qute St. Galler — fehr_billig. s 
1 2 Jucyart haltenden Kraut. und Baum: | Bratwürft , ferner gedörrtis Schweinfleiſch und „Bey Steinfels, M.byer im Rennes 
en . pet, Hammen und Zungen. Diefe Artikel | I) it aud) dieies Jahr au haben frifh ge 
ine zunähft beim Flecken an der Haupt | einem E. Publikum auf das veinfichfte und | Parrtet Schweinfleith , und imar Pammen 
fraße nah Schaff hauſen befindliche — | beite empfehlent. | md Brüft a 9 f., Yarli, Nırp und Kengel: 











ach, bringt am dh. Jenner 1836, von Arents 
5 Uhr an, in bemeidtem Wirthshaus nachbe · 
yeidnete,— benannter Wittwe eigenthümlich 
gehörigen Realitäten, — auf &ffentlihe Stei⸗ 
gerung, und. wird biefelben gegen genügende 
Angebete unter billigen Betingungen aus freier 


ns 


briber Stark befuchte — Hufſchmidte und 3. Ister, Bratwurſter ftüete ıc, a 8 A. ur. Ah, , Cord a 10f 
Net 2 ’ € 29. Eine Mineralienſammlung vom circa 270 
ie —*—* fammt vellfläntigem Schmid an der Thorgaß. Yeten , worunter m.örere feltene Genenitände, 
3) Eirca 23 Jucarten Acer und Matrland 10. Die Eine Parthie Schmetterlinge, ſchoͤn ausge« 
an verfhiedenen Größen, allıs im Ge Neue Narganer-Zeitung frannt hinter Rahm und Glas. 
meintsbahn Zur zach legend, welche feit einem halben Jahre in ganı arefiem | 27. Ein neues ſehr geſchmackvoll und felid 


Diefe Kaufsobjrcte innen von den Kaufdlieb: | Auartfermat chne Preiserhẽ hung ericheint, gebaute Mehnbaus ganz in ber Mähe der 


babern ſammethaft eder auch einzeln eriteigert | wird auch für 1838 in der nemlichen Gertalt Stadt am Muhlebach qelegen mit Ausficht “uf . 
werden, und es find disfe, fo wie die Kaufs- | und Tendenz wöchentlich jmeimal, Mutweds | den Dee, biht dabei eine Scheune ſammt 
bedingungen am Tage der Fertigung und vor- | und Samftand eriheinen, die Tansgeftichte Sdrleiferihmidte die leicht auch für einen au⸗ 
ber dabier einzufehen. de8 In- und Austandes der MWahrbeit getrem | dern Beruf ſich einrichten ließe. 

Zurjach den 30. Dec. 1835. enthalten, und außerordentlich⸗ Begebenheiten 


\ 8 . Das Wohnhaus 59 Schuh lang, 25 Schuh 
Friedrib Groß zur Engelburg. |durd Beitlätter unverjüsfich mittheilen. Sie breit und 2 Stod hech, enthält einen geräu- 


8. Es wünfdt jemand einen rede guten | fiefert in ihrem Umfange fo viel als Blatter, migen Keller , 8 meit tapggierte Zimmer , 8 


200 fl. haltenden Schuldbrief zu verkaufen, | welde drei und mebhrinals im gewöhnlichem Kuchen fammt Winde. 


welchem neh Garantie gelciſtet, und a | Rermate herauskemmen, und koftet dennech Das Nebengebäude beſtehend ın Scheune, 


4 1’2 0/0 verginfet würde. nicht was Dice „ fondern der ‘Preis it im Kan: | Stallung und Shmidte, it 39 Schub lang 


4. Unter fehr billigen Contitienen ein | ten Yargau 6 Ar. jäbrludh , 8 Fr. halbjährlich , | und 20 Schub breit. Zu diefen beyden Ge— 


neues für einen Holj · oder Feuer arbeiter fo | 45 Ben. vierteljährlich. Beitelunaen nehmen | bäuden kommen ned ungefäbr 10985 0° des 
mie fiir jeden andern Beruf ſich wohl eignen | alle rejp. Peltämter det Kantons Zürich an, | beiten Gartenlandes mit erlihen Obrtbäumen 


Des Haus in Mitte der grööern Statt. und find diefelden in den Stand gefegt, von bepflanzt. Es liegt das MWehnhaus an ziner 
5. Ein einfpänniger Schyluten, jo gut wie | 1836 an die Meue Yarga a Ze | fehr angenehmen Lage, ven allen Seiten ganı 
neu. , — tung gu dem nemlicen Preife abyw | freu und yugänglih für jeden Verkehr. 

6. Ein: und Bene neue Käften, ein |taffen, welcher für den Kanten Kaufluftige belieben ſich zu näherer Einficht ın 
und jweiichläfige Better und Berrftatten, Tifhe | Aargau befteht. No. 151. am Zeltmeg ju meiden, mo man 
und Seifel, 2 lange Winfdenkufhe und | Aarau den 31. Dejember 1895. fehr gerne die näheren hilligen Bedingungen 
Srüble , Secretär, Nachtuſchli, Commeden, Joh. Jac. Chriften. des Kaufs eröffnen wird. 


4 guter Shraubfiok, circa 28 ih. fammt | 20. Fur umaefähr 10,000 fl. Shufobriefe | Zeltweg den 19. December 1835. 


Blasbalg ; 1 nusb. Buffert, nebit allen Arten verſchiedener Größe. 
ausrath; der ſich mm Kauf und Verkauf und 21. Der Unterzeichnete it Willens, ſein ei 293. Ein feliver MWarferkeifel rt Keſſel fur 
uſchweis höflich empfiehlt aenthämliches Haus Ne. 34. auf dem Miüns | jeden Gebrauh, 1 1/2 Taufe haltend , und 


⸗ 


7. In Me. 173. auf Peterhoff 


Friſchknecht, Muhlemacher. 


Jakeb Bleuler an der 333 Mo. 55. ferbef mebit dazu gebörigem Ausgelände und ned) 1 Heinerer dito , mehrere artige Schlitt 
adt liegt ein | Nebengebäuden aus freyer Fand zu verkaufen, bäfen , verfdhiebene Bettflaſchen und Bettwar · 


ſchsner Paljkragen, nnd 1 Kınderpeljtagen ‚| beftehend in dem Morbergebäube in 4 Wohn. | mer, 1 Hafen, 1 Zmuhtteifel, 1 Aſchengelte/ 
(der und gut gemachte Endeſchuhe uud ge | bäden für imei große Menages eingerichtet , | 1 Hantbedi urd heit, A (höns Berge 


ſtreckte Minterfhube zu verkaufen unter dem Vorderhaus ein [U 

ge . . großer Keller mit ſchirr und 1 gute Lampe. 
8. Zuvei einfhläfige und 2 jmwerftläfige | meilt neuen Faſſern belegt , einem geräumigen | 29. In Ne. 599. ar. Stadt iſt zu haben: 
ganz neue Better, um billigen Preis. Baden und einer Ladenitube, beide heigbar , | ein Reinerner Den mis einem ®ratefen und 


9. Ein t i iſt⸗ i v Pr 
ertra gutes Vielin mit fhönem Kift | die Haͤlfte des Hofes jwilhen dem vordern Rohren *— — fanmt: (ehe 


chen. » An gleichem Ort ein gutes Bortepiane | Pfarrhaus und den meinigen, bad Anhängge so, Ein gut 


mit 6 Octavm, jum Verkauf oder ausjuleihen. äube mit brei Kammern und 
10. Eine Parthie Flanelle verfbiedener Qua: | hälter , einem Kgller unter dem hintern Pfarr: 
litäe, sum fehr billigen Preis, man fann auch 


tide: | elegantem Kinchen um billigen Preis. 
——— * Eine noch m qurem Stand ſich beim 


us Sraumüniter, wozu der Eingang ın me dende Pelpmantilte in billigen Preis. 


a — 


32. Schr fhöne leinerne Leintücher · Spitzen 
von neueſten Serten ſind in billigſten Preiſen 
au haben bey Geſchwiſter Schweizer an der 
Marktgaß Me. 443. — 

33, Ein ſehr leichtes gut conbitinirted In⸗ 
fanterie:Bewehr , um billigen Preis. 

34. Es werden 2 graue Knabenhütli fe gut 
wie neu zum Verkauf angetragen. An glei 

- em Ort 2 böljerne Trommeln für Anaben 
von 8 bis 12 Jahren. 

25. Wird mit bem Jahre 1836 das tau— 
fendjährine Reih anfangen? Freun— 
den und Feinden der Offenbarung Johannis und 
alten welche in Die en au —— —— 

idmet ven D. Fetzer, ar. 8. br. 22 ß. 
— eni beym Kornhaus. 
26. Bey der grünen Bird im äußern 
Kennmeg find fortwährend folgende ächte 
eg au — 

amragner Hautvilliers, 

” rg Sillerg in ganzen und halben 
Flaſchen. 


Hochheimer 1825r. 
Markebrunner 1822. 
Kerfterr Traminer 1825r. 
Hermitage blank. j 
Burgunder Chambertin 1825r. 
Riveſaltes 1825. 
Muskatwein von Lunel 1827r. 
Dro Madeira. 
Pairimä Chriſti. 
Malaga feintter alter Sekt. 
dite alter feiner, 
Maleafir dolce. , 
Heuenburger (Certailled). 
dito 18277 und 133Ar. 
ner 1825r. ö ‚ 
—— — — macht einem E. Publi⸗ 
tum die ergebenſte Anzeige, daß er wiederum 
dam friſche Waaren erhalten bat, nämlich : 
zeigen, Weinbeeren, Rofinen, Mandeln mit 
und ehne Schalen , tal. Hafelnüffe , Zitronat 
und Oranaeat, Checelave von 15 bis 36 ß. 
das W., Zitronen und Dommeranzen , Andeir 
und ardellen, alter JamaicaRum, Ertrait 
v’Abfinthe, Tongac und Parmifaner-Räs, ver- 
fhiedene Sorten Teigwaaren, ald: Macaroni, 
Pafagne, Ride, ord. und Heine Quppennu- 
dein , als Sternli und dgl. Zugleich empfehle 
mich mit meinen feidenen und baummollenen 
Regenſchirmen, aud nehme alte zum Tauſch, 
Ueberzieben und Repariren an, alles in billige 
ften Preifen. Rud. Dafler, 
im Laden zum rerhen Gatter 
neben dem Berichthaus 
23. Friſch angefemmene Gold: Faſanen und 
ebeisted Wildſchwein, bey } 
he oh. Mepli zum ebern Spiegel. 

29. Fri umd gut gebörrte Hammen, 
Shrweinfleifh und Speck zu billigen Preifen 
empfiehlt feinen Gönnern zu gefälliger Ab⸗ 
nahme beitend 

Heinrih Eramer, Meyer, 
Mo. 288. H. Stadt, j 

30. Durd Zufall it guter Branntenwein 

vr. Maof a 188. au haben , bey 
Tiſchler Uhler, H. Brunngaß. 

31. Die ſchen längit befannten guten Vie 
lin und Guitar-Saiten, nebft Guitaren und 
Capodastro find immer ju haben bey. 

Jaft. Falken ſt ein, Mufiltehrerin , 
im Rindermarkt Mo. 310. 

32. Die zweyte Fertſetzung zu unſerem Ge 
neral · Verzeichniß, welche alle im Jahr 41835 
neu angeſchafften Buͤcher enthält, ft A 2ß. 
au n. 

ir empfehlen unfere Cefeanitalt einem ver: 

ehrliben Publitum neuerdings , und verdanken 
demfelben den bisherigen Zuſpruch beftend. 
Merfterifche Leihbibliethek 

unter dem Müden in Zürih. 

33. Eine türkifhe Verkleidung für einen 
Snaben ven 12 bis 14 Jahren. 

34. Ein ſchöner arün tücener Herren: 
Manteı mit 5 gangen Kragen in Ne. 52. gr. 
Stadt. 

35. Eine fhöne Bolzwaage, an welcher über 
3 Cir. gewogen werden kann. 

‚36. Ein kompleter Goldſchmiedwerkzeuq mit 
eifernem Drehſtuhl und Zubehörbe. . 

37. Eine fat neue Ipnfanterie-Offisiert- 
Uniform fammt Zubehörbe, 

33. Ein grün tüdener Mantel mit Pelj 
u für eine junge Tochter, in billigem 
pad, 





39. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln 
Dußend: und Hundertmeis , find zu haben in 
der Nagelſchmidte dem Storchen vorüber. 

40. Zwei weingrüne, ſtark mit Eifen gebun 
dene Weinfäſſer, zufammen 30 Eimer baltınd, 
welche auf den nachſten Meinablah frei 
merben. Eine bedeutende Anzahl Bauhdt;li, 
von 1 bis 6”, ein Unterhaltunzeſpiel für 
Knaben. Ein fogenannter Cholera: Dampf. 
Apparat, auf alle Rälle anjumenden, mo 
Transpiration nöchig ıt- 

41. Circa 2000 alte Flachzieqel, 1 Fleins 
— fammt Rohr und 1 großer Bäder: 
ofen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


42. E3 wird ein guter alter Schuldbrief von 
200 fl. zu kaufen geſucht. 

43. Um das Wert der Konlabler-Neujahr: 
fupferftiche vollftändig zumachen, fe fehlen noch 
die Jahrgänge 1694. 1799 und 1800. Man 
würde gern ein Angemeſſenes bafür geben. 

Sal. Müller, 
auf dem Münfterhof No. 91. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


44. 1000 fl. und 300 fl. ven Stund an oder 
auf Lichtmeß 1836, gegen gute und vellitändi: 
ge Sicherheit, ever auch gegen Ceſſien alter 
und guter Schuldbriefe. 

45. 200 fl. ſegleich eder mit Lichtmeñ 1836. 

46. Auf b. Oitern 1836 ein Wehngemach, 
beſtehend ın 4 Stube mit Nlfoven . 1 Rüde, 
1 Kammer, 4 Heljbehälter und 1 Kellerli. 
An gleihem Ort ıft zum Verkauf ein bereits 
gang neues B Clarinette mit 11 Klappen. 

47. Auf künftige b. Oftern an einer fennen« 
reihen und frehmüthigen Lage in der Mitte 
der Stadt ein ſehr ſchönes möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Koſt. 

48. Ein Wehngemach in der größern Stadi 
Zurich an der Limmat mit Ausſicht in das Lim⸗ 
matthal, beitehend in 4 Stuben, Cabinets, 
Kammern, Kühe, Keller, Holz- und Plun: 
berfammer, alles, mit Ausnahme des Kellers, 
auf einem Boden, auf b. Oſtern. 

49. Von Stund an oder auf b, Ditern ein 
frohmüthiges, ſennenreiches Wohngemac , 
enthaltend Zrube, Mebenzimmer, 1 cder 2 
Kammern, Wie, Keller, Platz zu Brenn: 
materralien, auf VBalangen etwas Marten. 

50. Ein Wehngemach welches enthält 1 Stu: 
be mit s Wandkaſten, Mebenfabinet, 2 Kam: 
mern, Küche, Plab iu Del; and QTurben, bei 
Heinrich Alder, Ödreiner, ın Geldbach. 

51. Auf fommende h. Oſtern 1536 ift zu 
verliben: 4 Stege body ein ſchönes und durch⸗ 
aus heiteres und ſennenreiches Wohngemad, 
beftebend in einer tapegırten Stube mit Alte 
ven und noch einer heitern fennenreihen Stu⸗ 
be mit einem geräumigen Cabiner, beide tape: 
Jirt, 1 heitere Kuche, neben der Küche ned 
4 Kammer fammt einem Mägdenfämmerli, 
sv. Abtrite, alles auf gleichem Beden, 1 
Keller und Pay zu Holz und Turben; im 
Zeltweg Me, 151. 

52. N ber Mähe der untern Brücke 8 
Wehngemäher auf h. Oſtern 1836; iſt fid) 
anzumelden in Mo. 451. im Zeltweg. 

53. Auf b. Ditern 1836 ın der nachſten Um⸗ 
gebung der Stadt ein heybares Zunmer mit 
2 Heinern Kabinetten, unmöbint, für Herren 
der Grauengimmer, fammt Keſt. 

51. Von Stund an find in biefiger Stadt 
metg 2 wehlgelegene Metzgbanke, nebſt ſcho⸗ 
nem Fleiſchgaden, gegen wochentlichen Mieth- 
zins von 4 Frk. pr. Stück in Empfang zu neh⸗ 
men. 

55. Ed kann im Niederderf Ne. 600 bey 
Bm Bluntſchli, 3 Treppen hoch, bey Srn. 
cos eine heitere und frohmathige Kammer 
ausgeliehen werden, dazu aud) Platz in der 
Zrube und Küche, ven Stund an für eine 
Perfen die ihren Beruf im Hauſe hat, um 
einen billigen Preis. 

56. Auf der Waid bey MWipfingen fteben 
bereit 2 jmwenfpännige Schlitten, mit Knecht 
und Pferden. 

‚ 56. Auf kommende h. Oftern if zu verleihen 
im Haus zur Winoen, 1 Treppe hoch, die 
— Schulſtube und 2 Laden. 

57. Ein nererbautes, zur Wirthſchaft einge⸗ 
richtetes Haus, das bisher auch zu Diefem Zweck 
benutzt werden, 10 nuten ven Zürich atıf 


einer Anhöhe mit Ausſicht über bad ganze Id 
richthal und in die Gebirge, enthalt: 1 großer 
heizbarer Saal, 2 Stuben, 1 Küche, 7 andere 
Zimmer und Kammern, 1 arofer Keller fammt 
etwas Faß, Winde und Rauchkammer, nebſt 
einem Garten. Der Antritt kann ſogleich flatt 


ben. 

53. Es it em hei bares Zimmer vacant ge 
werden nebft Kot, Ne. 227. Mt. Stadt. 

59. Ein fehr ſchönes Fertepiano mit 6 
Octaven. 

60. Ein heizbares, tapeziertes, möblirtes 

Zimmer nebſt Koſt an einen honetten Herrn. 

61. An der Umernſtraß ein- kleines Wohn 
gemach aufb. Oſtern 1336, enthaltend ı Siu⸗ 
be mir Kabine, Kammer, Küche, Keller, 
nebtt Pat zu Helzz am liehften an Leute 
ohne Kinder. 

62, Ein Wohngemad im Miesbach nabe beim 
Neumünfter , beftehend in Stube und Neben 
kammer, © andere Kammern, Küche, 1 Kel⸗ 

ler und 4 Winde. 

63. Zwey Mannerörter im St. Peter, bad eine 
auf der Emberkirche nabe bey der Kanzel, das 
andere in der untern Kirche in dem Enger 
Gefletz, ihön ſehend und beyde mir nach⸗ 
ſtem Neujahr. 

641. Den Stund an eder auf h. Oſtern ein 
ganz neues und beſonders genen die Limmat 
mir ſehr frohmürhiger Ausſicht verfebenes 
Wohngemach, beftehend in 3 heijbaren Zimm 
mern, Eabinet, 2 bis 3 Kammern, Küche, 
Kellerli, Platz zu Brennmaterialien. ö 

65. Von Stund an eine frohmütbige , im 
Mittelpunkt der Stadt gelegene Wohnung, 
für eine Heine Familie. 

68. Drey beijbare Zimmer und 1 Kammer 
nebſt Koft für bonette Herren, am Schanjem 

graben im Bleicherweg. 

67. In der Mitte der Stadt find zmey ſchön 
tapejirte Zimmer an benette Herren gu ver 
leihen , mit oder ehne Koll. 

68. Ein möblirtes Zimmmer an ber Haupt- 
ſtraße unmeit dem Hirſchen, von Stund an. 

69. In einer fchönen, geräuftlefen Gegend, 
eine Heine halbe Stunde von der Statt, wäre 
eine mit zwei heibaren Zimmern und Neben⸗ 
Eabinets, fo wie übrigen gehörigen Räumen 
verfchene Wehnung nebft Garten auf nächte 
b. Oftern, für Fürjere oder längere Zeu, in 
billigem Zins in Empfang zu pn 

70. Eine fhen viele Jahre betriebene Wirth- 
[haft ven Stund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
71. Ven Stund an fucht jemand ein Wehn- 
gemach, beftehend in 2 Stuben mit Meben 
zimmern fammt Küche, 2 Kammern und 1 
s. v. Abrriet, Hetz· und Plunderfammer und 
1 Keller; alles fo heiter ald möqlich, und je 
näber je lieber der Neumühle im Miederderf. 

72. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wünfchte auf b. Ditern eine Wohnung ven 
Stube, Nebenkammer oder Alteven, 2 Kan 
mern, Keller, Platz zu Helz und auf ber 
Winde. Zugleich it ein großer neuer Schlauf 
und eine Strickmaſchine mit Zugebör und Zeich 
nung Pauli zu haben, 

73. Ein Mann wunſchte eine ebrenfeite 
Weinfchenfe inder Stadt oder außer ber Stadt 


zu übernehmen. 

74. Man mwünfht im St. Peter ein fdönes 
Frauenfirchenert in Zins oder im billigen Preis 
Fäuflich zu übernehmen. 

75. Es wünfdt jemand ein Wohngemach in 
ben Zins zu nehmen auf b. Oftern , aufn er- 
ften oder jwenten Steck, welches enthalten 
ſoll einige beijbare Zinmmer, Küche, Kellerli , 
Holzbehälter, nicht ſeht weit von den Brücken. 





Wachtragen nach Arbeit. 


6. Ein junger Mann , meldyem neben fer 
nen Geſchaäften täglich nod einige Stunden 
vacont bleiben, wunſchte diefelben mit Verfer 
tigung von Gepiaturen x. auszufüllen. 

77. Eine Perfon mir guten Zeugniffen ves 
feben, wünſcht auf Yichtmeh einen bonetten 
Dienft als Kuchenmagd zu erbalten. 

78. Ein junger Din, der im Schreiben 
und Rechnen gut bewandert ift, wunſchte je eber 

| je lieber eine Anftellung in_einen Handel oder 
Gewerb. Er fönnte gute Zeugniffe aufmweifen. 
i 79. Une jeune personne de dix-neuf 
!annees qui sait bien le frengais etl'al- 


lemande, bien à coudre,&broder,, & dri- 
coter desiroient ane condition comme 
femme Jde chambre ou filles d’enfans 
dans une maison bien honnete jusque 
le trimestre prochain, avec des Ires- 
bons satificates. 

80. Eine Perſen, die [dem mehrere Jahre 
in der Stadt gedient hat, gut kechen fann, 
auc die Hausgeſchafte kennt, wünſchte ie eber 
je lieber einen Platz au erhalten als Köchin, 
eder auch als Haudhälterin : fie könnte von 
Stund an eintreten; tt nachzufragen im New 
markt Ne. Sl, 3 Stegen bh 

81. Man fucht für eine junge ſtarke Magd 
einen Platz in der Aüche, auf Lichtmeß oder 
ſchen früber. 

82. Ich empfehle mich den geehrten Frauen⸗ 
iimmern , alle Arten Strümpfe zu ftücten fo 
fhön als möglich, auch made ih aus Herren: 
frümrfen Weiberfträmpfe. Berichte und Ab: 
naben nimmt Frau Flachsmann auf der großen 
Hofitatt ab , wezu ſich höflich empfiehlt 

Efiher Beder aus der Enge. 

83: Ein junger Menih von 48 Jahren 
wunſcht fo Fald als möglich als Anprenuif in 
eine Spejereg: oder Tuchhand lung einyutreten, 
er wirb ſich willig allen und jeden Geſchäften 
unterjieben. { 

84. Meinen werthen Gönnern und Gönnerin 
nen, befenderd denen melde feit dem Tode 
meines fel. Mannes mir ununterbrechen ihr 


Autrauen ſchenkten, danke ich dafür recht herz⸗ 


lich, und sage ihnen an, daß ih mit beute 
die Profefitond Betreibung beſchließe, und bie 
felbe an meinen bisherigen Brettmeifter, Sen. 
Wenzel Wei abaeben. Bis künftige Oftern 
wird fie im memlichen Lokal fertgefekt. Als 
eſchickter und treuer Arbeiter ——— ich den⸗ 
—* jur Fortſetzung des mir geſchentten Zu: 
trauens. Den 31. Dec. 1335. 
Fr. Yoher-Müller, 
Schuhmaher a. d. Widdergaſi. 

85. Unter zeichneter nehme die Freyheit durch 
diefes Blatt befannt zu machen, daß ich mich 
im Rennweg innern Rain Mo. 230. nieberge- 
laffen babe. Mein mehrjähriger Aufenthalt 
in Genf geftattet mir, mid) befmaben ju em» 
pfehlen. mit der Verfiherung für alle Arten 
feinere, fo mie auch geringere Uhren, mit ber 
erforderlichen gemillenhaften Punktlichkeit zu 
entfprechen. H. Frech, Uhrmacher. 

86. Ein junger Menſch wünſchte von Stund 
an eder auf Lichtmeñ an einen Platz je fom: 
men entweder in einen Bafthef oder font in 
ein Privarhaus. Er fann recht gut_mit Pfer: 
den umgeben und it mit guten Zeugniſſen 
verfeben., 

87. Ein junger Menih von 18 Jahren, 
mit guten Zeugniffen verfehen , ber in einem 
Gaidef gewefen, wünfdyte wieber als Unter: 
Bellner , eder ald Schreiber in ein Comptoir ans 
geitellt zu werden. Nahere Auskunft bey ber 
Mebactien. 

88. Eine ehrenfeite Tochter aus einer fdymeiz. 
Stadt , welche eine gute Erziehung geneſſen, 
in Lauſanne die Schneidereh gründlich erlernt hat, 
beyte Sorachen ſpricht und ſchreibt, wünfcht 
als Gehulin bey einer Schneiderin,, oder in 
einem Laden, oder ald Stubenmagd bey einer 
Herrſchaft dahier plazirt zu werben. 

89. Es wunſcht eine honette Perfon an einen 
rubenplag zu gehn, die gut näben und glät- 
ten tan , und alle vorfommenden Haus geſchafte 
gut verieht ; fie Könnte ſegleich eintreten oder 
auf nächktemmende Lichtmeß. 








Nachfragen nach Arbeitern, 


90. Wo ſogleich in eine Canzley ein junger 
Menih mit nörhinen Verkenntniffen gefucht 
wird, ift im chthauft zu vernehmen ; am 
gleichen Ort münfdte man ned einige Mitle 
fer der Zürcherihen Monatschronik unter fehr 
billigen Eenditienen. 

91. Ein hieſiger Gold» und Silberarbeiter 
wünfht aus biefiger Stadt oder nachſter Um⸗ 
sebumg ven recht ſchaffenen Eltern einen Knaben 
m die Lehre zus nehmen unter fehr annehmba: 
m Imbıtion. i , . 

M. Man verlangt einen Lehrling für bie 
efefjion unter billiger Condition. 
junger Menſch von etwa 17 — 18 

tem _ Anfeben , von ehrlichen 


‚on 8 rı Zeugniffen verfehen ‚Könnte 


%. Ein 
dm, som 
RAem und mit gut⸗ fogleih in Dienft treten, 


“m Wınhahauıt 


! 





„94. Man wünſcht auf Lichtmeß eine Magb, 

bie qute Zeugniffe weifen ann, und die Haus 
geſchaͤfte gut verſteht. 
. 95. Eine Magd von qutem Charakter, die 
im Kochen und inden übrigen Hausgeſchaͤften 
wohl geübt it, könnte unter angemeflener Ber 
Ichnumg auf Lichtmeß zu einer Heinen Familie 
in ft treten. 


Nachfragen nach Verlornem. 





96. Wer folgende Bücher von mir in Ban | 
den hat, it höflichit erfucht , felbige gefälligft , 


an mich verabfelgen zu laſſen: 


Einfchreib: und Futtergeldes abholen Pie. 14. 
in Birchweil. . * 
mtliche Ameigen. 

111. Ueber einige neu aufgefundene, zum Ver 
mögen des im Laufe diefed Jahres verrechtfer: 
tigten Rudelf Deck von Zürich, Megers, ger 
börige Kirchenpläße, nahmentlich die Numero 
303, 612, 1001, 1002 u. 1093 beim ©. 

eter, Mo. 1088 beim Fraumünfter , und 

0. 266, 552 u. 565 in der Waiſenhaus⸗ 
fire, hat das Bezirksgericht Zürich auf Mon- 
tag den 25. Jenner 1836, Morgens 8 ihr, 








Marbifens und ven Salis Gedichte in ei , zur Cellocation Tag angeſetzt. 


nem Band. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und 


Der ie Band ven Th. Körner’s Werken. | Schuldner des Deck die peremtoriſche Aufı 


Wahrheit und Dichtunq ven Ed. Sulzer. 

Comeil, di Goldoni Tom. 2. 

Ital. Gram. ven Fornaſari. 

Pfenninger, im Sonnenberg. 

97. Letien Spleeler:Abend gienq von ber 
Poft bis in das Mieterdorf ein Paket mit 
3 fl. saf. ‚verleren; der redliche Rinder ift ge 
beten, ed im Berichthaus abjugeben, gegen 
Erkenntlichkeit. 

98. Ein ſchwarz mwollener gelifmeter Ueber: 
(dub; gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
abzugeben. 

99. Am Dienftag im Zelmweg ein elaftifches 
Kinderfirumpfbändti. 

100. Den 2, dieh verler jemand 2 Paar mef 
fingene Fiſchband, von der Marftyafi bis auf den 
Prebigertirchbef , und durd die Unteritrafi bis 
auf Seebach; der redliche Rinder iſt höflichſt 


erſucht, dieſelben im Eiſenladen unter der Saf— 


4 


ran abjugeben. 

101. lieber die Meujahrzeit it in ber Gegend 
der Schlüffelgaß ein grüner Weiberhandſchuh 
verleren worden ; man bittet dieſen Handſchuh 
bei Zimmermann Meyer an bemeldter Gaffe 
abzugeben. 

103. E84 ift vor etwa 14 Tagen irgendwo in 
der Stade ein filberner Tabackpfeifendeckel ver: 
leren werden. Der Kinder it höflich gebeten , 
dem oh. Rudelf Rͤegg, Müller und Back 
in Teufenthal bet Eaqg , Anzeige zu machen. 

103. Den 5, dieß iſt vom Bleicherweg bis 
auf den Münfterhof ein Perpendikel von einer 
Uhr verloren gegangen ; wer denfelben gefunden 
bat, iſt erſucht, ihn bei Hrn. WBreitinger, 
Uhrenmacher, gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

104. Den 18. Dec. bat fib ein junger wohl 
gewachſener, langhariger, nelbretber Hanshund 
mit meihen Fußen, merter Wruft und Blaſſe, 
mit einem Ming um den Salt, in ber Ge 
gend des Fröſchengrabens in Zürich verlaufen ; 
berjenige dem er möhte zugelaufen feyn , i 
erfuht, ihn gegen Erkenntlichkeit dem Ib 
Kötliker in der Rinderweid bei Langnau 
Anzeige daven zu machen, 


Anzeigen von Gekundenem. 


105. Den 2. Januar 1836 lagen auf einem 
Stuhlchen im Theater benm Eingang der Parı 
terregallerie , auf der Stelle mo man bie 
Mäntel, Schirme u. f. w. abgiebt, 2 Packli 
Geld; wer die Gelder befchreiben kann, kann 
ſolche gegen Einfchreibgeld bey Jakeb Baf- 
mann ım Nindermarft No, 356. abholen. 

108. Den 23: December: eine filberne Ta: 
fchenuhr ; der rechtmäßige Beſitzer ber fie voll- 
fommen befchreiben kann, kann felbige in Em- 
pfang nehmen, 

107. Vor etwa 8 Tagen wurde auf bem 
Schyangengraben ein Federmeſſer gefunden, wel: 
ches gegen Beſchreibung in Do, 977. bintere 
Zäune kann abgeholt werden. 

108. Letzten Montag Abends ift jemandem 
ein Hund jugelaufen. Der rechtmäßige Eigen: 
thiümer, ber benfelden genau befchreiben kann, 
kann felhen gegen Entrihtung bes Einfchreib: 
und Furtergeldes, in Mo. 6. in Hoitingen 
abholen. 

202. Dem Heinr. Benz in Rieden iſt ein 
Jagdhnnd pe ‚ mir braunen Obren, 
braunem Ple auf dem weiten Nafenbein und 
mit weißem Schwanz; er trägt ein Zeichen 
mir De. 2324. 

110. Es it jemandem ein grauer Hund 
—— mit ſchwarz ledernem Halsband und 

üfernem Zeichen mit Ne. 8788; der Eigen⸗ 
thuͤmer deſſelben Bann ihn gegen Bezahlung des 


ft 
| 


! 


| 


forberung, über ihre Anfprahen und Mer 
binblichkeiten , ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stem ier, fo vie 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun« 
ben im Original ober in beglaubigter Abs 


ſchrift, bis fpäteftend den 21. Jenner 
1838 zuuftellen , am Merrechtfertigungdtage 
ſelbſt aber perfänlich oder Durch Bevollmächtigie 


auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene N ile 
ju gewaͤrtigen rad fäumige Anfpredher aber 
(die grundverfiderten j nur mit Be 
zug aufdei verfallenen Zinfen) ihre Forder un⸗ 
gr einzig noch bey —— —* dlung 
und zwar unter zu gewaͤrtigender nun 
buße eingeben können/ ſpater aber damit — * 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänber gedeckt ſind, ebens 
falls mir Ordnungsbuße belegt würden , ende 
ih die am MVerrechtfertigumgstage Ausbleiben 
ben (bie grundverficherten Creditoren jebech wie 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, melde aus der Um 
fenntnig der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

Zürih am 26. Deiember 1833. 

Im Namen des Belirksgerichts Zürich 
Motariats Canley Zürich, 
3. Eſcher. 
112. Amtlihe Anzeige. 

In Folge erbaltener Anzeige, daß Schrei: 
ner Cafoar Bölſterli von Oberminterthur , feh: 
hatt gewefen in Unterftrai, fih von Haufe 
entfernt und niemand Kund gethan, wohin er 
ſich verfügt babe, wird derfelbe andurch auf: 
aefordert , binnen 4 en , von endsgefehtem 
Tag angerechnet, zurückzukehren und feinen 
Glaubigern Rede und Antwort ju geben , unter 
Androhung, daß ohne biefes feine Entfernung 
ald Schuldenhalber anzefehen und Concurs 
über ihn verhängt würde, 

Zürıh, den 5. Januar 1938. 

Im Namen des Bezirfägerichtes Zürich 
bie Noetariatsfangley IV ten 
Landfchreiber Fries 
im Thalader Ne, 417. 


113. Publikation 

Da bie VBemengründe, melde im Monat 
März laufenden Jahrs die Bevormundung bes 
hiefigen Burgers Heinrid Groß, Zürichbetten, 
nach fich aejogen , weafallen, und nad dem 
Bericht der biefigen Waifenbebörbe fich die Wer: 
bäftniffe feither zu feinem Vortheil geändert 
aben, fo wird auf ben Antrag berfel: 
ben die Vormundſchaft über befagten Heinrich 
Groß aufgehoben, und berfelbe in feine ebe- 
vorigen bürgerlichen Rechte und Freiheiten mies 
ber eingefeßt. Was anmit befannt gemacht 
wird. 
Zurzach den 80. Dejember 1835. 

* Ser kr re Sa 


eltt. 
Der Serichtsichreiber 
Häfe li 
114. Gant⸗Publication 


Alle, welche an Hebraer Michael Bolag, 
Jegelis, von OberEndingen, rechtmäßige 
Anferderungen zu machen haben, oder demſel⸗ 
ben zu thun ſchuldig find, werben anmit aufı 
gefordert, ihre Anſprachen wohlbefcheiniget, und 
mit den Original:-Titeln belegt, ihre Schuldig ⸗ 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 18. Jenner 1836 der Gerichtskangley 
Zur zach einzugeben, und bierauf am Lrren 


Monats ald dem biefür angeorbneten Sant 


— 


verrechtfertinungdtag ‚, Vormittags 9 Uhr, ent 
weder verſonlich, eder durch Bevellmaͤchtigte 
zu Beſorgung ihrer Rechte vor dem Bejirksge— 
richt Zurjach um fo gewiſſer zu erſcheinen, als 
ben Ausbleibenden biesfalls jpäter Fein Recht 
mehr gehalten wird. j 

Zur zach den 23. Deiember 1835. 

Der Gerichtspräfident 
Welti, 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

115. Oantanzeige. 

Da auf biejenigen Angebotte, melde auf bie 
beiden, in Mo. 100. bed Amts und Wechen ⸗ 
blatts verigen Jahres näher befchriebenen Häuſer 
Ne, 271. und 275. an der Krebsgaſſe, ergan 
gen find, die Kaufsjufage nicht erfelgen konn- 
te,— fo wird Donnerftags den 14. diefi , des 
Nachmittags um 2 Uhr, eine zweite Bffentli: 
de Sant über diefelben auf der Schmidſtube 
abgehalten, wezu Kaufliebhaber freund lich 
eingeladen ſind. 

Zurich den 4. Jenner 1336. 

Die Gantbeamtung 
Holzjbalb, Stadtrath. 


116. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnifi 
gebracht, daß die durch Reſignation erledigte 
emeinde 
Ufer, dem Jakeb Gor, alt Schulmeiſters 
Sehn in Uſter, gegen geſetzliche Garantie 


Stelle eines Zurichbeten für bie © 


übertragen wurbe. 
Briefe und andere Gegenftänbe werben im 


Pilgrimſchiff und bei Frau Herrliberger unter 


ber Saffran und bey Hrn. Kefer, abgegeben. 
Uſter ben 4. Januar 183%, fer, abar 
Im Namen des Gemeindraths 
das Cefretariat, 

117. Ueber bie den unmittelbaren Rechten 
anheim geftellte Verlaffenfchaft des fel. verfter: 
benen Rudolf Brunner, Hafner zu Betſchweil, 
ber Gemeinde Barentſcheit, hat das Beurksge⸗ 
richt Hinweil auf Donnerftag den 14. Jenner 
1836, Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und C hufd- 
ner bed in Concurs Gerathenen bie perem- 
torifhe Aufforderung, über ihre Anfprechen 
und Berbindlichkeiten der unterjeichneten Can» 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
viel möglich unter Beilequng der Beweisurkun ⸗ 
ben in Original eder in beglaubigter Abfchrift, 
bis ſpaͤteſtens den 9. Jenner 1°36 —— 
am Verrechtfertigungẽtage ſelbſt aber perſön⸗ 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte auf dem Ge— 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Be 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingab 
zu maden unterlaffen , angemeflene Mach: 
theile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
ſprecher aber (die grumbverficherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Forderungen einzig nech bey der Collecatiend 
Verhandlung, und zwar unter zu gewärtigen: 
der Orbnungsbufe, eingeben u » fpäter 
aber damit von der vorhandenen Mafle ausge 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Rauftnfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungsbufe be 
legt würden, endlich die am —— 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre⸗ 
diteren jedech wiederum nur mit Bezuq auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheite, welche aus 
der Unkenntniß der Berbandiungen und Ge 
richtsbeſchluſſe entftehen Könnten, an ſich felbft 
zu tragen hätten. 

Geſchehen am 10. December 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichted Hinweil 

bie Motariats-Canjleng Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

118. Es werden anmit alle diejenigen , wel: 
che bey der Auflöfung der Innung ber Bäder 
an ben bier beitebenden Unterftüßungsfond ar 
mer und kranker Backerknechte, Anfprache ma» 
chen zu Können glauben, aufgefordert, biefel- 
ben binnen 4 Wochen dato ber unterzeichneten 
Kamley ſchriftlich einzureichen, zumal das 
fraalihe Gut, wenn binnen der bemeldten 
Friſt keine ſolchen Eingaben erfolgen follten, 
au Handen des Staates eingejogen würde, in 
dee Meinung jedoch, daß es auf eine, feinem 
urfprünglichen Zwecke ſich möglichft ei mer 

eife verwendet werde. 

Züri den 19. December 1835. 

Im Namen des Vezirkigerichtes 
der Gerichtdichreiber 
I. David Rahn. 


8 
Ebictallabung. 





119. 
Sant Jakob Hot ven Gereldſchweil gegen 
weichen feine Ehefrau Anna aeb. Sdmd, 
wegen bödmilliger bereits 19 Jahre andauern: 
den Verloffung und gänilihen Mangels an 
Uuterftütung von feiner Seite, Scheidunas- 
Hage erhoben bat, wird andurch aufgeferbert, 
Samflaod den 23. Januar 1926, Vernmi ⸗ 
taas 8 Uhr, ver Vejurfsgericht im Garpeler: 
bofe zu erſcheinen. 
Züri) den 28. December 189%. 
Im Namen des Bejirkägerichtes 
der Herichteichreiber 
J. David Rahm. 


120. Da nachſtehende Kirchenertsſcheine bei 
St. Peter vermißt werden, nehmlich: Ne. 84. 
auf der Emperkirche au Gunſten Sen. Seh. 
Heinrich Ammann. Chirurqus; ferner Me. 72. 
auf der Emperkirche zu Gunſten Frau Mars 
aaretha Obermann, aeb. Zimmermann, und 
Me, 171. ebehdafelbit zu Gunften Arm. Frei⸗ 
hauptmann 58. Caſpar Obermann, Glaſer, 
und Mo. 922, in der untern Kirche su Sun: 
fen Örn Präjident Bodmer in Enge, Te 
find bie Inhaber tiefer Scheine erſucht, dies 
felben bei Lnterzeichnerem vorzuweiſen, und 
das Eigemihumerecht darzurbin, und zwar 
innert Reit ven 4 Weden, anſenſten den wirk⸗ 
lichen Eigenhümern dieſer Kircheneris ſcheine 
neue ausgefertiget würben. 

Da nun das ven dem E. Stillſfand Zr. Peter 
vererdnete neue Regiſter fo weit vorgerückt iſt, 
daß binnen kurzer Zeit dasſelbe beend iat werden 
kann, ſo werden diejenigen Inhaber ven Kir— 
chenorts ſcheinen, welche ſich auf mebrere frühere 
Aufrüfe nech nicht bei mir eingefunden haben, 
gebeten, ihre Scheine zur Einregiftrirung vor 
zuw eiſen. 

Zürich, den 81 December 1838. | 

Widerkehr, Kirchenſchreiber. 

121. Befanntmadung. 

Den ſtadtbürgerlichen Saushaltıngen mird 
anmit angezeigt, bafı vom 4. Jaruar 1856 
an für fie der Ankauf des auf ber Hoelzſchanze 
vorraͤthigen Buchen und Laubhelzes geöffnet 
it, und einftweilen einer Haushaltung monat 
lich ein Klafter ven der einen cder andern Got: 
tung, jdeb nice mehr, abgegeben werden 
kann, Die Einfchreibungen müſſen je an den 
drei erften Werktagen jeder Woche, des Nac- 
mittags von halb 2 bis 4 Uhr, bei Hrn. 
Lieutenant Koller an der Schifflände geſchehen, 
und babei aualeih die Bezahlung nach den 
feftgefetsten Verkouftpreifen in gefeglihen Geld⸗ 
ferten geleiſtet werben. 

Zürich den 22. Dicember 1335. 

Aus: Auftrag des Stadtrathes 
der Stadtſchreiber 
Nüſcheler. 


122. Publikatien. 

Es iſt verboten bei der oberen Brücke anders⸗ 
wo hinauf eder hinunter zu fahren, als da, 
mo durch die angebrachte Bezeichnung „Hin · 
auffahrt “ und,, Hinunterfahrt“ diefes aeflartet 
it, bei einer Buñe von 4 Rrfn. und Erſatzlei⸗ 
ftung jedes allfalig aus Nichtbeachtung des 
Verbotes entſtehenden Schadens. 

Züri, ben 12. December 1835. 

Die Stradtpeliei. 
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dermisehte Anzeigen. 


123. Für die biefigen Brandbeihätigten find 
ferner einaefemmen : 25 fl. von der Leſegeſell⸗ 
fchaft in Wellisbofen ; 10 fl. ven Ar. B; fl. 
56. aus dem Sädli Zr, Peter von &, G., 
bei welchen des Gebers Wunſch berückſichtigt 
murte; ebenſo 5 fl. vom 27. Dec., und end: 
lich ein Paket Kleider und darin 2 fl. 20 f. ven 
M. M. ſt. — Danf Euch, ihr lieben Geber. 
Am Jahres Ende habt Ihr noch hoch erfreut ! 
Der neue Zeitenlauf ermiedere es Eud) in ber 
angenehmen Erinnerung : 

Wer handelt qut, 
Hat frohen Muth. 

Altftätten den 4. San. 1836. 

Wafer, Pfr. 

124. Nachſtehende Gaben für bie Blinden⸗ 
und Tanbitummen:Anftalt,, die von unbekann⸗ 
ten Wohlthätern ins Säckli gelegt wurden; 
im Großmünfter am 20. Ehrifim. 4 fl. 368. ; 
an der h. Weihnacht 1 fl. 208. , © fl. 18 ß. mit 

IC OA. bezeichnet, und ım Et. Peter 2fl. 18 $., 


ferner am 4. Jan. durch den Briefeinwurf 5 fl. 
verdankt aufs wärmite 
das Duäfterar, 


125. Kirhenbau Neumünifter. 


Bis Ende März find circa 100 Ledenen 
Mauerfteine vom Zurichhorn auf den Bauplatz 
zu trandportiren, Mer diefen Transport zur 
übernehmen mwünfct, beliebe fi von heute 
den 4. Januar an innert 14 Tagen, entweder 
bei Hrn. Bezirkarichter Bleuler im Riesbach , 
an den Vermittagen, ober bei Hrn, Präjident 
Irminger im Balgerift anzumelden. 

Die Baucemmiſſien. 


12€. Einlabung. 


Die gemeinnüßige Geſellſchaft des Limmat⸗ 
thales befemmelt ſich künftigen Senntag den 
10ten drei, Nachmittag um 2 Ubr, und das 
Comite um 1 Uhr bei Hrn. Mebrli, Saft 
geb in Altſtetten; auch bie Hrn. Schulpfleger 
der Gemeinden des Limmatthales find freund: 
ſchaftlich zu diefer Verfammlung eingeladen. 


102. Die Herren Schneidermeiſter des Bes 
sirts Zurich find auf Mentaa den 11. Januar 
eingeladen, um 1 Uhr im hieſigen Schützen ⸗ 
haufe zur Abnahme der Rechnung beiguwoh · 
nen; die Ausbleibenden haben tie geſetzliche 
Burke ron 10 fi. au bezahlen. 

Zürih den 4. Nanıtar 1838. 

Die Vorfteber des Handwerks. 


‚127. Der Untergeichnete hat feit einiger Zeit 
in Baden ein Geſchaͤftobureau errichtet, und 
empfieble ſich hiemit einem geehrten Publikum 
um Incaſſo ven Geldern, Beſorgung von 
etreibungen, von Eingaben bei Ganten und 
iquidationen und allen übrigen in das Sekre⸗ 
tariatsfach gehörenden Arbeiten. 

Bernhard Gſell, Geſchäfisagent, 

an der Halden in Baden. 





123, 


Dampffhbifffahrt 


auf dem Züriciee. 

Ven nun an fährt das Dampfboet Minerva 
nur noch jeden Rreytag: . 
— 6 Uhr, ven Ravpperſchweil mach 

Zuridy , 
Abends, A Uhr, ven Zurich nad Mapper⸗ 

ſchweil. 
129. In dem neuen Zurcher.Kalender fürs 
Jahr 1936 findet ſich unrichtig unter den Ans 
jeigen über die Verben: „, Birmenfterf, Mon: 
tag, Mitwech und Freytag um 2 Uhr bey 
BSefiweiler an der Strehlqgaſſe.“ Mur der 
Borhe von Aeſch hat dert feine Einfehr. Hin ⸗ 
gegen ift ein befenderer Bethe für Birmenitorf, 
der feine Einkehr im Strehhef hat ben Hen. 
alt Gemeindammann Jeb. Er geht ebenfalls 
Mentag, Mittwoch und Freytag, und ver 
läßt die Stadt um 2 Uhr, 

130. Eonzert: Anzeige 

Dem mufifliebenden Publıfum wird Fiermit 
angereint, daßñ das vierte Abonnement:Cencert 
im Caſino Dienftags den 12. Januar Statt 
haben wird, 

Eintrittsfarten zu 4 fl. find Abends an der 
Cajfa au haben. e 

Das Actuariat 


der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 
Theaterangeige 

Freytag ben 8. Jenner. 
Auf vielfached Verlangen: 

Die ſchöne Müllerin. Komifdye Oper in 3 
Akten von Paifello, 

Sonntag ben 10. Jenner. 

Die Mehrin. Schaufpiel im 5 Akten von F. 

W. Ziegler, Verfaffer der Partheywuth. 


Preise der Cebensmittel. 


131. 





fl. 8. 

Der Mütt Kernen af. 25. 
Der Mütt Noggen 2.206. br 29 
„no Bohnen sn. 356. bis 4 — 
2Erb ſen af. 100. bis 3 — 
J u Gerfte - sl. — — 
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Nro. 3, Montag 


Zürrherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 11. Januar 1836, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Por. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthauſe iſt 3 10 fi. zu haben: 
Velkändige Leberficht der ben dem biefl- 
sen Ober: Peftamte onfemmenden und abyer 
benden WBriefpeiten, Eil und Poftmagen, 
nebſt Angabe der PM lakpreife der Eilmasen 
und Diligencen , und Bemerkungen betreffend 
Rrankatur u. f. m, 
Band- und Peſt-Kalender für 
das Jahr 1838. 
mit berichtigter Ueberſicht der in hier ankem 
menden und abgehenten Peſten und Gürer: 
fibren , fo mie der ven Zürich nerreifenben Be: 
then. Das Stück a 3 f. das Dead. a 24 Ri. 
2. Im VBerihtbaus iſt in Commifien a 
12 $. breſch. zu haben : 
Züri unt — Busebeng 


ed Dr 

Inhalt: Die Kird weihe. Das Wahrzei 
den der Stadt. Die Moerdnacht. Aüriberi 
ſdes Kriegslied. Die Forche. Dir Albis. Der 

er: Verein. Die neue Premenade. Die 

EC chungen Schleifung. Die Bechwacht. Das 
Ktöiterli. Der Pindenhof. Raͤthſel. 

Beide Hefte bübfh gebunden a 28 fi. 

3 Das Haus Me, 387. im Rennweg , 
enthaltend A plain pied 1 Grube mir Cabi- 
net, © Kammern ; iſtes Etage: 1 Stube mit 
Cabinet, 1 Küche, 1 Rammer , il Stuke ‚ri 
Paube, 1 5. v. Abtritt; red Erage: 1 Stube 
mit Cabinet, 2 Kammern; Sted Erage: 1 
Stube mit Cabinet, 4 Küche und noch ı Sau 
be; dreh Eraje: 2 Kammern, 1 Plunden und 
4 Rauhkammer, Doljbehälter und Windenbe⸗ 
den; 1 Trerpe böber ı Diunderfammer ſammt 
Platz zu Brennmateriafien; ferner im Hifi 1 
5. v. Abtrüt , 4 Koblenbehälter, 2 Aſchentel 
ion, 4 Werkitatt mit Reuergerechtigkeit,, Darauf 
1 Help und Terfbebälter, 1 Barten, 2 Keller 
mit 20 Eim:r in Eiſen gebundenen Färfern, im 
ganzen Haus 19 ndkaſten. 

4. Eine ſelid gebaute Behaufung in Hot: 
tingen, nahe der Statt, enthaltend: jmei ge: 
räumige Stuben, weven die eine mit Alfosen, 
eine wei Familien eingerichtete Küche, 
ime * und zwei kleinere Kammern, brei 
Behälter zu Aufbewahrung von Brennmateria: 
bien x. nebſt Winde; Antheil an einem Holy 
ſchopf, fo wie an einem laufenden Brunnen ; 
einen ertra auten Keller und etwas arten: 
land. We nähere Ausfunft Über dieſes froh 
mürbige Heimweſen ertheilt wird , ı im Be- 
richthaus zu vernehmen. 

- 5 Bewilligung ımb unter Auficht der 
lebl Gantbeamtung in Wollishefen wird Un 
rergeichneter den 18. Januar d. I. im GHafther 
Aue Sonne allda, Abends 4 Uhr, über f.ıin 
daſelbſt liegendes Heimweſen Me. 53. zur 
Heffnung (ehemahls Mäfidher Bewerb), beite: 
bend aus einem neu renonirten Wohnhaus mit 
berrliter Ausficht auf den See und die Ge: 
Birge , werin 6 Stuben mit Küchen, Saal, 
40 — 3 ‚Beier, 4, Windenbeden ı. 
’yer er neu uten eune mit Pferd⸗ 
send Rindviehbeſtaluung, Futter: und Dreſch · 
ferne und circa 10 Juch. Reben, Wies- und 
ee 7 einen dentlihen Gant und 

Altaq a en, wog jebermann fi ⸗ 
secch eingeladen wirb. . — 

Kaufliebhaber belieben ſich 


ur Beſichtigqun 
und jur Vernebmung der - frau 


Bedingniſſe an den 


Eigenthümer Ruvdelf Cimle- in Wellishefen 


eder anden Hen. Sch. 


Shin; im Rennweg 


Mo. 284. in Züri I wenden , wo über alles 


freundſchaftlicher 
R 


Santbeamtung ın 
zu. Nadmittag 3 
er 


rn 

Beſcheid ertheilt wird. 
udolf Sımler zur Seffnung 
No. 53. in Wellishofen. 
6. Oantanzeige, 


Mit Bewiligung und unser Aufſicht der lobt. 
ge, wird Montag den 18. 
Uhe, aus freier Sand in 
Weinſchenke im Selinau das mit No. 117. 


bereichnete Haus fanımt Garten an ber Brand 
ibentelrafi an den Meitbietenden öffentlich 
verſteigert. Es beftebt aus 

t auten Meller, 4 Stuben, 5 Kammern, 1 
Meinen Känmerli, 3 Kihen, 1 geräumigen 
Winde, 2 5. v. Ahtrür, 4 um das Haus 
herum gehenden nüglihen Garten, mal einem 
Br t nahe babey. . 

Die Beſichtigung kann in ber Zwiſchenzeit 
im Haufe felbft vorgenemmen werben, wo I: 
dermann freundfibaftlichen Beſcheid ertheile wird. 

Enge den 7. Jenner 1836. 

Heinih Rurrer, Glaſermſtr. 

7. Zum Verkauf eder Audleihen wird an- 
getragen auf künftige h. Oſtern: Das vor 
wenigen Jahren nen erbaute Haus No, 181. 
am Mätibsh im Riesbach, welches enthält 
unter dem ganien Daus 1 Keller in mehreren 
Abtheilungen; im item Beben 2 Stuben , 1 
Kühe, 2 Cabinet; im 2ten Boden 2 Stuben, 
2 Küchen, ı Cabinet und 2 Kammern ; ber 
ebere Beten 1 Stube, 1 Küche, 1 Mebenfar 
binet nebt 4 Kammern; dann 1 Winde mit 
Murbderfammer ; am Hauſe angebaut ein Ge 
haude, dienlich für einen Yaden oder Werkitätte, 
ferner 2 Gärten und Ausgelaänd. Diefes ſich 
von ſelt ſt emmfehlende und ſchon gelegene Heim: 
weien kann beihtigt und die ſeht billigen 
Kaufcenditienen fönnen bey dem Eigenthümer 
ſelbſt vernemmen merben. 

8. Eine halbe Stunde von ber Stadt an 
einer Daumeftrafie ein fchönes Wohnhaus mit 
Ausgelind und Anlagen, bequem eingeriditet, 
fehr vertheilhaft für einen Arzt, welder fich 
einer ausgedehnten Praris u erfreuen hätte. 

Ein dite 20 Minuten ven der Stadt an eis 
ner Sauptftrate, nebit Ausgeländ, fehr vor 
theilhaft für einen Väter; im biefem Haufe 
wird em Weinſchenkrecht ausgeübt. 

Ein bite 5 Minuten von der Stadt ; in dem⸗ 
feiben wird ebenfalls ein Weinſ henkrecht auf 
geübt, , . 
Ein bite in ber Stadt, vortheilhaft für 
Feuerarbeiter eder auch für Bäcker und Wirth» 
ſchaft dienlich. 

Ein Stück Land zum Bauen 8 Mitten 
ven der Siadt für 3 — 4 Bäufer mit fchöner 
Ausjicht. 


9. In ber Mähe der Stadt ein Me, 1335 | 3 


neu aufgebanted Baus, 3 Stot hoch, nebit 
wei, Sommer und Winter ſtark laufenden 
Barferfällen, gut eingerichtet zu eıner Mahle 
oder Maſchin⸗. , ; 

10. Imei Frauendrter in der Waifenhaus: 
fire Me. 360 u. 365, und ein Münnerert 
beym Prediger auf der Helfer eyſeite Mo. 1615. 
Zum Ausleihen: eine trotene Kammer ebenen 
Fußes für Hausrath aufjubewahren, auf Oftern. 

11. Da ih diefen Winter mit den weißen 
Helgwaaren aufjuräumen willens bin, fo em- 
pfeble folde einem E. Pubfikum jur geneigten 
Abnahme ; es find viele neue Gegenftände hin: 
augefommen, bie ih ſammtlich in fehr ermäßig- 
ten Preifen erlafle. j 

Tracdsler im Mieberborf. 

13. Enddunterzeichnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und größeren wollenen 
Tühern , Eafemir, Royal, Cafterine, Bath, 
Meolton, Giletzeug x. ju lipnbieren,, werben 
zu dem Ende ven nun an ihre Waaren zu 
fehr berabgefetten Preifen verkau 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zu: 
ſpruch. Sprünglünund Comp. 

bei der alten Meiſe 
an der Marktqaß. 

13. Ben Frau Badmann No. 547. im 
Taufendfeelengäßli find zu äuferft billigen 
Prien iu haben: verfihiedene Sorten Per- 

fe, Fund 3 1/2 Ölen breite gu 20 — 25 8., 
Baumwollen ·Levantine, 3 Ellen breite h 23h, 
Pigue , Pisuelinterröde,, Mouſſelin, Barrüke, 
‚Betille, Riemen , Arägen, Eutredeur , Halt: 
und Mastüdyer glatte und brodirte, Tuͤll und 


zu Tuͤll » Entrebeur , Fadenfpiten , 
Ajour-Strümpfe, verfertigte Hauben, gar: 
nirt unf ungarnirt von 14 5. bis © fl. 2OM, 
alle Arten Kinderfäpschen , Chemifetten, ge 
ſchlagne Fraiſen, gefältlete Aragen, Pelleri: 
nen, Kinderfahen jeder Art,_ Floretgarn zu 
Strümpfen, Looner Ridicül. Ebendafelbft eine 
ertea qute Qualität. Chocolade, fühe, 
bittere, mit um ohne Vanille, von 20, 24 
und 23 f. bis rfl. 108. pr..tk., auch könnten 
einzelne Toͤfelchen gegeben werben. 

14. Klügeld Encheiepäde ın 7 Bänden, 
über Phyſit, Mathemalik, Maturlehre, Mi: 
neralegie, Chemie, Geegraphie, Gnemonif, 
bürnerlihe Baufunft und mehrere andere 
a f —* 

uchbinder Vogel in der Schmaljgrub 
Ne. 488. gr. Stadt. 4 
15. Preißlerd theoretifc » praftifcher Linter: 










richt im Zeichnen —— und jumlic ums 
term Subſeriptionspreis. Am gleihen Ort 
wäre nech eine Zeihnungsfchule mebft Schön 


ſchreiblehre zu verkaufen , ſich beſonders eignend 
für einen angehenden Luhographen. Im Rın- 
dermarkt im Rechen Me. 34%, 
16. 13337 Wein zu 4 fl. 30 fi. 

13327. dito „ Tl 80 $. 

133 10 bite „ 10 fl. 

1753r dito „, 25 fl. ber Eimer. 
Im Schönenhof ar. Stadt Ne. 24. 

17. Circa 9 Saum 18271 Höngger- Wein 
eigen Gemädyt. 

18. Don heute an find auf Beſtellung bin 
alle Tage Biegerkrapfen und Kaftnachtkücti 
nebit allen Arten Reuiengebäd zu haben in der 
Meuſtadt bey Jyfr. Breiringer Mo. 181. 

19. Wegen Abreife zum Verkauf ein ſeht 
gutes Forteniane von 8 Oetaven um den Preis 
von 44 Lo'ors, fo mie ouch verfchiebene Mo: 
bitien, als: er, Serretaird, Tiſche, ge 
polterte Stühle und Ruhbett für Befuchzim⸗ 
mer, alles wie neu und im beiten Geſchmack. 

20. Zwei fhöne Ruhbetter, 1 zmepfhläfl- 
get Bert, 2 Eleine marmorne Stoduhren , 2 
Madragen, 1 großer vernoldeter Spiegel, 2 
runde tann. Tıfche und 1 mafjio nufib. Buffert. 

21. Ein circa 8 Eimer baltendes beynahe . 
neued Weinfäßchen; 1 Kegelplarten:Faden und 
ubehörd. 

22. Verſchiedene orten noch in gutem 
Stand ſich befindende Manndlleider in Ne. 461. 
gr. Stadt. 

23. Ein fhönes Fi hu von Steinmarder. 


24. Ein Nußbaumſtamm. 17° lang und 8 
die ; am dicken 6° und am dünnen Ort 7° dief, 
bei all Friedesrichter —— Erlenbach. 

25. 8000 Reben edler Art, in der oebern 
Werdmühle, 

28. Kilian Guyer an der Auttelgah ver: 
kauft fhöne einfpännige und Awenfpännge 
Schlitten ſammt ſchönen Gefchellen mit ne 
firten und ſchwarzen Moflen ; ferner einipänni 

e Eharfen und Kutſchen, Zubrwägen , alle 
rten Autfchen: und Fuhrgeſchirr, kleine und 
roße Areßfetten, mie aud lange Ketten, 
et » Neitzäume, Sättel und noch 
viele Sachen sum Rubrwerf, 

27. Aus einem Privatkeller circa 6 Eimer 
18117 Wein und mehrere kleinere mit Eiſen ae 
bundene Faͤſſer, eintäufige bis 7 Eimer haftende. 


Zu kaufen wird begehrt. 

23. Dem Kaufer anftindige fehr alte Schuld⸗ 
briefe im Kanten Zurich, von wenigſtens 500 N. 
eder mehr. 

29. Eine Lingepreffe und eine Decimalwaaqe. 

30. &o bald mie möglich eine noch in gi 
tem Stande ſich befindende Commode. 


Zum Ausleiben wirb angetragen. 


31. Auf h. Oftern 1336 ein frohmürhiges 
Wohngemach, beitibend aus 4. Stuben, 1 Ca- 








aw 





binet, 2 Ramınern , Rüce, Keller, Plunder⸗ | den Tiefe , feine Treue Könnte man verſichert 


kammer, Poljbehälter und 1 eigener’s. v. 

Abtrun, — 

32. Ein We mad auf h. Oitern 1336 
auf dem tem Veden in der Neuhurg im Men 
markt, ſammt Kellerli, Hot. und Plunder⸗ 
kammer. Anzumelden bei Rub. Baßler im 
Laden zum rohen Gatier. 

33. ‚Zimmer, mweron das eine mit 
Tabinet , mit eber ohne Moͤbles. 

34, Auf Ofen vis-ı- vis ber Poſt ein 
neu eingerichteter Wohnbeden, e end 2 
Stuben, 3 Neberyimmer , wovon bar, 
1 Vorarhtfammer und s. v. Abtritt, dazu ger 
bören noh Mägden: und Plunderfammer , 
nebft Plab zu Hol; und Keller, 

35. Durch Zufall könnte man am einer der 

angbarften Strafen ber Stadt ein heibares, 

chmürhige® Zimmer an einen oder zwei Ser: 
ren nebit Koft verleihen. 

‚36. Ein heizbares Zimmer ebenen Fußes an 
einer gangbaren Straße, welches ſich zu einer 
Schreibftube eignet, nebit mehrern Magazinen 
für verfchiebene Arten von Waaren dienlich. 

37. Ein fhöner großer Laden fammt heij · 
barem Eomteir , auch dienlich für eine Buch ⸗ 
bandfung , auf h. Oftern 1836. 

33. Ein ſchöner großer Yaden von Stund 
an eben an der Marktgafi, 

39. Eine fhöne geräumige fi ſelbſt em ⸗ 
pfeblende Wo von Stube, Kühe, Kam: 
mern ıc. kann von Stund an oder auf Fichtmeh, 
eine halbe Stunde vonder Stadt, in Empfang 
genommen werden. An gleihem Ort ift zu 
verkaufen eine Spaltfage und 2 Hintergeihirr. 

40. Auf h. Oftern 1836 der obere und um: 
tere Theil eines Schepfes auf dem unteren Dir: 
ſchengraben. An gleichem Ort aum Verkauf: 
eine nech ftehende fteinerne jmeildcherige Kunſt, 
ſtark mit Eiien befchlanen. 

41. Ein möblirte® Zimmer an ber Haupt 
ftrafe unmeit dem SHirfhen, ven Stund an. 

42. fhönes Fortepiano mit 8 
Oetaven. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


43. 3200 fl. 1000 fl. 1080 fl. 800 fl. gegen 
vorſtandsfreye doppelte Unterpfand und pünkt- 
an Verzinfung auf Lichtmeß oder Maptag 


44. 400 — 500 fl. auf ein Haus in der 
Stadt, ven Stund am. 9 

45. Von Stund am oder auf Lichtmen 
200 fl. und auf Maptag 200 fl. gegen drey⸗ 
fache Unterpfand. 

46. Man mwünfdte auf Bünfnge h. Oſtern 
ober wo moͤglich noch früher an einer gangbas 
sen Straße der Stadt einen hellen Raten zu 


miethen. 

47. Dan wünfdt auf künftige Oftern ein 
geräumiges Zimmer in Empfang ju nehmen 
für Hausrath aufjubewahren, wo möglich in 
ter Nähe der fe. 

43. Es wunſcht jemand eine trockene Kam: 
mer für Meobilien aufzubewahren; auf b. 
Ditern in Empfang zu nehmen. 


achtragen nach Arbeit. 

49. Da ich meine Profefiien auf eigne Rech⸗ 
nung führe, fo empfehle ich mic einem geehr: 
ten Publikum zu Stadt und Land. 

i ever, Sohn, Rüfermeifter, 
an ber iterligaß. 

50. Dank und Empfehlung. 

Endsunterzeichneter banke dem geehrten Pub: 
fitum zu Stadt und Fand für das mir bisher 
gütigit geſchenkte Zutrauen und empfehle mich 
aufs, höflichite in meiner Arbeit, Kleider zu rei⸗ 
nigen: ih übernehme Biber und Wollentücher 
mie auch ganze Kleidungsſtücke berfelben un: 
jertrennt und ohne. Nachtheil für dem Stoff 
durch eine befondere Behandlungsart fo jur reini- 
gen, daß fie. nicht nur alle Flecke verlieren , 
fondern auch ihre urfprüngliche Farbe { 








Blang wieder erhalten ; auch werben mafchle 
derne Handſchuhe gereinigt. Zu gütigem Zus 
ſoruch empfiehlt beftens 
j obann Keller. 
Die Ablage ift bei Hrn. Johann ven P 
im Spejereilaben an der Marktgaf. 
sı. Em junger Menſch von 22 Jahren aus 
den Meinland münfchte an einen Plaß zu ! 
kommen, welcher fidh zu allem willig gebrau« | 


ſeyn und Fännte nadı Belieben in jeben. 

52. Es wünfcht ein junger Mann mit den 
nöthigen Verkenntniſſen je cher je ieber als 
Belontair, verzugsmeife in eine Morariatsı 
Eanjley , einzutreten. 

53. Es wünfhte jemand für «inen Knaben 


ven 18 Jahr en, meldyer die deunfche und franz | 


öffne Sprache Freie und ſpricht, in einem 
Laden eder Handelshauſe genugſame Beſchäfti— 
gung zu finden. 

54. Ed empfiehlt fih einem E. Publikum 
u Stadt und Pand eine Perfon im Wainäs 
en neuer umd alter Lingen in bem Hauſe; fie 
würde nebit fchneller Bedienung billigen Kohn 
fordern. Iſt ihr nachzufragen im Steinhaus, 
oben an dem Weißenhaus an der Unternſtraß. 

35. Eine junge Tochter von quter Erziehung 
wunſchte bald möglıchit" als Stuben: oder La 
denmäbdhen ein Unterfommen ju finden. Gie 
könnte aute Zeugnüfe aufweifen, 





Wachfragen nach Arbeitern. 


56. In eine NotariatsCanzley wird ein Co 
pift gefucht, der eine deutliche Ieferliche Hand ⸗ 
fchrift hat , auch einige Kenntniſſe ven notaria⸗ 
fen Inſtrumenten befigt. 

57. ein gut erzogener Knabe rechtſchaffe ⸗ 
ner Eltern, Zeichnen und Malen gründlich er 
fernen kann unter fehr billigen Conditienen, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

58. Eine treue Pecſon, die gut nähen und 
fi) zum Hauſiren verftehen würde, Könnte 
für das ganze Jahr Bret finden. 

50. Man mwünjcdt eine rechtſchaffene, mir 

uten Zeugniſſen verfebene Küdenmagd auf 
Binftige Lichimeß in Dienſt zu nehmen. 





Uaehkragen nach berlornem. 


60. Am Freitag Abend den 18. Chriſtm. a. 
‚it an der obern Schifflände ein auf Lachen 
Fetimmtes Fat Wein bei. (A. G.) No. 329. 
circa 2 Eimer baltend , waͤhrſcheinlich aus Ver: 
fehen in em anderes Schiff verladen worden; 


wer darüber Auskunft zu geben im Fall iſt, 


wird erfuhr, es im Berichthaus anzuzeigen. 
61. Seuntag den 3. dieß gieng von Zurich 


bis in das Hard eine braune Brueftafche vers | 


loren. 

02. Am Bechteidsabend ein ſchwarzer Hand⸗ 
ſchuh mir Pelr. 

63. Dienitag den 5. die verlor Jemand ei: 
nen franzoſiſchen Schluſſel vom Rindermarkt 
durch die Marktgaß, über der Brucke, durch 
den Rennweg bis zum Brünneli; man bittet, 
da er niemanden eiwas nuͤtzet, um Zurückgabe. 

64. Dienſtag den 23. Ehrulm. 1335 ul dem 
Satiler im Sonnengarten auf dem Viehmarkt 
in Zürich ein s. v. ſchwarzer Spitzvommer 
männlicher Art, mis weißer Bruft und etwas 
weiß an Füßen, verloren gegangen; er trägt 
ein rundes Halsband mit Zeichen darum ge: 
nietet; wem jeibiger möchte zugelaufen ſeyn, ut 
gebeten es anzuſeigen. 

05. Seit 
Spitzpbommer männlicher Art vermißt; derſelbe 
ut von Farbe ſchwarz, hat über ven Augen gelbe 
Zupfen, ut am Hals, an der Brut und hinten 
etwas weiß, die Süße gelb, ımit weiß und 
ſch vargem Federſchweif; um den Hals trug er 
ein ledernes Riemli mit dem Zeichen 3903. 
Wen er allenfalls mochte zugelaufen ſeyn, 
wird erfucht, denjelben in Mo. Lid. bepm 
Kreuz in Hottingen abzugeben. 





Ameigen von Gefundenem. 


68. Auf dem Muſikſaal iſt ein Amaben: 
Pelzhandſchuh keyen geblieben; der Eigenthu⸗ 
mer kann ihn im Berichthaus abbelen. 

6% Endsunterjeichnerem ut ein s. v. mein 
und ſchwacher Paͤdelhund mannlicher Art, mit 
einem mejlingenem Halsband ohne Zeichen, zus 
gelaufen. Der Eigenthumer deſſelben kann ihn 
gegen Sutter: uno Einſchreibgeld innert 6 Ta: 
gen abholen, bei’ F 
Con. Wunderli, Schreiner, 

in Meilen, 

03. Wer ein junges we und ſchwarzes 
Spißerhundti, mit mejlingenem Halsband ohne 
Zeichen, verloren bar, kann im Berichthaus 
vernehmen, wo daſſelde gegen Beſchreibung 
zu erhalten ıft. 


mitag den 49. Der. wird ein 


69. Es it jrwandem ein Hund männlicher 
Art, roth und weiß mit geftußgtem Schweif, 
langen Obren mit Halsband und Zeichen zus 
gelaufen; ber. Eige uhumer kann felbinen ge 
gen Einfhreib: und Zutiergeld abhelen in No. 
32. an Oberſtraß. 


— — 


Amtliche Anzeigen. 
70. Da im Cantend: Spital eine männliche 





und eine weibliche Abwarremitelle und in ter - 


Spanweid die Hausknechtenſtelle vacant iſt, 
fd werden Diejenigen Perſonen, welche eine 
diefer Stellen ju erhalten wünſchen, und im 
Fall wären Zeugnüfe ven Wehlverhalten und 
firliben Wandel voczuweiſen, aufgefordert, 
ſich in Zeit von 10 Tayen bei der Epitalvers 
mwaltung dafur zu melden, von welcher fe auch 

die nähern Bern jungen vernehmen koͤnnen. 

Zurich, ten 6. Jenner 1836. 
Namens des Hausdepartement 
ber Spitalpflege 
der Secretair, Ott. 


74. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ja⸗ 
keb Binder, Gemeindrath und alt Schulmei ⸗ 
ifter, Mitaelen ſel. Schn ven Windlach, 
i hat das Bezirksgericht Regenſperg auf Mitt- 
| wech ben 17. Februar 18306, Morgens 8 Uhr, 
' zur Verrechtfertiqung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schul» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Bew 
bindlichkeiten der unterzeichneten 5* ge 

naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel möge 
ih unter Veilegung der Beweisurkunden im 
' Original ober in beglaukister Abſchrift bis ſpõ · 
| teitend den 2. Februar 1338 zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bevellmärhtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfchinen, alles unter der Bedrehung , daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter ⸗ 
faifen , angemeflene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anſorecher aber (Die grund» 
' verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie ver- 
! fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) 
! hei der Collocations · Verhandlung, und zwar 
| unter zu gersärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben fönnen, fpäter aber damit ven der vos 
andenen Marie ausgeſchloſſen, oder, ſeweit 
e durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
‚ mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am WVerreduferrigungstage Ausbleibenden (Die 
grundverficherten Crediteren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Calle 
Nachtheile, welche aus der Unfenntnißder Ber« 
handlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 

ı önnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürih am 9. Januar 1990. 

Im Namen des Vegirksgerichtes Negenfpirg 

die Notariats Canzley Neuamt. 

Landſchrbr. Jakob Ulrich. 

72. Ueber den Nachlañ des ſel. verſterbenen 
38 Kundig im Fuchsloch, der Gemeinde 

iſchenthel, hat das Bezirksgericht Hinweil 
j auf Donnerflag den 18. Pernung 1836, My: 
an 9 Uhr, zur Verrechtferugung Tag am 
geſehzt. 

ESergeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner des ın Concurs Gerathenen bie  peren: 
terifche Aufforderung, über ihre Anfpradyen 
und Verbindlichkeiten der unterjeihneten ag 
(ey genaue Eingabe auf Stempelvapier, je 
viel möglih unter Belegung der Beweisurkun⸗ 
den in Original ober in beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftend den 13. Februar 1836 zuuilenen, 
am WVerrahtfertigungstage felbit aber perjdır 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge 
richtshaufe zu ericheimen; alles unter ber DAFT 
drohung, dub Dhuldnner, die Eingabe 
ju machen unterlaſſen, angemejlene Pax 
theile zu gewärtigen hätten , ſäutuige An 
fpredher aber (die grundoerficherten jedoch nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinien) ihre 
Ferberumgen einzig noch bey der Collecationd: 
Verhandlung, und jwar unter ju gewärtigem 
der Ordnungebuße, eingeben Fönnen, ſpäter 
aber damit ven der vorhandenen Malle ausge 
fhloffen, ober , je weit fie durch Fauitpfänder 
edeckt find, ebenfalls mit ante rn ber 
egt würden, endlich die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleibenden (die grumbverfiderten Er® 
ditoren jedoch wiederum nur mit Bezug auf Die 
verfalfenen Zinfen) alle Nachtbeile, melde aus 
| der Unkenniniß der Verhandlungen und 
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richtab eſchluſſe entftehen Könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen bätten. 
Geſchehen am 4. Januar 1336. 
Im Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 
die Notariats. Caniley Gruningen. 
F. Keller, Landſchreiber. 
73. GantPublication. 


Ale, welche an Gottlieb Euchenhofer, 
ufſchmid, in Degerfelden , rechtmäßige 
ferderungen ju machen haben, eder demfel: 
ben zu thun ſchuldig find, werden anmit auf: 
gefordert , ihre Anfprachen wohlbefcheiniget, und 
mit den Original Titein belegt, ihre Schuldiq⸗ 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 18. Jenner 1338 der Gerichtskanzley 
Zur jach einzugeben, und hierauf am z7ten gl. 
Menats ald dem bhiefür —— Gant · 
verrecht fertigungsſtaq, Verminags 9 Uhr, ent⸗ 
weder vberſoͤnlich, eder durch Bevellmachtiqte 
. ju Beforgung ihrer Rechte vor dem Bezirksge 
richt Zurjacd um jo gewiſſer zu erſcheinen, als 
ben Ausbleibenden diesfalls fpäter kein Recht 
mebr gehaken wird. 
Zurjad; den 30. Dejember 1885. 
Der Gerichtspraͤſident 


7%. Bant- Publication. 

Ale, welche an Zaver Waldinger, Bims 
mermann in Degermees , Semeintäbezuf Lenq · 
nau , rechtmäßige Auferterungen haben , ever 
demfelben zu thun ſchuldig find, werden anmit 
aufgefordert , ihre Anfpracdhen wehlbeicheiniger, 
und mit den Original-Titeln_ belegt , ihre Schul: 
bigkeıten aber im wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 13. Jenner 1336 der, Gerichts: 


kanzley Zurzach einzugeben, und hierauf am 
27. gl. Monats als dem —* angeordneten 
Gantverrechtfertigungsſtag, Vormittags 9 Uhr, 


entweder perſonlich, oder Durch Bevolimächtigte 
zu Beforgung ihrer Rechte vor dem Bezirke. 
gericht —8 um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
usbleibenden diesfalls fpäter kein 
Mecht mehr gehalten wird, 
Zurjad) deu 30. aut ug 1835. 
er rare 
elti. 


Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 
75. Sant- Publication. 


Alle, weſche an Jakob Baldinger, Glaſer, 
und feiner veritorbenen Ehefrau, von Refingen, 
redtmäßige Anferderungen zu machen haben, 
oder denfelben zu thun ſchuldig find, werden 
anmit aufgefordert , ihre Anfprachen mwehlbes 
f&heiniget , und mit den Driginak-Titeln belegt, 
ihre Schuld igkeiten aber in wahren Treuen, 
beides bis und mit dem 18, Jenner 1838 der 
Gerihtstangleg Zur jach einzugeben , und hierauf 
am 27. gl. Monats ald dem hiefür angeordne: 
ten Oantverrechtfertigungstag, Vermittags 9 
Uhr, entweder perſöniich, eder durch Wevoll: | 
maädrigte zu Beforgung ihrer Rechte vor dem ' 
Bejirksgeriht Zurzach um fo gemiller zu er. | 
fcheinen, als den Ausbleibenden diesfalls fpäter 
Fein Recht mehr gehalten wird. 

Zurjad den 30. — 1835. 


Der Gerichtsſchreiber 
Häfelı. 


76. Uche; new aufgefindene, Ber: 
mõgen des im Waafe — Ba eb 


* Rudelf Det von Zurich Metgers, ge: | die legte Einguartierung 
bh ero rath veranlaft, diejenigen biefigen Einwehner, 


Kirdyenpläge, nahmentlih die © 
303, 812, 1001, 1002 u. 1093 beim &tr. 


, Me. 1028 - eg Par zn vn, 22 Fa 
in ber Waifen etreffende ? tung auf dem Stadthauſe an 
eirche, hat das Vezirksgericht Zürich auf Dion: | nadreigenden 


©. 266, 552% u. 


tag ten 25. Jenner 1836, Morgens 
sur Collocatien Tag angefebt. — 
ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner ded Did die peremtorifche Auf | werden dieje eingeladen, ſelches bei Ein 
—— über ihre Anſprachen und Mer. ihrer Billets anzugeinen, fo mie am 


il 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Sduliner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
Ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebeh nur mit We 
jug aufdei verfallenen Zinfen) ihre eruns 


Für ben item Poligeibezirk: 
Mentag den 18. di 
Für den 2ten Pelinibezirk: 
RE an 
Sten Poli ir tabt): 
BR neh ben 21. Dief. 2 


gen einzig noch bey der Collecationdverbandfung | Jedesmal ven Morgens 8 —* 11 br und Nach: 
i 4 


und jwar unter zu gewärtigender Orbnungse 
buße ein, ten, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, ober 
fo weit fie durch Rauitpfänder gedeckt find ‚ eben- 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end 
lic die am Verredhferrigungstage Ausbleiben» 
den (die qrundverſicherten iteren j mie: 
derum mur mit Beſzug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
fenntmh der Verhandiungen und Gerichts- 
beſchlüſſe emftehen könnten, an fid) felbit zu 
tragen hätten. — 
Zurich am 26. ember 1 . 
In Namen des Bezʒirks gerichts Zürich 
Netariats Eanyley Züri, 
3. Eſcher. 
17. Amtlihe Anzeige 
In Folge erhaltener Anpeige daß Schrei⸗ 
ner Caſpar Belfterli von Sberwinterthur, ſeß 
haft geweſen in Unterſtraß, ſich von Hauſe 
entfernt und niemand fund gethan, wohin er 
fi) verfügt habe, wird derſelbe andurch auf: 
eferdert, binnen 4 Wochen , von ends zefetztem 
ag angerechner, zuruͤckzukehren und feinen 
Glaͤubigern Rede und Antıwert ju geben , umter 
Andrebung, dal ohne diefes ſeine Entfermung 
als Schuldenhalber amtefehen und Cencurs 
über ihn verhängt würde. 
Zurich, den $. Januar 1336, 
Im Namen des Bezirkägerichtes Zurich 
die Metariatslanzlen IV Wachten 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 
73 Belfanntmahbung + 
Da tbiejenige Salgwaage, welde bisanhin 
im Zellhauſe bei der ehemaligen Sihlperte auf 
geitelle war, wegen bevoritehender Abbrechung 
des Gebäudes eingehen muß, und ein anderer 
Scoljautmwäger für die dortige Gegend zu be 
ftellen iſt, fo werben biejenigen ſtadtburger ⸗ 
lichen Perfonen, melde Luſt und Gelegenheit 
haben in jener Gegend eine ſoſche Waage auf. 
uftellen und zu halten, angewieſen, ſich binnen 
14 Tagen bei dem Hrn. 
melden, und auf der Stadtkanzley einfhreiben 
ju falten, worauf der Verſchlag der betreffen: 
ben Behörde zur Auswahl eingegeben wırd, 
Zürich, den 6. Januar 1838. 
Aus Auftraq did Stadtraths 
der Siadtſchreiber 
Nüfcheler. 


79. Befanntmadung. 


Da nad dem Wunfde des Herm Bezirks: 
gerichtsprälidenten die Wiederbeſetzung der Frie⸗ 
densrichteritelle für die kleine Stade befördert 
werben fol, fe wird die L. Bürgerfchaft anmit 
angelegen eingeladen, ſich Donnerftags den 
21. d. M., Morgens um 9 Uhr, zahlreich in 
der St. Peterskirche einzufinden, um dieſe 
Wahl vorjunshmen. 

Actum Samſtaqs den 9. Januar 1836, 

Bor dem Stadtrath 
die Srabifanzlei 
Nüfdbeler, 
Stadtſchreiber. 

. Bekanntmachung. 

Nah erfelgtem Eingang der Vergütung für 
i ndet fih der Siadt ⸗ 


melde Quartierbillets vom Quartieramte in 
felbige gegen bie 


agen und Stunden abzugeben. 


ollien einzelne Perfonen wünfden, den ! 


Ahnen zufallenden Betrag zu Guniten eines 
Rädtifhen Initiruts verwenden zu laſſen, 


ch ihren 


ten , ber unterzeichneten Canzley | Willen ſchriftlich auf der Ruckſeite derfelben 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel | porjumerken. * 


* unter egung der Beweisirfun- 
den im DOri 
forift, dis ſpateſtens den 2i. Ienner'| nen 


1836 
ſelbſt aber perföntuch oder durch Bevollmächtigte 


J n Es wird angenommen, daß auf diejenigen 
ginal ober in beglaubigter Ab: | Entfchäbigungen, welche an den vorgeſchriebe · 


agen nicht bejogen werben, von ben 


muftellen , am Werredtfertigungstage | darauf Berechtigten verzichtet werde. 


Die Vergitungen finden fatt: 


tadtpräfioenten zu | 


mittags von 2 bi 2 

Der Betrag derfelben ift pr. ganzen Der: 
pflegungstag Btz., für bie unterm 28. Nos 
vember ausaefertigten Billets für Artilleriften 
werben 1 1/2 Tag vergütet. R 

& amftaas ben 9. Ienner 1836. 

Vor dem Stadtrath von Zürich, 
- die Stabtkanglei 
Na f hele rt, 
Siadtſchreiber. 

81. Da der mit Me. 1215. begeichnete Kir⸗ 
chenortsſchein in der untern Kirche bei St. Peter, 
ft. Urbar geftellt auf Jako) Schreiber 
ven Schnüten, der Pfarre Dieboltfau, Cant. 
St. Ballen, wehnhaft ım kleinen Seidenhöfli, 
datirt den 28. April 1830, vermißt wird , jo 
wirb der Inhaber deifelben erſucht, biefen 
Schein bei Unterjeihnetem vorzuweiſen und 
fein Eigenthumsrecht darzuthun, und zwar 

nnert einer Zeitfrift von 4 Wochen, anfeniten 
dem Sohn des obenbenannten Hrn. Schreiber 
ein neuer Schein ausgefertiget werden müßte. 

Ferner: zum Ausleihen bad Frauenort 

: Me. 549. und bei mir ju vernehmen, an wer 

: man fi zu wenden hat. 

Züridy, den 7. Ienner 1836. j 

Widerkehr, Kirchenfchreiber, 

82. Bekanntmachung. 

Da in Folge Gemeindbeſchluſſes vom 2. Ja⸗ 
nuar- 1836 bie Gemeindmegg ig Rumlang am 
14. dieß wieder neuerdings für zwei Jahre vers 
pachtet werden fell, fo werden desnahen bie 
allfälligen pair end freund ſchaftlich ein 
geladen, ſich auf beſagten Tag, Nachmittags 
um 1 Uhr, um hieſtgen Wirthohaus jur Krone, 
einwufinden, allwo dann die Pachtbedinaniſſe 
eräjfner und jedermann mit gutem Beſcheid 

! emufangen wird. 

Rümlang, den 5. Januar 1836. 
Mamens der Gemeinde 
der Gemeindrath: für denfelben 
der Präjident, I. Sinnen. 
83. Machfolgende 2 Heimathſcheine, der eine 
auf Samu I Biber, Rudolf fel. von Horgen, 
datirt? 3. Sept. 1829 und ber andere auf 
| Jobs. Gunthard, Iben Schn ven Fergen, 
datirt 30. October 1329 werden anmit als 
unaültig und kraftles erklärt von dem 

Horgen, ben 4. Januar. 1838. 

Gemeindratb Horgen 
Namens deilelben 
Hani, Gemeindratheſchreiber. 

81. Gantanzeige 

Da auf diejenigen Angebotte, melde auf bie 
beiten, in Me. 100. des Amıd- und Wochen 
blatts vorigen Jahres näher beſchriebenen Hãuſer 
Me. 271. und 275. an der Krebsgaſſe, ergan- 
gen find, die Raufsjujage nicht erfolgen konn: 
te,— fo wird Donnerſtags den 14. dien , bes 
Nahmittagd um 2 Uhr, eine zweite dffentli- 
che Gant über diefelben auf der Schmidſtube 
abgehalten, wezu Kaufliebhaber freundlich 
— Kg N a 

ürt . Jenner . 
BR Die Gantbeamtung 
Bolzhalb, Stadtrarh. 


85. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnifi 
Macht, daß die durd Reſignation erledigte 
Srelle eines Zurichbeten für die Gemeinde 
‚ Ufter, dem Jakob Gpr, alt Schulmeiſters 
Sohn im Ufter, gegen gefeglihe Garantie 
übertragen wurde. 

Briefe und andere Gegenflände werben im 
Pilgrimſchiff und bei Frau errliberger. unter 
der Saffran und bey Hrn. Kefer, abgegeben. 

Uſter den 4. Januar 1838. j 
Im Namen des Gemeindraths 
das Sekretariat. 
88. Belanntmadung. i 

n ftabebürgerlihen Haushaltungen mtr 
—— —— , daß vom 4. Januar 1830 
an für fie der Ankauf des auf der Holzihand, 
vorräthigen Buchen und Laubholjes geöfli, 
it, und einitweilen einer Sausbaltung mes ei 
fi ein Klafter von der einen ober andern 


1 
* 


:12 


51. BücherVerſteigerung. 
" des Ta Dennerlag ben 18, Hernumg werben eine 
—— * url bei mi | a —** in — —— 
i chifflande nefebeben, | F \ a'tın anı frripte urd Ineu⸗ 
—— — — en te nk ven, H nable in Schaffbaufen kfſentiich verikeigert f 
feftaefeßten Verkaufepreiſen in geſetzlichen Geld. | meren Catalege im Berid thaus zu haben find. 

—— En ker 1898 92. Sranzäfifher Vefezirkel, 

— ich den 2 Decem 45. Verſprechenermaßen iſt die Einlat ung jur 

* vi —2 —— —— 3* Zirfel, in weidem die 
ı beten nıuen emane und andere belle 

—— en , wel: | triltifhe Schriften nebit den intereilante: 

rt , — —— Bäder Ren —— uhren —— anfgene m⸗ 

e ben ber Arab; „| men werden, ım auf gefrkt. ür biejeni⸗ 
un u ——— 6 | = * ni ——— 
ei / Tr denen des Circular ats Verfchen nicht zufem: 
hen u Können glauben, —* — he vegan 
a uirncten, a ee beide haibilhrtie 

* inn | 20 R., dafür erhält je ennent wö⸗ 
froalide Gut , wenn binnen ber bemieltten | Aemfich in ber Med Eugen er 
Frit feine ſolchen Einaaben erſel, — — Hars aebracht und mirder adgeheli werben. 
—X —— ef une "feinem |, An diefem Pefezirkel, mie an dem 
der Meimmg I ‚ galihft annähernde | Peutfen belletriftifden, Fönnen 
erg — auch auswärts Wehnende unter ben 
ih den 19. Decrmter 1835 gleidhen Bedingungen Theil nehmen, 

en 0 Beuirkigeridned | Mit Der einzigen Ausnahme; daf fie 

I ar Bi iu tragen haben. 

eu 8 Darid Rabn van 

—— — an der neuen Wuͤhre. 

Vermischte Anzeigen. i a m Eifanta der te — Jah * 
88. Auf das Nerjahr 1830 ſind ven den Theil zu nehmen. ee 
ämtern zu @t. Peter , au grau | 91. Umerzeichneter beforgt alle und jede Art 
—— — für tie Kranther | pferfteder-Aıbriten, Aaua tinta aufgenemmen , 
ihäbdigten Sternenbera’s felgente —— —— ———— * Medfil: 
an den Endsunterfchricbenen verfantt werden:  fermularen. radsler im Miebirderf. 

1 fl. 10 . aus dem Armenföcli der Kreuze | 95, ae Mrs Da I: Bass Ta 
firde, — 2 Ntbir. „pour lehrulds de a — fich bie Bartengefehfdhaft im Chügen- 
—*— ee Bon Ar Ohr. | Kanes IM äobireuher —— 

er, . „u A.F Ar N If er Peäfidene berfeiben 
ä xT n. 10 ß. aus tem Kirchen: f 

a wa —— 2* — vr 10 ß. W 

nebit fehr fchönen Kleit unge ſtüchen von einigen 
toubflummen Knaben und ven ihrem hedige- 
ſchateten Hrn. Lehrer auf tem Blinden-Infitute 
in Zürich, — und 4 grebe Kleiderpakete von 
Zürih , — in welden 4 neue Hemden, 5 Yaare 
faft alles neue rücene Kefen, mehrere Gilets, 

a umd er ‚i =. *— 
Red, iraar Winterfhute und 1 poor 
Peljfliefelchen , Ueberftrümpfe und Cdube, 
4 großes Stuck Tuch gu neuer tüchener Klei⸗ 
dung, 4 Ceitenbut ınb 4 tüdiene Korren, 
alles im fehönften Auftande, enthalten waren, 
Einem diefer Patete mit Alcitungeftüden war 
ter Wunſch bengeldnt: „onleih unter die 
Hütfspetürftigfien au veriberlen #7; maß fecleid) 
in der Grunde bes Empfangs derfolben geihab. 

Den richtigen Empfang all tiefer fo höchſt 
erfreulichen , hechſt ſchatbaren Eenbungen bes 
fhheinigt hiermit der Untergeichrete. 

Dant, wärmfter , innigfter 





era, idech 
fonn. Die 
drei erſten 
mittont ven kalb 2 bis_4 


richt mehr, abgegeben werden 
Eirfdreibengen müffen je an ven | 








66. Kalligraphiſche Anzeige 

Da fib mein Vater einige Act in Winter 
tbur aufbalten wird, fo made ich bem ver 
ebrten Publikum hiermit bekannt, baf ic) 
feine Schreibſtunden nad einer neuen Metbede 
übernemmen babe, nach welcher Perſenen, tie 
nur mittelmäßig ſchreiben, in 10 Stum— 
den, Perſenen hingegen, tie nicht fahreiben 
Können, in_20 Stunden eine ſchoͤne Schrift 
erlangen. Die vielen Zöalinge, melde mein 
Vater jemohl, als ih, feit mehreren Jahren 
kildeten, und die reitheilhaftn Zeuganiſſe, 
tie fie ung hinterließen, aeugen für ben Nuten 
Liefer neuen Mertete. Ueberdieß kann ich ge 
wiſſenhaft verfichern,, dab Niemand es bereuen 
wird, mich mit feinem Zutrauen beebrt zu 
katen. Man it erfucht ſich bei Hrn. C. Fietz 
auf dem Pritigerlishbef zu melden, 

Leuife Matthey. 

97." Untergeichnete, welche fhen längere Zeit 
in einem Anititute der weiſchen Schweig Un— 
terricht auf dem Clavier ertbeilte, wunſchte 
in bier, in eben tiefem Feche in deutſcher und 
franztfiiher Srrache, in und außer dem Kaufe, 
Unterricht zu geben. u 

Spfr. Emilie Hofmann 
im reihen Gatter. 


68. Kirchenbau Neumünfter. 


Bis Ende Märı find circa 100 ebenen 
Mauerfteine rom Aürichbern auf den Bauplatz 
u trandportirer. Wer biefen Tranepert zu 
übernehmen wünſcht, beliebe ſich ven heute 
den 4. Januar en innert 14 Tagen, entn eder 
bei Hrn. Bezuksrichter Bleuler im Riesbach, 
an ten Vermittagen, eder bei Hrn. Präfident 
Irminger im Vaigeriſt onjumelden. 

Die, Larcommiffien. 


99. Die Herren Schneidermeifter bed Ve 
ziris Züri find auf Mentag den 14. Januar 
eingeladen, um £ Uhr im biefigen Echügen: 
hauſe zur Abnahme der Rechnung beizuweh⸗ 
nen; die Ausbleibenden haben tie geieliche 
Burke von 10 $. zu bejahlen. 

Zürid) den 4. Nanuar 1836, 


Deu fe er 
edle , menfchenfreundliche We lshäter! 
Su freubenvellet Neujahr bat Eure im 
Wehuhun nie ermüdende Güte und Euere fe 
febreiche, driflliche Theilnahme bereitet all den 
ven Euch fo reichlich Beſchenlien, durd Euch 
fo großmürhig Geretteten! Eudı Allen , ver: 
ehrtefte Menfcenfreurke! bie Ihr in folder 
Meujahrsfeger Eure hechſte Freude fandt, Euch 
iehme Gertes Waterfegen, Euch lehnen tie 
Dantesthränen der ditrch Euch fe reich Benlüd: 
ten, deren unbefhreikliche Freude⸗ Ahr Alle, Der 
ebrteftel o felbft hättet feben fetten! Euch 
Ichne bie Himmelsjeligkeit des eignen Be: 
14 Due 
u Se hedhgeebrtefte Wehlthäter! ned» 
mabts die Verficherung unfers freubiaflen, ge 
rührten,, hechachtungsvellen Dankes! 
Sternenberg den 3. Januar 1830. 
F. Eflinaer, Pfarrer, 
"im Mamen des Stillſt andes und bes 
Gemeindrathet. 
89. 2 fl. als eine — —* gr * au > 
i u eym 
ſten des Waifenhauft ur 


t aufe 
legte Gabe verbantt a Dem. Heidegger. 


Büher-Verfeigerumg. 


20: ; Die Voerfteber des Hant werks. 
, Sanvar wird bey Unter ’ vor j 
ing verzüglicher Bd: | 100. Der Untergeichwete bat feit einiger Zeit 
ge be verfehiedenften Bädern am bie | in Baden ein Gejchäftbürean errichtet, und 


us 
eiftirterten verkauft und daſelbſt Werzeich- 


piiffe gratis auegegeben. 
[ 


bir ſich hiemit einem geehrten Publikum 
eg ven Geldern, Velorgung ven 


J. J. Siegfried. | Berreibungen, ven Eingaben bei Ganten und 


Jim Bu! 


Braridationen und allen übrigen in das Sekre⸗ 
tariatsfach gebörenten Arbeiten. 
Bernhard Gfell, Geihäftsagent, 
an der Halten in Buben. 

101. Zahnärztlihe Anzeiar. 

Natter, Zahnarit, bat die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß er wieber in bier angefommen 
it, und empfieblt ſich im allen Operationen 
der Zahne und Wurzeln, wie auch im Reini⸗ 
gen und Plempieren derfelben, ebenio im 
Einiegen natürlicher und Mineraljähne, ein⸗ 
sein, tbeiiweile, gatzer und halber Protheſe. 
Auch find die zur Erhaltung der Zahne und 
des Zahnfleifhes dienlichen Zahntincturen und 
Zahnrulver bei ibm au erhalten. eine 
Wehnung it im Haufe Ne, 268, im Buͤch ⸗ 
fenftein, eine Stege hech. 

102. Conzert: Anzeige 

Dem mufittiebenden Publikum wird hiermit 
angezeigt, daß das vierte Abennement- Concert 
im Gafine Divnftags den 12. Januar Stati 
haben wird. 


Programm. 
Erfte Abtheilung. 
Sinfenie ven Kallimeda in F moll. 
Recitatif und Arie für Tener aus Agneſe v. 
Pär, gefungen ven Hrn. Boucher. 
Variationen für Vielencell comp. v. Deljatter, » 
vergetragen ven rn, Schleich. 3 
Zepran: Arie aus Ya Semnambule v. Bel 
lini, gelungen v. Dem, Hardmeier. 
Duett aus dem alten Feld von 
gefangen von Hrn. Seffelmann u. 
Zweite Abtheilung. 


Ouvertüre aus dem Nachtlager bei Granada v. 
€. Areuger. 

Ba: Arie aus Figaro's Hochzeit von Mozart, 
gefungen ven eſſelmann. 

Sinfenie Conjertante für Flöte, Oboe, Ela 
rinette , Horn und Faget, mit Ordefler 
begleitumg von Pinbpaintier. 

Duett für jwei Sepram aus Monlecchi et 
Capuletti, mit Clavierbegleitung v. Bellini. 

Duvertüre aus Ye Philtre von Auber. 


Eintrittskarten zu 4 fl. find Abents am der 
Caſſa zu haben. 
Das Actuariat 


der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


enning , 
nien. 





1. 5 
Der Mütı Kernen af —ß. bis 6 2 
Der Maͤtt Reggen e fl. 20 a bis 2 30 
Be en 3 fl. 20 f bis 4 — 
„ Erbfea af. 208. Bis — 
„ m Berfte 2 fl. 26 5 wo 
Das Viertel Hafer 205.64 — 87 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Grofmünfer-Gcmeinde 
Fridelin Obriſt ven Hettenfhweil, Ct. Nargau, 
Hfr. Barbara Vänninger von Embrad, 
ſeßh. im bier, 
Aus der Gt. Peter⸗Gemeinde. 
S-. Emanuel Friedrich Heß 
Jafr. Elife —* 
Heimrich Güttinger ven Goßau, 
Fr. A. Marta Beßhard in Hinweil. 
Aus: der Prediger-⸗Gemeinde. 
Ar. un Schwander von Wattweil, Er, 


t. Gallen, 
A. Maria Wild ven Dürnten, beyde ſeſih. 
in Unterſtraß. 


Berſtorbene. 


Hr, Heinrich Kaufmann, alt Oberamtmann 
und Fried ensrichter. Heinrich Gallmann von 
Metimenſtetten, ſtarb in Außerſihl. Hr. Carl 

aſt, Hen. Jeh. Peter Faſi ehl. gel. Sohn, 

arb zu Paris. Fr. Anna Gehner, Ara. 
Dekan Schweizer fel. ehl. hinterl. Wutwe, farb 
Fr. Sufanna Näf, Mir. Jakeb 
Chrifterb Keller fel. des Tchuhmachers, von 
Wafferftorf , ehl. binterl. Wittwe, Harb in Wie 
difen, und Suſanna Yindinger, Seinrid Yin» 
dinger fel. des Schneiders, von Dberftraf , 
eht. hinterl, Tochter, 


Nro. 4, Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3 Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Po. 


dn 14 Januar 1836. 








um Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthauſe ift a 10 fi. zu haben: 
ändige Ueberſicht der ben drin biefi- 
en Ober Poltamte anfemmenden und abe 
Briefpoften, Eu: und Poſtwagen, 
nebft Angabe der Plakpreife der Eilmanen 
und Diligencen , und Bemerkungen betreffend 


u. ſ. m. 
and- unb oft»-Ralendber für 
6. 


mit berichtigter Lieberficht der in bier anfem- 
menden und abgehenben Peſten und Güter 
fuhren , fo mie derven Zürich verreifenden Bo: 
then. Das Otüd 3 3 8. das Did. a 24 fi. 
2. Im Berichthaus ıft in Commiſſſon A 
4% f. brofdy. zu ‚haben : 
3ürid — — Umgebung 


2 . 
Inhalt: Die Ki ihe. Das Wabrjei⸗ 
chen Save De ee 5* 
ſches Kriegslied. Die Ferche. Der Albis. Der 


— —— u Promenade, * 
anen · Schleifung. 
Kiöherl Der Lindenhof. : — ” 


Beide Hefte huͤbſch —— à 28 ß. 

3. Nößelts Lehrbuch der Weligeſchichte, 2 
Bde. gr. 8.3 fl.20f. Schillers, fümmtl. Werke, 
21 Bde. Tafhenformat, 3 fl. Tafcen-Cen- 
verfationd-Reriten, 24 Ve. 1835. 8 fl. Die 
Religionen der Welt, 1e bit ste Lieferung, mıt 
Bet. 6 1835. 1 = Witſchels Morgen 
und Abentepfer, neuefte vermehrte und verb. 
Aufl, 305. Sturm und Tieve Mergen: und 
Abendantachten auf alle Tage im Jahr, n. 
Aufl. 2 be. 3. Müllers geiftt, Erguicitun- 
3 Bde, 8. 1923. fl. Auswahl Heiner 
Schau und Yuflfpiele zur angenehmen und 


Ichrreuhen Unterhaltung f, Anaben und Mit: | 
Echdrigen. 


Ken, 9 Bo. br. 1fl. 105. Schmid (Merf. 
d. Oftereier) ki. Schauſpiele für Familionkreife , 
s Boch, br. 206., bey 
Erni den Kornhaus vorüber. 
4. Zum Verkauf wird angetragen: 

a Ein Wohnhaus an der Fünmat in der 
größern Statt Zürich mit 3 Wehngemä: 
Gern und großer Winde, Brunnenge: 
wechtigfeit nebſt einem Gebäude auf der 
Fimmat mit S:egredt, ferner eiı Lob: 
flampferecht , meldyes ſich zu einer Ger- 
berey oder Farberey fehr gut eignen 

b. ein Wohnhaus 

ein nbaus an einer ber gangbariten 
Straßen der gıößiern Stadt Aurıd nahe 
dei Brück und Urea mit Feuer qerechtig⸗ 
keit und einem Sedbrunnen, welches fic) 
du jedem Beruf eignen würde; 

c. mehrere Häufer in der größern und Hei: 

— —— nach — 
achzufragen bei alt Schuldenſchrbr. i 

Da. 004. an —— nun 
- Em neu erbaute Haus etwa 5 Min: 
H = —— bu in Hottingen an der gang. 
weiches 
—* * — ſich zu jedem 
. nberjeichneter macht einem E. Publi⸗ 
kum bie ergebenfle Anzeige, dafi er Parc 
gm fee Waren erhalten hat, naͤmuch 
age einbeeren, DRofinen, Mandein mit 
=> ohne Schalen, ıtal. Bafelnüffe, Zitrenat 
und Orangeat, Checelade von 15 bis 36 $. 
das ., Zitronen und meranzen, Andheir 
u rbellen, alter Jamawca:Rum, Ertrait 
d Iamehe, Conger und Parmifaner-Käs, ver: 
ſchiedene rten Teigwaaren, als: Macareni, 
Laſagne, Bidet, erd. und Heine Suppennu. 
bein , als Sternli und dgl. Zugleich empfehle 
mich mit meinen feibenen und baummellenen 
Regenfdirmen , audy nehme alte um Tauſch, 
lieber, teben und Repariren an, alles in billig: 
Ren Preifen. _ Rud. Safler 
im Laden jum rothen Satter 
neben dem Berichthaus 
7. Den beute an find alle Tage auf We: 


Rellung bin gute Faſt aachtkuchl und Zieger- 





krapfen zu haben, wezu ſich empfichle 
Freytag beim Zeughaus. 
8. Bon heute an find täglich auf Beſtellung 
Zienerkrapfen und Faſtnachtkuchli zu haben, 
bei dem fich zu en Zufprud, höflihit em 
pfehlenden D. Däniter, Auderbäd, 
im Neumarkt No. 293. 
9. Circa 6 Eimer 4811r Wein, der Ei 
mer a 24 fl. 2 
10. In Ne. 185. M. Stadt hinter dem St. 
—— find folgende Weine zu haben: ächter 
alaga befte Qualität à 1 k db. Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux)A® fl., 
alter rorher Burgunder à 28 ß., beſter rother 
Neuenburger und Veltliner 1834r A 25 fi. 
14. Bei Caſpar Vogel, Mebger, Vater, 
auf der großen Hofitadt Pe, 334, find n 
eine Parthie dürre Ochfenzungen guter Qualı: 
tät in billigen Preifen einzeln oder pr. Dutzend 
zu verkaufen. An gleihem Ort ein Kiſtchen 
mit Bauholzchen, und 1 Kefilerfchlitten, auch 
ein crlinderförmiger blechener Ofen, ein Zimmer 
ju erwärmen und barin zu F 
12. An die Herrn Buchbinder! 
Wo ein fhörer und auter Buchbinderwerf: 
eng nebft Allen zum Anfange Sehörigem zu 
aben iſt, nebſt Pat zum Etabliren, iſt ım 
erichthaus zu erfahren. 
13. Eine ſchöne neue einſpännige Chaiſe mit 
Laternen 1 ſchöner neuer einfsännige &chlit- 
ten mit Chaiſekaſten, 4 ſchönes neues Schlit⸗ 
tengeltell , 1 fchöner neuer zweiſpaͤnni jer Ma: 
aen mit Anwag, 2 neue Kinder-Chaislt, 1 neuer 
Drebftubl nebft Werkzeug, alles um äußerft 
reis, ben 
duard Rephner in Obermeilen. 
14, Ein ſehr gutes Billard mit allem dazu 


billigen 


15. Eine Orgelvon 7 Regiftern mit 4 Oftav 
nebſt 2 Vielin in No. 6. bei der Kreuzkirche 
ju Hirslanden. 


| 
| 


daſelbſt liegendes Heimweſen No, 58. zur 
Hoffnung (ebemabis Näfiiher Bewerb), beite: 
bend aus einem neu renonirten Wohnhaus mit 
berrliher Ausſicht auf den See und die Ge: 
birge , worin 8 Cruben mie Küdyen, Saal, 
10 Kammern, 3 Keller, 2 Windenboden ı.. 
Ferner einer neu erbauten S:heune mit Pferd: 
und Ninbowbbeflallung, Butter: und Dreid 
tenne und circa 10 Juch. Meben, Wied. und 
Aderland, — einen Öffentliben Gant- und 
Beiltag abhalten, wezu jedermann freund ſchaft 
uch eingeladen wird, 

Kaufliebhaber belieben ſich zur Befichtigung 
und zur Vernebinung der Bedingniſſe au ber 
Eigenchümer Rudolf Simler in Wollishefen 
oder an den * Ich. Shin im Rennmwen 
No. 234. in Zürich zu wenden , wo über alles 
freundſchafilicher Beſcheid ertheilt wird. 

Nudelf Sımler jur Hoffnung 
Mo. 33. in Wollishofen. 


28. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und nater Aufficht der lebt. 
antbeamtung in Enge, wird Mentag den 18. 
dieh, Nachmittag 3 Uhr, aus freier Sand in 
der Weinfchente im Sellnau das mit Ne. 117. 
bezeichnete Haus fammt Darten an ber Brant: 
ſchenkeſtraß an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteijert. Es befteht aus 
4 quten Heller, 4 Stuben, 5 Kammern, 1 
kleinen Kämmerli, 3 Rüden, 1 geräummgen 
Winde, 2 s v. Abtrut, 1 mm das Haus 
herum gehenden nüttichen Garten, nebſt einem 
Brunnenreht nahe daben. 

Die Vefichtigung kann in ber Zwiſchenzeit 
im Haufe ſelbſt vorgenemmen werben, me Ir: 
bermann freunbfihaftlichen Beſcheid ertheilt wird. 

Enge den 7. Ienner 1936. 

Heinrich Furrer, Glaſermſtr. 

29. Eine halbe Stunde von ber Stadt an 
einer Hauptſtraße ein ſchönes Wohnhaus mit 
Ausgeländ und Anlagen, besuem eingerichtet, 
fehr vertheilhafe für einen Arzt, weicher fich 


18. 31 verkaufen wunſcht man: Eine F- und | einer ausgedehnten Prarid zu erfreuen hätte. 


eine S- Rlöte in Futterolen. 


17. Ein qutes altes DBislin, ſammt fehr | mer Hauptſtraße, 


eleganrem Kiſtchen, um billinen Preis, 

13. Auf dem Eiermarkt Me. 2393. ein in 
gang gutem Stand lich befindendes Fortepiano 
von 5 Ditaven a 12 fl. 20 f. 

19. Verſchiedene Häffer ven 5 bie 27 Saum 
haftend ; man würde entweder baared Geld, 
oder 1335r Won oder auch Branntenwein das 
für nehmen. 

%. Ein fhönss Frauenert in dem vworbern 
Geflets in der Kirche zum Sti. Peter; 1 Ron 
tepiane mit 5 Oxctaven und 1 Guitare. 

21. Eine Ey Btanike, ft Paladine, 1 

anz neuer Merines-Rock und ein balbfeidener. 

ng neue flächferne Strümpfe, 1 Dutzend, 
um fehr billigen Preis, 

22. Bei Küfer Pfenninger fel. Mitt: 
we: alle Arten Küblergefchirr nebft Taufen. 

23. Es münfchte jemand 4 imenfchläfiget 
umdb 4 einfchlänges Bett zu verkaufen, new, 
in bilfigem reis. 

24. Zum Berfauf in der vordern Sch infe 
Me. 198.: feine wollene Herrenſtrümpfe ı 
35 8. pr. Paar; Halbſtrüumpfe h 20 f., 
weiße baummellene dito a 10 f. , weiße Der: 
rentappen A 15 u. 10 $. 

‚25. Ein Nufbaumftamm 17’ lang, am 
dicken Ort 8 dit, am dünnen Ort 6° und 7’ 
dick, bei alt Friedensrichter Wirz in Erlenbach. 

26. Ein junger ‚bämicer, nanj großer ‚regel: 
mäßig und auftererdentlich ſchön gejeichneter, 
unfaftrirter Tigerhund männlicher Art, welcher 
befonders aut dreffirt für jeden Gebrauch ift, 
daher fehr dienlich für eine Bleiche oder Fabrik, 
um billigen — 

27. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
lebl Gantbeamtung in Wollishefen wird Un: 
terzeichneter den 48. Januar d. J. im Gaſthof 
zur Sonne allda, Abends 4 Uhr, über ſein 


Ein dito 20 Minuten von ber Stabt an ci: 
nebit Ausgeländ, fehr vor: 
theilhaft für einen Bäder; in dieſem Haufe 
wird cn Weinſchenkrecht ausgeübt. 

Ein dire 5 Minuten ven der Stadt; indem: 
—* wird ebenfalls ein Weinſchenkrecht aus- 
geübt. 

Ein dito in der Stadt, vortheilhaft für 
Renerarbeiter eder auch für Bäder und Wirth: 
ſchaft dienlich, 

Ein Süd Land zum Bauen 8 Minuten 
von der Stadt für 3 — 4 Käufer mit fdyäner 
Aus ſicht. 

30. Endaunterzeichnete, im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen wollen 
Tüchern , Cafemir, Noyal, Caſterine, Barh, 
Motten, Ohletzeug ıc. ju liombieren, werben 
au dem Ende von num an ihre Waaren zu 
febr berabgefeßten Preifen verkau- 
fen und empfehlen fih Daher zu geneigtem Zur 
ſpruch. Sprünglünund Comp. 

bei der alten Meiſe 
an der Marktgaß. 

a1. Von beute an find auf Beltellung hin 
alle Tage Ziegerfrapfen und Faſtnachtküchl 
nebſt aflen Arten Kudyengebäd zu haben in ver 
Neuftade bey Igfr. Breitinger Ne. 161. 

32%. Wegen Nbreife zum Verkauf ein fehr 
gutes Fortepiane von 8 Octaven um den Preis 
von 14 Po’ord, fo wie auch verfchiedbene Mes 
bilien, ald: Better, Secretairs, Tiſche, ar 
polfterte Srühle und Muhbett für Beſuchim⸗ 
ner, alles wie new und im beiten Geſchmack. 

33. Kilian Buyer an der Kuttelgaß ver: 
kauft fchöne einfpännige und wen fpännige 
Schlitten jammt ſchönen Gefchellen mit pla⸗ 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einipänm- 
ge Ehaifen und Kurfcen, ubrmägen ‚ alle 

rten Kutſchen· und Fuhrgeſchirr, Heine und 
lange Ketten, 


große Kretzketten, wie au 





Kriberwinden, Reitzäume, Sättel und nech 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 
34. Aus einem Peisatkeller circa 6 Eimer 
131 1r Wein und mebrere Mleinere mit Siſen ge 
bundeneFäjler , eintäujige bis 7 Eimer haftende. 
25. Es wunſcht jemand einen recht auten 
203 A. haltenden Schuldbrief zu verkaufen , 
zu welchem noch Garantie geluter, und a 
4 18 verjinfet wurde. 
36. Unter fehr_ billigen Conditionen ein 
neues für einen Mole odr Feuerarbeiter fo 
wie für jeden andern Beruf ſich wohl eignen: 
des Haus in Mitte der arößern Stadt. 
37. Lin einfpänniger Schlitten, fo gut mie 
neu, 

33. Ein: und jmeithärige neue Rälten, ein 
und jweifcläfige Better und Beteftatten, Tifche 
und Seſſel, 2 lange Weinſchenktiſche und 
Stuhle, Secretär, Nachttiſchi, Tommoden , 
guter Schraubſteck, circa 28 15. ſammi 
Blasbalg; 1 nußb. ‚ nebit allen Arten 
Hausrath; der ſich auf und Verkauf und 
Tauſchweis höflich empfiehlt 

Jakeb Bleuler an der Kruggafi No. 55. 

39. In Mo. 173. auf Peterboffladt liegt ein 
fhöner Peljkragen, umd 1 Kinderpeljbragen, 
hin und gut gemachte Endeſchuhe und ge 
ſtrickte Winterſchuhe ju verkaufen. 

49. Zwei einfhläfige und 2 ymenfhläfige 
ganz neue Better, um billigen Preis. 

41, Ein ertra gutes Vielin mit ſchönem Kift- 
ben. An gleichen Ort ein qutes Fortepiano 
mit 8 Octaven, zum Verkauf oder auszuleiben. 

42. Eine Partbie Flanelle verſchiedener Qua: 
litat, um fehr billigen Preis, man kann aud 
—* ni Ele haben; an der Schlüſſelgaß 
No. 157. 

43. Ein neues geſchweiftes Ruhbettt um bil- 
ligen Preis, 

44. Bey Frau Widmer gemeiene Schnorf 
im Eijaffergäßli Ne. 414. iſt von jetzt an 
frıich angefommeness Wildihwein zu baben in 
billigen Preiſen. 

45. Nußwaſſer in ſehr billigem Preit. 

46. Gutes alted Kirſchenwaſſer it fortwäh- 
rend, die Maaf_ & 30 f, zu haben auf ber 
Scuffleuten in Zürich. 

47. Zwei junge tragende #. v. qute Milch 
tübe find wegen Veränderung eines Locals zu 

erkaufen. 

48. 50 CEtr. qutgemitterted Heu, 


Zu kaufen wird. begehrt. 


49. Ein alter , quter Schuldbrief ven 500 
6:4 800 fl. , verftandfrei und ehne Zinsreftangen. 
50. Es wünfdte jemand einen n 
baren Schulſack (Schullafer) und eine Schwarz 
walder· Uhr mit einem Weder, zu kaufen. 
51. Man wünfdte zu kaufen eine fege- 
nannte Sandmuhle ven Carten mir Figuren 
sum Spielgeug für Kinder, oder aud eine 
zum Mufter für einige Zeit zu entlehnen. 


brauch 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


52. 400 fl. von Stund an auf ein Baus 
in der Stadt, oder man würde auch Rath 
bausObligationen für obige Summe ankaufen. 

53. Ein Wohngemad) in der gröfern Stadt 
Zürich an der Limmat mis Ausſicht in das 
LUmmatthal, beſtehend in 4 Stuben, Cabi⸗ 
nets, Kammern, Küche, Keller, Hel- und 
Plunderkammer, alles mıt Ausnahme bed Kel⸗ 
lers auf einem Beden, auf h. Oſtern. 

54. In der Nähe des Fröſchengraben, ein 
idyönes Wehngemad, enthaltend 3 beijbare Zim- 
mer, eines mit Cabinet, 3 Kammern , einer 
Mägden- und Plunderkammer, Rüde und 
Keller, auf b. Ditern 1836 anjutretem, 

55. Zum Vermiethen auf Oſtern eine fon 
nenteiche Ihöne Wohnung ‚ beitehend in einer 
Zrube, DMebenkabinet, 2 Aammern, Küdye , 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls aud) 
einen arten zunachſt bei der Stadt in Inter 
ſtraß, für Leute ohne Kinder. 

56. Zwei heybare Zimmer ſammt Koft, mit 
der ſchönſten Ausſicht auf die Limmat, für 
bonette Herren, Ein Magyin an einer der 
gangbarften Straßen, cemmmod jum Auf- und 
Abladen, auch als Keller zu gebrauchen. 

57. Durch Zufall find einige frohmüthige 

und heijbare Zimmer nebit Kot zu vermietben. 
- 58. Es iſt ein frobmüchiges, Peisbares Zim: 

mer mit eder ohne Keſt vacant geworben Leim 
Widder Me. 274. H. Stadt, 


Be 
Abtritt 
Dx 
St 





59. Zunädhit an der Stadt 3 heigbare moͤblir⸗ 
te Zimmer und 4 Kammer mehit Koſt für 
boneste Herren. 

60. Miederborf ein. frehmuthiqes Stüb · 
den, Küche und Kammer, für Leute obne 
Kinder; aud nur Stübchen und Küche mir 
oder ohne Möbeln, von Stund an. 

61. Auf künftige h. Oftern eine heitere, fon: 
nenreihe Stube nebſt Houjbehälter, fehr com: 
med für eine Schneiverin oder Vorgängerin , 
die ihren Beruf meitens außer dem Hauſe hätte. 

#2. Auf O:tern cine fdöne fonnenreiche 
Stube auf dem Predigerkirchhof. 

63. Bon Stund au wunſcht man Koſtgän 
ger in Logis zu nehmen, wie auch Speiſen 
aus dem Hauſe zu liefern. 

44. Der ſehr vortheithaft am See gelegene, 
au verfchiebenen VBerufsarten ſich ſelbſt emufeh- 
lende, ehemals Kunzifhe Steinmetzolatz ſammt 
Shopf, fo mie das ganze oder halbe Wihn: 
haus oder auch ohne badfel*e. , 

85. Auf b. Olten 1336 ein frohmuthi 
Wohngemach, beitehend aus 4 Stuben, 1 Car 
binet, < Kammern, Kuche, Keller, Plunder: 
kammer, Solgbehälter umb L eigener s. v. 


68. Ein möblirte®_ Zimmer an der Haupt 

frage unmeit dem Hirſchen, ven Stund an. 

“ Ein ſehr ſchönes Fortepiano mit 6 
aven, 

68. Auf h. Oitern 1836 ein Wehngemach, 
beftehend ın 4 Stube mir Nifoven , 1 Rüde, 
4 Kammer, 1 Helgbehälter und 1 Kellerli. 
An gleihem Ort iſt zum Verkauf ein bereits 
ganz neues B Elarinette mir 11 Klappen. 

‚69. Auf künftige h. Oftern an einer ſonnen ⸗ 
reichen und frohmüthigen Lage im der Mitte 
der Stadt ein fehr ſchönes möblirtes Zummer 
mit oder ohne Koſt. 

70. Auf Oftern vis-%&- vis ber Poft ein 
neu eingerichteter Wehnbeden, enthaltend 2 

uben, 3 Mebenzimmer, wovon % heijbar, 
1 Verathskammer und s. v, Abtritt, dazu ge: 
hören noh Mägden: und Plunderfimmer , 
nebft Platz zu Holz und Keller. 

Ti. Ben Stund an cder auf b. Ditern ein 
frehmüthiges, ſonnenreiches Wohngemad) , 
enthaltend Grube, Mebenzimmer, 1 eder 2 
Kammern, Winde, Keller, Mat zu Brenn 
matertalien, auf Verlangen etwas arten. 

72. Ein Wohngemach welches enthält 1 Stu: 
be mit 5 Wandkaſten, Mebenkabinet, 2 Kam: 
mern, Kühe, Platz ju Del; und Turben, bei 
Heinrich Alder, Schreiner, in Goeldbach. 

73. Auf fommende b. Dftern 1836 iſt zu 
verleihen: 1 Stege hoch ein ſchönes und durch⸗ 
aus heiteres und fennenreihes Wohngemad), 
beftehend in einer iapezirten Stube mit Alto, 
ven und noch einer heitern ſonnenreichen Stu: 
be mir einem geräumigen Cabinet, beide tape: 
zirt, 1 heitere Kühe, neben der Küche noch 
1 Ramıner fammt einem Mägdenlämmerli, 
s. v. Abtritt, alles auf gleihem Boden, I 
Keller und Play zu Holy und Turben; im 
Zeltiweg Po. 151. 

74. In der Nähe ber untern Brite 3 
Wohngemächer auf b. Oſtern 1336; üb ſich 
anjumelden in Me. 151. im Zeltweg. f 

75. Auf b. Oitern 1836 in der nähiten Lim: | 
gebung der Stadt ein heizbares Zimmer mit 
2 Heinern Kabinetten, unmöblirt, für Herren 
oder Frauenzimmer, ſammt Koft. 

76. Bon Dtund an find im biefiger Stadt: 
meig 2 mohlgelegene Metzgbanke, nebſt ſchö· 
nem Bleiihguden, gegen wöchentlichen Mieth 
zins von 4 Frk. pr. Süd in Empfang zu neh: 
men. 
77. Es kann im Mieberberf No. 609 bey 
Grau Bluntihli, 3 Treppen hoch, Hrn. 
ammer 


oes eime beirere und frohmuthige 
ausgeliehen werden, dazu auch Pla in der 


4 


Stube und Küche, von Stund an fir eine 
Perfon die ihren Beruf im Haufe hat, um 
einen billigen Preis. 


— —n 





Zu entlehnen wird begehrt. 


73. 1000 fl. auf ein Haus in der Stadt. 

79, 200 fl. auf doppelte Lnterpfand und 
Barantie in Zeit 8 Tagın auf 1, 2 oder meh 
re Jabre, . \ 
20. Es wunſcht jemand 2 Zimmer, eins mit 
Alloben ever Kämmerli ‚ven Stund an oder auf 
Orten, wo möglid in der Heinen Stadt, in 
Empfang zu nehmen. 


—— — —— — — m 0 


81. Ein Weinfaß circa 15 Eimer haltend. 

82. 3200 fl. 1000 fl. 1050 fl. 800 fl. gegen 
vorſtandsfteye doppelte Unterpfand und plnkt- 
Keane auf Lichtmeß oder Maytag 
1 R 

83." Den Stund an fucht jemand ein Wohn⸗ 
gemach, beftehbend in 2 Stuben mit Neben⸗ 
zunmern ſammt Kiche, 2 Kammern und 1 
s.v. Abtritt, Holz. und Plunderfammer und 
1 Keller; alles jo heiter als möglih, und je 
näber je lieber der Neumuhle im Niederdorf. 

84. Eine Heine Haushaltung chne Kinder 
mwünfdte auf b. Oıtern eine Gaehnumg von 
Drube, Nebenkammer oder Alkoven, 2 Ram 
mern, Keller, Platz zu Holy und auf ber 
Winde. Zuglein it ein großer neuer Schlauf 
und eıne Stricmaſchine mit Zugebör und Zei 
nun; kauflich zu haben. 

85. Ein Mann wunſchte eine ehrenfeſte 
Weinſchenke in der Stadt oder außer der Stadt 
zu übernehmen. 





— — — 


Uachtragen nach Arbeit. 


86. Dur Zufall wunſcht eine recht ſchaffene 
Perfon , die mit guten Zeugniffen verfehen ift, 
gut kochen, fpinnen und lifmen kann und alle 
übrigen Haus geſchafte gut verfteht, auch ſchon 
längere Zeit in bier gedient hat, entweder von 
Stund an oder auf Yıchrmeh gu henetten Leu⸗ 
ten ald Kuchenmagd in Dienit zu treten. 

87. Eine Perfon mit guten Zeugniffen ver 
fehen, wünſcht auf Lichtmeß einen honetten 
Dienit ald Kuͤchenmagd zu erhalten, . 

88. Mlle_Constauce Frezarıl, Kleiber« 
und Eorfet-Schneiderin, auch Weihnäherin, hat 
bie Ehre anzuzeigen , baß jie fi in No. 128. 
an der Nöfligaffe niebergelaifen habe; fie wird 
fih zur Pflicht maden, biejenigen Perfonen , 
welche fie mit ihrem Zutrauen beehren werben, 
beitens zu bedisnen. Arch macht fie bekannt, 
daß fie junge Frauenzimmer annehmen würde, 
melde die Mabdelarbeiten zu erlernen, eder 
Stunden im Kleidermachen zu nehmen mün- 
ſcheu, wobeg biefelben auch Kramgdfiih lernen 
fönnten. Diejenigen Frauen immer welche 
ıhr lernen wellen,, können, wenn dieſelben Luſt 
haben die Arbeit mirbringen, und bemerft an 
bei, daß diefelben nad) genemmenen 24 Stunden 
allein werben arbeuen können. Auch jind bey ihr 
alle Arten ſchen gemachte gute Corſet zu billigen 
Preifen zu haben. 

89. Ein Madden von 19 Jahren wuͤnſcht 
fobald als möglich einen Dienft als Stuben- 
mädhen, oder fie würde ſich auch in ein 
Wirths haus verſtehen. 

v0. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perſen 
an einen Dienſt zu fommen von Stund an 
eder auf Lichtmeß, fie kann qut kochen, ns 
ben und lifmen, und veriteht die Hausgeſchafte 

ut, 

’ 91. Ein junger Mann , weldyem neben fei 
nen Geſchaͤften täglih ned einige runden 
vacant bleiben, wunſchte dieſelben mir Werfer 
tigung ven Cepiaturen x, auszufüllen. 

92. Ein junger Menſch, der im Schreiben 
und Rechnen gut bewandere ut, wunſchte je eber 
je lieber eine Anftellung in_einen Handel oder 
Gewerb. Er könnte gute Zeugniſſe aufweifen. 

93. Eine Perſon, die fhen mehrere Jahre 
in der Stade gedient hat, gut Feen Fann, 
auch die Hausgeſchafte kennt, wünſchte je eher 
je lieber einen Play zu erhalten als Koͤchin, 
oder auch ald Haushalterin; fie Fönnte von 
Siund an eintreten; iſt nachzufragen im Neu⸗ 
markt No. 811, 3 Stegen bed). 

94. Man ſucht für eine junge ſtarke Mage 
einen Plaß in der Küche, auf bichtmeß oder 
ihen früber. ; 

95. Ich empfehle mich den geebrten Frauen: 
immern , alle Arten Creimpfe ju ſtuͤcklen ſo 
— als möglich, auch made ich aus Herren⸗ 
frümpfen Weiberftrümpfe. Berichte und Ab: 
gaben nimmt Frau Fladimann auf der großen 
Heofitatt ab , mezu fir hbflich empfiehlt 

Eñher Beder aus der Enge. 








Lachfragen nach Arbeitern. 


96. Jemand aus dem Kanton Aargau 
mwünfchte mis einem gefchicften Hafnermeiſter 
in Verbindung zu treten; man würde benfelben 
eine gut eingerichtete Werkſtatte mit Waſſe- 
werk verfehen,, übergeben ; ober man würde jle 
einem folchen von Funftigem Monat May an 


auf mehrere Jahre in Zins überlaifen oder aber 
aud auf den Monat May einen fleifigen or: 
ichen Gefellen einitellen. A 

97. Ein achrungsmuirdiged Sans in Liverno 
würde einen jungen Menſchen ven gutem Hauſe 
als Apprentf aufnehmen, immer verausgefeßt 
«6 fee beiker Wunſch der Eltern , daß er zur 
Arbeit amgehalten werde und micht bles zum 
Turtigmaden hinkomme. Nähere ‚Auskunft 
giebt jeden Freptag Nachmittag bis 4 Uhr. 

R. Keller, Sohn, bein Storchen. 

97. Staubli, Hafner in Minterthur , 
mönjdht einenmwohlergogenen Anaben rechtſchaf ⸗ 
fener Eitern, unter billgen Bedingungen in 
Die Lehte gu nehmen. 

9». Eine Wafnäberin wünſcht einge Täd: 
ter in bie Lehre zu nehmen, auf Berlangen 
könnten ſie Keit und Yogis haben. . 

. 99. In ein Privathaus in Winterthur wird 
auf Lidhrmen eine honette zweite Magd ver: 
langt, melde das Kochen und die Hausge · 
8* verſteht und guie Zeugniſſe vorweiſen 


ann. 

100. Auf künftige Lichtmeß kann eine recht 
ſchaffene Dienſtmagd,, welche die Gartenarbeit 
derſteht, einen Platz finden. 

101. Man wunſchie für Kinder und andere 
haͤusliche Arbeiten eine brave Techter ven 16 A 
17 Jahren, welche fogleih eintreten könnte. 

102. fleißiges treues Dienſtmadchen, das 
etwas nähen kann. 

103. Auf künftige Lichtmeß wünſcht man eine 
aut guten Bengriien verfchene Stubenmagd. 

104. Man wünfdye auf künftige Lichtmeß eine 
rechtfchaffene Magd, die mir guten Zeugmifen 
verfehen iſt und auch etwas kochen kann 

105. Wo fegleih in eine Canzley ein junger 
Menſch mit nöchigen Vorkenntmiſſen gefucht 
wird, it im Berichthaufe zu vernehmen; am 

teichen Ort wunſchte man noch einige Merle: 
I der Zürderidhen Monatschronit unter fehr 
billigen Conditienen. 

106. Ein biefiger Geld» und Silberarbeiter 
wunſcht aus hieſiger Stadt eder nächiter Um: 
gebung ven rechtſchaffenen Eltern einer Knaben 
in die Vehre zu mehmen unter ſehr annehmba: 
rer Cenditien. 

107. Man verlangt einen Lehrling für die 
Schleferprefeflien wuter billiger Cenditien. 

108. Ein junger Menidy von etwa 17 — 18 
yabıen ‚ven gutem Anſehen, von ehrlichen 
Eitern und mit guten Zeugmſſen verfehen ‚Fönnte 
in ein Wirihshaus ſogitich in Dienit treten. 


Uachkragen nach Derlornem. 


109. Letzten Samftag oder Sonntag ift eine 
Brille in Fulteral von gepreftem Leder verlor 
wen worden. Der redliche Binder erhält eine 
anftändige Belohnung. 

‚110. Sonntag den 10. Ferner, Abends, hat 
jemand eine abackpfeife mit porjelanenem 
Kopf, börmenem Waſſerſack und Rohr, von 
ber alten Trotte in Höngg bis nad Zurich 
verloren. Dem redlichen Finder wird ein ans 
ſtandiges Trinkgeld ım Berichthaus gegeben. 

alt. Am Bechteldstage verler em Knabe 
auf dem Mujifjaal einen braunen Peljhand- 
schub; der Finder iſt — denfelben im 
Berichthaus gegen ein Trinkgeld abzugeben, 

112. Samſtag Nachts den 9. diep ut aus 
einem Tiſchtuch ein beinernes, mit füberner 

und Einfafung verfehenes Taſchen · 

meſſer, alter Basen, verloren werben; der 
redliche Finder ir höflich erſucht, im Bericht: 
us 08 anguzeigen gegen Erfennrlichteit, 

I gleichem u von Zrund an zu haben, 
ein ner Sruben Ofen um billigen Preis. 
113. Saurtag den 9. dieß iſt eine Rolle 

erdhaarjlebböden , mit weil; und rethen Würr 

el verſehen, von dem Helmhaus bis zur be 

ben Eich verloren gegangen ; der Finder iſt 

ne erfucht , basfelbe gegen ein anjtandiges 
rinfgeld at zugeben. 

114. Den 7. Jenner it vom Glockenhaus bis 
sur Sihlbrücke ein battütenes geſticktes Nas: 

verloren werben. Man ift gebeten, ſel⸗ 
naeh gegen ein Trinkgeld im Berichthaus ab: 


415. Vem ebern Wirthshaus in Baſſerſtor 
bu unten ias Derf RiFredtag den Zeen Piel 
eine Kröjferte verloren gegangen, Der redli 

Finder ifk erfucht , Nie im ebern Wırthshaus 

a gegen ein anfländıges Trinkgeld abzu⸗ 
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116. Dem Endsunterzeichneten ift ver circa 
14 Tagen ein junger Jagdhund entlaufen oder 
ent führt werben; — it männlicher Art, 
weiß mit grauen fie und langer Ruthe ; 
wer Nachricht davon geben kann oder denfelben 
bey Handen bat, iſt erſucht, gegen Mutter: 
geld und eine Belohnung dem \Wigenthümer , 
5. Etter, Friedensrichter, im Stocklisrüti 
bey Wulflingen Anzeige au machen. 

117. Kisten Samıtag Abends nad 6 Uhr iſt 
beim Kaufhaus ein Meines langhäriges, ſchwar⸗ 
je mit weißen Fuſſen und Bruſt bejeichnetes 
Hundli abhanden gefommen; wer davon Aus: 
kunfe ertheilen kann, iſt erſucht, es gegen ein 
gutes Trinkgeld anzuyeigen. 

118, Es bat jemand einen weißen Spishund 
weiblicher Art mir gelbem Halsband und dem 
Thurgauerjeichen in der Enge verloren. 
Finder iſt erfucht, gegen ein angemeifenes Trink 
geld im Berichthaus Anzeige zu machen. 

119.. Donnerftag den 7. Ian. iſt jemandem 
ein weißes Spitpemmerhimdli entführt wer: 
den; wer barüber Auskunft geben kann, bes 
liebe in Ne, 448. an der Marktgaß Anzeige 
zu machen, gegen anitänciges Trinkgeld. 

120. Den 23. Der. it ven der Auyuftinergaß 
bis auf Pererhefitadt ein Muffheft mir der 
Ueberfchrift: Rondeau brillant par Hünten, 
verloren gegangen; man bitter es gegen Er: 
kenntlichkeit = Peterhefſtadt Mo 181. abs 
zugeben. N 

121. Wer folgende Buͤcher von mir in Han⸗ 
den bat , ift hoöflichſt erſucht, felbige gefälligft 
an mid) verabfelgen zu lallen : . DE 

Mathiſſens und von Salis Gedichte in ei: 
nem Band. 
Der iſte Band ven Th. Körner’s Werken. 
Wahrheit und Dichtung von Ed. Sulzer. 
Comed. di Goldoni Tom. 2. 
Jital. Sram. von Fernafarı. 
Pfenninger, im Sonnenberg. 

122. Dienftag den 5. dieß verlor Jemand eis 
nen franzoſiſhen Sclüffel vom Rindermarkt 
durd die Marktgaß, über der Brude, durch 
den Rennweg bis zum Brünneli; man bittet, 
da er niemañden etwas müßer , um Zurüdyabe. 


— 





Ameigen von Gefundenem. 


123. Es it Unterzeichnetem ein s. v. Hund 
weiblicher Art zugelaufen; wer ihn beichreiben 
kann, kann ihn gegen das Einſchreib und Fut ⸗ 
tergeld bei mir abbelen. 

Paulus Haab zu Meilen im Feld. 








Amtliche Anzeigen, 

12. die durch Todesfall erledigte Stelle 
eins Noetars der Canzlei Wadenſchweil hat 
der Regierungsrath einen Anmeldungstermin 
von drey Wochen de dato eröffnet, innert 
welchem die mir den erforderlichen Kenntnifen 
verfehenen Ajpiranten ihre Anmeldung bei dem 
A Amssbürgermeirter Hirzel zu machen 

aben. 

Zurich, ben 9. Jenner 1836. 

Die Staatscanzlei 
der erſte Staatsſchreiber 
.  Portinger. 

4125. In Gemaͤßheit des Gefeges vom Hten 
April 1394 wird anmıt ein Stipendium ven 
160 Frtn. ausſchließlich für Schuler der Can: 
tensſchule zur Bewerbung ausgejchrieben. Die 
Erfordernijje der Vergebung find: 

{. Eine von dem Gemeindraihe ded Heimatht- 
erted wumterftügte Erklärung der Eltern 
eder Vormünder des für das Stipendium 
ſich Meldenden über das obmwaltende Be. 

| dürtniß; 

2. ein von der Aufſichtsbehörde der von dem 
Bewerber beſuchten Anftalt ausgeftelltes 
Zeugniß über deſſen Anlagen, Fleiß und 
Sırlidteit. 

Die Anmeldungen müſſen in Zeit von 4 Wo ⸗ 
den vom heuigen Darum am ſchri bei 
dem Prajidenten des Erziehungsrathes, 
Bürgermeuter Hirzel, geſchehen. 

Actum Zurich, den 9. Jauuar 1836. 

Bor den Erziehungsrathe 
der erite Serresar 
. Eier. 

1236. Es liegen ſchon feit langerer Zeit bei der 
unterzeichneten Kanzlei nadhfelgende Gegenſtan⸗ 
de, uber welche ſich aus den Protecollen nicht 
genügende Auskunft ergiebt, nämlıd) : 


——c———— — — — — — —— — — — 


1) 12 fl., einige alte Kleider und ein alter 
Zornifter , welhe im Jahr 1370 wegen 
eines gewiſſen Kuttlerknechtes Chriſtian 
Coom ven N — der ſich damals von hier 
entfernte , deponirt worden find; 

2) etwas Werkjeug in einem Sacke mit der 
Auffchrife: Uhrenmacher Steiger; 

8) ein blauer baummollener Schirm, ber ſich 

unter den Effecten einer gewiſſen Eſther 

Buggenbühl,meldye unterm 19. Juni 1830 

wegen Diebftahls beurtheilt murde, befand, 

und einem Wirıhe in Baden oder Dietikon 
gehören fell ; 

ein Oblige für 100 fl., ausgeftellt von 

Franz Ioferb Richter von Semlin, und 

Anna Barbara Richter, ach. Bachmann, 

au Gunften eines Hs. Cafvar Bachmann 

in Wiediten , Datirt 1805; 

eine filberne Taſchenuhr, benenirt im Jahr 

1313 von Uhrenmacher Waſer wegen 

a —— Maurer von 

eugſt; 

ı fl. 10 6. , deronirt im Mai 1818 von 

Elifaberha Per, geb. Vogler im ebern 


ard; 
D 3fl.4 b., deronirt den 12. Marz 1825 
von eınem Cafvar Kuhn ; 
8) 10 fl. 18 B., deponirt den 27. September 
1827 von Jakob Boßhard von Irgen 
haufen, damals Knecht ım retben Haufe 
dabier, gegen Hrn. Gemeindbammann 
Tobler von Rebenhauſen; 
4fl. 23 6, depenirt bem 14.-Nonember 
1823 ven den Gebruüdern Caſpar und 
Conrad Graf von Höngg, Behufs ihrer 
Rehabilitation wegen jmeier nicht aufge 
fundener Gläubiger, Namens Jakeb 
Brändli und Conrad Spörri ; 
18 Erf. , beponirt den 29. Iovember 1828 
von Margaretha Schuppiffer von Obe. 
winterthur, wegen Hs. Jakeb Bleuler in 
—“ as Erfag für verſchiedene 
ibm geftehlene Effecten; , 

11) 2f.298., deponirt den 23 Juni 1829 von 
orten Eßlinger, wegen eines Hen. 

tt; 

12) 3fl., denenirt von Stud. Hohl, wegen 
Tanzmeiſter Tiſſet; 

13) 23 f., depeniri den 26. Mai 1829 von 
Sihneidermite. Hürlimann von Hembrech⸗ 
tifon, wegen Schuſter I. Galler; 

14) 37.39 fi. ; depenirt im Jahr 1829, Vor⸗ 
erlös der Pfande ven Glashändler Abeyg ; 

15) 2f.7 6. , Vorerlös der Pfandevon Schnei⸗ 
der Öteffen ; 

16) 5 fl., depenirt vom den Schweſtern 
Schuliheß dabier, wegen Hrn. Seckel⸗ 
meifter Pfenninger in Stäfa. 

Es ergebt nun am alle Diejenigen welde auf 
eines diefer Devoftten Anſprüche zu haben glaus 
ben, bie Aufforderung, diefelben binnen 6 X 
hen von date der unterzeichneten Kanzlei ſchrift⸗ 
ti) einguaeben , unter der Androhung, daß wenn 
feine dießfaltfigen Eingaben erfolgen follten , 

Me. 1, 2 und 3 veritegert und der Erlös 
in bie Staardcaffe geworfen; 

Ne. 4 und 10 confidirt; 

Me. 5,6, 7. 8,9, It, 12, 13 und 16 
den Depenenten, oder beren Erben, jo 
weit diefelben ausgemittelt werden Fönnen, 
jurüdgegeben , we dies nicht möglich wäre, 
indie Staatkcaffe geworfen ; 

No. 14. dem Hrn. Sprüngli jur alten Meiſe 
dahier; und 

Ne. u dem Erben des Hrn. Poftmeifters 
Michel , welche Perfenen bereits bei der 
Devenirung auf die fraglichen Beträge 
Anforüce erhoben haben, herausgegeben 

Zcrıd) ven December 1835. 
rich den 30. December 1 . 

Im Namen des Beurksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
9. David Nah 

27.84 hat das w ohll. Bezirksgericht Zürich 
Ri öffentliche Verſteigerung der verpfandeten 
Liegenſchaften und Fahrhabe für die Auffalls- 
malla des Johannes Eſchmann, Kufers und 
geweienen Weinſchents von Richtenſchweil/ be- 
milliget. 

Die zu verfteigernden Liegenſchaften beftchen 
in * neu erbauten Wohnbaufe, Scheun⸗ 
und Beitallung, einem Hinterqebaͤude und einen! 
Maihhaus, am der Landſtraß oberhalb beit 
Dorf Altftetten gelegen, welche pr. 11500 fl- 
alfecurirt find, jamt circa 40 Juch art GBarten 
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und Mattland dafelkit; — die Fahrhabe ker 
ſteht in circa 15 Eimern Meuenburger. und 
Landweinen vem Jahr 19334 und 1835, meb- 
seren Räffern, Tauſen, Selten einem hüpfernen 
Brenngefhirr mit &tanden, einem aufgerüfte: 
ten Leiterwagen und einer 8. v. Kuh, circa 
5 Jahr olt, K. R 
Die Verfteigerung ber Fienenfchaften wird 
unter gefelicher Aufſicht Samſtag den 20ften 
Senner, Machmutag um 3 br, diejenigen 
Mei der Fahrhabgegenſt ande 
ober Mittwech den gten Hernung 1836, 
Morgens um 8 Uhr, in dem chen 
benannten Wehnhaus abachalten, weyu Kauf 
Auflige zu eriheinen biemit freundlich eingeladen 
find. Die Gantberingniffe werden an ben 
Ganttagen felbit erfffnet, und lienen auch ver: 
ber in unterzeichneter Kanzlei zu beliebiger Eins 
ſicht in Bereitſchaft. 
Zurich, den 31. December 1835. 
Motariats⸗Cantlei Altitetten 
Bandfchreiber, J. R. Wü. 


128. Samftag den 16. Januar h. a., Mach⸗ 
mittag 2 Uhr, merben in dem fonenannten 
Meoshelz auf dem Zürihberg einige Stuͤck 
Eidyen auf die Gant gebracht, wezu Kauflieb ⸗ 
baber freundſchaftlich eingeladen find. 

Den 9. Januar 1836. 
Der Bemeinbrath Oberflrafi. 

129. Da im Cantend: Spital eine männliche 
end wine weibliche Abmwartenftelle und in ber 

nmeib die Hausknechtenſtelle vocant if, 
fo werben biejenigen Perfonen, melde eine 
Diefer Stellen zu erbalten wünſchen, und im 
Fall wären Zeuaniffe ren Wehlverhalten und 
ſittlichem Mandel roczuweiſen, aufaeferbert, 
fih in Zeit von 10 Tagen bei der @pitalver: 
maltung dafur zu melden, von welcher fie auch 

bie näbern Bedingungen vernehmen fönnen, 

ih, ben 6. Jenner 1336. 
Namens ded Haudderartement 
der Spitalpflege 
ber Secretair, Dtt. 

4130. Befanntmaduna. 

Da biejenme Salzwaaqge, welche bikanhin 


im Bellhaufe bei der ehemmen Ziblperte aufs ; 


seftellt mar , megen beverftehender Abbrehung 
des Gebäudes eingeben muß, und eim anderer 
Soljauswäger für Die dortige Gegend zu he 
ſtellen ift, fo werben diejenigen ſtadtbürger⸗ 
lichen Perfonen, melde Luft und Gelegenheit 
haben in jener Gegend eine ſelche Waage auf. 
iuftellen und zu haften, anaewiefen, ſich binnen 
44 Tagen ber dem Hrn. Stadipräfidenten zu 
melben, und auf der Stadtkanmley einfchreiben 
zu läffen, werauf der Vorfchlag ber betreffen 
den Behbrde zur Auswahl eingegeben wird. 

Zurich, den 6. Januar 1838. 

Aus Auftrag des Otadtraths 
der Stabtfchreiber 
Nüfceler, 
131. Befanntmahung. 

Da nad dem Wunſche des Herm Berirfs: 
gerichtepräfibenten die Wieberbefebung der Fries 
dendrichterftelle für die Heine Stadt befördert 
werben foll, fo wird die L. Würgerfchaft anmit 
angelegen eingeladen, ſich Donnerſtags ben 
21.8 M., Mergens um 9 Uhr, zahlreich in 
ber St. Peterdfirhe einzufinden, um tiefe 
Wahl vergunzhmen. 

Actum Samftans den 9. Januar 19336. 

Mer dem Stadtrauh 
die Stabıkanzlei 
Nüſcheler, 
Stadtſchreiber. 

132. Befanntmahune. 

Nach erfelgtem Eingana der Vergütung für 
die legte Einowartierung findet fich der Bratt- 
rath veranlaft, diejenigen hiefigen Einwehner, 
welche Quartierbillets vem Quartieramte in 


Handen haben, aufjuferdern, felbige gegen die | 


betreffende Veraütung arf dem Stadthauſe an 
nachfolgenden Tagen und Stunden abjugeben. 

Sollten eingelne Perfenen mwüniden, ben 

nen jufallendben Betrag zu Gunſten eines 
äbtifchen Inſtituts verwenden zu laſſen, fo 
merben diefe eingeladen, ſeolches bei Eingabe 
ihrer Billets anzuzeigen, fe mie auch ihren 
Willen ſchriftlich auf der Ruͤckſeite derſelben 
— RN 

$ wird angenemmen, daß auf biejenien 
Entichäbigungen, melde an ben vergeichriebe 
nen Tagen nicht begogen werben, ven ben 
darauf Berechtigten vergichtet werde, 

Dre Vergütungen finden ftatt: 











Für ben sten Polizeibejirk: 
Montag ten 18. bieh. 
Für ben 2ten Pelizcibezirk: 
Mittmech ben 20. dieß. 

Für ben Sten Polizeibezirk (Heine Statt): 
Dennerftag den 21. dieß. 
Jedesmal von Morgens 8 bis 11 Uhr und Mad 
mittags von 2 bis 4 lihr. 

Der Betrag derfelben ift pr. ganzen Ver- 
pflequngstaq 4 Bb., für die unterm 28. Ne 
| vernber ausaefertigten Wiltets für Artilkeriiten 
werden 1 1/2 Tag vergütet. 
Samftaas den 9. Ienner 1838. 


Stadt ſchreiber. 
133. Befanntmahbunn. 


Den ſtadtbürgerlichen Hausholtungen wird 
anmit angejigt , dafi vom 4. Januar 1836 
an für fie der Anfauf des auf der Holzſchane 
vorräthigen Buchen: und Laubbeljed geöffnet 
it, und einftweilen einer Haushaltung monat ⸗ 

lich ein Klafter ven der einen eder andern Bat 
tung, Jeb 
kann. Die Einfcreibungen müflen je an ben 
drei erſten Werktagen jeder Weche, des Nad- 
mittags von halb 2 bis 4 Uhr, kei Hım 

| Bieutenant Kofler an der. Schifflonde geichehen, 

[und babei ıugleih bie Bezahlung nad ben 
feſtgeſetzten Verkaufepreiſen in geſetzlichen Geld. 
ferten aͤeleiſtet werben. 

Bürid) den 22. Dicember 1335. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
der Gtabtfchreiber 
Muſcheler. 


134. Da der mit Ne, 1218. bezeichnete Kir: 
chenorts ſchein in ber unterm Kirche bei &t. Peter, 
ft. Urbar neftellt auf Herrn Jakeb Schreiber 
von Schnitten, der Pfarre Diebeltfau, Cant, 
St. Ballen, wehnhaft im Fleinen Seidenhöfli, 
batirt den 28. April 1830, vermißt wird , fo 
wird ter Inhaber deſſelben erſucht, biefen 
Schein bei Unterzeichnetem vorzuweiſen umb 
fein Eigenthumsrecht darzuthun, und zwar 
innert einer Zeitfriſt von 4 Wechen, anſonſten 
dem Sehn des obenbenannten Hrn. Schreiber 
ein neuer Schein ausgefertiget werben müßte, 
| Berner: zum Ausleihen das Frauenert 
| Ne, 549. und bei mir zu vernehmen, an wen 
“man fich jur menden hat. 

Zürid), ben 7. Jenner 1896. 
Widerkehr, Kirchenſchreiber. 





Vermischte Anzeigen. 

135. Es wird hiemit ben refp. Befißern von 
Actien auf das Haus jum Brunnenthurm bie 
aeziemende Anzeige gemacht, daß bei der am 
7. Januar Stati gehabten Ausloeſung nad: 
folgende fünf Nummern durch einen blinden 
Knaben berausgejogen wurden: 

Mo. 37. 23, 44, 81. 159. 
| Das Auäfterat der Huͤlfsgeſellſchaft. 


136. Mit tem märmften Danfe negen die 
umbekannten Wohlthäter, beicheinigt den Em: 
rang der zum Velten ber Blinden · und Taubs 
flummen-Anftalt letten Sonntag in Säckli ge: 
legten Gaben, im St. Peter ron 2 fl. 20 fi, 
und 2 f. 19 f. und in ber Framẽſiſchen Kir⸗ 
die ver 8 1.18. mit N. N. bezeichnet, 

Dat Quaͤſterat. 

137 1.95. als eine am 10. Jar. d. X. von 
einer Wittwe in das Säckli der Waiſenkir⸗ 
die, und 
' 2.20 fi. ald eine am näml. Tage berm 
St. Peter ernaeleate Gabe gu Gunften des 
biefigen Waifenhaufes, werben aufs dankbarſte 
beſcheint von 





Verw. Heidegger. 


138. 2 Frk. als eine Liebesgabe für eine ſchen 
fange frank darnieder liegende arme Wittwe zu 
Binziten aus unbefannter wohlthatiger Hand 
empfangen zu haben, befdyeint bantbarf 

Den 11. Jan. 1836. 

das Pfarramt rüningen, 

139. Auch ım neuen Jahr vergafien 
edle Hergen meine lieben Bramebe 
fhädigten nicht; beun es find wieder 
für fie einge gangen folgende Gaben : ı fl. 2Of. 
ven H. S.; ein Dale Kleidungsſtücke von J 
J.B.; ebenie ein Paket, worin mit Ausnahme 
von 1 Paar Männerfträmpfen alles ganz neue 


Edle (eher, „Mein 


nicht mehr, abgegeben werben | 


Kleidunge ſtͤcke für Kinder embalten find. — 
Wunſch für Euch im 
neuen Jahr fteigt in die Höhe und rufe nebit 
innigem bergliden Danfe: 

Auf jeden komme Freud’ herab 

Der Freude gibt und Freude gab,’ 

Altſtaͤtten den 11. Jannuar 18338, 
Waſer, Pir. 


140. Diejenigen geehrten Verfonen, melde 
aus der Bibliethek des fel; verſterbenen Arr. 
Derter Rudelf Rahn nech Bücher oder Sdrik 
ten bei Handen hätten, find böflichft erfucht , 
diefelben in betreffendem Falle, gefäligft an die 
Dinterlaffenen einjufenden, 

141. Büher-Verfleigerung. 


Samflans den 30. Januar wird ken Unter: 
jeichnetom eine Sommlung verünlicher Bd» 
der aus den verfdirdenften Fachern an bie 
Meiftbietenden verkauft und daſelbſt Verzeich⸗ 
niſſe gratis ausgegeben. 

IJ. J. Siegfried. 

142. Ralligropbifhbe Anzeige 

Da ſich mein Vater einige Zeit in Winter 
thur aufhalten wird, fo made idy dem vers 
ehrten Publikum hiermit befornt, baf ich 
feine Schreibftunden nach einer neuen Methede 
übernemmen habe, nad welcher Perfonen , tie 
nur mittelmäßig ſchreiben, in 10 um- 
den, Perfenen hingegen, bie nicht ſchreiben 
fönnen, in_20 Stunden eine fchöne Schrift 
erlangen. Die vielen Zöglinge, melde mein 
Vater ſewohl, ald ich, feit mehreren Jahren 
bildeten, und bie vertheilhaften Zeunniffe, 
die fie und binterliefien, zeugen für den Nuten 
diefer neuen Methede. Uederdieß kann ich ne 
milfenhaft verfichern, daß Niemand «6 bereuen 
wird, er * Ye ae 
haben. Man it erii i C. Fietz 
auf dem Predigerkirchhof au melden. 

j Rouife Mattben. 

143. Cine ganz neue Erfindung für Frauen 
zimmer. — Semben und Chemifetten auf 
dreierlei Arten ſehr ſchnell zu röhrlen und zu 
fätrten. Piebbaberinnen diefer Kunſt, melde 
diefelbe zu erlernen wünfcen, können fich in, 
4 Tagen ſchriftlich bei — melden 

eb. Pfifter, 
im Spejereiladen an der Marktgaß. 


114. Untergeidineter befergt aDe und jede Aus 
pferſtecher· Arbeiten, Agua finta aus genemmen, 
ferner den Stich ren Etiquetten und Wechſel 
formularen. Tradäler im Miederderf. 

145. Theateranjeige 

Montag ben 13. Jenner 1336. 
Präciofa, 
remantiſches· Schaufriel in 4 Akten, 
Mufite. C. M.v Weber; 
hierauf 
der Diener jmeier Herren 

auf der Waidt, 

Lekalpeſſe in 4 Akt, 
—— aber mit neuen Einlagen. } 
Her Baumnärtl, Tanglebrer ven bier, 

wird im erften Stuͤck tanzen. 

Diefe Vorftellung ıft zu meinem Benefice 
beflimmt, und ih erlaube mir ein verebhrungs 
würdiges Publikum zur zahlreihen Theilnahme 
um fo mehr ergebenit einzuladen, old es zum 
legtenmale fegn wird, we ich das Glück haben 
werde, vor demſelben, als barftellendes Mir- 
alied biefiger Buhne zu erſcheinen; denn ich 
habe die biefige Theaterdirektien um Aufhe— 
bung meines Eontracts geberben, und be 
willigt erhalten, und werde mid im bier 
einem andern Geſchäfte widmen. 

Die vielen Beweife ven Wehlwollen, welche 
mir bier zu Theil wurden, bereditigen mi.b zu 
der fhönen Heffnung eine? zahlreichen Beſuchs, 
welcher mir, als Aünftler fhmeichelbaft, 
al Kamilienvater naglie feon dürfte, 
und wezu ich mich ergebenit empfehle. 

Mar Allmann. 


Preise der Cebensmittel 


fl. 
Der Mütt Kernen un — hs e 
Der Mütt Roggen e fl. 2o ß. bis 2 30 
” „» Wohnen sh 208. bis 4 — 
* af 20 m 
7 7) Ger ſte e fl. 23 f. tit 3 20 
Das Viertel Hafer 20.6 — xe7 
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Zınn Derkauf wird angetragen. 
. iedrih Schult ü: 
Pte A item 
Uebungsbud 
um 
Unterriht in 8 Zahlenlehre 
i 
ebern Klaſſen allgemeiner Volksſchulen 
t 


mi 
befonderer Rüdfibt auf die Beduͤrfniſſe der 
Schulen ded Kantons Züri) 


bearbeitet 
% von 
Ed. Dänblifer,V.D.M 
. Seminarlehter. 
in® alte 68. 
fteif brefch, 8 77 
in Earten 10 
in Ruck/ und Edieber 13 „, 


Ber einigen Monaten ıft in gleichem Ver ⸗ 
fage erſchienen: 
— Se ndbucd 
en 


r 
Rehbnungsunterridt 
\ in ben 
n Elementarklaffen * 
mit Rüchſcht auf dad vem H. Erzichungsrath 
für die. Realllaſſen ber Zuͤrch. Beifsfihulen 
x als obligatoriſch erklärte 


Uebungäbud 
bearbeitet 
1." von , 
‚ Er. Dändliter, V. D,M. 
Seminartehrer. 
-in® albo 13 f 
fteif broſch. 415 u 
in Garten 17 u 


„in Rüd« und Eckleder 20 „ 
Einheitsrafel aufgejogen und 
lafirt zum waſchen 15 u 
2. Das neu erbaute Schmibengebaude No. 
77.b.in Glattfelden wird aus freyer Hand jum 
Verfauf angetragen. Das Nähere kann bey 
Arm. Scheob, Eıfenbändier, dem Rerhhaus 
vorüber in Zürich vernemmen werben. 
, 8. Ungefähr 10 Minuten von Zurih an 
einer ter fhönfen Lagen ein geihmadvell 
meu erbautes Wohngebäude, beitehend in 4 
baren Zimmern, jedes mit Cabınt, 2 
gdenkammern , 1 großer Keller, 1 Garten, 
Antheil an einem Wafhhaus und Brunnen, 
4. Mit Bewilligung des E, G'emeindraths 
Bumiten läßt Lnterjeicdhneter Dienftags den 
26. Ienner 1836, Abends 4 bis 8 Uhr, fein 
Die, 54. bezeichnetes Wohnhaus und Scheuer 
in feiner Beinſchenke eine Verſteigerung ab» 
balten ; ſelbiges befteht in 1 Keller, Stube, Ad: 
de, 4 Kammern . er, Stall und Tenn. 
un 1/4 Juchart —— mit Bäumen 
bejent. Es iſt zu jedem Beruf geeignet, bie 
freche Ausficht wird ſich felbit empfehlen und 
kann billig erlaffen worden. 
Den 15. Ienner 18386. 
.  Peinrich Rdeng in Waltikon. 
5. Ein Heimwefen in Aplifdimen mähe bei 
ber Fabrik; dasſelbe befteht im eimer Behau— 


fung , nämlih: Stube, Küche , Keller, 2 Aam- - 


wen, Winde, Goljbebälter und Garten beim 
—— ift * 4/2 Jucyart Reben ‚bei 

n s 
dar * anderes Land, 84 Ju 

Kaufinflige werden freundfchaftlich eingela · 
den bei Hrm Gemeindammann Gündthard 
in Adliſwen nachzufragen. 

6. Bei I, Kinsler in Meiershef ift zu 
haben: Bädıf. Wera. Delirpulver, Wacsterjen 
in 43 verfhisbenen, Größen, Thermometer , 
Branntwein- u. a. Preben, Henrys Aro- 
matic Vin. ger ın Origmalfläſchchen, Zünd. 
böischen, Zundkerzchen, Diagrapben und Pan- 
/ u. fd. m. 

4 2 Par ıbie Blumenpapier auf beiden 
Saiten gefirbt und geglaner, fo wie eine 





Parthie zu Stengeln , bie dazu erferderfichen 
Blumenblätter und Samen, alles friſch und 
erſt erhalten, wünfdte fammerhaft zu verfau« 
fen um ben Babrifpreis j 

E Ttahsler im Niederdorf. 
8. Eine Parthie kleinere und größere Schulb · 
briefe; nadzufrageis bey alt Schuldenſchreiber 
Odin Ne. 404, an der Sihl. 
9. Eine fihöne Auswahl Leintücherſpitzen 
und Tiſauucherſchnure; ächt engliſche rauen 
zimmer Mah· und nadeln, fo mie ein 
große Sortiment Schneidernadeln, alles zu 
fehr billigen Preifen , da ih damit aufräume, 

Grau Hanhart zum Bögli 

"an der Thorgaffe. 

10. Durch Abreife veranlast bietet man zum 
Verkauf an, einige fchöne eingefaßte Kupfer 
ſtiche; ein wohl eungerichtetes ren: Büreau ; 
verjihtedene Wüchergeflelle , fo wie aud) viele 
franzönfcre Werte uber Gefdyichte und Lirerar 
tur, zum Weifpiel: ’Encycloptdie mo- 
derne; einefehr [höne Ausgabe von den fämmt- 

— en ven — Scott mit feinen Ku⸗ 
p n und mehrere andere ausgezeichnete 
Werke. Sic) zu melden Montag den 18. bieß, 
Dienftag u. Mittwoch ‚von 10 bis 12 Uhr Mor: 
gens und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, in ber 
großen Kofitabt De. 437, im Sten Stod. 

-411. Ben dem Unterjeichneten find das ganze 
Jahr hindurch recht gute Hausleckerli zu haben, 
das Ib. a 22 8., und auter Parletenteig a 10 fi. 
Mandelſchnitten das Dtzd. a 105. Aud danke 
ich verbindlich meinen + werthben Gönnern für 
den mir bisdahin fo gürig gefchenkten Zufpruch 
und empfehle mid beftens auch mit den übri- 
gen in meinem Beruf führenden Artikeln. 

Jeh. Win, 
auf Derf Me, 77. 

12. Von heute an find alle Taye auf We: 
ſtellungen Ziegerfrapfen und Bartnadıküd 
u haben, fo mie auch alle andere Arten 
——— *53 ; jur gütigen Abnahme 
emp e (1a) on 

‘ Wuiwe Wiry nee Dinifer, 
an der Sihl in der Gerbe Me. 407. 

13. Ven heute an jind auf Beſtellung bin 
alle Tage Ziegerkrapfen und Faſtnachtkuüchli zu 
haben, fo wie auch alle andern {den bekann— 
ten Kuchen; ſich ferner zu gutigem Zuſpruch 
empfehleno Frau Deppeler im Rıindermarkt 

Ne. 327, 3 Treppen hoch. 

14. Circa 50 Eimer guter alter Wein , pr. 
Eimer 6A. Mußwaſſer, Ertrait d’Aofinthe 
und Tognac, in der Weinſchenke unten an 
der großen Hefſtadt. 

15. Neun bis 10 Saum ertra gefönderter 
MWinterthurer- Bein vom beiten Gewächs. 

16. Recht gute gefütte Erbien, beim Viertel 
oder Maßli. An gleihem Ort 1 Mebikaiten , 
im Niederborf unten an der Schmidgaß Ne. 577. 

17. Jafre Soll im Eriberg im Rennweg 
hat fo eben erhalten: ein ſchönes Aſſertiment 
ven ZTermomwolle in allen Nuancen; Vrodir, 
Stick⸗, ocd. Strid: u. Cordonetſeide, fo wie auch 
eine neue Auswahl angefangner Arbeiten, wel: 
dye Artikel fie den verehrteften Damen zu ge 
fälliger Abnahme hoͤflichſt empfiehle, 

18. Mehrere 2thürige Kälten, 1 Schreib: 
tiſch ſammt Aufſatz, 1 vierplägigeds Schreib: 
pult, 4 nufib. Kınderfike, erlihe Brotwmeſſer, 
1 fhöne Stoduhr die 10 Tage gt und Grund 
und Viertel ſchiagt, mehrere Schmarjmwälder: 
uhren, Spiegel und 1 Lampe, 1 Theemaſchi ⸗ 
ne, 4 Stutzer fammt mehreren Piftolen, 
alles in Außerft billigem Preis , bey 

C. I. Keller, Sohn, am Rennweg. 

19. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
Dupend und Hundertwas, fo mie auch Stie⸗ 
felerfelt verfhiedener Größe, und auf Öftere 
Nachfrage bin auch, Fufieifen verſchiedenrt 
Größe, um auf dem Eiſe zu laufen, find 
zu ya in der Magelfhmidte dem Storchen 
vorüber. . 


Woch enblatt. 


den 18. Januar 1836. 


im Berichthaus, neben der Pof. 
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20. Ein noch fe aut wie neuer Schreiner * * 


—— 


Werkjeug , bey Frau Morf, Wäſchern 
ber Unternftraß. — 
21. Mehrere neue einſchlaͤſige Bettladen und 
Kinderbetiſtatilt, und. ein noch fe gut mie 
neues Nachtftühli um billigen Preis. 
‚22. Ein- und jweiihlänne Vetter fehr bil: 
lig, nebſt Madratzen und Ruhbetter. 
23. Im Elſaſſer: Maculatur: Papier 
großes Format, der Ries a 2 fl. ‚ 
— en — welcher 
reifhüß ſehr ſchön ſingt; ferner ſehr 
ſchöne Kanarien und Baſtarden von einem Di 
ftel und Kanarien. Auskunft niebt der Mur 
Bott Meier unterm Widder im Rennweg. - 
‚+25. Ein überaus wachſames, weißes, wei⸗ 
jahriges Spiehündden, männlicher Rate. 
26. Es find circa 25 Wänmen gute (Erbe 
zu verkaufen. \ 
27. In No. 155. kl. Stadt hinter dem St. 
eter find folgende. Weine zu haben: ädhter 
alaga beite Qualität a 1 fl. d, WBout., dire 
Champagner (Sillery moussenx ) a ® fl; 
alter rorher Burgunder à 28 fi. , beiter roter 
Neuenburger and Veltliner 48347 & 23 6. + 


— 
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* 
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28. Bei Eafpar Bogel, Metzger, Vater ;- 


anf der großen Hofſtadt Mo. 334, find: med“ 


eine Parthie dürre Ochfenzungen guter ‚Dale, 


tät in billigen Preifen einjein oder pr. Dutzend 


zu verkaufen. An gleichem Ort ein Kiſtchen 
mit Baubölichen, und 1 Keßlerſchlitten, auch 
ein cılinderförminer blechener Ofen, ein Zummer 
zu erwärmen und darin zu kechen. . 

29. Eine ſchoͤne neue einfpännige Chaife mit 
Laternen 1 ſchöner neuer einfpannige. Schlit · 
ten mit Chaiſekaſten, 1ſchönes neues Schlit⸗ 
tengeſtell, 1 fchöner neuer zweiſpänniger Wu 
gen mit Anwag, 2 neue Kinder-Ehatst, 4 neuer 

rehſtuhl nebſt Werkjeug, alles um äufßerft 
billigen Preis, bey 

buarb Nephner in Obermeilen, 

30, Auf dem Eiermarkt Me. 238. ein in 
ganz gutem Stand ſich befindendes Fortepiano 
ven 5 Qetaven A 12 fl. 20 fi. 

31. Ein Nufbaumftamm 17’ lang, am 
diefen Orr 8° bit, am dünnen Ort 6° und 7° 
bit, ber alt Friedensrichter Wirz in Erlenbach. 

32. Ein junger ‚Däntfdyer, ganz großer ‚regel: 
maßig und außerordenulich ſchön gegeichneter , 
unkajtrirter Tigerhund männlicher Art, welder 
befonders gut dreijirt für jeden Gebrauch ut, 
baber fehr dienlich für eine Bleiche oder Fabrik, 
um billigen Preis, 


33. Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
lebt Bantbeamtung in Wollishefen wird Un: 
tergeichneter den 18. Januar d. J. im Gaſthef 
sur Sonne allda , Abends 4 Uhr, über fein 
daſelbſt liegendes Heimweſen Me. 59. jrr 
Hoffnung (ehemahls Mäfifcher Hemerb), sehe 
bend aus einem neu renovirten Wohnhaus mit 
berrliber Ausſicht auf den See und bie Ger 
birge,, werin 8 Stuben mit Aücen, Saal, 
10 Kammern, 3 Keller, ® Windenbeden ır. 
Ferner einer neu erbauten Scheune mit Pferd 
und Nintviehbeftalung, Zutter: und Dreſch⸗ 
tenne und circa 10 Juch. Meben, Wied. und 
Ackerland, — einen Öffentlihen Gant⸗ und 
Feiltan abhalten, wozu jedermann freundfchaft- 
ih eingeladen wird, 

Kauflıebbaber belieben ſich zur Befichtigung 
und jur Vernehmung ber Bedingniſſe an den 
Eigenthümer Rudolf Cimler in Wolishefen 
oder an den Hrn. Job. Schinz im Rennmen 
Ne. 284, in Zürich zu wenden , wo über alles 
freund ſchaftlicher Beſcheid errheilt wird. 

RMudelf Sımler jur Hoffnung 
Ne. 53. in Wellishofen. 

34. Endsunterpeichnete , im Begriff ihre 
Bandlung in feineren und gröberen wollenen 
Tuchern, Eafemir, Royal, Eafterine, Barb, 
Moiten, Giletzeug ac. zu liambieren, werben 
u dem Ende don mın an ihre Waaren zw 
ehr herabgeſetzten Preifen vertau 


."4 


— 


fen ımt empfehlen ſich daher u geneiatem Zu: 
ſpruch. Sprünglı une Comp. 
bei der alten Meife 
ER an der Markıaafi. 

35. Kilian Guwer ander Auttelgafi ver: 
kauft fchöne einſpannige und zwenfpanmge 
Schlitten fammt fhönen Gefcellen mir pla 
firten und — Rollen ; ferner einfpänni 
£ Eharfen und Rurfcen, Fuhrwägen, alle 

rten Kutfchen: und Fuhrgeſchirr, kleine und 

rofe Rrebfetten, wie aud lange Ketten, 
Aunkhenwinden, Reitzaume, Sattel und nech 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 

36. Aus einem Priratkeller circa 6 Eimer 
4811: Wein und mehrere Heinere mit Eiſen ne 
bundenef;äffer , eintäufige bis 7 Eimer haltenbe. 

37: Das Haus Mo. 387. im Renmoeg , 
enthaltend. A plain pied 4 Stube mit Cab 
net, 2 Kammern ; iſtes Etage: 1 Stube mit 
Cabinet , 1 Auche, 1 Kammer, 1 ©tube , 1 
Raube, 1 8. v. Abtritt; 2red Etage: 4 Stube 
mit Cabinet, 2 Kammern; Btes Etage: 1 
Stube mit Eabinet, 1 Küche und noch 1 Stu ⸗ 
be; ates Etage: 2 Kammern , 1 Plunder: und 
4 Rauchkammer, Holjbehälter und Windenbo: 
den; 1 Treppe höher ı Plunberfammer ſammt 
Plab zu Brennmaterialien; ferner im ii 
s. v. Abtriet , 4 Rohlenbehälter , 2 Afıhentol‘ 
Werkftatt mir Keuergerechtigkeit , darauf 
1.Help und Zorfbehälter, 1 Garten, 2 Keller 
mit 20 Eimer in Eifen gebundenen Bälfern, um 
ganzen Haus 19 Wandkaſten. 

8°, Eine folid wu —— in Hot ⸗ 

adt, en 


tingen, mabe ber Itenb: zwei ge 
räumige Stuben, wevon die eine mit A 
eine wei Familien eingeridtete Aüde, 


wi große und zwei fleinere Kammern, brei 
Behälter zu Aufbewahrung ven Brennmateria- 
lien ıc., nebſt Winde; Antheil am einem Holy 
ſchopf, fo wie an einem. laufenden Brunnen ; 
einen ertra guten Keller und etwas arten 
kand.. Wo mähere Auskunft über dieſes froh ⸗ 
mrürhige Heimweſen ertheilt wird , iſt im Be 
richthaus zu vernehmen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


39. Ein alter, guter Schulbbrief ven 500 
bis 800 fl. , vorftandfrei und ohne Zinsreftangen. 

40. Es mwünfhte jemand einen ned brauch⸗ 
baren Schulſack (Schullaſer) und eine Schwarz 
wälderlihr mit einem Wecker, zu faufen. 

41. Man wunſchte zu kaufen eine foge- 
nannte Sandmuhle von Garten mit Figuren 
zum —— — fur Kinder, oder zuch eine 
jum Mufter für einige Zeit zu entlehnen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Unterzeichneter iſt entſchloſſen, die von 
dem Lobl. Stift erfauften Reben, Aeder 
und Wiefen am Rämi, eimjeln oder ſammet ⸗ 
haft, zur Benußung oder aud) nur jur Bear 
beitung , ven nächfler Lichtmeh an auf 2 oder 
3 re zu verpachten ; mer Luft dazu hat 
beliebe ſich bis zum 29. diefed Monats an,ur 
melden bey 

——— im Lindengarten, 
—5 


676. 

43. Ein ſonnenreiches Wohngemach, befte: 
bend in 2 Stuben, 1 Kammer und Küde auf 
einem Boden, Peljbehälter und Keller, auf 
Einftige h. Oftern. Auch ein Meines Wohnge 
mad) für ein honettes Grauenjimmer. 

44. Von Stund an oder auf h. Oſtern bie 
pbere Etage für das ganze Jahr, oder auch 
für Sommeraufenthalt, bei Vogel, Schlof: 
fer, am Muhlebach. 

45. Zwei beybace Zimmer mit Koft. 

46. Meännerort nahe bei der Kanzel in 
ber untern Kirche beim Greſten Münfter. 
47. Ein Frauen-Hirdenert bey St, Peter 
in Mitte bes hintern Gefletzes, fogleich ju be 


43. Ein Stübchen fammt Allkeden auf h. 
On din Wohng € 
. 1. emach i bet 
in 1 Stube, Küde, 3 Venen Ba 
und Dias zu Holz, ven Stund an oder auf 
b. Oſtern. 


so. Man mwürbe i i 
———— noch ein folibes Frauen⸗ 
Zum miethen O i 
nenreiche ſchone —ãâ ù rt a 
Stube, Mebenkabinet, 2 Kammern, Kuche, 
Seller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch 





een Garten bei der. Stadt in Unter 
firafi, für Beute ohne Kinder. 

52. Auf b, Ditern 1836 ein frohmüthiges 
Wohngemach, beftehend in vier Stuben 4 da 
kiner, 2 Kammern, Rüde, Keller, Plunder: 
—— Holybehälter und 1 eigener 5. v- 


tritt. 
53. Ein ſehr ſchoͤnes Fortepiano mit 6 
Octaven. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


54. Ein frohmuüthiges Wehngemach, beſte⸗ 
hend in einer geräumigen Stube, nebſt 2 Kam⸗ 
mern, 1 SKellerli und Pla zu Kelj. 

55. Eine Werkitart für einen Helgarbeiter ; 
wenn möglic ein nicht gar großes Wehnge 
mad bazu. 

58. 200 fl. auf bdeppelte Linterpfand und 
Garantie in Zeit 8 Tagen auf 1, 2 over meh 
re Jahre, , . j 

57. Es wünfdt jemand 2 Zimmer, eind mit 
Altoven oder Kämmerli ‚von Stund an oder auf 
Dftern, wo möglıd) in der Heinen Stadt, in 
Empfang zu nehmen. 

58. Ein Weinfaß circa 15 Eimer haltend. 


achtragen nach Arbeit. 


59. Endsunterjeichneter dankt einem E. Pub: 
likum für das ıhm bisdahin geſchentie Zutrauen 
und zeigt hiemit am, daß er wieder im Bleicher · 
weg bei Hrn. nger, Schreiner, wohnt, 
und empfiehlt ſich höflich) zu —— Zufpruch. 

Johannes Nop, ubmachermilr. 

60. Es wunſchte jemand ſich mıt Eoptaruren 
zu befchäftigen, welcher eine ordentliche , lesli: 
de Handſchrift ſchreibdt. 

61. Em 9 honettes Frauenzimmer 
wunſchte junge Töchter in allen ſchönen Arbei⸗ 
ten, A eine —— Tochter nur zu —— 
wüunſcht, zu unterrichten, unter gang billigen 
Bedingungen, Da fie in der Scmeiber: * 
Modearbeit, fe wie im Tul- und Leinenzeug 
zu verwifflen eben ſo gut erfahren iſt, wurde 
jie auch eine Stelle in einem honetten hau⸗ zu 
Kindern annehmen. 

62. Mebſt Dant-für das gefchenfte 
Zutrauen verbinde die Anzeige, daß id) alle 
Arten Strümpfe ſtückle (ſchwarz feidene und 
baummellene) , auch mache ich aus Herren 
ftrümpfen Weiberſtrümpfe und gebe nach Be» 
fieben ins Aundenhaus in der nehmlichen Ar: 
beit — wozu “ höflich empfiehlt 

Über Beder in Enge, 
abzugeben bei Frau Flachsmann 
auf der großen Hofitadt. 

63. Eire Frau von beitandenem Alter, wel: 
de gut mit Kindern umzugehen weiß, bie 
übrigen Hausgeſchafte veriteht, wunſchte je 
eher je lieber eine Anitellung ju erhalten ; man 
würde nicht fewehl auf den Lohn als auf gute 
Behandlung ſehen. 

61. Eine Perfon von beftandenem Alter, bie 
auch gus mit Kranken umzugehen weiß, 
wunſchie je eher je lieber bei ältern Yeuten eınen 
nicht ſehr ſtrengen Platz zu erhalten, eder auch 
als Haushälterin bei einem einzelnen Herrn. 
Ihrer Treue und Rechtſchaffenheit wegen kann 
fie die gewunſchten Zeugniſſe aufweifen. 


— — — — — 


Uachkragen nach Arbeitern. 
65. Eine —— Magd kann auf Licht 


mep in einen Dienſt treten. 

66. Ein junges Madchen von 17 bis 19 
Jahren , das mır Kindern gut umzugehen weiß 
und nähen kann, Hönnte ſodleich eintreten. 
Aı ch wırd ein Anabe ven rechi ſchaffenen Eltern 
jur Schubmacyerprofeffien unter billigen Kon 
bitionen in bie Yehre begehrt. 

67. Es wird auf Lhtineß eine ordentliche 
Dienitmagd verlangt; fie müßte aber fpinnen 
eder liſmen können und gute Zeugniſſe haben. 

63. Auf Lichtimeß wünſchte man eine flarke 
Magd mit guten Zeugniſſen verſehen, nahe 
bei ber Stadt. 

69. Wo em Anabe von rechtſchaffenen Ei. 
tern, gegen billige Eondtrien , die Zeugfdhmid: 
profeffion erlernen könnte, iſt bei der Espebi- 
tiom dieſes Blattes zu erfragen. 

70. Jemand aus dem Canten Aargau 
wunſchte mis einem geſchickten Hafnermeiſter 
in Verbindung zu treten; man würde demſelben 
eine gut eingerichtere Werkſtatie mit Waſſer⸗ 
wert derſehen, übergeben; oder man mürde fie 














einem ſolchen von künftigem Monat May an 
auf mehrere Jahre in Zins überlaifen ober aber 
auch auf den Monat März einen fleißigen or 
dentlichen Geſellen einitellen. 

74. Ein achtungswürdiges Hans in Liverne 
würde einen jungen Menſchen ven gutem Hauſe 
als Apprentif aufnehmen, immer vorausgeſetzt 
es fee heiter Wunſch der Eltern, daß er zur 
Arbeit angehalten werde und nicht bles zum 
Luſtigmachen hinkemme. Nähere Auskunft 
giebt jeden Freytag Nachmittag bis 4 U 

R. Keller, Schn, beim Storden. 





— — — 


Uachkragen nach Derlornem. 


72. Vergangene Woche verlor eine Magb 
von Raben hinweg bis an die Storchengaß 
einen ſchwarzen Zeug · Schuh; da er dem 
Kinder nichts nutzen fann, fo erſucht man wm 
gefällige Zurüdgabe gegen ein Trinkgeld. 

73. Samftag den 9. dieß ift in der Gegend 
vom —— ein halbjahriges Hundchen, 
maͤnnlicher Art , blaßgelb, am Bauche etwas 
heller, mit Stumpenſchwanz und Spitz ſchnurre, 
trägt ein Meſſinghalsband verſehen mit ange 
löthetem Thurgauer- Zeichen, entlaufen, Der Ei: 
genthümer bittet ben gegenwärtigen Inhaber 
um Rücdgabe in Ne. 234. an der Steingaffe. 
74. Dem Endsunterjeichnetem ift den 9. dieß 
ein gan; weißer Spigerhund männlicher Art, 
mir ſchwarzer Naſe und Federnſchwanz, ent 
laufen ; der Beſitzer davon wird gebeten, dem 
felben dem Eigenthumer wieder zu nben 
ftelen , gegen ein anftändiges Futter: eder Trinb 
Heinrich Wifmer ven lliti 

bei Albisrieben. 





Aryeigen von Gefundenem. 


75. Eine wollene Taſche nebft einem Nas 
tuch ; wer ſolche befcpreiben Fann , kann fie auf 
dem —22 Me. 111. gegen das Ein 
ſchreibgeld zurüc erhalten. 

76. Gefunden eın Nastuch im Theater. 

77. Mittwedy Abends wurde bey der Werd: 
müble ein Haus ſchluſſel gefunden. 

78. Dem Uinterjeichneten iſt den 28. Dec. 
41835 ein ſchwarzer Dund , der ein Zeichen mis 
Ne. 2707. und der Jahrjahl 1835 trägt , zu⸗ 
gelaufen; der Eigenthumer kann denfelben ge 
gen das Einſchreidgeld wieder abbelen. 

Semeindanmenn Hug ju Baflerfterf. 

79. Haupim. Rücggen fel, Erben auf bem 
Berg bei ‘Pfäffiten pt vor einigen Tagen eim 
weißgelber fuchsartiger 5. v- Bund mir Fuchs· 
ſchweif ohne Zeichen und Halsband zugelaufen; 
der Eigenthumer kann felden gegen Bezahlung 
des Fuitergeldes und Einruckungsgebuhr bey 
denfelben innert 14 Tagen in Empfang neb= 
men, ım unterlajfenden Fall mit demſelben 
gutfirdend gehandelt wurde. j 

80. Wem ein weiß und ſchwarzer Tanghäri- 
ger Hund männlicher Art, chne Zeicher/ en 
laufen if, der kann ihm gegen Eunfcreib- und 

utzergeld bei Jakob Rofenberger in 

edikon abholen. ; — 

81. Wem ein weirädriges Wageli abham 
den gefemmen, ber kann ſich dafur melden ın 
Ne. 160. in Wiediken. 


— — 








Amtliche Anzeigen. 

89. Für die durch Todesfoll erledigte Stell ⸗ 
eines Nerars der Canziei Wadenſchweil hat 
der Negierungsrath einen Anmeldunastermüt 
von dreg Wochen de dato eröffnet, innert 
weldyem bie mut den erferderlichen Kenntunen 
verſehenen Aſpiranten Anmeldung bei dem 
Herrn Amtsbürgermeifter Hirzel zu machen 


De id den 9.3 1538 
r en 9. Jenner R j 
— Die Staatscamlei 
ber erite Staats ſchreiber 
Hottinger. 

83. In Gemaͤßheit des Geſetzes vom ten 

ril 1894 wird anmıt ein dium von 
160 ausſchließlich für Schuier der Can⸗ 
loneſchule zur Bewerbung ausgefchrieben. Die 
Erfordernifje der Vergebung find: 

4. Eine von dem Gemeindrathe des Helmathe · 
ertes umterjlügte Erklärung der Eltern 
oder Vormünder des für das Stipendium 
fi) Melvenden über das ebmwaltende BB» 
durmniß; 

2. ein von ber Aufſichtsbehörde der von dem 





Bewerber befuchten Anſtalt ausgeſtelltes 
—2 über deſſen Anlagen, Fieiß und 
ittlichtkeit. 

Die Anmeldungen müilen in Zeit von 4 Wo 
chen vom heutigen Datum an ſchriftlich bei 
dem Präfiventen dei Erjiebungsrathes, Herrn 
Bürgermeifter Hirzel, geſchehen. 

Actum Zürich, den 9. Janwar 1896. 


ſcher. 
84. Das Finanz Departement der Soital 
pflege bat befdlefien, die dem Spital eigem 
Humlich gehörenden circa 45 Jucart Neben, 
im Shönhaus, Gemeinde Oberftraß, in meb- 
reren Abtheilungen zur Bearbeitung mit ch 
meh d. 3. für 3 Jahre zu vera Die 
jenigeg Perfonen, melde das Rebwerk verſte 
ben und Luſt haben, eine oder nıehrere Ab- 
theilungen davon zu übernehmen, Eönnen fi 
in Zeit 10 Tagen bei der Verwaltung anmel: 
den, die Bedingungen einfchen und ıhre Er 
Härung abgeben, zu melden Lohn fie die Ju⸗ 

chart ju bearbeiten übernehmen wollen. 

Züri den 13. Januar 1838. 
Aus Auftrag dei Finanz» Departements 
der Spitalpflege 

der Berretair DO tt. 
85. Es wirb anmic jur öffenslichen Kenntniß 
acht, daß Rudelf Streuli ven Zellikon , 
regwillig ſich unter Bevoqtigung begeben hat, 
und ihm Ar. Cafpar Obrift ven Zefliten ats 
— — 
tig wi t ern mit 
befagtem Streuli abgefcloffene Rechtsgeſchaft 


ichtig iſt. 

u werben ſaͤmmtliche Gläubiger be# 
@treuli aufgefordert, ihre Borberungen an ihn 
binnen. 4 n a dato ber unterzeichneten 
Kanzley ſchriftlich einzureichen, unter der An: 
drehung , baß_für alle binnen diefer Frift nicht 
eingeg Forderungen, fpäterbin rin Rech) 
würbe gehalten werben. ® 
Zürih Ben 11. Jenner 13386. j 

Im Namm des Bezirkegerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rahn. 
86. Rüdruf. 

Da der ſchon früher verrechtfertinte, nachher 
aber rehabilitirte Ss. Urih Sur, Caſpars felg. 
Sohn vn Obermeil,der Pfarre Degerlen, defr 
fen abermahlige Verrechtfertigung im Felge 
burdhgeführten Redytsrriebes auf heutigen Tag 
angeraumt und öffentlich befannt gemacht wor: 
ben, heutiger, dießfaͤlliger, gerichtlicher 
Verhandlung genügend dargethan, daß er ſich 
mit feinen färnmtlichen Glaͤubigern inſoweit 
verſtãndiget, daß keiner derfelben feine Verrecht ⸗ 
fertigung weiter verlange, jo wird ſelches hier« 
mit ebenfalls offentlich bekannt gemacht, mit 
der Bemerkung, daß der Hur (jedoch unter der 
durch $. 24. der Zurcherſchen Staatsverfaffung 
feitgefegten Beſchrankung) wiederum in feine 
bürgerlichen Rechte eingefebt fey. 

Den 28. December 1835. 

Im a des Bezirfsgerichtes 


interthur, 
Notariats-Eanzlei Andelfingen, 
Landſchreiber Scheuch zer. 
87. Es hat das woehll. Betirksgericht Zürich 


eine öffentliche Verſteigerung der verpfandeten 
Liegenſchaften und —— für die Auffalls⸗ 


maſſa des Johannes Eſchmann, Küfers und 
— ſchenks von Richtenſchweil, be 
williget. 


Die zu verſt eigernden Liegenſchaften beſtehen 
in einem neu erbauten Wehnhauſe, Scheumne 
und Beftallung „ einem Sintergebäube und einem 
Waſch ‚ am ber Landſtraũ oberhalb bem 
Dorf Aliſtetten gelegen, welche pr. 11500 fl. 
affecurirt find, ſamt circa 10 Juchart Garten 
uns Mattland daſelbſt; — die Fahrhabe ber 
fleht in circa #5 Eimern NMeuenburger- und 
Landweinen vom Jahr 18934 und 1835, meb- 
reren Zällern, Tauſen, Öelten einem kupfernen 
Brenngeidyirr mir Standen, einem aufgerüfler 
ten gen und einer 6. v. Kuh, circa 
5 Jahr alt, x. j . 

Verfleigerung ber Liegenfhaften wird 
unter geietlicher Aufſicht Samſtag dem SOiten 
Ienner, Madmutag um 3 Uhr, diejenigen 
des Wan und ber Fahrhabgegenſtande 
aber Mittweh den ten Hernung 1888, 
Morgens um 8 Abe, in dem oben 





benannten Wodnhaus abachalten, woju Kaufe 

luftige Fer biemit freundlich eingeladen 

find. Gantbedinqniſſe werden an ben 

Ganttagen felbit eröffnet ,. umd liegen auch vor⸗ 
in unterzeichneter Canjlei zu beliebiger Ein 
in Bereitfchaft. 

Züri, den 81. December 1885. 

Notariats· Camlei Altftetten 
Landſchreiber, J. R. Wuſt. 

89, Befanntmaduna. 

Da fih eine der Secretariatsſtellen des 
Stadtraths d Refignation erledigt findet, 
fo Fönnen ſich diejenigen biefigen Bürger, welche 
eine feldye Stelle zw erhalten wünfden, und 
dafür die nöthigen Fähigkeiten und Kenntnüffe 


Che | pefigen,, fcpriftlih innerhalb 44 Tayen bei dem 


n Gtadtpräfldenten melden; aud haben 
ſich bei der Stadtkanzlei zur Einſchreibung 
einzufinden, 


ich, den 19. Yan 1336. 
— Aus —* des Stadtraths 
der Stadt ſchreiber 
Nüfdeler 
80. Bekanntmachun 
n Folge einer von Seite des 5. Kriegs. 


a erhaltenen A gemäß dem 
$. 83. des Geſetzes über die Militär: Organifas 
tion fieht fih die Stadt Polijei Commiſſien 


jenigen zurückfallen, welcher denfelben d 

fehlerhafte Derlaration veranlaßt —— * 
Die Kauf und Waaghaus Commiſſion 
bad Secreiariat. 

o2. Verſteigerung eines Schmiedeqewerbs. 

Unter Auffiht 8 mit Bewilligung ber 
Santbeamtung wird Montag den 1. ar 
b. J. eine — —— über bie 
jee an ber Dtenbachergaffe dahier gelegenen 

* pn De 222. * —— einen 
volſſtandigen miedewerkzeug, ſtatt finden. 
Die Wohngebäude aubehen: eine miede 
mit 3 Feuereinrichtungen und einem großen 
Koblenbehälter, 6 heijbare Zimmer, 13 Kams 
mera, 4 Küden, 3 Seljbehälter, Winden 
und s. v. Abtritte. 

Die Sant felbit mwirb in dem Wohnhaus 
Ne. 222., 2 Treppen hoch, flatt finden und 
Nahmittags 2 Uhr beginnen, wozu die Kauf 
tiebhaber freundfchaftlih eingeladen werben. 
Die fehr vortbeilbaften Pocalitäten Finnen bis 
zu biefer Zeit beſichtigt, und die Gantbeding ⸗ 
nıffe felbft am gleichen Orte vernommen werben. 

Züri, den 16. Januar 1836. 

Holzhalb, Stabtrath. 


0. Bant: Anzeige. 
Mit Bewilligung und unter Aufſicht ber 


veranlaßt, fämmtlihe in hiefiger Stadt befind: | Iohl, Gantbeamtung in Auferfihl wird Doms 
tihe Anfähen, obne linterfhieb der’ tag ben 25. dieü, Nachmittag um 4 Uhr, im 
Herkunft, fe wie die ald Studirende, Sand» ) der Weinſchenke des Arm. Sallenbach allda 


lungsdiener, Befellen, Knechte oder in einem 
andern vorübergehenden Berufe fih in hier 
"aufbaltenden Cantonsbürger, melhe am 
erften Jenner dieſes Jahres im Alter vom am 
getretenen 10ten und bis zum zurüdgelegten 
4often Jahre fich befinden , anmit aufjuforbern, 
entweder fdyriftlich oder perfänlich memei 
Heimathiort, Stand, Jahr und Tag 
der Geburt am Montag ben 25. dieſes 
Monaths und jmar Vormittags für die große 
Stadt, und Nachmittags fir die Fleine Stadt 
auf dem hiefigen Stadthaus abzugeben. Saum: 
felige müßten zur Ahndung und Strafe gejo- 
gen werben. 

Actum Zürich den 14. Januar 1836. 

Die Stadt: Polizei. 
Banhungisiag pafaen kan Wem Runtand 
anbungsplag zwi em biefigen Ko 
und der Webnung der Herren Sirickler, Kauf 
leute, angebrachten Verbottafel, ift 1 Jeder⸗ 
manns Verhalt zugleich durch das Amts und 
MWechenblott bekannt zu machen. 

Züri), den 4. Jenner 1836, 

Namens der Stadtpolicei-Eommiffien 
das retariat. 
Verbot. 

Am Donnerſtaq Nachmittags und am reis 
tag den ganzen Tag, find die Aus: und Gin 
fadungen von Waaren und Brennmaterialien 
bei biefem Landungsplatze, ohne vorher einge: 

Ite poligeilihe Bemwilligung, bei der Orbnungs: 

uße von 4 Franken verboten. 


Zurich, den 4. Ienner 1836. 
Die Stadt » Polizei. 
91. Befanntmahung. 


Die feit Anfang diefes Jahres eingetretenen 
Zollverhältniffe in den angrängenden beutichen 
Staaten, bie nunmehr fämmtlid dem preußi- 
ſchen Zollverband einverleibt find, veranlaffen 
die enosbenannte Behörbe dem Handel treiben. 
den Publitum neuerdings in Erinnerung zu 
bringen, daß es durchaus erforderlich it, bei 
Wagren Verfendungen in jene Staaten, ben 
Inhalt von jedem Collo, ale: 

Gattung ber Waare, 

Anzahl der Stüde, 

Metto-Sewicht, (und zwar biefe von jebem 
Artikel befenderd,, wenn ein Collo beren 
rg von ungleichartigen Stoffen ent- 

t 
genau anzugeben, und bei Fabrikaten zu be 
merken, aus was für Steffen ſolche verfertigt 
find, eb aus leinen, Baumwolle, Wolle, Seide, 
gemifcht oder ungemiſcht; bei Seide, ob rohe, 
! ungefärbte, gefärbte oder gejwirnte; bei Baum» 
wollen-Gefpinniten, ob gefärbte oder ungefärbte 


u. ſ. w. 

Bei nicht genauer Beobachtung diefer Anga- 
ben Finnen fur die baraus entflebenden nach⸗ 
theiligen Folgen weder diteren ned 
leute veramtmorklic gemacht werben, fondern 
würde jeber allfällige Schaden einzig auf den 


— r —— — — — — — 


— ——— — — —— — — —e — —— 
m 


auf freger Fand die mit Mo. 29. Bereichnete 
Wohnung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, 

beitehend, aus 1 Stube, 2 tapejierten Ne: 
benjimmer, 2 tapejierten Kammern, Küche, 
s. v. Abtritt, Pau 
Ihe zu beſchließen) z ferner Kammer, Winde, 
Keller und Gärtli. 

Kaufliebhaber find zur Beſichtigung einge: 
laden auf den 22. 23. 24. und 25. die, mo 
jedem dann freundſchaſtlichet Beſcheid ertheilt 


wird. 

Außerfihl den 15. Januar 1834. 

Die Gantbeamtung. 

9%... Befanntmahung. A 

Den ftadtbürgerlihen Haushaltungen wirb 
anmit angezeigt , daß vom 4. Januar 1836 
an für fie ber Ankauf bes auf ber Holzſchanze 
vorräthigen Buchen · und Laubholjes geöffnet 
ift, und einftweilen einer Haushaltung mend® 
tich — m. = — Bat: 
tung, je® t mehr, a merden 
ann. Die Einfdreibungen müflen je an ben 
brei eriten Werktagen jeder Woche, des Mach⸗ 
Lieutenant Koller an ber t 9 * 
und babei zugleih die Bezahlunq nad ben 
feſtgeſetzten — — — — —— in geſetzlichen Geld: 
forten geleiftet werden. 
Züri den 22. December 1835. ß 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
der Stadtſchreiber 
Nüfcheler: 


D8. Bekanntmachung. 
Da nach dem Wunſche des Herrn Begzirks 
gerichtspräfidenten die Wiederbeſebung der Frie⸗ 
densrichterftelle für die Meine Stadt befördert 
werden fell, fo wird bie L. Würgerfchaft anmir 
angelegen eingeladen, ſich Dennerftags den 
21. d. M., Morgend um 9 Ubr, jablreid in 
der St. Peterskirche einzufinden, um. biefe 
Wahl vorzunehmen. 
Actum Samitaas den D. Januar 1836, 
Vor dem Stabtrath 
die Stadtkanjlei 
Nüfcheler, 
Stadtſchreiber. 











Dermischte Anzeigen. 


oo. Letzten Mittwech, den 13. Januar ent 
ſtand zwiſchen 5 und 6 Uhr des Morgens ein 
Brand in Ober-Enaftringen, melder in Burjer 
Zeit ein großes Wohnhaus mit Scheune und 
Stallung verjehrte. In diefer —— be 

18 Perfonen, 


fanden jih 3 Baushaltungen mit 

welche beinahe Altes verloren. Wefenders be 
bauernswerb ift die Lage einer aus einem 
alternden Mann, einer ſchwachen Frau und 
einer fr Tochter beftehenden Familie, 
weldye gar nichts retten fonnte, Cine jmeite 
Fame aus 7 Perfonen beftehend, konnte nur 


+ (dieh alled mit eimer - 


- 


Weniges Den, Flammen entreifen. Eine Reft- 
aöncain,.tie fiäh dur Blei und Sparſam⸗ 
keit ziemlich viel Kleider erwerben hatte, ber 
finter fi num wieder ven Allem eniblöht. 
Am ungtödlichften aber ift wohl eine an ber 
Spranweid befindliche Perfen, melde in tem 
abnebrannten Haufe ihre Kleider und Effecten 
verforgt glaubte, und nun um Alles actommen ift. 
Wenn num gleich tie bald mädhenttich fich 
wiederhetenden Unglücksfaͤlle die Wobithärigfeit 
erfchöpfen müffen, fe kann ich dech nidyt mich 
der Pflicht entziehen, biefe Abnebrannten der 
Liche und Theünahme des Publifumd zu cm: 
vfehlen, Mich leitet ter Gedenle, mern ber 
Altgürige bei dieſem Falle größered Unali 
verbitete, wenn er ben ausgejrichneten Muth 
und bie einfichtsvele Thätigkeit der Helfenden 
und beſenders jmeier junger Männer, melde 
eine ummittelbar an das brennende Haus fie 
gende Scheune und Wohnung zu retten ſuch⸗ 
ten, mit dem glücklichſten Erfelge krönte, fe 
liege darin für ung ein Mint, audy von unfe 
rer Seite das Nörhige zu thun, damit biefe 
Verunglücten getröftet werben. 

Glaubend on bie kiebe, die nicht erfaltet, 
verrramend auf ten Wohttbäriaknrfiin dis 
Publikums empfeble ih deher dieſe Verungluͤck · 
ten auf das innigfte. 

Hekngg, den 18. Janrar 1835. 
Heibegger, Piartrer. 
67. Eine freundliche Gabe ven © fl. 18 ß. 
mut Kleit ungeſtücken, unterz. Zürich den 4. 
Jenner 1838. 5 — A. , und eine von 4 fl. 86 ß. 
aus der Nähe. Zurichs, die ih am 7. und & 
Ian. für tie Abaebrannten von Elſau erhielt, 
derdanke ich mit Hec achtung und Segent wunſch. 

Elſau den 14. Ian. 1836, 

3.5. Scheuchzer, Pr 


‚98, Von der heben Regierung durch des 


Lebt. Statihalteramt des Be,irtes Pfeffiken für 
die Brandbeſchaͤdiaͤten zu Sternenberg empfan⸗ 

en zu haben 2 Ld'r. — und ı Wr. nibft 6 fi. 
Ferto und 6 fi. Inferationsgebühr von 8. 2. 


in Zürich, — 2fl., bie am 25 Dec, und 30. 
„dem 78 jährigen Greifen " die Senntags den 

7. Dec. 1835 für die Brandbeſchodigten ven 

ternenbera — in das Armenfadli der Mai: 
mb 
mann Hirzel im Menmwen mir nütigft über: 
fanbt werden find „— beſcheint mit ehrerbie⸗ 
thigften , berglihflem Donfe und mit dem 
ber Allgütige alle tiefe edein 


fenbaustirdhe aelent, und durch HHen. A 


Wunſche, ba 
Weblihater egne — 
Sternenbera den 11. Januar #836. 
8. Eflinaer, Pfarrer, 
im Namen bes Stillſtandes und des 
Eemeinbrathet, 


90. Auf das Merjahr 1636 find ren ben 
tern u Er. Peter, au Kraus 
münfter und Meumunſter — fr die Brandbe: 
fhädigten Sternenberg’s folgende Liebesftenern 


verehrten Pfarräm 


an den Enbeunterfchriebenen verfanbt werden: 


1. fl. 10 f. aus dem Armenfädli der Kreuz⸗ 


firde, — 2 Nihlr. mour le hrulds de Ster- 


nenberg‘; aus dem Kirdhenalmofen zu &t. 


Peter ,— 1fl. 10. A.B.in2., — 1 Ntblr. 


von D. W., end ı fl. 108. aus dem Kirchen: 


almefen der Fraumunſterkirche, — ı fl. 106 
nebft fehr ſchẽnen Kleidungsftücen ven einigen 
taubflummen Anaben und von ibrem hechge⸗ 
ſchatzten Hrn. lehrer aus bem Blinden«Inftitute 
in Züri, — und 4 grofie Kleiberpakete von 
rich, — in weldyen 4 neue Hemden ‚5 Paare 
faſt alles neue tüchene Sofen, mehrere Gilets, 
Halstücher und Pastücher, 4 langer tüchener 
Ned, 1 paar Winterfhube, und 1 paar neue 
Pelzſtiefelch en, Ueberftrümpfe und Schuhe, 
ĩ großes Stück Tuch zu neuer tüchener Klei- 
vun. 1 Seid enhut und 4 tüchene Kappen, 
alles im ſchönſten Zuſtande, enthalten waren. 
Einem dieſer Pokete mit Kleidungeſtücken war 
der Munich beygefügt: „Sogleich unter die 
Sülfebetürftigften zu vertheilen‘”: mad fonleich 
in ber Stunbe des Empfangs derfelben geſchah. 
Den richtigen Empfang all dieſer fe böcft 
erfreulihen, höchſt fhäpbaren Sendungen bes 
fdyeinigt hiermit ber Unterjeichnete, 
Dank, wärnfter, ini Dank ſey Euch, 
Alten, edle, menfhenfreundlihe Wehfthäter ! 
D meld freubenvelled Neujahr hat Eure im 
Wehlihun nie ermübende Güte umb Euere fo 
liebreihe, hrifllihe Theilnahme bereitet all den 
ton Euch ie reichlich Beſchenften, durch Euch 
te gieſmüthig Ceretteten! Euch Alten, ver: 






























ehrteſle Menſchenfreunde die Ihr im — 
Neujahrsfeyer Eure höchfte Freude ſandi, Euch— 
lehne Gettes Vaterſegen, Euch lohnen tie 
Dankesthraͤnen der durch Euch fo reich Beglück- 
ten, deren unbefchreibliche Freude, Ihr Alle, Ver- 
ebrtefte! o felbft hättet ſehen fellen! Euch 
lebne tie Himmele ſeligkeit des eignen Be 
muhtfennd | ⸗ 

Empfannet, hechgeehrteſte Wehlrhäter! nech⸗ 
mahls tie Verſicherung unfers freudigflen, ge 
rübrten , hechachiungsvellen Dantct! 

&ternenberg den 3. Yanırar 18936. 

F. Eblinaer, Pfarrer, 
im Damen des Stillſtandes und des 
Gewmeindrathes. 

100. Die Beneralverfammiung der Bittwen: u. 
Waifenaefehfcafı für Ant in Zurich und Bürger 
und Anfähen ber 10 nöcft umliegenden Pant» 
aemeinden findet nachſten Eenntag den 24, 
Senner auf dem Widder ſtatt, wezu fämmtli 
die Mitglieder hiermit freumbfchaftlid einge 
laden find. j 

Anfälige neue Liebhaber zu dieſer Anftalt 
hätten fih ben dem 
fhaft, Hin. Schech, Eifenhöntfer, dem rethen 
Haufe gegenüber, anzumelden, allwo aud) bie 
Statuten 4 5 fi. end fummarifche Rechnungen 
gratis au habım find, 

101. Der Unterzeichnete bezeuat hiermit ben: 
jenigen. verehrl. Beamten und Particuluren , 
welde ıkm während feiner Anmwelenbeit in Rü- 
rich zum Amede feiner Nacferfhungen Be 
buis möglichft genauer Ausarbeitung ber im 
März 1838 ericheinenten Vergeichniffe der Bür- 
gerfchaft und der Niebernelaflenen in der Stadt 
Fürich wrfibära an tie Hand _negangen find, 
feinen verbindlichſten Dank. Damit verbindet, 
er tie wiederheite Anzeige, das auffchlieflich 
ben Buchbinder Lecher an der Yuguflinercaffe 
bis zum 16. Mär; 1838 tie Präntmteration 
für beyde Etats geſchieht, und war beträgt 
der Pränumeratienepreis für ein Eremplar dee 
Bürger-Erats in albe zwey Schweizerftanken, 
derjenine für ein Cxemplar des Etais ber Die: 
dernelaffenen ‚ ebenfalls in albe , einen Schwei ⸗ 
zerfranken. Nach dem 16. März tritt ein er: 
höbter Ladenpreis ein, 

Sollte neh jemand im Kalle fern, dem 
Uaterjeichneten Mittkeitungen über Aufenthalt 
afmefender Nürger ven Zürich machen zu Fön: 
uen und zu wellen, fo bittet er um nefüllig bes 
förderlihe Eingabe derfelben an Buchbinder 
Pocher zu Handen des Verfaſſers der Etat, 
indem der Druck des Würger-Etats bereits bes 
gernen bat, Bern ben 42. Januar 1836. 

.  Belibalb, 
eidgendfl. Sraatstanzlift. 

102. Das ver eingen Monaten fen ven 
anengmer Band erhaltene Manufeript ift nad) 
PWerlangen an die Redaktion bes Moergenblat: 
tes überfandt worden, mit ber man jedoch in kei⸗ 
ner nähern Verbindung ſteht. Die Benlage 
ift d. Unbekannte erfucht mieder in Empfang 
su nehmen. Geſchehe dieß nicht in einiger 
Zeit , fo würde fie einer wehlthätigen Anitalt 
zu Kanten aeflellt. 

Den 16. Dec. 1835. B. 

409. Diejeniaen_neehrten Perſenen, melde 
auf der RBiblierhek des fel. verflerbenen_ Hrn. 
Decter Rudeli Rahn ned) Bücher oder Schrif⸗ 
‚ten bei Handen hätten , find höflichſt erſucht, 
diefelben ia betreffendem Kalle, gefälligſt an die 
Hinter laſſenen einzufenden. 

104. Bucher-⸗Verſteigerung. 

Samſtaqs den 30. Januar wird bey Unter⸗ 
zeichnetem eine Sammlung vorzuqlicher Wü: 
cher aus den verſchiedenſten Fechern an die 

Meiſlbietenden verkauft und daſelbſt Werzeich- 

niſſe gratis ausgegeben. 

J. J. Siegfried. 

105. Eine gang neue Erfinbeng für Rrauen- 

zimmer. Hemden und Chbemiſetten auf 

dreierlei Arten ſehr ſchnell zu röhrlen und. zu 
fältfen. Yiebbaberinnen dieſer Aunft, welche 
diefelbe zu erlernen wünſchen, Können fid in 

4 Tagen fehriftlich bei Unterzeichnetem melden. 

j Ich. Pfifter, 

im Erezereifaden an der Marktgaß. 

Iheateranzeige 
Montag den 13. Jenner 1886. 
Präriofa, 
remantiſches Schanfpiel in 4 Alten, 
Muſiko. C. M. v. Weber; 


108. 


Pröfibenten der Geſell⸗ 


bierauf 
der Diener zwerer Herren 
at Maid, - 
alpeſſe in ı Akt 
* agent, ** —— neuen Einlagen.) 
err Baumaärt 
wid im erften Etüd ann hot ven bier, 

Diefe Vorſtellung ift ju meinem Venefice 
beſtimmt, und ich erlaube mir ein verebrunge: 
wuͤrdiges Publikum zur jahtreihen Theilnahme 
um fo mehr ernebenft einjuladen, als +6 um 
legtenmale from wird, wo ich das Giuck haben 
werde, ver demſelben, als darſtellendes Mit« 
glied biefiner Bubne zu erfcheinen; denn ich 
habe die hieſige Theaterdiretien um Aufbe: 
bung meines Centracta geberben, und be’ 
milligt erhalten, und werde mih in bier 
einem andern Geſchäfte widmen. 

Die vielen Bemeife von Wohlmellen, melde 
mir bier zu Theil murben, ber echtigen mich zu 
der ſchönen Heffnung eines zahlreichen Beſuchs, 
welcher mir, als Kuͤnſtler ſchmeichelhaft, 
al⸗ Familienvater nüßlich ſeyn dürfte, 
und mezu ich mich ergebenſt empfehle. 
Mar: Allmanm 


107. Theateranzeige 


Einladunmaq. 
Freitag den 22, Januar wird zum Vertheile 
des. Unterjeichneten „zum Eritenmale’ auf: 


geführt: 
. (La Gasra ladra ) 
Die diebiſche Eifer , 

Brofie Oper in & Yufjligen von I. Roſſini. 
. Im Vertrauen des gütigen Wohlmollens 
eines bedverehrten Publitums,. welches 
mir ſchon feit einem, Zeitraume von 3 Jahren 
mehrmals zu Theil wurde, wage. ich cs 
meine ergebenfte Einladung ju machen, und: 
zugleich die Verfihherung. hinzuzufügen, dab 
mein Beftreben auch diesmal dahin gerichtet 
war, durch Wahl und: Darftellung diefer Over 
den Beifall eines hechverehrten Publikums zu 
erlangen, Möchte daher Ihr aütıner Beſuch 
mir die Ueberzeuaung Ihrer unfhätbaren 
Gewogenheit gewähren, dann ift ja mein 
aröfiter Wunſch erfüllt, und mit vellfem: 
merfter Hechachtung emvfiehlt ſich einem wer 
ehrunsdwürbigen Publifum 

Dero gang ersehenter Franı Hanfen, 

Megiſſeur der Oper. : 


Preise der Cebensmittel. 


8. 
Der Mütt Kernen af. i8 ß. bis 3 22 
Der Muͤtt Roggen ef. 18 ß. bis Se 
7 " nen ga ı5h. 4a 45 
77 [77 Erbfeu 4 fl. 20 #. bis 5 — 
„ @erlte st. — ß. bis 3 20 
Das Viertel Hafer 208. — 97 


Verkündigungem 
Eben. 
Aus der Et. Peter-Gemeinde. 
Jakob Heinrih Käbli, 
ofr. A. Verena Fritſchi ven Oberteuffen, 
Pfr. Rorbaf. 
Sr. Rudelf Stäheli von Qunnern, Pfr. 
Dttenbach , 
Iofr. Emerentisna Hautheer von Wirdifer. 
Aus der Prediger-®emeinde, 
Jakeb Nieder von Höngg, 
4. Maria Mafer. 


Sr. 
I 


Verſtorbene. 


Rudolf Landis, Schloſſermeiſter, von Nie 
derunderf, farb in Wiedifon. Jakeb Stäheli 
von Oberſtroſt. Felixr Meeſer, Maurer, von 
Aliſtetten. Fr. Cleephea Weilmann, Jakeb 
Wimſch ven Nufıten ehl. gel, Hausfrain Pr, 
Regula Salımann, Eafpar Wil von Het: 
tingen ehl. gel. Hausfrau. Fr. Menula Zum 
dei, Heinrich Herzinger fel. ven Uſter ehl. 
binterl. Wirwe, farb in Pirslanden. Ar. 
Charlette Jaggi, Chriſtian Chriſtmann von 
Oberfteinbach bey Kronweiſſenburg im Eifah, 
ebt. gel. Hausfrau, ftarb in Unterftrofi, Safr. 
Maria Veronika Horner, Ludwig Herner fel, 
des Krämers, von bier und Bülach, chf. Fine 
tert. Jaft. Tochter, und Jafr. Carharirta Staub, 
alt Wacht meiſter Danel Staub fel. cl. hin 
ter, Techter. 


Nro. 6. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 5. I. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetranen. 
1. In dem Verlage des Unterzeichneten iſt 
—— = n * — su ba» 
, ri ranı Öoffmann 
2* — —E 118: . 

Martin Luthers Reben 
von Guſtav Pfier. — 
Mit vier Stahlſtichen von dauerndem 
Kunſtw 


Erſte — 

Ungefähr 50 Bogen gr. Oklav in 4 Abtheir 
lungen , jede mit einem Stahlſtich. Preit eis 
ner Abtheilng 32 $., umd ſemit, für den 
Zweck ver allgemeinften Verbreitung 

bad ganze Wert mur 3 fl. 8 $. 

Man bat in Deutfhland ſchen oft ben 
Wunſch vernemmen, es möchte einmal ein Ha: 
res, möglich gebrängtes Werk erfheinen, das 
durdy Unabhangigkeit, Geift und Arenge, lau ⸗ 
tere Wahrheit Jeden zu befriedigen vermöge, 
den es in der jeßigen Zeit, wo Yutber und 
die durch ihn geſchaffene Neformation eine im 
mer fleigende Wicht igkeit gewinnen, um Be 
lehrung richtigen Blick in ſeinen 
Charakter ‚fee Entwicklung und feinen tief: 
greifenden Einflich ju thun fey. Wie fehr das 
trefflihe Buch feine ſchöne Aufgabe erfülle , 
wird der Leſer am beften jelbit beurtheilen, und 
die Verlagshandlung bittet ſtatt aller weiteren 
Morte nur‘, ſich daſſelbe jur näheren Einficht 
vorlegen ju laffen und fid) namentlidy noch von 
dem feltenen Gehalt und der kuünſtleriſchen Vol: 
endung der Stahlftiche zu überzeugen. 

Sruttgart, Januar 1238. 

S G. Fiefding. 

2. Neue Alerandriner-Datteln 

in der Meyerfhen Apatheke 
a. d. großen Hofltadt. 

3, Befte ganz neue hell. e Häringe 
un Anclhoix, fe miegang friſche treckene 
und 
en ter hindurch zu haben im Gipezereyla: 
* pr weißen Lilie gegenuber dem icht⸗ 
a 


‚4. Im Spejereg:Faben zum Störchli_ im 
Miederderf find wieder von den ertra gefetten 
*7— gr und gerellte, fo wie ganz neue 
pracht ſchone —* trocken und gemäflerte, 
und ertra guter Emmenthalerfäs zu haben, 
auch Caffe · Ertract, deſſen Tugend und Eigen. 
ſhaft durch eine gedruckte Beylage erſehen 
werben kann; das Angenehme deſſelben im 
Trinken und die bedeutend große Erſparniß die 
derſelbe darbietet , lohnt fi der Mühe denſel ⸗ 
ben zu prüfen; von der bekannten Mieberländis 
ſchen Tinte, als auch von dem flüffigen Waſch⸗ 
blau iſt auch wieder Vorrath vorhanden. Al 
4 biefes fo mie eine große Auswahl ertra guter 
Eiyaren und Rauchtabad , Canafter, Per: 


toruo in Rollen und gefchnitten ea und ın | Größ 


Paquet , fo wie die übrigen ejereyartikel 

2* — Publikum une Werfiche. 
erateften 

—— Preife beftens em. 


5. Auf Oftern d. I. wird zum Werkau 
— Ein Gefeufcatshaus nabe * de 


0. Ein Pferd zum Reit d 
. Eine in sum Stand Aid —2. 
halbe Stunde von Zürich 


T 
55 
en ebenb in einem 
Wohnhaus, Garten, Ocrune un when 
ten Brunnen. Das 
aren fehr eleganten und 


Yübaren und i 
* um, te fhönen Küde, mei 


einem Ke 
40 — 80 Saum Säffern * ie eine 
Gernfiht. Diefe Lekalırar 
febr gub ju einem ZTavernen-Wirthshars eig: 
u ——— Kaufbedingniſſe würden fehr bil: 






ewäfferte Stedfifdye, find den gan: | ha 








8. Ein recht gutes und fchönes zum Reiten 


und Fahren vertrautes Pferd, 5 Jahr alt. 


9. Wegen Belegung eines Kellers mit neuen 
Fäffern, iind im Gut zum vorbern reiten: 
ein ber Wipfingen, jmwei ältere aber gut be 
fhaffene Weinfäfler, ſtark mit Eiſen gebun 
den, vom circa 14 und 16 Eimern zu verkau⸗ 
fen. Iſt ſich Dafür anyumelden in Do. 644. 
beim untern Mahlenſteg in Zürid. 

10. Bey Kupferfhmid Müller an ber Au- 
guſtinergaß ift ein noch gang brauchbarer ſchö⸗ 
ner Waſſerkeſſel in billigem Preis .ju haben. 

11. Auf den 29. Jenner 1836, MNacdmit- 
tag ® Uhr, wird bei Arm. RKorftmeifter Stel: 
ner an der linternftraß eine Gant abgehalten 
werden, über einige Wagen von 6 bis 2 ar 
Breite im Befilg , fo wie über Ketten, Win- 

Bolten. 


den nebſt Fuhrgeſchirr ıc. 
5 beiler, Müller in 

12. Ein ned im gutem Stand fi befinden- 
der Leiterwagen, nebſt zwey vorräthigen Vor ⸗ 
derrädern und Zubehör. 
‚ 43 Ein nody neuer einfpänniger Schlitten , 
um billigen Preis wegen Mangel an Plab. 

14. In Do, 40. auf Dorf find. wieder ver: 
ſchiedne Sorten Grabzeichen zu baben. 

15. 200 Tauſen s. v. Guͤllen. 

16. Dir Bewilligung bed E, Gemeindraths 
Zumikon läßt Unterzeichneter Dienftags den 
26. Ienner 1836 , Abends 4 bid 8 Uhr, fein 


No. 54. bejeihnneted Wehnha i 
in feiner en —— 
balten ; felbiges befteht im ı Keller, Stube, Küs 
de, 4 Kammern, Scheuer, Stall 1 Tenn. 
ungefähr 1/4 Juchart Ausgeländ mit Bäumen 
beſetzt. Es iſt zu jedem Beruf geeignet, die 
frohe Ausfiche wird ſich ſelbſt empfehlen und 
kann billig erlaffen werden. 

Den 15. Jenner 1330. 

Seinrih RUegg in Waltifon. 

17. Bei I. Binsler in Meershef ift zu 

ben: Saͤchſ. —— Wadıstergen 
in 13 verſchiedenen Örößen, Thermometer , 
Branntwein: u. a, Proben, Henrys Aro- 
matic Vinager in —— Zand⸗ 
holzchen, Zundkerzchen, Diagraphen und Pan⸗ 
tographen u. ſ. w. 

18. Mehrere Lthuͤrige Käften, 1 Schreib: 
tiſch famme Aufſatz, 1 vierplägiged Schreib 
pult, 4 nuũb. Kinderfite, erlihe Brotmeſſer, 
1 fchöne Stoduhr die 10 Tage geht und Stund 
und Viertel ſchiagt, mebrere Schwarzwälder: 
u » Spiegel und 4 Lampe, 1 Theemaſchi ⸗ 
ne, 1 Stutzer ſammt mehreren Piſtelen, 
alles in äußerſt billigem Preis, bey 

C. J. Keller, Sohn, am Rennweg. 

10. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
Dugend- und Hundertweis, fo wie auch Stie- 
—* eli verfchiedener Größe, und un le 

achfrage bin auch Fußeifen veridiedener 

röße, um auf dem Eiſe zu Jaufen, find 
au haben in der Nagelſchmidte dem Storden 


TC 

20. Bei Caſpar Vogel, Meßger, Vater, 
auf der großen Hofſtadt No. 334, find ned) 
eine Parthie bürre Ochfenzungen guter Qualı 
tät in billigen Preifen einzeln oder pr. Dutzend 
zu verkaufen. An gleihen Ort ein Kitchen 
mit Baubölihen, und 4 Keßlerſchlitten, auch 
ein cılinderförmiger blechener Ofen. ein Zimmer 
zu erwärmen und darin au kochen. 

21. Eine fhöne neue einfpännige Chaife mit 
Laternen, 41 ſchöner neuer einfpännige lie 
ten mit Chaiſekaſten, 1 ſchoönes neues Schlit ⸗ 
sengeftell, 4 ſchöner neuer zweijpänniger 
en mit —— * neue Kinder Chaisli, 1 neuer 


Dreh nebft Werkjeug, alles um äußert 
billigen Preis, bey 
buard Mephner in Obermeilen. 


22. Ein junger, daniſcher, ganz großer ‚ regel 
mäfig und aufererbentlid) Ana gezeichneter , 
unfaftrirter Tigerhund männlicher Art, weldyer 
beſenders gt breilirt für jeden Gebraͤuch ift, 





den 21. Januar 1836. 


Wochenblatt.” 


* 


„m, Fi 
im Berichthaus, neben der Pol. \ ER, 


Tun. 


X 
daher ſeht dienlich für eine Bleiche eder Fabrik, 
um billigen Preis, 

23. Endsuntergeichnete , im Wegriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen moellenen 
Tücern , Cafemir, Royal, Eafterine , Bath, 
Motten, Giletzeug x. ju liamdieren , werden 
iu dem Ende ven nun an ihre Waaren zu 
febr berabgefeßten Preifen verkau— 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zu: 
ſpruch. Sprüngli und Comp. 

bei der alten Meiſe 
an der Marktgaß. 

24. Kilian Buyer ander Kuttelgaß ver: 
kauft fhöne einfpännige und zweyſoannige 
Schlitten ſammt fhönen Befchellen mir pla 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänm 

e Eharfen und KRutſchen, Fuhrwägen, alle 

rten Kutfchen- und Fuhrgeſchirr, kleine und 

reße- Kretzketten, wie aud large Ketten, 
utfhemmwinden, Reitzäume, &ärtel und nech 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 

25. Aus einem Privatkeller circa 6 Eimer 
4811r Wein und mehrere Heinere mit Eıfen ar 
bundeneFäffer , eintäufige bi 7 Eimer haltenbe. 

26. Zum Verkauf oder Audleihen wird an— 
getragen auf fünftige h. Oſtern: Das ver 
wenigen Jahren nen erbaute Sans Me. 181. 
am Mullibady im Riesbach, welches enthält 
unter dem gangen Haus 4 Keller in mehrerer 
Abtheilungen; ım item Boten 2 Stuben , 1 


Kühe. 2 Cabinet; i d uben 
er, % ae im Bien Kot 2 Oi ; ber 


obere Boden 1 Stube, 1 Kücde, 1 Mebenta- 
binet nebft 4 Kammern; dann 1 Winde mit 
Plunderfammer ; am Hauſe angebaut ein Ge 
bäude, dienlich fir einen Yaben oder Werkitätte, 
ferner 2 Härten und Ausaeländ, Diefes fich 
von jelbft empfehlende und fdhön gelegene Heim: 
mefen kann befi tigt und bie fü billi gen 
Kaufcenditienen können bey dem Eigenthumer 
ſelbſt vernemmen werden. 

27. In der Naͤhe der Stadt ein Ao. 1835 
neu aufaebautes Haus, 3 Stod hoch, nebit 
imwei, Sommer und Winter flart laufenden 
Warlerfällen, gut eingerichtet zu einer Mühle 
oder Maſchine. 

23. Zwei Frauendrter in der Waifenbatte: 
fire No. 360 w. 365, und ein Männerert 
beym Prediger auf der Helferenfeite Mo. 1615. 
Zum Ausleihen: eine treckene Kammer ebenen 
Fußes für Hausrath aufbewahren, auf Oftern. 

29. Da ich diefen Winter mit den meinen 
Holzwaaren aufjuräumen millens bin, fe em: 
‚pfeble ſolche einem €, Publikum jur qeneinten 
Abnahme ; es find viele newe (berenftände hin⸗ 
zugekemmen, die ich ſammtlich in fehr ermaßıg: 
sen Preijen erlajle, 

Trachster im Mieberborf. 

30. Bey Frau Bahmann Me. 547. ım 
Taufendfeelengäßli find zu aͤußerſt billigen 
—— zu haben: verſchiedene Serten Per: 
ale, 3und 3 1/2 Ellen breite zu 20 — 25 6, 
Baumwollen · Levamine, 3 Ellen breite a 23h, 
gigue Pique Unterröcke, Mouſſelin, Battiſte, 

ille, Riemen, Arägen, Entredeur, Dale: 
und Mastücher glatte und bredirte, Tuüll und 
Tullſpitz · Tull ·Entredeur, Fadenſpitzen, 
Ajour- fe, verfertigte Hauben, gar 
sirt und ungarnirt- von 14 ſi. bis 2 fl. 206, 
olle Arten Kinderfäpndien, Ehemifetten, ar 
ſchlagne Fraiſen, gefälslete Kragen, Peller- 
nen, Kinderſachen jeder Art, Floretgarn zu 
Strümpfen, Loouer Ridicut. Ebendaſelbſt eine 
ertra gute Qualität Checehade, fuhr, 
bittere, mit und ohne Vanille, von 20, 24 
und 28 f. bis 1 fl. 108. pr. 16. , auch könnten 
einzelne Täfeldhen gegeben werden. 
31. Circa ® Saum 18277 Höngger-Mein 


eigen ächs 

3% Zwei ſchöne Ruhbetter, 1 Wwerſchlaf 
ges t, 2 Heine marmorne Steckuhren, 2 
Madragen, 8 großer veraeldeter Spiegel, 2 


runde tanın. Tiſche und 4 mafjiv_nufib. Buffer, 


— — — — — — — — — — — —— 


. — — — — — — — — —— — 


— Wß— — —— 


— — 


33. Klügels Eninclovdde in 7 Wänden, 
über Phyſik, Matbemart, Maturlehre, Mir 
neralegie, Chemie, Geographie, Gnemenik, 
bürgerlie Baukunſt und wichrere andere 


BB Tnihaften, 41 
Buchbinder Vo qel in der Schmalzgrub 
Ne. 435. gr. Stadt. 


34. Preißlers theoretiſch· peaftifcher Unter: 
richte im Zeichnen vellſtaͤndig und jremlidy um: 
term &ubferiptionspreis. Am gleichen Ort 
wäre noch eine Zeichnungaſchule nebt Schön 
fhreiblehre ju verkaufen , ich befonders ei jnend 
für einen angehenden Lithegraphen. Im Rim 
dermarkt im Rechen De. 349, 

35. 18330 Wein ju 4 fl. 30 fi. 


183% duo „ 77.20 f. 
1834r dito. „, 10 fi. 
17597 bite „ 25 fl. der Eimer. 


Im Schönenbef gr. Stadt Ne. M. 
39. Ein circa 8 Eimer haltendes beymahe 
er 4 Regelplatten-Laden und 
ebörd. 
37. Ein fhönes Fichu von Steinmarber. 
33. 3000 Reben edler Art, in der obern 
Werbmüble. 


Zu kanfen wird begehrt. 


39. Alte Schuldbriefe 

40,.,E5 wunſchte jemand eine alte tannene 
Gommede ju kaufen. 

41. Dem Käufer anftändige fehr alte Schuld: 
briefe im Kanten Zürich , von wenigftend 500 fl. 
oder mehr. 

42. Eine Lingepreffe und eine Divimalmange. 

43. So bald wie möglıdh eine neh in gu 
tem Stande fih befindende Commede. 





Zum Ausleiben wird angetragen, 
44. 200 bis 250 fl. von Stund oder auf 
Vichtmeß oder Maytay 1338. 
45. Ein frohmuhiges Wohngemah in No, 


a üniterhof. beitebendb in einer 


even, Mebenfammer , 2 
großen Kammern; 1 Küche, 1 Plunderkammer 
und Doljbehälter,, 1 Eeiner Keller. 

46. Auf kunftige h. Oftern an eıner fonnen: 
reichen und frebmüthigen Yane im der Mitte 
der Stadt ein fehr ſchön möbliertes Zimmer 
mit ober ohne Koil, 

47. Eine Behaufung , enthaltend 1 Stube, 
4 Küche , Speifefammer,, 2 Kammern, Kel 
ter und Winde, Diefe Behaufung befindet ſich 
an einer Hauptilraße, koͤnnte zu einer Wirth: 
ſchaft benugt werben und wurde fich aud zu 
Dem andern Berufe vortheilhaft eignen. Sie 
törnte von: Stund am oder auf Lichtmeß bezo⸗ 
gen weiden. 

43. Auf naͤchſte Lichtmeß oder h. Ditern 2 
Zimmer a plain pied an einer gangbaren 
Strafe und fchönen Lage ber EL Stadt, wo: 
von bid dato das eine als Cemteir und das 
andere als Fergſtube gebraucht wurde. 

49. Von. Stund an oder auf hänftige h. 
Oftern ein fhönes und heiteres Woh igemach, 


enthaftend eine Wohnftube mr Nebenzimmer, 2 


Holsbebäkter, und ein ehr ſchöner und heite⸗ 
rer Laden, welcher ſich, da er ſehr gerdummg 
ut, auch zu jedem anderm Gewerbe, einrich⸗ 
ten Tiefe. 


Seh, Mägdentammer, Keller, und 
ab 


50. Durch Zufall ein heiteres und fonnen | 


reiches Wohngentach, enthaltend 1 Stube, 
Kücye, 4 grofie Kammer, 1 Kelterli und Platz 


su Holz bey einander, auf künftige h. Oſtern. 


51. Es iſt für ainen Herrn ein heizbares 
Zimmer varant nebft Koſt. Me, 277. H. Stadt. 

5%. Zu ganz billiger Behandlung wünſcht 
Unterzeichneier Koftgänger in Yogis zu neh 
men,‚teder auch Speilen ans dem Haufe zu 
fern; im’ Haufe des Hrn, Fietz zum Rechen 
im Mindermartt No, 348, 1 Erege bed. 

D. Beltfheer. 

63. Eine Stunde von der Birade it auf 
künftigen May eine Wohnung ſammt einer 
eingerichteten Werkſtatt für einen Feuerarbeuter 
au verleihen ; aud) könnte es für irgend einen 
andern Beireiber dienen. ’ 

54. Eine ſchen feir vielen Jahren betriebene 
Wirihſchaft, ven Stund an aber h. Oſtern. 

55. Ein Vaden mit Fadenftüblt an einer ber 
gangbarſten Straßen, von Stund am oder auf 
I Rn um billigen Zine , in der H. Stadt 
Me, 24. 


56. Zum Bermierhen auf Oflerm eine fon: 


22 





nenreiche fhine Wohnung , beitehend in einer amd) ardbere Tücher gewoben. Chöne Mu- 


Stube, Mebenkabinet, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch 
einen Garten zunachſt bei der Stadt in Unter 
ftrafi, für Leute ohne Kinder. , 
57. Auf h. Oſtern 1336 ein frehmüthiges 
Wohngemach, beftebend in vier Sruben ‚, 1 Ca: 


biner, 2 Kammern, Kühe, Keller, Dlunder: | 


—— Holjbehälter und 4 eigener s. v. 
betritt, 

33. Ein fehr ſchönes Portepiano mir 6 
Dctaven. j 

59. Zwey Fimmer, meven dad crime mit 
Cabinet, mit oder ohne Moͤbles. ; 

60. Durch Zufall Fönnte man an einer der 
gangbariten Straßen der Stadt ein heijbares, 
frohmüthiged Zunmer an einen oder zwei Der: 
ren nebit Koft verleihen. . A 
»-g1. Ein begbares Zimmer ebenen Fußes an 
ner nangbaren Straße, welches ſich zu einer 
Schreibſtube eignet, nebſt menrern Magazinen 
für verſchiedene Arten von Waaren dienlich. 


baren Comteir , auch dienlich für eine Buch ⸗ 
handlung, auf b.. Olten 1838. 

63 ſchöner arofier Laden von Stund 
an oben an der Marttgaf. 

61. Eine fhöne geräumige ſich ſelbſt em ⸗ 
pfehtende Wohnumf'von Stube, Küche, Kam: 
| mern ıc. Fann von Stund am ober auf Yichemeh, 

eine. halbe Stunde vender Stadt, in Empfang 
gehemmen werden. An gleihem Ort ut zu 
| verfaufen ine Spaltfage und 2 Hintergeſchirr. 

65. Auf h. Oſtern 4336 ber obere und um 

tere Theil eines Schopfes auf dem unteren Dir: 
! fhengraben. An gleichem Ort zum Verkauf: 

eine mec) stehende ſteinerne jweilöcherige Kunſt, 
| ftarf mu Eiſen beſchlagen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


60. 400 fl. aufein Baus nahe beider Stadt, 
gegen genügende Unterpfand und Garantie, 

uf Muyıuy 4000. 

67. Ein erg age wünfdt in der Ilm: 
gebung der Stadt bei füllen, doch nicht allem 
geleliihaftlichem Leben fremden Familie einen 
‚ Zıfchort ju finden, 

63. Eine Hide Wittwe wunſcht mit ihrer 
Tochter auf h. Ditern zwei aneinander ftepen- 
de Zimmer, ohne Moͤbles, bezieben zu kön 
nen, wo möglıh im Arab oder ın deffen Nähe, 
fo wie danıı aud) die Koft damit zu haben. 

| 69. Bogen Mitie des Monats Mar; 1836 
wunſchten 3 — 4 Perjenen in einem anitän- 
digen Privarhaufe in oder nahe bei Zurich ei- 
nige möblirte Zunmer zu_miethen und zugleich 
die Kot au erhalten. Diesfalljige ſchriftliche 
Anträge unter der Adreſſe C. J, L. beſorgt 
die Erpeditien des Blattes, 

70. Ein Canapee. , 

rt. Auf kommende h. Oftern wünfdt jemand 
einen Laden, wo möglich am einer gangbaren 
| Strafe, mit oder ohne Wohngemach, in Em: 
' pfang zu nehmen. 

72. Ein an einem gangbaren Lscal- ſich be» 

ı finblicher Laden ven Stund an; man wurde 
auch ein gutes Detailgefhäft ın Colomalwaa-⸗ 
* ren Übernehmen, 

73. Ein frohmuthiges Wehngemach, beſte⸗ 
hend in einer geraumgen Stube ‚nebft 2 Kam: 
mern, 1 Kellerli und Platz zu Hetz. 

71. Bon Stund an wder auf Wi 
200 fl. und auf Maytag 200 fl. 9 
fache Unterpfand, 2 

75 Dan wunſchte auf künftige h. "Oftern 
oder wo möglıdı noch Früher an einer gangbar 
ren Straße der Siadt einen beiten Kuren zu 

miethen. 
| 70. Man wünſcht auf kimftige Oftern ein 

eräummges Zunmer in Empfang zu nehmen 
ı für Hausrath aufjubewahren,, wo möglich ın 
I der Nahe ver Schipfe. ' 
| 77. Es wunſcht jemand eine treckene Kams 
mer für Mebilien aufzubavabren; auf b. 
Ditern in Empfang zu nehmen. 


— — 























’ 


egen drey⸗ 


— —— 


Uachtragen 'nach Arbeit. 

78. In der hiefigen Srrafanftalt werben alle 
in die Schuflerey einfchlagenden Arbeiten in be; 
fter Qualität und den bılligften Preiſen verfer 
tigt, Zifd» und Tafeltucher 1, |. m. mit oder 
ohne Word, gebildete Berranyüge, alle Arten 

; Köikh, fünfſchaftiger und gewöhnlicher Bert: 
parchei, Zwuchen, feinſte flächſene, Te mie 


62. Ein fchöner großer Laden ſannnt heize 


chimeß 


u 
en neuer und alter fingen ın bem Hauſe; 


ſter nad) neuftem Gefhmaste liegen jur Aus 
Senf rd DeLtft ab Bi 

enfo aſelbſ letze » 
beliebi jen Dimenſienen, Haar und an 
jur Nuswahl oder auf Beltellung, fehr felid 
» gearbeitet im billigem Preiſe zu finden. 

79. Eine ſtarke Weibsnerfen ven mittlerem 
Alter, melde fih fen mehrere Jahre dem 
Arantenwärterberuf gewiedmet hat, und femehl 
! arte Zeugniſſe ihres Wehlverhaltens als“ ihre 
Sittli hkeit aufzumeifen bat, wunſcht wieder 

eine jelbe Anftchung zu erhalten. ans. 
30. Eine rechtſchaffene Dienftmasd, die gut 

kechen kaun, und mut auten Zeugniſſen werfe 

ben iR, wunſchte auf Vichemeß einen Pilap ; 





it ihe nachzufragen Ve, 259. an ber of. 
felgan, —— hoch. nu 


81. Es empfehle ſich eine Perfon außerhalb 
der Siadi den un Sönnern im re 
von Gefarbtem und Weihe ; fie verfichert alles 
fbön ju waſchen und ftebt auch aut für die 

rben; fie bat 


a ihre Niederlage bei 
Priter , ehemals Denzlerifcher 
Marftgaß No. 449. 


82. Nebſt höflichem Dank für das gefchenkte 
Zutrauen verbinde die Anzeige, daß ich alle 
Arten Strümpfe ſtückle (ſhwarz feidene und 
baummollene), auch made id) aus Herren⸗ 
ſtrümpfen Weiberſtrümpfe und gehe nad) Be 
lieben ind Kundenhaus in der nehmlichen Ar 
beit — wozu ji höflich empfiehlt | 

Either Beder in Engep ; 
abzugeben bei Frau Flachsmann 
auf ber großen Mofitadt, 

89. Da ich meine Profefjien auf eigne Rech · 
nung führe, fo empfehle ich mich einem geehr ⸗ 
ten Publitum zu Stabt und Yand. 

Heinrid Meyer, Sohn, Rüfermeifter, 
an der Scheiterligad. 

8. Dank und Empfehlung. 


„Endeunterjeichneter danke dem geehrten Pub: 
lfm zu Stadt und Fand für das mir Bisher 
güriaft geſchenkte Zutrauen und empfehle much 
aufs höflichfte in meiner Arbeit, Kleider zu reis 
nigen: ich übernehme Biber und Wollentücher 
mie auch ganze Kleidungsſtücke derſelben un: 
zertrennt und ohne Machrheil - für den Steff 
durch eine befondere Behanblungsart fo ju reini⸗ 
nen, dañ fie nicht mur alle Flecke verlieren , 
fondern auch ibre urfprünglihe Barbe und 
Glanz wieder erhalten ; auch werden mafdhles 
derne Handſchuhe gereinigt, Zu gütigem Zur 
foruch empfiehlt ſich beſtens 
ae Se Te 

Die Ablage iſt bei Hrn. Jehann Pfifter, 

im Spejereiladen an der Marktga 

85. Ein junger Menſch ven 22 Jahren aus 
den Weintand wunſchte an einen Plab zu 
kemmen, welcher ſich zu allem millig gebram 
chen ließe , feiner Treue könnte man verficherr 
feyn und Könnte nach Belieben eingeben. 

86. Es wunſcht ein junger Mann mit dem 
nöthigen Vorkenntniffen je cher je, lieber als 
Belontair, verzugsweiſe in eine Noetariats 
Canjfey , einzutreten. 

87. Es wünfchte jemand für einen Knaben 
ven 16 Jahren, welher die deuriche und fran⸗ 
söfiche Sprache fhreibt und ſpricht, in einem 
Laden oder Handeishauſe genugſame Beihäfti- 
gung zu finden. * 

83. Es empfiehlt fih etnem E. Publikum 

Stade und Yand eine Perfon im Weißnä- 


mütde nebit ſchaeller Bedienung billigen dehn 
fordern. ZA ihr nachjuftagen im Steinhaus, 
oben an dem Weißenhaus an der Unternitraf 

89. Eine junge Tochter von guter Krjisbung 
wunſthte dato möglicht als Stuben: oder La 
denmadchen eu Unterkommen zu finden. Die 
Fönnte gute Zeugnife aufweifen. 


— — 


nachtragen aackx Arbeitern. 


20. einer hieſigen Seidenfaäͤrb konn · 
ten nu fleifige ‚und geſchickte "Arber An 
ftellung finden. u 

91. In eine biefige Handlung wird ein Ap: 
prentif gefuche, welcher ſchon einige Vorkennt ⸗ 


And, 
aden an ber 





niſſe in ber franzöjifchen Sprache bat. . 
92. Ein Hand lungshaus in Baſel märe im 
Falle, einen jungen Menſchen von vechrfchaffe: 


nen Euem., weicher außer der Fuhrung -einer 
deutlichen und ordentliſhen Bandfarife,) auch 


Wr 





gehörige Kennimiſſe im- Rechnen mb Anfangs 
grunde der franzönidhen Sprache beiten ſollte, 
— als Yoprenuf amyunehmen. Für allfällige 
nähere Auskunft ertheilt die Nedartiom dieſes 
Blattes tie Adreſſe 

93. In ein hieſiges Compteir wird ein 
Anabe ven 13 — 14 Jahbren gefuht, 

va. Ein Aneht, der Pferde und Hornvieh 
zu behandeln weiß, und . außer dem Hauſe 
e Ten umd fblafen muß, wird auf Lichtmeß ge 
fucht. 

93. Es könnte auf naͤchſte Fichtmef ein junger 
Menib als Haue knecht einen Maß erhalten, 
dee mit Pferden gut umgeben kann. 

96. Buhbinder Eflinger wunſcht einen 
Knaben in die Lehre zu nehmen, 

97. Ein Schubmadyer ganz nahe bey ber 
Siadt wünfchte einen Knaben von rechtſchaffe 
nen Eitern um billige Eenditien in bie Lehre 
zu nehmen. _ 

98. Ein fähiger Anabe kann das Bäder 
handwerk erlernen. 

99. Eine erbemtlidye Aimmermagd, die or: 
dentlich nähen kann. 
ei Kücdenmagd , bie die Hausgeſchäfte ver: 

t 


100. Es wird eine Magd verlangt in einer 
Weinfchenke nahe bey der Grabe, die gute 
Zeugniffe aufweifen kann und die Rüchenarbeit 
verfleht, 


191. Man wünfdte einer ordentlichen und 
Br Spinnerinn für einige Zeit Arbeie zu 
geben. 


— 


Nachfragen nach Verlornem. 


103. Freitags ben 15. d. wurde im Caſtno 
ein Aut verwechfelt ; man it gebeten, ihm bei 
Hrn. Bodmer daſelbſt wieber ausjutaufchen. 

103. Letzten Freytag Nacht ſind in der 
Schmalzgrub dur den Wind einer Magd 2 
paar, weiß baumwollene Strümpfe von den 
Stangen gefallen; man bittet den redlichen 
Finder gegen ein Trinkgeld um gefällige Zu: 
rücfgabe. ed 

104. Mentag den 18. bieß hat ſich ein klei⸗ 
nes Sündli von Haufe verlaufen oder ift höchſt 
mwahrfcheinlich entführt werden. Dasfelbe iſt 
kurjharig , „weiß und braun geſchiltet, mit 

rohen hängenden Ohren und langem Schwanj. 

Den rucbringer, eder wer font jichere 
Nachwerſung ga geben vermag, wird die am 
gemeſſene Belohnung veriprechen, 





Am gleihen Ort eine, 


— 


noch nicht fl on werden fonnten ‚ fo hat 
das wohllöhl, Begrlegericht Zurich auf erfolg, 
tes Unfuchen eine Nachgant Über die Ammtlich 
verpfändeten Liegenſchaften, Fahrhabe und 
Fabrik geräthſchaften bewilligi, melde Montag 
den 25. d. M., Morgens 8 Uhr, in dem 
Grafihen Haufe im Wapkingen Statt finden 
wird ; wird ; wozu Kaufluflige wiederholt freund: 
ſchaftlich eingeladen find. 

Zürib, den 16. Januar 1336, 

Die Notariarsfanglen IV Wachten 
Landſchreib⸗e Fries 
im Thalacker De. 417. 

114. Ueber die Verlaſſenſchaft des fel. ver 
ferbenen Heimich Brunner, Hafner zu Bett: 
ſchweil, der Gemeinde Baͤrentſchweil, hat das 
Bezirks gericht Hinweil auf Donnerftag den 
25. Februar 1836, Morgens 9 Uhr, zur Ver: 
redhtfertigung Tag angeſetzt. DER 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld· 
ner bed ın Concurs Gerathenen die perem⸗ 
teriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Ganz» 
leg genaue Eingabe auf Steinpelpapier, fe 
viel möglich unter Beilegung der Bemeisurkun 
den in Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
bis jpäteftend den 19. Februar h. — 
am Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perfen: 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Be: 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlafen , angemeflene - Dad)» 
theile zu gemwärtigen hätten, ſaumige Un: 
ſprecher aber (bie grundverſicherten jedech nitr 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Gecterungen einzig noch bey der Kollecations 
Verhandlung, und zwar unter zu gewärtigen: 
ber Ordnungsbuße, eingeben koͤnnen, ſpaͤter 
aber damit von der verhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſtpfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs⸗ 
tage Ausbleibenden (Die grundverſicherten Erer 
diteren jedech wirberum nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, weiche aus 
der Unkenntuiß der Verhandlungen und Ge 
richtsbeſchluſſe entitehen könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hätten, 

Geſchehen am 13. Jenrer 1836. 

Im Namen des Bezirktgeridhres Hinweil 

die Notariats Canzley Gruningen. 
Keller, Lanbſchreiber. 
115. Künftigen Montag den 25. Januar d. 


105. Letzte Woche bat fih auf der Straße I. wird ın ver ehmaligen Demleriſchen Wobh- 


von Altftatten ein gar 

Hundchen verlaufen; der Eigenthumer bier 
um gefällige Rückgabe gegen ein angemeifenes 
Trinkgeld. 








“ 


Anzeigen von Gekundenenm. 


106. Am 4. Jenner iſt auf dem Eis im 
Schanjengraben eine geldene Stecknadel ge: 
funden werden, welder bisdahin noch nie 
nadıgefragt wurde. Wo fie gegen richtige Be: 
ſchreibung und Einfhreibgeld abgeholt werden 
kann, it im Berichthaus zu vernehmen. 

107. Eine Brille. 

103. Den 15. Jenner ift eine Roßdecke ge 
funden werben; mer felbıge befdhreiben kann, 
kann fie in der Sonne in Wollishofen abholen. 

109. Ein weißer Spigpemmerhund, männ ⸗ 
licher Art; der Eigenehimer kann denfelben 
abhelen gegen Einſchreib⸗ und Rutrergeld, 

110. en Nastuch ım Theater. 
„dit. Mittwedy Abents wurde bey der Werd: 
müble ein Hausihläffel gefunden, 








Amtliche Ameigen. 

112. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, welche 
auf die durch Hin ſchied erledigte Pfarrſtelle ın 
Fla ach aſpirieren, werden anımit aufgefordert, 
innerhalb vierzehn Tagen dem HHertn Anti. 
les Gehner ihre ſchriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirdyenrarhes einzugeben. 

Züri den 13. Jenner 1336. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aktuariat. 

113. Bant: Anzeige. 

‚ Da auf den Erfolg ber abgehaltenen Sam 
ten über die verpfandere Concursmaſſa des Da 
Did Graf von Höongg, ſeühaft ın Wiplingen, 
den Meiſtbietern die Kaufebjekte einſtweilen 





ed langhaariges ‚mung im Grutli, Gemeinde Oberſtraß, über 


folgende Gegenſtande eine öffentliche Gant ab⸗ 
ehalten werden, als: Täfelladen, Felzladen, 
Sıpslärtli, Stegenbäume, rein beſchlagenes 
Bauholz, ſteinerne Blättlı und Mittelſteine, 
Dadyjiegel, Leitern, Jalouſie, Dactennel, 
circa 75 Eimer Faſſer, ein Billard, nebit meh: 
rern andern Gegenitänden. Kaufliebhaber find 
u biefer Sant, die unter Aufſicht der löbl. 

antbeamtung Oberftraß Start finden und 
Morgens 9 Uhr beginnen wird, freundſchaft ⸗ 
lichſt eingeladen. Die Begenitände kön⸗ 
nen inzwiſchen in der Wehnung im Orütti bes 
ſichkigt werden. 

Im Namen der Gantbeamtung 
Rinderknecht, Prajivent. 

116. Samftag den 23. die wird im Gemeind⸗ 
aus Altfterren, unter amtlicher Leitung eine 
ffentliche Sant abgehalten und an den Meift: 
biesenden gegen baare Bezahlung überlaſſen; 
einige in gutem Stand ſich befindende Wetter 
nebit Bettitatten, Kaften, Tiſche und Seſſel. 
Ein Jägerrod, beinahe neu, für einen Der: 
nit, 4 Waidmeiler, 4 Tornifter, 1 Wald: 
born, alles in gutem Stand, Mehrere Farb: 
geſchirre, erbene und gläjerne, einige Sacke 
gutes Blauholz, 2. Fäjter nebft andern haus: 
räthlichen Gegenitänden mehr. 

Altftetten den 46. Januar 1830. 

Die Santbeamtung. 


117. Das Finanz Departement ber Spital: 
pflege har beſchleſſen, die dem Spital eigen: 
thümlich gehörenden <ırca 15 Juchart Neben, 
im Schönhaus, Gemeinde Oberitraß, in meh. 
reren Abtheilungen zur Bearbeitung mit Licht- 
men d. I. für 8 Jahre zu verpachten. Die 
jenigen Perſenen, welche das Rebmwerk verite: 
ben und Yuıt haben, eine oder mehrere Ab- 
theilungen baven zu übernehmen, können ſich 
in Zeu 10 Tagen bei der Verwaltung anmel- 


ben, bie Bedingungen einfehen und ihre Ex 
flärung abgeben, zu welchem Lehn fie die Zu: 
chart zu bearbeiten übernehmen wollen, 

Zürıh den 13. Januar 1838. 

Aus Auftrag des Finanz · Departensant 
ter S:pitalpflege , 
der Gerretair Ott, 

118. Befanntmadung,. 

Da ſich eine der Secretariatsſtellen bes 
Stadtraths durch Mefignation erledigt findet, 
fo Können fich diejenigen hieſigen Bürger, weiche 
ine ſolche Stelle zu erhalten wünfhen, und 
dafür bie nöthigen Fähigkeiten, und Kenntniſſe 
beſitzen, ſchriftlich innerhalb 44 Tagen bei dem 
Herrn Stadtpräfidenten melden; auch haben 
fie ſich bei der Stadikanzlei zur Einſchreibung 
einiufinden, 

Züri), den 15. Januar 1338. 

Aus Auftrag des Stabtraths 
der Stadtfchreiber 
Nuſcheler. 


| 
119. eg i 
In Folge einer von Seite des H. Kriege 
rathes erhaltchen Aufforderung und gemap dem 
$. 83. des Geſetzes über die Milnde-Organifa- 
tion fieht ſich die Stadt: Polizei Commiſſien 
veranlaft, ſammtliche im hiefiger Stadt befind» 
fihen Anfäßen, obne Untecrſchied der 
Herkunft, fo wie bie als Stubirende, Hand 
lungsdiener, Geſellen, Knechte oder in einem 
I andern vorübergehenden Berufe ſich in bier, 
aufbaltenden Cantensbürger, welche am 
erften Jenner dieſes Jahres im Alter vom ar: 
getretenen 10ten und bis zum — 
4often Jahre ſich befinden , anmit aufzuferdern, 





entweder ſchriftlich oder perfönlih ihren Namen, 

Heimatbsort, Stand, Jahr und Tag 
der Geburt am Montag den 25. dieſes 
Menatbs und zwar Vormittags für die große 
Stadt, und Nachmittaqs für die Heine Stadt 
auf dem hiefigen Stadthaüs abzugeben. Saum: 
felige müßten zur Ahndung und Strafe geje- 
gen werben. 

Aetum Zurich den 14. Januar 1936. 

Die Stadt: Polija. 
120. Der nachſtehende Inhalt einer bei dem 
Landungsplatz wiſchen dem hieſigen Kernhaus 
und der Wehnung der Herren Sirickler, Kauf: 
feute, angebrachten Verbettafel, it zu Jeder: 
manns Verhalt zugleich durch das Amts: und 
Mochenblatt befannt gu machen, 
Zuridh, den 4. Jenner 1838. J 
Namens der Zrabtpolice-Lommifiion 
das Secretariat. 
Verbot. 
Am Donnerſtaq Nachmittags und am Beni 
tag den ganzen Tag, find die Aus und Ein 
fabungen von Waaren und Brennmaterialten 
bei diefem Landungeplatze, ohne vorher einge 
holte polizeiliche Bewilligung, bei der Ordnung 
— ven 4 Be —— 
ürich, den 4. Jenner 1836. 
— Die Stadt » Polizei. 
121. Verfeinerung eines Schmiedegewerbs. 

Unter Aufiht und mir Bewilligung der 
Gantdeamtung wird Montag ben 1. Februar 
d. 3. eine öffentliche Werfteigerung über die 
zwei an der Otenbachergaſſe babier gelegenen 
Wohnhänfer Me. 222. und 223. und einen, 
vollftändigen Schmiedewerkzeug, ftatt finden. 
Die Wohngebäude enthalten: eine Schmiede 
mit 3 Feuereinrichtungen und einem großen 
Koblenbehälter, 6 heigbare Dimmer, 13 Kam: 
mern, 4 Küden, 3 Holjbehälter, Winden 
und s. v. Abtritte, 

Die Samt felbft wird in dem Wohnhaus 
No. 222., 2 Treppen hoch, ftatt finden und 
Nahmittans <lIhr beginnen, wozu die Kauf: 
fiebhaber freundſchaftlich eıngeladen werben. 
Die fehr vortbeilhaften Becaliräten können bis 
zu bieier Zeit beſichtigt, umb die Gantbeding · 
niſſe ſelbſt am * Orte — werden. 

en 16. Januar i 
— o iaid Stadtrath. 
Sant: Anzeige 

Mit Bewilligung und unter —— der 
tobt. Gambeamtung in Außerſihl wäh en: 
tag den 25. die, Machmittag Mm 4 Uhr, in 
der Meinfchente des Hm. Sauenbach allda 
auf freyer Hand bie mir Mo. 29. beze chnete 
| Wohnung an den Meitbietenden Offntlıd) 

eigert 
— aus ı Stube, 2 tap.,ierte Ne 


un Teen dehnen 


bengimmer,, '2 tapepierten Kammern, Küche, 
s. v. Abtritt, Laube, (dieß alles mit einer ! 
Ihüe zu befchliehen); ferner Kammer, Winde, 
Keller und Gärtli. 

Kaufliebhaber find zur Beſichtigung einge: 
laden auf den 22. 28. 24. und 25. die, me 
jedem dann freundſchafilicher Beſcheid ertheilt 


wird. 
Außerfihl den 15. Januar 1838. 
Die Gantbeamtung. 
123. Befanntmahung. 
Die feit Anfang dieſes Yahres eingetretenen 
Zollverhältniffe in den angrängenden deutſchen 
taaten, die nunmehr ſammtlich dem preufßi · 
ſchen Zollverband einverleibt find, veranlaſſen | 
die enbsbenannte Behörde dem Dandel treiben, 
den Publitum neuerdings in Erinnerung zu 
bringen, daß es durchaus erforderlich üft, bei, 
aren:VBerfendungen in jene Staaten, den 
u von jebem Cole, als: 
ttung der Waare, 
Anzahl der Srüde, 
Netto-Gewicht, (umd jmar biefe von jebem 
Artikel beſonders, wenn ein Colle deren 
*5 von ungleichartigen Stoffen ent ⸗ 
* 


genau anzugeben, und bei Fabrikaten zu be 
merken, aus was fir Steffen folde verfertigt 
find, eb aus Leinen, Baummelle, Wolle, Seide, 
nemifcht eder ungemiſcht; bei Seide, eb rohe, 
ungefärhte, gefärbte eder gezwirnte; bei Baum: 
mellenGefpinnften, ob gefärbte oder ungefärbte 


u. f. mw. 
Bei nicht genauer Beobachtung diefer Anga- 
ben Fönnen fir die daraus per Aurel a 


theiligen Folgen weder Spediteren neh Fuhr⸗ 
leute verantwertlid gemadıt werden, fenbern 
würde jeder allfällige Schaden einig auf den» 
jenigen jurüdfallen, welcher denſelben durch 
fehlerhafte Deelaratien veranlaſit hätte, 
Die Kauf · und Waaghaus Commiſſion 
das Seeretariat. 

124. Bekanntmachung. 

Den ſtadthürgerlichen Haushaltungen wird 
anmit angezeigt, daß vem 4. Januar 1836 
on für fie der Ankauf des auf der Holzſchanze 
vorräthigen Buchen: und Laubholzes geöffnet 
it, und einftweilen einer Haushaltung menat- 
lich ein Alafter von der einen oder andern Gat- 
tung, jedech nicht mehr, abgegeben werben 
kann. Die Einfhreibungen müflen je an den 
drei erften Werktagen jeder Woche, des Mad: 
mittags von halb 2 bis 4 Uhr, bei D 
Lieutenant Koller an der Schifflande geichehen, 
und dabei zugleich die Bezahlung nad den 
feftaefegten Verkaufspreifen in geſetzlichen Geld⸗ 
forten geleiftet werben. 

Züri den 22. December 1895. 

Aus * des Stadtrathes 
der Sta dtſchreiber 
Nüſcheier. 


125. Die Zunft gu Conſtaffel wird ſich Sonn 
tag den 84, Jenner, Morgens um 10 Uhr, auf 
dem MNüben befammeln, um eine e im 
Großen Rath, und diejenige des Zunft. Prä⸗ 
fidenten wieder zu befegen. Diejenigen Bürger, 
melde ſich neu auf die Zunft wollen einſchrei⸗ 
ben laffen,, find erſucht, ſich Samſtag den 80. 
Jenner, Machmittag um 2 Uhr, im Haus 
zum blauen Himmel chen an ber Mapfgaß No. 
207. anzumelden, wo dannzumal bie Zunft 
Meaifter revidiert werben. 

Den 16. Jenner 1830. ß 
Das Actuariat. 








Dermischte Argeigen. 


126. Die Aunftgefellfhaft ur Gerwe verfam- 
melt fi im FEN Hr jum +, Montag 
tag Abends den 25. Jenner 1836. 

127. Die Gefelfchaft der Schiffleunten:Zunfs 
verfammelt fi Abends ben 2öten dief wieder 
im Gafthof zum Schiff. 


Das Aktuariat. 
23. Von d en Regierung durch das 
geht. we des Werirtes Dfeffiton für 


die Branbbefchädigten zu Sternenberg empfans 
en zu baden 2 Pr. ,— und 1 Ld'r. nebſt a ß. 

Porto und 6 fi. Inferationsgebühr ven X. 

in Züri, — 2fl., die am 25. Dec. und 30f. 
„‚ dem 78 jährigen Greifen * die Senntags den 
27. Dei. 1835 für die Brandbeſchaͤdigten ven 


Siernenberg — in das Armenfädli der Wal | Waifengefellfhaft für Anfäßen in Zürich undBür- | Das 


00 Dmun anne en 
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ſenhauskirche gelegt, und durch Sr. Amt 


monn Hirzel im Rennweg mir gitigft über 


| fandt werden find, — Sefdbeint mit ehrerbie: ! 


tbigftem , berjlichftem Danke und mit 
Wunfdbe, da 
Wohltbäter fegne — 
Sternenberg den 11. Januar 1838. 
; 5. Eflimger, Pfarrer, 
im Namen bes Crilfftandes und des 
Gemeindrarhet. 





129: Die 
Aargauifhe Pferde» und Rind vieh— 
Berfiherungs-Anftalt, 

gegründet und garantirt 

durch die 

Geſellſchaft Aargauiſcher Thierärzte, 
übernimmt auch im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres die Verſicherung benonnter Hausthiere, 
and fieht fih im Fall nachſtehende auf bie 
vorjährige Erfahrung gegründeten Abänderun: 
gen dem Publikum zur Kenntniß zu bringen. 
Die Prämien für das Jahr 1836 werden 
folgender Maßen beftimmt : 
} A. Für Pferde. 
I. Elaffe, Lohnkurfcherpferde . . 0 pt. 
l „Poſt, Schiffghug · u. Fuhr⸗ 

mannspferde. 5 
I. „Alle übrigen Pferde . — 

B Für das Rindrieh 2 „ 

Den Verſicherten gefallener Pferde eder 
Stücke Nindrich wird in Zukunft jmei Drit: 
theil des Schatzungewerthes verquter, fo zwar, 
daß hienen drei Viertheile ſogleich nach nefche 
bener Werification durch das engere Commite 
(längftens innert 6 Wechen), der lebte Vier: 
theil dagenen am Ende des Jahres vergütet wird. 
r Nindoieh, das ned zu rechter Zeit ge 
ſchlachtet, und deſſen Fleiſch geneſſen werten 
kann, findet nur ein Abzug ven 10 vCt. ſtatt. 
‚Bei großen Viehverluften muͤſſen ſich jedoch 
die Verſicherten für beide Thiergattungen nd 
thigen Falls verhältnißmäßig weitere Abzüge 
gefallen laffen. 
Es dürfen nur Verfiderungen auf gefund 
anerkannte Ihiere aufgenommen werben, und 
es ſteht jedem Theilnehmer frei, entweder nur 
ferdbe oder nur Rindvieh, eder beides zus 
ammen u verſichern. 
Die zahlreiche Thei lnahme, welche diefes var 
terläntifche Unternehmen im verflefinen Jahr 
bereitd in mehrern Eantonen genoſſen hat, und 
die vielen abqereichten und baar bezahlten Ver: 
gütungen , laffen mit Grund das fernere Ge: 
deihen dieſer Anftalt erwarten. — Die mit dies 
fen Beſtimmungen nicht in Widerſpruch fte: 
henden $$. der Statuten der Nargauifchen Vieh⸗ 
Verfiherungs Anftalt vom 2t. Juli 1334 blei- 
ben für bad Jahr 1836 ferner in Kraft. 
Der ſich bildende Reſervefend gewährt auch 
ve —— Fallen beruhigende Si⸗ 

erbeit. 
Portefreie Anmeldungen nimmt ber Unter: 
eihnete an, allwo aud die Statuten a 6 fr. 
ezegen, und Verſicherungs ⸗ Contrarte abge ⸗ 
ſchloſſen werden konnen. 

Züri den 1. Januar 1838. 

Eafpar Eſcher im Berg. 
190. Da mein Sehn Albert Dolder, nicht 
mehr fib in meiner Haushaltung befindet, fo 
mache biefed E. & Putlikum anmit befannt, 
mit ber Angeige verbunden, daß jeden Ber 
kehr, ben derfelbe in meinem Mamen abſchließen 
möchte, ich ald kraftles erfläre, und auch für 
denfelben Feine Schulden mehr bezahlen werde. 
Meilen den 47. Januar 1896. ’ 
Witwe Dolder nee Brandli 


jum Lömen. j 

131. Ein rechtſchaffenes Handwerlshaus im 
Canton Bafelfandihaft an einer Straße, wo 
befte Gelegenheit und außerft guter Abfag für 
eine Spezerey · und andre Handlung erprobt 
wäre, if wirklich im Begriff neben des Pros 
feſſſen ein ſolches Geſchaͤft anzufangen und 
ſucht hiezu einen bejahrien, ——— 
einfabfähigen Mithalier; derſelbe würde zu 
friedene Tage zu genießen haben. 

132. Die Generaloerfanmhung ber Wittwen: u. 


dem " che 
der Algütige alle diefe edeln | fad 


nenund , Der Meütt 


ger und Anfähen der IOnächft umliegenden Land⸗ 


aemeinden findet mächiten Sonntag den 24. 
Jenner anf dem Widder ſtatt, mezu fänmtli- 
Mitglieder hiermit freundfcaftlich einge- 
en find, 

Anfälline neue Liebhober zu biefer Anftalt 
hätten fid ben dem Mräfiventen der. Gefell: 
(haft, Am. Schoch, Eifenbändfer, dem rothen 
Haufe gegenüber, anzımmelden, allwe auc die 
Statuten 4 5 f. und ſummariſche Rechnungen 
gratid zu haben find. 


‚133. Der Unterzeichnete bezeugt biermit dere 
jenigen verehrl. Beamten und Particularen , 
melde ihm während feiner. Anweſenheit in Ale 
rich zum Zwecke feiner Nachferſchungen Be 
hufs möglihft genauer Ausarbeitung der im 
März 1836 erſcheinenden Verzeihniffe der Kür 
588 und ber Miedernelaflenen in der Stadt 
Zürich werfthätin an die Hand gegangen find, 
feinen verbinbfichften Dank. 
er bie wiederholte Anzeige, dad ausfchliefilich 
ben Buchbinder Locher am der Auauflinernaffe 
bis zum, 10. März 1836 die Pränumeration 
für beyde Etats geſchieht, und iwar beträgt 
der Pränumerationdpreid für ein Eremplar des 
Bürger: Etats in alde zwey Schweirerfranken, 
derjenige für. ein Eremplar bes Etats der Nie 
deraelaffenen , ebenfalls in albe , einen Echmei- 
jerfranfen. Mach dem 16. März tritt ein er⸗ 
böbter Ladenpreis ein, 

Sollte noch jemand im Falle fern, bemr 
Untergeichneten Mittheilungen über Aufentbafe 
abweiender Bürger ven Zürih machen ju fen 
ven und zu wellen , fo bittet er um gefällig Bes 
förberlihe Eingabe derfelben an inder 
Locher zu Handen bed Verfaſſers der Etats, 
indem der Drud des Bürger⸗Etats bereitd be⸗ 


gennen hat, Bern den 12. Januar 4896. 
* Holibalb, 3 
eidgendtt. Staatitonzlift. 

184. Bücher: Verfteigerun 


Samſtags den 30. Januar, wird Eden; 
zeichnetem eine Sammlung vergüglicher Wü: 
cher aus den verfchiebenftien Fächern an die 
Meiflbietenden verkauft und daſelbſt Verzeich⸗ 
niffe gratis ausgegeben. 

I. I. Siegfriet. 


Theateranzeige 


Einladung. 
Freitag den 22. Januar wird zum Vortheile 
—* Unterzeichneten „zum Erſtenmale“ auf 


⸗ (La Gazza ladra) 
Die diebifhe Eifter. 
Große Oper in 2 YAufjägen von X. Refjinı. 
Im Vertrauen des gütınen Wohlwonen⸗ 
eines bodverehrtem Publikums, welches 
mir ſchen ſeit einem Zeitraume ven 3 Jahren 
mehrmals zu Theil winde, wage ich es, 
meine ergebenite Einlabung zu maden, und 
zugleich die Verfiherung binzugufügen, daß 
mein Veftreben auch diesmal dahin nerichtet 
war, durch Wahl und Darftellung diefer Oper 
den Beifali eined hechverehrten Publikums zu 
erlangen. Möchte daher Ihr gutiger Beſuch 
mir die Ueberzeugung Ihrer unfhäsbaren 
Gewogenheit nrwähren, dann iſt ja mein 
größter Wunſch erfüllt, und mit volffem 
menfter Hechachtung emefiehlt fich einem der ⸗ 
ehrungsmwürdigen Publifum 

Dero ganz eraebenfter Franz Danfen, 

Regiffeur der Oper, 
138. Eonzert: Anzeige. 


Dem mufifliebenden Publifum mird hiermit 
angezeigt, daß die Comjert-Direftien das Be 
nefipCongert des Hrn. Muſikdirekter Eafimir 
von Blumenthal auf rung | den 26. Ja 
nuar feſtgeſeht bat, welches fle zu aablrei- 
dem Wefude empfiehlt. i 

Eintrittätarten find beym Concierge im Ga- 
fine und Abends an der Caſſa zu haben, 

Das Actuariat 
ber allgemeinen Mufißgefellichaft. 


133. 


Preise der Lebensmittel. 


6. 

Der Nart Sernen 41. 18 6. bis 5 De 
Roggen 2 fl. is ß. bis e 32 

Sr Bohnen 3.156. bad 16 
2 Erbfen n.20f. fi — 
m Oerfte st.—8.543 20 
Viertel Hafer 20 6. b4  —, 87 


Damit verbindet - 


Nro, 7, Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 


ven 23. Zanuar 1836. 





im Berichthaus, neben der Pol. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Neue franzöftige Büher 
in ber 
Buchhandlung ven Kranz Heffmann 
neue Wühre Ne. 119. e 
Voyage a Butnos-Ayres et à Porto- 
Alegre de 1530—1834. Par Arsene Isa- 
' helle. Avecgrar. et icarle Sfl.8f. 
Nistoire de la vie et des ouvrages de 


Michel-Ange Ronaroti, orne d'un 
portrait. Par Quatremere de Quincy 
* 























































: t orales weingrünes, circa 25 Zimer hal. Eiſen, Kupfer und Blechtheilen. Iſt ſich da⸗ 
tendes Faf zu verkaufen. für anzumelden bey Hrn. Baumitr, Feugheer. 
-11. Eine Dructerpreffie mebft Utenſilien, 22. Ein sfpänniger ſarker Leitermagen mit 
benm Tretthaum im Rennweg jur beſichtigen. Legeiſenſchilten ne beinahe neu, ferner. 3 
12. Wegen Areife einer Familie mird ee | Siück newe Faſſer gu 37, 17, 18, S und 5 
Anzabt febr ſchöner Mobiliargegenftände zum Eimer , fammethaft eder eimyeln, auf bevorfter 
Verkauf angetragen , ald: ein- und jmeithil: | benden Weinablaf , zu billigem Preife; nads 


Wein find Eimer: wıd Tauſenweis pu verfau- B fo wie einige alte Thüren, nebſt etwas 


rige Räften, Sefretair , Enlinderfhreibtifche , Aufeagen bei Hrn. Zunftrihter Wunderli in 
Steduhren , prachtvolle Spiegel mit vergolde | Auferfiht. 
tem Rahmen, neringere Spiegel, arefe und| 23. Wo ungefähre SO Klafter ganı dürres, 
Meine Tifche , Spieltifdhe , Arbeirsufchli umd ſowehl tannen:s als buchenes Holz zu theilwei⸗ 
Machtrifhli, treb- und Velfterfeilel , Rubs | fen Verkaufe bereit fiat , if im Berichthauſe 
—* eg on und chlaäfige “u —— woevon auf Verlangen bin auch 
Unr fille du peuple etune demoiselle du en, Madragen , Sommerdecken an: | geliefert wird. : 
P ; ge , Reintücher , Tiſchtücher, aufgerogene ; N M 
monde. Scenes dela vie privee, par Ei a here Wuhlanges far 24. Zwei febr qute Milchkühe, wegen Ber 


Paris et’les Parisiens en 1835. Par Mal | 
6 büpfernes : X 
FE. Guerin. 2 Vol. End ehernes Rächengefeirr; Waagen mit #b E auf Fichemefi, bei kehenmann Pfi 


Trollope. Tom.l. sl. 


Vellina ou les scönes et l'esprit des Sa- L fer an der Oberftrafi. 
lons. Par E. P. Annalen. 2 Vol. |rferrien Schalen, fammt eifernem und mer | 5. Ein Nuibaumfamm, 1% lang, e⸗ 
6f. 10 ß. 3” breit über dem Schnirt, bei Weinſchenk 
La Duchesse de Presies. Par Jules A- Müega in Waltiten bei Zumiken. 
David. 2Vol. Bf. 1 28. Neue Alerandriner: Datteln 
Petit Courrier des Dames. Journal de in der Menerfhen Apotheke 
Modes, p.1836. ®ierteljährl. Abonnement 


fingenerm Gewicht, mebft vielen andern Ge⸗ 
gentänden. Man beliebe ſich deshalb anju⸗ 
melden n der Mobilienhamblung 


zum großen Erker. 
13. In Me: 173. auf Petershoff adt liegen 8. d. green Hefftadt. 


4 fl. 20 fi. | zu verkaufen: ein ſHönes mewes jmeiihläfige® | 2r. Weite ganz neue heil. volle Häringe 
1 ö "Fund 4 einfcläfiges Bert, 6 ſchöne Tifchrücher : ; . 
Journal desDames et des Modes, p. 1836 A ren — ———— und Anchoix,fe wie ganz friſche trockene 


Vierteljaährl. Abennement 4fl.20of, 
Bibliographie de la France ou Journal 
general del’imprimerie et de lalibrai- 
‚rie etc. , p. 1836. Jahrl. Abonn. to fl. 
Eine Auswahl franzöfifher Klaſſiker in Stereo: 
typ Ausqaben, das Bändchen a 16 $. 

2. Unterjeichneter mache hiermit allen ge 
fhäßten Mufiffreunden die ergebene Anzeige , 
daß ich wieder mit neuen Pianoforted nach 
Wiener: Bauart, welche ſich durch fraftnollen 
Ken, ſehr leichter Spielart und Selidität aus 

eidmen , verfehen bin mit dem Vemerken, da 
ich auch alte Klaviere dagegen nehme; ich wer 
de tr durch ſchone Arbeit und mäglichit 
biflige Preife, das mir fe ſchaͤrdare Zutrauen 
werthen Gönner immermehr zu erwer⸗ 
ben; der ſich böflichft empfeblende 
Job. Vögeli, Klaviermader , 


und gewaͤſſerte Stockfiſche, find den gan- 
gen Winter hindurch zu haben im @ipeiereyla- 
jur weißen Lilie gegenäber dem Bericht: 
aus, 2 

28. Im Svejerey⸗ Laden zum Stördli_ im 
Micderderf find wieder von den ertra gefätten 
Erbfen ganze und derellte, fo wie qanz neue 
prachtſchoͤne Steckñſche trocken und nemälferte , 
und ertra auter Emmentbhalerfäs zu haben, 
auch Caffe-Ertract, deſſen Tugend und Eigen 
haft durd eine gedruckte Beylaqe erfehen 
werden kann; das Angenehme deſſelben im 
Trinken und die bedeutend große Erfnamifi bie 
derfelbe dorhietet , Ichnt fi der Mühe denſel⸗ 
ben zw prüfen; ven ber befannten Miederfändi: 
ſchen Tunte, als auch ven dem flüffigen Waſch 
Mau iſt auch wieder Vorrarh verhanden. Al 
dieſes fo wie eine arofle Auswahl ertra guter 
Eigaren und Nauchtabad , Canafter, Por 
torico in Rollen und geſchnitten offen und in 
Paquet, fo mie die übrigen Gpejerenartitel 
ferden einem E. Publikum unter Verfihe- 
rung der mebderateften Preife beſtens em: 
pfohlen. R 

29 Ein noch neuer einfpänniger Schlitten, 
um bilfigen Preis wegen Mangel an Plat. 

30. In Ne. 40. auf Dorf find wieder ver: 
ſchiedne Sorten Grabzeichen zu haben. 

31. Bei J. Finsler in Meiershef iſt zu 
haben: Sicht. Metall: Polirnulver, Wacsterjen 
in 13 verfdiedenen Größen, Thermometer , 
Branntwein: u. a, Proben, Henrys Aro- 
matic Vinager in Originalfläͤſchchen, Zund⸗ 
holzchen, Zündferichen, Diagrapben und Pan- 
tographen u. f. m. i 0 

32. Eine fhöne newe einfpännige Ehaife mit 
Laternen 1 Ichöner neuer einfpännige Schlit · 
ten mit Chaifetaften , 1 ſchönes neues Schlit⸗ 
tengeftell,, 1 ſchöner neuer jweifpänniger War 

en mit Anwag, 2 neue Kinder:-Ehaisli, 1 neuer 
ee Werkjeug, alles um äußetft 


meued Tifchyeug,, weiße Leinwand, med etwas 
ſchönes weißes Heſenzeug, recht aut gemachte 
neue Endeſchuhe, etiiche Sammerſchuͤhe und 
Stiefeli im Futter beſchaäͤdigt, um damit auf 
uräumen in mönlichft billigem Vres, auch 
neue geſtrickte Winterfchuhe mit Sohlen. Ein 
in gutem Stand ſich befindender MWailerkeilel , 
neue Rürzene Kerzenſlöcke mit oder chne Ab: 
bredher, 2 rede fhone Lampen mir las, 
mehreres neues und älteres Befhirr, ı Stück 
— — Ei: e 5 6 bir., —* Arten 
neue Spiegel mit ım « vergelbete Rahme 
fhöne —* Seeretair, ae Tiſche be 
fel, Commeben, nuff. und tann. Bertftatten, 
mehrere Zrieltifchli mit grünem Tuch, 2 nußb. 
arehe Mupbettgeitell, 2 neue Strohferha , t 
Clavier 8fl., 1 Kinder-Rennfhlitten in Form 
jur Neuburg im Neumarkt Me. 818. eines Ehaisli 6 fl., ein fo qut als neuer Cor- 

3. Recht ſchne Genueſer · Zitronen und Pam: | Mus, in einem Ruten fehr dienlich, 2 neue De 
merangen fammt übrigen bekannten Artikeln | imal-Waagen , nebit nech vielen andern Sa: 
—X ermpfehlend chen mehr; fich im Kauf und Verkauf, ober 

TE Rud. Safıler zum rothen Gatter. | auch Eemmiffiens- eder Tauſchweis fi dem 
4. & find mir dieß Jahr neh etwas von | Perebrteften Publifum zu Stadt und Land 
den fhönen Hyacint henzwiebeln übrig geblichen, er auf dad höflichfte emnfehlend ; nur muß 
die fehr ſtark treiben, und in Täpfen oder ft werden, daß ed niemand übel nehmen 
auf dem WBaffer ſchneli gedeihen würden, das möge, wenn lnbefannten , —— des 
Stüd T., Amarillis & 4 fi, , mohlriehente | Beirags, etwas jur Einfiht gegeben wird, 
Tulpen a1 f. Holzhald-Wegelin, 14. Schöne nufb,. und tann. Bettladen, 
R { an der neuen Wuͤhre. tan. jweirhüärige Käften unter Garantie ſchön 
. 5. Unterjeichhnete danke ergebenft für ger | Tafiert und in möglichft billigen Preifen, bei 
neigten Bufpruc, und jeige hiermit an, daß 3.5. Stumpf, Tiſchler, im Kratz Me. 75. 
ich ſchwarze Eponer-Derrenhalstücer erhalten, | 15. Ein gut cenditionirtes und wohlgelege: 
mit der Garantie daß fie durch Wachen und Ines Haus nahe an der Haupiſtraße in Wins 
Sieh nicht abfärben. Es empfiehlt fich | fingen, welches für eine große Haushaltung 
böfticht , Frau Nufterbolz. | eingerichtet if, nebſt einem Garten, aud) 

@. Batlerbichte Seidenfijhäteneufterfgagen, | fönnte eine Werkſtatt dazu erbaut werben, bie 

beym Schwibbegen auf Dorf. ſich zu jedem Beruf eignen würde. Das Nähere 

7. Ein nech beynahe neues Amenrädriges | ift zu vernehmen bei Hrn. Meinfhent Gl ärtli 

WBägeli mit eifernen Adıfen und Buchſen, fehr | in der Elendenherberg in Zürich. 
fetide gearbeitet, um den äufierft billigen Preis | 16. Zwei einfpännige Chaiſenſchlitten nebſt 
don 26 J. 2 fehr aute Blaſebalge dienlich für | Gefdrell_um billigen Preis. 
einen Nagler eder Gürtler wc. ; 1 88 Dos | 17. Eme gute Siegelpreſſe, 1 Apotheker: 
gain zum Paaren, 1 fehr ſtarkes Aufzug: | waage, 2 ſchöne einſchlaßge Betten fammt 
eil, und ein grefier neh neuer Antenkühel, | Bettflatt mit oder ohne Mabragen, 4 Rub: 
An gleichem Orte ift auf b. Oftern ein großes | beit. Am gleichen Ort ein heijbares Zimmer 
beijbares Zimmer, ehne Möbel mit oder chne | zum Ausleihen 

Koſt, nebſt einer Kammer zu vermiethen ; 
nachjufragen in der Neuburg im Neumarkt 
Ne. 318. 

8. Ben Unter eichnetem if immer ven ber 
(den lange bekannter Berner-Leinwand, Stüd: 
m) Ellenweis, 34. 4/4, 84 v. 64 breit 
iu haben; es empfiehle ſich börichit 

Rudolf Denzler im Nenmueg, 
auf dem äufern Rain Mo. 382, 
9. Recht guter 18397, 1898r und 13277 































eis, bey 
duard Mephner in Obermeilen. 
33. Endsunterzeichnete, im Begriff ıbre 
Handlung in feineren und größeren mwollenen 
Tücern , Cafemir, Royal, Eafterine, Bath, 
Melten, Giletzeug ıc. ju liaudieren, werben 
zu dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
fehr berabgefegten Preifen verfau: 
fen und empfehlen ſich daher zu geneiatem Zus 
ſpruch. Sprüängliı uns Cemp, 
bei der alten Meife 
an ber Marktgaß. 

341. Kilian Guper ander Kurtelgaß ver: 
kauft fine einfpännige und zweyſpoͤnnige 
Schlitten ſammt fhönen Gefchellen mit pie 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpännt- 


billigen 


18. Ein bereitd neuer weythüriger Kaften 
und wegen bevorftehender Veränderung eine 
neue Tapete für ein mittelmäfiges Zimmer zu 
verfaufen. Am gleichen Ort wünfdıte man ein 
Frauenort in der GrofmünftersAirdhe im vor 
bern Gefletz auf der Saljhausfeite zu kaufen. 

19. Ein egales Billard fammt Zubehör. 

20. Zwei D-Fidte, e.ne einflappige und eine 
8Harpige (fehr big). 

21. Zwey mederne Kachelbfen ſammt Zube: 


— 


Woch enblatt. | 5 — 





befonders gut Breffirt fir jeden Gebrauch 





a’ Chaifen und Kutſchen, Fubrwaͤgen, alle 


Yezen Huakhen mad, Bahenskkiur, Peuie map Zu entlehnen wird: begehrt. 


59 Eine kleine Hansbalrumg wlnfcht in bie 


arobe en, auch la Ketteng | \ 
— Pr % en Stadt auf b. Oftern da Wohngemach 
—* Beckum * ! ! ' —3 er 
3. junger ‚ bämfder, nony grefier ‚regel: | . 00. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder, 


die ihren Beruf außer dem Hate hat und die 
meite Zeit abmeiend it, wunſchte auf h. Oſtern 
ein rn wo möglich 4- oder 2 Trep: 
pın hoch. 

61. 800 R. aufein Haus nahe beiver@tadr, 
gegen genügende Unterpfand und Garantie, 
auf Mapran 1338: s AN: 

62. Ein Frauen ummer wünscht in der Um⸗ 
gebung der Stadt bei Hüllen, dech nicht allem 
geſellſchaftlichem Leben fremden Familie einen 
Tıfchort_ zu finden. ER; 

83. Eine „Mille: Wittme wunſcht mit ihrer 
Toter. auf b.Oitern wei aneinander ſtegen 


*X und außerordentlich ſchn gezeichneter , 
ınfaftrirter Tigerbund mannlicher Art, 9* 
", 


De en für eine Blache oder Fabrik, 


36. Aus einem Privatkeller circa 6 Eimer 
18117 Wein und r Heinere mir Eiſen ae 
bunpene Räffer „ eintäufige bis 7 Eimer haltende. 

37. Von den all bekannten cuirs A 
rusoir eder Abziehriemen find fortwährend 


Stück zu 3 Frk. und fuperfein zu 4 Ark. 
— für beta — u —— 





Moer ase. im orf, und bet dem ſich i 
' de Zimmer, ohne Möplet, bejieben zu kön 
vera — Wunderli, — möglich im Kratz eder In veilen Nähe, 
in Me. 84. ver der Gihlbräcte, ſo mie dann au die Koſt damit vr haben. 
33. Ein ei "Mennichtirten , mod | 04. Gegen Mitte des Monats Mar 19336 
feld, ber Wirte Baumann ım  Wöndfer: | wünidıten-3 — 4 Perionen in einem anjtän- 
Shin | — 
————: | M48 e n ugle 
Zu kaufen wird beg die Keft zw erhalten. Diesfalliige ſchrifiliche 
39. Zwei in gutem Stand Ad. befindende | Anträne unter, der Adreſſe C. d. L. beiorgt 


u Ban 
85, En « 

65. Auf kommende b. Oftern wunſcht jemand 
einen Laden, me möglih an einer ganabaren 
Sırafie ; mir. oder ohne Wehngemach, in Em: 
pfang zu nehmen. 

67..Ein anteinem ganabaren Local fid de 
ſind licher Laden von Sun an; man mürde 
aud) ein gutes Detailgeſchaft in Gelenialmaa« 
ven übernehmen. 


Rachtragen nach Arbeit. 
63. Indem ich den derehrteften Frauenjm: 
mern 7 mich bidanhim mit ihrem ſchatzbaren 
Autrauen in der Morearbeir zu beebren die 
Sure harten, meinen verbindlichſt en Danf ab» 
fhatte, verbinde ich damit. die Anzeige, daß 
bäuslihe Verhätenüe ſewehl als andere Grunde 
mich veranlafit haben, den Laden auf Peterd: 
beftadt mir Ende dieſes Monars zu verlaflen, 
und für einſtweilen wieder meinen ehemaligen 
Faden an der Kuttelgafle No. 309. ju beziehen, 
we ich ‘ed. mir beſtens angelegen ſeyn laſſen 
werde vermittelt -anerfannt guten Ge 
bilfiinnen bie verehrteiten Frauenimmer mit 
fdhöner und geichmackveller Arbeit ju bedienen, 
ge 28 fernern rn che 5 der: 
fü würdig zu madıen, wezu mid) jur 
ih Jedermann höfihit empfehle. 
un Ant v. Ruf⸗ Pered, Mobile, 
69. Unterjeichnete nimmt die Freiheit nodh- 
mals dem verehrten Publikum bekannt zu ma 


bi 

ovale mır Eijen gebundene Fäffer, jedes circa 44 
bis er late RER 
40. Yan nidhte. eine 1 Maag 
Gum, mas Semar su kaufen, zugleich ein 
Korpus mie Schubladen. * 

41. Ein in gutem Stand ſich befindender 
la hter Kirchenmantel. 

42. Alte. Schuldbriefe. 

43. Es wunſchte jemand eine alte tannene 
Cemmoede zu kaufen, 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

44. Ein ſchönes Wehngemach mit, 4 heigba 
ren Stuben x. , gang nahe der Stadt, iſt auf 
b. Oſtern anzutreten. 

45. Auf h. Oſtern jwei heijhare Zimmer. 
mit Koft, mit oder chne bein. 

gl frohmuthige, möblirte Zimmer 


J 

47. Auf Oftern eine ſounenreiche Stube für 
einen benetten Herrn. 

48. Auf künftige b. Oſtern in Mitte der gr. 
Stadt. ein ſonnenreiches Wehngemach, beite 
bend aus einer — Stube, Nebenzim- 
mer, Kühe, Kammer, Keller und De 


49. Ein beizbares, gut möblirted Zimmer 
mit föner Austicht , für einen benerten Seren, 
mit ober ohne Koſt. 

50. Durch Zufall ein Meines Wohngemach. 

51. Auf b. Oftern ift. eine Wohnung zu be 
sieben, beftehend in Stube mebit Alfoven , 4 
Küche, 3 Kammern, Winde zu Holpbehälter, 
Keller , abe bei der Stadt ‚an einer gangbar 


ren Straße. 
52. Auf May 41936 if eine gute, Wein 
ın Mitte ber Stadt 


ſchenke ſammt Wo 
an einen rechtſchaffenen Mann zu er 
53. Ein deppelies Wohngemad , Ders 
langen nebft Garten, Remiſe und Beitallung , 
an einer gangbaren Straße, 1 1/2 Stund von 
der Stadt, umter billigen Conditionen. Am 
gleihen Ort find kauflich eder zum Ausleihen 
au haben 2 Ehaifenfählitten , gut eenbditionirt, 
54. Ein Laden mebit beubarem Compteir, au ; 
ganz neu eingerichtet, vorzüglich geeignet für ß f im Kratz meben dem gelben. Ring. 
ein Schnittwaatengeichäft,, feglad eder auf jemandem bdiefe Wohnung iu weit 
Dftern zu vermiethen um Rinderniarkt im Örei ware, je bitter fe Aufträge im Eckladeli 
en Me. 350. imten an der Marktgaß neben Hen. Mul⸗ 
55. Ein ig u i Wohngemach in Ne, fer, Strehlmacher, abzugeben, we bie 
91. auf den Müniterbof, beitebend in einer felben gut beforat werden. 
Wehnitube mir Altoven, Mebentammer, 2) 70. Ein junger Menfb ven 16 Jahren, 
großen Kammern, 1 Küdye, 1 Plunderfämmer | ſucht in einem biefigen Handlungshaus einen 
— lleine Kal. Platz als Apprentif. 
um Vermiethen auf Ditern eine ſen· 71. Ein durch Schnelligkeit zum en be- 
nenreiche Wehnung, beſtehend in einer | fonders geeigneter ng ———— von 
Stube, Nehent abiner, 2 Kammern, Kuche, cınem eten und Iren Hauſe unter den billigften 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch | Bedingniſſen dazu gebraucht zu werden. 
eınen Garten zunachſt bei der Stadt in Unter⸗ 72. Eine mit guten Zeuqniſſen verſehene 
ſtraß, fir Leute ohne Kinder, Kohin wunſcht auf Lichtmeß einen Pla für 
57. Auf b. Oftem 1836 ein frobmürbiges | beſtandig oder ald Sretterin in einen Gaſthof 
Wehngemach, beſtehend in vier Stuben , 1 Ca: | oder in ein Privarhaus. 
biner, 2 Kammern, Kühe, Keller, Piunder: | 73. Eine beftandene Perfen , melde in allen 
fammer, Holzbehaͤlter und 1 eigener 5. v. | weiblichen Arbeiten fertia it, fdhreiben und rech- 
Abtent, n I nen kann, aud die Hausgeſchäfte verſteht, 
53. Ein ſeht ſchönes Bortepiano mit 6 | münfcht am einen Pat ais Hardhälterin, oder 
Octaden. in ainen Laden, fo bald wie mẽglich. 


— — —— 





gah wohne, und empfiehlt daher aufs hof 
licyfte mit aflen in ibren Beruf einſchla genden 
iten, als: Kränje, Freudmaien in und 
außer dem Baufe ‚zu machen , jo wie Braut 
kränge und Hochzeitmaieli, auch bat fie weiße 
Blumen für Kränze * Verkauf; ferner eine 
jiemlihe Auswahl Tullhauben, und nimmt 
ſelche zu maden an, fo mie aud zum ia» 
ſchen alle Arten ; ferner Öravarten neue und 
alte zu überziehen. Es empfiehlt ſich ergebenit 
rau Kubn-Birzelan der Capneler 


ben, bafi fie jeßt im Arab am der Eappeler: | 9 


74. Es wunſchte eine rechtfchaffne Perfom, 
bie ſchen in einem Gaſthof diente, = — * 
RS A 
von ann ’ nm gute 
niſſe aufweiſen 2 Beug- 

. 75. Eine Küche nmagd mir guten Zeugniffen, 
bie ſtricken, nähen und fvınnen Fann, wünfchte 
auf Fıhemeß in einen-Dienft ju treten. 

Uachfragen nach_Arbeitern. 

»6. Ein Handiungkhaus in einer Seeftadt 
wtinfche - einen Jungen 7 Menden, der feine 
Aporentiſſage um Theil oder Fu Kira hatte. 

77. En rechtſchaffe ner Knabe kann die Schub: 
maherprefeflion um, billige Bedingung erlernen. 

73. Auf Vicdytmeb wird. eine * agd, Die nd: 
bekam erh ae } 

7u. &3 wird auf n mmende Lichtm 
eine Kühemayd, in ‚ein © baus nahe —* 
der Stadt verlangt, die das Kechen gut ver. 
ſteht und die gute Zeugniſſe * haite. 

80, Man wunſchte eine chenmagd, bie 
etwas vem Kocher verfteht und Mit guten Zeug« 
niffen. verfeben iſt, in ein Wirshshaus auf dem 
Fand auf kemmende Yichtmef., -....; 

‚81. Eine xcchtſchaff ene treue Magb,, melde 
die Hausgefchäfte gut veritebt,, farın ven Stund 
an oder auf kommende Lichtmeß eintreten. 





82. Wo ein gut ergegener Knabe 
ner Eitern, Bla Ib Malen arı —8* 
lernen kann unter ſeht er — 
ur ım Berichtha u ertra e — 

8. In eine a —5* wird ein Ab⸗ 
— 

€ er a { 

3. Ein —— nt in Eu are im 
Falle, einen an Men den rechtſchaffe · 
nen Eltern, er auũer einer 
deutlichen und ordentlichen Hand ſchrift auch 
nehörige Kenniniſſe um Rechnen und Antanas- 
gründe der franzsſiſchen Sprache ‚befigen fellte, 
— als Apprentif anzunehmen. Für allfällige 
nähere Auskunft. ertheils die Redactien dieſes 
Blattes die Adreſſe. 


Nachfragen nach Verlornm. 


85. Es bat vorigen Mittwoch Abends eine 
Frauen einen ſchwarz feidenen , mit lilla⸗ 
farbenem Taffet gefürterten Capeuchen, ven der 
Steingaffe bis in's Theater verloren, 
redlichen Finder und Zurücbringer wird ein 
anftändiges Trirkgeld bejablt werden. 

80. Ver dem neuen Jahr find für eine 
Frau Goßweiler, aufier der Stadt wehnend, 
2 Paar feine ſhwarz mellene Strümpfe ben 
Heolzbalb:Wegelin- an der neuen Wahre abge: 
beit werden; da aber dieſe Frau Goßweiler 
nicht zu erfragen it, fe wird der wirklidhe Ein: 
pfänger gebeten, diefen Gegenſtand ju berichti ⸗ 


en. 

87. Ein Hausſchlüſſel iſt in der Stadt eder 
auf dem Wege ven der großen Brunngaſſe 
nach der Plarte verloren worden: Finder 
erhaͤlt ein gutes Trinkgeldd. 

83. Mittwoch den 20. d. ein Heiner Kinder 
hant ſchuh von grünem. Leder mit Pelz nefut: 
tert, von der Kuttelgaife, Rennweg, ungere 
Brüde, Poſtgaſſe, nch der Kirchgaſſe. Der 
Kinder wird gebeten , ihn gegen ein Trinkgeld ab: 
zugeben: Kuttelgaife Ne. 307, 4 Trerpe hoch. 

89. Donnerflag den 7. Yan. iſt jemanden 
em weißes Spmtpemmerbündli entführt wor: 
den; wer darüber Auskunft aeben kann, be 
liebe in Me. 448. an der Marktgaß Anzeige 
ju machen, gegen anftändiges Trinkgeld. 

90. Reritagd den 15. d. wurde. im Caſine 
ein Hut vermechfelt ; man it gebeten, ihn bei 
Hrn. Bedmer dafelbft wieder auszutaufden. 

9. Mentag den 18. dieh har fih ein Hei: 
nes Hündli ven Haufe verlaufen oder ift bödit 
wabriceintich entführt werden Dasielbe WE 
Burjbarig, meiß und braum geſchiltet, mit 
aroßen hängenden Ohren und langem fi. 
Dem Zuruckbringer, eber wer ſonſt fichere 
Nachweiſung ju geben vermag, wird eine am 
gemeſſene Belohnung verſorochen. 


 Amgeigen von Gefundenem. 


92. Unterm 14, die wurde von jemandem 
sin geldener Fingerring gefunden; derſelbe 
wünſchte dem Eigenthümer denfelben geaen 
genaue Befhreibung ımd Entricht ung ber Ein 
ructungsgebühr, wiederum zu Bundin zu deln. 








98: Dem 2: Jemnner iſt im Theater cin Gelbe 
feel gefunden worden, weichen bisdahin nicht 


nachgefragt wurde; wo berielbe gegen We 
ſchreibung un, d hanın abgehelt wer 
den , if im A. 


2. Bey 3. Hofmann, Evei 2 
Neumarkt, iſt an Schirm ſtehen geblieben ; 
wer 'benjelben beſchreiben kann, kann ihn ge 
gen das Eunchreibgeld abheien. . 
95. Ein Nostuch mir etwas Beld , gegen bad 
Einfsreibgel® kann es, näher beſchrieben, ab- 

eheir werden ben Jakeb Zürrer auf dem 

edigerkrchhef Ne. 3 : 

96. Ein tuchenes Anabentäpgdhen ;. madju: 
fragen auf der — 22: 318. 

97. Den 18 Jenner 1836 find etliche mit 
Gold ſchaum uberzogene hölzerne Anöpie an 
der Unternitroß gefunden worden; wer felbige 
verloren bat, Bann fie bei Hrn. Gemeindam⸗ 
mann Alsorfer in Kloten abhelm. 


— Amttiche Anzeigen. 

88. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, melde 
auf bie durch Hinſchied erledigte Pfarrflelte ın 
Blaad afpırieren , werden anmit aufgefordert, 
unterhalb vierzehn Tagen dem HHerin Anti- 
ſtes Geßner ihre fhrifilihe Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrarhes einzugeben. 

Züridy den 13. Jenner 1836. 
Im Namen des Kirchenrathes 
—* das Attuariai. 

99. Dit Bewilligung des h. Obergerichtes 
werben anmir die allfälligen Inhaber nachbe ⸗ 
nannter, mit der Gemeindslade Worikon ent: 
wendeten Schuidtitel, als: 
eines Schuldbriefes von 1700 fl, auf Jakob Wid: 

mer von Alnterwetziken, eingekauft ju 
Uiter F Gunſten der Gemeinde Wouten, 

dd. Martin 1833. 

eines Schuldbriefes von 1400 fl. auf Heinrich 
er, Schneider Caſpars ſel. Sohn zu 
Wotiten, zu Gunſten der Gemeinde Wy- 

ufen, d. d. Mauag 1834. 

eines Schulbbriefes von 300 fl. auf Jakeb Wer 
ber, Schuhmacher von Wptiten , ju Gun: 
ften des Kirchen: und Schulgutes Wyti— 
fon, d. d. Martini 1812. 

eines Schuldbriefes den 200 Pfr. auf Peter 
Harbmeger von Zuniken, dermalen Wen: 
rad Hardmeyer, Jakoben Peters allva, 

Gunſten Hans Irminger zu Pfaff hau. 

fen, d. d. Marıim 1651. 
eines —2* für - fl. * Heinrich Lang ven 

priten, zu Gunſten des 
u Martini 1832. nn 
eines Oblige für 100 fl. auf Heinrich Yang v, 
Wotiken, zu Gunften des Dertigen Kir: 

— d. Martini 1890. : 
eines 1g0 200 fl. auf Heinrich Boller 
ven Worikon, zu Guniten des dortigen 
Kırdengures, d. d. Martini 1834. 
Schuldbriefes von 1000 fl, d.d. Martini 
1823, auf Johannes Weber von Wotik;, 
eg in ——— zu GGun⸗ 

en Herrn Sa uffefam - 
meifters in Zurich Mr — 


ml 


eines 


rich. 

eines Schuibbriefes von 100 fl. urfprängli 
145 fl. auf Georg Mönd im —* — * 
Berq Addon, zu Gunſten feiner e 
fter Elsbeth Möndy dafelbit, d. d. Martini 


eines Obhas für 100 fl. auf Heimich Häuptli 
ven Ehmatingen, zu Gunften des Schul- 
gutes, d. d. Martini 1833. 
eines Schuldbriefes urfprünglih ven 150 fl., 
egenwactig neh 100 fl. auf Rudolf 
abraer von Wotiken, zu Gunſten des 
ern Zunfspflegers Joh. Rud. Locher von 
f ruh, d. d. Martim 1747. 
eines Scuidbrieles ven 400 fl. auf Ich. Ogs. 
—— — Wotiken, zu Guniten 
* (gen / . 
— er imenguted, d. d. 21. Ja 
eines —— ven 300 fl. auf Salemen 
eber ven Wotiken, uriprünglic su Gun- 
ten Caipar Weber von da, d. d. Martini 


; 19. \ 
ns Schuldriefes von 75 fi. auf Matıhias 
Üer ven Wytikon, als Vogt der Erben 
des Schneiders Jehannes Weber alica, 
45 Suiten des dortigen Armengutes, d. d. 
— artım 4826. 
ee Oki fiir 300 fl. auf Heinrich Lang v. 
Wotiken, zu Gunſten det dortigen Armen 
gutes, d. d, Martini 1832. 





eines Obligo für 130 fl. auf Heinrich Weller 
ven Wytikon, zu Gunſten bes Armengutes, 

dd Maitag 1830. 

eines Oblige für 100 fl. a Schmid Jakob 
Boedmer von Rällanden, ju Gunften bes 
„Armengutes MWoriten, d. d. vom Merz 
1235. 

eines Schuldbtiefes von 1470 fl. auf Meldvier 
Odhner und Bemeindrathsichreiber Jak. 
Döner ven Wotikon, als Wear des mi. 
nersnnen Cafoar Odisner, zu Gunſten des 
Joehannes Bertſchinger ais Vegt ven 
Deinrich Bertſchingers ſel. Erben allda, 

‚5b. Martini. 1827. 

eined @chuldbrieft von 1200 fl. auf Hs. Jak. 
Pfr, Heinrichs il. Sehn von Voltet⸗ 
fhmweil, gu Ouniten Heinrich Beriſchingers 
fel. Erben allda, d. d. Martini 1329. 

eines Schuſdbriefrs von 300 fl: auf Salemon 
Miber, H inrichen, Schneiders ven Wo 
tifen, zu Ounften benannter Erben dos 
Heinrich Bertſchinger, dd. 1. Mer; 1827. 

eines Oblige für 300 fl. auf Hs. Jako Bert- 

singe: von Wytiten, zu Gunſten der 
eıbenannten, d. d. Martini 1828. 

eines Bruder: Austichtungsbriefes für 258 fl. 
nenenwärtig neh 200 fl. auf Meldior 
Ortner, Kerfters fel. Sehn von Wptifen, 
zu Gunſten des Geweindrathſchreibers 
a. Jake Ddisner, als Vogtes des 

ofvar Döner, Bruders des Schuldners, 

dd. #. Juni 1838. , 

eines Schuiddriefes von 100 fl. auf Jobannes 
Ochiner, Hanfen jel. Schm zu Wotiten, 
za Gunften Seinrih Ochners, d. d. 21. Ja: 


nuar 1834. 
eines Schudbriefes von 150 fl. auf A. Jaf. 
Fahrner, alt Pfleger Heinrichs fel. zu 
Worten, zu Guniten Peter Fahr ⸗ 
: ner, Med pract. in Zurich, als Wer: 
mwalter und Mamens ch. Fahrners ſel. 
Erben, d. d. Martini 1831. 
eines Schuldbriefes von 400 fl. auf Abraham 
Boiſfterli, Rudelfs fel. Schn im Haard, 
zu Guniten Hrn. Hs. Cafpar Bertihin: 
ger von Wotiten, als Vegtes der Erben 
des Jeh. Bertſchingers ſel. allda, d. d. 
10. Nevember 1821. 
eines Oblige von 51 A. 35 ß. auf Jakeb Ochs: 
ner ven Woptifen, gu Gunſten des Hs. Jak. 
Ochsner, Schuhmachers daſelbſt, d. d. 
15. Auguſt 1835. 
aufgefordert, diefelben binnen einer peremterifchen 
Zrift ven 6 Menaten a dato an die unter: 
eichnere Kanzlei einzureichen, ındem fenft nach 
Ablauf verbemeldter Friſt, diefelben als ent- 
kräfter angefeben und ſofort Me Bewilligung 
zur Fertigung neuer Schuldurkunden ertheilt 
werden mürbe. 

Zürich, den 30. December 1335. 

Bor dem Bezirkdgeridhte 
der Gerichtsſchreiber 

J. David Rahn. 

100. Ueber die Verlaſſenſchaft des fel. ver 
forbenen Heinrich Brunner, Hafner zu Bert: 
fdmeil, der Gemeinde Bärentfchweil, bat das 
Bezirksgericht Hinweil auf Deonnerftag den 
25. Februar 1830, Morgens 9 Uhr, zur Ver⸗ 
rechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner dei in Cencurs Gerathenen bie perem: 
terifhe Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verbindlihkeiten der unterzeichneten Ca 
(end genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſe 
viel möali unter Veilegung der Beweisurkun: 
den in Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
bit ſpateſtens den iP. Februar h. 2. uzuſtellen, 
am :errechriertigungstage ſelbſt aber perſon⸗ 
(id oder duch Wenollmächtigte auf dem Ce 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Ber 
drobung, daf Schuldner, die re Eingabe 
ju machen unterlaffen , angemefiene Dach 
theile zu gemärtigen hätten , faumige An 
ſorecher aber (die grundderſicherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Ferberimgen einig noch bey der Collocations · 
Verhandlung, und zwar unter zu gewartigen 
der Ordimtngsbuße, eingeben koͤnnen, {päter 
aber bamit ven der verhandenen Maſſe ausge 
ſchloſſen, oder, fo weit jie dur Bauftpfänder 
gedertt find, ebenfalls mit Orbnungsbupe be 
legt würden, enblid) die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden (die grundperficherten Cre⸗ 
diteren jedoch wiederum nur mit Bezug auf Die 
serfaflenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 


— —— — —— — — — — — —— — ——— — — 
— — — —— 


der Unkenntniß der Verhandlungen und (Hr. 
richtobeſchluſſe entſtehen Könnten, am ſich ſelbſt 
iu tragen hätten. 
Geſchehen am 19. Jenner 1836. 
Im Namen des Berirksgerichtes Hinweil 
die Netariats Canzley Grüningen. 
‚Keller, Landichreiber. 
104. Es wird hiermit ſammtlichen in der Stadt 
Züri, niedergelaifenen Perfonen in Erinnerung 
gebracht, daß biefelben, einer frühern Verord: 
nung gemäß, bei allfällinen Wehnunasverände: 
rungen, dem Sekretariate der Anfähen Com; 
miffien auf dem Stabthaufe Kenntnifi zu geben 
baben, und jwar bei einer Buße von einem 


anfen. 
Das Sekretariat ift angewiefen, für jede die: 
fer Anzeigen eine Beicheinigung zu ertheilen. 
Züri) , den 19. Jenner 1838, 
Im Namen der Anſaßen Commiſſion 
deren Sekretariat. 
D. Römer. 


102. Befanntmwahung. 


Es iſt eine Spetter-Nachtwächterftellevacant. 
Diejenigen Perfonen , bie fih dafur melden 
mollen, haben tiefes innerhalb 14 Tagen bei 
bem Herrn Präjldenten ber Stadtpolizeh · Com ⸗ 
mifiien zu thun. 
Zürich, den 10. Januar 1836. 

Aus Auftrag des Stadtraths 

der Stabtkanilen. 

103. Die Zunft jur Conftaffel wird fih Sonn: 
tag den 31. Jenner, Morgens um 10 Uhr, auf 
dem Rüden befammeln, um eine e im 
Großen Rath, und biejenige bed Zunft-Prä- 
fidenten wieder zu befegen. Diejenigen Bürger, 
welche ſich neu auf die Zunfſt mellen einfchrei- 
ben fallen, find erfudht, ih Samftag ben 80, 
Jenner, Nachmittag um 2 Uhr, un Haus 
zum bauen Simmel oben an ber Mapfgaß Nie. 
207. anzumelden, wo bannjumal die Zunft: 
Reaifter revidiert werben. 
Den 16. Jenner 1836. j 
Das Actuariat. 





Dermischte Anzeigen. 
101. Einladung. 


Die im Ragionenbuh der Stadt 
Zürich eingetragenen und bier ver— 
bürgerten Kaufleute (fo mie deren mar 
jerenne , in der väterlichen Handlung arbeiten« 
den Söhne) find eingeladen, fih Donnerſtaqs 
den 28. Jenner, Nachmittags um 2 Uhr, zu 
einer Generalverſammlung auf Dem Geſellſchafis⸗ 
a zur Meife einzufinden, um ſich über einen 

ufaßartikel zum allgemeinen Reglement vom 
29: Merz 1834 gu berarben. 

Züri), den 21. Ienner 1836. 


n Auftrag 
der Eaufmännifchen Vorſteherſchaft, 
das Actuariat. 

1035. Die Zunftgefellfchaft ur Gerwe verfam: 
meit fich ım Galthof zum Storchen, Montag 
tag Abends den 25. Jenner 1838. 

106. Die Gefellihaft der Schiffleuten- Zunft 
verfammelt ſich Abends den 26ten bief micber 
im Gaſthof zum Eichiff. 

Das Altuariat. 


107. Alttättens Brandbeſchaͤdigte erhielten 
abermals folgende Gaben: 12 fl. 20 5 von einir 
en Bürgern und Emwohnern der E. Gemeinde 
heren: ein Päckchen mit Kleidungs ſtücken 
und darin 1 A. 10 f., beeichnet mit D.S. Kar 
bet Dank Ihr edlen Geber! Der, ven dem bie 
Lrede ftammt, lehne Euch felber diefes Liebes 
werf. Den 19. Januar 1836. 
. I Waſer, Pr. 
4108. Der Unterzeichnete befcheint mit bem 
innigſten Dante den Empfang von 15 fl., als 
eine Lisbesiteuer für die Brandbeſchädigten in 
DOber-Engitringen, ven einigen Bürgern und 
Einwohnern ın Wellishefen. 
Höngg, den 29. Januar 1836. 
Heidegger, Pfr. 

109. Belanntmahung. 

Die Negierung des Kantons Bern bat für 
das Jahr 1836 eine Öffentliche Austellung 
inländifder Induftrie-Erzeugniife 
angeordnet, welche in den Monaten Juli und 
Auguft bier Statt finden wird, Dieſe Aus · 
felung hat zum Zweck, die Induſtrie in hie 
figem Kanten aufzumuntern und zu befördern, 
und e4 werben daher bie meiſten Grämien nur 


an Kantendeinmehner ertheilt werben. Indeſ⸗ 

fen werden auch ven Einwehnern anderer Kan 

tene Gegenſtände der Induſtrie, mechaniſche 

Arbeiten, Fabrikate u, f. w., fefern ſie in ber 

CS dimeig verfertigt find (wefür Beſcheinigung 

‚u leiſten ift), angenemmen, und , nach bem 

Befinden von fadwerfländigen Richtern, Preife 

dafür eriheilt werden, welu eine befenbere 

Summe ven 800 Franken beſtimmt iſt. Für 

die Ausstellung find ührinend nech felgende Ber 

dingungen und Vorſchriften aufgeflelt: . 

4) Begenitände , welche bereits früher auf ei: 
ner hieſigen Induftrie-Ausftellung erſchie ⸗ 
nen, find von jeder Prämie ausgeſchleſſen. 

2) Ale Gegenſtãnde verbleiben dem Einfender 

oder fonfligen Beſitzer. Die Fracht oder 

DPertefoften bin unb her wird das Au: 

ftellunge-Comit& übernehmen, mit Aus. 

nahme allzuſchwererer oder velumindfer 

Begenftände, fe wie auch von Artikeln, 

welche der Austellung fremd eder deriel- 

ben nicht würdig wären. Gleich nad 

Beendigung der Ausftellung werben fümmit: 

liche Gegenſtände den Einfendern forafäl- 

tiq verpact wieder zuruͤck geſchickt werben. 

Es hängt von den Eigenthümern ab und 

wird ſelbſt willkemmen fepn, daß ber 

Preis, um welden jeber Gegenſtand zu 

verkaufen überlaffen wird , beyneſetzt wer: 

de, unb wenn ſich die Gelegenheit barbier 
tet , fo wird bad Comit& den Verkauf be: 
forgen ; hingegen verfteht ſich von ſeibſt, 
bafı es bei diefem Anlaß nicht auf ben 

Verkauf = —— andels artikeln 

abgeſehen fein Bann. 

4) Alle Einwohner anderer Kantone, melde 
Begenftänte an die Ausſtellung zu ſenden 
aebenten , find erſucht, ſich Darüber fchrift- 
lich gegen das Cemite zu ren, 

5) Vom 15. Mai bis 15. Jum nächſtkunf ⸗ 
tig innen ber Ausſtellung unter ber 
Adreffe: „An das Induſtrie · Ausſtellungs · 
Comité in Bern’ alle Gegenſtande, wel: 
de man für dasfelbe beftimmt, zugeſendet 
werben. Zu Bervolliländigung des Kato- 
leqs find olle Einfender erfucht , eine kurze 
Beſchreibunq der Eigenthümlichkeiten ihrer 
Fabrikate beyzu e 

Alle Einfragen über dieſe Nusftelluna Fön 


3) 


nen an Herrn Hartmann, Sekretär bes Depar: 

tement des Innern, gerichtet werden. 
Bern, den 10. Dejember 18335. 
Der Präfident 
der Commiffien für Sandel und Inbuflrie: 
ucer, Oberfilieutenant. 
Der Gelretär: 
Hartmann. 


110. Anzeige 
Der Sängerverein der Stadt Zürich hält 
Dienftag den 26. Ienner keine Aufommenkumft, 
hingegen werden hiermit alle Mitglieder böflich 
eingeladen, der Berarhungsverfammlung Dien ⸗ 
ftag den 2. Februar, Abends 6 Uhr, recht zahl⸗ 
reib beiiumehnen. 
Die Rechnung liegt den Mitgliedern 8 Tage 

vor der Verfammlung beim Quäfter des i 
zu beliebiger Einſicht effer. 
Züri, den 21. Ienner 1938. ‚ 
Aus Auftrag der Commilfien 

bas Actuariat. 


111. Bücher-Verſteigerung. 


Dennerftag den 18. Hernung werden eine 
greße Parthie Bucher in mehreren Sprachen 
und Wiffenfhaften, Manuferipte und Incu⸗ 
nable in Schaffbaufen öffentlich verfteigert , 
weven Cataloge im Berichthaus zu haben find. 


112. Bücher:Berfteigerung. 


Samftags den 30. Januar wird hey Unter: 
zeichnetem eine Sammlung verzüglicher Bil: 
cher aus den verfchiedenften Fächern an bie 
Meiftbietenden verkauft und bafelbit Werpeich- 
niſſe gratis ausgegeben. 

J. J. Siegfrier. 


5 
I 
Vereind | derbeit 


| 


Strümpfe nebſt 4 Thaler, mit ber Bellim- ı akwefenber Bürger von Zürich machen ju A: 


wi „ ben verunglüdten , würbigften Armen 
in Ihrer 1.jGemeinde + — beſcheint mit ver: 
bindlichſtein Dante: 

erg ben 18. Januar 1830. 

8. Eflinger, Pfarrer, 


im Namen des Stillſtandes und des | 


Gemeindrathes. 





114. 

Aargauiſche Pferde- und Rind vieh— 
Verſicherunge Anſtalt, 
gegründet und garantirt 
durch die 


Geſellſchaft Aargauiſcher Thierärjte, 
übernimmt auch im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres die Verſſcherung benannter Haustbiere, 
und fieht fich im 
verjährige Erfahrung gegründeten Abänderum- 
gen dem Publifum jur Kenntniß zu bringen. 

Die Prümien für das Jahr 1886 werden 
folgender Maßen beitimmt : 

A. Für Pferde 
I. Elaffe, Lohnkutfchernferde . .  BpÄı. 
I. „ Pe, Schiffszug⸗ u. Fuhr: 
mahndpferde. » x. 8 » 

Alle übrigen Pferde . 4 u 
B Rür das Rindrieh 2 „ 

Den Verfiherten .arfallener Pferde oder 
Srüde Rindvieh wird in Zukunft zwei Drit- 
theil des Schatzungswerihes vergütet „ fe jmar, 
daß bienen drei Viertheile ſeqleich nach geiche 
hener Verificatien durch das engere Tommite 
(längftend innert 6 Wochen), ber Iehte Vier⸗ 
theilbagenen am Ende bes Jahres vergütet wird. 
Rindvieh, dad noch zu rechter Zeit ge 
ſchlachtet, und beiten Fleiſch geneſſen werben 
tann , findet nur ein Abiug von 10 pÜt. ſtatt. 

‚Bei greßen Viehverluſten müſſen ſich jedoch 
die Verſicherten für beide Thiergattungen nd: 
thigen Falls verhaͤltnißmäßig weitere Abzüge 
gefallen laſſen. 


III. 


4 


Es dürfen nur Verſicherungen auf gefund 
anerkannte Thiere aufgenemmen werden, und 
es ſteht jedem Theilnehmer frei, entweder nur 

ferbe oder nur Rindvieh, eder beides zus 
ammen iu verfibern. 

Die zahlreiche Thei lnahme, welche dieſes va- 
terländiiche Unternehmen im verflofinen Jahr 
bereits in mehrern Cantenen genoſſen hat, und 
bie vielen abaereichten und baar bezahlten Wer: 
gütungen , fallen mit Grund das fernere Ge: 
deiben dieſer Anftalt erwarten. — Die mit die 
fen immunaen nicht in Miderfpruch fte 
benden $$. der Statuten der Maraanifchen Vieh: 
erunqs · Anſtalt vom 21. Juli 1834 blei- 
ben für das Jahr 1886 ferner in Kraft. 

Der fi bildende Reſervefond gewährt auch 
bei außerorbentlihen Fällen beruhigende Eis 


Portefreie Anmelbiingen nimmt ber Unter 
zeichnete an, allme aud bie Statuten à 6 Er. 
bejogen, und Verſicherungs · Contracte abge: 
ſchloſſen werden Fönnen, 

Züri den 1. Januar 1836. 

Eafpar Eſcher im Werg. 


‚1415, Der lUinterjeichnete bejeugt hiermit den 
jenigen verehrl. Beamten und Particularen, 
welche ıhm während feiner Anmelenbeit in Füs 
rich, zum Zwecke ſeiner Nachferſchungen Be 
bufs möglihit nenauer Ausarbeiiung der im 
März 1896 erideinenden Verzeihniffe der Büz 
aerfhaft und der Niedergelaffenen in der @tadı 
Zurich werkthatig an die Hand gegangen find, 
feinen verbindlichen Dank. Damit verbindet 
er bie wiederholte Anzeige, bad ausſchließlich 
ben Buchbinder Leder an der Auauftinergaik 
bid zum 16. Mär; 1838 die Pränumeration 
für beyde Etats aefchieht, und imar beträgt 


113. Aus dem Armenfädli der Waiſenhaus | der Pränumerationfpreis für ein Eremnlar des 


kirche den 20. Wec., an demſelben Sonntage, 
als zu St. Peter die Liebesſteuer von 2 Thlrn. 
„pour les brul&s de Sternenberg in’ ‚ beraelaffenen ‚ ebenfalld in afbo , 


Sackli gelent wurde, — durch Hrn, Amt: 
mann Dirgel empfangen zu haben 2 Gaben, 


dir eine ron Tfl., die andere ven 30 f., — ! t 
fe.ner den 45. Jan. ein Paket Nastücher und Unterjeichneten Mittheilungen über 


VürgersErars in albo zwey Schmeigerfranten 
derjenige für ein Eremplar des 4 


einen Schwei · 
egftanten. Pac dem 10. Mär; trit — 


öbter Qadenpreis ein, 


Sollte nech jemand im Falle fern, dem 


Aufenthalt 


Fall nachſtehende auf die]. 


Etats ber Pie: | 


uen und zu wellen,, fo bittet er um gefällig bes 
förbderliche Eingabe derfelben an Bucbinder 
Locher zu Handen det MVerfaflers der Erars, 
indem ber Druck des. Bürger-Erars bereits ber 
gennen hat, 


Bern den 12. Januar 1836. 
Delibalb, 
eidgenöif. taatdtanzlift. 

116. Eonzjert- Anzeige, 


Dem mufittiebenden Publifum wird biermit 
angezeigt, daß die Tomert:Direhien das Ber 
nei, Eongert des Hrn. Mufiftirefter Cajimir 
ven — auf Dienſtag den “ Yas 
nuar feitaefeßt bat, weiches zu jablrei» 

Beſuche empfiehlt. 
Programm 
Erfte Abtheitung. 

Ouvertüre aus Oberen ven C. M.r. Weber. 

Tenor · Arie aus Oberen; gelungen ven Hrn. 
Boucher. 

Adagio für die Vieline ven Erehr, und de 
leneiſe von Kalliweda z vergetragenven Hen. 

€. ven Blumenthal. 

Sepran:Arie, Duett für 2 Copran und Eher 
aus Oberem: aefungen ven Dem. Harbrmier 
und Mad. Hanfen. 

Variatienen für Pianeferte , über das Deftrei: 
chiſche Volkslied „, Bett erhalt’ den Haifer * 
mit Orcefterbenleitung. come, v. Gjerni; 
vorgetragen ven Hrn. ler. Müller, 

Zweite Abtbeilung. 


Omvertüre aus Mithelm Tell von Roffini. 

Duett für Sopran v. VBariten aus Bampye 
ven Marſchner; gefungen ven rn. und 
Mad. Hanfen. n 

Eongertante für 2 Vieline ven_KRallimeda ; vor- 
aetragen ven den Herren €, von Blumen- 
thal und Carl Min, 

ne aus Eurhanthe von C. W. von 


Die Lieges-Borftaft ven Uhland. Männer: 
dher von Karem , mit Orchefterbegleitung von 
Hrn. €, ven Blumenthal. - 


Eintrittefarten find beym Concierge im Car 
fine und Abends an der Caſſa zu haben. 
Das Actuariat 
der allgemeinen Mwikgefellichaft. 





Preise der Cobensmittel 


fl. 86 
Der Mürt Kernen af. 20 6. bis 3 80 
Der Mütt Roggen eh bis — 
"„ m Bohun 86 306. bu 15 
[77 ” Erbſen a J. 20 ĩ. bis3 — 
„BGexſte 2 fl. 30 ſi. bis 3 80 
Das Wiertel Hafer we — 24 





Verkündigungen. 
Ede 


n. 
Aus ber Großmünfler-Gcmeinde, 
Conrad Eberhard ven Kleten , an 
Er. Anna Zellinger ven MWorifen, berde 
e6b. in Hottingen. 
Aus der Fraumunfier-Gemeinde, 
Dänifer von bier , feih. in Nie 
de Janeiro, 
Jaft. Cäcilia Haller von Vern. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Ss. Jakob Kägı ven Bauma, 
Safr. Eliſabetha Ruf von Reckingen, Er. 
Aargau, bepde ſeßh. in bier. 


Verſtorbene. 


Jeh. Jakeb Bluntſchli, Pfarrer zu 
Bun, ftarb daſelbſt. Hr. Heinrich —2 
jer, Platzſchreiber und Auttler. Heinrich Stei⸗ 
ner, i k, von leiten. Hs. Jakeb 
Kret von Wigeldingen, Cr. Thurgau, ſtarb 
im Spital bey Wiediden. Daniel Freytag a, 
d. Riesbach. Heinrich Hegetſchweiler ven Ot: 
tenbach > farb in Hottingen. Heinrich Stett⸗ 
bacher, Jäger, von Dübendorf, farb in Uns 

|terfiraß. SFr. M. Magdalena Michel, Hrn, 
Courad Hoizhalb, Schirmfabrifant, eht. aer, 
Frausfrau. Fr. Eliſabetha Gattifer , Cafrar 
Kern von Bülach ehl. gel. Hausfrau, und fr. 
A. Eliſabetha Morbart, Heinrich Leemann von 
Hirslanden ebl. gel. Haus frau. 


Sierzu eine Beylage.) 


Beilage zu Are 7. des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


Bei ändige Ü re — * 45* — 
ee Ben pre 
————— 

oſt Kalender für 


—— u. ſ. w. 
and. unb 
bas FJahbrı83e. 

mit Serichtigter Ueberſicht der in hier ankom⸗ 
menden und abgehenden Poften und Güter: 
fuhren , fo wie der von Zürich verreifenden Bo: 
then. Das Stück à 3 6. das Dad. à 24 6. 

2. Im Berichthaus ıft in Commifjion a 
12 6. broſch. zu haben : 

Zürd und feine Umgebung 
tes Heft 


2 . 

I nbalt: Die Kirchweihe. Das Wahrjei⸗ 
chen der Stadı. Die Merdnacht. Zuüricheri⸗ 
ſches Krieatlied. Die Forche. Der Albis. Der 
SängerBerein. Die neue Promenade. Die 
SchangenSchleifung. Die Hechwacht. Das 
Atöfterli. Der Lindenhof. Näthfel. 

Beide Hefte hübſch gebunden A 28 fi. 

3. Mõßelta Lehrbuch der Weltgelhichte, 2 
de. ar. 8.31.20f. Schillers, fänımtl. Werke, 
>4 DBbe. Taihenformat, 8 fl. TaſchenCen⸗ 
erfations:leriten, 24 Bde. 1835. 8 fl. Die 
Religieren ber Welt, te bis gie Lieferung, mıt 
Kırmf. gr. 8. 1835. 4 fl. Witſchels Mergen: 
ırd Abendebfer, neueſte vermehrte und- verb. 
Auff. 308. Sturm und Tiede Morgen und 
Yberreandahten auf alle Tage im Jahr, m. 
tufl. 2 Bde 8 fl. Müllers geiftt. Erauicijkun- 
er, -3 Be. 8. 1328. fl. Auswahl Heiner 
Schau und Luſtſpiele zur arfgenehmen und 
ebrreichen Unterhaltung f, Anaben und Mad 
ben, 9 Bon. br. 1f. 108. Schmid (Werf. 
». Ditereier) kl. Schaufpiele für Familienkreife , 
3 Boch. br. 20f., bey 

Erni dem Kornhaus vorüber, 
4. Zum Verkauf wird angetragen: 
a. Em Wohnhaus an ber Limmat in der 
arößern Stade Zürich mit 3 MWehngemnä- 
ern und greier Winde, Brunnenge 
rechtigkeit nebſt einem Gebäude auf ber 

Limmat mit Stegrecht, ferner ein Leh— 

ſtampferecht, welches ſich zu einer Baer. 

beren oder Farberey ſehr gut eignen 
mirde; 

. ein Wohnhaus an eimer der gangbariten 
Straßen der größern Stadt Zürich nahe 
bei Brück und pr mit Feuerqerechtig⸗ 
Feit und einem &eb welches ſich 
zu jedem Beruf eignen würde; 
mehrere Häufer in der größern und Hei: 
nern Stadt nad) Belieben, 

Machiufragen bei alt Schuldenfhrbr. Schi nz 

No. 401. an der Sihl. 

5. Ein neu erbautes Haus etwa 5 Minu: 
en ven der Stadt in Hertingen an der ganj- 
arten Straße gelegen, welches ſich zu jedem 
Beruf eignet. s 

6. Ainterjeichneter macht einem €. Pubti: 
um die ergebenfle Anjeige, daß er wieberum 
vanı frifche Waaren erhalten hat, nämlid): 
Feigen, Weinbeeren, Rofinen, Mandeln mit 
md obne Schafen, tal. Hafelnüſſe, Zitrenat 
ind Orangeat, Checelade ven 15 bis 36 A. 
“3 Zitronen und Pommeranzen , Ancheir 
nd Sardellen, alter JamaicaRum, Ertrait 
Asfinthe, Congac und Parmifaner-Käs, ver: 
hiedene Sorten Teigwaaren, als: Macaroni, 
Yaane, Fideli, ord. und Heine Suppennu- 
in, ald Sternfiund dgl. Zugleich empfehle 
cd) mit meinen feideren und baummollenen 
degenſchirmen, auch nehme alte sum Tauſch, 
eberziehen und MRepariren an, alles in billig: 
en Preifen. Rud. Dafller, 

im Laden zum rothen Gatter 
neben dem Berichthaus 

?. Von heute an find alle Taye auf Be- 

ung bin qute Faſtnachtküchli und Zieger: 

fen zu haben, wozu fidy empfiehlt 
green tag beim Zeughaus. 

8 Circa 8 Eimer 181ir Wein, der Ei: 


©. 


—* Een ehr gutes Billard mit allem dazu 
rigen, — 
i rn Buchbinder! 
Sa 42 und guter Buchtinderwerk · 


g nebſt Allem zum —“ Gehörigem zu 
—* iſt, nebſt Platz zum Etabliren, iſt im 
erichthaus zu erfahren. 

11. Bon heute an find täglic) auf Beſtellung 
Biegerfrapfen und Faſtnachtkuchli 4 haben, 
bei dem fich zu gegen Zuſpruch böfliht em» 
pfehlenden . Däniter, Zucderbäd, 

im Neumarkt No. 298. 

12. Eine Orgelvon 7 Regiftern mit 4 Oktav 
nebſt 2 Vielin in No. 6. bei der Kreuzkirche 
ju Dirslanden. 

13. Zu verkaufen wünſcht man: Eine F- und 
eine S- Flöte in Rutteralen. 

14. Ein gutes altes Vielin, fammt fehr 
elegantem Kiſtchen, um billigen is. 

15. Verſchiedene Faͤſſer von 5 bis 27 Saum 
baltend ; man würbe entweder baares Geld, 
oder 1835r Wein oder aud) Branntenmwein da: 
für nehmen. 

16. Ein ſchönes Frauenort in bem vorbern 
Gefletz in der Kirche zum &t. Peter; 1 For: 
tepiano mit 5 Octaven ımb 4 ©uitare. 

17. Eine PelMantile, 1 Palatine, 1 
ganz neuer Mierined:Rod und ein halbfeidener. 
Ganz neue flähferne Strümpfe, 1 Dutend, 
um fehr billigen Preis, 

18. Dei Kufer Pfenninger fe. Mitt 
we: alle Arten Küblergeſchirr nebft Taufen. 

19. Es wünſchte jemand 1 Zeepföläfges 
und 1 einfhlänges Bett zu verkaufen, neu, 
in billigem Preis, 

20. Zum Verkauf in der vordern Sch ipfe 
Me, 198.: feine wollene Herrenftrümpfe a 
33. pr. Paar; Hasbfträmpfe à 20 f., 
weiße baunmollene dito & 10 f., weiße Der: 


renfappen a 15 u. 10 fi 
21. Bey Friedrich Schult heß in Zür 
Uebungsbud 


rich aft fo eben erfchienen 
zum 
Unterriht in der Zahlenlehre 
obern Klaffen allgemeiner Volksſchulen 


mit 
beſonderer Rauckſicht auf bie DBeburfniffe der 
Schulen des Kantons Zurich 
bearbeitet 


von 
Ed. Dändliker, V.D. M. 
Geminarlebrer. 


albo . 


in 8, 6 
fteif broſch. Bu 
in Garten 10 
in Mud. und Eckleder 183 „, 


Vor einigen Monaten iſt in gleihem Wer 
lage erfchienen ; 
Merhedifhes Handbuch 


fir den . 
Rehnungsunrerrict 
“ in den 
1 Elementarkiaifen 
mit Ruckſicht auf das von H. Erziehungsrath 
für Die Realklaſſen der Zurch koſchulen 
als obligatoriſch erklaͤrte 
Uebungsbud 
bearbeitet 
von 
Ed. Dänblifer, V. D. M. 
Seminarlehrer. 
in 8. albo 13 8. 
ſteif broſch 15 „, 
in Carten 17» 


in Nüd: und Edfever 20 ,, 
Einheitstafel aufgejogen und 
fakirt zum waſchen 15 » 


22. Das neu erbaute Schmidengebäude Ne. 
77 .b.in Glattfelden wird aus freyer Hand jum 
Verkauf angetragen. Das Mähere kann ben 
Hm. Sſchoch, Eiſenhändler, dem Rothhaus 
vorüber in Zurich vernommen werden. 

23. Ein Heimmefen in Adliſchweil nahe bei 
ber Fabrik; dasſelbe beiteht in einer Behan: 


I 
N) 


fung, nämlich: Stube, Küche , Keller, 2 Kam: | 


men, Winde, Holibehälter und Garten beim 
Haus, auch iſt dazu 1/2 Juchart Neben, ber 
denſelben noch etwas anderes Land, 3/4 Jir 
hart Ackerland. ° 

Kaufluftige werden freundfchaftlich eingela- 
den bei F— Gemeindammann Gundthard 
in Ablifhroeil nachzufragen. 

24. Ungefähr 10 Minuten von Zürih an 
einer der fhönften Lagen ein geihmactveit 


’ 


neu erbautes Wohngebäude , beſt in 4 
*2 Zimmern , jedes mit Cabinet, 2 
denfammern , 1 grofier Keller, 1 Garten, 
Antheil an einem Walhhaus und Brunnen. 
25. Eine Parthie Blumenpapier auf beiden 
er gefärdt u gegläuet ’ 2 wie eine 
© zu Stengeln, bie dazu erforderlichen 
umenblätter und ——— friſch und 
erft erhalten, wünfdhte fammethaft zu derkau· 
fen um den Babrikpreis 
26. Ein ® —— 7 58 
ine Parthie kleinere und größere Schulb⸗ 
briefe; nachzufragen bey alt uldenſchrei 
Shin, — z on Ci — 
27. Eine ne Auswahl Leintächerfpi 
und Tifchrücerfchnire ; aͤcht englifcye —— 
immer·Mah und Stricknadein, fo wie ein 
großes | ent Schneidernadeln, alles zu 
fehr billigen Preiſen, da ich damit aufräume, 
Frau Hanhart zum Bögli 


an der Thorgaffe. 

28. Bey dem Linterzeichneten Fan bas ganze 
Jahr hindurch recht gute Hausleckerli zu haben, 
das h.a 22 8., und quter Paſtetenteig 3 10 #. 
Mandelfdynitten das Dep. 3 108. Auch danke 
ich verbindlich meinen werthen Bännern für 
den mir bisdahin fo gütig gefdyenkten Zufpruch 
und empfehle mich beitens auch mit den übri« 
gen in meinem Beruf führenden Artikeln. 

Io. mr Partetenbäd, 
auf Dorf Ne. 77. 

29. Von heute an find alle Tage auf Ber 
ſtellungen Ziegerfrapfen und —— 

haben, fo mie auch alle andere Arten 
Küdlı und Backwerk; zur gütigen Abnahme 
emmpfiehle fich höflich“ 

Wurtwe Wir; nde Dänifer, . 
an der Sihl in der Gerbe Ne. 407. 

30. Von heute an find auf Beftellun bin 
alle Tage Biegerkrapfen und Faſin⸗ fi zu 
haben, fo wie auch alle andern ſchon bekann⸗ 
ten Kuchen; ſich ferner zu gütigem Zuüfpruch 
empfehlend Frau Deppeler im Rindermarkt. 

1. Eircas * un it Ban 
‚BL. a.50 Timer guter alter + Pr. 
Eimer 6 fl. Nußwaſſer, Ertrait v’Abfinthe 
und Cognac, in ber ſchenke unten an 
der y Hefſtadt. e 

32. Neun bis 10 Saum ertra nb 
Winterrhurer- Wein vom beiten —— * 

33. Recht gute gefötte Erbfen, beim Wiertef 
oder Maßli. An gleichem Ort 1 Mehikaften , 
im Nigderdorf unten an ber Schmidgaß No. 577. 

34. Iafr. Golt im Eriberg im Rennweg 
hat je eben erhalten: ein jchönes Affertimene 
von Zernemwolle in allen Nuancen; Brodir:, 
Stie:, ord. Strick · u. Torbonetfeide, fo wie auch 
eine nee Auswahl angefangner Arbeiten, mel: 
he Artikel ſie den verebrteiten Damen ju ger 
eg Pa empfiehlt, 

35. Eın ned) fo gut wie neuer Schreiner 
Werkjeug, bey Frau Morf, Wäfderin, an 
ber Unternſtraß. 

36. Mehrere neue einfcyläfige Bettladen und 
Kinderbetijtänli, und ein neh fo gut wie 
neues Nachtſtuhli um billigen Preis. 

37. Ein und jmeifchlänge Better fehr bil⸗ 
lig, nebſt Madragen und Rubbetter. 

38. Im Eljaffer: Maculatur:- Papier 
großes Format, der Ries a 2fl. 

39. Ein geldgelber Kanarienneget, welcher 
den Frei ſchür fehr fhön fingt; ferner ſehr 
fhöne Kanarien und Vaſtarden von einem Di: 
ftel und Kanarien. Auskunft giebt der Murps 
Kor Meier unterm Widder ım Rennweg. * 

40. Ein überaus wachſames, weißes, wei⸗ 
jahriges Spitzhündchen, männlicher Race. 

41. Es find circa 25 Baännen gute Erde 
zu verfaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Ein Wohngemach in der größern Stadt 
Zurich an der Lunmat mir Ausjiche ın das 
Yımmarthal, beftebend in 4 Stuben, Cabı 
nes, Kammern, Kuche, Keller, Deh- und 
Plunderfammer ‚alles nur Ausnahme des Art 
lers auf einem Boden, auf h. Oſtern. . 

43. In der Mähe des Fröſchengraben, ein 
ſchönes Wehngemad, enthaltend 3 heijbare Zum: 
mer, eines mit Cabinet, 3 Kammern , einer 
Mägden- und Plunderfammer, Kuͤche und 
Keller, auf h. Oſtern 1836 anjutreten, 





bare Zimmer fammt Koft, mir 

wsfiht auf die Limmat, für 
in Magazin an einer ber 
commeod zum Auf- und 
| gebrauchen. 

45. Dur Zufall find einge frohmüthige 
und beisbare Zimmer nebſt Koſt —— 

46. Es ift ein frohmüthiges, heizbares Zim ⸗ 
mer mit ober ohme Koft vacant geworben beum 

47. Zunächft an der Stadt 3 beubare möblır: 
te Zimmer und 4 Kammer nebit Koit. für 
bonerte Herren. j 

48. Im Niederdorf ein frohmithiges Stüb- 
ben, Küche und Kammer, für Leute ehne 
Sinder; auch nur Stübchen und Küche mit 
oder ohne Möbeln, von Stund an. 

49. Auf künftige h. Oftern eine heitere, fon» 
nenreiche Stube nebit Holgbehälter, fehr com: 
mod für eine Schneiderin oder Vorgaͤngerin, 
die ihren Beruf meiſtens außer dem Haufe hätte. 
Pin = ec eine ae fennenreicye 

tube dem Predigerki A 

51. Ben Stund an wunſcht man Koftgän- 
ger in ‚Logis zu nehmen, wie aud Speiſen 
aus dem Bau zu liefern. 

52. Der fehr vertheilhaft am See gelegene, 
zu verfchiedenen Berufsarten ſich ſelbſt empfeh⸗ 
lende, ehemals Kunziſche Steinmetzplatz ſammi 
Schepf fo wie das ganze oder halbe Wohn: 
haus oder auch ohne basfel*e. . 

53. Untergeichneter üt entſchleſſen, bie von 
den Lob. Suft erkauften Reben, Aecker 
und Wieſen am Rämi, einzeln eder fammet- 
baft, jur Benutzung eder auch nur zur Bear: 
beitung , von ner Lichtmeß an auf 2 oder 
3 Jahre zu verpachten ; mer Luſt dazu hat 
beliche ſich bis zum 29, diefes Monats anzu 
melden bey 

Schulthehim Lindengarten, 
Ne. 676. 


54. Ein _fonnenreihes Wohngemad) ‚ beſte · 
hend in 2 Stuben, 1 Kammer und Kuche auf 
einem Voden, Helzbehälter und Keller,. auf 
künftige h. Oftern. Auch ein kleines Wehnge · 
mach für ein honettes Frauenzimmer. 

55. Ben Stund an oder auf h. Oflern bie 
obere Etäge für das gange Jahr, eder auch 
für Sommeraufenthalt, bei Vogel, Schleſ⸗ 
fer, am Müblebad). 

36. Zwei heijbare Zimmer mit Ach, 

57. Fin Männerert nahe bei der Kanzel in 
der untern Kirche beim Brefien Vrüniter. 

38. Em Frauen Kirdienert bey St. Peter 
in Mute dis bintern Gefletzes, ſogleich zu be: 
lien. 

39. Ein Stäbchen ſammt Alleven Auf b. 
Ditern 1896.  - 

so. Ein Wohngemad in Enge, beftehend 
ir ı Stube, Kuche, 3 Kammern , 1 Kellerli, 
und Pas zu Holz, von Stund an eder auf 
b. Altern. 

61. Man_ würde ned ein ſolides Frauen 
zimmer an Tiſch nehmen. 


u Uarhfragen nach Arbeit, 


- 62. Durch Zufall wünſcht eine rechtſchaffene 
Perfen , die mit guien Zeugniffen verjehen iſt, 
gut kechen, foiunen und liſmen kann und alle 
ubrigen Houogeſchafie gut verftcht, auch ſchen 
längere in bier gedient hat, entweder von 
Siund an eder auf Yıhrmep zu honeiten Leu ⸗ 
ten als Kuchenmagd in —84 u treten. 

83. Eine Perſen mit guten 45 ver- 
feben, wünfct auf Lichteß einen henerten 
Dienſt ald Kühenmagd zu erhalten. 

64. Mlle_Constance Frezard, Kleider 
und Corſet · Schneiderin, aud) Weißnaherin, hat 
die Ehre anzuzeigen , daß fie ſich in No. 128. 
an der Röfligafje niedergelajlen babe; fie wird 
ſich zur Pflicht machen, diejenigen Perfonen , 
weldye fie mir ihrem Zutrauen beehren werden, 
bertens ju bebisnen, Audy mache fie befannt , 
daß fie junge Frauen zimmer annehmen würde, 
weldye Die Madelarbeiten zu erlernen, eder 
Stunden im Kleidermachen ju nehmen wün- 
f.ben, wobed biefelben auch Framöſiſch lernen 
lönnten. Diejenigen Frauenjinamer welche bei 
ihr fernen wollen, Können, wern dieſelben Luit 
haben die Arbeit mitbringen, und bemertt an- 
bei, dafı dieſelben nach genommenen 24 Stunden 
allein werben arbeiten fönnen, Auch fund bey ihr 
alle Arten ſchen gemachte gure Corſet zu billigen 
Preiſen zu haben. 

85. Ein Madchen von 10 Jahren wünſcht 


der fchönften 


te Herren. 
aangbarften Straßen, 
Abladen , audy als Keller zu q 
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fobald als möglich einen Dienft als Stuben- 
mädchen, oder fie würde fih auch in ein 
— verſtehen. 

66. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perſen 
an einen Dienſt zu kommen von Stund an 
oder auf Lıdımefi , fie kann gut kechen, ns 
ben und lijimen, und verjteht Die Hausgeſchäfte 


ut, 
: 67. Endsunterjeichneter dankt einem E. Pub: 
likum für das ihm biodahin geſchenkte Zutrauen 
und zeigt biem an, daß er wieder imVleicher · 
weg * Hrn. Benninger, Schreiner, wohnt, 
und empfehle fid) * zu —— Zuſpruch. 
Jehannes Notz / Schuhmadermilr. 

63. Es wunſchte jemand ſich mit Copiatuten 
zu beſchafligen, weldyer eine ordentliche, lesli⸗ 
de Handfepeife fcyreibt. 

69. Ein gebilderss honettes Frauenzimmer 
wunſchte junge Tochter ın allen ſchönen Arber 
ten, was eine junge Tochter nur ju erlernen 
wunſcht, zu unterrichten, unter ganj billigen 
Veringungen. Da je in der Schneider: und 
Modearbeit, fo wie im Zull- und Leinenzeug 
zu vermifflen eben fo gut erfahren it, wurde 
tie auch eine Stelle ın eınem honetten Haus zu 
Kindern annehmen. 

70. Eine Frau von beftandenem Alter, wel: 
che gus mir Kındern umzugehen weiß, Die 
ubrigen Hausgeſchafte veriteht, wunſchte je 
eher je lieber eine Anjtellung zu erhalten ; man 
würde micht fowehlauf den Kohn als auf gute 
Behandlung ſehen. 

71. Eine Perfen von beftandenem Alter, bie 
aud) gut mit Kranken umzugehen weiß, 
wunſchte je eher je lieber bei altern Leuten einen 
suche jehr ſtrengen Platz zu erhalten, oder ad) 
als Haushälreru ber einem einzelnen 
Ihrer Treue und Rechtſchaffenheut wegen kann 
fe die gewunſchten Zeugne aufweiſen. 

Amtliche Anzeigen. 

72. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jar 
keb Binder, Gemeindraih und als Schulmei⸗ 
fer, Vichaelen ſel. Sehn von Windlach, 
bar das Benrisgericht Negenfperg auf Mut⸗ 
wed) den -47. Februar 1836, Morgens 8 Ubr, 
jur Verrechtfettigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Giaubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufferderung, uber igre Anſprachen und Wer⸗ 
— teiten der unterzeihaeten Kanzley ge: 








naue abe auf Steuipelpapier, jo viel möy: 
li unter Veilegung der Beweisuckunden in 
Ortzinal eder in bezlaubigter Adſchrift bis [pa 
seitens den 2. Februar 1536 juguitellen, am 
Verrehtfertigungstage felbit aber perföntich eder 
durch VBevollimaytigie auf dem Gerichthauſe zu 
erfdeinen, alles unter ber Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemejlene Nachtheile zu gewärsigen 
hatten, jaunuge Anjpredyer aber (die grund- 
verficherten jedoch nur mis Bezug auf bie ver 
fallenen Zinſen / ihre Forderungen cingig ned» 
bei der Collecations· Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben können, fpater aber Damm von der vor 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen, ever, ſoweit 
ſie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mir Orbnungsbupe belegt wurden, endlich die 
am Werredyuferugungsrage Ausbleibenden (die 
grundoerficherten Crediteren jedech wiederum 
nur mir Bezug auf die verfallenen Zuiſen Calle 
Nacheheile , weldye aus der Unkenntniß der Wer: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
tönnten, an ſich felbit zu tragen hatten. 


Bund) am 9. Januar 1836. 
Im Namen des Wegirkogerichtes Negenfperg 
die Notariats Kanzleg Neuame, 
Lanpfchrbr. Jatob Ulrich. 

73. 

Da ber fchen früher verredytfertigte, nachher 
aber rehabilitirte 43. Ulriy Zur, Lajpars ſelg. 
Schn ven Oberweil, der Pfarre Degerlen, deſ⸗ 
fen abermahlige Verrechtfertigung in Felge 
durchgeführten Rechtotciebes auf heutigen Tag 

angerauuit und oͤffentlich bekannt gemacht wor- 
den, bei heutiger, dießfälliger, gerichtlicher 
Verhandlung genugend dargeihan, daß er ſich 
nis ſeinen ſamumulichen Glaͤubigern inſeweit 
verſtaͤndiget, Daß Feiner derſelben feine Verrecht⸗ 
fertigung weiter verlange, ſo wud ſelches hier⸗ 
ber Bemerkung, dab ber Dur (tod wuter ber 


Rüdruf. 
m ebenfalls Öffentlich bekannt gemacht, mus 
darch $. 24. der Zurcherſchen Qtraatsoerfaflung 


feſt geſetzten Beſchrankung) mwieberum in feine 
kürgerlihen Rechte eingeſetzt ſey. 
Den 28. December 1835. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
, Winterthur, 
Notariat Canzlei Andelfingen, 
Landſchreiber Scheuch zer. 


74. Es liegen ſchon ſeit längerer Zeit bei der 
unterzeichneten Kanzlei nachfolgende Gegenftan- 
de, uber welche ſich aus den Protocollen nicht 
genügende Auskunft ergiebr, namlich) ; 

1) 12 fl., einige alte Kleider und en alter 
Torniſter welche im Jahr 1830 wegen 
eines gewiſſen Kuttlerknechtes Chriſtian 
Coom von N — ber ſich damals von bier 
entfernte , deponirt werben find; 

2) etwas Werkjeug in einem Sacke mit der 
Aufichrift: Ührenmacher Steiger; 

3) ein blauer baummollener Schirm, ber ſich 
unter den Effecten einer gewiſſen Eſther 
Guggenbühl,melche unterm 19. Juni 1830 
wegen Diebilahls beurtheilt wurde, befand, 
und einem Mirche in Baden oder Dietikon 
gehören fell ; 

4) ein Oblige für 100 fl., ausgeftellt ven 
Fran; Jofeph Richter von Semlin, und 
Anna Barbara Richter, geb. Bachmann, 
zu Guniten eines Hs. Caſpar Badımann 
in Wiediken, Datirt 1805; 

5) eine filberne Taſchenuhr, depenirt im Jabr 
1818 von Lbhrenmader fer wegen | 
ze —— Maurer von 

eugit; 

6) if. 10 $-, deponirt im Mai 1818 von 
Euifaberha Pfter, geb. Vogler un ober 


ard; 
7) 3.4 6., deponirt den 12. Mär; 18% 
von nem Cajpar Kuhn; 

8) 10 fl. 18 $., deponirt den 27. Septem Bar 
1827 von Jakob Boßhard ven Irgen 
haufen, damals Knecht um rethen Dazsit 
dabier, gegen Hrn. Öemeindammanı 
Tobler von Robenhaufen ; 
4fl. 28 $., depenirt den 14. November 
1823 von den Gebrudern Caſpar umd 
Conrad Graf von Höngg, Bebufs ihrer 
Rehadilitation wegen zwerer nicht aufge» 
fundener Oläubiyer, Namens Jakob 
%randlı und Conrad Spörri; 

18 Frk., deponirt den 29. Dievember 18283 
von Margareıha Schuppijjer von Ober 
winterchur, wegen Hs. Jatob Bleuler ın 
Hirslanden, as Crſatz für verſchiedene 
ihm geilehlene Effecten; 

2fl.208., depomict den 23 Juni 1829 von 
Supferkager Eplinger, wegen eines Jdrn. 


* 

12) 3 fl., deponirt von Stud. Hohl, wegen 
Zan;meuter Tiſſet; 

13) 23 B., Depenirt den 26. Mai 1829 von 
Schneidermitr. Hurlimann von Hembrede 
tıten, wegen Schuſter Gaſſer; 

14) 37.30 fi. ; deponist um Jahr 1828, Ver⸗ 
erlös der Pfande von Glashandler Abeyg 

15) 2fl.7 —— der Pfande von Syynsr 
ber Sueffen ; 

16) 5 fl., depenirt von den Schweitere 
Sguliheß dahier, wegen Hen. Sediek 
meter Pfenninger in Stafa: 

Es ergeht nun an alle Diejenigen welche auf 
eines diefer Depeitten Anſpruche zu haben glau- 
ben, die Aufferderung, diefelben binnen 6 Wo⸗ 
dyen von date der unterjeichneren Kanzlei ſchuft · 
lich einzugeben , unter Der Androhung, daß wenn 
keine diepfallfigen Eingaben erfoigen fellıen , 

Yo. 1, 2 und 3 verſteigert und der Erlẽes 

in die Staatscaſſe geworfen; 

Die. 4 und 10 confiscut; 

de, 5; 6, 1+ 8, D; il, 12, 13 und 16 

ven Deponenten, oder deren Erben, fe 
weit diejelben ausgemuttelt werden Fönnen, 
zuruckgegeben, we dies nicht mõglich wart, 
in die Siaatscaſſe geworſen; 

No. 14. dem Hrn. Sprungli jur alten Meiſ 

daher; und 

te. 15 den Erben des Hrn. Poflmeilten 
Michel, weldhe Perionen bereus bei de 
Depemrung auf die fraglichen Betrag 
Anfprudye erheben haben, herausgegeber 
würben. 

Zuridy den 30. Deceniber 1835. j 

Im Damen des Bezirksgerichtes 
der Seridugichreiber 
3. Dave, Rahm. 


ur 


10) 


11) 


“reihe 


Nro. 8. Donnerfiog 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Derkauf wird angefragen. 
t. Auf das fortdauernd erſcheinende 
Verzeich niß 
der Getauften, Geſterbenen und 
Ehen in Zürich 
moven jeden Menat ein halber Begen heran: 
gegeben wird, fann für dem Jahrgang 1336 
mir 20 $. verausbejahlt werden im 
Berichthaus. 

2. Erſte Bis 2Ite Liecferung der Maturge 
ſchichte ven Hefrath Ofen, jede Lieferung A 
42 kr., nebſt 3 Lieferungen Abbildungen zu ders 
ſelben & 30 Er.; wo, ift bey der Redaktion des 
Wechenblattes zu vernehmen. 

3 Elaftifde StahlSchreibfe 
dern in bödhfter Volllommenbeit. 

„Zo eben erhielten wie wieder eine Parthie 
von dem beliebten Federn meu efundener Maſſe. 
Calligraphic pens zum Schnellſchreiden mit 

Federhalter , das zu 20 ß. 

Ladies pens für Frauenzimmer, das Dad. 

au 20 B. 

Lord pens für Serren zum Schönſchreiben, 

mit Dalter, dad Ded. 30 f. 

Sewehl für den Schul: als Canjlen« und 
Compteir:% brauch läße ſich nichts Vollkomm ⸗ 
neres ſchaffen. 2 

Gebrüder Hug. 
im Rennweg Ne. 300. Hi. Stadt. 


Edinifhes Waffer 


von 

‚ Immanuel-Seermann in Calw, 
ein —— gegen Augenſchwaͤche und an⸗ 
dere Uebel, welche in dem Gebrauchzettel na⸗ 


2 ber. ge t. find, 

Diefes : Eölnifche ffer iſt mach mebigimi- 
(den Grunt ſatzen bereitet, das Rezert davon 
wurde König. Würtemb. Medizinal-Behörbevor- 
gelegt, von berfelben geprüft, genebmigt und mir 
dar auf hin die Erlaubniß sum Verkauf ertheilt. 

Es wird fid) vermöge feinre feinen und beil- 
famen : Beitanbıheile bald einen bleibenden Ruf 
erwerben, und wird wegen feines nachhaltigen 
aus den keflbarften balſamiſchen Steffen gezo⸗ 
— hlgeruos auch da überall feinen Platz 

en, wo die beilem Serten des Kölnifchen 
Waſſers bisher in ben höhern Ständen zur 
Zeilette benußt wur den. 
Dee Preis diefes Collniſchen Waſſers iſt 
in gewöhnlihem Glas 24 fr, die ganze Flaſche 
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A x x 12 er. ‚ balbe [73 
in feinem weißem Blas 26 kr. die game Flaſche 
13 Er. ,„„ halte u 


Eine Niederlage baven habe 'h bei Seren 
WBalthber-Kunz in Zuürich errichtet. 
Immanuel Heermann 
in Calw, 

Unter Berufung auf voritebended Aoertiffes 
ment empfiehlt der Untereichnete diefes Cölni: 
ſche Wailer biemit dem Publikum. 

Zund im Monat Januar 1836. 

Walther: Kuny. 
an der Storchengaß. 

5. Ein an einer ſeht gangbaren Straße 
garıy nahe bep Züri, vor wenig Jahren auf 
das felidfte neu erbautes Wohnhaus mit Ne 
mife und etwas eg won circa 3 Brig. grofi, 
mwoerauf das Haus fleber. Nachzufragen bei 
ale Schuldenihreißer Shin; in Züri Mo. 
404. an der Sihl. y 

6. Ein unlängft neu erbautes Haus, nicht 
gar eine Viertelſtunde von der Stadt entfernt 
ar einer fehr angenehmen und geſunden Qage, 
mir Musficht gegen der Statt und der zeijcn- 
ben Seegegend, nebſt einm großen Öarten mit 
dieſen Obſtbaumen verfehen und einem eigens 
dazu gehöriger Brunnen in einem Einfang, 
unter fehr annehmbaren Bedinyungen. 

7. Es wirb aus frever Hand zum Verkauf 

angetragen: Eine bei Sebralterf, Cantens Zü- 
rich , erſt feit 1830 meu errichtete Bierbrauereh 


an der neuen Landſtraße nah Winterthur, 








Diefes frehmürhige Lekal wäre aud für einen 
Arzt, fo wie für jeden andern Beruf fehr ge 


aaner, » 
Kaufliehbaher Können · dasſelbe alle Tage bei 
ven ie ya fish, einfeben. j 
ehraltorf den 25. Jenner 1838. n 
9.3: Tracheler. 
8. An einer ber ſchoͤnſten Sagen am linken 
„4 Stunde von der Stadt, eine: 94 
Schub lange, 1835 neuerbaute Behauſung mit 
einem Keit ju einem 34 Schub heben eber⸗ 
ſchlachtigen Wafferrad , welches zu allen Zeiten 
und ju allen Trieben genuglames Waller bat ; 
eine Walde Juchart Land , welches ned) „einen 
24 Schub hoben ober ſchlachtigen Waflerfall hat, 
in Heßlibach bey Küpnadır. 

9. Ein Wienerflügel mit 8 Octaven, noch fo 
gut ald men. 

10, Eur Wiolin 4 6 fl., ſchwarze Rahmen 
mit (las ımd eine fchöne Arımbruit. 

11. En Frauen Kirchenert bey St. Peter. 
Ein Frauenort in der Waiſenlirche. 1 kirſchb. 
Knderbertſlatiti, 1 Kepierfhluten, alles um 
billigen Preis, 

12. Aus dem Weinland, des Bezirkes An 
beifingen, find von neuen und alten Weinen 
vorzüglich von 1884 zu verkaufen ; Muſter kön 
nen verlangt werden bey Hrn. Hofmann, 
Weinſchent —— sorben Gaiter. 

18. Bey ilmerzeichnetem find wieder zu ba: 
ben: friih angefommene gute Emmenthaler 
und Urfern:Käfe. " 
Eonrad &uter, Käshandler, 
Do, 427. ar. Brunngaf. 

14: Wer recht gute geförte Rübli franco Zd- 
rich pr. Taufe a 26 f. zu erhalten wünf.t, 
beliebe ſchrift iche Beſtellungen bey Hen. Reuts 
linger, Sehn, an der Reſengaß, abzugeben. 
An gleichem Ort wäre zu vernehmen , wo für 
Rebleute langer ‚und gut beforgter Schaub 
«rhällidy wäre. 

15. Ein hiefiger Küfermeifter wäre neh im 


Falle 1 bis 2 meue Fäffer, jedes circa 30 bis Schweiß mir abfärken. Es empfiehlt ſich 
oͤflichſt 


35 Eimer haltend, ven ſchönem und bürrem 
Hol; zu verfertigen. Wer ſolche Haller machen 
au lajfen wunſcht, Bann un Berichthaus das 
Nähere eifragen. Fa 

16. Zwey gute Weinfäller mir Eifen gebun: 
ben, 17 und 19 Eimer haltend, gegenwärtig 
noch mit Wein angefullt, 

17. Drey Süd eichene neue Faͤſſer von 11, 
5 u.4 1/8 Eimer haltend, welche gegenwärtig 
noch voll Wein liegen, wegen Weräuderumg 
des Pages um billigen Preis, man würde fie 
aud) genen ovale gleisher Groͤße vertauſchen. 

18. Bier recht gut cenditioniste Fenſter, je: 
des 4’ 8 bad, 2’ 4” breit, ehr dienlich für 
ein Treibbeet , jufammen a-3 fl. . 

19. Ein Vrennhafen ſammt Zubehör, in 
fehr billigem Preis. 

20. Seidenzäpfen. j 

21. Reiten von Baummelltüchern zu billigen 
m in No, 125. auf Derf unten an ber 
Frankengaß. 
in ſchön gezeichneter guter Haus 2 


22. 
Doggenart, 3,4 Jahr alt, um billigen 
23. Neue franzöfifhe Büdher 
in ber 
— —— Franz Hoffmann, 
neue Wühre To. 110. 
Voyage à Buenos-Ayres et A Porto- 
Alegre de 1130— 1834. Par Arsene Isa- 
belle. Avec grav.et icarte 5fl.88. 
Histoire de la vie et des ouvrages de 
Michel-Auge Bonaroti, Fr d'un 
orteait, Par Quatremere de Quincy 
R R 3.32 B. 
Paris et les Parisiens en41835. Par Mad. 
Trollope. Tom.L fl. 86. 
Une fille du peuple et une demoiselle du 
monde, Scenes dela vie privee, par 
E. Gueriu, 2 Vol. 6.16 


4 = 4 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poll. 


mn — —— —— — — 
= 


den 28. Januar 1836, 





Vellina ou les scenes et l’esprit des 5a- 


lons. Par E. P. Arbanere. 2 Vol, 
fl. 168. 

La Duchesse de Presles. Par Jules A. 
David, 2Vol, 6. 16 


Petit Courrier des Dames. Journal de 
Modes, p.1536. Vierteljähtl. Abennement 
4f.20f. 

Journal desDames et des Modes, p. 1836. 

Vierteljährl. Abennement fl. 2o P. 
Bibliographie de la France ou Journal 

general del'imprimerie et de lalibrai- 

rie etc.,p 1836. Jãhrl. Abenn. 10 fl. 
Eine Auswahl franzdfifher Klaſſiker in Stereo 

top Ausgaben, das Bändchen a 16 f. 

24. Unterjeichneter mache hiermit allen ge 
fhägten Mufiffreunden die ergebene Anzeige , 
daß ich wieder mit neuen Pianoforted nad 
Miener-Bauart, melde ſich durch kraftvollen 
Ten, fehr leichter Spielari und Selidität auss 
zeichnen , verfeben bin mit dem Bemerken, daß 
ich auch alte Klaviere dagegen nehme ; ich wer« 
de traten durch ſchöne Arbeit und mdntichft 
billige Preife, das mir fe fhägbare Zutrauen 
meiner roertben Hörner immermehr zu erwer⸗ 
ben; der fih hoflchſt empfehlende . 

Ich, Bögeli, Klaviermacher, 

. jur Meuburg ım Neumarkt Me, SIR. 

25. Recht schöne Genuefer-Zitrenen und Pem⸗ 
meranjen fammt übrigen bekannten Artikeln 
höflichſt empfehlend 

Rud. Haßler sum rothen Batter. 

26. Es find mir dieh Jahr ned etwas vom 
ben fchönen Spacinthenzmiebeln * geblieben, 
die ſehr Mark treiben, und in Xöpfen ober 
auf dem Waſſer ſchnell gedeiben würden, das 
@tüd a 45., Amaritis A 4 B. wohlriechende 
Tulpen aı $ Holjbalb-Weaelin, 

an der neuen Wuͤhre. 

27. Unter eichnete danke ergebenft für ge 
neisten Zuſpruch, und jeige hiermit an, daß 
ib ſchwarze Looner · Herrenhalstucher erhalten, 
mit der Garantie daß ſie durch Waſchen und 


füch Frau Ruſterholz. 
23, Waſſerdichte Zeidenfitjhüteneuftergagen, 
beyimn Schwibboqen auf Dorf. j 
29. Ein nch beynahe neues due 
Wo geli mıt eifernn Achſen amd Büchfen , fehr 
folide gearbeitet, um den äuferft billigen Preis 
von 20 f., 2 ehr aute Blafebälge dienlich für 
einen Magier eder Bürtler x.; 1 großes De: 
geiläfig zum Paaren, 1 fehr ſtarkes Auftuq⸗ 
feil,, und ein aroßer nech neuer Antentübel. 
An gleiben Orte ift auf b. Oftern ein großes 
beijbares Zimmer, ebne Möbel mit oder ehue 
Koft, nebit einer Kammer zu vermierhen ; 
* in der Neuburg im Neumarki 
0. 318. 
30. Recht gitter 1839r, 1832r und 18277 
Wein find Eimers und Taufenweis zu verkam 
fen; 4 ovaled weingrünss, circa 25 Eimer hal- 
tended Faß zu verkaufen. 
31. Eine Druderpreffe nebſt Utenſilien, 
beym Trottbaum im Rennweg zu befidytigen. 
32. Schöne nußb. und tanır. Bettladen, 
tann. jweirhürige Käften unter Garantie fchöm 
fafiert ud in möglichit billigen 2 bei 
3.5. Stumpf, Tiſchler, im Kratz Ne, 75, 
33. Wegen Abreife einer Familie wird eine 
Anzahl fehr fhöner Meobiliargegenftände "zum 
Verkauf angetragen , als: ein und jweithl« 
rige Käften, Sefretair, Colinderichreihtifche , 
Stockuhren, prachtvolle Spiegel mit vergelde 
ten Nıbmen, aeringere Spienel, greße und 
Feine Tiſche, Spieltiſche, Arbeitstiſchli Und 
Naceeifchli, Streh- und Peliterfeilel » Ruh: 
beiten ; Bettftatten, imeir und einſchläfige 
Betten, Mabragen,, Semmerdecken, Bettan: 
ige , Ceimtücher , Zifehrücer , aufgezoqene 
rotbe und andere Umbaͤnge; küpfernes 
und ehernes Kücengefbirr; Waagen mit Fi 


6, pfernen Schalen, famms- eifernem , und mefr 


fingenem Gewicht, iebit vielen andern Ge⸗ 


genſtanden. Man belicbe ſich deshalb anzu 
melden nder Mobilienbandlung 
RB? sum greßen Erter. 

31. Ein ‚gut conditionirtes und mehlnelege: 
nes Haus Nabe an der Haupiſtraße in Wir ⸗ 
fingen, weliyes für eime arofie Haushaliung 
. eingerichtet ift, nebſt einem Garten, auch 


önnte eine Werkſtatt dazu erbaut merden, bie 


ſich zu jedem Beruf eignen würde. Das Nähere 
it zu vernehmen bei Hrr 
in der Elendenherberg in Zürich. 
35. Zwei einfpännige Chaiſenſchlitten nebft 
Seidel um billigen Preis. j 
38. Ein bereits neuer jmenthüriger Kaften 
und wegen bevorftehender Veränderung eine 
neue Tapete für ein mittelmäfiges Zimmer zu 
verfaufen. Am gleichen Ort wunſchte man ein 
Frauenert in der Greßmünfter-Kirde im vor 
bern a auf der Salzhausſeite zu kaufen. 
37. Ein egales Billard famım Zubehör. 
38. Ein 4fpänniger farker Leiterwagen mit 
Legeiſenſchilten, noch ‚beinahe neu, ferner 5 
Siuck neue Fäfler zu 37, 17, 16, 8 und 5 
Eimer , fammethaft oder einzeln, auf beverite: 
benden W:inablaß , zu billigem Preife; nad 
— Hrn. Zunftrihter Wund er li in 
ußerfib 


39. Neue — * 
in der Meyerſchen Apotheke 
a. d. großen Hefftadt. 

40. Beſte ganz meue heil. volle Häringe 
und Anchoix, fe wie gang friſche treckene 
——— Stockfiſche, find den gan 
gen Wınter hindurch zu haben im Soegereyla⸗ 
u weißen Eılie gegenuber dem Mericht: 


Sidrchli im 
In ertra gefötten 
neue 
erte, 


41. Im SpejerepPaden 
Miederderf find wieder von 
Erbſen aunje und gerellte, fe wie 4 
prachtſchoͤᷣne Stocdfiiche tredten und gem 
und erıra auter Emmentbalertös ju haben, 
aud Caffe-Ertracı, deflen Tugend und Eigen 
ſchaft durch eine gedruckte Beylage erfeben 
werden Bann; das Angenchme deſſelben im 
Trinken und die bebeurend große Erfnarniß Die 
derfelbe darbietet , lohnt fi) der Mühe denjel- 
ben zu prüfen; ven der bekannten Niederländt: 
ſchen Tune, ald aud ven dem fhijfigen Waſch⸗ 
blau it auch wieder Verrarh verhanden. Als 
les dieſes jo wie eine große Auswahl erıra guter 
Eigaren und Rauchtaback, Canafter, Por: 
torıco in Rollen und gefdhnitten , offen und in 
Paquet , fo wie die übrigen Spejeregartifel 
werden einem E. Publifum unter Merfiche- 
ung der mederateſten Preife beſtens em- 
pfohlen. 3 

42 Ein ned neuer einfpänniger Schlitten , 
um billigen Preis wegen Mangel an Platz. 

43. Ba Binder in Meiershef ift zu 

„haben: Saͤchſ. —* Wadrskerzen 
in 13 verfchiedenen Größen, Thermometer , 
Branntwein- u, a. Proben, Henrys.Aro- 
matic Vinager in Originalfläfhchen , Zund⸗ 
bilden, Zündterjhen, Diagrapben und Pan- 
tegrapben u, ſ. m. —* 

44. Endsunterzeichnete, im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen mollenen 
Tuchern Eafemir, Royal, Eafterine,, Bath, 
Molton, Giletzeug x. ju liauidieren, werben 
u dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
Ar berabgefegten Preifen vertaw 
fen und empfehlen fi daher zu geneigtem Zus 
ſpruch. Sprüngli und Comp. 

bei der alten Meife 
an der Martıgaß. 


45. Kilian Buyer an der Auttelgaß ver: 
kauft ſchöne einfpännige und zweyſpaͤnnige 
Schlitten jammt fdönen Geſchelien mir pls 
irren und ſchwatzen Rollen ; ferner einfpännı 

e Eharfen und Kutſchen, Fuhrwagen, alle 
rten Kutſchen· und Fuhrgeſchirr, kleine und 
woße Kretzketten, mie auch Junge Ketten, 
utfcbenmwinden, Neitzäume, Sattel und nech 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 

46. Ein junger ‚bänifdyer, ganz großer ‚ regel» 
mänın und außerordentlich jdyöm gezeichneter, 
untafrirter Tigerhund männlicher Art , weldyer 
befonders gur dreilirt für jeden Gebrauch iſt, 
daber fehr dienlich für eine Bleiche oder Fabrik, 
um billigen Preit. 

47. Aus einem vatkeller circa 6 Eimer 
1811r Wein und m kleinere mit Eiſen ne 
undeneFäjler , eintäufige bis 7 Eimer haltente. 


Hrn. Beinfhpent Gl ättli Ru 





43. Von den allgemein befannten cnirs & 
rasoir eder Abziebriemen find fortwährend 
pr, Stück zu 3 Frek. und fuperfein u 4 rk. 
unter Garantie für deren Güte ju haben, in 
Me. 532, im Miederderf, und bei dem ſich 
börlichit empfehlenden 

IR. Wunberli, 
in Me. 24. vor der Sihlbrücke. 

49. Ein einfränniger Rennfiirten , ned 
ſolid, bei Witwe Baumann ım Xöndler: 


ſchliken. 
50. In dem Verlage des Unterzeichneten iſt 
erſchienen und in allen Buchbar dlungen zu bas 
ben, in Zürich bey Fran Heffmann, 
an der neuen Wühre Pe. 119: 
Martin Lurbers eben 
von Guſtav Pryr. 
Mit vier Stablilihen ven dauerndem 
Kunſtwerth. 

Erſte Abtheilung. 

Ungefähr 50 Begen gr. Ofrav in 4 Abtbeir 
fungen , jede mir einem Erablilih, Preis eb 
ner Abtheilung 32 B., und jemit, für ben 
Zweck der allgemeintten Verbreitung 

das ganze Wert nur 3 fl. 8 $. 

Man hai im Deutſchland ſchen oft ben 
Wunſch vernemmen , ed möchte einmal ein Ha 
res, möglich gedrängted Werk erfheinen, das 
dur Unabhangigkeit, Geiſt und ftrenge „lau 
tere Wahrbeis Jeden zu befriedigen vermöge, 
dem es in der jetzigen Zeit, wo Yurber und 
die durch ihn geſchaffene Reformation eine im- 
mer ſteigende Wichtigkeit gewinnen, um Be 
l 4 und eimen richtigen. Blick in feinen 
Charakter , feine Entwicklung unb feinen tief: 
greifenden Einfluß zu thun fey. Wie fehr das 
treffliche Buch feine ſchöne Aufgabe erfülle , 


wird ber Leſer am beften felbit beurtheilen, und * 


die Verlagshandlung bittet ſtatt aller weiteren 
Worte nur , ſich daſſelbe zur näheren Einſicht 
vorlegen zu Laffen und ſich namenilich noch ven 
dem feltenen Gehalt und der kunſtleriſchen Vell · 
endung der Stahlſtiche zu Überzeugen. 

Stuttgart, Januar 1236. 

®. ©, Lieſching. 

51. Auf Oftern d. I. wird zum Verkauf an- 
— Ein Geſellſchantshaus nahe bey der 

tadf 


52. Ein Pferd zum Meiten und Fahren. 

53. Eme in gutem Stand ſich befindliche 
Wennwirthfbaft eine halbe Stunde ven Zürich 
gelegen, beftehend in einem mafjiv gebauten 
Wehnhaus, Barten, Scheune und Beitallung 
und circa 4 Juchart Yand mebit einem laufen 
den Brunnen. Das Wohnhaus belebt in 7 
ee und 4 unbeijbaren fehr eleganten und 
(dönen Zimmern, einer ſchönen Kuͤche, jmet 
großen Winden und einem großen Keller jammt 
410 — 50 Saum Fällern , auch genießt es eine 
fhöne Fernſicht. Dieje Lefalirat würde fich 
fehr gut zu einem Tabernen ⸗ Wirthshaus ein: 
nen und die Kaufbedingnife würden ſehr bil: 
lig geftellt. 

54. Ein recht gutes und ſchoͤnes Reiten 
und Fahren vertrautes Pferd, 5 Jahr alt. 

55. Wegen Belegung eines Kellerd mit neuen 

älfern, find im Gut zum verdern reiten 

ein bei Wipfingen, jwei ältere aber gut be 
fdaffene Weinfäller, ſtark mis Eiſen gebun- 
den, von circa 44 und 16 Emern zu verkaus 
fen. Iſt ſich dafür anzumelden in Die. 644. 
beim untern Mublenfteg ın Zurich. 

56. Bey Kupferſchmid Müller an der Au 
guftinergap ift eim ned ganz brauchbarer ſchö⸗ 
ner Waſſerkeſſel in billigem Preis zu haben, 

57. Auf den 29. Jenner 1836, Nacdhmit- 
tag 2 Uhr, wird bei Hrn. Beritmeilter Steir 
ner an ber — eine Mant abgehalten 
werden, über einige Wagen von 6 dis 2 1/2 
Breite im Gefilg , jo wie uber Keiten, Win- 
den nebſt Fuhrgeſchirt ic, j 

Therıler, Müller in Zollifen. 

58, Ein ned) in gutem Stand ſich befindens 
der Leuerwagen, nebit zwey vorräthigen Vor- 
derrädern und Zubehör. 

59. 200 Taufen >. v. Güllen, 


Su kaufen wird begehrt. 


60. Ein guter alter Schulbbrief von 500 fl. 
a Fichemep , vorftandsfreg und chne Zind- 
rellanjen. 


—* Ein guter und wachſamer Haushund 


chen zu baben, 


mitlerer Gedfie umd männlicher Art Die Rare 
bleibt nicht beftimimt. 
62. Zwei in gutem Stand fich befindende 


evale mu Eifen gebundene Fäffer, jedes circa 11 


bis 12 Eimer haltend. 
63. Man wunſchte eine Püpferne. Maag 
ſammt etwas Gewicht zu kaufen, zugleich «in 
Korpus mir Schubladen. 
‚61. Ein in gutem Stand ſich befintender 
leih:er Kirchenmantel. 


Sum Ausleiben wird angetragen. 


65. 1000 fl. gegen gute Unterpfand, die ven 
den Woiſenbehorden annehmbar find , bei Aug. 
Schultheß im Rebſteck No. 286. an der 
Zreinah. 

68. 250 fL gegen fichere Unterpfande. 

67. 400 A. ven Stund an auf ein 
in der Stadt, oder man würde auch Rath- 
haus: Obligationen für obige Summe anfaufen. 

63. Auf Oitern vis- a-vis ber Poſt ea 
new eingerichteter Wehnbeden, enthaltınd 2 
Stuben, 3 Nebenjimmer, woren 2 heizbar, 
1 Boratpstammer und s. v. Abtrut, Daju ger 
bören noch Mägden und Plunderfammer , 
nebit Platz zu Helz und Keller. 
k —— wie = Me ae > 
ind liches Wehngemach, in uben 
mit Wandkäſten, 1 Küche, 1 Kammer, 1 
er und rg 3 —— 
i nen und wilr de zu 
einem Laden eignen. Obiges Gemad ut auf 
Dftern_ 1836 anqutreten, 

70. Auf nachſie Oftern ein Wohngemach mis 
2 beigbaren Stuben, 2 geräumigen Eabineis, 
eıner Heinen heijbaren Dienitenftube, 1 Küche, 
1 Plunderfammer, Keller, 1 sv. Abtritt , - 
(a8 ju Vrennmaterialien und Wafhgelegem 


eit, 

74. Auf nachſte h. Oftern 1936 ein Wehn- 
gemach fehr nahe der Stadt, enhaltend 
4 Treppe hech 3 Stuben, jede mir ebene 
abinet, Küdye, geräumige Laube mit vielen 
Wandkaͤſten, 4 Aammern und übrige Bequem- 
licteiten, mebft Keller, Waſchhaus und nad 
Belieben etwas Garten. 


72. Eine Wehnung in einem an ber Straße 
jwifchen Uiter und Ober.Iliter neu erbautem 
East beftehend im ee 7 Neben· umd 

fafjimmer und Küche, Theil am Gerten, 
ferner Play für jedes Erferberliche. 
73, Auf künftige b. Pfingten ein großer 
—* Laden àplain pied in Ne, 6. um 
alader. 

74. Auf naͤchſte Oftern an einer a. 
Straße ein Eckladen nebit einem zunächſt dem 
Faden anftofenden Zimmer. ‚ 

75. In der Metza der Stadt Zürich ift ein 

igelegened Metgiotal (Metgbant) auf 
künftige Faſtnacht vakant, welches man einem 
Liebhaber entweder pacht · eder kaufsweiſe unter 
den billigften Conditienen erlaflen würde. 

76. Da fi au den 2 im biefiger Stabt- 
Mettzg befindlichen Zleifhbänten ‚ ungeachtet des 
bittigen Dtierhjinfes ven 4 Arkn, pr. Stück 
kein einziger Liebhaber zeigte, fe_mörhigt dieß 
den Vernuether, biefelben von Stund an a 
2 Ärtn. pr. Weche zu efferieren, um nur aud 
einigen Mugen daraus zu ziehen ‚ und glaube 
mir diefer Anzeige dem Wunſche Vieler entipre« 


77. Eine Heine Stube, Küde und Aam- 
mer, nebit Pla zu Holz, in fennenreicher 
Lage, am unsern Hirſchengraben, auf nädıfte 


. Oftern. 
734Vvon Stund an Könnten einige Roftgänger 
angenommen werden ander Schoffeigaß No. 257. 


79, Ein Faden nebſt beijbarem Compteir , 
aan, neu. eingerichtet, verzäglic geeignet für 
en Schnitmaarengefhäft, fegleih oder auf 
Oſtern zu vermiethen ım Rindermarft im Grei⸗ 


fen Ne. 350, , 

80. Ein — ges Wehngemach in Me. 
91. auf dem niterbof, beftebend in einer 
Wehnflube mit Alfoven , Mebenkammer, 2 
großen Kammern, 1 Küde,, 1 Plundertammer 
und Seljbehäiter , 1 Heiner Keller, 

81. Zum Vermierhen auf Oftern eine fo 
nenreiche fchöne Wohnung ‚„ beitebend in einer 
Siube, Mibentabinet, 2 Kammern, Küche , 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch 
einen Garten zunachſt bei ber Stadt in Unter: 
traf, für Leuie ohne Kinder. 





a2. 1 
— ann 
ammer , Seljbehälter und 4 eigener 8. v. 
Abtıit®, 

83. Ein febr 
Drtasen. 


St. 200 56 250 fl ven Stund oder auf, 


Lichtmeb oder Waptag 1836, 
85. Auf künftige h. Oſtern an einer ſonnen · 
reihen und frehmüthigen Lage in der 


338 ein * ib 
i vie r Stuben , 1 . . 1 7 
int, © Kammemn Rüde, Keller, Plunder: ah und —— Preife laſſen mic geneigten ſuch 


ſchones Fertepians mit 6 * 





nen beſtens. Solide Arbeit, ſchnelle Bedie 


ufpruch hoffen. 
Beorg Simmler, Küfermeifter. 
Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
fein Apprentiffage in einem biefigen 
ar — hat und eim gutes Zeugniß be 
Gt, wuͤnſcht einen Platz zu erhalten in einer 
En-gros- eder aud im einer Detail-Pand- 


* eder Fabrik, ſehe es in der Stadi oder 


auf der Fandühaft, Derfelbe würde mit jeder 


der Grade ein fehr ſchön möblirted Zimmer | Art Befbäftiaung ın jene Berufsart einſchlagend, 


mut eder ohne Koſt. 


ſich gerne befaſſen, und ſich mit einem be 


86. Eine Behauſung, enthaliend 4 Stube, | fheidenen Salarıum begnügen. 


1 Rüde, © 
ker und 


veifefammer, 2 Kammern, Kel 


101. Es mwünfdt ein junger Mam, der 


Winte. Diefe Behaufung befindet ſich fhreiben und rechnen, fo wie ein gutes Zeug: 


an einer Hauptfirafie, Fönnte ju einer Wirth: | nis aufweifen Bann, eine Anftellung zw erhal. 


ſchaft bemußt werten und e 


jedem andern Berufe vertheilhaft eignen. Sie N 


| 


Lage der M. @xadt, wer | ji 
von bis ba’e das eine ald Cemteir und bas | 


Könnte von Stund an oder auf Lichtmeß bejo- 
gen werden. SIT. m Ua nn aaa 
87. Auf mi ». Dftem 2 
mer & i 
aße und 









andere als Feraftube gebraucht wurde. 

88. Ven Stund an eder auf Bünftige b. 
Ditern ein ſchones umd heiteres Wehngemach 
enthaltend eine Wohnſtube mu Nebenjimmer , 2 
lafzimmer, Mägdentammer , Keller, unb 

Iter,, umd ein fehr fdhöner und beite 
fi) , da er ſehr geräumig 
andern Gewerbe , i 


FR 
59. Es ift für einen Herrn ein heibares 
Dieser vacant gr Me, — —— 
u ganz billiger Behandlung. wünſcht 
Unterzeichneter Koſtganger in Logis zu neh: 
men, oder auch Speiſen aus dem Haufe ju 
efern ; im Hauſe des Hrn. Bieb zum Rechen 
im Rindermarki Ne, 348 , 4 Stege 
. D. Feliſcheer. 
vi. Eine Stunde von der Stadt iſt auf 
künftigen May eine Wohnung ſammt einer 
eingerichteten att für einen Feuerarbeiter 
gu verleihen; auch Fönnte es für irgend einen 
andern Beireiber dienen 


92. Eine ſchon feit vielen Jahren betriebene 
Wirthſchaft, von Stund am oder h. Oftern. 
u. Ein Yaden mit Ladenlübli an einer ber 
barften Straßen, von Stund an oder auf 
— um billigen Zins ’ in der H. Stadt 


Zu entlehnen wird begehrt. 

94. Es wuͤnſchte jemand ein Wohngemach 
auf fommende Dftern, d in einer Wohn · 
tube, Küche, 1 oder 2 Kammern, Holjbe: 
hälter und Kellerli, am liebſten in ber Stadt 
eder in der Umgebung. 

95. Eine Werkſtate für einen Selgarbeiter, 
wenn möblich rin miche gas großes Wohnge: 


ar * 
ine kleine Haushaltung wü in hie⸗ 
ſiger Stadt auf h. Oſtern A — 


[17 a 

‚». Heine Haushaltung ohne Kinder, 
die) ihren Beruf außer dem Haufe hat und die 
meiſte Zeit abweiend ift , wünfchte auf h. Oftern 
—— wo möglich 4 oder 2 Trep: 





— nach Arbeit. 
98... auf die zahlreiche Theilnahme vie- 
ler angefehenen —2* Zuriche will ich es 
wagen, dem bodgeehrien Publikum dieſer 
Stadt die Anzeige jn machen, baß ich durch 
die Unternehmung eines eigenen Geſchafis eber 
im Stande bin, die perebrteiten Krasenjummer 
mit billiger, ſchoöner und geſchmackvoller Arbeit 
au bedienen, um mid dem ſchaͤtzbaren Zu 
frauen berfelben immer würdiger ju machen, 
wogn ich mid) zugleich Jedermann böflichit em · 
pieble. Jo ſe phine Remort, Mopifte, 
neben der Schultheſchen Buchhandlung 
Ne, 172. 


—— nehme die Freyheit dem 





Rn. 
boertbeiten blikum bekannt ju machen, daß 
ich meine Wohmung im Arab verändert umd 
eine amdere ebenfalld im Kratz Me. 60. neben 
Sr, { Därmter bezoqen habe; zugleich 
danke ih meinen werthen Bönner für das mir 
bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfehle mich 


ſich auch zu | ten; er würde fich jedes Geſchäft nefallen lafı 


fen , wenn er nur fein ordentliches Austommen 
finden mürbe. 


0%, Eine brave Magd, die die Stuben- und 

verftcht und mit guten Beug- 

en it, münfdyte fogteidh als mög. 

in einen Dienft zu treten; — 
gaf. 


ben Frau Büdhın an der ( ; 
103. Indem ich den verehrteften Frauenjim: 
mern, bie mic) bisanhin mit ihrem ſchaͤrbaren 
Autrauen in ber Mebearbeit zu beehrem bie 
Güte hatten, meinen verbinblichiten Dank ab⸗ 
fatte, verbinde ih damit bie Anzeine, daß 
bäustiche Verbäftnirte ſewohl als andere Gründe 
mich veranlafıt haben, den Laden auf Peterb 
beittadt mit Ende diefes Monats zu verlaflen, 
und für einftweifen wieder meinen ehemaligen 
Faden an der Kuttelgaffe Ne. 309. zu bejieben, 
we id es mir beitens angelegen feym laffen 
werde vermittelt anerfanne guten Ge 
bilfinten die verehrteften Frauenzimmer mit 
fhöner und geſchmackdeller Ärbeit zu bedienen, 
im mich dem fernern ſchatzbaren Zutrauen der: 
felben noürbia gu machen, wozu ich mich zu 
gleich Jedermann hoflichſt emp ehle. 
Ant v. Nufd:Perep, e. 
104. Eine ſtarke Weibswerfen ven mittlerem 
Alter, welche ſich fchom mehrere Jahre bem 
Krankenwärterberuf gewiedmet hat , und fewehl 
aute Zeuquiſſe ihres Wohlverhaltens als ihrer 


&irtlichkeit aufjumeifen hat, wünſcht mieber | 


eine ſeiche Anſtellunq zu erhalten. 

108. Eine rechtſchaffene Dienftmaad. bie gut 
kechen kann, umd mit auten Zeugniffen verfer 
ben ift, wünfdte auf Lichtmeß einen Plab ; 


dien u feblafen muß, wird auf Lichtinep ge" 


118. Es könnte auf nädyfte Lichtmeß ein junger 
Menſch als Hausknecht einen Plab erhalten 
ee 
inger wunſcht einen 
Anaben in bie Lehre zu nehmen, a 
120. Ein Schuhmacher ganz nahe bey ber 
Stadt wünfchte einen Knaben von rechtſchaffe 
nen Eitern um billige Eonditien in die behre 


u nehmen. 
121. Ein fühiger Anabe kann das Bäder: 
han erlernen, 


— — — — 


Uachkragen nach Verlornem. 


122. Am Sonntag Morgen den 24. bieß ift 
von der untern Babergaffe im Miederdorf längs 
ber Limmat hinauf bis zur St. Peterskirche ein 
goldenes DObrenbehänge mit einem Amerhift 
verloren gegangen. Der redliche Finder ift 
erfucht, basfelbe gegen ein angemeſſenes Trink: 
geld wieder jurüc zu erflatten. Das Nähere 
iR im Berichthauſe ju erfragen. 
„38: ne in F der 
uquftinergaffe ur gaſſe ein Haupt 
fehlüffel verloren —2 Binder, mel 
dem foldyer nichts nügen kann, ift erfucht , 
denfelben gegen Erkenntlichkeit von zwei Fran⸗ 
ken im Berihthaus abzugeben, 
19. Samftags den 23. d. gieng vom ber um 
tern Brucke bis zur Meiſe eine leberme Briefe 
taſche verloren; ber rebliche Binder iſt gebeten, 
rkenntlichkeit im Berichthaufe 
abzugeben. 


125. Am Abend vor Weihnachten wurde bad 
Waſchhaus eines Wirthahaufes ‚1 1/2 Stund 
von der Stabt, frecherweiſe aufgebrochen, und 
daraus nebft einigen weniger bebeutenden Ges 
genftänden entwendet : Eine im November 1831 
neu verfertigte Boljwaage, mit Me. 321 bir 
jeichnet, 258 15. mwiegend. Wen daher oben 
beichriebene Waage zu Geſicht kommt, oder zum 
Verkauf angeboten werden fellte, wirb höflich 
erſucht, ſolches im Berichihaus anzuzeigen. 
Dem Ent teird ein dem MWerth; ange 
meſſenes Trinkgeld verfprechen. 

126; Ein iluminirted Stic muſter vom Mün: 
ſterhof bi6 auf die neue Strafie nach Het 
tingen ; ber allfällige Binder it erfucht , ſolches 
in Pe. 113. auf dem Münfterhef, 4 Treppe 
hoch, abzugeben, wefür man erkenntlich ſeyn 


it er ey Me. 259. an ber Sichof: | wird, 
felgafß, 2 Stegen > 127. Den 16. dieß verlief ſich ein grofier 
104. &4 empfiehft fi eine Perfon außerhalb | fhmarjer, Iangbäriger Hund mit wm — a 


der Stadı den wertheflen Bönnern im Waſchen 
ven efarbtem umd Weißem ; fie verfichert alles 
fhön zu waſchen und Rats aud gut für die 
rt fie bat ihre Niederlage bei And, 
Priter, ehemals Denjleriſcher Laden am der 
Marktgaß Ne. 449. 


” Nachfragen nach Arbeitern. 


107. Man mwünfchte einen Anaben vom 14 bis 
15 Jahren von rechtſchaffenen Eitern zu Be 
rufßgeihäften in Wocenlohn anzuftellen. 

108. Eine (mit guten Zeugniſſen verfehene) 
Dienftmagd Könnte auf Lichtmeß eintreten. 

109. Auf fünftige Lichtmeñ wird eine Stu. 
benmand und eine Kuͤchenmagd, melde gute 
Zeugnilfe aufmeifen , verlangt. 

110. Eine brave mit guten Zeugnillen verſe⸗ 
bene Mayd fann auf Bihtmeh in Dienft treten, 
111. Eine rechtſchaffene Magd, bie bie Gi: 


terarbeit verfteht und eine s. v. Kub zu be» 
forgen hätte, wird zu einer kleinen aitshal · 


fung verlangt, { , 

112, Dan verlangt für eine Heine Haushal⸗ 
tung eine rechifdhaffene Mond, welche die Haus · 
deſchafte verſteht, mit Kindern umjugeben 
weiß, und lifmen und nähen fann ; fie € 
ven Stund an eingeben. j 

113. Ein thäriger Knabe kann die Pofamen- 
tir-Profeilion für oder ehne Fehrgeld erlernen. 

114, Ein biefiner Schubmachermeifter wünfd- 
te einen gut gefitteren Anaben von chaffe⸗ 
nen Eitern in die Lehre zu nehmen. 

115. Ein Knecht, der mit Pferden umgehen 
kann , Fönnte ſealerch einen Dienft haben, 

116. In ein biefiaes_ Gempteir wird ein 
Knabe ven 193 — 14 Jahren gefucht. j 
“97. Ein Knecht, der Pferde und Hornvieh 
zu behandeln weiß, und außer bem Hauſe 


jeihnung am Kepf, ber Bruſt, den Füßen 
und dem Schweif; wem folder zugelaufen, ift 
erfüucht,, davon gegen Erkenntlichkeit Anzeige 
zu machen. ale j 

128. Montag ben 18, dieñ iſt jemandem ein 
Heinet Mopverhüindli enılaufen , von Farbe 
ſchwarz mit brammen Beinen, weißer Bruſt, 
abaefähnıttenen Obren und ſtürzenem Halsband 
mit Zeichen und gelbem Schlöfli. Wem ſel⸗ 
biges zugelaufen , ift erfucht , es im Bericht ⸗ 
haus gegen Ertenntlichkeit anqupeigen. 

1939. Samftaa den 9. d., Abends nad) 8 Uhr, 
ik beim Kaufhaus ein kleines langhäriges 
ſchwarzes mit weißen Rüden und Bruft bejeich · 
netes Hundii abhanden gefemmen ; wer daven 
Auskunft ertbeilen kann, iſt erſucht, ed gegen 
ein gutes Trinkgeld anzuzeigen. 


"Amtliche Ameigen. 


Befanntmahung. 


ebruar 1836, Machmit ⸗ 
d auf dem Stadthauſe 





130. 

Dienftans —* ®. 
ta m 2 fr 
= öffentliche Steigerung abgehalten werben, 
über die der Stadt zufländigen Bebäulicdyker 
ten bei der ehemaligen Nieberberf Pforte, 
Selbige beteben : 
a) In dem Heinen Zoligebaͤude (auf ber redı- 
ten Seite des —— bezeichnet mt 


Me. 88. rorh Cadaſter. 
Dem Vaden nebſt dazu gehöriger Heiner 
” Fochnung , Pe. 7b — Cadaſter be: 


ichnet, links des Ausgangs. 
€) IR Sihberigen Zollerwehnung , mit Me. 
655 a und b bezeichnet, 


usgangt. 
— eingeladen, in ber Zwi⸗ 


ſchengeit theil die Beſtandi heile obiger Grbat:: 


lichfeiten, theild die Bantbebingungen in ber 
Stadtkanzley einzuſehen. 
Züri den 23, Januar 12836. 
Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtkanzley 
Nüfcheler, Stadiſchreiber. 


131. Bant: Anzeige. 

In Felge ertheilter Verſilberungsbewilliqun · 
gen werben nachfolgende Gegenſtande: nußb, 
und tannerne Comeden, Käften, Tiſche, Bett: 
flatten, ein und zweiſchlafige Betten, geldene 
Ringerringe, filb. Ei: und Theelöffel, ein Piano 
forte, ferner: verſchiedene Gattungen Weine 
von 1834 und 1835, in ber gewehnten Gant- 
ftube auf dem Helmhaus, Montag den 4. Be 
bruar und folgende Tage, fewehl Vor: als 
Machmittags, verfteigert und den Meiftbieten 
den negen baare Bezahlung überlaffen, mezu 
ein ref. Publitum böflich einlader 

Züri, den 28, Januar 1836. 

Stadtammann 
I, I. Muſcheter. 

132. Dennerftags den 4. Hernung, Nachmit ⸗ 
tags, wird in der Wohnung bes Schreinermeiſter 
Hottinger im Zeltweg au Mettingen, in Relge 
nefelicher Verfilberungsbemilligung, bie Ver: 
fteigerung ven fehr ſchönem Schreinermerkjeug, 
mwobei fi) ein Hebelbank und zwei arehe Fug⸗ 
baͤnke befinden, nebit Käften, Berrladen und 
eine Partie Felzladen nebft anderem, ſtatt 


en. 
ettingen, ben 27. Januar 1838, 

® Die Sanrbeamrımg. _ 

133. Unter Aufficht und Leitung des Gemeind⸗ 
raihes Hirslanden wird Freytags den 5. Hor⸗ 
nung a.c., von Mergens 8 Uhr an, in ber 
Zimmermann Maurer’ichen Behaufung im 
Balgrift, eine äffentlihe Gant abachalten 
werben, aller Arten gut conditienir ⸗ 
te Zummermannswerkjeuge, Kleider und ver: 

iedene hausrärhlihe Gegenſtände, mwezu 

aufluftige freundſchaftlich eingeladen find. 

Hirslanden, den 28. Jenner 18386. 

Gantbeamtung. 

134. Bant- Anzeige. 

Mit vormumdfchaftlicher Bewilligung wird 
Donnerftans den 4. Februar a. c., Abends 5 
Uhr, im Gemeind haus zum Stern in Küß⸗ 
naht auf öffentliche Verſteigerung kommen : 
Das ven ‚dem unlängft verfterbenen Fourier 
Johannes Wanger beworbene Heimmefen auf 
bem Bühl zu Goldbach, Gemeinde Küßnadht, bes 
febend in einer Behauſung, weiche enthält 1 
Son: 41 Küche, 3 Kammern, 1 Winde und 1 

J er. 

Berner eine Scheune, bie Hälfte an einem 
Trottgebaude und einer WBeinpreffe, 1 s. v. 
Schweinſt all. 

1 Krautgarten, 

circa 1 1/2 Juchart Reben, 
eirca 1 Juchart Aderland , 
eirca 3 art Wieland , unb 
4 Brlg. Holz. , 

Kaufliebhaber werben eingelaben, das Beim: 
wefen zu befihtigen und bei der DVerfeigerung 
ſich einzufinden. 

Kußnacht den 25. Januar 1836, 

Im Namen der Gantbeamtung. 
Job. Freymann, 
, Gmbrtbfchrber. 

135. Es wird hiermit ſammtlichen in der Stadt ! 
Zurich niedergelaffenen Perfonen in Erinnerung | 
gebracht, daß diefelben, einer frühern Verords 
nung gemäß, bei allfälligen Wohnungsverände 
rungen, dem Sekretariate der AnfähenComs- 
miffien auf dem Stadthauſe Reuntaiß zu geben 

aben, und zwar bei eıner Buße von einem 

ranten. — 

Das Sekretariat iſt angewieſen, für jede die- 
fer Ainyeigen eine Befcheimgung zu ertheilen, 

Zuͤrich, ven 19. Fenner 1938. 

Im Namen der Anfäßen-Commiffien 
beren Sefretartat, 
. Römer, 

136. Belanntmadun 

Es iſt eine Spetter-Nachtwächterftefte vocant, 
Diejenigen Perfonen, die ſich dafür melden 
——5 innerhalb 14 Tagen bei 
ne enten der Stabtpoligep-Eom- 

Zurich, den 19, Januar 1836. 

Aus Auftrag, des Stadtraths 
der Stabtkanjleg, 





Dermischte Anzeigen. 

197, Die Menfhenfreunde in der 
Nähe und Kerne bat der Unterjeichnete im 
Namen der Beamtung nad erfolatem Brand» 
unglü in feiner lieben Gemeinde aufgerufen 
sur Hülfe in der Neth, und bald, bald 
die (höme Erfabrung gemacht, daß 
Stadt und Land folder reht Viele 
beberberge Kaum war die Bitte getban, 
fo fand fie auch Anfang bei mandem edlen 
Derien; fo daß die fhönflen Gaben 
verihiedener Art für Menſchen und 
Dieb in reihliher Menge einfamen. 
Und für dieſes Alles fagen wir Euch bekannte 
und unbefannıe Geber noch im Allgemei 
nen unfern wärmften Danf; in den 
vorzüglich auch die Gebeugten, durch Euch aber 
wieber Aufgerichteten herjlichſt einfallen. Mie 
werben fie vergeflen, was Ihr an ibnen ge- 
than und med) viel weniger wird es beffenilich 
je in einen Mißbrauch ausarten. Euer Wohl: 
thum fol und zu nichts Anderem ermuntern „ 
ald fernerbin auh felber darın 
nicht jwermüben Auch wir wollen 
fo hantien, daß an Stellen der ſchnell weiten: 
den Feuerblume ſtets die des Vergiimeinnichts 
ſich erhebe. Sinnvell flieht es auch bei und 
da und wird uns ſteis ın Erinnerung Eringer, 
daß nit Werte, fondern Bantlu 
gen ben Werth menfhlider Gro 
muth beflimmen müffen. 

ätten, ben 24. Januar 4836. 
Im Namen der Beamtung 
Ib. Wafer, Pfarrer. 

138, Den Empfang ven einem Pod Kleider 
für bie Brapbbefchäbigten in Ober: Engfiringen 
und zwar für den alten verunglüdten Mann 
von unbefannter Sand, fo wie ven einem Päd: 
den mit Strümpfen und Nastüchern nebit 
3 fl. 27 6. verdankt den edlen Gebern auf da⸗ 


aufrichtigfte 
Höngg ben 25, Januar 1836. 
. Beidegger, Pfr. 


9. Einladung ' 

Die im Ragionenbuch der Stadt 
Züri eingetragenen und bier ver« 
bürgerten Kaufleute (fo wie deren mar 
jerenne , in der näterlichen Handiung arbeiten 
ben Söhne) find eingeladen, ſich Donnerftags 
den 28. Jenner, Nachmittags um 2 Ubr, zu 
einer Oeneralverfammlung auf dem Geſellſchafis⸗ 
haus zur Meife einzufinden, um fich über einen 
Aufaßartifel jum allgemeinen Reglement vem 
29. Mer, 1834 au berathen. 

r den 21. Ienner 1836. 


In Auftrag 
der faufmännifchen Vorfteherfdyaft, 
das Aetuariat. 
140. Befanntmadung. 
„ Die Regierung des Kantons Bern hat für 
das Jahr 1836 eine Öffentliche Aus fellung 
inlänbifcder Indufrie-Erzgeuaniffe 
angeorduet, welhe in den Monaten Julı und 
Auguft bier Statt finden wird. Diefe Aus 
u bat zum Zweck, die Induftrie in bie: 
figem Kanton aufjumuntern und zu befördern, 


und e* werben baber bie meiften Prämien mır 
an Kantenseinwehner ertheilt werben. Indef 
fen werben auch ven Einwehnern anderer Kan 
tone Gegenſtände der Induſirie, mechanifche 
Arbeiten, Fabrikate u. f. w., fefern fie in der 
Schweiz verfertigt find Cwofikr Beſcheinigung 
zu leiſten iſt), augenemmen, und , nach dem 
Befinden von fachverfländigen Richtern, Preife 
defur ertheilt werden, mweju eine befondere 
Summe von 800 Franken beftunmt if Tür 
die Ausftellung find übrigens noch fol ente Ber 
dingungen und Vorſchriften aufgefleilk: 

1) Gegenſtande, welche bereits früher auf ei- 
ner hiefigen Induftrie-Ausftellung erfdhie: 
nen , find von Bee rien ausgeſchloſſen. 

2) Alle Gegenſtande verbleiben dem Einfender 
der ſonſtigen Beſttzer. Die Fracht cder. 

—— ee a ae 
ungs· Comit wit Aus⸗ 
nahme allzuſchwerer ober volumind ſer 
Begenftände, fo wie auch von Artikeln, 
weiche der —— fremd oder berfel; 
ben nicht würdig ren eich nad) 
Beendigung der Austellung werben (ämmt- 
liche Gegenftände den Einfenbern forgfät- 
tig verpackt wieder zurüc geſchickt werben, 
Es hängt ven den Eigenthümern ab und 
wird felbft willlemmen feyn, daß ber 


3) 


Preid, um welchen jeder Gegenſtand in 
verkaufen überlaffen wird , beyaefeßt mer» 
de, und wenn ſich die Gelegenheit darbie 
tet, fe wird das Comite den Verkauf har 
forgen ; bingegen verſteht fih ven felbft , 
daß es bei dieſem Anlaß nicht auf den 
Verfauf ven bekannten Pandeldartiteln 
abgefehen fein Bann. 

4) Ale Einwohner anderer Kantene, melde 
Begenftände an bie Auditelung au ferden 
ardenten, find erfucht, ſich Darüber fhrift. 
Tihh genen das Cemit⸗ zu erklären, 

5) Vem 15. Mai bit 15 Jum nächfkinf: 
tig Fönnen der Austellung unter der 
Adreſſe: „An das Induftrie Austellung 
Cemitẽ in Bern" alle Segentände, wel 
be man für daeſelbe beſtimmt, Augefender 
werden. Zu Verrolfländigung des Karo: 
legs jind alle Einfender erſucht , eine Purje 
Beſchreibung der Eigenthuͤmlichkeiten ihrer 
Fabrikate beyjufügen. 

Ale Einfragen über diefe Ausſtellung Fin 
nen an Deren Hartmann, Schretär des Depag 
tement des Innern, a richtet werben. 

Bern, den 10. Dezember 1333. 

Der Kräben 
der Cemmifiten für Handel und Intuftrie; 
Buder, Oberilieutenant, 
Der Sehretär: 
Hartmann. 

141. Eine Familie auf dem Lande wunſchi 
© Töchter in’s Haus aufzunchmen, für deren 
leibliches und geifliges Wehl man gewiſſenhaft 
beforgt fein würde. An Unterricht im weiblis 
den Dandarbeiten ſowehl, als auch in ander 
mweitigen, einem Brauenjimmer nöchigen Kennt 
niffen müßte nichts verfaume werben. 

Nachfragende Können im Berichthaufe erfah⸗ 
ven, wo fie nähere Auskunft erlangen Können. 

= Anyeig 8 
er Sangerverein der Stadt Zürich 

Dienftag den 26. Jenner beine Aufammenbunft , 
ingegen werben hiermit alle Mitglieder höflich 
eingeladen, der Berarbungsverfammlung Dien: 
ſtag den 2. Februar, Abends 6 lihr, recht zahl · 
reich beuuuwehnen. 

Die Rechnung liegt den Mitgliedern 3 Tage 
vor der Verfammlung beim Quälter des Vereins 
zu beliebiger Einficht effen. 

‚ben 21. Jenner 1338. 
Aus Auftrag der Commifjlen 
das Actuariat. 

143. Büdher-Berfleigerung. 


Samftags den 30. Januar wird bey Unter: 
seichnetem eine Sammlung verjüglicher Wik 
her aus dem verſchiedenden Fächern an bie 
Meiflbietenden verkauft und dafelbit Verzeich- 
niſſe gratis ausgegeben. 

, I. I. Siegfried. 

144. Ein rechtſchaffenes erfähaus im 
Eanten Bafel bandſchaft an einer Strafe, me 
befte Gelegenheit und außerſt quter Abſatz für 
eine Speyerey: und andre Handlung erprobt 
wäre, iſt wirklich im Beqriff meben der Pros 
feffien ein feldes Geſchaͤft amyufangen und 
ſucht hiegu einen bejabrtem , redtichaffenen umd 
einfatfähigen Mithalter; derfeibe würde zu · 
friedene Tage zu genishen haben. 

145. Unterjeichneter nimmt die Freyheit ei- 
nem ebrenden Publikum die Anzeige zu machen, 
daß Sonntag den 31. Januar ın feinem —— 
getanzt wird, zu welchen man ſich zum zahl: 
reichen Beſuche ergebenft empfiehit 

I. Ouggenbäbt zum weifien Kreuz 
in Unterſtraß. 
Theateranzeige. 

Freitag den 29. Jenner. 

(Zum viertenmaf mieberheis)? 

Die Stumme von Portici. Grofe Oper in 
5. Alten. Tert nah &cribe und Delg: 
vigne. Mufif von Auber, 

— —— 


Preise der Lebensmittel 


l. 8. 
Der Müu Kernen af. 20 
er et 255.63 ei 
” 
ee Seifen lahm: 
vH e 2.30 i 
Das Viertel Hafer 19 $. 4 -. =. 


‚den 1. Februar 1836. 


Wochenblatt. 


Nro.9, Montag 


Zürcherisches 
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Bei 3. 3. Ulrich im Berichtbaus, neben der Pof. 7 NER 
1 3 

—5  Saeı 


Tum Verkauf wird andetragen. 


1. Auf das fortdauernd erſcheinende 
Merzeihniß 
der Getauften,- Seftorbenen umb 
ben in Zürich 
weren jeven Menat ein halber Bogen heraus: 
geneben wird, kann für ben Jahrgang 1336 
mit 20 5. verausbezahlt werben im 
Berich jhaus. 


2. Unterzeichnete wird ven heute an bis 
Ende dieſes Monats, wie gewöhnlich, in fehr 
beruntergefeßten Preifen aus allen führenden 
Artikeln in Seide und Medewaaren verkaufen, 
werunter befonderd: alle Arten Bänder, 
Shawls, ſchwarzbödige mit Bordüren, Fichus, 
Echarpes, ſeidene, halbſeidene und wollene 
Stoffe zu Reben, ältere Foulards, Taſchen 
u. ſ. w. Auch find zu gleichet Zeit im Laden 
unter dem Schwerdt ebenfalls in herunterge⸗ 

ſetzten reifen alle Arten Hanbichuhe und 
feidene Serren-®ravatten ju baden. Zu ge 
fänigem Zufprud empfiehlt ſich 

D. Harry: Keller, 


in der Schipfe 


8. Ganz meue Art von Metall gegeifene 
und ſehr dauerhaft vergelvete Buchſtaben, fehr 
kmecdmäfig und vortheilbaft für Firma's und 
Hausnamen, in allen Schriftarten und ven 
verfbiedenen Größen. Au gütigem Zufpruc) 
in dieſen fe wie in unfern fchen befannten Ar: 
tifeln empfehlen ſich ergebenit 

Schwan und Müfdeler, 
Pel haͤndler. 

4. Durch Vermiethung meines Ladens bin 
ih in Fall geſetzt, mit meinen Waaren zu li⸗ 
quidieren und diefelben einem E. Publifum zu 
Stadt und Land iu herabgeſetzten Preifen zu 
empfehlen : Gut ſeidene Feulards, wollene Da» 
men:linterröce, baummellene Callecos, ſchwarz 
fein wellene Damen Strümpfe: verſchiedene 
—— + Damen: und Kinder⸗Chauſſen; 

* —— en —— 

i ter⸗ und percalene Handſchuhe, 
Suiberbäftli, ‚Borhängringe, große und Heine 
achte Wachs lichter nebit andern Artikeln mehr , 

mozu fi) höflichſt empfiehlt . 
€, Bertfhinger, Schneidermeilter, 
. an der Auguftinergaß No. 262. 

5. Unter jeichnete nimmt bie Brei einem 
ehrenden Publikum anzuzeigen, daß fie mit 
einem fehr ſchönen Sortiment der newelten und 

geſchrnackvollſten — — verſehen iſt, 
— 


Siick·, Zerhir-⸗ und Terneauxwolle in voll: 
ſtandigen Scattirungen; ferner Strickwolle 
weiße und gefärbte und Vigoniawolle, Seiden-, 
Wellen, Baummolen:, Leinen» und Perlen 
ſtramin, Plate: und Hakelſeide in fehr ſchönen 
Püancen, angefangene und fertige Arbeiten, 
Deffin zum Verkauf und Ausleihen, Glan, 
umd engliihen Brodierbaummollenfaden, Stid: 
en, Börfenliten, Haarfarbe,Seidenligen 
und Toren; Std: und Drabt:Ebenillen, 
Gold. und Soaberfaden, Gelde Silber, Stahl: 
und Wachsperlen, Stridyerken in allen Karben, 
Scramin⸗ und Filetnabeln, Herren, Damen 
und Kinderbandichube , Heofenträger und He 
fenträgergarnituren mit Federn und von Gummi 


iQue; 
ferner: 

Me nöthigen Blumenfeurnituren in Seide und 
‚ aud werben alle Arten Zapifferiear- 
un auf Verlangen angefangen , eder vollen: 
bei gelichet und zum Kourniren übernommen. 

grau B. Schweizer-Willi, 

im Laden an der Napfqaſſe 

umter dem Hauſe zum greßen Erfer, 

6. In den, aus Luzernermeubeln beſtehen⸗ 


den Meubelnmagazin zum Blumen geſchirr neben 
der Peſt fteben immerhin jum Kaufe bereit: 
Serretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
meben, darunter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiiche, Arbeird:, Spiel: und Nacht: 
tiſchli, Sepha, nußb: und tannerne Bettſtat⸗ 
ten, Knaben⸗ und Meine Kinderbettſtättli, 

fer, Strob · und Breiterſeſſel, Machtſtuhle, 

ußſchemmel, auf Verlangen auch nußb. und 
tannerne zweithürige Käſten. Die ſchöne und 


folide Arbeit, fo mie die billigen Preiſe, bie Fäſſt 


man zit machen im Kalle ift, ſicherten bereits 
einen aablreihen Zuſpruch zu, für weichen 
man fi ferner eraebenft empfiehlt. 

7. Ein frehmüthiges, zu verſchiedenen Be 
rufdarten fid) eignendes Haus Ne. 219. an der 
Peſtgaſſe, enthaltend einen Baden , 2 Keller, 
3 heijbare Zimmer, Alkeven, Nebenzimmer, 
3 Kammern ‚ Winden, 8_ Windenlämmerli , 
2 Abtritt, auch Pag zu Holz und Zurben. 

8. Das, nabe beym Schulhaus in Außer: 
ſihl angenehm gelegene Wohnhaus, aus einem 
Keller zu circa 300 Er. Fälfer Plaß, 9 vertd- 
ferten oder tapejierten Zimmern , bavon 6 heij⸗ 
bar, 2 Rüden, 2 s. v. Abtritt, einem Holz 


ſchepf und einem Waſchhaus beftehend , — fer 


ner einem eigenen Brunnen und Garten mit 
vielen Baumchen der edellten Obflarten be 
pflanzt, — würde es gewünſcht, fo Könnte 
noch circa 1,8 Juchart Pflanzlanb, biefes eben: 
falls mit Eleinern und größern Obflbäumen 
auch Weinreben befeht, dazu gegeben werden, 
bietet zum Verkauf an 
Reh in Auferfihl. 

9. Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
1861. Santbeamtung in Auferfihl, wird Mon: 
tag den 8. Dormung, Nachmittags um 4 Uhr, 
in der Spörrifhen Weinſchenke im Areuel, 
aus freier Hand die mit Mo. 34. beyeichneten 
Bebäulichkeiten an den Meiftbietenden Effenlich 
veriteigert, 

a) Eine Behaufung, beftebend aus 2 Stu⸗ 
ben fammt einem Alfoven, 2 Rüden, 4 Kam 
mern; 2 &tegen tod ein Holzbehälter, 8 Kel: 
lerli, 1 8. v. Aberitt, 1 Bärtli vor ben Haus 
unb ned mehreres Gartenland, 2 Brunnen: 
gerechtigkeiten; 

b) eine Beharfung, beftehend aus 4 Stu 
ben, 2 darunter mit Aıteven, 6 Kammern, 
1 Eeines Kämmerli, 4 s. v. Abtritte, 2 Win: 
den über dem ganzen Haus, 4 großer Keller, 
1 Waſchhaus ſammt einem darin, i 
großer Helsfhenf und 2 Gärten vor dem Haus. 

Die Gebäulichkeiten befinden ſich fämmtlich 


in recht gutem Zuftand, auch ift befonders bie ; 


Behauſung b. zu Betreibung einer Lohn: 
mafcherei vorzüglich geeignet, zumal alle und 
jede in biefer Beziehung nur möglichen Einridy 
tungen beftehen,, ebenfo wird feit einigen Jah⸗ 
ren in biefer Behauſung ein Weinſchenkrecht 
ausgeübt. 

Kaufliebhaber find biermit eingeladen, ſich 
an gedachtem Tag bei der Verfteinerumg einzu 
finden, und in der Zwiſchenzeit die Pokaliräten 
u befichtigen, wo jedem freundfchaftlicher Ber 
4 ertheilt wird. 

10. Einige ſchoͤn gelegene Bauplaͤtze auf dem 
KHottingerboden. 

tt. Ein Bauplos von 12 Juchart Fand mit 
einem 6 — 7 Schuh beben Wafferfall, wel 
ber zum Treiben eines Werks von 2 — 8 
Muühlenrädern eingerichtes werben kann, in⸗ 
dem zu jeder Zeit genug Waifer vorhanden ifk, 
welches feines Falles wegen niemals friers. 
Diefer Bauplag it an den Hauptftraßen von 
Donauefdingen nah Bofel und ven Schaff⸗ 
haufen nad Bafel ,- 1/2 Erunde vom Rhein, 
in der Naͤhe von 8 nicht unbedentenden Ort: 


fbaften gelegen, und daher zu verfchicheneh... / An 


Ber flarten fehr empfehlenswertb. Bei Hrn, 
alt Boat Würtenberger in Ober Baufingen; 
Amts Waldshut , it diefer Platz, fo wie der 
von einem Geemeter aufgenemmene Grundriä 
einzufeben und das Mähere zu erfahren. ’ 
12. Eine Partbie felbfigegogener 1Btır Wein. 
13. Recht quter 18277, 1832er und 1839r 
Wein Eimer und Taufenwes: ferner 4 
runde circa 19, 15 und 25 Eimer haltende 


er. 
14. But gebeijted Reh: u. Wildſchweinfleiſch, 
Reh: und Hafen Pfeffer, nebft fetten Gänfen, 
Enten, Capaunen und Faſanen welſche Huh⸗ 
ner und Haähne auf Beſtellung wie man es 
verlangt, und alles was in diefen Artikel ein 
fhlaat ; Sauerfraut pr. tb. 8 ß. bey 
Ich. Mepli zum obern Spiegel. 

15. In Ne. 317. im äußern Rennweg wird 
Weißbror, das 1b. A 10 Rp. verkauft. ' 

18. Schöne feidene Reſten für Kleider, ſchwarz 
und in Farben, und quadrillirte Marceline , 
Gres de Naples, Atlas, Satin Türe und - 

uttertaffet in billigem Preis, im Fadenladen 

eim Enger Pörrli No. 24. H. Stabt. i 

17. Den beliebten Baden auf tiefen ſchwar ⸗ 
en Spüblen, der früher im Frohnfaftenhaus, 
päter im Bleicherweg zu haben war, i 
num an in gleiher Qualität und in nemlichem 

reis im Sellnau in der Badanftalt im obern 

emach zu haben. " 

18. Ein Karabiner für einen Scharfſchütz 
Ererjieren und eine recht gute. Wind» 

üchſe, ben Büchſenſchmid Ber Htolhd an 
der Weitengaß. 

19. 30 bis 40 Stuͤck alte römifhe Mun⸗ 
jen, und eine Auswahl der feltneren Minera- 
lien des Veſur und des Mena, bey 

Friebr, Woder anf Dorf. 

20. Drop alte Kanitalbriefe von 200 fl., 
200 fl. und 700 fl., allg aufden Kanton Zürich. 
‚2. In Mo, 233. auf dem Evyvermarkt: 
ein: und jwentbürige Käften, Sekretairs, nußb. 
und tarın, Commeden, Kuchekaͤſtli, tann. Elei» 
nere und größere ord. und runde Tifche, Nacht: 
und Arbeisttifhli, Streh⸗ und Vretterfeifel , 
ein« und jwenihlefige Bettſtatten, Better und 
Madvagen,, Nubbetrgeitelle und Nuhbetter, 
Cpiegal veridyiedener Große mit vergeldten und 
ord. Rahmen, Stodubhren, meſſing. Mörfel 
und Kerjentöd x., zu deren Verkauf ſich be- 
ſtens empfiehlt FR. Heß. 

22. Ein ſchones nußb. Buffert, 1 Seeländer: 
Schreibtiſch nad) älterer Art, 1 Schreibtifch 
— Lehend ſchreiben mit vielen Schubladen, 

ienlich ju einer Mineralienfammlung, 1 eins 
thüriger Glaskaſten, 6° 4 hoch, 373 breit , 
L pweifäumiges in Eifen gebundenes Fäßli mit 
darin fich befindendem ı Saum 2 Taufen 18357 


Fri Zum Kauf ober Ausleihen wird ange: 


tragen : j , . 

a) Ein fchönes, heiteres, bie freifte Ausſicht 
genießendes, für 3 Aaushaltungen geeig⸗ 
netes Webnbaus, genannt zum Hofader 
in Hirslanden, auf künftige Oftern,, ent: 
baltend 3 plain pie«l einen großen Kel⸗ 
ler, & Kammern und einen s. v. Abtritt ; 
eine Stene hech eine Stube mit Wand⸗ 
füllen, Nebenzimmer, Kühe, 2 Kam: 
mern und s. v Abtritt; 2 Stegen hech 
1 Stube mit Wandfäften, Nebenzimmer, 
Kühe, ® Kammern und s. v. Abıritt; 
ferner 3 Stegen bob, 1 Winde und © 

ammern ; endlich 4 Stegen hech, eine 
e, Munderfammer v. Rauchkammer; 

b) ein Wofchhbaus mit Brunnen und KHeljr 
bebälter ; j 

eo) eine Merkftatt mit Eife filr einen Feuer · 
— — 

d) einen en Garten. * 

Zwey ganz neue Betten ju bitigftem 


Preife, . 


von -- 


25. Vier neue weingrune ovale Weinfäffer , 
2 Er., 4 Er., 10 und 27 Er. haltend, ferner 
2 alte jedes 2 Er. baltend, und ein 17 Er. 
haltendet, alle mit Eifen gebunden um billigen 
Preis, bey h 

Käfer Burkhardt and 

28. Drey Stüdf neue eichene 
bundene runde Meinfälfer um billigen Preis, 
9 1/4, 17 1/2 und 22 Eimer baltend; ferner 
aus ber beiten Gegend des Weinlandes ver: 
ſchiedene Serten 13317 Weine, Eimer⸗ und 
Tauſenweis zu verkaufen. 

27. Ein Zah mit ſtarkem Eiſen gebunden, 
13 Eimer haltend; 1 Limmatſchiffli mir (Ei 
Genwand und berchenbort, zu verkaufen oder 
an Te Brändli zu tauſchen; mehrere Hobel: 
bänke. 

23. Ein füpfernes Brenngefhirr mit 2 Rob: 
ren, circa 1 Taufe haltend. 

29, Ein großer farter ganı ſchwarzer Haus: 
bund von befonders quter Race, ſehr wach⸗ 
fam und gut dreilirt auf den Mann, 

30. Ein junges weißes Spitzhundchen männ: 
lichen Geſchlechts. 

31. Ein junger weißer Pudel männlicher 


Toni. 
it Eiſen ge: 


rt. 

32. Bey Unterzeihnetem ift immer von ber 
fen lange bekannter Berner:Feinwand, Stüd: 
und Ellenweas, 34, 4/1, 54 v. 64 breit, 
zu haben; es empfiehlt ſich höflichſt 

Rudolf Densler im Rennweg, 
auf dem äußern Rain No. 382, 

33. In No. 173. auf Petershofrtade liegen 
zu verkaufen: ein ſchönes neues jmeifhläfiges 
und ı einichläfige® Bert, 6 ſchöne Tifchrücer 
und 1 Tafeltuch, mweii gebilo. baummollenes 
neues Tiſch een _. nob — 
chönes weides Hoſenzeuq, recht gut gemachte 
= Endeſchuhe, erlihe Sammerfhube und 
S:iefeli im Futter befchädigr, wm damıt auf 
juräumen in möglihft billigen Preis, auch 
neue geſtrickte Winterfhube mit Sehlen. Ein 
in gutem Stand ſich befindender Waſſerkeſſel, 
neue ſturzene Kerzenſtöcke mir eder ohne Ab: 
brecher, 2 recht fhone Lampen mit Has, 
mebreres neues und älteres Geſchitr, 1 Stud 
Zırtaine, die Elle 8 ß. 6 bir., alle Arten 
neue Spiegel mit und ohne vergoldere Rahmen, 
ichöne nee Secretair, Käten, Tiſche, Seſ— 
jet, Commoden, nußb. und ran. Berritatten, 
mehrere Spieltifhli mit grünem Tuch, 2 nußb. 
aroße Nubhersgeitell, 2 neue Strehferha, 1 
Clavier 8fl., 4 Kinder ⸗Rennſchlitten in Form 
eines Chaisli 6 fl., ein ſo qut als neuer Cor: 
pus, in einem Laden ſehr dienlich, 2 neue De: 
cimal · Waagen, nebit noch vielen andern Sa: 
chen mehr; ſich im Kauf und Verkauf, ober 
auch Commiſſions oder Tauſchweis ſich dem 
verehrteſten Publikum zu Stadt und Land 
ferner auf das höflichſte empfehlend ; nur muñ 
bemerkt werden, dan ed niemand übel nehmen 
möge, wenn Unbekannten , ohne Dinterlage des 
Berrags , nichts jur Einſicht gegeben wird. 

34. Ein an einer ſehr gangbaren Brrafie 
ganı nabe bev Zürich, vor wenig Jahren auf 
das. folidfte neu erbauies Wohnhaus mit Res 
mife und etwas Ausgeländ circa 3 VBrlg. grofi, 
worauf das Haus ſtehet. Machzufragen bei 
alt Schuldenjcreiber Shin; in Zürich Ne, 
404. an der Sihl. 

35. Ein untängft nem erbautes Baus, nicht 
gar eine Viertelſtunde von der Stadt entfernt 
an einer fehr angenehmen und gejunden Lage, 
mis Ausficht gegen der Stadt uno der reijen- 
den Seegegend. nebſt einm großen Garten mit 
vielen Obſtbaumen verfehen und einem eijend 
dazu gehöriger Brunnen in einem Einfang, 
unter fehr annehmdaren Bedingungen, 

38. Ein Vielin a # fl, ſchwarje Rahmen 
mis ırlad und eine fhöne — 

37. Zwey qute MWeinfäfler mit Eiſen gebun: 





41. Beſte ganz neue holl. velle HArin qe 
und Anchoix, fo wie ganz friſche trockene 
und gewaſſerte Stockfiſche, find den gan 
zen Winter hindurch zu haben im Gpejerenla: 


1 weißen Lilie gegenuber dem Bericht⸗ 


aus. 

42. Im Soejerey · Laden zum Störchli_ im 
Miederdorf find wieder von ben ertra geſötten 
Erbfen gunge und gerellte, fo wie ganz neue 
prachtſchöne Stoffe trocken und gemällerte, 
und ertra auter Enmenthalerkas zju haden, 
auch EaffeErtract, deifen Tugend und Eigen⸗ 
(haft durd eine gedruckte Veplage erirben 
werden kann; Das Angenehme deilsiben tm 
Trinfen und die bedeutend große Erfoarniß die 
derfelbe darsietet , lohnt fid der Mühe denfel 
ben ju prüfen; ven der bekannten Niede landı- 
ſchen Tınte, ald auch von dem fluſſigen Waſch⸗ 
blau ut auch wieder Vorrath vorhanden. Al⸗ 
les dieſes jo wie eine große Auswahl erira quter 
Eigaren und Rauchtaback, Canaſter, Por: 
torico im Rollen und gefihnitten , effen und in 
Paquet, fe wie die übrigen  Spejerenartikel 
werden einem E. Publitum unter Derjühe 
rung der mederateſten Preife beſtens em- 


pfoblen. 

43. Bei I. Kinsler in Meierkbof ift zu 

ben: Sachſ. Metalb Polirpulver, Wachskerzen 
in 18 verfdiedenen Größen, Thermometer , 
Branntwein: u. a. Proben, Henrys Aro- 
matic Vinager ın — Zund· 
hoͤlzchen, Zundkerzchen, Diagraphen und Pan⸗ 
tographen u. ſ. w. eh, 

44. Endsungerjeichnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen wollenen 
Tucern , Cafemir, Ropal, Caſterine, Bath, 
Melten, Gilerjeug ıc. ju liaudieren, merben 
u dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
febr berabgefegren Preifen verfaw 
fen und empfehlen fü daher zu geneigtem Zu: 
pruch. Sprüngli uns Comp. 
bei der alten Meife 
x an der Marktqau. 

45. Kilian Guper an der Auttelgaß ver: 
kauft ſchoͤne einipärmge und jwenfpännige 
Schlitten ſammt ſchönen Geſchellen mir’ pl 

en und ſchwarzen Rollen ; ferner einipann 

e Charfen und Kurihen, Fubrwägen , alle 
rten Autichen- und Fuhrgeſchirr, Heine und 
große Krenferen, mie aud lange Ketten, 
ufcherwinden, Reitzaume, Sattel und neh 
diele Sachen zum Fuhrwerk. 

46. Eui junger, daniſcher, gany großer, regel: 
mäjıg und auserordentlich ſchön gezeichneter, 
untartrirter Tigerhand mannlicher Art, welcher 
befonders gut dreſſirt für jeden Gebrauch in, 
daher fehr dienlich jur eine Bleiche oder Fabrik, 
um billigen ‘Preis. 

47. Aus einem Privackeller circa 6 Eimer 
18147 Wein uno mehrere Heinere mit Eiſen ae 
undene Fäſſer, einräujige bis 7 Eimer haltende, 

43. Ein einfpänmger Rennſchlitten, ned 
folid, ber Wurwe Baumann ım Böubdler 
Ruſchlikon. 


Zu kaufen wird begehrt. 


49. Ein * alter Shuldbrief von 500 fl. 
auf Lichtmeßß, vortandsfreg und ehne Zins- 
reflangen. 

50. Ein auter und wachſamer 
muttlerer Größe und männlicher Art. 
bleibt nicht beiimune, 


aushund 
ww Race 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. 1000 fl. auf recht gute Unterpfand. 

52. 1000 rl gegen Werjicherung, welche von 
Woiſenbehörden angenemmen werden kann , 
auf Way I. I. 

53. Auf b. Oftern in einem auf 3 Seiten 
freyn ehenden Haufe an der Hauptitrafie ım Nie- 


den, 17 und 49 Eumer haltend, gegenwärtig | derderf ein fennenreihes Wohngemad, enthal⸗ 


noch mir Wein angefullt. 
38. Zwei einfpännige Chaifenfhlitten nebit 
Geſchell um billigen Preis. 


15 
39, Ein sdipänniger ſtarker Leiterwagen mit 


Legeiſenſchilten, noch beinahe neu, ferner s| 


| 
| 


| 


tend 2 Stuben, 4 Kammer, Keller, Pla 
zu Hol und Plunderkämmerli. 

54 Einige frehmurbige, beisbare Zimmer 
find nebit Kot zu vermiethen. 

55. Mit Anfang Marz ınchrere möblirte 


Siuck neue Fäſſer zu 37, 17, 16, 8 und 5 | Zimmer mir ſchönſter Ausſicht. 


Eimer, fammethaft oder einzeln, auf bevorite: 


| 
| 


56. Zwei heizbare möhlirte Zunmer nmebft 


benden Weinablaß, zu billigem Preiſe; nad |; Koit an zwei benette Herren, 


yrfeagen ber Hrn. Zunftrichter Wunderli ın 
Auderfiht, 
40. Neue Alerandriner- Datteln 
in der Megerfhen Apotheke 
a. d. großen Dofitadı, 


l 
| 


57. Ein fhönes möblirtes Zimmer mit Al— 
foven, 4 Treppe hech, und ein kleines Zims 
mer jehr frehmuthig mit ländlicher Ausſicht, 
edenfalls möslırt; am gleichen Ort könnte man 
auch Die Koit haben, in Me. 279. im Arap. 


— — —— —— —— —— — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — 


58. Ven Stund an auf ber groſßen Hof: 
ſtadt ein heizbared Zimmer nebſt Koſt. 

59. Auf Oftern if ein freh.nüchiged Wohn- 

nemah mit 3 Stuben und Mebenkabinet, 
Kammern, Kühe ic, für einen Sammeraufs 
enthalt nahe der Stadt aufzuleihen. 
” 0. Ein frohmuthides Wohngenah in No. 
91. auf dem Münıterhof, beitehbend in einer 
Mohnftube mir Alkoden, Nebenkammer, 2 
großen Rammern, 4 Küche, 1 Plunderkammer 
und Helzbehaͤlter, 1 Eetier Keller. 

#1. Ja einer bürgerlihen Haushaltu 
wunſchte man einigen honeiten Herren Kci 
ohne Logis zu geben. 

62. Eine Metzg von Stund an cder auf 
künfuigen Map. + 

63. Ein ſennenreiches, frehmüthiges Ger 
mad), welches beſteht in einer Zube, 2 Kam ⸗ 
mern, 1 Rube, ı Keller, 1 Holjbebälter, 
alles jum B.fhießen; auf Bünftige h. Oitern, 

6. Mahe bei der Stadt ein ſonnenreiches 
Wehngemach auf nachſten May oder Kırdwerh, 
beftehend ia 1 Stube mie Nebenkabinet, Kü⸗ 
de, 2 Zimmern wooon bas eine heijbat 
einer Magdenkammer, alles auf einem Boten, 
ferner 1 Winde, 1 Rellerli und Bolifchorf. 

65. Ein Laden von Stund an oder auf h. 
Ditern an einer gangbaren Straße auf Dorf, 
auch ald Zunmer mit oder ohne Meubeln zu 
gebrauchen. 

66. Auf Olten vis- 3-vis ber Poſt ein 
neu eingerichterer 8 enthaltend ® 
Stuben, 3 Mebenzimmer, wovon 3 heijbar, 
1 Vorathskam ner und s. v. Abtritt, dazu ges 
hören neh Mäsden: und Plunderfammer , 
wit Dion zu Dei web Soden. ' 

67. Auf künftige h. Pfingiten eim großer 

ijbarer Laden & plain pied in Me. 6. im 

halacker. 

63. Ein Laden nebſt beiibarem Compteir, 
ganj neu eingerichtet, vorzuglich geeignet fur 
ein Schnittwaarengefhäft , ſogleich eder auf 
Ditern ju vermiethen im Rindermarkt im Grei ⸗ 
fen Ne. 350. . 

69. Zum Vermiethen auf Oftern eine fon 
nenreiche fhöne Wohnung ‚ beitehend in einer 
Srube, Nebenkabiner, 2 Kammern, Kühe , 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch 
eınen Garten zunachſt bei der Stadt in Unter: 
fraß, für Leute ohne Kinder. j 

70. Ein ſehr fehönes Pertesianse mit 6 
Oetaven. 


Zu entlehnen wird bigehrt. 


71. Es ſucht jemand an der Oberſtraß eder 
an einem Ende der Stadt eine Heine Woh/ 
nung für 2 Perfonen ſammt einem Laden, 
fammethaft oder getrennt, fogleihd in Empfang 
zu nehmen. 

72, Eine Heine ſtille Haushaltung wunſchte 
auf h. Oſtern 1 Stube, 1 Kammer, Aüde, 
Heljbehälter und Kellerli, je nahe ald möglich 
der untern Bruce. j a 

73. Es begehr jemand ein Gemachli in 
Zins zu nehmen auf Oſtern, wo möglich un 
der Sihlgemeinde, das beitehen felle in A 
Stube, 1 Kammer, 1 Kuche und Plag zu 


Hol. ö 

74. Eine Werkſtatt für einen Meljarbeiter» 
wenn möolich ein nicht gar großes Wehnge · 
mad bazu. 











Uachtragen nach Arbeit: 

75. Endsunterjeichnete macht einem E. Pub 
latum die refp. Anzeige, daß fie von heute an 
wieder Leinwand, Baumwollentücher, Faden 
und Garn zum Bleichen, jo wie auch Garn 
zum Sechten für die Bleiche der Herren BSöhme 
von Gottlieb Hünermwabel in Lenzburg 
annehmen wird. Pür forgfältige und felide 
Behandlung des ihr Anvertrauten Können ſich 
die refp. Gönner zu Stade und Land zuver ⸗ 
fällig verlaifen. 

Züridy den 30. Januar 1836. 

Wittwe Pirzel geb. Dubo, 
zur Treu Ne, 438. gr. Stadt. 


76. Enbsunterzeichnete bantt ihren verehrte: 
ften Gönnern auf das verbindlihite für das 
ihr bis dahin gefchenkre Zutrauen, und em 





oflehlt ſich ferner angelegentlichſt, wie auch dem 
übrigen Publikum in Verfertigung ven Ruh⸗ 
batern, Madratzen, Semmerdecken u. ſ. f., im 
eder außer dem Hauſe. 
Witwe Bleuler, Ne. 134. 
ander neuen Wuhre neben der Blume, 

77. Endsunterjeihnete benachrichtigt das E. 
Publikum, daß fie ihren Beruf ım Verfertigen 
neuer Hauben und Chemiſetten, fo mie auch 
im Waſchen und Röhrlen derfelben völlig ers 
lernt bar, und empfiehlt ſich Demfelben barlid 
ju geneigtem Zufpruch. Am gleiten Ort it 
eine Zettelrahm ſammt Gatter ju verfaufen. 

Margaretha Frei, 
im Niederborf im Preiergaflı Ns. 543 

73. Mlie Constance Frezard, Kleider: 
und Corfet: Schnaiderin, auch Beiinäherin, hat 
die Ehre anzuzeigen, dafı fie fih in No. 128. 
an der Nöfligarfe niedergelafen habe; fie wird 
ſich zur Pflicht machen, diejenigen Perfonen , 
— fie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
beitens zu bebismen. Auch macht fie bekannt, 
daß fie junge Frauenzimmer annehmen würde, 
melde die Mabelarbeiten zu erlernen, oder 
Stunden im Kleidermahen ju nehmen wün- 
82 mwoben dieſelben auch Franzöſiſch lernen 
Diejenigen Frauen immer welche bei 
ihr lecnen wollen/ konnen, wenn dieſelben Luſt 
—— die Arbeit mitbringen, und bemerkt an 

ei, daß diefelben n ich genemmenen 24 Stunden 
allein werden arbeiten können. Auch find bey ihr 
alle Arten fdyem gemachte gute Corfet zu billigen 
Preifen A haben. 

79 wünfchte eine Tochter auf Lichtmeß 
af einen ®tnbenplaß ju kommen, die nahen, 
fiimen und fpinner fann und .die Hauoge 
f&äfte qut m 

80. 3. ber hiefigen Strafanitalt werben alle 
im bie Schuftereg einfihlagenden Arbeiten in be- 
fer Qualität umd den bitligiten Preifen verfer- 
tigt, Tiſch· und Tafeltüher u. f. w. mit oder 
ohne Berd, gebildete Bettanzuge, alle Arten 
Kolſch, fünffhäftiger und gewöhnlicher Bert: 
pardet, Zwilchhen, feinfte flüchiene, fo wie 
auch gröbere Tücher gewoben. Schöne Mus 
fer. nach neuftem Geſchinacke liegen jur Aus: 
ee Au ſeibſt auch Si 

nie ba a bleße ven 
beliebigen Dimenjienen , Daar- nen cm 
sur Auswahl oder auf Beſtellung, fehr felid 
gearbeiter in billigem Preife ju finden. 

81. Stolz auf die zahlreiche Theiimahme vie- 
ter angefehenen Familien Zürich will ich es 
wagen, dem b ten Publikum dieſer 
Stadt die Anzeige an machen, daß ih durch 
bie Unternehmung eıned eigenen Geſchaͤfts eher 
im Stande bin, die verehrieiten Zrauenjunmer 
mit billiger, ſchoöͤner uud geſchmackvoller Arbeit 
au bedienen, um mih dem ſchatzbaren Au- 
trauen berfelben immer würdiger ju machen , 
—* ich mich zugleich Jedermann böfichit em: 
pfehle. Fofepbine Remort, Mediſte, 
neben ber Schultheüſchen Buchhandlung 

Ne. 172. auf Peterhofitadr, 

82, Unterzeichneter nehme die Frepbeis dem 
mertheiten Publıkum befanns ju madyen , Daß 
ich meine Wohnung. im Kratz verändert umd 
gane andere ebenfalld im Aray Mo. 60. meben 
rn. Obmann Danıter bezogen babe; zugleich 
banfe 1.9 meinen werihen Bdımer für das mir 
bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfehle mich 
ihnen 5 Arbeit, ſchneile Bedie 
nung ge Preiſe laſſen mı } 
Zupaua dee. fe lajfen much geneigten 

eorga Simmler, Küfermeifter, 

83. Ein junger Menſch v 
Suse ——— —2* nn 

aufe gemacht bat und ein qutes 
ige, wunſcht einen Pat en pe 
K.u-gros- oder aud in einer DeintDand- 
lung ever Fabrik, jege «8 in der Stadt oder 
auf der Landjnaft. ‚Derfelbe würde mr jeder 
Fr ——— in —— einſa lo · end, 

wien, und ſich mir J 
ſcheidenen Salarium Bee ne 


Nachfragen nach Arbeitern. 


8. Ben Scund an fönnten zwei Knechte 


m ana Dientt treten, welche wohl mır Pfer 
umgugehen wußeen, und Keantniß vem 
Buhrwert baren, weswegen fie für dieſes fo 
mie uber ihr ſite liches Betragen, gute Arteftate 
aufjunerien hätten. 
ı 86. 
en Tabernen Wir· hRhauts auf dem King, 


einem bieligen | 


Es wird eine treue Magd verlangt in. 





86. Eine rechtſchaffene Magd, die die Od: ter Frau von Meiß, abgeſchloſſene Rechtsge 


terarbeit verfteht und eine s. v Kub zu be 
forgen hätte, wird zu einer Beinen 
kung verlangt. 


Uach£fragen nach Verlornem. 


fahäft , nichtig ıft. 


Haushai · N Zugleich werden allfällige Erediteren gebach- 


ter rau von Meiß aufgefordert, ihre Fer⸗ 
derungen an fie, binnen 4 Wochen a «dato der 
unterjeichneten Kanzleg ſchriftlich einzureichen, 
indem für alle binnen tiefer Friſt nicht einge: 


87. Es wird feit einigen Tagen eine geldene N» reichten Schuldanſprachen, fpäterhin Erin Recht 
petirubr a ressortlimbre mis geldnem Ziffer: würde gehalten werben. 


blatt, mittlerer Größe, famme' Kette und 
Schluͤſſel, vermißt ; dieß wird nun jedermann, 
beſonders aber den Jörn. Beldfdynieden und 


Udrmachern zur Kemmımß gebracht mir der | 


Bitte, allfällıze Auskunft der Expedition die ſes 
Blattes, gegen eine henette Entſchadigung, ger 
falligſt anjızeigen. 

83. Den 29. Jenner verler eine Dienſtmagd 
ihren Geldbeutel mır mehreren Geldſtucken; 
der redliche Finder ut erſucht, ſelchen gegen ein 
anftändızed Trintgeld zurucdjugeben. 

89. Den 30. Jenner verlor jemand von ber 
Steingaß weg durch bie untere Zäune und 
über den Graben bis an bie Thorgaß 6 ver- 
ſchiedene Chemiſetten mit fein geröhrieten Gar- 
nierungen. Der reblidye under ut höflich er: 
— ſelbige in Ne, 532- gr. St. gegen ein 
anftändiges Trinkgeld abzugeben. 
keſſei entwendet worben, 
der circa 40 1b, wiege und 4 1/2 Taufe Waf- 
fer hält; tie Hrn. Kupferſchnede find erſucht, 
wenn felbiger ihnen zum Verkauf angerragen 
würde, eder font jemand daruber Auskunft 
geben kann , es gegen ein anflandiges Trinkgeld 
im Berichthaus amymeigen. j 

HL. In der legen Woche im alten Jahr ift 
ein werges Kinderſtrumpfli in der Stadt verlos 
zen gegangen der Finder iſt erſucht, felbiges 
gegen Erkenntlichken iin Berichthaus abzugeben. 

92. Donnſtag Abends dei 28. Jan. verlor 
jemand ein weißes Battiſtnastuch mir Entre 
deur, von Fluntern über die Blatten, das 
garen binumter durch den Neumarkt , die 

eingaß und Spiegelgaß bis am die Krebsgap; 
ber reblıche Finder ut gebeten, ſolches un Be⸗ 
richthaus gegen ein Trinkgeld abjugeben. 

93. Donnerftags den 23. Jau. har ſich in 
ber Gegend der untern Brücke ein Hundchen 
verlaufen; dasſelbe iſt mannlicher Art, Hinter⸗ 
leib und Kopf hochgelb, Hals, Bruſt, Stirne, 

und Füße weh, auf der einen Seite bes 
Halſes har «8 einen gelben Flecken. Wer das ſelbe 


Ww. ut ein 


| 


I 


Züridy = - ge Ag ver Megerid 
m Namen ejir ichtes 
der —S 
J. David Rahn. 
‚93. Ueber ben ausgerretenen Adolf at: 
tifer, Bäck, von Widenſchweil, bat dad 
Berirksgeriht Horgen Auffallsverhandlung ver- 
füge, und zur Verrechtfertigung auf Montags 
den 29. Mär a.c, Mergend um 8 Uhr, 
ar ara 
ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Eoncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforberung, über ihre Anforadyen 
und Berbindlichteiten der unterzeichneten Eanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mog⸗ 
lich unter Iegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubtgter Abſchrift bis ſpaͤte⸗ 
ftend den 2iten gl. Monats zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber nlich ober 
durch Berollmähtigte auf dem Gerichtshauſe 
ju Sorgen juerfdyeinen ; alles unter der Bedro: 
ung , baß Schuldner , bie —* Eingabe zu ma: 
den unterlaffen, angemeilene ——— zu 
erwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber ihre 
Bererungen einzig noch bei der@ellecationd Were 
andlung, und jwar unter ju gemwärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder, jo 
weit fie durch Fauſtpfãnder gedeckt ſind, ebenfalls 
mi Ordaungsbuße belegt wurden , enblid) bie am 
Verredpifertigungsrage Ausbleibensen alle Nach⸗ 
theile, welche aud der Unkenntniß der Ber: 
—— und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
nnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Gegeben den 26. Jenner 1836, 
Im Mamen des Bejirksgerichts 
Notariat Wädenihmweil. 


Für dasſelbe 
3.%. Huber, Gubftitut. 
99. Da die ausgetriebene Eſther geb. Meyer 
bofer, Fallit Jakeb Fürſten Ehefrau von 


Schüpfen, genügend dargethan, daß fie ſich 


jurüdbringt, eder juverläßige Nachricht darüber | mir ihren Crebitoren befriedigend ‚abgefunden , 
" und ſolches durch eingegebene ſchriftliche Erflärun: 


geben kann, erhält ein angeınejlenes Trinkgeld. 
94. Mittwech den 27. Jenner bat ji ven 
der Eyerbrecht auf Wotiten 1 halbjähriges 
Heines weißes, langharıyes Spitzerli männl 
Art mir ſchwarzen Augen, ſchwarzer 
chnauze, gelben Ohren und cimgen kleinen 
eiben Plägl auf der rechten Seite, aus 
Furcht entlaufen ; derjenige , Dem es jugelom: 
men oder fon Nachricht daven geben Fann, 
it dringendſt gebeten, ſelbiges gegen Erkennt: 
—— juruckzugeben in De, Yo. in der Eyer⸗ 
recht, 


Ayeigen von Gefundenent. 


en ermwiefen, fo hat das Yöbl. Bejirksgericht 

—— ben uber fie verhängten Concurs 

aufizebeben und biefelbe wieder in thre bürgerli- 

ben Rechte eingelegt, auch ſelches durch bie 

offentlichen Blätier bekannt zu machen vererdnet. 
Actum den 30. Jenner 1836. 

Aus Auftrag des Bejuksgerichts Regensberg 
die Metariatd:Canjley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrid. 

100. Bant: Anzeige 

In Felge eriheilter Berjilberungsbemilfigun- 
gen werben nachfelgende Öegenftande: nußb. 
und. tannerne Comeden, Kalten, Tiſche, Bert: 


95. Es iſt Unterfepriebenem am 7. dieñ ein | arten, ein- und jmeifcläfige Betten, neldene 


weißer Huhnerhund mit braunem Kepf und 
Ohren männlıdyer Art, der an ber Krabe in 


ingerringe, filb. Ei» und Theelöffel, ein Piano 
te, Webergeichier , Werpfen, zehes Oaın und 


siemiih behem Grad litte, ven Sen. Lieut. Beinwand; ferner verſchiedene Sartungen Weine 
Sqchuud ın Unierillnau im Behandlung und yon 1834 und 1835, in der gewehnten Gant- 


zur öffentlichen Ausjchreibung deſſelben uberge: 
ben worden. Der Eigenthumer fraglichen Sun; 


Mentag ben 1. es 


ftube auf dem Helmhaus, Pi + 


bruar ‘und folgende Zaye, 


bed wird daher aufgefordert, felbigen gegen Be: | Nachmittags, verſteigert und ben Meiftbieten- 


sablung f. Wiev. und Futtergeld abjuhelen. 
Gutenſchweil den 28. Jan. 1830. 
Ur, Germann, Xbierarit. 
96. Dem Lntergeichneten ıft ven 22. Dan. 
en Hund männlicher Art, von Facbe wein mit 
ſchwarzen Flecken und ſchwargen Lampehren 
jugelaufen ; der Eigenthumer kann denſelben 
im Zeit ven 8 Tagen gegen Einſchreib ⸗ und 
Fuittergeld ın Empfang nehmen bey 
| Seinrich Hager im We bey Uſter. 


— — — 


AImtliche Anzeigen. 


| 97. Es wird anmir jur Öffentlichen Kenntniß 
' gebracht, daB Frau Suſanna ven Meß, ge 
ſchiedene Diufcheler von bier, ſich freymwillig uns 
ier VBermundjdryaft begeben bar und ıbr Jr, 
Stadirath Drei von Lier, als Curator beitelle 
worden it, fo daß Jedes kunftig ohne Dazwi: 
ſchenkunft getagıen Itt. Meiß nıt vorerwann: 





— — — — — 


den gegen baare Bezahlung überlaſſen, wezu 
ein reſp. Publikum höflich einladet 
Zurich / den 28. Januar 1830. 
Der Stadtammann 
3. 3. Müſcheler. 


101. Gant:Publicatien. 

Nacyfelgende Gegenſtande werden Memags 
den 8. Hornung und felgende Tage öfſentlich 
verfleigert und den Meiribietenden gegen baare 
Bejahiung überlafen werden; als mmlıd: 
nupb. und tannerne Tiſche, Cemmoden, Kü 
ten, Beitſtatten, ein- und zweiſchläfige Vetter, 
Seintücher, Tiſchtücher, alle Arten Hausrach 
und Kudyengeichirr und eiwas Suberwagren. 

Ferner wırd befannt gemacht, daß am Diem 
flag den 9. Hernunz/ Nachmittag, 2 Kir⸗ 
hasrter, nemlid eined auf der Emperkucde 
beim ©&t. Peter, und ein Brauenert auf der 
Emperkirche beim Predigern, ebenfalls &ffene- 
lich verſt tigert werdrn · 


Die Sant wird abgehalten in ber gewehn- 
ten Gantftube auf dem Helmbaus, und nimmt 
ihren Anfang, jeden Tag Vormittag um 8 Uhr 
und Nachmittag um halb 2 Uhr, wozu ein reip. 
Publikum höflich eingeladen wird, ven 

ber Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 
102. Gantanzeige. 


Unter amtlicher Leitung wird Mittwech ben 
+10. Februar 1836 urd den barauf folgenden 
Tag in ber Tobelmühle im Kußnachterberg 
öffentlich verpden: 83 

n Vieh: 
1 Pferd, 1 Kuh; 
an Naturergeugniffen: i 
17 Barden Gerften, 26 Garben Waijen, 
eirca 120 Centner Heu; 
an mechaniſchen Gegenftänben: . 
4 Camineirftubl mit 6 Faternen, 1 Yamineir: 
ſtuhl mit 2 Spftemen, 8 Karten, 2 unaufı 
gezogenen Karten, 1 Baummelljausler, 17 lürj. 
Lamineirkübel, 1 Spinnftubl mıt 108 Spindeln, 
1 Spinnftubl ohne Spindeln, 3 Garnhafpel, 
1 Garnpreſſe u. ſ. m.; 
an Fahrhabe: 
aufrechtftehende und liegende Käſten, Betten, 
Eommebe mit Schreibufh, Tifhe, Stühle, 
2 Deihfelmagen, Pferdegefdhirre, verfchiedenes 
Gütergefdirr und viele andere Gegenſtaͤnde 
mebr. 

Die Steigerung nimmt jeden Tag, Mor: 
nend 8 Uhr, ıhren Anfang und werben dazu 
Kaufluftige freundfhaftlidy eingeladen. 

Küßnacht, den 27. Januar 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
Ich. Frey mann, 

Gemeindrathsſchreiber. 

103. Die Gemeinde Enge iſt im Ball, fol: 
gende Arbeiten machen zu laſſen: 

a) einen neuen Schbrunnen ; . 

b) einen neuen Steg, am See, von circa 

180 Fuß länge, 

Wer diefe Arbeiten zu übernehmen wünſcht, 
kann bie nähern Bedingniſſe bis den 8. Februar 
a. ©. bei Unterzogenem einfehen; bei der letz⸗ 
tern Arbeit fell aber eine Koftenberechnung pen 
Holz, und eine von Stein eingegeben werben. 

Namens des Gemeindraths 
ber Präfident, 
I. J. Streuli. 


104. Befonntmadung. 


Dienftags den 9. Rebruar 1838, Nachmit · 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe 
eine Öffentliche Steigerung abgebolten werben, 
über die der Stabt zuftändigen Gebäulichkei- 
ten bei der ehemaligen Miederberf: Pforte, 

Selbige beitehen : 

a) In dem Eleinen Zellgebäude (auf der rech · 
ten Seite des — bezeichnet mit 
Ne. 83. roth Cadaſter. 

b) Dem Laden nebſt dazu gehöriger Heiner 

nung, Ne. 71. rotb Cadaſter bes 
reichnet, linfs des Ausgangs. 

ec) Der bisherigen Zollerwehnung, mit Ne. 
655 a und b begeichnet, ebenfalls Links 
des Ausgangs. 

Kaufliebhaber find ringeladen, in ber Zmis 
ſcheneit theils die Beitandrheile ebiger Bebäw 
lichfeiten, theild die Gantbedingungen in der 
Stadtkanzley einzuſehen. 

Zurich den 28. Januar 1586. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
bie Stadtkanzley 
Nüfcheler, Stadiſchreiber. 


105. Donnerſtags den 4. Hernung, Nacmit: 
tags, wird in ber Wohnung des Sichreinermeifter 
Hettinger im Zeltweg zu Hottingen, in Relge 
geſetzlicher Derfilberungsbewiligung, die Ver: 
fleigerung von fehr fhönem Schreinermerkjeug, 
mobei fi) ein Hobelbank und zwei grefie Zug: 
bänte befinden, nebſt Käften, Betiladen und 
eine Partie Feljladen nebft anderem, ftart 
finden. 

Kottingen, ben 27. Januar 1836. - 
Die Ganibeamtung. 


406. Unter Aufſicht und Peitung des Gemeind: 
rarbes Hirslanden wirb Freytags den 5. Ser- 
nung a.c., ven Morgens 8 Uhr an, in ber 
Ammermann —— Behauſung im 
Baͤlgriſt, eine Öffentlihe Gam abgehalten 
werden, über aller Arten 
te Zimmermanndwerkjeuge, 


ut conditienir⸗ 
leider und ver. | gangene Nachricht ber Verlagsbuchhandtung , 


|® 





ſchiedene räthli 
ee hama m BB eingelaben: find, 
Pirdlanden, den 26. Jenner 1836. 
Die Gantbeamtung: 


107. Bant:-Anzeıne. 


Dennerftans den 4. Februar a. c., Abends 5 
Uhr, im Gemeindhaus zum Stern in Aüf: 
nadt auf Effentiiche BVerfteigerung femmen : 
Das von dem unlängft - veriterbenen Fourier 
Johannes Wanger beworbene Heimmefen auf 
dem Bühl zu Goſdbach, Gemeinde Kühnacht, be: 
ſtehend im einer Behaufung , melde enthält 1 
Stube, 1,Rüche, 3 Kammern, 1 Winde und 1 
eller. 

Ferner eine Scheune, die Hälfte an einem 
Trottgebaude und einer Meinpreffe, 1 s. v. 
Schweinſt all. 

1 Krautgarten, 

circa 1 1/2 Juchart Reben, 

eirca 4 Juchart Ackerland, 

circa 3 Juchart Wiesland, und 


1 Vrlq. Helj. 
Kaufliebhaber werben eingeladen, das Seim- 
weſen zu befichtigen und bei der Verfteigerung 
fid) einzufinden. 

Küßnacht den 25.- Janırar 1338, 
Namen der Gantbeamtung. 
Job. Freymann, 
Gmorthſchrber. 








Dermischte Anzeigen. 


109. Mit dem berzlichften Danfe beſch. ine ich 
den Empfang ven 5 Gaben, melde Sonntag 
ben 24. Januar ins Säckli bey Ct. Peter 
fielen, nemlih 2 fl, 18 6. für bie Brandbes 
Ihädiaten in Ober-Enagftringen, 2 fl. 20.8. an 
Frankenſtücken, 4 fl. 36 $. an 8 Vier und jwans 
gern, © fl.20 6. an zwei 4/2 Brthir. und 
Lt fl. Berner verbanfe ich den Empfang ven 
1 fl., melder aus gutem Serjen femmend 
der krankelnden Tochter beftimmt ift. Möge 
ber Allgürige bie eblen Geber fegnen. 
Höngg den 25. Januar 1836. 
Heidegger, Pfr. 
109. Unterm 28. d. M. erhielt der Unter: 
zeichnete abermals für feine Brandbeichädigten: 
1 Paket mit verfchiedenen Kleidungsftüden, 
und ebenfo ein Päckchen ven B.B., mwerin 
1 fl. und Zeug au einem Hemd enthalten war, 
So grofi die Freude wer, aud jeht. noch Ber 
weife der Theilnahme am Unglücde zu finden; 
fo groß iſt aud ver Dank gegen Eub liebe 
Geber. Dentt Euch denfelben jo herzlich ats 
man ihn geben kann. 
Altſtaͤtten, Ban 29. Januar 1836. 
afer, Pfarrer. 
110. Bon einer edeln Wohlrhärein richti 
empfangen zu haben: ef. 32 5, — 
2 Thaler für tie Bedurftigſien unter den Ar: 
men Sternenbergs, und 2 Thaler „punr les 
incendis”, — bezeugt mit berzlichftem 
Dante und mit innigiten Segenswünfden. 
Sternenberg, den 25. Janıtar 1838. 
Im Mamen des Ehillitandes 
und dei Gemeindrathes 
8. Eflinger, Pfarrer. 
141. Die jährliche ordentliche Generalver⸗ 
fammlung ber VBegräbnifigefellfhaft der An- 
fällen hieſiger Stadt finder Sonntags den Tten 
Hornunq, Nachmittags um 1 Uhr, auf dem 
Widder fatt; die Mitglieder derfelben werben 
freund ſchaftlich eingeladen, diefelbe recht zahl: 
reich zu befuchen. Die Hauptgefhäfte befleben 
in Abnahme der SO0ten Rechnung und ber 
Wahl neuer Vorfteher. 
Wer von der hiefigen Euwehnerſchaft bei. 
derley Geſchlechts im biefe. fehr weckmaßige 
und billige Anſtalt aufgenommen ju ‚werben 
wünſcht, beliebe fih vor obbemeldtem Taa bei 
dern Prafitio berfelben, bem rn. Echard 
Schech um geldnen Schwerdt Ne. 441. oben 
an ber Marktgafi, zu melden, bey welchem , 
fo wie bey dem Hrn. Quäfter Weber an der 
Kuttelaaß, die Statuten dieſer Geſeliſchaft 
eingeſehen werben können. , 
11%  . Lewald% Europa. 


Den zahlreihen Nachfragen mach 'diefem 
arte zu genügen, biene die fo eben einge 


Mit vermundfchartlicher Bewilligung wird | welde nad deren W 
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Begenſtaͤnde meju daß bie bis jetzt erfchienenen Biefermgen vom’ 


Jahre 1836 gänzlich vergriffen find und neu 
getrudt werden. In 14 Tagen bis 3 Wochen 
meiden aber wieder Eremplare zu haben fein, 
Diejenigen Freunde diefer allgemein beliebten 
+, Chrenit der aebilderen Welt“ ‚ 
d iedererſcheinen ſogleich im 
Beſitz der ſelben zu gelangen wunſchen, belieben 
bis dahin ihre Beftellung in der unterjeichnsten 
Buchhandlung zu machen. 
Frans Soffmann, 
an der neuen Wühre Ne, 119. 

113. Briefe und ſchriftliche Cemmiffienen an 
Unterzeichneten Können in der Neherſchen Apo- 
thefe beym Sternen abgegeben merden. 

®. @träbler, Art, 
gegenwärtig wohnhaft in Hoitingen. 

114. Erziehung: Anfalt 

für junge Töchter in Tavanne, 
Oberamt Munſter (Kantons Bern) 
unter-ber Beitung von Herrn und Rrau 

ſard, unterflüßt ven einer Unter-Auffeterir. 

Diefe, feit längerer Zeit ſchen beſtehende 
Anfale it zur Erziehung und Ausbildung 
junger Frauenjimmer , verjüglich aus ber Deuts 
chen hmeiz , beſtimmt. 

Auf die Entwilung der geiſtigen Kräfte, 
auf ben Unterricht in der Neligien, in der 
franzöfiihen Sprache , Gefdichte, Becgrarbie, 

rithmetsf, als auch in den Küniten der Mur 
Üf, des Zeichnens , des Malend, der meibli: 
hen Arbeiten, und überhaupt in dem , was 
ur meiblihen Ausbildung gebört, wird bie 
größte Corgfalt verwendet werden. 

‚Die Herren Pfarrer von Tavanne find be 
reit ben religiäfen Unterricht (in beutfdyer und 
franzöfifcher Sprache), derjenigen jungen 

auenjimmer zu üÜberne welche im Alter 

und es wuͤnſchen, bier confirmirt zu 


w 

Der jaͤhrliche Preis für Keſt, Waſche und 
Unterricht beträgt 18 Louisd or ober 258 Schwen 
jerfranfen. Mu en werben befenberd bes 
jahlt, 2 Pr. pr. r. 

Die Zöglinge müffen ihr Tiſchbeſteck und die 
— Leintuůcher mitbringen. 

ine einfache und fahlihe Lehrart, beſtan⸗ 

Aufſicht, auch in den Erbhelungsftunden 
und Leitung derfelben, geräumige Zummer , ge 
ſunde hinlangliche Nahrung find die Vertbeile, 
die wir den Eltern, die ung ihre Kinder anner: 
trauen wellen, darbieten Finnen. Das Klima 
- ne * * bekannt, geſund. ke 

Jtähere Auskunft giebt in Zürich ber fran 
sönfhe Herr Pfarrer. 


— —— G — 
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Preise der Cobensmittel 


1. 8. 

Der Mait Kernen af. es 5. bis z e⸗ 
Der Mautt en 2. ae has _ 
" ”„ nen 3 20€ u 
EEE, 
e 2 A. 24 5. bis a 

Das hertel Dafer 2EbE — 25 


ge, Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Stoßmlnfier-@emeinde. 
Hr. Leonhard Steiner ‚von Hottingen, fefh. 
in — 
Igfr. Maria Eliſabetha Heß von bier. 


Mftr. Heinrich Gerer aus dem Riesbach 
IJafr. Dorothea Siegfried ven Wipfingen. 





Verſtorbene. 


Ar. Jakob Dänniker, alt Obmann ber 
Satıler, feines Alters 85 Jahr. Mike. Jakob 
Mattys von Miedikon, 
Unterfiraß. Jakob Schellenbera, Schneider- 
meıfter, von Irgenhaufen 4 Dfaffiten , 
ferh. in Dettingen, 4, Saleb Landeit ven 
— Mftr. Heinrich Ancht, Schu 

er, von Rath, Pfr. Stadel, flarb im ün— 


terſtraß. Br. Sufanna Gegnaner, Samuel 
Laubli fel.von Seen 


terl. Wittwe, und Ar. Sufanna Ritter, 
ri 5b fel. von Fluntern 


58. Jakob Müllerven 


gen , Et. Argau, ehl. kin 
’ Hein: 
ehl. hinterl. Witwe. 


Nro. 10. Tonncrfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Derkauf wird angetragen 
1. Bey J. H. Erni, den Rornbaus vor 
über , it zu haben: ° g und Fürth, oder 
Deurfchlants erfte Eiſenbahn, in einer getreuen 
bildlichen Darfteluma ald dreyfaches Telerama, 
in Rutterat 1 fl.20f. Robinfen Cruſoe over 
deilen Reifen und Leben im 24 fein illuminirten 
Abbildungen, n. Tert, 4. 1976, ſchon gebun 
den. 1 fl. 20 #. Kinderfreuden, eim neues 
AB E und Leſebuch ’ mit 22illum. Kınfern, 
nebumden 14 ñ. Wuſchels meralifhe Blätter, 
Seitenftüt zu deſſen Morgen. und. Abend- 
epfer. 8. 30%. , — 
2. So eben habe ich wieder einen friſchen 
Borrarh vem der bereitd bekannten Gelatine 
oder Echönumgsmirtel für alle Arten trübe und 
krante Weine, nebſt gedruckter Anleitung zum 
Gebrauch derfelben , in Commiſſien erhalten , 
die ich pr. tk. » 1 fl. 10 #., benm 1/2 16. 
30 #., beym 1/4 16. 3 15 A. erlaffen kann. Fu 
genrigtem Aufprucd empfiehlt ſich höflichſt 
Zeller oben an der Marktgaf. 
3. Die Woljmühle in Frauenfeld macht 
biermit befannt , daß der Verkauf ihres Mehls 
und Gruͤſchs, den Focal Abſatz und directen Be 
ug von Frauenfeld ausgenommen, dem Hrn. 
einhart-Heh in Winterthur übertragen wor 
ben. Zu größerer Bequemlichkeit ber Abneh 
mer in Zürih und Umgegend hat deifelbe ein 
Ablager bey Hrn. Ich. Ort, Sehn, in Ne. 18. 
in &tabelhofen errichtet. Die verſchiedenen 
Dusfitäten Mehl, Aleien x. find im Zürich 
und Winterthur zu wöchentlich firierten und 
mit denjenigen in Frauenfeld in Verhaͤltuß 
ftehenden Preifen ju beziehen. 
4. Bant: Anzeige 
Unter Aufſicht und Feitung ber lebl. G 
abel, wird Mentag ten 15. Der: 
nung d. I., Mergens 8 Uhr , aufdem Wege 
öffentlicher Steigerung aus freier Band feil 
geberben: 


Das mitten im velfreihen Dorfe Stabel ge: 
legene, durch gute Begangenfhaft ſich aus. 
aeichnende , felid gebauene Zapernen: Wirths · 

us zur Reſe genannt, welches beiteht in 3 
Teil Kuüche, Keller, Metzg und mehreren 
Behäkern fammt Kammern , großer Scheune 
amd derpelter Beſtollung, Schweinſtall fammt 
Schepf und einem Nebengebäude daruber, wel: 
yes mehrere Zimmer enthält ; ferner dad 
Wafh-, Schlacht: und Brennhaus fammt eir 
nem Brummen darin. ber laufende B 
vor dem Fand; ferner ein gemölbter Keller in 
ber Mahe des Haufes, und hinter dem letztern 
3 Bierling Iran: und Baumgarten. 
Berner verſchi edene Fahrhabgegenitände, old: 
Ein: und jmepfdräfige, fo gut mie meue Vet 
ter, Birch fhafttifhe, 4 completed Mebger: 
geicirr , Füpfernes , eiſernes und sinnernes Küs 
Dengeidyir , circa 50 Saum meutend 1935r 
Wein betr Qualuät — verfciedene Wein: 
färfer in — — circa 54 Saum hal: 
tend, 4 hun eter 
1 ganzer Pflug, 1 Enge, ı Schlitten , 
Wen und Sechtſtanden / 4 Wanduhr mit 
Diuft , nebſt andern Gegenftänben. 

In der Zwischenzeit erteilt der Cigenthi: 
mer, Barth Veltart in Cradel, nähere Aus. 
Eunft , oder in Züridy I. 3. Lechmann, Ne. 
186. an ber mitılern Kırchaaf. 

„5 Es wird um Verkauf ever 
leihen feilgebeten: Cine deppelte ebaufung 
mu 2 Kellern, 7 Kammern, 2 Binden , 1/2 

rette, 4 Troithaus, 2 Schweinftällen,, 1 
Kübel, 4 Reinernem Tenn , 1/2 Acer und 
2Velg. R Pofen genannt, 1/2 Juch. 


um Aus: 


« Reben im 

Neben und ı Brig. Barmgarten im Arefch 

genannt, 1/2 “Brla- Reben im Scheuer ge 
enannt, 3 Juch. Wieſen und Ader, eine 

— mit 2 Trdögen und 1 Soedbrunnen 
dabei im Der eiberumes genannt, 1 Kleine halbe 
np, do ın der Beühalten genannt. Der 


Wagen fammt Zubehör, | 5 


Derkäufer verſpricht, hei feinem Abfterben bem 
Käufer 1000 fl. zu verehren. j 
Heinrich Veutbeld gu Rüſchliken. 
6. Sechs Schuldbriefe im Betrage von 
1000 , 700 u. 200 A. im Canten Zürich, und 
von 150, 400 m. 219 fl. im Canten Aarqau. 


Marktgaß find alle orten @pejerenwaaren nebit 
feinem Strafiburgerfemef in Torfen A 30 f. 








und englifchen Bredierbaumwollenfaden, ti: 
baͤndchen, Börienligen, Haat farbe Seidenlitzen 
und Cerden; Erd» und Draht Chenillen, 
Eold und Silberfaden, Gold-⸗, Silber, Stobl 
und Wacksperlen, Strickverlen in allen Farben. 
@tramin: umd Filetnadeln, Herren⸗, Damm 
6. Im Zelleriſchen Laden eben an der | und Kinderhandſchuhe, Heſenträger und Ho: 


f nträgergarrituren mit Federn und ven Gummi 
elafinue; ferner: 


und effenem:in beliebiaer Quantität, ein und | alle nöttisen Blumenfeurnituren in Seide ind 


kmwenböctige Kerzen, Wacdkersli und Mugel , 
Chorelade, alle Arten Band, Nähb: und Stepp⸗ 
feive, Baden in allen Farben, weiter Patent: 
aden auf @pülden , breite und ſchmale Fiſch⸗ 
ein, Plancheis, auch von Stahl mit Leder 
eingefaßt,, Heine und qreße, Patent: und Pan- 
teffel-Zchlen , Beuteltuch ; ferner chemische 
Beuerzeuge und Zuündhölzchen, Schleifſchuhe, 
alle Sorten Blumen und Hodjeirfrängli, 
ge Polenta eder Erbäpfelgrüße x. zu 
aben, Mu deren Abnahme man fid) dem geehr⸗ 
ten Publitum ju Stadt und Land aufs höf- 
— empfiehlt unter Verſicherung billigſter 
reife. 

8. Wegen Xufräumung bes Ladens in No, 
24. beym ehemaligen Engerpörtli iſt in berab+ | 
gefegten Preifen ju haben: fehr fhöne Nah— 
eide, ven allen Gattungen Faden, ſeidene 
Band, Bärdelfhnür, lederne Handſchuhe, 
Bleyſtifte, Vorbängring , nebit noch vielen an- 
bern Artikeln mehr. 

9. Wo mehrere Küften wegen Lokalderän⸗ 
berung verkauft werden, ift im Berichthaus 
au *— 

10. Einige Ctr. ſehr ſchöne trockne Kreide, 
bei C. Mahler, Glaſer, auf dem Hirſchen 
graben. 

41. Mehrere 
gerichte fammt 
ſchiedene Oefen, Zimmerthüren und ;Senfters | 
gitter. Nachtvfragen Me. 83. H, Statt. 

12. Ein großer hüpferner Kejfel, dienlich in 
eine (Farb. | 

138. Eine Parthie Küfergefchirr , im Weißen⸗ 
haus an der Unternftrafi einzufehen, 

44. Ein paar neue Hobelbänk um billigen 

is 


reis. 

15. Ein quter Strumpfweberſtuhl Ne. 4. 
Bei Strumpfweber Kunzi in Fluntern aufder 
Dlatte, 

16. Zwey junge Hündli, 3 Monate alt, 
männlid und von befonders wacjumer Art, 
in Me. 220. H. Stadt. 

17. Ein arefer Wagen fammts. v. Gülfen: 
faß is beitem Stand, Eine beppelte s. v 
Süllenpumpe. . 

18, Durd) Bermithung meines Ladens bin 
ich in Ball gefegt, mit meinen Waaren au li. 
widieren und dieſelben einem E. Publikum zu 

tabt und Yand zu berabgefeßten Preifen zu | 
empfehlen: Gut fridene Foulards, wellene Da» 
men:Linterröce, bauummellene Tallegens, ſchwarz | 
fein mwollene Damen-Strünmmpfes verſchledene 

erren: ,„ Danten: und Sunter« Chauffen ; | 
Striewelle , mwafchleterne, du fil 3 


einerne Fenſter⸗ und Ihren: 
enſter und Fenſterladen, ver 


enalifbe Winter und percalene Hand ſchuhe 
Silberhäftli, Verhänaringe, grofie und Heine 
achte Wachtlichter nebit andern Artikeln mehr, 
mozu ſich höflichſt empfichft 
€. Bertfhinger, Schneidermeifter, 
an der Auauftinergaf No. 26°, 

19. Unterzeichnete mmint die Freiheit einem 
ehrenden Publitum anjupeigen, daß fie mit 
einem febr fhönen Sortiment der neuelten und 
geſchmackdoilſten Tapiffe:w- Waaren verfehen iſt, 

d: 


als: 
Sti:, Zephir-⸗ und Terneaunwelle in voll: 
ftändigen Schattirungen; ferner Strickwolle 
weiße und gefarbte und Vigeniawolle, Seiden:, 
Wollen, Baummwollen, Yenen: und Perlen 
ſtramin, Platt» und Hakelſeide in fehr fichönen 
Miancen, angefangene und fertige Arbeiten, 
Deſſin zum Verkauf und Ausleihen, Glanz 


—* auch werden alle Arten Tarilferiear- 
eiten auf Verlangen anaefangen eder vollen: 
det geliefert und zum Reurniren übernommen. 
Frau B. Schmeizer-Willi, 
im laden an der Napf zaſſe 
unter bem Haufe zum großen Erker. 


20. In dem, aus Luzernermeubeln beſtehen⸗ 
den Meubelnmagazin zum Blumennefhirr neben 
der Melt eben immerhin zum Kaufe berer : 
Secretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiel: und Nacht⸗ 
tifchli, Serka, nuñb. und tannerne Bettftat⸗ 
ten, Kneben⸗- und kleine Kinderbetrſtätili, 
—5* Strob⸗ und Bretterſeſſel, Natritühfe, 
Fuñſchemmel, auf Verlangen auch nuſſb. und 
tannerne zweiſhürige Koſten. Die ſchöne umd 
ſelide Arbeit, fo wie die billigen Preiſe, die 


: man zu machen im Kalle ift, ficherten bereits 


einen jablreihen Zuſpruch zu, für melden 
man ſich ferner ergebenjt empfiehlt, 


21. Ein feehmüthiges, zu verfchiebenen Bes 
rufsarten fid) eignendes Haus Ne. 219. an der 
Peſtgaſſe, enthaltend einen Laden, 2 Keller, 
3 heijbare Zimmer, Alkoven, MNebenzimmer, 
3 Kammern, Winden, 3 Mindenkammerli , 
2 Abtritt, aub Platz zu Bel; und Turben. 

ze. Zus, mie Syn Sheiuud 1 Bf 
fihl angenehm gelegene Wohnhaus, aus einem 
Keller zu circa 300 Er. Fälfer Plag, 9 vertä: 
ferten eder tapejierten Zimmer , bavon & hei;- 
bar, @ Rüden, 2 s. v. Abtritt, einem Holz» 
ſchepf und einem Waſchhaus beftehend , — fer 
ner einem «igenen Brunnen und arten mit 
vielen Baumchen der ebelften Obflarten be: 
pflanzt, — würde es gewünfdt, fo Könnte 
noch circa 1/2 Juchart Pflanzland, diefes eben: 
falls mit kleinern und größern Obfibäumen 
auch Werinreben beſetzt, dazu gegeben werben, 
bietet zum Verlauf an 

Reß in Aufierihl, 

23. Mit Benifligung und unter Aufficht der 
lõbl. Gantbeamtung in Außerfihl, wird Mon: 
tag ben 8. Hernung, Madmitrags um 4 lihr, 
in der Spörrifchen Weinſchenke im Kreuel, 
aus freier Hand die mit Mo. 34. bejeichnetia 
Bebänlichkeiten an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, 

a) Eine Behaufung, beftebend aus 2 Stu⸗ 
ben fammt einem Alteoen, 2 Küdhen, 4 Kam« 
men; 2 Sram hoch ein Holzbehälter, © Kel: 
lerli, 4 5. v. Abteitt, 1 Gärtli vor dem Hard 
und nech mehreres Gartenland, 2 Brunnen 
gerechtigkeiten; 

b) eine Behaufung, beſtehend aus 4 Stu: 
ben, 2 mit Alkeven, 4 Küchen, 6 Kammern, 
1 Eleind Adımmerli, 4 5. v. Abtritte, 2 Win: 
den über bem ganzen Haus, 1 großer Aeller, 
1 Waſchhaus fammt einem Brunnen darin, i 
großer Helzichenf und 2 Gärten vor dem Baus. 

Die Gebaulichkeiten befinden fich fämmtlich 
in recht outem Zuſtand, auch iſt beſonders bie 
Sebaufung bh zu Wetreibung einer Wohn: 
waſcherei vorzüglich geeigner, zumal alle und 
jede in diefer Beziehung nur möglichen Einrich— 
tungen befteben,, ebenfo wird feit einigen Jah: 
ren in biefer Behaufung ein Wein ſhentrecht 
aus geübt. 


Kaufliebhaber find hiermit eingelaben, ih, 
ar gedachten Tag bei der Verſteigerung einzu 
finden, und in der Zwiſchenzeit Die Lofalirären 
“zu befichtigen, we jedem freundf haftlıher Ber | 
ſheid extheilt wird. 

241. Einige ſhön gelegene Baupläge auf dem 
Hottingerbeden. 

25. Ein Vielin 3 a fl., ſchwarze Rahmen 
mit Elas und eine fhöne Armbruſt. 

26. Zwey gute Weinfaſſer mit Eiſen gebim— 
den, 17 und 19 Eimer haltend, gegenwärtig 
neh mir Wein angefullt, 

27. Zwei einfsännige 
Geſchell um billigen Preis. 

23. Ein Aſpänniger ftarker Peitermagen mit 
Legeiſenſchilten, ned beinahe neu, ferner 5 
Siück neue Fäſſer zu 37, 17, 18, 8 und 5 
Eimer, fammethaft oder eingeln, auf bevorite 
binden W:inablah, zu billigem Preife; nad: , 
—— * Hrn. Zunftrichter Wunderli ın | 

ußerſihl. 

29. Im Soejereh· Laden zum Stoörchli im 
Miederdorf find wieder ven den ertra gefätten 
Erbfen ganze und qerellte, fo wie ganz neue 
pradhıftöne Stocknſche trocken und gemäfferte,, 
und ertra auter Emmenthalerfäg ju haben, | 
ah CaffeErtract, deilen Tugend und Eigen: | 
{haft durch eine gedruckte Beylage erfeben 
wirden kann; das Angenehme deilelben im 
Trinken und die bedeutend große Erfparniß die 
derfelbe barbietet , lehnt ih der Mühe denfel, 
ben zu prüfen; von der befannten Niederländi⸗ 
ſchen Tinte, ald auch von dem flüſſigen Wafd- 
blau it auch wieder Vorrarh vorhanden Ur | 
les dieſes fo wie eine große Auswahl ertra guter 
Eigaren und Rauchtaback, Canaſter, Por: 
torice in Rollen und gefchnitten, offen und in 
Paquet, fo wie bie übrigen Spejerenartikel 
werden einem, E. Publikum unter Berfiche- 
rung der mebderateiten reife beiten! em- 
pfohlen. 

1 
! 
I 

37. Zwey moderne Kachelöfen ſammt Zube: 
hörde; fe wie einige alte Thüren, nebit etwas 
Eifen, Kupfer und Vledhtbeilen. IM ſich bar | 
für angumelden bey Hrn. Baumitr. Zeug beer. N 

38. Wo ungefähr 50 Klafter gany dürres, 
ſewehl tannenes als buchenes Bel; zu theilmei- 
fen Verkanufe bereit liegt , ift im Verichthauſe 
zu erfragen, wovon auf Verlangen bin auch 
schefert wird. 


r baifenfhlitten nebit 


30. Bei I, Kindler in Meiershef ift zu 
baben: Sachſ. Metall: Polirpulver, Wachskerzen 
in 13 verfchiedenen Größen, Therinometer , 
Branntwein: u. a. Proben, Hrnrys Aro- 
matic Vinager in Originalfläſchchen, Zünd: 
hölzchen, Zuudkerzchen, Diagraphen und Pan« 
tegranhen u. f. w. ° 

31. Endsunterjeihnete , im Begriff 


ihre 
Daskiung in feineren und, aröhern weßenen 


Melten, Gilerzeug ic. u liaudieren,, werden 
au bem Ende von nun an ihre Warren zu 
ſehr berabgefeßten Preifen verkau— 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zu: 
ſpruch. Sprüngliunt Comp. 
bei der alten Meife 
2 an ber Marktgaß. 
31. Kilian Guper ander Kuttelgaß ver: 
- kauft ſchöne einfpännige und amenfpännige 
Schlitten fammt ſchönen Geſchelien mit pla 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänni 
ge Ehaifen und Kutſchen, Fuhrwaͤgen, alle 
rten Kutſchen· und Fuhrgeſchirr, kleine und 
gtoße Kretzketten, wie auch lange Ketten, 
Kutſchenwinden, Reitzaͤume, Sättel und ned 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 

s2, Ein Junger ‚bänıfher, gan großer ‚ regel: 
— und außerordentlich ſchön gezeichneter, 
unkaftrirter Tiger hund maͤnnlicher Ant ‚ meldyer 
befonders gut dreflirt für jeden Gebrauch ift, 
baber fehr bienlich für eine Bleiche oder Fabrik, 
um billigen Preis, 

33. Aus einem Privarkeller circa 6 Eimer 
43147 Wein und mehrere Heinere mit Eiſen ae 

— eintäuſige bis 7 Eimer haltende. 

34. Ein einfpänniger Rennſchlitten, noch 
fetid, bei Witwe Baumann im Böndler: 
Ruſchlikon. 

35. Eine gute Siegelpreſſe, 1 Apotheker⸗ 
mwaage, 2 ſchöne einfchlafige Betten fammt 
VBertftart mit eder ohne Madragen, 1 Ruh: 
bett, Am aleihen Ort ein heijbares Zimmgr 
zum a 

36. Zwei D-Flöte, eine einflappige und ein 
8klappige (fehr billig). * 





‚ außer dem Hauſe zu machen, fo wie Braut: 


r 


39. Zwei fehr gute Milchkühe, wegen Wer Eränge und Hedhyzeitmatefi, aud bat fie weiße 
änderung auf Fichtmefi, bei Lehenmann Pfir | Blumen für Kränge zum Verkauf; ferner eine 
fler an der Oberſtraß. iemliche Auswahl Tullhauben, und nimmt 

40. Ein Nufbaumlamm, 4% lang, 2% kit ju madyen an, fo mie auch zum. mar 
3° breit über dem Schnitt, bei Weinſchenke ſchen ale Arten; ferner Gravatten neue und 
Rüega in Waltiten bei Zumikon. alte zu überziehen. Es empfehle ſich ergebenit 

41. In Ms, 40. auf Dorf find mieder per: Frau Aubn:Hirgelan der Eappeler» 
ſchiedne Serten Grabzeichen zu haben. aa im Krab neben dem gelben Ring. 
er —— Wenn jemanden diefe Wohnung au weit 

mare, fo bitter fie Aufträge im Edfladeli 
unten an der Marktgaß neben Hen. Mül 
fer, Strehlmacher, abzugeben, we bie 
felben qut beſorgt werden. i 

68. Stolj auf die zahlreiche Theilnahme vie- 
ler angeſehenen Familien Zurichs will ich es 
wagen, dem hoechgeehrten Publikum dieſer 
Stadt die Anzeige jn machen, daß ich durch 
die Unternehmung eines eigenen Geſchäfts eher 
im Siande bin, bie verehrteiten Frauenzummen 
mit billiger, fhöner uno gefhmadvoller Arbeit 
u bedienen , um mich dem jhägbaren Zu- 
trauen derfelben immer würdiger ju machen, 
wen ich mich zugleich Jedermann hoͤflichſt em ⸗ 
pfebte. Ioiepbine Remort, Mobilte, 

neben der Schultheßſchen Buchhandlung 
Me. 172. auf Peterhofſtadt. 

67. Ein junger Menſch ven 20 Jahren, 
mweldyer fein Apprentiffage in einem hieſigen 
Haufe gemacht hat und ein guted Zeugnip be» 
ſitzt, wunſcht einen Pla zu erhalten in einer 
En-gros- eder auch in einer Detail-Pand- 
fung oder Fabrik, feye es in der Stadt oder 
auf der Landſchaft. Derfelbe mürbe mit jeder 
Art Beſchaͤftigung ın jene Berufs art einfhlagend, 
ſich gerne befaſſen, und ſich mit einem be 
ſcheidenen Salarıum begnügen. 


— — 


Nachkragen nach Arbeitern. 


68. Ein ſich neulich in Eonftantinepel etablir⸗ 
ter erfahrner Schweizer Kaufmann ſucht einen 
tüchtigen im Seiden · und Manufarturenmaos 
ren-Pandel etwas bewanderten jungen Mirar« 
beiter, weldhem man gute Bedinge machen und 
ſchone Aus ichten zeigen würde. Er muß gut 

53. Ein fehr ſchönes Fortepiano mit 8 franzöſiſch und deutſch und me möglich auch 
Dctaven. engliſch verſtehen. 

54. Ein ſchönes Wohngemach mit 4 heizba | 60. Woman ein ordentliches Dienſtmãdchen 
ren Stuben x., ganz nahe der Stadt, iſt auf | verlange mit guten Zeugniſſen, iſt im Bericht 
b. Ditern amurreton haus zu vernehmen. . j 

55. Zwei frohmürhige , möblirte Zimmer 70. Wegen Krankheit einer Köchin verlangt 
nebit — * —* ee er Perſen zum Gpetten, 

56. Auf Oſtern eine ſonnenreiche Stube für fo bald ald möglih. r 
einen benetten Herrn. u ” 71. Buchbinder Eflinger wunſcht einen 

57. Ein beijbared, gut möblirted Fimmer , Anaben in bie Lehre zu nehmen. 
mit fhöner Aus icht, für einen honetien Herrn, 
mit oder ohne oft, 

53. 2 Zufall ein Feines Wohngemach. 

59. Auf h. Oſtern ift eine Wohnung zu ber 
sieben, befteyend in Stube mebit Atkeven , 1 
Kühe, 3 Kammern, Winde zu Heljbehälter, 
Keller , nahe bei der Stadt an einer ganaba- 
ren Straße, N 





Zu kaufen wird begehrt. 


4%. Monatschronik der zürderifben Rechts⸗ 
pflege vom Jahr 1833 und 1334, oder auch 
nur der Jahrgang 13%. Sammlang der 





I 
Geſetze der Stadt und Landſchaft Zürich. 
6% 8 1737— 9. 

43. Eine nit allzugreße Dicimal Waage. 

44. Eine nech in gutem Stande fidy befin⸗ 
dende Zettelrahm. 

Zum Ausleihen wird angetragen. 

45. Auf künftige b. Oſtern an einer fon 
nenreihen und frohmuthigen Yare in Mitte 
der Sradı 2 fehr möblirte Zummer mit oder 
ehne Koſt. 

40. Auf künftige h. Oſtern ein Wohngemach, 
beſtehend in Wehnſtube, Mebenkammer, Kür 
de, Kellerli und Helzbehälser, in Stadelhofen. 

47. Auf b. Oitern zwei _beiibare Zimmer, 
mit Koft, mit oder ohne Möbeln. 

48 Cinige frohmüthige, beijbare Zimmer 
find nebſt Koft zu vermierben. 

49. Mit Anfang März mehrere möblirte 
Zimmer mit ſchönſter Auscht. 

50. Zwei heisbare möblirte Zimmer nebit 
Koſt am zwei henette Herren. . 

51. Auf Bünftige b. Pingften ein großer 

eijbarer Yaden a plain pied in Me, 6. im 

balader, h 

52. Zum Vermiethen auf Oftern eine fors 
nenreiche fchöne Wohnung ‚ beftehend in einer 
Stube, Nebenkabinet, 2 Aammern, Küde , 
Keller und Waſchhaus und beliebigenfalls auch | 


eınen Gurten zunächft bei der Stadt in Inter 
firafi, für Leuie ohne Kinder. 








— — 





— · 


Lach£ragen nach Derlornem. 


72. Auf der Straße von ber Blatten in Flun 
tern bis in den Rindermarkt gieng ein gelber 
! ner Uhrenſchluſſel verloren ; dem rebliden um 
der und Ueberbringer wird eine angemeilene 
lohnung gegeben. , 

73. Den 2. Bar ** ‚verlor 
: ! von der Peterhofftadt, der Wühre nad hin⸗ 
Wachtragen nach Arbeit. ! auf bis hi r = Brüde ein Buch aus der 

60. Enbsuntergeichneter mache einem E. Pub: Meiſterſchen Leihbibliothet mit Me. 4698. 
fifum zu Stadt und Land befannt, daß ih Der Binder ift gebeten, es gegen ein gure# 
zu ey —** —— in —— in der Meiſterſchen Bibliethek abzu 

ccord nehme; at ſich deübalb im Gemeind⸗ N. PR 
haus der linternftraß zu melden, A 74. Vorige Woeche ift ein Kragen ven aſch⸗ 

X, I. Nägeli, Gärtner. grauem Winterthurergeug ju einem Frauen gim ⸗ 

61. Eine brave Perfen wünfdıre einen Dienſt merkleib , von der Markrgafle durch den im 
fen ed ald Stuben⸗ oder Küchenmagd; fie ift dermarlt bis an bie Oberſtraß verloren ge 
mis guten Zeugniſſen werjehen. De, 894. gamgen; dem redlichen Finder wird ein ange- 
Predigerkirchhef u melden. ı mejlenes Trinkgeld verfprecden. 

62. Es münfchte eine rechtſchaffene brave _ 75. Ein mefjingenes Hundshaltband mit 
Magd, die die häuslichen GBefchafte gut ver- Schloß und dem Zeichen 1750. Dem redlichen 
fteht K —*5 au zu —— oder I —— wird ein ange meſſenes Trinkgeld zuge 
in ehren eſtes rthohaus als Kellnerin ; ichert. 

Bönnte von Stund = eintreten. | 76. Es ift legten Samſtag ein Feines, nech 

63. Endsunterzeihnete empfieble fih zum | ganz junges weißes Soitzhundchen männlicher 
@petten und Auspuben. Frau Staub ander | Art, mir einem ſchwachgelben Fleck auf dem 
Strehlgaf Mo. 183, 2 Treppen bed. Kepf , verloren gegangen , inder H. Stadt von 

64. Ein dur Schnelligken zum Poften be | der Schipfe bis in Rennweg, Strehlgaſſe ader 
fonders geeigneter Mann wunſchte nech von | Peterhofitadt; man bittet ben redlichen Finder 
einem 2ten und Sten Hauſe unter ben billigiten | um autige Zuräcgabe Fl. Stadt in der Schi 
Bedingniſſen bazu gebraucht ju werben, pfe Po. 226. 

65. Unterzeichnete nimmt die Freiheit noch | 77. Rreitag Abend ben 29. Jan. in ein Meis 
mals dem verehrten Publifum bekannt zu ma» | ner weißer Hund weiblicher Art, mit roten 
ben, daß fie jekt im Kra an der Cappeler- zus und Yampobren , entlaufen ; der Inba- 
aah wohne, und empfiehlt fich daher aufs häfs | ber deſſelben iſt gebeten, daven Anzeige zu 
Ihe mig allen in ihren Beruf einſchlagenden | madhen. 

Arbeiten, als: Kräne, Rreubmaien in und | 7%. Montag dem 13. Jan. bat ſich ein Hei 
nes Hundli ven Haufe verlaufen ete if hid- 
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wahrſcheinlich entführt werben. Do⸗ſelbe it 
furibarig , weiß und braun geſchittet, mit 
groben pe en Ohren und langem Schwanz. 

urüebringer, oder wer fenft fichere 
Nachweiſung zu geben vermag, wird eine an 
gemeſſene Belehnung verſprechen. 


Anzeigen von Gekundenem. 


79. Es it im Theater ein Shawl liegen ge: 
Elieben; mer denſelben beichreiben kann, kann 
ipn gegen Me Einrückungsgebuhr be ber Ihear 
ter ala in Empfang nehmen. 

80. Wer ein Balldeli mit einem Zucker ſtock 
vermißt , kann feldyes gegen nähere Beſchrei⸗ 
bung und Einruckungsgebubr en bei Seinrich 
Hüper in Wogenburg bey Dttienhaufen wie: 
der in Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 


‚81. Bei der Peftverwalen ift die Stelle ' 
eines Offyianten auf dem Diftriburientbärcau | 
fo wie jene ; 

eines Condukteurs erledigt. Aufällige Aſpitan⸗ 
ten werben hiemit eingeladen, ihre Anmeldung 
binnen 14 Tagen bei Herrn Poſtdirektor 

EEE 
‚ 3. Febr. 1936. 

Das Sefretariat der 

Poſtdirektien 

Steiner 

gr. Evdictalladung. 

58. Jateb ven Gereldſchweil, gegen 
weichen feine au Anna, geb. ied, 
wegen bößmilliger, bereit6 13 Jahre andauern- | 
der Verlaſſung und ganzlichen Mangels an 
Unterftügung von feiner &eite, Scheidunge 
Mage angeheben hat, wird andurd aufgefor- 
dert, Samftags den 27. Februar diefes Jahre, 
BVermittags 8 hr, ver Bezirksgericht im Capper 
lerhef zu erfdeinen. Zellse er diefer dritten La⸗ 
bung keine Felge feiften , fo würben bie fat- 
tiſchen Behauptungen der Klägerin als rich 
gig angenommen und hierauf verfügt, mas 


Dechtent. 

Zürid den 23. Januar 18886. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Serichtfchreiber 
I. David Rahn. 

83. Auf die bey Anlah einer Leibhafts ere · 
kutien perfönlid) abgegedene Inſolvenzerklarung 
bat das Bezirksgericht Brugg gegen ben gewe ⸗ 
fenen Schüßenhauptmann Fran Raucenftein- 
Wernli, Megotiant und Güterfuhrbalter da: 
ſeibſt, Die geldstaglihe Liquidation erkennt ober 
den Kenturs eröffnet. 

Zu Behandlung defielben ift Zeit und Ort 
teitgeießt wie felgt : 

4) Hür Steigerung des unbeweglichen Ver: 
aögens, fo mie der Fahrhabe und eines 
bedeutenden Quantums verjhiebenartiger . 
ag und Eiſenwaaren, Dienftag den 
22. März und bie unmittelbat * fels 
genden Tage , jeweilen von Morgens 8 Uhr 
an; für bad fiegenfhaftlihe Vermögen | 
un Haufe ded Hrn. Pintenwirths Dums 
bach dahier , und für die Bemeglichkeiten 
in den geldstaglichen Gebauden. i 
Für die Kolletatıen in der Gherichtökanglei 

rugg , Dienſtag den 8. gleichen Mär: | 

Dr Rad her € äffn 

ag der Eröffnung der Anweifungen 
eder Kokationsurtheilen un des —— — 
ber ge aus vormaltenden Lmftänden, 
haupt ſachlich wegen verhabendem Verſuch einer 
ausergerichtlichen Yiguidatien, neh nicht bes 
ſlimmt werden kann, wind in ber Beige durch 
eine beiondere Kundmadung zur öffentlichen 
Ammmp gebracht. 

Din m verkiegendem Konfurfe Berheiligten 
wird ferner notizirt 
1) Daf nah einem Vertrag vem 4. Winter 

monat 4335. der munmehrige (Bemein⸗ 
ſchulduer Rıudyenitein dem Hrn. Karl Id: 
ger, gewefenem Xezirksverwalter ven 
Brugg, jeine fämmtlühen Pferde, fleben: 
i3 an der Zahl, mit dem Geſchirr, und 
ünfjehn großen Wagen mit vellfändigem | 
Augehör,, um eimen ned nicht ausgemit · 
selten Preis käuflich abgetreten babe, mit 
der werrern Beit immung/ daß Hr. Jäger 
em Schuld nad Zürich, im Verrag ven 

0) Gulden ‚ für die er ats Bürge ver: 

prlihter ot, übernehme, tie Meflan; aber 

21 einer ben Käfer Jiger laut Obliga⸗ 


us 














tion vem 43. Dftober 4835 ſchuldigen 
Sumne ven 50,000 rt. abgeſchrieben 
werden felle. 

2) Daß nad einem andern Vertrag vem 
nämlichen Darım Ar. Jäger dem Ge 
meinfhuldner Rauchenſtein Die gleichen | 
Kaufbebjekte anf umbeflimme Zeit und ge 
gen einen jährlichen Mietbiind von | 
1.200 Erf. zum befisbigen Gebraud und 
Penutung wieder überlailen babe. 

3) Dafi ın neuerer Zeit zwiſchen Dem Eribar 
Rauchenſtein und feinem & dhiviegervater, 
Hr. Gemeindrath Mathirt Debibafen | 
tabier, über Chaiſe und mehrere im Kauf: | 
hauſe und in ver ſegenannten Lände lie 
aende Maaren, fo wie aud über einige 
Fälfer Wein Kaufstontrafte abgeſchloſſen 
worden feyen. 

Die angejeiaten verſchiedenen Verſchreibungen 
liegen jur qutfindenden Einſicht in der bieffeis 
tigen &erichtdfanlei , bamıt allräflige Einwen⸗ 
dungen gegen ihre Rechtsbeſtändigkeit ver dem 
Gelletationsrage ven den Intereffente auf ge 
feptichem Were geltend gemacht werben können, 

Alle dielerigen nun, welde an dem Gemein» 
ſchuloner Kranz Rauchenſt ein⸗ Wernli, Anfpra- 
hen irgend einer Art zu machen haben, wer: 
den demnach unter Strafe ber Präflufien oder 
des Ausichluffes ven der Mafle hiemit Effent- 
lich aufgefordert , ihre Anforachen und Schul. 
tigkeiten, erftere nad) gefeglicher Vorſchrift ber 
ſcheinigt, und letztere unter Bedrohunq ange: 
meffener Ahndung, in der beſtimmten peremto 
{den Frift , alfe bis zum 8. März nähflkünf 
tig , der Gerichtsfanglei Brugg einzugeben... 

Brugg den 22. Janner 1830. 

+, Der Öerichtöpräfident, 
Keller 
Der Gerichtſchreiber, 
Amsler. 

3. Breimwillige Steigerung. 

Der Unterjeichnete ald Beyſtand des unlängft 
in Aarau fel. verfterbenen Arm. Samuel Pobs, 
Rothgerbers von Secberf, hinterlaffenen Mitt: 
we und Kinder, wird Mentans den 15. Hor— 
numa 1836 , ded Nadhmittage um 4 Uhr im 
Bafthaufe zum Storchen in Yarau sum Vers 
Kauf oder Lehen an eine äffentliche Steigerung 
bringen : 

4) Ein Gerberepgebäube mit zwey ſacher Ber 
haufung am Ziegelrein zu Aarau im 
Brandkabafter unter Ne.608- tim 16100%r. 
geſchätzt und um 14300 Fr. verfidert, 
enthält: 9 grefie Sohlledergruben , 24 Rar: 
ben, 4 Ziehfälfer , 5 Afıber, 2 Weichkã⸗ 
ſten, 4 greßer Keſſel. 

2) Ein kleines Gebäude daſelbſt mit Ne, 
669. bezeichnet, um 500 Br. geſchaͤtzt 
und um 400 Fr. verſichert. 

3) Das Bartenland neben dem Haus 5473 
Geviertfchub haltend mebit dem übrigen 

laß. 

4 3 Antheil an einer Lohſtampfe im Scha⸗ 


den, das gane Gebäude iſt im Brandlas [ 


dafter unter No. 858. um 400 Br. geſchatzt 
und um 300 Br. verfidert. . 

5) Das ſammtliche Gerberwerfgefbirr , und 

6) Ein Rebader im Yarauerberg laut Plan 
Me. 28., 27709’ halten. 

Die Kaufd: oder Lehensbebingniffe werden 
am Tage der Steigerung eröffnet, und können 
auch vorher beim Unterzeichneten eingefehen 
werben. 


Aarau ben 28. Januar 1836. 
Kndrri, Meotar. 


85. Befanntmahung. 
Da durch Abfterben ein ünderplaß zu 
St. Jakob erledigt ift, fa Fönnen ſich fladt ⸗ 


bürgerliche Afpiranten auf einen ſelchen Pla 
innerhalb 14 Tagen bey dem Hrn. Stadt · 
präfidenten anmelden und auf der Siadtkam 
Ip einſchreiben laffen. 
Zurich, den 30. Jenner 4836. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
der Siadtſchreiber 
Muſcheler. 
88. In Felge geſetzlicher Berfilberungsbemwil« 
figung wied Dienftags den 9. Februar, Nade 
nuttagd, in dem Gemeindhaus Hottingen eine 
Fahrkabgant abgehalten, wozu Kauflieb haber 
freunt ſchaftlich eingeladen werden. 
Hottingen den 2. Februar 1396. 
Die Santbeamtung. 


87. &4 wird anmit zur Öffentlichen Aennmif 


— — — — — — — — — 


gebracht, daß Frau Suſanna von Miik, ge 
ſchiedene Müfcheler von bier, ſich freymillig uns 
ter Vermundſchaft begeben bat und ihr Sfr. 
Stabrrath Meifi ven bier, al$ Curator beftellt 
werden ift, fe daß jedes künftig ohne Daymis 
ſchenkunft gedachten Jr. Meif mit vorerwähn:- 
ter Frau ven Meif, abgeſchloſſene Rechtsge 
fchäft , micytig iſt. : 

Zugleich werben ollfällige Creditoren gedach⸗ 
ter rau ven Meifi aufacfordert, ihre For: 
derungen an fie, binnen 4 Wochen a dato ber 
unterzeichneten Kanten ſchriftlich einzureichen, 
indem für alle binnen biefer Friſt nicht einge 
reichten Schuldanſorachen, fpäterbin ein Necht 
würde gehalten werben. 

Zürid den 23%. Januar 1338. 

Im Namen des Bezirftgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. David Rahn. 


88. Da bie ausgetriebene Eſther geb. Meyer: 
befer, Fallit Jakob Furſten Ehefrau ven 
Schüpfen, gemügend dargethan, daß fie fich 
mit ihren Crebitoren befriedigend abaefunden , 
und feldyed durch eingegebene fchriftliche Erftäruns 
aen erwiefen, fo bat das Löbl. Bezirksgericht 
Megendberg ben über fie verhängten Concurs 
aufzebeben und diefelbe wieder in ihre bürgerli: 
den Rechte eingefegt, auch ſolches durd die 
Bffentlichen Blätter befannt zu machen verordnet. 

Actum den 30. Ienner 1936. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichts Regendberg 
die Neiariats · Canzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


89. Bant- Publication. 


Nachfelgende Gegenftände werben Montags 
den 9. Hornung und folgende Tage Öffentlich 
verfteigert und den Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaiien werben; als nemlich ; 
nuhb, und tannerne Tiſche, Commeden, Kä: 
ſten, Bettſtatten, eins und amwerfchläfige Better, 
Beintücher, Tiſchtücher, alle Arten Hausrath 
und Kachenge ſchirr und etwas Silberwagren. 

Ferner wird bekannt gemacht, daß am Dien⸗ 
ſtag den 9. Hornunqg, Nachmittag, 2 Air: 
Henbrter, memlich eines auf der Emborlirche 
beim &t. Peter, und ein Frauenort auf ber 
Emperlirche beim Predigern, ebenfalls öffent: 
lich verfleigert werbın. 

Die Sant wird abgehalten in ber gewehn 
ten Ganeftube auf dem Helmhaus, und nimmt 
ihren Anfang, jeden Tag Vermittag um 8 Uhr 
und Nachmittag um halb 2 Uhr, wozu ein refp. 
Publikum höflich eingeladen wird, ven 

der Gantbramtung 
Holzhalb, Stadtrath. 

90. Gantanzeige. 

Unter amtlicher Leitung wird Mittwech den 
10. Februar 1836 und ben barauf folgenden 
Tag in ber Tobelmüble im Kußnachterberg 
Öffenttich verfteigert werden: 

An Dich: 
4 Pferd, 1 Aub; e 
an Naturerzeugmiffen: 
47 Garben Gerften, 26 Garben Waijen, 
circa 120 Eentner Heu; 
an mechaniſchen Gegenfländen: 
4 Pamineirftuhl mıt 6 Laternen, 4 Lamineir ⸗ 
ftubt mit 2 Syſtemen, 3 Karten, 2 unauf 
; gegonenen Karten, 1 Baummelljausler, 17 für. 
Pamineirkübel, 1 Spinnſtuhl mtr 108 Spindeln, 
1 —— * Spindeln, 3 Garnhaſpel, 
arnpreſſe u. ſ. m 5 
N prof an Kabrhabe: 
ar und liegende Käften, Betten, 








Commede mit Schreibriſch, Tiſche, @rüble, 
2 Deihfelwagen, Pferdegeſchirre, verſchiedenes 
Bürergefhirr und viele andere Gegenftände 


mehr. j i , 
Die Steigerung nimmt jeben Zug, Mer: 
ens 8 Uhr, ıhren Anfang und werben dazu 
aufluftige freundſchaftlich eing laden. 
den 27. Januar 1836. 

Mamens der Gantbeamtung 
Joh. Freymann, 
Gemeindrathifchreiber. 

91. Die Gemeinde Enge it im Ball, fol 
gende Arbeiten machen zu laffen: 
a) einen neuen Sedbrunnen 
b) > nn Steg, am 

4180 nqe. 
Wer diefe Ardenen zu übernehmen wunſcht/ 
kann die nähern Berimgnifle bis den 8. Februat 
a. ©. bei Unterjegenem eimfehen; bei ber leg: 


Kußnacht, 


+ don circa 


— — — — 


tern Arbeit foll aber eine Koftenberechnung ven 
Hol, und eine von Stein einaegchen werden. | 
Namens des Giemeinbraths 
ber Pröjitent, 


35 Streuli. 





Dermischte Anzeigen. 

92. Den verehrt. Bönnern der hiefigen Mai. 
fenanftalt , weldhe tie Summe von 48 fl. 3Of. 
an Einauartierumgd: Vergütungen zu Gunſten 
des hiefigen Waiſenbauſes überlaffen hatten, 
wird ber herzlichite Dont bezeuget ven 

Verwalter Heidegger. 

Ebenfo wird bem edeln Geber, welcher 
Sonntags den 31. Jan. 20 fl. an einem 
doppelten Fouisd’or in das Säckli ber 
Waoiſenkirche zu Gunften des Waiſenhauſes ein 
gelegt hatte, der inniafte Danf erfattet von 

Dem. Heidegger. 


03. Den 27, 239. und 30. Jan. fird Dem 
Unterjeichneten u Handen ber Brandbeſchä⸗ 
digten in Ober-Engftingen jugefemmen: 

2 fl. 16 8. dem alternden Manne nebit 2 paar 
Strämpfen; 1 fl. 8 f. der verunglückten Koft: 
gängerin und 2 paar @trümpfe; 1 f.8 fi. 


der verunqlückten an der Spannweid befindli: | 


en Perfon; 2 fl. 20 f. den Verunglückten v. 


bürred Obſt, 2 blecherne Surpendeckel und ein | 
Pad Miefler und Gabeln v. B. S. Diefe Ha: 
ben alle verdankt mit ten herzlichſten Geg: 
Br ben 31. Ian. 1836 
99 den 31. Ian. . 
Das Pfarramt Höngg. 
94. Dem nimmer ermüdenden unbefannten 
Wehlthäter, der im Laufe des abgemicenen 
Monates 2 Mahl eine nethleidende betagte 
Witwe zu Bimiken mit freundlihen Gaben 
erfreute, flattet der Unterzeichnete abermahls 
feinen berjlihen Dank ab für bie in voriger 
Woche zu Gunften diefer Wittwe erhaltenen 
zwei Franken, wefür ihn der himmliſche Var 
ter fegnen möge. 


Grüningen ben 1. ehr. ın90. 
Ich. Caſpar Vogel, Pir. 
os. Gefhäftd:- Anzeige. 


Einem verehrl. Publikum zu Stadt und Land 
zeige biemit an, daß ih fewehl in dem Kan- 
ten Zürich, ald aud) aus demfelben , in bie 
Kantone: &t. Gallen, Schwp;j, Öl“ 
rus und Appenzell, gerictliche und auch 
aufergerichtlihe Gefchäfte annehmen , und fol: 
he befliffen beforgen werbe. 

Utznach im Seebezirk, den 29, Sen. 1836. 

Ehr. Air. Billwiller, 
j Furſprech und Gefcäfts- Agent. 

96. Die jährliche ordentliche Generalver: 
fammlung ber Begräbnifigefellfhaft der Ans 
fäffen hieſiger Stadt finder Sonntags ben Tten 
Sornung, Nachmittags um 1 Uhr, auf dem 
Midder ftatt; die Mitglieder derfelben werden 
freundf&haftlih eingeladen, diefelbe recht zahl: 
reich zu befudyen. Die Hauntgefihäfte befteben 
in Abnahme ber 3Oten Rechnung und der 
Wahl neuer Vorfteher. 

Wer von ber hiefigen Einwehnerſchaft bei: 
derlen Geſchlechts in diefe fehr zwedmäßige 
und billige Anftalt aufgenommen ju werden 
wunſcht, beliebe ſich vor obbemeldtem Tan bei N 
dem Dräfidio berfelben, dem rn. Erhard | 
Schech ium geldnen Schwerbt Ne. 441. oben 
an der Marktgafi, zu melden, ben meldem ‚| 
8 —* 7 gr zn Quäfter Weber an der 
Ruttelgaß, die Statuten biefer Geſellſchaft 

ingeſehen werben können. ” — 


97. Lewald's Europa, 


1 


Sedann in einem Sad circa Vrel. | 


j gen dem Publikum jur 
Die Prämien für das Jahr 1836 meiden 


den verehrteiten 
Fand die Anzeige gu machen, daß das Mufter- 





98. Von einer edeln MWohlihäterin richtig 
empfangen zu haben: Of. 32 f., memlich 
2 Thaler für tie Vetürftiaiten unter den Ars 
men Sternenbergs, und 2 Thaler „„puur les 
incendies”, — bezeugt mir berzlichitem 
Dante und mit innigiten Srgenswünfchen. 

Sternenberg, den 25. Januar 1898. 

Im Namen des Erillitandes 
und des Gemeindrathes 
F. Eßlinger, Pfarrer. 





9. 


Aargauiſche Pferde: und Rindvieh— 


Berfiderungs:Anfalt, 
gegründet und garantiıt 
durch bie 
Geſellſchaft Aargauiſcher Thierärzte,, 


übernimmt auch im Yaufe des gegenwaͤrtigen 
Jahres die Verfiherung benannter Hausıbiere, 
und fieht fih im Fall nachſtehende auf die 
verjöhrige Erfahrung gegründeten Abänderum 


ennrmiß gu bringen. 


folgender Maßen beflimmt : 
A. Kür Pferde 
I. Elaffe, Vehnkutichernferde . 
1. » Pol, Sdiffsjug- u. Fuhr ⸗ 
manndpferde. . x». 58 
Alte übrigen Pferde . 4 
B Kürdas Rintviehb 2 


” 
„ 
” 


IH. 


” 


Den Verſicherten aefallener Pferde oder 
Srüde Rindrieh wird in Aufunfe zwei Drit: 
theil des Schaͤtzungswerthes vergutet, fe zwar, 
daß bieven drei Vierrheile ſegleich nad gefche: 
hener Verificatien durch das engere Cemmité 
(längftend innert 6 Wechen), der lette Bier 
theilbagegen am Ende des Jahres vergütet wird. 

Für Rindvieh, das ned zu rechter Zeit ger 
936 geneſſen werden 

ug ven 10 pt. ſtatt. 

Bei greßen DViehverluften miüjfen fi jebech 
bie Verficherten für beide Ihrergattungen nd 
thigen Falls verhältnißmäßig weitere Abzüge 


ſchlachtet, und deſſen 
kann, findet nur ein A 


gefallen laſſen. 


Es dürfen nur Merficherungen auf gefund 
anerkannte Ihiere aufgenemmen merben, und 
es fteht jedem Theilnehmer frei, entweder nur 

ferde oder nur Rindvieh, eder beides zu⸗ 


ammen ju verfichern. 

Die zahlreiche Theilnahme, welche dieſes va 
terlandiſche Unternehmen im verflofinen Jahr 
bereit$ in mebrern Cantenen geneſſen bat, und 
die vielen abgereichten und baar bezahlten Vers 
gütungen, laffen mit Grund das fernere Ge— 
beihen diefer Anftalt erwarten. — Die mit die 
fen Beltimmunsen nicht in Widerſpruch ſte— 
henden $$. der Statuten der Aargauiſchen Vieh: 
Verſicherunge Anftalt vem 21. Juli 1834 blei⸗ 
ben für das Jahr 1836 ferner in Kraft, 

Der ſich bildende Reſervefend aemähıt and 
bei außererdentlichen Fällen beruhigende &is 
cherheit. 

Portofreie Anmeldungen nimmt der Unter: 


zeichnete an, allwo auch die Statuten a 6 fr. 


bejegen, und Merfiherungs: Contracte abge⸗ 
ſchloſſen werten Fönnen. 
ürich den 1. Januar 1838. 
Caſpar Eicher ig Berg. 


100. Endsunterzeichneter fühlt ſich verpflichtet 
rauenzimmern ju Stadt und 


Den zablreihen Nachfragen „nach biefem ] buch zum Siicken und Bıebieren von nun an 


Werte zu genligen, diene die fo eben ei 

gangene Nachricht der Verlansbuchbandtung 
daß die bis jetzt erfhhienenen Lieferungen vem 
Jahre 1836 gänzlich vergriffen find, und neu 
‚sedrudt werden. In 14 Tagen bis 3 Moden 
werden aber wieder Eremplare ju haben fein, 
Diejertigen Freunde diefer allgemein beliebten | 
»Chrenif der gebilderen Welt« 5 
welche nach deren Wiedererſcheinen fogfeich in | 
Befis der ſeiben iu gelangen münfhen, belieben ! 





neten 


ı bey Grm. Kägi im Yaden zum Spiegel, der 
Poſt gegenüber, zur Einficht abgehelt werden 
kann; jedoch nur gegen ſchriftliche Abreſſe file 
wen und woehin, fo wie Beſtellungen man bits 
tet ſchriftlich abzugeben ; der ſich böflih em: 
pfehlende 


Rudolf Anobel, 
in Hottingen. 


101. Da gewiffe Leute dem Endsunter eich« 
feine Helzbiege nächt licher Weile auf eine 


f1s dahin ihre Beftau!ng ın der unterzeichnsten ‚ unverihämte Meife verbünnen, fo findet fich 


VBuchhandlung zu machen. 
Srany Heffmann, 
an der neuen Wuhre No. 119, 


derfelbe genbthigt, hiermit oͤffenilich diefe Beute 
ernfllich zu warnen, während der Nacht der 
Holzbiege nicht zu nahe zu treten, 


. 




















6 pCt. 


" Gerfte 
widrigen | Das Biertel Hafer 


Falls fie die gewiñ böfen Folgen 
erwarten , ſich felbit —2* erde * 
ohannes Zumdel, Kleinkärk, 
an der Badergaß beym Münfterbef. 


102. Wenn im Amtsblatt Me. 7. a c. imb 
neh andern Blättern eins Sqult briefs ge. 
dacht wird ven urfprünglich 180 fl, gegenwärtig 
nech 100 fl. auf Rudolf Kabrner von By 
tifon : fo fellte auch dabey Iteben, dato auf 
Salemonfahrner in Wptiken, fenft 
könnte leicht Einer als Schuldner angefeben 
werben , der ed gar nicht ift, 


103. Briefe und fchrifrlihe Commiffienen an 
Unterzeithneten Können in der Meyerfchen Ape · 
theke ber m Sternen abqegeben werben. 

I. G. @träbler, Art, 
gegenwärtig wehnhaft in Hoitingen. 


Erziehungs: Anftalt 
für junge Töchter in Tavanne, 
DOberamt Münfter (Kantons Bern) 


unter der Ceitung von Deren und Frau fire 

fard, unterflüßt von einer Unter ioffchen r 

Diefe, feit länaerer Zeit ſchen beſtehende 
Anfalt iſt zur Erjiehung und Austilting 
junger Rrauenjummer , dorzuglich aus der deut« 
ſchen Schwein/ beflimmt. 

Auf die Entwidlung der geiſtigen Kräfte, 
auf den Unterricht in der Religion, in der 
framzöfifhen Sprache , Geſchichte, Beograrbir, 
Arhment, als auch in den Künften der Miu 
fit, des Zeichnens , bes Malens, der meibli. 
hen Arbeiten, und überhaupt in dem, mes 
zur meiblihen Ausbildung gehört, wird tie 
größte Sorgfalt verwendet werden. 

Die Herren Pfarrer von Tavanne find ber 
reit den religiöfen Unterricht (in deutſcher ımd 
frangöfifher Sprache), derjenigen jungen 

auenzimmer ju übernehmen , welche im Alter 

nd und es wünſchen, bier cenfirmirt au 
werden. : 

Der jährliche Preis für Keſt, Waſche und 
Unterricht beträgt 16 Pouisd’er oder 236 Schweis 
jerfranken. Muſikſtunden werben befenders ber 
zahle, 2 Lo’r. pr. Jahr. 

Die Zöglinge müffen ihr Tiſchbeſteck und die 
nörbigen Leintücher michringen, 

‚Eine einfache und faßliche Lehrart, beſtän⸗ 
dige Aufſicht, auch in den Erbelungsftunden 
und Leitung derfelben, geräumige Zimmer , ges 
funde binlänaliche Nahrung find die Vortbeile, 
die wir ben Eltern, die und ihre Kinder amner 
trauen wellen, barbieten Pönnen. Das Klima 
ven Tavanne ift, wie befannr, gefund. 

Mäbere Auskunft giebt in Zürid) der fran⸗ 
aöfiihe Herr Pfarrer. 


105. Die Herren Chumann und Georgi 
aus Dresden werden die Ehre haben, kunftigen 
Rregtag und Samſtag den 5. und 6. dieh, 
Abents um 7 Uhr, Vorftellungen in ausge 
jeichneten indianiſchen Kunftflücen bey Hen. 
Aaffeewirrh Baur am der Marktgaſſe zu ges 
ben, zu deren zahlreicher Theilnahme fie er: 
gebenft einladen. 


108. Iheateranzeige 
Freytag ben 5. Februar 
Zum Vortheil der Dem. Laura Stein. 
Tanered. Grohe Operin 2 Akten v. Roffini , 
me zu ergebenft einlabet end 
bie Benefijiantin. 


104. 


107. Eonzert- Anzeige 

Dem mufitfiebenden Publifum wird biermit 
angejeigt, daß das Ste Abonnement-Concert 
| Dienftag den 9. Februar im Caſino Start 


haben wird. 
Eintrittstarten zu 4 fl. find an der Caſſe 
erhältlich. 
‘ Das Actuariat 


der allgemeinen Mufikgefellfchaft. 


— 


Preise der Cebensmittel. 





fl. $ 

Der Müpt Kernen afl. 25 ß. bis 5 2 
Der Mütt Roggen v2 biss — 
* „Bohnen 311 206 bis 4 — 
" " Erbfen 4 A. — fi. bie 8 — 
pi 2 fl. ea hi a 
19 5. bis - 2 





Nro. 11. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrid, 


den 8. Februar 4836. 





——— 


Zum berkauf wird angetragen. u 


9. Ein Bauplatz am Muhlebach ind 


ſendern es iſt überdieß auch weit koſt ſpieli⸗ 


1. Bey Orell, Füßli und Comp. 
in Zürich ut zu haben: 
Neuer 
unterbaltender, hiſtoriſcher 
Volle und Baus Kalender 
zum Mutzen für Jedermann 
auf dad Fahr 1936. 
Preis 22 $. 
Quedlinburg, im Verlage der Ernſt'ſchen 
. Buchhandlung. s 
Von biefem ſehr beliebten Kalender find bie 
früheren 9 Jahrgänge ven 1827 bis 1335 au 
A aan Preife von 2 fl. 16 5. zu 


Um Federmann ven der Meichfalrigkeit zu 
überzeugen, führen mir nur den Inhalt des 
daten Jahrganges an, als: 1. Hifterifhe Merk: 
mwürbdigfeiten , namlich: 1) Die wichtigſten Be⸗ 


gebenheiten des Nebenjährigen Arieget. 2) Be, 


Dreibung von Conftantinopel. 3) Die Stabt 
erfeburg leidet zuerſt durch die Pulvererfin: 
dung. 4) Die große Miederlage der Ungarn 
bey Merfeburg. I. Erzählungen und Aneb 
boten aus bem Leben Friedrichs des Großen. 
II. Geſchichtliche Nachrichten. IV. Geſchich⸗ 
tem zur Unterhaltung. V. Mehrere intereflante 
Anekdoten. VI. Moralifhe Betrachtungen. 
1) Rebenstenntniß; Bellimmung des Menfchen ; 
Lebentgenuß. 3) Wunderbare Fügung der Vor · 
fehung. 3) Stimmen des Verſtandes. VIL 
Merkwürbigkeiten aus der Naturgeſchichte und 
Thier-Anefooten. VII. Sehr müßtihe Ab: 
bandlungen für Jedermann. 4) Leber die 
iwelmäßige- Behandlung eins Sterbenben, 
2) Vem heben Alter. 3) Merkwürdige Bar: 
fpiele von ber nachtheiligen Wirkung der Furcht 
und des Schteckens. 4) Verherſagungen des 
Tedes u. ſ. w. 5) Ein einfaches Löſchwerkzeug 
bei entſtandenen — ————— 6) Die Ret⸗ 
tungstafeln oder vorgäglichften Mutel zur Mer 
tuna von Scheintedten und plößlih Werun« 
glüchten. IX. Sieben und zwanzig fehr nüß: 
fihre Mittel für Wand-, Garten. und Haus: 
wirthſchaft. X. Geſundheustunde. 4) Der 
Schlaf und feine Bedeutung. 2) Mittel gegen 
das Zittern der Sünde, Engbrüfigkeit, ben 
üblen Geruch des Mundes , die Froſtbeulen, 
ſchwache Augen, das Bluten einer Munde. 
3) Zahnpulver. 4) Salbe gegen die aufge 
fprungene Haut, 5) Einreibung bei Rheuma⸗ 
tismus in den Oelenfen. 6) Gegen den Mas 
gentrampf, 7) Bei Rädenihmer. 3) Mit⸗ 
tel wider den Huſten, das Anhäufen des Oh⸗ 
renſchmalzes. 9) Behandlung der Hãmorroi⸗ 
ben. 10) Mittel gegen das Podogra. Von 
gleid reichhaltigem Inhalte find auch die frü⸗ 
ern und fpätern Jahrgänge und ift diefer Kar 
lender als ein nuͤtzliches Hausbuch dem Bürger 
und Landmann mit Recht zu empfehlen. 


* —— —* — bekannt, 
wieder tine db 
ber ſchon früher a — 





Time 


zum 
Beihnen des Weißzeuges, 
erhalten haben, 
das Schaͤchtelchen ju 42 Baten. 

Das Zeichnen der Waſche eder andern Meif- 
euges mit rorhem oder bauen Garn mar bie 
er allgemein üblich; miche nur aber it dieß 

Derfabren dechſt jeitraubend befonders in 
Goftböfen, Speifehäufern, Penfionaten, S:pi: 
tälern, fo wie überhaupt für Herrſchaften, welche 
ihre Waſche außer dem Hanſe befergen Lajfen, 


er. 
? Diefem llebelſtande zu begegnen, bebienen ſich 
die Engländer in neuerer Zeit der hier ange 
fündigten unauflksbaren, chemiſchen Tir.». 
Mirtelft dieſes Verfahrens ift man im Stande 
die Namen der Eigen humer der Wäfche fchnell 
und ausführlich zu zeichnen, und ſemit Jeder 
im Raffe fein Eigenthum leicht wieder erfennen 
zu Binnen. Es ſchützt die Anwendung biefer 
Tinte ferner nech vor Betrug, da der mit ber: 
felben geſeichneie Name mie gerftärt werden 
fan. Daß diefe Tinte ächt, und feine bie 
Leinwand zerfiörende Eigenfchaft habe, garan ⸗ 
tirt überdieñ der Verfäufer. 
Ehr. Lohbauer, Vater, u. Comp., 
beim gewundenen Schwert. 
8. Ich rechne ed mir zur Pflicht meinen 
merthben Gönnern ju Stadt und Band für 
bis anhin geſchenktes Zutrauen meinen verbind: 
fichften Dank zu eritattem , und empfehle neuer: 
dings meine bekannten Artikel u fernerer güs 
tigen Abnahıne , beſtehend im feinen und ord. 
Ligueurs, Punſch-Eſſenj, Ratafias, Ertrait 
d’Abfonthe, Cognac, Nufwailer , beſſeres und 
eringeres dite, Spaniſchbitter, Bitterwaſſer, 
ietre Eſſenzen, deutfchen Spiritus zum Bren: 
nen der Thermafchinen ic.; Rrangsfiichen Wein: 
geiß, italtenifches Orangen Bluthenwaſſer Dim: 
eeren Syrup und Eſſig, Arak, Jamaque ⸗ 
MRhum, Malaga, Mufcat-Pünel, Weitliner⸗ 
18340, Kacıima Chriſti, reth und mein, Ma- 
deira, Eau de Cologne, Saas, friſche Wein: 
beeren und Rofinen, Feigen, Mandel mit und 


ohne Schalen, Zitronen‘, felbit fabricirte Ches 
eMacde, us: füfe m Mio KT eu, 


bittre und Islandiſchmooß eder ruſſiſche Choeo⸗ 
lade, nebſt nech mehreren in dieſes Fach ein: 
ſchlagende Artikel. Ich werde mir es fortwäh 
rend angelegen ſeyn laſſen, das Mohlmellen 
meiner werben Gönner , durch billige Preife 
und Güte der MWaaren zur erhalten, der ſich 
beitens empfehlende 
Eafpar Bollinger, Deſtillateur, 
am Nindermarkt. 

4. Ein an einer der gangbarften Strafien 
in der kl. Stadt Zürich, nahe bey der Poſt 
ſich befindlihes Wehnhaus mit HAöfli und 
Hinterhaus, welches ſich zu jedem Beruf eig: 
nen würde, —— bei alt Schulden⸗ 
ſchreiber Schinz No. 404. an der Sihl in 
Zurich. 


3. Das Haus Me. 807. im Rennweg, 
enthaltend & plain pied 1 Stube mit Gabi: 
net, 2 Kammern; iſtes Etage: 1 Stube mit 
Cabinet, 1 Kühe, 1 Kammer, 1 Stube, 1 
Laube, 1.5. v. Abtritt; 2tes Etage: 1 tube 
mit Cabinet, 2 Kammern ; Sted Etage: 1 
Stube mit Cabinet, 1Küche und noch 1 Stu: 
be; Ated Etage: 2 Kammern, 1 Plunder: und 
1 Raudfammer, Holjbehälter und Windenbo⸗ 
den; 4 Treppe höher i Plunderbammer ſammt 
Plag zu Brennmaterialien; ferner im Höfli 1 
s. v. Abtritt, 1 Koblenbehälter, 2 Aſchentol 
len, 4 Werkitate mit Feuergerechtigkeit, darauf 
1 Holy und Torfbehälter, i Garten, 2 Keller 
mit 20 Eimer in Eiſen gebundenen Faſſern, im 
ganzen Haus 19 Wandkäften. 

‚6. Ein an euter gangbaren Strafe in der 
Fleinern Stadt Züri ſich befindende Pfiſterei, 
welche dato zu einer Kleinbädferei benutst wird; 
nachzufragen bei alt Schuldenfchraiber Shin 
Ne. 404. an der Sihl in Zürich. 

7. Ein Wohnhaus; dasielbe enthält eine 
Schmidte fammt einem gar neuen darin ber 
finblichen Scylofferwertjeug; «8 würde ſich fehr 
eignen für eıne Hufſchmidie; es enthält ferner 
1. Kohlenſchepf, 1 Keller, 1 Stube, 1 Ad: 
he, 3 Kammern, 1 Winde, 1 grofier Ge: 
müfegarten. Dieſes befinde fi) alles nahe an 
ber ha Ai 

Eın Bauplag an einer ber ſchönſten 
Lagen in der Stade Zürich, Mint 


bach zunächſt Zürich am einer ſchönen Lag 

10. Unterzeichnete wird von heute an bis 
Ende dieſes Monats, wie gewöhnlich, in ſehr 
heruntergeſetzten Preiſen aus allen führenben 
| Artikeln in Seide und Modewaaren verkaufen, 


worunter befonderdö: alle. Arten Bänder, 

Shawls, fhmarjbödige mit Verdüren, Fichus, 

Edarnet, ſeidene, balkfeidene und mwollene 
Stoffe zu Reben, ältere Feulards, Taſchen 
u. ſ. w. Auch find zu gleicher Zeit im Laden 
unter dem Schwerdt ebenfalld in herunterge⸗ 
feßten Preifen ale Arten Handſchuhe und 
feidene Herren-Bravatten ju haben. Zu ge 
fälligem Zuſpruch empfiehlt ſich 

D. Harry: Keller, 
in der Schipfe. 

tt. Rein gewaſchene Schafwolle für Madraz- 
en und Winterſchuhe als auch dergleichen ge 
artete, ift wieder in verſchiedenen Gattungen, 
in größerm oder Fleinerm Quantum und in bil: 
ugem Preife zu finden bei 

Chr. Hrch. Zimmermann, Gerber, 
im Miederdorf. 

12. Wegen. Bauveränderungen 2 noch fo gut 
ald meug aufrecht ſtehende Fruchtkäſten mad) 
neufter Art, jeder zu 4 Abtheilungen für cirea 
6 Viertel, unten mit Schiebern zum nöthigen 
verändern ber Frucht und eben mit Drabtgit: 
tern sum Schuß gegen Mäufe ıc. verfehen. 

2. J 
Betten fammt Veit lat und Madraßen wi 
billigem Preis, und 1 Siegelpreſſe. 

14. Deey weingfüne eichene Käfer, 10, 
20, 30 Eimer, in Eiſen gebunden, dürres 
—— Faßholz, 40 eichene Gartenſtüdli, 


bürre nußb., kriesb. und förchene Laden, we. 
gen Mangel an Platz um billigen Preis, 

15. Ein ovales, mit Eifen gebundenes Fleiſch⸗ 
ſtändli, eiſerne Fabreife, a8 1/2 8. pr. IK., 
2 DOfenplatten, 1 Glaͤtte⸗Tiſchblatt, 1 Kiſte 
mit ſchiefem Dedel, 2 Gemahlde in Del, 
gute alte Weine u. a. m. 


18. Fünf Saum rorher Trüflifer iR3gr 
Men; 17 Saum Klıin-Andelinger „1834r 
Wein, am Scheitenberg gewachſen, vom letz⸗ 
tern Eönnen aud) nur 5 Saum geneben werden ; 
it nachzufragen bei Hrn. Ben, Zimmermann, 
Pe, 141. an der Neuſtadt. 


17. Friſch angefommene Mebhühner zur 
Auswahl, zum ebern Spiegel. 

18 Endsuntergeichnete dankt E. E. Publikum 
zu Stadt und Land für das ihr bisanhin ge: 
ſchenkte Zutrauen , und empfiehlt fich zugleich 
mit allen Sorten Weiimehl , nämlih: Sem: 
mel, Kınder: und Backmehl, ferner ſchönes 
Gries und Habermehl, qute gefötte Erbfen, 
nebft ihren Spegeren- und übrigen Artikeln mehr 
und bittet um geneijten Zuſpruch. 

rau Guhl ander Sterchengaß Ne, 180. 

19. Ein nicht ganı neuer MWienerflägel mir 
6 1/2 Drtaven und fhönem Ton. 

20, Eine Pendule und zwei Stockuhren. 

21. Neunjahrkunfer ven der Künfkfergefell- 
ſchaft AS. . 

22. Ben Tifchlermeifter Wafer auf ber 
Schutzen Me. 348. kl. Stadt, ſteht ein neuer 
Sefrerair von ſchönem Mußbaumholz, fleißiq 
gearbeitet und deſſen Selibüät man garantirt, 
um billigen Preis um Verkauf. 

23. Ein vollfländiger Schleſſerwerkzeug für 
4 Arbeiter binlänalih, auch eine gan neue 
Blehmalge ven Eichenholz fammt Augebör. 
Zugleich kann auch die Boutike im Mierbzins 
genommen werden, Machzufrageu bey Lan- 
die, Schloſſermeiſter, in Außerfibl. 

24. Ein paar taufend Säbe redhr guter 
Weinreben,, Welfhe und Eifajfer. 


25. Eirca 18000 Schub noch ſtehendes far: 
4 — bei Maurermeiſter Stierli in 
rberf, 


26. Beſtes Heu und Emd, 300 bis 460 


TWeutner, wird im Hardthurm entweder ſam⸗ F 


methaft oder Fuderweiſe verkauft. 
27. Ein ſehr wachſamer weißer Spitzhund, 
1 Iahı alt. 


28, VBey Unterzeichnetem it immer von ber: 


(hen fange bekannter Berner-keinwand, Stud: 
und Eilenweis, 34, 4/4, 54 w. 64 breit, 
zu heben; es enpiehlt ſich höflichſt 
Rudolf Denzher im Rennweg, 

auf dem dufern Ran Me, 362. 

29. Den beliebten Faden auf tiefen ſchwar · 
zen Spühlen, der fruher im Feohnfaftenhaus, 
fpäter ım Bleicherweq zu haben war, i 


nun an in aleidher Qualität und in nemlichem 


Er im Sellnau in der Badanſtalt im obern ' 


emach zu haben, 

30. Ein Frauen ⸗Kirchenert bey St. — 
Ein Frauendrt in der Waiſenkirche. 4 Fırfchb. 
Kinderbettſtattli, 4 Keßlerſchlitten, alles um 
billigen Preis, 

31. In Me, 233. auf dem Eyermarkt: 
ein- und zweythürige Käften, Sekretalrs, nufb. 
und tan, Commoden, Aücyeäflli, tann. Blei: 
here umd größere ord. und runde Tifche, Nacht- 
und Arbeitstiſchli, Stroh: und Wretterfeffel , 
eun und jwenfchläfige Bertflarren , Better und 
Madragen , Nuhbertgeftelle und Mubbetter, 
Spiegel verſchiedener Größe mit vergeldten und 
ord, Rahmen, Stoduhren, meſſing. Mörfel 
und Kerjenftöd x., zu deren Verkauf fich be- 
ſtene empfiehlt M. He 

ge. Ein ſchones nuñb. Buffert, ı Deelander· 
Schreibtif nach älterer Art, i Schreibtiſch 
vum f ſchreiben mit rielen Schubladen, 
dienlich zu einer Mineralienfammlung, 1 ein: 
thüriger Olasfaflen,, 6° 4’ hoch, 3/3’ breit , 
1 zweifäumiaes in Eifen gebundenes Fäßli mit 
barin ſich befindenden 1 Saum 2 Taufen 1835r 


ein, 
33. So eben habe ih wieder einen friſchen 
Voꝛrrath ven der bereits bekannten Gelatine 
eder Schoᷣnungsmittel für alle Arten trübe und 
kranke Weine, nebft gedruckter Anleitung zum 
(Hehrauch » ſelben „in Sammillien ach alsım, 
die id pr. ih. a 1 fl. 10 B., beom 1/2 ib. a 
30 $., beym 1/4 16. 345 #. erlaffen kann. Zu 
geneigtem Zufprucd empfiehlt ſich böflichft 
Zeller oben an der Marktgaf. 
3. Gant-⸗Anzeige. 


Unter Aufficht und Peitung der löbl Gant · 
beamtung Stadel, wird Mentag den 15. Her: 
nung d. I., Mergens 8 Uhr , auf dem Wege 
—* Steigerung aus freier Hand feu⸗ 
aebethen: 

Das mirten im volkreichen Derfe Stadel ge · 
legene, durch gute Begangenſchaft ſich aus 
zeichnende, ſolid gebauene Tavernen » Wirths⸗ 
haus zur Reſe genannt, welches beſteht in 3 
Stuben , Küche, Keller, Meg umd mehreren 
Behältern fammt Kammern , groker eune 
und beppelter Behollung, Schweinſtall fammt 
Schepf und einem Nebengebäude baruber, wel: 
des mehrere Zimmer enıhält ; ferner das 
BWaft:, Schlacht: und Vrennhans fammt eir 
nem Brummen barın der laufende Brunnen 
rer dem Baus; ferner ein gewölbter Keller in 
der Nahe des Haufes, und hinter dem legtern 
3 Vierling Kraut: und Baumgarten. 

Ferner verſchiedene Fahrhabgegenitände, als: 
Ein: und zwenicläfige, fo gut mie neue Bet: 
ter, Wirthsſchafttiſche, 1 completes —— 
geſchirr, kupfernes, eiſernes und zinnernes Aüs 
chengeſchirr, circa 50 Saum meifens - 1B35r 
Wein beiter Qualnät — veridriedene Wein 
faſſer in Eiſen gebunden circa 54 Saum hal. 
snd, 1 aufgerüftererr Wagen fammt Zubehör, 
ı ganzer Pfiua, 1 Enge, ı Gchlitten,, 
Wen: und Sehtflanden, 1 Wanduhr mit 
Muſik, nebit andern Gegenftänden. 

In der Zwiſchenzeit errheilt der Eigenthüs 
mer, Wirth Volkart in Stadel, nähere Aut 
funft , ober in Zürich 9. 3. Lohmann, Ne, 
166. an der mittlern Kırdgaf. 

35. Im Zellerifdven Laden oben an ber 
Marktgas find alle Sorten®pejerenmaaren nebft 
feinem Straßburgerſempf in Täpfen a 30 f. 
und effenem in beliebiger Quantität, ein: und 
veydẽchtige Kerzen, MWacdaterili und Rugel , 
Chocolade, alle Arten Band, Nah: und Spy. 
fade, Baden in allen Farben, weißer Patent: 


——— 


den auf Spulchen, breite und ſchmale Fiſch⸗ 

in, Plandyets, aud von Stahl mit Weder 
eingefaßt, Heine und große, Patent und Pan 
teffel-&ohlen , teltuch; ferner chemiſche 

euerjeuge und Zundhölzchen, Schleiffdube , 
alle Sorten Blumen und Hedzeitkränli, 
egenannte Polenta eder Erdäpfelgruge x. zu 

ben, zu deren Abnahme man jid) dem * 
ten Publitum zu Stade und Land aufs bif- 
—* empfiehlt unter Verſicherung billigſer 

reiſe. 

36. Wo mehrere Kaſten wegen Lokalveraͤn⸗ 
derung verkauft werben, iſt im Berichthaus 
su erfahren. 

37. Durch Vermiethung meines Ladens bin 
ich in Fall gefegt, mis meinen Waaren zu I. 

wibieren und diefelben einem E. Publikum zu 
tat und Land zu herabgeſetzten Preiſen zu 
empfehlen: Gut ſeidene Koulards, wollene Da. 


| memlUnterröcte, baummellene Eallegens, ſchwarz 


fein wollene Damen Strümpfe: derſchieden⸗ 
erren: ,„ Damen: und Kınder- Cbauffen; 
tridwelle, wafchlederne, du fil d'’ecosse, 
englifhe Winter: und percilene Hand ſchuhe 
Silber fili, Vorhängringe, grehße und Heine 
achte Wachs lichter nebſt andern Artikeln mehr, 
mezu ſich höflichſt empfiehlt 
€. Bertfhinger, Schneidermeiſter, 
an ber Auguſtinergaß No. 262, 
38. Unterzeicdynete nummt die are 
ehrenden Publitum anzuzeigen, dab fie mit 
einem fehr ſchönen Sertiment der neueften und 
geſchmackvollſten —— verſehen ıfl, 
al: 


Stid:, Zephir- und Termeaurwelle in vell: 
Rändigen Schattirungen; ferner Otrichwolle 
weiße und gefarbte und Vigeniamelle, Seiden:, 
MWellen:, Baumwollen⸗ pe und 
firamin, Platt: und Hakelſeide in fehr ichönen 
Müancen, angefangene und ferti rbeiten , 
Defin zum Verkauf und Ausleihen, Sta 
und englifhen Brcdierbaummollenfaden, Stich 
baͤndchen, Börfenlisen, Haarfarbe:Seidenligen 
und erden; Stick⸗ und Draht Chenillen, 
Bold: und Silberfaden, Geld:, Silber, Stahl: 
und Wachsperlen, Stricperlen in allen Karben, 
Stramin: und Rilernadeln, Serren, Damen: 
ur Bönbenhmuk fuhr, Gufsurdger uno DO; 
fenträgergarnisuren mit Federn und von Gumm 
elaftiaue; ferner: 
alle nöthigen Blumenfournituren in Seide und 
Paper, auch werben alle Arten ZTapifferiear- 
been auf Verlangen angefangen eder vollen 
det geliefert und jum Rourniren übernemmen, 
Frau ch weizer-Willi, 
im Laden an der Napfgaffe 
unter dem Haufe jum großen Erker. 
39. In dem, aus Yuyernermeubeln befteben: 
den Meubelnmagazin zum Blumengefchirr neben 
ber Peft flehen immerhin zum Kaufe bereit: 
Serretaire, Kleiderfecretaire, Gtastaften Co⸗ 
weden, barunter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeit, Spiel: und Nacht: 
tiſchli, Scpha, nußb. und tannerne Bettftar 
ten, ben: und Heme Sinderberrftärtli, 
era Streb: und Bretterfeifel, Nachtitubte, 
uß ſchemmel, auf Verlangen aud) aufb. und | 
tannerne zweirhurige Kaften. Die idhöne und 
felide Arbeit, fo wie die billigen Preife, Die 
man zu machen im alle ift, ficherten bereits 
einen zahlreichen Zuforuc zu, fur melden 
man fich ferner ergebenit empfiehlt, ‚ 
40. Das, nahe beym Schulhaus in Außer: 
ſihl angenehm gelegene Wehnhaus, aus einem 
Keller zu circa 300 Er. Fäffer Platz, 8 vertä | 
ferten eder tapejierten Zimmern , davon 6 bei 
bar, 2 Küchen, 2 s. v. Abtritt, einem Bolj- 
ſchepf und einem Waſchhaus beſtehend, — fer: 
ner einem eigenen Brunnen und Garten mit 
vielem Baumchen ber edelſten Oblarten be: 
pflanzt, — würde es gewünfcht, fe Könnte 
ned circa 1/2 Juchart Pflaniland, diefes eben: 
falls mit Heimern und größern Obflbäumen 
auch Weimeben beſetzt, dazu gegeben werben, 
bietet zum Verkauf an 


Res in Außerſihl. 
41. Eini el 1ä 
— F —— gelegene Baupläge auf dem 
42. In Ne. 40. auf Dorf find wied 
ſchiedne Sorten Grabzeichen zu haben. a 


einem 


| 91. auf dem Mun 


Zu kaufen wird begehrt. 


43. Zwei wehlerhaltene Eremplare von Mau: 
rer’d Plan der Stadt Zurich. 

dt. Zwey ned ım gutem Stand befindliche 
Piſtelen vom mütlerer Größe, mo möglich) mat 
neuem Feuer. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Auf Kante Ditern anerbietet man 
für ganz billigen Mieihzin⸗s einer benetten,-aud: 
wenigen Murgkievern beftehenden Familie ent 
weder ald Partikular lebend ‚oder einem ſtil⸗ 
ien Beruf ſich widmend, ein unteres ſolides 
Wehngemach mir mehreren ſchönen durch 
den Zummern mir Wandkaſten, woren 3 elpe 
bar, Kuche und einem ſchönen Keller, — in 
einer ganz frepitehenden circa eine halbe Stunde 
von der Stadt enifernten, an einer der ſchön⸗ 
ften Lagen und dem tebhafteiten Paſſant ſich 
befinden Behauſung, nmebft einem ſchönen 
Barten mit Springbrunnen und etwas A 
länd, und einem laufenden Brunnen mit Dem 
beiten aller verſehen. Mit dieſer Vermie: 
ung wäre ned) eine, zu jeden beliebigen 
braud nahe ftehende dam inbegriffen. 
486. Auf Oſtern 1836 mehrere möblırte und 
unmöblirte Zimmer fammt Koft für Herren, 
in der näcften Umgebung der Stadt. 
47.. Auf b. Oſtern zwei gg Zimmer, 
mit Koft, mit oder ohne Möbeln, 
49. Auf kunftige h. Oftern ever Maptag ein 
Wehngemach, beftebend in 2 ſchönen heiten 
Wohſtuben, Nebenzimmer, einer grofien Kams 
mer, Magdenkammer, Keller und Holjbehät- 
ter in er⸗Stadelhofen. 
49. Auf der Waag iſt vem März an em 
n möblirtes geräumige® Zimmer an einen 
en Herrn mit oder ohne Keſt zu vermie⸗ 
i Dafelbft ift ven nun an das bekannte 
onſtanzer Bier, Babe, Maaf: und Bout eill en⸗ 
weis ju haben. ‚ , f 
50. Ein ſchönes möblirte® Zimmer mit Ca⸗ 
binet für einen oder zwey Herren, mit Nude 
nahme des Frübftüds ohne Koft. Am gleichen 
Ort ein noch ſchönes Reitzeug für einen Hen. 
nfanterie Officier. 
* Von Ba an ober auf h. Oftern eine 
ſchoͤne fonnenreicye Stube mit oder che Möbtes ; 
an gleihem Ort eine trodene, heitere Kam: 
mer für Motilien aufjubewahren, eder fur je 
mand, fo den Beruf außer dem Haufe bar. 
52. Auf nädjite h. Oftern 1836 unweit der 
Sihlbrücke ein ſchones geraͤumiges Wehnge 
mac), enthaltend 1 Treppe bed: 3 Stuben, jede 
mis Nebenkabinet, 4 Kammern, Kude, ge 
raumige Laube mit vielen Wanpdtäften, Win⸗ 
be, Keller, Waſchhaus und nach Belieben et- 
mas Barıen. Zu näherer Beſichtigung erſucht 
man, fich 4 Treppe höher im gleichen Haufe ans 
zumelden. 
53. Ein *5 Wehngemach in Ne. 
erhof, beſtehend in einer 
Wohnſtube mur Alkeven, Nebenkammer, 2 
großen Aaımmern, 1 Kuche, 1 Plundertammer 
und Deljbehälter,, 4 Heister Keller, 
54. Auf Oftern eine ſeunenreiche Grube für 
einen henetten Herrn. I 
55. Zwei grefie Magazine, (beliebigenfalls 
Pöante man felbige zu Laden einrichten), an einer 
der gungbariten Straßen 
56. En Weidsperſon im Lätten wünfcte 
ebenfalls eine Weibsperien nit oder ohne Haus · 
rarh ven Stund an oder auf Dfterm zu ſich 
u nehmen, 5 
57. Eunge frohmüthige, beisbare Zimmer 
find nebft Koft zu vermiechen. 
58, Zwei beybare möblirte Zimmer nebſt 
Koſt an zwei benette Herren. j 
59. a kunftige h. Pngiten ein grofier 
har aden a plain pied in De, 6. um 
lader. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


60. 200 fl. auf beppelte vorſtandefreye Un: 
terpfand,, ven Stund an. 

61. Eine kleige Hausbaltung von 9 Perfo- 
nen, beren Beruf meiſt außer dem Haufe if, 
wunſcht auf nächſte Oſtern in der Stadt oder 
deren nachſten Umgebung ein Wehngemach, 
beſtehend ım einer beitern Stube, Nebenſtube, 
einer Kammer, Küdye,, etwas Keller und Plab 


u Koh. 
! * Eine Werkitatt für einen Seljarbeiter, 











menn mövlich ein nicht gar grehes Wohnge 
mad dazu. 


Wachtragen nach Arbeit. 


#3. Der Unterjeichnere macht hiemit die er« 
nebenfte Niyeite, daß ren Stunde an alle 
Arten Strebute zum Waſchen und Aus: 
deffern von ihm angencınmen werben, indem 
er die nörbigen Verkehrungen getreffen har, 
Bat jeer ſchon Diele Arbeit mir aller Sorgfalt 
und Perfeltion velliogen wird, und arf dieſe 
PR rie beym eriten Eintritt der beſſern Juhres 
Jeit jedem--Meßfälligen Wunſ de ſchon entfpro- 
chen ſeyn kann. 

Frani Dür in der Freſchau. 

01. Frau Wirme Müller in &tabelhe: 
fen ubernmmt für eine der beiten Bleiche bey 
Langenthal rebe Leinwand, Faden und Garn, 
in billigſten Bedingnifen zum Weichen, und 
verfidert das reſo. Publikum, dab Diefe Blei⸗ 
ce für Lemwand ſehr vortheilbaft eingerichtet 
und auch dafür berühmt it, fo daß alle Tu— 
«ber , die man ihr gütigft anvertrauen wird, 
mit größter Sorgfalt behandelt und befenders 
(dön weiß zurückgeſtellt werben. 

65. Ein junger Menfh ven 47 Jahren. 
von gefunden , ftarfem Körperbau, der eine 
ordeniliche Handſchrift hat, und Vorkenntmiſſe 
in der frangoſiſchen Sprade beſitzt, wünſchte 
in einem biefigen Handlungshauft eder bei ei⸗ 
a Herr ſchaft angeftellt zu werben. 





billige Bebingmffe verficert ſeyn. 


Frau Hang an ber Strehlgaß Mo. 169. 
67. Ein junger hieſtaer Burger wünſcht, um 


feine müßigen Stunden ausjufullen , Arbeit im 
Lerieren ju erhalten ; Verſchwiegenheit und 
Punftlichkeit könnre man verficyert ſeyn. Am 
aleichen Ort it in Cemmiſſien zu verfaufen 
ein: Eopiermafcıne. 

68. Eine Vurger-Wittwe in bier empfiehlt 
ſich zum Liſmen. Nachzuftagen Me. 625. ım 
— FOR 

69. Es wuͤnſchte eine fon ven geießtem 
Alter einen Pag ; jie on kochen, —— 
auch mi Kranken und Kindern gut umgehen und 
m yet rg ailweff 

m te eine re en ’ 
Die die Hausgeſchaſte aut verit m ze 

laß zu kommen oder zum 

24. € wünfhte eine ebrenfefle Weibäper 

rt. Es w eine ehrenfeſte Wei 
je eber je lieber einen Stubendblatz zu —— 
= — Were und Iimen u verfleht die 

egut, und hat ⸗ 
—— fir Hanse von Uns an 
treten. 

78. Ends unterzeichnete madır einem E. Pub- 
lekum die vefp. Anzeige, daß fie von heute an 
wieder Leinwand, Bawmmellentücher , Faden 
unt Garn zum Bleichen, jo wie aud Garn 
zum Sechten für die Bleiche der Herren Böhne 
von Öettlieb Hünerwadel in Lenzburg 
annehmen wird. Für forgfältige und folide 
Behandlung des ihr Amvertrauten können ſich 
die rein. Gönner zu Stade und Land zuver⸗ 
lajfız verlaſſen. 


Surich den 30, Januar 1336. 
Wirte Hirzel geb, Diebold, 
jur Treu Ne. 438. gr. Stadt. 


. 
—__ 


Nachfragen nach Arbeitern. 


73. Unterjeichneter iſt oefonnen, ein e 
dwa tubtige um mechanıfchen Bad geübte im 
beiter einzuitellen, auch mürde &ı einen Jung: 
Ing ven 16 bis 17 Jabrem, der Fuıl jum 
mechaniſchen Fach batıe, in billigen Conditio⸗ 
nen annehmen. Bodrerle, Mehanıkus, 

74. Ben Stund an oder auf b. Oſtern 

ann en junger Menſch von atiter Erzjiebung, 
welder dre medizanıfchen und dururgifhen Vor 
kungen der bieftaen Liniverlitar ju be 
nünfepe, unter billigen Cendiionen bei 
Bandarjt in die Lehre 
kommen. 











einem 


7. Man wünfdt eine gediente Kühenmagd 


ra Zsund an. 


Endsunterzeichnete wuͤnſcht ned mehreren 
Zöchtern Unterricht zu geben in der Weikarbeit ; 
die werthen Eltern Fönnen guten Unterricht und 


eiten, von 


oder auch am die Keft  d 





7° Mo ein paar qute Strehhutnaͤherinnen 
fegleih Anftellung finden könnten, ift im Be: 
richrhaufe zu vernehmen, 

77. Jemand winſcht ſtatt einer Maad ei- 
nen männlichen Dienſtbethen fegleih anyuftel: 
len, der ein einfacher Haus veſen, und bie Füuͤr⸗ 
terunq eines Pferdes zu beſergen meit, 

73. Durch Zufall ıt ein Platz für eine 
ante Köchin vacant in einem Geſellſchaftshaus, 
meldye aber mir guten Zeugniſſen verfchen ſeyn 
müfite. 

79. Für einen Crubenmioh ein erdentliches 
Maitised Mãdchen, dat nähen kann — und am 
aleichen Ort ein felches fur Kuͤchen⸗ und übrige 
Haus geſchaſte, von Stund an. 

so. Man ſucht ein Mäbdchen, welches wi 
dhenrlih einige Stunden peiten kannte 

31. Ein Dienſtmädchen ven 10 bis 15 Jah⸗ 
ren könnte foaleih in einen Duenft treten. 

82, Eine Schneiderin wünſchte eine mohl- 
erjegene Tochter ın die Lehre zu nehmen, unter 
billiger Condition. — 

83. Ein Schuhmachermeiſter in bier wunſcht 
einen Anaben in die Lehre zu nehmen. 

84. Eine Haubenmacherin und Waſcherin in 
bier wunſcht eine ebrbare Tochter ven Stund 
an in die Lehre zu nehmen. 





Dachfragen nach Derlornem. 


88. Sonntag den 14. Januar vem Heat- 
bach bis in Rennweq ein ſchwarzer Arbertsfac 
mit einem Nactuch und einem Geldbeutel, 

86. Untergeichneter vermißt eine ibm über: 
gebene Ceria des Abraham Meiſter, Abraha 
men Liſmers Sehn ven Dachſen, ausgeftellt 
den 22. December 4835 von der löbl. Meta: 
riats Eanjlen Feuerthalen. Wer diefelbe befitt 
wird erſucht, felde im Verichthauſe abzugeben, 
widrigen Falls davon in der Folge Beine Notiz 
mebr genemmen und femit bie Leberfchrift : 
„aultig für 6 Wochen’ als geltend an 
gefeben würde. 

Dachſen den 4. Februar 1896, 

Heinrich Rubli, Bett. 

87. Sonntag Morgens den st. Iemnez oieng 

auf der Strafe von Thalmeil bis im nd 


Die Artillerin Compagnie Ne. 2. Stocker/ 

ehemals Ziealer. 

» Scharffhüten-Eomp. Me, 2. Meifter. 

Das Infanterie-Bataillen Me. 2. Brunner. 

Ben 1. Juli bis Ende December. 

Die Cavallerie- Tompaanie Mo. 2, Geßner. 

» Artilleri-Tompasnie No.s;: Werbmüller, 

Sdarfſchutzen Compagme No, 1. Efcher. 

Das Infanterie-Bataillen No.3.Eprenfperger. 

Zürich den 1. Februar 1838. 

Im Namen bed engern Ariegsrathes 
der Kriendratbäfchreiber 
I Schäpni. 

93. Ueber den dabier feihaften mit Inſel⸗ 
venjErflärung eingelommenen Krämer Seh. 
Heinrich Schuppiffer_ven Oberwintertbur, bat 
das Vezirkägericht Zurih auf Montag den 
23. März d. J., Morgens 8 Uhr, zur Ver 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld» 
* des in zen * hg 

ufforberung „ über ı nfpra und ⸗ 
bindlichfeiten , der untergeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im, Original oder in beglaubi Ab: 
ſchrift, dis foäteftend den 20. Mär d. J. 
1336 jujuftellen , am fertigumgstage 
ſelbſt aber perfänlich ober durch ellmächtigte 
aufden —— u erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, da Ehumerdie ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeffene R eile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anforecher aber 
(die grundverſicherten jebeh nur mit Be ⸗ 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderum · 
gen einzig noch bey der Collecationsder handlung 
umd zwar unter ju gemärtigender Orbnunge 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
der srhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Rauftpfänder gedeckt ſind, eben⸗ 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end⸗ 
lich die am Werrechifertigumgdrage Ausbleiben» 
ben (die grundoerficherten Ereditoren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un 
fenntmih der anblungen und Geridyts 
beſchlüſſe emtftehen Könnten, an ſich felbft zu 


hef ein ſchwarzer franz. Merines-Shaml ver | tragen hätten. 


loren : der redliche Finder iſt erfucht „ denfel- 
ben gegen Ertenmlichkeit dem Bott Schäppi 
von DOberrieden abzugeben. 

88. Dienftag den 3. Hernung bat fi ein 

ubelhund männlicher Art, mit 3 weiſien 

fen und weißer Bruſt, vom Haufe verlau: 
fen oder iſt wahrſcheinlich entführt werden ; dem 
Zurücdbringer oder wer fonft ſichere Machricht 
ju geben vermag, wird ein angemeſſenes Trink · 
gelb veriprechen. 

39. Montag den 18. Jan. bat fih ein klei⸗ 
nes Hundli ven Hauſe verlaufen eder ift höchſt⸗ 
wahrſcheinlich entführt werden. Dasfelbe ift 
turibarıg, weiß und braum gefdyiltet , mit 
arohen hängenden Ohren und langem Schwanz. 
Dem Zurüdbringer, oder wer fenft fichere 
Nachwerfung zu geben vermag, wird eine an- 
gemeifene Belohnung verſprochen. 


— — 


Anzeigen von Grfundenem. 


90. Dennerftag den 23. Jenner wurde im 
Niederdorf ein Basen gefunden. Im Ber 
richtF aus iſt zu erfahren, wo derfelbe gegen Be 
ſchreibung und Einrüdungsgebühr abgeholt 
werben kann. 





Amtliche Ameigen. 
‚Dt. Bei der Poflvermaltung ift die Stelle 
eines Offyionten auf dem Diitributionsbüreau 
fo wie jene 
eines Cendukteurs erledigt. Allfaͤllige Aſpiran⸗ 
ten werden hiemit eingeladen, ihre Anmeldung 
binnen 14 Tagen bei Herrn Poſtdirektor 








Schweizer zu machen. 
Zurich, den 8. Febr. 18386. 
Das Sehretariat der 
Poſtdirektion 
Steiner. 
92. . Betanntmadung. 


Der engere Rriegsrarh hat für das Jahr 1896 


fuchen | fotaende , auf den Fall enes alliällıgen theil- 


weifen Ausm arſches des iten Auszuas, gelten 
e Piaueis · Teur der verſchiedenen Waffen felt- 
gelegt , nämlich: 
Dem ı. Januar bis 30. Juni. 
Die Caballerie· Compagnie No. 4. Vogeli. 


— — — —— — — — — — — — — — — 


ürih am 29. Jenner 1336. f 
Im Mamen des Bezirksgericdts Zürich 
Motariatd Canzley Zurich. 

Eſcher. 

94. Ueber den ſich ſelbſt als zablungsunfa: 
big erflärten, in Wollishofen feßbaften Rudolf 
Sıumler von Zurich, hat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag den 7. März d. J., Morgens 
8 Uhr, zur Verredtfersigung Tag angefeßt. 

Es ergebt daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweisuckunden ın 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpä⸗ 
teitend den Sten gl. Monats zujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber per ſonlich eder 
durch Bevellmächtigte auf dem hauſe zu 
ericheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabe ju machen unter: 
fallen , angemejfene Machtheile zu gewärtigen 
hätten, Iäumige Anfpredyer aber (die grund: 
verſicherten jedoch nur mu Bezug auf die vers 
Ben Binfen) ihre —— einzig ned) 

ei der Ceilecations · Verhandlung, und jmar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben Können, fpäter aber Damit ven der vor: 
— Maſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
te durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich die 
am WVerreduferrigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverüicherten (rediterem jedech miederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 
Machrheile , welche aus der Linfenntnifider Ver: 
bantiungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
fönnten , an fich felbit zu tragen hätten. 

Am 30. Ienner 1830. j 

Im Namen des Vezirksgerichtes Zürich 
die Nerariatstanztei Wollishofen. 
Landichreiber J ch. Rud. Wut. 

v5. Gant: Anzeige 


Bu Folge Vefchluffes des Wohll. Bezirkäge 
richtes Regensberg em der 
Gambeamt u Oberbasli, na ende im 
enge Keinric Kebrer von, bafelbft, 


fid) verfindende Fahrhat:Gegenftände auf dem 


Were Sffentlicher Steigerung, Mittwech den 
17. Februar 18386, feilgeberen, ald: ein 
eine — Chaiſe nebſt Pferdgeſchirr, 
mehrere Stück Hornvieh, Wagen, Plug, 
Eggen, Schlitten, mebrere mir Eifen gebun⸗ 
dene Weinfäffer und Weinftanden , küpfernes, 
jinnernes und eifernes Kuchengeſchirr, nebit 
vielen andern Geraͤthſchaften. 

Die Sant nimmt an gedachten Tage, Meor- 
gens 8 Uhr, im Haufe des Jakob Kehrer, 
Mater, von Oberhasli, ihren Anfang, wezu 
Kaufliebhaber zu zablreihem Beſuch eingeladen 
werben. Die Gantbebingniffe find am Feiltage 
zu vernehmen. s 

Rürih, den 2. Rebruar 18396. 

Aus Aufıraa des Bezirksgerichtes Negensberg 

die Motariatd-Canzleyg Neuamt, 
Landſchreiber Ulrich. ; 

96. In Folge erhaltener Nethgantbewilli⸗ 
gung des Zu. HHrn. BeyrfsaerichtsPräfl: 
denten wirb unter geſetzlicher Aufficht, Men: 
tags den 15. Dormung d. J., Machmittags 8 
Uhr, im Wirthebaufe zu Altftetten über bie 
Liegenſchaften des bafelbit fefibaften Heinrich 
Schmid von Richtenſchweil eine öffentliche Ver: 
fteigerung abgehalten werden. Solche beftchen 
in einer halben Behaufung und Dorfgerechtig: 
keit, Scheune und Beſtallung, einem vierten 
Theil Trerte , Speicher, Wagenſchepf und 
Baumgarten, 1 Brig. ı Mäfligreß, 3 Juch. 
3 Dia. Ader und? Mattland an verſchiedenen 
Orten zu ltfleiten gelegen. Kaufliebhaber 
werben freund ſchaftlich eingeladen, auf die eben 
bemeldte Zeit undan angegeigtem Orte zu erſchei⸗ 
nen, wo ihnen die Gantbebingnuffe eröffnet, 
und ſolche allenfalls auch verher in der Kanz⸗ 
len eingefeben werden fönnen. 

‚Züri den 2. Februar 1836. 

. Aus Auftrag 
des Deren Berirksgerichtepräfidenten 
die Nerariats.-Canzjiey Altſtetten 
Landihraber J. R. Wült, 


97. Teſtament. 


Die hechbetagte Wittwe Eliſabeſha Meyer, 
geb. Arbenj, ven Wurenles, hat von Teded- 
megen eine leßtmillige Anordnung getreffen, 
und bie richterliche Ratification derfelben nad): 
gefucht. * 

Das Bejirksgericht hat num zur Ratification 
dieſes Teftaments auf Dienftag ben 1. März 
nädhfthin Tag beilimmt, was fomit jur öffent 
lihen Kunde gebracht wird, damit alle dieje⸗ 
nigen, welde biefe Verhandlung interefjieren 
mag, an befagtem Tag und gehörigen Orts 
ihre Rechte auf autfindende Meile wahren 
mögen, zu welhen Ende die dießfällige Ma: 
chenſchaft zur beliebigen Einſicht auf der Tit. 
Gerihtsfanglei Baden depenirt bleibt. 

Baden, am 28. Januar 1338. 

Der Serichtöpräfident 
. Dorer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Wanger. 

98. Publikazien. 

An Abenden, wo Vorſtellungen im Theater 
gegeben werben, barf von der Hauptſtraße auf 
dem Hirſchengraben bis zum Theater nicht 
anders ald im Schritt gefahren werden; im 
Uebrigen wird auf den $. 8. der Peligeiverord- 
nung vom 25. April vermielen. 

Aetum Zürich, den 27. Jenner 1836. 

Vor der Pelijei-Commifjion 
das Gecretariat. 


99. Mit waiſenamtlicher Bewilligung_und | ferbethen ein Gutjahr für einen 


46 
nimmt ihren Anfang, Nachmittag um 2 Uhr, 





Pferd, ı Kaufliebhaber find freundlich eingeladen. 


Die Gantbeamtung. 
Holzhalb, Stadtrath. 
100. Unter Leitung ber Gantbeamtung wird 
Dienitag den 1. März, Nachmittag um 2 Uhr, 
eine Öffentlihe Sant abgehalten über das gut 
gebaute und fennenreihe Haus No. 394. auf 


I» Predigertirhhef, 4 Sieck bed, mezu 


Kaufliebhaber freund ſchaftlich —*— find ; 
die Sant wird im Hauſe felbft abgehalten. 
Das Haus kann in der Zwiſchenzeit eder 
am Ganitage eingeſehen werden, we die Kauf: 
bedingniſſe zu vernehmen find, 
Holzhalb, Stadtrath. 


101. Befanntmadhung. 

Da durch Abſterben ein Pfründerplag zu 
St. Jakeb erledige ift, fe Können ſich fladt: 
bürgerliche Afpiranten auf einen felhen Platz 
innerhalb 14 Tagen bey dem HHrn. Stadt 
präfidenten anmelden und auf der Stabtlang- 

| ley einſchreiben lajfen. 

Zurich, den 30. Jenner 1836. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der. Stadrichreiber 
Nuſcheler. 





Dermischte Anzeigen. 


102. Die Unterzeichnete erhielt wieder nad 
folgende Gaben: am 6. Dechr, 1995 dındı das 
Säckli beim Großmünfter für die Waflerbe 
fhädigten 1 fl.; am 20. Dechr. bei St. Peter 
für die leidende Techter in Dübenderf 20 f., 
C.K. und 1 fl. 108. V.; beim Prebigern für 
bie Bedürftigſten der Branbbeichädigten in 
Alrftetten 20 $. und für jene in Grafſtall 20 fi.; 
am 25. Dechr. beim Greſtmünſter für die lei⸗ 
dende Techter in Dübenderf 1 f.30f. A.B.; 
für Atftetten 1 fl.0f. O.A.M., if. 106., 
1f.9f.; für die Wetterbeſchädigten 1 fl. Of. 
P.Ch.; Rür die Brandbeſchadigten in Ellfau 


J2 fl. 136. E.F., 8fl. 20f., 24 ñ. J. K., 


1f.of. X, Y. den würbiaften; für die Brand: 
befihätigeen auf ber Wirfe in &ternenberg 
2f.20f., 2.20; dem 78 jährigen Greis 
2.186. F.F. und 1fl. of. X. Y.; in ber 
Waiſenhauskirche 4 fl. 36 6. an 2 Schwerttha: 
lern M.S. für Brandbeihädiate; beim Frau- 
münſter für Altſtetten 2 fl, 18 fi. und für Ellſau 
1 fl. 106.5 bei St. Peter für Stermenberg 
1f.10f.;5 dem 78 jährigen Greife auf der 
Wieſe 3fl.; für Ellfau 1 fl, 10 8.; am 27. Decbr. 
für die Brandbeſchadigten in Rällanden 5 fl., 
der blinden Tochter; für Elfau 1 fl. 10fi.; 
dem 78 jährigen reife auf der Miele in 
Sternenberg 1 fl. 10 f.; am 1. Januar 1836 
für Ellſau beim Grefmünfter 1 fl. 10 f.; bei 
St. Peter Tfl. 145. ; für&ternenberg 7fl. 146.; 
am 17. Januar für Sternenberg 2 fl. WOR., 
11.20 f. B. D.; am 24. Jenner beim Pre 
digern für Ellſau 206. H.B. und ganz gleich 
für Sternenberg 20f. H. B.; am 24. Jenner 
für die Brandbeſchadigten in Ober-Engftringen 
beim Rraumünfter 4 fl. 36 8.; am 25. Jenner 
durd den Briefeinwurf 4 fl. 10 f. für Bedürf⸗ 
tigite, Kranke und Nethlewende. 

Sie dankt für alle diefe milden Gaben aufs 
innigfte und verſpricht pünftliche Beforgung. 

Am 31. Januar 1338. 

Namens der Hulfsqeſellſchaft 
das Quaſtorat. 


103. Vor eininen Wochen wurbe vom Urder- 
Salemon 


unter Aufſicht der Gantbeamtung wird Sam: | Weber, der früber bei Rudolf Zellinger, Spah⸗ 


ſtags den 13. Februar auf der Schmidſtube 
eine kffentliche Gant abaebalten über 
Haus jum 


das | haus Altftetten abgegeben. Da 
Schaͤfli oben an der Scheffelgaß, | der Gemeinde Fein feldher Knabe verfindet, fo 


heiris fol wohnhaft gewefen ſeyn, im Pfarr: 
fih aber in 


Ne. 259.5 dasfelbe enthält: einen geräumigen | wird ber Geber erſucht, ſolches wieder gegen 


Keller —*— ju ebener Erde eine Stube, 
eine große 

böher : eine Stube mit Alkeven, Mebergimmer 
und Kühe; auf dem jmeiten 


Erlegung der Einrückungsgebühren bafelbft ab: 


ammer und Kellerli; eine Treppe | helen zu laſſen. 


104. Heute Montag den 8, Februar verſam⸗ 


Ste: eine | melt ſich die Gartengeſellſchaft im Schützen⸗ 


Stube nebft Kammer und Küche; auf dem | haus; zum zahlreichem Erſcheinen werben bie 
dritten Stock: eine Stube mit Alkoven, Kam: | Mitglieder derfelben freundlich eingeladen, , 

mer, Kuche und s v. Abtritt; auf dem vierten: | 105. Den 11. eder 12. Hornung fährt eine 
Stube mit Alkoben, zwei Kammern und eine | Rutfche nah St. Gallen und Lindau; wer biefe 
Mägdentammer, wobei mit geringen Koften | Retour benugen will, kann fid) bei Heinrich 
ned) eine Küche angebracht werden kann, auf | Themann in Nr. 11. im Bleicherweg melden. 
der eriten Winde zwei große Kammern, auf 


der obern Winde Holjbehälter. Die Gantbe; | neh andern Blättern eines Schuldbriefs ge- 


tifon : fo fellte auch babey ſtehen, dato auf 
alo mon Fahrner ın Wotikon, fenit 
Könnte leicht Einer als Schuloner angejeben 
werden , der es gar nicht iſt. 

107. Das verehrte Publikum wird hiemit in 
Kenntniß gelebt , dan an beiden Faflnadııs; 

onntagen auf der Waid getanzt wird. 

108. Eonzert: Anzeige, 


Dem mufiftiebenden Publifum wird hiermit 
angejeist, dab das Ste Abonnement:Concert 
Dienftag den 9. Februar im Cafino Ctatt 
haben wird. 


Programm. 
Erſte Abtheitung. 
Ouvertüre aus Templer und Judin d. Marſch⸗ 


ner. 
Copran-Arie auf der Oper Un’ avrenkira 
di Scaramuccia, v. Nici; gelungen v. 
Dem eiſelle Harbmeier. 
Vielinflüd , vorgetragen v. Demeifelle Oſwald 
aus Münden. 
Duett für Tener und Bafi aus der Schwei⸗— 
serfamilie von Weigl; aefungen von den 
‚ Herren Boucher und Seſſelmann. 
Vieloncellſtuck, vorgetragen v. Herrn Oswald. 
Zweite Abtheilung. 
Duvertüre aus Cosi fan tutte von Mozart. 
Pelenaife für Flöte come. von Keller; vorge: 
tragen ren Herrn Spalinaer. ; 
Romanze: ‚Ein Schub bin ich“ aus dem 
Machtlager bei Granada von C. Areujer; 
gefungen von Herrn Seſſelmann. 
Eensertante für Violin und Mielencell, rer 
getragen v. Demoifelle und Hrn. Oswald. 
Duett für Sopran und Tenor aus V’EIliXir 
d’Amore ven Donijetti; gelungen ven 
Demoifelle Harbmeier und Herrn Boucher. 


Eintrittätarten zu 1 fl. find am ber Caſſe 


erhältlich. 
Das Xctuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 





Preise der Lebensmittel 


I. 6 
Der Mütt Kernen ao 24 
Der Mütt Roggen af. ee — 
” f7 13 3a 30h bis 4 5 
[7 " on 2. = = 30 
2 ” € 2 fl. 38 ß. bis 3 830 
Das Viertel Hafer is z3. dß — 27 


Verkündigungen. 
Eben, 
Aus der Oroßmünfier- Gemeinde. 


Joh. Heinrid Meyer von Hirslanden, 
Jgft. Regula Bofihard a. d. Riesbach. 





Berftorbene. 


Mitr. Ludwig Schulz von Bettinden , feines 
Alters 85 Jahr. en 3* von Wiedkon. 
Ar. Sufanna Seh, Hen. Chorherr Chriſtoph 
—58 Heß fel ehl. hinterl. Fr. Tochter, 

r. Suſanna Elifaberba Hurner, Jakeb Wop« 
ber ſel. von Oberftraß ehl. hinterl. Wittme , ib 
res Alters 80 Jahr. Fr. Magdalena Nofen« 
Het, Diethelm Freytag fel. a. d. Riesbach 
ehl. hinterl. Wittwe. fr. Eleorhea Rüegg, 
Mir. Paulus Briefemann a. d. Riesbach ehi. 
nel. Hausfrau, Fr. A. Doretbea Mexer, 
Heinrich Hocflraßer fel. von Miediton eht. 
binterl,. Wittwe. Fr. Barbara Morf, Rudolf 
Wopler von Wiebifen ehl. ael. Hausfrau. Fr. 
Anna Bernhard , Heinrich Bachmann fel. ven 
Horgen ebi. binterl, Witwe, farb in Het 
tingen. Frau Rofina Franz, Hrn, Hauptm. 
Heinrich Aeſchmann ven bier, fehb. in Wär 
denſchweil, ebl. ael. Harsfrau.” Jaft. Maria 
Breubmweiler, Mitr. Heinrich Freubmweiler fel. 
des Schreiners ehl. hinterl. JIqfr. Tochter, 
ſtarb zu St. Jakeb. Jafr. Eufabetha Mid- 
mer, Hrn. Joh. Conrad Widmer ſel. von Alte 


106. Wenn im Amtsblatt Me. 7. a. c. und | nau, geweſenen Pfarrers iu Bußnang, Cr. 


Thurgau, ehl. hinterl. Jafr. Tochter, und 


dingmife fünnen in der Zmoifchenzeit bei ber | dacht wird von urſprünglich 150 fl. gegenwärtig | Margarerha Küntig , Calpar Kündig fel. a. d. 
Santbeamtung eingefehen re Die Sant nod 100 fl. auf Rudolf Fahrner von Wp- ! Stermenberg ehl. hintert. Techter. 





— — ———— 


Aro. 12. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 5. 3. Ulrich 











Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Boy Drei, Füßli und Comp. iſt 


E ben: 
ae IFILTT 


er 
4 Corinther III. 11; 
Daß Nemand einen andern Grund legen Lönne 
außer dem der gelegt it, Jeſus Chriſt s. Ge 
halten am zweiten Sonntag des Jahres 1836 
u der St. Peterskirche 
von 
Aerander Schweizer, 
ans erorbentlicher ——— ber Zu 
u 


Sa eben zum Wellen des zu freiburg 
in ber weis einjuführenden reformirten 
Bettesdienftes, 
> 2, Unterzeichnete maden biemit dem @, 
Publikum ergebenfte Anzeige ‚ bafı fie ihr Laer, 
beftehend in gebleichter , halbaehleichter, rober , 

färbeer reitener und flöchiener Leimmand , 

Bebır au Zifgeug und. Zwilden / aebleicht 
und roh, in diverfen Beinen und Quali 
Baumm. Tucher rohe, gebleichte und gefärbte, 
Sarcenet in allen möglichen Farben ‚ diserfen 
Breiten nd Qualitäten , fo mie auch Keiſch, 
Bett: und Futterparchet ic. ſeit einigen Tagen 
in ben Baden unter ber Kerye verlegt, und 
dagegen ihr frübereds Demicũ im Hauſe des 
Den. Obriſt von DOrell-Eramer auf Derf ner: 
aſſen haben. Bür das ihnen gütigft gefchenkte 
Autrouen ſtatten fie biemit ihren mwerthen Gön- 
nern ihren verbindlichiten Dunf ab, und em: 
pfehlen ſich zu fernerem Wohlwollen beftens. 

Zurich den 9. Rebr. 1836. 

euje Dürr m Comp. 
‚3. Don der bekannten Weinfchöne- unter 
Titel Gelatine, findet man bey mir eine Aus 
wahl verfdiebener Sorten, von 1 fl. bis 2 fl. 
48 B. pr. 1b. Im gleichen, wis bisanbin, ıft 
feinſtes hollandiſches Glanwachs jur Pelicur 
und guten Erhaltung des ſcwwarlen kederzeug⸗ 
su haben. Schöne weiße Scodjifcde, teodene 
und beren reinlichſt gemällerte,, volle Säringe, 
befte gr Sennbutter in Fähhben von 20 a 
13016. Werfciedened Futter gefame, nämlich: 
Muattenflee und Aleefamen, Lugerne, Efsar 
fette und Rapgras, wovon M u felbft: 
gefäliger Prüfung abzeholt werden Können bei 

I € Shennis No. 614. 


nahe am untern Müblenft 

— Stocfiſche ‚an der — b 

” 5. Dis mir bisanhin geſchenkte Zutrauen 

fehle sa fernschin uiehe, Kühe Der 
er erhin meine. 

titel, nãmlich Semmel: ‚ Kindio und. Wach 

mebl, fo wie Gries· und Safermehl, qute ge 

Erbfen und weiße umd gelbe Bo hnli, zu 


geneiqter Adnahme, indem bezü 
Dualırät und ife bie 2*22 
Abnehmer werde zu erhalten ſuchen, ſoll es 


aaech meine angenehme Pflicht fein, Bi 
ſchnen zu bedienen. Be Be, Sriahen 
. Golbinger im Rindermarkt 
r dan 856, ed Erage, 
Io meter made einem E. Publi 
tum Die ergebenfte Aryeige „daß er —* mit 
einer ſchouen Auswahl Scydkret- , Eifenbeins 
und Dornfänmen derſehen it, ebenſo reparirt 
er alle in feinen Beruf . einfdjlagenden Artitel 
und Brillen. Auch nimmt er auf Beſtellung 
alle Sorten Kaume an, Schnelle Bebienung, 
felide Arbeit und billige Peeife laffen ihn seinen 
Yirigen Zufpruch hoffen. 
Larl Banbrid, Kammmacher, 
in Laden iſt unten an der großen 
fitabt Mo. 478. 

1. Der Uinterzeichniete empfiehlt einem ge 
orten Pubtitum zu ade und Land ſeine 
Ihe gut affertirten eigener beftens, 
And bat die Ehre bekannt zu machen, daß, da 
Nr geisumenn , ebigen Handel aufju,;eben, nad 


ſtehende Warren zu den berabgefeßten Preifen 
bey ihm zu baden find, aldı sehr feine und 
ord, Pemmade, Rafler und Walhfalfe, ganz 
fein Ertrait , Eau de Lavande double u. ambre , 
Eau de Cologzne, fehr ſhöne Baarbürten , 
Naflerpinfel, Zahnbürſten und Zabnpulver , 
Frifiere, Trike und Sagkamme, Raflererui 
fammt aller Zubchdr, RNeifefpiegel, Paar 
wickelchen und noch verſchiedene andere Artikel. 
Auch empfisht_fih in allen feinen Berufsge · 
fdäften nebſt Verſicherung fhneller und billi 
ger Bedienung aufs angelegenſte 

. Schlumpf, Frifeur. 

ander M. Strehlgaß No. Srı. H. Stadt. 

8. Drey Baupläge von circa 23000 Qua⸗ 
dratſchuh, bey einander am einem Stuck zu 
naͤchſt im Zeltweg an der neuen Rärmitannen: 
ſtraße, Promenademeg und dem. Durchbruch 
nach Stadelhofen, mit No. 1.2. 13 bejeidh. 
net. Zumelden beym Eigenthümer, Heinrich 
Büttinger im Miederdorf N. 615. Am 
gt = ſelbſtgepflanztes Bienenhenig à 2 fl, 
pr. Maaß. 

9. Ein fo viel als neuer, febr ſolider, 
runder Bäpferner Koffel, 18 bis 13 Saum bil 
tend, bienlid in eine Bä:berei, um möglichit 
billigen Preis. 

10. Eine fhöne Guitare 
und ein Muflkgeftell, 

41. Ein mefingener Reuchter , 
—— ji 6 Kerzen, in einen Speifer oder 

arulaal, 

Fo In Me. 101. in Hoitingen It aus freyer 

and zu verkaufen: 4 Machitiſchli, 2 Bat: 

atten, 1 Nußbaumtifhli, mehrere Portrait: 
rahmen, 1 Pfeife mit Silber befhblagen, 1 
Haferkaften , 4 Krautflene von Kupfer, 2 &i: 
befen, 12: Mufituhr., etwas Dicktuch, 1 Thee 
keiel,.2 Säbel, 1 paar hundert Geidengäpfli, 
mehrere Summetruthen, 2 Spiegel, etwas 
Weſtenzeug nebſt Butter, mehrere naar ge: 
machte Hoſen von Tuch, 4 Gartenbank mit 
Ruckwand; alles wegen Veränderung und 
Mangel an Geid. 

‚13. In ber Brofhau fl Brunngaß ftehen 
immer ‚unter Garantie neue Mädel bereit, 
88* — und en * * 

e don aus gereichnet Ihönem Maſer, fchd.ıe 
runde Strohſeſſel, ‚Peter und ord. Seifel, 
Ruhbetten, Bertitatten, Arbeitd: und Nacht: 
tifhli 5 die Schönheit und Solidität wird ſich 
von ſelbſt empfehlen. Auch kann man daſelbſt durch 
Zufall jehe guten Branmenwein pr. Maaß & 
18 $. haben, - 

14. Eine. eiferne 
und ein Bratofen. SER 

15. Neun Stück große Fruchtäiten mit ftars 
kom. eifernem Beſchtag welche fehr dienlich ju 
Daferfäften in Wirchdbäufer eder Mühlen wa: 
ven ‚auf der Schintebltube eimufehen. 

16. Aus einem Privarhaus ein fo gut wie 
neues einfbläfiges ‚au billigen Preis. 

17. Ein fchönes neues Rubbert mit 4 Kiffen 
gu billigem Preis. 

18. Wer ſogleich einige Fuder Schleinſand 
erfter Qualität bedarf, kann im Berichthaus 
erfahren, von wo aus folches in billigem Preis 
er hältlich feye. 

19. Zum Verlauf wird angetragen und im 
Berich: haus zu vernehmen, me ein gang neuer 
fehr eleganter Vorverded Wagen mit Glafen 
und Fuß ſack, weiter ächter plafirter Garni: 
tur, ber fi ald Stadtwagen, fo wie Reiswa 

en glei eignen mwärbe, der von ben beften 

rbeitern derfertigt, und im mindelten michts 
daran geparkt wurde, auch fehr leichte mir 2 
Pferden zu führen if. Auch wären zum TB 
gen baſſend, ein paar ganj neue weih plafırıe, 
ſehr ſchön gearbeitete Kummetgefchirr von vor: 
trefflichſtem Leder zu haben. 

20. Ein recht gutes Seidenrad mit 4 
fpeln, in Ns. 99. am Klosbach in Hottingen. 

21. Bey der Linde an der Obern i 


ſammt Futteral 


[hin aus gear⸗ | 


Kunftplatte mit 8 Lech en | M 


rap ein } 


j ae hundert Rebenſatze beſter Sorten, rothe 
Kläfner und welſche weiße Reben zum Eingru 
ben in bilfigem Preis, 

22 Eia 10 jahriges dunkelbraunes und ein 
6 jahriges gelbes Pferd, beyde von vorzügli: 
her Güte zum Fahren, letzteres aub zum 
Reiten, diefes um 42, jenes um 10 Louied'ors. 

23. Reſten von Baumwolltüchern, die Elle 
a2 1/2, Sund s 128., im Haufe Me. 125. 
unten an der Krankenyafi. ‚ 

241. Jı Ne 40. auf Dorf find wieder vr 
ſchiedne Sorten Grabzeichen zu haben. 

25. Vier neue weingrüne osale Weinfaſſer, 
9 Er., 4 Ex., 10 und 27 Er. haltend, ferner 
2 alte jedes 2 Er. haltend, uad ein 17 Er. 
haltendes, alle mit Eiſen gebunden um billigen 


Preit,, bey 5 
Kifer Burkhardt an der Spiegelgaz. 
er 28. Ein junger weißer Pudel männlicher 
rt. 


27. 30. bis 40. Stück alte römiſche Mün: 
en, und eine Auswahl der ſeltneren Minera: 
in des Veſus und des Auna, bey 

Friedr. Woder auf Dorf; 

23. In Soezerey⸗Laden zum Störchli im 

Niederderf ſiad wieder von ben ertra gefliten 
| Erbfen ganze und gerellte, fo wie gang neue 
prabıfhöne Stockñſche treden und gemällerte , 
und ertra guter Emmenthaterkas zu haben, 
auch EaffeErtract, deffen Tugend und 
[daft durd eine gedruckte Beylage erſe en 
mirben kann; Das Anzenchme deifelben im 
Trinken und die bebeutend große Erſparniß die 
berfelbe barbietet , lohnt fi der Mihe denf:l: 
ben zu pruüfen; vor der bekannten Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Tinte, ald auch von dem Hifıyen Waſch 
blau it auch wider Verrath vorhanden. Ar 
les dieſes fo wie eine große Aus vahl ertra quter 
Eiyaren und Rauchtaback, Canafter, Por: 
torico in Rollen und geiih-nitten,, offen und ın 
Paquet, fo wie die übrigen Spegereyartißel 
werden einem E. Publikum unter Verſiche. 
rung ber mederateſten Peeiſe beftens em- 
pichlen. i 
| 23. Bei I. Rinsler in Meierdbof ift zu 
haben: Sücıf. Metall: Polirpulver, Wachtkerjen 

in 43 verfchiedenen Öröfen, Thermometer , 

Branntwein: u. a. Proben, Henrys Aro- 

mitic Viniger in Originalfläfhhen , Funde 

böljhen, Zandkerzchen, Diagrappen und Pan 

togranhen u. f. m. 

30. Endsunterpeichnete , im Vegriff _ ihre 
Handlung in feineren und gröberen mellenen 

Tüchern , Cafemir, Royal, Cafterine, Bath, 
olten, Giletzeug ic, zu ligindieren, werben 
wu dem, Ende ven num an ihre Waaren ju 
fehr,berabaefesten Preifen vertau— 
fen und empfehlen ih Daher zu geneintem Zur 
ſpruch. prüngli und Comp. 
bei der alten Mleife 
an der Marktgaß. 

31. Kilian Guper ander Auttelgah ver: 
kauft ſchoͤne einfoännige und jmepfpännige 
Schlitten ſanimt ſchönen Gefchellen mit pl 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänni- 
ge Ehaifen und Kıtfdyen , Fubrmägen , alle 
Arten Kutfben: und Fuhrgeſchirr, Heine und 

voße Krebketten, wie auch fange Ketten, 
— Reitzaume, Sättel und ned 
viele Sachen zum Fuhrwert. 

32. Ein junger, daͤniſcher, gang großer ‚ regel- 
mäßig und außerordentlich fihön gegeichneter, 
unfaftrixter Tigerhund männlıcher Art, welcher 
beſonders gut dreſſirt für jeden Gebrauch it, 
daher ſehr dienlich für eine Bleiche eder Fabrik, 
um billigen Preis. 

33. Ic rechne es mir zur Piliht meinen 
wertben Sönnern gu Stade und Land fur 
bisanbin geſchenktes Zutrauen meinen verbind: 
lichten Dank au erſtatten, und einpfehle neuer 
bings meine bekannten Artikel zu fernerer gü: 
tigen Abnahme , beitebend in feinen nnd, erd. 
Ligueurs, Punſch Eſſenz, Rütafias, Erirait 


d At ſonthe, Cequat Nifinsaffer,, beifereh und 
geringeres dito, Spanſchoͤuter, Vitterwaffer, 
bittre Effenzen, deutſchen Spiritus zum Bren: 
* der aan v.;5 Rranzöfiihen Wein, 
get, itafienifdjes en-Dlürhemmarfer, Hi 

ee wach Aral, SERE) 
Rhum, Malaga, Mufat-Fürnel, Veltliner: 
1834r , Lacrima Ehriftı, reth und weh, Ma- 
beira , Eau de Colegne » Sage, friiche Wein: 
beeren und en, Reigen, Mandel mit und 


ehne Schalen, Zitrenen, ſelbſt fabricirte Cho | Preifi 


eofade, alt: ſuße mit und ohne Gewürz, 
bittre und Islandiſchmeon oder ruſſiſche Chece: 
lade, nebſt nech mehreren im dieſes Fach ein 
ſchlagende Artikel. Ich werde mir es fortwäh: 
rend angelenen ſeyn fallen, das Mohfwellen 
meiner werthen Gönner , durch, Billige Prerfe 
umd Güte der Waaren ju erhalten, ber fi 
beſtens emmfehlende 


Eafpar Bollinger, Deſtillateur 
am Rindern fartı 2 


34. Unterjeichnete machen anmit bekannt, 
daß fie mieber eine ganz friſche Sendung pen 
annencırten 


der fen Früher 


Englischen | Tinte 





— 
Zeichn en des Weißzeug es, 
ten hab 


erhalt ’ 
das Schachtelchen 2* Batzen. 


Das Zeichnen der Waſche oder andern Weiß · ten, Knab 


63 mit rothem oder blauem Garn mar bi- 
allgemein uͤblich; nicht nur aber ift die 
Berfobren bochtt zeitraubend befonderk in 
Safthöfen, Speife > enaten, Spi⸗ 
tälern, fo wie überhauptfür Serrfchaften, welche 
ihre he außer dem Haufe beforgen laffen, 
ſondern es iſt überdieh auch weit Foftfpieli- 
er, 
’ Die em Uebelſtande zu begegnen, bedienen ſich 
die Engländer in neuerer Ziit der hier ange⸗ 
Fündigten ünaufläsbaren, chemiſchen Tinte, 
Mitt eiſt diefed Verfahrens ift man im Stande 
bie Namen der Eigenthümer der Waſche fchneil 
und ausführlich zu zeichnen, und femm Jeder 
im Kalle fein — leicht wieder erkennen 
en. (Es ſchutzt die Anwendung diefer 
inte ferner nech vor Betrug, da der mit den 
felben gezeichnete Name, nıe jerflört werden 
un # —* * —* gi feine die 
einwand } rende Eigen 13 e, garan: 
tirt ib der Verkäufer 


Chr, Lehbauer, Vater, u. Eomp,, 
beim gewundenen Schwert, 
35. Ein an einer gangbaren Strafe in der 


Heinern Stadt Zürich ſich beindende Pilterei, 
weiche dato zu einer Kleinbäckerei ben a 
inz 


nachzufragen bei alt Schuldenfchreiber 
Ne. 404. ar der Sihl in Zurich 

36. Ein Wohnhaus; dusfelbe enthält eine 
Schmidte fanıımt einem gang neuen barın be: 
find lichen Sk eug; es würde ſich fehr 
einen für eine Suffchmibte; es enthält ferner 
1 Koblenfchenf, 1 Keller, 1 Stube, 1 Ki 
Gr, 3 Kammern, 1 Winde, 1 arefier Se 
möüfegarten, Diefes befinde fid) alles nahe an 
der Stadt. 

37. Ein vefändiger Schlefferwerkjeug für 
4 Arbeiter hinlanglich, auch eine ganz neue 
Blechwalze von Eichenhotz ſammt Zunebör. 
Zugleich kann auch die Beurike in Mabun⸗ 
gne mmen werden. Nachzufragen bey Lan 
dis, Schloſſermeiſter ‚in Außernũhl. 

33. So eben babe-ih wieder einen Frifden 
Vorrath vonder bereits bekannten Gelatine 
oder istel für alle Arten trübe und 
Franfe Weine, net gedruckter Anfeitung zum 
Gebrauch derfälben ‚in Commifiten erhatten , 
die ich pri Hh. a 1 fl. 10 D., beom 1/2 16.5 
30 #., beym 1/4 16. 4 15 $. erlaffen lann. 
geneigtem Aufpruch empfiehlt fich börlichit 

Zeller oben an der Marktaaf,. 

39. Im Zellerifhen Laden oben an ber 
Marktgaf find alle Sorten Speſeredwaaren nebit 
feinem Straßburgerfempf in Töpfen a 30 f. 
und offenem in beliebiger Quantitaͤt, ein» ind 
swendödtige Kerpen, Wadykerzli und Mucel , 
Eberolade, alle Arten Band, Nah · und Cterp. 
fewe, Faden in allen Farben, weißer Parent: 








Wein, ten Publikum zu. Stade amd Fand aufs böf- | 


Zu | ner ſeht frohmürhigen fkulten Gegend , gar in | — 





aden auf Syulchen/ breite ad ſchmale Fiſch · eignend / alles in. bes ſchoͤnſten Lage am Orr 
ein, Planes, auch vom Stahl mit Leder nahe der Stadt. 
ingefaft, Meine und arehe, Patent: und Panı | 50. Im Haus zum Sennenberg ım Enge 
—— Beuteltuch ferner demifche ; find mit Anfangs April 3 Feen moblirte Zum 
jeuge und Zun Schleifſchhe / mer zu_vermich ein aebſt Kcitk j 
Sorten Blumen: "Seibjeitteängli, | 51. Eme ung, beſtehend in 8 &rm- 
fogenonnte Polenta oder Erdäpfelgrüne x. zu ben, 9 Kammern, ven welchen 4 beijbar find, 
! haben, zu deren Abrrabme man ſich dem geehr⸗ | Küdye , Speifefammer, Keller, Wınde, s. v. 
Abrrirt,, Deal, Wakpbaus und Garten, 
altes in beitem Zuftand; fie eignet ſich zu Dane 
| del und Sewerb_ und. kann von. Etuud an.cder 
auf Map angetreten werden, 
Conrad Pünter in Welfhauſen 
s2. Auf et b. Oſtern anerbietzt man 
für ganz billigen Miethzuns einer benetten, aus 
wenigen Mirzlievern beilsbenden Ramuilie ent» 
weder ald Partifillar lebend, eder einem flik 


lichte empfiehlt unter Verſicherung billigiter | 


fe. g: 
40. Wo mehrere Käften megen Yotalverän: 
derung verkauft, werden, ift im Berichthaus 
ju erfahren. . Y 
41. Duch BVermisthung meines Ladens bin 
ich in Fall aefent, mit minen Waaren zu li 
5* —* dieſelben Ir E. ee au u ee u 
tabt und Yand zu herabgeſetzten Preifen im | len Beruf ſich widmend, ein unter d 
bei a Gut —3* — wollene —* Wehngemach mit ınehrerem ſchönen durchgehen 
men-lnterröc, baunmwellene Eallegens, fihmarz | den Zimmern mit Wanpdtäften, weren 3 
fein. wollene Damen Crrdnste: "verfdiebene | bar, Kuche und einem ſchönen Heller, — iq 
m , Damem ıumd Kinder⸗ Chauffon; | einer ganz frepftehenden "circa eine halbe Stunde 
' Sirictmeile, wafchlederne , lu. Mil d'ecos €, | von der Stadt entfernten, am einer der ſchön⸗ 
endliſche Winter und percafene Hantfhube, | ten Lagen und dem lebhafteſten Paſſau ih 
Silberhaftli, Werbängringe, greße. und Heine | befindlichen Vehaufung, mebit‘einem fdönen 
achte Wadzdlicjter nebit andern. Artitein mehr, | Garten mit Lpringbrunnen und etwas Ausje 
wozu ſich böflichft empfichie land, und einem (aufenden Brummen mit dem 
€. Berifhinger, Shneidermeiter, | beiten Waller verfchen. Mit diefer Wermie 
an. der Aunuftinergaß Ne, 262. 9 wäre noch: eine, zu jedem beliebigen 


42. In dem, aus Yuzernermeubeln beftehen: | Gebraud * ſtehende Scheune inbegriffen. 
i 53. Xu Oſtern 1836 unwen 
den Meubelmmagazin, zum Blumengeſchirt neben a * an en oe 


ber Reben immerhin zum Kaufe bereit: 
AR dh Rural Staskiften, Eos 
meden, darunter mit Shreibfhubladen, ver: 
fehievierie Tiihe, Arbeit, Spiel nd Nadı: 
tiſchli, Sopha, nußb. und tannerne Bettſtat ⸗ 
en: und Heine Kinderbeuſtättli, 
ee u bla Sea Ch u 
wm mel, a erlangen auch nußb. 
tannerne jweirhürige Kaſten. Die ſchöne und 
felide Arbeit, jo mie die billigen Preife, die 
man zu machen im Ralle it, Acherten bereits 
einen zahlreichen Zuſpruch zu, für welchen 


mach, enthaltend: 1 Treppe body: 3 Stuben, jede 
mit Mebenkabinet, 4 Kammern , Auche, 90 
räumige Laube mit. vielen Wandfälten, Wan 
de, Keller, Waſchhaus und nad) Welichen- ed 
mas Garten. a en erfuchi 
man, fih 1 Trep er im gleichen ai 
jumelden, ; 
‚54. Rn eine fonnenreiche Crube für 
einen tten N. : 
35. Zwei große Magazine, (befiebigenfalt 
Fönnte man felbige zu Fäden einrichten), an 


man fich ferner ergebenft empfiehlt, der gangbariten Straßen 
43. Das , nahe bey Oakland in Außsı- — he Tiemann Zinmmer 


ſihl angenehm gelegene Wehnhaus, aus einem 
Keller zu circa 300 Er. Faſſer Pla, 9 vertd- 


37, Zwei heigbare möblirte Zimmer nebf 
Koit an zwei henette Herren. 


ferten oder tapejierten Zimmern , daven 6 beige |, 58. Auf künftige b. Pfingften ein grofer 
bar, 8 Kaden,i2:s. 7. Aberitt, einan-Polj Year tar % plain pled’in Die Od u 





fhepf und einem Waſchhaus beftehend , — fer: 
ner einem ‚eigenen Brunnen und Garten. mis 
vielen: Baumchen der edelſten Obſtarten bes 
Manzt, — würde 84 gewünfcht, fo Könnte 
noch circa 1/2 Juchart Pflangland, diefes eben 
falls ‚mis. kleinern und, größern Obflbäumen 
aud Meinreben beſetzt/ dazu gegeben werben, 


Zu entlehnen wird begehrt." 
50, Auf ein: Haut in biefiger Stadt cina 
1200, 1500 oder 1800 fl. gegen mehr als 
doppelte Linterpfand ‚ wie es ım der Feueraſſe⸗ 
cnranı verfichere it, wo mönlıh 44 0/0. 
Der Verzinfung kann’ man verfichert Br 
60. Auf doppelte Unterpfand 300 fl, fo 


Bieter zum Werk —— erſonen 
——— 


lich nur 4 Treppe hoch, beſtehend aus Srube, 
Altofen oder Nebenſtube oder au’? Kam 
mern nebft heiterer Kuche, Kellerkt und Play 
zu er ta \ a 
02. kleine Haushaltung ehne · Kinder 
wuünſchte auf. h. Oſtern —** mo 
Zum Aubieihen wird angetragere, | yers ein movement Berti 
um Ausieiben wird angetragen. | jellte2 Stuben, woron eine ’ 
43. € iR durb Zufall ‚eine. angenchme | jan wen En Ale. 0 
Wohnung vacant mir einer. Ichönen Arsficht *2* a Re Zimmer chne Kot, fr 
* die Fan beſtehend in a Pannen mit |, —— * 
ven und e Au Web J 
bem „ „again Serum biteret Almıner mit. 
Sam Fe A Eine, 4 Keller | mögtdy mit etwas Keller, wenn aud ebne 
© 


46. Ein jonnenreihes, Wohngemach auf b. Bäller, j einen in 
Dftern, etwa 5 Minuten —— der t, ar rn — a — 231* 


ai pied 

enthaltend 4 Stube mit Nebentabinet, 2 Ne : —* 

bennmer einen Seliihenf,, 1 Keller und 200: ——————— ei n 
auf kommende Oſtern, beftehend in einer 

ſtube, Küche, 1 eder 2 Kammer), 


erwas Garien oder ohne Garten, und einem 
bälter und Kellerli , am liebſten in der Drabt 


Zu kaufen wird begehrt. 


44: Wo jemand das erſte Halbjahr bes 
Amisblattes von 1835, nämlıd vom 1. Januar 
bis 30. Jumi, ‚um fäigen Preis zu kaufen | 
wünjde, iſt im Berichthaus ju vernehmen. 











5. v. Abtritt, alles auf einem Boden. 
47, Ein ſehr ſchönes Wohngemach it in eb 





au BD der Staot, von Stund am oder 
48. a taten Dar zum Verkaut In Naehtragen nach Arbeit. 


der. Nähe der Stade ein Wohnhaus, Scheuer 
un, Stallung nebit 8 Indrart Fand. 

49. Ein’ Wohnboden ven 2 Stuben, Kache, 
2 Koımmern , 4 Winde und Kkller , für erdent: 
liche Veute, Dabei ein gerätitniger Pat fammt 
een Schepf fär verfduedene Berufsurten fi 


67. Une respeetable famille de Lau- 
saune, desire placer un jeune. homine 
age de ı6 aus, en appreutissage ans 
une maison de comanerce ; aladresser au 
Bureau «du Wocheublaut. 4 4 

63. Ein junger Man, der mit guten Zeig, 


Hin» 


% 







nem Privachaus ad Anede amgellellt zu mer: 
den; er Könnte ven Stund 2 8; 

0. 3. Löw ans Wankheim bei Tübingen 
empfiehlt jich einem ver rdigen Pubs 
äbum im Reinigen-von Pfeifen ; er ſtellt ganz 
derdorbene wieder fober, Laß der Eigent humer fie 
faſt nicht wieder ‚erfennen wird, jo ſchön und 
fauber werden biefelben abgeliefert werben. 
Sein Logis ut im Hirſchen und fein Aufenthalt 
wird nur 8 Tage fein; auf Verlangen geht er 


2* Wohnungen In de mit ihrem 
70. Der Un! nimt hiermit ehrer 


bieugſt die Arabpt, dem E. Publıtum die 

Anzeige zu machen daß er ferıfähre Garn zu 

—— und zu bleichen; er empfiehlt ſich unter 

rantıe daffelbe ehne den. mundellen Nach 
heil auf beliebige Art und Weihe zu ſechten 
eder zu bleihen, wefür Zeugniſſe fpredyen, Die 
er verweilen kaun. Auf prompte und billige 

Bedienung kann ſich jedermann zum MWeraus 

verlajfen , daher empfehlt er ſich zu geneigiem 

Buforuh. Seine Miederlagen find : 

Zürich : zum goldenen erbs oben 
an der Markgah Me. 441.; 
an der Umernſtrag: im Weßenhaus 
in angen : bei kelir Hagenmann, Majer; 
in Nemi: bei alt eindammann Schmid, 

Die Preife find pr. 15.3 12 mp ah. 
Lanzreih bey DberEngiirngen, 

Jateb Ze fingen 

‚94. 8: mauſcht ein An⸗cht mir guten Zeug- 
mijferl verſehen, der. die Hausgeſchafie umd den 

Beldbau gut verflebt, am. mir Pferden gas 

weiß, je eber je lieber einen Play 

echt oder auf einem Boauern · 
gawsrb ‚eder ju Pferben, ju erhalten. 

22. Es wunſchte eine ehrenfeſte Perfen fo 

bald als möglich im einen Dienſt ju treten, 
Die recht. gut kann und mit Sindern umzuge; 
ben weiß beſte Zeugniſſe kann fie aufweiſen. 

"ein ——— 

nn oder in ein ſ 
ns, Me das Kechen und andre Wirthoge · 
chäfte recht zut verfteht. 
74. Eine on: mis guten Zeugniſſen ver 
ſehen, wünfdt. einen Plag als Kindermagd 
au erhalten; Me könnte ſoglerch eintreten. 

a „,75. Endsunter geichneie munfdhe noch mehreren 
Tochtern Unterricht zu geben in der Werbarbeit; 
Die werthen Eltern Können guten Unterricht und 

batlıge Bedingniſſe verfichert fepn. 


Frau Haug an cer Sirehlgaß Ne. 169. 


Uachfragen nach Arbeitern. 

70. Wo von Stund am ein oder jwei ge 
fire und fleißige Steinpruder für he 
ser in ſehr gute Condition treten könnten, iſt 
im Bericht haus zu erfahren, 

77. Ein Mann mit guten Zeugniffen, ber 
etwas ———— koͤnnte ven Stund 
an eme Anſtelim nden um ' Zag © 
388 9 Ai ” Zug oder 

73. Man wunſcht eine Magd, bie Gar 
tenasbeiten verſteht. 

79. Eine ‚Heine Stunde ven der Stadt in 
einer Mühle wird ven Stund an eine treue 
Magp verlangt, welche dochen Fönnte und die 

urerarben derſteht;z Auskunft erhäls man 
un Miededaf bi Cenrad Wegmann 
Me. 630. 

80. Zwei Juchari Reben find an einen ge 
fditıen Rebinamm zur Bearbeitung zu ver 
Pingen. 

81. Unterzeichnerer iſt gefonnen, ein eder 
zwei tuchtige im mechaniſchen Fach geubte Ars 
benet einjuftellen, auch würde er einen Jung 
lin; ven 16 bs 17 Jahren, der Yart zum 
mechaniſchen Sach base, in billigen Kontaue 

aen annehmen. Bechrerie, Mechantus. 

82. Zur einen Stubenpieg ein ordeniliches 
Mafıges Mädchen ‚Das nähen kann — und am 
glechen Orc ven ſelches für Kuchen⸗ und übrıge 
Haueg. ſchare, von Stund an. 


— 








Nachfragen mach berlornem. 
8. Den 8. 


niten Weinſchenke 
önjerer, beiehend aul 


ebr..D. I verlor ein dürftiger 


nilienSater feiern Mieihuns ven der Mepe: 1; 
Bu po bis zu des Hrn. Danners | fpreibeu kann, kann ihn in der Weinfihanfe 


5 ganzen Thlr.umd 4 Ihr, 


I 


= 


am: Mönzes der rebliche Binder verbiant Det: 
tes Segen , wenn er bem armen Water dieſes 
Verlorene wieder geben wird , auch giebt er 
geene ein: Trinfgeld. 

84. Sonntag Morgens verlerein Lehrjunge 
die Schwanengafi hinunter bid an die Sirehl⸗ 
aafı einen gelb und blau geftreiften‘ Beutel zum 
Schließen, mir ungefähr 9 Frk. der rebliche 
Finder it erſucht, ihn in Me, 169. an der 
Strehlgaß · gegen ein anftändiges Trinkgeld 
abzugeben. 

85. Dienftag den 28. Jenner verlor jemand 
einen goldenen Fingerring mit einem blauen 
Schildchen mir den Warten „Don d’amitie 
ven der Schiefe über die untere Brüde, dem 
Waſſer nah bis zum ebern Stampfenbach in 
Umerſtraß; der redliche Finder iſt gebeten, fol- 
hen - Berichthaus gegen ein Trinkgeld ab» 
jugeben. . 

86. Sonntans den 7, dieß verlor jemand 
vn der Franzöfifchen Kirche bis zur oberm 
Brüde eine emailirte Stecknadel mir Haaren. 
Der redliche Finder it gebeten, felbige gegen 
ein angemeſſenes Trinkgeld im Berichthaus ab: 


ugeben e 

37. Sonntagd den 7. Febr. gieng auf bem 
Wege vom Falken bis in die Hefgaß ein ſil⸗ 
bernes Ubrengebäus verloren ; der redliche Fin⸗ 
der wird erfuhr ,. gegen ein anflämgpiges Trink: 


gad Ne. 334. j 
88. Sonntag Morgens ein brodirtes Taſchen ⸗ 
tub ven baumm. Baitiſte. Mo. 9, gr. Stadt 
gefälligt gegen ein Trinkgeld» abzugeben. ' 
#9. Freitag den 5. Febr. wurde in ber Nähe 
bed Theaters cin meihes leinenes, aut L. S 6, 
roth begeichneres Nastuch verloren. Der Bin 
ber it erſucht, ſelbiges gegen ein angemeile: 
nes Trinkgeld im unterften Gemach des Thal 
garten abjugeben. 
20. Es hat eine Dienftmagd irgendwo einen 
alten blaufeidenen Schirm mit —ã 
ſtehen laſſen. Der Finder iſt gebeten, ihn ges 
gen ein anftändiges Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. , 
Bi. Es bat ſich vor einiger Zeit ein Heines 
Huͤndli verlaufen eder it höchſt wahrſcheinlich 
enführt werben; daſſelbe iſt kurzhärig, weiß 
braun getigert, tragt ein von Dreffinge 
efürterted Halt 


— 1 — — — — ne — — — 
— 


Di geflochtenes und roth 
| band, ar ein Glasaug, gro bängenbe Ob: 
ren und Stumpenihwan. er Zurüd: 
bringer ober wer fonit ſichere Nachweiſung zu 
ertheilen vermag , erhält eine angemejfene Be 


loh 
92. Sit Montag den 1. dieh hat ſich ein 
Feines Hündli verlaufen , bailelbe iſt ſchwarz, 
auf der Bruft und Kopf weiß geblaßt, har 
weiße Füße, außen an dem Schweif etwas 
weiß ; ber Beſitz er deifelben wird erſucht, gegen 
ein Trinkgeld felbiges dem Krämer Kenner 
bet der Kirche ın Küßnacht gefälligit zu über 

bringen. 
93. Vera zigenen Sonntag Abends ben 7. 
bieß hat ſich auf der Wang ein junges kleines 
weißes —— mannlicher Art, 
—E ‚ verlaufen oder iſt ent» 
führt worben ;: der; thümer birtet den jeßt- 
en Beſitzer ſehr um gefalige Zuruckgabe deds 


94. Sonntag den 34. Jenner entlief ein tir 

| gerfarbiger Hund, circa 24 Wochen alt, mit 

einer ziemlidy fpikigen Schnauze, ſchwarzen 

| mittellanglihen Obren und weißem Schwanz. 
| 


Der jegige Bejiger iſt erfuche „ ihn gegen ein 
anftändıges Zrnt und Fuitergeld bei Fra, 
| Zunft gerichtspraͤſident Bleuler m Kußnacht 
abzugeben. } 
95. Sonntag Morgens ben 81. Jenner gieng 
auf der Dtrape von Thalweil bis ım > —* 
"hof ein ſhwarzer franz. MerinesShawl ver» 
| loren : ver rediiche Finder ik erſucht denſel 
! ben gegen Erkenntuchteit dem Bert. Schäppi 
: ven Obrrrieden abzugeben. — 


Anzeigen von Gekundenem. 


: 96. Wer Sonntags am ?. dieß, ein Nastuch 
‚auf dem Weg zur. St. Peterstirche verloren , 
Eınn dailelbe gegen: richtige Beichreib und 
Einfchreibgeld abholen in No. 184. Ei. Stadt, 





97. Es iſt letzthin auf dem. Eyermartt em 


Schirm ſtehen geblieben; wer ihn naber bes 
daſelbſt abholen. 


geld dae ſelbe wieder zurückzugeben in der Hef⸗ 


os. Es it ver ein paar Wachen eine War 

enmwinde gefunden: worden; wer ſie heichrriben 
ann, kann fie gegen das Einſchreibgeld ubhe- 
fen in Me. 6235. im NMiederberf- 

99. Den 5. Febr. iſt jemandem eim'meißier 
Spithund männlicher Art mit 2 ſchwarzen 
Flecken bezeichnet chne Halsband und Zeichen 
—— der Eiqgenthuͤmer kann ihn gegen 

infhreib: und Futtergeld bei Jakeb Wäfpi 
auf Yimbera im Kußnachterberq abheien. 

100 . In No. 431. gr. Bunmgaß if ein Ti- 
gerhund jugelaufen; der Eigenthümer kann 
denfelben in Zeir 14 Tagen abhelen. 

101. Unterjeichnetem it legten Donnerftag 
auf dem Heimmege ven Zurich nad Reqens⸗ 
berq ein s. v. Hund maͤnnlicher Art zugelaus 

i fen; die näheren Zeichen dieſes Hundes find: 
er iſt tigerartig ‚mit weiß und ſchwar zen Flecken, 
bat ein gelbes Halsband, ohne Zeichen und 
abgeſchnittenen Ohren. Derjenige, welcher ihn 
verloren hat, kann ihn augenblidlih gegen 
Einrüchumasgebühr und Auttergeld abholen. 

Regensberg den 8. Febr. 1886. : 

Johannes Kung, 

102. Es ift unterm 4. dieñ dem Linterjeich- 
neten ein s. v. ſchwarzer HSund zugelaufen; 
der Eigenthümer kann denielben. gegen bad 
Einfhreib- und Futtergeld wieder in Empfang 
nehmen: &tapfer, Schufter, in Ostenbad). 


Amtlirhe Ameigen. 

103. Mit dem Schluſſe dieſes Monats gebt 
der JahresiTermin für die sub. 1. März 1835 
an bie Privarbefiger ven Kutſchen, Chaifen 
und Meitpferben , zu bequemerer Entridrung 
des —— Beageldes, auf den Eglifauer-, 
Simerthurer⸗, Frauenfelder, Elqqer· und Die» 
titerlantitrafien ausgetheilten Abennementslar⸗ 
ten wieder — behnahen das reſo. Publi⸗ 
kum ammit chrichtiget wird, baf mer dieſe 
Erleihterumg fernerhin genießen mill, meue 
Abonnementskarten für ein Jahr gegen Ent 
richtung ven 6 Schweigerfranten 1 Pferd 
bei Endsuntergeichnetem auf dem Rathhaus 
feäteftens bis den 31. März a. c. abhelen laf ⸗ 
fen kann, und daß wer dieſe Erneuerung ver- 
faumen mürbe, ohne anders die gewohnte 
MWeggeldgebühr an den Zollſtätten zu bezahlen 


Zürid), den 4. Februar 1898. 
Im Namen 
des Strafen: Devartements 
ber Quäjtor dedielben, 
J. Schmwarzenbad. 
104. Sant» Anzeige l 
Zu Felge Beſchluſſes des. Wehll. *8** 
richies Regensberg, werden unter Auf ber 
Gambeamtung rn Oberhasli, nachſtehende im 





Toncurfe des Heinrich Kehrer von daſelbſt, 
fih verſindende Fahrhab · Gegenſtaände auf dem 
Menge Lffentliber Steigerung, Mittwech ben 
17. Februar 1836, feilgeberen , ald: ein Pferd, 
eine einfpännige Chaiſe nebit Pferbgeihier , 
j mehrere Süd Hornvieh, Wagen, Plug, 
Eggen, Schlitten , mebrere mit Eifen gebun⸗ 
dene Weinfäller und Weinftanden , Füpfernes + 
jinnernes und eifernes Künengefhirr, nebft 
vielen andern Geräthicafren. 

Dre Gant nimmt an gedachtem Tage, Mor: 
gend 8 Uhr, im Haufe bei Jakeb Hehrer, 
Vater, von Oberhastı, ihren Anfang , wezu 
Kaufliebhaber zu gablreihem Beſuch eingeladen 
werden. Die Gantbedingniffe find am Feiltage 
zu vernehmen. 

Zürich, den 2. Februar 1830. 

Aug Aufıraq des Bejirksgerichtes Reqgensberg 

die Rotariats Canzley Meuamt, 

; Landſchreiber Ulrich. i 
108. In Foige erhaltener Merhgambewilli- 
gung des Tu. Hrn. Beurtsaerichts Präfle 
denten wird unter geſetzlicher Aufächr, Men 
tags den 15. Hornung d. J., Nachmittags 3 
Ubr, im Wirthshauſe zu Altletten über bie 
Pheaenidaften des daſeibſt fefihaften Heinrich 
Schmid ven Richtenſchweil eine öffentliche Ver · 
feigerung abgehalten werben. Solche beſtehen 
in einer halben Behaufung und Dorfqerechtig 
keit, Scheune und Beſtallung, einem zierten 
Theil Troue, Speicher Magenfberi Und 
Baumgarten, 1 Brig. 1 Mapliared, 3 Juch. 


3 Dia. Acker und Mattland an verfchiebenen 
Dan u Altfetten gelegen. Kauflicbhaber 


werben ſchaftlich eingeladen, auf die obeu 
bemelbte Zeir und aa ange zeigtem Orte zu erſchar⸗ 
nen, wo ihnen die Gantbedingnuſſe wärst 


und felde allenfallt auch verber in der Kanj ⸗ 
len einqeſehen werten fönnen. 
Zürich den 2. Februar 1836. 
Aus Auftrag 
ded Herrn Berirksgerichtspräfidenten 
die Metariatd.-Corzlen Autſtetten 
Landſchreiber 3. R. Wült. 


Gont-Anzeige. 


Ige Verfilberungd: Bewilligung werben 
5 Nachmittags 2 Ahr, 


106. 

In e 
Moentags den 15. bie, 
in der Wohnung des Untergogenen circa vo 
Eimer 1835r Wein verfleigert und den Meift: 
bietenben gegen haare Bezahlung überlaffen. 

Zürich den 11. Bebr. 1336. 

Der Stadtammann, 
3.53. Muſcheler. 
107. Verfeinerung 
eines Schmieden emwerbet. 

Unter Auffihe und mit Bemilligung ber 
Gantbeamtung wird Dienftag ben 23. Februar 
d. J. eine zweite Bffentliche Verſteigerung über 
bie zwei an der Oetenbachergaſſe dahier geleqenen 
Wohnhaͤuſer Mo. 322, und 323., und einem 
reflfländigen Schmiedewerkzeug, flatt finden. 
Die MWehngebäude enthalten: eine Schmiede 
mit 8 Feuereinrichtungen und einem großen 
Kehlenbehalter, 6 heigbaren Zimmern, 13 Kam⸗ 
mern, 4 Rüden. 3 Helgbebälter, Winten und 
s. v. Abtritte, nebft einem Keller zu 160 Saum 
Mein. « 

Die Sant felbft wird in dem Hauſe Me, 322. 
eine Trerve bed, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
ftatt finden, wezu die Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen werben, Die fehr vertheik 
haften ecalitäten Fönnen bis zu dieſer Reit be 
ſichtiat, und Lie Gantbebingungen felbft am 
gleihen Orte —— werden. 

ürich, den 8. Februar 1336. 
OR Holzjbalb, Stadtrath. 


108. Mit Venriffen und Genetmigung ber 
betreffenden Maifenbebfrden wird Samſtags 
den 20. Hornunq, ven Dad mittag 3 Uhr, im 
MWirrbshaus zum Sternen babier, über das 
Heimmefen des fel. verfterbenen Salemen 
Sleulers auf dem Stock, eine kffentliche Ver 
—— gehalten werden; dasſelbe beſteht 
nämlid: j 

1) In einem auf einer Anhöhe gan frei 

ſtehenden bervelten Wohnhaufe , einer 
Scheune und Trette, und einem buſthaus 
mit Keller, auf einem Mebenhügel ſtehend; 

2) In 3 Juchart Garten, Gemüd: und 

Aderland, 5 Juchart Wieſenland, meren 
ein greßer Theil mit vielen Obftbäumen 
befeßt it, und 2 1/2 Juchart vortheithaft 
liegende Neben. : 

Diefe Stücke alle Tiegen an und bei 
einander beim Wehnhaus. 

Eirca 21/2 Juchart Holz und Boden 
im Zeimbacherberg. h ; 

Kaufliebhaber_merden einnefaden, dieſes in 
der Nähe ter Stadt, in allen Veiehungen 
vertheilhaft gelegene Heimmefen inzwiſchen zu 
befihtigen, und fib am Ganttag zahlreich ein- 
zufinden. Enge, den 8. Februar 1836. 

Die Gantbeamtung. 


109. Gantanzeige. 

Dennerftag old den 18. Rebruar a. c. Abends 
4 Uhr, wird im Gafthof jur Sonne in Küfnacht 
eine Öffenttiche Verftrigerung abgehalten werden, 
über den Gewerb ın der Tobelmühle im Küf- 
nachterberg, beftehend in einer Behaufung und 
Heſſtatt, einer Mühle mir zwei Mahlbaufen, 
1 Säge, 1 Relle, 4 Stangenmüble, 1 Merd- 
reibe, 4 Schleife, 1 Scheune und Veltallung, 
4 Mafhinengebäude, 4 Krautgarten, Banfland 
und Wiefen zufammen circa 6 Jucart, kei 
einander in ber Tobelmühle aclegen. 

Eirca 81/2 Juchart Aderfeld, circa 3 Auch. 
Wirsiond und Waide, circa 10 Juchart Het 
und Beden. 

Kaufliebhaber werden freundſchaftlich einge: 
laden, ben Gewerb zu beſichtigen, und ſich bei 
der Verſteigerung einzufinden. 

Kußnacht, den 2. — 1338. 

Mahere Auskunft ertheilt inzwiſchen 

Namens der Gantbeamtung 
Seobannes Freymann 
Gemeindrathsfdhreiber, 

110. Mir Vorwilfen und Genehmigung der 
reivectiveon Maifonbebörden, wird über das ben 
Erben bee fel. Hm, alt Cantendrarh Hs. Heirich 
Belinger ren Regenſterf, zugchörente, im 


’ 


| m 





Fogbähl zu OberEngftringen liegende Landgut, 
tontag den 22. Februar d. J., eine öffent: 
lie Sant abgehalten werben. 

Datielbe enthält: Ein geräumiges mit 3 heig: 
baren Zimmern verfehenes Meohngehäude mır 
seftatt, darunter einen greßen Keller, dabei 
2 11/2 Vrlig. Garten mit einem Gar: 
tenhaue. 


erner: Cine neuerbaute Behauſung mit 
Keller und einem großen Schopf daran, 1 große 
Scheune und Beſtallung nebit 2 Schẽpfen, 
Trettgebaͤude ſamt Trette, 1 Walch: und 
Brennbaus,2 s.v. Schweinflälle und Hühner. 
bef, und 2 laufende Brunnen, circa 10 Manns 
werd VRaumgarten, Matten und Kleclard, 
circa 6 Jucart Reben und 7414 Jucart 
Aderland, alles in einem Einfang , circa 4 Ju⸗ 
hart Tannen. und 7 1,2 Juchatt Yauhhel,, 
eine nanze Dorfgerechriakeit ju Ober Engſtrin · 
en, in Wieſen und Waltungen ıc. 

Die Sant über ebig Reilgebotenet mird an 
obbemeldtem Tag, von Abends 4 bis & Uhr, 
in bem zu verfaufenden Saufe felbft fkar fin« 
ben, demnach werben Kaufluftige freundlich ein; 
geladen, dieſes ſchön nelegene Landqut/ auf 
welchem auch hieher das Pinsenichenkrecht aut: 
geübt werden, in der Amifchenzeit zu deaugen⸗ 
ſcheimgen, und ſedann bei der Cant Filet au 
erſcheinen, allwo bie nähern Kaufberingriffe 
eröffnet werden. 

Ober-Engitringen, den 4. Februar 1856. 

Für die Gantbeonstung 
ber @ecretär, 
Meyer. 


111. Mit waiſenamtlicher Vewilligung und 
unter Aufficht der Gantbeamtung wird Cam: 
ſtags den 20. Februar in der Meinidyente dee 
Bemeindratbet Heinrich Anüdli im ebern Hard, 
eine Effentliche Ganr abgehalten, üter dad mit 
Ne, 68. bezeichnete, alba liegende Heimweſen. 

Datfelbe enihält: 2 @ruben, 2 Süden, 
4 Kammern, bie Hälfte an der Winde, bie 
Hälfte des Kellerd unter dem Haut, ein Vich⸗ 
flatl unb Heubeten hinter dem Haue, ber 
Boden ob der Heudille in der alten cheune 
bis an das Dad zu einem Barbenbehätter, 
ein s.v. Schweinſtall ſamt Abtritt und Bau. 

ruben darunter, der vierte Antbeil an einem 

cobbrunnen, 

An Garten, Matt und Aderland: 
circa 1/2 Iheil eines Gärtchens ver dem 
circa 1/2 Vrlg. Baumgarten neben dem 
circa Mannwerk Mattland hinter dem 
eirca 1 1/2 Vrlg. Mattland im Fed, 
eirca 1/2 Vrlg. Adler oder Garten ver dem auf, 
ein Oartenflüt circa 4,4 Mrlg. greii, an 
zwei Stücken. 

Die Gant nimmt ihren Anfang, Machmit 
tags um 2 Uhr, Kaufliebhaber find freunt ich 
eingeladen. g 

Außerfihl, den 9. Februar 1838. 

Die Gantbeamtung. 

412, Die Gemeinde Dtelfingen hat unter dem 
6. Januar 1836 den Jakob Sc. bi ald Bott 
ernannt; berfelbe verlangt, dan feine Sche in 
öffentlichen Blättern dem E, Puslitum befamt 
gemacht werde. Er führt alle freitag mit 
einem Fuhrwerk von Oxdfingen nad Däniten , 
Dälifen, Regenftorf, Affettern und mach Zürich, 
fene Niederlage ift bei Herrn Cchiffmeifter 
Kömer; feine Abfahrt alle Freitage beflümmt 
Nachmittag um 1 Uhr, 

Der Gemeindepräfldent, 
Binder. 


ER 
Vermischte Anz:igen, 


113. Aus dem Kirchenſäckli der Groämänfter 
kirche bat der Unterfchriebene richtig empfangen: 
4 fl. 36 f., mit ber Beſtimmung ,, Einer 
ormen, aber braven Haushaltung der’ Ge 
meinde Sternenberg zu verabfelgen durd das 
Pfarramt, ven O.P. + — Für diefe grefntür 
thige Gabe, die bereits ihrer WBefkininung ge · 
mäß verwendet worden iſt, bezeugt in Namen 
der dadurch Beglückten — dem unbefannten, 
edein Geber innigſten Dank 

Sternenberg den 4. Febr. 1936. 

BR. Eflinger,, Parrir. 

114. %. C. Keller, Kupferihmid im Nie: 
derborf im Zürich, macht bierdburdy bekannt , 
daß er, feit der am 8. ehr. erfolgten freywil· 
ligen Entfernung des Heinrich Strahler, Schrei 
ner, von Egliſau, fid) zu keinerlep Zahlungen 














derſtehen werde, zu beren derſelbe ihn diellei 
in an veran afen möchte. b * 
115. Die Ehrfame Meiterſchaft der W 
bed Berirks Zürich i freund ſchaftlich zu — 
Hauptgebett auf den 22. Def, Morgens punkt 
—* — —9*p —** nu —* in bier ein 
aden, geſe ei ' 
erſcheinende eder —— EUR 
Bürid * Pacht. 1838. 
us Auftrag der Vorfteherfi 
D. Welti, —— * 





10 Die 
Aarganifhe Pferde und Rindpieh 
Verfiberungs:Anftalı, 
gegründet und garantirt 
durch die 

Geſellſchaft Aargauifcher Thierärjte, 
übernimmt auch im Yaufe bes gegeuwaͤrngern 
Jahres die Verfiherung benannter Hausthiere, 
und fieht et im Ball nachftehende auf die 
verjährige Erfahrung 5 Abaͤnderum⸗ 
ut —— * re au bringen. 

ie Framen für das Jahr 1836 weıden 
folgender Mofen beftimmt : 


1. Cafe eh —— 
e, Lehnkutſcherpferde o pCtc. 
Il. » Pe, Schiffszug · u. Fuh· 
mannsvferde. 88 
III. ” Ale übrigen ferde u — 
B Fürdas Rindvieh 2 „,, 
Den Verfierten aefallener Pferde oder 


Srüde Rindvieh wird in Aufunf iwei Drit- 
theil des Schatzumgswertheẽ verquter, fo zwar, 
baß hieven drei Viertheile ſogleich nach geſche 
hener, Verification durch das engere mit& 
(längftens innert 6 Wechen), der ledte Bier. 
theildagegen am Ende bes Jahres vergütet wird. 

Für Rindvieh, das noch zu rechter Zeit ge · 
ſchlachtet, und deſſen Fleiſch geneſſen werben 
kann , findet nur ein Abzug von 10 pCt. flatt, 

Bei großen Wiehverluften mürfen ſich iedoch 
bie Verſicherten für beide Thiergattungen. ndr 
thigen Falls. verhältnifmäßig weitere züge 
gefalen laffen. 

Es dürfen nur Verſicherungen auf gefund 
anerkannte Ihiere aufgenemmen werden, und 
es feht jebem Theilmehmer frei, entweder mur 
Bar der nur Rindvieh, eder beides zu 
ammen zu verfichern. . 

Die zahlreiche Theilnahme, melde diefel da⸗ 
terlandifche Unternehmen im verflofinen Jahr 
bereit4 in mehrern Cantenen genejfen bat, und 
die vielen abgereichten und baar bezahlten Vers 
gütungen, laffen mit Grund das fernere Ge 
deihen dieſer Anftalt erwarten. — Die mir die 
fen Beftimmungen nicht in Widerſoruch ftes 
—* $$. der Statuten der Aargauiſchen Vieh⸗ 

erſicherungs Anſtalt vom Lt. Juli 1334 bleis 
ben für das Jahr 1838 ferner in Kraft. 

Der ſich bildende Refervefend gewährt auch 
* außererdentliden Fallen beruhigende &w 

erheit. 
ortefteie Anmeldungen nimmt der Unter 
ı zeichnete an, allwo aud) die Sratuten 3 6 Er. 

Aegen, und Verfiherungs: Contracte abge» 
ſchloſſen werden Können. 

Zurich den 4. Jannar 13398. R 

Eafpar Eſcher im Berg. 

117. Bey Entsunterzeichnetem wird Senne 
tags den 14. dieß in feinem Haufe das erſte ⸗ 
malg 8; befinahen wird Jedermann freumd 


! ſceßo eingeladen zu einem zahlreichen Beſuche. 


Georg Gubelmann, Ibierarjt 
und Meinfhenk in Unterftrafß. 
118. Es wird dem verehrenden Publifum am 
egeigt , daß den 14. und 22. Febr. jur alten 
rote getanzt wird. 
en 


Preise der Lebensmittel. 


£. 

Der Mautt Kernen un. 20 6. bis 8 S4 

| Der Mütt Roggen 2.2.5 — 

" „» Bohnen 8 A. 866. b64 4 

pr Erbſen sl. —h. b64 SO 

„ „» Girfte 2f.8 f. bis 3 80 
Dos Viertel Hafer 18 6. bis — 
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vıtä 


‚Nro. 13. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt 


den 15. Februar 1836. 


im Berichthaus, neben der Pol. 








Sum Derkauf wird angetragen. 


1. Bei Lohbauer, Vater mb Comp. 
beim gewindenen Schwerdt in Zürich find fol, 
gende Sorten Dinte und Streuſand von fehr 
guter Aualıtät zu haben, als: Shvarje eng 
Uſche, concentrirte Dinte , welche man mir Bal- 
tem Waſſer verbältnißmä;ig verbünnen kann, 
sum Zeichnen, Ecpieren und &chreiben, A 
35 fi. Dis en; Carınindinte oder beitin- 
girte à 15 8.; Tarmindinte ertrafeine a 20f.; 
retbe, baue, grüne à 6 m 10R; fhrare 
Schreibdinte a 5 6, erdinäre Schreibdinte. 
Geidſand, Acajun, farbiges , als : refa, grün, 
elb , blau und. erbi 


wozu fi einem E. 
3.9. Volkert, Shreiier, 
Ne. 392. bei Dr. Anna, 


umd gefarbter Wachst icher, welch Letztere 
friſch erhaltenen Reiſehemden wad übrigen füh. 


ä billi rei ich? empf 
ee —— —— 


rbinär. Enql⸗ unterm Dh verdt. 
landiſche hei f rg * 5. Da die Unterzeichnete Ah veranlaůt fin: 
da iebene ungerflörbar ift. YPari | det, ihr (ben feit einer Reihe von Jahren ber 


triebenes Gefhäft aufzu jehen, fe nim nt fi: 
bie Freiheit einem ehrenden Pablikum zu S:adı 
und Land nachfolaende A:tıkel in herabgeſetz 
ten Preiſen anzubieten, und ſich demſelben zur 
Abnahme beſtens zu empfehlen: 

Wie a/ı, 51 uw 8/4 breite Leinwand, 
rohe Zwillchen, rohes Tuch , aſchzraue und na 
turfarbige Leinwaıd , gedrucktes leinenes Tuch, 
dito halbwollenes 6/4 u. 74 breitet Camelot ıc., 
gefarbten baum vollenen Parchent, Manfheiter, 
geftreiften und gedruckten Rubel in verſchiede⸗ 
nen Farben, verſchiedenes Gileiszeug, weiße 
und gefarbte Mähfene Nrstüder, dire barum: 
mellen:, weiße und gefarbte Halstücher, Reiſe 
oder Ueberhemder in verfchiedenen Größen und 
Karben , wiißeleitene Manishemden, [.bvar;e 
und filberfarb wollene Herren Strümpfe, dito 
floretfeidene meiie wid gefarbte Herren⸗, 
Rrauem: und Kırberiteümpfe, weiße und rohe 
fläühfene Hrrenträmpfe, dito Salbitrünvfe, 
werde baum vollene Herren Rappen , verſ bie 
dene Grabatten, Heſentcaͤger, Hoſentraͤger⸗ 
band, ſchwarze Taffet und Summetbard, 


fer- und ord. Obladen , Sizyellat i 

a —— 
& Waaren-Verzeichniß 
vn S. Alder, Schn, 

an ber Thorgaß No. 43. ür Zurich. 

Seberienne, Caſmuck Caõſtori 

und Biber If, — — a 

Beil ———— und Flanellen 


30 1 3 
Feines Engliſches, Rranzöfifches 
und Sachſiſches Tuch 2 fl. — 7 fl. 20 S. 
enne, Royal , Bepbir und M ricain: 
af fe 
Glatte gedruckt und ratinirt 10 und 12/4 br. 
Mäntelfteffte 2 fl. — 3 fl. 20 $. 
Eafftmird, Satins und Wrlcords 1 fl. 20 $. 


Sommerftofe fir Pantafont von Welle, Pei- 
nen und Baumvolle 10 f. — L fl. 205. 
Eafünet, Eircafila u. Angelaz 15 8. — 1. 50. 
C iter von Summe, Seide, Wolle, Baum 

mwelle und Piquet 15 6.— 3 f. 30 fi. 
Glatte und gedructe Manſcheſtet 35. — 


ıf.s 
Bramdiihe, fähfifde und engliſche Biset 
Merines — * 
GSedruckte Bibet, Merines und Neapolitaine 
156. — if. do 6. 
Broſchirt Donna Maria und Benbaſin 25 fi. 
— 2.20 8. 
—— Alepine und Laſter 15 6. — 
Gefarbte Neapolitaine 7/4, 94 und 9 4 breit 
1. — 1158. 
SaAbſciden, glatte, meirterte, gedruckte und 9» 
Mrefte 74 br. SERBIEN SP. 
— ershihe und fhettifhe Wattite 
Ged ruckte Meuffelin und — 15 ſi. — 30 ſ 
u. * 


beutel, und anderes ehr. 
Grau Emerent. Peter, 
aufın Helmhaus. 

6. Unterzeichnete zeige ergebeift an, daß 
ich mir einer ſchͤnen Alswahl wartirter Her⸗ 
ren:S:hlaf:dte ven Thibet, Merines wıd Fur 
dienne verfehen bin; auh find inmr Kranken: 
rocke zu baden. So eben erhielt ih ſeidene 
und baummellene, weiße und gefürbte A jour-, 
meiße und gefärbte, glatte, geflaminte und 
lange Herren: und Damen: Handfhhe , 
ſchwarz feidene und gqefä.bte Ysoner = Herren 
Halstüher, mit Garantie daß fie nicht ab» 
fürben. 34 geneigtem Zujpruch empfiehlt ſich 
böflıh Brau Rufterbolz 

im Laden der Hauptwache verüber 


Ennglifce Oingbams 4 11.84 dr. 106. — 15 6 a Bey Grau Bahmann im Niederdorf 

r 2 r + . 547. im Tanfendfeelengäßfi ift gu äußerit 
—— Engl. und Schweizer-Indiennen billigen Preifen yu haben: Ale Soeten Per 
Mröbiett kale, 3 Eilen breite a2) — 22 8. pr. Eile, 


— — und Baumwolle 13 ß. 
— Corſetzeug und engliſ hes Leder 10 fl. 
— Percale und Futterleinwand 7 f. 


22 $. 
Voedentuch in verſchiedenen Farben 30 fi. — b 
Kıfchdeden , gebrurchte u, —— 3 k 2 *81 
Glatte und gedruckt Merinos und Eircafienne: 
= 5 


2 fl. 20 f. 
Soeidene und bauınw. Feuialde 155. —3 fl. 


3. Bei Endsunterzeichnetem ſtehen immer 
unter Garantie nachfolgende Möbten zum Ver: 
buf: Schreibtiſche, runde Tifde, vieredige 
außb. Arbeit und NMactmfhli, Commeten , 
tuß, und tann. Wettladen, Fauteuils, Pol. 
fer ud Strohſeſſel, fehr bequeme Kranken 
feiet,, Zeiletten und viele andere in wiefe —— 
Nen enſchlagenden Ariikel mehr, auch babe 
ee ſehr fhäne, zwar nah alter Fagon 
PhrabeifheEenmmmeode mit Aufiag, fehr ſolid 
out gut, meldye ſehr billig erloffen könnte 
Neb find immer bei mir die bekannten Parı- 


3 1/2 Eulen breite 125 — 30 6., Baumivallen- 
Levantine, 3 Ellen breit a 23 —30f., Battilten , 
latte nnd geblümte, Mouffelinen, Berille, 

rägen, Entrebeur, brodirte und alatıe Hals 
und Mastücher, eine bebeutende Partie Tu 

be fo eben erhalten, welchen ib 74 u.84 
weiten zu 17 — 25 #. erlaifen kann, Till» 
frigen, Anſetzer, Tull Eutredeur , Fadenfpiten, 
aud) etwas halbleinenes gebildetes Tiſ dzeuq A 
98. pr. Eile, Pique, Pirse» Unterröde, 
Ajour-Gtrümpfe, von verſchiedenen Sorten 
und D fit Ly oner · Ridikule, verfectigte Hau⸗ 
ben von 43 8. bis 3 fl., Faltlikeägen, Chemi 
fetten; geſchlagene Fraiſen, Kınderkanp ben, 
aud gelifinete Kapp hen, Sylkı, Schlätl, 
nebft verfchiebenen verarbei eren Daheı mehr, 
verfhiedene Sorten Floretſeidengarn, Wollen 
garn, alles in billigem Preis, Ebenpafelbit 
ertra gute Qualität Ehocelade: ſuße, bittere , 
Geſund heits Chocolade mit und ohne Vanille, 
von 18 ß. bis 1 fl. 4 B. pr. 1b., auch kann 
man eingelne Täfelben von 11/2 f. bis 11 $. 
haben; diefe Choeelade it aus einer der beiten 


fer Mithe, Grat: und Falzho eli zu haben, 
Pohkum beſtens empfiehlt 


4. In Ekladen unterm Shoerde it fa 
eben eite feifhe Partie fehr (hiner ſhwarzec 


über Möseln vorzizlich eimen , angefommen , 
die der Unterzeichnete mebft den ebenfalls qanz 


renden befannten Artikeln einem E. Publikum 


Fintächerfp. gen, verſchiedene Taback und Beide 

















Fabriken bezogen, und bis dahin vom jeder 
mam für ſehr qui befuiden worden. 

8. Zehnaͤhriger Ertrait d'Abſinthe vem ge- 
ſchickteſten Deitilateur der weſtlichen Sch vein; 
feiner Pfefferm ing Liaueuc, rother ital. Küm: 
mi h·Liqueur, creme de Lose, sreme de 
ſleur d'srange, huile ne noyaux, li- 

nur sto:nachigae, Punfh: und Biſcheff⸗ 

ſſenz, bei Pfenninger, Schn, 
im Senneaberg Mo, 212. 
am Toermartt 

9 Circa 12 bis 14 Eimer Birnenmoſt, 
fammerbaft eder Tauſenweiſe, pr. Eimer az fl. 

19. Reales ſelbſt gezegenes VBienenhonig it 
sı haben bei Ih. Ro. Morf, uhma⸗ 
cher, im kl. Seidenhöfli. 

11. Gant⸗Anzeige. 

Mit Bewiligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung in Zirih, wied von Unterzeich⸗ 
netem Montag den 22, Februar 1333 und die 
folgenden Taye auf biejiger Gantftube eine &f: 
fentli e Gant abgehalten über alle Arten fhönen 
zur » als; Better, Kalten, Tiſche, 

eſſel, Sorha, nebt füberner Loͤffeln, Ale: 
der und binge aller Art, wozu ein E. Puhlis 
kam freundſchaftli d eirgeladen wird, 

re Bant nimmt ihren Aafang Morgens um 
8 r. 

Zirih den 12. Febr. 1338. 

H. Shiny, alt Schuldenſchebr. 

12. Zwar Heime Schaldtitel oı Stud an 
oder a Mayr. 

13. Ein Ciavier mi; queem Ton, belichi- 
an Falid auh zum Aasleihea. 4 kirſchb. 
Kinder berrftärtli. 

14. Bei Cafwar Oetiker ud Michaften 
auf Dorf Männederf find in fehr billigen 
Preis zu haben: veridisdene Dıyforten, ſchiff 
iangenes, Glaſer⸗· , Kafer und Barchelz, Stickel, 
Kirſchbaumſftab, birabarımare Stäbe und La 
den, Wig ierholz, buchne Drrmel und Deut, 
Eichen, Ayern, Beim und große S.heitſtu #e, 
4 circa 24 Eimer haltendes Weinfaß, alles in 
ſehe bilıjem Preis. 

13. Verſhiedenes Sattler Werkzeug. 

16. Ein conmptetes Tahſhecer- MWerkjeug 
nebet Zibehör, uns einer eichenen Rahm von 
12% Yige, iſt wegen Mangel an Plab um 
biligen Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Aleris Forſter, Maler, 

17. Wegen Berufsverauderung iſt zu ver: 
kaufen: ein qutes mechamniſh eingerihretes 
Werkzeug zum Cylinder Uebecziehen, nebit einem 
Deehtuhl für einen Haljdreher, Stückweis oder 
ſammethaft um einen fehr billigen Preis. 

Eafpar Die 1. im Rındermark 
h 357. 


13. Ein Seidenwindrad um billigen Preis, 
an der Weggengaf Me. 162. 

19. Eine große Hohlkehl Rahm mit Gelb: 
ſtäbli, 4 Shuh lang und 23 Zell bad; 1 
geidliffner Stein fur Litho graphien darauf zu 
keihnen, 40) Zeu, ash werden von ver: 
fhiedener Oröße folche Sceine ausgelishen für 
Kunfliebhaber zum Zeichnen. pı. Monat: 
oder We henweiſe. 

20. Zwei gute Dorvelflinten mit Ppften- 
Feuer, worunter eine mit Silber garniri, meh: 
rere einfahe Jagdflinten und nech mehrere an: 
dire Geſhoſſe, alles um möglihit billigen 
Preis, ba Behteld, Bu hſenmacher, 

an der Weitenqaß. 

21. Ian No. 173 auf Peterhofſtadt liegt ein 
fhöner groder Sopha mi: fhinem rethem 
Prüfh gepolfterr zum Verkauf, nebft allen 
Arten von Holjmaacen. 

22. Wo cin neues einfhläfiges Flaumbett um 
ſeht billigen Preis zu verfaufen ıt, kann im 
Bericht haus vernommen wad m. 

23. Ein neres einfpänmges Leiterwaͤgeli vom 
Schmid und Wagner gut gemacht, um billigen 
Preis, wegen Mangel an Pla. 

21. In Ms 13. in Außer aͤhl ſteht zum 


Verkauf ein gang neuer wenfpänniger Peiter: 
wagen mit 2 paar Lentern und 3 Zell breitem 
G.efelge; ferner 1 einſranniges Leiterwägeli, 
beide find befchlagen und der erftere hat eiferne 
Adıfen. 

25, Ein fhöner gefunder Rirfbbaumllamm, 
6 18 Dchublang und 1 1/2 Schuh im Durch: 
meſſer am dünnen Ort. 

28. Ein fünferner Sechtkeſſel, einige Tauſen 
baltend, 9 Waſſerhafen und 1 eichenes Wan- 
trörtli, 1/2 Tauf; au zuſchutten, 1 Schieif. 
Pen fanımt Geftell, in De. 38. auf bem 
Miänfterbof. 

27. Sekretair und Cemmeden, ein: und 
zweichiiige Käter, ein und jmeifchläfige Bett: 
ſtatten, 4 aufgerufteted einichläfiged Bert, fo 
aut ald neu, 1 zmweifdläfiges dito, 1 Näb: 
ih mit Toilette, 1 halb Dep. Polſterſeſſel 
nebit einem Sepha nah alter Art; 1 nufb. 
AuffetTommode, Nachttiſchli, Streh⸗ und 
Beettliſeſſel, 1 großer Wirchstiſch nebſt andern 
Tiſchen, 1 Hebeibank, 1 Blasbalg uebſt ver: 
ſchiedenen Kleidunqgsſtücken, alles, in billigſtem 
Preis, an der Krugaaf Me. 55. 

28. Vier ſtarke MWagenräder, amei verbere 
Ehaifen-äpli, 1 Venne, 1 Heine Wagenwinde. 

29, Unterseihnete wird von heute an bis 
Ente diefed Monats, mie gewöhnlich, in fehr 
heruntergefeßten Preiten aus allen führenden 
Artikeln in Seide und Modemaaren verkaufen, 
worunter befenderd: alle Arten Wönber, 
Eham’s, ſchwarztedige mit Borbüren, Fichus, 
Echarpes, ſeidene, halbſeidene und mollene 
Sieffe zu Roben, ältere Feulards, Taſchen 
u. ſ. w. Auch find zu gleicher Zeit im Laden 
unter dem Schwerdt ebenfalls in herunterge⸗ 
feßten Preiſen alle Arten Handſchuhe und 
fidene Serren-Gravatten ju haben. Bu ge 
falligem Zuſpruch empfiehlt fich 

D. Sarrn: Keller, 
in der Schipfe. 

00 Dior Intorzsichnetse empfiebſt einem ae 
ehrten Pubifum zu Stadt und Band feine 
fehr aut affertirten Parfumeriewaaren beftent, 
und hat die Ehre befannt zu machen, daß, da 
er geſennen, obigen Handel aufzu zeben, nach⸗ 
ſtehende Waaren zu den beraba-feßten Preifen 
bey ihm zu haben find, als: fehr feine und 
ord. Poemmade, Raſſer⸗ und Waſchſaife, ganz 
fan Ertrait, Eau de Lavande doubie u. ambre , 
Eau de Cologne, fehr fihöne Haarbürften, 
Marlerpinfel, Zabnbürſten und Zchnpulver , 
Reiter, Teile und Sadfämme, Raflererui 
fanme aller Zubehör, Meifefpiegel, Haar 
wickelchen und ned verſchiedene andere Artikel, 
Auch empficht fib in allen feinen Borufdge 
ſchaften nebit Verſicherung ſchneller und billi- 
ger Bedienung aufs angelegenfte 

M. Schlumpf, Friſeur. 
ander Fl. Stichlqaß Ne. 211. M. Stabt. 
‚91. In der Arefdau H. Brunngaß fleben 
inmer unter Öarantie neue Möbel bereit, 
ftöne Secreteir und Cemmeden, runde Ti. 
[de ron ausaeteichnet ſchöͤnem Mafer , fchöne | 
unbe Strobel, Polſter und ord. Zeilel, 
Mubberten , Vertfiatten, Arkeitd: und Madhts 
untl; die Schönheit und Solidität wird ich 
anfelbit empfehlen. Auch kann man dafelbft durch 


> fall fehr quten Vrenntenwein pr. i Ba 
AR Km, t wein pr. Maaf a 
32. Bei I. Finsler in Meierchef 
haben: Sachſ. Metall: Belirpufver, i 
un 43 verſchiedenen Ö:öden, Thermometer , 
Branntwein: u. a. Preben, Henrys Aro- 
ınalic Vinager in Driginalfläfdichen , Zünd: 
hölzchen, Zündteriden, Diagraphen und Pan 
— * m. 
33. Ein ohnhaus; dasſelbe enthält ei 
Schmidte fanımt einem gan —— u se 
findlichen Schloſſerwerfjeug es mürbe ſich ſeht 
eignen für eine Hufſchmibie; e4 enthält ferner 
Kehlenſchepf, 4 Keller, 1 tube, 1 Kü: 
en - Winde, 1 grofier Ge 
rten, e nbt 
* — efindt ſich alles nahe an 
3. So eben habe ich wieder einen frifchen 
Berta von der bereits befannten Ct ine 
* — — für alle Arten trübe und 
S 5 e Meine, nebfl gedruchter Anleitung zum 
raud) berfeiben ‚in Eommifiten erhalten, 


iſt zu 
Wachskergen 





bie ich pr. . A 1 fl. 10 f., beym 1/e h. à 
30 f., bevm 1/4 1b. & 15 fi. erlaifen kann. Zu 
geneijtem Aufpruch empfiehlt fich, böfichit 
Zeller oben an der Marktgaß. 

35. Ein veltändiger Schleſſerwerkzeug für 
4 Ürbeiter binfänalih, auch eine ganz neue 
Vlchmwale ven Eichenhelz fammt Zugehör. 
Zugleich kann aud bie Veutife in Mierhyind 
genemmen werden. Madzufragen bey Lan— 
did, Schleffermeifter,, in Aufierfihl. 


36. Im Zellerifhen Faden eben an ber | 


Marktgaß find alle Serten@rejerepmaaren nebit 
feinem  Strafburnerfemf in Tönfen A 30 PR. 
und effenem in beliebiger Quantität , ein» und 
werdẽchtige Kerien, Wadskergli und Rugel, 
Thecolade, alle Arten Band, Naͤh und Stepm 
feide, Baden in allenFarben, meiier Parent: 
Raden auf Fwütchen , breite und ſomale Fiſch⸗ 
kein, Pandyets, auch von Stahl mir leder 
einaefaht,, Heine und großie, Patent: und Pan- 
teffel Sohlen, Beuteltuch; ferner chemiſche 
Feuer zeuqge und Zundhölzchen, Schleifſchuhe, 
alle Serten Blumen und Hochzeitkränzli, 
fogenannte Polenta eder Erbäpfelgrüge x. zu 
haben, zu deren Abnahme man fid) dem gechr 
ten Publikum au Stade und Land aufs höf- 
8* empfiehlt unter Verſicherung billigſter 
Preiſe. 

37. In dem, aus Buzernermeubeln beitehen- 
den Meubelnmagazin zum Blumenaefbirr neben 
der Peit eben immerhin zum Kaufe bereit: 
Seiretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
meden, barımter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiihe, Arbeits., Spiel: und Nacht⸗ 
tiſchli, Serba, nußb. und tannerne Bettſtat 
ten, Knaben⸗ und Hene Kinderbettſtättli, 

elften, Strob: und Bretierfeilel, Nachritühle, 

uñſchemmel, auf Verlangen auch nußb. und 
tannerne jweithürige Kaſten. Die ſchoͤne und 
folide Arbeit, fo wie die billigen Preife, die 
man zu machen im Kalle iſt, ſicherten bereits 
einen aablreihen Aufprudy zu, für melden 
man ſich ferner ergebenit empfiehlt. 


Zu kanfen wird begehrt. 


38. Es wünſcht jemand den ſecheten Band 
der Geſetzesſemmlung aus den Fahren 1804 
— 1313, die Gchteifammlung aus den Jah—⸗ 
ren 1814 — 1830 und diejenige feit dem Jahre 
1830 zu kaufen eder auch nur einzelne Theile 
diefer Sammlungen, 

39, Ein newer oder noch fo gut al neuer 
er ven mittlerer Yänge in billigem 

reiß, 





—— 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


40. Ein, frohmürbiges und fennenreiches 
Wehngemab , ven Srube mit Cabinet, qrefier 
Hammer und? Mändentämmerli, Kellerli und 
Platz zu Brennmaterialien , auf Oitern 1336. 

41. Ein fonnenreihes Wehngemach, beſte 
hend in e Etuben, 1 Kammer, Küche, alled 
auf einem oben , einem Keller und Heljbe: 
hälter; auf b. Oſtern. 

42. Ven Stund an oder auf Oftern iſt ein 
heijbares mir angenehmer Ausſicht verfebenes 
Zimmer mit eder chne Möbel zu vermierben, 
beliebigen Falls Könnte auch das Frühftüd ge: 
geben merden. 

43. Auf h. Ditern ein Wohngemach, befter 
hend in einer fonnenreihen Stube, Küche und 


49. Ein Wehngemach und Faden anf mäd): 
fe Oftern 1836 , auch koͤnnte nur der Gaben 
bezogen werden, in: Do. 343. am Minden 
markt. 24 

50. An einer gangbareı Strafe iſt ein ge 
räumizer Laden ven Stund an eder auf künf ⸗ 
tige Oſtern in Empfang zu nehmen. 

51. Man wünſchte einen ordentlichen Ana- 
ben on die Keſt zu nehmen, um ein fehr 
billiges Koſtgeld. 

5%. Aunähft am ber Etadt "eine Kammer 
für einen Seren nebit Koſt. Am gleichen Ort 
kann em Knabe in billiger Werinyung "bie 
Tıfblerprefeiien erlernen. r 

#3. Ein ſennenteiches Wehngemach anf 5. 
Dfkrn, etwa 5 Minuten von ber ®radt, 
enthaltend 4 Stube mit Mebenkabinet, 2 Me: 
benjimmer , einen Folfbenf, 1 Keller und 
etwas arten eder obne Garten, und einem 
s v. Abtrirt , alles auf einem Woden. 

54. Auf nächſte h. Oftern 1836 unmeit der 
Sihlbrücke ein ſchönes geräumiges Wehnge 
mad), enthaltend 1 Treppe hech: 3 Stuben, jede 
mit Nebenkabinet, 4 Kammern, Rüde, ge 
raumige Laub? mit vielen Wandkäſten, Win 
de, Keller, Waſchhaus und nad Belieben et 
was Barten. Zu näherer Befichtigung erfucht 
man, fih 1 Treppe höher im gleichen Haufe an- 
zumelden. 

‚55. Auf Oſtern eine ſounenreiche Stube für 
einen honetten Herrn. 

56. Zwei große Magazine, (beliebigenfalls 
Fönnte man felbige zu Fäden einrichten), an einer 
der gangbarſten Strafen. ß 

57. Einige frohmütbige, beübare Bimmer 
find nebft Koft zu vermietben. 

58. Zwei beisbare möblirte Zimmer nebh 
Koſt am jwei henette Herren. E 

59. Auf künftige b. Pfinaften ein grefer 
beisbarer Laden a plain pied in Ne, 6. ım 
Thalacker. 


Bu entlehnen wird begehrt. 


60. Ein Frauenzimmer wuͤnſchte auf fünf: 
tige b. Oſtern in der Stadt, oder ihrer naͤch⸗ 
ſten Umgebung, ein geräumiges frehmüthiges 
Zummmer, eder ein kleineres mir Cabinet, me 
möglich chne Möbel nebit Koſt. 

61. Man wünfdte in der Mitte der Stadt 
ebenen Fußes oder im erften Stecke am einer 
lebhaften Straße 4 oder 2 Zimmer für ein 
Eompteir zu billigem Zinfe fogleih in Ems 
pfang zu nehmen, 

62. Eine ältere aber chrenfelle Perfon 
wuͤnſcht auf nächte h. Oſtern eder nech fru⸗ 
ber bei ſtillen Leuten in der Stadt eine Kam 
mer und etwad Plaß in Stube und Küche in 
Empfang ju nehmen. 

63. Eine Haushalrıng ven 8 Perfonen 
wunſchte ein Feines Wohngemah, wo mög 
fih nur 4 Trenve bech , beitehend aus Stube, 
Alkofen oder Mebenitube oder aub 2 Ram 
arern nebit heitecer Küche, Kellerli und Pla& 


iu Hol. ü 

64. & wunſchte jemand einen Yaben in ber 
ft. Stadt, oder ein Zunmer A plain pied 
an einer gangbaren Straße aufb. Oſtern 1836. 


— — — — 


Nachtragen nach Arbeit. 
65, Hiermit gebe ich mir die Ehre mermen 
— und dem übrigen E. Publi⸗ 


Kammer, Pat zu Holz und Meinem Kellerk, j fun bie aejiemende Anzeige zu machen, baß 


1 Trerpe hech; nachzufragen Fl. Brunngaß ich ven meiner Parifer:? 


Me. 418, 2 Treppen hech. 


44. Durd Zufall wird auf künftige b. Oftern | noch mehr in meinem 


ein kleines aber ſchhnes Wohngemach vakant; 


eiſe wieder zurück ge⸗ 
auptimwed war ‚mic 
ache jur Verfertigung 
Herren-Aleider nad neuftem Schnitte und 


kommen bin, Deren 


der 


man würbe felhes an eine Heine Haushal: haupiſächlich der Uniformen bei den erften der 


tung um billigen Zins vermiethen. 


45. An einer gefunden und frehmüthigen 


tigen Meitern zu vervollkemmnen, deher ich 
unter Zufiherung nefhmadvelliter Arbeit mich 


Lage aan; nahe der Stadt, jmei ſchöne Wohn- | beitend empfehlen kann. 


armäcer iufommen eder jedes einzel, ven 


Zugleih babe ich eine Auswahl der ſchönften 


Ditern bis Kirchweih — befenders geeignet für | neuften — für Pelonaifen mitgebracht. 


den Sommeraufenthalt , nebft einem Schönen 
Keller mit einigen Fäſſern, und Zutritt in den 
Barten und Antheil an dem zum Hauſe ge 
börenden Brunnen, 


.„ pr, Schneidermeifter, 
im vordern Strehhef. 
68. Ein junger Menſch münfchte feine müßt 


gen Stunden durch Beſchäftigung im Cevie- 


46. Ein heisbared Zimmers om gleichen | ren ausjufüllen. Greiner Verſchwiegenheit und 
Drt wunſchte man einige Koftgänger anzuneh⸗ Pünkrlichfeir kann man verſichert ſeyn. 


men Geeße Brunngaß Me. 425, 3 Trep: 
pen ben Pe 
47. Ein großes Magazin in Stad 
auf b. Oſtern viefes Jahre. — 
48. Ein Heller am Rindermarkt mit circa 
120 Eimer Käfer, auf Kirchweih 1838. 


67. Eine 18 jährige Tochter von gutem 
ufe, die ihre Lernzeit als Modenarbeiterin 


bereitd_beendigt bat, ſucht in biefem Fache 
einen 


Pag, und würde nur beicdeiderre Anı 
fprüce machen, dabei aber vorzüglich auf eine 
honette baldige Anftellung wracten, 


63. Eine mit guten Zeugmüfen verfehene 


on wünſcht ald Küchenmagd an einen 
*— zu kemmen; fie kann gut kochen und 
verſteht die Hausgeſchäfte; ſie könnte von 


Stund an eingehen. 

69. Une respectable famille de Lau- 
sanıne , desire placeron jeune homme 
ag Je ı6 ans, en apprenlissage «dans 
une maison (le coıminerce ; s'adr..sser au 
Bureau du Wochenblatt. 

70. 3. Löw aus Wanfheim hei Tübinyen 
empfiehlt fi einem verehrungemärbigen Pub» 
Lifum im Reinigen von Meerſchaumpfeifen ; er 
ſteut gan verborbene wider fe ber, daß der Ei: 
enthürmer fie fait nicht mieder erfennen wird, 
o {hön und fauber werden dieſelben abge- 
liefert werben. Sein Loqis ift im Hirſchen und 
fein Aufenchalt wird nur 6 Tage fein; auf Ber: 
langen gebt er aud in die Wohnungen der 
ihm mir ihrem Zutrauen Berhreuden. 


— _— 


Nachfragen nach Arbeitern. 


‚71. In der Gegend von Winterthur könnte 
ein Commis in einem bedeutenden Fabrikqge⸗ 
(häfte eine folide Anftelung ‚erhalten. Der- 
felbe muR die Buchhaltung gründlich —— 
we moqlich der framtſiſchen Sprache und Cor- 
refpenden; kundig feon, und gute Zeugniffe 
feiner Kenntniffe und Meralität vorweiſen Kön- 
nen. Man beliebe fih mündlich, eder durch 
frankirte Briefe mit F. B. bezeichnet, am bie 
Medaction dieſes Blaites zu wenden. 

re. In ein honettes Geſellſchafishaus wird 
eine Kellnerin verlangt, die deutſch und fran 

6* ir, und mit guten Zeugniffen ver 

eben i 

73. Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Mann oder Weibsperfon , melde bad Gemüſe⸗ 
pflanzen wobl verfteben , könnten von Stunde 
an Arbeit im Wochen: oder Taglehn finden ; 
auch würde man denjelben, wenn es gemünfdt 
wird, einen Theil des Landes zu beliebiger An- 
sflanzung in Abrechnung überlaifen. 

74. Bo ein junger Menſch Anftellung zum 
Poſten und andern häuslihen Verrichtungen 
finder, it im Berihthaus zu erfragen. 

75. Es wird ein tücdhiger Bäder, welder 
gute Zeugniſſe vorweiſen kann, an einen Piag 
v xlangt. 

76. Man verlangt eine rechtſchaffene, brave 
Perfen, die alle Hausgeibäfte verliebt, in 

eine Wirthſchaft nahe bey der Stadt; fie Fönnte 
von Stund an eintreten. 

77. Eine gute Zeugniffe wermweifende Perſon 
recht ſchaffener Eltern, die den Kindermagd⸗ 
Dienft vollfemmen zu verfehen im Stande 
iſt, kann in Balde einen Platz erhalten. 

73. Eine Magd, die die Hausgefhäfte wohl 
verftebt, focden und frinnen kann, und mit 

uten Seugnujfen derſehen iſt, fönnte von 

und an an einen Dienft treten. 

79. Man wunſcht ven Stund an eine 
Mad, die gut koden fann und alle Hause 
fbäfte veriteht, in Wohenlchn zu nehmen. 

80. Es wird ven Stund an eine erdentliche 
Magd verlangt, welche die Hausgeſſchafte 
verſteht und mit Kiadern umzugehen weh, 
ueid gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 


Uachkragen nach berlornem. 


81. Es it in der Macht vom 9. auf den 10. 
D. DM. auf dem Wege vom Rathauje bis zum 
Raben eine mittelgroße geloene Uhr verloren 
meorden , bie fih durb eisen Drud auf der 

enkel öffner, und auf den Gehäufe die 

Borte: Roux a Cunstance bat Der reb- 
liche Finder üb erfuhr, ſolche gegen ein ange⸗ 
meſſenes Trinkgeld in der Erpediiion diefes 
Beattes abzugeben. 

82. Dienflag den 9. dies it ein runder 
fhwarzer Aut, febr woh:fcheintih im Vorzim⸗ 
mer des Conzert · Saales im Caino gegen ei. 
nen andern von glei.her Korn und Gräfe und 
aus der nämlichen Manufactur verwechielt wer. 
den. Der VBermifite üt dadurch fehr fennbar, 
dei an fon-I deſſelben auf dem Futter der 
Buhltabe K. mit ſchwarzer Dinte und großen 
Sirnchen eingezgeihrier it. Man bittet um 
Autaufhung in Mo. 11. HM. Statt. 

8. Senmag den 7. bieß wurde bey Sen. 
hinter der Metsg ein braum ſeidener 

im as Verfeben Watt einem blauen weg 


| 





genommen ; ber Inhaber des Erſtern iſt böf- 
licht erſucht, denfelben gegen den feinigen bei 
Arm. Kali wieder aus zufauſchen. 

84. Mittwoch den 10. Febr. verlor jemand 
von der untern Zäune bis an bie Schifflände 
einen Pelibandihub; der alliällige Finder if 
gebeten, ihn gegen ein anftändigeds Trinkgeld 
in No. 56. an der Krugqaß abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 


85. Dienſtag Nachmittag den 9. Februar 
wurde auf einem der Abtritte des Rathhauſes 
etwas in ein Aliehnanier gewickelt gefunden , 
auf genaue Beſchreibung des Verlornen , wird 
ed gegen die Einrückungsgebühr zurüdgegeben. 








Amtliche Amgeigen, 

86. Mit Bewilligung ded H. Obergerichtes 
ergebt anmit an den allfälligen Inhaber bes 
nachbenannten, bey der Feuersbrunft in Gerold: 
ſchweil ab Handen gekemmenen 

112 fl. ꝛo ß. haltenden Schuldbriefs auf Eli⸗ 

ſaberha aeb. Benz von Geroldſchweil, Ehe 

frau des Jakeb Rueqq von Volkentſchweil, 

u Gunſten ihres geweſenen Vogtes, alt 

Praſident Jakob Hollenwager von Gerold⸗ 
ſchweil, d. d. 19. Mär 1314, 
welcher abbe zahlt, in den Protocollen aber nicht 
gelöfht it, die Aufforderung, denfelben binnen 
einer Arit von A Wochen a dato der unter: 
zeichneten Lanzleg einzureichen und feine Rechte 
daran geltend gu machen, jumal fonft nach 
Ablauf diefer Friſt, derſelbe für kraftles er. 
Härt und in den Pretscollen gelöfhr werden 
mürde, 

Zurich den 4. Febr. 1838. 

Im Namen des Berirfigsrichtes 
der Gerichtsichreiber 
J. David Rabn. 


87. Ueber bie mit Infeloeni-ErHäruma eins 
gekommenen Maurermeifter Heinrich Vogel, 
Vater, und Rudolf Vogel, Schn, ven Zu⸗ 
rich, bat das Belirksgericht Zürich auf Mon: 
tag ben 23. März d. J., Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechifertigung Tag angefett. 

Es erqeht daher an alle Biäubiger und Schufd 
ner bes in Cencurs Gerathenen die neremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anforachen und Wer: 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fe viel 
mözlih unter Beilegung ber Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubiater Ab: 
ſchrift, did foäreftend den 20. Märı db. J. 
1336 zuzuftellen , am MWerreditfertigungstage 
felbit aber perfänlich oder durch Berellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeilene Machtheile 
au gewärtigen hätten, fäumine Anfpreder aber 
(die grundverücherten jedech nur mit We: 
jug auf die verfallenen. Zinjen) ihre —— 
gen ein;ig noch bey der Collecationsderhandſunz 
unb jmar unter zu gemärtigender Ordnungs⸗ 
bufie eingeben können, foater aber damit von 
der verbandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fle durch Fauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbufie belegt würden, end» 
lih die am Vercechtfertigungstaqge Ausbleiben: 
den (bie grundorrlicherten Ereditoren jedoch mie: 
derum nur mit DBeitg auf bie verfallenen 
Zinfen) alfe Nachtheile, melde aud der Un. 
fenntnit der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entitehen fönnten, an fich felbit zu 
tragen hätten. 

ürid am 4. Febr 1836, . 
Im Nımen des Belirksgerichts Zürich 
Notariats Camley Zurich. 
. Eider. 

88. Ueber ben mir Jafoloenj-Erflärung eins 
gekommenen Küfer Joehannes Yaubi ven Hongq, 
fehsaft in Hettingen, bat das Bezirksgericht 
Zirib auf Montag den 11, März d. J., 
Morgens 7 Uhr, zur Verreditferigung Tag 
angelstt. 

Es ergeht daher an alle Släubiger und Schufb- 
wer bes ın Cencurs Öerathenen die perem- 
torifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten Canj⸗ 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
viel möglich unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den in Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
bis fräteftens den S. nehmt Monats zuzuſtellen, 
am Werrehtfertijungstage felbft aber perfön- 


k 
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lich oder buch Bevollmaͤchtigte auf dem Gier 
richtshauſe zu erfheinen; alles unter der Be: 
drohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
iu machen unterlaffen , angemeſſene Nac- 
theile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans‘ 
fprecher aber (wie grundverficerten jedoch nur 
mit Berug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Terderungen einig noch ben der Collscationd: 
Berbandlung, und jmar unter zu gemärtinen 
der Orbnnungdbuße, eingeben können, inäter 
aber damit von der vorhandenen Malle ausge-⸗ 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Kauftofänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Orbnungsbuße be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertiqungs ⸗ 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre: 
diteren jedoch wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge— 
richtsbefchlüffe eatſtehen könnten, an ſich feibit 
zu tragen hätten. 

Geſchehen Züri am 9. Februar 1938. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
die Notariatd:Eanzlei IV Wachten 
Landſchreiber Rries, 
im Thalader Ne. 417. 

89. Leber den rechtlich ausgetriebenen Peons 
hard Meyer in Bendliken, der Gemeinde Kilch⸗ 
berg, hat das Bezirksgericht Horgen auf Mon: 
tags den 7. Mär; 1536, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrehtfertiguny Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Cencurs Geratbenn die 
peremterifche Auff 4, über ihre Anforachen 
un? Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Einaabe auf Stempelvanier, fe viel möge 
lich unter vera der Beweisurkunden im 
Driginol oder in bealaubigter Abſchrift bis fpärer 
ſtens den 29 Februar 1816 zuquitellen, am 
Verrecht fertigunqgstaqe felbit aber werfänlich eder 
duch Berollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
au Herzen zu erſcheinen; alles unter der Bedrer 
ung , dab Schuldner , die ihre Eingabezju ma: 
hen unterfaifen, angemeilene Machtheile zu 
ne-värtigen bätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die grundverficherten jeboh nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
nach bei der Eollecations Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Ocdnungsbuße, eingeben 
Eönnen, foäter aber damit Der verbantanm 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Rauftofänder gedeckt find, ebenfalld mit Ords 
nungsbuße belegt würden, endlid die am Wer: 
rehtfertigungsrage Ausbleibenden (die grundver: 
fiherten jedoeh wiederum nur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen alle Nachtheile melde 
aus der Unkenntnif der Verhandlungen und 
Berihrsbefhlüffe entſtehen könnten, an fid) 
felbit zu tragen hätten. 

(Beben den 6. Rebritar 18386. 

Im Damen des Bezirfägerichtes Horgen 

die Morariars-Can,ley Mönchhef, 
I. 3. Mageli, Landfhrör. 
90. Publikation. 


In Folge einer von Seite der Cantenal 
Brandallefuran; Lommiften erlaffenen Verord⸗ 
nung, fell die jährliche Resiion des Brand- 
verfiherungsEabarterd beförberlih ſtatt finden, 
Es hat daher, aus Muftraı des hieſigen Straps» 
rathes, die untergeichnere Commiflien, Mitts 
woch den 24. Hornung, Vormittag von 8 bie 
st Uhr und Nahmırag von © bis 4 Uhr, 
jur Vornahme diefer Merijien beftunnt. Zu 
diefem Ende ſollen: 

4. Alle im Laufe des verfloifenen Jahres er: 
neuerten oder ganz neu aufgeführten Ger 
bäube, infofeen fle noch nicht in die Lager 
büder eingetragen find, — 

2. ebenſo diezenigen Gebäude, die durch Res 
paraturen in ihrem Werthe geftiegen find, 
eder aus irgend einem Öbrunde ſich im 
Werthe vermindert haben, oder ganz ab» 
gegangen find , verzeichnet werden. 
Sollen alle Santänderungen, die feit 
Anfanı des verfloffenen Jahres bis jett 
durch Kauf, Taufch oder Erbfhaft im Eir 
genthume der Gebäude vorgegangen find, 
angegeben werden. 

Simmtlibe Eigenthumer von Gebäuden 
irgend einer Art (oder im Falle die Eigentha. 
mer abmefend wären, die Miethaleute oder 
andere Beauftragte, auf melde einer der drer 
obbenannren Artikei Bezug haben,) werden 
daher aufgefordert, ihre Angaben uud Begehe 
ren felbſt mündlich, oder wenn fi: es ſch iftlich 


3. 


* 


then mellen, mit mecfichfiir Genauigkeit, 
urfehlbar an dem bemerften Tage auf dem 
Stadthauſe eimuben, tamit die Erhöbunnt. 
eder alifälfige Herakfekumosteaehren, nad ben 
b-Pehenden cefetlihen Vorſchriften unter ſucht, 
nochher tie betreffenden Gebäude beaugenſchei 
riget, und vereint mir den Eigenthümern die 
vergefhri-benen Sa ätımadpretecelle aufrenem: 
men, fe mie euch allfällige Handänd erungen 
in die Reviſionstabellen und rad erhaltener 
Ratificotien in die Lagerbücher eingetragen 
werden fönnen. 

Zürih, den 12. Hernung 1436 

Namens der Aſſecuran Commifiien 
tes Cradtraths, 
die Canzlei. 

91. Anzeige 

Dad Ruresu des Rricdendiichteramtel ter 
fi. Stadt tefindet fi in Me. 370. im äufern 
Rennweg, und ift in ber Regel Vermiſtaq 
ron 9 — il und Nachmittag von 2— 4 Ubr 
reöffnet. Mähften Mitrmeh wird felbiget 
aus nahmweiſe Machmirtage beſchleſſen (pn. 

Den 15. Febr. 1988. 

V. Ziegler, Friedenérichter. 

92. Unter Leitung dir Ganibeamtung wird 
Mentag den 29, dieß, Machmittag um 2 Uhr, 
eine Effentliche Sant obnehalten über bat aut 
nebaute und fennenreihe Haus Mo. 394. auf 
dem Pretigerfirhbef, 4 Sted hech, menu 
Kaufliebhaber freumt ſchaftlich eingeladen find; 
die Gant mid im Hauſe ſelbſt abaebalıen, 

Dot Haus kann in der Zwiſchenzeit eder 
om Gantage eingefeben merben, me bie Kaufı 
betingniffe zu vernehmen find. 

Helibalb, Stabtrach. 

23. Gant⸗Anzeige. 

In Belge Verſilberunas Bewilliaung werden 
Mentant den 15. die, Nachmittaqs 2 Uhr, 
in der Wohnung des Untorgegenen circa 90 
Eimer 1835r Wein verfleigert und den Meift- 
bietenden nenen baare Bezahlung überlaffen. 

Zürich den 11. Bebr. 16838. 

Der Srabtammann, 
3:3. Muſcheler. 
» Merfteinerung 
eines Schmiebegemerbef. 

Unter Auffiht und mit Bewilliqung ber 
Oundeansung wird Dienſtag ten 23. Februar 
d. J. eine pweite Öffentliche Verfteigerung über 
die wei an ber Detenbachergaffe babier gelegenen 
Mohnhäufer Mo. 322, und 323., und einm 
rollfländigen Schmicbemerfjreug, ſtatt finden. 
Die Wehngebäube enthalten: eine Schwiede 
mit 8 Feuereinrichtungen und einem arcfen 
Kohlenbebätier, 8 heigbaren Rimmern, 13 Kam: 
mern, 4 Küchen. 3 Heljbehälter, Minden vrd 
* v. Abtritte, nebſt einem Keller zu 160 Saum 

ein, 

Die Gant felbft wird in dem Haufe Die. 322, 
eine Treppe bob, Machmittage ven 2 bis 4 Uhr, 
ftatt finden, wozu die Kaufliebhaber freund» 
baftlich einaeladen werben. Die fchr vortbeil- 

afren eralitäten können bis zu dieſer Reit bei 
ſichtigt, und die Gantbedinqungen felbft am 
gleihen Orte vernommen werben. 

Zürich, den 8. Rebruar 1336. 

gehalt, Sıabtrath. 

95. Mit Termwillen und Genehmigung der 
betreffenden Waifenbehörden wird Samſtags 
den 20. Sornung, ven Nad mittag 8 Uhr, im 
Mirtbshaus zum Sternen babier, über das 
Heimweſen des fel. verfterberten Salemen 
Sleulers auf dem Stock, eine Effentlihe Ver- 
fleigerung gehalten werden; dasſelbe befteht 
nämlih: i 

1) In einem auf einer Anhöhe gany frei 

ftehenden bepvelten Wohnhaufe , einer 
Scheune und Trotte, und einem Luſthaus 
mit Keller, auf einem Nebenhügel ſtehend:; 
2) An 3 Juchart Garten, Gemüs: und 

Aderland, 5 Juchart Wiefenland, wevon 
ein großer Theil mit vielen Obftbäumen 
befegt iſt, und 2 1/2 Jucart vortheilhaft 
lienende Neben. 

Diefe Stücke alle liegen an unb’ bei 
einander beim Wohnhaus. 

Circa 21/2 Juchart Hol; und Boden 
im Leimbacherberg. 

Kaufliebhaber werben eingeladen, dieſes in 
ter Mähe der Stadt, in allen Beziehungen 
vertheilhaft gelegene Heimweſen inzwiſchen zu 
befichtigen, und ſich am Ganttag zahlreich ein⸗ 
jufinden. Enge, den 8. Februar 1838. 

Die Santbeamtung. 


er 





26. Oantanzeige. 

Dennerſtag als ten 18. Februar a. c. Abente 
4 Libr, wird im Gafthof jur Sonne in Kuͤßnacht 
eine Effentlihe Verfteigerumg abgehalten werben, 
über ten Gewerb in der Tebelmühle im Küf- 
nochterberg, beitebend in einer Vehauſung und 
Keftatt, einer Mühle mir zwei Mablbaufen, 
1 Säge, 1 Rolle, 4 Stangenmüble, 1 Werch 
reibe, 4 @chleife, 1 Scheune und Bellalluna, 
1 Mofdiinengebäude, 4 Krautgarten, Hanfland 
und Wieſen zufammen circa 6 Juchoart, bei 
einander in der Tebelmühle aelegen. 

Circa Bı/ı Nırhart Aderfeld, circa 3 Juch. 
Wies land und Waite, circa 10 Juchart Holz 
und Beben, 

Koufliebbaber werden freund ſchaftlich ringe: 


Jehannes Frermann, 
Gemeindrathffihreiber. 


faten , den Gewerb zu befichtigen, und fid bei 
der Verfteigerung eingufinden. 

Kufnacht, den 2. ee 1334. 

Däbere Auskunft ertheilt inzwiſchen 

Namens der Santbecmtung 

97. Mit meifenamtlicher Bewilliqung und 
unter Aufſicht der Gantbeamtung wird Com: 
ſtaas den 20. Februar im der Weinſchenke des 
Gemeindrathes Heinrich Anüdli im ebern Hard, 
eine Üffentlihe Sant abarhalten, über des mit 
Ne. 88. bezeichnete, allba liegende Heimmeſen. 

Datfıike enthält: 2 Stuben, 2 Aüden, 
4 Kammern, die Hälfte an der Winde, bie 
Hälfte des Kellers unter dem Hand, ein Vieh ⸗ 
fall und Heubeden hinter dem Haus, der 
Beden ob der Heudille in der alten Scheune 
bis on das Dach iu einem Garbenhehälter , 
ein s.v. Schwen ftall ſamt Abtrier und Bau— 
aruben darunter, ber vierte Anıkeil an einem 
Soedbrunnen. 

An Garten: , Matt: und Ackerland; 
circa 1/2 Theil eines Bärtchens ver dem Hand, 
circa 1/2 Vrlq. Boumgarten neben Dem Sauf, 
circa | Marnmwert Mattland hinter dem Haus, 
circa 1 1/2 Vrla. Meattland im Lech, 

circa 1/2 Brig. Acker oder Garten ver dem Haus, 
l 


ein Gartenftüf circa 1/4 Vrlg. greß, an 
imei @rüden. , 

circa 2 Vrla. Acker im umtern Sihlfeld in der 
untern Staͤudlianwand, dad untere Stück, 

circa 4 Vrla. Ader im ebern Sihlfeld am 
Saum , das Erüc gegen Wichifen , 

circa 2 Vrla. Acer im Eicheinfang, des Stuck 
siegen der Limmat. . 
Die Gam nimmt ihren Anfang, Machmit- 

tags um 2 lihr, Kaufliebhaber find freundlich 

einaelaben. 
Außerfihl, den 9. Februar 1836. 

Die Oantbeamtung. 


Dermischte Anzeigen. 

98. Das Iffentlihe Eramen der Parbtächter 
fhule am Schönenberg, if auf Montag, 
Morgens, den 7. März d. I. feſtgeſetzt, und 
wird in dem Saal bes hiefign Schützenhauſes 
ftatt haben. 

Eitern der betreffenden Schülerinnen und 
| Jugendfreunde werden anmit freundſchaftlichſt 
ı eingeladen , biefer Effentlihen Prüfung gefäl: 
ligſt beizur ohnen. Den darauf folgenden Denn: 
ſtag, Nachmittag, wird in einem der Echuls 
jimmer f.Ibft, bie Aufnahme neuer Schälerin- 
nen flat haben, für deren Aufnahme fidy die 
betreffenden Eltern an Hrn. Präfident Schaͤdler 
an ber Auttelgah zu menden haben, melder 
ihnen bie für bie Annahme nöthigen Bedin 
gungen pflihtgemäß mit Vergnügen eröffnen 
wird. 

Züri. den 13. Februar 18386. 

Mamens ber Schulpflege 
| das Artuariat. 

©». Derabgefeßte Preife. 

Da mir mit unferm Waarenlager binnen 
menigen Wehen gänzlich) aufjuräımen mwün: 
fhen, fo haben wir die Preife unſerer noch 
übrigen Waaren, welche haup fachlich in Tuch, 


Eafımir, Giletjeug (au fellgefegten Preifen & 
1% 6,1 fſi. ind i fl. 10 f. das Gllet) und 











’ ge Döbeler von Kird heim, K. Würtemberg, 


leichten wollenen und baummollenen Steffen ber | 


febend, nehmals bedeutend heruntergefekt und 
werben überbiefi mas mir in größern Quanti 
täten rerkaufen kännen, nech einen beiendern 
Rabatt einräumen. Mir empfehlen uns baber 
zu genei jtem Zuſpruch. 
@ rrüngliund Comp. 
auf dem Rathhausplatz. 

100. Entsunterfchriebener” hat die Ehre einem 
Lobl. Publitum die Anzeige zu machen, dah 
er fib mieber aänjlih mit dem Privatunter 
richt ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
befaffen wird, Auch werben wie bisanhin, 
Briefe , Petitienen, Ueberſekungen in benann 
ten, fe mie in deutſcher Sorache beftend bei 
ibm beferat. Er wird ſteis trachten ſich Zus 
friedenbeit und Zutrauen zu ermerben. 

Job. Sinnen, Spradlehrer, 
ba Hrn. Echaufelberger beim Engelbrunnen 
Ne. 564, iſtes Exage. 

401. Das ber Reiñſchen Familie dabier jufter 
hende Metz grecht ift auf künftigen 1. Map 
auf ein oder mehrere Jahre zu verachten, 
Anfällige Liebhaber dayu werben freund ſhaftuch 
eingeladen, der unterm 23. d. M,. Machmit. 
tags um 2 Uhr, ın dem Hauſe des Unterjeich⸗ 
neten fattfindenden Verſteigerung beyumehnen. 
Die Pochtbedingungen Können auch rerher 
ſchen einaefeben werden, bei 

Greifenſee, den 11. Febr. 1936. 
Rudelf Guper, 
als Vogt der Reifiſchen Erben, 

102. Die Edrſame Meiſterſchaft der Bayer 
des Werirfs Zürich iſt freund ſchaftlich zu einem 
Hauptgebott auf den 22. dieh, Morgens punkt 
9 Uhr, im Gaſthef zum Hir ſchen in bier ein 
geladen , bey ber geſetzlichen Buße für Nichte 
erſcheinende eder Aufpättemmenbe. 

En U Befhufket 
rag der 

D. Belt, Sanbwertsichrbr. 

Theateranzeige 


Mentag ten 15. Bebr. 
Die Waife aus Genf; Drama in 8 Aufzugen. 
Mach dem Franzbſiſchen bes Victor von 3. 


108. 


8. Eaftelli. 

Preise der Lebensmittel. 
ſ. 6. 
Der Mütt Kernen LE ET 6. bis u 71 
Der Mütt Roggen BI. — 
„ " nen sn. 208 64 10 
[77 177 Erbfen A. — 5. bie ss — 
” 7) Gerlle sh. 2o 6. bis 80 
Das Viertel Hafer sw. — 16 

Verkündigungen. 

Eben. 


Aus der St. DPeter⸗Gemeinde. 
Jakob Morf von Aufierfibl, 
Maria Baumann ven Hirzel, 
us der Prediger:-Oemeinde. 
Ar. David Heinrich Suljer, 
Jafr. Eatharina Welti ven Zurzach. 


Verſtorbene. 


Hr. alt Freyhetin. Hs. Rudelf Hofer, 
Kuattler und Metzger. Hr. Heinrich Freud» 
weiler, P erbarjt, ſtarb in Oberftrafi. Felix 
Brunner ven Regensberg, Tambeurmajer. Jar 
keb Grat, Buchdrucker von lletikon. Jakeb Burk- 
hardt a. Enge, ber Letzte d. Geſchlehte. Wil 


ollier am Stadtbauamt. Mitr. Hs. Conrad 
enninger, Schneider, aus Enge Mitr. 
Wencie laus Beh, Schuhmacher, ven Schwa 
mendingen. Sr. Jeh. Rudelf Uirich, Heu. 
ale Siftsverwalter Ulrich ehl. gel. Hr. Cohn, 


farb in Berdeaur. Poren Abel Segenhelm 
von Riga in Rußland, Dredilsrgefell, farb 
in Bluntern. Br. A. Maria Steffan, Hen. 


farrer und alt Profeffor Meifter fel. ehl. 
interl, Wirtwe , ihred Alterd 81 Jahr, ftarb 
u Cr. Jakeb. Fr. Anna Schmid , Heinrich 

orell fel. von Auferfihl. ehl. binterl. Wittwe. 
gr Anna Baumann, Cafpar Bruppader von 
üßnacht ehl. gel Hausfrau, farb in Micbt- 
fon. fr. Verena Weiß, Jakob Weiñ ven 
Albis Affeltern ehl. ne, Hausfrau, farb in 
Wiediten, und Jaft. Lounſe Näf, Hrn. Bein 
rich Näf, des Hutmachers, ebl. gel. Tochter. 


Hierzu eine Beylage.) 
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Rebfrinte fander und gut: Befsrater hau 
longer gut befsrgter Scha 


10. Ei biefiaer Küfermeiiter märe noch im 
Rolle’ 2 bis © meue Fäffer, jedes circa 30 bis 
il 35 Eimer baltend, ven fdhönem und Durrem 
N —— ne ale Foſſer made 
ib. re wünfcht , kann im Berichtha 

A i ‘ len frage { il : 
44. Drey Stucheichene neue Fälfer von 11, 

178 Eimer haltend, weiche aenenwärtig 

liegen, wegen Werändertung 
um. billigen Preis , man würde fie 
en onafe gleicher Shröfie Dertaufchen, 
Vier recht qut cenditienirte eufter , je- 
ae 
ul a Einili- und ). Ein Brennbafen ſammt Zubehör , in 


a it ben der 
















8* 





ten von Waummelltüchern zu billigen 
Re. 123. auf Derf unten an der 


BT a schön arjeichneter guter Saushimd, 
* Dogyena: * Jahr alt, um billigen Preis, 
97. Ganz neue Art von Metal gegeſſene 
‚dauerhaft veraeldete Buchſtaben, ſehr 
und aft für Firma’ und 
‚in allen Schriftarten und ven 
Größen. Zu auirigem Aufprud 
‚fe wie in unfern ſchon bekannten Ar- 
en fi ergebenft 
I und Nüfheler, 
N bändler. 


12 Juchart Land mit 
bohen Warferfalt + wel: 
i — ie 

et ann, im 
ug Waſſer —— 
wegen niema 
iſt an den Hauptitrafien von 
Bafel und von Schaf: 
el , 1/2 Srumde vem Rhein 
8 nice unbedeutenden Ort 
gelegen, und baber zw verfdiedenen 

fehr empfehlenswerth. Bei Hrn. 
Würtenberger in Ober Faufingen, 
Waldshut , iſt diefer Plab , fo wie der 
von einem Geometer aufgenommene Grundriji 
eingufehen und das Mähere zu erfahren. 

19. Ein: Partbie ſelbſt gezogener 131 1r Wein. 
20, Medye quter 18277, 1832 und 1839r 
Wein Einer und Taufenwerd: ferner 3 
zumde circa 13, 15 und 25 Eimer haltende 


21. Out gebeiited Neb: u. Wildſchweinfleiſch, 
Reh ⸗ und Hafen Pfeffer , nebit ferten Wänien, 
Enten, Capaunen und Fafanen , welſche Hub: 
jmer und Hähne auf Beſtellung wie man es 
j verlangt, umd alles mas im diefen Artikel ein- 
fdyfaat ; Sawerfraut pr. Ik. 3 fi. ben 

Ich, Mepli zum obern Spiegel. 

22. In Me. 317. im äufiern Renmweg wird 
Weräbrer, das Ih. a 10 Mr. verkauft. 

23. Schöne feidene Reiten für Kleider,ichmar; 
und in Farben, und quadrillirtte Marceline , 
Gros de Naples, Atlas , Satin Türe und 
Futtertaffet im billinem Preis , im Fadenladen 
beim Enger Dörtli Ne. 21. H. Stadr. 

24. Ein Karabiner für einen Sharfſchütz 
zum  Ererjieren und eine recht aute Wind. 
buchſe, bey Büchſenſchmid Berchtold an 
der Weitengaf, 

25. Drey alte Kanitatbriefe ven 200 fl., 
200 fl. und 700 fl., alle aufden Kanten Zurich. 

26. Zum Kauf oder Ausleihen wird ange 
tragen : 

a) Ein ſchönes, heiteres, die freitte Ausſicht 
genieſſendes, für © Haushaltungen geeig— 






















—— Land welch nech einen 
‚ ben : ne en Warfferfall bat, 
r Igel mit 6 Octaven, noch fo 
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Beinen 


e umd alten netes Wohnhaus, genannt um Sefacker 
— —— verkaufen ; Mufter kön · in Hirslanden, auf fünftige Oſtern, ent 
bey Arm Hofmann, baltend a plain pie einen greßen Kel 


ter. ler, 2 Kammern und einen s. v. Abtritt ; 
tem find wieder zu ba: eine Stene hech eine Stube mit Wand: 
ne gute Emmenthater küten, Nebenzimmer, Küde, 2 Kam 
a } mern und s. v JAbrritet; 2 Stegen hoch 
Conrad Suter, Käshändfer, 1 Stube mit Wandkaſten, Mebenummer, 
Me. 427, ar, Brunngai. Kühe, 2 Kammern und s. v. Abtrite; 
Mer rede « Raubli france Zü- ferner 3 Stegen hech, 1 Binde und 2 
* zu erhalten wünſt, Kammern; endlihb 4 Stegen hech, eine 
rt HR eilt en Hrn. Reut: Winde, Plunderkammer 1. Nauchkammer; 
Bob, ar Der Relengan, abjnachen. | I) ein Mafchhaus mut Brummen und Helz 
ehmen, we für behälter ; 


y 


Er um rorbe 
a en 


Be N 


wer 
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. <DU UL TUDIUITEHE, 


€) eine Werkitatt mit Eife für ei e 
* * mit Eſſe f einen euer 


—— — A ; 
7. Bwey ganz neue Betten zu Billigftem 


28. Drey Stuck meue eichene mit Eifen au 
bundene runde Weinfäffer um bitigen Preis, 
—* * —* 1/8 u — ferner 

en es MWeinlandes ver: 
fdiedene - Sorten 483 1r Weine, Cutter: und 
Taufenmeis ju verkaufen. 

29. Ein Bub mir ftartem Eifen gebunden , 
13 Eimer d5 4 Ammarfhiffe mit Eis 
chenwand und Lerchenbort, gu verfaufen “oder 
* Zr Gränsli zu taufhen; mehrere Hebel: 


30. Ein kupfernes Brenngeſchirr mit @ Re 

* circa 4. Taufe ee $ r 
1. er chwarzer Hard 
hund von befonders —— — wach· 
ſam und gut dreſſirt auf den Mann, 

‚838. Ein junges weiñes Soitzhuůndchen männ 
lichen Geſchlechts. f 

33. Bey I. 9, Erni, dem Kornhaus vor. 
Über, üt zu haben: Nürnberg und Furth, oder 
Deutſchlands erite Eifenbabn , in einer aetreucn 
bildlichen Darftellung als dreyfaches Zelorama, 
in eral A208. Robinfon Erufoe oder 
deilen Reifen und Veben in 24 fein Uuminirten 
Abbildungen, n. Tert, 4. 1836, ſchön gebun- 
ben. 1.fl. 20 &. Sinderfreuven, ein neuer 
ABC mo Leſehuch, mit Lrillum. Kunfern, 
gebunden 14 6. Wirfchels moraliſche Blätter, 
Seitenſtuck zu beifen Morgen: und Abend- 
opfer. 8. 908. ; 

‚34. Die Walzmühle in Frauenfeld macht 
biermit befanm , daß der Verkauf ihres Miehis 
und Gruſchs, den Focal Abſatz und directen We» 
% von Frauenfeld ausjenemmen, dem Hrn. 
Reinhart-Heh in Winterrhur übertragen wor: 
den. Zu größerer Bequemlichkeit der Abneh- 
mer in Zürıdy und Umgegend hat derfelbe ein 
Ablager bey Hrn. Jeh. Dit, Schn, inte. 18. 
in &tadelhofen errichtet. Die verſchiedenen 
Qualitãten Mehl, Klein x. find in Zürich 
und Winterthur zu möchentlich firierten und 
mit denjenigen in Frauenfeld in DVerhältnifi 
ftebenden Preifen zu beziehen. 

35. Es wird zum Verkauf oder zum ud 
leihen feilgeboten: Eine deppelte Vebaufung 
mir 2 Kellern, 7 Kammern, 2 Winden, 1.2 
Trotie, 1 Trotthbaus, 2 Schweintällen , ı 
Kuhſtall, 1 ſteinernem Tenn, 1/2 Ader und 
3 Veig. Neben im Pofen genannt, 1/2 Juc. 
Reben und 1 Vrlg. Baumgarten im Kreſch 
genannt, 1/2 Vriq. Neben im Scheuer ge: 
genannt, 3 Juch. Wieſen und Acker, cıne 
Scheuer mit 2 Trögen und 4 Sepbrunnen 
dabei ın der Feldenmes genannt, 1 Heine balbe 
Juch. Holz in der Seuhalten genannt, Der 
Verkäufer veripricht, bei feinem Abflerben dem 
Käufer 1000 fl. zu verehren. 

Heinrich Leut hond zu Rüfchlifen. 

36. Sechs Schuldbriefe im Betrage ven 
1000 , 700 u. 200 f. im Canten Zurich, und 
ven 150, 400 u. 210 fl. im Canten Aargau. 

37. Wegen Aufraumung des Yadens ın Ne. 
21. beyin ehemaligen Engerpörtli ut ın berab: 
gefegen Preifen zu haben: ſehr ſchöne Nah» 
jede, von allen Gattungen Faden, ſeidene 
Band, Bändelſchnur, lererne Handihube , 
Blenitifte, Vorhangring, nebft noch vielen an- 
dern Arnkeln mehr. 

38. Einige Ctr. fehr ſchöne treckne Kreide, 
ber E. Mahler, Glaſer, auf dem Hirſchen 
graben. 

39. Mehrere fleinerne Seniter: und Thüren« 
gerichte ſammt Fenſter m d Fenſterladen, ver: 
ſchiedene Oefen, Zimmerthuren und Fenſter 
gitter. Nachzufragen Me. 63. kl. Stadt. 

40. Ein großer kupferner Keſſel, dienlich in 
eme Farb. 5 ’ : 

11, Eine Parthie Küfergeſchirr, im Weiten: 
baus an ber Unternſtraß einzuſehen. 

12, Ein paar neue Hebelbänk um billigen 
Preis N 

43. Ein auter Strumpfweberſtuhl Ne, 4. 
Bar Strumbfweber Kung ın Fluntern auf der 
Blatte. — 

41. Zwey junge Hundla, 3 Monate alt, 
mannlich und von befonders wachſamer Art, 
in Me. 226. HM. Stadt, 

43. Gin aroner Wagen iimunes. Gülle 


faß in beftem Stand. Cine doppelte s. v 
Güllenpumpe. 

. 46. Ein an einer ber gangbarften Strafien 
in der M. Stadt Züri, nahe bey der Poll 
ſich beſindliches Wohnhaus mir Höfli und 
Hinterhaus, welches ſich zu jedem Beruf eig: 
nen wurde. Nachzufragen bei alt Schulden⸗ 
Beer S din; Ne. 404. an der Sihl in 


rich. 

47. Das Haus Ne. 367. im Rennweg, 
enthaltend à plain pied 4 Stube mir Cabis 
net, 2 Kammern; iſtes Etage: 1 Stube mit 
Eabinet, 4 Kühe, 1 Kammer, 1 Stube, 1 
Laube, 1 5. v. Abtritt; 2ted Etage: 1 Stube 
mit Cabinet, 2 Kammern ; Ste8 Etage: 1 
Stube mit Cabinet, 1 Küche unt neh ı Euu- 
be; Ates Etage: 2 Kammern, 4 Plunder: und 
4 Rauchkammer, Holgbehälter und Windenbo- 
den; 4 Treppe höher 1 Plunderfammer ſammt 
Plab zu Brennmateriahen; ferner im Höfi 1 
s. v. Abtritt, 4 Kehlenbehaͤlter, 2 Afdyentol« 
lien, 4 Werkftatt mit Feuergerechtigkeit, darauf 
1 Holj: und. Torfbehälter; 1 Garten, 2 Keller 
mit 20 Eimer in Eifen gebundenen Faſſern, im 
ganzen Haus 19 Wandfäften. 


48. Ein Bauplaß an einer ber fchönften 
Lagen in der Stadt Zürich. 

49. Ein Bauplag am Muͤhlebach im Mies 
bach zunädft Zurich am einer ſchönen Lage. 

50. Rein gewaſchene Schafwolle für Madtaz ⸗ 
gen und Winterfhube als auch dergleichen ge- 
artete , ift wieder in verfchiedenen Gattungen, 
in größerım oder kleinerm Quantum und in bil: 
figem Preife zu finden bei 

Ehr. Hd. Zimmermann, Gerber, 
im. Miederdorf. 

51. Wegen VBauperänderungen 2 noch fo gut 
als neue aufrecht ſtehende Fruchtkaäſten nad) 
neufter Art, jeder zu 4 Abtheilungen für circa 
6 Viertel, unten mit Schiebern zum nöthigen 
verändern der Frucht und eben mit Drabtgit: 
gern zum Schuß gegen Mäufe x. verfeben. 

52. Drey awenfchläfige und 2 einichläft 
Betten ſammt Bettflatt und Mabdragen in fehr 
bifligem Preis, und 1 Siegelpreſſe. 

53. Drey mweingrüne eidyene Fäſſer, 10, 
20, 30 Eimer, in Eifen gebunden, dürres 
eichenes Fafbelj, 40 eihene Gartenftddli, 
dürre nußb,, kriesb. und förchene Laden, we⸗ 
gen Mangel an Play um billigen Preis, 

‚54. Ein ovalcs, mit Eifen gebunoenes Fleiſch · 
ftändli, eiferne Faßreife, A3_1/2 $. pr. Ik., 
2 Dfenplatten, 1 Glatte-Tiſchblatt, 1 Kiſte 
mit ſchiefem Deckel, 2 Gemaͤhlde in Del, 
gute alte Weine u. a. m. 

55. Fünf Saum rother Trüllifer 1°34r 
Wein; 17 Saum Alım-Andelfinger 1834r 
Wein, am Scheitenberg gewachfen, vom letz ⸗ 
tern konnen auch nur 5 Saum gegeben werden; 
ift nachzufragen bei Hrn. Benz, Zimmennann, 
De, 141. an der Neuſtadt. 

56. Friſch angefemmene MNebhühner zur 
Auswahl, zum ebern Spiegel. 

37. Endsunterzeichnete dantt E, E. Publikum 
au Stadt und and für das ihr bisanhin ge: 
fhenfte Zutrauen , und empfiehlt ſich zugleich 
mit allen Sorten Weißmehl, nämlidy: Sem: 
mel-, Ainder: und Backmehl, ferner fhönes 
Gried: und Habermehl, gute geſötte Erbfen, 
nebft ihren Sipegerey- und übrigen Artikeln mehr 
und bittet um geneigten Jufpruch. ! 

Frau Guhl ander Stordengaf Mo. 130. 

58. Ein nicht gang neuer Wienerſlügel mir 
6 1/2 Oetaven und [hönem Ten. 

59. Eine Pendufe und zwei Stockuhren. 

60. Neujahrkupfer von der Künftlergejell- 
ſchaft as fl. 

61. Ben Tiſchlermeiſter Waſer auf ber 
Scüten Ne. 348. H. Stadt, flebt eim neuer | 
Sefretair von ſchönem Nußbaumhelz, fleiäig | 
gearbeitet und deifen Selidiiat man garantirt, 
um billigen Preis zum Verkauf. 

62. Ein paar taufend Sätze recht guter 
Meinreben, Welihe und Elſaſſer 

63. Eirca 18000 Schuh nech ſtehendes ſtar⸗ 
—— bei Maurermeifter Stierhi in 


rdorf. 
64. Beftes Heu und Emb, 300 bis 460 
Centner, wird im Hardthurm entweder fan: 
metbaft oder Fuderweiſe verkauft, 

65. Ein fehr wachſamer weißer Spitzhund, 
1 Jahr alt. 

66. Bey Untergeichnetem it immer von ber 
ſchon lange bekannter Berner Leinwand, Süd: 





| fpäter im Bleicherweg zu haben war, it von 


— — — — 


und Ellenweis, 34, 4/4, 34 u. @4 breit, 
ju haben; es empfieble ſich höflichit 
Rudolf Denzler im Rennweg, 
auf dem äußern Rain Ne, 362. 
67. Den beliebten Faden auf tiefen ſchwar · 
ien Spühlen, ber früher im Frohnfaſtenhaus, 


nun an in gleicher Qualität und in nemlichem 
Preis im Sellnau in ber Badanſtalt im cbern 
Gemach zu. haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 

63. Monatschrenik der zürcheriſchen Rechts: 
pflege vom Jahr 1833 und 1R34, eder auch 
nur der Jahrgang 1934. Sammlung ber 
Beite der Stadt und Landſchaft Zürid). 


6 Bde. 8. 1757 — 9. . 
69. Eine nicht alljugreße Decimal- Waage. 
i Stande ſich befin⸗ 


70. Eine noch in gutem 
dende Rettelrabm. 
1. Awei mehlerhaltene Eremplare von Mau- 
rer’d Plan der Stadt Zurich. j 
72. Zwey nech in autem Stand befindliche 
Piltelen ven mittlerer Größe, wo möglich mit 
neuem Feier, 


_—— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


3. Ein in ber Mitte der Stadt ſich bes 
findliches Wohngemach, beitehend in 2 Stuben 
mit Wandkäſten, 1 Küche, 1 Kammer, 1 
Keller und 1 Heljbehälter , eine Stube davon 
ift ebenen Fufes und würde ſich definaben zu 
einem Laden einen. Obiges Gemach ift auf 
Oſtern 1838 amutreten, 

74. Auf nächte Oſtern ein Wehngemach mit 
2 heübaren Stuben, 2 geräumigen Cabinets, 
einer Beinen heirbaren Dienitenftube, 1 Küche, 
1 Plunderfammer , Keller, 4 s_v. Abtritt, 
Platz zu Vrennnaterialien und Waſchgelegen ⸗ 


heit. 

75. Auf nachſte h. Oſtern 1836 ein Wohn⸗ 
gemach ſehr nahe der Stadt, entbaltend 
4 Treppe hoch 3 Stuben, jede mit Neben⸗ 
fabinet , Küche, geräumige Laube mit vielen 
Wandfäften, 4 Kammern und übriae Bequem: 
tichfeiten, nebſt Keller, Waſchhaus und nad) 
Belieben etwas Garten. 

76. Fine Wehmma in einem an der Strafe | 
wwifhen Uſter und Ober-lliter neu erbautem | 
Kaufe, beitehend in Wohn, Neben: und 
Schlafiimmer und Küche, Theil am Garten, 
ferner lab für jedes Erforderliche, 

77. Auf nächte Oftern an einer aanabaren 
Straße ein Eckladen nebft einem zunächſt dem 
Laden anfteßenden Zimmer. j 

78. In der Meta der Stadt Zurich iſt ein 
wohlgelenened Mebalshil (Metabant) auf 
fünfrige Faſtnacht wafant , welches ınan einem 
Prebbaber entweder vocht · eder kaufsweiſe unter 
den billiaften Conditienen ‘erlaffen würde. 

79. Ein fchönes möblirted Zimmer mit Als 
foven, 1 Trenve hech, und ein Heines Rim- 
mer fehr frebmürbhin mut ländlicher Ausſicht, 
ebenfalls möblirt; am aleichen Ort könnte man 
auch die Keft haben, in Me. 79. im Krauß, 

80. Ben Stund an auf ber arehen Hof 
ftadt ein heijbares Zimmer nebit Koft. 

81. Auf Oftern it ein frehmütbhiges Wohn- 
oemadh mit 3 Gruben und Mebenkabinet 
Kammern, Küche ic. für einen Semmerauf 
enthalt nahe der Stadt austuleihen. 

82. Ja einer bürgerlichen Haudhaltung | 
wünfcte man einigen heneiten Herren Keſt 
ohne Legis zu geben, 

83. Eine Metzg von Stund an eder auf 
Pünftigen Man. * 

84. Auf künftige b. Oftern an einer fen: 
nenreihen und frehmürbigen Yage in Mitte 
der Stadt 2 ſchön mkblirie Zunmer mir oder 
ehne Koft. 

83. Auf Oftern 1836 mehrere möblirte und 
unmöblivte Zinmer fammt Keſt für Haren, 
in der nächſten Umgebung der Stadt. 

86. Auf b. Oſtern zwei beijbare Zimmer, 
mit Koft, mit oder ohne Möbeln. 

87. Auf künftige b. Oſtern oder Maptag ein 
Wohnqemach, beſtehend in 2 ſchönen beitern 
Wohſtuben, Mebenzunmer , einer green Kam: 
mer, Mäadentammer, Keller und Helgbehäls 
ter in Außer⸗Stadelhefen. 

83. Auf der Wang iſt vom Mär an ein 
ihön möblirte® geräumiges Zimmer an einen 
bonetten Herrn mit eder ehne Köft ju vermie: 











E 
| 


ıben. Daſelbſt it von nun an das bekannte 
Kenftanzer Bier, Zah, Maaf: und Bouteillen: 
weis zu haben. i 

89. Ein fhhönes möblirted Zimmer mit Ca⸗ 
biner für einen oder zwey Herren, mir Aus · 
nahme des Rrühftüds ohne Koſt. Am gleichen 
Ort ein ned ſchönes Reitzeug für einen Hrn. 
— 

90. Von Siund am oder auf h. Oſtern eine 
ichöne ſonnenreiche Stube mit eder ohne Möbtes ; 
am gleichem Ort eine trodene, beitere Kam⸗ 
mer für Mobilien aufzubewahren, eder für je- 
mand, fo den Beruf außer dem Hauſe bat. 

91. Eine Werbsperfon im Latten wuͤnſchte 
ebenfalld eine Weibsperfen mit eder ohne Hause 
rath ven Stund an oder auf Oſtern zu fich 
zu nehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


v2. Es ſucht jemand am ber Oberſtrañ ober 
an einem Ende der Stadt eine Heine Woh ⸗ 
nung für 2 Perfonen ſammt einem Laden , 
fammethaft oder getrennt, fegleih in Empfang 
zu nehmen — 

93. Eine Heine ſtille Hausbaltung wünfchte 
auf b. Oftern 1 Stube, 1 Kammer, Küde, 
Heljbebälter und Kellerli, fo nahe als möglich 
der untern Vrüde, 

94. Es begehrt jemand ein Oemächli in 
Zins zu nehmen auf Oftern, we möglidy in 
der Sihlgemeinde, das beſtehen fellte ın 4 
Stube, 1 Kammer, 1 Küdye und Pay zu 


95. 200 fl. auf bdeppelte vorflandsfrege Lin 
terpfand,, von Stund an. * 

96. Eine kleine Haushaltung von 2 Perfo- 
nen, deren Beruf meiſt außer dem Haufe ul, 
wünfcht auf nädite Oitern ın der Stadt ober 
deren nädyıten Umgebung cin Wehngemach, 
beftehend ın einer heiten Dtube , Nebenitube, 
einer Kammer, Küdye , etwas Keller und Play 
zu Dolj. — 


Nachfragen nach Arbeit. 


97. Endsunterzeichnete dankt ihren verehrte- 
ſten Gönnern auf das verbindlühfte für dad 
ihr bis dabin geiihenkre Zutrauen, und em ⸗ 
pfiebtt ſich ferner angelegentlichſt, wie auch dem 
übrigen Publitum in Verfertigung ven Ruhe 
bettern, Madragen, Semmerdecken u. f.f., ım 
eder außer dem Hauſe. 

Wıume Bleuler, Ne, 134. 
an der neuen Wuhre neben der Blume. 

98. Ent ounterjeichneie benachrichtige dus E. 
Pubickum, daß Nie ihren Beruf um WVerfertigen 
neuer Hauben und Chemiſetten, jo wie aud) 
im Wachen und Nöhrlen derſelben * ers 
lernt bar, und empfiehle ſich demſelben böfich 
ju geneigtem Zuferuch. Am gleichen Ort it 
sine Zerrelrahm famme Gatler zu verkaufen, 

Margareıba Frei, 
im Nieberdorf im Preiergapti Ne. 543. ' 

99. Mile Constance Frezard, Kleider 
und Corfet Schneiderin, auch Weiinäherin, hat 
die Ehre anzugeigen , daß fie fi in Ne; 128. 
an der Rönlıgarfe miedergelaflen habe; fie wird 
fi) zur Pflihe machen, diejenigen Perfonen , 
welche fie mit ıhrem Zurrauen beehren werden, 
beftens zu bedisnen. Auch macht fie irfannt , 
dafı fie junge Frauenzimmer annehmen würde, 
welche die Madelarbeiten zu erlernen, Ober 
Stunden im Kleidermaden zu nehmen wün- 
fben , woben diefelben auch Franzöſiſch lernen 
Könnten. Diejenigen Rrauenjtmmer welche bei 
ihr lernen wellen, Können, wenn biejelben Luſt 
haben die Arbeit mitbringen, und bemerft am- 
bei, dafı diefelben nach genemmenen 24 Stunden 
allein werden arbeiten fönnen. Aud) find bey ihr 
alle Arten ſchen gemachte gute Corjer zu billigen 
Preifen zu haben, j 

100. Endsunterj :ichneter mache einem E. Pub: 
tum zu Stade und Yand bekannt, daß ich 
neue Gartenanlagen oder mehrere Gärten in 
Accord nehme; ıt ſich Deühalb im Gememd- 
haus der Unternftraß zu melden. j 

3,3. Nägeli, Gärtner. 

101. Es wünſchie eine rechtſchaffene brawe 
Magd , die die häuslichen Geſchafte gut ver- 
ſteht, an einen Dienft zu kemmen, eder ım 
ein ehren· eſtes Wirihshaus al: Kellnerin; fie 
konnte ven Stund an eintreten. 

102 Endsunterjeidinete empfiehlt ih am 
S retten und Ausdutzen. Frau St aub an der 
Strehlgaß Ne, 123, 2 Treppen hech. 
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Nro. 14. Donnerfiag 


 Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


— — — Im 


werde, als: friſches St. 


Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ba Heinr. Büßti und Comp. zur 
Meife find fe eben angelommen: ei 
Baines history of the‘ Cotton ma- 

nufacture , mit treffl. Stahiftihen 6 15 
Bulwers poetical works. - 2 5 
" Rienzi —— .: 3 
Gilbert Gurney by Th. Hook .5 
Margaret Ravenscroft by St. John 1 23 
The Chronicles of Waltham -» 23 
Tales for anldier . . e 6 
Hughes continuations of Humes 
and Smollets history Of Eng- 
land, 2 Vol, r ‘ : 4 

2. Im Elſaſſer ift zu haben: 

Komic-petitiihe Schwabenpredigt a6 f., Ab- 
ſchiedspredigt des fhwäbifhen Pfeffle zu 
Speichlingen a6 5. 

3. Don den bei Gebrüber Hug im Haupt 
denot befindlichen Engliſch Hamburger: Siahlfe · 
dern werden aud_eingelne A 3 W. 4 B. abge- 
geben , bei Fr. ©. Fusli, Kumfthandlung 
auf dem Weinplat. 

4. Zum Verfauf wird angetragen : 


10 


a) Ein Wohnhaus No. 339. auf dem Pre 
digerkitch zunädhit am Hirſche naraben in 
der gr. Stadt Zürich, enthaftend 4 Wohn: 


emäcyer. Unter dem gangen Haus einen 

eller Ao. 1826 u. 1827 bereitd.neu er 

baut , alles bequera und felid, das ganze 
— fhön heiter und ganz treden. 
Jazu ein ſeht angenehmer arten. 

b) Ein geräumiges Zimmer hinter dem Gar 
ten, ebenfalld neu gebaut; früher mar 
daflelbe ein Waſchhaus. 

©) Ein geräumiges Mebengebäube , ebenfalls 
neu gebaut; enthaltend eine Schmidte und 

andere Werkitärte, alled heiter und fehr 
re ee Bequem⸗· 
eit der Zu: um rt empfiehlt fi 

ſelbſt beftens. ——— 

d) Eın großes Magazin mit Ne, 412. be 
zeichnet , und auf demfelben große Kams 
mern, weldhe map mit leichter Mübe zum 

MWehnen einrichten kann, iſt meiſtens neu 
gebaut. Unter dem Magajın ein großer 
emölbter Keller , mit 305 Eimer aut mit 
fen gesundenen Faſſern. Der Keller iſt 
vortheuhaft gut für Wein oder Bier; 08 
iebt in der Güte zum Getränk fein bei: 
erer. Zum Keller und Madazin kann 
ein befonderer Zugang gegeben werden. 

Die obigen Gebäulichkeiten finden fih alle 
an einander angefhleilen , aber jedes ift für fi) 
beftehend , eignet fic zu jedem Geſchäft, be: 
for: e 8 füs einen Weinhändler oder Speiſewirth. 

un greßer und bequemer , Pi gebauter 
Schepf auf dem unten itſchengraben 
enthaliend einen Pferdeſtall für 4 Pier 
de nebit Zugehör; neben bemfelben ein gerau 
miger Platz, welder die meiſte Reit ald Werk 
ftate gebraudyk ; die Höhe der erften Etage iſt 

‚cırca ie Schub, der dien Etage circa 8 1/2 
Schub, und in der erten und jweiten Etage 
ab der Strafe ebener Eingang. E. befinden ſich 
Dabey2 Straßen, eine auf der vorbern und die 
_anbee auf ber bintern Seite; letztere liegt 
circa 12 Schub höher. 
Sch ganz gur ju einem Wohngebäude oder iſt 
dur einem andern Bedarf einzurichten ; das Bauen 
in der Höhe iſt unbefchränft. 

Die verbefchriebenen Gebaulichkeiten befinden 
fid) bepfannmen und können ſammethaft oder ein, 
kein verfaufr werden. Die Bedingungen Fön 
nen {ihr billig gemacht werden. Das Nähere 
iſt auf ter Localit äãt ſelbſt einzuholen. 

den 15. Februar 1838. 
„ Danner, Mühlemacher. 

5. Endsunterzeichneter mache einem E. Pub: 
Hm ju Stadt und Land —— — 
uafei ir ben bisher geneigten Sujoru Ydanfe, 

nn und mis ben nehmlidhen Artikeln wie 


bisher verfeben ſeyn 
Galler·Habermehl 
ferkernen, recht gute Erbſen, 
Kümmi, Wachholder 




















Peter find folgende 
Malaga b 
Champagner 









fertmährend--ein wirlſames 











fat nette 




















Der Schopf eignet | ih 





Griesmeh 


7. In Me, 155. H. Stadt 
Weine zu 


von allen Sorten Irre 


Mo, 646. im 


bei Frau Biſchoff. 
"g. Rebernhändler Baumann aus Bähs 
men refeinmanbiert ſich mit allen Sorten Vtt- 
federn und Flaumen; er verk 


lige Preife. Das lager davon 
ternflrafie Ne. 10. nachſt dem 
10. Bey Friebr. 


beulen zu haben, 


1. Im Faden zum Spiegel And zu haben : 
ganz feine und ven allen Arten Lodens, 
dei. und Diadenv-Kämme für Damen und 


Töchter, gang billin. 


12. An der Schifflande Ne. 90. Ar. Stadt 


find eine erregen lafierte und 


teilen, Glaͤſer, Sirohflaſchen 
bein , ginnernem Geſchirt und 


dern hausräthlichen Sachen zu verfaufen , fe 
wie auıh Heiner Weinfähhen und Piecen; alle 


diefe Sachen würden ſich am 


MWirhfhaft gebrauchen laſſen. 
Orte würde man nech in gutem Stand ſich be- 
findenbes & *rtengefbirr kaufen. Bee 
43. Mehrere einfhläfige und zweifchläfige 
Betten , 1 Nuhbett mit Rofiha ofe 
Spiegel mit vergelteter Rahme, 2 Shreibtir 


ſche nach älterer Art. 


14. Amei ned) ganz nette zweifchläfige Betten 
und 1 einfchläfiges, 2 aute Madratzen und A 
Nubebett, 1 ſehr guter Drebbant von Eifen, 
27 8 fang , fammt Geſtell zum Treten ein: 
nebt verrichtungen, fehr dienlich 


gerichtet, 
für einen Drehliebhaber. 


15. Bei Endsunter eichnetem ſtehen immer 
unter Garantie nachfolgende Möbel zum Ber 


kauf: ein: und zweithürige Kä 


weifchläfige Beitſtatien, Commeten, mehrere 
{eine und große Tiſche, Seſſel, Arbeitd- und 
Machttifchli mebit ned) mehreren Waaren, ſeht 
ſolid, melde febr billig erlaffen könnte, wezu 
einem E. Publitum betens empfiehlt 
. 5. Meyer, 
binter ben Schnecken Ne, 474. 


16. Eine fhöne Auswahl 


und Zifchtücherfchmüre ; Acht enqliſche Frauen: 
zimmer: Näb- und Siricknadeln, ſo mie em 
Sortiment Schneidernabeln, aflet zu 
ehe billigen Preiſen da ih damit aufräume, 
Frau Hanhart zum Böglı 
an der Thorgafle. 
17. Circa 70 Etr. Heu und crrea 25 bid 30 


roßes 


Er. Emd ven der beiten 


18. Im Kiefter Kappel 
Etr. vorzüglih gutes Heu geg 





heeren , nebſt nech vielen 
andern Artikeln ; empfehle mich ferner um qü« 
tigen Zuſpruch, indem 
billige Preife erlaſſe. 

i 


ich äcte Waare und 
Miüel, Maler, , 
m Eeladen unter dem Kiel. 
6. Reale felbftergogene Weine , ſowohl beim 
Eimer als bei der Taufe. Am aleihen Ort 
Hautbund, fehr wahfam und gut 
dreifirt auf den Mann. 


eite Qualitãt a 1 fl. d. Bout., dito 
(Sillery mousseux) ash, 
alter reiher Buraumter a 239. befter rother 
Neuenburger und Veltliner 1834r a 25 ß. 

8. Unterjeichneter madht einem 
| km gu Ztadt und Fand befannt, da; bei ihm 
au fehr billigen Preifen zu haben und nirgends 
bilfiapr zu befommen ift: das mohlbefannte und 
berühmte wohlriedhende Münfterlingefhe Gul⸗ 
denmwaffer, eau de Collorin , i 
Mailer. 
obann Borner, 


auft um fehr bil: 


Woder auf Darf iſt 
Mittel gegen Breit 


ifche und Stüble nebit weißen Bois 


Schleſſer Jud an ber Unternft 
find mehrere 100 


den 18. Februar 1836. 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Po. 


fung zu verkaufen. Die Sant beginnt Den⸗ 
neritags den 25. Febr., Morgens um 8 Uhr, 
wezu Kaufliebhaber freundichaftlic eingeladen 
werden. R 

19. Recht aut gemitterted Heu umb Embd 
vom Fahr 1834 und 1835, und circa 100 
Bund Stroh. j 

20. Bey Untergeichnetem fiegen zum Wer 
£aufe circa 400 bis 500 ihöne Quadrat · Beſetz⸗ 
plaitli zw billigſtem Preiſe. 

Genrad Wild an der Widdergaß. 

21. Zwei noch beinabe nette Seidenweber ⸗ 
fühle fammt vollſtaͤndiger Augebör. 

22. Fünf von hieſigen Meiſtern verfertigte 
gute Stußer , woden © neue, 

- €, Obermann, Bühfenmader. 

23. Zwei aut befchlagene Keñlerſchlitten in 
Ne. 13. in Hırdlanden. 2 eiferne Heine Defen 
zum Ausfeiben. 

24. &4 find gebrannte Trufen nebſt Abgang 
zu haben. 

25. Recht gute Bartenerbe ift zu haben im 
Niederderf an der Gräbligaß No. 619. 

28. Circa 16000 Schub noch ſtehendes ftar- 
kes Bauholz, bei Maurermeifter Stierli in 
Urderf. 

27. Da die Unterzeichnete ſich veranlaßt fin⸗ 
bet, ihr fhen feit einer Reihe von Fahren bes 
triebenes Geſchaft aufzugeben, fo nimmt fle 
die Freiheit einem ehrenden Publitum zu Stadt 
und Land nachfolgende Artikel in berabgefeg» 
ten Preifen anzubieten, und fi) demſelben zur 
Abnahme beitend zu empfeblen:: 

Write 4/4, 5 u. 6/8 breite Leinwand, 
rohe Zwillchen, rohes Tuch, aſchgraue und na⸗ 
turfarbige Leinwand, gedrucktes leinenes Tuch), 
dito halbwellenes 8/4 u. 7/4 breites Camelot ı., 
gefarbten baummellenen Parcent ‚Maniceiter, 
geftreifien und gedruckten Rabeli in verſchiede ⸗ 
nen Farben, verſchiedenes Sılerdjeng , weiße 
und gefarbte flächſene Nastücer , dito baums 
wellene, weiße und gefarbte Halstücher Reifes 
oder Weberhembder in verſchiedenen Größen und 
Farben , weilte leinene Manns hemden, fdwarke 
und ſilberfarb wollene Harren-Ztrümpfe, bıto 
florerfeidene weiße und gefarbte Berren: , 
Frauen: und Kinderftrümpfe , weiße und robe 
flächiene Herrentrümpfe, bite Halbfträmpfe , 
werte baummollene Herren Kappen, verſchie⸗ 
dene Grabatten, Hoſenttäger, Hoſentraͤger⸗ 
dand, ſchwarze Taffet- und Sammetband, 
Feintücheripißen, verſchiedene Taback · und Geld⸗ 
beutel, und anderes mehr. 

Frau Emerent. Peter, 
aufm Helmhaus. 

28, Reales felbit geſogenes Bienenhonig iſt 
zu haben bei Koh, Rud. Morf, Schuhma: 
cher , im H. Seidenhöfli. 

29. Verfhiedenes Sattler-Werfjeug. 

30. Der Unterzeichnete empfiehlt einem der · 
ehrten Publitum zu Stadt und Land feine 
{ehe qut affertirten Parfümeriewaaren befteng, 
und bat die Ehre befannt zu machen, baß, ba 
er gefonnen ‚ obigen Handel aufjugeben, nad) 
ftehende Waaren zu den herabgefetten Preiſen 
bey ihm zu haben find, aldı sehr feine und 
ord. Pemmade, Rafter: und Wafhfaife, ganz 
fein Ertrait , Eau de Lavande double u. ambr& , 
Eau de Cologne , fehr fhöne Haarbürſten, 
Maflerpinfel, Zahnbürſten und abnpulver , 
Frifiere, Trill⸗ und Sadlämme, Naflererui 
ſammt aller Zubehör, Reiſeſpiegel, Haar: 
wickelchen und nech verfchiedene andere Artıkel. 
Auch empfieht fi in allen feinen Beruftge 
fhäften nebit Verfiherung ſchneller und billi⸗ 
ger Bedienung aufs angelegenfte 

mM. Schlumpf, Friſeur, 
ander MH. Strehlgaß Ne. Sit. MH. Stadt, 
3t. So eben habe ih wieder einen friſchen 
MBerratb von ber bereits betannten Gelatine 
eder Schönungemirtel für ale Arten trübe und 
kranfe Weine, nebit gebructer Anleitung zum 
Gebrauch derfelben ‚ ın Commiſſien erhalten, 


(, Berner⸗Ha 
Panflaamen , 


hinter dem St. 
haben: Achter 


E, Publi⸗ 


fo wie aud) 


Niederdorf 


it an der Un 
Stampfenbadh. 


Trü- 


zum Theil nech 


‚ Meier, Gar 
verſchiedenen an: 


























beiten in einer 
An gleichem 


ar, A greker 


ten, ein: und 


Leintücherfpigen 


Qualität ’ bey 
raß. 


on baare Bezab- 







Be hm a) ee ern 


= 2 ai —— 


die ich pr. db. 3 1 fl. 10 Re, berm 1/2 IE. 
30 $., beym 1/1 1b. a 15 fi. erlarfen kann. Zu 
geneigtem Aufpruch empfichie ſich höflichſt 
* Zeller oben an der Marktqañ. 

32. Ein velltändiger Schleſſerwerkzeug für 
4 Arbeiter binlänalib, audy «ie ganz neue 
Blechwalze von Eichenhoſz fammt Zugehör. 
Zugleich ann auch die Boinike in Mierhzins 
aenemmen werden. Nachzufragen bey Lan— 
dis, Schleſſermeiſter, in Aufieribl. 

33. In dem, aus Yuzernermeubeln befteben: 





1 Kühe, s v. Abtritt. g?e Etage: auch eine verlaffen , daher empfiehlt er fich zu geneigtem 


ſchoͤn verraferte Siube, 2 geräumige Rammern, 
1 Rüde und den s.v. Abreire, Wenden und 
Kellerey nach Verhaltnu, wie man fie bedarf; 


ferner ein ſchöner Garten. Wünſchte jemand 


das Ganze zur übernehmen, fo Könnte auch noch 
Plaß zu 1 oder 2 Pferden umd für 1 Chaije, _ 1 

Ds ‚ Die Preife find pr. 1b. 3 12 und 4 $. 
Dis Mübere iſt in De, 215. M. Stade in: 


geaeben werden, 


Zurich zu erfragen. 
' 50. Durdy Zufall it auf künftige h. Oitern 





Zufpruh. Seine Niederlagen find : 
In Zürich : um geldenen Schwerdi oben 
an ber Markigaß Me. 441.; 
ı an der Unternftraß : im Weißenhaus 
in Rumlangen : bei Kelir Hagenmann, Majer; 
in Meeri: bei alt Semendammann mid, 


Banzreih bey Ober-Engftringen. 
BR Jakeb Zellinger. 
60. Hiermit gebe ich mir die Ehre meinen 


den Meubelnmagazia zum Blumengeſchirr neben ein Laden mir Ladenſtubli an einer aangbaren werthen Kunden und dem übrigen E. Publ 


der Peſt Neben immerhin zum Kaufe bereit: 
Zerreraire, Kleiderfecrerzire, Glaskaſten, Co 
meden, darunter mit Schreibfhubladen, ver? 
fhisdene Tiſche, Arbeird:, Spiel: und Nacht: 
tiſchli, Senba, nuñb. und tannerne Bettſtat⸗ 
ten, Anaben« und Eene Kinderbettſtättli, 


re Strob: und Bretterfellel, Machtſtuhle, 


unfdremmel, auf Verlangen auch nufb, und 
tannerne zweithürige Kaſten. Die fchöne und 
ſelide Arbeit, fo wie die billigen Preiſe, bie 
man zu machen im Kalle ift, ſicherten bereits 


einen zahlreichen Zuſpruch zw, für melden 


man ſich ferner ergebenit empfichlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


34. Naturgeſchichte der Siugerbiere, DBS- 
gel und Reptilien , lithegravhirt von Brodt 
mann, befhrieben ven Schinz, in illw 
minirten und aut erbaltenen Eremplaren. 

35. Lutrew's Wander der Himmels, An 
aleidem Orte würde man verkaufen : Cicero 
von Drelli, compl. 

36. Corpus juris civilis. Meue officielle 

. Sammlung der Geſetze von A815 — 1:30. 
Sammlung der bürgerlihen Geſetze und Ord⸗ 
nungen lebl. Stadt und Landſchaft Zürich. 
M. Aufl. 1929. . 

37. Wo überfchriebenes Papier oder große 
Buͤcher, Eentner: und Pfundwerd , zu kaufen 
verlangt wird ‚ ift im Berichthaus zu verneh⸗ 
men, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Wo auf Mayrag 1394, 800 fl. gegen 
aute Unterpfand ‚oder aan ute alre Schuld« 
breiefe zu baben find, iſt bei Untergeihnerem 
irınert 14 Tagen von dato ju vernehmen, 

Rüti den 15. Febr. 13838. 

Hrch. Donegaer, Gemeindammann. 

39. Durch Zufall auf nächſte Otern das 
munlere Gemach ber Hen. Sieber, Tapezierer, 
aaf dem untern Hirſchengraben. 

40. Auf b. Oſtern ein Wehngemach auf dem 
Miniterhof , enthaltend 1 Stube mit Alkoven, 
Anbenlammer, neh 2 großen Kammern, 
Holz und Plunderammer und 1 Keller. 
"41. Mebrere möblirte Zimmer mit ſchön⸗ 
fter Ausſicht, auf Anfang Märd. 

4%. Zwei beigbare möblirte Zimmer nebſt 
Koſt an zwei heuette Herren. 

43. Zmwer fhöne Zummer nebft Koſt ſogleich 
zu vermicthen. , 

44. Wo durd Zufall ein Wehngemad mit 
3 heübaren Zimmern, % Kabinetten und 2 
Kammern nebft Küche x. auf Oftern vacant 
geworden , if im Berichthaus zu erfragen. 

45 Von Strund an it ein Metzgbank ın 
der Metzg in Zürich zu verleihen. 

46. Auf künftige b. Oftern 1936 iſt zu ver: 
leihen ein ſonnenreiches Wehngemach beitehend 
in 1 Stube famme Alkeden nebit 1 Nebenitu: 
be, einer großen Kammer, 1 Küche, Keller 
und Belgbehälter, Auf Verlangen könnte man 
noh 41 Stube, Nebentammer, Kuche und 1 
Kellerli geben. 

47. Awei Wohngemächer , jedes enthält Stu: 
be, Mebengimmer, Kammer, Kuche, Keller 
und Dolpbebälter , alles durdaus heil, mebit 
einem geräumigen beizbaren Laden in einer der 
gangbarften Strafe. 

43. Ein fehr gut gelegenes Kirchenort auf 
der Emporkirche beim &t. Peter in der äußer: 
ften Reihe gegen dem Pfarrhaufe. 

49. Das Haus im Sihlfeld No. O1, weh 
ches enthält 3 Wohngemaͤcher für Sommer 
Wohnungen oder fürs ganje Jahr zu vermie 
then, fammethaft ober einzeln. as Haus 
enrhält & plain pied 1 tube, 1 vertäfertes 
Nebenzimmer, 2 Kammern, 1 Küche nebit > 
v. Abteitt @te Etage: 1 geräumige fchöne 
Stube mit Wandkaften verfehen, 2 Kammern, 





Straf vafınt. An gleihem Ort ein Maqazin, 
dienlich für Baumwollen aufjubewahren. 

i 51. Zür Hausrath zu bewahren cine große 
treckne Kammer, zu begeben mm Ohtern. 

52. Ein groieds Mayaziı in Stadelhefen 
auf h. Ditern diefes Jabis. 

53. Ein Keller am Rındermarft mis circa 
120 Eimer Fäſſer, auf Kirchweih 1336. 

54. Ein Wehngemab und Laden auf näd: 
fte Oitern 1836 , aud koͤnnte nur der Laden 
bezogen werden, in No. 343. am Rinder 
murft. 

‚55. Auf Ditern eine ſounenreiche Stube für 
einen benetten Deren. 








Zu entliehnen wird begehrt. 


56. Ein Heiner abgeſonderter Keller, (ehne 
Fälfer) , wo möglich in der erſten Section der 
grönern Dradr. 
erfragen. 


—* nebit heiterer Auche, Kellerli und Platz 
u Heli. 

58. Es wünfchte jemand einen Laden in ber 
fi. Stadt, oder ein Zummer — pied 


an einer gangbaren Straße aufb. Oſtern 1836. 











Uachtragen nach Arbeit. 


59. Eın im kaufmänniſchen Fache erfahrener 
junger Mann der ſchon fer einer Reihe von 
Yabren fewehl auf dem Cemptoir wie auch 
auf Reifen beſchaͤftiget war, der deutſchen uno 
frangdjiigen Sprache kundig iſt, und ſich mir 
guten Zeugniſſen ausweiſen kann, wünjds 
wiederum eine ähnliche Auftellung zu erhalten, 


80, Die Febr’iche Narurbleiche in ‚Frauen: 
felo bar bei Hrn. Chrutef Gefiner in Zurich, 
fo wie bei Hrn. I. C. Qulzer zur Rebleur: 
ftube in Winterrhur eine Niederlage, allwo 
die zu bleichenden Tucher, Faden und Garn 
abgigeben, und feiner Zeit auf’s ſorgfaltigſte 
und billigite gebleicht wieder abgeholt werden 
können. 

61. Es verlangt ein junges Mädchen einen 
Stubenplaß oder als Kindermagd; ſie kann 
recht que nähen, von Stund an eintreten und 
gute Zeuqniſſe aufweiſen. 

62. Eine mit gutem Zeugniſſe verſehene Per 
fen wunſcht je eher je lieber als Auchenmaye 
an einen Platz ju kommen, 

83. Eine Perſen mır guten Schriften verſe · 
ben ‚die alle Pausgeihäite qut verilebt , 
wunſcht in bier als Kuhenmago, eder auch 
in einem Bad · oder Wirıbsbaus einen Platz zu 
erhalten ; jie Könnte ſogleich eingeyen. 

64. Der Untergeihnete macht hiemit die er» 

ebenite Anzeige, daß von Stunde an alle 

Arten Strohute zum Waſchen und Aus: 

beffern von ihn angenommen werden, indem 

er die nörhigen Vorkehrungen getreifen hat, 
daß jetzt ſchon dieſe Arbeit mir aller Sorgialt 
und Perfeftien —* wird, und auf dieſe 

Weiſe beym erſten Eintritt der beſſern Jahres: 

zeit jedem dießfälligen Wunſche ſchon eniſpro⸗ 

chen ſeyn kann. 
Franz Dür in ber Freſchau. 

65. Der Unterjeichnete nimmt hiermit ehrer- 
bietigit Die Freiheit, dem E. ‘Publikum die 
Anzeige zu machen, daß er fortfährt Garn zu 
ſechten und zu bleichen ; er empfiehlt ſich unser 
Sarantie dafelbe ohne den mindertes Mad 
theil auf beliebige Art und Weihe zu fechten 
oder zu bleichen, wofür Zeugniſſe ſprechen, Die 
er vormeilen kann. Auf prompre und billige 
Bedienung kann fi jedermann jum Voraus 





l 
Mer, ut im Berichthauſe zu 
57. Eine Saushaltung ven 3 _ Perfonen 
wunſchte en Meines Wohngemach, wo mög: 
lich nur 4 Treppe hoch, bedehend aus Stube, 
Akofen oder Nebentube oder aub 2 Kam- 


kum tie qe,temende Anzeige zu madhen, daß 
ih ven meiner Parifer-Reife wieder jurüdge 
kommen kin, deren Dauptjwel war, mich 
noch mehr in meinem Fache zur Verfertigung 
der Herren-Kleider nad) neuſtem Schnitte und 
haupi ſächlich Der Unifermen bei ben eriten dor 
sen Metern zu vervelllemmnen , daher ich 
unter Zuſicherung geſchmackvollſter Arbeit mich 
beitens empfehlen dann. 
Zu glei babe ich eine Auswahl der ſchoͤnſten 
neuiten Deſſins fur Polenaiſen mitgebracht. 
« Opr, neidermeilter, 
im vordern Strehbef. 





— — 


Uachkragen nach Arbeitern. 


67. Wo ein arbeitſamer Mann, der das 
Rebs und Gartenwerk gur verſteht, von Arne 
fang März bis Ende Novembers Beftäftie 
rn finden könnte, iſt im Berichthaus zu vers 
nehmen. 

63. Ein junger Menſch von rechtſchaffenen 
Eltern könnte von Stund an in Arbeit treten. 

69. Eine Magd, melde die Hausgeſcharte 
verſteht, reinlich ift und erwas kochen kun, 
könnte eine Anftellung finden. 

70. Es wird eine Kuchenmagd verlangt, die 
gute Zeugnüfe vorweiſen uud von Stund an 
eingehen könnte, ” ö 

‚31. Es wird eine Magd, mo möglich aus 
iejigem Ganten verlangt, ſolche mußte aber 

egeiff von Seidenwinden oder Weben haben ; 
fie fönnte von Stund am eintreten, 

72. Es wird ven Stund an eine anftändige, 
gejunde Dienftmagd von 17 bis 20 Jahren ın 
landlicher Tracht verlangt, melde die Haus 
und Kücengefhäfte qut Fennen müßte, und 
uber ihr bioheriges Betragen gute gniſſe 
aufweiſen kann. 

73 Wo em paar gute Strohhutnaherinnen 
ſoqleich Anſtellung finden könnten, iſt ım Ber 
richthauſe zu vernehmen, 

74. In der Gegend von Winterthur Annte 
ein Commis in einem bedeurenden Fabrikge⸗ 
{däfte eine folde Anstellung erhalten. Dex: 
felbe muß die Buchhaltung gründlich veritehen, 
wo möglich der franzöftfchen Sprache und Cor 
refpondeng Eundig fepn, und gute Zeugnuile 
feiner Kenntniſſe und Moralitat vorweiſen kön⸗ 
nen. Man beliebe ſich mundlich, oder durch 
frankirte Briefe mit F. B. bezeichnet, an dr 
R,daction diefes Blattes zu wenden, 








Wachfragen nach Derlornem. 


75. Der Finder eines letzten Freytag Wer- 
gens auf der Hirslanderftraße verlernen, gel: 
denen Peiſchafis mir Carmel, har beo Zu 
ruckgabe ins Baus zur Eidmaite beym Kreuz 
angemejlene Belohnung zu erwarten. 

79. Der Finder eines letzten Sonntag den 
14. die verlornen , in Geld gefapten Ühren 
ſchluſſels mis einem großen owalen Carnieb 


ſtein, wird gegen Zurudgabe ein dem 
angemeffenes Trinkgeld verſprochen. 


77. Dienſtags den 9. dieß verlor jemand in 
der Nahe des Kornhauf,s einen gelb und pie 
let geitridten feidenen Geldbeutel, baltend 1 
Zweigulden Thaler mut der Stadt, Der redk· 
de Finder wurd höfluh gebeten, denjelben ge 
gen ein Trinkgeld Mo. 75. auf Dorf abzugeben. 

73. Den 7. bieß ein angefangener braun 
wollener Kinderftrumpf in fübernen diſmerſtiefeli 
befeitigt von der Munſtergaſſe über Die untere 
Brüde, die Strehlgaſſe hinauf nad dem 
Rennweg. Dem Finder wird ein anftändiges 
Trinkgeld verfpredhen. ‚ 

79. Es ift wahriceinlih aus Verſehen ein 
Sad mit Kleidern aus dem Dausgang des 
Untergeichneten aufgeladen worden ; derjemge 
welcher ihn har, iſt erfuche , feldyen wieder zu, 
rüdjubrıngen, da er einem Dienſiknecht gehört : 


bep dem nth« 
j ———— ©. Waſer auf Peters. 
3 





fellte er aber mis Vorſatz weggenemmen wer« kum anmit benachrichtiget wird, daß mer dieſe ' 
den feon, fe bat derjenige der davon Mad: | Erleichterung fernerhin genießen will, neue 
nicht geben kann, ein Trinkgeld zu erwarten. | Abonnemenzsbarten für ein Jahr gegen Ent 
3%. Bofmann, Weinſchenk, richtuag von 8 Shweizerfranten für 1 Pferd 

inm Meumartt. bei Endsunterjeihrerem auf dem Rathhauis 

80. Festen Freitag verlor jeınand eine Brief | fpäreitend bis den 31. März a. c. abholen Lafe 
taſche z der redliche Finder in gebeten, ſolche fen kann, und das wer dieſe Erneuerung ver- 
abzugeben. , R fanmen wurde, ehre auders Die gewohnte 
; si; —— Ver zart Ba u Fe —— aa den Zouſtatten zu bezahlen 
i : ’ + 8, 
gu binauf, über die Pete.shefſtadt, die | Zirid, den 1. Februar 1336. 

ugufuergan hinab, cin ſchwarzgraues Pelze Im Namen 
ben mır grünen Banden. Der redliche Fun des Strafen: Devarrements 
Ag — es gegen —— Trinkgeld an der a Bei — 

{) e. 398, abiugeben, chwarzenbach. 

82. Da letzten Sonntag in der Krone in | 93. Der unbefamt abweſende Salomon 
Unterftraß einem Ddafelbit anweſenden Gaſt⸗ Buch von Wenjiten, wird anmit veremtociſch 
—— Fe braun — —— ahnen; ig 3 hr ——— 
mit blauem Taffet q furtert ſeidenen | Mirimenars, eder Mittwochs den 23. ql. M. 

" pien entwendlt werden it, worin ſich ein Held+ | over eudlich Freitag den 13. Aorıl 1846, Bor: 
ſeckel mit einem geſchliffenen gelvenen . | mirtags 8 Uhr, auf dem Gerichthauſe dabier, 
befindet, jo wird jedermann, dem dieſer Rock vor dem Behirksgerichte zu erfcheinen, um auf 
oder Run zum Kauf angetragen werben follte, | die VBaterfihaftstlage der Aına Barb. Muller, 
eıfuche, Davon u ‚dem der Pos | geidiedene Wohlgemuth, von Nefrenbady , ins 
ljepwache, dem diefer Diebitahl bereits ange | Recht zu antworten, widrigenfalls die Klage 
a a ee en 
e von . bejablt. Rechtens iſt. 

58. Den 12. dieſes wurde von ve Kerujtic Winterthur, am 10. Febr. 1338. 
che bis nach Meilen eine meerſchaumene, mit Im Namerr des Bejirks gerichtes 
uber deſchlagene Pfeife verleren; dem redlu⸗ der GerichtſHreiber 
den Finder wird ein anſtandiges Trinkgeld ver: Efher. 
free — BER PP... Ueber dem von den rein. Erben ausae 

. Sennt Hornung wurde zwi ⸗ 
ſchen Kloten und Oerlikon eine Porzellanpfeife, ſenen Luheqraphen Heinrich Keller von Hot⸗ 
morauf ein Wappen gemalt, verloren. Der | tingen, hat das Buirks ericht Zürich auf | 
redliche Finder derjeiben wird erſucht, fie gegen | Montag den 7. März d. J., Morgens 8 Uhr, 
einen angemel Finderlohn im Berichihaus | zur Verrechtfertigung au angefeßt. 
in Zurich abzugeben. , j Es ergebr daher an alle Glaͤubaget und Schuld⸗ 

85. Dienſtag den 9. bieß gieng von der | ner des in Toncurs Gerathenen die verenitoriſche 
Thorgaſſe uber den Graben nach dein Lafine | Aufforderung, über ihre Anjorahen und Ver: 
en franz Schluſſel verloren ; dee redliche Fin | bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge ⸗ 
ber wird diem erfudt, denjelden gegen ein | naue Eingabe auf Stempelpavier , ſo viel mög. 
—— der Erpedition dieſes Blarted mie: 8 —— * nn in 
e er . : rıginal oder in igter Abichrift bis fpäs 
N 56. Br = paar kurze —** Kinder | tedens den Hten Mar; zuguftellen, am! 

anpdihube ohne Finger auf dem Muniterbof | Verrechtfertigungstage felbit aber ver ſonlich me 
a = —— era gegen ein Trink ver —— * * —— au | 

81. Ein Zigerhund, roch und weiß gefledt ; Ssubner, die — au — ac | 
* ihn —— hat, iſt, erſucht, dadon im | Larfen , angemeilene Nachtheile zu gewärtigen 

Een ag nu dan | a te Ce 
Jungen ſchwarzen Hund, langharig / Baſtardart; run Shnfen) Perl Tee —— 
— er allenfalls { ugelaufen, il erſucht, es in | bei der Wollecationd: Berbantlung, und jmar | 

©. 161. in der Neuſtadt anzeigen, wofür ! unrer zu gewärtigender Orbrnungsbufße, einge ' 
man — ſeon wird, gen Können, fpäter aber damit von ber vor: 

89. —— hl zn zum ee andenen Mare ausgeſchleſſen, ober, fomeit , 
nut einer kurzen Runde, männlicher Art, 
mit einem breiten Haloband, verlaufen; der 
Wejiger il erſucht, ihn gegen ein anſtandiges 
Zrinf. und Zuttergeld abzugeben auf dem Mun 
ſterhef De. 112. 


fle duch Fauftefänder gedeckt find, ebenfalls 
mir Orbnunasbuße belegt würden , endlich die 
am WVerredufertigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverlicherten Creditoren jebech wiederum 
nur mir Bezug auf bie verfallenen Zinfen Calle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver 
bandlungen und Gberichesbeihlüffe entitehen 
fönnten,, an ſich felbft zu tragen hätten. 
Zurich am 5. Pornung 1836. 
Im Namen des Bejirfsgerichted Zürich 
die na ar From Zurich. | 








Anzeigen von Gefundenem. 

0. Samtags den 6. Febr. blieb im Spiel 
—— — dem — eine Stricketen 
aAmmt Stiefel und Paten liegen; bi 

da ſeibſt abgehelt ıwerden. — 


Amtliche Anzeigen, 


91. In Felge der Bekanntmachung vom 29; 
Deiember 1835 wid de: hanpeltreibenden Pubs 
Litum biermiu angeyagt, day Kaufleute, die we⸗ 
gen der Frade fur den mährend der jegigen 
Eheilweifen Seegefrörne befo:gren Waarentrans. 
pn der Roiute wiſch⸗ n Zurich und Wallen« 


wide bereus mir der Schirfmeiterep 
daruber das Mä- 


Directe abgefunden haben , 
bere Interims-Serretair der Wi 





. Eier. 

95. Ueber den mit Inſolvent Erklärung ein: 
gekommenen Krämer Jakob Welf von Hın 
weil. fehhaft in Oberftraß, bat das Bezirks: 

ericht Zurich auf Montag den 28. März d.%., 
Morgens 7 Uhr, zur Berrechtfertigung Tag 
angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schulp- 
ner des in Concurs Gerathenen die perem: 
toriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Berbindlichkeiten ber unterzeichneten Ea 
feg genaue Eingabe auf Stempelpapier, % 
viel möglich unter ee. ber Bemeisurkun: 
Bi (ärehens den €3, nehmt Dion uuuräen, 

pat en 23. nehm onais zu, en 
* —* — —— = ——— ſelbſt — —* 

ober dur ollmächtigte auf d 

Namens er le, -Eomnnfien | —*— im, einen; alles une der Be 

J drob da uldner, bie ihre Eingab 
50 Seh Sem fr eat 2. men aan Snsmaie ii 
a - * theile zu f ätten ige r 
— ebefger von Kutſchen, Chaiſen — aber —— — ve 
Deb geie 7 zu bequemerer Entrihrung mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
en uchen eggeldes, auf den Ealifauer-, u Forderungen einzig noch ben der GEotlocatiend 
en na Mama ES ma a ver 

9 ur Pi 1 

ken wieder ju Ende, ceßnaben das refp. Pubti: — — abe, eingeben Finnen, jpdier 





ſchlagenen Nachlaß des im Zlrih fehhaft geve- | 


durch 


aber damit ven ber vorhandenen Majfe ausge , 


ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Rauftnfänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Ord nungabuñe be 
legt würden, endlich Die am Merrechtfertiqungd« 
taye Ausbleibenden (die grumdverficherten Cre⸗ 
bitoren jedoch wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge— 
richtsbeſchlaſſe entitehen könnten, an ſich felbft 
zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürid am 8. Februar 1838. 

Im Namen des Bezirkögerichted Zurich 
die Notariats:Canzlei IV Wachten 
Eundibreiber Fries, 
in Thalacker Ns. 417. 

98. Ueber dem rechtlich aus Jetriebenen Met: 
ger Kaſoar Sruder von Altſtetten, hat das 
Berirksgericht Zirih auf Montıg den 14. Mirz 
d. J., Morgens 8 Uhr, zur Verrehifertigung 
Tag ang:fekt. 

Es ergehrdaher ar alle Gläubiger und Shuld« 
ner des in Concurs Gerathenen die veremtoriſ he 
Aufforderung , über ihre Anſora hen und Ver⸗ 
bindfichkeiten , ber untergeihneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelvavier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bemzäisurkuns 
den im Original oder im beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftend den 10. Mär d. I. 
1338 zujuftellen , am Berrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
aufdem (Berichtshaufe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anforecher aber 
(die arwadoeriiherten jedoch nur mit Bes 
juy auf die verfallenen Zinfen) ihre Forberuns 
gen einzig noch bey der Collocationsver handlung 
und jwar unter gu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben fönnen, foater aber damit von 
der vorhandenen Mae ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauitpfänder gedeckt ſind, eben 
falls mit Drdnangsbuße belegt würden , end: 
ih die am Verrahrfertigumgsrage Ausbleiben 
den (die grundverlicherten Ereditoren jedoch wie · 
derum nur mit VBerug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber Un 
fenntnih der Verhandlungen und Gerichts. 
beſchluſſe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tra gen hätten. 

Am 6. Hornung 1836. j 

In Nımen des Betirksgerichts Zürıd) 
die Notariard Canzlen Alcitetten, 
Landſchreiber 3. R. Wut. 

97. Leber die rehrlich ausgetriebenen, in der 
Gemeiade Wiedıton ſeühaften Johannes Meili, 
Leinweber, und deſſelben Ehefrau Eifaberha 
geb. Meiner von Stallikon, hat das Belirksge⸗ 
riht Zurich auf Montaa den 14. Märyd. I., 


‘Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 


u WE 
$ ergeht daher an alle läubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen Die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Lanjley 
genaue Eingabe auf Stempelvapter, jp viel mög⸗ 
(ich unter Beylegung der Beweigurkunden im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpäte- 
ftends_ den 10 März 13:8 zuquitellen, am 
Verrechtfertiqungstage felbit aber perjönlich oder 
VBevollmächtigtee auf dem Gerichis 
baufe zu erſcheinen alles unter ber Bedros 
bung ‚ daß Schuldaer Adie ihre Eingabe zu ma- 
ben umterlafen, angemenene Machtheile zu 
gerwärtigen hätten, läumige Anipreder aber 
(die grund ver ſicherten jed och mar amt Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ıbre Berderungen einzig 
noch bei der Collocatiens Verhandlung, und zıvan 
unter ju gewärtigender Orbnungsbupe, eingeben 
Können, foäter aber damit der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, jo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenoen (die grumtver: 
fiherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aud der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchlufe entſtehen Könnten, an ſich 


| feibft zu tragen hätten. 


Am 10. Hornung 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichted Züri 
—— Waeciten. 
Land ſchreiber R. Wu ſt. 

98. Die Rechnung um die Verwaltung des 
Armenguns der Fraumunftergemeinde im Jahr 
1835, naddem fie ven dem Suillſtande exit: 
injtangiuh raufcirt worden ft, liegt vom 49. o. 


bis zum Sten März iur Einficht ber flimmfäbi- 
gen Würger ber Fraumünſtergemeinde ven 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends auf dem 





einem Fuhrwerk ven Otelfingen nad) Däniten, 
Dallikon, Regenftorf, Affoltern und nach Zürich, 
feine Niederlage ift bei Herrn Schiffmeiſter 


@tabthaufe bereit; zugleich wird denfelben die | Adrner; feine Abfahrt alle Freitage beftimmt 


Anzeige gemacht, daß die Kirchgemeindäver: 
fommlung su Abnahme diefer Rechnung Sonn ⸗ 
tags den 6. März, nad dem Morgengettesbienft 
in ber ehemals fogenannten Ziebenten ftatt 
haben wird, und find zu zahlreichem Beſuche 
derfelben eingelaben 

Actum, den 15. Februar 1836. 

Aus Auftrag dee Stillſtands 
ber Braumünitergemeinde 
das Secretariat. 
99 Befanntmadhung. 


Auf einen dur Abſterben erledigten Pfrün- 
derplatz zu Sti. Jakeb haben fid) die biefig 
verbürgerten Afriranten innerhalb 14 Tagen 
bey dem Hrn. Stabtoräfidenten ju melden , 
und bei der Stadtkanzley jur Einſchreibung 
einzufinden, 

Züri den 15. Rebruar 1838. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzlen k 
Nüſcheler, Stadiſchreiber. 

100. Dem Entdecker der Thäter der verwis 
denen Senntag an einem Gemeindbrunnen 
perübten bütifchen Zerflörungen, werden von 
Unterjeihnetem 40 Franken jugefihert. 

Den 16. Rebr. 1838. 

Der Gemeindrath ven Wiediken. 


104. Auf Mentag den 22, Februar mirb 
unter Reitung der Eantbeemtung eine öffentliche 
Gant über verſchiedene hausräthliche und mecha- 
nifhe Gerärhichaften des alt Secckelmeiſter 
Wirsen felg. in Erlenbach abgekalten, als: 
fdöne complete aufnerüftete Betten, Bettplun⸗ 
der, Tiſche, Siedelen, Spiegel, füpfernet, 
ehernes, zinmernes und erdenes Küchengefchirr, 
Guttern, Glaͤſer, nebſt vielem andern, fo auch 
Guter geſchirr und viele mechaniſche Gegenſ ande, 
wie Werkgeſchirr, melde alle Gegenftänbe zu 
weitläufig wären, anzuführen. — Die Sant 
nimmt ihren Anfang auf obinem Tag, Mor: 
gend um 8 Uhr, und wird im Haus neben 
von ten. in Erlenbach Paar — 
allwo man ſich zu einem zahlreichen Zu 
a kan! zahlreich ſpruch 

Erlenbach, den 9 Februar 1836. 

Für die Gantbeamtung 
v. Rufs, Präfident. 


102. Mit Vorwiſſen und Genehmigung der 
refpectiven Maifenbebörden, nird über das den 
Erben des fel. Hm. alt Cantensrath As. Heinrich 
Rellinger von Megenitorf, zugehörende, im 
Eagbühl gu Ober-Enaftringen liegende Yandaut, 
Montag den 22. Februar d. J., eine öffent: 
liche Gant abaebalten werben. 

Dadfelbe enthält: Ein geräumiges mit 3 heiz⸗ 
baren Zimmern verfebenes Wehngebaͤude mit 
Hefftatt, darunter einen arofen Keller, dabei 
ohngefähr 1 1/2 Vrlg. Garten mit einem Gar 
tenhaus. 

Fernr: Eine neuerboute Behauſung mit 
Keller und einem areßen Schopf daran, 1 große 
Scheune und Beftallung nebſt 2 Schöpfen, 
4 Trottgebäude famt Trette, 1 Walch: und 
Vrennbaus,? s.v. Schweinſtälle und Sühner- 
bef, und 2 laufende Brunnen, circa 10 Manns 
wert Baumgarten, Matten und Aleeland, ! 
circa 6 Juchart Meben und 71/4 Juchart 
Aderland, alles in einem Einfanq, circa 4 Aus | 
hart Tannen. und 7 1/2 Jucart Yaubbely, 
eine ganze Derfgerechtigkeit zu Ober Engitrin: 
gen , in Wiefen und Waldungen x. 

Die Sant über obig Reilgebotened wird an 
obbemeldtem Tan, von Abends 4 bis 8 ihr, ' 
in dem zu verfaufenden Haufe felbft ftatt fin: | 
ben, demnach werben Kaufluftige freundlich eins 
geladen, dieſes ſchön gelegene Landqut, auf 
weſchem auch bisher das Pintenſchenkrecht aus: 
geübt worden, in der Zwiſchenzeit zu beaugen⸗ 
iheingen, und fobann bei der Gant ſelbſt au 
erfheiren, allwo die nähern Kaufbedingnijfe 
eröffnet werben. 

Ober-Engitringen, den 4. Februͤar 1836, 

Gür die Gantbeamtung 
der Secretär, 
. ever, 

103. Die Gemeinde Otelfingen bat unter dem 
6. Januar 1836 den Jakeb Schiebli ald Bott | 
ernannt; derfelbe verlangt, daß feine Sache in | 
öffentlichen Blättern dem E, PuSlifum befannt | 
gemacht werde. Er führe alle Breitag mit | 





Nachmittag um 1 Ihr. 
Der Bemeinbtpräfident, 
Binder . 
104. Unter Peitumg ber Gantbeamtung mird 
Mentag den 29. dieß, Nachmittag um 2 ihr, 
eine Effentliche Sant abgebalten über das gut 
gebaute und fennenreihe Haus No. 394. auf 
bem Predigerkirchhef, 4 Steck bed, mweiu 
Kaufliebhaber freundfchaftlich eınneladen find ; 
die Sant wird im Haufe ſelbſt abgehalten. 
Dos Haus kann in ber Zwiſchenzeit eder 
am Banttage eingefehen merden, we die Kauf: 
betingniffe zu vernehmen find. 
Holzhalb, Stadtrath. 


Verfeinerung 
eined Schmiedeqewerbes. 

Unter Auffiche und mit Benilisung der 
Santbeamtung wird Dienſtag den 23. Februar 
d. J. eine weite Bffentliche Verfteinerung über 
die imei an der Detenbachergaife dabier aelenenen 
Wehnhäufer Mo. 322. und 323., und einem 
vellläntiaen Schmiedewerkzeug, ſtatt finden. 
Die MWehngeböude enthalten: eine Schmiede 
mit 3 Reuereinricdtungen und einem arefien 
Kobtenbebätter, 8 heubaren Aimmern, 13 Kamr 
mern, 4 Küchen, 3 Holjbebälter, Winden und 
* v. Abtritte, nebſt einem Keller zu 100 Saum 

ein. 

Die Sant felbft wird in dem Hauſe Mo, 322. 
eine Trerpe bob, Nachmittand ven 2 bis 4 lihr, 
ftart finden, wozu die Kaufliebhaber freund: 
fhaftli eingeladen werden. Die ſehr vertheil- 
baften Pecalitäten Können bis zu biefer Zeit bes 
ſichtiat, und die Santbebingungen felbit am 
gleichen Orte vernemmen weıden. 

Züri, den 8. Februar 1336. 

olzbalb, Stadtrath. 


105 


Dermischte Anzeigen. 


106. Bon ungenannten Woehlhätern find 
folgende Gaben für die Blinden: und Taub- 
ſtummen⸗ Anſtalt eingegangen : aus dem Säckli 
beim Predigern ben 10. Jan. 2 fl., ben 17. Yan. 
1fl., in der Waiſenhauskirche den 31. Jan. 
4 Leuisb'er, im Grefmünfter den 7. Februar 
4 fl. 36h. und ald Ertrag von Einyuartierungs: 
Billets 5 fl., deren Empfang mit wärmitem 


Dante beicheint 
‘ Dad QAuäfterat. 


107. Mit innigftem Dank befcheint der lin 
terjeichnete den Empfang ven 1 Paar Win. 
terftrümpfen und 20 8. für die alte Mutter und 
kräntelnde Tochter — ferner von 1 Päckchen ver 
ſchiedener faft neuer Kleidungſtuüͤcke für das 
Tiſchmaͤdchen — dann von einer weißen ge 
ſtrickten Schlutte und 20 fi. für die an ber 
Spannweid befindlihe Perfon und endlich von 
41 fl. für die Dürftigiten unter den Abgebrann ⸗ 
ten in Ober: Enaftringen, melde Gabe den 7. 
Bebr. ins Säckli bey St. Peter gelegt ward. 

Hönga den 11. Febr. 1836. 

Beidegger, Pr. 

108. Den richtigen Empfang von einem Pa: 
ket Kleidern und Bettieug nebſt 4 Frkn. für 
die brandbefhädigte Wittwe und ihre 2 Kin 
der zeigt mit dem berjlidhiten Danke der edeln 
Geberin an 

Dübendorf den 14. Februar 1838. 

fr. Dun. 

109. Den Empfang von 3 Gaben für ein 
Aurichtenden Gettesdientt und Schule in 
Freiburg: 1) 1 1/2 Leuisd'er, 2) 5 1/2 Brab.- 
Thl., 8) 6 Frk., melde den 14. die bei St. 
Peter ind Kirchenfäcli gelegt und dem Unter. 
ieichneten zugeftellt werben ſind; befcheint den 
Unterflügern dieſes chriſtlich vaterländifchen 
Werkes mit dankbarer Hochachtung 

Aller. Schweizer, Pref. 

110. Mufitalifhe Angeine 

Alten Freunden der Muſik machen wir his 
mit bie ergebenite Anzeige, daß mir nebft den 
ſchen beitebenden Abonnements: Bedingungen 
unferer muſikaliſchen Yeibbibliethet nun auch 
das Ausmwehfeln nah Belieben einge 
führt haben; wir glauben dadurch einem ſchon 
längft gefühlten Bedürfniffe der Zeit entiprechen 
u haben, und werden gerne das Mähere des 
bath mitrbeilen. 


Von mehreren Seiten aufgefordert, einen ı 


Leſclirkel für die Leipriger mufifatif 
Zeitung und ber Cäcıtıa eine FHR FACH 
für die mufitalifhe Welt, berausnegeben 
ven einem Vereine von Gelehrten ju erẽ ffnen, 
erſuchen mir die Verehrer der Muͤfik, melde 
daran Theil nehmen wellen, Ihren Beitritt 
durch Ihre Unterfchrift zu beftärigen. 
Moglichſt ſchneiler Bejug und äuferft billige 
Bedingungen, laſſen die rege Theilnabme für 
diefe rühmlichit befannten und gebiegenen Ziit« 
ſchriften nicht bezweifeln. 
—BGebrüder Hug, 
Muſikhand lung und Leihieliethek 
im Rennweg No. 300. 
111. Bahnärztiice Anzeige. 
alle Operationen der kranken Zähne und 
Wurzeln, mie auch im Reinigen, PM emkieren 
und Separisren, im Cinfeten ber Mineral, 
Natur und künfllicher Zähne, üt fi kei 
Ratter, Zahnarit, im Buchſenſtein Me. 250. 
an der Ankengafle anzumelden, Auch find die 
zur Reinigung und Eonfervation der Zähne 


dienlichen Tinet h 
erhalten. uren und Zahlpuloer allda zu 


„112. Die Vorſteher ſchaft der Schmiedemenſt 
im Bezirk Zürich macht denielben die Anyrier, 
dofi das jlatutengemäh auf nächſten Sirfh. 
mentag fallende Hauptgebet nit art finden 
kann. eber, Obmann, 


113. Herabgeſetzte Proife, 

Da wir mit unferm Waarenlager binnen 
wenigen Wecen gänzlich aufjuräumen win 
fen, fo haben wir die Preife unferer nech 
übrigen Waaren, melde haupi ſachlich in Tuch, 
Eafemir, Giletzeug (zu feftgefegten Preifen & 
25 ñ., 1 fl. und 1 fl. 10 f. das Gilet) und 
leichten wellenen und baummellenen Steffen be · 
ſtehend, nechmals bedeutend heruntergefeßt und 
werben überbieß was wir in größern Quanti⸗ 
täten verfaufen können, noch .einen befondern 
Rabatt einräumen. Wir empfehlen uns baber 
ju gencigtem Zuſoruch. 

Sprüngliund Comp, 
auf dem Rathhausplatz. 

114. Das ber Reififchen Familie dabier zufte« 
hende Metzgrecht iſt auf Fünftigen 1. May 
auf eim ober mehrere Jahre zu verachten. 
Anfällige Liebhaber dazu werben freundichaftkich 
eingeladen, der unterm 23. d. M., Machmit⸗ 
tags um 2 lihr, ın dem Haufe des Unterſeich⸗ 
neten ftattfindenden Verſteigerung beizuwehnen. 
Die Pachtbedingungen können aud vorber 
ſchen eingefeben werden, bei 

Oreifenfee, den 11. Febr. 13386. 

Rudolf Buner, 
ald Vogt ber Neifiichen Erben, 


115. Endsunterfchriebener hat die Ehre einem 
Lobl. Publitum bie Anzeige zu machen, daß 
er ſich wieder aänzlih mit dem Privarunters 
richt der frangöfiihen und engliiben Sprach⸗ 
befallen wird. i werden wie bisanhin, 
Briefe, Peritionen, Ueberfeßungen in benanns 
ten, fo wie in deut ſcher Sprache beftens hei 
ihm befergt. Er nird ſtets trachten ſich Zus 
friedenbeit und Zutrauen zu ermerben. 

Ich. Sinnen, Zpradiehrer, 
bei Hrn. Schaufelberger beim Engeldrunnen 
Mo. 564, Ifted Etage. 

116. Es wird dem E. Publikum angezeigt, 
daß Senntag den 21. dieß in der alten Trotte 
in Pöngg getanzt wird. 

117. Iheateranzeige. 


Freytag ben 19. Februar, _ 

Lumpaci Vanabundus. Zauberpeſſe in 3 Ab 
ten von J. Meſtrey. 

Sonntag. ben 21. Februar. 

Die Srabesbraut oder Buftav Adelrb in Mun« 
hen. Ein arefird Schauſpiel aus den Zeiten 
des dreyßigiaͤhrigen Krieges, in 5 Aufzügen, 
nebſt einem Vorſpiel: Die Verlebten in 1 
Aufjug von J. F. Bahrdt, Verfaſſer der 
Lichtenſt einer. 


Preise der Lebensmittel. 


6. 

Der Mütt Kernen af. 10 ñ. bis 3 24 
Der Muit Roggen en — 
—— nen 3.206. bis 4 10 
” „ Erbfen sn. — ñ. bis 5 — 
FE „» Gerfte 3fl. 20 6. bi 3 So 
Das Viertel Hafer 38.6 — 28 


Nro. 15. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Zum derkauf wird angetragen. 


1. abgefeßter Preis wegen Nachdruck. 
Shuters fämmtlide Werte, 
Ausgabe in einem Band Pericen-®,, weiß Drudp. 
find A il. 30F. au haben bey Oretl, Füßli 
—— in — 

Stuttgart im Jankar 1 he 
3. G. Corta’ihe Buchhandlung. 

2. Familienbuch, oder Bepfpiele des Guten, 
2 Bor. mit 104 Kupfer, gr. 6. 1835. 2 fl. 
35 6. Der Tag des Herm, ein Somitaqs 
Such für Chri 4 Bde. gr. 8. mit 208 Aupf. 
fl. 20 6. Taſchen · Eonverfatiend: Leri · 
Handwörterbuh zum Behufe ber 
Eomverfation und Ceftäre für alle Stände. 24 
Bde br. 1835. A fl. 205. Cenver ſatiens Hand · 
Zeriton ; ein Hülismwörterbuch für diejenigen, 
sweldye über die beim Velen ſewehl als in mund: 
licher ung vertemmenven Gegenſtände 
umterrichtet ſeyn wellen. gr: 8 ſẽn geb. a fl. 


Das origineile Bilderbuch/ oder Bilder Scenen 


aus ber enbeit. und ‚ir 
angenehmen baltung mit 22 fein Uum. 
Abbildungeu: qu. fol. eleg. geb. 4 fl. 20 #. bei 


Erni, beim, Kornhaus. 

3. Hiermit benachrichtige ein geehrtes Pub: 
Gum au Stade und Band, daß ich mit Sei- 
denſtof fen, befonders fhwarger Mar 
celine in verfdriedenen Breiten, jo wie ‚mit 
Seidenreften uud Kifchus neuerdings 
beftens verfehen bin, Auch habe von jegt am 
von Frau Meyer Mägeli an der Unternſtraß 
aller Arten. geitridtes Rinderjeug in 
Eemmifjien. Unter Berfiherung beiter und 
billiger Bedienung empfehle mich zu geneig · 
vem Zufpeuh. . 

Heinrih Afper, jünger, 
binter'm Münfter No. 239. a. 

4. Maffıo nußd. ymweithürige Käften, ein 
tbhürige Kaäftli, Commeden und Schreibiiſche, 
Commoden, Eplinderfhrabtiihe, greße und 
Feine Tiſche, Arbeitstiſchli. Nahreifchli, Pol 
fer, Stroh» und Breitliſeſſel, Beitſtatten; 
eine [höne Parifer : Steckuhr mit alabafternem 
Sebäufe und einer Glasglecke, mehrere andere 
Stoduhren , neue und alte Spiegel mit ver: 
oldeten und jhwarzen Rahmen ; ferner Ruhe: 

veribiedener Art, Madraßen und Bet: 
ten, füpf. Waagen mit meffingenen umd eifer: 
nen Gewichten , nebſt vielen andern Mobiltar- 
gegenfländen. Alles zu billigen Pre’fen. 

m Verkauf ſewohl als jum Anfauf und 
Tauſch nicht nur ven Mobilien jeder Art, 
ſondern auch von Büchern , Portraiten und 
Kunftgegenländen, Gewehren x. empfehle ſich 
eizem reip. Publitum zu Stad und Land die 

a um großen Erker, 
der oN, 
. ehemals auf dem Heimhauſe. 

5. Die betannten quten Poison Saiten nebit 
Buiraren und ——— find immer bei ber 
fe beitens, (aud für Klavier: und Guitares 

terricht ) Empfeblenden,, im billigften Prei: 
fen * haben, bei Jaft. Falkenſtein, Mu. 
ſiklehrerin, im Kronderg chen an der Spie⸗ 
‚ Helgalle Ne, 281,72 Treppen bed. 


6. Unterzeichneter empfehle mid) einem werth⸗ 
geſchatzten mufitliebenden Puhllum im —* 
neuer Piano· Fortes nach Wiener: Bauart, wel 
g 00 dur kraftvollen Ton, fehr leichter 

melart und Selidität, fo mie durd; äuferft 
billige Preife von felbit empfehlen, mit dem 
Bemerken , dab id aud alte Klaviere dage 
m annehme, audy empfehle mich höflidhit jum 
von derlei Inſtrumenten. 
Zugleig, it auf kaͤnflige b. Oftern ein großes 
beibared Zimmer ohne Möbel , mit oder ehne 
mr iu vermietben. 
I. Wögeli, SKlaviermacer, 
ur Meuburg im Meumarkt. 
7. Im Spejerevlaben zum Sibrchli ım Mie: 
berderf UF von nun ar auf Beftelung hin befte 





banerifche aefettene Sennbutter in Kübeln von 
beliekiger Odröße zu haben, und nur, um im: 
mer mit befter gang friiher Qualıtät bedienen 
u Eönnen iſt diefelbe nicht anders als auf Be 
ftellung bin zu haben; ned erlaube mir die 
Bemerkung, daß bdiefe Qualität ächt reine 
baperifhe und Feine verarlbergifhe Butter iſt, 
werin in Anfehung der Güte und Meinlidykeit 
ein. großer Unterfibied iſt. 

8. Plant Geſchichte der chriſtlichen Geſell⸗ 
fdafısoerfaffung, 5 Thle. in 8 Bon. gut ge 


bunden, beinabe ganı neu. (4 fl. Rofenmüller, ' 


das alte und neue Morgenland, 6 Bde. gan 
neu ſchon gebunden. 12 fl. lub vollftändige Ber 
fhreibung..des *** „broſchirt, ums 
aufgeſchnitten 4 fl. 5 e. 2te Auflage. 

9. Circa 100 — 150 Bände Bücher ver: 
ſchiedener MWiffenfchaften, unter denen fid be: 
finden ı Bilinaers Hausbuch, bad trientinfche 
Concilium, Werke von Racine, Corneille , 
Boltätre ARouffatr ; Boileau de Legur, Ber: 
ber 


x. 

10. Bei J. Rindler im Meveribof: 
—2** in großer Auswahl, —— 
den in Kiſtchen und Packli, Zündkerichen, 
ähte Eau de Cologne in Kitden , Engli⸗ 
ſcher arematifcher Efiig, verzugliches Ried): und 
Lufrreinigungsmittel , Zintenpulver u. f. f. 
MWiederverfäufern werden befonderd billige Preis 
fe gemadıt. 

11. Acht Schuldbriefe im Betrag von 400, 
100, 100, 90, 70, 50, 50fl. nebft einem 
Gulibrief von 84 fl. im Canten Züri 

12. Gute Schulöbriefe in Canton &t. ®al- 
ten, namentlich ins Togaenburg. Nacyjufra: 
gen bey alt Schuldenſchreiber Schinz, 

Ne. 404. an der Sihl Zürich. 

43. Unterjeichnete wird von heute an bis 
Ende dieſes Monats, wie gewöhnlich, in fehr 
beruntergefegten Preifen aus allen führenden 
Artikeln in Seide und Mobewaaren verfaufen, 
morunter beſenders: alle Arten Ränder, 
Shawls, fhwarzbödige mit Vorbüren, Fichus, 
Echarpes, feidene , halkfeivene und wollene 
Stoffe zu Reben , ältere Feulards, Tafchen 
uf. w. Auch find zu gleicher Zeit im Laden 
unter dem Schwerdt ebenfalls im berunterge 
feßten Preiſen olle Arten Handſchuhe und 
ſeidene Serren-Sravatten zu haben, Zu ge 
fälligem Zufprud empfiehlt fich 

D. Sarry: Keller, 
in der Sichipfe. 

14. Eine Theater » Aktie, 

15. Zwey fehr fhöne Uniformen , ſtark mit 
gutem Silber garnirt,, ſammt dazu gehörigem 
Degen und Güte, für Hrn. Tambour⸗Major. 
Einzufehen bei Hrn. Pfiſter, Weinſchenk, an 
der Detenbacyergaffe No, 330. 

16. Recht quter 1332r, 18397 und 1834r 
Wein, Eimer und Taufenweis ; drei runde 
14, 15 u. 25 Eimer, 2 ovale 8. u. 9 Eimer 
haftende Weinfälfer. 

17. In der Weinſchenk bei ber Treu if 
Wild ſchweinfleiſch, das 1b. A 18 ß. zu baben, 

13. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
Dupend: und Hundertweis, fo wie auch Stie- 
feleifeli verfchiedener Oröge, und auf äftere 
Nachfrage bin auch Fußeiſen verſchiedener 
Gröſſe, um auf dem Eiſe zu lanfen, find 
zu haben in ber Magelſchmidie dem Siorchen 
vorüber. 

19. Zwei einfeännige Chaife-Schlitten nebſt 
um billigen Preis wegen Mangel an 
9 a is 

20. In Eemmifften 18 Stüd Tapeten umd 


© VBorbüren für 2 Säle eder herrſchaftliche 
Zimmer , jufammenzenemmen merben fie fehr 
Silfig erlaffen, bei Jchann Mepli im obern 
Spiegel. 

‚21. Eine fhöne Pannerflinte; man würde 
dieſelbe auh gegen eine Vonelflinte vertauſchen. 

22, Ein Corpus mit Auffag bei Brebel, 
Safer, Mo. 319. gr. Stadt. Am gleichen 
Ort ein Schleifitein zum Treten. 

23. Circa 7 bis 8 tr. gute Peifenerbe, 
Centnerweis oder fanmethaft , pr. Ctr. A 3 fl. 

24 Ein Steck gut gem.ttertes Heu und et: 
was Emd. 

25. Ein Elavier mit gutem Tom, beliebi⸗ 
aen Falis auch zum Ausleihen. 1 kirſchb. 
Kind erbetiſtattli. 

26.  Waaren-Verzeihnif 


ven ©, Alder, Sohn 
an der Thergaß Me. 8. in Zürich, 
Siberienne, Calmud, Petersham, Caſtorin 
und Biber ı fl. — 3fl. 20 8. Zür. Ele. 
Weiße Meolteng, Eſpagniolet und Flanellen 


30. — fl. 25h, 
Feines Enqliſches, Rranzdfiiches , Niderländer 
und Sähfifhes Tuch 2 fl. — 7 20 ß. 
Peruvienne, Reyal, Zephir und? Mericain: 

if. 25 ß. — 3 il. 30 ß. 
Glatte gedruckt und ratinirt 10 und 12/4 br. 
Mintelteffe 2 fd. — 3 fl. 20 ß. 
Caſſimirs, Satind und Wolkords 1 fl. 0 f. 


— 3fl 
Sommerftofe für Pantalens von Welle, Leis 
nen und VBaummolle 10 f. — Lfl. 208. 
Eafjinet, Citcaſſia u. Anaolaz 158. — if. 56. 
Filet von Summer, Seide, Wolle, Baum: 
wolle und Piquet 15 ß. — 3 fl. 30 fi. 
Glatte und gedruckte Manſcheſter 25 f. — 


u fl. 5 6 

Frambſiſche, fähfifhe und engliſche Thibet, 
Merines 10 6. — 2 fl. ß. 

Gedruckte Thibet, Merines und Neapolitaine 
158. — i f. go 8. 

Broſchirt Donna Maria und Benbaſin 25 fi. 


—2f. 20 f. 
m Alpine und Püler 156 — 
2 fl. 10 6. 
Gefarbte Neapolitaine 7/4, 8/4 und 9,4 breit 
15 


ink — B 

Halbfeiden, glatte, meirterte, gedruckte und ger 
ſtreifte 7,4 br. 85 ß. bis 5 

Gefarbte engliſche und ſchottiſche Battiſte 
35. — 25 ñ. 

Gedruckte Meuffelin und Barege 15 6. — 30 

Engliſche Ginghams 4,4 u.8/1 br. 108. — 15 8. 

Muͤllhauſer· Engl. und Schmweizer-Inbiennen 


7 ſi. — 36 f. 

| — und Baumwolle 15 fi. 
—_ 1.80. 

Nanguin, Corfetzeug und englifhes Feder 10 f. 


— i fi. 
Barchent, Percale und Futterleinwand 7 f. 
2 


— 22 ñ. 

Bedentuch in verſchiedenen Farben 30 6. — 35 ß. 
Tiſchdecken, gedructe u. bamafirte 3 fl. — 10f. 
Slatte und gedruckt Merinos- und Circafjienne: 

Shawl 2 1. 08. — 5 fl. 

Seidene und baumm, Feulards 156. — 8 fl. 

27.- Da bie Unterzeichnete fich veranlaft fin: 
det, ihr fchen feit einer Reihe won Jahren bes 
triebened Seichäft aufgugeben, fe nimmt ſie 
die Rreiheit einem ehrenden Publitum ju Stadt 
und Yand nachfolgende Artikel in berabgefeb: 
ten Preifen anqubieten , und ſich demjelben jur 
Abnahme beitensd zu empfehlen: _ 

Weise d/k, 54 w. 6/4 breite Leinwand, 
robe Zwillchen, rehes Tuch , aſchgraue und na 
turfarbige Yeinwand , gedrucktes leinenes Tuch, 
dito hafkmweilenes 6/4 u. 74 breites Camelot ıc., 
aefarbten baummellenen Parhent ‚Manfcherer, 
geftreiften und gedruckten Nübelt in verſchiede⸗ 
nen Farben, verſchiedenes Gileisſeug, weiße 


und gefarbte flaͤchſene Nastücer , dito baum» 
wollene, weiße und gefarbte Halstücer, Reife: 
oder Ueberhemder in verfchiedenen Größen und 
Farben , weiße leinene Mannshemden, fhmarje 
und filßerfarb wollene Serren-Ztrümpfe, bite 
fiorerfeidene weiße und gefarbte Derren:, 
Frauen: und Ainderftrümpfe ‚weiße und rebe 
flachſene Herrenfträmpfe, dito Halbſtrümpfe, 
weiße baummollene Herren:Kappen ‚, verfchie 
dene Gravatten, Sofenträger, Hofenträger: 
band , fdimarje Taffet und? Sammeiband, 
Teintücherfpigen, verſchiedene Taback · und Geld: 
beutel, und anderes mehr. 
Brau Emerent. Peter, 
aufm Helmhaus. 

23. Der Unterzeichnete empfiehlt einem ge 
ehrten Publitum zu Stadt und Fand feine 
febr gut affertirten — beitens, 
und bat die Ehre befannt zu machen, daß, da 
er gefonnen , obigen Handel aufzugeben , nad): 
ftehende Waaren zu den herabgefeisten Preifen 
bey ihm zu haben find, als: rs feine und 
ord. Pommade, Rafler und Wafıhfaife, ganz 
fein Ertrait ‚, Eau de Lavande double u. ambre , 
Eau de Cologne , fehr fhöne Haarbürſten, 
Rafierpinfel, Zahnburſten und Zabnpulver , 
Friſier·, Tri: und Sudttämme, Raflererui 
fammt aller Zubehör, Reilefviegel, Haar: 
wickelchen und ned) verſchiedene andere Artikel, 
Auch empfieht ſich in allen feinen Berufsge ⸗ 
ſchäften nebſt Verſicherung ſchneller und billis 
ger Bedienung aufs angelegenſte 

M. Schlumpf, Friſeur. 
ander kl. Strehlgaß No. 2ıı. H. Stadt. 





Zu kaufen wird begehrt. 


29. Ein ned gut erhaltener Glaskaſten, 
wo möglich mit einer Eommebe, 
edr. Wopder auf Dorf Me. 77. 
30. Zwei mohlerhaltene Eremplare von Mau 
rer’ Plan der Stadt Zurich. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


31. WO, auf beppelte vorflandsfreie Unter: 
prandb, von Stund an. 

‚32. Sb Dasınınd im Elſaſſer aner: 
bieter in feinem Haufe am Mublbah zum 
Ausleihen auf fünftige Oftern ein Wohnge: 
mad , beitebend aud ſechs heiusbaren Zimmern, 
Kuche, Keller, Dienttenfammer in der Man- 
ſarde, in dem uf. m, 

33. Ein beitered und fonnenreiches Wohnge- 
mac, beftehend in 2 heijbaren Zummern, Kür 
che, Holjbehäter und. Kellerli, auf künftige h. 
Oitern. 

34. Wo ein paar Frauengimmern, bie einen 
freund lich landlichen Anfenthalt fuchen, 2 froh⸗ 
muthige Zimmer mit Möbeln eingeräumt wür- 
den ‚ jagt die Redaction dieſes Blattes. Freund: 
liche Begegnung hätten felche um fo eher zu 
erwarten, da man durch diefe Vergrößerung 
der Ramilie erweiterten gefelligen Umgang be» 
ab ſichtigt. 

35. Ein ober wei Frauenzimmer Eönnten 
ein oder mehrere fchö ne, ländlich gelegene Zims 
mer mit oder chne Act und Möbel, auf 
Oſtern um billigen Miethzins haben. 

36. Es verlangt jemand 2 cder 4 henette 
Herren an bie Koft zu nebmen ven Stund an. 

37. Ein beijbares gut möblirtes Zimmer mit 
fhhöner Aussicht , mit oder chne Koſt. 

38. Zwei jeher ſchön möblırte Zimmer mit 
eder ohne Kot auf der grehen Hofftadt. 

39. Auf b. Dikern mei beijbare Zimmer, 
mit Koft, mit eder ohne Möbeln. 

40. Auf künftige h. Oitern it in der Nähe 
der untern Brücke eine Weinſchenke zu ver 
leihen, 

44. Ein ſchönes greßes Zimmer auf dem Bir: 
fehengraben fehend , wünfchte man nebit Koft 
an einen Seren auf b. Dilern , weldyer eigene 
Möbel häte, (man Könnte auch Möbel geben ), 
ausjuleihen; ferner ift ven Stund an ein Zim: 
mer für einen Herrn mit Keit zu haben. 

42. Nahe der Stadt in Hettingen it von 
Stund an ober auf Oftern eine heitere, 3 
bare Kammer zu verleihen, mit eder ehne Koſt. 
48. Auf kimftige b. Diten ein heijbarer La 
den im Miederdorf Mo. 630. 

44. Eine trodene und geräumige Kammer 
im Niederdorf zum Aufberwahren verrärhigen 
Hausgerärhes. 

45. Durch Zufall ein heiteres und ſonnen⸗ 


ww 


reiches Wohngemach, beftehenb in einer Stube, 
2 Kammern, Küche, Keller und Holzbehälter, 
auf künftige b. Oftern 18936 , oder für ben 
Scmmeraufenthalt , ganz nahe bei der Stadt. 

46. Wo für eine Perfon, die ihren Beruf 
aufer dem Haufe hat, eine Kammer nebft Zu: 
tritt in die Stube und Küche auf kommende b. 
Ditern zu vermiethen wäre ‚, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 

47. Zum Ausleihen oder Verkauf wirb an⸗ 
getragen: das Tavernen · Wirthohaus zur Lilien 
in Herrliberg; wer feldyes beaugenfheinigen 
will, wende fid deshalb an den Eigenthumer, 

4. Heinrich Hortinger zur Treu daſelbſt. 

riefe franco. 

48. Ein ſchon fehendes Frauenort Mo. 206. 
auf ber Emporkirche auf eine des Spitals im 
Sten Bank in der Predigerkirche, un» ein eben- 
falls ſchön fehendes Frauenert in ber_untern 
Kirche im bintern Gefletz Ne. 736. bei St. Pre: 
ter, von Stund an oder auf h. Ditern. 
— Eine Schleffer-Schmibte in Außerihl 
Ne. 21. 

50. Ein Keller am Rindermarft mis circa 
120 Eimer Fäffer, auf Kicchweih 1836. 

50. Em Wohngemah und Laden auf näd 
fte Oftern 1836 , aud) könnte nur der Laden 
bezogen werden, in Mo, 343. am Binder: 
ma 








Zu entlehnen wird begehrt. 


51. 2000 fl. auf vorftandsfrege Unterpfand 
auf näditen Mayia 

59. 80 fl. auf Er als deppeltellnterpfand 
von Stund an. 


3. Es and auf h. Oſtern ober 
5 ſucht jem * 3 


auch ſogieich eine freundliche Wohnung, beſte 
hend aus 2 — 8 Stuben, Kammern , 
de xc. mo möglich in der Mitte der Stadt, 
an der Limmat oder am Fröjchengraben, Öber 
auch ganz nahe der Otadt am rechten Seeufer 
elegen. 
2 54. Ein frehmüthiges Wehngemach in der 
&. Stadi, beitchend in einer geräumiger Stu⸗ 
de nebit 2 Kammern, 1 Kellerli und Platz zu 
Hol. Am liebften wäre e$ in der Auguitiner- 
gaffe, oder den daran flefenden Gaſſen. 


55. Eine Wertftart für eınen Helgarbeiter, 


wenn möglich ein nice gar großes Wobnge 
mad) Dayıt. j . 

56. Es wunſchte ein Mann ein Haus, mel: 
yet ſich zu einer Weinſchenke eignete, in Ein: 
pfang zunehmen, lehnweis oder um billigen 
wu kaufen. 

57. Ein Schneibermeifter mit 2 bis 3 Geſel⸗ 
fen wunſcht nech durch Zufall auf h. Oftern 
1838 ein Wohngemach von Stube mir Alke- 
ven oder Nebenfammer , einer geräumigen Kam: 
mer, nebft Kuche, — und Keller; 
am liebiten in ber EL. Stadt, oder im obern 
Theil der großen. 

58. Eine Haushaltung von 8 Perfonen 
wůnſchte ein kleines Wohngemad), wo_ mög: 
fi) nur 4 Treppe hoch, beitehend aus Stube, 
Altofen oder Mebenftube oder uud 2 Kam- 
mern mebit heitecer Kuche, Kellerlı und Platz 
u Delj. 

z 5 . wünfdhte jemand einen Laden in der 
fl. Stadt, oder ein Zunmer à plain pied 
an einer gangbaren Straße auf. Oſtern 1838. 








Wachtragen nach Arbeit. 


60. Endsunterzeichnete empfiehlt fi dem 
verehrten Publitum jum Austtepfen aller Ar: 
ten Vögel und Bälge, vierfüßig.e Thiere, Meer+ 
thiere, Krebſe, Spinnen u. dal. ; rangır auch 
auf V:rlangen unter Glasglocken Hene Vögel 
auf Bäume, Bluthe und Fruchte nad) der Mar 
tur auf's Ihönite ausgeziert , fo wie nech andere 
Arbeiten in dieſem op Da ich dieſes Ge 
ſchaͤft ſchon viele Jahre betrieben, fo ſchmeichle 
19 mir das Zurrauen des geehrteiten Publir 
kums durch gefällige Arbeit auch bier zu ge 
winnen. Grau Nordorf, 

neben dem rochen Baus im Mobrenkönig. 

61. Eine honette und gebüldere Perfon, wel: 

deuiſch und franzöſiſch fpriche , und im ber 

echkunnt geubt ıft, wunſchte die Aufjicht uber 
ein Hausweſen zu übernehmen, 

62. Um genugfame Beſchaftigung zu haben, 
emprtehle ſich jemand zum Cepieren, ſey ed ın 


deutfcher ober frangöfifcher Sprade. Mer 

egenheit, fo mie ſchnelle und puͤnktliche 

rbeit zu liefern, würde man ſich fehr ange: 
legen fepn laſſen. 

‚63. Es wunſcht eine Perfon mit me Zeug: 
niffen verfehen einen Platz als Kellnerin oder 
als Haudmagd fobald als möglich zu erhalten. 

64. Enddsunterjeichnete bankt ihren verehrte 
ſten Gönnern auf das verbindlichſte für das 
ihr bis dahin geſchenkte Zutrauen, und em: 
pfiehlt ſich ferner angel entlichft , wie aud) dem 
übrigen Publitum in Verfertigung von Ruh: 
bettern , Madratzen, Semmerdecken u. ſ. f., ın 
oder außer dem Hauſe. 

Wirwe Bleuleer, Ne. 14. 
an der neuen Wühre neben der Blume. 

65. Une respectable famille de Lau- 
saune, desire placerun jeune homme 
age de ı6 ans, en apprentissage dans 
une maison (de commerce ; s’adresser au 
Bureau «du Wochenblatt. 

68. Frau Wittwe Müller in Stadelhe⸗ 
fen übernimmt für eine der beiten Bleiche bey 
Langenthal rohe Yeinwand, Faden und Garn, 
in billigſten Bedingnuſſen zum Bleichen, und 
verfichert>d vefs. Publikum , baß diefe Blei⸗ 
che für Leinwand fehr vortheilhaft eingerichtet 
und auch dafür berühmt it, fo baf alle 
cher, die man ihr gürigft anvertrauen wird, 
mit größter Sorafalt behandelt und beſenders 
ſchon weiß zurüchgeftellt werben... 

67. Die Fehr’ih e Naturbleiche in zu 
feld hat bei Hrn. Ehrüftef Cefner in Zurich , 
fo mie bei Hrn. J. C. Bulger zur Rebleut- 

Winterthur eine Nirderlage, allwo 


68. Der Unterzeichnete macht hiemit die er» 
ebenfte Anzeige, daß ven Siunde an alle 
Hirten Strehüte zum Waſchen und Auß 
beffern von ihm angenommen werben, indem 
er die nörhigen Vorkehrungen gerroffen bar, 
daß jet ſchon diefe Arbeit mir aller orgfalt 
und Perfeftien velljegen wird, und auf dieſe 
Weiſe beym erften Eintriet der beſſern Jahres · 
jew jedem dießfalligen Wunſche ſchon entipros 


t 
— Branı Dür in ber Froſchau. 


89. Der Unterzeichnete nimmt hiermit ehrer« 
bietigft die Freiheit, dem E. Publikum die 
Anzeige zu machen, daß er forrfaährt Garn zu 


fechten und zu bleichen; er empfieble ſich unter 
Garantie daifelbe ehne den mindeſten Mad 
cheil auf beliebige Art und Weihe zu (ehren 
oder ju bleichen / wefur Zeugniſſe ſprechen, die 
er verweiſen kann. Auf prompte und billige 
Bedienung kann ſich jedermann zum Voraus 
verlaffen / daher empfiehlt er ſich je geneigtem 
Zufprud. Seine Niederlagen find : 

In Zürich : zum geldenen Schwerdt oben 

an der Märhgah Ne. 441.; 

an der Unternitran: im Weißenhaus 

in Rümlangen : bei Zelir Hagenmann, Majır; 
‚in Meeıi: bei alt Gemeindammann mid. 
Die Preife find pr. 1b. 3 1/2 und 4 ß. 

Lanzreih bep Ober-Engiringen. 

Jatkob Zellinger. 

70. Hiermit gebe ſch mir die Ehre meinen 
werthen Kunden und dem übrigen €. Publi⸗ 
kum die geziemende Anjeige ju machen, daB 
ich von meiner Parifer: Reife wieder zurück qe· 
temmen bin, deren Haubizwede mar , mich 
noch mehr in meinem Fache zur Berfernigung 
der Herren-Kleider nach neuſtem Schnitte und 
haupiſachlich der Uniformen bei den erſten der» 
tigen Meiftern zu vervellfemmnen , daher ich) 
wen ——— — Arbeit mich 
beſtens empfehlen kann. 

Zugleich habe ich eine Auswahl ber fchönften 
neuften Defiins fur Polonarfen mitgebracht. 

©. Gyr, Schneidermeifte, 
im vordern Strehhef. 

71: Eine Perfen mir guten Schriften verie 
den ‚die alle Hausgeihä te gut verftebt ‚ 
waͤnfcht im bier ald Küchenmagd, eder auch 

in einem Bad» eder Wirrhohaus einen Platz zu 
erhalten ; fie fünnte jegleich eingehen. 














| Nachfragen nach Arbeitern.” 


72. Ein junger nefitteter Menſch ber Luft 
häue ſich d m Netariais · Weſen zu widmen und 


— Zu 2 5 Zu 1 


N ! nötbigen igk.iten befigt , fan 
fogleich ein a 
em Erkrankung 


Dienftmagb 
könnte eine andere rechtſchaffene Perfon ſogleich 


* wunſchte einen Knaben ven recht ⸗ 
1. an 

— Eitern zu Berufsgeſchaften im Wo 
yenlohn een. 


79. Es wird eine ordentliche, fleifiige Dienft« 
magd verlangt, die die häuslichen Geſchafte 
gut verfteht ; = Fönnte ven Stund an eintreten. 

76. Don d an oder auf h. Dilern 
Farn ein junger Menfch vom guter Erjiehung, 
weidyer die mediziniſchen und chirurgiſchen Bor: 
tefungen der hieñgen Univerfirät zu beſuchen 
wünfcht , ımter billigen Cenditienen bei einem 
Wandarjt in die Lehre cder auch an die Koit 


temmen. , g 

77. Wo eine honette Tochter die Modenar⸗ 
beit unter billigen Bedingnuffen erlernen könnte, 
it im Berichthauſe zu vernehmen. 


Hach£fragen nach Derlornem. 
78. Dienftag Abends den 16. dieß ifl von 
Scmamendingen bis auf die Anhöhe ein Por: 
äelam- Pfeifentopf mebft einem Paar ſchwarj ler 
berner verloren gegangen 


reblude 
xint geld im 

79. Ein braun ſeidener Kinderſchirm; man 

‚mm gefällige Zuruckgade gegen ein am 
* 
te tis an Die Schma eine 

in fü Biete, 1 

und 1 filbernes Dteiftift , befanden ; ber rebliche 
Finder ıft gebeten , felbige gegen Erkenntlich · 
in Ne. 4860. in der Schmalzgrub abzugeben. 

81. Den 16. dieß Abents hat ſich ein Pu⸗ 
deihund. männlicher Art von Barbe ſchwarz, 
mit Kampohren, untendurch ganz weiß, mit 
mweißen Taten, auf dem Hopf bat er einen 
weißen Fler, auf der linten S. ite an der Nafe 
ebenfalls, verlaufen; der redliche Finder dieſes 
Hundes ift gebeten, ihn gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben binter'm Gräbli Me. 381. gr. St. 

82. Es ıft letzten Dennerſtag ein weißes 
Spitz hund chen mir gelben Ohrenlappen, und 
rothem Bandeln um ten Hals, emlaufen; wer 

biges aufgenemmen hat, wird dringend ge 

en, es wieder gegen ein angemeſſenes Trink · 
geld an feinen Eigenthümer uzuſtellen. 








Anzeigen von Gekundenem 
83. Ein Geldſeckeli mit etwas wenigem 
en; abzuholen bei Back Hofmann ne 
mar 


— — — 


Amtliche Anzeigen. 

84. Publikation. 

Künftigen Freitag den 26. d., Nachmittags 
2 Uhr, wird im Werkhof eine öffentliche Ber 
fleigerung über das zur Abtragung beitimmte 
Sebäude Ne. 22. daſelbſt, Statt finden, und 
äwar in zwei Abtheilungen: 





beubaren Zimmerchen, 22 Fuß tief und 
bder Firſt nah 10 Fuß lang; " 

2) en an dieſelde angebauter Arbeitsfchepfvon 
22 Fuß Lange und eben foldyer Breite 
nebft einem in der örtlichen Ede mit dem- 
felben verbumdenen kleinen Gebäude. 

Die Berfteigerungsbedingnuffe können inzwi⸗ 

\dhyen in der Fınanzkanzlei eingejehen werden. 

Zürid ven 18. Ferruar 1836. 

Aus — der Poſtbau⸗ Cemmiſſion 
Vogel. 


Secretaãc. 

85. Da Schneider Jacob Nägeli zu Hottin⸗ 
gen, nebit jener Frau, Suſanna Henriette 
geb. Eharpie, nad Amerika ausjumandern 
gedenft, und für Abtragung allfälliger Schul: 
den ober Laſten, melde ned) vor oder nad 
feiner Abreife zum Vorſchein kommen fellten, 
den Herrn Jaceb Schellenberg in Hottingen 
wm Bevoli;nachtigten ernannt, und dieſer ſich 
auch für die Bezablung perfönlic verburgt hat, 


fo ergeht andurch an alle, melde an den 
Nägelı oder de ſen Ehefrau Anferberungen zu 
felen haben , die Aufforderung, diefelben binnen 


Den 18. —— ven ng 
blaue Ar 
Kofferfchlu 


1) eine Werkſtaite mır darüber befindlichen 
| 


AZ = 


| Wochen a dato vierten er Canjlei einzu 





geben, indem mad Abfluß dieſer Zeit der 
eingereichte Buͤrgſch afts ſchein dem Hrn. Shel: 
lenberg zurückgegeben, und derſelbe der Bürg: 
ſchaft entlaſſen würde. 

Zurich, den 13. Februar 1836. 

Im Namen des Bezirkagerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. Dabid Rahm. 

86. Es wird anmır jur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Frau Anna Weber, geb. Steuer, 
"Bıttwe des veritorbenen Ss. Georg Weber in 
Wiediken, ſich freiwillig unter Bevegtigung 
begeben hat, und ıhr Zr. Heinrich Näf, Flach⸗ 
mabler von Wiedikon, als Vogt beitelle wor: 
den iſt, fo daß jedes —* ohne Dazwiſchen · 
kunft des gedachten Hen. Raf mur mehr er: 
wähnter Grau Weber abgeſchloſſene Rechtsge 
ſchaft nichtig iſt. * 

Zugleich werden allfällige Creditoren gedach · 

ter Frau Weber aufgefordert, ihre Forderun · 

en an fie binnen 4 Wochen a dato dieffeitiger 

Eanjlei ſchriftlich einzureichen, indem fur alle 

binnen diefer Friſt micht eingereichten 

anſprachen fpäterhin ken Recht würde gehal⸗ 

rc, den 43. Februar 1938 

‚ den ebruar B 
Im Namen des Bejirkägerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rahn. 
87. Ueber ben mit Infelvenz- 

gekommenen Metzger Jehannes 

dem Geeren, Gemeinde Dubendorf , 

zu Woriten , hat das Vezırösgericht Zurich auf 

Montags den 2i. Mär; 1836, Morgens 8 

Upr , zur Verrechtfertigung angejegt. 

Es e biger und 

des in Concurs —— die 

peremtoriſche Aufforderung, uber ihre Anſprachen 

und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 

auf Stempelpapier, fo viel mög: 
isurkund 

l 


u ber rkunden im 
Original oder in gter Abfchrift bis fpäter 
ſtens den 14. Mär; 1836 juuitellen, am 
ag Dan Fe ſelbſt aber perfönlid) oder 
de Bevoillmaͤchtigte auf dem Gerichts. 

zu erfcheinen; alles unter ber Bedro · 
ung, daß ldner, die ihre Eingabe zu mar 
hen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu 
ern tten, ſaumige Anſprecher aber 
die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Binfen) ihre Forderungen einzig 
nod) bei der Eollocationd: Verhandlung, und jwaı 
unter ju geroärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit der vorhandenen 
Maife ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mis Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Der: 
redyrfertigungstage Ausbleibenden (die grundver: 
ſicherten jedoch wiederum nur mir Bejug auf 
die verfalenen Binfen) alle Nachtheile, melde 
aus der Untenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchluſſe entitehen könnten, an fid 
u 3 tragen —— u 
am 16. Dornung 1 
Im Namen ded Bezirksgerichted Zürich 
die Retariats · Canzled Zelliton, Kirk 
landen und der Enden. 

Landſchreiber 3. I. Grob, > 
88. Ueber die mit Injolvenz Erklärung ein 
gekommenen Heinrich Frick, mid, von Al 
bis. Affoltcen , feshaftin Thalmeil, und Jakob 
Haufer , Scuhfter , von Rifferſchweil, ſeßhaft 
in Yudretiton zu Thalweil , bat das irks⸗ 
gericht Horgen auf Montags den 7. Marz 
1836 , Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 

Tag angefebt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, uber ihre Anſprachen und Der 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Veilegung ber Beweisuckunden ın 
Original eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpa⸗ 
teftensd den 29. Febt. 1396 zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlid) eder 
durch Bevolimachtigie auf dem Gerichthauſe zu 
erfcheinen, alles unter der Bedrohung , daß 
Schuldner ‚ die ihre Eingabe ju machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die grund» 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned 
bei der Gollecatiend Verhandlung, und zwar 


genaue Ei 
hd) umter 


chuld· | bind 


unter zu gewärtigenber Orbnungsbuße, einger 

ben Können, fpäter aber bamit ven ber vor: 

andenen Maſſe ausgefchloflen,, oder , ſoweit 

e durh Fauſtpfander gededt find, ebenfalls 

mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 

am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Crediteren jede mieberum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 

Nacrbeile , welche aus der Unkenntniß der Wer 

bandlungen und Gerichtsbeſchluͤſſe entſtehen 

vnnten/ an ſich felbit u tragen hätten. 

Geben den 8. Februar 1836. 

Im Namen des Bejirkegerichtes Horgen 

die Motariart Canılen Möndhef, 
I. 3. Nägeli, Lundfhrbr. 
89. leer den rebilih aus getriebenen in ber 
: Auw, Semeiade Außerſihl, ſeñhaften Se. Ul⸗ 
rih Joler ven Hütten, bat das Bezirksgericht 
Züri auf Montag den 14. Mär d. J. Mor: 
gend 8 Uhr, zur Verrecht ſertigung kai angefeßt. 

Es ergehidaher an alle Bidubirer und Schuid · 

ner des in Concurs Gerathenen bie peremtorifche 

Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
lichkeiten , der unterzeichneren Canjley 
genaue Eingabe auf Stempeipapier, fo viel 
möglid) unter Beilegung der Beweisurkun ⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
* —— * —— d. J. 

en, am Verrechtfertigungsſtage 
ſelbſt a FA md ober durch Bevellmächtigte 
auf dem u erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, da ner bie ihre Eingabe 
zu machen unterlaflen, angemeflene Machtheile 
ju gerärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Be 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bey ber Eollocatie ndlung 
umd zwar unter ju gewärtigender Orbnungs- 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleilen, oder 
fo weit fie durch Zauftpfänder gedeckt find , eben ⸗ 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, ent 
lid) die am Werredhrfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wier 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtbeile, welche aus der Un⸗ 
kenntniß der Werbandlungen und Gerichts 
befchtüife entftehen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

m 8. Hornung 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichted Zürich 
Netariate:Canjlei Außerfihl. 
Pandfhreibr J. R. Wü. 

90. Rüdruf. 

Da der rechtlich ausgetriebene Gemeindrath 
und alt Schuimeiſter Jakob Binder von Wind: 
fach genügend dargerhan, dañ er ſich mit fer 
nen Erebiteren befriedigend abgefunden, und 
ſolches durch eingegebene fchriftliche Erflärungen 
erwiefen, fo bat das Yöbl. Wezirkägeriche Re 
gensberg den über ihn verhängten Concurs 
aufgehoben, und denfelben wieder in jeine bürs 
gerlihen Rechte ohne Beſchrankung eingeſetzt, 
auch folches durch die offentlichen Blätter bekannt 
zu machen verordnet. 

Aetum Zurich, den 20. Febr. 1836. 

Aus Auftrag des Bezirfögerichtes Regenſperg 

die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakob Ulrid. 


‘ 91. Da der in Cencurs begriffene Colar 
Stifel ven Hintereng , früher von Kupferihmd 
Anecht im Norhenitein der Gemeinde Hinweil 
ein Beimmefen erfauft bat, weldes ibm nie 
cangleiifch zugefertigt werden, und der Verkau⸗ 
fer nun den Suifelſchen Crediteren überläft, 
das betreffende Heimweſen gegen Uebernahme 
der Anmwerfungen und des Kaufriftens an ſich 
5 ziehen, dabei aber auf eine bheſtimmte Er« 

ärung dringt, fo hat das Bezirksgericht Uſter 
den Stifelſchen Gläubigern eme Friſt ven 
14 Tagen anberaumt, innert welcher fie ſich 
zu erflären haben, ob fie fraglıdıd Heimmeſen 
auf die angezeigte Weiſe ubernehmen mellen, 
unter Androhung , daß Still ſcweigen ald Ver: 
| Hhrteitung angefehben würde. 
| Gegeben den 16. Hernung 183C., 

Am Namen und aus Auftrag 
des Bezirtögerichtet 
Netariatk:Canjlei Greifenfee 
Yandfchreiber Dietrid. 

92. Publication. 

Machtem die beiden Medpnengen über die 
Verwaltung d;4 Armenguts biefiger Gemeinde 








ven Jahr 1835, und bed Schulhausgutes vom 
nämlichen Jahr, in heutiger Sitzung gutaebeißen 
worden, ift der Stillſtand nach Vorſchrift ven 
Er bes Geſetzes vom 10. Auguft 1932 im 

all, biefe Rechnung ber Kirchgemeinde zur 
Abnahme vorjufenen, und Tabet daher bie 
ftimmberechtigten Einwehner derfelben ein, fi) 
zu biefem Behuf Senntags den 6. Mär; nädft: 
fünftia, nad) vollendetem Morgenaettestienfte 
(10 Uhr), in der Predigerfirhe einzufinden. 

Da jur nämlichen Zeit einige durch Reſiq⸗ 
nation oder Tod erledigte Stellen im Stillſtand 
wieder zu befegen find, fo darf bie Hoffnung 
nenährt werden, daf bie bevorftehende Wer: 
fammfung zahlreih beſucht werde. 

Die betreffenden Rechnungen liegen ingwifchen 


im Schulhauſe zum ſchwarzen Garten zu ber | 


fiebiger Einſicht in Bereitſchaft. 
Zürich, den 18. Febr. 1836. 

Aus Auftrag des Stillſtands 
ber Predigergemeinde 
der Ki chenfchreiber, 

Vegel. 


| 


\y 





tage den 6. März, nach dem Moraengetteidienft 
A — rd gegen —— ſtatt 
en wird, un u zahlreichem Beſuche 
berfelben eingeladen‘ — 
Aetum, den 15. Februar 1836. 
Aus Auftrag des Stillſtands 
ber Braumünftergemeinde 
das Secretariat. 


7) Befanntmadhung. 


Auf einen durch Abiterben erlediaten Prün- 
derplatz zu St. Jakob haben ſich die kiefig 
verbürgerten Afoiranten innerhalb 14 Tagen 
bey dem HHrn. Stadtnräfidenten zu melden , 
und bei der Stadtkanzley zur Einſchreibung 
eimufinden. 

Züri ben 15. Rebruar 1838. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stabtfanilen 
Müſcheler, Stabiſchreiber. 

100. Dem Entdecker der Thater der derwi⸗ 
denen Sonntag an einem Germeindbrunnen 
verübten bübiſchen Zerſtörungen, werden von 


93. In Rolge der Bekanntmachung vom 29. « Unterzeihnetem 40 Franken jugefichert. 


Derember 1835 wird bem bandeltreibenten Pub+ 
litum biermit angezeigt, daß Kaufleute, die we⸗ 
gen ber Frocht für den während_ber jetzigen 
theilmeifen Eeegefrörne beferaten Waarentrand- 
wert auf der Reute zwiſchen Zürich und Wallen⸗ 
ftadt fid) nicht bereiis mir der Schiffmeiſterey 
directe abgefunden haben , darüber das Mär 
bere ben dem Interims Secretair der Linth⸗ 
ſchifffahrts. Cemmiſſſen, B. Wafer auf Peters: 
befftatt Po. 480, vernehmen koͤnnen. 
Zurich den 12. Hernunq 1836. , 
Namens der. Linthſchifffahrts Cemmiſſlon 
008 Secretariat. 


94. Montag-den 29. Febr., von Morgens 
8 Ubr, wird in dem Gemeindhaus Hottingen 
eine Öffentliche Fahr habgant abgehalten werben, 
ürer verſchiedene hausräthliche Gegenſtände, 
als: Käften, Vetter, Comeden, Bettſtatten, 
Zifche, 4 Schneidertiſch mit Aubebörd , Füpfers 
nes, eifernes und erdenes Geſchitr, Leinwand 
und Percalen, nebſt nech vielem andern, wozu 
jedermann freundſchaftlich eingeladen wird. 

Hottingen, den 18. Febr. 1836. 

Die Gantbeamtung. 

95. Dem €. Publikum wird hierdurch zur 





Kenntniß aebradıt , daß die Gemeinde Düben: ' 
dorf den Rudelf Pfifter ven hier zum Zürich: , 


toten beſtimmt hat. Er gebt alle Taae, den 
Sonntag avsaenemmen, nad) Zürid) und 
bat feine Einkehr bei Hrn. Kramer im Rinder 
ınarft. 

Es wird Jedermann erſucht bemfelben alle 
Briefe x., bie nach Dübendorf bejtimmt find, 
zu übergeben. 

Dübendorf, den 18. Febr. 1396. 
Im Namen bed Gemeindrathes 
der proviſ. Gemeindrathſchreiber 
Pfiſter. 


98. Gant: Anzeige, 


Samſtags den 27. Febr. 1830, von 4 Uhr 
Machmittags an, wird in der Weinſchenke bes 
Hrn. Seckelmeiſter Bär im Riesbach eine 
Gant abgehalten: Leber eine grefie Partbie 
der ſchönſten Rourniere von Nußbaum, Aborn- 
un: Erlenmaſer, nebft einer beveutenden Anzahl 
febr fhöner nufbäumener Maferflöde und bu- 
chene laden, 

Riesbach, den 17. Februar 1836. 

" Die Gantbeamtung. 


97. In Felae ertheilter Verſilberungsbewilli⸗ 
aung wird fünfrigen Mittmech‘, ald den 24. d., 
Machmittags 3 Uhr, im Gaftbef zur Sonne 
tem Meif.tietenden aenen koare Bejahlung 
überlaffen, die Einfidye desſelben kann in der 
Zwiſchenzeit bei dem LUnterzeichneten davon 
genenimen werben. 

Kuͤßnacht, den 16. Februar 1836. 

Abega, Gemeindammann. 

98. Die Rechnung um die Verwaltung des 
Armenguts der Fraumünftergemeinde im Jahr 
4835, nachdem fie von dem Stillſtande erft: 
inftanzlidy ratifict werden ift, liegt vom 18, 6. 
&ıs zum Item März sur Einfiht der Rimmfähi, 
gen Xürger der Fraumunſtergemeinde yon 
9 Uhr Mergens bis 4 Uhr Abends auf dem 
Sictitarſe bereit; Augleich wird denfelben die 
Irieine gemadt, daß bie Kirchgemeindsver. 
jan mung zu Aknokme Liefer Rechnung Sonn- 


— — — — —— — — — ————— —— 


tahıer , cin Schuldinſtrument ven 470 fl. 25)ß. | Morgens, 


Den 16. Febr. 1838. 
Der Gemeindrath ven Wiebiken. 


101. Unter Leitung der Gantbeamtung wird 
Montag ben 29. dieß, Nachmittag um 2 Uhr, 
eine Öffentliche Gant abgehalten tiber das qut | 
gebaute und fennenreihe Haus No. 394. auf 
dem Prebigerfirhbef, 4 Otock be, mau 
Kaufliebhaber freund ſchaftlich eingeladen find ; 
bie Sant mird im Haufe felbit abaebalten. 

Das Haus kann in ber Zwiſchemeit eder 
am onttage eingefeben werben, we die Kauf 
bebingniffe ju vernebmen find. 

Holzhalb, Gtaberath. 


Dermischte Anzeigen. 


102. Für das große Paket, voll der ſchönſten 
und beiten Winterfleiber, das von einem un 
befannten edein Wohlthäter mit H. S. beieid® 
net, nebft einem Thaler „für die Bedürfriaften 
Sternendergs· / beftimmt, dem Endsunterfchries 
benen von Zürich aus überfandt worden iſt, 
ſowie für fo viele höchſt erfreuliche Liebesgaben 
an Geld, — für fo viele unvergeßliche Beweife 
des menfchenfreunttihen Miteirs und ber 
greßmüthigſten, liebreichiten Theilnahme, welche 
It. letter Nummer des Wechenblattes, Art. 102. 
ven unbefannten ebein Gebern bereits der Löbt. 
Hülfsgefellfhaft in Zürich für Sternenbergs 
Brandbeſchãt igte find eingehändigt worden, — 
erflattet der Unterzeichneie feinen inninflen, 
freubiaften Dant! Der Allvergelter im Sims 
mel lehne reich aM dieſen chriſtlichen Wohl: 
thätern! — 

Sternenberg, ben 15. Febr. 1838. 
. m Namen 
des Stillftants umd des Gemeindraths 
8. Ehlinger, Pfarrer, 


103. Anzeige 

‚Den verebrteften Theilhabern der Zürde 
rifhen Alterspenfionds+Cafle mirb 
hiermit die Anzeige gemacht, daß bie Icttiäh- 
rige Rechnung von heute an bis zum 8. März, 
als dem zur General Verſammlung beflimmten 
Tage, an welchem (Abends 4 Uhr) ihr gabl: 
reiches Erfceinen im Schutzenhauſe ſehr zu 
wunſchen it, in der Wohnung zur Blume | 
jur Einfidyt offen lieat. 

Der Actuar der Gefellichaft. 

104. Das öffentliche Eramen der Landtochter⸗ 
ſchule am Schönenberg, iſt auf Mentag, 
ben 7. März db. J. feſtgeſetzt, und | 
wird in dem Saal des hiefigen Schützenhauſes 
ftatt haben. 

Eitern der betreffenden Schülerinnen und 
Jugendfreunde werden anmit freundichaftlichit 
eingeladen, biefer Öffentlichen Prüfung aefäl: 
ligſt beijuwohnen. Den darauf folgenden Denn: 
ſtag, Nachmittag, wird in einem der Schul: 
zimmer felbft, die Aufnahme neuer Schülxin- | 
nen ftatt haben, für deren Aufnahme ſich bie | 
betreffenden Eltern an Hrn. Praͤſident Schädler 
an der Auttelgaß zu wenden haben, welcher 
biren bie für die Annahme nöthigen WBebin- 





TE ——— — — —— 





gungen pflichtgemäfi mit Vergnügen erbffnen 
wird, 

Zürich, ben 13. Februar 1838, 

Namens der S chyufpflege 
das Actuariat. 

CATALOGUS 

von 1050 Numero 

alter und neuer 


105. 


Büder 
in arabifdher, griechiſcher, lateiniſcher, franjd« 
fiber , deutſcher umd mehreren Sprachen , 
Naturgefhichte, Maturlebre, Medicinifche , 
Chr miſche, Alcht miſche, Chirurgie, Theo» 


aiſch Philoſephiſche, umb im mehreren 
Wiſſenſchaften. 
ner: Kupferbücher, Kupferſtiche, ein 


oreher Magnet, Ovaljirkel , Sonmenmitrefcep, 
Guitarre, Eempafi, Sogrometer, Laterne 
mania , Rünetten, Bindieua. 

Welche Freitag und Samftag den 25. und 
26. Mörj zu befichtigen und Mentag dem 
23. März den Meiltbietenden überlaffen werben. 

Verzeichniffe werben gratis ausgegeben bey 
Ichannes Wür, Buchhändler, jur Sen: 
—— in der Frankengaß ander Neuſtadt 
De. IM. 

99. Die befannten Samen: und Pflanzen: 
Derzeichniffe von Auq uſt Yendner, vormals 
fönigl. Blumengärtner in Stuttgart, find wie 
ber wie gewohnt gratis zu haben bei 

Züri) den 16. Febr. 1830. 

Ottu. Comp. an ber ajle. 

108. Unterjeichneter macht feinen geehrteften 
Vierabnehmer,, wegen weiter En ig ven 
der Stadt, bekannt ‚ dafı Beftellungen an ihn im 
Edladen des Hin. Wüft beim Kiel zunschſt 
ber Hauptwache, unten an ber Markigajle , 
täglich abgeneben werben Fönnen. 

Bierbrauer · H äufier zur Tanne 
an der Obernſtraße. 

107. Jemand wunſchte ein bedeutendes Quan⸗ 
tum 1934r Weintruſen gegen Wein ober 
Branntmein ju vertauſchen, oder biefelbe um 
billigen Cohn brennen zu laſſen. 


103. Herabgefebte Preife, 

Da wir, mit unferm Waarenlager binnen 
wenigen Wochen gänzlich aufjuräumen wün— 
fben, fe haben wir die Preife unferer|_ ned 
übrigen, Waaren, weldye hauptſachlich in Tu, 
Eafemir, Gilerzeug Cu feltgefegten Preifen & 
25 ñ., 1 fl. und 1 fl. 10 fi. das ler) und 
leichten wellenen und baummellenen Steffen be 
ftehend, nechmals bedeutend heruntergeießt und 
werben überbiefß was wir in größern Ouantis 
täten verkaufen Können, noch einen befondern 
Rabatt einräumen. Wir empfehlen und daber 
ju gencigtem Zuſoruch. j 

Sprüngliund Comp, 
auf dem Rathhausplatz. 


Preise der Lebensmittel 





il. 8 
Der Mütt Kernen af. 20.5 wo 
Der Mütt Roggen e fl. 35 6. biss 5 
nen 3A. 308. Wd4 RO 
17 77 Erbien 4. 208 biss — 
" „ Gerfte 2. 30 8.66 3 20 
Das Viertel Hafer 21 6. bis — 97 

derkündigungen. 
Ehen. 


Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 
Jaceb Gut, im Frieſenberg, Gemeinde Außer— 


ihl, 
Igfr. Urſula Schneider, von Wiedikon. 


Verſtorbene. 


Mitr. Abraham Heai, Gärtner und Sack⸗ 
trager, feines Alters 86 Jahr. Frau Euſabetha 
Nieder, Heinrich Schinz felg. des Stunden⸗ 
rufers ehl. binterl. Wit iwe. Frau A. Dores 
thea Haämiker, 54. Rudelf Zollinger von 
Wiedikon ehl. gel. Hausfrau. Frau Eliſabetha 
Merer, Heinrich Her tenſtein von Koburg, ſeſh. 
im Riesbach, ehl. gel. Hausfrau. Iafr. Anna 
Barbara Buutler, Cajvar Büttler jelg. von 
Embrad ehl. hinterl. Tochter, ihrss Alters 
81 Jahr, farb im Unterſtraß. 


id. 


e, 


Aro. 16, Donnerfiog. 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Wirich 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. ber Buchhandl on Fran 
—— an ber — 9 = 
t 


Verzeichniß der beim Ein unt 
Vertaufder Baaren und beiande 
ren Xusmeffungen eingeführten 
Ellenmaße aller eurepäifhen fän 
ber und Bansaisnadıe, fe wie der 
jenigen ber übrigen elttbeile, 
VRach authentiſchen Angaben und der neuelten 
Schriften auf den altem Parifer Fun rebujirt, 

nad welchem ran bad Neſultat aller Efen- 
maß-Verhätsniffe ſegleich auf das genauefte 
berechnen kann. 

Mebſt einem darauf bezuq babenden 1 1/2 


BeU breiten, 60 Zell eder 720 Linien langen, 
mut perſchiedenen Eitenmahn, nejwrten und in 
Kup Verpeichmiß, meldet fehr 


fer r 
beauem in ter Taſche nachgeiragen und auf 
Keomptoiren, Meſſen und — lern 
— i# 4 fl. oder 16 Babe 
rei L n, 
- Der Mafflab ee —8 
wallein à80 5. 
2. Bey Orell, Faßli und Comp. 
in Zürich ift fo eben erſchienen 
mesleruingtkten 
Eidyenöfüfhen Standes. Zürich. 19338. 
Steif brefhirt 20 fi, 
8 Bei Brismeie Schultheß, Buh- 
bänbler ın Zürich ift fo eben erfchienen.: 
Dorlegeblätter 
für den Eafliaranbifchen Unt erricht. 

Erfte Lieferunq. 
Dblizateriiches Lehrmittel für die Vollsſchulen 
des Kamens Zurich ). 

Ausgabe auf Schreibpapier 1 fi. 
” ” 7] auf ſtarken Carten 
gezogen 2 fl. 20 fi. 
Ausgabe auf ertraf. Belinpapier 1 fl. 3 f. 
7 [77 w + auf ſtarken Car 
ten gejogen 2 fl. 25 f. 
4. Bei Drell, Füßli und “ii 
Ben RA Sli und Comp. in 
Piederbudh für gefeltigeRirket, 
Beftehbend in 180 der beliebteften Geſell > 
lieder, al: Trink, Tiſch⸗ a en 
chlachtlieder, Kundgefänge, nebt Bodyeits- 
und Geburtstagsliedern / Wein, Punfch und 
Zabadslierern. Mit durch Meten angegebe- 
nen Melebien. brofd: Preis a fl. 3 f. 
Ern ſt ſche Buchhandlung in Quedblinburg. 
5. Münds allgemeine Geſchichte d 
ſten Zeit in 32 bi⸗ ie bee 
feßten billigen Preis von 10- Fr. die Lieferuna. 
aut Strien 28 Lieferungen nebſt 46 
Hiftichen ebenf Drei 
vom 20 fr. bie Vieferung. ee 
den n net von 
* ‚ morunter vier ndige weiſie 
hee · Services neuer i 
——— — 
I. de.©, €. Tobler, 
ED m mr ano 
. w waaren 
—— — wis 
ſeht —— er ee 
⸗ rachlber im Mi h 
8. Kleinere und arößere Mein. ——— 
alle· unbeſchadet und in billigem 
bei Uferi-Pfenninger, 
Renmwes Ne. 294. 
9. Befhnittene Federn 
— für jede Sand 
find “fertmährenb zu baben und alte zum 
Schneiden befiebir abzugeben, beim Elsinen 
auen, grefie Dofftadt , 3 Tıimmen bed. 
10. Ein neucd mehlgebauted Haus in der 





großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 
wehl cianet. 

11, Zum Verkauf coer Lehnéweiſe wird an- 
aetragen: Eine Metz gbankein biefiger Metza, 
auf b. Oſtern anjutceten, in After Reihe ven 
der Hauptwache weg der Hte, nebft Gaden und 
— ——— 

12. Eine DP Flote von ‚in Futeral. 

13. Bei Weinichenk Rüeaaan ber Röfili 
aafı find in Cemmiſſien zu haben: feine eng: 
liſche blau Ährige Nadeln, bad 100 zu 6%, 
Parifer, das 100 zus Be. An gleichem Ort 
ft nt gutes Mußwaſſer zu haben, vie Maaß 
a 24 


14. Man Könnte beinahe newe Kenfler Fall 
fen , nebft beſchlagenen Läden , die fih au ei⸗ 
nem Magazin eder Faden eignen würden ; auch 
alten Wein und mehrere Kaſten. 

13. Ein Heined Anken⸗ eder Unſchlitt-Keſſi 
fammt eiſernem Drepfuf. 

46. Die Einzäumung eined Stihnerhefet nebit 


ride Peftamente und Gemäuer von Spik: | 
ei Mauern Dedeln ; circa 130° lang. , F 
Die Geländer in 82 Felder abgetbeilt, ſind 


nen mit 


von ſtarken 2 1/2 Zell breiten Eiſenrahmen 
mit flarkem Eifendrabt. gefſochten, laufen im 
Bogen 67 Beh, das Gernäuer 2’ 6” be, 
das Portal 8’ weit, hat 2 Flügel, 1 großes 
Springbrumnehbett von Würenlofer · Stein, 


alles nech in ganz qutem Gtand ımd leicht | 


megjunebmen. ine ftarke Kellerthür mit ſtei⸗ 
nernem Thürengericht, 8° weit 7° bed. In 
Ne. 670. gr. Etatt. 

47. Nachricht für Wirtbe. 

Eine Parıbie Meſſer und Gabeln a 1 fl. sh. 
jwölf Paar; ferner Im_uutguraumen: meifie 
und ſchwarz gedruckte Fapence in huhſita 
Preifen. Ne. 456 gr. Stadt. 

13. Vier Schulliſche nebft Bänken und 1 
grohe Wandtafel. 

19. Eine dunkelblaue Uniform fo gut mie 
rev. Am gleichen Ort wuͤrde man ein Pely 
Eofier gegen ein Peljfrägli vertauſchen. 

20. Hiermit benadrihtige ein geehrtes Pub- 
likum zu Stabt und and, daß ih mit Sei 
denftoffen, beſenders ſchwarzer Mar 
celine in verſchiedenen Breiten, jo wie mit 
Seidenreften uud Fiſchus neuerdings 
beftens verfehen bin. Auch babe, ven jet: an 
von Frau Meyer Mägeli am der Unternſtraß 
aller Arten geftridtes Kinderzeug ın 
Commiſſien. Unter Werficherung befter und 
bilfigfter Bedienung empfehle mich zu geneig- 
tem Zufpuh, j 

‚ Seinrich Afper, jünger, 
- binter'm Münfter Me. 230. u. 

21. Unterjeichneter empfehle mich einem werth: 
sefhäßten mufiffiebenden Publikum im Verkauf 
neuer Piane Fertes nah Wiener⸗Bauart, wel 
he ſich durch kraftvellen Ten, febr leichter 
Spielart und. Solidität, fo wie durch äufierft 
billige Preife von felbik empfehlen, mit dem 
Bemerten ,. daß ich auch alte Klaviere dage 

n annchme ‚auch, empfehle mich höflichit zum 

mmen ven berlei-Jnftrumenten.. 

Zugleich iſt auf künftige h. Oſtern ein grofies 
heizbared Zimmer ohne Möbel, mit oder chne 
Koh bei mir zu vermietben. . 

DBögeli, Klaviermacher, 
jur Neuburg im Meumaskt. 

2% Im Spegerepladen zum Dibrchli im Nie 
derborf iſt von nun an auf Beſtellung bin beite 
baperifche gefettene Sennbutter im Kübeln don 
beliebiger Größe zu haben, und:mur, um im» 
mer mit befter ganz friiher Qualität bedienen 
u konnen, iſt diefelbe nicht anders als auf Be- 

Uung bin zu haben; ned) erlaube mir die 
Bemerfung, daß biefe Qualität Icht reine 
bayeniſche er Pie —525 Date iſt, 
merm in u er Güte und Reinlichkeit 
ein großer Unterfdyieb. ift. * 


23. Zwey fe,r fhöne Unifermen, ſtark mit 


Wochenblat 


den 26. Februar 1836. 


im Berichthaus, neben der Vol. 


guten Silber garnirt , fammt dazu gehörigem 
Degen und Hüte, für Srn. Tambeur Major. 
Einzufehen bei Arm. Pfiſter, Weinfhent, an 
der Detenbachergaife Ne. 330. 


24. Da die Unterzeichnete fich veranlaft fin: 
det, ihr fhen feit einer Reihe von Jahren bes 
triebened Geſchaͤft aufjugeben, fo nimmt fie 
die Freiheit einem ehrenden Publikum zu Stade 
und Land nachfelgende Artikel in berabgefet: 
ten Preifen anzubieten, und ſich demfelben jur 
Abnahme beſtens zu emnfeblen : 
MWeiier4/4, 54 w 8/4 breite Leinwand, 
rohe Anitichen, rches Tuch, aſchgraue und na 
‚ turfarbige Leinwand,, gedrucktes leinenes Tuch 
; Dite halbwellenes 8/4 u. 74 breites Camelot ıc., 

gefarbten baummellenen Parchent, Manfcheiter, 
| geftreiften und gedrucdten Rubell in verſchiede⸗ 

nen Karben, verſchiedenes Gileis zeug, meihe 
umd gefarbte flächſene Nastücher, diro baum: 
mellene, weiße und gefarbte, Halstuüͤcher, Reife: 
oder Ueberhemder in verfchiebenen Größen und 
arben , weiße leinene Mannshemden, ſchwarze 
und filberfarb wellene Herren Strümpfe, dito 
florerfeivene weite und gefarbte Herren, 
Rramen und Kinderftrünipfe, weiße und rehe 
flädhfene Herrenttrümpfe, dito Halbſtrümpfe, 
were baummellene Herren Kappen, verfdrie: 
dene Gradatten, Hoſentraͤger, Sofenträger: 
band, ſchwarze Taffet md Sammetband, 
Leintuücher ſpitzen, verſchiedene Taback · und Geld ⸗ 
beutel, und anderes mehr. 

Frau Emerent. Peter, 
auf'm Helmhaus. 

25. Der Unterzeichnete emipfieblt einem ae: 

ehrten Publikum zu Stadt und Land fene 


-6- aut nffortirten Par ie 
und hat die Ehre 1 Parfümerie vaaren beftene, 


u manch 
er gefonnen , obigen Banbel aufzugeben af da 
ſtehende Waaren zu ben herabgefegten Preifen 
bey ibm zu haben find, ald: ſehr feine und 
erd, Pemmade, Rafierr und Wafhfaife, ganz 
fein Ertrait , Eau de Lavande double u. ambr& , 
Eau de Cologne , fehr ſchöne Haarbürſten, 
Raflerpinfel, Zahnbürſten und Zahnvulver, 
Frifier, Tri und Sackkaämme, Rafleretun 
ſammt aller Zubehör, Meifefpiegel, Haar— 
wickelchen und noch verſchiedene andere Artikel, 
Auch empfieht fib in allen feinen Berufsge 
ſchäften nebft Verſicherung fchneller und billi⸗ 
ger Bedienung aufs angelegenfte_ 

M. Schlumpf, Frifem, 
ander H. Strehlgaß No. 211. H. Stadt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


26. Halbe Champagner: Fläfchchen. 

27. Frau Bufer ven Aarau, Aleider: 

ndlerin , wird ben 24. Hernung die Stadt 
Zürich beſuchen, um alte Herren: und Frauen: 
Heider einzutaufchen. Ihr Aufenthalt it 12 
Tage. Pogirt an der Röfligaffe Ne. 128: 

23. Ein Kandnli, deſſen Caliber circa 1 
Zell im Durchmeſſer hat, ſammt Parete umd 
übriger Znbehbr. 

29. Einige hundert gute Radſpuhlen. 

30. Ein ned gut erhaltener Glaskaften, 
wo möglich mit einer Commobe. 

Briedr. Wyder auf Dorf Me, 77. 











Zum Ausleiben wird angetragen. 


31. 1500fl. auf Maytag oder ven Stund 
an A400, aegen gemägende Unterpfand. _ 

32. Auf Oftern 1336 eine Wohnung mit 
ſechs heijbaren Zimmern , Dienjtenfammer , 
Küche, Keller und Holjbebälter, im Hauſe 
von J. Hagenbuch am Muhlbach. 

33. Durch Zufall iſt auf Oſtern ein ſchönes, 
ſennenreiches Wohngemach zum Ausleihen, bes 
ſtehend in Stube, Nebenſtube, Küche, gie 
zu Hol, Keller, auf Verlangen einige Kum- 


mern. . 
34. Durd Zufall auf h. Oftern ein Wohn. 







gemach mitten in ber Stabt mit‘ 3 heizbaren 
Zimmern, das eine mit Kabimt, das andere 
mit Altepen, das dritte ohne Alkoren, mebit 
Mägden: und Plunderfammer, Küche und 
Keller und fam Pla zu Hol, , auf dem 
gleichen Boden 1 s. v. Abtritt, 

35. In einem Candaute, eine Viertelſtunde 
den der Stade entfernt, an der Hauptitraße 
von Zurich nad Baden, find zwei oder drei 
Zimmer mit oder chne Koft und Möbeln, an 
eine oder jwei’honerte Perfonen zu vermierben, 
ſogleich eder auf fünftige Oftern. Die ſchone 
Duration und die Anlagen des Gutes em- 
pfeblen fi von felbit. 

36 In der Stadt Schaffhauſen iſt zu ver: 
mierben; Ein ſchönes Zımmer, mit oder ohne 
Möbel und Kot, mit einer angenehmen Aus: 
ice auf einen beſuchten Spaziergang. _ Fer- 
ner: Ein Wohngemach, befiebend in ı Sture 
mir Kabinit , Küche, 2 Kammern und Platz 
zu Helz, für eine Meine, ſtille Haushaltüng 
oder auc für 2 Herren, die die Zimmer in 
Einpfang nehmen und zugleih die Koft im 
Haus erhalten Fönnen, 

37. Zum Ausleihen oder Verkauf wird an 
getragen: das Tavernen Wirihshaus zur Lilien 
ın ‚Desrliberg; wer foldyed beaugenjcheinigen 
will, wende fich deshalb an den Eigenchumer, 
4. Heinrich Hottinger jur Treu dafelbit. 
Briefe france. 

38, Stunb an eder auf h. Oftern ein 
Wohngemach fur eine mittlere Haushaltung, 
aan nahe der Stadt. Zugleich ein gewölbter 
Keller zu circa 200 Em. äiler. Auch wird ein 
—* sur Küferprofeſſien verlangt. 

39 Auf kommende Oſtern iſt zu verleihen 
ein Wohngemad von Stube, Kühe, 2. Kam: 
mem; Keller, 5 behälter und Gartenland , 
ım untern Hard Me. 56. _ - 

40. Auf künftige Oftern ift an einer fehr 
aangbaren Straße ein Yaden zu verleihen. 

41. Woman 2 ordentliche Koflgänger am 
nehmen würde, denen man jedem ein heijbares 
Zimmer mit der angenehmiten ländlichen Aus: 
ice umd guter Koft geben würde, if ım Ber 
cichthaus zu vernehmen. 

42. Wo man noch 4 Tifchgänger annehmen 
Fönnte 3 iſt FA yon zu erfragen. N 

43; nitige b. Ditern ein ichr osrän- 
— ige b ur nie An auf die 


44. Ein recht gutes Ferteniane mie 6 Ofta- 
ven, oder in billigen zu verfaufen, 

45. Zwei heybare möblirte Zuumer nebft 
Kot an zwei honette Herren. 

46. Auf kunftige b. Pfingiten ein grofier 
heijbarer Yaden a plain pied ın No, 6. ım 
Ihalader. 

47. Ein [hönes großes Bımmer auf dem Bir: 
fhengraben fehend , wünfdte man nebſt Koft 
an einen Herrn auf h. Oſtern, welcher eigene 
Möbel häte, (man könnte auch Möbel geben ), 
aus zuleihen; ferner ift von d an eın Zim: 
mer für einen Herrn mit Koft zu haben. 

43. Ein Keller am Pindermarkt mit circa 
120 Eimer Käfer, auf Kirchweih 1836, 

49. Ein hugemach und Faden auf näd: 
ſte Oſtern 1836 , aud) Könnte nur der Laden 
— werden, in Mo. 348. am Ri 
"; Ein beibares Zimm leihen 

50. eizba immer; am glei 
Ort wunſchte man einige Koñganger —* 
men Große Brunngaß Me, 425, 3 Trep⸗ 


pen 
51. Man wünſchte einen orbentlihen Ana: 
ben an bie Koft zu nehmen, um ein fehr 


billiges Koftgeld, 

5% an der Stadt eine Kammer 
fir einen Deren nebſt Koft. Am gleichen Ort 
* —— in billiger Bedingung die 

iſchlerprofeſſien eriernen. 

53. Ein fonnenreihes Wohngemach anf h. 
Dftern, etwa 5 Minuten ven der Stadt, 
enthaltend 4 Stube mit Mebenkabinet, 2 Ne: 
benjimmer, einen Zeljfberf, 4 Keller und 
erwad Garten oder ehne Garten, und einem 
s. v. Abtritt , alles auf einem Boden. 

54. Zwei große Magazine, Cbeliebigenfalls 
Könnte man felbige zu Fäden einrichten), an einer 
der — aßen. 

— eg ED 1838 . 

* e m geraumiges MWehnge: 
mad, enthaltend 1 Tr 5 ben, jed 
mit Mebenkabinet , — —— 
raumige Laube mis vielen Wandtäften, 


| 


4 
D 


Rinder: | bö 


m nn 


ger | ſehen, munja« einen 
Win I zu erhalsen; fie Könnte ſogieich eintreten. 


HE AED 
© 


gewerb eder ju Pferden, 


Vs 


de, Keller, Waſchhaus und mach Velichen et- 
was arten. Zu näherer Beſichtigung erfucht 
Bit 6 4 Treppe höher im gleichen Haufe an- ; 
jumelder. 








Zu entlchnen wird begehrt. 


56. Auf nädhtkünftige h. Oftern verlangt 
Jemand ein heijbares und frehmürbiges Zim: 
mer ehne Koft und ohne Möbeln, we möglıd) 
auf dem eriten eder jweitem Erage und nahe 
bei der untern Brucke, Weinplat oder an der 
* gegen billigen Zins in Empfang 
u nehmen. 

57. Auf künftige b. Oſtern wird 1 Stübli 
eder 1 Kammer verla 

53. Cin Heiner abgejenderter Keller, (ehne 
Bälfer) , wo möglich im der erften Section der 
größern Stade, Wer, iſt im Verichthauſe zu 
erfragen. 
sv. Man wünſchte im der Mite der Stadt 
ebenen Fuß. s oder im erſten Stecke an einer 
lebhaften Straße 1 ocer 2 Zimmer für ein 
Kempteir zu billigem Zinfe ſogleich in Em: 
pfang zu nehmen. J— 
so. Auf ein Haus in hieſiger Stadt circa 
1200, 1500 oder. 1800 fl. gegen mehr als 


curany verjichert ut, mo möglıdh a 4 
Der Berjinfung kann man verlichert —* 
61. Auf deppelte Unterpfand 300 fl., fo 
bald als * et 
62. Eine Hausbaltung ohne Kinder 
wunſchte auf b. Oftern ein Wehngemach, wo | 
möglıh) in der HM. Statt; weiches enthalten 
follte 2 Stuben, weren eine mit Mebentabiner, | 
noch ein Zimmerden , Mägden- und Plunder 


kammer, Pi Kelleru. 
Ye, — 
Siudirende. 


64. Ein geraumiges heiteres Zimmer, mo 
mðghch mir eiwas Keller, wenn auch obme | 


afler. 
65. Ein Frauenzimmer wünfdhte auf hünf: 
tige h. Ditern ın der Stadt, ever ihrer näch⸗ 
ften Umgebung , ein geraumiges frehmuthiges 
Bımmer, oder ein kleineres mır Cabin⸗/ we 


Ö Möbel nebit Reit 
„ um —— Änernt aber ebrenfefle Perjen 


mündet auf nechſte h. Oſtern eder new fru⸗ 
ber bei ſtillen Leuten ın der Stadt eıne Kam⸗ 
mier und eiwas ‘Pot in Srube und Kuche ın 
Empfang ju nehmen, 





achtragen nach Arbeit. 


07, Eine Perion, weldye kochen kann, bie 
Haus geſcha ſte verſteht und ſchon bier gedient 
bat, wunſcht je eher je lieber ın einen Platz 
jzu treten ; ut ihr nachzufragen hinter der Metzg 
in Die. 475. RR 
63. Die Fehr ſche Maturbleiche in 
feld har ber Hrn. Ehriitef Oefner in 
fo wıe bei Hrn. 3, E, utjer jur Redleut 
ftube ın Winterthur eine Mederlage, allwe 
die zu bleichenden Tucher, Baden und Garn 
abgegeben, und feiner Zeit auf’s forgfaltigite 
und billigſte gebleicht wieder abgeholt werden 


nnen, 
09. Der Untergeichnete macht biemit die er» 
gebenite Unzeige, dap ven Stunde an alle 
Arten Strehute zum Waſchen und Auf: 
beffern von ıym angenommen werden, indem 
er die norhigen Werteprungen getroffen bat, 
daß jetzt ſchon Diefe Arbeit mit aller Sorgfali 
und Perfettien velljegen wird, und auf dieſe 
Weiſe deym erften Einirut der bejfern Jahres: 
zeu jedem Piepfälligen Wunſche ſchen entpro- 
en jepn kann, 
 Bran; Dür in der Frofchau, 

„20. Ein junger wann , der mit guten Zeug: 
niſſen verjeyen 1 , gur ſchreiden und reinen 
kann, je wie auch geubt it ım Packen, munfcht 
——— 

angeſtellt zu wer» 

vo } —— F Siund an —2* 

‚Ih 3 wun en Anedyı mu en 
niſſen verjehen, Der die Hausgefäafe. ag 
Feldbau gs verfiehe, au mus Pierden gu 
umjugehen weh, je eher je lieber einen Pla 
entweder als Pausknecht ever auf einem Bauern: 
zu erhalten, 
72. Eine Perſen mit guten Zeugnufen ver» 
laß als Rindermagd 


auem 
urich, 


deppelte Unterpfande mie es in der Feueraſſe · Fahigkeu 


73. E4 wunſchte eine chrenfeſte Perſon fe 
möglidı in einem Dienft ju treten, die 
kann und mit Kındern umjuger 
weiß ; beite Zeugniſſe kann fie aufweifen. 
. 74. Es wunſchte eine gute Ködın einen Plag 
in cm Wirthohaus oder in ein Geſellſchafis. 
haus, die das Kechen und andre Wirthoge ⸗ 
ſchaͤfte recht gut verftebt. 

75. Eine 19 jährige Tochter von gutem 
Haufe, die ihre Lernjeit als Medenarbeiterin 
bereits. beendige bar, ſucht in. dieſem Fach⸗ 
einen Platz, und würbe mir befdeidene Am 
fprüdye machen, dabei aber verzüglich auf «ine 
benette baldige Anſtellung trachten. 

76. Emm junger Menſch wunſchte feine milk 
gen Srunden durdy Vefcäftigung im Cepie 
ren ausjufüllen. Seiner Verſchwiegenheit und 
Puntilichkeit fan man verficdhert ſeyn. 


——— — 





Uachfragen nach Arbeitern. 


77. Auf femmende Oftern ift für einen jun 
en Menſchen in eder aus der Umgebung dır 
adt, der einige Schuttenniniſſe bat, ın wi 
ner Schreibſtube eine Stelle effen. Man wär 
de einen foldhen verjiehen, der bereits im einem 
Geſchaft gearbeitet ; er Fönmte je nad) feinen 

0 Salar erwarten. 

78. Fur einen geitseten jungen Menſchen 
von cieca 15 Jahren, der diejenige Schulbil⸗ 

empfangen hat, dit man ven diefem Al 
ter n darf, ſteht in einem biefigen Hand⸗ 
Iungshaus ein Platz als Lehrjunge offeni. 

79. Dan ſucht in eim biefiges Handlungs 
baus einen Knecht, der bejonders das Paden 
gut verftebt und gute Zewgniffe vorzumerfen bat. 

so. Ein Fabınedit, der mis Pferden wehl 
umjugehen weiß, aud Die Landarben verſteht 
und mit guten Zeugniffen verſehen iſt, kann 
augenbirtliche Anſteüung finden. An gleichem 
Dri wird aud eine Magd begehrt als Kechin, 
die aber * nahen und frinnen kann. Bey 
Dr. Volt in Hrn, Tapezierer Siebers Haufe 
auf dem Hirſchengraben. 

81. Man wimſcht eine Perſen an einen Plot 
als Kldyenmagd, die erdentlich kechen fann, 


| und gute ZJeugnule aufzuweiſen bat. 


82. Man wunſchte cine Kuchemagd, die Acs 
chen und die ubrigen Hausgeſchafte verficht , 
fe wie mit Kindern umzugehen weiß, von 
Stund an, 

83 Ein junger gefitterer Menſch der Luſt 
bärte fi) dem Metariais Weſen ju widmen und 
biergu Die mörbigen Fahigkeiten define, kann 
im Berichthaus vernehmen, ın welcher biefigen 
Kanley ſegleich ein e. offen wars, 

a 6 eıne henetie Tochter pie Motenar: 
beit unter billigen Bedingniſſen erlernen fünnte, 
it im Berichthauſe zu vernehmen, 


— — 





Hachfragen nach Derlornem. 


85, Sonntag Abends den 17. dieß verler je, 
mand von Oerſiken bis Zurich eine ovale jil- 
berne Tabacksdeſe, auf derem Deckel die Bud» 
Raben 1, B. um eine Rofette einaravirt find. 
Der redliche Binder ıt gebeten, felbige negen 
ein recht gutes Trinkgeld im Beriprhaus ab: 
ugeben, Die Hrn. Belparbeifer werten 1° 
uhr, falls ſelche zum Berkauf angetragen 
würde, gefällig Anzeige im Verichthaus dus 
von ju m 

2 Sonniag Nachmittag den 20. Februar 
ieng von einem Boten ein Packchen mis 14 
Vnefen auf per @traße von Dembrechufen 
nad Zünd perleren; wer dieſe Briefe Dem 
bedlöbl. Sberpoſtamt Zurich aberbringt/ bat 
eine Belehnung ven Acht Grin, u 

87. Sonmag den 21. Dep wurde vom Min 
dermarkt, den Zeltweg hinaus bis jur Kteup 
firche, ein Naſtuch mır braunem Rand, mit 
E, H. bejeidhnet , verloren; dem redlichen Bin 
der wird eine Dem Werth angemejlene DBeloh- 
nung im Berichthaus zu geben veriprechen. 

83. Samftag den 20. Meß Vermutags iſt 


aus dem * ber obern — 
agener, beinahe 
en Berfe entwendet kg, 


erfelbe ft auf Dem Sitz mis gelben Nägeln 
* 3. W. beſeichnet; wer Auskunft darüber 
geben kann, hat ein Trinkgeld zu erwarten. 

89. Auf der Winterthurer- Straße, unmeit 
Baſſerſtorf ein weh und ihwarges Strohtörb⸗ 
den, werin ein gelb ſeidener Geldbeutel mit 
eigen Gulden darın, 4 battiſt enes Nastuch, 


mehrere Heine Schlüffel auf einem Ring und , Gebäude Ne. 22. daſelbſt, Statt finden, und 
4 Daupefhlüffel mır Kette, 1 paar gefurterte | jmar im zwei Abtheilungen: 





Hand ſchuhe x., ſich befanden. Man bittet 
um Zurüdgabe diefer- Artikel, eder Auskunft 
tarüber im Berichthaus, ehne das Geld (nicht 
aber den Beutel), das man gerne dem Fin 
der erlaflen will. 

90. Letzten Freitag. Abend von 5 bis 6 Uhr 
wurden um cinem Privarhaus aus der Küche 
emmwender 5 flberne Kaffelöffel 

einer M M. No. 2%, 

— MM. No. 4. 

— MM. No. 6. beie chnet, 

— darauf graviert Erinnerung, 
und einer ohne Name und‘ Zahl; 

es it jedermann, befenders Die Herren Geld ⸗ 


arbeiter. hörlıc) gebeten, im Zau dieſe Yörfel zum | ms Albrecht, Tragers von 


1) eine Werkitätte mır darüber befindlichen 
beybaren Zimmerden, 22 Fuß tief und 
der Firſt nad 10 Fuß land; 

2) ein andiefelbe angebauter Arbeitsfchepfvon 
22 Ruß Lange und eben ſolcher Breite 
nebit einem in-der öllihen Ecke mit dem- 
felben verbundenen Heinen Gebaude. 

Die ——— tönnen inzwis 

fden in der Finanzkanzlei eingeiehen werden. 

Zurid den 18. Februar 1336. 

Aus Auftrag der Porlbau Cemmiſſion 
% Vogel. 
Secretat. 
19°, Ueber den ſich inſelvende erklaͤrten Johan ⸗ 
Stadel, hat das 


Vertauf angebeten werben, es dem Seren | Betirkogericht Regensberg auf Mutwoch den 


Siadtammann Muſcheler 
di. Montag den A. 
VWahenhaus bis 


6. Aprıl, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtferii⸗ 


anıtjeigen. 
er wurde vem | gung Taq angeſetzt. 
in den Engenweg cine eng | Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


gealiederte Ra di dyubrerte verloren ; wenn | Schuldner des in Concurs Gerathenen Die 


dieielbe edlicher 
it, fe dem man bie Zurüdgabe gegen Er 
kennt‘ i. 


v2. 


einen hand ſchuh vom Kratz Eis in den 
Finder wird gebeten, denſelben 


gegen keit chugeben. 


utwocdh ben 17. dieß verlor ein Mnabe | lid) unter Beplegung der Beweis urkun 


zutu 
93 Lin mir-De. 543.1 gezeichneter Fund, | duch Bevoilmaͤchtigie auf 


and aufjehoben worden | peremteriiche Aufforderung, über ıhre Anfprachen 


und Berbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel mög: 
den im 

aubigter Adſchrift bis fpäres 

är; 1838 jujuflellen, am 
stage felbit aber perjöänlid) oder 
dem Gerichis 


Driginal oder in 
ſtens den 23. 
BVerrecdhrferrigun, 


Meictelgröße, ſchwarz mu werden Füßen und | haufe zu eridyeinen; alles unter ber Bedro⸗ 
Schwan 


frige, Namens Mummeli, bat ſich 


bung , daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma 


am 19. d. verloren und wird deilen Zurürf- | den unterlailen, angemeilene Nachtheile zu 


gabe gegen Entfhäcıyung ſojert erbeten. 


gewärtigen - hätten ,. jaumige Anipredyer aber 


sich, Gaſthef z. rerhen Hauſe. Müller. | (die grundverjicherten jedoch nur mir Bezug ayıf 
94. Den 20. Dornung uk ein —— GR N ——— Zinſen) ihre — einjig 


artigeds Hundli verloren 


ähe | noch bei der Collocations · Verhandlung, und jmaı 


vom Kernhaus; wer davon Nachricht geben | unter zu gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 


kann , der bekomme ein anftändiges Trinkgeld; 
fi) anzumelden im Miederterf an der Örab- 
Ugab De, 619. 


fönnen, fpäter aber damit der vorhandenen 
Mafle ausgeſchloſſen, oder, je weit jie durch 
Fauflpfänder gedeckt find, ebenfalld mis Orb: 


95. Am 15. diefes has jih eime junge Kate, | nungsbune belegt würden, endlich die am Der: 
braun geſtreift mir roſtgeldem let am said rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver: 


und grun und zethium Halsband, verlaufen; 
wen jie möchte ‚ugelaufen feyn, wird gebeten 
fie in Mo, 425 ar, Brunngaß gegen ein gu: 
108 Trinkgeld abzugeben, 





Anzeigen von Gefundenem. “ 


96. Es ut vor einigen Tagen eine Tabad: 
pfeife gefunden worden; ber Eigenthümer kann 
fü gegen genaue Beſchreibung abhelen. 

97, Letzten Freitag iſt eine Tabackpfeife mit 
Quber beſchlagen in der Nähe des Röbli ger 
funpen werben; ber Gigenthümer kann ſich 
beun Pugerfihiff in Zurich bei Schiffmann 
Leurheld von Dberrieven anmelden, und 
yon Auslog, Vergutung, und genaue Be: 

Hreidung derjelben mebit einem Keinen Zuink: 
ge in Enpfang nehmen, 

93. Ber dem Unierj.ichneten heute por 44 
Zagen un Reihenhaus ın Zürich eder im Adler 
in Winterthur, wahr ſcheinlich aus Verſehen, 
einen Herren⸗Mantel in fein Wägeli gelegt 

bat, dann venfelben gegen genaue Beſchreibung 
unt Bezahlung des Einſchreibgeldes bei ihm 


abbeien, 

Wartbad bei Neftenbach den 2 Febr. 1538. 
. I. Meper. 
"9. Sem vergangenem Samſtaq den 18. die 
iR im Laden bei der grünen Zinne ein feidener 
Regenigum ſtehen geblieben; der Eigenthumer 
* deaſcden gegen Beſchreibung wieder ab- 
en 


100. Mittwechs den 9. dieñ Morgens fruh hat 
jemand einen Sanurm mit baumwellenem lie: 
derzug in dem Yarernengäßchen bam Kaufhaus 
getunten; per Eigentbumer fann Denfelben ger 

en die Einrücungegebuhr in Me, 141. inder 

Meuſtadt an der mittleren Gap abholen. 

4104. Dem Unterzeichneten it ein >. v. Hund 


miannlicher Arc jugslaufen; Derjelbe bat mitt- ' 


lere Größe, ſchwarze Farbe mis weißem Bruft- 
zeichen, geitugie Phren, Jange Rurhe, uk 
sırca 2 Jahr alız der Eigenthumer kann ihn 
gegen Einſchreib · und Zussergelo innere 44 Tas 
gem abhsien. u 

Abraham Berli in Ottenbach. 


Amtliche Ameigen. 
202. Publifanom _ 
Künftizeu Freua den 26. 0. 7 Mohmtt ags 
2 Uhe wird im Werkbei eine Eilentlihe er. 











ſicherten jedod wiederum mur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus ber Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, an fid 
ſelbſt zu tragen hätten. 
Zürch, den 16. Dornung 1836. 
Im Namen des Vezirkögerichtes Regensberg 
die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulric. 


104. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Dietrich, Zimmermann, zu Fegſchweil, 
der. Gemeinde Ruti, har dus Bezirksgericht 
Dinweil auf Donneritag den 17. Marz; 1836, 
Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeleht. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Auffprderung , über ihre Anſprachen und Ver 
bind lichkeuen , der unterzeichneren Ganjley 
genaue Eingabe auf Gtempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, Did fpäteftens den 11. Mar db. 3. 
1338 zuguftellen , am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perſnlich eder durch Bevellmädhtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; allad unter 
der Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajfen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewartigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit Be— 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar Unter ju gewärtigender Orbnungs 
bufie eingeben fönnen, fpater aber damit von 
per vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
© weit fie dur Fauſtpfander gedeckt find , eben» 


' falls mir Ordnungsbuße belegt würden , end ⸗ 


lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundoerjicherten Ereditoren jedoch wies 
erum nur mit Bezug auf Die verfallenen 
infen) alle Nachtheile, welche aus der lin- 
fennumd der Verhandlungen und Gerichts ˖ 
beſchluſſe engitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hatten, 
aePachen am Kr —— 
m Namen des Bezicksgerichtes Hinweit 
3 die Notariats Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 
105. Belanntmahung. ® 


Da durd Abfterben die Stelle eined Sack⸗ 


ſtergerung uber Das zur Abıragund Deiummmg gragermerters fur den hieſigen Aormmartı er 


kedigt iſt, fo Können ſich die Afpivanten aus 
der biefigen Bürgerſchaft für diefe Stelle in- 
nerhalb 14 Tagen bei dem Herrn Stabtpräji« 
denen anmelden, auch haben fie ſich in bir 
Stadtkanzlei zur Einſchreibung eunzufinden. 
Züri den 20. Februar 1836, 
Aus Aufırag des Stadtraths 
bie Stadtkanzley 
Nüfcpeler, Siabdiſchreiber. 


108. In Folge der, von ber ſtädtiſchen Ar⸗ 
pflege aufgeftellten,, und von dem Staͤdtrathe 
enehmigten Armenorbnnung ‚ iſt die Stelle eines 
Armenarztes fur die Stadt Zurich zu befeßen. 
Von einem feldhen wud vor allem gefordert, 
daß er für alle Bäder der Heilkunde patentirt 
fei, die ubrigen Dienſt. und Beieldungsver- 
hanniſſe Können auf der Stadtkanzlei eingefchen 
werben. ie Bewerber haben ſich bei dem 
1öbl. Präfidio der Armenpflege, dem Herru 
Stadipäfidenten Efder, vor Ablauf der näd)« 
ften wiergehen Tage zu melden, 


Zürd) den 20. Februar 1836. 
Der Serrerär der Armenpflege 

Hirzel. 

107. Bant: Anzeige. 


Mit Bewilligung ded Wohl. Bezirksgerichtes 
Zurich werten Dommerfag den 3. Där, Vers 
mittag o Uhr, in der Wohnung des Unterzoge: 
nen nachfolgende, aus der Auffalldmaffa der 
fel. veriterb. rau Dorothea Meyer geb. Yavater 
von bier, herrubrende Schuldtitel Öffentlich vers 
ſteigert und den Meiſtbietenden gegen baare Be 
jablung überlaifen werden, 

300 fl. Eapttal auf Rudelf Zifcher von Wappen 
ſchweil, Gem. Barerfchweil, d. d. It. Schuld: 
brief Martini 1812. 

300 fl. Car. auf Conrad Meyer zu Uetikon, d. d. 
It, Schulobrief Maruni 1749. 

60 fl. Car. auf Ib. Weinmann von Altftärten , 
d.d. It. Shuldbrief Lichimeñ 1773. 

140 fl. Eap. auf Id. Schmid ven Uetiken, d. d. 
I. Scyuldbruef Martini 1747. 

50 fl. Cap auf Rud. Boll von Oberglatt, d. d. 
It. Schuldbrief Martini 1620. 

300 fl. Cap. auf 54. Heinrich Boßhard von Jr: 
genbaufen, d. d. Ir. Schuldbrief Martıni 
1808 u. 5. Oft, 1312. . 

2008. Cap. auf Rudelf u, Heinrich Schnorf, 
Eonraden ver Uetiken, d.d. It. Schulobrief 
Mai 1751. Bi 

1200 R. Cap. auf Felir Altorfer, Andrefen fel. 
Sohn zu Seebach, d. d. laut Schuldbrief 
Martini 1329. 

180 fi. Cap. auf Felır Neeracher zu Dielftorf, 
d.d. Ir. Schulobrief Yıchımeß 1687. 

100 fl. Cap. auf Anna Iringer zu letikon, 

d.d. Ir. Schuldbrief Martini 1751. 

Cap. auf Wuhelm Schurter ju Ober: 
uch am Irchel, d.d. It. Schuldbrief Licht ⸗ 

meß 1814. 

100 fl. Eap. auf Ib. Meyer zu Oberbud am 
Fechel, d.d. It. Schuidbrief Map 1841. 

100 fl. Cap. auf Felır Hıntermann zu Obers 
bafilı, d.d. Ir. Schuldbitef Martım 1770. 

90 fl. Kap. auf Ulrich Stauber ın Buch, dic. 
fr. Schuldbrief Martini 1805. 

100 fi. Cap. auf Jobs. Brandenberger zu Ober: 
buch am Jrchel/ dd, 1. Schuldbrief Mar: 
mm 1816. 

100 fl. Cap. auf Ebendenfelben, d.d. It. Schuld» 
brief Diartint 1804. j 

400 fl. Cap. auf Ulrich Schoch im Fiſchbach, 
Gemeinde Zuihenthal, 8.d. Is. Schuldbrief 
Warm 1911. 

100 fl. Eap. auf Balıbafar Marthaler ın 
Dberhabli, dd. It. Schuldbrief Martini 
1758. 

200 fl. Cap. auf Heinrich Diener zu Werner: 
haufen, Gemeinde Hinweil, d.d. It, Scyulo- 
brief 14. März 1816. 

100 fl. Cap. auf Ss. Heinrich Schnorf zu 
Uetiton , d.d. It. Schuldbrief Martini 1752. 

45 fi. Cap. auf Barihli Siariſt und feine 
rau zu Fahrwangen, b.d. Ik. Schuldbrief 


Buacdht 1647. . 
3. Cap. auf Verena Meyer und ihre 
263 fl. 105. Car. a Faden 


* si Oerkkon, ded. It 
5: Wan 1657. 
2350 fl. Cap. auf Jo. Sub, Banfen fel. Sohn 
zu Iörten, Pfr. Hittnau, DR it. Schuld _ 
brief 1. Map 1785- 2 
Son. auf Io. Vafart än Hofſtetten im 
Son. al Pe Spuiad.ief 1, May rar 
Gap. auf Esendenfelber „ d,0, I, Dchuld ⸗ 
rief & May 1700. 


125 


450 
50 


4125 fl. Cap. auf Jeh. Lang und Jungband 
Mogel u Wind lach, d.d. It Schulöbrief 
Martini 1661. 

200 fl. Cap. auf Kirhenrfleger Leemann zu 
"Pangrau, dd. I. Schuldbrief Martin 
1772. 

s5 fl. Cap. auf Felir Dübenderfer ju Baſſer⸗ 
forf, d.d. fr. Schuldbrief Martini 1692. 

San fl. Cor. auf Ib. Hubert fel. Erben auf 

Buchenegg, dd Ir. Schuldbrief Martin 


1601. 
Die Gantseringniffe ſewehl, ald die fragl. 
Schuldinſtrumente find in der Zwiſchenzeit den 
refp. Kaufliehbabern, bey dem Unterjegenen 
zu aefällıger Einſichtsnahme devenirt. 
Zürich, den. 25. Februar 1336, 
Der Stadtammann, , 
3.3. Nüfdeler. 
4103. In Folge geſetzlicher MWerfilberungsbe: 
era werben Dienftag den 4. März, Abends 
au j 
rer am Altweg zu Hettingen circa 10 Eimer 
43357 Wein verfleigert werben. 
Hottingen den 21. Februar 1836. 
Das Gemeindammannamt. - 


109. Mit Bewilligung des E. Unterrsaifen: 
amts Motiton wird Dennitag den 3. Mär, 
Machmirtag 8 Uhr, eine Effentlihe Gant ab» 
gehalten werben über das Haus No. 33, mo: 
au SKaufliebhaber freundſchaftlich einaeladen 
find ; die Gant wird im Hause ſelbſt gehalten. 
Das Baus kann in der Zwiſchenzeit eder am 
Ganttag eingefehen werben, we bie Kanfbe: 
dinaniffe zu vernehmen find. 

Wolikon ben 22. Hernung 1836. 

Die Gantbeamtung. 


410. Montag den 29. Febr., von Mergens 
8 Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hettingen 
eine Effentlihe Fahrhabaant abgehalten werden, 
üser verfhiedene hausräthliche Gegenftände, 
old: Käften, Better, Comeden, Bertitatten, 
Tiſche 1 Schneidertifh mit Zubehörd , Füpfer 
nes, eifernes und erdenes Geſchitr, Leinwand 
und Percalen, nebſt nech vielem andern, mozu 
jedermann freundſchaftlich eingeladen wird. 

Kottingen, den 18. Rebr. 1830. 
Die Gantbeamtung. 


PTT Bant:Anzeige. 


Samflags den 27. Fehr. 1936, von 1 Uhr 
Machmittagd an, wird in ber Weinſchenke des 

en. Gedelmeiter Bär im Riesbach eine 

ant abgehalten: Ueber eine greße Parthie 
der fhhönften Feurniere ven Mufbaum«, Ahern: | 
und Erlenmafer , nebft einer beveutenden Anzahl 
fehr ſchöner nußbäumener Maferftöde und bu- 
dene Raben. 
Riesbach, den 17. Bebruar 1838. 

Die Ganıbeamtung. 


118. Teftament. 


Die hochbetaqte Wittwe Eliſabetha Meyer, 
geb. Arbenj, ven Wurenles, hat von Tobes ⸗ 
wegen eine letztwiſllige Anerdnunq etreffen, 
und bie richterliche Ratification derſelben nad» 


geſucht. BA 
Das Berirfägericht hat nun zur Ratification 
diefes Teſtamenis auf Dienftag den 1. März 
nädfihin Tag beitimmt, mas femit zur öffent» 
lichen Kımde gebracht wird, damit alle dieje⸗ 
nigen, welde dieſe Verhandlung ‚interefjieren 
mag, an befaatem Tag und aehörıgen Orts 
ihre Rechte auf gutfindende Weiſe wahren 
mögen ‚. zu welchem Ende bie biekfällige Ma: 
chenſchaft aur beliebigen Einſicht auf der Tit. 
Gerichtskanzlei Baden depenirt bleibt. 
Laden, am 28, Januar 1836. 
Der Gerichtspräfibent 
. Derer. 
Der Gerichtsfchreiber 
Danger. 





113. Unter Leitung der Gantbeamtung mirb 
Mentag den 29. dieß, Nahmittag um 2 Uhr, 
eine Effentlihe Sant abgehalten über das qut 
aebaute und fenrienreiche Haus No. 304. auf 
dem. Predigerlirchhef, 4 Ste bed, mau 
Kaufliebhaber freundſchaftlich eıngeladen find; 
die Sant wird im Haufe felbit abgehalten. 

Dos Haus kann in ber Zwiſchemeit eder 
om Ganttage eingefehen merden, wo die Kauf: 
betingnife zu vernehmen find. 

Belihalh, Ctadtrarh. | 


rin ber Weinfhenfe tes Johannes Chä: | g 





. Dermischte Anzeigen. 

114. Den 21. Febr. für die refermirte Kirche 
in Freyburg empfangen zu haben 2 fl. 18 ß. 
aus dem Kirchenſäcklein der Grefimünfterae 
meine und 2fl. 18 fi. aus demjenigen der ran: 
zẽſiſchen Kirche befcheinigt dankbar 

3. Sottinger, Prefeſſer. 

115. Anmit befcdeint der Unterzeichnete ben 

richtigen Empfang ven 12 fl. 6 f. durch das 


Quäfterat der Zeh. Hulfe geſellſchaft und 1 fl.- 


2 f. aus bem Säckli St. Peter vom 7. Rehr., 
als abermaliae Liebesgaben für feine Wrantbe: 
ſchädigten. &emehl den eblen Gebern als auch 
den lieben Beforgern ſtrmt der wärmfte Dant 
entaeaen ven s 
Alrftätten den 18. Februar 1896. 
%. Wafer, Pr. . 
118. Mit dem herzlichſten Dank beſcheint ber 
Unterzeichnete den Empfang ven einem Pad 
leider, worunter viele neue Winterftrümnfe 
für.Meinere und aröfiere Kinder, 1 neued War 
berbemd und andere heſonders in diefer harten 
Winters zeit ſehr werthoelle Gaben ſich befan- 
den. Die Birte der edlen Geberin, ſolches an 
Brandbeſchãdigte eder auch andere Verürfrise 
aus zutheilen, iſt erfüllt und der innige Dank 
der Beſchenkten ſoricht ſich aus durch 
Höngg den 19. Febr. 1996. 
Heidegger, Pr. 


117. Die Mitqlieder der Zunftaeſellſchaft zur 
Gerwe find angeleaenft erfucht, ſich Men: 
tag Abends den 29. Hormung zahlreich beim 
Sierchen einjufinden. 


418. Kirhenbau Neumünfter. 


Für die Maurer, Steinmet- nnd 
Zimmermannd: Arbeit de Kirchen 
baues Meumünfter, wird anmit freie 
—— auf dem Wege bed Aktorbs er: 

Diejenigen Sachkundigen, meldye eine dir 
fer Arbeiten ganz ober Theilweiſe, zu fiber: 
nehmen geneigt fegn mäcten, werden freund: 
lih eingeladen, ven den Planen, der Baube⸗ 
ſchreibung und den Baubebingniffen Kenntnifi 
zu nehmen , und ihre Angebote in verfienelten 
fchriftliben Anzeigen _dem Actuar der Baus 
Commiffien, Hrn. Samuel Goflauer beum 
Kreuz , bis fpateftend den 20. Mär d. 3. 
einugeben. 

Die Plane, Baubeſchreibung und Baube⸗ 
tıngnifle Fönnen vem 25. Rebr. bis 20. März 
(die Senntage ausgenemmen) in der Wehnung 
des leitenden Architecten, Hrn. Peenbard Zeug: 
beer im Rennweg Mo. 371. in Züric) , von den 
Konkurrenten eingefehen werden. 

Meumünfter den 22. u 1836. 

‚Im Mamen 
der Kirhem Baucommiſſion 
das Actuariat. 


Einladung 
an ben‘ 

Rantenalfhüßenverein. 

Wichtige Veratbungen, in Vejug auf ein 
projeftierted Rreifciefien, zu unten dieſes 
Vereins, maden eine auferordentlice 
Verſammlung deilelben dringend erforderlich. Die 
fänmtlihen Mitglieder des Mereins find dar 
her höflich eingeladen, an der Zuſammenkunft, 
melde auf Sonntag den 6. Mär,, Mit 
tag 1 Uhr, im Schüßenhaus in 
Thalmweit feſtgeſetzt iſt, Theil gu nehmen; 
es ſteht um fo eher zu hoffen, daß die wacke⸗ 
ren Schützen aus allen Gauen des Kantons 
tiefen Verhandlungen recht zahlreih beimoh⸗ 
nen merden, ald der Zweck beahfichtige wird, 
bie Intereſſen, und das Wehl dieſer ſchönen 
Inſtitutien zu fördern, und das weitere ort: 
bluhn berfelben auf eine dauernde und felle 
Grunblane zu fihern, u 

Ausblebende würden fih -Statutengemäß 
ben Beihtäffen der Verfammlung gu untergies 

en. 


ben ha . 
Aus Auftrag des Präfidenten 
bes Aantonalfchüßenvereint 
das Aktuariat. 


120. Ein Ehepaar in der Nähe der Stadt 
wohnendb gmürbe 4 cder 2 Kinder des jarte 
ten —— Br Fa und gefetgung 

ernehmen, Mähere Aus iebt Die Ep 
peditien des Wechenblatts. e— 


er 


119. 


| 127. 





121. Das öffentliche Eramen der Parttächter: 


fhule am Schönenberg, iſt auf Montag , 
Mergens, den 7. März t. I. feſtaeſetzt, und 
wird in dem Saal des hieſigen CS hürenhauf.s 
ſtatt haben, 

Eitern der betreffenten Schulerinnen und 
Jugenbfreunde werben anmit freund ſchafilichſ 
eingeladen, dieſer Affertlichen Prüfımg nefäl- 
ligſt beizuwohnen. Den darauf felgenden Denn: 
flag, Nadmirtag, wird in einem ber Schul· 
zimmer ſelbſt, die Aufnahme neuer Schälcin— 
nen flatt haben, für deren Aufnahme fidh. die 
betreffenden Eitern an Hrn. Praͤſident Schedler 
an der Kuttelgaß zu wenden haben,welcher 
hinen die für die Annahme nörbigen Bedin 
qungen pflihtgemäß mit Vergnügen erkffnen 
mid, 

Züri, den 13. Februar 1838. 

Namens der Schulpflig ° 
das Actuariat, 

122. Enteunterjchriebener hat die Ehre einem 


Lobl. Publikum vie Anzeiqe zu machen, deß 


er ſich wieder adnilih mit dem Privarunter: 
richt der frangdfifden und enalifhen Sprache 
befaffen wird. Auch werben mie bisanhin, 


‚Briefe, Petitionen , Leberfegungen in benann⸗ 


ten, fo mie in deutfiher Sorache beſtens bei 

ihm beferat. Er wird ſtets trachten ſich Zur 
friebenheit und Autrauen zu ermerben. 

Job, Sinnen, adhlehrer , ; 

bei Hm. Schaufelberger beim Engelbrunnen: 


Ne. 564, iſtes Etage. ie 


423. Unterjeichneter macht feinen geehrteiten 
Bierabnehmer, megen meiter Entfernung ver 
der Stadt, befannt , bafı Beſtellumgen an ibn im 
Eckladen des Hrn. Müft beim Kiel ıunächit 
der Sauptwache, unten an der Marktgaſſe, 
täglich abgegeben werden Finnen. 

ierbrauer Häufier zur Tanne 
an der Olernſtraße. 

124. Jemand wünfchte ein bedeutendes Quan- 
tum se Weintrufen gegen Wein eder 
Branntmein zu vertaufhen, oder biefelde um 
billigen Lohn brennen zu laflen. 


125. Herabgeſetzte Preife . 

Da wir mit unferm Waarenlager binnen 
wenigen Wehen gänzlich aufiundımen win: 
fben, fe haben mir die Preife umferer med 
übrigen Waaren, welche hauprfäclid in Luc, 
Cafemir, Giletzeuq (zu feſtgeſebten Preifen a 
25 ſi., 1 fl. und 1 fl. 10 fi. dos Gilet) und 
feichten wellenen und baummellenen Steffen ber 
ftehend, nechmals beteutend heruntergeſetzt und 
werben überdieß mas joir in arkhern Quami⸗ 
täten verkaufen Können‘, nech einen befendern 
Mabatt einräumen. Wir empfehlen und baber 
ju geneigtem Zufrruc, - j 

Sprüängliund Cemp. 
auf dem Rathhausplatz. 

126. Eonzert- Anzeige. 

Dem mufiktiebenden Publikum wird biermit 


‚ amgejeigt , baf das VenefijEpmeert 


der Io 

Sarbmeper Dienftags den 1. März Statt 

haben wird. 

Euntritstarten zu 4 fl, find Abents an ber, 
Eaffa zu haben. 


Das Actugriat 
ber allgemeinen Mufitgefelichaft. 
Theaterangeige 


Rreytag ben 26. Februar. 

Wit aufgehebenem Nbennement. 

Die Zürcher Mordnacht. Schauſeiel in 4 Auf⸗ 
zugen nebſt einem’ Verſpiel: Die Verfe 
rung in 4 Akt, von Schütz und Seypel. 


—en — — —— 
Preise der Cebensmittel 





MM 8: 
Da Mütt Kernen af. 20 6.bi6 5 20 
Der Mütt R ei. 
vw m Behnm 8. 306. bs 4 2O 
7 „ ®er 2ef.s30 6,563 ed 
Das Viertel Hafer eu. — 27 


C Hierzu eine Beylage.) 


6. 16. des Zuürcderı 














An 
"| — M 
in 1. Se —— — einen Speiſe oder 
| A Ge —— ſamnmt Futteral 
— . In Ne. 01. — iſt aus freyer 
7 eht 
1 Pfeife mit befchlagen, 

* en, 1 Krausfiene von Runfer, 2 @r 
2 —— 

— re Sammetrutben , 2 Spieg el, erwad 
dh — Ben nebft Kutter, miebrere paar ge 


( von Tuch, 1 Gartenbank mi 
kdwand; des en 


i an el. 
| >12. Eine eiferne Kunftplatte mit 5 Löchern 


‚und ein Bratofen. 
Es 












FERE 


B Fruchtkaſten mit ftar: 
ı » welche fehr dienlich zu 
oder Mühlen ma: 












— 


* * ın “rr 
um ande — einjufeben. 
14, Aus einem hans ein je ee wie 
Ein Teig, 
? igleicd) einige Fuder Schlein ſand 
= ſeye. 
—— wird anget i 
—— — ons ———— 


15. ‚ Au billigen 
16: Wer. 
bedarf , kann im Berichthaus 
« | fehr ıter Vorverdeck Wa it SL 
er HI; 


& 


neues Rubbert mit 4 Kiſſen 

des a aus ſolches in billigem Preis 
N. 

tur, der fih als Sradtwagen, jo wie Reidva— 

- Pat u Fern beiten 

en ver , im mindelten nichts 

gefbart wurde, auch fehr Leiche mit 2 

iſt. Auch wären zum War 


daran 
au —— R. 
"paar gas neue weiß plafirte, 


paffend, ein | 

Das * —— ven ver: 

„43. Ein reiht gutes Seidenrad mit 4 Ha— 
49. Ben der inne M'vii-k in Anttinnon. 

Rebenſatze befter Sorten „ rohe 
und velſche weihe Reben zum Eingru» 
ben in billigem Preis, 

20. Ei 10 jähriged bunfelbraunes und ein 
6 jähriges gelbes_ Pferd , beyde von vorgügli- 
der Güte zum Fahren, letzteres auch zum 
Reiten, bietet um 12, jenes um 10 Yousd’ers. 

21. Reiten von Baummolltähern, bie Ele 
a2 1/2, 3und 8 1/2, im Haufe No. 125. 
unten an der Frankengaß. 

22. In Ne, 40. auf Dorf find wieder ver 
ſchiedne Serten Grabzeichen zu baben. 

23. Vier neue weingrüne orale Weinfaller , 
2 Er., 4 Er., 10 und 27 Er. haltend, ferner 
© alte jedes 2 Er. haltend, und em 17 Cr. 

ftendes, alle mır Eifen gebunden um billigen 

reis, bey i 

Küfer Burkhardt an der Spiegelgah. 
* Ein junger nuider Pudel männlicher | 

12 

25. Im Spegereg: Faden jum Sibrchli im 
Niederdorf find wieder von den ertra gefötten 
Erbfen ganze und gerellte, jo mie ganz meue 
prachtſchone Stockfſche treten und gewaͤſſerte, 
und ertra auter Emmenthalerkas zu yabın, 
auh Taffe Ertract, deifen Tugend und Eigen 
{daft dur eime gedruckte Bedlage erichen 


22, 
—9 Erler 


= 


zuwa» 
F 


2 


ELCH 


r ei | & 
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nn 
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116 Dis. 884. 
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——— 
cruf ein rtikel 
‚er auf Beſlellung 
Schrelle Bedienung, 
Preife laffen ihn einen 
rich, Kammmacher , 
| an ber gropen 
abe. No. 470. 

ven circa 23000 Qua: 
m an einem Stuck TUE 
‚ber neuen itannen» 











Trinken und die bebeurend große Erfparniß die 
derfelbe darkierer , lohnt ſich der Mube denfel 
ben zu prüfen; von der befannten Miederlandi⸗ 
ſchen Tinte, als auch von dem uſſigen War: 
blau it auch wieder Vorrath vorhanden. Al⸗ 
ies dieſes jo wie eine qroße Auswahl ertra gut er 
Cigaren und Rauchtaback, Canaſter, Per: 









Paquet, jo wie die udrigen Sprjerenartikel 
werden einem E. Publikum unter Verſiche- 
rung der moderaten Preiſe beitens cm- 
pfohlen. 

26. Kilian Guher an der Kuttelgaß ver: 
kaufe ſchone einjpännige und wey ſpannige 
ten amnmt ſhönen Geſchellen mit pla— 










dem Durchbruch 
1.2. 13 bejeich⸗ 


Eigenthümer , Heinrich 
Rieberborf No, 615. Am 
menhonig a 2 fl. 


tel, 1 ig 


Kärberei, tm möglıhit 





felider , Schlit 
un balz | irten und fhwargen Rollen ; ferner einſpänm 
| ge Eharfen und Kurihen, Fuhrwägen, alle 
| Arten Kurjben. und Fuhrgeſchirr, kleine und 


Leuchter, ſchn ausgear⸗ große Kretzketten, we aud lange Keiten, 


- beit 
AL 
— A‘ 


u um 





werden kann; das Angenehme deſſelben um | 


terico in Rellen und geſchutten offen und im | 


ſchen Wochenblattes. 





Kutſchenwinden, Reitzã Sattel 

— re Aum su ont. RR 
7. Ein junger ‚dänijcer, 

mäßig um außerdem [ddn seen, 

. aftrirter Tigerhund mannlicher Art, welder 

—— uk jeden Gebrauch ut, 

——— eine Bleiche ober Fabrık, 
23. Durch Vermiethung meines Ladens bin 


id in Fall geſetzt, mit meinen 
—— und diefelben einem €, Publkkum „ 
adt und Yand zu herabgefeßten Preifen zu 


empfehlen: Gut feidene Roularde , wellene 
de 
men-Uinterrödte, bauımmollene Callegens, 1 bl 
fein age nern rg 1 verſchieden⸗ 
en: , men: umd Kınder» Chauſſen; 
tricdwolle, waſchlederne, du Mil ——— 
englifhe Winter und percalene Handſchuhe 
Suberbäftli, Verhängringe, grefie und Erine 
achte Wachslichter nebit andern Artikeln mehr, 
mozu ſich höflichſt empfiehlt 
€, Bersfbinger, Schneidermeiſter, 
2 der Augujtinergaß Me. 26°. 

29. Bei Lohbaner, Vater und Comp 
beim gewundenen Schwerdt in Zürid find iot- 
gende Sorten Dinte und Streufand von fehr 
guter Qualität ju haben, als: Schwarze eny« 
liche, concentrirte Dinte , welche man- mir kal- 
tem Waſſer verbälrniämänig verdännen kann, 
sum Beichnen, Cepieren und ibet, 
355. das Flaſchchen; Carmindinte oder beftin- 
girte à 15 8.5; Carmindinte artrafeine a 208. ; 
verbe , blaue, grüne a u. 10f.; fdwarge 
Schreibdint⸗ a5 PB, ordinäre Cichreibdinte, 
Geldfand, Acajuu, farbiges, als: roja, grün, 
gelb , blau und erdinär. Engliſche und bot» 
landifhe Poſtpabiere, Sicherheitspapier , wor · 
auf das Geſchriebene ungertörbar ut. Pa:ie 
fer: und ord. Obladen, Siegellak, fo wie 
Schreibfedern in guter Auswahl, 

30. Bei Endsunterzeichnetem ſtehen immer 
— Sarantie nachfolgende Möblen zum Ver 
—* Schreibtiſche runde Tiſche, viereckige 
u urkrdeit: und Nachttiſchli, Commeden , 


ſter · Seins * 
feifel, Teiletten und viele andere im dieſe Peb · 


fefiten einſchlagenden Artikel mehr, auch habe 
eine ſehr ſHöone, jwar nad alter Fagen 
Soeeideiſch Coiumode mit Auffat, \ebr, feld 
und gut, welche ſeht billig erlaſſen könnte· 
Noch find immer ber mir die bekannten Pari— 
fer Muth», Grat: und Falzhöbeli zu haben, 
wezu fid) einem E. Publikum beitens empfieble 
J. J. Meltert, Schreiner, 
Me. 302. ber Zt, Anna. 

31. Im Eckladen unterm Shmerdt ut je 
eben eine fruche Partie fehr ichöner Ihwarzer 
und gefarbter Wachseucher , welch Letztere nch 
uber Möbeln vorzuglich eignen, angekommen, 
die der Unterzeichnete nebſt dem ebenfalls ganz 
frrich erhaltenen Keifehemden und ubriyen fuhl 
renden bekannten Artikeln einem E. Publikum 
zu äußert billigen Preiſen höflichit empfiehlt, 

3. AnehbtlisBaberlin, 
unterın Schwerdt. 
32. Unterzeichnete zeige ergebenſt an, daß 
ich mit einer ſchönen Auswahl waitirter Her— 
ren-Schlafröde von Thibet, Merines und Ju 
diene verfehen bin; auch find immer Aranten: 
ji zu haben. So eben erhielt ich ferdene 
und baummollene, weiße und gefarbte A juur-, 
meihe und gefärbte, glatte, geflammte und 
fange Herren und Damen: Dandbihube , 
| fihnwarg feidene und gefärbte Upener : Herren 
Halstucher, mir Garantie dat fie nicht ap: 
farben. Zu geneigtem Zuſoruch empfiehlt fih 
böflıh Rrau Rufterbeli 
im Faden der Hauptwache verüber 


33. Bey Frau Bachmann im Nicderberf 
Vo. 517. im Taufendierlengantt iſt zu außerſt 
billigen Preiſen zu haben: Alle Sorten * 
bale, 3 Euen breite a 20 — 22. pr. Elle, 
3 1/2 Eiten breite 25 — 30 fie, Baummwellen- 
Yeoantıne, 3 Ellen breit a 23 — 301. , Barriten , 

| gtätte nnd geblumte, Mouffelinen, Bertille, 
| Kragen, Entredeur, brodiete und glatte Hals: 
und Nastucher, eine bedeutende Parıre Tull 
habe fo eben erbalten , welchen ich 7/4 u, 84 
breiten ju 17 — 25 1. alanen kann, Quls 
(nutzen, Unſetzer, Tull Entredeur, Fadenſbitzen, 
arıdı ermoas halbleinenes gebildetes Taczeua 


ja 


— 


9 ß. pr. Elle, Pique, Pique- Unterröcke, 
Ajour-Strümpfe, von verſchiedenen Sorten 
und Deſſins Lyoner · Ridiküle, verfertigte Pau 
ben von 18 5. bis 3 fl., Fältıfrägen, Chemi⸗ 
fetten, geſchlagene Fraiſen, Kinderfäuphen , 
auch gelifmere Käppchen, Schöñli, Schlüttli, 
nebft verfdiedenen verarbeiteten Sachen mehr , 
verfhiedene Sorten Floretſeidengarn, Wollen: 
garn, alles in billigem Preis. Ebendafelbft 
ertra gute Qualität Ehecolade: ſuße, bittere , 
Befundheits;Chocslade mit und ohne Vanille, 
von 18 f. bis 1 A. A ß. pr. h., auch kann 
man einzelne Täfelchen von e 1/2 f. bis 11 6. 
haben; diefe Chocolade ift and einer der beiten 
Fabriken bezogen, und bis dahin von jeder 
mann für (ehr gut befunden worden. 

34. Zehniähriger Ertrait d' Abſinthe vom ge- 
fhiefteften Deftillateur der weltlichen Schweiz; 
feiner Pfeffermüng:-Piquen , rotber ital. Küm- 
mich⸗ Liqueur, creme de Rose, cräme de 
fleur d’orange, huile ne noyaux, li- 
qneur stomachiqnue, Punfd: und Biſcheff 
Effenz , bei Pfenninger, Sehn, 

im Sennenberg Ne. 218. 
. am Epermarft. 

35. Circa 12 bis 14 Eimer Birnenmoft , 
fammethaft eder Tauſenweiſe, pr. Eimer az. 

36. Zwei Heine Schuldtitel von Stund an 
oder auf May. 

37. Bei Cafpar Detiter und Mithaften 
auf Dorf Männeberf find in fehr billigem 
Preis zu haben : verfchiedene Holgforten ſchiff · 
tannenes, Blafer:, Küfer- und Banhel;, Stiel, 
Kirfhbaumftab , birnbaumene Stäbe und Ya: 
den, Wagnerholz, buchene Dremel und Deul. 
Eichen, Ahern, Heine und große Scheititüde, 

1 circa 26 Eimer haltendes Weinfaß , alles ın 
fehr billigem Preis, 

38. Ein completed Tuchſcherer⸗ Werkjeug 
nebft Zubehör, und einer eichenen Rahm von 
420° Lüge, it wegen Mangel an Plat um 
billigen Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Aleris Forfter, Mater. 
39. Wegen Berufsveraͤnderung iſt ju ver: 

Faufen: ein autes mechaniſch eingerichteted 


ABerrheRHar ten are fehr billigen Preis, 












Eafpar Dietrid im Rindermarft 
— * 
enwindrad illi 
an der Weggengaß No. dee Bea 


PL - un mit Geld: 
‚ 4a und 23 u ; 

geſchliffener Stein für Bithegrapbien —* 
—— 40 DO Bell, aud werben. ven ver 
—— —5— ausgeliehen für 
—— — eichnen, pr. Monat: 


42. Zwei gute Doppelflinten mit “ 
Feuer, worunter eine mit Suber —— ara 
rere einfache Jagdflinten und noch mehrere an: 
dere Gefhhefle, alles. um möglidyit billigen 
Preis, bi WBedtold, Buchſenmacher 

an der Weitengaß. 

43. Ja Ne. 173 auf Peterhofitadt liegt ein 
5— us uk ihönem rethem 

W 
die x in N erfauf, nebſt allen 

. ‚Bo ein neues einfchläfiges Fl 
fehr billigen Preis zu a m — 5— pe 
Br re vernommen werben. 

. Eın neues einfpänniges Peiterwägeli vo 
Schmid und Wagner gut billigen 
Preis, wegen Mangel = 32 — 
id. In Ne. 48. in Acerſihl ſteht zum 
Verkauf ein ganz neuer iwepfpänniger Yeiter: 
2 en mit 2 paar Leitern und 3 Zell breitem 
BR ei 1 einipänniges Keiterwägel , 
Kl agen und der erſtere hat eijerne 

47. Ein ſchöner gefunder Ki 
6 1/2 Schub lang Umb 11/82 a mn, 


mejjer am dünnen Ort 


48. Ein füpferner Sechtkeſſel, eini 
—— 1 Waſſerhafen ee a an 
ee A a aufjufhätten, 1 Schleif- 
Münferbet, Seftell, in Me. 33. auf dem 
49. Sehretair und Cemmoden, eim und 
Jasithärige Käften, ein: und aweifchläfige re 
atten, 1 aufgerüftetes einjcläfges Bett, fo 
4 = 3 .! ——— * 1 Mah⸗ 
nit Toilette als Volſterſeſſel 
nebft einem Sopha nad) Frage Art; * 


Aufſatz · Commode, Nachttiſchli, Stroh· und 
Breituͤſeſſel, 1 großer Wirthtiſch nebſt andern 
Tiſchen, 1 Hebeibank, 1 Blasbalg nebſt ver 
ſchiedenen Kleidungsſtücken, alles in billigſtem 
Preis, an der Kruggaß No. 38. 


Chaifenrädli, 1 Benne, 1 Heine Wagenwinde. 


ber Gefetzesſammlung aus den Jahren 1804 
ren 1814 — 1830 und biejenige feit dem Jahre 
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50. Vier ſtarke Wagenräder, imei vorbere 








Zu kaufen wird begehrt. 
51. Es wünfbt jemand dem fechdten Band 


— 1813, die Geſetzesſammlung aus ben Jah: 





1930 zw kaufen oder auch mur einzelne Theile 
diefer Sammlungen. 

52. Ein newer oder noch fo gut als neuer 
— ven mittlerer Laͤnge in billigem 
Preis. 

33. Maturgefcichte der Säugethiere, Võ · 
gel und Reptilien, lithographirt von Brobt 
mann, befärieben ven Sching, in illw 
minirten und aut erhaltenen Ereinplaren. 

54. Lirtrom’s Wunder des Himmels. An 
gleichem Orte würde man verkaufen : Cicero 
von Drelli, compl. Bu . 

55. Corpus juris civilis. Meue officielle 
Sammlung der Gelege von 1815 — 1830. 
Sammlung. der bürgerlichen Oefee und Ord⸗ 
nungen lobdi. Stadt und Landſchaft Zürid. 
N. Aufl. 1829. , 
ai * überfchriebened Damme. oder gehe 

ücher , Centner: und Pfundweis , zu Faufen 
verlangt wird ‚ ift im Berichthaus zu verneh- 
men. 


Zum Ausleihen wird angelragen. 
37. Es it dur Zufall eine angenehme 
Wohnung vacant mit einer ſchoͤnen Ausſicht 
auf die Yimmat, beftehend in einer Stube mit 
At ‚ Rüde und nod) einer Kammer auf 
dem gieichen Boden, 2 Stegen höher noch eine 
Kammer und F Piunderkimmerli, 1 Keller 
und Plag zu Pol. RR 
been 1% inet Wohngemach ift in ei 
9 


— — — — — 








ner fehr frehmürbigen ſtillen Gegend, ganz in 
auf 9, item zu Derleibhen. 

59. Zum Berleihen oder zum Verkauf: In 
ber Nähe der Stadt ein —— Scheuer 
und Stallung nebſt 8 Juchart Land. 

60. Ein Wohnboden ven 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern , 1 Winde und Keller , für erdent: 
liche Beute, dabei ein geräumiger Plag fammt 
einem Schepf für verfdiedene Berufsarten ſich 
eignend, alles in der jhönften Lage am See 
nahe der Stadt. 

81. Im Haus zum Sonnenberg ın Enge 
find mit Anfangs Aprıl 3 ſchöne möblirte Zim- 
mer zu vermiethen nebit Koſt. 

li Behaufung , beitebend A 3 Stu 
en, ammern, von welchen 2 bar find 
Küche, Speifefammer, Keller, Bunde, F r. 


Abtritt, Holzſchopf, Waſchhaus und Gart 
alles in pa Auitand; fie eignet ſich zu DR 


del und Gewerb und fann ven Stuud an oder 

auf May ——— werden. 

Conrad Pünter in Wolfhauſen. 

* Ein frohmuthiges und ſennenreiches 
chngemadh , von Srube mit Eabinet, grofier 

Kammer und Miägdenkämmerli, Keuern und 
Platz zu Brennmaterialien, auf Oftern 1838. 

64.. Ein fonnenreihes Wohngemach, beite: 
bend in 2 Stuben, 4 Kammer , Kude, allıd 
auf einem Boden , einem Keller und eljbe: 
bhälter; auf & Ditern. 

65. Von Stund an oder auf Oftern iſt ein 
beigbares mit angenehmer Ausficht verfebenes 
—— eu Möbel zu vermierhen, 

f a ne hit 2 

— * auch das Fruͤhſtuck ge 

66. Auf h. Oſtern ein Wohngemach, beite 
hend in einer fonnenreidyen Eur, Kucde und 
Kammer, Pag zu Holz und Heinem Kellerli, 
4 Treppe pi nachzufragen kl. Brunngaß 
No. 418, 2 Treppen bed). 

‚67. Durch Zufall wird auf kunftige h. Oſtern 
ein Meines aber ſchönes Wohngemac vakant ; 
man würde feldies am eine Heine Haushal. 
* = billigen Zins vermierhen. 

1. Am einer geſunden und frehmürbi 
Sage ganz nahe der Stade, jmei fie ri = 
8 ut zuſammen eder jedes einzeln, von 
“e 18 Kirchweih — bejonders geeignet für 
—* ng nebſt einem ſchönen 

er mit einigen Faſſern, und Zutritt im den 


| Eollefationstage von den Int 


w* 


Barten und Antheil an dem zum Haufe ge: 
bhörenden Brummen. 


69. An einer nangbaren Strafe iſt ein ge 


räumiger Faden von Stund an eder auf fünf: 
tige Oftern in Emptang zu nehm 


en. 
70. Zwei beijbare möblirte Zimmer nebſt 


Koſt an zwei honette Herren. 


Amtliche Anzeigen. 
71. Auf die bey Anlafı einer Veibhaftseres 
kution perfänlich gr Infolvenzerflärung 


bat das Bezirksgeri aegem den newer 
fenen ——— —— 
Wernli, Regotiant und Guterfuhrhalter da- 


ſeibſt, die geldstagliche Liquidation erfennt oder 
den Konkurs eröffnet. j 

Zu Behandlung deſſelben ift Zeit und Ort 
feſtgeſetzt mie folgt : 

1) Steigerung des unbeweglichen Ber 
mögend, fo wie ber Rahrhabe und eines 
bedeutenden Quantums verfdiebenartiger 
Spegerei. und Eiſenwaaren, Dienitag den 
22. Märj und die unmittelbar darauf fel- 
genden Tage , jeweilen ven Morgens 8 Uhr 

an; für das liegenſchaftliche WBermägen 

im Haufe des Arm. Pintenwirths Dam 

bach dahier , und für die Beweglichkeiten 

in ben geldstaglicen Gebäuden. . 

2) Für die Kollefatıon im ber Gerihestungie 

rugg , Dienitag den 8. gleichen Märj 
monats 1336. ‚ 

Der Tag ber Eröffnung der Anweiſungen 
oder Pofatiendurtheilen und des Nachſchlages, 
der gegenwärtig aus vermwaltenden Umfländen, 
bauptfächläch wegen vorhabendem Verſuch einer 
aufergerichtlichen Liquidatien, ned nicht bes 
flimmt werden kann, wird in ber folge durch 
eine befondere Kundinachung zur öffentlichen 
Kenntnih gebracht. * 

Den in verliegendem Konfurfe Betheiligien 
wird ferner notifigire: i 

1) Daß nad einem Vertrag vem 4. Winter 

menat 1835. der nunmehrige eu 
(dulbner Rauchenftein dem Hrn. Karl da | 


ir ven 
fung ‚ferne Tamm N? erde 4 
Mg an der Zahl, mit dem Geſchitr, um 
fünfjehn großen Wagen mit vollftändigen 
Zugehör, um einen ned) nicht audjemit- 
telten Preis käuflich abgetreten habe , mit 
ber weitern Beſtimmung, daß Ör. Jäger 
eine Schuld nad) Zürid), im Betrag ven 
5000 Gulden , für die er als Burge ver: 
pflichtet iſt, übernehme, die Reflan; aber 
an einer dem Käufer Jäger laut Obligas 
tien vem 13, Oktober 1835 ſchuldigen 
Summe von 50,000 Frk. abgeſchrichen 
werden felle. 

2) Daß nad) einem andern Vertrag vem 
nämliden Datum Hr. Jager dem Ge 
meinfhuldner Rau Henſtein die gleichen 
Kaufsobjekte auf unbeflimme Zeit und ge 
gen einen jährlihen Miierhjins von 
1,200 rk. zum belichbigen Gebrauch und 
Benutzung wieder überlaffen habe. 

8) Daß ın neuerer Zeit zwiſchen den Cribor 
Rauchenftein und feinem iegerpater, 
Hrn. Gemeindrath Mathiat Oehlhafen 
dahier, über Chaife und mehrere im Kauf 
hauſe und in der fogenanntn Yände lie⸗ 
an Waaren, fo mie andy; über einige 

älter Wein Kaufstentrafte abgeſchloſſen 
worden ſeyen. 

‚ Die angezeigten verſchiedenen Verſchreibungen 

fiegen zur gutfindenden Einſicht in der bieffe- 
tigen Gerichtskanzlei, damit allfällige Einwen 
dungen gegen ihre Rechtsbeſtändigkeit ver dem 
ente auf ge 
feglichem Wege geltend gemadht werben Finnen. 
Alle diejenigen nun, welche an dem Gemein 
ſchuldner Franz Rauchenſtein ⸗ Wernli, Anfrs 
chen irgend einer Art. zu machen haben ‚mer 
ben demnach unter Strafe der Präflufion ober 
des Ausfchluffes ven der Maſſe hiemit öffemt ⸗ 
lich aufgeferdert , ihre Anfprachen und Schul⸗ 
digkeiten, erftere mad) gefeglicher Vorſchrift ber 
fheinigt, und letztere unter Bedrohung ange 
meſſener Ahndung, in der beftimmten peremte- 
— ee „ aum & Mär; nächftkünf- 
ug, e anzleı Brugg einzugeben. 
Brugg den 2%. Janner 1556. * 
Der Gerichtspraͤſident, 
Keller. 
Dir Gericht ſchreiber, 
Amster. 


Nro. 17 Montag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








Zum berkauf wird anjetrag:n. 
4. DOrell, Füßli 3 Comp. in Zu ih 


empfehlen ur 
eration und &ubferiptien 
auf eine Prachtaus zabe von 
Bbrehbe’# Werken 
in gweı Bänden 


mit Scablitihen 
und einem Bacfimile der Handſchrift Goͤthe's. 
wie Shiller ın einem Bande. 
erationdpreis fir beide Wä.ıde 


18 
\ einen der erften Lieferima 
Ye der ——3 unabänderfih auf. 
— bferiptiondpreis für beide Wände 
38. Cetta ſhe Buchhandlung 
n 


2. Zur grünen Vird im äußern Rennweg 
fortwährend felgende Banteillen- 
. Weine zu baben: Complete, beite A 
25 8. Aispaner a 30 6., weißer N 
236 B., rorher Neuenburger 133 $., Malva- 
fir a 1 fl. 166., * alter feiner d fl. 16 fi. 
—8* N. * de Rioveſaltes, —— — 
m! [} ’ mer, 
mer viritadte de Maremit u. de Gil: 
Lauf ——— — * —— — 
a : f} dh beftens 
verbandend, bittet man für bie Fortſetzung 


5 interjeichmete made einem werthen 
ublikum die Anzeige, dab ich eine —X ne 
her Pe al — erhalten habe, 

ber; aut a eignen und 
fie in Tehr billigem Preis erlaflen kann. Auch 
empfeble ich ferner meine fhem längit befann- 
ten Artikeln, als: dle Arten Damen: und 


SKinderhäubiben,, ſchöne Brederien , brebierte | A 


und glatte Battifte zu Som nerkleidern, bro: 
dierte und glatte Deuffeline, bredierter und 
glatter Tu, Tülband , Fadenfpigtt, Perkale 
und Bazin, fo mie audy fehr ſchänen Steff zu 
rg gen nebft ned) vielem anderen-mehr, 
er E nefäliner —— u. em: 
r au eller nee ardt 
neben der Gerwe unten an der 
4 Im Bettwug cine Doro Bahauf 
z eine doppelte aufn 
enthaltend & (döne W-hnaemäber, 1 ©leffer 
werkſt atte 32 —8** N Kat Garten ’ 
eme geräumige Winde und an einem 
Brunnen, 


laufenden ! 

-5. Em in der Gemeinde Ober: 
Küchen, 1 Keller , 1 Winde, 1 großen behäf: 
un, I Di — — * u 
'halha te lage emp t lich von felbit, 2 
biringmife Finnen bei Unterzeichhnetem u 
men werben. Gemeindraih R. Peter, 

6. Ein oder jmwei_ber 


in Schmamentingen. 
läge circa 10,000 U] Bu —E — 
P circa 10,000 im Zelt · 
weg, nen ober jufammen, d 
7. An ber 4 Ne, 70. find immer 
verfertigie Möbel zu nußb. Schreib» 
tiſche und Eommeden , auch weithärige Käften, 


ein und jweifhfä A ö ü 
moden, Ag: a ——— —* 
nehme ih Seſſel zum 


cinem E. Dub- 


noch in 
multe, 


gutem ndende Bäder: 
Wirksant, Schüffel; Hablländti , 
Robleabafen, Wihenpfannen, Brat: 
vrannen, Waſſerke ſel, Waage und Schapfen, 
fo wie eine eiferne Subelftang, , fentrüde, 
Ihürli und Munbled, eine 


h Re 
Barde fammt Laden 1, ju verkaufen. mehft 





den fh n früher anne wirter Artikeln, als: 
W thirifch: , lange Bänke, zinnernes und Ei: 
piernes Geſchirr, 3 einihläfige tann. Beit ſtat · 
ten, 1 Cemmede und ı Küdefäftli, mit vers 
ſdiedenen andern Bahn mehr. 

10. Eine gute Zettelrahm mebit Gatter. 

11. Wegen V:ränderung des Vals find 
ein: und zmweifhlifige Betten mit oder ohne 
Madratzen ju verkaufen. 

12. Ale Sotten Sem nel·, Wil und 
Backmehl, fo wie Gruͤſch, welch letzteres ſich 
vorzüglich zu Maſt ing und Futterung des Viehs 
eiınet , find immer in dem biefiyen Wager. der 
Walzmühle in Frauenfeld in No. 13. in Sta- 
deihofen im möglicht billigen Preifen zu baten. 

13. Recht quter 1834r Wein circa 24 Ei 
—— und ein Fuhrfaß, dienlich fir ein Gul⸗ 
enfaß. 

14. Ein brauhbares Fañ 24 Eimer haltend, 
gegen Warn zu vertaufchen. 

15. Umerjeichnete benachrichtigt das verehrte 
—— daß ſie nach dem Abſterben des 

n. &traßer, Schneiders, in Gaſſen, zu 
mehrerer Bequemlichkeit der Boten und Dienft+ 
boten , ihre Niederlage der längft Sekannten 
und beliebten Wachs · Machtlichter in den Denj⸗ 
lerifhen Faden beim Rothenmann in Gallen 
verfeßt habe; das Schädreichen zu 100 Stuck 
A108. 2 bas bisdahin gefchenfte Zutrauen 
verbindli dankend, em ſie ſich ferner 
zu geneigtem Zuſpruch, da fie durch mehrjäh: 
rige Arankheit geihmwäht, zu anderer Be 
fhäftigung untauglih ift, 

Dorothea Sulzer. 

16. Gartenerde im oder 
Quantum, im Zeltweg ; fih biefür anzumel⸗ 


den bei Johannes Ifenring im Mederderf. 


13. Kilian Buper an der Kuttelgaß ver: 
kauft ſchöne einfpirnige und jmegfpännige 
Schlitten ſammt [hönen Gefdyellen mit pla- 
firren und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänni 
e Eharfen und Autfchen, Fuhrwägen , alle 
rten Kutſchen· und Fuhrgefhirr, kleine und 
grobe Kretzketien, wie auch lange Ketten, 
utſchenwinden, Reityäume, Sättel und noch 
viele Sa den sum Fuhrwerk. 

19: Ba J. Binster im Meyershef: 
Wachskergen in großer Aus.vahl, Reibzuͤndhoiz 
hen in Kiſtchen und Padli, Zundterihen, 
ähte Eau de Cotogae in Kitchen, Engli: 
fher arematiſcher Efig, verzugliches Rich: und 
Fufrreimgungsmittel , Tintenpuloer u. f. f. 
Wiederverkäufern werben befonders billige Preis 
fe gemadht, 

20. In dem Haus zum Frieden an ber 
Oberniteaf find 2 nech ſtehende Kochelofen 
nebit Kunſtwaud, einer Kunſt mit 2 Wöchern 
und Bratofen zu verfaufen, einer derOfen ift 


Fr groß und zum Baden eingerihtet; dafür 


4 anzumelden im Hauſe felbit. 

21. Unterzeichneter maht einem E. Publi: 
kue zu Stade und Card bekannt, daß bei ihm 
zu fehe er Preifen zu haben und nirgends 

ger zu bekommen it: das wohlbefannte und 
berühmte mohlriehende Munfterlingefhe Gl: 
denwaffer, Fau «de Collorin, fo mie auch 
von allen Sorten gebrannte Waͤſſer. 
Johann VBorner, 
No. 616. im Niederdorf 
bei Frau Biſchoff. 

22. Febernhändler Baumann aus 88 
men refommanbdiert fi) mit allen Sorten Bett: 
federn und Flaumen; er verfauft um fehr bil⸗ 
lige Preife. Das Yager davon it an der Un: 
ternſtraße No. 10. naht dem Stampfendach. 

23. Ein neues mohljebauted Haus in der 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 
wohl eignet. ’ 

„24. Hiermit benachrichtige ein geebrtes 2 
likum ju Stadt und Band, daß ich mit Sei 
denftoffen, befonders ſchwarzer Mar 


Wochenblatt. 


inen 


den 29. Februar 1836. 


im Berichthaus, neben der Pol. 





eeline in verfhiedener Breiten, fo mie mit 
Seidenreften uub Fiſchus neuerdings 
beitens * bin. Auch babe von jetzt an 
von Frau Meyer Mägeli an der Unternſtraß 
aller Arten geftridres Kinderzeug in 
Commifiien. Inter Berfiherung befter und 
billigiter Bedienung empfehle mich zu geneiq ⸗ 
tem Zuſpruch. 
Heinrib Afper, jünger, 
bnter'm Münfter Ne. 2939. ». 
25. Untergeichreter empfehle mid) einem werch: 
geſchatzten mwikliebenden Publikum im Verkauf 
neuer Piano: Fortes nah Wiener⸗Bauart, wel 
de fi durch kraftvollen Ton, ſehr leichter 
Spielart und Selidität, fo wie durd) äuferit 
billige Preife von felbit empfehlen, mit dem 
Bemerken, daß ih auch alte Klaviere dage- 
en annehme, auch empfehle mich höflichſt zum 
| Oboe von berlei Anitrumenten. 
Zugleich iſt auf kunftige b. Oftern ein großes 
izbares Zimmer ohne Möbel , mit eder-ohne 
Koft bei mir zu vermiethen. 
& Bögeli, Klaviermacher, 
jur Neuburg im Meumarft. 
26. Im Spejerepladen zum Stördyli im Nie: 
berborf it ven nun an auf Veftellung bin beite 
bayerifhe geſettene Sennbutter in Kübeln von 
beliebiger Größe zu haben, und nur, um im» 
| mer mir befter ganz frifher Qualitaͤt bedienen 
u Eönnen , ift diefelbe nicht anders als auf Be: 
ellung hin zu haben; nech erlaube mir die 
Bemerkung, dab dieſe Qualität acht reine 
bayerıfbe und Feine vorarlbergiſche Butter iſt, 
worin in Anfehung der und Reinlichkeit 
ein großer Unterſhied if. 


27. Zwey fehr ſchöne Uniformen , ſtark mit 


17. Im Eifafer: Maculatur pr. Ries, gutem Silber garnirt , fammt dazu gehörigem 
2f 


Degen und Hüte, für Hen. Tambeur-Majer. 
| Einzufehen bei Hrn. Pfiſter, Weinſchenk, an 
der Oetenbachergaſſe No. 330. 


23. Der Unterjeihnete empfiehlt einem ge» 
ehrten Publikum zu Stadt und Rand feine 
fehr qut aſſorticten Parfumerie.vaaren beftens, 
und bat die Eüre bekannt zu machen, daß, da 

“er gefonnen , obigen Handel aufzu ſeben, nad): 
I ftebende Waaren ju den herabgefeten Preifen 
bey ihm zu baden find, ald: ſehr feine und 
‚ord. Pom nade, Rıfer- und Walhfaire, ganz 
fein Ertrait , Eau de Lavande double u. ambre , 
Eau de Celogne, febr ſchöne Haarbäriten , 
Raflerpinfel, Zahnburſten und Zabnpulver , 
Friſier·, Trill· und Sackkamme, Raflererui 
ſammt aller Zubehör, Neifefviegel, Haar⸗ 
vwickelchen und noch verfdiedene andere Artikel, 
Auch empriebt ſich in allen feinen Berufsge: 
fhäften nebſt Verfiherung ſchneller und billi⸗ 
“ger Bedienung aufs angelegenfte 
M. Schlumpf, feur, ° 
an der E. Strehlgah No. Sit. kl. Stadt. 
29. Bei Heine. Fußli und Comp. zur 
Moeiſe find fo eben angelommen : : 
ı Baines history of the Cotton ma- 
nufacture , mit treffl. Stahlſtichen 6. 15 
Bulwers poctical works . ® 35 
, ienzi i x . 2 5 
Gilbert Gurney by Th. Hook 2 35 
Murgaret Rıvenscroft by St. John 1 23 
The Chronicles of Waltham . 1 28 


Tales for an Idler . . . .'5 
! Hughes continuations of H ımes 
and Smollets history of Eng- 

lınd. 2 Vol, 10 


30. Im Elſaſſer ift zu haben: 

Komift volitifhe Schwabenpredigt A 0 B., Ab- 
Ihiedsoredigt des ſdwadiſchen Pfaffle zu 
Speichlingen 3 6 R. 

30. Von den bei Gebrüder Aug im Haupt · 
depot befindlichen Engtiſch Pamburger-Stablfe- 
dern werden auch eingeine a 8 u. 4 B. abge 
g.den , bei Fr. S. Eudli,, Kunſthandtung 
auf dem Weinpla. 


31. Zum Verkauf mirb angetragen : 
a) Ein Wohnhaus Me. 3:9. auf dem Pre 
digerfirchhef zunöchſt am Hirſchengraben in N 
der gr. Stadt Zürich, enthaltend 4 Wehn: | 


gemäcer. Inter bem gangen Haus einen 
Keller He. 1928 u. 1887 bereits neu ers 
baur, alles beauem und felid, das ganje 
Haus ſchön beiter und ganz trefen. 
Dazu ein fehr angenehmer Garten. 

b) Ein geräumges Zimmer hinter dem Gar: 
ten , ebenfalls neu aebaut; früher war 
daffelbe ein Waſchhaus. 

c) Ein aeräumiges Nebengebäude , ebenfalls 
neu gebaut ; enthaltend eine Schmidte und 
andere Werkitätte, alles heiter und fehr 
bequem eingerichtet. Die greße Bequem ⸗ 
lichkeit der Zu und Abfahrt empfliehlt ſich 
ſelbſt beſtens. 

d) Ein greßes Magazin mit Ne. 412. be 
zeichnet, und auf demfelben große Kam 
mern, welche man mit leichter Mübe um 
Wohnen einrichten Bann , iſt meiſtens neu | 
gebaut. Inter dem Magazin ein großer | 
aeroölbter Keller , mit 805 Eimer qut mit | 
Eifen gebundenen Fälfern, Der Keller ifk | 
vertheithaft aut für Wein oder Bier; es 
giebt im der Güte zum Getränk kein bei: 
ſerer. Zum Keller und? Magazin kann 
ein befonderer Zugang gegeben werden. 

Die osigen Bebäutichkeiten finden ſich alle 
an einander angeſchleſſen, aber jedes iſt für fich 
beitebend , eignet ſich zu jedem Geſchäft, ber 
ſenders füs einen Weinhändler oder Sperfewirth. 

Ein großer und beguemer, folid gebauter 
Schepf auf dem unten Hirſchengraben 
enthaltend einen Pferteftall für 4 Pfer 
de nebft Bugehör; meben demfelben ein arräu: 
miger Platz, welcher die meifte Zeit ald Werk 
ſtatt gebraucht; die Höhe der erſten Erage iſt 
cırca 12 Schub, der 2ten Etage circa 8 1/8 
Schub, und in der eriten und jmeiten Etage 
ab der Straße ebener Einganq. E befinden ſich 
dabey 2 añen, eine atıf der verbern und die 
andere auf ber bintern Seite; letztere lient 
eirca 12 Schub höher. Der Scherf eignet 
ſich ganz gut zu einem Wehngebaude eder ift 
zu einem andern Bedarf einzurichten ; das Bauen 
ın der Höhe ift unbefchräntt. 

Die verbefhriehenen Bebäulichkeiten befinden 
fi) bepfammen und fönnen ſammethafi eder ein» 
sein verfauft werden. Die Bedingungen Fön 
nen fehr billig gemacht werden. Das Nähere 
it auf der Lecalität felbit einzuholen. 

Züri den 15. Rebruar 1338. 

. Danner, Mübhlemacer. 

32. Endsunterjeichneter mace einem E. Pub 
Iıtum zu Stadt und Land befannt , indem id) 
zuqleich für ben bisher geneigten Zuforud) danke, 
dar ich Immer mir den nehmlichen Artikeln wie 
bisher verfehen ſeyn werde, als: friſches St. 
Galle Habermehl , Griesmehl, Berner⸗Ha · 
ferfernen , recht qute Erbfen, Hanfſaamen, 
Kummi , Wachbelderbeeren , mebit nech vielen 
andern Artikeln ; empfehle mich ferner um gü+ 
tigen Zuſoruch, indem ich ächte Waare und 
billige Preife erlaſſe. Wüeft, Maler, 

im Edladen unter dem Kiel. 

33. Reale felbftergogene Weine , ſewohl beim ; 
Eimer ald bei der Taufe. Am gleichen Ort 
en großer Haushund, fehr wachſam und gut 
dreifirt auf den Mann. ! 

34. In No, 155. H. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu baden: achter 
Malaga beite Qualität & 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux) à 2 fl., 
alter rether Burgunder A 23 ſi., beiter rother 
Menenburger und Veltliner 1834r A 25 f. | 

35. Bey Friedt. Woder auf Derf if 
fortwährend ein wirkſames Mittel gegen Freft- 
beulen zu haben. 

36. Im Paben zum Spiegel find zu haben: 
ganz feine und von allen Arten Boden, Trü: 
del. und Diadem-Rämme für Damen und 
zöhter, ganz billig. 

37. An der Schifflande Ne. 90. ar. Stadt 
find eine Partbie lafierte und je: Theil noch 
fait neue Tiſche und Stühle nebit weifien Bor 
teillen, Glaͤſer, Strohflaſchen, Meiler , Ga: 
bein, zinnernem Gefcyirr und verfihiebenen anı 
dern hausrächlihen Sachen zu verkaufen, fo 
„ tie auch Heinere MWeinfähchen und Piecen; alle 
disie Sachen würden fih am beiten m einer 
Wirbibaft gebrauchen laſſen. An gleihem 
Drte wurde man nech in gutem Stand fic be. 
findendes Gertengeſchirt kaufen. 


gute 


ine 


iu 





39. Mehrere einfchläfige und jmeifchläfige 
Berren,, 1 Rubber mie Reßhaar, 1 großer 
Spiegel mit vergolteter Nahme, 2 Shreibtis 
ſche nad älterer Art. 

39. Zwei noch gan neue zrweißhläfige Berten 
und 4 einfchläfiged , 2 gute Madratzen und 1 
Mubebett, 1 febr quter Drebbanf von Eiſen, 
7’ 8 lang, fammt Geſtell zum Treten em: 
gerichtet, mebit Worrichrungen, fehr dienlich 
für einen Drebliebhaber. 

40. Bei Endsunterieichnetem ſtehen immer 
unter Garantie nachfolgende Möbel zum Ver: 
fauf: ein» und zweit hüri je Kälten, ein und 
—— Bettſtatten, Cemmeden, mehrere 

eine und grofie Tiſche, Semſel, Arbeits. und 
Nachttiſchla nebſt noch mehreren Waaren, fehr 
ſelid, weiche ſehr billig erlaſſen könnte, wozu 
ſich einem E. Publikum beſtens emofiehlt 
.H. Meper, 
hinter dem Schnecken Ne. 471. 

41. Eine ſchöne Auswahl Yeintücheripigen 
und Tifhrücherfhnüre; ächt englifde Frauen: 
immer Mab» und Stricknadeln, fo mie ein 
großed Sortiment Schneidernadeln, alles zu 
ſeht billigen Preifen , da ich damit aufräume, 

Frau Hanhart zum Böglı 
j an ber Thorgaffe. 

42. Circa 70 Etr. Heu und circa 23 bid 30 
Ctr. Emd von ber beiten Qualität, ben 
Schloſſer Jud an der Unternftraji. 

43. Recht qut gemwittertes Deu und Emd 


vom Jahr 1934 und 1335, und circa 100 


Bund Streh. 
44. Bey Unterzeichnetem Tiegen jum Wer: 


kaufe circa 400 bis 500 fhöne Quadrat · Beſetz ⸗ 
plaͤttli zu billigftem Preiſe. 


Conrad Wild an-der Widdergaß. 
45. Zwei noch beinahe neue Seidenweber ⸗ 


ftühle fammt velltändiger Zugehbr. 


46. Fünf von hiefigen Meiſtern verfertigte 
Stuter , weven 2 neue. 

E. Dbermann, Bühlenmader. 
47. Zwer aut beihlagene Keßlerſchluten in 


Ne. 13. in Hırslanden. 2 eiferne Heine Defen 
zum Ausleiben. 


18. Es jind gebrannte Trufen nebit Abgang 


zu baben. 


49. Recht qure Dartenerbe it zu baben im 


Miederborf an der Grabligaß Mo. 610. 


— Zu kaufen wird begehrt. 


50. Für eine alte, Franke, ſchon geraume Zeit 


bettliegende Perfon ned brauchbare Ober: und 
Unterleintücher fo bald als möglich, bei Frau 


Suter im Neumarkt No. 311. 
51. Frau Bufer von Aarau, Nleider 
ndlerin , wird den 24. Hornuag die Stadt 
ürich beſuchen, um alte Perren: und Frauen: 
Heider einzufaufen. Ihr Aufenthalte iſt 12 
Tage. Legirt an der Röäligaffe Me. 128. 


Zum Ausleiben wird angcetragen 


52. Zum Ausleihen auf nähite 3 oder 6 
Jahre wird angeboten : Der Gailbef jur Arone 
in Dieuten , Kantons Zarich. Dieſer Wırth: 
ſchafts gewerb beiteht in einem großen gerau: 
migen, an der Lant ſtraße ven Baden nach Zu- 
rich gelegenen Wirthshauſe, ſammt Scheune 
und ereyfacher Stallung, Helzſchebſ, >. v. 
Schweintällen, Huhner haus und Gemuſegar 
ten, eirca 3 1/2 Jachart Ackerland und circa 
6 Mannwert Dartland ; nebit der zum be: 
werbe gehörigen Fabrbabe laut Inventar. Zu 
dieſem Wirt oſchaf oewerb gehört ferner ein 
Mesq und ein Backereirecht. 

Die äuñerſt vortheilhafte Lage dieſes Gaſt 
hofes, fo wie der gute Ruf und zahlreiche Zu⸗ 
ſpruch, den er feit einer lang an Reihe von Jah: 
ren genoſſen, find allgemein bekannt und ge 
eignet, ibn jedem Yırbbaber als einen fehr vor 
theilhaften Wirihſchaftsgewerb zu empfehlen. 

Der ganze Gewerb at auf den ten April 
nãchſthin anzut eten. Anmeldungen und Eins 
ſicht der Lehenbedingniſſe können im Ktoiter 
Wertingen bis 15. März; d. J. Statt haben. 

P. Martin Reimann, Grofkeiler, 

53. Ein beiteres, ſonnenreiches und freh⸗ 
nmüthiged Wehngeinach an einer gangbaren 
Sırafie, beftebend in Stube mit Altooen, 2 
Kammern, Küche, Plab zu Hol, Keller, 
nebit ned einem Yıden ; auf Fünfrige 4 Oſtern. 

54. Dunch Zufall auf künftige — Oſtern ein 
fhönet Scchmarhiges Weohngemach, beñebend 
uben, eine mit Cablaet und eine mit 


Ze ‚ Kühe Kammer, Aeljbehälter und 
ellerli, 

55. Wo von Stund ar eder auf * DOitern 
einige en oder Frauenzimmer Kot und 
Logis Iten Finnen , it im Berichtha us zu 
erfragen. 

56. Ben Stund an oder auf Oftern if ein 
beisbares Zimmer nebit Cabinet mit eder ohne 
Mist. nebſt Koſt zw vermiethen auf dem 
Ri edtli. 

57. Von Stund an ein ganz neu mößlirtes 
Zimmer mit der ohne Koſt für einen Herrn, 
in der Mähe des Hirihen an der Hauptſtraß⸗. 

33. Nabe bei der Stadt ein fonnenreichis 
Wohngemach auf nähften Map oder Kirchweih, 
beitehend in 1 Stube mit Nebenkabinet, Kvı 
che, 2 Zimmer wevon das eine heizbar, nebik 
einer Magdenkammer, alles auf einem Boden, 
ferner 1 Winde, 1 Kellerli und Holjfhopf, 

39. Zum Vermiethen auf Ditern eine fon« 
nenreiche ihöne Wohnung , beftehend in einer 
Stube, Mebenkabinet, 2 Kammeen, Kude. 
Keller und Waſchhaus und beiiebigenfalls auch 
einen arten zunächſt bei der Stadt ın Unter- 
ſtraß, für Leute ohne Kinder 
60. Auf Oſtern 1338 eine Wohnung mit 
ſechs beijbaren Zimmern , Dieniteufamıner , 
Kuche, Keller und Holzbehaiter, um Haufe 
von J. Dagenbud am Muhlbach. 

61. Zwei heigbare möblirte Ziumner nebt 
Koit an zwei honeite Herren, 

2, Auf bunftige b. Pingiten ein großer 
bei;barer Laden a, plain pied in De. 6. ım 
Thalacker. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


63. 4000 fl. a 4 0/0 auf Maytaq 1938 , 
auf ein hieſiges, gar ſchuldfreies Haut. 
61. In der Heinen Stadt, wo möglich im 
ber Mähe des Manlerhefs, wa ihr man er: 
nen Keller ohne Fäſſer oder ein Mıyayın, das 
ſich als Ban gebrauchen heine, auf mädhte 
Ditern in Zins zu nehmen. 

v5. Eine Werkitatt für einen Hofgarbeiter, 
wenn möglich ein nicht gar gioses MWohuge- 
mad dazu. . 


— 








llaehkragen nach Arbeit. 

66. Den innigſten und warmſten Dank meis 
nen werben Geunern fur das mir gung ge 
ſhentte Zutrauen des verfleilenen Jahrs abſtat · 
tend, empfehle ich mich wieder einem E. Pub⸗ 
likum zu Stadt und Land, bejenders aber den 
werben Medenarbeiterinnen im Walken und 
Schwefeln aller Arten von ra.enjummer 
Strehhuten, und im Schwarzfärben derfelben, 
auf das hönichſte; Hute, Die zu dieſem Br 
bufe übergeben werden , beliebe man nebit Be- 
merbung: wen, und wohin diejeiben gehören 
(damu feine Berwechdlung ſtatt jinder) Im Zel · 
eriſchen Laden eben an der Markıgan abzuge 
ben, wo alled mit beiter Sorgfalt und Punkt: 
lichkeit, woran man. nicht zweifeln varf, be 
forge wird. Schöne Arbeit und ſchnelle Ber 
Dienung laſſen mich einen jahlreihen Zuſpruch 

offen. Zeh. Jakob Muller 
u Fluntern. E 
07. Es wunſcht eine ebrenfete Prien ſo 
bald wie möglich cinen henetten Platz fie 
tar ‚nebit dem Naben, 
planen, und Könnte von Stund 
an eintreten. 


63. Es wunſcht eine Perfon von 22 Di 


verſteht alle 
Ulmen und 


ur einen benetten Play zu treten. O 
ſchon 5 Jahre in Lauſanne geweſen, ware fle 
alfo fähıg, jungen Löchern gehörigen Unter 
rihe im der franzöjifhen Sprade zu geben, 
Auch verſteht fie alle Arten Kleider zu ver 
N. 

Es wünſchte eine gelernte Köchin in 
Galthöfen und auch in vornehmen Hauſern alt 
Spetterin anzubommen; fie ließe ſich auch an 
dere Arbeit gefallen, A 

70. Mile. Constance Frezard , Kleider: 
und Eorfer-Schneiderin, auch Weißnaͤherin, bat 
De Ehre angıyeigen, Daß jie ih in Ve, 128. 
an der Rößlıyaffe niedergelaſſen habe; Ne wird 
dh qur Pflicht madyen, diejenigen Perfonen , 
welche fie mir ihrem Zutrauen beebren werben, 
beitend zu bedienen. Auch mache je bekannt, 
daß fie Junge Ftauenzimmer annehmen würde, 
welbe Die Madelarbeiten gu erlernen, oder 
Stunden im Kleidermachen zu nehmen wu: 


fertige 
69 


71 





ſchen, webey dieſelben auch Franzõſiſch fernen darüber im Berichthaus, ohne das Geld (nicht 


unten. Diejenigen Frauenimmer welche bei 
ihr lernen wollen, Können „ wenn dieſelben Yuft 
haben die Arbeit mitbringen, und bemerkt an 
bei, dañ dieſelben nach menen 24 Stunden 
allein werten arbeiten en. Auch find bei ihr 
alle Arten ſchon gemachte gute Corfet zu billigen 
Preifen_ zu baben. 

71. Fin junger Mann, der mit guten Zeug: 
nifen verfeben il, gut ſchreiben und rechnen 
kann, fe wie auch geübt it im Paden, wänfcht 
in einem biefigen Hand'ungshauſe over in ei⸗ 
nen Privarhaus als Knecht angeſtellt zu mer: 

den; er Einnte von Stund an eintseten. 





Nacht ragen nach Arbeitern. 


72. Wo ein Anabe ven rechtſchaffenen Eitern 
die Buchbinder · Prefeſſſen erlernen kann, iſt 
im Bericht haus zu vernehmen. $ 

73. Einem jungen Menfden von guten Sit ⸗ 
tn, ber gute Zeugniffe aufzuwerſen um Stande 
it, md in ber 
nie für den Handelsſtand erworben bat , ſtehet 
en Plag als Apprentif im einer biefigen 

Schr und Waarengeſchaͤft offen. 

78. Es wird ein treuer Knecht von circa 18 


bren geſucht. 

33. In einer Kabrif in der Nähe Zarichs, 

kann ein gefdickter und erfahrmer Modelitecher, 
der ſich aber biefür, fo wie über feine Recht 
InhFeit genügend aue zuweiſen hat, ſegleich An 
flellung finden. 

76. Wan wünſcht eine treue fleißige Küchen: 
mayd an einen jiemlid drengen Play. 

77. Wo eine rechtſchaffene Perſon an einen 
Dienft treten kann, iſt im \ 
erfragen. 

73. Wegen Erkrankung einer Magd wünfd 
te man ven Stund an eine andere ,- bie 
den, fpınnen, etwas nähen und liſmen Fönnte 
und die übrigen Hausgeſchafte gut verfteht. 

79 Eim junger gejiteter Menſch der Luft 


hatte ſich dem Netatiais Weſen zu wibmen und 
u = die nörhigen Fähigkeiten befige , kann 
im Bericht haus en, in welcher hieſtgen 


Kan, ley ſegleich ein Plap effen wäre. 

80. We eine henite Tochter die Mobenar: 
beit unter billigen Bebingnuffen erlernen könnte, 
it im Berichthauſe zu vernehmen. 





— 4 


llachfragen nach Derlornem. 


81. Es hat jemand Donnſtag ven 18. Febr. 
einen flarten goldenen Alliance · Ring in der 
Meta ever Deren Umgebung verloren ; der red» 
liche Finder iſt erſucht, denfelben im Wericht- 
haus gegen ein gutes Trinkgeld abzugeben. 
82. Freitag den 26. dien bat jemand einen 
Scturjel verloren; der Finder wird erfucht, 
ion gegen Erkennilichkeit im Werichthaus ab: 
jugeben. a 

53. Es iſt dem Unterzeidineten an der Obern- 
fras nach Zurich ein junger Jagdhund entlaus 
fm, männlicher Art ‚vet Farbe braun, mit weißer 
Dafe, weder Brufl)/ weißen Busen, halb ⸗ 
werem Fingym den Hals und kurzer Rutbe; der 
Iegige Wetiger iſt erfuche , ihm gegen ein an 
Kändiges Trinkgeld bei Felix Bänz in Nieder: 
Cam abzugeben. 
den 23. her iſt 3 sv 
— en, gan mit ſchwarzen 

hren, mittlerer Seöhe ‚ langhärig ; — 
möchte jugelaufen ſeyn, iſt gebeten, ibn im 
Nerhenhaus bei Wanfchent Ruegg abzugeben 
gegen ein Trinfgelv. 

85. 22 .. den 17. dieß verler je: 
man Dertiten eine ovale 
berme Tabadsnefe, auf — die en 
luben E. B um eine Kofette einnapırt find, 
Der redlide Finder ik gem, felbige gegen 

ein recht gutes Trinkgeld im Berichthaus abs 
— Die Hrn Goldarbeiter werden er 
uhr, falls feihe zum Verkauf angetragen 
murde, gefällizit Anzeige im Berichthaͤus dar 
ven ju m 

36. Auf der Winterthurer-®traße, unmeit 
afferitorf ein weiß und ſchwarzes Strohkärb: 
den, worin ein gelb feidener bbeutel mit 
nigen Gulden Darin, 1 battiſtenes Nastuch, 
exe Heine Schluſſel auf einem Ring und 
1 tſchluſſel mit Kette, 1 paar gefutterte 
Hand ſchuhe ıc,, ſch befanden. an bitter 
um gabe die ſer Artikel, oder Aushang 


er 
HM. Denſta 


Schule die nothigen Vortennts |- 


I 


| 


aber den Beutel), das man gerne dem Fin 
der erlajfen will. 


Anzeigen von Gefundenem. 


87. Em Sad mit Kuchmehl mit C. u. B. 
bejeichnet, iſt auf der Hauptwacht in Ems 
rfang in nehmen. 

33. Wem ein langbäriges ſchwarzes Alnbii, 
mit meißen Fußen und weiber Bruft, zugelau⸗ 
fen iſt, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

s0. Es iſt verige Weche jemandem ein 
fhmarger langhäriger s. v. Hund zugelaufen; 
derfeibe iſt männlicher Urt, hat einen weißen 
@piegel auf dem Herz; derſelbe fann in- 





2. März jur beeiebigen Einficht auf dem Stadt: 
hauſe bereit. “2? 
Züri, den 24. Februar 1 £ 
Im Namen und aus Auftrag 
bed engern und größern Stadtraths 
Müfheler, Stadrfchreiber. 
Berfteigerung 
eines Gaſthefes. 
Mit Bewilligung und unter Leitung ber (öbl, 
Bantbeamtung Zürih, wird Dienftags ben 
15. Mär 1835, Nachmittags 2 Uhr, über 


den von Herrn Ulrich Hafner fel. befeifenen 


net 14 Tagen gegen das Einfchreib: und Fut | Gaſthef zum „Schwanen“ dahier , mit Mor 


geld abgeheir werben. 





Amtliche Anzeigen. 


90. Die Zürderifchen Geiſtlichen, welche 


auf die durch Beförderung erledigte Pfarrftelle in 


Dätt likon afpirieren, werden anmit aufge ' 


fordert , innerhalb vierzehn Tagen bem HHru. 
Antiſtes Gefner ihre ſchrifiliche Anmeldung 
su Sanden des Kirchenrathes einzugeben. 


Züri den 23. Februar 1836. 
Im Namen des Kirchenrathes 
dad Aktuariat. 
9. Befanntmahung. 


Dar Geſundheitsrarh bringe den Henn 
Uerjten zur Kenntniß, dab derfelbe mehrere 
Portionen urſprunglichen Vaccine: Stoff erhal: 
ten hat, und dieſe bei dem Unterzeichneten zum 
Behufe der Schußblattern-Imptung bezogen 
werden fönnen. 

Zürich den 24. Februar 1838. 

Im Namen bed Gefundheitdrathes 
der Gerretär 
Dr. 3. R. Ködlin. 

92. Die Spitalpflege hat beſchleſſen, 4 Ne 
ferven-Krantenmwärter , nämlic 2 männliche und 
2 weibliche anzuftellen. Diejenigen Perfonen, 
meldye Luft zu diefem Beruf haben, dazu die 
nötigen Eigenfdaften zu befiten glauben , und 
im al find, gute Yeumdenzeugnuffe vorzumeir 
fen, werben efordert , ſich hiefur im Laufe 
der nächſten 14 Tage bei der Spitalverwaltung 
ju melden, wo jle die nähern Bedingungen 


vernehmen e 
Actuın ben 23. Februar 1836. 
Aus Auftrag des Haus Depar tements 
der Spitalpflege 
erretair 
Dir. 


9. Aufforberung 

Sämmtlihe ftimmfähige hiefige Bürger, fo- 
mit auch die auf der Landfchaft ſich aufhalten- 
den, werben andurd bei ihren bürgerlichen 
Pflichten aufgefordert, ſich Donnerftags ben 


der 


8. des nächſtlommenden Monats März, Mor | werde 


gend um 8 Uhr, zu einer außerorbentlidhen 
Gemeindbverfamminng in der &t. Peterslirde 
einzufinden , um einen Vericht, Gutachten und 
Antrag der Stadtbehörben in Bezug auf die 
in bier befindlichen Cantonal Fehranftalten an ⸗ 
juhören , darüber zu berathen und zu entſchei⸗ 
den. Auch werben derfelben ein paar Anträge über 
Buͤrgerrechts · Ertheilungen vorgelegt werben. 

Da beſonders der Entſcheid über den erftern 
Gegenſtand für das Wohl und bie Ehre der 
Vaterſtadt im nähern und entferntern Zeiten 
von ensiheibenden Felgen ſeyn wird, fo er 
warten die Stadibehörden mit vollem Rechte, 
daß kein feine Vaterſtadt fiebender Bürger ſich 
von der Derfammlung entfernt halten werde, 
es wäre denn, daß Krankheit oder ſonſt höchſt 
wichtige Gründe ihn davon abhalten. 

Die anf die zu behandelnden Gegenſtaͤnde 
bezůglichen Akten liegen ben 29, Sebr,, 1. und 


| bilien aus freier Sand ein öffentlicher Gant⸗ 


und Feiltag abgehalten. 

Kauflichbaber find höflichſt eingeladen, bie: 
fen gut eingerichteten und beſuchten Gaſthef 
zu befichtigen, ſich von der Brauchbarkeit der 
dazu gehenden Mobilien zu überzeugen ; fo mie 
deren Speification und billige Gantbebingungen 
einzufehben, weiche freundfchaftlih im Locale, 
mo die Sant Statt findet, jebermann bereit: 
willig geleiſtet, ſowohl als dann am Ganttag 
ſelbſt ertheilt wird. 

Zürich, den 27. Februar 1898. 

Namens der Hafneriſchen Erben 
Holzhalb, Stadtrath, 

95. Mit Vorwiſſen und Genehmigung der 
reſp. Waifenbehörben, wird über das den Er» 
ben des fel, Seren alt Cantensrath Hs. Hein- 
rich Bollinger von Regenftorf zugebörende, im 
Eggbühl zu Ober-Enaftringen liegende Yandqur, 
Samftags ben 12. März 1836, eine Öffentliche 
Machqant abgehalten werben. 

Dasfelbe enthält: Ein geräumiges mit 8 
heijbaren Zimmern verfehenes Wohngebäude 
mit Hefftatt , darunter einen grofien Keller, 
dabei obngefähr 1 1/2 Vrlg. Garten mit einem 
Bartenhaus, ferner eine neuerbaute Behau ⸗ 
fung mit Keller und einem arofhen Schopf daran, 
1 große Scheune und Beſtallung, nebit 2 
Schövfen; 4 Treottgebäude fammt Trotte; 1 
Wald» und Brennbaus; 2 8. v. Sichweinitälle 
und Hübnerhef, und 2 laufende Brunnen ; 
eirca 10 Mannwerf Baumgarten, Matten und 
Kteeland ; circa 6 Juchart Reben und 7 1/4 
Juchart Aderland, alled in einem Cinfang ; 
circa 4 Juchart Tannen und 7 1/2 Juchart 
Laubholz/ eine nanie Dorfgerechtigkeit u Ober 
Enaftringen, in Wiefen und Waldungen. 

Die Sant über obiges Feilgebotene wird an 
obbemeldtem Tage, Nachmittags ı Uhr, in 
bem zu verkaufenden Hauſe felbit Statt fin 
den. Demnad werden Kaufluftige freundlich 
eingeladen, dieſes fchön gelesene Yandaut, auf 
welchem auch biöher das Pintenfchenkredhr aus: 

eübt werben, in der Zwiſchenzeit zu beaugen- 
—— und ſedann bei der Sant ſelbſt au 
erfcheinen, allwo die Kaufbedingniſſe eröffnet 


n. 

Dber-Engftringen den 23. Februar 1838. 
Für die Gantbeamtung 

Conrad Meper, 
Oemeindrathfchreiber. 

06. Beribtigung,. 

Wegen umerwartet eingetretener Hinderniſſe, 
wirb bie in Me. 16, des Wochenblattes ange: 
zeigte Verfteigerung ven Schuldinitrumenten, 
aus der Auffallsmaſſa der fel. verflorbenen Frau 
Dorothea Meyer geb. Lavater von bier, her 
rührend , Samftags ben Sten nachſtfolgenden 
Monats Märj, Morgens 9 Uhr, in der Wet: 
nung bes Unterzegenen, abgehalten, 

BZüridy den 29. Februar 1836. 

Dar Stadtammann, 
3. I. Nuſcheler. 
97. Publication 


Machdem die beiden Meinungen über bie 
Verwaltung des Armenguts — Bemeind⸗ 
und des Schulgutes in heutiger Sitzung vom 
E. Suufand abgenommen worden, lader der: 


— WERE — —— 


felbe nach Vorſchrift des Geſetzes vem 10. Au⸗ 


—— 1332 die Rimmberechtigten Einwohner der D 


—— —— — en , ſich a 
nahme diefer Rechnung Montags den 14. br 
Morgens um 9 br, in — 
he. recht zahlreich einiufinden. Diefe Rech⸗ 
nungen fienen ven heute an in dem Schul: 
baus zum Steinbockli zu beliebiger Einſich in 
Bereitfchaft. 


Zurich den 25. Bornung 1838. 

Aus Auftrag des Stillſt andes 
der Grofmünftergemeinbe 
das Attuariat. 

98. Da ber auf den 1. Mär; in der Web: 
nung des Weinſchenk Johannes Scharer zu 
æ* ausgefchriebenen Verſteigerung ven 

in durch ahlung zurergefommen, fo 
wirb dieſe Verfteinerung jurücgerufen. 

Hottingen ben 27. — 1396. 

Das Gemeindammannamtt. 
. ». Publication. 


Nachdem die beiden Rechnungen über bie 
Dermaltung des Armenauts hiefiner Gemeinde 
vem Jahr 1835, umd des Schulhausgutes vem 


ix 





find ; die Gant wird im Sauſe ſelbſt gehalten. 
as Haus kann in der Fmwifdenzeit eberiam 
Ganttaq eingefehen werden, we die Kaufber 
binaniffe u vernehmen find. . 
Wprifen den 22. Hornung 1938. 

ie Santbeamtung. 





Vermischte Anzeigen. 

104, Die Mitalieder der Zunftageſellſchaft zur 
Germe find angelegenft erfucht , fib Men 
tag Abende den 29. Hornung zahlreich bemm 
Sierchen einzufinden. 

105. Kirhenbau Neumünfter. 


Für die Maurer, Steinmet- nnd 
Zimmermann: Arbeit des Kirchen: 
baues Neumänfter, wird anmit freie 
Fre auf tem Wege bed Aktords er: 

et, 


Diejenigen Sachkundigen, melde eine bie: 
Arbeiten gam eder Theilmeife, ju über 
nehmen geneigt fegn möchten, werden freund- 
lih eingeladen, ven den Planen , der Bauhe: 
ſchreihung und den Baubebingniffen Kenntnih 
‚au nehmen, und ihre Angebote in verfiegelten 


namlichen Jahr, in heutiger Ziguna gutgebeifien ' fhriftlihen Anzeigen dem Actuar der Bau 


worden, ift der Stillſtand nach Verfchrift von 
co. bed Geſetzes vom 10. Auguit 1832 im 


all, dieſe Rechnung der Kirchgemeinde vum ı einiugeben. 
te | 


inwehner terfelben ein, id) Yıngnife Finnen vom 25. Febr. bie 20. Mär; 


Abnabme —— und ladet daher 
ſtimmberechtigtfen 


Commiffien, Hrn. Samuel Geflauer berm 
| Kreuz „bis fpäteflend den 20. Mär d. J. 


Die Plane, Baubeſchreibung und Baube 


au biefem Behuf Sonntags den 6. Märy nähft: | (die Sonntage ausgenemmen) in der Wehnung 


fünftia, nach vellendetem Morgengottedbdienite 
(10 Uhr), in der Predigerfirche einjufinden. 

Da zur nämlichen Zeit einige durch Refin: 
nation — os te Ba im —— 
wieder zu beſetzen ſo darf die Hoffnung 
genaͤhrt werden, daß die beborſtehende Ven 
fammlung zahlreich beſucht werde, j 

Die betreffenden Rechnungen liegen inzwifchen 
im Schulhauſe um fhwarjen Garten zu ber 
biebiger Einſicht in Bereitſchaft. 

Zürich, ben 18. Febr. 1836. 

Aus Auftrag des Stillſtands 

der Predigergemeinde 

ber Si —* 
ogei. 
100. Dem E. Publikum * hierdurch zur 
Kenntniß gebracht, daß die Gemeinde Düben- 
dorf den Rudelf Pfilter von hier zum Zürich» 
boten beftimmt hat, Er gebt alle Tage, den 
Sonntag ansgenemmen, nad Bürid) , und 
bat feine Einkehr bei Hrn. Aramer im Rinder: 

marft. . 

28 wirb Jedermann eriucht bemfelben alle 
Briefe ıc., die nach Dübendorf beitimmt find, 
au übergeben. - 

Dübendorf, den 18. Febr. 13998. 

z Im Namen des Gemeindrathes 

ber previf. Gemeindrathſchreiber 
P filter. 
101. Belfanntmahung. 


Da durch Abfterben die Stelle eined Sad 
trägermeifler6 für den hiefigen Kornmarkt er: 
ledigt it, fo können ſich die Afpiranten aus 
der biefigen Buͤrgerſchaft für diefe Steile in- 
nerbalb 14 Tagen bei dem Herrn Stadtpräfl: 
denten anmelden, „auch haben fie fih im der 
Srabtfanglei zur Einfhreibung einzufinden. 

ürich den 20. Februar 1536, 
Aus Auftrag des Stadtrarhe 
die Stadtkamieh 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 

102%. In Folge der, von ber ſtaͤdtiſchen Ar- 
pflege aufg 
genehmigten Armenorbnung , ift die Stelle eines 
Armenarjtes für die Stadt Zürich au beſetzen. 
Von einem ſolchen wird vor ollem gefordert, 
daß er für alle Bäder der Heilkunde patentirt 
fei, die übrigen Dienft- und Befeldungsver: 
hältniffe Eönnen auf der StadtEanlei eingefeben 
werben. Bewerber haben fi) bei dem 
löbl. Präfivio der Armenpflege, dem mn 
Stadtpräfidenten Eſcher, vor Ablauf der naͤch 
ſten vierzehen Tage zu melden, 

Bär den 20. Februar 1836, 

j tetär der Armenpflege 


—— Hirzel, 
108. Mit Bewilligung des €, Unterwaiſen · 


elten, und ven dem Stabtrarhe | Chomiſche, Alchrmifche , 


amts Wotiken wird Donnitag den 3. März, | 


Nadmittag 3 Uhr, eine Öffentlihe Gant ab. 
gehahten werben über das Dans Mo, 33, wo 
gu Raufuebhaber freundfchaftlic eingeladen 


Wi⸗ 


des leitenden Architecten, Grm. Leonhard Zeug: 
heer im Rennweg Ne. 371. in Zürich, ven den 
Konkurrenten eingefehen werden. 
DMeumünfter den 22: Kebr. 1836. 
m Namen 
ber Kirchen: Baucommiffien 
das Actuariat, 


Einladung 
an ben 

Rantonalfhügenvereim. 

Wichtige Berathungen, in Bejug auf ein 
projektierteß® Preifciefien, zu Gunften biefes 

eins, machen eine außererbentlide 

Verſammlung deilelben dringend erforderlich. Die 
——* itglieder des Vereins find da: 
ber böflid) eingeladen, an der Aufammenkunft, 
melde auf Sonntag den 6. März, Mir 
tag 4 Ubr, im Schüßenbaud in 
Thalweil feſtgeſebt iſt, Theil zu nehmen; 
es ſteht um fo eher zu beffen + dab die wacke 
ren Schügen aus allen Gauen des Rantend 
biefen Verhandlungen recht zahlreich beiwoh⸗ 
nen werben, als der Zweck beabfichtigt wird, 
bie Intereffen, und das Woht Dieter ſchönen 
Inflitution zu fördern, und dad weitere Bert: 
blübn derfelben auf eine dauernde und feite 
—— au ſichern. 

Ausbleibende würden ſich Statutengems 
* reg der Verfammlung iu —— 

n 
Aus Auftrag bes Präfidenten 
des Kantenalfchüßenvereine 

das Aktuariat. 


CATALOGUS 
ven 1950 Numero 
alter und neuer 


Büder 
in arabiſcher, qriechiſcher, lateiniſcher, franjö« 
ſicher, deutſcher und mehreren Sorachen, 
Natur geſchichte, Maturlehre, Medicinifche , 
Ehirurgifche, Theo» 
we 
RR in mehreren 


Kerner : Kupferbücer, Kunferftiche ‚ein 
archer Mägnet, Dpatjirkel , Sennenmitrefcep, 
Guitarre, ‚Cempafi, "Spgromerer, Latern⸗ 
magica , Fünetten, Bindzeus. 

Welche Breitag und Samſtag den 25. und 
26. März zu befictigen und Montag den 
23. März den Meiftbietenden überlaffen werben, 

Verzeichniffe werden - gratis ausgegeben bey 
Johannes Wü, Vuchhändfer, zur Son. 
—5* in der Frankengaß an der euftadt 

0. . 


108. Ein 
mwohnend, 


108. 


107. 


N 36 + Philofephifce, 


Ehepaar in der Nähe der Stadt 
würde 4 oder 2 Kinder des jarter 


ſten Alters jur Verpflegung und Beferaum 
übernehmen, Mäbere Auskunft giebt ae 


pedirion des Wodenblattk, 


109. Unterzeichneter macht feinen geehrteften 
Vierabnehmer , weren weiter Entfernung ren 
der Cradt, bekannt , Bafı Beitellunenan ihn im 
Edladen des Hin. Mit beim Kiel unãa chſt 
der Haurtwache, unten an der Marit gaff⸗ 
täglich abgeachen werden Finnen. 

brauer Häufier jur Tanıe 
an ber Obernſtraͤße. 


110. Her abgeſe tzte Preife. 


Da wir mit unſerm Waarenlaqer binnen 
menigen ¶ Wechen aänılid aufräumen mn: 
fhen, fo haben mir die Preife unferer 
übrigen Waaren, welche baup-fächlich in Tuch, 
Eafemir, Giletzeug (iu feftgefenren Preifen ä 
25 ß., 1 fund 1 fl. 10 f. das tler) und 
leichten wellenen und baummellenen ©töffen be 
ſtehend, nechmals bedeutend heruntergeſetzt und 
werben uͤberdieß was wir in qıöilern Quanti: 
täten verkaufen können, ned) einen befendern 
Rabatt einräumen. Wir empfehlen und baber 
zu genei jtem Zuforuch. 

Sprüngliund Comp. 
auf dem Rarhbauselag, 

14t. Enteunterfdriebener bat die Ehre einem 
Lõobl. Publitum die Anzeige zu machen, tah 
er ſich wieder gänzlich) mit bem Privatımter 
richt der franzöjiichen und engliſchen Soprach 
hefaſſen wird. Auch werben mie kisanbin , 
Briefe, Petitionen, Ueberfetungen in benann 
ten, fo mie in_deutfiher Sprache beftend bei 
ihm befergt. Er wird ſteis tradten ſich Zu: 
friedenheit und Autrquen zu ermerben, 

Ich. Sinnen, Spradlehrer, 
bei Hrn. chaufelberger beim Engelbrunnen 
Ne, 561 ’ iftes Etage. 

112. Jemand wunſchte ein bebrutendeg Oman. 
tum 4834 MWeintrufen gegen Wein cber 
Branntwein ju vertaufchen,, ober biefelbe um 
billigen Lohn brennen zu laffen, 

118. Eonjert- Anzeige 

Dem mufiffiebenden Publikum wird biermit 
angejeigt, daß das Venefi@encert der Dem. 
Farbmeper Dienftags den 1. Mär; Sratt 
haben wird. - 

Programm. 
Erſte Abtheilung. 


Duvertüre aus dem Freyſchuͤtz von C. M. ». 
Weber. * 


Cencertino für Vielin, ven C. Mid, 
Serran: Arie aus Flicir d'ainore ven Do⸗ 
nijetti. 
— für bie Clarinette von Carl Blum. 
Baf-Arie aus Mofes von Roſſini 
Zweite Abtheilung. 
Duvertüre aus Zigiimende ven Rofüni. 
Duett aus Morma ven. Bellini für 2 Scpran, 
Adagio u. Rondo für Pianoferte v. Kalk 
brenner. 5 
Polsnaife aus den Puritanern ven Bellini für 
Sopran. 


— 5—— au 1 fl, find Abends an der 
ONE an 


der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 
—— —— e — — —ñ —— 
Preise der Lebensmittel‘ 





rk. 8. 

Der Mütt Kernen “fl. 308.04 6 10 
De Mutt Roggen en. ã. bis 3 10 
BE : 
. . 88 4 
Zaun sa. bis · & 


Gerte 
Das Wiertel Hafer 
Verkündigungen. 
Eben. 

Aus der Prediger-Gemeinde, 
Jakob  Friedrih Klein von Beilbrenn, R. 
Würtemberg, fefib. in bier, 


Catharina Jes von Fliems, Er. Sram 
' bündten. 


2. — aas 
—_ 


VBertorbene. 


. Iohannes Meyer, Stud. Theol., 
Pas ‚Job. Jakob Meyer ehl. gel. Dr. Sehn. 
r. Maria Juduha Digg, Sep Hänvıch 
Ehe von Schaffbaufen ehl. gel. Sausfram , 
und Jgfr. Veronifa Meyer von Nufmweill, Er. 
Luzern , Rarb in Unterftroß, 


au® 
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unter Merfiche- 
Preife beſtens em. 


). Durd) Hahüng meines Ladens bin 
m Fa —5* meinen Waaren u li⸗ 
— — —* iu 
abge reifen zu 

feierte Fo 


= 


= > a5: 


— 


ulards/ wollene Da⸗ 
he, baummellene Callegons, (har 
"Dimen. mpfe;  verfhiedene 
und Kinder: Chauffen; 
Welsteene, du fil d’Ecosse, 
» amd percalene Sandihube , 
fi. nr; arofe und Heine 
Wachhsfichter nebit andern Artifeln mehr, 
hy böficht empfehle 
Bertiding er, Schneidermeiſter, 
u; „ander Muguftinergaß Ne, 262. 


2. Aur « grünen Birch im äußern Rennweg 
ifertwährend folgende  ädte Boureillen- 
e,äu. haben: Completes, bete Sorte à 
56, Bonner; a 308., weißer Meuenburger 
36 ie, zother Meuenburger 333 f., Mulva- 
ca Kr Malaga alter feiner 1.f. 18 Ni. 
erner: Muscat de Rivefaltes , VBourgonne 
Ebambertm, Moarkobrumner,„ Hohbeimer, 
Ehampagner veritable de Mareuil u. * Sul 
lerd, u. Dro Madeira Ite Dual. Den im 
| Pauf dieſes Winters genoffenen Zuſprut * beſtens 
verdankend, bitter man für die Fortſekzang 
deſſelden 
' 22. Ein neues wohlqebautes 
großen Stadt, welches jich au jeder 
wohl eianet. 
28. linterzeichmeter empfehle mich einem werch: 
geſchatzten mujifliebenden Publikum im Verkauf 
neuer Piano-Zortes nah, Wiener- Bauart, wel | 


| £. 
ER, 30 






nen Del: 


ee —E mit 
Str 

— 

ich arte 


Spielart und Selidität, fo wie durch äußerſt 







emerken , daß ih auch alte Klaviere dage— 





rauen von derlei Inſtrumenten. 







bares Zimmer ohne Möbel, mit oder ehne 
Kot bei mir ju vermiethen. 
g. VBögeli, Klaviermaber, 
jur Meuburg im Neumarkt, 


24. Im Spejerenladen zum Störchli im Nie: 
berborf it von nun an 9 Beſtellung hin beſte 
bayeriſche geſottene Sennbutter in Kuͤbeln ven 
beliebiger 8 zu haben, und nur, um im⸗ 
mer mit beſter ganz friiher Qualitat bedienen 

lonnen, iſt dieſelbe nicht anders als auf Be: 

ellung bin zu haben; neh erlaube mir die 
Bemerkung, daß dieſe Qualität acht reine 
baheriſche und krine verarlbergiſche Butter it, 
werin in Anſehung der Gute und Meinlichkeit 
ein großer Unterſhied if. 

25. Reales BR geregenes Bienenhonig tt 
zu haben bei Jeh. Ru. Morf, Schubma 
der , im Fl, Seidenbafl. 

23. Verſchiedenes Sartler Werkjeug. 
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fe, ein braun 
aMmmt neuem 
J iſt in Be 


— Ba und Emd, 
BE We Heu umd 


bann!d Super 


nes noch reines) 
enfaß, circa 25 





eſötten 
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engen Br Alle Valle ad 


net * a. | a 100, 90, 
erufsart Gulibrief von 84 





he fih durch kraftvollen Ten, ſehr leichter N einen wehle onditionterten 


aden * Marʒ 136. 
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27. In ben; aus Eyemermuben, 
den Meabelumagagin zum B 
der Poſt ſtehen immerhin —* fe — 
Seeretaire, Kleider ſecretaire Glaskaſten/ Co: 

meden, datunter mir Schreibſchubladen, ver⸗ 
ſchiedene Tuihe, Arbeits Soiel und Nacht · 
tihli, Seoha, nuñb. und tannerne Bettſtat⸗ 
tenKuaben⸗und kleine "HRinderbettitärth , 
ar Sired · und Bretrerfeifel, Machtſtuhle, 

uñſchenmel, auf Verla igen auch nußb. und 
tannerne zveithurige Kaſt en. Die fhöne und 
ſolide Arbeit, ſo wie die billigen Preiſe, dis 
man jur machen m Kalle: if /ofiherten bereits 
einen ahlreichen ⸗ Zuſoruch · jur fürn Br 
man ſich ferner: ergebenſt empfiehlt, +. 

28: Herabgeiekter Preis: megen —E 
Säıllerd ———— Werte, 
Ausgabe in einem Band Lerwond., weiß Drudn. 
finwa 6. ir —— Büpı 

und Comp. in a 

Stun art; im Januat —— * 

5 1: Eost a ſche Buchhandlung. 

2. Mafiio nuäb,. zweithürige Käften;: ein: 
thärige Kälte, Commeden und Schreibtifche , 
Gsinmoden ;' Cylnderihreißtiiche,s große und 

— DiſcheAcbeitstiſchli Nachttiſchli, Petr 

Streh⸗ und Brettliſeſſel, Betitſtatten; 
bin fhöne rifer » Stockuhr mit alabafternem 
Gehauſe umd einer: Glasglocke mehrere andere 
Stockuhren, neue und: alte, Spiegel mit: ver: - 
— und ſhwarzen Rahmen zferner Ruhe: 

etten verſchiedener Art, Madratzen und Ber; 

ten, Eüpf. Waagen mit meſſingenen und eiſer⸗ 
nen Gewichten, nebit vielen andern Mobiliar: 
gegenſtanden. Alles zu billigen Preifen. 

Zum Verkauf ſewohl als zum Ankauf und 
Tauſch nicht nar von Mobulien jeder Art, 
fondern auch von Brichern , Portraiten und 
Kunftgegenftänden, Gewehren 1. empieble ſich 
einem reſo. Publikum zu Stad und Land die 

Mebiienbandlung zum großen Erker, 

bey der Pol, 
ebemald auf dem Helmhauſe. 

30. Die bekannten guten Gutare⸗Saiten nebſt 
Guitaren und Caporlastro find immer bei der 
fihb beiten‘, Caudy für Klarıer und Guitare 
Uaterricht) Empreblenden, in billigiten Pra: 
fen zu baben, bei Igfr. Faltenftein, Mu: 
fitehrerin, um Kronberg cben an der Eine: 

* Me. 281, 2 Trerven bed. 

Acht Schulobriefe im Betrag von 100, 
0, 50, 50fl. nebit einem 
fl. im Canton Zürich. 

















Zu kaufen wird begehrt. 


32. Man wünfhte aus einem Privarhaufe 
Secretair zu kaufen. 


33. Ein leichtes, nad Belieben zu er 


bilfige Preife von. felbit empfehlen, mit dem | böhenden, tragbares Streibpult, auf einen 


Tisch rder Commede ju ſtellen, und zum Dre 


annehme, aud empfehle mich. höflihit zum | hendſchreiben eingerichtet. 


3. Zwei in gang gutem Stand fih bein: 


Zugleich iſt auf künftige h. Oſtern ein grofies | dende ovale Räfıchen , ven 1 bi 2 Taufen. 


45. Ein Vertihragen zum Auf und Weg: 
ſtellen. 

36. Korbflaſchen und überhaupt Heinere und 
gröfere Defähe aller Art. 

37. Eine ned brauchbare zweilöcherige 
ferne Kunftplatte fammt Vrotofen 

33. Kür eine alte, kranke, ſchen geraume Zt 
bertliegende _ Perfen nech brauchbare Ober: und 


1 


Unterleintücher fo dald als möglich, bei Frau 
Suter im Neumarkt Ne, 811. 
39. Frau Bufer von Aaraus, Kleider 


Stadt 


handlerin, wird den 21. Hernung Die 
Zurich befuben, um alte Herren⸗ und Frauen 
Haider einzukaufen, Ihr Aufenthalt id 1% 


Tage. Logirt an der Diästigarfe Me, 128, 








Zum Ausleiben wird angeträgen.. 


4. Um mander vergeblichen Nachfrage ver 
zubeugen wird hiermit angezeigt daß das Wan 


ren. Depot und Anteihungs Bureau -in Ne. 49. 
beim- kuchs an ber Thorgaß, für jeden ım diefe 
Befdäftsarten einſchlagenden Verkehr 





1 etrage nur 
Auf gem; Barze Zeis und gegen aenuafame 
- Quheriteliong durch brieflide Hinterläge oder 
e Fauſtpfander abgeſchleſſen 





> en 7 eren 2 
aſelbſt wünfdytef man 4/2 Dad. gute Billard 
Queur zu kauſen eder machen zu laffen. 

45. Durch Aufau eine ehr. frehmuthage 
MWoibmmgg beſtehend im 1 Stube mir gerau ⸗ 
nnqem Mebemgimmer, 4 Kühe, 1 Kellerli 
und 1 Bolbehälter,, auf bevbritehende Oſtern. 

46: Man winfdte 4 rechtichaffene Keſtgän⸗ 
ger anunebrien. 

32. Su Iſt an der Stadt an einer ſchönen 


lage 2 hei Zummer nebit Koſt für einen 
a Auf $. Dftern 1888 ein fhönes, heiter 
48, ha an ’ 
res, fonnenreihes Wehngemach, beitchend in 
einer geräumigen Stube, Mebenktabinet und 
Küche nebit Holzbehaͤlter. Am gleichen Ort 
werben auf angetragen: außb. 
Shraibtilte, nebſt ein: und jweithürigen tamn. 


Kaſten, auch ein gar; neues ertepiano mit 

6 Octaven; bie Preile werden fih von felbft 

empfehlen. Job. Haßler, Schreiner, 
im Riesbad) jur — 

49. Auf kunftigen May ein Wohngemach, 
beſtehend in Stube und Mebenkammer, noch 
1 Kammer, Küche und Keller, alles dieñ mit 
einer Thüre beichleffen , auch Platz zu Hol 
und gi — Br —— — 

50. na ber Ir e 2 
mutig Behngemäßer, beftehend jedes in Stu· 
be, e, 2 tapegierten Kammern, Plab zu 
Holz und Keller, auf Verlangen etwas Gar 
ten, das eine auf Ofen, das andere auf 
Maptaqg 1836. , 

51. Man wünſcht ein fonnenreiched Zimmer 
in Hottingen Mo. 11. auszuleihen. . 

52. Durd Zufall fönnte man ned auf. b. 
Ditern zwei ſtillen Perfonen eine ſennenreiche 
Stube mit Alkeven, Holzbehaͤlter, Küche und 
und Keller vermiethen. 

— — 
m N ab an einer qangbaren 
a ee Le 

ammern, ‚, ‘lat zu N er, 
nebſt nody einem baden 2 b, Oſtern. 

54. Wo auf Maytag 1339, 6000 fl, gegen 
gute Unserpfand ‚oder gegen gute alte Schuld⸗ 
briefe zu haben find, iſt bei Alutergeichnetem 
innert 14 Zagen von date zu vernehmen. 

Rüti den 15, Febr. 1836, 

Ard. Donegger, Gemeindammann. 

55. Durch Zufall auf nädite Oitern das 
mittlere Gemach bei Hrn, Sieber, Tupegierer, 
auf dem untern Hirſchengraben. , 

56. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchön⸗ 
er Ausſicht, auf Anfang März. 

53. Imei heijdare möhlirte —X nebſt 
Koſt an zwei honette Herren. 

59. Imer ſchͤne Zimmer nebſt Koſt ſogleich 
zu vermiethen. 

0. Wo durch Zufall ein Wehngemad mit 
3 beibaren Zimmern, 2% Kabinetten und 2 
Kammern nebft Kühe x. auf Oflern vacant 
geworden , ift im Berichthaus zu erfr 

61 Von Stund an it ein Mebabank in 
in Zurich gu verleihen, 
künftige h. Oſtern 1838 ift zu ver. 
eiches Weohngemac). beftehend 
in 4 Stube ſammt Alkeven nebit 4 Nebenftu: 
"be, einer großen Kammer, 4 Küche, Keller 
und Heljbehälter. Auf Verlangen Könnte man 
neh 4 Stube, Nebenfammer, Kühe und 1 
Kellerli geben. 


82. Auf 
leihen ein fonnenr 


‚Areitand und zwar von‘. 8. 
ft 
a 5x e —X 8 


ge 


‘ir 





63. Ein ſehr qut- gelegenes. Kirchenort auf 
der Emporkirche er Peter * außer· 
ſten Reihe gegen dem Pfarrhauſe. 
Das. Haus im Sihlfeld No. 61 , weis 


eb enthält a Wohngemaͤcher für Sommer \ 


ungen oder fürs gange Jahr zu vermie⸗ 
then, fammerhaft oder en as Haus 
enthält A plain pied 1 &rube, 1 vertäfertes 
Nebergimmer, 2 Kammern, 1 Rüde nebits | 
v. Abtrit te Etage: 4 geräumige ſchön 
Stube mit Wandtaiten verichen, 2 Kammern, | 
1 Rüdye, # v. Abtritt. Ste Erager au eine 
ſchon vertäferte Stube, ‚2 geräumige Kamınern,; 
1 Küce und ben s.v. tt» Wunden ‚uud 
Kellerey nach Verhältnid ‚ wie man fie bedarf; " 
ferner ein ſchöner Wünfchte jemand 
bad Game zu übernehmen, fo konnte au h noch 
*8 au A eder 2. Pferden und ‚fur. 1Chaiſe 
eben werben, ’ 
Dass Nähere iſt in. Ne, 245. Er Stadt in. 


Zürich zu erfragen. ; 
45. 8 Zufall iſt auf Binftige h. Oſtern 
ein Laden mut Ladenſtübli an einer gangbaten 
Straß vakant. An gleichem Ort ein Magazin, 
dienlich für Baumwollen aufzubewahren. 

66, Für Haustath 4 bewahren eine große 
treckne Kammer, zu beziehen mit Ditern. 

67. Ein großed Magayın in Stadelhofen 
auf b. Ditern dieſes Iahı. * 

6. Auf Oftern eine fonnenreiche Stube für 
einen henetten Here. 

09. Ein ſchones grohed Jummer auf bem Bir: 
ſchengraben jehend , wunſchte man. nebft Keil 
an einen Herrn auf b. Oſtern, welcher eigene 
Möbel hate, (man könnte auch Möbel, geben ), 
ausjuleihen; ferner it nen Stund an ein Zims 
mer für einen Seren mit Kot zu haben. 


Zu entliehnen wird begehrt 

‚79. Es wünfdhte eine Heine Haushaltung 
ein Wohngemadh , beitebend in 1 tube, Kü: 
de, wo möglich aud eine Kammer und Platz 
u Sol. 

Ti. in Franenzimmer wunſchte eine Stube 
mit Nebenkabiner und Küche oder Plab in die ⸗ 
fer, in Empfang zu nehmen, we möglich ven 


an, 

72. Eine Heine file Haushaltung chne Kin 
ber wunſcht ein kleines Logis zu methen, im 
oder in der Mähe des Miederderft, 3 

73. Zwei Frauenzimmer wünfdhten am eimer 
frohmäthigen Yage der Stadt 1 Stude und 
Kammer und Küche in Zins zu nehmen, 

74. In der Heinen Stadt, we möglich im 
ber Nähe des Münfterhefs, wunſcht man ei 
hen Keller ohne Fäſſer oder ein Magazin, das 
fi) als foihen gebrauden ließe, amf nächſte 
Diem in Sins zu nehmen. 


Nachtragen nach Arbeit. 

75. Ein junger Menfh von A Jahren, ber 
die Anfangea der framzdiifhen Sptache 
fo mie die Aritimenit kennt, wünſchte jobalt 
ald möglich an einen Platz zu kemmen. Sei 
ner Treue konnte man verjicdere (ap; | auch 
kann er Zeugmife verweifen, 

76. Ein Frauenzimmer von gutem Hauſe, 
das bisher in Stutigart in einem Ladenqeſchäf⸗ 
te angeftellt war, unb da biefet jett einge 
gegangen , ohne Platz ut, wunſcht bier als 
Padenjungfer einen Plab zu erhalten. Zu ihrer 
befondern Empfehlung dient, daf fie im Nähen 
und Stricken febr gewandt iſt, weßwegen fie 
auch nörhigenfats als Stubenmadchen einträ: 
te. Zeugnife würde fie zuſchicken, und ver 
Allem auf gute Behandlung ſehen. \ 


77. Endsunterzeichneter mache einem E. Pub: 
Keum zu Stadt und Band bekannt, dafi wer 
en Hausverkaufs des Hrn. Brunners an der 

chifflande, mofelbft ich bisher meine Einkehr 
gie, von jeßt an diefelbe bei Hrn. Lieut. 
oller beim Pilgerſchiff date definaben Fön: 
nen Geld, Briefe, Gebaäcke und andere Effek ⸗ 
ten bei Obigem, umd auch bei Ken. Bännin: | 
ger, Bäd dem Rapoen gegenüber, abgelegt | 


] felben, auf das hörlihfte. 


‚eberner und ı Kupferhafen, 2 


au verſpricht pünktlich· Beſorgung aller 
eſchafte. 
2 6 wünſcht eine flille fleifige Tochter 


bald als mäglid_ eitin. Stubennlat; iu ‚er: 
— Fr: 


töngah , 4 Treppen “ 

79. Es wünſchte eine junge Tochter einen 
Pas als Stubenmagd, die gut mähen und 
glätten kann; fle Könnte fogleich eintreten, 

80: Den inntgften und warmiten Dank mei 
nen werben Gönnern für das mir gütig ge: 
chenkte Zutrauen des verfleilenen‘ "abflat- 
end, empfehle ich mich wieder einem E. Dub 
um zu Stade und Land, befenders aber 
werthen Modenarbeiterinnen im Waſchen und 
Schwefeln u. Ausbeſſern aller Arten —— 
immer Strohhuten, und im Schwarzfärben der 

ute die zu dieſem B⸗ 
ufe übergeben werden, beliebe man nebſt Bea 
erfung: wem und wehin diefelben gehören 
damıt feine Verwechslung Mate finder) im Bel: 

ſeriſchen Laden oben an der Marktgaß abzug⸗ 
ben, wo alles mit beſter Sorgfalt und P 
lichkeit, weran man nicht weifeln darf, 6 
orgt —— * —— a Lo 
ienung laſſen mich einen zahlreichen Zufe 
Ich. Jakob lt 
4 in Fluntern. * 
Si. Ein im kaufmãnmſchen Fache erfahrener. 
junger Mann der ſchon feit einer Reihe vom 
Jahren ſewehl auf bem Compteir wie aud) 
auf Meifen beſchäftiget war, der deutſchen und 
franzöftichen Sprache kundig iſt, umd fi mit 
uten Jengnifien ausmeifen‘ kann, buͤnſcht 
ederum eine aͤhnliche zu erhalten. 

82. Es verlange ein 6 Mädchen einen 
Stubenplab oder als mägd;. fie kann 
techt gut nähen, von Stund a eintreten und 
gute Zeugniffe aufmeifen., re 

89. Eine mir gurem —— Per⸗ 
ſen wunſcht je eher je lieber Küdenmagd 
an einen Plab ju kemmen. } 


Nachfragen nach Arbeitern, 
84. Ein junger Menih aus bi Em 

ton, geiund, von flartem Körperbau, der Kult 
bat die Schreinerprofeillon vom Grund aus ju 
lernen, gute Zeugmje ven Schule und Priva- 
ten bat, konnte mis gangem, halbem der kei⸗ 
—— Lehrgeld bei einem hieſigen Meiſter fich 
meiden. 

85. Ein Bãckermeiſter in ber Stadt vunſcht 
gnen Knaben von 14 bis 15 Jahren ſogleich 
Die Behee zu nehmen. ‚di h) 
86. Ein Dienitmänden das nähen , ekmas 
technen- und ſchreiben kaun, jo wie eine, er- 
dentliche fleifige Küchenmagd , können, ſogleich 

Auftellung finden. mm; 7 -. 
87. Eine gut erjogene und mit den möshıgen 
Beugnüfen verfehene, 18 bis 18 jährige Toch⸗ 
tie aus ber LEE Schweig, wel 
m man einen Theu der Aufſicht über ein paar 
inder rubig anvertrauen dürfte und die Dame 
den don Haıusgeihäften fo mie dom Nähen 
amwas veritühnte, könnte in der Eutfernung 
einer Stunde ven der Stadt Zurich, ange 
meſſene Anitellung finden. FREE, EEE 
83. Wo eine Mugd, die die üterarbeit 
veriteht , — —— treten koͤnne, it 
im Beri us zu erfragen. 
' 80. Wo * Crun an; 838 Ertran- 
kung einer Magb) eine ordentliche Dienſtmagd, 
melde die HDausgefhäfte verſteht, eintreten 
Bann, it im Berichthaus zu vernehmen. - 
90. Wo ein Dienſtmadchen von 15 bis 16 
ahren von Stund an in Dienft treten Fönmte, 
* im Berichthaus zu vernehmen. A 
vı. Wo ein Anabe von rechrfhhaffenen (EI 
tern die Rupferihmivprofeffien unter billiger 
Eonditien und guter Verſorgung gründlid er: 
Iernen Bann, it im Becihthaus zu erfeaet 
An gleichem Ort it 4 Sedpekeffi, & groß 





Pfannen, 1 
— und 2 —— in = aagfcha- 
l es wie neu, ſehr billig 4 en _ 
“92. In einer Fabrik in de Näbe Zürichs, 


werben , indem id mich ju geneigten Zuſpruch bann ein geſchickter und erfahrner Modelltsdher, 


eninfeble, , 
Dberrieden den 29. Hornunq ds 
J. Heinrich Leut hold, Schiffmann 
77. Schiffmann d. Rufs in Erlenbach bat 
feine Einkehr alle Montag, Mittmed) und , 
Brenag bei Hrn. Buhler zum weißen Adler 


der fi) Aber biefür, fo wie über feine Recht: 
keit genügend aus zuweiſen hat, ſegleich An- 
ellung üinden, 
93. We eine henette Tochter die Modenar⸗ 
Beit unter billigen Bedingrujfen erlernen fönnte, 
it im Berichthaufe au- vernehmen: 


„2.9323 


Vnogsnugen 


Brit 


94, Ve der Marktgaife durchs Niederden 

bis am die limrerfttafkift Dienflaqs den 29 

= Een — rden wg ein 
n für a ieſi anzlei. dep 

nirtes Geld und ande Gdrıfm —* Der 


redliche Fander in erſucht, felbige bei der Redakı || 


tion genen ‚ein anländiged Trinkgeld abzulegen. 
95. Dienſtag Abends ben 23. Kebr. ıt-in 
der Sterdengaß, oder pen. ba, auf der 
— | a. ein * beutel ven 
violet reſa· und ir, ent: 
— — , mehrer Äräntenftüche und 
ere 


u —— der rebluche Kinder iR sehe 
un, jenen Namen imt Berichtha 
4 4. need; — — 
Mimech verför ein Toch⸗ 

terihen vom Siadelhofen bis anf ben Munfier⸗ 
def ein weißes mit arünen Banden; 
ruan bitter zum ige Zuruckgabe gegen din 
Trint aeld. 

jemand 


. t 
Münze und 2 Schlüflel,, fanden; der rebliche 
Finder —— 5— un im —— 
egen ein Tr— abzugeben. zu 
9°98. &4 if ein Sehsteil frohenenife mio 
det werden; der Figenthünger deſſelben bittet 
* Dar y * beſonders die Damen 
upferſchmiede / wem möchte zum 

» telhed im Ber 

. anfägdigeh, 


Miley Ay 


kauf angetragen werben 
richthaus gegen ein dem 
Trint geld anjuzeigen. 
100. Doennerſtag den 3 } 
einen großen franzöjifden Hausfchlaffel verle, 
ren; da man weiß, daß felbiger von jemam- 
dem aufgehoben wurde, fo bittet man um Zus 
wüdgabe ind Berichthaus. tete * 

401. Sonntag ——————— bat 
eine Spriterin von der Schlüffelgaß bi ind; 
Miederborf einen Geldietel mr 8 1. und etwas 
Münz verloren; gegen Durüdgabe ein anitan- 
Diged Trinkgeld. 

4103. E bat jemand Dennitag ven 18. Febr 
u ftarten goldenen Alliance · Ring in 

e 

liche Finder iſt 


ef 


haus gegen ein gutes | —— ” 
108 ben "jemand einen 


28. 
Sclüfel verloren; der Funder wird erfucht, 
i gun Erkenntlichkeit im Berichthaus abs 
ausgeben. 
a den 23. Dieß if eins. v. 
entlaufen weiß nme“ 

en, mittlerer Gchfe, ahgbärig“ werten 
—— ——— 5 Feat ihn im 

henhaus bet 


Ame igen von Gebundenem, 

105. Lehrte Woche wurde fin Geldbehtel mi 
Geld gefunden ; der Eigene Fann in > 
gegen nane Befärebung — 


nu 









& ——— 
—*æE92 
Adecherifgen Geiſtlichen, we 

auf bie durch Beförderung erledigte Vehicle 

D ässlifon ajpirieren,, werden anınit aufge 

fordert, innerhalb vierzehn Tagen dem Hrn, 
Antiſtes Gebner ihre fhrifiihe Anmeldung 
zu Sanden des Kirchenrarhes eingeben, 
ebruar 1836. 


Zurich ‚den 23, 7 
des K 
re 
102. Ausfichbreibudg : 


der Bülfsiebreritelle an der Zür 
berifdsen Thierarjmeifchute, 

An der Zurcheri ſchen Guleift bie 
Ce eines Bülfslehrers exledigt. Mebit an⸗ 
Nm Unterrichesfacherm bat derfeibe wo möglid 
ven Unterricht im ber Chewie und der Natur 
wituhie der Giftpflanzen und der zum Fütte- 





75 


aber das Fach des rheoretifchen und praßtifchen 
Hufbeſchlages zu übernehmen. — Dem pweiten 
Lehrer und dem: Hutfslehter ufamımen find 
wochentlich 15 bis 18: Unterrichts ſtunden he ⸗ 
‚fimme, weiche, ſowie bie gemeinſchafiliche Wer 
ſoldung von aa00 Franten unter dieſelben ver ⸗ 
theilt werden, und zwar zu 2 3.demt jmeiten 
Lehrer und zu dem Hulfslehrer. — Sollte 
der Bewerber geneigt ſein, dem zweiten lehrer 
in den Pravaratienen zum. Behuf der Bor: 
trage uber Zeetemie behülflich-au ſeyn, ſo würde 
ibm... an ibm dieſce gu. erleichtern, ein heizba · 
red Zimmer. auf der Thierarjneifchule unent: 
gelblich. eingeräums f PR 
' Die Bewerber find eingeladen, ihre Anm: 
an den Prändenten des Erjiehungsrarhes, 
en. Bürgermalter Hirzel innerhalb der naͤch⸗ 
en drei Wochen gelangen zu laſſen. Nach 
Diefer Zeit wird. die fogleich 
ben, da der neue UnterrichtKurd in der zwei ⸗ 
ten Hälfte des Monats April beginnen wird, 
Actum Zürich —* 27. Febr. smart ah 
or dem Erziehun er! 
ber erfle Secretar 
Eier. 
108. Publitatiom 
Aus Auftrag des Kühl. Domainen» Devarte 
vente werden nachbenannte, dem Staat zuge: 
igen Kirdyendrter im der Kırche am Waiſen ⸗ 
aus, Samltaq den 12. d. M., Nachmittaq 
m 2 lihe auf dem biefigen Rathhauſe, m 


bem  Cecate der unterzeichneten Verwaltung , 
ffentlich verliehen werben; memlich: 
Brauendrten ...ı Manunsörter. 
£ „Me 16%... m ‚Me. 125. 
PP 77 ——— „ 126. 

m Tun „ Mer. 

Sud. ie mAh ” an 

f N 7; 

* 2 berg vr 553. 
ey gran: u 553 
Jr), unge“ i vr. 508. 

| "Bhrih, dem 1. Mär, 1838. 
Für die inen · Verwaltung 

Zobler, 

1 j Actuar. 

| 108. Befanntmahung. 

’ 


| Der Geſundheitsrath bringt den Seren 
Aergten zur Kenntniß, dab berfelbe mehrere 
Portionen urfpränglihen Wacrine-Btoff erhal: 


der | ten hat, und biefe bei dem Unterzeichneten zum 
5**42 verloren ; der red» | Behufe der Schutzblattern⸗ Impfung bezegen 
u a 


werden Können. 
Zürich den 24. Februar 1890. 
Im Namen bed Gejundheitsrathes 
der. Seoretär 
Dr. I. R. Köchlin. 

140. Die Spitalpflege hat befchleifen , 4 Re 
—— — —8* maͤnnliche und 
weibliche anzuſtell en. Diejenigen Perſenen, 
welche Luſt zu dieſem Beruf haben, dazu bie 


Start fin: 


rim dienenden Geaͤſer und Fruchte, jedenfalls auf dem — ir erfcheinen ; alles unter 
’ Shut 


der Bedrohun , ner die ihre Eingabe 
zu m —2* angemeſſen⸗ Machtheite 
344 r Anfprecher aber 
(die rum en nie mit Ve: 
zug auf die'derfallinen' Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einiq pi bey der Collocationsver * 
zwar unter zu geiwärtigender Ordnungdr 
buße eingeben Können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gebockt find , eben« 
falls mit Koma befegt würden, end 
lich die am Were tfertigumgstage Ausbleiben» 
—— —— 
ug a e allenen 
ee re ne 
ndlungen und ichts· 
re ensftehen Könnten, am fi felbk ju 
tragen hätten. ! 
Sin Namen dus Beyrösamicht 96 
m Mamen [711 ) 
| Die Notariats-Eanklen IV Bu? 
k Ft z Banbdfchreiber Fries 
im Thalacker Me. 417. 
‚118. Es wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß 
— daß Witwe Barbara Meyer geb. 
öhn von Wiediken, fü freiwillig unter Be 
vogtigung begeben hat, und ihr Hr. Gemeind» 
rath Jacob Boßhard, Schleifermeitter und Bad · 
wirth am wilden Sihlſtrem zu Wiedikon, als 
Vogt beftellt worden, fe daß jedes künftig ohne 
Dapmifhenkunft dieſes degtern mit vorerwaͤhn⸗ 
ter —* Meyer abgeſchleſſene Rechtsgeſchaft 
nichtig it. Zugleich werden fämmtlihe Gläu« 
biger berfelben aufgefordert , ihre Forderun ·⸗ 
en binnen 4 Wochen a dato ber Gerichtsfan;- 
ei fArıfilid einzureichen, unter der Androhung, 
daß für alle binnen diefer Friſt nicht eingege- 
benen Forderungen, fpäterhin fein Recht wuͤr ⸗ 
be gebalten werben. 
—— 
m Namen 
ber Gerichts ſchreiber 
J. David Rahn. 
113 Belanntmahung. 


Nachbenannte Meine Lehen der Stadt wer: 
ben von dem Ctabtrath meu verliehen mer: 
ben, nehmlich: 2 

1) Ein Raum in dem Nebengebäude bes Cap · 

pelerhofes mit eigenem Eingang , zu Auf: 
bewahrung von Brennmaterialien ober 


Anderem ; 
2) zwei nicht große, bisher für Schulen be 
nußte Zimmer an der alten Ringmauer 

im Arab. j j 
Biefig verbürgerte Liebhaber für das eine 
oder andere, haben fi innerhalb 14 Tagen 
bei dem Shen. Stadtpräfidenten ju melden, 
und bei der Stadtkanzley zur Einfchreibung 


ie) den 27. Februgt 1836 
a ftrag des Stabtratht 
der Stabtichreiber. 
Nufchelrr. 
114. Der Furt ses —— 
i n db anmıt peremtori 
Sufauferdert, Mittwochs den 2. näd künftigen 


Egenſchaften zu beſitz en pen zur ——— ‚ oder Mittwechs den 23. gi. M. 


| im Boll find, gut⸗ 


vorgumei 
8 werben aufgefordert, ſich biefur im baufe 

näciten 14 Tage bei der Spitaloerwaltung 
——2 fie die nahern Bedingungen 


en. 
Acitum den 23. Februar 1396. 
Aus 


Aufırag des Haus · Devar tements 
der Spitalnflege 
der — 
tt. 
411. Da ber bereits. geihehene Aufruf ge: 
gen ben Hauſe ſich entfernten, unbefannt 


nom 
b enben - Caſpar Bol⸗ ’ N von 
Da Arge in Unterftraß, 
arblieben, bat dad Wepirksgericht 


ruchtlos 
rich auf Montag den 28. März d. I. Morgens 


7 Ube, zur Verrechefertigtung Tag angeſedt· 

Es ——A— analle Glaubiger und Schuld · 
ner des un Toncurs Gerathenen die per emtoriſche 

ufferderung über ihre Unſorachen und Der» 
ind lichkeiten , ‚ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe biel 
möglich unter Beilegung der Werweidurkun: 
den im ‘Original oder in beglaubi Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 23. gleichen Dior 
nats zuguftellen , am MWerrechtfertigungstage 


ober endlich Freitags den 18. Aprıl 1836, DBer- 
mittags 8 Uhr * dem Gerichthauſe dahier⸗ 
vor dem —— zu erſcheinen, um auf 
die Waterfchaftsklage der Anna Barb. Müller, 
efhiedene Wohlgemuth, vom Meftenbady , ins 
echt ju antwerten, wibrigenfalls bie Klage 
als zugeftanden betrachtet, und verfügt würde 

2** * 10. Febr. 1836 

ihtertbur, am 10. Febr. . 
Am Namen des Bezirtsgerichtes 
der Gericht ſchreiber 


Eider. 
115. Ueber * — re —— Fe 
efommenen Kr x von 4 
ne, fehbaft in Oberftvaß , hat das Bejirkd: 


icht Züri Montag den 28. März d. J. 
u. Sm, zur Werreihtfertigung Tag 


= aubi 18. 

eraebt daher an alle Gläubiger und Schu 
ner 5*— Eu Gerathenen bie pereim: 
torifche Aufforderung, über ihre Ynfpradyen 
und Werbindlihleiten ber untergeichneten Eanı: 
Ieg genaue Eingabe au Ü ver, ſo 


viel möglich unter t hurkt 
der in beglaubigter Abichrift, 
—X —* —* nehrul —* zuquitellen. 


feibft aber perföntich oder durch Bevellmächtigte | bis ſpai 


om Merrechifertigunndtage felbft aber perſen⸗ 
lich ober durch WBevollmächtigre auf dem Ge I 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Des 
drehung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen , angemeflene Na 
theife zu gewärtigen hätten , fäumige Ans 
fprecher aber (bie grundverficherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Ainfen) ihre 
Ferderungen einzig noch bey der Collecatient 
Verhandlung, und jwar unter key na ! 
der Ordnungẽbuße, eingeben en; jpäter ! 
aber damit von ber vorhandenen Mafle ausge · 
ſchleſſen, oder , fo weit fie durch Fauftrfänder 
ededt find „ ebenfalld mit Orb uße be- 
Tegt würden , endlich die am Werrechtfertig 
tage ben. (die: grundverficherten (Erer 
diteren jedech wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Machtbeile, weiche aus 


der Unkenniniß der Verhandlungen umd Se | 5 
richtsbeſchlüſſe entflehen könnten, an ſich ſelbſt 


zu tragen hätten. 
Geſchehen Zürid am 8. Februar 1336. 
Im Namen des Beirkögerichtes Zürich 
‚ bie Notariard:Eanjlei IV Wachten 
Landſchreiber Rries, 
im Thalader Me, 417. 


116.  Belanntmadung. 


Da eine der Berirks Wahlmännerflellen ber 


Pretiger Gemeinde mieber befegt werden mufi, 


fo werden die flimmfäbigen in der Stadt in 
ter rediger » Gemeinde mohnhaften hie⸗ 
figen Bürger , fo wie die im Wezirt Zürich 
perbüraerten Antähen, welche fiir mundelten eis 
‚nem Jabre auf Orunbeigenthum oder mit Ra 
mifie ın der Prediger⸗Gemeinde innerhalb des 
Stadtbannes wehnkaft find, eingeladen, fich 


Senntags den 6. März a c. fegleih nad, 


dem Mergengottestienft zu Vornahme der ge- 
dadıren neuen Wahl zu befammeln. 
Den 27. Februar 1836. 
Der für die Leitung der Kirchgemeinds 
verfammlung geerbnnete Pröjivent 
Heß, Stadtrath. 


117. Gants: Anzeige 


Es wirb unter Auffict der Lobl. Gantbe⸗ 
amtung Montags den 14. März indem Haus 
im Rindermarft Ne, 849. beim Guagel ein 
ganı completer Schreinerwerfjeug nebft circa 
7 Sobelbänken Äffentlib verfteigere und gegen 
baare Bezahlung den Meiftkietenden überlaifen 
werben ; bie Oant nimmt ihren Anfang Meor- 
‚gend um 8 Uhr und wird jedermann, befons 
ders aber bie Herren Schreiner dazu freund ⸗ 


lid) eingeladen. , 
Heſzhalb, Stadtrath. 


118. Sant: Anzeige. 

Unter amtlicher Aufſicht laͤßt Cafpar 
Schneorf und Schn von Uetiken, Samt 
ben 5. Märj 1836, Abends 5 hr, im 
‚meindbaus zum Stern ın Kußnacht, jufammen 
eder ſtückweiſe auf Öffentliche Steigerung kom · 
men: ihr neuerbautes, au Heßlibach, Ge— 
meinde Außnacht, liegendes Gebäude, enthal- 
tend unter einer Firſt, 1 greße Wohnftube 
mit Nebenkammer, 4 Küche, 5 Kammern, 
1 Winde, 1 Keller, Beſtallung für 4 Pier 
de und Heubeden, circa 210 Schuh Fand un: 
terbalb dem Gebäude. Die Vefisungen liegen 
am Heñlibocherbache, und kann im Gebäude 
fer die Einrichtung zu einer Mühle eder 
Spinnmaldine getroffen merden, inden iu 
einem 34° heben, oberſchlaͤchtigen Rate Waller 
enug verbanden iſt, mir bem Mecht für eine 
Prüble mir 2 Mahlhaufen und einer Relle 
nebit Züge. 

Kauftiebhaber werben freundſchaftlich einge: 
loden, das zu Verſteigernde ju befichtigen und 
ſich bei der DVerfteigerung einzufinden. 

Kußnacht den 27. Febr. 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
IJobannes Frermann, 
Oemeindrathfchreiber. 


119. Publication. 
ö Nahtem die heiten Rechnungen über die 
Verwaltung des Armenguts hiefiner Gemeinde 
Br Schulgutes in heutiger Sitzung vem 
E. Still ſtond abgenemmen werten, ladet ber: 
felbe nach Verfchrift des Gefetsed nem 10. Au 
zu 1832 die Kimniberedhtigten Einmehner ber 
rofmänfter-Staptgemeinde eum , ſich jur Abs 
rahme diefer Rechnung Mentand den 14. März, 
eicens um 9 Uhr, in der Grefimüniterfir. 


“sche zahlreich einzufinden. ' Diefe Mech: 
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nungen liegen van heute an in dem Schul⸗ 
baus zum Stei zu beliebiger Einfiche in 


ft. 
Züri den 23. Hornung 1838. 
Aus Auftrag. des Stillſtandes 
der Grefimünitergemende 
das Aktuariat. 
120. Dientag den 7. Mär; wird im Haufe 
Arn. alt Sedelmeifter Wirg fel. dabier, 
ned) der Reſt der überblichenen Fahrhabe we 
bei eine ſchöne Zimmerergel ſich befinde, auch 
sirca 50 Emer 1883, 18317 u. 1835r Wein 
ſammt Käffern , auf öffentliche Gant gebracht, 
und dann mirdb am gleichen Tag ein Reiltag 
über die Piegenfchaften,'beitehend in Haus, 
Scheune, Nebengebäude, Reben, Ader und 
Hell , abgehalten, 
Die Sant nimmt Mergens 8 Ihr, umd der 
eiltag Abends 8 Uhr den Anfanc. 
Erlenbach den 27. Februar 1830. 
Für die Gantbeamtumg 
Präfident v.Rufs, 


Berfleigerung 
eınes Gaſthofeé. 
Mit Bewilligung und unter Leitung der löbl. 
Santbeamtung Zürich, wird Dienflags den 





121. 


ben ven Herrn Ulrich Hafner ſel. beſeſſenen 
Bafthef zum „Schwanen““ dabier , mit Mr 
ı bilien aus freier Hand ein öffentlicher Gant- 
und Reiltag abgehalten, 
|» Kauflieshaber find höflich eingeladen, die- 
fen gut eingerichteten und befuchten Gaſthef 
" befichtigen,, ſich ven der Brauchbarkeit der 
au gebenden Mobilien iu überzeugen; fo mie 
deren Specification und billige Ganibedinqungen 
einzufehen, welche freund ſchaftlich im Locale, 
we die Gant Statt findet, jedermann bereit⸗ 
willig geleitet , ſowehl ald dann am Ganttag 
ſelbſt ertheilt wird. 

Zurich, den 27. Februar 18386. 

Damens der: Hafneriſchen Erben 
Holah alb, Stadirach. 


er. Mit Vorwiſſen und Genehmigune 
reſp. Waifenbehörden, wird über u. en 


ben bes fel. Herrn alt Cantensrath He. Hein. 


rich Rellinger ven Regenſterf zugehörende, im 
Eaabühl u Ober-Enaftringen ftegende Landaut, 
Samftags den 12. März 1936, eine Effenttiche 
Machqant abgehalten werden. , 

Dasfelbe enthält: Ein geraͤumiges mit 3 
heijbaren Zimmern verfehenede Wohngebäude 
mit Hefftatt , darımter einen arefien Keller, 
babei chngefähr 1 1/2 Brig. Garten mit einem 
Gartenhaus. Ferner eine neuerbaute Behau— 
fung mit Seller und eiment großen Echopf daran, 

e und Beſtallung, nebſt 2 


19 
CShörfen; 1 Trottgebäude fanmt Trorte: 1’ 


Waſch und Breninhaus ; 2's. v. Schmeinftätle 
und Huhnerhof, und 2 laufende Brummen ; 
circa 10 Mannwerk Baumzarten, Matten und 
Rleeland; circa 6 Juchart Neben und 7 14 
Juchart Ackerland, alles in einem Einfanaͤ; 
cırca-# Yuchart Tanner» und 7 1/2 Auchart 
Laubhelr, eine aanze Dorfgerechtigkeit Ju Ober- 
Engilrinaen, in Wiefen und Woldungen. 

ie Gant über ebiges Feilgebetene wird an 
obbemeldtem Tage, Madmittans 1 Uhr, in 
dem zu verfaufenden Haufe ſelbſt Statt fin. 
den. Demnab werden Kaufluftiae freundlich 
eirigeladen, dieſes ſchön nelegene Yandaut.- auf 
mweldhm auch bisher das Pintenſchenfrecht aus 
neübt werden , in der Zwiſchenjen zu beaugen ⸗ 
fbeinigen und febann bei der Sant ſeibſt zu 
ericheinen, allme bie Kaufbedingniſſe erfffner 


werden. 
Ober⸗Engſtringen den 28. rar 18386. 
ne Für bie —— 
Cenrad Meher, 
Gemeind rat hſchreiber. 


123. Berichtigung. ' 


Wegen unerwartet eingetretener Hinderniſſe, Der 


wird bie in Me. 14. bed Wochenblattes ange 
jeigte Verfteigerung ven Schuldinſtrumenten, 
aus ter Auffallemaſſa ber ſel. nerflorbenen Frau 


15. Mär; a. c, Machmittaqe 2 Uhr, über. 





Deretbea Meyer geb. Lavater ven bier, bers 
rührend, Samſtaqs den Stem nädikielgenden 
Monats Mär, Morgens 9 Uhr, in der Woh: 
muma des Unterzegenen, abaebalten, 

Zürich den 29, Februar 1836, 
Der Stadtammann, 
3.3. Muſcheler. 


Dermischte Anzeigen. 


124. Dienilags den A. Mär, Nachmittags 
2 Ubr., wird auf der Zummerleuten. vie erbent« 
liche Jahresverfamminag des Zurcherſchen In⸗ 
duſtriebereines Statt finden, Mebit der Red 
mungsabnabme und einem Berichte uber wie 
Berrichiungen der Verſteherſchaft in bem besten 
eriten Vereinsjahten, werauf ſich manches nice 
Unerfreulihe ergiebt, mödte namentlich cm 
Antrag zu theilweifer Abänderung der Statu. 
ten, welche in ihrer jeßigen Geſtalt einer Com 
kentrirung der Kräfte binderlich zu ſeyn fchie. 
nen, das Intereile bei nice "erg 
in Anfprub nebmen, amd die Emticeimg 
darüber fenar die Exiſten derselben bedihgen, 
Die verebrteften Herren Miisglieder fimb alfs 
aufs freundſchaftlichſte erſucht, fo zahlreich ats 
immer möalih- ſich einzufinden, 

Die Rechnung ſewehl als ein Eremplar der 
Siatuten, welches nach dem Antrage der Ver: 
ſteher ſchaft abgeändert iſt, liegen vom 2. Märg 
an auf der Aummerleuten jedem Gefellfapiiter 


jur Einſicht bereit. 

12%. Mufifalifhe Anzeine, 

Alten Freunden der Mufit machen wir hie: 
mie die ergebenfte Anzeige, daf wir nebit ten 

n beitehenden Abonnements. Bedingungen 
unferer muſikaliſchen Leihbibliethek nun auch 
dos Auswehfeln nach Belieben einge 
führt haben; wir glauben dadurch einem fdhen 
längft aefühlten Bedürfmiffe der Zeit entforechen 
u haben, und werben gerne dad Nähere des 
1b mittheilen. 

Ben mehreren &eiten aufgefordert, einen 
beſezickel für die Leipziger mufifalifce 
Zeitung und der Cacilia eine Zeitſchrift 
für die mufibalifhe Welt, herausgegeben 
von einem Vereine von Gelehrten, zu eröffnen, 
erfuchen wir die Verehrer der Muͤſik, welche 
daran Theil nehmen wellen, Ihren Beitritt 
durch Ihre Unterfhrift zu betätigen. 

Mo guchſt fchmelter Vezug und auferft billiqe 
Bedingungen, laffen die rege Theilnahme für 
diefe rühmlichft defannten und gediegenen Zeit 
fepriften nicht bezweifeln, 

Bebrüder Hug, 
Mufithandtung umd Veihbibtisthek 
im Mennmweg Me. 300. 


126. Zahnärztlide Anzeige. 

Für alle Operationen der kranken Zähne und 
Wurzeln, wie aud im Reinigen, Plembieren 
und Zepariren, im Einſetzen ber Mineral;, : 
Datur: und künſtlicher Zähne, iſt ſich bei 
Matter, Zahnatzt, im Büchfenftein No. 286. 
an der Ankengaſſe anzumelden, Auch find die 
ur Reinigung und Gonferration ber Zähne 
—54 Tincturen und Zahlpulver allda zu 
erhalten. 

187. erabgefegte Preile 

Da * mit unſerm Waarenlager binnen 
wenigen Wechen ganzlich aufjuräumen mün: 
ften, fe haben wir die Preiſe unferer _nody_ 
übrigen Waaren, melde hauptſachlich in Tuch, 
Gafemir, Giletzeug (gu feſtgeſetzten Preifen & 
25, 1 fl und 1 fl. 10 8. das Gilet) und 
leichten wellenen und baummellenen Stoffen ber 
ſtehend, nechmals bedeutend heruntergefeßt und 
werben überbieß mas wir in gröñern Quantis 
täten verfaufen Binnen, ned einen befendern 
Rabatt einräumen, Wir empfehlen und daher 
ju geneijtem Zuforuch. , 

Sprüngliund Comp. 
auf dem Rathhausblatz. 


Preise: der Lebensmittel. 





fl, 
Der Mütt Kernen af. 8o ß. bis 1 
Mutt Roggen 2 fl. 38 8.699 10 
7 7 nen sn 250 bis 4 A 
3 3 Be 
” „a Sertte 3 fl. 18 #, bis 4 — 
Das Viertel Hafer 22 Dh 95 
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— 
⸗ 


— ——— 


geld, Damen-Uhr , 1 Der. | 
m fer, die Bouteille, 
en, Pr fo, eif. Sp 


Nro. 19. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt. 


den 7. Maͤrz 1836. 


im Berichthaus, neben der Pot. 








Sum Verkauf wird angetragen. 
De en ie ih 
de ge Dradfeag ala nur — 
i aren, nun in ei 
— fa j und fo eben angefom: 
men , fo daß bie bis jetzt fertigen acht Lieferun ⸗ 
von biefem Jahr wieder vorrärhig Br. 
Feilen Biebhaber dieſes intereilanten 
bes, weiche ned) darauf zu abenniren wunſchen, 


find ‚aber erſucht, ihre ung in ber uns 


wieber verariffen feim bürfte, um j 
— 
deran alten. 


nt Hoffmann 
2. —— Site, und (Comp. 
ns 


Preife , befonbers 
Aalligem Rabatt. er 
3. Emdsunterjeichneter macht einem ehrenden 
likum die Anzeige, daf er den Laden von 

au Taprolet im Niederdorf am Rank über: 
nommen bat, und feine Artikel zu Stadt und 
Land böfıhk — — ich: alle Arten 
verfertigte Ma eider, felid und modern ge: 
arbeitet , eine Partie Rod» und Bilet-Andpfe 
in äußerft billigem Preis, recht gutem Leinen 


Compteirs 
Yändi Schottiſche und Hamb Appret, 
di nee = Raben zen a 
it Wie derver kaitf 


una Baumwollen Faden, [dmarje und gefärbte | BUN 


See, baumm. feidene Schuhband, Bändel: 
Knie, englifde Nähnadeln, Stedinadeln und 
‚+ fe wie folgende Spegeregmwaaren : 
Kae a 17, 18 und 20 fi. pr. #b., weißer 
ei JZuter , Candit gelber; und brauner, 
gute venetie niſche Oelfaife, Rauch · und Schnupf- 
tabal und von verſchiedenen Sorten Cigaren; 
ame Waare umd billige Preife laffen ihn zahl 
reichen Zufpruch hoffen. 
I. Peter Worz, idermeifter. 
4. Von den mir öfters nachverlangten Caf⸗ 
febrettern, & 15 und 24 fi. dad Stüd , babe ih 
miete eine Sendung erhalten, und zugleich) 
sum erſten Mahle aus dieſer Fabrik aud 24 
Eblige a 2 fl. das Süd, ſehr dienlich für 


irihshaͤuſer. 
I. de ©. €. Tobler. 
5. Im Werndlifchen Faden auf dem Mün- 
ſterhef Me. Dt. iſt Ächter beiter Eanafter in 
Rellen und geihnitten nmebft Porteritetabaf, 
und amerikaniſche Cigaren zu haben. 


%. Zur ſchnellen Beförderung und Bequem · 


lichkeit meiner werthen Vierabnehmer in ber | Wind 


Stadt und deſſen Umgebung, halte ich ben 
ganzen Sommer bindurd ein Lagervorrath be; 
meinem Gefchäftsbeferger, Jakob Tanner, 
wehnhaft an der Weitengaffe, bei welchem all ® 
Zage , fo wie auch bei Hm, Bindſch äbler 
Spezereijänbler jur Haue, Beftellungen ge’ 
macht werben fönnen. Die Qualität (äft einen 
bedeutenden Abfag erwarten, ju weldem ſich 
ergebenft empfiehlt 
Zohbann Meifter, Bierbrauer, 
in Kloten. 
bil eifem: i 
ne a 2 Den —8 
Gerät inbe: 
Er. Bäflern unb 
Zu befidtigen oder jur kaufen 


nette! 
100 bik 200 * 


222 


ngene 


Dunitag eder Freitag von v - i und 24 


derum friſch zu haben, di 
9 ss Dr 


mef: | Bratofen 


Uhr im Warren Depot und Anfeihunge: 
Bureau Ne. 46. A. an der Thorqaß. 

8. Bei Frau Dep pelerim Rindermarkt find 
immer recht qute Teigmänbeli u. Epernubeln ju 
haben; zu gütigem Zufpruch ſich höflich empfehlen. 

9. Gaje, Crosgrain- und Foulard- Band, 
w herabgeſetzten Preifen von 5 A 10 6. die 

Ge; zugleich wuͤnſchte man 
nenten auf ben Petit Courrier und das 
Journal des Dames et des Modes, bei 
Frau v. Rufs: Perey 
. a. d. Kuttelgaffe. 

410. Der beliebte und gut bewährte, neue 
und alte Weine gut unterhaltende und vor 
Umſchlag ſchützende, extra Subrand, iſt wie: 


Schnitten a 

11. Endsunterjeichneter nehme die Geeibeit 
€. E. Publikum anzuzeigen , daß ich die Se: 
ſchafte mis Sämereien erg fel. Bater ber 
treibe und ju billigen Preifen verkaufe : 
früher großer aflat. Blumenkohl; ertra fpäter 
ler gar groß; frühe Wiener Glas⸗Kohl⸗ 
rabi; blätterige feine ; ertra dito; engl. 
unb fpäte; von der beiten her, mittl. 
und jpäter Mürfing nebſt allen übrigen ®or- 
ten is und Kohlarten ; die ſchönſten Sa: 
latforten und alle anderen Gemusarten. Leip⸗ 
ziger Sommer» Straßburger in 8 Farben ge 
menat, fo wie ale andere ihönen Sorten Blu: 
meniamen; auch bin ich mit den orbinären Ka- 
roten und Mübli, fe wie mit den befannten 
Runkelrüben größter Art verfeben, welche ich 
nad) Belieben ın größerem Quantum ausmeife : 
Banz friſche und ächte Waare, fo mie ſolide 
und billige Bedienung laſſen mich zahlreichen 


2 ß., in Ne. 


Conrad Biber, Bärtner, in Außer- 
ſihl. IA auch alle Tage aufder Brüde 
nächft der Hauptwache zw erfragen. 

12. Ein Klavier mit 8 Octaven um den bil: 
figen Preis von 50 fl. . 

13. Wegen Veränderung der Wohnung 
wunſcht man aus einem Privathaus neuen und 
alten Hausrath, worunter fi) neue und alte 
einfchläfige Better, wie auch Bett-Yingen und 
Tiſchtucher befinden , zu aufen. Ä 

14. In No. 233. auf dem Eyermarkt! ein: 
und jmeithärige Käften, Secretair, nußb. 
und tan. Eommeden, Küchekaſtli, tann. Hei- 


nere und größere orb. und runde Tiſche, Nacht: | A 


und Arbeitstifhli, Stroh: und Bretterſeſſel, 
ein: und zweyſchlaſige Bettſtatten und Wetter, 
Madraten , erg und Ruhbetter, 
Spiegel verfchiedener Größe mit vergoldeten 
und erd. Rahmen, Stoduhren / meljing. Mör: 
Kerzenſtock, zu deren Verkauf ſich be- 
end ft JR ß 


empfiehlt R. Beh. 
15. Ein jweithüriger Glaskaſten auf eine 
Cemmede, 1 bober ithur. Glaskaſten, 1 
indenlad, 1 nußb. ältere Schreibtiih-Eom- 
mede, 2 ältere —— 1 re 
2 liegende Glaska ’ mebrere teiien, 1 
eiferne Bolzwaag von 180 HK. 
16. Eine ertra gute un; die Stund 
und Halbftund ſchlagt undpunkt 14 Tage gebt, 
welche irt;_ 1 mußb. Commode 


mit 3 Abtheilungen, alles mit guten 
en verfeben, 1 waag mit einem 


17. Recht gute Polierftahel für Silber und 
anderes Metall. 

18. Ein fo gut wie neuer Seidenwebſtuhl. 
we Ein circa 1 —* 2253 

mmt ſteinernem KRranj mit Eiſen n: 
den und Bewerungsthürli und Schieber. 

20. Ein neues weingrünes Faß von 17 Ei 
mer wegen Mangel an Play, 

21. En vieredigter Kochherd mit 3 Fächern, 
Ei li, 9 Schieber, Cbauf: 
freten fammt Feuerherd und Aſchentollen mir 
Thürli ; ferner 1 Kücyenkunitplarte ohne Brat · 


einige Abon-' 


mebrere Ofenthüren, Kaminthüren und £ Ofen: 
ſchieber, in Me. 493. in der ———— 
22, Ein paar Turteltauben ſamt Käfig. 
23. Circa 26 Ctr. ertra guted Heu und Emd⸗ 
J Fern 33. in Hottingen bei Hs. Jakeb 
rier, 


24. Ein Steck gi gewittertes Emd. 
* Circa 16 Cr. gut gewittertes Heu und 
m 


d. 

26. Bei Schmid Wehrli im Enge find 
circa 100 Sacke Kohlen zu haben. 

27. Eine Auswahl in Gegenſtänden von 
zes: morunter vier vollitändige weiße 
nn neuer — su fehr billigen 

a ’ en erhalten bei 
I. de ©. €. Tobler, 
Schnecken. 


unter dem 
23. Eine dunkelblaue Uniferm fo gut mie 
—— Am a ale —— Per 

Uier gegen ein i vert en. 

29. Bier Schultiſche nebit Banken und ft 
große Wandtafel. 

80. In dem Haus zum Frieden an ber 
Dbernitraß find 2 noch ſtehende Kuchelefen 
nebit Kunſtwaud, einer Kunſt mit 2 
und Bratofen ju verkaufen, einer derOfen it 

any groß und zum Backen eingerichtet; dafur 

—— im Hauſe — 

31. Unterzeichnete benachrichtigt das verehrte 

ublikum, daß fie nah dem Abſterben des 

Straßer , Sch meiders, in aſſen 4— 
mehrerer Bequemlichkeit der Boten und Dien 
boten, 2 Niederlage der längft Sefannten 
und beliebten Wachs · Machtlichter in den Dem⸗ 
terifhen Laden beim Rothenmann in Garen 
verfeßt habe; das Schachtelchen ju 100 Stüd 
A io ß. 5 bisdahin geſchenkte Zutrauen 
verbindlichſt dankend, empfieht fie ſich ferner 
zu geneigtem Zuſpruch, da ſie durch mehrjäh- 
rige Krantheit geihwäht, zu anderer Ber 
fhäfrigung untauglic. if. 

Dorothea Sulzer. 

32. Endsuntergeichnete mache einem wert 
zewen die Anzeige, daß ich eine fehr ſchöne 

uswabl frangdilfher Blumen erbalten habe , 
weiche ſich vorgäglih gut auf Hüte eignen und 
fie in ſehr billigem ‘Preis erlaffen kann. Auch 
Des längit bekann · 

rten Damen: und 
inderhäubdhen , ſchöne Brederien, brobierte 
und glatte Battilte * Sommerkleidern, bro⸗ 
dierte und glatte Mouſſeline, brodierter und 
glatter Tu, Tuuband adenſpitzlu, 
und Bazin, fo mie auch ſehr ſchönen Stoff zu 
Bettanzigen nebit nech vielem anderen mehr, 
wozu u gefälliger Abnahme beſtens em: 
pfiehlt Kran Keller nde Burkhardt , 

neben der Gerwe unten an ber 
Refengaf. , 
33. In No. 49. auf Dorf find wieder ver: 
fdiedene Sorten Grabjeihen zu haben. 
34. Eirca 200 Etr. beſtes Deu und Emd, 


8. ut gewitterted Heu und 
etwas Emd haben, bei Johannes Buyer 
im Hinterberg in Fluntern. 

36. Ein neues wehlgebauted Haus in bir 


empfehle ich ferner meine 
ten Artikeln, ald: alle 


wohl eignet. 

j — ale el —— Be 
u ne einfpärnnige e 

Schlitze her fhönen Gefchetlen * pir 


kirten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpännt- 

Eharfen und Kutfchen, Br ‚ ale 
Firten Kutiden: und Fuhrgeſchirr ne und 
große Kretzketten, wie auch lange Ketten, 
— * Reit e, Sättel und nech 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 

38. Bei Bineler, — n bef: 

achskerzen in er wahl, Keabzündhölj 
eg 42 Padti, Zumpbericen 
Ahte Eau de Cologne in Kitchen , Engu⸗ 


— 


* 


— 


= 
— 
* 


% 
4 


—* 


N 


- 


ofen; 2 Bratöfen ;2 Chauffreten fammt Dedel ; 


großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 


fcher arematifcher Efäg, vorzügliches Riech und Kammer, 


Luftreimgungsmittel , Tintenpulver w. f. f. 
Wiederverfäufern werden befonders billige Prei⸗ 
fe gemadıt, 


Zu kaufen wird begehrt. 


39. Ein illuminirtes und gut erhaltenes 
Eremplar von Shin; Naturgeſchichte der 
Saugethiere, Vögel und Reptilien, 
von Brodtmann; entweder alle 
drei zufammen oder jedes Werk einzeln. 

40. Zwei nech brauchbare Ferrenmäntel. 





41. Im Berichthaus ift zu vernehmen, wer 
einige, wenn nicht gang neue doch im gutem 
Stand ſich befindende Fälfer zu faufen wünfchte, 
nemlich 2 runde von circa 7 1/2 im Du 
"ur 4 ovale 5 Fuß breit und lang und 
6 uh hoch 


42. Ein kupferner größerer Waſſerhafen. 
43. Ein Tas Hafen mittlerer Größe. 
44. Alte Fußbodenblättli werden begehrt. 
Brifhenedh te, Mübhlemacer, im Zeltweg. 
45. Man wunſchta aus einem Privathaufe 
einen wohlcenditionierten Secretair ju kaufen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Bon Stund am oder auf nähften May 
800 bis 1800 fl. auf vorftandsfreye Unterpfand 
in biefiger Stadt oder Umgegenb. 

47. Im Berihthaus it zu vernehmen, wo 
auf annehmbare Unterpfand 180 fl. von Stund 
an oder auf May 1338 zu emlehnen find. 

43. Ein ſchönes, frohmuthiges und geräu: 
miges Wohngemach nahe bei Brück und Metzg 
auf nädyitkänftigen Map. 

49. Durd Zufall auf fünftige h. Oftern an 
ber Hauptſtraße nahe bey Bruck und Medg, 
das obere Gemach in Mo. 150. dem Storchen 
vorüber, 4 Stegen hech, welches enthält 1 
Stube, 1 Kammer, 1 Rüde , 1 Holgbehälter, 
für Leute ohne Kinder. 

50. Ganz nahe bei der Stadt an einer ſchö⸗ 
nen age ein heiteres, frohmüthiges Zimmer nebft 
Keft, mit oder ohne Möbten. 

51. Einer Heimen anftänoigen Saushaltung 
von wenigen Perfonen,, wo möglich ohne Kin: 
der, könnte eine ebenfalls ſolche, ın einem ge- 
raumigen Wehngemad) in der gr. Stadt, ben 
ihnen benörbigten Pla einräumen; auf 
künftige b. Oftern. 

52. Auf b. Oſtern zwei heizbare Zimmer, 
mit Koft , mit oder ohne Möbeln. 

53. Man wünfchte ned 1 oder 2 Rnaben, 
welche die biefigen Schulen befuchen würden, 
an Koft und Logis zu nehmen. 

54. Ein Wohnboden ven 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, 1 Winde und Keller, für erbent- 
liche Leute, dabei ein geräumiger Platz fammt 
einem Schopf für verfchievdene Berufsarten 
eignend, alles in der fhönften lage am 
nabe 3 un. ————— 

55. e alte Wirthſchaft an einer ang» 
bariten Straßen inter Stadt, zum Ausieihen 
auf Kirchweih 1838. ; 

56. Ein heizbares gut möblirtes Zimmer mit 
fhöner Ausſicht, mit oder ohne Koſt. 

87. Dur Zufall auf b. Oftern ein Wohn: 
emad mitten in der Stadt mit 3 heijbaren 
Zimmern , bas eine mit Kabinet, das andere 
mit Alloven, das britte ohne Aitoven , nebſt 
Mägden: und Plunderfammer, Küche und 
Keller und * Platz zu Holz, auf dem 
gleihen Boben 1 s. v. Abtrite 

58. Ein Feines Wohngemah auf Oftern 
eder May in der Nähe von Brücd und Metzg, 
um billigen Preis, für 2 eder 3 Perfonen, 
welche aber ihren Beruf, wenn auch nicht ganz, 
doch meiſtens anßer dem Haufe haben müßten. 

59. Ein beiteres, fonnenrei.hed und froh⸗ 
mürhiges Wohngemach an einer‘ aangbaren 
Straße, beitehend in Stube mit Alkoven, 2 
Kammern, Kühe, Platz su Polj, Heller, 
nebſt noch einem Yaden ; auf künftige h. Oftern, 





Zu entlehnen wird begehrt 


60. 500 fl. auf gute Unterpfand auf nädften 
Manta j ; 

61. Ein Wohngemad für eine Heine Haus: 
baftung , wenn möglih in der Fraumunſter⸗ 
Gemeinde, auf Tommende h. Oftern. 

62. Ein Meines Wohngemah , enthaltend 4 


Fuß im Durd) 
Ze K 


Küche nebſt Play zu So, und 1 
Kellerli, für ein betagtes —— 
einer Magd, auf ige h. Oſtern. 
63. In der kleinen Stadt, wo moglich in 
der Nähe des Münfterhofs, wünſcht man ei: 
nen Keller ohne Fäſſer oder ein Magazin, das 
fi) als ſolchen gebrauchen ließe, auf nächte 
Oſtern in Zins ju nehmen. 


Uachtragen nach Arbeit. 


64. Ein im Notariat, Secretariat und Be- 
treibunge:Projeh der Kantone Aargau und 
Bern geübtes Subjekt, das feit 3 Jahren die 
Rechts wiſſenſchaft ſtudirt und befriedigende 
Zeugniſſe aufjumeifen bat, wunſchte auf einer 
Kanzler in der Stadt Zurich angertelle zu wer: 
den. Machfragen befördert die Empedirion d. 
DI. an Vellimmung. 

65. Ein junger Menfh von 19 Jahren, 
der eine gute Handſchrift bat, und das Rech: 
nen wohl verfteht, wunſcht entweder in einer 
anzlei , oder in einem Cempteir oder Yaden 
R* zu finden. Weiner Treue und 
Sutlichfeit kann man verfihert ſeyn. Wo 
nähere Auskunft ertheilt wird, ift um Bericht⸗ 
baus zu erfahren. 

66. Ein junger Mann wünfchte fo bald als 
möglich irgendwo a’ Pader u. dgl. unterzu ⸗ 
kommen, wo man ibn bald auch ju andern 
Geſchaͤften nachnehmen würde; feiner Treue 
und Arbeitjamkeie könnte man verichert ſeyn. 
07. Es empfiehlt ſich eine Perſon aufs böf- 
lichſte ins Kundenhaus zu geben jum Weißnd: 
ben, wie aud Arbeit ind Haus anzunehmen, 
auch würde jle gerne neiderinnen ‚ 
andern fie im biefem Fach nicht ungeübt iſt. 
Iſt — No. 474. gr. Stadt hinter 
ber Metzg. 

63. & empfiehlt fi dem E. Publitum ein 
Mann von beitandenem Alter, der früher 
ſchon als Krankenwärter, befonders in Hinſicht 
des Aerztlichen ſowohl als des Kranken beſchaftigt 
mar ; die Beſorgung der ihm auferlegten Pl 
wird er ſich angelegen ſeyn laſſen. 

69. Es wünfihte eine Perfen an einen Dienft ; 
fie kann gut kochen umd von Stund an ein 
eben ; it ihr nachzufragen bei Schuhmacher 
Ent im Rindermarkt. 

70. Eine Perfon mit gutem Beugniß verfe 
en, wünfht fobald möglih einen Platz als 
übenmagd zu erhalten; fie kann gut kochen 
und veriteht die Übrigen Hausgeſchaͤfte. 

71. Eine Jangfer die deutſch und franzöſiſch 
price. wunſcht je eher je lieber in einen 
ienft zu treten als Kindermagd oder Keline- 
on; fie fann gut nähen und ſtricken; nachzu⸗ 
fragen bei Frau Sallenbach im Miederborf 
0. 638. 


72. Endsunterzeichneter macht einem E. Pub» 
likum zu Sradt und Land oie Aujeige, daß er 
megen Hausverkauf bed Hen. Brunners ander 
Schifflande feine Einkehr in die Steinfels’jde 
Weinſchenke, fo wie bei Hrn. Koller, Back im 
Höfli, verlegt habe, wo Geld, Briefe, Ge 
päde und andere Gegenitände für Uaterzeich · 
neten abgelegt werben ld.inen, woju er ſich, 
unser Verſicherung ſchneller und punktlicher Ber 
ſorgung des ihm Uebergebenen, zu geneigtein 
Wohlwollen hoͤflichſt empfiehlt. 
Schiff nann Scheller von Ihalweil 
um Tiſchenloo bei Oderrieden. 
73 Die Natur und Schaelldleiche ven Pu⸗ 
pold w Söhne in Warenles bei Baden, 
Er. Aargau, bat dieſes Jahr ihre Niederlogen ! 
in Zurich bei Hrn. Pfiſter, Dandelömann, an | 
der Markigafle; in Aliſteiten bei Hrn, Fahrner, 
Bar uns Weinſchenk, ın Kloten bei dm. 
Seckelmſtr. Kagı; in Rumlang bei Hrn, 
Rudolf Meyer, Schleifer ; in Bulach bei Hrn, 
Jateb Meyer, Arämer; allwo tie zum Blei. | 
2* — — ſeiner Zeit aufs ng 
tigfte und billigite wieder a werden fönnen, 
74. Ein E. 335 X Briefe, Pas ' 
kete u. dgl. nad) Sellenburen zu ſchicken hat , | 
iſt erſucht, dieſelben eneweder ın der Ankenwaag 
ober bei Hm. Huber, Grempler, unter Thu 
lenen in Zürich abzulegen, wo ſie ber Unter⸗ 
eichnete dbholen uud richtig beſergen wird. 
e Abreiſe von Zurich iſt Miontag und 
Murveh Mittags um 11 Uhr und Freitags 


4. Rubelf Baur, Bott. 


Publ 
nebit —* 


um 5 Uhr Abende. N 


u Stadt und Land fir das bisher 
utrauen , und empfehle mid ferner 
für meue und alte Seifel zu flechten , Canape, 
Bauteils , unter DVerfiherung foliver und gu— 
ter Arbeit. 


u oben in ber Brunnqa 

u —* Shluffei Me. 428. ⸗ 
76. Die Bleiche in Dietiken nimmt unter 
böfliher Empfehlung in ihren Miederlagen 
Ne, 41. zur Reblaube an der Thergaffe und 
bey Frau Mägeli neben der Sihlpforte in Züs 
rich von jetzt am bis Ende Heumonat mit ges 
wehnter Garantie Leinwandtücher und Haben 
für die Naturbleiche, fo wie auch Baumwoll ⸗ 
tücher und Garn für die chemiſche ſowehl als 
Feldbleihe an, mit Verſicherung befter und 

fergfäfrigiter Bedienung. 


Rachfragen nach Arbeitern. 


77. Bei Steinmetz Kung im Mieberdorf 
fönnen 2 Knaben, die die Steinmetprefefilen 
lernen wellen , fogleih Anitellung finven. 

73. Es wunſchte ein Schreinermeifter in ber 
Nähe der Stadt einen Anaben von redricdaf 
fenen Eitern im die Lehre zu nehmen, umter 
billigen Eonbitionen. 

79. Im Berihehaus ift zu vernehmen, wo 
ein gut eregene: Anabe die Hafnerprofefs 
3 erlernen koͤnnte. Be qleichen Ort hätte 
auch ein ordentlicher Handlanger das ganze 
Jahr durch Arbeit. - rn 

30. Ein Modelſtecher mahe bei ber Stade 
wunſcht einen Knaben von guter Erjtebung un · 
ter billigen Bedingungen in die Lehre zu neh ⸗ 


men. 
‚81. Ein Schuftermeifter in Zürich wünſcht 
einen Anaben in die Lehre ju nebmen. 

82. Es wird eine Magd verlangt in eine 
—2— nahe bei der Stadt, die gut Bor 
chen kann, die Hausgeſchafte verfteht und gute 
Zeugniffe aufjumeifen bat, ven Siund an. 

Wo eine Mugd, die die Kuchengeſchaͤfte 
© verſteht und gute Zeugniffe aufıweifen kann, 








ogleich an einen Platz eintreten Bann, aft im 
thauß zu veruehmmen. 

54. Es wuͤnſchte eine Schneiderin eine wohl: 
erjogene Tochter von 16 — 17 Jahren mit oder 
ohne Vehrgelo in die Lehre u nehmen. 

85. Es wunſchte jemand einen rechtſchaffe- 
nen Knecht, der das Rebwerk verflühnde; er 
könnte den Stund an eingeben. 

86. Es wunſchte ein Shleffermeifter nabe 
an der Stadt een Lehriing anzunehmen. 

87. Man wunſchte eine Auchemagd, die kochen 


kann und die übrigen Hausgeſchafte verficht , 


fo wie mir Aindern umzugehen weiß, vom 
Stund an. 

88. Man ſucht in ein hieſiges Handlungs⸗ 
haus einen Knecht, der befonders das Packen 
gut verfteht und gute Zeugniſſe vorzuweiſen bat, 

89. Bon Stund an over auf h. Dilern 
kann ein junger Menſch von guter Erziehung, 
welcher die medizinischen und chirurgiſchen Vor: 
leſungen der biejigen Lnwerfität zu beſuchen 
wunſcht, unter billigen Genditionen bei einem 
Wundarjt in die Vehre oder auch an die Keſt 
kommen. A 

90. In einer Fabrik in der Maͤhe Zürihs, 
kann ein geſchickter und erfahrner Modelftecyer, 
der ſich aber hiefür, fo mie über feine Reche- 


ı füdhfeis genügend ausjumeifen hat, ſogleich An: 


ftellung finden. 








Hachfragen nach Derlornem. 


91. Man vermißg fen feir mebrern Wo⸗ 
den einen ſchwarz feibenen Regenſchirm mir 
ſchwarzem Stock und einem runden Knopfe, 
der mit einem Pleinen runden Schilde pon Perl« 
mutter eingelegt iſt. Wiederbringer wird 
“in gutes Frantgelo verfprohen. 

92, Man vermißt einen blau feibenen Re« 

enfdirm mis weißer Vorbüre, welcher wahr- 

enlih Samſtags den 27. Februar in der 
Sırde zum St. Peter im Abenpgebet ſtehen 
geblieben it; dem Finder wird ein gures TrinBs 
geld veriprochen. 

93. Wahrend der leßten 8 Tage if ein 
ſchwerer erferner Chaiſen⸗Radſchuh fammt Le, 


Stube mit Alkoben oder Mebenzimmer, g| 73. Endsuterzeichnete danke dem geehrten dernem Riemen und Ding, entweder N ber 


* 


— 


\ 


> 


5 ax 
5 ır © 
um" 


W 


328 
“u 


% 


Stadt Zürich oder -uf der Straße nah Win: ; 
terıhur verloren geungen; man dırtet um Zu ⸗ 
rücdgade deifelber gegen eim gutes Trinkyeld. 

94. Es ift mu 15. Ienner eine Kiſte chne 
Dedel mir altem Eiſen, etwa 1/2 Er. am 
Gewicht, ander nde nuterm Schnecken 
abhanden gefemmen ; mer daven Nachricht ger , 
ben kann, ut erfuche, den Bericht bei Hrn. 
MWeinichene Fäfı unter der Metsg abzugeben, 

95. Esift dem linter zeichneten an der Obern« 
firaß mad Zürich ein junger Jagdhund entlau: 
fen, männlidyer Art ‚von Farbe braun, mit weißer 
DMofe, weißer Brut, weisen Faßen, balb« 
weißen Rıng um ben Sals und furjer Ruhe; ber 
jetige Beſmer it erſucht, ihm gegen ein an 
fändiged Trinkgeld bei Felir Bam in Nieder: 
Schwerzenbad * 

96. Senntag Abend den 28. Hornunqg hat 
eine Spetterin von ber Schlüſſelgaß bis ins 
Miederderf einen Geldſeckel mit 6 fl. und etwas 
Müng verloren; gegen Zurücgabe ein anftän- 
diges Trintgeld. 


Amtliche Anzeigen, 


97. Da die Spitalpflege Willens ift , eine 
Bereinigung und neue Verleihung der Kirchen 
Örter in ber Kirche zu Sr. Merigen an ber 
Spannmweid vorjunehmen, fo werben diejenigen 
Perfonen, weldye glauben, auf diefelben beſon⸗ 
dere Anſorache machen ju Fönnen, aufgefordert, 
ihre dießfallſigen Titel in Zeit von 10 Tagen 
beider Spitalverwaltung einzugeben, indem 
auf ſpäter Einkommende Gınfpr keine 
Ruckſicht mehr genommen werben te. 

Actum Zurich, den 27. Februar 1836. 
Vor dem Finanj · Departement 
ber Epitalpflege 
ber Öerretär 
Dtt. 

98. Befanntmadhung. 

Es wird anmit ſammtlichen patentirten 
ren Jagdliebhabern angejeigt , daß diefes hr 
die Birtjagb ben 10. dieß anfangen und den 
ne gr — — 

m rigen hat «6 ben bisherigen ge 
—8 Bellimmungen, nach Inhalt der 





agdpatente, fein Verbleiben. 
Den 8. Mär; 1538. j 
Im Namen des Peligeprathes 
der Secrẽtar. 
Tridhtinger. 
99. Da ven den Kindern des fel. verftorbenen 
Serrn Cammerer Salomen Corredi ven 
alıorf ( Namens der minorennen von den Löbl. 
Waifenbehörden ) auf die 
felben verzuchter, und dieſe feiner Wirtwe Regula 
geb. Wözelt, überlaflen worden üft, fo wird 
anmit jedermann, welcher gegen die Lieber 
nabıne der Verlarfenfhaft durch gedachte Frau 
Eerrevi, Einſprache erheben zu können glaubt, 
aufgeferbert, binnen 4 on a «dato dieß⸗ 
falls Eingabe in der Gerichts i ju machen, 
indem fenft angenommen würde, es wolle nie: 
mand felde machen, weraufhin die Erbſchaft 
Der Wirwe übergeb.n würde. 
Zurich, ven 27. Februar 1836. 
Im Namen des Bezirksgerichted | 
der Gerichtfchreiber, 
3. Davıd Rahn. 
100. Es wird anmit zur Öffentlichen Kenntnig 
gedtacht, dab in Felge illigung des h. Ober: 
erihtes, nahbenannte verloren gegangene 
- —— 8* zu: 
ein Verſicherungsbrief von 555 fl. a 
fob und NRupelf Kleti von ——— 
Sunften ihrer Shweſtern Anna, Sufanna 
und Magdalena Kloti, d. d. 7.Mär; 1824; 
ein Schuldbrief von 400 fl. auf Jakob Schwarz, 


Schulmeiſter ven Watı, zu Gunften des 
Exoß Heinrich Frey von Di tion, d. db, 
Martim 1755; 


deren Aufruf in öffentlichen Blättern tlod 
geblieben it, anmit für kraftlos pr A und 
Die betreffenden Notariats-Canzleien mıt Ausfer: 
tigung neuer Urkunden beauftragt worden feyen 
Zürid, ben 23. Bebruar 1338. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 

der Gerichtſch eiber, 

J. David Kahn. 
101. Da ven ben E. Warjenbehörden , Na: 
mas de$ minerennen Kindes des dabier feh: 


hut gewefenen Backers Andreas Biſchef von 


Äetemsannıen, Kantons Thurgau, ſeine Hin. 


U u 


fchof , geb. Bedmer, überlaffen werben ift, fo 
wird jedermann, welder an Biſchof Anfpra 
che au machen oder gegen bie Uebernihme der 
Veriaſſenſchaft durch die Wittwe Einfprache 
erheben zu Können glaubt, aufgeferbert, bie 
felben binnen 4 Wechen a dato bei Vermei⸗ 
dung der Präclufien bei der Gerichtekanzley 
reichen. 
— den 22. Februar 1836. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
ber Gerichesfchreiber 
J. David Rabn. 

402.. Ueber den mit InfolvenzErflärmg ein: 
getommenen Pofamenter Sulemen Hartmann 


terlaſſenſchaft der Wittwe , Frau —— Bi | 


‚von Zurich, hat das Beurksgericht Zürich auf 


Montag den 11. April 1336, Morgens 8 
Uhr , zue Verrechtfertigumg Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfpradyen und Wer: 
bindlichfeiten der umterjeichneten Kanzley ge⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fe viel mög« 
lid) unter Veilegung der Beweisuckunden in 
Driginal oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpä⸗ 
teſtens den 6. April her —— — — 
——— age aber perſonli 
durch ollm —* auf dem Gerichthauſe zu 
erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gqemärtigen 
haͤtten, täumige Anſprecher aber (die grund 
verficherten jede nur mit Bezug auf bie ver 
fallenen Zinfen) ihre — ——— einzig ned) 
bei der Cellecatiens Verhandlung, und jwar 
unter zu gervärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben Können, fpäter aber damit von der vor: 
re Mafle ausgeſchloſſen, oder, fomeit 

e durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnumgsbuße belegt würden , endlich die 
am Merredhrfertigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverficherten Creditoren jede wiederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen (alle 
Nachtheile , welche aus der Unkenntniß der Ver: 
handlungen und Gerichtsbefhlüffe entitehen 
tönnten , an fich felbit zu tragen hätten. 

Zürih am 3. Mär, 1836. 

Im —— des en 
die Notariatd:Ganjley 
I. Eder. 
Publication. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dab das Wohll. Bezirkögeriht Ne: 

foerg. rückſichtlich der über die Eoncourk 


affa des Heinrich Kehrer von Oberhasli ab» 
ebaltenen nt, beichleifen, es ſeye den 
Meibietern ihre Angebere abjufchlagen. 


i den 4. Mär; 1838. 
RR Netarats-Lanyiei Neuamt 
Landſchreiber Jakob Ulrid. 


104. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen ar 
tob Schmid, Nagler, Ulrihen Sohn 8 Ro⸗ 
ton, ber —— Julnau, bat das irks 
gericht gen auf Mittwoch den 6. April 
1838, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtferti 
gung Tag angefekt. . 

€ ehr daber an alle Gläubiger und Schulb- 
in Concurs Gerathenen die perem- 
torifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten Cany- 
led genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
viel möglich unter Beilegung ber Beweisurki 
den in Original ober in beglaubigter Abfchrift, 
bis fpäteftens den 1. April 1836 zuquitellen, 
am Merrechtfertigungstage felbft aber perjün 
ur Ba dur —— auf nd 2 
ichtshauſe zu inen; alles unter ber Be 
drobung, das Schuldner , bie * — 
zu maden unterlaſſen, angemeſſene Nach⸗ 
theile zu gewärtigen haͤtten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grunbverficherten jedoch mur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 

derungen einzig nod bey der Collocations · 
anblung, und jwar unter zu gemärtigen 

der Ordnungsbuße, eingeben Können, jpäter 
aber damit von der vorhandenen Mafle ausge 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Bauftpfänder 
edect find, ebenfalld mit Orbnungsbuße be 
{egt würden, endlich bie am —— 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre⸗ 
ditoren jedech wiederum mtr mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus 
der Untenntmiß der Verhandlungen und @e- 


richtsbefchläffe entftehen Könnten, am ſich felbft 
zu tragen hätten, 
Geſchehen den 29. Febr. 1836 
Im Namen bes —— Pfeffikon 
bie Notariats. Canziey Ryburg. 
Landſchreiber Herten * in. 
105. Die Schulpflege im Brunnenthurm hat 
den Befchluß gefaßt, daß die hisanhin nur ven 
Einem Lehrer beforgte täglihe Schule in eine 
Elementar: und Realklaſſe gerheilt werde. In 
Helge deifen ift die Stelle eined Lehrers an der 
klementarklaſſe zu befegen. Derfeibe bezieht 
ein Jahrgebalt von 350 fl., hat indeſſen ned 
eine Abtheilvma der Ergänzungsfchufe zu leiten. 
Afpiranten haben bis zum 24ften huj. ıbre 
fpriftliche Anmeldung fammt Fähigkeitsyeugnid 
vom biefigen bl. Erzwehungsrath an den 
m Diakon Peltaleyji einzu 
enden. Leber die Anerbnung einer belief. 
tion wird fih die Schulpflege gegen die Afpiran- 
ten fpäter erflärem. 
Zürd; den 1. Mär; 1830. 
Das Altuariar der Schuipflege, 
108. Befanntmädung. 


Da brei der Bezirkswahlmaͤnnerſtellen der 
St. Petergemeinde wieder befeßt werben müffen, 
fo werden die ftimmfähigen, in der Stadt in 
der St. gemeinde wohnhaften biefigen 
Bürger, fo mie die im Bezirk Zürich verbür: 
Anjäßen, welde feit mindeftend einem 
Jahre auf Grundeigenthum oder mit Familie 
in der St. Petergemeinde innerhalb des Stadt: 
bannes wehnhaft find, eingeladen, fih Sonn: 
tags den 13. Mär, a c gleih nad Beendi- 
ung bed Morgengotteßdienfted zu Vornahme 
der bezeichneten Wahlen zu befammeln. 
Den 8. Mär; 1836. 

Der für bie 

Leitung ber Kirhgemeintsverfammlung 
geordnete Präfibent, 
Heinrich von Orell, 
Dberricter. 


107. Die Mitglieder der Zunft zur Schub: 
madyern werben biermit eingeladen, Montags 
den 14. dieß, Wormittags 9 1/2 Uhr, auf 
dem Zunfthauſe zur Zimmerleuten dahier zu 
erfcheinen , um die durch Refignatien erledigte 
Stelle eines Mitgliedes des ofen Rathes 
wieder zu beſetzen. AR 
Zugleid ergeht an biejenigen Bürger, die 
fi) im diefe Zunft aufnehmen zu laffen mwün: 
fen, die Aufforderung , fih Morgens um 
9 1/4 Uhr gleichen Tags am Verfammlungs: 
orte einjufinden. 
Zurich den 2. Märj 1838. 

Aus Auftrag des Herrn Zunftpräfidenten: 

Das Actuariat, 

108. Geldstags: Publication. 


Das Berirfigeriht Aarau bat über Vermö- 
en und Schulden des Hs. Jakob Günthart, 
Deuder, jünger von Enge, Oberames Zürich, 
1 Buchs angefeilen, den Geldstag erkennt. 

aberige Verhandlungen werden an folgenden 
Tagen ftatt finden: die Steigerung über Fahr: 
abe und Liegenfchaften Dennſtags den 10ten 
arz nachſttunftig für eritere des Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr in des Geldtagers Wehnung, und 
für feßtere gleich nachher ın der Pıntenfchente 
des muel Soft bafelbit; alle drey 
Selvsrage den 9. April in der Gerichtskanzleh 
Aarau, die Kollekatiens Eröffnung und ber 
Machſchlag den 16. gi Monats alles 1338, 
des Machmittags 2 Uhr, in gedachter Pinten⸗ 
ſchente des Hrn. Gyfi. Alte Diejenigen, melde 
an dem Beldsrager Gunthart irgend einer Art 
Anforderungen zu machen haben , ſowie beifen 
Schuldner werben unter gefeßliher Straffolge 
aufgefordert, ihre Anfpraden und Schuldig: 
keiten ‚ erftere wohlbefcheinigt , beide aber fchrifts. 
ti bis und mit dem 9. April 1838 der Ge: 
richtskanzley Aarau einzugeben. 

Aarau den 17. — 1838. 

Der Öerupispräjibent : 
Blatıner. 
Der Gerichtsfchreiber : 
3. Haslen 

109. Rebenfteigerung. 

n Berufung auf die unterm 20, Hernung 
oh von Örn. P. Martin Reimann, Brofi: 
Eeller, Namens des Klofters Wettingen erlaf: 
fene Publikation , wegen Verpachtung des Haft. 
bofed zur Krone ın Dietiton, Kantens Bub , 


ni — — 
= 


wirb ven bem Unterjeichneten nadhr-äglich ber 
kannt gemacht, daß über benannten Wirth. 
fchaftsgewerb fammt dazu aehörenden (Hrund: 
ſtücken und hausräthlihen Effekten, Dienftags 
ben 22, dieſes Märjmonats, von Morgens 9 
Ubr an, in dem zu verpadtenden Gaftbefe 
ſeldſt, eine öffentliche Lehenneigerung abgehal · 
ten werde. 


Die Bedinqungen werden vor der Pachtſtei⸗ 
eröffnet, können aber auch während 8 

— vorher bei der Aloftergutsverwaltung ein» 
geſehen werden. 


Wettingen den 2. Mär; 1836. 
iegrift, Verwalter. 


110. Belfanntmadhung. 


Nachbenannte Heine Lehen der Stadt wer: 
ben von dem Stadtrath meu verliehen mer: 
ben, nehmlich: R 

4) Ein Raum in dem Nebengebäude bed Can: 

pelerhofes mit eigenem Eingang , ju Aufr 

7 bewahrung von Brenmmaterialien oder 

Anderem ; , 

2) wei nicht große, bisher für Schulen ber 

nußte Zummer an ber alten Ringmauer 


— 
Diefig gerte Liebhaber für das eine 
oder andere, haben fi innerhalb 14 Tagen 
bei dem m. Stabtpräfldenten ju melden, 
und bei der Stadtkanzley zur Einſchreibung 


einzufinden. . 
ri ben 27. Februar 1536. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
der Stadtſchreiber. 
Nüfdelrr. 
411. Gant-⸗Anzeige. 


Es wird unter Aufſicht der Lobl. Gantbe⸗ 
amtung Montags den 14. März indem Haus 
im ae ul ‚349. —— —— 
ganz cempleter reinerwerkzeug nebſt circa 
7 Bebeibänten öffentlich verfleigert und nenen 
baare Berahlung den Meiftbietenden überlaffen 
werben ; die Sant nimmt ihren Anfang Mor: 
gend um 8 Uhr und mird jedermann, beſon⸗ 


ders aber die Herren Schreiner dazu freund» alied des 


i elaben. 
— Holzhatb, Stadtrath. 





Dermischte Anzeigen. 


112. In der Nacht vom 27. auf den 28. Fehr. 
Sonntags früh 1 Uhr brannten auf dem Schneit» 
berge, Et. Zürich, vfarraenöffig mach Aaderf, 
jroei jufammengebaute Wehnhäufer fo ſchneli 
ab, daf nur die Bewehner ihr Leben retten 
konnten; bie beiden Hausbaltungen, 2 Ehepaare, 
ein alter Vater und 5 unerjogene Kinder, ver: 
loren theils gar alles, theild fo weitaus das 
Meifte, dafı fi) der Mobiliarfchaden auf 2100N, 
Z. V. beläuft, und mit der Wehnungs ſchatung 
auf 3500 fl. ſteigt. Dabei warb der Haus: 
pater; der alles verloren bat, und unangeflei- 
bet Grau und Kinder rettete, von den Flammen 
bebeutend verwundet. Gut war «6, daf fi) 
kein Luftchen regte, fenft wäre, bis bie, tro& 
dem den Brand verhüllenden Nebel, reichlid) 
berbeieilende Hılfe auf dem Berge anlangte, 
ber ganze Weiler ein Raub der Klamımen ge 
worden. Die Urſache des Brandes ift nicht 
ermittelt, jedenfalls haben es ſich bie flilfen, 
recht ſchaffenen Leute nicht durch Leicht ſinn 
felbit bereitet. 

Wenn chriſtliche Menſchenfreunde als Nach 
‚felger des liebevellen Stifiers unferer Religion, 
im Streben nat) tem Wehlgefallen des Vaters 
ber Liebe, fi durch Wohithun und Mitiheilen 
zu bewähren gendigt ie ‚ wie auch ſchon bei 
nd) traurigen Amlähen der Ball war, fo 
werben biefelben hiermit erfucht, ihre Gaben 
unter der Adreſſe Sr. T. Hrn. Pfarrer Stumpf 
in Yoberf, einjufenden, ın beilen Namen für 
gewiſſenhafte Ablieferung an die Brandbeid)ä- 
digten fidy verbindlich macht 

Aaderf, ben 3. Man 1898. 

Preißwerk, Biker. 


113. Dienftags den ®. März, Nachmitt ags 
© Uhr, wird auf der Zimmerleuten die ordent: 
Ihe Jahretverfammiung des Zurcherſchen In 
buftrievereines Start finden. Mebit der Rech 
nungsabnabme und einem Berichte über bie 

errichtungen der Verfteherfchaft in ben beoben 
erſten Vereintjahren, weraus fidh manches nicht 





Antrag zu theilmeifer Aband der Sta’ 
ten, welche in ihrer jeßigen G einer Con: 
jentstrung ber Kräfte binderlihh ju ſeyn ſchie 
nen, das Intereife des Vereines 
in Anſpruch nebmen, und bie Entiäeibupng 
darüber fogar die Eriftenz_desfelben betimgen. 
Die verebrteften Herren Mitglieder find alfe 
aufs freundſchaftlichſte erfucht,, fo zahlreich als 
immer möalich ſich ufinden, 

Die Rechnung fewehl als ein Eremplar der 
Statuten, weiches nad dem Antrage der Vor: 
ſteherſchaft abgeändert iſt, liegen vom 2. Mär 
an auf der Züunmerfeuten jedem Gefellfdhafter 
jur Einficht bereit. i 

Das Actuariat. 


414. Der Unterjeichnete, welcher, in Felge 
ber durch bie wohll. engere Stabtbehörde ftatt 
gebabten Erwählung feiner Perfon zum erften 
Peligeifecretär, die von ihm feit dem Opärjahr 
1834 beileidete &telle eines eidgenäflifchen 
Staatskanzliſten verlaffen bat, und daher wieder 
nach ferner lieben Vaterſtadt zurücgekehrt it, 


Unerfreuliche ergiebt, möhte namentlich ein 
nicht wenig 


fönigl. Blumengärtner in Stutigart, find wie 
der wie gewohnt gratis zu Inben A 
Zürich) en 16. Hehe. 1838. 
tt u. Comp, an ba ie, 
148. Endsunterjeihneter fühlt —— 
ben verehrteſten Frauenimmern ja Stapr und 
Land die Anzeige zu machen, dah das Miufer 
buch — Stidten und Brodieren den num an 
bey Hen. Kägi im Faden zum Spiegel, der 
Por gegenüber, zur Einficht abgebeit werden 
kann ; jebedh mur gegen fehriftliche Adreffe für 
wen und wehin, fo mie Beitellungen man bir: 
tet ſchriſtlich abzugeben: ber ſich böfih em: 
pfeblende Rudolf Ancbel, 
in Pettingen. 
119. Derabgefehte Preife, 

Da wir mit unferm Waarenlager binnen 
wenigen Wehen gänzlich aufjuräumen mn: 
fhen, fe haben wir die Preife unferer neh 
übrigen Waaren, melde bauptjächlic in Tuch, 
Eafemir, Giletzeug (zu feitgefeßten Preifen 3 
2358,10 und fl. 10 dae Gllet) und 


erneuert hiermit feine frühere Angeine , daß die | leichten wollenen und baummellenen Steffen be 
Pränumeration für die in * Wechen er» ſtehend, nechmals bedeutend herumergefen und 


ſcheinenden Verzeichnüffe der Würgeridhaft und 
der Niedergelaffenen bis zum 16. dies bei Buchs 
Binder Lecher an der Auquflineraaffe offen ift. 
Die Verausbezahlung für ein Eremplar des 
Vürger- Etats in albo geſchieht mit 2 CS chweis 
5 und diejenige für ein Eremplar des 
Derzeichniffes_der Niedergelaſſenen, ebenfalls 
in albe, ı Schweizerfranten. Nah Verfluß 
ber Pränumerationszeit tritt ein etwelcher 
Marien erhöhter Ladenpreis ein. 
Zürich), den 7. Mär; 1838. 
54. Jakob Holzhalk. 


Bergwerke 
der öfllihen Schweij. 


115. 


Am 11. künftigen April wird die dritte und 
legte Verlofung von Actien unter den Mitquie⸗ 
bern des Vereins, bie ver diefem Zeitmunkte 
mit Eintritsfarten verfehen find , in Watt- 
wyl ftatt haben. Jeder der eine Eintritrsfarte 
Gu 40 Schw. Krk.) löfet, wird dadurch Mit- 
gli Vereins und hat Anſpruch an alle 

bie Vertheile, welde die Statuten den Theil. 
nehmern einräumen. j 

Die Berechnungen über den Ertrag dieſes 
Unternehmens, die nicht nur auf Mahrfche 
lichkeit, fondern auf genaue Unterfuchung und 
Erfahrung gegründet find, laffen für den Ans 
fang umd für fpätere Zeiten eim fehr bes 
friebigendes Refultat erwarten. 

Die bisherigen UnterfuhungeBerichte und 
Verzeichnüfe der beiten eriten Actien-Verlofun: 

en liegen bei Unterjeichnetem jur Einficht , 

läne und Statuten werden gratis abgegeben, 

und gegen portofrege Einſendung des Betrages 
Eintrittöfarten verabfolger bei 
Zürich im Mär; 1836. 
Eafpar Eſcher im Berg. 
116. Das fchen feit einer Reihe von Jahren 
— geneſſene Zutrauen beſtens verdankend. 
nehmen die ergebenft Unterjeichneten die Kreis 
beit, ihren werthen Herin Gönnern und 
—— anzuzeigen, daß fie, um für bie 
Zukunft ned beifer im Stande zu fenm, theils 
mit einem größern Vorrath von allerlei Ber; 
ſtenwaaren zu beliebiger Auswahl verfehen ju 
‚ feom, theild auch die möglihft billigften Preife 
ı feftfegen zu können, fi unter der irma 
|Bürftenfabrifation von Nabholz und 
IMeyer mit einander verbunden haben, und 
einen, mit allen Arten fich im biefes Rad) 
begiebenden Arbeiten und Waaren wehlver jehe: 
nen Laden führen. 
ı  @ie werben «6 ſich zur Pflicht machen, das 
‚ihnen gütigft zu ſchenkende Zutrauen durch 
billige Preife umd prompte Bedienung zu ver: 
bienen trachten, und empfehlen befnaben ihre 

im Caffee Baur, Plain pied Nr. 45t. 

an der Marftgaffe errichtete Nieterlage 
| fämmttücher ze ationsartifel zu beliebiger 

a: alle auch, fo mie im Baus jur 

alten Binden Mr. 223. Arche Stadt, alle 
in biefes Fach gehörenden Veltelungen eder ber 
Reparatur bebürfender Geraͤthſchaften abgege: 

ben und nachher wieder abgeholt werben Können, 
Zürich, im Janttar 1838. 
Nabhelz; und Beper. 
| 417. Die befannten Samen: und PManzen: 
, Berzeichniffe von Auguft Cenpner, vormals 


H Serra ehl. gel. Haus 


werden übertieh was wir in sröhern uam: 
täten verfaufen fönnen, nech einen befondern 
Rabatt einräumen. r empfehlen uns daher 
ju gencigtem Zuſoruch. 
Sprüngliund Comp. 
auf dem Rathhaudplag. 

120. Zahnärztliche Anzeige. 

Für alle Operationen der kranken Zähne und 
Wurzeln, wie aud im Reinigen, Plembieren 
und Separieren, im Einſchen der Mineral, 
Natur und kunſtlicher Zähne, it fid bei 
Vatter, Zahnarit, im Vuüchfenflein Ne. 236. 
an ber Ankengaſſe anzumelden. Auch find die 
jur Reinigung umb Cenfervatien ber Zähne 
— incturen und Za allda zu 
erhalten. 
121. Endeuntergeichneter macht dem Publi 
kum bekannt , dafi er auf die Befchäfte feiner 
Frau gänzlich verzichte, und von heute an fh 
gänzlidy entſchlage. 

Züri den 2. März 1830. 

Johannes Flahsmann. 


Preise der Cobensmittel 





k 5. 
Der Mütt Kernen Afl. 3o ß. — 
Der Matt Roggen sn.—$.big 
" » Bohnen 4 A. — ß. 4 BB 
[77 [77 Erbfen 4, 208, bis 5 — 
” ” Gerſte 2. 908 bis 3 3 
Das Viertel Hafer et ü bis — m 

Verkündigungen. 
Ehen. 


Aus der OrofmünfterrBemeimde, 
8. Jakob Unhelz a. d. Riesbach, 

Jaft. Elifaberna Widmer von Alrftärten. 
Ar. Johannes Rum ven Lieburg, Pr. Eagı 


efib. in bier, 
Jafr. Catharina Urfula Burei von Thum: 
fetten, Er. Bern. 
Heinrich —* von Irgenhauſen, Pfr. 
iron, 
Er. Sufanna Rrauenfelder von Henggart, 


beide feih, im Miesbach. 
Aus der Prediger dcemeinde 
Friedrich Heinrich Auguft Kind von Lufingen, 


ſeüh. in bier, . 
Iofr. Efaberha Kölle von Siafa. 





Verſtorbene. 


Hr. alt Zunftrichter Ich. Jakob Buhler 
von Unterftrafi, farb in Oberftraf, Mir. 
ir Conrad Horner, Suffchmid, Bürger son 

ürich und Hochfelden farb, bafelbit. Ar. = 
Artinger, Jakob Sennhaufer fel von Hirslan⸗ 
ben ehl. hinterl. Wittwe, ihres Alters 81 EL 

Eliſabetha Pfenninger von Urderf, Cafpar 
‚Prenninger fel. ehl. binterl, Fr. Tedhter. fr. 

rbara Hedinger, Cafpar Kunz v. Bärent« 
ſchweil ehl. gel. Hausfrau, farb ın Wirdikom, 

Catharina Brand, Henrich Wild ron 
frau , und Jarr. Mia 
ria Eleop Weilemann, Jakeb Reilemanı 
ven Ottiken ehl. gel. Tochter, ftarb ın Enge. 


1 — — = —— 
Ruta 


nn 


“sn 





Aro. 20 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 


Zum Derkauf wird angefragen. 





— wiederum jum ag du ——— 
angekemmen, u bemußten eis 
fen Dutenbmweife ju haben bei 

. Gebrüder Aug 

im Rennweg No. 300. 

2. Noch iſt eine Parthie meiner , im Feuer 

gut vergeldeten Unifermelnäpfe vorhanden, der- 

eichen von mir ſchen feit 30 Jahren verarbeitet 
werben find, und bie ihrer iditat und 
Schonheit halber, als vorzüglich anempfehlen 
kann. Um mit dieſem Acike völlig aufzurau · 
men, habe Dur auf die Hälfte der eh⸗ 
maligen herabgefegt. Für Artilerie pr. DB. 
14 Btz., Cavallerie pr. 12 86. und die gang 
Heinen 8 Bg. pr. Dib., find zu haben bey 
David Maurer, Gürtlermeiller , im Minden 
markt, Heinrib Maurer, Vater, 

auf dem Schloß Herblingen. 

3. Da die Unterjeihneie fi veranlaßt fin- 
det, ibr ſchen ſeit einer Reihe von Jahren be- 
triebenes Geihäft aufjugeben, fo nimmt 
Die Freiheit einem ‚ehrenden Publikum ju Stadt 
2 nachfolgende eg ri — 

ven en N em ur 
— Abnabme : ’ 


au ! 
Werbe 4/4, 5/4 u. 8/4 breite Leinwand, | und 


rohe Zwillchen, rehes Tuch, afdygraue und na⸗ 
turfarbige Peinwand, gedruckies leinenes Tuch, 
dito halbwellenes 6 4 u. 7/4 breited Camelet x., 
geharbten baummollenen Pardent, Dianjiheiter, 
geftreiften und gedrudten Rübelt in verjdhiede: 
nen Farben, verſchiedenes Gilets eug, weihe 
und gefarbte flachſene Nastücher, dito baum: 
woellene, weiße und gefarbte Halstucher, Reife: 
eder Ueberhemder im verſchiedenen Grönen und 
Barden, weiße leinene Mannshemden, fdmarje 
sund jülberfarb wollene Herren Strümpfe , dite 
Forerfeidene weiße und gefarbte Herren, 

rauen» und Kinderftrümpfe, weiße und rohe 
adfene Herrenſtrümpfe, dito Halbitrümsfe , 
woche baummellene Herren Kappen, verſchie⸗ 
Tene Gravaiten, Hefenträger, Hbfenträger- 
band, idwarje Taffet · und Summetband, 
Feingücerfrigen ‚veribiedene Tabad. und Geld. 
beutel, und anderes mehr. 

Brau Emerent. Peter, 
‚aufm He mhaus. 

4. Der —— ift —5— nech 
mit einigen Städen ven dem beliebten Halb. 
eidenjeug ven Halbatlad zu Frauemimmer⸗ 

öchen und Spenger , in recdt quter Qualität 
und in beliebteften Karben verfeben , die er in 
möglihit billigen Preiſen verabfelgen laſſen 
wird. Unbetz bei der Muhle 
m . PL. 22 
» Feine wollene Shawls in geſchmackvellen 
Defiins find zu den ußerſt niebrigen Preifen 
ven Bfl., 1ofl., #2 12h. bis 15 fl. zu haben 
im Rennweg auf dem äußern Rain No. 387. 
6. Ich Uintergeidyneter habe die Ehre einem 
€. Puhiibum zu Stadt und Band bekannt ju 
machen, dañ ich ten Paten in De, 24.H. Dr. 
im nem Sleicherweg tbernenmmenhabe ‚And 
empfehle ale Sorten Seiden, Faden, feidene, 
zelie, baummellene und leinene Banden, 
; Sprgereiwauten ven al- 
och vielen andern Artikeln 


im_ inner Teicherweg Ne. 24. M. St. 
ve —— — — sache einem E. Pub. 


den 10. März 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pol. 





21. Vier fait neue Fäffer mit Eifen gebun: 
den, von ſchoͤnem gan beſenders ſtarkem Holz, 
im Enthalt von 133 1/2, 154, 166, 140 12 
Eimer. Diefelben find gegenwärtig mis Wein 
ER ‚angefüllt , fönnen aber nad) Belieben des Käu: 
Zinnguder, ferd geleert werben, 

Nähere Auskunft darüber giebt 
Friedrich Salomon Pfenninger, 
Küfermeitter , 


Kfm zu Stade und Land die ergebenite An⸗ 
ieige, daß er mit friſch angefommenem Kin 
derisieljeug, fo mie aud in fein Beruf ein 
idyrlanenden Artifein veriehen it, auch nimmt 
derjelbe altes Zinn zu kaufen an, wofüur ſich 
ergebenſt empfiehlt . 
ob. Jakeb Freudmeiler, 
an der Streblgaf. 

8. Im Zelleriſchen Laden eben an ber 
Markiqa find fe eben friſche Salami angelangt. 

9. Zwanzig Ci : — — * i 

20 #., ba n eb an 
* N, i ' * auf Derf an der Kruggaß Ne. 58, 

10. Mebrere Häufer in und außer ber Stadt | 92. Bei Unterfchriebenem find 10 neue. mit 
nach beizbiger Auswahl; nachzufragen bei alt ; Eifen gebundene Fäller , 12, 10, 8,8 u. 2 

enfchrbr. S him; Me, 404. an der Sihl. Eimer haltend , iu verkaufen. 

11. Eine halbe Stunde von ber Stade am | " Def, Anshelm Oberhelger, Küfer, 
See , aus freyer Hand und unter billigen Ber in Siebnen bei Lachen. 

ngniffen ein ſchoͤnes, nutzbares und befonders | 23. Ein mit Eifen gebundenes gutes Wein: 
mit vielem Mattland verſchenes Heimweſen. | fab, 17 Eimer baltend. 

12. Zwei Baupläge find zu verfaufen in ber | 24. Ein neh in qutem Stand ſich befinden: 
angenehmiten Geyend im Zeltweg; nadhzufrar ber jmeithüriger nußb. Kalten, No 408, auf 
gen bei Hofmann im Neumarkt. dem Predigerfirhbof, 2 * hoch. 

13. Bant: Anzeige 25. Käſten, Commoden, Vettitatten,, Ti 

Mit Bewilligung und unter Leitung der ‚ Ihe und Seſſel, Machttiſchli und Kinderbett: 
Eöhl. Gantbeamtung Neerach, wird Donner: | ftatten, an der Kruggaß No. 55, bei Jakeb 

ag den 24. März nähitbänftig, Abends 4 Bleuler, 
‚ aut freyer 2. öffentlich verfteigert : | 

Das Tavernen Wirthshaus zum Wildenmann 
—— fo im ſich begreift : eine geräumige 

ierths. und Mebenitube, Kühe und Speid: 
fammer, 5 Kammern und 4 grefie Winde; 


26. Ein neh quter, ſtehender Kachelofen in 
der Neuftadt am der mittlern Gaß No. 144. 

27. Berfhiedene recht brauchbare Fenſterla⸗ 
den mit Beichläg. 

23. Schöne hollandiſche Ranuntel-Wurzeln, 


fie | ferner Scheune und Beſtallunqg, Wagnenihenf ; das Did. 13 #,, in Commifilen im Spegerei« 


und Schweinitall ; bepm Haufe 3 Brig Kraut- | Laden unter dem Spiegel, dem Berichthaus 
und Baumgarten, Dann egemüber. 

2 Velg. Reben, 6 Juch. Aderland, 2 12 | 29. Ein recht ſchöner Nußbaum, 19 Süd, 
Mannwerk Wieſen und 3 1/2 Juch. Solz | 19 lang, 2 3 breit; zır vernehmen im Sell · 
nau in Hrn. Danners Gießerey. 

30. Circa 2009 Err. beſtes Heu und Emd, 
im Hardthurm. 

81. Ein need mwohlgebaute® Haus in ber 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 
mehl ciyrıet, 


Zu kaufen wird begehrt. 
32. Ein gweiplägiger Sig auf ein Berner: 
wägeit, 
33. Einige Körbe vol ſchönen reinen Gar— 
tenbuchs, je eher je lieber; ſich anzumelden 
im Wollenhof. 


eben. 
Dbige Kaufsebierte werden ſammethaft oder 
theilweiſe veriteinert. 

In der Zwiihenzeit ertheilt Hr. Gemeind» 
rarkspräjidene Meyer in Meerach nähere Aus: 
kunft, fo wie auch während derfeiben die Ver: 
kaufsgenenitände eingeiehen werben können, 

Die Bantbedingnüfe werden am Ganttag 
eröffnet, zu welch zahlreichem Befuch am Feil- 
tag ireundſchaftlich einladet 

der dermalige Eigenthümer des Gewerbs 
Jehannes Bollier in Höngg. 

14. Circa © 1/2 Jucharten qutes Ackerland 
an 4 Stücken, gufammen oder ſtückweis, im 
Areuel nahe bei der Metzger ſcheuer. M 

15. Bon 5. I. E. Yaffon’s chemiſcher 
Wichſe, um alles Leder waſſerdicht zu maden, 
ift die Niederlage bei Ariedr. Woder auf Dorf. | 1300 N. auf May 1339. 
Der Preis für ein Töpfhen von 1/4 Ik. ut, 35. 250 fl. auf Man 1336 auf ante Hypethek; 
ſammi gedruckter Anleitung, 12 6. Wr ie u erfragen bei Zchulverwalter Bölfterli ın 
im Falle it, feine Füñe der Näffe ansiuiegen, | Außerfihl. 
kann ſich au beften durch dieſes Mittel davor | 39. Auf künftigen May ein circa 60° langes 
fügen. i und 30° breites Gebäude an der meuen Zelt: 

19. Eine fhöne Bpläßize Berline, zwei große | wegſtraße, für eine Werkſtatt mit aller Bes 
Bennen, kt Eleine Wagenmwinde, 4 paar bop: | auemlichkeit — 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
34. Auf gendgende Uaterpfand 1800 eder 
3 


peite Kuiſchentritte, Rıngfpann und andere Ket: | 37. Ein Wehngemach, enthaltend Stube, 

ten, alled im ſeht billigen Preis, ‚ | Mebenyimmer, 1 oder @ Kammern, Küche, 
17. Era vorwärts Eharabant fo gut mie | Keller und Selibehälter, alles ſchön hell am 

neu , um billigen Preis. ö einer der gangbariten Straßen ın Mitte der 
18. Die bekannten guten Ouitaren-Baiten | Stadt. 

nebſt Guitaren und Caporlastro find immer | 33. Ein Wohngemah mit ſchẽ⸗ 

zu haben, bei der ſich beſtens, (auch für Klar | mer Ausfiht; daſſelbe enthält 1 Stube mit 

vier: , Öuitare- und Geſang Unterricht, für Ein | Aifoven, 2 Kammern, Küche, Plab zu Holz 

efne oder Mehrere zuſammen, oder fir jungere | und Torf und genügend Platz im Keller, ganz 
Schterchen in Anfangsgründen zu unterrichten) | nahe an der Stadt an der Hauptſtraße nach) 

Empfehlenden und die billigiten Preiſe beodad: | Winterthur. . 

tenden Igfr. Zalteniteın, Mufiftehrerin; | 39, Von Stund an 2 beitere Zimmer mis 

fo wie Öuitaren zum Befaiten, Putzen und | oder ohne Meubel, auch fönnte man diefe 

Stimmen angenommen werden: im Kronberg | Wohnung für eine Feine Haushaltung eins 

eben an der Spiegelgaffe No. 281, 2 Treps | richren. Re L 

pen beg 40. Man wünſchte in einem Hauſe nahe bei 
19. Ein Kortepiane mit 3 Octaven , fehr gut | der Stade einen Koſtgänger anjunehmen , ver 

ftimmenbaltig, um ben billigen Preis von 45 fl. | wo möglich ein Compteir eder bie obere Ins 
20. Wrede. d. Merır's in Frankfurt aM. | duftriefhule befuchen würde, Man Pinnte 

berichtigte Ueberfegung der h. Shrife mir,tur | ven Stund an oder auf Oitern eintreten, 

zen Anmerlunzen, 1323. 3 Bde. geb. 41. Auf kommende h. Oſtern eine ſchene 


* 







hei,bare Stube mit oder ehne Möblen, belie— 
igen Falls auch eite trockne heitere Kummer. 

42. Ein beiteres umd 'onnenreihes Zimmer 
nebit Kot am einer gansbaren Strafe. 

43. Ein heijbares — mit fhöner Nuke 
fibe, mit oder ohne Koıt, für einen benerten 
Herrn auf * b. Oſtern 1830. 

44. Durch Zufall it an einer der gangbar+ 
ſten Straßen der gr, Stadt eine Wirrhſchaft 
nebit fehr bequemer Wohnung in Empfang zu 
nehmen, auf fünftige h. Oitern , beitehend aus 
2 beijbaren Stuben, einer Nebenkammer und 
ernea geräumigen Küche auf gleichem Boden ; 
auf der Wunde 1 Kammer umd 1 Helibehäl: 
ter; 1 Keller mir Eiſen gebundenen Faſſern. 

45. Man wünfhte eine Weinſchente in Mitte 
ber Stadt von Stunde oder auf h. Oftern 
an einen rechrfchaffenen Mann zu verleihen. 

46. Ein bequemer Platz, dienlich für einen 
Steinhauer , ın Nähe der Sradı in Unteritraß 
an der Yandflraße, mare fogleich zu benußen. 

47. Ein Schanjenlehen. 

43. Ein ſchönes, frohmürhiges und geräu: 
miges Wohngemach nahe bei ck und Metzg 
auf nachſtkunftigen May. 

49. Einer Heinen anftändigen Haushaltung 
von werigen ‘Perjonen , wo möglich ohne Kin- 
ber, Könnte eine ebenfalls ſolche, in einem ge- 
vaumıgen Wehngemach in der gr. Stadt, den 
ıbnen benörbisten Pla einräumen; auf 
tünfrige b. Oſtern. 


30. Ein heiteres, ſennenreiches umd froh: it von den geehrt. (Hartenfreunden 


muthiges Wehngemach an einer gangbaren 
Strafe, beitebend ın Stude mit Alkoven, 2 
Kammern, Kuche, Platz 
nebſt noch einem Yaden; auf 


Zu entlehnen wird begehrt. 


u Jdolj, Keller, 
nfüge b. Oſtern. 





51. Ein We ah auf Oſtern 1836, 
beitebend ın 2 Druben,, Nebenkabinet und et» 
wa 3 Zimmern, wo möglıd, einige beijbar, 


Plunder und Mägdenfammer, Plot im Kel⸗ 


ler und zu Ei 

52, Es wunſcht jemand ein Wohnqemach, 
beitehend in einer Stube, einer Kammer, 
Plag zu Holz umd ein Aellerli. 

53. Auf künftige Kirchweih 1838 wünſchte 
eine ehrenfeite Perjen ein ſennem eiches Weohn- 
gemach von Stube mir Altoren, er: Aner 
Kammer, Küche, Platz zu Bo, 1 Kellerli, 
wo möglıh mit einer Thür beichloifen. 


54: Ein auıer Keller mit circa 100 à 150 
‚Eimer Faſſern, und eine Kammer. 
55. Ein Wohngemach für eine Heine Haus 


baltung , wenn möglih ın der Fraumünſter⸗ 
Gemeinde, auf kommende b. Oitern. 

56. In der Heinen Stadt, wo möglich in 
bet Mähe des Münfterheis, wunſcht man ei: 
nen Keller ohne Fäſſer oder ein Magazin, das 
fi) als ſolchen gebrauchen ließe, auf nächſte 
Ditern in Zins zu nehmen. 





“ Rachtragen nach Arbeit. 


- 57. Unterjeichneter empfiehlt ſich den verehr⸗ 
ten Hrn. Mufifern, zum Reparıren der Geigen, 
als auch Gutaren und Behuaren der Bogen 
mir ſchönen Wienerhaaren; chenfe verfertiget 
er alle beliebigen Futterale derſelben, mir wel: 
chem Verufe er ſich ſhen mehrere Jahre be 
beibäftiger, und durch genaue Kenmniſſe, be- 
fonders der Bergen, ſich das Zutrauen der ver: 
ebrteiten Sen. Mufiter erwerben wid, Auch 
repariert und verfsrtigt er alle Arten Armbrufte, 
RudelfWafer, Tiſchler u. Vogner, 
auf der Schutzen Die. 348, 

58. Endsunterjeichnete daft dem geehrten 
Publifum zu Zrabt und Land für das bis da- 
kun geſchenkte Zutrauen und empfehle ſich fer- 
ner im Werfertigen von Semmerdecken, 
Madragen und Vorhangen; and) gebt fie auf 
Verlangen in's Kundenhaus; jie wird trachten 
dur gute Arbeit uno billige Preife das Zu: 
trauen ihrer wertben Gönner zu erhalten. 

Grau Schweijernde Man, 
im Rindermarft Do. 328. 

59. Endsunter jeichnete machen einem E. Pub: 
litum zu Stadt und Band die ergebenfte An: 
zeige, daß wegen Hausderkaufs des Hrn. Brun 
ner an der Ohiflände ‚ wofelbit wir unfere 
Einkehr hatten, von jetzt am dieſelbe bei Hrn. 
Koller, Pfilter im Jöfli, baben, deßnahen 
können alle Montag und Freitag Geld, Briefe, 
Gepaͤcke und andere Effetten, unter Verſiche— 











—— empfiehlt ſich dem geehrt 





Ed 





rung pünkrlicher Beſerqunz bei Arm. Koller 
im Hefli abgegeben werden. 
Oswald md Scheetmann, 
Schiffleute ven Rapperfchmweil. 

60. Da kein Bott nech Schiffmann von lleti⸗ 
ton ut, als ich Unterzeichneter,, ſo made ich 
dem ehrenden Publifum bekannt, dañ ich Mon: 
tay und Freitag um 4 ihr bei Arm. Keller 
beim Pilgerſchiff meine Einkehr habe. Ich will 
mid bönihit emsfohlen haben, für alle und 
jede Sache bejergt zu ſehn. 

Joehannes ch norf, Schiffmann. 

61. Der ſchen ſeit vielen Jahren wohlbe ⸗ 
kannte Bor Hefmann von Erlenbach, 
made einem E. Publitum die ergebenite An: 
jeige, daß er wegen Hausverkauf des Hren. 
Brunner an ber Schifflände, ſeine Einkehr in 
die Wirthſchaft unter den Raben verlegt hat, 
wo Geld, Briefe, Gepäck und andere Gegen⸗ 
fände fir die von Zürich aus durchgehenden 
Gemeinden und Erlenbach abgenemmen und 
mie bis dabin auf das ſchnellſte und forgfältig 
fte beforgr wird, wozu er fih einem &, Pub- 
likum zu Stade und Band auf das angelegent- 
lich *e empfieblt. 

62. Ein in feinem Beruf mehlerfabrner 
en Publi- 
kum zu Stade und Yand beiten‘ , für alle in 
einem Rad eintreffenden Arbeiten, infonder: 
eit für einen guten Baumſchnitt und moͤglichſt 
billige Bedienung. Der betreffende — 


Lie, Wit beim Engerpörih zu beſtellen. 

63. Ein junger Menſch von 17 Jahren 
mwünfchte in feinen müßigen Stumben etwas zum 
Eepieren zu erhalten; man Könnte ſich auf 
deſſen Treue und Berfchwiegenheit verlaflen. 
44 a * mut —— r 

rıft münfche eine ellung ald Copiſt. 

85. Eine Perſon welche qute Beugmile auf- 
weiſen kann, wünfchte als Kellnerin ober Kinder 
magd einen Platz zu erhalten. , 

66. Eine junge Tochter mit guten Zeugniiſen 
veriehen , wunſht in bier eisen Platz als Stu: 
— zu erhalten, fie könnte ſegleich ein» 

eben. 

’ 67. Es wünſchte ein in der Wirthſchaft ge- 
übter Mann in eine Weinſchenke angeitellt ju 
werben eder auf Condition zu beforgen. Auch 
empfichble ih derfelbe , in eine Schreibſtube 
sum (Lepieren angeitelle zu werden , auf billige 
Eenbduien. — 

63. Für eine Tochter, die den Beruf einer 
Sxchneiderin erlernen möchte , wird eine Vehr: 
meilterin geſucht. Wer darauf reflektirt, kann 
im Berichthauſe vernehinen , an wen man ſich 
ju wenden hat. . 

69. Für einen Anaben, der ſich der Schneiders ' 
prefefjion wibmen mödyte, wird ein Lohrer 
ſucht; wer darauf refleftirt, Bann im 
richthaus vernehmen, an wen man ſich bei: 
wegen ju wenden hat. 

70. Den —*— und waͤrmſten Dank mei: 
nen werthen Gönnern für das mir gutig ge 
ſchenkte Zutrauen des verfleifenen Jahrs abftar« 
tend, empfehle ich mich wieder einem E. Pub« 
likum zu Stadt und Land, befenders aber den 
wertben Modenarbeiterinnen im Waſchen und 
Schwefeln u, Ausbeſſern aller Arten ven Frauen 
iimmerZtrehhüten, und im tifärben der: 
—* auf das höflichfte. er die zu dieſem Be 

ufe übergeben werden , beliebe man nebit Be- 
mertung: wem und mwehın biefeiben nebören 
(pam feine Verwechslung ftatt findet) im Zel⸗ 
ferifchen Laden eben an der Marktgaß abjuge: 
ben, wo alles mit beiter Sorgfalt und ‘Punkt 
lichkeit, woran man nicht jwerfeln darf, be 
ſergt wird, Schöne Arbeit und jdmelle Be 
dienung laffen mid einen zahlreichen Zuſpruch 
boffen. Ich. Jakob Müller 
in Fluntern. 

rt. Eine honette und gebildete Perien, wel: 

e deurfch und franzöſiſch ſpricht und in der 

ochkunſt geübt ut, wunſchte die Befergung 
über ein Hausweſen zu übernehmen. 


Nachkragden nach Arbeitern. 
72. Es wird von Stund am ein Knecht mit 
guten ten Sen, der die Beſorgung 
‚um en Feldb . 
Ebenda ſelbſt wunſcht nan — eier 
und Belorgung ber artenarbeit, die meiftens 

in Gemüfepflangen befteht,, einen zweiten. 
73. Ein Guterknecht / der das Mebwert kennt 
und gute Zeugnüfe dorweiſen 





kann, 


74. Man fucht eine Koͤchin mit guten Zeug” 
niffen verfehen. ya N 
75 Dan verlangt von Stund an ame mit 

iifen verfchene Auchenmagd. 

76. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Dienitmagd könnte ſogleich einen Platz antreten, 
. * En Fein A die Die 

usgeihäfte gut eht, ım Dienſt treten 
* i Serichtha e au erfragen. 


73. Wo eim guter Mußenarbeiter fogleich 
in Arbeit treten Bann, ift ım ichthaus zu 
vernehmen 


79.. Ein: Dienftimäddhen ‚das etwas kechen 
und nähen kann, aud mit Kindern gut um- 
jugeben werß, könnte ſegleich Anftellung firden. 

80. ein paar gute Strehhurnäberinnen 
fogleih Anitellung finden koͤnnten, it im Be 
richthauſe zu vernehmen, 

81. Cs wird von Stund am eine erdöntliche 
Magd verlange , melde die Hausgeſchafte 
veriteht und. mit Kindern umjugehen weiß 
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 








Wachfragen nach Verlornem. 


82. Es find zwei Bindſchrauben ab nem 
Fubrfaß ge ohlen werden. Daher werten 
alle Schmide eder auch andere Leute erfucht, 
wenn ibnen biefelben etwa feilgeboten wurden, 
im Berichthaus 2 e zu maden, wofür 
man gewiß erfenmt — wird. 

33. Die Weibsperſen, welche Sonntag den 
6. dieß eim Kinderräfchchen aufgehoben, it er: 
fucht, ſelbiges gegen ein Trinkgeld bei Drn. 
Pfenuinger , Buchbinder im Renmweg , abzu: 


A 34. Festen Montag murde vom Hirſchen, 
die Martraaffe hinab bis in Me Stordengap , 
eine mit Wolle bredirte Taſche verleren ; der 
redliche Finder kann im Berichthaus rerneh · 
men wo ſelbige gegen «in Trintgeld abzuge 
ben ıft. 


85. Letzten Mentag am 7. bie im ber 
MNacht it zwiſchen Schwamendingen und Dis 
benderf 1Fußſack ab einer Chaiſe entweder 
entwender oder font abhanden gefemmen; mer 
davon Auskunft geben kann, bat ein bem 
Werth angemeſſenes Trinkgeld zu erwarten, 

86. Es ut dem Unterzei hneten von Wiediken 
bis an die Swanengaß in Zurich ein Feiner 


junger Soider verloren gegangen, wein mit 


idwarzen Ohren, männlicher Art; wem er 
möchte zugelaufen ſeyn, iſt gebeten , ihn bei 
Hafner Sporrt in Wiediten | gegen cum 


und Furtergeld abzugeben. 


837. Ser Sanıtag Abende vermißt man 
ein ſchwarzes Baf ard· Pudeln mit einem meſ⸗ 
fingenen Haleband, weißer Bruft und weißen 
Taten; wer de.felben aufgehoben, bittet man 
um Zurüdgabe in der H. Stadt Me. 391. 








Anzeigen von Gefundenem. 


83, Ver ungefähr einem Jahr it dem Um 
terjeichneten eine blau angeſtrichene Laufma ⸗ 
fdine (fogenannte Tresine) für Anaben, jur 
Reparatur übergeben werden, und bis = 
von niemandem ubgebeit ; fehr wahrihanlich ı 
dem Eigenthumer unbewuft, wo Diejelbe bin« 
gelommen. Dieje kann num gegen Die bes 
treffenden Gebühren abgehelt werden bei J. 

P in Stadelhofen Me. 19. all 
wo auch ein noch brambbares jiemiih groß̃es 
Kinderwägeli zum verkaufen iſt. 


J "Amtliche Anzeigen, 


89. Zum Behuf einer wächentich jmoeimali: 
gen Diligencenverbindung zwiſchen Zurich und 

uma wird unterwegs eine Pfert enblöfung 
erforderlich, deren Station zu Fehraltarf oder 
Pfeft ken aufgeitelle werben jellte, 

Wer jur lebernahme diefer Pferdſtatien Tut 
hat, beliebe das Pflichiheft bei dem Oberpol: 
amt einzuſehen, umd ſeine Eingaben bas zum 
19. des laufenden Monats zu machen, 

Züri, den 4. Mär; 1330. 

Für die Poftvermalung 
Schweizer, Polttirecter. 

90, Die Eltern eder DVormunder, melde 
Anaben in eine der drei Alajien der wuntern 
Induſtrieſchule wollen aufnehmen laffen , wer: 
ben biemur aufgefordert , jich jpätefter.$ bis zum 
25. Mär; bei dem Phorecter der Anftatı 
Sen. G. Eicher, Prof., (wehrhaf: auf cum 








Manſterhef Nr. 113.), 
das Alter der auf unchmenden Anaben und die 
kisdabin von denfelben beſuchten Schulen an: 


geben, fo wie Zeugmife über Vorkenntnüfe | f.klichen Beſtimmungen, nad 


ss ſutli des Metragen derſelben, vorjumeifen 


aben. 

Die Aufnahmsorufunq dieſer Anaben wird 
Samſtaqs den 26. Meirz, Vormittags um 
g Uhr, im bisherigen Lokale der Camondſchale 
erfolgen. j BER . . 

Zugleich wird mit dieſem die Anjeige ver: 
bunden. dab das dffentlihe Eramen der untern 
Zdwtriefhule Mentaqs den 23. und Dienitays 
den 29. Märg Starr finden mird, zu deifen 
Befuche Eltern und Freunde der Jıgend ger 
giemend cingeladen werben. 

Zurich, den 6. Märı 1938. 

Im Namen des Vehrer Komverkes ber 
untern Inouitriefdyule 
ber Aetuar 
Dr. Bröbel. 

91. Ausfhreibung ' 
der Hülfslehreritelle an der Zür 

cher iſch en — 

An der Zuͤrcheriſchen Thierargneifchule it die 
Stelle eines Hulislehrers erledigt. Mebit an 
den Unterrichtsfächern bat derfelbe wo möglich 
ben Unterricht in ber Chewie und der Natur 
geſchichte der Gifivilanzen und der zur Fütte⸗ 
rung dunenden Chäler und Krüchte, jedenfall 
aber das Fach des theoretiſchen und oraktiſchen 
Hufb eſchlages zu übernehmen. — Dem jmeiten 
Lehrer und dem Hutfslehrer yufammen find 
wöchentlich 15 bis 43 Ulnterrichts tunden be 
flinme, mweldye, ſowie die gemeinſchaftliche Be 
feldung von 1400 Franken unter diefelben ver: 
theilt werden, und zwar jur 2-3 dem jmeiten 
Lehrer und zu 1/3 dem Hutfslehrer. — Sollte 
der Bewerber geneigt fein , —— — 
in ben Praparatienen zum Behuf ber 
träge über Zootomie behüiflich zu ſeyn, fo würde 
ibm ‚, um ibm dieſes zu erleichtern , ein 'heigba- 
res Zimmer auf der Thierathneiſchule unant: 
gelblid) eingeräumt. 

Die Bewerber find eingeladen, ihre Unmel ⸗ 
an ben Präfiventen des WErziehungsrarhes, 

Bürgermeilter Hirzel innerhalb der näch: 
en drei Bogen gelangen zu laſſen. Nach 
dieſet Zeu wird die Wahl fogleih State fin 
den, ba der meue Umetrichtscurs in Der zwei⸗ 
sen Hälfte bes Monats April beginnen wird. 

Actum Zürih den 27. Febr. 1338, 

Bor dem P 
der erite Secretar 
Eſcher. 

9. Publikation. 

Aus Auftrag des Ih. Domainen- Departer 
ments werden nachbenannte, dem Staat zuge: 
börigen Kirdendrter in der Kırde som Bafen⸗ 
baus, Sumitag den 12. d. M., Nahmitrag 
wa © Uhr auf dem hieſtgen Rathbaufe, in 
dem Lecale der unterzeichneten Verm ‚ 
Sffentlich verliehen werden; nemlih: 


Brauenörter, Mannsörter. 
Ne. 197. Ne. 125. 
„» 86. „vr 128. 
„ U. 2 1. 
„ 37% „ 51. 
873. n„ 390. 
» 8m. „» 5353. 
» 816. n„ 559% 
an ‚ 568. 
Zurich den 1. —* 1333. ” 
Für die ainen-Vermaltung 
Tobler, 
Actuar. 


2* Da —* Soit m Willens * eine 
Dercinigung neue Berleihung der Kirchen · 
Srter in der Kirche zu Sr. Morigen an der 
vorzunehmen, fe werden diejenigen 
Perfonen, welde gtauben, auf diefelben befom- 
bere Anjprade machen zu können, aufgefordert, 
ihre Dienfalljigen Titel in Zeit von 10 Tagen 
bar der Spirslverwattung einzugeben, indem 
auf fpdter Einkenumende Einſrachen keine 
Radjichr mehr genominen werden fünn’e, 
Acium Zürich , den 27. Februar 1836. 
Vor ben Finanz: Departement 
der Gpiwalpflege 
ber Sriretär 
Dit. 
MH. Befanntmabung. | 
& wird anmit färnmtlihen patenirten Her · 
ım Jasdfiebhabern anzejeigt, daß dieſes Jahr 


— — 


zu melden, wobei fie tie Virtjagd den 10. dieß anfangen und den 


16. Aprif zu Ende geben wird. 

Im Uebrigen hat es bei den bisherigen ae 
Inhalt ber 
Jagddatente, fein Verbleiben. 

Den 8. Meri 1938. j 

Im Namen des Pelizeyrathes 
der Zeciste . 
Trichtinger. 

95. Da fämmtliche aus dem Concurſe bes 
Nahtwächrer Job. Jakeb Schultheũ von Zürich 
entitandenen Preceile erledigt find, wird andurd) 
feinen Ereditoren eine peremtotiſche Friſt ven 
t4 Tagen von enggeſetztem Damm angerech⸗ 
net iu allfälligen Zayd eder Ueberſ blaqſerkla 
rungen angefegt, ın der Meanung und unter 
der Andrehung. dat bei allın denen, welche 
ich innerhalb diefer Zrirt nicht erflären würden, 
Vergiht auf den Zug eder die Ueberichlagun; 
angenemmen würde. 

Zurich,/ den 5. Mär 1876. 

Uıs Auftrag 


des Wehll. Beurts gerichts Zürich 
Metariate⸗Canzley Zucich. 
Eſcher. 


96. Ueber den rechtich aus getriebenen Johan: 
nes Vogel, Kufer Johanneſen, genannt Bö: 
aelis von Windlach, bat das Beſirksgericht 
Reqenſperq auf Matwoch den 13. April, Mor ⸗ 
gend 8 Uhr, zur Merrechtferuigung Tag am 


t. 
E84 ergeht daher an alle Gläubiger und 
uldner bed in Concurs Gerathenen bie 
peremteriiche Aufferderung⸗ über ibre Anforachen 
und Verbindlihteiten ber unzerzeichneten Lanziep 


genaue Einnabe auf Inapier, fo viel mög: 
li unter Beol ber Beweisu n m 
Originol oder in, ubigter Abſchrift big ſpäte ⸗ 


ſtens den 2. April nachſtkünftig zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungsſtaqe felbit aber verſonlich oder 


durch auf dem Gericns- 
baufe zu imen; alles unter ber Bedro— 
bung , dad Schuldner, die ihre Eingabe zu ma- 


hen unterlaffen, emeſſene Nachtheile zu 
qgewaͤrtigen —532*8 Anſprechet aber 
(die grund verſich arten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einyig 
noch bei der Collocations· Verhandlung, und zu 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, foäter aber bamit der vorhandenen 
Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauitpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb» 
nunasbuße belegt würben,, endlich die am Ver 
rechrfertigungstage Nusbleibenden (die grund ver⸗ 
ſicherten jedoch wiederum mur mit auf 
die verfallenen Zinſen) alle Machtheile, welche 
aus der Unkenntniß ber ungen und 
Serichtsbefchlüffe entfliehen Könnten, an fi) 
felbit zu tragen hätten. 

Zurich am 7. Mär; 18386. 

Im Namen des Beirksgerichtes Negenfperg 
die Netariats · Canjley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Urich. 

97. Ueber die mit Inſolven;⸗Erklaͤrung eins 
gefommenen Rhyner und Blattmann (Johan 
nes Rhyner und Jehannes Blattmann) 
färber und Cattundruder im Gieien, Ge 
meinbe Richt enſchweil, bat das Wegirksgericht 
Sorgen Auffullsverhandlung verfügt, und jur 
Verrechtfertigung auf Montags den 30. Map 
d. &; Morgens um 8 Uhr, Tag angefekt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner ber in Concurs Gerathenen die perem- 
terifhe Aufforderung, über ihre Anfprachen 
ee 
ey genaue Eingabe au pier, je 
viel möglich unter Beilequng ber Beweisurkun⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftens den 20. gl. Monars zugutellen, 
am Werrechifertigungstage felbit aber perfün 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge— 
richtshauſe zu erſcheinenz alles unter der Be: 
drehüng, daß Sdulbmer, die —— abe 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene ach⸗ 
theile zu ätigen. hätten, ſaumige An 
fpreher aber (bie grundoerficherten jedod nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
erderungen einjig noch bey der Collocations ⸗ 
andlung, und jmar unter 52 
ber Ordnungsbuße, eingeben können, ſpaͤter 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge 
ſchloſſen/ oder , fo weit fie durch Faufpfander 
— find, ebenfalls mir Ordnungsbuße be- 
egt würden, endlich Die am Verrechifert 
tage Ausbleibenden (die grundverficherten 


— — en — — 


diteren jedech wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinien) alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenntniß ber anblungen und Ge⸗ 
ri disbeſchluſſe entſtehen ten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hatten. 
Gezeben den 5. Märi 1336. 
Im Namen des Begirksgerichtes 
Notaiat Wãt enſchweil. 
Fur daſſelbe 
J. Jakob Huber, Subſtitut. 
os. Es wird unter Aufſicht der Gantbeam⸗ 
tung Mittwechs den 16. Mär, Nachmittag 
um 2 Uhr, im Schinnhatſchepf bei der ehema⸗ 
ligen Kronenporte verſteigert und dem Meirt: 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaifen 
werden: eine Pacthie hohe und medere Geruſt⸗ 
böde tienlih für Maurer und Zimmerleute. 
Eine Parıbie gebebelte und ungehobelte Felje 
baden nebſt mehreren für eine Wirkhfihafe ſich 
cignende Banke und Stublungen. 
Zurich, den 9. März 1336. 
Hoſlahalb, Stadtrarh. 
99. Mit Vorwiſſen und Genehmigung der 
betreffenden Waifendehörden. wird Divatays 
den 15, März ven Nachmittags 3 Uhr au 
im Wirchshans jum Sternen dabier über das 
Heimweſen des ſel. veriterbenen Salomon 
Bleuters auf dem Stock eine zweite Gant ab» 
gehalten werden; dasſelbe beſteht nämlich: 
1) Ja einem auf einer Anhöhe ganz fru 
ehenden deppelten Behnhauf: ‚ einer 
Shrune und Trotte und aͤnem auf einem 
Rebhügel ſtehenden Luſthauſe mit Keller. 
2) In 3 Jubaten Garten, Gemus md 
Aderland, 5 Jachart Wieſenland, weren 
ein großer Theil mit vielen Obfbäumen 
deſetzt iſt, und 21/2 Juch, vertheilhaft 
liegende Reben. 
‚ Diefe Stüde alle liegen bei und neben 
einander, beim Wehnbaufe. 
3) In circa 2 172 Jah. Helz und Boden im 
eumbacherberg. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, dieſes in 
der Nahe der Stadt, in allen Beziehungen 
vortheilhaft liegende Heimweſen zu beſichtigen, 


| und fh am Ganttage zahlreich einzufinden. 


— — — —— — — — —— 


Enge, den.8. März 1336. 

Die Gantbeamtung. 

100. Der Siillſtand am —— in Zurich 
gi beichleffen, eine der Kirche jugehörende 

ucart Reben in der Gemeinde Höngg unser 
der Kirche gelegen, bisanhin von Schalverwalter 

der pachtweiſe beworben, zu veräußern, 
Aufakige Kaufliebhaber werden anmit eingela. 
den, in Zeit vom 14 Zayen ſich bei dem La: 
terjeichneten anzumelven, allıvo unter Vorbehait 
der Rarificatıon das Weitere vernemuten wer: 
ben kann, 

Zurich, den 8. Mär; 1338. 

Uſteri⸗Geöner, 
im Seidendef 
Kirchenpfleger am St, Peter. 

104. Anmit wud bekannt gemacht, daß das 
Metzgrecht an untergeichnetem Ort, von Stund 
an oder auf Mapray unter btuigen Bedinguufen 
kann in Empfang genommen werben. , 

Worten, den 8. Mär 1338. 

Ramens des Gemeindraths 
ber Praſident, 
54. Rudolf Yang; 
deſſen Schrri.er, 
N. Ochöner. 

102%. Die Shulpflege in Brunnenthurm bat 
den Beſchluß geraut, das die hisanhin mar von 
Eunem Lehrer beforgte tagliche Schule im eine 
Elementar · und Realklafſe yerheilt werde, Zu 
Felge deilen at die Sieile eines Lehrets an ber 
Eiementarklaife zu bejeßen. —— bejiebe 
en Jahrgehait von 339 fl, hat indeifen no 
eine Aocheilumg der Erganzuugsſchule zu leiten. 
Aſpiranten haben bis zum Zuten hui. ihre 
ſchrift ich⸗ Anmeldung fammt Fahigkeitszeugnig 
vom hieſigen hochlöbl. Ernehungstath an den 
—— Herru Diaken Pertaloggi einzu 
enden, Leber die Anerdnung einer Probelet- 
tion wird ſich die Schulpflege gegen die Afpiran- 
sen fpäter erklären. j 

Zurich den 1. Märı 1336. 

Das Aktuariat der Schulpfege, 

103. Befannemahbung. 

Da drei der Bezirtswahlmannerſtellen der 
St. Perergemeinde wieder befeßs werden müjfen, 
fo werden bie ſtimmfahigen, in der Grade m 
der St. Petergemeinde wohnhaften biefigen 
Bürger, fo mie die tm Bezirk Zurip verbur 


« 


aerten Anfähen, welche feit mint eſtens einem 
Jahre auf Grundeigenthum eder mit Kamilie 
m ber Et. Petergememte mnerhalb des Stadt 
bannes mehnhaft find, eingeladen, fih Senn⸗ 
tage den 13. Mär a c gleich nech Weenti- 
guna dis Meraenacitedtienftes gu Vornal me 
der begeichneten Wablen zu beſan mein, 

Den 3. Mär; 1886. . 

Der ‚tie 
Peitung der Kirchgemeint doerfommlung 
neortnete Präfbdent, 
Heinrid ven Orell, 
Dbrerridter. 

404. Die Mitglider der Zunft jur @dub- 
madern werben biermit eingeladen, Mentags 
den 14. dieh, Vormittags 9 1,2 Uhr, auf 
dem- Zunfrhaufe iur Zimmerleuten babier zu 
eıfcheinen , um bie durch Nefignatiem erledigte 
Stelle eines Mitgliedes des Grefien Rathes 
wieder zu beſetzen. — 

Zugleich ergeht am biejenigen BVuͤrger, bie 
ſich in dieſe Zunft aufnehmen zu laffen wüns 
fen, die Aufſerderung, fh Mergers ım 
9 1/4 Uhr gleichen Tags am Berfommiur gs: 

erte eininfinden. 

Zürich ben 2, März 1838. 

Aus Auftrag bes Herrn Aunftpröfitenten: 
Das Actwariar, 


105. Gelbdtagd:Publicatier, 

Das Br, 24 Aarau bat über Veirmẽ⸗ 
gen und Schulden des Ft, Jaleb Günthart, 
Drucker, jünger ven Enge, Oberamts Zürich, 
zu Wuchs angeſeſſen, den Eeldstag arennt. 
Dah erige Verhandlungen werten an folgenden 
Tagen flatt finten: die Eteigerung über Bahr» 
abe und Liegenfdaften Dennftags den 10tem 

ärz nähftkünftig für erſtere dee Nadmit- 
tags 2 Uhr in des Eelttagerd Mehnung, und 
für letztere aleidy nachher in der Pintenſchenke 
dis Hrn. Semuel Gyft daſelbſt alle drey 
Eelt dtage den 9. April in der Gerichtskarzley 
Aarau, tie Kellekatiens Eröffnung und ber 
Nachſchlag ‚den 16. gl. Menats allıd 1596, 
dis Nachmittags 2 Uhr, in getachter Pinten⸗ 
ſchenke die Hin. Grf. Ale diejenigen, welche 
an dem Geldstager Günthart irgend einer Art 
Anforderungen zu machen haben , ſewie teilen 
Schuldner werden unter geſetzlicher Stroffolge 
aufgefordert, ihre Anfpredin und Schuldi 
keiten ‚ erftere wehlbefcheinigt , beide aber di 
lich bis und mit. dem 9. Ü 
richte kanzley Aarau einzugıben. 

arau ben 17. 8*4 18236. 
Der Eerchttpräſdent: 
Blatıner, 
Der Eerihteihreiber: 
2. Saslen 


108. Febenfleigerung. 

In Eerufung auf bie untom 20. Hernun 
abhın ven Hrn. P. Martin Neimann, Sch 
keller, Namens des Kloſters Mettingen erlafı 
fene Fubtkatiem , megen Vervachtung des Gafl: 
befed zur Arene in Dietiten, Kantens Zürich, 
wird ven dem Lntergeichneten nadıt ägluh bes 
kannt gemadt, daß über benannten Wirte 
ſchafie gewerb ſan mt dazu acbörenden Cirur.d» 
ſtücken und hausräthlichen Effettn, Dienflags 
den 22, dieſes Marzmenats, ven Morgens 9 
Uhr an, in tem zu verpaditenden Gaftbefe 
ſelbſt, eine Effentiche Yebenfteigerung abgehak 
ten werde, 


Die Bedirgungen werden ver der Pachtfteis | 

























pril 18938 der Ee 





bed Gemein wehid unferer Zeitgeneffen und Moch ⸗ 


femmen verdient wehl der Kanalbau jur Ver 
birdungber Derau mıt dom Main, ald Capitol. 
anlage betraditet, fiiner Sicherheit und Ergeb: 
niffe wegen, rerzüglich und mis Recht bie 
Aufmerkſamfeit dee Publifuns. 

Belanntlich wird der Bau dieſer 47 Etunden 
langen, hechſt interejlanten Waſſerſtrafe durch 
eine Acetiengeſell ſchaft unter befenterm dus 
und Berbiitigung der baieriſchen Staattregienung 
amtgefühır. 


Die Herren M. X. v. Rethſchiid und Löhne | Bind 


in Frankfurt a. M, haben die Biltung der 
Sefekjdaft übernemmen und den Zukfcuiben- 
ten CEertificatactien ven fl. 500 iu 4 0/0 ainde 
ber zugeſtellt. So bald der au ‚ganz vellen- 
bet fein wird, treten die Actionöre in den 
Geruß jahrlicher Divvderden, bie, auf Erfah 
rung gemünket, das Deppelte und mehr des 
senöknlichen Zinefußes ertragen Knien, 

Mit ſolchen Eeitificaten verfeben , ancrbistet 
ber Unterfertigte dem fich bei dieſem, eben fo 
fibern als einträglichen Unterncbmen zu berheis 
ligen weünfdyenden E. YPublifim, fo lange frei 
bei Kanten deren vertäuflic abzugeben, nä- 
bere Auskunſt darüber zu ertkeilen umb - diefi- 
föllige ausführliche ‚Plöne vorzuwif.n. 

heudjer  Paur, 
beim weiſ en Krery 

109. Den’ Enıpfang ven ? raor Strümpfen 
für bie fränkeinde Tochten in Ober-Engitringen — 
ferner ten 2 fl. 18 $. für die Vrant beſchodigten 
daſelbſt, und af. 10 f. der Fräntelnden Ted: 
ter ımter den Brandbeſchsdigten, welche beide 
Gaben Sonntag den 28. Febr. ind Saͤckli beim 
Er. Peter gelegt wurden, deſcheint mis berjli- 


chem Dante 
Hengg den 4. März 1630, 
Heidegger, Pir. 


110. Den Freunden der Diffien wird hisamit 
angezeigt, daß Dennerſtag den 17. März, 
Nadmittag um 2 Uhr, die erſte tiefjährige 
ẽffentliche Miüfleneverfan mlung in der Zt. 
Peterskirche wird gehalten werden, 


111. Dennerflags_den 24. dieß, Mergend 
7 Uhr, mird im Schutzimmer im Hauſe jur 
alten E@dukmadern auf der großen Kofftadr, 
tod Exemen ber Zdüler des Landknaben · In 
Mmtutes abgehalten werden, weju die Väter 
und Jugentfreunde zum zahlreichen Beſuche 
freimd lichſt eingeladen jint, . Zur te 
neuer Schüler ift Mentags der 28. Miärz feft- 
aefeßt;. man iſt erſucht, ſich in Zeiten bei dem 
Präfidenten Sın. Cantendraih Yıter in Het: 
tingen für bie Aufnakme zu melden, und dann 
an jenim Tage, Miergens um 8.Uhr in ebbe 
nanntım Cchulimmer zu erſcheinen. 

Im Namen der Schulpflege 
das Actuariat. 


112. Airchenbau Neumünfter. 


Für die. Maurer, Steinmeg- nnd 
Bimmermanns:» Abit des Kirchen— 
baues Meumünfter, wird anmit free 


et. 
OR Sad lunt igen, welche einen bie» 
fer Arbeiten gang eder theilweiſe, au über 
nehmen geueigt ſeyn möchten, merben freund. 
lidy eingeladen, ven den Planen , ver Baube⸗ 


gerung eröffnet, idnnen aber ach mährend 8 | fdrreibung und den Baubebingniffen Kummtnif 


Tagen verher bei der Klefterguisvermaltung eim · zu nehmen, und ihre Angebete in verfiegelten 


geſchen werben. 


Wettingen den 2. März 1890. 
* & iegrift, Verwalter. 
167. Eant:Anjeige. 


emtung Mentags den 14. Mär, indem Haus 


im Yırbamarft Me. 349. beim er 
gang cempleter Schreinerwerkzeug neb 
7 Hehbeltänfen Eifentlih verfleigert und genen 


Es wird umter Auffiht der Lebl. Cantke* | 


P J 
n | (bie Sonntage nun; 
re bes leitenden Arditecten, Srn. Pronbard Zeug. 


ſchriftüchen Anzeigen dem Actuar der Baur 


Eemmiffien,. Hin. Samuel Geſſauer begm 
Kreuz, bis ſpäteſtens den 20, Mar b. I, 
einzugeben. 


Dre Plane, aubefchreibung und Baufe 
dinanufe Finnen vem 25. Febr. bis 20. Mär 
ausgenemmen) in der Woh 


heer im Rennweq Me. 371. in ich, von den 


kaare Veſahlung den Meiflbietenden überlaffen | Konkurrenten eingefehen werben. 


werden ; Die Gant nimmt ihren Anfang Mor 
gend um 8 Uhr und wird jebeimann, befens 
ders aber bie Herren Echreiner dazu freund« 
lich eingeladen. 

Holsbalb, Stadtrath. 


— — — — — 


Dermischte Anzeigen. 





10°. Unter ben vielen greßartiaen Unterneh: ı 


mungen jur Entwicklung der Induſtrie und 


| Verzeichniffe ven Aug 


Neumünfter den 22. Rebr. 1898, 
Im Namen 
ber Kirchen : Baucemmiffien 
das Actuariat. 
Semen · und Pflanzen 
j uf Vendner, vormals 
fönigl. Wlumengärtner in Sturtgart, find wies 
der mie gewohnt gratis zu haben bei 
Zürich den 16. ehr. 18398, 
Ot tex. Eomp. an ter Thergaſſe. 


113. Die befannten 





Konkurrenz auf dem Wege des Alterdée er⸗ 
€ 





114. Der Unterjeichnete, welcher, 
ber durch bie wehll. 
aehabten Ermähluung 


! m Kelse 
engere —e— 
abten Erı ang ſeiner Perion zum erften 
Pelizeifecretär , die ron ihm feit dem Arabr 
1834 bekleidete Stelle eined einaenkfiinen 

taat#fanzlıften verlaſſen hat, und daher micder 
nad) feiner lieben Waterfladt jurächgefehrt ıt, 
erneuert hiermit feine frühere 864 daß du 

ränumeratien für die in einigen Wochen e: 
heinerden Berzeichniffe der Kürgerfchaft um 
der Niedergelaffenen bis zum 16. dick bei Bud» 
inder Pe an der Auquflineraaife effen il, 
Die Veraustezahlung für ein Cremplar dit 
Vürger-Erars in albe geicieht mit 2 Schwer 
erfranfen, und diejenige für cin Eremplar dis 
Verʒeichniſſes der Miebergelaffenen , ebenfall⸗ 
in albe, ı Scdweizeifranfen. Nah Veran 
der Prüm meratienfjeit. tritt ein etwelcher 
Maßen ertöhter Pabenpreis eim, 

Zürich, den 7. Mär 1336. 

Se. Jakob Seoljbalk, 

115. Die Gartengeſellſchaft verfammtelt 2) 
—* m” —— im Schutzenhaus, iv 

itqlicher en freundti i 
zahlreich zu erſcheinen. OR 
118. Zur Theilnabme on einem Heinen ab 
rortheilhaften Geſchaͤfte ſucht ein thaͤtiger Wann 
einen ſelchen Geſellſchafter, der rinige hundert 
Golden darein ſetzen würde. 





117. Veranlafit durd das Inferat meines 
—— rem ze M. in Dir, 19. — Datıd, 
emzifelge er ich von genannten Tage an als 
nicht che Theiluchmer an meinem Gefdäfte 
erlitt, — made em geehrtes Publıkırm 
aufmerkfam , daß d nur in fo weit Theil 
an meinem Handel baute, ald er ihn ſich, au 
meinem nicht geringen Nachtheile, ſelbſt zueiq⸗ 
nete, und ich daher mur bebauem fann, daß 
er Diefe Erklärung nicht ſchen ver Jahr und 
Tag von ſich nah. 

Durd ——— Zurud treten des ſelben 
wird, aber mein Geſchaft Beinen Augenblick sı 
hemmt; ich werde im Gegentheil nur um > 
SL — 

auen meiner mer 
gen im Stande ſeyn, bie Witte So, mir 
auch in Zukunft Ihren gütigen Zufpruc; nicht 


wu entjieben. u, 

Kür meine Handelsfreunde in bier und an 
dermärtd wird es kaum mehr mdrhig fein zu 
bemerken, daß allenfallüge Merbsrungen der 
Vergangenheit nech der Zukunft, welde mit 
durd meine teigenen Aufträge berühren, von 
8* rer —— müßten, 

ürich, den 3. Mär; 1836, 

* Babette Alabsmann 
geb. Wett ſtein, 
auf der großen Heiltatt 
-418. Es wird anmit gur äffemlicen Keuntniß 
gebracht, dafi fih men Sehn Keim Ye 
mann von mir getrennt bat , ‚und: man abhm 
auf meinen Mamen .nich:s anvertraue. 
Heinrich Yeemann. Water, 
zu Kußnacht. 
Theateranzeige. 
Freytag den 11. März 
Fra Diavele , Oper in 3 Acten vom Auber. 

Da biefe Veritellung ju meinem Benefice 
beflimme it, nehme ih mir die Freihen das 
verehrte Publifum ergebenft dazu einzuladen. 

Beuder, Teneriſt. 


120. Eonjert-Anjeige. 

Dem mufiftisbenden Publikum wird hiermit 
angejeiat, daß das ſechte und leKte Aben: 
nemenbGenjert Tienftags den 15. März im 
Gafine Statt haben wird, 

Eintrittskarten zu d fl. find ander Caſſe 


119. 





erbaltlich, 
Das Actuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 
Preise der Lebensmittel. 

“. #. 
Der Miütt Kernen aAfl. 30 ſ. bis 6 — 
Der Mütt Reggen 8 fi. — 6. bis g 10 
* „Bohnen an. — 6. rg 18 
07 ” rb 4. 08. bis ss — 
” » Gerlle 2 fl. 30 5.66 3 30 
Tas Viertel Hafer 21 8. dis — 07 


Sier zu eine Verlage.) 
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Deiiage zu Mir. ZU DE zZureriſchhen Wochenblattes. 





Z” \ f 
* > [ven 20 fr. bie Vi ee 
. 19. Da weißen Se 
— 71.206. | der ‚anfjı 
fehr ”: 
"|. —5 De 
fl. 20 f. fäfler ‚ fire det — ‚bit 
a 
fi MM. Gefhnittone Federn 
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Merzeihnif der beim Ein— und 
g trientimiſch — Waaren und beiande 
z Eomeller Iren Ausmeffungen eingeführten 
7E —9— aller europäifhen läm 
der und Dandelsfläbte, fomie dem 


In ı ber 
ffmann an. ber neuen 















'jenigeh, ber sigee elttheite, 

zurg. — authentiſchen Angaben und den neueſten 
r&dinz, auf den alten Parifer Fuß redugirt, 

bl rich. m man das Nefultat aller Ellen» 
und - 1834r tniffe fogleih auf das genauefte 





map 

berechnen kann, 

Mebft einem darauf bezug habenden 4 1/2 
Zoll breiten, 60. Zell oder 720 Linien langen, 
mıt verſchiedenen Ellenmaßen gejterten und in 
Kupfer geitochenen DBerzeihmp , welches fehr 
bequem. in der Taſche nachgetragen und auf 
ie- | Komptoiren , Meflen und Reifen bemugt wer ⸗ 


den kann. 

Preis fl. oder 16 Batzen. 

Der Mapitab allen a 20 $: 

Das Bud allein A 30 f. 
16. Ben DOrell, Rüflı und Comp. 

in Zürich iſt fo eben erſchienen; 

Regierungs⸗Etat 

des 


Eidgenoöſſiſchen Standes Zürich. 1836. 
Steif breidirt 20 #. 
17. Bei Friedrich Schulchef, Bud 
händler ın Zürich it fo eben erſchienen: 
Morlegeblätter 
für den kalligraphiſchen Unterricht. 
Erle Lieferung. 
Gbligat oriſches Lehrmittel für die Volkoſchulen 
des Kantens Zurich ). 


QAusgab b 1. 
— — Kr auf ftarken Carton 








„ ”„ 

gejogen 2 fl. © fi. i ß 
Ausgabe auf ertraf. Velinpapier 1 fl. 5 B._ 
a ie ne » aufitarken Car- 

ten an 2 fl. 25 8. 

18. Munchs allgemeine Geſchichte der neue⸗ 
ten Zeit in 32 Yıeferungen , zu dem herabge ⸗ 
ſetzten billigen Preis ven 10 ir. die Leferung. 
EenverfütionsLericon 23 Yıeferungen nebſt 46 
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Ne, 870, gr. 


„empfehlen ſich zur 
Pränumeration und ubferiptien 
auf eine Prachtaus gabe von 
Böthe’s erten 
in wer Bänden 
ö mit Stablflihen 
und einem Facſimile der Handſchrift Göthe's. 
Format wie Schiller in einem Bande. 
Der Pränumerationdpreid. für beide Bände 


ift 18 
Mit dem Erfiheinen ber eriten Pieferung 
hört der Pränumerationdpreis umabänderlich auf. 


Der kriptiondpreis für beide Bände 


I. 8. Eotta’fhe Buchhandlung 
in Stuttgart. 

30. Im Zeltweg eine doppelte Behaufung , 
enthaltend 6 ſchöne Wehngemäder , 1 Sleſſer · 
werditätte , Waſchhaus, Keller und Garten , 
eine geräumige Winde und Antheil am einem 
laufenden Brunnen, 


31. Ein Wohnhaus in der Gemeinde Ober 
ftrafi, enthaltend 2 Stuben, 2 Mebenftuben, 2 
Kuchen, 1 Keller , 1 Winde, 1 arefien Holibehät 
ter, 1 Vrlq. Araut und Baumgarten. Dievor- 
theilhafte Yage empfiebtt ſich ven felbft. Die Kauf 
bedingniffe Fönnen bei Unterzeichnetem vernom · 
men merben. Gemeindrathb R. Peter, 

in Ccdwamentingen. 

32. Ein oder zwei der beit gelegeniten Bau: 
pläße circa 10,000 Fus baltend, im Zelt · 
weg, theilweiſe eder zuſammen. —— 

33. Schönes Glasgeſchirr, dienlich für'einen 
Eaffer eder Speifewirh, —— 

31. An der Wenuengaß Ne. 70. find immer 
verfertigte Möbel au baden: nußb. Schreib⸗ 
tiſche und Commet...ı, auch jmeithürige Kalten, 
ein» und jweißcläfige Bettitatten , tann, Com 
neden , mußbaumfarb angefktichen, verfchierene 





el; auch nehme ich Seſſel zum 
Flechten an. Es empfiehlt ſich einem E. Dub: 
mtum qui und Lant 
% Wifer, Schreinermeilter. 
38. . 90. an ber Ociflände i H eine 
noch in gutem Stand ſich befindende Bäcker 
multe, 7. Schüſſel, Habſtaͤndli, 


Füpferne Kehlenhafen, Wähenpfannen, Brat ⸗ 
pfannen , Waſſerkeſſel, Waage und Schapfen, 
fo wie eine eiferne Subelftang, , Ofentrüde, 
Thürli und Mundioh, Rohrſtangen, eine 
Garbe ſammt Laden x, ju verkaufen. nebit 
den ſchen früher annencirten Artikeln, als: 
eng TO ‚ lange Bänte, und Bi: 


find immer in dem biefigen Kager der 

Wal zmuͤhle in. Frauenfeld Ag u Star 

— in möglichit billigen Preifen zu haben. 
39. Recht guter 1834r Wein circa 

—2 und ein — dienlich für e ein Oil, 


aß 24 Eimer haltend, 
u... 








Zu kaufen wird — 
44. Halbe Champagner⸗Flaͤſchchen. 
45. leichtes, nad) Belieben ju er: 
hendes, tragbares Schreibpuit, auf einen 
ch rder Commede ju ſtellen, und zum Ste: 
hendſchreiben ‚eingerichtet. 

46. Zwei in ganz gutem Stand ſich befin- 
bende ovale ven, von 1 bis 2 Taufen. 
47. Ein jum Auf und 

—— 


00 





‚53. Durch Zufall ein heiteres und ſonnen 
Wohngemach, beitehend in einer Stube, 
2 Kommern, Küche, Keller und Heljbebhälter, 
auf fünftige b. Oftern 1836 , oder für dem 
— — ganz nabe bei der Stadt. 
se. Wo fi F Perfon, die ihren Beruf 
außer dem rs e bat eine Kammer neb ſt Zw 
tritt im bie und uche auf tommenbe b. 
Ditern zu —— waͤre, iſt im Berichthaus 
u 


so. Ein hin febendes Frauenort Ne. 268. 
=, der auf Seite des Spitals im 
Sten Bank in —3 edigerkirche, und ein eben- 
falls ſchön ſehendes Frauenort in der untern 
Inn Ela No. 738. bei St. Pe 
d am auf b. De 
ns 
eg 
2 en U iſt anf Oftern ein fhönes, 
nnenreiches emad) zum Ausleihen , be: 
chend in Stube, Mebenitube, Küche, 


gi 
au vu Doll, Keller , auf Verlangen einige 


.. In einem Land qute, eine Wiertelftunde 
von der Stadt entfernt, am der Hauptitraße 
von Zürich nach Baden, find jmei oder drei 
Zimmer mit oder ohne Koft und Möbeln, an 


24 Ei | eine oder zwei benerte Perfenen 5 


u vermiethen, 
fogleih oder auf "künftige Ditem, Die ſchon⸗ 
Suuation und —— Anlagen des Gutes em⸗ 
pfehlen ſich von ſelbſt. 

64. In der Stade Schaffhauſen iſt zu 


— 


eler, u 
— Fe Ha 


Gartenkand + 
iſt an einer fehr 


Auf kunftige Öftern 
9a — Straße ein Laden zw verleihen. 
* naar Wo man 2 ordentliche Kollgänger an auf 
es 


nehmen würde, denen man jedem ein 
Zimmer mit der angenehmften länbi 
ſicht und guter Kol geben würde, 
RT We 

80 man a 
fönnte , ift im —e— bt a 


‚70. Auf kun 
— mit Ausſicht auf die 


en Aus: 


und überhaupt Beinere unb | Limmai. 


gelben äh aller Art. 
49. Eine noch brauchbare jmeildcherige ei. 
Kunftplatze famın fammt Wratofen, 


ee Ausleihen | wird angetragan. 
50. ein immern , bie einen 
—— ee ra Me ind 
muͤthi — — —— 
8 die Redaction dieſes Wa ., um 
egnemng hätten um 
erwarten, da man und Safe Vergrößerung 


t. 
in ober 


ein rt mebrere 
mer mit oder 
* — * Fe haben, 


Oman an Kr. je neömen a en 
ober EN —* Der gehen 


firte Zimmer mit 
ber unten B 
m 


offtadt. 
in A Nähe 
Nahe der Stadt in 
Ci 
bare Kammer ju verleihen, mit oder 


uenzimmer Bönnten 
* rin rn 4 Bims 


, 


Weinſchente zu ver 


* ven 


1 Set. 


arer La: 


tted. Bramd: | ini, 


qt. Ein recht gutes Fortepiane mit 8 Okta: 
ven, eder in billıgem Preis ju verkaufen. 

Ta. Wo von Stund an tder auf b. Ojlern 
einige oder Frauengtummer Koft und 
=. fönnen , üt im Berichthaus zu 


7%. Mon Ctand an oder auf Oftern if ein 


im bit Lab: ig 
Yale na vg vermieten 2 Bel: 


74. Don Stund an ein ganz neu möblirtes 
Zimmer mit ber ohne Koft für einen Deren, 
in der Nähe des Hur * pen auptitraße. 

5. Mabe bei der 

rem Way oe oder Steel, 
1 Stube mit Nebenka * — 
weron das eine heijdar, her 
enfammer , alles auf einem Boden, 
um Vermiet hen auf eier eine fon» 
un. eine Wohnung , 
Stube, Nebenkabiner, 2 —— Auche, 
Heller und Waſchhaus und beliebigenfalls aud 
einen Garten zunachſt bei der &tadt ın lnter. 
Ruß, 6 Leute u Kinder. 


— Laden a plain A si en 
lader. 

Zu entlehuen wird begehrt. 
ee fl. * — Unterpfand 


im 24 | Arbeiten ın 


ern ein -fehr geräu, | wennen 


“me. 


E72 


79. 80 fl. auf mehr als bepprltellnterpfand 
von Stund an. 

* Car: en a Of. oje 

a eine freundliche ung, 

hend au 3 Stuben, Kammern, Ku. 
de x; — in der Mitte der Stadt, 
an der Limmat oder am Froͤſchengraben, eder 
auch gan; nahe der Stadt am en Seeufer 


*8 Ein fre iges Wehngemady in der 
kl. Stade, beſtehend in einer geräumiger Siu⸗ 
be nebſt 2 Kammern, 1 Kellerli und Platz zu 
a Am liebften wäre es in ber Fr 
fe * Er daran ſteßenden Gaflen. 


vr einer Weinſchenke eignete, 
ua u Ichmwe oder um billigen Preis 


zu *8 

Ein Schneidermeiſter mit 2 bis 8 Geſel⸗ 
= —8 noch durch Zufall auf h. Oſtern 
1936 ein Wehngemach von Stube mit Alte, 
ven oder Mebentammer , einer geräumigen Aam- 
mer, nebſt Küche, De behälter und Keller; 
am kebiten in der Hi. Stadt, oder im oberg 


Sn der großen. 
Auf nädhıtkünfige h. Oftern Sn 

— ein agent und fro 
mer ohne Kot und ohne Möbeln, wo —— 
auf dem erſten eder jweiten Etage und mabe 
bei der untern Brüde, Weinplag oder an der 
——— affe, gegen billigen Zins in Empfang 
jun 

85, Ein Heiner abgefonderter Keller, (ehnt 
Faſſer) ‚ wo möglih ın der erften Section der 
rend Stadt. Wer, iſt im Berichthaufe zu 


erfrag 

5 Dan wünfhte in der Mitte ber Stadt 
ebenen. Fußes oder im erften an einer 
lebhaften Straße 1 orer 2 Bimmer für ein 

du bilhgem Zinſe ſegleich im Em 
pfang ju nehmen. 

37. 4000 fl. A 4 0/0 — 
. em * einen Holzarbeiter/ 
wenn möglich ein nicht gar großes Watage- 
mad) dazu. 

„u. Nachfragen nach Arbeit. 

Endsunterzeihnete empfichle fi 
—* Publikum zum — aller Ar⸗ 
und Balge, vierfwisger Thiere, Moers 
thiere, Krebſe, Spinnen u. dgl. ; —— 

Verlangen, unter Glas Nee 
auf Bluthe und Früchte nad) ber Na · 
tur aufs rk auszejiert , fe mie nod) andere 
es Se 

ſchaft ſchen viele / * trieben, wg 
9 mir dos Zutrauen des gerbrieiten Publie 


kums durch gefällige Arbeit auch bier ” 
Erau Kensl. m. 


neben dei reihen D at Yo 
e 
— 


20. Es wunſcht eime 
bald wie gu 

eladtı: , neR den — 
nen, und könnte von 


dem 


älle 
Liſmen und 


dere Arbeit gefallen. 
93. Mile. Comstancc Frezard , Kleider: 


ju bedienen. 
daß fie junge Sraueninmmer annehmen würde, 
melde die Mudelarbeiten zu erlernen, ober 
Stunden im Kleidermaden zu nehmen wüns 
fdyen ; webey dieflben auch Franze ſiſch —— 
Könnten. Diejenigen Frauenſimmer welche bei 

ihr lernen wollen , können, wenn diefelben Luſt 
haben die Arbeit mitbringen, und bemerkt ans 
bei, daß diefelben nach genommenen 24 Stunden 
allein werden arbeiten Fönnen. Auch find bei ihr 
alle Arten ſchon gemachte gute Corſet zu billigen 


| Preifen ju haben. 


Nro. 21. Montag 


den 14. Maͤrz 1836. 


Wochenblatt‘. 


* Zürcherisches 


Bei 5. I. Ulrich 





irn; 
v 
! 


im Berichtbaus, neben der Pol. | 2 Bi: dom 


Ars TE UN“ 


aa‘ 


Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Den zableeihen Käufern bes 

Neuen Berner Roehbuds 
von 
L. Rytz, geb. Di 

machen wir bie Anzeige , dab fo eben ein Nach 
trag bazu eridienen it, welcher enthält: 
verſchiedene Recepte zu Suppen, Gemüie, 
Chaufferette-Demüfe, Salat und Eingemad: 
tes su Salat, Rageuts von Kalbfleiih x., 
Oeflügel, Fiſche, Schneden, Pafteten, Käs 
aeruchte, deneb, Eremen, Eonfituren u. ſ. m. 
Ba Drell, Füblı unb Comp. im Elſaſſer ä 
10 $. iu haben. 

2. So eben Unterzei eine bedeu · 
tende Partbie —— — — 3 die äuferft 
wehlfeilen Le derfelben laffen ihn einen 
jablreidyen Zuipruc erwarten, weju er fich 
ber verehrten Publsfum ju Statt und Band 


ſt empfiehlt. . 
. Gugolz in der vorbern Schipfe. 
8. Aunterjeichnete empfiehlt einem ge 
ehrten lfm zu gefälliger Abnahme eine 
fhöne Auswahl feidner gedruckter Koularde 
Haletucher und Schürzen , Foulards. Robes nad) 
neueftem Geſchmack und billigen Preifen , 
Chatelaines und Schawls in Atlas, Bantafle 
und Seide. Ferner die ſchon befannten Arti: 
fel für ' und Brodieren in 
Wolle und Seide , fo wie auch eine Auswahl 
angefangner Arbeiten, Stickmuſter in Farben 
sum Ausleihen und Verkaufen, auch werden 
Verte maen alle in. diejad Fach eingehenden 
eiten amjefangen und zu dußerit billigen 
Preiien vollendet. 
Jaft. Bott im Eriberg innern Rennweg. 

* 4. ** nt —* E. D unserer die 

njeige , e fdöne Frauentimmer · 
Strebbüte in Commiſſien sbalın Yale, wel 
che ich zu —5 erlaſſen kann; auch 
nehme Strebbüte um Wafchen und Schwer 
fein an; fermer bin mie einer fehr fdhönen 
Auswahl Hutbander verfehen , welche ich einem 
E. Publitum mebft meinen übrigen fden be: 
kannten Mobenartileln beitens empfehle. Cine 
woblerjogene gefistete Tochter Könnte bei mir 

von Stund an in die Lehre treten. 

Fifette Barer, 
zur Meiſe auf dem Muͤnſterhof. 
5. So eben babe wieder eime fhhöme Audı 
wahl waſſerdichter Seibenhüte auf Filjerhalten ; 

Lie ge billigen Preife von 2 fl. 10 8. bis 3 fl. 
2 . pr. Stuck, laſſen * einen gern 

Ziſoruch erwarten, . li 
— oda 

Jägali, Linde 
neben der u 

. 6. Der Unterjeichnete_ giebt bie Ehre 
einem E. Publikum ju Stadt “ —X 
—— in malen, er —* allen unten 

na en in a 
Stätten febr berühmten en — 
beit. Eaffe: Ertract hält. 

Durch den Gebrauch dieſes Ertracts kann 
eine Haushaltemg die Hälfte an indiſchem 
Caffe erfparen, und denned) einen beifern und 
keaftigern Coffetrant trinken, Echen megen 
dieſcs Umſtands, noch mehr aber weqen ſeiner 


Unſchad!ichkeit fur die Gefundheit verdient die: 
ſes Präparat den verſchiedenen Eichorien Arten 
und ähnlichen ſchaͤdliden oft eckelhaften Fabri 
katen beraen 


u werden. 


In der St verbält es ſich zum gewöhn ⸗ 


lichen Caffe wie 1 au 6, oder ı Vorh Ertract 
aiebt einen aleich fr 
Caffe. 
puloer unter 1/4 B. Ertract, nimmt ven die- 
ir Mifbung auf eine balde Maaß Waile: 
6 Gaffelöffel voll und verfährt übrigens nach 
Genchnben, fe erhält man einen eben fc 
Karten und anyenehmen Eaffetrant, als wenn 


igen Aufguß wie 6 Vorh 
Miſcht man demnad) ein Pfund Cafie 


man 12 Coffelöffel vell bloßes Caffepulver ge: 
nommen hätte, . 

Kerner: Eaffe, verſchiedene feine und ord. 
Qualitäten, von 15 bi8 225. or. Ib.; Metis, 
feiner heil. after u, Srer -Qualität; Candit, 
hell gelber, brauner und Faftzucker; Cigaren, 
verfchiedene Sorten; Rauch taback, leichter 
Perterifo von 32 fi. bis ıfl. 2A f.; Canafter 
a1fl. 948, Varines as fl, Mariland, brauner 
und gelber ven 18 — 32R. pr. ib.: Veilhen: 
Eanaiter, brauner und gelber von 7 — 16 $. 

17 * 
Shnupftabad, Marino und Maraca 
4 236. pr. i6., Spaniſcher 





Preis 1 Bb. 

‚8. Dis Gut Schwar⸗Waſſerſtelz am Rhein 
bei Kaiſerſtuhl, beitebend in dem hübſchen 
Schloßqebaͤude, grofien Beſtallungen, Scheune, 
Schlegelöhle und Schöpfen, dann 
in circa 20 Jucharten der beiten Wälfermatten, 


1 483 " Arterland f} 

„ 5% " MWaldung , 

„ 4 Garten u. Bünbtland, 
alles in einer Marchunq gelegen, bedenzind: 


2 zehmtfrey. Das Aderland iſt beftend be 
t 


324 6., grober! Außerdem daß diefer Gütergemerk ald einer 


Holländer von 186 — 30 8., Lenjburger von ber angenehmften und fruchtbarften Güter be- 


a 12 und 16 8. pr. tb. ' geichnet werden darf, eignet er ſich wegen der 


Cheroladen, feine und ord.; Zimmer, Thee, ſchönen und feltenen Waſſerlekalen, fo mie 
Mandeln mit und chne Hülfen, Weinbeeren | wegen der verzüglich aünftigen Lage befonders 


und Rofinen, Reis, Muscatnüffe, Pfeffer, | n 


Kerjen, Seifen, ——* Schmalten, Tufel- | 
und Brermöhl, Leim, Biauholz, Luzerner: u. und fimmtliche zum Gewerbe gehörigen Ges 
Niederländer -Aleefamen, nebſt ned andern raͤthſchaften in den Kauf gegeben werden , fo 


ni Es 
enn gute und biffige Bedienung Mittel 
find, fih das Zurrauen eines E. Publikums 
au erwerben, fo darf er ſich fdmeicheln, dem · 
felben vollkemmen Oenüge leiten ju Können, 
deßnahen er ih jedermann jn geneigtem und 
sahlreichem Zuſpruch beftens empfiehlt. 
avid Ruegg, 
No. 123. an der H. Strehlzaf. 
7. Niederlage der meuen, höchſt müßtichen 
Aderbau-, Baum und Semüfefämereien von 
J. 3. Waibel, bei dem Gärtner Konrad Gi: 


ber in Außerſihl, und in dem Kbeneriſchen Spe | Marefl 


— unter dem Gaſthef zum Schiff, alle 

age auf der Brucke in Zuͤrich feilhabend, 

* — Aarau bei Hrn. J. J. Ehriften, Bud: 
mdler, 

1) Neufeeländifcher Spinat (Binetſch) ein fehr 
arte Gemüfe, 

2) Üuincagras, nie verborrenb, weder an ganj 
trecknen Rainen, noch im Sand: und 
Kiesbeden, 

3) Auderahernbaum aus Amerika, der davon 
abzänfende Saft iſt ein vortrefflicher Moit, 

4), 5) u. 6), drei neue Sorten größere weile 
Muben f 

7) die größte und feinite Bodentohlrabi , 

8) früheftes , gelbes, kleines Turfenkorn, (jweis 


erndtig), 
9) 6 bis 8 Fuß hoher Riefentehl, ein deli⸗ 


kates Ghemuie, 
10) dyinefifiper Rieſenhanf, die ſtolzeſte Pianze, 
11) nadter Safer, ohne Hulſe, die vorıheil: 


afteite, 
12) — die zuckerreichſte, (zIwei⸗ 


ernbiig) 

Wer alle biefe 12 Sorten jufammen 
nimmt, erhält fie für 20 Btz., jede ein 
jelne Portion aber koſtet 2 Be. 

13) eine volle Schere, (mit Flaum und Sa 
men gefüllt) von einer Pflanze welche den 
einſten Bereflaum liefert, © Be, 

14) St. Helena Waizen, über 1000fältig , 
jede Portion 2 ©. 

15) ameri ie ae das 


3 Br. 
16) hr & Muaulbeerbaumfansen zur Seidezucht, 
das Loth 10 Btz. 
Druckſchriften. 
An zur Seidezucht in der Schweiz, 
10 ©8. 
Großer Nugen aus dem Miftdampf, 3 Btz. 
Ein Landwirthſchafts Kalender für 1336 — 
weldyer über alles Obige, in Rüdjicht von 
Behandlung und Leiftungen volle Aus: 
fünfte giebt, beweißt, daß bie, fogar 
im bhochgelegenen St. Gallen, mit allen 
biefen Pflangenfämereien angeitellten Pro, 
beverfud;e im legt verzangenen Jahr auf's 
Beßte — find, und jede Sorte, in 
ihren Folgen, wehl «den fo wichtig mer 


I 


u Kabrikunternehmungen. 
Auf Begehren würde der ſchöne Viehſt and 


daß derfelbe ehne Unterbrehung oder Störung 
fortbetrieben werden Könnte. 
Weitere Auskunft und die Vebingungen er: 
teilt auf portofreie Briefe oder mündlich der 
Eigenthumer Georg Siebenmann in 
— *— ſelbſt. 
9. wird zum Verkauf aus freier Sand 
angetragen: Eine im Jahr 1823 neu erbaute 
wohl eingerichtete Behaufuna und Scheune an 
einander gebauen, zu Goldbach im der Ge— 
meinde Kuͤßnacht gelegen, 1/3tel am einem 
Zrottgebäube und Trette, circa 3 1/2 Juch. 
en beim Dans gelegen , circa 1/2 Juchart 
Aderland, 4 1/2 Juch. Neben, 1’/Stel an eis 
nem halben Theil Hol; im oberen und unteren 
Geldbacher Eorporatiendhofj. Allfällige Kauf. 
liebhaber, bie diefen Ge verb einjufehen win: 
fben, innen ſich an Srn. Sanbart , Hut- 
macer bei Geldbach, wenden , der ihnen die 
erforderliche Anleirungen ertheilen wird. 
10. Ein neugebauies Haus famt Scheuer 
und Beſtallung, nebit einem sten Theil Dorf 
gerechtigkeit im Holz und Riedt, circa 3 Vrlq. 
Sraut: und Baumgarten, 6 Juch. 8 Wrla. 
Aderland, 3 Juch. 1/4 Velq. Eiperland , 5 
Juch. und ein 1/4 Vrlg. Mattland , 1/2 Juch. 
Hol; und Beben. Kaufliebhaber find freund 
lich eingeladen den aanzen Gewerb von Stund 
an in Beſitz zu nehmen bei Jakeb Stett 
bader im Will in Dübendorf. j 
11. Ein gang new erbautes Haus an einer 
der ſchönſten Lagen nahe bei der Stadt, beite- 
hend in ziner drenfachen Behaufung; die Erite 
enthält eine große Schreiner-Werkitatt mebit 
ube, Kammern und 1 große Winde; im 
andern Theil ded Hauſes befinden fi 2 geräu 
mige Stuben nebſt Kuͤchen und Alkopen, mo 
ein jedes Gemach mit einer eignen Hausthür 
verfeben ift, auch ift noch ein guter Keller 
nebft 2 Holjbehältern und Ausgeländ damit 
verbunden, Zur Hoffnung nahe der Kreuz 
kirche im Riesbach Ne, 145. 
12. Ja Me. 173. auf Petershofſtadt liegen 
zu verkaufen; neue ein. und Wweiſchläfige Bet · 
ter, 1 Stück Tirtaine, die Elle 8 $., 1 recht 
gute Pannerfliote, 1 Hausglecke, 6 Stüd fo 
gut ald neue Wandleuchter, © ihöne Lampen 
mit Glaͤſer, neue ſtürzene Kerzenſtöcke, g Stuck 
ſchwarz gebeizte Kerjenitäde, 1 Waffeleiſen, 
3 Kachlemodei, ertra qute Zundlichtli beim 
Stüd und beim Dizd. in äußert billinem Preis. 
Alle Arten große und Meine Spiegel mit und 
ohne vergoldten Rahmen, 1 Heines Klavier 
3 fl, (man würde ſelbiges auch ausleihen). A 
Brerifpiel mit Steinen, 6 Tiſchtucher nebft a 
Servietten, 1 nußb._MWindelade , 1 Meines 
Stodührli, ſchöne Secretaire, Cemmeden, 
Tifhe, Selfel, Nachtſtuhle, Schemmel, 1 
Rubbett, 2 Ruhbettgeſtelle, 4 neuer Sopha 
ungepoiftert ; mupb. und tank Käften,, mund, 
und tann. eim und zweiſchlaͤſige Bettſtatten. 


. B-\ 
SIE 
— 


—— 
Jin 
= > En 
a — 


IK 
ben wird , als die Erbäpfel u 


Ein ffürzenes Kinder⸗Vadkaſtli zum Ausleihen, 
des Tags 2 f., 1 dire aroñer 10 qut als neuer 
(des Tags 4 6.) Sich im Kauf um Verkauf 
ie auch Taufdı- und Cemmiſſtensweis auf das 
böflichite empfehlerd. Auch wird biermit ange: 
gt dab zu mehrerer Beauemlichkeit das 

agazin beim Kind ieben am Schellgnbrunnen 
von date an, Morgens ven 10 bis halb 12 
und —— von 8 bis 4 Uhr, zu jeder · 
manns Einſicht effen ſtehen fell; tie übrige 
Zeit bitter man fi in Me. 173. anzumelden. 
Nohmals ſich zu genagrem Zuſpruch em ⸗ 


pfehlend 
13. In der Freſchaunkl. Brunngaß ſtehen 
immer unter Garamie neue Möbel jur Aus 


und filberfarb wollene Herren · Strümpfe, bit em’nct Wohrgemad nahe b.i Brüd und Metzg 

flererfeidene weiße und cefarbre rren⸗, , auf nachſtkunſtigen . 4 

— und Kinderſtrumpfe, weiñe und rohe 54. Ener Beinen anſtndigen Haushaltung 

ächfene Herrenſtrumpfe, tito Halbſtrumpfe, | von wenigen Perfonen , wo möglid obne Kin« 
der, Könnte eine ebenfalls ſelche, in einem ae. 


weie baummollene Herren⸗Kappen, verſchie⸗ 
dene Gravatten, Hoſenträger, Hefenträger | raumigen Wohngemad in der gr. Stadt, den 
ihnen benöthigten Plaß einräumen; auf 


band, ſchwarze Taffet und Sammerband 
künftige b. Oſtern. 


Leintucher ſpitzen, verſchiedene Taback. und Geld 
beutel, und anderes mehr. 52. Ein beiteres, ſonnenreichss und freh: 
Frau Emerent. Peter, müthiges Wehngemach an einer gangbaren 
aufm Hemhaus. @traße, beitehend in Stube mit Aikoven, 2 
Kammern, Kühe, Pla zu Heli, Keller, 


29. Die bekannten guten Guitaren-Saiten 
nebit Guitaren und Capodastro find immer | nebit ned) einem Yden; auf künftige h. Oıtern. 


zu haben, bei der ſich beitend, (auch für Kla⸗ 
Zu entlehnen wird begehrt. 





vier: , Öuitare- und Geſang · Unt erricht, für Ein· 


wahl und nad neufler Facen bereit, als: | jeine ever Mehrere jufammen , oder für jumgere 
Secretair, Commeden , Betiſtatten, runde Fa dpnerapen in Anfangsgrunden ju unterrehten) 
Tiſche, Arbeit» und Nachtitſchli, Ruhbetten, Empfehlenden und die billigiten Preife beobach⸗ 
Rohr: und Polfterfeifel, runde und verfdnede- ' enden Jafr. Falkenſtern, Muſiklehrerin; 
ner Ärten Strobieffel, alles im herabgeſetzten je wie Ywrarem jum Bejaten, Putzen und 
Preiſen, allwo man fib höflichſt empfichit. Stimmen angenemmen werden: ım Araber 


44. Bei terzeichnetem ſtehen immer cben an der Spiegelgaile Ne. 281,2 Tre 
unter Garantie nachfelgende Möbien zum Ver: pen hech. . 
kauf: ein: und zweithuriqe Kaften, cin: und 30 Ein nsch guter, ſtehender Kachelofen in 


zweißhläfige Bettladen, Cemaeden, Arbeiis der Meuſtadt an der mittlern Gaß Mo. 144. 

und Macttijchh, Seſſel, Maine und greie 31. Verſchiedene recht drauchbare Feniterla- 

Tiſche, nebſt noch mehrern Waaren, ſehr je den mit Beſchlag, und alte Fener. 

lid und qut, welche ſeht billig erlafſen Fönnte, | 32. Citca 200 Cir. beſtes Deu und Emd, 

we ju ſich einem E Publikum beitens empfiehlt | im Hardthurm. ‚ 
Meyer, 33. Ein neues wehlgebautes Haus in ber 








5. 
binter dem Schnechen De. 474. | grofen Stade, welches ſich zu jeder Berufsart 
15. Eirca 100 große und Heine reinliche wehl eianet. 
eljertrüge zum verkaufen , oder man nahme | — — — — — 
Tagegen idöne ee Bouteillen. Am glei Zu kaufen wird begehrt. 
chen Ort 2 gr, Räume, der cine circa 30 hei 
lang, ——— 
breit und circa 22° body, als Wiayajine oder j rum an oder auf Ma E 
Werbitätte zu gebrauchen. Alles Eonnte nad) | ar ® ds —— — J ute Geben 
— — und Bequemlichkeit ein: jettelrabın iu eg Ba, 
Dee Siie neue weingrüne Jaſſer pon 38. Man ſucht ne trächtige Katze zu kaufen. 
. „un 2. y * * fi 
Hi —* 1 Et., wegen Ver. Tum Ausleihen wird angetragen. 
17. En ‚bereins uch neues weiſchlafiges 37. 1200 Il. auf Maytaq auf gute Unter 
Bett um billigen Preis s zugleich aum 2 paar pfand oder berefliche Hinterlag. & 
jinnerne Geſchirr jum Eılentragen. i 33. bon Stund an oter auf Ofen ein 
18. Wegen Wohnungtveranverung it neuer Wehngemach, beftebend un 2 Druben , 2. Kam 
und alter Hausrath, merunter neu und alte mern und ı Rudıe auf einem Boden, auf Ver 
einſchlafige Better, Bettnaiten, Yıungen, jo langen neh 1 Kammer auf der Winde, i 
aud ee bereits mewe Chaiſe, 4 braunjarbı- Pıundetämmerl, 4 Keller mebit Play zu 
4 4 1/2 Jahr altes deutſches Pferd ju wer * ba 0), Armoid bei Der Kirche zu Wel ˖ 
aufen. lishefen. 

19. Eine Gleſte⸗Muhle, Scheiben und circa : 
10 tb. meergrune Gleſte für Hafaer dienlich, Zimmer mr jehr jener Ausſicht, für 2 or 
um Fr eis. 3 Perienen neo Koſt, mit Anfangs April. 

20. Ein noch in fehr gutem Zuſtand befind: | 40, In De, 2. auf der Platte könnten 2 
Ichyer grüner Kacheleſen ſammt RKunſtwand, rechtſchaffene Herren Ko und ein ſchönes Yo- 
und einer Aunjt mir eiſerner Platte und Brat: gıs haben. 
ofen. 1 41. Gam nabe bei der Stadt wunſcht je: 

21. Zum Austaufben an eine Jagbflinte mand ein Eldines Kind an die Kot zu nehmen, 
oder zum Verkauf: ein —— 

Infanterie Officiexo UIniferm mit man perſichert ſeyn. 


22. 
Tſchalo und Epauleiten, bepnabe ganz nen. 42. Man wunſchte von Stund on 3 bi 4 
23. Hundert oder mehr Baumſtangli jind , Keſtgänger anzuehmen in der HM. Statt. 
zu kaufen, 2 | „43. &s iſt sm Frepbef dahier auf nachſten 
24. Bier. weiße Spitzhundchen ächter Race, Map eine angenehme nung auf ein oder 
mannliber Art , 20 Wochen alt. mehrere Jahre, auch mur für den Sommer: 
25. Ein guter Haushund unp jum Treiben. Aufenmhalt zu verlahen. Mäpere Auskunft 
26. Gage, Orosgram: und Foulard Band, giebt der Eigent humer 
ju berabgefehten Preiſen ven 5 a 10 8. De; Wadenichwei am 8. März 1836, 
Elle; zugleich wunſchte man ned) eunge Abon- aufer jur Tre, 
nenten auf den Petit Courrier und pas 44. Ein ſehr gutes Fortepiane mu 6 Okia 
Journal des Daınes et des Alodes, bei pen, ſchon und que gearbeitet, 
Frau p. Rufs:Perep | 4 Wo ‚arg nabe be der Stadt für eine 
ö : a. d. Kuttelgaſſe. rechtſchaffen? Perſen Play in der Stube, ın 
27. Ein Alavıer mit 6 Ofraven, und eim der Kuche, nebit- einer Kammer ıx., alles fehr 
Flügel-Pianofprte, um billigen Preis. | Deauem , ven Stund an ever auf h. Oſiern 
23. Da die Unterzeichnete ſich veranlafßt fin- | vacauı, it ım Berchthaus zu erfragen, 
der, ihr ſchen jew einer Reihe von Jahren ber 46. Auf Oſtern 1836, 1 Viertelſtunde von 
trıebenes Geſchaft aufjugeben, fo mmmt fie ' der Stadt, ein Wehngemach, beiiehend in ı 
die Freihen einem ehrenden Publikum zu Stadte Stube, Kucde, 3 Rammern, Plunderkams 
und Land nachfolgende Arpıtel in herabgeſetz mer und Abtrur, alles auf einem Beden, 
ten Preiſen anzubiesen , und ſich Demfelden zus , ferner Holzbehalter und etwas Keller. 
Abnahme beitens zu empfehlen :_ 47. Eine greße trodene Kammer jum Auf 
Weiße 4/4, 5/4 u. 8/4 breite Peinwand, " bewahren für Hausrath, nahe bei der Stadt. 
robe Zwillchen, rohes Zum, aſchgraue und na · 48. Wo pie Bearbeitung und der Jahres⸗ 
turfasbige Leinwand, gedrucktes ieınenes Tuch, nutzen eines zuemlch großen Stuck Sastenlands 
diro halbwollenes 6/4 u. 7/4 breites Camelot x., außer der gedeckten Prucke, rechtlichen und 
gefarbten baummellenen Parchent, Manſcheſter, arbeitſamen Leuten, welche das Semusprlanzen 
geftraiften und gedruckten Ruͤbeli im verſchiede ! veritehn, gegen Gemuß, Eder billigen Zins 
nen Farben, verfdiedenes Giletszeug, weiße | uberlaffen würde, iſt ım Berichthaus zu ver: 
und gefarbte flächſene Masrächer, dito baum | nehmen, ; 
woljene, weite und gefarbte Halsrüder , Reife | 49. Auf b. Oſtern zwei heizbare 
oder Ueberhemder in verfchiedenen Größen und | mir Keſt, mit oder ohne Möbeln, 
Farben, weihe leinene Mannshemden, idwarze 50, Ein ſchönes, frohmuthiges und geräu: 








Zummer , 


| 


53. 1600 fl. auf ein Haus in der Stadt, 
ven Stund an oder auf nächſten Maptag. 

54. Es wunſchte eine Familie auf h. Ditern 
ein Zimmer mit Möbel und Alforen mir 2 
Beiten, oder 2 Zimmer, möblirt mir 2 Ber 
ten, mit Koſt, oder ahne Diefelbe, Benutzung 
einer Aüdıe. 

55. Auf das Kand ‚nicht weit ven ber Stadt, 
ber rechtſchaffenen Leuten ein heijbares Zumuner 
mit Möbeln, für ein Arauenzimmer, 

56. Ein erbnungsliebendes Ehepaar ohne In; 
der und ohne Beruf wunſcht bei honerten Yeuren 
ein anſtandiges Wehngemad , we möglich ın 
ber Heinen Stadt , beftehend in einer eder zwei 
Stuben mit Altoven eder Nebentämmerlt nebit 
Küche, Kellerli und Peljbehälter. 

57. Ein großes eder 2 Heine Zimmer ohne 
Möbeln, auf kommende Oſtern. 

58, Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wünfdt auf nädite b. Ortern we möglib in 
der I. Stadt oder Amerſihl ein Heine br 
rung ee bei ** —— 1 —— 
und Platz in der Küche un er , zu mietben. 

eo ſucht u re die ihren Beruf 
außer dom vo bat, auftommende h. Oſtern 
eine heitere Aammer. 

60. Ein Wehngemach für eine Meine Haus: 

itung , wenn möglich ın der Araumaniter: 

emeinte, auf kemmende h. Oſtern. 


Uachtragtu sach Arbeit. 

64. Die Unterzeichnete nimmt ammit Dr 
Freihen ſich einem E. Publitum fowebl fur 
dıe Schnaisenr als auch haupıfäblih fur bie 
Cerſetarbeit beſtens zu empfehlen und damit 





IV. Ganz nahe b:i der Stadt 3 müblirte | die Angeige zu verbinden, daB jie ſich beitreben 


werde ſowohl hinſichtlich ter Arben als der 
Bluigken der Preiſe das Zutrauen ihrer per 
ehrten Gonnerinnen zu erwerben. 
Earth, Honegger ım Kratz Ne. 77. 
61 Es wuͤnſchte ein erfahrener Zimmerme- 
fter bei einem Baumenler oder bei einem Bau⸗ 
in Beſchaftigung zu kommen; ul zu er 


; Der forgfältigiten Wartung unp Piege Durise | tunpigen in Me, 441. wm Zunch binter ker 


Mesßz 

sr En Mans ven beitandenem Alter, der 
fid) von Jusend auf der Yanbötenemie mu: 
mete, wwwufcdte als Schaffner einen Platz zu 
eröalten ; derjelbe konnte gunſtige Zeug 
aufweiſen. 

63. Eine Wutwe ven mittlerem Alter re 
kemmanpdırf ſich ais Kıankenabmwarı ; rer yure 
Zeugniſſe ihres Benehmens tann jie aurwein. 

64. Eine Perſen, welche ın ailen weib lichen 
Arbeiten fertig iſt, ſcteiben und rechnen kanu, 
auch die Hausgeſchafte peritehr, wunſch an gu 
nen Plab als Haushalterın, prer m care Las 
den , fo bald wie mögladı. i 

65. E4 wunſchte ee rechtihaffene Perjon 
an einen Pla zu kommen sn san shrenfens 
Wirthshaus als Kellnerin, jie mi ſchon meb- 
rere Jahre in Wirshshaujern geneſen, ver 
A das —* auch gut, und kann ven 

tund an eingeben, j 

66. Enpsunterjeichnete machen einem E. Pub 
litum zu Stadt unp Land die ergebemite An 
jeige, daß wegen Dausverkaufß des Hrn. Brum 
ner on der inde, wofelbit mir unſere 
Einkehr hatten, von jetzt am dieſelbe bei Jörn. 
Koller, Püiter im Hoͤflt, haben, deßnahen 
können alle Mentag und Freitag Geld, Briefe, 
Gepäce und andere Effekten, unter Werjiche: 

pentihäee Befergumg bei Hren. Koller 
im Hofli a eben werden. 
Ban —2 und Scheetmann, 
Schiffleute von Rupperpyvetl. 

7. Ein junger Mann mu jdyoner Hand 

ſchrift wunſcht eine Anſtellung als, Koput: 


tur, 


* 


in no 
Zr 


men 


Allru 
li, %& 
eb. ci 


Jchrt 


der ẽ 


Wachfragen nach Arbeitern. 


63. In ein bieflges Compteir wird ein Anar 
be von guter Erziehung im Alter ven 14 — 17 
Jahren geſuchtz er müßte hauptſächlich eine 
fHöne Aandierift haben. 

69. In der nachſten Umgebung der Stade 
mwünfht mar einen braren Knecht für einſtwei⸗ 
ln in Boden : . 
Gartenarkeit und auch die Haus geſchoſte wehl 
veriteht, und gute Zeugnuſſe aufw. iſen kann. 

79. Kür ainen Stutenplatz wird ein fleißiges, 
treues Dienitmärdyen verlangt, welches ordent · 
ne näben, und etwas jdjreiben und rechnen 


71. Man verlangt eine erbentlihe Küchen 
magd, und würde vergeben , mern ſolche 
was nähen Fiunte, I 

72. Es wird eine treue, fleifige, mit auten 
Zeugniflen verichene Magd verlanit, die das Ko 
hen uno Spinnen und Meübrigen Hausgerbäfte 
gut verikehe; fie Eönnte ſoaleich eintreten. 

73 Für De Kuche und Hausgeichäfte wird 
von Stund an eine junge d verlangt. 

74. Ein VBädermeilter in "Gelee dt 
«wünfdyte einen Anaben in die Lehre zju nehmen 
unter ———— Bedingungen. 

75. Shui re chte eine wohler⸗ 
zegene in bie Lehre men unter 
billiger Eenbitien — 

76. Man wunſchte wieder eine Dechter von 
rechtſchaffenen Eltern in die Lehte zu nehmen, 
weiche alles Mögliche ſchon waſchen und glät- 
sen, auf das feinite falilen ſowehl von 
Hand als auf ber aſchine, röhrlen, al 
les wieder zu garniren und 
lernen Fännte. 

77. Bon Stund am oder auf DOftern 
kann ein junger Menſch von guter Erjiehung, 
weldyer die mediginiſchen und chirurgiſchen Bor: 
leſungen der biefigem Univerfisät zu befuchen 
wunſcht, unter biligen Cenditienen bei einem 
Wundarjt in die Lehte oder auch an die Koit 
kemmen. 


lachfragen nach berlornem. 


23. Es iſt Sauſtag den 8. diefi, vielleicht in 
der Stade, vielleicht in Hot eder am 
Mublebacy, ein, dar In Gele priehhe Haarjeich · 
nung emhalender Uhrenſchlunſel verloren ge: 

nen, gegen beiien Zuruckgabe bei Hrn. 

iedensrichter Werhili am Welfbady, eder 
an der Meumuhle ein angemejjener Finderlohn 
gu erheben iſt. 

70. Den 10. Die bat Jemand von ber ehe 
maligen Dtadelboferporte, den Muhledach hın- 
aus und wieder ben gleichen Weg jurüd, ein 
—— —— ah Mastuchu fallen 

allen; wer aufgehoben bat, ut ers 
Jude, gegen ne de es zuruck zu ftellen. 
. 80. Yegten Dienitag Abends um 9 Uhr iſt 
ein Schub vom Widder bis zur Hefgaſſe ver: 


loren geguıgen; man iſt gebeten, idn gegen 
ein Trint geid auf dem Widder abzugeben. 


St. Yepıyın bieb aan ſchwarzer Regenſchirm 
Im Caſind Neben; wer ıhn allenfalls aufgeho ⸗ 
ben bat, mid erfuche, denſtiben im Bericht ⸗ 
baus gegen ein anſt andiges Trindgeld abzugeben. 

82. Den 3. März ut vom Eieſiedlerhof bis 
sa Beinſchenk Studers Haus ın Altiterten ein 
Sad mir Joſeph Bram bezeichnet , worin ji 


3 Arten uno 2 Gertel m C bezerchnet, ber 
fanden , verloren werden. Dem Funder und 
Zuruddringer wird an anſtant iges Trinkgeid 
— iſt letzten 

iſt 
weis © 


—— cn kleines 
mu n enlap 

umd emem gelben Flect a ger N N par 
Kaufen; wer felbiges aufgenemmen bat, wird 
bördft erjuas, es feinem Eigenchumer gegen 


in anſtandiges Trintgeld zuruct;ugeben. 


84. Denneritag den 25. Fehr. hat jemand 


einen großen franzöfiicyen Hausfchlufiel verle- 


ren; da man wen, daß telbiger von jeman- 
dem aufgehoben wurde, 10 biutet man um Zu 
rudgabe ins Berichthaus. 


Ameigen von Gefundenem. 
. 8. Im Speereplaven bi &. Bäumi 
in Außerfii il ir in Dddi mit einigen Gulden 
Geld legen geblieben, mweldyes dem tedytmafi- 








gen Eigentbumer gerne behandiget wurde. 


tchn u nehmen, welcher die : 


RE 


der Denau mit dem Main. Wer denfelben nd: 
ber beſchreiben kann, kann ihm gegen das Ein- 
ſchreibaeld abhelen. u 

97. Dienftaq ten 8. dieh üft Unterzeichnetem 


ein junger 3. v. Treit hund zugelaufen, der: | Inpuftriefhrule Mentags d 
felbe kann von dem rechtmäßigen Eigentümer | 3 ea Suntagh Dan 50. uud 


' gegen Einrüdungszebühren und Futtergeld in⸗ 
net 14 Tagen abgeholt werden; nah Ver— 
fluß diefes Termins wird derſelbe ald eigen 
thümlich betrachtet. 

Frey, Weinſchent in Oberftraf. 


Amtliche Anzeigen, 


83. Zum Behuf einer wöchentlich weimali⸗ 
‚gen Dilizencenverbindung zwiſchen Zürich und 
Bauma wird unterwegs eine Pferbeablöfung 
! erforderlich, deren Station zu Fehraltarf oder 

Pfef fen aufgeitelle werden fellte. 

Wer jur Uebernabme diefer Pferditation Luft 
bat, beliebe das Pflichthefi ber dein Oberpoft: 
amt einzujehen, umd feine Eingaben bis zum 
19. des laufenden Monats zu machen. 

Züri, den 4. Mär; 1838. 

Bur die Poftverwaltung 
Schweizer, Poſtdirecter. 
89. Aufnabmspräfungen 
für die obere Induftriefhutle 

Der neue Curſus an der durch Geſetz vom 
10. Febr. 1836 erweiterten 
giant mit dem 14. April. 

‚für die Aufnahme der Schüler, welche nicht 
„ die untere Induftriefchule befucht haben, mülfen 
‚ für Die Schüler, welche in den eriten Jahres- 





„ er. | kurdtreten, bi zum 8. April, für die übrigen 


bis zum 12. Aprıl bei bem Recter Ferm 2* 
feifor Yörwig im Zeliweg Cbei Hrn. Spörri ) 
von 1—3 Uhr geidehen, unter Verlegung von 
Zeugniffen über ſittliches Verhalten und Vor 
kenntnifſe. Ein ferneres Erferderniß der Auf: 
nabme iſt das angetretene fünfjehnte Alters. 
jahr. Die Aufnahmsprüfung, welche für den 
eriten Jahrekurs auf den 9. Aprıl und für 
bie beiden lebten Jahrescurfe auf ven 19. April 
angeordnet it, umfaßt für die eigentlichen 
Scgüler außer den Fachern, melde Vor: 
‘ erfordern , bie Facher der Mathema ⸗ 
tie, der deusfhen und franzöfifden 
Sprache. Für die Schüler im Bir ji Ja h⸗ 
eurfe find felgende Mäder obligateriich: | 
4. Theorerifhe und angewandte Mathematik, 
2. Naturgefdichte, 8. apbie, 4. franjd: 
ſiſche eder italtenifhe oder engliſche Sprache, 
5. deutfhe Spradhe. Im jmweiten und 
dritten Jahrescurſe iſt zwar Fein Fach mehr 
ebligaterifd; jedech dürfen bie üler nicht 
weniger ald vi Stunden wöchentlich befuchen. 
Wer nur als Auditor einzutreien wunſcht (mas 
jedoch mur denjenigen geitatter ift, welche eine 
andere Kantonallehranitalt befuchen, oder ſonſt 
durch Zeugniß bemeifen, daß fie wegen ander: 
weitiger Beichäftigung nur einzelne Lehrfächer 
beſuchen können) muß ebenfalls das fünfjehnte 
Altersjahr angerreten haben, und Zeugni 
über jittlihes Verhalten und Vorkenniniſſe 
vorlegen. Die Aufnahmprüfung der Auditoren 
betrifft neben den deurfaen nur die Vorkennt ⸗ 
niſſe für diejenigen Kädyer,, welche fie befuchen 
wollen. Die wödrentlihe Stundenzahl der von 
ben Auditoren ausgewählten Faächer darf aber 
nicht mehr als 13 betragen. Die Auswahl 
ber Lehrfächer bedarf übrigend ſowohl bei ben 
eigentlihen Schülern als bei den Aubiteren 
jedenfalls der Beitätiqung des Lehrer-Convents, 
Züri, den 6. März 183. 
Im Namen des Lehrer⸗Convents 
der bern Induſtrieſchule 
der Actuar 
B. Redtenbacher, 
Profeflor. 


90. Die Eltern oder Vermünder, melde 
Anaben in eine der drei Klaren der untern 
Inbuftrieihule wollen aufnehmen laſſen, mer» 
den hiemit aufgefordert, ſich fräteftend bis zum 

. Marz bei dem Prorector der Anfalı, 
Im 9. Eicher, Prof, (wehnhaft auf den 

erbof Mr. 113.), zu melden, mobei jie 

das Alter der aufjunehmenden Anaben und die 

bisdahin vom denſelben befuchten Schulen ans 

jugeben, fo wie Zeugniſſe über Vortenntniffe 

ei ſurliches Buragen derfelben, Si 
en. 

Die Aufnahmsprufung dieſer Knaben wird 


9. Entwurf für den Kanal jur Verbindung | Samſtags den 26. März, Vormittags um 


nduſtrieſchule be ¶ Gemeindammann Rudolf Bräm von Schlieren, 
e Anmeldungen | feöhaft im Raat, der Pfarre Stadel, 


4 Ubr, im bisherigen Lekale der Cantonsſchule 
erfolgen. 

Zugleich wird mit biefem bie Anzeige ver: 
bunden, daß dad Bffentlihe Eramen der umern 
ı ‚und Dienftags 
den 29. Mär; Statt finden wird, zu deſſen 
Beſuche Eitern und Freunde ber Jugend ges 
jlemend eingelaben werden. 

Zürih, den 8. Mär, 1836. 

Im Namen des Vehrer Conventes ber 
untern Inouſtrieſchule 
der Actuar 
.... Dr. Gröbel. 

91. iger Hen. Bätermeilter, "melde 
Luft haben, Lirferungen für den Brodbedarf 
des Spitalamts und der Spunnweid auf’ An- 
fang kommenden Monats zu übernehmen, — 
werden anmit benachrühtijt, daß Freita as den 
13. d., Nachmittags um 2 Uhr „ im Spital: 
amt ber diefe Yieferungen eine Abiteigerung 
ve wird, und in der Zwifhenzeit die nd- 
eren Bedingungen bei der Spitalverwaltung 
vernommen werden Bönnen. 

Aetum Zürich, den 7. Mär 1833. 

Namens des Ainanj: Departement 
ber Spitalpflege 
ber retär 


Dtt. 
02. Lieber den rechtlich ausgetriebenen alt 


bat 
das Berirfsyerichte Megendberg auf Mittmod) 
den 6. Apritd. J., Mergend 8 Uhr, jur Bor: 
rechtfertigung Tag angefebt. j 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs vo die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög« 
lich unter Bi der Beweisurkunden im 
Originol oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäres 
ftens den 30. Mär; nadyftkünftig zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfänlich oder 
durch Bevollmädhtigte auf dem Gerichte 
u. zu ‚erfheinen; alles unter ber Bedre⸗ 
ung , bad Schuldner , die ihre Eingabe zu mar 
den unterlaffen, emeſſene Machtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Aniprecher aber 
(die qrundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einyig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwai 
unter ju gemärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
ibnnen, fpäter aber bamit ven der vorhandenen 
Maile ausgefchleifen, oder, fo weit fie durch 
Bauftofänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver: 
rechtfertiqungstage Ausbleibenden (die grundvers 
ſicherten 1edoh wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachiheile, welche 
aus ber Unkenntniß der Verhandlungen und 
Berichrsbefchlüffe entitehen könnten, an ji 
felbt zu tragen hätten. 2 
Zürıh am 8. März 1836. 
Am Namen des Bezirksgerichtes Regensberg 
bie Notariat: Eanzlep Neuamt, 
Landſchrbt. Jakeb Ulrich, 
o8. Gant⸗Anzeige. 
eertheilter Verſilberungsbewil ⸗ 
PR Rn, Dane ben 16. dieſes Mis., 
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des 
Unterjogenen , ein Kauf» Sculdbrief ven 
2500. Kapital auf Kafrar Baag, Glaſer⸗ 
meifter in der Enge, Kr Gunften feiner Mut: 
ter, Frau Suſanna Maf, gefchied. Baag ven 
inmonat 183% , Öffentlich ver: 
fleigert und dem Meiſtbietenden gegen kaare 
Bezahlung überlaffen. In der Zwiſchenzen 
kann das fraglihe Schuld ⸗ Inſtrument bei dem 
Unterjegenen eingefeben werben, 
aan, den 11. ärk 18386. 
Der Stadtammann 
3. I. Nüfdelen 
9. Bantanzeige. 
In Folge erhakenen Auftrags der Loöbl. MNo- 
tarıatscanzlei Zurich werden Montag ben 2aften 
bieß in der gewehmen Gantſtube auf dem 
Helmbaus, neun Uhr Vermittags, circa acht⸗ 
hundert rohe zum größten Theil aber roih 
gefärbte Baummollentucher, aus der Cowcurt: 
maſſa ded Heimrich Bruppader-Auffefam ven 
Dr erruhrend, öffentlich verfteigert und den 
eiſtbiethenden gegen baare Bezahlung über 
laffen. Werner wird dann die Verſteigerung 


da, bb. 81. 


betreffend nachfolgende Gegenſtande, Dienttags 
ben 22. dieß und folgende Tage fowohl Vor. 
ald Nachmittags fertaefekt werden, als: muf: 
bäumene und tannene Cemoden, Käften, Tiſche, 
Brteftatten, ein: und ameifchläfige Vetter, 
Mabraten, 1 nufb. aepelitertes neues Canape, 
nuũb. Seflel, a küpf. Waſſerkeſſel, Gelten u. 
Pfannen, verfchiedene Linge, filb. Ei: und 
Iheelöffel, broſchierte Moufleline, Frauengim 
mer Tüllfürtücher, meified und gefarbies Baum- 
mwellen: und Wellenaarn; ferner eine Parthie 
Rimmermanndwerfjeug , beſtehend ın Höbeln, 
Waldfagen, eifernen Ketten x. 
Wozu die Herren Raufliebhaber freundfchaft- 
lichſt eingeladen werden. 
Zurich, den 14. März 1396. 
Stadtammann, 
J. J. Naſcheler. 
os. Es wird unter Aufſicht der Gantbeam⸗ 
tung Mittwochs den 16. März, Nachmittag 
wm 2 Uhr, im Schinnhutſchopf bei der ehema 
ligen Aronenporte verfteigert und dem Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaſſen 
werben: eine Parthie hehe und niedere Gerüſt · 
bocke dienlich für Maurer und Zimmerleute. 


Eine Parthie gehebelte und unachobelte Felz⸗ 


laden nebſt mehreren für eine Wirthſchaft ſich 
eignende Bänke und Stuhlungen. 

Zurich, ben 9. Mär 18386. 

Holzbalb, Stadtrath. 

98. Mit Verwiſſen und Genehmisung der 
betreffenden MWaifenbehörben wi.d Dienftang 
den 15. Mär; von Machmittass 3 Uhr an 
im Wirthshaus zum Sternen dahier über das 
Heimmefen des fel, verfterbenen Salomon 
Bleulerd auf dem Stock eine zweite Sant ab» 
gehalten werben; badfelbe beſteht nämlich: 
4) In einem auf einer Anhöhe ganz feet 
lebenden boppelten MWehnhaufe, einer 
Scheune und Trette und einem auf einem 
Rebhügel ſtehenden Luſthauſe mit Keller 

n 3 Jucharten Garten, Ge 

derland , 5 Juchart MWiefenland, meven 
ein großer Theil mit vielen Obflbäumen 
befeßt ift, und 21/2 Juch. vortbeilhaft 
liegende Reben. . ; 

Diefe Stüde alle fiegen bei und neben 
einander, beim Wehnhauſe. 

3) In circa 2 1/2 Juch. Gel; und Beben im 
eimbacherberg. 

Kaufliebhaber werben eingelaben,, biefes im 
ber Nähe der Stadt, in allen Beziehungen 
vortheifhaft liegende Heimweſen zu befichtigen, 
und fih am Ganttage zahlreich einzufinden. 

Enge, den 8. Mär; 1336. 

Die Gantbeamtung. 


97. Der Stigftand am St. Peter in Zürich 
hat beſchloſſen, eine der Kirche zugehörende 
Juchart Reben in der Gemeinde Höngg unter 
der Kirche gelegen, bisanhin von Schniverwalter 
Rieder pachtweiſe beworben, zu veräufiern. 
Alfälige Kaufliebhaber werden anmit eingela: 
den, im Zeit von 44 Tagen ſich bei dem Lin: 
terjeichneten anzumelden, allwo unter Vorbehalt 
ber Ratification das Weitere vernommen wer: 
den fann. 

Züri, den 8. Mär; 1836. 

UfterisGefner, 
im Mewenbof, 


98. Donerftags, als ben 24. März a. c., 
wird im Gaſthof zur Sonne in Kußnacht eine 
jmeite Öffentliche Steigerung abgehalten werben, 
über den Gewerb in der Tobelmühle im Küß ⸗ 
nachterberg, beftehend in einer Behaufung und 
Hofitatt, 1 Mühle mit 2 Mahlbaufen, 1 Säge, 
1 Melle, 1 Stangenmühle, 1 Werchreibe, 
1 Sctiafe 
1 Scheune und Beſtallung, 

1 Mafchinengebäude, 

4 Krautgarten, Hanfland und Wiefen zu 
fammen circa 6 Juchart bei einander in 
der Tobelmühle gelegen , 

eirca 8 1/2 Juchart Aderfeld, 

circa 31/2 Juchart Wieland und Waide, 

circa 10 Juchari Holy und Boden. 


Kaufliebbaber werden eingeladen, ben Ges | 


swerb zu beflchtigen, und bei der Steigerung wels 
che Abends ftatt finder, ſich einzufinden. 
Küfnacıt, den 10. März 1836. 
Namens der Gantbeamtung 
ob. Freymann, 
Öemeindrathefireiber. 
09. Dienflags den 17. März, Abends 5 Uhr, 
wird um Wirthehaus u Alefletteu die dortige 


| 105. Den refr. 
| falle ven Zürich 


| babenden Faufzettel und Guticheine 


Gemeindmetza in 
6 Jahre verlichen, 
lichſt eingeladen find. 

Mamend des Gemeindrathé 


8, Weber, Präjident. 


——- — — — — 


dermischte Anzeigen 


100. Nachfolgende Gaben, nämlih: Am 
7. Bebruar durd- das Gädli bei &t. Peter 
für die Bedürftigſten der Brandbeſchadigten 
in &ternenkerg Lfl.; am 14. ehr. ebenfe 
beim Orefmünfter 1 fl. M. H.; ferner ben 
berünftigften armen Abgebrannten 2 fl. 8 fi. 
P.R.; om 21. Febt. in der Waifenbaudlirde 
für bie Brandbefchädigten Cfl. 13 f., richtig 
und mit Dank erhalten zu haben, befchent 
Am 11. Mär 1838. 
Das Quärterat der Hülfsgefellfhaft. 
101. Aus dem Sackli der Predigerfirhe am 
6. März eine großmüthiqe Gabe ven 4 fl. 30R. 
für bie Armenfhufe, fo wie wuterm 24. Jan. 
| 30.6. für ebenbiefelbe, und 1 f. 20%, für tie 
' Rleinfinderfhufe, als Ertrag ven Einquartie- 
rungstillets richtig..empfangen zu haben, be 
fheint mit dem wärmften Danf 
Das Quäfterat. 
102. Den Empfang von 1 fl. 10f. Ta. ber 
zeichnet am 14. Februar aus dem Saͤci bey 
St. Peter und 2 Brtblr. am leiten Sonntag 
ı aus dem Sädli beym Predigern fir die 
ben: und Taubſtummen Antalt, 





befcheint mit 


; wärmiten Dante gegen die unbekannten Wehl⸗ 


thäter Das Auälterat. 
103. Die heachtenswerthe Gabe von 4 Brthir. 


durch das Kirchenſackli beym Grefimünfter vom | 


6. diefi (etwas an bie Koften für Sufanna Am: 
mann im Blindeninflitut x.) danfbarit erhalten 
au baben, mit dem Vepfügen , daß der ae 
| äußerte Wunſch des mohldenkenden Gebers fo 

viel es die Umftände erlauben werben, mög« 

licht berüctfichtigt werben folle, 
Unterftrafi den 8. Mär; 1838, 


Die Verwaltung des Armenguts. 

104. Den Freunden der Miffien wird biemit 
 angejeigt, daß. Dennerftag den 17. März, 
‚ Nachmittag um 2 Uhr, die erfte diefjjährige 
j Öffentliche Miffiensverfammlung in der St. 
Peterskirche wird gehalten werden. 
Antheilbabern der Erfparnih- 
wird mit biefem bekannt ge: 
gegen Rückgabe ber in Banden 
bei benie 
Einlagen 


madıt, baf fie 


nigen Seren Einnehmern, fo fie ihre 


| abgegeben haben, &ie neuen Butfcheine ven 


beute an-eintaufchen können. 

Züri, dem 13. Mär, 1836. 

Mamens der Direction der 
Erfparnificaffe 
das Actuariat. 

108. Anzeige. 

Die Einleger in die Erſparnißkaſſe der Ges 
meinbe Neumtinfter werden biermit eingelaben ‚ 
tie alten Gurfcheine und Yauffcheine bei den 
betreffenden Herren Einnehmern genen neue 
Gutſcheine ausjumechfeln, bei welchen fie aud) 
Anfang künftigen Monats den gedruckten Re 
chenſchaftsbericht Über die Anitalt in Empfang 
nehmen können. 

Neumünfter, den 14. März 1838. 

Die Verwaltungs Commifften, 

107. Donnerftags_den 24. dien, Morgens 
‚? Uhr, wird im Schulimmer im Haufe jur 

alten uhmachern auf der grofien Hofitabt, 
bas Eramen der Schüler des Candfnaben- n. 
flitutes „abgehalten werden, meju die Mäter 
und Jugendfreunde jum zahlreichen Versuche 
freundlichſt eingeladen find. Zur Annahme 
neuer Schuler it Mentags der 28. März feit- 
aefebt; man üit erfucht, ich in Reiten bei dem 
Präjidenten Sen. Cantensrah Arter in Sots 
tingen für die Aufnahme ju melden, und dann 
an jenem Tage, Morgens um 8 Uhr in obbe: 
nanntem Schulimmer ju erfcheinen. 

Im Namen der Schulpflege 
das Aetuariat. 

108. Di mein Sohn Seinric ſchon ae 
raume Zeit Schulden machte, die ich für ihn 
bezahlen mrrfte ; fo erftäre ich hiermit öffent» 
ih, daß ih für ihn vonnun an unter keinen 
Umftänden irgend welhe Anforderungen mehr 


— 


Blin⸗ 


öffentlicher Steigerung auf | bezahlen werde ; deñwegen fih Jedermann Bar- 
mozu Viebhaber freundfhaft- | nach zu richten bat, 


Rheindfelden bei Glattfelden, 
den 7. Mär; 1838. 
Heinrich But, älter. 
109. Die Gartengeſellſchaft verſammelt ſich 
Montag den 14. März im Schübenhaug; Lie 
Mitglieder derfelben find freundlich eingeladen 
zahlreich zu erſcheinen. 
110. Anıeıge 
Scnntaas den 20.März wird in der Mein 
ſchenke und Sveiſewirthſchaft im Höckter aetanit 
werben; ji geneigtem Zufprud empfichlt ſich 
der Unterzeichnete. 
Martin Meyer im Södler. 
111. Cenzert⸗Aneige. 
Dem muſikliebenden Publıifum wird hiermit 
ande eiat, daft fechfte und Le&te Aben: 
nement:Eengert Dienftags den 15. März im 
Caſiũe Statt haben wird. 
Programm 
Erfte Abtheitung. 


Sinfonie Ervica von Beetheven, in Es dur. 
Sepran-Arie aus den Puritanern ven Bellini. 


' Divertifement für Obee von Reutber. 


Adelaide, Tener - Arie von Beerheven, 
Bweite Abtheilung. 

Duvrrtüre jur Oper die Prinzefin von Gras 
nada, von Lebé. 

Eavatina ci tanti palpiti,, aus Tankred, 
ven Rofjini. 

Eenzertante für Violin und Vieloncell von 
Dosauer, 

Duett für Sopran unb Baß, and „la gaz- 
za larlra‘, von Roffim. 

Jagd. Qurertüre aus „le jeune Henri ” 
von Mehuf. 


Eintrittötarten zu 4 fl. find an der Kaffe 


altlich. 
— Das Actuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Preise der Lebensmittel 
RM, 
Der Mütt Kenn 4120 6. bis 5 2 





Der Mütt Roggen 2.328.643 10 
" „ Wohnen Bf. 206. 4 32 
" » Erben 3A. 20n. Hs — 
” [7] Gerſte 3 fl. 20 . bis 3 50 

Das Viertel Hafer 218. — 26 

——.. 
Verkündigungen. 
Eben 


Aus der OGrofmüunfter- Gemeinde. 
Hr. Friet rich Hafelin, 

Jaft. Amalie Huber von Waͤbdenſchweil. 
Heinrib Schwarz a. d. Riesbach, 

Br. Anna Landis ven Urderf. 
He, Jatcb Hansler a. d. Niesbadh, ſeßh. in 


——— 
Jafr. Margaretba Eberhardt von Heidenheim, 
K. Württemberg. 
Sch. Friedrich Heñ von Mündpalterf, 
Anna —— aus dem Riesbach. 
Bus der Et. Peter-®emeinde. 
Hr. Jutob Ehritenb Hug, 
Jaft. Sufanna Dororbea Müller , 
Samuel Widmer ven Wiedikon, 
Fr. Maria Catharina Widmer, geb, Bliler 
ven da, 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Hr. Relır Adelf Bleuler von Wolliehefen, 
Iafr. Eieophea Wilhelmina Holzhalb v. hier. 


Berfttorbene. 

Hr. Ludwig Rahn, Pfarrer zu Windiſch 
C. Aargau, und Pfarrer des Ebrw. Capıteid 
Brugg, ſtarb in Windiſch. Jakeb Landelt, 
alt Gemeindrath ven Oberſtrafß. Mihael 
Rücger von Rudolfingen, Pfr. Truͤlliken, Narb 
in Enge. —— Weber, Goldfchmd, veu 
Stalliten, Narb in Hieslanden. Hartmann 
Rüeang, Felir Nüegg fel., des Brunnenma 
chers, von Felmis, Pfr. Bauma, ehl. hinter. 
Schn. Er. A. Magdalena Grob, Hs. Jakeb 
Wirz fel., Oberamtsweibel, ehl. hinlerl. Witt- 
we, ıbred Alters 83 Jahr, Pr, Dererhea 
a Pi ‚Bram Ehriftenp Surten fel. 
ehl. higterl. Wurwe, und Fr. Magdalena 
Hui, Johannes Hui ——— ehl. 
hinterl. Fr. Tochter. 


den 17. März 1336 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


ivr0. 22 Donnerſtag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthauſe ift a 12 fi. zu baben: 
Säünf und zwanzig Denkverfe für 
Eonfirmanden, ven einem Prebi- 
ger. 8 Auf Shreibpanier mit Einfaſſunq. 
22, Se eben if bei &. Höhr auf Pe 
tershofftare angefemmen: 

Verhandlungen des Großen Ru 
thes der Republik Bern über bie 

Badener Eonferenz- Artikel. 9 

Nummern 16 ü, 

Warnung 


vor 
dem Parifer Machdruck. 
Dagegen find bei Untergei.hneten zu baden: 
Aeußerſt weohlfeile Driainal-Nu% 
gaben von Schillers, Geöthes Wer: 
fenu.f.w. 
Schiller? Warte in 1 Band 6 fl. 308. hiefig 
Göched Werk: in @ Bänden is A. 1. 
wirklicher Pränumecarionspreid, 


Wir machen auf diefe ſhönen kocrekten Ori⸗ 
gmalausgqaben aufs Meue aufmerkſam, da ge 
Pariſer Nachdrucks 
Ausgaben sum Nachtheil der rechtutaͤſigen Ber 
leger ausgeboten werden , die mar fen, jum 
Theil aber unvellitändig und ınkorreft getruckt 
find, und bei genauer Berechnung cheurer 


aenwärtig in der Schweiz 


als die Originale ju ſteben femmen. 
Züri, den 10. Mär; 1938. 
Drell, Füßli und Comp. 


3. Ein Haus mir Pfilterey und ju andern 
Berufsarten mit Feuer qerechtigkeiten di nlich, 


ia Mitte der Keinen Stabt. 


4. Ein Haus an einer gangbaren Strafe 
der größeren Stadt, jiemlidh nahe der Schiff 
lände; um ** und nähere Auskunft 

den Eigenthümer zu wenden. 
In fihaufen an einer gangbaren 


beliebe man ſich an 
5. 

Straße ein Haus 
rechtigkeit. : 
6. Nufb. weithürige Käften, einthürige 
Kaſtchen, mund. und tann. Commoden, Ep: 
linder ſchreibtiſche, aller Arten grefie und Heine 
Tifche, Arbeirstiichli , Nachtiſchli, ſchͤne Pot: 
ſterſeſſel mit Metallfedern, Stroh⸗ und Brett: 
Ifeifel, Betiſtatten; ſchon⸗ Sieckuhren, Spie- 
gel, ſchẽne Ruhbetten, Madrahen mit Me- 
tallfedern und von Roßhaar, Vetten, nebſt 

einer Menge anderer Mebiliargegenftände. 
Zum Verkauf ſowohl als zum Ankauf und 
Tauſch von Mobilien , Büchern und Kunftge 
geukänden empfiehlt ſich einem ehr. Publikum 

au Stadt und Land die 
Mobilienhandlung jum großen Erker 
bey der F 

ehemals auf dem 


mit eingerichtete Feuerge- 


elmhauſe. 


7. Zwei ſchöne Ruhbetter, 1 großer runder 


nußb. Tiſch, 1 tann. runder Til, 1 Cirgel: 
preßli, 1 Strebfepha, 4 fchöne alabalterne Uhr 
mit 0 tägigem Aufzug und Glas, 2 fdhöne 
nußb. Bettſtatten. 

8. Wegen Ealveränderung , 1 neuer Ker⸗ 
Fentiſch mir circa 75 jtnn, Dredel » 4 Gieß 
anne, 1 Heines Füpfernes Unfdyiittkeffl fammt 
eifernem Drepfuß, 1 Mebgaufjugfeil, 1 Bret: 
— — 1 Beiftande, i alter gepolſterter 
Armfejlel, 1 Berrfhragen, 1 alter Flaſchen 
Peller, 4 Bedräbli, 1 Kuntel, 1 alter Ca: 
vallerie-Sabel, circa 200 Vefegplättli, 1 dep 

pelte Rattenfalle. 

9. Ein ein- und 4 jmeithüriger tan. Ra 
ſten, und 2 tann. angeftridene Bertftatten, 
nech in gutem Stand, wegen Mangel an Platz. 

10. Eine Copierpreſſe mit Anleitung 4 fl. 208. 
Einige Faßhulſen, die größten a2 fl. 20 f., die 
darauf folgende Mo. 2 fl.u.f.f. Eine Parthie 
Spannhafen neuefter Sacona 8 1/2 .9.. 16. 
u Fäffern von circa 100 Saum, im Anleıhungs- 
Bureau und Waaren:Deper Ne. 46. A. oben 
an ber Thergaffe , Dienftag und Freitag von 
9— 12 und 1 — 4 Uhr, 

11. Ein engliſcher Reitfattel ſammt Iedernem 


















Uebergurt, Zaum, Trenfen und Bebiä, 1 ein- 
fränn. ledernes Leitſeil, 1 Walohern, 1 alter 
Ortenanz-Qruter,, 1 Bärenfplauf. 

12. Ein grefier Glaskaſten, in Ne. 171. 
an der umtern Kichgaß. , 

13. Eine nech gut cenditienirte Uniferm für 
einen gemeinen Artilerift , üt mir aller Auges 
bör um billigen Preis zu verkaufen, 


14. Ein Billard mit aller Zubchörde, in 


killigem Preis, 


15. Eine neue Mailer: ever auch s. v. Gul⸗ 
lenpumpe , melde dem Eigenthümer etwas all: | 


21. Zwei Bauplätze find zu verfaufen in der’ 
angenehmſten Gegend im Zeltweg; nadyyufra: 
gen bei Hofmann im Neumarkt. 

22. @o eben habe wirder eine ſchöne Aus: 
wahl wafferbichter Seidenhüte auf Aıl; erhalten; 
bie febr billigen Preije von 2 fl. 10 8. bis 3 Al. 
20 f. pr. Stüd, laſſen mich einen zahlreichen 
Aufpruch erwarten, wezu fih dem E. Publi- 
kum aufs bönihite empfichle 

Carl Emanuel Jäg gli, jur Vinde 
neben ber Treu. 

23. Circa 100 große und kleine reinliche 


ugred ausaerallen it. Am gleichen Ort find Selzerkrüge zum verfaufen , oder man nähme 
einige 100 Stuck beſte welſche Weiareben zu , dagegen ſchöne reinliche Beuteillen. Am glei: 


verfaufen. 


[ ben Ort 2 große Räume, der eine circa 30 


16. Bey Frau Baiter an der Scheffel⸗ lang, 16° breit ; der zweite 20° lang und 16° 


aaf kann man haben: Schöne: Hafen, Junge 
feiſte welſche Haͤhne, Hühner, Capaunen, En: 


indsler im Megeribof: 
Waqhskerzen in großer Aus vabl, Reibzund hölz⸗ 
chen in Kiſtchen und Padlı, Zundkerghen, 
achte Eau de Cologne in Kitden. Enqli⸗ 
ſcher arematifcyer Efig, verzugliches Rizd): und 
Lurfrreinigungsmistel , Zintenpulver u. ſ. f. 
Wieberverfäufern werben befonders billige Prei: 


ten u. dal. 


17. Bei J. 


fe gemacht. 
18 Gant: Anzeige, 


Mit Bewilligung und unter Leitung ber 
Lobl. Gantbeamtung Neerach, wird Denner: 
faq den 24. März nächſtkunftig, Abends 4 


Uhr, aus freger Hand öffentlich verfteigert : 
Das Tavernen 


und Baumgarten. Dann 


2 Vrlg. Reben, 8 Juch. Aderland, 2 1/2 
Mannwert Wiefen und 3 1/2 Yud). Holz 


und Beben. 


Dbige Kaufsobjerte werben fammethaft oder 


theilmerfe verfteinert. 


In der Zwiſchenzeit ertbeilt Sr. Gemeind: 
rathspräfident Meyer in Neerach nähere Aus: 
kunft, fo wie auch während berfelben die Ver: 


Gantogn enftändbe eingefehen werben Können. 
te 


tag freundfihaftlich einlader 
der dermalige Eigenthämer bed Gewerbs 
Johannes Bollier in Hängg. 


19. Endsunterjeichnete mache einem wertben 
Publikum die Anzeige, daß ich eine fehr ſchoͤn⸗ 
ir babe , 

üte eignen und 
fie in ſehr billigem Preis erlafien kann. Auch 


Auswahl frangdfi her Blumen erhalten 
welche fi vorzüglich) gut auf 


empfehle ich ferner meine fdhen längit befann: 
ten Artikeln, als: alle ‚Arten Damen: und 


Kinderhaͤubchen, fhöne Vroderien, bredierte 


und glatte mat Sommerkleidern, br: 
dierte und glatte Mouſſeline, brodierter und 
glatter Tun, Tullband, Fadenſpitzii, Perkale 
und Bazin, fo wie auch jehr ſchönen Stoff zu 
Vettanzugen nebſt ned) vielen anderen mehr, 
wozu fid) zu gefälliger Abnahme beſtens em: 

pflehlt rau Keller nee Burkhardt, 

neben ber —— — an der 

a 

20. Noch iſt eine — im Feuer 
gut vergoldeten Uniformefnöpfe vorhanden, der⸗ 
gleichen von mir ſchon ſeit 50 Jahren verarbeitet 
werben find, und die ihrer Selidität und 
Schönheit halber, als vorzüglich anempfehlen 
kann. Um mit diefem Artikel völlig aufjuräu- 
men, habe die Preife auf die Hälfte der eb: 
maligen herabgefetzt. Für Artillerie pr. Died, 
14 Btz., Eavallerie pr. 12 Btz. und die gang 
Eleinen 8 Ds. pr. Dod., find zu haben bey 
David Maurer, Gürtlermeiller, im Rinder 

marft. Heinrih Maurer, Vater, 

auf bem Schloß Herblingen, 


; breit und circa 22° 







irthshaus zum MWildenmann 
u Neerach, fo im ſich begreift: eine geräumige 

irchd: und Nebenitube, Kücdre und Speis⸗ 
fammer, 5 Kammern und 1 grefie Winde ; 
ferner Scheune und Vellallung, Wagenſchopf 
und Schweinftall; beym Haufe 3 Vrig Araut- 












antbedingniffe werden am Ganttag 
eröffnet, zu welch zablreihem Beſuch am Feil 


hech, als Magazine eder 
Werhtäte zu gebrauchen. Alles könnte nach 
des Miethers Belieben und Bequemlichkeit cin: 
gerichtet werden. 

21. Gaze, Gresgrain und Foulard ⸗Band, 
u herabgeſetzten Preiſen ven 5 A 10 ß. bie 
Elle; zugleidy wünſchte man noch einige Abon- 
nenten auf den Petit Courrier und bas 
Journal des Dames et «des Mocddes, bei 

Grau v. Rufs:Perey 
a. d. Autrelgajfe, 

25. Da die Unterzeichnete ſich veranlafit fin: 
bet, ihr ſchen feit einer Reihe von Jahren bes 
triebenes Geſchaͤft aufjugeben, fo nimmt fie 
die Breiheit einem ehrenden Publikum zu Stadt 
und and nachfolgende Artikel in herabgeſetz 
ten Preifen anzubieten , und ſich Demfelben zur 
Abnahme beftens au empfehlen : 

Weiße 4/4, 5/4 u. 6/4 breite Leinwand, 
rohe Zwillchen, rohes Tuch, aſchgraue und na 
turfarbige Leinwand, gedruchtes leinenes Tuch , 
bite balbwellenes 8/4 u, 7/4 breites Camelot x., 
gefarbten bauınmwollenen Parcent, Maniceiter, 
geflreiften und gedruckten NRübelı in derſchiede. 
nen Farben, verſchiedenes Gilete zeug, weiße 
und gefarbte flächfene Nastücer, bite baum: 
wellene, weiße und gefarbte Halstücher , Reife: 
eder Ueberhemder in verſchiedenen Größen und 
Barben, weiße leinene Mannshemden, ſchwarze 
und ſilberfarb wollene Herren Struͤmpfen dire 
fleretſeidene weiße und gefarbte Herren, 
rer und Kınderitrümpfe ‚ weiße und rohe 

achſene Herrenftrümpfe, bite Halbitrümpfe , 
weiße baummolleme Derren-Kappen, verſchie⸗ 
dene Gravatten, Hoͤſenträger, Hoͤſentraͤger⸗ 
band, ſchwarze Taffet und Sammetband, 
Leintücherſpitzen, verfchiedene Taback. und Geid 
beutel, und andetes * 

merent. Peter, 


Frau 
aufm Heſmhaus. 
20. Eirca 200 Er. beſtes Heu und Em, 
im Hardthurm. 
27. Ein neues wohlgebautes Baus in ber 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 


wohl eignet. 


Zu kaufen wird begehrt. 


28. Zwei Heine Sanduhren; an der Einfafı 
fung ift nichts gelegen, wenn nur die Glaͤſer 
in Ordnung fin, 

29. Ein gut conbitienierte® Küferwägeli, 
mit 4 Rädern von circa 2’ Höhe. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


80. Auf den 1. May 1836 , 80,000 fl. auf 
vorftandäfreie gute Unterpfand, jedech feinen 
—*— Poſten als 5000 fl., lieber in größe⸗ 
ren en. 

31. 4000 fl. auf May an einem Stüd oder 
an mehrern Eleinern Poften auf annehmbare 
Banzlesfche Unterpfande, aud werben gute 
alte Schuldbriefe Dagegen käuflich angenemmen, 
32. Auf Kirchweih 1938, für 3 Jahre, die, 
in einer ber angenehmiten und lebhafteften 
Gegend hiefiger Stade gelegene Brbaufung 
No, 91. gr. Stadt, beftehend aus 3 hazbaren 
Zimmern, Kammern, Winde, 1 KuPde und 


‘ 


lerli und Platz zu Helz, alles ſhön belt, an 





Plot zu einer zweiten leicht anzubringen; 1, Oftern eine Kammer un? Plat in ber Küche in 
eller mir circa 80 Eimer Faͤſſern, 1 Belj | Zins zu nehmen. 
behälter und 4 Laden, der durd feine vortbeil: | 58. Ein erpnungeliebendes Ehepaar ohne Kin- 
bafte Yaye zu jedem handeltreibenden Berufe, | der und ehne Beruf wunſcht bei honetten Yeuten 
vorzuglich aber für einen Geldarbeiter ſich cin antändiges Wehngemah , mo möglich ın 
eine. . [der Fleinen Stadt, beſtehend in einer ober zwei 
33. Ein ſchönes frehmüthiges und qeräumi: 
es er ae nabe bei Brück und Metzg 
auf nähffemmenden Map eder Kirchweih an 
henette Leute. 
31. Ein Wehngemach, enthaltend e Stuben, 
41 Nebenzimmer, Küche, etwas Platz im Kel: 


Küche, Kellerli und Heljbehälter. 


Wachtragen nach Arbeit. 


57. Ein junger Mann, der fehr ſchön, Aüch- 
tig, auch alle. Frakturſchriſten jcpreibt ‚im Rech⸗ 
nungsweſen vellfemmen bewandert ift , ſich bier 
wegen, ald auch hinſichtlich feines ſittlich mes 
raliſchen Lebenswandels beitend audıwerfen kann, 
wunſcht irgendwo als Secretär, Buchhalter, 
Rechnungsfuhrer angeftelle zu werden, 

58, Ein Frauenzimmer aus dem Kanten Aar⸗ 
au, Wurwe, ven 30 Jahren, melde ſich 
ſchon manches Jahr der Erziehung genstd:ner, 
wünfchte in diefer Eigenſchaft in einem biefigen 
Haufe gu Kindern ven 5 bis 9 Jahren , oder 
acc als Geſellſchafterin bei einer würdigen 
ln unter vertheilhaften Bedingniſſen eine 
Anftellung zu ergalsen, Iſt ihr nachzufragen im 

| Beinen Fewenitein. 

39. Eine zwar nicht mehr gang junge, aber 
neh rüſtige MWeibeperfon, die gute Zeugniſſe 
iche, aufzuweiſen bar, wunſcht bei alten Eheleüten, 
kammerlinz an einem ſonnenteichen Ort auf dem N ehne Kinder, eder auch bey einem einzelnen 
Predigeriechbef. . „| Brauenzummer an Dienft zu treten , fie würde 

39. Ein großes heizbared Wohnzimmer mit | fich mir einem fehr mäßigen Lehn begnügen, 
Kabinet, mis oder chne Kot und mir oder) um Fünnte von Stund an eingeben. 
Möbeln. i £ 180, Es wunſchte eine gute Ködin einen Plat 

40. Ein großes Wohnzimmer mit Kabinet, ! im cin Wirrhepaus orer ın ein Privarhaus auf 
beyde beizbar, mit oder chne Kot und mit | demvand ever in der Stadt; fle verkehr alle haus: 
oder ohne Möbeln. 0. [gelhäfte gu und Könnte ſogleich eintreten, 

41. Durch Zufall cin Wohngemach mit Rohe | u. Eine Frau von beſtandenem Alter wunſch- 
fdöner Ausriche, deitehend in 4 Zummern, & | ge jecher 12 lieber einen Pag zu Kindern oder 
beijbar, Kühe, Pat zu Holz und im Keller. | atrem Leuten, man würde nicht ſowehl auf 

42. Eine Schreibſtube ebenen Fußes mir | pen Lehn als aute Behandlung fehen. Am 
mihreren Magazinen. . gleihen Ort iſt ein noch brauchbares Mieder: 

43, Auf dem Egermarkt Ne. 212 , 1 Stiege wällerfhiffli zu verkaufen. 
hoch, ut ein mödlirtes Zimmer und Gabinet | «2. Ber d. Rufs ın Erlenbach, hat feine 
nebſt Koft von Stund an zu vermischen. Einkehr bei Hm. Hafner an der Schifflande 

44. Darth Zufall auf tommenbe b. Oſtern Zurich, wo täglich ale in ſein Fach einſchla⸗ 
ein heizbares Zimmerchen a plain piest, auch gende Geſchafte übertragen werden fönnen. 
als Laden dienlich, an der untern Kirchgaß. — können fur ihn Briefe und andere Ge— 

45. Man wänfht mehrere Herren an Koft | genitände bei rau Serrliberger unter ber 
zu nehmen, aber ohne Loqis. Saffran abgegeben werden. 

48. Circa 20 Minuten von ber Stadt an 63. Es wunſchte eine ehrenfeſte Perſon mit 
einer frohmüthigen Lage it auf h. Oſtern an | guten Zugmffen verſehen fo bald ais möglich 
eine honette Familie ein mit Schöner Ausſicht Im einen Dienit zu treten ald Kuchen oder Stu⸗ 
auf den Dee begabtes Wohngemach zu verlc. benmagd; fie kann lifmen und fpinnen. 
ben, beitebend in 2 beijbaren Zimmern mit 64. Es wunſcht eine redrihaffene Perfen 
Altoven, Mebenzimmern, Mägdenfammer, zum Spetten eder zum Auspugen angeſtellt 








der Neuſtadt an der mittlern Gaß; man könn⸗ 
te auf Ostern um billige Bedin miſſe eintreten. 

35. Ein fehr angenehmes, ſennenteiches, beiz- 
bares Zimmer ehne Möbeln der Port gegenüber, 
auf kunftige h. Oftern. Im gleichen Hauſe 
koͤnnte man auch nah Beheben die Koſt er 
halten. 

33. Im Zeltweg ein heiteres ſennenreiches 
Wohngemach, betchend ın 1 Zrube mit Me: 
benkadinet, 3 andern Zimmer, Küche, Keller, 
Platz zu Hals und Brennmaterialien. 

37. Ein Wehngemach im Kratz, enthaltend 
eine ſchöne Wohnſtube, 1 Mebenkabinet, 2 
Kammern und Küche x. 

33. Durch Zufall ut auf kemmende Oſtern 
ein Wehnge nach ausjuleiren, enthalt 3 Stu⸗ 
ben, Kuche, Keller, Holzbehaäͤlter, under: 








1 Kuche, Speiskammer, Plunderkammer, en. 
Keller „fo wie auf Begehren Nemife und Pferd- ne 
beftaflung. 

47. Wo auf b. Oſtern oder Mayhtag eine 
gangbare Taverne Wirthſchaſt ſammt Meta: 
gerechtigkeit gang nahe am der Stade für ei⸗ 
nige Jahre fehr billi 
bernehmer zu Germisch 
haus zu vernehmen. 

43. Es wunſchten junge Eheleute auf Fünf 
tige h. Oſtern eine file Weibsserfen zu ſich 
zu nehmen; man würde berfelben Pla in der 
Stube und Kammer geben. j 

49. Es find auf b. Ofern circa 100 Eimer 
weingrune Faſſer zu verleihen. 

50. Auf b. Oſtern zwei beigbare Zimmer , 
mit Kot, mit oder ohne Möbeln. 

51. Einer Heinen anftändigen Haushaltung 
von wenigen Perfonen,, wo möglid ohne Kin 
der, Könnte eine ebenfalls ſolche, in einem ge- 
raumigen Wehngemah in der gr. Stadt, den 
ihnen benötbigten 
fünftige_ b. Oſtern. 

52. Eim beitered, fonnenreihes und frob: 
müthigeds Wohngemanh an einer qangbaren 
Strafie, beitehend in Srube mir Aikoden, 2 
Kammern, Kühe, Plab zu Holz, Keller, 
nebft noch einem Yaven ; auf künftige h. Ojtern. 


65. Endsunterjeihnete machen einem E. Pub- 
likum zu Stade und Vand die ergebenite An 
jeige, daß wegen Dausverfaufs des Hrn. Bruns 
ner an der Schifflande, woſelbſt mir unfere 
Einfehr hatten, von jetzt an diejelbe bei Hrn. 
Koller, Pfiſter im Hörli, haben, deßnahen 
können alle Montag und Freitag Geld, Briefe, 
Gepäcke und andere Effekten, unter Berliche: 


gegen einen feliden Les 
en wäre, iſt im Bericht: 


im Höflı abgegeben werden. 
Dswaid und Scheetmann, 
Schiffleute von Rapperſchweil. 


-—— 


Wach£ragen nach Arbeitern. 


65. Ia einem biefigen Handlungshaus fins 
det cin Anabe rechtſchaffener Eltern ım Alter 
von 14 à 17 Jahren ſogleich eine Anſtellung. 

67. In der Seidenfärberey im Stampfenbach 
werden mehrere gute Arbeiter eingeftellt,, und 
wird mehr auf qute Behandlung der Beide, 
ald wirklich Kenntnis der Färberey gefehen. 

63. Es wid von Stund an eine Magd 
auf das and verlangt, die gut kochen Fann, 








Play einräumen; auf 


zu beforgen hätte, 


Stund an an einen Dienit kommen kann, it 
um Berichthaus zu vernehmen. 

70. Eine rechtſchaffene Kuchenmagd, die im 
Zifmen und Nahen nicht gany ungeube it, 
könnte ſogleich eintreten. 

74 Eine rechiſchaffene Dienftmagd könnte 
von 2 an — einen Dienft treten. 

Rindermarktes wer 72. Wo eine honette Zochter ju einer Schnei- 
„54: * der — — * — derin in die behre treten Könnte, i im Wer 
35. Eine Heine Haushaltung wuͤnſcht auf b, | rıchrhaus zu erfragen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

33. Auf künftigen May an einer angeneh- 
men Lage circa 4/2 Stunde von der Stadt 
ein Wohngemoch, beitehend aus 4 bis 5 Zim⸗ 
mern, nebit Küche und Keller. 


Stuben mit Mlkoven oder Nebertämmerl nebit |- 





rung vunktlichet Beſergung bei Hrn. Koller 


Muhlebach, ein, 


ven F 


die Hausgeſchäfte verſteht und einen Garten | ih 


69. Wo cine rechtſchaffene Dienitmagd von | 


73. Es wünfhte ein Wädermeifter nahe bei 
ber Stadt einen Anaben von rechtſchaffenen 
Eitern unter billiger (Bedingung in die Lehre 
ju nehmen, von Stund an eder auf h. Oftern. 





Uachfragen nach Derlornem. 


74. Senntaa den 13. dieß verler jemand vom 
Garten. bei Stadelhofen über Derf, Kuch- 
gaffe, Spiegelgaſſe und bis jur Cteingaffe, 
eine emaillirte geidene Gtednadel; dem redli 
hen Binder wird ein dem Werth angemeffenes 
Trinkgeld verſprochen. 

75. Ein braun feidener Geldbeutel , bejeich · 
net M.&. mit gelbem Schleß und circa 2 fl. 
3 ß. ehrlichen / Finder wird ein dem 
Werth angemeflenes Trinkgeld geneben. 

78. Wer am 11. März die Vofung einer 
Marktfrau in einem Sammet:Geid ſeckel mit 
Schloß auf der untern Brücke gefunden und 
ihr zurückſtellen will, der melde ſich im Va 
richthaus gegen Erkenntlichkeit. 

77. Es hat jemand den 18.inder Stadt einPas 
ternofter mit einem fülbernen . verloren ; 
ber Finder it erfucht „ felkiges im Berichthaus 
gegen ein Trinkgeld abzugeben, 

73. Festen Sonntag wurden im Bathel. Get: 
tesdienft 2 &eidenhüre verwechſelt. Mo ter 
eine gegen den andern einzulöfen ſey, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

70. Sonntag den 13. dieß hat ein armes 
Dienftmädchen einen blaupercalenen Regen: 
ſchirm in der Kirche zum Greßmunſter abge 
ſtelli, und ald es nad) beendigtem Gottesdienſt 
feinen Schirm nebmen mwellte, mar er nicht 
verhanden. Sollte er ven jemandem aus Ver- 
fehen weggenemmen worden ſeyn, fo bittet das ⸗ 
felbe um gefällige Zurück zabe gegen ein Trint: 
geld, und erjucht zu bedenken, daß es den 

erth deſſelben erjeken müßte, 

80. Denneritag den 10. ——— jemand 
vom Bleicherweg bis zum Neumarkt eine Reit 
peitſche verloren ; der rebliche Finder iſt erſucht, 
diefelbe gegen einen angemejfenen Finderlebn 
im Berichthauſe abzugeben. 

81. Dem Finder mehreren in ital. Sprache 
überfchricbenen Blätter ın Octav, und in grau 
Parkparier eingewickelt, wird man fir gefüh 
ſige Zurücgabe erkenntlich ſeyn. 

82. Den 1. März it aus der Weinſchente 
bei Hrn. Atunger an der Marktgaß ein Pälk 
den, mit I. H. bejeihnet, meggenommen wor 
den; wer felbiges bei Handen hat, ever ſonſt 
Auskunit daruber geben kann, ift gebeten, «6 
im Berichthaus gegen ein antändiged Trink 
eld auzuzeigen. . 

i 83. gen Itten Senntag ein rether Hund 
mit fchmwarger Schnerre, kurgem Schwanz , Ie 
dernem Halsband niit gelben Nägeln und mei 
fingenem Ring, Zeihen mit Ne, 4717. zuge 
Laufen , it erfücht, es anpugeigen, wo berfelbe 
gegen Erkenntlichkeit abgehelt werden kann. 


84. Letzten Samſtag Abends ift jemanden 
ein junger, dachsartiger Hund entlaufen; wer 
felbigen aufgehoben, kann im thaus dem 
Eigenthümer erfahren, der dafür fe erkennt: 
lid) ſeyn wird. 

85. Es it Sumftag ben 5. dich, vielleicht im 
der Stadt, vielleicht in Hottingen oder am 
eine in Gold gefapte Haarzeich · 
Uhrenfcluffel verloren ge⸗ 

ngen, gegen beiten Zurücgabe bei Arm. 
Nriedensrihter Werhis am Wolfbach, leder 
in der Neumuhie ein angemejlener Finderlehn 
zu erheben iſt. 


nung enthaltender 


Ameigen von Gefundenem. 
86. Ein junges Hündchen männlicher Art, 
arbe fhwarz und langhärig, die Tagen 
geld, fritiiges Maul, eb den Augbraunen uni 
gelbe Streifen, it unterm 13. dieß ven 4 
nad) Dieriten jemandem nochgelaufen; 
und Zut« 





dasfelbe kann man gegen Einfhreib: 
tergeld in der Caſerne abbelen. 


— — — — — — — 


Amtliche Anzeigen. 


87. Die beiden Lehrſtellen der Waarenkunde 
(mit beſenderer Hinſicht auf diejenigen Narur⸗ 
erjeugniffe, welche eine techniſche Anwendung 
finden) und des kau fmännifhen Rechnens und 
Buchhaltens an ber obern Induſtrieſchule werden 
anmır zu freier Bewerbung ausgefhrieben. — 
Nah dem derinalen feitgefegten Stundenptane 








I AERUN 





bat der Lehrer der Waarentunde wöhntlih © 
Stunden zu geben und bezieht dafür jährlich 160 
ranken; der Lehrer des Rechnens bat wächent- 
fi 5 Stunden ju geben, für die er 850 Zranfen 

be;ichr. _ 
"Die Anmeldungen um diefe Vehrftellen mailen 
bis fpätehend den 13. April an ben Präfidenten 
des Erjiebungsratbed, S Herrn Bürgermeilter 
Sitzei ringefandt werden, und bie Bewerber 
baben — infofeen fie micht durch Leiſtungen an 
Effentlihen Vehrftellen ihre Kenmmiffe und ihr 
Lebrgeihit binlänglih ermiefen haben — durch 
Merlanung eines Berichtes über ihre Studien und 
Feiftungen ihre Tüchtigkeir zu beweiſen und — 
auf, nach Anerdnung des Erziehungarathes, 

eine Probelettien zu balten. — Die Bewerber 
um vie Lehrſtelle des Nechnens haben ſich ins | 

Belondere über ibre mathematiſchen Kenntniſſe 
ausjumeiten. Grferderlihen Falls kann der Erı 

iehunasrath neben der Probelektien auch eine 

rüfung der Bewerber anordnen. Es können 

übrigens keine Reifeauslagen vergütet werben. 
Zürid) , den 5. März 1836. 
Im Namen des Erjiehungsrathes 
der erite Sekretär 
Eſcher. 


89. Die öffentlichen Prüfungen des obern 
Gymnafiums find auf Denneritag und Freitag 
den 24. und 25. März feſtgeſetzt, Die bed untern 
Gnmnafiums auf Mentag u. Dienftay den 23. u. 
29. Mär. Alle Schulfreunde, ind Befondere 
die Väter oder VBormünder der Schüler werden 
anmit jur Theilnahme eingeladen. 

Die Aufnahmsprüfungen neuer Schüler wer- 
den in beiden Abtheilungen Mittwechs den 13. 
Adril Hate finden. Für die Aufnahme in bie 
erite Claſſe des untern Gymnaſiums wird ge 


fordert : 

4) Kenntmß der beutf.hen Fermenlehre und 
Drshearapbie ; £ Zur 

2) Kenntmf der vier Species in Senannten 
und unbenannten Zahlen, fo wie der gewöhnli» 
chen Brüche; ER 

3) Vefanntfhaft mit dem Widhtigften aus 
der Geographie und Beidichte der & 8 

Wer in das ebere Gnmnaflum_ einzutreten 
wünſcht, bat ſich einer Prüfung im Qateinifchen, 
Deutfhen, der Marhemätif und im Griechi⸗ 
ihren, fefern er dieſes Fach befuchen will, zu 
unterziehen. 

Eitern und Wermünder,, welche Angehörige 
dem Gpmnafium übergeben mwellen, haben ſich 
file das untere Onmnafium bei dem Prorector 
Hrn. F. Meyer (Seidenhof Ne. 373), für das 
chere Öumnafium bei dem Unterjeichneten (große 
Stadt No. 424.) bis jum 9. April anzumelden 
und für die Aufzunehmenden Fleiß: und Sittens 
zeugniſſe aus den bisher beſuchten Anftalten bei» 


jubringen. 
Die Eröffnung des neuen Curfus erfolgt ‘den 
44. April. 
Züri, den 12. Mär; 1898. 
Im Namen des vereinigten 
Lehrer · Cendentes beider Gymnaſien 
H. Eſcher, d. Z. Rector. 
=. Publikation. 


Wegen bevorftchender Räumung einiger Rel: 
fer im ebemaligen Hinteramt, bat das Töhl. 
Domainen:Departement den Verkauf einet | 
Quantums Lehenweines von den Jahren 1827, | 
1823 und 1829 beſchleſſen. Allfallige Kauf 
luſtige belicben ſich binnen 14 Tagen bei unter: 
zeichneter Verwaltung anzumelden , we ihnen 
die Kaufbedingniffe näher mitgetheilt werden 
Bönnen. 

Zurich, den 10, Mär; 1338. 

Fur die Domainen Verwaltung 
Zobler, 
— Aetuar. 

@. Dieiweigen Arm. Bädermeifter, melde 
Luft haben, Lieferungen für den Vrotbebarf 
des Spitalamts und der Spannmweid auf An- 
fang fommenden Monats zu übernehmen, — 
werden anmit benachrichtigt, daß Freitags den 
13. d., Nachmittags um 2 Uhr, im Spital: 
amt Über dieſe Lieferungen eine Abfteigerung 
van Pi ‚ und in Dee Beifhengei bie nä- 

ingungen bei ber Gpitalv 
Dernemmen werben Eönnen. — 
Actum Zurich, den 7. März 1838, 
Namens des Rinany Departement 
ber Spitalpflege 
ber Secretar 
Out. 





di. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Ja- 
kob Boßhard zu Baremfchweil, hat das Be— 
irksgericht Hiaweil auf Donnerftag den 14. 
pril * er Uhr, zur Verrecht⸗ 
fertigung Tag angeſetzt. 

& ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Eanjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög« 
li unter Beylegung der Beweisurfunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpãte · 
ftend den 8. April nächftfünftig zuiuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfnlich oder 
dur Werollmäcrigte auf dem Gerichts. 
baufe zw erfheinen; alles unter der Bebre: 
bung ‚ daß Schuldner ‚ die ihre Eingabe zu mas 
den unterfaffen, angemeilene Nachtheile zu 
gemärtigen —5 ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Sorderungen einzig 
noch bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter zu gemärtigender Orbnungebuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit ven ber verhandenen 
Maffe ausgeſchloeſſen, oder, fo weit ie durch 
Fauftpfänder gebedt find, ebenfalls mir Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Der: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundger: 
fiherten jede wiederum nur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Serihrsbefchlüffe entſtehen könnten, an ſich 
felbR zu tragen hätten. 

Am 10. Mär; 1836. , De 
Im Namen ded Vezirfögerichted Hinweil 
die Notariat. Canzlen Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


92. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Bern 

rd MWerfeli, Hafner, Hs. Georgen Sohn 

mmels von Weiningen, bat das Bezirkäger 
richt Zürih auf Montag den 11. April h.a., 
=. 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angejebt, 

s ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfpradyen und Ber: 
bindlichleiten der unterzeichneten Kanjley ge: 
naue Eingabe auf Sitempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweisuckunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäs 
teſtens den 6. gl. Monats zuyuftellen, am 
Merrechtfertigungstage felbit aber perjänlich eder 
durch Bevoilmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfcheinen, alles unter ber Bedrehung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen , angemeflene Nacheheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anfpredyer aber (Die grund» 
verficyerten jebech nur mit Bejug auf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre —— einzig noch 
bei der Collecations · VTerhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Ocdnungsbuße, einge⸗ 
ben können, ſpater aber damit ven der vor: 
— 5* Maſſe ausgeſchloſſen, oder, ſeweit 
ie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find, ebenfalls 


‚mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich die 


am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverſicherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen Calle 
Nachtheile , weldye aus der Unkenntniß der Ber: 
bandlungen und erichtsbefchläffe entftehen 
fönnten, an fich felbit zu tragen hätten. 
Zürih, am 11. März 13386. 
Im Namen des Bezirksgerihtes Zürich) 
die Notariat: Canıley Weiningen 
und der Enden, 
Landſchreiber Huber. 


9% Befanntmadung. 


Für das bdiefjährige Sechfelauten hat der 
Stadırarh den Tag auf Montag den 11. Aprül 
beſtimmt und jugleih verordnet: 

1) In der Nähe der Hälıfer und in ben 
Straßen oder auf Affentlichen Pläßen ber 
Stadt darf auch an diefem Tage nicht ger 
ſcheſſen werben ; 

2) ebenfo dürfen ohne Bewilligung ber Stadt: 
poligey Feine Feuerwerke in der Stadt ab: 

ebrannt werden; 

3) für Plage welche zu Feuern benußt wer, 
ven wollen, find die Herren Polijeyver: 
erbneten anzufragen, und jwar; 

in ber eriten Section 
Hr. Stadtrath Rahn , 
in der zweiten Section 
Sr, Stadtrath Heß, 


in ber dritten Section 
Hr. Stadtrath Gyſi Schinj. 

4) Die Feuer ſelbſt ſellen ſpäteſtens um 8 
Uhr Abends ausgelöſcht werden; an ben 
Tagen vor und mach dem Sechfeläuten 
find Eeine foldhe erlaubt; 

5) Dawiderhandelnde werden mit einer Orb- 
nungsbuße von 4 Franken belegt. 

Züri den 5. März 1838. 
Im Namen des Stadtrathes 
die Stadikanzley. 


9. Gantanzeige. 


In Felge erhaltenen Auftrags ber Löbl. No— 
tartatscanglei Zürich werden Montag den Liſten 
dieß in der gewohnten Gantſtube auf dem 
Hembaus, neun Uhr Wermittags, achthun⸗ 
dert Stüc reth gefärbte und zwanzig Süd 
robe Baummollentüder, aus der Auffalld 
maſſa des Heintich Bruppacher-Kuffekam ven 
bier herruhrend, öffentlich verſteigert und den 
—— gegen baare Bezahlung über 
anen, 

Die in feßter Nee. dieſes Blattes bekannt 
gemachte Andeige betreffend Fahrhabegegen⸗ 

ände, wird Mentag den 28. dieß abgehalten 
werben. 

Zurich, den 17. März 1398. 

Der Stadtammann, 
3.93. Nüfkheler. 

95. Mit Bewilligung der reſo. Vermund: 
ſchaftsbehörden und unter vorbebaltener Ratifita: 
tion derfelben, wird unter Aufſicht und Leitung 
ber unterzeichneten Gantbeamtung, Samſtags 
den 26.d., Nachmittags ven 2-4 Uhr, in der 
Bahefifhen Wenn: und Speifewirchfdyaft zum 
ſchwarzen Stern Me. 461. hinter der Meta da- 
hier, uber einen Mesgbanf in hiefiger Stadt⸗ 
meßg. famt dazu gehörenden Gaden im Schlacht · 
baufe und Aufzugwinde, nebſt Antheil an der 
Metzgerſcheuer im Kräuel, fo wie dem Brüb: 
recht im gedachten Haufe zum ſchwarzen Stern 
gleich den übrigen Antbeithabern, — eine öffent 
liche pachtweiſe Verfteigerung abgehalten, we» 
zu bie Pachtluftige anmit aufs freundichaft- 
lichſte eingeladen werben, verbunden mit ber 
Anzeige, daß in der Zwiſchenzeit die billigen 
und annehmbaren Padırbetingnufe in No. 175: 
auf Petershofitatt eingefehen werden Können. 

Zuͤrich, den 12. Mär; 1330. 

Die Bantbeamtung. 
Holzhalb, Stadtrath. 

98. Gantanzeige. 

Unter amtlicher Leitung läßt Herr Zunft: 
richter Heinrich Trümpler im Heslibach, Ge: 
meinde Kußnacht, Mittwechs den 23. März 
1536, Abends 6 Uhr, im Gemeindhaus zum 
Stern in Kußnacht, zuſammen oder ſtückweiſe 
auf öffentlihe Steigerung kommen: Circa 11 
Juchart Land bei einander gelegen, beftehend 
in Neben, Acker, Wieſen und Hol. 

Kaufliebhaber werden Kreta hich einge: 
laden, dieſes Beſitzthum, das fich feiner Lage 
und, reijenten Ausſicht wegen vorzüglich für 
ein Heimweſen eignen würde, zu beſichtigen 
und bei ber DVerfteigerung fi eingufinden, 

Kußnacht, den 11. März 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
Ichannes Freymann, 
meindrathsfchreiber. 

97. Donerftags, als den 24. Mär) a, c., 
wird im Gaſthef zur Senne in Küßnacht eine 
zweite öffentliche Steigerung abgehalten werben, 
uber den Gewerb in der Tobelmüble im Aüf- 
nachterberg, beſtehend in einer Behauſung und 
Pefkais ‚Mühle mit 2 Mahlha Be 1 Säge, 
4 Relle, 1 Stangenmühle, 1 eibe 
1 Schleife. . Her vn 

1 Scheune und Beſtallung, 

1 Mafchinengebäude, 

1 Krauigarten, Hanfland und Wieſen zu 

fammen circa 6 Juchart bei einander in 
‚der Tobelmühle gelegen, 

eirca 81/2 Juchart Aderfeld, 

circa 31/2 Judyart Wiesland und Waide, 

eirca 10 Juchart Holz und Boden. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, ben Ge: 
werb zu befichtigen, und beider Steigerung wel⸗ 
che Abends 4 Uhr ftatt finder, ſich eimzufinden, 

Kußnacht, den 10. Mär; 1836. 

Vamens der Gantbeamt 
Joh. Frepmann, 
Bemeindrathsfcdreiber, 

98, Die Gemeinde Erlenbach läßt ihr ber 

ſitzendes Wirthshaus und die Metzg / theuweiſe 


TE 
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eder zufammen, zum Verkauf oder Pacht, df: 
fentlih auf die Sant fcblagen , Kauf. oder 
Pachtliebhaber find freundlich eungeladen Den- 
naſtags dem 7. Aprıl, Nadhmittans 2 Uhr, im 
fettgebotenen Wirthshaufe: zu erfheinen, we 
dann die Bedingungen eröffnet werden und 


101. Von J. M. 


Dante empfangen ju haben, beſcheint 
Dübenderf den 13. März 1330. 
Pr. Bug. 


die Sant ven Anfang nehmen wird, z Mufe NEN 
Erlenbad) den 15. März 1838, Die erdentlihen Mitglieder der Gefellfhaft 
Namen! dir SantSeamtung werden anmit ju der Sonntaas den %. März, 
Präftdent v. Rufs, »Norgens genau um 40 Uhr, fattfindenden 


Öeneralverfammiung auf dem Rüden gezie 
mend eingeladen. 
Die Rechnung 1835 liegt im Leſe zimmer offen. 
Mamens der Vorſteher ſchaft 
das Aktuariat. 

106. Die Generalderſammlung des Begräbmiß: 
verins für alle Stände der Bewehner Zürichs 
iſt auf Sonntag den 27. Marz feitgefet ; die 
verehrten Mitglieder werben höflich erſucht, ſich 
Vormittags um 10 Uhr im Schutzenhaus recht 
sahlreih zu derfelben einzufinden. Die Red): 
nung, deren Abnahme das Hauptgeſchäft it, 
liegt Bis zu ebigem Tage beim Quäfter 
des Vereins, Hrn. Hirjel sum Reigel, zu ber 
lichiger Einſicht offen, 

Den 13. Mär; 1896. 
Aus Aufırag der Vorſteherſchaft 
der Actuar. 


407. Die Mitglieder der Geſellſchaft ine 

Sa iffleuten Zunft werben  Eiermit u * 
en ben — * gt findenden Ber: 
ammlung im zum Schiff eingeladen, 

Zürich den 16. Mär; 1838. vn 

Das Afruariat, 

108. Unter den vielen großartigen Unterneh: 
mungen jur Entwicklung der Anuflrie und 
des Gemeinwohis unferer Zeitgeneifen und Nach⸗ 
kemmen verdient mehl der Kanalbau aur Der: 
bindung der Donau mit dem Main, als Capital, 
anlage betrachtet, ſeiner Sicherheit und Ergeb: 
nüfe wegen, vorgüglih und mit Rede tie 
Aufmerkjamkert des Publikums. 

Befanntlic, wird der Bau diefer 47 Stunden 
langen, höchſt interejfanten Wafferftrafie durch 
* —— unter —*— Schutʒ 
un eiligung der baieriſchen Sta i 
ae, R) = ſch atscegierung 
. Die Deren M. X. v. Rethſchild und Söhne 
in Frankfurt a. M. haben bie Bildunq = 
Geſell ſhaft übernommen und den Subferiben: 
ten Certificatactien ven fl. 500 au 4 0/0 ainde 
bar zugeftellt. So bald der Bau nz vollen. 
det fein wird, treten bie Actionädre im den 
Genuß̃ jahrlicher Dividenden , bie, auf Erfah- 
rung gegründet, das Doppelte und mehr des 
gewöhnlichen Binsfufieß ertragen können. 

Mir ſolchen Eertificaten verſehen, anerbietet 
der Unterfertigte dem ſich bei diefem, eben fo 
fihern als einträglichen Unternehmen zu bethei: 
Iigen wunſchenden E, Publikum , fo lange frei 
bei Handen deren verkäuflich abzugeben, nä- 
here Auskunſt darüber zu ertheilen und bieß: 
fallige ausführliche N vor zuweiſen. 

heudjer-Paur, 

j beim weißen Kreuz. 
CATALOGUS 

ven 1950 Numero 


alter und neußr 


09. Geldstags: Publication. 

Das BVerirfsgericht Aarau bat über Vermö: 
aen und Schulden des Hs. Jakeb Güntbart, 
Drucker, jünger von Enge, Oberamts Zurich, 
u Buchs ang:feifen, den Geldstag erkennt. 
Daberige Verhandlungen werden an folgenden 
Tagen, fatt finden: die Steigerung über Fahr 
* und Liegenſchaften Dennitags den toten 

ärz nachſtkunftig für erftere des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in des Geldtagerd Wohnung , md 
far letztere gleich nachher ın der Pıntenfchente 
des Hrn. Samuel Gof dafelbit; alle dren 
Gel drage den A, April in der Gerichtskanzley 
Aacau, die Kollekations Eröffnung und der 
Nachſhlag den 16. al. Menars alles 18386, 
des Nachmittags 2 Uhr, in gedachter Pinten 
ſchenke des Hrn. Gyſi. Alle diejenigen, welde 
an dem Geldstager Gunthart irgend einer Art 
Anforderungen zu madıen haben , fewie deſſen 
Schuldner werden unter geſetzlicher Straffolge 
aufgefordert, ihre Anfpradhen und Schuldia⸗ 
eiten, erftere wohlbeſcheinigt, beide aber fchrift: 
lich bis und mit dem 9. April 1838 der Ge⸗— 
richtskanzley Aarau einzugeben. 

Aarau den 17. Hernung 1830. 

Der Gerichtärräfident: Blattner. 
Der Gerichtsſchreiber: I. Basler, 

100. Die Prüfungen der biefigen Stadi · Kna⸗ 
benſchulen werden den 23. 24. u. 25. Mär; 
abgehalten werden, und die Auffichtöbchörde 
ladet zu deren Beſuche die Eltern und Freunde 
der Jugend aejiemend ein. Die Prüfungen 
der untern Elementarſchulen ſind Mittwechs 
den 23. Vormittags ven 8 Uhr an, die der 
obern am nämlichen Tage Nachmittags von 
1 Uhr an, bie der Nealihule Dennerflags und 
Rreitags den 24. u. 25. von 8 Uhr an. Die 
Schule des Hrn. Bram wird im obern im: 
mer im *5*8 Garten, die des Hrn. Wir, 
jar., auf der Meiſen geprüft, die übrigen alle 
in ihren gewohnten Zimmern. 

Die Aufnahmsprufuugen find für die obere 
Elementarſchule auf Samftags den 29, März 
Vormittags, für die Realſchule auf Mittwoch 
den 30. März feſtgeſetzt, deides beim Frau 
münfter. 

Für die Aufnahme von Knaben, melde 
noch Peine öffentliche Schule beſucht haben, 
bat man ſich zu melden: in die Realjchule bei 
Hrn. Kirchenrath und alt Leutprieiter Mener 
(gr. Stadt Ne, 177.); in die Elementarichus 
len bei Hrn. alt Profeffor Peltaluzs CH.radt 
Ne, 419.) Diefe Anmeldungen m uf: 
fen bis zum 25. März geſchehen. 

Zürid) den 1%. Mörz 1836. 

Die Aufſichtsbehörde 
der Stadiknabenſchulen. 

104. Anmit wird bekannt gemacht, daß dad 
Metzgrecht an unterzeichnetem Ort, von Stund 
an oder auf Maptag unter billigen Bedingniſſen 
kann in Empfang genommen werden. 

Wprifen, den 8. März 1836. 

Namens des Gemeindraths 
der Präfident, 
58. Rudolf lang; 
deſſen Schreiber, 
M. Odsner. 


— ui. un nn ne 


109. 


Büder 
in arabifcher, arıechifcher, lateini d« 
ficher,, —— Lauer —— 


— — —— — 


Vermischte Anzeigen. Ehomifche, Alhpmifche, Chirurgifdre, T 
102. Für die ref. Gemeinde in Freiburg find | legifche , — und in an 
mie zugeftellt werden 10 fl. 2 fi. ven einem Wiſſenſchafien. 


Berner : Kupferbücher, Kupferſtiche, ein 
großer Magnet, Ovaljirkel , Sennenmikrofcop, 
em jede von 2 fl. 18fi., welche beftens ver | Öuitarre, Compaß, Spgrometer, Laterne 
dankt er. Schweizer, Prof. | mania , Cünetten, Bindyeug. 

103. Der Empfang ven 2 fl. 18 6. umd t fl. | Ice Breitag und Samftag den 25. und 


Freunde, und durd) das Pfarramt St. Perer 
wei den 6. dieß ins Kirchenfäcli gelegte Gar 


19 ß., welche für die Verungiückten von Engit. | 26. März zu beſichtigen und Montag den 
ringen, einem alten Mann u ſchwachen Ara t — den Meiflbietenden überlaffen werden. 
uad fränfeinden Tochter, von E Fben 6. Mär; | —— ausgegeben bey 
ins Sackli bei St. Peter gelegt wurden, famme | Johannes 2 uchhändler/ jur Sen: 
41.30 6., welde durch die Lobi. Hulfegefe, ; menubr, in der Frankengaß an der Neuftadt 
daft am mic gelangten, beſcheint u Mnigflem o. 124. 
Danke, Köngg den 12. März 1936. | 110. Zur Theitnahme an einem Heinen aber 

Heidegger, Pfr. | pertheilbaften Geſchaͤfte ſucht ein thätiger Mann 


Naturgefhichte, Maturl re, Medicinifche , |, 


F einige Kleidungeſücke für einen ſolchen Geſellſchafter, der einige hundert 
eine bedürftige Hausbaltung mut. berjlichen | Gulden darein ſetzen würde, 


111. Den refo. Antbeilbabern der Erfvarmifie 
kaſſe ven Zurich wird mit diefem bekannt ges 
macht, daß jie gegen Ruckgabe der in Banden 
habenden Lauftettel und Gutſcheine bei dene 
nigen Herrn Einnehmern, je fie ihre Einlagen 
abgegeben haben, Die neuen Gutſcheine deu 
heute an eintauſchen können, 

ich, den 13. Mari 1936. 
Namens der Direction der 
Erfparnificaffe 
das Actuariat. 


Bergwerke 
der öfliben Schweij. 


Am 41. künftigen April wird die dritte und 
letzte Verlefung ven Actien unter den Mitglier 
dern des + bie vor dieſem Zeitpunfte 
mit Eintrittskarten verfehen find ‚ in Water 
wyl ſtatt haben. Jeder der eine Cintritrskarte 
(u 40 Echw. Krk.) leſet, wird dadurch Mit. 
alied des Vereins und bar Anfpruch an alle 
die Vortheile, welche die Staruten den Theil. 
nebmern einräumen, 

Die Verechnungen über den Ertrag dieſch 
Unternehmens, die nicht nur auf Wahrſchem⸗ 
lichkeit, fondern auf genaue Unterfuchung und 
Erfahrung gegründet find, laffen für den An 
fang und für fpätere Reiten ein fehr bes 
fetedigendes Refultat erwarten. , 

Die bisherigen LUnterfuchunad:Berichte und 
Verzeichnüffe der beiten eriten Actien-Verlofun« 
aen liegen bei Untergeichnetem jur Einſicht, 
Pläne und Statuten werden gratis abgegeben, 
umd gegen pertefreye Cinfendung des Vetrages 
Eintrittskarten verabfelget ber 

Zürich im Mär; 1336. j 

Caſpar Eſcher im Berg. 


113. Ven Oftern an wünſcht jemand im Nie 
derderf am einem Leſezirkel der allgemeinen 
Zeitung Theil zu nehmen. 

114. Unterjogener finde mid) veranlaft, fr 
fentlich zu erklären, daß, nachdem mein älterer 
Sehn, ir uber ‚ ſich abermals von mir 
entfernt hat, ich Jedermann warne, demjelben 
etwas weder für meine Rechnung angunertrauen 
noch zu begablen, indem ich dabon feine Ne 
nebmen würde, 

Adliſchweil den 14. März 1838. . 
Heinrich Huber, Vater, Hufſſchmid 
in Adbliſchweil. . 

115. Es wird einem E. Publikum bie Anzeige 
gemacht, daß folgenden Sonntagden 20. Marz 
im Kreuz in Unterſtraß getangt wird, 


118. Das E. Publikum wird biemit in Kennt: 
nik gefeht F Faß nädhen Senntag bei ſchöner 
Witterung auf der Waid getanjt wird, 


eg han aa 
—— den — wirt in der Weine 

ST 

* ——— Meher im Höckler. 


119. Iheateranzeige 
eitag den 18. Mär). 
Zum Vertheile des Untergeichneten ; 


Der Schneider Wer Wer, oder die Schwe⸗ 
ftern von Prag. Kemiſche Oper in 2 Auf 
jügen von Wenzel Mülter, 

Verehrungemürbiae! 

Auf Ihre gürige Nacfict und Wohlwollen 
vertrauend, wage id zu dieſer Vorſtellung, 
welche zu meinem Vortheile beftimmt ift, gang 
ergebenft einzuladen. 

Heinrich Schmwari, 
Mitglied des Theaters. 


Preise der Lebensmittel. 
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Endsu chneter macht einem ehrenden 
r —— daß erden Laden von 
Tappolet im Nederdorf am Rank über: 
» und ‘feine Artikel zu Stadt und 

* empofiehlt, namlich: alle Arten 


"Mannsfteider, ſolid und modern ge: 


‚pr, | arbeiter, eine Partie Roc: und Gilet-Anöpfe 


E billigem Preis, recht guten Peinen- 
wollen: Faden, ſchwarze und — 

baumw. und ſeidene Schuhband, Bandel⸗ 
engliſche Mahnadeln, Stecknadeln und 
DT fo wie auch folgende Spejereywaaren : 

afe id 17, 18 und. 20 9. pr. Ib., weißer 
Mei: Zuder, Candit gelber und brauner, 
gutedeneri nijche Delfaife, Rauch und Exhnupf- 
tabaf wad von verſchiedenen Sorten Cigaren; 
gute Waare und billige Preife laffen ihn zahl 
Zuforud heffen. ER 
3. Peter Werz, Schneidermeilter. 
- 20. Ben den mir öfters nadverlangten Caf ⸗ 
febrettern, a 15 und 24 #. das Stück, habe ich 
wieder eine Sendung erhalten, und zugleich 
zum eriten Mahle aus dieſer Bahr! aud 24 
— af. das Stück, ſehr dienlich für 

iribshäufer. 

J. de ©. C. Tobler. 

21. Im Werndliſchen Laden auf den Mün- 
ftechef Me, 9. ıft Achter beſter Canaſter in 
Noilen und geſchnitten mebit Porteriforabuf, 
und amesifanıfche Cigaren zu haben. 

22. Zur fchnellen Beförderung und Bequem 
lichkeit meiner werthen Bierabnehmer in der 
Stadt und beifen Umgebung, balte ich ben 
ganzen Sommer hindurch ein Lagervorrath bei 
meinem Geſchaͤftsbeſorger, Jakeb Tanner, 
wehnhaft an der Weitengaffe, bei welchem alle 
Zage, ſo wie aucd bei Hrn. Bindſchädler, 
Spejereihöndter zur Haue, Beſtellungen ge 
macht werden können. Die Qualitar läßt einen 
bedeutenden Abfat erwarten, zu welchem ſich 
ergebenſt empfichle 

Johann Meilter, Vierbrauer, 
in Alsten. 

23. Zu äufßerft billigen Preifen: 2 Beine 
geld. Damen ⸗ Uhr, 1 Did. ſchone Leintücher, 
gutes Nußmailer, die Bouteille, Gefaft inbe⸗ 

riffen, 15 1, eiſ. Soannhaken neueſter 
Fagen zu 100 bis 2uo Er. Faſſern und meſ⸗ 
fingene Hülfen, Zu befichtigen oder zu Baufen 
Dienſtaq oder Freitag von d — 12 und 124 















we 
einfblafige. Better, mie auch Betr Yingen und 
Tiſe befinden, zu verkaufen. , x 

29. In Me. 298. auf dem Spertmarkt: ein 
und jmeithürige Häften, air, nußb. 
und tan. Comumoder, K t, tan, Mei: 
nere und gröfiere ord. umb runde Tifche, Nadıte 
und Arbeutsrifchli, Stroh · und Bretterſeſſel, 
eu» und weyſchlafige Bettſtatten md Better, 
Madragen , Nubbettgeftelle und Rubbetter , 
Spiegel verschiedener Größe mit vergeldeten 
und ord · Rahmen, Steduhren, mefjing. Mör« 
fet und Kergenftöck, zw deren Verkauf fid) be- 
ftend empfiehlt IR. Heß, 

90. Ein zweishüriger Glasfaiten auf eine 
Eommede, 1 —* ithür. Glastanen,i 
Windenlad, 1 nußb. ältere Schreidtiſch Tom. 
mede, © ältere Schreibtifche, 1 mufib. Buffert 
e liegende Glaskaſtli, mehrere Glatteiſen 
eiſerne 5 ton 180 ik, R 

St. Eine ertra gute Steckuhr 
und Halbſtund ſchlagt und punkt A * 
fac weiche man garantict 1 nufb Cemmode 
nad) alter Art , 1 taum Cenmmede mit einen 
—* mit —— alles mit guten 

eſſen verfeben, 1 Br, i 
— gg 

32. t aute Polier ir S 
— Metall, * ſahe für Siter und 

33. Ein fo gut wie neuer Seidenwebſtu 

34. Ein circa 4 Taufe haltender ae Da 
fen ſammt ſteinernem Aranz niit Eifen gebun: 
den und Feuerungsthütli und Schieber, 

35. Ein neues weingrunes Tag von 17 Ei. 
ner wegen —* ng Pat. 

36. Eın vierecfigter Kechherd mit 
Brurefen , Einfeurthürli, A Saite, Ak 
freten ſanunt Feuerherd und Afchentollen mit 
Thürli ; ferner 1 Küdenkunftplatte ohne Brat- 
ofen; 2 Vratdfen ;2 Chauffreten famımt Dedel: 
mehrere Ofenthüren, Kaminthuren und 1 Ofen: 
fayieber , ın Me, 493. in der Schmaljgrub. 

37. Eın paar Turteltauben ſamt Kafig. 

33. Circa 26 Etr. ertra qutes Heu und Emd, 
in No. 33. in Hettingen bar De, Jakob 
Märier. 

39. Ein Steck gut gewittertes Emd. 

to. Cixca 16 Ctr. gut gewittertes Deu und 
Emd. 

41. Ba Schmid Wehrti in Enge find 
circa 100 Sade Kohlen zu haben. 

42. In Ne, 40. auf Bert find wiedeg wer: 
ſchiedene Sorten Grabjeihen zu haben. 

49. Man kann gut gewittertes Pe und 
etwas Emd haben, bei Johannes Fuger 
im Hantsrberg ın Fluntern. 


* 

44. Kilian Guher an ber Kuttelgaß ver: 
Fauft fchöne einfpännige und mepfpännige 
Schlitien fammt ſchönen Gefchellen mit pla- 
firten und ſchwarzen Nollen ; ferner einfpänni 
de Ehaifen und Kutfchen, Fuhrwaͤgen, alle 
Arten Kutſchen und Fuhrgeſchirr, Heine und 
große Kretzketten, wie auch lange Ketten, 
Kutſchenwinden, Neitzäume, Sättel und ned) 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 


Zu kaufen wird begehrt: 

45. Ein illuminirtes und gut erhaltenes 
Erenplar ven Schinz Naturgefhichte ber 
Saugethiere, Bönel ımd Reptilien, 
lithegraphirt von Brodtmann; entweber alle 
drei zufammen eder jedes Werk einzeln. 

46. Zwei nech brauchbare Herrenmäntel. 

47. Alte Fußbedenblaͤtili merden begehrt 
Friſchknechet, Mühlemacer, im Zeltweq. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

48. Um mancher vergeblihen Nachfrage ver: 
auberigen wird hiermit angezeigt, dafı das Waa- 
ren. Depot und Anleihungs Bureau in Ne. 49. 
beim Fuchs an der Thorgafi, für jeden ın diefe 
wei Geſchaftsarten einſchlagenden Verkehr 
nur Dienſtags und Freitaqs und zwar von D 
bis 12 und ven 1 bis 4 Uhr offen fteht ; und 
ebenfo diene zur Nachricht, daß die Darleihen 
vom kleinſten mie vom höchſten Betrage nur 
auf gan’ kurze Zeit umd genen genugfane 
Sicherſtellung durch briefliche Hinterlage oder 
andere currente Fauſtpfander abgeſchloſſen 
werden. 

49. Es wunſchte jemand gegen vorflandäfreie 
Unterpfande 600 fl. auszuleihen, melde ven 
Stund an bejegen werden konnten. 

50. Man wünfhte an einer der ganabariten 
Straßen ber Stadt 2 —— Zimmer 
nebſt Koft an honette Herren zu vermiethen. 

51. Auf der Waag ut ein ſchön möhlirted 
Zimmer an einen honetten Deren auszuleihen. 
Dafelbft wünſchte man 1/2 Dad. gute Billard 
Queur gi faufen oder machen zu laſſen. 

. 3% Man wünfcte 4 rechtſchaffene Keitgän- 
ger anzunehmen. 

53. Zunaͤchſt an der Stadt an einer ſchönen 
Rage 2 heigbare Zimmer nebit Koft für einen 
oder jwei Herren. . 

54. Auf bh. Oſtern 1838 ein ſchönes, beite: 
res, ſonnenreiches Wehngemach, beilebend in 
einer geräumigen Stube, Mebenkabinet und 
Küche nebit —— Am gleichen Ort 
werden zum erfauf angetragın: nußb. 
Schreibtiſche, nebik ein» und zweirhurigen tanın. 
Kälten, auch ein gang neues Fortepiano mit 





63. Durch Zufall y 8: Oſtern ein Wohn: 
gemad mitten in der Stadt mit 3 heizbaren 
Zünmern , das eine mit Kabimet, das andere 
mit Aifeven, das dritte ohne Alkoven, nebit 
Mägden: und Plunderbammer, Küche und 
Keller und genugſam Plap zu Holt, auf dem 
gleichen Boden 1 8. v. Abtrut. —— 

Zu entlehnen wird begehrt. 
84. Es wuͤnſchte eine Heine aus hatung 
ein emach, beſtehend ın ¶ Stube, Ku⸗ 
he, wo möglich auch eine Kammer und Platz 


zu Dolj. 

65. Ein Brasenzimmer wünſchte eine Stube 
mit Mebenkabinet und Küche oder Plaß in die: 
fer, in Empfang zu nehmen, mo möglıdı von 
Stund am . 

66. Eine Eleine ſtille Haushaltung ‚ehe Kin: 
ber wüuſcht ein kleines Logis zu miethen, im 
eder in der Mähe des Miederdorfs. . 

67. Zwei Frauenzimmer wünfchten an einer 
frohmüchigen Yage der Stadt 1 Stube und 
Kammer und Kuͤche in Zins zu nehmen. 

68. 500 fl. auf gute Unterpfand auf nächſten 
Berg 

69. Ein Heined Wehngemach, enthaltend 1 
Stube mit Alkoven eder Mebenzimmer, 1 
Kammer, Küche nebft Piab zu Holy, und 1 
Kellerli, für ein betagtes Frauengimmer nebit 
einer Magd, auf kunftige h. Oſtern. 

79. Ein Wohngemah auf Oſtern 1896, 
beftehend in 2 Stuben, Nebentabiner und et: 
wa 3 Zimmern, wo möglich einige beijbar , 
Plunder: und Maägdenkanımer, Plab im Kel⸗ 
fer und A e ! ) 

71. Es wunſcht jemand ein Wohngemach, 
beftehend in einer Stube, einer Kammer, 
Plag zu Pe und ein Kellerli. 

‚v2. Auf künftige Kirchweih 1836 wünſchte 
eine ehrenfefte Perfon ein fonnenreihes Wohn 
gemach von Grube mir Alkoven, 9— einer 
Kammer, Küche, Pat zu Holz, 1 Kellerli, 
wo möglich ms einer Thür beichloffen. 

73. Ein guter Keller mit circa 100 à 150 
Eimer Fäffern, und eine Kammer, 


Uachfragen nach Arbeit. 


74. Ein junger Menſch von 21 Sure, der 
bie Anfangsgründe der franzöfifhen Sprade, 
fo wie bie Arithmetik kennt, wünſchte fobald 
ald möglich an einen Platz zu kommen. ei: 
ner Treue Fönnte mar verlichert fepm; auch 
kann er Zeugniſſe vorweiſen. 

75. Ein Frauenzimmer von gutem Hauſe, 
das bisher in Stuttgart in einem Yadengeidhaf: 
te angejtellt war, und da dieſes jet einge- 


B Dctavenz die Preiſe werben ſich von felbft | gegangen , ohne Plaß ıft, wünfcht bier als 


empfehlen. Joh. Hafiler, Schreiner, 
um Riesbach zur Hoffnung. 

53. Auf Pünftigen Map sin Wehngemach, 
beftehend ın Stube und Nebenkammer, noh 
1 Kammer, Rüde und Keller , alles dieß amt 
einer Thüre beſchloſſen, auch Platz zu He 
und etwas Garten, im untern Dard Ne, 51. 

56. Ganz nahe bei der Kreujlirche 2 froh: 
mie Weohngemächer, beitehend jedes in Stu- 
be, Küche, 2 tapejurten Kammern , Platz zu 
Hol; und Keller, auf Verlangen etwas Our: 
ten, das eine auf Oftern, das andere auf 
Maptag 1838. 

57. Von Stund an oder auf nächiten May 
500 bis 1200 fl. auf vorftandsfreye Unterpfand 
in —5* Stadt eder Umgegenb. 

58. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, wo 
auf annehmbare Unterpfand: 150 fl.von Stund 
an eder auf May 1338 zu entlehnen find. 

59. Durd) Zufad auf künftige h. Oftern an 
der Haupiſtraße nahe bey Wrük und Mepg, 
das obere Gemach in No. 150, dem Storchen 
vorüber, 4 Stegen hoch, weiches enthält 1 
Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Holzbehälter, 
für Yeute ohne Kinder. 

60. Ganz nahe bei der Stadt’ an einer ſchö— 
nen Page ein heiteres, frehmürhiges Zimmer nebft 
Koft, mit oder chne Möbten. 

#1. Man wünschte nech 4 cder 2 Knaben, 
melde die biefigen Schulen befucherr würden, 
an Keſt und Vogis zu nehmen, 

2. Em Wehnbeden ven 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, 1 Winde und Keller, für ordents 
liche Beute, dabei ein geräumiger Piatz ſamm 
einem Schopf fir verſchiedene Verufsarten ſich 
Agnend, alles in der ſchönſten Lage am Gyr 


nahe der Stadt. 


Ladenjungfer einen Plag zu erhalten. Zu ihrer 
befondern Empfehlung dient, daͤß fie im Mühen 
und Stricken ſehr gewandt üt, weſſwegen jie 
auch nöchigenfalls als Stubenmädchen einträ: 
te. Zeugnife würde fie zuſchicken, und ver 
Allem auf gute Behandlung fehen. 

„76. Endswatergeichneter mache einem E. Pub: 
likum zu Stadt und Wand bekannt, daß we 
gen Hausderkaufs Des Hru. Brunners an der 
Schifflande, woſelbſt ich bisher meine Einfehr 
gehabt, von jetzt am biefelbe ber Sen. Lieut. 
Koller beim Pılgerfhuf babe; definaben Fön: 
nen Geld, Briefe, Sepäre umd andere Eifek: 
ten bei Obigem, und amb bei Bra. Bannn— 
ger, Bud Dem Rappen gegenuber, abgeiegt 
werden , indem ich mich zu genzigtem Zuſpruch 
enipfeble, 

Oberrieden den 29. Hormung 1838. 

J. Heimich Yeurbold, Schiffmann. 

77. Schiſſmann v. Rufs in Erlenbad) hat 
ſeine Einkehr alle Montag, Mutwoch und 
Freitag bei Hrn. Bühler zum meiden Adler 
Züri, verſpricht puntiliche Beſorgung aller 
Geſchafte. 

78. Es wunſcht eine ſtille fleißige Tochter 
fo bald als mönlıh einen Stubenplatz zu er: 
halten, wo möglıh ohne Kinder, Nahere 

uskunft ertheilt man Ne, 85. an ber Wei: 
tengaf , 4 Treppen bed. 

79. Es wunſchte eine junge Tochter einen 
Play als Stubenmagd, die gut nähen und 
glatten kann ; jie könnte ſogleich eintreten. 

80. Ein junger Menf ven 19 Jahren 
der eine gute Handſchrift 
nen wohl verſteht, wunſcht entweber in einer 


Sitrlichleit kann man verſichert ſeyn. Wo 
nähere Auskunft ertheilt wird, iſt im Bericht: 
baus zu erfahren. R 

81. Ein junger Mann wünfhte fo bald aß 
mösleh irgendwo als Puder u. dgl. unterju · 
fommen, wo man ihn bald auch zu ander 
Gefhäften nachnehmen würde; feiner Treue 
und Arbeitſamkeit Könnte man verfidyert Te. 

82. Es empfehle fih eine Perfon aufs IM 
lichte ind Kundenh aus zu geben zum Weißna 
ben, wie auch Arbeit ins Haus anzunehmen, 
auch würde fie gerne Schneiderinnen beifen, 
indem fie in bieten Fach nicht ungeübt if 
Jr nachzufragen Ne. 474. gr. Stadt hinter 
der Metzg. 

83. Es empfiehlt fih dem E. Publikum an 
Manı von beitandenem Alter, ber früher 
fden als Krankenmwärter , befonders in Hinſicht 
des Nergtlichen ſewehl ald des Kranken beichäftige 
war ; bie Beforgung der ihm auferlegten Pflicht 
wird er fih angelegen ſeyn laſſen. 

81. Es wünſchte eine Perſon an einen Dienft ; 
fie Bann qut kechen und von Stund an em 
geben ; ift ihr nachzufragen bei Schuhmacher 

nit im Rindermarkt. 

85. Eine Perſon mit gutem Zeugniũ ver 
ben, wuͤnſcht febald mönlich einen Platz ak 
Kühenmagd zu erhalten; fie kann gut kochen 
und veriteht Die übrigen Hausgeſchaͤfte. 

38. Eine Jungfer die deurfih und framoͤſiſch 
ſoricht, wunſcht je eher je lieber in einem 
Dienft zu treten.ald Kindermagd oder Kelle: 
rın; fie kann gut nahen und rien; nad 
fragen bei Frau Sallenbach im Niederderf 
Ne. 638. 





„87. Endsunterzeihneter macht einem E Pub 
litum zu S adt und and die Auzeige, daß er 
wegen Hausverkauf ded Örn. Vrummers ander 
fflände feine Einkehr in die Steinfelsihe 
Weinfhente, jo wie bei Drn. Koller, Back m 
Hi t, verlegt habe, wo Geld , Briefe, Se 
und andere Gegenſtände für Unterzeich 
neten abgelegt werben Fönnen, u er fi, 
unter Verficherung ſchneller und pünkiher Ber 
forgung des ihm Lebergebenen, zu geneigtem 

Wohlmollen hoöflichſt empfiehlt. . 

Schiffann Scheller von Thalmeil 

im Tifchenloo bei Oberrieben. 

83 Die Natur und Schnelibieiche von Fil: 
peld u. Söhne in Würenlod bei Baden, 
Er. Aargau, hat diefet Jahr ihre Niederlagen 
in Zürich bei Hrn. pie, Handels mann, am 
der Marftgaffe; in Altſtetten bei Hen. Fabrner⸗ 
Back und Weinfihenk ; in Kloten bei 
Seckelmſte. Kagi; in — bei rm. 
Rudeif Meyer, Schleifer; in Bulach bet Hm. 
Fate Meger, Krämer; alle die zum Blei: 
den genebenen Tücher feiner Beit aufs fergfäl: 
tiyfte und biffigite wieder abgehelt werben Fönnen. 

89. Ein E. Publikam, welches Briefe, Par 
Eete u. dgl. nad) Beltenbünen zu ſchicken hat , 

| it erfurhht „ diefelben entweder in der Ankenwaa; 
I oder bei Hrn. Huber, Grempler, inter 
ı lenen in Zürich abzulegen, wo fie ber Unter: 
jerhnere abholen uud richtig beſergen wird. 
Seme Abreife von Zurich iſt Mentag und 
Mittwoch Mirays um at Uhr und Freitags 
um 5 Uhr Abende. 
er » Hs Nudelf Baur, Belt. 

90. Endsunterjeichnete danke dem geehrten 
Publikum zu Statt und Land für das 
aefchen!te Zutrauen , und empfehle mid) ferner 
fur neue und alte Seifel zu fiechten, Canape, 
Fautenild , unter Verſicherung ſolider und gu: 
ter Arbeit, £ 

Frau Wodeny in der gr. Vrunngaß 
beim Schwarzen Schlüffel Ne. 426. 

Dt. Die Bleihe in Dietifon nimmt unter 
höficher Empfehlung in ihren Niederlagen 
Ne, 41. zur Neblaube an der Thorgaſſe und 
bey Frau Nägeli neben der Sihlpforte in Zi: 
rich von jeßt an bis Ende Heumonat mit ge⸗ 
mwehnter Garantie Peinwanbtüdyer und Baden 
für die Naturbleiche , fo wie auch Baumwoll⸗ 
tücher und Garn für die chemiſche ſowohl als 
Feldbleiche an, mit Verſicherung beiter und 


hat, umd das Ned. | fergfältigiter Bedienung. 


92. Eine Perfen welche qute Zeugniſſe aufr 


Kanzkt , eder un einem Gompteir oder Yaden | weifen fanın, wunſchte als Kellnerin oder Kinder 


Beſchaftigung zu finden Semer Treue 


magd einen Platz zu erhalten, 
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Zum Verkauf wird annetragen. 


1. Bei Bed u. Freenkel in Stuttgart 
it erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
iu berieben: 

Seubert, Dr. ©. €., Sammlung ven 18 
Paffions: une 8 Kafual- Predigten. 
ar. 8. 404 Zeiten auf Belinpapier 3 fl. 

Vorräthig bei S. Höhr auf Petershofitatt. 


2. Ermiderung 
auf die 
„Warnung vor den Parifer Nachdruck“ 
der Herren Drell, Füßli und Comp. 
in No. 22, d. Bl. 

Obaleich wir auf Anfechtungen, bie nur der 
Brodneid dietirt, wenig achten, fo halten mir 
6 dech für vi fere Pflicht, die Ummahrbeizen, 
melde obige Herren dem Publikum zu berich- 
ten fid belieben, zu beleuchten. 

Unfere Ausgaben bdeutfcher Claſſiker, von 
weichen bis jest theilweife: . 

Schillers ſammtliche Werke in 2 Bänden 

12 Fik., 

Börhes fämmtlihe Werke mit den Brief: 

wechſeln in 5 Bänden 35 Frk., 

. Zean Pauls fämmtlibe Werte in 4 Bänd. 

zu 30 frt; 

fämmtlich mit neuen Lettern auf bas ſchoͤnſte 
Velinpapier gedrucdt, erfdyienen find, werden 
nicht nur ganz vollitändig, ſendern auch 
mit prachtvellen Stahlflichen verfehen, correct 
in wöchentlichen ieferungen zu 3 1/2 Baten 
gtliefert. Was das Publikum hingegen in 
Betreff der Eorrectheit ber Cotta' ſchen Ausgaben 
gu erwarten hat, zeigt am beften die Duedez 
Ausgabe der Eöthe’ichen Werke, melde beiläw 
fig geſa zt gegen 12000 Fehler enthätt. 

Wie aber die Herren Orell, Fußli u. Comp. 
auf bie ſchöne und correcte Ausgabe von Gothes 
Werfen in 2%:bn., was nur ein Ausjmgc!!) 
werben, und eiſt in 2 Jahren vollftändig er- 
fdeinen foll (wenn gewiß ?), bis jetzt aber 
ned nichts davon zu fehen ift, aufmerffam 
machen können, begreifen wir nicht, und wie 
es Herr von Eotta bei Berausjahlungen macht, 
it binlänglich bekannt. Indeß iſt der Sub: 
feriptionspreis dieſes Auslugs auf 36 Frk. geſtellt, 
alſo neh 1 Frk. theurer als unſere ſchöne ganz 
vollftändige Ausgabe. 

Die allgemeine Theilnahme des fhweizer. 
Publikums ſpricht indeffen am beften für die 

Vorzüglichfeit unferer Ausgaben, und laden 
wir daher alle Freunde diefer Birteratur böftichft 
ein die Werke ſelbſt in Augenfchein ju nehmen. 

Im Haufe des Herrmm Traiteur Bauer an 


der Marftgajfe, 


Tetot, freres,, aus Paris, 
2. Von dem beliebten Haus: und Fami- 


Paulizko (Dr. Z. 8.) Anleitung für Land: 
leute zu einer vernünftigen Geſundheus⸗ 
pflege, worin gelehrt wird, wie man bie 
gewöhnlichen ranfheiten durch wenige 
und ſichere Mittel, hauptfächlich aber 
durch ein gutes Berbalten verhüten und 
heilen kann. Ein Hausbuch für Land: 
geiftliche , Wundärjte und verftändige 
Dauswirthe, zumal in Gegenden, mo 








Beine Uerite find. Neu bearbeitet, ver: 
beffert und vermehrt von Dr. 
Pauli,fg , B 
i eben die achte, durchaus zeitgemäß verbeſ⸗ 
ferte und vermehrte Ausgabe, 43 1/4 Bogen 
ftaık, fertig geworben, und que eingebunden 
um 1 fl. 36 $. au baben, bei j 
DOrell, Fügli und Comp. in Zürich. 
3. Im Berichthauſe iſt à 18 F. au baden: 
Rünf uns zwanzig Denkverſe für 
Confirmanden, ven eınem Pred: 
ger. 8. Auf Schreibpapier mir Einfaſſung. 
4. Unterjeichneter erlaubt fih dem E. Pub: | 
likum machitebend bezeichnete Waaren unter | 
Verfiherung billiger Preife zu gefälliger Ab: | 
nabme zu empfeblen: 
Percald 6 4 in grau, weiß und ſchwarz; 
dito 5% in verfhredenen Karben; 


dichtes Bwelltuch, Racon halblen 8/45 


ſchön gebleichter 5 1/2 Viertel Shirting feiner, 

und Percals 4/4 in arlin und braun. 

udwig Wors, 
{ an der Nuguflinergaß. 

‚5. Nicht nur auf VBeftellung , fondern gleich 
bier zur Auswahl und auf Gefallen hin , ift 
immer die befte — Sennbutter in Foͤß— 
chen verſchiedener Größe, bei dem Unterſeich⸗ 
neten moglichſt billig zu haben. Der Gela- 
tine A vin, von 1 fl. bis 2 fl. 18 6. pr. 36. 
wird mächflens eine Probe» Sendung de la 
Gelatine à P’appröt felgen, «weldye ich den 
Herren Fabrifanten empfehle. 

.E, Schennis, 
beym umtern Mühlenfteg No. 644. 

6. Dei And. Pfifter in dem ehemals 
Denzterifchen Faden oben an der Marktgaffe 
fann man nebft allen Arten Spegereimaaren 
und Taback, auch fehr ſchöne und gute Dar 
felnüffe ven Piement zu billigen Preis haben, 
. 7. Endsunterfhriebener empfehle mich mit 
einer Auswahl von äromatifhen Perfpektiven , 
Operngucker, Lorgnetten, allen Arten Brillen 
in Schiltkret, Silber, Stahl und in Öern fo 
fein ald wie von Schiltkrot, gearbeitet , und 
einer Auswahl feiner Glaͤſer. Brillen, die von 
mır gelauft werden, innen, wenn fie nicht 
das Gewünſchte leiften, nad 4 bis 6 Tagen 
unentgeltlich, ausgetauſcht werben, auch nehme 
ich in dieſes Fach einfhlagende Reparaturen an 
und verfpreche billige Preije und ſchnelle Wer 
bienung. 

N. Häfeli an ber Storchengaß, 
neben Arm. Walder:-Kuny. 

8. Der Unterzeichnete ftattet hiemit feinen 
werthen Sonnern für das ihm bis anhin gi. 
tigft geſchenkie Zutrauen feinen verbindtichiten 
Danf ab, und bat die Ehre zugleich die An» 
jeise ju machen, daß er fein Lecal an der 
teınen Strehlgaß verändert, und von heute an 
den 21. März feinen Laden an der Augufti: 
* im untern Küraſt bat. Zugleich em: 
pfiehlt ſich fernerhin zu geneigtem Zuſpruch in 
allen feinen in fen Beruf einſchlagenden Ar⸗ 
beiten, als Lecken, Zöipfe, Perrüfen und Teus 
per, Haarſchneiden und Friſteren. Auch bat 
er immer eine qute Auswahl von Locken, 28: 
pfen ıc. — Schnelle und billige Berienung laß 
fen ihm einen gütigen Zufprud beffen. Aud) 
abe eben wieder erhalten, die ächte und auch 

bewährte 
Pommade an Quinquina. 

Da ſich dieſe obige Haarpemmade, feit ber 
Zeit, daß id fie Yale, an biefigen Abneh⸗ 
mern auf's befte bemährt hat, fo darf ich fie 
jedermann, bem die Haare ausfallen, ober ber 
Wadsıhum derfelben gem iſt, auf's befte 
empfehlen. M. lumpf, Frifeur. 

9. In No, 155. ki. Stadt hinter dem St. 

eter find —— ‚Weine zu haben: aͤchter 

alaga beite Qualität a 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Sillery mouse ana) a2fl, 
alter reiber Burgunder 423 5. , befter 
Neuenburger und Veltliner 1834r A 25 B. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Poſt. 


den 21 März 1836. 








10. Bey Küfer Aeihmann in Oberſtraß 
iſt rechte autes Brombeerenmailer um billigen 
Preis zu haben. 

18. Der Unterzeichnete Bieter zum Verkaufe 
dar den Gaſthef zum Hirſchen im Miederdorf 
in Zürich, beſtehend aus mehreren geräumigen, 
felid und wehleingerichteten Gebäuli hkeiten. 
Aufälıge Kaufliebhaber, für den Bafthef ein: 
sein oder für ſaämmtliche Gebaulichkeiten, belie- 
ben ſich gu melden bei dem Eigenthümer und 
Beſit er Heinrich Reurhelp. 

12. Dos Haus Mo, 307. im Dennmen , 
enthaltend à plain pied 4 Stube wit Tabı- 
net, 2 Kammern; iſtes Erage: 4 Stube mie 
Eabinet, ı Kübe, 1 Kammer, 1 Ztube, 1 
Yaube, 1 s. v. Abtrittz Ltes Etage: 1 Stube 
mit Cabinet, 2 Kammern; Ste Etage: 1 
Stube mit Tabinet, 1 Kühe und ned 1 Stu: 
be; Ates Erage; 2 Kammern, 1 Plunder und 
4 Raudıtammer , Doljbebälrer und Windenbes 
den; 1 Trerpe höher 1 Plunderkummer ſammt 
Platz zu Brennmaterialten; ferner im Höfli 1 
5. v. Abtrıtt , 1 Kehlenbehalter, 2 Aſchentol⸗ 
ten, 1 Werkſtatt mir Feuergerechtigkeit, darauf 
1 Helj- und Torfbehälter, t Garten, 2 Keller 
mit 20 Eimer ın Eiſen gebundenen Fäjfern, im 
ganzen Haus 19 Wandkaſten. 


13. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetranen: «in in einer der fruchtbarften Ce: 
genden ſich befindlicher Gütergewerb, ungefähr 
1/4 Stunde unterhalb Zürich, an der Badener: 
Landſtraße gelegen. Derſelbe beiteht a) in fe 
liden Gebäulichkeiten; h) circa 10 Juchart der 
beften Wieſen, meiſtens mit den fchänften Obſt⸗ 
baumen beſetzt ; c) circa 10 Juchart autes Acer: 
land ; d) circa 8/4 Nucarı aute Weinreben, 
alle dieſe Güter find Zebntenfrey und dürfen 
ju den beiten gerechnet werden. 

14. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: 5 Juchart 3 Vrlg. Helz und Bo: 
ben ım Gaißberg, jufammen eder kann aud 
AJudyarten groß vertheilt werden. Auskunft 
kann alle Freitag Nachmittag im Miederborf 
Ne, 638. bei Conrad Wegmann ertheilt 
werben. 

15. Ein Bauplatz an einer der ſchönſten La⸗ 
gen, mit einem Brunnen verfehen, cırca 4 Mi» 
nuten ven dem ehemal. Hottingerſteg emfernt. 

16. Ein ned brauchbarer Wlatbalg für einen 
Klein Feuerarbeiter, ſammt Eſſe u. Ambesftod, 
um billigen Preis. 

17. Eine Feine Hobelbank fammt etwas 
Werkgeſchirr, brauchbares altes Eifen und 4 
Carerna-Magica, 

18, Beinahe ganz neue Fenſter und Lader, 
auch 2 nußb. Käſten und aiter Wein. 

19. Ein bereits mewer ſchwarzer Brad, 1 
ſchöne nußb. Kifte, gut beichlagen und mit eis 
nem anten Schloß verfehen, dienlid für eine 
Gememdslad; 4 in Febern hangendes fehr ſchö⸗ 
nes Kinder-Chaisli, ausgepelftert , und 3 jins 
nerne Oehlgefaͤße nebſt dazu gebörigem Mäß. 

20. Ein ſchones faſt neues Reiſeköfferchen 
um 8 fl. j . 

21. Eine bercitd neue Chaiſe; ein neues 
Pferdgeſchirrʒ ein 4 1/2 Jahr altes braun: 
farbiges deutſches Pferd, jür jeden Gebrauch 
geeignet. 

. 22. Mehrere Schulbänfe und Tiſche. 

23. Circa 180 bis 200 Err. Heu und Emd 
in billigem Preis, 

24. Es iſt ein Stock gut gemwitterted Heu 
und Emd zu haben. , 

. 25. Etwas ſchöner Gartenbuchs in Ne. 36. 
im Seefeld. 

26. Zwei DOchlläften , jeder 3 Er. halten. 

27. Ein beweglicher s. vw. Abtritt mebft 2 
Sprigfannten, beibes dienlich für einen Garten. 

23. Einige taufend Bohinegel, eime_8 loche⸗ 
rige Kunftplatte, Bratefen und Einfeurung , 
und ein Aufziebfeil. j 

29. In Me. 173. auf Peterähofitabt Liegen 
zu verkaufen: neue ein- und) zweiſchlafige Wer 


———— 


maligen herabgeſetzt. 


ter, 1 Stück Tirtaine, die Eile 8 ß. i recht 
gute Pannerflinte, 1 Hausglecke, 0 Süd fo 
gu als neue Wandleuchier, © —— Yompen 
mit Glaſer, neue ſturzene Kergenftöde , 6 Srack 
ihmarj gebeigte Kerzenjtäde, 1 Waffeleiſen, 
3 Kuüchlemedel, eıtra gute Zundlichtli beim 


Stuck und beim Dizd. in äußert billijem Preis, |- 


Mile Arıen große und Heine Sviegel mit und 
ehne, vergeldten Rahmen, 1 eines Klavier 
“fl. (man wurde felbiges auch ausleihen). 1 
Bretiſpiel mir Steinen, 8 Tiſchtücher nebit 6 
Sernietten, 1 nußd. Wındelade , 1 kleines 
Sieckuhrin, ſchöne Serreraire, Commeden , 
Siſche, Seffel, Machtſtuhle, Schemmel, 1 
Rubbert, 2 Ruhberrgeitelle, 1 neuer Sepha 
ungepolftert ; nuãb. und tann. Käften , nußb. 
und tann, ein: und zweiichläfige Beitſtatten. 
Ein ſturzenes Kinter Batkoftli zum Auslahen, 
des Tags 2 Ä., 1 dito groñer jo gut ald neuer 
(res Tags 4.) Sich im Kauf und Verkauf 
wie aud) Taufd« und Commufiensweis auf das 
bönichite empfehlend. Auch wird hiermit ange 
eigt, dab zu mehrerer Beauenlihker das 

agazin beum Kindli oben am Schellenbrunnen 
von date an, Morgens von 10 bis halb 12 
und Nachmutags ven 3 bis 4 Uhr, zu jeder 
manns Einſicht offen ſtehen fell; tie übrige 
Reit bitter man ſich in Me. 173. anzumelden. 
Nechmals ſich zu geneigtem Zuſpruch em- 
pfehlend. 

30. Ein großer Glaskaſten, in Ne. 171. 
an der untern Kirchgaß. j 

gt. Roch iſt eine Parthie meiner , im Feuer 
gut vergoldeten Unifermefnöpfe vorhanden, ber- 
gleichen von mir ſchon feit 50 Jahren verarbeitet 
werden fino, und die ihrer eliditär und 
Schönheit halber, als vorzüglich anempjehlen 
Fann. Um mit diefem Arutel völlig aufjurdir- 
men, babe die Preife auf die Halfte der eb» 
Für Artillerie pr. Ded. 
14 Be., Cavallerte_ pr. 12 Kb. und die gan 
Heinen 8 VG. pr. Dizd., find zu haben bey 
David Maurer, Gurtlermeiſter, im Runder 
markt. Heinrid Maurer, Vater, 

auf dem Schloß Herblingen. 

32. Zwei Bauplage find ju verkaufen ın der 
angenehmiten Gegend im Zeltweg; nachzufra⸗ 
‚gen ba Dofmann im Neumarkt. 

33. So eben habe wieber eine ſchöne Aus: 
wahl waffe: dichter Seidenhüte auf Filz erhalten; 
tie-fehr bidigen Preiſe ven 2 fl. 105. bis 3 fl. 
20 5. pr. Stüd, laffen mich einen zahlreichen 
Zufprud erwarten, wozu fih dem E. Publi- 
tum aufs böflichſte empfiehlt 

Earl Emanuel Jag gli, jur Vinde 
neben der Treu. 

31. Circa 100 greße und Heine veinliche 
Selz erkrüge zum verfünfen , oder man nahme 
dagegen jdöne reinlihe Bouteillen. Am glei 
chen Ort 2 große Räume, der eine circa 30’ 
lang, 16° breit ; der jweite 20° lang und 16° 
breit und circa 22° bed) , als Magazine oder 
Werkſtätte zu gebrauchen. Alles könnte nad) 
des Miethers Belieben und Vequemlichteit cin: 
gerichtet werben. 

35. Da bie Unterjeichnete ſich veranlaßt fin- 
det, ihr ſchen ſeit einer Reihe von Jahren be 
triebenes Geſchaͤft aufzugeben, fo nimmt ſie 
die Freiheit einem ebrenden Publitum zu Stadi 
und Fand nachfolgende Artikel in berabgejeß: 
ten Preiſen anzubieten , und ſich bemfelben zur 
Abnahme beitend zu empfeblen :_ 

Waße 4/4, 5/4 u. 6/4 breite Leinwand, 
rehe Zwilldyen , rehes Tuch, aſchgraue und na 
turfarbige Leinwand, gedrucktes leinenes Tuch, 
dito halbwollenes 0/4 u. 7/4 breites Camelet ı., 
gefarbten baumwoellenen Pardent, Manfceier, 
geilreiften und gebruchen Ruͤbelt in derſchiede⸗ 
nen Karben, verſchiedenes Gileiszeug, weiße 
und gefarbte Nadhfene Mastucher, dito baum⸗ 
wollene, weile und gefarbte Haletücher, Reife: 
oder Ueberhemder im verfchiedenen Gröften und 
Farben, weiſte leinene Mannshemden, ſchwarze 
und filberfarb wollene Herren Strümpfe, dite 
floretſeidene mweße und gefarbte Herren, 
Frauen: und Kınderfirumpfe, weiße und rehe 
flach ſene Herrenftrumpfe, dito Dalbitrumpfe , 
weiße baummellene Herren:Kappen , verſchie⸗ 
dene Oravatten , Hofenträger , Defenträger- 
band, ſchwarze Taffet · und S&ammetband, 
Teinrücherfpigen ‚verfchiedene Tabad- und Geld. 
bautel, und anderes mehr. 

j Frau Emerent. Peter, 
j aufm He mhaus. 
36. Ein neues wehigebautes Haus in der 


Ehe) 





großen Stadt, meldyes ſich zu jeder Beruftart 
wehl eianet. 

37. Circa 200 Cir. beſtes Heu und Emd, 
im Hardthurni. 








Zu kaufen wird begehrt. 


33. Ein alter Schuldbrief von 130 fl. , 140 fl. 
oder 150 fl. ven den Jahren 1800 bis 1600, 
von Stund an oder auf Map. 

39. Eine gute Steckuhr und ein ſchöner 
Sefretair. 

40. Man wunſchte einen Reifehoffer, der 
nech in gutem Stunde und geräumig wäre, 
nebit einem Mantelſack zu Fauren, 

41. Ver einen fdön fingenden Canarien: 
eder Diſtel Hahn zu kaufen wunſcht, ul im 
Berichthauſe zu verrwhmen. 

42. Eine Parıte alte brauchbare Rad ſpuhlen. 








Zum Austeiben wird angetragen. 


43. 1060 fl. ever 1500 fl. auf Maytag 1836 
gegen gute Umterpfand, a 400. j 

44. Degen gute Unterpfano können ven 
Siund an 100 fl. in Empfang genemmen 
werden. 

45. Den Siund an oder auf Kirchweih 1836 
ein Wehngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Din —— auch kann man nach Belieben 
die Kunſtwarme zur Wohnſtube benutzen, 1 
Kabınet, 2 Rammern , Plunderkannuer, Platz 
zu Hol; und Torf und 4 Keller. 

46. Eın frehmüthiges, heizbares, möblirted 
Zimmerchen, mır eder ohne Koſt, am fachlich 
ften fiir einen Herrn der feinen Weruf außer 
dem Hauſe hat, oder fur einen Cantensſchuler, 
wiicdhes jegiwich in Empfang genemmen werden 
könnte. 

47. Zur cin Frauen immer ein fehr frehmu⸗ 
thiges am einer gangbaren Straße benndliches 

immer nebſt Auhell an der Küche, von 

Grund an. 

43. Durd) Zufall ein Wohngemach im Hard, 
von Stube, Mebenjummer, Nude, 2 Kam- 
mern, Keller, und Platz zu Hei; und Torf, 
auf Oſtern. 

49. Auf nähe Ditern ein frohmüthiges 
Zimmer nie ſoner Ausſicht für einen benet: 
ten Herrn. 

50. Auf Olern das Haus Mo, 414. in ber 
Heimen Branngaſſe, enthaltend Gemächer; 
iſt ſich dafur zu melden in Die. 499. un ober 
ſten Gemach an der Schmalzqgrub. 

51. Zur den Semmerauſenthalt eder das 
ganze Jahr wire in einem Landgut in ge 
uinger Entfernung der Stadt, an einer fehr 
anmuthigen Yage, ein Logis von mehreren beiz- 
baren und unheybaren Zummern, jur beitwor 
5 Auswahl ju vernuerben, nebit Kuche, 
Pag um Keller, auf dem Lptrüh a. , und diel 
oder wenig Barıen, worin ſich liebliche Anla— 
gen beſint en. 

52. Auf kemmende b. Oſtern eine große, 
beitere Zube mit Ausſicht auf tie Yımmart, 
53. Zwei beybare tapejierte Zummer mit 
ſa bner Aueſicht auf die Lunmat nebſt Koſt an 
henette Herren. 

51. Auf nachſte Kirchweih ein ganzer Wohn: 
beden für eine ſlille Haushaltung ohne Kınder, 
beitebigenfalis Fönnte etwas Garten duzu ge 
geben werden, 

55. Durch Zufall auf Fünftige h. Oftern an 
der Hauptſtraße nahe bei Bruct und Mebg, 
bas cbere Gemach ın Die. 150. dent Sterchen 
vorüber, 1 Stegen hoch, weiches enthalt 1 
Siube, 1 Kammer, i Kuche, 1 Helzbehalter, 
fur Leute ohne Kınder, 

‚56. Aus Zufau in un der Mitte der Stadt 
eine Weinſchenke auf h. Oſtern zu verleihen. 

57. Ein guter Kelier chne Faſſer, auch als 
Magazın zu grbrauchen, an euner der gang⸗ 
barien Zrrapen, commed zum Auf⸗ umd Ad⸗ 
latım 

53. Ein fehr gutes Fertepione mis 6 Oxta- 
von , Ihn und gut bearbeitet. 

‚Su. Emme gieße beitere Kammer & plain 
pied fur ein Magazın zu gebrauchen, ader 
jur Aufbewahrung ven Hausrach, 

‚co. Es in um Srepber dahier auf naͤchſten 
Map eine angenehme Wehnung auf an ever 
pn wert ug . * — be den Sommer 

urenthualk + erleben, Dia : f 
giebt der Eigenthümer zabere Auctaut 

Wadenſchweil am 8. Mär, 1836. 

Hauſer zur Treu. 


— — — — — —— 
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sı. Ein heiteres und ſonnenteiches Zimmer 
nebit Kcft an einer gangbaren Straße. 
‚62. Durch Zufall auf fommende b. Oſtern 
ein heizbares Zimmerchen a plain pied, audy 
als Laden dienlich, an der untern Kirchgaß. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


63. 1000 fl. auf eine neuerbaute Behauſung 
in der Nähe der Stadt. 

64. Es wunſcht jemand 250 fl. zu entlehnen 
aegen einen Schuidbrief Hinterlage und auf 
Verlangen Bürgichaft, 

65. Man wuͤnſcht auf Fünfrige Kirchweih 
ein Baus zu mierben ; daſſelbe fellte wenigſtens 
drei bis vier fennenreiche Wehngemächer, 
auch Keller enthalten. 

88. Auf Kırdmeib wird eine frohmüthige 
Wohnung an einer angenehmen Page im oder 
anz nabe an der Stadt gefucht , melde eine 
Vehnfuke mir Nebenzimmer, noch em beige 
bares Zimmer nebft übrigen Bedarf enthalten 
fell, 

67. Durch Zufall wünfdte jemand in Pacht 
wu nehmen, eine we möglich am Muhlebach 
oder Zeitweg gelegene Wehnung, welche ent 
ält eine geraumige Stube, 2 Aammen, 
Plunderkammerchen und Plug au Dal und 
Keller . auf Ojtern oder Monat Map, 

63. Man ſucht eine geräumige Kammer we 
mestih zu ebener Erde, net, Keſt, von 
Stund an eder auf h. Ditern. 

69. Auf künftigen Map an einer angench- 
men Lage eirca 1/2 Stunde ven der Stadt 
ein Wehngemad , beftchend aus 4 bis 5 Zum: 
mern, nebft Küche und Keller. 


Wachtragen nach Arbeit. 


70. Erdsunterjeichnere nimmt die Freiheit, 
ſich ihren werthen Gännerinnen beftens zu em · 
pfehlen in allen in ihren Beruf einſchlagenden 
Arbeiten, namlich Semmerdecken, Springfe⸗ 
dern und ordinaite Madratzen, Ruhbetten und 
alle Arten Polſterarbeiten uno llederfurter, ſo 
wie auch Wert. und Fenſterderhange maus und 
alte nach neuſtem Geſchmack zu verfertigen und 
anjuerdnen; fie wird ſich beitreben,, durch ühöne, 
geidimadoolfe und bilige Arbeit das geſchenk⸗ 
te Zutrauen zu rechtfertigen. 

Zugleich it ein fhönes Ruhbett zu verfaw 
fen ever auch zum Ausleihen in bılligem Preis. 

CE. Werder, Möodarbeire.in. 

0. Endsimergeichnete finde mich veranlaßt, 
slirem &. Publikum meinen verindiiditen Dank 
abzuitatten für das mir "bis date geſchentte 
Zutranen und empieble mich ferner im Verjer⸗ 
gen von Beiten, Madratzen, Semmerteden, 
Canape, fe wie auch Altes zu reparieren und 
nach Belieben ins Kundenhaus & gehen. Ril⸗ 
lige Preiſe, gute und ſchnelle Bedienung laf- 
fen mid) wie bis dahin einen zahlreichen 3 
ſpruch erwarten. Am Fa or can Schönes 
neues Canape um billigen ‘Preis. ö 

Frau Fred, Betimacherin, 

um Niederderf Ne. 620. 
71. Eine biefige Tochter , die mehreren Kim 
dern neben den gewchniichen Sa ulſtunden Un: 
terriche im Merinaben ertheit , wide noch 
einige annehmen , die fih im Verfertigen von 
Neuem, jo wie im Ausbeſſern von altem Wer 
jeuge zu vervolllommnen wunſchten. Auch 
Könnten erwadhsnere Töchter am namlichen Drte 
zugleich das Kleidermachen erlernen. 
72. 64 empfiehle ſich eine Perſen zum Spe 
ten, Putzen und an die Waſchen zu eben. 
73. Endsunterjeidhnete machen einem E. Pub» 
Ifum zu Stobt und Land bie ergebenfte An⸗ 
jeige, Daß wegen Hausdertaufs des Ken. drum 
ner an der Shifflande, wefelbit wir unfere 
Einkehr harten, von jetzt an Div eibe bei Hen. 
Keller, Pfilter un Hort, baden, deßnahen 
tönnen alte Mentag und Freitag Geld, Sue- 
Grpäste und andere Effetten, munter Verſiche· 
rung puntilichet Beſorgung ber Hrn. Keller 
im Hefn abgegeben werben, 
Dsmwald und Scheetmann, 

Scduffleute ven Rapyer ſchweil. 


— — — 
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Wachfragen nach Arbeitern. 
74. Wo ein Knabe von rechtſchaffenen Ei: 
tern die Wuchbinderprofefjien, nebit Safftaı- 
und Cartonagen- Arbeit grumt lich eulernen Fan, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


5. Ein Krabe ven 12 a 13 Jahren, der 
einige Rertigleit im Coloriren beſitzt, Könnte 
eine bleibende Anitellung erbalten. 

76. Wo ein Anabe von rechtſchaffenen El. 
tern das Krifeurgelbäft gründlich erlernen könn 
te, alt im Berichtbaus gu erfahren. . 

77. Bon Ztund an könnte ein junger Menſch 
ven 18 eder 13 Jahren in Dienft treten , von 
—* geſitteter Aufführung man verfichert ſern 

nnte. 

73. We eine mit quren Zeuqniſſen verſehene 
Magd, melde qut Eschen kann und ubrige 
Sauseſchafte verftebt , ſoqleich in einen Dienit 
treten Bann, übim Berichthaus zu vernehmen. 

9. Wo eine rechtſchaffene Maqgd, welche 
die Sausgefdäfte und Guterarbeit verſteht, 
ven Stund an in einer Mühle, ı 1/2 Siund 
ven der Stadt , in Dienft treren könnte, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 





Wachfragen nach Derlornem. 


80. Festen Dienftag Abend verlor jemand 
von Stadelhefen bis an Muhlebady eine vier 
ecige jülberne Tabacksdoſe; ber redlihe Finder 
wird anmit erfücht , felbe gegen ein anſtan⸗ 
diged Trinkgeld in De. 4. am Muhlebach ab- 
zugeden. 

‚St. Werden Thäter dis Diebſtahls einer 
eifsmen Walſſerſtegſtange, melde ba dem 
Haufe Ne. 353. beim ebern Mühleflegn I der 
Nacht vom 14. auf ben 15. dieß entwendet 
wurbe, angeben fann, bat eine Belebung von 
4 Ref. zu erwarten, Ebenſe werden die Hrn. 
Feuerarbeiter darauf gu achten gefucht, wenn 
ihnen ekıe foldie Stange argetragen wurde. 

82. Es ut ein feidenes Feulard Mastuch auf 
der Straße, vermuthlich den Bleicherweg hinaus 
am letren Samitag Mergen verloren gegan 
gen; man bitter den Finder um gefällige Zu- 
ruckgabe gegen ein gutes Trinfgeld. 

83. Am vergangenen Montag ift irgendwo 
ein braun politter Steck mit braum feidenen 
Quaſten ſtehen geblieben und wird der ehrliche 
Emefangnehmer gebeten, ſelben gegen ein 
Deweur beim Traiteur Hrn. Bauer abgeben 
zu laſſen. 

81. Vem Kaufhaus bis an bie Unterſtraß 
bar jemand den 14. März einen Ratfihub ver: 
leren; der Rinder iſt erfücht, felbigen bei Hrn. 
Haubim. Dit im Zeuweg gegen ein Tuink— 
geld abyugeven. 

35. Von Mapf bis in Kratz iſt verloren 
worden ein rundes rerhrs Schaͤchteli ven Car⸗ 
ton, worin ein angeſaugenes Uhrerbandli, ge: 
färbte Seiden und Geldfaden ſich befanden. 
Man bittet den Finder um Ruckgabe deſſelben. 

86. Montag den 14. dieß if von dem Korn- 
amthef bis in den innern Rennweg ein Haus: 
ſchluſſel verloren gegangen; der redliche Kinder 
at gebeten, benfelben in De. 277. ım in 
nern Rennweg gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

87. Wem Mittwoch den 18. dieß ein weiß 
und gelb gefledter Hund männlıher Art, mit 
mefiingenem Halsband jamt Zeichen , zugelau: 
fen ut, wird erſucht, ihn an ber Kuttelgaß 
Me. 199. gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

83. Wem can s. v. Jagdhund männlicher 
Art, mit wäh und ſchwarzen Flecken, braw 
nen Ohren und Eurer Rurhe zugelaufen ut, 
iſt erſucht, gegen cin anfändiges Trinkgeld 
Anzeige zu machen, we felbiger in Empfang 
genommen werden kann. 





Anzeigen von Gefundencm. 


89. Den 14. dieß find ın einem Laden No. 

* = Be en. Indiennen liegen geblie 
; e beichreiben kann , Bann ji 

Einrüdung abhelen. ; m 


90. Areptag den 41. dieß ein paar Mei 
Kinderfdube. Der Eigenthumer kann folche 
gegen Beihreitung wahren des Mittags von 

2 — r - i 
— ey Jakeb Spyr in der Laterne 

Su. Montag den 14. März, Nachts, i 
der Vanditrafie bei Derliten ein Dh pe 
—— 8 zn kann jel- 

elen bei } ) 
ſchweil —— — —— 

92. Es iſt jemanden eine Art Stellhund zu · 
gelaufen, männlicher Art, weiß und braun ge 
ect, mit langen Obren und kurzem Schwanz. 








l 





Amtliche Anzeigen. 
03. Publikation. 
Wegen beverſtehender Raͤumu 


ler im ehemaligen Hinteramt, 
Demainen-Drpariement 


den Verkauf eines dahier, eine Not 


99. In Folae erhaltener Bewilligung des 
HHrn. Bezirksgerichtöpräidenten Dr. Bındler 


u "| in Zurich wird unter Aufſicht und Leitung des 
na eiaiger Kel: ! Unterjogenen, Montags den 28. dieh, 
bar das Ib. | mittags um 4 Uhr, im Tavernen · Wirthshaus 


ach · 
nt abgehalten werden über 


a 
Quantums dehenweines von den Jahren 1327, | bie bem Lieut. Se Msti von hier zugehb⸗ 


1323 und 1929 beſchleſſen. Altfällige Kauf 
iuftige belieben ſi h binnen 44 Taxen bei unter: 
jeichneter Verwaltung anzumelden , me ihnen 
die Kaufberingnüfe näher mitgeteilt werben 
ih Mi 
irich, den 10. r; 1936. 
Für die Domainen Werwaltung 
Tebler, 
Aetuar. 

94. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Wein: 
fhent Jakeb Schmied von Eifau, fehbaft ın 
Zürich, bat das Bezirksgericht auf Montag 
den 13. April 1336, Mergend 7 Uhr, zur 
Verrehrfertigung Tag angeſetzt. . 

E⸗s ergeht daher am alle Gläubiger und 
Shulpner des in Cencurs Gerathenen die 
peremtorifche Nufferderung, über ihre Anforachen 
und Werbindlichteiren ber unterzeichneten Canzley 
aenauc Eingabe auf Stempelvapier, ſe viel mög: 
{ih unter Beolegung der Beaweisurkunden im 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis fräre 
ftend den 14. April nächffünftig zuguftellen, am 
Verrechifertigungstage felbit aber perfönlich oder 
durch Bevoilmaͤchtigte auf dem Berichts 
baufe zu erfheinen; alles unter der Bedro⸗ 
hung, dat Schuldner , die ihre Eingabe zu mas 
den unterlarfen, angemejlene Nachtheile zu 
gewärtigen a äumige Anſprecher aber 
(die grundverlicherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfalfenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collwationd Verhandlung, und zwai 
unter jugemärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgefhloilen, eder, fo weit fie durch 
Fauitofänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbufie belegt warden, endlich die am "Ber: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver⸗ 
fiherten jedod wiederum nur mit Bezug auf 
die verfalfenen Zinjen) alle Nacırheite, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Geripisbefhlüffe entitehen Könnten, an ſich 
felbft zu tragen hätten. 

Zürıh am 15. Mär 1336. 

Im Namen des Bezirkägenihtes Züri 
die Metariatstangley Zürich. 
3. Eier. 

05. Bekanntmachung. 

Da ſich eine ber beiden Hochwã hter ſtellen 
auf dem Großmünſterthurm durch Refignation 
erledigt findet, fo wird dieſes anmit bekannt 
gemacht, damit fich diejenigen Perſenen, welche 
zu einer ſelchen Bedienſtung Luſt haben, und 
dafür geeignet find, innerhalb 44 Tagen bei 
dem Heron &tadtpräfidenren anmelden und 
auf der Stadikanjler einschreiben laffen Finnen. 

Züri, den 15. Mär) 1898. 

Aus Aufıray des Stadtrothes 
Nüfceler, Siabdiſchreiber. 


06. Anzeige 

Wenn bei Vertragung der neuen Armenorb: 
nung aus Werfehen etwa ftabtbürgerlühe Haus⸗ 
haltungen in der Mittheilung übergangen wor- 
den fein fellten , fo Können ſich felbiye bei ber 
Unterjeichneten meiden , wo ihnen dieſelbe dann 
wird verabjelgt weiden. 

Den 18. Mär; 1330. 

Aus Auftrag 


die Stadtkanzley. 
97. Durch die bereits begennerie Pertbaute 
wird die unterjeithnere Stelle zu der Bekannt 
machung veranlafit, daß von Stunde an 
der ſegenannte Werkhof in keiner Richtung 
mehr befahren, durch Rufigänger ebenfalls in 
derjenigen gegen den Kappelerhef nicht mehr 
benußt werben fann. 
Zurich den 19 Mär; 1836. , 
Die Siadtpoligen · Cemmiſſion. 
98. Kanftigen Dienſtag den 22. Mär, 
Nachmittags um Tuhr wird in dem Gemeind 
haus Hottingen eine Veriteigerung über allerlei 
bausrarblichhe Gegenſtande, werunter aud Bet- 
ten und ein Sobelbant nebit dazu gebörigem 
Schreinerwerkjeug begriffen find, in Folge er: 
baftener Verfiiberungsbemwilligung  abgehalsen 
werden. Dettingen, den 16. März 1838. 
(Gemeindammann Widmer. 


= 


renden Liegenſchaften, beitehenb in eınem ueu 
erbauten Wohnhaufe und Scheune nebit 
Kraut: und Baumgarten , bie Hälfte an einem 
andern Wohnbaufe und Scheune ſammt Kraut 
aarten, die Hälfte an einer Trotte und einem 
Waſchhaus, einen Schiffſchopf famt Schmiede 
und Brennerer, alles dieſes an ber Limmat zu 
Höngg gelegen; ferner: in einer Scheune nebit 
circa 1 Vriq. Wieswachs auf dem Gemeinds⸗ 
bann von Aititerten, 2 1/2. Juh. Reben im 
Hönggerbera, 3 1/4 Jich AFerland und 4 1/4 
Mannwerk Wiefen und Srräueland, größten: 
theild aufdem Altketter- und Außerühler-Bann 
und circa 2 Verla. Bstg und Boden. Die 
Gantberingnife koönnen in der Zwiſchenzeit bei 
dem Anterjegenen eingefeben werben. 

Ferner werden Mittwochs den 30. gl. Mo 
nats bie dem Ntzli zugehörenden Fahrhabegegen · 
fände veriteigerr und gegen baare Bezahlung 
den Meiitbietenden Überlaifen werden. Diefels 
ben beitehen hauptſachli h in verfhiebenem Haus. 
rathe, Betten, fupfernem und junnernem Öes 
fdjirr,, einen Schmid, Schtoffer und Schiff 
macherwerkjeug, 2 Schiffe, circa 35 Eimer 
1835: Wan, circa 50 Eimer in beitem Zur 
ftande ſich befindende Weinfaſſer ı., circa 30 
Eumer eıdhene Troteitanden, einem Brennge 
fhirr, einer s. v. Kub, circa 20 Cır. Heu 
und ebenfoviel Siroh u. f. m. 

Die Sant über bie Fahrhabe nimmt an be- 
nanntem Tage, Vormittags um 8 Uhr, im 
Haufe felbit ihren Anfang. 

Höngg den 18. März 1336. 

Der Gemeindammann 
Bollier, 

100. Mit Vormiffen und Genehmigung der 
refo MWaifenbehörden wird über dad ben Erben 
des felg. alt Sedtelmeifter Jakob Geering von 
Birchruti zugehörende, in Ober-Engftringen an 
der Landitıraße hegende Heimweſen / Samſt ags 
den 20. Mär d. I. eine zweite öffentuche 
Nachgant — werden. 

Dasfelbe enthält: 1 meues mir 4 heigbaren 
Zimmern verfehenss Wohngebäude mıt Hofſtatt, 
Darunter ein areßer Keller, nebit Scheune und 
Beftallung, Schweinſtall und Iretten, in ber 
Scheime noch em kleines Kellerli, dabei ein 
Garten und Hanfland, nebit circa 3 Vierling 
Baumgarten. circa 4 Mannmert Wieſen und 
Eiverland, circa 3 Juch. 2 Mãßli Neben, circa 
6 Ju. 1 Velg. Ackerland, cama 5 Vrlo. 
Nadelholz und Beden, eine halbe Dorfgerech · 
tigkeit ın Meben, Wieſen und Waldungen. 
Die Gant über edig Feilgebetenes wird an 
obbemeldtenm Tag, Abends 3 Uhr, in dem zu 
verfaufenden Haufe felbft ftatt finden, demnach 
werden Kaufluflige freundſchaftlich eingeladen, 
diefes [hin gelegene Heimweſen in ber Zwischen 
eit zu beaugeniheimgen, und ſodann bet der 
Hant feibit zu erſcheinen, allwo die nähern 
Kaufberingnufe eroffnet werden, 
DOber:Engfttingen ,_ ben 18. März 1836. 

Fur die Santbeamtung 
ber Pröfident 
Jakeb Muller. 

401. Unter Auffiht_und Leitung der hiefigen 
Bantbeamtung wird Dennerftags den 7. April, 
von Abends 4 Uhr an, das Heimweſen mit 
No, 64. bejeichnet in Bandlikon, im Wirthshaus 
um Yönen daſelbſt, auf Öffentliche Sant ge: 
brachte, dasſelbe beiteht: 

In einem wohlgebauten Wehnhaus; enthält : 
2 Aller, 2 Zruben, 2 Küchen, 5 Kammern, 
und Winden, ferner 1 Scheune, 4/2 Trette 
mit Vırnenmuble, famt Trotthaus, 1/2 Waſch⸗ 
haus und 2 5. v. &hweinftälle, 1 meu erbaw 
tes Wald und Brennhaus, enthalt 4 Keller 
und Schutt. , 

Ferner 1 Gemüsgarten und circa 3 Juchart 
Baumgarten mit vielen ſchönen Obftbäumen 
befegt, 2 1/2 Juchart Neben, dieſes alles nahe 
bei dem Haus liegend, circa 16 Juchart Ader 
und Matiland, das leßtere mit fdönen Bäumen 
befettt, und 5 Brig. Neben, famm einer großen 
wohlgebauten Scheune, mebei eine Frohnung 
eingerichtet, alles an unb bet Ge e der 
Steden legend, 8 Juchari Ma un 


Strohried an der Kirchgaß, umd circa 6 Ju: 
chart Holz und Boden. 





laden, dieſes Veisthum, das fich feiner Lage 


{und reigenten Ausſicht wegen vorzüglih für 


Dieres Heimmefen würde fi eignen in zwei ein Heimweſen eignen würde, zu befictigen 
Theile u theilen, und kann ſtückweiſe mit eder ' und bei der Verſteigerung fich eingufinden. 


ohne Fahrhabe gefauft werden. 

Kaufliebhaber werben eingeladen, biefen wehl⸗ 
eingerichteten Gutergewerb in der Zwiſchenzeit 
au beaugenfcheinigen, und dann an obbemeld- 
tem Tag und Ort iu erſcheinen, wo bie Gant ⸗ 
und KRaufbebingniffe eröffnet merben. 

Kilchberg, den 15. März 1836. 

Namens ber Ganıbeamtung 
ber Secretär. 


102. Gant: Anzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufficht löbl. 
Gantbeamtung in Wiediten,, wird Donnerftags | 
den 24. Mär; 1836, Abends 5 Uhr, im Ger 
meindhaus Wiediten auf effene Gant gebracht 
werben: | 

Circa ein und brei Quart Mannwerk des 
beſten Mattlandes, Buhlwies genannt, in Wie: 
diken gelegen. 

Kafliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
an benanntem Tag und Ort ſich recht zahlreich 
einzufinden, allwe bie näbern Gantbedingniſſe 
eröffnet werden. Inwiſchen beliebe man ſich 
bei alt Schuldenſchreiber Schinz, No. 401. an 
ber Sihl in Zürich zu melden. | 

Wiedilen, ben 11. März 1838. 

Namens der Gantbeamtunq | 
der Präfident, Marhp. 

103. Befanntmadhung. 

Für das diefiährige Sechfelauten hat ber 
Stadtrath den Taq auf Mentag den ti. April 
beflimmt und augleich verordnet : 

1) In der Mähe der Häuſer und in ben 
Straßen oder auf Öffentlichen Pläßen ber 
Stadt daıf auch an diefem Tage nicht ges 
ſchoſſen werben ; 1 

2) ebenfo dürfen ehne Bewilligung ber Stadt: 
poligey keine Feuerwerke in der Stadt ab | 

ebrannt werben; 

3) für Pläte welche zu Feuern benußt mer: 
den wollen, find bie Herren Pelizegver: | 
ordneten anzufragen, und jwar: 

in der eriten Section 

Hr, Stadtrat Rahn, 

in der jweiten Zection 

Hr. Stadtrath Heß, 

in der dritten Section 
Ar. Stadtrath Gyſi⸗Schim. 

4) Die Feuer ſelbſt ſollen ſpäteſtens um 8 
Uhr Abends ausgelöſcht werden; an den 
Tagen vor und nah dem Sechſeläuten 
find feine ſolche erlaubt ; . 

5) Dawiberhandelnde werben mit einer Ord⸗ 
nungsbuße ven 4 Franken belegt 

Zürich den 5. Mär; 1836. 

Im Namen des Stabtrathes 
die Stadtfanzlen. 

104. Mit Bewilligung der refo. Vormund⸗ 
fchaftssebörben und unter verbehaftener Ratifika⸗ 
tion derfelben , wird unter Aufſicht und Leitung | 
der unterzeichneten Gantbeamtung,, Samſtags 
den28.d., Machmittags von 2-4 libhr, in der 
Bachofiſchen Wein: und Speiſewirthſchaft zum 
fdywarzen Stern Ne. 461. binter der Meba dar 
bier, über einen Metzabank in biefiger Stadt: 
metzq, famt bazu gehörenden Gaben im Schlacht ⸗ 
haufe und Aufzugwinde, nebit Antheil an der 
Mebtgerfcheuer ım Kräuel, fo wie dem Brüh— 
recht im gedachten Haufe zum ſchwarzen Stern 
aleich den übrigen Antheilhabern, — eine öffent: 
tiche pachtweiie Verjteigerung — mo 
zu die Pachtluſtige anmit aufs freundſchaft ⸗ 
lichfte eingeladen werden, verbunden mit ber 
Anzeige, dab in der Zwifchenzeit die billigen 
und annehmbaren Pachtbedingniſſe in Mo. 175. 
auf Petershofitatt eingefehen werben können. 

Züri, den 12. März 1938. 

Die Gantbeamtung. 
Hoelzhalb, Stadtrath, 

108. Bantanzeige 

Unter amtlicher Leitung läßt Herr Zunft 
richter Heinrich Trümpfer im Heslibach, Ge⸗ 
meinde Küfinaht, Mittwochs den 23. Mär; 
1838, Abends 6 Uhr, im Gemeindhaus zum 


Kußnacht, den 11. Mär; 1338. 

Namens der Gantbeamtung 
Jehannes Frenmann, 
Gemeindraths ſchreiber. 

106. Die Prüfungen der hieſigen Stadt Kna⸗ 
benfchulen werden den 23. 24. u, 25. März 
abgehalten werden, und tie Aufſichtsbehörde 
ladet zu deren Beſuche die Eltern und Rreunde 
der Jugend gejiemend ein. Die Prüfungen 
der untern Elementarfchulen find? Mittwochs 
den 23. Vormittags von 8 Uhr an, bie der 
obern am nmämlichen Tage Nadymittags von 
1 Uhr an, die der Realſchule Donnerſtags und 


| Rreitags den 24. u. 25. von 8 Uhr an. Die 


Schule des Hrn, Bräm wird im ebern Zim⸗ 
mer im ſchwarzen arten, die des Hrn. Wırz, 
Jar. , aufder Meiſen geprüft, die übrigen alle 
in ihren gewohnten Zimmern. 

Die Aufnahmepräfuugen find für bie ebere 
Eiementarfdule auf Samſtags den 28. März 
DVermittaas, für die Realichule auf Mittwoch 
ben 30. März feftgefeßt, beides beim raw 
müniter, 

Kür die Aufnahme von Knaben , meldye 
noch feine Affentlihe Schule befuhr haben, 
bat man fi zu melden: in die Realſchule ber 
Hrn. Kirhenrarh und alt Feutpriefter Mener 
Car. Sradt Me, 177.); in die Elementarfchur 
len bei Hrn. alt Profeffor Peltaluyy CH. Sradt 
Me. 413.) Diefe Anmeldungen müf 
fen bis zum 25. März geſchehen. 

Zürich den 12. Märk 1838. 

Die Auffihtsbebörbe 
der Stadiknabenſchulen. 


dermisehte Anzeigen. 


107. Der Unterzeichnete empſienq den 13ten 
März durch Brn. v. Edlebach⸗ Meiß, Quäfter 
ber 1861. Hülfsgefellichaft in Zürich, mehrere 
von Mitte December bis zum 31. Januar für 
bie Brandbeſchaͤdigten ven Elſau eingetroffenen 
Liebes gaben, im Geſammtbetrag von 19 fl. 25 fi. 
(darunter 1 fl. 105. fürdie Würdigften, 1fl.96. 
fir die Vedürftigften.) Gottes Segen und 
reiche Vergeltung lohne ben menfhenfreundlichen 
Gebern. 

Elſau, den 19. Mär) 1836. 

3.9. Scheudzer, 
Pfarrer. 

108. Donnerftags_den 24. dief, Morgens 
7 Uhr, wird im Schufzimmer im Haufe jur 
alten Schuhmachern auf der großen Hefftadt, 
das Eramen der Schüler des Landknaͤben Inm 
flituteß abgehalten werben, meju die Vater 
und Jugendfreunde zum jahlreichen Beſuche 
freundlichſt eingeladen find. Zur Annahme 
neuer Schüler ift Montaqs der 28. März feft- 
nefeßt; man ift erfucht, ſich in Zeiten bei dem 
Präfidenten Hm. Cantonsrath Arter in Het: 
tingen für die Aufnahme ju melden, und dann 
an jenem Tage, Mergensd um 8 Uhr in obbe: 
nanntem Schulimmer ju erfcheinen. 

Im Namen der Schufpflege 
bas Actuariat. 


109. Kalligraphiſche Anzeige, 


Der Unterzeihnete macht hiermit dem ver- 
ehrten Publikum befannt, baß er in ber 
hreib ⸗ und Zeichnungskunſt Unterricht zu er: 
theilen wünfdt; er kann in Wahrheit die Ver: 
fiherung hinzufügen , daß feine Schreibmetho⸗ 
be geeignet ift, auch minder befähigte Schüler 

ju einem erfreuliben Ziele zu befördern. 

J. J. Meper, Fachlehrer, 

Ne. 358. mittlere Hofgaß. 

110. Die Mitglieder der Geſellſchaft zur 
Schiffleuten Zunft werden hiermit zu der 
Abends, den 22. die, fatt findenden Mer 
fammflung im Gaflbof zum Schiff eingeladen. 

Zürich den 16. Mär; 1836. 
Das Aktuariat. 

111. Die Generalverfammlung bes Begräbniß: 


verind für alle Stände der Bewohner Zürichs 


Stern in Kußnacht, zufammen eder fhückweife | if auf Sonntag ben 27. März feſtgeſetzt; bie 


uf öffentliche Steigerung kommen: Circa 14 

Juchart Land bei einander gelenen, beflchend 

in Reben, Ader, Wiefen und ch, { 
Kaufliebhaber werben freundfchaftlich einge, 


verehrten Mitglieder werben höflich erfucht, fich 
Vormittags um 10 Uhr im Schügenhaus recht 


nung, deren Abnahme das Hauptgefchäft iſt, 
liegt bis au obigem Tage beim Quäfter 
bes Vereins, Arm. Hirzel zum Reigel, ju bes 
liebiger Einſicht effen. 
Den 13. Mär; 1836. 
Aus Aufırag der Vorſteherſchaft 


der Actuar, * 


CATALOGUS 
von 1050 Numero 
alter unb neuer 
j Büder 
in arabifcher, arıchifcher, Iateinifher , franz- 
fiber , deutiher und ınehreren Sorachen, 
Maturgefdichte, Maturlehre, Mebicinifche , 
Ehnmifche, Alcht miſche, Chirurgie. Theo» 
legiſche, Philsfophifhe, und in mehreren 
iſſenſchaften. 
Ferner: Kupferbücher, Kupferſtiche, ein 
aroher Magnet, Ovalzirkel, Sennenmikroͤſcod, 


‘412, 


j Suitarre, GCempafi, Spgremeter, Laterne 


manica , Rünetten, Bindiewa. 

Welche Freitag und Samſtag den 25. um 
26. März zu befihrigen und Montag den 
28. März; den Meiftbietenben überlaifen werden. 

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben bey 
Ichannes Wüſt, Buchhändler, jur Sen. 
nenuhr, in der Frankengaß an der Meuftade 
Me. 124. 

113. Anzeige. 


Die Einleger in die Erſparnißkaſſe der Ge 
meinde Neumuͤnſter werben biermit eingeladen, 
tie alten Guſcheine und Yauffcheine bei den 
betreffenden Herren Einnehmern gegen meue 
Gutſcheine aus zuwechſeln, bei melden fie auch 
Anfang künftigen Monais den gedruckten Res 
chenſchaftsbericht über die Anſtait in Empfang 
nehmen können. 

Neumünſter, den 14. März 1830. 

Die Verwaltungs Commilfion. 

114. Da mein Schn, 54. Jakob Burkhard, 
Steinmetz, alt 23 Jahre, nad) vellendeter 
Lehrzeit, als ſelbſtſtandig und unabhängig ven 
mir ſich getrennt und meiner wärerlichen Auf 
fiche entfagt, fo finde ich mich veranlaßt (ehnt 
feiner Ehre oder Credit ſchaden zu mellen) je 
dermann zu warnen, bemfelben in ber Meinung 
etwas anzuvertrauen, daf ich als Vater für 
ibn bejablen würde, indem ich mich biervor 
ſchon im Veraus auf das Reierlichite derwahre. 

Richterſchweil, den 15. März 1836. 

Jakob Burkhard, Water. 


Preise der Lebensmittel 


fl. 6 
Der Mütt Kernen Afl. 2o Ba u bis 8 90 
Der Mütt Roggen 23 — 
„ Behnen 3.208. bis 4 20 
» Erbfen 41. 208. ds — 
7 7 Gerſte 2.5 B. bis 3 20 
Das Viertel Hafer mb — 6 








Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der OGrofmünfter-Gemeinde 
Mitr. Rebert Breitinger, 

Igfr. Maria Juditha Zeller von Hirslanden. 
Aus der St. Peter Gemeinde. 
Johannes Trüb ven Kußnacht, ſeßh. in hier , 

Jgft. Barbara Hug von Marthalen. 
F Hs. Conrad Keller, alt Seeſchreiber. 
x. Joh, Peter Faͤſi, ſtarb in Creſt in Frank: 
reich, Departement de Yaronne. Job. Hein 
rich Blümli von Außerſihl, ftarb in Winter: 
thur. Heinrich Leemann von lletiken, ftarb 
in Sottingen. Alt Gemeindrath Jakob n 
von Wiediken. David Sifrig ven Außerſihl. 
St. Caſpar Baumann, Caſpar Baumann a. 
d. Hirzel ehl. gel. Schn, farb in Wiedikon. 
r. Margaretha Harder, Hen. — Georg 
ogeld fel. ehl. hinterl. Ar, ittwe, ihres 
Alters 93 Jahr. Fr. A. Barbara Winkler , 
Sohannes Hetz fel. von Außerfihl ehl. bin 
terl. Wittwe, ihres Alters 8 Jahr, und Fr. 


Magdalena Suter, Conrad Knöpfli von Hum⸗ 
titon,, Pfr. Andelfingen, ehl. gel. Hausfrau, 


Verſtorbene. 
Hr. Hs. Caſpar Heß, alt Oberrichter. 


ahlreich zu derſelben einzuſinden. Die Med: | ftarb in Hottingen. 


Aro. 24. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragrn. 


1. In der Buchhandlung ren Frank 
Seffmann an ber neuen Wuhre iſt zu 


baten: 


Der Jugenbfreunkb 
Eine Mitgabe für chriſtlich arbidete Jüng- 
linge bei ibrer Aopfirmajien, Abend: 
mabisfeier und weitern Lebensreiſe. 
Ben E. F. Hempel. 
Mir 1 lich. Abbildung. 
Beipzig, 1838. Preis 1 fl. 14 F. 
2.5 Rarnung 
— ver 
dem Pariſer Nachdruck 
von 
Gorhes, Schillers u. I. P. Richters Werfen. 
Der Reiſende, welcher unter ben Mugen ber 
Polizei zum Soaden ber rehtmäkinen 
Merleaer u. der Erben ven Börbe, Schiller 
und I. P. Richter Nachtrucks Ausguben bie 
fer Clafüfer audbietet, glaubt unfere Warnung 
per biefem lirterarijhen Eingriff durch neue 
Borfpiegelungen entkräften ju föpnen, und 
nennt tofienige, was Pflicht und Ehre 
uns zu Wahrung der Intereſſen der recht: 
mäßigen Eigenthümer ju thun acheifen — 
VBrodneid. — Wir berufen uns einig auf 
die vielnerbreiteten Arzeigen der I. G. Cetrai: 
ſchen Handlung ; and den Iben gebt Har herver, 
auf weicher Seite Wahrbeit und Recht ift. 
. Dreli, Büflı und Comp. 
„5 Bei Bed un Breentel in Stuttgart 
iA. eribienem und durch alle Buchhandlungen 
gu beiishen: 





forebl in Rundenhänfer zu gehen, eder Arbeit 
int Haus zu nehmen, indem ich mich beftre: 
ben werde, des mir ſchenkenden Zutrauend miür: 
dia u machen , und birte um geneigten Zu: 
Zufpruc. J. Liſette Ringer, _ 
in Ne. 9398. auf dem Predigerkirchhof. 
9. Ein faßrs Sortiment Leintücher · und 
Nachthauben Spitzen, ſo wie allerfeinfte Da- 
men: und Schneider Nähnadeln in den Prei⸗ 
fen ven 12 bis 30 fi. pr. 100, empfehle einem 
ehrenden Publikum zu gürigem Zufpruch. 
Frau Hanhart zum Bögli, 
an der Thergaffe. . 
10. Der Unterjeichnete nimmt fi die Frei⸗ 
beit einem E. Publikum zu Stadt und Land 
amujcigen, daß er feine bisherige Wohnung 
auf dem Predigerkirchhef verändert und nun 
in fein neuerbautes Haus Me. 163. am ber 
Gewneindgañ beim Zeltweg gezogen if; er em: 
pfiehle ſich auch Fernerbin mir feinem ſelbſt 
fabstzuten blaufhmarzen Seidenfammer. f" ge 
meistem Zuſoruch. Die Dieterlage iſt bey 
Frau Bd Yaubı, me gürige Beltellungen nur 
abgeneben werden dürfen , die auf’s pünktlich: 
fle befergt werben, 
3. Denzier, Sammetweber, 
m Morgenthal. 
ff. Original Bibnerhek, Durerrüren, Das 
riatienen,, Rantatien ıc, für dad Pianoferte, 
eeirrenirt ron ben Herren Kalkbrenner, 
Meſcheles, Cjerny , Herz, Pıris, Reiſſiger x. 
nebft anderer Mufif für Fagett, äußerft wohl: 
feil zu haben bey 
Keller, Piiter, auf Dorf Ne. 75. 
12. Bey Unterjeihneter find zu haben: ächte 
gute Hipen, Offlten, Nudeln für 7, 8 u. 
DR dad ik.: und auf ‚ Breli, 


Seubdert,, Dr. G. C., Sammlung ven 18 , Waffen, Ofentüchli, Torgmandeh und Gleich 


Paffions- uns 8 Kafual: Predigten. 

ar. 8. 404 Zeiten auf Beiinpapter 3 fl. 

Verräthig bi S. Höhr auf Prterähefttatt. 

4. Anzeige und Empfeblung. 

Um meiner zahlreichen Kundſchaft näher zu 
ſeyn, habe ich mein Geſchäft in englifhen Ma: 
nufactur-Waaren , mie ich es bisher zur Meſſe 
auftem ebern (Braten neführt habe, nämlich: 
Callicet (Indienne), Merines u, dalm., bie 
ber ctablirt, und werde ſoqleich meinen Laden 
im Rindermarft N6, 350. mit gut fortirtem 
Lager eröffnen. Ich bitte mir das bißher ges 
ſchenkte Zutrauen fortjufsten,, wogegen ich al⸗ 
led aufbiethen werde, reell und billig zu bedie⸗ 
nen, und bilte um aenciaten Zuſoruch. 

V. Neuburger. 
5 Champagner Ay, garanli veri- 
ae e Be —— Cortaillod 

?r u Ar e Sorte, und verſchie⸗ 
dene Serten feinfte LNaueurs, bei m 
, fenninger, Sehn, 

im nenberg am Eyermarft. 

‚6. 1319 Serwein,, 2er Reifwein, 27r 
Reiiwein, 27 Wainländer, 27r Seewein, 
Ser Weininger, 33: Weintänder, dar See- 
wein, 3ir Weinlänter, Diefe Weine werten 

a6, Eimer und Taufenweis abgegeben um 

gen Preis bei 
Ich. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Me. 25. 

7. Im Epejereiladen auf der untern Vrüce 
find felzeade Artikel in friien Qualitäten an 
aslanat : Friſche Aler. Datteln, mprner- 

chachtelfeigen, Eıtronat , Genueſer Pomme- 

tangenidiolen cantierte, Zedern, fine Brignol: 
in Schachteln, Weinbeeren, Rofinen , 
Mandel mir und ohne Schalen, ital. Haſel. 
wife, fane Cabern und Cornichens, Trüffles 
seörrte , friſche Pemmeranzen; friſche An- 
deit und helländiſche Häringe, Thon ma- 
tine, Salami, Parmeſaner⸗Kas. 

8. Unterjeihrtete nimmt ſich die Ehre einem 
geehrten Publitum anjujeigen , daß immer 
ſatige Eorfet ven 1 1/2 bis 2 1/2 fl. au ba: 
‚den find. Zugleich empfehle ih mich hoͤflichſt 


ſchwertürtli. Sie empfieblt fih dem geehrten 

Publikum zu Stadt, und Land anf das höf- 

Iıhite rau Benninger, 
Me. 295. im Rennweq. 

13. Ein wohlgebautss Haus gany nahe an 
der Sradt, in welchem fchen lange ein Wein, 
ſchenkrecht auggeübkt wurde, aud) eine qut ein- 
aeribeete Woceren (fehr ganabar), dabei an 
Yand ein großer (Gemütgarten, eine Kegel 
bahn mit einem Gehäus darauf, circa a 1/2 
Juchart Matıland om Haufe. Die Kaufbe 
bingu find fehr billig. 

14. Ein Bauplat an der Zeltweaftraße. 

15. Van einer ıheild eingetroffenen,, theils 
zu erwartenden Parthie weißer und blauer 
aut audtehender Erbfen, und Thurgauer-Ha⸗ 
bermebl, verkauft man im Greßen und Klei- 
nen, und ift ſich dafür anzumelden in Me. 
644. beim untern Mühlenfteg. 2 

16. Schöne ſchwarze Tinte, gut gefchnittene 
Screibfebern. Auch werden neue und alte 
Federn zum Schneiden nach Belieben in Em« 
pfang genemmen,!im alten Schulhaus Ne. 78. 
im Arch. 

17. We ein fo gut wie neuer Seidenweb ⸗ 
ſtuhl und ein Seidenwindrad ſammt aller Zu: 
behör käuflich zu haben ift , ift im Berichthaus 
au erfragen. 

18, Eine eiferne Geldkaſſe, 21’ lang, 11” 
breit und 1’ bed, Ferner 1 Gartenfprige, 1 
Haue, 1 Stehicaufel, 1 eif. Rechen nebſt 
Mehrerem, in Die, 57. gr. Stadt. 

19. Ein aan neu geihäfter Stutzer nebft 
AugelMedel 4 Sof. (Der Kaliber führt 20 
Kugeln pr. 16.) Rachzufragen in der Kriegs 
Kanzley. 


den 24. Maͤrz 1836. 


ſehr gut eingerichtet für eine Wirthſch 
oder wie man e# verlangt, ven mittlerer Gräfe, 

23. Im Berichthaus ıft zu vernehmen, me 
um tilligen Preis zu haben find: 1 alte Xen: 
ſterrahm mit_ 6 Fenſlern, 4 alte Thür mu 
Schloß, 1 Kunſtplatte mir Eifen gebunden, 
t Mundlech, Sturz; und Banf. 

24. Sefönverter Weinländer- Wein ven ver- 
ſchiedenen fehr guten Qualıtäten von 1834, 
Saum: , Eimer , Taufen- und 1,2 Taufenmeis; 
fo mie: auch gefönderter 48397 und 1835r 
recht gute Qualität, 

25. 3000 Schuh — Baubel;, 
und 300 Stangen, 30 bis 60 Schub, bei 
Schannes Für in Boſſerſtorf. 

28. Wegen Veränderung eines Gartend, 
ſchoner feiner Gartenbuchs. 

27. Ein s. v. Scherrmiſt. 

23. Endsunterzeihhnete mache einem gr 
—— die Anzeige, daß ich eine ſehr ſchoͤne 
Auswahl franznſcher Blumen erhalten habe, 
welche ſich vorzüglich qut auf Hüte eignen und 
fie in ſehr billigem Preis erlaſſen kann. Auch, 
empfehle ich ferner meine ſchen längft befann» 
ten Artikeln, als: alle Arten Damen: und 
Kınderhäubten , fhöne Brederien, brodierte 
und glaste Bartifte zu Sommerkleidern , bro+ 
dierte und glatte Mouffeline, bredierter und 
glatter Tull, Zullband , Fadenfpikt, Perkale 
und Bojin, fe mie auch ſehr fhönen Stoff zu 
Bettanzugen mebft ned) vielem anderen mehr, 
mezju fid) au gefälliger Abnahme beftend em: 
pfiehlt rau Keller née Burkhardt, 

neben ber Gerwe unten an der 
I Reſengaß. 

29. Kilian Guyer an der Kuttelgaß ver: 
kaufe ſchoͤne einfpännige und jmeripännige 
Schlitten ſammt ſchönen Geſchelien mit pla- 
firten und ſchwarzen Rellen : ferner einfpänni- 

e Chaiſen und Kurden, Rubhrwägen , alle 

rten Autfben- und Zubrgeicirr, dieme und 
grefie Kretztketten, wie auch lange Ketten, 
Kutſchenwinden, Reitzaume, Gättel und ned 
viche zu um Fuhrwerk. 

3”. Ba I Finsller im Mevyerähef: 
Wache kergen in rn Auswahl, Reibjündhätz: . 
den in chen und Päctı, Züntkerichen , 
achte Kau de Cologne in Kiflden , Engli⸗ 
ſcher arematifcher Eſag, verzügliches Niech: und 
Lufrreingungemitel , Zintenpulver u. f. 
Wiederverkaufern werden befenders billige Prei⸗ 
fe gemein. 

31. Entsunterzeichneter macht einem ehrenden 
way pe die Anzeige, daß er den Eu ven 
Frau Tappelet im Niederderf am Rank über: 
nommen bat, und feine Artikel zu Stadt und 
Land — empfiehlt, nämlich : alle Arten 
verfertigte Mannskleider ap und mebern ger 
arbeiter , eine Partie Mod: und Gilet ⸗ Knöpfe 
in äußert billigem Preis, recht guten Leinen» 
und Baumwellen Faden, ſchwarze und gefärbte 
Seide, baumm und feıdene Schubband, Bändek 
(nur, engliſche Nähnadeln , Stecknadeln und 
Hafıli , fe wie aud) felgende Spejerepwaaren : 
Kafe a 17, 18 und 20 f. pr. 15., weifier 
Melis Zucker, Eandit gelber und brauner , 
gute veneti · niſche Delfaife, Rauch · und Schnupf: 
tabak und von verſchiedenen Sorten Cigaren; 
gute Woare und billige Preiſe laſſen ihn zahl» 
reihen Zuſpruch heffen. 

Peter Worzs, Schneidermeiſter. 

32. In dem, aus Lujernermeubeln beſtehen ⸗ 
den Meubelnmagazin zum Blumengefdirr neben 
der Poft flehen immerhin zum Kaufe bereit: 


20. Durd Zufall ein nach neufter Art in Secrertgire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co« 


utem Stand fi befindender Standfluger mit 
re zugleich eine bereits neue Mentur 
und Armatur für einen Scharffbügen. 

21. Eine Parthie gutfärbiger Indiennen 
an größern und kieinern Reſten, dienlich zu 
Oſtergeſchenken, fo wie auch zu Kleidern, Um: 
tüchern, Schluttu x. pr. Ellea 7 1/21. 8 ji. 
2%, Aus einem Privarhaus 1 tan. Buffer, 


meven, barunter mit Schreibſchubladen, ver 
ſchiedene Tijche, Arbeits, Spiel: und Nocht ⸗ 
tiſchli, Sepha, nußb. und tannerne Bettſtat ⸗ 
ten, Kneben⸗ und kleine Kinderbettſtättli, 
Peiſter· Strob · und Bretierſeſſel, Nachiſtühle, 
Fußſcheinmel, auf Verlangen auch nußb. und 
taninerne zweirhürige Kaſten. Die ſchöne und 
elde Arbeit, fo wie die billigen -SPreife,/ tie 


man zu machen im Falle it, ficherten bereits großen Stadt, 


welches fih zu j der Berufdart 





eımen jablreiben Zuſpruch iu, fur welden wohl einer. f 


man ich ferner ergebenit empfiehlt. 


43. Circa 200 Ctr. bedes Heu und Emd, 


33. Durch Vermierbang meined Ladens bin im Hardthurm. 


id in Fall geſetzt, mie mern Waaren zu li— 
euidieren und diefelben eruem E. Publikum zu 
Stadt und Land au herabgeſetzten Preiſen gu 
eınpfeblen: Gut ſeidene Feularda, wollene Da: 
merslinterröcde, baummellene Callegens, [bar 
fein wellene - Damen Ztrumpfe: verſchiedene 
Herren: , Damen. und Kinder· Chauſſon; 
Sitrickweille wafhlederne, du Bl d’ecosse, 
‚engliihe- Winter: und percalene Hanbihube , 
Sauͤberhafili, Veorbänarınge, große und Heine 
acht⸗ Wochs lichter nebit andern Artikeln mehr, 
wezu ich höflichſt empfiehlt 
E. Bertihinger, Schneidermeiſter, 
an der Auguftinergaß Die. 282. 

34. Im Berichthauſe it a 12 B. zu haben: 

Fünf und zwanzig Denfverie für 
Eonfirmanden, von eınem Prepi. 
ger. 8. Auf Schreibparier mi Einfaſſung. 

35. Enddunterfchriebener empfehle much mir 
einer Auswahl von ärematiihen Perſpektiven, 
Dperuquder, Lorgnetten , allen Arten Brillen 
in Schiliktot, Silber, Stahl und in Sern fo 
fein ald mie von Schiltkrot, gearbeitet, und 
eıner Auswahl feiner Glaſer. Brillen, Die von 
ner getauft werden, können, wenn ſie nicht 
das Gewünſchte leiten, nah 4 bis 8 Tagen 
unentgeltlidy aus.jeraufht werden, auch nebme 
ıd im tiefes Zach einſchlagende Reparaturen an 
und verfpreche billige Preiſe und ſchnelle Des 
dienung. 

M. Häfeli an der Storch.ngaß, 
neben Hm. Walder-Kıum;. 

36. Der LUinterjeichnete ſtattet hiemit feinen 
werthen Gonnern für das ihm bis anhin gü 
tigt geſchenkie Zutrauen feinen verbindlichiten 
Dant ab, und bat die Ehre zualeich die Ans 
jeige ıu machen, daß er fein Yecal an der 
Heinen Streblgañ verändert, und ven hrute an, 
den 21. März ‚feinen Laden an der Augufli- 
nergaf im untern Aurafi bar. Zugleich em: 
priebtt ſich fernerhin zu geneigtem 3 trendy in 
allen feinen in fein Beruf einihlagenden Ar- 
beiten, als Lecken, Zöpfe, Perrüben und Ieu: 
per, Haarſchneiden und Friſteren. Auch bat 
er immer eine qute Auswahl von Locken, 38- 
pfen x. — Schnelle und billige Beitenun, lafı 
fen ihm einen gutigen Zufpruch beifen. Aud) 
babe eben wieder erhalten, die achte und auch 
bier bewährte 

Pomimade an Quinquina, 

Da ſich diefe obige Haarpeminade, feit der 
Zeit, dah ih fie halte, am biefinen Abneh— 
nern aufs befte bewährt hat, fe darf ich fie 
jedermann, dem die Haare ausfallen , oder der 
Wachsthum derfelben aebemmt iſt, auf's befte 
empfehlen. M. Schlumpf, Friſeur. 

37. Ben Joh. Jakeb NAefbmann in Ober: 
ftraß iſt recht autes Brombeerenwaſſer um billigen 
Preis zu haben 

38. Unterzeichnete bieter zum Verkaufe 
dar_den Gaſthef zum Hirſchen im Miederderf 
in Züri, beftebend aus mebreren geräumigen, 
ſolid und mehleingerichteten Gebaulı tkeiten. 
Alfällige Kaufliebhaber, für den Ganhof ein 
zeln oder für ſammtliche Gebaulichkeiten, belte- 
ben ſich zu melden bei tem Eigenihumer und 
Beriter Heinrich Yeurbelb, 

39. Ein großer Glaskaſten, in Mo. 171. 
an der untern Kırdaan. 

40. Moch u eine Parthie meiner , im euer 
gut vergoldeten Unifermelnöpfe verbanden, der- 
gleihen ven mir fben ſeit 50 Jahren verarbeitet 
werden find, und die ihrer Seuditat und 
Schönheit halber, ala vorzüglich anempieblen 
kann. Um mit diefem Hertel pl aufjuräu 
men, babe die Preiſe auf die Hälfte der eb» 
maligen berabacfeht, Aur Aınlerie pr, Did. 
14 Be,, Cavallerje pr. 12 &e. und die gan 
Heinen 8 Be. pr. Tad,, find zu baben bey 
Dadid Maurer, Gurtlermenier , im Ninter 
markt, Heinrich Waurer, Bater, 

auf bem Schlen Herblingen. 

41. @&e oben habe wieder eine ſchöne Aus: 
wahl waſſer dichter Seidenhute auf Kılz erbalten ; 
bie fehr billinen Preiie ven 2 fl. 10n. bis 3 A, 
20 f. pr. Siuck jaſſen mich einen zahlreichen 
Ruforuc erwarten, wolu ſich dem E. Publ. 
kum aufs bödtichite empfieblt 

Earl Emanuel Jag gli, zur Linde 
neben der Treu. B 
42. Ein neues wehlgebautes Haus in der 


J 


Tr kaufen wird begehrt. 


44. Circa 200 3 30% reinfihe B.irgunder: | 
flaſchen. 

45. Es wünſcht jemand ein noch in qutem 
Stand ſich befindendes Kinderwögelchen in Fe⸗ 
dern hangend zu kaufen. 

416. Es wuͤnſchi jemand einen guten Dehl: 
flein zu Paufen ven 3 bis 4 Ib. Schivere. | 
47. Ein alter Schuldbrief von 130f. . 110 fl. 
oder 130 fl. ven den Jahren 1000 bis 1699, 

ven Stund an oder auf Map. 

48. Eine gute Steckuhr und ein ſchöner 
Sekrerair. 

49. Man wünſchte einen Reiſckeffer, ber 
ne ın quiem Stande und gereunng wäre, 
nebit einem Ma.iteifach zu kaufen. 

50. Wir einen jan ſingenden Canarien: 
oder Di del Habn zu kaufen wunſat, ut 





Berichthauſe zu vernehmen. 
51. Eure Par:ie alte brauchbare Rat ſpuhlen. 





Zum Ausleihen wird angetragen 


52. Auf Maytag 1836 , 4000 fl. bis 3000 f., 

300 J., 500 fl. auf felide Uaterofand, bey | 
alt Schulden breiber Schinz, 
Ne, 404. an der Sihl. 

53. 2000 bis 2500 fl. gegen genugende vor- 
ftandsfreie Berjiterung auf Liegenſchaften, mit 
nachſtem Martıni, 

54. Auf voritantsireie Hürfer in der Stadt 
find auf Maotag 1438. 3000 A 4000 fl. zu 
entbeben a 4 pr. Ct. 

55. 300 fl. gegen deppelte Verſicherung von 
Stund an. 

56. 100 fl. ven Stund an oder auf May 
1836, gegen Verſicherung. 

57. 1200 fl. auf Murray auf gute Linter- | 
pfand eder briefiihe Hınterlag. ) 
58, Das mittlere Wehngemad in Wie. 651. 
im Miederderf ıt auf 

aus zuleihen. 

59. Durch 3-fall auf h. Oſtern 1 Wohn: 
gemach mit 3 Geigbaren Zunmern, mit Kabı- 
net und Alkooen, nebit Mageen- und Piun: 
derfammer, Kühe, Keller, 
1 5. v Aber, 

60. Auf DOıtern ein Wohngemad) , beſtehend 
in 41 Stube, 1 Kammer, Kuche, Keller nebit 
Platz zu SHol;. 

61. Funf ſchöne beybare tapejirte Zimmer 
mir angenehmer Ausſicht, für bonerre Herren 
mit Koſt, mut oder ohne Möbel. 

v2. Mit Map em geraumiged, beübares 
Zimmer mit over ohne Mobel, jedech ehne 
Koſt, H. Stadt. 

63. Durch Zufall eine artige Stube mir ei- 
nem geraumtzjen Altoven nebit Reit an einen 
oder zwei honeıte Haren 

64. Es mo zwei frehmuthige heijbare Zim: 
mer mir eder ehne Koſt vacant geworden beun 
Wieder tm Rennweg Do. 274. kU. Stabdi. 

6. We vn frehmuthiges, heizbares, 
möblırted Summer ju vermierben iſt, iſt eu 
Berichthaus zu erfragen, 

63. Zwei jeraummge außerſt freundliche Zum⸗ 
mer, Das sine mit Cabinet, beide mit oder 
Möblee. 

67. An ſchöner Lage, eine Halbeſtunde von 
der Sadt, ware eine angenehme, mug den 
nõthigen Erferdermiſſen veriehene Wohnung 
fammt beiubizem Garten entweder von Stund 
an erer guf May, für Semmeraufenthalt 
eder für Das ganze Jahr in billigem Zins in 
Empfung su nehmen. 

68, Auf Oſtern oder May ein fonnenreiches, 
ſcht nes, neuerbautes Wehngemach, beilebend 
in einner Stube, Mebenkadinet und Ruhe, 2 
Kammern , alles auf einem Boden, ferner em | 
nem Relerli, Platz genug ju Holz; 1 Vier— 
telltund ven car Stadt enifernt; 8 wäre dien. 
lich fur eine Herripuft als Zommeraufenthalt 
oder aud) fur Dus game Jahr, 

69. Eine ıder zwet Diijoare Wohnungen an 
einer jhönen —— Lage am Zuruhfee, 
1 Stunde ven der Stadt, auf Ditern eder 
Map 1838 5 Nie eigneten ich auch nur für einen 
Semmeraufenthali als Curert zu gebrauchen, 
da fie gang abe Der siner Seagate und eizier 


la zu Mol, 


krunnende Kirchweih On 


Vadanftaft gelegen find; mit Gartenland nach 

Belieben, um billigen Zins. , 

‚20. Von Stund an pter auf Kirtwieih 1836 
ein Wehngemach, enthaltend 4 Ctuben, mit 
2 Dfen heitbar, auch fann man nah Belieben 
die Aumimärme zur Wohnſtube benußen, ı 
Kabinet, ® Kammern , Plunderfammer , Peg 
su Helz und Terf und 4 Keller. 

‚71. Auf nächſte DOitern ein frehmürhiges 
Zimmer mir fchöner Ausſicht für einen benet: 
ten Herrn. 

72. Durch Zufall auf kommende h. Oftern 
ein beijbares Zimmerchen a plain piel, auch 
ala Yaden dienlich, an der untern Kirchgaß. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


73. Ein trecknes Kämmerchen für etwas 
Hauscath aufjubewabren. 

74. Auf Kirchweih 1836 ein Stall für 4 
Pferde, nebſt Remiſe für 3 bis 4 Geführte. 

75. Auf kün⸗tigen Map an emer angench 
men Lage circa 8/2 Zrunde ven der Siadt 
sın Wohngemadı, beitehend aus 4 bis 3 Zum: 
mern, mebit Kuche und Keller. 


Uachtragen nach Arbeit. 


76. Ein filled gebildered Frawenzimmer , 
welches deurtſch und framdifh ſoricht und 
ſchreibt, auch in allen weiblichen Arbeiten er 
fahren ut, wünfdte eine Anſtellung zu erhal⸗ 
ten aid Haushalterin eder Erzieher, auch 
wurde fie ſich jehr gut eignen als Geſell 
ſchafterin. 

77. Eine heneite junge Tochter ſucht einen 
Platz als Stubenmagd; fie könnte ſogleich 
eintreten. 

73 Ein junger Mann, der dis Packen gut 
veriteht und mir Mobilien qut umzugehen werh, 
refommanbdırt ſich in Dielen Fach einſchlagend n 
Geſchaften, beſenders dem rejp. Publikum beun 
Ein» und Ausziehen, er wurde ſich um Fau 
auch zu andern Geſchaͤften verſtehen. Semer 
Treue und Arbeitſamteit kann man verüchert 
ſein, wevon er gute Zeugniſſe aufweiſcn kann. 
Auch empnehlt ſich feine Grau Madrotzen und 
mmerseten zu ſteppen. Schnelle wur bil 
ge Bedienung fann man verſichert ſeyn. Am 
gleichen Ort eine ſa öne frehmurkije Kammer 
mir oder ohne Reit. Mabere Audkun ertheilt 
Frau Wild Me. 838. ım Rindermartt. 

70. Es wunſcht jemand Herrenkleiter zu tei 
migen, nambch ſorche, die von Feit beſchmutet 
nad; man verpflichtet ſich, die Kleider fa wie⸗ 
ber herzuſtellen, als eb fie men waren; ſie er- 
halten ihren velltommenen Oslanj wieder und 
werden von den Ketiflecten ganz vereinigt ; auch 
werden die feinſten Shamid und Tepriche um 
Reini gen angenommen mm viren febr billigen 
Preis. Beſtellungen können te oem Haufe 
= 371. in der huten Zaune adgegeben mer 
en. 
80. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perſen 
an einen Platz zu kemmen ın cn ehrenien 
Wurhshaus ais Kellnerin; je i ihen ven 
Jugend auf in der Wirtbſchaft yeubı, kann 
gute Zeugnufe aufmenen und ven Stund am 
eingeben, : 

81. Es wünfht eine Perlen , melde in allen 
weiblichen Arbenen geubt ut, ſaneiben und rech- 
nen kann, auch ale Hausgeſchafte verſtehn, als 
Haushalterin eder in einen Laden angentekt zu 
werden, gute Zeng-nufe kann fie auſweiten; 
ut ihr hachzufragen im Miederdo.f Me. 58. 

82. Es wwufnt eine Techter, die ehr qui 
nähen kann, einen Plaß als Stubenmagd; 
der Eunritt könnte ſeogleich geſchehen. 

83. Eine redufchaffene Magd mit guten 
Zeugniffen verisben, wunftre einen redhridaf- 
jenen Platz uno Bönnte ſogleich eintreten. 


— — — — —— 


Uarhtragen nach Arbeitern. 

81. Ein Kellner, der gelauig frangeni.h 
ſoricht und mit guten Zeajmulen verſehen ut, 
könnte ſoqleich Auſteuung erhalten. 

85. Es wunſchte ein Schnemdermei her in bier 
einen Anaben ven reheſchaffenen Eltern um 
biuigen Preis in die Lehyre zu nehmen. 

56. Wo cn wohle zo dener Knade die Bud: 
bint.prefeliien reunancı wuter billigen Be- 
dngnmen erleınen kanm, ſagt die Erpreenton 
dieſes Blatis. 

87. Wo eine rechtſchaffene Magd, die Das 
Koyen weh verlchr, vom Stun a len 





Dient treten kann, üb im Beri hthaus zu ein junges ſch varzes Hidden mitmeiden Kügen 
vernehmen. und werier Brut entlaufen; der Jıhaber hat 
8%. Es wird eine treue und erfahre Diet: | gegen Zrreüdgabe ein Trinkgeld zu bejiehen. 
mäzd gelacht, die qut mit Kindern umzuge 
ben mer. Sie koͤnnte auf ſchönen Lehn und 

gure Bebantlung zahlen. 

89. Eire beitandenie, getreue Dienitmagb, 
melde die Haus geſchäfte gut verſteht, kännte 
von Zrund an oder in 4 Wochen einen Dienſt 
erhalten. Ä 

20. Ws einegefhichteund wohlgeühte Aöhin 
in einen jebr vortheilhaften Platz treten könn: 
te , von Srund an, it im Berichthaus zu er 
fragen; fie müßte gure Zeugnuffe aufweiſen. 


Hachfragen nach Verlornem. 


Yı. Freytaq Abends verlor eine junge Tod: 
ter vom Meuega_im Thalader auf die Kate 
und ven da der Sihl nach hinein bis zum alten 
Seidenhef und über die Schanze bei Hrn. 
Koh ein paar Heine, ron brauner Seide ge 
ftritre Bandihub; dem redlichen Finder wird 
ein dem Werth angemeſſenes Trinkgeld ver 


ſorochen. — 

92. Es wurde Samſtag ben 19. dieß eine 
Brite mir tählernem Beftell und ſchwarj le 
dernem Sutter vom liche bis zur Poſt verlo⸗ 
ren; ber ehrliche Kinder iſt erſucht, fie gegen 
ein Trintgeld im ichthaus abzugeben. _ 

93. Venten freitag verler jemand auf dem | 
Miumark ein gelbes Madre. Shaäwli mit roth 
gedrucktem Verd; der redliche Finder iſt gebe 
En ‚ ihn gegen em angemeilenes Trinkgeld zw 
ract uq 

v.. Es iſt am legten Sonntag von Zurich 
nad) Döngg eine goldene Bufennabel verloren 

gangen; der ehrli ve Finder wird gebeten , 

gegen eine angemeflene Belohnung auf dem 
Heringplögli Ne, 538. abzugeben. 

95. Ein graurmeißer —F vom weißen Kreuz 
bis gegen der Stadt, > der rebliche Finder 
denfelben gegen ein anftändıges Trinkgeld dem 
Eiyenrhumer abgeben Fönnte, it im Bericht: 
bıus zu vernehmen, , 

96. Sonntag den 20, März verlor jemand 
von Stadelhofen, den Muhlebach hinaus bıs 
nah Kuanacht, ein gelbes mir grunen Siei- 
nm beiettes Armband. Der redliche Finder 
in höfuchıt geberen, ſelbiges gegen ein anıtäns 
Died Trinkgeld auf ver Peiershofitade Die. 
131. #. Si abzugeben. 

"97. Dienftag den 15. März ließ jemand 
um Haibef zum Schwanen in Horgen eine 
mis Silber beihl Zubadpfafe, der Kopf 
von braunem Mafer, weran ſich ein fliberues 
Deppeitertpen_ befand, auf emem Tiſch ganz 
nahe bei ver Saule liegen; follte folde von en 
ner ehrlichen Hand in Empfang genommen 
werden ſeyn, fo battet man Pu Mn Hen. 
Mayzelı, der den Gaſthof wirklich beſitzt, ge: 
gen ein anftandiges Trinkgeld abzugeben. 

93. Am Donnitay Abend verlor eia Dienit: 
bothe von Hırslancen dis zum Kaufhaus eine 
Zuuhaube, welde an ver Weuengaß abzuge⸗ 
ben ware ın Die. 65. 

vd. Den 18, März if jemandem ein braun 
rem Wachtelhund mu Zeuhen und Hals 


Sopitz dündchen mannlicher Art in der Enge ent: 
laufen, von Farbe ſchwarz und wa, an dem 
Kopf bei den Augen etwas braun, mit mei: 
fingenem Halsband mir 2 Rolleli; wen felbı: 
geb zugelaufen, iſt gebeten , dasſelbe dem Eigen 
thümer im Aras Mo. 72. gegen ein angemef- 
ſenes Trinkgeld abiueben. 

105. Din 18. März it aus der Mehlwaag 
ein Bad, bezeichnet M/Z mit 5 Beil. Kernen 
weygenemmen werden; wer felhigen ba Han: 
den bat oder Anskunft darüber geben kann, 
it gebeten, es im Berihrhaus oder im der 
Meblvaag gegen Erkennilichkeit anzeigen. 


Antliche Anzeigen, 
106. Publikation. 

Die S hamen Commifion bringt Die iſa j⸗ 
den 12. Aprıl 13J0, Nachmittaqs um 3 Uhr, 
auf öffentliche Gant, und überlänt unter Vor— 
behalt der Ratification des h. Meyierungsra: 
thes dem Meutbierenden 

Sechs in Srıvelhofen gelegene Baupläre. 

Zum Theil an die Straße von Sradeihefen 
nad dem Riesbach anſtoßend; dieſelben eignen 
fib durch ihre Lage und die Nähe dir neuen 
Anlagen auf dem Stadelhofer Bollwerk in al- 
len Beziebungen für den Verkehr. 

Die en ind auf dem Terran abgeſteckt, 
inden Banen au. der ‘Plan und die nähere 
ſhriftliche Bezei Hnung der Plage, ſowie bie 
Bau und Gautbedinqniſſe in der Kanzlei des 
Rathes des Janern im Obalannamt eingejshen 
werben. 

Die Gant wird im Gaſthof zum Falten 
abgehalten werden. 

rich, den 18. Märg 1996. 
In Namen der Shangen-Commifjion 
der Interims Deiretar 








Ed. Shin. 

107. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Ha: 
fer Heinrib Miller, von Uumgenberg , Kirch ⸗ 
gemeinde Wetzikon, dato wohnhaft zu Ober 
Engitringen, hat das Beſirksgericht Zurich auf 
Montag den 18. April h. a., Morgens 7 
Upr, jur Verrechtfertiqgung Tag angejeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger uno Shuld- 
ner. des in Concurs Gerathenen die peremrorifhe 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlihkeiten , der untergeichneren Canzley 
genaue Eingabe auf -Steinpelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun 
den im. Oriyinal oder in beglaubigter Ab. 
ſchrift, dis ſpäteſtens den 14. gleinen Mor 
nats zuguftellen , am Verre hifertizuagstage 
ſelbſt aber perfänlih oder duch Bevolmährigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, das Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unserlajlen, angemeilene Machtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfpreder aber 
(die jrundoerjicherten jevoh nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bey. der Collocationsverhandlung 
m — zu — Diane 

* uße eingeben können, ſpater aber damit von 

Herd — ae ee —— Mae ausgeſHloffen, oder 
Teak Sms „Kom um Berichthauſe gegen ein ;, myeir fie durch ‚Fauitpfänder jededkt jind , eben- 

00 an * . [falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end⸗ 
— Dthafen der ungefähr ein | ih die am Vrere heferugungetage Ausbleiben. 
gefähr unser —— un den (die grund derſicherten Eredisoren jedoch mie: 
bus, frederwis des Maps entwender war | mm Mur mit Bejzug auf die verfallenen 
ben; der Fuyenthumer veifeiben bitter Das ver. 
ehrieite Puolıkum , befonders. die Herren Kur 
pferarbauter , wenn er mochte zum Verkauf an: 
Hrlragen worden ſeyn oder werden, ſolches im 
Derschtgaus gegen eine dem Werth anſtandige 


fennenin der WBerhanolungen und Gerichts 


— 
rich au 13. März 1838. 


Zn Namen des Bezirks gerichtes Zürich 


Belohnung anjugerzen. ä R ; 

101. Montags den 21. dieß iſt 00a dem obern Du — — zn 
Duriiheugraben den Wolibach hinauf bis jur Landſchreiber Huber. 
Ka adeocht erſchule un Sud Beuteltuch mr 103. User den ih Aahlmtunfähig erfläs 


Stick nunern verteren gegangen. Der redluhe 
Tender wırd höflu d yeveıen, Dasjelde um Wer 
aus abzugeben, 
„102. Der ohngefähe 8-10 Tagen iſt ein 
dreuahriges Bologneſerhundchen auf der 
Stra ven Durifon dis nad Zurd abhanden 
4eemmen, von Farbe wein mit bialgelben 
Ohren und lo venartig geſchoren. Dir Ueber; 
bringer davon har ein ſchönes Trinkgeid zu ge: 
wärnjen. 
103. Den 24. Mär; , Bormittag, it jemandem 


renden Beorg Võork von Wattweil, Ci. St. Gal⸗ 
len, —*& zu Bertſchikon, dee Gemeinde 
Goñau, hat das Beſirkogericht Hinweil auf 
Deaneritag den 21. Aprıl 1338, Morgens 9 
Uhr, jur Berrehtferugung Tag angeleßt. 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Stuloner des in Concurs Gerarhenen die 
pecemteriiche Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verdindlicht eiten der unterjeihineren Lanylep 
genaue ag m auf Stempelpapier, fo viel mög 


lich unter lezung der Beweisurfunden im 


104. Letzten Sonntaqg Abend vr ein Meines | duch Beoollmächrigte auf 


Zinfen) alle Nachrbeile, welche aus der Lin | taı 


Oriainal oder in baztaıdiater Abſchrift bis fpäte: 
ſtens den 18. April nährtkänftig zuguftellen, am 
Verrechtferti gunqstage felbit aber derſonlich oder 
den Gerichis⸗ 
hauſe zu erfhrinen; alles unter ber Bedres 
hung, dah Shuldner , die ihre Eingabe zu mas 
hen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu 
aewãrtigen hätten, ſaumige Anſorecher aber 
(die grundperficherten jedoh nur mit Bezug auf 
bie verfalfenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwar 
unter jugewärtigender Orbinungsbuße, eingeben 
tönnen, foäter aber damit von der vorhandenen 

Mate ausgefhlefen, oder, fo weit fie durch 
Fautpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orde 
nungsbuße belegt würben, endlich die am Ver: 
rehtfertigungstage Nusbleibenden (die qrund ver ⸗ 
ſicherten jedoch wiederum nur mir Bezug auf 
die verfalfenen Zinfen) ale Machtheile melde 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſhlüſſe entitehen innen, an fid 
felbit zu tragen bätten. 

Am 17. März 1938. 

Im Namen des Beſirks geri hies Hirvail 
die Notariats Canjleys Örüninzen. 
Keller, Landſchreiber. 

103. Ueber den in Mobilien beitehenden Nach: 
lañ des veritorbenen Schuhmachers Hs. Ca: 
foar Biber von Oberhaufen , der Pfarre Ho 
ten, welcher von den rein. Waiſenbehörden Mi: 
mens der minsrenaen Erben ausgefhlagen wur ⸗ 
de, bat das Bezirksgericht Bulach auf Den« 
nerſtag den 21. April nährtkänftig. Morgens 
3 Uhr, zur Veerechtfertizung Tag angefeßt. 

Es ergeht dader an a le Gläubiger und Schuld · 
ner des Berikorbenen die veremtoriſche Auffor: 
derung, über ihre Anſorachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterjeichneten Eanjley genaue Ein; 
u — *— fo viel möglich unter 

eilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abfchrift, bis ſpaͤteſtens 
den 16. al. Monats zuguitellen, am Verrecht ⸗ 
fertigungstage felbit aber perſonlich oder durch 
Bevollmachtigte auf dem Gerichtshauſe zu 
erfheinen; alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un 
terlaſſen, anzemeſſene Nachtheile zu gewär- 
tigen haͤrten, fäumige Anſprechher aber ihre 
Forderungen einzig noch bey der Collscarions- 
Verhandlung, und jmar unter ju gewärrigen: 
ver Drdnungsbune, eingeben en, Ipäter 
aber damit von der vorhandenen Mal: ausze 
ſchloſſen, oder, fo weit fie buch Funtofaider 

eckt find, ebenfalls mit Ocdnun zabue bes 

egt würden, endlich die am —— * 
tage Ausbleibe iden alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge— 
richtsbeſchlu: ſe eatſtehen koͤnaten, am ſich ſelbſt 
ju tragen hätten. 

Zind am 21. Mär; 1336. 

Im Namen des Betirks jeri hies Bifah 
die Notariard-Laniley Sch vamendingen 
und D.ibendorf. 

Ho tz, Landſchreiber. 


110. Bekanntmachung. 

Die diefjährige Einfhrabung und Belah ⸗ 
lung des Bürgerbolges fiir die ſich inder Stadt 
aufbaltenden reio. Burgersperfenen wird fol: 
gendermaften auf dem Stadthauſe vor ſich gehen, 

Rür die in dem eriten PelizeiBezirk (die 
obere Haͤlfte der groien Stadt, welche von der 
untern Brücke an durh die Paupritrafe bis 
ur Ärenenporte von dem gmeiten VBejir ges 
bieden ut), wohnenden Stadtbürger, Mon: 
den 23 Marl. - 
ür die in dem Lweiten Bezirk (welcher nach 


beſchluſſe ensitehen Könnten, am ſich felbit zu | der oöbezeichneren S deidungelinie den untern 


Theil der yroden Stade beruft) wohnenden, 
Dienttags den 29. Märı. 

Für alle im dritten Bezirk (Heine ' Stade) 
wohnenden, Mutwechs den 30. Märj. 

Es wird dieſe Anzeige, ungeachter eine ber 
fondere Publicatien biehfalls erlaſſen mird, 
auch dem Ans: und Wochenblatte einverleibt, 
damis Feine zum Bezug von Helz berechtigten 
Burgeröperionen, bei peripäterer Anmeldung 
ſich damit entihuldigen Ionen, hieven nihts 

ri ben 19. Art 
* Aus Aufteag des Stadtrathes 
die Stadikanzlei. 


Lit. Gantanzeige. 

Montag den 28. d. uno folgende Tage wer: 
den in der gewohnten Gamſtube auf dem Helm⸗ 
haus, ſowohl Bor als Nachmittag, napfel: 





gende Gegenſtande verſteigert werben: mufb. Zimmern verſehenes Wehngehäube mir Hefſtatt, 


und tann. Cemeten, Käften, Tiſche, Bettſtat ⸗ 
ten, ein: und imeifdläfige Betten, Mabdraken, 
eine VBettmodreke mit Stahl’edern, ein nufb. 
genelfiertedTanape, nukb. Seſſel, Aunfergefcirr, 
ein PianeFerte, füb. Ef- und Tbeelöffel, 
rerfchiebene Pinge, brefdtierte Meuſſeline, 
Frauenjimmer : Tülffürtücher,, weißes und ge- 
farbted Baumwellen und Wellengarn; ferner 
eine Parrbie Zimmermannfwerkjeug , _befter 
bend in Hẽbeln, Walbſagen, eiſernen Ketten 
Kr etwas Schuſterwerkzeuq, ein eiſerner Ofen, 

Wou dad refp. Publicum freund ſchaftlichſt 
cinladet 

ürich, den 26. Mör; 1838. 
Ba —9 J. Nüſcheler, 
Stadtammann. 


"12, Publikation, 


Die Schulgenoſſenſchaft Oberftraß bat bie 
Erbamıng eines neuen deppelten Schulhauſes 
beſchleſſen. Es werden bemnab diejenigen 
Herrn ®aumeifter, melde Luſt haben, dieſe 
Baute zur Ausführung zu übernehmen, ein 
geladen , bie bieffälligen Plane, Baubeſchrei⸗ 
hung und Acerbbetingungen , bei Herrn 
Greutert jur Tanne babier einzuſehen, und 
demfelben innert 14 Tagen ihre Ferderungen 
und Keitenberehnungen rinzurciden, 

Dberfiraß, den 16. Mär, 1336. 

Im Namen 
ter Schuſhausbau  Cemmiflien 
Detiter, Gemeindrathſchreiber. 


113. Belanntmahbung. 

Da fid eine der beiden Hechiwchterſtellen 
auf dem Srofmünftertburm kurch Refignatien 
erfehtat findet, fo wird dieſes anmit bekannt 
gemacht, damit fich diejenigen Perſenen, weldye 
jut einer ſelchen Bedienſtung Luft haben, und 
dafür geeignet find, innerhalb 14 Tagen bei 
dem Herrn Stabtpräfidenten anmelden und 
auf ber Stabifanzlei_einfchreiben laſſen fönnen. 

Zürich, den 15. März 1836. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
Nüfcheler, Siadiſchreiber. 

114. In Rolge erbaltener Bewilligung des 
Hdren. Bejirkögerichtepräfibenten Dr. Rinder 
in Züri wird unter Auſſicht und Leitung des 
Untergogenen, Mentags den 28. diefi, Nach 
mittags um 4 Uhr, im Tavernen Wirthshaus 
dahier, eine Nethqgant abgehalten merden über 
die dem Lieut. Jakeb Mösli vom hier zugehö⸗ 
renden Liegenſchaften, beitebend ın einem eu 
erbauten Wehnhauſe und Scheune nebit 
Kraut: und Baumgarten , die Hälfte an einem 
andern Wehnhaufe und Scheune fammt Kraut: 
narten, die Hälfte an einer Trotte und einem 
Waſchhaus, einen Schiffſchepf ſamt Schmiebe 
und Brennerei, alles dieſes an der Limmat zu 
Höngg gelegen ; ferner: in einer Scheune nebft 
circa 4 Brig. Wieswachs auf dem Gemeinds 
bann ven Altftetten, © 1/2. Juch. Reben im 
Könggerbera, 3 1/4 Juch. Aderland und 4 1/4 
Mannwert Wiefen und Straͤueland, größten: 
theils auf dem Altſtetter · und Außerſihler · Bann 
und circa 2 Vrlq. Helz und Beden. Die 
Gantbedingniffe Fönnen in der Zwiſchenjeit bei 
dem Unterzegenen eingefehen werben. 

Ferner werden Mittwochs den 30. gl. Mo: 
nats die dem Motzli zugebörenden Fahrbabegegen- 
fände verfleigert und genen baare Sereblung 
den Meiftbietenden überlaffen werten. Diefel: 
ben beftehen hauptfächlich in verſchiedenem Haus. 
rathe, Betten, küpfernem und zinnernem Ge- 
ſchirr, einen Schmid⸗, Scieffer: und Schiff. 
madherwerkjeug, 2 Schiffe, circa 35 Eimer 
18357 Wein, circa 50 Eimer in beflem Zu: 
ftande fid) befindende Weinfäſſer ıc., circa 30 
Eimer ei Trottſtanden, einem Brernge: 
f&irr, einer 8. v. Kuh, circa 20 Ctr. Heu 
und ebenfoviel u. ſ. w. 

Die Gant über die Fahrhabe nimmt am be- 
nanntem Tage, Vormittags um 8 Ihr, im 
Haufe felbit ihren Anfang. 

Hoͤngg den 18. Mär; 1836. 

Der Gemeindammann 
j Bollier. 

115. Mit Vorwiſſen und — ber 
refo. Waifenbehörden wird Über dad den Erben 
des ſelq. alt Sedelmeifter Jakob Geering von 
Virchrüti zugehörende, in Ober:Engftringen an 
der Landitrahe liegende Heimmefen, Camfta 
den 26. Mär; d. J. eine zweite Sffenttide 

Nochgant abgehalten werben, 
Dosſelbe enthaͤlt: 4 neues mit 4 heisbaren 


Beſtallung, Schweinſtal! und Tretten, in der 
Scheune neh em Meines Kellerli, dabei ein 
arten und Sanfland, nebſt circa 5 Vierling 
Vaumgarten, circa 4 Mannmert Wiefen umd 
Eiverland, circa 3 Inch, 2 Mäfli Neben, circa 
6 Jah. 1 Vila. Ackerland, circa 5 Vrlq. 
Madelhetz und Beten, eine halbe Derfgerech · 
tigkeit in Meben, Wiefen und Waldungen. 

Die Sant über ebig Feilaebetenes wird an 
ebbemeldtem Tag, Abends 3 Uhr, in dem zu 
verfaufenten Haufe ſelbſt fhatt finden, Demnach 
werden Kauflufige freuntfchartlich einaeladen, 
diefed ſchẽn gelegene Heimwefen in der Zwifchen 
* au beaugenſcheinigen, und ſedann bei ber 

ant feibft zu erfcheinen, allmo die nähern 
Kaufbebingnilfe eröffnet werden. 

Engſtringen, den 18. Märi 1836. 
Für die Santteamtung 
der Präfident 
e Jakeb Müller. 

116. Durch die bereite begennene Poſtbaute 
wird die umterjeichnete Steile ju der Bekannt ⸗ 
madung veranlafit, dafi ven Stunde an 
der fegenannte Werkhef in Feiner Richtung 
mehr befahren, durch gänger ebenfalls in 
derjenigen gegen den Aappelerhef micht mehr 
benußt werben kann. 

Züri den 19. Mär, 1838. 

StadtpelijepCenimiffien. 

117. ‚Bant: Anzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht IÄB. 
Gantbeamtunq in Wiediken, wird Dennerfans 
den 24. Diär; 1836, Abents 5 Ubr, im Ger 
ru Wiediken auf effene Gant gebracht 
werben: 

Eirca ein und drei Quart Mannwerk des 
beiten Matrlandes, Buhlwies genannt, m Wie: 
difon gelegen. 

Kafliebhaber find freundichaftlich eingeladen, 
an benanntem Tag umd Ort fi recht jahfreich 
eingufinden, allwe die nähern Gantbebingniffe 
eröffnet werben. Inzwiſchen beliebe man ſich 
bei aft Schuldenſchreiber Schinz, Ne. 401. an 
der Sihl in Zürich ju melden. 

Wiediten, den 14. März 1838. 

Namens der Gantbeamtunq 
ber Pröfivent, Marhps, 

118. Befanntmadhung. 

Für das bdiefjährige Sechſelauten hat ber 
@tradtrath ben Tag auf Montag ben 14. April 
beſtimmt und zugleich verorbniet : 

1) In der Mähe der Häufer und in ben 
Strafen oder auf Affentlichen Plägen der 
Stadt darf auch an diefem Tage nıcht ge: 
ſchoſſen werben ; £ 

2) ebenfe dürfen ehne Bewilligung der Stadt: 
polijen Feine Feuerwerke in der Stadt ab: 
gebrannt werden; 

3) für Platze welche zu Reuern benutzt wer: 
den wollen, find die Herren Polijepver: 
erbeten anjufragen, und jmwar: 

in der eriten Section 


in der jmeiten Section 

Sr. Stadtrath He, 

in der dritten Section 
Hr. Stadtrat Oofi-Scin. 

4) Die Reuer ſelbſt ſollen fpäteftend um 8 
Uhr Abends ausgeldiche werden; an ben 
Tagen ver und nad dem &echfeläuten 
find feine feldhe erlaubt; 

5) Damiberhandelnde werden mit einer Ord⸗ 
nunssbuße ven 4 Franken belegt 

Zürich den 5. März; 1836. 

Im Namen des Stadtrathes 
die Stabifanjlep. 


Dermischte Anzeigen. | 


4119. Dem_relp. Publitum wird angezeigt, 
daß am Mentog, Dienftag und Mittwech 
Mergen in der Pafliendweche, in ber biefigen 
Waifenbausfirche feine Predigt gehalten wird, 

erwalter Heidegger. 


120. Aus dem Kirchenſackli bei St. Peter 
den 20. d. wieder 3 Gaben, 1) 10 Bf. B., 
2) 31.316. Bu, 3) 2 Berk für den reform. 

ettesdienſt in Freiburg — au haben, 
beſcheint den Gebern mit dankbarer Hechachtung | 

Aer Schweiser. 

121. 4.fl.36 6. ald eine zu Ounften bes bie | 

ſigen Warfenhaufes in das Dadlı beim Pre | 


darunter ein arcfier Keller, mebit @ cheune und 


Fr. Stadtrath Rahn, | 


Der Murt Rongen 


diaern eingelente Gabe, verdankt dem edeln 
Geber recht innig. 
Verwalter Seidegaer. 

122. Ten 12., ein den 11. Mär obqeſandtes 
Pater mir Peinenzepa und 12 Waren (Held — 
ſen ie nech anderwärta ber Leinenieug und Ger 
roͤthſchaften, erhalten iu haben, für die Vrand⸗ 
beihäriaten auf Schneitbera, bejeugt mir ber 
lihem Dante, an ten erinnern®, der ein 
Effenelich vergelten wird, was im Verbergenen 
geſchab. 

Aaderf, den 21. Märı 1930. 

8. T. Herr Parrer Stumpf, 
in deſſen Namen: 
A. ©, Preifwert, Vicar. 

123. Kür die Ausſuhrung des ven ber Direc 
tien der Winden: und Taubitummen» Auftolt 
in Aurich zu errichtenden Gebaͤudes, an der 
Stelle der ehemaligen Krenenperte, wird anmit 
für die Maurer, Steinmetz urd Jimmermannd 
Arbeit freie Concurrenz; eröffnet. Es merken 
aber alle diejenigen, melde neneiat find, die 
genannten Arbeiten fammetbaft eder eim 
zeln zu übernehmen, häflihtt einzeladen, Fig 
aum 21. April dieſes Jahres ihre Angekerhe 
ſchriftlich einzugeben an den leitenden Ardiiter- 
ten Herrn €. Reugbeer im Rennweg Me. 371., 
in deſſen Bureau die Vaubeſchreibung, Pläne 
umd Veraudmaffe vem 27. diefed Menctt an 
(ie Sonntage ausgenemmen) eingufeben find, 

124. Die Mitglieder der Zunftgefellichait zur 

merben angelegenft erfuhr, fib Mon 
tag Abents ten 28. März, zahlreich beim 
Sierchen einzufinden. 

125. Wer zum Behufe einer angenehmen 
Krühlingcur on einer auf nemeinfchaftliche 
Koften veranftalteten &entung Teinadyer Sauer: 
waſſer Antheil nehmen mil, beliebe bei tem 
Unterjeichneten eine beflinmte Anzahl Arüne 
zu beitellen. Höchſtens werben 9 arefie Krüge 
auf einen Krentbater au ftehen femmen, 

Prof. Gräffe, im Finken. 

126. Mit dem 6. April wird an ber Tristli: 
gaß in der Meuſtabt Me. 101. eine Kleinkin⸗ 
ſchule eröffnet. Da die untergeichnete Lehrerin 
swei Jahre bie Gefchäfte einer Gehülfin an 
der Aleinkinderſchule am Lindenbof beſorgte, 
ſe glaubt ſie ſich den geehrteſten Eltern um ſo 
eher empfeblen zu dürfen. Es wird ihre hei⸗ 
ligſte Pflicht fein, die ihr anvertrauten lieben 
Kleinen, gemöß dern Imede einer ſelchen An⸗ 
alt, rer allem Xäfen zu bewahren, und zu 
allem Guten ju erınuntern. 

Maria Guter, 
wohnhaft im Neumarkt Ne. 311. 

127. Wo man im Fall wäre einem eder jwei 
Anaben nebſt Keſt und Logis Nachhilfe im 
Be ju geben, ift im Berichthaus zu er 

agen. 


128. Theateranzeige. 


reitag den 25. März. 
Zum Wenefiz des Unterieicdhneten: 
Die Jraliänerin in Alaier. Kemiſche Oper in 
2 Aufitaen von Rofini. . 
Zu diefer Verftellung lader ergebenft ein 
Eafimiro. Blumenthal, 
Mufikdirester, 





Preise der Cebensmittel . 
Der Mütt Kernen Afl. 20 6. bis 
2 fl. 28 f. bis 3 
31.208. bs 4 
44. 208. bie 
ef. 25h. bis 8 


U 

30 
Bobnen 20 
[7 Erben — 


# Gerſte 
Das Viertel Hafer 19 6. bis 


129. Beribtigung. 

Auf Verlangen wird hiemit bezeugt, dab 
eine in dem Wochenblatte vom 11. Ian. d. 9, 
unter Me. 24. enthaltene, ven Hrn. alt ıie- 
densrichter Wir, in Erlenbach eingefantte An: 
eige, betreffend den Verkauf eincs Nufbauım« 
amms, keineswegs durch Schuld des Einfen. 


” ” 


„ 
20 
26 








dert, fonbern durch dierenige der Unterzeichneten 


eine unrichtige Faſſung erhalten babe. 
— des Wochenblattes. 


Hierzu eine Beylage.) 








zJwiiuys ge rt 





Zum Derkauf wird angetragen. 





find wiederum zum Schön: und Schnellſchrei 
ben angefemmen, und zu den bemußten Prei: 
fen Dugenbweife zu haben bei 
Gebrüder Hug 
im Rennweg Ne. 300. 

%. Der Unterzeichniete ift gegenwärtig ned) 
a einigen —* von dem — Halb 

eidenzeug von Halbatlas zu Frauenzimmer⸗ 
Rocken und Spenzer , in recht guter Qualität 
und in beliebteften Karben verſehen, die er in 
möglich bilkijen Preiſen verabfolgen laſſen 
wird. Unbelz bei der Mühle 
in Dirslanden. 

8. Feine wollene Shamls in geſchmackvollen 
Defüns find zu den äuferft niedrigen Preifen 
von afl., 10f., 12 1/2. bis 15 fl. zu haben 
im Rennweq auf dem äußern Rıin No, 367. 

4. Ich Unterzeichneter habe die Ehre einem 
E. Pubtitum ju Stadt und Land bekannt zu 
macen, daft ich ben Laden in Ne. 24. kl. St. 
im ıinnern Bleicherweg übernemmenbabe , und 
enpfehle ale Sorten Beiden, Faden, feidene, 
mwollene, baummellene und leinene Banden, 
wie auch ſchone frifche Spezereiwaaren von al: 
len Sorten, nebft ned vielen andern Artıkeln 
mehr in fehr billigen a 

— er, 
im innern Bleiherweg No. 24. H. St. 

.. 5. Enbsunterjeichneter macht einem E. Pub- 
likum zu Stadt und Yand die ergebenfte An: 
äeige, dab er mit frifh angefommenem Kin, 
derfpielgeug, fo mie auch in fein Beruf ein: 
ſchlagenden Artikeln verjehen ift, aud nimmt 
derfelbe altes Zinn zu faufen an, wafur fid) 
ergebenft empfiehlt t 

Ich. Jateb Freud weiler, Zinngießer, 

an der Sirehlgañ. 

6. Im Zelleriſchen Yaden eben an ber 

Marktgaft ind fo eben friſche Salami angelangt. 

7. Zwanjig Eimer iszer Wein, der Ei— 
mer a8 fl. 20 5, bei Wenfhent Hei an 
der Sterchengaß. 

8. Mehrere Hauſer in und außer ber Stadt 
nad) belizbiger Auswahl; nachzufragen bei alt 
Schuldenſchtbr. 3 hin; Me. 404.aıı der Sihl. 

9. Eine halbe Stunde ven der Stadt am 
er. aus freyer Hand und unter billigen Be 
dingniſſen ein fhhönes, nußbares und befonderd 
mit vielem Mattland verfehenes Heimweſen. 

10. Eırca 2 1/2 Jucharten gutes Ackerland 

an 4 Srüden, zuſammen oder ſtückweis, im 
Kreuel nabe bei der Metz aerſcheuer. 

11. Den 5. 3. €. Yaffon’s chemiſcher 

ie, um alles Leder waſſerdicht zu maden, 

üb die Niederlage bei Friedt. Woder auf Dorf. 
er Preis für ein Qöpfchen von 1/4 Ik. ut, 
fammt gedruckter Anleitung, 12 Biz. Wer je 

im Falle it, feine Fuße der Maffe ausjufeten, 


kann ſich am beßten durch Diefes Mittel davor , 


ſchutzen. 
12. Eine fhöne srfägge Berline, zwei große 
Bennen, 1 Heine Wagenwinde, 4 par dom 


pelte Aunfbentritte, Rıngfpann: und andere Ket: | 


ten, alles ın fchr billigem Preis, 

13. Ein verwäris Charabanf fo gut wie 
neu, um billigen Preis. 

14. Ein Fertepians mit 3 Octaren , fehr aut 
fimmenbaltig, um den billigen Preis von 45 fl. 


15. Vier fait neue Fäſſer ‚mit Eiſen gebun⸗ 
den, von ſchönem ganz befenders ſtarkem Actı, 
im Enthalt von 133 1/2, 154, 186, 140 12 
Eimer. Diefelben find gegenwärtig mie Wein 
angefüllt , fönmen aber nad) Belieben des Käus 
ferd geleert werben. 

Nähere Auskunft barüber giebt | 

Friedrich Salemon Pfenninger, 


Küfermeuter, 
auf Derf an der Aruggad Ne. 58, 


— 23 
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16. J. Friedt. vd. Merer's in Frantfurt a M. 
berichtigte Ueberſetzung der h. Schrift mit kur⸗ 
zen Anmerkungen. 1823. 3 Be. geb. 

17. Bei Unterſchriebenem find 10 neue mit 
Eifen gebundene Käller , 12, 10,8,35 1.2 
Eimer baltend , zu verkaufen, 

Sof. Anshelm Oberhbolger, Küfer, 
in Siebnen bei Lachen. 

18. Ein mie Eifen gebundenes gutes Wein- 
faß, 17 Eimer baltend. 

19. Ein noch in gutem Stand fid) befinden: 
ber zweithüriger nußb. Karten, Mo 403. auf 
dem Prebigerfichhof, 2 Stegen bed. . 

20. Kürten, Commeden, Bettſtatten, Ti: 
ſche und Seſſel, Machtuiſchli und Kinderbett 
ftatten, an der Aruggaf Me, 55. bei Jakeb 
Bleuler. 

21. Schöne helländiſche Ranunkel- Wurzeln, 
dad Did. 38 f., in Commiſſien im Spezerei- 
Yaten unter dem Spiegel, dem Berichthaus 
gegenüber. , 

22. Ein recht fchöner Nußtaum, 13 Stück, 
19° lang, 2’ 3 breit z zu vernehmen un Sell 
nau in Hrn. Danners Gießerey. 

23. &o eben hat Unterzeichneter eine bedeu- 
tende Parshie Indiennen erhalten ; die auierit 
wehlfeilen Preife derſelben laſſen ihn einen 
jablreihen Zufprud erwarten, mejt er ſich 
dem verehrten Publikum zu Stadt und Yand 
höflichſt emnfichle. 

Chr. Gugolz in der vordern Schipfe. 

24. Endeunter zeichnere empñehlt einem ge 
ehrten Publikum iu qufälliger Abnahme eine 
ſchöne Auswahl ſeidner gedrudter Koulards- 
Halstucher und Schurzen, Foulards. Rebes nach 
nuelten Geſchmack und billigen Preiſen, 
Chatelaines uns Schawls in Atlas, Fantaſie 
und Seide. Ferner die ſchon bekannten Arti— 
kel für Stifen, Stricken und Bredieren in 
Wolle und Seide, fo wie aud eine Auswahl 
angefangner Arbeiten, Stickmuſter in Farben 
zum Ausleihen und Verkaufen, auch werben 
auf Verlangen alle in diefes Fach eingehenden 
Arbeiten angefangen umd zu äußerſt billigen 
Preifen vollendet. . 

Jıfr. Golhl im Erjberg innern Rennweg. 

25. Diemit made einem E, Publikum die 
Anzeige, daß ich ſehr ſchöne Frauenzimmer ⸗ 
Strehdute in Commiſſion erhalten babe, wel: 
de ih zu Fabrikpreiſen erlaſſen kann; auch 
nehme Strohhute zum Waſchen und me: 
fein an; ferner bin mir einer ſehr Ichönen 
Auswahl Hutbänder verſehen, welche id) einem 
Er Publitum nedſt meinen übrigen ſchon be 
kannten Medenartiteln beſtens einpfehle. Wine 
wehler zogene geſittete Tochter Eöunte bei mir 
von Siund an in bie Lehre treten. 

Yiferte Sarer, 
zur Meiſe anf dem Mün kerhof. 

28. Der Untergeihnete_giebt ſich die Ehre 
einen E. Publikum zu Siadt und Land die 
Anzeige zu mahen, daß er mebit alen unten 
benannten Arukeln auch nech den u andern 
Siadten fehr berühmten 

heil. Caffe» Ertract bält. 

Durch den Gebrauch dieſes Ertracıd fann 
eine Haushaltung die Hälfte an indiſchem 
Caffe eriparen, und dennoch einen beifern und 
kraftigern Caffetrank trinken. Schen wegen 
dieſes Umſtands, ned) mehr aber wegen ſeiner 
Unſchad!ichkeit fur die Geſundheit verdient dies 
ſes Praparar den derſchiedenen Cichorien Arten 
und ahnlichen ſchädlichen eft eckelhaften Farru⸗ 
katen vergezegen zu nerden. 

In der Drake verhält es ſich zum gewöhn⸗ 
lichen Caffe wie 1 gu 6, oder 1 Loch Ertract 
giebt einen gleich kraftigen Aufgun wie 6 Vorh 
Caffe. Miſcht man demnach cin Pfund Caffe⸗ 
pulder unter 1/4 Ib. Ertract, nimmt von die- 
fer Miſchung auf cine halte Maaß Waller 
6 Luffelöffel voll und verfahrt ubrigind mad) 
Gewehnheit, fo erhalt man einen eben fo 
ftarken und angenehmen Caffetrank, als wenn 
man 12 Loaffelöffel voll blopes Coffepulber ge: 
nommen hatte. 

Kerner: Eaffe, verfhiedene feine und ord. 
Qualitäten, von 16 bis ze 6. pr. h.; Melis, 
feiner holl. after w. Lier Qualität; Candit, 
hellgelber, brauner und Faßzucker; Cigaren, 
ver ſchiedene Sorten; Rauchtaback, leichter 
Portorito von 32 5. bis ıfl. 24 8.; Canaiter 
a1fl. 346, Varines ası., Matiland, brauner 
und gelber von 18 — 32. pr. Ib.: Berihem 


vo Dura Wwyuh 
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——— brauner und gelber von 7 — 16 $. 


pr. ik. 

Schnupftabar, Marino und Maraca 
a 23 pr. ib., Spanifher à 24 f., greber 
Helländer ven 16 — 30 f., Lenzburger von 
0 — 308., Pfalier a 12 und 16 8. pr. 1b. 

Chereladen, feine und ord.; Zimmer, Ihee, 
Mandeln mit und ehne Hulſen, Weinbeeren 
und Refinen, Res, Muscarnufe, Pfeffer, 
Kerzen, Seifen, Amlung, Schmalten, Tafel 
und Brennöhl, Yeim, Blauhelz, Yuzerner u. 
Mieberländer. Aleefamen, nebit neh andern 
OS pejeregiwaaren. 

Wenn gute und Billige Bedienung Mitrel 
find, fih das Zutrauen eines E. Puͤblikums 
iu erwerben, fo darf er ſich ſchmeicheln, dem« 
felben volltommen Genüge leiten zu können, 
deßnahen er ſich jedermann zu genergtem und 
jahlreihem Zufprud beitens empfiehlt. 

David Ruegg, 
Ne. 123, an der H. Strehlgafi. 


27. Niederlage der neuen, höchſt nuützlichen 
Aderbau-, Baum: und Gemufefämereien von 
J. J. Waibel, bei dem Gartner Konrad Si: 
ber ın Außerſihl, alle Tage auf der Brüce 
in Zürich feilhabend, md in dem Körnertichen 
Spejerenladen unter dem Gaſthef zum Schiff, 
und ın Aarau bi Dean. 3. J. Chri ten, Bud: 
händler. 

1) Neufreländif,her Spinat (Binerſch) ein fehr 
zartes Gemuſe, 

2) Guineagrag, nie verderrend, weder an gar 
trefnen Rainen, noch im Sand: und 
Kiesboden, 

3) Zuckerahernbaum aus Amerika, ber davon 
abzäpfende Sufrüt ein vortreffliher Moſt. 

4), 5) u.6), drei neue Sorten größere meifi: 
Nüben, 

7) die größte und feinſte Bodenfohlrabi , 

8) früheftes , gelbes, Heines Turkenkorn, (weis 

) 86 8 Buß Hoher iefentop 
9) 8 bis 8 Fuß hoher Rieſenkohl, ein belis 

fates Semüfe, 
10) chineſiſchet Rıefenhanf, die ſtolzeſte Pflanze, 
11) nadıer Hafer, ohne Hulſe, die dortheil⸗ 


afıefte, 

12) ee erfe, bie zuderreichfte, (Iwei⸗ 
erndtig), 

Wer alle biefe 12 Sorten zuſammen 
nimmt, erhalt jie für 20 Btz., jede ein: 
jelne Portion aber koſtet 2 &p. 

13) eine volle Schete, (mir Blaum und Sa— 
men gefullt) von einer Plane welche den 
feinten Bereflaum Itfert, 2 2. 

14) St. Helena Waien, über 1000faltig, 
jede —*—* 2 80. 

15) amerikanıfher SawannenKlcefamen, das 
Leih 3_ Be. 

16) weiber Maulbeerbattmfamen zurSeidezucht, 
das Leth 10 Be, 

Drudidriften. 

—— zur Seidezucht in der Schweiz, 
iv Zt 

Großer Mugen aus dem Miſtdampf, 3 Be. 

Ein Landwirthſchafts Kalender fur 1336 — 
weicher uber alles Odige, in Raͤckſicht ven 
Behandlung und Laſtungen volle Aus 
Fünfte giebt, beweißt, daß die, ſogar 
im bodrgelegenen &r. Gallen, mit allen 
dieſen Pflanzenſamereien angeneilten ‘Pros 
beverfuche um let vergangenen Jahr auf's 
Beßte gelungen jmd , und jede Sorte, in 
ihren Feigen, wehl eben fe wichtig wer⸗ 
den wird, ald die Erdäpfel gewarsen — 
Pras ı Sb. 

23. Das Gr Shwarz Waſſerſtelz am Rhein 
bei Kaiſerſtuhl, beitebend in dem bubjien 
Schleigebäude , großen Beitallungen, Scheune, 
Scylegelöhle und Schöpfen, dann 
in circa 20 Jucharten der beiten Warfermatten, 

„» 43 7 Ackerland, 


„ 5% 7) Waldung, 
„ 1 * Garten u. Bündiland, 
alles ın einer Marhung gelegen, bevenzind 


- jehntireg. Das Aderland iſt beſtens ber 
eilt, i 

Außerdem daß biefer Gutergewerk als einer 
ber angenehmiten und feuchtbariten Guter be- 
zeichnet werden darf, eignet_er ſich wegen der 
ſchönen und feltenen Terlofaten, fo wie 
wegen der vorzůglich gunſtigen Lage befonders 
noch zu Kabritunternehmungen. 

Auf Vrgehren würde der ſchöne Wirbitand 


und fämmtliche zum Gewerbe gehörigen Ge: 
räthſchaften in den Kauf gegeben werben , fo 
daß derfelbe ohne Unterbrehung oder Störung 
fortbetrieben werben könnte. 

Meitere Auskunft und die Bedingungen er: 
theilt auf portofreie Briefe oder mündlich der 
Eigenthämer Georg Giebenmann in 
Sochmwarz-Wafferftelj ſelbſt. . 

29. Es wird zum Verkauf aus freier Hand 
angetragen: Eine im Jahr 1323 neu erbaute 
wohl eingerichtete Behaufung und Scheune an 
sinander gehauen , zu Goldbach in ber Ge— 
meinde Kußnacht gelegen, 1/3rel an einem 
Trottgebãube und Trette, circa 3 1/2 Jud. 
Wiefen beim Dans gelegen , circa 1/2 Judart 
Aderland, 1 1/2 Juch. Neben, 1 Stel an ei 
nem halben Theil Holy im eberen und unteren 
Soldbacher-Corperatienshei. Aufällige Kauf 
liebhaber, Die diefen Geverb einjufehen wün- 
fhen, Können fid an Hrn. Hanhart, Hut— 
macher bei Geldbach, wenden , der ihnen die 
erforderliche Anleirungen ertheilen wird. 

30. Ein meugebautes Haus famt Scheuer 
und Beltallung, nebſt einem Aten Theil Dorf- 
gerechtigkeit im Holz und Niedt, circa 3 Brig. 
Kraut: und Baumgarten, 6 Juch. 3 Vrig. 
Aderland, 3 Juch 1/1. Vılg. Efperland, 5 
Juch. und ein 4/4 Vrlg. Mattland, 1/2 Juch. 
Hol und Boden. Kaufliebhaber find freund. 
lid) eingeladen den ganzen Gewerb ven Stund 
an im Beſitz zu nehmen bei Jakob Srere 
bader im Will in Dübendorf. , 

31. Ein gan neu erbautes Haus an einer 
der ſchoͤnſten Fagen nahe bei der Stadt, beite 
bend in einer drepfadhen Behaufung; die Erite 
enthält eine große Schreiner-Werkitare nebit 
Stube, Kammern und 1 große Winde; im 
andern Theil des Hauſes befinden ſich 2 geräu- 
mige Stuben nebft Küchen und Altesen, we 
ein jedes Gemach mit einer eignen Hausthür 
verfehen ift, auch iſt nech ein guter Seller 
nebft 2 Holjbehältern und Ausgeländ damit 
verbunden. Zur Deffnung nahe der Kreuz: 
fire im Riesbach Ne. 145. 

32. In der Frofhau El. Brunngaß ſtehen 
immer unter Saranıie neue Möbel zur And: 
wahl und mac neufter Fagon bereit, als: 
©ecretair, Commeden , Bettftatten, runde 
Tiſche, Arbeits; und Nachttiſchli, Ruhbetten, 
Rohr⸗ und Polſter ſeſſel, runde und verfihiede- 
ner Arten Strehſeſſel, alles in herabgeſelzten 
Preiſen, allwo man ſich höſticht empfiehlt. 

33. Bei Entdsunterzeichnetem ſtehen immer 
unter Garantie nachfelgende Mẽblen zum Ber: 
kauf: ein und jweithurige Aaften , ein⸗ und 
zweiihläfige Vettladen, Commeden, Arbeits: 
und Mahttifhli, Seſſel, Heine und große 
Tiſche, nebft ned mehrern Waaren, fehr fe- 
id und qut, welche Fehr billig erlaffen Könnte, 
wozu fi einem E Pubtifum beitens empfehle 

J. H. Meyer, 
hinter dem Schnecken Ne. 174. 

34. Drey Stück neue weingrüne Faſſer von 
71/2 Er, 5 Er. und 4 1,2 Er., wegen Ver: 
änderimg des Platzes. 

35. Ein bereits uch neues zweifchläfiges 
Bert um billigen Preis ; zugleich aud 2 paar 
jinnerne Geſchirt zum Eſſentragen. 

30. Wegen Wohnungsveränderung ift neuer 
und alter Hausrath, werunter neu und alte 
einfhläfige Vetter, Betiſtatten, Yingen, fe 
auch eine bereits neue Chaiſe, 1 braunfärbı- 
ges 4 1/2 Jahr altes deutſches Pferd zu ver: 
kaufen. 5 

37. Eine Gleſte Möhle, Scheiben und circa 
10 15. meergräme Gleſte für Hafner dienlich, 
um billigen Prei, 

33. Ein noch in fehr qutem Zuſtand befind» 
licher grüner Kachelofen ſammt Kunſtwand, 
und einer Kunſt mut eiſerner Platte und Brat: 
ern. 

8 Zum Austauſchen an eine Jagdſtinte 
oder zum Verkauf: ein Suhnerbund 

40. Eine Infanterie Officiers Uniferm mit 
Tſchako und Epauleiten, beynahe ganz neu. 

41. Hundert oder mehr Baumſtangli find 
su kaufen. 

42. Vier weiße Spitzhundchen ächter Race, 
männlicher Art , 20 Wechen alt. 

43. Ein guter Haushund und zum Treiben, 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


44. Auf kinftigen May ein cırca 00° langes 
und 30° breucd Gebande an der neuen Zelt- 





wegftaße, für eine Werkftatt mit aller Ber 
quemlichkeit eingerichtet. 

45. Ein Wohngemach, enthaltend Stube, 
Mebenzimmer, 4 oder 2 Kammern, Küche, 
Keller und Holgbebälter, alles ſchön heil an 
einer ber gangbarften Straßen in Mitte ber 
Stadt. 

48. Ein Mohngemady mıt ausnehmend ſchoö⸗ 
ner Ausſicht; daſſelbe enthält 1 Stube mis 
Aleven, 2 Kammern, Kühe, Plab ju Holz 
und Torf und genügend Plab im Keller, gang 
nabe an ber Stadt an der Hauptſtraße nad) 
Winterthur. 

47. Von Stund an 2 heitere Zimmer mit 
oder ohne Meubel, aud könnte man dieſe 
Wehnung für sine Feine Haushaltung ein: 
richten. 

43. Man wünfcte in einem Haufe nahe bei 
der Stadt einen Koftgänger anzunehmen , der 
wo möglih ein Eompteir eder bie obere In— 
duſtrieſchule befuchen würde. 
von Stund an oder auf Oſtern eintreten. 

49, Auf kommende h. Dıtern eine ſchöne 


50. Ein heijbares Zimmer mir fhöner Aus: 


Herrn auf —* e b. Oſtern 1836. 
51. Durd ufalt it an einer der gangbar- 
fen Straßen der gr. Stadt eine Wirthſchaft 


nehmen, auf künftige b. Ojlern , beſtehend aus 
2 heizbaren Stuben, einer Nebenkammer und 
eine gerämmigen Küche auf gleichem Boden ; 
auf der Winde 1 Kammer und ı Heljbehal- 
ter; 1 Keller mir Eiſen gebundenen Fäſſern. 

52. Man wünfchte cine Weinſchente ın Mitte 
der Stadt von Stunde oder auf h. Oſtern 
an einen rechtſchaffenen Mann zu verleihen. 


an ber Landſtraße, ware ſogleich zu benußen. 
51. Ein Schanjenlehen. 
55. Ben Stund an oder auf Oſtern ein 
Wohngemach, beitehend ın 2 Stuben , 2 Kam: 
mern umd ı Küche auf einem Boden, auf Ber 
langen neh 4 Kammer auf der Winde, 1 
Nundertänmmerli, 4 Keller nebit Platz gu 
Holz; bei G. Arnold bei der Kirche zu Wal: 
lis hefen. 
56. Ganz nahe bei der Stadt 3 mählirte 
Zummmer mit fehr ſchöner Ausſicht, für 2 oder 
3 Perfenen nebft Kot, mit Anfangs Aprıl. 
57. In Do. 2. auf der Platte könnten 2 
rechtſchaffene Herren Koft und ein ſchönes Ye; 
gis haben, 
583. Man wuünſchte ven Stund an 3 bis 4 
Koftgänger anguehmen in der &. Statt. 
59. Eın ſehr gutes Fortepiane mit 6 Okta— 
ven, ſchön und gut geurbeiter, 
60. Wo-ganz nahe bei der Stadt für eine 
rechtſchaffene Perſen Platz in der Stube, ın 
der Küche, nebſt einer Kummer ı,, alles ſeht 
bequem, ven Stund an eder auf h. Oflern 
vacant, ift im Berichthaus zu erfragen. 

61. Eine große trodene Kammer jum Auf- 
bewahren für Hausrath, nahe ber der Stadt. 

02. Wo die Bearbeitung und der Jahres 
nuten eines ziemlich großen Stüd Garrenlands 
aufer der gedeckten Brüde, rechtlichen und 
arbeitfamen Leuten, melde das Gemüspflanzen 
veritehn, gegen Gemuß, oder billigen Zins 
uberlaffen würde, iſt ım Berichthaus zu ver: 
nehmen, 


u £u entichnen wird begehrt. 


03. Es wünfhte eine Familie auf b. Oſtern 
ein Zimmer mie Möbel und Alfoven mit 2 
Betten, oder 2 Zunmer, möblirt mit 2 Bet: 
ten, mit Koſt, oder ohne Diefelbe, Benutzung 
einer Küche. 

64. Auf das Land, nicht weit von ber Stadt, 
bei rechtfchaffenen Leuten ein heizbares Zimmer 
mir Möbeln, fur ein Frauenzimmer. 

65. Ein großes oder 2 Heine Zimmer ohne 
Möbeln, auf kommende Ditern. 














Wachfragen nach Arbeit, 


86. Unterzeichneter empfiehlt ſich den verehrt⸗ 
ten Hen. Mufitern um Repartren der Ga gen, 
als ud) Owitaren und Behaaren. der Bogen 
mir ſchõtien Wiencrhaaren; ebene perfertiget 
er alle beiebigen Futterale drrfelben, mit wel: 


dem Berufe er ſich ſchoͤn mehrere Jahre ber 
beſchaͤftiget, und durd nenaue Kenntniffe, be- 
fenders der Geigen, fid) das Zutrauen der ver- 
ehrteften Hrn. Mufifer erwerben wird. : Auch 
repariert und verfertigt er alle Arten Armbruſte. 
NuvolfWafer, Tiſchler u. Bogner, 
auf der Schutzen No. 348, 

67. Endsunterzeichnete dankt dem geehrten 
Publikum zu Stadt und Yand für das bis da- 
hin gefchenfte Zutrauen und empfiehlt fich fer. 
ner ım ‚Werfertigen von Semmerdecken, 
Mabdraten und ‚Worhängen ; auch geht fie auf 
Belangen in's Kundenhaus; ſie wird trachten 
durch gute Arbeit und billige Preife das Zu 
trauen ihrer werben Gönner zu erhalten. 

Graußhmeijernde Many, 
im Rindermarkt No, 328. 

63. Da fein Bett nech Schiffmann ven Ueri 
kon it, als ich Unterjeihnnerer, ſo made ich 
dem ehrenden Putlitum bekannt, daß ich Men 


Man könnte tag und Freitag um 4 Uhr bei rn. Keller 


) beim Pilgerſchiff meine Eintehr habe. Ich will 


heijbare Stube mir oder ehne Möbten, belie: jede Suche beforgt 
bigen Falls aud) eine trodne heitere Kammer. | 


fihr, mir oder ohne Kell, für einen. henetten Fannte Bott Hofmann von 


mich börichft empfohlen haben , für alle und 
& fipn. 
Jehannes Schnerf, Schiſſmann. 

69. Der ſchen ſeit vielen Jahren wohlbe⸗ 
; Ertenbac , 
macht einem E. Publikum die ergebenfte Anı 
eige, daß er wegen Dausverfauf des rn. 

runner an ber Schifflände, feine Einkehr in 


nebit fehr beguemer Wohnung in Empfang zu | die Wirthſchaft unter den Raben verlegt bat, 


wo (Held, Briefe, Gepaͤck und andere 
ftände für die von Züri aus durchgehenden 
Gemeinden und Erlenbach abgenommen und 
wie bis dabın auf das ſchnellſte umd fergfältig. 
fte beforat wird, wozu er fich einem &, Pub- 
em zu Stadt und Yand auf das angelegent: 
lichte empfteble. 

70. Eın in feirem Beruf wohlerfahrner 


53. Ein bequemer Pas, dienlic für einen | Gärtner empfichle fih dem gechrteften Publi⸗ 
Steinhauer , in Nade der Stade in Unterftraß | kum zu Stadt und Yand beftens , für alle ın 


feinem Bad) eintreffenden Arbeiten, infonder: 
heit für einen guten Baumfhnitt und mödalidhit 
billige Bedienung. Der betreffende Gärtner 
it von den geehrt. Sartenfreunden be Hrn. 
Lieut. Wuſt beim Engerpärtli zu beftellen. 

71. Ein junger Menfh ven 17 Jahren 
wunſchte in ſeinen mäßigen Stunden etwas zum 
Eepieren zu erhalten; man Fönnte ſich auf 
deſſen Treue und Verſchwiegenheit verlaffen. 

72. Eine junge Todyter mit guten Zeugniſſen 
verjeben , wunſcht in bier einen Pla als Stu: 
— zu erhalten, fie könnte ſegleich ein⸗ 
geben. 

3. Es wünfchte ein in der Wirthſchaft ge— 
übter Mann ın eine Weinfhente angeftellt ju 
werden cder auf Cendition zu beforgen. Auch 
empfiehlt ſich derſelbe, in sine Schreibftube 
zum Gepieren angejtellt zu werden , auf billige 
Cenduien. 

71. Für eine Tochter, die ben Beruf einer 
Schneiderin erlernen möchte, mird ee Yehr: 
meifterin geſucht. Wer darauf refleftire, kann 
im Berichthauſe vernehmen, an wen man ſich 
zu wenden bat, ; 

75. Für einen Knaben, der ſich der Schneider · 
profeffton widmen möchte, wird ein Lehrer ges 
ſucht; wer dararf reflefirr, fann im Be 
richthaus vernehmen, an wen man fi bef« 
wegen ju wenden bat. 

76. Den innigften und waͤrmſten Danf mei. 
nen werben Gonnern für das mir gütig ger 
ihentte Zutrauen des verfloſſenen Jahrs_abitat- 
tend, empfehle ich mich wieder einem E. Pub: 
tum zu Stade und Land, befenderd aber ben 
werthen Modenarbeiterinnen ım Waſchen und 
Schwefeln u. Ausbeſſern aller Arten von Frauen» 
iimmerZtrobhuten, und im Schmwarjfärben der: 
jelben, auf das höflichſte. Hüte tie gu dieſem B.+ 
hafe übergeben werden , beliebe man nebit Be- 
merkung: wen und wohn dieſe ben gehören 
Ddamit keine Verwechslung ſtatt findet) im Zel⸗ 
leriſchen Yaden oben an der Marktgañß abjuger 
ben, wo alles mir beſter Sorgfolt und Puntt · 
lichkeit, weran man nicht zweifeln darf, be 
forgt wird. Schöne Arbeit umd ſchnelle Be 
Dienung laſſen mich einen zahlreichen Zuſoruch 
beffen. Joh. Jakob Muller 

in Fluntern. 

77. Ein Mann ven beftandenem Alter, ber 
fi von Jugend auf der Vandökenomie wied⸗ 
mere, wunſchte ald Schaffner einen Pau u 
erbalten; derſelde könnte gunſtige Zeugniſſe 


aufweiſen. 
— 





Nro. 23. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ul rich 








Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pot. 


den 28. März 1836. 


Für die drei naͤchſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vorm 1. April bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


1 d. 5 6. vorausbezahlt werden im 





Zum Verkauf wird anactragen. 
1. Anzeige 
Der Unterzeichnete benachrichtigt das refp. 

Publikum, daß fih von h Dftern an mein 

Handlungslokal im Hauſe zum grünen Schleh 

auf dem Großmünfterplag befinden wird, me 

auch bie Zeitungen aufgegeben werben. ch 
empfehle mich zu gef. Aufträgen im Face bes 

Buchhandels und der Buchdruckerei fernerhin 

beſtens. 
Zurich den 28. Mär; 1396, 

Fr. Schultheß. 
2. In der Buchhandiung ven Kranz 
A an der neuen Währe it zu 
en: 
Der Jugendfreunt®. 

Eine Mitgabe für chriſtlich gebildete Junq ⸗ 
linge bei ihrer Komfirmajion, Abend: 
mablsfeier und _meirern Lebendreife, 

en €. F. Sempel, 
Mit 4 Tirh. Abbildung. 
Feipjig,, 1836. Preis 1 fl. 14 $. 
3. Geſchenk für Eonfirmanten! 
Bei Drei, Füßli und Eomp. im El— 
faffer it zu baber: 

Hader, J. G. A., Communienbuch für 
benfende Chriſten. 2te Aufl, mit 1 Titeltupfer. 
Gebunden in Papier m. Goldſchnitt 1 fl. 30 f. 

„ unter . . 11.348. 

r„ in gepreßtem Lederband 2 fl, 


4. Zweite und letzte Erwiederung 
} aıf die 
„Warnung 
der Karren Orell, Züfli v. Comp. in hier, 
in der ver. Wire. d, Blattes. 

Die Hm. Orell, Rüßti u. Comp, haben für 
gut befunden, auf unfere Ermwieberung ın NMe.23 
d. Blattes Etwas — aber fe viel wie Nichts 
— ji antwerten, — blafen aus einem und 
demfeiben Hern: „Warnung!“ — wider: 

legen aber nicht im BSainyflen unfere aufge: 
for ‚, mit triftigen Grunden belegten 
Behaurtungen und hatten deshalb füglich ihr 
Inferat erfparen fünnen. 

Dieſe Herren fuchen fi) jet, da alle Stricke 
reißen wellen, den Mantel der Pflicht und Ehre, 
wie fie es nennen, umubängen, um das In: 
tereiie für die Erben Görhes umd Schillers zu 
bewahren ; wahrfcheinfih ift ihnen aber noch 
nicht bekannt daß dieſe langſt bezahlt ſind und 
Pa feinen Theil mehr an diefen Ausgaben 

en, 


‚ Dann fragen wir an: warum erhoben denn 
bie Hrn. Orell, Fußli u. Comp. kein ſolches Ge: 
‚ ald im vorigen Jahre zwei Wände des 
—— Seriſauer) Nachdrucks der Gothe 
fhen Werte erfchtenen und feilgebeten mur: 
den??? War dies nicht Dasfelbe Verbältnii? 
Entweder find diefe Herren mit diefen Sachen 
ganz unbekannt geblieben oder — was wahr: 
fdeinliher it — haben fie fih bei Her 
abfegung ver Schillerſchen Werke ven 18 auf 
12 Frk, eine bedeutende Anzahl Exemplare für 
billigen Preis zu verſchaffen gewußt, weshalb 
fie felbige auch 4 rt. billiger geben als Cotta 
ſeibſt; — nun ärgern fie ſich daf eine weit 
hönere Ausgabe für denfelben Preis dargebe 


ten wird. 


Jeder Unparteüfche wird ſonach am deutlich 


ſten die Triebfeder erkennen, warum ſich obige 
Herren ſe ſehr dem Intereſſe der reihen Er 
ben dieſer Dichter annehmen. 


Was fie und von Vorfpiegelungen 
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vergaukeln, iſt laͤcherlich, da Jeder ſieht was 
er erhaͤlt, nicht nur auf Anzeigen kauft, auch 
nicht verausbejohlt, und muͤſſen wir dieſe Her: 
ren wirk ich betauern, daß fie ſich auf nichts 
Beſſeres und Haltbaceres berufen können a's 
auf die Cottaſchen vielverbreiteten Anzeigen, 
die oft viel verfprehen, aber felten wenig 


alten. 
‘ Die räglih ſich vermehrenden, ſehr bebeu- 
tenden und bödhft ehrenrellen Beſtellungen 
jeugen am deurlichſten, wie wenig die „War 
nungen‘ fructen, und laden wir nech alle 
Freunde diefer Dichter ein, die Werke in Aus 
genfchein + zu nehmen und die Cottaſche Aus: 
gabe mit der unfrigen ju vergleichen. 
Zürich den 23. Mär; 18386. , 
“Tetot, freres, aus Paris, 
bei Hrn. Speifewirh Baur, 
arktgaſſe. 
3. Mützliche Schrift für Frauenzimmer. 
Bei Orell, Fünti und Cemp. in Zürich iſt 
su haben: 
Die junge Dame 
— em Ton und er Au Ober 
praktiſche Mweiſung, wir fich ein junges Frauen ⸗ 
ilmmer in allen Verfätaien bes gefellfchaft« 
lichen Lebens, befonders m ed Gmtsin, 
u benehmen hat. Mebit Weiehrmgen Über 
Ad und Miene, Haltung und Cam, Hier 
dung, Beſuche, Gefllfpaften, Gaftmähler, 
Sefang, Tan, Bälle, Tettette, Swönheits ⸗ 
mittel x. Ban I. I. Alberti. Zweite vers 
beiferte Auflage. 16. geb. Preis 32 f, 
Eine Schrift, Me jeder Jungfrau, die auf 
Bildung Auſpruch machen und ſich über tie 
Regeln des feinen Benehmens in den hödern 
Errteln gründlich belehren will, mir Recht em: 
pfehlen werten darf, 
6. Firhsgrapbirte Bewftbilder vom kath. Hrn. 
Porter Kitin, werben, um hald möglich da: 
mit artzurumen, zu herabgeſetzten Preiſen 
derkauft. 
7. Durch Lekalveränderung bin ich geſon ⸗ 
nen, mein im Hard in einer der ſchönſten Li— 
margegenden gelegenes, von 3 Fabriken um: 
ebenes Wirrhihaftsgeräude nebſt Ausgeländ, 
— —78* zu verkaufen; es beſteht in einem 
ut und wehlgebauten Hauſe, in welchem 
vielen Jahren bisdahin eine Wirthſchaft 
betrieben wurde, nebſt einer gangbaren und 
ut eingerichteten VBäderep; das Haus ent 
ka 2 gıode Keller, eine große Wirthoſchaft ⸗ 
tube , 4 Mebenkammer, einen großen 
heizbaren Saal, 1 Nebenzimmer, 2 Küden, 
3 greße Kammern , 2 Winden ; dazu werben 
erlaffen 50 Eimer weingrüne Fäſſer. An Aus: 
eländ ein Gemusgarten (circa 1 Belg.), 1 
egelbahn mir eınem Gehäus darauf, circa 
t 12 Jusarı Mattland mir fhönen Obſtbäu⸗ 
men beſetzt, am Hauſe liegend. Haufliebba: 
ber find freundſchafilich eingeladen, auf Dien- 
ſtags den 5. April ſich zahlreich einzufinden. 
Die Gant nimmt ihren Anfang Nachmittag 
um 3 Uhe, auch kann man in der Zwiſchen 
zeit bei dem Eigenthümer die Betingungen 
einſchen, fo wie am Ganttag ſeldſt. Die, Gant 
wird unter der Beamtung ber Gemeinde Außer 
ſihl ſtatt finden. 
Hard den es. März 1838. 
Jehann Wipf, Bid, 
8. Endsunterfhyiebener hat eine ſchöne 
Partie Hellandiſcher Schreibfedern erhalten, 
welche er einem gechrien Publikum beftens 
empfiehlt. Es find ummer ven allen Miro. 


einige hundert gejchnitten vorräthig , aud). 


werden alte zum ſchneiden angenommen. 
I. Hinnen, Sprachlehrer, 
beim Engelbrunnen 1ted Etage. 





Berichthaus. 


— — 


9. Unterzeidmeter empfiehlt ſich über beror 
ſtehende Oſterzeit ſowehl mit feinen führenden 
Spieljeugartıfein aß mit ben bekannten 
Hausguteli, einem €, ens 

Bregtag bs; baus. 
Ausmwabt bihen , 
Hüte von Sommerſteff, Bıldbein-Büte, Kin- 
terhütchen, Chemiſerten, aͤcht Köllnifhmafler , 
Leinen: und Baummelfaden, engliſcher Baden 
auf Srübli, bei 
Grau Pfenninger an ber Wihre 
‚ Ne 119, 2 Treppen bed. 
eine gutfätene Spitzen von verfchiede: 
reiten , mit bepreltem und einfachem 
Beben ju Hauben und Ainderjeug in billig: 
len Preiſen, Ne. 64. im Krak, 

12. Aus einem Privarhaufe mehrere com: 

Mette Beten famt Betiſtatien, Matragen und 


10. Eine grefie 


il. 
benen 


Ruhbeiten, Politer: und Strehfeifel, nebft an: “ 


M 


dern werthoellen Mobilisrgegenftänden, als: 
nuñb. und tann. Tiſche, Spieltifchli mit gru 
nem Tuch, Arbeits iſchli, Nadhtrifhli; ferner : 
—— Cemmoden, Sieckuhren, greife 

iegel x. 

Mobilienhandlung zum großen Erker 
Ne. 210. der Poſt gegenüber 
ehemals auf dem Helmhaufe. 

13. In Me, 238. auf dem Epermarkt; Se— 
eretair , nuũb. und tan. Cemmeden, ein- und 
zweithürige Käften, Küchekäftti, nußb. und 
tann. erd. und runde Tiſche, Nacht und Ar- 
Seſſel, Nachtſtahle met Armieh: 
wen und Fuñſ hemel, nuöb, und tann. Beteftat- 
ten, ei» und zwericläfige Better, Sommer. 
teen, Matragen, Nuhbetter und Ruhbert— 
geſtelle, Spiegel verfhiedener Größe mit vers 
geldeten und ord. Nahmen , Stoduhren, mef- 
fing. Mörfel und Kerzenſtͤck. Zum Kauf, 
Verkauf und Austauſch empfiehlt ſich einem E. 
Publikum RR. Seh. 

11. Eine Partbie ein: und jweiihläfige Bet: 
ten, einidläfige Vettikatten, bereits neu; 2 
einfhicfige, 2 Seegras · und 2 Stroh: Madragen 
nebit Anzug, 1 Canapee. 

15. Wo eine Parthie Krongelb, womit man 
aufjuräumen wuͤnſcht, in Ceinmiiſten ju ver 
kaufen ſich befinde, iſt im Berichthaus au 
vernehmen, 

416. Da der Unterjeichnete fein bisher ge⸗ 
führtes Geſchäft aufgegeben, fo amerbietet er 
den Herren Flachmalern feinen noch bedenten 
den Voerrath von Farbwaaren, fo wie affe 
Arten Malergerächfhpaften; alles weit unter 
den Aufaufspreifen, 

G. Zinkgraf auf der Blatten. 

17. Schöne Orangen, das Süd 243 ß. 
auf Peteishefitadt Me. 161. 

18. Die bekannten guten Guitaren-Saiten 
nebft Öuitaren und Caporlastro find immer 
su haben bei ber fi b 
vier, Guitare und Sefang-Unterricht; für Ein: 
telne oder Mehrere zufammen , oder für jüngere 
2 ö,hterchen in Anfangsgränden zu unterrihten) 
Empfehlenden und bie billigiten Ghreife beobach · 
tenden Igft. Falken ſt ein, Nuftlehrerin 
fo wie Öuitaren zum Beſaiten, Puben und 
Stimmen angenommen werden; im ronberg 
— der Spiegelgaſſe No. 281, 2 Trep⸗ 
pen 

19. Eine eiſerne Geldkaſſa von mittlerer 
Größe; 4 Faßwinde und 1 eiferne Botzwaa⸗ 
ge. „radzufragen in Ne. 329. im Rinder: 
marft. 

20. Ein zweifchläfiged_ Bett noch wenig ges 
Sraud, und ein — Dugend Ceffel, alles 

alt neu. 

21. Von Ara. 3. E. Paffons, Apotheker 
in Schaffbaufen, hemifher Wichſe, um ‘alles 
keder wafferdicht zu — iſt Die Miederlage 
bi Friede, Woder auf Dorf, Der Preis für 


eſtens, (auch für Alas' 





4 
A 


en Zöpfhen ven 1/4 ib. iſt, fammt gedruck⸗ 
ter Anleitung, 12 Btz. Wer je im Falle if, 
feine Füße der Maſſe ausjufeen, kann fid am 
beiten durch dieſes Mittel Davor 

22. Gute alte Schuldbriefe ven 100 bis 
800 fl. haltend. 

23. Ein guter Schuldbrief ven 1200 fl. auf 
künftigen Maptag 1838. 5 . 

21. 13 Eimer quter 1839er Mein, zufams 
men ober Eimerweis, der Eimer A 6 fl. 10 $. 

25: Ueber bie b. Oftern um billigen Preis 
aure Kräobeli und Anisguteli ın Me. 77. auf 


erf. 

26. Auf den 91. dieß und 1. April, fo wie 
auf dig h. O.tern , find friſche gute Semmeln 
* ge wefütr fih einem E. Publikum aufs 
heflichſt· empfehle 

Acller:W —*— ‚im Hößi. 
or Eine... Parihie kiſten verſchiedener 
sche; . nt — 
23. Cichehe Gartenpfoften, nad) Belieben 

faıfe , eimad zuſammen fehr billig; auch et- 
was Baubelj, bei Cafrar Maurer, Schrei⸗ 
ner, jur Alihas bei Affoltern bei Höngq. 

29. Eine Parthie gure Buchenbel;: Ace. 

30. E liegt noch ein bedeutend.s Quantum 
Kraft zum Verkauf bi Arm. Out im Drath 
aaa bei Hi.dlanden , der Etr. a 2 fl. 

31. Ein redt fdöner, beft dreſſirter Hühner: 
bund männliber Art, nob jung. R 

32. Da die Unterzeichnere ſich veranlaßt fin- 
dit, ihr ſchen feit einer Reihe von Jahren be 
teiebened Geſchaͤft aufjugeben, fo nimmt fie 
. tie Freiheit einem ehrenden Publikum ju Stadt 
und Fand machfolgende Artikel in herabgefet- 
sen Preifen anzubieten, und ſich demſelben jur 
Abnahme beftens zu empfehlen: 

Wide 4/4, 5.4 * 6/4 breite Leinwand, 
rehe Zwillchen, rehes Tuch , aſchgraue und nas 
turfarbige Leinwand, gedrucktes leinenes Tuch, 
two halbwellenes 0 4 u. 7/0 breites Camelct x., 
gefarbten baummellenen Pardent, Manſ veſter, 
seitreiften und gedrudten NRübelt in verſchiede · 
nen Farben, verfdiedened Giletszeug, weiße 
und gefarbte fläͤchſene Nastücer, dite baum ⸗ 
wellene, weiße und gefarbte Halstücher , Reife 
eder' Ueberhemder. in veridyiedenen Größen und. 
Karben, weiße leinene Mannsbemten, ſchwarze 


und filberfarb wollene Herren-Strümpfe , bite 
feretfeidene weiñße und gefarbre Herten⸗, 
Frauen: und Kinderfträmpfe, weiße und rehe 
flachfene Serrenftränpfe, dite Halbſtrumpfe, 
weiße baummellene Herren Kappın , verſchie⸗ 
dene Gravatten, Sefenträger , Heſenträger 
band, ſchwarze Taffet und Eummetband, 
Yeintücherfpiten ‚ veridiebene Taback und Geld- 
beutel, und anderes mehr, 
Frau Emerent. Peter, 
aufm Hemhaus. 
33. In Me, 173. auf Petershofſtadt liegen 
su verkaufen: neue ein. und zweiſchlañge Bet 
ser, 1 Süd Tirtaine , die Elle 8 5., 1 recht 
gute Pannerflinte, 1 Hausylede, 6 Zrüd fo 
gut als neue Wandleuchter, 2 —* Lampen 
mir Glaſer, neue ſtür zeue Kerzenilöde, 6 Stück 
ihwarg gebeizie Kergentöce, 1 Warfeleifen, 
3 Küdylemedel, ertra gute Zündicheli_ beim 
Stuck und beim Dip. in äußerft biuigem Preis, 
Alle Arten große und Eleine Spiegel mit und 
ohne vergeldten Rahmen, 4 kleines Cladier 
g fl. erg würde jeibiges aud ausleihen), 4 
Brettipiel mit Steinen, 6 Tiſchtücher nebſt 6 
Servietten, 1 nufb._Windelade , 2 Heines 
Steührl, ſchöne Secretaire, Cemmeden, 
Tifchey-Beilel, Machtſtühle, Schennmel Fan | 
Ruhbert „e-Rubberrgeftelle, 1 neuer op 
ungepelſtert z Nußſr und tann. Kaſten, nußb. 
md tann, ein und zjweiichläfige Bettſtarten. 
Ein flürzenes Kinter-Barkafttı zum Ausleihen, 
des Tags # ß., 1 dito großer jo gut als neuer 
ces Tags 4 fh.) Sich im Aauf und Verkauf 
wie auch Zaufdy- und Cemmufjiensweis auf das 
böflichfte empfehlend. Auch wird biermit ange: 
jeigt, daß zu mehrerer Bequemlichkeit das 
Magazin beim Kindli eben am Schellenbrunnen 
von date an, Morgens ven 10 bis halb 12 
und Nachmittags ven 3 bis 4 Uhr, zu jeder 
mans Einſicht effen ſtehen Tell; tie übrige 
Zeit bitter man ſich in Pe. 173. anzumelden. 
Mechmals ſich zu geneigtem Zufpruch em- 
pfeblend, 
34. Anzeige und Empfehlung. 
Um meiner zahlreichen Kundidaft — zu 
fen, habe ich incin Geſchaͤft in engliſchen Ma- 
nufactur · Waaren, mie ich es bisher zur Meile 


| 


wis 


auf ben ebern Graben aeführt habe, nämlich: 
Eallıcod (Indienne), Merined u. dalm., bie 
ber etablirt, und werde ſogleich meinen Laden 
im Rinde markt Me. 350 mit gut fortirtem 
Lager eröffnen. Ich kitte mir das bisher ge 
ſchenkte Zutrauen fortjufeßen, wogegen ich al- 
les auft iethen werde, reell und billig zu bedie⸗ 
nen, und bitte um — Zuſoruch. 
„a U, Neuburger. 
35. 19198, Sehein, 2er Reifwein, 27r 
Reifmwin,‘ 2er“ Weinlander, 27r Seewein, 
32r MWeininger , -I33r Weinländer, 33r Ser- 
mein, 34r Weinlaͤndet. Diefe Weine werten 
Bafi-, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Peris bei 
Job. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Ne, 2%. ⸗ 
86. Der Untergeichnete nimmt ſich die Frei⸗ 
beit einem E. Publitum ju Stadt und Yand 
anzupeijen, daß er feine bisherige Wohnung 
auf dem Predigerkirchhef verandert und nun 
in fein neuerbautes Haus Ne. 169. an der 
Gemeindgaß beim Zeltmeg geiegen iſt ; er em: 
pfiehle fich auch fernerhin mir ſeinern  felbit 
fabrijirten blaufbwarjen Seidenſammet zu ge 
neigtem Auiprud, Die Miederlage iſt bey 
Brau Bäck Laube, we gütige Beftelungen nur 
abgegeben werben dürfen , die auf’s punktlich⸗ 
fte befergt werden. 
DW. Densler, Sammetweber, 
F um Morgenthal. 

37. Original Biblieihek, Ousertüren, Ba: 
riatienen, Fantaiſien sc. für das Pianeforte, 
cemponirt von den Herren Kalkbrenner, 
Meſcheles, Czerny, Herz, Pirxis, Reiſſiger ac. 
nebſt anderer far Fageit, außerſt wehl⸗ 
feil zu haben bey 

Keller, Pfiſter, auf Derf No. 38. 

‚38. Endeunterſchriebener empfehle unch ment 
einer Auswahl von arebnatiſchen Perfpebfiven , 
Opernguder, Lorgaetsews allen Arten Brillen 
in Schilikrot, uber „Dtahl und in Horn fo 
fein als mie von, Sihiltkret, nearbeitet , und 
einer Auswahl feiner Glaſer. Brillen, die von 
mir gekauft werben, können, wenn fie nicht 
das Gewunſchte leiden, nah 4 bis 6 Tagen 
unentgeltlich ausgetaufht werden, auch nehme 
ich in tiefes Fach einfblagende Reparaturen an 
und verfpredye billige Preife und ſchnelle Bes 
— Häfer Storch ; 
fin . Häfeli an ber Storchengaß, 

neben Hen. Walder⸗Kunz. 


H 
39, Der Unterzeichnete ſtattet hiemit feinen 
ae Bene A. Out ge 
tigt geſchenkie Burrauıen  gerkinkjichiten 
Dant ad, und bat > Chre — 
eige ım machen, daß er fein Lecal an de 
einen Strehlgaß verändert, und ven heute an, 
den 21. März ‚feinen Laden an der Auguſti⸗ 
nergaß im untelh Küraß bat. Zugleich gms 
—* ſich fernerhin zu geneigtem Zuſpruch in 
allen ſeinen in ſein uf einſchlagenden Ar- 
beiten, als Lecken, Zöpfe, Perrüten und Tou⸗ 
per, Haarſchneiden und Friſieren. Auch bat 
er immer eine gute Nuswahl ven Yeden, 38, 
pfen x. — Schnelle und billige Berienung lafı 
fen ihm einen gürigen Zufpruch beffen. 
habe eben wieder erhalten, die ädyre und aud) 
bier bewährte 
Pommade an Quinquina, 

Da fid) diefe obige Haarpemmade, feit ber 
Zeit, dan ich fie 
mern auf’s befte en bat, fo darf ich fie 
Iedermann, dem die Haare ausfallen, oder der 
Wachsthum derfelben gehenimt ut, aufs beite 
empfehlen. M. Schtumpf, Friſeur. 

40. Ben Joh. Jakeb Nelhdmann in Ober 
ſtraß iſt recht quteg Brombeerenwaſſer um billigen 
Preis zu haben. 

41. Ein grofier Glaskaſten, in Ne. 171. 
an der unsern Kirchgaß. 

42. So eben habe wieder eine fchäne Aus 
wahl waſſer dichter Seidenhute auf Filz erhalten; 
die fehr Kulgen Preiſe von w fl. 105. bis 3 fl. 
pr. Stu: Aaſſen mid einen zahlreichen 
ujpruch erwatten, wozu fih dem E. Publ. 
kum aufs höflichſte empfehle 
Carl Ematiuel Jaggli, jur Linde 
neben der Treu. 
43. Ein neu⸗⸗ wehlgebautes Haus in der 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 


wehl eiinet. 
Ken und Emd, 


44. Circa 200 Er. beited 
im Hardithurm. 


ud) : 


alte, an biefigen Abneh⸗ 


Zu kaufen wird begehrt. 
45. Man’ wünfht ars einem Privathaufe 
obald und fo billig als möglih eine einfhläfige 
tftatt und 1 oder 2 Commeden gegen baare 
Bezahlung zu Faufen. 








— — 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


46. 1000 fl. und 360 fl. a 40 0 auf Maptag. 

47.-1200 fl. auf Martag auf gute Unter⸗ 
pfand oder briefliche Hinterlag. 

43. Ein fonnenrihes Wehngemach, beile: 
bend in 1 Stube mir Alteven, 2 Aammern, 
1 Kellerli, 1 Holjbehälter, und einem laden 
oder auch dienlich für einen Feuerarbeuer. 

49. Ein Wehnyımah ven Stube, Alfeven, 
—— Plunderkammer, Kuche und 

eller. 

50. Ein ſennenreiches Wehngemach mir 3 
Stuben und Mebenkabinet x. it auf Olten 
für das ganze Jahr eder für Semmeraufent: 
halt, gan nahe der Stadt a finleiben. 

51. Ein fennenreiches, frehmüthiges Gemach 
im Zeltweg, beftehend in 1 Stube nebit Me 
benkabiner , beide heizbar, nebſt nech 3 andern 
Zimmern, Rüde, Keller, Play zu Del; ; fer 
ner 4 Boutique, melde ſich am beiten für 
einen Holjarbeiter eder Maler und Lakirer eig ⸗ 
nen rde. ‚ 

52. Ein kleines heigbared Zimmer femme 
Koft, iſt von Stund an für einen Herrn um 
ter billigen Conditienen zu haben 

53. Auf Orten oder Mitte April in einer 
angenehmen Lage, mit Öarten, auf der Platte, 
—* * möblirte heijbare Zunmer ſammt Koſt 

erren. — 

54. Auf Oſtern eder von Stund am iſt ein 
heizbares Zimmer nebft Cabinet, möblrt und 
mut Kal ve vermierhen. 

55. Bon Stund an zwei ſchon fehende Man⸗ 
nerörter beim St. Peter, end auf ber (Em 
per: und das andere im ber unterm Kirche 

56. Dur Zufall neh auf b. lern em 
Faden ganz nahe bei Bruck und Meg 

57. Auf kommende Otern jind zu vermie 
then: 2 fhön beitere, beijbare und fonnene: 
che Zimmer, rined emibhale 1 Alleven, das 
andere 4 Nebenkabinet, noch 1 Kamıner nebit 
t Dienfborbentämmerli, 1 Küche, alles mit 
ei.er Thüre beſchleſſen, auch 1 Keller und 
Heljbebälter. Iſt ſich anzumelden im Zelt: 
weg Ne. 151. ba J. Frifchtnecht, Mübr 
lenmader. 

33: Eine heile frohmürhige K:mmr von 
Stund an eder Auf Punfuige h. Oſtern. 

50. Ws auf nächte b. Dilern 1 ever 2 be 
ſtandene chrenfeite Perfenen ohne Kinder, mel: 
che einen flillen Beruf haben, bei einer engel- 
nen Perfen Anıheil an einem artigen Wehn- 
gemach haben können, if im Berichdaus zu 
bernchmen. , 

60. Fünf fhöne beijbare tapejirte Zimmer 
mis angenehiner Aus acht, für houette Herren 
mit Kot, mir oder ohne Möbl. — 

61. Von Siund an oder auf Kicchweih 1836 
in Wehngemad, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Dfen heubar, auch kann man nad Velicben 
die Kunfmwärme zur-Wohnftube benutzen 1 
Kabinet, 2 Kammern, Plunderfammer,, Plat 
su Holz und Torf und 1 Keller. j 

62. Auf nähe Ditern ein frohmüthiges 
Zimmer mit fhöner Ausjicht für einen bemet: 
ten Serrn. 

63. Durd Zufall auf kommende h. Oſtern 
ein heizbares Zummerden a plain pie, auch 
als Laden dienlich, an der untern Kirchgaßi. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


64. Eine Wohnung mit 5 — 6 heizbarm 
Zimmern , einigen Kammern ıc., oder einge 
raumiges Haus. Konvenirenden Falls würde 
man em ſolches ankaufen. 

05. Eine kleine Haushaltung wünſcht auf 
Kirchweih eine frohmuthige Wohnung zu mie 
then , beitehend in 2 Stuben, Kuche, Kam: 
mern X. 

06. Es verlangt jemand für 2 Perfonen eine 

eitere Kammer, oder mod) lieber 1 Siube und 
lag in ber Küche, auch gerne noch ein Heir 
ned Kämmerli, auf Oſtern 


87. Es wunſcht jemand eine Kammer auf 


Oftern 183%. 


109 
| fen, beliebe daven im Berichthauf⸗ 
machen, nebit tergelb wirb bei ? 
ein anftändiges Trinkgeld verfprechen. 


Anzeigen vom Gefundenem. 


84. Wer vor einiger Zeit eine lederne Dede 
vor der Apotheke zunt Sternen hat liegen laſ⸗ 
fen, kann dieſelbe, infofern fie gehörig beſchrie⸗ 
ben werben Fann, aegen dad Einſchreibgeld am 


- Na:hfragen nach Arbeit 

69. Endetumtetfertigte empfiehlt fich beftens 
in der Schneider als auch Kerfer , 
arbeiten, mit der Hoffnung, durch billige und 
ſchnelle Bedingung fih das Zutrauen ihrer 
werben Gdnnerinnen zu erwerben. Nuch würde 
fie eine eder zmei wehlerjöjene Töchter — 
Erlernung der Schneider: als auch weißer Ar⸗ 
beit, umter ſeht billigen Bedingungen in die 
Lehre genanntem Orte abholeg. 


. - Elata Aniafi, Bs. Qessen Meortag Abenks wurde an ber 

im Niederderf Ne. 599, 3 Treppen bad, Kirchgaß ein Säckti mit. Räfen und Buewerli 

69. Es wunſchte eine gut gelernte Köchin gefunden; der Eigemthümer kann es abhelen 
an einen Platz zu kemmen in einen Gaſthef, Me. 233. an ber Scheffelgaß gegen die Ein: 
eber in ein, Privaihaus eder in einen Laden, im  rücungsgebühr. 


Ameige zu 
R 





N N a ae Pr Peg 

en Zeugniſſen en. “ 

* Eine * welche ſchon bier gedient mtliche" Re 
ausgeſchaͤfte ver: 86. Publikation. 


Ya kohen fann und die 
e5t, münfdte je eherie 


ji treten. 

71. Es wunſcht ein junger biefiger Menſch 
mieder eine Anftellung ats Abmwart zu einer Be: 
börde oder Geſellſchaft eder fonft in ein Ger 
ſchaft; für Treue und Verſchwiegenheit könnte 
man verficdhert 


72. Eine Wittwe ven mittlerem Alter 
wänfdht eine Anitellung ald Haushälterin eder 
in einen laden; in allen weiblichen Arbeiten. ıft 
fie bewantert , auch recht gute Zeugniſſe kann 
fie aufweiſen. 4 
— — eure ee 
Nachfragen nach Arbeitern. 

.. 73. Für einen gut gefltteten ‚ fleißigen Knaben, 
der {den umd richtig deutſch ſchreibt, umd fertig 
im Rechnen iſt, märe bei einem hieſigen Ges 
ſgaftemann eine Stelle als Apprentif offen, mebri 
einem ſolchen geftattet mürbe, ned Pıivar: 
unterriht — ht te Be · 
„dingungen beliebe man im ſchriftlichen Anfragen ’ 
unter der Chiffre A Z fid an bie ——— rt der ne 
diefes Blaites ju wenden, R Yin. A 
ss. Den Siund an wird eine erdmttihe | 87. Neuer Untrrrihtschre 
Magd , die etwas kechen kann, verlangt. 


er in einen Dienft | Die Shanjen-Commikien bringt Dienſtags 
den 12. April 1836 , Nachmittags um 3 Uhr, 
auf öffentliche Gant, und überlait unter Ber- 
behalt der Ratificatien des h. Meyierungsras 
thes dem Meiilbietenden 

Sechs in Stabelhofen gelegene Bauplätze. 

Zum Theil an die Straße von Stadelhefen 
nach dem Miesbach anflogend; biefelben eignen 
ſich durch ihre Lage und die Mähe der neuen 
Anlagen auf dem Stadelhefer Bollwerk in al: 
len Beziehungen für den Verkehr. 

Die find auf dem Terrain abgefleckt, 
i en auch der Pan und bie nähere 
e Bejeihnung der Plage, ſewie die 
am und Gantbedingniſſe in der Kanzlei des 
Mathes des Janern im Ofimännamt eingefehen 


werben, 
"Die Gant wird im Gaſthef zum Falken 
abgehalten werden. . 

den 48: Mär 1996. 
AIru Namen bear Sxhanjen-Commifjlon 


— 









an der 


75. Be eine fleifige, mit guten Zeugniſſen f j FRE 
‚verfchene, ——— uud Sehe Magp er Thierariney (nie im Sarie. 
‚bas en verfleht, in einem Yu , eine halbe | Die sen eines nuen Lnterridtscurfes 

an der zurcheriſchen Thierarjnenichule findet 


Stunde ven der Stadt, ven rund an in 
Dienft treten öunte, if i i 
ju erfragen. : 

. 76. Es verlanzt jemand eine Magd, bie 
“gut fodyen fann, und eine Kindermayd, bie 


den 25. April dieſes Jahres Statt: Anmel: 
bungen zur Aufnahme als Saauler müſſen bis 
fpäteitens den 23iten . if, „heim Präfiden- 
ht, Den. Dr. und 






we mõqalich franzeiiih fpredden Fönnte. Reyierungsrath ‚ gemacht werden. 
77. ür enen Srubenplag wird ein fleifiges, | Zur —* me lt, erlihh,. daß die ſich 
treues Dientmadchen verlangt, weihes orben. | Anmeldenden das 161 Altersjahr zurück gelegt 


dahin, dan_fie fi durd Zrugnufe über den 
ae Schuiunterrich und bisheriges 
iches Betragen und or einer am Tage der 
Eröffnung zu veranftaltenden Prüfung über 
die mörhigen. Vorkenntniſſe ausweiſen. Die 
Aufgenemmenen haben gleich beim Eintritt 
8 Branten Jmmatriculatiensgebühr und 12 
eg jähılihed Schulgeld zu _ entrichten. 
er Unterrichtscurs ift zwegjährig und umfaht 
alle Fächer der Thierheilkunde und der noͤthi⸗ 
gen Vorbereitungswiſſenſchaften. Die Schu 
ler finden fehr jahlreiche Gelegenheit, kranke 
Thiere zu beobachten und prakiiſche Uebungen 
verzunehmen. Die lebte Semeitralprüfung des 
gegenwärtigen Curſes ut auf Samſtag den 9. 
April, Nachmittags 2 Uhr , verlegt. 
Züri den 24. Mär; 1838. j 
Die Aufſichtscommiſſion. 

88. Da der obere Theil des Zürichfees von 
dem Eis befreit und der Schifffahrt geöffnet 
it, fo haben die regelmäßigen Fahrten der 
Guter ſchiff⸗ durch die Linth wieder begonnen. 
Das Saheffamt wird daher neuerdings dem 
vol. Handelsitand, zu Veforgung des Waa- 
rentransportes auf der Route jwilhen Zurich 
und Wallenftadt , empfehlen. j 

Zürd den 25. März 1836. 7. 

Namınd dir Linthſchifffahrte Commjſſten 
das Seiretartal, 

89. Heinrich Bleuler von Hnolanden, wel: 
cher feir Anfang -tiefes Jahrhunderts landesab⸗ 
wefend und anfänglich in Hollandiſche Kriege 
dienfte getreten it, feine alffälligen Descen⸗ 
denten, oder wer jonft an fein in waiſenamtli 
chem Verwahr benndliches Vermögen Anfpra- 
che machen zu Können glauben ſollte, wird an 
mit aufgefo:dert, ſich unter gehörigem Aus 
weiſe und Begründung feiner Anfprüce bin: 


ti nähen, und etwas ſchreiben und rechnen 
fann ; 


73. Man verlangt eine erbentfihe Küchen 
mas nähen Fönnte. 5 





— — — 


Uachtragen nach derlornem.— 
79. Ab meiner heutigen Auctien find mir ver | 
eilichen Tagen 2 deppelre Lunetten in ir 
gefaßt, die eine m Perlenmutter, die andere 
in Schildktet, frecherweiſe entwendet werben ; 
man bittet, wen dieſe ſollien zum Verkauf 
anzetragen wetden, ſolche jurudjubehafscn und 
Daven Anzeige ju machen, man wird dafur 
erkenntlich ſehn. * 


ir den 28. * 6, 
Zürdy den Seh ER 


80. Samſtag den 26. Mär; ein weiß leine 
nes Nastuch mis breitem Loͤchuſaumm und Na: 
men; man bittet es gegen Erkennilichkeit im 
Bericht daus abzugeben, \ 

81. Letzten reptag perlor jemand ein Haar · 
ketteli mit Gold eingefaßt vom Ruden bie 
Scheffelgañ hinauf bis in Meumarkt der Zn 
ter ut börlich erſucht, es gegen ein gutes Trink. 
geld im Veridthaus abzugeben, 

82. Eine Siecknadel ron Achat, viereckig 
mix mit abgerundeten Eden, einfach in Gold 
gehabt. Man vermuthet, fie an der Thorgaß 
verieren zu.haben, Dem redlichen Finder wird 
un angmeilend Trinkgeld Dırfprecen. 

83. Montag den 20. März ut jemandem in 
ber Zum cin Ehiner Spitzerhund entwoufihe; 
beifelbe it männlicher Art, vın Farbe fdıwark 
mis weißen Abjeichnungen am Kopf, Bruſt 
und 2er langen Obren und weif, ohne 
Halsband; wem dieſer Hund allfä.lig jugelaus: 


mm m nme — — m — 


: 


‘ 
i 


nen 9 Monaten a «dalo.in ber Kanzley bief« 

itigenn Berichtes. anzumelden, indem , fonit 
nach frud tloſem Ablauf dieſer Friſt 
orts betannten Erben des Bleuler deifen Ber: 
mögen gegen Cautien verabfelgt würde. 
Züri den 27. Februar 1336, 
Im Namen des Bezirfsgerichtes 

der Gerichts ſchreiber 
. David Rahn. 

99. Es wird armit der im Jahr 1736 ae 
borne, feit 1301 unbefanne landes abweſende 
MRudelf Meser von Hirdlanden , feine allfäll: 
gen Descendenten, eder wer font am fein, in 
waiſenamtlichem Verwahr befindliches Wermö: 
gen, Anſora de jn haben glaube, aufgefordert, 
Begrün: 
dung ihrer Anfprach® Binnen 9 Monaten a dato 
im der Cantleh tishienfigeeerihtes anzumel 
den. Bolten feine Anmeldun 1 —— fs 
würde nah Ablauf dieſer = hierorts 
bekannten Erben des Meyer deſſen Vermögen 
gegen Caution verabfolgt werben, 

Zurich den 22. Februar 1938. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Geri hioſchreiber 
J. David Rabn. 

91. Es wird anmit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß in — Bewilligung des 
h. Obergerichts nachbenannte verlorm ge 
gangene Schuldbriefe, nibmlih: 

1) 350 fl. auf Gebruder Jakeb und Caſpar 
Waſer, Conrads del, Söhne im vor: 
dern Werten au Wipkingen, zu Guniten 
ihrer Scheitern, Regula und Elıifa: 
betha Waſer, dat, Lichimeñ 1833, 

2) 100 fl. auf Schulmeiſter Jakeb Schwari 
u Watt, zu Gunſten Grei Heinrich 
bee u Dietlifen, bat. . Martin: 
1755 und r 

3) 200 fl fpäter nur noch 100 fl. auf Peter 
Koller in Wiediken, zu Gunften einer 
Eher Gieb, dat. Martini 1715, 

deren Aufruf in ben öffentlichen Blattern frucht- 
les aeblieben ut, anmit für kraftles erklärt und 
bei De. 1. die betreffende‘ Motariats. Canzley 
Altkunde beauf 


ſich unter aeböriiem Ausweiſe und 


mit Ausfertigung einec mung 3 
tragt worben ſey. . 

Zurich den 9. März 19336. , 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
I. David Rahn. 

92. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
ergeht anmit an den Inhaber des nachbenanu⸗ 
ten verloren gegangenen, aber noch in Kräften 
ftehenden Schuldbriefes ven 

100 fi. auf 558. Jakob Gilg zu Bonitetten, 

ju Gunſten Sm. alt Gemeindam: 
mann Herner in Wollishefen, 
die Aufforderung, binnen einsc peremtoriſchen 
Frift von 6 Monaten a dato denſelben an 
die Gerichtskanzley einzureichen und feine als 
fälligen Rechte daran geltend zu machen, in 
der Meinung, daß nad fruchtleſem Ablauf 


| jener Zriit derfelde für Araitles erklärt, und 


die Yusiertigung einer neuen \lrkunde bemil- 


ligt würde, 
Züri) den 13. Mär) 150. 
Im Namen des Begirkegerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. David Rah 
93. Ueber den redtlich ausgerriebenen Rus“ 
doif Wü, Beimichen fel. Schn, Metzgers 
genannt von er en —— 
Regenſperg auf Mur May: ‚ 
Mergend 8 Uhr, zur Verrehiferiigung Tag 
angeſetzt. *— 
6 ergeht daher an. alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
pexemtorifdhe Aufforderung, über ihre Aniprachen 
und VBerbindlihkeiren der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Ztempelpapier, fo viel mög: 
ich umter Beylegung der Beweizurkunden im 
Ori;inot oder in beglaubigter Adſchrift bis fräte: 
fiend den 23. April nachſſtunftig zuguflellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfänlic, oder 
durch Werollmäctigte auf dem Gerichtdr 
haufe zu erfcheinen; alles unter der Bedre⸗ 
‚daf uldner ‚ die ihre Eingabe zu mar 
hen unterlaffen, angemeilene, Nacıbeite zu 
gewärtigen bätten, ſaumig⸗ Anſprecher aber 
(die grundver ſicherten jededy nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollocations. Verhandlung, und zwar 
unter jugerpärtigender Orbnnungsbuße, fingeben 


fönnen ‚ Ifpäter aber bamit von ber vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb» 
nungsbuße belegt mürden, endlich bie am Ver: 
rechtfertigumgdtage Ausbleibenden (die grunt ver · 
fiherten jebedb wiederum nur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, melde 
ous der Unfenneniß ber Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, an fi 
feibt au tragen hätten. j 
Zurich am 25. Mär, 1898, 
Im Namen des Bezinkgerichted Megenfperg 
die Netariats Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakeb Ulrich. 

94. Mit Begilligung der refp. Vermund: 
ſchafisbehörden und unter Verbehalt der Matı- 
Ffation derfelben'wwirb unter Aufficht und Kei- 
tung der unterjeichneten Oantbramtung Den 
nerflag den 14. April, Nadmirtagı m @llbhr, 
im Haus zum Steljli im Neumarkt Nie, 303 b. 
eine Effentlihe Gant abgehalten werben über 
folgende, für jeden Beruf äuferft wohlgelegenen 
Gebaͤude: 

1) Das Sau Ne. 309 a. im Neumarkt, 
fammmt Hintergebäude, einem Pef, lau- 
fenden Brunnen, mehrern Kellern und 
andern dazu gehörenden Oekenemie · Ge 
baͤuden. 

Das Hintergebãude beſitzt ein Baurecht, 
deſſen Benutzung durch bie längs demfelben 


anzulegende 20 Fuß breite Straße und das 


Abtragen des ehemaligen Obmannamte- 
garten fehr vertheilhaft wird. 


oo 
nr 


Neumarkt , äußerft bequem eingerichtet. 


Diefe Wehngebäude werben fammerhaft 
eder einzeln verfteigert. Die Kaufbeding ⸗ 
niffe werben an der Sant befannt gemacht 
werben, flehen aber in der Zwiſchenzeit bei 
Herrn Cramer» Efcher im Neubaus 



















Das Wohnhaus zum Steizli Ne, 803 b. im 


naw 


97. In Polge_ erhaltener 





Berfilberungsbe: 
willigung wird Mittwech als den 7. April , 
Nachmittags 1 Uhr, beillntergeichnetem eine®ant 
abgehalten werden tiber nachſtehende Genen: 
fände, als: Schraubflöd und Hern, Com- 
meden, ein- und jmenfchläfige Better, Käſten, 
Tifhe, 4 filderne Sackuhr, Kunferpfannen, 
Aupfergelten, nebft anderen Sachen mehr, 
wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


find, Fluntern den 25. März; 1236. 


Brant, Gemeintammann. 


B. Befanntmahung. 

Die diehjährige Einfhreibung und Bejeh 
fung des Buͤrgerhelzes fir die ſich in der Stadt 
aufbaltenden refp. Würgeräperfenen wird fel: 
gendermafien auf dem Stadthauſe vor fid) geben 

Für bie in dem erften Pelizei-Bejirt (tie 
obere Hälfte der großen Statt , melde von der 


103. Wer zum VBehufe einer angenehmen 
Frühlingecur an einer auf emeinſchaft liche 
Koſten veranftalteten Sentung — Sauer 
waſſer Antheil nehmen will, beliehe bei dem 
Unterjeid;neten eine beflimmte Anjabl Arge 
iu beftellen. Höchſtens werden 9 arefie Arüge 
auf einen Arontbaler zu ſtehen fenmen. 

Prof. Oräffe, im Finken. 

104. Mit dem 6. April wird an der Trittlis 
gan in der Meuftadt Me. 104. eine Aleinfın- 
ſchule eröffnet. Da die unterzeichnete Lehrerin 
zwei Jahre die Defchäfte einer Gehülfin an 


| ter Aleinkinderſchule am Lindenbof beſergte, 


fe glaubt fie ſich den geehrteſten Eltern um fe 
eher empfeblen zu dürfen. Es wird ihre bei: 


untern Brücke an durch die Haupiſtraße bis | ligfte Pflicht fein, bie ihr anvertrauten lieben 


sur Ärenenporte von dem ämeiten Bezirk ge 
ſchieden it), wehnenden Stattbürger, Men 
ben 23. März. 


Kleinen, gemäß dem Zwecke einer felchen An: 
ftalt, vor allem Bäfen zu bewahren, und zu 


ta 
Ca die in bem jweiten Wegirf (welcher nach | alleın Guten ju ermuntern. 


ber chbezeichneten eidungtlinie den untern 
Theil der großen Stodt befafe) wehnenden, 
Dienftags den 29. März. , 

g- alle im dritten Bezirk (Heine 
webnenden, Mittwechs den 30. März. 

Es wird dieſe Anzeige, ungeachtet eine be 
fondere Publicatien biehfalld erlaffen wird, 
auch dem Amts: und Wechenblatte einverleibt, 
damit feine zum Bezug ven Helz derechtigten 
Vürgersperfonen, bei verfpäteter Anmeldung 
fi damit entfchulbigen lönnen, bieven nichts 
gewußt zu haben. 

Züri, den 19. Mär; 1338. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadifanzlei, 

99. Gantanzeige. 

Montag den 28. d. umd folgende Tage 
den in ber gewehnten Gantftube auf dem Selm: 


gende Gegenftände verfteigert werden: nußb. 
und tann. Eomeden, Käften, Tiſche, Bettftat- 
ten, ein» und jmeifchläfiae Betten, Madraben, 


Stadt) 


wer | nen 


haus, ſowohl Vor: ald Nachmittag, nadfel- | ihnen 


Maria Suter, 
wohnhaft im Neumarkt Ne. 31. 


105. Das fon feit einer Reihe von Jahren 
ahlreich gene ſſene Zutrauen beftens verdankend, 
nehmen die ergebenft Unterzeichneten die Fra— 
beit, ihren werthen Herrn Gönnern vnd 
Rreurden amıneigen, daß fie, um für be 
Zufunft nedy beifer im Stande zu from, t5eils 
mit einem gröfern Vorrath von allerlei Ver: 
ſtenwaaren zu ‚beliebiger Auswahl verfehen ju 
ſeyn, theild auch die möglichſt billigften Dreije 
feflfegen zu können, fid) unter der Firma 
Bürftenfabrifation von Nabbei, und 
Meyer mit einander verbunden haben, und 
einen, mit allen Arten fid) in dieſes Rad) 
begiebenden Arbeiten und Waaren webloerfehi: 
Laden führen, 

Sie werden es ſich zur Pflicht machen, das 
en gatigſt zu ſchenkende Zutrauen durch 
billige Preiſe und prompte Bedienung ju ver: 
dienen trachten, und empfehlen deßnaben ıhre 
im Cafe Baur, Plain pied. Mr. 451. 


eine Bettmadratze mit Stahlfedern, ein nußb. Ian der Markt ete Nie 
gepelſtertes Canape, nußb. Seſſel, Kupfergeſchitr, fämmtlider —AX a a 


ationdartifel zu belichiger 


. j ein Piana Forte ſilb. Ef. und beeiöffel, | Nuswa {, allwe auch i 
Ne- 303 a. im Neumarkt zur Einficht bes | verfähievene Linge, Brefdbierte Moujfeline, | atten nen er die 


veit, bei welchen ſich allfällige Kaufliebs 


haber für Beſichtigung dieſer Rokalitäten 
gefäligft melden wellen. 
Zürich den 25. Mär; 1836. 
Holzhalb, Stadtrath 


95. Publikation. 


Leber bie unterm 29. Februar in Me, 17 diefed 
Blattes ausgefchriebenen Hebäulichfeiten aufdem 
Predigerlirchhof wird Donnerftag den 7. April, 
Nahmitrag 2 Uhr, auf der Schmiedſtube eine 
Gant abaebalten. 

1) ein Wehnhaus mit Garten; 





Frauenzimmers»Tüllfürtücher,, weißes und ge: 
farbted Baumwollen · und Wellengarn; ferner 
eine Parthie Zimmermanntwerkjeug , beſte⸗ 
hend in Höbeln, Walkfagen , eifernen Ketten 
i., etwas ufterwerfjeug, ein eiferner Ofen. 
Wozu das refp. Publicum freundſchaftlichſt 
einladet 
Züri, den 26, März 1836. 
3. 3. Nüfdeler, 
Strattammann. 


100. Publikation. 


werden demnad diejenigen 


beſchloſſen. 


in dieſes Fach gehörenden Beſteilungen oder der 
Reparatur bedür fender Gerärhſchaften abgege 
ben und nachher wieder abgeholt werden Können. 

Züri, im Janırar 1396. 

Nabholz um Heyer. 

106. Der Untergeichnete macht €. E. Publ: 
kum zu Statt end Yand die böfihe Anzeige , 
daß er innert 8 Tagen mit einem großen Theile 
feiner Garderebe für füngere Zeit von hier ab⸗ 
reifen werde , und erfucht Daher dicjenigen, wel« 


I de auf Oftern oder Sechſciauten fein Mastın: 
Die Sculgeneffenihaft Oberftraß bat die | lager benutzen möchten, ihm bieren rede Bald 
Erbauung eines neuen beppeiten Schulbhaufes | gefällige Anzeige gu machen. 


GCafvor Ratbgeb, 











2) ein geräumiged Zimmer kinter dem Garten; | Seren Baumeiſter, welche Luſt haben, dieſe Mastenhäntler. 

3) ein neräumiges Nebengebäude mit Schmie- | Baute zur Ausführung zu übernehmen, ein r — 
de und andern Werkſtätten; eladen , die dießfälligen Plane, Baubefchrei: Preise der LCebensmittel. 

4) ein großes Magazin und darauf ein geräus | bung und Accerdbetingungen,, bei Kern l 6 
miged Zimmer und Winden, unter dem | Öreutert jur Tanne babier eingehen, und | Der Mütt Kernen ano. 35 
Magazın ein großer gewälbter Keller mir | demfelben innert 14 Tagen ihre Ferderungen Der Diütt Roggen eL.ui — 
18 in Eiſen gebundenen Fälfern, zirka 387 ' und Keitenberedinungen einzureichen. 8 PR nen sh 155 bis 4 20 

Dberftraß, den 16. Mär 1838. Erbſeu a. 106. 5 — 
Im Namen BGerñ⸗ si.206.b44 5 
——5 Schepf mit Pferdeſtall. der Schulbansban: Cemmiſſien | Das Viertel Safer oe au 
i Kauflı Serge fer freundfchaftlih auf ob: Deriker, Gemeindrathſchreiber. - 
emeldte Zeit und Ort eingeladen. Be N Fa erkündigungen. 
Die Oantbedingmiffe liegen in Zuifchenzeit bei *  Dermischte Anzeigen. s eb : n. 


Untergeihnetem zur Einſicht effen und werben 
am Gamtage felbft den Anmweienden eröffnet. 
Züri den 23. Mär; 1838. . 

P. Danner, Mechanikus. 
Eingefeben: Holzhalb, Siadtrath. 


os. Da bie im hieſigen Gemeindhaus be—⸗ 
findliche Anſchlagtafei zu difentlichen Bekannt: 
macungen ſchen gu verſchiedenen Malen be: 
fchätigt, ale auch die barin enthaltenen Schrif⸗ 
ten durch Säuren ganglıc ausqemifcht murben, 
fo verfpricht untergeichnete Stelle dem Entdecker 
und Anzeiger des Thäters eine Belohnung ven 
10 Säreeijerfranten. — 
Dettingen 21. Mär . 
er Für I Gewmeindrath 
der Schreiber 
W. Bier, 


Eimer haltend; 
5) anf dem Hirſchengraben ein großer 


101. Die Üffentlichen Prüfungen der Schulen 


Yus der St. Peter⸗Gemeinde. 


im Brunne iburm werben den 6. April und den | Heim ich Amüsli ven Leimbach, 


7.Xpril Vermüttags abgehalten werden. Je 
dermann iſt börichit eingelaten, Die Annabıne 
findet den 7. April Nachmittags Sratt. Eltern 
oder Vermünder, welche wünfden , Kinder in 
die Elemehtar- oder Neal:Elaffe eintreten zu 
laſſen, find erſucht, 
4 Uhr 
Brunnenthurm einzufinden. 

Zürich den 24. März 1880. 

Im Namen der Sculpflege 
ber Actuar. 

102. Die Mitglieder der Zunft 
Berwe werden angelegenft erfu 
tag Abends den 28. Mi 
Sierchen einzufinden. 


eſellſchaft zur 
t, fih Men: 


fi) mir denfelb 
Nakmittage im —— Pen Su 


Jafr. Maria Meber von Menjiten, Pfr. 
Ryonach, Et. Aargau. 





Verſtorbene. 
Sr. Peter Franz Huber, Bürger ven bier 
d Biel, farb in Biel, Pr. A. Barbara 
ngger, Hen. Michel, Pelyey-Angeftehten, 
ehl. gel. Bausfrau. Fr. Regula Krauer, Örn. 
2 Rudelf Wirj, Pfarrer in Wäpenichweil-, 
ehl. gel. Hausfrau, farb daſelbſt. Fr. A. 
Barbara Gleer, Jakeb Alterfer ven Pettin- 
- eh. ge Hausfrau, und Fr. Marıa Su 
anna Schilter, Johannes Gred von Zwillifen, 


Tr sahlreih beim | Pfr. Albis: Affoltern, ehn gel. Hausfrau, farb 


in Enge, 


Nrc. 26. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. U rich 





Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 


den 31. März 1836. 








Für die drei naͤchſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jah 


1 d. 5 6. vorausbejablt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Biterarifhe Anzeige. 


So eben if erfdbienen und durch alle qute 
Buchhandlungen Deurfdlands und der Schweij 
u bejiehen : 
Die Offenbarung Bottes in feinem 


orte, 
Nachgewieſen in * charatterlchiderng 


Seitigen orin 
für ihre Freunde und Feinde 
ven 


’ De. K. W. Beh, 
Helfer zu Reutlingen und Schul Conferenz. 
director, 


Drud und Verlag von I. Cenr. Mäden jun. 

„1936. Greis 1 fl. 30 fr. 

‚Die beilige Schrift in ihrer ganzen Derrlic- 
Pit auch dem nichttheel. Leſer vor Augen zu 
flellen , den greßien göttlichen Plan, ber ne 
durch diefelbe bindurdygiebt . vor feinen Blicken 
au entfalten, ihn mit den Verfaſſern, der be- 
fonderen Belimmung, dem Gharacter, Ins 
bafte, der Entitchumgseit u. f 'w., der einzel- 
nen Bücher des alten und neuen Teitaments 
befannt zu machen, und ihn Dadurch zu einer 
beileren und umfaſſenderen Bibelkenntniß zu 
erheben — iſt der Zweck diefes Buches. Und 
tiefen Zweck hat der Verfaller — wie denn 
then der Grandlage feines Werks von der 
ewanzelifhen Geſellſchaft ein ehrendes Leb zu 
Theil gemerden — auf eine fehr mürdise Weile 
durch einen eben jo Haren als edlen Sep, 
wie durch eine min Kürge ſich verrinende Voll: 
Rändigkeir zu erreichen gewußt. 

Die grofen Zeitfragen, namentlich über die 
Gtaubrwürbigkeit der evangeliſchen Geſchichte 
und die Offenbarung Jehannis finder der Beier 
befender® berück ichtigt. — Jugendlehrer wer: 
den in bemfelben zugleich ein brauchbares Band: 
buch finden, theild zu ihrer Selbſtbelehrung, 
—— Mittheilungen an ihre gereifteren 


Der Verleger bat ſeinerſeits dur te Aus: 
Rartung und Wohlfeilheit fein 23 zur 
allgemeinen Verbreitung der Schrift gerhan. — 

ne rer ——— eine große 
ahl Erempfare 
weq abgeneben Fe ag — 
Sal. Höhr 


Vorraͤthig bei 
pa Auf Netershefitatt. 
2. So cn iſt dei S. Hi 
— — br auf Pe 
srhandlungen des Bro R 
FR * — Ba Be 
enter: R » 
Nummern 16 ZMTAEang Artikel. 9 


8. Anzeige 
Dar Unterzeichnete benachrichtigt das refp. 
Publitum, daß ſich ven b. Oftern an mein 
Handlungelokal im Daufe jum grünen Schleß 
auf dein Öreömünjterplag befinden wird, we 
aud Die Zeitungen ausgegeben werden, Id 
empfehle mic) zu gef. Aufträgen im Fache des 
Buchhandels und der Wuchdruderei ferner hin 
beſtenẽ. 
Zurich den es. Mär; 13386. 
Fr Schult heü. 
4. Bei Beh, Buchdrucker, in Aarau, iſt 
u haben: 100 religiöſe Denkoerfe mie Bbel 
prüchen, für Conſirmanden; auf weißem 7 
pier das Heft à 10 Btz., auf gefürbtem 12 Pt. 
5. Im Zelleriſchen Yaten eben an der 
Marktgaß ift mieder cine friſche Parthie der 





bekannten Gelatine eder Schinungsmittel_ für 
alle Arten trübe und frante Weine angefem: 
men, melde pr. Ib. AL fl. 108. , beim 1 zih. 
Asof und beim 1/1 16. A 15 1. erlaffen mer: 
den kann. Zur Abnahme diefes Tommifilont: 
Artikels, fo mie aller übrigen länyit befannten 
Arrike empfiehlt man ſich höflichſt. 

e. Feinſte italiänifhe Liqueuré. 
Oglid «di menta; oglid di cumino, 
Maraschino ; Cröme de lleur d’urange ; 
Creme de roses ; Portogallino; my 
ladys lelight, u. folgende ihmweijerifche 
Ligueurs; Ertrait d’Abfintbe 1 jähriger und 
4 jähriger ; Perficot; Dorpelfümmel; Anifette ; 
lieguenr stormachique , lig. les Alpes _et 
eau de Genievre, nebit achtem altem Ya 
moifa Rum umd 12jährigem Cognac. 

Einige der ebige Liqueur Sorten find ven 

mun an im berabgeleßten Preifen ju haben bey 
fenninger &ohn 

zum Sonnenberg am Epermarkt, 


7. Anzeige und Empfeblung. 
Um meiner jabhlreihen Kundſchaft näher zu 
fen, babe ich mein Gefhäft in englifhen Ma- 
nufactur · Waaren, wie ich es bisher zur Meile 
auf dem ebern Graben geführt habe, nämlich: 
Callices (Intienne), Merines u. dalm., bie 
ber etablict, und fo eben meinen Laden 
im Rindermarft Mo. 350. mit gut fortirtem 
Layer eröffnen. Ich bitte mir das biäher ge: 
ſchenkte Zutrauen fortzuſetzen, wegegen ich al- 
les aufbierhen werde, reell und billig zu bedie⸗ 
nen, und bitte um geneigten Zufpruch. 

A. V. Neuburger. 
8 Vom 1. April an iſt ertra aemäitetes 
Hammelfleiſch bei Jac. Huber, Metger in 
Zurich, zu haben, und jwar auf dem eberiten 
Bank gegen der Marktgaft, fo wie auf bem 


gten der umreren Reilen vom Schlachthaus an 
— beide Bänke find mis Avistafeln ver: 
en. 


9. Seinen bedeutend vermehrten Verlag 
von Kinderfpielmaaren, fo wie auch Platina: 
Zündmafhinen , Machtlichter ı. und zu herab» 
geſeten Preiien einzelne ſchöne Percelain: 
Zajfen von verſchiedener Ferm und Größe em- 
pfiehlt zu gefälligem Zuſpruch höflichſt 
J. C. Bachmann, 
auf dem Eyermarkt. 
10. Bei Unterzeichnetem find von nun an 
fertige Möbeln ju haben; auch werden auf 
Beſtellung bin alle Arten Möbeln ſewehi 
als Bauarbeiten verfertigt, webei man auf 
gute felide Arbeit rechnen darf, 
‚ Deßgleichen find bereits immer fertige Ela 
viere von verſchiedenen Arten zu haben, als: 
Piano nah neueiter Ferm, Bügel mit Wiener: 
und engliicher Mechanik, fo mie auch kleine 
aufrechtitebende und tafelförmige, für deren 
Guüte und Dauerhaftisfeit garantırt wird. 
Zugleich find auch Efters Elaviere zum Aus: 
leihen zu haben; auch nehme ich alle Arten 
Elaviere zum Reparicen und &r an, wo⸗ 
für ſich beftens empfiehlt " 
G. Sieber, Cfaviermacher und 
, Schreiner. 
11. Von dem immermebr beliebten Rap: 
Grasfaamen (Schmaalenaras) iſt zu haben 
bei dem jich beſtens empfeblenden 
Ich. Caſpar Hirzel 
zum Deigel an der Sirehlgaß. 
12. Ein Wohnhaus mit einer Dehle mit 2 
Preifen nach neufter vortbeilhafter Einrichtung. 
9) eine Öprsmühle, Net mit genugfamer 








ye: 


7 
res 1836 kann nk 
Berichth aus. 





MWailerfraft. 
ten Kellern 


3) ein Nebengebäude mit 2 "au: 
Gypoboden, Winden und Holz: 
bebälter. Diefe Gebãude find vor 6 Jahren 
erbaut worden. 4) 6 Mannmwerd des beſten 
Mattlandes und 1/2 Juchart Ackerland, all’s 
mit jhhönen Bäumen beſetzt. Liebhaber melden 
ſich für nähere Auskunft ın No. 181. H. Stadi 
oder bei dem Eigenthümer Jak. Zimmer: 
mann in Dietikon. 

13. Ein Haus mit angenehmer Ausſicht in 
Ealifau neben dem Sal;haus am Rhein , das: 
felbe enthält 2 Stuben, ı Kühe, 9 Kam: 
mern, 2 Winden, 1 Schyüttibeden mit neuem 
Aufzug , unten 4 Keller mit 65 Saum Fäſſer 
und ı Borkeller. Ferner dem Hauſe aeyen: 
über eine neuerbainte Werkſtatt nebſt Ableg- 
platz, welche fich für mehrere Berufsarten eiq ⸗ 
net, hinter dem Haus 1 Garten ven 1500.) 
Schuhe. Die fehr billigen Kaufbedingniſſe find 
zu vernehmen in Zürich Me. 631. gr. Stadt. 

14. Herr Baumeiler C. Stadler jgr. in 
‚bier hat ſich durch feine vielfachen Betufs ge⸗ 
Ihäfte veranlaft befunden, das von ihm feit 
1834 beforate Schieferplatten:lager im Seefeld 
der unterzeichneten Vermaltung zurüczuftellen. 
Mit diefer Anzeige verbinden wir diejenige , baf 
im nämlichen Local wie bisanbin , unter unferer 
unmittelbaren Aufſicht das Plattenlager fort: 
beitehen wird, Die Belorgung deſſelben, > 
mie des Verkaufs des Ein: und Ausgands 
von Maaren und Geldern if den Herten 3. 
%. Baumgartner ven Engi und Leenhard 
Bolleter Sohn Ne. 91. an ber oben Schiff: 
fände übertragen, bei denen man fi ben 
Eritern im Dagazin ſelbſt, bey Letzterm in fei- 
ner Wohnung für Aufträge anzumelden bar. 
Baumgartner wird in der Eigenſchaft als Dad)- 
decker hierin bie wünfchsariten Anleitungen un: 
entacldlih ertheilen und] man beliebe fid), fofern 
derlei Arbeiten irgents gewüinfcht werden , am 
denfelben zu wenden, Ilm Mißbelichrgkeitei 
für die Zukunft vorzubeugen, haben wir den 
Taglehn für die Dachdecker auf 11.05.3.%. 
wobei ie jih ſelbſt gm werföfligen haben, fell 
gelegt und iwar vom Tage ihrer Abreife an, 
bis zu beent igter Arbeit. 
Wir empfehlen auch fortan unfere Anftalt. 
Zürich, den 29. März 1838. 

Die Plattenberg · Verwaltung 
des Kleinthals, Et. Glarus. 
15. Im Spejerepladen an der Schwanen⸗ 
gaß werden wieder ganz friiher Cafe, Melis, 
gelber und brauner Eandit, Mandel :nit und 
ohne Schalen , Rofinen , Weinbeeren, Mufcat: 
nüffe, Piement, Gewürz, Nelken, Zimmer, 
f. arln und ſchwarz Three, Reis, Gerſten, 
meiße geſötte Eibien, Pfeffer, Oehl und Un: 
ſchlitt ſeif⸗e, f. und mittleres Amlung, Schmalten, 
f. füßes Lampen- und Vrennöhl , Kerjen , ver: 
fihiedenen Sorten Echnupf- und Raudtabadr, 
Cigaren, mebit allen übrigen Artikeln dem E. 
Publikum zu Stadt und Yand hörlich empfohlen. 
I. Qurren, an der Schwanengaß. 
16. Ein Kinderwägeli, No, 35. auf dem 
Muünfterhof. 


17. Künftigen Donnerftag den 7. April 1336 
wird ein Öffentlicher Feil: und Ganttag abge: 
halten über die unlänaft neu erbaute Vier: 
brauerei bei —— C. Zürich, mebft circa 
2 Juchart Wieſen und Ackerland an der neuen 
Panditraße nah Winterthur. i 

Diefes frohmuthige Lekal wäre für einen 
Vierbrauer, eder für einen Arzt ſehr geeignet. 
Die Sant wird im Hauſe felbft abgehalten 
* nimmt ihren Anfang Nachmitlags um 2 


r. 
Kaufliebhaber find zu zablreichem Beſuch 
freund ſchaftlich eingeladen. 
Fehralterf den 28. März 1896. 
3. Tradsler 





J 
* 


13. 10 Eimer guter und realer Weinlän ⸗ 
derwein 18257, der Eimer zu 16 fi., man kann 
Eimer und Tauſenweis dadon haben, 
Muſter, welche bezahlt werden, find alle Tage 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags erhältlich. 

19. Alle Arten Mouffelinwaaren zu Klei: 
dern und Vorhangen, am Stuck und an Re 
jten , find gu ben billigſten Preijen zu finden 
ın No. 255. an der Auqurtinergaife. 

20. Circa 100 Viertel Erdaprel a 10 fi. pr. 
Niertel, wegen Nufräwmung des Platzes, ia 

Me. 5. in Nirdlanden. 

"94, Eine jweilöcerige eiferne Kunſtolatte 
mir Bratefen und für Herd, auh 1 Küde: 
Faftii, wegen Veränderung . 

22. Es ıft zu verkaufen ein eifener Hühner⸗ 
bag fo gut wie neu, ungefähr 400 Spitzſtein, 
200 0° Platteniteine, nebft einem —— 
und eine Parthie Mauerſteine, ſammethaft 
eder theilweiſe, bei 
Hartmann Haupt 

in der Schmalggrube Ne. 487. 

23. Ein volltändiger Schleſſerwerkzeug in 
billigem Preise; wer benfelben beſichtigen mil, 
bar fi bei 288* Schwarzenbach an 
der Landſtraße in Ruſchliken zu melden, 

24. Ein nech fe gut mie neuer Burtenbag, 
cica 60 Schub lang, 4 Schub bed, nebit 
7 eihenen Pfeften , cırca 1000 Schrefern nebit 
etluhen Fudern der beiten Mauerneine. 

25. Beinahe neh neue Fußböden, Täfer, 
Wuantfäften , Thüren, Fenſter, Fenſterladen 
und Oefen, in De, 23, HM. Stadt. 

28. Ein ned unverfdnittener , doppelter 
Sirohhut für eine junge Techter um billigen 

reiß, 

27. Kilian Buyer an der Kuttelgaß ver: 
kaufı ſchone einfpännige und jmwepfpannige 
Schütten famme ſchönen Geſchellen mit pla- 
i:ten und ſchwarzen Rollen ; ferner einjpänm- 
se Chaifen und Kutſchen, Bubrmägen , alle 
Arten Kuiſchen und Fuhrgeſchirr, Meine und 
grobe Kretztketten, wie aud lunge Kern, 
Kutjhenwinden, Reitzaume, Sättel und ned) 


viele Sachen um Fuhrwerk. 
insler im Meyershef: 


23. Bei 

Macsterzen in grofer Auswahl, Reibyunt bölz 
wen in Rütdren und Padli, Zuntkeriden, 
adte Eau de Cologne in Külden „Engl 
iter.arematifiher Efiig, vorzugliches Riech / und 
Yaftreimgungemittel , Zintenpulwir u. 
Wiederderkaãufern werden befonders billige Prei⸗ 
ſe gemacht. 

29. Der Unterzeichnete bietet zum Verkaufe 
dar den Ss zum Hirſchen im Mieberderf 
in Zurich, beitebend aus mehreren geräumigen, 
jeiid und wehlsingerichteren Gebault vkeiten. 
Aufällige Kaufliebhabder, für den Gafthof ein: 
jein oder für fammtliche Gedaulichkeiten, belie- 
ben ſich zu melden bei Ye rer; und 
Beſitz er Heinrich Yeutheld. 

30. Durch Lekalveranderung bin ich gefen« 
nen, mein im 
inatgegenben elegened, von 3 Fabriken um: 
gebenes Wirihſchaftsgeraude nebit Ausgelaͤnd, 
öffentlich zu verkaufen; es beſteht in einem 
que und mehlgebauten Haufe, ın welchem 
fen vielen Jahren biodahin eine Wirkhichaft 
betrieben wurde , nebſt einer gangbaren und 
gut eingerichteten Baͤckerey; das Haus ent- 
hau 2 große Keller, eine große Wirthefchaft- 
tube , 1 Mebenfammer, einen gropen 
beybaren Saal, 1 Nebenzimmer, 2 Aucen, 
3 grefe Kammern, 2 Winden; dazu werden 
erlaffen 50 Eimer weingrüne Bäfler. An Aus: 
geländ ein Grmütgarten (circa 1 Brlg.), 1 
Negelbahn mir emem Gehäus daravf, circa 
1 1,2 Juchart Mattland mit ſchönen Obfträu: 
men befetzt, am Haufe liegend. Kaufliebha: 
ber find freundfbaftlih eingeladen, auf Diem 
tags den 5. Aprıl fih zahlreich einzufinden. 
Die Gam mimms ihren Anfang Nachmittag 
um 3 Uhr, aud kann man in der Zwijſchen⸗ 


einfeben , ſo mie am Ganttag ſelbſt. Die Sant 
wird unter der Beamtung der Gemeinde Außer: 
ſihl ſtatt finden. 

Hard den 23. Mär; 1836. 

Jehann Wipf, Bäck. 

31. Ven Am. I. C. Laffone, Apetheker 
in Schaffhaufen, ayemifdyer Wichſe, um alles 
Leder waſſerdicht zu machen, at Die Niederlage 
bei Friedt. Woder auf Dorf. Der Preis für 
eın Zöpfchen von 1/4 ib. ul, ſammt gedrud: 
ter Anleitung, 12 Btz. Wer je ım Falle ıt, 


und | 


| 


Hard in einer der ſchönſten Yı- | 
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feine Füße der Närfe ausjufeten, Bann ſich am 
beften durch diefed Mittel daver ſchützen. 
32. Gute alte Schutöbriefe ven 100 bis 
. 800 fl. haltend, 
33. Endsunterfchriebener bat eine ſchöne 
Partie Hollandiſcher Schreibfedern erhalten, 
welche er einem geehrten Publitum beftens 
empfiehlt. Es find immer ven allen Pre. 
einige hundert geſchntten vorräthig, auch 
werden alte zum ſchneiden angenommen, 
I. Sinnen, achlehrer, 
beim Engelbrunnen ates Etage. 
34. 18 Eimer guter 1889er Wein, zuſam ⸗ 
men eder Eimerweis, der Eimer a of. 10 8. 
25. Ueber die d. Orern-um billigen Preis 
! aute Kräbbeli und Anisguteli ın Me. 77. auf 


orf. 
| 88. Auf den 31. dieh und 1. April , fo wie 
auf die b. Ditern, find frifche gute Semmeln 
zu haben, wofür fi einem E. Publitum aufs 
böflichite empfeblt 
Koller: Wirth, Pfiler,, im Höfli. 
! 87. 1919r Seewein, 2er Reifwein, 277 
Reifwein, Te WBeinlander, 27er Gemein, 
3er Weininger, 33r Weinländer , 33r See: 
"wein, 3er Weinländer. Dieſe werden 
Rah, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
N 
v tengler, i ’ 
in Enge Ne. 25. 


Zu kaufen wird begehrt. 
33. Ein KrauenzimmerPeljfragen fo gut als 
neu um billigen Preis. En,“ 
39. Ein in gutem Stand beñndliches, mit 
"| Eifen gebumdbnes , eimeriged Faßchen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Auquitinergaffe Ne. 234. eine Wehnung 
von 2 mern, 4 Kammer, Kude, Mäg: 
ı befammer, Theil an Keller und Holzolatz ju 
vermiethen. Auch eungelne Zimmer mit ober 
| ohne Meubles. 

42. Aufnähte Kirhmeih ein Wehngemach, 
beſtehend in ı Wohntube mit 2 Cebinci und 

2 andern geräumigen heijzbaren Zimmern, Pat 
"zu Selj, 1 Keller, an einer der ſchönſten La 
ge, mit Ausſicht auf die Limmat. 

43. Auf Oitern eder May ein frohmürhiges 
und geſundes Wohngemach, enthält 2 Siu⸗ 
ben , jede mit aeräumigem Cabinet, 4 Küche 
und *. v. Abtritt, 1 Trerpe böber 1 kleinere 

Stube, welche immer als Magdenkammer 
diente, ferner 4 Plunderkammer, Platz zu 

Brennmaterialien, 4 Keller und Waſchgelegen ⸗ 





bare Rimmer ſamunt Koft in der großen Brunn ⸗ 
gaß. Ne. 431. 
- 45. Es find zwei frehmüthige heizbare Zim- 
mer-mis eder ohne Koft vacanı geworden beim 
Widder im Rennweg Mo. 274. H. Stadt. 
‚46. Auf bevorſtehende Oftern oder auf May 
ein Wohngemach, enthält 1 Stube und Ne: 
| benzimmer, 3 Kammern und 1 Küde, Help 
und Pinnderbebälter und 4 Keller. 
47. Ban, nahe an der Stadt könnten jmei 
rechtfchaftene Herren Koft und Logis haben. 
43. Ein rin bejbares mit eber ohne Koft, 
auf dem Sortingerbeden bei Hrn. Streuli, 
ift ſich zu melden bei frau Fehr ın Houingen 
bei Schuhmacher Rittermüller. 
49. Eine groñe Grube mit geräumiger Ne 


\ benfammer, mit eder ehne Keft, am eine oder |: 


mehrere Perfonen. 

50. Bon Stund an eine arofie trockne Ram: 
mer fur Hausrath iu bewahren. 

51. Ein ſonnenreiches, frehmuthiges Gemach 
im Zeltweg, beſtehend in a Stube nebſt Ne 
benkabinet , beide heisbar,, nebſt nech 3 andern 
Zimmern, Küche, Keller, Platz iu Dolj; fer 


einen Selgarbeiter eder Maler und Lalirer eige 
nen würde. 

52. Auf Oſtern eder Mitte April in einer 
angenehmen Page, mit Barren, aufder Platte, 
mebrere möblirte heizbare Zimmer fammt Koft 
für Herren. 

s3..Nuf Oftern eder ven Stund an ift ein 
beijbared Zummer nebit Cabiner, möhlirt und 

mir Kot, zu ver miethen, auf dem Riedtli. 

54. Ben Stunt an eder auf Kirchmeih 1936 

in Wehngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 





41. Von Stund an mehrere möblirte heijs 





jeit bei dem Eigenthumer die Beringungen | ner 1 Beuigue, melde ſich am beilen für ! Publitum in Husübung deilelben aufs bö 


2 Ofen beubar, auch kann man mad) "Belieben 
die Aunitwärme jur Wohnitube benußen, 4 
Kabinet, 2 Kammern ‚ Plunderfammer , Plaß 
zu Dog und Torf umd 1 Keller. 

55. Fünf ſchöne heijbare tapejirte Zimmer 
mit angenehmer Aus icht, für benette Herren 
mit Kot, mit oder ehne Möbel, j 

56. Auf nachſte Oſtern ein frohmürhiges 
Zimmer mit ſchöner Ausjicht für einen henei · 


ten Serrn. j 

57. Dur Zufall auf kommende b. Oftern 
ein heijbares Zunmerchen a plain pied, auch 
als Laden dienlich, an der untern Kirchgaß. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


58. E4 wunſcht jemand eine Summe Gelb 
von 1500 fl., die Hälfte auf näditen Maag, 
de andere Hälfte auf nädıten Martini gegen 
gutes und ficheres Unterpfand ju entlehnen. 

59. 800 fl. auf dreyfache linterpfande ven 
Stund an eder auf Maptag. 

60. In einer angenehm · n Lage in der Stadt, 
am liebiten jeteh im Zeltmeg oder am Müb- 
lebadh , jedbody nahe der Stadt, wunſchte man 
ſogleich eine Wehnung au entlchnen,, welche 
enthalten folte 3 ever 4 heubare Zimmer, 
Kammer, Küche, Kıller, Mägdentammer x. 

61. Eine Heine, bonetie Herrſchaft ſucht 
auf künftige Kirchweih in eder gan nahe bei 
der Stade in einer fonnenreichen , frehmürhi⸗ 
gen Lage ein Wohngemach mut 6 & 7 Zim · 
mern, worunter wenigſtens 2 a 3 heijbare, 
und wo möglic miz etiwas Garten dabei 

62. Es wird ein Wohngemad; von 2 — 3 
Stuben, einigen Kammern, Küde, Keller x. 
—* Stabt oder am Seeufer nahe der Stadi 

eſucht. 

— 63. Ein Wohngemach mittlerer Größe ſamt 

einer Werklare für einen arbeiter in der 
end vom Munflerhef oder Kratz, auf Rird- 


1838. 

61. Ein Heinet, —— 7 Wohngemach 

in der Nähe vom der Meumuble , auf kunftige 
irchweih.· 

65. Eine kleine Haushaltung wünſcht auf 
Kirchweih eine Wehnung zu mitbhen, beſtehend 
in 3 a 4 beübaren mern. 

66. Man wunſcht auf Kirchweih em 


frep: 
murhiges, nicht allzugeraufdwelles ar in 


Empfang zu nehmen , enthaltend 2 ober 9 
ben nebt einigen Kammern. 


Wachtragen nach Arbeit. 


67. Endsunterzeichneter empfehle mich bew 
geehrten Publıtum zu Stadt und Land in mer: 
nem Aunftberuf, den id) in Geld, uber, 
Meſſing, Stahl , Eifenbein ı. bearbeite, Wap 
pen, Handlungs und Pbantafie-Perfhaften , 
fo wie flache Granüre, Horeilen in Aupfer und 
Mefiing , Schrift unter Kurferſtiche x. , anmit 
fid nehmals beitend empfiehlt 

iedrih Rahm, Graveur, auf bem 
ußern Rain im Rennweg Vie. 366. 
a plain pied. 

69. Der Untergeihmete bat von dem Jakeb 
Zellinger in Yanyreih bei Ober Engfringen feine 
Garnfechterei übernemmen ; ich empfehle mic 
einem E. Publitum, mis ber Merfidierung , 
daß mir werde angelegen ſeyn laſſen, das mır 
fhentende Zutrauen in jeder Hinſicht zu recht · 
fertigen. Die Niederlagen find die nehmlichen: 

In Zürich: Me. 441. oben am der Marhigaß; 

y Rümlang: bei Felit Hagemann, Major; 
„ Nerach : alt:Gemeindammann Shmud ; 
an der Unternftraß: im Weißenhaus. 

Preife pr. 1b. a 3 1/2 und 4 ß. 

Lanzreih in Ober-Engftringen. 

Ur. Sommer. 

69. Da die Unterjegene den Schröpferberuf 
erlernt bat, fo empfehle ſich diefelbe ee 

Wirtwe Keller an der Badergaß 
im Miederderf Ne. 557. 

70. Eine Techrer ab dem Lande, weiche das 
Hätten zu erlernen wünfhte, würde man Ie 
eber je lieber einer Gtärterin für kurzere ober 
längere Zeit übergeben, befonderd_ wenn man 





' guter Behandlung verfihert ſeyn Fönnte, 


71. Eine wohl gebildete Techter aus dem 
Kant. Argau, melde in allen weiblichen Mer 
denarbeiten geübt at, 11/2 Jahr in Rolle, 
1/2 Jahr ın &enf in nem der bejuchteiten 





edenmaqazin in- Co iditien gefl 
— — mh ſchreibt, wunſcht in gleicher 


enihaft , eder als Stubenmagd. bei einer ten ber Aufſichtscommiſſion, Sr. 


anden, Hean» tungen jur Aufnahme als Schüler müſſen 
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bis 
ſpateſtens den 2äiten April beum. Präjiben- 
Dr. mb 


zus dabier eine Anitellung zu erhalten. | Regierungsrash Zehnder , gemacht werben. 


3* a — gute Behandlung als 
— 1% In Ne. 82. an der Scheiterlijoß wir 
de man gerne Reifen zum Spinnen annehmen, 





Hachfragen narh Arbeitern. 

73. An einen leihten Platz Fönnte. eine aͤl⸗ 
tere Perfen eder eine junge Techter ſogleich 
eintreten. 

74. Wo eine ehrenfeite Perfon als Kellnerin 
ſogleich einen Plaß erhalten kann, iſt im We: 
rihthaus zu vernebmen 





Uachfragen nach Verlornem. 


75. Senntag den 27. März verlor Jemand 
beim Areuzhef tm Riesbach einen großen, mafjio 


denjelben bei Ara. Leuiheld ım Dirfhen gegen' 
ein recht gutes Zrinkyelo abzugeben. 

76. Sonntag Abends bat eine bedürftige 
Perſen vonder grünen Birch im äußern Nenn- 
weg bi in bie e einen Geldbeutel mit 
gelbem Schteife verloren, worin fih 5 fl. und 
eırca 26 6. befanden; der redlihe Finder üit 
erſucht, felbigen gegen ein antändiges Trint · 
geld im Berichthaus abzugeben. 

77. Freitag den 25. dieß verlor jemand ent: 
mweber im Theater oder von da bis zum Tham- 
haus einen grau feidenen mit ſchwarzen Perlen 
— Arbeitsbeutel, worin ſich ein Gerd⸗ 

eutel mit etwa £ fl. 20 B., mehrere Schlaf. 
fel und ein bredirtes Mustuch befanden ; der red- 
uiche Finder wird gebeten, im Bericht haus zu 
fragen, wo er gegen ein anſtändiges Trinkgeid 
abgegeben werden kann. 

73. Es ıft letzten Montay en braun feide: 
F Arbeitſeckei, mern ein amzjefangener 

trumpf nebit 1 paar Yıfmeritifelı ms Ketteli 
und einem blauen Geldbeutel mit Geld, ver: 
leren werden, ven der Kirchgaü durchs Ob: 
wannamt dis in den Neumackt; der redlıche 
Binder wird gebeten, benjelben geyen ein Trink: 
— ber Enzelburg, 3 Stegen hoch, ab» 

79. Am Palmfenntag wurde von der bin 
tern Brandſchenke weg längit der Sihl, beim 
Steinerntuip duch, may dem WBurgli zu 
und gegen die Stadt ein Strickſecke verloren, 
worin fih ein Geidbeutel mit Munze, Shluf: 
feli und Tabacksdoſe befanden. Gegen Erkenns 
licht it gefallızt im Beri vthaus abzugeben. 

so. den Ihäter, welcher leuten Mon: 
tag Nachts den 23. Mär; in Me. 92. auf 
dem Munterhef 3 meſſingene Glockengriffe ge 
maltfamer Weije abgebrochen und entwendet 
bat, entdedr, hat 4 Schweizerfranken zu er 
m den 23. Mi 

‚81. Montag den 23, r; verlor jeman 
ein (dywarz ſeidenes Fuetuch, von der e 
tersticche dis in die Schipfe. Der redlıhe Fin 
ber ft gebeten, felches geyen ein anjtandıges 
ZrinPgeid im Berichhaus abzugeben, 

82. Vorige Woche ut auf Oberdorf ein Ka 
— aus — Kafıg entwichen; der 

} iſt erſucht, jel egen ei 
anſtandiges Trintgeid ee an Dune 


— 


- ———— ——— 
Anzeigen von Gekundenem 


83. Dem Unterzeichneten iſt vor 1 
ein Soitzhundli mannlıder Art —— Ir 
Eigentyumer daven dann «6 geyen Bejablung 
von Futter: und Einſcheeibgeid wider erhalten, 

Heinrich im Brudebupl 
, a Maur. 

84. Einen weih und braun gefledten 2 
hund mannlicher Art, ehne Bass — 

genthumer deſſelben geyen Enſcheeide und 

itergeld in Do, 5. in Hirslanden abholen. 
nn ee 








Amtiicye Anzeigen, 
85. Neuer Unterrihrscurg 
an der 
Thierarjnepfchule in Zürid, 
Die Eröffnung eines neuen Unterrichtscurſes 


an der zucperihen Zhierarjnegipule finder 
da 23. Aprıl dieſes Jahres Statt. Anmeb 





geldenen Kıng mit blauem Stein: wer felbigen: 
aufgehoben haben möcht⸗, iſt höflich erſucht, 


| 


Zur Aufnahme iſt erforderlich, daß bie ſich 
Anmelvenden dad tote Altersiahr zurüch gelegt 
haben, daß ſie fi durd Zeugmife über den 
eneſſenen Schulunterricht und ihr bisheriges 

liches Vetragen und in einer am Tage ber 
Eröffnung zu veranftaltenden Prüfung über 
die nörhigen Vorkenntniſſe ausweiſen. Die 
Aufgenemmenen haben gleich beim Eintriu 
8 Franken Immatriculatiensgebühr und 12 
Franken jãhrliches Schulgeld zu entrichten. 
Der Unterricytecurs ift zweysährig und umfaßt 
alle Rächer der Thierbeiltunde und der nöthi- 
gen Vorbereitungsmillenfhaften. Die Schu ⸗ 
ler finden fer lahlreiche Gelegenheit, kranke 
Thiere zu beebachten und praküſche Uebungen 
vorzunehmen. Die letzte Semeſtralprufung des 
egenwärtigen Curſes ıt auf Sumitag den ®. 
pril, Nachmittags 2 Uhr , verlegt. 

Zurich den 24. Mär, 1836. 

Die Aufjihtscommiffien. 


‚86. Ueber den rechtlich ausgetriebenen dein: 


rich Brei von Weißlingen, anfüßig in Ries 
den, Pfr. Dietliton, hat das Bezirksgericht 
Bulach auf Donnerftagfven 21. Aprıl, Morgns 
8 ihr, Verrechtfertigung Tag angeleßt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Getathenen bie peremt. Auf- 
ferderung , über ihre Anſprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichneten Canzley genaue Ein. 
be auf Stempelvapier , fe viel moͤglich unter 
der Beweisurkunden ın Original 
eder in  eslanigpee Abſchrift, bis foätertens 
den 186. gi. Monats juguitellen, am. Werrecht- 
fertigungstage felbft aber perfönlich oder Durch 
Bevollmachtigte auf dem Gerichtshauſe zu 
erfheinen; alles unter ber Bedrehung, daB 
Schuldner, bie ihre Eingabe zu maden um 
terlaſſen, a ee Nagyıpele ju gewär- 
tigen hätten , ſaumige Anfprecher aber ( die 
grundverficherten jedech nur mit Bezug auf 
die verfallenen Binfen) ihre Forderungen 
einzig noch bey ber Collecationd: Verhandlung, 
und jwar unter u gewärtigenyer Ordnung 
buße, eingeben Können, jpäter aber damit von 
der vorhandenen Male ausgeſchloſſen, oder , fo 
weit fie durch Fauftpfander gedeckt find, eben. 
falls mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich 
die am nr gr rar oe Ausbleibenden 
(die grundverſicherten Cretiteren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf die verfallnenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
kenntniß der Werbandlungen und Gerichtsbe- 
ſchluſſe entftehen könnten, an ſich felbitju tra 
gen hätten. 


Zurich am 21, Märj 1838. 
Im Namen des Banirks gerichtes Bülach 
bie Netariais· Canziey Schwamendingen 
und berf. 
Ho, Landſchreiber. t 
87. Ueber den mit Infolvenzerflärung ein 
gelommenen Gutbrecht Baumann, Schleſſer, 
von Hauſen⸗ Aldis, fephaft im Möndhhef , der 
Semeinde Kıchberg, bat das Bezirksgericht 
Horgen auf Montag den 25. April 1836, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtferugung Zag 


ehr, 
. ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, uber ihre Anſprachen und: Ver: 
binduchkeiten der untergeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Verlegung der Beweisuchunden ın 
Driginal oder ın beylaubigter Adſchrift bis ſpa⸗ 
teftensgden 18, gl, Menars zujuftellen, am 
Berrechiferrigungstage felbit aber perföntich oder 
durch Bevolima.ptigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner , die ihre Eunyabe zu maͤchen unter: 
laſſen, angemejiene Nachtheile zu gewärtijen 
hatten, ſaͤumige Anfprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch mur mu Bezug auf die ver 
follenen Zinſen) ihre Forderungen einzig ned) 
bei der Coilecatiens Verhandlung, und jwar 


‚ unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 


ben können, fputer aber damıt von der vor 

en, Maffe ausgeſchloſſen, ober, ſeweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbupe belegt wurden , endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten (Erebiroren jedoch wiederum 


nur mir Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 


| Schuldner ber in 


Nachtheile, weiche aus der Unkenntniß der Ber: 
handlungen und Gerichtebeſchlüſſe entſtehen 
önmen/ am ſich ſelbſt zu tragen haͤtten. 

Am 19. Mär; 1336. 

Im Namen des Beiirkögerichtes 

bie Notariats Canjley Möndhot. 
3,.3.Nägeli, Landſchrbr. 

89. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Se, 
Heinrih Studi in der Thüelen bei Dürnten, 
5* — Bachmann ind der Gemeindrüti bei 

inweil, Jehannes Wolfenſoerger und Frau 
im Breitacker bei Hinweil, und Caſpar Pfem 
ninger u Hadliken, der Gemeinde Himmeil, 
hat das Bejifsgeriht Hinwerl auf Dennerftag 
den 28. April1838 , Morgens 9 Uhr, zur Ver 
redhtfertigung Tag angefeßt. 

s ergeht daber an alle Bläubiger und 
Eoncurs Gerathenn die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Berbindlichfeiten der unterzeichneten Eanzley . 
genaue Einzabe auf Stempelnapier, fo viel mög: 
Ih unter Beylegung der Beweisurfunden im 
Driginol oder in beglaubigter Adſchrift bis foäter 
ſtens den 22. April nachſtkunftig zuguftellen, am 
Verrechtfertigungsrage felbft aber perfönlic) oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem 1 
hauſe zu erfcheinen; alles unter ber Webros 

‚dab Schuldner , bie ihre Eingabe zu ma« 
hen unterlaffen, angemeilene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bejug auf 
die verfalfenen Zinfen) ihre Ferderungen eingig 
neh bei der Eollocationd blung, und zwai 
unter jugemwärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefhleilen, oder, fo weit fie Durd 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbufe belegt würden, endlich die am Mer: 
redhrfertigungstage Ausbleibenden (die grund der · 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Machtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 

eſchlüſſe entſtehen können, am ſich 
ſelbſt zw tragen hätten. 

Am 21. Mär; 1336, ‘ 

Im Namen des Bezirksgerihtes Hinweil 

die Notariatd-Eanjien Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 
I 89. Die Eigenthümer von Kirchendrtern ın 
I der Fraumünterfiche, deren Kirchenertsſcheine 
nicht auf ihren eigenen Namen, fondern auf 
denjenigen fruberer Beſitzer geſtellt find, mer: 
den anınıt aufgefordert, innerhalb 4 Wachen ” 
dem Unterzeichneren die alten Kirchenortsicheine 
auquitellen, und darauf zu bemerken, warın und 
an wen das Eigenthum ubergeyangen fer, und 

auf welche Art, ob durch Erbſchaft, K., 

damit die Scheine erneuert und in das Pro- 

tokoll die gegenwärtigen Eigenthümer eingetra: 
gen werben Können. 

Zurich, den 29. März 1936, _ 

Der Kirchenſchreiber 
der Kraumünftergemeinbe ' 
Ich. Muſcheler, M. St. Ne. 81. 

20, Oantanzeige, 

Miu Bewilligung und unter Aufſicht Lobl. 
Gambeamtung Thalweil wird Dienftag den 
12. April 1836, Abents 5 Uhr, im Adler zu 

| Thalweil auf öffentliche Gant gebracht werden: 

Eine Bebaufung und Hefſtadt mit der gan- 

zen Schmutengerechtigkeit, nebft einem 

Holzſcherf oben, und einem Kraumgarten 

vor dem Haus, zu Thalweil im Meyer 

im Yıng genannt ; 


ferner: 
Eine om See ſtiehende Kehlhütte ſamt 
Keller darunter. er 

Kaufliebhaber find freundfhaftli eingeladen, 
an benannten Tag nd Ort ſich recht Jahlreich 
einyufinden,, alle die nähern Öantbedingnile 
eröffnet werben. . 

In wiſchen beliebe man fid bei alt Schul⸗ 
denihraber Schinz Ne, 404. an der Sihi in 
Zurich zu melben. z 

Thalwil, ven 25. Mi 1996. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Vicepräſident 
3. Bob. 
Gantanzeige 

Freitags den 15. Aprıl 1336, Nahmirtags 
um 3 Ugr, wird in der Mirchfchafe des Hau. 
Kıienaft beim Kreuz um Riesbach eine Vorıkar 
gerung uber mei ſolide aufgeruſtete Laͤeewa⸗ 
gen nebſt mehrerer Zubehörde, als: Bennen, 


91. 


Fuhrfaß u. ſ. m., fo mie nech über mehreres 
Viehgeſchirr, abaehalten merden. 

An gleichem Tag und Ort, Abends 6 Uhr, 
wird eine zweite Werfteinerung über circa 
3 AYucart Land im der Leeren bei Wetiken 
aelegen, atgebalten; dasſelbe beſſeht in einer 
Juchart ausgewachſenem Pelz, das Uebrige in 
Wieſen. I 

Die Kaufbedingniſſe werben bei jedesmaliger 
Eröffnung der Gant befannt gemacht werden. 

Riesbach, den 29. Mär; 1838. 

Die Sanıbeamtung. 


92. Näcften Ofterbienftaga wird im Gaſthef 
zum Röfti in Albisrieden, Abends 4 Uhr, das 
ter Gemeiñde einenthümlihe Metzgrecht auf 
nächflfeigende 4 Jahre verpachtet, 

Es barf jedem Afpiranten die vertheibafte 
Fage und bie billigen Bedingungen aufs beſte 
empfohlen werden. Es 

Der Gemeindratb Albisrieden. 

99. Mit Bewilligung und unter Vorbeholt 
der Ratificatien der Lobi. Waiſenbehẽrden wird 
iter amtlicher Aufſicht und Yeirung auf Den: 
nerftag |den 7. April über das den Erben des fel. 
verfterbenen Cafror Wafer, Weaknecht, zuge: 
herendes im Letten bei Winfingen gelegenes 
Heimmefen, eine öffentlihe Gant abgehalten‘; 
badfelbe enthält: ein Wohnhaus beftchend in 
2 Kellern nebft einem Gemtifeteller, 2 Stuben, 
1 Kühe, 4 aroße Kammern, große Winde, 
binter dem Haus 3 s. v. Schweinſtaͤlle nebit 
2 s. v. Abtritten, 4 geräumige Scheune und 

Beſtallung; ferner circa 3 Vrlg. Kraut: und 
Baumaarten'am Haus gelegen, circa 2 Mann: 
wert Wiefen mit Obflbäumen befigt, circa 
‘4 Vrig. Wiefen in der Halbiuchart genannt, 
circa 8 Vılg. Reben im Schuris, circa 3 Vrlg. 
Meben in der Zieinmaur, circa 2 Yucart 
4 Vılg. Ader, circa 3 Bra. Ader im Sihl 
feld, 1 Mütt Holzgerechtigkeit im Koferberg, 
1/4 Antheil Tretten. 

Die Gant über obiges, ſo nahe an Fabriken 
gelegenes und daher ſehr vertheilbaftes Heim⸗ 
wefen wird am bemelttem Tag, Abenté 4Uhr, 
bei Gemeinbfpräfident ven Tebel in Wipfingen 
Statt finden. Kaufliebbaber werben freund: 
fchaftlih eingeladen , dieſes Ihn gelegene 
Beimmefen in ber Zwiſchenzeit zu beaugenfcei- 
nigen, und fedann bei der Gant felbit zu er: 
ſcheinen, wo die mähers Bedingniſſe eröffnet 
werden. Wipkingen, den 2P. Mär; 1838. 

Namens der Santbeamtung 
das Becretariat. 

94. Die Gemeinde Erlenbach läft ihr be 
ſitz endes Wirtt ehaus und die Metzg, theilweiſe 
eder zuſammen, um Verkauf eder Pacht, df: 
fentlich auf die Gant ſchlagen; Kauf- eber 
Pachtliebhaber find freundlich eingeladen Don: 
nerſtags den 7. Aprıl, Nachmittags 2 Uhr, im 
feitgebetenen Wirthehauſe au erfdeinen, we 
dann die Webingungen eröffnet werben und 
die Sant ven Anfang nebmen wird, 

Erlenbady den 15. März 1838. 

Namens der Bantbeamtung 
Präfident d. Rufe, 


95. Unter Auffiht und Reitung der hiefigen 
Sanıbeamtung wird Dennerſtags den 7. April, 
von Abends 4 Uhr an, das Heimweſen mit 
Te. 84. bezeichnet in Bänbliten, im Wirrhahaus 
zum Löwen daſelbſt, auf Effenlihe Sant ger 
bracht, dasſelbe beiteht: 

In einem wehlgebauten Wohnhaus ; enthält : 
2 Keller, 2 Stuben, 2 Küdyen, 5 Kammern, 
und Winden, ferner 1 Scheune, 1/2 Trette 
mit Birnenmühle, famt Tretehaus, 1/2 Wafd- 
haus und 2 s. v. Schweinftälle, 1 neu erbaw 
ted Mafch: und Brennhaus, enthält 1 Keller 
und Schü. 

Ferner 1 Gemüsgarten und circa 3 Juchart 
Baͤumgarten mit vielen fdönen Obftbäumen 
befegt, 2 1/2 Juchart Reben, dieſes alles nahe 
bei dem Haus liegend, circa 16 Juchart Ader: 
und Matıland, das leßtere mit ſchönen Baumen 
beietst, und 5 Brig. Reben, ſammt einer greßen 
wehlgebauten Scheune, webei eine Wohnung 
eingerichtet, alles an und bei einander in der 
Sroden liegend, 3 Juchart Mattland und 
Strehried am der Kirchgaß, und circa 6 Ju: 
hart Helz und Beten, 

Dietes Heimmefen würde fi eignen in zwei 
Theile au tbeilen, und kann flücweife mit oder 
ehne Fahrhabe gekauft werben. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, biefen wohl: 
eingerichteten Gütergewerb in ber Zwiſchen zeit 





As 





zu beaugenſcheinigen, und dann an ebbemelt« 


tem Tag und Ort gu erfcheinen, mo bie Gant ⸗ 
und Kaufberinaniife er&ffnet werden. 

Kilchberg, den 15. Mär; 1838. 

. Namens der Gantbeamtung 
der Secretär. 

96. Da der obere Theil ded Aürichferd von 
dem Eis befreit und der Schifffahrt gedffner 
it, fe haben bie regelmäßigen Fahrten ber 
Gutei ſchiffe durch die Finth wieder begennen. 
Dat Eiffamt wird daber neuerdings dem 


"WEB. Handelsftand, zu Beſergung des Waa 


ventrandported auf der Meute 
und Wallenftatt, empfehlen. 
Zürich den 25. Märi 1896. 
Namens der Linthichifffahrts · Commiſſien 
das Secretatiat. 


97- Befanntmadhung. 

Für das diefjährige Sechſelauten hat ber 
Siadtrath den Tag auf Mentag den 11. Aprü 
beflimmt und zugleich vererdnet : 

1) An der Nähe der Häufer ımb in den 
Straßen oder auf Effenrlihen Plößen der 
Stadt darf auch am dieſem Tage nicht ge 
ſcheſſen werben ; 

2) ebenfe dürfen ehne Bewilligung der Stabt: 
poligen feine Feuerwerke in der Stadt ab: 
gebrannt werben; 

3) für Plöte welche zu Feuern benußt wer: 
den mwellen, find die Herren Poligegver: 
erbneten anjufragen, und zwar: 

in der erften @ection 

Hr, Stadtrath Rahn, 

in der zweiten Sectien 

Hr. Stadtrath Heñ, 

in der dritten Zectien 
Hr. Stadtrath Sof. tin. 

4) Die Feuer felbft fellen fpäteftend um 8 
Uhr Abends ausgelöfcht werben; an ben 
Tagen ver und nah tem Sechfeläuten 
find keine felde erlaubt; 

3) Damiberhandelnde werben mit einer Orb- 
nun;sbuße von 4 Franken belegt 

Zürich den 5. März 1836. 

Im Namen des Stadtrathes 
die Stadikanilen. 

93. In Folge erhaltener Verjilberungdbe: 
milfigung wird Mutwech als den 7. April, 
Nachmittags 1 Uhr, beillntergeichnetem eineGant 
abgehalten werben tiber machitebende Gegen: 
ftände , als: Schraubflöd und Horn, Com- 
moben, ein und jwenfchläfige Better, Käften,, 
Tifche, 1 ſilderne Sackuhr, Kupferpfannen, 
Kupfergelten, nebft anderen Sachen mehr, 
mweju Kaufliebhaber freundſchaftlich cingeladen 
find. Fluntern den 25. Mär; 1236. 

Frank, Gemeindammann. 


dermischte Anzeigen. 

99. Den Empfang ven fl. 10 ſi., melde 
Sonntags den 20. März für die Brandbeſchä · 
digten in Oberengflringen bei &r. Peter ind 
Sackli gelegt wurden, verbanft recht innig dem 
freundlichen Geber 

Köngg, den 25. Mär; 1836. 

Heidenger, Piarrer. 
100. fl. Pf. für die kranke Wittwe Zelln: 
ger in Binziken, als eine Gabe der Liebe aus 
unbefannter Sand emvfangen zu haben, be 
ſcheint mit berilihem Dante i 
Den 28. März 1936, -- 
das Prarramt Grüningen. 

101. Kür die Brandbeſchadigten auf Schneit ⸗ 
bera ferner empfangen zu haben unterm 24. März 
d. J. in Strichelzeuq gewickelt nebft Porte: 
6 Paar neue Strümpfe, Weſtenzeug, Hals: 
und Nastucher, bezeugt mit Dank und berj: 
lichten Segenewünſchen 

Aadorf, den 28. März 1836. 

Herr Pfarrer Stumpf, 
in deſſen Namen 
Preißwerk, Vicar. 
402. In dem Landtöchter Inflitute am Scho ⸗ 
nenberg in Zürich ift die Stelle einer zweiten 
Lehrerin für den Unterricht in merblichen Ar- 
beiten durch Reſignatien vacant gewoerden. 
Aufallige Afpiranten, welche ſich zu dieſem 
Beruf tücıtig fühlen , belieben ſſch innert den 
nächften 10 Tagen bei dem Präjidenten bdiefer 
Anftalt, Hrn. Scäbler an der. Auttelgaß 
Ne. 309. ju melden, welcher mir Vergnugen 
nähere Auskunft ug wird, 

Zurich , ben 27, Mär 1838, 

Aus Auftrag der Schulpflege 
das Actuariat. 


wiſchen Zürich 
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103. Die oͤffentlichen Prüfungen der Schulen 
im Brunnenthurm werben den 6. April und ben 
7. April Vormittags abgehalten werden. Je— 
dermann iſt böfichft einaelaten, Die Annahme 
findet den 7. April Machmittaas Sratt. Eltern 
oder Dermünder, welche wünſchen, Kinder in 
bie Elementar» eder Real: Elaffe eintreten zu 
win ‚ aan ‚ fi) = denfelben um 
ı Uhr Macdmirtagd im uljimmer zum 
Brunnentburm einzufinden. * ui 


Zürich den 24. März 1898. 
Im Namen der Schulpflege 
der Aetuar. 


104. Indem wir einem geehrten Publikum 
für das bitanbin uns geſchenkte Jutrauen unſern 
beiten Dank abftatten, maden wir zugleich 
die gebührente Anzeige, daß wir where Weh- 
nung im Miederberf verlaſſen, und das Haus 
yum Eckſtein No. 90. neben dem Pilgerſchiff 
uf Derf bejogen haben, 

Da mir unfern Handel auf dieſelbe Meije 
mie bisher fertzuführen gedenken, das neue 
Lekal aber ned günfliger und bequemer it, fo. 
hegen wir die angenehme Seffnung , dafi ums 
durch gütigen Zuſoruch auch dasſelbe Wehl: 
wollen ferner zu Theil werde. 

Lecher⸗Muralt. 

105. Fur bie Ausführung des ven der Diree⸗ 
tien der Blinden: umd Taubfhummen: Anftalt 
in Zürich au errichtenden Gebäude, am ber 
Stelle der ehemaligen Krenenperte, wird anmit 
für die Maurer-, Steinmetz und Zimmermannd: 
Arbeit freie Concurren; erbffnet. Es werten 
daher alle Diejenigen, welche gentigt find, tie 
genannten Arbeiten ſammethaft eder eim 
sein zu übernehmen, böflichft eingeladen, dis 
um 21. Xoril dieſes Jahres ihre Amacherbe 
fhriftlich «inqugeben an den leitenden Architee⸗ 
ten Herrn €. Zeugheer im Rennmeg Me. 371., 
in deſſen Bureau tie Baubeſchreibung, Pläne 
und Verausmaſſe vom 27. dieſes Menard an 
(die Eonntage ausgenemmen) einzufehen find. 


106. Wo man im Fall märe einem eder jmei 
Anaben nebft Keſt und Logis Machhilfe im 
Lernen zu geben, ift im Berichthaus zu er 
fragen. 

107. We ınan mit einigen Kindern ven 11 
bis 12 Jahren gemeinfhaftlih Privatumter ⸗ 
richt in _verfchiedenen Fächern nehmen möchte, 
ift im Berichthaus zu erfragen, 

108. Da mein Sehn Andreas fi ſchon ei: 
nige Make ven Haufe entfernte, fo it jeder: 
mann aemwarnet , ihm nichts auf meinen Ma: 
men hin au geben, indem ich nichts mehr für 
ihn bezahle. - 

Zurich den 30, Märı 1896. . 

Andreas Sauter, Vater. 

109. Ich made einem E. Putlitum bekannt, 
dad men Sehn, welcher ſich chne Urfadhe 
von mir entfernt hatte, wieder bei mir in 
meinem Hauſe iſt. 

Den 20. März 1836, 

Heinrich Yeemann, Vater, 
in Küfnacht. 

110. Der Unterzeichnete macht €. €. Putlis 
tum ju Stadt und Yand bie höfliche Anteige. 
daß er innert 8 Tagen miteinem großen Theile 
feiner Garderebe für längere Zeit von hier ab: 
reifen werde, und erfucht Taher diejeniinen , wel: 
de auf Oſtern eder Sechfeläuten fein Madten: 
lager benuten möchten, ihm bieven recht bald 
gefällige Anzeige zu machen. 

Cafpar Mathgeb, 
Muadtenhäntter. 

111. Es wird dem geehrten Publikum amge 
jeigt, daf am Dftermentag auf der Waid ger 
tanjt wird, 

— — — — — 


Preise der Cebensmittel. 





f. 6 
Der Mütt Kernen a fl. 10 5. bis 5 26 
Der Mütt Reggen et. — 
„nn Behnen sn. 156. bis 4 20 
” 7 —— 44. 105. re r 
’ 7) € si. 20 BR. 
Das Viertel Hafer = ur 








C Biergu eine Veylage) 
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Beilage zu Mro. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ein Hans mir Plleren und zu andern 
Bernufsarten mit Feuergerechtigkeiten dienlich, 
1a Mute der Heinen Stadt. R 

2. Ein Sous an einer ganabaren Straße 
der größeren Stadt, jiemlich nahe der Schiff. 
Hinde; um Befihtiguma und nähere Auskunft 
beliebe man ſich en den Eigenthümer ju wenden. 

3. In Scafſhauſen an einer ganabaren 
Strafe ein Haus mit eingerichteter Feuerge- 
rechtigfeit. 

4. Zwei fhöne Ruhbetter, 9 großer runder 
mus, Tiſch, 4 tann. runder Tiſch, 1 Siegel⸗ 
vreßli, 4 Strebfepba, 4 ſchöne alabaiterne Uhr 
mit 10 tögigem Aufjug und Glas, 2 fdöne 
nußb. Bettffarten. 

5. Wegen Bocalveränderung , 1 neuer Ker⸗ 
sentifh mit circa 75 jinn. Model, 1 Die’ 
Fanne, 4 Kleines küpfernes Unſchlutkeſſi ſammt 
eifernem Drevfuh,, 1 Mebgaufiugfeil, 1 Vret: 
rerwaag, 1 Beiiftande, 1 alter geneliterter 
Armſeſſei, 1 Bettſchragen, 1 alter Flaſchen⸗ 
Keller, 1 Bodröbli, 4 Aunfel , 4. alter Ca: 
ralleri»Sabel,, circa 200 Beſetzplättli, 4 bop- 
pelte Nartenfalle, 

6. Ein ein und 1 jweirhäriger tann. Ra 
fen, und ® tann. angeftribene Bertftatten, 
neh in autem Stand, werm Mangd an Platz. 


7. (Eine Eopierpreffe mit Anleitung 4 fl. 20 #. 
Einige Rakhüten , die ardäten 2 fl. 20 f., die 
Darauf folgende Me.2 fl.u.f.f. Eine Parrbie 
Spannhafen neieller Fagen 8 1/2 f.p. 16. 


su Bärferm von circa 10) Saum, im Anfehungs- 
Bureau und MWoaren-Depor Ne. 46. A. oben 
an der Thorgaffe, Dienftag und Freitag von 
— 12 mb 1 — 4 llhr. 

8, Ein enzlifher Reitſattel fammt ledernem 
Uebergurt, Zaum, Trenfen und Oebiß , 1 ein 
feänn. ledernes Reife, 1 Waldhern, 1 alter 
Ordenan Otutzer, 1 Värenfdlauf. 

9. Eine noch qut conbirichirte Uniform für 
einen gemeinen Artillerift , iſt imit aller Auges 
bör um billigen Preis zu verfaufen. 

10. Ein Billard mit aller Zubebhörde, in 
kiltigem Preis. 

11. Eine neue Waflerı ever auch =. v. Bl: 
fenpımipe , welche dem Fiaenthümer etwas all: 
zugreñ ausgefallen if. Am alsichen Ort find 
emige 100 Stück beſte welſche Weinreben zu 
verkaufen. 

12. Bey Frau Baiter an der Schoffel: 
aafı kann man haben: Schone Hafen, junge 
keiſte welſche Hahne, Hübner, Capaumen, 
ren u. bal. 

13. Bor dem belichten Haus. und Fami- 
lientuche; 

YVautizfo (Dr. H. 5.) Anleitung für Land⸗ 

leute zu einer vernünftigen Geſund heits 

vleae, wertn gelehrt wird, mie man die 
gewẽhnlichen Ara: heiten durch menige 
und fihere Mittel, hauptſächlich aber 
durch ein aueh balten verbüten und 
beiten farm. Ein Hausbuc für Land: 
geiſtliche, Wuntärke und verjtäntige 
Hauswi the, zumal. im Gegenden, me 
Beine Aerite find, Meu bearbeitet, ver: 
beflert und vermehrt ven Dr. 
Pauli kg, 

il eben die achte, durchaus zeitgemäß verbef: 










chen verfhiebener Größe, bei dem Unterzeich⸗ 
neten möglichſt bilig zu haben. Der Gela- 
fine à vin, von 1 fl. bis 2 fl. 18 f. pr. 36. 
wird näcflens eine Probe: Sendung de la 
Gelatine 5 l’appret felgen, weldye ich den 
Herren Fabrikanten empfehle. 
J. C. Shemnis, 

beym untern Mubtenfteg Ne. 044. 
17. In Me. 155. Ei. Stade hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu baben: ädıter 
Malaga befte Qualität a 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux) A 2 fl., 
alter ‚reiher Burgunder a 28 fi. , beiter rother 

Meuenburger und Veltliner 1834r 325 B. 
13. Das Haus Me, 367. ım Reunweg, 
enthaltend a plain pier 1 Siube mit Gabi. 


net, 2 Kammern; iſtes Erage: 1 Stube mit 


Eabinet, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Stube, 1 
Laube, 1 8. v. Abtrüt; 2res Etage: ı Stube 
mir Cabinet, 2 Kammern; Ste Trage: 1 
Stube mit: Cabiner, 1 Küche und no 1. Stu 
be; Ated Erage; 2 Kammern, 1 Plunder- und 
1 Rauchkammer, Heljbehälter und Windenbo- 
den; 4 Zrenpe höher 1 Plunderfammer fammt 
Platz gu Brennmaterialien; ferner im Höfi a 
s. v. Abtritt ,„. 4 KRoblenbebalter, 2 Aſchemol⸗ 
len, 4 Werkſtatt mir Feuergerechtigkeit, darauf 
1 Help und Terfbehälter, 1 Garten, 2 Keller 
mie 20 Eimer ın Eıfen gebundenen Fäffern, im 
ganien Hans 19 Wandkaſten. 

19. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: ein in einer der fruchtbarften Ges 
genden 8 befind lichet Gutergewerb, ungefähr 
14 Stunde unterhalb Zürich, an der Badener 
Kandflraße gelegen. Derfelbe beiteht a) in. fo 
liden Bebäulichkeiten; b) circa 10 Juchart der 
beiten Wiefen, meiftens mit den fchönften Obft« 
baumen befegt ; c) circa 10 Juchart gutes Acker⸗ 
land ; d) circa 3/4 Juchart gute MWeinreben, 
alle diefe Güter find Zebntenfreg und durfen 
zu dem beiten gerechnet werden. 

20. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: 5 Juchart 8 Vrlg. Holz und Bo ⸗ 
den im Gaißberg, zuſammen eder fan. auch 
Jucharten groß vertheilt werden. Auskunft 
kann alle Nachmittag im Niederborf 
Ne. 838. bei Conrad Weg mann erthele 
werden. 

21. Ein Bauplatz an einer der ſchönſten La- 
gen, mir einem Brunnen verfehen, circa 4 Mis 
nuten von dem ehemal. Hottinjerfteg entfernt. 

2. Ein noh bramhbarer Blasbaly far einen 
Klein-Feuerarbeiter, fammt Eſſe u. Ambesftot, 
um billigen Preis, 

23. Kine kleine Hobelbank fammt etwas 
Werkzefbire , brauchbares altes fen und 1 
Lat erna Mogica. 

21. Beinahe gany neue Fenſter und Yiden, 
auh 2 nußb. Kaften und aiter Wein. 

25. Ein bereus neuer ſchwarzer Brad, 1 
fhöne mupb. Aute, gut beſchlagen und mit ei« 
nem gneen Schloß verjeben, dienlich für eine 
Gemeindeladz 1 in Federn bangendes fehr fh» 
nes Kinder⸗ Chaisli, ausgepolſtert, und 8 zuns 
herne Oehlgefaße nebft dazu gehörigem Maß. 

26. a ſchönes fat neues Reiſeköfferchen 
um s fl. 

27. Eine bereits neue Chaife; ein neues 
Pferdgefdirr; em 4 1/2 Jahr altes braum 
farbiges deutſches Pferd, jür jeden Gebrauch 


Torte ugd vermehrte Ausgabe, 43 1/4 Begey | geeignet. 


ſtark, fertig geworden, und gut eingebunden 
um 1 fl. 30 8. au haben, be 
Orell, Füßli und Temp, tı Zürich, 
14. Unterzeihnerer erlaubt ih dem E. Pub. 
lat um nachſtehend bezeichnete Waaren unter 
Berfidierung billiger Preife zu gefälliger Ab⸗ 
mabrme ju empichlen: 
Perl 6/4 in grau, weiß und ſchwarz; 
‚dito 54 in verfihiedenen Karben; 
deotes Bwelltuch, Fagon halblein 6/4; 
ven gebleichter 5 1,2 Viertel Shirting feiner, 
und Percals 4,4 in grün und braun. 
Yudmwig Wor;, 
j an der Auguſtinergaß. 
15. Bei And. Pfifter in dem ebemals 
Denjlerifden Paden eben an ber Marktgaſſe 
kann man nebſt allen Arten Spezereiwaaren 
und Taback, aud fehr ſchöne und gute Ha: 
fdmörfe von Pientent zu billigem Preis haben. 
16, Nicht nur auf Beitellung , fondern gleich 
bier jur Auswahl und auf Gefallen bin , it 
— eco —— — 
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23. Mehrere Schulbanke und Tiſche. 
29. Cırca 180 bis 200 Ctr. Deu und Emd 


in billigem Preis. 


30. Es it cm Stock gut gemittertes Heu 
und Emd zu haben. j 
. 31. Etwas Ahöner Gartenbuchs in Ne. 36. 
im Seefeld. N 

32. Zwei Oehlkäſten, jeder 3 Ctr. haltend. 

33. Ein beweglicher s. v. Abteire nebit 2 
Soritzkannten, beides Lienlich für einen arten. 

34. Einige taufend Hohlziegel, sine 3 läche- 
rige Kunitplatte, Bratofen und Cinfeurung , 
und ein Aufziehfeit. 


Zu kaufen wird begehrt. 


35. Zwei Heine Sandubren; an der Einfaf: 
fung iſt nichts gelegen, wenn mur die Glafer 
in Ordnung. find, 

36. Ein gut conditioniertes Aüferwägeli, 
mis 4 Rädern von circa 2’ Höhe. 

‚ 37. Eirca 200 a ana reinlide Burgunder · 


wäh. 54 





| 


26. dcs Zürcherischen Wochenblattes, 





88. Es wuͤnſcht jemand ein nech in gutem 
Stand ſich befindended Kinderwögelden in Be: 
bern bängend ju kaufen. 

39. Es wunſcht jemand einen quten Oehl— 
fein zu faufen ven 3 bis 4 3b. Schwere. 


Zum Ausleihen wird angetragen, 


40. Auf den 1. May 1836 , 30,000 fl. auf 
verftandäfreie qute Unterpfand, jedoch keinen 
fleineren Poſten ald 5000 fl., lieber in größe 
ren Poften. 

44. 4000 fl. auf May. an einem Stüd oder 
an mehren Eleinern Poften auf annehmbare 
kanzleyſche Unterpfande, aud merden qute 
alte Schuldbriefe dagegen käuflich angenemmen. 
. 42. Auf Kirchweih 1986 , für 8 Jahre, die, 
in. einer ber anaenehmften und lebbafreften 
Gegend hiefiner Stadt gelegene Behaufung 
Ne. 91. gr. Stadt, beftehend aus 3 heiibaren 
Zimmern, Kammern, Winde, 1 Küche und 
Platz zu einer zweiten leicht anzubringen; 1 
Keller mit circa 80 Eimer Fällen, 1 Help: 
bebälter und 4 Laden, der durch feine vortheils 
bafte Lage zu jeden bandeltreibenden Berufe, 
vorzüglich aber für einen Gelvarbeiter fi 
eiynet. 

43. Ein ſchönes frohmütkiges und geräumt: 
ges Wehngemach nahe bei Bruͤck und Meng 
auf nädilfommenden May eder Kirchweih an 
bonette Leute. 

44. Ein fehr angenehmes, fennenreices, heiy: 
bares Zimmer ehne Möbeln der Poft gegenül-r, 
auf fünftige h. Oftern. Im gleichen Haufe 
rd man aud) nach Belieben die Koft er: 
halten. 

45. Im Zeltweg ein heiteres ſonnenreiches 
Wohngemah, beitehend ın 1 Stube mit Me 
benfatinet, 3 andern Zimmer, Küche, Keller , 
Platz zu Hol und Brennmaterialien. 

45. Ein Wohngemach im Kratz, enthaltend 
eine ſchöne Wohnitube, 4 Mebentabiner, 2 
Kammern ımb Küche x. 

47. Ein großes heisbared Wohnzimmer mit 
Kabinet, mit oder ohne Ko und mit oder 
Möbeln. 

43. Ein großes Wehnzimmer mit Kabinet, 
beyde heijbar , mit oder ehne Koft und mit 
oder ohne Möbeln. 

49. Durch Zufall ein Wehngemach mit ſehr 
ſchöner Ausſicht, deftehend in 4 Zimmern, 2 
beisbar, Kühe, Pag zu Hol; und im Keller. 

50. Eine Schreibftube ebenen Fußes mu 
mehreren Magajınen. 

51. Aufdem Epermarkt Me. 212, 4 Stiege 
bed, iſt ein möblırtes Zimmer und Cabinet 
nebſt Koft von Stund an ju vermiethen. 

52. Man wuͤnſcht mehrere Deren an Koft 
zu nehmen , aber ohne Logis. 

‚53. Circa 20 Minuten von der &adt an 
einer frohmurhigen Lage it auf h. Oſtern an 
eine henette Familie cın mit ſchöner Aus ſicht 
auf den See begabtes Wohngemach zur verlei- 

n, beftebend ın 2 heijdaren Zimmern mit 

Ikoven, 2 Nebenyimmern, Mägvenkamıner , 
ı Kühe, Soeiskammer, Plunderkammer , 
Keller ‚fo roie auf Begehren Remiſe und Pferd: 
beftallung. 

54, 3. auf h. Oſtern eder Maytag eine 
gangbare Taverne Wirthſchaft ſammt Metza— 
gerechtigkeit ganz nahe an der Stadt für ei: 
nige Fahre fehr billig gegen einen feliden 1le- 
bernehmer zu — — wäre, iſt im Bericht ⸗ 
haus zu vernehmen. 

55. Es wünſchten junge Eheleute auf fünf: 
tige h. Oſtern eine ſtille Weibsder ſon zu ſich 
zu nehmen; man würde derſelben Platin der 
Stube und Kammer geben. 

50. Es find auf h. Oftern circa 100 Eimer 
weingrüne * zu verleihen. 

57. Ein frohmuthiges, heizbares, möblirtes 
Zimmerchen, mit oder che Kot, am ſchicklich⸗ 
ften für einen Herrn der feinen Veruf außer 
bem Haufehat, oder für einen Cantensfchüler, 
Bad ſogleich in Empfang genommen werden 

nnte, 

53. Kür em Krauenjimmer ein fehr frohmd: 
thiges an einer gangbaren Straße befindliches 
Zunmer nebſt Antheil an der Kühe, von 
Stund an. j 

59. Durch Zufall ein Wohngemah im Hard, 
von Stube, Nebenjimmer, Aühe, 2 Kam- 
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Ne in” 00, Auf Oftern das Haus Ne. 414. in ber 


Hemen Brnungajie , enthaltend 2 Gemädher ; 
iſt ſich dafür zu melden in Mo. 499. ım ober: 
ften Gemad) an der Schmaljgrub. 

61. Kür den Sommeraufenthalt oder das 
ganze Jahr wäre in einem Landgut in ger 
ringer Entfernung ber Stadt, an einer fehr 
anmuthigen Lage, ein Logis von mehreren heij⸗ 
baren und unbeigbaren mern, jur beliebt: 

en Auswahl zu vermietben, nebſt Küche, 
Piat im Keller, auf dem Erich x., und viel 
oder wenig Öarten, worin ſich Tieblidhe Anla⸗ 
gen befinden. j 

62. Auf kommende e: Dftern eine große, 
heitere Stube mit Ausfiht auf die Limmat. 

63. Zwei beijbare tapejierte Zimmer mit 
fhöner Ausſicht auf die Lunmat nebft Koft an 
honette Herren. 

61. Auf nachſte Kirchweih ein ganzer Wohn: 
boden für eine ſtille Haushaltung ohne Kınder, 
beltebigenfalls könnte etwas Garten dazu ge- 
geben werben. 

65. Durd Zufall auf Fünftige h. Otern an 
der Hauptitraße nahe bei Bruck ums Metz, 
das chere Gemach in Me. 150. dem Storchen 
vorüber, £_ Stegen hech, welches enthalt 1 
Stube, 1 Kammer, i Küche, 1 Deljbehäfter, 
fiir Leute ohne Kinder. 

68. Aus Zufall iſt in der Mile der Stadt 
eine Weinfhente auf h. Oſtern zu verleihen. 

67. Ein guter Keller ehne Faſſer, aud als 
Magazın zu aebrauchen, an einer der gang: 
bariten Straßen, commed zum Auf: und Ab- 
laden. 

63. Ein fehr gutes Fortepiane mit 6 Oeta⸗ 
ven , ſchön und gut bearbeitet, 

69. Eine große heitere Kammer à plain 
pied für ein Magazin gu gebrauchen, eder 
sur Aufbewahrung ven Haustath. 

70. Es it im Frevhef dahier auf nächſten 
Map eine angenehme Wohnung auf ein oder 
mehrere Jahre, aud nur für den Gemmer: 
Aufenthalt , zu verleihen. Nähere Auskunft 
giebt der Eigenthümer 

Wadenſchweil am 8, März 1338. 

Haufer zur Treu. 

71. Auf Maytag 1338, 4009 fl. bis 3000 ii., 

300 fl., 500 fl. auf felide Unterpfand, bey 
at Schuldenſchreiber Schinz, 
Ne. 404. an der Sihl. 

72. 2000 bid 2500 fl. gegen gentigende vor: 
ſtandsfreie Verſicherung auf Liegenſchaften, mit 
nähflem Martim. — 

73. Auf vorftantsfreie Häufer in der Stade 
find auf Maptag 1338, 3000 a 4000 fl. zu 
entheben A 4 pr. Er. _ 

74. 300 fl. gegen deppelte Verſicherung von 
Stund an. j 

75. 100 fl. ven Stund an oder auf May 
1836, gegen Verfidrerung. 

76. Das mittlere Wohngemach in Ne. 651. 
im Niederderf iſt auf kemmende Kirchweih 
aus zuleihen. 

77. Dur Zıfall auf h. Oſtern 1 Wohn: 
gemad) mit 3 beigbaren Zimmern, mit Cabı. 
net und Alkoven , nebit Magden und Plum— 
berfammer, Kühe, Keller, Platz zu Holj, 
41 5. v. Abtritt, 

78. Auf Oſtern ein Wohngemad) , beftehend 
5 1 ar 1 Kammer, Kühe, Keller nebft 

lat zu Hol. 

79. Mu rap ein geräumiget, beübares 
Zimmer mit oder ohne Möbel, jedoch ehne 
Kot, E. Stadt, 

80. Durch Zufall eine artige Stube mit ei 
nem geräumigen Altoven nebſt Kot an einen 
oder jmei honette Herren. ‚ 

8. Wo ein frohmüthiges, beijbares , 
möblirte® Zimmer zu vermiethen iſt, iſt im 
—— zu erfragen. 

82. Zwei geräumige ãuñerſt freundliche Jim: 
mer, das eine mit Cabinet, beide mit oder 
Möbtes. j 

83. In ſchöner Tage, eine Halbeſtunde von 
der Grade, ware eine angenehme, mit ben 
nörhigen Erforderniſſen verſehene Wohnung 
fammt beliebigem Garten entweder von Stund 
an oder auf May, für Sommeraufenthalt 
oder für das ganze Jahr ım billigen Zins ın 
Empfang zu nehmen. 

84. Auf Oftern oder May ein fonnenreiches, 
fbönes, neuerbautes Wohngemach, beftehend 
in einer Stube, Mebentabiner und Küche, 2 
Kammern, alles auf einem Boden, ferner ei: 


nm FD allantı wir. 
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telftumd von der Stadt entfernt; es wäre bien 
lich für eine Herrſchaft als Sommeraufenthalt 
eder auch für das ganze Jahr. 

85. Eine oder zwei Fein Wohnungen an 
einer fhönen frohmürbigen Yage am Zurichſee, 
4 Stunde von der Stadt, auf Ditern oder 
May 1836 ; fie eigneten ſich auch nur für einen 
Scmmeraufenthalt als Eurert zu gebrauchen, 
da fie san nabe bei einer Sennhutte und einer 
Badanſtalt gelegen find; mit Garten land nad) 
Belieben, um billigen Zins, 


Zu entlchnen wird begehrt. 


86. In der Gegend des Nindermarkted wer: 
ben. 4 oder 2 Zimmer geſucht. 

87. Eine Kleine Haushaltung wünſcht auf b. 
Oſtern eine Kammer und Pla in der Küche ın 


I Zuns zu nehmen, 


83. Ein ordnungsliebendes Ehepaar ohne Kin. 
ber une ehne Beruf wunſcht ber honetten Leuten 
ein anıtändiges Wohngemad) , mo möglid) ın 
ber Beinen Stadt, beflehend in einer oder jwer 
Stuben mit Altoven oder Nebenkämmerl nebft 
Küche, Kellerli und Holjbehälter. 

. 89. 1000 fi. auf eine neuerbaute Brhaufung 
in ber Nähe der Stadt. 

9. Es wunſcht jemand 250 fl. zu enilehnen 

egen einen Schuldbrief Hinterlage und auf 
erlangen Bürgicaft, 

‚9: Wan wunſcht auf kunftige Kirchweih 

ein Haus zu mıerhen ; dajfelbe jollte wemgſtens 

drei bis vier ſonnenreiche Wehngemacher, 

auch Keller enthalten. 

92. Auf Kirchweih wird eine feehmüthige 
Wohnung an einer angenehmen Lage ın ever 
ganz nahe an der Stadt geſucht, weiche eine 
Wohnftube mit Meberyummer,, neh em beig: 
—— Zimmer nebſt ubrıgen Bedarf enthalien 
oil. 

93. Durd Zufall wünſchte jemand in Pacht 
au nehmen, cine wo möglid am Mahiebach 
oder Zeltweg gelegene Wohnung, welde ent: 
hält eine geraumige Stube, 2 Kammern, 
Plunderfämmerden und Platz zu Holz und 
Keller , auf Oftern oder Monar May. 

91. Man ſucht eıne gerämmige Kammer we 
möglidh zu ebener Erde, nebſt Koft, ven 
Stund an oder auf h. Oftern. 

95. Ein trodnes Kammerden für etwas 
Hausrath aufzubewahren. 

v8. Auf Kirchweihe 1336 ein Stall für 4 
Pferde, nedit Remiſe für 3 bis 4 Gefaährte. 





Uachfragen nach Arbeit. 


‚97. Ein junger Mann, der fehr ſchön, lüd- 
tig , aud) alle Frakturſchriften ſchreibt ‚im Rech⸗ 
nungsmwefen vollkommen bewandert it, ſich hie · 
wegen, als auch hinſichtlich ſeines ſutlich mes 
raliſchen Lebenswandels beitens ausweiſen kann, 
wunſcht icgendwe als Serreräc, Buchhalter, 
Rechnungsfahrer angeſtellt zu werden. 

vs. Ein Frauenzunmer aus dem Kanton Mar: 


gende Geſchäfte übertragen werben Eönnen, 

Auch können für ihn Briefe und andere Ge. 
aenftände bei Frau SFerrliberger unter der 
Soffran abgezeben werben. 

104. Es münfde eine rechtfhaffene Perſon 
zum Spetten oder zum Ausputzen angeſtellt 
zu werben, 2 ’ 

105. Endsunterjeihnete nimmt die Freihtu, 
ſich ıhren werthen Gönnerinnen beſtens zu em: 
pfehlen in allen in ihren Beruf einfchlagenten 
Arbeiten, nämlih Semmerdecken, Epringie 
dern: und erbinaire Madratzen, Mubbetten und 
alle Arten Polterarbeiten. und Ueberfutter , fe 
mie auch Bert. und Keniterverhänge neue un 
alte nach neuftem Geſchmack zu verferiigen un 
anzuerdnen; fie wird fich beftreben , durch ſchöre 
geſchmackvolle und billige Arbeit das geſchent 
te Zutrauen zu rechtfertigen. 

Zugleih i ein ſchönes Nuhbett zu verkau- 
fen eder auch zum Ausleihen in billigen Preis. 

E. Werder, Möbelarbeirerim, 

106. Endsunterzeichnete finde mim veranfajit, 
einem E. Publikum menen verbinbiihlten Danf 
abzuſtatten für das mir bis date gaeidenkte 
Zutrauen und empfeble mich ferner im Berfer: 
tigen von Betten, Madratzen, Scmmerdeden, 
Canape, fo wie aud Altes ju reparieren umd 
nach Belieben ind Kundenhaus zu gehen. Wil: 
lige Preife, gute und ſchnelle Bedienung lafı 
fen mid wie bis dahin einen zahlreichen Zu: 
foruch erwarten. Am gleichen Ort ein ſhönes 
neues Canape um bılligen Preis. 

Frau Freyd, Bettmacheriu, 
im Miederderf Ne. 826. 

107. Eine hieſige Tochrer , die meh · eren Kim 
dern neben ben gewöhnlichen Si ulitunden Un 
terriht im MWersmähen eribeilt, wü.de ned 
einige annehmen , die ſich im Werfertigen von 
Meuem, fo wie im Ausbeſſern von altem Wer 
zeuge zu vervollfommmen wünſchten. Auch 
konnten erwachsnere Tochter am namlichen Orte 
zugleich das Kleidermachen erlernen. 

108. Es empfiehlt ſich eine Perſon zum Spe⸗ 
ten, Putzen und an die Waͤſchen zu geben. 

109. Ein ſtilles gebilderes Frauenzimmer , 
welches deutſch und franzöſiſch ſoricht und 
ſchreibt, auch in allen weiblichen Arbeiten er 
fahren it, wünſchte eine Anitellung zu erbal: 
ten ald Haushaͤlterin oder Eizieherin, auch 
würde fie ſich fehr gut eignen als Geſell— 
ſchafterin. 

110. Eine honette junge Tochter ſucht einen 
Platz als Stubenmagd; fie könnte ſegleich 
eintreten, 


111 Ein junger Mann, ber bad Packen aut 
veriteht und mu Mobilten gut umzugehen weil, 
refommandirt ſich in diefen Fach einfchlagenden 
Giefyäften , befonders dem refp. Publikum beim 
Ein» und Ausjiehen , er wurde fih im Fall 
audy zu andern Geſchäften verſtehen. Seiner 
Treue und Arbeitfamfeir kann man veriichert 
fein, weven er qute Zeuqgniſſe aufweiſen kann. 


au, Wut ve, von 30 Jahren, wilde ſih Auch empfehle ſich ſeine Frau Madratzen und 


don manches Jahr der Erziehung gewidin.t , 
wunſc hie in dieſer Eigenſchaft 1 einen hieſigen 
Hauſe zu Kindern von 5 bis 9 Jahren, vder 
auch als Geſellſchafterin bei einer wurdigen 
—* unter doitheilhaften Veringnufen eine 

nitellung zu erhalten. Iſt ihr nachzufragen tm 
Heinen Loͤwenſtein. * 

99. Eine zwar nicht mehr ganz junge, aber 
nech ruſtige Weibsperfon, die gute Zeugnijfe 
aufzuweiſen hat, wunſcht bei alten Eheleuren , 
ohne Kinder, eder aud) bey einem eingelnen 
Srauenzunmer an Dienit zu treten , fie wurde 
ſich mit einem fehr mägıgen Lehn begnügen, 
und könnte von Stund an eingehen. 

100. Es wünfdre eine gure Kochin einen Platz 
in ein Wirthshaus oder ın ein Priwarhaus auf 
demand eder in ver&tadt ; fir verſteht alle Haus. 
geihäfte gus uno könnte ſogleich er.itreten, 

101. Eine Frau von beftandenem Alter wünfd- 
te jecher je lieber einen Platz gu Kindern oder 
alten Veuten, man würde nicht ſowohl auf 
den Kohn als aute Behandlung fehen. Am 
gleihen Ort ul ein nech brauchbares Nieder: 
waſſerſchiffli zu verkaufen. 

102. Es wunſchte eine ehrenfefte Perfon mir 
guten Zeugmifen verfeben jo bald ats möglıdı 
in einen Dienit zu treren ald Küchen: oder Stu 
benmagd ; fie kann lifmen und fpinnen. 

103. Doro, Nufsın Erlenbach, har feine 
Eintebr bei Hrn. Hafner an der Senflände 


ommerdecken zu fteppen. Schnelle und bil. 
lige Bedienung kann man verihert ſeyn. Am 
gleihen Ort eine ſchöne frohmuchige Kammer 
mr oder ohne Keſt. Mübere Auskunft ertheilt 
Frau Wild Me. 358. im Rindermarkt. 


t12. Es wünſcht jemand Herrenkleider gu rei 
nigen, namlich ſolche, die von Feit beſchmutzt 
find; man verpflichtet ſich, die Kleider fo wie⸗ 
der berzuitellen , ald ob fie neu wären; fie er: 
halten ıhren vellfemmenen lang wieder und 
werden von den Fettflecken ganz gereinigt ; auch 
werden die feinften Shawls und Tepriche 1m 
Reinizen angenommen um einen fehr billinen 
Preis, Beſtellungen können in dem Hauſe 
Me. 371. in der hintern Zäune abgegeben wers 
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en. 
113. Es wünſchte eine rechtſchaffene Perfon 
an einen Plat zu femmen ın ein ehrenieites 
MWirthsbaus als Kellnerin; Me iſt ſchon von 
Jugend auf in der Wirthſchaft geübt, kann 
gute Zeugniſſe aufweifen und ven Ctund an 
ingeben- j 
; 9 Es wünfcht eine Perfon , welche in allen 
weiblichen Arbeiten geübt iſt, fchreiben und rech⸗ 
nen kann, aud) alle Hausgefchäfte verftcht, als 
Haushalterin oder in einen Laden angeltellt zu 
werden , gute Zeug-nife kann fie aufweifen ; 
it iht gachzufragen im Miederborf Mo: 58. 
115. Es wunfde eine Tochter, die fehr gut 
nähen kann. Anen Platz cis &tubenmagd ; 


PR Arc. 27. Montag ve 
. Zurcherisches 


Bei 3. 3. Unrich 





... den. 4. April 1836. 
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i und feeshalb dem Haus, nebſt einer greßen 
| * N —R— Yändihaab, alles an und bei einander am ter 
Rürib bei Ziegler und. Söhnen zu baden: ;| Kirhgak Meilen gelegen; 2 
Die Aindwurmböhle.am Prlatusbern . eder | Fin — eder Krautgarten allernächft 

Öbotres Weisheit. in unferm Cciejat, |; „dei ebilehendem Haus; 
Eine Erzählung für die. reifere Iugent. | ine bafke Zrette; uf 
Preis 10 ß. mit ſchoͤnem Umſchlag. eine halbe Scheuer und Veſtallung fammt 
Sesignet zu Oftergefchenten, ‚sv. Trage und Mitwärfe; « 
et aruge — eirca jwei Mannwecrk Heuwachs im Derf an 
zulbederregungb: Anzeige: der Kirchgaf Meilen gelegen; 


iſt 
in 


Den’ Herſchels aufierertentlich merkwürbi· circa eine Juchart Reben in der Hohlengañ; 
gen Verichten über die Reſultate feiner Ber i i 
sbadytumgen des Montes’’ , veilen Gegenſtãnde 

Planen, TIhiere, Gebäude und menſchen⸗ 
ähnliche, beflügelte Weſen ! 
durch eptiſche Verrichtuugen von biefem ber 
rühmten Aftrenemen bis auf 80 Vards uns 
nabe gebracht find und folglich deutlich erfannt 
merden fönnen, ıft fo cken eine deutſche Leber: 
fegung erfchienen bei \ 

amburg, 
Johann Philip Erie. 

In Züri bei Frans Soffmann an 
der neuen Wühre vorraͤthig. 

Pras 30 ß. 

3. Anzeige 
Die Unterzeihneten benadyrichtigen das reſp. 
im, daß fie 8 Iage nach Dftern ihr 


Handlungsleral am der Scifflände beziehen 


circa zwei und ein halber Vierling Neben 

ebendafelbit. 

Die äußert vertbeilhafte Yare dieſes an der 
Mitte des Sees gelegenen Barlhefes , jo mie 
der gute Ruf und zahlreiche Zuſpruch, den er 
feit einer langen Reihe von Jahren geneifen, 
find. allgemein befannt und geeignet, ihn je 
dem Piebhaber. ald einer ber vortheilbaftelten 
Wirthſchafts. und Metzggewerbe zu empfehlen. 

Anmeldungen und Einſicht der Kaufste: 
dingniffe innen bei der Untergeichneten, als Ei: 
genthümern dieſes Gewerbs, fatt baten. 

Meilen den 29. Mär; 1838. 

Doerethea Brändli. 
8. Ein Heimweſen unweit Stetibach gele 
gen: beflebendb in einem neuerbauten Haus, 
circa 4 Juchart Kraut: und Baumgarten und 
Adler, 2 Mannwerk Wiefen, 3 Juchart Bolj 
und Beben; alles nahe bei einander gelegen. 


werben. : . 
R ; ; 9. Zum Verkauf gegen baar: Ein Anıheil an 
seite —— A —*— dem Weinzehnten von der Ehrſamen Gemeinde 


—— Uhwieſen. An wen ſich deshalb zu wenden 
und feinen Eger en ® fagt * — a Sue se 
wink * 10. In No. 155. AH. Stadt hinter dem St. 
Pe kg — ee Bath Der" | Peter m folgende Weine zu haben; ächter 
friele , Aufitelfadhen in Kıftden, afid: | alaga beſte Qualität a 1 fl. d. Bout., dito 
— Handwerfjeuge ehrt Pond | Champagner (Sillery mousseux) 4 2 fl., 
fhönen Auswahl — * —& alter reiher Burgunder à 28 ñ., beſter rother 
fen umd Reinbuchee, erhalten , weihe 8 Neuenburger und Veltliner 18347 A 25 BR. 
äußerft billigen Preife zum Verkauf anbietet , | mi: Im Zelleriſchen Laden oben on ber 


Marktaaß find fe eben friſche Salami angelangt. 
ver ip € re 1%. Durdy die bevorftehende Demelition ven 


3 neben einander ſtehenden Wehnbäufern an 

s. In der — —— de ein | der Thorgaß werben eine Menge zum Theil 

ang meu erkautes Dauf ,d er ar EM ganz meuer zum Theil älterer Vaugegenftäude 
Yan: dasfelbe — ern heiter und verfauflih, als: Haus und Zimmerthüren , 
räumiges Lecal, bienli plain pie em ge ußböden , Getaͤfel, Fenſter, Vorfenfter , Ren 
auf 3 Crogen € —5* Find eden —— erladen, Oefen, Kuͤnſte, Treppen, ſteinerne 
jimmer, 2 Küch = * mer, 3 (leben: | Lichter und IThürgerihte, Sebiziegel u. f. w., 
Keller, ı EIER 7 —8* mmern, 1 ſchönen weiche Waaren ſogleich in Empfang genem: 
6. Es mird biemit aus freier Sand zum | Men —— er) rau Auskunft er. 
; * ilt Baumeiſter eli. 
Kauf angebethen ein ver wenigen Iahren = Wegen ler Nachfragen nad) dem bei 
mir ſchen lange befannten Wienertalt, made 
ih einem geehrten Publifum bie Anzeige, daß 
id) fo eben ein großes Quantum erhalten habe, 
und ic ihm pr. Beuteille A -25_f. erlaſſen 
fann. Zeh. Fietz, Spengler, 
am Rindermarkt. 

14. Ein hellblauer Frack und Heſen, Flinte 
und Patrentaſche, in billigem Preis , in Ne. 
343, 2 Stegen bed. An gleichem Ort eine 
Zlöcherige Aunftplatte fammt Bratofen. 

15. Bon Camuel Hemmann, Vüchſen⸗ 
ſchmied in Lenzburg, Cantons Aargau, wird 
zum Verkauf angetragen: ein vollfländiger 








neu erbautes Hand mit drei Ctediverfen, — 
enthaltend: «eine wehleingerichtete Badanſtalt 
unt 16 Simmern, wovon 7 heigbar find, einer 
Küche und einem Meinen Keller; ferner ein 
— — enthaltend: ein Keller und 
Schepf mit einem Waſchhaus und Vierkefler 
eben am Haus und circa 1 Vrig. Garten und 
Ausgeländ dabei, verhalb dem Derf Wien: 
ſchweil am See und an ber neuen Landſtraße 
fiegend, welches bieher als Meinfchenfe und 
Badanſtalt bemust‘ werden, und fih durch 
die meue Straße und ſchöne Lage vorzüglich 
biezw , zugleich aber auch au jeden andern 
Beruf, Handel und Gewerb günftig eignet, — 


hi 


Saufliebhaber belieben das Pekal einiufi noeh in guten Stand ſich befindender Vüuͤch⸗ 
anzumelden bei u En ſenmacher· Werkjeug , in billigem Preis. 

alt Saum. Jakob Wild 16. Freitag den 8. April, Morgens 9 Uhr, 

Wadenſchweil. wird unter Aufficht der Gambeamtung in Un: 


u 
7. Es wirb aus Ben Hand zum Verka 
sngetragen: Der Gaſthef zum Lewen in De 
len, Eantens Züri) , beftebend in einer edop- 
reiten Behauſung und Hofitatt fammt Taver: 
nen-Öeredtigkeir, ein am ebern Haus bergs · 
—* gr eye Nebengebäude, ein neu aufge 
füyeent Mengbara Sammer Keller, 4 Mimife, 


terfiraß, bei Hrn. Rorflmeifler Steiner, 
circa 800 Stüd 4 bis O Fuß langes Faßholz 
egen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Br Bantbedingniffe werden vor dem Gantan⸗ 
fang verlefen werben. 

17. Wegen Bawveränderung: mei fo gut 


als neue Stubenoſen nah neufter Basen; 





— — — D —— — — — — — — — —— — —— — — — — — — ——— — — ——— — — 


Fuͤr die drei naͤchſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 
» 8 . : >‘ , 


Berichthaus 


1Aunftherd mit 3 Kunſtlochern und «inem 
Bratofen ; nadyyufragen in Ne. 385. H. State 
an der Sihl. 

18. Es wird einem ehrbaren Publikum. be: 
kannt gemahtz dafi der Efelfuhrmann ron 
Maur geſinnet ſey, fein ganzes Efelsfuhrmert 
fammt all dem dazu Angehörigen zu verfaus 
fen. Kranfheirdumitände weqen findet er ſich 
nenötkige ſich - deflert Merufes gu ımtfebiger. 
Die Kaufliebhaber önmen bei Hrn. Waibel Hof, 
mann ım Maur das Ganze im Augenſchein 
nehmen. ° ® 

19. Eine folide Chaife, ein: oder zweifpän- 
nig zu gebrauchen, um billigen Preis, in Ne. 
50. an der Umernſtraß. 


10. Ein nech fehr quter Peiterwaaen, und ” 


1 eifernes Keſſe, SO Maas haltend , mit feiner: 
nem franz , eifernem Thürlı und Schieber, bei 
Huber, Metzger, im Hard. 

21. Ein neh in gurem Auftand ſich befin: 
bed Rüfer oder Mauren Waͤgeli. 

22. Circa 40 Cir. recht gutes Heu. 

23. Wo nech circa 200 ſchone welſche Reben 
u verkaufen find, iſt im Berichthaus zu er⸗ 
ragen. 

24. Recht guter 18327, 18397 und 1884 
Mein, Eimer uind Tauſenweis; drei runde 
14, 15 u. 25 Eimer, 2 ovale &. u. 9 Eimer 
haltende Weinfäfler, 

25. Bei Unterjeihnietem find ren nun an 
fertige Möbeln zu baben; auch werden auf 
Veltellung bin alle Arten Möbeln ſewehl 
als Bauarbeiten verfertigt, webei man auf 
gute folide Arbeit rechnen darf. 

Defigleichen find bereits immer fertige Ela: 
viere von derſchiedenen Arten iu haben, ale: 
Piano nad neuelter Ferm, Klügel mit Wiener: 
und englifcher Mechanik, fo wie auch Eleine 
aufrechtſtehende und tafelförmige, für deren 
Gute und Dauerbaftiafeit garantırt wird. 

Zugleich find auch öfters Elariere sum Aue. 
leihen. zu haben; aud mehme ich alle Arten 
Claviere zum Repariren und Stimmen an, wo⸗ 
für ſich beſtens empfiehlt , 

©. Sieber, Claviermacher und 
. Schreiner, auf ber Blatten. 

26. Ein Kinderwägeli, Ne. 35. auf dem 
Münfterhef. 

27. Künftigen Donnerftag den 7. April 1836 
wird ein Öffentlicher Feil und Ganttag abge: 
halten über die unlänaft neu erbaute Bier- 
brauerei bei Fehraltorf, C. Zürich , nebit circa 
2 Juchart Wieſen und Ackerland an der neuen 
Landftraße nad Winterthur. 

Diefeß frohmtütbige Lekal waͤre für einen 
Vierbrauer, oder für einen Arzt fehr geeignet, 

Die Gant wird im Haufe ſelbſt abgehalten 
und nimme ihren Anfang Nachmittags um 2 


Uhr. 

Kaufliebhaber find zu zablreihem Beſuch 
freundfhaftlid eingeladen. 

Bebraltorf den 28. März 1896. 

J. J. Trahsdler. 

28. Von Hrn. J. C. Laffons, Apetheker 
in Schaffhauſen, chemiſcher Wichſe, um alles 
Leder waſſerdicht zu machen, iſt die Miederlage 
bei Friedr. Woder auf Dorf. Der Preis fur 
ein Zäpfchen von 1/4 ih. ıft, fammt gebrud: 
ter Anleitung, 12 X. Wer je im Balle if, 
feine Rüße der Näſſe ausjufegen, kann ſich am 
beften durch dieſes Mittel daver ſchützen. 

29. Endsunterfchriebener bat eine Schöne 
Partie Holländifdrer Schreibfedern erhalten , 
welche er einem geehrten Publitum beftend 
empfiehlt, Es find immer ven allen Mre. 
einige hundert gefdhnitten vorräthig , auch 
werden alte zum ſchneiden angenemmen. 

3. Sinnen, Bpradlehrery 
Keim Engelbrimnen ited Etage. 


Fi) UN 


* 


“EX 


30. 1319 Seewein 9 Reifwein, re 
Reifwein, 2rr MWeinländer, 277 Seewein, 


er J 
Ich. Alingler, Weiaſchenk, 


bılligen 
Pe in Enge No. 25, m 
31. Der Unterjeichnete nimmt ſich die Frei: 


beit einem €. at u Stadt und Fand 
N Re ' 


anuſeigen 
ar dem Predigerkirchhof verändert und mun 
ın fein —— eng Mo. u. an ber 
vemeindga tweg gejegen iſt; er em⸗· 
päehle ſich auch fernerhin mir feinem ſelbſt 
fabrigirten blaufhmwarjen Seidenfammet zu ge 
neiztem Zuſeruch. Die Niederlage ift bey 
Rrau Back Yaubı, wo gütige Beftellungen nur 
abgegeben werden dürfen , die auf's pünftlich- 
Be beſorgt werden, 
®. Deniler, Sammetweber, 
—— jum Morgenthal. 

32%... „Publikation, 

Ueber die unterm 29. Februar in No. 17 dieſes 
Blattes aus geſchriebenen Gebaͤulichkeiten auf dem 
Peediqerlirchhof wird Donnerftag den 7. April, 
Machmittag 2 Uhr, auf der Schmirdftube eine 
Want abaehalem 
. 1) ein Wehnbaus mic Garten; 

=) ein geräumiges Zimmer binter bem Garten; 

3; eingeräumiges Nebengebäude mit Schmie- 
de und andern Werkſtaͤtten; 

4, ein greßes Magazin und darauf ein geräu⸗ 
miges Zimmer und Winden, tinter dem 
Magaun ein grefier gemölbter Keller mir 
18 ia Eiſen gebundenen Fäſſern, zirka 837 
Eimer baltend ; 

5) auf dem Hirſchengraben ein greßer und 
weohlgebanter Scepf mit Pferdeitall. 

Kaufliebbaber find freund ſchaftlich auf ob« 

bemeldte Zeit und Ort eingeladen. —— 
Die Gantbedingmiſſe liegen in Zwiſchenzeit bei 
Unterzeichnetem zut Einſſcht offen und werben 
am Gamtage ielbit den Anweſenden eröffnet. 
Zärid den 23. Märg 1830. 
P. Danner, Mechamkus. 
Eimgefeben: Hol zhalb, Stadtrarh. 
33. Bey Joch. Jakeb Mefh mann in Ober 
rap iſt recht quies Brembeerenwaſſer um billigen 
„reis zu baben. j 
31. Ein neues wehlgebauted Haus im der 
großen Stadt, weldes ſich zu jeder Berufsart 
wehl eianet. 

33. Circa 200 Ctr. beites Heu und Emd, 

un Hardthurm. 


gu kaufen wird begehrt. 


36. Eine Partie alte ned) b.auchbare Rab: 
frublen. . 

37. Eine neh in gutem Stand ſich befin⸗ 
dende Windeladr. 


Sum Ausleiben wird angetragen. 


33. 1500 & 2000 fl. auf künfugen Map, 
gegen genügende Hyopoethek. 

39. 1200 fl. auf Maytag auf gute Unter 
Pfand eder brieflihe Hinterlag. 

40. 100 fl.; die linterpfand müſſen allerwe 
nigſtens deppelt ſeyn, und gang ohne Worftand 
und gar michts miteinander Verhaftes, und 
gar nichts miteinander Verfchriebened, nnd gang 
Grund» und Bederzinsfrei ſeyn, auf Gefallen 
der Unterpfande wird das Geld gegeben. Auf 
ein Oblige, eder auf einen Vürgihaftsicein , 
eder auf Fahrhabe, oder auf hausrärnhliche 
Sachen würden die 100 fl. nicht gegeben, 

41. 50 fl. ven Stund an gegen doppelte Uns 

terpfand ohne Vorſtand. 
42. Auf kunſtige Kirchweih die Wohnung 
im Finken gr. Stadt Ne, 174., enthaltend 6 
—— Zimmer, 7 Cabinets und Kammern, 
2 Küchen, 2 Brauchteller nebſt Platz ju Het; 
md etwas Winde, und ıft fich bierfur anju. 
melden in der Papiermüble, 

43. Auf kunftige Kirchweih ein ſchönes Wohn: 
gemach, enthält 4 heijbare Züunmer, 2 Me. 
benfabinet, 3616 4 Kammern, Kuche, Keller 
und Pak zu Heolj. 

44. Auf Airchweih eine ſchöne Wohnung 
nahe bei Brüde und Medg, enthaltend 2 
RT 

‘ er, Plag zu unb Keller. 

45. Auf Kirchwah 24 Sal Mohngemach 


Kammer, 


3er Meininaer, ‚3 — — e⸗ 
ı [1 8 e 
ee 
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in der Heinen Stadt , beftehend in 4 heijbaren 
Stuben, 2 Kammern, Plunderfämmerli , 
Platz zu Bel; und ‚ und ı Aellerli. An 
Hleihem Ort würde man ned einen Kantons 
üfer an Koſt und Loqis nehmen. 

46. Auf kunftige Sirdweih ein heiteres 
Wehngemach, beftebend in 2 Stuben mit Ne 
benjimmern, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Heiner 
Keller, 1 Helzbehälter und Piunderkammer. 
Machzufragen in Neo. 601. im NMiederderf, 

47. Ein fonnenreichts Zimmer mit 
Ausiiht fammt Koft, von Stund an, beim 
Parabied auf dem Eindenhef. 

43. Ben Stund am ein möblirte® Zimmer 
fammt Koft nahe bei der Stadt. 

« 49. Ein ſehr ſchönes, frehmürbiges, tape» 
zirtes, möblırted Zimmer für einen benetten 
Herrn, der bie Koſt außer dem Haufe hat. 

. Ban Siund an ein heijbares Zimmer, 
32’ lang, 27° breii, 8 1/2° body, mit fehr 
fhöner Ausfiht auf die Yımmat. Es mürbe 
fi) zu jedem Berufe eignen, befonders aber 
wäre ed ald Schuljimmer zu gebrauchen. 

51. Durch Zufall find von Stund an zwei 
Wohngemäder vakant; jedes enthält Küche, 
Stube, 2 Kımmern , Killer , befhloffener Hely 
behäfter. Das eine Gemach if ın der Stadt, 

52. Ein ſchoͤnes —* und geräumt: 
ned Wohngemady nahe bei E und Meg 
auf nähfltemmenven Map eder Kirchweih an 
bonette Leute. 

53. Bang nahe bei der Stadt, 8 möblirte 
Zimmer mie fehr ſchöner Ausfiht für 2 oder 3 
Perfonen nebſt Koft, und 4 einzelnes Zim- 
mer mit oder ehne Möbel, ven Stund an. 

51. Auf Oftern oder May ein fennenreiches, 
fihönes, neuerbautes Wehngemach, beftehend 
in einer Stube, Nebenkabinet und Rüde, 2 
Kammern , alles auf einem Boden, ferner ei: 
nem Kellerli, Dlab genug ju Golz; 1 Vier: 
telftund von der Stadt entfernt; ed wäre dien- 
lich für eine Herrſchaft als Sommeraufenthalt 
oder aud) für das ganje Ve 

55. Es ıft im Freyhef dahier auf naͤchſten 
May eine angenehme Wohnung auf ein oder 
mehrere Jahre, auch nur für den Gemmer: 
Aufenthalt , zu verleihen. Mähere Auskunft 
giebt der Eigenrhümer 

MWäpenfhweil am 8. Mär; 183€. 

Haufer jur Treu. 

56. Ein heitered und ſennenreiches Zımmer 
nebſt Koft an eıner gangbaren Strafe. 

57. Auf nächte Kirchweih ein Wehngemach, 
beſtehend in 4 Woehnſtube mit 2 Cebinet umd 
2 andern geräumigen heijbaren Zimmern, Plat 
su Hey, 1 Heller, an einer der ſchönſten Pas 
ge, mit Ausſicht auf die Lımmat. 

58. Auf Oftern oder May ein frehmuthiges 
und gefundeds Wohngemah, enıhält 2 Stu 
ben , jede mit —* Eabinet , 4 Rüde 
und s. v. Abtritt, 1 Xreppe böber 1 Meinere 
Stube, melde immer ald Mägdenlammer 
biente, ferner 4 Munderfammer, Play zu 
Brennmaterialien, 1 Keller und Wafchgelegen- 





it. 

59. Von Stund an mehrere möblirte heij⸗ 
bare Zimmer fammt Koſt in der großen Brunn: 
gaß Ne. 491. 

60. Es find zwei frehmüthige heisbare Zim- 
mer mit oder ehne Koft vacanı geworden beim 
Widder im Rennweg No. 274. H. Stadt, 

‚61. Auf bevorftehende Oftern oder auf May 
ein Wehngemach, enthäte 4 Stube und Ne: 
benzimmer, 3 Kammern und 1 Rüde, So 
und Plunderbehälter und 1 Keller. 

62. Eine große Stube mit geräumiger Ne 
bentammer, mit eder chne Reit, am eine oder 
mebrere Perfonen. 

63. Auf Orlern oder Mitte April im einer 
angenehmen Rage, mit Garten, auf der Matte, 
mehrere möblirte heizbare Zimmer ſammt Kort 
für Herren. 

61. Auf Ditern eder ven Stund an ift ein 

heizbates Zummer nebſt Cabinet, möblirr und 
mis Koft, zu vermiethen, auf dem Riedtli. 
. 65. Ven Stund an oder auf Kirchweih 1836 
in Wehngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Ofen heubar, aud fann man nad Belieben 
die Kunitwärme zur Wohnitube benußen, 1 
Kobinet, 2 Kammern , Plunderfammer , Plag 
ju De und Torf und 1 Keller. 

‚66. Auf nächſte Oftern em frehmüthiges 
Bimmer mir fhöner Ausſicht für einen bener- 


ten Herrn. 
67. Durch Zufall auf Aroo zur &, Diterm 


% 


ein —** Zimmerchen a plain pied, auch 
als Yaden dienlich, an ber untern Ai fi. 
68. 1000 fl. und 300 fl. a 4 0 0 auf tag. 
69. Ein, ſonnent eiches Wohngemah, "beiten . 
hend im ı Stube mit Alteven, 2), ern, 
1 Aellerli, 4 Holjbehätter, und einem Paben 
oder auch dienlich für einen F A 
70. ab ven Stube, Alteven, 
—— ‚ ner ec Auche und 
* 


71. Ein ſonnenreiches Wohng emach nit 3 
Stuben und Mebenkabıner x. ıft auf Oftern 
für das ganze Jahr eder für Sommeraufent: 
halt , gany nahe der Stadt aus uleihen. 

72. Ein kleines beijbares Zimmer. fammt 
Koſt, it ven Stund an für einen un. 
ter billinen Conditionen zu haben. 

73. Von Stund an jwei [hön fehende Män- 
nerörter beim St. Peter, eins auf der Em 
por: und das andere in der untern Kirche 

71. Durch Zufall nech auf h. Oſtern ein 
Faden ganz mahe bei Brück und Meg. 

75. Auf kemmende Oflern find ju vermie 
then: 2 fhön beitere, beizbare und fonnenrei- 
be Zimmer, eines enthält 1 Alteven,. dus 
andere. 1 Mebenkabinet, ned 1 Kammer nebit 
4 Dieniborhenfämmerli, 1 Küche, alles mit 
eiıer Thüre beſchleſſen, auch 1 Keller und 
Holzbehälter. If ſich amyumelden im Zelt: 
weg Ne. 158. ber 3. Friſchkaecht, Müb« 
lenmacher. 

76. Eine heile frohmüthige Kammer ven 
Stund am oder auf künftige b. Oftern. 

77. We auf nächte b. Oſtern 1 oder 2 ber 
ſtandene ebrenfeite Perfonen ohne Kinder „ wel⸗ 
he einen ftillen Beruf haben, bei einer eingel- 
nen Perfen Antheil an einem artigen Wehn- 
gemad haben Können], ift im Berichthaus zu 


vernehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt 


73. Man fucht auf Kirchweih eine Wehnung 
u miebhen, bie aus 8 beübaren Zimmern 
nebft Zubehör befteht. _ e 

79. Ein Laden an einer gangbaren Strafe 
in der Stadt, wo möglid mit anem anftän: 
digen Wehngemach daın. 

80. In einer angenehm n Rage in der Stadt, 
am liebſten jedech im Zeltweg oder am Müh: 
lebach , jedoch nabe der Stadt, wünſchte man 
fogleih eine Wohnung au entlehnen, melde 
enthalten follte 3 ober 4 heijbare Zimmer, 
Kanımer, Küche, Keller, Mägdenfammer ıc. 

Bı. Ed wird ein Wehngemach von 2 — 3 
Stuben, einigen Kammern, Küche, Keller ı. 
— eder am Seeufer nahe der Stadi 
gt 


Dachtragen nach Arbeit. 


82. 1. Ein verheiratheter gebildeter Mann 
empfiehlt ſich um Unterricht zu ertheilen im 
Belang , auf der ‚Guitare, für die eriten An: 
fänge auf dem Clavier und für die Anfanas- 
gründe ber franzöfiihen Sprache. Derfelbe 
wird ſich gerne auch mit der mäfigften Belch- 
nung begnügen. Sich gefälligt zu melden bei 

uralt, ım Echönenhef. 

83. 1. Eine gebildete Frau, gebürtig aus 
dem Canton Waadt, empfiehle fich für Unterricht 
au ertbeilen in der franzöliichen Sprache, Rede⸗ 
und Stylübungen, (vorzüglih an Perjenen 
die ſchon etwas frangöjifch verftehen; ) fewie auch 
im Zeichnen und Illuminieren und in weiblichen 
Arbeiten. Kar wird ſich gerne auch mir 
ber maßigften Belohnung begnügen. Sich ge 
fälligft angumelden bei j 

Muralı, im Schönenbef. 

84. Der Unterzeichnete bat ven dem Is 805 
Zellinger in Lanzreih bei Ober-Engftringen feine 
Garnſechterei übernemmen ; ich empfehle mich 
einem Publitum, mis der Verfiherung , 
daß mir werde angelegen ſeyn laſſen, das mır 
ſchenkende Zutrauen in jeder Hinſicht zu recht · 
fertigen. Die Niederlagen jind die nehmlichen : 

In Zarich· Me. 441. oben an der Markigaß; 

y, NRümfang: bei Felir Hagemann, Maier ; 
y, Merad) : alt: Gemeindammann Schmid ; 
an der Unrernftraß : im Weißenhaus. 

Preife pr. ib. a 3 1/2 und 4 ii. 

Lanzreih in Ober-Engitringen. 

Ur. Sommer. 


Nachfragen nach, Arbeitern. 


es. Ein Hilary Haus Kesiti einen = 


wandten Coriſt en ien Alter ven FB 23 
Jahren, ber ſchen in andern Cempteiren ge 
arbeitet hat, vom Mailirairdienfte frei üt, und 
jeded verfemmende Geſchaft willig verrühren 
würde. Schriftliche Anmeldungen bezeichnet 
mit A B find im Berichthaus abzugeben. 

38. Es if jemand im Fall, vom Monat 
May an, rine Brubenmagd, anjuftellen für 
8 bis 10 Raten, die in der Arbeit , fe wie 
in allen bäwslıchen Befchäften wehl geübt und 
hauptfachlich ordentlich und pünktlich in ähren 
Serhäften ſeyn follte; auch im jeder Ruckſicht 
gute Zeugmife vorweiſen fönnte, j 

87. Eime mit quten Zeugniſſen verſehene, 
gen Marke Magd könnte ſegleich in einen 

treten. 


8% Eine rechtſhaffene Magd, welche ſchon 
in bier gedient bat, konnte von Stund an 
einsehen. j 

9. Wo eine erfahrne Köchin‘ mie guten 
-Beugnijfen verfchen, einen Plag erhalten fönn- 
se, iſt ım Bericht haus fü vernehmen. 

9% Ein Schuſtermeiſter in Zürih wünfdt 
einen Knaben ın die Lehre zu nehmen. 

@1. Eine rechtſchaffene Audenmagd, bie im 
Sufmen und Mahen nicht ganz ungeübt iſt, 
könate ſegleich eintreten. 





Uachfragen nach Derlornem. 


"92. Den 25. März verler eine Dienſtmagd 
ven der Stadt bis zum Weinſchent Hotz an 
der Lnterftraß einen mollener Spenzer ; der 
Finder ıft böflid gebeten, ihn gegen — 
tupteir bei Brn. 4 abjugeben. 

23. Wer am 29. März zwifhen Schlieren 
und Altſtetten einen doppelten Schraubenfchlüf: 
ſel zu einer Chaiſe gefunsen hat, beliebe im 
Berichthaus anzufragen, wo feldher gegen ein 
Trinkgeld abgegeben werben Bann, 

94. Dienftag den 20. März, Abende , bat 
ein Handchen ein meflingenes ungefuttertes 
Halsband verleren, und da der Eigenthimer 
befendern Werth auf daſſelbe jet, fe bat der 
redliche Ueberbringer ein recht gutes Trinkgeſd 
ju erwarten. 

95. Leuten Kreitag, als dem 1. Aprü bat 
eme Maad een Hausihlüffel in der Meyeri⸗ 
ſchen Aperhete auf der areßen Hefiladt liegen 
laifen ; wer benfelben möchte aufycheben baden, 
bittet man gegen Ertenmlihteit um gefällige 
Zurüdgabe im Miederdorf Ne. 337. 

98. Am hehen Donnerftag verlor ein Dienſt ⸗ 
bote einen Hausſchlüſſel; man bittet dringend 
denfelben gegen ein Trinkgeld im Berichthaus 
ee N Min, 

97. Freitag den 25. verlor jemand in 
ber Gegend der untern Brüce einen Kınder 
ſchuh; wer denſelben gefunden, kann im Be: 
‚richthaus vernehmen, wo er gegen ein Trink: 

geld —— ift. 

93. Es wurde Samſtag den 19. März eine 
Brılle mir ftählernem Geſtell und ſchwarj le 
dernem Butter vom Licht bis zur Poſt verlo⸗ 
ten; der ehrliche —— — ſie gegen 
— —* en abzugeben. 

. ag den 27. März verler Jemand 

beim Kreuzhef ım Riesbach einen — 2— 
goldenen mır blauen ; mer felbigen 
aufgehoben haben mähte , iſt höflich erfucht, 
Denfelben bat Hm. Leuheid im Hirſchen gegen 
em recht quteh Trinkgeld abzugeben, 








Ameigen von Gefundenem. 


100. Es iſt dem 29. März eine ſilb. Sad 
gefunden werden auf dem Wege m er 
— * un ren —* Eigent humer 
san yen eıbung bei Ad 
Rındermarft Ne. 350. ab re uch 

101. ichnetem ift ein Hündch 
sugelaufen; wer es befihreiben fann ** jr 

en bei ‚&afpar Dietrich, 
im Rindermartt Sie. 337. 


Amtliche Anzeigen. => 

—* Publikation. 
vetags Bin s. April nachſilunftiq werden 
felgende im Umfange des Werkhofes Itegende 
und früher ju demfelben gehörende Gebäude 

wur Abtragung öffentlich verfleigert:: 
Ein mit Pie. 23. bezeichneter Arbeits 

fderf, 33 Zuf lang, 69 Buß Sreit. 

er mit No. 24. bezeichnete fogenannte Katt. 
Chr we Dal m "une 4 





Er 
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Heihen Anhau und einen Theil der Dadyung bes 
BraumünfteramtsTrottgebäubdes. 

Diefe beiden Gebäude werden atıf der bitli⸗ 
hen Seite fo meit abgetragen , als die auf 
bem Local felbit verhandene Grenzlinie genau 


bezeichnen wird. 
Berner auf der Seite gegen den Münfterhof: 


* Der fogenannte Bpähnefhopf[Me. 25.), 
63 Auf lang, 30 Fuß breit, mit einfeitiger 





Dadyung. 
Di zum Toeil gemauerte Gebäude 
(Ne. 26.), 29 Fuß fang, 19 breit, im 


plain - pied mir einer Werkilätte, auf dem 
erften Stock mir einem heijbaren Zimmer und 
Nehenkabinet. 

Die Sant wird auf dem Local ſelbſt und 
zwar Nachmittags 2 Uhr Start finden; bie 
Berfteigerungsberingmife Fönnen inzwiſchen in 
der Finankanzlei eimyefehen werben. 

Zund) den 29. März; 1338. 

Aus 3 der Poſt · Baucemmiſſion 
FJ. Bogel, Secretär. 
109. Publication 

Es wird —— E. —** bie An 
feige gemacht, daf die neue Remiflrafe wegen 
der auf einem Theil der Straße ſtatt haben: 
den Legunq des Breinbetres und Ueberkieſung 
> neuer Bekanntmachung für jedes Fuhr 


ſſen it. 
Zürid), den 30. März 1336. 
Mor der Schanjencommiffien 
der Interimsfecretair, 


4 ins. 

104. In Felge heute erhaltenen Beſchluſſes 
des Wohl. Bejirksgerichtes Zürich) vom 19. d., 
wird den Üreditoren ded am 10. Juni 1333 
vor bemfelben verredhtfertigten, bamald ju Höngg 
ſeßhaft geweſenen Fallit Heinrich Fierj von 
Herrliberg, anmit jur Kenntnin gebracht, daß 
nad) einem unterm 28. December dorig. Japıns 
jroifhden Herrn (Hemeindrarhspräfident Egli 
ven Derrliberg, Namens deifelben und feinen 
Brüdern Jakob, Johannes, Konrad und Ru 
beif Fierz, über die ihnen gemeinſchaftlich zu- 
gefallene Erbſchaft ihres Vaters, alt G'ſchwor⸗ 
nen Jakob Pierz fel. auf dem Hof zu Herrli⸗ 
berg abgefhloffenen Vertrags, der gedachte 
Ballit einen Ausfauf von 525 fl. erhalten felle; 
mwesnahen dem Ereditoren des Fierz eine perem: 
torifhe Frit von 4 Wechen a dato feitgefett 
it, um den Vertrag in unterjeichneter Canzlei 
einzufehen , um allfällige Einwendungen gegen 
denfelben zu erbeben, in der Meinung, daß 
wenn binnen diefer Frift niemand ſolche Ein: 
mendungen erhöde, angenommen würde, die 
Erevitoren anerkennen dieſen Vertrag ald für 
fie bindend, werauf dann für Einfendung des 
fragliden Betrags, Behufs Eröffnung des 
Eoncurfes darüber geſorgt würde. . 

Zurih, den 30. Mar; 1336. 

Aus —— [a 5* 
otaria ei Hon 
Landſchb. Huber. “ 
4105. Lieber den rechtlich ausgetriebenen Hein. 
rich Keller von Pfungen , ım Miesbach der 


Pfarre Neumünfter angefeffen , hat das Be | g 


nirkogericht Zürich auf Montags den 2. Ma 
1830. Morgens 7 Uhr, zur Werreihiferte 


su. Tag — 


ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld · 
ner des in Cencurs Gerathenen die —— 
Aufforderung ‚, über ihre Anfpradhen und 


binblichkeiten , ber  unterjeichneten Ganjlep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, jo viel 
möglich unter BBeilegung _ der urkun 


Original eder in beglaubigter Ab⸗ 
fpäteftens 25ftlen Aprıl 
1338 zuguftellen , am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perſonlich oder durch Benollmächtigre 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles umıer 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajlen, angemejfene Macht heile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die yrundverjicherten jebed nur mir Be⸗ 
zug auf die verfallenen Zinſen) ıyre Forderun⸗ 
gem einyig noch bey der Collocationsver handlung 
unb zwar unter ju gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der verbundenen Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Zauftpfänder gedeckt ſind, eben» 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Werredyifertigungstage Ausbleiben 
den (die grumdverficherten Creditoren jedoch wie: 
berum mir mit Berua cuf die verfallenen 


Ynlaı Alla MWıichahute — en u 


den ım 


- 
— — — — — nn — —— 


kenninig der Verhandlungen und Gerichis 
befapläfe entftehen ma an ſich felbft zu 
agen 
ürio am 25. Mär; 1836. N 
Im Namen des % irks gerichtes Zürich 
die —— iten, Hirs 
landen und der Enden. 
Landſchreiber J. J. Grob, 

108. Ueber den mir Jaſeldenjerklärung ein ⸗ 
tommenen Salemon Köng von Oberflraß, 
eñhaft in Zürih, Schufter, hat das Bezirkes 
eriche Zürich auf Montag den 2. May ’1B38, 
—— 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
ange ſetzt. 

"u ergeht daher an alle Hläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifhe 
Aufforderung , über ihre Aufpradyen und Yo 
binblihkeiten der unterzeichneten Kanzl . 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo vd mög: 
lich unter Beilegung der Beweisurkunden ın 
Original oder in beglaubigter Abfchrift bis fpä« 
teſtens den 28. Aprıl a. c. zuguftellen, am 
tage felbit aber per ſonlich oder 
durch te auf dem Gerichthaufe zu 
erfheinen, alles unter ber Bedrehung, baß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter: 
faffen , effene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anfprecher aber (die grund 
verficherten jedoch nur mır Bezug auf die vers 
allenen Zinfen) ihre —— einzig noch 

der Wollecationd ——— war 

unter u gewaͤrtigender Ocdnungsbuße, einge⸗ 
ben können, fpäter aber damit ven ber vor- 
ndenen Maſſe ausgefchleilen, oder, ſoweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordmungsbuße belegt mürden , endlich die 
am WBerredhifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Erediteren jedoch wiederum 
nur mie Bezug auf Die verfallenen Zinfen (alle 
Machtheile welche aus der Unkenntniß der Ber: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
vnnten/ am ſich felbit zu tragen hätten, 
Zürd am 25. März 1830. 

Im Namen des Bejirkögerichred Zürich 

die Netariarsfanzleg Zürich. 
I. Eicher. 


bauen ION. _ — 
*7 





107. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Stein: 
mes Heinrich —— su Dübenderf, bat das 
| Bejirksgericht Uſter auf Freitag den 6, Man 
| 1836, Morgens 8 Uhr, zur WVerrechtfertis 
gung Tag angeſetzt. 

& ergeht daher an alle Mäubiger und Schuld⸗ 
ner des in Concurs Gerarbenen die peremt. Auf. 
forberung,, über ihre Anſprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichneten Canzled — Ein: 

abe auf Stempelpapier , fe viel möglich unter 
Beiegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglawbigter Abſchrift, bis ſpateſtens 
den 2. gi. Monats zujuftellen, am Verrecht ⸗ 
ertigungstage felbit aber perjönlic oder durch 

mädtigte auf dem Gerichtshauſe zu 
erfheinen; alles, umter der Bedrohung, daß 
Schuldner , die Eingabe ju machen uns 
terlaffen , angemeliene Machtheile zu gewär ⸗ 
tigen hätten , ſaumige Anfpredher aber (die 
en jebody nur mic Bejug auf 
die verfallenen Binfen) ıbre gen 
einzig noch bey der Eollocationd- Verhandlung, 
und jiwar unter zu gemwärtigen’er Ordnungs 
buße, eingeben n, ipäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder ‚fo 
weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben. 
falls mis Orbnungsbuße belegt würden, endlich 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden 
(die grundverficdierten Creditoren jedech wie 
derum nur mir Bezug auf die verfallnenen 
Zinfen) alle Nacırheile, melde aus der Un— 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichtsbe⸗ 
ſchluſſe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zu tra: 


hatten. 
Zund am 22. Märj 1896. 
Im Namen des Bejirksgerichtes Liter 
die Netariais· Canzley Schwamendingen 
und Dubenvorf. 
Hoß, Landſchreiber. 
108. Leber * von ben reſo. —— 
a rdben, Namens der jammelı 9: 
—— des am 6. Januar d. J. zu 
Hängg vertorbenen Johannes Hammann von 
Sinteregg, der Gemeinde Egg, den unmittel« 
baren 2* uberlaſſenen Nachlaß desſelben/ 
bat das Vezirkögericht Zürich, in Folge heute 
erhaltenen Befcluffes dv. 16.) died , auf Mon⸗ 
wg den 18. April, Morgens 7 Ubr, jur Col⸗ 


karunian Tan andtleht . im ber daũ 


——— — 2 


den Grebiteren allfällige Einſprachen gegen 
diefe Verfünung wegen verfpäteter Ausfchla: 
gung der Erbſchaſt verbehalten bleiben. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner ‚des in Cencurs Geratbenn < die 
peremterifche Nufforberung, über ihre Anfrradyen 
und Verbinblichkeiten der unterzeichneten Canley 
aenaue Eingabe auf Stemrelearier, fe viel mög: 
fih unter Beylegung der Veweigurtunden im 
Original eder im beglaukigter Abſchrift bis ſpate · 
ftent den 14. April nechſtkünftig zuzuſtellen, am 
Merrechtfertisungstage felbft aber perfänlich eder 
burch Berollmaͤchtigte auf dem Gerichts 
baufe zu erfcheinen; alles unter der Wedres 
bung , daß Schuldner, die ihre Eingabe zu ma 
den unterlaffen,. angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, fäumige Anipredyer aber 
(bie grundverficherten jedech nur mir Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Rerderungen einzig 
noch bei der Collecatiens Verbantlung, und jmaı 
unter gu gewärtigender Orbnumgsbuße, eingeben 
Können, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Mafte ausgeſchloſſen, eder, ſe weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt ſind, ebenfalls mit Orb: 
nunasbuße belegt würden , enblid die am Ver: 
rechtfertiaungstage Ausbleibenden (die grund ver · 
Aen jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche⸗ 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Serichtsbefchläffe entſtehen konnten, an fid 
felbft zu tragen bätten. 

Züri am 28. März 1936. ER 

Im Namen des Beirks gerichtes Zürich 
die NotoriarEanılen Hongg. 

Land ſchreiber Huber. 
Gantanzeige. 
In —* auf die, unterm 18. Mär; 
angefündigte Netbaant über die Liegenſchaften 
des Lieutenant I. Mögli ven Hẽenag, wird zur 
Vervelfläntigung terfelben, auf Mitwech, 
als den 6. April eine qefigiihe Nachgant ab- 
gehalten werden, und jwar über bie auf dem 
Hönggerbenn liegenden 2 Wehntäufer mit 
Scheune und &tallungen, einem Sciffiherf 
famt Schmidte und Brennerei, die Hälfte an 
einer Trette und Waldhaus, circa 1 1/4 Juch. 
Gemus · und Baumgarten, 21/2 Juch. Neben 

und circa 2 Vrlg. Hetz und Veden. 

ferner, jenfeitd der Limmat, eine zum Theil 
mit einer Wohnung verſehene Scheune und 
circa 7 Juchart Wieſen, Ader und Strehland. 
Die Gant nimmt ihren Anfang an obbejagtem 
Tag Abents 4 Uhr, und wird im Tavernen- 
Wurbsbaus dabier abgehalten werden, inzwi⸗ 
ſchen können die Liegenſchaften befichtigt , umd 
tie Kaufsbedingniffe bei Unterzeichnetem einge- 
fehen werden. 

Pönga, den 1, April 1836. 

Das Öemeindammannamt. 


110. Bant:Anjeige 

Auf Donnftag den 7. April wird bie €, 
Gemeinde Rieden, mit Bewilligung ber 1&bl. 
Ferftcommiffien, in ihrer Gemeinbswalbung 
einen Öffentlichen Beil und Ganttag abbalten 
über circa 70 bis 75 ausgemachiene rorhtan- 
nene und förrene Sagſtämme, welche ſich für 
Schreiner und Öflafermeifter eignen würden; 
Kaufliebbaber ſind freundſchaftlich eingeladen 
auf obbeftimmten Tag, Mergens 8 Uhr, ſich 
einpufinden, me tan bie Bedingniſſe auf 
dem Plage ſelbſt eröffnet und jedermann mit 
gutem Beſcheid empfangen wird, 

Rieden ben 30. Mär; 1836. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Serretair H. Müller. 


411. Mit Bewilligung und unter Vorbehalt 
ber Ratificatien ber Löbi. Waifenbehörben wird 
unter amtlicher Auffiht und Leitung auf Den: 
nerftag ben 7. April über das den Erben des fel. 
verfterbenen Caſpar Waſer, Wegknecht, zuge 
hörendes im Letten bei, Rinn gelegenes 
Heimweſen, eine öffentliche Gant abgehalten; 
daffelbe enthält: ein Wehnbaus a Due in 
2 Kellern nebſt einem Gemüfeleller, 2 Stuben, 
4 Küche, 4 große Kammern, 1 große Winde, 
»binter dem Haus 3 5. v. Schweinftälle nebft 
2 5. v. Abtritten, 1 geräumige une und 
Veltallung; ferner circa 3 Vrlg. Kraut: und 
Baumgarten am Haus gelegen, circa 2 Mann: 
wert Wiefen mit Obſtbaͤumen befegt, circa 
i Brlg. Wiefen in der Halbjuchart genannt 
circa 3 Vılg. Reben im Schupis, circa g Brig. 
Reben im der Steinmaur, circa 2 Yucart 
A Velg. Ader, circa 3 Vrig. Ader im @iht, 


109. 
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1/4_Antheil Trotten. 

Die Sant über obiges, fo nahe an Fabriken 
nelegenes und baher fehr vertheilbaftes Heim: 
weſen wird an bemeldtem Taa, Abents 4 Uhr, 
bei Gemeindepräfibent von Tobel in Mipfingen 
Start finden. Kaufliebhaber merden freund: 
fhaftlih eingeladen , dieſes ſchön gelegene 
Heimmefen in der Zwiſchemeit zu beaugenfchet: 
nigen, und fodann bei der Sant felbit zu er 
ſcheinen, mo tie nähern Bedingniſſe eröffnet 
werden. Wipkingen, den 29. Mär; 1838. 

Namens ber Gantbeamtung 
das Seeretariat. 


tie. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht kLobl. 
Santbeamtung Thalweil wird Dirnitag den 
12. April 1836, Abents 5 Uhr, im Aoler au 
Thalweil auf Sffentlihe Sant gebracht werden: 
Eine Behaufung und Hofſtadt mir der gan- 
jen Schmutengerechtigkeit, nebſt einem 
Helsiherf eben, und einem Krautaarten 
vor dem Haus, au Thalweil im Weyer 
im Ring genanıs; ferner: © 5 

Eine am See ſtehende Kehlhuütte famt 
Keller darunter. . 


einzufinden, allwo die nähern 
eröffnet werben. 

In wiſchen beliebe man ſich bei alt Schul: 
denſchreiber Schinz Ne, 404. an der Sihl in 
Zürich ju melden. 

Thalweil, den 25, Mär) 1336. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Viceoräjldent 
I. Hop. 
113. Gantanzeige. 


Freitaqs den 15. April_1836, Nachmittags 
um 3 Uhr, wird in der Wirth ſchaft des Hrn. 
Kienaft beim Kreuz im Riesbach eine Verſtei⸗ 
gerung über zwei felide aufgeruſtete Yeiterma- 
nen nebit mebrerer Zubehörbe, ald: Bennen, 
Rubrfaß u. ſ. w., fo wie nech über mehreres 
Viehqeſchirr, abgehalten werden. 

An gleichem Tag und Ort, Abends 6 Uhr, 
wird eine gweite Werfteigerung über cırca 
3 Juchart Yand in der Veoren bei Woptikon 
celegen, abgehalten; dasſelbe befteht in einer 
Juchart ausgewad ſenem Helz, das Lebrige in 

iefen. 

Die Kaufbebingniffe werden bei jedesmaliger 
Eröffnung der Gant bekannt gemacht werden. 

Rittach, den 29. Märı 1836. 

Die Gantbeamtung. 
Vermischte Anzeigen. 

114: 2 fl. als eime Feitgabe für das Zürder- 
ſche Waiſenhaus, melde am Hohendermerftay 
in das Säckt der Waifenhaustirdhe gelegt 
werben, verdankt aufs Beſte 

Verwalter — egger. 

115. In dem Landtöchter Imflitute am Echö- 
nenberg im Zürich iſt die Stelle einer jweiten 
Lehrerin für den Unterricht in weiblichen Ar- 
beiten durch Reſignatien vacant gemerben. 
Aufalıge Afpiranten, welche fich zu dieſem 
Beruf tüctig fuhlen, belieben fich innert ben 
nädfterr 10 Tagen bei dem Präjidenten diefer 
Anitalt, Hrn. Schadler an der Kuttelgaß 
Me, 809. zu melden, weldyer mit Vergnügen 
nähere Austunft ertheilen wird, 

Züri , den 27. Mär, 1836. . 

Aus Auftrag der Schulpflege 
das Actuarial, 

116. Die öffenttichen Prüfungen der Schulen 
im Brunnenthurm werben ben 6. April und den 
7. April Vormittags abgehalten werden. Je 
dermann ıft höflichſt eingeladen. Die Annahme 
findet den 7. April Nachmittags Statt. Eltern 
eder Vermünter, welche wünſchen, Kinder in 
bie Elementär oder Real Claſſe eintreten zu 
laifen , find. erſucht, ſich mir denfelben um 
1 Uhr Nachkmitiags im Schulgummer zum 
Brunnenthurm einjufinden. 


Zürid den 24. März 18386. 
Im Namen der Schulpflege 
der Actuar. 


117. Inbem wir einem gechrten Publikum 
für das bisanhin uns gefchenfte Zutrauen unfern 
beiten Dank abftatten, machen wir zugleich 
die gebührende Anieior. haft ınir unfere IBeb: 


feld, 4 Mütt Heljgerechtigkeit im Käferberg, mung im Nieberberf verlaffen , 


nn — — —ñ— — —ñ—— — — — — e —— — — — nn 


und bad Haus 
sum Editein No. 90. neben dem Pilgerſchiff 
auf Derf bezogen kaben, 

Da mir unfern Handel auf dieſelbe Meife 
wie bisher fortzuführen gedenken, das neue 
Lekal aber nech günfliger und bequemer ift, fe 
hegen wir bie angenehme Seffnung , daß uns 
durch ‚gütigen Zuſoruch auch dasſelbe Mehl: 
mellen ferner zu Theil werde. 

Catharina Foher u. Sohn. 


148. Dem linterzeichneten iſt vor einigen 
Menatben eine Kılte, nicht wiſſend melden In+ 
halıd, mit der Adreſſe „Andreas Heinrich & piller 
ver Eina date in Marthaten’, juneftelltimmder. 
Da bis anhin ſich niemand um diefelbe gemel- 
det hat, fo wird der Eigenthümer aufaeferdert, 
ſelche gegen geböriien Ausweis und Vergürung 
* Auslagen und Perto bei demſelben ju be 
jieben. 

Ara, Mödli, Zurichbet v. Martkalen. 

119. Ralliarashiiche Anzeine. 

Der Unterieichnete macht hiermit dem ver 
ehren Publikum befannt, dab er im der 


Kaufliebhaber find freundſchaſtlich eingeladen, | Schreib · und Zeichnungskunſt Unterricht zu ei 
an benanntem Tag und Ort ſich recht zahlreich theilen wünſcht; er fann in Wahrbeit die Ver: 
Sanıbedingniffe ; fidherung binmufücen , daß feine 


i&merbo: 
de geeignet iſt, auch minder befäbiste Schuler 
ju einem erfreulichen Ziele zu befördern. _ 
. J. Meher, Fachlehrer, 
Me.350. mitilere Hofgaß. 
Theateranzeige. 
Montag, den 4. April. 
Rafaele, Trauerfpisl in 5 Akten, 

Hr. Jauß den Abdalla als Gaſt. 

Dienftag den 5. Aprıl, j 
Die Italisnerin in Algier. Kemiſche Oder in 

2 Acten von Refjini. . 

Da tiefe Verftellung zu meinem Beilen 
beftimmt iſt, nehme idy mir die Freiheit Ser- 
gebenft dazu einzuladen, 

Caſimir v. Blumenthal, 
Mufifdirecter. 
Mittwech den 6. April. 
Sans Sachs. Schauſriel in 4 Aften ven 

Deynbarditein. 

Ar, Schmidts vom Theater zu Baſel ben 

Sacht als Salt. 


Preise der Ecbensmittel. 


120. 





fl. . 
Der Mütt Kernen Af. 250 ñ. bis 5 30 
Der Muͤtt Roggen et. — 
" „ Bobnen 3n. 108. 4 — 
77 " Erbfen 41. — ñ. bis 5 — 
„ ..n Gele sh. 15h. bis 80 
Das Viertel Hafer x2 8. dis — u 
— — — — — — 

Derkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmänfter-Armeinde. 
Hr. Iehannes Theiler 0. d. Riesbach, fehb. 
im Qurbentbal, 
Jafr. A. Derethea Hetz ven Zelifen. 
Sohannes Knechrli won Dettingen , 
fr, Dorerhea Meeracher von Dielflorf. 
Auf der Et. Peter-GSememde. 
Rudelf Zellinger von Wirbifen, - 
Jgft. A. Maria Nuf ven Buchbers. 
WUus der Prediger-Gemeinde. 
Hs. Jaked Stierli, fehh- in bier, 
Jaft. A. Regula Lipe, beide von Urderf. 
Ehriftian Chriñ mann ven Oberſteinbach im 
Departement Niederrhein in Frank: 
reich, ſeüh. im Unterſtraß, 
Jaft. Catharina Gendy von Banamnıs in 
Frankreich. 


Verſtorbene, 

Hr. Dr. Heinrich Chriſtian Michael Ret- 
tig, Prefeſſor der Theolegie und Rector ber 

echſchute. Hr. alt Hauptm. Ds. Rudelf 
Trichtinger. "Alt Gemeindraih Job. Furrer ven 
Dberftraf. Fr. Derethea Zimmermann, Joh. 
Jakeb Stutz von Fehraltorf ehl. gel. Haus: 
frau, farb im Oberſtraß. Pr. Maria Catha- 
rina Sophia Gleisner, Mitr. Heinrich Frey, 
Bücfenmacher, von Egliſau, ehl. gel. Haus: 
frau. fr. Anna Perli, Heintich Wolf jet. 
ven Barentſchweil ebl. hinterl. Wittwe, ftarb 
in Enge, und Sufanna Fehr, Caſpar Fehr 
von Tlaach ehl. gel. Tochter. 


den 7. April 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaug, neben der Pol. 


Nro. 28 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Ines 


Für die drei noͤchſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


Berichthaus. 


— — 


1. 5 $. vorausbezahlt werden im 








Sum Verkauf wird ancetragen. 


1. Um Mißverfländmffe zu entfernen, er- 
Laube ich mir die Ampeige, daß ich ald frühe: 
rer Aſſecie nad getreffener Lebereinkunft feit 
Neujahr das Sortimentdgefhäft der ehemali: 
gen Birma ‚, Schutheh’fhe Buchhandlung * 
auf eigene Rechnung übernemmen habe, worun⸗ 
ter befonders auch die Beſergung aller ort: 
fegungen von den noch nicht vellendeten Schrif⸗ 
ten ſewie ven ben Jeurnalen inbegriffen ift. 
Zu werthen Aufträgen empfehle ſich 

Buchhandlung von Sal. Höhr, 
im grünen Berg auf Peterthefſtatt. 

2. der andlung ven 3 

mann 2 der — aha m 2** 
Scläffel jur 
praftifhen Gartenkunſt, 


ober 
emeinfaplihe Lehre von ber Anlequng und 
Imgeftaltung einer Hausgärten nad) beite 
benden Originalen, ven Earl Ritter, Gar 
tentdirefter in Preßburg. , 
In 11 Plänen nebft genauer 
Befhreibung. 


Stuttgart, 1836. 7 ug gebd. 
reis 1 fl. 6 
Dieſes — das ſich bereits eines 


greßen Beifalls zu erfreuen hat, darf Gärt: 
nern und Gartenfreunden in jetzigem 
Augenblick , wo man mit Gartenanlagen viel 
befdäftige iſt, mit vollem Recht ‘empfohlen 
werden. 

3. Einem mufiftiebenden Publikum mache 
ich hiemit die höfliche Anzeige, daß ich dieſer 
Tagen wieder eine friſche bedeutende Parıhie 
acht italianiſche Viel und Guitare-Öaiten, 
fo wie cin Sortiment von den äfters begehrten 
Vieloncell. und Contrebaß · Saiten erhalten ha · 
be und ſehr billig verlaufen kann. Dieſe Sai- 
ten ſowebl als eine hübſche Auswahl frangdð · 
Fifcher ‚ Ouitaren mit und ohne Mechanik A 
5A. bis 20 fl. pr. Srücd oder sum Reben A 
108. bis 20 5. pr. Monat empfehle id einem 
geneigten häufigen Bufprudy beſtens. 

Grau Wirtwe Weber, 
a im äußern Rennweg No. 388. 
4. Ellenreih Bamberger bei 
Muhleſteg bar die Ehre einem nach or —— 
digen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er 
den 25. April von bier abreist ung den 20. 
May wiederum anlangen wird. Bei diefem 
u. 2 er — ſchon beſtens betann 
en Brillen und andere in das i 
— — —— “rad ber Opcit 
8. Unterzeichneter bietet aus frei 
fein mit Die. 127. bezeichneted, an — eh Fin 
dergafi M. Stade in Zarich gelegenes Haus 
jum — an dasſelbe enthält : 
a plain pied eine mehl, eingeri 
Fer und Keller; — — 
auf dem Iten, ®2ten, Iten und aten Etage 
ein Wohngemad) , jedes mit Kuche, Stube und 
Altoven , s. vw. Abtritt; 
5tes Etage: eim über das ganje Haus hin. 
gehendes heigharcs Zimmer, das ſich, da es 
von 2 Seiten Bicht erhält, am vertheilhafteften 
u einer Schneider oder Schuhmacherwert 
dit eignete, in der man 13 — 20 Arbeiter 
placiren_Fönnte; i 
fies Frage: 3 Kammern ; 


— — — — — — — 


7tes Etage: geräumige Winde und außen 
4 Zinne zum aufhängen. 
Da diefed Haus an die fo lebhaft befuchte 
Stechengaffe anſtößt, fo würde ſich daſſelbe 
jur Verreibung jeden Berufes eignen , auch iſt 
daſſelbe der alten Privataifefuran; einverleibt. 
Die Belldtigung , fo mie die nahern Bediny- 
niſſe fönnen jederzeit Wormittags eingefeben 
werben, we über. alles freundfihaftlihen Be 
id ertheilt wird, 
ein am 4. April 1830. 
a D. Bahmann, 
neben Hrn. Hug, Glafermeifter. 
6. Ein new erbauted Haus mir 4 Stuben, 
2 Süden, 2 Speistammern, 1 Keller für 
circa 100 Eimer Faſſer, Scheune und Gral: 
>. für 4 Dauptvieh , 1 große Winde , circa 
7 A⸗ 


Land ſtraße bei Mederhasli nach Zürich, geeig ⸗ 
net für einen Doctor oder Handelsmann, 
2*2* eder zuſammen; die äußerit billig 
en Kaufbedingniſſe find bei Frau Kölliker 
im Schleñ Regensberg zu vernehmen. 

7. Der Uinterjeicynete macht dem verehrten 
Publikum zu Staͤdt und Land befannt , daß 
er feinen Baden vom Rindermarkt in das Haus 
jur Treu veräntert babe; er banker dem 
mertheiten Publikum für das bis dahin ge- 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt fih ferner 
aufs höflichſte mir feinen Artikein, als: qute 
Bratwurſt, Diegenwürft, Schublig, auf. Br 
ſtellung ertra quie Der Gelter Braimürit, ge 
braten oder ungebraten , nebit andern Artikeln 
mehr, bie in diefen Beruf gehören. 

Sohann Kenzinger, Vratwurfter, 


sur Treu. * 

8. Gut gehaltene vorzugliche Weininger⸗ 
Weine von den Jahrgängen 1927, 1833, 
1834 und 1835. - 

9. Zwei zufammengefehte Milrefcope um 
billigen Preis, x 

10. Damen und Tähter-Ötrobhäte nad 
neufter Fagen, ba Frau Hausli auf der 
Winden an der Poſtgaſſe Mo. 224. 

11. Citca 100 bis 250 Stück ſhöne Reben. 

12. Circa 100 eder noch mehr Heine Schrau- 
ben , alle mit Muttern verfehen; 60 — 70 
Stück Scharniere, fo wie anderes altes Eifen, 
das durch Veränderung des Lekals unbrauch⸗ 
bar geworden, jedech für die Herren Schloſſer⸗ 
meilter neh fehr dienlich iſt; alles in fehr 
billigem Preis. j 

13. Nufib, Käſten, Wiegen , Kinderbett 
ftir, Windelladen, Tiſche, Seſſel, Stod: 
uhren, die Stund und Viertel ſchlagen, 1 
tann. Buffert, Koffer, 2 dito kleine, 1 dito 
mit Breuſch überzogen und fehr gut beichlagen, 
6 Pobiterfeilel, 6 dito neue noch nicht gepol: 
ſtert, 2 Klaviere (Flügel), 1 Ecktiſchli Chald» 
rund), 1 Vernerfpinnrad, 1 Theegeruſt von 
feinem Porzellan, mehrere Tbeetäntli und 
Milchhoͤfeli, Zudferbühfen, 1 Wafhgelhirr, 
Rajierplaten, 1 Speugtrude, kupf. Waag- 
ſchalen, Feuerzeuge, —— Aſchengelten; 
Bratpfannen, 2 Teucelbehrer, 2 Antenkubel, 
nebit vielem Hausrath mehr, fo auch einige 
Cır, grobes alıes Eiſen, mehrere Faſchlüſſel 
zu Heinen und größeren Hülfen, 2 Baßreife, 
auch 4 Weiber⸗Kirchenörter beim &t. Peter, 
oder auch zum Ausleihen. Am gleihen Ort 
fudyt man 400 bis 800 fl. gegen Hypoethek. 
Auskunft ersbeilt man in De. 97. kl. Stadt, 
im 2ten Etage. ? j ; 

14. 23 Stuck ftarke Teucheljwingen 3 breit 
und 8% Calıbre, zu ſeht billigem Preife. 

15. In billigftem Preis ind ein und jmei: 
fhläfige Beier, Anzüge, Rubhebetter und 
Madratzen zu haben. 

10. Eın {höner großer Fergtiſch mit Iwei 
anfeirnder liegenden nußt. Platten, 10 Fuß 


ıhart Yand, 2 Brlg. Reben, an der uͤchſt 


lang, 2 1/2 breit; 1 greße Sechtſtande mit 
Eıfen aebunden, 
17. Eine neue fdöne felide einfpänmge Ehaife, 
2 neue Kinder Chaisli in Federn hangend, L 
hveifpänniger neuer Wagen, bey 
Er. Renbner, Obermeilen. 
13. Circa 40 Ctr. beitgewittertes Heu. 
19. Recht aut gemwirterted Heu uud Emd. 
20. 5 & 6 Rüdenen fehr gutes Baufand, wel: 
ds aber nar in Shiffen mweggeführt werben 
kann, bei Seinrih Engelhard im Seefeld. 
21. Bey Unterzeichneter find zu haben: ächte 
gute Hüpen, Offleten, Nudeln für 7,8 ır. 
9. das itz.; umd auf Veitellung, Wrößeli, 
Wifeli, Ofentühl, Targmändeli und Gleich: 
fhmerrürtli. Sie empfehle ſich dem geehrten 
Publitum zu Stadt umd Land auf das höf 
Frau Benninger, 
’ Ne. 295. im Rennweg. 
22. Bei I. Fins ler im Meverähef: 
Wacskerzen in großer Auswahl, Neibzündhätz: 
hen in Kitchen und Pädli, Fündkericen , 
ädhte Eau de Cologne in Kitchen , Enge 
ſcher arematifcher Efiig, vorgügliches Ried: und 
uftreinigungsmittel , Zintenpulver u. f. f. 
Wiederverkäufern werben befonders bilfige Prei: 
fe gemacht. 
24. Im Spegerepladen an der Schwanen 
aß find wiederum zu haben: ganj friſcher Cafe, 
telis, gelber und brauner Candit, Mandel 
mit und ehne Schalen, Roſinen, Weinbeeren, 
Mufcatnüjfe , Piememt , Gewürz , Meiten, 
Zimmet, f. grün und ſchwarz Thee, Reis, 
en, weiße gefötte Erbfen, Pfeifer, Oehl. 
und Unſchlitiſeife, f. umd mittleres Amlung , 
Schmalten, feiner Süß, Lampen: und Brenn: 
öhl, Kerjen, verfdriebenen Sorten Schnupf. 
und Rauchtabacke, Eigaren , nebſt allen übris 
gen Artikeln welche dem E. Publifum zu Stade 


te 


mb Land böflid empfiehlt. 
J. Fur rer, ander Schwanengaß. 
25. In Ne. 173. Auf Petershefſtadt liegen 
au verfaufen: neue ein» und zweiſchlafige Wer: 
ter, 4 Stüd Tirtaine, die Elle 8 f., 1 recht 
gute Pannerflinte, 1 Hausglote, 6 Ctüd fo 
gut als neue Wandleuchter, 2 fchöne Lampen 
mit Glaͤſer, neue Rürzene Rergenitöce, 6 Siud 
ſchwarz gebeiste Kerjenftöde, 1 Waffeleifen, 
3 Kuchlemedel, ertra gute Zündlichtli beim 
Stüc und beim Deo. in äuferft billigem Preis. 
Ale Arten große und Peine Spiegel mit und 
ehne vergoldten Rahmen, 1 Heinet Elavier 
afl. (man würde felbiges and ausleihen). 1 
Brettfpiel mit Steinen, 6 Tiſchtuücher nebft & 
ernietten, 1 nußb, Windelade, 1 Heines 
Stedührli, ſchöne Seeretaire, Commoden , 
Tiſche, Seel, Nahtitähle, Schhemmel, 1 
Ruhbett, 2 Ruhbettgeſtelle, 1 newer Sopha 
ungepolftert; nußb. und tan. Käften,, nufb. 
und, tann. ein» und jmeifhläfige Betiſtatten. 
Ein ſtür zenes Kinder-Badkähti zum Ausleihen, 
des Tags 2 ß., 1 dito arefier fo gut ald neuer 
des Tags 4 f.) Sich im Kauf und Verkauf 
wie auch Taufh: und Commifjiensweis auf das 
höflichfte empfehlend. Auch wird hiermit ange: 
seigt, daß zu mehrerer Bequemnlichkeit dus 
Magazin beim Kindli oben am Schellendrunnen 
von dato an, Morgens ven 10 bis halb 12 
und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, zu jeder: 
manns Einſicht offen ftehen fell; bie übrige 
Seit bittet man ſich in Mo. 173. anzumelden. 
Nochmals fih zu geneigtem Zuſpruch em: 
pfeblend. 

26. Uebertegungs: Anzeige, 

Den „Herſchels außerordentlich merkwürdi⸗ 
gen Berichten über die Mefultate feiner Wer 
obachtungen des Mendes‘, deifen Gegenftänbe 
Pfanien, Thiere, Gebäude und menfchen: 
nuiche, beflügelre Wefen 


dur eptiſche Vorrichtungen von biefem be: 
ruhmten Aftrenemen bis auf 80 Vards und 
nahe gebracht find und felglic deutlich erkannt 
werden können , ut jo eben eine deutſche Llebers 
j.gung erſchienen bei : 

Hamburg. 

Johann Philipo Erie 

. In Zurich bei Frans Hoffmann an 
der neuen Wühre vorrärhig. 

Preis 80 Ri. 

27. Anzeige. 

Die Untergeichneten benachrichtigen das refp. 
Publikum, dañ fie 8 Tage nah Ditern ihr 


Handlungélocal an der Scifflände beziehen ; 


werden. 

In gleicher Zeit empfehlen wir unſer bedeu⸗ 
rend vermehrten Verlag in allen Bijeuterie⸗ 
und feinen Quincaillerie⸗Artikeln. 

Gebrüder Penti, 

23. Durch die bevorftehende Demolitien ven 
3 neben einander ftehenden Mehnhärfern an 
der Thorgab werden eine Menge zum Tbeil 
sang neuer zum Theil alterer Baugegenftände 
vertäuflih, als: Baus und Zummeithüren , 
Fußdbẽden, Getafel, Feuſter, Vorfentter , Ken 
fterladen,, Defen, Kunſte, Treppen , Reinerne 
Yınrer und Thurgerichte, Hohlliegel u. ſ. w., 
weihe Mauren ſogleich in Emptang genom⸗ 
men merden können, Nähere Auskunft er 
tzele Baumeiſtet Böaelı, . 

29. Wegen vieler Machfranen nach. dem bei 


’ 


BA“ 





dig gu maden , und bitte um geneigten Zu: 
Zufprud). 3. Liſette Rin — * 


41. Ein ſchönes Sortiment Leintücher md 
Nachthauben Spitzen, fo wie allerfeinſte Da- 


fen ven 12 bis 30 ß. pr. 100, empfehle einem 
ehrenden Publikum ju gütigem Zufpruc. 
Brau Hanhart zum Bögli, 
- ander Thorgaſſe. 

42. Ein wehlgebautes Haus gang nabe an 
ber Stadt, im welchem ſchen lange ein Wein: 
ſchenkrecht ausgeübt wurde, aud eine gut ein⸗ 

erichtete Backerey (fehr gangbar), dabei an 
tand ein großer Gemüsgarten, eine Kegel: 
bahn mit ‚einem Gehäus darauf, circa 1 1/2! 
Juchart Matıland am Hauſe. Die Kaufbe: 
dingungen ſind fehr billig. 

43. Ein Bauplab an der Zeltwegftraße: 

44. Bon einer theild eingetroffenen,, theils 
ju erwartenten Parthie weißer und blauer 
que ausfechender Erbjen, und Thurgauer Ha ⸗ 
bermehl, verfauft man im Großen ımdb Klei⸗ 
nen, und ift ſich dafür anzumelden in Mo, 
644. beim untern Mühtenfteg. 

45. Schöne ſchwarze Tinte, gut gefchnirtene 
Schreibfedern. Auch werden neue und 'alie 
Federn zum Schneiden nad Belieben in Em: 
pfang genommen, tm alten Schulhaus Pe. 78, 


im Arab. 
46. We ein fo gut wie neuer &eibenmeb: 
ſtuhl und ein Seidenwindrad fammt aller Zur 


mir fhen lange bekannten Wienert alk, made pehör fauflih zu haben ıft , it im Werichthaus 


ıb einem geehrten Publifum die Anzeige, daß 
ich fo eben ein großes Quantum erhalten habe, 


und ich ihn pr. Bouteille à 25 . erlaſſen hreit umd 4’ 


Jeh. Fietz, Spengler, 
am Rindermarkt. 

39. Ein hellblauer Frack und Heſen, Flinte 
und Patrentaſche, in billigem Preis, in Die, 
313, 2 Stegen bob. An gleichem Ort eine 
"töherige Kunſtplatie ſammi Bratefen. 


31. Freitag den 8. April, Morgend 9 Uhr, 

wird unter Auffiht der Gantbeamtung ın Uns 
reritraß, bei Hrn. Roritmeiter Steiner, 
circa 800 Stüd 4 bis 9 Run langet Rafbelz 
gegen baure Bezahlung dffentich weriteigert. 
Dre Banıbebdingnuffe werden vor dem Gantan⸗ 
fang verlefen werben. 
32, Recht guter 1332r, 18337 und 1334r 
Mein, Eimer und Tauſenweis; drei runde 
14, 15 u. 25 Eimer, 2 odale 8. u. 9 Eüner 
baltende Weinfäjler. 

33. Ein Kindermägeli, De. 35. auf dem 
Munſterhef. 

31. 18100 Seewein, Ler Reifwein, 27r 
Reifwein, 277 Weinlander, 277 Seewein, 
3Ir Weininger, 39r Weinländer, 337 See 
wen, Sir inländer. Diefe Werne werven 
Faß, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bi 

Joh. Klingler, Weinſchenk, 
in e No. 23. 


35. Dep Ich. Jakeb Neid mann in Ober: 
ſtraß iſt recht qutes Brombeerenmajler um billigen 
Preis zu haben. 

36. Ein neu⸗J wehlgebautes Haus in der 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 
wohl eianet, 

37. Eirca 200 Cir. beſtes Heu und Emd, 
im Harbehurm. 

33. Chainpagner Ay, garanti veri. 
table, qualite —— Cortaillod 
183 er und 483ir beſte Sorte, und verſchie 
dene Sorten feinſte Liqueurs, bei 

PDfenninger, Sehn, 
im Sennenberqq am Edermarkt. 

39. Im Spezereiladen auf der untern Brucke 
find felgende Artikel in friihen Qualırären ans 
glangt: Friſche Aler. Datteln, Smyrner⸗ 
Schacrelfeigen, Citrenat, Öenuefer-Pomme: 
rangenfchalen candierte, Zedern, fine Brignol⸗ 
Id in Schachteln, Weindeeren, Rojinen , 
Mandel mit und chne Schalen, ital, Hafel- 
nüle, feine Cavern und Cornichons, Teufries 
gedörrte, friſche Pommerangen ; friſche An 
cheit und holländiſche Härınge, ‘Thon ma- 
rine, Sulamı, Parmefaner:Käs, 

40. Unterzeichnete mimme ſich die Ehre einem 
geehiten Publikum anguyeijen , daß immer 
fertige Corjer von ı 1/2 bis 2 1/2 fl. ju ba: 
ben find. Zugleich empfehle ich mich böfti.dıt 
ſowohl in Kundenhäufer zu geben, eder Arbent 
ins Haus zu nehmen, -inden ich mich beitre, 
ben werde, des mır (denkenden Zutrauerg wur: 


kann. 


J 





| 


ich in Fall gefege, mir muinen Waaren zu le '2 Kammern, Kucher, 


| 


iu erfragen. . 
47. Eine eiferne Geldkaſſe, 21’ lang, 11” 
hoch. Ferner 4 Gartenfprite, 1 
Haue, 1 Stechſchaufel, 1 eif. Reden mebft 
Mehrerem, ın Me. 57. gr. Stadi. 

48. Ein gan neu gefchäfter Stutzer nebft 
Kugel Medel a gun. (Der Kaliber führt 20 
Kugeln pr. 16.) Madyufragen ın der Kriegs 
Kanjley. . 

49. Durd Zufall ein nad neufter Art in 
gutem Stand ſich befindender Standſtutzer mit 
Anallfeuer, zugleich eine bereits neue Montur 
und Armatur für einen Schatfſchutzen. 

50. Eine Parthie guträrbiger Indiennen 
an gröfern und Fleinern Reiten, dienlich zu 
Ditergefihenten , fo mie auch zu Aleidern , Um⸗ 
tücdyern, Schlüttli a. pr. Euea 7 12m. BR. 

51. Aus einem Prioachaus I tan. Buffert, 
fehr gut eimgerichter fur eine Wirthſchaft 
oder mie mar es verlangt, von mittlerer Größe. 

52. Im Berichthaus ıft zu vernehmen, mo 
um billigen Preis zu baben find: 1 alte Fen- 
ſterrahm mie 8 Fenſtern, 1 alte Thür mır 
Schloß, 1 Aunftplatte mit Eiſen gebunden, 
4 Mundlech, Sturz und Bank. “ 

53. Geſoͤnderter Wernländer Wein von ver 
ſchiedenen ſeht guten Qualitäten von 1334, 
Saum: , Euner , Taufen- und 1/2 Taufenweis; 
fo mie auch gefönderer 1833r und 1935r 
recht gute Qualırät, 

54. 3000 Schub befihlagenestann. Bauhelz, 
und 300 Stangen, 30 bis 60 Schub, bei 
Jehannes Furſſt in Baſſerſtorf. 

55. Wegen Veranderung eines Gartens, 
ſchöner feiner Gartenbuchs. 

56. Eın s. v. —— 

57. In dem, aus Luzernermeubeln beſtehen⸗ 
den Meubelnmagazin zum Blumengeſchirr neben : 
der Peſt ſtehen unmerhin zum Kaufe bereit; 
Secretatre, Kleiderſectetaire, Glaskaſten, Co: 
meden, datunter mıt Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeus⸗·, Spiel und Mache: 
til, Serba, nußb. und tannerne Bettſtat⸗ 
ten, Knaben⸗ 'und Heime Kinderbettſtättli, 
Petiter-, Zrrob: und Bretterfelfel, Machtſtuhle, 
Fupfdemmel, auf Verlangen aud) nupd. und | 
tannerne zwerhurige Kalten. Die fhöne und | 
felide Arbeit, ſe mie bie billigen Preife, Die | 
man zu machen um Kalle ut, ficherten bereits | 
einen zjablreihen Zujprud zu, fur welchen 
uan ſich ferner ergebenit empfiehlt. 

53. Durch Vermethung meines Ladens bin 





—— und diefelden einem E. Publikum zu 
adt und Land zu herabgeſetzten Preiſen ju 
empfehlen: Gut ſeidene Feularbs, wollene Dia: 
men-Linterröce, daumwollene Eallesens, ſchwarz 
fein wellene Damen Strumpfe; verſchiedene 
Herren: ,„ Damen und Kinder-Chauſſen; 

ricwelle, waſchlederne, du Hl d’ecusse, 
engtiihe Winter und percalene Hant ſchuhe 
Silberhaftli, Vorhangringe, groge und leute 


in Ne. 399. auf dem Predigerkirchhof. 


Figol dute 


men: und Schneirer-Nähnadeln in den Preis , Hüte von S 


| 


2 


achte Wahslichter nebit andern Artikeln mehr, 
wozu ſich böflihft empfichie . j 
€. Bertfhinger, Sch— 
ftinergaf: Ne. 282. 

€: Auswahl 5 
merſteff, Fiſchbein · Hute, Kin 
derhütchen, Chemiſetten, aͤcht Köllniſchwaſſer, 
Leinen · und Baumwollſaden, engliſcher Faden 
auf ng * Ein 

rau enninger an ber 

a er 8, lien beit, j 

60. Feine gutfätene Spitzen von verfdirbes 
denen reiten , mir deppelrem und einfachen 
Beben zu Hauben und Kinderzeug in billig« 
fien Preifen, Me. 66. im Kratz. 

61. Aus einem Privarhaufe mehrere com⸗ 
plette Beiten famt Verftarten, Madragen und 
Ruhbetten, Pelfter: und Seröhfeifel, nebft an- 
bern ‚werthoollen Mobiliargegenftänden, als 
nußb. und tann. Tifhe, Spielgifchli mit grü: 
nem Tuch , Arbeits iſchli, Nachrriihli ; ferner : 
Schreibtiſche, Commeden, Steduhren, große 


el ı. 

Meobilienhandlung zum großen Erker 
Ne. 210. der Poft gegenüber 
ehemals auf dem Helmbaufe. 

62. In Ne. 238; anf dem Epermarkt; Se 
cretait, nußb. und tann. Cemmeden, ein umd 
jweithärige Kaſten, Küchekäſtli, nußb. und 
tan. erd. und runde Tiſche, Macht: und Ar- 
beitdrifchti , Seſſel, Nachtſtühle mit Armich- 
nen und Fußſchemel, nuhb. und tann. Betrftat- 
ten, eim und jmeyfchlahge Barter, Semmer- 

en, Madraken, Ruhbetter und Ruhbert- 
geftelle , Spiegel verfhiebener Gröne mit ver 
oldeten und erd. Nabınen , uhren, mel, 
fing, Mörfel und Kerſenſtöͤck. Zum Kauf, 

Verkauf und Austaufch empfiehlt ich einem €, 

Publikum . R. Geb. 

63. Eine Partbie ein: und jmwaildhläfige Bet: 
ten, — berens men; 2 
eınfhläfige, 2 Seegras: und 2 Stroh: Madragen 
nebft Anyug, 1 Canapee. 

64 Wo eine Parthie Krongelb, memit man 
aufiuräumen wunſcht, ın Cemmiſſion ju ver 
kaufen ſich befindet, iſt um Berichthaus zu 
vernehmen. 

65. Da der Untergeihnete” fein bisher ger 
fuhrtes Geſchaft aufgegeben, fo anerbietet er 
den Herren Klahmalern feinen noch bedeuten: 
den Verrath ven Farbwaaren, fo wie alle 
Arten Malergeräthſchaften; alles weit unter 
den Ankaufspreiſen. 

©. Zintgraf auf der Dlatten, 

66. Die bekannten quten Guitaren · Saiten 
nebit Guitaren und Caporlastro find immer 
wu haben bei der ſich beitens,, (auch für Kla⸗ 
vier, Guitare und Geſang · Unterricht, für Ein · 

eine oder Mehrere zufammen , oder fiir jungere 

Köhterden in Anfangsgründen ju unterrichren) 

Empfehlenden und die billigſten Preiſe beebach- 

tenden Jaft. Falkenſt ein, Munklebrerin ; 

fe mie Guitaren zum Beſaiten, Pußen und 

Stimmen angenommen werden; im Aronberg 

eben an der Spiegelgaffe Nie. 2831, 2 Trep⸗ 

pen hech. 


— ——— 


Zu kaufen wird begehrt. 


67. E4 wunſcht jemand 50 bis 60 Stuck 
alte nech brauchbare vieredigre Beſetzplättli in 
billigem Preis ju kaufen. 








— 


Sum Ausleiben wird angetragen. 


69. Auf den 1. May 1936, 30,000 fl. ä 
4 00, anf verftandäfrege Unterpfand, jede 
keinen Heineren Poſten als 3000 fl., lieber in 
größeren Perlen. 

69. In einem neu erbauten Kaufe ein 
MWohnbeden mit 8 Zimmern, daven 7 beijber, 
nebit Hüte, Keller und Plap zu Go, an 
einer — Lage in der Stadt ; auf 
nadyıte Kirchweih. : 

70. Das dritte Etage im Daus jur alten Mit 
fe, enthaltend 2 tuben , 1 Srübli, Cabinet, 
Keller vr Pas zu 
Bel und Terf, auf Kirchweih 1336. 
en Ein fhönes ſonnenreiches Wahngem cd) 
im inmern Rennweg, entbaltend 2 beijbare 
Zummer mır Kabinet, Kude, Kammern, 
Keller, Plot zu Dolz und Terf, auf nächſte 
Kirchweih. 

72. Eine frehmüthige, geſunde Wohnung 
auf nähite Kırdmeib , in einem vor 6 Arhren 
ſelid erbauten Haus auf der En chen © ite 








Hr. Eine beſtandene rechtſchaffene Perfen 
wünfdte zu einem- alten oder franken Frauen 
zimmer als Pflegerm oder Wärterin angeftellt 
ju werben; fte Könnte von Stund am eintreten. 

92. Ein junger Menſch von 20 Jahren 
wünfddt bei einem Schmidmeiſter in die Lehre 
zu treten; in auf der Schmieden Herberg zu 
der en 

93. 1. Eim verbeiratheter gebildeter Mann 
empfiehlt fih um Llnterricht zw eriheilen im 
Gefang, auf der Guitare, für bie erſten Anı 
fünge auf bem Elasier und für die Anfanas- 
gründe der franydiiihen Sorache. Der ſelbe 
wird ſi gerne aud mit —* ——— 
nung begnügen. gefälligſt zu melden bei 

⸗ 5 Muralt, ım Schönenhoſ. 

94. I. Eine gebildete Frau, aebürtig aus 
dem Canton Waadt, emwfehle ſich für Unterricht 
zu ertheifen in der franzö iſchen Sprache, Nede 
und Stplübungen, (vorjuglih an Perfonen 
die fhen etwas frondjifch veritehen; )fowie auch 
im Zeichnen und Illuminieren und in weiblichen 
Urbeiten. Diefelbe wird m gerne aud mit 
der mäßigften Belohnung begnügen. Sich ge 
fäligt anzumelden bei j 

Muralt, im Schönehbef. 

95. Dir Unterjeihnete hat ven dem Jakob 
Zellinger in Lanzreih bei Oder: Engſtringen feine 
Barnfechterei übernemmen ; ich empfehle mich 
einem E. Publifum, mit der Verſicherung, 
baf mir werde angelegen ſeyn laſſen / das mır 
{bentende Zutrauen in jeder Hinſicht zu recht 
fertigen. Die Niederlagen find die nehmlihen: 

In Züri: Me. 441. oben an der Marfigah; 

y; Nümlang: bei Zelır Hagemann, Major ; 

Merach alt Bemeindammann Schmid ; 
an der Unternftrad: im Weißenhaus. 

Preife pr. Ib. a 3 1/2 und 4 fl. 

Fanjrab in Ober-Enzitringen. 

Ur Sommer. 


der Stadt, 10 Minuten ven derſelben ent: 
fernt, enthält: 4 Rüde, 2 Stuben, die eine 
mit Tabinet, 4 — 5 andere jum Theil tape- 
jirte Zummer, Altane, . Keller, Winde und 


fdbaus x. s 

73. Auf Kiechweih 1996, für 8 Jahre, bie, 
in einer ber amgenehmiten und lebbafteften 
Gegend hiefiger Stadt gelegene Bebauſung 
Me. 9ı. gr. Sradt, beitebend aus 3 heijbaren 
Zimmern, Kammern, Winde, 1 Küche und 

taß ju, siner jmeiten leicht anjubringen ; 1 
Keller mit circa 80 Eimer Fällen , 1 olj- 
bebälter und Laden, der durch feine portbeil: 
bafte Yage zu jedem bandeltreibenden Berufe, 
rerjüglid aber für einen Geldarbeiter ſich 

“eignet. ro; 

74. Ben Stund an lönnte man an einen 

errn ein ſabnes Zimmer mit Aus ſicht auf die 
immat bit nächſte Kirchweih gegen billigen 

Zins überlaffen, mit eder ohne Kof, mit 

-- Möbel oder ohme dieſelben. j 
75. Eine neue Backerey, eine Heine Halbe: 
flund ven der Stadt, we etliche Fabriken find, 
ven Stund an oder auf künftigen Maptag. 

76. Eın Wohngemach, enthaltend 1 ſchöne 
"geohe Stube famme heiterer Kühe, 2 Ne 
bentammern , Poljbehälter auf der Winde, 
Keller und auf Begehren etwas Garten. 

77. Ben Sturd an ein Frauenert im St. 

er Me. 254. 

73. No. 30. in Unterſtraß Fönnte von Stund 
an ein leerer Pla an der Hauptitraf für ei 
nen Helzarbeiter, ober zu Ladenhandel u. ſ. w. 

in Empfang genemmen werden. 

70 Eim fonnenreiched Zimmer mit ſchöner 
Ausfihe fammt Koft, ven Stund an, beim 
Paradies auf dem Eindenbef. 

89. Ein heitered und ſonnenreiches Zimmer 
nebit Keſt an einer nangbaren Straße. 

81. Auf Olten eder Miue Aprıl in einer 
„angenehmen lage, mit arten ‚auf der arte, 
mebrere möblirte heijbare Zimmer ſammt Koft 
fur Herren. 

82. Ben Stund aneder auf Kirchweih 1838 
ein Wohngemady, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Dfen heiibar, auch fann man nach Belieben 
die Kuntwärme jur Wehnſtube benußen, 4 
‚Aabinet, ? Kammern , Plunderfammer, Pla& 
zu Heu und Torf und 4 Keller, 


gu entlehnen wird begehrt. 


83 Auf fommende Kirhweih wunſchte eine 
‚Heine banerze Haushaltung ein heiteres und 
‚fonnenceihes Gemad in Empfang zu nehıten 
in biefiner Stadt, beſtehend in 2 Stuben nebft 
»® Kabinet und 1 Kammer, einem Mägden- 
‚tämmerlt, Keller und Piak zu Hol; und Zur: 

ben, it nachzufragen ım Konſtanzerhaus auf 


34. Wer einen gut gelegenen Speyereiladen, 
der fonft ein dazu einyurihtendes Plainpied, 
‚nicht ab gelegen, gu annehmbaren Bedingumgen 
übernehinen würde, Können allfällige ie ⸗ 
xher im Berichthaus vernehmen. 

85. Eine Kammer für Möbeln von Stund 








achfragen nach Arbeitern. 


98. Au Beforaung eines Ladens wird eine 
Brauentverfon von beitandenem Alter gelacht. 

97. Eine tüchtige mir guten Zeugniſſen ver: 
fchene Rücenmagd ‚die ſich willig allen haus: 
lihen Arbeiten unterzieht, könnte ſogleich ein 
treten, 

98. Ein junges Mädchen, das etwas nähen 
kann und die Haus geſch afte qut verſteht, Eönnte 
ſegleich einen Platz antreten. 

do. Wo eine geſunde, ſtarke, mit auten 
Zeugnillen verſehe je Kuchentnagd von Stand 
an in einen Dienft treten kann, it im Be 
richthaus zu erfragen. 
190. Wo bei einem hiefigen Klembäder ein 
junger Marker und wehlerjegener Anabe in Die 
Fehre genommen würde, ut um Berichthaus 
zu erfragen. j j 

101. Ein Shuftermeiter in Zürich wünſcht 
einen Knaben in die Echre zu nehmen. 


Wachfragen nach Verlornem. 
8 ir den 4. April an sus eine 
‚an in ter Mi Mü iberne Uhr mit einem vergeldeten Ring um 

36. Es Ei cn apa * — ı das Zifferblatt, von Dübendorf bis nad) Sant 

—— einigen Kammern, Ruche, Keller ic. | ee verloren ; der er Arge * 
in ber Staot od Se ſolche gegen ein anftänbig infg 
geſucht. ch fer nahe ber Stedi | Schuhmacher Weber in Dubendof — 


0° | 408. Den 4. April, Morgens zwiſchen ti 
Wachtragen nach Arbeit. 


87. Endsunterjeichnete dankt einem E. Pub» 
Klum zu Sradt und Land für das ihr 322 
5* e Zutrauen und empfiehlt ſich ferner, | felbige möchte aufgehoben haben, wird höf- 
—— gefarbtes Zeug und aller Arten | ichn erfucht, davon im Brrichthauſe in bier 
Ha und Ehemifetten zu waſchen, fo wie ' Anzeige zu machen, wofür man erkenntlich 
röhrlen und guferieren. fepn wird, 
Frau Kambli nee Boßhardt, 104. Samſtag den 2. April verler ein Knecht 
im Rennweg Ne 341, 2 Ärepven bed. | vom Rönli, die Markiyafi hinauf bis zur Peil, 
42 Endounter jeichneter dankı feinen werrhen eine jilberne Sackuhr mic einer einfachen ſilb. 
anern zu Stade und Land für das ihm ge | Ketie und 2 Shluifela, daven der eine —— 
enkte Zutrauen, und empfehle ſich in feinem | Franken · und ver andere ein Fanfbatzenſtuck iſt. 
wuf beitens , und zeige hiermit an, daß er i Der Finder it hörlıh gebeten, gegen ein gu 
ſane Wohnung verlaffen, und jetzt im Die: I ned Trinkgeld dieſelbe um Beri hihaus abzu⸗ 
daderf ber Hen. Glaſer Reutlinger, die ale geben. 
„beze jen babe. 105. Samſtag den 2. April verlor jemand 
Ds, Zutob Stoll, Kaminfegermftr. vom Arap bis auf den Predigerkirchhof eine 
39. Ein junger Menfd) von Yaufanne , der | Lederne Taſche mis geunem Futter, werin ein 
Mund forihe, wünfchte in ein hieſiges Hand Buch. 
kumfsans als Apprentif untergufommen. 108. Am Oftertage in der Prebigerfirhe ein 
w. Ein zuuger Menſch wunſchte bei einem | weißes Nasruh mit A, S. bezeichnet. Der 
befijen Aenobarens oder auf irgend einer Kanye | redluhe Finder kann im Berichthaus vernehmen, 
in a Balde eıne Anitellung ju finden. | wo felbijes gegen ein Trintgelo abzugeben iſt. 





— — — — — 


und 1 Uhr, verlor jemand auf ber Stra 
von Zarich nach Baden aus einem effenen Ge⸗ 
fährte eine große geldene rauen immer: Nadel 
mis einer Haartreſſe von grauen Ders, Wer 








— —— — —— — — — 


| 


Anzeigen vor Befunden m. 


107. Es wurde unlängft im der Lmgebuny 
von der Waid ein goldener Ringerring gefun: 
ben; wer benfelben näher beihreibt kann 
ihn gegen einen anitändigen Finderlehn wieder 
in Empfang nehmen. 

4103. Eine Dientmagd hat vor einigen Tagen 
einen geldenen Ring gefunden, welder auf 
genaue Beſchreibung bin, dem Eigenthümer 
jurücgegeben wird, im Niederderf I 572, 
2te Frage. 

109. Es it am Oſtermentag eine Stedinadel 
auf dem Miünfterhof gefunden worden ; mer 
im Ball it, dieſelbe befchreiben zu können, 
kann fie auf der Waag abholen. 

110. Am Palmſenniag, Nachts, iſt im Nenn: 
weg von einer Migd ein Arbeitsfedtel gefunden 
worden ; wer ibm befhrabt, Kann ihm 
für Finderlehn und Einfhreibgebühr abholen. 

art. Es it jemandem ein Treibhund zuge: 
faufen; ber Eigenthümer kann ihn für das 
Einfhreib- und Futtergeld fo wie gegen nähere 
Beihreibung abhelen. 


_— 








— 


Amtliche Anzeigen. 
1128. Publikation. 


Breitayd den 8. Apcil nähflkünftiz werden 
folgende im Umfange bes Werkhofes liegende 
und früher gu demielben gehörende Gebaude 
zur _Abtragung öffentlich verfteigert: 

Eiri mit Me. 23. bezeichneter Arbeits 
ſchopf, 53 Fuñ lang, 60 Fuß Hreit. 

Der mir Ne.2 4. bezeichnete fogenannte Kalt. 
fh onpf,74 Zuf lang. 27 Auf breit, mit einem 
Heinen Anbau und einem Theil der Dachung des 
Fraumünfteramts:Trotraehäudet, 

Diefe beiden Gebäude werden auf der gti: 
ben Seite fo weit obgetragen, als die auf 
den Local felbit vorhandene Grenzlinie genzu 
bezeichnen wird. 

erner auf der Zeite gegen den Münfterhsf: 

er fogerrannre Svahbneſchorf(Mo. 23.), 
83 Zus lany, 30 Zah breit, mit eiaſeitiger 
Dadung. . 

Dis zum Theil gemauerte Gebäude 
(Ne. 23.), 20 Fuß lang, 19 Fuß breit, ım 
plain-pied mit einer Werkitänte, auf dem 
erften Stock mir einem heijbaren Zimmer und 
Nebenkabınet 

Die Sant wird auf dem Lecal ſelbſt und 
jwar Nachmittags © Uhr Stait finden; bie 
Verſteigerungsbedingniſſe fönnen inzweſchen in 
der Finanzkanzlei eingeſehen werden. 

Zuich den 29. Mary 1333. 

Aus ra der Pot-Bauzommifilen 
F. Vogel, Seeretar. 

113. Publicarienm 

Es wird hiemit dem E. Pubticum die Au 
jeige gemacht, daß die neue Remiſtraße wegen 
der auf einem Theil der Straße ſtatt haben: 
den Legung des Steinbettes und Leberfiefun, 
bis zu neuer Bekanntmachung für jedes Fuhr⸗ 
wert geſchloſſen iſt. 

Züri, den 80. Mär; 1838. 

Vor der Schanzencommiſſien 
der Interims ſecretair, 
E. Schin 

114. Die in hieſiger Stade verbürgerten Schü ⸗ 

{er des obern Gymnaſiums und ber Hechſchule, 


he | weldye ſich dem Studium der Theologie zu 


widmen geſonnen jind, und um ein Sii⸗ 
pendium aus ber Thommanmiſchen Stiftung 
bewerben wollen, haben ſich binnen 14 Tagen 
vom Datum ber Ausſchreibung an, bei Br. 
Hochwurd. Hrn. An ides Geßner ſchrift lich 
anzumelden, und auf folgende $$. der Geſchaͤfts. 
erdnnung für die Verwaltungscemmiſſton der 
Thommanmiſchen Sufrung zu achten. 

$. 2. Jede anderweitige Bewerbung bei ben 
Mur jlievern der Commiſſien, fei es perſönlich 
eder burh Verwandte ut unterjagt. 

$. 3. Den Anmeldungsihreiben müſſen ge- 
nugende Zeugnüfe ven dem betreffenden Lim 
verjläns: oder Schulbehörden beigelegt Iein- 

$. 4. Die Zeugnüfe fellen ſich ſeichmaßig 
auf Fleiß win Profert, wie auf Sutjamkeit 
beyiehen, und in der Regel bei Shulern des 
ebern Gymnafiums das yanze Schuljahr, bei 
Studirenden der Dohfdule beide Semeſter 
umfaſſen. Ba den Gymnaſiaſten bedarf es 
ein vom Lehrercondent aus geſtelltes Collectio · 
jeugnib, ber den Staduenden der Hechſ bul 
auper einem Sutenzeugnis vom Recterat auch 


Specialjeugniffe ven ben einzelnen Prefeileren. 
Zubem Imöffen biefe bei ber erften Bewerbung 
ned) .ein Gymnaſialzeugniß vem legten Schul. 
jabr beilenen. 

$. 10. Studirende, welche ſchen ein Staats 
flipendium genichen, find ven der Bewerbung 
um Ztipentien aus der Themmanniſchen Stif⸗ 
tung ausqeſchleſſen. 

Endlich haben ſich die Bewerber in ihrer 
Anmeldung über ibr Bedürfniß ausjumeifen. 

Zurich, den 5. April 1596. 

Mamend ber Vermwaltunatieommiffien 
der The mmanniſchen Stiftung 
das Actuarict, 

115. Ueber den rechilich ausgeni benen Schub⸗ 
maner Felix Erädeli. ven Baſſerſterf, ſeßb. 
in Setiingen , hat das Beſirlsgericht Zurich 
auf Mentag den 2. Man d. J. Mergend 7 
Uhr, jur Verrechtfertigung Tog angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gtäubiger und Schuld⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver⸗ 
kindlichkeiten der unterjeichneten Kanıley ae 
naue Eingabe auf Stempelpavier , fe viel mög 
lich unter Weifegung der Beweisurkunden in 
Original eder in bealaubigter Abfchrift bis ſpä—⸗ 
teftend den 26. April: a. €. auiuftellen, am 
Berredhifertigungstage felbft aber ver ſenlich oder 
durch Berellmächtinte auf dem Gerichthaufe zu 
ericheinen, alled unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu aemwärtigen 
hätten, ſaumiqe Anſprecher aber (bie grund ⸗ 
verſicherten jedech nur mit Bezug auf die ver: 
fallenen Rinfen) ihre Forderungen einzig nech 
bei ter Cellecations Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben kennen, fpäter aber damit ven der vor: 
bandenen Mafle ausgeſchleſſen, eder, ſeweit 
ſie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich bie 
am Werrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverficherten Erediteren jedech miederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Calle 
Nachrbeite , meldye aus der Unkenntniß der Ver 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
tönnten,, an ſich felbft zu tranen hätten. 

Geſchehen am 30. Märı 1836. 

Im Namen des Bezirftaerichtes Zürich 
die Notariat Caniley TV Wachten. 
Landfhreiber Rriet, 
im Thalader Ne. 417. 

116. Da nunmehr alle Projeffe aus dem 
Auffall des unterm 21. December a. p. 
verrechtfertigten Zimmermeilter Jateb Hieftand 
von Richtersweil, ſeßhaft gemein iu Unter 
Oetweil, erledige find, fo wird dieſes anmit 
in Felge Beſchluſſes des Wehll. Bezirksgerich⸗ 
1e6 Zürihb vem 3. dieß ber Hieſtandiſchen 
Erebditerfhaft befannt gemacht, und dieſelbe 
zur Abgabe der Rund: eder Ueberſchlagserklä 
rungen unter Anſetzung einer peremterifchen 
Frift von 14 Tagen a dato aufgeferdert, 
unter Androhung, dafi Stillſchweigen für Ab- 
fand vem Zuge eder der lleberſchlagung ange: 
feben würbe. 

Zurich, den 5. April 1336. 

Aus begirfägerichtlichem Auftrag 
bie Notariais. Canzley Weiningen 
und der Enden, 
Sandfchreiber H uber. 


117. Mitwoch den 13. Aprıl, Nadmittag 2lihr | 


werden in der Wohnung des Unterjegenen jwei 
Gapiralbriefe auf Unterrfande zunachſt ber 
Stadt Zürich weven ber eine A 1100 fl. der 
andere a 1400fl. haltend, mittelſt Werfteige: 
ruma dem Meiftbiethenden überlajfen, weven 
1/4 der Kaufſumme ſogleich, die übrıgen 3/4 
mit Maitag baar bezahle merben muſſen. 

Inzwischen liegen die Briefe bei Entsbenann: 
tem jur Einſicht bereit. 

nich, den 5. re r 

£ ‚Polsbalb, Stadtrath. 
118. Mit Vorwiſſen und Re reg 
reſo. Waifenbehörben, wird die Erbsmaffe des 
fel. verfterbenen Hrn. alt Cantendrat SH, 
Heinrich Zollınger im Egabühl zu Obereng« 
ſtringen, Dienftags den 12. April umd bie 


darauf folgenden Tage, jeden Tag ven Mor Zürich den 25. 


gens 8 Uran, eine Fahrhabgant abhalten 
faffen, über ein und zweiichläfige Wetten, 
Berritatten, Käften, Bett: und Zifhplunder N 
„fersier über circa 230 Eimer in Eifen gebundene 
Weinfaſſer und Trettgefdirr; dann über Mi. 


sen, Plug, Eggen und anderes Güterge + 
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ſchirr, fo wie über s. v. Dieb und annech vor: 
rärhiges Heu und Streh; demnach Kauflieb- 
haber freunbfdaftlich eingeladen werden, ſich 
an bemeivtem Ort umd Zeit recht jahlteich 
einufinden. 
Ober · Engitringen den 1. Avril 1836. 
Namens der Gantbeamrung 
Jakeb Müller, 
Präfident. 
119. Sant: Anzeige 
Mit Vewilliaung der refp. MWaifenbebörben 
und unter verbehaltener Ratifilarien derfelben, 
wird Samſtaas den 16. April 1896, Abends 
5 Ubr, in biefigem Gemeindhauſe, unterflei: 
tung der umterjeichneten Gantbeamtung, über 
nachbrmelbte, dem Nafob Eſchmann von bier 
sebörende Liegenſchaften, eine Effentiihe Ber: 
fleigerung abachalten werden , nähmlich: 
Circa 2 1/8 Juch. Aderfand im großen u. klei 
nen Albis an 4 verſchiede⸗ 
nen Stücken; 





„ 2A 5, Meben aud) daſelbſt; 

» 234 Ackerland im Sihlfeld an 5 
verſchiedenen Stücken, und 

[77 32% 4 " Martland im Heuriet and 


verfdiedenen Ztüden. 

Kaufliebhaker find auf befante Zeit freund- 
ſchaftlich einaeladen , und lönnen die Gantbe ⸗ 
dinanife beliebiaen Falls auch vorher bei dem 
Vogt des Verkäufers, Hrn. alt Gemeindrath 
—— Baumann in No. 28., fo wie am 

anttage felbft vernehmen. 

Wiedikon a 4 April * 

m Namen ber ntbeam 
3. €. Mever, eg 
Bemeindratbsichreiber. 

120. Da das Mebarcht in Wytiken vacant 
gewerden ift, fo mird dasſelbe Dennerſtag 
ten 14. April, Abentd 4 Uhr, Effentlidy ver: 
ſteigert. Saͤmmtliche Liebhaber find freund: 
fhafılid eingeladen, auf ebbeflimmte Zeit im 
biefinen Gemeindhaus zu erfdheinen, mo bie 
Gantbedinqniſſe erfffnet und jedermann mit 
gutem Beſcheid wird begegnet werben. 

Wptikon, den 5. April 1936. 

Mamend der Gemeinde, 
deren Präjident, 
Joh. Rur. Rang. 

1241. Mit Bewilligung der refp. Vormund: 
fchaftsbehörben und unter Vorbehalt der Rati⸗ 
fifation derfelben wird unter Aufficht und Lei: 
tung der untergeichneten Gantbtamtung Den: 
nerftag den 14. April, Nachmittag um 2 Uhr, 
im Haus zum Stelzli im Neumarkt Ne. 308 b. 
eine Öffentliht Gant abnebalten werben über 
folgende, für jeden Beruf äuferft wohlgelegenen 
Bebäube: 

4) Das Haus Me. 303 a. im Neumarkt, 
fammt Aintergebäude, einem Hef, lau- 
fenden Brunnen, mebrern Kellern und 
andern dazu gehörenden Oekenemie · Ge⸗ 
bäubden. 

Das Hintergebäude befitt ein Baurecht, 
deſſen Benutzung durch die längs demfelben 
anzulegende 20 Fuß breite Straße und das 
Abtragen des ehemaligen Obmannamts- 
narten fehr vortheilhaft wird. 


2) Das Wehnhaus zum Steljli Ne. 308 b. im | 127. 


Neumarkt, äußerft beguem eingerichtet. 
Diefe Wohngebäude werden fammethaft 
eder einzeln verfteigert. Die Kaufbeting- 
nife werben an der Gant befannt gemacht 
werden, ftehen aber in ber Zmifdyenzeit bei 


— — 





Tit. Marramt St. Peter aus dem Kiürchen 
fädli wieder 4 Gaben dem Unter zeichneten zus 
aetellt: 1) Palmfenntag © fl. 19 f. 2) Ach. 
Donnerftag 2 fl.20 ß. ven 3. U, s)ıfl. 4) 
Ofterfenntag 2 fl. 186. Mir den beiten Dane 
genen die edeln Unterſtützer diefes dhriftlich va⸗ 
terlaͤndiſchen Wertes wird die Anzeige verbums 
den , daß mit Ende dieſes Menars die ange 
Eellefte nach Freiburg abgehen wird, werüber 
in der Meuen Kirchenzeitung Bericht erftättet 
werben fol. Aer. Schweiger, Prof. 
123. Nahbemeldte über das heil. Ofterfeft bem 
biefigen Waiſenhaus beftimmte Gaben werben 
auf dos Weite verbanfr: Sfl. 18 fi. den 3. April 
in der Waiſenhausfirche; 1 fl. den 4. Arit bei 
St. Peter; 1 fl. den 4. April ebentafelbft. 
Verwalter Heidegger. 


00. Der ſchweieriſche Turnverein, beſtehend 
aus den Turngefellicaften von Züri, Aaran, 
Bern, Bafel, Selothurn, Lujern und Schaf: 
haufen, wird ſein jährliches Turnfeit Mittwochs 
und Dennerftans den 13. und 44. April im 
Zürich feiern. Da bie Turner in Zürich Die 
Heffnung begen, daß das geehrte Puhkifum 
biefem natienalen Feſte feine velle Iheilnahme 
ſchenken, unb gerne ben tabei arrbahenben 
Uebungen beimohnen werde, um das Turnen 
näher kennen ju lernen, fe laden fie dasfelbe 
au zahlreichem Beſuche derfelben ein. Die 
Uebunaen beginnen an beiten Tagen Morgens 
um Slihr; am erften Tage wird ven Alten 
gemeinſchaftlich geturnt, — am weiten Tage 
findet das MWertturnen der Geübtern Statt. 

Namens der Zürder-Turner 
der Vorftand. 

124. Der neu geftiftete Verein um Are, 
iu Gunften von Wittwern , Wittwen und 
Waren — für die Einwehner und Einmweh- 
nerinnen in Zürich und der neun zunachſt lies 
genden Gemeint en — hält feine erfte Verſamm⸗ 
lung Sonntags den 10. April, Nachmittag 
um 4 Uhr, im Gemeindhaus Hottingen. Did 
jenigen , welche au dem Verein zu treren wüns 
ſchen, belieben c# in erwähntem Haufe anzu: 
eigen ‚ infefern fie nicht ſelbſt erſcheinen können. 
Die Statuten find bit zu dieſer Reit bei 
Herrn 2* Buchbinder, unterm Schwert 
in Zürich) für 3 ß. zu erhalten. 

125. Auch diefed Jahr merben mieter bie 
Kräuter-Melfen vem eriten bis letzten 
Mai, an Alle, melde dieſelben wünfden, 
abargeben. — Es ift dafür geſergt werden, 
anſtatt des jeßt unbenutzbaren bekals in unferm 
Haufe, gerade zunaͤchſt liegend cine Belegen 
beit aufiufinden, we bei qünfliger und ungün- 
fliger Witterung, dieſes Curmittel geneilen 
werben kann. i 

Alte, biefigen Ortes aebräuchliche Mines 
ralwajfer werden bald möglichſt, und rein ven 
den Quellen bejogen, bei uns zu baben fein — 
fo auch auf Verlangen in größern Quantitäten 
andere neuere eder noch unbelanntere. 

Lavateriſche Apotheke. 


126. Der Entsunterjeichnete macht einem E. 
ehrenden Publifum die ergebenfte Anzeige, daf 
ſowehl Briefe, als mundliche Berichte an ihn, 
entweder bei Herrn Boßhard kei der alten Eich 
oder bei Herrn Cramer, Pfilter, im Rinder 
marft in Zürich abaegeben werben Fönnen. 

Den 5. Arril 1836. 
oh. Eenrad Ziegler, zur Linden 

an ber Oberſtraß. 
Theateranjeige 
Freitag den 8. April. « 
Die Entführung aus dem Serail. Oper in 2 
Akten von Mezart. Sr. Siebert vom K. 
R.Hof:Opem-Theater nächft dem Kärnthner 
ther in Wien: den Osmin als Gaſt. 
Senntag den 10. April. 
Zum Erftenmal aufgeführt: 


Herrn Cramer-Eſcher im Neuhaus ! Napeleen in Rußland und Mapeleend Ted 


Ne. 303 a. im Neumarkt zur Einficht be: 
reit, bei welchem ſich allfällige Kauflich: 
haber für Beſichtigung dieſer efalitäten 
gefälligft melden wellen. 
Mär, 18338. 

Holzhalb, Stabtrath 


Vermischte Anzeigen, 
122. Rür die Errichtung einet refoım. Get 


Gerſte 
adleniee zu Greiburg in per Schweiz hat das Bos Viertel Hafer 


auf St. Helena. Hifterifh- dramauiſche Ge ⸗ 
mälde ın 3 Rahmen. Mad dem, Framz⸗ 
fifchen für die demſche Bühne bearbeitet 
ven C. Baudius. 


— 


Preise der. Cebensmittel. 


Der Muti Kernen af.25 6. bis 8 30 
Der Mutt Reggen 218.3 — 
— Bebnen sn. 108. 64 — 
" Erb ſen 44. —f. bie 5 
* * 3f. 15.6. bie 3 30 
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Zum Derkauf wird angetregen. 

4. Um Mißverſtändmiſſe zu entfernen, er- 
laube ich mir die Anzeige, daß ich als frühe, 
ver Afferie nach getroffener Uebereinfumft feit 
Venjahr das Sortimentsgefhäft der chemali: 
gen Firma „, Eduhhei’fhe Buchhandlung 
auf eigene Rechnung überriemmen habe, worun⸗ 


ter befonders auch bie Beſergung . aller ort: | fertig 


fegungen ven den nech nicht vollendeten Schrif: 
sent ſewie ven den Jeurnalen ınbegriffeit iſt 
Zu werthen Aufträgen empfiehlt ſich 
Buchhandlung ven Sal. Hohr, 
im grünen Berg auf Peterthefſtatt. 


2. z Empfihlung 
reeller DelsRopal-FKirniffe, 


Rupelf Schelr, ju St. Jehann 
Ne. 69. in Wafel, aiekt fi die & per: 
fichfl anzuzeigen, das ihm ven einer ber bedeu: 

— —— — —— Bat» 
ungen Oel Kepal⸗Firniſſe um Kemmiſſſens. 
rerfauf Übergeben wurden, ini; ' 

. enthaltend, mit Klaftei 42 Bizn. 
Me. 2. für dumffere Baden, 1 1/2 * enthal · 
tend, mir Flaſche A Se DEn. 

- 3. für ganz dunkle gern; 1 1/2385. ent- 

boltend mit Flaſche A 26 1/2 Ben. 

Feiner weifer Kepai Firniß für weiße Lakier⸗ 
arbeiten in Bimmern ih, aud für Galan- 
terivarfeiten auf Parier, Ge ıc.; 1 1/2 36. 
entbaitent , mis Klafbe 3 37 1/2 Ben. 
Beinfter ſchwarzer Ölang-Repat.Ferniä, wemit 
ausgezeichnet Schönes teilten loßt, 

1 1/2 ih. enith. , mit Flaſche A 51 1/2 Ce. 

_ Diefe fämmılihen Firmiſſe fönnen bedeutend 

verdünnt werden, was dann den Preis betracht · 

lich vermindert, Für Dauerhaftigkeit in jeder 

erung wird garantirt. Ein Heiner Ber 

fuh wird tir Wogre mirkfamer empfehlen als 

weitläufige Anpreifungen. Briefe und Gelder 
werben franfe erbeten, 


3. BeiDrelt, Küpli und Comp. im 
Eifaffer it zu — 
Erprebte Mittel, 
das Ausgehen der Haare 
zu verhindern, den — au beförbern 
umd zu bewirken, daß Fable Stellen des Kopfs 
fih wieder mit Haaren bededen; fowie be 
währe Vorfhriften, um Warzen, Scmmer- 
ferefien, Veberflede und Muttermäler wegzu⸗ 
Bringen. Von einem praftifchen Arjte. 8. 
Fe Banken ben F 
+ Denjenigen wert runden beim 
Scarfſch ßen: Corps, deren Nachfrage wegen 
Zornifter b:i der durch etwas unbeflinnmte Wer 
wendung entitandenen Ermanglung fhön 
ſOwarzhaariger Kalbfelle verfleilenes 
Srätjahr nicht mehr hinreichend befriebigen 
„ kenne, ald auch ten tiehjährig bei diefem Corps 
neu Eingetretenen, bin ih nun im Kal die 
Anzeige ju machen , daß ven meinem auswärtig 
für beauferasterr Gefchäftsbefannten, den 
ag ihres für mich an fhmarjhaarigen 
Kalbfellen geſammmelten in jüngflen Sentungen, 
und biermal in beſenders vorzüglich fdhänen 
Erempların wie der erbalten habe, welche mun 
bereits in letzter Ausfertigung begriffen find. 
Eine Parthie von circa 60 Stuck Waidta- 
ſchen und Waidmeſſerkuppel nad) neuer Ordo: 
nanj, von gutem, eigens hiezu bereitetem- Ver 
ung ri nach ſter Zogen ebenfalls in Arbeit. 
Um für diejenigen Zn. Ebarfidügen, welde 
he complete Pedberarmatur von mir’ju erhalten 


— — —— — — —— 6 


wünf: z billigermaßen Pr gerignete 
Aueh —— hie ich ir a Den 


2 hiefür abzugeben, weiche 


jneh man in fo weit als bindend angefehen 


werben dürfen, infefern beim Empfang Mate 
riaf, Arbeit und Preis den Beſteller ganz be: 
friediger, 

Waidmeſſerkuppel van feinem ſchwarzlakirtem 
Leder für die Hrn. Cadetten find auf Verrath, 
Stußerriemen einfach oder mit grün Saffian 
unterlegt, Kuqelſacke, Stußerfutter von rether 
und meißer Quchten eder Rindleder, find tbeils 
verrärhig oder werden auf Beſtellung hin ver: 

t 


Einfärbig retbbraune Tornifter 
für Kaneniere, Grenadiere und Rüfeliere, ber: 
gleihen fhmwarjbraune für Jäger, Mineurs 
und Pentoniert, weiße für Spieleute find 
in Auswahl vorhanden, . 

Ebenfo- weiße Sabelkuppeln von ächtem 
Wildieder für alle Waffengattungen, Patron: 
taichenriemen, Tremmeltuppel und Tambeuren: 
Beinleder , Gewehrrimen mit meflingenen 
Schiebſchnallen, Patrentafhen aus mır Wachs 
eingebranntem .. Ölanjwabs für Patren- 
toſchen und Tſchako, hartes und fluffiges, 
Waidtafhenmwichfe; ebenfe werden auf Verian⸗ 
gen alle-für-bie innere Ausrüftung der Waid- 
tafhen erforderlichen Grgenfanbe,. fe wie auch 
8 für den: Tormifter vorgefhriebenen, billigit 

eforgt. 

Das Zutrauen, welches mir in diefem We 
rufögweig feit einer Reihe von Jahren, unb 
auch bei unfern neueren Militäreinridptungen 
immerbin ungeſchmaͤlert zu Theil - geworden, 
werde ich bemüht fepn, durch eine bei Verfer: 
tigung obiger Oegenftände in Material und 
Arbeit ers auf das Beſſere gerichteten Sotg ⸗ 
falt auch ferner zu erbalten. 

Züri), ben 9. Arrit 1338. 

Ehr. 5. Zimmermann, 
j Gerber , im Niederborf. 

s. Ein Haus in Mitte der Heinen Stadt, 
enthaltend 6 greße Wehngemächer, 4 Heine 
Keller und. 4 großen mit 160 Eimer neuen in 
Eıfen nebundenen Rräflern und ein mir ® Lar 
ben. verſehenes areßes Plainpied, nebſt zwei 
Feuergerechtigkeiten. Es ih zu allen Berufs ar⸗ 
ten dienlich ſeht gut gebaut an. einer gang- 
baren Straße. : . 

6. Diermit habe ich Die Ehre einem ver 
ehrten Pubhfum zu Stadt und Land die An. 
zeige au machen, daß id ein Depot. ſchöner 
und aeidhmacoeler Tareten in Conmifiien zu 
den bitigften Preifen balte, ich empfehle mich 
demnach zu gürigem Zuſpruch aufs. befte, 

Schweizer, Nachtſchreiber, 
auf der untern Brüde, unter dem 
Gaſthef zum werdt. 

7. Mojari's Violinſchule, nebſt einem al» 
ten guten Vielin mit ſehr ſchönem Kitchen , 
um billigen Preis. , j i 

8. 40 Eimer 1994r Meile Wein, ın Hei: 
nerm oder größerm Quantum, eder ſammt 
neuem Bat, 40 Eimer haltend. 
geringerer 1931r, 20 Eimer gefönderter Bir 
fendanger Woinlänter, auch ein 52 Eimer 
baltendes neues Faf ſammt 1935r Wein, 
fter können alle Freitan Nadymittag hinter dem 
Lindenhof Ne. 316. abgebelt werben. 

9. In Me, 155. M. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ächter 
Malaga befte Qualität à 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux) A 2 fl., 
alter reiher Burqunder A 28 ß., befter rother 
Neuenburger und Veltliner 18845 A 25 B. 

10, Im Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marftgap find fo even friſche Salami — 

41. Bei Jac. Huber, Mebger in Zurich, 
ift ertra —25* Hammielfleiſch, das ib. a 
5 fi. 6 bir. gu haben , und jwar auf dem oberiten 
Bank ber Marfegafi , 


o mie auf dem 
8ten der untern Zeile vom — an 
ejählt; beide Banke find mis Avistafeln ver- 

42. Bei Brau Deppeler im Rindermarkt 
find immer recht gute Zeimändeli und Eger: 


30 Eimer | N 


nudeln zu hasen; zu gürigem Zuſoruch ſich 
höflich emofehlen d. — * u 

13. Eine Partie Mouffeline 6/4 breit und 
30 Ellen lang, as fl. pr. Stäf, un damır 
aufjträumen, 

11. Mur Bewilligung und unter Aufiiche 
der Iöbl. Gantbeamtung in Enge, läfit Unter 
seichneter den 20. April, Morgens um 8. Uhr, 
eine Eifentlihe Gant abhalten über 2 que 
Zugpferde, verſchi dene W nen nebſt einem Bang: 
magen, Ketten, neue Rad mit- breitem Ge— 
felg, mebit verfibiedenen andern Gegenſtanden 
mehr, mezw jedermann freundſchaftlich einge: 
laden. wird. 

Herrenhütten ben 7. April 1838. ’ 

, Cafrar Bofbart. 

18. Ein: ſchöne, fo aut ald neue Arımarır 
für einen Infanteriſt, um billigen Preis, 

16. Eine vollſtä dige Dranoner » Uniferm. 
Am gleihen Orte ein neuer Wagen mir zwei 
Näbdern. 

17. Vier fat neue Fäſſer mit. Eifen gebun—⸗ 
den, von ſchönem ganz befenders ſtarkem Holz, 
im Enthalt von 133 1.2, 154, 168, 140 1/2 
Eimer. Diefelben find gegenwärtiz mit Wein 
angefüllt, fönen aber nad Belieben bes Käu: 
fers geleert werben. 

Nähere Auskunft darüber giebt 

Friedrich Sa'emon Pfenninger, 

auf Derf ar ber Kruggaß Mo. 58. 
‚18. Zwei gute mit Eıfen gebundene Rail, 
eines ven 3 Eimer, und eins von 2-Eimer. 
Berner ein neh ſehr brauchbarer Kühenkaften 
mit Geſtell und Schubladen, 1 Gartenbank 
und mebrere Seſſel und Sidelen. 

19. Im Berichthaus it zu vernehmen, wo 
ein vollitäindiger Aüferwerkjeug zu verkaufen iſt. 

20. Ein fehr ſchöner, junger, treuer und 
greiier Hund, Tigerart, auf den Mann und 
zum Haus vor züglich drefürt,, welcher ſich fei: 
ner Lebhafti jkeit wegen beſonders auf einen 
Guterhof oder auch für jeben andern Gewerb 
eignen würde, 

21. Man wünſchte ein Mannerort gegen ein 
Brauenort in ber Kirche zum St. Peter zu 
vertaufchen. . 

22, An der Schoffelgaf No. 236. werden 
fchr gute ge.ifmete weiße und ſchwarze baum ⸗ 
— Fra mpfe verkauft, das Paar 

7. 

23. Circa 10 bis 42 Etr. recht gut gemitter- 
tes Heu uns Emd. RN 

24. Ein Stod recht gutes Heu in Hottingen 


o. 50. 
25, Ungefähr 8 Eentner Heu und Emb in 


— 
Mu: es. Zwei gelernte Nothgägger, wobon der 


eine 4 ©tüde, der andere 2 Stücke fingt, 
werden Freitags den 15. dieß auf ben Vagel: 
marks gebracht von : 
abe Weiniger von Muri. 
27. Einige hundert Hebliiwgel. BE 
28. Gut gehaltene vorzüglihe Weininger 
Weine von den Jahrgängen 1827, 1893, 
1834 umd 1835. 
29. Zwei aufammengefeßte Mikroſcope um 


billigen Preis. ee . 
80. ‚Eine neue ſchöne folide einfpänmge Chaife, 
2 neue —— in —— hangend, 1 
er > © Hepbner, Obermeilen. 
81. Anzeige 
ie Unterzeichneten benachrichtigen das reip. 
he fe 3 u. nad DOftern ihr 
ee Ar an ber. Scifflände, beziehen 
werden. 


In gleicher Zeit empfehlen wir unfern Beben: 
tend vermehrten Verlag im allen Wijouterie: 
und feinen Quincaillerie Artikeln. 

Gebrüder Penti, 

32. Nebt guter 1332r, 1833r umd 1334r 
Wein, Eimer und Tauſenweis; brei runde 
14, 15 u. 25 Eimer, 2 ovale 8.u. 9 Eimer 
baltenbe niäfler. 

33. Im Bellerihen kLaden oben am ber 
Marktgaß ift wieder eine friſche Parthie der 
befannten Gelatine oder & gemirtel 
alle Arten trübe und kranke Weine angefem: 
men, welche pr. Ik. a 1.fl. 10f., beim 1/2 ib. 
“soR und beim 1/4 ib. à 15 N. erlaflen wer 
den kann. Zur Abnahme dieſes Commiſſiens⸗ 
Artikels, fe mie aller übrigen länyit bifannten 
Artikel empfiehte man ſich bericht. 


Zu kaufen wird begehrt. 
34. Em mitt ganz Feines Kindermägeli in 
autem Siand. 
35. Ein eder zwei Neifekoffer vom mittlerer 
Größe in gutem Zuftand. 
36. Ein ned in gutem Stande befindlicher 
duntelblauer Reitmantel. 
37. Eine oder mehrere alte Semmerdecken, 
eder wellene Pferdedecken. 








Sum Auslriben wird angrtragen 

33. Geltröften von 25 fl. dis auf 2125 fl. 
Die Unterpfande muſſen berpelt fern, ehne 
Vorſtand, mit mıhrs verhaft, mit nichts ver 
ſchrieben, auf Gefallen der Ilıterpfande wird 
das Geld gegeben. Auf Oblıge, Vürgſchafts 
(dein, er abe, hausräthliche Sachen mür- 
de kein Geld gegeben. 

39. Eine Meine Wehnnng für 2 file aͤl⸗ 
tere Fakes von —* ie 

40. tund am iſt eine frehmütbige 
Wehnung zu beziehen. 

41. Ein durchaus frebmüthiges und heiter es 
— in Stadelbofen auf kunftige Kirch⸗ 
w 


a2. Gam nahe ter Stadt ift ein ſchoͤnes 
Gemach vakanı auf Kirchweih 13386, enchält 
6 Zimmer, darunter 3 beijbare nebſt einer 


großen Laube, alles mir einer Thür beichleif.n ,. 


dazu noch 1 Mästen und Plunderkammer, 
1 Kellexli und Plag ju Brennmat⸗rialien. 
43. Auf künftige Kirchweih ein  beiteres 
Wohngemad für Brave Eheleute ebne Kinder, 
beitehend in 4 Wohnftube mit Katineıs, Ne: 
benfammer, 1 Magdenfimmerli , Küche, auf 
der Winde 1 Heujbehaͤlter nebit Piunderfam: 
mer und 1 Aelerli; nachzufragen ın Me. 228, 


” Pag Kirchwech Dihl 
44. i ganz nahe bei der Si 
brüde, de Beute chne Pine Wehnge- 
mad mit 3 A 4 beybaren Zimmern nebft Ca 
binetten und übrigem benäthigten Platz, auch 

beliebigenfalls etwas arten. 

45. Wo in der nachſten Nähe der Hoch⸗ 
fhule ein möblirtes Zummer fammt Keit für 
einen oder auch für jwei Herren ven 
an * vermierhen it, kann im Berichthatis 
gefällig erfragt merben. 

46. Ein geraumiges, beiteres , heizbares 
Te DH Beh bei 

47. an mehrere 'möbfirte beij- 
bare Zimmer ſammt Koſt in der großen Am 
gad Ne. 431. 

43. Auf Kirhmeih 1838 ein frehmütkiges 

ohngemach mir 3 heiibiten Zummen, 2 
Cabinttien, © Kammern, Del und Plun- 
— «* Keller. 

49. Zum Sonnenberg in Enge ſind 3 ſchkn 
möblirte Zimmer mit guter Roıt für —* 
— au —* hen. 

“In Die. 122, an der meuen Wü 
auf dem erjteh Eraye 2 Zimmer er 
un etritäube und Wagarentammer ju 


51. Auf tu⸗ feige Kirchweib: ber geräumi 
8* bare Gen nm fies im Saufe jun 
. gr. Stadt. 

52. Bon Ctrund am cı : 
aadh, auf Verlangen — per is 

Bimmerl: ımd- Nebentämmerli daven, 

u „In Me. 7. dep der KArempkirche wünſcht 

= EN paar ordentliche Tiſchganger anzw 

54. Eine fdöne geräumi 

— — Trttä, m 
- andetrr Beuesus ter, nebſt Kehlenbe⸗ 


— e 


bäfter, mabe bei der Metzg, auf künftige 
Kırdweih, 

55. Von Stumd am iſt zu haben ein Wehn- 

rg von Sıube, Kühe, 2 Kammern, I 

er, 1 Delibebälter. An gleichem Ort iſt 
iu haben 4 Stod gut gewittertes Heu beiter 
Qualität. 

56. Es iſt im Freyhef dahier auf naͤchſten 
Map eıne angenehme Wehnung auf ein oder 
mebrere Jahre, auch nur für den Sommer: 
Aufenthalt zu verleihen. Maͤhere Auskunft 
giebt der Eigenthümer 


Wadenſchweil am 8. Mär; 1836. 
Haufer jur Treu, 

57. Ein heitered und ſennenreiches Zimmer 
nebſt Koſt an euer gangbaren Strafe. 

53. Den Stund an ever auf Kirdweib 1338 
ein Wohngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Diem beubar, auch fann man nah Velichen 
die Aundmwärme jur Wehnſtube benuben, 1 
Kubinet, Kammern, Plunderlammer , Platz 
zu Del und Zorf und 1 Keller, 


J Eu entlehnen wird begehrt. 


59. 250 fl. auf näcften Maptag oder von 
Siund an, auf ein Haus unweit der Stadt. 

60. Ein frehmüthiges Wehngemach, ent 
baltend: 1 tube mi Alleden ober Meben- 
immer, 2 Kammern, Küche, Keller und 

Daß zu Holz, we möglich in der Greßmun⸗ 

ergemeinde, für Leute ehne Kinder, auf 
Kirchweih 1838. 

61. Eine Meine Haushaltung wünfdt auf 
Kirchweih 1896 eine Wohnung, beitehend im 
2 Stuben mit geräumigen Cabinetten , oder 
ſtatt des einen Cabineites 1 Kammer, Mag 
defammer u, f. w. , ‚ 

02. Eine nicht zahlreiche Fomilie wuͤnſcht 
auf künfıige Kirchweih ein Wohngemach in 
Empfang zu nebmen, mit 2 Stuben, 2 Kar 
bins , 1 Kammer, Küche, Plundertämmerli, 
Kellerli, nebſt Play zu Helj. 


63. Ein geraumiges möblirted Rimmer 
münfdyten 2 Herren ſogleich zu beziehen mit 
ober ohne Keſt. 


64. Em Weiberert in der Petersfirche im 
vertern Gefletz in der Mine, 

65. Em Wehngemach mittlerer Gräfe famt 
einer Wertitart für einen —— in der 
Mr ge vom Munjterbef eder Kratz, auf Kirdy- 

ib 1836 


66. Eine Meine, honette Herrſchaft fusht 
auf kunftige Airchweih in oder gan nabe bei 
der Stadt in einer fennenreichen — ohaniıhi 
gen Lage ein Wehngemah mu 8 A 7 Zim: 
mern, worunter wenigiiend 2 4 3 beijbare, 
und wo midglih mir etwas Garten dabei. 

67. Auf kommende Kirchweih wuͤnſchte eine 
Heine henette Hanshalrung cın heiteres und 
fonnenrcichis Gemach im Empfang ju nehmen 
In Sabo Stadt, beſtehend in 2 Stuben nebft 
2 Aabinet und 1 Kammer, rinem Mänden- 
kämmerli, Keller und Platz su Hol; und Zur: 
ben; iſt nachzufragen im Aonflangerhaus auf 


erf. 





Uachtragen nach Arbeit. 


68. „II. Ein gewei.ner Kaufmann , 52 
Jahre alt, weicher durch tegelwidriges Veneh 
men um \ ögen-und- Credit gekommen üft, 
wunſchte in einer Screibilube ‚oder Cangley 
Beſchaftigung zu finden. Er hat tine fdjäne 
Handſchrift und iſt in der deuiſchen, frangdjl: 
ſchen uno italianiſchen Werrefpondeng , im Buch · 
baltın und Rechnen geubt. Wer ihn auf eine 
*— wenn auch nur für geringen Lehn, an- 

ellen will, beliebe baren Anzeige ju machen, au 
— Muralt ım onenhef. 

69. Meinen werthen Gontern zu Stadt und 
Land für das mir bisher geſchentte "chrenrolle 
Zurrauen innigſt dankend, und mid, unter 


Verſicherung alles Möglihe anzuwenden um | ohne Kinder und Gewerbe, ven 


Iedermanns Zufriedenheit zu verdienen, 
beitens empfeblend ‚ made ich die gejiemende 
Anzeige, daß ih nun im Trettbaum im innern 
Rennweg De. 290. wehne, 
»,.. 9 Micel, Tapegierer. 
70. Unterzeichmete empfiehlt ji dem geehr · 
ten Publitum im Wafhen, Glätten, alten 
und Röhrlen von Sauben, Cbemiferıen und 
Arägen x. Für das Faltien und Rohrien be: 
dient fie fih einer Mafchine , weldye ‚dem Zeug 
durchaus nichts ſchadet und mir welcher Die 
Arbeiten ſo fein als nur wunſchbar gemacht 


VUachkragen nach Arbeitern. 


werden Knnen. Schöner Arbeit, fhneller Ber 
ve und billiger Preife fann man verfl: 
epn. 

Frau Zellinger, nee &tuber, 
Me. 348, im Reden im Rindermarft , 

2 Trevden bed. 
- 71. Da ih meine Wohnung auf dem Rain 
im Mennmeg verändert babe, fo nehme bie 
Freiheit dem geehrtem Publikum die Anzeige zu 
machen, daß ich jeßt im Rennweg Ne, 318. 
wehnbaft bin, und empfehle mic zu fernerem 
geneigtem Zuſoruch 
Zeh. Sorber, Schneibermeifter. 

72. Dantend fur dat mir bisdbabin gefdenfte 
Zutrauen, zeige id} meinen wertben Äreunden 
und Gönnen an, dañ id meine Wehnung 
auf dem Predigerkircohef verlaffen, und eine 
andere im Arab Me. 76. neben dem Dampf: 
(hiff-Büreau bezogen babe, und verbinde Das 
mit zugleich die Bitte, mich ferner mit ihrem 
fhägbaren Autrauen zu bechren; ich werde 
mir’s angelegen feyn laſſen, mid) deſſelben wür: 
dig zu machen. 

Ar. Berger, Schuhmachermeiſter. 

73. Mile. Constance Frezarıd, Kleider 
und Eerfer-@cdhmeiterin, auch Weihnäherin, hat 
die Ehre anzuprigen, daß fle ihr Legis veräm 
dert und jett in Ne. 72. im Kratz befin: 
der; fie wird ſich zur Pflicht macem, diejenis 
gen Perfenen , welche fie mit ihrem Zurcauen 
bechren werben, beftens ju bedienen. Auch macht 
fie befannt, daß fie junge Arauenjimmer an: 

hmen würde, weldde die Nubelarbeiten ju er 
eder Stunden im Kleidermachen zu 

men wünfden, wobey diefelben auch Fran- 
öffch lernen Könnten. Diejenigen Frawenzim: 
mer weiche bei ihr lernen wellen, fönnen, 
wenn dieſelben Luft Haben die Arber michringen, 
und bemerkt anbei, daß diefelben nach genem ⸗ 
menen 24 Stunden allein —— —— Fün 
nen. Auch find bet ibr gemadıre gu 
Corſet zu billigen Preifen zu baden, 

71. —— — rctemmandiet ſich amf 
das hoͤfichſte für Weißnahen und Bauernmäg 
dekleider zu machen; fie wird ſich angelegen 
fepn laſſen jedermann, der ihr des Zutrauen 
ſchentt, jur Zufriedenbeu zu bedienen. 

Jafr. Eliſabetha Schmid, 
De. 557. im Miederteif. 

75. Ein junger Mann, ver gur fdreiben 
und rechnen kann, aud Die Anfangsgründe un 
der franzöfiidhen und italianiſchen Sprach⸗ 
kennt, wunſcht bier in einem Cempteit eder 
in einer Canzler angeflellt zu meiden. 

76. Da id michr ınchr im Rirdermarkt, 
fondern an der Hirſchengaß Pe. 512. wehm 
baft kin, fe empfeble ich mich höflich Dem ge 
ehrten Publikum zu Stadt und Yand und bitte 
um geneigten Zuferuc, 

Frau — Ruch, 
Schröpferin 


77. Eine Perſen, weldhe eine qute Eipie 
kung erhalten , den und franzẽſiſch ſpricht 
ud jchreibt, alle hät slihen Geſchafte und Hand · 
arbert kennt , wünfdhre in «in heneties Haut, 
entweder in der Stadt eder auf dem Lande, 
als Beſchließerin unterzulemmen , für die Leber: 
ſicht der. Jude x., au Mabljeiren fann ſie 


ne 
lernen, 


jede · Art Backwerk verfertigen: Es wäre ihr lieb, 


ireim Dans zu kommen, in welben Kint et na 
ren, um über diefelben zu wachen ; fie befin⸗ 
der. ſich in beitem Alter. 
73. In’ einer Stadi des alten Aargaus 
tolinfchte jemand einen Anaben von ‚45. Jabren 
welcher gute Schulen paſſirte, in der Stadt 
Züri in einem Geſchaͤfis eder Haͤndlungs⸗⸗ 
baufe als Vehrjunge unterzubringen. 





79. Für eine Tochter ab dem Lande ſteht 
tin Plab offen in einer kleinen HSausbaltung 
tund an. 

80. Man wunſcht eine mit guten Aruznuffen 
verfehene Magd, welche die Hausgeſchafte ver» 
Rebe, von Stund am in Dienit zu nehmen. 

81. Kür in einen Laden ein Dienſtmädchen, 
das nähen und ſchreiben kann. i 

82. 84 wird ein Vehrling zu Erlernung bes 
Schleſſerhandwerks aetuct. la 

83. Es wird von Stund an eine Wärteriu 
zu einem 1/4 Jabr alten Anaben gefücht und 
gut belohnt. 

- Eine ordentliche Dienftmagd ‚ die nähen 


35. Eine treue Magd, ber man dad Rechen 
und alle übrigen Pausgefhäfte amertrauen 
fönnte, wünfdte man ſeqleich einzuftellen. 


Wachfragen nach Verlornem. 


#6. Dennerftag den 7, diefi verler jemand 
eine mit Silber Aingefahte Brille; der redliche 
Finder ift gebeten, felbe argen ein Trinkgeld 
in Mo. 437. an der Marktaaß abjugeben. 

87. Von der Zirehlgaf , durd die Augufli- 
nergafi, bei der kathel. Kirche verbei bis jur 
Schlbrucke und von da bis um Selnau: can 
Geidbeutel mir Perlen geſtrickt und einer grik 
nen Chr, ta.in ih 2 Thaler, 8 Zürich: 
Örtli und ein Papier befanden, Der redlicdhe 
Finder iR höflich nebeten , ibn gegen ein gutes 
Trinkgeld im Verichthaus abiugeben. 

Anzeigen von Gefundenem. 

85. Mirtwechs den 7. dieñ fand ein angeb- 
lich aus der end ven Kemandbern gebür: 
tiger Mann im außern Rennweg ein Borgnetre, 
melde, auf nähere Befhreibung hin und gegen 
Bergürung ded bemfelben gegebenen Trinkgeldes 
und der Infertiensgebühr,, der Eigenchämer in 
Empfang nehmen kann, bey 

Srabtpoligepfecretär Helzbalb, 
. No. 21. U. Stapr, 

en Es iR eine Agraffe nung mworben . 
wel Yegen genaue ann abge 
belt werden, bei Jgfr. Seller jur Tanne im 
Oberſtraũ. En: 

90. Den 1. April ift ein Schirm mit Mer 
rehrgeitel Rechen geblieben ; ber 
ber denjelben näher beſchreiben kann, kann ihn 
gegen Einſchreibgeld abholen kei 

Dreyer, Sibler und Comp. 
an der Errehligaß Ne. 165. 

91. Am Charfreitag ift im der Mebg im 

sten Dank der umteren Zeile ein N 


Eigenthiümer | V 


127 





letztern 


ane 


ubeſchreibung und die Bedinqungen bed mit | eine 


neigt fegn möchten, eingelaben, bie „ ber 
de die projeftirten Re noeh eine neue Verpadytung, gleidjeirig aber auch 


damals eräffneten Bebingungen, hiermit 


über jenen Birtbidyafis: 


eigerung 
bem llebernehmer abzuihließenten Vertrages, | gewerd fammt dazu gehörenden Gebäutüchkeiten, 


welche in der Finanzkaniley liegen, einzufeben, 
und fi ſodann Dienftags den 26. dieß, Nach⸗ 
mittags © Uhr, in dem bemeiten Zimmer zu 
der biehfälligen Abiteigerung rinzufinden. 

Züri) den 6. Aprıl 1836. 

Aus Au traq des Staatsbaudepartement 
F. Vogel, ctair. 

93. Die bisherigen Schüler ber obern Jar 
buftriefhule‘, welche ihre Studien fertſeden 
ſewehl, als die meu eintretenden , innen ihre 
Anmeldumgsjerrel nebft Stundenverjeihniß bei 
Felir auf der Chorherren abbeien, und müifen 
biefeiben gehörig und vell dändig ausgefüfk 
fräteitens bis Donnertag Morgens den ı4ten 
ebendabın zuructbringen. 


Der Atuar 
der ebern Induftri⸗ſchule, 
Denjsler 
. Anzeige 
Da die Sitzungen der Militair »Hihan: 


Cemmiſſſen den Sommer bindturd Morgens 
um 8 hr beginnen, fe wird dieſes hiermit 
Öffentlich befannt und zugleich darauf wieder 
beit aufmerkſam gemadır, daß diefelben nur 
den eriten und dritten Freytag jeden Mor 
mas State finden, 
Für die M. ©. Cemmiſſion 
das Altwariar. 
100. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Jakob 
aumjariner, Sehn, ulter, Sxhmudlis 
enannt, von Begach, hat das Beſirksgericht 
egemeberg auf Mutwech den 4 Mao 1936, 
—— 7 Uhr, zur Verrechtferuigung Tag 
ii 
ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Cencurs Gerarhenen Die peremt. Auf. 


ſtehen geblichen ; wer ihm zw befchreiben weiß, ; Verbind» 
Hann ihn gegen das Einfreibgen inäfen De | (hehe ae en und Verbind 
Deinrid Keller , Deger. be auf Ötempelpapier , fo viel möglich unser 

92. B.m ein geibes. Hundli männlicher Art | F.; gung der Wurfunden in Original 
mit getußcen Obren , ohne Zeihen, zugelau | ober ın begiaubigter Asfrife, Bis fnäteiens 
fen, iR um Berichthaus zu erfahren; derjenige yon 25. April ellen, am Werrect: 
Eigenthumer , weldher «8 reileren, kann «#6 fertigungstage felb aber perfäntih aber durd) 


— — des Einſchreib · und Futtergelds 


„93. Es if jemandem Breptags den 25. Mär; 
ein 3. v. Hund männliter Art jugelaufen, 
von Farbe weiß mix jiemlib ſchvarjen Du- 
pfen und braunem Kopf; derjenige, welder 
alles genau befhreibt, kann iha gegen Em— 
frei» und 4 Thlr, Zurtergeid abbelen. 

94. Ein junzer (dwarjer Hund mir Camp- 
ebsen, weißer Bruſt und weißen Borderfufen, 
iſt Unterjeichnetem jugelaufen; der Eigenthu 
mer kann denfelben gegen Einſchreib · und 
ter gelb abbelen , bei 

Rudolf Schwarjenbah im Riedhef 
bey Hänge. 
Amtliche Anzeigen, * 


20. Kür die bererfiihenten Poneinti htunge 
in die Alehen Se 28— werden 


= ulüiten, HSinmeil wid EBatd HMetdeilanenmn | gen 


erferderlin, für melde hiermit freie Concurrenj 
eröffnet wird. Wer ju Uebernahme dieſer 
Srauienen Luft har, beliebe ſich bei der 
verwaltung einfhreiben’ju laffen, dafelbit die 
Bekingnuiie_ und Berpflibtunger einjufehen, 
und jene Eingaben bis jsm- 19. d. M. fihrift: 
Lid) in einem verfiegelten Umſchlage der Poft- 
verwaltung zu übermachen. 

Zarich, den 9, April 1839, i 
Far de Poflvermalrung 

* Schweizer, Poflireter. 
98. Näditen Freitag dem 15. die, Nadh⸗ 
mittags um © Uhr, wird in biefigem Spital. 
‚om ein bebeutended Quantum Eichen, Jimen 


und Abernbei; verfleizert. ; Ars Auftraq 
Zurich, den 9. Aprıl 1338, | det Am. Bez sjrrihispräfidenten 
MNamens des Kinang Dipartement * Metariatsvanglei Auftetten 
der —— Landſchreiber J. R. Bull. 
der Secretar pi 
Dt 102. Pad 
* und 
9. Publikation. Verkaufsfteigerung. 
Du in bar Almeofenamtsgebäude] Da die am 22. Mär; tegchin abgebaftene 
kebufs Einrihrum; Desfelben für die Hochſchule Pachriteigerung über den, dem Klofter Wertin- 


mehrere nicht unbedeutende Du 


„Sauber , 


evollmactigte auf dem Gerichtshaufe zu 
eriheinen; alles unter ber Vebrehung, daß 
Schuldner, Die 2 u re ju machen um 
terlaffen , angemenſene Mach theile zu gemär- 
ti en, ſaumige Anſprecher aber (die 
grundverſicherten jedech mur mir Beyug auf 
die verfallenen Zinfen) ı Ferderungen 
einzig noch bey der Collecations Verhandlung, 
und jmar unter de gewärtigenyer Ordnunge- 
bupße, eingeben Können, fpäter aber damit ven 
der verhandenen Malle ausgeihleifen, oder ‚fe 
weit jie dur d Kawäpfänder gedeckt find, eben- 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich 
die am Bersahsienisnn age Ausbleibenden 
(die grunbverficherten Creditoren jedoch wie 
Iderum mur mis Bezug auf die verfallnenen 
! 82 alle Nachtheile, weſche aus der Un- 
enntniß ber Verhandlungen und Gerichtsbe 
entſtehen Könnten, an ſich ſelbſt zu tra⸗ 
en. —* 7 
Zurih am 5. April 1836. ’ 
Im Namen des Belirksgerichtẽs Regensberg 
die Metariats · Canzley Neuamt. 
Landſchebr. Jakob Ulrich. 


404: Da. nunmehr ſammtliche Prejeſſe aus 
dem Loncurfe des den 21. Dechr. v. J ver 
rechtfertigten Küfers Johannes Aeſchmann von 
Richtenſchweil, feßbaft bei Altſtetten, erledigt 
jind, ‚je wird anmit den Ereditoren 
eine Friſt vom 14 Tagen für Abgabe von Zuge: 
oder Ueberfhlagserflärungen unter der Andros 
bung angejser, dad Siiliſchweigrn für Abiland 
angeieben wurde. a : 

Bhnd, den 5. April 1838. 


A 
werben sons Zürich, a 
7 —*2 dr Ausfuhruug Drfer ur Beige Behaht, fo wird nad) Abänderung 


deifeiben h 


und bausrärhlihen Effecten aus: 


ieben. 

Die vortheifhafte Rage des Gaſthofes, der 
sabireihe Zuforub und quse Ruf, fo derfelbe 
bisber geneilen, machen j;te Empfehlung über. 
Auiffig. Pachtliebhaber und Kaufluitige werden 
Übrigens zu eigener Beſichtigunq eingeladen. 

Die Pacht. und Bakaufsiteigerungen finden 
Mitiwechs den 20. April 1838, ven Märgens 
9 Uhr an, in bem oben bezeichneten Gaſthefe 
fetbt Matt, Beim Beginn berfelben werben 
bie Steigerungsbetingungen , fe mie das Im 
ventar der Fahrhabe eröffnen, können aber 
auch vorher bei dem Luzerjrihneten eingefehen 
werben. 

Watingen, den 1. Xoril 1838. 

er Aloftergutäverwalter 
Siegriſt. 
103. Belanntmadhung. 


Der Stadtrach hat den Bezug der Nieder 
laffungsgebühren für das Jahr 1338 auf nach 
ſtehende Tage des laufenden Monaths angeord⸗ 
net: 


a. von den Niedergelaffenen aus ber erflen 
Sectien 
Montag den 18. und Dientag den 19. Apru 
b. ven benjemigen a s der zweiten Dertion 
Mittwech den 20. u. Denneritay den 21. Aprıl ; 
< den denjenigen aus der dritten Section 
(Heinen Stadt) . 
Montag den 23 una Mirtweh den 77. April, — 
jeden Tag, den Mergens 8 bis 14 Uhr und 
rt von 2 bis 4 Uhr, auf dem Stadt⸗ 
u 


Dei der Tararion der Nicbergelaffenen find, 
unter Beadtung der durch das Geſeiz beflimm: 
ten Grenzen, ron 4 bis 14 Franken, die Steuer: 
regifter jum Fundament anjenemmen , . der 
Erwerb, das Einkommen und bie jährlichen 
Intereſſen des Vermögens in R 4 gebracht, 
und fenad) folgende Tage feitgefigt werben: 

1. Klaffe mıt weniger als au Fek Ermerb, 

Einfemmen und Bermögend:nterejfen 
zahlt 4 Frek. 


u. Klaſſe mit 291—300 Fr. ” 6 r 
Il. » „» WW u „ Bau 
IV. vn U-W u u 10 

V. 60-0 u» ou ME 
VL. vn O-AW u u M vn 

vu 7) ven mehr als 1200 Fr. „ 16 u 


Diejenigen Niedergelaffenen, welche feinen 
an Rauch fuhren, zahlen die Hälfte ihrer 
alle. 

Die Niederlaffungsjebühren, welche an ben 
benannten Tayen nıht eingehen, werden mit: 
telft des Mechistriebes bezegen. 

Actum ben 2. April 1838. 

Namens des Stadtrathes von Zürich 
der Stadrichreiber 
Nuſcheler. 


104. Publifation. 

Machdem die Rechnung über das Ki 
St. Peter’ ın heutiger Cıgung dem E, Sul: 
fand abgenommen worden, ladet derſelbe die 
ftunmberehigien Einwohner der "ganjen Perri- 
niſchen Kirchgemeinde ein, ſich zur Abnahme 
diefer Rechnung Sonntays;den 24. Aprıl näcit- 
künftig nad vellenderem Worgengottesdien:te 
in der St. Peterskirche einjufinden Diefe 
Rechnung liege von heute an bei Herrn Kir⸗ 
ee reg Uterr im Meuenhef zu beliebiger 
Einficht in Brreitihpaft. 

Da die Rechnungen über bas Armengut und 
das Schulgut vom vorigen Jahre vor dem 
Stadt Lillitand der Petrin ſchen Kirche gutge 
beißen werden find, und dem ſtaͤdtiſchen Theil 
der Gemeinde nach Beendigung der allgemei- 
nen Geſchafte ſellen vorgelegt werben , auch tie 
durch den el. Hinſchied des Herrn alt Ober ⸗ 
richter Heũo erledigte Stillſtandeſtelle wieber zu 
bejegen it, fe hofft der Stillſtand auf zahlr 
den Beſuch der Verſammlung; die jmei heist: 
genannten Rechnungen liegen an dem mä 
lichen Orte jur Einſicht effen. 


. 6. R 
BU Om us en des. Stillſtands 
der St. Peterdgemeinde 
das rat, 
103. Fahrhabe-Gant. 


Montags ven 18. dieß werden, von Mer: 


128 





gend 8 Uhr an, in dem Gemeindhaug Hettin- | rer, Steinmeh- tmb Zimmermanns · Arb eit 


gen unter Aufjicht der Gantbeamtung bffentlich 
verfteigert: einfdhläftae Betten, mehrere Wett: 
taden, Commeden, Tiſche, Seile, 1 fhöner 
runder Tiſch Humfergefirr, Kleider nebit 
rielen andern Gegenflänten, wezu jedermann 
freund ſchafilich eingeladen wird. 
Hettingen, den 7. April 1836. 
Die Mantbeamtung. 
106. Dennerftags den 18. April, Nachmit⸗ 
tags I Uhr, wird in Folge ertbeilter Verſil 
berundeben iligung eine Werfleigerung ven 
Velnen, Alten, Sobelbanten, Schreinerwerk · 
jeua und anderm mehr ſtatt finden. 
Hetungen, den 9. Abril 1830. 
Tas Gemeindam nannamt. 
107. Mitwoch den 13. Arril, Machm ttag LUhr 
mearden in der Wohnung des Unterzegenen zwei 
Cariralbriefe. auf Unternfande zunächſt der 
Stadt Zürich, weren der eine a 1100. der 
antere a 1400 fl. baftend, mittelt Verſteige⸗ 
runa dem Meitbietbenden überlaſſen, wevon 
1/4 der Kauffuinme ſogleich, die übrigen 9/4 
mit Mairag baar bezahlt werden muſſen. 
In wiſchen liegen die Brieſe bet Endsbenann · 
tem zur Einſicht * 
rich, den 5. April 1836. 
Br Holjbalb, Eradtrath. 
109. Mit Vorwiſſen und Gencbinigung ber 
refp. Waiſenbehörden, wird die Erbsmaſſe des 
fel. verfterbenen Hrn. alt Cantentraihb He. 
Heinrich Zellınaer im Eggbuhl zu Obereng: 
Äringen , Dienftass den 12. April und die 
tarauf felgenten Tane, jeden Tag von Mer: 
and 8 Ir an, eine Babrbatnant abhalten 
laffen, über eine umd zweilchlöfige Wetten, 
Bettftatten , Käflen, Bert: und Tijchrlunder x., 
ferner über circa 250 Eimer in Eiſen gebundene 
Meinfäfter und Trortgefchirr ; dann über Mi- 
gen, Plug, Eagen und anderes Guͤterge 
f&irr, fo mie übers. v Dieb und annech ver: 
räthiges Heu und Citreb ; demnach Kauflıcb: 
haber freundicarrlich eingeladen werden , ſich 
an bemeldtem Ort und Zeit recht zahlreich 


— Snohringen ben 1. April 1880. 


er& der Gantbeamtung 
Jakeb Müller, 
-  Prüdent. 
a gepeigen. BE 
09. Die freundliche Feſtes abe ren 21. 209. 
Ps hiefige Arme ven S. G. richtig erhalten 
ee — 
—— 
110. Den 99. . 3. erhalten zu bar 
: zwei Gaben die den 2often ind @ächli bei 
er eingelegt werden, befl« in 
20 8. ud 1 fl. 10f., ferner aus Freun⸗ 
k © fi. Perto, und biefek, 
er zug San: — die 
ndbefchaͤdigi en zu haben, beteugt 
mit dem freudigſtem und Bergfidftem Dante 
und — — für die edeln Geber, die 
und biefelben auftrugen, ebenfalls für bie ſei⸗ 
nen Pfarrgeneffen ermiefene Bebe nochmals 
danfend 
Aadorf ben 5. April 1836. 
Herr Parrer Stumpf, 
in deſſen Namen 
Preißwerk, Vicar. 
lt. Publication. 
Die verehrlichen Interefienten der Wittwen⸗ 
und Waifenftifrung der Stadt Zürich werben 
andurd eingeladen, fi Dennerſtags ben 


u I 
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21. April, des Nachmutags um © Uhr, zu 
einer Oeneralverfommlung im Cchügenhaus 
sahlreih einzufinden. 


Die Hauptgeihäfte find: 

1. Abnahme der 20. Rechnung , welde vom 
46. April antenMitgliedern des Vereines an 
obgebachtem Orte ar Einficht bereit liegt; 

2. Wahl eines Präfidenten; 

3. Wahl von 4 Verſtehern. 

4. I einer eigenen Eommifjlen jur Re 
vifien der Statuten der Anftalt. ’ 

Züri, ben 29. Mär; 1836. 

Namens ber 
Witwen. und Warfen-Btiftung 
das Aetuariat. 
112. Bau Ausfgreibung 
Für die Ausführung des von der Direction 
ter Blinden, und Taubftummenanflalt zu er. 
richtenden Gebäudes wird anmit für die Maus 


freye Konkurrenz eröffnet. Es werben daher 
alle diejenigen , meldye geneigt find die genann⸗ 
ten Arbeiten fammethaft oder einzeln 
zu übernehmen, böflichft eingeladen, bis zum 
1. Map d. 3 ihre Angeberbe fchriftlich ‚ein: 
sugeben am den feitenden Architeften Hrn. L 
Zeugheer im Rennweg Me. 371, in deſſen 
Püreau die Baubeſchreibung, Pläne und Ver: 
aufmane einzufehen find. Alle bendtbigten 
Mauerfteine und ein Theil des Zimmerheljes 
fiegen bereits auf dem Bauplatz, Kalt und 
Sand werden dem Unternehmer ebenfalls ge 
liefert. 

113. Gegen Ruckgabe der ihnen dießfalls zu⸗ 
geſtellten Quittungen koͤnnen diejenigen, mel 
che einfach den Buͤrger Etat vorauebeſahlt ha: 
ben, ihre Eremplare von beute an, — dieje⸗ 
migen bingenen , welche bente Etats, den Erat 
der Burger ſchaft und der Miedergelaffenen, vor: 
austezablt haben , die ihnen aebührenden 
Eremplare vom Fünftigen Denneritag an bey 
Buchbinder Lecher an der Auguſtinergaſſe ber 
ziehen. 

Der nunmehr eingetretene Ladenpreis eines 
in Carton gebundenen Exemrlars ded Bürger: 
Etats beträgt 1 fl. 28 fi, derjenige eines brochit 
ten Eremplard des Etats der Niedergelaſſenen, 
ven meld letzterm jedech nur nech einige 
Eremplare vorrärbig find, 34 8. 

Der Unterieichrtere bittet höflichſt wegen der 
nicht durch. feine Schuld eingetretenen verzö⸗ 
gerten Herausgabe diefer Etais ab. 

Züri den 12. April 1836. 

Stadrpeligenfeirtär Holzhalb, 
Ne. 24. H. Stadi. 

1414. Hiermit nehme die, Freiheit dem gechr- 
ten Publikum zu Stadt und Land anzuzeigen, 
dafi das Semmerbad im Dratbfhmidli mit 
tem 17. dieñ micderum crffindt wird, und 
empfiehlt ſich auf das höflichſte 

Briederih Wydler. 


418. Anzerge 

Dem geehrten Publikum wird vom lnter: 
zeichnetem bekannt gemocht, daß er alle War 
de (mährend ber Badez it) jmeimal von Zu: 
ih nab Baſel, und jmar in einem Tag, 
fährt. Er beſtimmt krine Tage , fondern fährt 
jedetmal, menn er Pailagiere hat, am liebften 
ober Dienſtags und Freitags. Die erfte Abfahrt 
von Aurich geſchieht den 4. Aprit mit einer 
jweifpännigen Kurſchez mer das Ceupee ver- 
langt , muß es einen Taq ver der Abfahrt be- 
ftellen; es bat drei Plate Der Plaß für 
bie Perſen koſtet 60 Br, , wobei 60 1b. Ge 
paͤck umentgeldlih mirgenemmen werden. Er 
empfiehlt ſich übertisf höflich, alles beilmöglich 
au beforgen. Anzumelden im Gaſthef zum 
Schiff in Züri. 

Johann Läuchli, Lehnkutſcher, 
in Baden. 

116. Mit dem 6. April wird an der Trittli⸗ 
gaß in ber Meuſtadt Ne, 404. eine Kleinfınters 
ſchule eröffnet. Da bie unterzeichnete Pehrerin 
jwei Jahre die Geſchäfte einer Gehülfin an 
der Kleinkinderſchule am Lindenbef beforgte, 


gemeinfhäftlich geturnt — am weiten Tage 
finder das Werttummen der Geühtern ©tatt, 
Namens der Zürder-Turner 
der Vorftand. 
Iheaterangeige. 
. Einladung. 
Mittweh den 13. April 1336 wirb 


Voriheil der U 
male Dose Ze BER Chen 
⸗ 


118. 


a 
Eonjert am Hofe, 

Kemiſche Oper in 1 Anfzug. Nach dem 
zoͤſiſchen des Scibe uud —XR ven ie. 

Elmenreich. Muik von Huber. 

Darn folgt: 
Der Un ſicht hare. 

Kemiſche Oper in einem Akt von Coſtenoble. 

Ermuntert_d — * 

Ermu dur e Huld und Güt 
mit welcher @ie meine Leinungen Diefen Bi 
ter aufnahmen, wage ich «4, ein verehr 
ungswürdiaes Publitum au diefer 
meiner Wenefi: Verflellung einzuladen umb dem 
no —— Beſuche eines bechver- 
ehrten Pu 14 entgegen end 2 
hairt im ticfiter Hecha —* ar * 

Dere ergebenfte 

Nannette Hauſen, 
Sangerinn. 


— —— — eJ —⸗ 
Preise der Cebensmitt 





Der Murtt Kernen aAfl. 17 ñ. be s 24 
Der Mutt Reggen 2.256649 10 
„nm Xohmuen SM 1Ih Dia 10 
= „ E-bien 11. ai b5 — 
"0 Gert: st. 2.683 3 
Das Viertel Hafer wit — 5-5 








Verkündigungen. 
b.e.n 


E £ 
Aus der Großmünfier-Öcmein! 
Hr. Salemen Hirzel, Be » 
Jaft. A Louiſe Zelfer, 
Hr. Salemen Kambli, 
Jgfr. M. Magdalena Schwarzenb ach den 
. berſtrañũ. 
Hr. Heinrich Gujer, 
afr. Barbara Catharina Vogel. 
Hr. Wühelm Auguſt Georg Sell von Darm: 
ſtadt, fehb. in bier, 
Fräufein Julie Maria Emilie Stamm von 


Gafrar&hır AR. it 
afrar nebelt v. Albis Affoltern, „in bier. 
Jaft. Catharina Meier pen —2 Wie: 
Jakeb Schärrer von Hirzel, ſeũh. in hier, 
Jaft. Catharina Corrodi ren da. 
Jehannes Goriſchall ven Oberſteinmaur, 
Jgft. Eliſabetha Ott ven Raat, Pfr. Stadel. 
Kr u ——— 
r. Ich. Caſpar Ma ur 
Jafr. Sufanna Leuiſe f. 
Mitr. Salemon Schweijer, 
Igft. Rojina Carolina Friederika Erdinger 
ven Augsburg. j 
Jakob Eprecht ven Seuzad, fehb; im hier, 
Jaft. Verena Schiegq von Steckbern, 
Heintich Gut aus dem Frieſenberg, 
Jaft. ine Müller von Lirmenfterf , Er. 
argau. 
Aus a. Prediger-Öemeinde, 


fo glaubt fie ſich den gechrteften Eitern um fo |; Mitr. Friedrich Schweizer , 


eher empfeblen zu bürfen, Es wird ihre bei. 


ligtte Prlicht fein, die ihr anvertrauten lichen | 
Kleinen, gemäß dem Zwecke einer foldhen An: | Conrad Kubn ven 


ftalt, ror allem Xöfen zw bewahren, und zu 
allem Guten zu ermuntern. 
Maria Euter, 
wohnhaft im Neumark No. 311. 
117. Der ſchweijcriſche Turmwerein, beitehend 
aus den Turngefellfchaften ven Zurich, Aarau, 
Bern, Bafel, Selethurn, Yuzern und Schafft: 


Igfe. Bufanna Wisjemarn, 
Sr. Darid an, 
Igfr. Maria Berlin, Haufen Albis, ſeſih. i.bier. 
Oberſtra 
Ig’r. Roqula Sinnen von Ruͤmlang. 
Hr. Wilhelm Heilmann ven Unterftraß, 


Er. Barbara Weber v. Nettſtall, Er: Glarus. 





VBerhorbene. 
Ho. Eonrad Bollrer , Bater , Metiger, von 
Meilen, farb im Riesbach. Rudolf Rinder: 
knecht, Gemeindratb Chriſtoph Rinderknecht 


haufen, wird fein jährliches Turnfeſt Mittwochs | fel. von Oberftraß ehl. hinterl. Sehn. Caſpar 


und Donneritans den 13. und 14, April in 
Zürich feiern. Da bie, Turner in Zurich die 
Heffnung begen, daß das geehrte Publikum 
diefem natienalea Feſte feine volle Theilnahme 
ſchenken, und gerne den dabei ftarthabenden 
Uebungen beiwohnen werde, um das Qurnen 
näher kennen zu lernen, fo laden fie basielbe 


au zahlreichem Wefuche derfeiben em: Die | 


Uebungen beginnen an beiden Tagen Morgens 
um s Uhr; am erften Tage * —— 


Baumann aus dem Hirzel, ſtarb in Wiedi- 
kon. 8. Ulrich Hafner. von Aufierfibl, Hs. 
Henrich Scheel, Zimmergefell, Grm. Niklaus 
Scyeel , Gärtner und Dausyimmermann aus 
dubeck ehl. gel. Schn. Fr. Eliſabetha Ober: 
mann, *3 Emil + Tifcyler , ven Rüti, 
ebt. nel. Re rau Br. Charlotte Louife 
Schalch, Mitr. Salemen Kufs ven Oberftraß 
—* gel. Hausfrau, und Jafr. Anna Suber 
afpar Huber von Girelanden ehl. gel. Tochter, 


Fr 


Beh 
Fütr, 
1. 


rehr 


de 


a 


uhr 


ARE 
— 


Nro. 30. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 14 April 1836 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Poll. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Wir haben die Ehre dem verehrlichen 
Publikum anzuzeigen, bad wir eine fehr große 
Auswahl in Indiennes , Jacconats und Mouſ ⸗ 
ſelines nach neueften Deſſins erbalten haben, 


die wir zu äußert billigen Preifen verkaufen; |. 


auch eine Parthie zu berabgefegten Preifen, 
um damit aufzuraͤumen. Wir nehmen daher 
bie Freyheit dieſe, nebſt unfern übrigen Arti- 
kein, ats: mittel« feine und erd. Tücher, Ga: 
fimir, Zephir, franzöſiſche und englifhe Me 
rinet, greße Auswahl ber en Gilets und 
ScommerSefenfteffe x. , zu g Zufprud) 
beftens zu empfehlen. j 
Gyr mut Schwarz, 


an ber Reſengaß. 

2. Achte Diavslini und Cacheu, elaſtiſche 
Gummi Schuhe, flüffiges fehr ſchönes Waſch⸗ 
blau, waſſerdichte Vederwid-fe, Cepiertinte und 
—— Zinte, die ſich durch ihre Haitbar. 

und immer zunehmende Schwaͤrze beſonders 
vortheilhaft aus zeichnet, bei 

V — — auf Dorf. 

3. Einem E. Publitum made biemit die 
Anzeige, Saß ıch meinen Laden verändert, und 
nunmehr Haufe des Hen. Schirmſchreiber 
Eau am — rerlege habe, wo ich 
alle Eis dahin Yeführten Artikel fertfige, die 
ich zu geneigtet Abnahnae heitend pe 

agıler. 

4. Eine goldene Repetierubr. 

5. Glatie Pertenmuiterfnöpfe, weiße und 
fhmarje, die weißen a 1 fl. 4 f., die ſchhwar 
den a1 fl. 208 tab Gross, Weniger als cin 
Gross eder 12 Did. kann nicht gegeben werden. 

6. Neue felide und geringere Reiszeuge, 
neue singelne Etucke im Reisjeuge, auch tur 
Reparatur von’ alten Reisjeugen empfiehlt ich 
Müller, Zeugihmied an der alten Wühre. 


7. meinten Beben 


fur j d 
find fertmährend zu haben und alte zum ſchnei⸗ 
den belichig abzugeben, beim * Sm 
De. 330, 3 Treppen ho. 

8. Unterjeichneter made 
werthen Kunden bekannt, da 
mein Mehllager ven ber 


weite Gaß bei Hrn. 
* * * Eu er allen Gattungen 
a mühlemehl in mdglı 
billigen Preiſen zu, haben find, ? beatte ich —— 
um g fen Zuſpruch. Auch it dafelbit ein 
*8 —* * welches von neu 
< FEr me mie 18345 Wein gefüllt geweſen 
it, wegen Mangel en u —— 
Zinggeler. 
— —— Ma u Ba 
« . — ein 
u Ne. 318, — 
ẽm ver 12 Jahr neuerbautes, ge 
dedies, mit guten Eichen verfehenes Wald. 
ſchiff; am gleichen Ort 4 tannerne, mit Eiſen 
gebundene (2 jedes circa 10 Eimer, die beyden 
andern jedes 6 — 7 Eimer baltende) Zubrfäffer, 
welche legten Herbſt nen gemacht worden find. 
41. Die längit bekannten Dotifnentrenfen, 
als Eſſentia dukis, das Bläfhhen zu 10 f. 
und bebenseſſenz, das Flaͤſchchen zu 15 f. fo wie 
bie ebenfalld bewährten ugthon Magentro: 
pfen , das ——— a 12 ß. find ven jetzt an 
immer im Zeltweg Mo 152. ju haben. 

12. Martin Nigg, Sehn, in der Schiff: 
hütte zu — ven nun an ein Mas 
gayın ven tannenen bartbälgenen Bel. und an- 
dern Gaben zu dern billigften Preiſen und ven 
allen beliebigen Qualitäten und Dimenfionen. 
Er erlaubt 34 feine verehrten Gönner, wel 
Ar ibm mir ihrem Zutraurn zu beehren geben 


iermit meinen 
ih nunmehr 
} ab in. die 


weermeiter Mafer 


ken, befenders noch auf die jur Weiterstrand: 
pertirung feiner Waare fehr günftige Lecalität 
Autmertlaen au maden und empfiehle ſich den: 
ſelben au gefälligen Aufträgen. ‚ 

13. Drev Prdenen Steine, 1 Lädi Sand, 
3/4 Stunde von Züridy am See gelegen und 
gut ins Schiff au nehmen, um billigen Preis. 

14. Wegen Vetalveränderung ju fehr billigen 
Preifen: 4 vellitändige ned menig gebrauchte 
einfchläfige Betten mit Sommerbede u. Voller, 
mit eder ohne Madratzen, 1 febr ſchöner nuß- 
baum. Sekretär, 1 vellländige Cafes u. Thee- 

ice von weißem Peorcellan nach neuelter 
—9— 1 Theekeſſel und 1 Waſſer hafen von 

efundheusgefchhire , dreilöch. eiſerne Kunſt ⸗ 
plaite fammt Bratefen, circa 150 Dachſchie⸗ 
fern 100 alte Hehljiegel u. anderes mebr. 

15. Ba 9 indler im Meyers bef 
Wacsterzen in großer Auswahl, Reibzuͤnd hoͤlz⸗ 
hen in Kiſtchen und Pad, Zündkerihen, 
achte Wau de Cologne im Kiſtchen, Englis 
ſcher arematifcher Eſag, verzügliches Riech: und 

Lufrreimgungsmirtel , Zintenpulver u. ſ. f. 
ya werden befenders billige Prei- 
e gemacht. . . 

16, Ein Haus in Mitte der Heinen Stadt, 
enthaltend 8 greße Wehngemäher, 4 Heine 
Keller und 4 großen mit 160 Eimer neuen in 
Eıfen gebundenen Fäſſern und ein mir 2 La— 
den verſehenes großes Plainpied, mebit zwei 
Beuergeredhrigkeiten. Es it zu allen VBerufdar: 
ten dienlich, fehr gut gebaut am einer gang. 
baren Strafe. 

17. Eine ſchöne, fo gut ald neue Armatur 
für einen Infanteriſt, um billıgen Preis, 

18. Vier fat neue Fälfer mit Eıfen gebuns 
den ‚ von ſchönem ganz befonders ſtarkem Holz, 
im Enthalt von 133 1/2, 154, 166, 140 1/% 
Eimer, Dieſelben find gegenwärtig mit Wein 
angefil, Wirren abe nach Belieben des Käu- 


Hedi geteert werden, 
Nähere Auskunft darüber giebt 
Friedrich Salemen Pfenninger, 
Küfermeifler, 
auf Derf an der Kruggaß Me. 58. 

19. Gut gehaltene vorzüglihe Weininger 
Weine von den Jahrgängen 1827, 1833, 
1834 und 1835. 

2. Zwei zuſammengeſetzte Mikrofcepe um 
billigen Pras. 

21. Im Zelleriſchen Laben oben an ber 
Markigaß ift wieder eine frifche Parıhie der 
bekannten Gelatine eder Schönungsmittel für 
alle Arten trübe und franfe Weine angefom: 
men, welde pr. 1b. a 1 fl. 10 5., beim_1/2 1b. 
a30$. und beim 4/4 ib. à 15 ß. erlaſſen wer: 
ben kann. Bur Abnahme diefes Commiſſions⸗ 
Artikels, fo wie aller übrigen länagit befannten 
Artikel empfiehlt man flüchlt. 

22. Unterzeichneter bietet aus freier Hand 
fein mit Die, 127. bezeichneted, an der obern Bar 
dergap HM. Stadt ın Zurich gelegenes Haus 
Verkauf ei dasfelbe —— ia 

plain pied eine . king ete 
Beuerwertilätte und Keller; 

auf dem iten, 2ten, Sten und dten (Etage 
ein Wohngemach, jedes mis Küche, Stube und 
Alteoven , s. v. Abtritt; 

Sted Etage: ein über das ganze Baus bin, 
gebendes heizbares Zimmer, das ſich, ba es 
von 2 Seiten Licht erhält, am vortheilhafteften 
u einer Schneider oder Schuhmacherwerk · 

ätt eignete, in der man 48 — 20 Arbeiter 
placiren Fönnte; 

Sich Etage: 3 Kammern ; 

Ted Erage: geraumige Wi 
für 1 Zinne zum aufhängen, 

Da diefed Haus an die fo lebhaft befuchte 
Storchengaſſe anftößt, fo würde ſich bailelbe 


"jur Betreibung jeden Berufes eignen, auch iſt 


daſſelbe der alten Privataſſekuranz einverleibt. 
Die Befihtigung , fo wie die nähern Wediny- 
nife können jeder eit Vermittags eingejehen 
werden, wo über alles freund ſchaftlichen Be⸗ 
ſcheid ertheile wird, 

Zürih am 4, Abril 1836. 

.Bahmann, | 
neben Sen. Hug, Glaſermeiſter. 

23. Durch die bevorſtehende Demolition von 
3 neben einander flehenden Wehnhäufern an 
der Thorgaß merden eine Menge zum Theil 
ganz neuer zum Theil älterer Baugegenſtände 
verfäuflih, als: Baus und Zimmerthüren, 
Fufiböden, Getäfel, Fenſter, Vorfenfter , en: 
Rerladen, Defen, Kunfte , Trenpen , ſteinerne 
Lichter und Thürgerichte, Boblziegel u. f. m. , 
welche Waaren ſegleich in Empfang genem: 
men werben konnen. Mähere Auskunft er: 
theilt Baumeiſter Bd geli. 

24. Wegen vieler Nachfranen noch dem bei 
mir ſchon lange befannten Wienerkaik, made 
ich einem geehrten Publikum die Anzeige, dal 
ich fo eben ein großes Quantum erhalten habe, 
und ic ihm pr. Veuteille à 25 fi. erlaſſen 
kann. Joh. Kies, Spengler, 

am Rindermarkt. 

25. Ein hellblauer rad und Hoſen, Flinte 
und Patrentafhe, in billigem Preis, in Me. 
343, 2 Wregen hech. An glachem Ort eine 
2löcerige Kunftplatte fammt Bratefen. 

26. 19197 Scewein, 2er Reifwein, 27e 
MReifwein, 27r Meinländer, 27r ein , 
3er Weininaer, 33r Weinländer , 33r Ser: 
mein ; 34r Weinfänter. Disfe eins marken 
—* Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
ifigen Preis bei __, 

Joh. Klingler, Weinfhent , 
in Enge Ne. 25. 

27. Ein neues wohlgebantes Haus in ber 
großen Stadt, welches fich zu jeder Berufsart 
mwehl eignet. 


Eu kaufen wird begehrt. 
23. Man münfht zu einem literarifchen 
Zwecke die Proverbes de Le Clerq an- 
kaufen ober aud nur für einige Wochen ent: 
lehnen zu Können. Wer etwa diefelben befigen 
möchte und biefem Wunjche gefauigſt enifprechen 
wollte, iſt höflichſt erſucht, der Erpeditien des 
Wechenblattes baven Kenntnifi zu geben. 

29. Buchbinder-Werkjeug , gut cenbitienir« 
ter, wird theilmeife oder compfet, Sillig zu 
kaufen nefucht. 

30. Es fucht jemand eine Kräuterpreile von 
Holz oder Eifen zu Baufen. 

31. Man wunſchte eine Spitzdrucke zu Baus 
fen, in Ne, 432. große Ho 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


32. Auf naͤchſtkemmende Kirchweih für eine 
Heine henette Familie ein ſchönes frohmüthiges 
Wohngemad) , enthaltend 1 Wohnftube ſammt 
Mebentabinet, 1 arofie heitere und fonnenrei: 
he. Kammer mit Wantfaften , 1 heitere Küche 
(alles mit einer Thüre beſchleſſen), 4 Kammer 
auf daran ſteßender Laube, 1 Plunderkammer 
und Holzbehaͤlter, unten im Haus einen Hei 
"38. Auf fünftige h. Pfingften oder Kirciseih 

‚33. Auf künftige h. Pfingften oder Kirchwei 
ein deppeltes Wohnge mach, beftehend in 4 beiz: 
baren Zimmern, 4 Kabineis, wevon eines heiz⸗ 
bar, Munderfammer , 2 Küdyen und 1 Ael: 
lee nebft Platz zu Del, in allen Zimmern 
fhöne Ausficht in die Gebirge und dad Lim⸗ 
matthal. Nähere Auskunft giebt Maler M it: 
ler in dem neuterbauten Haufe vor der Eihl: 


34. Ein Wohngemah mit 2 heigbaren Zim ⸗ 
mern mit Eabinet, mebreren Kammern, einent 
greñen Keller, alles nur einer Thür beſchloſſen 


und fehr fonnermeih. Und ein Wehngemach 
mit 2 beubaren Fimmern und mehreren Ram: 
mern , auf Verlangen Könnte auch ein Laden 
einqgerichtet werben, und ſehr ſonnenceich; Die 
beiten Gemãcher Fönnten in einem Menat an 
getreten werben, oder eines juleht von Stund an. 
35. Auf künftige Kirchweih ein Wehngemach 
auf Dorf, beitebend in ı Wohnitube und Ne: 
benzimmer , 2 Kammern, Keller , Küche, Hole | 
und Plunderfammer , für stille honette Leute. 
36. Eine kleine Mille Haushalrwıg an der 
Oberſtraß iſt im Fall ebenfalld an eine flille 
Hausbaltung, wo möglich ohne Kınder und die 
ıbren Beruf aufer dem Haufe hätte, auf künf ⸗ 
tigen Maptag ausjuleihen: Plug in einer freb: 
möüthigen Stube , eine eigene Kunit in der Kür , 
de, 4 große eigene Kammer , Mat ju Brenn: , 
waterialien und deßgleichen im SKellerli; eben- | 
falls iſt ein ziemlich großer Garten mit vielen | 
eben befegt, erhältlich. Iſt fich anzumelden 
ber Fra. Präfldent Rind er knecht in Er 


rap." 

37 In derMäbe der Pot wünfhte jemand 
4 bis 6 bonerte Herren an die Koſt u nehmen. 

38. We man 2 die Cantensſchule beſuchen ! 
den Anaben Koft und Logis geben würde , ıft 
ım Berichthaus zu vernehmen. 

sv. Zwei ſchöne möblırre, heizbare Zimmer ' 
von Stund an, an der Auguilinergaß Ne. 
253, im 2ten Steck. j | 

40. Eine Viertelftunde von der Stadt zwei 
fonnenreiche- Zunmer für einen Semmerauf⸗ 
enthalt , für Herren ever Frauenzimmer, wel⸗ 
che die Eur gebrauchen wellen , auf Begebren ' 
tönnte noch 1 Zimmer dazu gegeben werden; 
im Garten Fönnte man fpagieren und kuh⸗ 
warme Mitch trinten. 

4. Ein frabmüchiged Zimmer mit ſchöner 
Ausſicht, mebit Holt. 

42. Auf Maytag 1836 , eine Stunde ron 
Zurich , eine Behauſung, Scheune und Ber 
Hallıng , auch ermas Ackerland, Wieſen 
und Sireueland, auf 3 oder auf 6 Jahre, 
‚oder auch das Haus allein von Stund an. 


43. Durch die Umftände bewogen , feben lich | 


einiag-igentbümer von Bänfen ın ber Mia 
ven Zürıh veranlafit, biefelben,, fo mie die 
dazu gehörenden Aufzüge im Schlachthaus, fe: 
weht Einheimifchen als Fremden, melden die 
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Wohnung an ber Cchmaljgrub meben bem 
Gaſthef zum Schiff befindet. Er empfiehlt fi) 
deßnahen einem verebrlihen Publitum, alle 
in feine Profefjion ald Küfer vorfindende Arbeit 
aufs Beſte zu foedieren, Zum Verkauf aner: 
bietet er einen realen Weineffig, der feinen gün« 
fligen Abnehmern fchen bekannt iſt. 
Eonradb Burkhardt, Küfer, 
an der Schmalzgrub. 


52. Indem ih meinen werthen Herren Gon⸗ 
nern und Hunden fur das mır bisanbin ges 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, und 
mich zu fernerm gütigen Zuſpruch beſtens em⸗ 
pfeble, verbinde zug die Anzeige, daß ich | 
mein bisher bewohntes Gemach ın der Schipfe 
verlaffen und dagegen dasjenige in No. 355, 
sum Mergenitern an ber mittleren Sofgaß, 1: 
Treppe hoch, beiogen habe. j 

Ich. Reh, Schneidermeifter. 

53. Unterjeichneter, welcher mehrere Jahre 
ſich in feinem Beruf in Paris vervellfommnete, | 
empfiehlt ſich einem verehrungswärdigen Pub: | 
likum beftens , indem er bofft, durd) ſchöne 
Arbeit ſich eben das ſchatzenewerthe Zutrauen ' 
gu erwerben, welches fein Bruder vorzüglich) 
gencf. Eafpar Wild, Zailleur, 

wohnhaft bei Hr. Freitag b. Zeughaus. 

54. Der Unterzeichnete macht hiermit dem 
ehrenden Publikum die Anzeige, daß er fein 
Wehnert verändert und fid) jet in Me, 679. 
bey dem ehmaligen Hetuiagerpörtli aufhält, | 
Unter böflichitem, Danke des ihm gefchenften 
Zutrauens empfiehlt er ſich dem verehrl. Pubs 
likum zu State und Yand aufs höflichſte und 
bittet Diejenigen Perfonen , denen fein Wohnett 
zu entlegen iſt, gefällig ihre Aufteäge fchriit: | 
lich im Belterten Laden oben an der Markt: 
gap abzugeben. " 
y Staub, Aleidermadher, 

Ne, 679. gr. Stade im Friedhof. 

55. Wegen Mangel an Plag ſieht ſich der 
Untergeichhnere genötbiger, feine bisherige Web: 
nung bei feinem vormabligen Lehrherrn, Hrn, 
alt Obmann Wir; in der kl. Brunngaß zu 
verläffen, megegen er cine ſelche in, der alten 
Helferei auf dem Predigerkirchhef bezieht. Bei 
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Aufenthalisbewiliigung in hier ertheilt wird, ; Diefem Anlaße danke ich dann zugleich einem 


zur Verleihung anzubieten, - 

44. Ein durdaus frehmuthiges und beiteres 
—— in Stadelhefen auf kunftige Kirch: 
wäh. 

45. Ein heiteres und ſennenreiches Zummer 
net Koſt an einer gangbaren Strafe. 

46. Bon Grund an eder auf Kirchweih 1896 
ein Wehngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 
v bar, auch kann man nach Belieben 
die Aunftwärme zur Wehnſtube benutzen, 1 
Kabinet, 2 Kammern, Plunderkammer, Plath 
zu Datz und Tetf- und ı Keller, 


Zu entlehnen wird begehrt. 

47 5000 bit 3090 fl. bis Ende dies Monats ! 
gegen dreyfache Verſicherung. 

48. Eine Heine Haushaliung wünſcht auf 
nächte Kirchweih ein frohmuthiges Wohnge 
mach in der, Stadi oder lieber noch im Bleicherweg, 
Zeltweg oder am innern Müblebad) in Empfang 
zu nehmen ; baffelbe müßte enthalten 2 Stuben 
nebft * Bun: — Keller und 
- Dat zu Del; und Torf. 

* & m Bu jemand ein einfchläfiges 
Bert ju entlehnen um billigen Zins, oder auch 
einen Ziichert. 

50. Auf fommende Kirchweih wuͤnſchte eine 
fine bonette Haushaltung ein beiteres und 
ſennencciches Gemach in ——— nehmen 
— Stadt, beitehend in 2 Stuben nebſt 
2 Kabimt und 1 Kammer, einem 
kammerlı, Keller und 2 su Holz, und Zur: 
che it nachzufragen ım Kenſtanzerhaus auf 

erf. 








Nachtragen nach Arbeit. 

51. Der linterjeihnete findet ſich veranlaßt 
einem verehrlihen Publikum, insbefondere ſei 
nen werthen Gönnern bie gebührende Anzeige 
dahin zu ertheilen,; daß er feine ehemalige 
Wohnung im Kronberg am ber Spiegelgaß 


BisuTen, und ſich nem in feiner eigenthümlichen Gatter neben dem Berichthaus, 3 Truppen ' Eorfet 


! Am 


€. Publitum für das mir 


fet einem Sabre 
— Zutrauen, und nehme x 


Anyleich die 


hoch, bezogen hat und empfiehlt ſich ferner zu 
a = ufpruch beitene, 
ohannes Pfifter, Schubmadermitr., 
jun rethen Gatter. 
- 80. Unterzeichneter verdankt einem E. Pub⸗ 
likum das ibm zz Zutrauen und 
empfiebit ſich böfihft zu fermerem Zufpruc , 


‚und 6* hiermit an, daß er ſeine Wehnung 
im 


cderdorf verlaſſen, und jegt im Rin: 
dermarkt Ne. 350. im Greifen wohnhaft üit. 
Eafrar Wolf, Schuhmacher. 

v1. Man wunſchte ih ein Paar Stunden 

täglıh mit Eepiaturarbeiten in deutſcher, frans 

zẽniſcher eder iralieniſcher Sprache, Rechnun- 

gen ꝛtc.u beſchaftigen und empfiehlt ſich hier⸗ 
ju aufs AMichſte. ee 

62. Im Berichthaus ift zu vernehmen, was 
für ein biefiger junger Bürger Luft hätte auf 
eine Eanjlei, eder ın ein Compteir, eder in 
einen Laden untergutemmen gegen ein bejcher 
denes Salarium. 

63. Ein junger Menfh wünfdt unter billis 
gen Bedingungen als Yehrling in ein Sand: 
Iungshaus zu femmen , 

64: Eine henerte Tochter von gen Alter, 
weldye ven allen häuslichen Geſchaften Kenne 
nif bat, auch gur mit Kindern umzugehen 
meih, und Krauenzimmerfleider zu I vers 
Rebt, wunſchte einen anfländigen Piatz als 
Stuben: oder Kindermagd zu erhalten, . 
, 65. Es wünſchte eine junge Tochter je eher 
je lieber ald Gehülfin zu einer Schneiderin zu 
tommen, jie wurde ſich einen billigen Bohn ger 
fallen laffen, eder wenn fie font als Maberin 
eine Anftellung haben könnte, 

68. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon 

einen Platz ald Kucdhenmagd ; & könnte” quite 
Beugnuffe aufweifen und ven Stund an ein 
treten , oder auch mur jum Gpetten, 
. 87, Ein Knecht, der gut mit Pferden um: 
jugehen weiß, wunſchte fo bald als möglıd) bei 
einer Herrſchaft unterzufenmen, ald Hausknecht 
eder ald Dausbebienter. 

63. Ein junger Menſch, der fo jiemlich im 
Schreiben und Rechnen gebt ut, wunſchte 
fo bald ald möglid) in einen Yaden oder in ein 
Hand lungshaus unterjufermmen. ; 

69. Es wünfchte eine redtſchaffene Perfen 
an «einen —— ju kommen; fie kann 
gut nähen und ven Stund an eingeben. Am 
gleihen Ort ift ven Stund an eine tredne 
Kammer auszuleihen, Plag in der Stube und 


eiheit, mid) fernerhin in Verferugung von Kud) 


Civil: und Militairkleidungsſtucken angeegent- ı 
lichſt zn empfehlen, wober ich tradıten | werde 
mir das ſelbe durch gute Arbeit, ſchnelle und 
billige Bedienung zu erhalten, und mic aud) 
defjelben würdig zu_bemeifen. 

GeorgeF ä ſi, Schneidermeiſter. | 

56. Endsunterzeichneter dankt feinen werten . 
Bönnern zu Stadt und Yand für das ihm ge- 
ſchenkte Zutrauen , und empfiehlt fich in feinem 
Beruf beſtens; er zeigt hiermit an, daß er. 
feine Wohnung verlaffen, und jegt ım Viieder- 
dorf bei Hrn. Kambli an der Örauengaß, die 
ate Etage, bejogen babe. 

Belir Krebſer, Schneibermeilter. 

57. Unterzeichneter nehme hiermit die rei: 
heit einem E. Publikum und befonders meinen 
weıthen rn. Gönnern die gebührenbe Anzeige 
gu machen, daß ich meine bisherige Wohnung 
an der Spiegelgaß Me. 445. verlaſſen und jetst 
in der Fi. Siadi hinter dem Schwanen ie, 
200. wohnhaft bin. Later beiter Verdankung 
des bisher geneſſenen Zutrauens empfehle mic) 
fernerhin zur Fortſetzung deffelben angelegentlich. 
gleichen Ort ein arıges Zummer zum 
Ausleihen. 
Heinrich * Schneidermeiſter. 

58. Bon einem mehrjährtgen Aufenthalte in 
Paris zuruckgekehrt, iſt der Untergeichnete wis ! 
lond , ſich in feiner Vaterſtadt zu etabliren und 
empfiehle ſich Daher einem E. Publikum zu! 
Stadt und Yand zur Berfertigung aller Arten 
Schuhe uno Stiefel, bfenders aber ganz leich: 
ter und eleganger für Damen 

R. Wolleter; Stuhmadermeifter, 
auf dem Eiermarkt No. 238, 
4 Treppen bed). 

59. Indem Entsunterzeicdhneter einem ver: 
ehrten Publikum zu Stadt und Land das bis 
anhin geſchentte Zutrauen beſtens verdankt, 
zeige. er demſelben an, daß er feine Wohnung 
in der Neuſtadt verlaffen und eine im rochen 


30. Da ich mein Logis verändert habe, fe 
empfehle ich mich ferner für alle im meinen 
Beruf vorkommenden Arbeiten; als: Tapejieren 
der Zummer, Sepha⸗, Seifel:, Billart peiſtern, 
Berfertigung von Werhängen, Nefbuar+, 
Reflo- und Strehmadraken. 

Durch ſchöne, ſolide und billige Arbeit werde 

id) ſtets trachten mir dus Zutrauen memer 
Gönner zu erhalten, 

Adolf Bleuler, Sehn, 

Zupejierer, an ber Badergalle, : 

große Stadi. ’ 


71. II. Ein geweſener Kaufınann , 32 
Jahre alt, welcher durch regelwidriges Bench 
men um Vermögen und Credit gekommen ıft, 
wunſchte in einer Schreibnnube over Canzley 
Beſchaftigung zu finden. Er bat eine ſchöne 
Hant ſchrift und iſt im der deuiſchen, franzdji: 
ſchen und italiänıfdyen Gorrefpendenz , im Buch: 

alten und Rechnen geubt. Wer ihn auf eine 

Probe, wenn auch nur für geringen lohn , an 
ellen will, betiebe Davon Aryeige zu machen, an 

Muralt ım Ehönender, . 


72. Mille. Constance Frezard, leider 
und Eeriet Schneiderin, auch Weißnaͤherin, hat 
die Ehre anzuzeigen, daß jie ihr Logis veran 
dert und jetzt ın No. 72. im Arab ſich befin- 
ber; fie wird fich zur Pflicht machen, viejemi: 
gen Perjenen, welde fie mit ihrem Zutrauen 
beehren werden, beſtens zu bedienen. Auch macht 
fie bekannt, daß fie junge Frauenzimmer ars 
nehmen würde, welche die Nadelarbeiten ju en 
lernen, eder Srunden um Kleidermachen zu 
nehmen wünfchen, webey di felben auch Rran- 
zoͤſiſch lernen könnten. ieſenigen Frauenzim ⸗ 
mer welche bei ihr lernen wollen/ können, 
werm · dieſelden Luft haben die Arbeit mürbringen, 
und demerkt anbei, daß dieſelben nach genom⸗ 
menen 24 Stunden allein werden arbeuen Fön: 
nen. Auch find bei ihr fehen gemachte gute 

zu billiger Prafen zu haben, 
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Wachfragen nach Arbeitern. 


73. Es ſteht in einem biefigen Haufe ein 

138 effen für einen Ha Anecht, welcher qute 
BaE aufjuwerfen bitte und mır Pferden 
wehl umzugeben mei. Derfelbe könnte ent» 
weder jest ſchon, eder ader erit auf naͤchſt⸗ 
tunftige Margareiha eintreten. 

74. Bo mehrere geſchickie und ſolide Mah · 
lemacher gute Anttellung erhalten können, ut 
in De, 277. gr. Stadt in Zurich zu vernehmen, 

75. In eine Sirge Baumwoelle Handlung 
wird ein junger Menſch als Appıentif geſucht. 

76. Es wird eine mır guten Feugmifen ver- 
fehene Magd verlangt; fie könnte ven Bund 
an eingehen; eder man wurde eme o,dentluche 
Dpetterin für einige Zeit anfleflen. 

77. Eme alte, ſchwächliche, ſtille Manns 
perfen wunſchte ven Grund an, eine recht 
ſchaffene, brave BWeibsperfen auch von beſtan ⸗ 
denen Alter, zu ſich in fein Gemach u neh 
men, die ſich zu allen häuslichen Geſchäften 
willigſt gebrauchen hege und der man redlich 
alles überlajfen dürfte, aud in kranken Tagen 
etreulichſt abwarten würde, zugleich auch 

eude an ſchonen Thieren und ren hätte, 
um barin ihm mörhigen Falls bebülflich gu ſeyn. 

it ĩch anzumelden in der Neuſtadt Ite. 114, 
nur 1 Stege beh. j j 

73. Em Tiſchlermeiſter in Zürich wünſcht 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern unter 

billigen Bedingungen ın die Lehre zu nehmen. 

79. Ein Schneidermeiſter in Zuürich wuͤnſcht 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen. 

80. In der Gegend des Zürichfeed würde 
ein Anabe jur Schneiderprofejlion angenommen ; 
das Nähere iſt zu erfragen bei Örn. Brunner 
an der Auguflinergaß Me, 269. 

81. We auf künftigen Mai eine mit quten 
Zeugniſſen verfehene Dienſtmagd, wo möglıd) 
in landlicher Tracht, und die gut mit Kindern 
umjugehen weiß, in einer Meinen Haushaltung 
eine Anitellung finden tönnte, ift im Berichts 
haus ju erfragen. 

82. Es wird von Stund an eder auf fräter 
ein Knecht verlangt, welchem die Beforgung 
von einer bedeutenden Anzahl Rindvieh anver: 
traut wurde, die ubrige Zeit aber Guierarbeit 
zu verrubien hatte, der aber Deswegen, fo wie 
uber jenen 
Atteſtate aufıweiien müßte, 


Uachfragen nach Verlornem. 


83. Samitag den 9. dich wurde vom Thea: 
ter durch Die Marktgaß uber die untere Brucke, 
die neue Wuhre bis jur Maſe und wieder zur 
rüd 68 zum Weinplag , ein geldener Uhren 
ſchlüſſel mır Haarmahlerey ab einer Kette vers 
loren; der redluhe Finder iſt erſucht, felbigen 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

81. Den 12. April bat ein Bert einen Geld: 
Beutel mit cırca 12 fl. an verſchiedenen 
jen vem Stucklimarkt bis auf den Weinplat ver: 
leren; der Finder iſt gebeten, felbigen gegen 
en Teinfgeld im Berichthaus abjugeben. 

„85. Den 5. April find ven der Peterhofſtadt 
bit an die Auttelgafie zwei feine leinene Mass 
tücher verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, felbige gegen eine anitändıge 
Velchnung auf der Pererbefitadt Io, 172. 
abjugeben 

‚86. Da etwa vor 3 Wochen auf einer Laube 
ein grün feivener Schirm derwechſeit werden 
it, fo birter man um gütige Zurucdgabe. 

87. Sonntag den 10. u Abends, ift auf 
ber Saffran ein dunkelbraun feidener Regen- 
(dirm mit rundem Griffe ftart eines andern , 
ebenfalls braun feidenem weggenemmen worden. 

an wird erfucht, denſelben aus zuwechſeln im 
—— Ne. 278. 

. 82. Es iſt am Sechfeläuten vom Hirſchen 
sm Diederdorf bis an die Unterfirafi , Machts 
ver Hlihr , ab einem Wagelı ein bereits neuer 
braun perfalener Schirm mit beinernem Gruff 
und gelben Geſtell, verloren gegangen; der 
relide Finder wirb erfücht , im erichthaus 
daven Anzeige zu machen, wofur man 

ertenmtlich fein wird. ‚ 

89. Es wird ſeit Donnerftags den 7. dieß 
ein grün feidener Megenfhirm ven befonderer 
Grose bermigt; diepfallige Auskunft bitiet man 
im ihebaufe abgeben zu wellen. 

90. E⸗ ıt am Bontag den 11. Aprifin ber: 
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ichnet, verloren gegangen; wen es jugelau: 

n , wird böflic) * es gegen ein Trink⸗ 
geld abzugeben. 

91. Letzten Sonntag gieng eine Kindertaſche 
vom Mahlebach bis. in den Rennweg verloren ; 
der redliche Finder iſt erfucht, felbige gegen 
ein Trinkgeld abzugeben. 

Anzeigen von Gefundenem. 


92. Mentag den 4. biefi ift in der Sonne 
in Küßnadht ein Regenſchirm ſtehen geblieben; 
der Eigenehümer kann denjelben gegen Be: 
ſchreibung und Einſchreibgeld abbelen. 

93. Montag den 4. dieß ift in der Senne 
in Küßnadıt eine geldene Stednadel gefunden 
igenthümer kann fie gegen Be 

ſchreibung und Einſchreibgeld abholen. 

94. Den 4. Aprıl ward in der Großmün⸗ 
fertirche ein Arbeits ſeckel aufgehoben; mer ihn 
beſchreiben kann nebit dem darin Enthaltenen, 
kann ihn gegen das Einſchreibgeld abholen Ne. 
276. H. Stabt. ir 

95. Den 12.d M, iſt ein frangöjiiher Haus 
ſchluſſel gefunden worden ;- der Eigenthumer 
kann denjelben gegen das Einfihreibgeld auf dem 
Weggen abholen. 

95. Mittwochs den 7. bieh fand ein angeb- 
lich aus der Gegend ven Romanshorn gebür 
tier Mann im äupern Rennweg ein Lergnette, 

| welche, auf nähere Beſchreibung bin und gegen 

Vergütung ded demfelben gegebenen Tunkgeides 
und der — der Eigenthunier in 
Empfang nehmen kann, bey 

Stadipelizepiecretär Helzhalb, 
Ve. 24. H. Siaͤbdt. 





Amtliche Anzeigen. 


97. Als Nachtrag zu der unterm 9. März 
'd. I. erlajfenen Bekanntmachung beireffnd die 
; bienjährige Birsjagd, wird biermır den paten ⸗ 

tirten Herren Jagdliebhabern angezeigt, daß 
diefelbe um 10 Zage verlängert werden, und 
mithin den 26. dieß zu Ende gebt. 

Zurich, den 11. Aprıl 1836, 





. Im Namen des Polizeiraths 


ber Defrefär 
Trichtinger. 
98. Für die bevorftehenden Poſteinrihtungen 
die örtlichen Gegenden des Cantens werden 


| zu Uſter, Hinweil und Wald Pferoeitanonen 


erferderiud , für welche hiermit freie Concuirenz 
eröffnet wird. Wer zu Uebernahme dieſer 
Stationen Luſt bat, beiiebe ſich ber der Port, 
verwaltung einſchreiben zu laffen, daſelbſi die 
Betingniffe uno Verpfuchtungen einjujehen, 
und feine Eingaben bis jum 19. d. M. ſchrift⸗ 
lid) in einem verfiegelten Umſchlage der Poſt · 
verwaltung zu übermachen. j 

Zurich, den 9. Aprıl 1836, 

Bur die Poftverwaltung 
Schweizer, Poſtdirecior. 
9. Publikation. 


Da bie Meiftgebote auf machfolgende Ge 


N paude im MWerthef, mämlicd: 


den fogenannten Kalkſchepf (Me. 24.), 
74 Buß lang, 27 Zuß breit, bis zu ber 
auf dem Lekal vorhandenen Gremjlinie, 
mit Ausnahme ber darın angebrachten 
Stallung, 

und das Gebäude Mo. 26., auf der Seite 
gegen den Munſterhof, 29 Fuß lang, 
19 Zub breit, ım »Plainpied mit einer 
Werfſtatte, auf dem eriten Stock mit 


| 2 Zummern 


nicht ratificirt werben fonnten, fo wirb auf 
Montags den 18. dien, Nachmittags 2 lihr, 
eine neue Verfleigerung über dieſelden angeſest. 
Die Öantbedingungen können ingwifchen ın der 
Binangcanzlei eingeſehen werden. 

Zurich, den 9. April 1838. j 

Aus Auftrag der Poltbaucommifilon 
. Vogel, Serretär. 
100. Nähten Freitag den 15. dieß, Mad» 


mutags um 2 Uhr, wirb in bielgem Spital» 


amt eın bedeutendes Quantum Eſchen⸗, Jimen: 
TE TE oe 
ich, den 9. Apri . 
— des Departönent 
pualpflege 
fererar 
Dr. 


Publikation. 


ber 
ber. 


101. 


nn nn 


Imbchern, am fingen Aug und Ohr fdwary ger | Da in dem Almoſenamtsgebaude! 


behufs Einrichtung desſelben für die Hochſchule 
mehrere nicht unbedeutende Bauverãnderungen 
verjunehmen find, fo werden anmit diejenigen 
refp. Baumeifter , melde jur Ausführung biefer 
chtern gercht ſeyn möchten, eingeladen, bie 

lane über die projeftirten Umänderungen, die 

aubefchreibung und die Bedinqungen des mit 
bem Lebernehmer abzufhliehenden Nertrages, 
welche in der Kınanzkanjley liegen, einjufehen, 
und fid) ſodann Dienftand den 26. dieß, Nach: 
mittags 2 Uhr, in dem bemelten Zimmer ju 
ber dieñfalligen Abfteigerung einzufinden, 

Züridy den 6. April 1838. 

Aus Auftrag des Stautsbaudepartement 
Vegel, Sekretair. 

102. Anzeige ‚ 

Da bie Sitzungen ber Militair-G'ſchau 
Eommifiten den Sommer hindurch Morgens 
um 8 Uhr beginnen, fe wird dieſes bierme 
öffentlich bekannt und zugleich darauf wieder: 
heit aufmerkſam gemadır, dafi diefelben nur 
ben erften und dritten Freytag jeden Mo⸗ 
nats Statt finden, 

Für bie M. ©. Commiſſien 
das Aktwariat. 

103. Ueber den rechtlih ausgetriebenen Cas 
far Schmied, Rudelfen &chn , Klofters ge: 
nannt ven Windlach, bat das Beyirfsgericht 
Regenfperg auf Mittwoch den t1.Mayp 1338 , 
Morgens 7 Uhr, zur WVerredhtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des in Concurs Gerarbenen die peremt, Auf. 
ferberung, über ihre Anfprachen und Verbund: 
lichkeiten der unterzeichneten Canjlev genaue Ein: 
abe auf Stempelvapier , fo viel möalich unter 

egung der Beweigurkunden in Originäl 
eder in benlaubigter Abſchrift, bis fpareitens 
ben 80. April —— am Vetrrecht⸗ 
fertigungstage felbit aber perſönlich oder durch 
Bevollmachtigte auf dem Gerichtshauf⸗ zu 
einen; alle unter der Bedrohung, was 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un 
terlaffen , angemeifene Nachtheile zu gewär- 
tigen hätten, ſaumige Anſprecher aber Cdie 
grundverficherten jedech nur mit Werug auf 
die verfallenen Binfen) ihre Ferderungen 
einzig noch bey der Collecations Verhandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder ‚fo 
weit fie durch Fauftpfander gededt find, eben» 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, endlich 
die am Verrechifertigungstage Ausbleibenden 
(die grundverſicherten Gretireren jedoch mie: 
derum -mur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Rachtheile, welche aus der‘ Un- 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichtsbe- 
ſchlüſſe entftehen könnten, an ſich feld zu tra 
gen hätten. 
Zürich am 5. April 1336, 
Im Namen des Bezirksgerichted Negendberg 
bie Notariatd:Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 

104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Rır 
dolf Hinnen Hasler, Heinrichen fe. Sohn 
von Rümlang, bat das We;irksgeriht Regen 
fperg auf Muitwoch den 18. Map 1836, Mer: 
* 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 

ehr, T 
. Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des ın Coneurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkuten , der unterjeichneren Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpanier, fa zisl 
möglih unter DVrüegumgd ber Weweisurkun: 
den im Original eder in benlaubiater Ab: 
ſchrift, dis fpäteitend den 7. May nachſtkuuf⸗ 
zig zuguftellen, am gungstage 
ſelbſt aber perſẽenlich oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichts hauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemefiene Nachtheile 


4u gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jed nur mit Bi: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Borberuns 


gen einzig noch bey der Colocationsver handlun j 
und jwar unter zu gewärtigender Ordnungs ⸗ 
buße eingeben können, frater aber damit von 
der vorhandenen Male ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänber gedeckt ſind, eben 
falls mis Orbnungsbuße belegt würden, ‚ends 
li die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grupboerficherten Ereditoren jedoch wie: 


terum nur mit WBeiug 
Zinfen) alle Nadrkeile, 
fenntniß der Verhandlungen und Gericht 
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auf bie verfallenen , unter Beachtung der durch das Geſetz beitimm- , 
melde aus der ln- | ten Grenzen, von 4 bis 18 Franken, die Steuer: dem namlicen Orte abaehelt werben. 


regifter jum Rundament angenemmen, der 


befchläffe entſtehen Könnten, am ſich felbft zu ; Erwerb, das Fintemmen und die jährlichen 


tragen bätten. 
Zürich am 5. April 1830. 
Im Namen des Verirksnerichtes Regenſperg 
die Nerariard.Tanilen Meuamt. 
Yandfchreiber Nafob Ulrich. 

105. Da dur Refianatien die Stelle eines 
Vorfingers bei Er. Perer vacant gewerden, 
fo werben diejenigen, welche hiezu Luſt und 
Fahigkeit haben, aufgefertert, ſich biefür an 
jumelden bet dem 

Pfarramt St. Peter. 

109. Unter Leitung und Aufſicht der Gant⸗ 
beamtung Außerſihl wird Samitans den 23ilen 
April in der Weinſchenke des Gemeindrath 
Heinrich Anüeh im ebern Harb eim dafelbit 
befindliches Heimmeſen, beſtehend in ſeliden 
Getäufichkeiten, circa 10 Juch. der beiten 
Miefen, meiftend mit den fhönften Obftbäus 
men befeßt, circa 10 Juch. gutes Aderland, 
circa 3/4 Juch. gute Weinreben im Mieditener 
Albıd welche alle dieſe Güter zehntenfrei find, 
auf Öffentliche Werfteigerung aebracht. Die 
Gant nimmt an ebbenanntem Tage, Nach: 
mittags um 2 Ubr ihren Anfang. 

Namen der Ganıkeamtung. 


108. Gant-⸗ Anzeige. 


Mit Bewilligung ber refp. Maifenbehörben 
und unter verbehaltener Ratififatien berfelben, 
wird Samſtags ten 18. April 1836, Abents 
5 Ubr, in biefigem Ghemeinbhaufe, unter Lei: 
tung der unterzeichneten O'antbramtung, über 
nachbemeldte, tem Jakeb Eſchmann ven bier 
Achörenbe Llegenſchaften, eine Effentlihe Ber: 
fleigerung obaebalten werden, nöbmlıd) : 
Eirca 2 1,8 Juch. Aderlant im großen u. klei⸗ 

nen Albis an 4 verſchiede ⸗ 
nen Stücken; 


„ 2A Meben ar daſelbſt; 

„2 34 „ Aderland im Sıkifeld ans 
rerfhiebenen Srücken, unb 

» 3%4 „ Mattland im Heuriet an 4 


verfchiebenen Stücken. 

Kauflieb haber find auf befagte Zeit freund⸗ 
ſchaftlich eingeladen, und können die Gantbe⸗ 
dingniſſe beliehinen Falls auch rerher bei dem 

des Verkäufers, Syn. alt Gemeindrath 
annes Baumann in No. 28., fo wie am 
anttage felbft vernehmen. 

Wirtifen den 4. April 1838. 

Im Namen ber Santbeamtung 
.C. Meper, 
Gemeindratheſchreiber. 

108. Fahrhabe⸗Gant. 

Montags ben 18. biefi werben, ven Mor: 
gens 8 Uhr an, in dem Gemeindhaus Bettin- 
gen unter Auffiht der Gantbeamtung Effentlic) 
verfteigert: einfcläfige Wetten, mehrere Bett: 
laden, Cemmeden, Tiſche, &eflel, 4 fchöner 
runder Tiih, 4 Schneidertiſch Kupfergefcirr , 
Kleider, 1 Cenverfatiendierifen , mehrere wife 
— —* nebft vielen andern Gegen: 

N, meju jedermann freundfchaftlich ei 
geladen wird, — 

Hottingen, den 7. April 1836. 

Die Bantbeamtung. 
108. Dennerftags den 14. April, Nahmit: 
tags 4 Uhr, wird in Folge ertheilter Werft: 
berungsbemilligung «ine Werkeinerung ven 
en, Kaſten, Hobeltänfen, Schreinerwerk⸗ 
zeug und anderm mehr ftatt finden. 
Hstiinaen, ben 9, April 1836. 
A Das Gemeind ammannamt. 
110. Bekanntmachung. 


Der Stadtrath hat den Bezug der Micder: 
laſſungegebuhren für das Jahr 1836 auf nad: 
Repnde Tage des laufenden Menaths angecıd: 
net: 


a, ven ben Niedergelaffenen aus der erften 
Sectien 
Mentag den 18. und Dienſtag den 10. April; 
b. ven denjenigen aus der jmweiten Section 
Mutwech den 20. u. Dennerflag den 21. April; 
c. ven denjenigen aus der dritten Section 
(Heinen Statt) 
Mientag den 25 und Dittwed) den 27. April, — 
eben Tag, von Morgens 8 bis 14 Uhr und 
Brad aiiag ven 2 bis 4 ihr, auf bem Stadt: 
Rei der Toratien ter Niedergelaſſenen find, 


— — — — — — 


Intereſſen des Vermẽgens in Rechnung gebracht, 
und ſenach folgende Tare feſtgeſetzt merben: 

1. Klaſſe mit weniger alg 201 Frk Erwerb, 
Einfemmen und’ Bermögend:Intereflen 


zahlt 4 Ark. 

II. Klaſſe mit 201—300 Ef. » 6 
u nn 00 vH Bm 
IV, u 401-860 vr un 10 » 
V. „» 8601-00 u on AL u 
V. „un 801-120 vo Mr 
VI ,, venmehrals 1200 Fri. 16 


Diejenigen Miebergelaffenen, welche keinen 
* Rauch führen, zahlen die Hälfte ihrer 

laſſe. 

Die Miederlaſſungs gebuͤhren, welche an ben 
benannten Tagen nicht eingehen, werden mit: 
telſt des Rechtstriebes bezegen. 

Actum den 2. April 1836. 

Namens bes Stadtrathes ven Zürich 
der Stabticreiber 
Nüideler 


481. Aufier den unterm 9.d.M. zur Eon- 
eurren; ausgeflindiaten Peflitarionen bebarf «4 
einer fernern Pofitatien zu Stäfa, zur Wer: 
bindung zwiſchen Stäfa und Wald mit dem 
täglichen Peftcurfe auf dem rechten Seeufer, 
und einer Pferbeablöfung in der Gegend von 
Ehingen. 

Wer demnach diefe Stationen zu übernehmen 
Luft bat, beliebe das darauf berügliche Pflicht: 
beft bei der Poflvermaltung einzitſehen, und 
die daherigen Anträge bis jum 20. des I. M. 
derfelben einzugeben. 

Züri, den 13. Noril 1836. 

Für die Perlvermaltung 
chweizer, 
Pofttirelter, 





Dermischte Anzeigen, 


112. Der Löbl. Stadtſchulrath hat mirber ums 
tergeichneten Schulpflege tie Uebereinkunft ger 
treffen, daf für die in ber Stadt wohnenden 
Anaben und Mädchen, melde das 12te Alters: 
jahr zurückgeleat und das 15te nech nicht ange: 
treten haben und Feine Sekundarſchule befuchen, 
eine oblinaterifhe Ergäniungs » oder Me 
petirſchule zu 6 Stunden wöchentlich errichtet 
werde, Denneritag den 23. d. wird diefe Anftalt 
Nachmittogs 4 Uhr eröffnet für die Anaben in 
ver Schule om Bach, für die Mädchen im 
Brunnemhurm. Es ift nicht zu zweifeln, daß 
die Zweckmaßigkeit diefer Verfügung allen El: 
ten, Vermündern und Lehrmeiltern folder 
Kinder einleuchte und dañ diefelben unferer Ein: 
ladung freudig entiprechen werden. Die leitung 
der Sache übernimmt die unterzeichnete Pflege 
unter der Oberaufficht des Stadtfchulrarhe. Der 
Schullehn beträgt menatlich 3 ſi. Leber pünft- 
lichen Schulbefub wird der Löbl. Stadiſchul⸗ 
rath nah den Verfhriften des Geſetzes wachen. 

Zürich, den 8. Abril 1836. 

Im Namen 
der Schulpflege im Brunnenthurm 
ber Actuar, 
Beinrihb Pfenninger, V. D. M. 

113. Den verehrten Jugendfreunden hieſiger 
Stadt wird angezeigt, daß die Prüfung der 
Böglinge der Warfenbaufes Mittwoch ben 
20. April, Vor: und Nachmittags, und Den: 
nerftags den 21. April Vormittags, im Mais 
ſenhauſe ſelbſt ftatt haben wird, wezu dieſelben 
freundſchaftlich eingeladen werden. 

Zurich, den 14. April 1826. 

Ver der Schulpflege 
bad Secretariat. 


114. Die Zirscommiffien hat angeordnet, 
bof die ven ihr zu bejiebenden, mit nächſt 
künftigen Mai verfallenden Zunfe, an nad: 
benannten Tagen, an gewehnten Orte auf 
ber großen Hefſftadt Mo. 489, größere Stadt, 
bejogen werben fünnen, old: 

Dienſtaqs den 19. April 

Denneftaos den 21. April 


Fermufare zu Zins quittungen Können am 


Zu Abferderung ven Zinfen it nethiq, daß 
für jebe Capitalveit eine befendere Quittung 
eingereicht werde, welche deutlich die Nummer 
der Obligatien und den Mamen des urfprüng: 
‚ lichen Beſitders derfelben angebe , und welche die 
! Unterfhrift des Beziebers des Zinſes enrhafte, 
: Alle Quirtungen für Zinſe, deren Berrag 125 fl. 
| eder darüber iſt, müſſen auf gefeßlihem Stem⸗ 
relpapier qelchrieben fein, und es werden keine 
| Binfe auf Quittungen bin abgereidt, melde 
ven dieſer Anerdnung abweichen. 
Zurich, den 14. April 18386. 
Der Eofjier der Zinscemmiſſien 

i Matbias von Dreli, 

115. Genen Nücgabe der ihnen dießfalls zu: 
geſtellten Quittungen fönnen diejenigen, mel 
che einfach den Bürger-Erat vorausbezahlt har 
ben, ibre Eremplare von heute an, — dieje 
nıgen hingegen , melde berde Etatt, den Erat 
der Bürgerjchaft und ber Miedergelaifenen, vor: 

| ausbezahlt haben , die ihmen arbührenden 

ı Ergnplare vom künftigen Denneritag an bep 
—— Lecher an ber Auguſtinergaſſe ber 
iehen. 

— Der nunmehr eingetretene Qadenpreis eines 
in Carter gebundenen Eremrlard des Bürger: 
Etats betraͤgt 1 11.26 f, derjenige eines. brochir ⸗ 
ten Eremplard des Etats der Niedergelaſſenen, 
von mel letzterm jedech mur nech einige 

| Eremplare vorräthig find, 34 R. 

! Der Unterjeichnete bittet böflichft wegen 
nicht durch feine Id eingetretenen verjö- 
gerten Herausgabe dieſer Etats ab. 

Zurich den 12. April 18396. 
Stadtpeligepferetär Holzhalb, 
De. 24. H. Stadi. 


116. Hiermit nehme die Freiheit dem geehr⸗ 
ten Publikum zu Stadt und Land anzuzeigen, 
dafi das Semmerbad im Drathſchmidli mit 
dem 17. dieß mieberum eräffnet wird, und 
empfiehlt fidy auf das höflichfte A 

Friederich Wodler. 

117. Indem wir einem geehrten Publikum 

für das bisanhin ung geſchenkte Zutrauen unfern 

ı beiten Dank abitaiten, madhen mir zugleich 

bie gebührende Anzeige, daß wir unfere Woh⸗ 

nung im Miederdorf verlaffen, und das Haus 

' zum Eeitein Ne. 90. neben dem Pilgerſchiff 
auf Derf bezogen haben. 

Da wir unfern Handel auf dieſelbe Weiſe 

vie bisher fortzuführen gedenken, das neue 
Lekal aber neh günfliger und bequemer it, fe 
begen wir die angenehme Hoffnung, daß und 
| durch gütigen Zufpruch auch dasſelbe Beh: 
wollen ferner zu Theil werde, 
Catharina Lo ch et m. Sehn. 


118. Ulntergeichneter bat die Ehre einem ge 
ebrten Publikum zu Stadt und Land anzu 
eigen, dañ das ſchon lange befannte Sihlbad 
68 der Stadtſage mit dem 47. diefi feinen 
Anfang nehmen wird. Zugleich wird ſich Um: 
| terjogener jus Pflicht maden, diejenigen a 
‚ fenen, welche ihn mit ihrem Zutrauen beebren 
, werden, mit Reinlichkeit und fchneller®etienung 
zu erfreuen, Hẽflichſt empfeblend 
Heinrich Thbommann. 
119. Die Notariatdcanzlei Zürich it von jetzt 
an verläufig an der Trittligad Ne. 104. un: 
mittelbar vorüber Hrn. Schuldenſchreiber Nü 
geli, etabliert. 
120. Theateranzeige 
Freitag ben 15, April. 
Der Barbier von Sevilla. Komifhe Oper in 
2 Akten ven Reffini. Gr. Siebert vem K. 
8. Hef Opern:Theater ın Wien, den Dr. 
Bartolo als Gaſt. 


Preise der Lebensmittel. 


am jebem biefer "beiden Tage von. Mergend | Der Mutt Kernen af. 176.5 24 
8 bis i h Der Mätt gen 2.25 66 10 
Uhr, 41 Uhr, und Nachmiũagẽ von 2 bid 4 Bahnen SM. 146. bb 4 10 
. „ Sodann: „nn rbfen * —* 

Dienſtags den 26. April Bus — 45 ee - 


Dennerflags den 28. April 
nur ded Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr. 


r Tier ee Wege) — 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Riterarifhe Anzeige 
So eben ift erſchienen umd durd alle gute 
Buchhandlungen Deuiſchlands und der Schweiz 


Mer enberung Gottes in feinem 


orte. 
Machdewie ſen in ut Eharasterfchilderung 


Beiligen Schrift 
filr ihre Freunde und Feinde 


von 
Dr. 8. W. Geß, 

Delfer ya Reutlingen und Schul:-Eonferenz 

. director. 


. Remlingen , RR 
Drud und Verlag ven 3. Conr. Mäcen jun. 
1836. Preis 1 fl. 30 kr. 
Die heilige Schrift in ihrer ganzen Herrlid- 
kit auch dem nichtiheol. Leſer vor Nugen zu 
Stellen , den greßen göttlichen Plan, der fid) 
Durch diefelbe bindurdigiebt - ver feinen Blicken 
au entfalten, ihn mit den Berfailern , ber be- 
ienderen Velimmung , dem Character, In 
Ite, der Entſtehungszeit u. f mw.,_ber angel 
men Wücer des alten und neuen Teflaments 
betannt zu machen, und ihn dadurch zu einer 
helleren und umfallenderen  Vibelfenntniß zu 
erheben — it der Zweck dieſes Buches. Und 
bıefen Zweck bat der Verfaſſer — wie denn 
ſchen der Grundlage feines Werts von der 
evangelifchen Geſellſchaft ein ehrendes Leb zu 
Theil gemerden — auf eine fehr mürbige Meife 
durch einen eben je Haren als edlen Styl, fo 
wie durch eine mit Kürze ſich vereinende Bell: 
Mändigkeir zu erreichen gewußt. 2 
Die großen Zeitfragen, namentfich über bie 
Staubmwürbigfeit ber evangeliſchen Geſchichte 
und die Offenbarung Johannis finder der Befer 
befenders berücjichrigt. — Jugendlehrer wer: 
den in bemfelben zugleich ein brauchbares Hand: 
busd) finden, theils zu ihrer Gelbfibelehrung , 
—— zu Mittheilungen an ihre gereifteren 


er· 

Der Verleger bat ſeinerſeits durch gute Aus: 
ſt attung und Wohlfeilheit fein Moqlichſtes zur 
allgemeinen eitung ber ift gethan. — 

während des Drucks mußte eine große 
Anzahl Eremplare beaenweife von der Preife 
weg abargeben werben! e 
Sal. Höhr 


Vorräthig bei 
auf" Peterkhofitatt. 
2. Feinfte italiänifhe Liqueurét 
Oglid di mentä; oglid di cumino, 
Maraschino ; Creme de flenr d’vrange ; 
Creme de roses ; Portogallino; my 
ladys delight, u. folgende (dmweizerifche 
Liqweurd: Ertrair d’Abfinthe 1tjähriger und 
4 jähriger ; Perficet; Deppeltümmel; Anifette; 
liqueur stomachique , lig. des Alpes ei 
eau de Genievre, nebit achtem alıım Ja- 
marfa-Rum und 12jährigem Cognac. 
Einige der obige Liqueur orten find von 
zum am in Bten Preifen zu haben bey 
Pfenninger Cohn 
‚sum Sonnenberg am (Epermarft. 
3. Seinen bebeutend vermehrten Verlag 
von Kinderfpielmaaren, fe wie auch Platinz 
Zündmafhinen , Nachilichter x. und zu herab: 


a Eee 
pflehle zu gefällgem Aufprud höflich 


I. C. Badhmann, 
. auf dem (Eyermarft. 
—— EP re * 
aamen maalengr, iſt zu 
bei dem fich beftens empfeblenden ! 
u Band on var Ghehlgat 
eigel an a 
5. Ein Wohnhaus mit einer Deble mit 2 
Preifen nad) newiter vortbeilhafter Einrichtung. 
2) eine Gppsmühle, beide mit genugſamer 
ſerkraft. 3) ein Mebengebäude mit 2 gi 
tn Kellern, Sppdböven , Winden und Holz: 
behalter. Diefe Gebäude find ver 6 Jahren 
erbaut werben. ” 4) 6 Mannwerk des beiten 
Nattlandea und 1/2 Zucart Aderland, alles 
mt ihönen Bäumen beſetzt. Liebhaber meiden 
ih für nähere Auskunft ın Ne. 181. kl. Dradt 
oder bei dem Eigenthümer Jak. Zimmer 
mann in Dieukon. 


6 Ein Haus mit angenehmer Ausfiht in 


.denfelben zu wenden. 


Ealifau neben bem Satjbaus am Rhein, das 
felbe embält 2 Stuben, 1 Kühe, 9 Kam: 
mern, 2 Winden, 1 Schüttibeten mit neuem 
Aufzug, unten 1 Keller mit 85 Saum Fäſſer 
und 4 Vorkeller. Ferner dem Haufe gegen: 
über eine neuerbaute Werkſtatt nebſt Ableg 
platz, welche füch_ für mehrere Berufdarten eig: 
net, hinter dem Haus 4 Garten von 1500 5 
Schuhe. Die fehr billigen Kaufbedingniſſe find 
zu vernehmen in Zürich Me. 651. ar. 

7. Herr Baumeiſter C. Stadler jar. in 
bier hat ſich durch feine vielfachen Berufsge ⸗ 
ſchaͤſte veranlaßt befunden, das ron ihm ſeit 
1334 beforgte Schieferplatten:Lager im Seefeld 
der unterzeichneten Verwaltung jurückzuſtellen. 
Mir diefer Anzeige verbinden wir diejenige, daß 
im nämlichen Yecal wie bısarıhin „ unter unferer 
unmittelbaren Aufjiche das “Plattenlaner fort 
beitehen wird. Die Beſorqung deſſelben, fo 
wie des Verkaufs des. Ein: und Ausgangs 


ven Waaren und Geldern ıft den Herren J. | 


Bolleter Sehn Pie. 94. an der obern Schiff⸗ 
fände übertragen, bet denen man ſich bey 
Eejterm im Magazin felbit, bey Letzterm im ſei⸗ 
ner Wehnung In Aufträge anzumelden bat. 
Baumgartner witd in der Eigenfnaft als Dad) 
becker bierin die wänihbarıten Anleirungen un- 
enraeldiih ertheilen und man beliebe fich, ſofern 
derlei Arbeiten irgends ger werden, un 
Im WRıäbelichigkeiten 
ür Die Zukunft vorzubeugen, haben wir den 
aglehn für die Dachdecker auf 1 f.05.3.W. 
webei üe ſich felbit au verföfigen baben, fell: 
gefegt und zwar vom Tage ihrer Abreiſe am, 
bis zu beentigter Arbeit. 

Wir empfehlen aud fortan unfere Anflalt, 

Zurich, den 28. Mär; 1838. 

Die eng 
bed Kleinthals , Er. Blarus, 

8. 10 Eimer guter und realer Mernläns 
berwein 48257, ber Eimer zu 16 fl. , man kann 
Eimer: und Zaufenweis davon haben, und 
Mufter , welche bezahlt werden, find alle Tage 
zwiſchen 1 und 2.lIhr Nachmittags erhältlid. 

- 9. Alle Arten ouſſelinwaaren zu Ale 
bern und Vorhangen, am Siuck und an Re 
ften , find zu den balligiten Preiſen zu finden 
ın No, 255. an der Auguſtinergaſſe. 

10 Circa 100 Viertel Erdapfel a 10 f. pr. 
Viertel, wegen Nufräumung des Platzes, in 
Me. 5. in Dirslanden. B 

11. Eine weilöcherige eiferne Kunftplatte 
mit Bratefen und für Herd, auch 4 Küche: 
kaſtli, wegen Veränderung. 

12. Es ıft zu verfaufen ein eifener Hühner⸗ 
bag fe gut wie neu, ungefähr 400 Soitzſtein, 
200 I’ Plarsenfteine; mebjt einem Pejtament, 
und eine Parthie Maueriteine, ſammethaft 
eder ıheilwetie , bei 

Bartmann Haupt 
f in der Schmalzgrube Ne. 497. 

13. Ein volltändiger Schleſſerwerkzeug in 
billigem Preiſe; wer denſelben bejihrigen will, 
bar ſich ber Johannes Schwarzenbach an 
der Yandıtraße ın Ruſchlikon zu melden. 

14. Beinahe ned) neue Fußböden, Täfer, 
Wandkäften , Ihüren, Beniter , Benfterladen 
und Defen, in Do. 28. kl. Siadt. 

15. Ein noch unverſchnittener, beppelter 
Strohhur für eine junge Tochter um billigen 


. 16. a zus an ber Auttelgaß ver: 
aufı ſch einfpänmge und zwey e 
Schlitten jammt ſchönen Geſchellen mus pla 
firten und ſchwarzen Nellen ; ferner einjpännt- 
e Chaiſen und Kutſchen, Buhrwägen , alle 
uhrgeſchirr, kleine und 
große Kretzikeiten, wie auch lange Ketten, 
Kutſchenwinden, Reitzaume, Sättel umd noch 
viele Sachen jum Fuhrwerk. j 

17. In der eriten Sertion der Stadt ein 
jany meu erbautes Haus, durchaus heiter und 
dyön; dasfelbe enchält a plan pied ein ge 
räumiges Loecal, dienlich für jeden Bedarf, 
auf 3 Etagen 8 heigbare Zimmer, 3 Neben 
immer, 2 Küchen, 6 Kammern, 1 fhönen 

eller, 1 Höfe, 1 Bine. 

18. Es wird. hiemu aus freier Fand. zum 
Kauf angeberhen ein vor wenigen Jahren 
neu erbautes Haus mit drei Si kon, — 
enthaltend: eine weohleingerihhtete Badanſtalt 
mit 16 Zimmern, woven 7 heijbar find, einer 


Baumgartner ven Engi und Veenbard 


Kühe und einem Heinen Keller; ferner ein 
Mebengebäude, enthaltend: em Keller und 
Schopf mit einem Waſchhaus und Bierkeller 
eben am Haus und circa 4 Vrlg. Garten und 
Ausgeländ dabei, vorhalb dem Dorf Wäpen- 
ſchweil am See und an ber neuen Landſtraße 
liegend, welches bisher als Weinſchenke und 
Badanſtalt benutzt werben, und fidy durch 
die neue Strafe und ſchöne Yage vorzüglich 
hiezu, zugleich aber auch zu jedem andern 
Beruf, Handel und Gewerb günftig eignet. — 
Kaufliebhaber belieben das Lokal einzufehen und 
fi) anzumelden bei 
alt Hauptm. Jakob Wild 
, su Wäpenfhmeil. 

19. Es wird aus freyer Hand zum Verkauf 
angetragen: Der Gaſthef zum Löwen in Mei: 
len, Cantons Zurich , beftebend im einer  gebep- 
pelten Behauſung und, Hofſtatt fammt Taverı 
nen. Öerebtigkeit, ‚ein am obern Haus bergs⸗ 
halb ſtehendes Nebengebäude, ein neu aufge 
führıes Metghaus ſammt Keller, 1 Remife, 
eine Plattenzinne darauf,, 2 Obärten bergs: 
und ſeeshalb dem Haus, mebft einer gro 
Ländihaab, alles an und bei einander am ber 
Kirchgaß Meilen gelegen; 

ein Hanflandli oder Krautgarten allernächſt 

ber ebſtehendem Haus; 

eine halbe Trette; 

eine halbe Scheuer und Beſtallung ſammt 

sv, Aroy und Miſtwürfe; 

circa zwar Mannwerk Heuwachs im Derf an 

der Kirchgañ Meilen gelegen ; 

circa eine Juchart Meben in ber engafi ; 

circa zwei und ein halber Bierling Reben 

ebendafelbit. 

Tie äufiert vortheilhafte Yane dieſes an ber 
Mitte des Sees gelegenen Gaſthefes, fo wie 
der gute Ruf und zahlreiche Zufprud , den er 
feit einer langen Reihe von Jahren genojfen, 
find allgemein befannt und geeignet, ihn je⸗ 
ee * einer der — 

i fts. und 9 e zu empfehlen. 

Anmeldungen und Einf dit der Kaufsbes 
ingniffe Können bei der Lntergeichneten, als Ei⸗ 
gen ihumerm dieſes Gewerds, ſtait haben. 

Meiten den 29. Mär) 1836, - 

Dorothea Brändli. 

20. Ein Heimmwefen unweit Stettbach gele 
gen: beitehend in einem neuerbauten Dans, 
circa 4 Juchart Rraut: uud Baumgarten und 
Ader, 2 Manmwert Wiefen, 3 Juchart Poly 
und Beben; alles nahe bei einander gelegen. 

21. Zum Verkauf gegen baar : Ein Antheil an 
dem Weingehnten von der Ehrfamen Gemeinde 
Uhwieſen. . Am wen ſich deshalb zu wenden 
iſt, ſagt die Redaktien dieſes Blatiet. 

22. Bon Samuel Hemmann, Bücfen: 
ſchmied un Lenzburg, Wuntons Aargau, wird 
zum Verkauf angetragen: ein vellffändiger 
noch in gutem Stand ſich befindender Büch⸗ 
fenmader: on „im billigem Preis. 

23. Wegen Buuveränderung: jmei fo gut 
als meue Zrubenefen noch neuftır Bacon 
t Aunftherd mit 3 Kunſtlochern und einen 
Bratofen ; madygufragen in Ne. 385. U. Stadt 
an der Sihl. 

31. Es wird. einem ebrbaren Publikum be 
kannt gemacht, daß der Ejelfubemann von 
Maur gefinner ſey, fein ganzes Eſelsfuhrwerk 
fammt all dem daju Angehörigen zu verfaus 
fen. Krankheusumſtande wegen findet er ſich 

uehige ſich deſſen Verufes zu entiebigen. 
Die aufliebhaber Können bei Hrn. Waibel Hof 
mann in 


aur das Ganjze in Augen 
nehmen. ‚ } . 

25. Eine folide Ehaife, ein: ede jmeifpän 
nig zu gebrauchen , um billigen Preis, in Ne. 
50. an ber Unternſtraß. 

28. Ein noch ſehr quter Leiterwagen, und 
1 eifernes Kelle, 20 Maaß haltend , mit fleiner- 
nem Kranz , eifernem Thurli und Schieber, bei 

Huber, Mebger, im Hard. 

27. Ein ned in gutem Zuftand ſich befin- 
des Küfer oder Mauren Wageli. 

28. Eirca 40 Cir. recht gutes Deu. 

29. Wo mod circa 200 ſchone welſche Neben 
u verkaufen find, iſt im Berichthaus zu er 

agen. 

30. Einem mufiflicenden Publikum made 
ich hiemit die höfliche Anpeige , daß ih diefer 
Tagen wieder eine friſche bedeutende Partbie 


„acht italiänifhe Violin: und Guitare-Baiten, 
fo wie ein Sortiment von den-Öfters begehrten 
Violoncell · und Contrebaß · Saiten erhalten ha: 
be und ſehr billig verkaufen kann. Diefe Sai⸗ 
ten ſewohl als. eine huͤbſche Auswahl frangd: 
fiiher Guitaren mit und ohne Mechanik Ai 
5 fl. bis 20 fl. pr. Stuck ober zum Leihen A 
10 5. bis 20 f. pr. Monat empfehle ich einem 
geneigten häufigen Zuſpruch beitens. 

u Frau Witwe Weber, 
im dufßern Rennweg No. 368. 


ö der © nbi Er 
Ki > * —— — Ay er 


Schlüffel, zur 
prafsifhen Bartenkunft, 


oder 

—— Lehre vom der Anlequng und 

mgeftaltung Eleiner Hausgärten nach beite 
henden Originalen, von Earl Ritter, ar: 
tendireftor in Preßburq. 

In 11 Plänen nebft genauer 
Befhreibung. 
Stuttgart, 1336. Elegant gebd. 
6 


Preis 1.6 $. 

Diefes Werken, das fi bereits eines 
großen Beifall! zu erfreuen bat, darf Härt: 
nern und Gartenfreunden in jeßigem 
Augenblif , wo man mir ©artenanlagen viel 
Sefehäftige it, mit vollem Recht empfohlen 
werben. , 
82. Ellenreihb Bamberger beim ebern 
Mühleitey bar die Ehre einem verehrungswür · 
digen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß er 
den 25. April ven hier abrest uno den 20. 
May wiederum anlangen wird. ei dieſem 
Anlaß empfiehlt er feine fhen beitens befann 
ten Brillen und andere in das Fach der Optik 
einſchlagenden Gegenftände. . 

33. Ein neu erbautes Haus mit 4 Stuben, 
2 Küchen, 2 Speisfammern, 1 Keller für 
circa 100 Eimer Käfer, Scheune und Stal⸗ 
dung für 4 Hauptoieh , 1 große Winde, circa 
7 Sudart Land, 2 Brig. Neben, an ber 
Landftraße bei Nederhasli nah Zürich, geeig ⸗ 
net für einen Doctor oder Handelsmann, 
theilweiſe eder zufammen; die äußert billig 
ſten Kaufbedingniſſe find bei Zrau Röllıker 
im Schloß Regensberg zu vernehmen. 

34. Der Unterzeichnete macht dem verehrten 
Publikum zu Stadt und Yand bekannt, dag 
er feinen Laden vom Rindermarft ın das Haus 
jur Treu verändert habe; er danket dem 
mwertheiten Publikum für das bis dahin ge- 
ſchenkte Zutrauen und empfehle ſich ferner 
aufs höflichſte mit feinen Artikeln, ala: gute 
Bratwürft, Diegenwürft, Spublig,, auf Be 
ftelung ertra gute &t. Galler Bratwurit, ge- 
braten oder ungebraten , nebit andern Artikeln 
mebr , die in diefen Beruf gehören. 

Sohann Fenzinger, Bratwurſter, 
zur Treu. 
. 35. Damen: und Tochter Strohhüte nad 
neufter Bagon, ber Frau Hausli auf der 

i an der Peſtgaſſe Ne. 221. 

36. Eirca 100 bis 150 Stück ſchöne Neben. 

37. Circa 100 eder noch mehr Heine Schrau- 
ben, alle mit Muttern verfehen; 60 — 70 
St miere, fo wie anderes altes Eiſen, 


das durch pe 1 des Lokals unbraud) 
bar geworben, jedoch für die Herren Schleifer: 
u ir dienlich iſt; alles in fehr 


gem Pr: r 

38. Nußb. Käften, Wiegen , Kinderbett: 
ſtättli, Windelladen, Tiſche, Seſſel, Stod: 
uhren, die Stund umd Viertel ſchlagen, 1 
sarın. Buffert, Koffer, 2 dito Beine, 4 bite 
mit Breuſch überjogen und fehr beichlagen, 
6 Peliterfeifel, 6 dito neue nicht gepol · 
ſtert, 2 Klaviere (Flügel), 4 Ecktiſchu halb⸗ 
rund), 1 Bernerfpinnrad , 1 Theegeruit von 
feinem Porzellan, mehrere käntli und 
Mihhäfeli, Zucerbüchlen, ı Waihhgeidirr, 
Rafierplatten, 1 trucke, kuͤpf. aag 
ſchalen, —— Pfannen, Aſchengelten, 
Bratpfannen , 2 eucyelbohrer, 2 Antenfübel, 
nebft vielem Hausrath mehr, fo auch einige 
Err. grobes altes Eiſen, mehrere Fapfchlürfel 
au Kleinen und größeren Hälfen, 2 Baßreife, 
aud 4 Weiber Kirhendrter beim St, Peter, 
eder auch zum Auoleihen. Am gleihen Ort 


— — 000 


ſucht man 400 bis 800 e gegen Hypothek. 
Auskunft ertheilt man in Do. 97. H. Stadt, 
im 2ten Etage, . } 

39. 28 Stuck ſtarke Teucheljwingen 3% breit 
und 8" Ealibre, zu fehr billigem Preife. 

40. In biligftem Preis find ein» und zwei⸗ 
fhläfige Better, Anzüge, Rubebetter und 
Madragen zu haben. u j 

4. Ein ſchöner großer Fergtiſch mit zwei 
aufeinander liegenden nußb. Plarten, 10 Fuß 
lang, 2 1/2 breit; 1 große Sechtſtande mır 
Eıfen gebtinden. 

42. Lirca 40 Eır, beftgewittertes Heu. 

43. Recht gut gewitteries Heu und Emb, 

44. 55 6 Ladenen fehr gutes Baufand, wel⸗ 
ches aber nur in Schiffen weggefuhrt werden 
kann, ber Heinrich Engelhard im Seefeld. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Auguftinergaffe No. 254. eine Wohnung 
von 2 Zimmern, 41 Kammer, Kühe, Mag: 
defammer, Theil an Keller und Holzplatz zu 
vermierhen. Auch einzelne Zummer mit oder 
chne Meubles. 

46. Gary nahe an der Stadt Könnten zwei 
rechtſchaffene Herren Koſt und Logis haben. 

47. Eın ein beisbares mit oder ohne Koſt, 
auf dem Hottingerboden bei Hrn. Streuli, 
ut ſich zu melden bei Frau Fehr in Hattingen 
ba Schuhmacher Rittermüller. 

43. Von Stund an eine große trockne Kam- 
mer fur Hausrath zu bewahren. 

40. Ein fonnenreiches, frohmuthiges Gemach 
im Zeltweg, beſtehend in 1 Grube nebſt De 
benkabinet, beide heijbar, nebſt noch 8 andern 
Zimmern, Kuche, Keller, Platz zu ; fer 
ner 1 Boutique, welche ſich am beiten fir 
einen Deljarbeiter oder Maler und Lakirer eig: 
nen wurde, Füsfige Rinteeih Beh 

50. Auf fünftige Kirchweih die Wohnung 
im Yinken gr. Stadt Io, 174., enthaltend 6 
heijbare Zimmer, 7 Cabineis und Kammern, 
2 Kuchen, 2 Brauchteller nebft Platz zu Hol 
und etwas Winde, und ıft ſich Ge anzu 
meiden im der Papiermühle. 

51. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes Wohn 
gemad), enthäle 4 beybare Zimmer, 2 Me- 
benfabınet, g bis 4 Kammern, Kuche, Keller 
und Plat zu Holj. 

52. Auf Kirchweih eine ſchöne Wohnung 
nahe bei Brühe und Mebg, enthaltend 2 
Zruben und Cabinet, KRude, Kammer, 
Plunderfammer, Platz ju Hol; und Keller. 
583 Auf Kirchweih 1836 ein Weohngemad) 
in der Heinen Stadt , beſtehend in 4 beuybuaren 
Stuben, 2 Kammern, Plunderfämmerli , 
Pag zu He; und Torf, und a Kellerli. An 
gleihem Ort würde man ned) einen Kantons 
ihäler an Koft und Legis nebmen. 

54. Auf kunftige Kirchweih ein heiteres 
Wohngemad), beitebend in 2 Stuben mir Ne: 
bengimmern,, 1 Kühe, 1 Aammer, 1 Beiner 
Keller, 1 Holjbehälter und Piunderfammer, 
Nadyufragen ın Me. 601. im Miederdorf. 

55. Bon Stund an ein möblırtes Zunmer 
fammt Koſt nahe bei der Stadt. 

56. Ein fehr ſchönes, frohmuthiges, tape 
zirtes, möblırtes Zimmer für einen bonetten 
Deren, ber die Koft außer dem Haufe hat. 

57. Bon Stund an ein heijbares Zimmer, 
32° lang, 22 breit, 8 1/2° body, mut fehr 
(döner Ausſicht auf die Yımmar, Es würde 
ih Yu jedem Berufe eignen, befonders aber 
wäre es als Schuljummer zu gebrauchen. 

58. Durch Zufall find ven Ctund an jmei 
Wehngemäcer vatant ; Jedes enthält Küche, 
Stube , 2 Kammern , Keller, befcpleifener Hol; 
behälter. Das eine Gemad it ın der Stadt. 

59. San; nahe bei der Stadt, 3 möblirte 
Zimmer mir fehr ſchöner Ausſicht für 2 oder 3 
Perfonen nebit Koft, und 1 einzelnes Zim- 
mer mit oder chne Möbel, von Stund an. 

60. Auf Ditern oder Map ein ſonnenreiches, 
fhönes, neuerbautes Wehngemach, beitehend 
in einer Stube, Mebentabiner umd Kühe, 2 
Kammern ‚ alles auf einem Veden ‚ferner eis 
nem Kellerli, Pla genug zu Dolg; 1 Vier: 
telftund von der Stadt enıfernt; e6 wäre bien. 
lich für eine Herrſchaft als Gommeraufenthalt 
ober auch für das ganze Jahr. 

61. Auf den 1. May 1836, 30,000 fl. ä 
. 0 * a —— jedoch 

en eren Poſten als 5000 fl., lieber in 
größeren Poiten, 


62. In einem neu erbauten Haufe ein 
Wohnbeden mit 8 Zimmern, daven 7 beizbar, 
nebft Kühe, Keller und Platz zu Hol, an 
einer fonnenreichen Yage in ber Stadt ; auf 
nächte Kirchweih. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


03. Es wunſcht jemand eine Summe Geld 
von 1500 fl., die Hälfte auf nächiten Maprag, 
die andere Hälfte auf nähften Martini gegen 
gutes und ficheres Unterpfand zu entlehnen. 

64. 600 fl. auf dreofache Unterpfande ven 
Stund an eder auf Maptay. 

‚65. Ein Meines, frohmuthiges Wohngemach 
in — Nähe von der Neumuhle, Pe; kunftige 


wei 
66. — * ee eine Wohnung 
au mierben, die aus 8 baren Zi 
net Bubehdr ben. RT RN 
67. Ein Laden an einer gangbaren 
in der Stadt , mo möglid) —— * 
digen Wohngemach dazu. 
63. Wer einen gut gelegenen Sipejereiladen, 
eder fonft eim dazu eingurichtendes Plainpied, 
nicht ab.jelegen, zu annehmbaren Bedi tungen 
übernehmen würde, Können allfällige Vermie 
ther im Berichthaus vernehmen. 
69. Eine Kanımer für Möbeln von Stun 
an ın ber Nähe vom Münfterhof nder Arat. 


Nachfragen nach Arbeit, 


70. Endsunterzeichneter empfehle mich deu 
geehrten Publifum zu State und Fand in mew 
nem Kunſtberuf, den ih in Geld, uber , 
Meſſing, Stahl , Elfenbein x. bearbeite, Wapı 
pen, Danblunge und Phantaſie Petſchaften, 
fo mie flache Gravure, Horeifen in Kupfer und 
Mefüng , Schrift unter Kupferſtiche x. , anmu 
ſich nochmals beftens empfiehlt 

riedrich Mahn, Graveur, auf dem 
ußern Rain im Rennweg No. 360. 
a plain pied. 

71. Da die Unterjegene den Schröpferberuf 
erlernt hat, fe empfehle ſich dieſelbe dem reſp. 
Publikum in Ausübung deielben aufs höflichite, 

Wirtwe Keller an der Babergaß 
! in Miederderf Ne. 557. 

72. Eine Tochter ab dem Lande, welche das 
Glatten ju erlernen wunfdhte, würde man je 
eber je lieber einer Ölätterin fur kurzere oter 
längere Zeit übergeben, bejenderd wenn man 
guter Behandlung verfichert ſeyn Eönnte, 

73. Eine wohl gebildete Tochter aus dem 
Kant. Argau, welche in allen weibliten Mo 
denarbeiten geübt ıft, 1 1/2 Dabr in Mole, 
1/2 Jahr in Genf in einem der befuhtelten 
Medenmagazin in Condition geftanden, fram 
oſiſch ſpricht und ſchreidt, wunſcht in glerher 
Eigenſchaft, oder als Stubenmagd bei einer 

errſchaft dahier eine Anitellung zu erhalten, 

e würde mehr auf gute Vehandlung als 
großen Lehn fehen. * . 

74. In Ro. 82, an der Scheiterligaß würs 
be man gerne Reiten jum Spinnen annehmen. 

75. Endsunterjeichnere dankt einem E. Pubs 
likum zu Stade und Yand für das ihr bisanhın 
geichenkte Zutrauen und empfiehlt ſich ferner, 
weh und gefarbies Zeug und aller Arten 
Hauden und Chemiſetten zu waſchen, fo wie 
aud) röhrlen und guferieren. 

. Frau Kambli nee Boßhardt, 
im Rennweg Ile. 811, 2 Treppen hech. 

76. Endsunterzeichneter dantt feinen werthen 
Sönnern zu Stadt und Yand für das ihm ge 
ſchenkte Zurrauen, und empfiehlg ſich in feinem 
Beruf beitens , und jeigt biermir an, daß er 
feine Wohnung verlaffen,, umd jetzt dm "Die: 
derderf bei Hrn. Hafer Reutlinger, Die Ate 
Etage, bejogen babe. 

Hs. Jakob Stoll, Kaminfegermftr. 

77. Eın junger Menfd von Yaufanne, ber 
deut ſch fpricdpt, wunſchte im ein hieſiges Hand⸗ 
fungshaus als Apprentif unterzukomm⸗n. 

78. Ein junger Menſch wunſchte bei einem 
biefigen Advofaren oder auf irgend einer Canz⸗ 
ley in Balde eine Anftellung ju finden. 

79. Eine beitandene recht ichaffene Perfen 
wuͤnſchte zu einem alten oder franten rauen 
zimmer als Pflegerin oder Wärterin angeftellt 
ju werben; ſie önnte von Stund an eintreten. 

80. Ein junger Menſch von 2O Jahren 
wunſcht bei einem Schmidmeiſter in die. Lehre 
zu treten ;-aft auf der Schmieden-Derberg zu 
vernehmen... . 
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Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 


den 18. April 1836. 











Zum Verkauf wird angetragen. 

1. &o eben it bei S. Höhr im Grünen: 
berg erſchienen: 

Die evangelifhe Gemeinde in Le— 
carne, ihre Auswanderung nad 
Zürih and ihre weitern Schid. 
fale. _ 

Ein Beitrag zur Geſchichte der Schweiz im 
fechsjehnten Jahrhundert, Mach bisher meilt 
wnbenugten handſchriftlichen Quellen, 

von Ferdinand Mievyer. 
iſter Band, gr. 8. 31 1,2 Bogen, 
breſch. 3 fl. 

2. Unterzeichnete benachrichtigt das geehrte 
Publikum, daß fie die neuen Strohhüte in 
allen Größen für Damen, Töchter, Knaben 
und Mätchen erhalten hat und zu den billig« 
ſten Preifen erlaifen wird, Die Hute haben 
die neueſten Parıfer Formen und find in ver 
ſchiedenen Arten Stroh, nähmlich : 

in paille luisant ordinaire 

»  luisant et cordon 
»  bast et cordon 
» fagon de riz superfin 
» Juisant mifn 
Zu gefäligen Zufpruch empffehlt id) Beftens 
D. Harry Keller, 

: in der Schipfe. 

3, Untergeichneter banft-für das ihm fi 
ſeit In red ——— —— = 
empficehie ſich aud für tie Jahr den Frauen: 
immern, die ihn mis ihrem gefälligen fernern 

urrauen begünfligen wellen, mit der föniten 

Auswahl Strehhüte nach neueſtem framsſi 

ſchem Jeurnal, fo wie nmeueiter Art Tissu 

für Strehhüte nebſt den feinſten Venetianer: 
und Italiener » Strehhũten Für aefällige 

Diahfrage beliebe man fi) im Gaſthef zum 

Dirfben in Zürih zu meiden, altwo alle Tage 
der Woche jemand anzutreffen ift, 
Jakob Leon, Kuhn vom Wohlen. 

‚4 Indem id einem E. Publikum für das 
mir bitankin gefdenfte Zutrauen höflihft danke, 


made ich die Anzeige. daß ich mein bisberi- 
ges Vokal auf dem Müniterhef verlaffen, und 
von men an mic an der Peſtgaß vis-A- vis 
dem Blumengefbire befinde, wo ich mein Ge: 
* —— R anhin er werde. Gelide 
illige ienung la 
sablreichen Beſuch —* EEE 
N. Tobler nee Schoch. 
5. Einem mufifficbenden Publikum made 
ich Hiermit die höfiche Anzeige, daß ich diefer 
Zagen micder eine friſche bedeutende Parthie 
ächt iraliänifhe Violin· und Önitare Saiten, 
fo wie ein Sortiment von ben öfters begehrten 
Wie lencell und Contrebaß· Saiten erhalten ha · 
be und fehr bilig verfaufen kann. Dieſe Sai. 
ten fewebl als eine hübfche Auswahl franjd: 
fifher Guitaren mit umd ehne Mechanik 3 
5 fl. bis 2ofl. pr. Stück eder zum Reihen A 
40 5. bis 20 fi. pr. Monat empfehle ich einem 
geneigten häufigen Zuſpruch beftens. 
Frau Witwe Weber, 
im äußern Rennweg Me. 366. 
6. Unterzeichneter macht biemit einem E. 
Publitum zu Stadt und Land bie Anzeige, 
dañ er feine bisherige Wohnung im Neumarkt 
vderlaſſen, und nun biejenige auf dem iten 


Eraae Ne, 330. jur alten Wiege im Nieder 
borf beiegen har. re 

Da bei ihm immer, wie früher, bedeuten 
der Verrath an Hausgeräthſchaften, als; 
Käften, Berren, Tiſche, Kleſdungeſtuck⸗ und 
bal., zum Verkauf verbanden it, fo empfiehlt 
er fic) ferner zu geneigter Abnahme. 

Zugleich verbanfen feine beiden Töchter das 
ihnen bitanbin in der Schneiderarbeit geſchent 
te Zutrauen, und refemmandieren ſich eben: 
falls zu weiterm gefälligen Zuſpruch. 

. 3. Meili. 
7. Diemit mache einem E. Publikum bie 
Anzeige, dañ ich meinen Baden bey der Neuen: 
burg verlaffen, dagegen einen im Haufe dei. 
Hrn. Grebel, Glaſer, im Rindermarft , beje- 
nen habe; ih empfehle nrich zu gefälligem 
Aufpruche beitend, unter Verſicherung der bil: 
ligften Bedienung. 
J. Bouten, Schirmfabrikant. 
8. Bei Heinrich Bachmann, Tiſchler, 
um Taufendfeelengänli, find, um damıt aufzu⸗ 
räumen , nachfolgende Möbeln zu verkaufen, 
als: einige nußb. € 
auch, Vertladen, Tiſche, Arbeits: und Nacht: 
tifchli, fo mie: etwas Fourniers umd 1 eur: 
nierfäne, 4 Hebelbank und dazu Werkjeng. 
Ebendaſelbſt iſt immer ertra qute Qualnät 
Eberolade ju haben, füße und bittere mit und 
ehne Gewuͤrz / ven 13 R. pr. IE. bis nf. h., 
auch kann man nur einjelne Tafeln haben, 

9. Zum Verkauf wird anzetragen : 

u Eine Rauchtabackſchneidmaſchine nach neue: 
fer Erfindung, wezu man einem Käufer 
Anleitung zur Fabrikatien und Bezug des 
Tabacks anerkicter, 

2) Eine Partbie Perterife, Mariland und 
Wirginie, auch eiwas Päljer- Tabak, um 
aufjuräumen ſehr wehlfeil, 

3) Eine Parthie Bücher , wornnter fich mich: 
tige Werte befinden. 

4) Circa 10 oder mehr Mies fehr fchönd Mas 
Bulatur , zufammen genemmen fehr wohl: 


feil. 
5) Vier Schraubbkecke für Tiſchler, ſammt 
Slüſſel. 


10. Ein» und zweithürige Käften, ei und 
weiſchlaſge Berten und Bettſtatten, Cemme⸗ 
den, runde und lange Tiſche, nußb. Hinter 
bertflärtli, Serretair und Stockuhren, Küche 
faten, Nachttiſchli und Nachtſtühli, 1 nußb. 
Caſſe mit einem ſehr quten Schle, nebſt ver- 
ſchiedenen Kleidungſtücken; bei dem ſich im Kauf, 
Verkauf und Tauſchweis höflich empfehlenden 

: Jakeb Bleuler an der Kruggaf 

Na, 55. 

11. ee Cemmiſſſon ift zu verfaufen aller 
Arten Hausrath: 1 nußb. reibpult,, bite 1 
großer Tiſch nebſt 3 Heinern, ı Nachtftuhl fo 

ut wie neu, 4 Betten, 2 Berten mit Bett: 
art und Laubſack, 1 Sinderbettitatt, 2 bil: 
zerne Ankenkübel, 2 Krankenſeſſel, 1 Glätt: 
ofen und andere Sachen mehr. 

12. An ber Röfligah Me, 429. find zur 
Auswahl Herrenitiefel von feinftem und beitem 
Leder , ſchon und gut gearbeitet, welche zu den 
billigften Preifen verfauft werden. Auch könnte 
ein rechtidhaffener Anabe die Schuhmadherpro: 
fefflen erlernen. . F 

18. Zwei Tiſche, t Machttiſch, drei Wett: 
Ratten, Spiegel , 4 Rubebett, 2 einfchläfige 
Betten und 4 Madraten beſenders gut. 

14. In der Nähe der Stadt ein Fesemefen 
mit 6 1/2 Jucdart Land zu verkaufen oder ju 
vermiethen von Stund an, 

15. Mit Verwiſſen und unter Aufficht der 
Lobl. Gantbeamtung in Rfuntern, läßt Unter: 
jeichneter den 22. April, Mergens um 8 lihr, 
eine äffentlide Sant abhalten über Güter ⸗ und 
Viehgeſchirt aller Gattung, wezu Jedermann 
freund ſchaftlich eingeladen wird. 

luntern, ben 14. April 1836. 
Conrad Haag er jur kilie. 


Sekretär tann. Kaſten * 


men F haben iſt, das 16. 


16. Verfleigerungsangeige. 

Mit Berilligung der E. Waifenbehörbe 
Metmenfleiten werben am 23. April die Gall: 
manniſchen Liegenſchaften in Dieriten kffentlich 
feilgebeten, beſtehend in deppelter Behauſung, 

welche ſeit Langem als Weinſchenke beſtanden) 
dheune, Tretten, Brennerei ſammt Zugehẽr, 
nebſt circa 7 Jucharten bes beiten Landee; 
Kaufliebhaber werden eingeladen, an beſaqtem 
Tan, Nachmittags 2 Uhr, in der Weinſchente 
ſetbſt, allwo die billigen Gantbetingungen Ze 
dom eröffnet werben, lid) einjufinden. 
Weidmann, zur Yinde in Dietikon, 

17. Da ich mieber mit vorzüglich ſchöner 
Leinwand, befter Qualität, fortirt bin, in 
ertrafein, mittlern und gröbern Tüchern, io 
empfehle mich ferner beitens, 

. Drau MWirz, geb. Enderli , 
‚in der bintern Schipfe Mo. 313. 

18. 5 Eimer 18277 fehr guter Weinlanderwem 
aus einem Privatkeller, in ſehr billigem Preis, 

19. Ein Billard ſammt Zugebör. Am gie 
dyen Ort wunſchte man einen alten ned) 
brauchtaren Hebelbank zu kaufen. 

20. Eme bereits neue Chaife, 1 braunfärki: 
ges 4 Jahr altes deuiſches Pferd ſammt 
neuem Pferdgeſchirr. 

21. Unterjeichneter wünfdht wegen Mangel 
an Platz 1 eiſerne Drehbank mit Zupertfir und 
genügenten Wechfelräbern, und eine Schneid ⸗ 
maſchine bazu, auf welcher alle Arten Schrauben 
von den größten bis zu den Fleinften Können ge» 
ſchnitten werden, mit links und rechts Gewin⸗ 
den; 4 ganz neu eingerichtete Schnupftaback⸗ 
mafdbine, welche man leicht treiben , eder durd# 
Waſſer betrieben werden kann, fehr gut und 
vortheilhaft eingerichtet , nebft einer Fuß und 
Wagenwinde, alle Gegenſtaͤnde können billig 
überlaffen werben. 

R. Maurer, Schmid, ım Rieden. 

22. Wo ein Kupferſchmid. Werkzeug nebit 
Wertbant und allem Zugehir zu verkaufen 
id, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

23. Wo ertra ſchöner englifher Rofenfaa- 


a5 Btzz., iſt im 
Beridihaus zu erfahren. 

24. Unter billigen Combitionen eine Partie 
ſchöner Gartenbuchs. 

25. Bey Metger Hofmann in Unterſtraß 
eine Partie ſchͤne Ochſenklauen. 

28. Eine Ledi s. v. Bau an der Limmat 
gelegen in der Stadt, ’ 

27. Eine Partie Meuifeline 6/4 breit und 
30 Ellen lang, 33 fl. pr. Stück, um damır 
aufjuräumen. 

28. Mir VBrmilligung und unter Aufſicht 
der löbl, Gantbeam ung in Enge, läfit Unter 
jeihneter den 20, April, Morgens um 3 Uhr, 
eine öffentliche Gafft abkalten über 2 que 
Zugpferde, verfhiedene TB "gen nebft einem Hang. 
wagen, Ketten, neue Rad mit kreitem Ge- 
felg, nebſt verfchiedenen andern Gegenftänden 
mehr, mezu jedermann freundſchaftlich einge: 
laden wird. s 

Herrenhütten den 7. April 1838. 

. Eafprar Boßhart. 

29. LUnterzeichneter mache hiermit meinen 
werthen Kunden bıfannt , daß ic) nunmehr mein 
Mehl: u. Grüfdlager ven der Marktgaß in die 
weite Gaß bei Arm, Schreinermeilter Waſer 
verlegt babe; dba nun ven allen Gattungen 
ſewehl Stein: als Walzmühlemehl in möglichſt 
billigen Preifen zu haben find , fo bite ich ferner 
um geneigten Zujpruch, Auch ift bafelbit ein 
circa 7 Eimer baltended Faß, meldyed von neu 
an bis jetst nur mit 189341 Wein defültt geivefen 
it, wegen Mangel an Platz au verkaufen, 

. D. Zingaeler. 

30. Gut gebaltıne vorzüglihe Weiningers 
Meine von den Dabrgängen 1827, 1833, 
1834 und 1835. 

31. Eine fhöne, fe gut ald meue Armatur 
für einen Infanterift, um billigen Preis, 


Zu kaufen wird begehrt. 
32. Ein Paar neh brauchbare Herren⸗ 
Mäntel, 
33. Eine noch in 
Waͤſſerſtande mittlerer Größe, 
34. 2000 Stud gebrannte Beſetzplättli, alt 
oder neu. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


35. 500 fl. auf Map 1938, gegen genü« 
gende Unterpfand a 4 0/0. 

36. Auf kunftige Kirchweih eine greße Woh- 
zung in der kl. Stadt mie 11 beigbaren Zim- 
mern, mehren Küchen, Kellern, Winden, 
Antheil an einem Brunnen u f. f., alled ge: 
raumıy, fonnig, wohl gebaut und mwehl geie⸗ 
sen. Allenfalls auch einzelne Stostiwerke dier 
ſes Gebäudes, um billigen Zind, 

37. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres, fehr 
frohmüthiges Wehngemach iu der M. Stadt 
beim Munſterhof, beitebend in 4 heubaren 
Guben, 2 Kammern, Plunderfammer, Kür 
de, Platz zu Go und Terf und 1 Keller. 

33. Auf künftige Kirchweih cın Wehngemach, 
enthaltend 3 Stuben, 1 Zchlafjunmer mit 
Ofen, 4 Cabinet, Küche, Kammer und s. v. 
Abteitt, auf der Winde 2 Kommen und 
—— 1 Keller und Platz zu Helz 
un Torf. 

39. En ſchönes, heiteres, frehmüthiges 
Wehngemach auf kunftige Kirchweih, beſtehend 
ın 3 heijbaren Zimmern, 4 Cabınet, 2 Kam- 
mern und Küdre, alles auf einem Veden, 
nebſt Keller, Plunder: und Holzkammer. 

40. Auf Kirchweih ein heiteres Wehngemach 
mit dazu gehörigem Keller und Heljbehälter 
nebit einem Laden, —— oder jedes allein, 
im Spiegel der Poll gegenüber. 

41. Mehrere möblierte, fehr ſchöne hebare 
Zımmer mir Ausſicht gegen die Yimmar famt 
Koſt, fogleih iu beziehen. 

42. Auf Kirchweih 1336 eine fonnenreiche 
Wohnung ven 3 Seiten freyſtehend, enthal: 
tend 2 Stuben mir Wandkaſten und 1. Meben- 
gummer durchaebend ‚helle Kuche mit Brat⸗ 
vfen, 5. v. Abtrite, i Stege höher 1 Mäy: 
ben. und 1 Vorrathäfämmerli, nebft Plunder⸗ 
und Holjbehälter, 1 Kallerli und Plus auf 
der Zinne, für Leute chne Kinder. 

43. Durdy befondern Zufall von Stund an 
oder auf künftigen May, an der Hauptſtraße 
nabe bei Brüd und Mebg , das obere Gemach, 
4 Legen bed), Ne. 150. dem Sterben ver- 
uber, weldyes entholt 4 Stube, 1 Kühe, 1 
Sammer und 1 Heljbehälter, für cine Heine 
ſtille Haushaltung von 2 eder 3 Perfonen 
ohne Kınder. i 

44. Auf h. Pfingiten ein ſchönes grofies 
Zimmer nebit Cabinet mir Wandkäften, mit 
eder ohne Mobilien ; beide Zimmer haben die 
Ausficht auf den Fröſchengraben und find mit 


einem Dfen heijbar. 

45 Eın —— an und bequemes Mohn: 
gemad auf dem obern Hirſchengraben, ent- 
balse 4 Stube, Mebenzimmer, ı große Kam: 
mer, Meines Aämmerli, Keller, Plaß zu Holz. 

46. Bon Stund an ein heisbares möblirtes 
Zimmer an einer der gangbarilen Straßen 
der g. beern Stadt, 

47. Zum Ausleihen af nächſte Kirchweih 
in der kU. Stadt in Gaſſen Ne. 93, der mitt 
lere Wohnboden, A plain pied 1 heijbarer 
Laden. Mähere Auskunft ertheile man in No. 
474. ar. Stadt hinter der Mey, 2 Ste 
gen hech. j 

43. An zwei honette Herren wären auf Derf 
iwei fehr frohmüthige, beitere Zimmer, que 
meublirt und mit eder ohne Kot ausjumierhen. 

49. Ein fonnenreiched, frehmuͤthiges, möblir: 
tes Zimmer mit jehr fchöner Ausficht, mit 
Kof, gm Paradies am Lindenhef. 

50. Man wunſcht in einem Haufe fehr nahe 
bei der Stade einen Koftgänger anzunehmen , 
der, wo möglich die Kantonkſchule oder ein 
Cempteir beſuchen würde. 

51. Ein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet, 
mu ſchonſter Ausſicht, für einen eder weh 
Herren, ohne Koſt. Am gleichen Ort wäre 
eine Kiſte een zu verfaufen, 

52. Ein äuferft.frohmütbiges Zimmer für 
einen henetten Herrn, mit guter Koft, 

53. Ven rund an ein Laden an einer 
gangbaren Straße, ın Mitte der großen Stadt. 

51. Von Grund an ein ſchöner geräumuger 


gutem Stand befindende |' 


| 


Reb 
I 





Laden! an einer 
Stadt Zürich; 
Werkſtatt. 

55. Ein Laden für einen Krämer , von 
—— * 

‚56. Zwei Männerkirchörter beim St. Peter 
ein Frauenort in der Waifenkirche. Pan, 
57. Bon Stund an eine Kammer nahe bei 
ber Sihlbrücke, für eine Perfon die ihren Be: 
ruf we möglih außer dem Haufe hätte, 

53. Zum Sennenberg in Enge find 3 Then 
möblirte Zimmer mit guter Koit für benette 

erren ju vermiethen. 

59. Auf künftige Kirchweih ein —— 
Wehngemach für brave Eheleute chne indir, 
beftehend in 4 Wohnitube mit Kabiners, Vie 
bentammer, 1 Magdenkämmerli, Kuche, auf 
der Winde 4 Holjbehälter nebft Piunderkain: 
Me. 228. 


ber aangbarften Straßen ber 
er wäre auch dienlich für eine 


mer und 4 Kellerli; nachzufragen ın 
gr. Stadt, 

60. Zwei ſchöne möblirte, 
ven Stund an, an ber 
253, ım Zen Steck. 


e, heizbare Zimmer 
Auguftinergap Die. 





Zu entichnen wird begehrt. 
61. 500 fl. auf: genügend: Hinterlage alter 


ar 
62. Es wunſchte eine Heine Haushalt 
auf Kirchweich oder auf een gem 
—* ——— in Empfang zu 
nehmen; das Wehngemach felle beiteben: 
1 bis 2 Stuben, Cabiner, = —— 


a engen Kamı 


f Keller und Winde, oder man 

würde ih unter annehmbaren Bedin ungen 

aud) zur-Uebernahme eines ganzen Daufes per: 
eben. : 


63. Wer ein für Roc: und Parterenbäcerei 
befonders an einer gangbaren Straße gelegenes, 
eingerichteted oder Dazu einzurichtendes tablifs 
fement unter billigen Bedingungen gern auf 
künftige Kırdweih anzutreten wünfdte, fönnen 
allfallıge Vermierher im Bericht haus erfundi- 
gen. 

64. Diejenigen, die im Falle fein ſellten, 
aufert der Stadt, dech aber in der moͤglichſt 
nahen Umgebung derſelben, einem bonetten 
Flachmahler mit feiner Arau und einem Kunde 
eine artige Herberge, beilehend in Zube, 
Stubentammer, ned einer jweiten Kammer 
ſammt Kuche und Heljplag, ſowie auch eine 
Gelegenheit innert dem Haufe oder aber außert 
bemfelben zu Betreibung feines Berufs, ver- 
mierhen zu können, find erſucht, dem Bericht⸗ 
hauſe ihre Adreſſen zu Handen des Fragenden 
ungeſãumt ſchriftlich einzureichen, da ım Monat 
um ein ſolches Local bejeyen werden fellte, 
65. Auf kommende Kirchweih wuͤnſchie eine 
Heine bonette Haushaltung ein beiteres und 
fonnenreihes Gemach in Empfang zu nehmen 
un Helper Stadt, beftehend in 2 2 nebſt 
2 Kabınet und 1 Kammer, einem Mägden- 
kaͤmmerli, Keller und 
ben; iſt 
Dorf. 


DI l 
nachzufragen a —— auf 





— ——— — 
Uaehtkragen nach Arbeit. 

66. Für das bisanhin von dem geehrten 
Publikum gürigft geſchentte Zutrauen dantend, 
mache biemis ergebenft die Anzeige, dal c 
meine Wohnung auf dem Predigerfirchhef ver: 
lajfen und nun bei Ferm Falk in der großen 
Brunngafe Die, 341. eine andere bezogen babe, 
we ich much auch fernerbin in allen in mein 
Fach einfhlagenden Artıfein höflichſt empfehle. 

Durch ſchnelle Beförderung, fhöne und 
dauerhafte Arbeit, nebit billigen Preifen, werbe 
ich trachten, bad Zutrauen men.r werthen 
Gönner weiters ju erwerben. 

Aud) könnte un Krabe ven rehiſchaffenen 
Eltern bei mir im die dehre treten, der Wit 
hätte, nebſt diefem Bade, das Zeichnen zu 
lernen, nur müßte er Koft und Logis zu 


Kaufe haben. 
Leonhard Spörri, 
daler u. Lafırer, 

67. Unterzeichnete nimmt biemit die Freiheit 
einem geehrten Publifum zu Stadt und Land 
die gejierhende Anzeige zu machen, daf fie die 
bisher im Haufe zur Treu beforgte Abnahme 
von Tuch, Faden und Garn zum Bleichen, 
fo wie aud Garn zum Sedhten für die Bleiche 
ber Herren Söhne ven Gert. Huͤnerwadel in 


Lenjburg in das Haus zur Hoffrung Me. 801. 
Holderbaum’iche Farb) im Nicderberf verlegt 
babe, allwo fie fid auch ihren werthen Gön⸗ 
nern nochmals beftend empũehlt, nebſt der 
Verſicherung beiter und felider Veſergung der 
ihr anvertrauten Waare. 
Züri, den 9. April 1836. 
Witwe Hirzel, geb. Dibelb, 
im Hauſe jur Seffnung Me. 601. 
im Niederdotf gr. Stadt, 


83. Endsunterzeichnete nimmt die Freiheit 
den werben Rrauengimmern zu Stadt und 
Land die ergebene Anzeige gu machen, daß ich 
meine Wehnung im Rindermarkt verlaifen und 
dagegen eine ım Niederderf auf der Mauer 
Ne. 853. bezogen habe; ich empfehle mich bei 
diefer Gelegenheit auf's neue fur meinen Be 
ruf, und werd: trachten durch ſchkne und biltige 
Bedienung das Zutrauen meiner werthen Gön⸗ 
nerinnen zu verdienen. 

R. Däniker, Medenarbeiterin. 


69. Entsunterzeichnete dankt dem geehrten 
Publikum zu Stadt und Land fur das bis 
dahin geſchenkte Zutrauen und empfiehll ſich 
ferner im Verfertigen ven Betten und Madra 
Gen ; auch geht jie auf Verlangen ins Auns 
denhaus; fie wäſcht und Hide auch Wetten. 
Durch billige Preife wird fie traten , das Zus 
trauen ihrer werthen Gönnerinnen zu erhalten. 

Frau Catharina Küng, Bettmacherin, 
in der Meuftadt De. 114. 

70. Ein junger Menſch ven 17 Jahren 
wünfht in einem Handlungshauſe als Gehitfe 
im Magazin oder Laden eine Anftellung zu fin 
ben; er üt im Schreiben und Rechnen wehl 
erfahren, würde fich au jeder Verrichtung, ie 
in einer Handlung vorfemmen , brauben laſſen, 
gegen Koft und billigen Lehn. 

71. Es wuͤnſchte ein Knabe ven ‚ungefähr 
23 Jahren, in einem Gaſthef eder im einer 
Pintenfhente ald Kellner einzutreten , fegleid) 
oder febald als moͤglich. 

72. Endsunterjeichhnete wünfdt ned mehreren 
Töchtern Unterricht in der Weißarbeit E geben ; 
die wertben Eitern lönnen guten Unterricht 
und billige Bedinguiffe verfihert ſeyn. 

Rrau Häfeli nee Bleuler. 

73. Es münfdte jemand einem Anaben ven 
12 Jahren je eher je lieber eine Anftellung als 
Be» ju finden, we möglid in der Meinen 

tadt. 

74. Meinen werthen Goͤnnern zu Stadt mb 
Land für das mir bisher geſchenkte ehrenvelle 
Zutrauen innigft danfend, und mid, umter 
Verfiherung alled Mögliche angumenden um 
Jedermanns Zufriedenheit zu verdienen, ferner 
beitens empfehlend, made id) die gegiemende 
Anzeige, dafı ich num im Tretibaum im innern 
Rennweg Ne. 290. * 

e. Michel, Tapezierer. 

75. Indem ich meinen werthen Herren Gen 
nern und Kunden für dad mir bieanhin ges 
ſHenkte Autrauen verbindlichſt danke, und 
mic zu fernerm gütigen Zufprud beftens_em« 
pfeble, verbinde jugleich die Anzeige, daß ich 
mein bisher bemehntes Gemach in der Schipfe 
verlaffen und dagegen dasjenige in Me. 335, 
um Morgenftern an je — Hofgaß, 1 
Treppe » beregen habe. . j 

... Sch Rob, Schneidermeifter. 

7°. Unterjeichneter, welcher mehrere Babre 
ſich in feinem Beruf in Parıs vervelllemmnete, 
empfiehlt ſich einem verebrungsmärdigen Pub: 
tum beſtens, indem er hefft, durch ſchöne 
Arbeit ſich eben das ſchatzenswerthe Zutrauen 
gu erwerben, wei fein Bruder fo vorzuglich 
geneß. Caſpar Wild, Tailleur, 
wehnhaft bei Hr. Freitag b. Zeughaus. 

77. Es wuͤnſchte eine in allen verkemmenden 
Haus geſchaften erfahrne, ältere Perſen ın eine 
kleine Haue haitung in Dienſt eder zum Dper 
ten einzugeben. ie könnte von Stund an 
eingehen. 

73. Em junger Dann, der mit gemügenden 
Zeugniffen verfehen und im Schreiben ziemlich 
geube ut, wunſchte als Knecht in ein Hand» 
lungshaus eder ſonſt irgenewo angeftelle zu 
werden. Sein Aufenthalt ıft im Berichthaus 
zu erfragen. y 

79. Endsunterzeichnete banfe einem geebhrten 
Publikum zu Stadt und Land für das bis dahin 
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geſchenkte Zutrauen, und empfehle mid) meinen 
wertben Gönnerinnen beflichft, mit der Der 
q qeſchmackvoller Arbeit, billiger und 
fanneller Bedienung. Zugleich made ich meinen 
wertben Gönnerinnen die Anjeige, daß ic 
mein Logis binter brm Pindenber valailen und 
dasjenige bei Hrn. Frick an ber Heinen Strehl · 
gaſie a plain pierl Prjegen babe. Auch würde 
id) eine gefiftete Techter mir eder ohne Lehr: 
aeld unter ſehr billigen Bedingungen in bie 
ehre nehmen. 
4 Jungfer Barbara Keller, 
Mediſte. 


80. Unterzeichneter verdankt einem E. Pu 
bleum das ıbm geſchenkte Zutrauen und ems 


pfichte ſich beflichit gu fernerem Aufpruch, und , Fäppli, 


aeist hiermit an, daß er ſeine Wohnung in 





it im Gaftbef zum Rönli, wahrſcheinlich aus 

ben, ein Regenfbirm gegen einen andern 
verwechfelt werben. Der Fehlende iſt ſchen 
ftart gebraucht , von Farbe brau mit einer 
VBerbüre md einem geiben Schliehrina verfe: 
ben. Der Inhaber diefes bezeichneten Schirm⸗ 
iſt erfucht, denfelben im Gaſthof zum Roͤßli 
abjugeen und einzut auſchen. 

93. Es ıft Kreytags den 15. April aus Ver⸗ 
feben auf dem Erbanfelmarkt ein rerhbrauner 
baummellener Regenihirm ‚ mit etwas ne: 
krümmten Stiel fteben geblieben; wer felden 
aufgcheben haben möchte, ıft gebeten, im Be 
richthauſe Anzeite daron zu machen. 

99. An der Hefgañi ein griechiſches Knaben⸗ 
reth und fchwari; der Kinder iſt ge 
Feten , feldhed gegen ein Trinkgeld dem Eigen⸗ 


der Reufadt verlaifen, und jeit eine im Kratz thümer Ne. 233. kl. @r.- nırüdjuftellen. 


Ne. 76. 3 Trepren hech bezegen babe. 
Franz Keller, Schuhmachermſtr. 


31. We ein Anabe ren circa 15 Jahren, 


100. Mentag den 14. dieß verlief ſich im ber 
Nibe des Kornbaufis ein ſchwarz und grau 
geflecktes langbäriges Süntchen männlicher Art, 


der Luft zum Zeichnen, Celerieren und ber. | mit einem mefjingenen Halsband, werauf das 
gleuben Arbeiten bärte, unter billigen Bedin: Zeichen Ne. 29. gelöchet,, und einem Schlöh. 


gungen angeftelt würde, iſt im Berichthauſe 
ju vernehmen. 


- — 


Hachfragen nach Arbeitern. 


82. Ein Drechslermeiſter, eine Stunde von 
ber Stadt , verlangt fo bald als möglich einen 
Anaben in bie Lehre zu nehmen mis ober 
ohne Lehrqeld. 2 

83. Man verlangt mit nächftem May in 
Dienft zu riehmen einen Knecht ven 15 — 18 
Jahren, weichem man aber keine Koft und 
kein Legis geben Könnte.‘ 

34. Wo eine rechtſchaffene Magd mit auten 
Beugnifen verfeben, fegleih in einen Pla 
treten kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

85. Für einen Knaben, der das Billardſpiel 
marguieren kann, ift ein Platz offen. 

‚86. Eine beſtandene rechtſchaffene Perfen , 
bie entweder nähen oder liimen kann, md die 


a verfteht,, fünde ſogleich eine An: 
ellun 


4. 
87. Ein Schneidermeiſter wuünſchte einen 

Knaben ven. rechtſchaffenen Eitern unter billis 

gen Cenpitionen in die Lehre zu nehmen, 

88, Eine tüchrige mir guten Zeugniſſen ver: 
fehene Küchenmagd ‚die ſich willig allen haͤus⸗ 
Arbeuen unterzieht, könnte ſegleich ein- 

eten. 

89. Kür in einen Laden ein Dienftmädchen, 
das nähen und fchreiben kann. 
= 90. Eine ordentliche Dienftmagd ‚die nähen 
ann. 


Wachfragen nach Verlornem. 


pi. Am letzten Sedfelänten, Abends, ift 
en braun feidener Regenſchirm mit einem weißen 
mwellenen Baden nahe am Griff bejeichnet , auf 
dem Dampfiduff in dem bazu geeigneten Ver: 
ſchlag verwahrt , beim Nachfragen aber nicht 
mehr gefunden worden. Wer denfelben aus 
Verſehen bezogen, wird erſucht, ſelches im 
haus anjıyzergen, damit ſolcher gegen 
—— Trinkgeld abgeholt werden 


92. Es id am Sechfeläuten ein braun feir 
dener Schirm gegen einen ſchwarz feidenen 
mit gelbem Geftel auf dem Dampfichiff ver 
wechſelt worden; im Verichrhaus iſt zu ver» 
nehmen , wo man bie Schirme auswechſeln 
fann. wi 

93. Derjenige, der Abends ben 12. bie 
aus Verſehen einen ſchwarz feidenen Schirm 
auf dem Cafehans zum Rorbentburm mir fid) 
genommen, und Dagegen einen gan; Heinen 
dımtelbraunen mit weiß und blauem Rand 
zurüdgelafien bat, wird böflihit erſucht, fol: 
shen auf dem Rothenthurm wieder auszutauſchen. 

94. Jungſten Montag würde auf. dem 

Dampfſchiff ein Schirm verwechfelt , welchen 
man auszutauſchen wünfhte, 
95. Den 11. dieß wurde ein braunſeidener 
gegen einen ändern verwechſelt, ber: 
fübe hat an dem Stab eine rd die 
ober micht mehr fehlients man bistet um Aus 
tauſch auf dem Morbenthurm. 
96. Lezten Montay iſt in der Schipfe ein 
feidener Regenfohiren ſtehen geblieben , dagegen 


rin ähnlicher aus Verſehen weggenemmen wer: 
den; we derielbe ausgeraufdıt werden kann, 
it ım Berichthaus zu vernehmen. 


97. Im der Macye vorm letzien Schfeläuten 


den; den Eigenthümer deifelben ſagt die Er- 
pebition dieſes Blattes. 

101. Ss iſt am Montag ben 11. April ven 
der obern Brücke gegen dem Heimbaus ein 
graues Soitzhandchen und halb beſcheren, mit 
einem weißen Schweif, verloren gejangen ; 
wen es jugelaufen „ wird höflich erfucht , gegen 
ein anſtaͤndiges Trinkaeld abzugeben. 

102. Samftag den 0. dien wurde vom Thea⸗ 
ter durch die Marktgañ über die untere Brücke, 
die meue Wühre bis zur Meiſe und wieder zu 
rüd bis zum Weinvlatz, cin geldener Uhren⸗ 
fhläffel mit Haarımablereg ab einer Kette ver: 
leren; der rebliche Finder iſt erſucht, ‚felbigen 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


Inzeigen von Gefundenem. 


103. Samſtaq den 9. dieß ift in dem s. v. 
Abtritt auf dem Mufikfaal eine ſilberne Uhr 
gefunden werden; auf genaue Beſchreibung hin 
und gegen Cinrüdungsgebühr, kann fie ber 
Eigmmthümer in Empfang nehmen bey 

Heinrich Heller, Polienangeitellter 
Ne. 140. gr. © att. 





— 


Amtliche Anzeigen. 
104. Als Nachtrag gu ber unterm 3. Mär; 
d. J. erlaffenen Bekanntmachung betreffend die 
Mehjährige Virsiagd, wird biermit den paten- 
tirten Herren Jagdliebhabern angezeigt, daß 
diefelbe um 10 Tage verlängert worden, und 
mithin den 26. dieß zu Ende geht. 
Züridy , den tt. Aprıl 1830. 
Im Namen des Polijeiraths 
ber Sekretär 
Trichtinger. 
108. Publifatiom 


Da bie Meiſtgebote auf nachfelgende Ge 
bäude im Werthef, nämlich: 

ben fogenannten Kaltfiherf (Ne 24.), 

74 Ruf lang, 27 Buß breit, bis zu der 
auf dem Vokal vorhandenen Grenzlinie, 
mit Ausnahme ber darin angebradıten 
Stallung , 
und das Debäubde Me. 26., auf ber Seite 
gegen den Mänfterhof, 29 Ruß lang, 
49 Fuß breit, im Plainpieb mit einer 
MWerkitatte, auf dem erſten Steck mit 
2 Zimmern 
nicht ratificirt werben fonnten, fo wirb auf 
Montags den 18. bieh, Nachmittags 2 Uhr, 
eine neue Verfteigerung über diefelben angefebt. 
Die Gantbedingungen können inyrwifhen in ber 
Binangcanzlei eingefehen werben. 
Zurich, den 9. April 1838. & 
Au⸗ Aufıray der Poſtbaucommiſſlon 

8. Vogel, Secretär. . 
106. Ueber den rechtlich audgetriebenen Felix 
Schmied, alt Bett ven Glattfelden, bermal 
feihaft zu Windlach, ber Pfarre Stadel, bat 
das Wezirkägeriche Megensberg auf Mirtmocd 
den ft. May 1338, Morgens 7 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner des in Coneurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anjprachen und Wer: 
binblichkeiten ber unterzeichneten Kanjley uf 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lic unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäs 


teftend den 2. May 1338 yujuftellen, am 

Berrechtferti —— ſelbſt aber perſonlich eder 

durch — tigte auf dem Gerichthauſe au 
erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 

Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 

laſſen, angemeifene Nachtheile zu gemärtijen 
ı hätten, föumige Anfpredyer aber (die grund 
verfiherten jebech mur mit Bezug auf die ver: 
faflenen Zinfen) ihre Forderungen einzig nech 
bei der GollecationdBerhanblung, und zwar 
unter iu gewärtigender Ordnungsbuñe, einge 
ben #önnen, foäter aber damit von ber vor 
bandınen Maffe ausgeſchleſſen, eder, fomeit 
fie durch Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grumboerficherten Crebiteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Caile 

Nachrheite welche aus der Unkenntniß der Vers 
handlungen und Ge:ichtsbeihläffe entitehen 
“önnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurib_ am 11. April 1338 
Im Namen bed Bezirksgerichtes Negenfperg 
die Notariats Cauzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakeb Ulrich. 

107. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein⸗ 
rich Egli, Löwenwirth u Wald, und Jakeb 
Schãtti, Zimmermann, im Ead der Ge 
meinde Seegräben, bat das Begirksgericht 
Hinweil auf Dennerſtag den 19. May 1336, 
Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner des in Coneurs Gera die peremtoriſche 
Aufferberung , über ihre nforadhen und Ber: 
bindfichkeiten , der unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf &tempelpanier, fe viel 
möglih unter Beilenung der Beweisurkum ⸗ 
den im Original eder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis foäteftend den 12. May nähflfünfs 
tig zujuſtellen , am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perf nlich oder durch Bevollmachtigte 
aufdern Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 





| ju Jewärtigen — ſaumige Anſorecher aber 


(die grundverſicherten jedoch nur mit Be— 
Jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collec ationsver handlung 
und zwar unter ju gewaͤrtigender Ordnungs · 
buße eingeben können/ feater aber daͤmit von 
der vorhandenen Muffe ausgeſchleſſen, eder 
fo weit fie durd Fa uftofänder gededt find , eben 
falls mit Orbnungsbuße belegte würden, end» 
‚lich die am Verredirfertigungsiage Ausbleiben ⸗ 
den (die grupdverficherten Creditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lin 
fenntmb der Werhandlungen und (Berichts 
befhhlüffe entftehen Könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. . 
eben am 7. April 1836. DR 
Im Namen des Beurkogerichtes Hinweil. 
die Netariais Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreibre. 

108, Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
MWalder im W.ld, der Gemeinde Hemhbrech⸗ 
titon, bat das Bezirksgericht Meilen auf Mitts 
woh den 4. Mıy 1836, Morgens 9 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Glaubeget and Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremt. Auf- 
forberung, über ihre Anforachen und Werbind- 
lichkeiten der un: re Ganjley genaue Ein 

abe auf Stempelvapier , fe viel möglich unter 
Beitegun, der Veweisurkunden in Origindt 
eber ın Veglansigter Abſchrift, bis ſpateſtens 
den 29. April zuguitellen, am Verrecht ⸗ 
ferrigungstage felbit aber perfönlich eder durch 
Bevoumachtigte auf dem Gerichtshauſe zu 
erfheinen; alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen uns 
terlaſſen, anyemeilene Nachtheile zu gewär: 
j tigen hätten , ſaumige Aaſprecher aber (die 
grundverfiherten jedech mur mit Bezug auf 
die verfalenen Zinſen) ihre Forderungen 
einzig nod bey der Cellocations Verhandlung, 
und jwar unter e gemärtigen)er Orbnungs- 
bufie, eingeben koͤnnen, jpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder , fo 
weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben 
falls mit Ocbnungsbuße belegt würden, endlich 
die am Verrehtfertigungstage Ausbleibenden 
(bie grundverfiherten Greditoren jedoch mie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 


Rinfen) alle Machtbeife, welche aus ber Un- 
fenntnib ber Verhandlungen und Gerichtsbe— 
fätüffe entftehen könnten, an ſich felbft zu tra 
gen bätten. — 
Geben am 7. April 1836. 
Im Namen ded Beurkegerichtes Meilen, 
die Netariats:Canjlen Grünıngen. 
Keller, Landſchreiber. 

109. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Zetlinger von Ueßiken, Kirchgemeinde Maur, 
dato mehn. und ſeßhaft zu Landsreihn bei Ober: 
Cnaftringen, hat das Beiielsgericht Zürich auf 
Mentag den 9. Map 1836, Mergens 7 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag annelcht. 

E8 ergeht daber am alle Gläubiger und 
Sqchuldner des in Eoncurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpracden 
unb Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Einaabe auf Stempelvapier, fo viel mög: 
fi) unter Benlegung der Bemweiturfunden im 
Driginol eder in beqlaubinter Asfchrift bis fpäre: 
ftend den 4. gleihen Monats iujuflellen, am 
Verredhifertinungstage felbit aber perfänlicy eder 
durd Wevellmäcrigte auf dem Gerichts 
baufe au erfceinen; alles umter der Bedre ⸗ 
bung ‚ daft Schuldner , bie ihre Eingabe zu ma: 
dien untelaflen, angemeilene, Nachtheile au 
nervärtigen bärten, fäumige Anſprecher aber 

(bie grundverficherten jet och nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen eunzig 
nech bei der Eellecationd Verhandlung, und zmaı 
unter ju gemärtigender Ord nungebuße, eingeben 
Einnen, (päter aber damit ven der verhandenen 
Maffe. aufgefchleifen, eder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb» 
nungsbuße belegt würden, eı dlich bie am Der: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund ver⸗ 
fiyerten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die derfalienen Zinien) alle Nachtheile, melde 
dus der Unfenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtöbefchlüffe entſtehen fünnten, am ſich 
felbt ju tragen bätten. 

Zürich am 9. April 1836. , 
Im Namen des Berirlsgerichtes Zürich 
die Motariars- Canzlen Weiningen und 
der Enden. 

Landſchreiber Huber. 

410. Unter Reitung der Gantbeamtung Küß- 
naht, wird bafelbit im Gewmeind haus zum 
Sternen, auf Dennerſtags den 28. Avril. 
über das den Zügern Uſter und Sträuli auf: 
fallsweife zugefallene Weerderifhe Heimweſen 
u Goldbady gelegen, beftehend: in einer im 
Jabr 1823 neu erbauten wehl eingerichteten 

ehaufung und Scheuer, 1/3 an eine Trette, 
circa 3 1/2 Jauch. Wieſen an und bei einander beim 
Haus gelegen, circa 1/2 Juch. Aderland, 
circa 1/2 Juch. Neben, 3/3 an einem halben 
Theil Holz im obern und untern Eerperationd 

olz; eine Öffentliche Sant abgehalten werben, 
Kahftiebhaber find böflih eingeladen, am 
Ganttag , Abents um 5 Uhr, im Gemeinbhaus 
fid) einzufinden, und to;t die Gantbedingniſſe 
zu vernehmen. . 
Kußnacht, den 12. April 1838. 
Eingefehen für die Gantbeamtung 
Jeh. Freimann, 
Gemeindrathsſchreiber. 

1II. Da durch Reſignation die Stelle eines 
Vorſingers bei St. Peter vacant geworden , 
fo werden biejenigen, welche hiezu Luſt und 
Fähigkeit haben, aufgefordert, fidy hiefür ans 


aumelben bei dem 
Pfarramt Si. Peter. 

412. Unter Leitung und Aufſicht der Gant⸗ 
beamtung Außeriht wird Samſtags den 23ften 
Aprit in der Weinfchente des Gemeindrath 
Heinrich Anüsli im ebern Hard ein daſelbſt 
befindlihes Deimmelen , befteberd in feliden 
Gebäulichkeiten, circa 10 Juch, der beiten 
Wiefen, meiftens mit den ſchönſten Obſtbäu ⸗ 
men beießt, eirca 10 Juch. gutes Ackerland, 
circa 3/4 Juch. gute Weinreben im Wiedikoner 
Yltıs, welche alle diefe Güter zehntenfrei ind, 
auf Öffentliche BVerfteigerung gebracht. Die 
Sant nimmt an ebbenanntem Tage, Nady- 
mittags um 2 Uhr ihren Anfang. 
Im Namen der Gantbeamtung. 


Vermischte Anzeigen, 

113. Den richtigen Empfang von 2 f., weh 
de am — zu Gunſten des Wai ⸗ 
baufes in das Sachli beim Großenmunſter ge: 
legt werben, beſcheint mit verbindl. Dank 

Verwalter Deidegger, 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





114. Den Empfang ven 1 fl. 20 $. für etli⸗ 


121. Untergeihneter bat die Ehre einem ges 


che Arme auf das Felt, befceint den unge: Fehrten Publıtum au Statt und Land anjıs 


nannten edlen Geber mit herzlichem Dante 
Junau den 5. April 1836. , 
Pfr. Schweizer. 


115. Die Zinscemmiſſſen hat angeordnet, 
dañ die ven ihr zu beziehenten, mit mächlt- 
künftigem Mai verfallenden Zınfe, an nady 
benannten Tagen, an gewehntem Orte auf 
der großen Hefitadt Ne. 482. größere Stade, 
bezogen werben fönnen, als: . 
Dientags den 19. April 
Denneritaas den 21. April 
am jebem biefer beiden Tage ven Morgend 
ng 11 Uhr, und Nachmittags ven 2 bis 4 
r. 


Sedann; 
Dienftags den 26. April 
Dennerſtags den 28. April 
nur ded Machmittaqs ven 2 bis 4 Uhr. 

Formulare zu Zinsawirtungen können an 
dem nömlichen Orte abgehelt werden. 

Zu Abferterung ven Zinfen ift nöthig, bafı 
fir jede Capitalpeft eine beientere Quittuuq 
eingereicht werde, melde deutlich die Nummer 
der Obligation und den Momen des urfprüng 
lichen Beſibers derfelben angebe,, und melde die 
Unterſchrift des Weziehers Des Bunfes enthalte. 
Alle Quittunaen für Zinfe, deren Betrag 195 fl. 
eder barüber it, müſſen auf gefeßlihem & tem: 
velpapier geichrieben fein, und es werden feine 
Zinfe auf Quittungen bin abgereiht, melde 
von diefer Anerdnugg abmeichen. 

Zurich, den 14. April 1830. . 

Der Eaffier der Zinscemmifflen 
Mathias von Drell, — 


118. Den verehrten Jugendfreunden hiefiger 
Stadt wird angezeigt, daß die Prüfung ber 
Aöalinge des Warſenhauſes Mutwech ben 
20. April, Vor: und Nachmittaqs, und Den: 
nerſtas den 21. April Vormittags, im Mair 
ſenhauſe ſelbſt ſtatt haben wird, wezu diefelben 
freund ſchaftlich eingeladen werden. 

Zurich, den 14. April 1836. 

Vor der Schulpflege 
das Secretariat. 

117. Sagelverfiherungs: Verein in Freiburg. 

Anzeige 

Die mebhrfältigen aus dortiger Gegend ein: 
nebenden Anfragen und Anträge zu Verſiche⸗ 
rungen, veranlafien und ju ber wiederhelten 
Anzeige, daß wir dem Hrn. 3. 3. Sommer 
Ir, 30. am Munſterhef in Zürich die Beſor⸗ 
gung der Geſchäfte für den Kanten Zurich 
übertragen haben. 

Diejenigen verehrlihen Herren Randwirthe , 
welche ihre Erzeugnüffe gegen den Schaden bes 
Hagelſchlags verfichern zit laſſen wünſchen, 
werden erſucht ſich an dieſen unſern Geſchäfis- 
freund zu wenden, welcher mit der bisherigen 
Pünktlichkeit und Ihätigkeit auch ferner allen 
an ihm gebenden Anforderungen in diefer Be 
ziehung nach Moglich keit ju entfprechen bemüht 
ſeyn wind. 

Freiburg im Breisgau Ende Mär; 1836. 

Ausfhuf und Direction. 

118; Die Unterzeichnete bat die Ehre dem 
verebhten Publikum amjızeigen, dap- fie von 
heute an ihre Schreibſtunden nad) der neuen 
Metbede fortfeßen wird. Auch giebt fie jungen 
Märchen ın der franjöffben Sprache Unter: 
richt , verbunden mit ten Anfangsgränden im 
Reichnen , auf dem Alavier und der Guitarre. 
@ie verfpricht Den verehrten Eltern, melde 
ihr ihre Kinder anvertrauen mellen, Genauig ⸗ 
keit in der Errheifung bes Unterrichts, und 
ihr Möglichſtes zu thun, um fih Zutrauen 
au erwerben. Man ift erſucht, ſich bei Hrn. 
Fietz aufm Predigerkirchhef zu melden. 

Leuiſe Marthev, 
mehnkaft im Refengarten in Wipkingen. 

119. Auf ten 22. führt ein viaplößiger gut 
gedeckter Reifewagen von Zürih nah Stuit⸗ 
gart, kemmt den 24. Abents in Stuitgart 
an, und bleibt über den großen Pferd 
markt allbert, verreidt wieder ben 26. 
Abents auf Zürich; wer diefe Retour previtie 
ren will, ber melde ſich gefälligft in No. 6. 
im Thalader. 

120. Die Unterfhriebenen haben die Ehre 
anzuzeigen, daß fie dieß Jahr ihr Heilbad mir 
dem 8. Mai wieder eräffnen. 

Rehr und Rauſchenbach. 


zeigen, dab das ſchen lange bekannte Sihlbad 
bei der Stadtſoqe jetzt erbffnet iſt. Zugleich 
wird ſich Unterzogener zu: Pflicot machen, di. « 
jenigen Perſenen, welche ihn mit ihrem Zus 
trauen beehren werden, mit Reinlichkeit und 
ſchneller Bedienung zu erfreuen 
Hẽ flichſt empfeblend 
Heinrich Thommann. 


122. Dem Urnterzeichneten iſt ver einigen 
Monathen cme Kifte, nicht wiſſend welchen In 
haltd, mit der Aöreile „Andreas Seinrih Zpiller 
von Elyg date in Marthalen“, juacltellt werden, 
Da bisanbin fi niemand um dierelbe gemels 
der bat, fo wird ber Eigenthümer aufaeierdert, 
ſelche geaen gehö igen Ausweis und Vergür 
* Auslagen und Perto bei demfelben ju be 
jiehen. 

Hs. Jak. Mockli, Zürichbot v. Marthaten, 

123. Iheaterangeige. 

Montay den 18, April 
zum Vortheil der Unterjeihneten: 
Der Bräutigam aus Merice 
Driginalluffriel in 5 Aeten ven Elauren, 
Zu dieſer Veritellung laden ergebenit ein 


senriette Keller, Mutter; 
Mina Keller, Tedıter. i 








Preise der Lebensmittel 
Der Mütt Kernen 








fl. 20 bis 
= Tnıns 
7 " nen sm 68 bis 4 5 
” » Erbien 44. wi 
“ ” e e fl. 30 ĩ. bis 3 30 
Das Viertel Hafer 2. — 28 
verkündigungen. 
Eben. 


Yuß der Großmünfter-Gemeinde. 
Sch. — Geyer von Wetzikon, ſeßh. in 
ier 


Jafr. Regula Wuͤſt von Lier. 
Hs. Jakob Pandelt von Nubdelfingen 3 
Zrüßiten , (eib. in bier, Pr 
Igfr. Elifaberha Pfiſter a. d. G'ienn, Pfr. 
Dübenterf. 
Heinrich Meyer ven Winket, Pfr. Buͤlach, 
ſeüh. in bier, " 
Jaft. Anna Martin von Frenkenderf, Et. 
Va ſelland ſchaft. 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 
r. Jakeb Unih Irminger von bi di 
® Buref, Et, Bern, Dee, (ih. im 
Jgft. Etijaberha Sophia Rietmann ven 
Burgderf. 
Caſpar Hafner von Außeribl , 
Jaft. Maris Meier von Ramlang. 
Aus der Predigre-Gemeinde. 
Hr. Chrideph Eßlinger, 
Jaft. M. Magdalena Wüſt. Zn 
Henri Spielmann ren Wipkingen, ſeßh. in 


rs 
Jaft. A. Maris Simmier,von bier. 





Verſtorbene. 


Sr. alt Präfident He. Heinrich Kienaſt ven 
bier und Riesbach. Relir Ammann, Maurer: 
meifter, farb in Riga in Piefland, Dar 
vid Hoitiger von Meilen, farb in Wiediken. 
Jakeb Schaufelberner von Unterwebiten, ftarb 
in Settingen. Jakeb Befihard ven Unterftraf. 
Jehannes Renner, Conrad Penner fel. ven 
Fußnacht ehl. binterl. Schn. Br. Maria 
Henriette Sofmeilter, Hrn. Johannes Häfeli 
ehl. gel. Hausfrau. Fr. Blreniterfer, Dein 
rich Pallmanne fel. ven Mettmenſteiten, ſeßh. 
in Wiediken, ehl. hinterl. Wittwe. Br. Su— 
fanna Schwarg ven Gehau, ſeßh. im, Mich 
bad, Seinrich Schwarz a, d. Ricsbach ebl. 
gel. Er. Tochter. Jafr. Verena Beerli, Salor 
men Beerli von Wiediken ebl. gel. Tochter. 
Jaft. Maria Müllbaupt, Jakob Mullhaupt 
von Außerfihl ehl. gel. Tochter, und Suſanna 
Volter, David Bolter fel. von Meilen ehl. 
hinterl, Toter, ftarb an ter Unternftraß, 


Aro. 32. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Brei 3. 5. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 
41. Der fo eben erfdhienene neunte Jahred: 
bericht des zürdherifchen Mifjiend: Vereins vom 
Jahr 1835, nebft einem Anhange „Blicke 
in das Beben des zürcheriſchen Mifjionar Bär 
auf Makiffer”, it in Cemmiſſien im Bericht: 
haus zu haben, das Eremplar A 10 F, 


2. Mehrere 1000 Kupferftiche und Portraits 
zu gefälliger Auswahl oder fammerbhaft , 
Zurich bei Buhhdr. u. Antiq. Wuſt, 
Neuſtadt Ne. 124. 


3. Setrauf—Variationen. 
Introduction und Variatienen für das Piano⸗ 
ferte über: Der Frohſinn mein Biel, 


Walger ven Etrauf, compenirt von FF. 
Ebmwatal. op 23. Mit quedlibetar. Titel, 
333 ß., u haben bei 

rell, Bühl u. Comp. im Eifaffer. 

: 4. Die Unterzeihhnete macht anmit dem ge: 
ebrten Publitum zu Stadt und Land bie er 
aebenfte Anzeige, daß fie mit einer ſchönen 
Auswahl ven Strehbüten zum Preis ven 
1 1/2 fl. bis 4 fl. verſehen iſt, und empfiehlt 
fich biefür um zahlreihen Zufpruch. Heid: 
deitig empfiehlt fie ihre im geſchmarkvoller Aus: 
wahl verräthiger Semmerſchwals, Blumen , 
feibene , baumwollene und lederne Hanbſchuhe, 
nebſt vielen andern Modenartikeln beſtens und 
verfihert ſeht billige Bedienung. 

Frau Mepver geb. v. Büren, im Schwänli. 

. 5 Ben Unterjeichnetem it fo eben friſch 

‚angefemmen extra guter Urſeler · Käs, das 1b. 
a 14. Cenrad Guter, 

m. Mo. 427. ar. Brunngaß. 

6. Ein in Zürich fehr vertheithaft gelegenes 
Lofal für einen Huffchmied ſammt Werkjeug 
wird zum Verkauf angetragen. An wen man 
ſich für nähere Erkundigung ju wenden habe, 

at im Berichthqus auf. allfällige franfirte 
fchriftlihe Nachfrage zu erfahren. 

7. Haus Ne. 298. auf dem Eper: 
markt; nadyjufragen in Mo. 238. H, Stadt, 
er aud) sin frehmüthiges Zummer auszju: 
xhen 1, 

8. Ein Mannwerk Wieſen an einem lau— 
fenden Waſſer nahe bey Zürich) wäre gut ein: 
durichten zu einer Kabrıf, 

9. Gefarbte und ſchwarze evantine, Mar: 
celine und Gres de Maples:Reften für Klei⸗ 
ber , quch ſchwatze feidene Halstücher, in bil, 
ligften Preiſen, im Ba ben beim. Enger- 
Pörtli, H. Stadt. 

10. Ein jweithüriger tan. Kaften nad 
neufter Ferm, fo gut als neu; 1 Tiſch mit 
nußb. en, 4 eimeriged Fäßli mit eiferrien Reis 
fen, gut unterhalten, 1 Bredmültli, 2 Ans 
tenkübel. 

41. Nebſt meinen übrigen Fabrikaten, als: 
befte Unſchlitikerzen, 35 d melirte An: 
ſchlutſeifen, erlaube mir E. E. Publikum be 

meine feinſte wohlriechende weiße Lin 
ſchlutſeifen, weiche zu —**— billigen Preiſen 
verkaufe, beſtens ju empfehlen. 

Frade. Steinfels im untern Berg. 

1%. Aus Mangel an Plag 2 Korpus aus 
einem Epejerepladen, nebit 2 noch in gutem 
sand befindlichen greßen Oehlflaſchen u. Maaß 
bit einer Waage mit küpfernen Schalen und 
Gewicht , in billigfiem Preis, 

13. Wo ein großes Quantum überaus altes 
und ſehr angenehmes Kirſchenwaſſer im 
größern ‚oder Eleinern Quantum aus einem 
Privatkeller um billigen Preis zw taufen if, 
kann im Bericht haus vernemmen werden. 

14. Den geehrter Den. Zdulcheern, zu 

Statt und Yand — — Außerf in 

du ich meinen Bo 





Rennweg Me. 311. in Züri abgeändert habe, 
und mid mit meinen linierten und umlinierten 
Papieren zu geneigtem Zuſoruch beitend empfehle. 
Auch nehme Tafeln jum Yinieren an. 
Fran Biel im Rennweg Ne. 31. 
15. Eine bereits can neue complete Uniferm 
fammt aller Zubehörde, in beitem Zuſtand, 
für einen new angehenden Officier der Infanterie, 
16. Ein alter Ofen. No. 330. gr. Hof: 


ſtadt. 
Bi N. Häfeli an ber Storchengaſi 
liege ın Commifjien zu verfaufen: eim altes, 
dutes Micrefcop und ein fehr gutes Zug: 
nrohr in billigem reis, 

18. Ein ſchoner noch fo gut als newer Ziel: 
fuer um billigen Preis, 

19. Schöne, bürre, firfhbaumene Laden, 
von 1 bis 3 dick, zwei dürre buchene Fleck⸗ 
ling , 4 di, zu Dobelbänten dienlich; auch 
etwas bürre fordhene Laden, 7/4 bis 2 1/82. 
di, und etwas A/4’ did, nicht gar fauber , 
um billigen Preis, bei 

Blafermeifter Baumann, 
. in Haufen: Albis. 

20. Eine eintl. F Flöte, billig. 

21. Ein großer etwa 4 Zub breiter tanne: 
ner Tiſch mit 3 Einlegblättern , firfhbaumfarb 
angeſtrichen und in gutem Zuftand. 

22. Eine tan. Commode, ſchön lakirt, ein 
Corpus mit 16 Schubladen und ein Hühner: 
häuschen. 

23. Mo, 245. H. Stadt: eine Parthie ſchöne 
Baufteine, unter welchen in 40 Stuck Spit: 
feine, und auch Beſetzſteine find, zn jehr bil: 
ligem Preis, 

21. 6 bis 7 Fuder gut gefäulter Pferdbau 
in Me. 69. an der Weirengaß, 

25. Da I. ne im Meyerdhef: 
Wachskerzen in großer Auswahl, —— 
ben in Kiſtchen und Packli, Zundkerzchen, 
achte EKau de Cologne in Kiſtchen, Englu 
ſcher aromatifcher Efin, verzügliches Niech- und 
Fuftreinigungemittel Tintenpulver u. fi f. 
Wiederverkaufern werben befenders billige Preis 
fe gemacht. 

28. Ein Haus in Mitte der Heinen Stadt, 
enthaltend 6 große Wehngemächer, 4 Heine 
Keller und 1 großen mit 160 Eimer neuen in 
Eiſen gebundenen Faͤſſern und ein mit © Kar 
den verfehenes großes Plainpied, nebit zwei 
Beuergerechtigkeiten. Es it zu allen Berufsar⸗ 
ten dienlich, ſehr gut gebaut an einer gang: 
baren Straße. 

27. Vier fat neue Fäffer mit Eifen gebun: 
den ‚von fchönem gang befonders ſtarkem Holz, 
im Enthalt vor 133 1/2, 154, 166, 140 1/2 
Eimer, Diefolben find gegenwärtig mit Wein 
angefüllt, Fönen aber nach Belieben des Käus 
fers geleert werben. 

Nähere Auskunft darüber giebt 

Friedrich Salomon Pfenninger, 
auf Derf an der Kruggaß No. 58, 


28. So eben ift bei S. Döhr im Grünen: 
berg erſchienen: 

Die evangelifhe Gemeinde in Lu 
sarno, ihre Auswanderung nad 
Zäri und ihre weitern Schid- 
fale. 

Ein Beitrag zur Geſchichte der Schweiz im 
fechsjehnten Jahrhundert. Nach bisher meiſt 
unbenusten handſchriftlichen Quellen, 

von Ferdinand Meyer. 
after Wand. gr 8. 84 1/2 Bogen, 
broſch. 3 fl. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Poſt. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — — 
— En 


. den 21 April 1838. 





29. Unterzeichnete benachrichtigt das geehrte 
Publikum, daß fie die neuen Strohhute ın 
allen Größen für Damen, Töchter, Anaben , 
und Mätchen erhalten hat und zu den billig 
ften Preifen erlaffen wird, Die Hüte haben 
die neueſten Parıfer Ferwmen und find in ver: 
ſchiedenen Arten Streh, nahmlid) : 
in paille luisant ordinaire 
luisant et cordon 
bast et cordon 
facon de riz superhin 
lulsant mifin 
Zu gefälligem Zufprudy empfiehlt ſich bedens 
D. Harry: Keller, 
in der Schipfe. 
30. Mit Verwiſſen und unter Aufſicht der 
Lobl. Gantbeamtung in Fluntern, läßt Unter: 
eichneter ten 22. April, Morgens um 8 Uhr, 
eine öffentliche Gant abhalten über Güter und 
Viehgeſchirt aller Gattung, wezu Jedermann 
freund ſchafilich eingeladen wird. 
Sluntern, ben 14. April 1336. 
Conrad Haager jur Lilie, 
31. Derfelgsrakgsanıran 
Mit Bewilligung der E. Waiſenbehörde 
Metmenitetten werden am 25. April die Gall⸗ 
mannifchen Liegenichaften in Dietikon öffentiich 
feilgeboten, beitebend in beppelter Behauſung, 
meldye ſeit Yangem als Weinſchenke beitanden ) 
une, Trotten, Brennerei fammt Zugehör, 
nebit circa 7 Jucharten des beiten Yandes: 
Kaufliebhaber werden eungeladen, an befagtem 
Tag, Nachmittags 2 Uhr, in der Weinſchenke 
ſelbſt, allwo die billigen Gantbedingungen Je—⸗ 
dem 15 werben, ſich einzuſinden. 
eidmann, zur Linde in Dietiken. 
32. Wo ertra ſchöner engliſcher Rofenfaa- 
men gu haben it, das tb. A 5 Br, iſt im 
Berichthaus zu erfahren, 
33. Eine Partie Mouffeline 9/4 breit und 
30 Ellen lang, as fl. pr. Stück, um damır 
aufjuräumen, 


Zu kaufen wird begehrt. 


34. Die Neujahrgeſch. der Zur. Muſikgeſeil- 
84 1833 und 34. Cine gute mehrtlapp. 
te, 

35. Ein noch wohl conditionirter bequemer 
Lehnſeſſel mit ganger Racklehne. 

36. Ein Wandkaſten von circa 10° Lange 
und 7’ 3 bis 4” Höhe, in gutem Stand. 
37. Ein in gutem Stand befindliches, mit 
Eifen gebundenes, eimeriges Fäßchen. 


" 
” 
[24 














Zum Ausleiben wird angefragen. 


33. Verſchiedene Capitalien, jedoch Feines 
unter 5000 fl und nur auf vorftandsfreie Un⸗ 
terpfande. 
39. Unterzeichneter bat auf Kirchweih eine 
fehr fchöne und in jeber Beziehung bequem ein 
ga Wohnung im Zeltweg ganz nahe der 
adt zu vermierhen; biefelbe enthält 3 Stu⸗ 
ben, 2 heubare Cabineits, Kühe, preis, 
Mägden- und Plunderkammer, Wein: und 
Gemüfekelter, Holzbehaͤlter, auch kann nech 
ein Meines Stübchen mıt Alkoven dazu gegeben 
werden nebft etwas Gartenland. 
Spörri:Rahn, Tiſchler. 
40. Zwei möblirte Zimmer nebſt Koſt mit 
fhönfter Ausſicht. ve: 
41. Gute Kot und freundliches Logis in der 
Nähe der Hochſchute für 3 Siudiefen oder 
andere honette Herren. 
42. In dem vor wenig Jahren neu erbau: 
ten Wohngebäude, genannt zum Meugut ur 
dem Sihlfeld, hart an ber Landſtraße nach 


Baden, mit der empfehlenditen Ausſicht, find 
die 2 obern Wobhngemäder vafant, entweder 
zuſammen eder eingeln für Sommeraufenthalt. 
Es enthält um zweiten Erage eine ſchͤn ver: 
taferte Stube mit Wandka den verfeben, 2 
Mebenzimmer, Küde und s. v. Abtrırt, alled 
auf gleichem Beren,, Platz u Hol und Keller. 
Im dritten Etage ebendagelbe wie im vorher: 
nebenden. Beliebigen Falld man einen Garten 
wünfdte, jo Fönnte berfelbe auch nech dazu 
negeben werben, fo mie auch nöthigen Falls 
Mag für 1 Pfierd. Diefes it ven Stund 
un oder auf Maptag 18386 zu verleihen, wor 
bey man aber mebr auf ordentliche Beſitzer, 
als auf großen Zins trade. Nahere Aus: 
kunft darüber in in De. 235. kl. Stade zu 
erfragen. . 

43. Auf künftige Kirchweih 1836 wird 
ein geräumiged und ſennenreiches MWehnge: 
mach vakant, enthaltend 5 heizbare, durch 
einandergebende 
beijbar, 4 große mir Bruſttafer verfebene 
Kammer, und 1 britere Kühe, aud eine 
geſchleſſene Yaube und den s. vw. Abtritt, die⸗ 
ſes alles auf einem Deren 4 Trerpe hech, 
uuf der Winde Plot zu Helz, und ım Haus · 
keller 1 Kellerchen. De. 245. kl. Stadt, 

44. Ein Plainpied beſtehend in Stube, 
Küche, Kammer, Seljbehälter und Kellerli, 
om liebiten würde man es für einen Spree 
ren: dder Grempler Paden ausleihen, 

45. Auf künftige Kirchweih iſt dos geräus 
mige Lekal A plain pie beim Wieder zu ver: 
mietben; Liebhaber find erſucht, ſich daſelbſt, 
1 Treppe hech, zu melden. 

46. Ein heiteres und ſonnenreiches Gemach, 
beſtehend in Stube, Altoven, Nebenfammer, 
Küche, einer größere und Heinern Kammer auf 
aleihem Beben, Plunderfammer, Aſchentelle, 
Plab zu Hol. Am lienften für Leute mit Keft- 
gaͤngern ven Prefeſſieniſten, nabe beim Greũ⸗ 
münfter und Scifflände. 

47. Auf der Waag iſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer an einen honerten Herrn von Stund 
anzu verleihen. Daſelbſt fine etwa 50 Maaf 
reines faured Vier, die Maaß a 26, ſammet ⸗ 
haft zu verkaufen: ferner eine ſehr grobe Faß⸗ 
oder Wagqenwinde. 

48. Dur Zufall ven Stund an ein ſchön 
ſennenreiches, arefied Wohngemadh , enthaltend | 
+ Stube, 4 Mebentammer nebft 2 andern 
Kammern, 1 Küche und Keller, 1 grefe Wins 
de zum Holy ıc. No. 85. zur Au beim Sennen- 
jeit in Außerſihl. 

49. Eine fonnenreicdhe Stube für einen eber 
jwer Derren, mit oder ohne Möbel, ven Stund 
on zu bejiehen Mo. 554. Badergaß gr. Stadt. 

50. Eine beitere treckene Kammer, um Hau 
rath darin aufjubermahren, ven rund an. 

51. Bünfoiertelftunden von Zurich am See, 
it eine gang möblirte, für eine nicht jchleeis | 
che Bamilie ſehr bequeme Wehnung über Som ⸗ 
mer zu vermietben. Man Könnte Memife und 
Crallung dazu haben, 

52. Wo einige Mitchefel über die Eurjeit zu 
haben find, iſt im Berichthaus ju vernehmen. : 
53. Ein heiteres und fennenreihes Zimmer 
nebit Koſt an einer gangbaren Stra, | 
54. Ben Stund an in einer angenehmen 
Yage, mir arten, auf der Platte, mehrere 
—* heizbare Zimmer fammt Koft für | 


Herren, 

55. Auf künftige Kirchweih eine greße Web 
nung in ber El. Stadt mut 41 heijbaren Bim- 
nern, mehren Küden, Kellern, Winten, 
Antheil an einem Beunnen u f. f., alled ge: | 
saumıy , ſennia, we I gebaut und mebl geie⸗ 
gen.  Allenfalls au einzelne Stodwerke dies 
is Gebäudes, um billigen Zird. 

56. Ein fhönes, beiteres, frehmüthiges 
Wehnqemach ayf fünftige Kirch veih, beftchend 
in 3 beübaren Zimmern, 4 Cabınet, 2 Kam: 
mern und Kücde, alles auf einem Beden, 
mbit Keller, Plunder und Heljfammer. 

57. Auf Kirchweih ein heiseres Wohngemad) 
mit Dazu gebörigem Keller und SHSelzbehälter 
nebit einem Laden, — eder jeded allein, 
im Spiegel der Pol gegenüber, 

58. Zum Sennenterg in Enae ſtad 3 (bin 
wörblirte Zimmer mit guter Koſt fir henatte 

ren A — 

#9. Au anftige Kirchweih ein beiteres 
Wehngemad für Prave Eheleute ohne Hinter, | 
beſtehend in 4 Wohnſtube mit Kabınerd, Mer ! 
bentammer, 1 Magdenfämmerli, Küdye, auf 


——— —— — —ñ —ñ ⸗ — —ñ — — — — — — ——— — —e — —— 


Zimmer, vermiitels 3 Defen | brück 


der Winde 1 Holzbehälter nebſt Plunderkam⸗ 
mer au 1 Aelerli; nahjufragen in Ne. 228. 
gr. Stadt. 

60. Zwei ſchone möhlirte, heijbare Zimmer 
von Stund an, an der Yuguftinergaß Die. 
253, im 2ren Stod, 

‚61. Von Stund an eder auf Kirchweih 1836 
ein Wehngemach, enthaltend 4 Stuben, mit 
2 Dfen beisbar, auch kann man nad Belieben 
die Aunitwärme zur Wehnftube benuen, 1 
Kobinet, < Kammern , Plundertammer , 
iu Helz und Terf und ı Keller, 

62. Auf künfrige b. Pfingften oder Kirchweih 
ein deppeltes Wohngemach, beitehend in 4 beiy: 
baren Zimmern, 4 Kabinets , weren eines bey: 
bar, Plunderfammer , 2 Küchen und 1 Kei⸗ 
fer nebſt Plag gu Holt, in allen Zimmern 
fhöne Aus ichi in die Gebirge und das Lim» 
matthal. Nähere Auskunft giebt Maler M ül: 
ler in dem neuerbauten Haufe vor der Sihl 


63. Auf nähttemmende Kirchweih für eine 
Heine benette Familie ein ſchönes fFrehmürhunes 
Wohnaemad , enthaltend 1 Wehndube ſammt 
Mebenkabinet, 1 arofe beitere und fennenrei- 
che Kammer mir Wandkaſten, 1 beitere Küche 
(alles mir einer Thure befyleifen) , 1 Kammer 
auf daran fteiender Laube, 1 Plunderkammer 
und Helzbebälter, unten im Haus einen Mei 
nen Keller, 

64. Ein Wohngemad mit 2 brijharen Zim ⸗ 
mern mir Cabiner, mehreren Kammern, einem 
großen Keller, alles mit einer Thur beſchleſſen 
und fihr fonnenreih. Und rin Wehngemad 
mit 2 beybaren Zimmern und mehreren Kam: 
mern, auf Verlangen fönnte auch ein Laden 
eingeridhter werben, und fehr fonnenreidy ; die 
beiden Gemacher fönnten in einem Menat an: 
getreten werben, eder eines zuletzt von Stund an, 

65. Auf künftige Kicchweih ein Wehngemach 
auf Dorf, beftehend in 4 Wehnſtube und Ne 
benzimmer, 2 Aommern, Keller, Küche, Help 
und Plundertammer , für flille benette Leute. 

66. Mehrere Zimmer mis f[hönfter Ausſicht. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Manmwünfht ven Stund an ein Wohn⸗ 
gemady mit 3 bebaren Zimmern, Kuche, 
einigen Aammern , Keller nebit Zubehörde , ın 
einer frehmüthigen Lage. 

63, Ein Wohngemah in ber Nähe bes 
Muünfterhofs fur eine file Haushaltung ohne 
Kinder. 

69, Eine Heine ——— von 
Siund an eder auf kommenden Map ein Wohn: 

emach, beftebend ın Stube nebſt Altoven, 1 
Base, Küche, Keller und Winde, 

70. Ein guter Keller mir 100 a 200 &imer 
Fäjfern, wo moͤglich inder Nahe des Warlers, 
von Stund an. 


Uachtrogen nach Arbeit. 


71. Da ich gegenwärtig in allen Beziehun ⸗ 
gen aufs befte eingerishrer, um Privatunter: 
riche in Geometrie, Architektur und chat: 
tenlebre in der Wehe und —— ju er 
theilen, zugleich auch für Bau-, Ölafers und 

übelarbeit zu verfertigen, empfehle ich mich 
ehrerbietig dein E. Publifum, 

Spörri-Rahn, Tiſcler, 
im Zeltwen. 


72. Indem ih einem geehrten Publitum für 
das mir bisdahin geſchenkte Zutrauen verbind- 
ſichſt danke, empfehle mich zu fernerm Zufpruch 
beſtens, und verbinde hiermit die Anzeige, daß 
ich meine Wohnung an dem Elſaſſergaüli ver» 
laffen und diejenige an der Kuttelgaß Me, 802. 
auf dem eriten Steck bejogen babe. 

Eafrar Brunner, Schneidermeiſter, 

, an ber Auttelgaß. 

73. Eine mit guten Jeugniſſen verfchene Perfon 
münfihte einen Play als Kellnerin in emem 
Gaſt hefe, ever auch in einem Privamaufe ju 
Verrichtung aller Haus geſchäfte, zu erhalten. 

74. Der Unterzeichneie nımmt anmit die 

riheit dem geehrten Publikum zu Stadt und 
and bekannt zu machen, dañ er von nun an 
für feine eigene Rechnung arbeite; er empfieble 
ſich demnach für alle mögluhen in fenen Be 
ruf einſchlagenden Arbeiten fo wie nicht weni- 
er far das Peiſtern von Mubebetten x und ver: 
fihert durch gußerſt billige und gute Bedienung 
das weribe Zutrauen. welches ihm ven feinen 
leben Cönnern ju Theu werern mind, zu rechte 





er. Auch findet man bei ihm auf den 
Kauf verfertigte Arbeiten. e “ 
= lade 8 Bun: 
egenüber dem ler in e. 

75. Ein Bann, der wegen frampfhcher Be 
ſchwerden und anderer förperlihen Krankheiten 
jhen lange keinem Berufe außer dem Haufe 
nahfemmen kann, rekemmandiert fi) einem 
€. Publikum ım Repariren aller Arten ven 
Wand. und Gewichtuhren, fo wie auch ım 
Guterflechten auf Holz: oder Eifenrabmen nad) 
Belieben. Au fine Bram rekemmandirt fi) 
höflichſt zum Kechen oder als Gehülfn zu an 
deren Geſchäften. 

Jakob und Anna Budenegger, 
bei Hrn. Geßner, Müller neben dem 
Sihlhoef Me. 430. b. 
76. Frau Hüni empfiehlt ih aufs Neue 
dem gechrten Publitum im Waſchen und Gtän 

von Srauenjimmerkleidern u. a. m. und ver 
inder zugleich die Anzeige, dad fie ihre Weh⸗ 
nung verandert bar und an der Kuttelguß 
Ne. 302. wehnet. 

77. Es empfiehlt fi ein fehr guter Kleider 
putßer; er wurd weder Farbe nech Glanz daran 
verlegen ; in der Dterchengaß Mo. 130, 

78. Für eınen jungen, moraliſch guten Mens 
(den von 17 Jahren, der gut rechnen und 
ſchreiben fann, wird ın ber Stadi ein Plot 
geſucht. (Er wäre in einen Laden eder Hand: 


tungehaus und für Beſergung ven Barten und 
Haus geſchaften fehr gut geeignet. über 


ihn ein gutes Zeugniß und mäbere Auskunfe 
eriheilen kann, iſt im Berichthaufe zu erfragen. 

‚79. Es wunſcht ein hieſiger junger Menſch 
wieder eine Anſt ellung ais Abwart ju einer Ber 
hörde oder Geſellſchaft eder font ın ein Ge 
ſchaft; für Treue und Verſchnegenh⸗it könnte 
man verjichert ſeyn. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


80. Ei wünfdt ein hiefiger Luhegraph einen 
Zeichner auf Stein, wenn er aud nicht ſeht 
gebt ſeyn fellte, eder auch einen ber im Zeich⸗ 
nen auf Grein Unterricht gemeßen möchte, zu 
fich zu nehmen. Ber es anzunehmen geſennen 
ut, kann einer guren Bejahlung verjichert fegn. 
Die Adreſſe ertheilt das Berichthaus. 

81. Ein Flachmaler in Zurich wunſcht einen 
Knaden von rechiſchaffenen Eiern unter billigen 
Bedingungen in die Lehre zu nehmen. 

82, In einem biejigen Gempreir finden 2 
Anaben ım Alter ven 14 — 16 J ‚ die 
—— und Schreiben geübt find, An 

ellung. 

83. v. wunſcht ein Shuhmachermeiſter in 
Zurich einen braven Anaben in Die Lehre ju 
un guter Aufficys durfte map verfidert 
eyn. 

84. Wo ein Knabe von rechiſchaffenen Eis 
tern das Ärifeurgefhäft grund lich erlernen fönn- 
te, iſt im Berichthaus zu erfahren ” 

85. Eine auf dem Yande wehnende ili⸗ 
wunſchte jo bald als möglich eine Siuben 
magd, welhe mit Sundern gut umzugehen 
müßte, in den Dienſt ju nehmen; fie mußte 
aud) die gewöhnlichen Zausgeſchafie und dr 
beiten wehl veritehen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


86. Sonntag den 17. April, Nachmittags 
wiſchen 2 a 3 lihr, verlor Jemand vom Stor: 
dyen weg, über die untere Brucke, die Krebs⸗ 
safe hinauf bis zur Pot, eine goldene Uhr, 
mu einer Haarſchnur md einem meſſingenen 
Schlujfel ; der redliche Binder ut höflichit er · 
fuhr , Diefeloe gegen gin anftäntıges Trinkgelo 
um Bersrhaufe abzugeben. _ a 

87. Senntag den 17. April verler jemand 
vem Sonnenberg (Heuelidyeuer) durch die 
Stadt auf die Baufdarye und ven ba durch 
den Renn.oeg jur Sihlporte einen rerhen (da: 
chemir · Geidbeutel, worin ſich cırca 3 Brthir. 
und etwas Munze befanden. Der redlich⸗ 
ber ut böflıchit gebeten, denſelben gegen em 
dem Werth angemeifenes Trinkgeld um. Berichts 
baus abjugeben, 

83. Sanmags den 16, Dieb, Abends, ver: 
ler jemand bey einem Fall auf der oben 
Brude em Sadmeifer mu elfenbanenm 
Seit, an welchem ein Beueritahl, 4 Prrifen- 
saumer, 4 Bedermeffer, 4 Propfineifer und 1 
Zapfer jeher, 50 befanden ; ferner 1 ft iberncs 
Blepyſtift Erurd un eine Yeupe in 


tem 


ae 


.s 


I 
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Dan 5 Dun 2 


\ Horn gefaßt ; dem reblichen Rinder 
wird beim Zurückbrinqen des einen eder andern 
Begenflandes, ein dem Werth deſſelben ange 
meilener Finder lohn verſprechen. 

89. Acht geſchnittene, ungenähete fhmarj ſei⸗ 
dene Blätter, ju einem 20 jüiligen Sonnen: 
irm , find von der unteren Brücke an, das 
edle hinab bis zum Weinberg, verloren 

nyen, ö 
00. Dan 18. die, Abends, verlor jemand 
vom Muniterbef bis in Krat einen Kragen iu 
einem Aleide ; man bittet den Finder um ai 
tige Zuruckjabe gegen ein anflandiges Trink: 


eld. 

⸗ 9. Man erſucht um gefälligen Austauſch 
eines vom 14. died auf dem Muſikſaal ver 
wechſeiten braunfiidenen Scdirms, No. 676. 

. Statt, , s 

92. Mentag ben It. April, Mittags , ver 
lor jemand ein weißes Brigerbündlt männlicher 
Art, no ganz zung; wem es jugelaufen, int 
böfih erſucht, ſelbiges abzugeben gegen ein 
anitändiges Truntgeld. i ’ 

93. Peuten Samitag verlor jemand ein Feines 
Srigbündden, weiß, und auf dem Rüden 
mir ſchwarjen Flecken gejeichnet, auf dem Ro 
die hat 082 ſchwarze Flecken mit einem weifen 
Straf durchzegen. Dem Ueberbringer wird 
an anftändiges Trinfgeld bezahlt. ö 

94. Sonntag ben 17. bie verlor jemanb ein 
junges ſcuwarzes Hüundchen, männlicher Art, 
mir langen Paaren, an den Fußen gelb ge- 
— — er rn 

gelaufen a te, f 1} ge 
den ein anfländi es =. bei Frau Wittwe 
allenbach im Niederd yugeb: 

95. Es it am Sonntag , als ben 17, April, 
ausdem Wirthshaufe in Adliſchweil ein junger 
Huhnerhund mit weißen und ſchwarjen Tagen 
und Stumpihwang entlaufen; der Entdeder 
it gebeten, felbigen gegen ein anfländiges gutes 
Be 2. überbringen am befagten Ort oder 

u ten, 

’ 98. Es it Jemandem Montag Nachts den 
13. diefi ein s, v. Hund männlichen Geſchlechts 
entlaufen oder vom Hauſe entführt werben ; 
derfelbe ift ziemlich groß gewachſen, rauh · und 
langbarig, ven Farbe ſchwarz mit jpenig 
wehen untermengt, vorn weiße Beine, 
binten weiße Füße, weiße Brut, langen ges 
ringelten pm Bufhel,, ger 
ſtuhzte Ohren , mit einer Schaue am Maul, 
an hintern Beinen ven , träat ein ledernes 
Halsband mit Zeichen Pre. 352. Wer venfelben 
dem Eigentbümer — enoue Aus. 
kunft darüber geden kann, hat nebſt Futtergeld 
ein anftändiges Trinkgeld ju erwarten, 


Anzeigen von Gefundenem. 


97. Dennerftag ben 14. dieß iſt im Ger 
feld ein großer lüffel, vermuthlih einem 
der dert anmwelenden fremden - Turner angehö: 
rig, gefunden werben. Dan wunſcht, ben: 
felben gg Beſchreibung zurück ju geben. 
98. Es bat jemand in der Nahe von Egq 
eine Waldſage gefunden ; derjenige, woelcer 
im Gall ift, fi als Eigenthümer ausjumeifen, 
kann felbige gegen Erkenntlichkeit und Verqu ⸗ 
zung der übr Auslagen tg Müblenmacher 
Zemperli — in Empfang nehmen. 











Amtliche Anzeigen. 
99. Publifatiom 
Baupläße in Stapdelbofen. 
2* Folge ven Naqgebeten ſieht ſich die 


miſſlen veranlapt , die Angebote , d 


vem 12. Aprit auf die 7 in Stadelhofen ne 
legenen Pläße nicht zu ratifiziren , fendern über 
biefelben Montag den2s. April, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Gafhof zum Falken eine zweite 
Gant abzuhalten. i 

Plain und Ga ingniffe können in ber 
Ranztei des Rathes des 
ante eingefehen werben. 

Srich den 15. April 1334. 

Der Imerimsfetretär d. Schanjentemmiflton 

Er. Schinn 


109. Publication 


Die Schanjen-Commiflien bringt Dienftag ſicherten edoch 








a 
h 
| 


bebalt der Ratifcation des hoben Reyierungs- 
rathes dem re 
Zwei auf dem ehemaligen Bleicherravelin 
nelegene Bauplatze. 
, Die Pläge find auf dem Terrain abgeſteckt, 
indeffen Fönnen auch der Plan und bie nähere 
fhriftliche Bezeichnung ber Pläge vom 25ften 
April an, in ber Canjlei des Rathes bed 
Innern im Obmannamte eingeſehen werden. 
Die Sant wird auf dem Lecal abgehalten 


werden. 
Zurich, den 15. Arril 1838. 

Der Interimdfefretär 
der Schamenkemmiſſion 
Er, Sqhin, 

101. An Folge der unter'm 27. Februar d. 
3 erlaſſenen Aufferderung jur Eingabe der 
irchenortſcheine für die Kirche un St. Moritzen, 
— wird hiemit anaejeigt, dafi nunmehr bie 
Bereinigung und Merleihung der Kirchenörter 
zu &r. Merigen gegen eine gewiſſe Pehntare 
auf Montag den 25. die, Nachmittags. um 
2 Uhr, feſtgeſetzt it. Es werben daher bier 
jenigen Perfenen, weldhe wünfchen , miederim 
Kirdyenörter daſelbſt in Pace zu nehmen, ein ⸗ 
eladen, ſich auf befagte Zeit zu diefem Re 
f in der Spannmweib einyufinden, — mıt ber 

baf unernewert gebliebene Titel nach · 
ber ald gänzlich erleiden und kraftles angefe- 
ben würden, 


Actum den 18. April 1936. 
Aus Auftraq des Rinany- Departement 
! ber Soitalpfleqe 
der Serretär 
Ott. 


Bekanntmachung. 





102. 
Da bie Kranken · AufnahmsCemmiſſlon für 
dieſes Jahr die Eröffnung des Nöslıbats an 
ber Spannweid auf (Freitag den 3. Brachmo⸗ 
nat angeorbnet bat, fo werden bieven bie 
9. Herren Pfarrer in Kenntnif 
geſetzt, und erſucht, bie Empfehlungen dazu 
einzig nur für ſolche Perfonen_ einzufhiden, 
be dasfelbe .nöchig haben. Zum Einſ hrei⸗ 
ben in dad Rab find Die Freitage im Monat 
Mai beſtimmt. 

Dabei erwartet die Aufnahms-Commifflen , 
daß diejenigen Perfonen, welche ſich bei der 
4 dung perfönlich ftellen können, es thun, 
und daß die Gemeinden, wenn Kranke nad) 


Gerichtsbeſchluůͤſſe entftehen Fännten, an ſich 
felbft zu tragen hätten. 
am esse iriiseridpeet Heganit 
m Namen egendberg 
Die Notariars R % 
. —— ub ze 


104. Befanntmabuna. 

Durch bie bereit ver einiger Zeit begonnene 
Poftbaute wird die unterzeichnete Stelle zu 
der Anzeige veranlaßt, dah ianges Bauholz bei 
einer Bufe von vier Franken nicht mehr, wie 
bisher, durch den Werkhef geführt werden darf, 
fondern daß dies die Strehlgaſſe hinauf, durch 
den Rennweg geſchehen ſolle. So aud darf 
an ben Freitagen von num an fein Helz mehr 
durch die Straßen transeortirt werden, welch es 
mit der fogenannten Werfe geführt werten 
muß. Damit wird zugleich die Befanntmadun; 
vem 19. October 1335 in Erinnerung gebra dt, 
welcher zufolge das Kühren von Bauholz durch 
die hiefige Stadt, mweldyes die Länge von 65 Auf 
überfteigt, und zwar ebenfalls bei einer Orb: 
— von vier Franken beitimmt unte ſagt 
it. 

Zärih, den 15. Avril 133%. 

Namens der —— Eemmifjien 
der Sxretär, 
DSolsbalb. 

105. Unter Zeitung der Gantbeamtung wird 

! Dienftag den 26. April 1836, Nachmittag um 

12 Uhr, eine oͤffentliche Gant abgehaften über 

das qgutgebaute und fonnenreihe Haus Nre. 441 

in ber Meinen Brunngaffe, jur Bömenfcheer 

genannt, 3 Steck hech, weju Kaufliebhaber 

freundfhafttih eingeladen find ; die Gant wird 

im Haus Nro. 425 grefe Brunngaß abge: 
halten, 

Das Haus kann in der Amifchenzeit_eber 
am Ganttage eingeſehen werden, wo die Kauf: 
bedingniſſe zu vernehmen find, welche auch in 
ber Zmwifchenzeit im eberften Gemach Nre. 499 
große Stadt an der neuen Yiemmarflrafi: einge: 
fehen werden können. 

Den 16. Aprıl 1338. 

Holzhalb, Stabtrath, 

108. Bant- Anzeige 
Montag den 25. bieß und folgende Tage 
werden in der qemohnten Gantſtube auf dem 


| Helmhaus ſewohl Bor: ald Nachmittag nad: 


folgende Begenftände veriteigert werden: nuß⸗ 


ihrer Badzeit wiederum müllen nad) Haufe | baumene und tannene Commebden , Kälten, 
a werden, bafür zu forgen, daß bdiefed | Tifhe, Bettſtatten, ein: und zweiſchläfrige 


auf dem ihnen ju rechter 
u $ fehlkar geſchehe. 
ie 


Zeit anjuzeigenden —— „Madratzen, Tiſch⸗ und Bettlinge, 
up 


; ferner eine Parthie Beutelde⸗ 


ab;ettel für diejenigen Kranken, denen | den, Kammnägel, Muhleſpielen, Zimmer: 


das Bad bemilligt wird , werden den Tit. Pfarr | manns Werkzeug, beilebend in Höhlen, Wald: 
ämtern durch das Secretariat zugeſchickt werden. | fügen, eifernen Ketten x.; wozu das reſpektide 


pril 18386. 
Namens der Aufnahms Cemmiſſien 
der Secretär 
Themmann, Dperater. 


Zurich, Freitags den 15. 


Publifum höflichſt einlader 
Zürih, den 21. April 1838. 
Der Stadtammann 
3% Nüfdeler. 
107. An der Kirhhefmauer und am dem 


103. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hein | alten Schulgebäude an der Kirche zu Nümlang 


rich Meyer, 


feöb. & ? 

das Beſirksgericht Regensberg auf 
den 25. May h. a.r 
igung Tag angefeht. 


Schneider , von Schleiniten, dato find bedeutende Reparaturen und Bauveran. 
Affoltern im De,irf Regensberg, hat | derungen vorzunehmen. Es werden num bieje- 
Mittwech | nigen Herren Baumeifter und Steinhauer , 
orgend 7 Uhr, zur | melde dieſe Arbeit audjufuhren wünſchten, 


eingelaten , fi bis den 44. Mai an Herrn 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und | Gemeindammann und Kirchenpfleger Binnen 


er bed in Concurs Gerathenen bie 


zu wenden, bei welchem tie Waubefchreibung . 


peremterifche Aufforderung, über ihre Anfprachen | und die Bedingungen einzuſehen find. 


und Derbindlichfeiten der unterzeichneten Eanjley 
enaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Beyle der Beweisurfunden im 
iginol ober ın beglaubigter Adſchrift bis fpäre- 
ftend den 20. gleichen M 
hear (ran. un ec felbft aber perfönlich oder 
ur MWerollmächtigte auf dem Geridis- 
aufe zu erſcheinen alles unter der Vedro- 
dañ uldner, die ihre Eingabe zu mar 
hen unterlaflen, — Nachtheile zu 
gewaͤrtigen en, ſaumige Anſorecher aber 
(die grundverfiherten jedoeh nur mit Bezug auf 
die verfallenen Binfen) ihre Forderungen einzig 


unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefdleilen, oder, fo weit fie durch 
Fauitpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, enblid bie am Ber: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver · 
mieberum nur mir Bezug auf 


den 3. Mei 1836, Machmittags um 4 Uhr," die verfallenen Zinſen) alle Nadyıheil elche 
auf Fentud⸗ Gai.t, und überläfe mir Vers a der Untennmiß der —— und über das den Zügern Uſter und Siräuu aufı 


Rum! den 17. April 1336. 
jung, Namens des Suillitandes: 


I. M. W i rt b, fr. 
109. Die Eigenthümer von Kir tern ın 


onats zuguftellen, am | der Fraumunſterkirche, deren Kirchenerisichrine 


nicht auf ihren eigenen Namen, fondern auf 
denjenigen früherer Beſitzer geſtellt find, wer: 
den anmır aufgeforbeit, inne halb 4 Wochen 
dem Unterzeichneten die alten Kirchenerisſcheine 
auguftellen, und darauf zu bemerken, wann und 
an wen das Eigenthum übergegangen fer, und 
auf welche Art, eb durch Erbſchaft, Kauf x., 
! damit die Scheine erneuert und in bas Pro: 


nnern im Obmanns | med) bei der Eollocations-Verbanolung, und zwar | tofell die gegenwärtigen Eigenthümer eingerra: 


—— —* ie 
den 28. März J 
Pr = — 
der Fraumünſtergernein 
Joh. Nufcheler M. St. Do. 81. 

409, Unter Keitung der Gantbeamtung Auf: 
nadıt, wurd dafelbit im Gemeindhaus zum 
Sternen, auf Dennerlags den 28. Avru. 


faſlsweiſe zuqefallene Weerberifhe Heimweſen 
Goldbach gelegen, beſtehend: in einer im 
ahr 1823 neu erbauten wehl eingerichteten 
Bebauſung und Scheuer, 1/3 an einer Trette, 
circa 3 1/2 Juch. Wieſen an und bei einander beim 
Haus neleren, circa 1/2 Juch. Ackerland, 
circa 12 Juch. Neben, 3/3 an einem halben 
The Holy im oberm und untern Cervorations ⸗ 
beis; eine dffentliche Sant adaehalten werden, 
Rauftiebhaber find böflih eingeladen, am 
Santtag, Abents um 5 Uhr, im Gemeind haus 
fi eingufinden, und dort die GSantbedingniffe 
ju vernehmen, ARE 
Küfinacht, den 12. Xpril 18386. 
Eingefeben für die Gantbeantung 
Ich. Freimann, 
Gemeindrathsichreiber. 


— — — — 


dermischte Anzeigen. 


410. Unter'm 26. März wurde in bas Kir 
dhenfäcti beim Grefimüniter eine milde Gabe 
von 10 fl. mirdergelegt , welcher ein ven um 
bekannter Hand aefchriebener Brief beigefhlof: 
fen war , beiten Hauptinhalt dabin acht, daß 
e8 fehr wünfdbar wäre, für alte Bürger und 
Bürgerinnen .ein den Bedürfniſſen ber Zeit 
mehr ent ſorechendes Gebäude einzurichten eder 
neu aufzubauen, und dafı man heffe, ed werde 
diefer Same, wenn das gegebene BBeifpiel 
Nahahmung finde, feine ſchönen Früchte 
tragen. 

Da ein folder Gegenſtand nicht wohl in 
dad Bereich der Huͤlfsgeſellſchaft einfhlägt, fo 
wurde das Quäjterat beauftragt, dieſe ſchöne 
und weckmãßige Gabe auf's wärmite zu ver- 
danfen , fie für einftmeilen, in Heffung, bafi 
ſich ned) mebrere anreihen mögen, auf / ubewah⸗ 
ren, eine Abſchrift des Schreibens aber dem 
Tir, Prafivio der zur Reviſien der fädtifchen 
Armen Anftalten niedergeſetzten Commifjien , 
SSen. Stadtrath Gofl, au gefülliger Kennt: 
niinahme zu übermaden. 

Am 16. April 1836, 

Namens der Huͤlſsgeſellſchaft 
das Quräjterat, 

411. Dem edlen Menfhenfreunde mirb hiemit 
die, Sonntags den 17. dieß in's Säckli bei 








aufjunehmen , hiermit ihren verbinblichften 
Dank ausjufpredhen. 
Den 19. April 1838. 
In ihrem Namen: der Vorftant. 


114. Anzeige. . 
einer Büder: und Kupferftid« 
Verfteinerumg. 


Mauerfteine und ein Theil des Zimmerbe 
liegen bereits auf dem Bin + Kalt —* 
Sand werden dem Linternehmer ebenfalls ge: 
liefert. 

119. Auch dieſes Jahr werden mi i 
Aräuter-Molken vom eriten Me = 
Mai, an Alle, melde diefelben wänfden, 


Deonneritans den 19. Map werden eine große | abargeben. — Es iſt dafür geſergt wer 
Parthie Büder in mehreren irfenfhaften | anflatt des jeßt unhenugbaren Lokals in unfem 


und Sprachen, fo wie Landkarten und Pläne, 
fedann den 25. May eine fhöne Sammlung 
Aupferftihe und Sandzeichnungen aus allen 
Säulen, wobei viele feltene Blätter fi vor- 
finden , bei C. Seiler in Schaffhaufen, Öf: 
fentlich verſteigert, woren beide Verjeichniſſe 
bei der Redaktien des Wechenblattes zu ba 
ben find. 
115. - Mitſchäler⸗Geſuch. 
Zu einer —— put der —* 
einige en von 9 bis 12 Jahren, 
” Muſiklehrer Reiharbt 
im groden Erker. 


116. Die Zinscemmifien bat angeordnet, |; an, und bleibt über ben 
dañ die vom ihr zu bejiehenten, mit nähft- markt alidert, 


fünftigem Mai verfallenden Zinſe, am nach 
benannten Tagen, an gemehntem Orte auf 
der großen Hofitadt No. 482. größere Statt, 
bejogen werben fönnen, als: f 
Dienſtags den 19. Xoril, 
Dennerftags den 21. April 
an jedem biefer beiben Tage von Morgens 
8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bid 4 


Uhr. 
Sodann: 
Dienftags den 26. April 
Donnerftags den 28. April 
nur bed Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr. 

Formulare zu Binsauittungen Finnen an 
dem nämlichen Orte abaebelt werben. 

Zu Abforberung eiyr iſt nöthig, daß 
für jede Capitalpoſt eine beſendere Quittung 
eingereicht merde, welche deinlich die Nummer 
der Obligatien und den Namen bed urfprüng: 
lichen Beſitzers berfelben angebe und melde bie 
Unterfchrift des Beſiehers des Zinſes enthalte, 
Alte Quittungen für Zinfe, beren Betrag 125 fl. 
eder darüber ift, muſſen auf gefetlihem tem: 


©. Peter gelegte Gabe von 2 fl. 20 $. für pelpapier geſchrieben fein, und es werben feine 
die hiefige Armenſchule mit dem wärnften Zinſe auf Quittungen hin abgereicht, welche 


Dank bejiheint von dem 
Den 18. April 1836, 
Quäftorat. 
4112. Die Renten: Anftalt zu 
Stuttgart 


von dieſer — abweichen. 
Zurich, den 14. April 1836. 
Der Caſſier ber Zindcommifflen 
Mathias von Orell. 


117. Der Löbl. Stadtſchulrath hat mitder uns 


Haufe, 
kei 


bat ihren Nechnungsabidluß ven Jahr, 1835 | terzeichneten Schulpflege die Lebereintunft ge: 
befannt gemacht und kann derfelbe von ſammt ! treffen, daß für bie in ber Stadt wohnenden 
lichen Theilhabern ſowehl, als ven Jedermann, | Anaben und Mädchen, welche das 12te Alters: 
den die Anflalt interejlirt, bei Untergeichnetem | jahr zurückgelegt und das 15te noch nicht ange 
aratis bejonen werben, wo ebenfalls nähere | treten haben und Feine Sekundarfihule befuchen, 
Auskunft, Statuten, Anmeltungs: Formulare eine obligaterifhe Ergänzungs» oder Res 


und übrige auf das Inſtitut Bezug habende 
Papiere erhältlich fin. 

Die im verfloffenen dritten Jahre ausgefer: 
tigten vellen Aktien (zu 100 fl.) betragen 859, 
dazu die theilweiſen von fl. 10, 20,50 fl. u. ſ. w. 
2908, zuſammen 3766 Aktien, femit mehr als 
in ben frübern zwei Jahren jufammen ge 
nommen, 

Wenn diefe Verbepplung der Theilnehmer 
das Kapital der Anftalt kis Ende Dezember 
1335 auffl. 222,302 er höher hat jund genügend 
für die allgemeine Theilnahme und dad Aus 
trauen zu berfelben ſoricht, fo fcheint das Jahr 
1836 nad) ben bereits eingegangenen Anmel: 
dungen bed noch mehr verfprechen au wollen, 
und ergibt id), daß bei ber oft eintretenden 
Schwierigkeit , Heinere Summen felid und 
zinstragend anzulegen, die Nenten : Anftalt je 
trauensooll benußt wird , ba fie zu den ſicherſten 
und einträglichiten Erfparungd und Alterskaſſen 
aesöblt werden kann, intem auch ohne Nach⸗ 
ſchüſſe der jährlihe Ertrag ven Jabr zu Jahr 
feigt, und nad Ablauf einer beſtimmten Anzahl 
von Jahren dem Theilnehmer, fo lange er lebt, 
ein jährliches Einfemmen von 300 fl. für jebe 
volle Aktie von 100 fl. Augefichert wird, 

Zürich, im April 1836. 

Eafpar Eſch er im Berg Nro. 689. 
113. Die Turngeſellſchaft macht es fid jur 


angenehmen Pflicht, genen alle die geehrten | 


Ramilien, welche fo nefällig ma ährend 
dis Turnfeſtes der lebten — —— 
andern Kantenen gaſtfreundſchaftlich bei fin 


petirfhule zu 6 Stunden wöchentlich errichtet 
I werde. Donnerftag den 28. d. wird biefe Anftalt 
Nachmittags be eröffnet für bie Knaben in 
der Schule am Bad, für die Mädchen im 
Brunnenthurm. Es iſt nicht zu zweifeln, daß 
die Zweckmaͤßigkeit dieſer Verfügung allen El: 
‚tern, Wermündern und Vehrmeutern folder 
Kinder einleuchte und daß diefelben unferer Ein: 
ladung freubig entiprechen werben. Die Leitung 
ber Sache übernimmt die —— Pflege 
unter der Oberaufſicht des Stadiſchulraths. Der 
Schullehn beträgt monatlid) 3 fi. Ueber pünft- 
lichen Schutbeſuch wird der List. Stadiſchul⸗ 
raih nach den Vorfchriften des Geſetzes wachen. 

Zürich, den 8. April 1836. 

Im Iamen 

ber Echufpflege im Brunnenthurm 
der Actuar, 
Heinrih Pfenninger, V.D.M. 
118. Bau:-Ausfhreibung 

Für die Ausführung des von der Direction 
ber Blinden und Taubſtummenanſtalt ju_ er. 
richtenden Gebäudes wird anmıt für die Maus 
rer, Gteinmet: und Zimmermanns.Arbeit 
frege Konkurrenz eröffnet, Es werden daher 
alle diejenigen , welche geneigt find Die gemann: 
ten Arbeiten fammetbaft oder tınjeln 
zu übernehmen, böflichft —— bis zum 
1. Map d. I. ihre Angeborhe ſchriftiich ein: 
ugeben an den leitenden Arditeften Sen. ü. 
eugheer im Nennmeg Ne. 371, in 


Alle bendthigten 


" 

(4 
| Bürcan die Baubefdhreibung , Pläne und Won Das 
"ausmaße einzujehen find. 


gerade zunähft liegend eine Gele 
it aufiufinden, wo bei günftiger und ungän: 
fliger — dieſes Curmittel genoffen 
werden kann. Man bitrer die Beitellungen ein 
paar Tage vorher einjugeben. j 

Alte, biefizen Ortes gebräudhlihe Mine 
ralwaſſer werden bald möglichft, und rein von 
ben Quellen bejegen, bei uns zu haben fein — 
fo aud auf Verlangen in größern Quantitäten 
andere neuere *F noch — 

avaterifche Avbetheke. 

120. Auf den 22. fährt ein ABK rein gut 
gebecfter Reifewagen ven Zürih nad Stun 
gart, kommt den 24. Abends in tgart 
R großen Pferd 
| La verreidt wieder dem 24. 
Abends auf Zürich; wer diefe Metour provirie 
ren will, der melde ſich gefälligft in Ne. 6. 
im Thalader, 

121. Anzeige. 

‚Dem geehrten Publikum wird vom Unter: 
zeichneten bekannt gemacht, daß er alle We 
he (während der Badezeit) zweimal von Au: 
rih nach Bafel, und zwar in einem Tag, 
fährt. Er beitimmt feine Tage , fondern fährt 
jededmal, wenn er Paffagiere bat, am liehften 
aber Dienftags und Freitags. Die erite Abfahrt 
von Zürich gefhah den 1. April mit einer 
jweifpännigen Kutſche; mer das Coupee ver 
fange , muß e einen Tag vor der Abfahrt ber 
ftellen ; es bat drei Plaͤtze. Der Pla für 
die Perfon koftet 60 Be. , wobei 60 ik. Ge: 
päf unentqeldlich mitgenemmen werben. Er 
empfiehlt fich überdieh höflidy , alled beſtmöglich 
zu befergen. Anzumelden im Gaſthef zum 
Schiff in Zürich. 

Johann Läuchli, Lohnkurfcher, 
in Baden. 

122. Durd wiederholte Pfänbungen für 
Schulden, die mein Ehemann (Jakob ri, 
Anfah zu Fluntern) bin und nieder machte, 
finde ich mich veranlaft, Jedermann und be 
ſonders die Herren Wirthe zu erſuchen, demfel: 
ben nichts mehr auf Vorg zu geben, damit 
ich nicht immer Cin Felge Nechtätriebes bei 
Pfändungen) genöchiget werde, mein Eigen: 
thumsrecht auf alle in unferer Haushaltung ſich 
verfindenden Fahrhabe beim Friedensrichter amt 

eltend zu machen, indem ich nichts für ihn 

zahle, 

Bluntern, ben 18. April 1830. 

rau Anna Schörrli, 
geberne Alber. 

123, Da der Enbsunterzeichnete von dem LEBT, 
Semeindrath in Hettingen die Erlaubniß zu 
Benutzung des Schutzenhauſes erhalten har, 
fo ladet er die verehrteften Herren Liebhaber 
des Scheibenſchießens, melde Yult haben, eine 
Privatgeſellſchaft zu diefem Zwecke zu bilden, 
ein, fih bis zum 4. Mai proximo bei ihm 
anzumelden und einfhreiben zu laſſen. 

Heine. Och sner, Weinſchent 
im Dolder. 

124. Wer an den Unterzeichneten eine recht⸗ 

liche Ferderung zu maden hat, wirb ven dem: 


eben hierdurch höflich eingeladen , noch im 
| . biefes Monats die Rechn 4 ve dm 
einzufenden , indem er bis zum iften Mai einen 


Eaffa:Abihluß zu halten wünfht. 
j eurer ’ 
Direktor des biefigern Theaters. 
Threateranjeige, 
Breitag den 22. April, 
Zampa oder die Marmorbraut, komiſche Open 
in 8 Aufzügen, ven Gerold 


u 
Preise der Lebensmittel. 


125. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Denjenigen werthen Freunden beim 
Scharfſchutzen · Cervs, deren Nachfrage wegen 
Torniſter bei der durch etwas unbeflimmte Ver- 
wendung entftandenen Ermanglung ſchön 
fdmwarzhaariger Kalbfelle verfleifenes 
Spärjahre nicht mehr hinreichend befriedigen 
fonnte, als auch den dießjahrig bei diefem Corps 
neu Tingetretenen, bin ih nun im Fall die 
Anzeige zu machen, dab von meinem ausmwärtig 
biefür beauftragten Geichäfisbefannten, den 
Ertrag ihres für mid an ſchwarzhaarigen 
Kalbfellen gefammelten ın jüngiten Sendungen, 
und dießmal in befonderd vorzüglich ſchönen 
Eremplaren wieder erbalten babe, melde mın 
bereits in letter Ausfertijung begriffen find, 

Eine Parthie von circa 80 Stuck Waidta⸗ 
(hen und Waidmeſſerkuppel nad) neuer Ordo« 
nan;, von gutem, eigens hiezu dereitetem Ver 
der kommen nachſter Tagen ebenfalld in Arbeit. 
m für diejenigen Hrn. Scharfſchutzen, welche 
die complete Yederarmatur von mir ju erhalten 
wuüunſchen, billigermaßen auch die geeignete 
Auswahl in Bezug auf Terniſter, für ſelche 
treffen zu Fönnen, erbute ich mir im Lauf von 
14 Tagen Beſtellung hiefür abzugeben , weldye 
jedech mur in fo weit ald bindend angefehen 
swerben bürfen, injofern beim Empfang Mater 
rial, Arbeit und Preis den Beiteller ganz be 
friedigen. 

Waidmeſſerkuppel von feinem ſchwarzlakirtem 
Leder für die Hrn. Cadetten find auf VBerrarh, 
Srußerriemen einfach) eder mit grün Saffian 
unterlegt, Kugelfäde, Stußerfutter von reiber 
und meiner Juchten eder Releder, find ıbeuld 
vorrärhig oder werden auf Beſtellung hin ver: 
fertigt. , _ ’ 

Eınfärbig rethbraune Torniſter 
für Kaneniere, Grenadiere und Aüfeltere, der: 
gleichen (dwarjbraume für Jager, Mineurs 
und Pontoniers, weiße für Dpielleute jind 
in Auswahl vorhanden. , 

Ebenſo weiße Gabelluppeln von ächtem 
Wildleder für alle Waffengattungen, Patron: 
tafıdenriemen, Trommeltuppel und Zambouren- 
Beinleder, Öewehrrunen mit mejlingenen 
Schieb ſchnallen, Parrentafchen aus mu Wachs 
eingebranntem Veder. Glanzwachs für Parrem 
taſchen und Zichate, hartes und fluſſiges, 
Waidtaſchenwichſe ebenfo werben auf Verian⸗ 
gen alle für die innere Ausruſtung der Waid: 
tafdhen erforderlichen Gegenitante, fe wie aud) 
die für den Termifter vorgeſchriebenen, billigit 
befsrät. ru 

Das Autrauen, weldes mir in dieſem Be 
rufs zweig feit einer Reihe ron Jahren, und 
auch ber unfern meueren Militäreintichtungen 
immerhin ungeldırd.et zu Ihel geworden, 
werde üb bemüht ſeyn, durd eine bei Verfer⸗ 
tiqunq obiger Öegenflä we in Material und 
Arbeit ſtets auf das Veſſere gerichteten Sotg⸗ 
falt auch ferner zu erhalten. 

Züri), den 9. April 1836. 
Ehr. 5. Bımmermann, 
Öerber, im Miederderf. 

2. Eilenreih Bamberger beim ebern 
Mrrihleitey kar die Ehre einem verehrungsmür: 
tigen Publifum ergedenft anzuzeigen, daß er 
den 25. April ven bier abreist uno den 20. 
DI2a9 wiederum anlangen wird. Ber dieſem 
Arlan empfiehlt er jene ſchon beſtens bekann: 
ters Brillen und andere in das Bad) der Optik 
einfchlagenden Öegenflänte. 


3. Empfehlung 
reeller Del»Kopal-Firniffe 
Rudelf Schelp, ju ®r. Jebann 
Me. 69. in Bafel, giebt ſich die Ehre hör 
bichſt anzugeigen, daß ihm ven einer der bedeu⸗ 
tendſten Sabrıfen Deutſchlands felge.de Bat: 
tungen Oel Kepal⸗ Firniſſe zum Kommifjlens: 
‚Wfauf übergeben wurden, nämlich: 
Ne. g. für belle Ba.ben, in Flaſchen 1 1/2 
+ „Ni. enthaltend, mit Flaſche a 42 Un, 
Ne ⁊ für duntlere Sarben, 1 1/2 Ib. enthal- 
tend, mit Flaſche A 34 Von. 
N. 3. für ganz dunfle Garben, 1 1/2 15, ent- 
baltend, me Flaſche a 26 1/2 Bon. 
Keiner weıher Kopal-Firniß, für weibe Yalier: 
arkaten ın Zummern 2. , auch für Galan- 
Irearbeiten auf Papier, ‚Del x.,1 1/2 1b. 
entalten, mit Flaſche a 37 1/2 Bon. 

























neuem Faß, 40 Eimer haltend. 
geringerer 13F1r, 20 Eimer geänderter Wir 


Beinfter ſchwarzer Glanz-Kepal-Firnif, womit 

ſich — ‚Schönes leiſten läfe, 
#5. enth., mit Fiaſche A 51 1/2 Bon. 
fämmtlichen Firniſſe fönnen bedeutend 
verdünnt werden, was dann den Preis beträcht: 
lid vermindert. Für Dauerhaftigkeit in jeder 
Witterung wird garantirt, Ein Heiner Vers 
ſuch wird bie Waare wirkfamer empfehlen als 
meitläufige Anpreifungen. Briefe und (elder 
werben franko erbeten. 

4. Diermit habe ih bie Ehre eincm ver 
ehrten Publitum zu Stadt und Fand die An 


jeige zu machen, dab ih ein Depot ſchöner 


und geſchmackvoller Tapeten in Commiflien zu 
den billigſten Preifen halte, ich empfehle mich 
demnach zu gütigem Zufpruch aufs befte, 
Schweizer, Nachtſchreiber, 
auf der untern Brüde, unter dem 
Gaſthef zum Schwerdt. 

5. Moejart's Violinſhule, nebſt einem al- 
ten guten Vielin mit ſehr ſchönem Kiſichen, 
um billigen Preis 

6. 40 Eimer 18347 Meiler⸗Wein, ın klei⸗ 
nerm oder größerm Quantum, eder ſammt 


su Eimer 


jendanger Weinlaͤnder, auch ein 52 Eimer 
baltendes neues Fad fammt 1835r Wein. Mur 
ter fönnen alle Freitag Nadymittag hinter dem 
Lindenbef No. 316. abgebelt werden. 

7. In NR. 15%. kl. Stade hinter den St, 
Peter find folgende Meine zu haben: ächter 
Malaga beite Qualität A 1 fl. d. Bout. , dito 
Champaaner (Sillery mousseux) A 2 fl, 
alter rether Burgunder A 28 fi. , befter rother 
Meuenburger und Veltliner 1834r A 25 $. 

8. Im Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marktgaß find fo eben friſche Salami angelangt. 
9 Bei Jar. Huber, Mesger in Zürich, 
ift ertra gemäjtetes 3 das ib. A 
5 5. 6 bir. zu haben , und zwar auf dem eberften 

anf gegen der Murktgafi, fo wie auf dem 
8ten der untern Zeile vom Schlachthaus an 
8* beide Bänke find mir Avistafeln ver⸗ 
en. 


10. Bei Frau Deppeter Im Rindermarkt 
find immer recht gute Zeigmändeli und Eger: 
nuceln zu haben; zu gütigem Zufpruch ſich 
höflich empfehlend. 

11. Eine vollitändige Dragener » Uriferm. 
Am gleihen Orte ein neuer Wagen mir zwei 
Rädern. 

12. Zwei gute mit Eiſen gebundene Rälli, 
eines ven 3.Eımer, und eins von 2 Eimer, 
Ferner ein noch ſehr braucbarer Küchenkaſten 
mit Geſtell und Schubladen, 1 Gartenbank 
und mehrere Seſſel und Sidelen. 

‚413. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, mo 
ein vellftändiger Kuferwerkzeug zu verfaufen ift. 

14. Ein ſehr ſchöner, junger, treiter und 
großer Hund, Tigerart, auf den Mann und 
zum Daus vorzüglich dreſſirt, welcher ſich fei 
ner Lebhaftigkeit wegen beſonders auf einen 
Guterhef oder auch für jeden andern Gewerb 
cignen würde, 

15. Man wünfdyte ein Männerert gegen ein 
Brauenert in der Kirdhe zum Dt. Peter zu 
bertaufihen. 

16. An der Schoffelga No. 256. werden 
fehr qute geiimere weiße und fchmwarje baum⸗ 
wellene Frauenſtrumpfe verkauft, das Paar 
a 27 ñ. 

17. Circa 10 bis 12 Ctr. recht gut gewitter 
tes Heu und Emd, . 

13. Ein Stod recht gutes Heu ın Hottingen 


en ngeführ 8 GEentner Heu und Emd in 
Hettingen. 

20. Einige hundert Hebljiegel. 

21. Wir haben die Ehre dein verehrlihen 
Publikum anzuzeigen, daß wir eine ſehr große 
Auswahl in Jadiennes, Jaeconats und Mouf- 
felines nad neueften Deſſins erhalten haben, 
die wir zu äußerft billigen Preiſen verkaufen; 
auch eine Parthie zu kerabgefehten Preifen, 
um damit aufjucäumen Wir nehmen daher 
die Freyheit diefe, nebft unfern übrigen Arti- 


kein, als: mittel: feine und ord. Tücher, Ca: 
fimir, Zepbir, franzöſiſche und engliſche Me 
rines, große Auswahl der neueften Gilets und 
Sommer-Befenfteffe x. , zu geneigtem Bufpruch 
beftens zu empfehlen. 
Gyr und Schwarj;, 
an ber Reſengaß. 

22. Achte Diavolini und Cacheu, elaſti 
Bummi. Schuhe, flüffiges fehr önes ade 
blau , waſſerdichte Yederwichfe , Copiertinte und 
ee Tinte, die fid) durch ihre Haltbar« 
eit und Immer zunchmende Schwarze beſonders 
vortheilhaft auszeichnet, bei 
riedr. Wpder auf Dorf. 

23. Einem E. Publikam made hiemit die 
Arnyeige, dab ich meinen Yaden verändert, und 
nunmehr ım Hauſe des Hrn. Schirmſchreiber 
Paur am Engelbrunnen verlegt habe, wo ich 
alle bis dahin geführten Artikel fortfeße, bie 
id) zu geneigter Abnahme beftens empfehle, . 

j . ‚Tradsler. 

21. Eine gelbene Repetieruhr. 

25. Glatte Perlenmutterdnöpfe, weiße und 
ſchwarze, die weiñen AL fl. 4 R., die ſchwar ⸗ 
sen AL fl. Sof. das Gross. Weniger als ein 
Gross oder 18 Dep. kann nicht gegeben werden. 

26. Meue folde und geringere Neiszeuge, 
neue einzelne Stücke in Reisſeuge, auch jur 
Reparatur von alten Neigzeugen empfiehlt ich 
Müller, Zeugſchmied an der alten Wühre, 


27. Befhnittene Federn 
_ kur jede Hand 
find fortwährend zu haben und alte zum ſchnei⸗ 
ben beliebig abzugeben, beim kleinen Pfauen 
Me. 830, 3 Treppen © 

28. Zwei Faſſer, Mo. 4. von 10 Eimer, 
No. ©. von 2 Eimer, beide in Eifen gebunden, 
im Rennweg Ne. 312. 

29. Ein ver 1 1/2 Jahr neuerbautes , ger 
decktes, mit guten Eichen verfehenes Wald. 
ſchiff; am gleichen Ort 4 tannerne, mit Eıfen 
gebundene (2 jeded-circa 10 Eimer, die benden 
andern jedes 6 — 7 Fimer baltende) Buhrfälfer, 
welche legten Herbſt neu gemacht werden find, 

30. Die längit bekannten Halliſchen Trobfen, 
als Eſſentia dulcid, das Flaͤſchchen zu 10 ß. 
und Lebens eſſenz, dad Fläſchchen zu 15 fi. fo wie 
dir ebenfalls bewahrten Heugtboͤn Migentre: 
pien, das — a 12 ß. ſind von jetzt an 
immer im Zeltweg Do 132. za haben. 

31.MartinWigg, Sehn, in der Schiff: 
hütte zu Lujern, halter von nun an cin Ma 
gazın ven tannenen harthölzenen Bel: und an⸗ 
dern Laden zu den billigſten Preifen und von 
allen beliebigen Qualitaͤten und Dimenjionen. 
Er erlaubt ſich feine verehrten Gönner, wels 
che ihn mit ıboem Zutrauen zu beeh en geben« 
ken, befonders neh auf die zur Meiterstrand: 
pertirung jener Waare fehr günftige Yocalität 
aufmerkjam zu machen und empfiehlt ſich den⸗ 
reiben zu gerälligen Aufträgen. 

32. Dreg U denen Steine, 4 Lädi Sand, 
3/4 Stunde von Zürich am See gelegen und 
gut ind Schiff zu nehmen, um billigen Preis. 

33. Wegen Vofalveränderung zu fehr billigen 
Preiſen: 4 vellftändige neh menig gebrauchte 
einihläfige Betten mit Semmerdecke u. Vellee, 
mut eder ohne Madratzen, 1 fehr ſchöner nuß- 
baum. Sefretär, 1 vollitindige Laufe: u. Thee ⸗ 
fereice ven weißem Percellan nad meuelter 
Facen, 4 Thertejfel und 1 Waſſerbafen von 
Gefundhensgefderr ,_ 1 dreiloch. eiferne Kumft: 
platte ſammt Bratefen, circa 150 Dachſchie⸗ 
tern, 100 alte Hehlziegel u. andered mehr. 

31. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Markiqaß it wieder eine friiche Parthie der 
bekannten Gelatine eder Schönungsmittel für 
alle Arten trube und Erante Weine angekom ⸗ 
men, welche pr. Ib. a Lfl. 10 ß. beim 1,2 ib. 
A305 und beim 1/1 Ib. a 15 B. erlaſſen wer: 
den kann. Zur Abnahme dieſes Commiffions 
Artikels, fo wie aller übrigen längſt befannten 
Artikel empfiehlt man fi höflichſt. 

35. Durch die bevorflehende Demelition von 
3 neben einander ftehenden Wehnhauſern an 

der Thorgaf werden eine Menge zum» Theil 
gang netter zum Theil älterer Vaugegenftänte 
verfäuflih, als: Haus und Zummerthüren , 
Fußböden , Getäfel , Fenſter 4 VBerfenfer , * 
ftertaden,, Defen, Kunſte, Treppen, ſteinern 


Lichter und Ihürgerichte , ‚Dehtiegel uf. w., 
weihe Waaren 2 lab in Empfang genoms» 
men werben Finnen. MNihere Aust unft er: 
theilt Baumeilter Bögeli. Bi 

38. 18197 Seewein, 2er Reifmwein, 27r 
Reifwein, 27e Weinländer, 27r Seewein, 
32r Weininger, 33r Weinländer , 3Ir Ge: 
wein, Ar Weinländer. Diefe Werne werden 

aß-, Eimer: Zaufenweis abgegeben um 

illigen Preis bei 

, Pe Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Ne. 25. 

37. Ein neues wohlgebautes Haus in der 
großen Stadt, welches ſich zu jeder Berufsart 
wohl eignet. . 


Zu kaufen wird begehrt. 

33. Ein nicht ganz kleines Kindermägeli in 
gutem Stand. aa 

39. Ein oder zwei Neifefeffer von mittlerer 
Größte in gutem Zuftand. . 

40. Ein ned in gutem Stande befindlicher 
duntelblauer Neitmantel. 

41. Eine oder mehrere alte Sommerdecken, 
oder wollene Pferdedecken. 


42. Man wunſcht zu einem literariſchen 
Zwecke die Proverbes de Le Clerq an: 
kaufen eder auch nur für einige Wochen ent 
lehnen zu Fönnen. Wer etwa diefelben beſitzen 
möchte und biefem Wunſche gefälligft entfpredhen 
wollte, ift höflichſt erſucht, der Erpebitien des 
MWochenblattes davon Kenntniß zu geben. 


43. Buchbinder-Werfjeug, gut conditionir · 
ter, wird theilmeife oder complet, Sillig zu 
kaufen geſucht. veffe 

44. Es fucht jemand eine Kräuterp von 
Holz eber Eifen zu kaufen. 

45. Man wunſchte eine Spitzdrucke zu kau⸗ 
fen, in Ne. 492. große Hofſtadt. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Das dritte Erage im Haus jur alten Mei. 
fe, enthaltend 2 Stube abi Cabinet, 
2 Kammern, Küder , & er fammf ‘Pla au 
Helz und Torf, auf Kirchweih 1838. 

47. Ein ſchönes fonnenreihes Wohngemach 
im innen Rennweg, enthaltend 2 beijbare 
Zimmer mit Kabinet, Kühe, Aammern, 
Siam. zu Holz und Terf, auf nächſte 

ir 


brot 
ine frohmüthige, gefunde Wohnung 
aut näde Kirchweih, in einem vor 6 em 
ſolid erbauten Haus auf der öſtlichen Seite 
der Stadt, 10 Minuten von derfelben ent- 
fernt, emthält: 1 Küche, 2 Stuben, die eine 
mir Gabinet, 4 — 5 andere jum Theil tape- 
u — „Altane, Keller, Winde und 
x 
s 40. Auf Kirchweih 1830, für 8 Jahre, bie, 
in einer der angenehmiten und lebhafteften 
Gegend biefiger Stadt gelegene Behauſung 
Pe. Bi. gr. Stadt, beftebend aus 3 heijbaren 
Zimmern, Kammern, Winde, 1 Kuͤche und 
Las ju einer zweiten leicht anzubringen; 1 
eller mit circa 80 Eimer Faſſern, 1 el; 
behälter und 4 Laden, der durch feine vortheil- 
bafte Lane zu jedem handeltreibenden Berufe, 
— aber für einen Goldarbeiter ſich 
eignet. 

50. Eine neue Bäcerey, eine Heine Salbe: 
fund ven der Stadt, wo etliche Fabriken find, 
von Stund an oder auf Fünftigen Maptag. 

51. Ein Wehngemach, enthaltend 4 ſchone 
große Stube fammt heiterer Küche, 2 Ne- 
benfammern , Helzbehälter auf der Winde, 
Keller und auf Begehren etwas Garten. 

52. Ven Stund an ein Frauenort im St. 
Peter No. 254. 

53. No. 30. in Unterftraß Könnte von Stumd 
an ein leerer Platz an der Hauptſtraß für ei- 
nen Holgarbeiter, oder zu Ladenhandel u. f. w. 
in —* genemmen — 

Ein ſonnenreiches Zimmer mit ſchöner 
Ausſicht ſammt Koſt, von Stund an *8* 
Dunn u run —— 

. Eine kleine ehnnn 2 ſtille aͤl⸗ 
tere Perfonen von Pa * — 

56. Von Stund an iſt eine fehr frohmuthige 

nung zu bejiehen, 

57. Geldpöſten ven 25 fl. dis auf 2425 fl. 
Die Unterpfande müffen doppelt feyn, ohne 


Vorſtand, mit "nichts verhaft, mit nichts ver 
ſchrieben, auf Gefallen der Unterpfande wird 
das Geld gegeben. Auf Oblige, Bürgſchafts⸗ 


fhein, Fahrhabe, hausräthliche Sachen wür—- 
de kein Geld gegeben. 
53. Ganj E der Stadt iſt ein ſchönes 


Gemach vakant auf Kirchweih 13386, enthält 
6 Zimmer, darunter 3 beijbare nebft einer 
großen Faube, alles mir einer Thür befchleilen , 
bazu noch 1 Mägden: und Plunderkammer, 
1 Kellerli und Plag zu Brennmaterialien. 

59. Auf Kirchweih ganz nahe bei der Sihl⸗ 
brüce, für Leute ohne Kinder ein Wehnge- 
mad) mit 3 à 4 heybaren Zummern nebſt Ca 
binetten und übrigem benöthigten Plag, auch 
beliebigenfalls etwas Garten. 

60. Wo in der nachſten Mähe ber Hoch⸗ 
ſchule ein möblirtes Zimmer ſammt Koft für 
einen oder auch für zwei Herren von Stund 
an zu vermiethen iſt, kann im Berichthaus 
gefalligt erfragt werden, j 
AL Ein geräumiges , heiteres , heizbares 

mmer. 

62. Von Stund am mehrere möblirte heij⸗ 
bare Zimmer ſammt Koft in der großen Brunn: 
sah Me. 431. . , 

63. Auf Kirchweih 1836 ein Frehmüthiges 

ngemah mit 3 heijbaren Zimmern, 2 
Eabinetten, 2 Kammern, Holj und Pluns 
derfämmerli, Küche und Keller. 

64. In No. 122. an der neuen Wühre find 
auf dem erften Etage 2 Zimmer zum Gebrauch 
einer Schreibſtube und Waarenkammer zu 
vermiethen. 

65. Auf kuͤnftige Kirchweih: der geräumige 
eijbare Laden ebnen —* im Hauſe zum 

wan Me. 217. gr. Stadt. 

68. Ten Sumd an ein Heines Wehnge: 
machli, auf Verlangen auch nur ein heigbares 
Zimmerli und Mebentämmerli davon. 

67. In Pe. 7. bey der Kreujkirche wünfcht 
man ein paar erbentlihe Tifhgänger anzu: 


nehmen. 

63. Eine fhöne geräumige Werkitätte mr 
einer Feuereſſe, dienlich fur einen Schleifer 
oder anderen Feuerarbeiter, nebſt Kohlenbe⸗ 

Älter J — bei der Megy, auf kunftige 
irchrat 

69. Von Stund an ift zu haben ein Wohn: 

emach von Stube, Küche, 2 Kammern, 1 

eller, 1 Holjbehälter. An gleidem Ort iſt 
su haben 1 Stod gut gewittertes Heu beiter 
Qualirät. 


* Zu entichnen wird begehrt. 


70. 250 fl. auf nächften Maytag oder von 
Stund an, auf ein Haus unweit der Stadt. 

71. Em froehmüthiges Wehngemach, ent: 
baltend: 4 Stube mit Alfoven ober Meben: 
jimmer, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Platz zu Delj, wo möglich in der Greßmun⸗ 
ergemeinde, für Leute ohne Kinder, auf 
Kırdımeib 1838. 

72. Eine Heine Haushaltung wünſcht auf 
Kirchweih 1836 eine Wohnung, beitehend ın 
2 Stuben mit geräummgen Cabinetten, oder 
ftatt des einen Cabineites 1 Kammer, Mag 
defammer u. ſ. w. 

73. Eine nicht zahlreiche Familie wünſcht 
auf Fünftige Kirchweih cin Wohngemach in 
Empfang ju nehmen, mit 2 Stuben, 2 Au: 
binets, 1 Kammer, Küdye, Plundertammerli, 
Kellerli , nebft Platz zu Holz. 

74. Ein geraumiges möblirted Zimmer 
wünſchten 2 Herren fogleich zu beziehen mit 
oder ohne Keſt. 

75. Em Weiberort in der Petersfirche im 
vordern Gele in ter Mitte, 

76. Ein Wehngemad mittlerer Gröſie ſamt 
einer Werkitart für einen Holzarbeiter in ber 
ar. vom Muniterhof der Arab, auf Kirch⸗ 
weh 1836. 


Nachfragen nach Arbeit, 


77. Da id meine Wohnung auf dem Rain 
im Rennweg verändert habe, fo nehme die 
Freiheit dem geehrten Publikum die Anzeige zu 
machen, daß ich jeßt Im Rennweg De. 318. 
wohnhaft bın, und empfehle mic) zu fernerem 
geneigtem Zufpruch 

Joh. Horber, Schneidermeifter. 

78. Unterjeichnete empfiehlt ſich dem gehe 
ten Publitum im Wafhen, Giatten, Faͤltlen 
und Röhrlen von Hauben, Chemiſetten und 
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Rrägen x. Pür das Faͤltlen und Rehrlen be⸗ 
dient fie ſich einer Maſchine, welche dem Zeug 
durchaus nichts ſchadet und mit weldyer bie 
Arbeiten fo fein_ald nur wunſchbar gemacht 
werden Können. Schöner Arbeit , ſchneller Be 
dienung und biffiger Preife fann man verſi⸗ 

ert n. 

* Fi Zollinger, nee Studer, 
Ne. 348. im Neben im Rindermarkt , 
2 Treppen bed. 

79. Endsunterjeichnete rekemmandiet ſich au 
das höflichfte für Weißnahen und Bauernmäg 
defleider zu machen; fie wird ſich angelegen 
ſehn laſſen jedermann ‚ der ihr das Zutrauen 
ſchenkt, zur Zufriedenheit zu bedienen. 

Safe. Elifabetba Schmid, 
Me, 557. im NMiederborf, 

80. Ein junger Mann, ver gut fchreiben 
und rechnen kann, auch die Anfangsgründe in 
der framöſiſchen und italiäniſchen Sprache 
dennt, wuünſcht bier in einem Gempteir eder 
in einer Canzler angeftellt zu werben. 

81. Da ich nice mehr im Rindermarkt, 
fondern an der Hirfhengap No. 51%, wohn: 
haft bin, fo empfehle ich mich höflich dem ge» 
ehrten Publikum zu Stadt und Yand und bitte 
um geneigten Zuferuch). 

Frau Schultbefi nee Ruh, 
Schröpferin. 

82. Eine Perſen, welche eine qute Exjier 
bung erbalten , deurfb und franzöjiich ſpricht 
und fchreibt, alle häuslichen Geſchaͤfte und Hand⸗ 
arbeit kennt, wünfchte in ein benettes Haus, 
emweder in der Stadt oder auf dem Lande, 
ald Befchliehierin untergulemmen , für die Lieber» 
fiht der Küche x., gu Mablieiten kann fie 
jede Art Backwerk verfertigen. Es wäre ihr lieb, 
in ein Daus ju kommen, in welchem Kinder wä- 
ren, um über diefelben zu machen ; fie befin- 
der fi) in beftem Alter. 

83. In einer Stadt des alten Aargaus 
wünfchte jemand einen Anaben von 15 Jahren 
welcher gine Schulen vaſſirte, in ber Stadt 
Zürich in einem Geſchaͤfis.· eder Handlungs · 
baufe als Yehrjunge unterzubringen. j 

84. Von einem mehrjährigen Aufenthalte in 
Paris zurückgekehrt, iſt der Unterzeichnete mil: 
long , ib in feiner Vaterſtadt zu etabliren und 
empfieble ſich Daher einem Publitum zu 
Stadt und Land jur Verfertigumg aller Arten 
Schuhe und Stiefel , beſonders aber ganz leich⸗ 
ter und eleganter für Damen. j 

R. Bolleter, Schuhmachermeiſter, 
af dem Eiermarkt Mo. 236, 
4 Äreppen hoch. 

85. Mile. Constance Frezard, Kleider: 
und Corſet Schneiderin, auch Weifnäherin, bat 
die Ehre anzuzeigen, daſi fie ihr Legis veräns 
dert umd jetr in Me, 72. im Kras Aid befin: 
der; fie wird fih zur Pflicht machen, diejemi ⸗ 
gen Perſonen, welche fie mit ihrem Zutraͤuen 
beehren werben, beitend ju bedienen. Auch macht 
fie bekannt, daß fie junge Frauenzimmer an« 
nehmen würde, welche die Madelarbeiten zu er: 
fernen, eder Stunden tm Kleidermachen zu 
nehmen wunſchen, wobey di-felben auch Fran⸗ 
zönſch lernen könnten. Diejenigen Frauenzim-⸗ 
mer welche bei ihr lernen wollen, können, 
wenn dieſelben Luſt haben die Arbeit mitbringen, 
und bemerkt anbei, daft dieſelben nad genom ⸗ 
menen 24 Stunden allein werden arbeiten kön: 
nen. Auch find bei ihr fhen gemachte gute 
Eorfet zu billigen Preifen zu haben. 

‚86. Danfend für dad mir bisdahin gefhenfte 
AZutrauen, jeige ich meinen werthen Freunden 
und Gönnen an, ba ich meine Wohnung 
auf dem Prebigerfirhbef verlaſſen, und eine 
andere im Arab Me. 76. neben dem Dampf 
fhiff-Bürcau bezogen babe , und verbinde ba 
mit zugleich die Wirte, mich ferner mit ihrem 
fdrisbaren Zutrauen zu beehren; ich werde 
mir’s angelegen ſeyn laſſen, mich beifelben wür⸗ 
dig zu machen. . 

Fr. Berger, Schuhmachermeilter, 

87, Indem Endsunterjeichneter einem ver- 
ehrren Publikum zu Stade und Fand das bıd 
anhin geibenfte Zutrauen beſtens verdanlkt, 
zeigt er demſelben an, daß er ſeine Webnung 
in der Neuſtadt verlaſſen und eine im retben 
Gatter neden dem Berichthaus, 3 Treppen 
hech, bezogen bat und empfiehlt ſich ferner zu 
geneigtem Zuſpruch beſtens. 

channes Pfiſter, Schuhmachermſte./ 
zum rothen Gatter. 
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Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 
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Zum Derkauf wird angctragen. 


1. Rum Verkauf: 

a) Ein in ber ardfiern Stadt Rürih an einer 
der ganabarfien Straßen „ stäbe bei Brück 
und Meta fehr wehl gelesene mit einer 
Feuer qerechtiqkeit verfehened Wohnhaus mit 
einer ehemaligen Gerberep; 

b) mei nähe bei Zürich fehr wehl gelegene 
äußert beaueme und za jedem Beruf ſich 
eijnende Erabliffement, weven das eine 
iu einem eingerichtet werden 
Bönnte, das andere aber haupt ſächlich hfür 
eine Handlung ſich eignen würde; 

©) eif in der Heinen Stadt Zurich zu jeber 
Berufsart durch bie neuen Veränderungen 
A wehlgelegenes Wehnhaus mittlerer 

€. 


1j 
Kauftichbaber belieben ſich bei alt Schulden 
Shin; Ne. 104. H. Statt m 


2. Ein in der Mitte der Stadt gelegeneh, 
aus vier Mehngemäcern beſtehendes Wohnhaus, 
in meldem bitber eine Pintenſchenkwirthſchaft 
betrieben wurde. Der Ort, we man bad Nä- 
bere vernehmen fann, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

3. Beilbierung. P 
Dennertag den 2%, Aprif wird im Wirt 

rad zw —* in —— am Greifenſee „auf 
erwillige ẽffentliche inheimi 
ee nn 

Ein mitten im Dert * mafito gebau · 
tes. vier Steckwerk hehes Haus, vornehmlich 
aber jur Fabrikatien eingerichtet , mit ſoidem 

meuen Waſſerrad umd erabtrieb ,. nebit 

+ Bafferleitung — *— Da 

3 Juchart Hal, und Beben. Die Kaufbebing- 

> werden billig ſeyn und Die Obiche können 
Jederzeit befidhtigt werben, 

—— 33 oe . —2 — 

e auch ältere Inſtrumente zum und 
& haben ne 
’ Neuftadt De, 156. 


@Gell, 

%. Bei Endsunterjeichnet » in ſchöner 
Auswahl zu baden: Tült, Babe: a 
und Meinere Tull · und Bartıften-Arägen, ge: 
erg —— * — und — 
mei marje Tullhalst Uſpitz, 
Ent r, ſchẽne weiß —— preis 


Masrücher, Hals ücher ven Vattiften , fribene 4 


en AND, 
f u e Rranfen ; enreften 
chres de Mearel md Taffer, Schäli, Gafen- 
und Barchenthalstucher, nedrudte Keufard , 
Futtertuc , Safenband , Maͤhſeiden, biſmer ⸗ 
gar, Faden, Bindfaden und Deiſien, nebft 
den Seilerartikeln, alles zu ben bifligften Prei- 
fen. Empfehle ſich eracbenft 
e e Frau Näf, z 
im Qaden der Treu verlber, 
6. Die früher im Rindermarkt jü verkau⸗ 
fenden Saiten find jetzt mebft Guitaren tmd 
Capodastro im Arenberg eben an der Spie 
gelgafie Die. 281, 2 Trenpen hoch, bei Jafr, 
-Balktenfein, Mufifiebrerin, su haben. ° 
. 7. Dep Endsunterjeichnetem it zu en; 
ze — gie —— 9 fi. , das paar Schüb: 
., Diegenwürft 3 7 f., geri 
48, Seroila pr. ©. a 8 fi. ee 
Balleren, Probwürft, (leifhkäs, Ppener: 
wurſt, recht gut gebörrted Schmeinfleifh und 
Speck, Dammen, Zungen, Zungenwärftii, 
aud auf Beſtellung rede aute St. Galler 
Bratwurſt, wemit id mich einem E. Publi. 
kum auf das reinlichfte und befte empfehle, 
53. Iäler, Vratwurfter, 
an ber Ihergafi. 


8. Friſche ertra gute ita’ienufpe Salami it. 


Bu | fhmarıer Ternifter und ein Sätel fammt 
8 | im das Peben des zürderiihen Mifjionar Mär 


iu haben bei VBrammurfter Landolt am ter 
Marktqaũ. 

9. Eilf Eimer guter 1834r, 20 Eimer 
18337 Wiinländer-Wein, beim Eimer oder im 
Gamen zu verkaufen, = 

10. Eırca 50 — 100 Eimer 18337 Wein. 

14. Eine Parthie Meuffeline 6 4 breit, 16 
Ellen fang, a 4 fl., bite geringere a Sil., bite 
a 2fl. or. Stück, um damit aufjuraumen. 
12. Eim fe nur als newer ſchwarzer rad, 
um billigen Preis. . 

13. 40 Stuck eihhene Gartenſtüdli, birb., 
kirſchb. und ferrene Yıden, 3 Situck weingrüne 
eichene in Eiſen gebundene Weinfäffer, 2 ven ' 
20 und 4 ven 30 Eimern. , 3 

14. 30 Etr. Heu und Emd im Derf Er 
lenbach in Me. 40. . . 

15. Ein nech brauchbares Gewehr, ein 


uppel. 

16. Eine Infanterieliniferm, Red und 
Ternifter ; 41 grefer kalbledener Weid ſach, 
dienlich für einem Geſchaftsmann; 4 Garten | 
forigfonne, alles fo gut wie neu. In Com 
miften: circa 12, ib. ſchöones Reiftengarn. 

17. An ‚der ga Me. 25€. werden 
fehr gute Stahlſchreibfed ern mit Bleyſtiften 
verfauft, dad Dutzend ſammt den Bley⸗ 
ſtiften a 22 $., e8 werben auch halbe Dukend 
abgesehen, umd verlangendenfalld auch ehne 
die Bler ſtiſte verkauft, das Dutzend a 16 fi. 

18. Es find in einem biefigen Privashaus 

—* weht cenbitioniete Möbles kau tich 
u haben. 


19. Ein 17 1/2 Eimer haltenbed weingrünes 


Fañ in Eıfen gebunden. f 
20. Ein nech ſtehender Kachelofen mit Platte 
und aller Aubehörbe, 6 Fenſter mir grefen 
Scheiben nebft Rahmen, ferner fhöne Schmit · 
lauchfrßlinge, in De. 14. am der Unterſtraß. 
21. Imep nech ſtehende Dxfen, 1 eiferne 
Kunftplarte, Fenſter, 1 Kinder · Chaisli ſammt 


tten. 

22. Wegen Veränderung 3 Thüren und 1 
Benfterlaben ; ferner eine ſehr dienlich 
auf 4 Zinne zu gebrauchen, 1 Gerlell von 4’ 
Fänge, 1 1/2 Döbe und 1’ Tiefe, 

23. Wo circa 30 Viertel Sornfpähne ju ver 
taufen find, it im Berichthaus ju erfragen. 

24. Our gemittertes Emd pr. Ctr. 1 fl. 108. 

25. Die Unterjeichnete madıt anmit dem ge 
ehrten Publikum zu Stadt und Land bie er 
gebenite Anzeige, daß fie mit einer ſchönen 
uswahl von Strehhüten für Damen, Kin 
der, Herren und Knaben, ger Preis ven 
1 R. 10 8. bis 4 fl. verfeben iſt, und empfiebit 
fi biefür um zahfreihen Zuſpruch. Gleich⸗ 
jeitig empfieblt fie ibre im geſchmackveller Aus · 
mwabl verräthiger Sommerfdywald , Blumen , 
feidene , baummellene und lederne Handſchuhe, 
nebſt vielen andern Medenartikeln beſtens und 
verſichert fehr billige Berienung. 

Frau Meyer geb. v. Büren, im Schmwänli. 

26. Ein in Zürich fehr vortheithaft gelegenes 
Loekal für einen Huffchmied fammt Werkzeug 
wird zum Verkauf angetragen. An wen man 
ſich für nähere Erkundigung zu wenden babe, 
iſt im Berichthaus auf allfällige frantirte 
ſchrifiliche Nachfrage zu erfahren. 


27. 18197 &erwein,, 2er Reifwein, 27r 
Neifwein, 2rr Weinländer, 27r in, 


32r Weininaer, 337 Weinländer, 33r Ger | f 


mein, S4r Weinländer. Diefe Werne werden 
Faß-, Eimer und Taufenweis abgegeben um 
billigen Preis bei 
Ich. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Me. 85. 


23. Unterjeihneter wünfdt wegen Mangel | & 


an Plab 1 erferne Drebbant mit Zurertfir und 
genugenden Wechſeltädern, und eine Schneid- 


maſchine dazu, auf welcher alle Arten Schrauben 
von den grönten bis gu den Heinften fönnen ge: 
ſchnitten werden, mit links und rechts Gemin- 


den; 1 gang new eingerichtete Schnupſtaback⸗ 


maſchine, welde man leicht treiben, eber durchs 
Waſſer betrieben werden kann, fehr aut und 
rorthei:haft eingerichter , nebit einer Auf: und 
Wagenwinde, ju verkaufen ; alle Gegenflin- 
de Können billig überlaffen werden. 
R.Maurer, Schmib, ınm Mieden. 

29. Gut gehaltene verjünlide BBeininaer- 
Weine vom den Juhrgängen 1827, 1833, 
1834 und 1833. 

30. Eine ſchöne, fe aut als neue Armatur 
für einen Infanterıft, um billigen Preis. 


31. Der fo chen erſd ienene neume Jahre: 


bericht des zürcherifchen Miſſions Vereins vem 
Jahr 1835, nebſt einem Anbange ,, Blide 


7 
Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 





auf Makiſſer“, it in Cemmiſſien im Bericht: , 


baus zu haben, das Exemplar a 10 f. 

32. Das Hans Ne. 236. auf dem Eyer: 
markt ; macyyufragen in Me. 238. H. State, 
.- * ein frehmuthiges Zimmer auszu⸗ 
leihen iſt. 

33. Nebſt meinen übrigen Fabrikaten, als: 


befte Unſchlittkerzen, weiße und melirte Um: 


lutſeifen, erlauk: . €. Publikum bes 
—* a Be — 535 weiße Um: 


ſchlutſeifen, weiche zu mõglichſt billigen Preiſen 


verfaufe , beſtens zu empfehlen. 
Friebe. Steinfeld im untern Berg. 

34. Bo ein greßed Quantum überaus altes 
und fehr angenehmes Kirſchenwaſſer im 
größern oder Heinen Quantum aus einem 
Privatkeller um billigen Preis zu kaufen iſt, 
kann ım Berichthaus vernemmen werben. 

35. Ein großer etwa 4 Fuß breiter tanne 
ner Tiſch mit 3 Einlegblättern , kirſchbaumfarb 
angeirihen ımd in gutem Auftand. 

33. Ein Haus i t 
enthaltend 6 grofe Wehngemäher, 4 Heine 
Heller und 1 großen mit 160 Eimer neuen in 
Eıfen nebundenen Bäffern und ein mit 2 la» 
den verfehenes arefed Plainpied, mebft zwei 
Feuerqerechtigkeiten. Es üt ju allen Berufdar: 
e— a fehr gut gebaut ar einer gany- 

aren e. 

37. Wo ertra ſchoͤner engliſcher Roſenſaa · 
men zu haben ift, das 36. A Btzz, iſt im 
Berichthaus zu erfahren. 


Zu kauken wird begehrt. 


38, Ein 2000 fl. haltender guter Schuldbrief 
auf ein Haus in hiefiger Sta’t. 


39. Es mwünfcht jemand ein Canapee baid 


möglıd zu kaufen, NE 
40. Ein alter, nech wehl cenditienirter Se 
eretair mittlerer. Größe. 
41. 
ſtel zu machen zu — 


Tum Ausleihen wird angetragen. 
42. Das 2te Etage im Haus jur Fortuna 
in der hintern Schipfe Ne. 345. auf fommens 
de Airchweih 1836. Ferner für Sommerauf- 
enthalt der abere Beben im Rethenhaus in Un⸗ 
terftraß am Scheidewege nad Regenfperg und 


leten. 
Kirchweih 1836 in der 


kaufen. 








43. Auf fürftige 
Mitte der Sradt nahe bei Bruck und Meets 
ein fhönes fennenreichet Wehngemach, welches 
beitebt in 1 Stube und Alfeven , Mebenitu: 
be, Kühe, 2 Kammern, Holgbehälter und 
eller. e 

44. Nabe bei Brüc und Megg ein fonnen: 


in Mitte der Heinen Stadt, 


Man wünfht eine Tünteltrude für Ne 


reiches Weohngemach, beftehend in 1 Siube, 


Auf Verlangen würde uch ı Kammer abge 
geben. An gleichem Ort ein heizbarer Yaben 
an einer ganabaren Strafe, auf Kirchweih. 
45. Ein Wehngemach, enrbalrend 1 tube 
mit Rebenkammer, neh © Kammern, Küche, 
Kellerli und Platz zu Helj, auf nächte Kirch⸗ 


weih. 

46. Auf noͤchſte h. Pinaften eder Kirchweih 
en Wehngemach, beſtehend in 2 beizbaren 
Zimmern, 2 Kabiners, mweren eines heubar, 
Plunderkammer, Kühe, Keller und Platz zu 
elg, ganz nahe an der Stadt, mit 


usſicht. 

47. Im Miederdorf Ne. 551.: 4 Stube, 
Mebentammer, Küche, Selifammer , eine am: 
dere Kammer, mit einer Thüre befchleffen , 
und Keilerli. Ferner 1 Srübli mir Kücheli und 
Platz au Helj, für t Perfon, auf Kirchweih. 

43. Auf kunftiage Kirchweih ein helles Wohn: 
gemad an einer Haupiſtraße in ver M. Stadt, 
enthaltend auf dem erſten Steck 1 Stube, 
Mebenkabinet, Küche, und auf dem jmeiten: 
Stube, Aitoven, Nebenzimmer, ferner Keller 
und Winde, auf Verlangen könnte A plain 
pied neh 1 Zimmer nebit dabei ſich befindli- 
hen Waarengehalt dazu in Empfang genom: 
men werden , berde Ichtern ven Stund an. 

49. Ven Stund an it zu vermtethen ein 
möblirtes heijbares Zimmer farıme auter Koft 
für einen benerten Herrn. Ebendaſelbſt eine 
große tredene Kammer für jemand, der feinen 
Beruf außer dem Hauſe hätte, oder auch für 
Hausrarh aufjuberohren. In der Neuburg 
bey I. VBöaele, Klaviermacher. 

50. Em Gemach, beitehend in Srube mit 
Alkeden, Mebenfammer, noeh 1 Kammer, 
Kuͤche, Punderfimmerli , Kellerli und Plug 
zu Sol, für Leute chne Kinder, Pe. 344. 
fleine Brunngañ. 

51. Zürden Semmeraufenthalt eder 
das ganze Jahr, in einem anmuthig gelegenen 
Landgut in geringer Entfernung der Stadt, 1 
eder 2 bribare Zimmer mit Kabiner und Ne 
benzimmer, Küch:, 4 bis 2 Kammern, Plat 
im Keller , auf dem Eftrih x. Mun bätte 
Gelegenheit , dareltit tie Michlur zu machen 
und die jhönften Anlagen ju @pajiergängen 
in und um das Gut ju benuben. 

Am gleichen Ort werden ein paar qut be- 
fbaffene artenbanfe zu faufen verlant, 

ze. Eine Kammer zum Ausleihen von Stund 
an bei Zellinger, Schneidermeiſter, an ber 
Weagengat Ne. 162. 

53. Auf Maytag ein Weohngemach. 

51. Von Stund an ein ſehr frehmüthiges 
mẽblirtes Zimmer mit eder ehue Koſt, gan 
nahe bei der Stodt. m 

55. Auf Bünftige Kirchweih ein angenehmes 
und fennenreihed Wehngemach, enthalt end 
Zıube mit Alkeden und Mebenkabinet, ned 1 
fdöne tapegirte Stube, Kuͤche, Mägdenkam- 
mer, Vaube zu Käſten, s. v. Abtrür, alles 
auf gleihem Beden, Heiz und Plunderdehäl · 
ter umd Kellerli. i 

s6. Ein geräumiged Manarim oder Keller 
ehne Fälfer an einer gangbaren Strafe, commed 
jum Auf: und Ablacen. 

57. Auf May 19336 ein Wohngemach, ent: 
baltend ı Stube, 1 Mebenzimmer, 3 Aam- 
mern und 1 Rüde, Helz ⸗ und Plunderbe 
bäfter und 1 Keller, im Nebenhaus beym 
grefien Erfer in Zürich. 

53. Ein heijbared Zimmer mit Wandfäften 
nebit Küche, Seljbehälter und auf Begehren 
4 Kellerli dazu, befonders dienlich für eine eins 
zelne Frauensverfen. 

59. Auf Kirchweih ein Meines fre&mütbiges 
Wehngemach MH. Stadt Ne. 77. 

60. Mehrere Fimmer mir oder obme Küche, 
mit eder ohne Mebilien, mit fchönfter Ausſicht. 


61. Auf kunftige Kirchweih ein qrofes, 
fhönes Wehngemach in der Heinen Stadt am 
—— mit 6 brütaren Zimmern, 2 

ammern, 1 Rüde, alled auf einem Beden, 
4 Heller, 1 Helibebalter, Antheil an einem 
Brunnen und grofßier Zinne, 


68. In einem Landqut nahe an ber Stadt, 

elches fehr ſchͤne Anlagen bat, märe ven 
Eu an ein fhiönes Wehnqgemach mit 5 a 6 
Rımmern, beliebigenfalls auch Gemus. und 
Plumengarten,, fe wie Pat für Pferb und 
Ebaifen, zu vermierhen , entweder nur, für den 
Scmmer, am liebiten aber für das ganze Jahr. 


ee — — 


u SORTE: N bu ur. wen. nn. 
und ein artiges Logis, 

64. Wo eine mir großer Kund ſame unter: 
haltene, im nördlichen Theil des Kantend Zür 
rıch befindliche QTuchfärberei mit einem laufen- 
den Brunnen darin — 7 areßen füpfernen 
Farbkeſſeln, 2 Kürpen nebſt allem übrigen 
Zubehör, einer gang fehden Mangi — einer 
Stube, 2 Kammern, und beſter Gelegenheit 
sum Trödnen , unter aan billigen Beding⸗ 
niffen , auf biliebige Zeit, lieber ſoqleich oder 
auf nähiten Martini 1836, in Pacht genem- 
men werben Bann, ift bei der Erpebition biefes 
Blattes zu vernehmen, 


Kirchweih. 

68. Wo man 4 erdentliche Koſtgaͤnger ver- 
fanat, it im Berichthaus au erfragen. 

07. Ein Laden oder Werkitan für einen 
Feuerarbeiter, auch 1 Keller eder Magazin. 

63. Don rund an eine heitere tredene 
Aammer auf Dorf. 

69. Im äußern Bleicherweg ift ein Garten 
zum Auslaben. Am gleichen Ort ein fteiner: 
nes Thürengericht famt Thür mit Schleß und 
Beſchläq, mit halbrundem Oberlicht und eifernem 
Seläuf zu verkaufen, bei 

Schreinermeifter Welti in Enge. 

70. Auf nächfttemmende Kirchweih für eine 
Heine benette Familie ein ſchönes frehmüthiges 
Woehngemach, entbaltend- 1 Wehntube famme 
Mebenkabiner, 1 arefe beitere und fonnenrei: 
de Kammer mir Wantkalten , 1 _beitere Kuche 
(alles mir einer Thure befcpleifen) , 1 Kammer 
auf daran fofender Paube, 4 Plunderfammer 


2* 
nen Keller. 


7i. Ein moblirtes Zimmer nebſt Kabinet, 
mis ſchönſter Autjicht, für. einen eder zwey 
Herren , ehne Kot. Am gleichen Ort wäre 
eine Kite Baubslidhen ju verkaufen. 

72. Durd) beſendern Zufall ven Ztund an 
eder auf kunftigen Map, an der Hauviſtraße 
nabe bei Bruck und Metza, das obere Gemach, 
4 Stegen be, Ne. 150. dem &terden vor- 
über, welches entholt 1 Stube, 1 Küche, 1 
Kammer und 4 Holzbehälter, für sine Heine 
file Haushaltung ven 2 oder 3 Perfenen 
ohne Kınder. 

73. Ein fonnenreiches, frohmuthiges, möblir: 
tes Zimmer mir ſehr fhöner Ausfiche, mie 
Koft, zum Paradies am Lindenhef. : 

74. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres, febr 
frehmi thiges Wehngemach ın der N. Stadt 
beim Münfterbef , beftebend in 4 heizbaren 
Siuben, 2 Kammern, PMunderfammer, Kür 
de, Pag zu Del und Terf und 1 Keller. 

75. In den vor wenig Jahren neu erbau- 
ten Wohngebäude, genannt zum Meugut in 
dem Sihlfeld, hart an ber Yanbitraße nad 
Baden, mit der empfchlendſten Ausjicht, find 
die 2 obern Wohngemaͤcher vafant, entweder 
jufammen eder einzeln für Semmeraufenthalt. 
Es enthält um zweiten Etage eine ſhön ver 
taferte Stube mit MWundtäten verfeben, 2 
Mebenjimmer, Küche und s. v. Abtriit, alle 
auf gleichem Beten, Flag zu Helz und Keller, 
Im dritten Erage ebendaifelbe wie im vorher 
gehenten. Beliehigen Falls man einen Garten 
wünfcre , io könnte derſelbe auch ned) dazu 

egeben werben, jo wie aut nörhigen Folis 

Flat für 4 Pferd, Dieſes in ven Stund 
an eder auf Martag 1838 zu verleihen, mo 
bey man aber mehr auf erdentliche —* 
als auf green Zins trochtet. Mahere Aus⸗ 
tunft daruber in in Die, 245. kl. Stadt zu 
erfragen. 

70. Auf kunftige Kirchweih 
ein geräumiged und ſennenteiches Wehnqe⸗ 
mad vakant, enthaltend 5 beybare, durch 
einandergebende Zummer, vermutels 3 Oefen 
beijbar, 4 grefie mir Bruſttafer verſehene 
Kammer, und 1 butere Küche, aud eime 

eſchleſſene Laube und den s. v. Abit , Dies 
4 alled auf emem Beren 1 Trepoe bed, 
auf der Winde Platz zu Helz, und ım Haus: 
filler 4 Kellerchen. Die, 245. M. Stab. 

77. Klnfriertelftunden ren Züri am See, 
it eine ganz möblute, für eine nice zahlrei⸗ 
de Familie jehr bequeme Wohnung uber Sem 


bebälter, unten im Haus einen Hei: 


65. Eine ganabare Wirthſchaft in der größern 
Stade in der Nähe der Neumühle umd Meile, 
auf künftige Kirchweih 1836. Am gleihen 
Ort ein Helj» oder Badenfhepf in der Mabe 
vem Keßerthburm, von &tund an oder auf 


1820 wird | 


w...AM WEREBERERAEN. EUMEE BUBEN SEWEEERTTD WEBER 
Stallung dayn baben, 

78. Wo einige Milcheſel über die Eurgeit zu 
haben find, if im Beritrhaus zu vernehmen. 
‚79. Ein heitered und fonnenreiches Zimmer 
nebit Kot an eıner ganabaren Straße, 

80. Von Stund an in einer angenehmen 
Lage, mit Garten, anf der Platte, mebrere 
möblirte heizbare Zimmer fammt Koſt für 


erren. 

81. Ein ſchönes, beiteres, frehmürhiges 
Wehngemach auf künftige Kirchweih, beſtehend 
in 3 heijbaren Zimmern, Cabinet, 2 Kam⸗ 
mern und Küche, alles auf einem Beden, 
nebſt Keller, Plunder und Heljkammer. 

82. Auf Kirchweih ein heiteres Wehnaemad) 
mit dazu gebärinem Keller und Holzbehälter 
nebit einem Laden, aufammen oder jedes allein, 
im Spienel der Port gegemüber. 

83. Zum Sennenberg in Enae find 3 (den 
möblirte Zimmer mit guter Koft für honette 
Herren u vermierhen. 

81. Auf künftige Kirchweih ein  heiteres 
Wehngemach für brave Eheleute ohne Rinder, 
beftehend in 4 Wohnftube mit Kabinert, Ne 
benfammer, 1 Macdentämmerli, Küche, auf 
der Winde 1 Helgbehälter nebſt Plunderkam ⸗ 
mer und 1 Kellerlı; nachzufragen in Die. 228. 
gr. Stadt. —— 

85. Auf künftige h. Pfingſten oder Kirchweih 
ein deypeltes Wehngemach, beſtehend in 4 beig: 
baren Zimmern, 4 Kabinets, weron eines beije 
bar, Plunderfammer , 2 Küchen und_ 1 Kck 
ler nebft Plaß gu Hotz, in allen Zimmern 
ſchone Ausficht in die Gebirge und das Lim ·⸗ 
matthal. Nähere Auskunft qiedt Maler Mal⸗ 
fer in dem meuerbauten Hauſe vor ter Sihl 
brüd, 


Zu entiehnen wird begehrt. 

RG. 1700 fl. auf naͤchſten Martini 1286, 
auf verftandsfrepe doppelte Unternfand, 

87. 400 fl. gegen garantinte teppelie und 
vorftandefreie- Umterpfand auf Mantag. 

89. Ben Srund am oder auf Maptag 230 
a 300 fl. auf ein vor einigen Jahren neu er‘ 
baute® Haus gany nahe an ber Stadt, belie 
bigenfalls würde neh annehmbare Buͤrgſchaft 


eleiſtet. 

89. Line Heine Familie wunſcht auf fünf» 
tige Kirchweih ein fennenreided Gemach, be 
fichend aus einem beigbaren Aimmer , Neben: 
immer er Kücye , Keller und 

fat zu Hel. 

’ Zuoei fille Perfonen ohne Beruf wunſch · 
ten ein Meines Wehngemach, beftebend in & 
Elube nebft Nebenummer, Küche, Keller und 
Play zu Heli, auf Kirhweih 1996 in Em 
fang ju nehmen , entweder in der Stadt eder 
in der Mäbe derſelben. . 

91. Ein geriumiges Plainpie:l für einen 
Seoljarbeiter , wenn möglich cun Wehngemach 
dar, fonleih oder auf naͤchſte Kırdmeib. 

92. Es wunfcht jemand für einen Sommer 
aufentbalt ven mehreren Wechen in einer Di 
Aanı von hechſtens 20 Minuten von ber Stadt 
ein Zimmer mit Cabinet a plain pie m 
mierben , man — tie Keſt für zwei 

erſenen erbalten ‚u . 
vs Auf fommende Kirchweih wünſchta eine 
Heine benette Haushaltung run heiteres und 
fennenreiches Gemadh in Empfana_ zu nehmen 
in biefiger Stadt, beleben ın 2 Stuben nebt 
2 Kabinet und 1 Hammer, einem Mägten 
fommerli, Keller und Plat zu Hol; und Zur 
ben; it nachjufragen im Kouftanzerhaus auf 
erf. 


.o——— 


Hachtragen nach Arbeit. 


94. Ein Mediziner, der ſeine afabemifche 
Gaufbahn vellender und bereits mit gutem (Er 
"felg feine Prüfung beftanden hat, ran 
| pen einem prabtiihen Arıte unter annehmbaren 
| Bedingungen als Gehuife angeltellt zu werden. 
| 95. &s wünfdt ein Mann , der viele Jabre 

in amtlichen Vürraus arbeitete, und in Rüd- 

fidn auf Fabiaken und ſutlichem Wetragen 
günftıge Zeugniſſe vorweiſen kann, entweder 
‚als Verwalter, eder in einem Bureau wieder 
weckmeßige Beſchäftigung. 
| 98. Ein junger Menſch ven circa 17 Jabren 
wuͤnſcht febald als möglich ald Apprentif in eine 
Handlung zu treten; über alfällige Leiſtungen 


ſelben, fei tbarafter , jo wie über bie O0. wohnhaft din. Unter beiter Verdan 
—* ——— fich | des bisher geneſſenen Zutrauens empfehle 


Berinaungen jur Annahme beliebe man 
elden an . 
le Sculichrer Böhm in Stecken 
in Wärenidhweal, 

97. Der Enbsunterjeidhinere nimmt die Frei: 
beit einem geehrten Vublikum die Anzeige ju 
machen, daß er ſich bier erablirt und feinen 
Yaden am der Beitengaile Me. 65. eingerichtet 
babe. Er emnfiehle auf's häflichite alle in feir 
nen Weruf einfhlagende Artikel, als: ale Ar 
ten der beiten, felbftoerfertigten Seilerwaare, 
ferwie aud eine Auswahl der fchönften Reiſten. 
Durd gute, bitige und ſchnelle Bedienung 
mird er ſich das: —— feiner ſchatzbaren 
Gonner alten 
* *82 Densler, Seiler, 
an der —— * 

98. Dem verehrten Publikum für das mir 
bis anhin gütigft gefcbenkte Zutrauen verbindlichſt 
Sdantend, empfehle mich demſelben fernerbin 
beftens und verbinde bamit zugleich die Anzeige, 

bafı id meine bisherige Wohnung beim Kreuz 
verlaffen, und in mein Haus No. 96. am 

Kloßbach in Hottingen gejegen bin. 

b. Fenner, Hafner. 

99. Die Febr’ ſche Naturbleiche in rauen: 
feld bat bei Arn. Ehriftepb Gehner in Zürich). 
(6 wie bar Hm. I. C. Sulzer jur Reblaub: 
ſtube in Winterthur , eine Niederlage, allmo 
die zu bleichenden Tücher, Faden und Garne 
abyeaeben und feiner Zeit aufs fergfältigite und 
billigſte gebleicht wieder in Empfang genom- 
men werben können. 

100. Rudelf Ehr ſam, Straßen Baternen- 
anrürter , empfiehlt fih einem E. Publitum jum 
zu aller Arten Zimmer, Cemptein und 

adenlampen ; er reinigt bauptfächlich bie in- 
neren und ſchwierigſten Theile auf eine Art, 
daß nichts Unreines zurück bleiben kann. Er 
beruft ſich auf feine bisher gelieferte Arbeit 
und hr su. Pe en an ber 

Schoffelqa o. 2 rerpen . 

101. Ein unverheir Mann von 23 Jab- 
ren, welder deutſch, franzöſiſch und italieniſch 
ſpricht und ſchreibt, die doppelte Buchhaltung 
grändlic kennt, ſucht in einem Handlungshauſe 
eine Anftellung. 

102. Indem ich einem geehrten Publikum für 
das mir bisdahin geicenfte Zatraͤuen verbind · 
dyfk danke, empreble mich zu fernerem Zus 
foruh ; ſchone Arbeit und billige Preife mer 
den mein Veftreben fepm , aualeich verbinde die 
Anzeige , daß ich meine Wohnung an der Iher- 
gap verlaifen nnd diejemgen im Rindermarki 
zum Rechen Ne. 313, im drüten Sieck, be 
wegen babe. f 

einrich Weidel, Schneidermeifter. 

103. Auch diefen Sommer werden zum Srüd: 
len angenemmen: ſchwarz feidene Strümpfe, 
fo wie auch weiße Scmmerftrümpfe, mezju ſich 
Be re —— ‚u Stadt und 

empfiehlt, ne erjicherung guter 
* —* ſicherung g 
au Cath. Beder in Enge, abzugeben 
bei Frau Ruſterholz im Laden * 
der Meta. 

108. Eine junge Tochter aus einem feliden 
Haufe wunſchte einen Plaß zu erhalten, wo 
fie Gelegenheit h’tte, ſich in der feinern Ach. 
kunft zu perfectioniren, dagegen wurde diefelbe 
auf jeden Lehn verzichten, und ſich auch fenit 
p allen vertommenden Arbeiten veriteben, in 

er billign Erwartung, daß fle eine anitandige 
Bebandlung ju erwaıten hätte, 

105. Durd Zufall wunfdt eine rechtſchaffene 

fon, melde mit quten Zeugnüffen verfeben 

‚ einen rechtſchaffenen Platz zu erbalten; 
fie flieht mehr auf quie Behandlung, als auf 
großen Lehn; fie kann fpinnen, lismen, redıt 
aus wachen und kedhen, veriteht alle ükrigen 
2* und läße ſich willig brauchen; 

e kann von Stund an eintreten, Nadzufras 
gen ber Frau Sigerſt auf dem Heringplath 


Die, * 

106. Ein junger Mann wünſcht irgend ei 
Anftellung auf einem Bureau ald —8 be 
ner 


* auch ſelcherlei Arbeiten auf fein Zin 


* 
Anm E. Publikum und beſenders meinen 
werben Sem. Öönneen Die gebührende Anzeige 


du magen, daß ich meine bisberine Wehnung ' 


an der Spiegelgaß Me. 445. verlaifen und}, 
mber A, Sradt hinter dem Schwanen I 


be 
ſichert 
fr 





eichneter nehme hiermit bie Brei | 


ben ik 
knecht 
| 


fernerhin zur Fortſetzung deſſelben angelegentlich. 
Am gleichen Ort ein artiges Zimmer zum 


Ausleihen. | 


Heinih Kuhn, Schneidermeilter. 

408. Im Berichthaus it zu vernehmen, was 
für ein biefiger junger * Luft hätte auf 
eine Canylei, eder in ein Compteir, oder in 
einen Laden unterzufommen gegen ein beſchei ⸗ 
denes —— — 

109. ichnete nimmt anmit bie 
Rreiheit dem — Publikum zu Stadt und 
Land bekannt zu machen, daſf er von num an 
für feine eigene Rechnung arbeite; er empfiehlt 
fi) demnad für alle möglichen in feinen Be | 
ıuf einfhlagenden Arbeiten fo mie nicht wenis : 
ner für das Politernvon Rubebeiten x und ver 
durch äußerft billige und gute Bedienung 
das werthe Zutrauen. weidhes ihm von feinen 
lieben Gönnern zu werben wird, ju recht: 
Pe en. Auch pas man bei ihm auf ben 
verfert rbeiten. 
ee Länder, Sattler 
gegenüber dem Adler in Enge. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

110. Ein junger Mann mit ſchöner Hand 
ſchrift und der mit der deppelten Buchhaltung 
vertraut iſt, könnte auf eigem biefigen Hand» 
lungsbureau periodiſche Beihäftigung fin 
ben. i 


t1t. Bo man einen circa 44jährıgen Anaben 
ven rechtſchaffenen Eltern zum Pollen anzu 
ftellen wunſcht, iſt im ichthaus zu er 

agen. 

112. Eine geſchickte Köchin und eine qewandte 
Kücdenmagb, die auch die übrigen bäuslicyen 
Gefcyäfte derſteht, beide mir guten niſſen 
verſehen, konnten, erſtere auf Maitag, letztere 
ſegieich einen Platz nahe bei der Stade in 
einem Sommeriecale finden, 

113. Es wuͤnſchte jemand eine honette reinliche 
Dienftmagd, die mis guten Zeugmiſſen verfe 


en if. ! 

414. Für ein Frauemimmer, das nebſt der | 
beutfchen Sprache aud neh die frangöliiche 
reden würde, und ordentlich nähen könnte, 
ſteht von Stund an ein Platz in einem Laden 
unter vortheilhaften Bedingungen effen. 

115. Bey einem Kappenmacher wird eine 
Weibsperſon, die erdentlid mähen kann und 
etwas vom Hausweſen verſteht, verlangt, im 
Zeitweg im Haus des Muhlemachers Friſch⸗ 


116. Ed wünfhte ein Schneidermeiſter bei der 
Stadt einen Knaben von redıfhaffenen Eltern 
unter billiger Condition in bie Lehre u nehmen. 

117. Für eine Tochter ab dem Yande ſteht 
ein Platz offen in einer Beinen Haushaltung 
ohne Aınder und Gewerbe, von Stund an. 





Nachfragen nach Verlornem. 


118. Deonnerftag den 21. dieß iſt eine kurze 
— Ubrkette mit einem daran befeſtigten 

chluſſet a livrogne verloren gegangen. 
Dem er wird für Die Zurädyabe ins 
Berichthaus ein gutes Trinkgeld verfprodyen. 
119. Freitags den 15. April wurde ein ſei⸗ 
dener Säckel verloren, darin ſich ein goldener 
Ring mir Daaren und dem Namen C. F., 
ferner ein fübernes Flaſchchen in Herzferm und 
en Geldbeutel mit fülbernem Schloß befanden. 
Die Herren Goldſchmieden werden erſucht, 
wenn jie von Liefen Oegenitanden Kenntniß 
bekommen fellten, im Berichrhaus gefälligft 
Anzeige baren zu machen. 

120. Bon einem Dienſtmädchen wurde auf 
dem Wege vom Erdapfelmarkt bis in die Sch 
pfe ein grünbaummellener , mit Perlen einge- 
faßter und mır einem flahlernem Schloſſe ver 
fehener Geldbeutel, in welchem ungefähr 2 fl. 
fowie ein Schirmmacher · Zeichen enthalten wa⸗ 


3 


122. Es iſt von ber Kirchgaß meg über bie 
Teraſſe nad) Stadelhefen eine Brille verloren 
werben; der Finder üb gebeten, dieſelbe im 
Berichthaus abzugeben, gegen ein Trinkaelb. 

123. Am legten Donnta je ift auf der Obern⸗ 
ſtraße eine geldene Bufennabel mir weißen 
Steinen verloren gegangen; der ehrliche Fin 
der wird gebeten, fie gegen eine angemeifene 
Belehnung auf dem Heringplägli No, 583. 
abzugeben. 


| 128. Es if cin Brief per Adreffe „, Bern 


Sulzer Schn im Waſſerfels zu Winterthur‘ 
verloren gegangen ; der Finder diefes Briefes 
wird gebeten, ihn im Berichthaus dahier ge 
fälligit abzugeben, 

125. Dem Wiederbringer eines entfaufenen , 
weiß und ſchwarz getiegerten, Meinen Hund dens 
mit einem meſſingenen Halskerteli, wird anmit 
ein ſchönes Trinkgeld verſoro den. 

126. Senntag den 17. April, Machmittags 
zwiſchen 2 A 3 ihr, verlor Jemand vem Ster: 
chen weg, über die untere Brüde, die Krebs⸗ 
gaſſe hinauf bis zur Pet, eine gefdene Uhr, 
mit einer Haarſchnur und einem ge 
Schlüffel ; der rebliche Binder iſt hönichſt er · 
fucht , diefeloe gegen ein anſtändiges Trinkgeld 
im Berichthauſe abzugeben, 


Amyeigen von Gefundenem. 
a Ein Hausſchluͤſſel mir ganz befonderm 





riff. 

123. Ver geraumer Zeit eine Kette; wer fie 
beſchreiben kann und zu welchem Gebrauch fie 
dient, kann Diefelbe gegen ein Trinkgeld. und 
Einfhreibgebühr in Ne. 13. in Hirelanden in 
Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 
129. Publifatiem 
Baupläbe in Stadelhefen. 


In Folge ven Nachgebeten fiebt ſich bie 
Schanjentemmifjien veranlaft , die Angebote 
vom 12. April auf die 7 in Stadelhofen ges 
legenen Plöße nicht zu ratifigiren, fondern über 
diefelben Montag den 25. April, Machmittags 
um 4 Uhr, im Gañhef jum Falken sine jweite 
Sant abjuhalten. 

Plan und Gantbedingniffe Finnen in der 
Kanzlei des Rathes des Innern im Obmann 
amte eingefeben werben. 

ug den — * —* 

nterimsſekretãͤr d. anzenkemmiſſſten 
—ã— — 

130. In Felge der unter'm 27. Februar d. 
3 erlajfenen Aufferderung jur Eingabe der 

irchenoriſcheine für die Kirche zu St. Merıgen, 
— wird hiemit angezeigt, daß nunmehr die 
Bereinigung und Verleihung der Kirchenörter 
iu St. Morgen gegen eine gewiſſe Lehnmie 
auf Montag den 25. dief, Nachmittags um 
2 Uhr, feſtgeſetzt iſt. Es werden daher bier 
jenigen Perienen, melde wünfhen , wiederum 
Kirdyenörter dafelbft in Pacht zu nehmen, ein: 

eladen, fi auf befagte Zeit zu diefem Ber 

uf in der Spannweid einjufinden, — mit der 
Erklärung, dab unerneuert gebliebene Titel nach⸗ 
ben als gänzlich erleſchen und kraftles angefes 
würben. 

Actum den 18. April 1836. 

Aus Aufıray des Finanz-Departement 
der Spitalpflege 
der Serretär 





Ort, 
131. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca- 
frar Zurrer auf dem Hundsruggen der Ge 
meinde Geñau, und Schleifer — Rarths 


in Wetzikon, bat das *8 Hinweil 

auf Donnerſtag den 19. Map 1336, Mer- 

gend 9 Uhr, zur Veriechtfertigung Tag an: 
few. 

® Es ergeht daher an ale Bläubiger und Schuld · 


ren, verleren; ber Finder wird hönichſt gebe: | ner der In Concurs Gerathenendie peremtoriſche 


ten , denfelten ın dem Berichrhaufe abzugeben. 


121 Letzten Mitiwech, den 20. Aprıl bat | bindlichkeiten , 
i run baummellenen | genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 


eine Dientmagd einen 


Aufferderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
der unterzeichneten Canzley 


Geldbeutel mr circa 2 fl. Geld, mebei ein | möglih unter Beilegung der Beweisurkun ⸗ 


Guldenſtuck jih befand, vom Rindermarkt 
egen tie Meng, das Waiſenhaus, Herrn 
edyen Farb und zurück, verleren; der redliche 
Inder wird um gusige Ruckgabe gegen ein 
rinkgeld erfucht. 

Im Rinde markt Do. 824. 


gr. St. nachzu 
fragen. . 


den im Original oder ın beglaubigter. Abs 
ſchrift, dis fpäreitens den 14. Mip h. a. 
aujuftellen, am Werrediferngungstage felbit 
aber perfönfih oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, das Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlajfen, angemejfene Naxhrheile 


* 


jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 
nen einjig ned bep der Collecatiensrerhandſunq 
und jmwar unter ju gewärtigender Ordnungs 
bufe eingeben Finnın, foäter aber damit ven 
der rerbantenen Maſſe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben 
falls mit Ordnungsbuße beleqt würden, ‚end 
li die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grurdverſicherten Erediteren jedoch wie 
derum nur mit Being auf. die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde auf der Un 
denntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beichlüffe_ emtftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

«ben am 16. April IR36, 

Im Mamen des Beꝛirkegerichtes Hinweil 

die Notariats.Eanjley Grüningen, 
Keller, Land ſchreibre. 


132. Gantanzeige. 
Miet Bewilligung des 
Zurich werben Dennerflags den 5. Mai d. J. 
Morgens um 8 Ubr, in dem Wehnhauſe 
Me. 452. des Herrn Salemen Brunner, 
er, im Zeltweg zu Hotringen, unter Aufr 
und Peirung der tiefifeirigen Notariats⸗ 
Ganlei und des E. Gemeinbammannamtes 
Hettingen circa 139 Eimer 1835r Wein aus 
der Cencursmaſſa des Rudelf Begel, Schn, 


Maurermeifter ven bier, äffentlich verfteigert, | Der 


und den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung 
überla 


ſſen. 
Kaufluflige werben gu dieſer Gantverhandlung 
freunt ſchafilich eingeladen. 
Zurich, den 20. Avril 1836. 
Die Netariats:-Eanjiey IV Wachten. 
Land ſchreiber Fries, 
im Thalacker Ne. 417. 


438. Gantanzeige. 


Kunftiaen Dennerftag und Freitag ben 28. 
und 29. April wird im Cafino eine Sant ab: 
aehalten über meißes Geſchire, Tiſche, Meiler, 
Gabel und Väffel” von Cempofition und andere 
Sachen mehr; E. E. Publikum wird freund» 
lich eingeladen. 

Die Oant nimmt ihren Anfang Mergend 


um a * 
* Die Gantbeamtung. 


134. inter Leitung der Gantbeamtunq wird 
Dienftag den 26. April 1836, Nachmittag um 
2 Uhr, eine öffentliche Sant abgehalten über 
das gutgebaute und fonnenreiche Haus Mre. 414 
in der Heinen Brunngaſſe, jur Löwenſcheer 
genannt, 3 Steck bed, meju Kaufliebhaber 
freund ſchaſtlich einnelaten find ; die Gant wird 
* Haus Pre. 425 große Brunngaß abge: 

alten. . 

Das Haus kann in ber Zwiſchemeit oder 
an Oanttage eingefeben werden , wo tie Kauf 
bedingniſſe zu vernehmen find, meldye auch in 
der Zwiſchenzeit im eberſten Gemach Nre, 499 
große Stadt an ber neuen Yimmatflrafie einge: 
fehen werben können. 

Den 16. April 1836. 

Holzhalb, Stadtrath, 


135. Bant:Anjeige. 


Mentag ben 25. dieñ und folgende 
werben in der gemehnten Gantflube auf 
Helmhaus ſowehl Vor: ald Nachmittag nad: 
folgende Gegenftände verfteigert werden: nuß- 
barmene und tannene Cemmeden, Köften, 
Tiſche, Bettſtatten, ein» und jmeifcläfrige 

ten, Madratzen, Tiſch⸗ und Rettlinge, 
Kupfernefdirr ; ferner eine Partbie Weuteliter 
den, Kammnägel, Mübleivielen, Zimmer: 
mannd Werkzeug, beflehend in Böhlen, Wald» 
fügen, eifernen Ketten ıc.; weju das refpeftive 
rer hoͤ flichſt — 

‚ den 21. April 1896. 
Der Stabtammann 
3. 3. Naſcheler. 


136. Dienftags ten 9. Mai, Abends 5 Uhr, 
wird im Gemeinthaus Fluntern eine Pacht: 
verfleigerung über die Gemeindmeng flatt 
finden, wezu Pachtliebhaber freundlichſt ein- 
geladen find, 

Fluntern, den 24. April 1836. 
m Namen des Gemeindraths 
I. Sprenger, 
Secretaͤr. 


| 


hi. Bejirsgerichtes | Wechen 


"I nensberg könnten wieder 


137. Ausfbreibung 
von Stipendien. 
Anmit werden vom Induſtriederein ber 


Stadt Zurich fir Söhne biefiger Würger, 

welde mit Oſtern in eine der drei Abtheilun: 

Induſtrieſchule eten find, 

wei ®tipendien, jdes von Ark. 240 auf. 

ar Die Erferderniffe der Vergebung 
nd: 


1. Ein ven competenter Behörde ausgeftell- 
tes Zeugnih über die Anlagen, den Fleih 
und bie Sittlichkeit des Bewerbers. 

2. Die Verpflihtung ven Seite der Zitern 
eder Ver minder, den Bewerber bis 
Vollendung des britten Jahresfurfes die 
Schule beſuchen zu laffen. und jwar vom 
weiten Jahreskurſe an, mit einer beflimm: 

Die Anm müffen in Zeit 

meldungen en in ven 3 
vom heutigen Datum an, ſchriſtlich 
beim Präfidenten des Induftrievereind, Derm 

Peftalogäi · Hirzel geſchehen. 

Der Verein beflimmt veringsmeife Diefe 
Stipendien, um unfern weniger bemittelten 
Mirbürgern die Veranlafung zu acben, ihre 
Söhne nicht zu frühe ihren Studien zu ent» 
reißen, und ibre induflrielle Bildung auf einen 
möglich vellfemmenen Stantpunft ju bringen. 
a ag wird zeigen, cb und im wie weit 
biefe Verfügung fpäter aus zudehnen fei. 
Züri, den ‘22. April 1836. 

Namens des jürderifchen Vereins 
jur Beförderung der Induſtrie 
das Actwariat, 

138. In der Waiſenanſtalt im Bezirke Ne: 
Kinder auch aus an. 
bern Bezirken Aufnahme finden. "Empfehlun- 
nen von Seite der E, Siillſtände find am bad 
Präfivium, an it. Herrn Dekan Zünmer 
mann in Steinmaur jw richten. 

Den 21. April 1336. 

Namens der Verwaltungscommiffien 
das Actuariat. 


139. Bücdherverfleigerun 
Bei Unterzeichnetem wird Samftaas den 
14. Mai eine fehr reihbaltige Bücherfamm:ung 
an die Meiflbietenden verkauft, und das Ver- 
zeichniß derfelben dafelbit gratis ausgegeben, 
3.3. Siegfried. 
140. Die Zinscemmiſſien bat angeorbnet, 
dañ die ven ihr zu beziehenden, mit nächſt 
fünftigem Mai verfallenden Zınfe, an nad: 
benannten Tagen, an gewehntem Orte auf 
der großen abt Mo. 482, größere Stabt, 
bejegen werden können, ale: 
Dienftans den 19. April 
Denneritaas den 21. April 
an ‚jebem dieſer beiten Tage ven Morgens 
8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 


Uhr. 
Sedann: 
Dienftags den 26. Anrif 
Dennerflags den 28. Aprif 
nur des Machmitrags ven 2 bis 4 ihr: 
Bermulare zu Zinsquittungen Binnen an 
dem nemlichen Orte abaebelt werden. 
Zu Abferterung von Zinfen ift nöthig, dafı 


Tage | für jede Capitalpoſt eine befendere Quittung 
dem | eingereicht merbe, 


welche deutlich die Nummer 
der Obligatien und den Namen des urfprüng 
lichen Beſitzers derfeiben angebe , und welche die 
Unterſchrift des Beziebers des Zinfes enthalte. 
Alte Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 fl. 
oder darüber ift, müflen auf gefetlihem tem: 
relrapıer geichrieben fein, und es werben feine 
Binfe auf Quittungen bin abgereicht, melde 
von biefer Anordnung abweichen. 
Züri, den 14. April 1836. 
Der Eafjier der Zinscommifflen + 
Mathias von Orell. 


141. Ein wiſſenſchaftlich gedildeter Deutfcher, 
dem feine übrigen Befhäftigungen noch einige 
freie Zeit laſſen, exbierer fih, im Rranzäfifchen, 
das er fo zu fagen mie feine Mutterfpradhe 
* und ſpricht, einige Privatſtunden ju 
geben. . 
Nähere Auskunft ertheilen tef. Con, 
v. Drelli, in Stadelhefen, Er en Ober: 
lehrer Denjler, an ber untern Zeune. 

142. Unterzeichnete macht hiemit einem €, 
Publikum die Anzeige, daß das Semmerbad 


’ zu geneigtem Zufpruch 
Earharina Appenzeller, Witwe, 


143. Mitſchäler-Gefuch. 


Zu einer Sinqſtunde ſucht der Unt eichnete 
noch einige Anaben von 9 bis 12 Jahren. 
Mufifichrer Reiharke 


im großen Erker. 
144. TIheaterangeige, 


Freitag den 29. April wird zum Benefil 
errn Siebert, Danger Km Seferkten 
| efiheater in Wien, Mozarts Zauber 
flöre gegeben, auf melden Kunſtgenuß wr' 
die verehrten Theaterfreunde aufmertfam ma · 
un. - pP rn da durch gefällige Theil · 

e dieſe i 

wert * Oper vorzüglich beſeht 
uch die Theaterdirection wird nicht unter⸗ 
laffen zum Gelinqen diefes —æ— beis 
en, Aumal dieſe die legte Oper im biefer 
Saifen fen dürfte, Mir wünfd:n waferm 
derdienftvellen Gaft den beiten Erfelg. 
ö Mehrere Aunftfreunde, 


145. Zum Vortbeil der Unterzeichneten wird 
Mittwech den 27. April zum erftenmale auf 
geführt: Das Haus ber Scharfeneker, 
mir dem dazu aebörigen Vorfpiel: die wilde 
Jagd, ein alıdeufbes Ritterfhaufpiel ven 

of. Weidmann. Der bierin vertommende 

an; wird von Fräulein A, Alingemann und 
den Herrn Gebr. Plagge ausgeführt werden. 
Herr und Mad. Schmidts werden die Gefä'ız 
feit haben, als Bäfte mitzuwirken. Mach dem 

tüce werben dem geehrten Publikum zwei 
Ebaraden in Bilderm gegeben, deren 
letztes Tableau die Auflöfung enthält. Ihre 
ergebenfte Einladung maden 

die Familie Müller, 
Mitglieder des biefigen Theaters. 


Preise der Lebensmittel. 














Der Mütr Kernen Afl. Bi 3 
Der Mutt Roggen 2f. 216.5 34 
" FT) nen 3A. 358. bi 4 10 
” 77 Erbfen 31 20 8. bis 5 _ 
» eo Berite 8 f. — 6. bis 8 30 
Das Hafer wi. — € 
Derkündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Preter-Gemeinde, 
Sr. Ich. Walter Theiler ron Wadenſchweil, 
Jafr. A. Barbara Ulrich ven —— 
Hr. Ulrih Seifert von Wartau, Et. St. 
Gallen , 
Iafr. A. Maandalena Schweiger von hier. 
56. Ulrich Bickel von Stallikon, 
Eliſabet ha Brandenberger ven Rußikon, 
beode fefih. in Enge. 
Jakeb Pfter von Fällanden, fekb. in bier, 
Jaft. Barbara Gilg ven Benſtetten. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 


Dr. Georg Heinrich Rieter von Winterthur, 
Iafr. Eſther Schultheß, ſeüh. in Winterthur, 
Berichtigung der ver 8 Tagen unrichtig ein 
gekommenen Vertündung. 
Ar. Ehriftenb Efilinger , 
Jaft. M. Magdalena Freudweiler. 


Berftorbene. 


Ar. Ioferh Reutlinger, alt Obmann der 
Farber. Mit, Friedrich Yudeig Meinegg, 
Schreiner , von Berlin , fehb. in Hettingen. 
Kr. Amalia Charlotte Möller, Hrn. Profeſ⸗ 
for Alerander Schweizer eb. gel. Hausfrau. 
Fr. Eliſabetha Peter, Michael Weber , bed 
Papieres, von Merishaufen , Er. Schaff hau⸗ 
fen, ehl. gel. Hausfrau. Fr. Anna Senn- 
hauſer, Heinrich Reithar fel. von Herrliberg, 
tefib. im Riesbach, ehl. binterl. Witwe. F 
Dorethea Meili, Heinrich Abegqg ven Wip 
fingen ehl. gel. Hausfrau, flarb in Enge, und 

Elifaberha Beder, Jakeb Grundels fel. 


von Hergen ehl. hinterl. Wittwe. 


.. 


Polizeilihe Verordnungen. 





Art. 4. Die Wegſchaffung von Unremigfeiten aus Gruben, Ehgraben'und Abtritten, und von Miſt 
aus Stallungen, ſowie jedes Tragen und Führen von Dünger, fol während der Monate Mai, Juni, 
Zuli, Auguft und September bis fpäteftend am Morgen um 6 Uhr beendigt, die Wagen oder Schiffe aus 
der Stadt, und alle Spuren des Leerend meggeräumt feun; auch darf man nicht vor 10 Uhr Abends mit 
diefer Arbeit anfangen. Die geladenen Wagen dürfen nicht ſtehen gelaffen werden. 

Art. 2, Beim Führen aller und jeder Materialien, befonderd aber der in Art. 4. bezeichneten, follen 
die Fuhrwerke ordentlich geladen werden, indem nachläffiges Saden auch dann, wenn kein wirklicher Scha: 
den daraus entfishen follte, fowie auch der Gebrauch rinnender Fäffer, beftraft würde. 

Art. 3, Wenn wegen Bauten, oder fonftiger Urfahen, Schutt, Abraum, oder andere Gegenftände 
in den Gtraßen liegen gelaffen werden müffen, fo ift dem betreffenden Herren Polizeiverorbneten Anzeige 
davon zu machen, damit zu Verhütung der für das Publitum entitehenden Gefahr die nörhigen Anordnun⸗ 
gen getroffen werden können. 

Die nämliche Anzeige wird auch von jedem Hauseigenthümer verlangt, der einjelne oder ganze gegen 
der Strafe liegende Theile feines Gebäudes herausbrechen oder niederreigen will, fo wie auch, wenn das 
‚Straßenpflafter, zum Behufe von Baugefpannen oder Gerüftungen aufgebrochen werden foll. 

Act. 4. Die vor die Fenfter umd auf die Dächer und Sinnen geftellten Blumentöpfe follen durch 
eiſene Stäbe, oder auf andere zweckmäßige Weife, vor dem Herunterfallen gefichert werden, 

Art. 5. Das Werfen von Fellen, Laden, Holz u, dal. ab den Winden und aus den Fenſtern ift 
verboten. 

Art. 6. Die Verbottafeln bei den Brunnen find auf das genauefte zu befolgen. — 

Mach denfelben darf im Allgemeinen : 
3) In den Brunnenbetten weder irgend etwas gewaſchen oder gefpült, noch überhaupt dad Waſſer darin 
perunreinigt werben. ; 
b) Wo das Schöpfen von Waffer geftattet ift, nur auf die in der Merbottafel bemerkte Weife gefchöpft 
werben. 
c) Und auch da, wo ed geflattet, diefes von 3 Uhr Nachmittags bis Tagesanbruch nicht mehr geſchehen. 

Art. 7. Das Einweichen von Weiden oder andern Gegenftänden, und das fogenannte Berfchwellen 

hölzerner Gefäße in den Brunnenbetten darf unter feinen Umftänden Statt finden, 


Urt. 8. Beim Füllen der Waffergefäfle bei den Brunnen ift darauf zu achten, daß das überfliefende - 


Waſſer nicht neben die Brunnentröge hinfliefe. - 

Art. 9. Während der Winterzeit darf Fein Waller auf die Strafe gegoffen werden. 

Art, 10. Zodte Thiere dürfen nicht in's Waſſer geworfen werden, und ebenfo feine andern Gegen: 
fände, welche darin liegen bleiben, oder das Waſſer berunreinigen können. 

Art. 44. Ueber die Treppen dürfen weder Wagen noch Pferde geführt, und Waaren müſſen getra- 
gen oder durch Unterlegen von Laden die Treppen gefchüst werden. 


Art. 12. Bauholz, welches eine Länge von 65 Fuß überfteigt, darf nicht durch die Strafen der Stadt 


geführt werben. 

Un den Freitagen darf überhaupt kein Holz durch die Strafen transportiert werden, das mit der foge- 
nannten Wepfe geführt werden muß. 

Werficd gegen eine der obigen 12 Verordnungen verfehlt, bat eine Ordnungsbuße 
von vier Franken zu bezablen. 

Urt, 13. Das Ausleeren von s. v. Dünger in den Gärten der Promenade am Schübenplag ift den 
ganzen Tag Über während der Monate Mai bis und mit September verboten, und einzig in den Frübs 
Runden bis ſpäteſtens 7 Uhr Morgens geftattet. Zu 

Art. 18. Zu möglichhier Erleichterung des Verkehres follen die zum Abführen von Unveinigkeiten be- 
ſtimmten Wagen forgfältig hingeftellt, und das Dieb, fo lange die Wagen ftehen bleiben, nicht allein aus— 
gefpannt, fondern auf eine offene, den Durchpaß nicht bindernde Stelle gebracht werden. 

Das Gleiche haben alle andern Fuhrleute zu beobachten, welche Brennmaterialien, Futter u. f. w. in 
bie Etadt bringen, oder Waaren aus derſelben abholen. Die durch das Vieh, oder durch Auf oder Ab⸗ 
laden verumeeinigten Stellen find unverzüglich durch die Fuhrleute zu fäubern. Kein befpanntes Fuhr« 
werk darf ohne Aufficht auf der Straße ftehen 'gelaffen werden, es wäre denn, daß das Zugvieh auf eine 
ſichere Weiſe angebunden würde. Das bloße Zurückbinden dee Zügel an das Fuhrwerk iſt unzureichend, 

Art. 45. Die hieſigen Einwohner haben dafür zu forgen, daß jedenfalls an den Samftagen und an 

den DBorabenden der Sefte, überhaupt aber fo oft es nothwendig wird, die Strafen vor ihren Häufern ger 
reinigt find; bei trodener Witterung foll der Boden gehörig angefeuchtet werden. 

Art. 46. Bei'm Auf oder Abladen oder Magayiniren von Kaufmannsgütern und andern Materialien 

dürfen die Straßen durch die Fuhrwerke nicht derfperrt werden. Die Eigenthümer find gehalten, ihre 


Waaren auf freien Plägen auf: oder abladen, und die Strafe — in fo fern eine Verunreinigung dadurch 
Statt gefunden — reinigen zu laſſen. 

Art. 47. Es dürfen keinerlei Unreinigkeiten auf die Straße geworſen, oder auf Öffentlichen Plägen 
abgelegt werden. Für das Ausleeren der Kothkübel und anderer Gegenftände find einftweilen noch die fo- 
genannten Schwirren beitimmt. 

Es dürfen fomit diefe Unreinigkeiten Bünftig auch an den Freitagen und Samftagen nicht mehr auf 
die Straße geworfen werden; fie können dagegen, fo lange die gegenwärtige Urt der Straßenreinigung 
noch befteht, im Vorbeifahren der Reinigungswagen den Fuhrleuten übergeben werden. 

Laub, Abraum und Scherben dürfen nicht in die, einzig für den Haus« und Gaſſenlehricht beftimmten 
Schwirren geworfen werben. " 

Art, 48. Aus den Häufern herab darf nichts geworfen oder gegoffen werden. Die Winden - und 
Fenſterladen find gehörig zu befeftigen; auch ift überhaupt dafür zu forgen, daf nichts von den Häufern 
herabfallen kann, . 

Art. 149. Die Straßen, Gaffen und öffentlichen Pläge, ſowie der Reichsboden überhaupt, dürfen 
durch keinerlei Gegenftände überftellt werden, auch wenn der Verkehr dadurch nicht gehindert werden 
follte. Wird bei befondern Beranlaffungen die Denugung derfelben dennoch, nothwendig, fo muß für diefe 
vorübergehende Benutzung bei den Polizeiverordneten des Bezirks die Bewilligung eingeholt werden. Den- 
jenigen Bädern, welche für Aufbewahrung ihres Holzes auf der offenen Strafe befonders angewiefene 
Pläge defigen, ift unterfagt, bie Grenzen derfelben mit iheem Holz zu überſchreiten. So auch dürfen 
die fogenannten Scheiterbeigen nur wenige Tage auf offener Strafe ftehen bleiben, und müffen jederzeit 
fo aufgeftellt werden, daß fie den öffentlichen Verkehr nicht hindern. 

Art. 20. Das "Babafrauden bei'm Korn» und Kaufhaus, in Scheunen und Ställen, fowie in 
den mit brennbaren Stoffen beladenen Schiffen, ift verboten, auch befonders den Dachdeckern und Holz: 
feheitern bei Betreibung ihres Berufes unterfagt. 

Art. 24. Das fchnelle Fahren und Reiten durch die Straßen, ſowie das unnöthige und unvorſichtige 
Knallen mit den Peitſchen, iſt unterſagt. 

An Abenden, wo Vorſtellungen im Theater gegeben werden, darf von der Hauptſtraße auf dem Hir⸗ 
ſchengraben bis zum Theater, und bis dahin wieder zurück, nicht anders als im Schritte gefahren werden. 

Den Fuhrleuten ift verboten, in den Wagen fiehend die Pferde zu leiten, auch darf das Reiten vom 
- Wagen aus nicht ohne lange Zügel gefchehen. 

Art. 22. Die Hülfoſchiffe und die in denfelben befindlichen Geräthfchaften dürfen nur in Nothfällen 
benutzt werben. 

Urt. 23. Die Feuerleitern dürfen ohne Bewilligung des betreffenden Herrn Polizeiverorbneten nicht 
weggenommen, und dev Play vor denfelben nicht verfiellt werden, Da mo diefe Bewilligung ertheilt wird, 
follen fie nach vollendetem Gebrauche, ſogleich wieder an ihre Stellen aufgehängt werden. 

Art. 24. Die Pferde follen zum Zränfen und in die Schwemme kurz geführt werden, und durch die 
Straßen und Gaffen höchſtens in der Anzabl von bier, 

Das freie Laufenlaffen der Pferde ift gänzlich unterfagt. 

Das Waſchen von Pferden und Wagen bei Brunnen fol da, wo es geftattet, mit erforderlicher 
Sorgfalt in Bezug auf die Borbeigehenden geſchehen. 

Urt. 25. Das Heben von Vieh durch die Stadt mit Hunden, ift verboten. 

Läufige Hündinnen follen innbehalten werden. 

Urt. 26. Das Heraushängen von triefenden TZüchern und andern Gegenfländen, durch welche Vorüber: 
gehende gefchädigt werden können, ift unterfagt. } 

Wer fi gegen eine der vorftehenden vierzehn Verordnungen, 43 bis 26, verfehlt, 
wird mit einer Ordnungébuße von zwei Franken belegt. 

Sämmtliche Herrſchaften find verpflichtet, ihre Dienftboten von gegenwärtigen polizeilichen Beftim- 
mungen im Kenntniß zu fegen, daher auch diefelben in folchen Fällen, wo erwiefenermafen ein Dienftbote 
aus Unlkenntniß gegenmwärtiger pofizeiliher Verordnungen ftraffällig würde, im Mitleidenfchaft gezogen 
werden können. ; 

Die Herren Polizeiverordnieten, an welche man ſich zu wenden hat, find folgende : 

Für den erften Polizeibezirk (erfte Settion): 

Hr. Stadtrath Rahn, wohnhaft im Gartenhöfli, gr. St. Nr. 45. 
Für den zweiten Polizeibezirk (zweite Sektion) : 

Hr. Stadtrath He, wohnhaft unter der Mekg, gr. St. Nr. 468, 
Für den dritten Polizeibezirk (dritte Sektion): 

Hr. Stadtratb Byfi, wohnhaft im Neuenhof, H. St. Nr. 22, 


Actum, ‚Zürich den 23. April 1836. 


Bor dem Etadtrath, 
die Stadtkanglei: 
Nüscheler, Stadtihreiber. 


Nro. 34. Donnerjiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrid 





im Berichtbaus, neben der Por. 


den 28. April 1836. 
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- Enm berkauf wird angetragen. 

4. Brifhe Aler. Datteln find wieder zu 
baden ın der Meier’ipen Apetheke auf ber 
greõen Hofſtadt. 

2. Bey dergrünen Zinne find wieder ven den 
bekannten italienifher Salami, feinfte Quali» 
sär, ganz frıiche Waare zu haben. 

9. In der grünen Birch im äußern Renn- 
weg, vis-A-vis vom Feuermörfer, find fort: 
wahrend ächte franifdye, vortugieſiſche, fran: 
3ötifdye,, itatienifdye und rheinbayeriide Bou⸗ 
teilen: Beine zu baben, fo wie ash rether 
und weißer Meuenburger, in Flaſchen melde 
eine complete Zuͤrcher ⸗· Halbmaaß faffen. 

4. Hiermit macht Unterjeichneter einem ver: 
ehrten Publitum die Anzeige, daf die Achte 
hallifdye Eifentia Duteis, nebft den übrigen 
ball. Medicamenten einzig und die ädhte Kie- 
fomw’jche Augsburger Lebendeſſenz , wie aud bie 
Dir pelſche Wundereffen; nunmehr bey rn. 
Kambli, Pfiſter, an der eberm Kirchgaſſe 
au haben find. . 

Salemon Begi am Rindermarkt. 

5. Mehl Depst. 

Zu Vermeidung jedes Mifiverftändnifes brin- 
gen wir biemis jur Kenntnifi, daß die Ablage 
ven unfrm troeden gemahlenen Mehl 
von nun an in Zürich bei niemand andern 
mehr als bei Hrn. Chriſtophh Behner etablirt 
üt, wo mir ** ein gut ſortirtes Lager 


unterhalten werben. Wir empfehlen 


unfern Sreunden diefe Ablage zu geneigtem Zu- 
‚ feruh unter Zuficherung pünftlicer und reeller 
Vetiomung. Es wird immer auch ein Verrarh 
von Mehl in Faſſern (von ci:ca 3 0/0) ver 
padr, zu finten fepn, das ſich sur Aufber 
wahrung gan Hr eunet. 
Die al Muhle · Geſellſchaft 
au Frauenfeld. 

6. Der Entsunterjeihnete nimmt die Kreis 
beit einem E. Publikum zu Crade und Pand 
fin DitamYager ron feinen, mittelfeinen, re: 
gulairen und zugefpigten Kerfitäpfel oder Bou- 
teillenyanfen, fewehl, als auch Taupettes in 
verfiuidenen Brößen für Mirturfläfhhen ud 
Kerfiehlen beim Paar oder beim Dutzend · Paar 
in Erinnerung zu ** und dasſelbe fer: 
nerm Zuforuch zu empfehlen. 

Brideih Salemen PDfenninger, 
Me. 59. auf Dorfa. d. Aruggaß. 

7. Der Umerzeichnete giebt ſich Die Ehre 
feinen reip. Gönnern zu Statt und Yand für 
ds vieljäbrige Zutrauen verbindlich zu danken, 
und jugleid anzuzeigen, daß er den Baden an 
der untern Kicchgaſſe verlaffen und einen ans 
beim Funken neben bein Caffehaus zur Yarernen 
bezegen hat. Er wird fi ſtreben, das Zu 
trauen ſewohl in der Reparatur ald au im 
Verkauf aller Arten Uhren ferner beyjubehals 
ten, moru fi börlichft eınpfiehlt 

- Schweizer, älter, Uhrmacher. 

8. Unterjeichnete empfehle mid) mieder ein 
mal einem geehrten Prblifum zu &tadt und 
Yand mit meinen Waren, nehinlich Meuffe: 
Iın, TI, Tulsand, An etz ſpitz, Entrebeur , 
fedene und baummellene alstucyer , alle Ar: 
ten Blumen, feine und gröbere in den billig: 
ften Pıeifen; auch moöchte ich gerne mit einer 
Partie Gaſenband aufräumen, die ic) in herab: 
gefepten Preifen erlaffen würde. Zu geneig- 
tem Zuforuch empfehle mich 

Babette Flahsmann, geb, Waettitein, 

auf greßer efitadt,, der Meye riſchen 

Apetheke gegenüber. 

9. Ein Wohnhaus im 
Ausſicht auf den Ser. 

10. Ein neuss fehr geſhmackooll und feld 
bautes Wehnhaus ganz in ter Mähe der 
Stadt am Muhlebach gelegen, mit Ausſicht auf 
den Zue, dicht dabei eine Scheune fammt 


Bleicherweg mit 


—ndOb 


Schleſſerſchmidte die leicht auch für eisen an 
bern Beruf Ad einrichten ließe. 
Das Wehnbaus 39 Schuh lang, 23 Schuh 


don Dit wäre ein fehr trockenet Keller ausyı- 
leihen , jedech chne Faß. 


20. Wegen Fecalveränderung : 2 vollſtandi⸗ 


breit und 2 Ste hob, enthält einen geräu- | ge iafhlaige Vetter fanme nußb. Vettiteilen 
migen Keller, 8_meilt tapejierte Zimmer, 8 | mit oder ohne Mudragen, 1 Theefeffel und I 


Küchen ſammt Winde. 


Kunſthafen von Geſundheirsgeſhirr, 1 drey 


Das Nebengebäude beſtehend in Scheune, löcherige eiſerne Kunſtplatte nebſt Brateſen, 
Stallunq und Schmidte, iſt 30 Schuh lang | circa 100 alte Hohljiegel , ebenſo Dahſchief. 
und 20 Schuh breit. Zu diefen beyden Ger | fern u. a. ım. 


bäuden kemmen ned) ungefähr 10335 Gi’ des 
beiden Gartenlandes mit etlichen Obftbäumen 
berflangt. Es liegt das Wohnhaus ar einer 
fehr angenehmen Lage, ven allen Zeiten ganz 
frey und zugängiich für jeden Verkehr. 

11. In einer äußerft reijenden und für Aus: 
ſicht beynahe unvergleichlid) ſchönen Page, wird 
ein vor wenig Jahren fehr ſelid neu erbautes 
Wohnhaus und arten, mit beliebigem Antritt, 
angetragen, auch Fönnten auf Verlangen meb: 
vere Jucharten Neben und Wieſen mit den 
(hönften Obſtbäumen beſetzt, nebſt andern Ge 
bauden dazu gegeben werden, 

12. Von Untergeihnerem wird aus freyer 
Hand zum Verkauf angetragen, fein Heim— 
wefen in Hottingen mit Me. 84. bezeichnet , 
beftehend in einer deppelten Vehaufung, mit 
2 grofen Stuben, © Küchen, 5 Kammern , 
1 Keller, große Winde, 4 Stall, Heutilie, 
Holjbebalter,, die Hälfte Antheil an einem lau: 
fenden Brunnen beim Haus; 

3 — * beſten Reben; F 
3 Vierl. ieswachs mit nen jungen 
ſdãumen beſetzt, und 1 großer Garten; 
allıs an das Haus aniteitend, i 

Das Haus wird jur Wirthſchaft noch ge 
nemwärtiy benußr, und it dam aufs Eıin- 
pfehlend ſte eingerichtet. Diefes Heimwefen befitst 
eine der ſhönſten Aueſi hten über die Stadt, das 
Yimmatıbal, die Albisbergkette und auf den See. 

Das Lekal wird ſich aber. jedem Kaufliebha: 
baber felbit empfehlen, welches täglich bei dem 
Eigenthümer eingefehen werben kann, und we 
die billigen Conditionen zu vernehmen. find. 

In Ermanglung eines Käufers Böante cd auch 
Pachtweis übernemmen merden. 

Hortingen den 25. April 1336. 

Ale Gemeindrath Heinrich Widmer. 

13. Es wird von Unterjeihnetem um Wer: 
fauf angetragen eine an ber Unterftcaß neu 
erbaute Schmidte, und 2 bis 3 Bauplabe, 

Rudolf Jud an der Unterftrafi. 

14. Man wunſchte einen Schuldbrief von 
20 fl. auf ein Haus im der Stade zu ver 
aufen. > 

15. Wo ein 400 fl. haltender Schuldbrief 
ohne Vorſtand ven Stund an zu verkaufen iſt, 
kann im Berichthaus vernommen werben. 

16. Ein 5 1/2 Octav⸗Fortepiano, fehr gut 
den Ton haltend. 

AT. Mittwech old den 4. Map nächſttünftig 
wird in ver HSuben Cerporations Waldung in 
Rümlarıyg nahe dem Tempelhof eine Heljgant 
abgehalten werden über circa 90 Stück ſtehende 
jüngere und ältere Ei hen, weld erflere wegen 
ihrer Länge und ——— ſich beſonders aus. 
zeichnen und daher als Bauholz fehr dienlich, 
legtere hingegen zu Babel; die fhönften Stäm- 
me barbieten. Auch werden noch circa 25 Süd 
ſtehende Rethtannen auf die Sant gebracht. 

8 werben baber die Kaufliebhaber freund« 
ſchaftlich vingeladen, an ebbemeldtem Tag, Mor: 
end A 7 Uhr, an Ort und Stelle fich einzu⸗ 

nden, wo fie ſich der Schönheit deilen über: 
jeugen und die Gantbedingniſſe vernehmen ken⸗ 
nen. Rumlang den 26. Aprıl 1836. 

Namens der Corporation 
der Präjident derfelben 
H. Eb u rdt, 

18. Zwei Jahrgärge Carlsruher Unterhalt: 
tungsbläuter, und eine Buitare mit Futeral 
und Stellſchrauben, fehr billig, 

19. Ein nußb. Secretär, 1 mufb. und ı 
tan, Cemmede um billigen Pr, Am glei 


mn — — — 
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21. Ein neues Ruhbett um billigen Preis: 

22. Eine ziemlihe Partie Baufteine, zwei 
fteinerne Fenſterlichter/ maſſiv verqgittert, 4° 
—8 und 4° breit; 4 eichenes Weintroöttli, ein: 

arte halbe Taufe zu drucken; 1 großer evaler 
tann. Tiſch zum Glaͤtten dienlich. — Mangel 
an Platz M. 88. auf dem Munſterhef. 

23. In Me. 62. an der Weitengaß find fol- 

nde neh in gutem Zuſtand fih befindende 

Segenitände zu verkaufen: ein Geländer von 
Nufbayumhol, nah neuer Bacon für 8 Trep: 
pen; ein Shreibpult zum Steben, 1 Grker 
zum Pi und Wegmachen md eine Täfelmand, 
alles noch fo viel ald neu, , 

24. Zwei reiht gute Steckuhren, mit 14 tägi: 
gem Aufzug und Stund u. Viertel fchlagend ; 2 
neue km mir Kiſſen, 2 Refhaar: 
Madragen, 1 Nabbbert, 1 Siegelprefe, 1 
hoher einthür. Glaskaſten und 1 ſilderne Re: 
peuruhr. 

25. Unterzeichneter mache einem geehrten 

ublikum bekannt, daß ich kommenden Maps 

art mit einer bejonders ſchönen Auswa 

Saiten Inſtrumente, auter Gain, Ventil: 
und gewöhnlicher Blech Jaftrumente, und Holz. 
Dad: Inftrumente halten werde, Auch werde 
ein ſchönes Sortiment Percellan- Pfeifenköpfe 
und Pfeifenröhren nad neuftem Geſchmack zu 
billigen Preifen mitbringen, wozu ich alle 
Liebhaber börichft einlade. 

I. Altorfer, Jaftrumentmacer, 

= ven Shaffhaufen. 

23. Ein Pärdyen Eihhörndyen , das ‚Mann: 
chen veth, Das Weibchen ſchwath, beide ganz 
zahm, ſammt Häuschen und Trüllen, 

8 Ein gutes Stoͤckli Pferbbau in Außer: 
ſihl. 
28. Indem ich einem E. Publikum für das 
mir bisanhin geſ henkte Zutrauen böflihft dante, 
mache id die —8 daß ich mein bisheri⸗ 
ges Lekal auf dem Munſterhof verlaſſen, und 
den nun an mich am der Poſtgaß vis- A- vis 
dem Blumengeſchirr befinde, wo idy mein Ge 
ſchaft mie bis anhin fortfeßen werde. Solide 
und billige Bedienung laifen mich ferner auf 


jablreichen Beſuch hoffen. 


’ N. Tobler nde Schech. 

29. 5 Eimer 18277 fehr guter Weinländerwein 
aus einem Privatteller, in fehr —* Preis, 

30. Bei I. Binsler im Mepershef: 
Wachskergen in großer Auswahl, Reibzundbölj- 
hen in Kiſtchen und Packli, Zundkerichen, 
ähte Eau de Cologne in Knichen, Englis 
{her aromatiſcher Ejiig, vorjügliches Ried): und 
Pufrreinigungsmittel , ZTintenpulver u. f. f. 
Wiederverfäufern werden befonders billige Prew 
fe gemacht. 

31. Vier faſt neue Fäffer mit Eifen gebun- 
den, von fhönem ganz befenders ſtarkem Heli, 
im Enthalt von 133 1/2, 154, 166, 149 1,3 
Eimer, Diefelben find gegenwärtig mit Wein 
angefüllt , Könen aber nad) Belieben des Kau—⸗ 
ferd geleert werden. 

Nähere Auskunft darüber giebt 

Friedrih Salomon Pfenninger, 
, Küfermeilter, 
auf Dorf an der Kruggaß Ne, 58. 
32. Circa 50 — 100 Eimer 1839: Win. 
33. Eine Parthie Meuffeline 8/4. breit, 16 


Ellen lang, a 4 fl, dito geringere a IN. , dire 
a aM. pr. Sruck, ae ger mer 


Wochenblatt. 
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34. Die Untergeichnete macht anmit dem ger 
ehrten Publkam zu Stade und Land die er 
aebenite 8*8 daß fie mir ciner ſchönen 
Auswahl von Strebhuten für Damen, Kin 
- der, ‚Herren und Knaben, zum Preis von 
1 fl. 10 5. bis 4 fl verfeben id, und empfieblt 
sich biefür um zahlreichen Aufprud. Gleich ⸗ 
zeitig empfiehlt fie ibre in geſchmackveller Aus: 
wahl verräthiger Semmerſchwals, Blumen, 
feidene , baumwellene und lederne Handſchuhe, 
nebit vielen andern Merenartiteln beitens und 
verſichert fehr billige Bedienunq. 

Frau Meper geh. v. Buren, im Schmwänfi, 

35. 13197 Seewein, 2er Reifmein, 27r 
Rifwein, 27er Weintander, 27r wein, 
3er Weininger, 33r Weinländer, 3Ir See⸗ 
mein, 34r Weinlänter. Dieſe Meine werten 
Rah , Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bei 

Zeh. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Ne. 25. 

38. Unterzeihmeter wunſcht megen Mangel 
an Maß 1 eiferne Drehbank mit Zupertfir und 
Arnugenden fılräten, und eine Schneide 
maichine dazu, auf welcher alle Arten Schrauben 
von den größten bis zu den kleinſten Finnen ger 
ſchnitien werden, mit links und recht Gewin 
den; 1 gang neu eingerichtete Schnurftaback⸗ 
maſchine, welche man leicht treiben, eder durchs 
Waſſer betrieben werden kann, ſehr aut und 
vortheilhaft cingerichrer , mebit einer Zuß: und 
Wagenwinde, ju verfaufen ; ale Gegenſtan ⸗ 
de können billig überlaſſen werden. 

M. Maurer, Schmid, in Rieden. 

37. Nebſt memen übrigen Fabrikaten, als: 
beite Unſchlitrkerzen, weiße und melirte Un 
ſchlutſeifen, erlaube mir E. E. Publikum be 
ſenders meine feinſte wehlriechende weiße Un⸗ 
ſchlittſeifen, welche zu möglichd billigen Preiſen 
verkaufe, beſtens zu empfehlen. 

Friedr. Sternfels im untern Berg. 

38. Wo ein großes Quantum uͤberaus altes 

und ſehr angenehmes Kirſchenwaſſer im 
gröjern oder Heinen Quantum -aus einem 
Privatkellet um billigen Preis zu kaufen iſt, 
kann ım Berichthaus vernemmen meiden, 

39. Ein grofer eiwa 4 Fuß breiter tanne⸗ 
mer Tiſch mr 3 Einlegblaͤttern, kirſchbaumfarb 
anzenriben und ın gutem Zuſtand. 

40. Wo ertra fhöner engliſcher Rafenfaa 
men zu haben it, dus ib. a 5 Btz., ul ım 
Berichthaus zu erfahren, 


= Zu kaufen wird begehrt. 


41. Eine Heine Averhete für einen Arzt. 

42. Man wunſchte eine noch in ganz guten 
Zuſtande befinelihe Decimal· Waage zu kaufen, 
auf welcher wenigitens 12 Ctr. Fönnen gewogen 
werben. 

43. Reiner Garten Kies, Neuſtatt Ne. 118. 








Zum Ausleiben wird angetragen. | 


44. Auf Kirchweih 1836 ein Wehngemach, 
beitebend auf dem iden Erage in Drube und 
Mebenzimmer , Kämmerli und Kuche. Ferner 
en geräumiger Laden, 1 Kellerli und Plahh | 
ju Holz. In der grefien Brunngap No. 430, ! 

45. Kur künftige Kirchweih ein frehmuthiges 
ſennenreiches Wehngemach an der Odernfiraß, 
beitehend ın 4 heizbaren Jummern, 2 Kammern, 
Kühe, Heoljbehalter und 1 Keller, beitcbigen: 
falls etwas Garten. Auch können fir den 
Semmeraufenrhalt 1 — 2 Zummer ubergeben 
warden, Am gleichen Dir wunſcht man «m 
— zu kaufen. 

48. Von Stund an oder auf May iſt ein 
Antheil an einer nebörigen Wehnung, die 
ſchon und circa 1/4 Stund von ter Staͤdt un« 
weit dem rechren Seeufer gel gm, zu per 
mierben, zu biligem Zune, 

47. Ein an einer gangbaren Strafe gelege ⸗ 
ner Heiner Laden, und ein zum Aufdewahren 
von Hausrach dienſiches Stuͤbchen, ven Stund 
an. Am gleichen Ort find kquflich zu haben, 
2 lange Tiſche und 2 Bänfe, tun für ei⸗ 
nen Wirth. . 

43. Im Zeltweg ein ſonnenreiches Wohnge 
mad ven Stube, Vebenitube , noch 3 andern 
—— olles auf ec —— 
Keller, Platz zu Hetz und Brennmaterialien, 
von Stund an = —* Kurchweih. An ale: | 


sem Ort ein großer Keiler ehe Bajier 1 
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eder es wuͤrde ſich fehr gut eignen für ein 
Magayin ; ven Stund an. 

49. Eine Viertelftunde ven der Stade ein 
Wohnhaus, enthaltend Stube, Kühe, 3 Aam- 
mern, Plag iu Holz und im Keller, mebit eis 
nem fdhönen Garten. Am gleichen Ort ein 
Mebhäusli , während dem Semmer angenehm 





für Herren, da es ein fehr frohmüt higer Vrt ' 


und mit einem Kegelplag verichen ift: 

so. Ein Wehngemad mit ſchöner Ausficht , 
beitehend in 4 Zimmern, 2 beybaren, Küche, 
Keller, Plag zu Holz, Plunderfämmerli, für 
Sommeraufenthalt eder fürs ganze Jahr, bei 
der Kirche in Welli⸗hefen. 

51. Ein frehmuthiges Zimmer, möblirt, mıt 
oder ohne Keſt, am liebilen für einen Herrn, 
der feinen Beruf außer dem Haufe bat. 

52. Eine ſchöne, tredene und frebmürbige 
Kammer an einer fehr günitizen Lage jur 
Wohnung (mit eder ohne Betr), jum Aufbe⸗ 
wahren ren Hausrarh, zur MWerkitätre oder 
zu jedem beliebigen Gebrauche, 

53. Auf nachſte b. Pfingiten oder Kirchweih 


ein Wehngemach, beſtehend in 2 beijbaren ' 


Zunmern , 2 Kabineis, mweven eines beiybar, 
Plunderkammer, Küche, Keller und Platz zu 
—— ganz nahe am der Stadt, mut ſchoͤner 

us icht 

—8 Gemach, beſtehend in Stube mit 
Alkeven, Mebentammer, ned 1 Aammer, 
Aube, Plunderfämmerli , Rellerli und Put 
“ Solg, fur Leute ehne Kinder. No. 344. 

eine Brunngaß. 

55. Ein heijbares Zimmer mit Wandkaſten 
nebſt Kuche, Helzbehälter und auf Begehren 
1 Kellerlı dazu, beſonders dienlich für eine ein⸗ 
zelne Fraueneverſen, auf Kuchweih. 

50. Auf kanftige Kuchweih ein großes, 
ſchönes Wohngemach in der Heinen Stadt am 
— —— mit 6 heijbaren Zimmern , 2 

ammern, 1 Küche, alcd auf einem Beben, 
4 Reller, I seljbebalter , Antheil an einem 
Brunnen und großer Zinne. 

57. Wo einige Mucheſel uber Die Eurjeit zu 
haben find, at im Berichthaus zu vernehmen. 

58. Ein heiteres und ſennenreiches Zimmer 
nebit Koſt an einer gungbaren Straße, 

59. Von Grund an ur einer angenehmen 


beitered Wehngemach ren Stube, Alkeven 
oder Nebenſtube, heuere Küche und Kammer. 

69. Eine Halbe oder Wiertelſtunde vo1 
der Stadt, am rechten ober linken Seeufer, 
ein aroned Zimmer oder 2 Heiner und zugieich 
die Keſt für ein Frauenzimmer bei rehrfhaf. 
fenen Yeuten. 

70. Es münfhte eine Mannsverfen in 
; tngen eine Kammer und Pla in der tube, 
der feinen Beruf ım Haus bar; it nachzufra⸗ 
gm bei Jakeb Leemann in Hottingen im 

ſchlig. 
7 


1. Eine Heine Haushaltung münfhs auf 


‚ künftige Kuchweih ein fennenreihes Wohnger 
mach, beitehend ın Srube, Nebenkammer oder 


fenft 2 Kammern, Küche, Keller, Pla zu 


| * Man wunſcht ein Clavier in Miethe ju 


nehmen, und wurde ſich damit begnügen, wenn 


es nur S 1/2 Dktaven umfajlen würde, dabei 


aber einen guten Ion bätıe. 

‚75. Es wırd von 2 Frauenzimmern, Metite, 
ein Yaden oder ein Heinced Zummer, welches 
brauchbar für einen Laden iſt, geſucht, je cher 
je lieber. 

76. Wir ein für Acc: und Pafterenbädere 
befenders an einer gangbaren Straße gelegenes, 
eingerichtetes oder dazu einzurichtendes Erablıf 
fement unter billigen Bedingungen gern auf 
Bunftige Kirchweih anzutreten wunſchte ‚-Finnen 
allfalli;e Vermiether im Berichthaus erkundi⸗ 


gen. 

77. Es mwünfdte eine Heine Haushaliung 
auf Kirchweih eder auf Oſtern 1337 einem 
Laden ſammi Wehngemach in Empfang zu 
nehmen; das Wehngemach jollte beſtehen: ın 
1 bis 2 Stuben, Cabinet, und einigen Kan: 
mern, Küche, Keller und Winde, oder man 
würde ji unter annehmbaren Bedingungeu 
auch jur Uebernahme eins ganzen Hauſes ver: 


78. Ein geräumiges Plainpieı für einen 
Heljarbeiter, wenn möglich cın Wehngemach 
dam, ſogleich oder auf nächſte Kirchweih. 

79. 400 fl. gegen garantırte derbelte und 
vorstandefreie Unterpfand auf Maptag. 

80 Auf femmende Kirchweih wünichte eine 
Meine honette Haushaltung ein beiteres umd 


Page, mit Garten, auf der Platte, mebrere | ſennenceiches Gemach ın — — nehmen 


möblirte beigbare Zimmer fammt Keſt für 
Herren. 
so. Ein ſchönes, heiteres, frohmüthiges 
Wehngemach auf kunftige Kirchweih, beſtehend 
in 3 beizbaren Zimmern, 1 Cabinet, 2 Kam⸗ 
mern und Kuche, alles auf einem Beden, 
nebit Keller, Plunder und Holztammer. 

61. Zum Sonnenberg in Enge find 3 ſchön 
möblirte Zunmer mir guter Koſt fur honette 
Herren ju vermierhen. ? . 

62. Auf künftige h. Pfingften oder Kirchweih 
ein deppeltes Wehngemach, beftebend in 4 bez 
baren Zinnnern, 4 Kabineis, wedon eines beij- 
bar, Plunderbammer , 2 Rüden und 1 Art: 
ler nebit Platz zu Helz, in allen Zimmern 
ftöne Ausjiche in Die 
matthal. Mahere Austunfe giebt Maler Mul: 
D A in dem meuerbauten Haufe vor der Zizl 

ru * 


u Zu entichnen wird begehrt. 


63. Auf nächſten Mayrag 2000 fl. und 
1200 N, gegen vorſtandefreie ſolide Unterpfande, 
vs Ein frehmuthiges Wohngemach, ent 
haltend 5 — 8 Zimmer, meren 3 beubare, 
nebſt Zugebörde, in einer der bisherigen Vor⸗ 
ftäore, far cine Heine Haushaltung ehne Kinder, 
#5. Man wunſcht ipareitens Ende Fanfiigen 
Zum ım Zeluweg, over ın der Nähe deſſelben 
eine Wohnung, beitegend aus 3 Zummern, 1 
Dienitberbentammer, Kuche, Heinen Keller 
und Play zu Helz und Turben, zu bejichen. 
68. Ein Particular ſucht ein modlutes Zum: 
mer in einer Oriſchaft am See, nabe ever 
fern von der Stadt Zurich, we er auch Die 
Ha smannstott haben könnte, zu mierhen, 
Das Vabere jſt im Goſthef zum ſchwarzen 
Adler in — um die Mutagsſtunden zu er: 
fahren; eder mon beliebe die rejp. Adeeſſen an 
Hrn. Earl Schmid , 3 „(Qwargen Adler In 
ur roncp zu CF — 
* kat jemaud ein Meines ſolid yes 
bautes Wehngemach fe bald als moͤglich in 


A „eben: 
Hestungen au mt — 


ri Ferne : 
PR —“ wunſchte auf Kirchweih em 








in hieſiger Statt, beſtehend ın 2 


ebirge und das Lim⸗· 


uben nebit 

2 Kabüret und 1 Hammer, einem Mägden 

kommerlt, Keller und Platz zu Hol und Zum 

—— iſt nachzufragen im Kenſtanzerhaus auf 
f. 


Uachtragen nach Arbeit. 


81. Ein junger Mann, welcher lanzere Jeit 
auf einer Kanyler einer h. cidg. Behörde ange 
telfe war, auch von daber ſich eines ehrenpek 
len Zeugniſſes zu erfreuen bot, und nun bes 
reits ein Jahr lang fur eine Regierung eines 
andren Kantens jur velltemmenen Zufrieden: 
beit arbeitete, wunſchte nd) mum mit Cepieren 
eder Ausfertigung ven Rechnungen x. hinlang · 
Im zu vefchäjtigen, mwoju er ſich ſeinen werihen 
Herren Gonnern zu geneigtem Zufprudy unter 
Verſicherung pünktlicher und ſchneller Bedienung 
beitend empnehle, San Legis ut beider Midal- 
uen dieſes Biaues zu vernehmen. + 
| 82. Indem ich einem geebrten Publikum für 

das bis dahin geſchentte Zutrauen verbindlihit 

danke, empfehle mich ferner alle in minen 

Beruf einſchiagende / Sommerdecken, Mi 

dra und Ruhbetter zu verfertigen; fd,öne 

Ass und billige Preife werden mein Bertre 

ben fein, um das Zutrauen meiner ſchätzdaren 

Gönner ju erhalten, 

en rau Or, Schuppißer, 
im Ricderdorf an ver Müblegas 
bei Frau Wehrli. 
83, Es wünſcht eine junge Tochter, melde 
amt nähen, Kicidermaghen und mit Amber 
5 umgeben fann, je eber je Iteber een 








ubenpiag zu erhalten. Sie Bann fehr gute 

eugniſſe verweiſen. 

34. Eine ehrenfeſte Perſon wuͤnſchte an einen 
Pas als Keunerin ocer Kuchenmagd; Ihrer 
Zreue fann man verfichere fein, ſie kennte von 
rund on eintreten. . 

85. Ein Srauenjimmer wunſchte einigen 
ZTöchrern taglich singe Stunden Lmtenite m 
fwonen Arbeıren ju geben; 

36. Ein junges Maren von ordentlichen 
Leuten wunſchte einen erbentlisyen Diem , Da 
es sehr gut umterrichtet iſt in weiblicher Arden 
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das werthe Autrauen, welches ihm ven feinen 
lieben Gönnern zu Theil werben wird, ju recht: 
fertigen. Auch findet man bei ihm auf den 
Kauf verfertigte Arbeiten. 

Ib. Yänder, Sutter, 
gegenüber dem Adler in Enge. 


sr. Ein iunger Menfb ren 24 Jabren 
wäniht eine Anftellung als Keliner in einen 
Bafthef iu erbalten ; er veriteht Eprachen und 
kann gute Zeugniſſe aufweiſen. 2» 

29, Eine jumye Tohrer, welde alle weiblichen 
Arbeiten fo mie das Aleidermachen qut verftebt, 
mwunfht fo bald ats md;lih einen Platz als Stu⸗ 

3d zu erhalten. 

er Fire betandene ehrenfeite Parfen ſucht 
einen Plot ola Abwart bei einem Kranken 
oder als Pileserin eines fenit alren Frauen: 
dimmers , oder auch ald Haufhälterin; fie könn- 
te ven Stund on eintreten. BEE 

90 Das verebrreite Putlitum wird hiedurch 
in Kenntniß acht, daß ein Mirel entdeckt 
und bie jmei Kitten Winter als erprobt erfun- 
ben werden iſt ¶ welches die Feuchigkeit in Zim⸗ 
mern, Täffer, Tareten und Waarenlager, 
verbürer; e8 ut durch kein Waſſer weder war- 
mes nech kalte⸗, au⸗ilẽebar zu machen, und 
ſchutzt vor Kalıe; — bei Legung ven Böden 
über Keller bat man dieſes Mittel als das ber 
fe gefunden, we man es uber Pflaftergufi eder 











Nachfragen nach. Arbeitern. 


95. In eine biefige Commiffiens- und Epe- 
jerep Handlung wird cin gut gellteter Anabe | 
von rechtſchaffenen Eltern als Apprentif geſucht. 

96. We ın sin ehrenfeſtes Geſellſchafrchaus 
eine mir guten Zeugniſſen verjehene Kellnerin 
verlangt wird, it im Berichthaus zu ver 
nebinen. 

97. Wo eine rechtſchaffene Magd, die gute 
Zeugnifle aufweiſen kann, und die Hausge⸗ 
fdafte gut verftebt, von Grund an eintreten 
Könnte, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

93. In eine kleine Haushaltng Fännte eine 
rechtſchaffene Magd, we moglich ın ländlicher 
Tracht, die gu mit Kindern umzugehen weiß 


Tr — — — — — —— 


113. Freitag ben 48. dieñ find einem armen 
Knecht auf dem Münfterhef ab einem Wagen 
wengefemmen zwei Bücher, das eine betitelt: 
+ Der Proteftant‘’ 2rer Theil, mit No. 408, 
das andere „die Macht der Beyſpiele“ mir 
Ne. 271. Wer felbige gefunden, und fie in 


| tie Meiferifhe Feibtibtierhet urück bringe, 


bat eim qutes Trinkgeld zu erwarten, 

114. Letzte Woche vorlref fih sin Hundchen 
männlicher Art, Mein, mit weißen Haaren und 
gelben Flecken bejeihnet und Lambohren, be 
ſenders zeichnet er ſich dur h ſein freundliches 
Aufwarten aus; wer von dieſem Handchen Aus: 
kunft geben kann, eder dem es etwa zugelau⸗ 
fen wäre, iſt höflicht erſucht, dieſen gegen ein 
aniländiyes Trinkgeld anzuzeigen, und feinem 
rehtmäntgen Eigenthumer jutommen zu lajfer, 

115. Sonntag den 24. Die verlief ſich eine 
wei und grau geled:e tragige Kate mir einem 
retben Halsbaͤndlaz wen fie zugelaufen, it 
gebeten, fie gegen ein anſtändiges Trinkgeld zu 
uberbringen. 

116. An der Macht vom letzten Scdhieläuten 


fenit anbringen kann; hauptſãchlich eignet es ſich 
auf Mauermwerf, dba ter Keſtenaufwand gegen 
den Nugen gar mit im Vergleih kommt. 
Da fid) die a w von jetzt am dazu eignet, 
um bie nethigen Materialien zu befergen , und 
man zu willen wünfdyte, ob ſich hiezu Pic» 
baber finden würden, da ber Bearbener dieſes 
Werks neh ven bier entfernt ift, fo bittet er 
bie darauf Neflertirenden, Namen umd Weh ⸗ 
nung im Werichthaus anzuzeigen, er wird dann 


it im Gaitbef um Röpti, wahrfheinih aus 
Verſehen, ein Regenſchirm gegen einen andern 
verwechielt worden. Der Fehlende it ſchon 
ſtark gebraucht , von Farbe braun mit einer 
Vorbüre umd einem gelben Schlieüring verfes 

Der Inhaber vieles bezeichneten Schirms 
it erſucht, denfelben ım Gaſthef zum Röps 
abzugeden und einzutaufchen. 


und miz guten Zeugniſſen verſehen ut, ſegleich 
in Dienft treten. . 

99. Eine geſchickte Addin und eine gemandte 
Kühenmagd, die au die übrigen bauslichen 
Geſchafte veriteor, babe mir guten Zeugnufen 
verſehen, könnten ſegleich einen Plag nahe 
ber der Stade in einem Gommerliocale fine 
den. 

100. Es wird ein Abwart gefucht, der zaͤglich 
nur Anige Stunden beſchã tige wird. Am gerig: 








Anzeigen von Gefundenem. 


Einſicht ven der erforderlichen Arbeit nehmen 
und feltige in kurzer Zeit beforgen. 

91. Unterzeichnete nimmt biemit die Freiheit 
einem geehrien Publikum ju Stadt und Fand 
rie qeziemende Anzeige ju machen, daß fie Die 
bisher im Haufe zur Treu beforgte Abnahme 
von Tuch, Faden und Burn zum Bleichen, 
fo wie auch Garn zum Sechten für die Weiche 

‚ber Herren @ösne ven Berl. Hunerwadel in 
Lenburg in das Haus jur Heffnung Ne. 601. 
Helderbaum’sdhe Farb) im Niederderf verlege 
bate, allwo fie ſich amd ihren werthen Gön⸗ 
nern nechmals beitend empfichle, nebſt der 
Verſicherung beiter und folder Xefergung der 
ihr anvertrauten Waare. 

Zurich, den 9. April 1336. 
Wurwe Dirjel, geb. Dibelb, 
im Hauſe jur Seffnung Ne. 601. 
im Niederderf gr. Zrabdt. 


92, Endsunterzeihnieter dankı feinen werthen 
Gonnern ju Dtadt und Land fr das ihm ge 
# Zutrauen , und empfiehlt fi in feinem 
3 beitens ; er acıgt hiermit an, daß er 
feine Wohnung verlaffen, und jest um Neder 
dorf dei Hrn. Kambli an der Grauengaß, die 
are Erage, bezogen habe. 
Schr Arebjer, Schneidermeirter. 
93. Der Endsunterjeihnete nunme die Frei- 
beu einem geehrien Publikum bie Anzeige zu 
machen, daß er ſich bier erablirt und Ba! 
Vaden ander Weitengafle I . 08. eingerihtet 
babe. Er empfiehie aus höflichite alle im ſei · 
nen Beruf einihlagenpe Artifel, als: alle Arı — 
sen der beiten, ſelbaverferngten Seiterwaare, 104. Dennerſtags den 24. bien iſt auf der 
fowie aud eine Auswahl der fhöniten Reiten. Weggenzunft eu Seidenhdut verwechielt wor» 
Durch gute, billige und ſchneile Werienung den. Wan st gencigi, den dm Irrihum mir 
wird er jih das Zurauen feiner jhägbaren genemmenen ansjumujpen, 
Gönner zu erhalsen fuchen. I 409. Den 24. Aprıl gieng auf dem Wege von 
Dovid Denzler, Seiler, |der Brandſchente bep dem ſteunernen Tiſch vor ' 
ander Weitengaß Ne, 65, | pen, dis ıns Siblholzli, in blaues Schau 
9. Die Bebr’fbeNambleihe in Frauen: verloren; dem dAticer wird ein anftändıyes 
feld har bei Arm Chrideph Getner in Zuruh, j Trinkgeld verip.egun. Adzugeben auf dem Yun 
8 wie bei Örn. 5. C. Bulier jur Reblaube | denher Mo. ust. — 
ube iu Winterihur , eine Niederlage, allwo ' 4110, Senntag den 24. April iſt einer Magd 
te jur bleibenden Tucer, Faden und Garne ven Dr, Anna bis auf das Brudli uber den 
gegeben und feiner Zeit aufs forgfalıyite und Fröfdenzraben ein durgbre.henes Rinderhand- 
© gebleiche wieder in Empfang gencm- ſchuhl verloren gegangen. 
men werben können. 111. Freitag Avends wurde von bem Münfter: 
94. Der Unterzeichnete rimmt ammit die bef, die Schluffelgaß hinauf bis andıe Strehl- — 
—* dem geehrien Publitum zu Stadt und gaſſe, «ine Fraiſe von Tullſpitz verloren; der 
and befanug gu machen, daß er von nun an redluhe Finder ut erſucht, gegen Eikenntlich⸗ 
für feine eigene Rechnung arbeite; er empfiehlt Reit jie En Berichthaus abzugeben, 
fd demnach fur alle moͤglichen in fenen Be, 112. Zen Freuuag vermißr eine Magd den 
u anſchlagenden Arbeuen jo wie nicht wen» Hausſchluſſel man butet, wenn derſelbe ge 
gerfür das Polſtern ven Rubeberten x und ver funden werden ıft, um Zurücdgabe gegen Er— 
fiber durch aruerft billige und ar Bepienung  kenmtluchken. 


nesiten wäre der Platz fur vinen jungen Mur 
ſchen, der die übrige 3.0 anderwäarıs ausjufullen 
met. 

avi. Eine Haubenmacherin und Waſcherin 
wunſcht eine ehrbare Tochter von Stund an in 
die Yhre zu nehmen. 

102. Ein Schneidermeiſter ın Zurich wünfht 
eisen Anaben ın die Lehre zu nehmen. 


nen. 





Hach£fragen nach berlornem. 


103. Samſtag Abents den 23. April ift ven 
Prerassofttam dis auf den untern Dufdengra- 
ben ein langer ſchwatzer Shawl mit gefaroter 
Bordure verloren gegangen ; dem redlichen Fun 
der wird ein anjtancızes Trinkgeld verſprochen. 

104. Letzten Sonntag wurde ven Kieten bis 
Eggenu ſchweil bey Einbrach eine Uhr mr einem 
rothen Schnurchen, woran ein Sechskreugzer ⸗ 
ſtuck gehangt, verloren; der ridliche Finder 
ut erſucht, ſelche gegen ein Trinkgeld um es 
richthaus abjuyeben. 

105. Es gieng den 8. April vom Schiff bis 
ins Niederdorf ein braun ſeidener Regenſaurm 
perleren , deſſen Griff ein Handchen von Slfen⸗ 
bein verſtelltz Der redliche Hinder deſſelben wird 
ı gebeten, ihn gegen ein Trinkgeld im Gaſthef 
um Schiff abzugeben. 

108. Man erſucht um gefälligen Austauſch 
eines in der Macht vom 11. dien, wahrfıdm 
lich auf der Zaffran verwechjelten braunjeide: 
nen Schirmo, Yio. 46%. mirlere Kirchgan. 

107. Am Sechſelauten verlor jemand eine 
Schuhſchnalle vor Cempeſition mır lasıteinen 
bejege nach alter Fugen; derjenige der ſelche 
gefunden har, ut gebeten, Ne ım Berichthaus 
abzugeben. 


147. Ver circa 14 Tagen ift in der Nähe 
rem Fraumüniter ein geſtrickter Behren, werin 
fi) 8 Metgerfbürzen befanden, und den 23, d. 
en Fraueminmerrivicul mit einem Mastuch 
und etwas (Heid gefunden werten. Die Ei: 
genrbümer kennen ſelches gegen Beſchreibung 
abhelen bit Löwer, Friſeur, 

auf dem Munſterhof. 

113. Es iſt nech fer dem Sechieläuren cm 
Schirm ſtehen geblieben auf der Meiſen eine 
Treppe bob: wer ihn genau befhreibt, Fann 
ihn gegen Einrückunge qebuhr abhelen. 
119. Den 20. dieß wurde cin Haupiſchlüfſel 
in der Nabe vom Kaufhars gefunden. Gegen 
Einruckungs gebuhr kann jener in der Schipfe 

tr. 342. abgchelt werden. 


Amtliche Anzeigen, 


120. Nach einer vermittelt Kreii.hreiben der 
eidgenõſſiſchen MiträrsAufjichrabehärde ten M 
litärbehötden der Stande gemachten Aryeige, 
wird die diefjährige eidgenðſſiſche Miirärfhule 
in Thun für die erite und zweite Abtheilung des 
Genie und der Artillerie, unter der Leuung des 

it. Herrn Oberfl: Artılferie Inſpeerers Hirzel 
den 8, Auquſt eröffaer und den 30. September 
geſchloſſen werden, Meben der obligateriſch a: f 
jene Zeit dahin abzufendend.n Mannſchaft Fün 
nen aud) Freiwillige aller Waffenarten auf eige · 
ne Koſten an dieſem Lehrkurs Theil nehmen, .— 
dech wird darauf aufmerkſam gemacht, Laß 
diefelben, welche den Lehrkurs mit der weiten 
Adtheilung zu machen gedenken, nicht zu dem 
bildenden Combagmen beigerheili werden, fens 
dern nur als Ueberzahlige dem Unterricht in fo 
weit felgen Können, als diefis ohne Machtheil 
für die obligateriſch einberufenen, und in diefe 
Eompaynıen eingetheilten Officiere möglich ıfr, 

Diejenigen, welche Luſt haben an verbenann 
tem Vehrkurs frei villig Theil zu nehmen, find 
— aufgeferdert, ihre Anmeldungen bis 
nte Mai näwitkunftiz auf der Ganjlei des 
Kriegst aihes zu machen, 
Zur, dem 20. April 1336, 
Im Namen des Kriegsrathes 
der Kriensrathichreiber, 
I. Schaͤppi. 

121. Da nunmehr alle Proseife aus dem 
Eoncurfe des Faärbers Lafpar Stifel von Hin- 
teregg erledige find, fo bat das Bezirksgericht 
Uſter eine Friſt von viergehn Tagen ron heute 
an jur Abgabe der ugs: uad Leberfdlagser: 
Hlärungen, jo weit Diele nicht ſchen erfolgt 
find, mit der Bedrehung angeſetzt, daß Ste 
fdweigen als Abitand angeſehen werde, 

Geſchehen am 25. Horıl 1336, 
Im Namen des Vezirtsgerichtes Ujker 
die NotatiatsCan ley Greifenſee. 
Landſchreiber 8 ietrich. 

192. Da der vorgeſchriebene jährliche große 

Bean der Fiſchenen im Zuridfee mir dem 


— 


1. Moi feinen Anfang nimmt, und bis ben 
31. deifelben Monaths fortdauert, fe wird ın 
Beſug auf bie ausihliehlih der Stadt une: 
börende Allmend im Zürichfee alles und jedes 
Fiſchen, auf was für Art und memit es aud) 
immer fein möge, mäbrend biefer Bannzeit 
des Hänzlicen bei Strafe verberhen, einig 
mit Ausnahme der grefien Trade und dem 
Segenen nad) Blauling, wie bisanhin gebräudp: 


lid» 
Zürid h, ben 28. Arril 1898. 
Namens der Stadtpeitzei Commilfien 
der Serrerär 
Aolibalh _ 

123. Der Unterjeihnete bringt hiemit zu öf⸗ 
fentliher Kenntnik , daß der kisberige Dtelfin, 
nerbete, Jakeb Schybli, aufgehört hat Bote 
zu fein, und daß an feine Stelie geireten iſt 
Nudelf Duttmweiler ven Drelfingen, 
welcher regelmäfig alle Freita ze nach der Stadt 
fährt, feine Einkehr beim rerben Haus bat 
und Machmitrans 1 Uhr nieder abreifet. Wer 
dem Erftern irgend etwas anvertraut, der ihut 
es auf eigene Nechnung; für ben Letztern ga 
rantirt die Gemeinde. . 

Dtelfingen, den 22. April 1686. _ 

Der Gemeindrathspräũdent 
Jakob Binder. 


IM. Gantanzeige. 


Künftiaen Dennerſtag und Freitag ben 28. 
und 29. April wird im Caſino eine Gant ab- 
aehalten über weißcs Geſchirr, Tiſche, Meſſer, 
Gabel und Lẽffel von Cempeſnien und andere 
Sachen mehr; E. E. Publitum wird freund» 
lich eingeladen. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Mergens 
um 8 hr. . 

Die Santbeamtung. 


125. Dienflags den 3. Mai, Abends 5 lihr, 
wird im Gemeindhaus Rluntern eine Padır 
verfteigerung über die Gemeindmeßg flatt 
finden, woju Pechtliebhaber freundlichſt ein» 
geladen find. 

Fluntern, den 21. April 1836. 
Im Mamen des Gemeindraths 
J. Sprenger, 
Secretär. 


Vermiscehte Anzeigen. 


126. Bei fo oft eintretenden Kitten für Brand- 
beſchaͤdigte erlaukt fid) das Pfarramt mir mit 
Schüdternheit eine bittlihe Empfehlung für die 
Brandoerunglücten in Zimfen, ter Parre 
Velketſchweii, mo den 21.d. M. ſechs Weh- 
nungen nebft Scheunen abgebrannt und fieben 
aus 42 Perfenen beſtehende Ramilien beinahe 
alle ihre Habe eingebüfit haben, deren Betrag, 
nah amtlicher Schatzung, auf 5000 fl. ſich 
beläuft. 

Diefe Verunglüdten empfiehlt ehrerbietig 
bittend der Wehlrhäugkeit theilnehmender Mit: 


chriſten. 
Volkerſchweil, den 25. April 1938. 
. m Namen 
bes Stillſtandes 


und Gemeindrathes 
irz, Pfarrer. 


427. Dem unbekannten Wehlihaͤter wird ber 
Empfang ber Liebesaabe ven 1 fl. 40 fi. zu 
Bunften der kranken Wittwe Zollinger zu Bin 
sifon dankbarſt befcheint vom 

Den 25. April 4836. 

Pfarramte Orüningen. 

128. Ausfhreibung 

‘ von Stibendten. 


Anmit werden vom Anbuftriererein ber 
Stadt Zurich für Sähne hiefiger Vürger, 
welche mit Oftern in eine der drei Abtheilun. 
gen ber ebern Induſtrieſchule getreten find, 
jwei Stipendien, jedes ven rt. 210 aus · 
—— Die Erforderniſſe der Vergebung 
1. Ein ven cempetenter Behörde ausgeftell- 

tes Zeugniß über die Anlagen, den Fleiß 

und die Sittlichkeit des Bewerbers. 

2. Die Verpflichtung ven Seite ber Filtern 
oder Vermünder, den Bewerber Eis zur 
BVellentung bes dritten Jahreskurſes die 
Schule beſuchen zu laſſen, und zwar vom 
jmweiten Jahrcelurſe an, mit einer beflimm: 
ten Stut ienrichtung. 

Die Anmeldungen müffen in Zeit ven 3 





Wechen vem heutigen Darum an, fhrift[ich ' 


152 


beim Präjibertten bed Induftrievereind, Herrn damit feinen Dank für ihr ihm kiäher ae 


*8* Hirjel geſchehen. 
er 
Stipendien, um unfern meniger bemittelren 
Mübürgern die Veranlaßung zu aeben, ihre 
@öhne nicht zu frühe ihren Studien zu ent: 
rien, und ihre induftrielle Bildung auf einen 
möglichft volltemmenen @tantpunft zu bringen, 
Der Erfelg wird zeigen, eb und in wie weit 
diefe Verfünumg ſpäter ausiubehnen fei. 

Zürich, den 22. Aprit 1838. 

Namens des zürdyerifchen Vereins 

jur Beförderung der Induftrie 
das Actuariat. 
129. Preigausfhreikuna. 
Der Intuftrieverein der Stadt Zurich beflimmt 
für des Jahr 1836 verſuchsweiſe einen Preis 
ven Frk. 400 für die befriedigende Löſung fel- 
gender Rrage: 

Welche der befannten Beheizung 
metheden mit Ofen, warmer Quft, 
MWafferdamrf und warmem Waf: 
fer, verdient im Allgemeinen, 
weiche in gegebenen Fällen ben 
Veriug. , 

Die Loöſung diefer Frage mufi mit einer 

techniſchen Wefchreibung der verſchiedenen 
Märmapparate, und den jur Verfländniß nd: 
thigen Zeichnungen begleitet, und auf beſtimmte, 
namentlic) aud im Canten Züridy gemachte 
Erfahrungen , fo wie auf vergleichende Erric- 
tung& urd Cenfumsteftenberedinungen getügt 
ein 


Manuferipte und Zeichnungen find bis Ende 

anuar 1837 an den Präfidenten des Vereins 
Herrn Peftalojji- Hirzel in folgender Form 
einzuneben: . 

41. Ohne Namerd: und Orttangabe des Ver 
faſſers, bloß mit einem Denkipruche ber 
zeichnet; 

2. ven einer mit fremden Siegel verſchleſſe⸗ 
nen Beilage begleitet, melde wiederum 
den Denkſoruch, und unter dieſem, den 
Mamen des Werfaffert entbälr. 

Die Ertheilung ded Preifes inter im März 
1837 flatt, und ermirbe dem Verein das Ei: 
genthumsredht über die genchmigte Presihrift. 

Zürich, den 22. April 1838. 

Im Namen des zürcheriſchen Vereins 
sur Weförderung der Induſtrie 
das Aetuariat. 


130. Anzeige für Bauleute 

Die Ehulbaus:-Barcemmifiien wird Dien: 
ſtags den 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im 
Gemeindhaus Fluntern die Maurer, Zum: 
mermannd. und reinmekarbeit des daſelbſt 
neu au erbauenden Schulhauſes an den Min— 
deſtferdernden übertragen, 

Plan, Baubeihreibung und Gantbebing: 
niſſe legen zu beliebiger Einficht effen, bei 

Bluntern, den 25. April 183%. 

Heinrih Meß, 
auf der Platte. 
131. Büderverfterigeruna. 

Ber LUntergeihnetem wird Samſtags den 
14. Mai eine fehr reihbaltige Bucher ſamm ung 
an die Meütbietenben verfauft, und das Mer 
jeichniß derfelben daſelbſt gratis ausgegeben. 

. Siegfried. 
132. Auch dieſes Jahr werden wieder bie 
Kräuter-Meolfen vom eriten bis legten 
Mai, an Alle, melde bdiefelben wünſchen, 
abaegeben. — Es ift dafür nefergt werden, 
anftatt des jeßt unbenutbaren Lekals in unſerm 
Hanſe, gerade zunächſt liegend eine Gelegen: 
beit aufiufinden, wo bei günfliger und ungün- 
fliger Witterung, dieſes Curmittel geneffen 
werben kann, Man bittet die Beftellungen ein 
paar Tage rerber einugeben. h 

Alte, biefigen Ortes gebräuchlihe Mine: 
ralwaſſer werden bald möglichſt, und rein von 
ben Quellen bejegen, bei uns zu haben fein — 
fo auch auf Verlangen in größern Quantitäten 
andere neuere oder noch unbefanntere, 

Lavateriſche Apotheke, 


133. Wenn ungünfige Witterung es nicht 
hindert, fo wird die befannte Kräutermilch wie 
bisher vem 4. May an jedermann beſtens em- 
vfehlen,, welche alle Mergen um 6 Uhr zu 
baben ift in Mo. 51. an der Kanneleraaf. 
pP. Fahrner, Mer, Pract. 

131. Indem ber Unterpeichnete ferten merrb- 
gefdhägten Gönnern die Aenderung feiner Woh⸗ 
nung ın biefiger Stadt anzeigt, verbindet er 


‚| getanzt. 


ſchenktes Woblwellen und empfieblt ſich auf's 


Verein beflimmt verfuhsmeife diefe | nette im dasſelbe, fo mie allen denjenigen Tit. 


Perfonen, welche ihr Autrauen den Rleifie 
und der Geſcicklichkeit ſchenken und VBefriedis 
nung ihrer Wünfche von Mode und Geſchmack 
forbern ; das erftere durch Billigkeit und Selie 
le ar und den letztern durch 

hönheit um eganz zu entfpreden, ü 
a ganz 4 ſprechen, ift 

F. Balder, Schneidermeiſter, 

beym Sriegel gegenüber der Poſt. 
138. Dem Entdecker des Boshaften, bir 
om 25. April. Abentd zwiſchen 8 und 9 Uhr, 
eine in der Ecke des Hauſes zum Thalbrunnen 
ſchraͤg aufgeftellte agree Ofenplarte mir Gewalt 
vmmarf, dafı tiefelbe in fünf Stücken jerbrady, 

wirb eine Belohnung ven 4 Ark verforechen, 


136. Um Srrungen ju verhüten, mache mei. 
nen werihen Freunden und Goͤnnern die erger 
bene Anzeige, daf ih für dieſen Sommer 
die Aufhebwaaren nech nicht in meinem Haufe 
in ber grohen Brunngaſſe, fondern neb in * 
dem bisanbin bemerbenen Laden auf dem Mün 
fterbef abmebme, wow ih mid) unter Werfihe: 
rung der fergfältigiten Behandlung beitens 


empfehle. 
Chriſteoh Nüſcheler, 
Kürfchner. 


137. Am erften, zweiten eder dritten Mai 
fä"rt eine Kutſche ven bier über Stuttgart 
und Seibelberg nad Frankfurt, eder auch über 
Freiburg, Carlsruhe und Mannheim nad) 
Frankfurt, Das Nähere ift ber der Erpedition 
des Wechenblattes zu erfahren. . 


138. Diejenigen verehrten Pränumeranten des 
Bürger und AnfäßenEtgit , welche ihre Erem⸗ 
vlare nech nicht bezogen , werben erſucht, Die 
felben eheftens gegen Wormeifung des Scheint 
bey Untergeichnetem abzuholen zu laſſen. 

Auc And dafelbit nech einzelne gebundene 
Bürger-Etat a 1 fl. 26 fi. zu baden. 
Buchbinder Codher. 

4139. Inden ic einem E. Publikam für das 
mir bisher aefhenfte Zutrauen verbindlich danke, 
mache zugleich die aebübrende Anzeire, daß ich 
die von ımir betriesene Wirthichaft auf dem 
Muggenbühl verlaffen, und dagegen das Se 
fetihafısbars aur Heffnung außerhalb der 
Kırdhe au Werishefen mit dem 1. Mai eröff 
nen werde; din ante Weine und reinliche 
Bedienung werde ich allen billinen Ferderungen 
meiner werthen Gönner gu emſerechen fuchen, 

Der fih Hricht enpfeblende 
Joteb Weber. 

140. Sonntaqs den 1. und Mentaas den 2. 
Mai wird in der Senne zu Melliähofen 
aetanit, und jmar das erfle Mal in tiefen 
ze: Bu ——— empfiehlt ſich 

likum i 

€. Pu bh — — 

191. Einem E. Pubtitum wird die Anzeige 
gemadıt, dafı folgenden Senntag den 1. Mai 
beim Krzuy in Unterftrafi getanit wird. 

142. Sonntag den stem und Montag ben ®. 
May wird in der alten Trotte bep Höngg 

a 

143. Sonntag den 1. May wird im Gaſthef 

zum Tiefenbrunnen getanjt. 
| 114. Machſten Sonntag als den 1. May wicd 
| auf ber Weid getanzt. 

145. Sonntag den 1. Mah wird ım Gaſthef jur 
Senne in Kußnacht getanzt werben ; zu geneig- 
tem Zufpruch empfiehlt ih B. Guggenbübl. 

146. Theateranzeige. 

Freitag — wird zum Beneſiz des Un— 
terjeichneten Mejarts Zauberflöte gegeben, 
werin Madame Schmidts aus Gefälligfeit die 

apagena und den erften Genius übernommen 
err Kolb den Mehren, Dem, Stein Ne er > 

Dame, und Fauite Siebert ( meine Frau —34 

Schülerin) die Königin der Nacht zu fingen bie 
| Ehre haben wird. Zu diefer Verftellung ladet 


ergeberft ein Branz Siebert. 
Preise der Lebensmittel. 

Der Mur Kernen fer wo 
Der Diutt Roggen efn.21 6. bis 34 
2 "„ Sehnen sn. 355 bis⸗ 4 10 
" vr Erbfen sn 2 6. biss — 
[2 ” Gerite 3 fl: — ß. bis 3 30 
Das Viertel Hafer 2a — 5 


Nro. 35. Montag 


Zurcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





| y Wochenbla 





den 2. Mai 1836. 


im Berichthaus, neben der Pol, * 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Unzeise 
Stuttaart. In der Balj’ihen Bud: 
handlung ift fo eben erſchienen und in allen 


"Buchhandlungen der Schweiz u. f. m. zu haben, 
. 


Das Beben Jefſa 
kritiſch bearbeitet von Dr. D. F. Strauf. 


ann, Diacenud. 


gabe nemadıt , een fe fehr die Grumbioflakeit 
der pbitofonhiihen und geſchichtichen Weraudı } ’ 
äte su beweifen, äuf welche 

ef Ah 
erfaſſer 
wird, 
igentlichen Erkla des M Teſt ah 
eigentlichen arung Meuen Teſtament 
en ſorochen bat. Endlich ſollen noch bie doq⸗ 
i Prini: 
unter 


fegungen und © 

die mothiſche Auslegung des Leben⸗ 
beruft, ald ju zeigen , mie werd ber‘ 
des berühmmen Werkes, das hier beitri 
ben an ihn zu madhenden Amforder 


matifchen Anfichten und rbitefep 
pien bes Gegners einer genauen 
werden. 


worfen 
Jeder dieſer drei Aufgaben iſt ein eigencs 


Heft von ungleicher Grbße gexidmet: das erfte 
iſt bereits eridienen , die beiden andern werben 
in wenigen Monaten nadıfolgen. 

Je mehr in dem i 


ü allgemsinen Aufieben, 
weiche bie er Kebend.. 
Dr. Chauh ” ——— es ad Fr 


a die Frege mach der ee unferer er 
en für umiere un em 
mehr blos le, fen« 


der gel 

dern Angelegenheit Ar Veikee it, | Set 
um Bor ift auch jeber Lofer der 

den Kritif verpflichtet, die Prüfung alcicfalld 
zu unterfuchen und erit Ei ju — 

jehforud) reif geworden it. — 

z einer ſo wichtigen ER bed ie Eine 
a er Be A 
i € 

igmen Kölliaften Angdegnbauen ° 7 


wenn ber Pre 


eigenen 

34— nget n ; 
der Bene —* — mit Ze) 
fidyt entgegen. Die Verlagshandlung. 


2%, Einen E. Publitum made biemit die 
Anzeige, daß ich eine ſchͤne Auswahl von bro ⸗ 
dierten Bennets, Sommerſhawls, Fiſchus, 
Foulards, Ceintures, Strohhüte, Handſchuhe, 
Blumen und Bande erhalten babe, weiche zu 
den billigiten Preifen erlaffen kann; aud em: 
pfehle mid) ferner in Verfertigung jeder in die 
Modenarbeit einfdlagenden Artikel und ver: 


fihere billige und ſchnelle Bedienung. 
Liſette Sarer 
zur Meiſe auf dem Miüniterhof. 


3. Unterzeichnete haben wieder m Ser 
a 0 
"Da > and er. 


Iheolegen und Nichrrheofegen von 


She rem Salsnüchern ;_ die 

wie bie äufierft mehlfeilen reife werden ſich 
von felbit empfehlen ; aud werben alte Schirme 
zum Tauſch, —— und Revariren ange: 

nommen , alles in billigiten Preifen. 
Kerner noch bei mir aan friſch zu haben: 
Beigen, Refinen , recht ſchͤne und oͤrd. Wein: 
» Mandeln mit und ohne Schalen , 
Brünidti (Brignollen), Chocalade ven 16 
h ‚ und CIhecslab&eltli, Par: 


i 


ltana-Mein,, verſchiedene Sorten binial » nebſt 
affen mögliditen Spejereimaaren, weju fid) 
hoflichſt emmfichtt 
rn Rd. Hafler zur Meuburg 

—— im Rindermarkt. 

5. Entsunterzeichneter macht tem E. Pub: 
likum bie gebuhrende Anzeige, baß er vom sten 
Map an wiederum auf dem Ankenmarkt der 
Bauen gegenüber mit frifhem reinlihem Som⸗ 
meranken verfehen it; er wird trachten, bieje: 
tigen welche ihm das gütige Zutrauen ſchenken 
merden, auf das beite und. billigite zu bedie⸗ 
nen. Beilellungen von ganzen oder halben Ge: 
ſchirren · knnen auch während ber Woche in 
feinem Haufe angenommen werben , deßnahen 
bittet er um gürigen Zuſpruch. g 

Zoh. Rudolf Morf 
im Meinem Seidenhöfli Te. 390. 

6. Ein Haus an der frehmüthigen Page 
ber Kimmat, für jeden Beruf vortheilhaft, da 
«4 ein areßes Unterhaus und dazu ned ein 
dude am Waller fammt Stegredt hat. 

7. Es liegt in der Tobelmühle, Gemeinde 
Küfnacht ‚ein ganz neu von Eichenholz verfer- 
tigrer Mühleftubt für zwei Mahlhäufen , wel · 
cher zum Ankauf gegen baare Bejahlung aner- 
beten wird. Kaufliebhaber wellen ſich deſthalb 
bei dem Pähter, Ich. Mettier in Küßnacht, 
ſewohl fiir die Beſichtigung als für den Preis 
ammeldens 


8. Eine im Jahr 1829 neuerbaute, deppel · 
te fung, 4 Stunde ven der Gtabt, 
famt euer’ und Meftallung , mebit Kraut 
und Baumgarten , mit oder ohne Güter. 

9. Montags den 9. May 1936, Nachmit ⸗ 
tags 4 Uhr, werden umter Aufiiht einer €. 
Gantbeamtung Riesbach 2 an einer ausſichts ⸗ 
vollen Lage zwiſchen 3 Straßen unweit ber 
Kreuzkirche gelegene Bauplatze in der Speifer 
wirthſchaft beim Freybrunnen beim Kreuz ver: 
fteigert werden, ber eine berfelben enthält 
3082 I’ umbd ber andere 4566 DI’ in fi, und 
ift fih um Befihriaung und Einvernahme ber 
Kaufbedingniffe in Ne. 14. im Riesbach an- 
jumelden. 

10. Ein Wohnhaus, beitehend in 1 Stube, 
t Kühe, 4 Kammern, 1 geräumigen Keller, 
Aneu erbauten Schmidte, circa 1 1/2 Juchart 
Kraut: und Baumgarten beim Haus gelegen, 
1 1% Jucart ob dem Haus gelegen, 1 Brun« 
nengerechtigkeir; 1 Halbeviertelſtunde von ber 


fie mit allen Arten Masrüchern | Stadt 


‚und gebleichter Leinwand beftens ver 
5 fie ſch einem E. Publikum unter 
folider Waare und mögligit bil- 
e. 


Giger Bedienung aufs höflichft 
oben cn ber — 
4, Yapem ich einem E. Yablitum bie 3 
ge made, daß id) den 


verlaffen und mein eig 


aden 


u für das mir bisanhin ge 


ublifum die An⸗ 
um rethen 

us zur 
Pewburg im Rindermarft bejogen bo danke 
h e Butrauen, 
und refommanbiere mich zu fernerem geneigtem 
Zufwuch, nämtidp mit feivenen und baummof: 


adt. 
11. Eine halbe Stunde von Zürih am Ste, 
aus freyer Hand und unter annehmlichen Be: 
dingniſſen, eın [hönes und nutzbares Heimweſen, 
beftehend in deppelter Behaufung, Scheune ic. 
An Baumgarten und Mattland wenialtens für 
8, nach Belieben bis auf 12 s. v. Hauptvieh 
aenug Futter, ſehr gute Reben, Ader,, 
Streuitand und el; und Boden mehr uder 
weniger nad) Beheben. 

12. Die ſchen fang befannte Bergſchotte wird 
am 4. May zum erſtenmahl geliefert; fie iſt 
zu haben alle Morgen gan friih und warm 
ven 5 — 6 Uhr pr. Maaß ä 4 f. bey Am, 


lenen PR und Sennenſchirmen, ſchwarz fei: , Denzler, Pilter meben der Schmid ſtube, 
— 


ri. Pfiſter an der Marktgaß, bey 
Sn Keller an der Schifflände und beym 
Widder ım Mennmweg. . 
13. Mebl-Denvet. = 
Zu Vermeidung jedes Mufverftänbniffes brin- 
gen wir biemit jur Aenntnıf, daß die Ablage 
von unferm treden gemablenen Mehl 
ron nun anin Rürich bei niemand anderm mehr 
als bei Hrn. Ehrüteph Geñner im Neumorkt 
etablirt iſt, we wir jeberjeit ein gut fertirtes Pa: 
ger ven allen unfern Gattungen Grieß, Mehl 
und Kleyen (Grüfh) unterhalten werben, Wir 
empfehlen unfern Freunden diefe e zu ge- 
neigtem Aufprudy unter Zuũcherung tlicher 
und reeller Bedienung. Es wird immer auch 
ein Vorrath von Mehl in Käffern (ven circa 
3 0/0) verpadt, zu finden ſeyn, das ſich zur 


zu Rrauenfeld, 

14. Circa 20 Saum Bein von Wuchberg 
ven 1835 , jufammen , Eimer: oder Tauſenweis 
15. Ein Rähhen zum Trinken angenehmer 
gelber Fruchtbranntwein, circa 1 1/2 Eimer ; 
man — 1833 Mein —* tauſchen. 
18. In No. 173. auf Peterhofſtatt liegen 
1% verfaufen: ſchöne Secretair, merken ng 
iſche, ſchöne runde Tiſche, Seſſel, Nacht: 
und — * Nachtfühle, nuſib. u. tamm. 
Käften,, Ruhbetter, Streb-Sopha , 1 ſchöner 
nußb. Glaskaſten, 2 Koffer, © ſchoöne Yamı 
ven mit Glaſen, 1 nitfib. Windenlad, ſchöne 
ſturz. Kerjenttöd, Wand leuchter, Schaufeln, 
e m: und | ‚ Kafeı 

tieren, fihönes neues Geſchirr, 1 Warferkeilel, 
em» ımb zweifhläfige tanın. und nufb, Bettla⸗ 
den, @ Kachekaſtli, mehrere recht brave Anken ⸗ 
kübel, Tirtaine, die Ele 8 fi., rothes und gef: 
bes Garn, 4 Elavier 7 fl. 206., aud zum 
Ausleihen; 4 recht braver ftürgener Badfaften, 
4 Kinderbatkäftti, beide zum —— ſchöne 
neue Spiegel, Zündhötzli , nebſt vielem anderen 
Sachen mehr ; im Kauf und Verkauf fi auf 
das höfldhite empfehlend. Auch wird hiermit 
angezeigt, daB auf mehreres Verlangen kin 


ganz gute und brauchbare Herrem u. Frauen- 
jimmerkleiber zum Verkauf a mmen wer: 
den, Im Semmer ſteht das Magazin beim 


Kindli oben am Uenbrunnen von Morgens 
10 bis halb 12 Uhr und Abends von 3 bis 4 
Uhr zu jedermanns Einſicht offen. 

17. Zwei wehlbeſchaffene fteinerne bichter 
farymt ſtarkem Gitterwerk, im Licht 6° hech, 
4 4 breit, 

18. Tannene und nuñb. Käften, t Rüde: 
kätli, Tiſche, Strohſeſſel, 1 Ruhbeit nad) 
alter jagen, mehrere alte Glätteifen, 1 Kus 
pferhafen, 1 Bolzwaag, Strohflafchen, 1 Wein- 
trachter u. a. m. bei 
C. Jac. Keller, Sohn, 

am Rennweg No. 318, 

19. Eine gute Doppelflinte mit altem Feuer, 
um billigen Preis. 

20. Den den allgemein bekannten cuirs A} 
rasoir oder Abziehriemen find fortwährend 
pr. Stück zu 8 Kat, und fuperfein zu 4 Frk. 
unter Garantie für deren Güte zu haben, in 
No. 582. im, Miederborf, und bei tem ſich 
höflichft empfehlenden 

, FIR Wunderli 
in Ne. 24. vor der Sihlbrücke. 

21. Wegen Mangel an Plag em ned in 
altem Stand fi befiudender eichener jweithü: 
riger Oartengatter mit noch 2 eifernen Ban: 
ben, und eine blechene Gartenfprige, 

22. Ein nußb. großes Kinderbeteftättli. 

23. Ein Wandkaften mit 4 Thüren ſammt 
Schloß ‚, afchfarb angeitrihen, 11’ lang und 
6 1/2’ hoch, dienlid in eine Wirthsſtube, oder 
font in ein geräumiges Zimmer. ehrere an: 
aeftrichene harte Thüren. ſammt Schloß und 
Fiſchband. 


— — ——— — 


— — 


— 


24. Ben Endbunterzeichnetem iſt zu haben: 
4 neuer. Sekretär, fehr ſchön gearbeitet; neue 
ein: und jweiihläfige Bettladen, 2 neue Blätt: 
eiſen / J g bi für einen Schmid 
oder Schiefier „ io gut wur neu; 4 alte Wu: 


1 
>. aenmwinde, 1 Mantelfat, 1 InfanterieUni- 
. form 


gut wie new, alte Nägel und Behänke. 
rtmann Daupt, Alteifenhändler, 
in der Shmaljgrub Ne. 437. 

25. Eine grefie fdöne Kennelmaag mit gay 
neuen an eilernen Ketten hängenden Schalen, 
und circa 1 1/2 Err, Gewicht, welches, wenn 
man es wünfdte, mit abgeyeben würde, 

26. Der Unterfertigte ſteht im Begriff, in 
Kaiſerſtuhl eine Wretterablage zu errichten, 
will daher ein refp. Publikum zu geneigtem 
Zufpruhb einladen, und kann ven num an, 
wöcentlih am Donnerftag , daſelbſt am der 
Schifflände angetroffen werben, 

Kadelburg den 23. April 1396. 

Martin Berger. 

27. Eirca *09 — 1000 S.üd bürre birnb. 
Laden, 2 ſtark, fo mie ein Quantum muß: 
bäumene,, von verfhiedener Die von 5/4 
bis auf 4”. j 

23. Eine Parthie ganz bürre eihene, nufb. 
und kirſchb. Laden, edenſo eichene und h 
Fed, auch neh etwas tan. Laden. An 
gleihem Ort 1 jweiräderiges MWägeli, fo gu 
alt neu, 1 Aufzugſeil famımt Schnabel, l ſiei · 
nernes Thürengeri vᷣt ſammt Thür wit Eiſen · 
blech gefüttert. Mübere Auskunft ertheilt man 
am Rindermarkt Me. 349. beim Guͤggel. 

29. Eine —— u} eunfpännige Chaiſe und 
Geſchirt, in billigem Preis. 

30. Eine gut renbitienirte einfpännige Chaife, 
im Preife ven 11 Vo’ert, 

si. Ein in gutem Stand fi befinbender 
Char=-Aa-banc jum Ver 

32. Ein Auwermögeli. 

33. Bei Ernft Koller Ne. 169: an ber 
Strehlgaß find von num an aute Stiefelſchaäfte 
au — empfiehlt ſich beſtens zu geneig- 
tem ’ 
34. Aus Mangel an Raum: ein halbiähri- 
nes Fehr ſchönes und gefräfies s. v. Faſel- 
ſchwein ven erfter Mard-Race , fehr billig , und 
zu einem jweiichläfigen Schweinſt all ein fteinernes 
Freigeidirr, in der Mitte getheilt, 

35. 


In der Muhle in Feldbach find cira ı bis 
2 Schiffe vell Sogirähn zu verkaufen, 
36. Den beliebten Faden auf tiefen ſchwar · 


sen Spuhlen, der früher im Frehnfaſtenhaus, 
foarer im Bleicherwea ju haben war, iſt ven 
nun an in gleicher Qualität und in nemlichem 
Preis im au in ber anftalt im obern 
Gemach zu haben. 

37, Indem , aus Luzernermeubeln beftehen- 
den Meubelmagazin zum Blumengeſchirt meben 
der Port ftehen immerhin zum Kaufe bereit: 
Serretaire, Kleider ſecret aire, Glaskaſten, Eos 
meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver⸗ 
ſchiedene Tiſche, Arbeits: , Spiel: und Nacht⸗ 
tiſchli, Sepha, nußb, und tann⸗rne Bettſtat⸗ 
ten, Knaben⸗ und Heine Kinderbettſtättli, 
Delter: Stroh · und Bretterfeffel, Nachtſtühle 
Fußſchemel, auf Verlangen auch nuñb. und 
tannerne weithurige Käften. Die ſchöne und 
felide Arbeit, fo mie die billigen Preife, die 
man zu maden im alle iſt, ficherten bereits 
einen zahlreichen Zufprud zu, für welchen 
man ſich ferner ergebenft empfiehlt. 

33. An ber Weitengaß Ne. 70. find immer 
verfertigte Möbel au haben, nußb, Schreib ⸗ 
tiſche und Cemmeden, auch weithürige Käften, 
eins und jweifchläfige Bettſtaͤtten, tann. Com: 
meden, nubbaumfarb angeſtrichen, verſchiedene 
Sorten Seſſelz auch nehme ih el zum 
Flechten an. Es empfiehlt ſich einem E. Pub» 
ukum zu Stadt und Land 

& Jakob Wafer, Schreinermeiſter. 

39. Euf Eimer quier 18840, 20 Eimer 
18337 Weinlaͤnder Wein, beim Eimer oder im 
Ganzen zu verkaufen. 

40. Bey ber grünen Zinne find wieber ven ben 
befannten italienifchen Salami , feinfte Quali ⸗ 
tät, ganz friſche Waare zu haben. 

41. Von Unterzeichnetem wirb aus freyer 
Band jum en fein Sem: 
weſen in Kottingen mit Me. 64. bejeidhnet , 
beftebend in einer deppelten Behaufung, mit 
® greßen en, 2 Aüden, 5 Kammern, 
2 Keller, große Winde, 1 Stall, Deutille, 


—— 


Holjbehälser,, die Hälfte Antheil an einem lau⸗ 
fenden Brunnen beim Haus; 

8 Vierl. der beften Reben; 

3 Vierl. Wies wachs mit fhönen jungen 
Obſtba umen beſetzt, und 4 groier Garten, 
alles an das Haus anıtedend, 

Das Haus wird jur Wicthſchaft noch ge 
gemwoärtig benußt, und iſt daju aufs Em- 
pfehlendfte eingerichtet. Diefes Heimwefen beſitzt 
eine der ſchönſten Ausſichten über die Stadt, das 
kimmatthal, Die Atbisbergkette und auf den @re. 

Das Vokal wird ſich aber jedem Kaufliebha- 
baber felbit empfehlen, welches täglich bei dem 
Eigenthümer eingefchen werben kann, und we 
die or Eonditienen zu vernehmen find. 

In Ermanglung eines Käufers Fönnte es auch 
Pachtweis übernommen werben, 

Hortingen ben 23. April 1334. 

Ar Gemeindrath Heinrich Widmer. 

42. Mutwoh als den 4. May mäc Uunftig 
wird in der Duben:Cerporanons- Waldung ın 
Rumlang nahe dem Tempelhof eine Helzqunt 
abgehalten werden über circa 90 Süd jiehende 
jüngere und ältere Ei den, welch erſtere 
ihrer Lange und S ſich befonders aus 
zeichnen und daher als Bauholz fehr dienlich, 
legtere hingegen zu Baßhel; die ſchönſten Stam 
me darbieten. Auch werden noch circa 25 
ftebende Rethtannen auf die Gant gebradyt. 

Es werben daher die Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen, an edbemeldtem Tag, Mor: 

end 3 7 Uhr, an Dre und Stelle ih einzu 

nder, wo ſie fi der Schönheit deſſen über: 
zeugen und die Bantbrdinzniffe vernehmen Fün- 
nen. Rumlang den 26. Aprıl 1836. 
Namens der Cerperatien 
der Präjldent derſelben 
. Eberhardt. 

43. Eine Parthie Mouſſeline 6/4 breit, 16 
Ellen lang,_a 4 fl., dito geringere a Sfl., dito 
a 2fl. pr. Stück, um damit aufjuräumen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


4. Man .. eine Gartenfprige zu Bau: 
fen, mittlerer Größe. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

45. Auf Kirchweih 18336 ein ſchönes Wohn 
gemad, welches enthalt 4 Stuben, 1 Neben: 
abinet, 2 Kammern, Kuche, Plunderfam 
mer und Seljbebälter nebft 4 Sellerli, im 
Niederderf Ne. 553, 

46. Das obere Wehngemach zum gelben 
Höınli ven Stund an eder auf kanftige Kurc« 
weih, für benette Leute ohne Kinder. Am 
gleichen Ort ut ein _ neues angenrichned Eck 
wandkaſtchen, 12 Schub bed, dienlich für 
eine Soeis · eder Schenkwirihſchaft, in billigem 
Preis zu kaufen, wie auch reine große Belter: 


wajlerfrüge. 

47. Auf Kirchweih 1996: 

m Zwingbof in Gaſſen, erſtes Etage 
ein ſchoͤnes heijbares Zimmer; das zweite Erage, 
enthaltend: 2 beijbare p u nebit e Kabiner, 
Küche, Mägdenfammer, Hol: und Plunter 
behälter nebit Keller und s. v. Aber; tas 
drüite Etage, enthaltend: 3 heijjbare Zimmur, 
2 Kabinet, Rüde, 2* He lz· 
und Piunderbehälter nebſt Keller; ein grober 
Keller mis etwas Faß, oder dienlih für ein 
Magayinz rin heigbarer Laden. Nähere Aus 
? ertbeilt man in De, 474. bunter dem 
Schnecken, 2 Stegen bob. 

48. Schr nahe Bei der Stadt if von Stuud 
an ein Zimmer mir ſchoͤner A fur einen 
oder zwei Herren mis oder ohne Koft_ zu ver- 
leihen, wo möglid) ſolche, weiche die Kaͤntens⸗ 
ſchule bei.chen. . 

49. Auf kunftige Kirchweih ift das gerdus 
mige Lekal A plain pied beim Wicder zu ver: 
mietben; Liebhaber find erſucht, ſich daſelbſt, 
1 Treppe hech, zu melden. 

50. Unweit der Stadt in einer anmurhigen 
Gegend if für den Sommeraufenthalt ein 
frohmüthiges Zimmer mit einer Kammer nebit 
Küche zu vermieten. , 

31. & it dur Zufall ein Gemach von 

nd an vakant, ven Si 
1 Keller, Hpljbebälter und eiwas Garten. 

52. Ein mis fchöner Ausſicht verichenes 


Wehngemad) im inneren Rennweg, beitebend ohne Beruf, 
übe, wunſchte ein 2 
auf nachſte Kuche, fpäteitend in 3 


- 2 Gate, m; — K 
eller, Platz zu Helz und 
ei, & zu Del of, 


wegen | Shulhaufes, alfe q 





— — nn — — —— —— —— — — — — — — — — — — — —— —— —,, ——— — — — 


de 2te Hälfte auf 
ube, 2 Kammern,  Unterpfand. 


53. Auf Kirch veih 1336 eine fomenreiche 
Wohnung für ordentlide bonette Veute, alles 
fehr bequem eiuzerihter, mit 2 Stuben-mebft 

un obern an elgaf. 

51. 7 ————— * heiteres 
und ſonnenr eiches Wohngemad im Kreuel fir 
eine Meine Haushaltung, nebit noch einer Heinen 
gaushatung, welches enthält: eime große 

ube mit 2 Wandkärten und eine große Küche, 
diefe beide gemeinſchaftlich; ferner eine grefie 
Mebentammer allein und noch eine Kammer 
emeinfhaftlih oder belizbigen Falls allein, 
—— Platz auf der Winde oder in einem Holz ⸗ 
a an 

55. Eın Wehngemah a " 1336, 
wel hes enthält, — * heitere Srube, Niben- 
kammer nebit noch 2 Rımınern, Plunderfanmer, 
Keller und Holzbehaͤlter. 

56. In dem vor wenig Jahren nen erbaute 
und fi feiner eben je ſchönen al 
fonnenreichen und gefunden Lage wegen empfeh: 
lenden Haus Ne. 83. in Auferfihl oberhatb de⸗ 
nahe an der Stadt umd 
bart an der lebhaften Landſtrañe nach Baden, it 
auf kommende. Kirhmeih entweder bie ebere 
eder die untere Wehnung, beibe ſehr anſtän ig 
und bequem — zu vermierhen, welch 
erſtere eine mit Nebencabinet beide 
2 größere und eine kleinere Kammer, 
Küche, Winde, Kaube, Keller und 4 eijener 
5, v, Abtritt; und letztere eine Stube mit Mer 
bencabinet, eim geräumiges heigzbares bisher 
ald Spegereiladen benutz es Zimmer, eine 
Kammer, Kühe, Winde, Vaude, Heller und 
ein eigener 8. v. Aptrist enthält. 

Für diefe oder jene ocalität, wozu 42 
langen ein niedliches Blumengaͤrtchen nebſt ned 
Awas Gartenland „gegeben werden Könnte, 
wirb mehr auf eine 


e Kamilie ald auf 
einen großen Zins gefeben. ; 

57. Dur Zufall it von Stund am eine 
Bohnung vakanı für 2 oder 3 Perfenen: eine 
Kammer, Plag in der Stube, in der Rüde, 
im Keller und Heolgbehälter; madzufragen in 
No. 223. im Riedbach nahe bei der cbern ge 
deckten Bruͤcke. — 

53. Mit dem Menat Mai iſt in Stäfa am 
Dee gelegen eine fhöne Wohnung mit oder 
ehne Möbeln für ein paar Menathe oder für 
fängere Zeit zu dermiethen. Diefe enihält 
& Zimmer, weron 5 heuybar find. —— 
babe auf Verlangen Kuh: und Ziegen 
milch haben. F 

39. Den dato an Können 10 a 1% Kefkgän- 
ger — werden, wm einen fehr bil- 
igen Preis. 
8 Ein Laden an der Sterchengaſſe auf 


näcite Kirchweih. Kichwäb din ——— 


61. Auf kunftige 
ger beisbarer Laden. Gt, 

82. Eine Kımmer von Stund an für eine 
rechtſcha im Kuchen ‚mir oder ehne Kefl. 

63. Von Grund am eine beitere Kammer 
fammt vun in der Stube und Küche, fur 
eine ordentliche Perfon * 

61. Eine fonnenreihe Stube für einen oder 
jwei Herren, mit oder ohne Möbel, von rund 
an zu beziehen Mo. 554. Badergafi gr. Stadt. 

65. Ein recht gutes und ſchones o 
mir 6 Octap, und eine Pedaiharje, oder ſehr 
billig zum Verkauf. 

66. Ein ſchön fehendes Männerfirhemprt bei 
rn wm der untern Kirche im Engener 

«a De, 308. 

67. In der St. irche: 2 Männerör- 

ter Dr der Be und ein Weiberort 


im bintern . 

63. Bei 5 Wilhelm in Fürſtenberg 
bei Denauefdungen find mehrere recht gute 
Qurefel zu baben, j 

69. Auf künftige h· Pfingften ein. grefer 
beubarer Faden a plain pied in De. 4, Im 
Ahalader, — — 


Zu entlehnen wird begehtt. 
bie Halft Stund an und 
— Er ei * vorftandsfreie 


— ng a a nen 
72. Eıne | u 

ren —2 
—3278 in Empfang 


Wechen 
zu nehmen ; zugleich empfiehlt man ſich beitend 


ze} 


2DeriuFr way 


"IRB NTz 


Pe 2 — 


> 


unb was et ‚ „ entlaufen eber 
zum Destten und Putzen auch ſeyn mag Ri vom 


umd bittet um aütinen 


von 3 erwad- 

a ren je Kirchweih ein 
Wehngemah von tube, Alkeven 

oder Nebenflube, heitere Küche und Kammer. 


Uarhtragen nach Arbeit. 

75. Der Unterjeichnete dankt feinen liebwer · 
then Gennern ju Stadt und and für ihr 
br4 anhin geſchenties Zuirauen und em:pfiebit 
fidy ferner zu gemrigtem Zuſpruch zum Schrö. 
rien. urdb Baden. 

Jakob Od sner im Badhaus Oberfiraf. 

De ann le u 
mlen ut, qut naben, gi T 
ſtricken kann, münlde ſich fo bald mie möglich 
einen Diet als Stubenm idchen. 

77. Ein Aneht mit quien Zeugniſſen verſe 
ben und mehrere Sprachen fprehend , wünfdhr 
enen Pag ber einer Herrſchaft ald Kutſcher 
oder Haͤusknecht; er Fönnte von Stund an eim 
u * Arm. Auinger an der 


73. % wänfät eine redtfepaffene Wabl- 





perfon Spruörter 


‚fen , melde fe ven Stund an übernehmen | 


"ann. 

79. Für einen ‚ meraüfh guten Men- 
fden von 417 Jahren, ber rehnen unb 
ftreiben fara, wird im der di ein Platz 
nz Er —— — 5* Baden eder Hand 
ungshaus und ri von Garten» und 
Hausgeſchaften fehr gus —— über 
ihn em u BZeugmf und nähere Auskunft 
ertbeilen D 





iR im Berichthauſe zu erfragen. 
Nachfragen nach Arbeitern. 
80. Ein teter j Menſch, wenig 


ftens 10 bis 20 alt, könnte zu Verrich⸗ 
* von ed Fond (glei Aufteilung 
‚finden. 


81. Es wird von Stund an ein mit guten 
Aeuaniffen verfebener Ancht verlangt, der nedſ 


Hausgefhäften die Beſergung eimes Semüfer | 


gartens übernehmen mühte, 
33. Es wunſcht ein Schuhma hermeiſter in 
der Stadt einen Vehrjungen anzunehmen. 
83. Ein Schreinermeilter bei Knonau wünfd » 
te einen Anaben unter jehr bilii zen Bedingun⸗ 
gen in bie Lehre ju nehmen, 
84. In eine biefige Commifjions- und Spe 
‚jerey Handlung wird ein gut gefisteter Knabe 
ven rechtfchaffenen Eitern ald Apprenuif geſucht. 


— — — 





Nachfragen nach berlornem. 


35. Vor einigen Wehen gieng ein fpmarj: 
ſeid ener Regenſchirm mit elfenbeinernem Sand: 
griff und (Harnitur verloren; der edliche Kin: 
der * ein anſtaͤndiges Trinkgeld bey deſſen 

zu erwarten. 

86. Nachts wurde 


; I c ürich verloren. 
Der redlicye Finder it böflichft erſucht, diejel: 
bein im Berichthauſe abzugeben, wofür er einen 
angemeffenen Findeclehn ju beziehen hat, 
37. Donnerjlagd_ben 21. dDieh it auf ber 
unft ein Seitenbur wer: 
den. am ift geneigt, den im Irrthum mit» 
— aus zutauſchen. 


rd —* * ſie in 
iblioth urück 
bat ein qutes Trintgeib zu en Fr 
Herr, ber bei der letzten Jahres 
des Seminars in Kufinadıt feinen 
alten, abgetragenen Hunt Cheffentlich aus Ver: 
feben) I einem zu — wvird 
iemenb er 
uimader Danherb In Kupnacıt ahjugeben, 
* Fa einigen * — 2 
it Jemandem 
11. Aprü ein s. v. Hund —— Geſchlechts 


A— 


uſe entfuͤhrt worden: 
iſt ziemlich gewachſen, rauh · und 
* ven Farbe ſchwarz, mit weni 
en 
binten weiße Güße, weiñe Bruſt 
ringelten Schwan; mit weißem Buſchel, ger 
ſtutzte Obren , mit einer Schnauje am Maul, 
an bintern Beinen Soorren, träat ein ledernes 
Halsband.mit Zeihen No. 352. Wer denfelben 
dem Cigenthümer zurüföringt oder genau Aus- 
inf daräber geben kann, hat nebſt Zuttergeld 
ein antändiges Trinkzelo zju erwarten. 


Amtliche Anzeigen. 
21. Belanntmahung. 
Mit dem 3. Mai 1. I. wird eine Diligence- 
Verbindung mit den öflfıhen Gegenden des 
Eantons, jmeimal wochentlich, eröffnet. 


N : 
a) zwiſchen Bauma und Fürih, über 
‚ Präffiten und Mebraiterf; 
b) Awiſchen Sinweil, Bäcentſchweil und 
D —8* Free md Bi 
er in uma, und is 
rentichweil findet Statt: 
Dienftag und Kreitag um 4 Uhr früb. 
Die Ankunft in Zärid um Slihr Morgens. 
Die Rücreife von —— an den gleichen 





anzunehmen und zum Po ! Taaen um 4 Uhr Aben 


Die Wagen werben mit 3 Pferden geführt 
find der eime zu 8, der andere zu 6 Piä- 
; fie werden von einem Comducteur beglei: 


Die Paflagiertare id zu 4 Buben für bie 
Weaitumde berechnet, und wird far einen Piatz 


Bon Bauma, Sinweil und Barentſchweil 


35 


, , had Zurich 20 Bön. 
Sittnu u. Wetzikon „ 16 u 
7 7 „ 1 u 
„GFehraltorf m. Ulter ,, „ PN! u 
Velketſchveil " ” 8 u 


„»_ Dübendorf um " 64 

Die Tarife für Briefe, Valoren und Pa: 
tere befinden ſich im dem betreffenden Büreaur 
und Peltablagen zu jedermanns Einſicht 

Bem 1. Mai it auch für bie 3 Gemeinden 
Riesbach, Hottingen und Hirslanden ( Met: 
münſter) der Kreinkirche gegenüber ein Poit ⸗ 
büreau errichtet, welches jweimal täglich mit 
—* Hauptbüreau in Zurich in Verbindung 

ehr. 

Die Verfensungen ven Meumünfter nach 
Zurich geſchehen: 

alle Tage um 734 br Mergens und 
2 3/4 Uhr Nabmittag, 

von Zurıh nah Meumüniter um 8 Uhr 

und um 3 Uhr. 

Ein eigener Brieftrager iſt zu dieſem Dienit 
beftimmt, jo dan die Beſtellung der Poſtſachen 
ehne Verzug Statt finden kann, 

Zurich, den 26. Aprif 1336, 

Für die Peſtoerwaltung 
Schweiter, 
Poſtdirector. 

22. Publifatien. 

Da im Obmannamt eine circa 130 Fußñ 
lange Böfhungsmaner jur Srügung des 
auf zuſchichtenden Terrains nad) Geſpann aufı 
geführt werben ſoll, fe werben diejenigen refp. 
Bauunternehmer, welche jur Ausführung ber: 
felben gem fein möchten, eingeladen, die 

ende Zeichnung und Baudeſchreibung in 
der Finangeangiei einzufehen, und ſich ſodaun 
—— den is. Ma, Nachmittags 2 Uhr, 
der dazu veranſtalteten Abſteigerung 

in dem bemeldten Zimmer einzuñnden. 

Zürid), den 29. April 1836. 

Vor dem Staatsbaudepartement 
F. Vogel, Gecretär. 

93. Leber bie den unmittelbaren Rechten an- 

eim vr —— des ae 

’ en ahlungs * 

hen been Bern 

fon, der Gemeinde Geßau, bat das a 

gericht Hinweil auf Donnerftag den 26. May 

1896 , —2— Uhr, sur Verrechifer ⸗ 
tigung Taq angeſetzt. 

Es ergehi daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner ee m Gerathenen bie peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
bind Can 


lichkeiten , der  unterjeichneten © 
genaue auf ‚, Te viel 
möglich wnter Beilegung ber Beweisurkun · 


aren untermengt , vorn weile Beine, | aber 


— - . 


ber im Origimal ober in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift, dis fpäseftend den 23. Mi h. a. 
zuquftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 

perfönlih oder durch Bevollmachtigte 
——— —— 4 erſcheinen en unter 
ber ‚da (her Die gabe 
ju machen unterlaffen, angemeilene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anſorecher aber 
(die grundserfichherten jedoeh mur mit Be⸗ 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun: 
gen einzig noch bey — ndiun 
und zwar unter zu gewärtigenber Ordnunzs⸗ 
bude eingeben Finnen, ſoater aber damit von 
der vorhandenen Maile ausgefblofen, eder 
fo weit fie durch Kauftpfänder gedeckt find „ eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleibene 
den (die grunhoerficherten Ereditoren jedoch mie: 
derum nur mit Bezuß auf die verfallenen 
Binfen) ale Nihrheile, meld: aus der Ur 
kenntnih der Werbandlungen und Geriches ⸗ 
befhlünfe entſtehen Bnuen, am ih ſelbſt zu 


en am 25. April 1838. 
Im Nimm des Brirksgeri dtes Hiaw eil 
die Notariats Canjley Grunin jen. 
Keller, Landſchreibre. 
94. Ueber ein, dem im Jam 1333 verrecht · 


fertigten alt Hauptm. Heinrich Nägel im 
Meyerhof zu Horgen zu jefallenes Erhe von 


931 fl. 335. 8 hir., bat das Bejirks geri ht 
Horgen den Concurd_ eröffnet, und auf Mm 
tag ben 30. May, Morgens 8 Ur, jur Vers 
——— Tag angelett. 
Ss ergeht daber an all: Glaubi ger und S. hald · 
ner des in Concurs Get athenen die pereint, Auf- 
ferderung, über ihre Anfpradyen und Verbind⸗ 
lihkeiten der unterjeihneten Eanjley zenaue Ein- 
abe auf S:empelvapier, fe viel möylid unter 
der Beweisurfunden in Original 
eder in — — Abſchrift, bis ſpat⸗ 
den 26. May — am VWerrecht ⸗ 
fertigungstage felbſt aber perfönlich oder durch 
Bevollm achtigte auf dem Berihrshaufe zu 
; alles unter der Bedrohunqg, bab 


degun 


ecicheinen 2 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen un 
terfaifen , angemeflene Nachtheile ju gemwär- 
tigen hätten , fäumige Anfpredier aber ihre 
erderungen einzig noch bey der Eellscations: 
Verhandlung , und zwar unter zu a 
der Oednungabuße, eingeben en, Inäter 
aber damit von der vorhandenen Malle ausge: 
ſchloffen würden, enblid die am Verre hifer⸗ 
tigumgstage Ausbleibenden alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verhandlungen 
und Gerichtsbeſhlüſſe entftchen 
ich ſelbſt zu tragen hätten. 
Gegeben am 22. April 1336. 
Am Namen des Beurks gerichtes Horgen 
die Notariat Canzley Horgen. 
Landſchreiber Huͤni. 
9. Rüdruf, — 
Nachdem der Heinrich Frei von Weißlingen, 
fehaft in Rieden, der Pfarre Detlifon, beifen 
Verrschtfertigung auf beu e argeicht war, durch 
vorgeleate fchriftlihe CE: äringen feiner Glau · 
biger fich aus gewieſen, daß er mit denfelben ſich 
ſich befriedigend gegen * hat das = 
irksqericht Bul das gegen den genan 
—* eingeleitete Concucsverfahren aufgehoben 
und denfelben unter den in $. 24 der Zürher⸗ 
ihen Staatäverfaifung vorgeſchriebenen Wer 
ihränkungen wieder in feine bürgerlihen Rechte 
he den 21. April 1936. 
chen 1. Apr 
Im Namen des Berirksgerichtes Bulach 
die Rotariais Cantley Schwamendingen 
und enderf. 
Ho tz, Landſchreiber. 
9. Sant Anzeiae 
Unter amtlicher Peirung tät der E. Ge: 
meindrath Weiningen Namens der Erben 


! 2 ‚ unlängit 
des in Kaßnacht feihaft, — Aöbeli, 


‚an 


verfterkenen Zimmermeiiter 
and den 5. Mai a.c. Mergens 8 Ubr 
7 ver ehemals Zübelifchen Wehnung ſelbſt auf 
niet Mer mehrere Kälten, uw 
13347 Wan, erlihe Weinfäller in Eifen 
ebunden und andere hausrätbliche Gegen 
— Zimmermannd: Werkzeug. 
Eine Partbie Fel: und Täfelladen. 
Dann wird am nämlicen Tage, Abends 


5 Uhr, im Deweinbhaus zum Stern babier, 
ebenfalls aus dem Zöbelifhen Nachlaſſe auf 
Effentlihe Steigerung femmen: , 
Die Hälfte von circa 3 Juchart Helzbeden mit 

nch etwas ſtebendem Hol; , im Rufnadheer: 

berg. und circa 150 

Landitrafie bei ber Ferch liegende Waubhelj- 

ftänıme. ; 

Kaufliebhaber werben freund ſchaftlich einge 
laden, das zu Verſteigernde zu beſichtigen, und 
ſich bei der Verſteigerung einiufinden, 

Außnacht, den 27. April 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
Ichannes Areumann 
Gemeindſchreiber. 

97. Bantanzeige 

Mit Bemwiliaung des Wehlt, Bezirfägerichtes 
Rüric) werben Donnerflags den 5. Mai d. J. 
Mergends um 8 Uhr, in dem Wehnhauſe 
Me. 152. des Bern Salemen Brunners, 
Pilter, im Zeltweg zu Hettingen, unter Auf: 
cht und Peitung ber dießſeitigen NMetariatd: 
Eanylei und des E. Bemeintammannamtes 
Horringen circa 139 Eimer 1835r Wein aus 
der Concurdmafla des Rubelf Vogel, Sehn, 
Maurermeifter ren bier, kffentlich verfteigert,, 
und den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung 


allen. 
Kaufluftige werben zu biefer Gantverhandlung 
freuntfchaftlich eingeladen 
Zurich, den 20. Arrıl 1896. 
Die Netariat-Eanjley IV Wachen. 
Landfchreiber Fries, 
im Thalader Ne. 417. 
as. Zufolge eines Nachgebeis wird mit Bes 
milligung und unter Vorbehalt der Natification 
der wohll. Waifenbehörbe auf künftigen Freitag 
den 6. Mai, Nachmittag 5 Uhr, eine zweite 
Effentliche Gant abgebalten merben, über das 
den Erten des fel. verfterbenen Caſpar Wafer, 
Wegknecht im Fetten, zugehörende Scimmefen, 
weldyes enthält: 
‚ ein ned in gutem Stand fich befindendes 
hnhaus, cine Scheune ſammt Beſtal 
lung, 3 s. v. Schweinſtälle, 1/4 Antheil 
Troiten und circa 1 Mannwerk Kraut: 
und —* am Haus gelegen; 


ferner: 

circa 2 Mannmwerk 4 Brig. Wiefen , 
‚» 3 Juchart Aderland, 

„, „A A/2 Juchart Reben und 

ein Mürt Helzgerehtigkeit. j 

Kaufliebhaber werben «eingeladen, tiefes fo 
nahe an Rabrifen und daher fehr vorteilhaft 
gelegene Heimmefen in der Zwiſchenzeit zu 
befichtigen,, und am Tage felbft auf ebbeilinmmte 
Zeit ber Gemeintsoräfidene dv. Tebel ſich ein 
jufinden, wo die Sant abgehalten wirb, und 
die nähern Bedingniſſe eräffnet werden. 

Wipkingen, den 29. April 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
deſſen Secretariat. 

99. Da der vergefchriebene jährliche große 
Bann der Fiſchenzen im Zürichfee mit dem 
4. Moi feinen Anfang nimmt, und bis den 
31. besfelben Menarhs fortdauert, fo wird im 
Bezug auf die audichlieflih der Stadt zuge 
börende Allmend im Zürichfee alles und jedes 
Fiſchen, auf was für Art und wemit es aud) 
immer fein möge, während dieſer Bannjeit 
des Ganzlichen bei Strafe verbetben, einzig 
mit —— großen —— vun ve 

egenen na auling, wie bisanhin ge j 
£ Zuürich, den 25. April 1836. — 

Namens der Stadtpoltzei Cemmiſſien 
der retär 
5 elsbalk, 


Dermischte Ameigen. 

100. Die im Ragienenbuch der Stadt Zürich) 
eingetragenen, und bier verbürgerten Kaufleute 
(fewie deren majorenne in ber väterlichen Sand: 
lung arbeitende Söhne) find eingeladen, ſich 
Donnerftags den 19. Mai, Na mittags um 
2 Uhr, zur Prüfung und Abnahme der Ned: 
nung über die Verwaltung des faufmännifchen 
Bonds vom 1. Februar 1835 bis 31. Januar 
1836_auf dem Geſellſchafishauſe zur Meeife 
einufinden. 

Nach Vorfchrift bed Reglements vem Loten 
März 1834 ſtehen die Protofelle der Vorfteher, 
fhaft und des Ausihuffes, Die dispenibeln 
Le und die Rechnung, fewie die Jahres: 

uhte ber rerſchiedenen Cemmiffienen, wäh: 


meiftend an der | ficht 


156_. 





senb vierzehn Tagen, nämlih dem 8. Bid 19.) ed geechrien Publikums immer mehr zu er ⸗ 


Mai (vie Feier: und tage atisamemmen) | werben fucher. 

Nachmittags ven 2 bis 5 Uhr, im Ingenieur!  Bapperfhweil im April 1898. 

bürcau auf der Meiſe den verehrlichen Mit: ®: Fr. Mapver, 
gliedern der hieflgen Kaufmannſchaft zur Ein Gaſtwirih und Eenbiter, 


offen. 
Zürich, den 28. April 1996. 


In Auftrag 
der faufmänniichen Verſteherſchaft 
das Actuariat. 

101. Am 6. Mär; durd das Sackli beym 
Grefmünfter für Die leidende Techter in Diü: 
benberf 25 $. A. B. und für die fränkliche Tod 
ter in Ober-Enaftringen 25. A. B. Am 27. 
März für die Brandbeſchädigten auf Schneit 
4 R.N. M.und bei St. Peter fürfungern 
3. April für Schneitberg 1 fl. 10 #. 
beim Kraumünfter ı fl. 10 6. Am 
er kranken Wittwe in ten bei 
St. Peter 1 fl.9 fi. richtig erbalten ju haben 
und pünktlich befergen zu wellen , befcheint mit 
dem innigſt en Dante 

am 25. April 1836. 
das Quäflorat der Hülfsgefellfchaft. 

10%. Den 17. April aus dem Kirchenſäckli 
St. Peter 5, und ten 9%. 1 Brbrhlr, für die 
ref. einte in Freiburg erhalten ju haben, 
bezeugt mit befiem Dank E 

Aler. Schweiger, Prof. 

103. Die Schutzengeſellſchaft Oberſtraß wird 
künftigen Samſtag den 7. Mai, Machmittaa, 
das dritte Schießen abhalten, weru bie rn. 
Geſell ſchafter und andere refo. Liebhaber des 
Scheibenſchiefſens anmit freundfcaftlich einge 


— 


laden werden. 
Namens der Verſteher 
der Actuar. 
104. Bekanntmachung. 


Der. Unterzeihnete macht es ſich zur Pflicht, 
denjenigen Perfenen, welche Rammeln oder 
ftottern, und von tiefem Uebel münjchten 
befreit zu werben, den Herrn J. G. Nehrling 
in Zürich anzuempfehlen, da ich von jeher an 
pe Uebel gelitten und gegennärtig durch 
Oberwähnten in feldhen Stand geftellt 

wurde, baf Niemand glauben Könnte, daß ich 
jemals geflammelt haͤtte. 
Relir Yandis in Dirdlanten. 

Der Wahrheit gemäß, dab obiger Felir 
Fanpis von jeher in ſehr hohem Brad ftam- 
melte, und durch die Kunſt bes Herrn J. ©. 
Nehrling genenwärtig zu einer deutlichen Aus: 
fprade gefommen, bejeugen: 

M. Halter, Arzt. 
af. Weber, alt Schullehrer. 
oh. Weber, Mabter. 
Hirslanden, im April 1836. 

105. Jemandem, ber von Faufmännifcher 
Eorresponden; und Buchhaltung Renntniflbat, 
könnte ein Geſchaͤft als Nebenbeihäftigung zu ⸗ 
newenbet werten, das ohne Capital — 
liche Previſien abmirft. 

106. Wegen bevorſtehender Veränderungen 

ſind die Unterzeichneten geſennen ihren Gewerb 


zu liquidiren. Sie biethen daher dem geehrt. 


» Puhlitum zu Stadt und Land unter Verdan- 

‚ fung des bikherigen geneigten Zuſpruches und 
fernerer böfliher Empfehlung, ihre fämmtli« 
den, in Gold: und Silberarbeiten einſchlagen ⸗ 
ben Berufsartikel zu dem billigſten Preifen an. 
Bei Sefammtabnahme wird ein ſtarker Rabatt 
fatt finden. 


Geſchwiſter Wiskemann. 
107. Unterzeihnete macht hiemit einem €. 
Publikum die Anieige, dab das Semmerbad 
—— —— De. 122. mit —— Mai 

wiederum eröffnet wird; zu genagtem Zuſpru 
empfiehlt ſich beftens — . 

Catharina Appenzeller, Wutwe. 
408. linterzeichneter empfiehlt biemit einem 
verehrten Publifum fein Gaſt⸗ und Geſell ſchafts · 
haus zum Schüßen auf dem Lindenhof in Rap: 
perſchweil, das auf tiefem erhabenen Stand: 
punfte die ſchoͤnſte Ausficht in die umliegenden 
Gegenden nah allen Richtungen darbietet. 
Datfelbe befindet ſich auch in der Nähe des 
Stapelplatzes, wo das Dampfichiff landet ;— 
durch Hilfige und gute Bedienung , wird er ſich 
auch dieſen Sommer wieder dad Zutrauen ei- 


"und alt Seckelmeiſter von Aufierfihl.. 


109. Anzeige für Bauleute. 

Die Schulhaus Baucemmiſſlen wird Diem 
ftags den 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im 
Gemeindhaus Fluntern die Maurer, Zim⸗ 
mermannsd- und @reinmeßarbeit des dafelbft 
neu zu erkauenden Schulhauſes an den Min 
detfordernten j 


übertragen. 
lan Baubeſchreibung und Gantbed ing · 
iffe liegen zu beliebiger Einficht effen, bei 
Fluntern, den 25. April 1936. 
Heincih Mep, 
auf der Platte, 

110. Am erften, zweiten eder dritten Mai 
fätrt eine Kutſche ven bier über Srungart 
und Seidelberg nach Frankfurt, eder auch uber 
Rreiburg, Carlsruhe und Mannberm mad 
Frankfurt. Das Nähere ik bei der Erprbitten 
des Wechenblattes zu erfahren. 

111. Durch mirderheite PM äntumgen für 
Schulden, die mein Ehemann Jakeb Schärrli, 
Anfäh zu Aluntern) bin und wieder machte, 
finde ic) mich veranlafe , Jedermann und be 
fonders die Herren Birthe ju erfuchen, demfele 
ben nichts mehr auf Borg zu geben, damit 
idy nicht immer (in folge — bei 
Pändungen) genöthiget werde, mein Eigen⸗ 
thunmsrecht auf alle in unferer Haus haltung ſich 
verfindenden Fahrhabe beim Friedensrichteramt 
* zu machen, indem ich nichts fir ihn 

able. 
untern, ben 16. April 1896. 
5 Frau Anna Schörrli, 
eborne Alber, 


Preise der Cebensmittel 


Der Mun Kernen PETE TE 26 
Der Mütt Neggem 2 . 20 8. bis — 
nen sn“. 86. 44 — 
„» Gefte zn. 185 3 80 
Das Viertel Hafer 2. — 16 
Derkündigungen. 
Eben 


Yus der Grofmünfer-Bemeinbe, 
Ar. Salemen v. Orell, F 

Jqft. Maria Barbara Bauer v. — 
Mitr, Heinrich Gefauer a. d. Riccbach, 

Fr. Margaretha Detifer von Grüningen, 
Aus der St. Peterr®rmeinde. 
Abraham Caſpar Heinrich Eſcher, fefib. in 

Paufanne , 
Igfr. Maraareiha v. Bonrepes von Node , 
h. 9 Nur Waltenfhmweil, Pfr 
eb. Ja rri von en N . 
3 Baſſerſtorf, ſeſth. in: Wietifen , 
Igfr. Maria Clifaberha Stoder ven Wa⸗ 
denſchweil. 


tob Zehnder von Außerſihl. 
38 Dolder/ verwittwete Hetz v. da. 
Aus der Prediger: Gemeinde, 
Hr. Jakob Chrifterh Lecher, 
Jafr. A. Elifabertha Bauer ven Hirslanden. 
Nudelf Sieber ven Fluntern, 
Jafr. Earelina Schmaljer von Mühlhauſen. 
oh. Uri Spörri von Wärentfpwer, 
Iyfr. A. Maria Huber v. Hequ, Pfr. Ober: 
minterthur ‚ beide ſeſih. in bier. 
Gehe. Dana Wernbard von Dadıfen , Sr 
Maria rd von ‚ 5 
Laufen, beide feih. in bier, 


Verſtorbene. 

Hr. Wilhelm Schinz, Pfarrer zu Seengen, 
Er. Aargau, ſtarb Bafeißft. Sr. Georg Coder, 
ftarb in Dettingen. Seinrich u 
faberha Müller , Hrn. Jakeb Ebrifterb Zim ⸗ 
—— bes Spenglers, ehl. gel. Hausfrau. 
Fr. Margar etha Ochener, Jehannes Zollinger 
von Ueßiken, Pfr. Maur, ehl. gel. Hausfrau, 
ſtarb in Oberftrafi. Fr. Barbara Wuhrmann, 
einrich Weber fel. von Birslanden ehl. binterl. 

ittwe, und Jafr. Rofina Sorhia Merf, 
8 Ulrich Morf, des Wagners, ehl. gel. 
Tochter 





< Dierzu eine Beylage.) 


J 


Sertage zu Rro. 35. des Zurcheriſchen Wochenblattes. 





Zum bderkauk wird angetragen. 
1. Empfehlung 
reeller Oel⸗Kopal⸗Firnifſe. 


Rudolf Schelp, ju St. Johann 
Ne, 69. in Bafel, giebt fih die Ehre böf: 
Lichft anzuzeigen, daß ihm von einer ber bedeur 
tenditen Fabriken Deutſchlands folgende Gut: 
tungen Del-Kepal:Zirnife zum Kemmiſſions⸗ 
verkauf Abergeben wurden, nämlich: 

Ne. 1. fir heile Karben, in Flaſchen 1 1/2 
1b. enthaltend , mie Flaſche a 42 tn. 

Mo. 2, für dunklere Farben, 1 1/2 ib. enthal« 
tend, mit Rlafhe a 34 Bon. 

Me. 3. für ganz dunkle Farben, 1 1/21b. ent- 
baltcı:d, mit Flaſche a 26 1/2 Ben. 
einer weißer Kopal-Firnif, für weiße Lakier⸗ 

arbeiten in Zimmern ꝛc., aud für Galan- 

terivarbeiten auf Papier, Betz ıc., 1 1/2 3b. 
enthaltend, mit Flaſche a 97 1/2 Ben. 
Beinfter fhwarzer Glanj:Kopal-Firnid, wermit 
ſich ausgezeichnet Schönes leiten läßt, 

1 1/2 1. enth., mit Flaſche a 51 1/2 Ben, 

Diefe ſaͤmmtlichen Firniſſe können bedeutend 
verbünnt werben, was dann den Preis betracht⸗ 
lich vermindert. . Zur Dauerhaftigkeit in jeder 
Witterung wird garantirt. Ein Eleiner Ver: 
ſuch wird tie. Waare wirtfamer empfehlen als 
weitläufige Anpreifungen. Briefe und Gelder 
werben franfo erbeten. 

2. Unterjeichneter dankt für bad ihm fchen 
feit mehreren Jahren geſchenkte Zutrauen - und 
empfiehlt fih aud) für Dep Jahr den Frauen: 

immern, bie ihn mit ihrem gefälligen fernern 

utrauen begünitigen wollen, mit der fchönften 
Auswahl Strobhüre nad neueſten franzöji- 
ſchem Jeurnal, ſo wie neuelter Art 'Tissu 
für Sitehhüte nebſt den feinſten Venetianer⸗ 
und Italiener » Sirehhüten. Für gefallige 
Nachfrage beliebe man ſich im Gaſthof zum 
Hirſchen in Zurich zu melden, allwo alle Tage 
der Woche jemand anzutreffen iſt. 

Jakob Leon; Auhn von Wohlen, 

3. Unterzeichneter macht hiemit einem €, 
Publikum zu Stadt und Yand die Angeige, 
daß er feine bisherige Wohnung im Neumarkt 
verlaflen, und nun biejenige auf dem dten 
Etage Ne. 530. jur alten Wiege im Nieder: 


dorf bezegen hat. 
ba ummer, wie früher, bebeuten 
der Verrath an Hausgeräthſchaften, als: 


Härten, Betten, Tifhe, Kleidungsſtucke und 
dgl., zum Verkauf verbanden it, fo empfiehlt 
er fidy ferner zu geneigter Abnahme. 

„„ Zugleich verdanken feine beiden Töchter bad 

ihnen bisanhin in der Schneiderarbeit gejchent: 

te Butrauen, und refommandıeren ſich eben 

falls zu weiterm gefälhgeg *3 

J. Meili. 
4. Diemit made einem E. Publikum die 

Anzeige, daß ich meinen Laden bey der Neuen- 

burg verlaffen, dagegen einen im Haufe dei. 

Hm. Grebel, Glafer , im Rindermarkt , bejos 

en habe; ih empfehle mich zu gefälligem 

uſpruche beilens, unter Verſicherung der bil: 
ligſten Bedienung. 
, ER Boutin, Schirmfabrifant. 

4 Bei Peinih Bachmann, - Tujhler, 

im Taufendfeelenyäßti, iind, um damıt aufju: 

räumen nachfelgende Möbeln ju verkaufen, 

als: einige nußb Sekretär, tann. Källen, 
nußb. Bettladen, Tiſche, Arbe.cd: und Nacht» 
rıfchli, fo wie etwas Fourniers und L Four: 
nierfüge , 4 eldant und dazu Werkzeug. 

Ebend aſeibſt iſt immer erıra gute Duaität 

—— haben, ſuße und bittere mit und 

ehne Gewurz, von 135. pr. HE. bioi 1.3, 

auch fann man nur einſeine Tafeln haben, 
5. Zum Verkauf wurd angetragen : 

1) Eine Rauchtabackſchneidmaſch ine nad) neue: 
fer Erfindung, weju man einem Käufer 
Anleitung jur Fabrıkation und Bezug des 
Tabacks anertietet, 

2) Eine Parıhie Porteriko, Mariland und 
Virzime, auch erwas Pfäljer Tabak, um 
Fer —8— ’ 

8) Eine Partbie icher, wernnter wich: 
uge Werke befinden. — 

4) Eirca 10 oder mehr Ries ſehr ſchoͤnes Ma⸗ 
Eulatur , zufammen genemmen fchr wehl: 


feil. 
3) Vier Saraubbẽecke für Tiſchler, famınt 
Shtäjfel. 


6. Ein: und zweithürige Häften, ein: und 
zweifchläfige Betten und Bettitatten, Femme: 
den, runde und lange Tifhe, nußb. Kinder: 
bereftärtli , Serretair und Stodfuhren, Küche 
täten, Nadenifchli und Nachtſtühli, 1 nufib. 
Eaffe mit einem * uten Schloß, nebſt ver. 
ſchiedenen Kleidungſtücken; bei dem ſich im Kauf, 
Verkauf und Taufchweis höflich empfehlenden 

Jakob Bleuler an der Aruggaf 
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Na. 55. 

7. In Commiffien ift zu verkaufen aller 
Arten Hawsrach: 1 nufb. reibpult,, dito 1 
großer Tiſch nebft 3 Heimern, 1 Nachtftubl fo 

ut wie neu, 4 Betten, 2 Betten mit Bett: 

Ian und Laubſack, 1 Kinderbettſtatt, 2 höl⸗ 
zerne Ankenkübel, 2 Krankenſeſſel, 1 Glaͤtt⸗ 
efen und andere Sachen mehr. . 

8. An der Rößligaß Me, 129, find zur 
Auswahl Herrenſtiefel von feinftem und beftem 
Leder , ſchon und gut gearbeitet, welche zu dem 
bilfigften Preifen verkauft werben. Auch könnte 
ein rechtſchaffener Knabe die Schuhmacherpro« 
fellion erlernen. s ’ 

9. Zwei Tiſche, 1 Machttiſch, drei Wett: 
Ratten, Spiegel , 4 Ruhebett, 2 emfchläfige 
Berten und 4 Mabdraben befonderd gut, 

10. In der Nähe der Stadt ein Heimweſen 
mir 6 1/2 Jucart Yand zu verkaufen oder zu 
vermiethen von Stund an. . 

41. Da ic wieder mit vorzüglich ſchöne 
Leinwand, befter Qualität, fortirt bin, in 
ertrafein‘, mittlern und gröbern Tüchern, fo 
empfehle mich ferner beſtens. 

Grau Wirz, geb. Enderli, 
in der hintern Schipfe No, 343. 

12. Ein Billard fammt Zugehör. Am gie 
hen Ort wunſchte man einen alten noch 
brauchbaren Hobelbank zu kaufen. 

13. Eine bereitd neue Ehaife, 1 braunfärbi⸗ 
ges 4 1/2 Jahr altes deuiſches Pferd ſammt 
neuem Pferdgefdirr. i 

14. Wo ein Aupferfhmib-Werfjeug nebſt 
Wertbant und allem ehör zu verkaufen 
it, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

415. Unter billigen Cenditionen eine Partie 
fhöner Gartenbuchs. j 

16. Bey Menger Hofmann in Unterftraß 
eine Partie ſchͤne Ochſenklauen. 

17. Eine Yeri s. v. Bau an der Limmat 
gelegen in der Stadt, 

18. Mehrere 1000 KAupferftiche und Portraits 
zu gefälliger Auswahl over ſammeihaft, 

Zürich bei Buchhdlr. u. Antig. Wut, 
Meuſtadt Ne. 124. 

19. Bey Unterzeichnetem iſt fo eben friſch 
angefommen ertra guter Urſeler Käs, das ib. 
à 14 5. Cenrad Suter, 

Ne, 427. gr. Brunngaß. 

20. Ein Mannwerk Wieſen an einem laus 
fenden Waller nabe bey Zurih wäre gut cin 
jurichten zu einer Fabrik. 

21. Gefarbte und ſchwarze Levantufe, Mar: 
celine und Gres oe Naples Reſten für Klei⸗ 
der , aud) ſchwarze ſeidene Halstucher, in bil- 
ligften Preifen, un Baden-Kaden bein Enger- 
Pörtli, EM. Stadt. 

22. Ein zweithüriger tann. Kaften nad 
neufter Ferm, fo gut als neu; 1 Tiſch mit 
nupb. Fügen, 1 cumeriges Zäpli mir eifernen Reis 
fen, gus unterhalten, 4 VBredmälth, 2 An: 
kenkübel. 

23. Aus Mangel an Platz 2 Korpus aus 
einem Spezereyladen, mebit 2 neh in gutem 
Stand befindlichen großen Oehlflaſchen u. Maaß 
n.bit einer Waage nut kupfernen Schalen und 
Gewicht in billigitem Preis, 

21. Den gechiten Hrn. Schullehrern zu 
Siadt und Yand mache hiem die Anzeige, 
dad ich meinen Wohnere ven Außerſihl in 
Rennweg De. 311. in Zürich abgeändert habe, 
und much mit meinen linierten und unlünerten 


Foolaren zu geneigtem Zujpruch beitens empfehle. 


uch nehme Tafeln zum Yinwren an, 
Franz Bıdel im Rennweg De. Sul. 
25. Eine bereus ganz neue complete Uniform 
ſammt aller Zubehörde, in beiten Zuſtand, 
für einen neu angehenden Officier der Infanterie. 
R 26. Ein alter Dfen. No. 330. gr. Hof. 
adt. 





23. Ein fchöner nech fo gut ald m Hi 
ſtutzer um billigen Preis. s — 

29. Schöne, dirre, lirſchbaumene Lader; 
von 1 bis 3° dick, zwei dürre buchene Fleck 
ling, 4 bie, zu Hobelbänken dienlich; and) 
etwas bürre fordene Laden, 7/4 bis 2 1/82 
dick, und etwas A/4” Dick, nicht gar fauber , 
um billigen Preis, bei 

Glaſermeiſter Baumann, 
— in HauſenAlbis. 

30. Eine einff. F Flöte, billig. 

31. Eine tann. Commode, ſchoͤn lakirt, ein 
Corpus mit 16 Schubladen und ein Hühner: 
häuscen. 

32. No. 215. kl. Stade: eine Parthie fhöne 
Bauſteine, unter welchen in 40 Stüd Spike 
feine , und auch Beſetzſteine find, in fehr bil- 
ligem Preis, 

‚33. 6 bis 7 Fuder gut gefäulter Pferdbau 
in Mo. 89. an der Weitengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 

34. Ein Paar neh brauchbare Herren: 
Meäzel, 

35. Eine ned in gutem Stand befindenbe 
Waſſerſtande mittlerer Größe. 

36. 2000 Stüd gebrannte VBefesplättli, alt 
ber neu. ‚ . 

37. Die Neujahrgeich. ber Zur. Mufifgefell« 
nr von 1833 und 34. Cine gute mehrklapp. 
D Flöte. 

38. Ein neh wehl conditienirter beyuemer 
Lehnſeſſel mit ganzer Rucklehne. 

39. Ein Wanpfaften von circa 10° Länge 
und 7’ 3 bis 4 Höhe, in gutem Stand. 

40. Ein in gutem Stand befinpliches, mit 
Eifen gebundenes, eimeriges Fäfchen. 


— — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Eine Heine file Haushaltung am ber 
Dberftraß ift im Fall ebenfalld an eine fille 
—8 mo möglich chne Kinder und bie 

ren Beruf außer dem Haufe hätte, auf fü 
tigen Maytag ausjuleihen: Platz in einer froh 
müthigen Stube , eine eigene Kunft in der Kü« 
he, 1 große eigene Kammer , Platz zu Brenn 
materialien und begleichen im Kellerli; eben» 
falls it ein giemlich are. Garten mit vielen 
Neben beſetzt, erhaͤliſich. Iſt fih anzumelden 
* * Präfidene Rind er knecht in Ober⸗ 

a 


raß. 

42 In der Nähe der Poſt wünſchte jemand 
4 bis 8 honeite Herren an die Koſt zu nehmen. 

43. We man 2 die Eantonsichule befuchen: 
den Knaben Koft und Logis geben würde, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 

44. Eine Viertelitunde ven der Stadt zwei 
fonnenreuhe Zimmer für einen Semmerauf ⸗ 
enthalt, für Herren oder Frauenzimmer, wel- 
he die Qur gebrauchen wollen, auf Begehren 
Fönnte neh 1 Zimmer dazu gegeben werben; 
im Garten Könnte man fpajieren und kuh— 
warme Mitch tıinken. 

45. Ein —— Zimmer mit ſchöner 
Aus ſicht, nebit Koſt. 

46. Auf Maytag 1836, eine Stunde von 
Züri) , eine Behaufung,, Scheune und Bes 
Mallung , auch ermwas Ackerland, Wieſen 
und Sireueland, auf 3 oder auf 6 Jahre, 
oder auch das Haus_ allein von Stund an. 

47. Durch die Umftände bewegen ‚ feben ſich 
einige Eigenrhümer von Banken in der Miebg 
ven Zurich veranlafit, biefelben , fo mie bie 
dazu gehörenden Aufzüge im Schlachthaus, fer 
wohl Einheimiſchen als Fremden, welchen die 
Aufenthalisbewilligung in bier ertheilt wird, 
jur Verleihung anzubieten. ’ 

45. Eur durchaus frebmüthiget und heiteres 
—— in Stadelhofen auf kunflige Kirch- 
weih. 

40. Mehrere möblirte, ſehr ſchöne heizbare 
Zummer mit Ausſicht gegen tie Limmat ſamt 
Koſt, ſogleich zu beziehen. 

50. Auf Kirchweih 1836 eine ſennenreiche 
Wihnung von 3 Seiten fregiiehend, entbale 
tend 2 Stuben mıt Wandkaften und 1 Neben 
immer durchgehend , heile Küche mit Drat- 
ofen, 5. v. Abtei, 4 Stege höher 1 Mäg- 





27. Bei N. Häfeli an der Storchengaß | den- und ı Vorrachskänmerl , mebft Plunder⸗ 


liege in Conimiſſion zu. verkaufen: ein altes, | und Holzbehalter, 4 Kellerli und Play auf 


au gutes Mieroſcop und ein fehr gutes Zug: | der 


ernrohr in bulligem Press, 


fiir Yute ohne Kinder, 
Ag Auf „3 Püngiten ein ſchẽnes großes 


KW”? * 


immer nebit Cabinet mit Wandkaͤſten, mi 
oder ohne Mobilien ; beide Zımmer haben bie 
Ausficht auf den Fröfhengraben und find mit 
einem Ofen beijbar.. , 

52. Ben Stund am ein heijbares moͤblirtes 
Zimmer an einer der gangbarſten Straßen 
der größern Stadt. 


400 


mit Flachmahler mit feiner Grau und einem Rinde 


eine artige Merberge, beitehend in Stube, 
Srubenfammer, neh einer zweiten Kammer 
fammt Küche und Holjplag. ſowie auch eine 
Gelegenheit innert dem Haufe oder aber aufert 
demfelben zu Vetreibung feines Berufs, ver- 


j mierben zu Fönnen, find erfucht, dem Bericht» 


53. An zwei honette Herren wären auf Dorf , haufe ihre Adreſſen zu Danden bei Fragenden 


zwei fehr frehmütbige, beitere Zimmer , gut 

meublirt und mit oder. ohne Koft aufjumiethen. 

54. Man wunſcht in einem Haufe fehr nahe 
bei der Stadt einen Koftgänger anzunehmen , 
der, wo möglich die Kantonsſchule oder ein 
Eompteir befuchen würde, 

‚55. Ein äufierit frohmüthiges Zimmer für 
einen benetten Herrn, mit guter Koft. 

56. Ben Stund an ein Laden an einer 
gangbaren Straße, in Mitte der großen Stadt. 

57. Von Stund an ein ſchöner geraumer 
Laden an einer der gangbarften trafen der 
Stadt Züri); er wäre auch dienlich für eine 
Werkſtatt. 

53. Ein Laden für einen Krämer, von 
Stund an, 

‚59. Zwei Männerkiechörter beim St, Peter, 
ein Frauenert in ber Waiſenkirche. 

60. Von Stund an eine Kammer nahe bei 
der Sihlbrücke, für eine Perfen bie ihren Be: 
ruf we möglich außer dem Haufe hätte. 

61. Untergeichneter hat auf Kirchweih eine 
fehr ſchöne und in jeber Beziehung beattem cin 
nerichtere Wohnung im Zeliweg ganz nahe ber 
Grade zu vermierhen; diefelbe enthält 3 Stu- 
ben, 2 heijbare Cabinets, Küche, Speit:, 
Mägden: und Plunderkammer, Wein: und 
Gemuſekeller, Holjbehälter, auch kann ned) 
ein Meines Stübchen mıt Alkoven dazu gegeben 
werben nebft etwad Gartenland. j 

. Bpörri:Rahn, Tiſchler. 

6%. Zwei möblirte Zimmer nebft Koft mit 
ſchönſter Aus ſicht. nr 

63. Gilte Koft und freundliches Logis in der 
Nähe der Hochſchule für 3 Studieſen oder 
andere u. Herren. f 

64. Ein Plainpiec, beftehend in tube, 
Küche, Kammer, Holjbehälter und Kellerli, 
om liebſten wärbe man es für einen Spece ⸗ 
reg: oder Gremplec: Faden ausleihen. 

85. Ein beiteres und ſonnenreiches Gemach, 
beftehend in Stube, Alkoden, Mebenfammer, 
Küche , einer gröfiere und Heinern Kammer auf 
gleichem Beden, Plunderkammer, Afdyentelle, 
Pat zu Hol. Am lieoften für Leute mit Keſt⸗ 
nängern von Profefiioniften, nahe beim Gre⸗ 
münfter und Schifflände. 

66. Auf der Waag iſt ein ſchon mödlirtes 
Zummer an einen honeiten Herrn von Stund 
anzu verleihen. Daſelbſt find eiwa 50 Maaß 
reines faured Bier, die Maaß a 28. fammet: 
baft gu vater; ferner eine fehr große Faß⸗ 
eder Wagenminbe, 

67. Durd Zufall von Stund an ein ſchön 
fonnenreidyed , großes Wohngemach, enthaltend 

Stube, 1 Nebenfammer nebit 2 andern 

ammern, 1 Kuche und Keller, 1 große Win: 
de zum Holy ıc, Do. 85. zur Au beim Gennen- 
zeit in Außerſihl. 

63. Eine heitere trockene Kamıner, um Haus · 
rath darin aufjubewabren, von Stund an, 

69. Zwei ſchöne möblırte, heijbare Zimmer 
von Stund an, an der Auguftinergaß No. 
253, im 2ten Stock. 

70. Auf künftige Kirchweih eine große Wob- 
nung in der kl. Stadt mıt 11 beijbaren Zim- 
mern, mebhrern Küchen, Kellern, Winden, 
Antheil an einem Brunnen u ſ. f., alles ge: 
raumig, fonnia, wohl gebaut und wohl gele: 
gen. Allenfalls auch einzelne Stockwerke dies 
ſes Gebäudes, um billigen Zins. 


— —— 


Zu entlehnen wird begehrt. 


71. Eine Heine Haushaltung wünſcht au 
naͤchſte Kichmweih ein frehmürbhiges 4 
mac in der Stadi oder lieber nach um Bleichermweg, 
Zeltweg oder am innern Mübhlebach in Einpfang 
au nehmen ; daſſelbe müßte enthalten 2 Stuben 
nebft Cabinet, Kuͤche Kammer, Keller und 
Platz zu Holz und Torf. 

72. Es wuͤnſchte jemand ein einfchläfiges 
Bert zu entlehnen um billigen Zins, oder auch 
einen Tiſchort. 


auftert der Stadt, dech aber in der moglichſt 


73. Diejenigen, die im Balle fein fellten, | fommen , fie 


ungefisume ſchriftlich einzureichen, da ım Monat 
Jani ein ſolches Vocal bejogen werben follte. 

74. Man wünſcht von Stund an ein Wohn: 
gemach mit 3 beijbaren Zummern, Küde, 
einigen Kammern, Keller nebſt Zubehörde , in 
einer frohmürbıgen Lage. 

75. Em Mohngemad in der Mähe bes 
Münterhofs für eine ſtille Haushaltung ohne 


Kınder. 

76. Eine Heine Danspalttng. voilefhte von 
Stund an oder auf kommenden May ein Wohn 
gemach, beitehend in Stube mebit Alkoven, 1 
Kammer, Küche, Keller und Winde. 

77. Ein guter Keller mit 100 à 200 Eimer 
Fäffern, wo möglich in der Nähe des Waſſers, 
von Stund an. 


Wachfragen nach Arbeit. 

78. Der Unterzeichnete findet fid) veranlaßt 
einem verehrlichen Publikum, insbefondere fei 
nen werthen Gönnern die gebührende Anzeige 
dahin zu ertheifen, baß er feine ehemalige 
Wohnung im Kronberg an der Spiegelgaß 


verlaffen, und ſich nun in feiner eigenthümlichen 
Wohnung an der Schmalgrub neben dem 


Gaſthof zum Schiff befindet. Er empfiehlt fid) 
definahen einem verebrlihen Publikum, alle 
in feine Profefjion als Küfer verfindende Arbeit 
aufs Belle zu fpedieren. Zum Verkauf aner 
bietet er einen realen Weineffig, der feinen gün- 
fligen Abnehmern ſchen bekannt iſt. 


Eonradb Burkhardt, Küfer, 
an der Schmaljgrub, 


79. Der Unterjeichnete macht hiermit dem 
ehrenden Publitum die Anzeige, daß er fein 
Wohnort verändert und ſich jegt in Mo. 879. 
bey dem ehmaligen Fettingerpörtli aufhält, 
Unter böflichftem Danke des ihm geſchenkten 
Zutrauens empfiehle er ſich dem verehrl. Pub: 
(kim zu Stadt und Wand aufs höflichſte und 
bittet diejenigen Perfonen , denen fein Wohnort 
zu entlegen ut, gefällig ihre Aufteäge ſchriſt⸗ 
Ih im Zeilerifhen Laden oben an der Markt: 
gap abzugeben. 

Staub, Kleidermader, 
Ne. 670, gr. Stadt im Friedhof. 

80, Wegen Mangel an Plaß fieht ſich der 
Unterjeichnete genöibiger, feine bisherige Weh⸗ 
nung bei jeinem vormahligen Vehrberrn, Hrn. 
alt Obmann Wirz in der H. Brunngaß, zu 
verlaſſen, wogegen er eine ſolche ın ber alten 
Helferei auf dem Predigerkirchhof bezieht, Bei 
diefem Anlaße danke ich dann zugleich einem 
€. Publitum für das mir ſeit einem Jahre 

eſchenkte Zutrauen, und nehme zugleich Die 

eiheit, mic fernerhin in Verfertigung von 
Civil und Miitairkleidungsſtucken angelegent- 
licht zn empfehlen, woben ich trachten werde 
mir basfelbe durch gute Arbeit, ſchnelle und 
billige Bedienung zu erhalten, und mich auch 
befelben würdig ju beweifen. . 
Georg Fäfi, Schneibermeifter. 

81. Unterzeichnerer verdankt einem E. Pub: 
likum das ihm — Zutrauen un» 
empfiehlt ſich höflichſt zu fernerem Zuſpruch, 
und zeige hiermit an, daß er feine Wehnung 
im Miederdorf verlaffen, und jet im Rin— 
dermarkt Me. 350. im Greifen wehnbaft iſt. 

Eafpar Wolf, Schuhmacher. 

8. Man wünfdhte fi ein Paar Stunden 
täglıh mir Eopiaturarbeiten in beutfcher, fran: 
zöhfcher oder italienifcher Sprade, Nehnun- 
gen x. , jubefchäftigen und empfiehlt ſich hier- 
zu aufs böflichite. Sr ” 

83. Ein junger Menfb wünfcht unter bill: 
gen Bedingungen als Lehrling in ein Hand⸗ 
lungshaus zu fommen 

84. E4 wiinfhte eine junge Tochter je eher 
je lieber als Gehülfin zu einer Schneiderin zu 
würde ſich einen billigen Lohn ge 
fallen faflen, eder wenn fie font als Naherin 








nahen Umgebung derſelben, einem honerten | eine Anftellung haben Könnte, 


— — — — — 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 





85. Eine henette Tochter von geſetztem Alter, 

welche von allen häuslichen Geſchaäften Kennt 
niñ hat, aud gut mit Kindern umzugehen 
weiß, und Rrauenjimmerkleider zu machen vor 
fteht, wünſchte einen anftänbigen Plab als 
Stuben: oder Kindermagd zu erhalten. 
86. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perſon 
einen Platz als Küchenmagd; fie könnte gute 
Zeugnuffe aufmweifen und von Stund an ein 
treten, oder auch nur zum Gpetten. 

87. Ein Knecht, der gut mit Pferben um« 
zugehen weiß, wuͤnſchte fo bald als möglich bei 
einer Herrſchaft unterzukommen, als Hausknecht 
eder ald Hausbedienter. 

88. Ein junger Menſch, der fo ziemlich im 
Schreiben und Rechnen geübt ıft, wünfibie 
fo bald ald möglich in einen Laden oder in ein 
Handlungshaus unterzufommen. 

89. Es wunſchte eine rechtichaffene Perfon 
an einen Stubenpläß zu fommen; fie kann 
gut nähen und von Stund an eingehen. Am 
gleichen Ort iſt ven Stund an eine tredine 
ze ausjuleiben, Pag in der Stube und 

e. 


90. Da ich mein Legis verändert habe, fo 
empfehle ich mich ferner für alle in meinem 
Beruf vorkommenden Arbeiten; alt: Tapejieren 
der Zimmer, Sopha⸗, Seſſel⸗, Billardpoiſtern, 
Verfertigung von Verhaͤngen, Refbaar- , 
Reife: und Strohmadratzen. 

Durch ſchöne, ſolide und billige Arbeit werde 
ich ſtets trachten mir das Zutrauen meiner 
Gönner zu erhalten. 
Adolf Bleuler, Sohn, 
Tapejierer, an der Badergaffe, gr. Et. 

Pl. Für das bisanhin von dem geebrten 
Publikum qutigſt gefyenfte Zutrauen dankend, 
mache biemit ergebenft die Anzeige, daß ich 
meine Wohnung auf dem Predagerkirchhef ver» 
laſſen und num bei Herrn Kalk in der großen 
Brunngafe Ne, 341. eine andere bezogen habe, 
wo ich mich auch fernerbin in allen in mein 
Fady einfdlagenden Artıtein höflichſt empfeble. 

Durdy ſchnelle Beförderung, fhöne und 
dauerhafte Arbeit, nebſt billigen Preifen, werde 
ich tradıten, das Zutrauen meiner werthen 
Gönner weiterd ju erwerben. B 

Auch Könnte aͤn Knabe von rechtſchaffenen 
Eltern bei mir in die Lehre treten, der Luſt 
hätte, mebit bdiefem Face, das Zeichnen zu 
lernen, nur wii er —— Logis zu 
Haufe haben. eonbar pörri, 
Ur Maler u. Labırer. 

92. Endsunterjeichnete nimmt bie Freiheit 
den werten Frauenzimmern zu Stadt und 
Land die ergebene Angeige zu machen, daß ich 
meine Wohnung im Rındermarkt verlaſſen und 
Dagegen eine Im Niederderf auf der Mauer 
„lo. 658. bezogen 83 ich ee u 

enbeit auf's neue meinen Ver 
—— — traten durch ſchöne und billige 
Bedienung das Zutrauen meiner werthen dw 


innen jit verbienen. 44 
nerinn — Däniter, Medenarbeiterin. 


unterzeichnete dankt dem geshrten 
* 8 und Land für das bis 
dahin geſchentte Zutrauen und empfehle ſich 
ferner im Berfertigen bon Betten und Madra- 
gen ; auch geht fie auf Derlangen ins Kun 
denbaus; fie wäjcht und lickt aud Wetten. 
Durch billige Preife wird fie trachten, das Zu. 
grauen ihrer werthen Öönnerinnen zu erhalten. 

Frau Catharina Küng, Vertmadern, 

in der Neuſtadt Do. 114. 

94. Ein junger Menſch von 17 Jahren 
wünfcht in einem Handlungshauſe als Gebilfe 
im Mragapin oder Laden eine Anftellung zu fin- 
den: er it im Schrauben und Rechnen wohl 

fahren 
—* Handlung vorkommen , brauchen laſſen, 
gegen Koft und billigen Lehn. 

95. Es wanſchte ein Knabe von ungefäht 
23 Jahren, in einem Gaſthef eder im einer 
Pintenfchente als Kellner einzutreten , ſogleich 
oder febald als möglich. 

06. Endsuntergeichnete wünfcht noch mebrern 


Ikahtern Unterricht in der Weißarbeit u geben; _ 


die werthen Eltern können guten Unterricht 
und billige Bedingniſſe verfichert ſeyn. 
Frau Häfeli née Bleuler. 
97. Es wuͤnſchte jemand einem Knaben ven 
12 Jahren ie eher je lieber eine Anſtellung als 
Pofttnabe zu finden, wo möglich in der Heinen 
Stadt, 


würde ſich au jeder Verrichtung, jo | 


Nro. 36. Donnerftag 


Zürcherisches | 


Bei 3. 3. uUl rich 





den 5. Mai 1836. 


im Berichtbaus, neben der PoA. 





£um Derkauf wird angetragen 


1. Buch für Gartenfreunde vor 
räthig. bei Franz Hoffmann in Fürid. 
Schiüffel zur praftifhen Barter. 
kunt, eber gemeinfaflihe Lehre von ber 
Anlegung und Umgeftsitung kleiner Haus 
aärten mach beitehenden Originalen, ven 
EarlRitter, Oartendirefer in Prefburg. 
In 11 Plänen nebft genauer Beihreikung. 
8. 19336. Preis engliſch geb. 1 fl. 21 fr. 
Bir wollen zum Lobe dieſes Werkchens 
michts fagen ; der ehrwürbige Veteran, der 
allen Gartenfreunden wehlbefannte Fürſt ju 
Frauendorf foricht fi) in feiner Zeitung, 1836 
Tre. 1, darüber aus, mie folgt: 
m Wir haben dieſes compendidfe Büchlein 
vor und. Es iſt beſſer ald Alles, was wir 
bis jetzt ber Art fahen ; mer es beſitzt, braucht 
für dieſes Fach kein weiteres Werk mehr er 
iſt mit fi) im Klaren; nein, fo fur: und 
gut iſt uns nech Nichts vorgefemmen. Denn 
auf 39 Seiten enrhält es die Qninteffenz 
zur Anlequng Heiner (auch größerer) Bär: 
ten und verſinulichet faſt jedes mit 
Abbildungen. Iſt über alles Lob weit er 
haben und bedarf Feiner Empfehlung! 
Die Resakien, 
2. Recht gute itafienifhe Salami habe 
letzter Tage frifh erhalten; zu gütiger Abs 
nahme empfehle biefelben höflichſt nebſt meinen 
übrigen Artikeln. 9* 
I. I. Uſt eri im Olasmagazin. 
Anjeige 
an bie Herren Wirthe. 


Den meinen Hrn. Eommittenten zu billi. 
gern Kimiten ermächtigt , fann ih ven nun an 
die bekannten ausgezeichnet feinen italien. 
fiben und franz. Ligucurs zu 36#., 38 8. und 
1 fh pr. Flaſche erlaflen, was hefonders denje 
nigen Serren Wirtben , die nicht geneigt fi: d 
ganze Kiten mit Piqueurs zu bejiehen , fehr 
willfommen ſeyn mird, Roͤum und Errrait 
d’Abfinthe bleiben zu den frühern Preiſen netirt. 

Pfenninger, Sehn, 
. Im Sonnenberg am Eyermarft. 

4. 8 Saum 1334r Wein zu 16 fl. der 
Saum, 5 8.20. die Taufe. 7 Saum 17597 
Wera ju 42 fl. die Taufe, in Stabelbofen 
De, 24. 

5. Gefhwilter Huber im Meyerdhof ha 
ben eine greße Auswahl neuer Stickmuſter er- 
batın, für Teppihe, Kiffen, Gleckenzüge, 
Stube u, dal, auch alle diefe Sachen ange: 
fangen in Welle, Seide und Perlen; auch 
empfehlen fie fi für ihre übrigen bekannten 
Azute'n, 

6. llaterjeichnet er mimmt ſich bie Freyheit 
einem gerhtten Publifun: bekannt zu machen, 
da er ib nunmehr in hier niedergelaſſen hat; 
er bält eine Auswahl -Stammbücher, geſtechne 
und fichographirte Wechfelfermular und Anwei · 
Äungen, Etiouerten ven allen Größen, Re 
Buctionsrabellen , Beſton · Tarif, Rechnungefor⸗ 
mulare, Bands und Reiſetahleau ven Sep, 
Berner Kechbuch, Taſchenbuch u Schweizer: 
reifen, Schweigerliederbuh, ABC. Bücher, 
daufhe und frangöfifdye Karten, Viſitenkarten, 
Sahifedern , geprehte Peflpapiere, rofa und 
Wa färbiges Poſtrapier,  englifhes mir 
km Stempel Barb, in groß 4. md &., 
net piefen andern in men Sad) einfblagenden 
Inifeln, bie Ah zur geneigten Abnahme be 
# fe, z 
—— Trachs ler, Buchbinder, an 

ver Schifflände , in ben neuen Budenge 


käuden in ber Mitte. 

und fehr feld gebaute Haus 
1. Das (döne Meunter, mweldes fih für 
idm Reruf, . befer de.& ater wegen der ſich 


%, 227. hinterm 


darin befindlichen ſchönen Kellern und Mana- 

jinen für eine Euge:6: Dandlung eignet. Mä⸗ 

—— * ertheilt der Eig mer im 
aufe jelofl. 

8. Die Mineralmaifer ven Aug. Schult- 
hen werben wieder wie immer ganz friich 
beim Rebſtock Ne. 236. an_der Steingaf und 
in feinen übrigen befannten Depots ju folgenden 


Prei len: 
— — gr. Kr.halbe. Bout.] 1/2 


a 6. 6. 6. 
Selters Fachin⸗ 
er, Geilnauer , 
walbacher u. 
Ripholdsauer 6 * 
Saitfhüg 10 | 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 


yrmont »|5 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 

berechneten Preis wieder jurüdgenemmen. 
- 9. Aus freyer Hande ein Heimweſen an der 
Oberftraß ; daifelbe enthält eine felide Behau⸗ 
fung mis 4 beisbaren Zimmern, Seller, 
Scheune und Beſtallung, circa 1/2 Juchari 
Krautgarten am Dans gelegen; es ıfl bis anbin 
ein Weinſchenkrecht dafelbit ausgeübt werden ; 
2 Judy. gute Reben , 4 1/2 Mannwert Wieſen 
und 2 Juchart des beiten Aderlandes , alles iſt 
eben und nahe bei einander gelegen. Das 
föne Lokal, und die innert einer Burgen Zeit 
ſich getaftende Heerſtraße, empfehlen dieſes 
Heimweſen von ſeibſt. 

10. In der Nahe der Stadt ein Haus, 
euhaltend 3 Stuben mir Alkeben, 3 Küchen, 
8 Kanimern, 1 Winte, 1 fehr guten Keller, 
40 Zub Yäange, 13 Fuß Breue und 44 
sche, mebit Trotte und Waſchhaus, 1/2 Ju 
chart Baumgarten, 1/2 Juchart Neben. 

11. Durch tie Adtragung des Hegiſchen 
Haufes auf dem Müniterher werben verſchie⸗ 
dene neh in guten Stand ſich vorfindende 
Bau gegenſtaͤnde, als: eine Anzahl Geiafer, 
Treppen jamt Gelander, Fenſter, Verſenſter, 

eniterladen, Ofen, Kumſte, Biegel x. dm 

aufe dieſer und der Eommenden Woche ver 

käuflich ; mähere Austunſt wird ın dem Hauſe 
eder ın dem Hegiſchen Goldſchuedladen auf 
dem Munſterhef ertheilt. 

12. Ein nech ſtehender, fhöner , gang gu ⸗ 
ter Kag eleſen. Be 

13. Endsunterzeichneter zeige hiemit einem 
geehrten Publitum an, daß ıd) ein vollftänd« 
ges Lager von meine; ſelbſt verfertigten Dis 
geln ju Hrn. Gebruder ag und Comp. 
auf dem Munſterhef bei der Waag verlegt 
babe, woſelbſt zu jederzeit und von jeder Bat: 
tung zu haben find; befenders mache ich „tie 
Herren Baumeilter und Bauunternehmer darauf 
aufınerfiam , daß fie bei fböner Waare, bil 


20. Ein vertrautes ſtarkes Pferb, ein- und 
jrorifpännig zu gebrauchen, 7 jährig; jr bıl« 
ligem Preis. 

21. Unterjeichnete baden wieder mehrere Ser: 
ten gedruckte leinene Mastücher, fo wie auch 
einige Stücke feine holländiſche Leinwand er- 
halten. Da fie mit allen Arten Nastüchern 
und aebleihter Leinwand beitens verfehen find, 
fe empfeblen fie ich cinem E. Publikum unter 
Derfiberung felider Waore und möglihft tus 
liger Bedienung aufs höflihite, 

Kramerſche Erben 
oben an der Nöfligah Me 127. 

22. Montags den 9. Map 1836, Nadmit 
tags 4 Uhr, werden- unter Aufücht einer E. 
Santbeamtung Mietbach 2 an einer aus ſichta 
vollen Lage zwiſchen 2 Straßen unmeit ber 
Armfiche gele gene Dzıylake in der Speiſe⸗ 
wirthſchaft beim Freybrunnen beim Kreuf vers 
fteigert werben, ber eine berfelben enthält 
3032 D’ und ber andere 4586 I im fid) „und 
ift fih um Beſichtigung und Einvernahme ber 
Kaufberingniffe in Ne, 14. im Riesbach an- 
zumelden. 

23. Die ſchen lang bekannte Bergſchette wird 
am 4. Mag zum erſtenmahl geliefert; fie ik 
zu haben alle Mergen ganı friſch und warm 
von 5 — 6 Uhr vr. Maafi A 4 6. bey Ara. 
Densler, Pfiter neben der Schmidſtube, 
bey Sen. Pfilter an der Marktgaß, ben 
Hrn. Kollersan der Schifflände und bepm 
Widder ım Rennweg. 

24 Mehl:Depot. j : 

idung jedes Mifiverftändniüffes brin⸗ 
gen wir biemit zur Kenntmih, daß die Ablage 
von unſerm troden gemablenen Mehl 
von nun anin Zürich bei niemand anderm mebe 
ats bei Arn. Chrifteph Geßner im Neumarkt 
etablirt iſt, mo wir jederzeit ein gut fortirtes Las 
ger ven allen umfern Gattungen Grieß, Mehl 


ö— — — — — — — — — — — 


empfehlen unſern Freunden dieſe Ablane zu ge- 
neigtem Zufpeuch unter Zuficherung pünktlider 
und reeller Bedienung. Es wird immer auch 
ein Vorrath ron Mehl in Räffern (ven circa 
8 0/0) verpadt, zu finden ſeyn, das fid) zur 
Aufbewahrung aanı ig eiqnet. 

Die Wal; Mübhle-Gefellfchaft ; 
zu Frauenfeld, 

25. Von den allgemein bekannten cuirs A 
rasoir oder Abziehriemen find fertmährend 
pr. Stüc zu 3 Frk. und fuperfein zu 4 Sch 
unter Garantie für deren Güte zu haben , ia 

©. 582. im Miederborf, und bei dem ſich 


IR Wunberli 
in Ne. 24. vor ter Sihlbrücke. 
26. Eine leichte, qute, einfpännige Chaiſe und 
Geſchirr, in billigem Preit. - 
27. Eine gut — einfpännige Chaife, 
im Preife ven 11 Yo’ers, j 
a Tr beliebten Faden auf tiefen ſchwar ⸗ 


gi 


Wochenblatt 3 


lige Preiſe erhalten werben, > 
Jakob Luch ſinger, Nagelihmied, 
von Albisrieden. 

14. Drey neue Fortepiano ven 6 und 6 1/R 
Oktaben, ju den fehr bilıgen Preijen von 12 
bis 14 Vemsdrerd, 

15. Ein lavier mit 6 Oftaven und ange 
nehmem Ten, eder auch zum Ausleihen. 
16. Ein ſchẽenes fo gut wie neues Walohern, 
in fehr billigem Preis, = 

17. Em guter und fehoner Zichlußer, 17 
1b. am Gewicht, nebſt Weidſack, Weit meſſer, 
Haberfack und Tſchako, alles in billigem Preis. 

18. Bei Uanterzeichnetem find kaufweis zu 
haben ; dürre kirſchb. und nub. Laden, Bien 
ich Für Baw und Möbelarbeit: auch Wagners 
holz für Wägen , Pfluge , Ensen u Schluten. 

Rohrderf bei Baden den 30. Aprıl 1936. 

I. Wogler, Betrkönchter, 

19. Ein großer RijeMantel von Wachs- 
taffet, fehr bequem für Vergreifen. 


zen Spüblen , der früher im Frehnfaſtenhaus. 
foärer im Bleicherweg zu haben war, ift ven 
nım an in gleicher Qualität und in nemlichem 
Preis im Sellnau in der Badanftalt im ebern 
Öemad zu haben. £ 

29. An der Weitengaß Ne. 70, find_immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib⸗ 
tifche und Eemmeden, auch zweithürige Kaͤſten, 
ein: und zweiſchlãñge Bettſtatten/ tann. Cem: 
meden, nubbaumfarb angeffrichen, verfdhiebene 
Sorten GSeffel; auch nehme ih Serlel zum 
Flechten F Es 28 — fi) einem· E. Pub» 
i u &tabt und ka ; “48 
* & Jakeb Wafer; Chreinermeilier: a 

so. Eitf Eimer auter —8 20 zw 
1833: Weinlander Wein, beim Eimer oder n 
rn hie Meufeine 6/4 breit, 16 
Ellen lang, a 4. fl., dito geringere a SA., bite 
Stud, um damit aufzuraumen. 


‚Mm 
böfichft empfehlenden 


a 2fl. pr. 





| und Kleyen (Brüfb) unterhalten werben, Wie 


32. Bey dergrünen Zinne find wieder von ben 
bebannten italieniihen Salami, feinfte Quali: 
tär, gang friihe Waare zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


s3. Ein Badmantel ven ferner Flanelle, 
ned fo qut ald neu. 

31. Eine Maag mit Füpfernen Schalen und 
Gewicht. . 

35. Man wünfchte ein nech in ganz qutem 
Stande fi beändendss Waſcher ſchiff zu kaufen, 

36. Es wünſchte gemand eine 1.2 Juchart 
Adterland zu faufen im ebern Sihlfeld, gegen 
basre Bejablung. 

37. Man begehrt eine Bartenfprige zu kau · 
fon, mittlerer Größe. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


33. 125 fl. von Srund an, auf verftand4 
freie beppelte Uaterpfande , mit nichts verhaft, 
mit nichts verſchtieben. Auf Gefallen der Uns 
terpfand wird das Geld gegeben. Auf ein 
Oolige, Bürgiafıfchein , Fahrbabe, hausrärh: 
liche achen würden die 125 fl. nicht gegeben. 

39. Auf künftige Kirdhweib 2 fhene und 
fonnenreihe Wohngemäder in Mirte der Heis 
nen Stade , welde jedes enthalten 3 heybare 
Aunmer , weren mehrere mit Mebenjimmer , | 
1 Küche, 2 bis 3 Kommen, 1 Seller und 
HSesfibepf nebſt s. v. Abtritt. \ 

40. Auf nähiltemmende Kirchweih für eine 
Heine henette Familie ein ſchönes frohmuthiges 
Wehngemach, enthaltend 1 Wohnitube ſammt 
Mebenkabiner , ‚t_aroße beitere und fennenrci: 
de Kammer mir Wandkaſten, 4 heitere Kuche 
(alles mit einer Ihüre beſchleſſen), 1 Ramıner | 
auf daran flohender Laube, 1 Plunderkammer 
und Helzbehälter, unten im Haus einen Heis 
nen Seller, 

41. Auf Kırchweih ein schönes Wohngemab 
von Stube mit großer Nebenkammer, nedh einer 
großen Kammer, Küche, Holzbehälter und Plun⸗ 
derfammer, alles auf einem Beden. | 

42, Eine geräͤuſchles, ländlich ſhöne Web» 
nung auf einem angenehm gelegenen Gr ums 
weit ber Stade, entweder fur den Sommer, 
enzelne Monate oder das aanıe Jahr, wäre 
ven Stund an eder nach Belieben in billigem 
Zins zu beziehen. 

43. Auf nachſtlemmende Kirhweib für eine 
Kleine honette Familie ein fhenss frehmuthiges 
Wohngemab, enthaltend 1 Wehnilube ſamt 
Mebenkabinet, 2 Kammern, Kuche, Keller, 
Jdelz und Plunderkammer, .. 

44. Von Stund an ein Wehngemach, ent: 
baltend 1 ſchöne grofe Stube fammt beiterer 
Kühe, Nebenkammern, Heoljbebälter auf 
der Winde, Keller uund auf Begehren etwas 
Garten. . 2 

45. Einige frohmüthige Aimmer an einer 
aangbaren Straße, worunter eined daven mit 
Alteven, mebft quter Koft, find an henette 
Herren von Stund an zu vermicthen. 

46. Rür 2 benette Emm gute Keſt und 
artige Logik, 

47. Einige heizbare möblirre Zimmer von 
Stund an, in Me, 5. im Thalacer, 

48. Ein geräumiges, frehmürhiges Zimmer 
mit oder ohne Möbel, chne Aoft. 

49. Es find zum Sonnenberg in Enge 3 
—— Zimmer mit guter Koſt zu ver 
miet 

50. Es find zum Sonnenberg in Enge einis 
ae möblirte fchöne Zimmer mit ſehr ſchöner 
Aus ſicht für Sommeranfentbalt mit oder ohne 
Keft von Stumd an zu verleihen. 

51. Ein möblirtes heijbares Zimmer ven 
Stund an für einen Herrn ohne Keſt, 

52. Auf Dorf zwei ſchoͤne heitere Zimmer 
mit oder ohne Kol. 

53. We 2 Aoflgänger angenemmen werden, 
iſt im Berichthaus zu erfragın 

54. Zum Ausleihen eder Verkauf wird an: 
getragen: ein neues Wehnhaus und etwas 
Scheuerweſen, es * 2 Wohngemäder, 
neb ſt Kammern, 1 er 2 Keller, und 
2 3, v. Abtritt, und cieca anderhalb Juchart 
Kraut: und Baumgarten, und etwas Ader 





fand, alles in einen Einfang gelegen nahe bei | brüd 


der Stadt, fehr fennenreich. 

55. Von Siund an ein heitered und ſchön 
möblirted Zimmer für einen bayeien Arten 
ar Ausſicht aufs Waffer und die Strafe. 





' 56. Wo ein fonnenreiches, fehr angenehmes 

mmer, möblirt, für einen oder auch für 
zwei Herren famt Koft zu vermiethen iſt, iſt 
im Berihihaus gefallisft zu erfragen, 


57. Ein fehr frehmüthiges Zimmer mit oder 
ohne Möbel, auch könnte man tie Küche bes 
nugen; gang in der Mähe Bönnte man auch 
die kuhwarme Milch irmfen. 

38. In der Nähe der Stadt eine ſchhne 
Siuhe nebſt Kabımet und einer Kammer für 
eine Heine Haushaltung, oder auch für Derren 
mir und ehne Keit und mit oder ohne Möbel. 

59. In der Mitte der Stadt ein fehr Ichö- 
nes Zimmer mit oder ohne Koſt an einen bes 
netten Deren. 

61. Ein ſchön fehendes Frauenert in 
Rraumünitechirhe im Gätterli, „um 
Zins ven Stund an. 


62. Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Seidenwindrad ven Stund an. 

63. Auf künftige Kirchweih eine greße Weh- 
nung in der kl. Stade mit 14 begbaren Zim- 
mern, mebhrern Küchen, Kellern, Winten , 
Antheil an einem Brunnen u f. f., alles ges 
raumig, ſennig, wohl gebaut und woehl geler 
gen. Alienfalls auch einzelne Stockwerke die 
ſes Gebaͤudes, um billigen Zins, 


ber 
billigen | 

63. In dem vor wenig Jahren new erbau- 
ten Wohngebäute, genannt jum Neugqut in 
dem Sihlfeld, hart an der Landſtraße nad) 
Baden, mit der empfchlenditen Ausſicht, find 
bie 2 cbern Wohngemäcer vakant, entweder 
zuſammen oder einzeln für Sommeraufenthalt. 
Es enthält im zweiten Etage eine ſchön ver 
täferte Stube mit Wandkaſten verſehen, 2 
Nebenzimmer, Küche und ». v. Abtritt, alles 
auf gleichem Boden, Plat zu Holz und Keller. 
Im dritten Etage ebendaſſelbe wie im vorher: 
gehenden. Beliebigen Falls man einen Garten 
wuͤnſchte, fe Fönnte derjelbe auch noch dazu 

egeben werben, jo wie auch mörhigen Falls 
Dias für 4 Pferd. Diefes iſt von Stund 
an oder auf Martag 1938 zu verleihen, won | 
bey man aber mehr auf erdentliche Beſitzer, 
als auf greien Zins trachtet. Nahere Aus: | 
kunft darüber iſt in Die. 245. H. Stade zu ı 
erfragen. | 

06. Auf fünftige Kirchweih 1896 wird 
ein geräumige und ſonnenreiches Wehnge: 
mad; vakant, enthaltend 5 heijbare, durd 
einandergehende Zimmer, vermutels 3 Defen ! 
beijbar, 4 grefie mir Brufitafer verfehene | 
Kammer, und 4 beitere Küche, auch eine 
geſchloſſene Yaube und den s. v. Abtrüt ‚bier 
fe alles auf einem Beden 4 Treppe hoch, 
auf der Winde Pla zu Helz, und ım Haus⸗ 
Beller 4 Kellerchen. Die. 245. HM. Stadt. | 

67. Ein Gemach, betehend in Stube mit | 
Afeoen, Nebenkammer, neh 1 Kammer, 
Kühe, Plunderfämmerli, Kellerli und Platz 
zu Holg, für Leute chne Kinder. De. 344. 
kleine Brunngaß. 

63. Auf kunftige Kirchweih ein groeßes, 
ſchönes Wehngemach in der Heinen Stadt am 
—— mit 6 heiſdaren Zinmern, 2 

ammern, 1 Küche, alles auf einem Boden, 
1 Keller, 1 Helzbehalter, Antheil an einen 
Brunnen und grefer Zinne, 

09. Ein beitered und fennenreihed Zimmer 
nebſt Keſt an einer gangbaren Strafe. 

70. Wen Stund an in einer angenehmen 
Lage, mu Garten, auf der arte, mebrere 
5 blirte beizbare Zimmer fammt Keil fur 

erren. 

71. Ein ſchoͤnes, heiteres, frehmüthiges 
Wehngemach auf kunftige Kiechwelh beitehend | 
in 3 heizbatren Zimmern „ia Cabinet, 2 Kam: | 
mern und Küche, alled auf einem Beden, 
nebft Seiler, Plunder unp Holzkammer. 

72. Auf kunftige y. Pfinaiten der Kırdweih 
ein deppelted Wehngemach, beitehend in 4 heij⸗ 
baren Zunmern, 4 Kabinets, weren eines heije 
bar, Plimderkammer, 2 Rüden und 1 Kel 
ler nebſt Pag zu Hei, in allen Zimmern 
fhöne Ausſicht in die Gebirge und das Yıms 
masthal. Mahere Auokunft giebt Mater Mit: 
ler ın dem meuerbauten Haufe ver der Sihl 


73. Von rund an eine heitere Kammer 
fammt Play in der Stube und Kuche, fur 
eine erdentliche Perfon 

74. Auf kunftige h. Pfingſten ein großer 


—5* Laden A plain pied in Ne. 6. im 
halader 


75. In der Nähe ber Pot wünſchte jemand 
4 bis 6 benette Herren an die Keft gu nehmen 

76. Ein Wehngemach nebit einer att 
für einen Helzarbeiter, nahe bei der Stadt. 


Zu entlehnen wird begehrt 


77. 1200 fl. und 400 . auf mehr als doppelte 
verflandsfreie Unterpfande ven Stund an. 

73. Circa_ 200 a 300 fl. auf doppelte Umer- 
pfante ven Stund on. 

‚79, Man wünfcre fo bald als möglich eim 
Zimmer mit Cabinet in der Nähe der Stadt, 
am tiebften im Zeliweq in Empfang zu nebs 
men. Mer diefem Gefuch im alle wäre ju 
entipreben, ift gebeten, fih im Berihrhaus 


anjumelden. 
altıng wuͤnſchte auf 








80. Eine Heine Har 
Kirchweib 1836 ein Wohngemach im N eicher: 
weg eder deren nähiten Umgebung. 

81. Es wunſchte eine junge Meibiperfen P 
bie ihren Beruf außer dem Haufe bat, bei 
rechtſchaffnen Leuten Keſt und Yegis gu neh 
men und Fönnte ven Stund an eingehen; «# 
wäre ihr fehr lieb, ſolches in der KH. Stadt ha 
ben zu können. 

82. Auf kemmende Kirchweih wuͤnſchte man 

einen Keller in Empfang zunehmen, um 120 
bis 150 Eimer Wein eunjulegen, in der Be 
gend von Stadelhefen, Oberdorf und dem 
Wailer nach bis zum Rathhaus. 

88. Eine Heine Haushaltung ven 3 erwach 
fenen Perfonen wünfdte auf Kirchweih ein 
heitered Wohngemah von Stube, Alteven 
oder Mebenftube, heitere Küche und Kammer. 

34. Es wunſchte eine Heine Haushaltung 
auf Kirchweih oder auf Oftern 1337 einen 
Faden ſammi Wehngemach in Empfang zu 
nehmen; das Wehngemach fellte beftehen: im 
1 bis 2 Stuben, Cabinet, und einigen Kam 
mern, Küche, Keller und Winde, eder mar 
würde jih unter annehmbaren Bebingungen 
auch jur Mebernahme eins ganzen Haufe ver 

eben. 

85. Ein geräumiged® Plainpied für einen 
— wenn möglich) er Weohngemah 
dam, ſogleich eder auf nächſte Kırdmeib, 

88 Auf femmente Kirchweih wunſchte eine 
Feine benette Haushaltung eim heiteres und 
fennenreidhed Gemach in Empfang, iu nehmen 
ın biefiger Stat, beitehend un 2 Stuben nebſt 
2 Aubinet und 1 Kammer, cinem Mägden- 
kammerlı, Keller und Platz zu Helz und Zur 
ben; it nadzufragen im Kenftangerhauß auf 
Dert, 


—L — — * — 
Hachtragen nach Arbeit. 


87. Es wünſcht ein Knecht, der das Paten, 
die Sauszeichäfte und das Oartenarbeiten mehl 
veriteht, auch mit Pferden gut umgehen werd 
umd mit quten Zeugnufen verjeben it , je eher 
je lieber einen Plaß entweder im einer Hank: 
ftına oder als Hausknedhe ever als Kuiſcher bey 
einee Herrſchaft zu erhalten. 


— — 








— 


Uachkragen nach Arbeitern. 


33 Wo ein junger Menfb ven 18 à 20 
Jahren zum Steindrucken gelernt und ange 
flellt würde, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

89. Eine rechtſchaffene, mit guten Zeugniſſen 
perfehene Magd, melde die Hausgeſchäfte ver- 
ftehe, Könnte von Stund an in einen leichten 


Dienit treten, i 

90. Ein treues, fleiſiges Dienſtmaͤbchen, das 
etwas erdentlich naͤhen kann. 

91. Man wünfde eine Dienſtmagd auf 
künftige Margaretha, die etwas firien, nähen 
en ge! kann und mit guten 
verſehen it. 

92. Man ſucht auf nachſte Margaretha yo 
brav: Magd in Boauerntracht, melde gut 40 
den bann, und die Oartenarbeit verilebt , auch 
fben bey bemeiter Leute in der Stadi ger 
dient bat. 

93. Ven Stund an wird eine Magd em 
lange, Die tie Hausgeſchafte, fe wie auch Aın- 
ber zu beforgen hatte, 

94. Man wine sine redufchaffene * 

nd 
und ber Haushaltung Bennt, 


in Diem au nehmen, die eiwas vem 
95. Wo ein Knabe rechtſchaffener Eltern , 


Zeichnen und Eelorieren m. ſ. m. erlernen Finn 
te, it im Berichtbaus zu vernehmen. 

96. Kin Schmeidermeifter in der Stadt 
münfdte einen Anaben ven rechtſchaffenen Ei: 
tern in tie Lehre zu nehmen. 

97. Man münfste einen aufgeweckten Ana 
ben von 12 bis 13 Jahren als Knechtli zum 
Poten anjuſtellen j j 

93. Für einen Anaben, ber das Billard ſpiel 
margeteren fan, ot em Platz effen. 

99. Wo cin Anabe von circa 15 Jahren, 
Der Luk zum Zechnen, Celerieren und ber- 
leihen Arbeiten hätte, unter billigen Bedin⸗ 
gungen angeftellt würde, iſt im Berichthauſe 
zu vernehmen. f 

100. In eine biefige Cemmiſſiens. und Epe 
deren Handlung wird ein qut gefitteter Anabe 
von rehıfhaffenen Eiterh als Apprentif geſucht. 








Uachfragen nach Derlornem. 


201. Es ıl vom ebern Hard bis in die Stadt 
Zurich eder in derfelben eine Brieftaſche, ent 
batrend einen Erjparungkallafihein ven 60 fl. 
unter Do. 1113. vem Jahr 1335 ; einen Diro 
von 80 fl. unter Me. 1413. vom Jahr 1836 , 
verloren gegangen. Der redliche Finder iſt ge: 
beten, foldye gegen ein Trinkgeld im Bericht ⸗ 
haus abjugeben, 

102. Da ın der Naht vom 9. auf dem 10. 
April Die Stud mit der Verbot: Tafel, an dem 
Bufimes gegen dem Weil, Gemeinde Wirdiken, 
gewaltfum umgerifen und ſamm der Tafel 
—— worden, fo wird dem Entbeder dieſer 

rafbaren Sandlung eine Belehnung von 8 
Erfn. verfprochen. cn 

103. Sonntag den 24. April verlor jemand 
vom Niederdorf Über den Hirſchengraben bis 
zum Kreuzbuhl und ven da wieder zuruck bis 

in Rennweg ein paar kurze fhmarj feidene 
Damen Handſchuhe mit Daumenfingern. Man 
Iren um gefallige Zurüdgabe gegen Erkennt: 
t. 

4104. Leiten Donnerftag Morgen bat eine 
Magd von der green bıs in die Feine Stadt 
eınen Kausichlüffel verloren. Dem redlichen 
Finder ıft ein antändiges Trinfgeld verfprechyen. 

‚105. Dom Niederderf bis ın die Metzg hat 
jemand einen großen franz. Hausſchluſſei ver: 

foren ; man bittet um Zuruck gabe ins Bericht, 

hass, gegen einen Finderlehn. 

108. Den 23, April_ıft ven der Senne in 
Unterftraß ein s. v. Doggenhund männıder 
Ars mit gefpalıner Nafe, ſchwarz mit bräum 
lichten Fuͤßen, mittlerer Größe, entweder ent: 
wendet oder font verlaufen ; wer bavoa Nach: 
recht geben kann, iſt erfucht, ihn am ebbemeid- 
tem — abzugeben, wefur man erkenmstich 


fegn wird. 

197. Vorige Woche hat ſich ein Wachtelhund⸗ 
den, wein ven Farbe und ſchwarz gefledt 
mer ‚yeberfhwarg , verlaufen. Mer foldes 
surüddringt , erhält ein gutes Trinkgeld, 

103. Samſtag Abends den 23. Aprıl if von 

erthoeiſtatt bis auf den untern ‚oirfäungro- 
en langer ſchwarzer Shawl mit gefarbter 

Borbüre verloren gegangen; dem redlichen Fını 

ber wird ein anſtandiges Trinkgeld veriorechen. 

109. Sumjlags dem 16. Aprıl, Abends, ver: 
for jemand bey einem Fall auf der ober 

 Brüde ein Sadmeffer mit elfenbeinernem 

Det, ar —— «in — 1 Pfeifen · 
raumer, 1 Federmeſſer, 4 Propfmeſſer und 
Zufegige: ſich befanten ; ferner 1 fılbern i 
WBleiftife-Eruis um cine Youpe in 
weißen Korn gefaßt; dem reblidhen Finder 
voirb a —— ——— einen oder andern 

andes, ein dem Werth deſſelben 

—— au —— il ange 

or einigen ieng ein famar 
feiwener Regen ſchirm mir ri Bel 
er * J —— —— ber redliche Fin⸗ 
anſtandiges negeld b 

Burücdgabe zu erwarten, s — 

All. Letzten Mitewech Nachts warde von 

ber Krenenporte bis zum Schulhauſe in Ober 

ſtraß Fellers zweite Reifekarts der Scdchweij 
und deifen Karie des Canions Zürid verloren. 

Der redliche Finder iſt böflıchıt erſucht, dieſel⸗ 
ben im Berichthauſe abzugeben, wofur er einen 
engeweſſenen Findertebn zu bejieben hat, 

118. Der Serr, der bei der letzten Jahres: 
rümg des Deminard in Kußnacht feinen 
um, abyrtragenen sur Cheffentlih aus Der: 
ken) mir einem neuen vermwechfelte, wird 


| 


‚161 


hiemit geziemend erfucht, benſelben bei Herrn 
Hutmacher Hanhard in Kufnacht abzugeben, 
wo er auch den ſeinigen erhalten kann. 





Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 





118. 


teſtens den 25. May 1836 zuuftellen, am 
ig ade ar felbft aber perfönlich oder 
durch Bevollmachtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu maden unter 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 

ätten, täumige Anſprecher aber (die grund» 


Mit dem 3. Mai l. I. wird eine Diligence- rel jedoch nur mit Bezug auf die vers 


Verbindung mit den dillihen Gegenden des ' fallenen Zinfen) ihre Rorderungen einzig noch 


Eantons, jweimal wöchentlich , eröffust. 
Nämlich: 
a) ‚wilden Bauma und Aurich, über 
Hittnau, Pfäffikon und ebralterf; 
b) wilden Hinweil, Bärentidweil und 
Aurich über Wetzikon und lliter. 
Dir Abgang in Bauma, Hinweil und Vä⸗ 
renrichweil findet Statt: 
Dienftag und Freitag um 4 Uhr früh, 
Die Ankunft in Zürich um Slihr Morgens. 
Die Rüdreife von Zürih, an den gleichen 
Tagen um 4 Ubr Abende. 

Die Wagen werden mit 3 Pferden geführt 
und jind ber eine gu 8, der andere zu 6 Plü- 
Ben; fie werden von einem Conducteur beglei ⸗ 


tet, 

Die Paffagiertare ift zu 4 Batzen für bie 
Die kunde berechnet, und wird für einen Plaß 
zahle: 
Den Bauma, Binweil und Bärentſchweil 


nach Zürid 20 Btzu. 
„» Dittnau m. Werikon „ 1 u 
7) 7, „ U u 
vr Kebraltorf u. Uſte » 1 
" ketſchweil 8 u» 


” 
Par 
kete befinden ſich in den betreffenden Büreatır 
und Poſtablagen zu jedermanns Einſicht 


" j —— 6 
Dıe Tarife für Vriefe, Valoren und 


Dem 1. Mai it auch für die 3 Gemeinden 
Riesbach, Hettingen und Hirslanden ( Meur 
mtinfter) der Kreuzkirche gegenüber ein Port 
bureau errichtet, welches zweimal räjlich mit 
dem Hauptbüreau in Zürich in Verbindung 

ehr. 

Die Verfensungen ven Neumünfter nad 
Zürich geſchehen: 
Tage um 73% Uhr Mergend und 

23/4 Uhr Nachmittag, 
von Zürich nad Meumüniter um 8 Uhr 
und um 8 ihr! 

Ein eigener Brieftrager ift zu diefem Dienit 
beftimmt, fo dan die Beſtellung ver Poſtſachen 
ehne Verzug State finden kanñn. 

Zürich, den 26. April 1836. 

Bür die Peſtoerwaltung 
Schweizer, 
Poſtdirecter. 

414. Der No, 1314 dahier verrechtfertigte, 
As. 1325 als Sergent in Batavia verſtorbene 
Jakeb Chriſteph Ziegler von Zürich bat ein 
Vermögen von 237 fl. 55 Gent. hollandiſch 
binterlaifen , welches aber in Batavia liegt und 
zu deſſen Erhebung , gemäß Anzeige des bel» 
länd. Hrn, General · Cenſul in Bern, in Bataria 
ein Bevellmächtigter beftellt werden müßte, 

ievon wird andurd den Erebitoren des Der 

orbenen Kenntnih geaeben, und dieſelben 
aufgefordert, binnen 4 Wechen, vom 16. April 
d. I. angerechnet, ıhre Erklärung der unter 
— Morariardtangley ſchriftlich einzuge · 

en, ch fie verlangen, daß ven Gerichts we 
gen ber fraglihe Betrag in Batavig erhoben 
werde, und ob fie die allfällig hierüber erlau- 
fenden Koften auf ſich nehmen wollen, in der 
Meinung, dah, wenn binnen jener Friſt keine 
bejahenden Erflärungen erfolgen fellten , ange 
nemmen würde, fie vergichten auf diefe Wer: 
laffenfbaft. 

Zurich den 28. April 1839. _ Ä 

Im Namen des Bezirktgerichts Zurich 
die Netariatskanzley Zürich. 
3. Eier. 

115. Ueber ein dem Falliten Schufter Hs. 
Conrad Däniter von Zurich angefallenes Erbe 
von 250 fi. N. V., bar das Vezirkägericht Zur 
rich auf ontag den 30. Map 1834, Mer. 
gend 7 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag an- 


eſetzt. 
— & ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , uber ihre Anfprachen und Wer: 
bind lichkeiten ber unterzeichneten ** ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweiguckunden in 
Origina oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpä⸗ 


bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben können, fpäter aber damit von der vor- 
—— Maſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
e durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich die 
am errechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundserficherten Erebitoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf Die verfallenen Zinſen (alle 
Nactheile , weiche aus der Unfenntnißder Vers 
bandlungen und Gerichräbefchläffe entitehen 
fönnten,, an fid) felbit zu tragen hätten, 
Zurich am 28. April 1338 
Im Namen bed Bezirkögerictes Zürich 
die Notariats Canjley Zurich, 
3. Eſcher. - 
116. Da Krämer Jakeb Welf von Hinweil, 
feöbaft in Oberftrah, genügend bargethan, 
daß er ſich mit feinen fämmtlihen Creditoren 
befrietigend abgefunden, fo wird anmit der 
unterm 8, Februar 1836 gegen denfelben ver: 
haͤngte Concurs zuruckgenommen, und derfelbe 
unter den im $.24. der Verfaſſung vorgeſchrie 
benen Beſchränkungen mwieber in feine ebeveri- 
nen bürgerlihen Rechte eingeſetzt. 
Zurich, den 8. Mai 1838, 
Im Namen des Bezirksgerichted Zurich 
die Morariars:Canjleo IV. Wachen 
Yanpfchreiber Fries, 
im Thalacker Ne, 417. 
117. Belanntmadung. 


Da die Stelle des Rechenſchreibers des 
Stadtrarhes, verbunden mit derjenigen des 
Bubjtituten, des Stadıfchribers und des Se— 
eretärd der Warfenhausprlege, dur Pefigna« 
tion ſich erledige findet, jo werden Diejenigen 
jefig yerbürgerten Perſenen, melde zu diefer 
teile Luſt haben, und dafur die erforderlichen 
Fähigkeiten und Kenntniſſe befigen, eingeladen, 
fi deühalb binnen 14 Zagen bei dem Herrn 
Strader.ujldenten angumelden, fowie in ber 
Stadtcunglei einſchreiden zu laſſen. 
Actum den 30. Arıl 1338. 
Vor dem Stadtrathe 
der Stadtſchreiber 
Nuſcheler. 
118. Da zu ſanitätspelizeilicher Beaufſichti⸗ 
ung der Viehmarkte in hieſiger Stade ein 
patentirter Thierarzt zu beftellen ut, fo werden 
allfallige Aſpiranten eingeladen, ſich innerhalb 
der nachſten 14 Tage, von heute angerechnet, 
bei dem Präfidenten ber Stadtpolize Commiß 
(mu Heren Stadtraih Deri im Thalegg, 
ierfür anzumelden. 
Die hierauf bezügliche Pflihterdnung liegt 
inzwiſchen zur Einſicht bei dem unterzeichneten 
retär auf dem Stadthauſe bereit, 
Zurich, den 23, April 1836. 
Namens der Stadtpolizei · Commiſſton 
ber Seeretaͤr, 
Helzhaub. 

110. Da die Stelle eines mit dem poligeilis 
den Kinfangen ven Haͤnden, wuthkranken 
oder wuthverdachtigen Ihieren, fowie mir Bes 
feingung tedter Thiere Beauftragten zu beſehen 
ut, fo werden diejenigen, welche fid) um dieſe 
Stelle bewerben wollen, eingeladen, ihre 
Meldung binnen vieriehn Tagen dem Herrn 
Stadiraih Oeri im Ihalegg, als Präfiden« 
ten ber Strabipolije-Gemmfjon, einzureichen. 

Die Pflichtordnung diefes Beauftragten kann 
bei dem Unterjeihneten auf dem Sitadthaufe 
eingejeben werben, 

urich, den 28, April 1836. 
Namens der Stadrpolgei-Commifjion 
der Secrctaͤr, 
Delj;balb. 

120. Befanntmahung. 

Laut Beſchluſſes des H. Regierungsrathes 
vom 23, April 1335 fell aljahrlih, und zwar 
im Baufe der eriten Hälfte des Monats Mai, 
alfe vom 4. bis 14. die Bezeichnung fämme 
licher Hunde, welche 6 Monate und daruber 
alt find, vorgenommen werben. 

Die Zeit der Bezeichnung findet jeben Nach 


„ 





mittag von 4 bie 7 Uhr ſtatt, am ben Wor- j jufinden, mo die Gant abgehalten wird, und 


mittagen, melde ich zu Beſergung meiner | Die nähern 


tbieräritlihen Prarıs norhwendig bedarf, 
fewie an den Samitagen und Sonntagen 
werben aar feine Zeichen ausgegeben. 

Zualeih fehe ih mich abermals gendıhigt 
anzugei gen, daß ſelchen Eigenrhümern, weiche 
das letztjahrige Zeichen nicht bei der Beteich⸗ 
nung mitbringen und abliefern, ihre Hunde 
ald neu zu bereichnende betrochtet werben, 

Außerfibl, ten 30. April 1836, 

I. Ulr. Sale Thierarzt, 


im Krauel. 


121. Warnun4. 


In Folge der, ven unterzeichneter Beam ⸗ 
tung übernemmenen , einitweiligen Ockonomie⸗ 
beforgung für Lieut. Jakeb Nögli ven Döngg, 
wird hiemit das E, Publikum in Kenmimi 
geſetzt, daß jede Art ven Verkehr eder Com 
trabierung ven Schulden, fo auf den Namen 
des NöBli geſchehen fellte, fei e$ von der Eher 
frau besjelben, ober irgend anderer Perfenen, 
—* — —— ohne Vorwiſſen Un: 

neter, als röllig ungültig u 
erflärt werben. — — 

Hongg, den 2, Mai 1486. 

Die Gemeintsbeamtung. 


122. Mit Bewilligung des loͤbl. Bezirtsraths 
wird Samſtags den 7. Mai ven Morgen 
8 Uhr am in dem Hauſe des verftorbenen 
Salomon Bleulers auf dem Ste eine Fahr: 
mißgant gehalten werden, über Betten, Kö 
fen, füpfernes , jinmernes und irdenes Küchen: 
geſchirr und viele andere Haus und Feld 
aeräthfhaften, und circa 24 Eimer 1835r 
Bein. "Kaufliebhaber find eingeladen , ſich zahl: 
reich einzufinden. 

Die Oantbeamtung in Enge. 


123. Bant:Anjeige 


Unter amtlicher Leitung läßt der €, Ge 
meindrath Weiningen Namens der “Erben 
des in Kuͤßnacht fefhaft gemeinen, unlänaft 
verftordenen Zimmermeiſter afob Adteli, 
Donnerftags den 5. Mai a. c. Morgens 8 Uhr 
in ber ehemals Zöbeliſchen Wohnung ſelbſt auf 
Öffentlihe Gant fdhlagen: 
4 beppelted Bett, mehrere Käften, etmas 

18347 Wan, erlihe Weinfäſſer in Eifen 

aebunden und antere hausräthliche Gegen: 

fände mehr. 
Ein velltändiger Zimmermannd: Werkzeug, 
Eine Parthie elje und Täfelladen. 

Dann wird am mämlihen Tage, Abends 
5 Uhr, im Gemeindhaus zum Stern bahier, 
ebenfalls aus dem Zöbeliſchen Nachlaſſe auf 
ger Steigerung fommen: 

ie Hälfte ven circa 3 Juchart Helbeden mit 
nech etwas ftebendem Holz, im Kußnachter⸗ 

berg, und circa 150 Stück meiftend an ber 

—— bei der Ford) liegende Bauholz 

ämme, 

Kaufliedhaber werben freund ſchaftlich einge 
laden, das iu Verfteigernde zu befichtigen, und 
fid bei der Verfleigerung einjufinden. 

Küßnadıt, den 27. April 1336. 

Mamens ber Gantbeamtung 
Jehannes Freymann 
Gemeindſchreiber. 


124. Zufelge eines Machgebets wird mit Be- 
wilhgung und unter Vorbehalt der Ratification 
der wohl. Waifenbehörbe auf ünftigen Freitag 
ten. 6. Mai, Nachmittag 5 Uhr, eine jmeite 
öffentlihe Gant abgehalten werden, über das 
den — des ei verfterbenen Cafrar Waſer, 

ht im Ketten, zugehörende Heimweſen 

—— —8 bö H fen, 

ein ned im gutem Stand ſich befindendes 
Wohnhaus, eine Scheune fammt Veital- 
lung, 3 s.v. Schweinftäfe, 1/1 Antheil 
Trotten und circa 1 Mannwert Kraut: 
und Baumgarten am Haus gelegen; 


ira 2 Manwert ı 9 

circa annwerk 1 Vrlg. Wieſen 
„ Juchart —— ſa, 
e Juchart Reben und 

em Muit Holzgerechtigkeit. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, dieſes fo 

nahe an Rabrifen und daher fehr vertheilhaft 

gelegene Heimweſen im der Zmifcenzeit zu 
fichtigen,, und am Tage felbit auf sbbeflimmte 

Zeit bei Gcmeintspräfident ©. Tobel fi ein- 


Bedingniſſe eröffnet werben, 

Wipfingen, den 29. April 1996, 

Namens der Gantbeamtung 
deren Secretariat. 


Dermischte Ameigen, 

123. Die im Ragienenbud der Stadt Zürich 
eingetragenen, und hier verbürgerten Kaufleute 
(fomie deren majorenne in der väterlichen Hand ⸗ 
lung arbeitende Söhne) find eingelaben, ſich 
Dennerftags den 19. Mai, Vormittags um 
10 Uhr, jur Prüfung und Abnahme der Red) 
nung über die Verwaltung des kaufmänniſchen 
Fonts vem 1. Februar 1335 bis 31. Januar 
1836 auf dem Geſellſchafichauſe zur Meife 
einzufinden. 

ad Vorſchrift des Reqlements vem 2oten 
März 1334 ſtehen die Pretefolle der Vorſteher 
ſchaft und des Ausſchuſſes, die diéponibeln 

"ine und die Rechnung, fewie bie Jahres 
eichte der verſchiedenen Cemmiffienen,, wäh: 
rend vierzehn Tagen, nämlich vem 5. bit 19. 
Mai (die Feier: und Sonntage ausaenommen) 
Nachmittags von 2 bi 5 Uhr, ım Ingenieur: 
büreau - der Meiſe den verehrlühen Mir- 
gliedern der biefigen Raufmanufdaft zur Ein 
fiht offen. 

Zünd, den 28. Aprif 1336. 

n Auftrag 
der faufmänniihen Berfteberfhaft 
das Actuariat, . 

Unvorbergefehene Umftände veranlaffen die 
Unterzeichnete, die Zeit der Rechnungsabnahme 
am 19. Mai, auf 10 Uhr Morgens, anftatt 
2 Uhr Nachmittags fehufegen. 


n Anftrag J 
der kaufmännifhen Verſteherſchaft. 
126. Bahnärztlihe Anzeige. 

Für alle Operationen ber kranken Zähne u. 
Wurzeln, Reinigen, &eparieren und Plom- 
bieren bderfelben, im Erfeben ber fehlenden, 
einzeln, theilmeife, ganze und halbe Prothefe, 
it ſich bei Unterzeichnetem anzumelden. Auch 
ſind die zur — der Zähne und des 
Zahnfleifches dienlihen Zahntincturen u. Zahn: 
pulver daſelbſt # erhalten. 

atter, Zahnarzt 
im Haufe zum Büchfenftein Me. 208. 
ntengaffe, eine Treppe hoch. 

127. Anzeige 

Da ih zur Meſſe nah St. Gallen obreife, 
mache ich meinen verehrlichen Befchäftsfreunden 
die ergebenfte Anzeige, dab itch vom mächiten 
Montag den 9. bid Donnerftag den 12. dieß 
meinen Laden im Rindermark Ne, 350. be 
ſchleſſen habe, und werbe benfelben Freitags 
den 14. diep wieder eröffnen, 

4. V. Neuburger. 

128. Unterzeichneter hat die Ehre, einem ge- 
ehrten Pnblikum zu Stabt und Land noch⸗ 
mals anzuzeigen, daß das ſchen lange bekann ⸗ 
te Sihlbad bei der Stadtfäge jetzt erdffnet ift. 
Der Unterjeichnete wird fih zur Pfliht ma 
den , biejenigen Perfenen welche ihn mit ihr 
rem Zutrauen beehren werden, mit Reinlich⸗ 
keit und ſchneller Bedienung beitens zu erfreuen; 
höflichſt empfehlend 

Zurich den 2. May 1836. 

Heinrih Thommann. 

129. In der Waifenanftale im Bezirke Re 
gensberg Fönnten wieder Kinder auch aus_an 
dern Wirken Aufnahme -finden. Empfehlun: 
gen von Seite der E. Stillftände find an das 
Praſidium, an Tit. Herrn Dekan Zimmer: 
mann in Steinmaur zu richten. ; 

Den 21. April 1836, 5 

Namens der Verwaltungsce mmiſſion 
das Actuariat. ie 

130. Der Unterjeichnete macht einem €, Pu: 
blifum befanne, daß er fein neuerrichtetes Bar 
am remantifdyen Sihlſtrom am Auffahrrstage 
eröffnen wird. Aus der genauen Untrfuchung 
des Hren. Dector und Profeilor Lowigk, ergibt 
es ſich, dab das Waſſer desſelben zu den eijer « 
baltigen Salzwaſſern gehört, deſſen minereiw 
ſcher Gehalt dem des beruhmten Schwalbacher 
waſſers am nächiten kommt. Es einer ſich 
zum Trinken und Baden, und bewahrt ſich 
als wohlt hatig und heuſam in allen Arren von 


* 


Nervenſchw aͤchen und Lahmungen, in Magen 
främpfen und andern Magenbefhwerden, in 
Verflopfungen der Bruft und des Linterleibe, 
in Sppochendrie und Mekancholie, in Gämer 
rheidal- und Mutterleibsbefchmwerden. Auch puntt⸗ 
liche, geinliche und äußert billige Bemirrbtung 
und Bedienung wird biefer Badanſtal jur 
jederjeitigen Empfehlung gerricen. 
Jakob oRhard, Badinhaber 
zum wilden Sihlſtrom bei Wiedikon. 
131. Befangunterridt. j 


Die freundliche Aufnahme, melde mir das 
*88 kunſt ſinnige verehrte Publikum bei meis 
nen Produciionen im Theater angebeihen lieh, 
beftimmt mich, längere Zeit bier ju vermeiten, 
und dem mebrfeitigen Wunſche ju begeanen, 
Unterriht im Geſange zu ertheilen. Junge 
Herren und Damen, weiche bereitd Workennte 
niffe in der Muſik befisen, und mir ihr Zu— 
trauen zur höhen Ausbildung in der. Gefang- 
kunt ſchenken wellen, belieben ihre Adreffe 
aefältiaft bei Herrn Traiteur Bauer abzugeben. 
Zu geneigtem Wehlwollen empfiehlt fih ergebenjt 

ranı Qiebert 
. K. 8. Hoffänger ven Wien, 

132. Die Schütengefellfhhart Oberftrafi wudb 
künftig Camftag den 7. Mai, Nadmittan, 
das dritte Schießen abhalten, mein die Srn. 
Geſellſchafter und andere refo. Liebhaber des 
Scheibenſchießens anmit freundfcaftlich einge · 


laden werden. 
Namens der Vorſteher 
der Actuar. 


133. Bücherverſtergerung. 


Bei Unterzeichnetem wird Samſtaas dem 
14. Mai eine ſehr reichhaltige Bucherſamm ung 
an bie Meiftbietenden verkauft, und das Mer« 
jeichniß derfelben dafelbft gratis ausgegeben. 

J. J. Siegfried 

194. Wenn ungünſtige Wuterung es nicht 
hindert, fo wird die bekannte Kräutermilch wie 
bisher vom 4. May an jedermann beſtens em- 
pfoblen, welche alle Morgen um 6 Uhr zu 
haben ift in Mo. St. ander Kapneleraaf. 

P. Fahrner, Med. Pract. 

135. Diejenigen verehrten Pränumeranten bes 
Bürger: und Anfäßen-Etats , melde ihre Exem ⸗ 
plare nech nicht bejogen, werden erſucht, dies 
felben eheſtens gegen Vorweiſung des Scheines 
bey Unterjeichnetem abzubolen ju laſſen. 

Auch ſind daſelbſt nech einzelne gebundene 
Bürger Etat a 1 fl. 26 fi. au baden. 

. Buchbinder Feder. 

136. Dem Entbeder des Boshaften, der 
am 25. April. Abent# jwifhen 8 und 9 Uhr; 
eine in der Ecke des Haufes zum Thalbrunnen 
fhräg aufgeftellte arche Ofenplatte mit Gewalt 
ummarf, daß biefelbe in fünf Stucken jerbrad, 
wird eine Belohnung ven 4 rk. verforoden. 
137. Da der Endsunterjeichnete von dem LäL, 
Gemeindrath in Dettingen die Erfaubmif zu 
Venubung des Scügenhaufes erhalten hat, 
fo fabet er die verehrteiten Herren Liebhaber 
des Scheibenfdhiefend ‚ welche Luſt haben, eine 
Privargefellichaft zu diefem Zwecke ju bilden, 
ein, fie bis zum 4. Mai proximo bei ihm 
anjumelden und einfchreiben ju fallen. 

Heint. Ochsner, Weinſchenk 

im Delder. 

138. An ter Kirchhefmauer und an dem 
alten Schulgebäude an der Kirche zu Rumlang 
find bedeutende Reparaturen und VBauperan: 
derungen verjunehmen. Es werten num bieje: 
nigen Berren Baumcter und Steinhauer, 
welche diefe Arbeit audjuführen wünfchten, 
eingeladen , ſich bis den 14. Mai an Herrn 
Gemeindammann und Kirchenpfleger Hinnen 
zu wenden, bei welchem die Baubeſchreibung 
und die Bedinqungen einzuſehen find. 

Rümlang ; den 17. Aprıl 18386. 

Namens des Stiliſtandes: 
IM. Wirth, Pfr. 
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Beilage Ju AERO AU DER DREI OS WINTER EN, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Zum Verkauf: , j 
a) Ein in der größern Statt Zurih an einer 
der gangbarften Strafen , nabe bei Brüd 
und Meng fehr wohl gelegenes mit einer 
Feuergerechtigkeit verjebenet Wehnhaus mit 
einer ehemaligen Gerberey; 

wei mabe bei Zürich fehr wehl gelegene 
ußerft beaueme und zu jedem Beruf fid) 
eignende Etabliffement,, weven das eine 
zu einem Waſſerwerk eingerichtet werben 
Fönnte, bad andere aber hauptſãchlich (für 
eine Handlung fih_eignen würde; 
e) ein in der Heinen Stadt Zurich zu jeder 
Berufsart durch die neuen Veränderungen 
ſeht wohlgelegenes Wehnhaus mittlerer 


Kaufliehhaber belieben ſich bei alt Schulden. 
fchreiber Shin; Ne 404. H. Statt in 30: 
zu melden. 

2. Ein in der Mitte der Stadt gelegenes, 
Aus vier Wohngemäcern beftebendes Wohnhaus, 
in welchem bisher eine Pintenſchenkwirthſchaft 
Betrieben wurde. Der Ort, wo man bad Nä- 
bere vernehmen kann, it im Berichthaus zu 
vernehmen. 


4. Neue fehr aute Patent: Pianeforte, fo 
wie auch ältere Inſtrumeme zum Verkauf und 
Berleiben , find 5 baben bei 

Soll, Sohn, Neuftadt No. 156. 

4. Bei Endsunterjeichneter find in fchöner 
Auswahl zu baben: Zul, Vattiften , größere 
und Heinere Tül: und Battıften-Krägen, ge: 
ftictte Ehemifetten ven Tull und Battiſten, 
weiße und ſchwarze Tuͤllhalstücher, Tülfpis , 
Entredeur , (döne weiß brodirte und gedruckte 
Masrücer, Halstücher von Battiſten, feidene 

edructe Halstücher, ſchwarze und in allen 

Farben mit und ohne Franſen, Geibehreften, 
Gres de Neapel und Taffet, Schäli, Gafen: 
und Barchenthaldtücer, gedruckte Foulard, 
Futtertuh, Gafenband, Mähfeiden, Lifmer: 
garn, Kaden, Bindfaden und Reiſten, nebſt 
den Seilerartifein, alles zu den billigften Prei⸗ 
fen. Empfiehte ſich ergebenft 

rau Näf, 

im Laden der Treu vorüber, 


5. Die früher im Rindermarkt zu verkau⸗ 
fenden Saiten find jete nebſt Guitaren_und 
Capodastro im Arenberg oben an der Spie 
gelgalle Nie. 281, 2 Treppen hoch, bei Jafr. 
Baltenftein, Mufifiehrerin, zu haben. 

6. Bey Endsunterjeihnetem iſt zu haben; 
das }b. qute Bratwürft a 7 ß., das paar Schüb» 
ling 58 6., Dieganwürft A 7 f., geringere & 
45, Serbiia pr. St. à 3 ß. Kengelmürft, 
Balleren, Preßwürſt, Fleiſchkäs, Rooner 

mürft, recht gut gedörrtes Schmeinfleifh und 
Speck, Hammen, Zungen, Zungenwärftli, 
aud auf Beitellung recht gute » Galler 
Bratwurſt, wemit id mih einem E. Publis 
kum auf das reinlichſte und befte empfehle. 
3%. Jster, Bratwurſter, 
on ber Thorgafi. 

7. Friſche ertra gute italienifche Salami ift 

zu haben bei Bratwurfter Landoelt an ber 
arktaad. j 

8. Ein fo gut als neuer ſchwarzer Frack 
um billigen Preis. ae. Fat 
9. 40 Stüd eichene Gartenſtüdli, birb., 
kirfcpb. und forrene Laden, 3 Stuck weingrüne 
eichene in Eiſen gebundene Weinfajfer, 2 ven 
— * 8 — 

tr. Deu und im De j 
lenbach in Pe. 40. Er 

41. Ein noch brauchbares Gewehr, ein 
fhwarjer Zornifter und ein Säbel fammt 


pe 

12, Eine Infanterie liniform, Rod und 
emiter ; 4 großer kalbledener Weid ſack, 
für einen Gefhäftsinann; 1 Garten⸗ 
ſorizkanne, alles fo gut wie neu. In Com: 

miflion: circa 12 4b. ſchönes Reiftengern. 
13. An der Scheffelgaß No. 256. werden 
fehr gute Stahlſchreibfedern mit Bleyſtiften 
verfauft, das Dußend ſammt den Bley: 
fiiten A 22 5., e8 werben auch halbe Dußend 
abggeben, und verlangenbenfalld auch ohne 
de Blerflifte verkauft, das Dutzend a 16 B. 


»b) 


14. Es find in einem biefigen Privathaus 
verfchiebene wohl conditionrte Möbles Päurlich 
zu haben. . 

15. Ein 17 1/2 Eimer haltendes weingrünes 
Rah in Eifen gebunden. , 

48. Ein noch ftehender Kachelofen mit Platte 
und aller Zubehorde, 6 Fenſter mit großen 
Scheiben nebft Rahmen, ferner ſchöne Schnitt: 
lauchſetzlinge, in Mo. 14. an ber Unterftraß. 

47. Amen ned ftehende Defen, 4 eiferne 
Kumftplatte, Fenſter, 1 Kinder-Chaisli fammt 
Schlitten. 

13. Wegen Veränderung 8 Thüren und 1 
Fenfterladen zferner eine Bank, febr dienlich 
auf 1 Zinne zu gebrauchen, 1 Geſtell von 4’ 
dange 1 1/2’ Dühe und 4’ Tiefe. 

19. Wo circa 30 Viertel Hornfpähne zu ver 
Kaufen find, ift im Berichthaus gu erfragen. 

20. Gut gemittertes Emd pr. Etr. 1 fl. 10 ß. 

21. Ein in Zürich ſehr vortheilhaft gelegenes 
Lokal für einen Hufſchmied fammt Werkzeug 
wird zum Verkauf angetragen. An wen man 
ſich für nähere Erkundigung zu wenden babe, 
iſt im Berichthaus auf allfällige frankirte 
ſchriftliche Nachfrage zu erfahren. 

22. Gut gehaltene vorzugliche Weininger⸗ 
Meine von den Jahrgängen 1827, 1833, 
1834 und 1935. j 

23. Friſche Zler. Datteln find wieder zu 
haben in der Meier’fchen Apothefe auf der 

großen Hefſtadt. — 

24. In der grünen Bird) im äußern Renn 
weg , vis-A-vis vom Feuermörfer, find fort: 
nn Di ächte fpanifche, portugieſiſche, fran⸗ 
zöſiſche, italieniſche und rheinbageriihe Bou⸗ 
teilen» Weine ju haben, fo wie aud rether 
und weißer Meuenburger, in Flaſchen welche 
eine complete Zurcher · Halbmaaß fallen. 

25. Hiermit macht Untergeichneter einem ver: 
ehrten Publikum die Anzeige, daß bie achte 
hallıfdye Effentia Duleis, nebſt den übrigen 

al, Medicamenten «inzig und die Ächte Kies 
wide Augsburger Lebenseſſenz, wie auch bie 

ippelfhe Wundereſſenz nunmehr bey rn. 
Kambli, Pflter, am der obern Kirchgaſſe 
su haben find. - i 
lemen Hegi am Rinbermarkt. 

28. Der Entsunterzeichnete nimmt die reis 
beit einem E. Publifum zu Stadt und Land 
fein Detail:lager von feinen , mittelfeinen, res 
gulairen und zugefpigten Korkftöpfel eder Beu. 
teillenjapfen, fewehl, ald auch Taupettes in 
verſchiedenen Größen für Mixturflaſchchen und 
Kortfohlen beim Paar oder beim Dugend: Paar 
in Erinnerung zu bringen, und dasſelbe fer- 
nerm Zuſpruch zu empfehlen. . 

Friederih Salomon Pfenninger, 
No. 58. auf Dorf a. d. Kruggaß. 

27. Der Unterjeidinete giebt fih die Ehre 
feinen refp. Gönnern zu Stadt und Yand für 
das vieljährige Zutrauen verbindlich zu danken, 
und zugleich anguzeigen, daß er den Laden an 
der untern Kirchgaſſe verlaffen und einen am 
beim Finken neben dem Caffehaus zur Vaternen 
bejogen hat. Er wird fid) beftreben , dis Zu- 
trauen ſowehl in der Reparatur als auch um 
Verkauf aller Arten Uhren ferner beyzubehal ⸗ 
ten , wezu ſich börlihit empfiehlt 

J. Schweizer, älter, Uhrmacher. 

23. Unterzeichnete empfehle mich wieder ein 
mal einem geehrten Publikum zu Stadt und 
Fand mit meinen Waaren, nehinlich: Mouſſe · 
lin, Zug, Tulband, Anſetzſoitz, Entredeur , 
feidene und baummellene Halstucher, alle Ar— 
ten Blumen, feine und gröbere in den billig» 
ften Preiſen j auch möchte ich gerne mit einer 
Partie Gafenband aufrärfnen, die ich in herab⸗ 
gefegten Preifen erlajlen würde. Zu geneig- 
tem Zufpruch empfehle mic) 

Baberte Flaͤchs mann, geb. Wettftein, 
auf großer Hofſtadt, der Meperifchen 
Apotheke gegenüber. . 

29. Ein Wohnhaus im Wleicherweg mit 
Ausſicht auf den Ger. 

30. Ein neues fehr geſchmackvoll und folid 
ebautes Wohnhaus ganz in ber Nahe ber 
tadt am Mühlebach gelegen, mit Ausficht auf 
den See, dicht dabei eine Scheune fammt 
Schloſſerſchmidte die leichte auch für einen an- 
dern Beruf fich einrichten ließe. y 

Das Wohnhaus 39 Schub lang, 85 Schuh 





breit und 2 Steck hoch, enthält einen gerdus 
migen Keller, 8_meift tapejierte Zummer. 3 
Kuͤchen fammt , - 

Das Mebengebäude beflehbend in Scheune, 
Stallung und Schmidte, ift 39 Schuh lang 
und 20 Schub breit. Zu diefen beyden Ge 
bäuden kommen nech ungefähr 410983 0’ bed 
beften ®artenlandes mit etlichen Obſtbäumen 
berflangt. Es lient das Wohnhaus an einer 
fehr angenehmen Yage, von allen Seiten gar 
frey und zugänglich für jeden Verkehr, 

31. In einer äußerit regenden und für Aus 
ſicht begnahe unvergleichlid) fdhönen Tage, wird 
ein vor wenig Jahren fehr felid neu erbautes 
Wohnhaus und Garten , mit beliebigem Antritt, 
angetragen , auch Fönnten auf Verlangen meh: 
rere Jucharten Neben und Miefen mit den 
ſchönſten Obſtbaͤumen beſetzt, nebſt andern Ge⸗ 
bauden dazu gegeben werden. 

32. Es mwird von Unterzeichnetem zum Ver ⸗ 
kauf angetragen eine an der Unterſtraß neu 
erbaute Schmidte, und 2 bis 3 Baupläne. 

Rudelf Jud an der linterftraii. 

33. Man wunſchte einen Schuldbrief von 
3000 fl. auf ein Haus in ber Stadt zu ver 
kaufen. . 

34. We ein 400 fl. haltender Schuldbrief 
ohne Vorftand ven Stund an zu verkaufen iſt, 
kann im Beruchthaus vernommen werben. 

35. Ein 5 1/2 Dxtan:Fortepiane, fehr gut 
den Ten haltend. 

36. Zwei Jahrgänge Carlsruber Unterhal 
tungsblätter, und eine Quitare mit Futeral 
und Stellſchrauben, fehr billig. 

37. Em nußb. Secretär, 1 nmußb. und 1 
tan, Commode um billigen Preis. Am glei« 
den Ort märe ein fehr trodener Keller auszu⸗ 
leihen , —— ehne Faß. 

38. Wegen Localveränderung : 2 vollſtãndi· 
ge einſchlaſige Better ſammt nußb. Bettſtellen 
mit ehe Mapragen , 1 Theekeſſel und 1 
Kunfthafen von Geſundheitsgeſchirr 1 drey« 
lödyerige ‚eiferne KAumftplatte nebft Bratefen , 
eirca 100 alte Hehlziegel, ebenſo Dachſchief ⸗ 


fern ra. m. 


39: Ein neues Ruhbett um billigen Preis. 

40. Eine ziemliche Partie Baufteine, mei 
fteinerne Fenſterlichter, maſſiv vergittert, d* 
hoch und 4° breit; 1 eichenes MWeintröttli, eine 
ftarfe hälbe Taufe zu drucken; 1 großer ovaler 
tann, Tiſch zum Ölätten dienlich. Aus Mangel 
an Plab Mas. auf dem Munſterhof. 

41. Zwei recht qute Sieckuhren, mit 14 tägi⸗ 
gem Aufjug und Stund u. Viertel fdhlagend ; 2 
neue Strehmadratsen mis Kiſſen, 2 Roßhaar · 
Madratzen, 1 Ruͤhbbett, 1 Siegelprefle, 1 
hoher einthür. Glaskaſten und 1 filberne Res 
petirubr. 

42. Ein Pärchen Eihhöruhen, das Männs 
hen roth, das Weibchen ſchwarz, beide ganz 
jahm, fammt Häuschen und Trüllen. 

A Ein gutes Stöckli Pferdbau in Außer» 
ihl. 
44. 5 Eimer 18277 ſehr guter Weinländerwein 
aus einem Privarkeller , in febr billigen Preis. 

45. In Me. 62. an der Weitengaß find fol- 
gende nech in gutem Zuſtand fih befindende 
(Segenftände zu verkaufen: ein Geländer von 
Nupbaumbeij nad neuer Façon für 8 Trep: 
pen; ein Schreibpult zum Eteben, 1 Erker 
zum Hin» und Wegmachen und eine Zäfelmand, 
alles nech je viel ald mem. 

46. Bei insler im Meyershef: 
Wacsferien in großer Auswahl, Reibzundhölz⸗ 
den in Kitchen und Pädlı, Zündkerjden , 
ädte Kan de Cologne in Kiſtchen, Engli— 
ſcher arematifcher Eſſig, vorzügliches Miedy und 
Fuftreimgungsmittel , Zintenpulver u. ſ. f 
Wiederverkaufern werden befonders billige Prei⸗ 
fe gemadıt. 

47. Vier faft neue Fäſſer mit Eiſen gebun 
ben, von fhönem ganz befonders ftarkem Help, 
im Enthalt von 133 1/2, 154, 166, 140 1/2 
Eimer. Diefelben find gegenwärtig mit Wein 
angefüllt, könen aber nad) Belieben des Käw 
fers geleert werben, . 

Nähere Auskunft darüber giebt 

Friedrich Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
auf Derf an der Kruggaß Ne. 58. 


—— 


43. Die Unterzeichnete macht anmit dem ge 
ehrten Publikum zu Stadt und Land bie er 
ebenfte Anzeige, daß fie mit einer ſchönen 
Auswahl ven Strehhüten für Damen, Kın: 
der, Herren und Knaben, zum Preis von 
a fl. 10 fi. bis 4 fl. verfehen iſt, und empfiehlt 
ſich biefür um zahlreichen Zufprud. Gleich: 
zeitig empfiehlt fie ibre in geſchmackvoller Aus: 
wahl verräthiger Sommerſchwals, Blumen, 
feidene , baummollene und lederne Handſchuhe, 
nebft vielen — —— beſtens und 
v ert febr billige Bedienung. 

* MeyEr geb. v. Buren, im Schwänli. 

49. 18100 Secwein, 2er Reifwein, 27r 

ihwein, 27 Weinländer, 27r Gemein, 
3er Weininger, 33r Weinländer , 33r See 
wein, Str Weinländer. Diefe Weine werden 
Faß-, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bei j 

Sch, Klingler, Weinſchenk, 
in Enge De. 23, 

50. Mebft ıneinen Übrigen Rabrikaten, als: 
befte Unſchlittkerzen, weiße und melirte Un— 
flttfeifen, erlaube mir €, E. Publikum be: 
fenderd meine feinfte wehlriechende weiße Un- 
ſchlittſeifen, welche gu möglichſt billigen Preiſen 
verfaufe, beſtens zu empfehlen. 

Friedt. Steinfels im untern Berg. 

51. Wo ein großed Quantum überaus altes 
und fehr angenehmes Kirſchenwaſſer im 
giößern oder Heinern Quantum aus einem 
Privatfeller um billigen Preis zu kaufen iſt, 
kann ım Beridtbau) vernommen merben. 


Zu kaufen wird begehrt. * 


52. Ein 2000 fl. haltender guter Schulbbrief 
auf ein Daus in biefiger Stadt. } 

53, Es wünſcht jemand ein Canapee bald 
mBalid zu kaufen. —— 

54. Ein alter, noch wohl conditidnirter Se 
eretair mittlerer Größe, 

55. Man mwünfcht eine Tünteltrude für Ne 
ftel zu machen zu kaufen, i 

56. Eine Heine Abetheke für einen Art.” 

57. Man wünfhte eine med in gang gutem 
Zuſtande befindlibe Dee mal Waage zu Baufen, 
auf wilder wenigſtens 12 Ctr. konnen gemogen 
werben. , 

58. Reiner Garten-Kied. Neuſtadt Ne. tiB, 


— — — — nr —ñ —— —— 
Zum Ausleihen wird augetragen. 
59. Das 2te Erage im Baus zur Fortuna 

in der hintern Schipfe Do, 345. auf kommen: 

de Kirhmweib 1336. Werner fur Sommerauf. 
enthalt de; obere Boden im Rothenhaus in Un: 

—— am Scheidewege nach Regenſperg und 
loten. 

60. Auf künftige Kirchweih 1836 im der 
Mitte der Stadı nahe bei Brük und Meta 
en ſchönes fonnenreihes Wehngemach, weldes 
befteht in 1 Stube und Alteven,, Mebenitu 
—* Kuche, 2 Kammern, Golgbehälter und 


eller. 

61. Nabe bei Brück und Mesg ein fonnen. 
reiches Wehngemach, beitehend ın 4 Stube, 
2 Kammern, Kühe, Keller und Heoljbehälter. 
Auf Verlangen würde uch 1 Kammer abge: 
geben. An gleichem Ort em beübarer Yaden 
an einer ganabaren Straße, auf Kirdhmeih. 

2. Ein Wehagemah, enthaltend 4 Stube 
mit Nebenkammer, noch 2 Kammern, Küde, 
— und Platz zu Holy, auf nächte Kırd) 
weih. 

63. Im Niederderf Ne. 551.: 1 Grube, 
Mebenkammer, Küche, Holztammer, eine an: 
dere Kammer, mit einer Thüre befchleifen , 
und Kellerli. Ferner t Stübhi mit Küdhelt und 
Pla iu Heli, fürt Perfen, auf Kirchweih. 

64. Bon Stund an u vermiethen ein 
möblirtes hei,bares Zimmer famme auter Koi 
für eier bonerten Seren. Ebendafelbſt eine 

roße treckene Kammer für jemand, der feinen 

eruf außer dem Haufe hätte, oder auch für 
Hausrarh aufzubewahren. In der Neuburg 
bey J. Vögebe, Kladiermacher 

65. Bürden Sommeraufenthalt oder 
das ganze Fahr, in einem anmuthig gelegenen 
Landgut ın geringer Entfernung der Otadt, 1 
oder 2 heijbare Zimmer mit Kabinet und Ne: 
benjimmer, Küche, 4 bis 2 Kammern, Pla 
im Keller, auf dem Eſtrich xc. Man bare 
Gelegenheit, Dafclbit die Milchkur zu machen 


fi 


| 


awe 





und die fhönften Anlagen zu Cpajiergängen 
in und um bad Gut zu benuten, 

Am gleichen Ort werden ein paar gut be- 
fhaffene Gartenbanke zu kaufen verlangt. 

66. Eine Kammer zum Auslahen von Stund 
an bei Bollinger, Schneidermeiſter, an ber 
Weggengaß Ne. 182. 

67. Auf Maptag ein Wohngemach. 

83. Von Stund an ein fehr frehmütkiges 
möblırtes Zimmer mit eder ehne Kot, gany 
nabe bei der Stadt, 

69. Auf künftige Kirchweih ein angenehmes 
und fonnenreihes Wehngemach, enthaltend 
Srube mit Attoven und Nebentabinet, ned 1 
ſchöne tapezirte Stube, Kühe, Mägdenkam 
mer, Yaube zu Käſten, s. 9. Abtrur, alles 
auf gleichem Beden, Holz und Plunderdehal⸗ 
ter und Kellerli. 

70. Ein geräumiges —— oder Keller 
ohne Faſſer an einer gangbaren Straße, commed 
jum Auf: und Ablacen, 

71. Auf May 1836 ein Wehngemach, ent: 
haltend 1 Stube, 1 Mebenyimmer, 3 Kam- 
mern und 4 Küche, Hol und Plunberbe- 
häfter und 4 Seller, ım Mebenhaus beym 
großen Erker in Zürich. . 

72. Auf Kirchweih ein Meines_frohmüthiges 
Wehngemach H. Stadt Ne. 77. 

3, Mehrere Zimmer mit oder ohne Küche, 
mit oder ohne Mobilien, mit fhönfter Ausſicht. 

74. In einem Yandgut nahe an der Stade, 
welches ſehr ſchöne Anlagen bar, wäre von 
Stund an ein fhönes Wehngemad; mit 8 A 6 
Zimmern, beliebigenfalls auch Genus. und 
Dlumengarten,, jo wie Pat für Pferd und 
Chaiſen/ zu vermtethen , entweder nur für den 
Semmer, am hiebſten aber für das ganze Jahr. 

75. Wo eine mit großer Aundfame unter: 
baltene, un nörblihen Theil des Hantend Züs 
rich befindliche Zuchfärberei mit einem laufen- 
den Brunnen darın — 7 greien küpfernen 

arbkeſſein, 2 Küppen nebit allem übrigen 

ubehoͤr, einer gang ſeliden Mangi — einer 

tube, 2 Kammern, und beſter Gelegenheit 
zum Troöcknen, uater ganz billigen Bering- 
niffen, auf beliebige Zeit, lieder ſogleich oder 
auf nähften Martimi 1338, ın Pacht genem: 
men werben kann, ik bei der Expedition dieſes 
Blattes zu vernehmen. 

76. Eine gangbare Wirthſchaft in der größern 
Stade in der Nahe der Neumuble und Weile, 
auf Fünftige Kirchweih 1838. Am gleichen 
Dre ein Dolje oder Ladenſchepf in der Mahe 
som Ketzerthurm, von Siund an oder auf 
Kırhweib. 

77. Wo man 4 ordentliche Koftgänger ver: 
lange, iſt um Berichthaus ju erfragen. 

73. Ein Laden ober Wertitatt für einen 
Beuerarbeiter, aud 4 Keller oder Masazın. 

79. Ben Btund an eine beuere tredene 
Kammer auf Dorf. 

80. Im äußern Bleicherweg ift ein Garten 
zum Ausleihen. Am gleichen Ort ein feiner 
nes Thurengericht fat Ihur mu Schloß und 
Beldläg, mit halbrundem Oberlicht und eifernem 
Gelauf zu_verfaufen, bei 

reinermeifter Welti in Enge. 

84. Ein möblirted Zimmer nebit Kabınet , 
mit fhönfter Ausſicht, fur einen eder weh 
Herren, ohne Kot. Am gleihen Ort wäre 
eine Kite Bauhölzchen gu verkaufen, 

82, Durch befondern Zufall ven Stund an 
eder auf Funftigen May, an der Sauptitrane 
nabe bei Brud und Weag , das obere Yenad), 
4 Stegen bed, Me. 150. dem Sterdien vor 
über, welches enthait ı Grube, 1 Kude, 1 
Sammer und 1 Holjbehaiter, für une ste 
ſtille Hauspaltung von 2 oder 3 Perfenen 
ohne Kınder. 

83. Ein fonnenreiches, frehmuthiges, moͤblir⸗ 
tes Zummer mit ſeht ſchoͤner Auschr, mit 
Koſt, zum Paradies am Lindenhof. 

54. Auf naͤchſte Kirchweih ein heiteres, fehr 
frohmu thiges Wehngemach m der H. Stadt 
beim Münfterhof , beitehend in 4 beuburen 
Stuben, 2 Kammern, Plunderfanmer, Kur 
he, Plot zu Holz und Torf und k Keiler. 

85. Zunfoierteltunden von Zurich am Se, 
iſt eine gang möblierte, für eine nice jablrer: 
be Familie ſeht begueme Wohnung uber Som: 
mer zu vermiethen. Wan könnte Remiſe und 
Stallung dazu haben, 


Zu entlchnen wird begehrt. 
86. Eine kleine Familie wanſche auf hünf 


tige Kirchweih ein ſonnenreiches Gemach, _ber 
ſtehend aus einem heijbaren Zimmer; Meben: 
immer oder Kammer, Kühe, Keller und 
Map ud 
| , 87. wei file Perfonen ehne Beruf wünſch⸗ 
ten ein Meines Wohngemach, beftchend in 4 
Stube nebit Nebenjimmer, Küche, Keller und 
ta8 zu Holy, auf Kirchweih 1838 in Ems 
vfang zu nehmen, entweder in der Stadt oder 
in der Maͤhe derſelben. 
883. Es wunſcht jemand für einen Semmer. 
aufenthalt ven mehreren Wechen in einer Dir 
ſtanz von hoöchſtens 20 Minuten von der Statt 
| ein Zimmer mit Cabinet 4 plain pied au 
miethen, mo man jugleid die Koſt für zwer 
Perfenen erhalten Fönnte. 


‘Nachfragen nach Arbeit. 

89. Da ich gegenwärtig in allen Beziehun⸗ 
gen aufs beite eingerichtet, um Privatunter 
richt in Geometrie, Architektur und Schar 
tentehre in der Woche und fonntäglich zu er- 
thalen, zugleich au für Bau., Glaͤſer⸗ und 
Möbelarbeit zu verfertigen, empfehle id> mid: 

| ebrerbietig dem E. Publikum, ; 
Spörri:Rahn, Tiſchler, 
um Zeltweg. 

90. Indem ih einem geebrten Bubtifum für 
das mir bisdahin gefihenkte Autranen verbind- 
lich Danke, einpfehle mid, zu fernerm Zufpruch 
beſtens, und verbinde hiermit bie Ameige, dan 
ich meine Wohnung an dem Eifaffergäßli wer 
lajfen und diejenige an der Kuttelgaß Ne, 302. 
auf bem eriten Stock bezogen habe. 

Eafpar Brunner, Schneidermeiſter, 

an ber Ruttelgaf. 

91. Eine mit guten Zeugniffen oerfehene Perfon 
wunſchte einen Platz als Kellnerin in einem 
Gaſthofe, eder auch in einem Privarhaufe zu 
Verrichtung alter Hausgefhäfte, zu erhalıen. 

92. Ein Diann, der wegen frampfhafter Be 
ſchwerden und anderer förperlipen Krankheiten 

I ihen lange Feinem Berufe aufer dem Daufe 
nachkemmen kann, rekommandiert ſich einem 

E. Publikum im Repariren aller Arten von 

Wand- und Gewichtuhren, fo wie auch im 
Guaterflechten auf Holz oder Eiſenrahmen nach 
Belieben. Auch ferne Frau refommandiet ſich 
böfichft zum Kochen oder ald Gehülfin gu ans 
deren Geſchäften. 
Jakob und Anna Bucenegger, 
bei Hrn. Geßner, Müller neben dem 
Sihlhof No. 430. b. 

93. Frau San empfieble ich aufs Neue 
dem geebrten Publikum ım Waſchen und Glan⸗ 
gen von Frauenzimmerkleidern u. a. m. und vers 
bindet zugleich Die Anzeige , daß fie ihre Woh⸗ 
nung perandert har und an der Kuttelgap 
Ne, 302. wehner, 

94. Es empfiehlt fi ein fehr guter Kleider: 
pußser;er wird weder Farbe noch Glanz daran 

verlegen; ın der Sierchengaß Pte, 130. 

95. Ein Mediziner, der feine alademiſche 
Laufbahn vellender und bereits mir gutem Er 
folg feine Prüfung beftanden bar, wunſchte 
beo einem praktifchen Arzte unter annehmbaren 
Bedingungen als Gehulfe angeltellt zu werden. 

98. Es wunſcht ein Mann, der viele Jahre 
in amtlichen Burcaus arbeitete, und in Nud- 
ſicht anf Fahigkeit und ſittlichem Betragen 
günftige Zeugnufe vormeifen kann , entweder 
als —— ‚ ober ın einem Buteau wieder 
zweckmaßige Beihäftigung. | 

97. Ein junger Menſch von circa 17 Jahren 
wunſcht fobald als möglıh als Apprenuf ın eine 
Handlung zu treten; über allfallıge Leiſtungen 
beifelben, feinen Charakter, fo mie uber die 
Bedingungen zur Annahme beiiche man ſich 

gu melden an“ ' 2 

ale Schuflehrer Höhn in Steden 
m WBädenihmeil. 

93. Rudolf Ehr fam, Straßen:Laternen 
anruſter, empfiehlt fi einem E. Publikum zum 
—— aller Arten Zinmer⸗, Cempteir⸗ und 

adenlampen; er reinigt banptfächluh bie in⸗ 
neren und ſchwierigſten Theile auf eine Art, 
daß nichts Unreines zurück bleiben kann. (Er 
beruft ſich auf feine bisher gelieferte Arbeit 
und billige Bedienung. Er wehnt an ber 

Sicheffelgap Pe, 259, 2 Treppen hoch. 

99. Ein unverheiratheter Dann von 23 Jah⸗ 
ren, welcher deutſch, franjöſiſch und itali⸗niſch 
ſpricht und fchrerbe, die doppelte Buchhaltung 
gruadlich kennt, ſucht in einem Handlungshauf⸗ 

ans Auſtelung. 


den 9 Mai 1836. 


Woch enblatt. 
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im Berichthaus, neben der Pot. 
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Zum Verkauf wird anıctragen. 
4. Im Berichthaus üt a 3 f. zu haben: 
Väterlihe Erinnerungen 
‘an biz 
zeform. Ehriftengemeinden des Cantens Zürich 
' betreffend 
die Wiedertäufer 
von G. Geßner, Antiſtes. 
4 Beger. 


2. Da wir fo eben wieder eine Sendunq 
chemiſchen Dinte zum Zeichnen ber Wä 
lten haben , fe machen wir es nach Ver: 
5* vielen Nachtfrage wenen bekannt; 
«ts 


H 


bereiß erprobte Güte dieſer Dinte ber 
keiner weitern Empfehlung : der bedeu 
de Abſat bürgt ſchen dafuͤr; der Preis iſt 

anıt 30 8. Auch ik wieder fchene 
rje, rotbe , arüne und. blaue Schreibtim: 
farbive fand mir angefommen. 
sr fernerm Zufpruch beſtens emnfehlend 
€. Yebbauer, Vater, u. Comp. 
beim aemunduen Schwerdt ın Zürich. 
3. Der Unterjeichnete macht anmit bem ver» 

Publikum die börlihe Anzeige, daß er 
0 irhgaffe dahier einen 
Fepladen errichtet hat, und emofiehlt ſich be 
tens zu geneigtem Zuſoruch unter Verficherung 
‚guter und bill enung. 

Wilheim Schüle 


‚an ber oberen Kirchaaffe. 

e acht chineſiſchen Tuſch, pr. 
. 256.30 8. ıfl. Schachteln 
mit Zubehörbe jur erientalifhen Mablerei, 
‚eine Partie qrfärbtes Papier ju Blumen, fran- 
—— Zeichnunqsparier, Strehpanier , El: 
‚fenbeinpapier,, feinee Munbleim,, ineale in 
allen Größen und Kermen, neh eine bedeu: 
tende Auswahl ven weihen Selimaaren , meld 
letztern Artikel ich fehr billig erlaffe, um da 
mut aufzurãumen. 

Trachs ler am Engelbrunnen 
im Niederderf. 

5. Endsunterjeichneter dankt dem gee 
—— u Stadt und Land für das ihm 
‚bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfiehlk fich 
ferner feinen wertben Gönnern, fewehl im 
Zarejieren als Polterarbeit; er mirb ferner 


Er 


ı!; 


g 


ſtets trachten durch ſolide, geſchmackdelie Arbeit, h 


fAynelle Bedienung und billige Preife zu ent 


fo 

—— * Mund Garantie folider Arbeit , 
e 

— Sopha und Seſſel nad) 


Rud. Peter, Tapeli 
im Scwänfi nabe be der Poft, 

6. Schöne ſchwarze und gefärbte Mart eline 
in verfdiebenen Wreiten , fo wie aud) 6/4 breite 
geftreifte und quadrillirte Gros de Naples zu 
Kleidern; ferner ſchwarze Herren Halstücher, 
Seidenreſten in allen Farben; alles in billig · 
fem Preis, bei 


Hei nrich Afper, jünger 

binterm Münfter —— 
7. Unterzeichnete macht hiermit dem r 
ten Publikum ju Start und Fand, —8 
mid bis dabin mit gütigem Zufpruce er: 
freute, bie geziemende Anzeige, daß ihre 
Waaren nicht mehr im Zaufendfeelengäßli , 
n jet in ber alten Wiege im Nieder. 
derf ungen am &pital au haben find, nähm- 
: Eine ganz friſche Auswahl von appretir: 
32 —— Teer gan breite zu 
Setttücher,, iſcher tings zu Hemden, 
eine äußert quee Qualität he: und ge: 
ale für Bettanzüge, glatte und ge; 
L iften verfibiebener Deſſins 
feline, befenders weblfeile Umbong- Mouſſelin; 
et, Rimen,- Krägen, Entrebeur, eine 


ju ſuchen; auch flehen bei ihm zum | 3 


Meuf|a ı 


Auswahl Franſen fehr billig, glatte und bres 
dirte Hals. und N.stucher,, glatter und bre: 
dirter Tull am Stück, Tüllbanden, Emer: 
deur, Anſatzen, verfhiedene Serten Außerfl 
mwoblfeile A jonr- Strämpfe und A —— 
ſchuhe, Tulihalstũ ver, ſchwarze Tülfhleier umd 
Halstüchet, verabeitete Hauben und Chemiſet · 
ten, Halskraͤgen, NER, Kinderkappchen, 
Schlütili, Schösti, Muſter und andere Kin 
derfachen mehr ; verfchiedene Sorten Wollen. 
garn und Floretſeiden. Ebendaſelbſt it tie 
cheils befannte gute Qualität Chocolade zu 
haben, bittere und füfe,.mit und ebme Be 
würj, mis und chne Vanille, ven 13 fi. bis 
14.8 8. pr. i1b., aud) kann man nur einzelne 
Tafeln haben, alles ın fehr billigen Preiſen; 
fi) beſtens empfehlend 
Frau Bachmaun. 


8.5 Manz, Mahler im Bleicherweq 
bei Zürich, bietet feine zunaͤchſt am der neuen 
Brüde daſelbſt gelegene, ju vielen Berufsarten 
ganı geeignete Wohnung mit Hof und Brum- 
nen Antheil auf billige Bedingungen jum Ber: 
kauf an. Dieſelbe enthaltet eine fehr große 
heijbare Werkſtait, darımter 1 Magazin, da: 
neben 1 Kammer , 1 Keller. Berner 2 Se 
ben, 1 Küde, 7 gröfere und Beinere Kam- 
mern und Mebenkabinerter, 1 mit 
Dr ‚ alles in gutem baulichem 

and. 

9. Fı Ne. 135. M. Stadt hinter dem St. 
eter find felgende Weine ım haben: ädhter 
alaga befte Qualität à 1 fl. d. Beut., bite 

Champagner (Silleri mousseux) »2fl., 
alter rorher Burgunder A 28 B., befter rother 
Meuenburqer nnd Veltliner 1334r A 25 A. 

10. Vier Schultiſche nebſt Baͤnken und 1 
grefe Wandtaiel. 

tt. Eine Viertelſtunde von der Stadt, fa: 
methaft oder theilweis, ein Haus mit 5 Wohn: 
gemähern, eine grohe daranaebaute Scheune, 
1 Mebengebäudbe mit einer Wohnung nebft 2 
Brunnen und circa 3 Juchart Garten und 
Baumgarten, Fehnden: und Grundzins frei. 

12. Aus freier Hand um Verkauf oder gum 


beten | Yusteiben, eine Heine Stunde von der Stadt: 


ein Sütergewerb, welcher befteht ım circa 50 
bis 80 Juchart Wiefen, Ader und Holz. 
13. Das felid gebaute frohmüthige freifte 
ende Wohngebäude No, 32. um außern 
Sihlhof im Kreuel, Gemeinde Auferfihl bei 
ürid) , beitehend in zwei grefien und einem 
Kleinen maffio —— Keüer mit 12 Stück 
meingrünen in Eiſen gebundenen Fäſſern, circa 
300 Ei baltend. Ferner auf dem Erdge: 
—— * em —— eine 
e Remiſe, 1 ditall, 1 ’ 
nen mit mit metallnem Druckwerk. Auf dem 
Wohnbeden 3 Stuben, 1 Kühe, 1 grofies 
—— Zimmer, © Kammern, 2 grobe 
Lauben und s. v. Abtritt ; im Dadmebäll 1 
arefie Schütte oder durchgehende Winde, 1 
Heines Srübli und 2 Kammern nebft einer 
Oberwinde auf dem Kehlbeden. Ferner 1 Ne- 
bengebäube mit einem arofien Pferbftall und 
Heuboben , 1 großes Waſchhaus mit Eifen- 
und Kupferkeſſei und Mafchgefchirr , desglei- 
hen ein Memered Mebengebäube mit gemölbter 
Brenneren md Eifenteifel , vor und hinten am 
Haus beiegter Hof mit einem Heinen Schepf. 
Ferner 1 greber Barten und längs der Strafe 
md dem Fußweg ein mit einem nhag ein: 
gejäunted Stück Pflamland, 223° lana, 34 
breig.oder 7582 Quabdrar Fuñ. Dieſe für je 
den ausgedehnten Gewerb ſich eignende Leca⸗ 
lität kann jedem allfälligen Kaufı a. täg. 
lich von dem. Eigenthumer und Bewohner mebit 
ben Kaufconditionen ju gefälliger Cinſicht mit: 
geheilt werben, 
* Reiſe Clavier, mit guter Betonung 


15. Aus einem Privathaus find alle Arten 
Hausrath zu verkaufen: 4 fhöner nußb. wei 


rrüriger Kalten, 3 nußb. Tiſchchen, 4 Macht⸗ 
stuhl wie neu, Seifel, Antentübel, 1 auter 
Kpferhafen , 1 eiferner Achhafen und Epinn- 
ränli, 4 Ölärtefen und andere Sachen mehr. 
Am nehmlichen Ort ik für einen Herrn ein 
ſchones fonnenreihes Zimmer zu vermisshen , 
mit oder ohne Möbeln. 

16. An der Steingaß No, 285. ift ſtets das 
fon fang befannte geröſtete Eihelpuler pr. 
tk. a 10 5 gu baben. 

17. Baummwollene Frauenzimmer: Strümpfe 
mir ſchönem Bord, und flächfene; 1 feiner 
weiß perfalener Mod für eine junge Tochter. 

18. Eine Partie ned) brauchbare Fenſter nu 
runden Eiherben. : 

19. Ein vertrautet ſtarkes Pferd, in: mb 
—— zu gebrauchen, 7 jahrig, zu bil⸗ 
2 
—* erzeichnete baben wieder mehrere Sor⸗ 
ten gedruckte leinene Nastücher, fo wie auch 
einige Stüde feine helländiſche Leinwand er: 
halten. Da fie mit allen Arten, Nastüchern 
und gebleihter Leinwand beftend verfehen find, 
fo empfehlen fie ih einem E. Publitum unter 
Verſicherung ielider Waore und möglihft bil: 

liger Bedienung — hoͤflichſte. 


camerſche Erben 
eben an der Roͤßligaũ No, 127. 
21. Von den allgemein befanntın cuirs A 
rasoir oder Abzi en find fortwährend 
or. Sch zu 3 Ark. und fuperfein zu 4 Frt. 
unter Garantie für deren Güte ju haben, in 
Mo. 582. im Niederderf, umb bei bem ſich 


IR Wunbderli 
in No. 24. vor der Sihlbrücke. 
22, Den beliebten Faben auf tiefen ſchwar⸗ 
zen Spübhlen , der früher im Grobnfaftenhaus, 
fpäter im Bleicherweg zu haben war, iſt ven 
nun an in gleicher Qualirät und in nemlidpen 
reid im Sellnau in ber Badanſtalt im obern 


” aß No. 70. find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib: 
tiſche und Commoden, auch zweichürige Kälten, 
ein: und jweiihläfige Wettftatten , tann. Com: 
meben , nukbaumfarb angeftricyen , verſchiedene 
Sorten Sejlel; auch nehme ih Soſſel zum 
Flechten an. Es empfiehlt fh einem E. Pub- 
Ufum zu Stadt und Land 
Jakeb Wafer, Schreinermeifter. 


— — nn — 


Zu kaufen wird begehrt. 


24. Wo man jmei alte, doch neh in einem 
brauchbaren Zuitand befindende Schraubitöce 
zu kaufen wunſcht, iſt im Berichthaus zu 

en 


25. Eine artige, in gutem Stand fih be 
findende Windelad. 

26. Wo fo bald wie möglich für einige Wo: 
chen jeden Morgen gute Mid ven einer 
jungen Ziege beim Haus zu erhalten gewuͤnſcht 
wird , ift im Berichthaus zu vernehmen. 


— — ——— — — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


27. 400 fl. von Stund an, auf genägende 
Unterpfand oder Hinterlage. 

23. Ein Baden nebſt Wehngemach an_einer 
fehr gangbaren Straße in Mitte der Statt 
Zürd , Ende May oder Juni anjutreten. 

29. Auf Kirchweih 1836 ein Wohngemach, 
beſtehend in Stube, Nebenkammer, noch einer 
Kammer, Kühe, Heljbehälter und Keller ; 
an gleihem -Ort 1 Stube für einen Herrn mit 
oder chne Keſt, ven Stund an. . 

30. Auf fünftige Kirchweih ein fennenreich«s 
Wehngemab nahe bei ber * enthalterd 
2 beybare Zimmer, Rüde, Mägdentammer , 

tat zu Holy und Torf, Keller, Antheil am 

of 8 ſchhaus, * 9 Verlangen 2 
einige Zimmer ; am gleichen Ort ven Stun⸗ 
an ein heijbares Zimmer und Nebenkabin.t, 
mit ober ehne Möbel, 


1 


— 


31. Mehrere Zimmer mit ſchönſter Ausſicht. 
32. Von S und an find 2 — 3 möblirte 
, Zimmer zu baber, 

33. Ein Wohngebäude, alllin zum Bewoh, ⸗ 
nen, mit einer empfehlenden Ausſicht ins Ode: 
birg ‚enthält 3 Zimmer, Mebeafabinet, Speife, 
Mägden: und Schwarzwafhkimmerli, beitere 
Kuche , großer Zinne, Keller , Helzicenf , 
s. v. Abtritt,, ſammt einem beim Haufe ſich bes 
findenden Garten, man könnte es auch in 
arten haben, aber dann-am liebſten an 
mitte Veute ehne Kinder auf Kirchweih 1336. 

34. Ben Ztund an find in. der Neuſtadt 
Me. 122. jwei ſchöne heijbare Zimmer mit 
Muinbkäten für honette Herreu nebſt Keſt zu 
verleihen; an gleichem Ort wünſchte man unter 
billigen Betingnirfen 3 cher 4 Herren an bie 
Kot zu nehmen. 

35. Ein helles und fennenreihes Zimmer & 
plain pied an emer Sauptftraße in ber Hei» 
nen Stadt. 

38. Drei Heine heijbare Zimmer zu «her 
Erte im Kras. ’ 

37. Für einen oder zwei Serren Keſt und 
Logis in der Mähe der umtern Brüde. Am 
nehmlihen Ort ein fehr frehmüthiges Zimmer 
ehme Kell. , 

33. Ein beiteres, fennenreiches großes Zim- 
mer mit eder ehne Möbeln 


39, Siermit wr:d benachrichtigt, me ein | P 


bonetter Herr an einer frohmürbigen Qage ein 
Zimmer und Koft billig haben könnte. 

10, Banz nahe bei der Stadt zwei möblirte 
Zimmer mir_fehr ſchöner Ausſicht nebit Koſt. 

41. Im Dratbihmidli find von Stund an 
einize möhlirte Zunmer auszuleihen. 

42. Von Stund an ein beijbared Zimmer, 
37’ land, «7 breit , 8 1/2 bob, mut fehr 
fchöner Ausfiche auf die Limmat. Es würde 
ſich zu jedem Berufe eignen, beſonders aber 
wäre es als Schulzimmer zu gebrauchen. 

43. Am weſtlichen Seeufer, eine halbe 
Stunde von ber Stadt für den Sommerauf ⸗ 
erthalt, eine mit reigenber Ausſicht am ber 
Straße gelegene Wehnung, bei welcher ſich 
ein großer Garten mit Gartenhaus befindet. 
Man würde auch Möbel geben Können und auf 
Verlangen vieleicht Keſt, 

44. Wo 5 ordentlibe Koftgänger in Mitte 
der Stadt angenemmen werden , iſt im Be— 
richthaus zu vernehmen. 

45. Ein beiler Laden, auch ald Schreibt: 
be zu benußen, naͤchſt der Poſt, auf Kirch: 
weih 1936. 

46. Von Stund an wünfhte man 2 Per: 
fenen zu ih zu nehmen, am liebften Eheleute 
oder font Perſenen, die ihrem Beruf im 
Haufe hätten. 

17. Ven Stund am eime geräumige ſennen⸗ 
reihe —— im —— 

48. Unweit der Stadt in einer anmuthigen 
Gegend iſt für den —— —— 
frohmüthiges Zimmer mis einer Kammer nebft 
Küdye * — 

40. Sen Ich. Geerg Meiſter, Weber 
in Melishaufen Er. Schaffhaufen 2 find ein. 
oder mehrere recht gute Cureſel über die Eur: 
jeit zu haben. 

50. Das ebere Wehngemach zum gelben 
Förnli ven Stund an eder auf fünftige Kirch 
weih, für henette Leute ohne Kinder. Am! 
gleichen Ort ift ein_ neues angeftrichnes Ed 
mandläfthen, 7_ Schub be, »ienlih für 
eine Speis: eder Schenkwirthſchaft / in billigem 
Preis zu kaufen, mie auch reine große Seiter. 
waſſerkrüge. 

51. Auf naͤchſtkemmende Kirchweih für eine 
Heine honette Familie ein ſchönes frehmüthiyes 
Wehngemach, enchaltend 1 Wohntube famıt 
Nebenkabinet, 4 _arefie beitere und fennenrei- , 
de Kammer mit Wandkaen, 1 heitere Kücde 
(alles mit einer Ihüre befäyleffen),, 1 Kammer 

‚auf daran ftoßender Laube, 1 Plunderfammer ; 
und —— unten im Haus einen Bei 
nen € * 


52. Auf nähittommende Kirchweih für eine 
Heine honette Familie ein fdhönes frohmüthiges 
ee A — 

nfabinet , Part‘ 
Del > Plundetammer. , Küde, er, 
Wo ein fonn 
Zummer, möbtırt, N rg 
go: Herren famt Koft zu vermietben it, it 
sm Beridthaus gefalllaſt zu erfragen, 
54. Auf künftige Kirchweih ein großes, 


ihöned Wohngemach in der Meinen Stadt am 
Irẽ ſchengraben mit 6 beubaren Zimmern, & 
Kammern, 1 Küche, alles cuf einem Beben, 
t Keller, 1 Helzbehalter, Autheil an einem 
Brunnen und großer Zinne. 

55. Ben Stund an in einer angenehmen 
Rage, mit Garten, auf der PM atte, mebrere 
—— heijbare Zimmer ſammt Koſt für 

erren. 

‚56. Auf kanftige h. Pfingften oder Kirchweih 
ein deypeltes Wehngemach 1242 in 4 heij · 
baren Zimmern, 4 Kabineis, weven eines heij⸗ 
bar, Plunderkammer, 2 Küchen und 1 Kei⸗ 
ler nebit Platz zu Helr, in allen Zimmern 
fhöne Ausſicht in die Gebirge und das Line 
matthal, Nähere Auskunft giebt Mäler Mül: 
ler in dem newerbauten Haufe vor der Sihl 


rück. 

56. Auf künftige h. Pfingften ein grefier 
beijbarer Faden a plain pied in Ne. 6. ım 
Thalacker. 

57. In der Nähe der Poſt wünſchte jemand 
4 bis 6 benette Herren an die Keſt zu nehmen 

53. Ein Wohngemach nebit einer Werkftatt 
für einen Peljarbeiter, nahe bei der Stadt, 


‚Su entichnen wird begehrt. 
> 2000 fl. ven Stund an auf gute unter- 


60. 300 fl. auf gemügende Hinterlage alter 
Scyuldhriefe. ® 

61. Ein Beamter ehne Familie wünſcht auf 
nächte Kirchweih in einer angenehmen Lage, 
am liebften an der Kirchgaß, hinter Zaunen, 
auf dem Hirſchengraben, eder auch auf jemer 
Seite zunãchſt aufer der Stadt, jmwei bis brei 
geräumige, ummöblirte Zimmer ju miehen. 
Die Bedienung umd etwas Platz im Keller 
müßte er im Hauſe finden, hingegen die Koft 
nähme er aufier dem Haus. 

62. Ein Heines frehmuthiges Wehngemach 
auf Kirchweih 1336, nicht fehr weit entfernt 
vom untern Muhleſteq. s 

63. Zu mierhen geſucht wird für eine Heine 
Haushaltung eine Wohnung von Stube, Kam · 
mer und Zubehör, in der Stadt oder im ber 
Maͤhe derjeiben, 

4. Eine ſtille Kürgerdiochter wuͤnſchte auf 
Kirchweih 1936 ein Stübli famt Antheil an 
ber Küche bei benerten Leuten, am liebſten ın 
der Gegend des Niederdorfs, in Empfang gu 

men. 

65. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
—— von Stund an ein kleines Wehnge⸗ 
mad). 

„68. 2500 fl., die Halfte von Stund an und 
die te Hälfte auf Martini, auf vorftandsfreie 
Unterpfund. “ 

67. Auf kommende Kirchweih wunſchte eine 
Heine henette Haushaltung ein beiteres und 
fennenreihed Gemach in Empfang gu nehmen 
in biefiger Stadt, beitehend in 2 Stuben mebit 
2 Kabinet und 1 Kammer, einem Mäsden- 
kammerli, Keller und Platz zu Holz und Zur. 
ben ; it nachzufragen im Konftanzerhaus auf 

erf. 


— —— 


a En 
Wachtragen nach Arbeit. 

88, Lnterzeihmete empfiehlt ſich ergebenſt 
zum Umfärben und Ausrüjten ven Uniformen, 
unter Garantie felider und (dömer 
Farben. Auch fellen dieſelben niht abfär- 
ben; und wie fehr viele zur beiten Zuf. ieden ⸗ 
heit für einen benachbarten Eanten gefärbt wur: 
den (bei nehmlicher Menderung ven dunkelhell. 
blau in Dunkelblau und auch dunkelgrün ) lie⸗ 
gen Mufter zur beliebigen Einſicht effen auch 
bier würbe eine größere Quantität beſonders 
beruͤckſichtigt werden, fomehl in Gleichförmig ⸗ 
keit der Farben als billigem Preit, 

Holderbaum’fdhe Färberey 
im Mieberberf, 

#9. Ein junger Anrüfter, der zugleich bie 
Blarmacherprefefiien gruͤnd lich veritebt, müingcht 
bald möglich in einem Seidengewerb Anftellums. 

70, Indem ich einem geehrten Pubiükum per- 
bind lichnt danke, empfehle ich mich zu fernerem 


| Auforudy beftens und verbinde hiermit Die An- 


zeige, daß ich meine Wohnung an der Stein. 


aß derlaffen ımd diejenige an der Epiegelgaf 
5 Kronberg Nie. 281, 1 Stege bed , bejo« 


gen habe. ' , 
Adam Liebreih, Schneider, 
71. Endsuntergeichnete empfiehlt ſich einen 
aeehrten Publitum zu Stade und Yand im 
' Wafhen von wellenen und batımmellenen Berg 
decken und wollenen und baummellenen Räden, 
im Walten und Purgiren ven allen Gatium 
gen und Farben Strümpfen. 
Frau Würmli, Wirtwe, 
wohnhaft Ne, 821. im Miederdorf. 
7°. Ein Modchen von b avın Eltern, das 
fehr gewandt im Werfinähen und Aleiverma- 
den it, münfdt in feldem Weruf oder and) 
als Stubenmäbden zu henetten Leuten 'einen 
Platz zu erhalten. Zie wurde mebr'auf freund: 
fhafılıhe Behandlung als greßen Lehn fehen, 
73. Eine rechiſchaffene Perfon, melde das 
Hausweſen gut verſteht, dem Kochen fo wehl 
als andern weiblichen Arbeiten vorſtehen kann, 
auch mit Kindern qut umzugehen weiß, wünſcht 
bis Margaretha einen Plot zu erhalten als 
Btubenmagd. s 
74. Der Endsunterjeichnete nimmt bie Frei 
heit einem geehrten Publikum bie Anzeige ju 
machen, daß er fidh bier etablirt und feinen 
Yaden an der Weitengaſſe Nr, 65. eingerichtet 
babe. Er empfiehlt aufs böflichfte alle im ſei⸗ 
nen Beruf einſchlagende Artikel, als: alle Ar 
ten der beiten, felbitoerfertigten Seilerwaare, 
forsie auch eine Auswahl der ſchönſten Reiten. 
Durdy gute, billige und ſchnelle Bedienung 
wird er ſich das Zutrauen feiner ſchaätzbaren 
Bönner ju erhalten fuchen. 
David Denzler, Geiler, . 
ai 5 ei Ne. Ts 
75. Die Kebr’fce! eiche in rauen 
feld bat Hrn. Ehriftenh Geöner in Zurich, 
fo wie bet Hrn. I. C. Sulzer zur Reblaub⸗ 
ſtube in Winterrhur , eine Niederlage, allwo 
die zu bleichenden Tücher, Faden und Garne 
abgegeben umd feiner Zeit aufs ferafältigfte und 
billigſte gebleiht wieder in Empfang genem: 
men werben können. " j BAT 
76. Der Uaterzeichnete nimmt anmit bie 
Freiheit dem geehrten Publikum ju Stadt und 
Fand bekannt zu machen, dafi er ven nun an 
für feine eigene rer arbeite ; er empfieble 
fit) demnach für alle möglichen in feinen We 
ruf einſchlagenden Arbeiten fo mie nicht weni 
ger für das Polſtern von Ruhebetten x und ver» 
1 fihert durch _äuferft billige und gute Bedienung 
das werthe Zutrauen, welches ihm von feinen 
lieben Gönnern zu Theil werben wird, zu redht- 
** Auch — man bei ihm auf den 
Ra igte Arbeiten. B 
—— Ib. Yänder, Sattler, 
gegenüber —— 3 * 
, Dem verehrten Publitum für das mir 
ek —* Zutrauen verbinblichit 
dankend, empfehle mich demſelben fernerbin 
beitens und verbinde Damit zugleich die Anzeige, 
dafi ich meine bisherige Wohnung beim Areug 
verlaffen, und in men Haus De. 96, am 
Klohbach in Hettingen gejoyen bin. 
Ib. — Hafner. 
73. Indem ich einem geehrten Publıtum für 
das mir bisdahin gefhenfte Zutrauen verbinds» 
icht dankte, empfehle mich zu fernerem Zu⸗ 
forud; fhöne Arbeit und billige Preiſe wer 
den mein Beſtreben ſeyn, zugleich verbinde bie 
Anzeige, dan ich meine Wohnung am der Ther- 
gap verlaſſen mnd diejenigen im Rinderma 
zum Rechen Mo. 343, im dritten Steck, be 


jegen babe. f 
inrih Weidel, Schneidermeiſter. 

79. Auch piefen Sommer werden zum Stuck⸗ 
len angenommen; ſchwarz feidene Strümpfe , 
ſo mie auch weiße Scmmeritrümpfe, mezu ſich 
den geehrten Arauenzimmern au Stade und 
Yand Bari enpfichie, nebſt Verſicherung guter 
und ſchoner Arbeit 

Grau Eath. Beder in Enge, abzugeben 

bei Arau Rufterholg im Laden junachſt 
ber Meg. } 

80. Eine junge Tochter aus einem foliben 
Haufe wünfdte einen Play zu erhalten, mo 
jie Gelegenheit b tse, ſich in der feinern Kech⸗ 
bunt gu perfectioniren, dagegen würde biefelb? 
auf jeden Lohn verzichten, und fic and ſenſt 
zu allen verkommenden Arbeiten verftehen, ın 
der billigen Erwartung, daß fie eine anſtandige 
Bebandlung zu erwarten hätte, 

81. Durd Zufall wünfht eine rechtſchaffene 


‚ weldje mit quten Zeugniſſen derfehen 
, einen rechtſchaffenen Plaß zu erhalten ; 
fle icht mehr auf aute © funa, als auf 
greßen Lehn; fie ann fpinnen, iamen, r 
aut. wajdyen und Boden, veriteht alle übrigen 
ausgeihäfte und läßt ſich wellig brauchen; 
kann ven Stund an eingreten. Nadyrufrar 
8 ba Frau Sigerſt auf dem Heringplat 
io. 501. 


—— — 
Nachfragen nach Arbeitern, 


33. Ein junger Menfb, welcher mit auten 
Zeuaniffen verfeben, etwas frangöſiſch fpricht 
und Kenntnüfe von der Wirthſchaft bat, Fön 
te ſoaleich als Kellner in aut Gaſthof ei 
triten. . 

- 83. Ein Hafnermeiſter aufdem Lande wünfd- 
te einen Anaben ven rechiſchaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen. . 

31. Ein gefitteter junger Anabe von 16 bid 
17 Fahren wird um Pollen und Markieren 

am liebiter ein feldher, der das Markieren 
den vertühnde ), veilangt. 

83. Man verlangt von d an eine Magd 
von-46 eder 17 Jahren, das ein- wenig nähen 


86. Von Stund an wird eine rechtſchaffene 


— 





Kindermagd verlangt , die gut nähen kann und 
bie die übrigen Haucgeſchaͤfte we weritebt. 
87. Eine rehrfchaffene, mit qunen Zeugniiſen 


verſehene Magd welche die Hausgefhäfte ver: 
ehrt, Fönnte auf Margareiha in einen leuchten 
Dienſt treten. j 

839. In eine biefige Commiffiens- und Spe 
jeren Handlung wird ein qut geflteter Anabe 
von reheiihaffenen Eltern als Apprentif gefucht. 





» 


Wachfragen nach berlornem. 


89. Den 22. April gieng von ber großen 
Hefitatt weg bis in die große ein 
‚geldener Obrenring verloren. Der redlide 

Rinder it erfucht, felbigen gegen ein Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

90. Yegten Sumitag wurde auf ber Safran 
ein Regenidirm entwendet, Derjelbe iſt mit 
ge Taffet neu überzogen, der Siock von 

Retail , der Griff ſchwarz und aebegen , ſtellt 

einen Sclangenkenf dar. Die Soitze it ſchen 
ſehr abgeitefen. Wer den Dieb angibt, eder 
den Schirm herbeiſchafft, erhält einen Thaler. 

91. Den 6. Mag _verler jemand von Sta 
deihofen bis an die Thergab zur Reblaube eine 
rorhleoerne Briefiaſche, merin fi mehrere 
Briefe befanden, Der Finder iſt dringend ges 
beten , fie gegen ein que $ Trinkgeld in Ne, 41. 
an der Thergaß abjujebeu. 

92. Fin von weiß und [dwarzem Spiehglas 
verfertiater Tubadsbeutel. Der Finder it böf: 
dich gebeten , felbigen im Berichthaus abzju- 


Anzeigen von Grfundenem. 
93. An der Unternſtraß iſt eine Wagen 
wände aefunden worden, 
‚a. Dim Heinich Naf in Obermeilen iſt 
—— Hund mit er \ or und weißem 
war; , mit m JJualdbund umd i 
———— 3 Schloß, 
95. Ledten Freitaqg hat jemand auf dem 
Evermarkt einen Geldbeutel, worin ſich etwas 
Geld befand, gefunden Die Eigenthämerin 
kann folden für das Einſchreibgeld im Kratz 
No. 72. abbelen. 
96. Dem Birth Wodler in Albisrieden üft 
ein Mesgerhund mir weiien Füßen und einer 
geipattemen Naſe zugelaufen ; der Eigenthümer 
— ihn gegen Einſchreid · und Futtergeld er: 


en. 

. 97. Den 1. May üt jemandem im Zelliten 
sin weiß und ſchwarſer Haushund — 
A een bei —— 

’ er ın gollıfaa " ib⸗ 
wub Futtergeld erhalten. — REM 


Amtliche Anzeigen. 


». Publication. 

2* der über der Waiſeahauskirche liegende 

um ju einem Arbeitsfaale für die 
Strafanftalt wmgearbeiter werben fol, 
fo werden ——* reip. Baumeiſter, welche 

Ne betreffenden Arbeiten in Ausführung ju 
Kbeenebinen geneigt fein koͤnnten, eingelaben 


den Bauplan, die ausführliche Baubefchreibung 
und die Bedingungen des bieffalld mit dem 
Unternehmer abjufbließenden Vertrags in ber 
Rinanzlanylei einzwiehen, und id ſedann 
Dienſtags den 24, die, Nachmittags Uber, 
in dem bemelbten Zimmer zu ber jtart findenden 
Abſteigerung einzufinden, 
Zürich, den 6. Maui 1836. 
Aus Auftrag des Staarsbaubenartement 
F. Vogel, Secxetär. 
99. Es wird —— Sffentfich bekannt gemacht, 
dofi Johannes Zruder ven Altſtetten, Conrad 
Studer, Arzts fel. Sehn ven dert, ſich frei 
willig unter Bevegrigung begeben hat, und 
ibm Hr, Martin Studer im Altiterten als 
Vegt beftellt werben üt, fo daß jedes Fünftig 
ehne Dazwifchentunft gedahren Den. Stud 
mit vererwähntem Johannes Studer abgeſchloſ 
fene Rechisgeſcha nichtig üit. 
Zugleich werden allfällige Crediteren gedachten 
Jehannes Studers * ordert, ıhre Forte 
gen an ihn binnen 4 Wochen a dato der un- 
tergeichneten Camylei ſchrifilich einzureichen, 


inden für alle binnen biefer Friſt nicht einge: 
zeichten Schuldanfpeachen fpärerhin Bein Recht 
würde gehalten werben. 
| Zürich, den 25. Avril 4 
Im Namen des Bezirkagerichtes 
der Merichts ſchreiber 





— oo 


3. David Nabn. 
100. Ueber den rechtlich ausjetriebenen Hein · 
rich Gubler aus dem Ruͤeg ıentbal, ber Kirch: 
gemeinde Bärentſchweil, anſaßin in Oberhauſen 
der Kiechgeme inde Kloten, hat das Beiirksge 
richt Balach auf Donneritag ben 9, Juni 1936, 
— rn @ Uhr, jur Verrechtferugung Tag 
angeſetzt. 
Es erachtdaher an alle Glaͤubiaer und Schuld · 
ner des in Gerathenen die veremtoriſche 
Aufferberung , über ihre Anſora hen und Ver 
bind lichkeiten , ber  unterjeuhneten Eanziey 
genaue Eingabe auf Stempelsavier, fe viel 
möglih) unter Beilequng der Beweisurkun · 
den im Original eder in beglaubigter Ab» 
fbrift, dis fpäteitens den 3. Jun h. a. 
wuftellen, am Werrechtfertigumgsrage ſelbſt 
aber verſonlich oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlailen , angemeſſene Nachtheile 
zu gewartigen bätten, ſaͤumige Anſprecher aber 
(die arundveriherten jedech mur mit De 
jug auf die verfallenel Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsoer handlung 
umb jwar unser ji gewärtigender Ordnungs 
bufie eingeben innen, fpater aber damit von 
der vorbandenen Maſſe ausqgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauikpfänder gedeckt ſind, eben 
falld mir Ordnungsbuße belegt würden, end» 
fi die am Verrehifertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Erediteren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
Fenntnid der Verhandlungen und Gerichts 
befahlürfe entftehen Könnten, an fi ſelbſt zu 
tragen hätten. { 
irih am 30. April 1936. | 
Im Namen des Beyirkögerichtes Bllach 
die — — 
und Dübendorf. 


Hot, Land ſchreiber. 

101. Da ſanmthihe Proceſſe aus dem Auf: 
fall des Johann Tobler-Wicjer erledigt find, 
fo wird anmit feinen fänmtlnhen Erediteren 
eine peremtorifhe Friſt von 3 Wochen von 
endsgefettem Datum angerechnet zu Abgabe 
von Zuas und Meberfchlaserflärungen bei uns 
tergeichnneter Morariansanzlei angeſetzt unter der 
Andrehung, daß Stillſchwei gen während diefer 
Früt als Vergihe auf den 3.13 oder die Ueder · 
Fhlagung ausgelegt würde. 

Zürich den 2. May. 1938. 

Aus Auftrag des Biyirfsgerichtes Zurich 
die Notariatskanzlei Zürich. 
J. Eider. 

102. Dienſtags den 24. Mat d. . wird im 
Gemeind haus Oberiteaß auf oͤffentliche Sieige · 
zung gebracht, dus der Gemein” DOberitraf an: 
gehörige Heiwweſen mit Ns. 21. bejeichnet, 
enthaltend: ein gut gedautes Haus mir ciner 
Stube, Kühe, 3 Kammern, 1 Winde, 
2 Keller, sv Abtritt und 4 Holzichonf. 
Ferner eine geoie Scheune, ein Krauigatten 
8150 7), ein Baumgarten f Juchart 172 
mit fah6 ſchonen jungen Odſtb aumen überfeit, 


welcher ſich zu zwei bis deei Bauplaͤtzen recht 
wehl eignen würde. 

Kerner das Gemeindhaus mit No. 24. ber 
zeichnet, enthaltend: 2 Stuben, 1 Aüde, 
7 Kammern, 1 Winden, 1 Heller, 1 Heli 
(depf, 2 8. v. Abtrtt, circa 1/2 Vrlg. Kraut 
art. 
. Kaufliebhaber konnen obige Liegenſchaften 
fo auch die billigen Kaufbedingniſſe zu belies 
biger Reit bei dem Lnterzeichneten ju Ein—⸗ 
fie nehmen; die Verſteigerung nimmt ib: 
ren Anfang auf bemeldte Zeit, Nachmittag 
5 Uhe, wozu Kaufluſtige freandſchafilich en 


geladen find. 
Im Namen bed Gemeindraths 

H. Rinderknecht, Präjideat. 
103. Maurermeifter Schanz in Regeafterf 
will uuter Aufſicht und Leuung der Bant· 
beamtung Oberengitsingen, den 21. Mai 1836 
eine Öffentliche Gam abhalten über fein gu 
Sberengſtringen liegendes Wehngebäude, ie 
ut ald neu und bequem eingerihtet, mebit 
cieca LIE Mil. Araurgarren beim Haus, 
ud einer ſtarken Juchätt Meben, alles in 
einer vertheilhaften Lage ; das Maus würde 
fih für einen . Schreiner oder Ola: 
er gan vorzüglich eignen. j 
‘ Die banrbedingnüfe konnen in der Zmifchen- 
jeit dei dem Linter.eihpneten eingefehen werden, 
der gleich bei Beſichtigung der Veralitären die 
nörbige A4kunfs ertheilen wird, 

Die Sant wird an ebgenanntem Tage, 
Nachmitto 4 Uber, bei Herm Gewmeind⸗ 
ammann Schmied abgehalten, wezu Kauf 
fiebhaber freundfhaftlih eingeladen werden. 

Dberengitringen, den 20. April 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
Meper, 

Gemeinbrathsichreiber. 
Unter amtlicher Leitung und Aufficht 
er ehemals dem Schreiner Widmer 
eweſenen Wehnung ins Dorf Küßs 
nadıt, 2. Montags, als den 16. Mai und 
erforderlichen Falls den darauf felgenten Tag, 
Morgens um 8 Uhr, auf Üffentlite Gant 
ehracht werden: ein volſtändiget Shreinet⸗ 

dwerkszeug, wobei Ih 5 wohl condirionier.e 
Hobelbante berinden; eine Partbie Relje, Nie 
baum: und Kirſchbaumladen, The, Seſſel, 
Berrftarten, Kaſten, eiſernes und kürfernes 
Geſchirr, nebſt vielen anderu Gegenſtanden 
mehr; Kaufliebhaber werben freunpichafsich 
eingeladen, ſich bei ber VBerfleigerung einza⸗ 


finden. j 
Küßnaht, den 5. Mai 1336. 

Eingefehen Namens ber Santbeamtung 
Joh. Freymann, 
Bemtindrathoſchreiber. 

105. Die unbekannt abweſenden: Jeh aune⸗ 

inger, Spengler oder vielmehr Yölber, 
aus Gprrietb, Piarre Piaweil, der Beidhinms 
pfung und Uebertretung eines Wegverbend an⸗ 
gelagt; Schiffmachet Hartmann bon Ealifau 
und Sıfmanı oh. Högli in Hongq, beide 
Letter des Diedftahls angeklagt, werden hier · 
mir aufgeferdert, Mutwechs den 13. Mai, des 
Mittags 1 Uhr, um Freiendrunnen nädıt der 
Kreugtiche vor um erjeichnetem Verhört amt zu 
erfcheinen, widrigenfalls polizeiliche Fahndung 
auf ſie ei — würde. 

on 4. Mai 1336. 

Dis Verhötamt 
des Zuntgerichtes Hoitingen, 
deſſen reiber 
J. Sprenger. 


103. Bekanntmachung. 


Da die Stelle des Rechenſchreibers des 
Stadtrachet, verbunden mit derjenigen bes 
Subliruten des Stadtſchreibers und des Se⸗ 
eretärs der Warfenhauspflege, durch Refigna: 
tion ſich erledigt finder, jo werben Diejenigen 
biefig nerbüärgerten Perfenen, welche zu biejer 
Stelle Lad haben, und dafür bie erforderlichen 
Rahıykeiren umd Kenutniſſe befigen, eingeladen, 
fih deöhalb binnen 14 Tagen bei dem Seren 
Stadepräjidenten anzumelden, ſewie IM ber 
Stadte anzlei * — en. 

en 30. Aprilel . 
— * Mor dem Stadtrathe 
der Stabtichreiber 
Nuſche ler. 
u ſanitätspougeilicher Beauf ſichti · 
in hieſiger Grade ein 
u beſtellen iſt, fo werdet 


104. 
wird in d 
zuikindig 


107. Di 
gunz der DViehmärkt 
pasentieren Thierangt 4 


alfäfliae Afpiranten eingeladen, ſich innerhalb 

der nädıften 14 Tage, ven heute angerechnet, 

bei dem Präfidenten der Stadrpelijei. Eommif 

‚fien, Herrn Stadtratih Deri im Thalegg, 

bierfür angumelden, 

Die bierauf bezügliche Pflicuterdnung liegt 

ingwifden zur Einſicht bei em unterzeichneten 

Serretär auf dem Stadthaufe bereit, 

Zmnich, den 28. April 18386. ! 
Namens der Stadtpelini ·Cemmiſſien 
ber @ecretär, 

Solsbalb, a 

108. Da die Stelle eines mit dem peligeilis 
ben Einfangen ven Hunden, wutbtranten 
Fer mung nn rer » fewie .. Be 

a tebter ere De ragten ju 
IR arıden diejenigen, welche ſich is 
Stelle bewerben wellen, eingeladen, ihre 
Meldung, binnen vierzehn Tagen dem Serrm 
Stadtrath Deri im Thaleaa, als Praſiden 
ten der Statipelijei-Commifien , einzureichen. 

Die Pflichterdnung dieſes Beauftragten kann 
bei dem Unterzeichneten auf dem @tadrhaufe 
einaefehen werben. 

Zürich, den 28. April 1836. 

Namens der Stadtpelgei-Cemmifften 
der Secretaͤr, 
Deljbalk 

109. Belanntmahung. 

Laut Beſchluſſes des H. Regierungsrathes 
vom 23. April 1835 fell alljahrlich, und zwar 
im Laufe der erften Hälfte des Monats Mai, 
alfo.vom 14. bis 14. die Bezeichnung fämme: 
licher Humde, welde 6 Monate und darüber 
alt find, vergenemmen werden. 

Die Zeit der Bepeihnung findet jeben Nac- 
mittag ven 1 bis 7 Uhr flart, an den Vor 
mittagen, melde ih zu Beforaung meiner 
tbieräritlichen Praris nethmendig bedarf, 
fowie an den Sam ſt a qen und Sonntagen 
werben gar keine Zeichen ausgegeben, 

Zugleich ſehe ih wich abermals gendthigt 
angujeigen, daß ſolchen Eigentbümern, we 
das ietztj e Zeichen nicht bei der Beleich 
nung mitbringen und abliefern, ihre Hunde 
als neu zu bejeichnende betrachtet werben, 

Außerfihl, den 30. Abril 1336, 

I Ur, Zeller, Tierarzt, 
im Kräuel, 


Dermischte Ameigen. 


110. Den Empfang von 25 fi. für die krän⸗ 
kelnde Techter in Oberengfiringen durch die 
Sülftgefellichaft , beſcheint dankbarſt 

Hoͤnga, den 1. Mai 1836. 

Heidegger, Pr. 

111. Das Nideltad am Zürcherfee wird den 
12. Map eröffne. Mach der neuften chemi⸗ 
ſchen Unterſuchung des Mmeralwaffers durch 
Hrn. Prefeſſer Dr. Lemigk in Aurich enthält 
dasjelbe : Quellfüure , kehienſaures Kali, feb: 
faures Natren , Kıefelerde, Thenerde, Fohlen 
faured Manganeridul, kehlenfaure Kalkerde „ 
kehlenſaure Talkerde und eine Spur von vbes- 
* 5*5* Kallerde. ⸗ Es ift vorzüglich ıu em. 

bien : färtend bei allaemeiner und befondrer 
Mustelfhwähe — kei Wiederberftellung afuter 
Krankheiten — in verfahiebenen Krantkheiten 
des Unterleibs, als: Hppechonbri⸗ Gelb ucht 
Bleihfuht, Gicht, Podsara , Rhematitmen 
— bei chreniſchen Paurausfchlägen ‚als: Rräße, | 


echten u. f. w. — Rrankbeiten, hei de 
— “ ſich bisvahin als fehr heiljam — 


Wenn übrigens eine vollfommen 
reine Luft, eine Aueſicht auf die — 
Mebarbirge und Lie Albiskette, die unftreitig 
als Schönficht ein,ig ift; angenehme Spazier: 
gänge, reigende Umgebungen — ın Verbindung 
mit ber Bequemlitfeit, neben der Watfur eine 
Mid: und Molkenkur zu machen, den Auf 
enthalt zum angenehmen und genufreihen ma« 
den müflen;— fo werden dagegen bie Unter. 
seichneten dd zuvertommende qute, geinliche 
und billige Bedienung ihrem Bade denienigen 
Zufprud zu derfhaffen traten, den e4 feiner 
vielfachen Verzuge megen verdient. 

Es empfehlen fi desnahen deſtens 

— 8* * 1838. 

adwirih 8 

418. Im Werichrhaufe nun m fel. Erben. 

der zwölften Nachricht 


118. Anzerge 

Entsunterzeichneter verdankt einem E. lis 
kum das ihm feir einer Sehe von Sala 
ſchenkte Zutrauen aufs höflichte, und macht 
hiermit demfelben die ergevenite 4 
er ben Bad» und Gaſthof zum Naben in ben 
großen Vätern in Waren übernommen. Cr 
empfehle ſich deenahen feinen merıben Freun⸗ 
ben und Gönnern ju Stadt und Fand zum 
geneigteften Zufrruch, dem er durch billige und 
teefle Betienung zu erhalten, trachten wird. 

mache zugleich bekannt, dafi, mer 

allenralis Auskunft Erkundigungen oder etwas 
an mich abzugeben, ſich bei Gugelz und Bau ⸗ 
mann unter ber Meife in Rürich zu melden 


bat. Jeh. Mrih Bodmer, 
geweſener Eoncierae am Caſine. 
114. Indem ich einem E ihm für das 


mir bisher aefhenfie Autrauen verbindlich Dante, 
made zugleich die gebührende Anzeige, daß ich 
bie von mir betriebene Wirtbfcbaft auf dem 
Muagenbühl verlaffen,, und danenen des Ge- 
felfbaftahans zıre Heffnung außerhalb ber 
Kirche iu Wellishefen mit dem 1. Mai eröff. 
net babe; durch qute Meine umd reinlidhe Be: 
dienung werde ic allen billigen Forderungen 
meiner Gönner zu entfprechen fuchen. 


Der ſich höflichft empfehlende - 


Jakob Weber. 


115 Der Unterjeihnete macht einem E. Pu: 


blikum befannt , daß er fein mewerrichtetee Bad 


am remantifdren Zihlftrem am Auffahrtstage 
eröffnen 


wird, Aus der genauen Unterfuchung 
des Arm, Decter und Profeſſor Lowiak, er 
es fi, daß das Waſſer bedfelben zu den eifen- 
baltigen Sal waſſern gehört, mineralt: 
ſcher Gehalt dem des mten Schwalbacher · 
waſſers am nächſten fommt. Es eianet ſich 
zum Trinken und Baden, und bewährt ſich 
als wohlt haͤtig und heilſam in allen Arten von 
Nervenſchwaͤchen und Fäbmungen, in Magen: 
Främpfen und andern Magenbefhwerden, in 
Verftopfungen der VBruft und des Unterleib, 
in Sppocendrie und Melancholie, in Pämer: 
rheibal. und Mutterleibsbeihmerden. Auch pünft, 
liche, reinliche und äußert billige Berirthung 
und Bedienung wird dieſer Babanftalt jur 
jeberjeitigen Empfehlung gerrichen. 

Jakob Befihard, Badinhaber 

sum milden Sihlſtrom bei Wiebifon, 


116. Büderverfleigerung. 


Bei Unterjeichnetem · wird Samſtags ten 
14. Mai eine jehr reichhaltige Bücherfammiung 
am die Deiftbietenden verkauft, und das Ver- 
zeichniß derſelben dafelbit grati⸗ ausgegeben. 

J. J. Siegfried. 
117. Anzeige. 


Da ich zur Meſſe nach St. Ballen obreife, 
mache id) meinen verehrlichen (Beichäftdfreunden 
die ergebenfte Anzeige, bah ich vem nächiten 
Montana den 9. bis Dennerflag den 12. dieh 
meinen laden im Rindermarkt Me. 330. be- 
ſchleſſen babe, und werde benfelben Freitags 
ben 14. bieß wieder erdffnen. 

; a. 8. Neuburger. 
118, Indem mir einem arebrten Publikum 
für das bisanbin uns geſchentte Zutrauen unfern 
beten Dank abfatten, machen mir jualeich 
die gebührende Anzeige, dañ wir unfere Web. 
nung im Niederberf verlaflen, und das Haus 
um Edftein Ne. 90. neben dem Pilgerſchiff 
auf Derf bejenen haben. 

‚Da mir unfern Handel auf dieſelbe Weiſe 
wie biäber fertzufübren gebenfen, das neue 
Lokal aber nech aünfliger und heautemer ift, fe 
begen wir die anaenehme effnung , daß und 
durch aütigen Zufpruch auch dasſelbe Wehl- 
wellen ferner ju Theil merbe. 

Tatharina Loch er u. Sohn. 

119. Anzeige. ‚ 

einer Büder une Kupferftid 
Merfteinerunn. j 

Doennerſtaqs den 19. Map werben eine arofe 
Parthie Bücher in mebreren Wiſſenſchaften 
und Epraden, fe mie Landkarten und Pläne, 
fedann den 25. May eine fhöne Sammlung 
Kupferſtiche und Sandieichnungen aus allen 
Schulen, mebei viele felrene Blaͤtter fih ver. 


en ned Eremplare — er ®eiler in — a‘ 2 
h b i entlich verfteinert „ mworen bei erzeichniſſe 
—— im Bezirke Ara un * I —— des Wechenblattes = ba: 
aben. ben , 


120. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Drurfcher, 
dem feine übrigen ——— dinige 
freie Zeit loffen, erbieter fi, im Rranzdfifäben, 
das er fo zu fanen wie feine Murterfeache 
ſchreibt und ſpricht, einige Privatunden iu 


geben. at 

Nähere Auskunft ertheiten Bere Pret €; 

v. Orelli, in Stadelbefen, und Ba Bar. 
lehrer Deniler, an der untern Reune, 

121. junger Mann wünſcht irgend eine 
Anftelluna auf einem Vüreau al Ceriſt eder 
nehme auch ſolcherlei Arkeiten auf fein Zimmer 
an. 


122, Eonjert: Anjeıge 


Dienftand den 10. Mai Concert auf 
Mufitiaale ven Sen Eiern, a 
Orernfärger, und Madame Sieben ‚ Unter 
Mirwirkung der -Mufifgefellfchaft : 

Erfte Abtheilung. 

AA re. 

ng Variatienen (O car 

GCaraffa, vergetsagen ven Names u 
Gran Duette, (Se la vita ancor) au &u 

imiramite, von Reſſini, vergerragen nen 

— Hardmeier und Seren Chebert. 
ieli Selo, compenirt und 

—* mine” 4 borgetzagen ven 

0, (Beh fermate, non ascolt 
dem Pirat, ven Paccini, —*2* 

Henn und Madame Siebert 

Zweite Abtheilung. 

Soyran ·Atie mit cencertirender Clarinett 
Sarsnes, von Paer, (una un ** 
mi parla), geſungen ven Madame Sleben. 

Napeleon im Elpfium, eder die geehie Parade 
- — auf oh Selena» mit mili 

ifcher ven Zimmermann ‚-gefu 

‚Den „Bern Cieber, — 
Durtto für Tener und Seopron, ven Mercar 

bante, (Vanne se alberghi in petto), 

ggfungen von Fräulein Hardmeier und Seren 

Sie 


zu 
von 


Ouvertüre, * 

Terzetto, Andante und Pelenaiſe für zwei Se 
pran und Bai (Bella Dea de nomi 
amore) von Salieti, vorgetragen vom Träue 
lein Hardmeier, Herrmund Madame Siebert. 


Der Anfang it um 7 Use. Eintrittispteis 
ein Gulden. 


Das Actuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 








Preise der Lebensmittel 








Der Mur Kernen af. 30 6. bis 5 35 
—— — 2.20.43 — 
nn 3n—h. 64 20 
"m Chem 4n. sis — 
f7} 73 Gerſte an. 2o ſ. bis en 
Das Viertel Hafer su — 28 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Arofmünfler-Grmeinde 
Hr. Rudelf Weiß, 
Jaft. Maria Jängi ven Marburg, Er. Aargau. 
Si. Heinrich ller ven Hettingen, 
Jaft. Regula Unhelz aus dem Riesbach. 
—*— St. raten Sr, Kichfe 
einri rmii ron SIradlen Bichſel⸗ 
— fee, Er, Thuraau, ſeſih. in Wiedikon. 
Jaft. Carolina Schlittler von Niedeturnen, 
Er. Gfärus, 


* 


Verſtorbene. 

r. Jekeb Körner, Schiffwirth. Joh. 
PER Nägeli, farb in —sE Er 
edinand Kind ven Berlin. fr. Martha 
Kamkli, Örn. Heinrih Zimmermann fel. des 
Lowenwirihs ehl. hinter!, Wirtwe, Fr. Cleo- 
phea Gujer, Hrn. Joh. Bettinger ven Wä- 
denſchweil ehl. gel Hausfrau, 
tha Weinmann, Hrn. Cantensfüripreh Meyer 
fel. von Birdifen ehl. hinterl. Witwe, ftarb ın 
hur. Sr. uſanna Aüfftegger , ‚Peter 
Stutz del. von Meilen eh, hintert. Wirume 
ftarb in Wiedifen. Fr. Barbara Maag, Jateb 

Maag von Seebach eh", gel. H 
in Osaftraß , und Jaft, Anna Bär, Johan. 
nes Bär fel.ven Außerſihl ehl. hinterl, Techter. 


Ar. Margare 


— — — — — 
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“|. ch. Klinalen Weinfcyent , 


h in ge. Die. 36. 
EN” so Eine Wortkir Meuficune 8/4 breikoise 
Ä — — Zora 












a2 i. or. Srüd, um damit aufjuräumen: 


oeſtreifte und, quadrillitie de Nales zu 
| 2 ferner ſchwarze Herren Halstuͤcher, 
Bw Seidenreffen in allen Marben; alles in Billig: 


aned | Rem Preis , bei | 
in rich Afper; jinger 
A eh rule —— 
22. Ein vertrautes ſarkes Pferd, eim und 
— 
den allgemein bekannten cuirs 
iehriemen find. fertwährene 


” 


“m © 


— 








bie a8 fl, Reuffillen ee. 


3 meie machen d 
ten Publikum ey die Dein — * 
für den Sommer aufjubewahren, fo 
—— Ariiteln ſich hof⸗ 


- 
8 
5 


a um u 

— Schwanund NMuſcheler 

Ber Fe Finster im Mevyerebef: 
ndhütchen vom fe und  Collenbufc) , 
uswahl, —— 
et, roben 
für Branntwein Laugen u. ſ. f. 
Em an der anmıthıgiten Lage am Zu: 
sit) See , nahe: an ber Stadt liegend«s Baum: 
ud in einemn geräumigen Wohn: 
haus , nebft einem angebauten Hoigſchepf, ei 










1 basic, etwas Sand gu verkaufen, am Lebiten 
————— d Kegel; naczufragen i 
[ m un 17 ; 

Ne: 9. ———— Ay Ver 





beim Haus, ferner außerhalb des 


Ö + anverihiebenen Berufsar⸗ 
ſich * ammt einem darauf 
ieſes Heimweſen wird ſich 

ſeine u Woſſer und zu Lan) 





"Selina in Enge find_ circa 100 
Nauerſteine umd circa 100 Spitz ſteine, 










Am gleichen Ortiein Kegel: 


12. Eine m autem Stand ſich ı befindende 


im tfpännige Reif Chaiſe. 
13. Ein: und jweifhläfine Better, fo wie 
Tau: 1 Serha, Tſch und Kinderbettftättli. 


18. Circa 1600 Stuck tanneıme 2 jährige 


Laden verſchiedner Sorten, find in laufenden 
Preiſen zu haben, bei Rudelf Weif in Un- 
termetimenftetten. 


415. Ein Stock s. v. Pferdbau. 

16. Vier fait neue RFäffer mit Eifen gebun⸗ 
ben, von fhönem ganz befenders ſtarkem Heli, 
im Enthalt ven 133 1/2, 154, 166, 140 1/2 


Eimer, Diefelben find gegenwärtig mit Wein 


angefüllt, könen aber nad Welichen des Käu- 
fers geleert werben, 
Mähere Auskunft darüber giebt 
Friedrich Salomen Pfenninger, 
Küfermeifter, 
auf Derf an ber Kruggaß No. 58. 
17. Die Mineralwafler von Aug. Schult⸗ 
befi werden wieder wie immer gang friſch 
beim Rebſtock Ne. 286. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen : 
ar.Ar.| halbe. Bout. 1/2 


Ike | 
@elters ’ Fachin · 
ger, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippeldsauer 6 4 
Saib ſchütʒ ı0 | 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 8 
urgativ 14 8 
Porment 1) 5 


Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenemmen. 

18. Eilf Eimer auter 1894r, 20 Eimer 
18337 Weinländer- Wein, beim Eimer oder im 
Sangen zu verkaufen. 

19. 1819r Seewein, 2er Reifwein, 27r 
Reifwein, 277 MWeinlander, 27r Seewein, 


‚| Unter Garantie für 
Ne. 582. im Miedervorf, und bei dem 


| böflicht empfehlenten 


ve. Hi. 


am Güre * baden 


ER Wunperli 
in Me, 24, vor der Sihlbrucke 








Eu kaufen. wird begehrt, 


24. Ein gutes altes Schuldbriefli von 100 fl, 
eder * gegen annehmbare Hypethek No. 

tadt. 

25. Wo ein anſtändiges Pintenſchenk oder 
ZTavernenfchild zu kaufen begehrt wird, ift in 
dem Berichthaus zu erfahren. 

26. Ein in gutem Stand fi befindendes 


Reitzeug für einen Offiier vom Eidgenöſſiſchen 


Staab. 
27. 100 — 20 reinliche grüne Bouneillen. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


23. Von Stund an 1800 — 1400 fl. anf 
gute Unterpfand, 

29. 1000 A 1200 fl. gegen doppelte Verfiche- 
rung oder Ankauf felider Schuldbriefe, 

30. Auf nächte Kirchweih ein heiteres, ſehr 
frehmürbiged Wehngemach in der kl. Stadt 
beim Munſterhof, enthaltend 4 heijbare Stu: 
ben, 2 Kammern, Plunderfammer,, Küde, 
Pat zu Holy und Terf und 1 Kellerli. 

31. Ein Wehngemad von Stund an auf 
dem Münfterbef, 

9°. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes hei. 
teres Wehngemach, beftchend in 4 heiübaren 
Bimmern, einem neu tapejirten Mebenkabiner, 
einer heitern Küche, einer ſchönen heitern Kam: 
mer, einer Mägdenfammer , Plunderkammer, 
Heoljbehälter, sinem eignen Keller, Antheil an 
einer Zinne. 


33. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1336, 
beitebend in einer Stube, Nebentammer, Ku: 
die, noch einem Kämmerli, Holgbehälter und 
Kellerki ; üft fi anzumelden Ne. 71. an der 
Weitengaß , 3 Treppen hoch. 

34. Auf Fünftige Kirchweih das erfte und 
dritte Wohngemach des Hauſes Me. 319. gr. 
Stadt; das erfte enthält eine geräumige Su: 
be, 2 Mebenzimmer, 1 Kämmerli, Küche, 
Piab für Holz und Keller; das dritte cine 
Stube, Mebemimmer, Kammer, Platz für 
Helz und Keller, 

35. Ein Heines Wohngemab, mtbaltenn 1 
Stube, Kammer, Küdre, Keller und Heizbe⸗ 
bälter, ven Stund an. 

38. Ein heiteres und 
mach an einer ganabaren 


ſonnenreiches Wohnge⸗ 
Srafer fh nz: 


fen, enthaͤlt Stube mit Alkoven und Wand- 
—* i 1 Kammer , ı Keller, 1 





Fr 
au *8 3 — = u 


— in J Be Ne: 

ägdentämmerlt , Rüde, auf 

= —*8 nebit Plunderkam; 

—* und Kl; — — in Die, 
adt. 

8 in Wehngemach, beftehend in Stube 
mis 2 Mebenfammern nebſt noch einem bei 
u. Bann: Küche, Pag ju Holy und 

Me hun an der Dradt, 
Den Stund am eim heiteres möblirtes 
* ehne Keſt an einen heneiten 
— an einer angenehmen Kage der 


41. Bum Ausleihen wird. angetragen 1 &tu: 
be, Aüde, Holzhaus, Winde, ım Nieder 
derf Me. 628. gr. Stadt. 

42. Ein SErübchen greñe Brunngaß Mo. 428, 
3. Treppen bed. 

43.. Ja ter Vorſtadt Buben an ber 
Rürder Pantitraße eine Wohnung für eine 
Heer ſchaft, enthaltend eine Wehnpure , Meben ⸗ 
fiube, 4 Shloffatma; meh. ı greiies Zim ⸗ 
mer, 4 Mäzpentommer, ı Plunderfammer, 


haſtube mit Kabinets , 


Pla im Keller und Eitrich „1.3, v Aberitt; 


alles auf eine Boden mit der faöniten Aus 
ſicht, für Semmeraufenthalt oder furs ganje 
Jabe, Es farm ren Stund an bejegen wer 


mn E Bericht nadyjrfragen. 
hg mc gr Kuchweih iſt 
——— ©&r, Jakob voruber 
nad Buben gelegen, ein 
* ut r —— für Dpezerehwaaren. tem 
eine bisanbin be 
—e— am einer ber gang: 
er Statt, 


ein Voben pu 


—— Fa 

‚46. Ein Sruse für 1 oder 2 Perionen fann 
von Stund an in Empfang genemmen werben 
bei Seh. ers an — Oerenbacher gaſſe 
Ne. 331. H. Stadt. 

47. Ein Gemach fammt Leineweber Wert: 
ſtatt und Stuhl 


48.. Auf Kirchweih ein ſchöne⸗ Wehnqemach 
ven Stube mit greñer Nebenfammer, nech einer 
großen Kammer, Kuche, älter und Plun- 
berfammer, alles auf einem 

49. Ein Laden Zuer Wehngemad an einer 


(che gegen Diss 1:72 * Muse der Stadi 
nde ag eder Jum anyusseten. 
50, Wen ©ı n> an Rab u Dee Seuhedt 


Me, 122. jmei fhöne heijbare Zimmer mis 
Wantfäten für henette Keſt zu 
Pe an gleichem Ort wunſchte man unter 


— 3 eder 4 Deren an bie 


52. Auf anf Mi Dh — roßes 
u € ar n f 
— in der kleinen Sun am 
—— mit 6 heijbaren n,‚2 
1 Kühe, alles auf einem Beben, 


1 Keller, 1 * halter, Antheil an einem 
Brunnen und q h 

53. —* Ku in einer angenehmen 
* —2* ie Platte, mebrere 


re beisbare —— fammt Koſt für 


— 
54. Auf künftige h. Pfingſten rin großer 
us Laden a Khan in De. 6. um 
a der. 


Zu entichnen wird begehrt. 
— 


56. Eine heitere und 
Hebentammer und viner Iwenens ‚Su m mi 


2 auf ebener Erde Se ar den a 


als — u und Magazin 
zn für die t 
Reg. Ch gefhgf angmnren Ki Arm 


8* Auf tan Ai rn 








m Eee 235 
> : * — rt aud würde man 
3. neoft Werkſtatt für 


Serrn'| mädite Surduweiy in einer angenehmen Vogt, 





einem 2 
6, Gib Wihangin , grlhe Relniner cder ein 
epf „.@Rhr Vehieren würde man * 
5 —— 
* 
Zins ju nehmen 1, 


an-wäfähte fo. bald als möglich ein 
Zummer mır. ee fo San mög ci 
am \iebflen im Zeluweg in Empfang zu neh⸗ 
men. Wer dieſem im wäre zu 
eru ſprechen, iſt gebeten, fi im 
anzumeiden. 
FE 2000 fl. ven Stund an auf gute unter 
and. 
63. 300.f. auf gemägenbe Himerlage alter 
Schuld 


— de Bde ehme Zamitie wünſcht auf 


— 22 an. det Kirchgatz/ hunter. Zaunen, 
dem Hitſchengraben/ eder auch auf ·ener 
Bam sunadyıt aufer der Stade , ‚zwei bis.den 
ger® umge, Aunmsdlirne Zurumer zu mieihen. 
Die Bediemgig und etwas Pag im Keller 
mußte er im. Hauſe finden, hingegen bie Kofl 
nahme er außer dem Maus. 
65. Auf kommende Kıraweih wunſchte eine 
benetie 


= Habinet und 1 Hammer , eine Magden 

tammerlı, Keller und Platz zu Holz und Zur: 

—* sub nachzufragen sm Konſtanzerhaus auf 
f. 


liachtragen nach Arbeit. 
6. Endsunserjeichnter empfehle mic eimem 
€. Yobıdamı zu Stade und Land zu geneiy- 
ru a Ba 2* 
a 
—* baummollene Sonnen 


—* ann, ** 
Sand ſchrift * und langere auf ber 
Kanzler einer b. e angeftells war, and) 
ven daher ſich eines ebrenpellen Zeugmſſes zu 
erfreuen hat, auf einer Kanjlei eder an · 
derdwo Anftellung zu ſinden, oder aber mu 
Cepieren, Ausferngung von Rechnungen x. ſich 
— deſchaiiget zu ſehen, wozu er ſich 
— — u. emppebik, 
j-nged gebilderes Framenjummer, dad 
fewopt der deuiſchen als framzönmen Sprache 
vellfommen machtig it, wunſchie in emem 
Mapceninftwute einem Pat als Lehrerin eder 
Umerlehrerin zu erhalten, Auch wurde fie ſich 
— dazu verſtehen, bei einer gebildeten jfa: 
mile die Stelle einer Geuvernanie oder - 


für lehrerin zu ubemehmen. 


69. Ich empfehle mich aus befte im Bar 
ſchen und Glatten ven feinem als; 
Pauken, Chenuſeiten und Kragen ju Fältten, 
Biden. ſeyn wie fie weuen, and mei, 

eu, bgk; ferner mehme uch ſchen gewaſche 
‚ »ld Khapeauhemden M. |. m. jitm- 
Sei am. Ich verſichere alles aufs ſchonſte 


und eractefte abjuliefern und bitte baber um 
geneigten Zuſpruch. 

Iair. Gebr, oben ar — Schluſſelgaß 

Yo, 159. PL. Xreppe hech. 


70. Ein Madchen, ah den Weruf als 

derin erlernt hat, wunjchte 

e mehreier Vervelet. munung biegen Verufce, 

bei aner ſoichen emer Mediſtin auf bunf 
tige Wargarsıha —2 zu er 

71. Es wunſcht cine file, eißige Tochter 
auf Eünfiige Margaretha an einen Siubenplatz, 
we mög ohne Kınder. Mahere —— 
ertheili — 65. an der Weuengaß, 4 
äÄreppen 

72 Es wunfdte.eine rechtſchaffene Magd 
mis guten Zeugnulen veriehen, die bie Haus 
geſchafte gut verfiehe, von Gumb an siumen 
Platz ju erhalten, 

73. Es wunſcht eime ebrenfelte Perfon als 
Kddyın oder Yaushalterin umergubemmen an 
einen weg Fun: ne it eine gelernte Kö- 
chan, verftebs die unrigen Hausgeſchafte gut und 
ap mu guten Deugman verjeben ; jie könne 
von Stund an rinireien. 


74. Es wunjae ein⸗ ehrenfeite Perfen a!s 





Broediren * en, bei ra 


Etubenmag hunter ufemmen; fie il mit uten 
Beugnijfen —— —* 
eht die ne Diuiien Gehpifte 


bie 
ne Vans Gelee 
a in ein bonetres ın 


nad) Belieben angeſtellt zu werden. 
76. Man wunſchte alle Arten Ar 


ER 
benein 


uU 7 im 
Rindermarkt Me. 327, % Treppen hoch. 


—— nach — 
Key einer Hoerrſchaft iR auf Margare · 

* vertheilhafter Platz für eine Perſen 
cx haltlich, welche mır Haus geſchaften überhaupt 
wehl bekannt und erfahren ut, auch über ihre 
Treue und Zirtlichlrit ganflige Zeugniſſe ver: 
legen Bann. ı Wo man weitere Aurkunft erhat- 
ten ann , iſt um Verichthaus zu bmen. 

78. In ein Geſellſcaftshaus nahe bei der 
Stadt wird eine ehrbare Magd —— vel · 
che ſich nebſt der Wurthſchafn auch node den 
ubrigen geſchaften wirbınen wurde, ſie könn 
ie von an Eee 
70 Wo eine affene Perfon ven bh. 
—— 33 rss — mer 
ten kann ‚ft im ard zu verne 

80. We eine Dienfimagd , ri ſtricken und 
_ rg von —— en 

ante, ift im 

31. Wo für eine Drag, die mis Kindern 
umzugehen — et it m 


—— —— > 

weiße die Hausgeſchafte verſteht und 

kann, Finnte einen Pag befommen, mo ei 

- * erhalten wᷣurde. 
2832 am See wanſchn 

sum —* anzunchmen, mit ober ehne 


81. Dan wünfdyte ven Stund an ein Mäd⸗ 
—— 14 bis 16 Jahren jum Warten ber 


85. Es wird ven Stund am eine rechtſchaf ⸗ 
fene fleißige Magd —— 
86. Es wird em Lehrung in eine Seiden⸗ 
* = See geſucht. 
wine eıne Schneiderin eine ge⸗ 
— ae in die Lehre zu nehmen , unter 
billiger Condition. 
83. Eip treue, peißined 3 Dienftmäbchen, das 
— ordent lich nahen kann. 


Uachfragen nach deriornem. 


89. Vom Kaufhaus in Zürich bis auf Al 
fetten hat Jemand den 6. Mah 130 örtn. 
in einem jwuldyenen Sadlı verloren. Der Sim 
der iſt gebeten, jelbiges gegen ein Trintgeld 

haus abzugeben. 
9%. Vem mitttern Saumland Wirtifen bis 
ind Derf Wiedilen eine Uhr mu Dechluſſel 
und Persfhaft, auf dem Splürfel iſt das Bud 
Zwingiıs und auf dem Peliſchaſt 4 Muhlerad 
mit 2 Yöwen und Name — grarut. 











ches, eine geidene, fein auf Amann rund 
ciſelirie Sted nadel. Der teduche See sta 
— ——— 
dem rehtmäpigen Eigenthumer zuruechgeben 


kann. 
92. Senmag den 8. dieß wurde von dir 
2. in die Stade eine geldene Siecknadel 
— = * Mute ein blauer 
— a Dem ätnder wird 


es T echen. 
em A — ad von Bin 


terthur * CS chmamentingen cine verh lederne 
55* wor in ſich —— chtifien/ 
—— 2 DE gr gel be 
anden, Der er bringendit gebeten, 
gegen ein recht guteh Trinkgeld um Berichthaus 
njeige zu machen. 
eo Senmtag, Abends, wurde wahr: 
n ım Gefelifgarushaufe 
um ————— ein hohler, zu einem 
fm eingerichteter, brauner & * 
einen andern, erdinaren von, gleich; t 


Eingabe auf Stempeisapwr binnen 4 Wedh 


109. 


dem Falliten Heinrich Schellen- 
* ——— fehbaft geweſen in Za 
nd, ang ulbbrief von 200 fl., bat 


abzugeben. PER 
Sumit ſich ein Heiner 
kun —— ee aan nach der 
jenb der Emge ju, er Derfelbe it 
arbe bedigelb , als, Brut, Bauch 
= File weiß. Auf der» Dtirn eine werde 
Wtrle und am Hals einen gelben Fleck. Man 
Sister gegen Erkenralichkeir um Ruritgate, 
: 97 ———— 8 et 
a x jich ein jum igerhund Jahre 
Bu ae en nie Ze 
i er name he 
N nbaber dieses Dunces ift erfucht, bei Zunft: 
gershisrräident Bleuler in Adönacht ibn -ge- 
gen Bejahlung des. Furterge'ds abzugeben. 
he het ee 


Anzeigen von Gefundene. 

98. Leiten Mentag Abend ift mabe beim 
NRarhhaus eine filberne Sackuht mit einer il. 
bernen Kette ; Perrichaft md Schtäffe, ge 
FHumden werden. Dir rehrmätige Eigent hümer 





Bann diefelbe gegen genaue Beſchreibung der: 
felben im Serihrhaus erfra ie 
99. Vetzte Woche hat ein Frauenzimmer ein 


Ma⸗t uch Iegen laflen im Baden bei Frau Mäf 
im Haufe des Hen. Denjler, Pfiſter, der 
Treu vorüber, 


— — 





Inmtliche Anzeigen, 
100. Beim Veginn tiefes &ommerfemeiters 
machi der Unter den Ti. Pfarrämtern 
wieder die Anzeige, daß die dem ihnen mit 
einer Empfehlung verfehenen , dürftigen Aram- 
fen, welde innerhalb der Stade Zürich 
men, von ber ambulatoriſchen Klinik ans um 
enrgeltlich ärgrlich behandelt, und mir Argneien 
chem werden, und daß bie Kranken deßwe 
gen ib in der Wohnung des Unterzeichneten 
zu melden haben, 


den 9. Mai 1936. 
rad Dr. Yodhers Balber. 
108. Publikatien. 


Da im Obmannamt eine circa 130 Fufi 
lange Böfhungsmauer jur Srürung dit 
aufsufhihtenden Terraias nah Geſpann auf. 


an werben fell, 


ſe werben diejenigen refp. 


uunternehmer, melde jur Ausführung der | 9 


elben gemeiät ſein möchten 
etreffende Zeihnung und Sejhreibung in 
ber Sinangcanj!ei einjufehen, und ſich jedann 
eitags den 13. Miu, Nadimittags 2. Uhr, 
uf) der dazu veranſtalteten Abſteigerung 
in dem bemeldten Zimmer einzufinden. 
Züri, den 29, Arc 1330. 
Bor dem Staaisbaudepartement 
F. Bogel, Beertär, 


Anſuchens des E, Gemeind · 


eingeladen ; die 


102 In Beige 
rarbs U Mamens der Frau Barbara aus der Unkenntniß der Werl 


— Bâ | ac. A de 
er Wituwe Verena ab, * “r, 
hat das Wehll. Bejirtsgerche —* das Bene 
ſeium Jnventariı über den Nachlaß des babier 
veriterbenen Buchdruckers Jakeb rag ven 
Meriben bewilligt, Es ergeht desnahen anmir 
Glaubiger und Schuldner des 


an ſammtliche 
benannten Jakeb Gras dee peremtorifbe Auf | 105. 


ferberung, über ıhre Aniprachen und Verbind ⸗ 
lidpkeiten der un’erzeichmeren Camlei genaue 
en 
ven endögefeßtem Darm zujurtellen,, unter 
der Bedrehung, dan Schuldner, die ihre Ein- 
abe ju machen unterließen, angemeilene 


Rachtheile zu gewärtigen hatten, fur Forde⸗ 
rungen aber, weldye während benannte Friſt 
nide angemeldet wurden, bei erfolgendem Erb» 
Daftsantritt fein Recht mehr gehalten würde, 


Zurich, den 10. Mau 1338. 
re ie Zürich 
— Detgriitaneg Sind. 
. r. 
Ueber einen nachtraglich an den Tag 


ee — 


ap 1836, Mergend 7 Uhr, jur Verrecht ⸗ 
fertigumg Tag  umgejett. 

Es ergebe daher an alle Häubigerumd Schund · 
des Heinrich Schellenberg die peremrorifhe 

‚ über ibre Anforachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterjeichneten Kanıley ge 
maue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög 
lich unter Beilegung der Beweisuckunden in 
Oriqinal eber in beglaubigter Abſchrift bis fpär 
teſtens den 26. May 1836 izuſtellen, am 
Berreditfertinungstage felbit aber nerföntich oder 
durch Bevellmachtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfcheinen, alles unter ber Bedrehung, daß 

er, die ihre Eingabe zu machen inter 
larfen., angemeifene Nachtheile zu gewaͤrtigen 
hatten, ſaͤumiqe Anſprecher aber (die grumbs» 
ver ſicherten jedech nur mr Bejug auf die ver 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei. ber Kollecationd Verhand lung, und zwar 
Mater zu germärtigender Ordnungsbuße, unge: 
ben fönmen,: fpater aber damit von ber vom 
denen Maſſe ausgefhloilen , oder , ſoweit 
9 —8 ru *5* 
mit Ordnungsbuße die 
am Verrecht fertigungstage Ausbleibenden (die 
qrundverſicherten Crediteren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Calle 
Machtheile/ weiche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
vanten/ am ſich ſelbſt zu tragen hätten, 

Zurid am 5. May 1336. 

Im Namen des —— Zurich 
die re Zurich. 
. Eier. 

104. Da bie Erben des verſterbenen Rabeli 
Bersihinger ven Hirslanden, ſeühaft geweien 
beim Tannenbaumu in Overftraß, deſſen Ber 
laſſenſchaft den unmittelbaren Rechten anbeim 
gelte, fe. bat das Wezirkigeiuhe Zurich auf 
Montaz den 6. Juni d. J., Morgens 7 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag anıeirkr. 

ergebt daher an alle (läubiger und 
Schuldner des verſtorb. Rud. Bertſchinger die 
peremteriſche Aufforderung, über ihre Auforadyen 
und Verbindlichkeiren der unterzeichneten Canley 
genaue Eingabe auf Stempelpapter, jo viel mög: 
id unter Beylegung der urtunden im 
ge oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäze 
end den 1. glachen Monats zuguitellen, am 
tfertigungstage felbft aber perjönlich oder 
turd Berollmächtizte auf dem Gerichts. 
hauſe zu erfcheinen; alles unter ber Bedre ⸗ 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma 
hen tnterlaffen, angemeſſene Nachtheile Is 
ewärtigen ten, fäumige Aniprecher a 
die grund verſicherten jedoch nur mar Bezug auf 
bie derfallenen Zinſen) ihre Forderuugen einzig 
noch bei der Eollocations- nblung, und zwa 
unter ju gewärtigender Ordn uße, eingeben 
Fönnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Mafle ausgeſchloſſen, oder, fo weit ſie durch 
Baurtpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord ⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Wer: 
rehrfertigumgdtage Ausbleibenven (die gruntver- 
ficherten jedod wiederum nut mir Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile welch⸗ 
dlungen und 
Gerichtsbeſchluſſe eniſtehen an ſich 


ſelbſt zu ir hätt 
——— — 5. May 1836. 


m Namen des Vezichd,jerichtes Zurich 
Die Netariare-Caniley IV. Wachten 
Land ſchreiber 4395 
im Thalacker No. 417. 
Ueber den ven Seue der refp. Vor 
mundicafisbehörden Namens der Erben des 
veriterbenen Heinrich Gartiter , Schreiner, 
von Ruſchliken, ven unmirelbaren Rechten au 
beim geſchlagenen Nadlap des Letziern, bat 
das Bezirksgericht Horgen auf Montag den 
—— 1836, Morgens 8 Uhr, zur Ver⸗ 
redhtfernigung : eſent. 

Es ergehi —** Glaubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und WVer · 
bind lichteuen, der untergeichneren Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter DBeilegung ber Beweisurkun ⸗ 
den im Original oder ın beglaubigter Ab⸗ 
fhrift , ons, fpäreftensd den 24. Map h. a, 
juguftellen, am Werrechtferrigungstage felbit 
ı oder durch —— rn 

em Gerichtshauſe zu erſcheinen; unter 
der Bedrohung, ———— ihre Eingabe 
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iu machen, unterlaſſen, amaemeffene Nachtheil ⸗ 
ge hätten, fäumige Anfpredher aber 

grundverfiherten jedoch nur mit Ver 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferderun⸗ 
gen einjig med) bey der —— 
und zwar unter zu gewaͤrtigender nungs; 
———— Können, ſoater aber damit ven 
der andenen Malle ausgeſchloſſen, oder 
| fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben · 
‚ fall) mit Ordnungsbuße belegt würden , end» 

Üh die am Verrehrferiigungsrage Ausbleiben 
| den (bie grunhverficherten Erediteren jedech mie» 
derum mur mit Bezug auf die verfallenen 

Zinſen) alle Nahtheile, welche aus der Um 

kenntniß der Verhandlungen und Gerichts» 

beſchluͤſſe entſtehen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen haͤtten. 
|; Ren ” zn ms PER 
N m Namen R er 
| die Notariars Canyl en 
33 Nägeli, Landfhreiber, 
ı Rüdeuf., 

Nachdem Steinmetz Hanrih Penner von 
Dübendorf, deilen Berredtfertigung auf, heute 
angelegt war, theils durch vergelegte Libero, 
tiendicheine , theils dirch genügende Garantie 
über Befriedigung feiner fümmelichen Ghäubiner 
ſich vellftändıg ausgewiefen, fo hat das Be 
irösgerscht Liter das denfelben eingeleitete 
Foncursperfabhren lecken, und ihn unter 
den in $. 24. der Verfallung vorgefchriebenen 
Beſchranfungen wieder in feing bürgerlichen 
Rechte eingefebt, 

Geſchehen den 6. Mai 1836. _ 

Im Namen ded Bejitksgerichtes Iliker 
die Netariais · Canlley amendingen 


und f- 
Ho tz, Landſchreiber. 
107. Betanntmahung. 


Den Bejug der Vermögens, Erwerbs: und 
Einkommensſteuer für dad Jahr 1835 betrefs 
fend , verordnet der Beſchluß des großen Rathes 
vom 10. Februar d. I.: Es felle das Ver: 
mögen mir Einem Franken ven taufend Frkn., 
der Erwerb und das Einkommen in nämlıder 
Klaffeneimtheilung wie für 1834 verſteuert 
werben, wobei indeffen zu bemerken iſt, dañ 
in Folge des Geſetzes vom 17; Chriſtmenat 
1835 die in das biefige Ragienenbud ein: 
getragenen Perfonen und Oefellfaften, ein 
ng anſtatt der bisher bezahlten Erwerbsſteuer 
eine Klaſſenſteuer gu entrichten haben, melde 
nicht in das Gemeindsiteuerregifter_aufaenem- 
men wirt, fenbern an das Löbl. Statthalter: 
amt berihtigt werden muß. ur 

Um nun di erforderlihen Einfeitungen zu 
treffen, werben ſammtliche Einmohner der hie: 
figen Stadt, ehne irgend melde Ausnahme, 
(die ſteuerpflichti jen Dienftbeten mitinbegriffen), 
weiche für dad Jahr 1935 der Steuer zum 
erften Mahl unterliegen, femie diejenigen, 
welche Erklärungen über Vermehrunqg oder 
Verminderung ihres Vermögens, Ermerbes 
oder Einkemmens ju machen im Falle ſind, 
namentlich ſolche, deren Vermögen oder Erwerb 
wegen ein getretener Veränderungen durch Ver · 
heir athung, Theilunq, Erbſchaften, Errichtung 
einer eigenen Haushaltung u. ſ. w., ſich ver 
ändert har, anmit aufgefordert, und jmar 
unter Andrehung einer Bufie ven zwei Frank., 
Die einem jeden Saumfeligen auferlegt würde, 
dem 16. des laufenden Monats an auf dem 
biefigen Stadthaus Steuerfermulare abzubelen, 
und biefelben bis foäteflend den 28. dieß mit 
den erforderlichen Erflärumgen verfehen, daſelbſt 
wieder abzugeben, in der Meinung, daß bei 
Anzeigen alfälliger Verminderungen des Der: 
mögens oder Ermerbes die Angabe damit zu 
verbinden ift, worauf die Verminderung 
begründe, und daß für alle diejenigen, welche 
keine Sieuerfermulare abholen, die an bie 
vorhergehende Steuer geleiteten Beiträge als 
Grundlage für die dermalige Taxatien anger 
nommen merben. j 

Aum Wehuf des Abholens umd ber Wieder⸗ 
eingabe der &teuerformulare it auf dem 
Sradrhaufe ein eigenes Bureau eröffnet, un 
meiden vem 16. dig zum 28. des laufenden 
Menarts Mai (mit Ausnahme der beiden Iyeit- 
tage) täglich) von 2 bis 4 Uhr, Nachmittag, 

ſcheid ertheilt wird. 

— m ek Erwarten irgend jemand ben 
bis zum 28. died anberaumten Termin verfaw 
men, fo wäre derfelbe nicht nur im bie eben 


— — — 


aud den Naa thell, mie affäligen Neclama. 

Hionsbegehren nicht weiter gehört werben zu 

könzen, einig ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Zurich, den 10. Mai 1836, 

Namens des Stadtraths 
die Caryiei 

108. Fur Ausführung der Maurerarbeit, 
wezu die Gemeinde Steine, Kalt und Sand 
giebt, an einem Feuerweiher von circa 2O Alfır., 
wird ein Uebernehmer geſucht, der die nähern 
Eonditionen bei Hrn. Seckelmeiſter Ruegg auf 
der Platten einfehen kann. 

luntern, den 6. Mai 1826. 
Im Namen des Gemeindratht 
der Serretär, 
J. Sprenger, 

109. Bants- Anzeige, 

Mit Vewiligung und unter Ratifications · 
Vorbehalt der Lö. Waiſenbehörden, wird 
Donnerftags den 26. Mai 1836 unter Aufficht 
und Feitung der E, Gantheamtung Hirslanden, 
im Wirthshaus zum mann bafelft, 
öffentlich verfteigert werden: 

Das biäher von Sauptmann Ich. Leemann 
befeifene Seimmoeienl welches beſteht: 

1. In einem mit Mr. 45.2. bejeichneten, am 
der Karte gelegenen, «bauten, dep 
pelten Wohnhaus fammt Trotte, Waſch⸗ 
#. us, Keolifdepf u. 5. v. Schwein, 
ſtall, dabei ein laufender Brunnen. + 

* Dieſes Wohnhaus enthält: 

a und N ammer, 2 Rüchen mit 

Speifefamimer, 8 Kammern, 1 Keller mit 
Borkeller und 2 Winden. 

2. Eine mit Ne. 45. b. bejeichneten, vor 
wenig Jahren meuerbauten Scheune mit 
Stallung, Term und Futtertenn, dabei 
ein laufender en. 

Ver ſtehende Gebäulichkeiten find für bie 
Summe ven 4800 fl. ailecurirt. 

3. Ein Männer und ein MWeiberort in ber 
Kirche zum Kreuz. 

4. Au Ausgeland: 
circa 3 Vrlq. Kraut: und Baumgarten, 
eirca 2 1/2 Mannwerk Wiefen, circa 31/4 
Juchart Ackerland, circa 8 Juchart Neben 
und circa 2 1/4 Juchart Holz und Beben 
und 11/2 Immi Holz im Hüslanderberg. 
Sämmtlihe Grunditüde Eönnen ſowehl gan 

als theilweiſe veräußert und ſegleich mit dem 

diehi gen Nugen angetreten werden, 

Die Kegenſchaften find in gutem Zufland , 
ſewie ſich überhaupt dieſes Heimweſen durch 
feine vortheilhafte Lage beſonders aus eichnei 
und ven ſelbſt empfiehlt. 

Kaufliebhaber find eingeladen, inzwiſchen 
biefes Heimweſen zu beaugenfheinigen, und 
dann am Gamtag ſelbſt, des Nachmittags 
a3 Uhr, ſich bei der Verſteigerung recht zahl; 
reich einzufinden, allwo die Gantbedingniſſe 
eröffnet, und jedermann mis Freundſchaft bes 
gegnet werben wird. 

Dirdlanden, den 5. Mai 1994, 

Im Namen der Gantheamtung 
’ . Keemann, 
Berteindratbsfchreiber. 1 

110. Maurermeilter Scan; in Negenflerf ; 
will unter Aufjiht und Peitung der Gant.“ 
beamtung Oberengittingen, den 21. Mai 1338 ' 
eine öffentlihe Sant abhalten über fein zw 
Oberengſtringen liegendes Wehngebäude r 
gut ald neu und bequem eingerichtet, 
circa 2 1/2 Mil, Krautgarten beim Haus, 
und einer farfen Juchart Neben, alled in 
einer vortheilhaften Lage; das Haus würde 
ſich für einen Schleifer, Schreiner eder la: 
ſer ganz verzüglidy eignen. 

Die —— — konnen in der Zwifchen, 
get —— green 75* werden, | 

er zu i Senatigung ber Kecalitäten bi 

nüchge Auskunft eibilen wir, wa 
ie Gant mir obgenannt S 

Nachmitta et 

ammann J 

liebhaber freundſchaftlich ein 

Sberengſtringen, ben 29, 


Namens d pril 18386. 


& Gantbeamtung 
Semeindrarbert i 

u11. Unter amllicyer Peirum ae te 
wird in der ehemalg dem zeiner Widmer 
suflandig 312* Wohnung im Derf Küfı 
nody, auf Montags, als den 16. Mai und 
eiferberlichen Falls den darauf felgenten Tag, 


8 I 18. Da 


ebracht werben: eim —* i 
andwerfsjeug, mebei ſich 5 wehl conbitienierte 
obelbaͤnke befinden ; eine Parthie Relje, Muß 
baum» und Kirſchbaumladen, Tiſche Seil, 
Bettſtatten, Kaſten, eiſernes und kürfernes 
Geſchirr, nebſt vielen anberı Gegenſtanden 
mehr; Kaufliebhaber werben freundſchaftlich 
— ſich bei der Verſleigerung einzu⸗ 
en. 
Küfnaht, den 5. Mai 1836. 
Eingefehen Namens der Gantbeamtung 
Job Rreomann, 
Bemeintrarhsichreiber. 
ee —— —— ra 
‚ er eder vielm aber, 
aus —2 Pfarre Dinweil, der Beſchim⸗ 
fung und Llebertretung einss Wegverbotis an. 
— Schiffmacher erg ann von Eglifau 
und ann Job, Mötti in Döngg, beide 
Letztern des Diebftahts angeklagt, werden bier 
mit a WMittwecha ven 18. Mai, des 
Mittags 1 Uhr, im tenbrumen nädit der 
Kreugficche vor unterzeichnetem Verhoͤtramt ju 
erſcheinen, widrigenfalls pelizeiliche Fahndung 
auf fie eingeleitet wurde. 
Din d. Mai 1938. 
en 
en, 
2 Schreiber 
J. Sprenger. 


113. In ftuhern Zeiten wurde ſiemlich häufig 
feineres und gröberes Weifizeug 5 den Spital 
und die Spannweide —— um zu Charpie 
beim Verband ven Verunglücten und Elenden 
benußt zu werten. Dantdar emping die Ver 
waltimg biefe erwünfchten Beweiſe des Mit 
feidend, und mar fo glücklich dem täglichen 
großen Bedürfniffe bisanhin abzubhelfen; allein 
wenn nicht bald bebeutende Baben folder Linge 

ehen, fo fieht man einem Mangel entgegen, 
welcher um fe drückender it, da wohl nirgends 
gebrauchtes feines und reinliches Weihzeug getauft 
werden Bann. Theure Mitbürger! Man darf 
wehl faum dem Gedanken Raum geben, daß 
das Intereffe für eine Anftalt, im welder 
Jährlich mehr als 1000 der Mitbrüder Hülfe, 
Piege und Erleichterung finden, welche frü 
mit fo lebender Sorge von Zürich unteftügt 
und befördert wurde, fid) gerade in einem 
Zeitpunkte vermintert habe, wo eine größere 
naht Leidender aufgenemmen, we bedeutende 
öfenemifhe Opfer für die beilere Verpflegung 
und Beſorgung ber Krantfen gebracht worden. 
Der Grund der wenigen Theilnahme mag 
vielleicht eher in der Vermur ung u fuchen 
fein, das Inſtitut bedürfe der Beihülfe ber 
Stabtbürger nicht mehr; — allein diefe Anſi ht 
fehr irrig. — Wie fhen bemerkt, find 
geroiffe Gegentände gar nicht anders, als auf 
dem Wege ber Wehlıbäti, feit ven Privaten 
zu erhalten, und feine Anıtalt tiefer Art und 
von ſolcher Ausnehmung kann zu viele Öfener 
mifhe Kräfte befiken; menn ſich baher bei 
Ahnen uͤberfluſſiges altes Weiftzeug, jeßt oder 
in Zukunft verfimven fote, fo gedeufen Lie 
tbeitnehmend ihrer Teidenden Mitmenfhen im 
@piral und der Spannweide, und fein Sie 
des tiefgefählten Dantıd der Werwaltung ver 
, April 13 
fihert. Den 97. 2 in er sat a 

{ dhae onnen erni 
ee irtags um 3 Uhr, 
fo wirb der fonntäglicye 
den 3 Pfarrkirchen zum 

fier St. Peter und Predigern eine 
* früber als —* ehalten, 
und das ste Zeichen um 1] Uhr, das 
Ste eine Viertel darnoch und das Ste um halb 
2 lihe geläutet werden, weven anmit den refp. 
Oemeinden Kenntnif ertheilt wird, 

Dermischte Amzeigen. 

115. Rür bie Brandbeſchädigten in Zumiken, 
Pft. Veltenfchweil, on zu haben: 
4) ein Paket Kleider nebſt 2.fl. an Gelb. 
2) Ben H. 8, france, einen tüchenen Manns: 
ro nebft einem Negenihum. 8) Ben Stäfa 
2 fl. 206. mit B. P. bezeichnet, frf. 4) Durch 
die (dh. Hütfsgefellihaft in Zurich ein Paket 
Kleider, frl. 5) Ein Pafer Kleider und Klei- 
derzeng, fek. Mit berzliben Dank beſcheint 

Meibentfhweil, ben 7. Mai 1838. 

Wirj, Poren 


Sonntags den 13. 
ihren Anfang nimmt, 
Abendgetterdienft in 


zu zucanm Ipeuergeimagım YWacbaer 
Beeunden und Ditbürgern, weiche in verflefler 
ner Nacht dem mir drehenden Wranbunglücde 
durch ihr unerwartet fchmeiles Herbeiei 
wehl, als durch ihre a 
geſchickte Hülfe Einhalt q 
hiemit meinen wãrmſten und berzlichftem 
ank, mit dem innigten Wanſche, daß bee 
—*— —— * ſchreckhaften Es 
eignen möge. 
Zürich) ; den 11. Mai 1838. 
447. Endsunterieichnet A 
\ ergeichneter empfiehlt einer 
geehrten Publikum beitens zum Privat:linten 
richt im Frantẽ ſiſchen umb Englifhen , wie 
auch in Verfertigung ven Briefen, Petuienen, 
Ueberfegungen, in deutſcher, framjöjlier eder 
englifher Sprache. 
‚I. Hinnen, Spradlebrer, 
un Nieberberf beim Engelbrunnen 
De. 564. 


118. In einem angenehm gelegenen P farm 
gr im Kanten Zürich wünfdte man einige 

echter von 12 bis 14 Jahren, auch etwas 
jüngere in Keſt u nehmen. Denfelben. fännte 

webl wiſſenſchaftlich als in allen häu⸗nhen 

errichtungen,, weiblichen Arbeiten und auf 
Verlangen im Clavier ichs ertheilt wers 
den.. Auf moralifhe Bildung würde man alle 
mönliche Seorafalt verwenden. 

Die reipectiven Eltern, die uns ihr güriaed 


Zutrauen fhenten, und Töchtern unferer Leis 


tung anvertrauen wellen, find böflichft 
ven» beim Werleper Diefes Watt pH 3ER 
digen, wo näherer Aufſchluß gegeben merben 


Das Stachelbergerbad 
bei Linthal im Canton Glarus. 
wird am 23. Map a. ©. mieder eröffnet wer · 
ben , wo neben dem ervrebt heilfamen Mine 
ralmailer, auch täglich friſch jubereitete Zie 

elten, fo wie auf Verlangen Schetten⸗ 
Bäder erhältlich ide a 

Inden die Untergeichneten tie Ehre haben, 
obige Anzeige nem verehrten Publitum hier 
mit ergebenit zu machen. und demjelben für 
das ihnen bishin ermwiefene - erfreuliche Zu ⸗ 
trauen beftens zu banken ‚ empfehlen ſie ſich 
u fernerm geneigten Zuſpruch; möglichſt bil« 
fige, prempte und freundſchaftliche Behand ⸗ 
lumi verfpredhend, ‚ 

In Zürich bei Hrn. Staub auf der Schiff 
feute haben wir auch dieſes Jabr ein Lager von 
unferm Waſſer, wo die Boyteille ju 12 ß. be- 
jenen werden fann. 

Stachelberg den 4. Map 1838, 

e Eigenthämer 
j Beorg kegler fel. Erben, 

1%90., Belanntmadbung. 

Das Mei. Gaſthaus zum Mebſtock in Zur. 
zach wird nebft feinen geräumigen und mwohlge. 
legenen Magazinen dem handelnden Publikum 
andelegentlichft empfehlen, unser Verſicherung 
beiter und biligiter Bedienung. Beitellungen 
erbittet ſich der Eigenthümer. 

_ Schmid, Gemeinbſchreiber. 
121. Wegen beverftehender ü 
find die ——— —* 
an izitiren. Sie biethen daher dem geehrt, 
ige iu Stadt und Land unter Verdan. 
ng des dieherigen geneigten Zufpruces mb” 
fernerer höfier Empfehlung , ihre. fämmtli« 
hen, in Gold: und Zilberarbeiten einſchlagen⸗ 
Bexufsarntel zu den billiaſen Preifen an. 
Bei Sefammmtabnahme wird ein fharker Rabatt 
ſtatt finden.‘  Gefihmwilter Wistemanm, 

122. VBüderverfteigerum ⸗ 

Bei Unterjeihnetem wird Samags den 
14. Mai eine ſeht reichhaltige Bücherfanmiung 
an die Meiftbietenben verkauft, und Mer 
zeichniß derfelben dafelbit gratis ausgeaeben, 

% 3. Siegfried. 


Preise der £cbensmittel. 





Der Mütt Kernen af. 30 8. bis 5 95 
Der Mütt' en 2 ſl eo ß. — 
8 A. — 6. bis 4 20 
Erbſen 3468 — 

Bexſte 2 bis 4 — 
Das Viertel Hafer 5 


Sierzu eine Beylage.) 


- gabe gemacht, eben fe fehr die Grundloſigkeit 


Bellage zu MIO 939. PE5 SULWERKTIWUER <DUWENRDEMELID. 


— — — — — — — — —— — — 


Sum berkauk wird angetragen. 


1. Anzeine _ 
einer wichtigen Schrift. 
Stuttaart. Im der Ball'ſchen Bud: 


handlung ut fo eben erfdienen und im allen 
Buchhandlungen der Schweiz u. ſ. w. zu haben, 
in Zürih bei Sal. Höhr im Grünenberg 
auf Peteräbofikatt: 
Das Feben FR: 
kritiſch bearbeitet von Dr. D. F. Strauß. 
Geprüft für Theologen und Nichttheologen von 
Wilhelm Hoffmann, Diaconus. 
1. Lieferung ven 8 Bogen. 1? gr. füchf. oder 
43 Er. Dos Ganze in 3 Birferungen , Preis 
nicht über Rihlt. 1. 18. oder 3 fl. ° 
Der geiltreihe Verfafler har es ſich zur Auf⸗ 


der pbitefonbifhen und geſchichtlichen Voraus. 
feßungenund Grundſãtze zu beweilen, auf welche 
die myothiſche Auslegung ded Lebens Jeſu ſich 
beruft, als ju zeigen , wie wenig ber Verfaſſer 
des berühmten Werkes, das bier beftritten wird, 
den an ihn zu machenden Anforderungen in ter 
eigentlihen Erklärung des Neuen Teſtaments 
eniferehen bat. Endlich fellen ned die dog: 
inatifchen Anſichten und phileferbiihen Prinzi⸗ 
pien des Gegners einer genauen Prüfung unter 
worfen werden. 

Jeder biefer drei Aufgaben it ein eigenes 
Heft von ungleicher Gröſſe nemidbmet: das erite 
iſt bereits erſchienen, die beiden andern werben 
in wenigen Monaten nachfelgen. 

Je mehr fih in dem allgemeinen Auffehen, 
weiche die Erfcheinung des ‚, Lebens Jeſu von 
Dr. Strauß“ gemadt hat, es ausſprach, 
wie die Frage nach der Geltung unferer bibli: 
ſchen Schriften für unfere und alle Zeiten nicht 
mehr bles Sache der gelehrten Schule, fen 
dern Angelegenheit des gelanımten Wolkes it, 
um fo mehr iſt auch jeder Leſer der zerſtören ⸗ 
ben Kritik verpflichtet, die Prüfung gleichfalls 
su unterfüchen und erft dann zu entfiheiden, 
wenn der Prozefiipruch reif gewerden iſt. — 
In einer fo wichtigen Sache Mes die Eine 
Seire zum Werte fommen ;u laffen eder an 
aubören , wäre cine Verfüntisung gegen feine 
eigenen heiliaſten Angelegenheiten, 

Deßhalb ſehen wir einer weiten Verbreitung 
ber hietnit erſcheinenden Stift mit Zuver 
ſicht entgegen. Die Verlagshandlung. 

2. Einem €. Pubüfum made biemit die 
Anzeige, daß ich eine fihdne Auswahl von bre: 
dierten Bonnets, Semmerſhawls, Fiſchus, 
Foitlards, Ceintüres, Strohhute, Handſchuhe, 
VBhimen und Bande erhalten babe, welche zu 
den bili iſten Preifen erlaſſen Ernn; auch em- 
vfehfe mic ferner in Berfertigung jeder in bie 
Modenarbeit einſchlagenden Artikel und ver- 
ſichere billige und ſchnelle Bedi nung. 

Liſette Sarer 
zu Meiſe auf dem Müniterhof. 

, 3. Indem ic einem E. Publikum die Ans 
eige made, dah ih den Laden zum rerken 
arter verlaſſen und mein eigenes Baus jur 
Meuburq im Rindermarkt bezoqgen habe, danke 
ich für das mir bisanhin geichenfte Autrauen, 
und refommandiere mic) zu fernerem geneigtem 
Zufpruh, nämlich mit feitenen und baummot- 
lenen Regen umd Sonnenſchirmen, ſchwarz feir 
denen He ven: Halstüchern; die Gohdirät fe 
wie die äußert wehlfeilen Preis werden fich ! 
von felbit empfehlen ; auch werten alte Shirme 
sum Tauſch, Ueberziehen und Repaziren anye: I 
nommen , alles in billigſten Preifen. ; 

‚ferner find noch bei mir ganz friſch zu haben: 
Feigen, Roſinen, reht fchöne und ord. Wein: 
keren, Mandeln mit und ohne Schaten, 
Lramsi (Brignollen), Cheralave ven 186 

be Bi. das Ih., md Chocoladsjeltli, Parı 
mefenetäs, verfchiedene Sorten Teigwaaren , 
als: Fideli meiie und gelbe, Macareni und 
Laſagne, oſtindiſhhe und ord. Sage uiid Ma- 
ka Bein, verfhiedene Sorten Yinial « nebit 
aley möglıhiten Spezeretwaaren, mezju ſich 
bit ensfiehte 

Hud. Dafiler jur Meuburg 
im Rindermarfr. 

4 Ein Baus an der frehmuthigen Yage 
dm em. Fir jeden Beruf vertheilhaft, da 


[Een mn — — — — — 
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es ein großes Unterhaus und dazu noch ein 
Getäude am Waſſer ſammt Stegrecht hat. 

5. Es liegt in der Tobelmühle, Geineinde 
Kußnacht, ein ganz neu von Eichenholz verfer- 
tigter Muͤhleſtuhl für wei Mahlthäufen , wel: 
her zum Ankauf gegen bare Bezahlung aner- 
beten wird. —— wollen ſich deßhalb 
bei dem Pähtes, Joh. Meitler in Kügnadıt, 
fewehl fnr die Beſichtigung ald für den Preis 
anınelben. 

6. Endsunterzeichneter macht dem E. Pub» 
likum die gebührende Anzeige, baß er vom öten 
Map an wiederum auf dem Ankenmarkt ber 
Hauen gegenüber mit frifhem reiniihem Som: 
meranken verfehen iſt; er wird trachten , dieje⸗ 
nigen welche ihm das ginige Zutrauen ſchenken 
werben, auf das beite und billigſte zu bedie- 
nen. Beitellungen von ganzen oder halben Ge: 
ſchirren können aud während der Woche in 
feinem Haufe angenommen werben , definahen 
bittet er um gürigen Zufprud). 

ob. Ru dolf Morf 
im Eleinen Seidenhoͤfli No. 390. 

7. Eine im Jahr 1929 neuerbaute, beppel: 
te Behaufung, ı Stunde ven der Stadt, 
ſamt Scheuer und Beſtallung, nebit Kraut: 
und Baumgarten , mıt oder ebne Glter, 

8 Ein Wohnhaus, beſtehend in 1 Stube, 
1 Kücdye, 4 Kammern, 1 geraumigen Keller, 
I neu erbauten Schmidte, circa 1 1/2 Juchari 
Kraut und Baumgarten beim Haus gelegen, 
1 1/2 Juchart ob dem Haus gelegen, 1 Brun: 
— 1 Halbeviertelſtunde von der 

tadt. 

9. Eine halbe Stunde von Zürich am See, 
aus freyer Hand und unter annehmlichen Ber 
dingmilen, eın ſchönes und nußbares Heimweſen, 
beitchend ın ooppelrer Behauſung, Scheune x. 
An Baumgarten und Mattland wenigitend für 
8, nad Belieben bis auf 12 8. v. Dauptoich 
enug ‚Sutter, fehr gute Reben, der, 

treuiland und Holz und Boden mehr eder 
weniger nach Belieben, } 

10, Circa © Saum Wein von Bachberg 
ven 1835 , zuſammen, Eimer oder Tauſenweis 
11. Ein Faßchen zum Trinken angenehmer 
gelber Fruchtbranntwein, circa 1 1/2 Eimer ; 
man würbe aud) 1833r Wein daran taujchen. 
12. In Ne. 173. auf Peterhofſtatt liegen 
——— ſchön ne Secreiair, Commeden, 
iſche, ſchöne runde Tiſche, Seſſel, Nacht: 
und Arbeustiſchli, Machtuͤhle, nußb. u, tann. 
Kälten, Ruhbetter, Stroh: Sopha, 1 ſchöner 
nußb. Glaskaſten, 2 Koffer, 2 ſchöne Yan 
pen mit Ölafen, 1 nußb. Windenlad, ſchöne 
ſturz. Kerzenſtöck, Wandleuchter, Schaufeln, 
meſſingene Schaum: und Amichtkellen 
tieren, ſchönes nes" Geſairr, 1 Waſſerkeſſel, 
ein · und zweiſchlaſige tann. umd nußb. Beitla⸗ 
den, 2 Kuchckaſtli⸗ mehrere recht brave Anker 
tubel, Tirtaine, die Eile 3 5., rothes und gel- 
bes Garn, 1 Clavier 7 fl. 2Of., auch zum 
Ausleihen z 4 recht braver ſturzenet Baokarten, 
1 Sinderbadkaſtli, beide zum Ausleihen; ſchöne 
neue Spiegel, Zunddelzů,, nebſt vielen anderen 
Sachen meh: ; ım Kauf und Verkauf ſich auf 
dus höflichſte empfehlend, Auch mird hiermit 
angezeigt, Dad auf mehteres Verlangen Hin 
ganz gute und brauchbare Derrem u. Frauen⸗ 
zummerkleiver zum Verkauf angenommen wer: 
den. Im Sommer ſteht das Magazin beim 
Kindli oben am Scyellenbrunnen von Morgens 
10 bis balb 12 Uhr und Abends von 3 bıs 4 
Uhr zu jedermanns Einſicht offen. 

13. Zwei wohlbeſchaffene sieinerne Lichter 
fammt ſtarkent Gitterwerk, im Licht 6* bed), 
4° 4 breit. 

14. Tannene und nuffib. Käften, 1 Rüde 
käſtli, Tiſche, Strohſeſſel, 1 Ruhbeit nach 
alter Fagen, mehrere alte Ölatteifen, 1Ku— 
pferhafen, 1 Boljwang, Strobflafchen, 1 Wein- 
trachter u. a. m. bei 

C. Jar. Keller, Sohn, 
am Rennweg Die. 818. 

15. Wegen Mangel an Piatz ein nech in 
gutem Stand ſich befindender eichener jweihür 
riger Öartengatter mit noch 2 eifernen Ban: 
den, und eine blechene Surtenfprige, 

18. Ein nußb. greßes Kinderberrftättki. 


Kafer ; 


— * — 
— 


17. Eine gute Deppelflinte mit altem Feuer, 
um billigen Preis, ‘ 

18. Ein Wandkaſten mit 4 Ihüren ſammt 
Schlef , aſchfarb angeftrihen,, 11° lang und 
6 1/2’ bech, dienlich in eine Wirthaſtube, eder 
ſenſt in ein geräumiged Zimmer. Mehrere an- 

eitrichene ftarke Thüren ſammt Schloß und 

Kilhband, 

19. Ben Endaunterzeichneten üt zu haben: 
1 neuer Sekretäc, ſehr ſchön gearbeitet; neue 
ein und jweifchlafige Beitladen, 2 neue Ölätte 
eifen, 1 Blasbalg dienlid für einen Schmid 
eder Schleifer ,„ ſo qut wie neu; 1 alte Wa⸗ 

enwinoe, 4 Mantelſack, 1 Infanteriellu- 
* fo gut mie neu, alte Nägel und Betänke. 
Hartmann Haupt, Alteiſenhändler, 
in der Schmalzgrub Ne. 487. 

20. Eine große fdöne Keniichvaag ınit ganz 
neuen an eifernen Ketten hängends + Schalen, 
und circa. 1 1/2 Ctr. Gewicht, welches, wenn 
man et wänfhte, mit abgegeben würde, 

21. Der Unterferiizte ſteht im Begriff, in 
Kaiſerſtuhl eine Bretterablaqge zu errühten, 
will daher cin reſp. Publikum zu geneigten 
Zuſoruch einladen, und kann von nun an, 
wochentlich am Donnerſtag, daſelbſt an der 
Schifflande angetreffen werden. 

Kadelbarg den 23. Arril 1580. 

Martin Berger. 

22. Circa soo — 1000 Sruͤk dürre birab. 
Laden, 2“ſtark, fa wie ein Quantum nuß⸗ 
bäumene, von verfhiedener Dicke von 54 
bis auf 4’. . h 

23. Eine Parthie ganz dürre eichene, nußb. 
und kirſchb. Laden, ebenfo eichene und nufb, 
Fleckli, auch nech etwas tann. Yaden. An 
gleihem Ort 1 zweiraͤderiges Wägeli, fo gut 
alt neu, 1 Aufzug ſammt Schnabel, 1 far 
nernes Thücengericht famme Thür mir, Eiſen⸗ 
blech gefuttert. Mühere Auskunft ertheilt man 
am Rindermarkt No. 349. beim Giulggel. 

‚24. Ein in gutem gut ſich befindender 
Char-% - banc zum Vorwättsſitzen. 

25. Ein Kındermögeli. 

26. Bei Ernft Koller Ne. 169. an ber 
Strehlgaß find von nun an gute Stiefelſchäfte 
zu baden, Er empfiehlt ſich beſtens zu geneig⸗ 
tem Zufpruch. i 

27. Aus Myngel an Raum: ein halbjähri: 
ges ſehr ſchönes und gefräßes s. v. Faſel⸗ 

ſchwein ven erſter March: Race, fehr billig , und 
zu einem aweifhläfigen Schweinſtall cin einernes 
Freſtgeſchier, in der Mitte gerheilt, 
| 23. In der Mühle in Feldbach find cira 1 bis 
2 Schiffe voll Sagjpahn zu verkaufen. 
| 29. Indem, aus Luzernermeubeln beilehers 
den Meubelmagazin zum Blumengeihire neben 
der Port ſtehen immerhin zum Kaufe bewit: 
Secretaire, Hlöiverfecretaire, Glaskaſtenn, Cor 
meden, dacunter mir Shreibjihubladen, vers 
ſchiedene Tiſche, Arbeit, Spiel und Nacht⸗ 
tiſchli, Sepha, nußb. und tannerne Betiſtat ⸗ 
ten, Knaben- und kleine Kıinderbertilärtli , 
Doliter. , Stroh: urıd Bretterſeſſel, Machtſtuhle, 
Fußſchemel, auf Verlangen auch nuſb. uͤnd 
tannerne zweithurige Käſten. Die ſchöne und 
ſolide Arbeit, fo wie die billigen Preiſe, die 
man zu machen um ‚Falle ut”, ſicherten bereits 
einen zahlreichen Zufpruch zu, für welchen 
man ſich ferner ergebenſt emofichle. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Ein Badmantel von femer Flanelle, 
ned) fo qut als neu. 

81. Eine Waag mit füpfernen Schalen und 
Gewicht. 

32. Man wunſchte ein ned in gang qutem 
Stande ſich beindendid Waſcherſchiff zu kaufen. 

33. Es wünfchte jemand eine 1/2 Inchart 
Ackerland zu Faufen im oben Sihlfeld, gegen 
baare Bezahlung. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. Auf Kirchweih 1835 cin Wohngemach, 
beftehend auf dem Allen Erage in Brube und 
Mebenzimmer, Kämmerl und Küde. Feiner 
ein geiaumiger Laden, 1 Kellerli und Pat 
zu see, In der großen Brunngaß Pe. 430. 

35. Auf künftige Kirchweih ein frohmüthiges 
fonnenreiches Wehngemach an ber Obernflraß, 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Kuche, Holjbehalter und 4 Keller, beliedigen⸗ 
fauua etmad Garten. Huch Könnten Fir mom 











- 


Sommeraufenthalt 1 — 2 Zummer übergeben 
werden. Am gleihen Ort wünfht man ein 
Hühnergehäus zu kaufen. 

38. Von Stund an oder auf May ift ein 
Antheil an einer gehörigen Wohnung, bie 
ſchon und circa 4/4 Stund von der Stadt un: 
weit dem rechten Seeufer gelegen, zu ver: 
miethen,, zu bilkgem Zins. 

37. Ein an einer gangbaren Strafe gelege- 
‚ner Fleiner Yaden, und ein zum Aufdewahren 
ven Hausrath dienlihes Stübchen, von Stund 
an. Am aleihen Ort find käuflich zu baden, 
2 lange Tiſche und 2 Bänke, bienlid) für ei- 
nen Wirth. 

33. In Zeltweg ein ſonnenreiches Wohnge: 
mach von Stube, Mebenitube , neh 3 andern 
Zimmern, alles auf einem Beden, Küche, 
Keller, Pla zu Hol; und Brennmaterialien, 
von Stund an eder auf Kirhverh. Am gie: 
dem Ort ein groser Keller chıe Sailer , 
eder es würde ſich fehr gut eignen für ein 
Mıgajin; von Stund an. 

39. Eine Viertelftunde von der Stadt ein 
Wohnhaus, enthaftend Stube, Küche, 3 Kam- 
mern, Pas zu Dok und im Keller, nebft ei: 
nem fchönen Garten. Am gleichen Ort ein 
Mebhäusli , während dem Sommer angenehm 
für Herren, da es ein fehr frehmuthiger Ort 
und mie einem Kegelplatz verfehen üt, = 

49. Ein Wohngemach mit ſhöner Ausſicht, 
beſtehend in 4 Zimmern, 2 beijbaren, Kuche, 
Keller, Plab zu Hol; , Plunderfämmerli, für 
ger ing oder fürs ganze Jahr, bei 
der Kirche m Wolliäbofen. : 

41. Ein frehmüthiges Zimmer, möblirt, mıt 
oder ohne Koft, am liebiten für einen Herrn, 
der feinen Beruf außer dem Haufe hat. 

42. Eine fhöne, trockene und frehmütbige 
Kammer an einer ſehr günſtigen nu. aur 
Wohnung (mit oder ohne Bett), zum Aufde⸗ 
wahren von Hausrath, zur Werkſtätte ober 
zu jedem beliebigen Gebrauche. 

43. Auf nächte h. Pingften eder Kirchweih 
ein Woehngemach, beftehend in 2 heiyzbaren 
Zimmern , 2 Kabinets, woven eines heybar, 
Plundertammer, Kuche, Keller und Play zu 
TR ganz nahe an der Stadt, mit ſchoͤner 

usjicht, 

44. Auf Kirchweih 1836 ein ſchönes Wohn 
gemad) , weldyes enthält 2 Stuben, 1 Neben: 


abinet, 2 Kammern, Küde, —— 
mer und Holzbehälter nebſt 1 Kellerli, im 


Gliederdorf Me. 553. 

45. Auf Kirchweih 1836: 

Am Zwinghef in Ballen, erftes Etage 
ein fhhönes heizbares Zimmer; dad weite Frage, 
enthaltend: 2 heizbare Zimmer nebit 2 Kabıner, 
Kühe, Misgdentammer, Holy und Plunder: 
behäiter nebit Keller und s. v. Abtrittz das 
dritte Etage, enthaltend: 3 beijbare Zimmer, 
2 Kabinet, Kühe, Mägdenfammer, Holy: 
und Plunderbehälter nebit Keller; ein großer 
Keller mit erwas Faß, ober dienlich für ein 
Magazin; rin heijbarer Faden. Nähere Aus: 
kanft ertbeilt man in Me. 474. hinter dem 
Schnecken, 2 Stegen bed). 

48. Sehr nahe bei der Stadt iſt von Stund 
on ein Zimmer mit ſchöner Ausſicht für einen 
eder zwei Herren mic oder ohne Koſt zu ver- 
leihen, we möglich ſolche, welche die Kantons: 
ſchule befuchen. 

47. Auf künftige Kirchweih ift dad geräu— 
mige Lokal A plain pied beim Widder zu ver: 
miethen; Liebhaber I erfucht, ſich daſelbſt, 
1 Treppe hoch, zu melden. 

48. Es it dur Zufall ein Gemach von 
Stund an vakant, von Stube, 2 Kammern, 
1 Keller, Heljbehälter und etwas Garten. 

49. Ein mit ſchöner Ausſicht verfehenes 
Wohngemad im innern Rennweg, beitehend 
— 2 Sruben, Cab iner, Kammern, Kuͤhe, 
Sr auch zu Holz und Terf, auf nädhite 

50. irchweih 1838 cine ſonnenreiche 
Beonung für ordeniliche honette Leute, alles 
fehr bequem eimzerihter, mit 2 Seuben nebit 
allem erforderlichen Berürfnif, 

93 ohern Spiegel an der Spiegelgaß. 

51. Auf kommende Kırdweih ein haieres 
und fendenreiches Wopngemad im Kreuel für 
eine Meine Daushaftung „ mebit noch einer Kleinen 

aushaliung, weibes entoält: eine große 

tube mir 2 Wandkäiten und eine große Kuche, 
diefe beide gemsinfdafli b; ferner eine grefe 
Mibenkammer allaa und neh eine Kammer 
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gm haftlich oder beliebigen Falls allein, 
erner Platz auf der Winde oder in einem Holz 
ſchopf und ein Kellerli. 

52. Ein Wohngemah auf Kirchweih 1338, 
welches enthält, eine heitere Stube, Neben⸗ 
kammernebitnod 2 Kammern, Plunderkammer, 
Keller und Holzbehälter. 

53. In dem vor wenig Jahren neu erbauten, 
und ſich feiner eben fo ſchönen als äußerſt 
ſonnenreichen und gefunden Yage megen empfeh⸗ 
lenden Haus Me. 88. in Außerſihl oberhalb des 
Shulbaufes, alfe ganz nahe an der Stadt und 
bart an der lebhaften Landſtraße nach Baden, iſt 
auf fommende Kirchweih entweder die obere 
oder die untere Wohnung , beide fehr anitändıg 
und bequem eingerihrer, zu vermierhen, meld) 
erftere eine Stube mit Mebencabiner beide 


heizbar, 2 aröfiere und eine kleinere Kammer, | 


Kude, Winde, Laube, Keiler und 1 eijener 
5. v. Abtritt; und letztere eine Stube mie Mes 
bencadinet, ein geraumiges heizbares bisher 
als Gpejereiladen benutzies Zunmer, eine 
Kammer, Küche, Winde, Yaube, Keller und 
ein eigener 3. v. Abtrirt enthält. 

Für diefe oder jene Yocalität, wozu auf Ver: 
langeıt ein nieoliches Blumengärtdyen nebıt ned) 
etwas Gartenland "gegeben werden könnte, 
wird mehr auf eine honette Familie als auf 
einen großen Zins gefeben. . 

54. Durch Zufall ıR von Stund an eine 
Wohnung vakant für 2 over 3 Prrfonen: eine 
Kammer, Plab in der Stube, inder Küdye, 
im Keller und Holzbehälter; nadyyufragen in 
Mo. 223. im Riesbach nahe bei der obern ge 
deckten Brüde. 

55. Mit dem Monat Mai it in Stäfa am 
See gelegen eine fhöne Wohnung mir oder 
ohne Möbeln für ein paar Monathe oder für 
längere Zeit zu vermiethen. Dieſe enthält 
6 Eoenır, wevon 5 beizbar find. Ganz nahe 
fönnte man auf Verlangen Kuh und Ziegen: 
mild haben, 

586. Ben dato an fönnen 10 à 12 Koſtgän ⸗ 
ger angenemmen jverden, um einen ſehr bil- 
en Be ben Sterhengaffe auf 

57. Ein Ya an ber gaffe au 
nãchſte Kirchweih. 

58. Auf ige Kirchweih ein geräumi: 
ger heiibarer Vaden. . 

59. Eine Kammer von Stund an für eine 
recht ſchaffene Perfen , mir oder ohne Koll, 

60. Eine fonnenreihe Bude für einen oder 
wei Herren, mit oder ohne Mövel, von Stund 
an zu bejiehen No, 554. Badergaß ar. Stadt. 

61. Ein recht gutes und ſchönes Fortepiano 
mit 6 * — Pedalhacfe, oder ſehr 
billig zum Verkauf. 

33 ſchon ſehendes Maãnnerkirchenort bei 
Sr. Peter ın der untern Kirche im Engener⸗ 
Geflets Ho. 398. k 

63. In der St, Peterdlirdhe: 
ter auf der —— und 
im hintern ez. 

Bei Joſfeph Wilhelm in Füritenberg 
bei Denaueldingen find mehrere rede gute 
Eurefel zu haben. 


2 Männerdr: 
en Weiberort 





Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Ein frohmüthiges Wohngemach, ent: 
haltend 5 — 6 Zummer, wovon 3 beybare, 
nebit Zugehörde, im einer der bisherigen Wor« 
fur eine Heine Haushaltung ohne Kinder, 

66. Man wunſcht jpäteitens Ende Fünfugen 
Juni im Zeltweg, ever in ber Nähe deifelben 
eine Wohnung, befteyend aus 3 — A 1 
Dienftborbentammer, — — —* 

9 race; n. 
und Platz zu Pelz un ade de —* im. 
in einer Orifchafs am Bee, naye oder 
Fern wen der Stade Zurich, wo er auch Die 
ardmanndtoit haben Fonnte, zu miethen. 
Bus Mabere ift im Gaſthef zum ſchwaczen 
Adfer in Zürich um die Mutagsſtunden zu er: 
fahren ;_ oder man beliebe die zejp. Adreſſen an 
Hrn. Carl Schmid, im ſaIwarzen Adler ın 

ürıd) , france zu überjenden. j 

63. Es wunſcht jemand ein eines folid ges 
bautes Wohngemach fe bald als möglich in 

ingen zu mieten. 
u. Fin Fi ober Viertelſtunde - von 
der Stadt, am rechten eder linken Serufer, 
cin großes Zunmer ever 2 Meinere und zugleich 
die Het für ein Fraueagummer bei rechtſhaf⸗ 
fenen vLeuten. 


ftäpte, 


67. Ein Partwular 


70. Es wünfhte eine Manndperfon in Dot 
tingen eine Kammer und Plat in der Stube 
der feinen Beruf ım Haus bat ; ift nachzu fra 
gen bei Jakeb Leem ann in Hattingen der 


Kong: 

71. Eine Heine Haushaltung wün 

künftige Kirchweih en — — —— 
mach, beſtehend in Stube, Nebentamme oder 
ſenſt 2 Kammern, Rüde, Keller, Play u 


ol. 

72. Man wünfht ein Efavier in Miethe zu 
nehmen , und würde fih bamıt begnügen, wenn 
es nur 5 1/2 Obraven umfalfen würde, ba 
aber einen guten Ton hätte, 

„33. Es wird von 2 Frauenzimmern, Modiſt 
ein Laden eder ein fleines Zimmer, weld 
brauchbar für einen Laden iſt, geſucht, je e 
je lieber. 

74. 1000 fla genen fidhere Unterpfand. 

735. Eine ſtille Haushaltung von 2 Perſon 
ohne Weruf, meitens außer dem Hauſe 
munfchte ein heijbares Zimmer nebſt klein 
Kuche, ſpateſtens in 3 Wehen in Empfa 
zu nehmen ; jugleid) empfiehlt man ſich beite 
zum Sperten und Pußen was es auch ſeyn man 
und birrer um gütigen Zuſpruch. 

70. Man wünfde gany in der Mähe de 
Stadt zu Kirhweih sin möblirted Zimmer ncbi 
Kammer mit Koſt bei bonettenleuten ju miethen. 

77. 1200 fl. und 400 fl. auf mehr als doppelte 
vorfandsfreie Unterpfande von Grund am. | 


Nachfragen nach Arbeit. 


73. Indem ich einem geehrten Publikum fir 
das big dahin geſchenkte Zutrauen verbindtichft 
danke, empfehle mich ferner alle in meinen 
Beruf einfhlagende, Semmerdecken, Mas 
dragen und Ruhbetter zu verfertigen; ſchöne 
Arbeit und billige Preife werben mein Beitre: 
ben fin, um das Zutrauen meiner ſchätzbarer 
Bönner zu erhalten. . 

au Gr. Schuppißer, 
im Niederdorf an der Mühlegag 
2 bei Frau Wehrli. 

70. Das verehrteſte Publikum wird biedurh 
in Kenntniß gefett, dab ein Mittel entdedt 
und die zwei legten Winter ald erprobt erfun- 
den worden ift, welches die Feuchtigkeit ın Zim⸗ 
mern, Täffer,, Tapeten und Waarenlager, 
verhütet ; es ık duch kein Waſſer, weder war- 
mes nech kaltes, auflösbar gu machen, und 
fchütt vor Kalte; — bei Legung von Bäder 
über Keller hat man dieſes Mittel ats das ber 
Re gefunden, we man es uber Pflafterguß eder 
font anbringen kann; hauptfächlid eignet es ſich 
auf Mauerwerk, da der Koſtenauf vand genen 
den Nuben gar nicht im Vergleich Femmt. 
Da ſich die Jahrsjeit von jet an dazu eignet, 
um bie nöthigen Materialien zu bejorgen, und 
man zu willen wiinfchte, ob fi biegu Lirbs 
aber finden würden, da der Bearbeiter dieſes 
Verls noch ven hier emlernt iſt, fo bittet er 
die darauf Refleelirenden, Namen und Weh — 
nung im Berichthaus anzuzeigen , er wird dann 
Einſicht von der erforderlichen Arbeit nehmen 

und ſeldige in Eurzer Zeit beſorgen. 

80. Es wunſcht eine junge Tochter, melde 
aus nähen, Kieidermachen und mit Kındern 
que umgehen kann, je F je lieber einen 
Stubenplag zu erhalten. Sie kann ſehr gute 
Zeuguiſſe vorweifen. 

31. Eine ehrenfeite Perfon wünfhte an einen 
Pag als Kellnerin oder Hüchenmagd ; ihrer 
Treue kann man verfichert fein, fie könnte ven 
rg — 

„2. Ein Frauenzimmer wünſchte eini 
Töchtern tãglich xinige Stunden —— 
fhönen Arbeiten zu zn 

83. Ein junges Mädchen von erbentliden 
Leuten wünfdte einen erdentlichen Dienft , da 
es fehr gut unterrichtet iſt in weiblicher Arbeit. 

34. Ein junger Menſch von 24 Jahren 
wunſcht eine Anſtellung als Kellner in einen 
Gaftbef zu erhalten ; er verſteht Sprachen und 
kann gute Zeugniſſe aufweiſen. 

85. Eine junge Tochter, welche alle weiblichen 
Arbeiten jo wie das Kleidermachen gut verſteht, 
wunſcht fo bald als möglich) cinen Piatz als Dtir 
benmagd zu erhalten. 

86. Eine beitandene ehrenfefte Perſen ſucht 
einen Play als Abwars bei einem Krankın 
der als Pflegerin eines font aften Fran | 
ꝓmmers eder alich als Daushälterin ; fie kenn 
te von Stund an eintreten. 


‚Nro. 39 Montag 


Zürrcherisches \ 


Bei 3. 3. U rich 





Wochenblatt{ 


den 16. Mai 1836. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 








Zum Derkauf wird anaetragen. 
1. Im Berichthaus ift a 3 6. zu haben: 
Väterlihe Erinnerungen 
an die 
reform. Chriftengemeinben des Cantens Zurich 
betreffend 













die Wiedertaufer 
ven G. Geßner, Antiſtes. 
1 


Bogen 
2 Bei C. Ri 8 i 
ko Ag . st, Buchdrucker iſt 


r 

ig und bei Orell, 

Faßlhi und Eenir. fo wie in jeber guten 
Buchhandlung in Zürich 


a 3 ben: 
—— eher A re 


eued Berner Anleitung 
bie im a. liden Beben fomebl als bei 
—— en üblichen Späfen auf die ſchmack⸗ 


fteſte Art jugzubereiten ; mebit einer bilbki: 

a ae 
i A vrtnen 
ben ven && Rotz geb. Did. Zweite 
vermehrte und verbefferte Auf: 
Tage. 4838. XIX ımd 349 ©, 8, 

Der ſchnelle, in Fabresfrift erfolgte Abſatz 
der erften aufope fribt am beiten für die 
Dortrefflihkeit. bieſes Werkes. Diefe zweite 
Auflage it um 77 Regepte verflärkt und einige 
Berbefferungen barin aufgenemmen morben, 
fo daß manchem Wunfche duß Rechnung ge- 
ragen, wuree, Auch iſt durch Bugabe. eines 
Fleinen Wortregifters jede Torimaa Berner 
Mundart oerfemmende Benennung dur das 
fpracrichtige Wort erläutert, Für die Be 
fitserumen der erften Auflage ift bie PVermeh- 
vurig ker 77 Mepepte, als Anhang, eigents 
gebeftet um 4 ®p. zu hab. : 

3. Endsuntergeichneter‘ bietet 
zum Merfauf am, welches em As 
‚, Scheune und Beitallung, 4 Himerge⸗ 
bäude und 1 Wafchhaus, alles unter einer Be 
dachung mit No. 89. bezeichnet und für 11500 fl. 
in ber Bra gaanſtalt eingefchrieben, 

—— Neugut genannt, im Hard oberhalb Alt. 

Ntätten, hart an der Landftrade. Das Wohn: 

baus enthält 4 von Steinen gewölßten Keller 

a plain pie 4 

—— ‚18. —— 

‚ und 2 Kam- 
a 218 Erage * alıf dem erſten. Sodann 
‚weven bie untere über Haus 

ES chem, Gintergebäubde und — aus. 
‚bebmt. Die e hat ein großes Tenn , Be: 
‚Rallung und Heubeden, welcher über das Din: 
vergebäute und Waſch haus gebt. Das Din- 
zergebäude enthält noch einen Keller , ob dem 
fel einen Heizſchepf. Das Wafhhaus it mit 
einem aut eingerichteten Sodbrunnen verfehen. 
Diefes Lokal ift jun allen Veruffarten fehr gut 
gesisnet. Dazu gehören ferner 10 Judhart 
Mattland, welches fih ven ſelbſt empfiehlt , 
alles in einem Umfang und Earn in beitem 

Zuftand um die Summe ven 12400 fl. erlaf. 

fen und ven Maptag 1836 an mit Muken 

und Beſchwerden anderen werden; 2 Drit: 
theil Können ftehen bleiben zu 4 pCt. perjinfet, 
4 Drütbeil kann dann mit Antrirt und theils 
mit laufenden — 
Oefälige Autetunft darüber giekt 
Bünd den 13. May 1838. 
NR. 35 llifer, Bierbrauer, 
im Strohhef. 

4. Zum Werfauf wird an etragen: 

1 Jubare Aderfeid um Sihlfeld in der untern 
@:äupliawand in 2 Abtheilungen, die 
— Walzen , bie Hälfte Sommer: 

uhr. 

ubart Acer im oben Sihlfeld an ber 
A: traße bem Dorf —A mit Roy: 

gen angerflanjt. . 
syn Wıefen im Pottingerberg, darin Torf, 
&treuitand und Umgebung mit Sol ſich 


— 


fen Landgut 
1 MWeh 


peu. 


183e abberahlt werden. | & 


5. Zum Verlauf wird angetragen : j 
a) Ein an einer ber gangbarften Straßen in 

Zürich zu jedem Weruf ſich eignendes 

Wohnhaus ; RE 
b) eine an einer ber beften Tecalisdt in Zürich 

liegende Pfilterei mit 5 Wohngemäcern 

und fehr guten Kellern, nebſt gro 

Holiſcherf circa 20 Klafter haltend ; 
»e) ein im Zeltweg liegenbes vor wenig Jah⸗ 

ren äußert ſelid gebautes Wehnhaus mit 

bedeutenden Achern, Remife und circa 

3 Brig. Ausgeländ ; 

d) ein circa eine halbe Stunde ron Zürich 
an der Limmat ſehr fchön gelegenes Land: 
ut, enthaltend Wohn: und Lehenhaus, 
zotte, Scheune, großer Cemüs: und 

Vlumengarten, circa 7 Mannwerk Wie 

fen an die Limmat ftoßend , 5 Brig. Ader, 

circa 4 1/4 Juchart Reben und bedeutende 

Heljgerechtigkeit 5; 
©) mehrere nähe bei:der Stadt Zürich 

N} Wehnbäufer mit und ohne Aus- 

» alle in beft baulichem Juan. 
am beliebe fi zu melden bei ak Schul 
denſchreiber Sch in; Me. 404. an der Sihl. 

6. In der erften Section der Stadt ein 

any neu erbauted Haus, durchans heiter und 
hön; basfelbe enuhält A plain pied ein ge- 
raͤumiges Local, dienlich Nie teden Bedarf, 
auf 3 Etagen 6 heijbare Zimmer, 3 Neben- 
jimmer,. 2 Küchen, 6 Kammern, 1 ſchönen 
Keller, 1 DEfi, 1 Zinne. 

7. Zei Wohngernächher yany nahe bei der 
Stadt: das erfte enthält * — 2* Stu- 
be mit Altoven, 1 Küche, 1 Kellerli, 2 ©tes 
gen bed 4 Kammer , 1 Bärtli vor der Wohm 
ftube; das andere enthält 4 grefie Stube mit 
Rebenfammer, 1 Rüde, 1 Stege hech 2 Kam: 
mern, 1 Kellerli, 1 s. v. Abtritt gemeinfam, 
Platz zu Holz nebit 2 Brumnengertchtigkeiten; 
eder dann ſammethaft zum Ausleihen von 
Stund an. 


8. Die Herren Barten und Gueftier in 
Bordeaux find Willens dafelbft künftigen 6ten 
uni die —— ‚ auf ihren eigenen 
hiffen aus Ditindien angefommenen Maas 
ren auf einer Öffentlichen Auction verfteigern zu 
laffen, nämlih: 
727 Kiften Indigo, von ben Jahren 1893 , 
1334 und 1835, 
250 Ballen Bengaliſche Baummelle , foge: 
nannte Banda , 

421 Ballen Caffe Meta, 
mweoon der E. Handelſchaft Kenntnifi gegeben 
wird , damit allfällige Viebhaber ſolcher Waaren 
ıhre Aufträge deshald directe nah Bordeaur 
eder auch nah Belieben durch Vermittlung der 
Herren Kunkler⸗Füßli und Comp. dahier Be: 
hufs der zu wunſchenden Antäufe, dahin er 
theilen können. j 

9. Gut gebeijtes Rehfleiſch it immer nebit 
Geflügel dreifirt nad) Belieben zu haben. Am 
gleichen Ort 4 zweilächerige Aunft für Herd, 
4 eiſener Ofen, Ihüren, 3 Mundlöcer mir 
und chne Thürlı , t Suübneritälli ven Draht, 
neue Schutiſtein · Roht von Zink, nebit meh: 
rern Bauſtucken fo gut wie neu, Beim obern 
piegel. 

10. Ich Endsunterzeichnete empfehle mich 
dem geehrten Publikum beftens für meine Be 
rufsartikel , die man täglich bet mir friſch har 
ben kann, nemlich : Eierröhrli, Medelkuͤchti, 
Mändeli, Nudeln nebft mehrerm Backweri. 
Frau Rieder im Prebigergänli, 
Me. 408, 3 Trepren hech. 

11. Unterzeichnete empfehle mic wieder ein- 
mal einem geehrten Publikum zu Stadt und 
Land mit meinen Waaren, nehmlich: Mouſſe⸗ 
lin, Zul, Tulldand, Anſetzſpitz, Entredeur, 
feidene und baummellene Halstucher, ale Ar 
ten Blumen, feine und gröbere in den billig- 
ften Preifen; auch möchte ich gerne mit einer 
ee Maſ. ntam arnen, Med in herab 

















gefegten Preifen erlaffen würde, Zu geneij- 
tem Zufpruch empfehle mich 
Baberte Klahsmann, geb. Wettitein, 
auf q Hefſtadt, der Mererifchen 
Apotheke gegenüber. 
12. Das erite und dritte Heft der Welke: 


Gem | bibliothek ift —— und zu haben bei 


ch warz, Drechslermeiſter, 
ander Strehlgaß No. 170. 

13. Eine Pferd⸗Equipage und eine Dragener: 
Armatur, beive nad) neufter Cavallerie-Orbo- 
nanz und in qutem Zuftante ſich befindend, in 
ak: 

44. Eplinder und Chaſſis· Tuch und Cylinder · 
Diafe für Herren Fabrıfanten und Kupfer: 


er. 

15. Ein Glaskäſtli zum Legen, 1 Klungel- 
mafdyine, 1 Kennelmaage, und noch 8 leinene 
Ueberhemden zufammen in billigem Preis, 

16. Umerzeichnete ift dato wohl fortirt mit 
einer großen Auswahl Damen und Töchter · 
Strohhute nach neueſten Parifer-Gormen; die 
ſich böflichit empfehlende 

Frau Häusliauf der Winde Te. 224. 

17. Ein neh faſt ganz neuer Commerma: 
5 au 4& 6 Perfonen, um fehr niebrigen 
Preis, 


18. Eine Epaltfage, 2 Hintergeſchirr, J 
Stüf recht durre firfhbäumene Laden, alles 
um billigen Preis, Bi 

19. 1000 — 1500 alre Ziegel in Ne. 50. 
auf Darf, 

20. Endsunterzeichneter macht dem €; Pubs 
likum die gebuhrende Anzeige, daß er vom Gten 
May an wiederum auf dem Ankenmarkt der 
Hauen gegenüber mit friſchem reinlihem Som⸗ 
meranten verfehen iſt; er wird traten, dieje⸗ 
nigen welche ihm das nütige Zutrauen ſchenken 
} ‚ auf das beite und bifligfte zu bedie⸗ 
wi Beitellungen von ganzen eder halben Ge 
ſchirren können auch mährend der Woche in 
feinem Haufe angenemmen werben , definaben 
bittet er um gütigen Zuſoruch. 

Sch. Rudolf Morf 
im kleinen Seidenhöfli No. 390. B 

21. In der grünen Bird) im äußern Nenn: 
weg, vis- A- vis vom Feuermörſer, find fort: 
während oͤchte franifche, portugiefifhe, fran⸗ 
dfiihe,, italieniſche und rheinbaieriſche Bou⸗ 
teilen Weine zu haben, fo wie auch rether 
und weißer Neuenburger, im Flaſchen meldye 
eine complete Zürcher Halbmaap faffen. 

22. Die Unterjeichnete macht anmit dem ges 
ehrten Publikum zu Stadt und Land bie er 
aebenfte Anzeige, daß fie mit einer ſchönen 
Auswahl ven Strehhüten für Damen, Kins 
der, Serren und Knaben, jum Preis ven 
1 fl. 10 fi. bis 4 fl. verfehen it, und empfiehlt 
ſich hiefur um zahlreichen Zufpruch. Gleich⸗ 
jeitig empfteble ſie ihre in geſchmackvoller Aus: 
wahl verrätbiger Sommerfdmals , Blumen , 
ſeidene, baummellene und federne Handſchuhe, 
nebit vielen andern Medenartikeln beftens und 
verfibert ſehr billige Bedienung. _ 

Frau Mey er geb. v. Büren, im Schwänli. 

23. Schone ſchwarze und gefärbie Marceline 
in verfchiedenen Breiten, fo wie auch 8/4 breite 
geftreif:e und quabriflirte Gros de Naples zu 
Kleidern; ferner fhmarje Herren Halstüchet, 
Seidenreften in allen Farben; alles in billig 
ftem Preis , bei 

Seinrid Aſper, jünger, 
kinterm Münfter No. 239. 

24. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein und 

jweifpännig zu gebrauchen, 7 jJährig, zu bil» 


lirem Mreis. 


“im 


Zu kaufen wird begehrt. 
25. Für 400 fl. und 500 fl. gute alte Schuld» 


briefe 35 0/0 verzindbar. 


26. Ein in gutem &tand ſich befinbendes 
vellläntiges Kinderbetili nebſt Bettſtati. 

27. Ein Kinderwögeli mit einem Korb in 
Federn hangerd. 

23. Ein paar angeſtrichene Gartenbänke. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


29. 200 f. gegen genügenbe Unterpfand ven 
Stund an. 

30, Durh Zufall it an bonette Leute 
eine ganie frehmürhige Wehnung, oder auch 
einzelne Zimmer für circa 3 Menate ju ver 
leihen. 

31. Von Stund an für einen oder zwei ho 
nette Herren , die ihre einnen Meubel haben, 
en geräumiges heybard Wehn: und ein 
Schlafjummer A plain pied; allenfalls für 
eine bonette Heine Haushaltung Fönnte man 
eine eigne Kühe, Keller und Helzgelaß an⸗ 
weiſen. 

32. Drey Feine Wobngemächer für Leute 
chne Kinder und bie ihren Beruf aufier dem 
Haufe hätten. Am gleichen Ort 1 größeres 
Wehngemach, ſammt einer geräumigen greßen 
Zeutigue mit 2 bi 3 Kammern, Keller, 
Winde, Zinne zum Aufbängen ; am liebſten 
würde mar diefed ganze Haus an einen feliden 
Mann zachtweife, eder auf Verlangen käuflich 
übergeben, wezu dann in letzterm Fall 2 
eine Feuerwerkſtatt gehört, nahe kei Brü 
und Mebg. NE EONEREE 

33. Durch Zufall auf Fünftige Kirchweih 
ein kleines Wehngemach für eine —2* Per 
in, beftehend in einer Stube, Kammer, Kü— 
de, Helgbebälter und s. v. Abtritt, alles mit 
einer Thür beſchleſſen. 207 j 

34. Unweit der Stadt, in einem ammutbi- 
sen MWiefenthal, voll ber verſchiedenartigſten 
Fruchtbäume ‚‘fteht ein Yandaut vem Geräw 
ſche der Landſtraße Antfernt , mir einem ſchönen 
arten ‚in melchem fd niedliche Anlagen und 
Besqueis befinden. In demfelben find über 
Zommer und Herbſt, eder auch das ganje 
Jahr, mehrere frehmüthige Zimmer nebft K 
de, Soljbebälter, auf Verlangen Platz im 
Keller, in ber Remiſe und im all, zu ver 
teihen. Sollte gewuͤnſcht werden die Diutchhur 
iu machen, fo fände man dazu Gelegenheit. 

35. Man mwünfchte in einer ſehr ammuthigen 
Segend ted Cantens Aargau Qurgäfte für ten 
Zcmmeraufentlalt unter billiger Xetingung 
anzunehmen, inden man möblirte Zimmer 
mit angenehmer Ausfict übergeben könnte. 

36. Ein Wohngemach, beftehend in einer 
Siube, 3 Kammern , 1 Küdye und Plot im 
Keller und Pla zu Ho’; , von Stund an. 

37. Ein recht gutes Fortepiane mit 8 Octaven, 
ſchͤn und gut gearbeitet, 

38. In dem ver wenig Jahren neu erbauten 
und ſich feiner eben fo ſchoͤnen als äufierft 
fonnenreichen und gefunden age wegen empfeb: 
tenden Haus Me. 88. in Aufierfihl oberhalb des 
Schulhauſes, alfo ganz nahe an ter Zratt und 
bart an der lebhaften Yantitrafie mach Baden, ift 
auf fommende Kirchweih entweder Die otere 
eder Die untere Wohnung , beide fehr anſtändig 
und bequem eingerichtet, zu vermierhen, meld 
eritere eine Stube mit Mebencabinet beide 
beübar, 2 größere und eine Kleinere Kammer, 

übe, Winde, Laube, Aeller und 4 eigener 
s. v. Abtritt; und letztere eine Stube mit Ne 
bencatinet, eim geräumiges heiztared bisher 
als Spejerciladen benußtes Zimmer, cute 
Kammer, Kühe, Winte, Yaube, Keller und 
ein eigener s. v. Abtrirt enthält. 

Für diefe oder jene Yocalität, wozu auf Ver: 
langen ein niedliches Blumengättchen nebit noch 
etwas Gartenland gegeben werden könnte, 
wird mehr auf eine honette Familie als auf 
einen großen Zins gefehen. 

39. Auf nähfitemmende Kirchweil für eine 
Heine honeite Familie ein ſchönes frohmüthiges 
Wohngemach, enthaltend 1 Wehnſtube fammt 
Mebenkadinet, 1 arehe heitere und fennenrii: 
die Kammer mir Wanpdfaften , 1 beitere Kuche 
(alles mit einer Ihüre befchleffen),, 4 Kammer 
auf daran Refiender Laube, 1 Plunderfammer 
und Seljbehälter, unten im Saus einen Hei: 
nen Keller, 


Zürder Lantftraße eine Wohnung für eine 
Serrfchaft, enthaltend eine Wehnflube, Neben: 
ftube, 1 Schlaftabınet ‚ neh 1 grofies Zim ⸗ 
mer, 4 Mägdenfammer, 1 Plunderfammer, 
Platz im Heller und Eſtrich, 1 5. v. Abtritt; 
alles auf einem Boden mit der fhönften Aus: 
fit, für Semmeraufenthalt oder fürs ganze 
Jahr. Es kann ven Stuͤnd an bejogen wer» 
ten. Im Berichthaus nachzufragen. 

41. Auf Kirchweih ein febönes Wohngemach 
von Stube mit grofier Mebenkammer, Rn einer 
großen Kammer, Küche, Holgbehälter und Plun⸗ 
derfammer, alles auf einem Beden. 

42. Wo eim fonnenreiches, fehr angenehmes 
Zimmer, möbtırt, für einen oder a ir 
zwei Herren famt Keſt zu vermiethen iſt, iſt 
im Berichthaus gefäligft zu erfragen. 

43. Auf künftige Kuchweih ein großes, 

önes Wohngemach in der Heinen Stadt am 

röfhengraben mit 6 heijbaren Zimmern , 2 

ammern, 1 Küche, alles auf einem Boden, 
1 Keller, 1 Holjbehälter, Ancheil an einem 
Brunnen und greßer Zinne. 

44. Von Stund an in einer angenehmen 
Page, mit Öarten, auf der Platte, mehrere 
möblirte beijbare Zimmer fammt Koft für 


erren. 

45. Auf künftige h. Pfingſten ein großer 
übarer Yaden a plain pied in De. 6. ım 
balader. 


Zu entlehnen wird. begehrt. 


‚46. Ein fehendes Frauenert in ber Peters 
fire, wo möglidh im verbern Gefletz. 
47. Sofort eine Wohnung von 5 bis 6 Ge 
mädyern nebft Küche , am liebften ın Hettingen 
eder nabe ven der Stadt. 
48. Auf. Bünftige Kirchweih wünſchte eine 
Heine benette Haushaltung ein heiteres und 
ſennenreiches Gemach in Empfang zu 
in biefiger Stadt, beftehend in 3 bis 4 
ben, netit 2 Kabinet und einer Kammer, ei⸗ 
ner Mägtdentammer,, Keller, nebft Plaß zu 
Pa Fu Ancwei cn Wehngimah, wet 
4. archweih ein mad, we 
ches emhaͤlt Stube mit u hut ein Ne⸗ 
benzimmer , Kühe, 1 bis 2 Kammern und 1 
Kellerli, wo möglich in Mitte der Statt. 


nehmen 


50. Ein einzelner Herr fucht ein möblirtes 
Zimmer, we möglih & plain pied. 
51. Es wünfgte jemand ein frehmüthiges, 


ared Zimmer mit Wandtäflen. 

52. Es münfchte eine rechiſchaffene Perfen 
zu Stund an eine — * —— in 

zu nehmen, wenn mõglich wäre in 
der Heuftadı eder auf Dorf. 

53. Eine Werkftatt für einen Helzarbeiter 
fammt Wehngemad in eder gang nahe der 
Stadt, ſogleich eder auf nächte Krchweih. 

54. Ueber biefen Sommer und Derbit wuͤnſch⸗ 
te man ein nech in gutem Stand fi) befin- 
dendes Kinderwaͤgeli zu entlehnen. 

55. Eine heitere und geräumige Stube mit 
Nebenlammer und einer zweiten Kammer , wo 
möglich auf ebener Erde oder auf dem eniten 
Sieck; als Ferggimmer und Dragayin zu ge 
brauchen für die Arbeits Sectien der Armen 
pflege. Sich gefäligft anzumelden bei 

Muralt ım Schönenhef. 
‚56. Ein Wehngemach nebſt Werkſtait für 
— Heljarbeiter, in eder ganz nahe der 
tadt. 

57. Ein Beamter ohne Familie wuͤnſcht auf 
nächte Kirchweih in einer angenehmen tage, 
am liebften an der Kirchgaß, hinter Zäunen , 
auf dem Hirſchengraben, eder auch auf * 
Seue junähıt außer der Stadt, zwei bis Dre 
eräumige, unmöbliite Zimmer ju mieten. 
Die Bedienung und etwas Platz um, Keller 
müßte er im Haufe finden, bingegen die Koſt 
nähne er außer dem Haus. 


—————— e 
Wachtragen nach Arbeit. 

58. Inder Schuſterey der Strafanftalt wer 
den alle in diefi Handwerk einjdlagenden Ar: 
beiten in befler Qualität und den billigften 
Preifen verfertigt. Ebenfo find dafelbft auch 
jehr ſolide Strohplatze ven verfhiedenen Di- 
menfionen, jur Auswahl oder auf Beſtellung 
hin zu haben. 


59. Endsunterjeichneter dankt feinen merthen | meflenes 


Bönnern zu Stabt und Yand für das ihm ger 


Er 
uch 
ih Jakeb Web 
fü 
Stu: 


feine Wohnung verlaffen und jetzt in der Ge— 
meinde Riesbach an der Flühgaß wohnet. m 
Heinrich Suter, Vrunnenmader. 

60. Heinrich Hartmann, in Brugg wehn- 
aft, Femme von num an alle Samflıg mit 
einem Fuhrwerk in Zürich an; nimmt feine 
* und fährt Samſtag Abend von Zürich, 
über burg, Yarau , Marburg , Langenthal, 
Vurgderf nad Bern. Er empfiehlt ſich bei dem 
ehrenden Publitum jur Uebernahme von Gü- 
terwaaren, Gepäck und Gommiffienen , melde 
er beitens zu beforgen fi wird angelegen ſehn 
loffen. Er logirt beym Rößti. 

61. Die erſche Natur: und Schnell 
bleihe in Wald bat ihre Niederlage bei Hrn. 
a ber, Weinſchenk, im Rennweg 
Ne. 311. in Zurich ‚ allmo die zu bleichenden 
Veinwand» und Baummellentücer, dito Garn 
und Raben abgegeben, und feiner Zeit aufs 
fergfältigfte und billigfte gebleicht wieder abge: 
heit werben Können. Liner Barantirung all: 
— 8 oder erh 6 * 

62. Eine Perſen, die alle Haus 
ut verfteht, Fochen und nähen kann, rn 
5 bald als möglih am einen henetten Pi 
zu kommen; nachjufragen bei Frau 8344 
"Eine Serf Zeu 

63. Eine en mit guten iffen ver- 
feben, wuͤnſcht je cher je * als Kuchenmagd 
an einen Platz zu kemmen. 

64. Ein M n, das gut ſtricken, fpinnen 
urd fein nähen kann, und mit Kindern gut 
umzugehen verftebt, wünfdte von Stund an 
oder auf nächfte Margaretha bei einer honetten 
Herrſchaft in bier in Dienft zu treten. Nach⸗ 
ufragen an ber Edmibtgafi im Miederborf 

0.578. im obern Gemach. er 

65. Endsunterzeichnete empfiehlt einem 
eehrten Publikum zu Stadt und Land im 
Walden von wellenen und baummollenen Bett: 
decken und wollenen und baummollenen Röden, 
im Walten und vo. von allen Gattun- 
gen und Farben met. 

Frau Würmli, Witwe, 
wohnhaft Me, 621. im Niederdeif. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


66. Wo ein erdertlicher junger Menſch, der 
— zu verrichten verſteht, ſogleich 
im Thurgau eine Anſtellung finden Fönnte, iſt 
im Berichthaus zu erfahren. 

‚67. Man wunſcht auf künftige Margaretha 
eine rechtſchaffene, mit quten g Ar ver: 
ſehene Kuchenmagd in Dienft ju nehmen. 

63. Es wunſchi jemand auf hünftige Mar: 

aretha eine rechtſchaffene Magb, welde que 
edien kann. 
69. Bey einer Herrſchaft ik auf Margare: 
tha ein vertbeilhafter Platz für eine Perfen 
erhaltlich, weiche mit —* uberhaiwi 
wohl betannt und erfahren ıft, auch über ihre 
Treue und Siüulichkeit günflige Zeugniffe vor: 
legen fann. We man weitere Austunft erhal- 
ten kann , iſt im Verichthaus zu vernehmen. 

70, Eme rechtſchaffene, gutmäthige Perſen, 
melde die Hausgeſchafte verfieht und kechen 
kann, kennie einen Pag befommen, wo fie 
guten Lohn erhalten würde, 


bie 


— — — 


Uachfragen nach Derlornem. 


71. Am Himmelfahrtstag: verlor jemand 
ein goldenes Perfhaft mit einem tum: 
felgelben rein, wahrſcheinlich durd bie An: 
kengaſſe Peſt, die Scheffelgaß hinunter 
auf den Ruben, eder dann ven da bis zum 
innerm Zeughaus über die obere Brüde, Der 
ehrliche Finder wird beflich cingeladen, das: 
felbe gegen Erkennttid keit dem Eigenihumer 
oder im Verichthaus wieder abzugeben. 

#2, Dienftag ben 10. diefi, Abents nad 7 
Uhr, hat jemand eine Brille verloren, von dem 
untern Fröfchengraben bis ın die Werdmuhle; 
dent reblichen Finder ift ein anftändiges Tunt- 
geld verfprechen. 

73. Es iſt vergangenen Dennerftag em 
Dachshundchen, weiblicher Art, falber eder 
hellgelber Farbe, auf der untern Brüde ver: 
leren gegangen; bderfelbe trägt cin grün leder 
ned Halsband mit gelben Nägeln beſchlagen. 
Dem Zurüdbringer desjelben wird ein ange: 
Trintgeld gegeben, 

74. Vegten Mittwech iſt jemandem ein jun: 


fhenfre Zutrauen und empfiehlt ſich im jenem ‚ger Fund abhanden gelommen,: männiider 
#0. In ber Vorſtadt Baden an der ! Ref seftens- indem er biemmt anzeige, daß. Art, meißgelb mit einem werfen Ctridh uber 
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von Schamenland überbun: | h 
1 erſcheinen, alles unter der Bedrohung, dafi 


in 
unverkaufte Schanjen: | 
denfelben "Sei Ausführung | 


175 
den Scanjenarbeiten Können dem 





Aufier i 
— a ee —— 
* gegen angemeſſene ſchadigung 


Zul 1336 einen ee * 
mut 
Schweizerfranten jabrlihem Gehalt ber 
welcher dem Ober-Ingenieur bei feinen 
Arbeiten behulflich it, und von demfelben die 
Aufträge erhält. 
Schangenarbeiten kann berfelbe 
von dem hoben Regierungsrathe gegen ange: 
e ädigung ned) für andre in das 
Ingenieur fach einfdhlagende Arbeiten in An 
genommen werden. 
| Alfällige Bewerber auf beide Stellen haben 
| fi) über ihre theoretifdhen und iſchen 
Kenntniffe entweder durch niffe über ihre 
i —— d — 
einer Ervertencommiflion ausjumeifen. 
—— — Secretãrs * 
commiſſien, welcher au gleicher Zeit die Caſſa⸗ 
geſchafte beforgt, fell chenfalld mit 1, Juli 
1836 t werben, 


ner 
Derfelbe führt das Protokoll der anjens 
commifjion, beforgt 7 Archid ee 
er, verwaltet und führt die Rechnung über 
die Caſſa der Schangencommiftien , wohnt den 
nen bei und beforgt die Eimyiehung der 
Bur gſchaftsſcheine und Kaufſchuldbriefe. 

Er leiſtet dem Finanrath für die Caſſaver⸗ 
waltung eine Cautien von 8000 Framten und 
erhält eine jährliche Befoldung ven 800 Schwei: 
zerfranken. 

Die Anmeldungen auf dieſe Stellen müffen 
ſchriftlich bis 7. Juni laufenden Jahres an 
das äjldium der Sl ayensonmiften ‚ 
MHchgeacreten Herrn Buͤrgermeiſter Hirzel 

ürih eingegeben werben. 

rich , den 4. Mai 1336. 

Bor der Schanjentommiljien 
j ber Interimdfecretär, 
d. in}. 
81. Dis Straßen: und Warferbaubtsarte 
ment des Cantons Zürich if im Fall, eine 


ih mac Straßenſtrecke von 2300 Fuß Yänge am Albis 
z Üb zu | erbauen zu fallen, 
Ortfcaf 


‚ Diejenigen Perſonen, welche geneigt ſind, 
dieſe nicht unbedeutende Arbeit zu übernehmen, 


an. | werben eingeladen, bie Profile und Baubefchrei: 
, : ber | erichrinen. 


bung vem 43. d. M. an in der Finanjcanlei 
auf dem Rathhauſe dabier einzuſehen, und 
dann am 25. gleichen Monats, Nachmittags 
2 Uhr im gleichen Local zur Abfteigerung zu 


Zurich, den 41. Mai 1838, 

Vor dem Strafien- u. Warferbaudepartement 
bas Serretariat, 

82. Veim Beginn diefes Sommerſemeſters 


am fpäter ein» | macht der Uinterjeichnete den Tit. Pfarrämtern 
n tarifmäßigen | wieder die Anzeige, daß die ven ihnen mit 


einer Empfehlung verfebenen , dürfrigen Aranı 


am Effecten | ken, welche innerhalb der Stade Zürich weh: 
gewicht I nen, von der ambularerıfdren Alınıf aus un- 
mit, einem ( entgeltlih ärztlich behandeit, und mit Mrjneien 


verfeben werden, und dafi die Kranken befme: 
gen ſich im der Wohnung des Unterjeichneten 
au melden haben. 
Zürich, den 9. Mit 1936. 
Dr. Voher:Balber, 
83. Ueber den Nachlaß des in Zürich ver 


| ftorbenen Lohnbedienten Johannes Zdinerf von 


Uetikon, hat das Berirksgericht Zurch auf 


anzen der | Montag den 13. Juni 1833, Morgens 7 Uhr, 


jur Verrechtfertigung Tag angefekt, 

Es ergeht daher an alle Släubı jer und Schuft: 
ner des Johannes Schnorf die persmtoriihe 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten ber unterjeihneten Kanzley ae 
naue Eingabe auf Stempelmapier , fo viel ımda« 
lich unter Verlegung der Beweisuckunden in 
Original oder in beylaubızter Abfchrift bis ſpä 
teitens den 9. Juni 1838 juguitellen, am 

| Derrechtfertigungstage felbit aber nerfönlich eder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichthaufe zu 


Schuldner, die ıbre Eingabe zu maden unter 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaumtge Anſprecher aber (Die grund 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf die ver 
fallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig ned 
bei der Cellecatiens Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, enge 


[ben Finnen, ſpater aber damit von der per 


egier 
grund 
kten 
vrabtiſch 
Schanjen · 


— — 


Ereditoren j wiederum 
mit di 1 i 
—— ——— 
Du an ſich felbft —* 8 en. 
3 


tr 
Zurih am 7. Ma 1836. 


. . Eicher. 
84. Leber den rechtlich ausgetriebenen Johan⸗ 
nes Batır , Reilten- und ae —* af, 
bat das Bejirfsgeriht Bulach auf Dennerftag 
Verrechtfertigung Tag ans tzt. 

* —— laubiger und Schuld- 
ner one athenen die peremtorifi 
Aufforderung , über ——— und Ver 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Eanjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Veilegung der Veweisurkun: 
den im Original oder im beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 4. Jum hi a. 
äuuftellen, am Verrehtfertinungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevoll mãchtigte 
auf dem —— ku erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemeffene N ile 
ju gewaͤrtigen en, ſaumige Anforedher aber 
(die grund erten jebod) mim mit Mer 
zug auf die verfallenen dinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einjig nod) bey der Eolfocationdverhandluna 
und jwar unter ju gewärtigender Orbrungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchloflen,, ander 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find ‚ eben 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grumdverficherten Ereditoren jedoch wir: 
berum nur mit Bezug auf die verfallemen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Lin. 
kenntnig der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
— hätten. 

eben den 9. May 1838. 
Im Namen des VBerirksgerichtes Bülach 
die Notariats Caniley Eglifau. 
Landfchreiber Denzler. 


85. Bebanntmachung. 

Es wird andurch bekannt gemacht, dafi dıe 
diejährige hieſige Pfingitmeile Donnerftag den 
9. Brachmonat ihren Anfang nehmen, und Men: 
tag den 20. gleichen Monats mit dem gewohn: 
ten Viehmarkt ihre Endihaft baben wird. 
Die im letter Herbſtmeſſe nicht mieder einge: 
ſchtiebenen Marktbuden und Stände werden 
von Herm Stadtratb und Marktherr Seh 
neu verlieben, an melden ſich fomit jeder 
Liebhaber zum Empfang einer ſolchen au wen: 
den hat; auch werben diejenigen Stände, 
welche jwar eingefchrieben find, aber bis zum 
Anfang der Meſſe nicht bejogen würden, dann- 
zumal an andere fich dafür Anmeldende verge- 
ben merben. 

Actum den 10. Mai 1836. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich 
die Stadtcanjlei. 


86. Unter Yeitung der Gantbeamtung wird 
Dienftags den 31. Mai, Nachmittags um 
2 Uhr, eine öffentliche Sant abgehalten, über 
das qut gebaute Haus Ne. 367. A.B.C. im 
außern Rennweg, enthaltend 6 Stuben, 4 Ca 
binets, 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller mit 
20 Eimer Fat, Winde und? Plunderfammerrt, 
Platz zu VBrennmaterialien, eine Werkſtatt 
mit Feuergerechtigkeit, ein Koblenbebälter , 
Hof und arten. Das Haus kann im ber 
Zwiſchenzeit eder am Ganttage eingefehen wer: 
den, ſewie auh bdafelbit die Kaufbedingniſſe 
zu vernehmen find; die Gant wird im Haufe 
ſelbſt abgehaften werden. Kaufliebhaber ſind 
freund ſchaftlich eingeladen. 

Zurich, den 13. Mai 1336. 

Holzhalb, Stadtrath 

V. Vefanntmadung. 

Den Bezug der Vermögens, Erwerbs: und 
Eintommenajtener filr dad Jahr 1835 betren 
fend , verordnet der Beſchluñ des großen Rathe⸗ 
vom 10. Febrwar d. I.: Eh folle das Ver 
mögen mit Einem Sranfen von taufeand Fren., 
der Erwerb und das Einkemmen im namlicher 


A 
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i 
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Klarfeneintheilung - wi 1834 tHaus · und ä Kaufliebha · 
werden, web Onderfen u ron ber — — — un 
in Folge des rg 17. Ehriftmenat | Enge, den 1... Mai 1936. 





1335 bie in bad ge Ragionenbuch ein: ie Gantbramtung Enge. 
getragenen Perfonen und Gefellihaften , ein 
sig antatt der bisher bezahlten Ermwerbäftener 
eine Klajlenfteuer zu entrichten haben, melde 
nicht in das Gemeindsſteuerregiſter aufgenom ⸗ 
men wird, fendern an das Föbl. Statthalter: 
amt berichtigt werden muß. nn 

Um nun bie erforderlichen Einleitungen zu 
treffen „ werden ſaͤmmtliche Einmehner ber hie: 
figen Stadt, chne irgend welche Ausnahme , 
(die fteuerpflichtigen Dienftbeten mitinbegriffen), 


2. Publication. 
Da ber über der Waiſenhauskirche liegende 


— — — 


Strafanſtalt umgearbeitet werden fell, 

ſo werden ara en zefp. Baumeifter, welche 

die. betreffenden Arbeiten in Ausführung zu 

tibernehmen geneigt fein Bönnten, eingeladen 

den Bauplan, bie ausführliche Baubefchreibung 

- die Bedingungen des yo mit bem 
m n 

welche für das Jahr 1835 der Steuer jum | F aa erg eb 

eriten Mahl unterliegen, fowie biejenigen , ienftags den 24. die, Nachmittags 8 Uhr, 

melde, Erflärungen über Vermehrung oder | in hem En: Dimmer zu der ftatt findenden 

Verminderung ihres Vermögens, Erwerbes Abfteigerung einjufinden, 

ee —— Bade, find, | Zäd, den 6. Mai, 1896. 

namentlich feldhe, deren Vermögen oder Erwer — 

wegen eingetretener Veranderungen durch Ver · * — — 

beirathung, Theilung, Erbſchaften, Errichtung Pk re : 

einer eigenen Haushaltung u. ſ w., fi ver Vermischte Ameigen. 


ändert hat, anmir aufgefordert, und zwar h , 
unter Androhung einer Buße ven zwei Frank, 92. Die am b. Auffahrtdfefte beim Groß⸗ 
münfter ins Säctli gel’gte Babe von 1/2 Bıbir. 


tie einem jeden Saumfeliaen auferlegt würde, j © habe von 4 
für die Kleinkinderſchule, wird hiemit dem um 
bekannten Gönner beftens verdanft von dem 


vom 18. des laufenden Monats an auf dem 
biefigen Stadthaus Steuerformulare abzuhelen, 
und diefelben bis _fpäteltens den 28. dieß mit Auäfterat, 
den erforderlichen Erklärungen verſehen, bafelbit Einlabung 

zum Weitritt zu ber ſchweijeriſchen 
Hagelverſicherungẽgeſellſchaft. 


nieder abzugeben, in der Meinung, daß bei 

Anzeigen allfälliger Verminderungen des Ber 

mögend * — * Ze damit 4 

ver inden it, werauf die Verminderung Auch dieſes Jahr kann man ſich bei der 

begründe, und dag für alle diejenigen, melde | ſchweijeriſchen — gegen den Par 

Eine Sieuerfermulare abhelen, die am bie | gelfdylag verſichern laſſen. Das vorige Jahr 

vorhergehende Steuer geleiteten Beiträge als | wurden ven diefer Anftalt, auch in unſerm 
Canton bedeutende Summen bie; dies 

jenigen fo voriges Jahr behagelt und entſchã · 

digt wurden, werden gerne beitreten; felget 


Grundlage für die dermalige Taxation ange 
diefem Beiſpiel ihr, bie ihr voriges Jahr fo 


nommen werben. 
Rum Vehuf des Abbelens und der Wiedet ⸗ 
eingabe der Steuerfermulare it auf bem 
Stadıhaufe ein einenes VBürcam eröffnet, ün | ſchwer heimgeſucht wurdet , und ihr, bie einen 
weldemn vom 16. did zum 28. ded laufenden I ſchönen Herbſt ſegen eingefammelt, denn keinet 
Menars Mai (mıt Ausnahme der beiden Feſt | weiß, wenn feine Reben und feine Früchte 
tage) täglich von 2 bis 4 Uhr, Nachmittags, | Fännen niebergefhlagen werden. Je mehr Bei- 
Beſcheid eriheilt wird. tretende fich jeigen, deſto beifer können die Ent: 
fhädigungen geleifter merken. Guterbeſitzer, 
in Bezirken wo keine Commijlaiıs ernannt find, 
wenden ſich an den Director 3. C. Hirzel zum 


MWürbe wieder Erwarten irgerfdb jemand ben 
Eis zum 28. dies anberaumten Termin verfäus 

Neigel; im den übrigen Bezirken aber an ben 
betreffenden Cemmiſſair. 


men, fo märe bderfelbe nicht nur in bie eben 
angebrehte Buße verfallen, fontern er hätte 
auch den Nag iheil, mir allfälligen Reclama ⸗ 
tiendbegehren micht weiter gebört werben zu Für den Xezirk Zürich: 
können, einzig fich ſelbſt zuzüſchreiben. Hr. I. €. Hirzel zum Reigel. 
Zuͤrich, den 10. Mai 1336. — Für den Bezirk Horgen: 
Lieutenant Cafpar Blaͤtimann auf bem 
Platz in Waãdenſchweil. 
Für den Bezirt Meilen: 


Namens des Stabtraths 
die Canjlei. 

Hauptm. Haßlert in ber Mutzmalen in 

Staa. 


88. Gantanzeige. 
Unter amtlicher Leitung läfit der E. Gemeind⸗ 

Für den Byirk Andelfingen : 
Amtsrichter Merz in Buch. 





rarh Meiningen, Namens der Erben des in 
Küfmacıt fekhaft gewefenen, wunlängft_ ver: 


flerbenen Zimmermaiters Jakob Zöbeli, Dien | 


ftags den 24. Mai a.c., Nachmittags 2 Uhr, Präfident Fatzer in Feuerthalen. 
im Gaſihef jur Arone auf der Forch öͤffentlich ‚ Bür den Bezirk Bulach: er 
„Belirksrichter Siräßler am Rhein in 


Eglifau. 
Für den Bezitk Megendberg : 
‚ Randfcreiber Rutimann in Regensberg. 
Für den Bezirk Anenau: 

» ‚Folbalter Sig ın Anenau, 

Zürich den 4. May 1336. 

Vor dem Comité der Direktor 
Dirzel zum Reigel. 

94. Unterjeihneter empfiehlt hiermit auch 
für diefen Sommer feine Eur: und Heitanftal- 
ten für Alpenziegenmöiten , Aräuterfäfte,, — 
ſtallzimmerluft und Miſcheuren, känftliche Bü: 
der und matürlide Mineralwarler_jeber belier 
4 bigen Art. — Zugleid bitte meine Freunde und 

Namens der Gantbeamtung Bekannten, die keiner ſchnellen wie, nö» 
Ich. Freymann. thigen Briefe und Paquete fernerhin ber Frau 

89. Zur Ausführung der Maurerarbeit, , Wittwe Pfenninger an ber neuen Wühre ab: 
wert bie Gemeinde Steine, Kalt und Sand | geben zu taffen. 
niebt, an einem Feuerweiher von circa 20 Alftr., Den 1. Man 1830. 
wird ein Uebernehmer geſucht, der bie nähern Dr Maag 
Eonbirionen bei Hrn. Seckelmeiſter Küegg auf bei 
der Platten einfehen kann. 

Fluntern, den 6. Mai 1926. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Secretär, 
J. Sprenger. | 

90. Freitags den 20, dieß wird, von Mer: 
gend 8 Ubr an, eine zweite Gaut abgehalten 
werben, in dem Hauſe des verfterbenen Sale: 
men Bleulerd auf dem Siock, über Betten, 


verſteigern: 

4) Die Hälfte 
Holjbeden mit ned) 
in der Neuwaid und Rüti 
nachterbergwaldung. 

2) Die Hälfte von kirca 300 Bauheljftäm: 
men und Sägebäumen, theüs neh im 
Wald, größtentheils aber an der Band- | 
ftraße ber der Forch liegend. 

Kaufliebhaber, melde das zu Verfteigernde 

zu befichtigen wirfhen, belisben ſich deßfwegen 
an Herrn alt Gemeindrath Weber im Kalten- 
fein am Küßnschterberg zu menden, und fe 
dann bei der Verſteigerung fih einzufinden. 

Kußnacht, den 11. Maı 1830. 


ven circa 2 1/2 Jucharten 
etwas ftehendem Holz 
in ber Aüf: 





im Rofengarten 
ıchtenfteig. 

95. Unterzeihnete empfiehlt fi) ergebenit 
jum Umfärben und Ausrälten von Uniformen, 
unter Garantie felider und ſchöner 
Barben. Auch fellen diefelben nit abfär 
ben; und wie fehr viele jur beften Zufiieden» 
heit für einen benachbarten Canton gefärbt wur: 


den Cbei nehmlicher Aenberung ven Duntelbell- 


Raum zu einem Arbeitsfaale für die 


—— — — —— — — — — 


blau in dunkelblau und auch bunkelgrän ) fies 


gen Mufter zur beliebigen Einficht offen ; auch 
bier würde eine größere Quantität beſonders 
berüchjichtigt werben, ſowohl in Gleichförmig⸗ 
Beit der Farben als billigem Preis, 
Holberbaum’fhe Faͤrberey 
im Niederborf. 

95. Indem ber Unterzeichnete fei ’ 
gefhägten Gönnern die Khan fick, Sn 
in biefiger Stadt anzeigt, verbindet er 
damit feinen Dank für ihr ihm bisher ne 
ſchenktes Wehlmellen und empfiehlt ſich aufs 
neue in dasſelbe, jo wie allen denjenigen Tit. 
Perfonen, melde ihr Zutrauen dem Fleiß⸗ 
und der Geſchicklichkeit ſchenken und Beftiedi⸗ 
as ihrer Wünfdye von Mode und Geſchmack 
ordern; das erflere durch Willigkeit und Selis 
dität Are la und ben leßtern durch 
Peg —— eganz zu entſprechen, iſt 

F. Wal der, Schneidermeiſter, 

beym Spiegel gegenüber der Poſt. 


96. Im Berichthau d € 
ber jmölften Nachricht u Hehmung ber Zar 


fenanftalt im irke Regensber i . 
wo Bi egensberg gratis ju 


97. Die neu ’ be, i t Glat · 
terſtube beim en Mühlefteg 288 
kann auch, ohne Bezug auf die Waſchhaͤuſtr 
—— ——— 
befannt gemacht ih. 

98. Belanntmadbung. 


Das Meß · Gaſthaus zum Rebſtock in Zur- 
zach wird nebſt feinen geräumigen und wohlge · 
legenen Magazinen dem handelnden Publikum 
anaefegentlichit empfehlen, unter Ver ſicherung 
beſter und billigſter Bedienung. Beſtellungen 
erbittet ſich der Eigenthümer. FJ 
Schmid, Gemeindſchreiber. 

oo. Kunſtanzeige. 

Dienſtag den 17. Mai findet eine geſuchte 
deklamatoriſch dramatıfhe und muſikaliſche 
Asendunterhaltung im Cafinefzale ftatt. An- 
fang um 7 Uhr. Eintritt 4 Frkn. Hiezu 


laber -ergebenft ein 
Die Familie Muller. 
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derkündigungen. 
BR Eben. 
us der Fraumünfter-@emeinbe. 
Mitr. 56. Georg Simmler, r 
Iyfr. Anna Kign ven Augweil, Pfr. 
mbrad, 
Aus der Et. Peter-Gemeinde. 
Jakob Bickel von Außerleimbah, Pfr. Kild: 


“gr 
Johanna Sufanna Gut a, d. Friefenberg 
Aus der Prediger ind i 
Hr. Gettlieb Conrad Eheie, 5 
Igft. Antenia Kermina Daderie v. Fluntern. 


VBerkorbene 


Alt Gemeindammann Rubelf Bucher ven 
Unterleimbach. Fr. Anna — Deren 
Direstor Leenhard Tebler chi. gel. Bausfrau. 
Br. Catharina Meier, Jakeb GEB, Kupfer: 
bruder, von Ebmatingen, Pfr. Maur ,_ebl. 
gel. Hausfrau. Fr. Elifaberha Keller; Han: 
rich Denzier, Schleifer, von Greiffenfre , ehl. 
ael. Hausfrau. Fr. Barbarı Bühler, Hs. 
Conrad Sıber fel. aus Enge ehl. kinterl, Wites 
we. Fr. Eliſabetha Schellenberq ven Pfärjis 
fon, ſtarb in Aufierſihl. Fr. Suſanna Gunt ⸗ 
en Jakob Wirth von Langenbhard, Pfr, 
Bar * gel. rd und Jafr. Elıfar 

runner, Heinri ; 
ee rich Brunner ven Alti- 





Hierzu ein Bedlage.⸗ 


. 


v 


J 
J 


Beilage zu Nro. 39. des Zurcheriſchen W 





Zum berkaufk wird angetragen. 


1. Bub für Gartenfreunde vom 
rätbig bei Franz Hoffmann in Zürich. 

Schiüffel zur prakteſchen Oarten 

tunit, oder gemeinfanliche Lehre von ber 

Anlegung und Umgeitaltung Eleiner Haus: 

gärten nach beitebenden Originalen, von 

EarlXirter, Gartendirektor in Prefiburg. 

In 11 Plänen nebit genauer Beſchreibuag. 

8. 1336. Preis englifh geb. 1 fl. 21 ir. 

Wir wollen zum Lebe dieſes Werkchens 
nichts fager ; der ehrwürbige Veteran, der 
allen Gartenfreunden wohlbekannte Fürft zu 
Frauendorf ſoricht ſich in feiner Zeitung, 1336 
Tre. 1, darüber aus, wie folgt: . 

„Wir haben dieſes compendioſe Büchlein 

vor und, Es iſt beſſer als Alles, was wir 

bis jetzt der Art faben ; wer es beſitzt, braucht 
tür diefes Fach fein weiteres Wert mehr , er 
at mie ſich im Klaren; nein, fo fur: und 
gut it und noch Nichts vorgefemmen. Denn 
auf 38 &eiten enthält es die Quinteſſen; 
jur Anlegung Eleiner (auch größerer) Gär: 
ten und verſinnlichet faſt jedes Wort mit 

Arbildungen. Iſt über alles Lob weit er 

haben und bedarf keiner Empfehlung! + 
. Die Redaktion. 

- 2, Recht aute italienifhe Salami habe 
letter Tage friſch erhalten; zu gütiger Ab 
nahme empfehle diefelben hoöflichſt nebſt meinen 
übrigen Artikeln, 

% 3. Uſt eri im Olasmagazin. 

8. Anzeige 

an die Herren Wirthe. 

Von meinen Hrn. Committenten zu 5ili: 
gern Pimiten ermädtigt , kann id) von nun an 
die bekannten ausgezeichnet feinen italien. 

ſchen und franz. Liqueurs zu 368., 38 6. und 

1 fl. pr. Flaſche erlaſſen, mas befenderd denje- 
migen Herren Wirthen, die nicht geneigt find 
ganze Kiften mis. Ligueurs zu bejiehen, fehr 
willfonmen ſeyn wird. Rhum und Ertrait 
d’Abfinthe blesben zu den frühern Preifen notirt. 

Pfenninger, Sohn, 
inm Sonnenberg am Epermarft. 

4. 20 Saum 1934r in zu 16 fl. der 
Saum, 5 4:20 6. die Taufe. 7 Saum 1753r 
Wein zu 12 fl. die Taufe, in Stadelhofen 
Die, 24. 

5. Geſchwiſter Huber im Meyershef ha- 
ben eine große Auswahl neuer Stickmuſter er: 
balten, für Teppiche, Kıffen, Glockenzüge, 
Schuhe u. dal., auch alle dieſe Sachen ange: 
fangen in Wolle, Seide und Perlen; auch 
empfeblen fie ſich für. ihre übrigen befannten 
Artifeln, 


6. Unterzeichneter nimmt fi) die Freyheit 


einem geehrten Publikum befannt zu machen, 
daß er fih nunmehr in bier miebergelaffen hat; 


er bält eine Auswahl Stammbücher, geftochne 
und Inhegranhirre MWechfelformufar und Anwei⸗ 
fungen, Wrisuetten ven allen Größen, Rex 
ductionstabellen , Boiten-Tarif, Rechnungsfor⸗ 
mulare, Band und Reiferableau von Sep, 
Berner Kechbuch, Taſchenbuch zu Schweizer: 
reifen, Schmweierliederbuh, AB C- Bucer, 
beutfche und franzoſiſche Karten, Viſitenkarten, 


Stahlfedern, gebreßkten 

er Färbiged Poitpapiere, refa und 
dem Stempel Bath, in aroß 4. und &., 
nebſt vielen andern in mem Fach einfdhlagenden 


Artifeln,, bie ich ur geneigten Ab i 
ftens empfebte. dur geneigten Abnahme be 


Peoltpapier, englifched mi 


Heinrih Trachsler, Buchbinder, an 
der Schifflände, in den neuen Budenges 
böuden in der Mitte, 


7. Das fchöne und ſeht felid gebaute Haus 


\ —— hinterm Manſter, welches ſich für 
darin befindfihen ſchönen Kellern und Maaa- 
imen für eine Engres-Handlung eignet. Mä: 
here Audtunfe eriheilt der Eigenthumer im 
Haufe ſelbſt. 


Beruf, befonders aber wegen ber ſich 


8. Aus frener Hand: ein Heimweſen an der 


Oberftraß ; daffelbe enchält eine ſolide Behau: 
fung mie 4 beigbaren Zimmern, Seller, 
Scheune und Beſtallung, circa 1/2 Jucdart 

! Mrautgarten anı Haus gelegen; es ıfl bis anhin 
- en Weinſchenkrecht daſelb 
2 Yuch. gute Neben , 4 1/2 Mannwerk Wieſen 


ausgeübt werben ; 


und 2 Juchart bes beften Ackerlandes, alles iſt 
eben und mabe bei einander gelegen. Das 
ſchöne Pokal, und die innert einer furgen Zeit 
ſich getaltende Heerſtraße, empfehlen dieſes 
Heimweſen von ſelbſt. 

9. In der Nahe der Stadt ein Haus, 
enthaltend 3 Stuben mir Alfoven, 3 Küchen, 
6 Kammern , 1 Winde, 1 fehr guten Keller, 
40 Fuß Länge, 16 Zub Breite und 114 Fuß 
Höhe, nebſt Trotte und Waldhaus, 1/2 Ju⸗ 
chart Baumgarten, 1/2 Juchart Reben. 

10. Durch tie Avrragung des Hegiſchen 
Haufes auf dem Müniterhef werden verſchie⸗ 
dene nech im gutem Brand ſich vorfindende 
Vaugegenftände, als: eine Anzahl Gieräfer, 
Treppen famı Geländer , Fenſter, Vorfenſter, 
Reniterladen, Ofen, Künite, Bie el ꝛxc. im 
Laufe dieſer und der kommenden Weche ver⸗ 
kauflich; mäbere Auskunft wird in dem Haufe 
eder ın dem Hegiſchen GBeldihnmeoladen au, 
dem Müniterbof ertheilt. 

11. Em noch ftehender, ſchöner, ganz gu 
ter Kachelofen. 


42, Endsunterzeichneter zeige hiemit einem 
geehrien Publikum an, dot ıch ein vollitände 
ged Lager von meinen ſelbſt verfertigten Ma— 
gein zu Hrn. Gebiuder Schoch und Temp. 
auf dem Mumterboi bei der Waag verlegt 
babe, wofelbit zu jederzeit und von jeder Gar 
tung zu haben jind; beſonders mame ‚ bie 
Herren Baumeiſter und Bauunternehmer darauf 
aufmerfiam , daß fie bes ſchöner Waare, bil: 
lige Preiſe erhalten werben, 
Jakob Luchſinger, Nagelſchmied, 
von Albisrieden. 

13, Drey neue Fertebiano von 6 und 6 1/2 
Oktaven, zu den fehe biligen Preifen von 12 
bıs 14 Louisd'ors. - 

14. Ein Elavier. mit 6 Oftaven und ange 
nehmem Zen, ever aud) zum Ausleiben. 
‚15. Ein ſchönes fo gut wie menes Walohern, 
in ſehr billigem Preis, 

16. Ein guter und fchöner Zielſtutzer, 17 
35. am Gewinde, nebſt Weidſack, Weidmeſſer, 
Haberjac und Tſchafe, alles in bılligem Preis. 

17. Bei Unterzeichnetem ſind kaufweis zu 
haben : durre kirſchb. und nußb. Yaden ‚ dien: 
iich für Bam und Möbelarbeir: auch Wagner: 
holz fir Wagen, Pfluge, Engen u. Schluren. 

Rohrdorf bei Baden den 30. April 18345 

3. 8 Vogler, Beſirksrichter. 

13. Ein großer Reife Mantel von Wachs 
taffer, fehr bequem für Bergreifen, 

19. Da wir fo eben wieder eine Sendung 
ven der chemiſchen Dinte zum Zeichnen der Wü: 
fche erhalten haben , jo machen wir ed nach Ver: 
fprecyen der bielen Nachfrage wegen bekannt ; 
uber die bereiß erprobte Gute diefer Dinte bes 
darf es Feiner weitern Empfehlung: der bedeu: 
tende Abſatz burgt fen dafur; der Preis ift 
wie bekannt 30 fi. Auch iſt wieder ſchöne 
ſchwarze, rethe, grüne und blaue Schreibdin⸗ 
te und farbige Streuſand mir angekommen. 
Sich zu fernerm Zuſpruch beſtens einpfehlend 

C. Lohbauer, Vater, u. Comp. 
beim gewundnen Schwerdt ın Zurich. 

20. Der Umterzeichnete macht anmit dem ver · 
ehrten Publikum die höfliche Anzeige, dañ er 
an der oberen Kirchgaſſe dahier einen Spece · 
repladen errichtet bat, und empfiehlt ſich be 
ftens zu geneigtem Zufpruch unter Verſicherung 
guter umd billiger Bedienung. 

Wilhelm Schüle 
an der oberen Kırdaalla 

21. Eine Partie ächt chineſiſcher Tuſch, pr. 
Stange 155. 258. 30 B. 1. Schachteln 
mit Aubehöite jur orientãliſchen Mahlerer, 
eine Partie gefarbted Papier zu Blumen, fran- 

öfifhed Zerchnungspapter, Strobpapier , El: 
mat, feiner Mundleun, Lineale ın 
allen Groͤſen und Fermen, ned eine bedeu⸗ 
tende Auswahl von werfen Poljwaaren , welch 
leßtern Artitel ich fehr billig erlaffe, um das 
mit aufzuraumen. 
Trachsler am Engelbrunnen 
im Mieberderf. 

22. Endsunterzeichhneter dankt dem geehrten 
Pubhkum zu Stade und Yand für das ihm 
bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
ferner ſeinen werkhen Gönnern, ſewohl im 
Zopegieren als ‘Politerarbeit; er wird ferner 
ſteis irachten durdp folide , geſchmackvelle Arbeit, 
ſchnelle Bedienung und billige Preiſe zu ent 


forechen zu fuchen ; auch ftehen bei ihm zum 
Verkauf und unter Garantie folder Arbeit, 
gepoliterte Nuhbetter, Sopha und Seffel nad) 
ıeufter Art. 
Rud. Peter, Zapejlerer, 
im Schwaͤnli nabe bey der Poſt. 

23. Unterzeichnete macht hiermit dem geehr+ 
ten Publitum zu Stadt und Land, welches 
mih bis dahin mit gütigem Zuſpruche ers 
freute, bie geziemende Anzeige, daß ihre 
Waaren nicht mehr im Taufendfeelengäßli , 
fondern jet in der alten Wiege im Mieder- 
dorf unten am Spital zu haben find, nahme« 
lich: Eine gang friſche Auswahl von appretir 
ter und unappretirter Perfale, ganz breite zu 
Betttucher, englifher Shirtings zu Hemden, 
eine äuferft gute Qualität quadrillirte und ge» 
biümte — für Bettanzüge, glatte und ges 
blümte Batriften verſchiedener Defjind, Meufs 
feline, befenders wehlfeile Umhang: Mouffelin ; 
Betille, Niemen, Srägen, Entredeur, eine 
Auswahl Franſen fehr billig, glatte und bro+ 
dirte Hals. umd Mostücher, glatter und_bres 
dirter Tull am Stück, Tulbanden, Enter 
deur, Nafäten , verfdhiedene Sorten Aufierft 
wehlfeile A jour- Struuͤmpfe und A jour- Hands 
ſchuhe, Tullhalstücher, ſchwarze Tüllfchleier und 
Halstuchet, verarbeitete Hauben und Ehemifer- 
ten, Halskrägen, Fraiſen, Kinderkäppchen, 
Schlütili, Schösti, Muſter und andere Kin 
berfadhen mehr ; verſchiedene Sorten Wollens 
garn und Fleretſeiden. Ebendaſelbſt it bie 
theils bekannte gute Qualität Checelade zu 
baben, bittere und fühe, mit und ohne Ges 
wurz, mit und ohne Vanille, von 18 8. bis 
1 fl. Bf. pr. 1b., auch kann man nur einzelne 
Tafeln haben, alles ın fehr billigen Preifen; 
ſich beitens empfehlend 

Frau Bachmann. 

21.5. Manz, Mahler im Bleicherweg 
bei Züri, bietet feine zunäcit an ber neuen 
Brüche dafelbit gelegene, zu mielen Berufsarten 
ganz geeignete Wohnung mit Hof und Brum- 
nen Antheil auf billige Bedingungen zum Ver · 
fauf an. Diefelde enthaltet eine fehr große 
heubare Werkſtatt, darunter 1 Magazin, da- 
neben & Kammer , 4 Keller. Berner 2 Stu 
ben, 1 Küche, 7 aröfiere und Heinere Kam- 
mern und Mebenkabinerter, 4 Winde mit 
Punderfammer , alles in gutem baulidem 
Stand. 

27. In Me. 155. M. Stadt hinter bem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ächter 
Malaga beſte Aualitär A 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Silleri mousseux) à 2£fl., - 
alter ** Burgunder a 28 B., beſter rother 
Meuendurger nnd Veltliner 1334r A 25 5. 


20. Eine Wierteltunde von der Etadt, far 
methaft oder theilweis, ein Haus mit 5 Wohn 
gemädern, eine große darangebaute Scheune, 
4 Mebengebaͤude mir einer Wohnung nebit 2 
Brunnen und circa 3 Juchart Garten und 
Baumgarten, Zehnden- und Grundzins frei. 

27. Aus freier Hand zum Verkauf oder zum 
Ausleihen, eine feine Stunde von ber Stadt: 
ein (Sitergewerb, welcher beiteht in circa 50 
bid 80 Juchart Wiefen, Ader und Holz. 


23. Das ſelid gebaute frohmüthige freiſte⸗ 
bebende Wohngebäude Mo. 38. — außern 
Sihlhef im Kreuel, Gemeinde Außerſihl bei 
Zurich, beſtehend im zwei greßen und einem 
kleinen maſſiv — Keller mir 12 Stuück 
weingrünen in Eifen gebundenen Fäſſern, circa 
300 Eimer haltend. Ferner auf dem Erdge⸗ 
{hei 1 Stube, 1 Heiner Keller, eine große 
durchachende Nemie, 4 Pferdftall, 1 Bruns 
nen mit mit metallnem Drudwert. Auf dem 
MWohnbeden 3 Stuben, 1 Rüde, 1 großes 
tapezıerted Zinmer, 2 Kammern, 2 greße 
Lauben und s. v. Abtritt; im Dachgebalk 1 
grefie Schurte eder durchgehende Winde, 1 
kleines Stübli und 2 Kammern nebſt emer 
Oberwinde auf dem Kehlbeden. Ferner 1 Me- 
bengebaude mit einem grefien Pferditall und 
Heuboden , 1. arofied Waſchhaus mir Eijen- 
und Aupferkeifel und Waſchgeſchirr, besglet- 
den ein Hlenered Nebengebaude mit gemölbter 
Brennerey und Eifenteffel , ver und hinten am 
Haus befeßter Hef mir einem Heinen Schepf. 
ferner 4 grofier arten und länge der Strafe 
und den Fußweg ein mit. einem Grunhag ein 
geyduntes Stuck Pflanjland , 223° lang ‚34° 
breis eder 7582 Quabrar up, Diefe 18: 


emenniatiee- 77 


ben ausgebehnten Bewerb ſich eignende Loca⸗ 
lität kann jedem allfälligen Kaufsliebhaber täg: 
lich von dem Eigenthümer umd Bewohner neb 
ben Kaufcondirionen zu gefälliger Cinſicht mit: 
getheilt werben, 

29., * Reife Clavier, mit guter Betonung 
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30. Aus einem Privathaus find alle Arten 
Hausrath zu verkaufen: 4 fchöner nufb. jweis 
thüriger Kaften, 3 nußb. Tiſchchen, 1 Nacht. 
ſtuhl wie new, Seflel, Antenkübel, 1 quter 
Kupferhafen , 1 eiferner Kochhafen und Epinn- 
räbli, 4 Glaͤttofen und andere Sachen mehr. 
Am nehmlihen Ort ift für einen Herrn ein 
ſchönes fennenreihed Zimmer zu vernmerhen , 
mit oder ohne Möbeln. 

31. An der Steingaß No. 23%. iſt ſtets dad 
fhon lang bekannte geröſtete Eichelpulver pr. 
1b. A 10 fi. zu haben. 

32. Baumwollene Frauenzimmer: Strümpfe 
mit ſchönem Bord, und flachfene; 1 feiner 
weiß perfalener Rod für eine junge Tochter. 

33. Eine Partie noch brauchbare Fenſter mu 
runden Scheiben. 

31. An der Weitengaß Vo. 70. find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib: 
tifche und Commoden, auch jweirhürige Kälten, 
ein: und jweifhläfige Bettſtatten, tann. Com: 
meden, nubbaumfarb.angeftrichen , verſchiedene 
Sorten Seſſelz auh nehme ich Seſſel zum 
Blechten an. Es empfiehlt fi einem E. Pub: 
ſikum zu Stadt und Land 

Jakob Wafer, Chreinermeifter, 


Zu kaufen wird begehrt. 


35. Wo man jmei alte, doch neh in einem 
brauchbaren Zuftand befindende Schraubſtöcke 
zu kaufen wunſcht, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

36. Eine artige, in gutem Stand ſich be 
findende elad. 

37. Wo fo bald wie möglich für einige Wo: 
den jeben Morgen gute Mildy von einer 
jungen Ziege beim Haus zu erhalten gerwünfdhs 
wird , ift im Berichthaus zu vernehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


83. 125 fl. von Stund an, auf vorftands: 
freie doppelte Unterpfande , mit nichts verhaft, 
mit nichts verfhrieben. Auf Gefallen der ln: 
terpfand wird das Geld 8 uf ein 
Obligo, Bürgſchaftſchein, Fahrhabe, hausrärh- 
liche Sachen würden die 125 fl. nicht gegeben. 

30. Auf künftige Kirchweih 2 fdhöne und 
Tennenreihe Wohngemächer in Mitte der Hei: 
nen Stadt , welche jedes enthalten 3 heizbare 
Zirhmer , wevon mehrere mit Mebenimmer , 
41 Rüde, 2 bid 8 Kammern, 1 Keller und 
Keljichhepf nebſt s. v. Abtritt. 

40. Eine geräuſchles, ländlich fhöne Mob: 
nung auf einem angenehm gelegenen Gut un 
weit ber Stadt, entweder für den Seimmer , 
einzelne Monate oder das gane Jahr, wäre 
von Stund an oder nach Belieben in billigen 
Sind zu bejieben. 

41. Ven Stund an ein Wohngemach, ent: 
haltend 1 fhöne große Stube ſammt heiterer 











Kühe, 2 Mebenfammern, Polgbebälter au 
der Winde, Keller und —— Mon: 
Garten. _ . 

48, —* frohmüthige Zimmer an einer 
Aanhern raße, merunter eines davon mit 

Ikoven, nebſt guter Koft, find am honeite 
Herren von Stund an zu vermiethen. 

43, Kür honette en gute Koft und 
artige Logis, 


44. Einige bheijbare möblirte Zimm 
* in Sie. 5. * Thalacker. en 
. Ein geräumiges, frohmüthi N 
mit oder * Wk een Ro . — 
48. Es ſind zum Sonnenberg in Enge 3 
ſchön möblirte Zimmer mit guter Heft zu ver: 
— r e 
47. Es find zum Sonnenberg in E inis 
ge möblirte ine Bimmer u febr Thöner 
usſicht für Sommeraufenthalt mit oder ohne 

Koft von Stund am ju verleihen, 
48. Ein möblirtes heisbares Zimmer von 
u = * Herrn ohne Koſt. 
49. Auf Dorf we ne beit i 
nit on abe cf ſchoͤne heitere Zimmer 
0. 2 Kollgänger angenommen werd 
iſt im Verichthaus zu erfragen, — 
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51. Zum Ausleihen oder Verkauf wird am: 
etragen: ein neues Wohnhaus und etmas 
euerwefen, es enthält 2 Wohngemächer , 
nebit 8 Kammern, 1 Winde, 2 Keller, und 
2 5. v. Abtritt, und circa anderhalb Juchart 
Kraut: und Baumgarten, und eiwas der: 
fand, alles in eimem Einfang gelegen nahe bei 
* Stadt, — fonnenreid). 





52. Von Siund an ein heitered und ſchön 
möblirte® Zimmer für einen bonetten Derm 
mit Ausfiht auf's Waſſer und die Straße. 

53. Ein fehr frohmüthiges Zimmer mit oder 
ohne Möbel, auch Könnte man vie Küche be 
nußen; ganz in ber Mähe könnte man auch 
die kuhwarme Milch trinken. j ü 

54. In der Mühe der Stadt eine ſchöne 
Stube nebit Kabınet und einer Kammer für 
eine Heine Hausbaltung , oder auch für Herren 
mir und ohne Koft und mit oder ehne Möbel, 

55. In der Mitte der Stadt ein fehr ſchö 
nes Zimmer mit oder ohne Koft an einen ha 
netten Deren. 

58. Ein fchön ſehendes Frauenort in der 

raumlinfterfirche im &ätterli, um billigen 

nd ven Stund an. 

57. Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Seidenwindrad ven Stund an. 

53. Ein Gemach, beſtehend in Stube mit 
Alkoben, Nebenkammer, neh 1 Aammer, 
Küche, Plunderfämmerli, Kellerli und Platz 
u Hpkj, fir Leute ohne Kinder. No. 344. 

leine Brunngaß. 

39. Ein heiteres und ſonnenreiches Zimmer 
nebit Koſt an einer gangbaren Straße. 

60. Ein ſchönes, heiteres, frehmüthiges 
Wehngemach auf künftige Kirchweih, beftehend 
in 3 beijbaren Zimmern, ı Cabınet, 2 Kam- 
mern und Küche, alled auf einem Beden, 
nebft Keller, Plunder: und Holzkammer. 

61. Don Stund an eine heitere Kammer 
fanmt Play in der Stube und Küche, fir 
eine ordentliche Perfon. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Eirca 200 A 300 jl. auf doppelte Unter: 
pfande von Stund an. 

63. Eine Heine Haushaltung wünfhte auf 
Kirchweih 18938 ein Wehngemach im Bleicher⸗ 
weg eder deren nächſten Umgebung. 
fi Es wunſchte eine junge WWeibsperfen , 
diẽ ihren Beruf außer dem Haufe bat, bei 
rehtjhaffnen Veuten Keſt und Legis ju neh 
men und fönnte von Stund an eingeben; «es 
wäre ihr fehr lieb, ſolches in der ki. Stadt ha- 
ben zu koͤnnen. 

‚65. Auf kommende Kirchweih wuͤnſchte man 

einen Keller in Empfang zunehmen, um 120 

bis 150 Eimer Wein einzulegen, in der Ge 

er von Stadelhofen, Oberdorf und dem 
affer nach bis zum Rathhaus. 

66. Eine Heine Hausbaltung von 3 erwac- 
fenen Perfonen wunſchte auf Kirchweih ein 
beiteres Wohngemah von Stube, Alkeven 
oder Debenftube, heitere Kuche und Kammer. 

67. Ein geräumiges Plainpied für einen 
Holjarbeiter, wenn möglich ein Wehngemach 
dar, ſogleich oder auf nächſte Kuchweih. 





Uachfragen nach Arbeit, 


63. Der Unterzeichnete danke feinen liebwer- 
ben Göunern zju Stadt und Yand für ihr 
bis anhin geſchenttes Zutrauen und empfiehlt 
ſich ferner zu geneigtem Zufprud) zum Schrö 
pfen und Baden. 

Jakob Ochsner im Badhaus Oberſtraß. 

‚69. Eine ſolide Derfon , die mit guten Zeug: 
niſſen verfehen ii, gut mäben, glätten und 
ſtricken kann, wünfde ſich fo bald wie möglich 
einen Dienſt als Stubenmadcen, 

70. Ein Knecht mit guten Zeugniffen verfe: 
hen und mehrere Sprachen ſprechend, mnfcht 
een Pia bei einer Herrſchaft als Kutſcher 
oder Hausfnecht; er könnte von Stund an ein: 
treten; nachzufragen bei Hrn. Attinger an der 
Marktgaßi. 

71. Es wunſcht eine rechtſchaffene Weibs: 
perfon Spettörter anzunehtuen und zum Po— 
De; welche fie von Stand an übernehmen 

ann. 

72. Es wünfdt ein Knecht, der das Parken, 
die Hausgeſchaͤfie und das Gartenarbeiten wohl 
verftebt, auch mit Pferden gut umzugehen weiß 
und mit guten Zeugnufen verfehen ut, je eher 


je lieber einen Ban: entweber in einer Hand: 
lung eder ald Hausknecht oder als Kutſcher bey 
eıner Derrfhaft zu erhalten. - 

73. Indem ich einem geehrten Pubiikum vers 
hindlichſt danke , empfehle ich mich zu fernerem 
Zuſpruch beftend und verbinde hiermit die Are 
jeige, daß ich meine Wohnung an der Stein» 
gap verlaffen und diejenige an der Spiegelgaß 
im Kronberg No. 231, 1 Stege hoch, bezo 
gen habe. Adam Yiebreich, Schneider. 





Amtliche Anzeigen. 

74. Nad einer vermittelit Kreisfihreiben der 
eidgenöfifhen Militär Aufichtsbehörde den Mi 
litärbehörden der Stände gemachten Anzeige , 
wird die dießjährige eidgenöfjiihe Militar ſchul e 
in Thun für die erite und zweite Abtheilung des 
(Genie und ber Artillerie, unter der Yeitung des 
Tit. Herrn Oberit- Artillerie Infpectors Hirzel 
den 8. Auzuft eröffier und den 30. September 
geſchloſſen werden. Neben der eobligatortſch auf 
jene Zeit dahin abjufendenden Mannfchaft Ein- 
nen aud Freiwillige aller Waffengrten auf ciger 
ne Koften an dieſem Lehrkurs Theil nehmen, je: 
bed wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
biefelben, welche den Lehrkurs mit der zweiten 
Abrheilung zu machen gedenken, micht zu den 
bildenden Combagnien beigetheilt werden, ſon⸗ 
dern nur als Ueberzählige dem Unterricht in jo 
weit felgen Fönnen, als diefes che Nachtheil 
für die obligaterifch einberufenen, und in dieſe 
Compagnien eingetheulten Officiere möglid it. 

Diejenigen, welche Luft haben an vorbenann: 
tem Lehrkurs freiwillig Theil ju nehmen, find 
hiemit aufgefordert, ihre Anmeldungen bis 
Ente Mai nächſtkün“tig auf der Canzlei bee 
Kriensraches zu machen, 
Zürich, den 20. Apıil 1336. 

Im Namen des Kriendrathes: 
ber — 
J. Schappi. 

75. Bekanntmachung. 


Da bie Kranken Aufnahme: Commiſſion für 
diefes Jahr bie Eröffnung des Röslıbads am 
der Spannweid auf Freitag den $. Brahms 
nat angeoronet bat, fe werden hievon die 
Wohlehrwürdg. Herren Pfarrer in Kenntniß 
gelegt, und erſucht, die Empfehlungen dazu 
einzig nur für felhe Perfonen_ einzuſchicken, 
melde dasfelbe nöıhig haben. Zum Einſchrei⸗ 
ben in das Bad find die Freitage im Monat 
Mai beftimmt. 

Dabei erwartet die Aufnahms:Commiflien + 
daß diejenigen Perfenen, welche ſich bei der 
Anmeldung pertönlich ftellen Fönnen, ed thun, 
und daß die Gemeinden, wenn Aranfe nad 
ihrer Vabzeit wiederum milen nah Hauſe 
abgeholt werden, dafür ſorgen, Daß dieſes 
auf ben ihnen zu rechter Zeit anzuzeigenden 
Taa arte geichebe. 

Die Badiettel für diegenigen Kranken, denen 
das Bad bewilligt wird, werden den Tit. Pfarr: 
ämtern durch das Seeretariat zugeſchickt werben, 

Zürich , Freitags den 15. Aprıl 1838. 

Namens der Aufnahms Commifften 
2 der —— 
o m mann, Operater. 

76. Dienftagd den 24. Maid. J. wird im 
Gemeindhaus DOberitrafi auf öffentliche Steiger 
rung gebracht, das der Gemeinde Oberſtraß an⸗ 
gehörige Heiwweſen mit Mo. 21. bezeichnet , 
enthaltend: ein gut aebauted Haus mir einer 
Stube, Kühe, 8 Kammern, 1 inde, 
2 Keller, s.v Abtritt und 1 Holzſcheof. 
Ferner eine große Scheune, ein Krautgarten 
8450 , ein. Baumgarten ı Juchart 172 [7 
mir fehr ſchönen jungen Obftbäumen überfehr, 
weicher fit) zu zwei dis drei Wauplägen rede 
wohl eignen wurbe. 

Berner das Gemeindhaus mit Ne. 24 be · 
zei hnet, entheftend: 2 Ztuben, 1 Kuͤche, 
7 Kammern, 1 Winden, 1 Keller, 1 Helz· 
(bepf, 2 5, v. Abtritt, circa 1/2 Vilg. Kraut · 
garten. 

Kaufliebhaber Finnen obige Liegenſchaften 
fe auch die billigen Kaufbedingniſſe zu Belie- 
biger Zeit bei dem Unterzeichneten zu Eins 
ſicht nehmen; Die Verfteigerung nimmt ih: 
Ken ang 4— —* Zeit, Nachmittag 

J au 
—2* fm, fluftige freundfhaftluh ein 
m Namen des Gemeindraths 
. Rinderknecht rei 


Nro. 40, Donnerfiag den 19. Mini 1836 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Empfehlenswerthe Schrift. 

Einige Worte überben Nutzen und 
die Nethwendigkeit des Turnens, 
geforechen ın der Verſammlung des ſchwei⸗ 
zerifchen Qurmvereins zu Baſel. 8. 39 Seit. 
broih,. a6 5. . 

Vorräthig bei S. Höhr im Grunenberg 
auf Petershefitatt. 

2. Aus dem Nachlaß eines Arztes werben 
nachſtehende verzeichnete Bücher und Snftrıe 
mente gegen baare Bejahlung in Ne. 249. auf 
dem Rüdenplaß im ebern Wehngemad einzeln 
ober fammerhaft verfauft, im letztern Falle 
mir Rabatt. Beinahe ſammtliche Schriften 
find in Halbfrangband gebunden und aut con: 

Ditionirt: Censbruch's Encyklepädie für 

Aerzte 14. 2) Blumenbach's Handbuch der 

Naturgefhichte die Aueg. ı f.108. 3) Wit: 

denom’s Krauterkunde Ste Aufl. ı fl. 10 f. 

4) Mofenmüller’d Anatemie Ste Aufl. 2 fl. 

5) Consbruch’s phofioloaifdhes Taſchent uch Ite 

Aufl. 1 fl. 20 f._6) Ebermeier’s Taſchenbuch 

der Pharmacie 1 fl. 100. D) Bucholz's Grund: 

riß der Pbarmacie 1 fl. 10 6 8) Jude’ 
preußifches Pharmafopde 3e Afl. 2 71. 0) Hecker’ 

Arzneimittellehre 2 Bde. Ste Aufl. 1 fl. 30 f. 

10) Sprengel’d Handbuch der Pathologie 3 Bde. 

ate Aufl, 3 fl. 11) Die Kunft den Ausgang der 

Krankheiten vorher zu fagen. 1 fl. 12) Horſch, 

allgememe Iherapie.1 fl. 13 Thera· 

pie 2 Be. Sie Aufl. 2.204. 14) Richter’ 
fperielle Therapie 10 Bde. Ste Aufl, 20 fl. 

15) Eonsbruch’s Taſchenbuch der Receptierkunit 

Ste Aufl. 30 #. 16) Denke’s Kinderkrankheiten 

2 Bir. 2 fl 17) Wendt, die Luftſeuche u 

allen Ribtungen 2. Aufl, 1 fl. 10f. 183) Ritt: 

mann, Spitem der Wundorzneitunſt 1 jl. 10. 

19) Bell's Wundarzneitunt m. Kupfern 7 Bde. 

Ste Aufl. 7 fl. 20) Henters Anmeilung zum 

verbefferten chirurgiſchen Verbande mt Aupfern 

17.108. 21) Bed, Handbuch der Augen: 

heilkunde 1 fl. 22) Froriep's theoretifhspraß: 

tifhe Geburrsbülfe Tre Aufl. 2 fl. 23) Henke, 

Lehrbuch der gerihrlihen Medyin. 3. Aufl. 2 fl. 

24) Snacjtedı’s Erklärung latemiſcher Wörter. 

4. Aufl. 305. 25) Gafpan’s Erdbefchreibung. 

30 f. 28) Oaletti’s Seihichtkunde. 7. Aufl. 

20 ſi. 27) Schweizer. Kinderfreund. 8. Ausy. 

10 f. 23) Neues franz. deutſch. u. deurfch frany. 

Zafchenwörterbuh.+20 6. 29) Verhandl. der 

äritt. Gefellichaften in Zürich u, d. Schweiz. 10 
eite. 1f.108. 30) Ein Vindzeug mit i 

-Steimelier, © Biſtour, 4 Langette, 1 Pin- 

cette, 4 Spatel, 4 filberne Soblionde und 4 

Std jüberne Sonden. 3 fl. 31) 1 Srctiend- 

tur mit 12 Inſtrumenten. 4 fl, 32) 1 Sat 

mis 4 Zahninftrumenten und 4 Saden gum 

Schluſſel. ı fl. 10 6. 33) 1 filberner mann- 

tiber Katheter. 2.208, 34) 1 Mutter: und 

Kly ſtier ſpritze mit 4 geraden und 2 gebogenen 

Mohren, nebſt Infpestionsiprige von Zinn. 

3. 208. 35) 1 fafianlederner Sad mit 

Beckenmeſſer, Öeburisjange, Kopfjieher , ſtum— 

piem Hacken und Perferatorium. 22 fl, 20 5. 

3. Enbsbenannte haben die Ehre ihre wer: 

then Gönnerinnen im benetirictiem daß fie 
micder mit einem Sortiment genäheter Damen: 
und Mädchen Strehhüute nad neuem Ge 
(dmacf verfehen find, und ſolche zu billigen 
Prafen erlaffen werden. Auch find bei ihnen 
vu herabgeſetzten Preifen zu haben: Eleine und 
wre Fiſchus, verfchicdene Arten Damen Hand 
dehe, nebſt mehren andern Meodsartifeln, 
mu fie ſich zu gemeigeem Zufprud hörlic) 
empfehlen, - 

%eBdengler uw. Bob. Stempelmann 

auf Dorf, 

4. Bür Frauenzimmer: 
&fformulare , mit einer Anfiche von Zürich 
a nettem Mäntcdhen. Geſchnittene reine Fe— 
Neten. Ferner wie bisher : gefpnittene Federn 


für jebe Band; aud werben alte sum Schnei ⸗ 
den angenommen, alles ſehr billig ‚ beim Heinen 
Pfauen gr. Hofitade No. 330, 3 Treppen bed). 

5. — gute Schuldbriefe zu kaufen ſind, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

6. Es wird Freitags den 27. May 1836 
sur Sonne im Gemeindhaus Unterftrafi , unter 
Leitung der 136. Ganıbeamtung dafelbit, eine 
öffentliche Gant abgehalten über das Haus 
Ne, 50. dafelbit, in 2 Abtheilungen ; 

die erfte enehäle 3 Wehngemächer mit circa 
1 Brig. Garten und Baumgarten; 

die zweite Abtheifung enthalt 2 Wohngemä- 
er , eine geräumige Scheune, in welcher noch) 
2 bis 3 Wehngemacher ganz leicht und aus. 
ſichtlich können angebracht werben, mit circa 
1/2 Zudart Baumgarten ; 

Ken Mebengebäude mir einer Wohnung und 
arten; 

eine Schmidte mit circa 1 Brig. Gartenland 
und genugfamem Baurecht ; fie wäre ganz vor: 
trefflich für einen Hufſchmid 

en Bauplatz circa 1 1/2 Vrlg. groß; 

ein Bauplaß circa 1 Vrlg. grei ; 

circa 1 1/2 Juchart Bauingarten in 3 Ab⸗ 
theilungen. 

Diefe Gebäude und Baupläbe find mit jroei 
Brunnen verfehen und liegen an einer der 
fchönften Lage und Straße nahe bei der Stadt 
und den vortrefflihen Fabriken. 

Kaufliebhaber find ſreundſchaftlich eingeladen, 
Nachmittag Stihr bei der Verfleigerung fi 
einzufinden,, we dann die billigen Kaufbeding: 
niſſe eröffnet , auch in Zwiſchen jeit können beau- 


—— werden, und im Hauſe ſelbſt gute 


uskunft ertheilt wird. 


7. Ein ſehr felid neuerbautes Haus in einer 


ber fhönten Yagen ganz nahe der Stadt, fehr 


bequem mit 13 beijbaren Zummern eingerichtet, 


dazu Brunnen und etwaͤs Land. 

8. Ein Haus ganz nahe bei der Stadt, 
worin ein Weinſchenkrecht auszeübe wird. 

9. Aus freyer Hand: eine vor wenig Jah: 
ren neuerbaute Behauſung, Scheune, eine 
halbe Trotte, Schepf, 5. v. Schweinſtall; 
ferner circa 4 Juch. Wieſen mit den ertrag⸗— 


lichſten Osftbäumen beſetzt, circa © 1/2 Juch. 


Ader, circa 3 1/2 Juch. Meben, alles an ein: 
ander und ganz nahe bei Haufe, und endlich 
3 Juch. Het und 3 Juch. Wiefen im Berg: 
Nutiböhl genannt. 

Aufällige Liebhaber zu diefem ſchönen Heim: 
wefen belieben daſſelbe zu bejichtigen und ſich 
an die Eigenthüämerin zu wenden, welche bie 
billigen Krufsconditionen eröffnen wird, 

Heryliberg den 17. Man 1830. 

Wartıwe WB idmer beim Schützenhaus. 

10. E3 wirdaus freier Hand zum Verkauf 
eder auch auf mehrere Jahre Pachtwerfe zu 
übernehmen angetragen: ein, im Dorfe Ortis 
fon, Gemeinde Junau , befindtiches Heimweſen, 
wildes auf Verlangen von Etund an ange 
treten werden kann ; «4 beiteht : 

Aus einem wohlgsbauten Haus, Kraut- 
und Baumgarten circa 1 1/2 Brig. are 
ſamt einer halben Dorfsgeredhtigfert, nebſt ei⸗ 
nem num Öebaude, worin eine Schmidte, 
dienlich für einen Hufſchmid oder Schloſſer; 
circa 2 Mannwerk Wirfen und 3 Juchare 
Aderland, 

Kauf. oder a a me belieben ſich ins 
nert 14 Tagen an den Unterzeichneten zu wen⸗ 
den, das Erwähnte zu befidyrigen und von ihm 
das Weitere zu erfahren, 

Dttiten den 11. May 1330. 

Sch. Baumann, Gemeindammann. 

11. Zehen Saum 1334 Wein Winrerrhu- 
rergewabs, 10 Saum 18357 Wehnthaler , 
ſammethaft oder pr. Eimer , um billigen Preis, 

12. Auf die h. Pfingſten find friſche und 
gute Zemmeln zu haben, wozu ſich einem E. 
Publikum beftens empfiehlt 

Keller: Wirth, Pfiſter, im Höfli. 


13. Von dem befannten alten , ädhten Ma» 
faga, bie Bout. A 1 fl., Strohwein 18317, 
die Bent. Aa fl. und Rouſſillen 1334r, die 
Deut. 24f. Dutzendweis aber eine gratis, bei 

Ufteri:Pfenninger, 
im Mennwea No. 291. 

14. Die Mineralwajler ven Hrn. 3. Ziegler 
md Comp. in Winterthur find ven nun an 
einzig und allein bei Hen. Chriſtoph Geäner im 
Neumarkt in befter Qualität zu haben, und 
jwar zu felgenden Preifen: 








cut, | ar, Ar.) H. Kr. 
. ſi. ß. 

Selters 6 3 
Schwalbach u, Fachin⸗ 

—— 
St. Moritz, Imnau, 

Geilnau u. Stahl Fa 

ſchinger.... 4 
Spaa und Viſchy. 6 
Pıirment , Driburg u. 

(1 8 [ 

Doppel Saidihüg . 8 12 7 
Einfach bite fi 10 6 


Pilnaer . . 14 | 

Die Gefäße werben befonders bezahle, zum 
beredyneten Preis aber wieder zuruckg enemmen. 

Zu geneigtem Zuſoruch empfehle man ſich 
beitens. 

15. Schöre gefärhte 6/4 breite Marceline, 
fbmworze Fevantıne,, Satind- , Marcelinz: und 
Gros de Naples Reſten für Kleider und ſchwarze 
feidene Halstücher in billigſten Prarfen „im in⸗ 
nern Bleicherweg Ne. 24, 2 Stegen bach. 

13. Ein Schreibeult auf einem dazu ainze 
richteten Tiſch, dienlich in einem Laden, für 
3,205. Ein ſchön fagonirter eiſerner Aus hang · 
fchild für 34 ſ. Ferner zwei neue Femfterflu- 
gel mit großen Scheiben und einem Kaſten mit 
2 Geſtellen für 4 fl. 

17. Ein tragbares Muſikpult. 

18, Ein neues geſchweiftes Canape um kil— 
ligen Preis. 

19. Wegen MWohnungdveränderung find in 
einem Privatbaufe febr aut conbitionirte 
Möbles um billige Preiſe verfiufih, z. B.: 
nufb. Käften, 1Beitſtatt, 1 Corpus, gräftere 
und Kleinere Tiſche, nuñb. Commeden, ı Meht« 
faften, Steckuhren und Spiegel un f. w. 

20. An der Röhligah Me. 129. find mumer 
verfertigte Herrenſtiefel zu haben vom feinften 
Kalblever und fauber gearbeitet, welche zu den 
billigſten Preiſen verfauft werben, 

21. Circa 150 Bäume dürre forrene Laden 
von der beiten Qualität, welche auf 1 1%, 
2 bis 8 Zeil aefärnitten find, 

Gebrüder Schwarzenbach 
in Thalweil. 

22. Zwei noch ganz gute Stubenöfen mit 
Aunftwand, 3 noch ganz gute Schüttiſteine, 
verfchiedene Keniter und Yaden, Täfer, Thu— 
een nd Thürgerichter, 2 Doppelbettitatten, 
eine Anzahl Hehlziegel, nebit vielem andern we: 
gen Baute und Veränderung alles fehr billig, 
auch fo bald mie möglich. 

23. Zwei ältere Blumentragen um geringen 
Preis, Me. 3. A. Bleicherweg. 

241. Durch Aufall werden 2 ſchöne ſchwarze 


Pferde zum Verkauf angetragen, eines daven 
iſt ſehr que zum Reiten. 


25. Ein zabmer jähriger Rehbock. 

28. Ein Eſchenſtaum von 18 Fuß Yänae 
und 2 Fuß Diee, bei Wanner Keller in 
Thalweil. 

27. Bei J. Finsler im Meveräher: 
Zündbächen ven Dreyfe und Collenbuſh, 
Wachskerzen in großer Auswahl, Reibzuündhelz⸗ 
den, Zundkerzchen; Thermometer , Proben 
für Branntwein, Säuren, Yausen u. ſ. f. 

28. 1919r Secwein, 2er Reiſwein, 2ir 
Reifwein, 27er Weinlander, Lerx Serien, 
ger Weininger, 337 Weinländer, 337 See 
wein, sır Weinlander. Dieſe Weine werte 


Fat, Eimer: und Tauſenweis abgegeben um 
eilligen Preis bei 
Seh. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge No. 25. 


Aauy 





47. Ein frehmüthiges, heijbares, möblirtes 
Zimmer nebft Koſt an einen henetten Herrn. 
48. Für den Sommeraufenthalt an ftille 
Leute ohne Kinder: eine Heine Viertelitund von 





feine Lehrzeit in einem angefehenen Handelshauſe 
Deutſchiands vollendet hat, wunſchte in hiefiger 
Stadt oder Umgegend eine Anftelung ald Com« 
mid, am liebiten in einer Engros: Baarenhand» 


29. Die Mineralmaffer von Aug. Schult: | der Stadt 2 heijbare Zimmer mit fchöner Aus: | lung zu finden. Auch ſucht man für einen ars 
beß. werden wieder wie immer gang frifc | fit an einem gefunden Ort. 


, beim Mebftod No. 286. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


P len: ä 
— — gr. Kr. halbe. Bout.| 1/2 


6.6.6. 6. 
Selters, Fachin 
ger/ auer, 
»Schwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 gi 
Said ſchutʒ 10 [;} 
donpelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 3 
Purgativ 14 8 
Porment 9 5 
Die Gefaße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenemmen. 
30. Ih Endsunterzgeichnete empfehle mid) 


dem geehrten Publikum beitens für meine Be 
rufsartifel , die man täglich bei mir friſch har 
bon Kann, nemlich: Eierröhrli, Medelküchli, 
Mandeli, Nudeln nebft mehrerm Backwerk. 
Frau Nieder im Predigergäßli, 
Mo, 402, 3 Treppen hoch. 

31. Eine Pferd⸗Equipage und eine Dragener: 
Armatur, beide nach neufter Kavallerie-Ordo- 
nanz und in gutem Zuftande ſich befindend, in 
Ne. 35. am Munſterhof. 

32, Colinder · und Chaſſis · Tuch und Cylinder · 
Pluſch für Herren Fabrikanten und Kupfer: 
drucker. 

33. Endsunterzeichneter macht dem E. Pub» 
likum die gebührende Anzeige ,bafi er vom ten 
May an miederum auf dem Ankenmarkt ber 
Hauen gegenüber mit frifhem reinlihem Sem⸗ 
meranfen verfehen it; er wird trachten, dieje⸗ 
nigen welde ihm das gütige Zutrauen ſchenken 
werben, auf das beite und billigite zu bedie⸗ 
nen. Beſtellungen ven gangen oder halben Be 
ſchirren Fönnen auch waͤhrend der Woche in 
feinem Haufe angenommen werden, deßnahen 
bittet er um gütigen Zuſpruch. 

ech. Nudelf Morf 
im Eleinen Seidenhöfli Pe. 390. 

34. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein» und 
jweifpännig ju gebrauchen, 7 jährig, z bil 
ligem Preis, 


Zu kaufen wird begehrt. 


35. Zin 2500 fl. haltender guter Schuldbrief 
auf ein Haus in der Stadt, eder berfelben 
nachſten Umgebung, eder man würde diefes 
Capital auf ein ſolches Haus anleihen ven 
Stund an. 

36. Große und Heine leere Pyrmonterfla⸗ 
fben, fo wie reinliche Selgerfrüge. 

37. Ein noch in gutem Stande fid) befind- 
* Iches Billard fammt aller Zubehörbe. 

33. Eine gute, ſolide und ziemlich grofie, 
tragbare Feuerfprige mit kupfernem Kaften. 

39. Ein noch in gutem Zuftand ſich befin- 
dendes Ainderwägeli. 

40. Nre. 20. des Amtsblatted von 1835. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. 1000 fl. von Stund an gegen gute Hy⸗ 
perhef. 

42. Von Stund an 600 3 800 N. An 
gleichem Ort 100 fl. gegen felide Unterpfand. 

43. 300 — 400 fl. gegen Ankauf eines auten 
alten Schuldbriefs ober beppelte veritandäfteie 
Unterpand ven Stund an, und 1800 — 2000 fl. 
auf ein Haus ın der Stadt oder jonflige vor: 
ſtandsfreie Unterpfand auf Martini 1838. 

41. Ein ſonnenreiches Wohngemad) : 1 Stu⸗ 
be mit Alkeren, 2 Kammern, Küche, mır einer 
Thur beſchloſſen, ſedann 4 Keller und Platz 
zu Helz enthaltend, auf Kirchweih 1836. 

45. Zwei ſonnenreiche, heizbare und möblirte 
Aummer für honette Herren, ohne Koft, von 
Stund an. 

46 Ein heiteres und ſennenreiches Zimmer 
fur einen Herrn welcher die Kot aufier dem 
Hauſe bat, möblirt eder unmäblirr, 


— — — nn — —— — — — 


49. Es ſind zum Sonnenberg in Enge 2 


ſchön möblirte Zunmer zu verleihen , aud) ſeht 


angenehm zum Semmeraufenthalt zu benußen. 

50. Eine große, belle und trocdene Kammer 
a plain pied, 

51. Von Stund an ein beiteres möblirtes 
Zimmer ohne Kejt an einen bonetten Herrn 
an einer angenehmen lage ber 

tadt. 

52. Auf Kirchweih 1836 ein Wohngemach, 
beftebend in Stube, Nebenkammer, noch einer 
Kammer, Küche, —— und Keller; 
an gleichem Ort 1 Stube für einen Herrn mit 
oder ohne Koſt, von Stund an. 

53. Auf nächte Kirchweih ein heiteres, ſehr 
frehmüthiges Wohngemah in der MH. Stadt 
beim Münfterhof, enthaltend 4 heisbare Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Plunderfammer, Küde, 
Pak zu Holz ind Torf und 1 Kellerli. 

54. Bon Stund an für einen oder zwei ho: 
nette Herren , bie ihre eignen Meubel haben, 
ein geräumiged heijbares Wohn: und ein 
Sclafjummer A plain pied; allenfalls für 
eine honette Heine Haushaltung Fönnte man 
* eigne Kuͤche, Kellerli und Helzgelaß an: 
weiſen. 

55. Auf künftige Kirchweih ein großes, 
— Wohngemach in der —* Siadt am 

röfhengraben mit 8 heijbaren Zimmern , 2 
Kammern, 1 Küche, alles auf einem Boden, 
1 Keller, 1 Holjbehälter, Antheil an einem 
Brunnen und großer Zinne, 

56. Bon Siund an in einer angenehmen 
Lage, mir Garten, auf der Platte, mehrere 
möblirte heisbare Zimmer fammt Koft. für 

erren. 

57. Auf Fünftige- h. Pfingften ein großer 
eijbarer Yaden a plain pied in Pe, 6. ım 
halacker. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

58. Ed wuͤnſcht jemand auf vorftandäfreie 
recht pe Unterpfande 12000 fl. gu entheben, 
me möglich auf Martini 1836 und Map 1837, 
welch ſaͤmmtliche Unterpfande nachſt der Stadt 


an einer fdönen und guten Sage fid) befinden. | 9 


59. Von Stund an oder auf! 
auf verftantsfreie Unterpfand. 

60. 1200 fl. auf vorftandsfreie, beppelte Uns 
terpfande unweit Züridy gelegen, von Siund an. 

61. 800 fl. auf fünftigen Martini gegen dep» 
rn ge Unterpfand aus dem Bezirk 

ac. 

62, Ein Wehngemach, beitebend in 1 Stu: 
be, 1 Kammer, Küde und Kellerli und etwas 
Play zu Holz für eine Heine Haushaliung ven 
Mynn, Frau und einem Kind, wo möglich auf 
künftige Margaretha oder Kirchweih in der Nahe 
des Bleicherwegs oder auch in Enge oder in der 
Eihlgemeinde. 

63. Unterzeichneter wünfdte ein Schöpfli 
oder Platz in einem Schopf ın Zins zu neb⸗ 
men, um 2 Auferwagen zu flellen,, auf dem 
Graben eder feiner Wohnung fo nahe als mög: 
lich. Am gleichen Ort ift ein tannener großer 
Badkaſten um billigen Preis zu verkaufen. 

‚ Burtbarde, Kufer, 
an ber Schmaljgru . 

4. Ein ziemlich hoher Keller mit oder ohne 
Bäffer, von jegt an. 

65. Auf kunftige Kirchweih wunſchte eine 
Meine henette Haushaltung ein heiteres und 
ſonnenreiches Gemach in Empfang zu nehmen 
in biefiger Stadt, beftebend in 3 bis 4 Stu 


lartıni 1200 fl. 


.ben, netit 2 Kabıner und einer Kammer, ei: 


ner Magdenkammer, Keller, nebit Plag zu 
Holz und Zurben. 

64. Ein Beamter ohne Familie wünfdt auf 
nachſte Kirchweih in einer angenehmen Yage, 
am liebiten an ver Kirchgaß, hinter Zaunen, 
auf dem Pirfhengraben, eder auch auf jener 
Seue zunadıt auper der Stadt, jmei bis drei 

eräumige, unmöblirre Zummer ju miethen. 
Die Bedienung und etwas Platz im Keller 
mußte er ım Haufe finden, hingegen die Koft 
näpme er außer dem Haus. 


Hachtragen nach Arbeit. 





g7. Ein junger Menſch von Vildung, der 


bern jungen Menſchen ven gutem Haufe eine 
Stelle als Kellner in einen angefehenen Baft: 
bef. Derfelbe ſpricht deutſch, franzöſiſch und 
italieniſch und hat ſich mehrere Jahre im Aus: 
land aufgehalten. Weide empfehlen ſich durch 
ihre Fähigkeiten und ſittliches Betragen. 

68. Un Italien se recommande à ce 
respeclable publique, desire donner 
des lecons de langue frangaise et ita- 
lienne par principe, A un prix tres-mo- 
dique ; capable aussi de tenir la cor- 
respondance commerciale des susdites 
langues; on pourras'adresser au redac- 
teur de cette feuille qui lui sera indique 
le nom et la demeure du dit Italien. 

6”. Man münfcht einen Anaben von 16 
Jahren, ter deu und franyöfiich ſchreiben 
kann und einige Vorkenntniſſe in der Buchhal- 
tung befißt, in ein rechtſchaffenes Handels: 
haus zu placiren , vorzüglic in eine Spejerei 
Handlung. 

70. Cine Perfon wünſchte auf Margaretha 
an einen honetten Platz in einer nicht fehr ſtar⸗ 
ken Haushaltung ; fie kann kochen, nähen, 
glätten auch alle häuslichen Arbeiten und 
weiß mit Kindern umzugehen , aud) gute Zeug: 
niffe vorzulegen, und ihrer Rechtichaffenheit kann 
man verſichert ſeyn. 


Uachkragen nach Arbeitern, 


71. Auf ein Landgut, wo man Kühe und 
Geflügel bat, fuhr am eine brave, fleißige 
Magd, die diefe zu pflegen veriteht, wie auch 
andere Hausgefdrafte und etwas en faan ; 
ohne gute gniffe wird niemand ange 
nommen. 

72. Ein hiefiged Bandlungshaus wünfdhte 
einen circa 15 Jahre alten gefitteten jungen 
Menıhen von rechiſchaffenen Eltern für einıge 
Jahre im die Lehre zu nehmen. 

73. We ein circa 15 jähriger Anabe ven 
page are Eltern unter billigen Bedingum 
gen die ; — erlernen könnte, iſt 
ım Berichthaus zu vernehmen. 

74. Es konnte in der Stadt ein Schloffer: 
efell Arbeit N „ weldyer aber gut am 
Feuer ſeyn müßte> 
75. wuͤnſcht ein hieſiger Schuhmacher ⸗ 
meifter einen Anaben von rechtſchaffenen Eltern 
in die Lehre zu nehmen. Am gleichen Ort 
kann eine Magd, welche mit guten Zeugnifien 
verfehen ift, gleich in Dienft treten. 

76. Dan wunſcht ein Dienſtmadchen in ländi« 
cher Tracht fürXinder; fie Fönnte ſogleich eintreten. 

77. In einen benetten Gaſthef wird eine 
gute Köchin verlangt von fittfamen Vetragen 
und mit guten Zeugniffen verfeben. 

78. Ar künftige Margaretha wird eıne recht: 
fdaffene, mit guten Zeugniffen verfehene Magd 
verlangt. f 

79. VEs wunſcht jemand auf Fünftige Marga- 
retha eine redhrichaffene ord nuugsliebende Au: 
demagd, die gut kochen kann, und in häuslir 
chen Roun geubt ıft; auch muß eine ſolche 
gute Zeugniſſe verweifen können. 

80. &4 wünfdht jemand auf künftige Mar 
garetha eine rechtſchaffene Magd, melde gut 

en fann. . 

ei Bey einer Herrſchaft ift auf Margare 
tha ein vortheilhafter Pla für eine Perfen 
erhältlich, welche mit Hausgefgäften überhaupt 
wohl —62 und erfahren iſt, auch über ihre 
Treue und Sitrlichkeie gunſtige Zeugniſſe vor- 
legen kann. Wo man weitere Auskunft erhal- 
ten kann, iſt im Berichthaus zu vermehinen. 

N nn 


Nachfragen nach Derlornem. 


82. Senntag den 15. Dieh, Nachmittags 
verlor jemand ven der Wirthſchaft zum Eted 
hinweg durch die Straße hinunter bei den drei 
Scheunen , der Brandfchente und dem Selnau 
vorbei über die EngenerBrüde. bis auf ben 
Münfterhef, eine goldene Frauenzimmer-Ubr 
älterer Bacon, auf deren Zifferblatt pie Worte 
„Brounner a Lucerne ‘ geſchrieben jtehen ; 
man bitter den geehrten Finder felbe im Ber 
richthaus abzugeben, mo er eim gutes Trinkgeld 
zu erwarten bar, fo wie man die verehrten 
Herren Übrenmacer und Gelbarbeiter hönichſt 


er davon Anzeige gu machen, wenn folche 
1 Gefiht kommen fee 
83. Letzten Sonntag verlor jemand vom Nur 
marft an (über’s Rämi und bem Platanen- 
aütli vorbei) bis zu rn. Rinderknecht Wein 
fcpente in Fluntern, ein in Gold eingefafited 
Armbänddhen. Der redliche Finder ift höflichſt 
erſucht, basfelbe gegen ein angemejfenes Trink: 
gelb im Berichthaus abzugeben. j 

84. Festen Sonntag verler jemand eine gol- 
dene Stednadel in Form eines Merjhens mit 
den verfhlungenen Namen Z W. ven Paar. 
Der rebliche Finder ift gebeten, ſolche gegen 
ein anitändiges Trinkgeld im Berichthaus ab- 


jugeben. i 

85. Freitag früh den 19. May gieng von 
Peterbofitatt bis in Kratz eine fiberne Brille 
mit enalen Giaſern verleren; der reblihe Fin, 
der wird gebeten, fie gegen em anſehnliches 
Trinkgeld im Bericht haus abzugeben. 

86. Ein braunrothes FoulardHalatuch mit 
Franfen im langen Weg im Sihlwiesli; ber 
redliche Finder ift erſucht, ſolches auf, dem in: 
nern Rain No. 282, 2 Treppen hoch, abju- 
eben, gegen ein bem Werth angemeflenes 
Srintgeld. . \ 

87. Sonntag Abends den 8. dieß verlor je 
mand vom Klofter Fährli dem Waſſer nad bis 
Wipfingen ein ziegelrothes, mit KAleeblatt , 
weiñ und ſchwarz bedrucktes, neh ganz neues 
feidenes Nastuch der redliche Finder wird höf- 
uchſt gebeten , ed gegen ein fehr anftändiges 
Trinkgeld im Berichthaus — 

83. Seit der Nacht vom Sonntag auf ben 
Mentag den 16. May vermißt man einen 
neuen, mit 2 ncuen Rudern, 2 grün angeftri 
chenen Bäntti, 4 neu ſtarken Kette mit Kne⸗ 
bei und 2 Ringen verfehenen breiten WBeibling , 
auf bem Keen ger mit D. bigeichnet ; 
man bittet, denfelben wieder zurüdjuftellen, fo 
auc die Schiffs und Hab:-Eigenthlimer gegen 
ein Zrintgeld an Unterjeichneten ju bringen. 

Sal. Müller bei der neuen Brucke 
nad) der Enge. . 

89. Es hat ein Kind von ber Nößligap bis 
um Kaufhaus eine Schuhmacher · Maprahm 
verloren ; man bittet ben Finder um Zuruck⸗ 
gabe gegen ein Trinkgeld in Ne. 129. an ber 
Roßligaß. 

90, Unterm 12. dieſes hat ſich ein s. v. Haus. 
hund verlaufen; derſelde iſt noch jung, ven 
mittlerer Größe, leicht erfennbar an feiner heil: 
roth gelb gefledten Haaren; er trägt ein mefe 
fingenes Halsbant mit der Nie. 543. Derjer 
nige, dem diefer Hund dr ift, oder 
der ihn aufgefangen hat ‚ iſt höflchit erſucht, 
venfelben gegen Erftattung des Futtergeldes und 
eines angemeffenen Trinfgeldes in Ne. 44. im 
Krag in Zurich —— — 

91. Letzten Freitag Äbends hat ſich ein Hund, 
ungefaähre1 Jahr alt, verlaufen; er iſt von 
arbe ſchwarz mit weißen Fuͤßen, ſpitziger 

chnauje, männlicher Art, und mit einem 
grün ledernen Halsband veriehen ; ber Inha: 
ber if erfucht, ihn im Ne. 207. gr. Stadt ger 
gen ein Trintgeld abzugeben. 

92. Sonntag Abends den 8. dieß verlor Je 
mand vem Sonnenberg, den gewöhnlidyen Weg 
nad) Züri hinunter bis ın die Nahe des Bus 
ches, eine gelbene , fein auf ſchwarzjen Grund 
cıfelirte Stednadel. Der redliche Finder ver: 
nimmt im Berichthaus, mo er diefelbe gegen 
eine dem Werth angemeifene Erkenntlichkeit 

—— rechtmäßigen Eigenthumer zuruckgeben 
ann. 





— — 


Aryeigen von Gefundenem. 

93. Vor ein paar Wochen ift ein Schirm 
ſtehen geblieben: wer ihn befchreibt, * ihn 
gegen das Einſchreibgeld abholen. 

94. Es it von der Kreuzkicche bis nad) Zü: 
ih eine Ketie gefunden worden; wer pri 
gun ae mer fie —— Aepli ın 
ngen in Empfang nehmen, 
angemeſſenes Trinkgeld. — — 

95. Wem den 4. dieß, Abends iſch 
Nirenitorf und Barferiterf ein weis Cote 
bärdihen jugelaufen , und wo es gegen genaue 
Berhpreibung, Einfchreibe und Futtergeld in. 
vr 40 Zagen in Empfang genommen werden 
hmm, ff im Berichthas ju vernehmen, 


9%. Dem Uatergeichneten iſt ein weißes 
Sihened Spikerbünddhen mannlich er Art zu⸗ 
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gelaufen; der Eigenthümer kann es gegen Be 

jahlung ber Auslage und Futtergeld wieber 

erhalten, Gemeind ſchreiber Trac ler 
in Greifenfee. 

97. Festen Auffabetstag ift dem Jakoeb 
Hürlimann von Bubikon ein s. v. Bund zu: 
gelaufen; er trägt ein meflingenes Halsband 
mit Mo. 543 bezeichnet 1835; der Eigenthu⸗ 
mer kann ihn gegen das Einfchreibs und Trink: 
er abholen bei Hrn. Seckelmeiſter Köng in 


ſtraß. 














Amtliche Angeigen. 
98. Poſtbau. 

Für die Ausgrabung der Fundamente 
bes neuen Poſt gebäudes wird ein Leber: | 
nehmer geſucht, der im Stande ift, jeberjeit 
bie erforderliche Anzahl ven Arbeitern auf die 
Bauftelle u liefern, und der audy mit bem 
nörhigen Werkgeſchirr zum Ausgraben und 
Transporte des Schuttes ſewohl, als zum 
Brechen von altem Gemãuer verfehen fein muß. 

Der Anmeldungstermin ift wo ber Dring · 
lichfeit der Baute auf wenige Tage, nämlich 
bis zum 23. diefes Monats, beſchränkt 
werben. Allfallige Uebernehmer biefer Arbeit 
baben fih_alfe Bis zu bem bezeichneten Tage 
dei dem Bau » Conducteur , Deren Architekt 
Conrad Stadler, mit ihren Forderungen zu 
melden. . 

Züri , den 17. Mai 1896. 

Im Namen der Poſt⸗Baucommiſſion: 
Fr. Vogel, Sekrtetaur. 

9. Publication 

Die Poſthaͤucommiſſion it anmit im Fall, 
öffentlich befannt zu machen, daß im Werbhofe 
an gewiffen bezeichneten Stellen, Behufs Aus: 
füllung ver Fundamente zu den neuen Poſt⸗ 
remifen reiner, guter Schutt, ohne Beimiſchung 
von Koljtheilen, abgelegt werden kann. 

Zürid), den 14. Mat 1830. j 

Bor der Poſtbaucemmiſſion 
5. Vogel, Secretär. 
100. Das Straßen und Wallerbaudeparte 
ment des Cantond Zurih if im Ball, eine 
Straßenſtrecke von 2300 Fuß Yange am Albıs 
erbauen zu laffen. 

Diejenigen Perfonen, melde geneigt find, 
dieſe nicht unbedeutende Arbeit zu ubernehmen , } 
werben eingeladen, die Profile und Baubeſchrei⸗ 
bung vom 18. d. M. an in der Finangcanjlei 
auf dem Rathhauſe dahier einzuſehen, und 
dann am 25. gleichen Monats, Nachmittags 
2 Uhr im gleichen Local zur Abfleigerung zu 
erſcheinen. 

Zurich, den 11. Mai 1836. 

Bor dem Straßen- u. Waiferbaudepartement 

das Secretariat. 


101. Eoncurs:Publifation. 

Ueber ein zur Zeir des Auffalls noch nicht 
binreichend befannt geweſenes, ın 179 fl. 1 8. 
beſtehendes Guthaben, des am 13, Julı v. I. 
verrechtfertigten Gemeindwirthes und Schreiners 
Johannes Welt don Dietiton, bat das Ber 
juhsgericht Zürich Concurs erbffnet, und zur 
dießfallſigen Cellecation auf Montag den Sten 
Juni, Morgens 7 Uhr, Tag angejeßt. 

Er ergeht daher an alle Glaubiger des Fal⸗ 
fiten die peremtorifhe Aufforderung, ihre all: | 
fälligen Änſpruche an dieſes Activum bei der 
unterzeichneten Canzlei ſchriftlich auf Stempel: 
papier, fertel möglih unter Verlegung der 
Beweisurfunden im Original oder beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteftend den 3. gl. M. anzu 
melden, am Gollscarionstage felbft aber per- 
fönfid) oder durch Bevollmachtigte auf dem 
Gerichtshauſe zum Cappelerhof zu erfcheinen, 
unter der Bedrohnng, daß ſaumige Glaͤudiger 
allfällıge Anfpruche einzig noch bei der Collo⸗ 
cationsverbandlung, und zwar unter zu gemwär- 
tigender Ordnungsbufe, zu Protokoll geben 
tönnen, fpäter aner damit ausgeſchloſſen wär: 
den, endlich die am Collecationstage Ausbleis 
benden, alle Machtheile, melde aus der Um 
kennen der Verhandlungen und Gerichtsbe: 
ſclüſſe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. j 

Geſchehen Zürih, am 7. Mai 1836. 

Norariatsranzlei Wollishofen 
Landſchreiber J. R. Mit. 

102. Da nım ſammtliche aus dem Concurſe 
dis ın Wollishofen ſeßhaft geweſenen Rudolf 
Simmler von Züri entitundenen Peoceile 
erledigt find, fo hat das Bezirksgericht Zurich 


— — — — —— — — 


den Simmleriſchen Crediteren eine Friſt von 
14 Tagen zu Abgabe ven Zugs: und Leber: 
dlagserlärungen angefegt, unter der Andros 

ng, daß Stillfchweigen für Verzicht ange: 
fehen würbe. 

Züri, den 14. Mai 1836. 

Motariatscanzlei Wollishofen 
Landſchreiber J. R. Wüllt. 

103. Da fämmtliche Proceffe aus dem Con: 
eurfe über das Vermögen des Andpfmachers 
Salomon Hartmann, Schn, ven Zürich, 
erledigt find, fo wird andurd; ben Erebiteren 
des Kg pe Hartmann eine peremtorifche Frift 
von 14 Tagen, ven endsgeſetztem Datum an: 
gerechnet, zu Abgabe ven Zugs. und Leber: 
ſchlagserklaͤrungen bei unterzeichneter Notariats- 
canzlei angefeßt, unter der Androhung, daß 
in fo weit nad Ablauf der benannten Friſt 
eine folhe Erklärung nicht vorläge, Verzicht 
auf den Zug oder die Ueberſchlagung angenom- 
men würbe, 

Züri, den 13. Mai 1936. _ 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich 
bie — — Zurich 
er. 

104. Mit Bewilligung ber E. Gantbeamtung 
Riesbach wird Donneritags den 26. dieß, des 
Nachmittags um 4 Uhr, im Gafthof zum 
Falken eine pachtweiſe Verfteigerung über einen 
fehr wohl gelegenen Scherf, am See, welcher 
20' breit, 60° lang und 20’ hod) if, und ſich 
zu Aufbewahrung ven Brennmaterialien vor: 
ee eignet, abgehalten; wozu 'allfällıge 

actliebhaber freundlich eingeladen find, 

Riesbach, den 17. Mai 1836 

‚ Die Gantbeamtung Riesbach. 

105. Künftigen Dienftag den 24. Mai, Abends 
4 Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hottingen 
eine Verſteigerung ven einem Schuhmacher · 
mwerfjeug, 1 Kaſten, 1 Cemmede w. a. m. ab» 
gehalten, wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen werben. 

Hottingen, den 18. Mai 1838. 

Das Gemeindammannamt. 


106. Donnerftags den 26. d. M., Morgens 
um 9 Uhr, wird im Platz eine öffentliche Ver: 
fteigerung über circa 46 große und Hleinere 
Eichſtamme abgehalten werden, wezu Kauf 
liebbaber freundlich einaeladen find. 

Shlieren, den 17. Mai 1836. 
Meyer, Präfident. 

107. Unter Aufſicht und Feitung der L. Sant: 
beamtung in Miedifon laſſen die Sinterlaffenen 
des felig verfterbenen Rudelf Yandıs, Schleifer 
daſelbſt, einen Schleffermerkjeug nebit haus: 
rärhlihen Sahen auf offene Gant bringen , 
wozu jedermann freundfchaftlich eingeladen wird. 
Die Gant wird auf den 27. biefed Monats, 
Nadmittags2 Uhr, im Gemeindhaus dafeldft, 
abgehalten. Die Gantbeamtung. 


108. Unter Yeitung der Gantbeamtung wird 
Dienftags den 31. Mai, Nachmittags um 
2 Uhr, eine öffentlihe Sant abgehalten, über 
das gut gebaute Baus Ne. 387. A. B. C. im 
äufiern Rennweg, enthaltend 6 Stuben, 4 Ca: 
binets, 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller mie 
20 Eimer Faß, Winde und 2 Plunderfammern, 
Pag zu VBrennmaterialien, eine Werkſtatt 
mit Feuergerechtigkeit, ein Kehlenbehaͤlter, 

of und Garten. Das Haus fann in ber 

wiſchenzeit oder am Ganttage eingefehen wer: 
den, ſowie auch dafelbft die Kaufbedingniſſe 
zu vernehmen find; die Gant wird im Hauſe 
felbſt abgehalten werden. Kaufliebhaber ſind 
freundichaftlic) eingeladen. 

Zürich, den 13. Mai 1838. 

Holzhalb, Stadtrath. 


109. Befanntmahun 

Den Bezug der Vermögens, 
Eintommensiteer für dad Jahr 1335 betref: 
fend , verorbnet der Beſchluß des großen Rathes 
vom 10. Februar d. I.: Es folle das Ber: 
mögen mit Einem Franken von taufend Frekn., 
der Erwerb und das Einkemmen in namlıder 
Klaffeneinrheilung wie für 1834 verfkeuert 
werden, wobei indeifen ju bemerten ut, daß 
in Folge des Geſetzes vom 47. Chriſtmonat 
1335 die in das hieſige Ragienenbuch em: 
getragenen Perfenen und Gefellihaften , eıns 
jig anitatt der bisher bezahlten Erwerbsſteuer 
eine Klajfenfteuer zu entrichten haben, welche 
nicht in das Gemeindsfteuerregifler aufgenom: 
men wird, fondern an das Loöbl. Statthaltet⸗ 
amt berichtigt werden muß. 


Eruerbs: und 


Um nun bie erforberlihen Einleitungen zu 
treffen , werben fämmtliche Einwohner der bie 
figen Stadt, ehne irgend welche Ausnahme , 
(die fteuerpflichtigen Dienftbeten mitinbegriffen), 
welde für das Jahr 1835 der Steuer jum 
erſten Mabl unterliegen, ſewie Diejenigen, 
melde Erklärungen über Vermehrung oder 
Verminderung ihres Vermögens, Erwerbes 
eder Einkemmens zu machen im Falle find, 
namentlich ſolche, deren Vermögen oder Erwerb 
wegen eingetretener Veränderungen durch Ver- 
beirathung, Theilunq, Erbihaften, Errichtung 
einer eigenen Daushaltung u. ſ. w., ſich ver: 
ändert hat, anmit aufgeferdert, und zwar 
unter Androhung einer Bufie von zwei Frank, 
die einem jeden Saumfeliaen auferlegt würde, 
vom 186. ded- laufenden Monats an auf dem 
biefigen Stadthaus Steuerformulare abzubelen, 
und dieselben bis fpäteftens den 28. dieß mit 
den erforderlichen Ei flärungen verfehen, bafelbft 
mieber abzugeben, in der Meinung, daft bei 
Anzeigen allfälliger Verminderungen des Ver: 
mögend eder Ermerbed die Angabe damit zu 
verbinden iſt, worauf die Verminderung ſich 
begründe, und daß für alle diejenigen, melde 
keine Steuerformulare abholen, die an die 
vorhergehende Steuer geleiteten Beiträge als 
Grundlage für die bermalige Taxation ange 
nommen werden. 

Zum Behuf des Abholens und ber Mirder: 
eingabe der Steuerfermulare ift auf dem 
Stadthaufe ein eigenes Büreagu eröffnet, in 
welchem vem 16. bis zum 28. des laufenden 
Monats Mai (mit Ausnahme ber beiden Feſt⸗ 
tage) töglih von 2 bis 4 Uhr, Nadymittags. 
Beſcheid eriheilt mird. 

Mürde wieder Erwarten irgend jemand ben 
Fig zum 28, dies anberaumten Termin verfäu: 
men, fo märe berfelbe nicht nur in die eben 

ngebrehte Buße verfallen, ſendern er hätte 

u den Madtheil, mit allfälligen Reclama: 
tiensbegehren nicht weiter gebört werden zu 
könwen, eingig fich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Zürich, den 10. Mai 1836. 

Namens des Stadtraths 
die Canzlei. 

110. Bantanzeige 


Unter amtlicher Feitung läßt der E. Gemeind⸗ 
rarh Meiningen, Namens ber Erben des in 
Künnadıt ſeßhaft gewefenen, unlängft_ ver: 
orbenen Zimmermeifters Jakob Zöbeli, Dien: 
ſtags den 24. Mai a.c., Nachmittaqs 2 Uhr, 
im Gafthef zur Krone auf der Forch öffentlich) 
verſteigern: 

1) Die Hälfte von circa 2 1/2 Jucharten 
Holbeden mit ned etwas ſtehendem Helz 
in der Neuwaid und Rüti in der Küß 
nachterbergwaldung. 

2) Die Hälfte von circa 300 Baubeliftäm: 
men und Sägebäumen, theild ned im 
Wald, größtentheils aber am der Yand. 
ſtrañe bei der Forch liegend, 

Kaufliedhaber, welche das zu Verfteigernde 
zu befichtigen münfdyen , belieben ſich defimegen : 
on Herrn alt Gemeindrath Weber im Kalten- 
jtein am Küßnschterberg zu menden, und fo 
dann bei der Verfteigerung fih einjufinden. 

Kuͤßnacht, den 11. Mai 1836. 

j Namens der Gantbeamtung 
Ich. Freymann. 

111. Freitags den 20. die wird, von Mer: 
gend 8 Uhr an, eine zweite Sant abgehalten | 
werben , in ben Hauſe des veriterbenen Sale: | 
men Vleulerd auf dem Stock, über Wetten, | 
Haus: und Feldgerathſchaften x. Kaufliebha: 
ber find freundſchaftlich eingeladen. 

Enge, den 13. Mai 1330. 

Die Gantbeamtung Enge. 
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Vermischte Ameigen. 
112. Sonntags den 8. Mai find für die ref. 
Gemeinde in Kreiburg 2 fl. 48 fl. ins Kirden- | 
fidli jum Gr.Münfter gelegt werden, melde ı 
mit der nun gefchloifenen Collecte nach Freiburg 
beforgt werden durch j 
% Schweizer, Prof. 
113. Die Mitglieder der Stadtbibliothek 
ſellſchaft werden auf Dennerftags den 20. Mai 
su einer Berfammlung zur Wahl eines Prä: 
fidenten eingeladen, Nadhmittags 3 Uhr, im 
Zimmer der naturferfhenden Geſellſchaft auf 


der Meiſe. 
Das Actuariat. 
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CATALOGUS 
ven 2086 Numero 
alter und neuer 
Bücher 
in verfchiebenen Sprachen, 
Theofegifche,, darunter rare Bibeln, Maturs 
gefdyichte, Anatenuſche, Chirurgiſche, Chomi 
fhe, Juciſtiſche, Landwirthſchaftliche, Chiro- 
mantifche und in mehreren Wiſſenſchaften. 
Ferner: feltene Werke mit Kupfern und Heli 
ſchnitten, einzelne Kupferſtiche und Helzfchnitte 
ven berühmmen Meitern; ein fehr gutes Spie⸗ 
set Telefcep , ein Sack. Perſpectiv. 
Melde Freitag und Samſtag den 24, und 
25 Juni zu beficheigen und Montag den 27. 
Brachmenat den eiſtbietenden überlaffen 


werben. 

Verzeihniffe werden gratis ausgegeben bey 
Jo hannes Wü, Buchhändler, jur Son: 
u. in ber Frankengaß an ber Neuſtadt 

o. 124. 


4115. Die Journaliere wird von Samflag den 
21. bis Mittwech den 25. dieß nad und von 
Baden fahren. Plaͤtze Können beitellt werden 
bei dem ſich empfehfenden Unternehmer) 

3. C. Freudweiler. 

118. Vem Samſtaq, als ben 21. dieß an 
iſt tägliche Gelegenheit um als Retour nach 
Baden und Winterthur zu fahren, bei dem 
fih beſtens empfeblenden 

Zürid, den 16. Mai 1938. j 

j Joh. Rud. Kölliker, 
zu Stadelhefen. 

117. Von 19. Mai an fährt alle Tage ein 
bequemes vierplätiges Netourgefährte von Zu: 
rich nach Baden und wiederum zurück, wofür 
ſich einem verehrteſten Publikum zu Stadt u. 
Land höflichſt empfiehlt 

Friedrich Schmoll, im Krat, 

113. Bis den 22. eder 23. dieß führt eine 
pweifgännige Kurfche von hier nach Heidelberg. 
Diejenigen Perfenen, welche dieſe Geleqgenheit 
profitiren wollen, belieben ſich im Gaſthof zum 
Schwert anjumelven. 


119. Schnellwagen. 


Dem geehrten Publikum wird ven dem be— 
kannten und wehlberühmten Lehnkutſcher ber 
kannt gemacht, daß er jede Woche zweimahl 
nach Baſel führt mit einer gut eingerichteten 
Kutſche, und ven Bafel wieder retour nach 
Zürich; es gefbieht immer in einem Tage; 
Paſſagiere, melde in Vaſel ned am rämlichen 
Abend von dert nah Muͤhlhauſen mit ber 
Port reifen wollen, muſſen 3 Tage vor ter 
Abfahrt ihre Platze beſtellen. Der Mat für 
die Perſen Foftet wie folgt: In der erften 
Abtheilung, zu 3 Plägen, 8 Echweizeifrfn. ; 
in der zweiten Abtheilung, zu 5 Plön, 6 Frin. 
in der Sten Abtheilung 3 Frkn., wobei fir jebe 
Nerfen sotb. Gepack unentgeitlid) mitgenommen 
werben. Der Lehnkutſcher garantiert bei Verluſt 
des Fuhrlehns, Abends 5 Uhr in Zürich einzu⸗ 
treffen, Falls ſich Palfagiere geigen, melde 
mit dem Dampffduff weiter reiſen wellten. 

In Zurich iſt er jederjeit zu erfragen im 
Gafthef um Schiff. 

Er empfiehlt ſich überdieh höflich, und bittet 
um aeneisten Zufpruch; er glaubt benfelben 
um fo mehr in Anſpruch nehmen zu bürfen, 
da die Meifenden bus fo wohlfeile Fahren dem 
bekannten und weltberüßmten Lohnkutſcher zu 
verdanken haben, . 

Johann Läuchli, Lohnkutſcher, 
in Baden, Cantons Aartgau. 


120. Für des Handel: und Gewerbsblatt, 
Hermes , werden 2 Mitlefer gefucht, + 


121. Jemand, der fih früher dem collerıfti- 
ſchen Fade widmete, nun aber mit mehr 
damit befbäftigen kann, und eine greſie Auswahl 
von den fihönften Farb und Druckrejepten fo 
mie auch die Verfahrungsarten der Dampf 
farben auf Baumweile, Seiden und Welle 
beſitzt, wunſcht diefelben gegen ein angemeflenes 
Honorar am eine Yabrif abzugeben, 

122. Ein biefiges Frauenzimmer, welches ge⸗ 
ſennen üt, im Lauf des Monats Juni nad) 
dem Babe Leuf IM verreifen, wunſcht eine 
Keifer und Kurgefährtin zu finden, 

123. Endsunterjeichneter empfehle fi einem 
gehrten Publifum beitens zum Privat-Lnter 
gr im Frangsfifhen und Engliſchen, wie 


114. 


8 
r 


auch in Verfertigung ven Briefen, Petitienen, 
Ueberſetzungen, in deutſcher, franzöſiſcher oder 
engliſcher Sorache. 
‚3. Hinnen, Spradlehrer, 
im Miederdorf beim Engelbrunnen 
Ne. 564. 


124. In einem angenehm gelegenen Pfarr: 
hauſe im Kanten Zürich wünſchte dal 
Töchter von 12 bis 14 Jahren, aud etwas 
jüngere in Keſt su nehmen. Denfelben Fönnte 
ſewebl wiſſenſchaftlich als in allen häuslichen 
Verrichtungen, weibliben Arbeiten und auf 
Verlangen im Clavier Unterricht ertheilt wer⸗ 
den. Auf moralifhe Bildung würde man alle 
mögliche Serafalt verwenden. 

Die refpectiven Eftern, die uns ihr gütiges 
Autrauen ſchenken, und Töchtern unferer Lei⸗ 
tung anvertrauen wellen, find häflichſt gebe 
ten, beim Verleger dieſeg Blatts ſich zu erfun- 
digen, wo näherer Auffdluf gegeben werden 
könnte. 

125. Die neue, fo beguem eingerichtete Glät- 
terftube beim obern Müblefleg um Miederdorf 
kann aud, ohne Bezug auf die Waſchhäuſer 
wegen allfälliger zu weiter Entfernung benußt 
werden, mas zu gef. Berückſichtigung hiemit 
befannt gemacht wird, 

126. Anzeige 

Endsunterjeichneter verdankt einem E. Publis 
kum das ihm feit einer Reihe von Jahren ge 
ſchenkte Zutrauen aufs böflichfte, „und macht 
hiermit demfelben die ergedenite Anzeige, daß 
er den Bad und Gaſthef zum Raben in den 
großen Bädern im Baden übernommen. Er 
enipfieblt fi desnahen feinen werthen Freun- 
den und Gönnern zu Stadt und Yand zum 
geneigteiten Zufpruch, den er durch billige und 
reelle Bedienung zu erhalten, trachten wird. 

Auch mache zugleih befannt, daß, mer 
allenfalls Nuskunft, Erkundigungen oder etwas 
am mich abjugeben , ſich bei Gugolz und Baur 
marın unter dee Meife in Zürich zu melden 
bat, Joh, Ultich Bobmer, 

gewefener Concierge im Caſine. 


127. Untergeichneter hat die Ehre, einem ge- 
ehrten Publikum zu Stadt und Land ned) 
mald anzuzeigen, daß das ſchen lange bekann · 
te Sihlbad bei der Stadtſäge jetzt eröffnet iſt. 
Der Unterzeichnete wird ſich zur Pflicht mas 
chen , diejenigen Perfenen welche ihm mit ib- 
rem Zutrauen beehren merben, mit Moimlid- 
keit und ſchneller Bedienung beiten zu erfreuen; 
höflichſt empfehlend 

Zurich den 2. May 1836. 

Heinrih Thommann. 

128. Muſikaliſche Unterhaltung. 


Ale Montage und Dennerftoge bei Her. 
Engelbart im Seefeld, und alle‘. timech im 
Matanengütli regelmäfig Nachmittags 5 1,2 
Ubr jede Weche, 

Sellten bei beſendern Gelege 
mufifalıfchen Prodncuenen gewünſch 


aheiten unſere 
t werden, 


fo - bitten um gefälfige Beſtanmung in unfe m 
Logis bat De g = m x im 
c er Gr 
ae aus Bögen. i 
129. Kunſtanzeige. 
Mittwoch den 25. Mai 1396 
Abendunterhaltung 


dek lamateriſch⸗ dramatiſche 
im Caſineſaale, 
in 8 Abtheilungen: 

1. Saphiriſche Vorträge 

2. Die Berfehnung am Tiſche. 

3. Das Negiment der Weiber ın 
Athen, wahre komiſche Scene 
oder die Comödie in der Comdttt 

Das Nübere nieht der Anſchiagzeitel. PA 
ladet ergebenft ein ‘ 
Mar Allmann, 
ehemal. Mitglied des biefigen Theaters. 
— — 


Preise der Cebensmittel. 
Der Mutt Kernen af. 23 ñ. bis 6 2 





Der Mütt Roggm 2 fl. 36 6. bis 3 

7 „Bo sn 300 bis 4 23 

7 ” —— iz — 56 ss 
e 2.20 8. bis 8 

Das Viertel Hafer 24 F % — 13 


Nro. 41. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 














fhöne Serretair, nußb. Nachtſtuhle, Kinderſeſſeli, 
Nachttiſchli, aͤußerſt ſchöne große Spiegel mir 
vergoldten Rahmen, neues baumwollenes Tifch- 
leug, weißes Hoſenzeug, noch etwas Meilen: 
zeug, 1 ſchönes neues 2ichläf. Bett , newe per: 
Ealene Herrenhemder; neue ſtürz. Scaufeln , 


ec) ein in der Eleinen Stadt Zürich fehr wohl 
gelegenes Haus an einer frehmüthigen Lage, 
worin gegenwärtig die Zifchler: Profefjion 
audgelbt wird, mit mehreren Wohnge: 
mädern und guten Kellern mit circa 135 
Eimer Fälfern; 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Unten näher bezeichnete ächte Mineral: 
waffer, alle diefes Fruͤhjaht fergfältig dei den 
Quellen gefaht , find bei Endsunterzeichnetem;, 
ſich hoflichſt Empfehlendem zu haben : 





Babinger, Selters , Geilnauer , Schwalba- 
er, Eger, und Eger Saliquell, Pillnaer, 
Sapdfhüger, Pirmonter, Epaa , Pfefferfer,, 
Mipeltsauer, Stachelberger, Kıffinger-Ragebi, 
Adelheidssrunnen, Mariafreugbrunnen, und 
fpäter St. Merigr. . 

3. I. Ufteri im Glasmagazin. 
2. Empfehlung. 

Der Unterzeichnete iſt fo frei, bie in ſei⸗ 
nem neu etablirten Gefchäfte führenden Artikel, 
als: ein bedeutendes Sertiment Indiennes in 
den neuften Deffins , Schutings, Merino’s, 
Thibet's, fo mie eine Auswahl ven Sommer: 
befenfteffen, Gilets, feidene und baummellene 

Feulards, wollene und baummellene Damaft- 

Tiſchdecken, diverfe Sorten Futterleinwand und 

DPercale, einem E. Publikum jur Abnahme 
beftensd zu empfehlen ; er wird es ſich zur 

angenehmen Pflicht machen durch reelle Waare, 

prempte Bedienung und äußerft Billige Preife 
das Zutrauen feiner Gönner zu erlangen. 
%. Kündig im Rindermarkt No. 356. 


3, Endsunterzeichneter macht einem E. Pub: 
tikun die Anzeige, daß er feine Werkitate auf 
dem Hirfhengraben verlaffen, und nun die bei 
Hm. Müller, Schirmfabrifant, im Niederdorf 
bezegen hat. Indem ich meinen werthen Gön- 

nern für das bisher geſchenkte Zutrauen erge- 
benft danke, empfehle ich mich ferner für alle 
in mein Fach einidylagenden Arbeiten; durch 
gute, ſolide und billige Arbeit werde ich mich 
beitreben das Zutrauen beitens zu erhalten. 
Da ber noch immer höher fteigende Preis des 
Holzes auf alles denken läßt, den 8* 
deſſelben zu vermindern, fo empfehle ich ei: 
nem €, Publikum beitens meine Kechma— 
ſchine, um fo eher, da durch fie nice bloß 
Brennmaterialien, fendern auch Zeit und 
Dlatz erfpart werden, indem man fie bin- 
telfen kann wohn man will, und eine Heine 
Haushaltung höhftens für 8 — 10 fi. Bäder: 
kohlen möhentlih braucht; die nähere An: 
fit wird aber jeden ſelbſt daven überzeugen. 
J. F. Brunner, ®pengler, 
bei Hm. Müller, Schirmfabrifant 
um Niederdorf Mo. 830. 

4. Außer meinem gewöhnlichen Wollentuch⸗ 
Lager bin ich aud wieder in Beſid einer‘ be. 
deutenden Parthie englifher und — — 
Indienen, in orbinäre ju 7 — 10 5. gan 
neuere Deffin ven 10 — 166. Auch bin ich 
im Befig einer ſehr ſchöͤnen Auswahl von Som: 
merdecken zu 9 — 12. IH empfehle mid 

einem werthen Publikum aufs beite, 

3. I. Bohhardt um Rant. 

3. Im Zellerifhen Laden eben an ber 
Marktgaß find wieder friſch angefommene Sa 
lami zu haben, ferner ſchwarzes heltändifdes 
Ölanjwads zum Wichſen der Theke, Wan: 
deliere x. fir Mititoir , zu deren Abnahme fo 
— übrigen Artikel man ſich beftens em: 
plichtt. 


s. Zum Verkauf wird angetragen: 

») Ein am einer fehr gangbaren Strafe in 
Birih nahe bei Bruck und Meta. fehr 
mehlgelegened , zu jedem Beruf fich eig 
nendes Wohnhaus mit mehrern Wehnge: 
mädhern ; 

b} sine an einer der beften Cecalität in Zürich 
liegende Pfiſt erei mu 5 Wobngemäcern 
und fehr guten Kellern, nebſi Hotjfcherf 
ju circa 20 Klafter; 


d) ein in ber Neuſtadt Zürich fehr ſchön und 
fonnenreich gelegenes, vor wenig Jahren 
ganz neu erbautes und gut eingerichtetes 
Wohnhaus ‚ worin gegenwärtig ein Helz⸗ 
arbeiter ; j 

e) ein im Zeltweq liegendes, vor wenig Jabı 
ren äuferft feld gebautes Wohnhaus mit 
bedeutenden Aellern, Remife und circa 
3 Brig. Land; . 

f) ein ganz nahe bei der Stadt Zürih an 
der Landſtraße nad Baden neuerbautes 
Wohnhaus mit 5 heizbaren Zimmern, 4 
Kabinet, 2 Küchen und 2 Kammern und 
großem Keller; 

g) ein circa eine halbe Stunde von Zurich 
‘an ber Yimmat fehr ſchön gelegenes Land: 
aut, enthaltend Wchn: und Lehenhaus, 

reite, Scheune, greien Gemüs: und 
Vlumengarten, circa 7 Mannmwert Wie: 
fen an die fimmat ftoßend, 3 Brig. Ader« 
land, circa 4 1/4 Juchart Neben und be- 
deutende Hol gerechtigkeit; 

I) einige nahe bei der Stadt und in der 
Stadt Zürich gut gelegene Häufer nad) 

16 Belichen; ; © 

ih anzumelden bei alt ulbenjchreiber 

Schiny in Zürich, j 
7. Das Wohnhaus Ne, 3. in Stabelhofen ; 

fih anzumelden bei dem Eigenthümer. 

8. Ein Haus und Garten, 1 Schmidten⸗ 
werkitatt ſamt Werkzeug und ein Heolichepf, 
an der ebern Hirſchelgaß in Richtenſchweil. Zur 
Beſichtigung deſſelben Können die Schlüſſel bei 
Weibel Stricklet abgeferdert werden. Die Kauf: 
bedingniffe aber find bei Schnidmſtr. Hänsler 
jum Hecht in Rapperſchweil zu vernehmen. 

9. Einee gang gut cenditienirte Iweiſpän⸗ 
nige Chaiſe mir Rutfherfig um billigen Preis 
bei 3. Dürr, Kutſcher, am Hirſchengraben. 

10. Eine in hiefiger Metzg zum Verkauf eder 
Austrihen wohlgelegene Mebgbank — ven wen 
bei der Mepaction zu vernehmen. 

11. Unterzeichneteer macht biemit einem €, 
Publifum zu Stadt und Yand die Anzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung im Neumarkt 
verlaffen, und nun biejeniae auf dem iten 
Etage Ne. 530. jur alten Wiege im Mieder- 


dorf bezogen hat. 


Da bei ihm immer, wir früher , bedeuten: 
der Vorrath an Hausgeräthſchaften, als: 
Käftın, Beiten, Tiſche, Kleidungsſtücke und 
dgl., zum Verkauf vorhanden iſt, jo empfehle 
er fi) ferner zu geneigrer Abnahme. 

Zugleich verdanken ine beiven Töchter das 
ihnen bisanhin in der Schneiderarbeis geſchenkte 
Zutrauen und —— ſich ebenfalls 
u weiterm gefälligen Zuſpruch. 
— ort . I Meiti. 

12. Ein ſchoͤner nußb. Secretair, nufb. und 
tan. Cemmeden, nufb. und tann. ein- umd 
zwerfdrläfige Bettſtatten, runde und lange Ti 
ſche, nußb. Kinderberflättii, ein» und zwei⸗ 
thürige Käften, Nachttiſchli und, Machtſtuͤhle, 
1 Schönes neues awepfhläfiges Bert , Cbrauchbare 
Madraten, Stroh⸗ und Brettliſeſſel, 2 kü- 


pferne Brenngeſchirt ſamt Ständli, 1 Tremmel 


ned brauchbar, nebit allen in dieſes Fach ein. 
ſchlagenden Sachen kauf; und tauſchweis 
börichit empfehlend. Am gleichen Ort circa 5 
Saum 1835r Wein vom beften Gewächs, bei 
Jakeb — an der Kruggaß 

N 5 


te, 55. 

13. In Mo. 173. auf Peterhofitate Tiegt 
ein fo gut als neuer flürgener Badkaſten zum 
Ausleihen des Tags 4 $., ein Kinderbadkaſtli 
des Tags ß. Auch liegen zum Verkauf > Kü- 
ften, Tiſche, Bertitatten, Seſſel, Sivelen, 


Kergenitöce, Abbrecher , Oehllampen und Oebl: 
ftieli, Eafetieren, Maß, Schaum: und An: 
richtkellen. Auch empfiehlt man ſich auf das 
böflihfte zum Ankauf von allen Arten Haus: 
rath, fo mie auch aller Arten guter und brauch⸗ 
barer Herren. und Rrauen:Kleader, Shawis, 
Rrauenjimmer-Strohhüte, alles gegen haare 
Bezahlung. 
‚14. Zwei Rubbetter, 1 jweildläfiges und 1 

! einfchläfiges Bert und Madratzen, 1 Alaba- 
fter-Stoduhr mit Glaçe, und 1 großer Spie 

| gel mit Goldrabm. 

15. Eine vollftändige InfanterieOffiziers Uni: 
form mit Tſchako, Degen, Porte-Epee, 
Epaulettes und Hausse-col. 

16. Eine Windelade, 

17. Im Niederderf am Rank Ne, 618. lie- 
aen einige Stücke Cinghams zu fehr billigen 
Preifen in Commifjion ju verkaufen. 

18. In No, 45. an der Thorgaſt: 1 Drage: 
ner-Equpirung nebft Uniform fe gut wie neu, 
1 Woage mit füpfernen Schalen, 1 Heines 
Käfthen, 1 Mantel um fehr billigen Preis, 
1 ſchöner Feldſtutzer. 

19. Grune Flaſchen, auch kleine und große 
Kruge find zu haben bei Frau Schoch Me, 
441. an der Marktgafi. 

20. Eine Parthie ganz dürre eichene, nußb. 
und kirſchb. Yaden, ebenfo 4 Zoll dicke eichene 
und nußb. Fleckli, aud noch etwas tannene 
Laden. An gleichem Ort ein jmeiräderiges 
Wägeli, fo gut mie men, 4 Aufugfeil famt 
Schnabel, _4 ſteinernes Thürengericht famt 
Thür mit Eifenbleh gefüttert, Mäbere Aus: 
kunft erheilt man im Rindermarkt Neo, 319. 
beim Guͤggel. 

21. Wegen Veränderung ein weifier Ofen 
in billigem Preis, bei Bodmer, Bafner, 
am Muͤhlebach. 

22. Eine fo aut ald neue D- Flöte, 

23. 19 Erüc Tapeten und 2 Stück Ber: 
düren von derfeinften Sorte, heiter: und dun⸗ 
felgrün , die Berbüre Sammetart; man würde 
diefelben gegen baare Berahlung billig erlaffen. 
24. Der diejährige Öradnuben von einer 
in ber Stadt gelegenen Wiefe, circa ı Manır: 
werk groũ. 

25. Endsbenannte haben die Ehre ihre wer: 
then Gönnerinnen zu benachrichtigen, daß fie 
wieder mit einem Sortiment genäheter Damen: 
und Mädchen:-Strobbüte nah neuftem Ge 
ſchmack verfeben find, und folhe au billigen 
Preifen erlaffen werben. Auch find bei ihnen 
su berabgefegten Preifen zu haben: Heine und 

greße Fiſchus verſchiedene Arten Damen-Hand: 
ſchuhe, nebſt mehrern andern Medeartikeln, 
wozu fie ſich zu geneigtem Zuſpruch höflich 
empfeblen. 

Lie. Hengler u. en. Stempelmann 


auf Dorf. 

26. Mo gute Schuldbriefe zu Kaufen find, 
ift im Berichthaus gu erfragen. 

27. Es wird Freitags den 27. Map 1836 
sur Senne im Gemeindhaus Unterftraß, unter 
Leitung der löbl. Sanıbeamtung daſelbſt, eine 
effenttihe Gant abgehalten über dad Haus 
Ne. 50. daſelbſt, in 2 Abtheilungen ; 

bie erfte enchält 8 Wehngemächer mit circa 
4 Vrlg. Garten und Baumgarten; 

die zweite Abtheilung enthalt 2 Wohngems« 
der, cine geräummge Scheune, in welcher nech 
2 bis 3 Wohngemacher ganz leicht und aus- 
ſichtlich können angebraht werden, mit cırca 
1/2 Jucdart Baumgarten ; 

ein Mebengebäude mir einer Wehnung und 


Barten; Er . 
eine Schmidte mit circa 1 Vrlg. Sartenland 


und genugfamem Baurecht ; fie wäre ganz vor» 
trefflich für einen Hufſchmid; 

en Bauplatz circa 1 1/2 Vrlg. groß; 

ein Bauplag circa 1 Vrlg. groß; 

circa 4 1/2 Juchart Baumgarten in 3 Ab: 
theilungen. , 

Diefe Gebäude und Bauplaͤtze find mit zwei 
Brunnen vwerfehen und liegen an einer ber 
ſchönſten Cage und Strafe nahe bei der Stadt 
und ben verırefflichen Fabriken. 

Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeladen, 
Nachmittags 2 Uhr bei der Verfteigerung ſich 
einzufinden, wo dann die billigen Kaufbeding- 
nijfe eröffnet , auch in Zwifchengeit Eönnen beau- 
genſcheinigt werben, und im Haufe felbit gute 
Auskunft ertheilt wird. 

27. Don dem bekannten alten , ächten Ma: 
kaga , die Bout. A 1 fl., Strehwein 1834r, 
die Bout. A 1 fl. und Reuſſillen 1834r, bie 
Bout. 24h, Dußendweis aber eime gratis, bei 

Ufteri»Pfenninger, 
im Rennweg De. 294. 


Zu kaufen wird begehrt. 


23. Ein neh guter Infanterie:äbel mit 
franzöfifhem Griff. 

29. Ein neh gut cenditionirtes, circa 6 
langes Gehäus zu einer Wanduhr. 

30. Altes Bley, in No. 239. an ber Stein» 
gaß im Waldshut, 1 Stege hech. 

31. Ein in gutem Stand fich befindendes 
——— für einen Officier vom Eidgenöſſiſchen 
Dtaab. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

32. 100 fl. ven Stund an. 

33. Auf künftige Kirchweih das obere froh: 
mürbige und jonnenreihe Wehngemach zum 
gelben Hornli für bonette Leute chne Kinder 


und Kelgänger. 

34. Mehrere möblirte Zimmer nebft Koft 
an honette Herren. 

35. Ein Wohngemah auf Kirchweih 1336, 


beftehend in Stube und 4 Kammern mit 8 
Mandkäften, 1 Plunderfimmerli, Küche, 
Keller, Platz zu Holz und Turben, alles mit 
einer Thüre befchleffen. 

36. Von Stund an find in der Neuftabt 
Mo. 122. zwei jchöne b übare Zimmer mit | 
Wandkäften für honette Herren nebit Koft zu 
verleihen. An gleichem. Ort wunſchte man | 
unter billigen Bedingniffen 3 ober 4 Herren 
an bie ff zu nehmen. 

37. Ganz nahe der Stadt eine Wohnung, 
beſtehend ın Stube, Nebenzimmer, Küche, 
Kammer, Holzbehälter und Kellerli, nebſt eir' 
ner Werfftatt für einen Feuer- oder Holjar · 
beiter. 





33. Von Stund an ein geräumiges heijbas' & 
red Zimmer mit oder ehe Möbel, jedoch chne | __- 


Heit, 

39. Für einen ordentliben Herrn gute Koſt 
und ein artiges, frohmütbiges Logis. 

40. In einem Haufe, etwa 5 Minuten ven 
der Stadt entfernt, iſt ein Zimmer mit ſchö⸗— 
ner Ausficht auf den See und auf die Stadt 
an einen oder jwei Derren mit oder ehne Koft 
au verleihen. . ı 

41. Eın ſehr ſchönes, frohmüthiges, möblir: 
tes Zimmer für einen honetten Herrn, der 
die Koft aufier dem Hauſe hat, 

42. Ein großes Zummer mit Alfoven und | 
ihönerAusfint auf bie Yunmat, und auf gleidyem 
Boden ein Fleinercd gegen die Dauptilr Be, | 
beide gut möbliert, für Herren chne Soft. 
Unten am Rank Me. 629. 

13. In der großen Brunngaß Me, 431. 
wünjdt man nod einigen henetten Serren 


Keft und Yogis zu geben von Stund an. ıd 


44. Ein 14 rohmuthiges und fonnenreidyes 
Zimmer mit Möbeln, ehne Koft, für einen! 
benetten Derrn, im innern Rennweg Ne. 298. | 
auf .- re es 

45. In der midgaß De. 579 iſt au 
Kirchweih 1836 ein Wehngemach u 
beſtehend ın einer Wohnftube mir MNebenzim⸗ 
mer, noch 3 andern beiibaren Zummer, 2 Ku 
den, 4 8. v. Abtrite, 1 Mägdenfammer, 1 
Plunterfammer, 1 Soljtammer und Keller. 

416. An der Kuttelgajie Ne, 299. bei Tıfd)- 
macher Reifrath ut auf künftige Kirchweih 
eine Stube mit Nebenfammer zu verm’erhen. 
„I: Auf künftigen Seumenat em möblırtes 
Dimmer mit cder ohne Keſt. 





43. Von Stund an oder auf Kirchweib ein 
heiteres Wohngemach, beftehend in 1 Stube 
mit NMebentabinet, 2 Kammern nebſt Mäg- 
den: und Plunderfammer, 1 Holjbehälter und 
1 Kellerli; auf Verlangen Eönnte man noch 
1 Stube geben, für Leute ohne Kinder. 

49. Auf künftine Kirchweih ein ſchönes Wohn: 
gemadh am dAufern Muͤhlebach, enthaltend 
3 Stuben, 2 Kabinet, 1 Mägden: und 1 
Plunderkammer, Küche, Keller, Plag zu 
Holz und Torf. 

50. Auf Kirchweih 1336 ein Wobngemad 
im Bleicherweq; dasjelbe enchält 1 Wohnftube, 
1 Nebenfammer, 2 Kammern, 1 Rüde, 1 Plun: 
derfammer, Pla zu Holz und 1 Keller. Ans 
theil an einem Brunnen, einem Garten und 
einer Winde; für eine honette Haushaltung. 

51. Auf Kirchweih 1836 ein heijbarer Laden 
oder MWerkitatt mit einer Eife. Am gleichen 
Ort könnte ein Knabe die Schufter Profefjien 
unter bilfigen Cenditionen erlernen. 

52. Ein Tifchort bei alten Leuten für jemand 
ber feinen Beruf außer dem Haufe hat. _ 

53. Man wunſchte 5 ordentliche Koftzänger 
anzunehmen. 

- 54. Ein Pianoforte ven 5 1.2 Octaven. 

55. In dem vor wenig Jahren neu erbauten 
und fi feiner eben fo ſchönen als äußerſt 
fonnenreichen und gefunden age wegen empfeb: 
Iender Haus Me. 88. in Außerſihl oberhalb des 
Schulhauſes, alfe ganz nahe an der Stadt und 
hart ander leohaften Landſtraße nach Baden, iſt 
auf fommente Kirchweih entweder die obere 
oder die untere Wohnung, beide fehr anjtändig 
und bequem eingerichtet, zu vermiethen, meld) 
erftere eine Stube mit Mebencabinet beide 
heigbar, 2 aröfiere und eine Meinere Kammer, 
Kühe, Winde, Laube, Keller und 1 eigener 
5. v. Abteitt; und leßtere eine Stube mit Mer 
bencabinet, ein geräumiges ——— bisher 
als Epszereiladen benußtes Zimmer, eine 
Kammer, Küche, Winde, Yaube, Keller und 
ein eigener s. v. Abtrirt enthält. 

56. In ver Vorſtadt Baden an ber 
Zürcher Landſtraße eine Wohnung für eine 
Heerſchaft, enthaltend eine Wehnſtube, Meben: 
tube, 1 Schlafkabinet, ned 1 greßes Zim- 
mer, 1 Mägdenlammer, 4 Plunderfammer, 
Platz im Keller und Eſtrich, 1 s. v. Abtritt; 
alles auf einem Boden mit der fdhönften Aus: 
ſicht, für Sommeraufenthalt oder fürs ganze 
Jahr. Es kann ven Stund an beiegen wer: 
den. Im Berichthaus nachzufragen. 

57. Ein fonnenveihes Wohngemach: 1 Sru- 
be mir Alkeven, 2 Kammern, Küche, mit einer 
Thür befchleffen,, ſedann 1 Keller und Plat 
au Hol; enthaltend, auf Kirchweih 1838, 

53. Zwei fonnenreiche, hejbare und möblirte 
Zimmer für benette Herren, ehne Keft, von 
tunb an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 2500 fl. oder 5000 fl. 

60. Ven Stund an wünfcht man in der 
Stadt eine Wornung, beitehend aus einer 
Stube, Kabinet, einer Kammer, Küche und 
Platz zu Het. 

61. Ein kleines frohmuͤthiges Wohngemach 
auf Kirchweih 1836, nicht fehr meit entfernt 
vom untern Muhleſteg. 


— 





Uachkrogen nach Arbeit. 


62. Tin Mann der bei 45 Jahren im Aus: 
lande als Lehrer diente, und ſowohl deutſch, 


| franzöſiſch, italieniſch als engiiſch frricht , die 


Muſik auf den bier ublichen Inıtrumenten kennt, 
ſucht bier Privatitunten zu geben, _ Beliebige 
Nachfrage erbistet man durd) Briefe abzugeben 
and.J. 2. ba Hin. Kummer auf der untern 
Brucke. 

63. Ein junger Mann, der mit dem Ned) 
nungswejen vertraut iſt, und in der Gigen- 
ſchaft eines Cemptoiriſten in mehreren folıden 
Handlungsyäufern Anſtellung fand, und ſich 
uber Brauchbarkeit, Fleiß und Meralität mit 
günftigen Beugniflen ausmerfen kann, wünfdt 
eine feinen Fähigkettzen angemefjene Stelle. 
Mähere_ Auskunft ertheilt das Berichthaus. 

64. Da die Unterzeichnete einem €, Publi⸗ 
kum zu Stadt und Land für das bisdakın ger 
dentte Zutrauen ihren verbindlichſten Dank 
abftartet , hat fie die Ehre zugleich die Anzeige 
ju machen, daß fie mit einer Gehuͤlfin verie 


Te a a —— 


— — — — — — — — — nn 


hen, welche im Waſchen aller Arten ſeidener 
Stoffe, wollener Kleider, Shamls und ge« 
farbter Gilets, fo wie auch in der Ausrüſtung 
beider Stoffe y.r erfahren, von mun am ſich 
auch in diefem Fache empfiehlt, wie auch fer« 
ner in Berfertigung , Waſchen und Röhrlen ven 
Hauben und Chemifetten, 
Wittwe Bollinger Me. 196. 
in der vordern Schipfe. 

65. Eine junge ftarfe Frau, bie alle Dienſt⸗ 
beten: und Haustgefchäfte wohl verfteht, auch 
gute Zeugniffe bat, empfiehlt ſich ald Spet · 
terin. 


68. Eine henette Perfon, die gut kochen 
kann und in allen häuslichen Geſchaften gut 
geübt ift, wuͤnſchte in ein bemettes Haus im 
der Stadt ober im deren nächſten Umgebung 
nad Belieben angeflellt gu werben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


67. Eim Tiſchlermeiſter in Zürich wünſcht 
einen Anaben von rechtſchaffenen Eitern unter 
billigen Cenditienen in die Lehre zu nehmen , 
wo derfelbe Gelegenheit hätte den Beruf grümd: 
fich zu erlernen. 

83. Ein biefiger Bäckermeiſter winfchte un: 
ter annehmbaren Bedingniffen einen ftarten 
Knaben in die Lehre ju nehmen. 

69. Wo ein ordentlicher Knabe ald Mar: 
queur Anfteflung finden kann, ift im Bericht: 
baus zu vernehmen. 

70. Man verlangt ein Dienſtmädchen, das 
ordentlich nähen kann und gute Zeugniſſe fei: 
nes bisherigen Wohlserhaltens aufjnmeifen bat. 

71. Es wünſchte jemand eine bomerte, rein 
lihe Magd, die die ——— * gut vers 
fteht und gut nähen kann; fie Könnte von 
Siund an eintreten. - 

72. Auf kunftige Margaretha ober von 
Stund an wird eime fille ordentliche Mand 
verlangt. 





Nachfragen nach Derlornem. 


73. Den 17. Mai, Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr, verlor jemand ven Hrn. Gartner Kochs 
Garten hinweg bis auf die Sihlbrücke ein 
ſchwarzes Arbetstäfchcdhen, auf der cinen Seite 
mit einer Blume, auf der andern mit einem 
Vlumenfrani; man bittet den reblichen Rinder, 
felbiges in Me. 105. gr. St. gegen ein am 
ftändıges Trinkgeld abzugeben, 

74. Vom 5. auf den 6. d. Monats iſt auf 
der Straße von Zürich nah Winterthur cine 
Wagenmwinde, auf der Ctangen mit J. M. Z. 
und auf dem Helz mit M. Z. bezeichnet, ver» 
foren gegangen; der redliche Binder oder Ente 
decker iſt gebeten, felbine gegen ein Trinkgeld 
von 5 fl. um Wirthshaus Nürniterf abzugeben. 

75. Senntag ben 15. dief, gwifden 7 und 
8 Uhr Abends, murden jur Hoffnung im Nier 
derdorf Me. 601. von dem Wind eın paar 2 
fen vem; Baus auf die Straße genemmen; 
der ehrliche Aufbeber wird höflichſt erſucht, 
diefelben allda gegen ein dem Werth angemef- 
fenes Trinfgetd abzugeben. 

76. Den 13. dieß, Nahis, ift in der Ge 
gend vom Rennweg ein Heiner gelbrother Hund 
verloren gegangen, männlicher Art mit weißen 
Büßen, weißem Streif Jiber den Kopf und tım 
den Hals, fpitiger Schnorre und ziemlich weiß 
geringeltem Schwanz, er trägt ein meſſingenes 
Halsband roth gefüttert und mit G. R. begeich- 
net; wem er möchte zugelaufen fein, iſt er 
ſucht, felbigen im Rennweg Ns. 297. gegen 
ein beſonders gutes Trinf» und Futtergeld ab 
zugeben. 

77. Sonntag den 15. dieß, Nadmitzgh 
verlor jemand ven der Wirthſchaft zum er 
hinweg durch die Straße hinunter bei dem Dre 
Scheunen , der Vrantichenfe und dem Selnau 
vorbei über die Engener Brücke bis auf den 
Münfterhef, eine geidene Rrauengunmer-Ubr 
älterer Hasen, auf deren Zifferblatr bie Werte 
„‚Brounner a Lucerne ‘ geſchrieben ſtehen; 
man bitter dem geebrten Finder felbe um Be— 
richt haus abzugeben, wo er ein gutes Trinkgeld 
au erwarten bat, fo. mie man die werebrten 
Herren Uhrenmader und Bettarbeiter hört 


er 


nit 


= 


Derum 
fen ‚ fo 
funden, 


erſucht, bavom Anzeige zu machen, wenn ſolche 
ihnen au Geſicht kommen follte, 

78. Resten Sonntag verlor jemand vom News 
marft ‘an (über's Rämi und dem Platanen: 
gütli vorbei) bis zu Hrn. Rinderknecht Wein» 
fhente in Fluntern, eim in Geld eingefaßtes 
Armbändchen. Der reölihe Binder ift höflich ſt 
erfucht , dasfelbe gegen ein angemeifenes Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. j 

79. Betten Sonntag verlor jemand eine gol- 
dene Otednabdel in Form eines Herzchens mit 
den verfehlungenen Namen Z W. von Paar, 
Der reblidhe Finder iſt gebeten, ſolche gegen 
ein anltändiges Trinfgeld im Berichthaus ab- 
zugeben. en 


Ameigen von Gefundenem. 


80. Letzten Mittwec den 18, d. M. iſt des 
Nachmittags unweit der Kirche von Schwa ⸗ 
mendingen gegen Dübendorf ein ſeidener Da: 
menfchleier (voile) gefunden worden. Der 
mahre Eigenthümer beffen kann ihn gegen der 
finitive und gründliche Ausfage im Berichthauſe 
erfragen. . KR 

81. In Me. 610. im Mieberdorf it jeman- 
dem ein ſchöner Jagdhund zugelaufen; wer 
felbigen befchreibt , kann ihn gegen Einfchreib- 
und futtergeld abholen. —— 

82. Dem Gärtner Meyer im Hard iſt ein 
Humd weiblicher Art, ven ——* weiß und 
ſchwarz, zugelaufen; er traͤgt ein ledernes 
Halsband oben mit einem Schnürchen zufam- 
mengebunden; wem er gehört, kann ihn gegen 
Einfhreib: und Futter geld abheien. . 

83. Letzten Montag Abend it nahe beim 
Rathhaus eine filberne Sackuhr mit einer fil- 
bernen Kette, Pettfchaft und Schlüſſel, ge 
funden worden. Der rehtinäsige Eigent hümer 
kann diefelbe gegen genaue Beſchreibung der: 
felben im Berichthaus erfragen. 


Amtliche Anzeigen. 


84. Die Kirhen- und Gemeinbeverftcher 
ſchaften der Kirchgemeinde Rerbaß haben, ge 
ınaß der unterm 28. April 1836 empfangenen 

uſtruction, die Vertheilung der betreffenden 

euerfumme der Cantonalliebesſt euer für die 
am 19. Juli 1835 durch Hochgewitter befchä- 
tigten Einwohner der Gemeinden Rorbafi, 
Freienſtein und Teufen volljogen, 

Sie fühlen ſich dabei verpflichtet, den fammt- 
lichen Kirchgemeinden des Cantens und jedem 
einzelnen Geber für die empfangenen reichen 
Liebesgaben den tief empfundenen Dank anmit 
auf äffentlihem Wege ausjufpreden und Gott 
anrufen, daß er biefelden vor ähnlichen ſchweren 
Heim ſuchungen bewahren und mit feinem &e: 
gen Denen vergelten wolle, die Gutes gethan 
haben in feinem Mahmen. 

Norbafi, den 8. Mai 1836. 

Die vereinigten Kirchen: u, Gemeindever: 

fteberfchaften d. Kirchgemeinde Rorbafi. 
In deren Nahmen 
I. C. Grod, Pfarrer. 

85. Publikation, 

Da an der Glattbrücke bei Kloten 
verſchiedene unausmeichlihe Reparaturen erfor: 
derlich find, und tiefe vom 28. bis 30. biefi 
ausgeführt werden, fo wird anmit dem refp. 
— zur Kenntniß gebracht, dab die 

de an jenen drei Tagen nicht beführen 
merden kann, und tie fämmtlichen Zubrmerke 
fomit dannjumal die Strafe über aſſerſtorf 
nach Kloten einzuſchlagen haben. 

Zurich, den 20. Mai 1938. 

Aus Auftrag des Staatsbauberartement 
Bogel, Serretär. 

SB. ublifation. 

Da indem Baupları und der Baubefhrei: 
bung über die im Almeofenamtsgebaude 











rorjunebmenden Bauten verfchiedene Verän: 
gen baben vorgenommen werden müf. | 


bat fih die Baubehörde veranlaßt ge- 
diefen Bau nochmals jur Effentiiten 
tnurren; zu bringen. Es werten baber 


mmttihe refp. Baumeiter, melde jur Ueber: 
nahme der betreffenden Vauarbeiten geneigt 


tie Pläne und tie Baube: 


d, eingeladen 
f er einzufeben, und 


mg ı7 der Finanzca 


{ 
fih ſedann Breitags den 3. Sum Nad;mittags 
Uhr esemdofetbft zur Abfteigerung eingufinden. 
Ir, den 20. Mai 1838. 


Is Aufıran des Dtaatsbauderartement 
F. Vogel, Seretär. 





— 





87. Rüdruf. j 
Da ber rechtlich ausgetriebene alt Gemeind- 
ammann Rudolf Bräm von Schlieren, ber: 
malen feßhaft ju Naat, der Pfarre Stadel, 
genügend dargetban, daß er fid) mit feinen 
reditoren befriedigend abgefunben, und folches 
burdp eingegebene fchriftliche Erklärungen er 
wiefen, fe Dar das Lobl. Bezirksgericht Regens 
berg den über ihn verhängten Concurs aufge: 
en und benfelben wieder in feine bürgerlichen 
echte ohne Beſchraͤnkung eingefeßt, auch fol: 
bes durch bie Öffentlihen Blatter befannt zu 
machen verordnet. " 

Actum Zürich, den 18. Mai 1836. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Regensberg 
die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchror. Jakob Ulrich. 

88. Ueber ein, dem im Jahr 1835 fallit 

ewordenen Marr Pfenninger von Schaugen, 

emeinde Hinweil/ jugefallened 100 fl. beira 
gendes Erbe, hat das Bejirksgericht Hinweil 
auf Donnerftags den 30. Jun I. I., Mor: 
* 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an: 
efegt. 
s Es ergeht baher an alle Gläubiger und Schufd: 
ner bed ‘Pfenninger die peremtoriſche Aufforbe- 
rung, über ihre Sintpeaiben der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis⸗ 
urfunden in Original oder ın beglaubigter Ab: 


ſchrift, bis ſpateſtens den 25. gi. Monats 


iuguftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlich ober durch Bevollmachtigte auf 
dem Werichtshaufe zu erfcheinen; unter ber 
Bedrohung , daß fänige Anfprecher ihre Forde⸗ 
rungen einzig mod bey der Collecations Ver: 
handlung , und jwar unter zu gemärrigen)er 
DOrdnungsbuße, eingeben Eönnen, jpäter aber 
damit von der vorhandenen Maſſe ausgefchlof: 
fen , enblih bie am Verrechtfertigungstage 
Ausblabenden alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge— 
richtsbeſchluſſe entitehen Könnten, an ſich felbit 
ju tragen hätten. 

Geben am 14. May 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
bie Motariars-Canzlep Gruningen. 
Keller, Landſchreibre. 

89. Lieber ein dem sub 29. Juli 1893 un 
ter Ragion Trub und Rey verrechtfertigten, 
damals ın der Gemeinde Riesbach feihaft ger 
weienen Martin Rep ven Möriken angefalle: 
nes 313 Frk. 6 Be. 3 rp. betragendes (Erb, 
mwevon 308 Frt.28 rp. an Schuldihriften und 
Zinſen 4 rk. 35 rp. Baarſchaft, hat das 
Bejirkögeriht Zurich auf Montag den 13. Juni 
1836, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtferti⸗ 
gung Tag angefeßt, 

Es ergeht dahet analle Glaubiger und Schuld« 
ner bes fruher in Concurs Gerathenen die peremt. 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer: 
bind lichteiten , der unterzeichneien anjlep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Belegung der Beweisurkun 
den ım Original oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift, dis fpäteftens den 6. Jun 1836 
zujuſtellen, am Werrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perſonlich oder durch Wevollmächrigte 
auf dem Öerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dap Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajfen, angemeſſene Macht heile 
zu gewartigen hatten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundoerſicherten jedech nur mit es 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar Unter zu gewaärtigender Ordnungs⸗ 
duße eingeben Bönnen, ſpater aber damit ven 
ber vorhandenen Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo wen jie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegr würden, end 
lich die am Verrechtfertigungsſtage Ausbleiben: 
den (die grundverfiherten Ereditoren jedoch wie 
derum mur mit Bejug auf Die verfallenen 
Zinfen) alle Machtheile, welche aus der lin- 
kenntmb der Werhandlungen und Gerichts 
beichlufe entſtehen Könnten, am ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Beben am 18. May 1338. 

Im Damen des Bezirtögerichtes Zürich) 
bie Notariats Canzley Zelliten, Hirs 
landen und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Grob, 

oo0. Bekannimachung. 

Es wird andurch bekannt gemacht, daß die 
diepjährige hieſige Pfingitmeile Dennerflag den 


9. Brachmonat ihren Anfang nehmen, und Mon: 
tag den 20. gleichen Monats mit dem gemohn: 
ten Viehmarkt ihre Endfchaft haben wird. 
Die in leßter Herbftmeile nicht wieder einge: 
fhriebenen Marktbuben und Stände merben 
von Herrn Stadtratb und Marktherr Hefi 
neu verliehen, an weichen ſich ſomit jeder 
Liebhaber zum Empfang einer folhe zu wen: 
den bat; auch merben diejenigen Stände, 
melde zwar eingefchrieben find, aber bis zum 
Anfang der Meſſe nicht bezogen würden, dann- 
umal an andere fi dafür Anmeldende verge: 
en merden. 

Actum den 10. Mai 1838. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zurich 
die Stadtcanzlei. 

91. Unter Keitung der Oantbeamtung wird 
Dienſtags den 31. Mai, Nachmittags um 
2 Uhr, eine öffentliche Sant-abgehalten, über 
das gut gebaute Haus Mo. 387. A.B.C. im 
äußern Rennweg, enthaltend 6 Stuben , 4 Ca: 
binets, 7 Kammern, 2 Küdyen, 2 Keller mit 
20 Eimer Faß, Winde und 2 Plunderfammern, 
Plag zu VBrennmaterialien, eine Merkitatt 
mıt Feuernerechtigkeit, ein Koblenbehälter , 
Sof und Garten. Das Haus kann in der 

wiſchenzeit oder am Ganttage eingefehen wer: 
ben, fewie auch daſelbſt die Kaufbedingnilfe 
au vernehmen find; bie Sant wird im Hauſe 
felbft abgehalten werden. Kaufliebhaber find 
freundfchafrlich eingeladen, 

Zürich, den 13. Mai 1836. 

. Dolibalb, Stadtrath 

92. Da bie reſp. Vormundſchafisbehörden 
Namens der minorennen Erben den Michtan- 
tritt der Verlaſſenſchaft der Catharina ach. 
Baumgartner, geweſene Ehefrau des Jakob 
Rüpdlinger, Schuſters von Weyach, erklärt 
haben, fo bat das Bejirksgericht Regensberg 
über erwähnte Verlaffenfhaft Concurs erkennt 
und den Eollecationdtag auf Mittwoch den 22. 
Juni 1838, Morgens 7 Uhr, angefebt. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner der veritorbenen Catharina Rüd— 
lingee geb. Baumgartner die peremtoeriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver: 
binblichkeiten ber unterjeichneten Kanzley ne: 
naue Eingabe auf Sitempelpapier, fo viel mög: 
ih unter Beilegung der Beweisuckunden in 
Driginal oder in begiaubigter Abfchrift bis ſpä⸗ 
teſtens ben 13 Juni 1838 zujuftellen, am 
DBerrechtfertigungstage felbit aber perfänlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu machen unter 
laffen , angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, täumige Anforecher aber (die grund: 
verfiherten jedoch nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned 
bei der Collecations: Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben konnen, foäter aber damit von der vor- 
handenen Maffe ausgefchloffen, oder, ſoweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Werrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverſicherten Ereditoren jedoch miederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Calle 
Machtheile , welche aus der Unfenntnifder Ver: 


‚ bandfungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 


—— 


fönnten, an ſich felbit gu tragen hätten. 
Zurich am 29. May 1830. 
Im Namen des Berirkögerichtes Regensberg 
die Notariats Caniley Neuamt. 
Landſchreibet Jakob Ulrich. 

93. Da nunmehr fämmtlihe Proceſſe aus 
dem Concurfe des Gerwers Ichannes Schau: 
weker von Feuerthalen, ſeßhaft in Unterſtraß 
erlediget, fo wird anmit den Creditoren de4. 
ſelben Behufs Abgabe der Zugs ⸗ und Ueber 
ſchlagserklärungen eine Brit von 14 Tagen 
a dato anberaume, une Andrehung, daß 
Stillſchweigen während derielben, ald Verzicht 
auf den Zug und die Ucherfchlagung angeſehen 
würde. 

Geſchehen Zürich, den 20. Mai 1838. 

Aus Auftrag des H. Bez. Gerichtsbraſidenten. 

Die NetariatsCanjley IV Wachen. 
Pandfhreber Krieg, 
im Ihalater Me. 417. 

9. Befanntmabung. 

Das umterm 18. September 1835 von der 
Stadtpelizei Commiffien erlaflene Verbet, be: 
treffend das Anlanden und Ablegen von Wan: 
material beim Kehlenthor ift bis auf weitere 


Verfügung aufgehoben; daher nad Anmweifnug 
der daſelbſt angebrachten Werbetrafel genen 
Erlaubnißkarten wieder angelandet und abge- 
lagert werden kann. 

Fur die in der Karte beitimmten Ablagerungs- 
termine find die Schiffleute wie die Eigentbü- 
mer der Waaren bei der angedrohten Buße 
gleich verantwortlich. : 

Das Auswerfen von Scherben und andern 
Gegenftänden diefer Art, fo mie das Reinigen 
der Schiffe darf dafelbft bei derfelben Orbnungs- 
buße nicht fatt finden. j 

Metum Dennerftaas, ben 19. Mai 1836. 

Vor der Stadtpoligei: Commuffien 
ber — 
. Mägeli, 

95. Belanntmahung. 

Da no bei einer bedeutenden Zahl von 
s. v. Bunden bie Bejeichnung unterlaffen 
worden, fo wird ben reſo. Eigenthümern ber- 
ſelben angejeigt, daß ſolche bis längftend den 
27. bieß, bei Herrn Thierarzt Zeller im Kreuel 
vorgenemmen werben fell, indem im Unter: 
taffungsfalle die Saumfeligen, nad) der vom 
hohen Regierungsrath erlaſſenen Verordnung 
vem 23. April 1835 betreffend das Halten von 
Bunden, mit 2 Frkn. Buße belegt würden. 

Züri, den 23. Mai 1836. 

Der Stadtammann, 


3,3. Müſcheler. 


9. Oantanzeige. 


Freitags den 3. Vrahmenat 1836, Nad- 
mittags 4 Uhr, wird das vor circa 8 Jahren 
neuerbaute mit Me. 491. bezeichnete, kaum 
3 Minuten von ber Stadt entfernt liegende 
—— des Herrn Wild am Muͤhlebach 
im Riesbach öͤffentlich verfteigert. 

Dasfelbe enthält: 4 großen unter bem 
gangen Haufe durchgehenden Keller; 19 Etage: 
2 bheijbare Aummer, wobei in bem einen eine 
Bädereieinrichtung fi befindet, 1 Rüde, 1 
Nebenkabinet und 4 Kammer; Air Etage: 
2 heijbare Zimmer, 1 Mebenkabinet, 2 Küchen 
und 2 Kammern; gtes Etage: 1 heijbares 
Zimmer, 1 Mebenfabinet, 4 Kammern, 1 
Plunderfammer ımd ı Winde. j 

Ferner: 4 Angebäude, welches zu einem 
Laben gebraucht werden kann; 2 ſchöne Gär- 
ten und etwas] Nusgelände. 

Diefes Wohngebäude, in welchem gegenmär: 
tg eine Wirihſchaft betrieben wird, und in 
einer fhönen gemerbreihen Gegend liegt, be- 
findet ſich in beitem Stande, und würde ſich 
auch zu jtder andern Beruisart fehr gut eig: 
nen. f 
Die Verfleigerung findet in benanntem Haufe 
ſelbſt ſtatt, die Kaufbebingungen werben bei 
Eröffnung derfelben befannt gemacht, können 
aber auch ım ber Zwiſchenjeit bei dem Eigen, 
ıhümer vernommen werden. 

Riesbach, den 17. Mai 1838. 

\ Die Gantbeamtung. 

97. Mit Bewilligung der E. Gantbeamtung 
Riesbach wird Donneritagt den 26. dieß, des 
Nachmittagg um 4 Uhr, im Gaſthof zum 
Kalten eine pachtweiſe Verfteigerung über einen 
fehr wehl gelegenen Scherf, am See, welcher 
20’ breit, 00° lang und 20° bed it, und ſich 
zu Aufbewahrung von Brennmatrrialien ver: 
züglich eignet, abgehalten; wezu allfällıge 
Pachtliebbaber freundlidy eingeladen ſind. 

Riesbach, den 17. Mai 1836 

Die Gantbeamtung Riesbach. 


93. Donnerftags den 26. d. M., Morgens 
um 9 Uhr, wird im Plab eine Effentliche Ver: 
ſteigerung über circa 48 große unb kleinere 
Eichſtämme abaehalten werden, wezu Kauf- 
liebhaber freundlich eingeladen find. 

Schlieren, den 17. Mai 1936. _ 

Meyer, Präfident. 

99. Unter Aufficht und Peitung der U. Sant: 
deamtung in Miedifon laſſen bie Hinterla ſſenen 
des felig derſtorbenen Mubelf Landis Schle ſſer 
dajelbft , einen Schieffermerfjeug nebft haus: 
räthlichen Sachen auf effene Sant bringen, 
wer jedermann freundfchaftlid) eingeladen wird. 
Die Gant wird auf ben 27. dieſes Monatt, 
Nadınittogs 2 Uhr, imjemeinthauf dafelbft, 
abgehalten, Die Gantbeamtung. 
















Dermischte Anzeigen. 

100. In der Nacht vom 15. auf den 16. bief 
Brady in einer Scheune au Möndaltorf plötzlich 
Feuer aus. Schnell griff die Flamme um fid, 
und bevor ned Ein Rettender beifpringen konnte, 
ſchlug fie fhen mit beftigem Bepraffel bed 
über dem grofien Gebäude jufammen. Berge: 
bend waren alle Verfuche dad mwinfelnde Vieh 
u retten, immer trieb glühende Hitze und 
Pebensgefabr die Wagenden ab, und wir haben 
ed den großen Antrengungen ber felbit_ aus 
weit entfernten Gegenden zahlreich zu Hilfe 
@ifenden zu verbanfen, daß das nahe ſtehende 
Wohngebäude verfchent blieb. — Grauſen er 
regend war der Anblick ber gu verbrannten 
Feiber ven 10 Stück Hornvieh und 2 Pferden. 
Mehr als 20 Ruder Riedtſtroh, über 100 Ctr. 
Heu und Weißſtroh, 6 Wagen, 2 Pflüge 
und alles Feldgeſchirr iſt in Aſche verwandelt, 
eine Menge bluͤhender Bäume find abgeſtorben. 
— Der Beſchädigte it um fo mehr zu bedauern, 
da er feine mehrjährigen Bemühungen, dem 
Drude der Laſt, die ihm der Beſitz feiner 
vielen Güter auferlegte, durch redlichen Fleiß 
und frenge Wirthſchaftlichkeit zu entgeben, 
fruchtied gemacht fieht. Der Verlurft ift fo 
arefi, daß diefer in jeder Ruͤcſicht lobenswerthe 
Mann, ungeachtet der erfreulichften Ofer von 
Seite der Öemeinde, biefem Unglüde unter: 
liegen müßte, wenn nicht zahlreiche Unterftüßuns 
gen auch ven aufien her ihm nech 4 ießen 
würden. — Edle Menichenfreunde zu Stadt 
und Land! fen fo eft ward Euer Weohlthä- 
tigfeitsfinn in Anfprud genemmen, und bed) 
werdet Ihr auch jegt Euere milde Hand nicht 
zuſchließen, ſondern in theilnehmender Liebe 
freundliche Gaben foenden, zu teren Empfang 
der Unterzeichnete dankbarit bereit fein wird. 

Möndaltorf, den 17. Mai 1836. 

. m Namen 
der Gemeinbsverfteherfchaft u. des Pfarramts 
der Vicar H. Keller, 
wehnb. a. d. Römergafie N. 227. in Züri. 

101. Der Unterzeichte macht hiemit bekannt, 
daß fein mem errichteted Aröuterbad, welches | 
dur Dampfleitung die aromatiſchen Steffe 
durch Metallröhren mittheilt, bie zugleich die 
Badezimmer erwärmen, wodurd eine Wärme 
ven 20 Grad bewirkt, und alfo die Verfälnung 
dadurch verhütet wird, mit dem eriten Maı 
wieder eröffnet iſt. 


Die zweijährigen Verfuche mit der Armen: | 


dung der Heilmittel auf die Oberfläche der Haut, ' 
durch diefen Dampfapparat, haben — | 
daß fie, in größerem Maße angewandt, eben 
fo wirkfam find wie beim innerfichen Gebrauch. 
Dewehl die flüchtigen, als auch die Extraktiv⸗ 
ſteffe können für Väder benutzt werden. Meben 
dem können Saljbäder, Laugerbäder, Stahl: 
bäder, gerbſtoffhaltige, ſchwefelwaſſerſteffgas | 
baltige und andere, wie fie von Aerjten ver: 
ſchrieben find, den Curgäſten bereitet werben. 
Bei diefem Dampfapparat ift die Einrichtung 
aetreffen, Heine, gleich ſam fadenartige Dampf: 
ſtröme qrematiſchen eder andern Gehaltes auf 
eimelne Theile anwenden zu Können. Die An 
wendung bdiefer hat ſich bei Gichtknoten ober 
hroniſchen Geſchwülſten als jertheilend, bei 
Lahmungen als ſehr erregend bewieſen. Zugleich 
iſt für ordentliches Logis für Curgäſte geſorgt. 
Kranke Können in flillen Zimmern mit ange 
nehmer Ausſicht wohnen. Gefunde finden Ge⸗ 
nuß an einer ſchönen ländlichen Gegend” und 
auch Gelegenheit jur Beluſtigun 


Dem geehrten Publikum empfiehlt fidy unter 


Verfiherung guter Bedienung 


Kußnacht, den 28. April_1930. 
Heinrib Streuli, Arzt. 

102. Der Unterzogene für das feit einer lan⸗ 
en Reihe von Jahren ihm geſchenkte, gütige 
utrauen feinen verbinblichften Dank abitattend, 
niemme zugleich bie Freiheit einem E. Publikum 
die gebührende Anzeige zu machen, dafı er bei 
vorgerüctem Alter und damit verbundener Ge: 
fundheitdabnakme ſich genöthiget ſieht, feine 
bis anhin betriebene Profeſſien als Uhrenmacher, 
fo wie auch den damit verbundenen Haldel 
mit Uhren, des Gänlicyen zu auittiren, und 
beides mzinem bisherigen Arbeiter, Herrn Jo- 
ſeyh Jakeb Baron, in Verüdfichtigung feiner 
mir viele Jabre treu und geiciet geleifteten 
—— hergeben babe, welches Gefdäft er 
unmebr auf ſeine felb ! 

jufeßen — — ae nie 


. Dagegen empfiehlt fi höflich Frau Mi 
im Verkauf jelbftverfertigter 8 her 
wie bisanhin noch zu haben ıft im Laden unter 
der Schmiedftuben, als aud in meinem Haufe 
im Rennweg auf bem innern Rain Me, 290, 
Jakob Wirz, Ubrenmader. 

103. Enbsunterzeichnete befinden ſich im Falle, 
fremden Familien, die fi nur unbeflimmte 
Zeit bier aufhalten, und deßwegen nicht alle 
Hausgeräthfihaften anfaufen wollen, fo wie 
biefigen Familien, melde große Geſellſchaften 
oder Mahlzeiten haben, Mobilien aller Art, 
Thee · und Tafelfernice, Glasgeſchirr u. a. m., 
alles in fchönften Zuftand und neueftem Ge 
ſchmack, für einzelne Tage ober längere Zeit 
gegen angemeffenen Zins aufzuleiben. Für das 
Nähere beliebe man fi gu wenden an 

Catharina Locher und Sohn, 
No. 90. an der obern Schifflände, 

164. Empfeblung. 

Die Unterzeihnete hat mit heutigerm Tag 
ihren bisher bewerbenen Laden an ber alım 
Wühre verlaffen, und dagegen den Eckladen 
in dem neuen Gebaͤude auf dem Hechtplatz, 
unten an ber Weitengaß bejogen. 

Unter Verſicherung möglichft billiger Preife, 
empfiehlt fie ſich ſewohl im Verkauf, Tauſch 
als auch Einkauf aller ihren Handel beſchla 
genden Begenflände, — dem geebrten Pub 
likum zu Stadt und Land aufs höflichſte. 

Zürid) den 17. May 1886. 

k. Denzler 
Goldarbeiter's fel. Witiwe. 
Kunſtanzeige. 

Mittwech den 25. Mai 1836 
deklamatorifch· dramatifche Abendunterhaltung 
im Cafinofaale, 
in 9 Abtheilungen: 

1. Saphitiſche Vorträge. 

2. Die Verfehnung am Tiſche. 

3. Elavierconcert. j 

Gründe, melde mir adıtbare biefige Män- 
ner entgenengefegt, beflimmen mich das ange- 
kündigte Süd, das Weiberregiment, 
nicht zu geben. , 

Es ladet ergebenft ein . 

Mar. Allmann, 
ehemal. Mitglied des hiefigen ühratert. 


106.. Auf vielfeitige® Begehren merben Herr 
und Madame Siebert am Dienſtag den 31- 
im Gafinefaale ein Iweites Congert geben. 
Das Nähere wird beſenders annezeigt. 


Preise der Eebensmittd. 


105. 


Der Mutt Kernen Afl. a5 6. bis 6 
Der Mütt Roggen 2 fl. vo 6. b934 
„ 8 3 A. 2e6. 45 5 
ve m Erbien 4a. 168. biss — 
Bexſte sh. 16 8.6685 80 
Das Viertel Hafır sub — 8 
Verkündigungen. 





VBerftorbene. 


e. David Birgel, Hrn. alt Seckelmeiſt er 
— Hirzel fel. eh. binterl. sr. Schn, 
farb in Klaan. 4. Rupelf Scheller , Rarb 
in Pfäffifen. Hr. Salemen Siber von Unter 
ſtraß. Jakob Ernft Habicht ven Seebad, ge 
weſener Kellner beim Raben. Jakeb Free: 
mann , Schmeidermeifter , aus Enge. Al 
Bauotm. Johannes Leemann ven Hirslantr- 
Ar. Magdalena Kppenhahn, Jakeb Zelinitt, 
Mater, v. Schwamendingen, ehl. Harefrar. 
Kr. Barbara Bürgi, 2 een 
Abis- Affoltern, ftarb in Emae. Adelheit Wit, 
Johannes Mäf fel. ven Walliſſellen ehl. binter!, 
Wittwe, farb in Miediten. fr. Burbara 
Marthater, Heinrich Morf ven Illnau, ib. 
in Diedianden chi. gel. Hausfrau , und Jgit. 
Etifaberha Yavater, Sen, Pfarrer Ich. Calrar 


Sovater fel. von Sergen ehl. bintert. Jair. 


Iter. 








Hieruzu eine Weplage- ) 


Dkellage zu Jill, 2. ves 





Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Tabad-Verlag 
bei Friedr. Wpder auf Dorf. 


Manilla , ädhte Havanna, Cabannas, La 
Rama, Amarilles , Peroflier, Dos Amigos , 
Woedville, Yadp, Canaſter, franzöſiſche Re: 

ie, Halbharanna, Louiſiana, Kentuchy , 
Marriand und andere —— in 
areẽſer Auswahl; — Maracaibo, Varinas 
Sarannah, Orenoko, Canaſter, ſehr leichter 
braumer und heller Portorico, Türkifcher, Weſt 
indier , ächter Juftus, Siegel und Louiſſana, 
Maryland, Veilchen Canafter u, a. Sorten 
mehr in Rollen, Paketen und offen; Brafi: 
fianifcher und Lady Tweſt Kautaback; Engli- 
fdyer, Italieniſcher Carada und Gingi, Ro 
billard , de Sante, d’Etrennes, de la Ferme, 
Macuba in Büchſen, Bley und Glas, Ma: 
rino, fämmtliche Lotzbeck'ſchen nebſt vielen an⸗ 
deren Sorten Schnupftabacke in grobem und 
feinem Korn. — Bei meinem Aſſortiment und 
in fo großer Auswahl Fann jedermann in Qua: 

lüät und Preis befriebiget werden. 

2. Im Haus der Frau! Witte Steinfels 
an der Schifflände iſt zu haben: 

Weißer Weineſſig, 

Rother dite, 

Kirſchenwaſſer, 

Traͤſchbranntenwein, 

Truſenbranntenwein, 
Languedekerbranntenwein, 

Cognac 
Weingeiſt franöſiſch, 

Weingeiſt geringer, 

Mußwaſſer, 

Collioure, 

Benecarles, 

Muscat· Wein, 

Malaga ächter, 

Champagner meuſſeur, 

Veltliner 1334r, 

MNeuchateler rother, 

Marfaräfler, 

Ertrait d’Abfinthe, 

Rhum de la Jamaika, 

Selterwafler , ganze und halbe Krüge, nebit 

mebrern Sorten feiner Ligueurs. 

—— Weinſchenk, 
an der Schifflande. 

3. Alter achtet Malaga und Strohwein 
1334r, die Bout. a 1 fl., Rouſſillen Bout, 
24 8. Dutzendweis eine gratis, 

4. Endsunterjeichnete machen dem verehr: 
ten Publikum die Anzeige, die Pelzwaaren 
für den Sommer forafältig aufjubemahren, ſo 
wie in allen fihen bekannten Artikeln ſich höf- 
lichſt empfehtend 

E Schwan und Nüfdeler. 

5. Ein an der anmutbigften lage am Zü: 
rich See, nahe an der Stadt liegendes Heim: 
weſen, beftehenb in einem geräumigen Wehn: 
haus , nebit einem angebatten Holiſchopf, ei- 
nem Garten beim Haus , ferner aufierhalb des 
felben ein großer, zu verfchiedenen Veruffar: 
beiten fidy eignenber Pat fammt einem darauf 
fiehenden Schepf; biefes Heimweſen wird fid) 
durch feine Zufuhr zu Waſſer und zu Fand 
ſelbſt empfehlen. Mähere Auskunft wird in 
Ne. 20. am Mühlebach ertheilt, 

„„ 6. Endsunterzeihnete macht dem E Pub- 
likum die ergebene Anzeige, daß bei ihr ’ 
müble und &t. Gallermebl und Gries ju has 
ben ift, fe auh Thurgauer Habermehl, ge 
fötte weiße und blaue Erbfenz Ulmergerfte und 

aberkernen; ich empfehle mich zu geneigtem 

Zu oruch mit ber Verfiherumg jtets mit guter 

aare verfehen jur ſeyn. 

Suſanna Bickel im Rennweg 

— Me. 314, 3 Stiegen hoch. 
. Ein maſſio nußb. weithüriger Kaſten, 
, Au wie neu, ſehr billig wegen Mangel an 
Plaß. 1 Uniferm für einen Füfelier, Röckli, 

weiße Hofen, Zicako, Patrontafhe und Tor: 
nifter in gutem Gtand. 

Schoffelgaß , 2 Treppen bed. 

‚„ 8 Durch das Abtragen der ehmaligen amt» 
lihen Wohnung des Bau Infpektors in Werk: 
bof werden verfdiedene , noch in qutem Zus 
ande fich vorfindende Baugegenitände, als: 
Eine bedeutende Anzahl tannenes und eichenes 
Getäfer, Thüren, Treppen fammt Geländer, 
Feniter , Jalouſieladen, Oefen, Ziegel, ganze 


Mo. 258. am der‘ 





Dadfeniter und noch gutes Bauholz ; ferner 
Wafhgerähidaften, als : große umd kleine ku⸗ 
pferne Keſſel, Waſchtröge, Heine und große 
Standen, zum Verkauf dıfpenibel, wofür die 
laufende und künftige Woche feitgefegt ift. Ni 
here Auskunft wird im Gebäude felbft oder im 
Boldfchmibladen der Frau Hegi ertheilt. 

9. Im Sellnau in Enge ſind circa 100 
Fuder Mauerfteine und circa 100 Spibfteine, 
aud etwas Sand zu verkaufen, am liebiten 
alles jufammen, Am gleiden Ort ein Kegel: 
tiſch mit Kugel und Kegel; nachzufragen in 

o. 9, am gleihen Ort. 

10. Eine 2 ie — ſich befindende 
jweifpännige Reiſe⸗ Chaiſe. 

11. Ein, und zmweifdläfige Vetter, fo wie 
auch 1 Sepha, Tiſch und Kinderbettſtättli. 

12. Circa 1600 Stuck tannerne 2 jährige 
Faden verſchiedner Sorten, find in laufenden 
Preifen zu haben, bei Rudolf Weiß in Un- 
termettmenftetten. 

13. Ein Stot s. v. Pferdbau. 

14. Eilf Eimer guter 1834r 
18337 Weinländer- Wein, beim 
Ganzen zu verkaufen. . 

15. Eine Parthie Mouffeline 6,4 breit, 16 
Ellen lang, a 4fl., dito geringere a Sfl., dito 
a2fl. or. Stuck, um damit aufjuraumen, 

16. Inden ic) einem E. Publikum die An 
zeige mache, daß id den Kaden zum rothen 
(Hatter verlaffen und mein eigems Haus jur 
Neuburg im Rindermarke bezogen habe, danke 
ich für das mir bisanhin geſchenkte Zutrauen, 
und refemmandiere mich zu fernerem geneigtem 
Zufpruch, nämlich mit ſeidenen und baummol« 
fenen Regen: und Sonnenſchirmen, ſchwarz feis 
denen Herren Halſtuchern; die Soliditat fo 
mie die aͤußerſt wehlfeilen Preiſe werden ſich 
von felbſt empfehlen ; auch werden alte Schirme 
zum Tauſch, Ueberziehen und Nepariren ange: 
nommen , alles in billigiten Preifen. 

Ferner find ned) bei mir ganz friſch zu haben: 
Feigen, Roſinen, recht fhöne und ord. Wein ⸗ 
beeren, Mandeln mit und ohne Schalen, 
Brünisli ( Brignollen ), Chocalade ven 16 
bis 36 fi. das 16., und Choecoladezeltli, Par: 
mefanerkäd, verſchiedene Sorten Zeigwaaren , 
als: Fibeli weiße und gelbe, Macareni und 
Laſagne, oftindifhe und ord. Sago und Dias 
laga-Wein , verſchiedene Sorten Yinial » nebit 
allen möglihften Zpezereimaaren, wozu fid) 
höflichſt empfiehlt 
Para di d. Haßler zur Neuburg 

im Rindermarkt. 

17. Bei C. Näber, Buchdrucker, iſt 
fo eben fertig geworden und bei Drell, 
üßlı und Comp. fo wie in jeder guten 
uchhandlung in Zürich à 24 Btz. zu haben: 
Neues Berner Kohbud oder Anleitung 
die im gewöhnlichen Leben ſowehl als bei 
Be üblichen Speiſen auf die ſchmack⸗ 

aftefte Art zujubereiten ; mebft einer bildli- 
den Daritellung, wie die Gerichte auf dem 

Tiſch gefällig zu erbnen find. Derausgege: 

ben von €, Rytz geb. Did. Zwerte 
vermehrte und verbefjerte Auf 

Tage. 1336. XIX und 349 ©. 8. 

Der ſchnelle, in Zahresfrift erfolgte Abfag 
der eriten Auflage fprihe am beften für bıe 
Vortrefflichkeit dieſes Werkes. Diefe zweite 
Auflage it um 77 Mejepte verſtärkt und einige 
Merbefferungen darin aufgenommen worden, 
fo daß manchem Wunfdye billige Rechnung ge- 
tragen wurde. Auch üt durch Zugabe eines 
Heinen MWortregifterd jede darin ım Werner 
Mundart vorlommende Benennung durch das 
ſprachrichtige Wert erläutert, ur die Be 
figerinnen der eriten Auflage ift die Vermeh- 
ung ber 77 Rezepte, als Anhang, eigends 
gebeftet um 4 Bb. zu haben. 

18. Endsunterzeichneter bietet fein Landgut 
um Verkauf an, weldes enthält 1 Wohn: 
aus, Scheune und Beitallung, 1 Binterge 
bäude und 1 Waſchhaus, alles unter einer Bes 
dachung mit Ne. 89. bezeichnet und für 11500 fl. 
in der Brandverſicherungsanſtalt eingefchrieben, 
um Neugut genannt, ım Hard oberhalb Alt 
Itätten, hart am der Landſtraße. Das Wohn: 
haus enthält 4 von Steinen gewölbten Keller 
unter dem Haus und Tenn, a plain pied 1 
Stube , Küche und 3 Kammern, 1 8. v. Abs 
tritt; Aftes Etage 1 Stube, Küche und 2 Kam- 
mern; 2te6 Etage wie auf dem eriten. nn 


20 Eimer 
imer ober im 


Zurtheripthen Wochenblattes. 








! 
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2 Winden, wovon’ ficdh die untere 
Scheune, Pintergebäube und Wa 
dehnt. Die Scheune hat ein großes 
ftallung und Heuboden, welder üb 
tergebäube und u geht. 
tergebäude enthält noch einen Keller 
felben einen Hoizſchepf. Das Waſchhau 
einem aut eingerichteten Sodbrunnen ver 
Diefes Vokal iſt zu allen Berufsarten fehr gut 
eignet, Dazu gehören ferner 10 Juchart 
attland, weiches fih ven felbit empfiehlt , 
alled in einem Umfang und kann in beitem 

Zuftand um die Summe von 12400 fl. erlaf- 

fen und von Maptag 1836 an mit Nuten 

und Beſchwerden angetreten werben; 2 Drit» 
theil Können ftehen bleiben zu 4 pCt. verjinfet, 

4 Drittheil kann dann mit Antritt und theils 

mit laufendem Jahr 1836 abbegahlt werden. 

Sefällige Autskunft darüber giebt 

Zürih den 13. May 1836. 
R. Zolliker, Bierbrauer, 
im Strohhof. 
19. Zum Verkauf wird angettagen: 

1 Juchart Aderfeld ım Sihlfeld in der untern 
Sräudlianwand in 2 Abtbeilungen , die 
Hälfte Waizen , tie Hälfte Sommer 

t 


frucht. 
1/2 Juchart Acer im obern Sihlfeld an der 
Straße beim Dorf Wiedifon, mit Roy: 
gen 85* 
3 Juchart Wieſen im Hottingerberg, darin Torf 
en und Umgebung mit Holz fid) 
ndet. 

%0. In der erften Section der Stabt ein 
an; neu erbautes Haus, durchaus heiter und 
hön; dasfelbe enthält A plain pied ein ge- 
raumiges Local, dienlich Kir seden Bedarf, 
auf 3 Etagen 8 heijbare Zimmer, 3 Neben« 

jimmer, 2 Küchen, 6 Kammern, 1 fdönen 
Keller, 1 Höfi, 1 Zinne, 

21. Zwei Wohngemächer ganz nahe bei ber 
Stadt: das erite enthält eine — Stu⸗ 
be mit Alkeven, 1 Küche, 1 Kellerli, 2 Ste 

en bed 1 Kammer, 1 Gärtli vor der Wohn. 

Aube, das andere enthält 1 große Stube mir 
Rebenkammer, 1 Küche, 1 Stege hod 2 Kam 
mern, 4 Kellerli, 1 s. v. Abtritt gemeinfam, 
Platz zu Holy nebit 2 Brunnengerechrigkeiten; 
eder dann fammerhaft zum Ausleihen von 
Stund an. 

22. In der grünen Bird im äußern Renn ⸗ 
weg, vis-A- vis vom Feuermörſer, find fort 
während ächte fpanifche, portugiefliche, fran- 
aöfifche,, italienische und rheinbaieriſche Bou— 
teilen Weine zu haben, fo wie auch rother 
und weißer Meuenburger, in Flaſchen welche 
eine complete Zurcher Halbmaap fallen. 

23. Schöne ſchwarze und gefärbte Marceline 
in verſchiedenen Breiten, fo wie aud) 8/4 breite 
geftreifte und quabriflirte Gros de Naples zu 
Kleidern; ferner ſchwarze Herren-Halstüder , 
Seidenreften in allen Farben; alles in billig« 
ſtem Preis, bi 

Heinrich Afper, jünger, 
hinterm Munſter Io. 239. 

24. Die Herren Barton und Gueſtier in 
Bordeaur find Willens bafelbit künftigen 6ten 
ar die machbezeichneten , auf ihren eigenen 
Schiffen aus Oilindien angefommenen Waa- 
ren auf einer öffentlichen Auction veriteigern zu 
laffen, nämlich: 

727 Kiften Indigo, von den Jahren 1833 , 

1334 und 1835, 
250 Ballen Bengalifhe Baummelle , foge: 
nannte Banda , 

421 Ballen Caffe Moka, j 
wooon der E, Handelſchaft Kenntniß gegeben 
wird , bamit allfällige Yıebhaber folder Waaren 
ihre Aufträge deshalb directe nad Bordeaur 
oder auch nach Belieben duch Vermittlung der 
Herren Kunkler-Füßli und Comp. dahier Be 
bufs der zu wünſchenden Antäufe, dahin er 
theilen können. ar ebit 

25. Gut gebeiztes Rehfleiſch iſt Immer gi 
Geflügel dreflirt nach Belieben zu haben. Am 
gleichen Ort 1 jweildcherige Kunft für Herd, 
1 eifener Ofen, Thüren, 3 Mundlöcer mit 
und ohne Thürlı , 4 Dühnerftälli von Drabt, 
neue Schüteftein Rohr ven Zink, nebft meb- 
ern Bauitücen fo gut mie neu, Beim ebern 


Spiegel. 
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26. Unterzeichnete empfehle mid wieder ein 
mal einem geebrten Publikum zu Stadt und 
Land mit meinen Waaren, ne * Mouſſe · 
lin, Tull, Tülband, Anſetzſpitz, Entredeur, 
ſeidene und baummellene Halstuͤcher, alle Ar- 
ten Blumen , feine und gröbere in den billig. 
ften Preifen; auch möchte ich gerne mit einer 
Partie Gaſenband aufräumen, die ich in herab: 
gefeßten Preifen erlaffen würde. Zu geneig- 
tem Zufpruch empfehle mic 

Babette Flach mann, geb. Wettitein, 
auf großer Hofftabt, der Meyeriſchen 
Apotheke gegenüber. 

27. Das erite und dritte Heft der Molke: 

bibliothek it angefommen und zu haben bei 
Schwarz, Dredslermeifter, 
j ander Strehlgaß Mo. 170. 

23. Ein Glaskäſtli zum Legen, 1 Rlungel: 
mafchine, 1 Kennelwaage, und noch 8 leinene 
Ueberhemden zufammen ın billigem Preis, 

29. Unterzeichnete ift dato wohl fortirt mit 
einer großen Auswahl Damen: und Töchter: 
Strohhüte nach neueſten Parifer- Formen; die 
ſich böflichft empfehlende 

Grau Häusliauf ber Winde No. 224. 


30. Ein noch faft ganz neuer Sommermwa: | be 


en zu 4a 6 Perfonen, um fehr niedrigen 
reid, 


31. Eine Spaltfage, 2 Hintergeſchirr, 8 
Stück recht dürre firfhbäumene Laͤden, alles 
um billigen Preis. 

32. 1000 — 1500 alte Ziegel in Ne. 50. 
auf Dorf. 

33. Die Unterzeihnete macht anmit bem ge: 
ehrten Publikum zu Stadt und Fand die er- 
gebenſte We8 daß ſie mit einer ſchönen 
Auswahl von Strohhüten für Damen, Kin: 
ber, Herren und Anaben , je Preis von 
1 fl. 10 6. bis a fl. verfehen iſt, und empfiehlt 
ſich hiefür um zahlreichen Zuſpruch. Gleich 
zeitig empfiehlt fie ihre in gefhmadveller Aus: 
wahl vorräthiger Sommerſchwals, Blumen , 
feidene , baummollene und lederne Handſchuhe, 
nebft vielen andern Modenartikeln beftens und 
verfichert fehr billige Bedienung. 

Frau Meyer geb. v. Büren, im Schwänli. 
— ——⏑ — 


Zu kaufen wird begehrt. 

34. Ein gutes altes Schuldbriefli von 400 fl. 
oder auch gegen annehmbare Hypothek. Me, 
92. H. Stadt, 

35. Wo ein anftändıges Pintenſchenk oder 
Tavernenfchild zu Baufen begehrt wird, it in 
dem Berichthaus zu erfahren. 

36. 100 — 200 reinliche grüne Boureillen. 

37. Fur 400 fl. und 500 fl. gute alte Schuld» 
briefe a_5 0/0 verjindbar. 

38. Ein ın gutem &tand ſich befindendes 
vellftändiges Kinderbettli nebft Bettſtatt. 

39. Ein Kinderwägeli mit einem Korb in 
Federn hangerd. 

40. Ein paar angeltrihene Gartenbanke. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Durd Zufall iſt am honette Rute 
eine ganze frehmüthige Wehnung, oder auch 
einzelne Zimmer für circa 3 Monate zu ver: 


leihen, 
42. Durd Zufall auf Fünftige Ki i 
ein eines Wehngemach für eine er 
fen fi 23 in einer Stube, Kammer Ku⸗ 
obehalter und s. v. Abtri 4 mi 
a ah — 8. v. Abtritt, alles mit 
43. Mehrere Zimmer mit ſchönſter Ausficht 
44. Ven Stund * irte 
Zimme y > 8* an find 2 — 3 möblirte 
45. Eın Wohngebäude, alfei + 
nen, mit einer empfeblenden Aushhr a 
birg, enthält 8 Zimmer, Nebenkabinet, Speife:, 
Magpen- und Schwarzwafhlämmerli, beitere 
Küdye , großer inne, Keller, Holsfchepf , 
s. v. Abtritt, ſammt einem beim Haufe ſich be: 
findenden Garten, man könnte es aud ohne 
Garten haben, aber dann am liebften an be. 
nette Leute ohne Kinder auf Kirchweih 18386. 
46. Ein helles und fonnenreides Zimmer A 


plain pied an einer = 
nen Stadt, Hauptſtraße in der Hei 


47. Drei Heine 
Erde 2 Krap. 

43. Kür einen oder zwei Serren:Koft und 
Eagle in der Dähe day unten Brdde, dm 
er Ort ein fehr frohmütbiges Zimmer 





beijbare Zimmer zu ebner 
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49. Ein heiteres, ſonnenreiches großes Zim- 
mer mit oder ohne Möbeln. 

50. Hiermit wird benachrichtigt, wo ein 

netter Herr an einer frohmüchigen age ein 

immer und Koft billig haben Könnte, 

51. Ganz; nahe bei der Stadt zwei möblirte 
Zimmer mit fehr fhöner Ausſicht nebſt Koſt. 

52. Im Draͤthſchmidli find von Stund an 
einige möblirte Zimmer auszuleihen. 

53. Von Stund an ein er Zimmer, 
32° lang, &2’ breit, 8 1/2 hoch, mut fehr 
fhöner Ausſicht auf die Lımmar Es würde 
fid) zu jedem Berufe eignen, befonders aber 
wäre ed als Schuljimmer zu gebrauchen, 

51. Am weſtlichen Seeufer, eine halbe 
Stunde von der Stadt für den Sommerauf: 
enthalt, eine mit reigender Audfiht an ber 
Straße gelegene Wohnung, bei welcher ſich 
ein großer Garten mit Gartenhaus befindet. 
Man würde auch Möbel geben können und auf 
Verlangen vielleicht Koft. 

55. 2Bo 5 ordentliche Koftgänger in Mitte 
der Stadt angenommen werden , iſt im Be- 
richthaus zu vernehmen. 

56. Ein heller laden, aud) als Schreibftu- 

u benugen, nähft der Poll, auf Kirdy: 
ai 1338. 

57. Von Stund an wünfdhte man 2 Per: 
fonen zu fi zu nehmen, am liebiten Eheleute 
oder font 2 Perſenen, die ihren Beruf im 
Haufe hätten. 

58. Ben Stund an eine geräumige ſonnen⸗ 
reihe Kammer im Arab. 

59. Unweit der Stadt in einer anmuthigen 

Segend it für den Sommeraufenthalt ein 
frohmuthiges Zimmer mit einer Kammer nebit 
Küde su vermiethen. 
‚ 60. Bey Joh. Georg Meifter, Weber, 
in Melishaufen Er, Schaffhauſen, find ein 
over mehrere reiht gute Eurefel über die Eur: 
zeit zu haben. 

61. Auf fünftige Kirchweih ein ſchönes hei: 
teres Wohngemad, beftehend in 4 heizbaren 
Zimmern, einem neu tapejirten Nebenkabinet, 
einer heitern Küche, ciner ſchönen heitern Kam: 
mer, einer Mägdenkammer , Plunderfammer, 
Hohzbehälter, einem eignen Keller + Antheil an 
einer Zinne. 


62. Ein Wohngemach auf Kirchwei 1336 
beftebend in einer Stube, aid Ku, 
de, noch einem Kammerli, Holjbehälter und 
Kellerli ; ift fih anzumelden Ne. 71. an der 
Weitengaß , 3 Treppen hoch. 

63. Auf künftige Kirchweih das erſte und 
dritte Wehngemach des Hauſes No. 319. gr. 
Stadt; das erite enthält eine geräumige Stu⸗ 
be, 2 Nebenjimmer, 1 Kämmerli, Küche, 

Ale zu und — das dritte eine 

ube, Nebenzimmer ammer, Pla& für 
N re , ‚Pig f 

64. Ein kleines Wohngema 
Stube, Sammer, Küche, * 
halter, von Stund an. 

65. Ein heiteres und 
mad) an einer gangbaren 
ſten, enthält Stube 
kaſten, 1 Rüde, 
Koljbehälter. 

‚66. Zwei frehmüthige, heijbare und möblirte 
Zimmer für bonette Berren ohne Koft, von 
Stund an. i 

67. Auf Fünftige Kirhweih ein heiteres 
Wohngemach für brave Eheleute ohne Kınder, 
beitebend in 4 Wohnftube mit Kabinets ı Ne: 
benfammer , 1 Mägdentämmerli, Küche, auf 
der Winde 4 Heolgbehälter nebit Plunderkam · 
mer und 1 Kammerit; nachzufragen in Mo, 
223, gr. Stadt. . 

63. Ein Wehngemach, beftchend in Stube 
mit 2 Nebentammern nebft ned) einem bei, 
baren Zimmer, Kuͤche, Play zu Hol umd 
Keller. Ganz; nahe an der Stadt. 

89. Zum Austeihen wird angetragen 1 Stu: 

‚ Küche, Hotihaus, Winde, ım Nieder: 
dorf Me. 628. gr. Stab, 

70. Ein Stübdyen große Brunngaß Me, 425, 
3 Treppen hoch. 

71. Auf nachſtkommende Kitchweih iſt in 
Außerſihl dem &r. Jakob vorüber, an der 
Strafe nah Baden gelegen, ein Laden zu 
verleihen, * vortheilhaft für Spezereywaaren. 

7e. Auf Kirchweih 1838 eine bisanbin bes 


enthaltend 1 
Keller und Holzbe⸗ 


fonnenreihes Wohnge: 
Strafe, auf h. Pfing- 
mit Aifoven und Wand: 
1 Kammer, 1 Keller, 1 
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triebene 268 an einer ber gang⸗ 
barften Straßen der Stadt. 

73. Ein Stübli für 1 oder 2 Perfonen kann 
von Stund an in Empfang genommen werben 
bei Joh. Spühler an der Detenbachergaffe 
Ne. 331. HM. Stadt. 

74. Ein Gemach fammt Peimemeber-Werk: 
ftatt und Stuff. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


75. Zu miethen gefucht wird für eine Heine 
Haushaltung eine Wohnung von Stube, Kam. 
mer und Zubehör, in ber Stadt ober in ber 
Nähe derfelben, 

78. Eine ftille Bürgerstochter wünſchte auf 
Kirchweih 1836 ein Stübli famt Antheil an 
der Küche bei bonetten Leuten, am liebiten ın 
“ Gegend des Niederderfs, in Empfang zu 
nehmen. 

77. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
—— von Stund an ein kleines Wohnge: 
mad). 


Nachfragen nach Arbeit. 


73. Ein junger Anrüfter, der zugleich die 
Blattmacherprofeſſion gründlich verfteht, wunft 
bald möglich in einem Beidengewerb Anſtellung. 

70. Eın Mädchen von braven Eltern, das 
fehr gewandt im Meifinähen und Kleiderma: 
den iſt, wünſcht in ſolchem Weruf oder auch 
als Stubenmädchen zu honetten Leuten einen 

lat zu erhalten. Sie würde mehr auf freund: 
ſchaftliche Behandlung als großen Lehn fehen. 

80. Eine rechtſchaffene Perſon, melde das 
Hausweſen gut verfteht , dem Kochen fo wohl 
ald andern weiblichen Arbeiten voritehen kann, 
auch mit Kindern gut umzugehen weiß, wunſcht 
bis Margaretha einen Platz zu erhalten als 
Stubenmagd. 

81. Man wünfdte alle Arten Arägen zum 
Brodiren anzunehmen, bei rau Huber im 
Nindermarkt No, 327, 2 Treppen hoch. 


Amtliche Anzeigen. 

82. SGant-Angeige 
Mit Bewilligung und unter Ratifications 

Vorbehalt der Loͤbl. Maifenbehörden, wird 

Donnerftags den 26. Mat 1836 unter Aufſicht 

und Feitung der E, Gantbeamtung Hirslanden, 

in: MWirthöhaus zum Wildenmann dafelit, 
öffentlidy verfteigert werben: 

8 bisher Sen Hauptmann Joh. Leemann 

beſeſſene Heimweſen, welches beſteht: 

1. In einem mit Mr. 45. a, bezeichneten, an 

der Kapfgaß gelegenen, wohlgebauten , dom 

pelten ohndaus fammt Xrette, Wald: 

u. Brennbaus, Holjihepf u. 5. v. Schwein: 

ſtall, dabei ein laufender Brunnen. 

Diefes Wohnhaus enthält: 

2 Stuben und Nebenfammer, 2 Rüden mit 

Speifefammer, 8 — 1 Keller mit 
Morkeller und 2 Winden. 

. Einer mit Mo. 45. en - 
weni ahren neuerbauten / 
ae * —— und Juttertenn, dabei 
ein laufender Brunnen. z FR 
Beekehenbe — ſind für die 
umme von 4800 fl. aſſecurnt. j 

e Ein Männer: und cin Weiberert in der 
Kirche zum Boom. 

. Ausgeländ : 

e — Kraut: und Baumgarten, 
circa 2 1/2 Mannwerk Wieſen, circa 3 1/4 
Juchart Aderland, circa 3 Juchart Reben 
und eirca -2 1/4 Juchart Holy und Boden 
und 1 1/2 Immi Holz im Hirslanderberg. 
Sämmtlihre Grundftüce lonnen fowehl ganz 

ald theilmeife veräußert und fogleid mit dem 

diefijahrigen Nuten angetreten werben. : 
Die Yıegeyichaften find in gutem Zuſtan > 
ſowie fich — dieſes Heimweſen — 
ſeine vortheilhafte —* beſonders aus jeich 
und von ſelbſt empfiehlt. Nee 
Kaufliebhaber find eingeladen, inwifden 
diefes Heimmefen zu beaugenfcheinigen,. oe! 
dann am Ganttag ſelbſt, des Nachmittag 

A 8 Uhr, ſich bei der Verfteigerung recht zahl⸗ 

rei einzufinden, allmo bie Gantbedingniſſe 

eröffnet, und jedermann mit Freundſchaft ber 

gegnet werben wird. x 
Hirslanden, ben 5. Mai 1338, 

Im Namen der Gantbeamtung 

5b. leemann, 
Gemeindrathsſchreiber. 








Nro. 42 Donnerfiag 


Zürcherisches 


den 26. Mini 1836 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Verſchiedene Deffins gedruckte Mouſſeline 
u Kleidern, ſo wie alle Arten weiße Mouife- 
inmaaren am und an Seiten, find im» 
mer in ben billigften Preifen u haben in No. 
255. unten an der Auguflinergaife. 

2. Es wird aus freier Dand zum Verkauf 
angetragen : ein zunaͤchſt in Derlifen , eine halbe 
Stunde von Zürich, neu erbautes Haus an der 
Dauptftraße nad) Schaffhaufen; beitehend auf 
dem erften Boden in einer neräumigen fennen- 
reiche Stube mit MNebenzimmer, beide heisbar, 

auf der andern Seite ein ſchöner Faden, eben: 
falls heizbar , und Küche mit Käften; auf dem 


zweiten Boden ein grofier Saal, auch beisbar, | rü 


mit zwei Wanbkäften, nebft drei andern Bim: 
mern, und eine Zinne mit Säulen, Huf der 
Winde 4 Kammern, Platz zu Holz und Terf. 
Auf der obern Winde Plak zum uthängen 
und jujebem andern Bedarf, Ein ge Keller 
unter dem ganzen Haus und ein Abtritt. Beim 
Saus ein Sarten von 1 1/2 Ju. groß, wo: 
burd eine Allee gebt, und mit den edeiften 

uchtbäumen, beinahe an 400 , befegt ift, 

iefes ſchöne Lokal würde ſich vorziali jum 

rtben, oder auch für einen Srn, Arzt, und 


für jebe andere et gut eignen, 
Liebhuber zu diefem fehönen haben fi) 
anzumelden im gleichen Haus bei alt Schulleh⸗ 


zer Bro in Derliten. Dabei würden die bil: 
ligften Kaufbedingnijfe ftatt finden. Diefes Los 

De en 

8. Ein ganz neues, folid gebautes Haus, 

mit gewölbten Keller, 1 Socdbrunnen und 1 

Brig. Land dazu, 1 Heine Viertelftunde von 

der Stadt. j 

4. Don dem bekannten feinen Malaga ift 
biefer Tagen eine friſche Sendung eingetroffen, 

u — kıl.1o fer 

laſſen. older jur Bird 

fr im Anfern Doms 
5. Meinen verehrteften Herren Abnehmern 
zeige idy hiemit am, daß vom dem beüebten 

Champagner Ay wieder eine frifhe Sen— 

dung angefommen iſt; zu fernerm Zuſpruch 

empfiehlt ſich beitens 
, Pfenninger Sohn 
, ‚m Sonnenberg am Evermarft. 
6. Ein Capitaldrief von 1600 fl. mit dep: 
peltem Unterpfand in hiefigem Canten wird 
zu verjilbern gewünſcht. ; 

7. Bey Rrau Kambli im Rennweg find 
immer gute Nudeln zu haben, das ib} Th. 

8. Enddunterjeichneter macht hiermit dem 
geehrten Publikum ergebenft die Anzeige , daf 
er nun wieder auf das beite verfehen it mit 
allen möglichen Farben ven Näbfeiden, Faden 
und aflen Sorten von Seiben:,- Wollen» und 
Baummellenbanden, ferner mit allen Sorten 
Spejerepmwaaren zu febr billigen Preifen. Auch 
kann Auskunft ertheilt werden, wo circa 300 
Schub Bauhof; ju kaufen Re . 

93. 36 

i im innern Bieicherweg Ne. 24. 

.®». ze noch flehende Kachelofen , der eine 

ein perlweißer Kaftenofen in beftem Stand befind» 

lich, der andere ein neuer ganz weißer Wand: 
efen ven 6 Kadeln Höhe, beyde mit Dfen: 
rehren, in Ne. 222, gr. Stadt. 

10. Aus einem Privathaus find noch aller: 
lei Sachen zum Verkauf, nehmlich: 4 ſchoner 
nußb. weit hüriger Kaften, 1 guter Kupferba- 
fen, EGlaättofen, 2 Seſſel mit Leder überje: 
sen, Spinnrädli ‚au Vierbouteillen und an 
dere Sache mehr. Am nebmlichen Ort ift ein 
Ihönes Zimmer zu vermiethen von Stund an, 
mit oder ohne Mrövel. 

11. Ein jweitbüriger tann. Kalten, nuß⸗ 
kumfarb angeftrihen; an gleichem Ort eine 
Ormadier-Limform fe gut wie neu, in No. 
415. Heine Brunnga 


1. Eine ſchöne, leichte, neue, einfpännige 


Chaiſe und eine noch fo aut wie neue; 




























6 
Heller, Sattler, in Oberrieden. ” 


13. Wo 4 neue, ganz 'bürre, noch unbe 
ſchlagene Wagenräder mit 4 Zell breiten Bel: 
gen, bie bintern 4 Schuh, und die vorbern 
3 Schub bed, in billigem Preis iu vers 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

14. 10 bis 12 Bäume duͤrre forchene Faden 
derſchiedener Die, meiftens 6/4”, werunter 
fi ein 10r und ein 12r Baum befindet , fehr 
fdön , zufammen werden fie um billigen Preis 
erlaflen ; auch eine Partbie jchöne, bürre Kirfd) 6. 
Laden von 1 bit 3 di@, daven atmas fehr 
dienlich, wegen ihrer Ardmmung, zu Seffel: 

denbeine , bei 

Paulus Baumann in Huſen.Albis. 


"418. Die Mineralwaſſer von Aug. Schutt: 
eb merben mieder mie immer ganz frifch 


beim Rebſtock No.286. an ber Steingafi und 
in feinen * bekannten Depots zu folgenden 
Preiſen empfohlen : 
gr.Ar.] halbe.| Bout, 1/2 
Selters , Fachin⸗ — ⸗ ei 
&% Geilnauer , 
chwalbacher u, 
Rippoldsauer 6 4 
Saidfhüg ı0 | 6 
deppelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 8 


v 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder jurüdigenemmen, 

18. 18197 Seewein, 2er Reifwein, 27r 
Reifwein, Sr Weinländer, 27r Seewein, 
ger Weininger, 387 Weinländer, I33r S:xe- 
wein, Bar Weinländer, Diefe Meine werte: 
Faß, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bei | 

Ich. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Ne. 23. 

17. Id Endsuntergeichnete empfehle mich 
bem geehrten Publifum beftens für meine Be: 
zufsartifel, die man täglich bet mir. friſch ha— 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Medelküchli, 
Mändeli, Nudeln nebft mehrerm Badıverk, 

Grau Rieder im Predigergäfli, 
No. 402, 3 Treppen bed). 

18. Die Mineralwaffer ven Hrn. 3. Ziegler 
und Comp in Winterthur find ven nun an 
einzig und allein bei Hrn. Chriſteph Gehner im 
Neumarkt in befter Qualität zu haben, und 


Selters 6 


mm Gm 


war ju folgenden Preifen: 
ee Bent, | gr. Ar.) H. Ar. 
ß. f. f. 
— 3 8 
Schwalbah u. Badin- 

—— nee 3 
Sit. Morig , Imnau, 

Beilnau u. StahlFa⸗ 

fdinger . ee 
Spaa und Vifchy . 

Pirment , Driburg u. 

1 A 
Deppel Said ſchütz. 12 
Einfad bite . . | 10 
Pilnser 2... 14 

Die Gefäße werben befenbers bezahlt, zum 
berechneten Preis aber wieder zuruckgenommen. 

* geneigtem Zuſpruch empfiehlt man ſich 
beftend. 

19. Die Unterjeichnete macht anmit dem ge 
ehrten Publilum zu Stadt und Land die er 
aebenite *8 daß ſie mit einer ſchönen 
Auswahl von Strohhüten für Damen, Kin: 
der, Deren und Knaben, um Preis von 
1 fl. 10 5. bis 4 fl. verſehen ift , und empfiehlt 
fi) hiefür um 58—* Zuſpruch. Gleich ⸗ 
zeitig empfiehlt fie ihre in gefchmackveller Aus: 
wahl verrätdiger Semmerſchwals, Blumen , 
feidene , baummellene und leberne Hant ſchuhe, 





. br — 
nebſt vielen andern Medenartikeln beſtens und 
verſichert ſehr billige Bedienung. 

Frau Meh er geb. v. Büren, im Schwanli. 
20. Indem ich einem E. Publikum bie Ans 
jeige made, daß ic dem Laden zum rothen 
atter verlaffen und mein eigened Haus zur 
Neuburg im Rindermarkt bezogen babe, danke 
ich für das mir bisanhin ** Zutrauen, 
und rekommandiere mich zu fernerem geneigtem 
Zuſpruch, nämlich mit ſeidenen ung baummel: 
fenen Regen: und Sonnenfdirmen, ichmarz fei: 
denen. DerenDalstüdern; bie Sefibität fo 
wie die äuferjt wohlfeilen Preife werden ſich 
von Abſt empfehlen ; auch werden alte Schirme 
zum Tauſch, Uebersiehen und Repariren ange: 
nommen , alles in bilfigiten Preifen, 
‚Ferner find nech bei mir aanz frifch zu haben: 
Feigen, Nefinen , recht fhöne und ord. Mein 
beeren, Mandeln mit und ohne Scyalen , 
Vrünisli (Briqnollen), Ehecalade von 17 
bis 36 f. das ib., und Chocoladezeltli, Par- 
mejanerfäß, verfchiedene Sorten Teigwaaren , 
als: Fidel were und gelbe, Macareni und 
Eafagne, oſtindiſche und erd. Sage und Ma- 
laga-MWein , verfciebene Sorten Pinial » nebft 
allen möglichften Spejereimaaren ‚ wozu fid) 
böflihit empfiehlt 
Rud. Haßler zur Neuburg 
im Rindermarkt. 
21. Eine in hieſiger Metg zum Verkauf eder 
Ausleihen woblgelegene Metgbant — von wen 


Zu kaufen wird begehrt. 


22. Zu kaufen oder zu pachten wirb begehrt: 
ein Heined Wohngebäude in der Nähe der Heis 
neen Stadt Zürich oder in der Heinen Stadt 
ſelbſt, welches auf Kirchweih 1338 angetreten 
werben Könnte. Madyufragen bei alt @chuls 
denſchreiber Schin; Ve. 404. ar der Sihl. 

23. Ein aufrechtſtehender Caſſa⸗Schrant, 
von Eiſen, eder mit Eiſen beſchlagen, — neu 
oder alt. 

24. Zu kaufen eder zu entlehnen: ein eiſer⸗ 
ner Ofen, den man auch jum Kechen gebrau⸗ 
chen kann. 

25. Ein 2 is 3 Tauſen haltendes Sechtkeſi 
und 1 Sedthafen, ber circa 2 Kupfergelten 
halten follte, 








Zum Ausleiben wird angetragen. 


26. Auf Künftige Kirchweih in der Nähe bes 
Schutzenhauſes 2 Wohngemächer, das eine ent: 
baltend: 4 heizdare Stube mit 2 Nebenzim: 
mern, 4 geoße Kammer, 1 Kühe, 1s. v. 
Abtritt, 1 Keller, 1 Holiſchopf. Das andere: 
4 heijbare tube, 2 Kämmerli, 1 Küche, 1 
s. v. Abtritt, 4 Keller und 1 Holſſchopf. 

27. Durch Zufall ein fröhliches Gemach mit 
2 heizbaren Zimmern, für eine henette Eleine 
Haus haltung, auf keinmende Kirchweih, ned) 
lieber ein paat Monate früher. Am gleichen 
Ort it auch durch Zufall ein geräumiger muß, 
zweithüriger Kaften zu haben, . 

28. Ven Stund an ein heijbares, ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer ehne Koeſt. 

29. Das zweite Etage im Hauſe jur Ker: 
sen, auf nächte Kirchweih. 

30. Ein frobmüthiges Zimmer nebſt Keſt, 
mit ober chne Möbel, , 

31. Für den Sommeraufenthalt cin Land 
aut, 4 Stunde weit am rechten Seeufer, für 
eine oder zwey Herrſchaften, mit Benutzung 
des Gartens, Fann von Stund an bezogen 
werten. Zugleich ift recht fchönen arten: 
buchs an haben, B j 

32. Auf kunftige Kirdweih ein geräumiger 

ijbarer Laden. j 
"z Auf Kirhweib 1836 ein Wehngemad 
nebit einer Werkitärte, dienlich für verichiebene 
Profeffienen, ferner ein Meines an gleichen 
Drte, 


34. In der Mitte der Stadt ein ſehr ſcho⸗ 
hes Zimmer mit oder ohne Koft, man 
Könnte uch ein Kabinet dazu geben. 

35. Wo 6 Koftgänger anzunehmen find, iſt 
im Berichthaus zu hen 

36: Wo 3 ordentliche Tiſchganger angenem- 
men werben ‚ ift im Berichthaus zu erfragen. 

37. Man wünfchte von Stund am eıne her 
nette ordentliche Perfen zu Mich zu nehmen , 
wo feldhe Piatz in der Stube und eine fhöne, 
fenmenreiche , heitere Kammer hätte, in Mitte 
der’ gr. Stadt. ö 

38. In dem vor wenig 
und fich feiner eben fo ſchönen als äuferit 
* fonnenreichen und gefunden Cage wegen eınpfeb: 
ienden Haus Me, 88. in Aufierihl oberhalb des 
Schulhauſes, alfe ganz nahe an ber Stadt und 
hart an der lebhaften Landſtraße nach Baden, iſt 


Jahren neu erbauten 


auf femmende Kirchweih entweder die obere | 


oder die untere Wohnung, beide fehr anftändig 
und beanem eingerichtet, zu vermierhen, meld) 
erftere eine tube mit Mebencabinet beide 
heisbar, 2 größere und eine Eleinere Kammer, 
Kuͤche, Winde, Laube, Keller und 1 eigener 
.s.v. Abtritt; und leßtere eine Stube mit Me: 
bencakinet, eim geräumiges 
als Spejereiladen benußted Zimmer, eine 
Kammer, Küche, Winde, Laube, Keller und 
ein rigner s. v. Abtritt enthält. Fir dieſe 
eder jene Eecalität, wezu auf Verlangen cin 
niedliches "Wlumengärthen nebft ned etwas 
Gartenland geneben werden Fönnte, wird mehr 
auf eine benette Ramilie als auf einen großen 
Zins geſehen. f 

39. Ein recht gutes Fertepiane mit 6 Ostanen, 
fhön und gut gearbeitet. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


40. 700 fl. ven Stund an, auf mehr als 
gebeppelte Unterpfand. j 

41. Auf künftige Kirchweih wird für eine 
Heine Haus haltung eine Wehnung mit ange 
nehmer Ausſicht in's rege, ven 2 beisbaren 
Plab zu Waſche und Brennmaterial gejucht. 

42. In einer freouenten Lage der Stadt 
ſucht man einen Laden. Das Mähere erfährt 
man beim Caffetier Hm. Bauer ın ber Marke 
gaſſe. 


Uachkragen nach Arbeit. - 


43. IV. Ein ‚Sojähriger ‚ no rüfliger 
und zu jeder Arbeit williger Mann, der eine 





artige Handſchrift bat, etwas frangeiiih und | 


italienisch verſteht und in Compteir-Sefchäften 
geübt iſt, nahmentlich auch in der Babrifatien 
von Baͤumwolltüchern und Meuifeline, wünſcht 
eine Anitellung in einem Handelshauſe oder in 
einer Fabrik zu erhalten, wenn auc nur mo 
mentan und mit geringer Beſeldung. Er bat 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen und wird angele- 
genſt empfehlen — 
uralt im Schönenhef. 

44. Ein Italienet empfiehlt ſich — E. 
Publikum zu Ertheilung von gruͤndlichem Uns 
terricht in der franzöſiſchen und italiänifcyen 
Sprache, zu fehr billigen Preifen. 
it auch im Stande die kaufmänniſche Torres 
fondenz in genannten Sprachen zu führen. 
Seine Wohnung und Adreſſe it im Bericht. 
2. —5 

wünjdt eine ehrenfeſte Pe 

einen Platz als Stubenmagd zu Kine ae 
in ein ehrenfeftes Wurhehaus als Kellnerin ; fie 
kann gute Zeugniſſe verweifen ‚und ihrer Treu 
wegen darf man fid) erkundigen. 

46. Der Unterzeichnete nimmt anmit bie 
—— dem geehrten Publikum zu Stadt und 

and bekanat zu machen, daß er von nun an 
für feine eigene Rechnung arbeite; er enıpfiehlt 
ich demnach für alle möglicyen in feinen Be— 
ruf einſchlagenden Arbeiten fo wie nicht weni⸗ 

er für das Polſtern von Rubeberten 2 und ver 
lichert durch äußerft billige und gute Bedienung 


das werthe Zutrasen, welches ihm ven fanen , 


leben Gönnen zu The werden wird, zu recht: 
fertigen. Auch finder man bei ihm auf den 
Kauf verfertigte Arbeiten. 
Sp. Yander, Sattler , 
gegenüter dem Adler in Enge. 
47. Der Endsunterzeichnete nimmt bie rei: 


heit einem geehrten Publikum bie Anzeige zu 
einen 


Karen ander Weuengaſſe Ne, 65. eingerichtet 


maden, daß er fih bier etablirt und 


eijbares bisher 





babe. Er empfiehlt aufs höflichfte alle in fei 
nen Beruf einſchlagende Artikel, als: alle je 
ten der beften, felbitverfertigten Seilerwaare, 
fowie auch eine Auswahl der ſchönſten Reiften. 
Durd gute, billige und fchnelle Bedienung 
wird er ſich dad Zutrauen feiner ſchätzbaren 
Bönner zu erhalten fuchen. 

David Denzler, Seiler, 

an der Weitengaß Ne. 65. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


48. Auf Margaretha 1336 wird eine farke 
Magd verlangt, die dad Spinnen und etwas 
von der Gartena. beit rerſteht, auch gute Zeug: 
niſſe aufzuweiſen bat. 
| 49. Ein fleifiger, der Gartenarbeit kundiget 
‚ Knecht von beftandenem Alter, könnte auf 

nächte Marnaretha bier einen Pla finden; 
| wozu vorzüglich Zeugniſſe von Treue und guter 
‚ Aufführung verhelfen mürden. 

50. E4 wırd ven Stund am oder auf künf- 
tige Margaretha eine Magd verlangt, weldye 
bier ſchon bei honetten Leuten gedient hat, 

ute Zeugnife verweilen kann, die Hausge⸗ 
däfte verſteht und etwas ſpinnen kann, 

51. Auf machftes Ziel wird eine rechtſchaf⸗ 
fene 
Eann, als Kechin in einen Gaſthef verlangt. 
| 32. Eswünfdt jemand auf Fünftige Marga- 

retha eine rechtſchaffene, erdnuugsliebende Kür 

dhemagd, die gut kochen kann, und im häusliv 
chen Geſchaften gelbe vi ; auch muß eine ſolche 
i gute Zeugniffe verweifen Fönnen. 

53. Wo für eine Magd, die mit Kindern 
umzugehen wei, ein Platz effen iſt, iſt im 
Berichthauſe zu vernehmen. es 


Rachfragen nach Verlornem. 


54. Am Pfingſtmontag ıft vem Sternen in 
der Enge bis nad Wolisheſen ein geldener 
Uhrenſchluſſel mir 2 Zeitenglafern , mit Charnit 
| und dazwiſchen mit Haargeflecht, verloren gegans 
gegen Yin ENT TEEST N We 
! abzugeben, 
| _55. Den 24. Map lieh jemand auf einem 
Haag in Oberftraß in der Gegend = Muhr 
Ichaldın einen braundaumwollenen Schirm 
mit Fiſchbeinen und eiſernem Geſtell ſtehen. 
Der Finder iſt höflichſt erſucht, ſelbigen ge 
gen ein gutes Trinkgeld im Verichthaus ab- 
angeben, g 
| ‚56. Don der Meumüble Eis zum Draht: 
ſchmidli hat jemand ein Gilet mit einem —* 
legten Kragen und vergeldeten Knoöpfchen, vers 
leren; der Finder iſt gebeten, ſelbiges gegen 
en Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 
| 8. Dennerftag den 19. Map ıjt eine Por 
‚ eellantabadspfeife mit langem Ebenhehjrehr, 
wahr ſcheinlich in einem der Schiffchen beym 
Siad thauſe, liegen geblieben, Der redliche 
Finder har bei deren Zurückgabe ein angemef 
* he zu erwarten. 
| . Auf dem Fußwege am Mühlebach ven 
| Ken. Hagenbuchs Haule am bis zu der Kol: 
leriſchen Farbe, it Sonntag Vormittag den 








J 


Derſelbe 22. Dies ein weißes Nastuch mit weißem Betr £ beträgt die ur efähre Zu 


chen verleren gegangen. Der redliche Binder 
— für die Ruckgabe ein angemeſſenes Zen» 
59. Letzten Freitag Abends iſt zunächſt dem 
eben Muhleſteg ein —*88 hangen ge⸗ 
blieben ; wer ſolches aufgeheben hat, tt gebe 
ten, es ın Die. 534. im Diiederborf abzttgeben 
' gegen cin anftändiges Trinkgeld. 
60. Im Selnau in der Enge: ein Mufik- 
buch ; der Mame bes Eigenthumers ſteht in 
wendig am Dedel gefdhrieben; man bitter, fels 
biges gegen Erkenntuichkeit ın der Bachefiſchen 
Soeiſewirthſchaft hunter der Metzg abzugeben 


.| 61. Senntag den 15. die, Machmitags, 


verier jemand ven der Wirihſchaft zum Sieck 
hinweg durd) die Siraße hinunter da den drei 
Scheunen, der Brondſchenke und dem Selnau 

verbei uber Die Engener Bruce bis auf den 
Munſterhef, eine goldene Frauemzimmer. Uhr 
alterer Sagen, auf deren Zifferblatt die Worte 
„‚Brounner a Lucerne * gejäyrieben ſtehen; 


man bitter den geehrten Rinder felbe 
x be um Be 

richthaus abzugeben, mo er ein gines Trintgelp 1 

zu erwarten bat, fo wie man Die verehrten ! 


Haren Uhrenmacher und Gelda erli 
er sbeite 

erſuct, davon Anzeige zu machen, an 
ihren zu Geficht Eommen fellte, j 


Perjen , welche qute Zeugniffe aufweiſen 


Die Anmeldungen 


62. Den 19. dieß, Nachts, ift in der Ge 
gend vom Rennweg ein Heiner gelbrother Hund 
verloren gegangen, männlicher Art mit reißen 
Füßen, weißem Streif über den Kopf und um 
den Hals, fpigiger Schnorre und ziemlich weiß 
geringeltem Schwanz, er trägt ein meffingenes 
Halsband roth gefüttert und mit G. R. bezeidy. 
net; wem er möchte jugelaufen fein, ift em 
ſucht, felbigen im Rennweg Me. 297. gegen 
ein befonders gutes Trink» und Futtergeld ab · 
jugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 

63. Vom Winkel bis in Gehren in Erlen. 
bad) ift ein goldener Kingerring gefunden wor 
den; der rechtmäfige Eigenthümer kann ſelbi ⸗ 
gen gegen die Einrüdungsgebühren abholen bei 

Mart. Dill in Herrliberg. 

64. Endsunterzeichnetem ift unter'm 18. dies 
mit ſchwarz langhaariger Spitzer männlider 
Art’ mit weißer Bruft und weißen Fühen bejeid» 
net, mit einem meflingenen Salsbande ( 
Zeichen verfehn) jugelaufen. Der Eis 
mer kann ihn für das Einſchreib. und Fuer 
geld dafelbit abhelen. . 

Heinih Schmid nahe bei der Senne 





in Küßnacht. 
Amtliche Anzeigen. 
65. Publication. 


Die Schanzencommiſſien det Eantend Zürich 
ſtet zur Feitung ber Abtragumg der Schanzen 
der Stadt Züri, mit 1. Juli 1836 einen 
Oberingenieur mit Br ige Band — 
—* Een, und einen Im 
—— Fronten firem Gehalt auf die 


an. s 
Daten ch dem heben Regierungs · 


| zathe gen, anggmeee, itin 


gende Arbeiten in Anfpruch genommen werben. 

Aufällige Bewerber haben ſich über ihre 
| thesrerifchen und practifchen Kenntmiffe entweder 
durch Zengnife über ihre bisherigen Leitungen 
oder durch Prüfung ver einer rperten- Cem · 


miſſion aus ziweiſen. maſſen ſchriſtuch bis 14- 


uni laufenden Jahres an das Praͤſidium der 
i In) teten 
cdhangencommiliien , ME er re 





Vürgermeifter Hirzel in 


"Ari Mai 1836. 
i 6. Mai i 
Zurich, den der Shranjencemmifften 
ber Interimsferretär, 
E. Schinz. 
66. Diejenigen E. Stillſt ande De von 
| tergeichneter eamtung Heine * J 
Oultbriefe anfauften, Finnen bite kafln 
gegen —— des —* * inige . 
ugleih wird angezeigt j 
u feweht Bebsıben, als Privaten über 


i Serie feidher Drie 
affen werden Können. Je? umme ven 500 


uns 
und 


Li 


bit 600 Gulden, Die Nichtigkeit ir Dr 
| wird auf 6 Jahre garantirt und das er; 
niß der Briefe iſt engufehen * 

| Be ge * Zrifisbeamtung 
! Me. 329. HM. Stadt. 


67. Vürftenbinder Jakeb Waſer — 


"geb. 1769, Sohn des verſterbenen 
wirtts 58. Conrad Walter von bier, re 
ſich feit 1788 unbekannt abmeiend befin 2 
feing alfaligen Descendenten eder wer MET 
font an fein in waiſenamtlichem Verwahr | 
finslihes Vermögen Aniprade macen zu > 
nen glaubt, werden andurd aufgefordert, Me 


pe binnen $ a 34 
ſenigen Oerichtes ſchuftlid En : 
Nach fruchtiefent Nblaufe dieſer Sf —* 
das Vermögen des Waler deſſen ——— Dr 
Kunnten Erben gegen Caurien audjefelst 


den, 
Zürid), den 4. Mai 1336. 
Namen des Vejirtgerichted 
der Gerichtsichreiber 
J. Darid Rabn. j 
68. Ueber bie redrlud ausgetrichenen 58. 
Jateb Nüegy , Zehn, Maurer in Gepan ume 
Zehannıe Schch, Danfehs, im Neuhaus at} 


; Im 


den Höendli, Gemeinde Fiſchenthal, hat das 
Bejirkogericht — auf Donnerſtag den 30. 
Juni * nf Uhr, zur Verrecht ⸗ 
ti ag angefett, 
— Ban —* alle Gläubiger und Schuld · 
ner des früher in Concurs Gerathenen die peremt, 
Aufforderung ‚über ihre Anfprachen und Wer 
Bindlichkeiten ‚ der, unterzeichneten (anplep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilegung ber Beweisurfun- 
den im Original oder in beglaubigter Ab» 
—*8 
a nerfäntich oder durch Bevollmächtigte 


auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der * daß 

zu machen unferla 
zu gewärtigen 

ie h 
auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einjig ned) bey ber Eollscationdverhandlung 
und jwar unter ju gewärtigender Drdnungs: 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
der vorhandenen Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt ſind, eben- 
falis mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (bie grundverficherten Creditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile melde aus der Un- 
fenntni 
befchlüſſe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 
eben am 18. May 1836. 2 
Im Namen des Bezirkögerichtes Hinweil 

die Notariats.Canjlep Örüningen. 

Keller, Landihreibre. 

69. Ueber den Nachlaß des jel. veritorbenen 
54. Uirich Diener im Eggwegwalo, der (Se: 
meinde Fuchenthal, hat das Bezirfägeriche Hin · 
weil auf Dennerftag den 30. Juni 1836, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt. , 

ww “u £ vayer um wie Ötäubiser und 
——— in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Sitempelpapier, fo viel mög ⸗ 
lich unter Beyle ung der Beweisurfunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpaͤte⸗ 
ftens den 24. gleichen Monats juguftellen, am 
Verrehtfertigungstage jelbit aber perfänlich oder 
durh Bevoilmaͤchtigte auf _ dem Gerichts- 
baufe zu erfcheinen; alles unter der Bedro⸗ 
bung ‚, daß uldner ‚die ihre Eingabezu ma» 
chen unterlafen, angemeſſene Maͤchtheile zu 
gemwärtigen bätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecatiens Verhandlung, und zwai 
unter jugemwärtigender Orbnungsbuße, eingeben 


Fönnen, fpäter aber damit ven der vorhandenen ! 
Maſſe ausgefhleffen, oder, fo weit fie durch 


Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, enblidy bie am Wer: 
redyifertigungstage Ausbleibenden (die grundver- 
fichherten j edech wiederum nur mir Bezug auf 
Die verfallenen Zunfen) alle Nachtheile, welche 
aus ter Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsdeſchluſſe entftehen fönnten, an fid) 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Geben am 16. May 1930. 

Im Namen des Bayırksgerichted Hinweil 

die Notariats Camzley Grüningen. 
Keller, Yandfchreiber. 


70. Öantanjeige 


Unter Auffihe und Leuung der E. Gant: 


fpäteftend den 24. Juni 1836 | : 
am — 82* ſelbſt ſchaftlich eingeladen, in der Zwiſchenzeit dieſes 


chuldner die ihre Eingabe ! 
len, angemeffene Nachtheile Fraumünfteramtes einzufehen, und ſich an be: 
ätten, fäumige Anſprecher aber nanntem Tag und Ort, recht zahlreich einzu 
grundoerficherten jede nur mit We: , finden. 


der Verhandlungen und Gerichts ; 


183 


Einem eigenthümlihen Brunnen. 
Einem —— s. v. Schweinſtall. 
Einer s. v. Baugrube. 





An Gütern: 
Neben, in circa 3 Juch. 2 Vrlg. 
Aderland, „2 r Ir 
Mattland, „dr 2 9 


ol, ö „in mn. 
Die vortheilhafte Lage ber Gebäulichkeiten 
und der vorzüglichiten diefer Güter, enthebt 
aller .weitern Empfehlungen. 
Die Kaufliebhaber find befinahen freund: 


Weſen zu beaugenjcheinigen, die Gant: und 
Kaufbedingniffe vorlaufg bei der E. Gant: 
beamtung in Höngg, eder im Amthaufe bed 


Zürich, den 21. Mai 1838. 
Amtmann Müller. 


71. Belanntmadhung. 


Bey den vorjunehmenden nöthigen Repara⸗ 
turen am Qangenftäg wird bis auf weitere An: 
jeige der Uebergang bey einer Orbnungsbuße 
von 2 Franken verboten. 

Actum Donnerltags den 10. May 18386. 

Mor der Stadtpoligey Commiſſion 
der Interims Sekretair 
J. Maͤgeli. 

72. Beim Beginn dieſes Sommerſemeſters 
macht der Unterzeichnete den Tit. Pfarrämtern 
wieder die Anzeige, daß die von ihnen mit 
einer Empfehlung verſehenen, bürftigen Kran⸗ 
ken, welche innerhalb der Stade Zurich woh ⸗ 
nen, von der ambulatorıfchen Klinik aud uns 
entgeltlich ärztlich behandele, und mit Arzneien 
verſehen werden, und dab die Kranken defime: 
gen fih in der Wohnung des Untergeichneten 
ju melden haben. 

Zurich, den 9. Mai 1336. 

Dr. Locher Balber. 


78. Bekanntmachung. 


| Zarif für bie Deetfenven im Date » Cilwagen. 


Vom 15. laufenden Monats an, bis Ende 
März; 1337 iſt die Paffagiertare für den Bas- 
ler· Cilwagen, als Probe, wie folge feſtgeſetzt: 

1) Im Coupe zu 6 Btzn. von der Wegıtunde. 

2) Im Cabriolet auf der Imperiale, wenn 
dieſe Pläße, deren jedoeh nur 2 vergeben 
werben Finnen, vorzugsweiſe verlange wer» 
den, ebenfalls 6 Ben. 

3) Im Innern des Wagens oder ber Ber: 
line 5 Ben. 

4) In der Rotonde, fowie auf der Ban: 
quette hinter dem Gabrielet auf der Im: 
periale, 3 Bun. pr. Wegitunde. 

Die ganze Wegesſtrecke von Zurid nad) 
Bafel over von Bafel nah Zurich, iſt zu 
15 Stunden angenommen. Für die Ortichaf: 
ten auf der Route wırd ebige Zarbeitimmung 
nad) der bisher ublihen Diftanzberechnung an- 


I gewendet. 


Wahrend den Wintermonaten, d. b. vom 
1. December big Ende März fahren kleinere 
Wagen, die weder mit Notonden noch Ban: 
guetten verfehen find, daber in diefer Zeit der 


| Preis von 3 Ben. wegfällt. 


Wenn vacante Plate im Coupe oder Ca: 
brielet aus Mangel anderer zum Preife des 
Innern an Neifende angewiefen werden müſſen, 
fo find dieſe gehalten, diefelben an fpäter ein» 
fteigende Reiſende, die den höhern tarifmäßigen 
Preis bejatlen, abzutreten. 

Den Reiſenden ut geftattet an Effecten 
40 1b. grarıs mitzunehmen; dad Uebergewicht 


ennerflags den | bezahlen jie auf der ganzen Reute mis einem 


beamturg ven Höngg mird | ni 
9. Vradmenar, Abents 4 Uhr, im Wirches | Kreuzer pr. Pfund. 
baufe dafelbft, unter Vorbehalt der Naufica | Zurich, den 12. 
tıen des Stattrathes von Zuruh, auf offene 
Gant gebrade, und vorerft in verſchiedenen 
Abtheilumgen lesgeſchlagen werben: Das, dem 
erg eramt in Zurich zuſtehende, von 
Rudelf Rieder bisher bemorbene, in Höngg 
liegendt Wehen, berehens in: | 
Eıem Wohnhaus, mir 1 Wehnſtube und 
Nesenkammer, Kuche und Speiſekammer, | 
5 Kammern, 4 Heller, 2 Winden und 
1 frudnfammer. 
— mit Tenn, derpelter Beftal- 
N » und Garbenbeden. 
ung, Heu. U £ 
Euem Geljfbepf an die Scheune angebaut, 
Anm Wardhaus mi Schtefen und Keifel. 


Mai 1836. 

Kür die Poflverwaltung 

Schweizer, 
Poſtdirecior. 


74. In frühern Zeiten wurde ziemlich häufig 
| feineres und gröberes Weiizeug ın den Spital 
und die Spannweide gebracht, um zu Charpıe 
beum Verband von Verungluckten und Elenden 
benuge zu werben. Dantdae empfing die Ber 
mwaltung biefe erwünſchten Beweiſe des Mlir- 
leidens, und war fo glücklich bem täglichen 
geoßen Bedurfniſſe bisanhin abzubelfen; allein 
wenn nicht bald bedeutende Haben ſolcher Yınge 
eingehen, fo ſieht man einen Mangel entgegen, 
welcher um fo drückender it, da wohl nirgends 


gebrauchtes feines und reinliched Weißzeug gekauft 
werben kann. Theure Mübürger! Man darf 
wohl kaum dem Gedanken Raum geben, daß 
das Intereſſe für eine Anftalt, im melder 
jährlich mehr ald 1000 der Mirbrüder Hülfe, 
Piege und Erleichterung finden, welche früher 
mit fo Tiebender Sorge von Zürich unterftügt 
und befördert wurde, ſich gerade in einem 
Reitpunfte vermindert habe, wo eine größere 
Anzahl Leidender aufgenommen , wo bedeutende 
ðkenomiſche Opfer für die beſſere Verpflegung 
und Beſorgung der Kranken gebradyt worden. 
Der Grund der menigen Theilnahme mag * 
vielleicht eher in der Vermuthung zu ſuchen 
fein, das Inſtuut bedürfe der Beihülfe der 
Stadtbürger nicht mehr; — allein dieſe Anficht 
wäre fehr irrig. — Wie fchen bemerft, find 
gewiſſe Segenlänte gar nicht anders, als auf 
dem Wege ber Wohlthätigkeit ven Privaten 
zu erhalten, und keine Anſtalt dieſer Art und 
von folder Ausdehnung kann zu viele ökeno⸗ 
mifche Kräfte befigen; wenn fid) baher bei 
Ahnen Überflüfiges altes Weißzeug, jet oder 
in Zufunft vorfinden (ollte, fe gedenken Sie 
tbeilnehmend ihrer leidenden Mitmenfhen im 
Spital und der Svannweide, und feien Sie 
des tiefgefühlten Dankes der Verwaltung ver: 


ſichett. Den 27. April 1836. 
Fäſi, Verwalter. 
75. Publikation. 


Da an ber Blattbrüde bei Kloten 
verfchiedene unausweichliche Reparaturen erfor: 
derlicy find, und dieſe vom 23. bis 30. biefi 
ausgeführt werden, fo wird anmit dem refp. 
—— jur Kenniniß gebracht, daß die 

rüce an jenen drei Tagen nicht befahren 
werden kann, und die fänmtlichen Rubrmerke 
femit dannzumal die Straße uber Bajferftorf 
nach Kloten einzuſchlagen haben. 

Züri, den 20. Maı 1836. 

Aus Auftrag des Zraatsbaudepartement 
5. Vogel, Secretär. 


70. Publifation. 

Da in dem Bauplan und der Baubefchrei: 
bung über bie im Almofenamtsgebäude 
verzumebmenden Bauten verſchiedene Werän: 
derungen haben vorgenommen werden müj. 
fen, fo hat ſich die Baubehörde veranlaft ge. 
funden, diefen Bau nedmald zur Öffentlihen 
Concurrenz zu bringen. Es werden daher 
ſammtliche refp. Baumeiſter, welche jur Lieber: 
nahme der betreffenden VBauarbeiten geneigt 
find, eingeladen, die Pläne und bie Baubes 
ſchreibnng in der Finanjcamlei einzufehen, und 
fid) fodann Freitags den 3. Juni, Nadmittags 
2 Uhr ebendafelbft zur Abiteigerung einzufinden, 

Zurich, den 20. Mai 1330. 

Aus Auftrag des Smaatsbaudepartement 
F. Vogel, Secretär. 

77. Unter Yeitung der Oantbeamtung wird 
Dienftags den 31. Mai, Nachmittags um 
2 Ubr, eine öffentlihe Sant abgehalten, über 
das gut gebaute Haus Ne. 367. A.B.C. im 
äußern Rennweg, enthaltend 6 Stuben, 4 Ca: 
binets, 7 Kammern, 2 Küden, 2 Keller mit 
20 Eimer Faß, Winde und 2 Plunderfammern, 
Play zu Wrennmaterialien, eine MWerkitatt 
mit Feuergerechtigkeit, ein Kchlenbehäfter , 
Hof und Öarten. Das Haus kann in der 
Zwiſchenzeit oder am Ganttage eingefehen mer: 
den, ſowie auch daſelbſt Die Kaufbedingniffe 
zu vernehmen find; die Gant mird ım Haufe 
fetbft abgehalten werden. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen. , 

Zurich, den 13. Mai 1338. 

Holzhalb, Stadtrath, 


78. Gantanzeige. 


Freitags den 3. Brachmonat 1836, Nach- 
mittags 4 Übr, wird das ver circa 3 Jahren 
neuerbaute mit Do, 191. bezeichnete, kaum 
5 Minuten von der Stadt entfernt liegende 
Wohngebäude des Herrn Wıld am Muhlebach 
im Riesbach öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe enthalt: 1 großen unter dem 
gangen Haufe durchgehenden Keller; 14 Eta ge: 
2 beiibare Zinmer, mob in dem «einen eine 
Backereieinrichtung ſich befinder, 1 Kuche, 4 
VNebentabinet und 4 Kammer; 2ies Etage: 
2 beizbare Zimmer, 1 Mebenfatiner, 2 Küchen 
"und 2 Kammern; Stes Etage: 1 beübares 
| Zimmer, 1 Mebentabinet, 4 Kammern, 4 
| Piunderfammer und 1 Winde, 

ı Berner: 4 Angebäude, welches zu einem 








Laden gebraucht werben kann; 2 fchäne Gaͤr⸗ 
ten und etwas Ausgelaände. 

Dieſes Wohngebäude, ın welchem gegenmär: 
ng eine Wirthſchaft betrieben wird, und in 
einer fhönen gewerbreichen Gegend liegt, be 
findet fih in beitem Stande, und würde ſich 
auch zu jeder andern Beruſsart fehr gut eig: 
nen. 

Die Verfteinerung findet in benanntem Haufe 
felbft ſtatt, die Kaufbedingungen werben bei 
Eröffnung berfeiben bekannt gemacht, können 
aber auch ın ber Zmwifchenzeit bei dem Eigen 
thämer vernommen werden, 

Riesbach, den 17. Mai 1838. 

Die Gantbeamtung. 


Dermischte Anzeigen. 


79. Der Wehlthäterin, die dem Unterſeich⸗ 
neten Ofl. 32. für mürbige Arme aus ber 
Greßmünftergemeinde zuguitellen die Gute hatte, 
wird biefe (Habe beitens verdanft, und damit 
die Anzeige verbunden, daß diefelbe nad dem 
Wunſche der Geberin umverzüglich vertheilt 
werden ift. 

Den 21. Mai 1836. 

J. Pong. Meier, Kirdenrath. 

80. 7.14 ſi., ald eine am heil. Pfingf: 
feite in das Sädli b. Grofmünfter zu Gun: 
ften des biefigen Wailenhaufes eingeleate Gabe, 
verbanft dem edeln Geber auf das Herzlichite 

Verwalter Heidegger. 
81. Nachbenannte über das heil. Pfinaftfeft 
den hiefigen Waifenhaufe zugefandten Gaben 
werben den theilnehmenden Gebern aufs herz 
lichſte verdankt. 
ar Dfnekfennteg 2 fl. 18. in der Wai: 
en 


tche. 

2fl. 35. ebendaſelbſt. 

Am Pfingſtmontag 5 fl. in der St. Pe- 
teröficche. 





Verwalter Heidegger. 

82. Mit herzlihem Dank beicheint den Em: 

vfang folgender Liebes gaben für die Brandbe 
ſchädigten in Zimiken: 

a) us Sädli an der Waiſenhauskirche 
2 fl. 20 $: 

b) Ein Paket neuer Aleidungsſtücke für 
Kinder, nebit 4 Brabanterthalern mit K. 
bejeihnet. j —— 

c) Von einem nicht reihen Bürger in Zu: 
rich 2 fl. 24 ß. 

Velkenſchweil, den 22. Mai 1938. 

irg, Pfarrer. 


CATALOGUS 
von 2068 Numero 
alter und neuer 
Büder 
in verfihiedenen Sprachen, 

Theofegifche,, darunter rare Bibeln, Natur⸗ 
geſchichte, Anatemiſche, Cbirurgiihe. Chymi⸗ 
ſche, Juriſtiſche, Landwirthſchaftliche, Chiro- 
mantiſche und in mehreren Wiſſenſchaften. 

Ferner : feltene Werke mit Kupfern und Holz 
ſchnitten, eingelne Kupferftiche und Holjfänitte 
von berühmten Meiftern; ein fehr gutes Spie: 
gel-Zelefcep , ein Sad Perfoectiv. 

Welche Freitag und Samftag den 24. und 
25 Juni zu befidtigen und Mentag den 27. 
Brachmenat den eiftbietenden  überlaffen 
werben. 

Verʒeichniſſe werben gratis ausgegeben bey 
Johannes Wüſt, Buchhändler, jur Son: 
nenuhr, in der Frankengaß an der Meuftadt 
Ne, 124. 

84. Compagnon: Gefud. 

Sellte ein junger gebildeter Man mit eini- 
gem Vermögen Furt haben in ein fehr ange: 
nehmes Geſchäſt ald Theilhaber zu treten, der 
aebe feine Adreſſe unter der Chiffer A. Z. im 
Büreau dieſes Blattes ab, 


Tägliche Gelegenheit 
von 


Zürich nad Baden. 

Einem verehrten Publikum wird biemit böf- 
lichſt angezeigt, bafı während des Sommers 
täglich Morgens 71/2 Uhr aus dem Gafthef 
um Röfte ın Zürich ein bequem eingeridhteter 
amilienwagen nah Waden abfübrt, und 
Abenns 4 Uhr wieder nah Zürich zurückkehrt. 
erner wird ber bekannte große Familien⸗ 


8. 


— — — — 


85. 


— —— — — — 


190 


wagen von Herrn Birchmeier taͤalich, mit 
Ausnahme des Sonntags, an welchem Tage 
er nach Schininadht und wieder von da nach 
Baden zurüdfährt, Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthef zum Röjli babier nah Baden, und 
Morgens 7 Uhr von Baden nah Zurich abe 
fahren. . 

Für beide Familienwagen meldet man ſich 
zur Fahrt nah Baden im Gaſthef zum Rößli 
in Zürich, mofelbft genen Karte für die vor: 
bern Pläße 12 Btzn., für die hintern Plaä 
10 Bün, bezahlt werden. Zu beiferer Empfeh⸗ 
fung an die refp. Gönner verfichert man an: 
ftändige und pünftliche Beſorgung in jeder 
Hinſicht. 

Zurich, den 24. Mai 1836. 


86. Die Mitglieder der Stadtbibliothek-Ge⸗ 
ſellſchaft werden auf Donnerſtags den 26. Mai 
zu einer Verfammlung zur Wahl eines Prä- 
fidenten eingeladen, * 

Zimmer der naturforſchenden Geſellſchaft auf 
der Meiſe. 





Das Actuariat. 


87. Jemand, ber ſich früher dem colerıfli- 
ſchen Face widmete, nun aber nidt mehr 
damit befhäftigen kann, und eine große Auswahl 
von den fchöniten Farb- und Druckrejenten fo 
wie auch die Verfahrungsarten der Dampf: 
farben auf Baummelle, Seiden und Wolle 
beſitzt, wünſcht diefelben gegen ein angemeifenes 
Honorar an eine Fabrik abzugeben, 

88. Ein biefiges Frauenzimmer , welches ge 
jonnen iſt, im Lauf des Monats Juni nach 
ben Wade Leuk zu verreifen, wünfdt eine 
Reiſe⸗ und Aurgefährtin zu finden, 

89. Für das Handel: und Gemerbsblatt , 
Hermes , werben 2 Mitlefer gefucht. 

80. Endsunterzeichneter empfiehlt fih einem 
geehrten Publifum beitens zum Privatılinter: 
vicht im Franzöſiſchen und Englifchen, wie 
auch in Verfertigung ven Briefen, Petitionen, 
Ueberſetzungen, in beutfiher, frangäfifcher ever 
enguſcher Eprade, 

. I Sinnen, Spradfehrer, 

im Nieberdorf beim Engelbrunnen 

Te. 564. 
Einladung 

zum Beitritt ju ber ſchweijeriſchen 
a Hagelverſicherungsgeſellſchaft. 

uch dieſes Jahr kann man ſich bei ber 
ſchweizeriſchen Hagelaſſecuran ge Ha: 
gelſchtag verfichern laffen. Das vorige Jahr 
wurden von dieſer Anſtalt, auch in unferm 
Eanten bedeutende Summen ausbezahlt; bie 
jenigen fo voriges Jahr behagelt und entfhä- 
digt wurden, merben gerne beitreten; folget 
dieſem Beifprel ihr, bie ihr voriges Jahr fo 
fhmer beimgefucht wurdet, und ihr, die einen 
ſchönen Serbitiegen eingefammelt, denn keiner 
meh, wenn feine Meben und feine Gase 
fünnen niebergeichlagen werben, Je mehr We: 
tretende ſich zeigen, deſto beifer können die Ent: 
ſchãdigungen geleiftet werden. Guͤterbeſitzer 
in Bezirken wo feine Commiſſaits ernarmt find, 
wenden fid) an ben Director J C. Hirzel um 
Deigel; in den übrigen Bezirken aber an den 
betreffenden Commilfair. 

Für den Bezirk Zürich 

x. I. E. Hirzel zum Reigel. 

. Kür den Bezirk Horgen: 
Lieutenant Caſpar Vlattmann auf dem 
Platz in Wädenſchweil. 

Für den Bezirk Meilen: 

Haupim. Hafıler in der Mutmalen in 
Stäfa, 

Für den Bezitk Andelfingen : 
Amtsrichter Mery in Buch, 
Präfident Kater in Feuerthalen. 

Für den Beiirt Bülach: 
Bezirfsrichter Siraäßler am Mhein in 
Egũſau. 

Für den Beſitk Negensberg : 
„_ Landichreider Rütimann in Negensberg. 

Zürid) den 4. May 1838. 

Vor dem Comit& der Direkter 
Hirzel zum Reigel, 


Schnellwagen. 


Dem geehrten Publikum wird ven dem be: 
kannten und wehlberühmten Lehnkutſcher be: 


D1. 


„ 


”„ 
”„ 


” 


92, 


adımıttags 3 Uhr, im- 


hren bisher beworbenen Raben am ber alten 


kannt gemacht, bafı er jede Woche zmweimaht 
nad Bafel fährt mit einer gut eingerichteten 
Kuiſche, und von Baſel nieder retour nad 
Zürich ; es gefdieht immer in einem Tage; 
Paffagiere, welche in Bafel neh am nämlichen 
Abend von dert nah Mühlhaufen mit der 
Poft reifen'mollen, müffen 3 Tage ver ber 
Abfahrt ihre Pläge beftellen. Der Pat für 
die Perfen Eoftet mie folgt: der erſten 
Abtheilung, zu 3 Pläßen, 8 mweizerfrön, ; 
in der zweiten Abtheilung, iu 5 Plön., 6 Ken; 
in der Sten Abtheilung 3 Kren., wobei für jede 
Perfen 0045. Gepäck unentgeltlich mitgenommen 
werben. Der Lohnkutſcher garantiert bei Werfuft 
des Fuhrlohns, Abends 5 Uhr in Zürich einzu: 
treffen, Balls ſich Paffagiere eigen, melde 
mit dem Dampffchiff weiter reifen wollten. 

In Zurich iſt er jederzeit ju erfragen im 
Gaſthof zum Schiff. 

Er empfiehlt ſich überbieß höflich, und bittet 
um — Zuſpruch; er glaubt denſelben 
um fo mehr in Anfpruch nehmen zu bürfen, 
bie — - a dem 
ekannten und we mten Lo 
verdanken haben. eg 

Johann Läuchli, Lohnkutſcher, 


in Baden, Cantons Aargau. 


E mpfeblung. 
Die Unterzeihnete hat mit heutigem Tag 


93. 


Wühre verlaffen, und dagegen ben Eckladen 
in dem neuen Gebäude auf dem Hechtplatz, 
unten an ber Weitengaß bezogen. 

Unter Verfiherung moͤglichſt billiger Preife, 
empfiehlt fie ſich ſewehl im Verkauf, Tauſch 
ald auch Einkauf aller ihren Handel beſchla ⸗ 
genden Gegenftände, — bem geebrten Pub» 
Ukum zu Stadt und Land aufs hoͤflichſte. 

Zürich ben 17. ie 

Geldarbeiter's ſel. Wittwe. 

94. Vem Samſtag, als den 21. dieü am 


Gelegenheit um als Reteur nach 


iſt tägliche dei dam 


—5 und —— zu fahren, 
beftend empfehlen 
i i 1886, 
—.n yon Kud. Kölliker, 
B zu Stadelhofen. 
95. Muſikaliſche Unterhaltung. 
Alte Mientage und Dennerlage ma Hr, 
Engelbart im Seefeld, und alle} ittmech im 
Platanengütli regelmäßig Nachmittags 5 1/2 


a Gefonbern Gelegenheiten unfere 


Sefften bei 
mufikalifchen Preductionen gewunſcht werden, 


fo bitten um gefällige Beltummung in unferm 


Logis bei Mecanitus Friſchtnecht MC 151. im 
Gruß, Muſici, 
— Böhmen. 


— er 
96. Huf vielfeitiged Wegehren werden H 
und Madame Siebert am Dienſtag ir 
im Gafinefaale ein weites Congert geben. 
Das Nähere wird beſonders N bie 
97. Die Unterjeichneten Können picht um 
das Eunftlieende Publitum Zürids — Pin 
Concert aufmerkjam zu maden, =. Pe 
und Madame Siebert den 91. d. M. 8 u 
des biefigen Cafines geben werden. u * 
vorziiglichen Funferugkeit, melde, bite Em « 
gejeichnete Künftferpaar mäbrend ſein “ 
haltes in Zürich, indbefendere auch in Dom De 
ihm om 40. d. IM. gegebenen Cenert⸗ hr 
währt bat, femie von der Mitwirkung t 
biefigen Muſikvereins und bed Oefangpereint 
von Wadenſchwen, unter welcher das Comet 
ler finden — darf — —* * 8 
wiß einen enufirei verfpredhen 
_. Mehrere Muilfreande- 


- — — 
Dreise der Cebensmittel 

Der Matt Kernen af. 35 r 
Der Mütt Roggen 2 fl. so 6. bis 3 - 
„m Bohnen sn. 2ed. 5 

” „Erbſen 44. 16. bis 5 7— 

7 7 Berfte Sf. 18 6. 3 90 

Das Viertel Hafer 23 6.04 — 0 





CSiergu eine Benlage.) 


Beilage zu Nro. 42 des Zürcheriſchen Wochenblattes,. 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Empfehlenswerthe Schrift. 
Einige Worte über den Nußen unb 
die Netbwenbiafell - T Bu and 
n der Berfammlung mei 
rg er zu Bafel. 8. 39 ©. 


oder auch auf mehrere Jahre Padhtweife zu 
übernehmen angetragen: ein, im Dorfe Otti⸗ 
Eon, Gemeinde Illnau , befindliche Heimweſen, 
welches auf Verlangen von Stund an ange: 
treten werben Bann ; es befteht : 

Aus einem wohlgebauten Haus, Kraut: 
und Baumgarten circa 1 1/2 Wrlg. gro 


void. a6 D- i famt einer halben Dorfsgerechtigkert, mebit ei: 
Borrärhig en nem aaa: worin im Schmidte ’ 


dienlich für einen Hufſchmid oder Schloſſer; 
eirca 2 Mannwerk MWiefen und 3 Juchart 
Ackerland. 

Kauf. oder Pachtliebhaber belieben ſich in- 
nert 44 Tagen an ben Unterzeichneten ju wen: 
den, das Ermähnte zu befichtigen und von ihm 
das Weitere zu erfahren. 

D:ttifon ben 14. May 1836. 

Sch. Baumann, Gemeindammanır. 

7. Ein Eye ganz nahe bei ber Stadt, 
worin ein Weinſchenkrecht ausyeübt wird, 

8. Zehen Saum 1834: Wein Winterthu: 
rergewaͤchs, 10 Saum 1835r Wehnthaler , 
—— oder pr. Eimer, um billigen Preis, 

9. Schöne gefärbte 6/4 breite Marceline , 
ſchwarze Fevantine,, Satind:, Marceline: und 
Gros de Naples-Reften für Kleider und ſchwarze 
feidene Halstücher in billigften Preiſen, im ins 
nern Bleicherweg Mo. 24, 2 Stegen bed). 

10. Ein Schreibpult auf einem dazu einge: 
richteten Tiſch, dienlich in einem Laden, für 
g fl. 2o ß. Ein ſchön fagenirter eiferner Aushang: 
ſchild für 30 6. _erner zwei neue Feniterfius 
gel mit großen Scheiben und einem Kaften mit 
2 Geſtellen für 4 fl. 

11. Ein tragbares Mufikpult. 

12, Ein neues gefhweiftes Canape un bil: 
ligen Preis. 

13. Wegen Wohnungsveränderung find in 
einem Privatbaufe ſehr gut combitionirte 
Mökles um ee Preife verfäufih, z. ®.: 
nußb. Käften,, 1 Bereftatt, 1 Corpus, gröftere 
und Eleinere Tiſche, nußb. Commeden, 1 Mehl: 
falten, Stockuhren und Spiegel u. f. w. 

14. An der Röfligah No. 129, find immer 
verfertigte Derrenftiefel zu haben vem feinften 
Kalbleder und fauber gearbeitet, welde zu den 
billigften Preifen verkauft werben. 

135. Circa 150 Bäume dürre forrene Läden 
ven der beften Qualität, welche auf 1 1/2, 
2 bis 3 Zell geſchnitten find. 

Gebrüder Sch warzenbach 
in Thalweil. 

16. Zwei noch ganz gute Stubenöfen mit 
Kunſtwand, 3 noch ganz gute Schüttfteine , 
verfchiedene Fenſter und Yaden, Täfer, Ih: 
ten und Thürgeridyter, 2 Doppelbertitatten, 
eine Anzahl Hohlziegel, nebſt vielem andern me: 
gen Baute und Deränderung alles fehr billig, 
auch fe bald mie möglid). 

47. Zwei ältere Blumentragen um geringen 
Preis, No. 3. A, Bleiherweg. 

48. Durch Zufall werden 2 ſchöne ſchwarze 
Pferde zum Verkauf angetragen, eines davon 
ift fehr gut zum Reiten. 

19. Ein zahmer jähriger Rehbock. 

20. Ein Eſchenſtamm von 18 
und 2 Ruß Dicke, bei Wagner 


2. Aus dem Nachlaß eined Arztes werben 
machitebende verzeichnete Buͤcher und Inſtru⸗ 
mente gegen baare Bezahlung in No. 249. auf 
dem Rüdenpla& im obern Wohngemach einzeln 
oder fammerhaft verfauft, im letztern Falle 
mit —— —— m 
find in Halbfranzband gebunden und gut con: 
ditionirt: 1) Consbruch's Encyklopaͤdie für 
Aerite 1 fl. 2) Blumenbach's Handbuch ber 
nn gr ww ote Ausg. 1. 108. 3) Wil: 
denom’s Kräuterfunde Ste Aufl. 1 fl. 10 ß. 
4) Rofenmüller’s Anatomie Ste Aufl, 2 fi. 
5) Consbruch’s phpflelogifhes Taſchenbuch Ste 
Aufl. ı fl. 208. 6) Ebermeier’d Taſchenbuch 
der Pharmacie 1 fl. io ſi. 7) Bucholz's Grund⸗ 
viß der Pharmacie 1 fl. 10 6. 8) Jucht's 

reußifches Pharmakepde 3e All. 2 Hl, 9) Heckers 

rjneimittellehre 2 Bde. 2te Aufl. 1 fl. 30 6. 
10) Sprengel’ Handbug der Parhologie 3 Bde. 
Ate Aufl.3 fl. 11) Die Kunft den Ausgang der 
Krankheiten vorher zu fagen. 1fl. 12) Fed, 
allgemeine Therapie 1 fl. 13) Hecker'g Iherar 
pie 2 Be. Ste Aufl. 2.205. 14) Richter's 

fpecielle Therapie 10 Bde. Ste Aufl. 20 fl. 

15) Eondbrud’s Taſchenbuch der Receptierkunſt 
Ste Aufl. 30 fi. 16) Benke's Kinderkrankheiten 
2 Be. 2 fl. 17) Wendt, die Luftſeuche ın 

allen Richtungen 2. Aufl, 1 fl. 105. 18) Ritt 

mann, Spftem der Wundarzneitunft 1 fl. 105. 

49) Bel’) Wundarzneifunft m. Kupfern 7 Bor. 

Ste Aufl. 7 fl. 20) Henkel’s Anweiſung zum 

verbeiferten chirurgiſchen Verbande mit Kupfern 

1fl.10f. 21) Be, Handbuch der Augen 
heilkunde 1 fl. 22) Froriep's theoretifch · prak · 
iiſche Geburtshälfe 7te Aufl, 2 fl. 23) Henke, 
Lehrbuch der gerichtlichen Medizin. 3. Aufl. 2 fl. 
24) Knackſtedt's Erklärung fateınifcher Wörter. 

4. Aufl. 305. 25) Gafpari’s Erbbefchreibung. 

30 ß. 26) Satetti’s Geſchichtkunde. 7. Aufl, 

20 ß. 27) Schweiger. Kinderfreund. 3. Ausg. 

10 8. 28) Neues franz. deutſch. u. deutfch.franz. 

Taſchenwörterbuch. 206. 29) Verhandl. der 

ärztl, Geſellſchaften in Zürich u. d. Schweij. 19 

efte. 1.108. 30) Ein Bindzeug mit 1 
ftelmeffer, 2 Bilteuri, 4 Eangette, 1 Pin 

cette, 1 Spatel, 4 filberne Soblfende und 4 

Stück ſilberne Sonden. 3. 31) 1 Sections 

etwi mit 12 Inftrumenten. 4 fl. 32) 1 Sad 

mit 4 Zahninftrumenten und 1 Baden zum 

Schtäfel. 1 fl. 10 6. 33) 4 filberner männ- 
licher Katheter. 2fl.20f. 34) 1 Mutter und 
Kiyftierfprige mit 1 geraden und 2 gebogenen 
Rohren, nebit Infpectionsforige von Finn. 
SR. 208. 35) 1 ſaffianlederner Sad mit 

Bedtenmeller, Geburts jange, Repfjieher,, ſtum⸗ 

pfem Haden und Perforaterium. 22 fl. 20 6. | 

ü 3. Bür Frauengimmer: 

riefformulare,, mit einer Anficht von Zürich almeil. 

und nettem Raͤndchen. Geſchnittene reine Fe: * Bei I. Binsler im Meyerähef: 

—— zu bisher: geſchnittene Federn | Zündhütchen ven Drepfe und Collenbuih, 
Feed La _—. wehren [> um Sand. | Wachtkerjen in großer Auswahl P —— 

’ r f 3 o 
Pfauen gr. Hofſtadt Re. 330, 3 Kropp — —* — Fein ern { F f. — 

* ne Lee — neuerbautes Haus in einer 22. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein: und 

bequem mit 18 —323* pen Ana I — 
dazu * en ee an Den 

. reyer Hand: eine vor wenig Ja 
ren neuerbaute Behaufung, Ötm. = 
halbe Trotte, Schepf, s. v. Scmeinitall ; 
ferner circa 4 Juch. Wiefen mit den ertrag- 
ichften Obfibäumen befekt , circa 2 1/2 Juch. 
Aer, circa 3 1/2 Juch. Reben, alles an ein. 
aneır und ganz nahe bei Baufe,, und endlich 
3 Juh. Holz und 3 Juc. Wiefen im Berg: 
Rutitöhl genannt. 

Alfällige Liebhaber zu diefem ſchönen Heims 
weſen Belieben daſſelbe zu befichtigen und ſich 
Ude Eigenthümerin ju wenden, welche die 

en Kaufsconditienen eröffnen wird. 
Öerrtiderg ben 17. May 1836. 

Mıttwe TB idmer beim Schützenhaus. 
6. C4 wird aus freier Hand zum Verkauf 


uß Länge 
eller ın 





En kaufen wird begehrt. 


23. Ein 2500 fl. haltender guter Schulbbrief 
auf ein Haus in der Stadt, ober berfelben 
nächften Umgebung, eder man würde dieſes 
Capital auf ein ſolches Haus anleihen von 
Stund an. . 

21. Große und Eleine leere Pprmenterfla: 
fen, fo mie reinliche Selgerfrüge. 

25. Ein ned in gutem Stande ſich befind» 
liches Billard ſammi aller Zubehörde. 

26. Eine qute, folide und ziemlich große, 
tragbare Feuerfprige mit hüpfernem Kaften. 

27. Ein ned in gutem Zuftand fi befin: 
dendes Kindermägelt. 

28. Mre. 20, des Amtsblattes von 1893. 
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Zum Ausleihen wird angetragen. 


29. Drey kleine Wohngemächer für Leute 
ohne Kinder und die ihren Beruf aufier dem 

aufe hätten. Am gleihen Ort 1 gröfieres 
Wohngemad) , fammt einer geräumigen großen 
outique mit 2 bi 3 Kammern , Keller, 
Winde, Zime zum Aufbängen ; am liebſten 
mürbe man biefes ganze Haus an einen ſoliden 
Mann pachtweiſe, oder auf Verlangen käuflich 
übergeben, wozu dann in letzterm Fall ned) 
eine Feuerwerkſtatt gehört, nahe bei Brück 
und Meta. 

30. Unweit der Stadt, in einem anımuthis 
gen Wiefenthal, voll der verfdyiebenartigiten 
Fruchtbäume, ſteht ein Yandgut vom Geräu- 
ſche der Candftrafie entfernt, mir einem ſchönen 
Garten, in welchem ſich niedliche Anlagen und 
Besquets befinden. In demfelben find über 
Sommer und Serbit, oder auch das ganje 
Jahr, mehrere frehmüthige Zimmer nebft Kü- 
de, Moljbehälter, auf Verlangen Platz im 
Keller, in der Nemife und im Stall, zu ver: 
leihen. Sollte gewünfcht werden die Milchkur 
zu maden, fo fände man dazu Gelegenheit. 

31. Man wunſchte in einer fehr anmuthigen 
Segend des Cantons Aargau Curgäfte für den 
Semmeraufenthalt unter billiger Bedingung 
anzunehmen, indem man möblirte Zimmer 
mit angenehmer Ausficht übergeben könnte. 

32. Ein Wohngemach, beitehend in einer 
Stube, 3 Kammern, 4 Kühe und Piatz im 
Keller und Plab zu Bol, ven Stund an. 

33. Ven Stund an für einen oder zwei ho 
nette Herren, die ihre eignen Meubel haben, 
ein geräumiges heijbares Wohn und ein 
Schlafjimmer A plain pied; allenfalls für 
eine bonette Heine Haushaltung könnte man 
eine eigne Küche, Kellerli und Holjgelaß an« 
weifen. 

34. Auf nähftfeommende Kirchweih für eine 
Heine honette Familie ein ſchönes frehmüthiges 
Wohngemach , enthaltend 1 Wehnftube fammt 
Nebenkabinet, 1 große beitere und fonnenrei- 
he Kammer mit Wanpdfaften , 1 beitere Küche 
(alles mit einer Thüre beſchleſſen), 1 Kammer 
auf daran ftoßender Laube, 4 Plunderfammer 
und HSoljbehälter, unten im Haus einen Hei 
nen Seller. 

35. Wo ein fonnenreiches, fehr angenehmes 
Züunmer, möblırt, für einen ober aud für 
zwei Herren ſamt Koſt zu vermiethen iſt, iſt 
im Berichthaus gefälligſt zu erfragen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


‚36. Ein fchendes Frauenort im ber Peterk 
fire, wo möglid im vordern Gefleb, 

37. Sofort eine Wohneng von 5 bis 6 Ge 
maͤchern nebft Küche, am liebften ın Hottingen 
eder nahe ven der Stabt. 

33, Auf Kirchweih ein Wohngemach, mel« 
des mehält Stube mir Alkeven oder ein Mer 
benzimmer, Küche, 1 bit 2 Kammern und 1 
Kellerli, wo möglıh in Mitte der Stadt. 

39. Ein einzelner Herr fucht ein möblirtes 
Zimmer, wo möglih à plain pied. 

40. Es wuͤnſchie jemand ein Fehmithiges ’ 
heigbared Zimmer mit Wanbtäften. 

41. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon 
von Stund an eine ſonnenreiche Kammer in 
Zins zu nehmen, wenn es möglich wäre in 
der Meuftadt oder auf Dorf. 

42. Eine Werkftatt für einen Holjarbeiter 
fammt Wohngemady in eder ganz nahe der 
Stadt, ſogleich eder auf nächte Krchweih. 

43. Ueber diefen Sommer und Herbſt wuͤnſch ⸗ 
te man eim nech in gutem Stand ſich befinm- 
dendes rede zu entlehnen. j 

44. Es wünſcht jemand auf vorftandsfreie 
recht gute Unterpfande 12000 fl. zu entheben, 
mo möglich auf Martini 1838 und May 1837, 
welch fümmtliche Unterpfande nächſt der Stadt 
an einer ſchönen und guten Lage ſich befinden. 

45. Von Stund an oder auf Martini 12001. 
auf vorftandsfreie Unterpfand. 

48. 1200 fl. auf vorftandefreie, doppelte Un 
terpfande unweit Zürich gelegen, ven Stund an. 

47. 800 fl. auf Eünftigen Martini gegen dep- 
pelte vorftandsfreie Unterpfand aus dem Bejirk 
Bulach. 

43. Ein Wehngemach, beſtehend in 1 Stu 
be, 1 Kammer, Küche und Kellerli und etwas 
Pag zu Selz für eine Heine Haushaltung ven 
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Mann, Frau und einem Kind, wo möglich auf 
fünftige Margaretha oder Kirchweih in der Nähe 
bes Bleicherwegs oder aud) in Enge oder in ber 
Sihlgemeinde. . j 

48. Unterjeichneter wünſchte ein Schöpfli 
oder Platz in einem Schepf in Zind zu neb: 
men, um 2 Küfermwagen zu flellen, auf dem 
Graben oder feiner Wohnung fo nahe ald mög: 
lid. Am gleihen Ort it ein tannener großer 
Badfaften um billigen Preis zu verkaufen, 

E, Burkhardt, Küfer, 
an der Schmaljgrub. 

49. Ein ziemlich hoher Keller mit oder ohne 
Fäffer, von jet an. . j 

50. Auf künftige Kirchweih wünjchte eine 
Heine henette Haushaltung ein heiteres und 
ſonnenreiches Gemach in Empfang zu nehmen 
in biefiger Stadt, beftehend in 3_bıs 4 Stu: 
ben, nebft 2 Kabinet und einer Kammer, ei: 
ner Mägdentammer , Keller, nebft Platz zu 
Hol; und Zurben. 


Wachfragen nach Arbeit. 


51. In der Schuiterey der Strafanftalt wer: 
ben alle in dieß Handwerk einſchlagenden Ar 
beiten in befler Qualität und den Bbilligften 
Preifen verfertigt. Ebenfo find bafelbft auch 
ſehr felide Strobpläge von verfdiedenen Di: 
menfionen, zur Auswahl oder auf Beſtellung 
bin ju haben. 

52. Endsunterjeichneter dankt feinen werthen 
Bönnern au Stabt und Land für das ihm ge: 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich in feinem 
Beruf Seftensd. indem er hiemit anzeigt, daß 
feine Wohnung verlaffen und jegt in der Ge 
meinde Riesbach an der Fluhgaß wohnet. 

Heinrich Suter, Brunnenmacher. 

53. Heinrich Hartmann, in Brugg wohn⸗ 
haft, kommt von num an alle Samſtag mit 
einem Fuhrwerk in Zürich an; nimmt feine 
adung und fährt Samftag Abend von Zürich), 
über Lenzburg, Aarau, Aarburg, Langenthal, 
Burgdorf nach Bern. Er empfiehlt ſich dei dem 
ehrenden Publikum zur Uebernahme von Gu⸗ 
terwaaren, Gepäck und Lommiſſienen, welche 
er beſtens zu beforgen ſich wird angelegen ſeyn 
laſſen. Er logirt beym Roͤßli. 

54. Die ingerfche Matter: und Schnell: 
bleiche in Wald Hat ihre Niederlage bei Hrn. 
Jakob Weber, Weinſchenk, im Nennweg 
Mo. 811. in Zürich, allwo die zu bleichenden 
Leinwand» und Baummollentüder, dite Garn 
und Faden abgegeben, und feiner Zeit aufs 
forgfältigite und billigfte gebleicht wieder abge» 
dan werden können. Unter Garantirung allı 
— oder —— r 

55. Eine Perfon, die alle Hausgefchäfte 

ut verfteht, Tode und nähen kann, wünſchte 
0 bald als möglih am einen honetten Pla 
zu fommen; nachzufragen bei rau Sallenbach 
im Niederberf, . 

56. Eine Perfen mit guten Zeugniffen ver- 
ſehen, wünſcht je eher je lieber als Kücenmagd 
an einen Platz zu kommen. 

57. Ein Madden, das gut ftriden, fpinnen 
und fein nähen kann, und mit Kindern gut 
um ugehen 2*8 wünſchte von Stund an 
ober auf nächte Margaretha bei einer honetten 
— - * Fre zu treten. Mach: 

agen a er midtgan im Mi 

to. m... obern Gema * —— 

58. unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
go. Publikum zu Stadt Ay Be im 

afchen von wollenen und baummollenen Bett: 
decken und wollenen und baummollenen Röden, 
im Ifen und Purgiren ven allen Gattun- 
gen und Farben Strümpfen. 

Frau Würmli, Wittwe, 
wohnhaft No. 621. im NMiederdorf. 

59. Endsunterjeichneter empfehle mid) einem 
€. —— zu Stadt und Land zu — 
tem Zuſpruch zu allen in meinen Seruf ein: 
ſchlagenden — als: alle Arten Drechs- 
erarbeiten , feidene und baummollene Sonnen: 
und Regenfchirme , Be auch im Repariren 
und Ueberziehen berfelben. . 

3 —F he * Drechsler und Schirm⸗ 
macher, gr. Brunngaß No, 425. 

60. Ein junger Mann, der eine ſchöne 
Handfchrift befist und längere Zeit auf ber 
Kanzler einer h. Behörde angeftellt war, auch 
ven daher ſich eines ehrenvollen Zeugniſſes zu 
erfreuen hat, wünfcte auf einer Kanzlei oder an- 
derswo Anftellung zu finden , oder aber mit 
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Eopieren , Ausfertigung von Rechnungen x. ſich 
hinlaͤnglich befchäftiget zu ſehen, wozu er fi) 
zu geneigtem Zufpruc höflichſt empfiehlt. 

61. Ein junges gebilbetes Frauenzimmer, das 
ſowohl der deutihen als franzöſiſchen Sprache 
vollfommen mächtig iſt, wuͤnſchie in einem 
Mäpcheninftitute einen Platz als Lehrerin ober 
Unterlehrerin zu erhalten. Auch würde fie ſich 
gerne dazu verſtehen, bei einer gebildeten Fa: 
milie die Stelle einer Gouvernante oder Baus: 
lehrerin zu übernehmen. 

62. Ich empfehle mid aufs beſte im War 
fen und Glätten von feinem Zeug, als: 
Hauben, Chemiſetten und Krägen zu ältlen, 
fie mögen ſeyn wie fie wollen, aud) weiße 
Röde u. bgl.; ferrier nehme ich ſchon gewaſche⸗ 
nes Zeug, eld Chapeaubemden u. f. w. jum 
Blätten an. Ich verfichere alles aufs ſchönſte 


ange, reigende Umgebungen — in Verbinbung 
my Beauemlickeit, neben ber Badkur eine 
Mildy: und Molkenkur zu machen, den Auf 
enthalt zum angenehmen und genußreichen ma: 
den mäffen;— fo werden dagegen bie Unter. 
zeichneten durch zuvorkemmende qute, ceinliche 
und billige Bedienung ihrem Bade demjenigen 
Zufpruch zu verfhaffen trachten, den es feiner 
vielfachen Vorzüge wegen verdient. 

Es empfehlen fib desnahen beftens 

Nidelbad den 30. April 1836. 

Badwirth Höhnen fel. Erben. 

70. Unterzeihneter empfiehlt hiermit auch 
für diefen Sommer feine Eur: und Seilanftal- 
ten für Alpenziegenmolfen , Kräuterfafte, Küh- 
ftalljimmerluft und Milcheuren, kunſtliche Ba⸗ 
der und naturliche Mineralwaſſer jeder belie⸗ 
digen Art. — Zugleich bitte meine Freunde und 


und exacteſte abzuliefern und bitte daher um | Bekannten, bie feiner ſchnellen Beſorgung nö⸗ 


geneigten Zufprud).. 
gft. Febr, oben an der Schlüffelgaß 
De. 158. El. Stadt, 1 Treppe bed. 

63. Ein Mädchen,, welches den Beruf als 
Brauenzimmerfhneiderin erlernt hat, wunſchte 
ju mehrerer Vervollkommnung diefed Berufes, 
bei einer ſolchen oder einer Modiſtin auf fünf: 
tige Margarerha Beſchäftigung zu erhalten. 

64. Es wunſcht eine jtille, fleißige Tochter 
auf künftige Margaretha an einen®tubenplat, 
wo möglich ohne Kinder. Mäbere Auskunft 
ertheilt man Me. 65, an der Weitengaß, 4 
Treppen hoch. j 

65 Es mwünfchte eine rechtſchaffene Magb 
mit guten Zeugniffen verfehen, bie die Haus: 
gefchäfte gut verfteht, von Stund an einen 
Plas zu erhalten. 

66. Es wunſcht eine ehrenfelte Perfon als 
Köchin eder Haushälterin untergulemmen an 
einen honetten Plaß; fie ift eine gelernte Kb: 
hin ‚ verfteht die übrigen Hausgeſchaäfte gut und 
ift mit guten Zeugnufen verfeben ; fie Könnte 
von Stund an eintreten, 

67. Es wunſcht eine ehrenfeite Perfon als 
Stubenmag dunterzulommen ; jie iſt mit guten 
Zeugniffen verfeben, könnte von Stund an 
eintreten und verfteht die häuslichen Gefchäfte 


Dermischte Anzeigen. 
63. Das Stachelbergerbad 
bei Linthal im Canton Glarus, 


wird am 23. May a. c. wieder eröffnet wer- 
den, mo neben dem erprobt heilfamen Mine» 
ralwaſſer, auch taͤglich friſch jubereitete Zie⸗ 
genmolken, fo wie auf Verlangen Schotten 
Bäder erhältlich find. 

Indem die Unterzeichneten die Ehre haben , 
obige Anzeige einem verehrten Publikum hiers 
mit ergebenit zu machen, und demfelben für 
das ihnen bishin ermiefene erfreuliche Zur 
trauen beſtens zu banken, empfehlen fie ſich 
zu fernerm geneigten Zufpruch ; möglichit bil 
ige, prompte und freundfchaftliche Behand: 
lung verfprechend. ; 

In Zürich bei Hrn. Staub auf der Schiff: 
leute haben wir auch dieſes Jahr ein lager von 
unferm Waſſer, wo die Bouteille zu 12 F. be- 
zogen werden kann. 

Stachelberg den 4. Map 1336. 

Die Eigenthümer 
Georg Legler fel. Erben. 

69. Das Nidelbad am Zürcherfee wird den 
12. May eröffnet. Mac der neuften chemi⸗ 
fen Unterfuhung des Mineralmaflerd durd) 
Hrn. Profeffer Dr. Löwigt in Zürich enthält 
basfelbe : Quellfäure , Eohlenfaures Kali, koh ⸗ 
faures Matron , Kıefelerde, Thonerde, Eohlen- 
faures Manganoridul, kohlenfaure Kalkerde, 
kohlenſaure Talterde und eine Spur von phos: 
phorfaurer Kalkerde. — Es ift vorzüglich zu em: 





fehlen : ftärkend bei allgemeiner und bejendrer | 


ustelihwähe — kei Wiederherftellung akuter 
Krankheiten — in verfchietenen Krankheiten 
des Unterleibs, als: Hypechendrie, Gelbfucht, 
Bleichſucht, Gicht, Podogra , Rheumatismen 
— bei chroniſchen Hautausichlägen ‚als: Krätze, 
Flechten u. ſ. w. — Krankheiten, bei denen 
ir fih bisdahin als fehr heilfam erwie⸗ 
en bat. 

Wenn übrigens eine vollfommen geſunde und 
reine Luft, eine Ausficht auf die Seeufer, die 
Dedgehrse und die Albiskette, die unftreitig 
als Schönſicht einzig iſt; amaenchme Zpayiers 


thigen Briefe und Paquete fernerhin bei Frau 
Mittwe Pfenninger an der neuen Wühre ab: 
geben zu laſſen. 

Den 1. Map 1836. 

Dr. Maag im Rofengarter 
bei Lichtenſteig. 

71. Untergeichneter ‘empfiehlt hiemit einem 
verehrten Publikum fein Saft: und Gefellfchafts: 
haus zum Schützen auf dem Lindenhof in Rap⸗ 
perfchweil, das auf biefem erhabenen Stand» 
punkte die ſchönſte Ausficht in bie umliegenden 
Gegenden nad allen Richtungen  barbtetet. 

Dasfelbe befindet ſich auch in der Nähe des 
Stapelplatzes, wo das Dampfſchiff landet ; — 
durch billige und gute Bedienung ‚ wird er ſich 
auch diefen Sommer wieder dad Zutrauen ei⸗ 
nes geebrten Publikums immer mehr zu er 
werben fuchen. ok 1000 

im Xp . 

sl W. Fr. Mayer, 
Gaſiwirih und Conditor. 


ärıtlihe Anzeige, 

Bir Be der franfen Zähne u. 
Wurzeln, Reinigen, Separieren und * 
bieren berfelben, im Erſetzen — Br ” 
einzeln, theilmeife, ganze und ba er ale 
ft fich bei Unterzeichnetem angume *8 
find bie zur Erhaltung ber Zähne um 
Zahnfleifches dienlihen Zahntincturen N. Zahn. 
pulver daſelbſt iu erhalten. 

Matter, Zahnarit, 
Büchfenftein No. 268. 

Antengaffe, eine Treppe hoch. 

73. Die Kenten:Anftalt zu 
2. LT ya Jahr 1835 
ihren Rechnungsabſchlu > 
den —— und kann derſelbe * mn 
fihen Theilhabern ſowohl, als von 3 — * = 
den die Anflalt intereffirt , bei —8 — — 
Aush re en, gs  Barmulare 
ri por das Imftitut Baug habende 


i ältlich find. _ h 
— im verfifenen pie —* so 
tigten vollen Aktien Cu 400 3 on (m 
dazu bie theilsoeifen ne rd N erait mehr als 
ufammen £ 
en mei Jahren zufammen gt 
nommen. P 
Menn biefe Werdepplung. F u ar 
das Kapital der Anftalt bis = * 
1335 auffl. 222,802 erböbet bat ne De ai 
für die allgemeine ng Ah as Jahr 
trauen ju derfelben fpriht, fe fi hg ei 
1836 nach den bereits eingegang — 
dungen doch nech mehr verſorechen = 
und ergibt fi), daß bei der oft el = 
Schmwierigkeit , kleinere Summen —— 
jinstragend anzulegen, die Binden > is un 
trauendvell benußt wird , da fie 2 Fe —55 
und einträglichften Erſparungs· UN not; 
gezählt werden kann , indem auch Se he 
ehäile der jährliche Ertrag ven Jabr 14 3* 
fteigt, und nad) Ablauf einer beſtimmt en u 
von Jahren dem Theilnehmer , fo hr jede 
ein jährliches Einfemmen von 300 fl. \ 
volle Aktıe * > ‚uaefihen wird. 
üri im Aprı e ä 
2 Tafpar Efcher im Berg Niro. * 
74. Vom 19. Mai an fährt alle Tage N 
bequemes vierpläßiges Neteurgefährte von für 
rich nad VBaden und wiederum jur, mo J 
ſich en ey] Publitum zu Stadt U, 
Yand li empfiehlt 
— —— Schmoll, im Aratz. 


im Hauſe zum 


Nro. 43. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 30. Mai 1836. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 
1: Tiauidation. 


Da der Unterzeichnete entſchloſſen iſt, fein 
Waarengeſchãft definitiv des Gänzlichen zu Ki: 
quidiren, fo werden bie nadhbenannten Artikel 
ven nun an zu fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. j 

Feine und ord. Wollentücher in allen Far: 
ben und Qualitäten, Drap de Zepbir, Peru: 
vienne, Cafimir und Caffinette nebft einem be 
deutenden Aſſortiment Sommerhofenftoffen und 
Gilets, Mouffelinetted , Englifhe Battifte, 
Barege, Eotepali, Guingham und Indienne, 
Seidene und baummellene Foulards, Tifhtep 
picdye, gedruckte , geitreifte und einfärbige Halb» 
feidengeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran- 
zöfifche , ſachſiſche und engliſche, einfärbige , 
Brofdirte und gedruckte Merines, Thibet und 
Hapoliteine; Damalt und andere Möhelfteffe. 

NB. Der Brehfr. wird 3 40 Bun. und der 
Fünffrantenthaler A 35 Btzn. angenommen. 

Mufter und Mufterkarten werden auf hieſi⸗ 
gem P abe feine mehr ausgegeben. 

Zu geneigtem Zufpruch empfieblt ſich höflich 

©. Alder, Sohn, QTuchbändler , 
an ber TIhergaffe Mo. 43. 

2. Unten näher bezeichnete achte Mineral: 
wafler, alle dieſes Fruͤhjahr fergfältig dei den 
Quellen gefaßt , find bei Endsunterzeichnetem, 
ſich höflichſt Empfehlendem ju haben : 

Fachinger, Selters , Beilnauer , Sichwalba- 
cher, Eger, und Eger Saljauell, Pillnaer, 
Saydſchutzer, Pirmenter, Evaa, Pfefferfer, 
Ripolts auer, Stachelberger» Kiſſinger⸗Ragetzi, 
Adelheidsbrunnen, Mariakreuzbrunnen, und 
ſpaͤter St. Meritzer. 

I. J. Uſt eri im Glasmagazin, 
E dlnifhes Waffer 
von 
‚ Immanuel Heermann in Calw, 
ein Heilmittel gegen Augenfhmähe und an: 
bere Uebel, welche in dem Gebrauchzettel nä- 
et 


ber bezeichnet find. 

Diefes Cöolniſche Waſſer ift nach medigini« 
fchen Orundfägen bereitet, dad Regept davon 
wurde König. Wurtemb. Medizinal:Behörde vor: 
gelegt, von berfelben geprüft, genehmigt und mir 
darauf bin die Erlaubniß zum Verkauf ertheilt, 

wird fich vermöge feiner feinen imd 
famen Bejtandtheile bald einen bleisenden Ruf 
erwerben , und mwirb wegen feined nachhaltigen 
aus den koſtbarſten balfamifchen Steffen gejo: 
u Wohlgeruhs auch da überall feinen Diag 

nden , wo die beilern Sorten des Eölnijchen 
Waſſers bisher in den böhern Ständen jur 
Zeilette benugt wurden. 
‚ Der Preis dieſes Cotniſchen Waſſers iſt 
in gemwöhnlidem Glas 24 fr. die ganze Flafche 
sr , 12 fr. „ halbe „ 
in feinem weißem Glas 28 fr. die gange Fiaſche 

ine Piederlage Yasın Tr y- 5 

Aecderlage ih bei Herrn 
Beorg Reinhardt in Zürich errichtet, 
mmanuel Deermann 


in Calw, 

Unter auf vorſtehendes Aoertiffe: 
ment empfiehlt der Unterzeichnete biefes Edlni- 
ſche Waffer diemit dem Pubtifum. 

im Menat Mai 1838. 
Georg Reinhardt 
an der Marktgaß. 

4. Bei Grau Bahmann im Yaten zur 
alten Wiege Ne. 530. im Miederborf , nicht 
mehr im Jaufendfeelengäßli, find die befann- 
ten Mouſſelin und Zülwaaren ju haben ‚be 
fonders eine Auswahl frifch erhaltener Perkale 
md englifcher Schirtings äuferft billig; gebil- 
bete Perfale au gen und 3 1/2 Eile 
breite zus Berstüchern , Franſen, Babenfpigen, 
Zünfhamts , Ajour-Ötrümpfe und Ajour- 
Sandibube ‚ Pigue am Süd und Pique 
Interröche, ale Arten verarbeitete graße und 


3. 


Potaſche a 8 P. pr. 


ih 


Heine Hauben, Chemifeten, Pellerinen , ge: 
ſchlagne Fraifen und verfhiedene Kinderſachen, 
Wollen- und Floretgarn, fo wie die bekannte 
ertra gute Chocolade. 

5. Bei I. Müller, Maler, vor der 
Sihibrüce, ıft in großem und Meinem Ouan: 
tum zu baber: heller Gummi Damar 326 fi. 
Damarfirnii A 1 fl., reiner gelber Bernſtein 
a 23f., Vernfteinfieniß gut irecknend A 30 5. 
Gummi Asphatt a 28 $., Adphatt oder ſchwar⸗ 
ser Firniß 1 fl, reiner Copal. Firniß, ſchnell 
oder langfamer trednend a 36 ß., 1 fi. bis 
1fl.20 B., leichter trocdener Bimfteine 4 Bf. , 
präparirtes Hirſchhorn zum Putzen von Mef: 
fing und Silber A 10 B., weniger als ein 15. 
wird nicht gegeben. 

6. Bey Unterzeichnetem find zu baben neue 
Art Nachtſt uͤhle, welche ſich durch leichte Tray: 
barkeit, große Bequemlichkeit für Reiſende bei 
volllemmener Soliditär, durch anftändıge Form 
und Reinlichkeit empfehlen, auch Arbeitstiſchli 


und Armlehnſtühle. 
R. Bebie, Tiſchler, 
an der ebern Kirchgaſi. 


7. nbändler Baumann aus Böh⸗ 
men refommandirt fid) mit allen Sorten Bett- 
federn und Flaumen; er verkauft um fehr bil: 


lige Preife; das Lager davon iſt an der Untern⸗ 
ftraße Mo; 10. nähft dem Stampfenbad). 


8. Bantanzeige 


Freytags den 3 Brahmenat, Morgens 9 
Uhr, wird auf der Kronenverte eine Partie 
Bauhelj, Fenſter, Jalouſie-Saden, Ofenthürli 
u. f. f., verfteigert und dem MReiftbietenden 
ſofort überlaffen werden. 


9. Um aufjuräumen: Ertra qute calcinirte 
1b. bey Abnahme von 
mwenigftend 10 Ib., beim Beinen Pfouen gr. 
Hofſtadt Me. 330, 3 Treppen bed. 

10. Eine kanzleiifhe Schuldverfchreidung von 
2800 fl. ohne Worftand, auf einen hiefigen 
Mepgbanf. 

11. Ein ſchönes Heimweſen nächſt Zürich, 
beftehend in 2 Stuben, Küchen, 4 Kammern, 
4 großen Keller, 1 Eſtrich, 1 eignen Wein, 
trotte, 4 Waſchhaus, Kuh und Schweinftall, 
1 geräumigen Heuboden, dem halben Theil an 
einem laufendbenden Brunnen; ferner 2 Tuch. 
Neben, Garten und Audgeländ mit ſchönen 
jungen Obſtbäumen beſetzt, zwei und ein halb 
Juchart Mattland und Holz. Diefes Heiniwe⸗ 
8 empfiehlt ſich auch wegen feiner reijenden 
Lage und Ausſicht beſenders, und wird ſeit 
vielen Jahren eine ſehr gangbare Wirthſchaft 
auf demſelben betrieben; ed kann nach Belie⸗ 
ben angetreten werden. Der Eigenthümer ut 
bei der Erpeditien dieſes Blattes zu vernehmen, 


42. Nahe an der Stadt eine Behaufung mit 
1/4 Dorfgerechtigkeit , Stube mit Nebentam ⸗ 
mer, Kühe , noch 2 Kammern, großer Win ⸗ 
de, Plumderfammer und Keller. 

13. Eine in beitem Stand ſich befindende 
Trotte famt Virnmühle, 

14. Gang ächter weißer Champagner 
mousseux de la Rochette zu 1 fl. pr. 
Bouteille. 

15. Zwei grün angeſtrichene Gartenbaͤnke, 
etwas —— 

18. Eirca 56 Paar ſehr ſchöne Gemshörner 
um billigen Preis, bei Hrn. Ich, Geh, 
Weinſchenkwirth an der Sterchenqaß. 

17. Zwei Fäßli mir Eıfen gebunden, 1 
dreitäufigeß und 1 entäufiges; 1 MWindenlad, 
2 Antentübel, 1 greße Gommebde- mit Aufſatz, 
alles mir quten loſſen verfehen, 1 Orbe: 
ze nebit Patrontaſche, circa 4 Chr. 
ned brauchbares altes Eiſen, an der Schofs 
felgafb Ne. 257. . 

18. Eure ertra quteeinfdläfige Madrate , 
garı net; befonderd dienlich für jemand Kran 

‚ neh einem einfchläfigen Wett, einem 
Sopha und geringeren Madrabın. 


19. Ein ganz neuer Glanz Strohhut mit 
Blumen, in billigem Preis. 

20. Ein einfpänniger in beftem Stand ſich 
befindender Char a banc zum Vorwäcrtsſitzen, 
mit Koffer und Laternen , fehr billig. 

21. Eın fdhöner großen Schreibtiſch von 
Nußbaum. 

22. Eine halbe Läde fehr ſchönes Gartenkies 
und ned circa 4 à 5 Läden gutes Baufınd , 
bey Heine. Engelbard im Seefeld, 

23. Bei Finsler im Meyerihef: 
Zünbhüthen ven Dreyfe und Cellenbuſch, 
Wachskerzen in großer Auswahl, Neibzündbölz: 
hen, Zundkerzchen; Thermometer , Proben 
für Branntwein, Säuren, Pausen u. ſ. f. 

24. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein und 
jweifsännig zu gebraudyen, 7 jährig, zu bil: 
ligem Preis, 

25. Im Zelleriſchen Yaben oben an ber 
Marktgai find wieder frifh angefeommene Sa: 
lami zu haben, ferner ſchwarzes belländifches 
Stanzwads zum Wichſen ber Tſchako, Banı 
deliere sc. für Mititair , zu deren Abnahme fo 
eh der übrigen Artikel man fid) beitens em: 
pfiehlt. 

26. Außer meinem gewöhnlihen Wollentuch⸗ 
Lager bin ich auch wieder in Beſitz einer be 
deutenden Parthie englifdher und Schweizer: 
Indienen, in ordinäre zu 7 — 108., gan 
neuere Deſſin ven 10 — 166. Anch bin ih 
im Beſitz einer fehr fhönen Auswahl von Som: 
merdecken zu 9 — 12 fl. Ih empfehle mid 
einem werthen Publikum aufs befte. 

3.93. Boßhardt am Manf. 

27. Eine ſchöne, leichte, neue, einfpännige 
Ehaife und eine noch fo aut mie neue; bey 
Scheller, Sattler, ın Oberrieden. 

23. Wo 4 neue, ganz bürre, noch unbe: 
fblagene Wagenräder mir 4 Zell breiten Bel: 
gen, die bintern 4 Schub, und bie vordern 
3 Schub bed, in billigem Preis zu ver: 
kaufen find , it im Berichthaus zu erfragen. 

29. Ih Endsunterzeichnere empfehle mid) 
dem neehrten Publikum beſtens für meine Be: 
rufsartikel , die man täglich ber mir friſch ba: 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Modelküchli, 
Mändeii, Nudeln nebft mehrerm Bachverf, 
Frau Nieder im Predigergäflt, 
Mo. 402, 3 Treppen hoch. 

30. Die Mineralwaſſer von Hrn. I. Ziegler 
und Comp. in Winterthur find von nun an 
einzig und allein bei Hrn. Chrifteph Gefner im 
Meumarke in befter Qualität zu haben, und 
zwar zu folgenden Preiien: 

Beut, | gr. Ar.) H. Ar. 
Gi 


“7 


Selters 
Schwalbach u. Fachin⸗ 
DENE, ee 
St. Moritz, Imnau, 

Geilnau u. Stahl ga 
ſchinger.. 
Spaa und Viſchy. 
Pirmont, Driburg u. 
Eye 2... 
Doppel Saidſchütz. 
Einfady bite 
Pinar 2. 2... 
Die Gefäße werden beſenders bezahlt, zum 
berechneten Preis aber wieder zurückgenommen. 
* geneigtem Zuſpruch empfiehlt man ſich 
beſtens. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. In eine Schule auf dem Lande wünſchte 
man eine brauchbare WVafigeige in billigem 
Preiſe zu Fanfen. . — 

32. Wo ein Zwirnrad gekauft wird, iſt im 
Berichthauſe gu erfragen. ‚ 

33. Frau Bufer von Yarau wird den 31. 
May bier anfemmen,um alte Herren: „ Frauen 
und Sınberfteider einzukaufen ; ihr Aufenthalt 
it. 14 Tage, Legitt im Hauſe des Hrn. Jun: 
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del, Knöpfmacher, im Niederderf Ne. 622. 
An gleihem Orie find 2 tannene Wirths. oder 
Glaftiſche wegen Mangel an Plag in billigen 
Preis zu kaufen. , 

34. Eine qute, ſolide und ziemlich grofie, 
tragbare Feuerfprige mit Füpfernem Kaften.. 

35. Eine junge Amſel, welche blos ihren Wald: 
geſang fingt, und ein paar Qurteltauben. 








Zum Ausleiben wird angetragen. 


38. Geldpöſten von 25 fl. bis auf 1900 fl. 
auf deppelte Unterpfand chne Verſtand, mit 
nidyts verhaft, mit nichts verföhrieben, auf Ge: 
fallen der Unterpfand wird das Geld gegeben; 
auf Obligo, Bürgſchaftſchein, Fahrhabe, 
hausrãthliche Sachen würde kein Geld gegeben. 
37. Von Stund an find gegen gute Verſi—⸗ 
cherung 500 fl. in Empfang zu nehmen. 
38. Ein geräumiges, ſenniges und ausſicht⸗ 
reiches Wehngemach, zwei Steckwerk befaſſend 
mit 5 oe Zimmern und anderer Zube 
ber auf Kirchweih. 
39. An der vordern Hefgaß No. 232, ein 
Zimmer von Stund an mit Koft. 
40. Dur Zufall ein Wehnbeden, enthaltend 
3 beisbare Zimmer mit fhöner Ausfiche, nebit 
Küche und Abtritt, 2 Stegen höher 1 grefie 
Kammer und Winde, 
41. Auf naͤchſte Kirchweih ein frohmuthiges 
Wehngemach mit 3 heijbaren Zimmern, 2 
Cabinets, Kuche, 2 Rammern, Plunderfäm: 
merli, Plaß zu Hol und Keller. 
42. Im Hard zum Strauß genannt Vie, 
529. im Miederdorf ift mit Kirchweih der mitt» 
lere are a aus zuleihen; derfelbe enthält 
zwei beigbare Zimmer , jedes‘ mit Mebenzimmer, 
einer Kammer, Kühe, Mägdenfammer, ge 
räumige Laube mit Wandkaſten, große Winde, 
Plunderfammer, Heljbehälter und geräumi- 
gen Keller. 
Im gleichen Haus ein Theil des Iten Wohn: 
bedend, welcher enthält ein heijbared Zimmer 
mit geräumigem Mebenzimmer , Küche , einer 
Fleinen Kammer, Winde, Heotjbehälter nnd 
er Fleinen Keller. Sich anzumelden im Haufe 
ſelbſt. 
43. Auf künftige Kirchweih ein fehr heiteres 
und fonnenreihes Wohngemach, enthaltend 2 
Stuben, 1 Nebenzimmer, 1 Kühe, 1 Mäg: 
denfammer, 4 Plunderfammer und SHeljbe- 
hälter, 1 Kellerli , für eine honette Haushal⸗ 
tung. An gleihem Ort ein gangbarer Laden 
famt einem beisbaren Ladenftübli, an einer der 
gangbarften Straßen großer Stadt. 
44. Auf Kırhmeih 1836 ein vor einem Jahre 
neuerbauted MWohngemah von 3 Seiten frei, 
fennenreih mit ländliher Ausficht, beftehend 
in 3 durchgehenden Zimmern, 2 daven heijbar, 
mit 4 Wanpfaften,, heller Küche mit Brat— 
ofen, s. v. Abtrıtt, 4 Treppe höher 2 belle 
Käimmerli, nebſt Plunder- und Holjbehälter, 
Kellerli und Pla auf der Zinne. . 
45. Auf nächſte Kirchweih eine ſchöne hei 
bare Stube an der Straße gegen dem —2 
derf für eine männliche oder weibliche Perſon. 
46. Auf Fünftige Kirchweih ein ſchönes hei⸗ 
teres Wehngemach, beftchend in 4 heübaren 
Zimmern, einem neu tapejirten Mebenkabinet, 
einer heitern Küche , einer ſchönen heitern Nam: 
mer, einer Mägdenfammer, Plunderkammer, 
Holjbehälter , einem eignen Keller, Antheil an 
einer Zinne. 
47. Auf Kirchweih 1826 ein Wehngemach 
im Riesbach Mo. 64, enthaltend 1 areße Stu: 
be mir 2 Mebenzimmern, auf Verlangen 4 bis 
2 Kammern, 1 große Kühe, 1 Kellerli, 1 
große Schreinerwerfitatt mit Schopf und Las 
dengehalt. 
43. Auf naächſte Kirchweih ein Wohnboden 
mit mehreren heizbaren Zimmern, Cabinetten ıc., 
in einem Yandgut ganz nahe] an der Stadt. 
49. Ein Yaden an einer der gamgbariten 
Straßen, ein Wohngemah und eine große 
Kammer , alles an gleichem Ort. ven Stund an, 
50. Zwei Herren Kirchenörter im St. Peter, 
54. Dem E. Publikum macht der Unter 
** ——— dab man jmei verzinnte 
N ; tr. gro 

sum Ausleihen haben kann. — 
. Mas. Wolf, Kupferfhmib , 
im Niederderf unten ander Öräbligaß. 
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ı _ 52. No. 15. ander Unterftrafi wird für bie 
ı fen &emmer der Grasnutzen ven einer 2 1/2 
| Jucart grefien. Wieſe gegen billigen Zins an⸗ 
getragen. 

53. Auf nähftfemmende Kirchweih für eine 
Feine benette Familie ein ſchönes frohmüthiges 
Wohngemach, enthaltend 1 Wehnftube fammt 
Mebenkabinet, 1 große beitere und fonnenrei- 
de Kammer mit Wandkaſten, 1 beitere Küche 
(alles mit einer Thüre befchleffen),, 1 Kammer 
auf daran floßender Taube, 1 Plunderkammer 
| und Heljbehälter, unten im Haus einen Heis 

nen Seller, 

54. Auf nächte Kirchweih cin heiteres, febr 
frehmuthiges Wehngemach in der kl. Stade 
beim Münfterhef, enthaltend 4 heijbare Stu: 
ben, 2 Kammern, Plunderkammer, €, 
Pat zu Holy und Terf und 4 Kellerli. 

55. Ein beirerss und fennenreihes Zimmer 
für einen Seren welcher die Kot außer dem 

| Haufe bat, möblirt eder ummöblirr. 
| 56. Ein fdönes, beiteres , frehmüthiges 

Wehngemach auf künftige Kirchweih, beftebend 
in 3 heijbaren Zimmern , 1 Cabinet, 2 Kam: 

mern und Küde, alles auf einem Beden, 

nebft Keller, Plunber: und Holzkammer. 

57. Einige frohmuthige Zimmer an einer 
gangdaren Strafie, mwerunter eind davon mit 
Alkeven, nebit qurer Kot, find an benette 
Herren von Stund an zu vermiethen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

58. 1000 fl. auf Martıni 1336 aufein Haus 
in der Stabt, und 300 bis 400 fl. auf gute 
Verſicherung von Stund an. 

59. Wer an eine Hille, Heine Familie ein 
Feines fonnenreibes Wohngemach, beftebend 
aus einem heizbaren Zimmer , einer Nebenitube 
oder Kammer (im Falle zwei Kammern), Küs 
de, Keller und SHoljbehälter,, auf künftige 
Kirchweih auszuleihen wünſchte, ift im Be 
rihthaufe zu erfragen. 

e0. Es wünfhe jemand an einer aangbaren 
Straße in ber Stadt eine Weinſchenke auf ein 
eder mehrere Jahre lehnsweiſe auf Martini zu 
übernehmen. 

61. Man wünfhte ganm in der Mähe ber 
Stadt zu Kirchweih ein möblirted Zimmer nebit 
Kammer mit Koft bei honetten Yeuten zu miethen. 

62. Auf kemmende Kirchweih wird ein jtem: 
lich arefied Wehngemach geſucht, wo möglich 
mit Werkſtätte oder Yaden; auch würde man 
ein ganzes Haus übernehmen. 

Wachtragen nach Arbeit. 

63. Endesunterzeichneter mache einem verehr · 
ten Publitum die Anzeige» daß ich mich feit 
Ditern bier etablirt habe und mich in allen in 
meinem Beruf vorfommenden Arbeiten em: 
pfeble , nemlich Zimmer zu tapejiren , in jeder 
Art Potfterarbeit von Pferdhaar und Spring» 
federn, in Verfertigung von Madratzen, Som: 
merdecken, Feniter- und Bettverhängen, nebft 
Beſchlagen der Billard. Auch liegen bey mir 
ftet# in» und ausländifhe Tapeten-Muiter zur 
Auswahl bereit. 

Aelf Bleuler, Sohn, Tapgierer, 
an ber Badergaß im Miederderf 
te. 555. gr. St. in Zürich, 

641. Im Entwerfen von Auffäten jeder Art, 
Abfaſſen von Contrakten, Eoncipiren von Vrie- 
fen x. bietet man dem Publitum feine Dienite 
an. Wer davon gegen billiges Honerar Ge: 
brauch machen will, melde fih in Enge im 
zur des Rebmannes Kölliker unter dem Bürgli. 

epiaturen deutſcher, frangölliher und engl: 
fher Drudfshen oder Handſchriften werben 
ebendajelbit beforgt. 

65. Ein junger Mann aus biefigem Ganten, 
welcher ber deutſchen und franzbſiſchen Sprache 
im jeder Beziehung mächtig iſt, wunſcht unter 
billigen Konditionen eine Anitellung zu erhalten, 

88. Ein junger Mann, der deutfd und fran. 
zoſiſch ſoricht, ſucht einen Platz als Anrüfter 








oder als Gewerbsmann. 
67. Ein in jedem Geſchafte gewandter Kell: 
ner ſucht eine Stelle in einem Sat oder Caf⸗ 


fehaus. Der Eintritt Könnte zu jeder beliebi- 
gen Zeit geichehen. Briefe und Adreſſen mit 
G. R. bejeichnet , befördert die Redactien 
biefes Blattes. 

68. Eine gebildete Tochter ter deutſchen 
Schwey von qutem Haufe , die der deutſchen 
und franzöiihen Sprache mächtig it, wäre 
gerne als Geſellſchafterin eder ın einen Faden 
bei honetten Leuten angeftellt; fie würde meht 
auf gute er Fa auf guten Cohn ſehen. 

69. Es wünfnt eine techtfchaffene Per: 
fon mit guten Zeugniffen einen henetten Dienft 
u erhalten auf Fünftige Margaretha oder von 

tund an; fie verfteht das Kochen und alle 
— gut und bat ſchon mehrere 
ahre gedient. 

70, Ein junger Menſch ven 13 Jahren , 
welcher gute Fähigkeiten im &chreiben umd 
Rechnen befigt,, münfdte fo bald als möglich 
in einen Laden als Vedienter oder Qadendiener 
aufgenommen jumwerden. Kür Rechiſchaffenheu 
und gute Aufführung find Zeugniffe aufzuweifen. 

71. Ein Rrauenjimmer , welches in meihfi- 
hen und häuslichen Arbeiten geübt iſt, deutſch 
und franzöfifh ſpricht, wünfdht als Saushal 
terin eder Gouvernante angeftellt ju werden. 
Die Adreſſe kann bey der Nedactien dieſeh 
m werden. 

72. Es verlangt eine rechtſchaffene Perfen 
auf —— einen Dienſt, weiche * Gar: 
218* das Kochen und Hausweſen gut 
verſteht. 


73. Enddunterjeichnete empfiehlt ſich einem 
gehn Publitum zu Stade und Fand im 

ſchen von wellenen und baummollenen Bere: 
decken und wellenen und baummeollenen Röden, 
im Walken und Tag von allen Gattun⸗ 
gen und Barben mpfen. 
Frau Würmli, Witwe, 
wohnhaft Ne. 621. im Niederdoif. 





Uachſfragen nach Arbeitern. 


74. In ein Wirhshaus am See wird eine 
Kellnerin verlangt, melde ven Stund an ein- 
treten fönnte, von weicher aber gute Zeug 
niffe in jeder Beziehung gefordert werben, 

75. Es wirb ein ber Gartenarbeit fundiger 
Knecht gefucht,, der ſich aber aud der Haus⸗ 

eichäfte annehmen müßte, cin ſolcher Bönnte 

bat oder mit Margaretha eintreten. Zeug: 
niffe feiner Medlichkeit und guten Aufführung 
müßte jedoch berjelbe verweiſen. 

76. Auf Margaretha 1336 könnte eine recht ⸗ 
fhaffene Magd, die Spinnen und die Garten: 
arbeit verfteht und gute Zeugniſſe vormeifen 
kann, einen Pla antreten, 

77. Eine Weibsperfon von 17 bis 20 Jah ⸗ 
ren, welche mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, 
deren Treue man verlichert ſeyn kann und ſich 
su allen Geſchäften willig gebrauden liefe , 
Könnte ven Stund an zu einer Heinen Haus 
haltung in Dienft treten. . j 

73. Auf künftige Margaretha wird eine 
brave , ſtarke Magd in ein hieſiges Privathaus 
gefucht , welche gut kochen kann, die übrigen 
Hausgeſchafte gu verfteht, und gute Zeugniſſe 
aufjumeifen bat, 

79. Man verlangt ein Dienſtmaͤdchen, das 
ordentlich nähen Bann und gute Zeugniſſe feir 
nes bisherigen Wohloerhultens aufzumerfen hat. 

80. Man wünſcht eine Dienitmagd auf 
künftige Margaretha, die etwas ſtricken, nöben 
und ochen fann und mit guten Zeugnüfen 
verfehen ift. 

81. Ein fleißiger, der Gartenarbeit kundiger 
Knecht ven beftandenem Alter, Fönnte auf 
nähfte Margaretha bier einen Platz finden; 
woju vorzüglich Zeugnuffe von Treue und guter 
Aufführung verhelfen würden. 


Nachfragen nach Derlornem. 


82. Dienftag Nahmittag den 24. Ma il 
aus Merfeben ein Elciner Schirm auf der Pre 
menade ftehen gebiieben ; ber redliche Finder 
vernimmt im ——— wo er denſelben ge · 
gen ein anftäntiges Trinkgeld abgeben kann. 

83. Es find vom der Ankenwaag bis an bie 
Shifflände 8 Schlüffelhen an einem Schnürli 
verleren werden; der vebliche Finder iſt er 
fucht , felbige in der Antenmaag abzugeben. 

81. Den 33, diesift in Baſſerſtorf ein großer 
ned) junger Bund männlicher Art verloren ger 
gangen; von Farbe gelb „ mis weißen Fußen 
und einer weißen Blaſſe aıf dem Kopf und 





trägt ein neues ledernes Halsband. Wem er 
möchte zugelaufen ſeyn, iſt erſucht ſelbigen ge⸗ 
en ein anftändiges® Tringeld ſamt Futtergeld 
en — Sallenbach/ Ziegler, in Außer: 

abzugeben. ’ 
ut & bat ein Kind von der Roößligaß bis 
sum Kaufhaus eine Schuhmacher: Maßrahm 
verloren; man bittet den Finder um Zurück⸗ 
aabe gegen ein Trinkgeld in Ne. 129. an ber 

liga j 

— Pfingſtmontag iſt vom Sternen in 
der Enge bis nach Wollshofen ein gelbener 
Ubrenfbläffel mit 2 Seitengläfern , mit Charnir 
und dazwifchen mit Haargeflecht, verloren gegans 
gen; der redliche Finder ift erſucht, benfelben 
gegen ein anftändiges Trinfgeld im Berichthaus 
abzugeben. . 


Argeigen von Gefundenem. 


87. Den 12. Mai wurde zwiſchen Oberrie: 
den und Beraen ein Heines Perſpectiv gefun: 
den; der Eigenthümer kann im Berichthaus 
Erfundigung erhalten, De — 

88. Im der Gegend von Albisrieden iſt ein 
} As nefunden worden; wer felbiged be 
, —— ‚ kann es gegen das Einſchreibgeld ab⸗ 

Sien. 

89. Wer feit einiger Zeit ein Sad Frucht 
vermißt, kann im Berichthaus vernehmen, wo 
felbiger zu haben ift. 

90. Ein weißes Zottelhändbden mit ſchwar ⸗ 
jen Obren ift mir ver 14 Tagen zugelaufen; 
der Eigenthümer kann ſolches innert 10 Tagen 
as Vergütung des Futtergelded bey mir 

b 





abheien , anfenften ich damit nad meinem Be 
lieben fihalten mwürbe, 
Richteuſchweil den 25. Map 1830. 
Jakeb Treihler im Gerhfperg. 
vr Samſtag den 21. May it jemandem ein 
s. v. Haushund ohne Zeichen jugelaufen ; der 
Eigenthämer kann ibn gegen nähere Beſchrei⸗ 
bung und Bezahlung des Futtergelds jo wie 
ber übrigen Auslagen in Empfang nehmen. 
92. Samftag den 14. dieh lief mir ein s. v. 
Bund ju, mweibliher Art, von Farbe fchwarz 
mit weißen Rüßen, ohne Halsband und Zei: 
Sen; wer ihm genauer befchreibt, kann ihn 
gegen Einfchreib: und Futtergeld innert 10 Ta- 
gen abhelen. 
Jehannes Sennhauſer in Hirslanden 
in der Klus. 








Amtliche Argeigen. 

93. Um die tägliche Ditigence zwifchen Win- 
terthur und Zürich, welche vorzüglich zu Er: 
teichterumg bed Verkehrs diefer be den Pläte 
beflimmt ut, diefem Zweck entfprechend einzu⸗ 
richten, bat die Pofltirection felgende Ver 
erbnung getreffen: J 

Der Abgang dieſer Diligence von Winter: 

thur fell täglıh um 5 Uhr Morgens, bie 
Mückkehr von Zürih Abends um 4 1/2 Uhr 
Statt finden. — — 

Der Preis der Plätze iſt — vom 1. Juni 
an — auf 16 Bun, das Trinkgeld mit inbe 
griffen, herabarfett. 

Die barerifche und St. Gallerpoſt vom Sonn: 
tag, Mittwoch und Freitag wird jedoch wie 
btsher um 4 Uhr Abends a gehen 

Dabei verbleibt es im Allgemeinen bei ber 
Bellimmung, dañ nicht nur für diefen Curs, 
ſendern aud für alle andern Cantenalcurfe, 
da mo Pferdilationen im Canten beitehen, 

Pläße beſtellt und zugefichert werben können, 
infefern nämlich die Einfchreibung auf ben 
Proftämtern und Statienen für bie Diligencen 
amd Poltwagen, welche an den Vormittagen 


ö — — — — — — — —s — — — — 
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—— 7 Uhr, zue Collocation Tag ange 


eb 

Es ergeht daher an alle Gläubiger des befagten 
Brei die peremtorifhe Aufforderung, über ihre 
bießfälligen Anfprahen der unterjeichneten 
Eanzien genaue Eingabe auf Stempelnapier , 
fo viel möglic) unter Beilegung ber Beweis ⸗ 
urfunden in Original oder in beglaubigter Ab. 
fhrift, bis fpäteftend den 17. gl. Monats 
juzuftellen, am Collecationstage felbit aber 
perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte auf dem 
Berichtshaufe au erfcheinen; alles unter Be; 
drohung, daß faumige Anforecher ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocations Verband: 
lung, und zwar unter ju gewärtigenyer Ord · 
nungsbuße, eingeben Eönnen , fpäter aber damit 
von ber vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, 
endlid die am tfertigungstage Aus⸗ 
bleibenden ale Nachtheile, welche aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und e⸗ 
richtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hätten. 

Zurich, am 27. Mai 1838. 

Im Namen des Berirkögerichtes Regensberg 

die Motariatse-Eanjleyg Regenitorf 
Landfchreiber Huber. 


95. Belanntmahung. 


Da bei u Fre Sommersjeit die bei: 
ben Anftalten bei der Kehlenſchanze und im 
Sihlwiesli für das Baden junger Leute mit 
Montag den 30. May eröffnet werden, fo wird 
anmit jur Kenntniß gebracht, daß die Auffeher 
bey gutem Wetter täglib gegemmwärtig find und 
zwar bey der Koblenihange von Morgens 10 
— 12% Uhr, und Nachmittags von 2 — 10 Uhr 
Abends, und im Sihlwiesli ven Nachmittags 
2 — 10 Uhr Abends, 

Bey der Koblenfhange iſt befonders zu be 
merken , daß _fich die bafige Aufſicht haupt ſach⸗ 
ih auf die Stelle bei der oberiten Treppe be 
ſchränkt, desnahen alle diejenigen, die Auf- 
ſicht bedürfen, 353 dahin gehen werben ; — 
indeifen wirb der Aufſeher, ehne jedoch dieſe 
Stelle aufer Acht zu laſſen, auch auf die anı 
dern aufmerkjam feyn, und im Fall der Noth 
Hülfe leiten. Für einen felhen Fall iſt bei 
diefer Badanftalt ein Schiffchen außerhalb und 
ein >. innerhalb der Pallifaden in Bereit- 
ſchaft, welche aber für keinen andern Gebrauch 
benußt oder auf irgend eine Weiſe befchädigt 
werden follen. 

In der Sihl beim Sihlwiesli und längs 
u. Schügenplag dürfen keine Erwachſene 

üben, 

‚Die Babenben werben fih aller Unanſtän⸗ 
digfeiten enthalten und nur am den Plägen ; 
wo ſolches geftattet ift, baden; auch iſt nad 
10 Uhr am diefen Orten ju baden verboten. 

Diejenigen, welche den in diefer Verord⸗ 
nung enthaltenen Beitimmungen nicht nachkom · 
men, werben in eine Orbnungsbuße ven 2 
Franken verfällt, 

Actum Donnerftags den 19. May 1396. 

Vor der Stadtpolijey · Commiſſion 
ber Interims · Sekretair 
I. Nageli. 


98. Oantanzeige. 

Die Verfteigerung derjenigen achthundert 
Stüd roth nefärbter und zwanzig Stück roher 
Baumwolltücher, aus der Anffalldmaffe bes 
Heinrich Bruppacher- Kuffefam von Zürich 
herrührend, weldye laut früherer Anzeige ben 
21. März d. 3. hätte ftatt finden follen, we 
gen verſchiedenen Umſtanden damals verſchoben 


bis um o Uhr abgehen, am Vorabend bi um werben mußte, wird nun laut Auftrag der 


8 Ubr, und für bie Uebrigen wenigſtens 

4 Stunden vor ihrem Abgang geſchieht, fo 

daß für die allfällig erferderlihen Beiwagen 
die nöthige Verferge getroffen werben kann, 

Züri, den 25. Mai 1837. gu 

Aus Auftrag der Pofltirection 
Schweizer, Poſtdirector. 

9. Ueber mehrere zum Nachlaſſe des ver⸗ 

Ürfenen und am 4. Märk 1833 verrechtfer · 

Heinrich Frei, Jakeben ſel. Schn, 


| 


Föbl. Notariatscangler Zürich, in der gewohn⸗ 
ten Gantſtube auf dem Helmhaus, Donner 
ftags den 2. Juni, Morgend 9 Uhr ftatt fin. 
finden, we. dann die Santobjecte nah Ber 
langen in größere ober Heinere Parthien ge 
theitt, den Meiftbierhenden gegen baare Be: 
zahlung üßerlaffen werden. 
Zurich, den 26. Mai 1838. 
Der Stadtammann, 


wenigen Jahren von Schreiner Widmer neu 
erbaute Haus, beftehend in 2 heibaren Stu: 
ben, 1 Kühe, 5 Kammern, © Winden, 
1 Keller und einer grofien Werfftätte, die ſich 
13 Betreibung m —* Berufsarten eignet: 

erner ein am Hauſe ebauter op 
nebft einem ſchoͤnen Garten "und 23** 
Theil an einem laufenden Brunen, alles an 
einer angenehmen Gegend an der Landikrafie 
im Dorf gelegen, auf Donnitags den 18. Juni 
im Wirthshauſe zum Sternen auf öffentiche 
Sant  geihlagen und bafelbit die Gantbebing: 
niffe eröffnet werben. Allfällige Kaufliebhaber 
find höflich — am beſagten Ganttage , 
Abends um 5 Uhr, beim Sternen ich einzu 
finden, diejenigen aber, fo inzwiſchen Einficht 
von dem zum Verkauf Angetragenen zu 
nehmen wünfden, Können ſich hiefür bei Schu⸗ 
ftermeifter Heinrich Fenner im Dorfe Küfnacht 
anmelden, der ihnen die nöthige Anmweifung 
ertheilen wird, und fo der Verkauf nicht jtatt 
finden fönnte, das Wefen zu verachten ange: 
tragen würde. 

Kußnacht, den 24. Mai 1836. 

Eingefehen, Namens der Gantbeamtung 
Küfnaht r 
Ich. Freym ann, Gemeindrathfthbr. 

98. Diejenigen E. Stillſtaͤnde, die von un: 
terjeichneter Beamtung Heine Schuld: und 
Gultbriefe ankauften, Können diefelben nun 
gegen Einfendung des Betrages abholen laffen, 
zugleidy wird angezeigt, dab noch einige Se 
rien, ſowehl Bebörden, ald Privaten über 
faffen werden können. Jede Serte feldyer Brie: 
fe beträgt die ungefähre Summe ven 500 
bis 600 Butden. Die Richtigkeit der Schul 
wird auf 6 Jahre garantirt und das Verzeich, 
niß der Briefe iſt einiufehen bei 

Zürich, den 24. Mat 1836, 

der prov. Stifisbeamtung 
Ne. 323. HM. Stadt. 


©. Bantanjeige. 

Unter Auffiht und Leitung der E. Gant- 
beamturg ven Höngg wird Donnerſtags den 
9. Brachmonat, Abends 4 Uhr, im Wirth: 
hauſe daſelbſt, unter Vorbehalt ber Ratifica- 
tion des Stadtrathes von Zürich, auf offene 
Sant gebracht, und vorerit in verfchiebenen 
Abtheilungen losgeſchlagen werden: Das dem 
Rraumünfteramt in Zürich zuftehende, von 
Rudolf Rieder bisher bemorbene, in Höngg 
liegende Leben, beftehend in: 

inem Wohnhaus, mit 1 Wohnitube und 
Nebenkammer, Küche und Speifefammer, 
5 Kammern, 1 Keller, 2 Winden und 
1 Fruchtkammer. 

Einer Scheune mit Tenn, bepvelter Beftal- 

lung, Deu und Garbenbeden. 

Einem Ben an die Scheune angebaut. 

Einem Waſchhaus mit Sechtofen. 

Einem eigenthümlichen Brunnen. 

Einem beppelten s. v. Schmeinftall. 

Einer s. v. Baugrube, 


An Gütern: 
Neben, in circa 3 Juch. 2 Brlg. 
Ackerland, " ® u 3 u 
Mattland, 17} 9 %® 


Sch, ö „Anm. 

Die vortheilhafte Tage der Gebäulichkeiten 
und der verziiglichiten diefer Güter, enthebt 
aller weitern Empfehlungen. 

Die Kaufliebhaber find deßnahen fremd: 
fehaftlid eingeladen, in der Zwiſchenzeit dieſes 
Welen zu beaugenfheinigen, die Gant⸗ und 
Kaufbedingniffe vorläufig bei der E. Gant: 
beamtung in Höngg, oder im Amthauſe bes 
Fraumüniteramtes einzufehen, und ſich an be 
nannten Tag und Ort, recht zahlreich einzu⸗ 


Fe, d Mai 1938. 
NEN ——— Müller, 


100. Bekanntmachung. 
Ben den dorzunehmenden nöthigen Repara: 
turen am Langenſtag wird bis auf weitere An 
jeige der Liebergang bey einer Orbnungsbuße 
von ® Kranken verbeten, 

Actum Dennerftags ben 19. May 1836. 

‚Bor der Stadtpoligen.Commiffien 
der Interims Sekretait 
J. Nägeli, 


—— genannt, von Watt, —— nnd 
Röträglich ſich vorgefandene 

iüpe, welche auf 105 fl. 38 f. gewertbet wor» 3.9. Näſcheler. 
kn, umb damals mit im der Auffallsmaife z 

4 ervefen find , hat das Bgickagericht 97. Unter Aufſicht und Leitung ber Gamt · 
Pa B. auf Mrittweche den 22. Juni L a., | beamtung Küfnacht, wird das dafelbft vor 


101. Unter Keitung der Oantbeamtung wich 
Dienftags den 31. Mai, Nachmittags um 
2 Uhr, eine öffentliche Gant abgehalten, über 
das gut gebaute Haus Ne. 367. A. B. C. im 


äußern Rennweg, enthaltend 6 Stuben, 4 Ca: 
binets, 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller mit 
20 Eimer Faß, Winde und? Plunderfammern, 
Plag zu Brennmaterialien, eine Werkitatt 
mıt Seuergerechtigkeit, ein Koblenbebälter , 

of und Garten. Das Haus kann in ber 

ifchengeit oder am Ganttage eingefehen mer- 
den, ſowie auch bdafelbft die Kaufbedingniffe 
au vernehmen find; die Gant wird im Hauſe 
felbft abgehalten werden. Kaufliebhaber find 
freundfcyaftlicy eingeladen. . 

Zürich, den 19. Mai 1896. 
Holzhalb, Stabtrath 


Dermischte Ameigen. 


102. Mit dem innigften Danfe wird hiemit 
der Empfang folgender Gaben für den Brand⸗ 
befhätigten im Binz zu Möndpalterf beſchei⸗ 
nigt: 

. dem P arramt unmittelbar zugeſandt: 
4) den 19. Mai 1 fl. 106, 2) 20. Mat 1 fl.20 8., 
3) 2f. 20 f., 4) 21. Mai ven Jafr. H. in St. 
1f.9h., 5) 24. Mai von Jaft. L. ın St. 
2f.56., 6) ron H.O.O. 8 Thlr. 

B. dem Unterzeichneten Äugefandt: 4) von 
-B.R. 1fl.20f., 2) ven L.M. 1fl.56., 8) 
21. Mai 2 Frl, 4) 2fl. 208. bezeichnet mit 
J.J.$., 5) am Pfinafifonntage 4 TIhlr. durch 
das Sädlı b. gr. Münfter, €) 1 Thir. durch 
das Säckli der Waifenfirhe, 7) am Pfingft- 
mentaq 20 fi. ven F. B. durch das @edl b. 
ar. Münfter, 8) 2 Thlr. durd das Säckli der 
Waiſenkirche, 9) 24. Mai ven Ar. F. 1 Thlr., 
10) 2 Bre., 11) ven H.D.R. 2fl.20 $., 15) 
25. Mai ven Iafr, R. 3 Ihlr., 13) von H.K. 
v. M. 2 hir. 14) 27. Mai 20f., 15) ven 
R. und U. 4 fl. 36 $. . 

Ede Menfchenfreunde! Ihr habet einen 
würdigen Unglüdlicen unterflügt, das ſei 
Euer lehnendes Bewußtſein, bie einft ber, 
der ind Verbergene ſieht, Euere guten Werke 
ans Licht bringen umd reichlich vergelten wird! 
— Möge Euer fhönes Beifpiel neh Manchen 
ju edler Machahmung ermuntern! 

Zürid), den 27. Mai 1886. 

Im Namen ber Gemeinbtvorfteherfchaft 
und des Pfarramtes Möndyalterf 
ter Vicarı 9. Keller, 
wohnhaft an der Römergaffe 
De, 227. in Zürich. 

108. Eine Feſtgabe von 1 1.208. für Arme 
biefiger Gemeinde ven U. aus Zürich empfangen 
ju baben , befcheine mit herilihem Dank 

Stallifen den 24. Mat 1898. 

Bohhard, Pfr. 

104. Gemeinnüßige Geſellſchaft 

des Cantons Zürid. 

Die Sommerfitung ded gemeinnütz. Canto⸗ 
nalvereing nird Montags ben 13. Juni 
inUfter ſtatt haben. Wenn Freunde gemein 
nügigen Strebens im biefigen Canten in bie 
Geſellſchaft aufgenemmen zu merden wuͤnſchen, 
fo find dieſelben eingeladen, ſich entweder bor⸗ 
ber mündlich eder fhrifilih beim Präjidium, 
Herrn Bürgermeilter Heß in Zürich, eder 
am Tage der Verfammlung felbft anzumelden, 
eder anmelden, ju laffen. 

Züri, den 27. Mai 1836. 

Der Ycruar:- - 
3.5. Bimmermann, Pfr. 

105. Die ſammtlichen Schuhmachermeiſter bes 
Bezirks Zurich find eingeladen, an dem geſetz⸗ 
lichen Halbjahr-Gebert Montags den 6. Brad: 
monat, NMadmittag um 1/2 Uhr, im Adler 
in Zürich ſich einufinden. 

Im Namen der Vorſteherſchaft 
‚ber Handwerkſchreiber. 

106. Unterzeichneter münfdt einige junge 
Leute in die Lehre zu nehmen, um fie in feinem 
Fache als Indienne-Zeichner auszubilden. Die 
Böglinge müßten nebſt Anfangsgründen im 

nen zugleich die beiten Zeuanıffe eines gu ⸗ 
ten Wandels verweifen Fönnen ; nähere Be 
dingungen und Autfunft fönnen täglich) bei mir 
ſchriftlich oder mündlich vernemmen werben, 
Baumgartner, Zeichner, 
— in Richtenſchweil. 

107. Unter eichnete empfehlen mit beitem Dank 
für frühern Zufpruch, auch dieß Jahr ihren 
bequem eingerichteten Gaſthef in dem fdhön 
gelegenen Hütten, ben bekannten öltern, ſo 
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molfen ab bem hehen Rohnen im Haufe ſelbſt 
Kub- und Ziegenmilh, und desgleihen Mol: 
fen und Moltenbäder bereit find. Bisherige 
Pünktlichkeit und Billigkeit werden ferner be 
obachten die fih dem E. Publitum beftens 
recommanbırenben 

Hütten, den 22. Mai 1838. 

Ib. Bär’s fel, Erben, 
jur Krone. 
108. Anzeige, 

Für jebe Art vervielfältigter Abfchrift, wie 
4. B. von Circulairs, Mufit, Tabellen, felbft 
größern Arbeiten eignet ſich vorzugs weiſe 
der in neuefter Zeit zu greßer Vollfemmenheit 
gebrachte, fegenannteleberdrucd (Autogra⸗ 
phie). 

Die Unterjeichnete empfiehlt bafürihre Dienfte 
dem refp. Publikum beſtens. 

Zürich, im Mai 1838. 

Schulthe ſß'ſche Lithographie, 
im Strehhef, 

109. Zahnärztliche Anzeige. 

Für alle Operationen ber Franken Zähne u. 
Wurzeln, Reinigen, Separieren und Plom- 
bieren derfelben, im Erſetzen ter fehlenden, 
einzeln, theilmeife, ganze und halbe Protheſe, 
iſt ſich bei Unterzeichnetem anzumelden. Auch 
find die zur Erhaltung der Zähne und bes 
Zahnfleiſches dienlihen Zahntineruren u. Zahn; 
pulver dafelbft zu erhalten. 

5 Vatter, Zahnarit, 
im Haufe zum Büchſenſtein Ne. 268, 
Ankengaffe, eine Irerpe bed). 


110. Eompagneon: Gefud, 


Sollte ein junger gebildeter Man mir eini- 
gem Vermögen Luft haben in ein fehr ange 
nehmes Geſchäſt ald Theilhaber zu treten, der 
gebe feine Adreffe unter der Ehiffer A. Z, im 
Buͤreau dieſes Blattes al, 


111. Vem 19. Mai an fährt alle Tage ein 
bequemes vierpläßiges Neteurgeföhrte von Zü- 
rich nach Baden und wiederum zurück, wofür 
fih einem verehrteften Publikum zu rad u. 
Land höflichſt empfiehlt 

Briedrih Schmoll, im Kratz. 


Täglihe Gelegenheit 
ven 
Zürich nah Baden 
‚ Einem verehrten Publikum wird hiemit höf- 
lichſt angezeigt, daf während des Sommers 
täglich Morgens 7 1/2 Uhr aus dem Gafthof 
zum Roßli in Zürich ein bequem eingerichteter 
Ramilienwagen nah Baden abfährt, und 
Abends 4 Uhr wieder nad) Zurich zurückkehrt, 

Ferner wird der bekannte greße Familien⸗ 
wagen von Herrn Birchmeier täglich), mit 
Ausnahme des Sonntags, an welchem Tage 
er nadı Schimnacht und wieder ven da nad) 
Baden zurücjäbrt, Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthof zum Röſili dahier nah Baden, und 
Morgens 7 Uhr ven Baden nach Zuͤtich ab⸗ 
fahren. 

Bür beide Familienwagen meldet man ſich 
zur Fahrt nad Baden im Gaſthef zum Röftı 
in Zürich, weſelbſt gegen Karte für die vor 
bern Pläße 18 ®en., für die bintern Pläße 
10 Ben. bezahlt werden. Zu beiferer Empfeb: 
lung on die refp. Gönner verſichert man an: 
ftändige und pünftliche Beſergung in jeder 
Hinficht. 

Zürih, ten 24. Mai 1338. 


418. Vem Somftag, als den 21. dieß an 
— De ee um Pr Retour nach 
en un interthur zu fahren, bei d 
ſich beſtens empfehlenden mm feinen, = 

Züri, den 16. Mai 1336. 

Ich. Rud. Kölliker, 
zu Stabelbefen. 

114. Jemand, der’ fic früher dem celerii 
ſchen Fache widmete, mun + nicht pi 
damit befhäftigen fan, und eine grofie Auswahl 
ven den ſchönſten Farb · und Druckrejenten fo 


112. 


wie auc die Verfahrumgsarten der D. 2 
farben auf Baummelle, Geiden und Welke 


rie auch den heffentlich neu ſich einfindenden , beſitzt, mündet diefelb i 
Kurgäften, mit der Anzeige, daß nehit Ziegen | Honorar an eine De 


115. Concert⸗Nachricht. 

Dienftag ben 31. Mai werben bie Unter: 
zeichneten mit gefälliger Unterſtützung der 
Mitglieder des verehrlihen Mufitvereind, im 
Cafinofaale ihr letztes Concert zu geben bie 
Ehre haben, wozu bdiefelben ihre ergebenfte 
Einladung maden. Programm der Selepar: 
tbien: D Scene und Baharie von Paer. 
2) Scene und Rondo für Sopran v. Merca: 
dante, 2) Doppelconcert v. Örn, v. Blumenthal 
u. Hrn. Aler, Müller. 4) Ienorarie v. Beth: 
heven. 5) Duett für Sopran und Baß v. Ref. 
fini. Zweiter Theil: 4) Baßarie v. Mer: 
cabante. 2) Sopranarie v. Noffini, 3) Große 
Fantaſie v. Hrn. Aler. Müller. 4) Schmweizerlied 
für Sopran. 5) Baßarie (italieniſch) v. Mozart, 
6) Toroferbuettine für Sopran und Tenor. 

Das Mähere befant der Concertjetrel. 

Billets zu 1 Franken find bei Örn. Caffetier 
Bauer, und Abends an ber Caſſe zu haben. 

Franz und Louiſe Siebert, 
K. K. Hefſanger v. Wien. 

116. Der Unterzeichnete erſucht hiermit eine 
Loöbl. Poſt · und Kaufhausdirection, fo mie 
auch Boten und Schiffleute, alle an ihn abref: 
firten Briefe, Gepäde und Eollis bei Herm 
Wichelhauſer auf dem Hirfhengraben in 
Zürich abzugeben, mo er eine" Geſchäftsnieder⸗ 
lage eröffnet hat. 

Fried. Braberg, Schriftgießer. 


Preise der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen si. 56.686 7 
Der Mütt Roggen si. 45. bis 3 14 
„Beohnen 31.338. bs a 34 
" [77 Erbfen 4 di. — $. bis 5 — 
7) Gerſte 3fl. 1 . id 3 30 
Das Viertel Hafer PTı s. JT — 20 





Verklindigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünſter-Gemeinde 
Sr. Ludwig Friedrich v. Muralt, 
Safe. Julia Sophia Catharina Knell v. 
Singen im Groſiherzegthum Baden, 
3 - ſeſh. in ne 
aceb Eprüngli v. Hottingen 
af. Maria Ausbderau ” Sanderswyl, 
Er. Thurgau, ſeſih. in Enge. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Jr. Heinrich Stumpf, 
Jafr. Anna Uſteri. 
Heinrich Baumann v. Wiedikon, 
Jaft. Maria Widmer v Mehlſaäcken, Pfr, 
Sieden, Er. Yuzern, feib. in bier. 
Hr. Ich. Jacob Breker v. Thalweil, ſeßh. in 


hier f 
Igft. Barbara Regula Locher v. hier. 
Cafvar Befihard aus Enge, 
Jaft. Sufanna Nievergelt v. Maſchwanden. 
Wilhelm Ferdinand Baur v. Zeilenrada im 
Fuürſtenthum Reuß, 
Jafr. Wilhelmine Bachofen v. hier. 
Friedrich Alops Walzer v. Neudorf, Depart. 
Oberrhein, feßb. in Auferfibl ; 
Zafr. Eliſabetha Walder v. Hombrechtikon, 
—9 in bier. 
Jaceb Eali dv. Herrliberg, fehb. in Aufierfihl, 
Igfr. Regula Meier dv, Regenſtorf. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Jacob Wepfer v. Oberſtammheim, 
Verena Brühlmann v. Lehn, Er. Schaff- 
haufen, beide ſeſih. in Fluntern. 





Berftorbene. 


Hr. alt Ritimeiſler Melchier Meyer, feines 
Alters 80 Fahr. Jaced. Kndpfli v. Ofingen, 
farb an der Oberfiraß, Heinrich Unbelg aus 
dem Riesbach, farb als Soldat in Nauplia 
in Öriechenland. Fr. Margaretha Senn, Hs. 
Joeceb Hug v. Marthalen, chi; gel. Hausfrau. 
Fr. Maria Magdalena Ganz, Rudolf Neier 
fel. von Altfterten ehl. binterl. Witte. Fr. 
Anna Müller, 58. Jakeb Huber a. d. Nies 
bach ehl. nel. Hausfrau, und Jıfr. Sufanna 
Pülter, JIchannes Prter fel. von ‚Richten 
8* des Hutmachers, ehl. hinteri Jafr. 

er. 
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Zum Verkauf wird angekragen. | Publikum zu Stadt und Land die Anzeige, 


1. Empfehlung. 

Der Unterzeichnete ift fo frei, die in feis 
nem neu etablirten Befchäfte führenden Artikel, 
als: ein bedeutendes Sortiment Indiennes in 
den neuften Deſſins, Schirtings, Merino’s, 
Thibet's, fo mie eine Auswahl von Sommer: 
bofenfteffen, Gilets, feidene und baumwollene 
Foufarde, wollene und baummollene Damaft- 
Tiſchdecken, diverfe Sorten Futterleinwand und 
VPercale, einem E. Publitum zur Abnahme 
beftens zu empfehlen; er wird es ſich zur 
angenehmen Pflicht machen durch reelle Waare, 
prompte Bedienung und äuferft billige Preife 
das Zutrauen feiner Gönner ju erlangen. 

A. Kündig im Rindermarkt No. 356. 


2. Endsumterzeichneter macht einem E. Pub: 
likum die Anzeige , daß er feine Werkitatt auf 
dem Hirſchengraben verlajlen, und nun bie bei 
Hrn. Müller, Schirmfabrifant, im Miederdorf 
bejogen hat. Indem ich meinen werthen Gön- 
nern für das bisher gefchenfte Zutrauen erge- 
benft danke, empfehle ich mich ferner für alle 
in mein Rad) einfchlagenden Arbeiten; durch 
gute, folde und billige Arbeit werbe ich mich 
beftreben das Butrauen beitens zu erhalten. 
Da der noch immer höher ſteigende Preis des 
Holzes auf alles denken läft, den Gebrauch 
beffelben zu vermindern, fo empfehle ich eis 
nem E. Publikum beitens meine Kochma— 


daß er feine bisherige Wohnung im Neumarkt 
verlaffen, und mun diejenige auf dem iten 
Etage Me. 530. zur alten Wiege im Nieder: 
dorf bezogen hat. . 

Da bei ihm immer, wie früher , bedeuten: 
der Vorrath an Hausgetäthſchaften, als: 
Käften , Betten, Tiſche, Kleidungsſtücke und 
dal. , um Verkauf vorhanden ift, jo empfiehlt 
er ſich ferner zu geneigter Abnahme. 

Zugleich verdanken feine beiden Töchter das 
ihnen bisanhin in der Schneiderarbeit geſchenkte 

trauen und ‚refommanbieren ſich ebenfalls 
ju weiterem gefälligen Zufprud. Bi 

. 3. Meiti. 
8. Ein ſchöner nußd. Sesretair, nußb. und 
tann. Eommeden, nußb. und tann. ein» und 
werfchläfige Bettſtatten, runde und lange Ti— 
7 nußb. Kinderbettſtattli, ein: und zwei⸗ 
thürige Käften, Nachttiſchli und Nachtſtuͤhle, 
1 {hönes neues jwerfchläfiges Bett, 2 brauchbare 
Madragen, Stroh: und Brettlifeilel, 2 Bü 
pferne Brenngeſchitt ſamt Ständli, 1 Trommel 
noch brauchbar, nebjt allen im diefes Fach eins 
ſchlagenden Sachen kaufe und tauſchweis 
höflichſt empfehlend. Am gleichen Ort circa 5 
GSaum-1835r Wein vom beften Gewächs, bei 

Jatob — an der Kruggaß 

te. 55 


‚0. . 

9. In No. 173. auf Peterhofitatt liegt 
ein fo gut als neuer ſtürzener Badkaſten zum 
Ausleihen des Tags 4 $., ein Kinderbadkaſtli 
des Tags 2 6. Auch liegen zum Verkauf; Kaͤ⸗ 
‚sten, Tiſche, Bettſtatten, Seſſel, Sidelen, 

| ſchöne Serretair, nußb. Nacht ſtühie, Kinderſeffeli, 


ine, um fo eher, da durch fie nicht bloß | Machttiſchli, äußerſt ſchöne große Spiegel mir 


tennmaterialien , fendern aud) Zeit und 

Pla erfpart werben, indem man fie hin 

ftellen kann wohin man mil, und eine Fleine 

Haushaltung höchſtens für 8 — 10 f. Bäder: 

Echlen wochentlich braudt; die mähere Ans 

ſicht wird aber jeden felbft davon überzeugen. 

.8. Brunner, Spengler, 
bei Ara. Müller, Scirmfabrifant 
im Diederdorf Ne. 630. 
3. Zum Berfauf wird — 

a) Ein an einer ſehr gangbaren Straße in 
Zürich) nahe bei Brüf und Mesa fehr 
—— zu jedem Beruf ſich eig⸗ 
—— ehnhaus mit mehrern Wohnge⸗ 
mäd)ern ; 

b) eine an einer ber beften Cocalität in Zürich 
liegende Pfiterei mit 5 Wohngemähhern 
und fehr guten Kellern, nebft Holzſchopf 
zu circa 20 Nlafter; 

ec) ein in ber Kleinen Stadt Zürich fehr wehl 
gelegenes Haus an einer frohmäthigen Lage, 
worin gegenwärtig die Tifchler: Profefion 
er wird, mit mehreren Wohnges 
mädern und guten Kellern mit circa 135 
Eimer Fäffern; 

d) ein in der Neuſtadt Zürich fehr ſchön und 
fonnenreih gelegenes, bor wenig Jahren 
& neu erbautes und gut eingerichtetes 

baut, worin gegenwärtig ein Holz⸗ 
arbeiter ; n 

e) ein im Zeltweg liegendes, vor wenig. Jah 
ren äußerft ſolid gebautes Wohnhaus mir 
bedeutenden Kellern, Remife umd circa 
8 Vrlg. Land; 

f) ein gang nahe bei der Stadt Zürih an 
der Landſtraße nach Baden newerbautes 
Wohnhaus mit 5 heisbaren Zimmern, 4 
Kabinet, 2 Küchen und 2 Kammern und 
großem Keller; 


g) einige nahe bei der Stabt und in ber 
Stadt Sri gut gelegene Käufer nad) 
Belieben; 


fh anzumelden bei alt uldenſchrei 
Schinf in Zürid. * ie 
4. Das Wohnhaus Ne. 3. in Stabelhofen ; 
ſich ge bei dem Eigenthümer. 

5. Ein Baus umd Garten, 1 Schmidten- 
werkſtatt famt Werfjeug und ein oljichenf, 
an der obern Hirſchelgaß in Richtenichweil. Zur 
Beſichtigung deſſelben Fönnen die Schlüſſel bei 
Weibel Strickler abgefordert werden. Die Kauf: 
bebdingniffe aber find bei Schmibraftr. Händter 
zum Hecht in Rapperſchweil zu vernehmen. 

. 6. Eine ganz; gut condittonirte zweiſpän⸗ 
nige Ehaife mit Kutſcherſitz um billigen Preis 

I. Dürr, Kutſcher, am Hirfdengraben. 

7. Unterjeichneter macht biemit einem €, 


. 


vergoldten Rahmen, neues baummollenes Tiſch⸗ 
zeug, weißes Dofenzeug, ned etwas Weiten: 
jeus, 1 ſchönes neues Lſchlaf. Bert, neue per 
alene Herrenhemder; neue für. Schaufeln, 
Kerzenftöde, Abbrecher, Ochllampen und Deht- 
fig, Eafetieren, Mai, Schaum: und An 
riptkellen. Auch empfiehlt man fih auf das 
böflichite zum Ankauf von allen Arten Haut: 
rach, fo mie aud) aller Arten guter und brauch⸗ 
barer Herren. und Frauen:Klader, Shawls, 
Srauenzimmer-Strohhüte, alles gegen bare 
Bezahlung. 

10. Zwei Ruhbetter, 1 jweifchläfiges und 1 
einihläfiges Bert und Madratzen, 1 Alaba: 
ſter · Stockuhr mit tage, und 1 großer Spie 

‚ gel mit Goldrahm, 

11, Eine voll ſtandige InfanterieOffigiers- Uni: 
form mit Tſchako, Degen, Porte-epee, 
Epaulettes und Hausse-col. 

12. Eine Windelade. 

13. Im Niederdorf am Rank No. 618. lie: 

en einige Stücke Ginghams zu fehr billigen 
reifen ın Commiffion ju verkaufen. 

14. In Ne. 45. an der Thorgaß: 1 Drage: 
ner-Equipirung nebſt Uniform fo gut wie neu. 
1 Waage mit Füpfernen Schalen, ı Eeines 
Kaſtchen, 1 Mantel um fehr billigen Preis, 
1 jhöner Feldſtutzer. 

15. Grüne Flaſchen, aud) Heine und große 
Krüge find zu haben bei Frau Schoch Ne, 
441. an ber Marktgafi. 

18. Eine Parthie ganz dürre eihene, nußb. 
und einge Yaden, ebenjo 4 Zoll dicke eichene 
und nußb. Fleckli, aud ned) etwas tannene 
Laden. Ann gleihem Ort ein jmeiräderiges 
Wägeli, fo gut wie neu, 4 Auf;ugfeil fat 
Scynabel, 1 ſteinernes Thürengericht ſamt 
Thür mir Eiſenblech gefüttere. Mähere Aus: 
kunft erheile man im Rindermarkt No. 349. 
beim Guͤggel. 

17. Eine_fo gut als neue D- Flöte, 

18. 18 Stück Tapeten und 2 Zrüd Bor: 
büren von der feinften Sorte, heiter und dun⸗ 
kelgrun, die Bordüre Sammetart; man würde 
diefelben gegen baare Bezahlung bilfio erlaffen. 

19. Der diebjährige Orasnugen von einer 
in der Stadt gelegenen Wieſe, circa ı Manns 
werk groß. 

20. Verſchiedene Deſſins gedruckte Mouffeline 
zu Kleidern, fo wie alle Arten weiße Mouffe- 
linmaaren am Stücd und an Reiten, find im 
mer in den billigiten Preifen zu haben in No, 
255. unten an der Auguflinergaffe. 

21. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen : ein zunaͤchſt in Oerliken, eine halbe 
Stunde von Zürich, neu erbautes Haus an der 
Hanptflraße nach Schaffhaufen; betehend auf 
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dem erften Boden in einer neräumigen fonnen: 
reihe Stube mit Nebenzimmer, beide heizbar, 
auf der andern Seite ein ſchöner Faden, eben: 
falls heizbar , und Küche mit Käften; auf dem 
imeiten Boden ein großer Saal, auch heisbar, 
mit zwei Wandfäften,, nebft drei andern Zim: 
mern, und eine Zinne mit Säulen, Auf’ der 
Winde 4 Kammern, Plag zu Hol; und Torf. 
Auf der obern Winde Plag zum Autbängen 
und zu jedem andern Bedarf, Ein grofier Keller 
unter dem gangen Haus und ein Abtritt, Beim 
Haus ein Öarten von 1 1/2 Juch. groß, wer 
durch eine Allee geht, und mit den edeiften 
eg beinahe an 400 , befett if. 

ieſes ſchöne Lokal wuͤrde ſich vorzunlich zum 
Wirthen, oder auch für einen Hem Arzt, und 
— jede andere Berufsart ſehr gut eignen. 

iebhaber zu diefem ſchönen Wefen haben ſich 
anzumelden im gleichen Haus bei alt Schulleh: 
ter Frey in Derliten, Dabei würden bie bil- 
ligften Kaufbebingniffe ftatt finden. Diefes Los 
tal empfiehlt ſich von felbft , und macht es über: " 
flüffig, ſolches weiter zu ſchildern. 

22. Ein ganz neues, felid gebautes Baus , 
mit gewölbtem Keller, 1 Soodbrunnen und 4 
Brig. Yand dazu, 1 Heine Viertelftunde von 
ber Stadt. 

‚23. Von dem bekannten feinen Malaga ift 
diefer Tagen eine friſche Sendung eingetroffen, 
die Bout. wird ven nun an A 1 fl. 10 B. er 
laſſen. Delder jur grünen Bird 

im äußern Rennweg. 

24. Meinen verehrteften Herren Abnehmern 
zeige ich hiemis an, daß von dem beliebten 
Champagner Ay wieder eine frifhe Sen 
dung angefommen ift; zu fernerm Zuſpruch 
empfichle ſich beitens j 

Pfenninger Schn 
im Sonnenberg am Evermarkt. 
235. Ein Capitalbrief ven 1600 fl. mıt dop⸗ 
peltem Unterpfand in biefigem Canton wird 
zu verfilbern gewünfht. 
26. Bey Frau Kambli im Rennweg find 
immer gute Nudeln zu haben, das 16.4 75. 

27. Entsunterjeihneter macht hiermit dem 
geehrten Publikum ergebenft die Anzeige, daß 
er nun wieder auf das beite verfeben it mic 
allen möglichen Farben von Nähfeiden, Faden 
und aflen Sorten von Leiden, Wollen: und 
Baummollenbanden, ferner mit allen Sorten 
jerepmaaren zu fehr billigen Preifen. Auch 
kann Auskunft ercheilt werben, wo circa 300 
Schub Baubhelz‘zu kaufen find. 

Kan 3.93. Jeft 
im innern Bleicherweg No, 24. 
23. Zwey noch ſtehende Kachelofen , der eine 
ein perlweißer Kaftenofen in beſtem Stand befinds 
lich, der andere ein neuer ganz weißer Wand» 
ofen von 6 Kacheln Höhe, bepde mit Ofen 
rehren, in Neo. 222. gr, Stadt. 

29. Aus einem Privarhaus find noch aller 
lei Sadyen zum Verkauf, nehmlicdh : 1 ſchöner 
nußb. zweithüriger Kaflen, 4 guter Kupferha- 
fen, 1 Ötättofen, 2 Seifel mit Leder überjo- 
gen, Spinnrädli, auch Bierbouteillen und ans 
dere Sache mehr. Am nehmlichen Ort ift ein 
ſchönes Zummer ju vermiethen von Stund an, 
mit oder ohne Möbel. 

30. Ein zweirhüriger tann. Kaften, nuß⸗ 
baumfarb angeflrihen; am gleichem Ort eine 
Grenadier⸗ Umſorm fe gut wie neu, in Die, 
415. Eeine Brunngaß. : 

31. 10 bis 12 Baume bürre forchene Laden 
verſchiedener Diefe, meiſtens 8/4, worunter 
ſich ein 10r und ein 12r Baum befindet, ſehr 
fhön, zufammen werben fie um billigen Preis 
erlaffen ; auch eine Parthie ſchöne, bürre firfchb. 
Laden von 1 bis 3 di, davon etwas fehr 
dienlich , wegen ihrer Krümmung, zu Geifel: 
rückenbeine, bei 

" Paulus Baumann in Huſen.Albis. 


Zu kaufen wird begehrt. 


32. Ein noch guter Infanteri-Säbel mit 
franzöſiſchem Griff. — 

33. Ein noch gut conditionirtes, citca 6° 
langes Gehäus zu einer Wanduhr. 

34. Altes Bley, in Ne. 238, an der Stein» 
gab im Waldshut, 1 Stege hoch. 

35. Zu kaufen oder zu pachten wird begehrt: 
ein kleines Wohngebäude in der Nähe ber Hei: 
nern Stabt Züridy oder in der Beinen Stadt 
felbit , welches auf Kirchweih 1839 angerreten 


werben könnte. N bei alt l: 
—— © hinn Din Abk en In Se 

36. Ein aufrehiitehender Cafla-&chrant , 
u Gm ‚ oder mit Eifen befchlagen, — neu 
ober a 

37. Zu Eaufen ober zu entiehnen: ein eifer- 
= a ‚ den man auch zum Kochen gebrau ⸗ 

en Eann, 

38. Ein 2 bis 3 Taufen haltendes Sechtkeſſi 
mb 1 Sedthafen, der circa 2 Kupfergelten 
halten follte, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
39. 1000 fl. von Stund an gegen gute Sy 


p * 

40. Von Stund an 600 A 800 fl. An 
gleichem Ort 100 fl. gegen ſolide Unterpfand. 

41. 300 — 400 fl. gegen Ankauf eines guten 
alten Schuldbriefs oder beppelte vorftanbäfreie 
Unterpand von Stund an, und 1800 — 2000 fl. 
auf ein Haus in der Stadt vder fonflige vor: 
ftandöfreie Unterpfand auf Martini 1898. 

42. Ein frohmuthiges, heisbares, möblirtes 
Bimmer nebſt Koft an einen honetien Seren. 

43, Für den Sommeraufenthalt an ftille 
Leute ohne Kinder: eine Heine Wierteltund von 
der Stadt 2 heijbare Zimmer mit ſchoͤner Aus: 
fiht an einem gefunden Ort. 

44. Es um Sonnenberg in Enge 2 
fhön möblirte Zimmer zu verleihen , auch fehr 
angenehm zum Sommeraufenthalt ju benußen. 

45. Eine große, helle und trecfene Kammer 
a plain pied. 

48. 100 fl. von Stund an. 

47. Auf Eünftige nn das obere froh. 
mütbhige und fennenreihe Wehngemach zum 
gelben Hörnli für bonette Beute ohne Kinder 
und Koftgänger, 

48. Mehrere möblirte Zimmer nebft Koft 
"ud. Ein Bebngemac, auf Kirhweih 

49. Ein Wohngemad) auf Ki 1836, 
beftehend in Stube und 4 Kammern mit 8 
Wanpkäften, 4 Plunderfimmerli, Küche, 
Keller, Platz zu Holz und Turben, alles mit 
einer $h re befchloffen. 

50. Bon Stund an find in der Neuftabt 
No, 122. zwei fchöne haijbare Zimmer mit 
Wandkaſten für honette Herren mebft Koft zu 
verleihen. An gleihem Ort mwünfdte man 
unter billigen Bedingniffen 3 oder 4 Herren 
an die Kof zu nehmen. 

51. Ganz nahe ber Stadt eine Wohnung, 
beſtehend ın Stube, Nebenzimmer, Küche, 
Kammer , Holzbehaͤlter und Kellerli , nebit ci: 
ner 





ter, 

52. Von Stund an ein geräumiges heigba 
—— mit oder ohne Möbel, jedoch ohne 

oſt. 


53. Für einen ordentlichen Herrn gute Koſt 
und ein artiges, frehmüthiges zn 
54. In einem Hauſe, etwa 5 Minuten von 
ber Stadt entfernt, ft ein Zimmer mit fchö: 
ner Ausfiht auf den See und auf die Stadt 
am einen oder zwei Herren mit oder ohne Koit 
03: Ein ehe Khönet, fre müthig 
55. Ein nes, froh iges, möblir⸗ 
tes Zimmer für einen honetten Herrn, ber 
bie Koft aufier dem Haufe hat. 
56. Ein großes Zimmer mit Alfoven und 
er Ausſicht auf die Limmat, und auf gleichem 
oden ein Heinered gegen die Bauptitraße, 
beide gut möbliert, für Herren chne Koft. 
Unten am Rank No. 629, 
57. In der großen Brunngaß Me. 431. 
wünfdht man ned einigen benetten Herren 
Koft und Logis * geben von Stund an. 
‚58. ** ohmuthiges und ſonnenreiches 
Zimmer mit Möbeln, obne Koft, für einen 
benetten Seren, im innern Rennweg No. 298. 
7 3 der Sch EN 
‚59. In der midga o. 579 iſt auf 
Kirchweih 1836 ein Wohngemach auszuleihen , 
beftehend im einer Wohnitube mit Nebenzims 
mer, noch 3 andern heijbaren Zimmer, 2 Kü- 
hen, 1 s. v. Abteitt, 1 Mägdentammer, 1 
Plundertammer,, 1 —— und 1 Keller, 
60. An der Kuttelgafle No. 299. bei Tiſch 
mader Reifrash ut auf künftige Kirchwe 
eine Stube mit Nebenfammer zu vermrethen, 
61. Von Stund an oder auf Kirhmweih eim 
iteres ngemad, beftebend in 1 Stube 
mit Meb inet, 2 Kammern nebft ig, 
den: und Plunderkammer, 1 Polbehälter und 


att für einen Feuer: oder Holzar⸗des 


4 Kellerli; auf Verlangen könnte man noch 
1 Stube geben, für Leute ohne Kinder. 

62. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes Wohn: 
gemah am dufern ebach, enthaltend 
3 Stuben, 2 Kabine, 1 Mägden- und 1 
erg Küche, Keller, Platz zu 

ol; und Torf, 

63. Auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach 
im Bleicherweg; dasfelbe enthätt 1 Wohnftube, 
1 Mebenfammer, e Kammern, 1 Küche, 1 Plun⸗ 


derkammer, Pla& zu Holy und 1 Keller. Ans 


theil an einem Brunnen, einem Garten und 
einer Winde; für eine honette Haushaltung. 

64. Auf Kirchweih 1836 ein heubarer Faden 
oder Werkitatt mit einer Eife. Am gleichen 
Ort Eönnte ein Knabe die Schufter-Profefjion 
unter billigen Conditionen erlernen. 

65. Ein Tiſchort bei alten Leuten für jemand 
ber feinen Beruf außer bem Haufe bat. 

66. Man wünfdte 5 ordentliche Koftgänger 
anzunehmen. 

87. Ein Pianoferte von 5 1.2 Octaven. 

68. In ver Vorſtadt Baden an ber 
Zürder Landftraße eine Wohnung für eine 
Herrfchaft , enthaltend eine Wohnſtube, Neben 
ftube, 1 Sclaftabinet , neh 4 großes Zim ⸗ 
mer, 1 Mägdentammer, 1 Plunderfammer, 
Platz im Keller und Eſtrich, 1 s. vw. Abtritt; 
alles auf einem Boden mit der fchönften Aus: 
ficht, für Sommeraufenthalt oder fürd ganze 
Jahr. Es kann von Stund an bejogen wer: 
den. Im Berichthaus nachzufragen. 

69. Auf künftige Kirchweih in der Nähe bes 
Scyügenhaufes 2 Wohngemächer, das eine ent» 
baltend : 1 heizbare Stube mit 2 Nebenzim: 
mern, 1 große Kammer, 1 Kühe, 18. v. 
Abtritt, 4 Keller, 1 Holfhopf. Das andere: 
1 heisbare Stube, 2 Kämmerli, 1 Kühe, 1 
s. v. Abtritt, 1 Keller und 1 Houſchopf. , 

70. Durch Zufall ein fröhliches Gemach mit 
2 heisbaren Zimmern, für eine honette Heine 
Haushaltung, auf kommende Kirchweih, noch 
lieber ein paar Monate früher. Am gleichen 
Ort ift auch durch Zufall ein geräumiger mußb. 
jweithüriger Raften zu haben. , 

71. Bon®tund an ein heijbares, ſchon moöblir⸗ 
tes Zimmer ohne Koſt. 

72. Das zweite Etage im Hauſe jur. Ker⸗ 
jen, auf nächſte Kirchweih. 

73. Ein frohmüthiges Zimmer nebſt Koft, 
mit oder chne Möbel, 

74. Für den Scommeraufenthalt ein Land: 
sur, 4 Stunde * en anf, 
eine ober zw haften, mit Benußung 
Sartend fann von Stund an bejogen 
werden. Zugleich ift recht fchönen Garten: 
buche zu — 

75. Auf künftige Kirchweih ein geräumiger 
heizbarer Raben. 

76. Auf Kichmweih 1896 ein Wohngemad) 
nebft einer Werkſtätte, dienlich für verſchiedene 
Drofeffionen, ferner ein Heines an gleichem 

rte. 


77. In der Mitte der Stadt ein fehr ſchö⸗ 
ned Zimmer mit oder ohne Koft, man 
fönnte-aud ein Kabinet dazu geben. j 
. 73. Wo 6 Koftgänger anzunehmen find , ift 
im Berichthaus zu * en. 

79. Wo 3 ordentlihe Tiſchgänger angenom · 
men werben ‚ ift im Berichthaus zu erfragen. 

80. Man wunſchte von Stund an eıne her 
nette ordentliche Perfon zu fi) zu nehmen, 
wo feldhe Platz in der Stube und eine ſchöne, 
ſennenreiche, heitere Kammer hätte, in Mitte 
ber gr. Stadt. 


— 





Zu entlehnen wird begehrt. 


81. 2500 fl. ober 5000 fl. 

82. Von Stund an wünfht man in ber 
Stadt eine Wotnung, beftehend aus einer 
Stube, Kabinet, einer Kammer, Küche und 
Platz zu Holz. 

83. 700 fl. von Stund an, auf mehr als 
gedoppelte Unterpfand, , 

84. Auf künftige Kirchweih wird für eine 
Feine Haushaltung eine Wohnung mit ange- 
nehmer Ausfiche in’s Frege, von 2 —— 
Zimmern , einigen Kammern, Küche, Keller, 
Pat Arnd und Brennmaterial gefucht. 

88. einer frequenten Rage der Stadt 
fucht man einen Laden, Das Nähere ähet 
* beim Caffetier Hrn. Bauer m der Markt 
gaſſe. 


für | auch in dieſem 


Uachfragen nach Arbeit, 

38. Ein junger Menfh von Bildung , der 
feine Lehrzeit Km angefehenen Sanbelöhaufe 
Deutfdlands vollendet hat, wunſchte in biefiger 
Stadt oder Umgegend eine Anftellung als Corm- 
mis, am liebiten in einer Engros: Waarenhand- 
fung zu finden. Auch ſucht man für einen an« 
bern ungen Menſchen von gutem Daufe eine 
Stelle ald Kellner in einen angefebenen Bat: 
hof. Derfelbe foricht deutſch, franzöfifch und 
italieniſch und hat ſich mehrere Jahre im Aus: 
land aufgehalten. Beide empfehlen ſich durch 
ihre Fähigkeiten und fittliches Betragen. 

87. Man mwünfht einen Knaben von 16 
Jahren, ber deutſch und frangöfiih ſchreiben 
kann und einige Vorkenntniffein der Buchhal 
tung beißt, im ein rechtſchaffenes Handels: 
baus zu placien , vorzüglich in eirie — 
Handiung. 

88. Eine Perſon wünſchte auf Margaretha 
an einen tten Platz in einer nicht ſehr ſtat · 
ken Haushaltung; ſie kann kochen nahen, 
glätten auch alle häuslichen Arbeiten und 
weiß mit Kindern umjugeben, aud) quite Jeuq · 
nie vorzulegen, und ihrer Rechtfchaffenhet kann 
man verficyert ſeyn. 

89. Ein Mann der bei 15 Jahren im Aus: 
lande als Lehrer diente, und fewohl deutſch, 
framzoſiſch, italieniſch als engüſch ſpricht, die 

£ auf den hier üblichen Inſtrumenten Eennt, 
fucht bier Privatitunden zu geben. Beliebige 
Nachftage erbittet man durch Briefe abzugeben 
mar Z. bei Arm. Kummer auf der untern 


90. Ein junger Mann, der mit dem Ned: 
nungsweſen vertraut ift, und in ber Eigen⸗ 
ſchaft eines Eompteiriften in mehreren fehben 
Handlungshäufern Anftellung fand, und ſich 
über Brauchbarkeit, Fleiß und Moralität mit 
günftigen Zeugniffen ausmeifen kann, wünfdt 
eine feinen Fähigkeiten angemeffene Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt das Berichtbaus. 

91. Da bie —— einem E. Pubii: 
kum zu Stadt und Land fir das bigdahin ge: 
ſchenkte Zutrauen ihren verbindlihften Dank 
abftattet , hat fie die Ehre zugleich die Anzeige 
u machen, daß fie mit einer GBehülfin verfe- 
n welche im Waſchen aller Arten ſeidener 

e, wollener Kleider, Shamwld und ge« 
farbter Gilets, fo wie auch in der Ausrüftung 
beider Stoffe fehr erfahren, von num an ſich 

ache empfiehlt, wie auch fer: 
ner in Verfertigung , Wafchen und Röhrien von 
Hauben und Ehemifetten. 
Wittwe Zollinger No. 196. 
in ber verbern Schipfe. 

92. Eine junge ftarfe Frau, die alle Dienft- 
beten» / und Hausgefhäfte wohl verfteht, auch 
gute Zeugniffe hat, empfiehlt ſich als Spet · 
terin. . 


93. IV. Ein 5Ojähriger‘, meh räfiger 
und zu jeder Arbeit williger Mann, der eine 
artige Sandfchrift hat, etwas franöſiſch und 
italienifd) verfteht und in Compteir-Geihäften 
geübt iſt, nahmentlich auch in der Fabrikatien 
von Boumwolituchern und Mouſſeline, wunſcht 
eine Anitellung in einem Handelshauſe eder in 
einer Fabrik zu erhalten, wenn aud) nur me- 
mentan und mit geringer Beſeldung. Er hat 
gute Zeugniffe aufjumeifen und wird amgele- 
enft empfohlen von 
u. ” Muralt im Schönenhef. 
94. Es wünfcht eine ehrenfefte Perjon an 
einen Platz als Stubenmagd zu Kindern , eder 
in ein ebrenfeites Wirthshaus als Kellnerin ; fie 
Bann gute Zeugniffe vermeifen ‚und ihrer Treu 
wegen barf man fidy erkundigen. 


Dermischte Anzeigen. 


95. Endsunterzeichnete befinden ſich im Falle, 
fremden Familien, bie fi) mur unbei 
Zeit bier aufhalten, und befmegen nicht alle 
Hausgeräthichaften anfaufen wollen, fo wie 
biefigen Familien, melde gehe Geſellſchaften 
oder Mahlzeiten haben, Mobilien aller Art, 
Thee · und Zafelfervice, Glasgeſchirr u, a. m., 
alles in fhönftem Zuftand und neueftem Ce 
ſchmack, für einzelne Tage ober längere Zeit 
egen angemeflenen Zins ausjuleiben. Für das 
Nähere beliebe man ſich zu wenden an 
Catharina Locher und Sohn, 
No. 90. an der obern Schifflände. 


-_ o— 
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Wochenblat 


im Berichthaus', neben der Poſt. =, 


den 2. Juni 1836. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Tabad:Berlaa 
bei Friedr. Wpder auf Dorf. 

Manila, ächte Havannoh, Cabannas, Cu 
—— Amarilled, Pereffier, Des Amigos, 

oodville, Lady, Canaſter, framsſiſche Re 
gie, Halbhavanna, Leuiſiana, Kentuchy 
Maryland und andere Bremer⸗Ciaarren in 
arofer Auswahl; — Maracaide, Varinas, 
Savannah, Oreneko, Canafter , ſehr leichter 
brauner und heller Porterico , Türkifcher, Welt: 
indier , ädhter Juſtus, Siegel und Rowifiana , 
Maryland , Veiichen Canaſter u. a. ten 
mehr in Rollen, Paketen und fe; Brafl: 
Wianifer und Fady Tweſt Kautadack; Engali 
fdyer, Italieniſcher Carada und Gingi, Ro 
billard , de Sante, b’Erzennes, be la Ferme, 
Macuba in fen, Bley und las, Ma 
rino, ſammtliche Letzbeck'ſchen nebit vielem an: 
deren Gorten nupftabade in grebem und 
feinem Korn. — Bei meinem Affertiment und 
ur fo grofier Auswahl kann jedermann in Qua 
lität und Preid befriediget werden. 

2. Eine Parthie Fadancegeſchirr, meiſtens 

t, auch etwas aus der Schooren- Fabrik: 
Suppenfhüffeln, runde und ovale Platten von 
alien Gröfien, Teller, Kaffe: und Theekannen, 
Taſſen, nebft vielen andern Stüden, beſon 
ders fehr vienlich für die Herren Speiſewirthe 
und Weinſchenken, wird, um damit aufzuräu⸗ 
men, zu fehr berabgefeßten Preifen einem E 
Publitum zu Stade und Land zu güuger Ab: 
nahme beftend empfehlen von 

Heinrich Burkhard, Krtönfmacer, 

im Laden an der alten Wühre. 

3. Herr Chirurg Walker aus Eplingen er 
mäcdhtigt mid) , feine bereits durch ihre vorgüg: 
liche Wirkung auch im Canten Zürich) vethel 
haft bekannten Zahntinkiuren das halbe Flaͤſch⸗ 
hen um den Preis von 5 Batzen, das ganze 
um 10 Batzen zw erlaffen; was ich hiermit 
ergebenft anzeige. 

3 Zü rd tt, 

wohnhaft kei Hrn. Grebel No. 519. gr. Et. 

4. In der Gemeindwaldung von Greifenſee 
werben Donnerftags den 9. Brahmenat 34 

ämme, meiftens von der fhöniten Gat⸗ 
tung und zu jedem Gebrauch tauglıh, 25 
Stu Roren, 4 Tannen und 32 ck 
ni — verſteigert. — ur 
rungsbedingniffe werben dannzumahl er ‚ 
können aber vorher bey der Corporationsoors 


ſteherſchaft vernommen werben. Die Kaufk‘ 


kiebhaber werden freundfchaftlich eingeladen, ſich 
an a managen Zage, Morgens um 8 lihr, 
an Drt und Ötelle einzufinden. 
ee  orkeheräat 
die € aft 
Seckelmeiſter Ho. ae Buyer. 
5. Eine ſchẽne Auswahl von 
Darlemmer Zreib« Öyacinthen 
und andern 
belländiihen Blumenzwiebeln 
bietet ber Unterzeichnete ju den bifligiten Prei- 
(en, die für aͤchte Darlemmerjwiebeln hier ge: 
ftellt werben Bönnen, und erfucht deshalb alle 
Blumenfreunde um ihr geneigted Vertrauen. 
Die Herren Buchhändler Orell, Rüßli u. Comp. 
ın Zurich haben die Güte, den fo eben erſchie ⸗ 
nenen neuelten Preiscourant gratis zu verab- 
reihen, Diefelben werden aud Beltellungen 
danach (die aber mo möäglidy wenigſtens im 
Anfange des Juli —* find) beforgen, 
Quedlinburg, den 15. April 1334. - . 
Sam. For, Ziemann. 
6. Ein Wohnbaus nahe an der Stadt und 
am Muhlebach, enthaltend 1 Stube, 1 Aü- 
de, 2 Kammern, i Aramladen, 1 Keller, 
> rt auf Kirchweih anzutreten ; es würde 
auch gut zu einee Pfilterey eignen. 
7. Ein ſchönes wehlgebautes neues Haus 
und Scheune nebit 10 Brig. Baumgarten und 
1 Mannwerk Wiefen (Turben wieſen) und nicht 


weit davon 6 Vrlg. Wieland am beften Ort, |, Faß, Eimer und Taufenmweis abgegeben um 


alles nicht weit von der Stadt. 

8. Ein neues Haus fammt einem Schepf 
und circa 1/2 Vrlg. Krautgarten, nahe bey 
Stadt. 

9. In Ne. 108. auf dem Hottingerbeden 
wird in billigem Preis zum Verkauf angetra ⸗ 
gen ein von ftarkem Eiſendraht gemadhtes, 
großes Vogelhaus. 

10. Ein in gutem Stand ſich befindlicher 
Aplägiger Neifewagen mit Wafche und Koffer, 
um billigen Preit, 

41. Ein 9 Taufen haftendes tannenes Wafı 
ferfaß , dienlid zu einem Güllenfaß, eine 2 
räprige einfpänntge Benne fammt einem Tray: 
fattel für ein Rinderhaupt, eine Schleife und 
mebrere alte Näber , ein i 
bank, 1 Holjmäß, 1 kirſch 
eiferne Bolzwaag, morauf 86 ik. gewogen 
werden Können, 1 Vifiten:laterne, 2 Bausı 
aloden, 300 neue Kerjenmobel Ster fammt 
Tifhen, 1 noch quter Leiterwagen, 1 fteine: 
ner Schweintrog (getbeilt), 2 küpferne Milch⸗ 
prenten, 2 breite Milchtauſen auf ein Wü 
geli, 1 — 4’ langer harter Birnbaumbleck, 
dienlich zu einer Mutter an einer Preife, 1 
1 Preftrog mit eifernem Futter, 1 doppelte 


Rattenfalle, 1 Aufjugfeil in einer Metg ſammt | 


Jechli, fo gut als neu, alles bei baldiger Weg- 
nahme außerſt billig. 

12. Eine complete Uniferm für einen Hrn. 
Artillerieoffigier, mit Epauletted, Haussecol 
etc. Ferner verſchiedenes ganz neues Reitzeug. 

13. Ein Glättofen mittlerer Größe und 1 
MWaffertaufe; Mo. 3. im Bleicherweg. 

14. Ein Waſchfaß, fe gut wie neu mit me: 
chaniſchem Trieb, um billigen * An glei» 
dem Ort mehrere taufend Runkelrübenſetzlinge. 

15. Ein beinahe ganz neuer ſchwarzer Tor: 
nifter und Tſchako. j 

18. Ein neh fo gut wie neues Beiden 
windrad. 

17. 24 zweyiahrige fehr gute Leghühner 
ſammt zwey jungen Hähnen. 

18. No. 307. MH. Stadt wird das Heu und 
Emdaras ven 1 12 Mannmwert Maıten im 
Sihlfeld oder auch das Land dazu zum Mer 
kauf angetragen. 

19, Die Untergeihnete macht anmit bem ge: 
ehrten Publikum zu Stadt und Land bie er 
nebenite * *. daß ſie mit einer ſchönen 
Auswahl von obhüten für Damen, Kin 
ber, Herren und Anaben , Pr Preis von 
1 fl. 10 fi. bis 4 fl. verfeben iſt, und empfiehlt 
ſich biefür um zahlreichen Zuſpruch. Gleich⸗ 
zeitig empfiehlt fie ihre im geſchmackvoller Aus: 
wahl verräthiger Sommerſchwals, Blumen , 
feidene , baummellene und lederne Hand ſchuhe, 
nebft vielen andern Modenartikeln beitens und 
verſichert ſehr billige Bedienung. i 

Frau Mepergeb. v. Büren. imShmänli, 

20. Die Mineralwaffer ven Aug. Schult⸗ 
bei werben wieder wie immer gang friſch 
beim Nebftof Ne.236. an_der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
gr.Ar.] balbe.| Bout.| 1/2 


| 6. 
Selters , Fachin⸗ "Ir 
er, Geilnauer , 
chwalbacher u. 
Rippolds auer 6 4 
Saidfhüs 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfacheg ıdem 14 8 
Purgativ 14 8 
yrmont 9 5 


Die Gefähe werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdgenemmen. 

21. 13197 Seewein, 2er Reifwein, Q7r 
Reifwein, 27° Weinlander, Lec Seewein, 
ger Weininger, 331 Weinländer, 3Ir See 
wein, Sir Weinländer. Diefe Werne werten | 


ehr art bel · 
en ne Has | 


billigen Preis bei 
Joh. Klingler, Weinfchenk , 
in Enge No. 25. 
22. Liquidation. 


Da der Unterzeichnete entfchloffen iſt, fein 
Waarengefhäft definitiv ded Ganzlichen zu li: 
quidiren, fo werden die nahbenannten Artikel 
von nun an zu fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. 

Beine und ord. Wollentüher in allen ars 
ben und Qualitäten, Drap de Zepbir, Peru: 
vienne, Cafimir und Caſſinette nebit einem be: 
beutenden Aſſortiment Semmerhoſenſtoffen und 
Gilets, Mouffelinettes, Engliſche Battiſte, 
Barege, Cotepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baumwollene Foulards, Tifhten: 
piche, gedruckte, geſtreifte und einfärbige Halb: 
ſeidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alebine, fran- 
zoͤſiſche, ſächſiſche und engliſche, einfärbige, 
broſchitte und gedruckte Merines, Thibet und 
Napolitaine; Damaſt und andere Möobelſtoffe. 

XB. Der Brihlt. wird à 40 Bun. und der 
Fünffrankenrhater à 35 Btn, angenommen. 

Mufter und Muiterkarten werden auf hieſi⸗ 
gem Plate Feine mehr ausgegeben. 

Zu geneigtem Zufpruch empfieblt ſich höflich 

S. Alder, Schn, Tudhändiek , 
an der Thergaffe Do. 43. 

23. Bei I. Müller, Maler, ver der 
Sihlbrücke, it in greßem und Heinem Duan: 
tum zu baber: heller Gummi Damar 326 fi. 
Damarfirniö a 4 fl., reiner gelber Bernftein 
a 236., Bernfteinfirniß gut irocknend A 30 6. 
Gummi Asphatt a 23 6., Asphatt oder ſchwar⸗ 
zer Firniß 1 fl., reiner Copal Fieniß, ſchnell 
eder langſamer trecknend A 36 f., 1 fl. bie 
1fl.20 6., leichter trockener Bimſteine A Sf. , 
präparirted_Airfhhern zum Putzen von Mef: 
fing und Silber A 10 B., weniger ald ein 3b. 
wird nicht gegeben. 


24, Oantanzjeige 


Freptags den 3 Brachmenat, Morgens 9 
Uhr, wird auf ber Aronenvorte eine Partie 
Bauhelj, Fenſter, Jaloufle-laden, Ofenthürli 
u. f. fe, verfleigert und dem Meiftbietenden 
fefort uͤberlaſſen werben. 

25. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein und 
weifpännig zu gebrauden, 7 jährig, zu Bil: 
ligem Preis, 

28. Im Zelleriſchen Laden oben am der 
Marktgaf find wieder friſch angekemmene Sa⸗ 
lami zu haben, ferner ſchwarzes holländiſches 
Slarjwahs zum Wichfen der Tſchako, Ban: 
deliere ic. für Mkilitair , zu deren Abnahme fo 
3. der übrigen Artikel man ſich beſtens cm: 
pfiehlt, 

27. Eine fchöne, leichte, neue, einfpännige 
Chaiſe und eine noch fo aut wie neue; bey 
Scheller, Sattler, in Oberrieden, 

28. Id Endsunterzeichnete empfehle mich 
bem geehrten Publikum beftens fir meine We: 
rufsartifel, die man täglich ber mir frifdy har 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Mebelküchli, 
Mändeli, Nupdeln nebit mehrerm Backwerk. 

Brau Nieder im Predigergäßli, 
No. 402%, 3 Treppen body. 


Zu kaufen wird begehrt. 


29. Wer in der Umgebung ber hieſigen 
Stadt ein Wohnhaus mit circa 2 Wohnge 
mäcern und wo möglich 1 Juchart Yand bar 
zu, käuflich eder auf mehrere Jahre miethweis 
übernehmen würde, it bei dem Werleger die 
ſes Blattes zu vernehmen, — 

30, Wer ein 2 und ein 8 eimeriges Fäßili, 
oval und mir Exien — u kaufen wuͤnfcht, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

31. Bundert Gartenlörbden; No. 73, im 


MRies bach. ucntis 
32, Es wunſchte jemand einen jungen undreſ 








5 rn 
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—* Hühnerhund zu kaufen von 3,4 jährigem 
ter. 


33. Frau Bufer von Aarau wird den 31. 
Map bier antemmen, um alte Herren· , Brauen» 
und Kinderkleider einzukaufen ; ihr Aufenthalt 
ift 14 Tage. Logirt im Haufe ded Hrn. Zun: 
del, Knöpfmacher, im Niederdorf No. 622. 
An gleihem Orte find 2 tannene Wirths: oder 
Stärsifhe wegen Mangel an Plas in billigem 
Preis zu kaufen. i 

34. Eine gute, folide und ziemlich grefie, 
teagbare Feuerfprige mit Büpfernem Kaften. 





Sum Ausleiben wird angetragen. 


35. 300 fl. von Stund an auf doppelte Lim 
terpfanb, j 

36. 200 fl. auf vorſtandsfreie Unterpfand 
ven Stund an. ’ 

37. Wo mehrere möblirte Zimmer an her 
nette Herren mit Koft zu vermiethen find, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 

33. Wo zwei Wohnzimmer nebft Koft an 
einer ſennenreichen, frehmüthigen Yage ven 
Stund an 2 honette Herren haben Eönnten, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 

39. Ein ſchön möblirtes Zimmerchen mit 
außerſt fhöner ländlicher Ausfiht von Stund 
on, jedech ohne Koft, allenfalls Morgens 
den 12 j 

40. Auf-fünftige Kirchweih ift das geräumige 
Lecal unter bem Widder, nebft einem Laden 
und einem Gemach, jufammen eder theilmeife 
zu vermiethen. 

41. Es iſt im Zeltweg nächſt der Stadt 
auf Fünftige Kirchweih ein neues Logis zu ver⸗ 
miethen , Peftehend in einer großen und einer 
kleinen Stube, mehreren Kammern, Küche 
und Abtritt, einem ſehr großen und einem 
Heinen Keller, Heljbehälter und Plunderkam⸗ 


mer. 

42. Eine Stube, Kammer, Küche, Hol 
behälter , Keller und etwas Gartenland in der 
Gemeinde Außerſihl. 

43. In einem , etwa 5 Minuten von ber 
Stadt entfernten Hauſe, ein Zimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht auf ben See und die Stadt, für 
einen oder jwei Herren mit oder ohne Keſt. 

44, Unmeit der Stadt in einer anmuthigen 
Gegend ift für den Semmeraufenthalt ein 
frohmürbiges Zimmer mir einer Rammer nebft 
Küche zu vermiethen. ö 

45. Vey Aupferfhmd Amsler im Dem 
markt find immer Ankenkeſſel nady Belieben zum 
Ausleſhen bereit, auch ben ihm zu haben jede 
Gartung Kupfergeſchirr, weju er fidh dem E. 
Pubiinn hoͤflichſt empfieble; er würde auch 
gerne einen Knaben in die Lehre nehmen. 
Megen Bauten find daſelbſt 2 gute Stuben: 
öfen, alte Fenfter und anderes mehr fehr bil: 
13 zu haben. 
ns Von Stund an eine angenehme Wohs 
nung circa 1/2 runde von der Stadt an ber 
Strafe nah Altſtetten, für eine Perfen, 

47. Durdy Zufall wünfdte man ven Stund 
an für emen Sommeraufenthalt oder längere 
Zeit zwei ſchöne Zimmer zu vermiethen um 
fehr billigen Zins, nebit Play ın der Küche, 
und einer Kammer und{Keller ; nadyyufragen bei 
Georg Reinhardt an der Marktgaß zur 
alten Meife, 

48. Durd) Zufall iſt ven Stund an eine Weh⸗ 
nung ven Stube, Nebenkammer, einem Eleiz | 
nen Aellerli, und Pla zu Holz; Auskunft 
ertheilt man Ne. 528, 2 Stegen bed, an 
der Aönggengah gr. Statt. 

49. Wo eine Schmidte ſammt Werkzeug 
auf 6 Jahre u verleihen eder zu kaufen ıft, | 
kann man im Berichthaus vernehmen. | 

50. Ein in gutem Zuftand ſich befindendes 
Clavier ven 5 Dxaren. 


Zimmern, einem neu tapejirten Nebenkabinet, 


“und Naben. 


— 


53. Auf Fünftige Kirchweih ein ſchoͤnes hei⸗ 
teres Wohngemach, beftehend in 4 beisbaren 





einer heitern Küche, einer fchönen heitern Kam⸗ 
mer, einee Mägdenfammer,, Plunterfammer, 
Holjbehälter,, einem eignen Keller, Antheil an 
einer Zinne. 

53. Einige frohmuthige Zimmer an einer 
gangbaren Strafie, worunter eind bavon mit 


Alfeven , nebit guter Aoft, find am honette 
Herren von Stund an zu vermiethen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


54. Zu miethen wirb gefucht: ein geräumi- 
es Gemach cder ein ganzes Baus, welches 
Ach für ein Handelsgefhäft eignen würde, an 
einer gangbaren &trafie von der untern Brücke 
bis Stadelbefen, oder bi in Arab, unweit 
ber Limmat. 

55. Auf nädite Kirchweih ein ordentliches 
Woehngemach, enthaltend 1 Stube mit Alko⸗ 
ven oder Nebenzimmer, mo möglidy ned) eine 
weite Stube, nebft 2 a 3 Kammern, eine 
heitere Küche, Holzbehälter und 

ellerli, * 

56. Ein Wohngemad auf Kirchweih, ent: 
haltend 4 Stube mit Mebenfabinet und wo 
möglih 2 Zimmerdhen, eine Kammer, 1 
PMunderfämmerli, Platz zu Del; und Torf 
und Keller, wo möglid) in der Nähe des Hir- 
ichengrabens. 

57. Man wünſchte für einen Herrn zwey 
möblirte Zimmer in Zins zu nehmen, welche 
in kurzer Zeit von bemfelben angetreten würden. 

58. Es wünfdıte ein Anabe von 16 Jahren, 
Schüler des untern Gymnaſiums einen Koftort 
mir einem eignen beybaren Schlafjimmer in 
der Stadt eder um diefelbe. Würde der Ball 
eintreten , daß fein leeres Koftert mit den oben 
benannten Betingungen ſich zeigen würbe, fo 
würde er ſichs gefallen laffen, mit einem or: 
dentlichen Knaben fich zu gefellen. 

59. Auf Kirchweih wunſchte man eine ge 
räumige , treckne Kammer, zum Aufbemahren 
ven Bettern und Gerärhichaften in Empfang 
ju nehmen, wo möglich in der Näbe der 
greßen Hefſtadt. 

60. Es wunſchten 2 Perſenen 1 Stube, 1 
Kammer, 1 Küche und 1 Bet in Zins zu 
nebmen ven Stund an, lieber außer der Stadt 
als in derſelben. 

61. Man wunſcht gang in der Mähe der 
Stadt zu Kirchweih ein möblirted Zimmer nebit 
Kanınermir Keſt bei honerten Yeuten zu mierhen. 


—— —ñ — — —ñ— —ñ— — —— — — — — — — ——— —— ——— — — 





Uachtragen nach Arbeit. 


62. Ich Endsunterjeichnete bin Willens, die 
Schneiderprofeſſion meines ſelig verſtorbe⸗ | 
nen Mannes mieber — beſonders weil 
ich mit einem guten Arbeiter in meinem Tod: 
termann,. Georg Engelhard, verfehen bin, 
welcher ſich Mühe giebt jeden Gönner zur bes 
ften Zufriedenheit zu bedienen, wezu ich mich 
dem geehrten Publitum auf das beite empfehle, 

Frau Strafier, Wittwe, 
kei Hrn. Wegmann, Nagler, No. 150, 
dem Storhen vorüber, 3 Treppen hoch. 

03. V. Eine durch Unglück verarmte 50 ; 
jährige Wittwe wünſcht Arber in Kundenhäw 
fern zu erhalten, ım Kappenwaſchen, Glätten 
Ste wird ſich gerne mit einem 
billigen Tagelehn begungen. Sich gefälligit 
zu melden bei Murals im Schönenhef, 

64. VI. Ein 56 jühriger Mann, der früs 
z. das Gerwer Handwerk erlerut hat, wünſcht 
Arbeit zu erhalten in einer Gerwerey, oder für | 
bäusliye Dienfte. Er wird ſich auch einem | 


fommende Margaretha einen anftändigen Dienft 


au erhalten , fie verfteht ein ordentliches Haus 
wefen zu führen. 
68. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfon, bie 


in allen weiblichen Arbeiten geübt iſt, und gute 
Zeugniſſe aufmweifen fann, an einen Plag als 
Haushälterin eder Stubenmagd untergukoms 
men auf Margaretha. 

69. Es wunſcht eine ehrenfefte Perfon, die 
von Jugend auf in ber Wirthſchaft geübt ift, 
in ein ehrenfetes Wirthehaus als Kellnerin auf 
Margaretha angeftellt ju werden; gute Zeug. 
niffe ann fie aufweiſen. 

70. Eine Perfon wunſchte in ber Stadt oder 

in deren Umgebung eine honette Anftellung zu 

erhalten; fie verſteht ohne Ausnahme alle haus. 

lien Geſchaͤfte; gute Behandlung würde fie 

—— allem vorziehen; fie Könnte nach 
—— eine M 

71. eine Magb, die qut & 
kann, von Stund An in de Dinf yu * 








Nachfragen nach Arbeitern. 

72. Eine geſchickte mit guten Zeugniffen ver: 
> Kochin Fönnte in — ——— 

ufe ſogleich eine Anſtellung finden. 

73. Es wird eine treue, willige, mit guten 
Zeugnijfen verfehene Magp verlangt. 

74. Ein Schreinermeifter auf der Landſchaft 
unmeit Züri wünſcht einen Lehrknaben unter 
billigen Conbitionen in bie Vehre zu nehmen. 

75. Ein Schloſſermeiſter in der Stadt 
münfchte einen Anaben von rechtſchaffenen Ef: 
tern ın bie Vehre zu nehmen, unter billiger 
Ceudition. 

76. Es wird ein der Gartenarbeit kundiger 
Knecht geſucht, der ſich aber auch der Haus- 

efhäfte annehmen müßte, ein ſolcher könnte 
leich eder mit Margaretha eintreten. Zeug« 

mife feiner Redlichkeit und guten Aufführung 

müfite jedoch derfelbe verweiſen. 


Nachfragen nach Derlornem. 


77. Man vermißt feit längerer Zeit eine fil- 
berbefchlagene Tabackspfeife ven gelb gefotte: 
nem Meerihaum und einem ganz neuen Nobr 5 
der Eigenthümer bitter um gefällige Zurück 
berfelbe gegen ein anftändiges Trinkgeld. 

‚78. Freytag den 27. May gieng vem Schwert 
bis zum Neueuhef eine Stecknadel mit einer 
ganier verloren; dem redlichen Finder wird 
ein dem innern Werth überfteigendes Trink 
geld angeboten. 

9. Am Pfingftmentag eine ſchwarze ſeidene 
Ceinture mit vergolbeter ſchwarz und weiß 
emaillirter Schnalle , vom Selnau bis an bie 
Kuttelgaffe ; im Berichthaus gegen ein gutes 
Zrinfgeld abzugeben. 

80. Am Pfingftmentag wurde im Wirth 
haus in Nitfterten eim ‘ jeidener Schirm ver 
mechfelt; man wünfchte dem Veſitzer den Sei⸗ 
nigen wieder zujuflellen, r 

81. Samftag Morgens den 28. May hat ein 
Mudytrager 2 paar neue Weiberſchuhe hinter 
dem Schwert in Züri auf der Stallfenfter- 
fims liegen laffen ; der redliche Aufheber ift ges 
beten, ſolche gegen ein gutes Trinkgeld abzu« 

eben im Saulerladen unter der Zunft jfir 

Immerleuten, ; 
‚82. Dem Unterjeichneten wurde ben 20. Mai 
ein Faß altes Eiſen, welches hinter ber Laterne 
beyin Kaufhaus lag,verladen eder frecherweiſe ent · 
wendet; dasſelbe war bezeihnet auf dem Deckel 
mit | HT No. 26, wiegt 882 Ib. Demjenigen, 
der Auskunft darüber geben fann , wird eine 
Belohnung ven 4 Schweizerfrkn. verſprochen. 

Wiederkehr, Fuhrmann, 
von Luzern. 

83. Es hat ſich jüngft eine Nachtigall verfle- 


51. Im Haus zum Ctrauf genannt Ne. | geringen Lehn willig unterziehen. Sich gefäl | gen; wer fie gefällig aufgefangen haben m 


529. im Miederderf ift mit Kirchweih der mitt⸗ 
tere Wohnbeden auszuleben ; derfelbe enıhalt 
jmwei heigbare Zimmer , jedes mir Mebenzimmer, | 
eıner Kammer, Kuche, Mägdenfammer, ge 

raumige Yaube mir Wandkaſten, grefie Winde, 

Plunderkammer, Selzbehälter und geräumt: 

gen Keller. . 

Im gleichen Haus ein Theil des Sten Wohn: 

bevens, weicher enthält ein heizbares Zimmer 

mir geräumigen Nebenzimmer, Küche, einer 

Heinen Kammer, Winde, Heljbehälter nnd 

—— Beinen Keller. Sich anzumelden im Hauſe 

eibſt. 


ugſt zu melden bei 


Muralt im Schönenhof. | 

65. Ein Mann, welcher mehrere Sprachen 
ſpricht und ſchreibt und ſowohl in Handlungs · 
geſchaft, als auch als Controlleur diente, ſucht 
eine Anſtellung um ein billiges Salarium. 

66. Es wunſchte eine ehrenfeſte Perſon als 
Helferin zu einer Mäherin zu kommen, die gut 
eubdt iſt im Nähen umd auch etwas ven der 
Son eiderey derſteht; ihr it nachzufragen bei 
Jafr. Schmeijer eben an ber Maıktgafi, 

67. Eine recht anftäntige Werfen, welche 
ſchen einige Jahre bier getient , wünfchte auf 


ut gegen Erkenntlichfeit um Zuruckgabe gebeten. 
84. Letzien Freitag iſt ein meifier Pudel ent» 
laufen männlıdyer rt, mir einem gelben Ohr 
bejeichnet ; wen er möchte zugelaufen fon, iſt 
er fucht, ihn gegen ein Trinkgeld im lieder 
dorf Mo. 834. abzugeben. j 2 
85. Seit dem 25. Map ift jemandem ein 
s. v. Dund männlicher Art , ſchwarz und weiß 
getigert mit einem ledernen Halsband unb Het 
den vom Canten Thurgau, abhanden gefem- 
men ven der DOberftraßß bis Sichmamendingen. 
Wer Nachricht daven geben kann ; melde 
in Ne. 407. H. Suabı. 


80. Es iſt jemandem Freitags ben 27. Mai, 
Vormittags um 10 Ubr, im Bleicherweg ein 
langhäriger, weißer Spikvommer von männ- 
licher Art entlaufen, mit Ne. 1223. an bem 

band; der Inhaber desfelben it erſucht, 
ihn bei Hm. Landolt, Adlerwirth in Enge, 
gegen Vejahlung des Futtergelded abzugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 


87. Da mir in jüngfter Zeit 4 Kupfergelte 
zum Verkauf angetragen wurde, angeblich ven 
einem Färber Keller im Niederdorf, die ic 
aber als verdächtig zurücbehalten, fo innen 
diejenigen Perfonen, denen eine folde entwen ⸗ 
— nshgchühe bite in Eumfng nehmen 

i un mir in ung nehmen. 

eo M. Opr, Kupferſe mied, 
im Bleicherweg. 


Amtliche Anzeigen. 
88. Publifation, 


Es wird anmit dem refp. Publikum wieder⸗ 
boft jur Kenntnifi gebracht, das im Werkhof 
an den vondem Bau-Condufteur der Poftbaute 
anjumeifenden Stellen Schutt abgelegt wer: 
den kann. yin 

Zürich den 30. May 1836, . - 

Aus | ber Poſt · Baucommiſſion 

F. Vogel, Secretär. 
89. Um die tägliche Diligence zwifhen Win 
tertbur und Brio, welche vorzüglich zu Er: 
leichterung bed Verkehrs dieſer beiden Plaͤtze 
beſtimmt iſt, diefem Zweck entſprechend eınzu- 
richten, bat die Poſtdirection folgende Der: 
ordnung getroffen: 

Der Abgang bdiefer Diligence von Winter: 
tbur fell täglıh um 5 Uhr Morgens, die 
Rückteht ven Zürich Abends um 4 1/2 Uhr 
Statt finden. A 

Der Preis der Pläße it — vom 1. Juni 
an — * u 1 + das Trinkgeld mir inder 

iffen, berabgefegt. 
ie barerifche und St. Gallerpoft vom Sonn: 
tag, Mittwoch und Freitag mirb jebech wie 
bißber um 4 Uhr Abends abgehen. 

Dabei verbleibt es im Allgemeinen - bei ber 
Beſtimmung, daſi nicht nur für diefen Curs, 
fendern aud für alle andern Cantonalcurfe, 
da wo Pferdſtatienen im Canton beſtehen, 
Plaãtze beſtellt und zugefiher werben Fönnen, 
infefern nämlidy die Einſchreibung auf den 
Peftämtern und Statienen für die Diligencen 
und Poftwagen, welche an den Vormittagen 
bis um 9 Uhr abgehen, am Vorabend bis um 
8 Uhr, und für die Uebrigen wenigſtens 
4 Stunden vor ihrem Abyang geſchieht, fe 
daß für die allfällig erforderlichen Beimagen 
die nörhige Verferge getroffen werden kann. 

Züri, den 25. Mai 1837, 

Aus Auftrag der Poſtditectien 
Schweizer, Poftdiretor. 


20. Breitage ben 10. Juni 1. J., Nachmit ⸗ 
* um 2 Uhr, wird bey der Stadelhefer⸗ 

üble über eine Parthie ſchoner Eichſtaͤmme 
von verſchiedener Chröße eime öffentliche Wer: 
fleigerung abgehalten. 

Actum ben 28, Map 1338. 

Aus Auftrag des Finany- Departements 
der Spitalpflege 
ber Secretär. 
Dtt. 

91. Die allfaͤlligen Inhaber nachfolgender 
don den angebliben Eigenthumern vermißten 
—— für Stühle in der St. Peterokuche 

’ 


A. in ber unten Kirche: 
für No. 101. fr. Urbar d. d. 1821, 
zu Gunſten 54. Jakeb Höhn in Wirdifen, 
für No 109, It. Urbar d. b. 1778, 
au Gunſten Rudolf Koller in Wiediten , 
fär No 411. It. Urbar d. d. 1778, 
in Gunften Sg. Conrad Häginger, Kuttler, 
— a it. — d. d. 1778. 
en Deinri er, Rudelf ſel. 
* ae, ch Meyer, f fel. zu 
0. 469. It, Urbar d. d. 1778. 
Bunften der Gebrüder Jakob und Cafpar 
Runger in Wiedikon, 
für No. 652. It. Urbar d. d. 1799. 
du Gunften 54. Cafpar Hämiker in Wiedifen, 
für No. 700. it. Ursar d. d. 1308. 
su Öunften Käfer 58. Eafpar Burkyart hin: 
ter Zäunen, 











— 


zu 
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No. Fe -. re we ri 
zu en Clifabet , „Dein 
Meyers Frau im Wyl zu Wiedikon. 
B. auf der Emperkirche: 
für No.-169. It, Urbar d. d. 1778. 
zu Gunften 58. Eafpar Hämiker in Wiedikon, 
für No. 218. It, Urbar d. d. 1778. 
zu Bunften Küfer Heinr. Koller in Wiedikon, 
für No. 220. It. Urbar d. d. 1778. 
zu Gunſten Heintich Zurlinden in Wiedifon, 
fär No. 221. It. Urbar db. d. 1778. 
zu Gunſten Jakob Mathps in Wiedikon, 
werden anmit —*—— dieſelben binnen 
einer jgrift von 6 Monaten a dato diesſeiti⸗ 
ger Canzley einureihen, und ihre Rechte 
daran geltend zu machen, widrigenfalld diefel- 
ben nach Ablauf diefer Friſt für kraftles er- 
Härt und neue Scheine für diefe Stühle aus: 
gefertigt würden. f 
Zürich, den 20. May 1836. DR 
Im Namen bed Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahn. 

92. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Schu: 
fler Melchior Koller aus Enge, ſeßhaft in 
Züri, bat das Bezirksgericht Zürich auf Mon · 
tag den 4. Juli 1888, Morgens 7 ihr, zur 
Verrehtfertigung Tag angefeht. 

Es ergehtdaher an alle Bläubiger und Schuld · 
ner bes in Coneurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Vers 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canzley 
gename Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Verlegung ber Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Ab» 
ſchrift, bis fpäteftend den 30. Juni 4836 
zuzuftellen, am Werredtfertigungstage felbit 
aber - perfönfih ober durch Bevollmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grumdoerfiherten jedoch nur mit Be 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collscattendverhandlung 
und zwar unter jU gewärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefhloffen, oder 
fo weit jie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben- 
falld mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lih die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Creditoren jedoch wie⸗ 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der ln- 
kenntnig der Werhandlungen und Geridis- 
befäylüffe eneftehen Könnten, am fich feibjt zu 
tragen hätten, 

—324 am 21. Map 1838. 

Im Namen des Besirksgerichtes Zürich 
bie Norariars-Canjlep Zarich. 
J. Eſcher. 
93. Befanntmadhung. 


Die biejährige ordentliche blings · Ge⸗ 
meindsverſammlung iſt von dem Stadtrath auf 
Donnerſtag den 9. Juni a. c. fertgefegt. 

Dabei jind folgende Geſchäfte zu behandeln : 

1) Beribigung derjenigen Stadiburger, welche 

durch den Antritt des 20iten Altersjahres 
im Yaufe des Jahres 1835 oder fven 


früher das Actioburgerrecht erlangt haben, : 


und jum eriten Mahle einer ordentlichen 
Fruhlings · Gemeindsverſammlung beiwoh⸗ 
nen 


2) Anhörung des Berichtes über die Ver: 
handlungen des großen Rathes unfers 
Kantons ım Jahr 4835, und WBorlegung 
der Ueberficht der Staatsrechnung vem 
Jahr 1334. 

3) Natificarien der Bürgerrechts:Ertheilung 
an 4 —— gegen Bezahlung 
dis geſetzlichen Einkaufs. 

4) Berathungs · Entſcheid über einen Antra 
für ſchenkungsweiſe Ertheilung des hiefl- 
mr Burgerrechtes an verfdiedene Per ⸗ 
enen. 

5) Anzug wegen Erleich terung der Erlangung 
des hiefigen Burgerrechtes für Perfonen, 
bie ſich in gewiſſen befondern Verhältnif 
fon befinden. 

Sammtlihe geſetzlich ftimmfähige Stadt: 
burger werben ſomit angelegen eingeladen, ſich 
ebbemeldten Tages, Morgens 7 Uhr, im der 
Si. Peterstirche bei diefer Verſammiung, deren 
Berhandlungen von befonderm Intereiſe für 


. 


die L. VBürgerfchaft fein werben, zahlreich ein- 


ufinden. 
i Die auf die zu behandelnden Geſchäfte be: 
Küatigen Gutachten und Acten liegen von 
ontags ben 6. Brachmonat an zu beliebiger 
Einfiht der flimmfähigen Stadtbürger auf 
dem Stadthauſe in Bereitſchaft. 
Zugleich werben diejenigen hier anweſenden 
Stabtbürger, melde im Laufe des vorigen 
Jahres zur gefeßlihen Stimmfähigkeit gelangt 
find, fo wie auch feldye, tie wegen früherer 
Abweſenheit felbige bisanhin neh nicht aus: 
geübt haben, aufgefordert, fih Samftags den 
4. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Stadthauſe eingufinden, um ſich daſelbſt ein: 
ſchreiben zu laſſen. 

Actum Samſtags, den 23. Mai 1836. _ 

Am Namen des Stadtrathes von Zürich 
der Stabtfchreiber 

Nüſcheler. 

9. Bantanzeige 

Freitags den 17. Juni 1836, von Morgens 
8 Uhr an, wird in Mo, 62, bei der untern 
Brücke im Riesbach eine Verfteigerung über 
nachbenannte Gegenitände abgehalten. 

Nämlich: ſchöne nußbäumene Maſerklötze 
und Fourniere, alle Sorten Laden von ver- 
ſchiedener Stärke, Hobelbänke, Schreinerwerf: 
eug, neue und alte. Möbeln, nebft andern 
—— — Gegenſtaͤnden mehr. 

Riesbach, den 31. Mai 1936, 

Die Bantbeamtung. 

95. Unter Leitung der Gantbeamtung wird 
Mittwochs als den 8. Brachmenat a.c. in 
ber Eihwaldung (Großrieth genannt) in Alo: 
ten eine Sant abgehalten, über circa 100 St. 
Eichſtamme, welche fih für Waſſerwerke, Bau: 
ten, Küfer und Wagner fehr qut eignen. Die 
Gant nimmt ibren Anfang Morgens um 8 Uhr, 
wo dann die Santcondition eröffnet und jeder: 
mann mit gutem Beſcheid begegnet werden 
mwırb. ri 

Kloten, ben 30. Mai 1896. 

Im Namen der Eivitnorfteherfchaft 
der Präfident 
® Eberhard _ 

98. Donneritag den 9. Juni 1836, wirb-im 
Gemeindhaus Wiedikon, von Nachmittags 2 — 
8 Uhr, eine Öffentlids Verfteigerung über ein: 
und zweifchläfige Wetten. mit Bettſtarten, 
tannene Käften, nußbaumene Tiſche, Küche: 
käſtli, Seſſel, Pfannen, Mannskleider , wie 
auch eim Leinweberſtuhl abgehalten werden, 
welche Effekten gegen baare Bezahlung dem 
Meıftbieter überlaflen werden, 

Wiediken den 27. May 1838. 

Mever, Gemeindammann. 


97. Befanntmadhung. 


Das unterm 18. September 1835 von ber 
Stadtpoligei: Commiſſion erlalene Verbot, be: 
treffend das Anlanden und Ablegen von Bau 
material beim Kohlenthor ift bis auf meitere 
Verfügung aufgeheben; daher nad Anmweifnug 
der bafelbit angebrachten Werbottafel “ gegen 
Erlaubnißfarten wieder angelandet umd abge- 
lagert werben kann. 

ür die in der Karte beilimmten Ablagerungs: 
termine find bie Schiffleute wie die Eigenthus 
mer der Waaren bei der angedrohten Buhe 
! glei) verantwortlich. ' 
| Das Auswerfen von Scherben und andern 
| Begenftänden diefer Art, fo wie das Reinigen 
} der Schiffe darf dafelbft bei derfelben Drbnungks 
buße nicht ftatt finden, 

Actum Donnerftags, den 19. Mai 1836. 

Vor der Stadtpeligei-Commifjien 
der ——— 
I. Nägeli. 


os. Bekanntmachung. 


Da bei herangerückter Sommergjeit die bei: 
den Anftalten bri der Kohlenfhange und im 
Sihlwiesli Für das Baden junger Leute mu 
Montag den 30. May eröffnet werben , fo wird 

anmit jur Kennen gebracht, daß die Auffeher 
bey gutem Wetter täglich gegenwaͤrtig find und 

ı 4war bey ber Kohlenſchanze von Morgens 10 
— 12 Uhr, und Nachmittags von 2 — 10 Uhr 
Abends, und im Sıhlwiestt ven Nachmittags 
2 — 10 Uhr Abends, 

Bey der Koblenfhange iſt befenders ju be: 
merken , daß ſich die dafige Aufſicht hauprfach: 
ih auf die Stelle bei der oberften Treppe bei 

ſchraͤnkt, desnahen alle diejenigen, die Auf. 


* 
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ſicht bedürfen, einzig dahin gehen werben ; — 
indeffen wird ber Aufſeher, ohne jedoch biefe 
Stelle außer Acht zu laſſen, auch auf die am 
dern aufınerffam feyn, und im Ball der Norh 
Hülfe leiften. Für einen ſolchen Fall ift bei 
biefer Badanftalt ein Schiffen außerhalb und 
ein zweites innerhalb ber Pallifaden in Bereit 
ſchaft, welche aber für keinen andern Gebrauch 
benußt oder auf irgend eine Weiſe beſchaͤdigt 
werden follen. 

In der Sihl beim Sihlwiesli und längs 
m Schuͤtzenplatz dürfen keine Erwachſene 

aben. 

Die Badenden werben fid) aller Unanſtän⸗ 
digkeiten enthalten und nur an den Pläßen, 
wo ſolches geftattet ift, baden; auch iſt nad 
10 Uhr an diefen Orten zu baben verboten. 

Diejenigen, melde den in biefer Vererd⸗ 
nung enthaltenen Beftimmungen nicht nachkom · 
men, werden in eine Ordnungebuße von 2 
Franken verfällt. 

Actum Dennerftans den 19. May 1836. 

Ver der Stadtpolizey · Commiſſion 
der Interims⸗ Sekretair 
J. Nageli. 
9. Bantanzeige 


Unter Auffiht und Peituna der E. Gant: 
beamturg ven Höngg wird Dennerflans den 
9. Brachmenat, Abents 4 Uhr, im Wirthe- 
haufe daſelbſt, unter Vorbehalt der Natifica 
tion des Stabtrathed ven Zürich, auf effene 
Gant gebracht, und vererft in verſchiedenen 
Abtheilungen lesgeſchlagen werden: Das dem 
Fraumüniteramt in Zürich zuſtehende, von 
Rudelf Nieder biäher bemorbene, in Höngg 
liegende eben, beftehend in: 

Es Wehnhaus, mit 1 Wohnftube und 

Mebenkammer, Kühe und Speifefammer, 
5 Kammern, 1 Keller, 2 Winden und 
4 Fruchtkammer. 

Einer Scheune mit Tenn , deppelter Betal- 

fung, Heu und Garbenbeden. 

Einem Holzſchepf an die Scheune angebaut. 

Einem Waſchhaus mit Sechtefen. 

Einem eigentbümlichen Brunnen. 

Einem deppelten s. v. Schweinſtall. 

Einer s. v. Baugrube. 

Un Gütern: 


Reben, in circa 3 Juch. 2 Brig. 
Aderland, „2: 
Matıland N 77 9 r 2 — 


Seh, B „ 1 6 Be... 

Die vertheilbafte Lage der Bebäulichkeiten 
und ber vorzüglichften dieſer Güter, enthebt 
aller weitern Empfehlungen. 

Die Kaufliebbaber find deßnahen freund: 
fhaftlid eingeladen, in der Zwiſchenzeit dieſes 
Meien zu beaugenfceinigen, die Gant ⸗ und 
Kaufbetinaniffe vorläufig bei der E. Gant 
beamtuna in Dönga, oder im Amthaufe des 
Fraumünfteramtes einzufehen, und fi an be- 
nanntem Tag und Ort, recht zahlreich einzu 


ip, den 21. Mai 18 
ri 21. Mai 1838. 
i Amtmann Müller. 
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Vermischte Anzeigen. 


100. Mit berjlichem Dank genen den gütigen 
Geber befcheint den richtigen Empfang ven 2 
Ducaten aus dem Sädti der Warfenhausfirche 
in Zürib am bh. Dinoffef für die Brandbe: 
ſchaͤdigten in Zimifen: . 

Veltenfhweil, den 26. Mai 1830. 

Wirz, Pfarrer. 

101. Ebhr- und Freiſchießen 

in Yuzern. , 

Mit Bewilliaung der heben Megierung wird 
die Schuͤtzengefellſchaft der Stadt Luzern auf 
ihrer wohlgelegenen Schießſtätte den 21., 22., 
23., 24, 25. 26. und 27. näditen Auguſt⸗ 
menats ein großes Ehr⸗ und Freiſchießen, 
an welchen in fünf Stich: und einer Kehrſcheibe 
13500 Frin. zu Gewinnften ausgefegt find, 
abhalten laffen. Das Mähere zeigt der jur 
Zeit erfcheinende Plan. 

Luzern, im Maimenat 1836. 

Der Präfident: 


Afaac. 
Namens der Schütengefellihaft, 
Der Serretär: 
3. € Meper. 
102. Der Unterjeichnete verpflichtet fid in 
dreißig Vehienen die deutſche und engliſche Cur 
rentſchrift zu lehren; befenderd macht er ange- 


1,0 





hende Eomteriften aufmerffam von biefer Ge⸗ 
legenheit Gebrauch zu machen, indem ihnen 
diefer Unterricht von — ————— Mutzen ſeyn 
wird. J. J. Mener, Fachlehrer, 
mittlere Hofgañ Ro. 352. 
108. Gemeinnutzige Geſellſchaft 


— des Cantons Zürid. 

Die Sommerfisung des gemeinnüß. Tante 
nalvereind wird Montags den 13. Juni 
in Ufter ftatt haben. Wenn Freunde gemein- 
nüßigen Strebend im biefigen Canton in bie 
Geſellſchaft aufgenommen zu werben münfden, 
fo find diefelben eingeladen, ſich entmerer vor 
ber mündlich eder fchriftlih beim Präfidium, 
Herrn Bürgermeifter Heß in Zürich, oder 
am Tage ber Verfammlung felbft anzumelden, 
oder anmelden zu faffen. 

Zürich, den 27. Mai 1836. 

Der Actuar: 

J. H. Rimmermann, Pfr. 
104. Für einen zwölfjährigen Anaben wird 
zu deſſen Aufſicht und Beſorqung ein que ges 
fitteter junger Mann, welder die beutiche und 
— Sprachen ſchreibt und ſpricht, 
geſucht. 
105. Wer im Fall iſt eine junge Tochter, 
aut erjegen , unter billigen Bebingniffen an bie 
Koft zu nehmen, beliebe fih zu melden bey 

alt Schuldenſchreißer Schims, 
Ne. 404. an der Eihl in Zürich, 


CATALOGUS 

von 2086 Numero 

alter und neuer 
. Büder 
in verfchiedenen Spraden , 
Theolegiſche, darunter rare Bibeln, Natur: 
geſchichte/ Anatemiſche, Ebirurgifhe, Chymi⸗ 
ſche, Juriſtiſche, Landwirthſchaftliche, Ebire- 
mantiſche und in mehreren Wiſſenſchaften. 
Ferner : feltene Werke mit Rupfern und Hol: 
fhnitten , eingelne Kupferſtiche und Helsfchnitte 
von berühmten Meiftern; ein fehr gutes Spie— 
gel Teleicop,, ein —— 

Welche Freitag und Samſtag den 24. und 
25 Juni zu befichkigen und Mentag den 27. 
Brahmenat ben eiftbietenden überlaffen 
werben. 

Verjeichniffe werben gratis ausgegeben bey 
Jo hannes Wült, Buchhändler, jur Son: 
nenubr, in der Frankengaß an der Neuftadt 
to. 124. . 

107. Der Unterzeichnete erſucht hiermit eine 
Lebt. Peſt · und Kaufhausdirection, fo wie 
auch Boten und Scyiffleute, alle an ihn adref: 
firten Briefe, Gepäde und Collis bei Herrn 
Wihelhaufen und Comp. auf bem Hir 
ſchengraben in Zürich abzugeben, wo er eine 

Befchäftsniederlage eröffnet hat. 

Fried, Graberg, Schriftgießer. 

108. Die fänmtlihen Schuhmachermeiſter des 

Bezirks Zurich find eingeladen, am dem geſetz⸗ 

lichen Halbjahr. Geber Montags den 6. Brady 

monat, Nachmittag um 1/2 2 Uhr, im Adler 
in Zürich ſich einzufinden. 
Im Namen der Vorfteherichaft 
der Handwerkſchreiber. 

109. Unterzeichneter wunſcht einige junge 

Leute in die Lehre zu nehmen, um fie in feinem 

ache als Inpdienne-Zeichner auszubilden, Die 

öglinge müßten nebit Anfangsgründen im 

Zeichnen zugleich die beiten Zeugnuffe eines gu · 

ten Wandels verweiſen künnen ; nähere Be— 

dingungen und Auskunft fönnen täglich bei mir 
ſchriftlich oder mundlich vernemmen merben. 
Baumgartner, Zeichner, 
in Richtenſchweil. 
110. Tägliche Gelegenheit 
n 


ve 
Zarich nah Baden. 
Einem verehrten Publıtum wird hiemit höf- 
lichſt angezeigt, dafi mährend ‚des Semmers 
täglich Morgens 71/2 Uhr aus dem Gaſthef 
han Roßli ın Zürich ein bequem eingerichteter 
4 


106. 


— ——— — —— — nn ————n 
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amilienwagen nah Baden abfährt, und 
bents 4 Uhr wieder nach Zürich zurückkehrt. 
Berner wird der bekannte greße Familien⸗ 
wagen von Hertn Birchmeier tänlıdı, mit 
Ausnahme des Sonntags, an welchem Tage 
er nach innacht und wieder von da nach 
Baden zuruckfaͤhrt, Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthof zum Rößli dahier nach Baden, und 





Morgens 7 Uhr von Baden n i 
—3* up ach Zürich ab: 

Für beide Familienwagen meldet man 
zur Fahrt nad Baden im Bafthef zum Röpu 
in Zürich, wofelbft gegen Karte für die vers 
bern Pläße 18 Btzn., für die bintern Pläße 
10 Btzn. bezahlt werden. Bu beflerer Empfeb- 
lung an bie refp. Gönner verſichert man an⸗ 
ande und pünkiliche Beſorgung in jeber 

Zürich, den 24. Mai 1836. 

441. Der Unterzeichte macht hiemit bekannt, 
daß fein neu errichteted Kräuterbad, welches 
durch Dampfleitung die aromatiſchen Stoffe 
durch Metallröhren mittheilt, die Jugleich die 
Badezimmer erwaͤrmen, wodurch eine Wärme 
von 20 Grab bewirkt, ımd alſo die Werkältung 
dadurch verhütet wird, mit dem eriten Mai 
wieder eröffnet iſt. 

Die zibeijährigen Verſuche mit der Anwen: 
bung der Heilmittel auf die Oberfläche der Haut, 
durd) diefen Dampfapparat, haben bemiefen, 
daß fie, in größerem Maße angewandt, eben 
fo wirffam find wie beim innerlichen Gebrauch, 
Sowohl bie flüchtigen, als auch bie Extraktis- 
ftoffe können für Bäder benutzt werden, Neben 
dern Können Saljbäder, Laugerbäder, Stahl: 
bäder, gerbſtoffhaltige, ſchwefelwaſſerſtoffgas⸗ 
daltige und andere, wie fie von Aerzten vers 
fhrieben find, den Eurgäften bereitet werben. 
Bei diefem Dampfapparat ift die Einrichtung 
getroffen, kleine, gleidyfam fadenartige Dampf; 
firöme arematifchen eder andern Behalted auf 
einyelne Theile anwenden 4 fönnen. Die Anı 
wenbung diefer hat fi bei Gichtkneten oder 
Hroniſchen Geſchwulſten als jertheilend, bei 
Fähmungen als ſeht erregend bewie ſen. Zugleich 
iſt für ordentliches Logis für Curgäfte geſorgt. 
Kranke können in flillen Zimmern mit ange 
nehmer Ausficht wehnen. Geſunde finden Ge 
nuß an einer ſchönen ländlichen Gegend und 
auch Gelegenheit zur Belufliaung. 

Dem geehrten Publitum empfiehlt ſich unter 
Berfiherung quter Bedienunq 

Küfnaht, den 28. April_1936. 

Hein rich Streuli, Arzt. 

412. Der Untergogene für das feit einer Tan 

en Reihe von Jahren ihm gefchenfte, gütige 
ee feinen verbindlichften Dank abftattend, 
nimmt jugleich die Freiheit einem E. Publikum 
die gebührende Anzeige zu machen, daß er bei 
vorgerüchtem Alter und bamit verbundener Ge: 
fundbeitdabnahme ſich genöthiget ſieht, feine 
bisanbin betriebene Profeſſien als Ubrenmadyer, 
fo wie auch den damit verbundenen Kandel 
mit Uhren, bed Bänylichen zu quittiren, und 
beides meinem biäherigen Arbeiter , Herrn Io: 
ſeph Jakeb Baron, in Berüdfichtigung feiner 
mie viele Jabre treu und geſchickt geleifteten 
Dienfte, übergeben babe, welches Geſchäft er 
nummehr auf feine felbfteigene Rechnung fort 
zuſetzen gedenkt. 

Dagegen empfiehlt ſich höflichſt Frau ig 
im Verkauf felbftverfertigter Checelade, weldye 
wie bısanbin noch zu haben iſt im Laden unter 
der Schmiedfluben, ald auch in meinem Kaufe 
im Rennweg auf bem Innern Main Ne. 290. 

Jakob Wirz, Uhrenmacher. 


Theaterangeige 


113. 
Freitag, den 3. Juni: 
„Endlich hat er es dech gut gemacht.“⸗ 


Org. ciſpi in 3 ct. von Albini (neu). 
Sonntag , den 5. Juni: 
„Der Mann mit ber eilernen Maske, 
Drama in 5 Abtheilungen von Lebrun. 
Mentag, ben 6. Juni: 
„Spiele des Zufalls.“ 
Eitfol. in 3 Art. von Vebrun; dazu: 
„Geldſchmidis ZTöchterlein.’’ 


Altdeuiſches ittengemälde in 2 Acten von 
Blum (neu). , , 
Für die Gommermenate ift der Anfang prä⸗ 

cis 7 Uhr. C. Beurer, 

* Directer. 





Preise der Lebensmittel 


Der Mütt Kernen sah. si.w6 7 
Der Müt: Roggen sn. 8.883 14 
„m Bohnen sn. 335 bis 4 34 
7 Erb ſen 4. — 5. bis 5 — 
Gerxſte g fl. 16 5. bis 3 30 
Das Viertel Hafer 20-2 


< Biergu eine Beylage.) 


Nro. 45 Montag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 
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den 6. Juni 1836 








Mlels-Artikel. 


4. Enbsunterzeichneter ** aud über 
biefe Meffe fein befanntes aarenlager von 
allen Arten Berner, Braniöfifcher- und Hol: 
länder: Leinen, glatt und gebildet , von 3/4 A 
20/4 breit, darunter eine große Auswahl da 
mafirtes Tafelgerüft mit Blumenkraͤnzen und 
Laubwerk, für 8, 12, 18, 21 bis 50 Perfo: 
nen, gedruckte gelb und blau gemobene ächte 
Leinen Nastücher, fo wie amd weiße Hand · 
iweblen mit und ohne Bord , nebit andern 
Artikeln mehr, verkauft Srüd: und Ellenweis, 
unter Zuficherung ächter Waaren und reelliter 
Bedienung. Hält immer feinen gleichen Laden 
Me. 257 u. 258. der Kirche gegenüber. 
Joh. Ulr. Humbel von Unterſtraß. 
2. Anzeige und Empfehlung. 

Ich werde diefe Merle wiederum mein ſchön 
und gut aflortirtes MWaarenlager, namentlich 
Callices, Indienen, Merins , gebructe und 

tatte Thibet, feine Tücher und feine Tuch Gile, 
Dim und vieles mehr, in meiner ſchon fehr 
befannten Boutique auf dem obern Graben 
Me. 322 & 324. vis-A- vis der Herren Ge 
brüber Schech feil zu bieten die Ehre haben; 
ich werbe wie bisher bie reellſte Waure und zu 
möglihft billigen Preifen zu liefern ſuchen, 
um femit meine jahlreibe Kundſchaft auf das 
vellitändigfte zu befriedigen; zugleich verbinde 
sch die Machricht, daß ich auch mährend der 
Meſſe meinen Faden im Rindermarkt Ne. 350 
gut fertirt eröffnet laffe, und bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. A. V. Neuburger. 
3. Vevorftehende Meſſe beziehe ich die Bude 
Me. 4., 5. und 6. auf dem untern Hir ſchen⸗ 
graben mit einer reihen Auswahl geſchmack ⸗ 
vollem, feinftem Percellan, feinen und ord. 
Pfeifenköpfen, ächten Erlangerpfeifenbeftedeen, 
feinen und erd. Quinqualleriewaaren u. f. m. 
nebſt mehreren Arten ſehr guter Raucht abacke. 
‚Unter enden Sr Bug billigſten Preife bitte 
ich ein geehrtes Publitum um geneigte Abnahme, 

Hetlingen, im Juni 1838. 

Ernft Herold. 

4. Unterzeichnete haben in Eommiljion eine 
u. Cor ſet · Fiſchbeine zu verkaufen, welche 
e unter dem Fabrilyreiſe erlaſſen können, um 
dieſelben ſchnell abzuſetzen, naͤhmlich a 2, 3, 
4, 5, 6, 7 ſi. das Parchen, fo wie alle Ser: 
ten Lederhandſchuhe, melde auch unter den 
Babrifpreifen erlaffen "werden: ihr Laden ift 
während der Mejje auf dem untern Grabeu 
mittlere Reihe. Geſchwiſter Vielle. 

‚5 Ellenreih Bamberger wird auch 
biefe Meſſe mır feinen beitens befannten Bril; 
fen unb anderen in das Fady der Optik ein: 
ichlagenden Begenitänden verfehen ſeyn. 

n Verlag it während derfelben auf dem 
untern Öraben, rechter Band am Haag 
unmeit der Krone, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


6. Indem vielleiht noch vielen meiner wer: 
tben Gönner meine Konisoeränderung ven ber 
N. Strehlgaß, am die Augufinergaffe in den 
untern Kuraß nicht bekannt iſt, fo benußse ge- 
rabe gegenwärtige Gelegenheit , um fie vor ber 
Meffe neh in Kenntnig zu fetgen, umd auch 
augleih meine wirklich vollkommene Auswahl 
ganz neuer und ſchöner Haarlecken meueiter 
Fason Jedermann mis der Verſicherung billig- 
fer Preife zu empfehlen , als: fehr ſchͤne Na- 
turfceiteln , Scheiteltouren mit Dangleden , of: 
fenen und feiten , von den verſchledenſten Arten 
Zöpfen und alle in meinen Beruf einſchlagende 
Artikel, fo mie aud die allbefanute vertreffli. 
de Duinguina-Pemmade — der fih Empfeb- 
lende M Schlumpf, Friſeur, 

im Eckladen an der Auguſtinergaſſe. 
7. Es wird zum Verkauf oder zum Aus: 
leihen anıetragen: das circa 1 Viertelſtunde 
von der Stadt Zürid), am dergangbaren Land 


br] 
r 


S 














N 


£ 3 


frafie ven Zürich nach Rapperſchweil nelegene , moden, rumbe nußb. und tann. Tiſche, — 


Tavernen· Wirthehaus zum Schaf im Riesbach. 
Das ſelbe enthält: 5 heijbare Zimmer, 
2 Küchen, mehrere Schlafjimmer, 4 grofien 
Keller und 1 Winde. Berner: Beltallung 
und Schopf, Wafchhaus und Brunnen, ſ. v. 
Schweinſtall, eine bededte Kegelbahn, und 
circa 1 Juchart Garten, Reben und Ausge⸗ 
lande zumächit beim Haus. 

Die fhöne und vertheilhafte Tage biefes 
Wirthſchafts gebãudes machen dasfelbe von felbft 
empfeblend , auch wurde dasfelbe zu jeder am 
bern Berufsart ſich fehr gut eignen. 

Kauf: oder Puchtliebhaber belieben fih an 
Unterjeicdhneten zu wenden, bei welchem ber 
Kauf: oder Padtpreis nebit ben übrigen Be⸗ 
dingungen zu vernehmen find. 

Rudelf Rofenflod, 

8. Das vor wenigen Jahren neu maſſiv 
von Stein gebaute, am Klesbach in Hottingen 
gelegene Wohnhaus mit No. 98. B, bereichnet ; 
olches enthält à plain pied eine MWerkitatt 
eder einen Laden, im hintern Theil 1 Keller; 
im erften Steck 1 Stube mit Alkeben, 1 
Küdye und 1 Kammer ; 4 Stege höher zwei 
Kammern und ob bdenfelben die Winde, 

9. Ein in der Neumünfter-Gemeinde in 
beftem Stand ſich beſindendes Heimweſen, be 
ftehend in einer doppelten Behauſung, Scheune 
und Beſtallung, 1/2 Trotten, circa 3 Vrla. 
Kraut: und Baumgarten mit fchönen Obit« 
bäumen befegt , circa 1 1/2 Juch. Neben, 4 
Juch. Wiefen, cırca 2 Juch. Ader, 4 Immi 
Holz im Berg. Das Mäbere kann in Beau⸗ 
geniheinigung beym Eigenthümer felbit ver: 
nemmen werden. 

10, Circa 1/2 Juch. Ader im Sihlfeld bei 
der untern Srüdlianwand. 

11. Das Schloß Wyden bei Offim 
gen im Bezirk Andelfingen, nebft dabei lie- 
nendem Oekonomie· Gebäude und circa 8 Jus 
hart Wieſen, Ader und etwas Reben — wel: 
dire Realitäten an fi viel Empfehlendes ha: 
ben — wird aus freier Hand in äufierft billi- 
nem Preis zum Verkauf angetragen, Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthlümer 

ch. Schin;, 
jur Gommerluft in Schaffhauſen. 

12. Der mit Ne. 112. bezeichnete , aın un: 
tern Hirfchengraben gelegene, ven 8 Seiten 
frepftehende , gemausrte Schopf von circa 64° 
Fänge. Die vorzügliche Lage und das damit 
verbundene und unwiderſprochene Baurecht von 
45’ Höhe, welche dieſes Gebäude hat, empfeb- 
fen daſſelbe vorzüglich. Um Auskunft und all. 
fällig gewünſcht werdende Cinfiht mehrerer 
darauf bezüglicher Baupläne, beliebe man fich 
sefälfigft an ben Eigenthümer Ne. 403. A. 
Predigerficchhef zu wenden. 

13. An der Scheffelgaß Ne. 256. werden 
immer febr gute gelifmete weiße und ſchwarze 
baummollene Rrauenftrümpfe verkauft , das 
Paar a 27, Auch werden gewebene baum 
wellene Herren: und Frauenftrümpfe verkauft, 
eritere à 24 8. und letztere A 20 B. bad Paar, 
und zwar ın den Farben ſchwarz, meii, blau 
und afdıgrau. 

14. In Me, 155. HM. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: achter 
Malaga beite Qualität a 1 Ä die Beut., dito 
Champagner (Silleri mousseux) A 2 fl, 
alter rether Burgunder A 28 fi, beiter rother 
Neuenburger und 1834r A 25 #. 

15. 1834r und 15357 Wein beim Eimer und 
Taufen wegen Vocalveränderung. 

16. Im Mobiliarmagasın auf dem per: 
markt De. 233. find in Auswahl vorhanden: 
ein: und zweithürige Käften, nußb. Secretair, 
nupb, und tan. Cemmeden, &areibtifch-Kem: 


‚tan. Tiſche, Stroh: und nußb. WBrettlifeffel , 
| Lehn:Nacrftüble, Nactrifhlt, 1, Zu. 1/2 
ı fhläf. tann. Bettitatten, nußb. Kinberbettftättl, 
‚eine und zweifcläfige Wetter, Madraten , 
Ruhbetter und Rubbettgeitelle, Spiegel mir 
vergeldeten Rahmen verſchiedener Gröhe ıc. 


. IR. Def. 

17. Das vierte Heft der Volksbiblisthet iſt 
angefommen und it zu baben bei 

hwars, Dredslermeilter,, 
. ander Strehlgaß Ne, 170. 

19. Martin Frey von Baltenſchweil, Groß: 
herzogthum Baben , Bezirksamt Jeitetien, hat 
300 Stück Küferheiz unterſchiedlicher Länge 
und Breite zu verfaufen, wobei Eenbitienen 
bei ihm zu vernehmen find. 

20. Sechs Heine Glaskaäſten. 

21. Sechs Eimer 1894r Neifmein , 2 runde 
mit Eifen gebundene Bäffer, 148 Eimer und 
457 Eimer haltend, bereitd neh neu. Am 
gleiben Ort fehr ſchöne Stroh und Nohrfef- 
fel, Eommeden, Nachttiſchli, tann. Bettlaben, 
ein bereits noch neuer runder tannener nufs 
baumfarb angeftrihener Tiſch, 5 Fuß im 
Durchmeller und ein Spieltiſch. 

I. Weber, Schreiner, am Muhlebach. 

22. Eirga 10 Eimer Weinhefe und ein leeres 
franzönifches Weinfah, 2 1/4 Eimer baltend . 
ganz mit hölgernen Reifen überzogen und mit 
2 eiſernen Kopfreifen. 

23. Dennerftag den 9, Brachmenat, des 
Morgend 9 Uhr, werden in Yenzburg in 
der eune Me. 230, 15 Stück Hornvich, 
(darunter 1Zuchtſtier und 4 Ochſen) aufge 
nügende Leeſung bin und gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert. 

24. Ein Elavier mit 6 Octaven mit fehr 
fhönem Ton. 

25. Ein fehr gutes Vielim Am gleichen 
Drte empfiehle man fich beſtens für Copiatur: 
arbeiten. 

20. Ein jweithüriger Kaften von Nufbaum- 


27. Das Heu und Emdgras in circa 3 Ju · 
hart guten Wiefen nahe bei Zürich.“ 

23. Den beliebten Faden auf tiefen ſchwar⸗ 
en Spüblen, der früher im Arenfaftenhaus , 
3. im Bleicherweg zu haben war, iſt ven 
nun an in gleicher Qualität und in nämlichem 
Preis im Sellnau in der Babanftalt im obern 
Gemach zu haben. 2 

29. Vier Schultifdye nebſt Banken und eine 
große Wandrafel. 

30. Nebſt meinen übrigen Rabrifaten, als: 
befte Unfchlittergen, weiße und mellirte Un: 
ſchlut ſeiſen, erlaube mir E. E. Publikum be: 
ſenders meine feinſte wohlriechende weiße Un: 
ſchlittſeifen, welche zu möglichſt billigen Preiſen 
verkaufe, beſtens zu empfehlen. 

For. Steinfels im untern Berg. 

81. Außer meinem gewöhnlihen Wollentuch 
Lager bin ich auch wieder in Beſitz einer be 
deutenden Parthie enzlifher und Schweiger: 
Indienen , in ordinäre u 7 — 10 f., gar 
neuere Defjin von 10 — 16 ß. Auch bin ich 
im Beſitz einer fehr [hönen Auswahl von Sem: 
merdeden zu 9 — 12 fl. Ich empfehle mich 
einem wertben Publikum aufs beite. 

. I. Bofihbardt um Rank. 

32. Ih Endsunterzeichnete empfehle mid) 
dem geebrten Publikum beftens für meine Be: 
rufdartifel , die man täglıdy ber mir friſch ba: 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Modellüchlu, 
Mändeli, Nudeln nebſt mehrerm Backwerk. 

Frau Nieder im Predigergäflt, 
Me. 402, 3 Treuen bed. 

33. In der Gemeintwaldung ven Greifenſer 
werden Donnerflags den 9. Brachmenat 34 
Eichſamme, meiftend ven der fhönften Gar 
tung und zu jedem Gebrauch tauglıh, 25 
Stuck Korren, 4 Tannen und ‚32 tür 
Eſchen ffentlich verftergert, Die Verſteige 


rungsbedingniffe werben dannzumahl eröffnet, 
fönnen aber vorher bey ber Corporationsvor⸗ 
ſteherſchaft vernommen werden. Die Kauf 
liebhaber werben freundichaftlich eingeaben, ſich 
an —— Tage, Morgens um 8 lihr, 
an Ort und Stelle einzufinden. 

Grafenfee ben 29. May 1836. 

— Für die Vorſteherſchaft 

Seckelmeiſter 53. Heinrich Guper. 

34. Unten näher bezeichnete ächte Mineral: 
waſſer, alle diefed Frühjahr forgfältim dei den 
Quellen gefaßt , find bei Enbsunterzeichneten, 
fich Höflihft Empfehlendem zu haben : 

Fachinger, Selters , Beilnauer , Schwalba- 
cher, Eger, und Eger Saljauell, Pillnaer, 
Sapdfhüger, Pirmenter, Spaa , Pfeiferfer,, 
Ripoltsauer, Stacyelberger , Kıflinger-Ragebi, 
Adelheiddbrunnen,, Mariakreuzbrunnen, und 
fpäter St. Moritzer. 

. J. Ufteri im Glasmagalin. 

35. Bruderes von Genf empfiehlt ſich 
sum Verfauf ven Kournituren, Werkzeugen ıc. 
für Uhrenmacher, Geldſchmiede und Mechani: 
ker. Bein Aufenthalt it während der Meile 
bey Frau Wittwe Körner zum Schiff. 


36. Bei J. Müller, Maler, vor der | in einem Landqut gan; nabe an der Stadt. 
Sihlbrücke, it in großem und Eleinem Owan: | 


tum zu haber; heller Gummi Damar 326 6. | Wohngemady im innern Rennweg, beitehend 


Damarfirmid A 1 fl., reiner gelber Bernſtein 
A 236., Bernſteinfirniß gut trodnend A 36 f. 
Gummi Asphatt a 23 ß., Asphatt oder ſchwar⸗ 
ser Firnig 1 fl., reiner Copal-Firnif, ſchnell 
oder langfamer trednend à 36 ß., 1 fl, bis 
1fl. 20 8. , leichte trodene Bimsſteine AB fi. , 
präparirtes Hirfhhern zum Putzen von Mef: 
fing und Suͤber a 10 B., weniger als ein 16. 
wird nicht gegeben, 





Zu kaufen wird begehrt. 


37. Man wünſchte einige angeftäihene Gar 
tenbänfe au faufen. 

38. Rrau Bufer von Aarau ift bier ange: 
kommen, um alte Herren», Frauen: und Kin 
derkleider eingubaufen; ihr Aufenthalt ift bis 
den 41. Juni, Logirt im Haufe des Herrn 
Zundel, Andpfmacer im Nederdorf No. 822. 
An gleichem Orte find 2 tannerne Wirths— 
eder Slätrifhe wegen Mangel an Platz in 
billigem Preis zu Kaufen, 

39. Eine gute, ſolide und ziemlich große, 
tragbare Feuerfprige mit füpfernen Kaften. 





Zum QAusleiben wird angetragen. 


40. Ein Gemach, beſtehend in Stube mit 
Altoven, Mebenfammer, noeh 1 Kammer, 
Küne, Plunderfämmerli, Kellerli und Platz 
zu 2n5 für Leute ohne Kinder. Ne, 8344. 
kleine Brunngaß. 


41. Ein oder mehrere möblirte Zimmer 
mit ſchönſter Ausſicht. 

42. Eine ältere Frau wuünſchte auf nächſte 
Kirchweih eine rechtihaffene Perfon zu ſich zu 
nehmen, ber man Pla& in der Stube, Küche 
und Kammer geben Könnte, 

43. Ganz nahe bei der Stadt, in einer rei⸗ 
send ſchönen Gegend bei ehrbaren ältern Leuten, 
wären zwei fhöne Zimmer, beitehend in Stu- 
be und green Mebeniimmer, jedeh chne 
Möbel, fr das ganze Jahr , eder ermangeln- 
den Balls nur den Gamma über an ein eber 
zwei honette Frauensperſonen zu vermiethen, 
woſelbſt man auch qure bürgerliche Koſt und 
Bedienung erhalten Fönnte. 

44. Es find in der Nähe der Stadt drey 
ſchöne, neu tapejirte Zimmer, welche bheiibar 
und mır Möbel verfehen find, an henette her 
ren zu vermiethen, . 

45. Von Siund an kann ein Yaden an ber 
Hauptitraße des Niederderfs in Empfang genom: 
men werben. j 

46. Auf Kirchweih 2 heisbare Zimmer mit 
ſchöner Ausjiht an honetie Herren nebit Koft, 
und ein Heines Zummerli nebit Koft von Stund 
an an der Thergaß Ne. 30. a. 

AT. Ankenkeſſi sum Ausleihen für 1, 2,8 

u green’ ‚ ober auch felbige in billigen 

reis zu verkaufen im innern Bleich rwe 
To. 24. HM. Stadt, — 

48. Ein Zimmer an einer gangbaren Straße 
und mit ländlicher Ausjiht, mit eder chne 
Möbel, auch könnte man die Koft im Haufe 
haben eber die Küche benutzen. 

49. Ein mölirtes, fhöned Zimmer mit Alto: 
ven, ven Stund an. 


‚ Keller, Pla zu Holz und Torf, auf nächſte 


— — 


‚50. Mahe bey ber Stadt eine Werkitatt zu 
jebem Beruf, von Stund an; und an alei- 
dem Ort, in der Örofmünfter- Kirche ein ſchön 
febendes Frauenert im vordern Gefletz No. 174. 

51. Fünf Koftgänger werben ju guter Koft 





angenommen, 
52. In Außerihl, dem St. Jakob ge- 
genüber, an der Gtrafe nah Baben 


gelegen ein Wohngemach nebſt Laden; es 
enthält auf dem Erdgeſchoß eine Stube mit 
einem Wandfaften, 1 Küche; auf dem erſten 
Steckwerk eine Kammer mit einem geräumigen 
Altoven und einfachen WandEaften ; auf bem 
2ten Steckwerk 2 Kammern; ferner auf der 
Winde Pag zu Ho, und 1 Keller. Der 
Laden befindet fih neben der Wohnſtube, da- 
von ift ein Drittheil zur Heizung mit einer 
Wand unterfhlagen und zunäcft ein Magazin. 

53. Ein ſchönes, heiteres, frohmüthiges 
Wehngemach auf Fünftige Kirchweih, beftehend 
in 3 beijbaren Zimmern , 1 Cabinet, 2 Kam ⸗ 
mern und Küche, alles auf einem Boden, 
nebft Keller, Plunder: und Hotzkammer. 

54. Auf nähfte Kirchweih ein Wohnbeven 
mit mehreren heijbaren Zimmern, Cabinetten x. , 


55. Ein‘ mit ſchöner Ausſicht verfehenes 


aus 2 Stuben, Cabinet, Kammern, Küdye, 
Kirchweih. 

56. Einige frehmüthige Zimmer an einer 
gangbaren Strafie, worunter eins daven mit 
Alfoven , nebit guter Koft, find an benette 
Herren von Stund an zu vermiethen. 

57. Ein großes eder 2 Heine Wehngemächer 
im Miederdorf No, 579, auf Kirchweih. 

58. Im der grefien Brunngafi Ne. 431. 
wünfdht man ned) einigen Herren Kojt und 
Logis zu geben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 300 à 400 fl. gegen gute briefliche Hin: 
terlage. 

60, Eine etwas geräumige Kammer zu Auf- 
bewahrung ven Hausrath , in der Mähe des 
Thalackers, auf nächte Kirchweih. 

61. Auf h. Oſtern 1837 wunſcht eine Heine 
Haushaltung ohne Kınzer cin Gemach in einer 
angenehmen Gegend der großen, nech lieber 
ın der Eleinen Stadt, von 2 Stuben mit 1 A 
2 Gabineıs , einer Kammer, wehleingerichteter 
Kühe, Migden: und Plunderfammer, guten 
Keller, Platz zu Bol und Torf. 

62. Eine kleine Haushaltung ven 8 ermad- 
fenen Perfonen mwünfdte auf Kirchweih ein 
beitered Wehngemach von Stube, Alkoven oder 
Mebenfiube, beiterer Küche und Kammer, 


Uachtragen nach Arbeit. 


63. Die Endsunterzeichhneten geben fich bie 
Ehre dem verebrlihen Publitum anzuzeigen, 
dan fie auf dem Predigerfirchhof Do, 408. A 
plain pied ein Logis bezogen, und indem mir 
uns demfelben zu allen möglichen Medenarbei⸗ 
ten böflıht empfehlen, werden wir es ung zur 
angenehmen Pflicht machen, das Zutrauen 
unferer werthen Goennerinnen, durch ſolide 
geſchmackvolle Arbeit, fo wie duich ſchnelle Be 
dienung unter dem möglichit billigen Preife, in 
jeder Beziehung zu rechtfertigen, 

‚ Rein und ©, Ernft. 

64. Eine biefige Bürgerstochter wünſchte 
jungen Töchtern linterricht in weiblihen Ar: 
beiten zu ertbeilen; hauptfächlich aber in der | 
Weißarbeit, fo wie aud im Ausbeifern von | 
Zul und Tüllſpitzen; auch empfiehle fie ſich 
ſegleich für Arbeiten anzunehmen. Sie wird 
ſich beftreven das Zutrauen der verchrteiten 
Eltern immer mehr zu gewinnen zu ſuchen durch 
Liebe und Zartlichkeit gegen die ihr anvertrau⸗ 
ten Kinder 

65. Endsunterjeichnete dankt höflich für das | 
ihr geſchenkte Zutrauen und empfehle ſich fer: 
ner, alle Arten Strumpfe zu flüdeln, fo wie 
auch aus großen Heinere zu machen. Zugleich 
verbindet Ne tie Anzeige, daß kunftig Strüm- 
pfe und Berichte abzugeben find bei Igft. Be: 
der, Arifeurin, an 'der Auguflinergafi, wo 
alles pünkıtih beforgt wird, indem die Grau 
Ruſter holz za Laden quirtirt bat. 

Frau Each, Beder, Strumpfſtücklerin 
in Enge. 


68. Ein Mann, der die Öartenarbeit ver 
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ſteht und mit Pferden gut umzugehen wei 
wünſcht eine Anſtellung ju finden; er —* 
gute Zeugniſſe aufweiſen und ſogleich eingehen. 

67. Eine junge Perſen, die deuiſch und 
frangöfifch fpricht, wünſchie bei einer Weiß: 
oder Schneidernaherin eber in eine Heine Baus: 
** angeſtellt zu werden; ſie kann gut 
nähen. 

63. Es wünfht eine Perfon , die gut kochen, 
ſtricken, fpinnen und etwas nähen kann, audy 
gute Zeugniffe aufjumeifen bat, einen Pak; 
ſie Fann ven Stund an oder auf Margaretha 
eintreten. 

69. Eine honette Perfon, die alle häuslichen 
Handarbeiten verfteht, und gut Eochen Eann}, 
wünfchte in einem Ehrenhaus von Stund an 
in Dienft ju treten. Sie hat mehrere Jahre 
in guten Vürgershäufern in Baſel gedient und 
it mit auten Zeugniſſen verſehen. 

70. Eine junge ſtarke Frau empfiehlt ſich 
zum Sopetten, Ausputzen und andern häus 
Iihen Geſchäften, die im Taqiehn gemadır 
werden. Sie wird trachten, durch Fleiß und 
—— ſich bleibende Kundſame zu ver 

affen. 

71. Eine rechtſchaffene Magd wunſcht ſich 
von Stund an einen Platz, fie kann aut na- 
ben, ffmen, ſpinnen, kochen und ift in an: 
dern Hausgefhäften ut geübt ; bey der Frau 
Näglın im goldenen Winkel bei &t, Anna zu 
erfragen. 

72. Endesunterjeichneter mache einem verehr: 
ten Publitum die Anzeige» daß ich mich feit 
Dftern bier etablirt habe und mich im allen in 
meinem Beruf vorbemmenden Arbeiten em: 
pfehle , nemlich Zimmer zu tapejiren , in jeder 
Art Pelfterarbeit von Pferdhaar und Spring. 
federn, in Verfertigung von Madratzen, Som: 
merdecken, Fenfter: und Bettvorhängen, nebft 
Beichlagen der Billard. Auch liegen bey mir 
ſtets im und ausländifche Tapeten-Mufter jur 
Auswahl bereit. 

Adelf Bleuler, Sohn, Tapejierer, 
an der Budergaß Im Mieberderf 


Ho. 555. gr. St. in Zürich, 
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Uarhfragen nach Arbeitern. 


73. Ein erfabrner mit quten Zeugniffen ver: 
fehener Mann, kann ald Auffeber ın einer neu 
errichteten Baummellenfpinnereg im Auslande 
Antellung finden. Bey ber Redactien gu er 
fragen. 

74. Ein erfahrner Kellner von beftandenem 
Alter könnte in einem Gaſthof eine folide An— 
ftelluna finden. Derſelbe müfite der franzöft: 
ſchen Sprade mächtig und mit guten Zeugs 
nifen feines Betragens fo wie feiner Kenntniſſe 
halber verfeben fein. 

75. Man wuünſcht auf Margaretha oder frü · 
her eine Kuchenmogd, die Ifmen und nähen 
fann. . 
76. Es verlangt jemand auf Margaretha eine 
Dienitmagd, welche die Guterarbeit veriteht, 
und gute Zeugnüfe aufmeifen kann. 4 

77. &4 wünfdhte jemand eine Tedhter in die 
Lehre zu nehmen, die Hauben und Chemiſet · 
ten waſchen und Oauffriren erlernen Könnte, 

73. We eine gefunde, Marke, reinliche, mit 
guten Bengaitien verfebene Küchenmagd auf 
hünftige Margaretha ın einen Dienſt treten 
Fan, it im Berichthaufe zu erfragen. 

70. In eine Heine Haushaltung wird eine 
Ködın , die gut Pochen kann, auf Margaretha 
1336 verlangt, felbige müßte mit guten Zeug: 
niſſen verſehen ſeyn. 

80. Ein Tiſchlermeiſter in Zürich wunſcht 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern unter 
billigen Conditienen in die Lehre zu nehmen, 
wo derfelbe Gelegenheit hätte den Beruf gründ- 
lich zu erlernen. 





— 


Nachfragen nach Verlornem. 


81. Es wurde legte Woche vom Fröſchen⸗ 
graben bis nach Weollishofen ein geldenes Per: 
ſchaft verleren; der Finder iſt gebeten, es at 
gen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus abzu- 

eben. 

82. lebten Sonntag wurbe ein Kindertäſchli 
von roth und weißem halte mis einem weißen 


Madtuchli darin verloren, von ber WBärengaß, 
über die Schany bis in ben Platz. i 

83. Feten Freitag verlor ein Frauenzimmer 
an?der Thorgaffe einen ſchwarzen, brodierten 
Schleiet. Der redliche Finder ift gebeihen, 
denfelben gegen eh rg Trinkgeld im 

ichthaus a en. 
* on 3 Sami it auf dem Ladenmarkt 
ein Stüc mittelbraunes feines Dicktuch, 3 Ei: 
len groß, entwendet worden. Derjenige, der 
darüber im Berichthaus Auskunft geben kann, 
bat eim gutes Trinkgeld zu a. 

85. Lehzte Woche iſt ein ſchwarzer Pubel, 
mãnnlicher Art, entlaufen; wem ſelcher unge 
faufen, iſt erſucht, gegen Erkenntlichteit An 
zeige davon in machen. j f 

86. Den 2. die verlor jemand ober blieb 
liegen dem Fußweg nad) ins Seefeld ein Sad» 
buch, darin ein Patent mebit aufgezeichneter 
MWaare; der redlihe Kinder ift gebeten, bass 
ſelbe im Berichthaus abzugeben gegen an« 
fiändiges Trinfaeld, j j 

87. Besten Mittwoch bat fi ein Fleiner, 
ſchwarzer / langbäriger Hund, weiblicher Art, 
verlaufen; derfelbe ift am Kopf, Hals und 
Soitze bed Federſchweifes weiß gezeichnet, und 
—— he; man bittet um gefällige Zus 

gabe. 

88. Unterzjeichnetem ift jünafthin ein etwa 
12 Jahre altes Metzgerhundchen von Farbe 
bfaß mit weißen Rüfen und langer Nuthe mit 


einern meißien Flecken entlaufen; berjenige, dem ; 


dieſes Hundchen jugelaufen ſeyn möchte, wird 
erſucht , dasſelbe dem Unterzeichneten gegen Ber 
zahlung bed Futtergeldes , aud) eines anſtändi⸗ 
gen Irinkgeldes zujuftellen, 

Dübendorf den 30. May 1838. , 

Mathias Pfifter. 

89. Dem Iinterjeichneten it den 26. Map 
ein junger Jagdhund entlaufen, ven Farbe 
braun mit weißen Füßen, weißer Bruſt, 
weißer Nafe und Eurjer Ruthe; wem derfelbe 
möchte zugelaufen ſeyn, it gebeten, ibn gegen 
ein Trinkgeld bey Felix Ban in Schmerzen: 
bad bey Wanifeten abjırgeben. 


Ameigen von Gekundenem. 


90. Testen Mittweh, Abends, wurden in 
der Mühe des Kienaſiiſchen Gutes auf dem 
Fußmege von Ober- nach Unterftrafi mei lange, 
doppelte, - füberne Hängketten fammt Griff 
baden (vermuthlih au einer Bernertracht Ne 
börend) aefunden. Mer die Ketten ſowehl / 
als ihre Emballage, werin fie fid befanden, 
genau befhraben kaun, Bann diefelben gegen 
die Einrücungsgebühr in Empfang nehmen. 
91. Entsuntesjeihnetem iſt den 27. Mai 
ein ſchwarzer langbäriger Hund, männlicher Art , 
mittlerer Größe mit Halsband (ohne Zeichen) 
augelaufen. Eigenthümer fann ibn gegen 
Einſchreib⸗ und Futtergeid dafelbit abholen 

Paravicini Lavater 
in Glattfelden. 


92. Den 27. Mai iſt jemandem ein weißer 
Pudel zugelaufen; der —— kann ihn 
gegen genaue Beſchreibung, Einſchreide und 

uttergeld bei Rudelf Nathgeb, Krämer in 
Seebach, in Empfang nehmen, 


— ⸗ 





Amtliche Angeigen. 
93. Publikation 


Es wird anmit dem refp, Publikum wieder: 
heit zur Aenntnifi gebracht, das im Werkhof 
an den von bem Bau · Cendukteur der Pollbaute 
anzumeifenden Stellen Schutt abgelegt wer: 
den kann. 

Zürid den 30. Map 1338, 

Aus Auftrag der Port Baucommifjien 
B- Vogel, Exeretär, 
91. Publication. 


Die Schanzencommifjien des Cantens Zürich 
Relt zur Pritung ter Abtragung der Scyanjen 
ber Stadt Zürich, mit 4. Juli 1836 einen 
Dberingenieur mit firer Befeldung ven 2400 
Schweijerfranten, und einen Ingenieuradjunc- 
tm mit 1000 Franken firem Gehalt auf bie 
Dauer von 4 Jahren an. 

Diefelben können von dem hohen Regierungs- 
rathe_ gegen angemeifene Enıfhädigung aud 
ned) für andere in das Yngenieurfacd anſchia. 
gende Arbeiten in Anſpruch genommen werden, 


Aufälige Bewerber haben ſich über ihre 


RE 


— 


theoretiſchen und vractiſchen Kenntniſſe entweder 
durch Zeugniſſe über ihre bisherigen Leiſtungen 
oder durch Prüfung vor einer Erperten:Com: 
u 2 ausjumerfen. DEREN 
ie Anmeldungen müjfen ſchriftlich bis 14, 
umi laufenden Jahred an das Präfidium der 
encommifiien, MHochgeachteten Herrn 
—— Hirzel in Zuͤrich, eingegeben 
werden. 
Züri, den 16. Mai 1836. 
Vor der Schanzencommifjion 
ber Interimsfecretär, 
E. zung 
95. Die Eigenthümer eines Kübels Käſe 
mit C. No. 171. bezeichnet, enthaltend einen 
Käfe mit der Thara 111 ib. mägend, und 
eines foldhen bezeichnet mit N. No, 173. ent 
haltend 2 Käfe mit der Thara 142 ib. wägend, 
melde den 15. und 13. Sept. 1585 bei ber 
Ankenwaage dahier ſtehen geblieben find, ſowie 
eines auf dem Helmhaufe liegen gebliebenen, 
circa 5 Eimer haltenden Weinfaſſes, welche 
Segenftände von den Stadtbehörden in Wer- 
c genommen worden find, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Anſprachen an biefelben 
binnen 4 Wochen à dato im bieffeitiger Ge: 
richtöfanzlei um fo gewilfer 3 als 





nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt jene Ge: 
genſtände verſilbert und der Erlös an das 
Stabtärar abgegeben würde. 
Zürih, den 30. Mai 1838, 
Namens des Bezirksgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
David Kahn. 


98. Unterm 14. d. M. hat ein junger Mann, 
weldyer ſich unter der Bezeichnung Eugen Kom, 
Part. aus Münden, in biefigem Gaftbofe zum 

aben aufbielr, fich mit Aurüdlafung von 
Briefen, worin er ſich Withelm Traugett Edler 
von Dumbef nenne und den Namen Bom 
ausdrädlid für Mei angenentmen erklärt, ſo⸗ 
dann aber die Abſicht ſich das Leben nehmen 
zu wollen ausſpricht, ven bier entfernt, ohne 
daß aller poligeilich angeftellten Nachforſchun 
gen ungeachtet feither etwas von ihm hat in 
Erfahrung gebracht werden Fönnen. 

Eine bei dieffetigen Actem befindliche Per- 
fenatbefchreibung bezeichnet ihm als von mitt 
lerer Oröfie, ſchiank gewachfen mit blaifer Ge 
ſichtsfarbe, braunen Haaren, ohne Bart. Ür 
fell einen ſchwarzen Hut, dunkeln kurzen Leber- 
tod, ſchwarze Hoſen, Stiefeln und eine Brille 
getragen haben, 

Es wird nun jedermann, der über Reben 
und Ted Liefer Werfen irgend welche Auskunft 
zu geben vermöchte, aufgeferdert, bieffeitige 
Zelle eder das hiefige Statthalteramt hieven 
beförderlih in Kenntniß za fetten. 

Zugleih werden aber aud alle, melde an 
ıhn etwas ju fordern haben fellten,, eingeladen, 
binnen 4 Wochen a date ihre, mit den erfor: 
derlihen Belegen verfehene Eingaben an bie 
unterzeichnete Stelle um fo eher einzureichen, 
als nach Abſluß diefer Zeit über die, übrigens 
nicht bedeutenden, von befagtem Hom eder v. 
Dumhof zurücgelaffenen Effecten weiter ver: 
fügt würde was Nechtend, 

Züri, den 30. Mai 1336: 

Aus Auftrag des Degirkdgerichtspräfidenten 
der Gerichtſchreiber 
9. David Rahn. 


97. Edictalladung. 


Job. Georg Rauch von Dieſſenhofen, Cant. 
Thurgau , ſeñhaft geweien im Riesbach, wel: 
her fib unbefannt wohin von dert entfernt 
hat, wird anmit aufgefordert, binnen 4 Wo: 
den a dato anher zurüczufehren und feinen 
Grebiteren Rede iu ſtehen, midrigenfalld über 
fein dabier befindliches Vermögen Concurs ver: 
hängt würde, 

Zurich den 27. May 1836. _ 

Im Damen des Bezirksgerichtes 
der Serichtfchreiber 
%. David Rahm. 


083, Ueber den rechtlich aufgetriebenen Belir 


Volkart , Förfter, Rudelfen fel. Sohn, Su— 
niters genannt, von Windlah, Pfarre Stadel, 
bat das Bezirksgericht Regensberg auf Mitt: 
woch den 29. Juni 1836, Mergend 7 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tan angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfpradyen und Wer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canjzley 


genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
möglich unter Beilegung der 
den im Original oder im beglaubigter Ab— 
ſchrift, bis fpäteftend ben 20. Juni 1836 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungẽtage felbft 
aber perfänfich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, da uldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Nachtbeite 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoeh nur mit We: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig ned) bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnungs: 
buße eingeben Eönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gebeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lic) die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Creditoren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der Un. 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichte 
beſchluſſe entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, j 

ürid), am 28. Mai 1338, 

Im Namen des Bezirkögerichted Negenfperg 

die Motariats:Wanjley Neuamt, 
Landſchreiber Jacob Ulrid. 

99. Da bie refp. Vormundfchaftsbehörden 
Namens der minorennen, Erben den Nichtan- 
tritt der Verlaſſenſchaft der Catharina geb. 
Baumgartner, geweſene Ehefrau des Jakob 
Rudlinger, Schufters von Weyach, erflärt 
baben, fo hat das VBezirkägeridt Negensberg 
über erwähnte Verlaſſenſchaft Concurs erkennt 
und den Gollecationsrag auf Mittwoch den 22. 
Juni 1836, Morgens 7 Uhr, angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der veriterbenen Catharina Rüd: 
Iinger geb. Baumgartner bie peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichfeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier,, fo viel mög: 
ih unter Veilegung der Beweisuckunden in 
Original eder in beglaubigter Abſchrift bis fpäs 
teitens ben 13. Juni 1938 zuguftelen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlich oder 
durch Bevoſſmachtigte auf dem Gerichthauſe gu 
erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ıhre Eingabe zu madıen unter 
laffen , angemeffene Machtheile zu gewärtigen 
hätten, jaumige Nnfpredyer aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei der Collecationd Verhandlung, und jwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, ange 
ben förmen, fpäter aber damit von der vor: 
bandenen Maſſe ausgefchloflen, oder, ſoweit 
ſie duch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Werredhrfertigungstage Audbleibenden (die 
grundverjiherten Grediteren jedoch miederum 
nur mie Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 
Nacıtheile, weldye aus der Unkenntniß der Ver 
bantlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
fönnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 

Züri am 20. May 1836. 

Im Namen des Vezirksjerichtes Regensberg 

bie Notariat: Lanjleg Neuamt. 
Pandichreiber Jakob Ulrich. 

100. Mit Bewilligung des h. Obergerichres 

wird anmit, da ber Aufruf 
eines 112 fl. 20 8. haltenden Schuldbrie 
fed auf Eliſabetha geb. Benz von Geroid 
ſchweil, Ehefrau des Jakeb Ruegq von 
Volkeniſchweil, zu Gunſten ihres gemweie- 
nen DVoytes, alt Präfident Jakob Dellen: 
* von Gereldſchweil d. d. 18. Mär; 

14. 

erfolglos geblieben iſt, biefer Brief für null 

und nichtig erklärt. 

Zurid den 21. May 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
ber Gerichtichreiber 
I. David Mahn. 

101. Die betreffenden E. Gemeindräthe des 
| biefigen Bezirks werben hiermit an ungefäumte 
Einfendung ber Ötettertaranionsregüter d. 3. 
1835 erinnert, 

Züri, den 2, Brachmonat 1338. 

Canzlei des Bezirlsrathes 
Bafı, Be Rathſchreiber. 
102, Belanntmahung. 
Der Durchgang durch den Plaß des ehema: 


‚fe viel 


ligen Werkhofs in irgend welder Richtung, 
if von nun an bed .. verboten, und 
ee bei einer Orbnungsbuße von einem Fran: 
1m; 
ich, ben 4. Juni 1996. . 
.. Bor > Stadtpolijeicommiffton 
der Interims ſecretaͤr 
J. Nägeli. 
103. Sonntag den 29. Mai find 6 Bierfähs 
den, welde auf dem Sennenplaß liegen ge- 
blieben, nr Stadtpoligei in Beſchlag ger 
nommen werben. j = 
Der Eigenthümer Bann ſich bei dem Peligei- 
verorbneten bed * Bezirkes hiefür melden. 
ürih, den 3. Mai 1836. ER 
aa Namens der Stabtpolizei 
das Serretariat. 


101. Betanntmahung. 


Die biefjährige erdentlihe Fruͤblings Ge⸗ 
meindsverfammfung ift von bem Stadtraih auf 
Dennerftag den 9. Juni a. c. feltgefeht. 

Dabei find folgende Geſchafte zu behandeln : 

4) Beeidigumg derjenigen Stadtbürger, welche 

durd den Antritt des 2often Altersjahres 
im laufe des Jahres 1835 ober ſchen 
früher das Activbürgerredht erlangt baben, 
und’zjum erften Mahle einer erbentlicdhen 
Frühlings · Gemeindsberſammlung beuwoh · 
n 


en. 

2) Anhörung des Berichtes über bie Mer: 
bandlungen des großen Marhes unſers 
Gantens im Jahr 1835, und Verlegung 
der Ueberſicht der Staatsrechnung vom 
Jahr 1834. . 

9) Ratification der Bürgerrechts · Ertheilung 
an 4 Cantondbürger, gegen Bezahlung 
des gefeßlihen Einkaufs. i 

4) Berathungs · Entſcheid über einen Antrag 
für fchenfungsweife Ertheilung des biefl- 
gen Burgerrechtes an verſchiedene Per- 
fenen. 

5) Anja wegen Erleichterung der Erlangung 
des hieſigen Vürgerrechtes für Perſenen, 
die ſich im gewiſſen befendern Verhältnif: 
fen befinden. NN 

Simmtlihe geſetzlich ſtimmfahige Stadt- 

bürger werden femit. angelegen eingeladen, ſi 
ebbemeldten Tages, Morgens 7 Uhr, in der 
St. Peterskirche bei diefer Berfammlung , deren 
Verhandlungen von befenderm Interefle für 
die &, Bürgerſchaft fein werden, zablreih cın- 


zufinden 

Die auf die zu behandelnden Geſchaͤfte be: 
üglihen Gutachten und Acten liegen ven 

entags den 6. Brachmonat an zu beliebiger 
Einfiht der fimmfähigen Stadibürger auf 
dem Stadıihaufe in Bereitſchaft. 

Augleih werden diejenigen bier anmefenben 
Stadtbürger, welche im Laufe des vorigen 
Jahres zur gefegliben Stimmfähigfeit gelangt 
find, fe mie auch ſolche, die wegen früherer 
Abweſenheit ſelbige bisanhin nech nicht aus: 
geübt haben, aufgefordert, ſich Samſtags ben 
4. Juni, Nachmittags um 2 lIhr, auf dem 
Stadthauſe einzufinden, um ſich daſelbſt ein: 
ſchreiben zu laſſen. 

Actum Samſtaqs, den 23. Mai 1836. 


Im Namen des Stadtrathes von Zürich 
ber Stadtfchreiber 
Müſcheler. 
105. Unter Leitung der Gantbeamtung wird 


Miutwochs als den 8. Brachmenat a.c. in 
der Eichwaldung (Großrieth genannt) in Klo 
ten eine Gant abgehalten, über circa 100 St. 
Eichftämme, welde fih für Waſſerwerke, Bau: 
ten, Küfer und Wagner fehr gut-eignen. Die 
Sant nimmt ihren Anfang Morgend um 8 Ubr, 
ws dann die Gantceondition eröffnet und jeder: 
mann mit gutem Beſcheid begegnet werden 
wird, Kloten, den 30. Mai 1836 

Im Namen ber Cirileorfteherfchaft 
ber Prafident 
G. Eberbarb. 

106. Donnerftag ben 9. Juni 1836, mird im 
Bemeind haus Wırdifen ‚von Machmittags 2 — 
8 Uhr, eine öffentliche Verfleigerung über ein: 
und zweißchläfge Wetten mir Bettſtatten, 
tannene Käften, nufbaumene Tiſche, Küche 
kallli, Seſſel, Pfannen, Mannekleider, wie 
aud cin Leinweberſtuhl abgehalten werden, 
welhe Effekten gegen baare Bezahlung dem 
Metbieter überlaffen werden. 

Wiediten den 27. May 1836. 
Mener, Gemeindammann, 


—*2 





107. Gantanzeige. 
Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant⸗ 


beamturg ven Hongq wird Donnerſtags den 
9. Brachmenat, Abents 4 Uhr, im Wirths⸗ 


hauſe daſelbſt, unter Vorbehalt der Natifica- 
tion des Gtabtrathes von Zürich, auf effene 
Gant gebracht, und vorerſt in verfchiebenen 
Abtheilungen lesgeſchlagen werden: Das bem 
Rraumünfteramt in Zurich zuftehende, von 
Rudolf Nieder pre bemorbene, in Höngg 
liegende Leben, beftehend in: 

inem Wohnhaus, mit 1 Wohnftube und 
Mebenfammer, Küche und Speiſekammer, 
5 Kammern, 1 Heller, 2 Winden und 
4 Fruchtkammer. 

Einer Scheune mit Tenn , deppelter Beftal- 
tung, Bew und Garbenbeben. 

Einem Aolzfchepf an die Scheune angebaut. 
Einem Waſchhaus mit Sechtofen. 

Einem eigenthümlichen Brunnen. 

Einem deppelten s. v. Schweinſtall. 

Einer s. v. Baugrube, 


An Gütern: 
Neben, in circa 8 Juch. 2 Brig. 
Aderland, nt n 8 
Mattland, „Br Ir 


Holz; Fe le CR 
Die vortheilhafte Lane der Gebäulichkeiten 
und der vorzlglichiten diefer Güter, enthebt 
aller weitern Empfehlungen. 

Die Kaufliebhaber find definaben freund: 
ſchaftlich eingeladen, in der Zwiſchenzeit dieſes 
eſen zu beaugenfcheinigen, bie Gont: und 
Kaufbetingniffe vorläufig bei der E. Gant 
beamtung in Böngg, oder im Amtbaufe des 
Fraumüniteramtes einzufehen, und ſich an be: 
— Tag und Ort, recht zahlreich einzu 
nden. 

Züri, den 21. Mai 1834. 

. Amtmann Müller. 


103. Gantanzeige. 


Mittwochs den 15. dien, Abends von 4 Uhr 
an, wird unter geleßlicher Aufficht und Leitung 
in bem biefigen Gemeindhaus über das bisher 
ven Küfer Laubi befeilenene Haus am Wolf. 
bad) der Gemeinde Hottingen liegend, eine 
öffentlihe Gant abgehalten werden, melches 
enrhält: 2 große Keller. auf dem iten Boden 
2 Mohnftuben, 2 Mebenkabinette, 2 Zimmer, 
6 Wandkaſten und 1 Rüde; auf dem 2ten Bo- 
den 2 Wohnftuben, 2 Nebenkabinette, 7 Wand: 
fülten und 1 Küchez auf dem Sten Boden 
1 Wehnſtube, 1 Dienften und 2 under: 
fammern, 1 Küche und Minden. Kerner 
2 Helfhöpfe und circa 1 Vrlq. arten und 
Auggeländ, nebit Amheil an einem laufenden 
Brimnen. Die angenehme Lage und freie 
Ausſicht dieſes vor einigen Dabren neuerbauten, 
kaum 5 Minuten ven ber Stadt entfernten 
Hauſes wird ſich jedem Beſuchenden ohne fer: 
nere Anpreifung von felbft empfehlen. 
Kettingen, den 2. Juni 1838. 
Die Santbeamtung. 


Vermischte Anzeigen. 


109. Montags den 13. Juni, Nachmittags 
von halb 2 bis 4 Uhr, Finnen die biefijährigen 
Veiträge an die Wittwen; und Waiſen— 
Stiftung der Stadt Zürich, ven dem 
jenigen Mitgliedern, welche diefelben nicht has 
ben bei ſich einziehen laſſen, im Fraumän- 
ſt eramt abgegeben werben. 

Das Actuariat. 

110. Anzeige. 

Die Schützengeſellſchaft Oberftrafi wird 
Senntags den 1%. Jumi das vierte Schienen 
abhalten, wezu die Seren Geſellſchafter und 
andere Liebhader des Scheibenſchießens anmit 
freundſchaftlich eingeladen werben. 

Unterfiraß, den 3. Juni 1836. 

Ramens der Vorfteher 
der Actuar. 


Art. Wer geneigt wäre neben feinem gewöhn ⸗ 
lidyen Verkaufsgeſchaft, im einen zum Abfat 
günftig_Helegenen Laden, noch einem Artikel 
cenmiſſiensweiſe zu übernehmen, der ven der 
—— kn aaggneiefrt würde und iu. den 
ganı gehört, beliebe fich) gefälligſt im 
Berichthaus um nähere Auskunft > — 


142. Unterzeichnete empfiehlt ſich ergebenſt 





zum Umfärben und Ausrüſten ven Uniformen, 


unter Garantie foliber und fhöner 
Barben. Auch follen diefelben nicht abfärben; 
und wie fehr viele zur beften Zufriedenheit für 
einen benachbarten Canton gefärbt wurden 
(bei nämlicyer Aenderung von dunkelhellblau 
in bunfelblau und aud dunkelgrün) liegen 
Mufter zur beliebigen Einficht offen; auch bier 
mwürbe eine größere Quantität befenders be» 
rüdfichtigt werben, frwehl in Gleichförmigkeit 
ber Farben, als billigem Preis, 
Holder ba um“ſche Färberei 
im Niederdorf. 

113. Endsunterzeichnete befinden fi im Falle, 
fremden Kamilien, die fih nur unbeflimmte 
Zeit bier aufhalten, und befmegen nicht alle 
Hausgeräthfhaften ankaufen wollen, fo wie 
biefigen Ramilien, welche grofie Geſellſchaften 
eber ehem haben, Mobilien aller Art, 
Thee · und Zafelfernice, Glasgeſchirt u. a. m., 
alles in ſchönſtem Zuftand und neueitem (Ge 
fhmad, für einzelne Tage ober längere Zeit 
gegen angemeffenen Zins aufzjuleiben. Für das 
Mähere beliebe man ſich zu menden an 
Eatharina Foher und Sohn, 

Ne. 90. an der obern Schifflände. 
Ehr- und Freiſchießen 

in Luzern. 

Mit Bewilligung der hoben Regierung wird 
tie Schützengeſellſchaft der Stadt Quyern auf 
ihrer wohlgelegenen Schiefiftätte den 21., 2%., 
23., 24., 25.. 26. und 27. nächften Auguft: 
menats ein großes Ehr⸗ und Freifhießen, 
an welchem in fünf Stich und einer Kehrſcheibe 
13500 Frfn. zu Gewinnſten ausgeſetzt find, 
abhalten laſſen. Das Nähere zeigt der zur 
Zeit erfheinende Plan. 

Luzern, im Maimenat 1838. 

Der Präfitent: 


Iſaac. 
| ſamens der Schützengeſellſchaft, 
Der Secretär: 
3. € Meyer. 


Preise der Eebensmittel. 


114. 








! Der Mutt Kernen s5. — ß. bis 6 — 
Der Matt Roggen sn.— 8.683 10 
pr „ Bohnen 4 d. — 5. bis 4 30 
Erbſen 414. — 5. biss — 
73 77 Gerfte 9 fl. — ß. bis 3 30 
Das Viertel Hafer bh — 28 





Verkündigungen. 


Eben. 

Aus der Großmünfler-Gemeinde. 
Niklaus Menbehm v. Gränlingen bei Bremen, 
Jaſt. Elifaberha Tuggener von Bottingen. 
Aus der St. Pererr@emeinde, 

Gettlieb Rall von Oberrieben, f 
Zafr. A. Barbara Burkhard von Oberrieben, 
ſeßh. in bier. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Hr. Hs. Jabeb Mägelt, 
Jaft. Selina Püntter v. Stäfa. 

‘ Diethelm Städeli von Bafferfterf, ſeßh. in bier, 
Hofe. Sufanna Siegfried von Wipfingen. 
Franz Wilhelm Sitrerding ven Möndalterf , 
feüh, in bier, 

Zafr. Margaretba Braun von Wankheim in 
Würtemberg. 


Berftorbene. 

Fr. Ich. Jakeh Klein, Verwalter im Rap: 
relerhef. Hr, Jeh. Cafrar Nöli, ſtarb m 
Langenthal. Hs. Heinrih Schäpmt von Ober: 
sieden, ſtarb in Fiuntern. Heinrich Gumer , 


Strümpfweber, von Fluntern. er. Heinrich 
Schmid, Ikr. alt Gerichtsherr Eafpar id 


fel, von Kaͤmten ebl. binterl. Sohn, farb in 
Hilvarembeck im Adnigreich ber Niederlande. Br. 
Barbara Meili, Belir Geering fel. v. Ottifen, 
Pr. Illnau, eht. hinterl. Wittwe, ihres Al: 
ters 81. Fr. Regula Banninger, Ss. Ulrich 
Schmid fel. von Kloten ebl. hinter, Wirtwe. 
N Cleephea Glattli, Rudelf Straub, des 
etzgers, von Buchrüti, Er. Thurgau, ehl. 
gel. Hausfrau, u. Jafr. M. Magdalena Braͤm, 
Mitr. Heinrich Bram, des Schneiders ſel. «bl; 
hinterl. Igft. Tochter, ſtarb in Uſter. 


hr 


"wem 
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Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Alels-Artikel. 


4. Untergeichneter bezieht diefe Beüblings: 
meife mit einem ſchönen Aſſertiment Branzdfi: 
ſcher und Niederländer Wolltücher, einfarbiger 
Cafimir, Zepbir, Perouviennes, Flanelle, fo 
mie auch mit einer ſchönen Auswahl wollener 
und leinener Stoffe zu Beinkleidern, ſchwarzer 
und gefarbter franz. u. englifher Merines, 
Ihiberd , gedruckter Merines, Caſinets und 
Mintertburerjeug ju Sommerfleidvern, Mübl- 
haufer Indienne , 64 engliſche Indienne ‚4,4 
nach neuſtem Geſchmack, ferner mit einer fris 
ſchen Parthie gefärbter und ſchwarzer Alepine, 
Poppeline, broch€ mi-soie in fhönen Bar: 
ben , ſchwarze und gefärbte feidene Gilets, Pi: 
que· Gileis, weiße fagenirte Piaues zu Unter: 
röcken mit und ohne Bordüren, Sommerdecken. 
Eine Par thie Semmerſteffe Ir Knabenkleidern 
8 wie auch für Cerſet, nebſt einer Parthie 

nbdiennen find in gam herabgeſetzten Preifen 
au verkaufen, wozu ſich dem achtbaren Publi⸗ 
kum zu Stadt und Land höflichſt zu gentigtem 
Zuſpruch beſtens empfiehlt 
Chriſtoph Gougolz, 
aufm untern Graben mittler Reihe. 
2. AndreasdeGasperi, Nadfol 
ger von Andreas Caffati von Draplanı, befin 
det fi) wie newohnt bier auf diefer Meife mit 
einem vellftändigen Sortiment von Galanterie: 
und Parfümeri»Waaren von Paris, von aller 
Gattung wehlriechenden Waflern, Eau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bouteille 
eten ı/Aet sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre A l’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
inandes, Savon en glace supf. Cosmelti- 
que d’amende amere, Savon oriental, 
Cröme d’amende, Savon de Naples, 
et a la Rose, Savonnettes à Glet, Sa- 
vonnettes transparentes ,„ Potpourri, 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiflre as, Pommade , und Pom— 
made (le ımagasar, ertra qut für die Haare, 
und Magafar-Dehl,Huile de graisse d’ours, 

Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de boutonde rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Cäme deRose, Eau de 
—— les dents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en tafletas, 
Exirait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weiße und retbe Schminke von 
der feiniten Qualität und parfumierter Haar⸗ 
puder, Tafel: und Autiden- Kerzen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et A la Sante, 
Kireli, Nudlen et Lasani und Sternli ven 
Genua, nebit quter Salami, feine Mortebelle, 
italtenifche Früchte in Schachteln, ertra guter 
Parmefaneräs, ertra strachine digon- 
gonsola , Anchoix, ein frifches Ufer: 
timemt Tabaco di Foglio, fehr fchöne 
fchildfrötene Kämme und von Elendsklauten 
nad) ber neuften Façen, ein ſchönes Sorti— 
ment Gold ⸗ und Galanterie · Waaren und feine 
Granaten, wie auch Thermometer, Perfpective, 
welche er auch reparirt; ein fchöned Sortiment 
Spiegel ; alles in billigiten Preifen und fich zu 
geneigtern Aufpruch empfehlend. Der Yaden 
ut in der mittlern Zeile auf dem untern Bra 
ben, wie gewöhntich Me. 126. 

3. Unterjeichnete berieben diefe Meſſe ifren 
newehnten Faden No. 252 u. 253. gegen dem 
Predigerkirchhef und find auf das befle aſſor⸗ 
titt in allen Gattungen Brodierwolle, Blatt: u. 
Corbonetfeiden, von allen Arten Seiden⸗, Wel. 
len⸗, Leinen und Baumwoll · Stramin/ ange 
fangne und vellentete Arbeiten in Seiden⸗, 
Wellen: und Perlenfticerey, eine grefie Aut: 
wahl Leber, Seiden und Baummollen- Sand: 


ſchuhe, mebit übrigen befannten Artikeln ; 24 


empfehlen fid Geſchwiſter Huber auf dem 


——— amplehtt ſich auch dieſe 
Meffe wieder zu gutigem Zuſpruch mit einer 
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im Berichthaus, neben der Poſt. 
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beſonders großen Auswahl gedruckter Cambriks 
und Indiennen, Ginghams, leinene, wollene, 
und baumwollene Sommerzeuge, gedruckte, 
glatte und quadrillirte, beſonders ſchöne ſchwar⸗ 
je Merinos und Thibets, ächte Nankins, 
wollene Tücher, Drap de Zebhyr, 8/4, 5/4 
und 4/4 Cafjinets und Winterrhurerjeuge, 


Yefundheitt: und Badmäntel:Fianelle , Par: | 





fireben felid und geſchmackvollſt diefelben zu ver: SL 


fertigen, wird auch fernerhin Ihr gütiges Zu: 
trauen rechtfertigen. eine Bude ıft während 
der Meffe auf dem untern Graben zunächſt 
den Reben in Ne, 38 u. 39. 
3.6, Storz, 
Meſſerſchmid und Inftrumentmacher. 
10. Madame Yeclercn zeige einem €, 


chent, Giletszeuge, leinene, feidene und baum: | Publifum an, daß ſie die biefige Meffe wies 
wollene Roulards und Nastücher, Halbfeiden: | der mit einem velitändigen Aſſortiment Filp 
zeuge, Manfcefter, gebleichte und gefärbte : und Seidenhüte nach der neuften Rasen be: 
Percale, Kölſch. sogen bat, und ſich beftreben wird, jedermann 
Heein rich Gugolz beym Münfterhof, | auf’ beite zu bedienen; fie empfiehlt fich zu 
u. während der Meffe aufm obern Graben. | geneigtem Zuferud. Ihr Laden iſt in der 
5. Endsunterjeichneter dankt einem geehrten | vordern Allee des unten Hirſchengrabens, im 
Publikum für das gütigſt geſchenkte Zutrauen, ! ehmaligen Magazin der Herren Ponti No, 
macht zugleich die Anzeige, daß er die Meile , 285 u. 266. 
wieder bezieht mit einer [hönen Auswahl felbit- | 44. Das mir bisanhin gütigft geſchenkte Zu: 
verfertigter Profefliensartifel, als: Allen Soc⸗ trauen höflichſt verdankend, empfehle ich mein 
ten Schildkrot· , Elfenbein» und Hornkammen | wohl aſſortiries Uhrenlager ſowohl auf der Meſſe 
und Schuhlöffel, auch nimmt er alle Sorten als im Laden an der neuen Wuͤhre, wobei eine 
Kämme und Brillen zur Reparatur an; feine | vorzliglihe Auswahl von Cylinderuhren für 


Bude it Me, 212 u. 213, an der Alleefeite. 
Sich hoͤflichſt empfehlend 
J. € Müller, Kammmacher. 
6. Die ergebenſt Unterzeichneten haben bie 
Ehre, ihren werthen Gönnern und Freunden 


Herren und Damen nach neuſter jagen und 
zu billigſten Preifen mit Garantie empfehle, 
Zurich den 6. Juni 1836. 
J. 36. Billeter, Uhrenmacher. 
12. Endsunterzeichneter empfichle über dieſe 


anzuzeigen , daß fie diefe Meſſe mir einem be: | Meile: Müblhaufer-Andienmen, Jaconats, ge- 


deutende erlag ven allerlei Bürftenwaaren 
beuehen. 
Meben einer ziemlichen Auswahl der bier 


druckte Mouffeline 8/4 breit à 15 u. 18 $., 


engl. Indiennen, Bayind, 4/4 u. 7/4 breit, 
broſchirte Battiten, Schirtings und Keller: 


gebräuchlichen Sorten Bürften, Kebr: und Bo: | tuch, dienlih für Hemder, Verkaten 6/4 , 7/4 


den Wiſcher, Maurer, Maler: und Yaher 


und 8/4 breit, Ginqhams von allen Breiten , 


—— find wir ım Fall größere oder kleinere recht ſchönes Möbelzeug, Cottens von 4/4 bis 
eftellungen ven Fabriken eder mechaniſchen 8/4 breit, und Kölſch, wollene und baummel- 


Epinnereven , für den Bedarf ber Herren Baus 
meilter, Maler und Lakierer, ſegleich oder in 
moglichſt Eurger Zeit zu befriedigen, 

Wir hoffen, das bisher geneſſene, ſchaͤzbare 
Zutrauen bep diefem Anlañ höflichſt verdan⸗ 
kend, aud) badurd) fernen zu verdienen, da wir 
neben verzüglich fdhöner und folider Waare 
auch die billigſten Preife eintreten lallen fön- 
nen ‚md empfehlen ung deßnahen hoͤflichſt für 
geneigten Zufprud. 

Unfere Boutique befindet fih auf dem um 
tern Graben, in der mittlern Reihe Ne. 170 
und 171. 

Nabbolz und Heyerven Zürich. 

7. Enbeunterjeichneter dankt einem geehrten 
Publikum für das ihm bisanbin gefchenkte Zu: 
trauen und verbindet hiemit die Anzeige, daß er 
diefe Meſſe wieder mit einer ſchönen Auswahl 
von Daarteuren, Scheiteltouren, feſter und 
frifirter Foden mit und ohne Kämme, Zöpfe, 
ganze und halbe Perdaues u, ſ. w. beziehen 
werde Auch führt jer alle Arten Parfümerıe 
Waaren. Sein laden it in der Allee Me. 272, 
wo fi) zu geneigtem Zufprud) beites empficht 

ie. Berillion, Ceiffeur, 

&: Der Unterzeichnete wird diefe Meile das 

Reranügen haben , feine diverfen Mantıfactur: 


artikel, als: ein ſehr ſchönes Affertiment Ins | 
diennen , Merine’s, Thibet's, eine Auswahl , 


ven Sommerhofentteffen,, Gilers und Manſche⸗ 
ſters, fo wie feidene und baummellene ou: 
farbe, moellene und baummellene Damaft- 
Tıfhdeden, Schirtings, RollBolis zu Greif 
ärmel , Futterleinwand und Percale, in der 
Bude Me. 43 u. 49, auf dem untern Hirs 
ſchengraben ungeräbr in der Mitte an ber 
Haagſeite, einem E. Publitum feil au bieten, 
wobei er ſichs zur angenehmiten Pflicht mas 
ben wird, feine werben Gönner mir reeller 
Waare und äuferft billigen Preifen zu bedie⸗ 
nen. a. Kündıg im Rindermarkt 
Ne. 556. in Zürich. 

9. Endsuntergeichneter giebt ſich hiemit bie 
Ehre dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß 
er auch diefe Meſſe wieder befuchen werde, und 
empfiehlt deiinahen feine wehlbefannten Waar 
ten, welche er zu dem möglichft billigen Prei 
jen erlaffen wird. Dis Immerwährende Ve 


| lene Tiſchteppiche neueſte Deſſins, Merines, 
weiße Halsſtücher und gefärbte Nastücher von 


allen Arten, baummellene und ſeidene Foulatds. 
nebit noch mehrern Artikeln, auf dem untern 
Graben auf der Allerfeite Do. 273 u. 274. 
Jakeb Scheibliſan der Strehlgaß 
die. 218. 
13. Joh. Eonr. Link, Schn, Drechs⸗ 
ler aus Nürnberg , bezieht die hieſige Meile 
m erſtenmal mit einem vorgüglidhen arofien 
aarenlager von felbitverfertigten Pfeifenrohr 
ı ren, feinen Vorzellan-, Meerfhaum und 
Holzköpfen, ächt türliſchem Weichſel ıc.; er 
bittet um recht zahlreichen Zuſpruch und Ab: 
‘ nahme ; er wird ſich gewiß mit guger und ge 
ſchmackvoller Waare wie mit verzüglichen bil» 
Uigen Preifen zu empfehlen willen. Seine 
| Bude iſt auf dem untern Graben in der Allee 
ı Die. 282 bis 264, 


14. Unterzeichneter danke bem geehrten Pub: 
likum für das mir bit anbin geſchenkte Zutrauen 
und empfehle mich uber dieſe Meile mit einer 
fhönen Auswahl weißer und aefarbter Ajour- 
Handſchuhe, weifierund nefirhter glatter Hand⸗ 
ſchuhe, weißer Ajour-Krauenjimmer- Strüm: 
pfe; ferner lithograbhirte Frauen immer · Strüm ⸗ 

"fe, weide und gefärbte gröbere und feinere 
PBaummellensherren- und Frauenſtrümpfe, 
Fantafie- und Floretſeide Strümpfe, lange und 
kurze leinene. 

J. C. Seel zum grefien Schiff Me. 515, 

während der Meile auf dem ebern Gira: 

ben neben Hrn. Gugelz Me. 810 u. 311. 

15. Unterzeichnter bejiebt nun wiederum 
dieſe biefige Meile, und bittet wie bisanhin 
um gefälligen Zuſoruch nähmlih für alle 
Sorten Hern., Schildkrot- und Elfenbein 
Kamme und Schublöffel. 
oh, Seiler, Kammmacher, 
ven Schaffhauſen. 

16. Abegg, Frifeur, aus Schaffbaufen, 
bejicht wiederum die biefige Meſſe mut einer 
fhönen Auswahl aller in fein Fach einſchlagen⸗ 
den Arbeiten. Sein Stand ift in Ne. 78 imd 
77. an der Mebieite, nacht Sen. Seiler, 
Kammmadher. 

17. Entsunterzeichneter made dem geehrten 
Publikum befannt, daſ ich dieſe Meſſe mit 
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erfreuen hatte, und ben er feinen geehrten 
Bönnern beftensd verdankt, hofft er ſich auch 
ferner durch Zuficherung folider und billiger 
Waare würdig zu machen, 


einem großen Sortiment ächter gut engliſcher 
Nähnadeln in äufierft billigen Preifen, beſuche; 

als: 
Madeln mit blauen Oehren, die den Baden gar 
nicht fchneiden en detail das a 
a + 


u 36 fi J. C. Holzhalb, Schirmfabrikant. 
Vgrec· Madeln, —— 2 "| 23. Endsunterzeichneter verdankt einem ver 
m „ ke on . ’ | ehrten Publikum zu Stadt und Land das ihm 
Eıulber- Dehr: Nadeln erfte Qualität 2 ” * —* et Zutrauen und Fischen 
„nn „WwWeite m 20 dirt fi) auf dieſe Meile mir allen Gattungen 
„nn av bitte om 16 | feidener und perkalener Sonnen- und Regen- 
„on „ dert * —— wie auch zum lleberziehen, Vertau⸗ 
nn » fünfte u ’r | fen und Repariten derfelben ; er wirb trach⸗ 
„ſechste 7, 10 7 


ten jedermann mit guter und billiger Arbeit 
zu bedienen. 
Caſp. Scheller, Schirmmacher, 
im Laden auf der untern Bruͤcke. 
24. Da wir unfere frühere Bude für diefe 
Meſſe auf dem Graben nicht beziehen werden, 
fo empfehlen wir unfer Magazın son Bijeu⸗ 
terie: und Quincaillerie⸗Artikeln, das mit bem 
Neueften und Schönſten vermehrt ift, beftens 
unferen rev. Gönnern und bitten um geneig 


ten Zuſpruch. 
Gebrüder Ponti 


ander obern Schifflände in Züri. 
25. Entsunterzeihnete macht hiemit dem €, 
ublifum bie Anzeige, daß fie die bevorſtehende 
Meffe nicht befuchen kann; dagegen empfiehlt 
fie ihr beſtens ſortirtes Lager von Coiffüren, 
Haartouren, fo mie aller Arten Parfümerie in 
ihrem Laden unter dem Ruden beftens. 
Würwe Hegi, Brifeur. 
26. In der Buchhandlung von Franz 
Hoffmann ift A 3 8. au haben: 
. Die chriſtlichen Bilder. 
—— Ur ara am 5. Sonntage nad) Oſtern 
von Robert Kälin, Pfarrer der kathol. 
Gemeine in Zürich. 


27. Die Erben des Herrn Fidel Burgiffer 
fet., Färber, in Bremgarten werden ben 18., 
17. und 18. Jun in der Pintenwirthfchaft 
tes Herrn Emanuel Mepenberg in Bremgar 
ten am Öffentliche Steigerung bringen. 

1) Ein Wohnhaus, 

2) ein Haus für eine Faͤrberei eingerichtet 
mit allen dazu gebörigen Geraͤthſchaften 
nebit Holz und Farbwaaren, 

3) 3/4 Juchart gutes Nebland, 

4) ein arten. 

Die Bedinge werden an ber Steigerung 
felbjt vorgelegt, und innen in der Zwiſchen⸗ 
jeit bei dem Unterzeichneten ſelbſt eingefeben 
werben. Die Liebhaber zu einem oder dem 
andern find eingeladen, ſich Abents 6 Uhr ein⸗ 
ufinden. Dieſes Etabliſſement it für jeden 
Farber befonders vortheilhaft, da es ſchon feit 
83 Jahren ununterbredden mit der beiten Zu: 
friedenheit betrieben und in beſtem Rufe er 
halten werden iſt. 

Ale diejenigen, welde im diefe Färberei 
Sachen zum Färben — haben, ſind 
erſucht und aufgefordert, felbige bis den 1. Juli 
1836 abjuholen, widrigenfalls die Sachen als 
Entſchãdigung des Färberlohnes ven den Erben 
gejogen umd fpater weder Mfde ned Antwert 
gegeben würde. t 

Bremgarten, ben 2. Juni 1836. 

Im Namen der Erben: 
Weißenbach, 
Waiſenvogt. 


u “ * 

Ad) werde die Preife en gros ned) billiger 
machen. Werner habe idy englifche Stramin⸗ 
eder TapifferieMadeln mit runden Cpis das 
De. A 5 8., ächt englifhe Pfund-Glufen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ächte Karls. 
bader · und Pariſer⸗Glufen in billigitem —* 
ordinaire Pfund⸗Glufen von ſehr guter Quali⸗ 
tät 1/8 15.38 — oß., ächte gut engliſche 
Kurſchnernadeln, wie auch Schuſter⸗ und Satt⸗ 
ler⸗NRadeln xc., nebſt noch einer Anzahl von 
Quinduaillerie · Waaren. 

Mein Laden iſt auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben in ber mittleren Reihe Mo. 123 bis 
130. Id) empfehle mich dem E, Publikum zu 


eneigtem Zufbruc. 
on vs Mathias Frey 


in Bifhefjell. 

18. Ludwig Leins ven Balingen it über 
diefe Meffe mit einem fchönen und vorzüglich 
gut gemachten Aſſortiment Schuhen verfehen , 
für Herren, Frauen und Kinder; ich empfehle 
mid einem E. Publikum aufs beſte; der 
Stand it am Nebberg No. 55 und 65. 

19. X. Teufel von Tuttlingen empfiehlt 
ſich über diefe Meffe mit feinen ſchon bekann⸗ 
ten Schuhen, ald: Herren, rauen. und 
Kinder· Schuhen, nebſt Panteffein von allen 
Farben; gute Arbeit und billige Preife laſſen 
ihn einen zablreihen Zuſpruch beffen. Dat 
feinen Laden auf der Seite des Redbergs Ne. 
63 und 64, 

20. Endsunterzeichneter empfiehlt auch über 
diefe Meſſe fein bekanntes Waarenlager von 
allen Arten Berner, Branjöfifcher- und Hols 
länder: Leinen, glatt und gebildet , von 3/4 5 
20/4 breit, darunter eine große Auswahl das 
mafirtes Iafelgerüft mit Blumenkränzen und 
Laubwerk, für 6, 12, 18, 21 bis 50 Perfe: 
nen, gedruckte geld und blau gewobene ächte 
einen Nasrücher, fo wie aud weiße Hand 
iweblen mit und chne Bord, nebit andern 
Artikeln mehr, verfauft Stück⸗ und Ellenmweis, 
unter Zuficerung ächter Waaren und reelliter 
Bedienung. Hält immer feinen gleichen Yaden 
Me. 257 u. 258. der Kirche gegenüber. 

Seh. Ur Humbel von Unterſtraß. 


Zum Verkauf wird angetragen. 

21. Da die Unterjeichneten bie hieſige Meife 
nicht mehr begiehen, fo nehmen fie hiermit die 
Freiheit, E. E. Publikum ju Stadt und Land 
ihr wohl affertirted Lager zu empfehlen, bes 
ftebend in allen Sorten Wollentuͤcher, Zephir, 
Daupbinets, Cafjinets, Flanelle, leinenen und 
baummwellenen Semmerftoffen, Weltenzeugen, 
Merines ic. , wellenen und halbwollenen Das 
mas, Tiſchteppichen mit ſchönen Deſſins, der 
gleichen auf Clabiere und länglichre Tiſche. 

Fußteppiche vor Sopha und Betten, ſchot⸗ 
tiſche an Stücken und fertige unter runde cder 
ectige Tiſche, Canning +» Teppiche und leinene 
gedruckte Bedentücher, Reiſeſacke, Damen: 
und Kindertaſchen. 

Marmorirte und einfärbige Wachstücher von 
5/4 a 9/4 breit. 

Die billigften Preife und reelle Bedienung 
laſſen fie auf einen zahlreichen Zufpruch hoffen. 

Gugolz und Baumann, 
unter der Meife, 


22. Da der Unterzeichnete die bevorſtehende 
Frühlings: Meſſe nicht befuchen wird, fo nimmt 
derfelbe die Freiheit dem geehrten Pubtitum | 
anzuzeigen, daß er nichts deſto weniger mit 
einem bedeutenden Lager felider und guftofer, 
feidener und baummellener Regen⸗ und Son. 
nenfdirme verfehen it, Des geneigten Zu. 
foruchs, deſſen er ſich bis dahin in feinem 
Haufe zur Muſchel im der vordern Schipfe zu 


größere und kleinere Tiſche, Arbeitstiſchli, 
Nachitiſchli, Politer- , Stroh und Brettliferfel, 
Ruhebetten, Nobhaarmadrabßen, Betten, Spie⸗ 
gel, mehrere ihöne Steckuhren, Parıferpen: 
dulen, nebit vielen andern Mobiliargegenftän: 
den, zu deren Verkauf ſewohl als zum Ans 
—— Austauſch von andern ſich aufs beſte 
empfiehlt 
die Mobilienhandlung zum großen Erker 

ber Poft gegenüber. 
29. Ein ned ſtehender grüner Kachelofen, 
in fehr gutem Zuftand, No 143. mittlere Gaſſe. 
Am gleichen Orte find zu haben fehr gute itas 
lieniſche Ehocolade, das ib. a 24 f., und vor 
zugliche Eiernubeln, das 1b. a 9 fi. 

30. Zwei Kreuzſtöck neue Fenſter 4 10% 
Höbe, 4° 6 Breite, mit großen Scheiben, 
um billigen Preis. A: 

31. Eine bedeutende Partbie in recht gutem 
‚ Stand ſich befindende Ofenrehr von farkem | 

Eiſenblech, von 9% pi 20 im Durchmeſſer; 


— — — ——— — — —— —— — — — — — — — — —— —— — — — — — 
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28. Echöne neue Sekretäre zur Auswahl in 
verfchiedenen Preifen, Käften, Commeden, aud) das Embgras, in einer der ertragreichften 


hy —— ‚Din , gms in eine grödnerftube 

i ; ein ftarker ug mit 

famt Seil und Wacobritt, a 
32. Vier Brennkeifel, jeder 5 Eimer ent: 


haltend, nebit Hüten, Schlangen und Waſſer⸗ 
fanden , einzeln ober fammethaft, mit eder 
ohne Ofen; 4 kleinere, jeber 1 Saum ent» 
haltend , ebenfalls mis Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer diefer Letztern iſt auch 
zum Weingeiſtbrennen eingerichtet, 1 küpfer: 
ner Waflerfammler in der Form eines läng- 
lichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufjug ven 
Eifen, womit die ſchwerſten Gegenftände auf 
leichte Weiſe auf beliebige Höhe gebradht wer: 
den fönnen; eine Birnenmühle mit Zubehörde; 
eine runde Traubenpreffe, vortrefflicd gearbeitet 
und tragbar. Wo biefe Gegenſtände eingefe 
ben werben Können, it im Berichthaus zu er- 
fragen. 

33. Eine Plunderpreffe, 1 Schreibpult und 
2 leihte SommerdeckeRahmen in Ne. 68%. gr. 
Stadt, Ited Etage. 

34. Ein zweifhläfiges und 1 einfchläfiges 
Bert, fo gut wienen, zu fehr billigem Preis, 
aus einem Privathaus. 

35. Eine complete Uniform für einen In: 
fanteriften. 

36. Ein ganz neuer, ſchoͤner, offen und be- 
ſchloßner, 5 & 6 pläßiger Sommermwagen , aufs 
ſelideſte verfertiget,, mehrere ganz leichte eins 
pännige Thaisli nach neuer Fagen, eine ganz 
fhöne Treſchke oder Char a banc, eine bito 
angebratichte, fo mie jede dahin einfdlagende 
Arbeit, mwegu fih höflichſt empfichle 

Sigmund Rahn, Sattler. 

37. Endsunterjeihnete empfiehlt fih dem ger 
ehrteften Publitnm zu Statt und Yand zum 
Verkauf ven neuen Betten, Parder, Federn 
und genäbten Bettreitenen, gefüllten neuen 
Verten, ein- und zweyſchläfig, aud gan 
weißen Baummellenparder, ferner Roßhaat 
von guter Qualität, alles gute reelle Waare 
und zu den billigiten Preiſen. 

Frau Weber, Bettmacherin, 
Brunngaß Io. 427. 

38. Eirca 140 Eimer gute Weinfaffer mit 
Eıfen gebunden. _ 

39, Ein Parthiechen der vorzüglichiten Qua: 
lität Havannah · Cigaren (light brown Mo- 
stacilla), das Hundert u 7. 

40. Circa 3000 Runkelrüben-Setling fchön: 
fter Art, bei Mebger Huber im Hard; ber: 
felbe wunſchte bald möglichft ein gut conbitio- 
nirtes 2+ oder 4: räderiges leichtes Handwageli 
zu kaufen. 

41. St. Galler Brod it gu haben während 
der Meife auf dem Graben bei dem Kronen: 
ıher, und im Haus im Ceefeld bey Mic 
—— ; auf Beſtellungen bringt man in's 

aus. 

42. Der ganze diefjährige Grasnutzen, nem ⸗ 
lich Heu, Emd und Herbſtgras ven circa ein 
Mannwerk Wiejen ım Obitgarten, 

43. Auf öfteres Nachfragen hin wird ange: 
jeigt, daß vom jekt an alle Morgen und Abend 
wieder kuhwarme Milch kann getrunken  wer- 
den im Weinberg Ne. 4. an der Unternftrani. 

44. Das Heugras und verlangenden Falis 


5 Juchart haltenden Wieſe zu Hirslanden; 
fi) anzumelden bey Hirzel im Hegibach. 

45. Im Venedigli in der Enge find mehrere 
u. fehe ſchöner feiner Gartenbuchs zu ver 
aufen. 

46. Einige Centner Packfeile , mehrere Pad: 
Eiten, 4 jmeirädrigeds Handwageli, alles fo 
gut wie neu, 

47. Eine Grube Pferdbau. 

48. Liquidatien. 

Da der Unterzeichnere entſchloſſen iſt, ſein 
Wagarengeſchaft definitiv des Ganjlichen zu In 
quidiren, fo werben die nachbenannten Artikel 
ven num an zu jchr miedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. j 

Feine und ord. Wollentücher in allen Bar: 
ben und Qualitäten, Drap de Zephir, Peru: 
vienne, Cafımir und Cafjinette nebſt einem ber 
deutenden Ajfortiment Sommerhofeniteffen ımo 
Giletd, Mouffelinettes, Engiiſche Battiſte, 
VBarege, Cotepali, Guingham und Indienn. 





Foularbs , Tiſchter · 


Seidene und baummellene 
nn und einfärbige Salb» 


ice, gedruckte, geftreifte 1 
mr ri und gefärbte Alepine, fran · 
ice, fäcfiihe und enghfdhe, einfürbige , 
rofchirte und gepruchte Merines, Thibet und 
Damaft und andere Möbelftoffe, 
Brthfr. _ 440 Btzn. und ber 
thafer 4 35 Ben. angenommen. 
2 Mufterfarten werden auf hieſi⸗ 


Napelitaine ; 
—* er 
nffra 
ale 1’ i hr ausgegeben 
gem Plate feine me gegeben. , 
igtem Bufpruch empfiehlt ſich höflich) 
* in ge , Zuchhänbler , 
an ber Thorgaffe Ne. 43. 
49. Ein fehr gutes Vielin. Am _gleihen 
Orte empfiehlt man ſich beftens für Copiatur⸗ 
arbeiten. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. 1200 bis 1600 fl. auf Margaretha, 
und 3600 fl. auf Martini, entweder auf folide 
Unterpfande in oder in der Umgegend der Stadt 
Züri gelegen, cder man würde aud gute 
alte Schuldbriefe käuflich übernehmen. j 

51. Für benette Leute wird auf künftige 
Kirchweih zum —— angetragen, ein gan · 
jer Beden im 2ten Stock, nahe bey Stadel⸗ 
hofen, an einer frehmüthigen Yage und von 
drey Seiten mir freier Ausficht, beftehend in 
einem heizbaren Zimmer, einem großen Neben: 
jimmer, einem Kabiner, Kühe, Keller, Platz 
u Hoelz, 1 Plunder und 1 Mägdenkammer, 
ereits alles noch neu; mac Welieben einen 
Blumen: und großen Gemus Barten. 

52. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
Wohngemad in No. 228. gr. Stadt, beftehend 
in 4 WBohnftube mit Eabinet, 1 großen Kam: 
mer, 1 Mägdenfämmerli und 4 Kudhe, 1 klei⸗ 
ner Keller, auf der Winde 4 Plunder und 4 
Heljbehälter. ERS: . 

53. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes hei⸗ 
tered Wohngemach, beftebend in 4 hetzbaren 
Zimmern , einem neu tapejirten Mebentabiner, 
einer —— Kuche, einer heitetn Kammer, 
einer Magdenkammer, Plunderkammer, Holj · 
behalter, einem Keller, Antheil an einer Zinne. 

54. Zwei heijbare, möblirte Zimmer für Koft: 


änger. 

: ss. Durch Zufall ift in der Nähe der Stadt ein 
freymürhiges Gemad an eine honette nicht gar 
große Haushaluung ven Grund an zu ver- 
miethen. 

56. An einer frohmüchigen Lage der Stadt 
könnte man durch Zufall nedy einem oder zwei 
Herren Koft und Logis geben. 3 

57. Eine heisbare Stude nebſt Platz in der 
Küche, 1 Kellerli und Heljbehälter, in der 
Mine der M. Stadt, auf nachſte Kirchweih, 
am liebſten für eine einzelne Perſen, eder fur 
2 Perfonen ohne Kinder. j 

58. Huf Eommende Kirchweih: ein Wohn: 

emab von Grube, Küge, 2 Kanımen, 
Dias zu Selj, 1 Keller ‚und etwas Gartenland. 
59. E4 wunſchte jemand in Dettingen zwey 
Perfenen zu ſich in vie Stube zu nehmen; fie 
könnten Plag in der Küche und eıne Kammer 
fammı Kelle haben. Jemand bar von ber 





dorf Die, 581. 


9 


Billets, bezeichnet C Z, an bie Erpebition bes 
Wochenblatis eingeben. 

67. Es wunſcht jemand in der Stadt oder 
nahe an der Stadt, mo möglih ven Stund 
an, einen Laden in Empfang zu nehmen. 

68. Ein wohlconditionirtes Piano mıt 8 Octar 
ven und gutem Zen, wofür alle George ge 
tragen mwürbe, 





Uachkragen nach Arbeit. 


69. Es wunſchte ein militärfreger Mann von 
25 Jahren auf irgend einer Canzley, Bud» 
handlung oder Fabtike in hiefiger Stadt oder 
—— möglichſt bald eine Anſtellung zu 

nden. 

70. Ein gebildetes Frauenzimmer von mittle⸗ 
rem Alter, welches ohme genugfame Beſchäf— 
tigung ift, wunſchte die Bejorgung eines Haus: 
wefens ın der Stadt oder auf einem Yandgute 
zu übernehmen, oder auch als Geſellſchafterin 
bey einer Dame einzutreten; fie mücbe mehr 
anf freundfcaftlidhe Behandlung als große Be: 
lehnung feben. j — 

71. Es wunſcht eine Perſon, die in allen 
weiblichen Arbeiten geübt iſt, als Haushälterin 
eder Stubenmagd unterzufemmen; fie könnte 
von Stund an cder auf Margarerha eingehen ; 
gute Zeugniſſe kann fie aufweiſen. Kr ihr 
nadyjufragen bei Frau Irminger im Wieder: 


72. Es wunſcht eine ehrenfefte Perfon als 
Kelinerin angeftellt zu werden ven Grund an 
oder auf Margarerha; gute Zeugnijfe kann fie 
aufwerfen; ut iht nachzufragen bei rau Ir— 
minger ım Miederdorf Ile, 581. 

73. Es wunſchte cine rechiſchaffene Perfon 
an einen Pla eder als Spetterin bis zur Mar 
garerha ; jie kann liſmen und ſpinnen, iſt im 
Nahen geubt und kann von Stund an eingehen. 

74. Es wunſcht eine Magd, welde ſchon 
mehrere Jahr gedient, einen Platz zu erhal⸗ 
ten; fie koͤnnte ven Stund an oder auf Mar: 
garet ha eintreien. 

75. Eme wohlerzegene Tochter aus gutem 
Haus mit guten Zeuniſſen verſehen, melde 
gur ſchreiben kann und alle weiblichen Geſchäfte 
ut verfteht, wunſchte im einen Laden oder zu 
einer Herrſchaft als Haushalterin ven rund 
an oder auf Margaretha, 

76. Man empfehle fich für weiße und ſchwarze 


| Röd zu waſchen; an ber untern Kırdyap 


| 


Die. 176, 3 Treppen bed). 





Uach£ragen nach Arbeitern. 


77. Enddunterzeihneter wunſchte einen Ana: 
ben unter billiger Gonditien die Kupferſchmd⸗ 
profefjlen unter guter Aufſicht grundlich zu lehren. 

C. Müller, Kupferſchmied, 
an der Auguſtinergaß. 

„73. Ein hieſiger Maler und Lakierer wünfd- 
te einen Knaben von rechtſhaffenen Eltern ın 
die Lehre zu nehmen unter ven billigften Con: 
duienen. 

79. Ein Schuhmachermeiſter, 1 Stunde von 
ber Stade, wunſcht emen Anaben von recht 


Meuſtadt bis in den Resbach 3 Summermwe: | jdaffenen Eltern unter billiger Condition in die 


berrutbhen verloren, 


60. Auf kunftige Kirchweih für 2— 3 Pers | 


fonen ehne Kınder an der Limmat in_der um 


tern Stadt: 1 Stube, 1 tapezirtes Zimmer, | die ordentlich nähen kann, 


4 Küche, 1 Kammer, Abtrut, Plunder und 
Heljbebhälter ſammt etwas Keller, 

61. Eine große möblırte Stube famt Alke 
ven mit 4 oder 2 Betten , Lie Austiche iſt auf 


| 


Vehre zu nehmen. 
30. Bon Stund an oder auf Margaretha 
wird eine Perſen als Dienſtmagd verlangt, 
81. Es wird eine junge Magd gefucht, wel | 
che gut mie Kindern umzugehen we, gute | 
Zeugniſſe vorwerfen kann und ſich zu allen Ges ' 
ſchaften willig gebrauchen ließe, ven Grund 


die Limmat. Ferner ein Heineres Ziminer mit | an cder auf Wargarerha, 


Ausſicht gegen die Yauptitrape für Derren ohne 
Koſt; unten am Rank Po. 828. Ihederdarf. 


62., Ein großes Magazin oder Remiſe in fonvers das Rebwerk gut verfteht, iſt im Ber 


Stadelhefen/ von Stund an. 
-63. Eine fchöne Kammer für 1 oder 2 Per: 
fenen, ven Stund an, nahe bei der Stabı. 
64. Ein oder mehrere möblırre Zimmer 
mis fhönfter Ausſicht. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

85. 2400 fl. auf nächſten Martini auf mehr 
als deppelte Unterpfande. 

66. Man wunſcht ein gut möblirte$ Zim- 
mer, wo möglich mit Gabınet eder Alfoven, 
an einer gangbaren Straße in der Statt, 
oder auch ın den näcyiten Umgebungen derſel⸗ 
ben ju miethen. Darauf Reflestirenoe wellen 
gefälligft ihre Bedingungen in beſchleſſenen 


82. Wo ein getreuer Knecht auf Margaretha 
1836 verlangt wird , der die Outerarbeit, ber 
richthaus zu vernehmen. 

83. Man verlange auf Marg retha eine gute 
Kochin in ein Wirthsbaus, die mit guten Zeug 
niſſen verfehen ut, und die auch ın Dausges 
(haften Kenntniſſe har. 

34. Zu einem Kind wird ein reinliches Maͤd⸗ 
chen geſucht, das die Sxhiafitelle bey feinen 
eltern oder dech außer dem Hauſe hat. 3u | 
erfragen Badergajfe gr. St. No. 554, 2 Trep: | 
pen bed). 





Uash£ragen nach Derlornem. 
85. legten Sonntag verler jemand im Theater 
felbit oder von da durch die Kirch⸗ und Weiten: 

gaſſe ein Ridicul mir Nastuch und Geldbeutel, N 


Der Binder iſt erſucht, felbiges gegen ein 5 
— Kelch F 8 = Darf 8 
zugeben. 

‚86. Den Hrn. Rinderknecht in Unterſtraß 
Be den untern Hirſchengraben ein Thibet · 


äli. 

87. Ein Tabacksbeutel ganz dicht von Perlen, 
vom Nank bis über dem untern Müblefteg. 
Der Binder wird um Zurücgabe gebeten gegen 
ein Trinkgeld. 

88. In ber Gegend vom Hirſchengraben 
1 — darin 1 Nastuch und 4 Brboͤrthlr. 
an Geld. 

89. Letzten Samſtag ben 4. dieß iſt bei der 
Leihbibliothel des Hrn. Heitz ein junges Hünd ⸗ 
hen verloren gegangen; von Farbe iſt ed weiß 
mit braumen Flecken und ſchwarzer Schnurre. 
Der Inhaber desfelben ift gebeten, gegen «in 
anftändiges Trinkgeld im Berichthaus davon 
Anzeige zu machen. 

90. Sonntag den 5. d. M. ift in Höngg, in 
der I des Wirthshauſes verloren gegangen 
ein weißer Spitzer eiwas gelb Uber dem Rüden, 
männlicher Art, trägt ein meffingenes Salt: 
band mit einem Schlößli und 2 Zeichen, das 
eine ein meſſingenes, das andere ein weiß⸗ 
blechenes vom Jahr 1836 mit Me. 1612.; 
der Finder oder Entdecker dieſes Hundes iſt 
gebeten, denfelben gen Ertenntlichkeit dem 
Herrn Wißmer, Baͤck, in Döngg, zu über: 
bringen. 

91. Man vermißt feit längerer Zeit eine fil- 
berbefchlagene Tabackspfeife ven gelb gefotte: 
nem Meerfhaum und einem ganz neuen Nobr ; 
der Eigenthümer bittet um gefällige Zuruͤck⸗ 
derfelbe gegen ein anftändiges Trinkgeld. 


Ayeigen von Gefundenem. 


92. Vergangene Woche ift ein goldener Ring 
nahe bei der Caſerne gefunden worden; der 
Eigenthümer kann ihn gegen genaue Beſchrei 
bung bei Inftructer Sprüngli an der Stein: 
safe im Walshut eine Stege had) abholen. 

93. E3 in im ber Gegend ber Uſter auf 
offener Strafe eine Kette gefunden werben ; 
ber Vermiſſer Perjelden kann fie, wenn er 
diefelbe genau beſchreibt, gegen Einfchreibgeld 
und andere Auslagen bei Unterjeichnetem ab» 
holen ın Zeit von 14 Tagen. 

Baiferftorf, den 3. Jum 1838. 

, Jaceb Vetter. 

94. Endsunterzeichnetem ift unterm 6. dien 
1.3. ein fhmarzer Pudel, männlider Art, 
mit weißen Fußen und weißer Bruſt bezeichnet, 
(ohne Halsband) zugelaufen. Der —** 
mer desſelben kann ihm für Einfchreib: und 
Buttergeid abholen bei 

Kußnacht, den 6. Juni 1838. . 

„Eafpar Widmer, Raflerer. 

95. Es iſt jemandem ein junges Hundchen, 

männlicher Art, weiß und ſchwatz bejeichner , 
jugelaufen. Der Eigenthümer kann ſolches ber 
Perer Meilt im Mapriesli abholen. 
. 96. Vor einiger Zeit ift jemandem ein weißes 
junges Spigerhundden, männlider Art, iu: 
gelaufen; der Eigenthumer kann im Bericht» 
hauſe den Inhaber vernehmen. 


— > 








Amtliche Anzeigen. 


97. Da auf nächſte Margaretha einige 
männlicye Abmwartenitellen im Spital vacant 
geworden, fo koͤnnen ſich diejenigen, melde 
Meigung zu Liefem Berufe fühlen, bei der 
Spitalverwaltung biefür anmelden. 

Es wird verlangt, — daß der ſich Meldende 
das Zeugniß eines firtlichen Lebenswandels ges 
nieße , daß er gefund und ſtark fei, — und 
da er ſchreiben und lefen Fönne, 

Die Spitalverwaltung. 

93 Publikation. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die, 
durd Concurspubliatien vom 5. Märj, über 
Rhyner und Blattmann, Rorhfärber und Car 
tundrudrr im Gießen bei Wadenſchweil, auf 
den 30. Maı d, J. angefete Collocatien, mit 
Zuftimmung der am diefem Tage, theils per: 
ſonlich, theils durch gehörig Bevellmächtigte, 
vor Bezirksgericht erſchienenen Creditoren jum 
Behufe der Bezweckung eines Accomodements, 
um 6 Woden verſchoben wurde, 

Es werden demnach ſammtliche Gläubiger 
neuerdings "aufgefordert, an dem auf kei 
11. Juli a. ©. angejegten Verrechtfertigungstag / 
entweder perſoͤnlich oder durch Werolimachrigte 


auf dem Gerichtähaufe zu Horgen zu erfcheinen, 
unter der Androhung, daß die Ausbleibenden 
(die grumdverficherten Erediteren jedech nur mıt 
Berug aufdie verfallenen Zinſe) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntmmi der Verhandlungen 
und Gerichtsbefchläffe entſtehen könnten, an 
ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Geaeben den 4. Juni 1838. 

Im Namen des Berirfögerichted Horgen 
Notariat Wãdenſchweil, 
für basfelbe: 
3.3. Huber, Subſtitut. 

99. Zufelge Verſilberungsbewilligung wird 
Dennerftags den 186. Juri d. M. im Wirthd- 
haus zum Hirſchen zu Wellishofen eine Ber 
fteigerung abgehalten fiber nachbeſchriebene 
Fabrhabe und anderweitige Gegenftänbe, als: 

Sirohſeſſel, Madratzen mir Pferbhaaren, 
Madragkifen, Betiſtellen nußbaumfarb ange. 
ſtrichen, Kleiderkäſten einthürig, Cemeben, 
lange Tiſche, Nähtiſche von Nußbaumholz, 
Scpha, Tiſche, Firfhbaumfarbner Tiſch, 
Schreibpult zum aufſtelien und zuſammenlegen, 
meſſingene Kerzenſtöcke ſammt Lichtputzen, 
blecherne Kinderbadkaſten, küpferne Waſſerkeſ⸗ 
ſel, Kupferhafen, Kupfervfannen, Fayence 
und Percelangefchier, geſchliffene Gläſer, ſil— 
berne Thee· und Eptlöffel; fremde Weine, als: 
Champagner, Champertin, Wolnay, Pomard, 
Sentinan und Burgunder, ſowie auch Alci- 
dunasitücke, 

Die Verfteigerung bat am bemeldtem Tag 
ihren Anfang um PUhr Vormittags; Kauf- 
fiebbaber mögen ſich daber zahlreich einfinden. 

Wollishofen, den 6. Jun 1836. 

Schreiber, Gemeindammann. 


100. Freitaqs den 10. Juni I. J., Nachmit» 
tags um 2 Uhr, wird bey der Stadelhofer⸗ 
Mühle über eine Parthie ſchoner Eichſtamme 
von derſchiedener Erbhe eine öffentliche Wer: 
ſteigerung abaehalten. 

Aetum ven 28. Man 1886. 

Aus Auftrag des Finanz Departements 
der Spitalpflege 
der Secretär. 
Dtt. 


101. Gantanzeige. 

Freitags den 17. Juni 1836, von Mergend 
8 Uhr an, wird in Me, 62, bei der untern 
Braͤde im Miesbach eine WVerfteigerung über 
nachbenannte Genenitände abgehalten. 

Nämlich: fhöne nufbäumene Moferflöge 
und Feurniere, alle Serten Laden ven ver- 
fchiebener Stärke, Hebelbänke, Schreinerwerk⸗ 
zeug, nette und alte Möbeln, nebft andern 
bausräthlidhen Gegenſtanden mehr. 

Riesbach, den 31. Mai 1836. 

Die Gantbeamtung. 

102. Die betreffenden E. Gemeindräthe bes 
biefigen Bezirkes werden hiermit an ungefäunnte 
Einiendung der Sieuertaratiensregiſter v. J. 
1835 erinnert. 

Züri, den 2. Brachmenat 1338. 

Eam lei des Bezir ksrathes 
Fäſi, Be. Rathſchreiber. 

103. Somtag den 29. Mat ſind 6 Bierfã 
chen, welche auf dem Gennenplab liegen ge- 
blieben, von der Stabtroligei in Beſchlag ge 
nemmen werben. . 

Der Eigenthümer kann fich bei dem Pelijei 
verordneten bed Aten Wexirkes biefür melden. 

Zürich, den 3. Mat 1830. w 
Namens der Stodtpoelijei 

das Secretariat. 


101. Befanntmahunn. 
Der Durchgang durd den Pat des ehema · 
ligen Werkhefs in irgend welcher Richtung, 
it von nun am des Gänzlichen verboten, und 
zwar bei einer Ordnungsbuße von einem Fran: 


en. 

Zürich, den 4. Juni 1838. 

Bor ber Stadtpeligeicommifiten 
der nterimsfecretär 
3. Nägeli. 

105. _ Publikation. 

Es wird anmit dem ref. Purblitum miebers 
belt zur Kenntniñ gebracht, das im Werkhof 
an den von dem Bau Condulteur der Poſtbaute 


* 


106. Dit Bewilligung der L. Waiſenbehörde 
in Oberwinterthur wird Montags den 13. Juni, 
ee rg Uhr, in dem Haufe des Herrn 
Bleuler in Unterftraß gegen baare Bezahlung 
eine öffentliche Gant abgehalten über Schrei- 
nerwerkjeun nebft zwei Hobelbanken und meh+ 
rerer Fahrhabe, werunter ein neuer Corpus 
mit 15 Schubladen nebſt einem eifernen Ofen 
mit Rohr, ſich befindet. 
Unterftraßi, den 7. Juni 1830. 
Eingefehen die Glantbeamtung 
ber Präfident Gımpert. 


— — — — 


Dermischte Anzeigen. 


107. Der Unterzeichneten find wieder nachfol⸗ 
gende Liebesgaben zugekemmen: 

‚Am 20. März durch das Säckli beim Pre—⸗ 
digern für die Brandbeichädigten von Obereng: 
fringen 20 5. B. H. und für die kranke Haus: 
baftung dafelbit 20 5. B.H — Am 1. Mai 
bei St. Peter für die Brandbefihädigten in 
Zimikon der Pfarre Volketſchweil 2. 5 ß. 
2 fl. 20 ß. *, beim Fraumünfter 1 fl. 30. — 
Am 8. Mai beim Predigern 25 6. HB,, beim 
Greßmäniter 1 fl. 205. — Am 12. Mai bei 
St. Peter 2 f. 22 f. — Am 22, Mai beim 
Grefmünfter 2 fl. 13 ß., bei St. Peter für 
die Brandbeſchädigten in Möndaltorf 2R. 188., 
ei 235. — Am 23. Mat ebenfo Sf. Tr h. 
8. G. A. 30 ſ. — Am 29. Mai fl. N. N, 
und für die Brandbeſchadigten in Bichelſee, 
Eanten Thurgau, afl. N.N. — 

Sie dankt dafür aufs berjlihfte und ver» 
ſpricht punktliche Beſorgung. 

Am 3. Juni 1336. 

Namens der Huͤlfsgeſellſchaft 
das Quälterat, 

108. Der Unterzeichnete erhielt wieder fol: 

ende Gaben für ven Brandbeſchadigten im 

zinz zu Mönchalterf: 4) den 30. Mat von 
H.K-* 1fl. 106.5 &) von Sn. 8. 8 1. 146,5 
3) A fl. 36 6. an Vierundzwanzigern; 4) den 
1. Juni ven N. N. in Erienbach 0 fl. 3° ß.; 
5) ven Ar. M. 2 fl. 20 f.; 6) ven Ar. K. 
1f. 108.5 7) den ©. Sum ven F. W. 8. 
11.0.5 8) von I I. W. 21. 208.5 9) den 
3. Juni ven R L.. 1 Ver; 10) 2fl. 56. aus 
dem Kirchenfäcli in Thalweil. 

Habet Danf Str edeln Geber! Jede Gabe 
it eine freundliche Tröftung für den ſchwer 
Heimgeſuchten und für feine von Alter und 
Kummer gleich tief gebeugte Mutter, deren | 
brunftiges Gebet für ıhre liebevollen Wehlthä⸗ 
ter aus banferfülltem Herzen zum Himmel 
emporſteigt, wo jede qute That die ſegensreich⸗ 
ften Früchte bringen wird. | 

Züri, den 4. Jum 1336. 

Im Namen der Vorſteherſchaft 
und bes Pfarramtes Möndyatterf 
ber Vicar: H. Keller, 
wehnbaft an ber Römergaſſe 
De. 227. in Zurich 

109. In Bolge eines von Löbl. Verirklge 
richte Horgen aefafiten Befchluffes wird die Un⸗ 
terzeichnete bevollmachtigt, bie, Veräußerung 
der , der Maifa von Rhyner umd Wlatimann | 
zu Wädenfdweil zuſtehenden Waaren auf bes 
liebige Weife verjunehmen, 

‚Die bringt nun anmit zu allgemeiner Kennt 
niß, daß die Woche vom 43. auf ben 19. Juni 
a. c. beitimmt ift, die fämmtlichen Waaren 
allhier in der Fabrik zum Gehen anzuſehen, 
und darauf Angebete zu machen. Das zu 
Verkaufende beſteht hauptſächlich in mehrerm | 
taufend rohen , retbgefärbten und gedructen | 
Tüchern, ın einer bedeutenden Zahl Raäffer 
Krapp und andern für Moerhfärberey und 
Druckered bienlihen Droguen. 

Die Anerbieter werden bei ihren Angebeten 
behaftet, und wird ihnen am 1. die mind: 
lich oder ſchriſtlich mitgerheilt werden, eb fol: 
che genehmigt worden ſind. 

Mädenfchmeil den 6. Juni 1838. 

Die Maſſa-Curatel der Maſſa R. u. B. 

110. Den fämmtlihen verehrl. Mirgliedern 
der Allgemeinen Mufitgefellfhaft wird hiermit 
angezeigt, dab bie zährlihe Generalverſamm ⸗ 
(una auf dem Mufiffaale Dennerftag den 
16. Zuni, Vormittags 10 Uhr, Statt haben 





amzumeifenden &tellen Schutt abgelegt mer | wird, wozu fie freundſchaftlichſt eingeladen find. 


den kann, 
Zurich den 30. May 
Aus Auftrag der 
BR. Bogels 


N 
eſt⸗ Baucemmi 
* Kretär, iſſen 


Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſell ſchaft. 
111. Ein Schuhmachermeiſter wünſcht mit 


einem redlich geft nnten Stiefel: und Schuhfabri- 


fanten, der im Stande wäre die erforberli 

Arbeit * und dauerhaft zu liefern, in —* 

billigen Accord zw treten. Briefe france, 
112, Man wunſcht auf den 2ten Se 

l. I. Mitlefer sum Consiltetionel- Neue: 

telois zu werden. 


113. Montags den 13. Juni, Nachmittags 
von bald 2 bis 4 Uhr, können die biefijährigen 
Beiträge an die Wittwen- und Walfen 
Stiftung der Stadt Zürich, von dem: 
jenigen Mitgliedern, welche diefelben nicht ha: 
ben bei fidh einziehen laifen, im Fraum un— 


ſteramt abgegeben werben. 


Das Actnariat. 

114. Anzeige. 

Die Schuͤtzengeſeliſchaft Oberftrai wird 
Sonntags den 12. Juni das vierte Schiefien 
abhalten, wozu die Seren Gefellfchafter und 
andere Liebhaber des Scheibenfchiehens anmit 
freundfchaftlicdy eingeladen werben, 

Unteritraß, den 3. Juni 1336. 

Namens der Voriteher 
der Actuar. 

115. Ueber die Anzeige, welche Herr © 
Kupferfhmied im Bleihermen, kan Ibm Be 
chenblatt machte, erllärt Unterzeichnerer, daß 
er ben frechen Menſchen, welder die Gelte 
jun Merfauf gebracht hat, gar nicht Benne, 
fendern daß derfelbe auf unerlaubte Weiſe fei- 
nen Namen gebrauchte, * 

Freuen müßte es jeden rechtlichen Mann, 
ehe man jo etwas in Öffentlichen Blättern bes 
kannt macht, fi erft um reelle Auskunft zu 
erkundigen, welche id in felbigem Fall dankend 


ertheilt hätte, 
J. Keller, Rärber, 
im Miederderf. 

116. Einem E. Publikum wird bekannt gemacht, 
daß nachſten Sonntag den 12. und Sonntag 
den 19. Juni im Rößli in Albisrieden getanzt 
wird, und jedermann freundſchaftlich einge 


laden iſt. Ba 
Nöfliwirty Wobdler. 
417. Mährend diefer Meile wird Her 


Thuilnier aus Habre de Grace die Ehre haben 


E. €, Publikum in Züridy zu zeigen: eine 
Miefin vor der außerordentlichen Größe von 
7 Ruf, mit den angenehmiten Fermen und 
fehr gutem Ausjeben begabt ; und einen Zwerg 
39 Jahre alt von 3 Fuß Höhe, ferner 
eine fchöne Boaſchlange und eine Sammlung 
von verfhierenen Vögeln. Ä 

In diefem Cabinette werben Papageien ge: 
kauft und verkauft. — Der Beſitzer desſelben 
mwünfchte einen jungen Menfhen zu finden, 
welcher die frangdiiche Sprache verfteht, und 
fit) einen würde, während der ganzen Dauer 
der Meſſe die Erklärungen zu geben, und 
auferbalb dent Cabinette die Ankündigungen 
zu machen. 


113. Mebrfeitigen Wunſchen zu entforehen , 

wird Fünftigen Samftag den 11. dieh, ven 
6 Uhr bis 1/28 Uhr mupldaliiche Unterhaltung 
und nad deren Beendigung Tanbeluftigung 
im Saale zum tiefen Brumnen , dem fhönften 
Fecale der Umgebung von Zürich, ftatt finden, 
mo für erftereg 10 fi. Die Perfen, und für 
jmeites für jeden Tänzer 20 fi. gefälligſt zu 
entrichten beftimmt iſt. Die Unterzeichneten 
werden nichts verfäumen ben Verehrern für 
Kunft und Vergmünen einen angenehmen 
Abend zu ſchaffen, 2— — zahl 
reihen Beſuch ergeben den. . 

u - Gehrüder Gruß, Mufici, 
aus Böhmen, 
Theater · 
Mirandelina,. Luſtſp. 
in 3 Akten v. Blum, Verfaſſer ven Geld 


ieds Tächterlein (me). Zum Schluß 
Sm — in tauſend Aeng en. uftip- 


in 4 Ak. o. Th. Hell. 
; 2. Juni, Das bife Haus, 
Sonntag den 12. Juni Aufpanderg (nen). 
—, 


119. e 
Freitag den 10. Juni. 


Schauſpiel in 5 Akt. v. 
Preise der Lebensmittel. 


Der Mürt Kernen Sf. — he — 
Der Mütt Roggen st. — bis 10 
ff} ” Een ae =: so 

’ rbfen a, — —— 
“OT Se li — hi 90 
Das Viertel Hafer Pr a ee 1) 
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Zum Verkauf wird angetragen. 11. „Ben Inter „eier Champagner 
1. Ssrnifgee Weiler Bonteille. & . pr. 


; 42. Circa 56 Paar fehr fhäne Gemshörner 
Immanuel Herrmann I Ealm, sißinen Weis, bei Fu 
ein Heilmittel gegen Augenfhwädhe und an- Beinfh — * = ——— Seh, 


Ülebel, melde in dem Gebraudhyettel nd 
— ber Bejeichnet find. Le 
Diefes Colmſche Waſſer ift nach mebizini+ 
ſchen Grundfäßen bereitet , bad Rezept daven 
wurde Königl.Würtemb. Medizinal: Behörde vor- 
gelegt, von berjelben eprüft, genehmigt und mir 
darauf hin die Erlau niß zum Verkauf ertheilt. 
E4 wird fi) vermöge feiner feinen und heile 
famen Beftandtheile bald einen bleibenden Ruf 
erwerben , und wird wegen feines nachhaltigen 
aus den koftbarften balfamifchen Stoffen geze⸗ 
genen Wohlgeruchs auch da überall feinen Platz 
finden , mo die beſſern Sorten des Eölnifchen 
Waſfers bisher in ben böhern Ständen zur 
Zoilette benugt murben. ? 
Der i4 diefes Cötnifhen Waſſers iſt 
in gewöhnlichen Glas 24 fr. die ganze Flaſche 
12 &. 7 balde 
in feinem weitem Glas 26 fr. die Ya Blafche 
13 kr. "m al e " 

Eine Niederlage daven habe ich bei Deren 

Georg Reinhardt in Zürich errichtet. 
Immanuel Heermann 
in Calw. 

Unter Berufung auf vorftehended Avertiffe: 
ment. empfiehlt der Untergeichnete biefes Eölni- 
fche Warfer hiemit dem Publifum. 

Zürih im Monat Mai 1338. 

Georg Reinhardt 
: an der Marktgaß. 

2. Bei Frau Bach mann im Laden zur 
alten Wiege Ne. 530. im Miederderf , nicht 
mehr im Tauſendſeelengäßli, find bie befann- 
ten Mouffelin: und Tüllwaaren ju haben, be- 
fonders eine Auswahl friſch erhaltener Perkale 
und englifher Schirtings äuferft billig; gebil- 
dete Perfale zu Vettanzügen und 3 1/2 Eile 
breite zu Betttüchern, — „Fadenſpitzen, 
Tauſhawls, Ajour-Strümpfe und Ajour- 
»Handihuhe, Pique am Stück und Piaue- 
Unterröde, alle Arten verarbeitete große und 
Heine Hauben, Chemifeten, Pellerinen , ge: 
fdylagne Fraifen und verſchiedene Kinderſachen, 
Wollen: und Floretgarn, fe wie die befannte 
ertra gute Checolade. 

3. Bey Unterzeichnetem find zu haben neue 
Art Nachtſtuhle, welche ſich durd) leichte Tray: 
barkeit, große Bequemlichkeit für Reifende bei 
vollferimentr Soliditãt, durch anftändige Form 
und Meinlichkeit empfehlen, auch Arbeitstiſchli 
und Armiehnftühle. 

R. Bebie, Tiſchler, 


an der obern Kirchgaß. 

4. Federnhändler Baumann aus Böh: 
men refommandirt ſich mit allen Sorten Bett 
federn und Flaumen; er verkauft um fehr bil- 
ige Preife; das Lager daven ift an ber Untern⸗ 
ftraße Mo. 10. nächſt dem Stampfenbach. 

5. Um aufjuräumen: Ertra qute calcinirte 
Potaſche à 8 $. pr. ib. bey Abmahme von 
wenigftens 10 ., beim Heinen Pfauen gr. 
Hofſtadt Ne. 330, 3 Treppen hoch. 

6. Eine kanzleiifhe Schulbverfhreidung von 
2600 fl. ohne Vorftand, auf einen biefigen 
Metzabank. 

7. Ein ſchönes Heimweſen naͤchſt Zürich, 
beſtehend in 2 Stuben, Kuchen, 4 Kammern, 
4 großen Keller, 1 Eſtrich, 1 eignen Wein 


43. Zwei Faͤhli mit Eiſen gebunden, 1 
dreitäufiges und £ eintäufiges; 1 Windenlad, 
2 Antenkübel, 1 große Commede mit Auffaß, 
alles mir guten loſſen verfehen, 1 Ordo⸗ 
nanj-&ervehr nebft Patrontaſche, circa 4 Eır. 
noch braudbares altes Eifen, an der Schef— 
felgaß Ne. 257. — 

14. Eine ertra gute einſchlaſige Madratze, 
befenders dienlich für jemand Kran 
einfchlafigen Wett, einem 


nm — — — 


ang neu, befi 
ar nebit einem nid 
opha und geringeren Madraben. 

ein ganz neuer Glanz Strohhut mit 
Blumen, in billigem Preis, 

48. Ein einfpänniger in beftem Stand ſich 
befindender Char à banc jum Vorwärtsfigen, 
mit Koffer und Laternen , fehr billig. 

17. En fehdner großen Schreibiifh von 
Nufbaum. ß 

13. Eine halbe Läde fehr ſchönes Gartenkies 
und- noch circa 4 A 5 Faden gutes Baufand , 
bey Heine. Engelhard im Seefeld. 

19. Bei 3. Binsler im Meyersbef: 
Zündhütdhen von Dreyfe und Cellenbuſch, 
Machsterzen in großer Auswahl, Reibzündhölz 
hen, Zaundkerzchen; Ihermometer , Proben 
für Vranntwein, Säuren, Laugen u. ſ. f. 

20. Tabad:Berlag 

bei Friedr. Woder auf Dorf. 

Manila, achte Savannah , Cabannas, Ca 

ama, Amarillod ,_Pereffier, Des _Amiges, 

oodwilfe, Fady, Canaſter, franzoͤſiſche Re- 
ie, Halbhavanna, Youifiana , Kentuchy ,, 
Marpland und andere Bremer⸗Cigarren in 

ofer Auswahl; — Maracaibe, Barinas , 

avannah, Otenoko, Canafter , ſeht leichter 
brauner und heller Portorico , Türkifher, Weit: 
indier , ächter Juſtus, u und Leuiſiana, 
Maryland , Veilchen Canaſter u. a. Sorten 
mehr in Rollen, Paketen und offen ; Brafe 
fianifher und Lady Tweſt Kautabad; Engli- 
fer, Italieniſcher Carada und Gingi, Ro- 
bilard, de Sante, d’Etrennes, de la Ferme, 
Macuba in Buchfen, Bley und Glas, Ma 
rino, fämmtlicye votzbech ſchen nebſt vielen an 


— — — — —  — 
















feinem Korn. — Bei meinem Affertiment tınd 
in fo grofier Auswahl kann jedermann ın Qua: 
lität und Preis befriediget werben. 

21. Eine Partie Fahancegeſchitr, meiftens 
Durladyer, aud) etwas aus der Schooren Farik: 
Suppenſchüſſeln, runde und ovale latten von 
allen Größen, Seller, Kaffe und Iheefannen, 
Taffen, nebit vielen andern Stücken, befon- 
derk fehr dienlich für die Herren Speiſewirthe 
und Weinfchenken, wird, um damit aufzuräus 
men, jzu fehr herabgefegten Preifen einem E. 
Publitum zu Stade und Land zu gütiger Ab: 
nahme beſtens empfehlen von 

Heintich Burkhard, Anöpfnracher , 
im Laden an der alten Wühre, 

22. Herr Chirurg Walter aus Eplingen er- 
mächtigt mid) , feine bereit6 durch ihre vorzüg- 
tie Wirkung aud im Canten Zürid vortheil- 
baft bekannten Zahntinkturen das halbe Flaſch⸗ 
den um den Preis von 5 Batzen, dad ganze 
um 10 Batzen zu erlajfen; was ich hiermit 
ergebenft anzeige. 


trotte , 1 Waſchhaus, Kuh: und Schweinſtall, ‚Zürder, 
4 geräumigen Zeuboden, dem halben Theil an wohnhaft kei Hrn. Grebel Ne. 519. gr. St. 
einem laufendenden Brunnen; ferner 2 Juch.| 23. Eine fhöne Auswahl ven h 


Reben, Garten und Ausgeländ mit fdönen 
me ai Obſtbaͤumen befebt, zwei und ein halb 
Juchart Mattland und Holz. Diefes Heimwe⸗ 
fen empftehlt ſich auch wegen feiner reijenden 
Lage und Ausfiht beſonders, und wird feit 
en Jahren eine ſehr gangbare Wirthſchaft 
pi bemfelben betrieben; 8 kann nach Belie⸗ 
eten werden. er Eigenthumer iſt 
bei —— dieſes ae u —— 
8. Nabe an ber Stadt eine Sehaufung mit 
1/4 Dorfgerechtigkeit , Stube mit Nebentam: 
mer, ‚ neh 2 Kammern, großer Win: 
de, Plunderfammer und Keller. 
9. Eine in beftem Stand fid) befindende 
Trotte famt Virnmühle. 
10, Zwei grün angeftrichene Gartenbänke, 
etwas begen'irmia. 


Zreib: 
und andern 
bolländifhen Blumenzwiebeln 
bietet der Unterjeichnete zu den billigiten Prei- 
fen, die für ächte Harlemmerzwiebeln hier ge: 
ftellt werben koͤnnen, und erfucht deshalb alle 
Blumenfreunde um ihr geneigted Vertrauen. 
Die Herren Buchhändler Orell, Füßli u. Comp. 
in Zürich haben die Güte, den fo eben erſchie ⸗ 
nenen neueften Preiscourant gratid zu verab: 
reichen. Diefelben werben auch Beltellungen 
danad) (die aber wo möglich wenigftens im 
Anfange des Juli einzureichen find) beforgen. 

Quedlinburg, den 15. April 1836. 
Sam. or. Ziemann. 
21. Ein Wohnhaus nahe an der Stade und 
am Müblehch ; enthaltend ı tube, 1 Ad: 


Darlemmer yacinthen 



















und Scheune nebft 10 
4 Mannwert Wiefen (Turbenwiefen) und nicht 
meit davon 6 Vrlg. Wiesland am beften Ort, 
alles nicht weit von ber Stadt. 


deren Sorten Schnupftabade in grebem und |, Meubelm agazin zum Blumengefchirr neben 
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de, 2 Kammern, 1 Kramladen, 1 Keller, 
—— auf Kirchweih anzutreten ; es würde 
au 


‚gut zu einer Pfifterey eignen. 
in fdhönes wohlgebauies neues Haus 
elg. Baumgarten und 


26. Ein neued Baus fammt einem Schopf 


und circa 1,2 Brig. Krautgarten, nahe bey 
Stadt. 


27. In Ne. 108. auf dem Hottingerboden 


wird in billigem Preis zum Verkauf angetra · 
gen ein von flarfem Eiſendraht gemachtes, 
großes Vogelhaus. 


28. Ein in gutem Stand ſich befinblicher 


Apläßiger Neifewagen mit Vaſche und Koffer, 
um billigen 


eis. 
20. Ein * Zaufen haltendes tannenes Waf: 
ferfaß, dienlich zu einem Güllenfaß, eine 2 


rädrige einfpänmge Benne fammt einem Trage 


fattel für ein Rinderhaupt, eine Schleife und 


mehrere alte Mäder , ein fehe artiger Hobel 


bank, 4 Dolmäß, 1 lirſchb. Tiſch, eine Heine 


eiferne Bolzwaag, worauf 36 gewogen 
werden Finnen, 1 VWiſiten-Laterne, 2 Haus · 
loden, 300 neue Kerjenmobel 8ter ſammt 

ifchen, 4 noch guter Leiterwagen, 1 ſteine · 
ner Schweintrog (getbeilt) , 2 kupferne Mildy: 
prenten, 2 breite Milchtauſen auf ein Wir 
geli, 1 — 4 langer harter Birnbaumblock, 
dienlidy zu einer Mutter an einer Preſſe, 1 
4 Preftreg ‚mit eifernem, Butter, 1 doppelte 
Nartenfalle, 1 Aufzugfeil in einer Meg fammt 
Fochli, fe gut als neu, alles bei baldiger Weg ⸗ 
nahme Außerſt billig. 

30. Eine complete Uniform für einen Hrn. 
Ürtilferieoffigier, mit Epaulettes, Haussecol 
etc. Berner verfchiedened ganz neues Reitzeug. 

31. Ein Glättofen mittlerer Größe und 1 
Maffertaufe; Ne. 3. im Bleicherweg. 

32. Ein Waſchfaß, fo gut wie neu mit me: 
hanifhen Trieb, um billigen Preis. An glei» 
dem Ort mehrere taufend Runkelrubenſetzlinge. 

33. Ein noch fo gut wie neues eiden« 
windrad. . 

34. Ne. 307. H. Stadt wird dad Heu und 
Emdgras von 1 1/2 Mannwert Matten im 
Sihifeid eder auch das Land dazu zum Wer: 
fauf angetragen. 

35. Indem , aus Luzernermeubeln beftehen- 


der Poll ſtehen Immerhin zum Kaufe bereit: 
Secretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
meben, barunter mit Schreibfhubladen, ver: 
fariedene Tiſche, Arbeits: , Spiel: und Nacht: 
ufhli, Sepha, nußb. und tannerne Bettſtat⸗ 
ten, Anaben: und Heine Ninderbettilättli , 
Poiſter· , Stroh: und Bretterfeilel, Machtſtuhle, 
Zufchemel, auf Verlangen auch nußd. und 
tannerne jweithürige Käſten. Die fdjöne und 
fotıde Arbeit, fo mie die billigen Preife, die 
man zu machen im Falle iſt, ſicherten bereits 
einen jahlreihen Zufpruh zu, für welchen 
man fich ferner ergebenft empfichlt. 

36. Ein vertrautes ſtarkes Pferd, ein» und 
jweifpännig zu gebrauchen, 7 jährig, zu bil 
ligem Preis, j 

37. Im Zellerifhen Yaben oben an ber 
er find wieder friſch angekommene Sa- 
fami zu haben, ferner ſchwarzes belländifches 
Glanwachs zum Wichfen der Tſchako, Ban: 
deliere x. für Mititair , zu deren Abnahme fo 
Br übrigen Artikel man ſich beitens em: 
pfiehlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


39, In eine Schule auf dem Lande wünſchte 
man eine brauchbare Baßgeige in billigen 
Preife zu kaufen. 

39. Wo ein Zmwirnrad gekauft wird, it im 
Berichthauſe zu erfragen. 

40. Eine junge Amfel, welche blos ihren Wald: 
gefang fingt, und ein paar Turteltauben. 

41. in der Umgebung ber _biefigen 
Stadt ein Wohnhaus mit circa 2 Wohnge 
mäcern und wo möglich 4 Juchart Land da 
zu, känflich oder auf mehrere Jahre miethweis 
ubernehmen würde, ift bei dem Verleger die: 
fes Blattes zu vernehmen. j 

42. Wer ein 2 und ein 3 eimeriges Bahlı, 
oval und mit Eiſen gebunden , zu kaufen wünfcht, 
ift im Berichthaus zu erfragen, 


43. bert Gartenkörbchen; No. 79. im 
Pi 


44. Es wünfchte jemand einen jungen undreſ. 
firten Hühnerhund zu kaufen von 3,4 jährigem 
Alter. 


— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Ein geräumiges, ſonniges und ausſicht 
reiches Wehngemach, zwei Stockwerk befaſſend 
mit 5 heigbaren Zimmern und anderer Zube: 
hör auf Kirchweih. , j 

46. An der vordern Hofgafi Mo. 232, ein 
Zimmer von Stund an mit Koft. 

47. Durch Zufall ein Wohnbeden, enthaltend 
3 heijbare Zimmer mit fdöner Ausficht, nebit 
Küche und Abtritt, 2 Stegen höher 1 große 
Kammer und Winde. BR 

43. Auf nächte Kirchweih ein frohmüthiges 
Wohngemah mit 8 heijbaren Zimmern, 2 
Cabinets, Kühe, 2 Kammern, Plunderfäm: 
—— zu Del und Keller. 

49. Auf künftige Kirchweih ein fehr heiteres 
und fennenreihes Wohngemadh, enthaltend 2 
Stuben, 1 Nebeniimmer, 1 Küche, 1 Mäg: 
denfammer, 1 Plunderfammer und Holjbe- 
bälter, 1 Kellerli,, für eine honette Saushal: 
tung. An gleihem Ort ein gangbarer Laden 
famt einem heijbaren Kadenftübli ‚an einer ber 
gangbarften Strafen groier Stadt, 

50. Auf Kirchweih 1836 ein vor einen Jahre 
neuerbautes Wehngemach von 3 Seiten frei, 
fonnerreich mit ländlicher Ausſicht, beitehend 
in 3 durchgebenben Zimmern, 2 daven beipbar, 
mit 4 Wandkaften, heller Küche mit Brat- 
der 8. v. Abtritt, 4 Treppe höher 2 heile 

ämmerli, nebſt Plunder und Hol behaͤlter, 
Kellerli und Platz auf der Zune 

51. Auf nãchſte Kirchweih eine ſchöne bei: 
bare Stube an der Strafe gegen dem Nieder: 
dorf für eine männliche oder weibliche Perfon. 
. 52. Auf Kirchweih 1828 ein Wohngemach 
im Riesbach No. 84, enthaltend 1 große Stu 
be mit 2 Nebenyimmern , auf Verlangen 1 bis 
2 Kammern, 1 große Küche, 1 Kellerli, 1 
große Schreinerwerkitatt mit Schopf und La: 
dengehalt. 


53. Ein Faden an einer der gangbariten 
Strafen, ein We ngemad und * große 
Kammer/ alles an leihen Ort. von Stund an. 

54. Zwei Herren-Kirchenärter im &t. Peter, 

35. Dem €, Pubfifum macht ber Älnter: 
Atichnete bie Anzeige, daß man zwei verjinnte 
Ankenkeſſel von 2 818 3 Chr. grofi, alle Tage 
sum Ausfeihen haben Eann. 

. Mar. Wolf, Kupferfhmid , 

im NMiederdorf unten an der Bräbligaf. 
56. Ne. 15. ander Unterſtraß wird für die: 
fen mer ber Grasnußen von einer 2 1/2 
Juchart grofien Wieſe gegen billigen Zins an- 
. 5 

57. Auf nähftfommende Kirchwei rein 
Heine honette Familie ein (han ——2—— 
Webngemach enthaltend 4 Wohnftube fam 
Nebenkabinet, ‚Lt _arofie beitere und fonnenrei: 








eller. 


58. Auf nächte Kirchweih ein heiteres, ſehr 
frehmüthiges Wohngemad) in der H. A 
beim Münfterhof , enthaltend 4 heisbare Stu; 
ben, 2 Kammern — Plunderfammer , Küde, 
Pla zu Se; und Torf und 1 Kellerli, 

59. 800 n. ven Stund an auf doppelte Un 


terpfand, 
60. 200 —8 auf vorſtandsfreie Unterpfand 


von * 
61. Wo mehrere möbfirte Zimmer an bo: 

nette Serren mit Koft au verm, i 

— Sem REN 
„62. Wo jmwei mzimmer nebſt 

einer ſonnenteichen frebhmürhigen Pe sin 

Stund an 2 henette Herren baben Fönnten, 

ift im Verichtbaus zu vernehmen. 

. 63. Ein ſchn mößlirtes Zimmerchen mit 
außerft fhöner Ländlicher Ausſicht von Stund 
an, jedoeh ohne Koft, allenfalls Morgens 
den Saft. 

64. Auf künftige Kir weih iſt das geräumige 

Local unter dem —8 4 einem Laden 
und einem Gemach, zufamınen oder theilmeife 
zu vermiethen; 


65. Es ift im Zeltweg nächſt der Stadt 











auf kunftige Kirchweih ein neues Logis zu ver⸗ 
miethen — in einer großen und einer 
Heinen Stube, mehreren Kammern, Küche 
und Abtritt, einem ehr großen und einem 
Heinen Keller, Holzbehalter und Plunderkam 


mer. 

66. Eine Stube, Kammer, Kühe, Hol; 
bebälter,, Keller und etwas Bartenland in der 
Gemeinde Auferfihl. 

67. In einem, etwa 5 Minuten von der 
Stadt entfernten Hauſe, ein Zimmer mit ſchõ⸗ 
ner Ausficht auf den See und die Stadt, für 
einen oder zwei Herren mit oder ohne Koſt. 

68. Unweit der Stadt in einer anmuthigen 
Gegend it für den Sommeraufenthalt ein 
frohmüthiges Zimmer mit einer Kammer nebft 
Küche zu vermiethen. . 

69. Bey Aupferfhmd Amdler im New 
markt jind immer Antenkeifel nach Belieben zum 
Ausleihen bereit, auch bey ihm zu haben jede 
Gattung Kupfergeſchirr, wozu er fi dem €. 
Publikum 8— empfiehlt; er wuͤrde auch 
gerne einen Knaben in bie Lehre nehmen. 
Wegen Bauten find dafelbit 2 gute Stuben: 
öfen, alte Fenſter und anderes mehr fehr bil: 
lig zu haben. . 

70. Bon Stund an eine angenehme Woh⸗ 
nung circa 1/2 Stunde von der Stadt an der 
Strafe nah Altſtetten, für eine Perfon, 

71. Dur Zufall wuͤnſchte man von Stund 
an für eınen Sommeraufenthalt oder längere 
Zeit zwei fhöne Zimmer zu vermiethen um 
fehr billigen Zins, nebſt Platz in der Küche ’ 
und einer Kammer und Keller ; nachzufragen bei 
Georg Reinhardt am der Marktgap zur 
alten Meife, 

72. Durch Zufall iſt von Stund an eine Woh: 
nung von Stube, Nebenkammer , einem Hei: 
nen Kellerli, -und Platz zu Holj; Auskunft 
ertheilt man No. 528, 2 Stegen bed, an 
der Könggengaß gr. Stadt. 

73. Wo eime Schmidte ſammt MWerkjeug 
auf 6 Jahre zu verleihen oder au Eaufen ıft, 
kann man im Berichthaus vernehmen, 

4. Ein in gutem Zuftand ſich befindendes 
Elavier von 5 Ocaben. 





— — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


. 75. 1000 fl. anf Martıni 1838 auf ein Haus 
in der Stadt, und 300 bis 400 fl, auf gute 
Berfiherung ven Stund an, 
76. Es wunſcht jemand an einer gangbaren 
Strafe in der Stadt eine Weinſchente auf eın 
eder mebrere Jahre lehnsweiſe auf Martini zu 
übernehmen. 
77. Zu miethen wird geſucht: ein geräumi: 
ges Gemach oder ein ganzes Haus, welches 
ſich für cin Handelsgeſchaft eignen würde, an 
einer gangbaren Straße von der untern Brucke 
bis Stadelhe fen, oder bis in Kratz, ummeit 
ber Limmat, 
78. Auf nächte Kirchweih ein ordentliches 
Woehngemach, enthaltend 1 Stube mit Alto: 
ven oder Nebenzimmer, wo möglid) noch eine 
weite Stube, nebft 2 A 8 Kammern, eine 
geraumige heitere Kuche, Holybehälter und 
Kellerli. 
70. Ein Wohngemach auf Kirchweih, ent⸗ 
haltend 4 Stube mit Mebenkabinet und we 
möglih 2 Zümmerden, eine Kammer, 1 
Plunderfämmerli, Pla zu Sol; und Torf 
und Keller, wo möglich in der Nähe des Bir: 
ſchengrabens. 
80. Man wunſchte für 
möblirte Zimmer in Zins 
in kurzer Zeit von demfelben angetreten würden. 


81. Es wünfchte ein Knabe von 16 Jahren, 
Schüler des untern Gomnafiums einen Koftort 
mit einem eignen heijbaren Schlafjimmer in 
der Stadt oder um diefelbe. Würde der Fall 
eintreten , daß fein leeres Koftort mit ben oben 
benannten Bebingungen fid) zeigen würde, fo 
würde er ſichs gefallen laſſen, mit eınem or: 
bentlichen Anaben ſich zu gefellen, 

32. Auf Kirchweih wünfchte man eine ge: 
räumige , trocdne Kammer , sum Aufbewahren 
von Betten und Gerätbichaften in Empfang 
iu nehmen, wo möglich in der Nähe der 
großen Hofitadt, 

‚83. Es münfdhten 2 Perfonen 4 Stube, 1 
Kammer, 1 Küde und 4 Bett in Zins zu 
nehmen ven Stund an, lieber aufier der stadt 
als in derfelben, 


einen Herrn zwey 





















au nehmen, melde | 


Nachfragen nach Arbeit, 


34. Im Entwerfen von Auffäen jeder Art 
Abfaffen von Eontrakten, Concipiren von Brie. 
fen xc, bietet man dem Publikum feine Dierfte 
an. © davon gegen billiges Honorar Ges 
braud) madyen will, melde ſich ın Enge im 
— des Rebmannes Kolltker unter demBirafi, 

opiaturen deutſcher, franzöfifcher und engl: 
her Druckſachen oder Handichriften werden 
ebendafelbft befergt. 

85. Ein junger Mann aus biefigem Ganten, 
welcher der deutfchen und franzöfiigen Sprach 
in jeder Beziehung mächtig ik, wunſcht unter 
billigen Eonditionen eine Anftellung zu erhalten, 

86. Ein junger Mann, der deutid und fran: 
zoͤſiſch ſpricht, fucht einen Plag als Anrüfter 
oder ald Gewerbsmann. 

87. Ein in jedem Geſchäfte gewandter Kell: 
ner ſucht eine Stelle in einem Gaft: oder Eafı 
fehaus. Eintritt koͤnnte zu jeder bellteb 
gen Zeit geſchehen. Briefe und Adreifen mut 
G. R. bejeichnet , befördert die Redac tien 
dieſes Blattes, 

88. Eine gebildete Tochter der deutſchen 
Schweiz von gutem Haufe , die der 
und franzöfiihen Sprache mächtig it, wäre 
gerne ald Gefellfafterin eder ın einen Faden 
bei honetten Leuten angeſtellt; fie würde mehr 
auf gute Behandlung als auf guten Lohn fehen. 

89. Es winfpt 1a eine rechtſchaffene Per: 
fon mit guten Zeugniffen einen honetten Dienſt 
zu erhalten auf künftige Margaretha oder vom 
Stund an; fie verfteht das Kochen und alle 
Sumgefihäfte gut und bat ſchon mehrere 

ahre gedient. 

90. Ein junger Menfh von 48 Jahren , 
welcher gute Fähigkeiten im &chreiben und 
Rechnen befige, wunſchte fo bald als möglich 
in einen Laden als Vedienter oder Ladendiener 
aufgenommen zumerden. Für Rechiſchaffenheit 
und gute Aufführung find Zeugniffe aufzumeifen. 

91. Ein Frauenjimmer, welches in weihli: 
hen und häuslicyen Arbeiten geübt ift , beutih 
und frangöfifh fpridt, wünfche als Haushälr 
terin oder Gouvernante angeftellt zu werden. 
Die Adreſſe kann bey der Redaciion dieſes 
Blattes eingeholt werden. - 

92, Es ur eine rechtſchaffene Perfon 
auf Margaretha einen Dienft , melde bie ar: 
—525 das Kochen und Hausweſen gut 
verſteht. 

* Id Endsunterjeichnete bin Willens, die 

neiderprofefjiom meines felig verftorbe: 
nen Mannes wieder fortzufeßen , befonders weil 
ich mit einem guten Arbeiter in meinem Toch⸗ 
termann, Georg Engelhard, verfehen bin, 
welcher fih Mühe giebt jeden Gönner zur ber 
ften Zufriedenheit zu bedienen, mozu ich —* 
dem geehrten Publıftum auf das beſte empfehle. 
rau Straßer, —— — 

bei Hm. Wegmann, Magler , pen bod)- 
dem Storchen vorüber, 3 —“ 50 

94. V. Eine dur Lngfüc o hau⸗ 
jährige Wittwe wünfdht Arbeit in Su Slätten 
fern zu erhalten, im Kappenmalden , 


und Mähen. te wird ſich mit oh 
billigen Zagelohn begnügen. — 


zu melden bei Muralt um * 
95. VI. Ein 5ejähriger nr . 
er das Gerwer · Handwerk erlerut hal, 
rbeit zu erhalten in einer ——* eiment 
bäustihe Dienfte. Er wird fih 33 gefäl« 
geringen Echm willig unteräichen. an Aloe 
ligft zu melden bi Muralt ım Soraden 

98. Ein Mann, welcher mebrere —— 
foricht und fhreißt und fowohl in H Fucht 
geſchaft, als auch als Controlleur —— 
eine Anſtellung um ein billiges Da "als 

97. Es wünſchte eine ehrenfeite ven art 
Helferin zu einer Näherin zu kommen, en = 

eübe ift im Nähen umd aud etwat ven —e 
neideren verfteht ; ihr it nad) rg 
Iafr. Schweizer oben an der Marktga wach 

98. Eine rer anitändige Perfon, = 
ſchen einige Jahre bier gedient , —5 — 
kemmende Margaretha einen anſtaͤndigen * 
zu nk fie verfteht ein ordentliches Ha 
wefen zu führen. . 

99. Eine Perfen wünſchte in ber Stadt ober 
in deren Umgebung eine honette Anftellung zu 
erhalten ; fie derſteht ohne Ausnahme alle haus: 
lihen Gefchaͤfte gute Behandlung würde: fie 
bauptfählih allem vorgeben; fie Fönnte nad) 
⸗ lieben eintret en 


ſchi 


Nro. 47. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt. : 


den 13. Juni 1836 


im Berichthaus‘, neben der Poſt. 











flels-Artikel. 


1. Enbsumtergeichnete —** auch dieſe 
Meſſe die bisher beworbene Bude auf dem 
ebern Graben mit einem vollſtändig aflertirten 
Lager in Meffing: , Stabl- und Eifenwaaren, 
fowohl für Partifularen in hausrathlichen Ge⸗ 
aenftänden ald auch für Profeflioniften in 
Werkzeugen und Befhlägwaaren,, und empfeb: 
fer fi, unter Verdankung bes bisher gütigit 
genoſſenen Zufpruchs , dem ehrenden Publikum 
zu Stadt und Fand, mit der Zuſſcherung beiter 
und billigfter Bedienung daſelbſt ſewohl als 
wie auch im Laden auf dem Münfterhof. 
Behrüder Sch och und Comp. 

2. Endsunterjeichneter dankt einem geehr⸗ 
ten Publiftum zu Stadt und Card für das ihm 
bisanhin gütigft geſchenkte Zutrauen , und ver: 
bindet damit zugleich die ergebene Anzeige, daß 
er biefe Frühlingsmeſſe wieder mit einem ſchö⸗ 
nen Aſſortiment englifher Indiennen, Cetto⸗ 
nen , Ginghams, 5/4 und 8/4 breit, Cafinet- 
ten 4/4 und 8/4 prima Qualität, ſchwa 
— gefärbter Thibet und? Merinns, Man 

er; 
weug, Flanelle, weifier und grauer Perkale, 
ardet, Seiden: und Baumwollen Foulards, 
warjer umd gefärhter Merincs:Shamls 6/4 
und 8/4, wollener Vareſche · Halstücher, Mas: 
tücher,, fo wie noch mit vielen andern Artikeln, 
bejiebt. Hingegen verkauft er in feinem Local 
neben der Poft die verichiedenen bekannten 
Sorten Band zu berabgefegtem Preiſe. Er 
wird es fi zur angenehmen Pfliht machen, 
jedermann auf’s reellite und billigfte au bebie- 
nen, und empfiehlt ſich deßnahen höflichſt zu 
geneigtem Zuſpruch. 
Jakeb Bünzli 
aufn intern Graben erſter Reihe, 
vis-A- vis der Madame Harry. 

3. Endsunterfhriebener dankt einem gechr- 
ten Publikum für das ihm gütigft geſchenkte 
Zutrauen und verbindet hiemit die Anjeige, 
dafı er diefe Meffe wieder bejogen hat mit einer 
fhönen Auswahl von allen Sorten ſelbſt fabri 
jurter gejwirnter Mäh: und erbonetjeide, 
Floretfeide zum Mähen und Striden, Xein: 
und Baummolenfaben , engliihem Spuͤhlifa⸗ 
den, auch mit einer ſchönen Auswahl ven ver: 
fhiebenen Größen in Foulards ⸗ und Fichn. 
Seine Boutique ift No. 50 u. 51._am ber Reb: 

feite, Hrn. Gugolz vorüber. Sich hoͤflichſt 
empfehlend "-Heinr. Beer, Schn, 
5 jum Spiegel. 
4 Empfeblung. 
Heinrib Brupbader und Sohn, Gra- 
veurs zum Helderbaum in Wadenſchweil, be: 
fuchen wie gemohnt diefe Meffe und empfehlen 
uns für alle und jebe in das Gebiet dieſer 
Kunſt einfhlagenden Begenitände; unter Ver: 
ſicherung eleganter Arbeit in billigitem Preis 
Deren wir auch dießmahl wieder mit vielen 
ufträgen beebrt ju werben. Neue Muiter- 
Abdrüce vom unferer Arbeit werden mit Ber: 
nügen vorgewiefen im Laden Pe. 62. in der 
ten Linie ben Meben nad, 

5. Gebrüder Patte gay aus Bafel ma: 

hen einem E. Publikum die ergebente Anzeige, 
daB ſie auch dieſe Meile wiederum befuchen , 
und folgende — — en 
werben, : Judienne , Gingham, Perkale, 
Mouffeline, Jacconat , Gaje, Shamwis , Cein: 
türe, Ereppe, Foulard: und Barege: Halstu 
der, ſchwarze und weiße Tülltächer , Perkal: 
und Jacconat· Cravatten, Umbängfranfen , 
Strümpfe und Ajour-Handihuhe , Sipigen , 
Tuͤlldanden und am- Süd, fadene und 
bammmollene Anſetzſpitzen, nebſt ned ver: 
ſchiedenen Artifeln und bitten um geneigten 
Zufpruc. 

Ihre Bude it wie gewöhnlich auf dem 


untern Graben Mo, 157 u. 158. 
6. Unterjeichneter macht eimem geehrten 
Publikum die Anzeige, daß er dieſe Meile den 


* 


Sommerſtoffe für Beinkleider, Gilet⸗ 


— — — — — 
— — 


— — — — — — — — 


gewöhnlichen Platz mit einem ſchönen Lager 

von Seidenhüten, alle auf Filz, beſuchen wird; 

Preife und Güte werden ſich augzjeichnen ; ei⸗ 

nem — ya entgegen ſehend em: 

pfiehle ſich ergeben 

En Jak. Heinrih Barth 
von Schaffbaufen. 


7. Unterjeichnete macht einem geehrten Pub⸗ 
tilum die Anzeige, daß fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt und verkauft, auch alte 
Spiegel reparirt, melde Fehler im Merkur 
und Moftfleden haben oder fonit beſchädigt 
find , friſch belegt und geſchliffen werden müffen, 
fo daß man fie vom neuen nicht unterjheiden 
kann. Auch verfertigt fie alle Arten vergoldete 
Rahmen für Spiegel und Portraits mit und 
ohne Verzierungen , um billigen Preis. Sie em: 
pfiehft fich au geneigtem Zuſoruch auf’s höflichite. 

%. Georg Gampert ſel. Wittwe, 
Spiegelimacher , in Stettfort, über dieſe 
Meffe auf dem untern Graben Ne. 62. 


8. Endsunterzeichneter verdankt feinen ver: 
ehrteiten Freunden und Gönnen zu Stadt 
und Land den bis dahin geneigten Zuſpruch, 
und empfiehlt ferner alle fine fuhrenden 
Artikeln, als: Perfale, weiße und in ab 
len Karben, ebenfo Futter in allen möglichen 
Preifen und Farben, Schirting ven verihie- 
denen Preiſen, auch babe eine ſchöne Aud- 
wahl felbfabrizirte fleretfeidene und baummol: 
lene Strümpfe, einzeln und beim Dutend, 
von baummwellenen pr. Paar A 15, 13, %0 
biß 30 fi; einige Stuck ſchönen ſchwarzen Bing: 
bam ben ich, um damit aufzuraumen, unter 
dem Ankaufpreis verkaufe. Floretſeiden und 
Baumwollen » Strickgarn, Strickwolle, Fur: 
termoujfelin mit und ohne Glanz, wie an: 
dere Ärtikel mehr, auch liegen einige CEtr. 
gekartete Seiden zum Verkauf pr 1b. A 


12 6. Es wird immer mein Beſtreben ſeyn 


durch folide Waaren und billige Bedienung das 
Zutrauen und die Zufriedenheit meiner Gön- 
ner zu erwerben. . 

Ueber biefe Meile halte ich meinen Laden 
auf dem untern Hirſchengraben auf der hintern 
Seite, wie auch neben der Meife an der neuen 

uͤhre. Joh. Guggenbühl. 


9. Unterzeichnete beziehen in dieſer Meile 
ihren Laden ven der Krone rechts am Haag 
Me. 14 — 17. mit einem wohl affortirten La⸗ 
ger von Mefiing:, Eiſen- und Stahlmaaren , 
beiter enal. und beutfcher Qualität , Handwerk: 
eugen für Dreher, Schreiner und Zimmer 
gute. eben der ung mit feinem gütigen Zus 
foruche beehrt , werden wir billig und beflens 
zu bedienen bemübt ſeyn; zugleich empfeblen 
wir und mit den nämlichen Artikeln in unſerm 
Faden zum goldenen Schwert oben an der 
Marktqaß. J. R. Schoſch und Comp. 

10. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ge 
ehrten Publitum aufs höflichſte um Verkauf 
aller Sorten aufs beite felbiiverarbeiteter Kam⸗ 
me von Schildkret, Horn und Elfenbein, wel 
che er während der Meile auf dem untern 
Graben , auf Seite der Mauer , vis-a- vis 
Sen. Boppert , Buchbinder, No. 217.u.248, 





gen Auswahl englifcher und franzöfifher gut · 
färbiger Indiennen ſchönſter und neueſter 
Deſſins verſehen find, nehmlich 5/4 und 6/4 
breit, fo wie auch gedructe Jacconat , Atlas, 
Baummollentuc, Hoſenzeug, leinene Nastü— 
cher mebit noch verfdhiedenen Artikeln , und ver: 
ſprechen die billigfte und reale Bedienung , und 
bitten um geneigten Zuſpruch. 

Ihre Bude ift auf dem untern Graben 

Ne. 68 u. 67. 

13. Unterjeichneter macht einem verehrungsw. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er diefe 
Meife mit einer ſchönen Auswahl und von vor- 
züglicher Arbeit Herren: und Knaben Halhſtie⸗ 
fel, FrauenzimmerZeugfiefel und Schuhen , 
verfchiedener Pantoffel, bejogen bat; er em: 
pfiehlt ſich einem verehrungsm. "Puhlitum auf 
das hoͤflichſte. Sein Laden iſt auf der Nebfeite 
Mo. 28. u. 77. 

Abraham Forrer, Schuhmader, 
aus Schaffhaufen. 

14. Untergeichneter macht einem verehrungs: 
würdigen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
er diefe Meffe mit einem ſchönen und verzüg: 
lich qut gemachten Affortiment Herren und 
Knaben-Balbfliefel , FrauenzimmersZeugftiefel 
und Echuben , Töchterfhuben verſchiedenen 
Sorten Herren» und pen bar ver: 
feben ift ; ich empfeble mid) einem verebrungsw. 
Publitum auf das böflihite. Mein Laden iſt 
auf dem obern Graben Me. 330 u. 331. 

Stepban®penaler, 
Schub: und Stiefelfabrikant. 

45. Der ſchon lang bekannte Cafpar 
Wagner von Balingen empfiehlt ſich über 
diefe Meſſe mit feinen f.ben bekannten Schu: 
ben , Stiefein , Panteffeln und Kinder: Schu» 
ben’jeder Art. Sem Stand it vor dem Haufe 

ı des Herrn Eicher, der Krone gegenüber; er 
! bittet um geneigten Zuſeruch. 
16. Michael Fleiſchmann bezieht die 
| Züriher-Meife mit allen Sorten Böhmifcd- 
Ungarifhen Bettfedern und Flaum. Er res 
tommandırt fid) hauptſächlich denjenigen, die 
damit handeln, mie aud den Bettmachern; 
ute und billige! Bedienung wird ibn ferner 
eitens empfehlen. ein Laden ift bey Hen. 
Guggenbuhl neben der Meife an ber neuen 
| Wühre. 
17. Anzeige und Empfehlung. 


Ach werde diefe Meffe wiederum mein ſchön 
und qut affertirtes Waarenlager, namentlidı 
Called, Indienen, Merino, gebrudte und 
glatte Ihiber, feine Tücher und feine Tuc-Dile, 
Pique und vieles mehr, in meiner ſchon fehr 
befannten Boutique auf dem obern Graben 
Po. 322 A 324. vis-äa- vis ber Herren Ge 
brüder Schech feil zu bieten die_ Ehre haben ; 
id) werde wie bisher Die reellſte Waare und zu 

möglichſt billigen Preifen zu liefern fuchen , 
“m ſomit meine jablreibe Kundſchaft auf das 
vollſt and igſte zu befriedigen; zugleich verbinde 
Ich die Nachticht, vaß ich aud während der 
Meſſe meinen Yaden im NRindermarft Ne. 350. 
gut fortirt eröffnet laſſe, und bitte um geneig: 
ten Zuforich. A. V. Neuburger. 
18. Bevorſtehende Meſſe beziehe ich Die Bude 


— — 








wie aud in feinem Laden unten an ber ar. | No. 4., 5. und 6. auf dem untern Hirſchen 
Hofitadt Ne. 476 in befter Auswahl vorräthig | graben mit einer reihen Auswahl gefdhmad: 
bar. Ebenfo reparirt er alle in feinen Beruf) vollem, feinftem Persellan, feinen und orb. 


einfhlagenden Artikel und Brillen. 
Carl Handrich, Kammmacher. 


11. Heinrich Mayer aub Buchau 
empfiehlt fi in diefer Meffe mit feinem ſchon 
früher bekannten Waarenlager , befonders aber 
mit einer ſchönen ächtfarbigen Parthie Pers, 
die emzu beruntergeleßten Preiſen, nähmlid) 
von 6, 7u. 8 8. derkauft. Seine Boutique 
it die Ste auf dem oberen Graben. 

12. Zofepb und Gebrüder Weillaus 
Randegg machen E. E. Publikum die er: 
aebenfte Anzeige, daß fie das erftemal die bie: 
fige Meſſe deſuchen, und mit einer vollftändi- 


\ Pfeifentöpfen , aͤchten Erlangerpfeifendeiteden , 
‘ feinen und erd. Quinguaillerieroaaren u. f. w. 
nebft mebreren Arten fehr guter Rauchtabacke. 
Unter Verfiherumg der billigiten Preije bitte 
ich ein geehrtes Publikum um geneigte Abnahme. 
Hattingen, im Juni 19936. 
ſt Herold. 


Ern 
49. Unterzeichnete haben in Commiſſion eine 
Partie Corfet ⸗·Fiſchbeine zu verkaufen , welche 
fie unter dem Fabrifpreife erlaſſen können, um 
diefelben jchnell abzufegen, nibmlih a 2, 3, 
4, 5, 6, 76. das Pärden, fo wie all Zar: 
ten Lederhandſchuhe, melde auch unter den 
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Wohnhaus, worin gegenwärtig ein Holz: 
arbeiter ; 

d) en im Zeltweg liegende, vor wenig Jah: 
ren Außerft folid gebauted Wohnhaus mit 
bebeutenden Kellern, Remiſe und circa 
3 Vrlq. Band; . 

e) ein’ganz nahe bei der Stadt Zürich an 
der Yanditraße nah Baden neuerbautes 
Wohnhaus mit 5 beijbaree Zimmern, 6 
Kabine, 2 Küchen, 2 Kammern, 4 
Punderfammern nebft großer Winde und 
großem Keller; _ . 

f. ein ganz nahe bei Brück und Mebg bes 
findliched Wohnhaus mit einem großen 





Fabrikpreiſen erlaffen werben: ihr Laden iſt 
während der Meſſe auf dem untern Grabeu 
mittlere Reihe. Geſchwiſter Virelle. 

20. Ellenreih Bamberger wird auch 
diefe Meſſe mit feinen beitens befannten Bril: 
fen und anderen in dad Fach der Optik ein: 
ſchlagenden Gegenſtaͤnden verfeben ſeyn. | 

Sein Verlag ift während berfelben auf bem | 

untern Graben, rechter Hand am Haag 

unweit ber Krone. 

21. Endsunterzeichneter empfiehlt auch über 
tiefe Meſſe fein bekanntes Waarenlager von . 
allen Arten Berner, Branzöfifcher- und Hel: 
länder: Leinen, glatt und gebildet , von 8/4 & 
20,4 breit, darunter eine große Auswahl das Keller, 2 Stuben, 2 Küdyen und 6 Kam: 
mafirted Tafelgerüft mit Bfumenfrängen und mem; 
Laubwerf, für 6, 12, 18,21 bis 50 Perfor fih anzumelden bei alt Schuldenfchreiber 
nen, gedruckte gelb und blau gemobene ädhte esin in Zürich. 

Beinen Nadtücer, fo wie aud meine Sand | ‚83. Endsunterjeihneter empfehle mich mit 
imeblen mit und ehne Bord, nebſt andern einer Auswahl äromatiſcher Fernröhre von ver: 
Artikeln mehr, verkauft Srüd: und Ellenmeis, ſchiedener Größe, Herren: und Damen-Lorgnet: 
unter Zufiderung ädıter Waaren und reellter ten, Operngucker, allen Arten Brillen in 
Bedienung. Hält immer feinen gleichen Laden | Scildfrot, Silber, Stahl und feinem Korn, 
Me. 257 u. 258. der Kirche gegenüber. Staarengläfer, alle Arten feine perefcopifche 
oh. Ulr Humbel von Unterſtraß. Brillengläfer, die ih im jedes Geſtell fallen 
m werde; Brillen die von mir gefauft werben, 
fönnen, wenn fie nicht das Gewünſchte leilten, 
nad 4 bit 6 Tagen wider unentgelvlih aus: 
—— — nehme ich in un 
> Fach einfchlagende Reparaturen an, verfpreche 
Vers u niß billige Preiie ” ſchnelle Be s 
= . . Däfeli an der Storchengaß. 
HandelshäuſerundFabrik 
a b Le 5 — 20. Der Unterzeichnete macht E. E. -Pub: 
Rantens Zurich. — an * Herren Baumeiſtern 
Nach den offiziellen Reguſtern der Handels: hiemit die ergebene Anzeige, daß nun meine 

4 nn des Karten u felbit fabricirten Nägel auch bei Hrn. I. Rud. 

23. Ih mache - hiemit einem €. Publikum Schech u. Comp, eben an der Marktgaſſe und 
die Anzeige, daß ich die Meffe nicht bejiehen Unter der Waag auf dem Münfterhef ju den 
merde; Dagegen empfehle ich mich zu geneigrem nebmlihen Preiien wie bei mir feloft zu haben 
Zufpruch ın meinem Laden an der alten Wuhre, Mnd; ich empfehle diefe Ablagen angelegent · 
in folgenden Artifein zu den bilfigften Preifen: lichſt und verſoteche fortwährend beſte Bedie 

ercellaine, damengelb und fein) weißes mung. Albisrieden den 10. Juni 1836. 

teingut mit Platinarand, nanquin- und .I6. Fuchfınger, Nagelſchmied. 
citrongelb fahwarj bedrucft; meih mit blau, „30. Ein ſchönes, bequemes und fehr billiges 
braun und grün bedruckt, fo wie von allen Muſikpult. 
Arten weißes Steingut, ferner eine große Aus: 31. Mehrere Ruhbetter, 1 ein- und 2 zwei⸗ 








Zum Derkauf wird angetragen. 


22. Wii Orell, Füßli und Comp. in 
Zurich ift à 6 $. geb. zu haben: 


— — — — 
ö—— — —— — — — — — — — — — —— 


44. Da wir unſere frühere Bude für dieſe 
Meile auf dem Graben nicht beziehen werden, 
fo empfehlen wir unfer Mayajın von Bijou⸗— 
terie: und QuincaillerieArtifein , das mit bem 
Neueften und Schöniten vermehrt ut, beſtens 
unferen refp. Gönnern und bitten um geneig: 


ten Zuſpruch . 
Gebrüder Ponti 
an der obern Schifflände in Zürich. 
45. Ein fehr gutes Violin. Am gleichen 
Drte empfiehle man fich beftens für Copiatur« 
arbeiten. 


Zu kaufen wird begehrt. 


46. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerdter 
fammt Dolch, alte in: Silber, Elfenbein und 
ga gefdynittene und getriebene Werke, alte 

tockuhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käften, rauenkleider von Damaft oder 
anderm Stoff und alte Schmüde mit Stei: 

nen befeßt, z 

47. Ein altes neh brauchbares Aarauer: 
Reißzeug. 


* 


* 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. 700 A 800 fl. von Stund an auf gute 
Verſicherung oder Dinterlag auf mehrere Yahre, 

49. Ein heiteres , fonnenreihes Wohngemach 
von 4 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, —4*— 
und Plunderkammer und 1 Keller, auf Einf: 
tige Kirchweih. 

50. Auf Kirchweih ein heiteres und frehmüs 
thiget Wohngemadh in der kl. Stade beim 

ünfterhof , beitehend in 3 heijbaren Stuben , 
2 Kammern, Küde, Plunderfammer, Plag 
zu Holz und Torf und 4 Kellerli. . 

51. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 
Kirhweib 1336 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beftehend in einer Wohnitube mir 2 Neben: 
jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Magdekammer, Plunderfammer , bınlänglı- 
dem Pla gu Hoiz und Torf mebft Küche und 
Keller. 2 

52. Ven Stund an zu fehr billigen Be 
dingungen ein ſchönes ganz möblirted MWohnge- 
mach mit mehrern Betten, nahe beider Stadt 


in all n „big  Ichläfige Vetter, 1 runder tan. und 4 nußb. nat 
wahl von Koffen, bu nien Zucmen won 6 P. Li Tiſch, 2 Refihaarı und 2 neue Strehmadraßen, "in angenehmer Page und zierlicher Ausficht. 


1 Stockuhr ven 8 tägigem Aufzug. 53. Auf Kirchweih 1336 an einer ber 
32. Eine Kaheltunit fammt eiferner Platte ſchönſten und feohmürhigften Lage ın Nähe der 
mit 3 Yöchern, Bratefen und Aſchenbehälter, | Stadt am honette Leute eine ſchöne Wohnung 
noch beinahe neu. mit 2 beybaren Zimmern, mit Kabınet und 
33. Ein Feiner, alter, aber fehr brauchbarer Inch 2 Zimmern, nebt Mägdenkammer , 
Kachelefen; 2 faft neue , etwas niedrige Fenfter. | Plunderfammer , Holgbehälter und Kellerli. 
341. Eine Kachelkunſt zum Adbrechen, mit 54. Auf kommende Kirchweih zu berieben 
gußeiferner Platte und Vratofen. für henette Leute ein Wohngemach mir Neben 
: 85. Em Uniferm-Rod fitr einen Infanterı ] zimmer, Kühe, Seljgelaß & plain pied 
' ften, ein Tſchake mit grünem Gefchling ‚ eine | und ein Kellerli, in der Grofmünftergemeind. 
Drbonanzflinte, Patrontaſche und Haberſack. 55. In der Mähe der untern Brücke für 
36. Eine Meine Parıhie Mouffelines , das | einen oder zwei Herren Koft und Logis ; und 
Stück de 8 au A 11.308. und a2fl.20 ß. | ein fehr frohmüthiges Zimmer ohne Koft. 
um bamit aufjuräumen, in No. 16. ju Sta: 56. Ein Behngemag , enthaltend 1 heitere 
delhefen. Stube, Küche, Altoven, Keller, 1 Kammer, 
37. Ein artiges in Federn bängendes Kin: -Winde und Zinne zum aufhängen, auf Ver: 
; bermägeli. . langen bin kann eine frohmurhige Stube dazu 
33. Bei Jakob Weber, Weinſchenk im | gegeben werden nahe bei Brück und Me 
! äufiern Rennweg , ift gut gebörrtes Speck zu | Obiges kann nur jeden Vormittag eingefehen 
haben, das ib. a 106. Am gleichen Orte | werden. 
| ein großer Schraubftod, und eine — —— 57. An einer angenehmen Lage nahe der 
‚ein ganz neuer Backtreg von Nußbaumbel, Stadt it ein frehmüthiges Wohngemach vafant 
mit 4 &hubladen (in Form einer Commobde). auf Kirchweih 1836, dasfelbe enthält 6 Zim: 
39. Recht guter 198277, 18337, 1834r | mer, darunter 3 heizbare, 1 s. v. Abtritt und 
j Bein find aus einem Privatkeller Eimermeis | eine große Laube, alles mit einer Thür be 
ju verkaufen. ſchloſſen, dazu noch eine Mägven: und Plun: 
40. Zwei noch ftehende Kachelofen, der eine | derfammer, 4 Kellerli und Platz zu Brenn: 
ein perlmeifter Kaltenofenin beftem Stand befind: | materialien. 
"fi, der andere ein meuer gang weißer Wand» | 58. Ein Wohngemach im Zeltweg, enthals 
' ofen von 8 Kacheln Döhe, bepbe mit Ofen: | tend eine geräumige Stube, 1 bis 2 Neben 
ı rchren, in De. 222. gr. Stadt. simmern, 1 Küche, Keller, Holgbehälter. Am 
al. Zehn Eimer 1834r Wein. leichen Ort ein Arbeitsplag für Zimmermann, 
42. 18197 Seewein, 2er Reifwein, 2rr | Steinhauer eder Maler. 
Reifwein, 2re Weinländer, 27r Seewein, 59. Ein nad neuer Bauart folid_gebautes 
ger Weininger, 33r Weinländer, 33r See | Haus in Kußnacht und von allen 4 Seiten mit 
wein, Jar Weinländer. Diefe Werne werden ſchöner Ausſicht, ferner ein ſchöner Garten mıt 
| Rah, Eimer: und Taufenwers abgegeben um | Allee und Spalierbäumen befegt, nahe am 
| billigen Preis bi j Fußweg und Landftrafie mit guter Zufahrt , 
Joh. Klingler, Weinfhent, | kann von Stund an in Pacht genemmen wer: 
f in Enge Ne. 25. den; es würde fich fehr eignen für eine ober 
mt: Entsunterjeihnete macht hiemit dem €, zwei Herrſchaften für den Sommeraufenthalt 
! Publifum die Anzeige , daß fie die gegenwärtige eder für länger, Die Beſichtigung wird fid) 
eife nicht beſuchen Bann; dagegen empfiehls ; felbit empfehlen. F 
| fie ihr beftens fortirted Lager von en. | 60. Auf künftige Kirchweih ein u en 
ı Paartouren, fo wie alle Arten Parfümerie in ganı nabe an der Stadt, beitehend in Stube, 
ihrem Laden unter dem Ruden beftens. 2 Nebentawmern , noch einem heizbaren Zim- 
j Witwe Hegi, Friſeur. mer, Ruiche. Holjbehälter und Vlab im Keller, 


3. 20 ñ., Blumengeſchirr, ſtürzene Theebret⸗ 
ter, Iheebeiten, Frucht und Brodkorbchen 
umd bohmiſches Glas nebit meinen Profefitons- 
Artikeln, E. Brunner: Peter. 
24. Unten näher bezeichnete ächte Mineral: 


waffer, alle diefes Fruͤhjahr forgfältig dei den 


Quellen gefaßt , find bei Endsunterjeichnetem, 
ſich höflichſt Empfehlendem zu haben : 

Emfer, Fachinger, Selters, Geilnauer, 
Schwalbacher, Eger, und Eger Saljquell, 
Pillnaer, Saydſchutzer, ve paa , 
Pfefferier, Ripeltsauer, Stadelberger , Kıfı 
finger-Rageti , Adelheitsbrunnen , Maria 
Freugbrunnen, und fpäter St. Moritzer. 

3. 3. Uſt eri im Ölasmayazın. 

25. Lirbegrapbirte 
tabellarifche Verzeichniſſe, um bei MDeränbe- 
rigen von Koftgängern, angeflellten Geſellen, 
Lehrjungen, Dienftbotben , Arbeitern und Ar 
beterinnen u. ſ. w., dem löbl. Stadtrathe die 
nöthigen Angaben mit erleichterter 
hen zu Können; ſowie deurfche und franzöſiſche 
Frachtbriefe, Wechſel u. dal. find au haben bei 

J. Kull No.284. an der Sieingaſſe. 

26. Weißes und gemaltes Fapence-Befdirr, 
um damit gänzlich aufjuräumen in fehr wohl. 
feilem Preis: Suppenplatten , breite Platten 
von allen Größen, runde und ovale; Thee⸗, 
Kaffe und Milchkannen, Taffen das Dir. & 
15f., Teller das Dep. 18 f. mebft noch meh: 
—— zu gütigem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Hr 


Heinrich Burkhard, Anörfmaher, 
im Raben an der alten Wühre. 
27. Zum Werkauf wird angerragem: 

a) Eın an einer fehr gangbarn Straſie in 
Züridy nahe beider Brucke und Mebg fehr 
reohlgelegened, zu jedem Beruf fidh eig 
nended hnhaus mit mehreren Wohn: 
gemädern ; . 

b eine an einer der beften Focalität in Zuͤrich 
liegende * mit 5 Wohngemädern 
und fehr guten Kellern, nebft 
au circa 20 Klafter ; 

c) ein in der Meuftadt 
fonnenreich 
gan; new er 


Zürich fehr ſchon und 
———— ‚ vor wenig Jahren 
autes und gut eingerichtetes 


Mühe mas | 


olzſchopf 





nörhigenfalls Könnte auch nod 1 Mägdenkam: 
mer dazu gegeben werben. , 

si. Zunãchſt ve kg auf 2er. 
ein helles Zimmer A plain_pied, aud a 
—2 Laden oder Werkitatt mit Eſſe 
ju benuten. 
. 62. Bei Stunden von der Stadt am rech · 
ten Seeufer wunſchte man einige honette Frauen: 
zimmer am den Tiſch zu nehmen. 

83. Cine große trodne Kammer zum Auf · 
bemahren von Hausrah oder auch ald Waaren⸗ 
fager ſehr dienlich, von Stund an oder auf 


irchweih. , 

64. Durd) Zufall von Stund an im Haus 
No. 146. in der Neuſtadt am der mittlern 
Gaß eine Kammer, werin man eine oder zwei 
——ſI Perſonen plajiren kann. 

65. Ein Laden an einer der gangbarſten 
Strafen, ein Wohngemach unb eine große 

Kammer, alled an gleichem Ort, von Stund an. 

69. Auf künftige Kirchweih eim heiteres 
Wehngemach in Ne. 228, gr. Stadt, beftehend 
in 4 Wobuftube mit Cabinet, 1 großen Kam: 
mer, 1 Mägdenlämmerli und 1 Küche, 1 Hei- 
ner Keller, auf der Winde 4 Plunder und 1 
Heljbehälter. h 

67. Ein großes Magazin ober Remiſe in 
Stadelhofen, von Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


63. Es wird auf kommende Kirchweih ein 
angenehmes Logis in der H. Stadt zu miethen 
gewunſcht, an einer gangbaren heitern Straße, 
enthaltend 2 von einander fevarirte heijbare Jim: 
mer mit Cabinet, das eine ald Wohnzimmer zu ge: 
brauchen, nicht allyugrefi, und fur den Winter 
gi eingerichtet , eine geräumige ſonnenreiche 

ammer , hey genug um Käften darin verfor- 
gen su Fönnen, beitere Küche mit Bratofen, 
Mägdentammer , nebit den andern Nothwen ⸗ 
digkeiten, Abtrıtt auf dem Wohnboden; wäre 
ein eigenes Särtlı erhältlich, fo würde ſolches 
ſehr erwunſcht ſeyn. 

69. Zwei ältere Frauenzimmer wuͤnſchten in 
einer kleinen Entfernung der Stadt, 3 bis 4 
Zimmer in Empfang zu nehmen, mweven 2 
heigbar, geräumig und fennenreicy fegn fellten:; 
könnte man Möbel und Koft geben, fo wäre 
es ermünfcdıt. 

70. Es wunſcht jemand eine Wohnung auf 
Kirchweih 1836 in Zins zu nehmen , beftehend 
in Stube mit Alkeden oder, Nebenzimmer und 
einer Kammer , Platz zu Del; und etwas Plag 


im Keller. 

71. Es wuͤnſcht eine Perfon, die ihren Ber 
ruf die meifte Zeit außer dem Haus bar, auf 
Fünftige Kirchweih eine geräumige Kammer, 

72. Dan wünfdte ein Wohngemach mit ei: 
nem Arbeitszimmer auf Kirchweih 18936 , wenn 
möglid) aud) etwas früher. 

73. Es wünfdt jemand eine Weinſchenke in 
der Stadt. 





Hachtragen nach Arbeit. 


74. Endsunterzeichneter, empfehle mich in 
meinem Kunftderuf , den ich in Gold, Silber, 
Meſſing, Stahl, Eifen x. betreibe, Wappen 
und Phantafiepetichaften, fo mie die flache 
Gravüre, memlich: Adreſſen in Kupfer und 
Meffing, Schrift unter KAupferplattenx. Auch 
babe ich immer vorrärhige Rouletten jum Ber: 

en für Buchbinder, und Buchſtaben und 
Bablen auf Stahl für Feuerarbeiter. Anmut 
fc nochmals beſtens empfiehlt 

ah Rahn, Öraveur, 
auf dem äußern Rain im Rennweg 
Me. 366. 

75. Es wünfht eine Perfon, welche ſchon 
mehrere Jahre als Küden-, &tuben: und an 
bermägd gedient hat, einen Pla zu er 
balten auf Margarerha oder von Siund an. 

78. Unterzeihnete empfiehlt ſich dem merther 
Ren Publikum aufs böflihfte m ihrem in 

Büri erlernten, umd im Welfchland fid) ver- 

An * Beruf als Schneiderin durch 

de und madoolle Arbeit und fchnelle 

'enung fie ſich des Zutrauens würbig 
u made. Waberte Rürfdi, 
wohnhaft bei Hrn. Kölliter an der. 
Eifaffergab Ne. 446. 

77. E$ wünfgt eine Perfon, weiche durch 

Nenfliod wurde, an einen Play zu 
eten, jet der cmf Mkurgarethe. 


— — — 
— — — — — — — 


WERNE 


73. Eine Frau von beftandenem Alter em: 
pfiehlt ſich ald Kinder» oder Krankenwärterin; 
fie verfteht nebit den häuslichen Gefchäften bag 
Kochen und Nähen feyr gut, und kann gute 

eugniffe aufwerten. Iſt ihr nachzufragen bei 

rinermſtr. Spuhler Ne. 331. ander Oecten- 
badyeraß. 





— ⸗ 


Nachfragen nach Arbeitern, 


79. Ein junger, fleifiiger und treuer Mann, 
welcher Behandlung ven Blumen⸗ und Ge: 
müfegärten fo wie in von Bäumen verfteht , 
kann auf künftige Margarerha eine Anftellung 
im Jahrlohn auf ein Yandgut in ber Nähe 
der Stadt erhalten. 

80. Man wunſchte einen Knaben ald Stahl: 
blattmacdher in die Lehre gu nehmen, mit oder 
ohne Lehrgeld. j 

81. Es wird auf künftige Margaretha auf 
das Land eine ſtarke rechtſchaffene Magd ver: 
langt. 

sr. Man wünſcht eine Perfen ald Stuben: 
magd , die ordentlich nähen kann und gute 
Zeugniffe aufjumweifen hat, Nach Leberein- 
Eunft fönnte fie auf Margretha eder einige 
Wochen fpäter einterten. i 

83. Ein rechtſch affenes Dienſtmaͤdchen, das 
aud mir Kindern gut umzugehen weiß, kann 
von Stund an einen Platz erhalten. 

84. Es wird auf künftige Margaretha eine 
ordentliche , im Kochen fomehl als wie ın übri · 
gen Hausgeſchaften geübte Magd geſucht, die 
im Ralle wäre gute Zeugniffe aufzumerfen. 

85. Es wird auf künftige Margareıha eine 
mit guten Zeugnifen verfehene Kuchenmagd 
in ein Wirthohaus am See unweit der Stadt 
verlangt. . 

88. Auf künftige Margaretha Fönnte eine 
rechefchaffene thatige Perfon als Kellnerin eine 
Anftellung finden, 


lachfragen nach Derlornem. 








87. Donnerftag den 2. Juni verlief ſich ein. 


junger ganz brauner Huhnerhund, männlidyer 
Art mit einer cırca 3 Zoll langen Ruthe, hatte 
ein ledernes Halsband mir dem Zeichen Pe, 

an; wem folder möchte zugekommen 
ſeyn, iſt höflichſt erſucht, ihm gegen Entſcha⸗ 


digung an Dr, Kunzli in Winterthur abju- 


geben. 


Anzeigen von Gefundenem. 


38. Dem Bor Hagni von Männederf iſt 
ein vother Hund mit weißer Schnurre, eifer: 
nem Halsband mit gelbem Schiößii zugelau: 
fen; der Eigenthumer kann ihn gegen Ein⸗ 
ſchreib · und Futtergeld in Zeit von 10 Tagen 
dajelbft abholen. N 

89. Samitag den 21. Map ift jemandem ein 
s. v. Haushund ohne Zeichen zugelaufen ; ber 
Eigenthumer kann ihn gegen nähere Beſchrei⸗ 
bung und Bejahlung des Futtergeldes fo wie 
der ubrigen Auslagen in Empfang nehmen. 

90. Montag den 6. dieß ut dem Unterzeich⸗ 
neten ein weiber Spitzhund mir ſchwarz ge 
fledien Ohren, einem ledernen Halsband ohne 
Zeichen, männlicher Art, zugelaufen; wen er 
möchte entlaufen feyn, kann ihn gegen Em 
ſchreit ⸗ und Auttergeld bei Heinrich Müller 
an ber Elfaffergafi Io, 444. abholen. 

Amtliche Argeigen. 
v1. Publikation. 

Die Schanjencommiffion verfauft Dienftags 
den 14. Juni 1836 unter Ratıficationsvorbehalt 








auf öffenıliher Gant eine Parthie fehr [höner | erfchwert wird, abzuwälzen. — 


| 


92. Da die Anftände aus dem Concurſe bes 
Schufters Salomon Aöng von Oberſtraß erle: 
bigt find, fo wird anmit feinen fänmtlichen 
Grediteren eine peremtorifche Frift von 14 Tagen 
a bato zu allfälligen Zuge: und Leberfchlags- 

ärungen anberaumt, unter ber A ung. 
daß Stillſchweigen während diefer Frift als 
Verzicht auf den Zug oder die Leberfchlagung 
angefeben würde. 

Zürich , den 2. Juni 1836, 

Aus Auftrag des Bezirfägerichtes Zürich 
‚bie Notariatcanzlei Zürich 


3 I Efder. 

93. Da die Wittwe des verftorbenen Rudelf 
Bertſchinger von Hirslanden, verbürgert in 
Oberſtraß, Frau Elifaberha Bertſchinger, geb. 
Slättli, genügend dargethan, daß fie ſich mit 
ben fämmtlichen Crebitoren ıhres verftorbenen 
Ehemanns vollftäntig und befriedigend abae: 
funden, fo wird anmit der auf den 6. d. M. 
gegen benfelben verhängt geweſene Concurs 
jurücgenommen, und bemeldter Wittwe Bert: 
[dinger der von den Erben ihres Ehemanns 
nicht angetretene ſaͤmmtliche Nachlaß deöfelben 
gerichtlich zugekannt, 

Züri, den 8. Juni 1836. j 

Im Mamen des Vezirksgerichtes Zürich 
die Notariat: Canjley IV Wachten 
Landfchreiber Fries. 

9. Da Barbara Schrämmli, Di. 
Jacob Voßeler, Webers, Ehefrau von 
Bafferiterf, ein Scheidungsbegehren von ihrem 
Ehemann, deffen Aufenthalt: unbekannt ift, 
eingelegt bat, fo wird derfelbe hiermit aufge: 
fordert, Sonntags ben 3. Hetimenat, des 
Nachmittags um 1 Uhr vor dem Stillftande 
in Bafferiterf zu erfcheinen, ausbleibenden Falls 
würde das Scheidungsbegehren an eine weitere 
Behörde gemiefen werben. 

Bajferflorf, den 5. Juni 1836. 

Im Namen bes Stilfftandes 
Scheuchzer, Pfarrer. 

95. Zur Widerlegung jenes bösmwilligen Ge: 
ruchtes, durch weiches die hiefige Worfteher: 
ſchaft der übertriebenen Schilderung und Ueber: 
ſchatzung des im Binz zu Möndalterf State 

fundenen Brandunglüdes verdächtigt wird, 

6 wie auch zur Ehrenrettung des fo ſchwer 

Heimgefuchten, fühlen wir und verpflichtet , 
auf Ehre ju verſichern, daß nichts übertrieben 
und die Schatzung eher zu gering als zu bed 
angegeben worden, indem bei genauer Werec): 
nung alles ——— der Werth 
desſelben auch ohne Annahme bes urfprüng: 
lichen Kaufpreiſes, die Summe von 8000 fl. 
meit überfleigt; von Allem aber einzig bie 
Scheune um den — Preis von 2000 fi. 
verfihert war. — Wir fordern daher jeden 
Rechtſchaffenen, ber den Urheber dieſes Ge: 
rüchtes Eennt, angelegentlid auf, ung feinen 
Namen ju nennen. — Wer auf diefe Weife 
einen Unglüclichen erft noch verbächtigen und 
kränfen kann, wurde der wohl bei feinen argen 
und verborbenen Herzen einen ähnlicyen Unfall 
mit der Faſſung ertragen, wie unfere wadere 
Mubürger? — Schwerlich hatte wohl jemals 
jener ehrloſe Verläumbder fo ſchönes Vieh in 
feinem Stalle, kaum befaß er je 6 ſolcher Wa: 
gen und fo vollftändiges Adergeräthe, vielleicht 
nicht einmal einen fo ſchönen Fruchtbaum, 
wie die 40 abgeftorbenen waren, — Je größer 
aber die unverfhuldete Vaft war, welde 
den Brandbeihätigten von jeher drüdte, deite 
ruhmlicher it auch fein redlicher Fleiß und fein 
thätiger Eifer, durch den er fi) auf eine Stufe 
emporgeihwungen, auf der es ihm jet möglich) 
geweſen wäre, einen Theil feiner Buͤrde, bie 
ihm nun durch diefe neue —“ bedeutend 
ereits ſind 


Kalkiteine von vorzüglicher Qualität nebit einer | aus der Nähe und ferne beträchtliche Unter: 


arthie Mauerfleine auf ven Baupläten 
Ro. 1., 2., 3. und 13. in Hottingen gelegen. 
Die Bezahlung gefhieht vor Wegnahme der 
Steine an die Caflaverwaltung der Schangen: 


N ter find verpflichtet bie gebachten 

Steine vor Ende dieſes Monats abzufühıen, 

oder ſich mit hy * der Pläte über 
längerte Friſt zu verſtandige 

—— auf dem Locale —— 

und nimmt ng - 5 * ihren Anfang. 
ih, den 7. Juni « 

ar eg or der Schangenkommiſſion 

- der Interimsfecretär, 
d. Shin, 


—5 — fur ihn eingegangen; allein es be: 
darf neh viel, um diefem redlichen Manne 
aufjuhelfen, weßwegen ihn der theilnehmenden 
—— Bruder nochmals beſtens em⸗ 
pfie 

Möndalterf, den 7. Juni 1896. 


Die gefammte Kirchen und 
Semeindsverfteherichaft. 
96. Unter Aufiht und ug | der Löbl. 
Santbeamtung Außerfibl wird Freitags den 
24. d. M., Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthof 


ur Blume bafelbit eine Öffentliche Sant abge 

(ten werben, über verſchiedene bausrärhliche 
Sachen, als: mehrere Weinſchenkiiſche, ei 
und Siedeln, Buttern und Häfer, nußbaunt, 


und tann. Kälten, Kinderbettitättli und andere 
verſchiedene hausräthlibe Sachen mehr. 
Außerfibl, den 10. Juni_1830. 
Eingefehen der Präfident Zehnder. 
97. Samftag den 48. dieß wird, von Mor: 
gend 8 Uhr an, im Wirthfhaufe zum Ster: 
nen in Enge eine Öffentliche Sant über Betten, 
Mannekleider und andere hausräthliche Gegen: 
fände, aud 2 Kirchenörter beim St. Peter 
Po. 362. und 89. in der untern Kirche, Ans 
theil an Ne. 285. auf ber Emporlirche abge 
balten werden. 
Den 9. Juni_1836. 
Für die Gantbeamtung Enge 
Streuli, Präfident, 


98. Unter Aufſicht und Leitung der Gant: 
beamtung Küfnacht, wird bas bdafelbft ver 
wenigen Sabren ven Echreiner Widmer neu 
erbaute Haus, beftehend in 2 heubaren Stu⸗ 
ben, 4 Kühe, 5 Kammern, 2 Winden, 
4 Keller und einer grofien Werkftärte, die ſich 
zu Vetreibung mehrerer Berufsarten eignet: 
Ferner ein am Haufe amgebauter Schopf 
nebſt einem ſchönen Garten und der britte 
Theil an einem Inufenden Brunnen, alled an 
einer angenehmen Gegend an der Yanbitrafie 
im Dorf gelegen, auf Dennftags den 16. Juni 
im Wirthshaufe zum Sternen auf äffentlide 
Sant geſchiagen und bafelbit die Gantbebing: 
niffe eröffnet werden. Allfällige Kaufliebhaber 
ſind böflich einaelaben am befagten Ganttage, 
Abends um 5 Uhr, beim Sternen ſich einzu 


nn 





fie vor ähnlichem ſchwerem Unglück bewohren, 
und mit feinem Segen ihnen vergelten melle 
das Gute, das fie gethan haben. 

Bülach, den 6. Juni 18386. 

Namens und aus Auftrag _ 
ber vereinigten Kirchen: u. Gemeinds · 
Vorſteher ber Kirchgemeinde Bülach 
Pfarrer Huber. 

102. Den fämmtlichen verehrl. Mitgliedern 
der Allgemeinen Mufikgefellfhaft wird hiermit 
angezeigt, dab bie jährliche Generalverſamm⸗ 
lung auf dem Muſitſaale Dennerftag den 
16. Juni, Vermittags 10 Uhr, Statt haben 
wird, wor fie freund ſchaftlichſt eingeladen find. 

Diejenigen Mufiffreunde, welche der Gefell- 
fchaft beizutreten wünſchen, haben ſich bis zu 
diefem Tage bei dem Präfiventen, Herrn Dit: 
Uſteri anzumelden. 











Das Actuariot 
ber Allgem. Muſikgeſell ſchaft. 
103. Da die Stelle eines Abwarts der All: 
| gemeinen Muſikgeſellſchaft mit Ende Juli ers 
ledigt iſt, fo Fönnen fich diejenigen , wäkhe dieſe 
' Stelle zu befeßen wünſchen, bei dem Präfi: 
denten, Herrn Dtt»llfteri anmelden, 
Das Actuariat 
der Allgem, Muſikgeſellſchaft. 
104. Die Mitglieder der E. Gartengeſellſchaft 
werbe auf heute Montag den 13. Juni, Abends 
ı halb 6 Uhr, zu einer Ertraverfammlung ins 
Schützenhaus eingeladen, um fich über einige 


finden, diejenigen aber, fo imwiſchen Einficht ! wi R — 
= A = Verkauf Ungelragenen u ! wichtige Intereſſen der Geſellſchaft freundſchaft 


nehmen wiürfchen, Eönnen ſich biefür hei Schu: lich zu berathen. 
fermeifter Heinrich Renner im Dorfe Küfnacht | 105. Die Shwimmanftalt wird biefes 
onmelden, der ihnen die nöthige Anmeifung | Jahr Dienitags den 14. Juni eröffnet. Die 
ertheilen wird, und fo der Verkauf nicht ſtatt jenigen Anaben, melde das 10te Alterdjahr 
finden Fönnte, das Wefen zu verpadhten ange: ; zuruchgelegt haben und im bie Anflait einzu | 
tragen würde. tzeten mwünfchen, haben ih Dienftaas ben! 
Kußnacht, den 24. Mai 1838. 14. oder Freitags den 17. Juni, Abends | 
Eingefehen, Namens der Gantbeamtung ! 1/2 6 Uhr im gewöhnlichen Locale auf der ' 


Küfinacht 
Sch. Freymann, Gemeindrathſchbr. 

90. Gantanzeige. 

Mittwechs den 15. dieß, Abends ven 4 Uhr 
en, wird unter gefeßlicher Aufficht und Leitung 
in dem biefigen Gemeinbhaus über das bisher 
von Küfer Yaubi befeifenene Haus am Wolf: 
bach der Gemeinde — liegend, eine 


Öffentlihe Gant abgehalten werden, welches 


enthält: © große Keller, auf dem iten Boden 
2 Wohnftuben, 2 Mebenkabinette, 2 Zimmer, 
6 Wandkäften und 1 Küche; auf dem 2ten Bo: 
den 2 Wehnftuben, 2 Mebenkabinette, 7 Wand: 
fäften und 1 Kühe; auf dem Sten Boden 
1 Wehnfube, 4 Dienften und 2 P under: 
fammern, 1 Küche und Winden. ° Berner 
2 Helfchöpfe und circa 1 Vrla. Garten und 
Ausgeländ, nebft Antheil an einem laufenden 
Brunnen. Die angenehme Lage und freie 
Ausſicht dieſes vor einigen Jabren neuerbauten, 
kaum 5 Minuten von der Stadt entfernten 
Haufes wird ſich jedem Beſuchenden ohne fer 
nee Anpreifung ven felbit empfehlen, 

Hottingen, den 2. Juni 1836, 

Die Gantbeamtung. 

100. Oantanzeige, 


Rreitags den 17. Juni 1836, ven Morgens 
8 Uhr an, mird in Do, 62. bei der umtern 
Bruͤcke im Miesbach eine Verfleigerung über 
nachb enannte Gegenitände abgehalten. 

Nämlich: ſchöne nufbäumene Maferfiäge 
und Fourniere, alle Sorten Laden von ver- 
ſchiedener Stärke, Hobelbänfe, Schreinerwert⸗ 
I: neue und alte Möbeln, mebit andern 
ausräthlihen Begenftänden mehr. 

Niesbach, den 31. Mai 1830. 

Die Gantbeamtung. 
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Dermischte Anzeigen. 

101. Die Kirchen und Gemeindevorſleher⸗ 
fdaften der Kirchgemeinde Bülad haben im 
Folge erhaltenen b. Auftrages die Vertheilung 
der betreffenden Steuerfumme der Cantenal: 
liebesſteuer für bie am 19. Juli 1835 durch 
Hochgewitter gefhädigten Einwohner der Kirch⸗ 
geneinde Bülach velljogen, 

Sie finden ſich verpflichtet, den ſammtlichen 
Kirdgemeinden des Cantens und jedem eingel« 
nen Geber für die empfangenen reidıen Gaben 
den aufrichtigften und märmften Dank anmit 
aus zuſprechen mit dem Wunfche, daß Gert 


Kehlenſchanze anzumelden. 

bezahlen einen Einftand von 1 fl. 20 f.; folche, 

weldye das letzte Jahr die Anſtalt Lefucht ha- 

ben, einen Beitrag von 25 ß. 
| 406. Da mir ver ungefähr 4 Wochen, wäh: 
‚ rend meiner Abweſenheit, ein Kiſtchen mit der 
| Adreffe Dietrich, welches Gerathſchaften für 

eine Spinnerei enthält, zugeftellt werden, 
basfelbe mir aber nicht gehört, und ich den 
Eigenthümer auch nicht habe erfahren Können, 
fo zeige hiermit öffentlich an, dab der fih ge: 
börig legitimirende Eigenthümer des Kiſtchens 
fid) bei mir zu melden babe, we er bonn, 
gegen Vergütung gehabter Auslagen dasfelbe 
in Empfang nehmen Bann. 

XR. Dietrich, Verleger 

des maleriſchen Unterhaltungsblattes 
Ne. 150. in der Neuſtadt 
in Züri. ‚ 

107. In Ne. 245. Heine Stadt ift eine neue 
Vabeinrichtung getreffen, um auf är tliches 
Veroerdnen hin Malz und Kräuterbäder nehmen 
au önnen, ſowie auch Waſchbader. Die Er- 
Öffnung ıft den 45. Juni; «8 empfieble ſich 

Zurich, den 10. Juni 1836. 
R, Zelliker, Bterbrauer 
im Strehhef. 

108. Montags den 13. Juni, Nachmittags 
ven halb 2 bid 4 Uhr, Fönnen bie diefijäbrigen 
Beiträge an die Wittwen; und Warfen 
Stiftung der Stadt Zürich, von ben: 
jenigen Mugliedern, welche biefelben nicht ba- 
ben bei fich einziehen laffen, im Sraumüns 

fteramı abgegeben werben. 

Das Actuariat. 
109. Die auf dem untern Hirſchengraben be 
finbliche, von Morgens 9 bis Abent# 9 ihr, 
geöffnete 
Gallerie 


von 
Wachsfiguren in Lebensgröße 
verdient alle Aufmerkſamkeit des kunſtliebenden 
Publikums, da die darin enthaltenen Figuren 
meijtentheild nach academiſchen Buſten verfer. 
‚tigt find, und jeder Beſuchende geſtehen wird, 
daß obgleich hier ſchen mehrere Wadhsfiguren: 
cabinette gejeigt worden find, dieſes u jeder 
Hinſicht alle frübern übertrifft. Unter den 
vielen ſchöͤnen Gruppen zeichnen ſich befenders 
aus, und nehmen das Intereife des Beſuchers 
vorzüglich in Anfpruh: Wilhelm Tel, Mas 
peleond letzter Augenblick, deilen Sehn, ber 
Kaifer von Rußland, Don Carles, Donna 
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Neu Eintretende : 


Jobella, der berühmte Mönd Merines, Donna 
Maria da Gloria, bie Herzegin von Verri, 
Friedrich der Große und viele andere Gruppen 
mehr, mobei aud) Fieſch i in dem Augenblick 
we_er bie Höllenmafchine angündet, 

Der Eintrittspreis von 2 Batzen (für Dienft- 
boten und Kinder die Hälfte) ift fo billig, daß 
es jedem möglich gemacht iſt, fi von ber 
Schönheit diefes Cabinets ju überzeugen. 

166. Mit Bewilligung der heben Obrigkeit 
—* die bier angekemmene Kunſtler⸗Gefeilt 
ſchaft die Ehre, während der hieſigen Mefle 
ihre Kunftfertigkeit alle Tage mit neuen Wer: 
änderungen auf dem Graben ju producieren. 

Mit gröfiter Kunſtfertigkeit werben die ſchwie⸗ 
riaſten Tremplin. u. Saltomortale-@prünge, 
aquilebriſtiſche Stellungen und Poramiden in 
verſchiedenen Abtheilungen ausgeführt werben. 
Bei diefer Gefellihaft befinden fih 4 junge 
Knaben, melde durch ihre Geſchicklichkeit dem 
E. Publicum großes Vergnügen gewähren 
werben. i 

ferner werden die Fleinen arabifden 
Kunftpferde durch ihre Nechen., Karten: 
und Arportierfünfte Bewunderung erregen. 

Diefe Gefellihaft, melde in mehreren gro: 
fen Städten Deutſchlands, fo wie an verfchie 
denen Königl. Höfen, fi mit vielem Beifall 
producirt hat, bittet auch hier ein verehrungs: 
mürdiged Publicum um jabfreihen Zufprud) , 
mit ber Verfiberung, daß Feiner ber verehrten 
Beſucher unbefriedigt den Schauplag vertaffen 


wird. 
Koh. Nepomuk Reuſch, 
großer Tremplin: und Saltomortale- 


Springer. 

4110. Mir obrigfeitliher Bewilligung hat der 
Unterzeichnete die Ehre einem gen Publi: 
cum anjujeigen, daß er im Beſitze eines merk. 
würdigen i 

Rieſenſchweines 
iſt, und felbiges allhier auf dem Graben ſehen 
ir 


Dasfebe it 8 Fuß lang, 7 Buß die und 
wiegt 9 Gentner. I 
Der Preis ift mn Perſon 4 Schilling ; 

i bie Hälfte, 
— — von Wattweil. 

111. Die berühmte afrep. Tänzer familie Anie, 
Vater und Soͤhne, die noch mie in Zurich ge 
wefen find, werden die Meſſe hindurch täglıdy 
arefe brillante Verſtellungen in dem aroßers 
Circus auf dent Schutzenplatz, Abends um 
5 Uhr, zu geben die Ehre haben. 


Preise der Lebensmittel. 














Der Mütt Kernen su. — 6. biss — 
Der Muͤtt Roggen s.— 6.43 8 
„m Bohnen 3 fl. 356. 45 10 
[73 ” Erbfen 5A. — ß. bis 5 10 
[Z " Gerſte 3 fl. 4 ß. bis 3 35 
Das Viertel Hafer eh — 28 
derkündigungen. 
Eben. 


Aus der Broßmünfter- Gemeinde 
Johannes Belt v. Hemberg, Er. St. Ballen, 
fehb. in bier, 
%. Barbara Keller v. Wola. 
Nus der St. Peter:Gemeinde. 
Hr. Heinrich Zwinali, 
Igft. Catharina Diethelm von Erlen, Pfr. 
Sulgen, Et. Thurgau, 
Aus der Prediger-&emeinde. 
Anton Mattid v. Seebad, fehb. in hier, 
Sufanna Füllemann von Steckborn, Er. 
Thurgau, 


Verſtorbene. 

"Hr. Ich. Heinrich Waſer, Pfarrer im Tur⸗ 
benthal, feines Alters 87 —528 dafelbft. 
Hr. Heinrich Weber, gewefener Schullehrer 
in Hottingen. Jakeb Hafner ven Birmen ⸗ 
ſterf.· Johannes Winſch ven Velkentſchweil, 
ſeßh. in Hettingen. Joh. Ludwig Frank, Lud⸗ 
wig Frank von Fluntern ehl. gel. Sohn, ſtarb 
in Eonftang. fr. Catharina Wehrli, Hrn. 
alt Obmann Geßner, des Müllers, ehl. gel. 
Hausfrau, ſtarb in Hönqa. Kr. Urfula Tun 
gener, alt Geſchwornen Hs. Rudolf Leuthold 
jet. ven Unterftrafi ehl. hinterl. Wittwe, und 
Igfr, Elifaberha Leuheſd, Salomen Leutheld 
fel. von Unterſtraß ehi. hinterl. Jar. Tochter, 
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Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Die Mineralwaſſer ven Aug. Schult⸗ 
bei —— u. mie eg In 
beim Reb 0.238. an ber 
— pe in bekannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen gr.Rr.| halbe. Bout.| 4/2 


ß. ß. ß. ß. 
Selters Geil Fachin⸗ 
Geilnauer, 
58 u. 
Kippeldsauer 6 4 
Said ſchütz 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 8 
— 14 8 


9 5 
Die Befäße werben befonderd bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückge nommen. 
2. Sindent vielleicht noch vielen meiner wer: 
then Gönner meine Loniveränderung von ber 
H. Strehlgaß, an die Auguftinergaffe in den 
—— Küraf nicht bekannt iſt, fo benutze ge- 
vabe gegenwärtige Gelegenheit, um fie vor der 
Meffe noch in Kenntniß zu feßen,, und auch 
zugleich meine wirklich volltommene Auswahl 
gang neuer und ſchöner Haarlecken neuelter 
Base jedermann mir der Werficherung billig 
reife zu empfehlen , als: fehr fchöme Na- 
turfcheiteln / Schyeiteltouren mit Hangleden ‚ of: | 


enen und feſten, von den verfchiedeniten Arten 

pfen und alle in meinen Beruf einfchlagende 
Artikel, fo wie aud die allbefannte vortreffli- 
de Quinguina:Pommade — der fih Empfeb- 


lende Schlumpf, Friſeur, 
im Edfaden an ber Auguftinergafle. 
3. Es wird zum Verkauf oder zum 


von der Stadt Zürich, an dbergangbaren Land⸗ 
ftraße von Zürich nah Rapperſchweil gelegene 
Tavernen. Wirthshaus zum Schaf im Riesbach. 
a hen enthält: 5 heizbare Zimmer, 

Küdyen, mehrere Schlafjimmer, 1 großen 
Keller und 1 Winde. Ferner: Beſtallung 
8 A unb Brunnen, f. v. 

Schweinſtall, eine bedeckte Kegelbahn, und 
arca 1 Juchart Garten, Neben und Ausges 
lande zunachſt beim Haus. 

Die ſchöne und vorteilhafte Page. biefes 
Wirthichaftsgebäubes machen basfelbe von felbft | 
empfeblend , audy würde dasfelbe zu jeder an 
bern Berufsart fich fehr gut eignen. 

Kauf: oder Pachtliehhaber belieben ſich an 
Unterzeichneten zu wenden, bei mweldem ber 
Kauf. oder Pachtpreis nebit den übrigen Ber 
dingungen zu vernehmen find. 

Rudelf Rofenftod. 
4. Das vor wenigen Jahren neu maſſiv 
von Sein gebaute, am Klesbach in Hottingen 
gelegene WBehnhaus mit Wo. 96. B, bezeichnet ; ! 
ſolches enthält à plain pied eine Werkitatt 
oder einen Laden, im bintern Theil 4 Keller; 
im erften Steck 4 Stube mit Alkoven , 1! 
Küche und 1 Kammer; 1 Stege höher zıvei 
Kammern und eb denfelben die Winde. 
5. Ein in der Meumünfter-Semeinde in 
beftem Stand fid) befindendes Deimmefen, bes 
ehend in einer doppeiten Behaufung, Scheune 
und Beltallung, 1/2 Trotten, circa 3 Velg. 
Kraut: und Vaumgarten mit fchönen En 
bäumen beſetzt, circa 1 1/2 Juch. Neben, 4 
Juch. —— circa 2 Juch. Acker, 1 Immi 
Helz im Berg. Das Mäbere kann in Beau— 
geniheinigung beym Eigenthämer ſelbſt ver: 
Nemmen werben. 


6. Eirca 4/8 Ad, 
ber untern —— PEN 
7. Das Schloß Woden bei Offim 
gen im Bezirk Andelfingen, nebft dabei lie. 
gendem Dekonemie- Gebäude und circa 8 Jus 
hart Wiefen, Ader und etwas Neben — wel: 
he Realitäten an ſich viel Einpfehlendes ba: 
—* > —— aus Ä ed — in aͤußerſt billi⸗ 
eis zum Verkauf angetragen. Nahere 
Austunft errheilt der PR üme ’ 


zur ke in Skpaffhaufen. 

8. Der mit Ne, 112. begeichnete , am uns 
tern Hirſchengraben gelegene, ven 3 Seiten 
frepftehende , gemauerte Schopf von circa 64° 
Fänge. Die vorzügliche Lage und das damit 


ganz friſch tem daffelde vorzügli 
—* fl Juglich. 


Aus⸗ 
leihen anaetragen: das circa 4 Wiertelſtunde 


verbundene und unwiderſprochene Baurecht von 
45° Hoͤhe, welche dieſes Gebäude hat, empfeh ⸗ 
Um Auskunft und all- 
fällig gewünſcht werdende Einſicht mehrerer 
darauf bezüglicher Baupläne, beliebe man ſich 
gefälligſt an den Eigenthümer No. 403. A. 
Predigerfichhof zu wenden. 

9. An der Scheffelgaß No. 256. werben 
immer fehr gute gelifmete weiße und ſchwarze 
baummollene Frauenitrümpfe verkauft , das 
Paar A127 f. Auch werden gewobene baum- 
wollene Herren: und Frauenftrümpfe verkauft, 
erftere à 24 5. und leßtere A 20 B. das Paar, 
und zwar in den Karben ſchwarz, weiß, blau 
er * rau. 

n No. 155. kl. Stadt hinter dem St. 
| par er find folge ende Weine zu haben: ädıter 
alaga beite Aualität Ad fl. die Bout., dito 
Champagner (Silleri mousseux ) à '2 fl., 
alter * Burgunder a 28 J „beſter rother 
Meuenburger und 1834r A 25 
11. Im Mobiliarmagayın * dem Eper: 
markt No. 238. find in Auswahl vorhanden: 
ein» und gweithürige Käften, nußb. Secretair, 
nußb. und tan. Commoden, Schreibtiſch· Com · 
moeden, runde nußb. und tann. Tiſche, ord. 
je Tiſche, Stroh: und nußb. Breitliſeſſel, 
Lehn⸗· Machtſtuhle Machttiſchli, 1, 2.1 1/2 
{hläf, tann. Bettftatten, nußb. Kınderbertftättt, 
ein: und zmeißchläfige Wetter, Madragen , 
Nuhbetter und Muhbettgeftelle, Spiegel mir 
vergeldeten Rahmen verjchiedener u. 


IR. De rs 

12. Das vierte Heft ber Veltsbiblicthet iſt 
angekommen und iſt zu haben bei 

ch war z, Drechslermeiſter, 
ander Strehlgaß No. 170. 

13. Martin Frey von Baltenſchweil, Groß: 
herzogthum Baden , Bezirksamt Jeſtetten, bat 
300 ck Kuferholz unterſchiedlicher Länge 
und Breite zu verkaufen, wobei Conditionen 
bei ihm zu vernehmen ſind. 

14. Sechs kleine Glastaſten. 

15. Circa 10 Eimer Weinhefe und ein leeres 
franzöfiiches Weinfaß, 2 1/4 Eimer haltend, 
ganz mit hölzernen Reifen überzogen und mit 
2 erfernen Kopfreifen. 

16. * Ciavbier mit 6 Octaven mit ſehr 
ſchönem T 


on 

17. Ein weithüriger Kaſten von Nußbaum- 
ve y 7 Das Heu und Emdgras in circa 3 Ju 
hart guten Wiefen nahe bei Züri 


19. Mebft meinen übrigen Fabrıtaten, als: 
befte Unſchuttkerzen, werde und mellrte Un: 
fchlittfeifen, erlaube mit E, E. Publikum be 
| fonders meine feinfte wohlriechende weiße Ln- 
| ſchlittſeifen, welche zu mö —— billigen Preiſen 
verkaufe, beſtens zu empfehlen 

dr. Steinfels ım untern Berg. 
ußer meinem gewöhnlichen Wollenruch 
os bin id auch wieder in Beſitz einer be: 
beutenden Parthie engliſcher und Schweijer: 
Indienen, in ordinäre a 7 — 10B., gam 
neuere Defjin von 10 — 16 5. Auch bin ich 
im Beſit einer fehr [hönen Auswahl von Som: 
merdecken zu 9 — 12 fl. Ich empfehle mic 
‚ einem werthen er aufs beite. 
Bofhardt um Rank. 
21. Ich ndsunterjeichnete empfehle mic) 
dem geehrten Publitum beſtens für meine Be 
rufdartifel, die man taglich ber mir frifd ha: 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Mobdeltücdhli, 
Mändeli, Nudeln nebft mehrerm Backweri. 
Frau Nieder im Predigergäßli, 
Ne. 402, 3 Treppen hoch. 

22. Bruderes von Genf empfiehle ſich 
zum Verkauf von Fournituten, Wert ragen x 

ür Uhrenmacher, Goldſchmiede und ! aniı 
er. Sein Aufenthalt it während Der © eſſe 
bey Frau Wittwe Körner zum Schiff. 


Zu kaufen wird begehrt. 

23. Man wuͤnſchte einige angeflrihene Gars 
tensänfe zu kaufen. 

24. Frau Bufer von Aarau iſt bier ange: 
kemmen, um alte Herren, Frauen» und Kin⸗ 
berHleiber einzukaufen; ihr Aufenthalt it bis 
den 14. Juni. Logirt im Haufe des Herrn 
Zundel, Knöpfmacher im Miederdorf No. 622. 





- 


= 





oder Glaͤttiſche wegen Mangel an Pla in 
billigem Preis zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


25. Ein Gemach, beitehend * Stube mit 
Alkoven, Nebenkammer, noch 1 Kammer 
Kuͤche, Plunderfämmerli, Kellerli und Plat 
zu ‚Dell für Leute ohne Kinder, No. 344. 
Eleine — 


Eine ältere Frau wünſchte auf nächſte 
Kichiweih eine rechtſchaffene 2 u ſich zu 
nehmen, der man Plab in der Küche 
und Kammer geben könnte. 
27. San; nahe bei der Stadt, im einer rei« 
jend fhönen Gegend bei ehrbaren ältern Leuten, 
wären zwei ſchöne Zimmer, beftehend in Stu- 
be und großem Mebenjimmer, jedoch ohne 
Möbel, für das ganje Jahr , oder ermangeln- 
den Falls nur ben Sommer über an ein ober 
jwei honette Frauensperſonen zu vermiethen , 
mofelbit man aud gute bürgerliche Koſt und 
Bedienung erhalten könnte. 
28. Es find in der Mähe der Stadt brey 
fdöne, neu tapezirte Zimmer, welche heijbat 
und mit Möbel verfehen find, an honette Her: 
ren gu vermiethen, 
29. Von Stund an kann ein Laden an ber 
Hauptſtraße des Niederdorfs in Empfang genem: 
men werben. 

30. Auf — 
ſchoner Ausſicht an 








2 heisbare — mit 
onette Herren nebſt Koſt, 
und ein kleines Zimmerli nebſt Koſt von Stund 
an an der Thorgaß Me. 30. a. 

31, Ankenkeſſi zum Ausleihen für 1, 2,3 
Etr. zu fieben, oder auch felbige im billigem 
Preis, zu verkaufen im innern Bleicherweg 
to. 24. HM. Stadt, 
32. Ein Zimmer an einer gangbaren Straße 
und mit ländlicher Ausſicht, mt oder ohne 
Möbel, auch könnte man die Koſt im Haufe 
haben ober bie Küche benußen. 
33. Eın möblirtes, ſchönes Zimmer mit Alko⸗ 
ven, ven Stund an. - 
34. Nahe bey der Stadt eine Werkftatt zu 
jebem Beruf, von Stund an; und am gleis 
dem Ort, in der Örofmünfter- Kirche ein ſchön 
febendes Frauenort im vorbern Öeflet, No. 174. 
35. Fünf Koftgänger werben zu guter Koft 
angenemmen. 

Jakeb ge- 


30. In Außerihl, dem —* 
genüber, an dee Straße 2: Baden 
gelegen ein Weh — nebſt Laden; es 
enthält auf dem Erdgeſchoß eine Stube mit 
einem Wandkaſten, 1 Küche; auf dem eriten 
Steckwerk eine Kammer mit einem geräumigen 
Altoven und einfachen Wandkaften ; auf dem 
2ten Stockwerk 2 Kammern; ferner <uf der 
Winde Plat zu Seh, und 4 Sellerli. Der 
Laden befindet ſich neben der Wehnitube, da 
von ift ein Drittheil jur Heizung mit einer 
Wand unterfhlagen und zunächſt ein Magazin. 
37. Ein ſchönes, beiteres , frehmüthiges 
Wohngemach auf künftige Kirchweih, beftehend 
in 3 beybaren Zimmern , 1 Cabinet, 2 Kam: 
mern und Aüde, alles auf einem Boden, 
nebft Keller, Plunder und Holzkammer. 
33. Auf nähfte Kirhweih ein Wohnbeden 
mit mehreren heijbaren Zimmern, Eabinetten ic., 
in einem Landgut ganj * an der Stadt. 
39. Ein mit ſchöner Ausſicht verſehenes 
Wohngemad im innern Rennweg, beſtehend 
aus 2 Stuben, Cabinet, Kammern, Küche, 
Keller, Plag zu Hol und Torf, auf nächſte 
Kirchweih. 
40. Einige frohmüthige Zimmer an einer 
gangbaren Strafe, mwerunter eins davon mit 
Alkeven , nebit guter Koft, find an henette 
Herren ven Stund an zu vermiethen. 
41. Ein großes oder 2 Heine Wehngemächer 
im Niederdorf Ne, 579, auf Kirchwei 
42. In der grofen Brunngaß Ne 431. 
wünfdt man noch einigen Herren Koft und 
Logis zu geben. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


43. 309 & 400 fl. gegen gute briefliche Hin: 
terlage. 
44. Eine etwas geräumige, Kammer zu Auf: 
bewahrung von Pausrath , in der Mähe des 
— auf nachſte Kirchweih. 

45. Auf h. Oſtern 1887 wunſcht eine kleine 


An gleichem Orte find 2 tannerne Wirths Haushaltung ehne Kinder ein Gemach in einer 


x 


angenehmen Gegend der grofien, noch lieber 
in der Heinen Stadt, von 2 Stuben mit 1 
2 Cabinets, einer Kammer , woehleingerichteter 
Küche, Mägden und MM underkammer, guten 
Keller, Plaß zu Holz und Torf. 

46. Eine kleine Haushaltung ven 8 erwach⸗ 
fenen Perfonen wünfchte auf Kirchweih ein 
heiteres Wohngemach von Stube, Alkoven oder 
Mebenftube, beiterer Küche und Kammer. 


Wachfragen nach Arbeit, 


47. Die Endsunterzeichneten geben ſich die 
Ehre dem verehrlihen Publikum anzuyeigen, 
daß fie auf dem Predigerfirdihof Me. 408. A 
plain pied ein Logis bejogen , und indem wir 
uns demfelben gu allen möglichen Mobenarbei: 
ten höflichſt empfehlen, werden wir ed und jur 
angenehmen Pflihe machen, das Zutrauen 
unferer werthen Gönnerinnen, durch folide 
geſchmackvolle Arbeit, fo wie durch ſchnelle Be: 
dienung unter bem möglichft billigen Preife, in 
jeder Beziehung zu rechtfertigen. 

€. Rein und ©. Ernft. 

48. Eine hieſige VBürgerdtochter wünſchte 
jungen Töchtern Unterricht in weiblichen Ar: 
beiten zu ertheilen; hauptſächlich aber im der 
Weißarbeit, fo wie auch im Husbeifern von 
Zul und Tüffpigen; auch empfiehlt ſie ſich 
ſogleich für Arbeiten anzunehmen. Sie wird 
ſich beſtreben das Zutrauen der verehrteſten 
Eltern immer mehr zu gewinnen zu ſuchen durch 
Liebe und Zärtlichkeit gegen die ihr anvertrau⸗ 
ten Kinder. 

49. Endstnterzeichnete dankt böflih für das 
ihr gefchenfte Zutrauen und empfiehlt fid) fer- 
ner, alle Arten Strümpfe zu ſtückeln, fo wie 
aud aus großen Heinere zu machen. Zugleich 
verbindet jie die Anzeige, daß fünftig Strüm- 
pfe und Berichte abzugeben find bei Sıfr. Be: 
der, Friſeurin, an der Auguſtinergaß, mo 
alles pünktlich beforgt wird, indem bie Frau 
Rufterhol; ihren Laden quittirt bat. , 

Frau Eath. Beder, Strümpfſtücklerin 
in Enge. 

50. Ein Mann, der die Gartenarbeit ver: 
ſteht und mit Pferden gut umjugehen weiß, 
wünſcht eine Anitellung ju finden; er Könnte 
gute Zeugniſſe aufmeifen und fogleich eingeben. 

51. Eine junge Perfon, die beutfh und 
frangöfish ſpricht, münfchte bei einer Meiz: 
oder Schneidernäherin oder in eine kleine Haus⸗ 
haltung angeftellt zu merden; fie kann gut 
näbrn, 

52. Es wünſcht eine Perfon, die qut Kochen, 
ſtricken, fpinnen und etwas nähen Eann , auch 
gute Zeugniſſe aufjumeijen bat, einen Platz; 
ſie kann ven Stund an oder auf Margaretha 
eintreten, 

s3. Eine junge ſtarke Frau empfiehlt fich 
um Spetten, Auspußen und andern haus: 
Ihen Gefhäften,, die im Taglehn gemacht 
werden. Cie wird traten, durch Fleiñ und 
Neinlichkeit ſich bleibende Kundfame zu ven 
— 

54. Eine rechtſchaffene Magd wünſcht fü 
ven Stund an einen Plabb, fie Kann . 





qut nd: 
ben, fifmen, fpinnen, kochen umd ift in an: 
dern Hausgeſchaͤften aut geübt ; bey der Frau 
Näglın im geldenen Winkel bei St, Anna zu 
erfragen. 
Amtliche Anzeigen. 
55. Edictalladung. 


Jakob Huber, Schneider, von Stallifen , 
wird anmit aufgefordert, Samſtags den 25. 
die, Vormittags 7 Uhr, vor biefigem Bes 
airksgerichte im Tappelechofe zu erſcheinen, um 
der Abſchwörung des _ Ergänzungseides durch 
Verena Bel vom Dietiferberg , von welcher er 
der Paternität beflagt wird , beuumehnen , 
unter der Androhung, daß wenn er dann auch 
nicht erfhheine , der. Klägerin dennoch der Eid 
abgenommen , und hierauf verfügt würde, 
was Rechtens. 

Zürih, den 4. Juni 1836. 

Im Namen des Bezirkegerichtes 
der Gerichtsſchreiber 

. David Mahn. 
rechtlich ausgetriebenen Hein 
Run, alt Bert nnd ferne Ehefrau auf 
Hiſchweil / der Gemeinde Wald, bat das Be: 
sirksgericht Hinwei auf Dennerftag den 30, 
Juni 1836, Morgens 9 Uhr, jur Verrecht 
fertigung Tag angefebt, 


56. Leber die 
rich Kunz, 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner ber in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
binblichkeiten ber unterzeichneten Kanzl e⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo 7 nl 
lich unter Beilegung der Bemweisurkunden ın 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpä: 
teftend den 26. Juni 1836 zujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlid) oder 
durch Vevollmächtigte auf dem Gerichthaufe zu 
erfcheinen, alles unter der Bedrohung , daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu machen unter 
laffen , — Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anfprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug anf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einig noch 
bei der Eollecationd-VBerhandlung, und jwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, enge 
ben Eönnen, fpäter aber damit von der vor 
gern aſſe ausgeſchloſſen, oder, foweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ocbnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am Merrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverfiherten Creditoren jedoch wiederum 


rock, ſchwarze Hofen, Stiefeln und eine Briffe 
getragen haben. 

Es wird nun jedermann, der über Leben 
und Tod diefer Perfon irgend melde Auskunft 
au geben vermöchte, aufgefordert, biefifeitige 
Stelle oder das hiefige Statthalteramt bievon 
beförderlicy in Kenntniß zu feten. 

Zugleich werden aber auch alle, melde an 
ihn etwas zu fordern haben follten , eingelaben, 
binnen 4 Wochen a dato ihre, mit den erfor: 
derlichen Belegen verfehene Eingaben an bie 
unterzeichnete Stelle um fo eher einzureichen , 
ald nach Abfluß diefer Zeit über die, übrigens 
nicht bedeutenden, von befagtem Dom oder v. 
Dumhoef jurücgelaffenen Effecten weiter ver 
fügt würde was Rechten, 

Zürich , den 30. Mai 1996: 

Aus Auftrag des Bezirfägerichtspräfidenten 
ber Gerichtſchreiber 
David Rahn. 


59. Die Eigentümer eines Kübel Käfe 
mit C. No. 171. bezeichnet, enthaltend einen 
Käfe mit der Thara 111 lb. wägend, und 


nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen Calle , eines ſolchen bezeichnet mit N. Ne. 173. em 


Nachtheile, welche aus der Untenntniöder Ber 
bandlungen und Gerichtebefchläffe entftehen 
fönnten, am ſich felbft zu tragen hätten, 
Beben am 2. Juni 1836, 
Im Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 
die Notariats-Canzley Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 


57. Die allfälıgen Inhaber nachfolgender 
von ben angeblihen Eigenthumern vermifiten 
—— für Stühle in der St. Peterskirche 

ier, 

A. in der untern Kirche: 
für No, 101. lt. Urbar d. d. 1821. 
zu Gunſten Hs. Jakeb Höhn in Wiediken, 
für No_ 103, It. Utbar d. d. 1778. 
zu Bunften Rudolf Koller in Wiedikon, 
für No, 111. It. Urbar d. d. 1778. 
zu Ounften Hs. Conrad Häginger, Kuttler, 
für No. 147, lt, Urbar d. d. 1778. 
zu Gunſten Heinrich Meyer, Rudolf fel. zu 
Wiedikon, 
für No; 469. It. Urbar d. d. 1778. 
zu Gunften der Gebrüder Jakeb und Eaſpar 
Hottinger in Miedikon , 
fir No. 652, It. Urbar d. d. 1799. 
su Gunſten 53. Eafpar Hamiter in Wiediken, 
für No. 700. It. Urdar d. d, 1803. 
zu Gunſten Küfer 58. Cafpar Burkhart bin: 
ter Zäunen, 
für No, 966. It. Urbar d. d. 1778. 
zu Gunſten Eliſabetha Hamiter , Heinrich 
Meyers Frau im Wol zu Wiedikon. 
B. auf der Emperlirche: 
für No. 169. It. Urbar d. d. 1773. 
zu Gunften Hs. Cafpar Hamiter in Wiebikon, 
für No. 218, It, Urbar d. d. 1778. 
zu Gunften Küfer Beine. Koller in Wiedikon, 
für No. 220. It. Urbar d. d. 1778. 
zu Gunſten Heinrich Zurlinden in Wiedikon, 
für No. 221. It. Urbar d. d. 1778. 
su Gunſten Jakob Mathys in Wiediken, 
werden anmit aufgefordert, dieſelben binnen 
einer Friſt von 6 Monaten a «dato diesſeiti⸗ 
ger Canzley einjureihen, und ihre Rechte 
daran geltend zu machen, midrigenfalld diejel- 
ben nad) Ablauf diefer up ‚fur kraftles er: 
Härt und neue Scheine für diefe Stühle aus: 
gefertigt würden. r 
Züri, den 20. May 1336. i 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Kahn. 

58. Unterm 14. d. M. hat ein junger Mann, 
welcher fich unter der Bezeichnung Eugen Som, 
ar aus Münden, in hieſigem Gaſthofe zum 

aben aufbiele, ſich mir Zurücdlaffung von 
Briefen, worin er ji Wilhelm Traugert Edler 
von Dumbeof nenne und den Namen Som 
ausdrücklich für bloß angenemmen erklärt, fo 
dann aber die Abſicht ſich das Leben nehmen 
zu wollen ausſpricht, von bier entfernt, ohne 
daß aller poligeilich angeftellten Nachferfhun: 
gen ungeachtet feicher etwas von ihm hat in 
Erfahrung gebracht werden Eönnen, 

Eine bei dießfeitigen Acten befindliche Per 
ſonalbeſchreibung bezeichnet ihn als ven mitt: 
lerer Groͤße, ſchlank gewadhfen mit blaffer Ge: 
ſichtsfarbe, braunen Haaren, ohne Bart, Er 
ſoll einen ſchwarzen Hut, dunkeln kurzen Leber: 


| 
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haltend 2 Kaͤſe mit der Thara 148 i&. wägend, 
melde den 15. und 18. Sept. 1535 ba ber 
Intenwaage dahier ftehen geblieben find, ſowie 
eines auf dem Selmhauſe liegen gebliebenen, 
circa 5 Eimer haltenden Weinfaffes, weiche 
egenftände von ben Stadtbehörden in Ver 
wahr genemmen werden find, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Anſprachen an dieſelben 
binnen 4 en A dato ım bieffeitiger Ge: 
richtskanzlei um fo gemwilfer.an umelden, als 
nach fruchtlofem Ablaufe diefer hen jene Ge: 
genftände verfilbert und der Erids an das 
Stadtärar abgegeben würde. 
Zürih, den 30. Mai 1836. i 
Ramens des Bezirksgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
J. David Rahn. 


60. Edictalfadung. 

Joh. Georg Rauch von Dieffenhefen, Cant. 
Thurgau , ferbaft geweſen im Riesbach, mel: 
cher ſich unbekannt wehin von dort entfernt 
bat, wird anmit aufgefordert, binnen 4 Bor 
chen a dato anher zurückzukehren und feinen 
Ereditoren Rede au ſtehen, wibrigenfalld über 
fein dahier befindliches Vermögen Loncurs ver: 
hängt würde, 

Zurich den 27. May 1836. j 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtfchreiber 
I. David Rahn. 

61. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Fehr 
Volkart, Förfter, Rudelfen fel, Sohn, Si: 
niferd genannt, von Windlah, Pfarre Stadel, 
hat das Bezirksgericht Regensberg auf Mitt: 
——— Juni — —— 7 Uhr, 
ur Verrechtferugung Tag angeſetzt. 

2 Es ergeht daher analle Glaubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber: 
binblichfeiten , ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo viel 
möglich umter Beilegung der Beweisurkun - 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 20. Juni 1836 
zuzuſtellen, am ——— ſelbſt 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß — die ihre * 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Madhtbeile 
Au gemärtigen —— ſaumige Anſorechet aber 
(die grundverſicherten jedoeh nur mit Ne 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs · 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durd) Fauftpfänder gedeckt find , eben 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden , end» 
lich, die am WVerrechtfertigungstage Ausbleiben» 


ben (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie · 


derum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus ber Lin 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen Könnten, an fich felbft zu 
tragen hätten. 
ürid), am 28. Mai 1338. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Negenfperg 
die Motariats - Canjley Neuamt, 
Landſchreiber Jacob Ulrich. 


Nro. 48. Donnerftag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 16. Juni 1836 


Wochenblatt. 


im Berihthaus, neben der Poſt. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Unterzeichneter hat über diefe Meffe feinen 
newohnten Stand am der Stiege gegen ber 
Predigerfirche bezogen und empfiehlt ſich böf- 
luft unter Bern billigfter Bedienun 
mit feinem ganz frifhen Lager in 7, 8 u. 10/4 

garelirter , brobirter, bredhierter, bamafirter und 
mit Berd: Mouffelinen in ganz neuen Deffins zu 
Vorbängen, 8 u. 10/4 glatten, geflreiften und 
garelirten Organdis, 7, 10, 12 u. 14/4 alat · 
te Mouffeline, 7 u. 10/4 glatte und brodir- 
te Nenſſou und Battifte, 7, 8, 10, 12 u. 
20/4 Perkale und Eallicot zu Hemden, weile 
und gefärbte Cravatten, Mouffeline-, Menſſou⸗ 
und Derkale-Eravatten, 8n. 10/4 bredirte Tüfl- 
balstücer und Tuͤll Veiles, fehr fhäne brodirte 
Krägen auf Moufleline und Nenſſeu, brodirter 
Zug und Tül Banden, 2 u. fahrer Baden 
und Spinel, Dbige Artikel Können immer in 
meinem Haufe unten an ber Äruggafi , dem 
Einfiedlerhof gegenüber , bergen werben. 

Eafpar Midel, Sohn 

2. Gebrüder Gaudpy aus Rapperſchweil, 
in ihrem gewohnten Magazin auf dem obern 
Graben, empfehlen fi während biefiger Meife 
mit ihrem Tuchwaaren ⸗ Lager, nebit allen dahin 
einſchlagenden Artikeln , beſtens, und verfichern 

ute und billige Bedienung. Recht ſchönes 

Bilardtucı in fehr billigem Preife ift auch bei 
ihnen 46* 

3. Michgel Rauſchenbach, Schub. 
macher, von Schaffhauſen, hat die Ehre an» 
zeigen, daß er Stiefel und? Schuhe, für 
Herren, Frauemi Stiefeli, Schuhe und 
Pantoffeln nebit allen Sorten Kinderſchuhen 
auf der Meile um Verkauf bat; gute Waare 
und billige Preife werben ihn beftens empfeh⸗ 
fen. Der Laden it auf dem umern Graben No. 
40 u. 41. an der Stiege des Predigerkirchhefs. 

4. Im Laden zur Tiefenſchmiede im Nie 
derborf wird heute commi ffionsdmeife eine 
bedeutende Parthie Indienne von verichiedenen 
Serten anlangen, melde auftragsgemäfi 
ſchnell moͤglichſt abgefegt werden fol, daher 
ſelche vom 16. bis 23. dieß äußert preiswür⸗ 
Dig, nämlid : 
erbinaire, vorzüglich zu Meubles geeignet , das 

Stüd ven 43 Elien a 5 fl. 
bejfere , in fortirten Muſtern, biro a6 fl. 35 ß. 
Ste Qualität bito dito a Tfl. 208. 

und bann 
ganz gute Waare, mit fehr fhönen und mor 
dernen Deſſins, bite a 8 fl. bis 10 fl. 
gegeben werben, fo daß die Elle noch unter 
3, 61/2, 7, 8— 1@f. zu ſtehen kümmt, 
folglich jedermann diefen vertheilbaften Anlaß 
au benugen höflichit eingeladen wird. 

4. Durd) Gegenwärtiges made ih einem 
gebeten Publikum die Anzeige, daß ich diefe 

eſſe nicht bejiehe, dagegen aber meinen Yaden 
ſehr wehl affertirt habe mit allen möglidyen 
Blech, Mefiing: und lakirten Waaren; zu: 
gleich made ich den Herren Hafnermaiftern , 
reie einem geehrten Publitum die Anzeige, daß von 
allen möglıhen SortenDfenthüren ſamt Rahmen 
immer bei mir im Vorrath zu haben find, Selis 
de Arbeit und billige Preife werden fie von felbft 
empfehlen. oh. Fietz, Epengler, 

j am Rindermarft Nie. 348. 

5. Bei Arm. Martin Geb auf dem Mün: 
fterbef dahier befinder ſich zum Verkauf ım 
Eommiffien: ein ganz netter jiemlich großer 
mir ſchöner ſchwarjer Rahme verfehener Spie⸗ 
gel, welcher für ein geraͤumiges Privat: oder 
Wirthſchafts. Lokale fehr geeignet wäre. Derfelbe 
wird hiemit zu gefälliger Berückſichtigung em · 
pfohlen, und kann täglich in Augenſchein ger 
nemmen werben. , 

6. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 
auf Kirchmweih : eine fehr geräumige Werkitelle 
bie bis bato ven einem Feuerarbeiter benutst 
wurde, und auf derfeiben wiederum eine Werk: 
felle für einen Boljarheuier . welche ſich aber 


— —— —— — — — — — — — — — — —  ————————— 
= 


fehr Teiche zu einem Wohngemach einrichten 
ließe, auch der vortrefflihen Lage wegen, fich 
vorzüglich zu einer Wirt hſchaft eianen mwürbe. 
Ferner find am gleichen Ort 3 fehr frohmü— 
thige Wohngemäder zum Ausleihen. 

7. In Me, 173. auf Peterhofſtadt liegen 
zu. verkaufen äufßerft fchöne große Spiegel mit 
vergoldeten Rahmen, 2 neue einfhläfige Bet 
ter, eine recht ſchöne Madratze, Tirtaine die 
Ele 86., ſchönes neues Geſchitr, 15 Cham: 
pagnergläsli, 24 Spiggläsli, 18 Tifchgläfer, 
22 Bouteillen , alles von acht böhmiſchem Glas, 
Käften , Tiſche, Schreibtifhe, Seffel ,- Nub: 
better, tann. und nußd. Bettitatten, ſchöne 
runde Tifhe, wezu man fih im Kauf und 
Verkauf auf das höflichite empfiehlt. 

8. Ein fehöner nußb. Sekretär, 1’ nufb, 
aweithüriger Kaften, ein» und zweithürige tann. 
Käften, nufb. und tann. Commeden, nufib. 
und tann. Bettitatten, Machttiſchli und Nacht 
fühle, Stroh: und Wrettlifeffel, runde und 
lange Tiſche, eine neue zweiſchlange Madratze 
von beften Pferbhaaren, 1 einfhläfiges fo gut 
ald neues Bett, nufb. und kriesb. Kinderbett: 
ſtättli, Ste: und Saduhren. Am gleichen 
Drt empfiehlt man fib, alle Gattungen Klei⸗ 
der zu faufen, und wird trachten dem E. Pub: 
likum ſolche Effecten fo gut ju bezahlen als 
bie Frau Bufer von Aarau. Man beliebe ſich 
Ne. 55. an der Kruggaß, 2 Treppen body, 
su melden. 

9. Eine fchöne faft neue eingelegte Toms 
mede, 2 ganz neue jweifcläfige Anzüge, 4 
u Leintücher, alles in  billigiten 
eifen. 

10. Ein ertra guter, fchmerer Zielſtutzer mit 
— Feuer, ein Waibfad und ein Waid 
meſſer. 

11. In Ne. 45. an der Thergafi: 1 Drago⸗ 
ner⸗Equipirung nebſt Uniform fo qut wie neu. 
1 Waage mit füpfernen Schalen, 1 kleines 
Kärtchen, 1 Mantel um fehr billigen Preis , 
1 ſchöner Feldſtutzer. 

12. Einige Centner 
Bley. 

13. Im ehemaligen Almofenamts:Hebäude 
werden in Felge neuer Bauten eine Menge 
Fenſter, Täfel, Böden, Decken, Oefen u. f. w. 
ven Stund an in fehr billigen Preifen ver. 
kauft von Baumeifler Vögeli. 

14. Zwei Kinderbaditändli, 1 Ankenkübel 
und mehrere haudrärhlihe Sachen. Am gie 
den Ort vermifit man ein Teftament , das ir- 
gendwe in einem Laden muß abgelegt worden 


fehr gutes 


eyn. 

15. Ein neues Fortepiano von fehr angeneh⸗ 
men Ton, zu dem fehr niedrigen Preis von 
10 Louisd'or. 
16. Neues eleganteſtes Converfationdlericon 
für Gebildete aus allen Ständen, mit vielen 
Stahlſtichen. Wohlfeil. 
17. Grasvberkauf. 
Im Hardthurmgut wird von citca 12 Ju⸗ 
hart Miefen ſchönes Kräuterfutter, ſtehend, 
verkauft ; man hat fid) dafür bis längitens in 
4 Tagen dafelbit anzumelden ; dem Käufer 
kann zur Aufbewahrung des Heu es die Scheune 
gegeben werden. j 
18. Der diefjäbrige Grasnutzen einer Wiefe 
circa 3/4 Judy., am Muͤhlebach. 
18. Außer meinem gewöhnlihen Wollentuch · 
Pager bin ih aud wieder in Beſitz einer bes 
deutenden Parthie englifher und Schweijer ⸗ 
Indienen , in ordinäre zu 7 — 10 f., ganı 
neuere Defiin von 10 — 16 $. Auch bin ich 
im Befi einer fehr ſchöͤnen Auswahl von Som: 
merbeden zu 9 — 12 fl. Ih empfehle mid 
einem werihen Publitum aufs befte. 

3.3. Bofhardt am Rank. 

19. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
haltend, nebft Huten, Schlangen und Waſſer ⸗ 
ſtanden, einzeln oder ſammethaft, mit eder 


ohne Ofen; 4 kleinere, jeder 1 Saum ent⸗ 


haltend, ebenfalls mit Hüten, Schlangen und 
Standen verſehen, einer dieſer Letztern iſt auch 
zum Weingeiſtbrennen eingerichtet. 1 kuͤpfer⸗ 
ner Wafferfammter in der Form eines läng: 
lichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufzug von 
Eifen, womit bie ſchwerſten Gegenftände, auf 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebradht wer: 
den koͤnnen; eine Birnenmühle mit Zubehörbe ; 
eine runde Traubenpreffe, vortrefflich gearbeitet 
und tragbar. Wo dieſe Gegenſtaͤnde eingef 
ben werden Fönnen, ift im Berichthaus zu er- 
fragen. 

19. Ih Endsuntergeichnete empfehle mid) 
dem geehrten Publikum beitens für meine Be: 
rufdartıfel , die man täglich ber mir frifh ba: 
ben kann, nemlich: Eierröhrli, Mobelküchli, 
Mändeli, Nudeln nebft mehrerm Badıverf. 

Frau Rieder im Predigergäfli, 
No, 402, 3 Treppen be. 


Zu kaufen wird begehrt. 

20. Ein noh in gutem Stand ih befin- 
dendes Kindermögeli, 

21. Ein Caffe⸗Service von Porzellan oder 
Fapence zu imölf Schaalen nach neuſter Facon. 

22, Alte Gewehre mit Nabfchleh , Schwerdter 
famme Del , alte in Silber, Elfenbein und 

el; geſchnittene und getriebene Werke, alte 

ocknhren mit Silber und Schiſdkrot einge: 
legte Kärten, Brauenkleider von Damaft oder 
anderm Stoff und alte Schmürfe mit Stei⸗ 
nen beſetzt. 

23. Ein altes neh brauchbares Aarauer⸗ 
Reiß eug. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


24. 800fl. bis 1000 fl. von Stund an gegen 
voritanbefreie LUnterpfand , oder man würde 
aud alte Schuldbriefe käuflich übernehmen. 

25. Das oberfte Gemach im Haus No. 425. 

r. Brunngaß, enthält 2 Stuben, eine mit 

Ifoven, Küdye , Nebentammer, 1 Ei. Kam: 
mer und s. v. Abtritt, 1 Plunderfammer , 1 
Heinen Keller. Einem honetten Frauenzimmer 
Könnte ir gleichem Haus ı Stubchen nebit klei⸗ 
nem Herd verliehen werben. Man it erfucht, 
fih dafür in No. 499. gr. Stadt anzumelden, 
4 Treppen bed). 

26. Ein Woehngemach, beftehend in Stube, 
Akoven, Nebentammer, Kühe, 2 Kammern, 
Plunderkammer, Plab zu Holz; und 1 Keller, 
alles hell und troden,, an eine Heine Haus 
—— ohne Beruf im Hauſe. 

27. Auf kommende Kirchweih drey fernen: 
reihe und geräumige Wohnungen, die erſte 
beiteht in 4 durchgehenden heildaren Zimmern 
nebſt Küche, Heller und Heoljbehälter; die 
zweite in einer Stube, Nebenkabinet, 2 Kam: 
mern, Küche, Keller und Helzbehälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Holjbehälter, zunschit bei der Stadt in: 
nerhalb dem obern Stampfenbach, für Leute 
ohne Kleine Kınder, 


23. Auf Kirchweih find 2 heiter® und freh⸗ 
müthige Wehngemacher in der großen Stabt 
oben ander Thorgaß zu vermiethen, jedes ent- 
halt 1 heijbare Stube mit Mebenzimmer und 
noch einem Zimmer, Mägdenfammer , Plun 
derfämmerli, Holjbehälter und Kellerli. 

29. Zwey honette Derren Können von Stund 
an 2 fdöne heizbare Zimmer mit fonnenreidyer 
und angenehmer Ausfiht nebſt Koſt erhalten. 

30, Ein möblirtes ſchönes mer fammt 
Mebenzimmer mit ober ohne Koſt, auf beliebige 
Zeit anyutreten. , 

31. Für einen benetten Herrn iſt von Stund 


Yun 


IR, 


— 
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an auf Dorf ein gut möblirtes, heiteres und derkammer, 1 Kellerli und Platz zu Brenn 
frehmüthiged Zimmer, mit eder ohne Koft , | materialien. 

zu vermiethen. Am gleichen Ort auf fünf: | 52. Ein Wohngemach, enthaltend 1 heitere 
tige Kirchweih ein Zimmer mit Cabinet. Stube, Kühe, Altoven, Keller, 1 Kammer, 

32, Ein feohmürhiges, heizbares Zimmer | Winde und Zinne zum aufhängen, auf Ver: 
mit eder ohne Ameublement, aber ohne Koft, | langen hin kann eine frohmuchige Stube dazu 
auf nächte Kirchweih zu vermiethen. gegeben werben nahe bei Bruck und Meta. 

33. In der Heinen Stadt nabe der Sihl: | Obiged kann mur jeden Vormittag eingefehen 
brüde, von Stund ander in einigen Wochen, | werden. 

2 heijbare Zimmer und 2 Kammern, alle ge 

räumig und mit froher Ausficht, an einzelne Per: | tend eine geräumige Stube, 1 bis 2 Meben- 
fonen eder eine Heine Haushaltung zufammen | jimmern , 1 Küche, Keller, Holzbehälter, Am 
eder auch eingelm mit, lieber aber ohne Koft. | gleichen Ort ein Arbeitsplag für Zimmermann, 

31. Auf ommende Kirchweih, unmeit von | Steinhauer oder Maler. 
der Stadt an einer der ſchönſten Lagen, ein 54. Ein nad meuer Bauart ſolid gebautes 
Gemach für folide Leute, beitebend in Grube, | Haus in Kußnacht und von allen 4 Seiten mit 
2 hintereinander gehenden Mebenkabiners , ſchöner Ausſicht, ferner ein ſchöner Garten mit 
Küdre, Mägdenfammer, Plunderfammer und ! Altee und Spalierbäumen befeßt, nahe am 
Keller. | Fußweg und Landftraße mir guter Zufahrt, 

35. Auf Kirchweih 19836 eine fdhöne fonnen- | kann ven Stund an in Pacht genommen wer: 
reihe Stube, Küche und Kammer, alles auf | den; es würde jich fehr eignen für eine ober 
einem Boden, ferner Platz zu Holz, 1 Plum | zwei Herrſchaften für den Semmeraufenthalt 
derfimmerli und 4 Heiner Keller; in No. 45. | oder fir länger. Die Beſichtigung wird ſich 
an der Thergaffe. ſelbſt empfehlen. 

36. Auf —** Kirchweih: der geräumige | 55. Auf künftige Kirchweih ein Wohngemach 
beijbare Laden ebenen Fußes im Haufe zum gan nahe an der Stadt, beitehend in Stube, 
Schwan Mo. 217. gr. Stab. 2 Nebenkammern, nody einem beijbaren Zim- 

37. Von Stund an ift ein artiges Logis | mer, Kuche, Holgbehälter und Platz im Keller: 
fammt guter Hausmannskoſt valant, wo man | nöchigenfalls könnte auch noeh 1 Mägdenkam 
ım gemeinfcaftlihen Zimmer eines Studio | mer dazu gegeben werben. . 
gerne wieder einen Herrn hätte, der fein Ge 56. Zunachſt dem Poſtamt auf Kirchweih 
ſchäft außer dem Haufe bat, ein helles Zimmer a plain pied, aud als 

33. Ein geräumiger Yaden an einer fehr | Schreibitube, Yaden oder Werkitatt mir Eife 
frequenten ®traße, mit oder ohne Gemach, | zu benußen. 
mit Anfang Juli, 57. Zwei Stunden von der Stabt am red. 

39. Ein Gemah aus einigen Zimmern und | ten Seeufer wunfhte man einige honette Frauen: 
Kammern beitehend nebſt Keller und Winde, | jimmer an den Tiſch zu nehmen. 
von jegt an. ‚ 58. Eine große trodne Kammer zum Auf 

40. Wo man ned 4 Koftganger um ein bil | bewahren von Hausrath oder aud) als Waaren 
liges Tifchgeld annimmt, ib im Berichthaus lager fehr dienlih, von Stund an oder auf 
ju erfragen. . Kirchweih. 

41. Wo 1 ordentlihe Koſtganger angenom ⸗ 59. Durch Zufall von Stund an im Haus 
men werden, ift im Berichthaus zu erfragen. | Ne. 146. ın der Neuſtadt an der mittlern 

42. Auf kommende Margaretha kann durd) | Gaß eine Kammer, werin man eine oder zwei 
Zufall eine große, ſchöne, fennenreihe Kam⸗ rechtſchaffene Perfonen plaziren Fann. 
mer einer benetten Perfon geliehen werben. | 60, Ein Laden an einer der gangbariten 

43. Eine fhöne Kammer, Platz in der Stw Straßen, ein Wohngemady und eine große 
be und Küche, für 1 oder 2 Perfonen, von | Kamıner, alles an gieichem Ort, von Stund an. 
rund an oder auf Kirchweih. 61. Ein großes Magazin eder Remiſe in 

14. Einige frehmüthige Zimmer an einer | Stadelhefen, ven Stund an. j 
gangbaren Strafie, mworunter eins davon mit 62. Auf kunſtige Kirchweih ein ſchönes hei⸗ 
Alkeben, nebſt guter Koſt, find an bonette | teres Wehngemach, beſtehend in 4 heubaren 
Herren von Stund an zu vermiethen. Zimmern, einem neu tapeztrien Mebenkabinet, 

45. Eine heijbare Stube nebſt Platz in ber | einer heitern Kuche, einer heitern Kammer, 
Kühe, 1 Kellerli und Holzbehälter, in der | einer Mägdentammer, Plunderkammer, Holze 
Mitte der HM, Stadt, auf nächſte Kichmweih, | behälter , einem Keller, Aatheil an einer Zinne. 
am liebiten für eine einzelne Perſon, oder für 73. Zwei heizbare, möblirte Zimmer für Keft: 
2 Perfenen ehne Kınder. gänger. ur 

46. 1200 bis 1600 Tl. auf Margaretha, 61. Durch Zufall iſt in der Nähe der Stadt ein 
und 3000 fl. auf Martini, entwerer auf felide | frehmuthiges Gemach an eine honette nicht gar 
Unterpfande in eder in der Umgegend der Stadt | große Haushaltung ven Stund an zu ver- 
Zurich gelegen, oder man würde auch gute | miechen. 
alte Schuldbriefe käuflich übernehmen. j 65. An einer frohmürbigen Yage der Stadt 

47. Für benette Leute wird auf fünftige | könnte man durd Zufall noch einem oder zwei 
Kirchweih zum Ausleihen angetragen, ein gan- | Herren Koſt und Logis geben. 
zer Boden ım 2ten Stock, nahe bey Eradel. 1 86. Auf kommende Kirchweih: ein Wohn: 
bofen, an einer frohmüthigen Lage und von gemad ven Stube, Küde, 2 Kammern, 
drey Seiten mit freier Ausſicht, beflebend in | Platz zu Holz, 1 Keller ‚und etwas Gartenland. 
einem beijbaren Zimmer, einem green Neben: | ° 87. Es wunfchte jemand in Dettingen jrweg 
jimmer, einem Kabinet, Rüde, Keller, Pat Perfonen zu fih in vie Stube zu nehmen; fie 
au Holz, 1 Plunder und ı Mägdentammer, | tönnten Pla in der Kuche und eıne Kammer 
bereits alles noch meu; mach Velieben einen | fammı Keller haben. Jemand bat von der 
Blumen: und großen Gemüs Garten. Meuftade bis in den Mesbach 3 Sammetwe ⸗ 

43. Auf Kirchweih eim beiteres und frebmüs | herruthen verloren. 
thiges Wohngemady in ter M. Stade beim | 68. Auf kunfuge Kirchweih für 2 — 3 Per: 
Muünfterbof , beftchend in 3 heizbaren Stuben , | fonen ohne Kinder an der Limmat in_der un: 
2 Kammern, Küde, Plunderfammer, Plaß [term Stadt: 1 Grube, 1 tapezirtes Zimmer, 
zu De und Terf und 1 Kellerli. !ı Kude, 1 Kammer, Abtritt, Plunder und 
49. An einer fhönen Lage der Limmat iſt auf | Holzbehalter ſammt etwas Keller, 

Kirchweih 1838 ein Wehngemach zu vermierhen, 69. Eie große möblirte Stube ſamt Alke— 
beitehend in einee Wohnitube mir 2 DMeben: | ven mit L oder 2 Verren , die Ausſicht ut auf 
zimmern, ferner 3 andern beijbaren Zimmern, ; tie Lunmat. Ferner eu Heinered Zummer mır 
Mägdelammer, Plunderfammer , binlanglı- | Ausäche gegen —— für Herren ohne 
dem Plaß zu Holz und Zorf nebit Küche und | Keit ; unten am Rank Po. 8283. Niederdorf. 

Keller. j 70. Eine jhöne Kammer für 1 oder 2 Per: 

50. Auf kommende Kirhweih zu bejiehen | fenen, son Stund an, nahe bei der Stadt. 
fir henette Leute ein Wohngemach mir Neben — — 
zimmer, Küche, Hohzgelaß A plain pied 
und ein Kellerli, in der Greſmunſtergemeind. 

51. An einer angenehmen Yage nahe der 
Stadt ift ein frohmuihiges Wohngemad) vafant 
auf Kirchweih 1936, dasfelde enthält 6 Zim: 
mer, darunter 3 heizbare, 1 s. v. Abtritt und 
eine große Laube, alles mit einer Ihr ber 
ſchleſſen, dazu ned eine Mägden: und Plun: 











Zu entlehnen wird begehrt. 


71. Auf Martini 750 fl. gegen beppeltes 
Unterpfand. 


Kammern, 4 Keller, 1 Scepf eder in Er» 
manglung beifen ein großes Magazın. 


53. Ein Wohngemach im Zeltweg , enthal: 


„2. Ein Wohngemach, beitehend aus unge | 
führ 3 beizbaren Zimmern, 2 Cabinets, 2 | fächlh kann fie gut kochen und Backwerk mas 


73. Es wünfdte jemand wo möglich in der 
Umgebung der Stadt oder in diefer ſelbſt, for 
gleich) eine Wohnung in Empfang zu mehmen , 
nut beitehen * in u Erg famt 

enjimmer,2 Kammern, Rüde 
und * im Keller. — TER 

74. Es wunſcht auf künftige Kirchweih eine 
kleine Haushaltung ein Wohngemach —— 
be, Kammer, Kühe, etwas Plab zu Helj; 
in oder nahe bey der Stadt. 

75. Es wird auf fommende Kirchweih ein 
angenehmes Logis im, der H. Stadt ju methen 
gemünfht, an einer gangbaren heitern Strafe, 
enthaltend 2 von einander fevarirte heijbare Zim: 
mer mit Cabinet, das eine ald Wohnzimmer au ge: 
brauchen, nicht alliugroß, und für den Winter 
aut eingerichtet, eine geräumige fonmenreiche 
Kammer , hoch genug um Käften darin verfor- 
gen zu Können, beitere Küche mit Vratofen, 
Mägdentammer , nebit ben andern Nethrven: 
digkeiten, Abtrıtt auf dem Wohnboden ; wäre 
ein eigenes Gartli erhältlich, fo würde foldhes 
ſehr erwünfcht fen. 

‚26. Zwei ältere Frauenzimmer wünſchten in 
einer Eleinen Entfernung der Stadt, 3 hd 4 
Zimmer in Empfang su nehmen, wovon % 
beijbar, geräumig und ſonnenreich fepn follten ; 
Fönnte man Möbel und Koft geben, fo wäre 
es ermünidht. 

77. Es wunſcht jemand eine Wohnung auf 
Kirchmweih 1838 in Zins zu nehmen , beftehend 
in Stube mit Altoven oder Nebenimmer und 
einer Kammer , Plad zu Holz und etwas Plaß 
im Keller. 

73. Es wuͤnſcht eine Perfon, die ihren Be: 
ruf die meiſte Zeit außer dem Haus bar, auf 
Fünftige Kirchweih eine geräumige Aammer. 

79. Dan mwünfchte ein Wohngemad) mit eis 
nem Arbeitdjimmer auf Kirchweih 1336 , wenn 
möglich auch etwas früher. 

89. Es wunſcht jemand eine Weinfhente in 
der Stadt. . 

81. 2400 fl. auf nähiten Martini auf mehr 
als deppelte Ilnterpfande. 

82. Man münfht eim gut möblirtes Zims 
mer, wo möglich mit Cabtnet oder Alkoren, 
an einer gangbaren Strafie in der Statt, 
oder auch in den nädıften Umgebungen derſel⸗ 
ben zu miethen. Darauf Reflectirende mwellen 
gefälign ihre Bedingungen in beſchloſſenen 
Billets, bejeichnet CZ, an die Erpeditien des 
Wochenblatis eingeben, 

83. Es wunſcht jemand in der Stadt eder 
nahe an der Stadt, wo möglih ven Stund 
an, einen Laden in Empfang ju nehmen. 

84. Ein mehlcenditienirted Prano mıt 8 Dita 
ver und gutem Ton, mwerdr alle Sorge ge 
tragen wuͤrde. . 


u Hachtragen nach Arbeit. 


85. VII. Wer einem alten vertrauten Mir 
bürger, der eine deutliche Handſchrift hat, 
Arbeit zum Copieren geben kann, jeßt ober 
fpäter , in oder außer dem Haufe, ift höflich 
erſucht, ſolches anzuzeigen an Muralt im 
Schönenhef. 

86. Ein Mann ven beitandenem Alter, der 
qut mit Pferden umzugehen weiß, aud ber 
Gartenarbeit kundig iſt, wunſcht als Haus: 
knecht oder Kutſcher oder auch zu einem an: 
dern Fuhrwerk, auf künftige Margareıha eine 
Anitelung gu erhalten. 

87. Eine rechtſchaffene Perfon, melde gut 
kochen, ſoinnen, und allen hauslichen Geſchäf⸗ 

ten verſtehen, auch gute Zeugniſſe vers: 
weiſen kann, wünſcht auf Margaretha an einen 
guten Platz zu kemmen. 

88 Es wuͤnſchte eine Köchin einen Plath 
auf Margaretha, in der Stadt oder auf Dem 

| Fande; fie kann gut nähen, ſtricken und fent 
noch andıe Hausgeihäfte: 
89. Eine Perfon, die ſchon mehrere Jahre 
in Wirkhshäufern gedient bat, mwänfdt einen 
Pas als Köchin oder Kellnerin auf Marga: 
retha , am liebiten aufdem Land, zu gar 
90. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon 
auf Margaretha einen Platz als Kuchenmagd. 

91. Es wünfcht eine drave Perſon auf Mur: 
— bei einer henetten Serrichaft am lieb⸗ 
ten als Haushälterin unterzukommen. Cie 
veritebt alle Sausgeihäfte ehr gut, haupt: 


den. Ste fieht mehr auf gute Behandlung 
! als. auf großen Pehn. 


92. Es würde ein Anabe das Schneider- 
handwerk germe erlernen, wenn billige Condi· 
tionen getroffen werden Fönnten. WON 

93. unterjeichneter empfehle mich in 
meinem Runftberuf, den ich in Geld, Silber, 
Meffing , Stahl, Eifen x. betreibe , Wappen 
und Phantafiepetihaften, fo mie bie flache 
Graväre, nemfich: Adreffen in Kupfer und 
Meffing , Schrift unter Kupferplatten ıc. Auch 
babe id immer vorräthige Rouletten zum Ver · 

elden für Buchbinder, und Buchſtaben und 
bien auf Stahl für Meuerarbeiter, Anmit 
fi nochmals beſtens empfiehlt 
Friedrich Nahn, Graveur, 
auf dem äußern Rain im Rennweg 


. 566. 

94. Unterjeichnete empfiehlt ſich dem werthe · 
ſten —X aufs —2 in ihrem in 
Zürich erlernten, und im Welſchland ſich ver⸗ 
volltommneten Beruf ald Schneiderin; buch 
olide und geihmadvolle Arbeit und fchnelle 

edienung hofft ſie fid) des Zutrauens würdig 
Au machen. Babette Rürfchi, 

mwehnbaft bei Hen. Köflıker an ber 
Eifaffergaß Ne. 416. 

95. Eine Frau von beftandenem Alter em: 
pfiehle ſich als Kinder: oder Aranfemmärterin; 
fie veriteht nebſt den häuslichen Geſchäften das 
Kochen und Nähen fehr gut, und kann gute 
Zeugnuffe aufweiſen. J ihr nachzufragen bei 
Gartnermſtr. Spühler Ne. 331. ander Deten- 
baderaf. 

96. Cd wunſchte ein militärfreger Mann von 
25 Jahren auf irgend einer Canjley, Buch: 
handlung oder Fabrike in hieſiger Stadt oder 
—— möglichft bald eine Anſtellung zu 

n 


den. 

97. Ein gebildetes Frauenzimmer von mittle: 
rem Alter, welches ohne genugſame Beihäf 
tigung ift, wünſchte die Beforgung eines Haus · 
weſens in der Stadt oder auf einem Landqute 
— übernehmen, oder auch als Geſellſchafterin 

en einer Dame einjutreten; fie würde mehr 
anf freundfhaftlide Behandlung als große Be 
er . ‚ 

9. wünſcht eine Perfon, die in allen 
weiblihen Arbeiten geübt iſt, ald Haushälterin 
oder Stubenmagd untergufemmen; fie Fönnte 
ven Stund an eder auf Margaretha eingeben ; 
gute Zeugniſſe kann fie_aufweifen. Iſt ihr 
nadyjufragen bei Frau Irminger im Mieder⸗ 
dorf Ne. 581 

99. Es wünſcht eine ehrenfeſte Perfon als 
Kellnerin angeftellt zu werden von Stund an 
eder auf Margarerha; gute Zeugniffe kann fie 
aufweifen; iſt ıhr nachzufragen bi Frau Ir: 
minger im Miederdorf Mo. 581. 

100. Es wünfhte eine rechtſchaffene Perfon 
an einen Pla oder ald Spetterin bis zur Mar: 
garetha ; fie kann fifmen und fpinnen , it im 
eg ge und kann von Stund an eingehen. 
101. Es wünfdht eine Magd , welche ſchon 
mehrere Jahr gedient, einen Pla& zu erhal 
ten; lie könnte von Stund an oder auf Mar: 
garetha eintreten. 

102. Eine mohlerzogene Tochter aus gutem 
Haus mit guten Zeuniſſen verfehen , welche 
gut ſchreiben kann und alle weiblichen Geſchäfte 
gut veriteht, wünſchte in einen Qaden oder zu 
einer Herrſchaft ald Haushälterin von Stund 
an oder auf Margaretha. 

103. Man empfiehlt ich für weiße und fdhwarie 
Röt zu waſchen; an der untern Kirchgaß 
Ne. 176, 3 Treppen had. 





Uachfragen nech Arbeitern. 


4104. In eine Papiermühle ım Ausland wird 
ein Werkführer geſucht, der feinem Fach in 
jeder Hinſicht vorftehen und hierüber befriedi: 
gende Zeugnife aufweiſen kann; ein foldyer 
bat ein anjtändiges Auskommen zu gewärtigen. 
195. Ja einer S:ivenfabrif am See wünfh: 
te man einen Lehrling von circa 15 4 13 Jah 
ten, von Moralität und guten Sitten und 
chtihaffenen Eitern, der aber im Rechnen 
und in ber franzoſiſchen Sprache etwas geübt 
üb, unter billigen Conditionen und mit quter 
Behandlung aufzunehmen. — Eben fo könnten 
medrere Frauendperfonen von gutem Ruf, mit 
guten Zeugniffen verfehen ‚ und die in.der Sei: 
temwerarbeitung bewandert find, mit anftändi- 
gem Gehalt untertommen. E 
108. Auf nächſten Martindtag wird für ein 

Pandgut in der Mähe der Stadt ein Lehen— 





mann gen + deilen Familie aufer ihm noch 
aus 2 3 erwachfenen Perfonen beitehen, 
und ber befonders mir dem Rebwerk und der 
Beforgung des Viehes bekannt ſeyn ſollte. 

107 Es wird auf Margarerha auf das Land 
eine ſtarke, rechtſchaffene Tag, weldye etwas 
kochen und fpinnen kann, verlangt; dieſelbe 
konnte aud von Stund an eintreten. 

103. Ein rechtſchaffener, des Rebwerks und 
ber Viehbeforgung kundiger Güterknecht, und 
eine brave thatige Magd können anf einem 
Landgur Anitelung finden. 

109. Es wunſcht ein Schreinermeiter 3/4 
Stunden von der Stadt einen Lehrjungen, der 
erwas ſtark und von rechtſchaffenen Eitern fein 
müßte, anzunehmen. 

110, Eine geſchickte, mit guten Zettgniffen ver: 
ſehene Ködın könnte in einem Geſellſchafts⸗ 
haufe fonleich eine Anitellung finden. 

411. Man wünfdt auf Margaretha oder früs 
m eine Küdenmagd, die filmen und nähen 
ann. 

112. Ein junger, fleifiger und treuer Mann, 
melcher Behandlung von Blumen: und Ge⸗ 
müfegärten fo mie in von Bärtmen verileht , 
fann auf kuünftige Margarerba eine Anftellung 
im Jahrlohn auf ein Yandgut in der Nähe 
der Stadt erhalten. 

113. Man wunſchte einen Anaben als Stahl: 
blatemacher in die Lehre zu nehmen, mit oder 
ohne Lehrgeld. , 

114. Es wird auf künftige Margaretha auf 
das Land eine ftarfe rechtſchaffene Magd ver: 
langt. 

115. Man wünſcht eine — als Stuben⸗ 
magd , die ordentlich nähen kann und gute 
Zeugnife aufjumweifen bat. Mach Lleberein: 
kunft Fönnte fie auf Margretha oder einige 
Wochen fpäter einterten. 

116. Es wird auf künftige Margaretha eine , 
erdentliche , im Kechen ſowohl als wie in übrir | 
gen Hausgeſchaͤften geübte Magd gefucht, die | 
im Ralle wäre qute Zeugniſſe aufjumeifen. 

117. Auf künftige Margaretha könnte eine | 
rechtihaffene thatige Perſon als Kellnerin cine | 
Anftellung finden. | 
. 118. Endsunterjeihneter wuͤnſchte einen Ana: ! 
ben unter billiger Condition die Kupferfhmid: | 
profefilen unter quter Aufiicht gründlich zu lehren. ° 

C. Müller, Kupferichmied, 
an der Auguitinergaf. | 

119. Ein hieſiger Maler umd Lakierer wünfdh- 
te einen Knaben von rechtihaffenen Eltern in ı 
die Lehre zu nehmen unter den billigften Eon- 
ditienen. 

120. Ein Schuhmachermeiſter, 1 Stunde von 
der Stadt, wunſcht einen Anaben von recht ⸗ 
fhaffenen Eireen unter billiger Eonditien in die 
Lehre zu nehmen, 

121. Bon Stund an oder auf Margaretha 
wird eine Perfen ald Dienſtmagd verlangt, ; 
die ordentlich mähen Kann. i 

122. Es wird eine junge Magd gefucht, wel · 
che gut mit Kindern umjugehen mei, gute 
Zeugnife vorwerfen kann und ſich zu allen Ges | 
fhhäften willig gebrauchen ließe, ven Stund 
an eder auf Margaretha. | 

123. Wo ein getreuer Anecht auf Margaretha 
1838 verlangt wird , der bie Guterarbeit, be- | 
fonderd das ebwert gut verſteht, üt im Bes 
richthaus zu vernehmen. I 

121. Man verlangt auf Margaretha eine qute ! 
Ködyin in ein Wirthshaus, die mit quten Zeug 
niffen verfehen iſt, und die auch in Dausge 
fhäften Kenntniſſe bat. 

125. Zu einem Kind wird ein reinliches Mäbd: 
chen gefucht, das die Schlafitelle bey feinen 
Eltern oder dech aufier dem Haufe bat. Zu 
erfragen Baderaaffe gr. St. Ne. 554, 2 Trep: 
pen hoch. 








Uachfragen nach Verlornen. 


126. Letztern Freitag wurde eine von rorhen 
Steinen in Goid eingefaßte Prrleque verloren ; 
der redliche Finder wird böflihit erſucht, ſolche 

egen eine gebührende Gratification im Vericht⸗ 
Baus abzugeben. 

127. Seit Mitte März vermißt man einen 
Erfparungscaffafhen , betragend 80 fl. mit ber 
Ne. 4297, und unterfchrieben Sching-Pirgel ; 
wen folder möchte zugekommen feyn , oder 
font darüber Auskunft geben könnte, iſt gegen 
ein Trinkgeld gebeten , denfelben abzugeben. 

123. Es wirb feit einiger Zeit ein ſchwarzbraun 
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ſeidener, ziemlich abgetragener Menen(hirm , 
wit einfach fhattirtem Rande, pfefferrehrnem 
Stod, und beinenem Griffe in Rerm einer 
geihloßnen Hand, vermit. Sollte er fich in 
reblihen Händen befinden, fo bittet ber er: 
Eenntlihe Eigenthümer um gütige Zurücgabe. 
129. Freytag ben 27. May ift jemandem ein 
Ihmarjer Treibhund , weiblicher Art, mittlerer 
Größe, mit 2 gelben Tupfen über den Augen 
und penihman;, in ber Stadt entlau⸗ 
fen ; ber Aufbeber ift gebeten , gegen cın gutes 
Trinkgeld nebſt Futtergeld dem Weinſchent 
—— auf dem Viehmarkt Anzeige zu 
en. 








Anzeigen von Gekundenem. 


130. Es iſt ein Heiner Geldbeutel gefunden 
werben, welcher gegen die Einrücdungsgebühr 
wieder abgeholt werden kann, im Krat No. 73. 
131. Es ift ein Radfhub gefunden werden 
auf der Landſtraße von Wipfingen bis nach 
ürich. 
182. Verfloffene Woche iſt jemandem ein 
junges Racehundchen weiblichen Geſchlechtes 
sugelaufen; wer ſolches beſchreibt, kann es ge: 
gen die Einruückungstaxe abholen. 
133. Es iſt jemandem ein Hundchen von 
gelb und ſchwarzer Farbe zugelaufen ; der Ei. 
genthümer kann davon im Berichthauſe Nach: 
richt erhalten. 
134. .Unterzeichnetem ift ein weiß und ſchwar ⸗ 
ser langhäriger Fund zugelaufen. Der Ei. 
genthünmer Bann denfelben gegen nähere Be 
fhreibung und Bejahlung des Futtergeldes in 
Empfang nehmen bey 
Cenrad Guggenbühl iu Obermeilen, 

135. Samſtag den 11. Juni iſt jemanden 
ein junger Bund zjugelaufen ; ber Eigenthümer 
kann ihn abbelen ın Mo. 427. gr. Brunngafi 
gegen Einſchreib⸗ und Futtergeld. 





Anntliche Aneigen. 


‚136. Auf den Poltbureaur könnte ein fähiger 
junger Menſch eine Anftellung finden; derfelbe 
müßte jedoch grünofihe Schulkenneniffe befiten, 
die franjöfifhe Sprade, wenn auch nicht fpre: 
den, doch wenigſtens veriteben, und eine cur« 
vente leferlihe Handſchrift haben. 

Wer auf eine ſolche Stelle afpiriert , beliche 
ſich baldeſtens fchriftlih am das unterzeichnete 
Secretariat zu wenden. 

Zurich, den 14. Juni 1836. 

Das Serretariat der Pofldirestion 
ee Steiner. 

137. Diejenigen Herrn VBädermeifter, melde 
Luft haben Bredlieferungen für den Bedarf 
des Bpitalamted und der Spannweide mit 
Anfang kommenden Monats zu übernehmen, 
werden anmit benachrichtigt, daß Dienftags 
den 21. dief, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Spitalamt eine Adfteigerung über diefe Piefe: 
rungen gehalten werden wird, Die nähern 
Bedingungen können in der Zwiſchenzeit ber 
der Spitalverwaltung vernommen werden. 

Aetum den 14. Juni 1838. 

Namens des Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Secretaͤr Ott, 

133. Befanntmahung. 

Der Militärpflichterſatz für das Jahr 1335 
wird den 27,, 28. und 29, d. M. in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichmeten Ceine Treppe hoch) 


' gegen Quittung bejogen. Die Beitragspflid. 


tigen Burger und Anfäßen biefiger Sitadtge: 
meinde werden daher an obbenannten Tagen, 
Mergens von 9 bi! 42 und Machmittags von 
2 bis 4 Uhr ihre Beiträge einjenden. 

Beitragspflichtig find: fümmelihe in den 
Jahren 1795 big und mit 1818 geberen und 
wegen Amtes, Berufes, oder durch die Mit: 
tãrwundgeſchau Entlaffene, oder im Actiobür- 
gerrebt Eingeſtellie oder Entfeßte, fo wie bie 
im Jahr 1335 Abmwefenden, auch wenn die 
felben bei einer Miligelaffe eingetheilt find und 
vor ihrer Abreife eder feit ihrer Heimkehr Miı- 
lirärdienite geleifter hätten. 

Zurich, den 14. Juni 1836. 

Der Quartier: Commandant 
Däniter, Oberllt, 

139. In Folge Beſchluſſes des Hohen Negie: 
rungsraches ift die Meontirungdtommufjlen des 
Kantens Züri) im Falle, für Bekleidung hier 
figer Mitigen ziemlich bedeutende Partiem g ru⸗ 


nes, dunkelblaues und f[hbarladr = 
thes Tuch auf dem Wege freier Konkurs 
ren anıuicaffen. 

Babritanten und Handelsleute, welche ge- 
neigt find für dieſe Lieferungen Anerbietungen 
zu maden, werben eingeladen, QTuchmufter 
von wenigſtens 2 Ellen Zürihmaß unter ge 
nauer und pünktlicher Angade des Preifed, des 
Vieferungstermins und bed Quantumd an bas 
Tit. Prafidium der Montirungstemmiffien , 
Hrn, Regierungsrath und Oberſt Hauſer — 
innert Menatsfrift einzufenden. j 

Das Tuch fell jedenfalls in der Breite ftarf 
2 Ellen Zurichmaß ohne die Enden — und bes 
Fatirt geliefert werden. 

Mufter fowehl in Bezug auf Farbe ald Quar 
litat Finnen auf dem Bureau der Kommiſſion 
m Regierunasgebäude ded ehemaligen Obmann: 
amtes eingefehen werben. 

Zurich den 11. Juni 1836. 

Am Namen der Mentirungstemmifjien 
der Sekretoͤr, 
J. Schäppi 

140. Unterm 14. Mai verftarb dahier Jakob 
Ernſt Habicht, urfprünglich von Eicyenfpreuth, 
im Amte Marienburg , Grofiherzogthums Naf- 
ſau, in Seebad, Er. Zürich, eingekauft und 
geweſener Kellner im Gaſthof zum Naben in 
Zürich. Da nun feine Erben hiererts unbefannt 
find, fo werben biefelben, wenn und wo immer 
ſelche vorhanden fein fellten, anmit auf dem 
Wege der Bffentlihen Bekanntmachung aufge: 
fordert, binnen 3 Monatben a date ſich mit 
aebörigen Ausmeispapieren über ihre Erbenqua · 
Ität und darüber, dab fie die nächſten uud 
einzigen Erben feien, verfeben, beim Bezirke: 
serichte Zürich um fo gewiſſer zu melden, als 
fenft nady Ablauf diefer Frift die Verlaſſenſchaft 
als hereditas vacans conficirt würde. Zu: 
gleich haben auch alle, melde an Habicht etwas 
zu fordern haben ſollten, ihre diekfälligen Eins 
gaben ſchriftlich auf Stempelpapier in ber uns 
terjeichneten Motariatscanzlei zu machen, indem 
foäter für ſelche Forderungen fein Recht mehr 
aebalten würde. 

Zürid) , den 30. Mai 1896. . 

Aus Auftrag des Vezirksgerichtes Zürich 
die Notariats Canzley Zurich. 
I. Eſcher. 

141. Mit Bewilligung des hohen Obergerich: 
tes ergeht an den Inhaber des nachſtehenden, 
abbezablıen, jedoch ſchen lange vermißten und 
in den Motariatspretecellen noch nicht entkräf: 
teten Schuldbriefes ven 

125 fl. Capital auf Hans Womann, Blatt⸗ 

manns aenannt, in Herrliberg, ju Guns 

ften des Schügenmeilter Jacob Wymanns 

dafelbft , datiert Martini 1736, 
tie Aufforderung, tiefen Schuldtitel innert 
der Frift ven 6 Menaten von dato der unter: 
zeichneten Canjlei einzureichen und feine affäl: 
tigen Rechte daran geltend zu machen, zumal 
auf den Fall ver Michteingabe derfelbe für un: 
gültig erklärt und die Leſchung im Metariats: 
protocolle verfügt mürbe. 

Meilen, den 1. Juni 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gericht ſchreiber 
J. J. Ochener. 

142. Beneficium Inventari, 

Auf den Antrag des Gemeindraths von 

remgarten haben wir über den verſterbenen 
Fidel Bürgiſſer, Färber von Bremgarten, das 
Beneficium Inventari bemilligt. 

Es werben daher die Glaubiger und Bürg- 
ſchaftsanſprecher, ſewie die Schuldner des Bürs 
aiffer fel. und zwar die Erſtern bei Verluſt 
ihrer Anfprachen, und bie Letztern von Richter⸗ 
amtwegen peremtoriſch aufgefordert, ıhre For ⸗ 
derungen und Schuldigkeiten Dennerſtags 
den 30. Brachmenat 1336 dem Gemeind⸗ 
rathe Bremgarten wohlbeſcheinigt einzugeben. 

Bremgarten, den 28. Mai 1838. 

Der Präfident did Gerichts 
für denfelben 
Rr. ©. Weifenbad, 
Mice-Berichts- Präfident. 
Der Gerichtſchreiber 
j I Ruepp. 

143. Mit Bewilligung der refp, Vormund⸗ 
ſMaftabehörden, und unter Aufſicht der Gant- 
beamtung Oberftraß wird Samags den 25ten 
Juni, Abends 7 Uhr, auf öffentliche DVerftei- 
Aa gebraht, das in der Gemeinde Ober: 

rafı gelegene mit Ne. 9, begeichnete Wohnhaus, 
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basfelbe enthält: 2 Stuben, 2 Küchen, 3 Kam 
mern, 1 Winde, 1 Keller, 1 Solifchöpfli und 
1 f. v Abtritt, nebſt circa 1/2 Brig. Kraut» 


garten. 

‚ Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen 
biefes in der Nähe der Stadt vertheilhaft ge- 
legene Dan, in welchem mit nicht fo bebeu- 
tenden Köſten nech eine dritte Wohnung ange: 
bradıt werden Fann, zu befichtigen, und an 
bemeldtem Tage in dem biefigen Bemeinbhaufe, 
allwo die Sant ubgehalten wird, ſich recht 
zahlreich einzufinden, wo dann die billigen 
Gantbedinqungen eröffnet und jedermann 
freund ſchaftlich aufgenommen werben wird, 

n ber Zwiſcheneit können die Gantbedin ⸗ 
gungen bei Herrn Präfident Rinderknecht ein 
gefeben werben. 
Obrrftraß, den 13. Juni 1836. 

Namens der Gantbeamtung 





der Gemeindrathdfchreiber 
I. Oetiker. 
144, Öantanzeige. 


Freitags den 24. Juni 1896, von 9 Uhr 
Vormittags an, wird in ber Wirthſchaft bes 
Herrn Stempelmann zum Ziehbrunnen im 
Riesbach eine Sant über aller Arten Haus: 
rath, als: Betten, Bettſtatten, Tiſche, Seſ⸗ 
ſel, Ruhbetten, Schreibtiſche, Commobden, 
Kupfergeſchirr, Waſchgeſchirr, neuen und alten 
Scylofferwerfjeug un ſ. w., abgehalten werben, 
—* Kaufliebhaber freundfchaftlih eingeladen 
in 


Riesbach, den 9. Juni 1836. 

Die Gantbeamtung. 
145. Durch gebörig erfelate Berahlungen 
unterbleibt die auf den 16. Juni angefündigte 
Verfteigerung im Hirſchen zu Wellishefen, 
welches andurch dem E. Publitum zur Kennt- 
nid gebracht wird. 
Schreiber, Gemeindammann. 


Vermischte Anzeigen. 


116. Am 9. Juni, Morgens 1/2 4 Uhr, ent 
jündete der Blitz ein depnelted Wehnhaus in 
Dbirglatt, das Feuer arıff mit ſelcher Gewalt 
und Schnelligkeit um fi, daß die Bewohner 
des Hauſes, baar und bie. kaum ihr Reben 
au retten vermedten. Das Vieh mußte aus 
den fchen brennenden Staͤllen gejogen werden: 
etwas Anderes aber ju retten war unmdalid. 
Das Unglück und der Verluft ift arofi. Unter 
den Brandbeſchaͤdigten befinden fich eine ärmere 
Haushaltunq mit 6 Kindern, das ältefte 10 Jahr 


zu erflatten. Zugleich wird ein wichtiger Ge 
genftand in Berathung nebracht werben. Die 
verehrteften Intereffenten merden angelegen 
eingeladen biefer Berfammlung beijumehnen. 

ürih, den 16. Juni 1836 . 

Das Zins · Commiſſions · Secretariat. 

150. Den Freunden der Miſſion wird hiemit 
angejeigt, daß Mittwoch ben 22. Brachmonat, 
Nachmittags um 2 Uhr, die zweite diefjjährige 
öffentlihe Miffionsverfammlung in der St. 
Peteröfirhe wird gehalten werden. 

151. Unterzeichneter erfucht die Tit, Vehör- 
ben und Privatperfonen, vorzüglich das Tit. 
Oberpoftamt, alle an ihn gerichteten Schreiben 
* —— Eee —* 116. - ber Neuftade 
abgeben zu laffen, und biefel icht 
—— An En En 

Den 13. Juni 1836. 

J. U. Weiß, Pfarrer von Wallifellen. 

152, Bahnärztlihe Anzeige. 

Für alle Operationen ber Franken Zä 
Wurzeln, Reinigen, Separieren = Men. 
nie et im Erfeßen —— fehlenden, 
einzeln, theilmeife, ganze und hal rot 
iſt ſich "bei — nn * 
ſind die zur Erhaltung der Zahne und des 
Zahnfleifhes dienlihen Zahntincturen u. Zahn: 
' puloer bafelbft zu erhalten. 

Vatter, Bahnarjt, 








im Haufe zum Büchſenſtein No. 263, 
im erften Stock an der Antengaffe. 

153. Vom 8. bis 10. dieß wurden abermahls 
verfchiebene Pflanzen, die auf einer neuen 
Grabesſtätte in dem fonft immer verfchleifenen 
Fraumünſterkirchhefe ſtehen, beſchaͤdigt; bei 
der einen baven, einem Kelchbaume, wurde 
ſichtbar das Meſſer gebraucht, alſo abſichtlich, 
ſei es aus eigenem Antriebe oder aus Auftrag. 
Welche Empfindungen dadurch bei den Betref ⸗ 
fenden erweckt werden, mag wehl jeder recht⸗ 
lich denfende leicht errathen. 

Für benjenigen, welcher den Thaͤter jet 
ober fräter entdeckt, werden 16 Schweijerfrfn. 
ausgelegt, und letzterem, fellte ihn noch mehr 
gelüften, der Math ertbeilt, bei feiner ehren: 
vellen Arbeit vorſichtig zu fein. 

154. Herjlich gerne verfpridt man ein ange 
mellened Trinkgeld dem Zurüdbringer eines 
leßtvergangenen Mittwoch vor 8 Tagen aus 
dem Wagen ven bier nach Winterthur verloren 

enangenen Shawls von Merines, mit weißem 

even, breitem Rand und kleinen verfeßten 
‚ Beugquets. Mehr wird ven Emdsunterfchriebe: 





alt, das jünafte noch nicht 3 Wechen; eine ‚ her jedermann gewarnt, Emil Dichhut 
andere mit 2 Kindern, das eine 1 1/2 Jahr, |, Geld iu lehnen, ned irgend etwas ju machen 
das andere ebenfalls erft 3 Wechen, und biefen , ohne Vorwiffen , indem auf jede andere Meife 
wie jenen gieng außer dem, was aus emem Fein Seller für ihm bezahlt würde. Haupt 
Keller gerettet werben konnte, aber fremdes ‚ fachlich aber würde als ſtrafbar erkannt werden, 
Our iſt alles, mas im Haufe lag, aud die wenn jemand fid durch irgend einen Verfuch, 
unmmbehrliditen Wett» und Kledungsitücde " welcher Art diefer fee, fich feibſt auf unfchic 
verloren. Unverſchuldetes Unglück macht gerecdh: ' jihe Weife von einem inmajerennen Jüngling 
ten Anfprucd auf Mitleiden und Theilnahme, bezahle gemacht: weiches einer Young eder 
darum wagt «8 der Unterzeichnete im Mamen , Verführung ähnlid mir Recht genannt werden 
der Derunglüdten und derer, die für fie for: | pürfte. Somen alfo einige Inbiriduen ( wie 
gen müffen, auch bier an diejenigen eine Kür | ſchon im Verdacht find und nichts verbergen 
bitte eingulegen,, denen Gett die Mittel verlieh, | bleibt), fich dieſes Fehlers bewußt ſeyn, fo 
ihre hriftlihe Bejinnung durd die That zu, Fann eingig augenbliclichhe Aurüderftatrung jur 
bewähren. Folge haben, daß die Namen grofmüthi. 
Dberglatt, den 18 derſchwiegen bleiben. 
J Ch. Steiner-Soulzer. 


. Juni 1836, 
. E. Wolf, Pfarrer. 
Franz Hoffmann’ 156. Stadttheater in Baden. 
Senntag den 19. Juni wird das hieſige 
Strabtrbeater eröffnet, mit: 


franzöfifher Lefezirfet. 
Mit Anfang künftigen Menats beginnt ber Fideli o, arofie Oper in 2 Aufj., Muſit 
von VBerhoven. 


jweite Kurs dieſes Leſe irkels; Liebhabe fran: 


147. 


— — — —— — —— — — — — — — — — —— — — ne 
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jöſiſcher Lektüre, welche an demfelben Theil 
N nehmen wünſchen, belieben daher jet ihren 
eitritt au erlären. Das Abonnement beträgt 
halbjährlich 2 fl. 20 ß. 
143. Bücherverſtergerung. 
Samſtags den 2. Juli werden bei Inter: 
keichnetem verzůgliche Bücher ber verfchiedeniten 
Sprachen und Wiſſenſchaften an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und Verzeichniſſe davon gratis 


ausgegeben. 
J. J. Siegfried. 

149. Donnerftags ben 23. Brachmonat, Mor: 
gend um 8 Uhr, mirb bie biefige Zind:Com: 
miffien den jährlichen beftimmten General-Eon: 
grei auf dem Schneden abhalten, um von 
ihren Verrichtungen ſewehl, als ven dem ge: 
genmwärtigen Zuftand biefes Inſtitutes Bericht 


Mentag d. 20. Juni, Hans Waldmann, 
hifterifches Schaufpiel in 5 Auf, mie 
dein dazu gehörigen Vorfpiel: Die ver 
bänanifvolle Naht, in einem Auf. 
ven Carl Epindler. . 

Ferd. Deny, Direstor, 








Preise der Cebensmittel. 


Der Mütı Kernen sn. — ü. bis 6 — 
Der Matt Roggen s fl. — 6. bis 6 
7) » Bohnen sn. 355. b#5 10 
” ” => Luis 10 
N ” € sf. 46.663 35 
Das Viertel Hafer 220.6 — 28 
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Alels-Artikel. 


1. nbtunterzeidwuten hat die Ehre — 
eehrten Publikum die Anzeige gu machen, 
er Pe Boutique, welche früher neben 
dem Geidladen von Frau Rordorf war, ver: 
ändert hat umd jest im der ebern Reihe, 
bei Hrn. Storj, Meſſerſchmied, ſich befindet. 
Zugleich empfiehlt er feine Sonnen · und Regen 
f&birme, welche er unter den billigften Preifen u. 
unter Verſicherung beiter und bauerhafteiter 
Waare erläßt. Auch ift er im Beſitz vom einer 

fhönen Auswahl Bettdecken. , 

Boutin, Sohn, Schirmfabrifant, 
Bude Me. 41 u. 42. 

2. San, fhoner Taffer 5/4 breit nur von 
quter Seide, bie Elle A 38ß., 9/4 breiter 
Gros de Neupel, die Ele 32 z. ſchöner Eyes 
nee a 1 fl. 58. , gelbe wafihlederne Handſchuhe 
das Paar 16 8., Ajour-Handfhuhe u. Strüm: 
pfe ven verfdiedenen Preifen; ferner alle Arten 
ſchöne Waaren und das ſchon befannte Fölnt- 
fche Waller, die halbe Flaſche 12 kr. und 
die ganze Flaſche 24 fr., bei Geor 43% ein: 
bardt an ber Marktgaſſe. Die Boutique 
bat er auf dem untern Öraben Ne. 351 u. 352. 
3. Unterzeichneter bezieht dieſe Frühlings 
meſſe mit einem ſchönen Aſſertiment Sranzöll: 
ſcher und Niederländer Welirücher, einfarbiger 
Eafimir,, Zephir, Perouviennes, Blanelle, fe 
mie auch mit einer fhönen Auswahl wollener 
und leinener Stoffe zu Beinkleitern , ſchwarzer 
"und gefarbter frany. u. engliſcher Merines , 
Thibeis, gedructer Merinos, Caſinets und 


Wintertburerzeug zu Sommerkleidern, Mübt- 


hauſer Indienne , 6/4 englifche Indienne ‚4,4 
nad) neuftem Geſchmack, ferner mit einer fri⸗ 
ſhen Parthie gefärbter und ſchwatzer Alepine, 
Peoppeline, broch€ mi-soie in ſchonen Zar 
ben , ſchwarze und gefärbte feidene Gilets, Pi: 
queßilers, weite fagenirte Piques zu Unter⸗ 
röcen mit und ehne Berdüren, Semmerdecken. 
Eine Partbie Semmerſteffe zu Knabenkleidern 
fo wie auch für Corſet, nebit einer Grufen 
Indiennen find in gang berabgefegten Preifen 
au verfaufen, wezu fi) bem achtbaren Publi⸗ 
kum zu Stadt und Yand höflichſt zu geneigten 
Zuſoruch beitens empfiehlt 
Chriftenh Beugolz, _ 
aufm untern Graben mutrler Reihe. 
4. AndreasdeGasperi, Nadfel 
ger von Andreas Caffati ven Drapian, befin 
det ſich wie gewohnt bier auf diefer Meife mit 
einem vellitändigen Sertiment von Galanterie: 
und Parfümeri»-WBaaren von Paris, ven aller 
Battung wohlriehenden Waſſern, Fau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bouteille 
et en ı/4 et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre à l’Estra- 
gon, et aux (uatre voleurs , Pate d’A- 
ınandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
que d’amende amere, Savon oriental, 
reme d’amende, Savon de Naples, 
et a la Rose, Savonnettes A filet, Sa- 
vonnetles transparentes , Polpourri, 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiffre as, Pommade , und Pom— 
made de magasar, ertra gut für die Haare, 
und Magafar-Dehl,Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eau de melisse, 
Opiat liquide, Cöme deRose, Kau de 
scorbout pour les dents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur eu talletas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fuinantes, 
Moötarde, weiße und rethe Schminke von 
der feinften Qualitãt und parfımierter Saar: 
puber, Tafel: und Kutſchen Kerjen, Chocolat 
& la Vanille et sans Vanille eı ä la Sanıe, 
Fideli, Nudlen et Lasani und Sternli von 
Senua, nebit guter Salami, feine Mortedelle, 
italienifhe Früchte in Schachteln, ertra guter 
Parmejaner-Käs, ertra strachine digon- 
gonsola ,„ Anchoix, ein frifches Aller: 
mem Tabaco di Foglio, fehr ſchene 
ſchildkrötene Kaͤmme und "von Clendsklauen 
nad) der neuſten Façon, ein ſchönes Sorte 
ment Geld: und Galanterie · Waaren und feine 
Oranaten, wie auch Thermometer, Perfpective, 
welche er auch reparirt; ein ſchnes Sortiment 
Spiegel ; alles in bilfigiten Preifen und fid zu 
ſeigtem Zu ſpruch empfeblend, Der Yaben 
Min der mittlern Zeile auf dem untern Gra: 
ben, wie gewöhnlich Ne. 126. 


—— — = 


5. Unterzeichnete beziehen dieſe Meile ibren 
gewohnten Laden No. 252 u. 258. gegen dem 
Predigerfirhhef und find auf das befle affer- 
tiet in allen Gattungen Brodierwolle, Blatt: u, 
Eordonetfeiden, von allen Arten Geiden: , Wol- 
len: , einen und Baummell-&tramin , ange: 
fangne und vollendete Arbeiten in Seiden:, 
Wollen: und Perlenſtickerey, eine große Aus: 
wahl Leder, Seren: ımd Baumwollen⸗Hand⸗ 
ſchuhe, nebit übrigen bekannten Artikeln ; 26 
empfehlen fih Geſchwiſter Huber auf dem 
Meyershef. j 

6. Unterzeichneter empfiehlt ſich auch diefe 
Meile wieder zu gütigem Zufpruch mir einer 
befonders großen Auswahl geducktet Cambriks 
und Indiennen, Ginghams, leinene, wollene, 
und baummwellene Sommerjeuge, gebrudte, 
glatte und quadrillirte, befonders fhöne ſchwar⸗ 
je Mermes und Thibers, ächte Mankins, 
woellue Tücher, Drap de Zepphyr, 8/4, 5/4 
und 4/4 Caſſinets und Winterthurerjeuge , 
Beſundheits und Badmãntel · Flanelle / Par: 
chent, Giletszeuge, leinene, ſeidene und baums 
wollene Foulards und Nastucher, Halbſeiden⸗ 

euge, Manſcheſter, gebleichte und gefärbte 
—** „Kölſch. 
Heinrich Gugolz beym Muͤnſterhof, 
u. während der Meſſe auf'm obern Graben. 

7. Endsunterzeichneter dankt einem geehrten 
Publikum für das gütigft geſchenktte Zutrauen, 
mache nigleich die Anzeige, daß er die Meile 
wieder bezieht mit einer jchönen Auswahl felbit- 
verfertigter Profefliensartitel,, als: Allen Ser; 
ten Schudkrot⸗· , Elfenbein: und Herntammen 
und Scublöffel, auch nimmt er alle orten 
Kämme und Brillen jur Meparatur an; ſeine 
Bude iſt Mo. 212 u. 213. an der Alleejeite. 
Sich hoͤflichſt empfehlend 

J. C. Muller, Kammmacher. 

8. Die ergebenſt Unterzeichneten haben bie 
Ehre, ihren werthen Gönnern und ‚Freunden 
anzuzeigen , daß fie diefe Meile mit einem bes 
beutende Verlag von allerlei Bürſtenwaaren 
bezehen. 

Meben einer ziemlichen Auswahl ber hier 
gebräuchlichen Serten Burſten, Kehr: und Be: 
den Wiſcher, Maurer, Mater und Yale 


Pınfel, find wir ım Fall größere oder Eleinere | 


Beltellungen ven Rabrıfen over mechanıfdıen 


Spinnereoen , für den Bedarf der Herren Baus | 


meiſter, Maler und Lakierer, ſogleich oder in 
moöglichſt kutzer Zeit zu befriedigen. 

ir hoffen, das bisher genoſſene, ſchätzbare 
Zutrauen bey dieſem Anlaß höflichſt verdan⸗ 
kend, auch dadurch ferner zu verdienen, ba wir 
neben vorzüglih ſchöner und felider Waare 
auch die billigiten Preiſe eintreten laffen Fön: 
nen ‚und — uns deſinahen höflichſt fur 
geneigten Zuſpruch. 

Unſere Boutique befindet ſich auf dem un: 
tern Graben, in der mittlern Reihe No. 170 
und 171. 
j Nabbolz und Heyervon Zurich. 

9, Enbsunterjeihneter dankt einem gechrten 
Publikum fur das ihm bisanhin geſchenkte Zus 
trauen und verbinder hiemit die Anzeige, daß er 
dieſe Meſſe wieder mit einer ſchönen Auswahl 
ven Haarteuren, Scheiteltouren, feſter und 
friſirtet Lecken mit und ohne Kämme, Zöpfe, 
ganze und halbe Perügues u. f. w. beziehen 
werde Auch führe er alle Arten Parfümerie: 
Waaren. Bein Yadenitın der Allee Die, 272, 
wo ſich zu geneigtem Zufpruch beſtes emprieht 

" Bried. Berillion, Ceiffeur. 

10. Der Unterzeichnete wird diefe Meile das 
Bergmügen habe , feine diverſen Manufactur⸗ 
artikel, ald: ein ſehr fhönes Aſſortiment Ins 
diennen , Merine’s, Thiber's, eine Auswahl 
von Sommerhefeniteffen, Gileits und Manſche⸗ 
fterd, fo mie fedene und baummwellene eu: 
lards, wollene und baummollene Damalt- 
Tiſchdecken, Schirtings, Roll: Bolis zu Sceif⸗ 
ärmel, Futterleinwand und Percale, in der 
Bude Mo, 43 u. 49. auf dem untern Bir 
fhengraben ungefähr in der Mitte an der 
Haagfeite, einem E. Pubtitum feil zw bieten, 
wevei er ſichs zur angenehmiten Price mar 
hen wird, feine werben Gönner mit reeller 
Waare und äuferft billigen Preiſen zu bedie- 
nen, A, Künpdıg im Rindermarkt 

No. 356. in Zürich, 

11. Endsunterjeichneter giebt ſich hiemit die 

Ehre beim geehrtin Publitum anzugeigen, daß 
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er auch diefe Meſſe wieder befudyen werde , und 
empfiehlt definaben feine mehlbefannten Waa; 


KR 


zen, welche er zu ben möglichſt billigen Prei. 


fen erlaſſen wird. Das immerwährende Be 
ſtreben ſolid und geſchmackvollſt dieſelden zu Are 
fertigen, wird auch fernerhin Ihr gutiges 
trauen rechtfertigen. Seine Bude iſt wä 
der Meſſe auf dem untern Graben jun 
ben Reben in Me. 38 u. 39. 
I. ©. Stor;, 
Meſſerſchmid und Inftrumentmacher. 

12. Madame Yeclerca jeigt einem €, 
Publitum an, daß fie die biefige Meſſe wie: 
der mit einem vollitänbigen Aſſortiment Aılys 
und Seidenhüte nad der neuften Façen be: 
sogen hat, und füh beitreben wird, jevermann 
aufs beſte zu bedienen; fie empfiehlt ſich zu 
geneigtem Zufprud. Ihr Laden iſt ım ber 
vordbern Allee des untern Hirſchenzrabens, im 
ehmaligen Magazin der Herren Pont Mo, 
265 u. 266. 

13. Das mir bisanhin gütigit geſchenkte Zu 
trauen höflichſt verdantend , empfehle ich mein 
| wehl aflertirtes Lihrenlager fowehl auf der Meile 

als im laden an der neuen Wühre, wobei eine 
vorgägliche Auswahl von Cylinderuhren für 
‚ Serren und Damen nad neuſter Bagen und 
zu bilhaften Preifen mit Garantie empfehle, 

Zürich den 6. Juni 1836. 

I. Ib. Billeter, Uhrenmader. 

14. Endsunterzeichneter empfiehlt über dieſe 
Meſſe: Mühlhaufer-Indiennen, Jaconais, ge- 
druchte Mouffeline 6/4 breit A115 m. 16 B., 
engl. Jadiennen, Bazins, 4/4 u. 7/4 breit, 
ı brefchuite Battiten, Schirtings und Keller: 
tuch, bienlich für Hemder, Perkaten 8/4, 7/4 

und 8/4 breit, Ginghams ven allen Breiten , 
recht ſchönes Möbeljeug, Cottens von 4/4 bis 
8/4 breit, und Kölſch, wollene und baummel» 
lene Tiſchteppiche neueſte Defiins, Merines, 
weiñe Halstucher und gefärbte Mastücher von 
allen Arten, baumwollene und ſeidene Foulards. 
nebſt noch mehrern Artikeln, auf dem untern 
Graben auf der Alleeſeite No. 273 u. 274. 
Jakob Sceiblian der Strehlgaß 
Me. 218. 

15. Joh. Conr. link, Schn, Drechs⸗ 
fer aus Nürnberg , bezieht die hie ige Meſſe 
aum erſtenmal mit einem vorjüglichen arefien 

aarenlager von felbitverfertigten Pfeifenrob: 
ren, feinen Porzellan-, Meerfhaum: und 
Helzköpfen, acht türkiſchem Weichſel x; er 
bittet um recht zahlreichen Zuſpruch und Ab: 
nahme ; er wird fi gemin mir gutet und ge: 
ſhmackvoller Waare wie mit verjügliden bil: 
ligen Preiien gu empfeblen willen. Seine 
| Bude it auf dem untern Graben in der Allee 

Pe. 282 bis 201. 
18. Unterzeichneter danke dem geehrten Pub: 
likum für das mie bis anhin geſchenkte Zutrauen 
und empfehle mich uber dieſe Meſſe mit einer 
| ihönen Auswahl weißer und gefarbter A jour- 
Handſchuhe, weißer und gefärbter glatter Hand: 
: fhubhe, weiter Ajour-Krauenjimmer-Ztrüm: 
pfe; ferner hehograpbirte Frauen immer⸗Strüm⸗ 
pfe, weiße und gefächte gröbere umd feinere 
Baumwollen⸗ Herren. und Frauenitrümpfe , 
RFantafie- und Fleretſeide Strümpfe, lange und 

kurze leinene. 

J. C. Seel zum großen Schiff Ne. 315, 
wahrend der Meile auf dem osern Bra» 
ben neben Hrn. Gugelz Ne. 310 u. 3114. 


17. Endsuntergeidhneter mache dem geehrten 
Publikum bekannt, daß ich Diele Meſſe mir 
emem großen Sortiment ächter gut engliſcher 
Nähnadeln in äußerſt billigen Preiſen, befuche; 
als: 

Nadeln mit blauen Ochren, die den Raben gar 

nicht ſchneiden en detail dad 100. 













a 36 8. 

Vgrec· Nadeln, erſte Qualität 30 „ 
7) 7 ameite 20 — 
Silber· Dehr Nadeln erfte Qualität 28 u 
” 7) qWweite 7 2: 
„ " „dritte 20 pr 
" " „  dierte 7 16 „ 
" „ 1, fünfte " 12 u 
„ſechſte u 10, 


„ ” ’ 
Ich werde die Preife en gros nech billiger 
maden. Ferner babe ich enalifhe Straͤmm 
oder Tapifferie Rabeln mit runden Zyig bas 
De. a 5 8., Ace enguſche Pfund· Glufen und 
Briefjlufen mis glatten Köpfen, Adıte Karls, 


N 7/40 


baber- und Pariſer · Glufen in hilligſtem Preis, 
— fund⸗ Glufen von fehr guter Aualis 
tät 1/8 


àas — O ., ächte gut ** 
Kürſchnernadeln, wie auch Schufter: und Satt⸗ 
ler·Nadeln x., nebſt noch einer Anzahl von 
Quinquaillerie- Waaren, 
Mein Laden it auf dem unterm Hirſchen⸗ 
graben in der mittleren Reihe No, 128 bie 
130. Ic empfehle mich dem E. Publikum zu 


gtem Zufprud. 
v. Mathias Frey 


in Bifchofjell. 

18. Untergeichneter bezieht nun wiederum 
diefe biefige Meile, und bittet wie bisanhin 
um gefälligen Zuſpruch nähmlih für alle 
Gerten Horn⸗, Schildkrot⸗ und Elfenbein 
Kamme und Schublöffel. 

Joh. Seiler, Kammmadıer , 
von Schaffhaufen. 

19. Abegg, Frifeur, aus Schaffhaufen, 
bezieht wiederum die biefige Meife mit einer 
ſchönen Auswahl aller in fein Fach einſchlagen 
den Arbeiten. Sein Stand ift in Ne. 76 und 
77. an ber Mebfeite, nähft Sen. Seiler, 
Kammmadher. 

20. %. Teufel von Tuttlingen empfiehlt 
ſich Über dieſe Meife mit feinen ſchon befann: 
ten Schuhen, ale: Herten⸗, jFrauen- und 
Kinder-Schuben, nebſt Panteffein von allen 
Narben; gute Arbeit und billige Preife laflen 
ibn einen zablreihen Zuſpruch beffen. Dat 
feinen Laden auf der Seite bed Rebbergs No. 
63 und 64. 

21. Endsunterzeichnete beziehen auch biefe 
Meile die bisher bemorbene Bude auf dem 
obern Graben mit einem vellitändig aſſortirten 
Yager in Neffe, Stabl- und Eiſenwaaren, 
ſewehl für Partifularen in hausrärhlidien Ge⸗ 
aenftanden ald auch für Profeflioniiten in 
Werkzeugen und Befhlägwaaren , und empfeb: 
len ſich, unter Verdankung des bisher gütigit 
geneffenen Zuſpruchs, dem ehrenden Publikum 
zu Stadt und Fand, mit der Zuficherung beiter 
und billigfter Bedienung dafelbft ſowehl als 
wie auch ım Laden auf dem Münfterhef. 

Gebrüder Schoch und Comp. 

22. Endsunterzeihneter dankt einem geehr: 
ten Publikum j Stadt und Yand für das ihm 
bisanhin gütigit geſchenkte Zutrauen, und ver- 
kinder damit zugleich die ergebene Anzeige, daß 
‚er diefe Fruühlingsmeſſe mieder mit einem fdyö: 
‚ nen Aſſertiment englifher Indiennen, Cotto- 
nen , Oinghamd, 5/4 und 8/4 breit, Cafinet- 
ten 4/4 und 8/4 prima Qualität, ſchwarzer 
und gefärbter Thibet und Merinns, Manfches 
ftr, Sommerftoffe für Beinkleiver, Gilet⸗ 
eug, Flanelle, weißer und grauer Peifale, 
— , Seiden: und Baumwollen⸗Foulards, 
ſchwarzer und gefärbter Merines:Shamls 6/4 
und 8/4, wollener Barefhe-Halstüher, Mas: 
tücher, fo wie noch mit vielen andern Artikeln, 
bezieht. Hingegen verkauft er in feinem Local 
neben der Poſt die verſchiedenen bekannten 
Sorten Band zu herabgefetem Preife. Er 
wirb es fi) aur angenehmen Pflicht machen , 
jedermann auf's reellite und bitligite zu bebie- 
nen, und empfiehlt fich deinahen böflichft zu 
geneigtem Zufprud. j 

Jakob Bünzli 
auf'm untern Graben erſter Reihe, 
vis-a vis der Madame Harry. 

23. Endsunterfchriebener dankt einem geehr⸗ 
ten Publikum für das ipm gütigft gefchenkte 
Zutrauen und verbindet hiemit die Anzeige, 
daß er dieſe Meſſe wieder begogen bat mit einer 
fhönen Auswahl von allen Sorten felbit fabri: 
uter gejwirnter Mäh: und Cordonerfeide, 
jleretfeide zum Mähen und Stricken, Yein- 
und Baummellenfaden , engliſchem Spuͤhlifa⸗ 
den, aud mit einer ſchönen Auswahl ven ver: 
ſchiedenen Größen in Foulards- und Fichu. 
Seine Boutique iſt Mo. 50 u. 51. ander Meb: 
feite, Hrn. — vorüber. Sich hoflichſt 


empfehlend einr. Beer, Seͤhn, 
sum Spiegel, 
24. Empfehlung. 


Heinrich Brupbader und Sehn, Gra— 
veurs zum Helderbaum in Mädenfchmweil , bei 
ſuchen wie gewohnt dieſe Meffe und empfehlen 
und für alle und jede in bad Gebiet Diefer 
Kunſt einfhlagenden Gegenftände; unter Ver: 
fiherung eleganter Arbeit in billigftem Preis 
beffen wir aud diefmahl wieder mir vielen 
Aufträgen beebrt zu merden. Neue Muſter⸗ 
Norüce ven unferer Arbeit werden mit Wer: 





gnuͤgen vorgewiefen im Laden Mo. 62. in der 
Sten Linie den Reben nad), 

25. Gebrüder Pattegay aus Bafel ma; 
hen einem E. Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß fie auch diefe Meile wiederum befuchen , 
und folgende Artikel aufs billigſte verkaufen 
werden, als: Judienne, Gingham, Perkale, 
Mouffeline, Jacconat, Gaze, Shamis , Cein- 
türe, Ereppe, Foulard und Barege Halstu⸗ 
der, fhmwarze und weiße Tuͤlltücher, Perkal: 
und JarconabCravatten, Umbängfranfen , 
Strümpfe und Ajour:Handiduhe, Spigen , 
Zülbanden und am Stück, fadene und 
baummollene Anſetzſpitzen, nebft noch ver— 
—— Artikeln und bitten um geneigten 

ufpruch. 

Ihre Bude iſt wie gewöhnlich auf dem 

untern Graben Mo. 157 u. 158. 

26. Unterzeichneter macht einem —— 
Publikum die Anzeige, daß er dieſe e ben 
gewöhnlihen Plag mir einem ſchönen Yager 
von Seidenhüten, alle auf Filz, befuchen wird; 
Preife und Güte werden ſich auszeichnen ; ei- 
nem bedeutenden Abſatz entgegen fehend em» 
pfiehle ſich ergebenft 

Jak. Heinrihd Barth 
j von Schaffhauſen. 
27. Unterzeichnete macht einem geehrten Pub- 
likum bie ige, daß fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertige und verkauft, a alte 
Spiegel reparirt, melde Fehler im Merkur 
und Roſtflecken haben oder fonft beſchadigt 
find, friſch belegt und gefchliffen werden müjfen, 
ſo daß man fie von neuen nicht unterſcheiden 
kann. Auch verfertigt fie alle Arten vergeldete 
Rahmen für Spiegel und Portraits mıt und 
ohne Verzierungen ‚, um billigen Preis. Sie em: 
pfiehlt fa u geneigtem Zuſpruch auf’s böflichite, 
9 A Gamperz fe. Witwe, 
piegelmacher , in Stettfort, über diefe 
Meile auf dem untern Graben No. 82. 

23. Endsunterzeichieter verdankt feinen ver: 
ehrteiten Freunden und Gönnern zu Stadt 
und Land den bis dahin geneigten Zuſpruch, 
und empfiehlt ferner alle feine führenden 
Artikeln, als: Perkale, weiße und in al: 
len Karben, ebenjo Butter in allen möglichen 
Preiſen und Farben, Schirting ven verfcie- 
denen Preifen, auch babe cine ſchöne Aus 
wahl felbtfabrizirte floretfeibene und baummols 
lene Strümpfe, einzeln und beim Dutzend, 
von baummellenen pr. Paar a 15, 18, 20 
diß 30 f.; einige Sud ſchönen ſchwarzen Ging: 
ham den ih, um damit aufjuräumen , unter 
dem Ankaufpreis verkaufe. Floretſeiden · und 
Baumwellen » Strickgarn, Strickwolle, Put: 
termoujfelin mit und cobne Glanz, wie anı 

dere Arukel mehr, auch liegen einige Ctr. 

gekartete Seiden zum Verkauf pr ik. a 
12 5. Es wird immer mein Beſtreben feyn 
durch felide Waaren und billige Bedienung das 
Zutrauen und die Zufriedenheit meiner Beon 
ner ju erwerben. 

Ueber biefe Meſſe halte ih meinen Laden 
auf dem untern Hitſchengraben auf der bintern 
Seite, mie auch neben der Meiſe an der neuen 

ühre. Iob. ALT 

29. Unterzeichnete beziehen in diefer Meile 

ihren Yaden ven der Krone reis am Haa 

Ne 14 — 17. mit einem wohl affertirten a: 
ger von Meflinge, Eifen- und Stahlwaaren , 
beiter engl. und deutfcher Qualität , Handwerk: 
jeugen für Dreber, Schreiner und Zimmer: 
leute. Jeden der ung mit feinem gürigen Zu: 
forudye beehrt , werden wir billig und beilens 
zu bedienen bemüht fepn; zualeidy empfehlen 
mir uns mit den nämlıhen Artikeln in unferm 
‚ Laden zum geldenen Schwert oben an der 
Marta. IR Schod un Comp. 

30. Unterzeihneter empfiehlt fid) einem ge 
ehrten_ Pubukum aufs höfihile am Verkauf 
aller Sorten aufs befte felbfiverarbeiteter Kam. 
me von Schildkrot, Horn und Elfenbein, wel- 
die er während der Meile auf tem untern 
Graben, auf Seite der Mauer , vis-A- yis 
Den, Geppert , Buchbinder, Ne. 247. u, 248, 
wie auch in feinem Laden unten an der gr. 
Hofſtadt Ne. 476 in befler Auswahl vorrär ig 
bat. Ebenſo reparirt er alle in feinen Veruf 
einſchlagenden Artikel und Brillen, 

Carl Handrich, Kammmacher. 

31. Heinrich Maper aus Buhau 
empfiehlt ſich in dieſer Meſſe mir feinem fchen 
früher bekannten Waarenlager, beſonders aber 
mit einer ſchönen ächtfarbigen Parthie Pers, 





| Ne. 26. u. 27. 


die er zu beruntergefegten Preiſen, näͤhmli— 
von 6, 7 u. 8 ß. verkauft, eine ich 
ift die Ste auf dem oberen Graben. 

32. Jofepb und Gebrüder Weillam 
Randegg mahen E, E, Publikum die er: 
gebenſte Anzeige, daf fie das erftemal die bie: 
ige Meile befuchen , und mit einer vollftändi- 
en Auswahl englifder und franzöfifher gut⸗ 
ärbiger Indiennen ſchönſter und neueiter 

eſſins verfehen find, mehmlih 5/4 und 6/4 
breit, fo mie auch gedruckte Jacconat , Atlas, 
Baummollentuch, Hofenzeug, leinene Nastüs 
er nebſt noch verſchiedenen Artikeln , und ver 
fprehen die billigite und reale Bedienung , und 
bitten um geneigten Zufpruch. 

Ihre Bude iſt auf dem untern Graben 
‚Ne, 66 u. 67. 

33. Unterjeichneter macht einem dere rungsw. 
— die ergebenſte Anzeige, ne er dieſe 
Meffe mit einer ſchönen Auswahl und ven ver- 
Hehe Arbeit Herren: und Knaben Halb ſtie· 
el, RrauenzimmerZeugfliefel und Schuhen , 
verſchiedener 
pfiehlt ſich einem verehrungew 
das hoflichſte. 


antoffel, **** er em⸗ 
m auf 
Sein Laden ift auf der Reb ſeite 


Abraham Forrer, Schuhmacher, 
aus Schaffhauſen. 

34. Unterjeichneter macht einem verehrungs« 
würbigen put die ergebenfte Anzeige, daß 
er dieſe Meſſe mit einem ſchͤnen und verjüg: 
lich gut gemachten Affertiment Herren: und 
Anaben-Halbfliefel , Frauenzimmer:Zeugftiefel 
und Schuhen , Töchterfhuhen , verfdhiedenen 

erten Herren · und rauen Panteffein ver: 
fehen iſt ; ıch empfehle mich einem verehrungs. 
Publikum auf das höflichſte. Mein Laden iſt 
auf dem obern Graben Ne. 330 u. 331. 

Stephban®ipengler, 
Schub: und Stiefelfabrikant. 

35. Der fen lang bekannte Cafpar 
Wagner von Balingen empfiehlt fidh über 
dieſe Meffe mit feinen ſhen befannten Schu: 
ben , Stiefeln, Panteffeln und Kinde- Schu 
ben jeder Art. Stand iſt vor dem Haufe 
des Seren Eſcher, der. Krone gegenüber; er 
bittet um geneigten Zufpruch. j 

38. Michael Fleiſchmann bezieht bie 
Züricher-Meffe mit allen Sorten Böhmiſch⸗ 
Ungarifhen Betrfedern und Flaum. Er re 
fommandırt fih hauptſächlich denjenigen, bie 
damit handeln, wie auch ten Bettmadern; 
pr und billige, Bedienung wird ihn ferner 

eitens empfehlen. Sein Faden iſt bey Hen. 
Guagenbuhl neben ter Maſe an der neuen 
ühre, 

37. Anzeige und Empfehlung. 


Ich werde diefe Meffe wiederum mein ſchön 
und gut aſſortirtes Waarenlager, namentlich 
Eallicoh , Indienen, Merino, gedrudte und 
glatte Thiber, feine Tucher und feine Tuch Gile, 

ique amd vieles mehr, in meiner ſchen fehr 
befannten Boutique auf dem ebern Graben 
Me. 322 A 324. vis-A- vis ber en Ge⸗ 
brüder Schoch feil zu bieten die Ehre haben ; 
ich werde mie bisher die reellſte Waare und zu 
möglicht billigen — u liefern ſuchen, 
um ſemit meine zahlreiche Kundidaft auf das 
vollftändigfte zu befriedigen; zugleich verbinde 
ich die Rachricht, daß ih auch mährend der 
Meile meinen Laden im Nindermarkt No. 350. 
gut fertirt eröffnet laffe, und bitte um geneig⸗ 
ten Zufpruch. DB. Neuburger. 

33. Endsunterzeichneter empfiehlt aud) 
diefe Meffe fein befannted Woarenlager ven 
allen Arten Berner, Branpöflfcher- und Hel⸗ 
länder: Keinen, glatt und gebildet, von 34 a 
20/4 breit, darunter eine große Auswahl da: 
mafirtes Tafelgeruft mir VBlumenfränzen und 
Laubwerk, für 6, 12, 13, 21 bis 50 Ser 
nen, gebruckte gelb und blau gemebene un 
Leinen Rastucher, fo mie auch meiße w 
imeblen mit und ohne Verb, nebit andern 
Artikeln mehr, verkauft Seid; und Ellenweis, 
unter Zuficherung ächter Waaren und reelliter 
Bedienung. Hält immer feinen gleichen Laden 
Ne. 257 u. 258, der Kirche gegenüber. 

Joh. Ulr. Sumbel ven Unterſtraß. 


39. Ludwig Leins von Balingen it über 
diefe Meffe mit einem ſchönen und en 
gut gemachten Affertiment Schuhen verieben , 
für Herren, rauen und Kinder; ich empfehle 
mid) einem E. Publifum aufs beite; ber 
Stand ift am Nebberg No, 55 imd 65. 


Zum Derkauf wird angetragen. 


40. Da die Unterzeichneten die biefige Meile 
nicht mehr 
reiheit, E. E. Publikum ju Stabt und Fand 
wohl aſſortirtes Lager zu empfehlen, be: 
ftehend in allen Sorten Wollentuͤcher, Zephir, 
Daupbinets, Caflinets, Flanelle, leinenen und 
baummellenen Somm 
Merines x., wollenen und halbwollenen Da: 
mas, Tifhteppihen mit ſchönen Deſſins, der 
gleichen auf Elaviere und länglichte Tiſche. 
eppiche vor Sepha und Wetten, ſchot⸗ 
ie an Städten und fertige unter runde eder 
e Zifhe, Canning Teppiche umd_leinene 
gebructe Bedentücher, Meiſeſacke, Damen: 
sınd Kindertaichen. 


Marmorirte und einfärbige Wachstücher von 
5/4_A 9/4 breit, 
Die billigften Preife und reelle Bedienung 
laſſen fie auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 
Ougol; und Baumann, 
unter der Meife, 


41. Da ber Untergeichnete die bevorſtehende 
Frühlings: Meffe nicht befuchen wird, fo nimmt 
derfelbe die Freiheit dem geehrten Publikum 
anuzeigen, daß er nichts deſto weniger mit 
einem bebeutenben Lager felider und guftofer , 

feidener und baummellener Regen: und Sen- 
nenſchirme verfehen if. Des geneigten Pu: 
ſpruchs, deſſen er ſich bis dahin in feinem 
Hauſe zur Muſchel in der verbern Schipfe zu 
erfreuen hatte, und ben er feinen geehrten 
Gönnern beftens verdankt, befft er ſich auch 
ferner durch Zuſicherung ſolider und billiger 
Waare würdig zu machen. 

I. €. Holz halb, Schirmfabrikant. 

42. Endsunterzeichneter verdankt einem ver: 
ebrten Publifum ju Stadt und Land das ihm 
bis anbın geſchenkte Zutrauen und refomman- 
dirt ſich auf dieſe Meile mit allen Gattungen 
‚feidener und perfalener Sonnen. und Regen- 

me, wie auch zum lleberziehen, Vertau— 
ſchen und Repariren derfelben ; er wird trach ⸗ 
ten jedermann mit guter und billiger Arbeit 
zu bedienen. 

Eafp. Scheller, Schirmmacher, 
im Laden auf der untern Brücke. 

43. In der Biſhhandlung von Kr 

Hoffmann ift a3 P. zu haben: Brenn 
‚ Die Hriftliden Bilder. 
Prediat gehalten am 5. Sonntage nach Oftern 
von Robert Kälin, —— der kathel. 

Gemeine in Zurich. 

44. Schöne neue Sekretäre jur Auswahl ın 
perfdyiedenen Preifen , Käften, Commeten , 
gm: und Heinere Tiſche, Arbeitstifchli , 

achttiſchli, Pelfter-, Strob- und Brettlifeifel, 
Rubebetten, — 5*2*— Betten, Spie 
gel, mehrere ſchöne Steckuhren, Pariferpen: 
dulen, nebit vielen andern Mobiliargegenitän- 
den, ju deren Verkauf ſowohl als zum An 
_ * Austauſch von andern fi aufs beite 
die Mebilienhandlung zum großen Erker 

der Pojt gegenüber, 
. 45. Ein noch fiehender grüner Kachelofen . 
in ſehr gutem Zuſtand, No 143. mittlere Goffe 
Am gleichen Orte find zu haben fehr gute ita- 
lienifche Ehocolade, das 36.3 24 f., und vor: 
a —— 1.39 ſi. 

46. Zwei Areujf neue enfter 4° 10” 
 Möhe, 4 6° Wr i i 

un Sem —— mit großen Scheiben, 

47. Eine bedeutende Parthie in recht aut 
Stand ſich befindende Ofenrehr — 
Eienblech von 9 bis 20” im Durdmeifer; 
—— or — —** ‚in eine 

; ein ſta ufjug mit ä 
ſemt Geil und Bassint. — — 

48. Eine Plunderpreſſe, 1 Schreibpult und 

tt Scmmerbede- Rahmen in Ne. 62. gr. 
adt Zeh Etage. 

48. Ein jweifhläfiges und 1 einfchläfiges 
Bett, gut wie nem, zu fehr billigem Preis, 
aus einem Pridathaus 

50. Eine complete 
— - 

51. Ein ganz neuer, fchöner ‚offen und be- 
ſchlozner, 5 a 6 piitiger —— — aufs 


Uniform für einen In 





eritoffen, Weltenzeugen , | 








— 


ſolideſte verfertiget, mehrere gan} leichte 
fpännige Thaisi nach neuer Fagen, eine ga 
ſchöne Treſchke oder Char a banc, eine dito 


ein: 


ieben, fo nehmen fie hiermit bie | angebrachte, fo wie jede dahin einſchlagende 


böfihft empfiehlt 


Arbeit, wozu 
EN 5 mund Rahn, Sattler. 


ganz 





um damit gänzlich aufjuräumen in fehr wohl: 
feilem Preis: Suppenpfatten , breite Matten 
von allen Größen, runde und ovale; Ihee, 
Kaffe- und Milchkannen, Taffen das Der. A 
15 5:, Zeller das Did. 18 B. nebſt noch meh: 
rerem; zu gütigem Zuſpruch empfiehlt ſich 


52. —— — empfiehlt ſich dem ges | höflich 


ehrteſten Publitum zu Stadt und Land zum 
erfauf von neuen en, Parchet, Federn 
und genäbten Bettreitenen, gefüllten neuen 
Berten, eim: und jmenihläfg, auch gan 
weißen Batmmollenparchet, ferner Roßhaar 
von guter Qualität, alles gute reelle Waare 
und zu den billaften Preiſen. j 
Frau Weber, Bettmacherin, 
Brunngaß Ne. 427. B 

53. Circa 140 Eimer gute Weinfäffer mit 
Eifen gebunden. 

54. Ein Partbiechen der —*—— Qua: 
lität Havannab-Eigaren (light brown Mo- 
stacilla), das Hundert uf. 

55. Circa 3000 a et ſchön· 
ſter Art, bei Metzger Huber im Hard; der: 
ſelbe wünfchte bald möglichſt ein gut conditio- 
nirted 2» oder 4+ räderiges leichted Handwaͤgeli 
zu Baufen. 

56. St. Galler Breb iſt zu haben während 
der Meffe auf dem Graben bei dem Kronen 
ther, und im Haus im Seefeld bey Bäck 
—— auf Beſtellungen bringt man in's 

aus, 

57. Der ganze dießjährige Grasnutzen, nem ⸗ 
th Heu, Emd und Herbfigrad ven circa ein 
Mannwert Wiefen ım Obftyarten. 

58. Auf Öfteres Nachfragen hin wird ange 
zeigt, daß von jeßt an alle Morgen und Abend 
wieder kuh varme Milch kann getrunken wer- 
den im Weinberg Ne. 4. an der Unternſtraß. 

59. Im Venedigli in der Enge find mehrere 
—* ſehr ſchöner feiner Gartenbuchs zu ver⸗ 
aufen. 

60. Einige Centner Packſeile, mehrere Pack⸗ 
fiten, 1 jmweirädriges Handwageli, alles fo 
gut wie neu. 

#1. Eine Grube Pferbbau. 

02. Liquidation. 

Da der Untergeichnete entſchloſſen iſt, fein 
Waarengefhhäft definitiv des (Yänzlichen au li⸗ 
quidiren, fo werben bie machbenannten Artikel 
von nun an zu fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. j 

Beine und ord. Wollentücher in allen Far: 
ben und Qualitäten, Drap de Zephir, Peru 
vienne, Eafimie und Caſſinette nebit einem bes 
deutenden Alfortiment Sommerhofenfteffen und 
Gilets, Mouffelinettes, Engliſche Battiſte, 
Barege, Cotepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baumwollene Foulards, Tiſchtep⸗ 
piche, gedruckte, geſtreifte und einfärbige Halb» 
feidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran- 
jerfae, ſachſiſche und enqliſche, einfürbige, 

rofhirte und gedrudte Merines, Thibet und 
Napolitaine; Damaft und andere Möbelfteffe. 

NB. Der Brthir. wird à 40 Bun. und ber 
Bünffranfenthaler a 35 Bun, angenommen. 

Mufter und Mufterfarten werben auf hieſi⸗ 
gem Plate Feine mehr ausgegeben. i 

Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich höflich 

S. Alder, Sehn, Tuchandier , 
an der Thergaffe No. 49. 

63. Dei Drelt, Fußli und Comp. in 

Zürich iſt à 6 A. geb. zu haben: 
Verzeihniß 


ber 
HandelshäuſerundFabriken 
des 


Kantens Zürid. 
Nah den offiziellen Regiſtern der Handelt: 
kammer ded Kantons Zurich. 

641. Ih mache biemit einem E. Publikum 
die Anzeige, daß ich die Meſſe nicht bejichen 
merbe; dagegen empfehle ich mid) zu gencigtem 
Zufprudy ın meinem Yaden an der alten Wuhre, 
in folgenden Artikeln zu den billigiten Preifen : 
—— chameirgelb und feinſ weiſies 

teingut mit, Piatinarand, manguin und 
cirrongelb ſchwarz bedruckt; weiß mit blau, 
braun und grün bebruct, fo wie ven allen 
Arten weißes Steingut, ferner eine grofie Aus- 
wahl ven Taffen in allen Fermen von 4 f. bie 
3fl.20 6., Blumengefhirr, fkürzene Theebret ⸗ 
ter, Iheebeiten, Frucht · und Brodkörbchen 
und böbmifches Glas nebſt meinen Profeſſtens 
Artikeln. €. Brunner: Peter. 


Heinrich Burkhard, Andpfmader, 
im Laden an ber alten Wühre. 

| 68. Lithographirte 

tabellariſche Verzeichniſſe, um bei Veraͤnde 

rungen von Koſtgangern, angeftellten Befellen, 

Lehrjungen, Dienfibothen , Arbeitern und Ar: 

| beiterinnen u. ſ. w., dem löbl. Stadtrathe die 

nöthigen Angaben mit erleichterter Mühe ma: 
gen zu Eönnen ; forwie beutfche und franjöfiiche 

Frachtbrieſe, Wechſel u. dgl. find zu haben bei 

I. Kull Ne.284. an der Steingajfe. 

67. Zum Verkauf wird angetragen : 

a) Ein an einer fehr nangbaren Strafie in 
Zurich nahe beider Brüce und Metzg fehr 
woblgelegenes, zu jedem Beruf ſich eig« 
nendes Wohnhaus mir mehreren Wehn- 
gemädhern ; 

b eine an einer der beften Localität in Zürich 
liegende Pflterey mit 5 Wohngemächern 
und fehr guten Kellern, nebft Holzſchopf 

zu circa 20 Klafter ; 

€) ein in der Neuſtadt Zürich fehr ſchön und 
fonnenreid gelegenes, vor wenig Jahren 
ER neu erbautes und gut eingerichtetes 

ehnhaus, worin gegenwärtig ein Del: 
arbeiter ; 

d) em im Zeltweg liegende , vor wenig Jah⸗ 
ren äußert folid gebautes Wohnhaus mit 
bedeutenden Kellern, Remife und circa 
3 Delg. Land; ;/ 

e) ein gang nahe bei der Stabt Züri an 
ber Landſtraße nad Baden neuerbautes 

hnhaus mit 5 heijbaree Zimmern , 6 
Kabinett, 2 Kühen, 2 Kammern, 4 
Plunderfammern nebft großer Winde und 
großem Keller; 

f. ein ganz nahe bei Brück und Metzg be 
findlihed Wohnhaus mit einem großen 
Keller, 2 Stuben, 2 Küchen und 6 Kam- 
mern; 

fih anzumelden bei alt Schutdenſchreiber 
in; in Zürid). 

68. Endsunterzeichneter empfehle mich mit 
einer Auswahl ärematifher Ferntöhre von ver: 
ſchiedener Größe, Herren: und Damen Porgner: 
ten, Opernguder, allen Arten Brillen in 
Schildkret, Silber, Stahl und feinem Horn, 
| Staarengläfer, alle Arten feine perefcenifche 

Briltengläfer, die ih im jedes Geſtell fallen 
‚ merbe; Brillen die von mir gekauft werden, 
; können, wenn fie nicht das Gewünſchte leiften, 

nad 4 bis 6 Tagen wieder umentgeldlic aus: 

ı getaufcht werben. Auch nehme ich in dieſes 

Fach einfhlagende Reparaturen an, verfpredye 

billige Preiſe und ſchnelle Bedienung. 

M. Häfeli an der — 
69. Der Unterzeichnete macht E. E. Pub⸗ 
likum, nahmentlich den Herren Baumeiftern 
| biemit die ergebene Angeige, dab nun meine 
ſelbſt fabrieirten Nägel aud bei Hrn. 3. Rud. 

Schech u. Comp, oben an der Marktgaſſe und 








. Inter der Waag auf dem Münfterhof zu den 


nehmlihen Preifen wie bei mir ſelbſt gu haben 
ı find; ich empfehle diefe Ablagen angelegent- 
lichſt und verſoreche fortwaͤhrend beſte Bedie⸗ 
nung. Albisrieden den 10. Juni 1836. 
I 36. Luchfınger, Nagelihmieb. 
70. Ein ſchönes, bequemes und fehr billiges 
I Mufifpult. 
ı 71. Mehrere Ruhbetter, 1 ein: und 2 zwei⸗ 
fchläfige Better, 1 runder tann. und 4 nufib. 
Tiſch, 2 Refibaar: und 2 neue Strehmadratzen, 
1 Steckuhr von 3 tägigem Aufzug. 

72. Eine Kachelkunſt fammt eiferner Platte 
mit 3 Löchern, Bratofen und Afchenbebälter , 
noch beinahe neu, 

73. Ein Feiner, alter, aber fehr brauchbarer 
Kachelofen; 2 fat neue, etwas niedrige Feniter. 

74. Eine Kachelkunſt zum Abbrechen, mir 
gußeiferner Platte und Bratefen. 

75. Ein Uniform.Red für einen Infantert 
ften, ein Tſchako mit grünem Geſchling, eine 
DOrdonanzflinte, Patrentaſche und Haberfad. 

76. Eine Heine Parthie Meuffelines , das 
Stück de 8 au A 1.30. und a2 fl. 20.8. 
um damit aufjuräumen , in Pe. 16. jw Zia: 








65. Weißes und gemelren Bapence-Seidirr, | delhofen. 


77. Ein artiges in Federn hängendes Kin 
bermägeli. ! 

73. Bei Jaleb Weber, Meinfchent im 
äußern Rennweg, iſt gut gedörrtes Speck zu 
haben, das ih. 3 10 6. Am gleichen Orte 
ein großer Schraubfted, und eine Farbmuh le, 


ein gan; neuer Backtrog von Nufbaumbelz 
mit 4 Schubladen (in Form einer Commode). 


79. Recht guter 1927, 18337, 1831r 
Wein find aus einem Privatkeller Eimerweis 
zu verkaufen. 

80. Zwei noch ſtehende Kachelofen, ber eine 
ein verlweißer Kaftenofen in beftem Stand befind: 
lid, der andere ein neuer gan; weißer Wand: 
ofen von 8 Kacheln Höhe, beyde mit Ofen: 
rchren, in Ne. 222. gr. Stadt. 

81. Zehn Eimer 1834r Wein. 

82. 1819r Seewein, 2er Reifwein, 27r 
Reifwein, 27er Weinländer, 27r Seewein, 
3er Weininger, I3Ir Weinländer , 39r See 
wein, Bir Weinländer. Diefe Weine werden 
Faß, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bei 

Joh. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge No. 25. 

83. Endsumnterjeichnete macht hiemit dem €. 
Publikum die Anzeige, daß fie die gegenmärtige 
Meſſe nicht befuchen kann; dagegen empfiehlt 
fie ihr beſtens fortirted Lager von Ceiffüren, 
— fo wie alle Arten Parfümerte in 
ihrem Laden unter dem Rüden beſtens 

Wittwe Hegi, Friſeur. 

34. Da wir unſere frühere Bude für dieſe 
Meſſe auf dem Graben nicht beziehen werben, 
fo empfehlen wir unfer Magajın von Bijou— 
terie und Quincaillerie-Artifein , das mit dem 
Neueften und Schönften vermehrt ut, beflens 
unferen refp. Gönnern und bitten um genag: 


ten Zuſpruch. 
Gebrüder Ponti _ _ 
an ber obern Schifflände in Zürich. 
85. Die Mineralwaffer von Aug. Schult⸗ 
bei werben mieder wie immer gan friſch 
beim Rebſtock No. 288. an der Steingaß und 
in ſeinen uͤbrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preiſen empfohlen: 
gr.Kr.| halbe. Beut.) 1/2 


. ß. ß. IP. 
Selters, Radin: 
———— ‚ 
chwalbacher u. 
Rippoldeauer 6 4 
Zaidihüs 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfadhes ıdem 14 8 
urgativ 14 8 
prmont 9 


5 
Die Gefaße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruͤckgenommen. 


— ⸗· — — — — — 


Amtliche Anzeigen. 


86. Da auf. nächſte Margaretha einige 
männliche Abmwartenftellen im Spital vacant 
geworden, fo Fönnen ſich bdieienigen, melde 
Meigung zu tiefem Berufe fühlen, bei ber 
Spitalvermaltung biefür anmelden. 

Es wird verlangt, — dafi der ſich Meldende 
das Zeugniß eines fittlihen Lebenswandels ger 
nieße , daß er gefund und ſtark fi, — und 
daf er fehreiben und lefen könne. 

Die Spitalverwaltung. 

87. Da Barbara Schrämmlı, 4. 
Jacob Veßeler, Webers, Ehefrau ven 
Vafferftorf, ein Scheidungsbegehren von ihrem | 


Ehemann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 


eingelegte bat, fo wird derſelbe hiermit aufge | 
fordert, Sonntags den 3. Heumenat, des | 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Stillſtande 
in Baſſerſtorf zu erfcheinen, audbleibenden Falls 
würde das Scheidungsbegehren an eine weitere | 
Behörde gewieſen werden. 

Baſſerſterf, den 5. Juni 1838. f 

Im Namen des Stillſtandes 


Scheuchzer, Pfarrer. | 


38 Publikation. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Die, 
durd Concurspublicatien vom 5. März, über 
Rhyner und Blattmann, Rerbjärber und Cats 
tundrucrr im Gießen bei Wadenſchweil, auf | 
ten 30. Mai d. I. angelegte Collocatien, mit 
Zuſtimmung der an diefem Tage, theus per | 
fönlid, theils durch gehörig Berollmächtigte, 
vor Dejinksgeriht erfdienenen Erediteren zum ! 
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Behufe ber Bemerkung eined Accomodements, 
um 6 Wochen verfhoben wurde. 

Es werden demnach fänmtlihe Gläubiger 
neuerdings aufgefordert, an dem auf den 
11. Juli a. ©. angefeßten Verrechtfertigungstag, 
entweber verſonlich oder durch Bevollmachttige 
auf dem Gerichtshauſe zu Horgen zu erſcheinen, 
unter der Andrehung, dab bie Ausbleibenden 
(die grumdverficherten Ereditoren jedoch nur mit 
Bezug aufdie verfallenen Zinſe) alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenntruß der Verhandlungen 
und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, an 
fidy felbit zu tragen hätten. 

Gegeben den 4. Juni 1838. 

Am Namen des Belirksgerichtes Horgen 
Motariat Wadenſchweil, 
für dasfelbe: 
3.3. Huber, Subſlitut. 

89. Unter Aufücht und Yeitung der Löbl. 
Gantbeamtung Außerfibl wird Freitags den 
24..M., Nachmittags 1 Ubr, im Gaſthof 
zur Blume dafelbit eine Öffentliche Sant abge: 
halten werden, über verſchiedene hausräthliche 
Sachen, als: mehrere Weinſchenktiſche, Seſſel 
und Siedeln, Guttern und Gläſer, nußbaum. 
und tann. Käſten, Kinderbettſtättli und andere 
verſchiedene hausräthliche Sachen mehr. 

Außerſihl, den 10. Juni 1336. 

Eingefehen der Präfident Zehnder. 

90. Samſiag den 18. dieß wird, von Mer: 
gend 8 Uhr an, im Wirthshaufe zum Ster 
nen in Enge eine öffentliche Sant über Betten, 
Mannskleider und andere hausräthliche Gegen: 
flände, aud 2 Kirchenörter beim St. Peter 
Ne. 862. und 89, in der untern Kirdhe, An 
theil an Me. 235. auf der Emporkirche abge: | 
halten werden. 

Den 9. Juni 18386. 

Für die Gantbeamtung Enge 
Streuli, Prälident. 

91. Leber mehrere zum Machlaſſe des ver: 
fterbenen und am 4. März 1933 verrechtfer⸗ 
tisten 54. Heinrich Frei, N foben fl. Zehn, | 
Simmes genannt, von Watt, gehörende nnd 
nachtraglich ſich vorgefundene, ———3 
ſtande, welche auf 105 fl. 38 fi. gewerthet wor: 
den, und damals nicht in der Auffalldmaile 
begriffen geweſen find, bat das Begirksgericht 
Regeneberg auf Mittwochs den 22, Juni h. a. | 
Mergend 7 Uhr, zur Gellecanion Tag ‚ange 
fett. N 

Es ergeht daher an alle Gläubiger bed befagten 
Frei die peremtorifhe Aufforderung, über ihre | 
diefälligen Anforachen der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpapier , 
fe viel möglich unter Beilegung der Beweis— 
urkunden in Original eder in beglaubigter Ab- 
ſchrift, bis fpätejtens den 17. gl. Monats | 
zujuftellen, am Collecationstage felbft aber 
perfönlic) oder durch Bevollmachtigte auf dem 
Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter Be 
drehung , daß faumige Anſprecher ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Kollecanons. Verbands 
lung , und jwar unter ju gemwartigender Drbd* 
nungsbufe, eingeben können, fpäter aber Damit 
von der vorhandenen Maile ausgefchleilen , | 
endlih die am Verredrfertigungstage Aus. 
bleibenden alle Nachtheile, welde aus ber , 
Untenntniß der Verhandlungen und Ge 
richtsbeſchluſſe entſtehen könnten, an ſich felbit , 
zu tragen hätten. 

Zünd, am 27. Mai 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Negensberg 

bie Notariats Canzley Megenfterf 
Landſchreiber Huber, 











Vermischte Anzeigen. 


92. In Felge eines von KH. Bezirkage— 
richte Horgen gefaßiten Beſchluſſes wird die lin: 
terzeichnere bevellmädtigt, die Weräuferung 
der , der Maſſa von Rhyner und Blatimann 
zu Wadenſchweil zuſtehenden Waaren auf be 
liebige Weiſe verzunebmen. 

Sie bringe nun anmit zu allgemeiner Kennt. 
ni, daß die Woche vom 13. auf den 19, Juni 
a. c beſtimmt iſt, bie fimmelchen Waaren 
eilhier in der Fabrik zum Gießen anzufehen, 
und darauf Angebote zu maden. Das zu 
Berfaufende * hauptſachlich it mehrern 
taufend rohen , retbgefärbten und gedruckten 
Tüdyern, ın einer bebsurenden Zahl Fäller 
Krapp und andern für Roerbfärbereyg und 
Druderey dienlichen Droquen. 

Die Anerbieter werden bei ihren Angebeten 


behaftet, und wird ihnen am 21. dieß münd⸗ 
lich oder ſchriftlich mitqgetheilt werden ,.ch ſol⸗ 
che genehmigt worden find. 

Wäpenfchweil den 6. Juni 1836. 

Die Maffa:Euratel der Maffa R. u. B. 

93. Da die Stelle eines Abwarts der All 
gemeinen Muſikgeſellſchaft mit Ende Juli er: 
ledigt iſt, fo können ſich diejenigen , welche dieſe 
Stelle zu_befegen wünſchen, bei dem Präfi- 
benten, Herrn DOtt»Uiteri anmelden, 

; * — 
er Allgem. Muſikgeſellſchaft. 

9. Die Schwimmanſtalt wird dieſes 
Jahr Dienſtags den 14. Juni eröffnet. Die 
jenigen Anaben, welde das 10te Altersjahr 
zurüdgelegt haben und in bie Anflalt einzus 
treten wunſchen, haben jih Dienftags den 
14. eder Freitags den 17. Juni, Abends 
1/2 6 Uhr ım gewöhnlichen. Locale auf ber 
Kohlenſchanze anzumelden, Neu Eintretende 
bejablen einen Einitand ven 1 A. 20 fi.; felche, 
welche bas letzte Jahr die Anftalt beſucht ha- 
ben, einen Beitrag von 25 fi. 

9. In No. 245. Eeine Stadt ift eine meue 
Badeinrihtung getroffen, um auf dr tliches 
Verordnen bin Malj- und Aräuterbäder nehmen 
su können, fowie auch Waſchbader. Die Er: 
öffnung ift den 15. Juni; es empfiehle ſich 

Zurich, den 10. Juni 1836. 

R. Zolliker, Bierbrauer 
im Strohhoef. 

98. Der Unterjeichnete verpflichtet ſich im 
dreifig Lektionen die beurfche und engliſche Eur- 
rentſchriſt zu lehren; befonderd macht er ange- 
hende Comteriften aufmerffam ven diefer Ge: 
legenheit Gebrauch zu maden, indem ihnen 
diefer Unterricht ven —532 Mutzen ſeyn 
wird. 3.3. Mever, Fachlehrer, 

mittlere Hofqaß Ne. 352. 

97. Mährend dieſer Meſſe wird Herr 
Thuillier aus Havre de Grace die Ehre haben 
E, €, Publikum in Zürich zu gegen: eine 
Riefin von ber außererdentlichen Größe ven 


‚7 Ruf, mit ben angenehmiten Formen und 


fehr gutem Ausfeben begabt ; und einen Zwerg 
39 Fahre alt von 3 Ruß Höhe, ferner 
eine ſchoͤne Boaſchlange und eine Sammlung 
von verſchiedenen Vögeln, j 

An diefem Cabinette werden Parageien ge: 
Eauft und verkauft. — Der’ Beſitzer desſelben 
wünschte einen jungen Menichen zu finden, 
welcher die franzöjiiche Sprache verfteht, umd 
fid) einnen würde, während der ganzen Dauer 
der Meile die ErHärungen zu geben, und 
außerhalb dem Cabinerte die Ankündigungen 
ju machen, 


93. Die auf dem untern Hirſchengtaden be: 
findliche, von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr, 


öffnete 
seh Gallerie 


von 
Wachs fiquren in Lebensgröße 

berdient alle Aufmerkiamkeit des kunſtliebenden 
Publikums, da die darin enthaltenen Figuren 
meiſtentheils nach academifden Buſten verfer 
tigt find, und jeder Beſuchende geſtehen wird, 
daß ebgleidh hier ſhon mehrere Wachsfiguren 
cabinette gegeige werden find, Liefes in jeder 
Binfiht alle frühern übertrifft. Unter den 
vielen ſchönen Gruppen zeichnen fi) befonders 
aus, und nehmen das Intereile des Befudyers 
vorzüglich in Anipruch: Wilhelm Tel, Ne 
peleens letter Augenblid, deilen Schn, Kt 
Kaifer von Ruftand, Den Carled, Denna 
Ajabelia, der beuz.hmte Mönd Merines, Denma 
Maria da Öleria, die Herzogin ven Bern, 
Friedrich der Grepe und viele andere Gruppen 
mehr, wobei auch Ziefcy i in dem Augendli 
wo er die Döllenmafdıne anzündet. , 

Der Eintrittspreis von < —* (für — 
beien und Kinder die Hälfte) ift fe billig / 9J 
es jedem möglich gemacht iſt, Mid von 
Schönheit dies Cabiners zu überzengen 

90. Die berühmte afrop. Tänzerfamtilt > —* 
Vater und Söhne, die ned me In Sage 
wefen find, werben die Meile hindurch tag 
areße brillante Verſtelungen in dem großen 
Cireus auf dem Schuͤtzenplatz , Abents um 
5 Uhr, zu geben bie Ehre haben. 

100. Ein Schuhmachermeiſter wünfht mit 
einem redlich gefinnten Stiefel: und Schubfabri- 
Eanten, der ım Stande märe bie erforderlide 
Arbeit fcyön und dauerhaft zu liefern, ıM einen 
billigen Accord zu treten, Briefe france. 


Nro. 49. Montag 


Zürcherisches \ 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ib mache biermit E. E. Publikum die ge⸗ 
ziemende Anzeige , daß ic) ein fehr ſchbnes Aſſerti⸗ 
ment von weißem brodirtem Stoff zu Semmer: 
Eleidern erhalten, nebit allen Arten geſchmack⸗ 
voller Broderien, beionders fehr ſchöner Pelle: 
rind und Flügröckli für Kinder, aud find 
immer verfertigte Damen; und Kinberhäubchen 
zur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
friihe Sendung fehr ichöner franzöſiſcher Blu— 
men der Matur treffend nachqeahmt. 


Ich werde trachten das mir bis dahin ge 


ſchenkte Zutrauen ferner ju rechtfertigen. 
Frau Keller nee Burfharbt 
En ir der — 

2. Jungſter Tage habe ich eine bebeutende 
Auswahl ce ſchoͤner Schleier, Blu- 
men unb Bänder, Ceintüre und Handſchuhe 
erhalten ‚, welches ih anmit meinen verehrte, 
ſten Gönnerinnen anzuzeigen mic beeile, 

Jeſephine Remort, Mediſte, 
auf Peterhefſtadt Me. 172. 

3. Im Laden zur Tiefenſchmiede ım Nie 
derterf it commiffiondmweifeeine be 
deutende Parthie Indienne von verſchiedenen 
Sorten angelangt, welche auftragsgemäf 
ſchnell moͤglichſt abgeſetzt werden fell, daher 
ſelche vom 16. bis 23. dieñ äußerſt preiswür⸗ 
dig, nãmlich: 
erdinaire, vorzüglich zu Meubles geeignet, das 

Stüd von 43 Ellen a s fl. 
beifere, in fertirten Muftern ‚dito a6 fl. 35 $. 
Ste Qualtät dito dite A 7fl. 208. 
und dann 
ganz aute Waare, mit ſehr ſchönen und mo 
dernen Deſſins, dito a 8 fl, bis 10 fl. 
gegeben werden, fo daß bie Elle ned unter 
5, 61/2, 7, 8— 105. zu ſtehen fümmt, 
folglich jedermann diefen vortheithaften Anlaß 
au benuken höflichit eingeladen wird. 

4 Meyer und Ammann, Gerber ven 
Winterthur, beſuchen den Sqhließmarkt mit 
Saffian ven verfchiedenen Karben, für Herren 
Buchbinder, Sattler und Schuhmacher, auch 
mit Futterfellen, ſchwarzem und weißem Ab 
fall für Marktſchuh und Hoſentraͤgermacher. 
Bu Abnahme dieſer Artikel empfehlen ſich Obi: 
e beitens. Ber fihledter Witterung. it bie 

ieberlage bei Hrn. Attinger, Weinſchenk, an 
ver Martıgafi. 





=» 


I. Reis, Hinigl. hollaͤndiſch Heprüfter 
Optikus umd ————— A se 
aus Nimwegen, empfiehlt fein optiſch⸗ okulifti- 
ſches Waarenlager, enthaltend: altrsnemi 


fhe und tereftrifhe Teleskope mit 
und chne Stativ; acrematiſche Fernröhre 
von verfdhiedenen Größen, einfache und zuſam⸗ 
wengeſetzte Micrefcope aller Art. Louppen, 
Iheaterperfpective, Preſpectmaſchinen, Cam- 
mera obscura, Cammıera lacida, Prisma, 
Lorgnetten in allen Faſſungen, Winkelmaſchi 
nen, fo wie auch zilindriſch gefdyfiffene Brillen⸗ 
gläfer, aniniscus biconcay und biconvex, 
bie ſich durch die entgegengeſetzte Schleifung 
der beiden Flächen ſich kreugende Zilinder, 
weburch fie dem Auge wehlrhätig werden, in: 
dem fie bie erforderlihe Brechung der Licht: 
ſtrahlin für das Auge fewehl von ber Mitte, 
ald aud von den iten aus bemwerkitelligen. 
Die vielfadye Erfahrung in der eptiihen Of 
ff, und viele Merfuche mir Yeuten, die an 
ſolchen Augenfchlern litten, welche allein durch 
künſtliche Hülfsmictel gu verbeffern find, ſetzen 
mich in den Stand nad) Prüfung des Augen 
febler6, und ter noch vorhandenen Sehkraft, 
Die dem Buftande amgemefjenen Augengläfer 











mit Sicherheit aniurathen. Empfehlende Zeug: 
ne, die auf Verlangen vorgelent werben, 
baben mir folgende Herren ausgeftellt: Serr 
Hofrath und Profeffer Homli in Göttingen, 
Profeſſor Jager in Wien, Profeſſor Laroche 
in Paris, Miſter Ständel in London, Ge— 
heimer Hofrath Beck in freiburg, ehe: 
mer Hofrathb Chelius in Heidelberg, Pro: 
feifor Jung in Bafel, Profellor Mi in Bafel, 
—— der Aſtronemie Olbers in Bremen, 
ecter Bringelf in Scaffhaufen, Doktor 
Gſell in St. Gallen, Hoftath Schmalz im 
Pirna im Königreih Sachſen, und mehrere 
andere Profeſſoren und Aerzte. Men Logis 
it bei Herrn Jakob Hanhart zum Bogli am 
obern Ther Mo. 42. im weiten Stock. Auf: 
enthalt 14 Tage; das Lager it den ganzen 
Tag effen. 
Bemerkung. Auf folgende Gegenftände 
werben Beſtellungen angenemmen: 
4 Theodelith 12 Zoll Durchmeſſer nad Rei: 
chenbach von 4 au 4 Secunden getheilt, mit 
2 Fernrohr ſammt Autteral, Preis 850 fl. 
dito 8 Zoll Durchmeſſer zu 10 Secd. 550 fl. 
werben auch in meiner Fabrik einfachere 
uu mindern Preifen verfertigt. 
ſtrelabium ven 10 Zell Durchmefler mit 
Bouſſele, Waſſerwaage, Stativ und Kift: 
chen 100 fl. 
dito Halbkreis 4 — 5 Zell mit 2 Dieptern u. 
Bouſſole 50 
Spiegelſertant 10 Zoll Durchmeſſer, der 10 
Secund. angiebt mit 3 Fernröhren und Decke 
über die Spiegel, beite Sorte 220 fl. 
Einfachere zu billigern Preifen, 
.. . Pinfen: 
Ne. 1., 2 Linien Fecus 50 mal bie Pinialver: 
größerung. * 
Mo. 2. 1 Linie Focus 109 ınal die Linialver⸗ 
größeren. — 
Ne. 3. binie Fecus 200 mal die Linialver⸗ 


arößerung. 

Do. 4. 1/4 Linle Focus 500 mal die Qinialper: 
arößerung.  _ 

Ne. 5. 1/10 Linie Focus 1000 mal die Linial⸗ 

vergrößerung. . 

ae Linſen find alle in meinem Yager vor: 
räthig. j j 

Alle eptifhen und mechanifhen, und aud in 
das Ingenieurfach fhlagenden Inſtrumente 
find in meiner Fabrik zu haben. 

6. Hausdverfauf. 

Mit Bewilliqung der refp. Waifenbehörben 
und unter Aufſicht und Yeitung der L. Gant⸗ 
beamtung wird Dienftags den 5. Heumonat 
d, 3., Nachmittags 2 Uhr, Über das große 
und geräumige, von 3 Seiten freiltehende, zu 
allen Berufsarten fi eignende, befonders aber 
dur die Nähe der neuen Brücke und Peitger 
bäude für allen Verkehr äußerft wehlgelegene, 
mit Mo, 91. bezeichnete 
Werndblifhbe Haus, genannt zum 
Münfterhef auf dem Munſterhof 


in Zürid, 
eine Öffentliche Verſteigerung abgebalten , en 
hiemit allfällige Kaufliebhaber Baflıcyt eingela- 
den werben. 

Das Haus enthält gegenwärtig: 


Im Erdgeſchoße 2 große und 1 Heinen Keb 


ler, 2 Berkaufladen mit Kachelöfen nebſt Mia: 
gazın , ferner in 4 Etagen 3 greße Wehnge: 
mädher , gufammen mit 5 Gruben wevon 3 mit 
Altoven, 3 Rüden, 12 Cabinets und Kam: 
mern, Hol: und Plunderlammer , geräumi: 
gen Yauben, und auf den Windenbeden ges 
nugfamen Pag zum Trödnen der Waſche. 
Die Verkaufsbedingungen können am Oant- 
tage in dem Haufe felbft bei abhaltender Gant, 
ober aber in der Zwifchenzeit bey Unterzeichne ⸗ 
tem eingefeben, fo mie jede andere dießfällig 
gewunſchte Auskunft dafelbit erlangt werden. 
Joh. Vogel, Seiretair, 
wohnhaft Ne, 5. in Stabelhefen. 


den 20 uni 1836 


Wochenblatt‘ 85 


* 


im Berichthaus, neben der Poſt. — 


7. Seimwefen und Güter 
verfauf, 


Unterjeichneter bietet zum Verkauf an: 
1) Ein in der Gemeinde Dübendorf an der 
Landſtraße gegen Schwamendingen, eine Stun: 
be von Zürich ſtehendes, mallio von Stein 
neuerbautes Wohnhaus mit Scheuermefen un: 
ter einem Dad), enthaltend 1 Keller, 2 Wohn: 
gemädher, deren jedes Stube, Nebenzimmer 
und Kuche begreift ; eine geräumige Winde über 
Haus und Scheuer , eine Kammer; im Scheuer: 
weſen wie gemöhnlih Stall, Heudille und 
| Drefhtenn mit Brügi; dazu einen Schwein. 
ftall ; beim Haus ein eigener Brunnen ; rings 
um das Haus circa 1 1/2 Juchart Wiefen und 
Acker, nicht gar weit 4 Mannwerk Wieſen. 
2) Im Kanten Thurgau, in der Munici: 
palgemeinde Frauenfeld, 4 Viertelſtunde von 
| der Stadt, an der fehr betriebenen Candftrafie 
| von Zürich und Scaffhaufen über Frauenfeld 
nah St. Ballen, in ſehr frehmüthiger Ge- 
gend liegend, melde Gegend durch mehrere 
neue Und ſich gegenwärtig vermehrende In 
buftrieetablilfemend an Gewerbfamfeit immer 
| bebeutendern Rang einnimmt. 5 Mannwert 
‚ der beften Wärferungswiefen , 18 Juchart Feld 
‚ mit fhönen Obitibäumen im beiten Alter befegr, 
| circa 8 Juchart Holz, alle drei Theile zuſam 
! menbängend an einem Stüd zu beiden Seiten 


N 


fl. | dee Landſtraße bepnahe eben liegend ‚ darın 


‚ Reht eine Scheune mir Beitallung und Scherf, 
‚ nebit einem Boden über einer Trotte ju einer 
' Wohnung geeignet, wobei ein fehr guter und 
ungewõhnlich leicht zu unterhaftender laufender 
Brunnen ; ferner circa 5 Bela. Neben gan; nahe. 
Altes it Zehendfrey und nur mit fehr wenigem 
rundzins belaftet , und kann fammethaft oder 
theilweiſe verfauft werden. Würde nicht ver- 
| kauft, fe fönnten dieſe zweyten Güter mit einer 
Wohnung gegen einen billigen jährlichen Geld: 
zins verliehen werben. 
Für Beſichtigung des Heimweſens in Di: 
endorf believe man ſich an Hrn. Maurermew 
ſter Heinrich Goßweiler in Dübendorf zu wen: 
benz; für Befichtigung der Güter bei Frauen-⸗ 
feld und näbere Auskunft über die für beide Be: 
ſitzungen ſehr annehmbar zu ſtellenden Ver. 
; faufsbedinanife an den Eigenehimer 
j Ich. Jakeh Ohsner auf Huben 
bei Frauenfeld, 
8. Ein aan; neues Haus mit einem ge 
‚ wölbten Keller und 4 Soedbrunnen, und ein 
; Vrlg. Land ganz nahe der Stadı an der Un 
ternſttaß. 


ie Donnitag Abends den 23, Juni wird 
‚in der Meyerſchen Weinichente in Unter-Engft: 
ringen unter amtlidyer Peirung eine Affentliche 
Gant abgebalten , über ein halbes Haug, 
Scheune und Beſtallung, halber Dorfsge 
rechti zkeit, 1 Schöner Kraut: und Baumgarten 
beim Haus, 1 fhöner Keller und Speicher, 
bann circa ® Irlq. Neben und einiges Ausge: 
land, alles in quter Lage und ordentlichen 
Zuftand. Kaufliebhaber find freundlich einge: 
| laden ſich dert einzufinden. Das Ganze kann 
ven Stund an angetreten werben. 
Der Verkäufer Lo. Weber, Präfident 
in Altftetten. 
10. Die vortrefflibe Parifer Weinfchöne ift in 
ſo eben unsgelangter frifcher Waare, nebft erfter 
‘ Quelität bel. Glanzwachs im Speieregladen 
| nabe des untern Muhlenſtegs No. 644. fort: 
während zu haben. Zugleich wird die befannte 
bee Sennbutter ın Räfchen verfchiedenen Ge⸗ 
wichtes erneuert empfehlen. 


11. In Me. 155. kl. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine au haben: ädyter 
| Malaga befte Qualität A 1 fl. die Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux)h 1f. 368. 
alter rotber Burgunder A 23 fi. , befter vether 
Neuenburger und Veltliner) 18345 a 25-R: 





412%. Recht quter rether 18317 Markgräfer, 
die Maafi A 20 f., bei der Taufe billiger. 

13. Wo 18 bis 20 Eimer 1334r Wein zu 
verkaufen find, ift im Berichthans zu erfragen. 

14. Um aufräumen: Ertra aute calcinirte 
Poraihe a 8 fi. pr. Ib. beo Abnahme von 
wenigitens 10 ib., beim Heinen Pfauen gr» 
Hefitadt Me. 330, 3 Trepren bodh. 

15. Oras:-Verfteigerung. 

Domnerftag den 23. diefi, Abends 4 Ubr, | 
läßt der Eigenthümer des Hardthurms das 
ftehende Gras von feinen circa 12 1/2 Juch. 
haltenden Wieſen in mehrern Beinen Abthei— 
iungen ſo wie im Sarnen verſteigern. Su 
tiebbaber find erſucht, ſich zu diefer Zeit bafelbit 
einzufinden. Den Käufern wird bie — 
jur Aufbewahrung bed Heues unentgeldlich über- 


eben. ! 
a 15. Das Schanzengras vom Falken zu Sta: 
delhofen bis in Zeltweg wırd zum Verkauf anı 
getragen ; Piebhaber belieben jih bed Preiſes 
dalber bei Hrn. Unbolz zum Walken in Sta— 
delhefen zu erkundigen. 

18. Im Mobiliarmagazin auf dem per: 
markt Ste. 238. find in Auswahl vorhanden: 
ein: u. jweitbürigeRäjten, nufb. Sefretair, nub. 
und tan, Commoden, Schreibtiſch⸗ Commeden, 
runde nufb. und tann. Tıfche, erd. tann. Ti— 
fhe, Rachttiſchli, Streh: und nußb. Brettli- 
feifel , Kehnnadhtitühle, eine, zwei u. 1 1/2: ſchla⸗ 
fige Bettftatten , nußb. Kinderbetftärtli, ein- 
und jmweifhläfige Vetter, Madratzen, Nuhbet- 
ter und Nuhbettgeitelle, Spiegel mit vergel: 
deten Rahmen verſchiedener Größe x. 

Bu IR. Gef. 

17. Schen einige Zeit Tiegen aufbehalren: 
circa 40 Etr. Karbfraut, pr. Ctr. 5 fl., vom 

ahr 1835. Kaufliebhaber Fönnen fi bey 
Hrn. Krenenwirth Steiner an Unterftrafi an: 
melden ; es Kann wegen Mangel bes Pilates | 
nicht mehr geduldet werben. 

18. Zwey ganz ſchöne einfhläfige Better mit 
Madragen und DVole, mit ober ehne Sem: | 
merdecken, fehr billig und ganz neu, | 

19. Ein nach neuſter Art verfertigter ertra 
fchöner neuer Hobelbank, 6° 6% lang, 3° 3’ 
breit, ſehr dienlich für ein Infteument- oder 
Elavtermacher , fammt einer fo gut als neuen 
nußbaumfarb angeftrichenen Eommode, in No. 5. 
in Hottingen. N 

20. Fin Blättofen mittlerer Größe, 1 Waf- 
fertaufe. 

21. Ein Sommerwagen fait nech ganz neu 
ju 4 36 Perfonen in jehr niedrigem Preis. 

22. Wo ein folider,, fo gut als neu cendi⸗ 
tionirter Reiſewagen, und 1 ein und zwei⸗ 
feännige Chaiſe um äufierft billigen Preis zum 
Verkauf angetragen wird, it im Berichthaus 
ju vernehmen, . 

23. Zwei gute Buffert. 2 Spißerhündli, 
ein halb: und ein vierteljähriges, naar weiß, 
und von der ſchönſten Race. 

24. Endsuntergeichneter empfehle mich mit | 
einer Auswahl ärematifcher Fernröhre von ver: 
fehiedener Größe, Herren: und Damen Lorgnet ⸗ 
ten, Opernguder, allen Arten Brilfen in 
Schildkrot, Silber, Stahl und feinem Korn, 
Staarengläfer, alle Arten feine pereſcopiſche 
Brillengläfer,, die ich in jedes Geſtell faſſen 
werde; Brillen die von mir gekauft werden, 
können, wenn fie nicht das Gewunſchte leiften, 
nad) 4 bis 6 Tagen wieder. unentgeltlih aus 
getaufcht werben. Auch mehme ih im dieſes 
Fach einfcrlagende Reparaturen an, verſpreche 
billige Preife und fchnelle Bedienung. 

M. Häfeli an der Storchengaß. 

23. Endsunterjeichneter bat die Ehre einem 
geehrten Publikum die Anzeige zu machen, 
daß er feine Boutique, welche früher neben 
dem Goldladen von Frau NRordorf war, ver: 
ändert j i 














bat und jeßt im ber obern Meihe, 

bei Hrn. Storj, Meſſerſchmied, ſich befindet, 

Zugleich empfiehlt er feine Sennen und Regen: 

fdyıeme, weldye er unter den billigſten Preiſen u. , 
unter Werfiherung befter und dauerhafteſter 

Waare erläße. Auch ift er im Beſitz von einer 

ibönen Auswahl Bettdecken. 

Boutin, Sohn, Schirmfabrifant, 
‚ Bude Ne. 41 u. 42. 

20. Unterjeichneter hat über diefe Meſſe feinen 
—** Stand an der Stiege gegen der 
Predigerkirche bezogen umd empfiehlt ſich höf- 
—— —— billigſter —— 

ganz friſchen Lager in 7, 8 u. 10/4 
warolirter , brebirter, — damaſirter und 
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mit Bord: Mouffelinen in ganz neuen Deffind zu 
Vorbängen, 8 u. 10/4 glatten, geftreiften und 
garelirten Organdis, 7, 10, 12 u. 14/4 glat · 
te Mouffeline, 7 u. 10/4 glatte und brochir⸗ 
te Nenſſou und Battifte, 7, 8, 10, 12 u. 
20/4 Perkale und Callicot zu Hemden, weiße 
und gefärbte Cravatten, Mouffehne, Menffeu: 
und ‘Derfale-Cravatten, 81. 10/4 bredirte Tüll 
halstücher und Tuͤll Voeiles, Gebr fhöne brebirte 
Krägen auf Mouifeline und Menſſou, brodirter 


tiefe Schüffeln, auch flache runde, von Acht 
engl. Weeqwoed ⸗ Geſchirr, älterer Fagon mit 
ausgeboaenem Rand, um 1 Service wieder 
zu completiren, würde gut bezahlt. 
35. Ein eiferner Ofen mit_oder ehne Rohr. 
36. Ein noch in gutem Stand ſich befin- 
| dendes Kindermögeli. 
ı 37. Ein CaffeGervice von Porzellan oder 
Fayence zu zwölf Schaalen nad neufter Fagon. 
38, Alte Gewehre mir Nadfhlok , Schwerdter 


Tül und Tüll: Banden, 2 u. Ifacher Faden , ſammt Del, alte in Silber, Elfenbein und 


und Spinel. Obige Artikel Finnen immer in 

meinen Hauſe unten an ber Kruggafi, dem 

Einfiedlerhof gegenüber , beugen werben. 
ECafvar Michel, Soehn 

- 27. Durch Gegenmärtiged made id eimem 

geehrten Publitum die Anzeige, dafi ich dieſe 


Meſſe mist bejiche, dagegen aber meinen Laden 


fehr wohl affertirt habe mıt allen möglıdıen 
Blech. , Mefiing: und lakirten Waaren; zus 
gleich made ich ben Herren Hafnermeiftern , 
mie einem geehrten Publikum die Anzeige, daß von 
allen möglihen SortenDfentbüren ſamt Rahmen 
immer bei mir im Vorrath zu haben find. Soli⸗ 


de Arbeit und billige Preife werden fie von felbft H 


ob. Fieß, Spengler, 
am Rindermarft Vie, 348. 

28. Bei Hrn. Martin Heß auf dem Mün⸗ 
ſterhef dabier befinder fi zum Verkauf ım 
Commiffien: ein ganz neuer jiemlic großer 
mit fhöner ſchwarjer Rahme verfehener Spie: 
sel, welcher für ein geräumiges Privat: oder 
Wirthſchafts Lokale fehr geeignetwäre. Derfelbe 


empfehlen. 





Holz geichnittene und getriebene Werke, alte 
Stodubren mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käften, Frauenkleider ven Damaſt oder 
anderm Stoff und alte Schmüde mit Steis 
nen befeßt. 


— — 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 2500 fl. auf ein Haus in der tab, 
Ober folide Unterpfande in ter Umgebung ber: 
elben. 

40. 450 bid 500 fl. von Stund an ober auf 
Margaretha 1836, oder gegen Anlauf eines 
Schuld briefs. 

41. Auf Kirchweih 1836 ein Wehngemach, 
welches ſich feiner wohlgelegenen Lage halber 
febr vortheilhaft für eine Wirthſchaft eignete, 
beitehend in © bis 4 heijbaren und etwa 3 
unbeijbaren Zimmern, einem großen mit meh» 
reren weingrünen Fäffern belegten Keller und 
noch mehr übrigem Plaß ‚ in billigen Zins, 
auch Bönnte das ganze Haus in Zind eder 


wird hiemit zu gefülliger Verüchihtigung em | Kauf genommen werben. 


pfohlen, und kann tägliih in Augenſchein ge- 
nommen werben. 

29. In Ne. 173. auf Peterhofitadt liegen 
zu verkaufen äußerit fAhöne große Spiegel mit 
vergoldeten Rahmen, 2 neue einfchläfige Vet 
ter, eine recht fhöne Madrabe, Tirtaine bie 
Elle 86. , ſchönes neues Geſchitr, 15 Cham: 
paynerglästi, 24 Spitglästi , 18 Tiſchalaſer, 
22 Boureillen ‚ alles von acht böhmiſchem Glas, 
Kürten, Tiſche, Schreibtiſche, Seſſel, Ruh⸗ 
better, tann. und nußd. Bettſtatten, ſchöne 
runde Tiſche, wozu man ſich im Kauf und 
Verkauf auf das böflichite empfiehlt. 

30. Ein ſchöner nußb. Sebretär, 1 nußb. 
jweithiriger Kaften, ein: und zweithürige tann. 
Kärten, nufb. und tann. Commoden, nufib. 
und tan. Bertftatten, Nachtiiſchli und Macht ⸗ 
ftühle, Stroh: und Brettliſeſſel, runde und 
lange Tiſche, eine neue zweiſchlafige Madrabe 
ven beften Pferdhaaren, 1 — ſo gut 
ald neues Bett, nufb. und kriesb. Kinderbett⸗ 
lärtı, Ste: und Saduhren. Am gleihen 
Ort empfiehlt man ſich, alle Gattungen Klei⸗ 
der zu kaufen, und wird trachten dem E. Pub» 
um ſolche Effecten fo gut zu bezahlen als 
die Frau Bufer von Aarau. Man beliebe fich 
Ne. 55. am der Kruggaß, 2 Treppen bed), 


| au melden. 


31. Im ehemaligen Almoſenamts Gebaude 
werden ın Felge meuer Bauten eine Menge 
Fenſter, Tafel, Böden, Deden, Oefen u. f. w. 
von Stund an in fehr billigen Preiſen ver: 
kauft von Baumeiter Vögeli. 


92. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
baltend, nebft Hüten, Schlangen und Waifer: 
ftanden , einzeln oder fammethaft, mit ober 
ohne Ofen; 4 Heinere , jeder 1 Saum ent: 
haltend, ebenfalls mir Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer dieſer Letztern ift auch 
zum Weingeitbrennen eingerichtet, 1 küpfer⸗ 
ner Waſſerſammler in der Form eines längr 
lihten Vierecks; ein medyahifcher Aufjug ven 
Eifen, womit die ſchwerſten Geyenftände auf 
leihte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer- 
den können ; eine Birnenmühle mit Zubehörbe ; 
eine runde Traubenpreſſe, vortrefflih gearbeitet 
und tragbar. Wo diefe Gegenftände eingefe 
ben werden können, it im Berichthaus zu er- 
fragen. 





Zu kaufen wird begehrt. 
33. Ein gut conditionirtes einfpänniges 
Ehaisli eder Retswageli mir Federn. 


42. Auf Kirchweih ein Feines Wohngemach 
für zwei Perſonen. : ‚ 

43. Von Stund an ein frehmüthiges , heiz: 
bares , möblirted Zimmer für einen eder jmwer 
bonette Herren, mit ober ohne Kot, in Me. 
556. im Miederberf an der untern Bader gaß. 

44. Eine Stube, Küche, Kammer , Holz 
kebälter und Kellerli à plain pied, am lieb: 
ften für eine Werkitell oder Yaden. 

45. Auf kunftige Kirdhmeih iſt ein Gemach 
vatant, entbaltend Stube, 2 Kammern, 1 
Winte, Plab im Keller; in ber Stadt. 

46. Ein möblirte® Zimmer für einen oder 
jwei Herren mit oder chme Kl? 

47. Das Wirıhehaus zum Schaf im Ries 


ad. R 

48. An einer frehmürbigen Lage der Stadt 
könnte man durd Zufall ned einem oder zwei 
Herren Koft und Logis geben. 

49 1200 bis 1800 fl. auf Margarerha , 
und 3600 fi. auf Martini, entweder auf ſolide 
Unterpfande in eder in ber Umgegend ber Stadt 
Zürich gelegen, eder man würde aud) gute 
alte Schuldbriefe fäuflih übernehmen. 

50. Huf kemmende Kirchmweib zu berieben 
für henette Leute ” 7 el ao — 
immer, Küche, gelaß A i 
er ein’ Kellerli ‚in ber Grefmünitergemeind, 
A er 


Zu entlehnen wird begehrt. 
51. 300 fl. fe bald mie möglich auf doppelte 


antsfreie Luegenfchaften ; 1500 fl- und 
—— nahen Martini auf felide An 


terpfande. 

= Es wünſchte jemand 400 fl. u entieh- 
nen für 1 Jahr und für gute Verſichernng. 

Is Es wunſcht ein älteres Brauengimmer 
ein Wohngemad an einer feehmüthigen Lage 
in der Stadt , wo möglich ven Stund an ın 
Empfang zu nehmen; beitehend aus einer ber 
tern, fonnenreiben Stube mit Nebentabinet , 
einer Kammer , 1 Plunderfammerli „Platʒ zu 


olz und 1 Kellerlt. — 
u Man münicht ſegleich eine Wohnung 
mit jwei Zimmern, jebes mit wei Werten und 
Möbeln, fo wie mit einer Kudye zu beieben-, 

55. Auf Martini 750 fl. gegen doppelt 
Unterpfand. 

ss. Ein Wohngemac) beſtehend aus —* 
fähr 3 heijbaren Zimmern, 2 Cabinet ⁊ 
Kammern, 1 Keller, 1 Scepf eder in Er 
manglung beifen ein großes Magapın. 

57. Es wünfdıre jemand we möglich in der 
Umgebung der Stadt oder in diefer felbft, fo 
glei eine Wohnung in Empfang zu nehmen, 
weiche beitehen fellte in einer Wehnitube famt 
Mebenzimmer, 2 Kammern, Küche, Heljplat 
und Platz im Seller. 

58. Es wunſcht auf fünfrige'Kiechmeih”eine 





34. Gurt conditionirte, runte und obfonge ! Heine Haushaliung ein Wohngemadh von Stu 


be, Kammer, Küde, etwas Platz zu Sol); 
in oder nahe bey ber Stadt. 


Hachtragen nach Arbeit. 


59. Eine unverfcufdet bredlos gewerdene 
Brauendverfen wird dringend empfeblen für ei- 
nen feichten Dienft, entweder alten Leuten oder 
auch jungen Kindern treulich abzuwarten fowie 
allerien andere vorkemmende Haus geſchaͤfte zu 
beforgen nur für die Keſt und geringen Lehn. 
Wenn Belheidenheit und Gutmürbigfeit, ven | 
Sunden mit firenger Treue und Ehrlichkeit eine 
gute Empfeblung find , fo darf man biefe Ti- 
tel hier mit Zuverficht geltend machen und wird 
auch dafür garantıren. 
er Ein unge Menſch it durd fatale 
Zufammentretungen der Dinge für den Mo: | 
ment brodles, —— bey einer —— 

errſchaft untergufommen , mo er mehr 
* Bebandlung als grofien Lohn ſieht; er 
kann ordentlih jeihnen , und verſteht etwas 
frangöjifh und italiäniſch ; er begehrt ſehnlich/ 
mährend ſich etwas für ihn Schickliches fin 
det, in bier u irgend etwas angeflellt ju wer: 
den, fen ed ım Schreiben, Cepiren oder auch 
Commiffienen machen, um badurd etwas zu 
verdienen. ! 

61. Ein thätiger und getreuer Knabe von 
14 Jahren, der einer rechtſchaffenen Familie 
angehört. deutſch, ſramöſiſch und italiänifch 
grammatitalifd) ſoricht, und eine ſchͤne Hand: 
fdyrift beſitzt, verbunden mit dem Korf- und 
Federrechnen, und andern Schulkennuniſſen, 








wäünfdt in einem hieſigen Hauſe die Geiden- | 


oder Moujfelinehandiung zu erlernen. kurs 
ger Zeit könnte er ſich nüglid machen. Man iſt 
erfucht, ſich bei Hrn. Fiertz auf dem Prediger: 
kirchhef zu melden. i . 

62. Einer Tochter , welche in der Schneider: 
arbeit gut eingeübt iſt und mir Bertigkeit or 
dentlich arbeiten fann, wünfdre man eine Anı 
fteflung als Gehülfin in ber Stadt zu finden, 
fie würde ſich dazu verſtehen N 
bezeit ausjuhalten; man würde mehr Rüdiiht 
auf einen Piatz nehmen, wo fie ſich noch vers | 
veltemmnen Eönnte und liebreih behandelt | 
würde, ald auf bie Befeldung. Ru. 

63. Es wunſcht eine Perfen, die in allen 
weiblichen Arbeiten geübt it, ald Stubenma 
oder ald Hausbälterin unterzukemmen, fie 
Könnte ven Stund am eder auf Margaretha 
eingeben; fie kann recht gute Zeugniſſe auf: 


* Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſen, die 
gut nähen kann und mit Kindern umjugeben 
weiß, an een benetten Platz als Stuben 
mogd. 


— — — 


Nachfragen nach Arbeitern. 


65. Ein Anabe von rechtſchaffenen Eltern 
Könnte die Ölafer: und Schreinerprofeflion un: 
entgeldlih erlernen. S 

os. Man wunſcht auf Margaretha eine 
Magd, bie mit guten Zeugniffen verfehen it, 
die Hansgefhäfte une bie Gartenarbeit 
verfteht. 

67. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Perfon , tie das Kochen, Nähen oder Striden, 
wie alle Hausgefhäfte gut veriteht, Pännte 
auf Margaretha einen honetten Plag er 
halten. 

63. Es wird aufs Land eine rechtſchaffene 
Magd gewunſcht, welche mebit den Hausge 
fhäftem ſich zur Gartenarbeit verftehen würde, 

6. Von Stund an oder auf Margarerha 
wird ein rechtſchaffener Knecht geſucht, ber 
das Rebwerk und die Güterarbeit verſteht. 








Uachfragen nach Derlornem. 


70. Den 16. Juni iſt Vormittag verloren 
gegangen ein goldenes Uhrenſchlüſſelchen mit 
ehem Springring und Haarmalerey verſehn, fer- 
ner an einem ahnlichen Ringe und gleicher Haar: 
malerey ein Medaillen, dabei ein Herzchen 
z fi eim Löckchen befindet, vom untern 
wirfhengraben bis in den Neumarkt, Der 
vebliche Finder ift höflich gebeten, ſolches ge 
gen einen guten Finverlehn im Berichthaus 

den 5. dieh bei Herr 


abzugeben, 
— ad einen braun: 


1. Wer Sonnta 
Rinderinedt an ber 
ſeidenen Regericyirns ohne Anſpruchsrecht mit · 





en eine beliebige Pro- | Berichthaus vernehmen, wo er gegen 





genommen Und nie mehr zurückgebracht hat, 
wird. hiemit gewarnt , denjelben nicht länger 
zu behalten, indem man fonit, des Wartens 
müde, unangenehme Schritte zu thun gend- 
thigt wäre. Die Zurüdgabe geſchieht ind Ber 
richthaus. 

72. Ein jiemlih alter Taffetſchirm wurde 
Mittwochs den 8. Juni von einem Mann, 
von dem obern Muühlrfteg gegen Ara. Huber, 
Gerwers, Haus, die Galle binauffahrend , ver: 
foren, und ſoqleich von jemandem aufgehoben, 
ben man erfucht, wenn er ein redlicher Finder 
it, diefen Schirm genen ein Trinfgeld abzu- 
ben in der Neuſtadt Ne, 115. j 
. 73. Dienftag den 14. vieh it ven Zürich bis 
in die Gegend ven Wetziken eine Wagenminde 
mit 1. K. bejeichnet verloren gegangen. Der 
Finder iſt erfucht , feldye gegen Erfenntlichkert 
— Weber in Kempten abju: 
geben. 


zes Hundchen verlaufen mit einem ſchmalen 
gelben Halsband, männlidyer Art, verſchnitten; 
man iſt erſucht, wo er möcte jugelaufen 
ſeyn, ihn gegen ein Trinkgeld im Wirthshaus 
zum Lõwen ın Zürich ju bringen. 
75. Seit lettem Genn:ag ein weißgelbes 2 
Fauſt hohes Hundchen mannlicher Art, bi 
an ben Kopf geſcheren, den Schweif trägt es 
nad Art eines Eichers. Das Halsbändchen 
von Tuch it roth und weiß, ſchwarz mit Feder 
eingefafit Me. 2449. Iſt abzugeben in De. 
‚323. H. Stadt. . 
76. Letzien Freitag wurte eine von rethen 
Steinen in Geld eingefahte Perleque verloren ; 
der redliche Kinder wırd höflichſt erfucht , felche 
gegen ben rih des Geldes ım Bericht: 
haus abjugeben. 


Anzeigen von Gefundenenn. 


77. Es iſt ein Bickel gefunden werden in 
der Sihl; wer ihn genau befchreibt, kann im 


ſchreib⸗ und Trinkgeld au haben ift. 
73. Ein Bund. Der Eigenthümer kann 
denfelben gegen das Einſchreibgeld abbelen. 





Amtliche Anzeigen, 
79. Publicatiom 


Das im Obmannamt und jwar an ber 
vom Neumarkt gegen das Theater führenden 
Strafie liegende Stallgebäude wird zur 
Abtragung auf Öffentliche Steigerung gebracht. 

Die Steigerung felbit wird Dienitags_den 
28. die, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Lokal 
ſelbſt ftatt finden. j 

Zurich, den 17. Juni 1836. 

Aus Auftrag des Staatdbaudepartement 
F. Vogel, Secretär. 


80. Publicatiom. 


Da bie Abtragung des bisherigen Gartens ! 
im Obmannamt und die in den Umgebun⸗ 
gen des Kanzlepgebäudes dafelbit vorzunehmen: | 


den Applanırungs-Arbeiten, num 
mebr zur —— zu bringen find, fe | 
werben diejenigen ſach nr Perſonen, wel: | 
he zur Uebernahme diefer Ärben geneigt fepn | 
möchten, eingeladen , dem betreffenden Plan , 
die Baubeſchreibung und Aktorbbedingungen 
bei dem miterzeichneten Sekretariat pn rn 
und fid) ſedann Dienftag ten 28. dieß, Nach 
mittags 3 Uhr, zu der Kart findenden Abſtei⸗ 
gerung auf dem Lekal einzufinden. 
Zurich, den 17. I ni 1836. 
Aus Auftrag des Staatsbaubepartement 
. Vogel, Seeretär. 


81. Auf den Poftbureaur könnte ein fähiger 
junger Menſch eine Anftellung finden; derfelbe 
müpte jedech gründliche Schulfenniniſſe beſitzen, 
die franzoſiſche Syrache, wenn auch nicht ſpre 
chen, body wenigſtens verſtehen, und eine curs | 
rente leſerliche Handſchrift haben. 

Mer auf eine ſolche Stelle afpiriert , beliebe 
ſich bätdeitens ſchriftlich an das unterzeichnete 
Secretariat zu wenden. 

Züri, den 14. Jumni 1836. 

Das Secretariat der Poſtdirection 
Steiner, 

82. Diejenigen Herrn Bädermeifter, welche 
Luſt haben Brodliefegingen für den Bedarf 
ded Spitalamted und der Spannweide mit 
Anfang kommenden Monats zu übernehmen, 


74. Eusten Samſtag ift ein Heines ſchware 


Eins ! 


werben ammit benachrichtigt, daß Dienftags 
den 21. dieß, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Spitalamt eine Abfteigerung über dieſe Liefe 
rungen gehalten werden wird, Die nähern 
Bedingungen können in ber Zwiſchenzeit bei 
der Spitalderwaltung vernommen werben. 
Aetum den 14. Juni 1836. 
Mamens bed Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Secretär Ott, 


3 Bekanntmachung. 

Der Militärpflihterfag für das Yahr 1835 
wird den 27., 23. und 29, db. M. in der Woh⸗ 
nung des Unterjeichweten (eine Treppe hoch) 

‚ gegen Quittung bezogen. Die Beitragspflic: 
| tigen Bürger und. Anfäßen hiefiger Stadtge: 
meinde werden daher an obbenannten Tagen, 
Morgens von 9 big 12 und Nachmittags ven 
2 bis 4 Uhr ihre Beiträge einfenden. 

Veitragspflibtig find: fämmtlihe in ten 
Jahren 1795 bis und mit 1816 geberen und 

wegen Amtes, Berufes, oder durch die Mile 

tärwundaefchau Entlaſſene, ober im Artivbür- 
gerrecht Eingeftellre oder Entfeßte, fo wie bie 
‚im Jahr 1835 Abwefenden, auch mern bie 
 felben bei einer Miligclaffe eingetbeilt jind und 
vor ihrer Abreife oder feit ihrer Heimkehr Mi⸗ 
litärbienfte geleifter hätten, . 

Zurich, den 14. Juni 1836. 

Quartier: Commandant 
Däniter, Oberſtlt. 

84. In Folge Beſchluſſes des Hohen Regie: 
rungsrathes ift die Montirungsfommifien des 
' Kantons Züri im alle, für Bekleidung hie: 
‚ figer Mitigen ziemlich bedeutende Partien grü+ 
ınes, bunfelblaues und fharladhr »- 
thes Tuch auf dem Wege freier Kontur 
ren anuſchaffen. 

Rabritanten und Handelsleute, welche ge- 
neigt find für dieſe Lieferungen Anerbietungen 
ju maden, merden eingeladen, Quchmuiter 
von wenigftend 2 Ellen Zürihmaß unter ge- 
nauer und pünftlicher Anaade bed Preifes, des 
Lieferungstermind und des Quantums an das 
Tit. Praſidium der Montirungstemmifjion , 
Hrn. Negierungsrath und Oberft Hauſer — 
innert Monatsfrift einzufenben. 

Das Tuch foll jedenfalls in der Breite ſtark 
2 Ellen Zurichmaß ohne die Enden — und be: 
Fatirt geliefert werden. 

Muiter ſowohl in VBeyug auf Farbe ald Qua 
lität Können auf dem Bureau der Kommilfion 
im Regierungsgebäube des ehemaligen Obmann: 


4 
i 


I 


amtes eingefehen werden, 


Zürich den 11. Juni 1836. 
Im Namen ber Mentirungskommiſſien 
ö ber etör, 
J.Schäppi—. 
85. Concurs Publikation. 


Da dem im Jahre 1815 fallit gewordenen 
Heinrich Voltart, genannt Hänſelis von N: 
ſchikon, ein Erbe im Betrage ven 100 fl: zu- 
aefallen, und hierüber vom Löbl. Bezirksgericht 
Regensberg Concurs verhängt worden, fo wer: 
den demnach beffen Creditoren oder alle, die 
baran ein Recht zu haben glauben, aufgefor- 
dert, ihre hierauf bezüglihen Eingaben bis 
fpäteftens den 4. Juli d. I. an Unterjeichnete 
abzugeben, dann aber am Collscationdtag,, 
Mittwochs den 13. Juli nächitkünftig, ihre Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmachtigte auf dem 
Schleife Regensberg zu wahren unter Andre 
hung, daß fäumige oder verfpätete Anforecher, 
alle Nachtheile, die daraus entitänden, ſich 
ſelbſten zuzuſchreiben hätten. 

Zurich, ben 18. Juni 1838. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes Regenſperg 

bie Motariats» Lanjleg Neuamt, 
Yandfchreiber Jacob Ulrid. 


86. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Georg 
Benz von Dietlikon, anfähig in Rieden, bat 
das Vezirkägericht Bulach auf Montag den 
18. Juli 1836, Morgens 9 Uhr, zur Verrecht ⸗ 
Fertigung Tag anzefebt. 

ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver ⸗ 
bindlichfeiten der unterzeichneten Kanyley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lid unter Veilegung der isuckunden in 
Driginal aber in beglaubigter Abfchrift bis fp&: 
teftend den 11. Juli 1836 zujuftellen, am 


Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perfäntich edet 


durch Bevollmachtigte auf dem Berichthaufe zu 
eriheinen, alles unter der Bedrohung, dafi 
Schuldner, bie ıhre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die grund: 
verfiherten jebech nur mit Bezug auf bie ver: 
fallenen Zinfen) ihre orberumgen einzig noch 
bei der Collecations· Verhandlung, und jwar 
unter zu gemwärtigendber Ordnungsbuße, einge⸗ 
ben können, fpäter aber bamit von der vor⸗ 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder, feweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverfiherten Crebitoren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Madırheile, welche aus der Unkenniniß der Ver: 
bantlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an ſich felbit zu tragen hätten. 
Zürih am 14. Juni 1838, 
Im Namen des Bezirfsgerichtes Bülach 
bie Notariats. Canzley Schwamendingen 
und Dübenderf. 
Hot, Landſchreiber. 


97. Da bie Proeffe aus dem Concurſe bes 
Cafvar Maag, Schmied, Felixen fel. Schn 
von Oberglatt erlediget find, fo wird ammit 
feinen fämmtlichen Grebitoren eine peremtori- 
ſche er ven 10 Tagen a dato zu allfälli- 
gen Zuge: und Leberfchlags-Erflärungen anbe- 
raumt, unter ber Andrehung , daß Stillſchwen 
en während bdiefer Friſt als Verzicht auf den 
Zug ober die Ueberſchlagung angefehen würde. 

Zürich den 17. Juni 1830. 

Aus Auftrag des Vezirfägerichted Megendberg 

die Netariatd:Canjley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrid. 

33. Es liegen feit längerer Zeit felgenbe Ef. 
festen in bierfeitiger Eanzlei: 

106 Uhrengläfer von verfchiebener Größe; 1 
Grättel» und 1 Adhsnagel; ein baummelle 
nes Gilet; ein blautüchener Ueberreck ein 
Paar blautüchene Heſen; 4 flberne Saduhr, 
auf deren Schale ſich die Me. 574. befindet, 


mit weißem Zıfferblatt u. römifchen Zahlen; ' 


eine ſolche, auf der ſich die Mo. 778. und 

die Buchſtaben A. R. befinden, mit einer 

Heinen ftählernen Kette; ein baummollenes 

Hemd; ein weiñßes baummellenes Halstuc ; 

4 jinnerne Teller, auf dem einen befinden 

ih die Buchſtaben H.HR., auf einem 

ondern diejenigen A. P. F.; ein feidenes 
ſchwarzes Haletuch; 6 Strangen Garn; 

1 Paar Fanindenhaarene Handichuhe; ein 

blau⸗ und rotbgeftreiftesd Mastuch mit den 

Buchſtaben J. O.H. ; ein filbernes Petrfchaft, 

worauf der Buchſtabe H. eingegraben üt; 

3 Sackmeſſer; 2 alte Stüde Eıfen. 

Da die Eigenthümer derfelben hierorts nicht 
ausgemittelt werden fönnen, fo werden fie hier: 
mit Öffentlich aufgefordert, ihre Anfpradhen an 
biefe Effecten inner 4 Wechen a date der die: 
feitigen Canjfei ——— widrigenfalls an: 
genemmen würde, fle verzichten auf dieſelben, 
werauf fie dann Öffentlich verfleigert, und der 
Erlös in tie Gerihtscaffa gemerfen würde, 

Regensberg, den 8. Inm 1236. 

Der dem Bezirktgerichte 
der Gerichtſchreiber 
Ropffel. 


9. Bekanntmachung. 


Dienſtags den 5. Heumenat a.c., Mach 
mittacd um 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe 
cine ffentliche pachtweife Steigerung abgehal⸗ 
ten werben, über die ber Stadi zugehörigen Ne, 
den und Wiefen im Sellnau zwezu die allfälligen 
Pochtliebhaber freundlich eingeladen find. Die 
Sant: und Pachtbedingniſſe fönnen ven Dien- 
ſtags den 21. d. M. an auf dem Stadthaufe 
singefeben werten. j 

ürih, den 14. Jun 1838, 
Aus Aufırag des Stadtraths 
Ne Stadtkanjlei. 
90. Die Stadtvelizei hat unterm 14. Juni 
einen fleinernen Trog in Beſchlag genommen, 
welcher unterm 11. dieß auf dem 
Senne abgelegt werben üft, 
Der Eigenthümer hat fi befipalb an den 
Folyeivererbneten des erften Vejirks zu wenden. 
» den 15. Juni 1338. 
der Stadtpelijey Commilfien 
der Interims Sekretair 
I. Nägeli, 








91. Mit Vorwiſſen des E. Gemeindraths 
Dietikon, wird Mentass als den 27. dieß, von 
Morgens 8 Uhr an, bei Hrn. Gemeinddpräft: 
bent Wiederkehr in dafelbft, unter Aufficht 
der Öantbeamtung eine öffentliche Gant avge 
halten werden über einen vollftändigen wohl: 
conbitionirten Zimmermannswerkzeug, wozu 
Kaufliebhaber auf bemeldten Tag und Zeit 
zahlreich einzufinden höflichſt eingeladen werden. 

Dietilen, den 17. Jum 1838. 

Namens der Gantbeamtung 
das Serretariat. 


92. Beneficium Inventari. 


Auf ben Antrag des Gemeindraths ven 
Bremgarten haben wir über ben veritorbenen 
Fidel Buürgiffer, Färber von Bremgarten, das 
Beneficium Inventari bewilligt. 
| Es werden daher die Gläubiger und Vürg- 

fchaftdanfpredher, ſowie die Schuldner ded Bür⸗ 
aiffer jel. und zwar bie Erftern bei Verluſt 
ihrer Anfprachen, und bie Letztern von Richter: 
amtwegen peremtorifch aufgefordert, ihre For: 
derungen und Schuldigkeiten Donnerftags 
ben 30. Brachmonat 1836 dem Gemeind⸗ 
rathe Bremgarten wohlbeſcheinigt einzugeben. 

Bremgarten, ben 28. Mai 1836. 

Der Präjident des Gerichts 
für denfelben 
Fr. ©. Weifenbad, 
Vice· Gerichts· Praſident. 
Der Gericht ſchreiber 
I Ruepp. 

93. Mit Bewilligung der rer. Vormund⸗ 
ſchaftsbehörden, und unter Auflicht der Gant- 
beamtung Oberitraß wird Samſtaas den 25ten 
Juni, Abends 7 Uhr, auf öffentlihe Verſtei⸗ 
gerung gebracht, das in der Gemeinde Ober: 
ſtraß gelegene mit No. 9. bezeichnete Wohnhaus, 
dasfelbe enthält: 2 Stuben, 2 Küchen, 3 Kam | 
mern, 4 Winde, 1 Keller, 1 Helifchepfli und 
1 ſ. v Abtritt, nebſt circa 1/2 ld. Kraut: | 
garten. 

Kaufliebhab er find freundſchaftlich eingeladen 
dieſes in der Nähe der Stadt vortheilhaft ge: 
legene Haus, in welchem mit nicht ſo bedeu 
| tenden Köſten noch eine dritte Wohnung ange 
bracht werben fann, zu befichtigen, und an 
| bemeldteım Tage in dem biefigen Gemeind hauſe 
allwo die Sant abgehalten wird, ſich recht 
einzufinden/ wo dann die billigen 

antbedingungen eröffnet und jedermann 

freundfchaftlich aufgenemmen werben wird, 
| In der Zwiſchemeit Können die Santbebin: 
; gungen bei Herrn Präfitent Rinderfnecht ein: 
gefehen werden. 

Oberftroß, den 13. Juni 1236. 

Namens der Gantbeamtung 
der Gemeindrathsſchreiber 
I. Oetiker. 


94. Bantanzeige. 


Freitags den 24. Juni 1838, von 9 Uhr 

: Vormittags an, wird im der Wirthſchaft dis 
Herrn Stempelmann zum Ziehbrumen im 
Riesbach eine Gant über aller Arten Haus 
rath, als: Wetten, Bettftatten, Tiſche, &efı 
fel, Nubbderten, Schreibtiſche, Cemmeden, N 
KAupfergefchirr, Waſchgeſchirr, neuen und alten ! 
Schlefferwerkjeug u. f. w., abgehalten werden, 
u Kaufliehhaber freundſchaftlich eingeladen 


nd. 
Riesbach, den 9. Juni 1836. 
Die Gantbeamtumg. 





= 


Vermischte Anzeigen. 


95. Für den Brandbeſchädigten im Binz zu 
Möndalterf find wieder eingefemmen: 1) aus 
dem Säckli zu Neumunſter am 29. Mai 1 fl.; 
2) aus dem Sackli in der Waiſenkirche am 
12. Juni 1 fl. 9 6. von Ar. C. A.; 3) 13ten 
Juni ven Hr. L.U. 5 fl.; 4) 17. Juni von 
sr. St. M. o fl. 32 6.; 5) ven U. 1fl. 21 8. 
Odige Gaben werben biermit bankbarft und 
mit dem berjlichften Wunſche beſcheinigt, dal 


‚ den freundlidyen Gebern ihr barmberjiges Mit- 


Plate zur feid einft reichlich möge vergelten werden. 


Zürich, den 17. Jun 1336. 
Im Namen des Pfarramtes und 
der Vorſteherſchafi zu Mönchalterf 
H. Keller, RVicar, 
9. Bucherderſtergerung. 
Samſtags den 2. Juli werden bei Unter 
zeichnetem verzügliche Bücher ber verfchiedenften 


Sprachen und Wiſſenſchaften an bie Meiftbie: 
tenden verkauft und Verzeichniffe davon gratis 


ausgegeben. 
I. 3. Siegfried. 


9. Fran; Hoffmann’s 

franzöfifher Lefezirken, 

Mit Anfang künftigen Monats beginnt der 
jweite Kurs — Leſe irkels; Liebhaber. fran 
söfifcher Lektüre, melde an bemfelben Theil 
su nehmen wünſchen, belieben baher jetzt ihren 
Beitritt zu erllaren. Das Abonnement beträgt 
halbjährlich 2 fl. 20 f. 

98. Denneritags den 23. Brahmenat, Mor: 
gend um 8 Uhr, wird die hiefige Zind:Com: 
miffien den jährlichen beftimmten General.Gon- 
greñ auf dem Echneden abhalten, um ven 
ihren Verrichtungen fowehl, als von dem ge: 
genwöärtigen Zuftand biefes Inſtitutes Bericht 
zu erflatten. Zugleich wird ein wichtiger Ge 
genftand in Verathung gebracht werden. Die 
verehrteften Intereſſenten werben angelegen 
eingeladen diefer Verſammlung beizumehnen. 

Zürid), den 16. Jumi 1836 . - 

Das Bins:Commiffiens-Serretariat. 

99. Den Freunden der Miſſion mird kirmit 
angezeigt, daß Mittwoch den 22. Bradhmonat, 
Nachmittags um 2 Uhr, die jmeite biefjäbrige 
Öffentliche Mifftensverfammlung in der St. 
Peterslirche wird gehalten werden. 

100. Im Schleife Renensberg find während 
des Semmers eder au für das ganze Jahr ims 
mer Zimmer — verbunden mit Koſt 
eder Platz in Kühe und Keller, wobei die 
frehmuthige Lage und äufierft ſchͤne Ausſicht 
feiner Anpreifung mebr bedarf, indem fie bei- 
nabe jedermann befannt iſt. Ebendafelbit wünſcht 
man ein neuerbautes in Niederhasle an der 
Landſtrañe nach Zurich ſich befindendes Haus 
mit eder ehne Land am verkaufen, eder auch 
nur pachtweiſe zu vermiethen, welches ſich haupt 
ſãchlich für einen Dr. Med. eder Sandelsmann 
eignen würde, alles unter den billigſten Con: 
ditienen. Das Mähere über tiefe beiden Ge 
genftände kann man bei ber Unterjeichneten auf 
das genaueſte vernehmen. 

Negensberg, den 13. Juni 1836. 

Frau A. Dorothea Kölliker. 

101. Es liegen circa 40 Wagen Ladungen Erde 
am Schamengrahen im Wleichermeg ; wer fel« 
bige gebrauchen kann, kann fie unentgeithich 
baben; mit leichter Mühe kann diefelde auf 


"den Magen ober ind Schiff geladen werben. 


Bänninger, Trick. 
102. Man wunſcht auf den 2ten Semeſter 
1.3, Mitlefer zum Constitutionel- Neucha- 
telois ju werben. 


Dreise der Lebensmittel. 
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Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Grofgmünfter:- Gemeinde 
Sr." Julius Trümpler , 
Fafr. Leuiſe Schultheß. 
He Heinrich Wettſtein von Hottingen, 
Iqgft. Barbara Mahler aus Enge. 
Aus der St. Peter-®cemeink. 


Hr. Joh. Rudolf Keller, 
Kofr. A. Barbara Wegmann. 


Bertorbene 

r. Ich. Jakob Burkhard, Schreinermfir. 
4 Heinrich Bettinger-Mener , farb in 
Thalweil. Conrad Haager ven Mäniten , Pfr. 
Ufer, farb im Fluntern. Heinrich Pölfterfi 
von Außerfihl, ftarb in Wiptingen. Hs. 
Jakeb Freytag, alt Schulpfleners Heimich 
Freytag fel. von Bettingen ehl. binterl. Sohn. 
Ar. A. Catharina Keller, Sr. Dr. M. Ieb. 
Conrad Toggenburg fel. ebt. binterl, Wirtwe‘, 
farb in er und Br Anna Burthard 
Leonhard Hubſchmid ven Hedingen, fefb. in 
be, ehl. gel. Hausfrau, eb 
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Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Bey Orell, Büßli und Eomp. ift er- 
{dienen : 

Zweiftimmige Schweizerlieder 
für die vaterländifhe Jugend. 
—— von Friedr. Dollmetfa, 

efanglehrer an der Pandfnaben und Töch⸗ 
terfchule in Zürich. 2te vermehrte Ausgabe. 


quer 8. brefchirt, einzeln à 8 f., Partiemeife | P 


a6 

2.. Hiemit macht Unterjeichneter einem ver: 
ehrl. — — die Anzeige, daß die ächte hal: 
liſche Eſſentia Dulcis, nebſt den übrigen ball. 
Mebicamenten, einkig, auch bie ädıte Kie— 
ſewſche Augssurger Lebenseſſenz, und die Dip 
plifhe Wundereffeng, nunmehr bei Arn. 
Kambli, Pfilter, an ber obern Kirchgaß zu 
haben find. 

Salemen Hegi vem Nindermarkt. 

3. Ein noch ſtehender, großer, weißer und 
fo viel wie neuer Kachelofen. 

— Eine Quantität Meitbacher - Schwefel: 
waſſer. 

5. Ein Baulokal circa 1/8tels Juchart groß 
an einer in jeder Beziehung verzüglichen Lage. 

6. Bei der grünen Bird) im Rennweg find 
fortwährend ächte italienifche , ſpaniſche, vortu- 


gieſiſche frangöfifche , rheinbaierfche und Rhein: | & 
haben; fo mie euch befter 3 


gauer-Weine ju 
Cortaillod 183®r u. 1334r. Bon dem be 
liebten Mufcat de Lunel ift diefer Tage eine 
frifche Sendung eingetroffen. 

7. Eine ver wenigen Jahren neu erbaute 
Orgel in eine Kirche eder Schule, melde ent» 
balt 6 ManualRegifter, ein Pedal von 16 
Buß Ton und jmei Vlafebälge. Diefes Werk, 
meldyes bisher ſehr gut umterhalten murde, 
wunſchte man wegen Lokalveränterung gegen 
billigen Preis zu verkaufen, bei 

ob. Bögeli, Drgelb. und Klavier 
— jur Neuburg im Neumarkt No, 


18. 

8. 10 Eimer Weinhefe zu 1 fl. 20 fi. der Eis 
mer; 10 Eimer 1502 Bein zu 24 fl. der Ei 
mer; in &tadelbefen Ne, 24. 

„9. Bei I. Müller, Maler, vor ber 

Sihfbrüce, ıft in großem und kleinem Quan: 
tum zu baben: heller Gummi Damar a 268. 
vıer: a 1 fl., reiner gelber Bernſtein 
a 283 #., Berniteinfirniß gut trodnend à 36 $. 
Gummi Asphatt A 28 ß., Asphatt oder ſchwar⸗ 
ser Firniß 4 fl., reiner Eopal-Kirniß , ſchnell 
oder langfamer trodnend 436 $., 1 fl. bis 
1 fl. 20 f., leichte trockene Bimsiteinea Bf, 
präparirte® Hirfhhern zum Puben von Mef: 
fing umd &ılber a 10 f., weniger als ein ib. 
wird nicht gegeben. 

10. Eine Chafoupe die ver 3 Jahren ger 
baut werben, deren Seitenwände von fehr 
darerhaften eichenen Laden find, auch hat die: 
felbe eine recht fhöne Façen, angeſtrichen 
braun und grün, dazu Bogen, Deden, 3 
Ruder, 3 lederne Ringe, 1 langes Schiffkaͤſtli, 
1 Schöpfer, 4 Segeibaum mit Blagge, Se 
gel und Segelfeil , überhaupt alles in gutem 


uftande und vellftändig ausgerüftt,, dab der 
— alſo gleich Gebrauch dadon machen 


#1. Zum Verkauf eder Ausleihen: Cine 
neu erbaute Behaufung an der Fanditrafie mir: 
ten im Dorf Kußnacht, nehft einem fdhönen 
Barten und laufenden Brunnen beim Haus; 
% würde fid) auch eignen für eine Herrſchaft 

m Sommeraufenthalt ; wer dasſelbe be- 
augenfheinigen mil, beliebe ih ju melden bei 
gumnıd Benner, Schuhmachermeiſter, in 


12. Dos fehr fchön gelegene , ehemals Bärt- 

ner Moſer ſche Pd beim Yındenbof in 
b, beftehend in einem aeräumigen Wobn- 
baus mit Keller , greßem Garten ; einer Bau: 
gerchtigkeit ven 50° Länge, 44° Breite und 


30 * Geviert, nebft anderen Gebäuchlichkeiten 
wird vom Cigenthiimer bafelbit zum Kauf an: 
getragen. ‚ 

19. Aus freier Hand: ein Heimweſen, 5 
Minuten von der Stadt an der Klotner Straße, 
es enthält 4 Stuben, 4 Küchen, 9 Kammern, 
4holjbebälter, 5 Keller, 2 s. v. Schmweinftalle, 
circa 3 Brig. Garten und Reben bei bem Haus, 

14. Einige hundert Hoblgiegel zu billigftem 


reife. _ 

15. Alte Fenſter und ein Erker, eiferne, 
hölzerne , fteinerne Baumaterialien, um auf: 
juräumen in billigftem Preis. 

16. Ein nod in gutem Stand ſich befinden: 
der Sterümpfmeberftubl Ne. 4. rein, in äußerſt 
billigſtem Preis ; madyyufragen bei Jakob Feh 
in $luntern, Sammetweber. 

47. Vier noch brauchbare Fenſter A 8 Flügel, 
1 eichenes ovaled Beizeſtaͤndli, 1 eichener An⸗ 
tenkübel , um billigen Preis. et | 

ehr 


18. Ein Clavier mit 6 Oetaven um 
billigen Preis, j , 
19. Eine Gauffrier ⸗Maſchine mit doppelt 
breiten Zylindern 14’ breit; in No, Sit. im 
Rennweq zu erfragen. 
20. In der Kirche in Höngg ein Männerort 


auf der Emporkirche, im der erften Reihe ber |. 


dritte gegen ber Qimmat. Gin Meiberort jur 
enußung, vorn am Pfarrſtuhl, ım ungraden 
ahr ber zweite Sig, im graben Jahr der 
dritte. Ein alter Feuerweiher oder dato treue: 
weiher. Die Anmeldung iſt bei Eigenthümer 
Henri Meier in Hongg. 

21. Die Mineralwafler von Aug. Schult⸗ 
he werden mieder 'wie immer ganz friſch 
beim Rebfto No. 286. an der Steingafß und 


in feinen übrigen befannten zu folgenden 
Preifen empfohlen : 
gr. Kr. halbe. Bout.] 1/2 
.. | 8 ß. 
Selters Fachin 6 ® 
N uer, 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 ° 
Said ſchutʒ 10 8 
beppelt ibem 12 7 
vierfaches ıbem 14 = 
urgativ 14 8 


prment 15; 

Die Gefähe werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieber 4 genommen. 

22, In No. 206. an der Strehlgafi iſt noch 
recht gutes Sauerkraut zu haben. 


23. Liquidatien. 

Da der Unterzeichnete entſchloſſen iſt, fein 
Waarengeſchäft definitiv des Bänzlichen zu lie 
quidiren, fo werden die nachbenannten Artikel | 
ven nun anzu fehr niebrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft, 

Feine und ord. Wollentüher in allen Far: ! 
ben und Qualitäten, Drap de Zepbir, Peru: ! 
vienne, Caſimir und Cafjinette nebit einem be | 
beutenden Aſſertiment Sommerbofenfteffen und | 
Gilets, Mouſſelinettes, Englifhe Battiſte, 
Barege, Cotepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baummellene Foulards, Tifhten: | 
piche, gedruckte, geitreifte und einfärbige Halb: | 
feidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran- 
zoſiſche, ſächſiſche und enqliſche, einfärbige, 
brefdyirte umd gedruckte Merines, Thibet und 
Napolitaine; Damaſt und andere Möbelfteffe. 

NB. Der Brihlr. wird A 40 Bun. und ber 
Fünffranfenrhaler a 35 Bun, angenommen. | 

Mufter und Mufterkarten werden auf hieſi⸗ 
gem Plate Feine mehr ausnegeben. 

Zu geneigrem Zuſpruch empfiehlt ſich höflich 

S. Alder, Sehn, Tuchhändler, 
an der Thergaffe Ne. 43. 


24. 13197 Serwein, 2er Reifwein, 27r 
Neifwein, 277 Weinlander, 277 Seewein, 
3er Weininger, 33 Weinländer, 33r See 
mein, Sir Weinlander. Diefe Werne werten 





J 


Wochenblatt, na 


im Berichthaus‘, neben der Pol. “ r 


den 23. Juni 1836 





aß, Eimer und Taufenmeis abgegeben um 
—. Preis bei 
Joh. Klingler, Weinſchenk, 
in Enge Ne. 25. 

25. Recht guter 18277 , 18397, 1834r 
Wein find aus einem Privarkeller Eimerweis 
ju verfaufen. j 

28. Der biehjährige Grasnutzen einer Wieſe 
circa 3/4 Juch., am Muͤhlebach. 

27. Ich mache hiermit E. E. Publikum die ge⸗ 
ziemende Anzeige, daß ich ein fehr ſchönes Afferti- 
ment von weißen bredyirtem Stoff gu Sommer: 
Fleidern erhalten, nebit allen Arten gefhwmad: 
voller Broderien, befonders fehr ſchöner Pelle: 
rineds und Fluͤgröckli für Kinder, auch find 
immer verfertigte Damen: und Kinderhäubchen 
zur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
frifhe Sendung fehr Ichöner franzöſiſcher Blu: 
men ber Natur treffend nachgeahmt, 

Ich werde trachten das mir bis dahin ges 
fhenfte Zutrauen ferner zu rechtfertigen. 

Brau Keller nee Burkhardt 
neben der Gerwe. 


2 


28. 





=» 


I. Reis, königl. holländiſch genrüfter 
Optikus und Univerſitatsmechanikus zu Leyden, 
aus Nimwegen, empfiehlt fein optifch- okuliſti⸗ 
ſches Waarenlager, enthaltend: aftrsnemi- 


fbe und tereftrifhe Teleskope mit 
und ohne Stativ; acromatifhe Fernröhre 
von verfdhiebenen Größen, einfache und jufam: 
mengefegte Microfeope aller Art- Louppen, 
Theaterperfpective, Prefpectmafchinen, Cam: 
mera obscura, Cammera lucida, Prisma, 
Forgnetten in allen Faſſungen, Winkelmaſchi⸗ 
nen, fo mie auch zilindrifch gefchliffene Brillen 
gläfer, miniscus biconcay und biconvex, 
die ſich durch die entgegengefebte Schleifung 
der beiden Flächen ſich kreuzende Zilinder, 
wodurd fie dem Auge wehlthätig werden, in: 
dem fie bie erforderliche Brechung ber Licht ⸗ 
ftrahlen für das Auge fowehl von der Mitte, 


als aud von den Briten aus bemerfitelligen. 


Die vielfache Erfahrung in der eptifhen Oku— 
liſtik, und viele Verſuche mit Leuten, die an _ 
folhen Augenfehlern litten, welche allein durch 
künſtliche Hülfsmittel zu verbeilern find, feßen 
mich in den Stand nad Prüfung des Nugen- 
fehlerd, und der ned verbandenen Sehkraft, 
die dem Zuftande angemeſſenen Augengläfer 
mit Sicherheit anyurathen, Empfehlende Zeug: 
nıfe, die auf Verlangen vorgelegt werben, 
baden mir folgende Herren ausgeftellt: Herr 
Hefrath und Profeſſer Hymli in Böttingen, 
Profeffer Jager in Wien, Profefipr Lareche 
in Paris, Mifter Ständel ın Yonden, Ge— 
beimer Hofratb Bel in Freiburg, Gehei⸗ 


| mer Hofrath Chelius im Heidelberg, Pro: 


feifer Jung in Bafel, Profelfor Mi ın Bafel, 

Profeffor der Aſtrenemie Olbers in Bremen, 

Decter Bringelf in Schaffhaufen, Dofter 

Gſell in St. Gallen, Hofrath Schmalz in 

Pirna im Königreich Sahfen, und mehrere 

andere Profeiloren und Aerzte. Men Logis 

iſt bei Ar. Joh. Jakob Hanhart zum Bögli an 
der Thergafle No. 42. im weiten Stock. Auf: 
enthalt 14 Tage; das Lager iſt den ganzen 

Faq effen. 

Bemerkung Auf folgende Gegenjtände 
werden Beſtellungen anaenemmen : 

1 Theodelith 12 Zoll Durchmeſſer nad Rei: 
chenbach von 4 ju 4 Secunden getheilt, mir 
2 Fernrohr famme Futteral, Preis 850 fl. 

dito 8 Zell Durchmeſſer zu 10 Sud. 550 fl. 
Es werden aud in meiner Fabrik einfachere 

u mindern Preifen verfertigt, 
ftrefabium ven 410 ZeU Durdmeifer mit 


Dr: Waflerwaage, Stativ und Kiſt⸗ 


Yen ‚ 100 fl. 
dito Halbkreis 4— 5 Zell mit 2 Dieptern 

Bouffele k 
Spiegelfertant 10 Zoll Durchmeifer, der 10 

Secund. angiebt mit 3 Fernröhren und Dede 

über die Spiegel, beite Sorte 220 fl. 
Einfadyere zu billigern Preifen. 

VLinſen: 
Me. 1., 2 Linien Focus 50 mal die Linialver⸗ 
größerung. 
Me.2. 1 Finie Focus 100 mal bie Pinialver: 
größerumg. _ 
Ne. 3. 1/2 Linie Focus 200 mal die Pınialver: 

aebberung. ö 
Ne, 4. 1/4 Pinie Focus 500 mal die Linialver: 

arößerung. 

De. 5. 1/10 Linie Focus 1000 mal die Pinial 
vergrößerung. 

Diefe Yinfen find alle in meinem Yager vor: 
rathig. 

Alle optiſchen und mechaniſchen, und auch in 
das Ingenieurfach ſchlagenden Inſtrumente 
ſind in meiner Fabrik zu haben. 

20. Hausverkauf. 

Mit Bewilligung der reſp. Waiſenbehbrden 
und unter Aufſicht und Leitung der L. Gant: 
beamtunag wird Dienſtags den 5. Heumonat 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, Über das grofie 
und geräumige, von 3 Seiten freiltehende, zu 
allen Berufsarten fich eignende, beſonders aber 
durch die Nähe der neuen Brüce und Peoitge 
bäude für allen Verkehr äußert mohlgelegene, 
mit Mo. 91. bezeichnete 
Werndliſche Haus, genannt zum 
Münfterbeof auf dem Münfterbof 

in Züri, 
eine öffentliche Verfteigerung abgebalten , wozu 
biemit allfällige Kaufliebhaber höflichſt eingela- 
den werden. 
Das Baus enthält gegenwärtig : 

Im Erdgeſchoſie 2 große und 1 Heinen Kel: 
ler , 2 Verkaufladen mir Kachelöfen nebſt Mas 
gazin , ferner in 4 Etagen 3 große Mohnge: 
macher , jufammen mıt 5 Stuben wovon 3 mit 
Akoven, 3 Küchen, 12 Cabinetd und Kam 
men, Holz und Plunderkammer, geräumi: 
gen Yauben, un) auf den Windenbeden ge- 
nugſamen Platz zum Tröcknen der Wäſche. 

Die Verfaufsbedingungen können am Gant⸗ 
tage in dem Hauſe ſelbſt dei abhaltender Gant, 
eder aber in der Zwiſchenzeit bey Unterzeichne⸗ 
tem eingefehen, fo wie jede andere diefifällig 
gewünfhte Auskunft dafelbit erlangt werden, 

Joh. Vogel, Secretair, 
wohnhaft Ne, 5. in Stadelhofen. 

30. Recht guter rother 18317 Markgräder, 
die Maafi A 20 6., bei der Taufe billiger. 

31. Gras: Verfteigerung. 

Donneritag den 23. dieß, Abends 4 Uhr, 
fäft der Eiginthümer des Hardthurms das 
ftebende Grad ven feinen circa 12 1/2 Juch. 
haltenden Wiefen in mehrern Eleinen Abthei: 
lungen fo wie im Ganzen verfteigern. Kauf: 
liebhaber find erfucht ‚ ſich zu dieſer Zeit daſelbſt 
einzufinden. Den Käufern wird die Scheune 
zur Aufbewahrung bed Heues unentgeldlich über: 

eben, 

. 32. Endsunterjeihneter empfehle mich mit 
einer Auswahl äromatiſcher Fernröhre vom ver 
fchiedener Größe, Herren: und Damen-Porgnet: 
ten, Operngucder, allen Arten Brillen in 
Schildfrer, Silber, Stahl und feinem Horn, 
Staarengläfer, alle Arten feine pereſcopiſche 
Brilfengläfer,, die ich im jedes Geſtell fallen 
werde; Brillen die von mir gefauft werben, 
können, wenn fie nicht das Gewünſchte leilten, 
nach 4 bis 8 Tagen wieder unentgeld lich au: 
getauſcht werden. Auch nehme ich in bdiefes 
Fach einfhlagende Reparaturen an, verſpreche 
billige Preife und ſchnelle Bedienung. 

N. Bäfeli an der Storchengaß. 

33. Im ehemaligen Almofenamts: Gebäude 
werden in Felge neuer Bauten eine Menge 
Fenſter, Tafel, Böden, Deden, Oefen u. ſ. w. 
ven Stund an in fehr billigen Preifen ver: 
fauft von Baumeifter Bögeli. 


u 





Zu kaufen wird begehrt. 
34. Ein aut conditionirtes  einfp&nniges 
Chaisli oder Reiswaͤgeli mit Federn. 
35. Out conditienirte, runde und oblenge 
tiefe Schiffen, auch flaͤche runde, von ächt 
engl. Weegwoed · Geſchitr, älterer Façen mit 


AI 





j ausgebonenem and, um 4 Service wieder 
au completiren, würde gut bezahlt. 
36. Ein eiferner Ofen mit oder ohne Rohr. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


37. 5000 fl. auf nächſtlommende Kirchweih, 
am liebſten auf folide vorftandsfreie Unterpfand 
! in hiefiger Geaend gelegen, oder man würde 


aud) gute alte Schufdbriefe Fäuflich übernehmen. 
| 38. An der Obernftrafie, gang nahe ber 
ı Stadt, ift eine heitere, ſchöne und beaueme 
Wohnung, beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 
heizbarer Kammer, Mägbefammer, Küde ı., 
; mit berrfichiter Ausjicht auf den See und bie 
Bebirge, von Stund an auf das Billigſte zu 
vermiethen. . 

39. Auf künftige Kirchweih eine frohmüthige 
Wohnung, beitehend in Stube mit Mebengim: 
mer, 2 Kammern, Kühe, Keller und Platz 
zu Hol; und Turben. 

40. Banz nahe an ber Stadt find zwei froh: 
müthige Zimmer für 1 oder 2 Frauenjimmer 
mit oder ohne Koit billig zu verleihen, welche 
von Stund an in Eınpfang genommen werben 
könnten. 

41. Von Stund an find in ber Meuftadt 
Ne. 122. zwei ſchöne heizbare Zimmer mit 
Wandfälten für honette Herren nebſt Koft zu 
verleihen. An gleihem Ort wunſchte man 
unter billigen Bedingniſſen 3 oder 4 Herren 
an bie Koit zu nehmen. 

43. Für einen honetten Herrn von Stund 
an ein möblirtes , heiteres Zimmer nebft Koft 
unter billigen Conbitionen zu verlieben. 

43. Auf Bünftige Kirchweih 2 ſchöne beitere 
Wehnboden:; einer enthält 3 beizbare Zimmer, 
t Kabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und 
s. v. Nbtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 
1 Eabinet , 1 Kammer, Kühe, Keller und 
s. v. Abtritt ; für beide Plunderfommern und 
fhönen Plaß für Holy, und koͤnnen fammet: 

| baft oder einzeln verliehen werben. 

44. Ein zur Ein: und Ausfahrt ſehr beque⸗ 
mes umd trodtenes Lokal wird fr fremde oder 
biefige Herrſchaften, ıhre Ehaifen aufzubewah ⸗ 
ren, wenigftend über den Sommer, und je 
nah Bedingumaen auf längere Zeit, verliehen, 
und kann von Stund an benußt werben. 

45. Für einen erbentlihen Herrn gute Koft 
und ein artiged , frobmürhiges Logis. j 

46. Auf künftige Kirchweih ein ſonnenteiches 
Wehnqemach fammt Laden. Berner 1 Stube 
mit Alkoven und Mebenzimmer, 1 große Kam: 
mer, Kühe, Miägdenfammer , Holzbehälter 
und Kellerli. . PR: 

47, Auf künftige Kirchweih ein ſchönes hei: 
teres Pe Ban , beftebend in 4 beisbaren 
Zimmern , einem neu tapgzieten Nebenkabinet, 
einer beitern Küche, einer beitern Kammer, 
einer Mägdentammer, Plunderkammer, Holy 

| pehälter , einem Keller, Antheil an einer Zinne. 

48. Vor ter Sihlbrücke an der Landſtraße 
nach Baden ıft auf hünftige Kirchweih a plain 

ied ein großes heizbares Zimmer nebſt Ne: 

enkabinet zu vermiethen; felbiged wäre auch 
dienlich für einen Laden. 

49. Auf Fünftige Kirchweih in der Nähe des 
Schütenhaufes 1 Wohngemad , beitehend aus 
| 4 beizbaren’ Stube mit 2 Nebenzimmern , 1 

aroßen Kammer, 1 Kühe, 15. v. Abtritt, 1 

Keller , 1 Heliihepf. _ j 

50. Auf Kirchweih ein beitere® und frehmd: 
thiges Wehngemach in der kl. Stadt beim 

ünfterhof , beitebend in 3 heizbaren Stuben , 
2 Kammern, Küche, Plunderfammer, Plat 
zu Hol; und Torf und 1 Kellerli, 

51. Es iſt im Zeltweg nähit der Stadt 
auf künftige Kirchweih ein neues Logis zu vers 

| miethen, beitehend in einer großen und einer 
ı Eleinen Stube, mehreren Kammern, Küche 
und Abteitt, einen, fehr großen und einem 
Kleinen Keller, Holzbehälter und Plunderfam- 
mer 


52. Man mwünfdte von Stund an eine be 
nette ordentliche Perfon zu ſich zu nehmen , 
wo ſolche Plab in der Stube und eine fhöne, 
fonnenreihe, beitere Kammer hätte, in Mitte 
der großen Stadt. j 

53. Durch Zufall ein fröhliches Gemach mit 
2 heizbaren Zinmern, für eine henette Heine 
Haushaltung, auf kommende Kirchweih, ned 





lieber ein paar Monate früher. Am gleichen 
Drt iſt auch durch Zufall ein geräumiger nußb. 
zweithüäriger Kaften zu haben. 
54. Wo 4 ordentliche Koftgänger angenom» 
men werden, ift im Berichthaus zu erfragen. 
55. Ein heitere® , fonnenreihes Wehngemach 
von 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Holje 
und Plunderfammer und 1 Keller, auf fünf: 
tige Kitchweih. 
— Das Wirthshaus zum Schaf im Niet: 


57. An einer frohmüthigen Lage der Stadt 
könnte man durch Zufall noch einem ober zwei 
Herren Koft und Logis geben. 

58. 1200 bis 1600 fl. auf Margaretha, 
und 3800 fl. auf Martini, entweder auf folide 
Unterpfande in ober in der Umgegend ber Stadt 
Züri gelegen, oder man würde auch gute 
alte Schuldbriefe käuflich übernehmen, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


50. Es wünſchte jemand 2000 fl. auf Haus: 
Brief zu entlehnen, fo bald als möglich, für 
1 Jahr. 
v0. Ven Stund am eine geräumige Mob: 
nung, enthaltend 3 Zimmer, 1 Stube, 1 la 
den und 4 Keller, an einer gangbaren Straße. 

61. Man wünfchte auf kommende Kirchweih 
einen Keller in Empfang jn nehmen , um circa 
150 Eimer Wein einlegen zu Fönmen. Wenn 
nicht genug oder gar keine Fäſſer vorhanden 
wären , Eönnte für derſelben Anſchaffung ge 
forgt werden. 

62. Es wunſcht eine Heine Haushaltung auf 
Kirchweih ein Gemach in Empfang zu nehmen 
von Stube, Küche, 1 oder 2 Kammern, et» 
was Keller, Platz zu Holj; nadzufragen an 
der Strehigaß Mo. 183, 2 Treppen bed. 

‚63. Ein honettes Tifchert für ein Frauen: 


immer. 
ä 64. Es wünſcht ein älteres rauenzimmer 
ein Wohngemach an einer frohmüthigen Lage 
in der Stadt , wo möglich ven Stund an ın 
Empfang zu nehmen; beftehend aus einer hei⸗ 
tern, fonnenreihen Stube mit Nebenkabiner , 
einer Kammer, 1 Plunderfämmerli, Plag zu 
Holz und 1 Kellerli, 





Wachtragen nach Arbeit. 


65. Eine Kellnerin mit den beiten Zeugnif- 
fen verfehen , welche fchen viele Jahre in be * 
netten Wirthſchaften ber Schweiz diente, minfd- 
te auf künftige Margaretba wieder in eine 
ſolche in oder außer ber Stadt. angeſt ellt zu 
werben; ihrer Treue und Rechtſchaffenheit könn: 
te man verfichert ſeyn. 

66. Ein gefitteter Menſch von 24 Jahten 
wünfcht bier eine Anſteliung zu finden als 
Hauskneht ; er Fönnte von Stund am oder. 
auf Margaretha eintreten. * — 


Nachfragen nach Arbeitern. 


87. Auf einen herrſchaftlichen Landſitz wird 
von Eünftiger Margaretha bis Deyember im 
Wochenichn eine geübte reinlihe Kö: 
dyim verlangt, bie nebſt hinlänglicyen Zeug: 
nıffen über Treue und Sittüchkeit auch feldye 
von Erfahrung in allen Hausgeſchäften vor- 
weifen müßte. 

83, Ein junger Menſch, welcher Uebung 
oder gute Vorkenntniſſe im Coloriren beißt, 
Fönnte für lange Zeit ecclpirt werben und zwat 
mit Begenitänden, welche geeignet find in die 
ſem Vervolllemmnung zu erlangen, 

69. E4 wird auf nädftkünftige Margaretha 
eine rechtſchaffene Magd verlangt, welde to: 
en ann und mit den übrigen Hausgeſchäften 
vertraut iſt. j 

70. Wo von Stunde an ein Platz für eine 
bonette , geſchickte Modearbeiterinn offen ftebt, 
—— der erg des Wochenblattes zu ver: 
nebmen. riefe france. . 

71. Es verlangt jemand eine. Kellnerin von 


Stund an. 








— — — 


Naehkragen nach derlornem. 


72. In der Gegend von Kloten iſt ein Stab 
Eifen von circa 40 1b. verloren gegangen ; der 
Finder it erfucht , felbige gegen ein Trinkgeld 
bei Hrn. Artınger , Weinfhent , an der Markis 
gafi, zu handen Bett Wut von Kloten. abju: 


geben. 


3. Sumftag den 18. dieß verlor ein Heines 
Mäpden von —* Schulhaus in der Sihlge: 
meind bis in den Thalader eine Taſche mit 
Wolle geſtickt, worin ſich ein Nastuh, 1 
Sädli und etwas Geld befand. Der redliche 
Finder wird gebeten , ſeſdes ım Edladen an 
der Auguftinergaffe bei Zrifeur Schlumpf ge 
fälligft abzugeben. ’ , ä 

74. Dienitag den 14. dieß verlor jeman einen 
(dwarzen Fantaſie Shawl vem Markt durch 
das NRNederdorf bis auf den Platz z. dem Binder 
wird man erkenntlich ſeyn. j 

75. Den 18. Juni ift wifhen 7 39 Uhr 
ein Gepäck mit einem ſchwarzen Wachsiuch mit 
Strohwaaren-Borbüren von verſchiedenen Sor- 
ten verloren gegangen , von der Sihlporte bis 
Albisrieden , dem — 2 nach eb Albisrieden 
dureh ; dem redlichen Finder wird ein Trinkgeld 
bezahlt. 

76. Resten Samſtag verlor eine Magd ben 
Graben auf und ab dis zur Treu einen zim⸗ 
metfarbigen Kinderfdub; man bittet ben red» 
lihen Finder gegen Erkenntlichkeit ihn in der 
Treu, erfte Etage, abzugeben. 

77. Sonntag ben 19. dieß verlor jemand 
ein junges, glatthaariges ſchwarzes Hundchen 
mit meißen Fußen, weidem Halſe, meißer 
Bruſt und einen weißen Streife über der Naſe. 
Derjenige , dem ſolcher jugefaufen, it erſucht, 
ihn gegen ein anftändiges Trink. und Futter 
geld bei Hrn. Schneebeli, Käshändler, neben 
der Poſt abzugeben. j 

73. Dem Linterzeihneten it den 26. May 
ein junger Jagdhund entlaufen, von Farde 
braun mit weiſten Pühen, meißer Bruft, 
weißer Mafe und kurzer Ruthe; wen berfelbe 
möchte zugelaufen feon , it gebeten, ihn gegen 
ein Trinkgeld bey Felir Bar; in Schwerjen⸗ 
bad bey Walliſſellen abzugeben. 


— 





Amtliche Anzeigen. 

79. Publication. 

Dos im Obmannamt und zwar an ber 
vom Neumarkt gegen das Theater führenden 
Strafe liegende Stallgebäude wird zur 
Abtragung auf öffentliche Steigerung gebracht. 

Die Steigerung ſelbſt wird Dienſtags den 
23, dieh, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Lokal 
ſelbſt fatt finden. 

Zurich, den 17. Juni 1836. 

Aus Auftrag des Staatdbaudepartement 
F. Vogel, Secretär. 

80, Publicatiom 

Da die Abtragung des bisherigen Gartens 
im Obmanname und bie in den Umgebun⸗— 
gen des Kanzlepgebäudes dafelbit vorzunehmen: 
den Applanirungs-Ärbeiten, nun 
mehr zur Ausführung zu bringen find, fo 
werden diejenigen ſachkundigen Perſonen, wel: 
ce jur Uebernahme diefer Arbeit geneigt ſeyn 
möchten, eingeladen ‚ den betreffenden Plan , 
die Baubefhreibung und Akkforbbedingungen 
bei dem unterzeichneten Sekretariat einjufeben 
und ſich ſedann Dienftag den 28. die, Nach: 
mittags 3 Uhr, zu ber ſtatt findenden Abſtei⸗ 
gerung auf dem Lokal einzufinden. 

Bund, den 17. Juni 1836. 

Aus —— Staatsbaudepartement 
F. Vogel, Secretär. 

81. Das Geſuch um entbebrliches Yeinenzeug 
Fr Eharpie, Bauſchchen und Verband ver: 
haffte den Kranken des Spitald fo manche 
und fo reihlihe Gaben, daß ſich der Unter: 
Aeichnete zu dem innigften Danke verpflihter 
fühle. Es ift ein wohlthuender Gedanke einer 
——— anzugehören, weiche jedem Rufe 
sur Erleichterung fremder Leiden mit fo wars 
mer, ſich bei keinem Anlaße verlaugnender Theil 
nahme ent ſpricht. 

Mehmen Sie, theure Mitbürger, die Verfiche- 
rung, durch ihre Gaben mancherlei Schmerzen 
erleichtert zu haben, und genehmigen Sie die 
Bitte ferner Ihrer fhmergeprüften Mitmenſchen 
in agı biefigen Seilanftalten eingedenk zu fein. 


20. Juni 1838. 
Fäſi, Verwalter. 

82. Auf Mentag den 27. Juni d. I. wer- 
den mit 6ejirkägerichtlicher Bewilligung und 
unter Peitung ded Shemeindammannamtes aus 
dem Auffall des Johannes Baur von Mafj 
ara 130 Saum 18357 Wein nebſt mehrern 
guten in Eiſen gebundenen Fäffern, 2 Pferden, 
1 Kuh, Wagen, Pflug x. auf eine öffentliche 








— — — — — — — —— — —— — — — — 


— —— — — 
— — — — — — — — — ——— — — — 


Verſteigerung gebracht und an die Meiſtbie ⸗ 
tenden verkauft. Dießfällige Kaufliebhaber 
werben daher freundlich eingeladen, am beſag⸗ 
ten Tage, Morgens um 8 Uhr ſich in dem 
Baurifhen Hauſe in Raft einjufinden, zu 
welder Zeit die Sant eröffnet und jedermann 
mit qutem Beſcheid begegnet werben wird, 
Geben ben 18. Junt 1836. 
Caniley Ealifau 

Landſchreiber Denzler. 
Edictakladung. 
uber, Schneider, von Stallikon, 





83. 
Jakob 5 
wird anmit aufgefordert, Samſtags den 25. 
dieũ, Vormittans 7 Uhr, vor hiefigem Ber 
Pas im Cappiierbofe zu ſerſcheinen, um 
der Abſchwörung des Ergänzungseided burd) 
Verena Bol vom Dietiderberg , von welcher er 
der Paternirät beflagt wird, beyzuwohnen, 
unter ber Androhung , bafi wenn er bann au 
nicht erfchiene, der Klägerin dennoch der Eid 
abgenommen , und hierauf verfügt mürbe, 
mas Rechtend, 
Zürich, den 4. Juni 1838. 
Im Namen ded Bejirksgerichtes 
ber Gerichtsſchreiber 
%. David Rahn. 
84. Bürftenbinder Jakob Wafer von bier, 
geb. 1763, Schn des verftorbenen Hirſchen⸗ 
wirths Hs. Conrad Wafer von bier, welcher 
ſich feit 1788 unbefannt abmefend befindet, 
feine allfälligen Descendenten oder wer immer 
ſonſt an fein in waifenamtlihem Verwahr be- 
findliches Vermögen Anſprache mahen zu kön» 
nen glaubt, werden andurd aufgefordert, bie- 
felbe binnen 9 Menaten a dato der Canjlei 
dienfeitigen Gerichtes fchriftlich einzureichen. 
Nah fruchtloſem Ablaufe dieler zur würde 
das Vermögen des Wafer deifen bierorts be- 
kannten Erben gegen Cautien ausgefolgt wer: 


ben. 

Züri, den 4. Mai 18386. 

Im Namen des Berirkägerichtes 
ber Gerichts ſchreiber 
J. David Rahn. 

88. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein⸗ 
rich Kun, ale Bett und feine Ehefrau auf 
Hifchweil , der Gemeinde Wald, hat das Ber 
— Hinweil auf Donnerftag den 30. 

un 1836, Morgens 9 Uhr, zur WVerreht: 
fertigung Tag angefcht. » 

Es ergehtdaher an alle Bläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anforachen und Der 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, dis ſpäteſtens den 28. Juni 1836 
aujuftellen, am enge rn felbit 
aber verfänlih ober du enollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anſorecher aber 
die grundverfiherten jedoeh nur mit Be— 
ug auf bie verfallenen Binfen) ihre Kerderuns 
gen einjig noch bey der Coflecationdverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben Eönnen, fpäter aber bamit von 
der vorhandenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben- 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end« 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Creditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Finfen) alle Nachtheile, welche aus der lm 
fenntniß der Werhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entitehen Könnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

ben am 2. Juni 1896. _ 
Im Namen des Besirkögerichtes Hinweil 
die Notariard-Canjleyg Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

86. Ueber den Nachlaß des fel. veritorbenen 
58. Ulrih Diener im Eggwegwalo, der Be 
meinde Fifſchenthal, hat das Bejirkägericht Hin · 
weil auf Dennerftag den 30. Juni 1836, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angejeßt. nr 

Es ergeht daber an alle Släubiger und 
Schuldner des in Eoncurd Gerathenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Verbindlichfeiten der untergeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 


lich unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Original oder in aubigter Abfchrift bis fpät «: 
ftend den 24. gleihen Monats zuzuſtellen, am 
Verrechtfertig —— ſelbſt aber perfönlich oder 
duch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts; 
hauſe zu erfcheinen; alles unter ber Wedro: 
bung , daß Schuldner „ die ihre Eingabezu ma: 
en unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
aemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Korberungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwar 
unter jurgewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
konnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
RFauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, enblidy bie am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver- 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfalfenen Zinfen) alle Nachtbeile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchlüffe entitehen Könnten, an fi 
felbt zu tragen hätten. ’ 
Geben am 16. May 1336. 
Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil 
die Notariais· Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 
87. Öantanzjeige 
Unter Aufſicht und Veitung der E. Gantbe: 


amtung in Enge wirb Donneritags ben 7. Juli, 
Abends um 3 Uhr, im Wirthshaus zum Ster- 
nen dafelbft, unter Vorbehalt der Ratificatien 


des Löbl. Stadtrarhs von Zürih, auf offene 
Sant gebracht und vererft in verfchiebenen Ab: 
theilungen losgeſchlagen werden: Das, dem 
Fraumünfteramt zjuftehende, bisher von Hein: 
rih Abegg von Wiplingen bemorbene, auf 
— * Steck im der Enge liegende Lehen, beſte— 
end in: 

1 Wohnhaus mit Wohnftube, Kühe, Ge 
fdirrfammer, 5 Kammern, 1 Keller und Win: 
ben. 1 Scheune mit Stallung, Tenn, Heu 
und Garbenbeven, 1 MWagenfhopf werin 
1 Sechtofen ſich Hefinder, 1Holzſchepf, 1 ſtei⸗ 
nerner s. v. Schweinſtall und 1 s. v. Bau: 
grube. Antheil an einem Sodbrumnen, ferner 
circa 4 Juch. 1 9/4 Vrig. Neben, 7 Jud, 
1 3/4 Brlg. Aderland, 9 Juch. Mattland, 
2 Juch. 2 1/2 Vila. * 

er wirklich ſchöne Zuſtand, in welchem ſich 
dieſe Güter befinden, die herrliche Lage der 
nädyften derſelben, ſehr geeignet zu Bauplatzen 
empfehlen dieſe Acquiſitien mehr als bloße Worte. 
Die dießfälligen Gantbedingungen liegen zur 
Einſicht bei der E. Banıbeamtung in Enge 
und im Amthaus des Fraumünſteramts. Zur 
—— Beſuche 


Einſicht derſelben und zu 
haber freundſchaft · 


der Sant find die Kauflıe 
lih eingeladen. 
un 1338. 


Zürih, den 17. 
mtman Müller. 
Eingefehen I. I. Streuli, 
Präfident. 


88. Bantanzeige 
Unter Aufiicht und Leitung der E. Gantbe— 
amtung Au * wied Donnerſtags den 90. 
d., im Wirt 2. daſelbſt, Abends um 6 Uhr, 
eine zweite Öffentliche Gant —5* wer: 
den, unter Vorbehalt der Ratification des 
Stadtraths von Züri), über das dem Frau: 
münjteramt juftehende, von Rubelf Rieder 
bisher beworbene, in Höngg liegende Lehen, 
beitehend : , 
In einem Wehnhaus mit Wohnitube und Ne: 
benfammer , Küche und Speistammer, 5 Kam⸗ 
mern, 1 Keller, 2 Winden und 1 Fruchtkam 
mer; 1 Scheune mit Tenne, doppelter Beſtal⸗ 
lung , Heu: und Garbenboden; 1 Holjfhepf , 
an die Scheune angebaut; 1 Waſchhaus mit 
Sechtofen ; 4 eigenthämlicher Brunnen; 1 dov- 
pelter s. v. Schweinflall; 1 s. v. Baugrube. 
An Gütern : in circa 3 Juchart 2 Vriq. Re 
ben ; 2 Juchart 3 Vrlg. Aderland; 9 Juchart 
2 Vılg. Mattland; 1 Juchart Holz. 
Es werben dann ferner zum erfien Mat . 
und unter gleihem Ratificationsverbebalt auf 
die Sant gebracht: die allda liegenden , dem 
nämlihen Amt angehörenden, bisber von Hein⸗ 
rich Großmann beworbenen Outer, beite: 
er in circa 4 Juchart 3 Brig. Reben umd 3 
uch. 4 Brig. Wiefen, nebit einem Geſchirr 
fhöpfli beim empfef an ber Straße liegend, 
mıt den darin ſich befindenden 4 Standen. 
Die Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingela+ 


ben, biefe beiden Leben im ber Zmifchengeit zu 
beaugeniceinigen , die Gant- und Kaufbebing- 
niffe iverläufig beider E. Gantbeamtung zu 
Höngg oder im Amthaus bes Fraumunſteramis 
einzufehen, und an ber Gant ſich zahlreich 
— — 
nag den 17. Juni 1896. 
Ammann Müller. 
Eingefehen C. Nog, Präfibent. 

89. Die Statpoligei hat unterm 46. auf 
den 17. Juni d. J., Nachts, an der Geiger: 
gaffe eine Waage ab einem Wagen, melde 
lienen gelaffen worben, in Beſchlag genemmen 

Der Eigenthümer derfelben hat ſich für die 
Verabfolgung an den Polizeivererbneten bes 
erften Bezirkes zu menden. 

Zürih, den 18. Juni 1836. 

Namens der ———— 
der Interimd:Sefretair 
J. Nägeli, 

90. Die Stadtpoligei hat unterm 15. Juni 
d. I. fünf Faͤſſer, welche vor dem Haufe jur 
Laternen beim Kaufhaus find abgeftellt worden, 
in Beſchlag genemmen. 

Der oder die Eigenthümer derfelben haben 
fi) für die Verabfetgung an den Poligeiver- 
orbneten des erften Bezirkes zu wenden. 

Züri, den 18. Juni 1836. j 

Namens der Stadtpolizeh · Commiſſion 
der Interims ſecretaͤr 
J. Nägeli. 
9. Belanntmahung. 


Dientags den 5. Heumenat a. c., Nach⸗ 
mittand um 2 Uhr, wird auf bem Stadthaufe 
eine &ffentliche pachtmweife hang ander abgehal: 
ten werben, über die ber Stadt zugehörigen Re 
ben und Wiefen im Sellnau, wozu die allfälligen 
ze freundlich eingeladen find. Die 

ant · und Pachtbedingniffe Können von Dien- 
ſtags den 21. d. M. an auf dem Stadthauſe 
eingeſe hen werten, 

urich, den 14. Juni 1836. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanlei. 


92. Die Stabtpoligei hat unterm 14. Juni 
einen fteinernen Treg in Beſchlag genemmen, 
welcher unterm 11. dieß auf dem Plabe zur 
Sonne abgelegt werben ill. 

Der Eigenthämer hat ſich deßhalb an ben 
Polizeiverorbnieten bes erften Bezirks zu wenden. 

Züridy, den 15. Juni 18386. 

Bor der Stadtpoligey Cemmiſſien 
der Interims Sekretair 
J. Näneli, 

93. Mit Vorwiſſen des E. Gemeindraths 
Dielikon, wird Montags als den 27. dieß, ven 
Morgens s Uhr an, bei Hen. Gemeindépräſi⸗ 
dent Wiederkehr in daſelbſt, unter Aufficht 
der Gantbeamtung eine Effentlibe Sant abge 
halten werden über einen vollläntigen wohl 
conditienirten Zimmermanndmwerfjeug, wezu 
Kaufliebhaber auf bemeldten Tag und Zeit 
jablreich eingufinden höftichit eingeladen werben. 

Dietiten, den 17. Jun 1836. 

Namens der Oantbeamtung 
das Secretariat. 


94. Oantanzeige. 


Freitags den 24. Juni 1896, von 9 Uhr 
Vormittaqs an, wird in der Wirihſchaft des 
Herrn Ctempelmann zum Ziehbrunnen im 
Miesbach eine Sant über aller Arten Haus: 
rath, ald: Wetten, Bettſtatten, Tiſche, Seſ⸗ 
fel, Ruhbetten, Schreibtiſche, Cemmeden, 
Kupfergeſchirt, Waſchgeſchirr, neuen und alten 
Schleſſerwerkzeug u. ſ. w., abgebalten werben, 
wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


Und. 
Riesbach, den 9. Juni 1836. 
Die Gantbeamtung. 


— — — 


dermisehte Anzeigen. 


95. Durch den hoechgeehrten HHerrn Alt 
Amtmann Dirgel im Mennmweg , welcher fich 
auf die zuvorfemmenfte Weife bereit erklärte, all» 
fällige Gaben für bie Brandbefchädigten in 
Oberglatt in Empfang zu nehmen , und mit Be: 
förderung an midy gelangen zu laſſen, erhielt | 
der Unterzeichnere ſchen am 14. Jun folgende , 
Liebesgaben, melde am 12ten ins Güdlı ges | 
* mwurdenzinder Waiſenhauskirche: 
5fl. an einer Ducate; 1 fl. 10 f. für die arme 


Haus haltung ; in der St Peterstirhe: 1 fl. 108. 





2 





an 20 Bgzenſtücken; 1 fl. 10f., 2fl.20 f., 
20 6., 1fl.20 8. der Sausbaltung von 6 Kin: 
dern. 2fl.229., fl, 4i. 80 ß., 2. 188. 
von einem theilnehmenden Freunde, 5 fl.ebenfo, 
12 fl. 10. Hebenfe. In der Großmüunſterkirche: 
2 fl.20f.ven E,M.. 2fl.208., 1 fl. 10 $. 
ron IB., 2 fl. 18 $. für das 3 Wochen alte 


Kind, . 

Durd) Frauen Provifer Wolf am 11. dieß: 
10fl.2 6. Sp., 2fl. 186.M., 4 fl.36 6. L., 
2fl.20$8.K. Am isten: Sf.R., 7 fl.20 8. 


in 21/2 Tanen; verehrte Herren Reifen! 
—* — A —— 
eben ſich gefälligft an mich au wend 
Ende diefed Monats, —— 
Männederf im Juni 1838. 
Sausammann. 
109. Büherverfleigeruna. g 
— —* er En werben bei Inter 
netem vorzügfiche her ber verfchiedenft 
Spraden und Wiſſenſchaften an die Meiftbier 
tenden verkauft und Verzeichniffe davon gratis 


| - —— 5 ar N ; Ye ß. — 5— ausgegeben. 
., 2.208. N. N., 3 fl. Sp. nebit vielen . J. Si i 
Betitſtücken, verarbeitetem und unverarbeite: 104. Anı = 3 MIRGTEIRD, 


tem Zeug für Vetter und Kleider. 

Für alle diefe Gaben, fo wie für die, wel⸗ 
che mir directe zugeſendet wurben , von melden 
hier noch die Gabe von 2 fl. 185. ven I. V. 
angezeigt werben muß , bezeuge ich aus gerühr- 
tem Herjen ben innigften Dank. Möge Gott 
denfelben den Segen beylegen, ben bie Geber 
ben Verunglücdten, und die Vergeltung, bie 
fie und ich den Gebern wünſchen. 

Oberglatt, den 18. Juni_1836. 

€ Wolf, Pfarrer. 

96. Den ntereffenten der Privat: Brand: 
Afferuranzanflalt wird anmitdie Anzeigegemadht, 
daß die Rechnung vom Mai 1835 bis 1836 
zur Einficht der Antheilhaber während 14 Ta- 
gen von Dennerftag den 23. dieß an auf dem 
Stabthaufe niedergelegt iſt. 5 

Das Actuariat. 


97. Vem 8. bis 10. dieh wurden abermabis 
verfihiedene Pflanzen, die auf einer neuen 
Grabisftätte in dem fonft immer verfchloffenen 
Fraumünfterfirchhefe ſtehen, beſchädigt; bei 
der einen baven, einem Kelhbaume, wurde 
ſichtbar das Meſſer gebraudht , abſichtlich, 
fei es aus eigenem Antriebe oder aus Auftrag. 
Welhe Empfindungen dadurd bei den Betref- 
fenden erweckt werden, mag wohl jeber recht: 
lich denkende leicht errathen. , 

Für denjenigen, welcher den XThäter jeßt 
oder ſpäter entbeckt, werden 16 Schweizerfrkn. 
ausgefetzt, und letzterem, fellte ihn nech mehr 
gelüften,- der Math ertbeilt, bei feiner ehren 
vellen Arbeit vorfichtig zu fepn. . 

98. Vom Samftag ald den 21. dieß an 
ift tägliche Gelegenheit um ald Neteur nad) 
Raben und Winterthur zu fahren, bei dem 
fi) beftens empfeblenden 

Züri, den 16. Mai 1836. . 

Joh. Rud. Kölliker, 
zu Stadelbefen. 

CATALOGUS 

von 2066 Numero 
alter und neuer 


üder 
in. verſchiedenen Sprachen, 
Theolegiſche, darunter rare Bibeln, Matur: 
geſchichte / Anatemiſche, Ehirurgifche, Chymi ⸗ 
ſche, Juriſtiſche, Landwirthſchaftliche, Chiro- 
mantiſche und in mehreren Wiſſenſchaften. 


| 


Für jede Art vervielfältigter Abfchrift, mie 
4. B. von Circulairs, Muſik, Tabellen, ſelbſt 
giößern Arbeiten "eignet ſich vorzugs weiſe 
der in neueſter Zeit zu großer Vollkemmenheit 
gebrachte ſegenannte Ueberdruck (Autegra⸗ 
phie). 

Die Unterzeichnete empfiehlt dafür ihre Dienfte 
dem refp. Publikum beftene. 

Zürich, im Mai 1836. 

Schult he ſiſche Lithographie, 
im Strehhef. 

105. Unterzeichneter erſucht die Tit. Behot 
ben und Privatperfonen, vorzüglich das Tit. 
Dberpoftamt, alle an ihn gerichteten Schreiben 
in feiner Wohnung No. 116. in der Meuftabt 
abgeben zu laffen, und biefelben nicht nad) 
MWallifellen zu ſchicken. 

Den 13. Jun 1838. j 

ZU. Weiß, Pfarrer von Wallifellen. 

106. BZahnärztlihe Anzeige. 

Für alle Operationen der kranken Zähne u. 
Wurzeln, Reinigen, Separieren und Plom- 
bieren terfelben, im Erſetzen ber fehlenden, 
einzeln, theilweile, ganze und halbe Protbefe, 
ift ſich ber Untergeichnetem anzumelden. Auch 
find die zur Erhaltung der Zähne und des 
Zahnfleifches dienlihen Zahntincturen u. Zahn⸗ 
pulver bafelbft zu erhalten. 

Batter, Zahnarjt, 
im Haufe zum Büdhfenftein Mo. 288, 
im eriten Steck an ber Ankengaffe. 

407. Es liegen circa 40 Wagen:-ladungen Erde 
am Schanzengraben im Wleicherweg ; wer fel: 
bige gebrauchen Eann, kann fie unentgeltlich 
baben; mit leichter Mühe kann dieſelbe auf 


| ben Magen oder ind Schiff geladen werben, 


VBänninger, Tiſchler. 
108. Der Untergeichnete zeigt hiermit bem 
verehrten Publitum ergebenft an, baß bie 
Ausſtellung feiner 
großen Gallerie 


von ; 
Wahsfiguren in Lebensgröße 
bis Samftag den 25. dieß andauern wirb. 
Der Schauplatz ift auf dem untern Dirfchen 


Ferner: feltene Werke mit Kupfern und Holj- | graben ven Morgens 9 bis Abends 9 Uhr; ver 
fhnitten , einzelne Kupferftihe und Holzſchnitte Eintrittspreis für jede Perfon 2 Basen, für 


ven berühmten Meiftern; ein fehr gutes Spie— 
gel Telefcop , ein Sack⸗ Perfpectiv. 

Welche Freitag und Samſtag den 24. und 
25 Juni zu beſichtigen und Montag den 27. 
Brachmonat den Mkeiftbietenden überlaffen 





Johannes Wüf, Buchhändler, jur Son— 
I nenubr,, in der Frankengaß an der Neuſtadt 
Ne. 124. j 

100. Vem 19: May an fährt alle Tage ein 
beauemes vierpläßiges Netourgefährte von Zu⸗ 
rich nach Baden und mieterum zurück, wofür 
| fich einem verehrteſten Publikum ju Stadt und 
' Land böflichft empfiehlt 

Friedrich Schmo!l, im Arab. 

101. Am 26. Juni beginnt die Jeurnaliere 
| wieder bie regelmäßigen Fahrten zwiſchen Zürich 
' und Baden. Pläge (im Coupe à 1 fl., in der 
| Berline à 25 6.) können beitellt werben bei 
dem ſich empfehlenden Unternehmer 


Dienftboten und Kinder tie Hälfte, 

Da der Eigenthümer des Wachsfigurencabinet 
auch Pertrams nad ber Natur modellirt, fe 
wie olle in fein Rad einfchlagende Arbeiten 
übernimmt, fo erfucht er mit verkommenden 


werben. Beflellungen ihn mwäbrend feinem Hierfein noch 
Verzeichniffe werden gratis ausgegeben bey | berhren zu wellen; für allfällige Nufträge ver- 


foricht die größte Aehnlichkeit 
Franz Frafa. 
10°. Stadttheater in Baden. 

Samftag ben 25. Juni: bie Stumme 
don Portici, grefie Oper in 5 Aufj., Mufil 
von Auber. 

Senntag den 26. Juni: Ben Dapıb, 
der Änabenräuber, grofies Schaufpiel ın 
5 Aufj., nad) Spindlers Juden, von Neufladt. 

Mentag den 27. Juni, (jum erften, al): 
der&hneider und fein Sohn, Luſtſpiel 


in 5 Auf. ven Schröder. : 
f F. Denp, Direiter. 


Preise der Lebensmittel. 


3. €, dwei Der Mutt Kernen 5fl. — ß. bis — 

J. C. Freudweiler u en een ner, 

= * Stadelhofen. " 7 Bohnen 3A. 235. bs 5 1) 

‚102. Auf das eitgenöffifdye Mreifhreßen fährt | Ecblen sn. — bis s 20 
ber Unterzegene mit einer bequemen Autfche | ,, Bexſte 3f. 20 8.6410 
über Zürich, Bern und Freiburg nach aufanne | Das Wiertel Hafer Be 


Nro. 51 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt. 





den 27. Yuni 1836. % 


’ 


* 


im Berihthaus‘, neben der Poſt. 











Für die zwei nächitfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


30 6. vorausbezahlt werden im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Rotted’8 Weltgefhidhte ASfl. 
Dur Ankauf einer bedeutenden Anzahl Erem: 
vlare fieht ſich unterjeichnete Buchhandlung in 
Stand geſetzt, Notted’d Weltgefhid. 
te, 3. Aufl. (4 Bde, Ladenpreis 6 fl.), fo 
lange ber Borrath dauert, um 3 fl.3. V. zu 
verkaufen , mas aud unbemittelte Freunde der 
Geſchichte zur Anihaffung diefes längſt als 
Blaffih anerkannten Werks ermuntern bürfte, 
Fran; Hoffmann in Züri, 
neue Wühre Ne, 119. 


2. Bei J. K. ©. Wagner in Neuftade ſt 


an der Orla ift erſchienen und bei Höhr in 
Zürid fo wie in allen andern Buchhandlungen 


au baben: 

Chriſtliche Betftunden, oder: bibliſches Er⸗ 
bauungsbuch zum Gebrauche in kirchlichen 
und häuslichen Andachtsſtunden. Bear: 
beitet von M. Gottlob Eufebiusfi 
(her, Pfarrer und Superint. in Sanı 
aerhaufen. 4 Abth. 28 Hft. Neuftadt a d. 
Drla, bei J. K. ©. Wagner. Preis 10 qr. 
1— 4 Aöth. im Ladenpreis netto 4 Rthir. 
12 gr. 

Mit der Atem Abtheilung ift nun diefe 
- Schrift welche Betrachtungen über das ganye 

Meue Teftament enthält, vollender, Cie 
bar in allen öffentlichen Beurtheilungen eine 
fo vortheilhafte Anerkennung gefunden, und hat 
bereits in vielen Ramilien und Kirden fo viel 
eng gewährt, daß fie zur Genüge 
empfoblen it. Diejenigen , welche in ben weit- 
verbreiteten Stunden der Andacht bat 
chriſtliche Element zu ſeht vermift haben, wer⸗ 
ven ſich durch dieſe Schrift mehr angeſprechen 
fühlen, da im derfelben Alles auf chriſtuchem 
Boden ruht, und unmittelbar ausden Werten 
Jeſu und ber Apoftel abgeleitet it, Da übri— 
gend in derfelben das Chriſtenthum nur von 
der prafiifhen Seite aufgefaht worden, fc 
werden alle Parteien in berfelben Erbauung 
finden Eönnen. Möge fie ferner fegensreid) 
wirken. 

3. Bei Friedrih Schultheß, Bu 
—— ‚auf dem Großmünſterplatz ift & gi 
wu haben: 

Beoblkerungstabelle der Stadt 
3Zürid 


nad) der im Mai 1836 aufgenommenen Volks: 


sählung. , 

4. Endsunterjeichneter zeigt hiemit an, daß 
er nicht nur mis feinen ſchen bekannten alten 
und neuen Marfgräfer Weinen, fendern nun: 
mehr aud mit den meiſten fremden Weinen 
beftens aſſortirt ift, befonders mit anerfannt 
dchtem Veltliner, Champagner ( Epernay und 
Rheims),Rheinweine (Rüdesheim u. Bechheim), 
rother Meuchatelle (Corrtailloud) , Burgunder, 
Estlienre , Roufiilen, Malaga, Madera und 
Muscateller ; alles Fafi · Eimer und Taufen: 
voeife, aud halbe Tauſen und in bowdbirten 
BSeuteillen. Preis. Eurrente und Mufter Fän- 
nen im Hauſe geheilt werden. 

Emanuel Heß jum &t. Paulus, 
Drtenbadyergaffe Ne. 325. 

5. Ih made die ſchuldige Anzeige, daß 
ich in Folge ber Brüdenbaute Per —2* 
sen Laden an der alten Wühre verlaffen mußte 
und nunmehr einen felhen in der neuen 
Budenhalle an der obern Schifflänbe 
egen habe; «es iſt der Eckladen gegen dem 
Shafthof zum Raben, Herrn Denjler, Kupfer 
dmied, gegenüber. Auch in diefem veränder: 
ton Pocale empfehle ich mich in meinen befann- 
ten Artikeln, als hauptſächlich Dredsien 

waaren, niedberer QDuinauallerie, 
Handſchuhen uf. mw. Das mir bidber 


m — nn — — — —⏑— — 
— 





bewieſene Zutrauen des reſp. Publikums aufs 
beſte verdankend. 
Wilhelm Wolf, Drechsler. 

6. Moch eine Fleine Parthie von dem ſtar⸗ 
ken Durlacher· Geſchirr: Suppenihäifeln , recht 
fchöne Pafteten: , Fiſche, Fleiſch und Gemus, 
Platten, evale und runde, fhönfte Kaffetan- 
nen, Zuder und Saljbüdhien , Genftöpfe, 
Scherplatten , Wafhplättli, QTabadbäfen , 
Farbſchälchen, um bamit gänzlidy aufjuräu: 
men, wirb zu fehr herabnefegten Preifen ver 
kauft. Zu gütiger Abnahme empfieht fid) be- 
end Beiseih Burkhard, 

im Laden an der alten MWühre. 

7. Um bem allgemeinen Wohl der Betref: 
fenden auch dem Staate hinſichtlich der Koften 
Erleichterung zu ſchaffen⸗ habe ich mich ent» 
chloſſen, die von dem hoben Ariegsrarh neu 
angenemmenen Orbonnang:Abfichter fen es für 
Schartihügen oder andere Bücfenmacher , das 
Stüf a 3 fl. zu verfertigen,, wezu ſich höf 
lich empfiehlt 

Samuel Bechtold, Büchfenmacer. 
8. Ein au jeber Berufsart ſich eignendes, 
vor wenig Jahren meuerbauted Haus in der 
Heinen Stadt, ganz nahe bey der neuen Polt, 
des Korn: oder fpäter Kaufhauſes, des Lan 
dungplates des Dampfſchiffs, mit fehöner Aus 
fihe auf den See, enthaltend 14 heubare, 
tapezirte Zimmer, Kühe, Keller, 1 Remife 
mit Feuergerechtigkeit, über derſelben eine ftei- 
nerne Zinne mit eifernem Gelänber , 1 laufen 
ber Brunnen. 
9. Das Haus Mo. 238. an der Glecken⸗ 
— nähere Auskunft wird in Mo. 238, er: 
theilt. 
10. Der mit Ne, 112. bezeichnete, am un: 
tern Pirfchengraben gelegene, ven 3 Seiten 
freyſtehende, gemauerte Schopf ven circa 64° 
Fänge. Die verzüglihe Lage und das damit 
verbundene und unmwiberfprechene Baurecht von 
45’ Höhe, welche diefed Gebäude hat, empfeh⸗ 
fen daſſelbe vorzüglich. Um Auskunft und all: 
fällig gewünſcht werdende Einſicht mehrerer 
barauf bezüglidher Baupläne, beliebe man ſich 
gefälligt an den Eigenthümer Ne. 409. A. 
Predigerlirchhof zu wenden. 
11. Ein Schreibpult zum Stehen, das jugleich 
als Büchergeftell benutzt werden Fann, um billigen 
Preis, Ferner: Vogtsd Lehrbuch der Pharmako- 
donamik, gebunden. Wien. 4 fl. Herrmann, Sy» 
ſtem der praktiſchen Arznepmittellehre , die zwei 
erften Bände, gebunden. Für die Hälfte des 
Ladenpreifes, 
12. Mehrere fehr ſchöne Ruhbetter mit gu: 
ten Mofbaaren , 1 Heinere und 1 größere alu 
balterne Steckuhr mit Glage. 
13. Im Haufe zur Reblaube an der Thor: 
aß werden verfauft: Defen, Thüren, Ken 
er , Fentterläden und andre Baugegenſtaͤnde 
mehr. Man beliebe ſich bey dem Eigenthümer, 
Heinr. Feutho ld, zum Hirſchen, anzumelden. 
‚44. 13 h. ſchön geſechtetes Reiftengarn von 
einer Hand gefpennen. 

15. Es iſt an s. v. Haus: oder Treibhund 
weiblicher Art, aber verfchnitten, zu kaufen bei 
Heinrich Wäderlig zu Rheinfelden; man giebt 
felbigen 4 Wochen lang auf die Probe. 

17. Eine fhöne fait neue er Com: 
mode, 2 ganı neue jmeilchläfige Anyüge, 4 
Kyeihläßge Leintücher, alles in  billigiten 

reujen. 

18. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 


haltend, nebſt Hüten, Schlangen und Waſſer ⸗ 


ſtanden, einzeln oder ſammethaft, mit eder 


Berichthaus. 





ohne Ofen; 4 kleinere, jeder 1 Saum ent: 
baltend , ebenfalld mit Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer diefer Letztern ift auch 
zum Weingeitbrennen eingerichtet. 1 küpfer 
ner Wafferfammler in der Form eines Täng: 
lichten Vierecks; ein mechanifcher Aufjug von 
Eifen, womit die ſchwerſten Gegenftände auf 
teichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den Eönnen. Wo diefe Gegenſtände eingefe 
ben werben Fönnen, iſt im Berichthaus zu er- 
fragen. 

19. Bei der grünen Birch im Rennweg find 
fortwährend ächte italienifche , fpanifhe, portu- 
gieſiſche, frangöfifche ‚ rheinbaierfcye und Rhein: 
gauer-Weine zu haben; fo wie ouch befter 
Cortaillod 1832r u. 1334r. Wen dem be 
liebten Muſcat de Lünel_ift dieſer Tage eine 
friſche Sendung eingetroffen. 

20. Eine vor wenigen Jahren neu erbaute 
Orgel in eine Kirche ever Schule, welche ent: 

et 6 Manual:Regifter, ein Pedal ven 16 

uß Ton und jwei Vlafebälge. Diefes Werk, 
welches bisher fehr gut unterhalten murbe, 
wünfhte man megen Lofalveränderung gegen 
billigen Preis y verfaufen, bei 

Ich. Wögeli, Orgelb. und Klavier: 
madyer, jur Neuburg im Neumarkt No. 
318. 

21. Bei J. Müller, Maler, vor der 
Sihlbrücke, ıft in großem und Heinem Quan⸗ 
tum zu haben: heller Gummi Damarı 26 $. 
Damarfirnifi A 1 fl., reiner gelber Bernftein 
A 28 fi, Bernfteinfirmiß gut trodnend A 386 6. 
Gummi Asphatt à 28 ß., Asphatt oder ſchwar⸗ 
jer Furniß 1 fl, reiner Copal⸗Firniß, ſchnell 
oder langfamer trodnend A_86 B., 1 fl. bis 
1 fl. 20 ß., leichte trockene Bimsſteine à 8 f., 
präparirteds Hirſchhorn * Putzen von Mef: 
fing und Suͤber à 10 $., weniger ald ein 35, 
wird nicht gegeben. 

22. Das fehr ſchon gelegene , ehemals Bärt: 
ner Moſer ſche Heimweſen beim Lindenhof in 
Zürich, beftehend in einem geräumigen Wohn: 
baus mit Keller, großem Garten; einer Bau: 
gerechtigfeit von 50° Yänge, 44’ Breite und 
30 Geviert, nebft anderen Gebäuchlichkeiten 
wird ven Eigenthümer dafelbft zum Kauf an: 
getragen. 

23. Liquidation. 

Da ber Unterzeichnete entſchloſſen iſt, fein 
Waarengefhäft definitiv des Bänzlichen au fi- 
quidiren, fo werben bie nachbenannten Artikel 
von num an ji fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar‘ verkauft. L j 

Beine und ord. Wollentücher in allen Far— 
ben und Qualitäten, Drap de Zerbir, Peru: 
vienne, Cafimir und Caffinette nebit einem be: 
deutenden Affortiment Scommerbofenfteffen und 
Gilets, Mouffelinettes, Engliſche Battiſte, 
Barege, Cotepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baumwellene Foulards, Tifchten: 
riche, gedruckte, geſtreifte und einfärbige Halb: 
ſeidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran- 
oͤſiſche, fähfifhe und englıfhe, einfärbige , 
rofbirte und gedruckte Merines, Thiber und 
Napolitaine; Damaft und andere Möbeliteffe. 

NB. Der Brrhlr. wird à 40 Ben. und ber 
Fünffrantenthaler 3 35 ®tn. angenommen. _ 

Mufter und Mufterfarten werden auf heil; 
gem Plate keine mehr ausgegeben. 

Zu geneigrem Zuſpruch empfieble ſich höflich 

®&. Alder, Eehn, Tuchhandler, 
an der Ihorgaffe Me, 49, 

24. 18197 Seewein, 2er Reiſwein, ar 

| Reifwein, 27 Weinländer, Zar Zeement, 
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gar Weininger, gar Weinländer, 33r Ser 
wein, 34r Weinländer. Dieie Weine werden 
Faß, Eimer und Tauſenweis abgegeben um 
billigen Preis bei 

Joh. Klingler, Weinfchenk , 


- in Enge No. 25. 

25. Ich mache hiermit E. E. Publitum die ge: 
iemende Anzeige , daß ich ein fehr fhönes Aſſorti⸗ 
ment von weißem brochirtem Stoff au Semmer: 
kleidern erhalten, nebit allen Arten geſchmack- 
voller Broderien, beionders fehr ſchöner Pelle: 
rines und Alügrödli für Kinder, auch find 
immer verfertigte Damen: und Kinderhäubchen 
zur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
feifhe Sendung fehr fchöner franzöſiſcher Blu; 
men ber Matur treffend nachgeahmt. 

‚ Ach werde trachten das mir bis dahin ger 
ſchenkte Zutrauen ferner au rechtfertigen. 
Frau Keller nee Burkhardt 
neben ber Gerwe. 


28. Recht guter rother 1831r Markgräter, 
tie Maah A 20 ß., bei der Taufe billiger. 

27. Endsunterjeichneter empfehle mich mit 
einer Auswahl ärematifcher Fernröhre von ver: 
ſchiedener Größe, Herren» und Damen Lorgnet ⸗ 
ien, Operngucker, allen Arten Brillen in 
Schildkrot, Silber, Stahl und feinem Horn, 
Staarengläfer, alle Arten feine pereſcopiſche 
Brillengläfer, die id im jedes Geſtell fallen 
werde; Brillen die von mir gekauft werben, 
können, wenn fie nicht das Gewünſchte leiſten, 
nad) 4 bis 8 Tagen wieder unentgeltlich aus 
getaufcht werden. Auch nehme ih in dieſes 
Fach einfhhlagende Reparaturen an, verfpreche 
billige Preiſe und ſchnelle Bedienung. 

N. Häfeli an der Storchengaß. 

23. Im ehemaligen Almofenamts:Hebäude 
werben in Felge neuer Bauten eine Menge 
Feniter , Tafel, Böden, Decken, Defen u. ſ. w. 
ven Stund an in fehr billigen Preifen ver: 
kauft von Baumeifter Vögeln. 

29. Ein ertra guter, ſchwerer Zielftuger mit 
chemiſchem euer, ein Waidſack und ein Waid: 
meiler. 

30. In No. 45, an der Ihorgan: 1 Drage: 
ner Eyuimrung nebſt Uniferm fo que mie neu. 
1 Wange mir fipfernen Schalen, 1 Feines 
Kaäſtchen, 4 Mantel um fehr billigen Preis , 
1 ſchöner Feldſtutzer. 

* Einige Centner ſehr gutes 
— — 

32. Zwei Kinderbadſtändli, 1 Ankenkübel 
und mehrere hausräthliche Sachen. Am glei 
chen Ort vermiñßt man ein Teſtament, das ir- 
gendiwo in einem Laden muß abgelegt werden 
ſeyn. ® 

35. Ein neues Forteniane von ſehr angench: 
men Ten, zu dem fehr niedrigen Preis von 
10 louisd’or, 

34. Neues eleganteftes_ Converfationsfericon 
für Gebildete aus allen Ständen, mir vielen 
Strabiitihen. Wohlfeil. 

35. Außer meinem geröhnlichen Weltentuch- 
Lager bin ich auch wieder in Beſitz einer be: 
deutenden Parthie engliſcher und Schweizer: 
Indienen, in erdinäre zu 7 — 10f., gar 
neuere Deſſin von 10 — 166. Auch kin ich 
im Beſitz einer fehr Ihönen Auswahl ven Som: 
merdecken u 9 — 12 fl. Ich empfehle mich 
einem werthen Publikum aufs beite. 

3.3. VBefiharde am Rank. 





Zn kaufen wird begehrt. 


36. Wo man einen jwei- oder vierpläßigen 
noch ın einem brauchbaren Zuftand befinden: 
den Schreibtiſch zu Baufen wünſcht, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. . 

37. E$ wird ein in gutem Stand jih be: 
findendes Hand: eder Aufermägel geſucht; 
an gleidyem Ort werben auch gute franzöſtiche 
Piecen fo_wie ———— in Holz gebunden, 
gekauft. We ‚it im Berichthaus zu vernehmen. 

38. Altes Zinn ın Ro. 3411. gr. Stadt, 











Sum Qusleiben wird angetragen. 


39. Ein nenerbautes Wohngemach, betehend 
aus 3 Stuben, 1 Cabıner, 2 Kammern, Pluns 
terfammer, Keller und Hol behaͤlter, auf fünf. 
ze Kirchweih an henette Leute zu vermiethen. 

10. An einer gangbaren Straße der Stadt 
2 jemlch geranmige Laden oder Buden, der 
en neu bertäfelt und mıt Ofen, ber andere 
unt nen 5 thurigen Wandkaften , dienlich für 
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einen Mode, Cpeeren: ober Tuchladen , fo nem Herd verliehen werden. Man iſt erfucht , 
wie für eine Merkftatt oder jeden anderen Ge: | fih dafür in No. 499. gr. Stadt anzumelden, 
drauch. Diefe Läden merben dato nicht be: , 4 Treppen bed. 
werben , fönnte darum ‚, wenn man es begehrte, | _ 56. Ein Wohngemach, beftehend in Stube, 
von Stund an benußt werden; am febiten Alkeven, Nebenkammer, Küche, 2 Kammern, 
würde man indeffen bende, nebit einem hinter | Plunderfammer , Dr zu Holz und 1 Keller, 
dem „einen fich befindenden Magazin, an die alles heil und trocken, an eine Heine Hans, 
gleiche Perfen ausleihen. , haltung ohne Beruf im Haufe, 
4.Pahe u. Verfauffteigerumg. 57. Auf kommende Kirchmeih drey ſonnen ⸗ 
Im Tavernenwirthshauſe jur Krone in Die: | reiche und geräumige Wohnungen, bie erfte 
| titen, Kanteng Züri , wird Donneritags den | befteht in 4 durdhgehenden heijbaren Zimmern 
30. Juni, ven Nachmittags 1 Uhr am, über nebſt Küche, Keller und Holsbehälter; die 
das dem Kiofter Wettingen zuftändige, im jweite in einer Stube, Mebenkabinet ‚2 Kam: 
‘ Derfe Dietikon an der Yanditrafie henende fo: | mern, Küche, Keller und Holgbebälter; bie 
genannte Fabrithaus fammt dazu gehörendem | dritte in Stube, 2 Kammern , Küche, Keller 
Kraut: und Vaumgartenland eine Pachtfteige: | und Holzbehälter, zunächſt bei der Stadt in- 
| rung , gleichzeitig aber auch eine Werkaufsitei- | nerhalb dem cbern Stampfenbach, für Yeute 
‚ gerung abgehalten ‚ wozu Pachtliebhaber und obne Heine Kinder. j 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Berin | 58. Auf Kirchweih find 2 heitere und froh⸗ 
gungen werden vor Beginn ber Steinerungen | müthige Wohngemäder in der grefien Stadt 
eröffnet, Eönnen aber aud) vorher bei dem | oben am ber Ehorguß zu vermiethen, jedes ent: 
Unterzeichneten eingefehen werben. hält 1 heijbare Stube mit Mebengimmer und 
Mettingen, den 21. Juni 1836. noch einem Zimmer, Mägtenfammer, Plun 
Siegrift, Kloftergutsverwalter. . derkämmerli, Holzbehalter und Kellerli. 
42. Von Stund an mehrere möhlirte Zim: | 59. Zwey honette Herren Bönnen ven Stund 
mer mit ſchönſter Ausficht. jan 2 fihöne heizbare Zimmer mit ſonnenreicher 
43. Auf nächſte Kirchweih ein frohmüthiges | und angenehmer Ausſicht nebit Koft erhalten. 
Wohngemab mit 3 beibaren Aimmern, 2 | 60. Ein möblirtes ſchönes Zimmer fammt 








Cabınets, Küche, 2 Kammern, Plunderfäm: | Nebenzimmer mit oder ohne Koit, auf beliebige 
merli, Pla zu Holy und Keller. Zeit anzutreten. 
44. Von Stund an ein Zimmer fammt | 64. Für einen honetten Herrn ift ven Stund 
Kot ganz nahe dei der Stadt. . an auf Dorf ein que möblirtes , heiteres und 
45. Ein Zimmer nebſt Koft mit eder ohne frehmuthiges Zimmer, mit oder ohne Koſt, 
Möbel. zu vermierhen. Am gleichen Ort auf Fünf: 

46. Für eine rechtſchaffene Weibsperſon, die | tige Kirdweib ein Zimmer mie Cabiner. 
den Beruf in der Stube bat, Plab in einer 62. Ein frohmütbiges, heijbares Zimmer 
MWerkitelle für einen Dolgarbeter, melde fid) | räumig und mit froher Ausficht, am einzelne Per: 
aber jehr leicht zu einem Wohngemad) einrichten fonen eder eine Heine Haushaltung zuſammen 
tiefe, auch der vortrefflihen Lage wegen, fidy | oder auch einzeln mit‘, lieber aber ohne Koſt. 
vorzüglich au einer Wirthihaft eignen würde, | 64. Auf kommende Kirdwerb, unweit von 
Ferner find am gleichen Ort 3 fehe frehmi- | der Stadt am einer der ſchönſten Tagen, ein 
Kbige Wehngemacher zum Ausleihen. Gemach für felive Leute, beftebend in Stube, 

43. Auf Kirhweid 19936 am einer der | 2 hintereinander gehenden Mebenkabinets, 

| fböniten und feehmüthigiten Lage ın Nähe der | Kühe, Maägdentammer, Plunderkammer und 
ı Stade an henette deute eine Kine Wohnung | Keller. j j 

mit 2 beybaren Zimmern, mit Kabinet und | 05. Auf Kirchweih 1936 eine fehene ſonnen 

noch 2 Ammern, nebitt Meägdenkammer, | reihe Stube, Küche und Kammer, alles auf 

Plunderfammer , Holgbebälter und Keilerli, | einem Boden, ferner Platz ju Holz, ¶ Plum 

67. Von Stund an iſt ein artiges Logis 

ſammt guter Hausmanngkoeſt vakant, we man 

Gebirge, von Stund am auf das Vıilligfte zu | im gemeinfibaftlihen Zummer eines Studie 

vermiethen. Ren wieder ——ã— hatte, ver fein Ge 

äft außer den Haufe hat. 

50. Ganz nahe an der Stadt find zwei froh: | g3. Cum geräumiger Yaden an einer fehr 
müthige Zimmer für 1 eder © Frauenzimmer | freguenten Straße, mit oder ehne Gemach, 
mir oder ohne Kit billig zu verleihen, weldhe | mir Anfang Jukt, 
von Stund an ın Empfang genemmen werden | gg, Ein Gemad aus einigen Zimmern und 
— EUREN Kammern beſtehend nebſt Keller und? Winde, 

51. Auf künftige Kirchweih 2 ſchöne heitere | von jegt an. ‚ 

Wohnbeden: einer enthält 3 heijbare Zimmer, | 70. We man ned 4 Keitgänger um ein bil- 
1 Kabinet, © Kammern, Küche, Keller und 1 
s. v. Abtritt; der andere 4 betjbare Zimmer, 
1 Cabinet, 1 Kammer, Küche, Keller und 
72. Eine fböne Kammer, Plag in der Stu: 
be und Küche, für 1 oder 2 Perfonen, von 
Stund an oder auf Kiechweih. f 
pied ein großes heizbares Zimmer nebſt Mer 73. Einige frehmüthige Zimmer an einer 
bentabisner zu vermietben; felbiges wäre auch gangbaren Straße, werunter end davon mit 
dienlich für einen Yaden. Alkoven , nebit guter Kot, find an benerte 
53 1200 bis 1600 fl. auf Margarerha, | Herren von Stund an zu vermiethen. R 
und 3800 fi. auf Martini, entweder auf felive | 74. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 
i Unterpfande in eder im der Umgegend der Stadt | Kirdyweih 1338 ein Wehngemad zu vermiethen, 
Zurich gelegen, oder man wurde auch gute beſtehend in einer Wohnitube mir 2 Neben: 
alte uldbriefe kauflich übernehmen. jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
54. 800fl. 618 1000 fl. von Stund an gegen | Magdelammer, Plunderfammer r hınlanglı: 
vorftandsfreie Unterpfand, eder man wurde 
auch alte Schuldbruefe käuflich übernehmen. 
55. Das oberfte Gemach im Haus Ne. 4235. 


Stube und Kammer, von tund an eder | mit oder ohne Ameubiement, aber ohne Koft, 
49. An der Obernſtraße, ganz mahe ber derfämmertt und 4 Heiner Keller; in No. 45. 
figes Tiſchgeld annimmt, in im Berichthaus 

s. v. Übtritt ; fir beide Plunderkammern und 
dem Plag zusdolz und Terf nebit Kuche und 

ar. —— enthalt 2 Stuben, eine mt 





Zu entlehnen wird begehrt. 


75. 1000 R.auf Martıni 4836 auf ein Haus 
in der Start, und 300 Bid 400 A, auf qute 
Verſicherung ven Stund. an. 


auf Margaretha. auf nächte Kirchweih zu vermiethen, 

47. Auf Kırhmeih: eine fehr geräumige | _ 63. In der Heinen Stadt nahe der Sihl⸗ 
Werkitelle die bi dato von einem Fewerarbeiter | brucke, von Stund an over in einigen Wechen, 
benußt wurde, und auf derfeiben wiederum eine | 2 beigbare Zimmer und 2 Kammern, alle ge- 

ng 5 an der Thergaſſe. 
Stadt, iſt eine heitere, ſchöne und bequeme | 66, Auf Einftiges Kirchweih: der geräumige 
Wohnung, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, | beigbare Yaden ebenen Fußes im Hauſe zum 
beizbarer Kammer, Mägteammer, Küche x., Swan Mo. 217. gr. Stadt. 
mit herrlichſter Ausficht’auf den See und die 
zu erfragen. ß 
71. Auf kommende Margaretha kann durch 

R Zufall eine große, ſchöne, fonnenreihe Kam: 
{denen Pat für Holz, und können fammer: | mer einer hanetten Perſon geliehen werben. 
haft eber einzeln verliehen mwerder, 

52. Ver ter Sihlbrucke an der Fanditrafe 
nach Baden ıt auf künftige Kirchweih à plain 

Keller. 

Alkoven, Küche, Nebenkammer, 1 H. Kam— 
mer und s. v. Abtritt, 1. Plunderfammer, 1 
Heinen Keller. Einem bonetten Zranengunmer 
Könnte ir gleihem Haus Stubchen nebit Het- 


Lee. — — — — — —— — — — — — — — —j — — — — ——n 


8. Eine Heine Haushaltung ohne Beruf 


und Kinder wünfct auf fünftige b. Ditern , 9 


ein Wehngemach, enthaltend Stube, Cabinet 
ober len — eis Kammer, Kuche, 
Kellerli und Platz zu k PR 

77. Ein jiemlih großer Keller mit Faſſern 
auf künftige Kirchweib in ber Eleinen Stadt 
oder auch ım der Gemeinde Aufierfihl gelegen. 

79. E wünfhte eine einzelne Buͤrgerstochter 
auf Eommende Kirchweih 1 Stube und Antheil 
an der Küdre und Plag zu Heli. _, 

9. Man wünfchte auf kommende Kirchweih 
einen Keller in Empfang zu nehmen , um circa 
150 Eimer Wein einlegen zu können. Wenn 
nicht genug oder gar feine Fäſſer vorhanden 
wären , Könnte für bderfelben Anſchaffung ge 
forgt werben. 


Kachfragen nach Arbeit. 


80, Ein junger Mann, derfihon einige Jab- 
re ım einem biefigen Dandlungshaufe ald Ge— 
werbsknecht angeitellt gewefen war und mit 
guten Zeugnuffen verfehen iſt, gut [reiben und 
rechnen kann, münfdte fo bald als möglich 
wieder eine Anftellnng zu finden, feiner Treue 
und fleifigen Arbeit kann man verfichert ſeyn. 

81. Dur Zufall wünſchte eine wohlgezo⸗ 
gene Vürgerstochter von bier einen Platz ald 
Stuben: oder Kindermagd, eder in einen La- 
ben , fie wäre in allen weiblichen Arbeiten gut 
geäbt, ven Stund an oder auf Margarerha. 

82%. Ih bin fo frey den geshrten Frau 
dimmern anzuzeigen, daß, wenn Sie mir 
Strümpfe zum Stücken ſchicken wollen, 
ſchwarz ſeidene, fo wie aub Sommerftrümpfe 
abjugeben belieben bei Jafr. Beder, Friſeurin 
an der Auguftinergaß beim Küraf. 

Frau Cath. Beder, in Enge, 
>  Btrümpfitüctern. 

82. Es wunſcht eine rechtichaffene Perfon 
von ımitterem Alter auf Margaretha in einen 
Dienft zu kommen; ſie kann gut kochen, vers 
ſteht alle weiblichen Sandarbeiten und weiß aud) 
mis Kindern gut umzugehen. Sie iſt zu er⸗ 
fragen bet Johannes Hämig De. 611. im Nie: 
berderf, 3 Stegen bed). 

33. Eine beitandene ehrenfeſte Perſon, wel: 
he alle Hausgeſchafte vertehr, wunſchte von 

tund an oder auf Margarerha einen Platz 
au bekommen, 

84. Es wunſcht eine brave Perfen auf Mar: 
garetha bei einer henetten Herefhaft am lieb» 
ften als Haushälterin unterzukemmen. Sie 
veriteht alle Hausgeſchafte fehr gut, haudt⸗ 
ſachlich kann fie gui kochen und Backwerk mas 
chen. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung 
als auf großen Lohn. 

35. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
an einen Pag zu kommen, welche in allen 
Dausgeibarten geube ut und que kochen Bann. 


— — —— — — r— — 


Wachfragen nach Arbeitern. 


SE Wo man einen jungen Menſchen von 
1% — 16 Jahren als Gürerarbeiter auf kom: 
mende Margarerha gebrauchen Eönnte, it im 
Berichthaus zu erfragen. 

87. Auf kuͤntige Margaretha wird cine or: 
dentliche, im Kochen ſewehl als mie in den 
ubrigen Hausgefhäften geubte Magd geſucht, 
die ım Falle wäre gute Zeugniffe aufjumeifen, 

83. Wo eine erdentliche Magd, die kochen 
und jvinnen Bann, auf Margarerha an einen 
henetten Platz eingehen Könnte, it im Bericht⸗ 
haus zu erfragen. 

59. Es wunſcht jemand einen Knaben von 
guter Erjiehung in die Lehre zu nehmen , tie 
Medelſtecherprofeſſton zu iehren, gegen kıllige 
Cenditionen. 

90. Man wünſchte eine ſtille, ſleißige Magd, 
melde auch gut zu Kindern wäre, auf kanftige 
Meargarerba in Dienit zu nehmen. 

91. Es wird auf nayıkunftige Margarerha 





‚ wirb bei Zurücgabe ein angemeſſenes Trinkgeld 

‚ gegeben werden. 

94. Montag den 20. dieß am Schliefmarkt 
wurde ein ſchwerer goldener Ring auf der Meile 
ober an der Kirchgaſſe verloren; wer ihn zus 
rüct briugt, hat eine anſehnliche Belohnung 

! zu beziehen. * 

9. Man bittet um Ruͤckgabe eines Strich: 

beuteld, melden eine Tochter den 23ſten auf 
der Wollisheferallmend liegen lie. Derfelbe 
enthält ein ſeidenes Mastud) , ein Heines Hals. 
tuch und ein Paar violette Handſchuhe. 

96. Sonntag Abend den 49. Junı blieb in 
einem Bier: oder Geſellſchaftshauſe ein blauer 
baummoellener Schirm mit weißem Krane 
ſtehen, ned) fe gut wie neu; wer feldyen bei 
Handen haben möchte, iſt erfucht, ihn bei der 
Redacton dieſes Blattes abzugeben. 

97. Mittwoch den 22, dieß ıft von Stadel ⸗ 
hofen bis nad) Zolliken dem See entlang ein 
angefangener Handſchuh mit Stricknadeln und 
fitbernen Stiefelchen verloren gegangen. Der 
redliche Finder iſt erfucht, ſolchen gegen ein 
anitändiges Trinkgeld im Berichthaus abjugeben. 

98. Den 18. Juni iſt zwiſchen 7 A9 Uhr 
ein Gepäc mit einem fchwarzen Wachstuch mir 
Strohmwaaren-Bordüren von verfchiedenen Ser: 
ten verloren gegangen , von der Sihlporte bis 
Albisrieden , dem Bubang nad eb Albisrieden 
—* ; dem redlichen Finder wird ein Trinkgeld 
bezahlt. 





Ayeigen von Gefundenem. 


99. Ein Stück Indienne; wer felbiges ver 
loren und ſich als Eigenthumer ausweifen Bann, 
Bann es gegen Einſchreib⸗ und Trinkgeld erhalten. 

100. Wen cin weißes Spitzhundchen den 
20. Jun in der Stadt jugelaufen üt, wird 
erſucht gegen Futter» und Irintgeld im Bericht: 
haus Ameige zu machen. 








Antliche Aıgeigen, 


4041. In Folge der verfäreitenden Drganifas 
tion des Poſtweſens im Innern des Kantons, 
bar die Peſtdirettien für nethwendig erachtet, 
die bisherigen Peſttarife einer Revifien zu uns 
terwerfen und eine neue Ausfertigung derfelben, 
—— auf das Syſtem der möglichſt gleich⸗ 
mafıgen Diſtanz⸗ Eintheilumg, anzuerdnen. 
Dieſe neuen Tarife, bey welchen die Berech 
nung der Taxe in Kreuzern durch diejenige in 
Rappen erſetzt üb, haben die Genehmigung 
des hehen Finanzrathes erhalten und ſollen 
mis dem 1. Juli l. J. in Kraft treten. Die: 
felben können in ſämmtlichen Poſtämtern und 
Poſtbureaur des Kantons eingeſehen werden. 
Die Unterfcyeidung der Briefe ın einfache und 
deppelte, fo wie die Progreſſion nach dem Ges 
wicht iſt bepbebalten : jedoch follen auswärtige 
(nicht ſchweineriſche) Briefe erſt dann als deps 
pelt angeſehen und tariert werben, wenn fie 
eine volle Viertels⸗Unze ſchwer find. 
Auf den gleichen Zeitpunkt vom 1. Juli wird 
eine Diligencen- Verbindung , zweymal wöchent⸗ 
Ich, Dienſtag und Freitag, zwiſchen Wald 
und Zuridy errichtet, die ihren Kurs uber Cru: 
ningen, Egg und die Ford nehmen fell. 
Der Abgang zu Wald wird um 3 Uhr in 
der Frühe, die Ankunft in Zurich um 8 Uhr 
Morgens und die Ruücktehr ven Zurich um 
4 Uhr Abenos Statt finden. 
Der Pas von Wald nah Zurich oder von 
Zurich nach Wald bejable 28 Batzen und fur 
! unterwegs im Werhoͤliniß ven 4 Batzen bie 
 Wegitunde, das Tunkgeld mir inbegriffen. 
Eine ähnliche DiligenceVerbindung, zwey⸗ 
mal wörentlih, Montag und Dennerjtag 
zwiſchen Wetziken und Winterthur munnnt mit 
dem 4. Jult thren Anfang. 
Der AÄbgang zu Weriton it feſtgeſetzt auf 
5 Uhr uns die Ankunfe ın Winterehur auf 








6 Charpie, Bauſchchen und Verband ver: 
chaffte den Kranken des Spitals fo manche 
und fo reichliche Gaben, daß ſich der Unter: 
zeichnete zu dem —— Dante verpflicht et 
fühlt. Es iſt ein wohlthuender Gedanke einer 
Vürgerfhaft anzugehören, welche jedem Rufe 
jur Erleichterung fremder Leiden mit ſo war— 
mer, ſich bei keinem Anlaße verläugnender Theil: 
nahme entfpricht, 

Nehmen Sie, theure Mitbürger, die Verfiche- 
rung, durch ihre Gaben mancherlei Schmerzen 
erleihtert zu_baben, und genehmigen &ie die 
Bitte ferner Ihrer ihmergeprüften Mitmenichen 
— Heilanſtalten eingedenk zu fein. 


20. Juni 1886. 
R Fäſi, Vermalter. 
103. Da die Prozeffe aus dem Haupteencurſe 
über Preffer Heinrich Scyellenberg von Argen: 
haufen , ſeßhaft gemefen in Zürich, erledigt 
find , fo wird anmit den dießfaͤlligen Schellen⸗ 
bergiſchen Erebitoren eine peremtortfche Frift von 
14 Tagen von endeaefeßtem Datum angerech⸗ 
net zu Abgabe allfälliger Zugs- eder Ueber- 
ſchlags Erklaͤrungen in unterzeichneter Kanzler 
angelekt, unter Andrehung, dab in foren 
ſolche Erklärungen nach Ablauf der ermühnten 
Frift nicht verlägen, Verzicht auf ten Zua 
ober die Ueberfchlanung angenemmen würde. 
Zürich den 21. Jum 1838. 
Aus Auftrag des Veirksnerichted Zürich 
Notariatokanzley Zurich. 


3J. der. 

104. Ueber ein dem unterm 20. Februar 
1828 verrechtfertigten Lieut. Heinrich Waier 
im Guggach Wiptingen ongefallenen E. btheil 
im Betrag von 40 fl. 325. 2 Hlt. hat das 
Wohl. Bezirksgericht Zürich Concurs verfügt 
und ben Cellocatienstag auf Mentag ben 
25. Juli d. J. angeſetzi. Es werden daher 
fämmtlihe Gläubiger des fallıten Heinrich 
Wafer aufgefordert, über ihre Anſorachen der 
unterzeichneten Canzlei genaue Eingabe auf 
Stempelpapier fo viel moͤglich unter Beilegung 
der Beweis urkunden im Original eder in be: 
glaubigter Abſchrift bis fpäreitend den 21. al. 
Monaihs einzureihen, am Collecationstage 
felbft aber perföntidy eder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichthaufe, behufs Wahrung ihrer 
echte zu erfcheinen, unter Andrehung, daß 
fäumige Anſprecher mic ihren verfpäteten Ein: 
gaben abgemwiefen, und die dadurch entſtehenden 
Machtheile ſich felbit zuzuſchreiben hätten, 

Geſchehen Zürich, den 24. Juni 1836. 
Notariats Caniley IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 

105. Auf Montag den 27. Jun d, I. wer- 
den mit bejirhsgerichtlicher Bewilligung und 
unter leitung des Gemeindammannamtes aus 
dem Auffall des Johannes Baur von Raf; 
circa 130 Saum 18357 Wein nebit mehrern 
guten in Eifen gebundenen Fällen, 2 Pferden, 
1 Kuh, Wayen, Pflug x. auf eine öffentliche 
Verfteigerung gebracht und an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Dieffällige Kaufliebhaber 
werben baher freundlich eingeloden, am befan: 
ten Tage, Morgend um 8 Uhr in dem 
Bauriſchen Haufe ın Rafk eingufinden, iu 
welcher Zeit die Gant eröffner und jedermann 
mit gutem Weicheid begegnet werden wird, 

Geben den 18. Juni 1838. 

Canzley Ealifau 
Landſchreiber Denzler. 


| 106. Gantanzeige, u, 
In Folge ertheilter Berfüberungsereiligung 
wird Denneritagd den30. d., Nachmittags 2 lihr 
in der Wohnung des Untergegenen ein Schuld: 
"rief ven 400 fl. Capt. auf Heinrich Walder, 
Glaſer im Dörfli zu Oetweil der ennern Wacht 

des Hofes Stafa, d. d. 5. Märk 1830, zu 

Sunften Heren Sptm. Heinrih Diener zum 
: Weingarten ın Mannedorf Öffentlich verſteigert 
! und dem Meiftbierenden gegen baare Beyahlung 


ne rehtichaffene Magd verlange, weiwe ko: | 8 Uhr Morgens, Die Ruckreife von Winter: ; überlaflen. 


Gen kann und mit den übrıgen Hausgeſchäften 
vertraut iſt. — 


92. Ver von Stunde an ein Platz für eine 


henette, geſchickte Modearbeiterinn offen itebt, , 


ut ber der Reratrion des Wochendlattes zu ver: 
nehmen. Briefe france, 


— — — 





Uachfragen nach berlornem. 


#3. Den 22. d. M. verler jemand einen 
aldenen Pete ſwaftsring. Dem redlichen Finder 


thur auf 5 Uhr Abends. 
| Der Platz in dieſer Diligence von Wetzikon 
‚nah Winterthur oder von Winterthur nach 
Wetziken keſtet 18 Batzen und für die Zwi— 
ſchenerte 4 Batzen von der Wegftunde, das 
Trink geld ebenfaus mut inbegriffen. 
Zurih, den 20, Juni 1836. 
Für die Pollverwaltung 
ber Poſtdirecter 
Schweizer. 
102. Das Gefuch um entbehrliches Yernenjeug 





| 2 der Zwifchenzeit kann das fragliche Schulb- 

inftrument bei Lnterjogenem eingefehen werden. 
Zürih den 23. Juni 1996. 

Der Stadtammann, 


3.3. Nüfbeler 


107. Gantanzeige. 

In Felge gerichtliher Verfügung werben 
Mentag den 4. Juli in dem gewehnten Glant: 
; zimmer auf dem Helmhaus, 10 Uhr Wernur 
tag, 45 Süd rorh gefärbte 7 12 Wiertel 
Baummollentucher, 36 Stuͤck rethe gedruckte 








Schwals 10 bis 15 Viertel, 12 Fäſſer Crapp 
veriteigert und ben Meiftbietenden gegen baare 
Berahlung überlaffen. 
Zürich, ben 25. Juni 1898. 
Der Stadtammann 


3%. J. Nüfdeler. 
108. Beneficium Inventariti, 


„Auf das ven ber heimathlichen Waiſenbe⸗ 
börbe bes kürzlich dahier verſterbenen Apethe 
—* = —— des ge und Caf- 
fehaufes zum Hirſchli, Hren. Heimich Opij 
von Mühlethal, Bezirks Zefingen, geſtellte 
Anſuchen bat das hieſige Bezirksgericht über 
den Nachlaſi deſſelben das Beneficium Inven- 
arii geftattet. 

Es werben daher. Gläubiger und allfällige 
Buͤrgſchaftsanſprecher, ſowie die Schuldner bes 
Hrn. Opiß ſel. aufgefordert, Erſtere ihre An 
ſprachen bei Vermeidung geſetzlicher Folgen ım 
Unterlaſſunasfall, Letztere aber ihre Schuldig⸗ 
Reiten in wahren Treuen, beides ſchriftlich und 
in gefeßlichem Nechnunafufi, bis und mit dem 
30. dief Monats der Gerichiskanzlei Baden 
einzugeben. 

» Baden am 7. Juni 1898. 

Der Berichtspräfident 
Dorer. 


Der Gerichtſchreiber 
Wanger. 

109. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leuung der E. Gantbe⸗ 
amtung in Enge wird Donnerſtags den 7. Juli, 
Abends um 3 Uhr, im Wirthshaus zum Ster- 
nen dafelbit, unter Vorbehalt der Natification 
des Löbl. Stadtraths ron Züri, auf effene 
Sant gebracht und vererft in verſchiedenen Abr 
theilungen loegeſchlagen werden: Das, dem 
Fraumünfteramt juftehende, bisher von Hein: 
ih Abegg von MWipfingen bewerbene, auf 
dem Ste in der Enge liegende Lehen, beile: 
hend in: 

1 Wohnhaus mit Wehnftube, Kühe, Ger 
ſchirrkammer, 5 Kammern, 1 Keller und Win- 
ven. 1 Scheune mit Stallung, Tenn, Deu 
und Garbenbeten, 4 MWagenfhepf morin 
ı Sehtofen ſich befindet, 1 Holzſchepf, 1 flei- 
nerner 5. v. Schweinſtall und 1 5. v. Baur: 
grube. Antheil an einem Sodbrunnen, ferner 
circa 4 Juch. 1 3/4 Vrlg. Neben, 7 Juch. 
ı 34 Vrlg. Acerland, 9 Juch. Mattland, 
2 Iud. 2 1/2 Brig. Heli. 

Der wirflib ſchöne Zuffand, in welchem fid) 
diefe Güter befinden, bie herrliche Lage ber 
nächflen derſelben, fehr geeianer zu Vauplägen 
empfehlen diefe Acquiſitien mehr als bleße Worte. 

Die diefifälligen Gantbedingungen liegen jur 
Einfiht bei der E. Yantbeamtung in Enge 
und im Amthaus de} Fraumunſteramis. Zur 
Einficht derfelben und zu zablreihem Beſuche 
ter Sant find die Kaufliebhaber freundſchaft 
lich eingeladen. 

Zürich, ben 17. Juni 1996. 

Amtmoann Müller. 
Eingefehen 3.3. Streuli, 
Präjident. 
110. Gantanzeige 


Unter Auficht und Leitung der E. Gantbe⸗ 
amtung au Döngg wirt Dennerftags den 30, 
d., im Wirthshaus dafelbft , Abends um 6 Uhr, 
eine zweite öffentliche Gant abgehalten wer: 
den, unter Vorbehalt der Ratificatien des 
Ztadtrathd ven Züri, über das dem Rrau: 
münfteramt juftebende, ven Nudelf Nieder 
bisher bemworbene, in Höngg liegende Lehen, 
beſtehend: — 

In einem Wohnhaus mit Wohnſtube und Ne: 
benkammer , Küche und Speistammer, 5 Kam- 
mern, 1 Keller, 2 Winden und 4 Bruchtfam: 
mer; 1 Scheune mir Tenne , beppelter Bellal: 
tung , Gew und Garbenbeden; 4 Seljfherf , 
am die Scheune angebaut; 1 Waſchhaus mit 
Sechlofen ; 1 cigenmhämlicher Brunnen; 1 dob ⸗ 
velter s. v. Schweinſtallz 1 s. v. Baugrube, 
Mn Gütern : in circa 3 Juchart 2 Vrlq. Re 
ben; 2 Juchart 3 Vrlg. Aderland; 9 Juchart 
2 Brig. Mattland; 1 Jucdart Hel;. 

Es werben bann ferner zum erfien Mal 
und unter gleihem Natificatiensverbebalt auf 
die Gant gebracht: die allda hegenden , dem 


ıb Grefimann bemerbenen Outer, befte: 
hende in circa 4 Juchart 8 Brig. Neben md 3 
Seh, 1 Vrlg. Miefen, nehft einem Geſchitre 


namlichen Ant angehörenden, bisher von Dein | 


IU 





fhöpfli beim Kempfhef an der Straße liegend, 
mit den darin ſich befindenden 4 Standen. 
Die Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingela- 
den, diefe beiden Lehen in der Zmifcyengeit zu 
beaugenfdeinigen, die Gant: und Kaufbebing- 
niſſe vorläufig ber der E. Gantbeamtung zu 
Hongq eder im Amthaus bes Rraumünfteramts 
einzufehen, und an der Gant fi zahlreich 
— — 
ben 17. Juni 1836. 
* Amtmann Müller. 
Eingefehen E. No&, Präfibent. 
4tt. Die Statpeligei hat unterm 16. auf 
den 17. Juni d. I., Mact4, an ber Geiger · 
gaffe eine Waage ab einem Wagen, melde 
liegen gelaffen worden, in Beſchlag genemmen 

Der Eigenthümer derfelben hat ſich die für 
Verabfolgung an den Poligeiverordneten bes 
erften Bezirkes zu menden. 

Zürich, den 18. Juni 1836. j 

Namens der Stabtpelijeg-Commilften 
der Interims · Sekretair 
J. Mägeli. 

412. Die Stadtpoligei hat unterm 15. Juni 
% I. fünf Faſſer / welche vor dem Haufe jur 
Faternen beim Kaufhaus find abgeftellt worden, 
in Befchlag genemmen. 

Der oder die Eigenthümer derfelben haben 
fih für die ——— an ben Polizeiver: 
ordneten des erften Bezitkes zu wenden. 

Zürid) , den 18. Juni 1836. j 

Namens der Stadtpolizey · Commiſſion 
der Interims ſecretaͤt 
J. Nägeli, 


— — — 


dermischte Anzeigen. 





113. Franı Boffmann’s 
fran dfifher@lefezgirkel 
Mit Anfang Hinftigen Monaig beginnt 


ein neues Abonnement auf dieſen Leſentkel; 
Liebhaber franzöfifcher Lektuͤre, melde an dem⸗ 
pr Theil zu nehmen wunſchen, belieben da⸗ 
er jeßt ıhren Weitritt gu erflären. Das Aben- 
nemant beträgt halbjährlich 2 fl. 20 ß. 


114. Dem Bern Optifus Reis aus Nim 
wegen bejeune ich hiermit, daß feine mir vor 
gelegten Öläfer eine vorzugliche Reinheit befigen, 
und durch ihre eigenthümliche Form geeignet 
find bei verſchiedenen Augenübeln vor allem 
andern empfohlen zu werben. 

Zürıd, den 21. Juni 1836. 

Locher, Med.Dr. 
Profeſſor der Chirurgie, 

Endsunterzeichneter beicheint hiermit dem 
Herrn I. Reis, Opticus, nad genauer 
Durchſidt und Prüfung feiner eptifhen In- 
frumente, daher diefelben in ſchöner vell- 
ftändiger Auswahl und im Ganzen fehr empfeh- 
enswerih gefunden babe, befenders mas bie 
Brillen und Augengläfer betrifft. 

Zürid , den 22. Juni 1836. 

Dr. Muralt. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir 
mein eptifch« ekuliſtiſches Waarenlager, enthal- 
tend: aftrsnemifhe und tereftriihe Fernröhren 
ven verfchiebenen Größen, einfache und zuſam⸗ 
mengefeßte Micrefcope aller Art- Leuppen, 
Theaterperipecrive, Vergrößerungslinfen, Ne.t., 
2 Linien Focus 50 mal die Linialvergrößerung ; 
NMe.2. 1 Yinie Focus 100 mal die Linialver⸗ 


gröferung; Ne. 8. 1/2 Linie Fecus 200 mal ! 


die Pinialvergrößerung ; Me, 4. 1/4 Linie Focus 
500 mal die Piniafvergrößerung; Me. 5. 1/10; 
Vinie Fecus 1000 mal die Lintalvergeößerung- 
Forgnetten in allen Baflungen x., fo wie auch 
zilindriſch gefchliffene Brillengläſer, miniscus 
hiconcav und biconvex beitens zu empfeblen. 
Die vichfache Erfahrung im der optiſchen Of 
ik, und viele Verfuche mir Leuten, die an 
foldhen Augenfehlern litten, welche allein durch 
künftlichhe Hulfemittel gu verbeifern. find, fetten | 
mich in den Stand nad Prüfung des Hugen- 
ſehlers, und der ned vorhandenen Schfraft, | 
die dem Zuftande angemeſſenen Augengläfer | 
mir Sicherheit angurathen. 

3. Reis, Königl. belländifh geprüfter 
Optikus = DI SE aus Nim- | 
wegen, legirt bei Hrn. Ich. Jakob Hanhart 
zum Bögli an der Thergaffe Mo. 42. —— 
Stock. ge 14 Tage; das Yager ıft den | 
ganzen Tag effen. 


115. Den refpectiven Herren Schüten wird 
befannt gemacht, daß jur Reife nach Lauſanne 





ein Familien Wagen zu 12 Perfonen Pla 
diſponible ift. Sich dafür —— im Sa 
hof zum Röoßli. 

116. Schnellwagen. 

Dem geehrten Publitum wird vom Unter: 
—— bekannt gemacht, daß er vom 2Tten 

rahmenat an während ber Badzeit alle Tage 
2 mal mit dern nämlihen Wagen von Baden 
nad) Zürich fährt, Die Abfahrt ım Baden ift 
Morgens Punkt 7 Uhr und Nachmittags halb 
2 Uhr, in Zürich Morgens 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. Der Platz für die Perfen 
it 8 Be: in ber erften Abtheilung, in ber 
zweiten und leßten 6 Btzz. 

‚Er relommanbdirt fi überdieß höflich und 
birtet um geneigten Zuſpruch. 

Ich. Läuchli, Lohnkutſcher in Baden 
in ber Vorſtadt Ne. 13. 

117. Auf das eidgendfjiiche Freiſchießen fährt 
ber Unterzogene mit einer beauemen Kutſche 
über Züri, Bern und Freiburg nad Caufanne 
in 21/2 Tagen; verehrte Herren Reifende, 
melde dieſe Gelegenheit benu en wollen, be: 
fieben ſich qefälligft am mich zu menden ver 
Ende diefes Monats, 

„ Männederf im Juni 1836. 

HSausammann. 

118. Den Intereffenten der Privat» Brand: 
Aſſecuran anſtalt wird anmit die Anzeige gemacht, 
daß die Rechnung vom Mai 1835 bis 1836 
zur Einfihr der Ancheilhaber während 14 Ta- 
gen von Donnerftag den 23. dieß an auf dem 
Stabthaufe niedergelegt ift, 


Das Actuariat. 
119. BüdernerReigerung 
Samftags den 2. Juli werben bei Unter⸗ 


zeichnetem vorgiigliche Bücher ber verfdhiedenften 
Spraden und Wiſenſchaften an die Meiftbie- 
tenden verkauft und Verzeichniffe baven gratis 


aufgegeben. j 
I. J. Siegfried. 

120. Am 26. Juni beginnt die Journaliere 
wieder die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Zürich 
und Baden. Pläße (im Come a 1 fl., in der 
Berline à 25 6.) Können beitellt werden bei 
bem fi) empfehlenden Unternehmer 

2. €. Rreubmweiler 
in Stadelhefen. 

421. Auf die mit Anfang Juli 
ehn Gaftdarftellungen des Herrn Sepdelmann 
vom Stuttgarter Aoftheater wird für ganje 
Yogen (Me. 10 ä 13.), und auf alle übrigen 
nech freien einzelnen Pläge ju den bekannten 
Tagespreifen eın Abonnement eröffnet. 

Man beliebe fi) darüber während biefer 
Woche jeden Vormittag von 11 bis 12 Uhr 
an das Cafiieramt im Theater zu wenden. 

Zürich, den 28. Juni 1836. 

Die Intendanz des Theaters. 


— — — — — — 


Preise der Cebensmittel. 





Der Mutt Kernen sn. — 6. bis 6 — 
Der Muͤtt Roggen eis 3 
v» nm Bohnen HB. 20 6. 5 8 
" 77 Erben 51. — ũ. bis 6 — 
„Gerſte 836fi. 1 ß. bis 4 — 
Das Viertel Hafer egs ß. ds — 16 








Verkündigungen. 
Eben 
Aus der St. Peter-Gcmeinde. 
Salemen Bruppader von hier, 
Iyfr. Anna Kuhn ven Pfäffiten. 
Aus der Prediger: demeinde. 
Samuel —— von Elſau, 
Igft. Magdalena Kundig ven Sternenberg, 
beyde in bier. 


VBerftorbene, 
Michael Breitinger, Hrn. Pfarrer und De: 


| can Breitinger ſel. ehl. binterl. Dein arb 
in Arben. Hr. Joh. Hrinrib Hottinger, 


Majer, von Zürich, ftarb in Thalweil, Dr. 
Johannes Geßauer ans dem Riesbach, feRb. 
in Sirslanden. Marr Gut ven Anburg, ftarb 
in Auferfibt. Felix Graf ven Mieberwenin: 
gen. Fr, A. Varbara Pfau, Hrn. Pfarrer 
Jeh. Jaksb Uri fel. von Zollikon chl. hin— 
terl. Ar. Witwe, ıbres Alters 87 Jahr, und 
Kr. Maria Johanna Jakebea Wanqueſt, Drn. 


Kaumann Heim ich Schinz fel. ‚eht. bmtert. 


Mirrme, Mai in Mom, 


eginnenden 


Nro. 52 Donnerfiag 


Zuürcherisches 


den 30 uni 1836 | 
i 


Wochenblatt; 


— 
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Bei J. J. Ulrich im Berichthaus, neben der Poſt. * —93* 
— — 
Fuͤr die zwei naͤchſtfolgende le des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 
30 5. vorausbezahlt werden im Berichthaus. 





Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Bei S. Höhr im Grünenberg auf Pe 
tershofſtatt iſt vorräthig: 
Seodelmann und das deutſche Schau: 
fiel für Kenner und Freunde der Bühne 
von Aug. Lewald. Stuttgart, ©. ©. 


gen Faden an der alten Wühre verlaffen mußte 
und nunmehr einen folhen in der neuen 
Bubdenhalleanderobern Schifflände 
bezogen babe; es iſt der Edladen gegen dem 
Gafthof zum Raben, Herrn Denzler, Kupfer- 
ſchmied, gegenüber, Auch in diefem veränder: 


12. Drey fteinerne Lichter fammt Fenſter 
und Borfeniter mit Jalouſieladen, im Nieder: 
borf Me. 834. 


11. Ein neues Ruhbett um billigen - | 
13. Ein dürrer ahornener grofier Haſtock, 


Lieſching. 8. broſch. 1 fl. 2 $. 
2. Rotted’8 Weltgeſchichte A SA. 
Durd Ankauf einer bedeutenden Anzahl Erem- 
vlare ſieht ſich unterzeichnete Buchhandlung in 
Stand geſetzt, Roit eck's Weltgefchich— 


pierer ; bei Mauhlemacher Friſchknecht Me. 
151. im Zeltweg. j a 

14. Zwei gute Baffet. 2 Gpiterhündli, 
ein halb · und ein vierteljähriges, gany mweifi, 
und von ber fhönften Race. 


ten Cocale empfehle ich mich in meinen befann- 
ten Artikeln, als bauptfächlich Dredster 
waaren, nieberer Quincaillerie, 
Handſchuhen u, f,w. dem mir bisher 
bewiefene Zutrauen bes refp. Publitums aufs 


Hausverfauf. befte. Wilhelm Wolf, Drediler. 


dienlich für einen Bratwurfter oder Tabadra: 
te, 3. Aufl. (4 Bde, Qadenpreis 6 fl.), fe 


15. P . ® 
‚3.8. Mit Bewilligung der refp. Waifenbehörden | 23. Ein Schreibpult zum Stehen, das ugleich 
— ee a der ı und unter Auffiht und eitung der als Bücergeflell benugt werden kann, um billigen 


beamtung wird Dienitags. den 5. Heumonat 
d. I, Nachmittags 2 Uhe, Über das große 
und geräumige, von 3 Seiten freiftehende, ju 
allen Berufsarten fi eignende, befonders aber 
durd die Nähe der neuen Brüde und Poftge: 
bäude für allen Verkehr äußerſt wohlgelegene, 
mit Mo. 91. bezeichnete 

Werndliſche Haus, genannt zum 
Münfterhbof auf dem Münfterhof 

in Zürid, 
eine öffentliche Verſteigerung ab ehalten , wozu 
hiemit allfällıge Kaufliebhaber höflichſt eingela- 
den werden. 
Das Haus enthält gegenwärtig: 

Im 313* 2 große und 1 Heinen Kel ⸗ 
ler , 2 Verkauflaven mr Kachelöfen mebit Ma- 
gazin , ferner in 4 Etagen 3 große Wohnge- 
mäder , jufammen mıt 5 Stuben woven 3 mit | © 
Alfoven, 3 Kühen, 12 Cabinets und Kam: piche, gedruckte , geftreifte und einfärbige Halb: 
mern, Holz und Plunderfammer, gerdumi: feidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran« 
gen Kauden, un auf den Windenboden ge- jiibe, ſachſiſche und englıfche, einfärbige , 
nugfamen Platz zum Tröfnen der Wäfche. rofdirte und gedruckte Merines, Thibet und 

ie Verkaufssedingungen können am Gant- | Napolitaine ; Damaft und andere Möbelſtoffe. 
tage in dem Hauſe ſeibſt bei abhaltender Gant, NB. Der Berhlr. wird 440 Bbn. und ber 
ober aber in der Zwifchenzeit bey Unterjeichne: 
tem eingefehen, fo mie jede andere dieffällig 
gewünſchte Auskunft dafelbit erlangt werden. 
oh. Vogel, Serretair, 
wohnhaft Me. 5. in Stadelhofen. 

16. Ih  Endsuntergeihnnete empfehle mich 
dem geehrten Publitum beſtens für meine Be: 
rufsartıkel,, die man täglich ber mir frifch har 
ben kann, nemtich: Eierröhrli, Modelkichli, 
Mindeli, Nudeln nebit mehrerm Backvern 

Grau Rieder im Predigergäpfi, 
No. 402, 3 Treppen hoch. 
17. Eine Nachtigall, wofür man garankirt. 

Im Strobhef No, 246. 

18. Die Mineralwaffer von Aug. Schutt 
a werben wieber mie immer ganz friſch 
eim Rebſteck No. 286. an ber Steingaß un 


Geſchichte zur Anſchaffung diefes laͤngſt als 
klaſſiſch anerkannten Werks ermuntern dürfee, 
Franz Hoffmann in Zürich, 
neue Wühre No. 119. 
3. Teleorama, oder optifhe Darftellung 
der Ludwigs Eifenbahn zwiſchen Nürnberg und 
rtb, un Butteral 1.20 f. Robinfon Eru 
ce, mit 24 fein illuminirten Abbildungen, 4. 
1838. geb. 1 fl.20f. Denk und MWeisheits. 
fprüde in 72 gruppirten fein illum. Daeftel: 
lungen , quer fol. 1836. 3 fl. Dis Familien- 
Buch, ober Benfpiele des Guten, 2 Bde, mit 
104 Kupfern. 3 fl. Der Tag des Seren, ein 
Sonntagsbuh für Ehriften, 4 Bde, gr. 8. pfl. 
Sturm und Tiedes Morgen: und AÄbendandach. 
ten auf alle Tage des Jahrs, 2 Wbe. neue 
Ausg: 2 fl. 30 fi. Comverfationd«Handleriten , 
11.308 Möfeles Weligeſchichte, 2 Mhe. 
8.8, bei J. H. Erni,, dem Kom: 
baus vorüber. 


&. Gant⸗ g 
Preis. Ferner: u * der Pharmake- 
dpnamit, gebunden, Wien. 4 fl. Serrmann, &p: 
ftem der praktiſchen Argnenmittellehre , die zwei 
eriten Bände, gebunden. Für bie Hälfte des 
Ladenpreiſes. 


24. fiquidatieon, 

Da der Unterjeichnere entſchloſſen iſt, fein 
Waarengeichäft definitiv ded Bänglichen zu fi: 
quidiren, fo werden die nadhbenannten Artikel 
don nun am ju fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. 

Beine und ord. Wollentüder in allen Zar: 
ben und Qualitäten, Drap de Zephir , Peru- 
vienne, Caſimit und Caffinette nebit einem be: 
deutenden Affortiment Sommerhofenfteffen und 
Gilets, Mouſſelinettes, Enguſche Battiſte, 
Barege, Cotepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baumwollene Foulardt , Tifchten: 


4. Ein an einer fehr Enter Straße in 
Zurich nahe bey der Bruͤcke und Metzg fehr 
mehlgelegenes , neu aufgebaute, au jedem Be: 
zuf fid) eignendes Wohnhaus mit mehreren 
Wohngemähern. 

5. Ben I. Hintern Mevershof iſt zu 
haben: Racahout, et Päte (de Nals 
— —— de 7% ferner Stea- 
rinterjen, das ib. a 1 achskerzen in 
großer Auswahl, Wachskerichen als Machtlich: 
ter ju gebrauchen, Zündhöljcen, Zündferj 

Moon und Reibzündfhwamm für Raucher fehr 
quem 


Sünffrankenthafer a 85 Ben. angenommen. 
Muſter und Mufterkarten werden auf hieſi⸗ 
0m Plage keine zur nr “ 
u genagtem Zufpruch empfiehlt höflich 
- Alder, Sohn, Tuchhändter , 
an der Thorgaſſe No. 43. 
. 25. Ih made hiermit E. €. Publikum die ger 
ziemende Anzeige , daß ic) ein fehr ſchöne⸗ Aſſorti⸗ 
ment von weißem brochirtem Stoff zu Sommer: 
Heibern erhalten, nebit allen Arten geſchmack· 
voller Broderien, beſonders ſehr ſchöner Pelle: 
rines und Flügröcdli für Kinder, auch find 
Immer verfertigte Damen: und Kinderhaͤubchen 
ur beliebigen Auswahl vorhanden, fo mie eine 
feifche Sendung fehr fchöner frangöflicher Blu 
men der Natur treffend nachgeabmt. 


6. Um aufzuräumen: Ertra calcinirte 
Potaſche a 8 8, pr. 1b., bei Abnahme eines 
Quantums ned billiger. Daſelbſt wie bisher: 
Befchnittene Federn, fehr bilig+ auch werden 
Federn zum Schneiden angenommen. Frauen: 
aummerbriefchen mit Nändchen und einer An- 
ſicht von Zürih A 1 1/28. pr. Stück. Wein: 





acıft jum Brennen unter Kaffemafdinen ıc., | € tod d| Id werde trachten das mur bis dahin ge: 
Se dar in allen ©erten; pa —— Po. in feinen wen 77 bekannten Depots zu folgenden | ſchentte Zutrauen ferner zu redhtfertigen. g 
330, 3 Treppen hoch. Preifen empfohlen : Grau Keller nee Burkhardt 
7. Aus einem Privathaus: 1 jmwenfchläfge gr. Kr.halbe. Wout.| 1/2 neben der Gere, 
Bettſtatt, 1 großer und 3 Meinere Tufhe, 1 | . » I m | 8 I |..29, Recht guter rother 183 1r Marfgrä ler, 
Rupferhafen. 4 Wailerkefi, 4 Gatzi/ 2 Au Selters, Radin- die Maaß 20 B., bei der Taufe billiger. 
dferpfarmen, 4 Bactpfännli, 1 Reit, 1 eiler: | ger, Genauer, 27. Im ehemaligen Almofenamts: Gebäude 
nes Häfelh, 2 Schaufeln, 1 eiferner Wrörfer , Schwalbahır u. werden in Folge neuer Bauten eine Menge 
1 meifingene Anrichtkelle , 1 meſſingenes und | _Rippolbsauer e|lıa Fenſter , Täfel, Böden, Decken, Defen u. [. w. 
1 jinnenes Theefänthi, 1 mefjingener und 4 | Saibfdüg 0 | 8 ven Stund an in fehr billigen Preifen ver. 
dinnener Kerzenſtock, 1 meflingene Siene, 4 | doppelt bem ‚ta 7 kauft von Baumeifler Wögelı, 
m enes Wägli , 1 ſtürzenes Nachtlicht , vierfaches idem 14 8 -_ — 
2 Kücdenlampen, 1 Püpferner und 4_eifener atio 14 | 8 Zum Qusleiben wird angetragen. 


Kuchtitrachter, 1 Brockenmeſſer, 1 baumm. 


em , 4 Machefluhl, 4 Polfterfeffel und ı 23. Man wünicdt von Stund an ein Feines 
idele. 


yrmont vo |5 
Die Gefaße werden befonders bejaht und sum | gut möblirtes Gemach in der Nähe der &tadı 


— — — 
— — — — — — — — 


mb. © berechneten ‘Preis wieber zurücgenemmen. i i : Ein ſchö⸗ 
8. Ein in beftem Stand ſich befindendes | 19. In Ne.206. an ber —— iſt noch a rd 2 Bing ee 

Billard ur ge 56 —— * * Ga at {m ger) Gemad, nebft den nothwendigen Depentengen, 
9: Ben Eafpar Koh! e ine . iker 18277, 18337, 133 ädyfte Ki ih, Mä J 

der, an der Spiegelgaſſe, if” Makufatur für | Wein find aus einem Privatkeller 2 ee *7 MB — 

die Hrn. Tapezierer jo wie für Betanıfer zum | zu verkaufen, 


29. Ein fonnenreiches Wohngemach in Mitte 


sentröcnen ſich eignend , zu billigem | 21. Der diefjährige Grasnußen einer Wi ger itte 
if u Maus⸗ . ; rn * rer Ir —— * mem ‚ va * — —— 
n b und Fo mad)e die eige mern und 8. vi Abtritt, K a 
Bar zu Febr billigen Preis. id in Folge der Brikckenbaute mewen Bisher, (dent ;‚guf Kurdweiß, eller und Helr « 


30. Eine Heine Stunde von Zürich, ſogleich 
anyutreten, eine frehmüthige Wehnung mit 
fhöner Ausſicht, beſtehend in Stube mit Ne- 
benfabinet, beyde mit doppelten Wanpfäften , 
geräumiger Küche, Vorrathtfammer, Magden⸗ 
kammer, Plunderkammer, Holbehälter , Kel · 
ler, beliebigen Falls auch Garten. 

31. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes hei⸗ 
tered Wehngemach, beftehend in 4 heizbaren 
Zimmern ‚ theild durch einander gehend, mit 
3 deppelten Wandfälten, einem geräumigen Ne: 
benkabinet, einer heilen Küche, einer bellen 
Kammer, Mägdentammer, Plunderfammer, 
Hetjbehätter und Keller. 

32. Ein anmutbig gelegenes Zimmer auf 
dem Lindenhof, mit oder ohne Koft, 

39. Eim möblirted Zimmer ın ber Stadt 
mir fehr fchöner Ausſicht, ohne Koft, und drei 
nähit der Stadt mit oder ohne Meobilien , 
auch wäre ein ganzes Wohngemah von Stund 
an in Empfang zu nehmen. _ 

34. Von Stund an 2 ıhöne Zimmer, Platz 
in der Küche, Plab für eine Magd; für eınen 

mmeraufenthalt. Ar: 

—* Auf künftige Kirchweih iſt im Zelt weg 
eine Wohnung iu verleihen, beſtehend in Stu: 
be mit Nebenkammer und eine Stube mit Ne— 
benfabinet nebit Küche , Kammer, kleinem Kim: 
merlein, Keller und Holzbehälter. 

38. Zwei ſchöne Wohngemã her für honette 
Yeute, am Mauhlebach, ven Stund an. 

37. Für den Sommeraufenthalt mehrere 
Zimmer fammt Koft_ in einer ber ſchönſten 
Be am linken Seeufer,, 1 Siunde von 
Züri gelegen, mo es ſich für enen Tun 
ort fehr eignet. Man könnte auf Derlangen 
Bad, Kuh: und Geismilch genießen und billig 
bedient werben. 

33. Man wünfhte ein ſolides Frauengim— 
mer an Tiſch zu nehmen, von Stund an. 

39. Eine Värferey mebit aller Zubehör, eine 
Stunte ven Zürih am Bee gelegen, von 
Stund an oder auf Martini. Die Yehalırar 
wird fi von ſelbſt empfehlen, 

40. Man verfangt von Stund an ein oder 
jwei honette Frauemimmer an den Tiſch zu 
nehm; man Fönnte ihnen auch Platz in einer 
fonnenreihen Stube und Küche geben; dech 
dürften fie nicht zu viel Möbel haben. 

41. An einer Nhönen Lage zunachſt am ber 
Stadt eine Kammer ; man wuͤrde ſie auf den 
Winter auch heijbar machen können. . 

42. Auf künftige Kirchweih iſt ein geraus 
miges Focal an einer gangbaren Straße zu 
vermietben; es befteht aus einem grofien Zim · 
mer , einer Küche, einem Keller , einem Laden 
und einem Gemach; es kann theilmeife oder 
zufammen vermiethet werben. 

13. Ein fennenreiches , trockenes, frohmü- 
thiges Gemach für eine Heime Zamilie, mit 
ober ehne Garten, ganz mabe bey Zurich. 

44. Ein Fortepians um billigen Zins. 

45. Von Stund an zu fehr billigen Ber 
dingungen ein ſchönes gan möblirtes Wehnge- 
mad) mit mehrern Betten, nahe bei der Stadt 
in angenehmer Rage und gierliher Ausüicht. 

40. In der Mähe der unten Brücke für 
einen oder mei Herren Koſt und Logis; und 
ein fehr frohmüthiges Zimmer ehne Koft. 

47. Ein neuerbautes Wohngemad) . beftehend 
aus 3 Sruben, 1 Cabiner, 2 Kammern, Plun⸗ 
derfammer, Keller und Holzbehaälter, auf kunf. 
tige Kirchweih am henette Leute zu vermiethen. 

13. Auf runflige Kicchweih 2 ſchöne heitere 
Wobnboden: einer enthält 3 heijbare Zimmer, 
1 Kabiner, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
s. v. Nbtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 
1 Cabinet , 1 Kammer, Kühe, Keller und 
x, y, Abtritt; für beide Plunderfammern und 
ihönen Plag’für Holy, und können ſammet⸗ 
haft eder einzeln verliehen werden. 


— zz — — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 

49. Auf künftige Kirchweih wird für 2 Per. 
ſonen ein heiteres Wohngemach an einer gang: 
baren Straße zu leihen geſucht: beſtehend im 
Stube mir Alkoven oder Mebenzimmer, Küche, 
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‚Mellerit, etwas Pag zu Delj; nörhigenfalle | 


nibme man nech eine Kammer bazu 


0 


50. Eine Heine Haushaltung ohne Beruf 
wunſcht auf Kirchweih 1336 ein Heines Wohn: 
ya zu empfangen, beftehenb in Stube, 

mmer , Kühe, Platz zu Holz, wo möglich 
4 Kellerchen, umd wo möglidp in ber ones 
Section der grofien Stabt. 





‚51. Ein tüchtiger Schweizerbürger ſucht in | 
biefiger Stadt oder in diefer Umgegend ein am | Pla zu ersalten auf Fünftige 


ftändiges Lokal in Zins zu nehmen, in wel. 
dem ſchon eine beftehende Wirthſchaft und 
mehrere geeignete Zimmer für Penſienairs u 
eine Txaiteuur · Wirthſchaft einzurichten wäre} 





Preis, dem Platz der Localität und den Be— 


ug derſelben, unter der Aufſchrift R. 8. der | 


Mebaction dieſes Blattes einzugeben. 
52, Eine Haushaltung von 3 ältern Perſo⸗ 


nen wunſcht auf Oſtern 1836 in einer ange: | 


nehmen Gegend ber Stadt, am liebften in der 
Heinin , ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
weldes enthalten follte 2 Stuben mit Cabi⸗ 
net, oder wena dieü bey beyden Gruben nicht 
fepn könnte, noch ein anders Jimmercen, Bor 
rathkammer, gut eingerichteter Küche, Mägde: 
und Plunderfammer, nebit einem gutem , nicht 


allyu Beinen Keller; follte jemand um Ball‘ 


ſeyn auf diefe Zeit ein ſolches Gemach zu ver: 
miethen, der beliebe ſich im Berichthaus zu 
melden. 

53. Man wünfht in der Nähe der untern 
Brücke ein Fogement in die Mierhe u neh: 
men, von einem oder zwei heijbaren Zimmern 
nedit Zubehörde. Annehmlicher würde es ſeyn, 
wenn fih ein Plainpied zur Waarenaufbe 
wahrung vorfände, folhes Fönnte von Stund 
an oder auf kunftige Kirchweih angetreten 
werben. 

54. Eine Stube, Küche, 2 Kammern, oder 
Stube mit Alkoven und nur 1 Kammer. Am 
glei hem Ort wäre ein Seidenrad zu verkaufen 
oder ausznleihen ; madzufragen bey Frau 
Hürlimann Mo. 4235. gr. Brunngap. 





Uachkragen nach Arbeit. 


55: Da ih Endsunterzeichneter nun meinen 
Beruf ald Gärtner auf eigene Nechnung führe, 
fo empfehle ich mich allen Blumen: und Gar⸗ 
tenfreunden aufs börlihfte für Anlegung ſowohl 
engliſcher als anderer Sartenanlagen , wie aud) 
anderer in die Gärtnereg ſchlagenden Arbeiten. 

Da ich mich ſchon ſeit Jahren mir dieſem 
Fade befhäftige, und durd meine früheren 
Reifen die betrachtlichſten Gartneregen des Aus: 
landes zu fehen und in mehreren zu conditie⸗ 
nieren Gelegenheit hatte, ſo glaube ich mir 
fhmeiheln ju durfen, den Wunſchen meiner 
geehrteſten Gönner, welche mih mit bs 
rem Zutrauen beehren wollen, aufs punkt⸗ 
lichſte und billigfte entfprehen zu können; es 
bittet daher um geneigten Zufprud) 

Briederih Walfer, geweſener Gaͤrt ⸗ 
ner bei Hrn. Directer Boomer, wohnhaft 
in Außerſihl unweit dem Schulhaits, 
am Wege nah Wiedikon. 

58. Eine gebildete Tochter aus biefiger Stadt 
empfiehle ſich denjenigen Tit. Perfonen, die im 

alle find, an eınem Eurorte die Dienſte forg« 
jamer Pflege zu bedürfen. 

57. Vıll. Wer Arbeit für eine Schnei- 
derin oder für eine Näherın bat, in eder aufer 
dem Haufe, oder auch weibliche Bedienung zum 
waſchen, ausputzen, pojlen, tragen bedarf, jet 
oder ſpater, art böflıdy't erſucht, Anzeige davon 
ju machen an Muralt ım Schönenbof. 

58. Eine wohlergogene Tochter aus dem Kan- 
ton Zürich wunſcht an einen Platz in Grube 
oder Laden. Wo nahere Auskanre ertheilt wird, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

5% Es wunſchte eine ſtille, fleinige Perfon je 
eher je lieber einen Plag zu erhalten ‚. die 
gut kochen kann und alle ubrıgen Dausgefchäfte 
veriteht, auch gute Zeugniſſe aufıwerfen kann. 

v0. Eine Perſon, welche in allen Beziehun⸗ 

en gute’ Zeugnufe aufweiſen kann, anerbietet 

Familien oder einzelnen Frauenzimmern, bie 
einer Badeur oder eines Landaufenthalts be: 
dürfen ‚ ihre Dienfte als Abwart. 

61. wunſchte eine Perſon, die mit den 
Kodyen umzugehen weiß, und mit guten Zeug: 
niffen verfehen it, auf Margarecha als Kell: 
nerin einen Plab. 

62. Dur) Zufall wuͤnſchte eine chrenfeite 
PDerfon an einen Play als Stubenmagd von 
Sitund anneber auf Margaretba; Ne kann 









IR, 


nähere Anzeigen hierüber bittet man nebit dem 


gut nähen und ſtricken und verſteht etwas 
ranzdiifch. 


63. Es wunſchte eine Perfon auf Marga- 
retha einen Pla; fie kaun kochen, * 
näben ‚ berſteht die Hausgeſchafte, und kann 
gute Zeugniffe aufweiſen. 

64. Es wunſchte eine ebrenfefte — einen 

lat Margaretha 
als Stuben oder Kindermagd , eder in einen 
n; fie Bann gut nähen und lifmen. 

Es wünfchte eine treue und rechtſchaffene 








d auf künftige Margaretha an einen Platz 
u kommen , weldye gut nähen kann ‚umd alle 
übrigen Hausgeſchäfte qut verſteht. Nachzu- 
fragen bei Frau Alder No, 213. neben der Poſt. 

66. VII. Wer einem alten vertrauten Mit: 
bürger, der eine deutliche — *2*8* hat, 
Arbeit zum Copieren geben kann, jetzt oder 
foäter , in oder außer dem Hauſe, ift höflich 
erfucht, ſolches amuzeigen an Muralt im 

önenhof. 

67. Ein Mann von beftandenem Alter, ber 

gut mit Pferden umzugehen weii, auch der 
Sartenarbeit Eundig iſt, wunſcht als Haut 
knecht oder Autfcher oder auch zu eimem am: 
deren Fuhrwerk, auf künftige Margaretha eine 
Anftellung zu erhalten. 
83. Eine rechtſchaffene Perfon, melde gut 
kochen, fpınnen,, und allen haͤuslichen Geſchäf ⸗ 
ten vorftehen, auch gute Zeugniffe ver: 
weifen kann, wünfdt auf Margaretha an einen 
guten Pag zu kommen. 

69. Es münfchte eine Köchin einen Pat 
auf Margaretha, in der Stadt oder auf dem 
Bande ; fie kann gut näben, ſtricken md ſonſt 
noch andre Hausgeicäfte. 

70. Eine Perfon, die ſchon mehrere Jahre 
in Wirthshaͤuſern gedient hat, wunſcht einen 
Plat als Köchin oder Kellnerin auf Marga: 
retha , am liebiten aufdem Land , zu erhalten. 
71, Es wunſcht «ine rechtſchaffene Perfen 
auf Margaretha einen Pla als Kuchenmagd. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


72. Wo ein geſchickter, flei ßiger Gärtner 
mit guten Zeugniſen verſehen, auf kommende 
Vargareiha eintreten konnte, iſt im Wericht« 
haus zu erfra 

13. Sdr —— die Küchengeihäfte und 
ern reiche it ein Platz um Ber 

thaus zu erfragen. 

a — auf Margaretha ine tilhtige 
‚ die mit quten Zeuanilen 58 hi 





74 
Magd 
in — treven Fönnte , ift im 

u erfahren. 
' 75. Es wird auf nächikkenmmenbe Marga: 
retha in ein Tavernen Wirihshaus nahe am ber 
Stadt eine Küchemagd verlangt, die das He: 
chen qut verfteht und gute Zeugniſſe aufjumer- 
fen bat. 

76. Bon Stund an oder auf Mamaretba 
wird eine Perfen als Dienſtmagd verlangt, 
die erbentlich nähen kann. 

77. Wo ein Knabe ven 14 — 15 Jahren 
zum pet md. anderen Geichäften in Be: 
chenlohn eintreten konnte, it im Berichthaus zu 
erfragen. j 

78, Es wünfdhte in ber Stadt ein Schner- 
dermeiiter einen Anaben um billige Conditien in 
die Vehre gu nehmen 

79. Auf nächites Biel wird ‚eine rechtfchaffen: 
Perfon , welche gute Zeugniſſe aufweiſen kam, 
als Kochin verlangt. 

50..Wo man einen: jungen Menſchen wer 
14 — 16 Jahren als Guterarbeiter auf am: 
mende Margarerha gebrauchen könnte, iſt im 
Berichthaus zu —— * 

81. Auf kaͤnſtige Margaretha wird eine or 
dentlihe, im Kochen ſoweohl als wie un ben 
übrigen Sausgefchäften. geübte Magd geſucht, 
die ım Falle wäre gute. Zeugniſſe auf; n. 


Wach£ragen nach ‚Derlorneih, 


82. Letzten Sonntag Abend iſt von ber 
Kreuzkirche bis gegen den Hegibach ein⸗ filberne 
Uhrtette mit doppeltem Belt; Petihaft und 

täffel,, vortoren werden ydar redlihe Finder 
umd Zurückbringer erhält ein dem Werth an: 
gemeifenes Trinkgeld, . 

83. Sonntags den 26. Iunt verlor ein Töch- 
terchen einen wein gelöchleten fangen Handſchuh/ 
aus dem Piatz, die Gräbligaß hinauf, über 
die Gräben, Die Kirchgaß hinunter , bis in Die 
Neuftapt ; man erfücht den reblichen Finder , 
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u gegen ein Trinkgeld abzugeben im ber 
dt Mo. 115. EEE ga 0! 
s. Freitag Ma den 24. Juni iſt 


eerrehrſtock an ei: 


oben im Scätenplaß ein —— 


nen Baum geſtellt worden, beim 


aber vergeſſen worden; dieſer Stock iſt ſehr 
ait, mit einer Lederſchnur, und da auf denſelben 


Werth gefeht wird, fo iſt der redliche 
i böflichit gebeten ‚ ibn im Mindermarkt 


Heim Rechen, 2 Treuven hoch , abzugeben; ar) 
erhält ein Finderlohn in doppeltem Werthe des‘ 


85. Dienitag den 28. dieß it ein langer roh 
battiſtener Kinderhandſchuh vom Müniterbef 
uber dem Rebichengeaben verloren gegan- 
gen; wer felbinen gefunden, ift gebeten, ihn 
gegen eim Trintgeld abzugeben. 

88. Leten Montag gieng ein Hausſchlüſſel 
verloren; man bittet den Finder um gefätlige 
Nücdgabe ins Berichthaus gegen einen Finder: 
lohn. 


87. Den 20. Juni, Machts, wurde aus 
einem Scherf ab einem WBägelt ein bereits 
neues Rad ohne Nabe entwendet; ed mißt 
8’ 1% im Durchmeſſer ımd die Mab: daten 
ut 19 1/2 lang. Der Entdecker hat 8 Frkn. 
su bejichen. 3 

33. Bon der Ziegelhutte im Seefeld durch 
Stadelhefen, die Kirchgaſſe hinauf bis zur Poſt, 
bat jemand einenneuen Sad, worin fih ein 
Weiberkleid befand , verloren ; auf dem 
ſteht der Name „„Herzogermühle. Der Fin 
ber ift erfucht, felbigen um 
ein Trinkgeld abzugeben. 


tigem Halsband der Nahme des Eigentbümerd 
jiemlich undeutlich aufgegraben war. 





Ayeigen von Gefundenen. 


90. Es it ein Geldſeckel gefunden worden; 
wer benfelben befhreibt, kann ihn bei Heinrich 
Begnauer in Ufter gegen Einſchreibgeld abholen, 

91. In der Nähe des Kaufhaufes wurden 
jwei filberne Löffel gefunden und koͤnnen gegen 
richtige Beſchreibung jurüd erhalten werben. 


_— — — — — 


Amtliche Ameigen, 
92. In Folge der sorfhreitenden Organifa 


tion des Poflwefens im Innern des Kantons, |- 


bat die Pofldireftion für nethwendig erachtet, 
die bisherigen Pofttarife einer Meviften zu un 
terwerfen und eine neue Ausfertigung derfelben, 
gegründet auf das Syſtem der möglichit gleich 
= figen Diftanz-Eintheilung, anjıterbnen. 

Diefe neuen Tarife, bey melden die Bered- 

nung der Tare in Kreujerm durch diejenige im 
Rappen erſetzt üb, haben tie Genehmigung 
ded hohen Finanzrathes erhalten und jellen 
mit dem 4. Juli [, 3. in Araft treten, Die: 
ſelb en können in ſämmtlichen Poſtämtern und 
Peibüreaur des Kantens eingeſehen werden. 

Die Unter ſcheidung der Briefe in einfache und 
doppelte, fo wie die Progreflion nadı dem Ge- 
wicht iſt bepbehalten: jedoch fellen auswärtige 
(nicht ſchweijeriſche) Briefe erſt dann als dep: 
pelt angeſehen und taxiert werden, wenn ſie 
eine volle Viertels⸗Unze ſchwer find, 

Auf den gleichen Zeitpunkt vom 1. Juli wird 
eine Diligencen Berbindung , zweymal mödent- 
hc, Dienftag und Freitag, zwiſchen Wald 
und Zürich errichtet, die ihren Kurs uber Gru⸗ 
ningen, Egg und bie Forch nehmen fell. 

Der Abgang zu Wald wird um 3 Uhr in 
der Frühe, die Ankunft in Zurich um 8 Ahr 
Morgend- und die Ruckkeht ven Zürdy um 
4 Uhr Abends Statt finden. i* 

Der MaB von Wald nach Zürich eder von 
Züri nach Wald bejablt 28 Batzen und für 
unterwegs im Verhoͤliniß ven 4 Baben bie 
Wegſtunde, das Trinfgetd mut inbegriffen. 

Eme ähnliche Ditigence-Verbindung, zwey ⸗ 
mal wochentlich, Montag und Donnerſtag 
wiſchen Wetzikon und Winterthur nimmt mc 
dem 4. Juli hren Anfang. 

Der Abgang zu Werikon ift feſtgeſetzt auf 
5 Uhr und die Ankunfe in Winterthur auf 
3 Uhr Morgens. Die Rackreife ven Winter: 
thur auf 5 iiht Abends. wu. 

Der Play in diefer Diligenie von Wegiton 
nad - Winterthur oder von Winterthur nach 
Wehikon koſter 16 Batzen und fir dis Zwi 


Berichthaus gegen 


89, Letzten Dienftag verlief ſich ein ſchwar ⸗ 
jer Spitzhund, auf deſſen ſtählernem fettenar: 


u 





Trinkgeld ebenfalls mit inbegriffen, 
r die fivermwal 
der Gehirn 5 
| Schweizer. 
os Linth⸗Actien-Liquidation. 









tungdgemäße zinpeige Rattgehabten Handande⸗ 
rungen von Linth-Actien, fo wie durch ben 
Umitand, daß fid) ned) eine Anzahl von Actien 
in Handen von unbekannten Bejigern befindet, 
fiebt ſich die Linth⸗Caſſa Ceommiſſion, im Ein- 
verftändnijfe mit der Linth · Polizei · Commiſſion, 
in bie Mothwendigkeit geſetzt, Behufs der Be: 
reinigung des ihren Liquidationsarbeiten zur 
Geundlage dienenden Actien⸗Verzeichniſſes, ar 


Linth · Aetien gegenwärtigen Aufruf ergeben zu 
laſſen, durch melden fie eingeladen lee. 


Angaben beförderliht und jwar fpäteltens bis 

Ende Heumonats an MAHerrn Bürgermeilter 

&3 in Zürich, als Präfidenten der Linth 
afſa· Commiſſſen, ſchriftlich einyufenden: 

1. Namen der gegenwärtigen Beſitzer und 

wahren Eigenthumer unengelöster Actien, 

2. Numero’s der Actien- Scheine, . 

3. Bei Actien, welche nicht mebr in urfprüng: 

licher Hand liegen: das Datum und die 
Urt des Erwerbs durch die gegenwärtigen 
Beſitzer, fe wie die Namen ihrer Ver: 
ganger im Beſitze, nebſt alfälligen Aus. 
weiſen über ihr Eigenthumtsrecht 

4, Anzeige eb die Achten noch in ihrem vol: 

len urfprünglichen Werth ſtehen, eder ob, 
warn und wie wiel daran durch Abrech⸗ 
nung abaefchrieben fei. 

Die Nichtbeachtung diefes Aufrufs würde 
die Eommiffion in die Unmöglichkeit verfeten, 
bei der Liquidatien eine gleihförmige Beruck 
In m ſammilicher Actien⸗ Inhaber mit Zu: 
verlãgigkeit zu handhaben, und es müfite daher 
der Nachtheil, der aus Mangel an gehöriger 
Anjeige für die Betreffenden entitehen möchte, 
lediglich auf die Verſaumer feibft fallen. 

Zurich, den 22. Juni 1838. 

Aus Auftrag 
dir Vinth» Caſſa » Commiſſien 
der Gerretär, 
Su. Geper. 

94. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Jated Schlatter von Oberglatt, dato Knecht 
m: har das Bezukdymicht 

rich auf Mentagden 25. Juli 13936, Mer: 
ar 7 Uhr, zur Werrechifertigung Tag an: 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des im Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue zn auf Stempelpapier, fo viel mog: 
hd) unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder ın beglaubinter Abſchrift bis fpät e 
ftens den 21. gleichen Monate zuzuftellen, am 
Bervechtferngungstage felbit aber perfönlich oder 
durch Wenollimächtigte auf dem Gerichis. 
hauſe zu erfcheinen; alles umter der Bedro⸗ 
bung ‚ daß löner ‚ dieihre Eingabe zu ma: 
"ben unterlaffen, angemefjene Nachtheile zu 

—— „ſaumige Anſprecher aber 

(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Binfen) ihre Forderungen einzig 
‚ noch bei der Collocations Verhandlung, und zwaı 
| unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 

können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
| su aus geſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
; Hauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mir Ord⸗ 

nungsbune belegt würden, endlich bie am Wer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver- 
ſicherten Jedoch wiederum nur mir Bezug auf 
| die verfalenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
I aus ber Untennmiß der Verhandlungen und 

Gerichtsbeſchluſſe entftehen Können, an ſich 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürd am 24. Juli 1836. 

8* Namen des Vezirksgerichtes Zürich 
ie Motariars-Eanzley Weiningen und 
der Enden. 
Landſchreiber Huber. 


95. Ediftal:ladung. 
Den vermutblichen Eıben des am 30. May 
letzthin ſel. verstorbenen Hrn. Conrad Duriſch 


ſchenorte 4 Daten von der Wegſtunde, bas 


Durch die jahfreihen, meiſt ohne verpflich⸗ Erblaffer 


von Baſſerſtorf, Cantong Zurich, enen 

| Eeventären an ber Matte in Em iſt 
das amtliche Guterverzeichniß (Beneficium An: 

ventarii, über deſſelben Verlaſſenſchaft geſtat ⸗ 

tet worden. Durch dieſe Ediktal Ladung nun 

werben alle diejenigen aufgefordert, welche aus 

irgend einem Grunde eine Anforderung an ben 

u haben vermeinen, fo wie auch die, 

; gegen we he derfelbe in Buͤrgſchaftsverpfich⸗ 
‚ tungen geftanden, ihre Anforderungen an den: 
ſelben bis und mit dem 24. Augſtmonat 1836, 
als der nad Vorſchrift der Satze. 848. zu 

Veranftaltung des Bütervereichruffes beftimm- 

ten, ſechezigtagigen Friſt, in die Amtfdreiberen 

Bern einzugeben, mit der Angeige: dafi bie 


: Unterlaffung ‚ diefer Aufforderung zu entfpre- 


ſammtliche Inhaber dermal noch uneingelöster | 


nachfolgende, ihren Actien⸗WBeſitz betreffende | 


— — — — — — — ——— — eye 


chen, als eine Verzicht i 
a TO 
Bern ben 22. Juni 1836. 
Aus amtlichem Auftrag 


ber Amtfchreiber 
9. Mit Bewilli ———e— 
IF en J 
tes ergeht an den — des nachſtehenden, 


abbezahlten, jedoch ſchen lange vermißten und 
in den Motariatsprotocollen noch nicht entkraͤf⸗ 
teten Schuldbriefes von 

125 fl. Capital auf Hans Wymann, Blatt: 

mannd genannt, in Derrliberg, au Guns 

fen des Schugenmeilter Jacob Wymanns 

daſelbſt, datiert Martıni 1738, 

die Nufferderung, dieſen Schuldtitel innert 
ber Friſt von 6 Monaten von date der unter: 
jeichneten Canzlei einzureichen und feine allfäl: 
ligen Rechte daran geltend zu machen, zumal 
auf den Fall der Nichreingabe derſelbe für un- 
gültig erflärt und die Loſchung im Notariats: 
protccolle verfügt wurde. : 

Meilen, den 1. Juni 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gericht ſchreiber 
JJ. Oche ner. 

07. Unterm 14. Maı verſtarb dahier Jakob 
Ernſt Habicht, urſprunglich von Eichenſpreuth, 
im Amte Marienburg, Großͤherzogthums Maſ⸗ 
ſau, in Seebach, CEt. Züri, eingekauft und 
—— Kellner im Gaſthef zum Raben in 
Zürd. Da nun feine Erben hierorts unbekannt 
fin, fo werben diefelben,, wenn und wo immer 
felde vorhanden fen follten, anmit auf dem 
Wege der Öffentlihen Befanntmadhung aufge: 
fordert, binnen 3 Monathen a dato fid mit 
gehörigen Ausweispapieren über ihre Erbengua- 
litaͤt und darüber, daß fie die nächſten ud 
einzigen Erben feien, verfehen, beim Wezirks: 

erichte Zürich um fo gewiſſer zu melden, als 
enft nach Ablauf diefer Frift die Verlaſſenſchaft 
als hereditas vacans confiscirt würbe, Zu- 
gleich haben auch alle , welche an Habicht etwas 
au fordern haben ſollten, ihre diepfälligen Ein- 
gaben fchriftlich auf Stempelpapier in der un⸗ 
—— Notariatkcanzlei zu machen, indem 
foäter für ſolche Forderungen kein Recht mehr 
gehalten würbe. 

Zur, den 30. Mai 18386, 

Aus Auftrag des —— Zurich 
die Motariats Canzley Zürich, 
J. Eſcher. 

os. Concurs Publikatien. 

Da dem im Jahre 1815 fallit gewordeneu 
Heinrich Volkart, genannt Hänfelis von ME: 
ſchikon, ein Erbe im —*** ven 100 fl. zu⸗ 
gefallen, und hierüber vom Löbl. Bezirksgericht 
Regendberg Concurs verhängt worben, fo wer 
den demnach deffen Erebitoren oder alle, bie 
daran ein Recht zu haben glauben, aufgefor- 
dert, ihre hierauf bezüglidhen Cingaben bis 
fpäreftens den 4. Juli d. 9. an Unterzeichnete 
abzugeben, dann aber am Collocationdtag , 
Mittwochs den 13. Juli nächitkünftig, ihre Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Schloſſe Regensberg zu wahren unter Andre 
hung, daß ſaumige oder verfpärete Aniprecher, 
alle Nachtheile, die daraus entitänden, ſich 
ſelbſten zuzuſchreiben hätten. 

Zürich, den 18. Juni 1539. . 

Im Namen ded Bezirksgerichted Regenſpera 

die Motariats: Kanzleg Neuamt, 
Yandfchreiber Jacob Ulrich. . 

89. Da die Progefle aus dem Dauptroncurie 
über Prefler Heintich Schellenderg von Irgen- 
baufen ‚, fehbaft geweſen in Zurich, erledigt 
find , fo wirb anmit dem Diefifölligen Schellen 
bergifchen Ereditoren eine peremterifche Frin ven 





14 Zagen ven endsgeſetztem Datum angerech⸗ 
net zu Abgabe allfälliger Bund: oder Leber- 
fdylags-Erflärungen in unterzeichneter Kanzlei 
angeſetzt, unter Andrehung, baß in feweit 
ſolche Erklärungen nah Ablauf ber erwähnten 
Frift nicht vorlägen, Verzicht auf den Zug 
oder die Ueberſchlagung angenommen würde. 

Züri) den 21. Juni 1836. . 

Aus Auftrag des Beyirkägerichtes Zürich 
Notariatdlanzleyg Zürich. 

3. Eſcher. 
100. Santanzeige, PR 

In Folge ertheilter Verfitberungsbewilligung 
wird Denneritags den 80. d. , Machnuttags 2 lIhr 
in ber Wohnung des Unterjogenen ein Schuld: 
brief ven 400 fl. Capt. auf Heinrich) Walder, 
Glaſer im Dörfli zu Oetweil der ennern Wacht 
des Hofes Stäfa, d. d. 5. Märk 1836, zu 
Bunften Herrn Hptm. Heinrich Diener zum 
Weingarten in Männeberf öffentlich verfteigert 
und dem Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen. ‚ 

In der Zwifchenzeit Bann das fragliche Schulb- 
inftrument bei Unierzogenem eingefehen werden. 

Zürih den 23. Juri 1836. 

Der Stabtammann, 
3.3. Muſcheler. 

101. Bantanzeige. 

In Folge gerichtliher Verfügung werben 
Montag den 4. Juli in dem gemehnten Gant- 
zimmer auf dem Helmhaus, 10 Uhr Veormits 
tag, 45 Stüc roth gefärbte 7 12 Wiertel 
Baummeollentüher, 36 Stück rothe gedruckte 
Schwals 10 bie 15 Viertel, 12 Fäffer Erapp 
verfteigert umb ben Meiftbietenben gegen baare 
Belahlung überlaffen. 

Züri, den 25. Juni 1896. 

Der Stadbtammann 
3.9. Nüfdeler. 
102. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der E. Ganibe⸗ 
amtung in Enge wird Dennerſtags den 7. Juli, 
Abends um 3 Uhr, im Wirthshaus zum Ster- 
nen dafelbit, unter Vorbehalt der Ratiſication 
des Lobl. Stadtraths von Züri, auf effene 
Gant gebracht und vererft in verfchiedenen Ab- 
theilungen losgeſchlagen werden: Das, dem 
Fraumünfteramt zuftehende, bisher von Hein 
rich Abeag von Wipkingen bewerbene, auf 
er Sted in ber Enge liegende Lehen, befte: 
enb in: . 

1 Wohnhaus mit Wehnſtube, Küche, Ge 
ſchirrkammer, 5 Kammern, 1 Keller und Win- 
den. 1 Scheune mit Stallung, Tenn, Hei 
und Garbenboden, 1 Wagenfchopf worin 
1 Sechtofen ſich befindet, 1Hol ſchepf, 1 ftei- 
nerner s. v. Schweinftal und 1 s. v. Bau: 
grube. Antheil an einem Sodbrunnen, ferner 
circa 4 Juch. 1 3/4 Brlg. Neben, 7 Juch. 
1 3/4 Vrla. Aderland, 9 Juch. Mattland, 
2 Jud. 2 1/2 Vrlg. 2 

Der wirklich ſchoͤne Zuftand, in welchem ſich 
dieſe Guter befinden, die herrliche Lage ber 
nächſten derſelben, fehr geeignet zu Bauplatzen 
empfehlen diefe Aequiſition * als bleße Worte. 

Die dießfälligen Gantbedingungen liegen jur 
Einficht bei der E. Yanıbeamtung in Enge 
und im Amthaus des Fraumünfteramtd. Zur 
Einfiht derfeiden und zu jablreichem Beſuche 
der Oant find die Kaufliebpaber freundſchaft ⸗ 
lich eingeladen, 

Züri, den 17. uni 1836. 

Amtm 


ann Mütter. 
Eingefehen 


An Gütern : in circa 3 Juchart 2 Brig. Re 
ben ; 2 Juchart 3 Vrlg. Aderland; 9 Juchart 
2 Drlg. Mattland ; 1 Jucart Holz. 

Es werben dann ferner zum er ſten Mal 
und unter gleichem Ratificationsverbehalt auf 
die Sant gebracht : die allda liegenden, bem 
nämlichen Amt angehörenden, bisher von Hem⸗ 
rid Großmann bewerbenen Güter, beſte 
Eu: in circa 4 Juchart3 Brig. Neben und 3 

uch, 1 Vrig. Wiefen , nebft einem Gefchine 
ſchöpfli beim Kempfhof an der Straße liegend, 
mit ben darin fid) befindenden 4 Standen. 
Die Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingela- 
den, diefe beiden Lehen in der Zwiſchenzeit zu 
beaugenfheinigen, die Sant» und Kaufbebing- 
niffe verläufig bei der E. Gantbeamtung zu 
Höngg oder im Amthaus des Fraumunſteramis 
einzufehen, und an der Gant ſich zahlreich 


in 17. Juni 1836 

en 17. Jumi . 

* Amtmann Müller. 
Eingefehen C. Nog, Präfldent, 


DVermischte Armeigen. 


104. Neuerdings giengen für bie Brandbbe- 
fdyädigten inÖberglatt durch den hochgeehrten 
Adern Alt: Ammann Hirzel unterm 2iften 
folgende Gaben ein, weldye am 19. Juni ind 
Armenfädli gelegt wurben. j 

Aus der Grofmünflerliche: 20 f. j. Ft. — 
256. — 2 fl. 20 6. der Haushaltung von 6 
Kindern. — 2 fl. 205. — dfl.38 8. 

Aus der St. Peterstiche: 2 fl.— 2 fl 20 B. 
der Haushaltung von 6 Kindern. 2 fl. 20 #. 

Aus ber Warenhausticche: 1f.98. — Ef. 
19 5. — 2 fl. 20 6.den Bedurftigſten ven N. N. 
— 4fl.368. den beyden Wöchnerinnen. 

Aus der Predigerfirche 2 A. 18. für die bürftie 
gen Branbbefcdhätigten von Hu.B.— 4 fl.36 ß. A- 

Durch Frau Provifor Wolf am arten 2 fl. G. 

Durch Sfr. D. Bürkli: Aus dem Sädlı 
beym Areu; 4 Frk. am 12ten. 

Den direkt eingefandten Gaben vom i7ten find 
bier zu bemerken: 4 fl.von N. N. 7 Horgen. 
2.5 5. vonN.N. für die beyden Wöchnerinnen. 

So mehren ſich die Beweiſe der Liebe, aber 
auch die Verpflichtungen zum Dante, ohne baß 
wir bdenfelben nad unfern Wunſchen an ben 
za zu legen vermöchten. Es bleibt jedoch den 
Bebern und Empfängern bie Hoffnung auf eine 
höhere Vergeltung. 

Oberglatt, den 23. Juni 1836. 

I. €. Wolf, Pfarrer. 

405. Um Unregelmäßigkeiten und Unannehm- 
lidpkeiten in Zukunft vorzubeugen , zeigt Hert 
Eſcher · Zollikofer dem Iobl. Publitum zu Stadt 
und Yand an, daß er keinerley Ankäufe von 
Baumaterialien, die Andere in feinem Namen 
und für feine Rechnung machen würden, aner- 
kennen wird , bis fie von ihm ſchriftlich aner- 
fannt worden find. i 

106. gran Hoffmann’s 
fron fifbder Befezirkel. 

Dit Anfang künftigen Monats beginnt 
ein neues Abonnement auf diefen Leſeurkel; 
Liebhaber frangöfifcher Lektuͤre, melde an dem ⸗ 
felben Theil zu nehmen wünfchen , belieben da: 
ber jegt ihren Veitritt zu erklären. Das Aben- 
nemant beträgt halbjährlich 2 fl. 20 $. 















3.3. Streuli, 
Praſident. 
103. Gantanzeige 
Au und Leitung ber E. Ganibe⸗ 
— ag wirt Dennerftags den 80. 
v., im Wirthebaus bafelbft , Abends um 6 Uhr, 
eis zweite öffentliche Sant abgehalten mer: 
den, unter Worbehalt der Ratification des 
Stadtrath6 von Zürich, über das dem Frau 
münfteramt juftehende, von Rudolf Rieder 
bisher beworbene, in Höngg liegende Leben, 
beftehend : 

In einem Wohnhaus mit Wohnitube und Ne: 
benfammer , Kücdye und Speistammer, 5 Kam- 
mern, 1 Keller, 2 Winden und 1 Fruchtkam · 
mer; 4_Cicheune mir Tenne, doppelter Beltal: 
lung, Heu: und Garbenbeden; 1 Holzſchepf, 
an die eune angebaut; 1 Waſchhaus mit 
Sehhtefen ; 4 eigenthämlicher Brunnen; 1 dep- 
velter 6, v. nftall; 1 5. v. Vaugrube, 





107. Dem Herrn Optifus Reid aus Nim- 
megen bezeuge ich hiermit, daft feine mir vor: 
gelegten Öläfer eine verzügliche Reinheit befigen, 
und durch ihre eigenthämliche Ferm geeignet 
find bei verfdiedenen Augenübeln vor allem 
andern empfohlen zu werben. 

Zürnd, den 21. Juni 1836. 

oder, Med.Dr. 
Profeſſor der Chirurgie, 

—— beſcheint hiermit dem 
Herın I. Reis, Dpticus, nad) genauer 
Durchſicht und Prüfung feiner optifden In- 
frumente, baß er biefelben in ſchöner vell« 
ftändiger Auswahl und im Ganzen fehr empfeb- 
lenswerth gefunden habe, befonders mas die 
Brillen und Augengläfer betrifft. 

Zürih, den 22. Juni 1836. 

Dr. Murat. 


mein optifch : ofuli 
tend: aſtronomiſche und tereſtriſche Fernröhren 
von verſchiedenen Größen, einfache und zuſam⸗ 
mengefeßte Microfcope aller Art- Loeupben, 
Iheaterperfpective, Vergrößerungslinfen,, Nie.t., 
2 YUnen Fecus 50 mal die Linialvergrößerung ; 
Me,2. 1 Linie Focus 100 mal die Pinialvers 
größerung; Ne. 8. 1/2 Linie Fecus 200 mal 
die Ummialvergrößerung; Ne. 4. 1/4 Linie Focus 
500 mal die Pinialvergrößerung; Ne. 5. 1/10; 















Auf Obiges —3. nehmend, erlaube ich mir 
iſches Waarenlager, enthal- 


Yinie Focus 1000 mal die Lintalvergrößerung- 
Lorgnetten in allen Faflungen x., fo wie auch 
Andriſch geſchliffene Briflengläfer, miniscus 
biconcav und biconvex beftens zu empfehlen. 
Die vielfache Erfahrung in der optifchen Oku: 
liſtik, und viele Verfuche mit Leuten, die an 
foldyen Augenfehlern litten, welche allein durch 
Bünftliche Hülfsmittel zu verbeilern find, ſetzen 
mid) in den Stand nach Prüfung des Augen: 
fehlers, und der noch vorhandenen Sehkraft, 
bie dem Zuſtande angemeſſenen Augengläfer 
mit Sicherheit anjurathen. 

I. Reis, Könige. holländiſch geprüfter 
Optikus und Univerſitkätsmechanikus aus Nim⸗ 
wegen, logirt bei Hrn. Jeh. Jakob Hanhart 
zum Böali an der Thorgaffe Mo. 42. im zweiten 
Stock. Aufenthalt 14 Tage; das Lager ift den 
ganzen Tag offen. 

108. Den refpectiven Herren Schüßen wird 
bekannt gemacht, daß zur Reiſe nach Lauſanne 
ein Familien Wagen zu 12 Perſonen Platz 
biſponible iſt. Sich dafür anzumelden im Saft: 
bof zum Rößli. 


109. Bücherverſtetgerung. 
Samſtags den 2. Juli werben bei Unter 
geichnetem vorziigliche Bücher ber verſchiedenſten 
Sprachen und Wiſſenſchaften an bie Meiftbie: 
tenden verkauft und Verzeichniſſe davon gratis 


ausgegeben. . z 
J. J. Siegfried. 


110. Auf die mit Anfang Juli beginnenden 
zehn Gaftdarftellungen des Herrn Seydelmann 
vom Stuttgarter Öoftheater wird für ganze 
Logen (Ne. 10 à 18.), und auf alle übrigen 
nech freien einzelnen Plätze zu den befannten 
Taardpreifen ein Abonnement eröffnet. 

Man beliebe fih darüber während biefer 
Wehe jeden Vormittag ven 11 bis 12 Uhr 
an das Caſſſeramt im Theater zu wenden. 

Zürich, den 2#. Juni 1836. 

Die Intendan, des Theaters. 


111. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem geehr: 
ten Publitum und Gönnern ju Stadt und 
Land, auf Beſuch, inſenderheit auf nädhften 
Senntag wern jo ſchöne Witterung bleibt , zu 
feiner Mirchichafts: Nuffübrung und ZQane 
Muſit. Werner zu Anläßen von Eſſen eder 
Hochzeiten; alles wırd er anwenden, um rein: 
hide, billige und fchnelle Bedienung au erhalten. 

8. Degaeler, ih 
jur alten Trotte bey Döngy. 

112. Sonntag den 8. Juli wird im 
bauten Haus am un um —— 


tanjt ; zu geneigt 
a 
Wild 


113. Stadttheater in Baden. 


Samſtag den 2, Juli: (Auf allgemein 
Verlangen): Des Adler Pers Romantic) 
kemiſche Oper in 3 Aufj. von Holtei. Mufie 
vom Kapellmeilter Gläfer. 

‚Sonntag den 3. Juli: Hinko, oder: Der 
König und der Freifnecht, Schaufpiel in 5 
Auf, , mit einem Vorfpiel: Des Schultheißen 
in Nürnberg jüngfter Sehn, in 1 Aufj. von 

b. Birch Pfeiffer. 

Mentag ben 4. Auliz Nichards Wanderle⸗ 
ben, Euftipiel in 4 Aufz. nach. dem Engliſchen 


von —— 
adttheaters zu 
we ‚Uctien Theaters zu Bald 


— nenn 
Preise der Lebensmittel. 

Der Mau Kenn Sf. — bu —_ 
Dir Mürt en 235g 
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Für die zwei nächfifofgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Iuli bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


30 f. vorausbezahlt werden im 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bei Orell, Füßli und Comp. iſt 
fo eben erfchienen und a 8 fi. zu haben: 


Zaienmorte über die Hegel: 
Straußiſche Chriftolegie. 
ar. 8. 40 ©, geheftet. 


2. In allen Buchhandlungen it zu haben, 
in Zürich bei Orell, Füßli und Comp. 
Blumenfprade, 
der Liebe und Freundfhaft gewidmet. Fünfte 
Auflage. 12. geb. Preis 22 ß. j 
Jünglingen und Sungfrauen dürfen wir fol: 
be wegen ihrer zarten Tendenz mit Recht 
empfehlen. 

3. Um mibeiner bedeutenden Parthie eng: 
lifcher und franzöſiſcher Indienne, gedruckter 
Mouſſe linets, Semmerſtoffen zu Knabenklei— 
dern gänzlich aufzuräumen, fo ſind ſolche laut 
nachſtehenden Priſen zu verkaufen, als: 

6/4 bri Mullhaufer⸗ Jadienne, 2 farbig A 
16 f. pr. Elle 


kb ,, Muͤllhhauſer » Indiennen, mehrfarbige 
Bf. 

6/4 7, Mouffelinetts gedrudt a 20 — 25 $. 

4/4 engqliſche Indiennen a 7,.8, 10 — 


12 8. 
4/4 u. 5/4 brt. Hoſenſtoff, beienders zu Kna⸗ 
benfleider eignend, a13, 20, 25 


— 30 ß. 
wezu fich dem verehrteften Publikum beitens 
empfiehlt 
Chr. Gougolz in der Schipfe. 
4. Enbsuntergeichneter dankt · einem ehren: 
den Publikum für das ihm bisdahin geſchenkte 
Zutrauen und empfiehlt ſich ferner mir feinen 
führenden Artikeln, als: Derren: und Knaben: 
Ueberhemden, allen Arten verfertigter Kleider, 
Seiden und Faden, recht guten feıdenen Schub: 
banden und Bändelfchnüren; ferner Kaffe, das 
16. 3 18 und 13 ß., Zuderkandel und feiner 
Melis, fo wie noch andere Spejereimaaren , 
alles in billigem Preis, 
5. Peter Worz am Want. 
3. Endsunterzeihnete haben im Haufe des 
Sen. Kölliker ım Thalacker eine Glashand⸗ 
lung etablirt. &xchnelle und namentlih auch 
billige Bedienung verſprechend, empfehlen fie 
ih einem verehrlichen Publikum zu Stadt und 
Sand zum Verkauf aller in ihr Fach einichlas 
aender Artikel, Auch beziehen ſie auf dem 
Neumarkt alle Freytag mit Glas vaaren den 
gewöhnlichen Wochenmarkt. 
Zurrer u. Honzager, Glashändler. 
6. Ein Heined 500 Spejies baltendes und 
gut erhaltenes Herbarium, Geſchliffene Glas: 
augen für ausgeftepfre jeolegifdye Segenftände, 


erp£rognoftifcher und gesgneftifdher Mineralien. 

Heinrih Super, Buchbinder und Mi- 

neralienhandler No 307. gr. Stadt. 

7. Eine Parrbie Blumenpapier, Berliner⸗ 
aand Augsbhurger· Stick muſter, eine Parthie neuere 
Tubhographten zu ſehr hetabgeſehten Preifen ; 
ferner verkaufe ich meine geſechnen und fithe: 
graphirten Etiquetten, die alte und jede Groͤßen 
und Deſſins enthalten, bei Abnahme von meh: 
teren Qaufenden zu ungemein niedern Preifen; 
jederzeit habe ic) auch eine große Auswahl ven 
garnirten Etiquerten von allen Deſſins. 

Trachsler im Niederderf. 

8. Zum Verkauf : 

a. Ein nahe bei VBrüc und Metg fehr wohl 
gene Wohnhaus mit allen Bequem: 
ıchkeiten ; 

b. ein ebenfalls nahe bei Brüd und Metsg 
gelegenes Wehnhaus in der Shmaljgrub; 

ce; em ın der Meuftadbe gut gelegenes mit 

feoher Ausſicht begabte, bereits new er: 





| 


das Paar a Ab. nebſt einer großen Auswahl gelben Genuefer-Fidelt und Nudeln beitend ver- 


\ib., Zucder, Rauchtaback und allen in das 








bauted Wohnhaus für einen Holzarbeiter 

beyuem ; u 
d. eine in ter kl. Stadt Zürich wehl geile 
gene Pfilterep mit vielem Plog zu Holz x; 
ein im Zeltwey nahe bei der Stadt vor 
circa zwei Jahren gan neu von Grund 
auf erbauted Wohngebäude mit etwas 
Ausgeländ um das Haus zu drei Mohr 
nungen eingerichtet ; 
ift fi anzumelden bei alt Schuldenftreiber 
Schin; dio. 404. an der Sihl in Zürich. 

9. Im Laden zum gelben Hörnli find nach⸗ 
folgende Ariel zu billigen Preifen ju haben: 
2 fait neue Oehlkäſten mit Deckel, jeder circa 


©. 





Berihtbaus. 








ftanden und &teingefchirr , 1 eifener Küppen: 
bafpel,, ſammethaft fehr billig. 
14. 9 bis 10 Saum 1834r Wein a 32 fl. 
10 Saum 18317 Wein a 28 fl. 
15. Circa 20 Eimer recht guter VBirnenmelt 
von Theilerdbirnen , fammetrhaft äußerft billin. 
16. Wohlgedörrte_ hintere Hammen a 9 fi. 
pr. ib. Me. 187. —** H. Stadt, 
17. Das fünfte Heft der Vollsbibliothek iſt 
angekommen und ju haben bey 
ch id arz, Drechsletmeiſter, 
an der Strehlgañ Ni 170: 
13. Eine große Appretierpreffe ; 3 Seiden⸗ 
Appretirmafchinen, wovon 2 noch gang neu find, 


7 1/2 Ctr. baftend nebit Detail 1/3, 1/4, 1/2 | jame aller Zubehörde. Gegen frankirte Vrie- 


und Maaß ſtürzene Geſchirr dazu. 
reinliche große Selterkruge, 100 Stück reinli 


50 Stud | 


fen ertheilt Hr. Belir Eſcher, Maler auf dem 


| untern Graben, nähere Auskunfr, woſelbſt dies 


che Köiniihwailerflafchen , 2 Volantsſpiel, nebſt feihen eingeſehen werden fännen. 


einer Anzahl miedlicher Parifer Federvögel zum 
Volantsfpiel, 12 Stuck Chaifenpeitfdyen, 3 
recht gute F Blöten, 6 paar folde gebläute 
Drdemanj-Reirfpernen , 1 paar_eifene verginnte 


Steigbügel, erlihe Wiener Epagierflödtden | 


mit Mundharmenwa, feine Orhl- und Waſſer⸗ 
fteine für jedes Metier auf Probe, und 16 Stück 
elfenbeinerne eracte Spielwürfel. 

10. Berbindlih dankend für das bisanbın 
geſchenkte Zutrauen madıe einem E. Publikum 
dıe Anzeige, daß ich den Laden neben der Metzg 
verlaffen , und in unſerm Haus im Prediger: 
gaßli No. 397. einen Laden eingerichtet habe; 
diefer Veränderung wegen empfehle ich auf’s 
höflichfte folgende Artikel; verfciedene Serten 
mollene Shawls, feidene Feulards, feidene 
Tullhalstucher, ſchwarze Lyener Herren Hals: 
tucher, oſtindiſche Öravarten, Foulard-Fran⸗ 
ſentücher, halbſeidene Lyonertücher, ſchwarze 
Greppen und Gacen, Baumwollenſammet in 
allen Farben, weiße, gefärbte und geflammte 
Handihube und Muͤffchen, weiße Ajour- 

teimpfe von allen Größen, geſtrickte lange | 
Kinderhand ſchuhe, Schlutichen, Haudchen in 
großer Auswahl, Herren Gravatten und Krägli, 
brodirte und glatte Tüll, Tüllſpitz und Anfeterli, 
weiße und gefärbte Faden, Preisneftel,, wat: 
tırte Herren Nacht / und Krankenröde von Bir | 
bet; Merine und Indienne , Nachtſchlutten, 
Rlaum-Ermel, gemachte Schösli, brodirte 

hlüttli, Röckli, Knaben Scymferten, Kopf: 
gärnli nebft mehrern Artikeln, Reelle und bil 
lige Bedienung, die ich jetzt befonders beob: 
adyte, laſſen mich eines fernern Zufpruch er: 
freuen, Frau Ruſter holz nee Krauer. 

11. Unterjeichneter,, feinen werthen Gönnern 
das bis anbın beitens geſchenkte Zutrauen ver- 
danfend, hat das Vergnugen, denfelben und 
einem refp. Publifum angugeigen, daß er nun 
mehr aud mit Achten, feinen, Yocitien und 
| 
| 


ſehen it, welche er nebſt feinen übrigen Arti 
fein, als: Gaffe zu 16, 17, 18 und 20. pr. 


Bad) ‚des Spezereyhandels gehörenden Artikeln, 
zu geneigter Abnahme beitens empñehlt. 
Kafpar Dierrih im Rindermarkt 
; No. 328. 

12. Uinterzeichneter, das von feinen werben 
Gonnern ihm bisher geſchenkte Zutrauen be: 
tens verbantend, empfiebls fein mit den neus 
ſten Deſſins geziertes Indiennen»Lager, welches 
er von nun an zu bedeutend berabgejeßten 
‘Preifen verkauft, fo mie eine Sendung Meife: 
fade zum Werfchliegen, Manſcheſter nebit al 
len übrigen führenden Manufactur-Arikeln, 
einem E, Publitum zu geneigter Abnahme. 

U Kündig im Rindermarkt No. 356. 

‚413. Eine Calander mie hölgernen Walzen, 

bie aber vor dem Druck fehr que Dienite fer 
ftet, 5 Drucktiſche mit Zubehörde, 2 fteinerne 
Weiffüppen, Faß, Kunit x., mehrere Farb 


19. Ein ganz neuer Sepha nach neuerm Ge: 
ſchmack mit grünem Damaft überzogen, und 
mit einer Ruͤckwand und Federn. 

20. Bey wen 1/2 Dutzend gute , neue Bert: 
mabdraßen , befonde:$ empfehlend in ein Gaſt ⸗ 
oder Badhaus, zu fehr ang ar Preis zu ba- 
ben find, erfahre man im Berichthaus. 

21. Ein fehr gut zum Baden eingerichteter 
Kachelofen, nebit einigen nech fehr brauchbaren 
Benitern. 

22. Zwei nufb, und 4 tannener Kajten. 

23. Circa 100 Süd 5 bis 8 Zoll breite, 
bürre Felgen, nebſt D Buchen-Fleckling von 
s 12% bis 5 1/2 Zoll did, 2 bis 8 ub 
breit und 498 Schub fang, alles von —** 
Qualität, zu vernehmen bei Lowenwirth Bau: 
mann in Hufen: Albis. 

24. Ein bedeutendes Quantum Sagfpähne. 

25. Ein Steck gut gefaulter s. v. Pferd: 
bay in Me. 16. ar. St. in Stadelhofer. 

28. Ein zu jeber Verufsart ſich eignendes, 
vor wenig Jahren neuerbauted Haus in der 
Eteinen Stadt, gang nahe bey der neuen Peit, 
des Korn: oder ſpäter Kaufhauſes, des Yan: 
dungplatses des Dampfſchiffs, mit fdhöner Aus: 
ſicht auf den See, enthaltend 14 beubare, 
kapgzirte Zimmer,. Küche, Keller, 1 Remiſe 
mit Feuergerechtigkeit, über berfelben eine ftet- 
nerne Zınne mit eifernem Geländer , 1 laufen 
der Brunnen. 


27. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
haltend, nebſt Hüten, Schlangen und Waſſer⸗ 
ftanden , einzeln ober fammethaft, mit ober 
oyne Ofen; 4 MNeinere , jeder 1 Daum ent: 
baltend , ebenfalls mit Hüten, Schlangen und 
Standen verfeben, einer diefer Letztern ift auch 
zum Meingeiftbrennen eingerichtet. 4 Lüpfer: 
ner Wafferfammler in der Form eines lang⸗ 
li hten Vierecks; ein mechanifcher Aufzug ven 
Eiſen, womit die ſchwerſten Gegenſtände auf 
leichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: 
ben Einen. Wo biefe Gegenſtände eingefe: 
ben werden Fönnen, iſt im Berichthaus gu er- 
fragen. 

23. Eine complete Uniferm für einen In: 
fanteriften. 

29. In Ne. 155. HM. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ädhter 
Malaga befte Qualität à ı A. die Bout., bite 
Champagner (Sillery mousseux)ä 1.36 ß. 
alter rother Burgunder a 23 ß., befter rother 
Meuenburger und Veltliner 1334r 3 25 5. 

30. Endsunterjerhneter empfehle mich mit 
einer Auswahl ärematıfher Fernröhre von ver: 
ſchiedener Größe, Perren- und Damen Porgnet» 
ten, Opernguder, allen Arten Brillen un 
Schildtret, Süber, Stahl und feinem Han, 


Staarenaläfer, alle Arten feine perefcopifche 
Brillenglaſer, die ih in jedes Geftell fallen 
werde; Brillen die von mir gekauft werben, 
fönnen, wenn fie nicht dad Gewunſchte leiften, 
nad 4.6i8 8 Tagen wieder unentgeltlich aus: 
aetaufcht werben. Auch nehme ich in dieſes 
Fach einſchlagende Reparaturen an, verſpreche 
tilfige Preiſe und ſchnelle Bedienung. 

. MN. Häfeli an der Sterdengaf. 

Ji. Bon FR-insler im Mevershef it zu 
baben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
«’Arabie , Grains de Sante , ferner Stea- 
rinfergen, das ih. a 1 fl. Wachskerzen in 
großer Auswahl, Wachsterihen als Nachtlich— 
ter zu gebrauchen, Zundhölzchen Zündferg: 
den und Neibzändfhmwamm für Raucher fehr 
bequem. 

32. Ih mache die ſchuldige Anzeige, daß 
ih in Foige der Brückenbaute meinen bisheri⸗ 
gen Laden an der alten Wühre verlaffen mußte 
und nunmehr einen ſolchen in ber neuen 
Budenballeanderobern Schifflände 
bejogen habe; es it der Edladen gegen dem 
Gaſthof zum Raben, Herrn Deniler, Kupfer- 
ſchmied, gegenüber. Auch in dieſem veränder 
ten Locale empfehle ich mid in meinen befann: 
ten Artikeln, als hauptſächlich Dredsler: 
waaren, niederer Quincaillerie, 
Handſchuhen u. ſ. w. dem mir bisher 
bewiefenen Zutrauen des refp. Publikums aufs 


befte. Wilhelm Wolf, Dredsler. 
33. Liquidation. 
Da der Unterjeichnete entſchloſſen it, fein 


Waarengefcbäft definitiv des Ganzlichen au It 
auidiren, fo werden die mahbenannten Artikel 
von nun an zu fehr niedrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. _ 
Feine und ord. Wollentücher in allen Far— 
ben und Qualitäten, Drap de Zephir, Peru: 
vienne, Cafimir und Cafjinette nebit einem bes 
deutenden Aſſortiment Sommerbofenfteffen und 


Gilets, Mouffetinettes, Engliſche Battifle, | 


Barege, Corepali, Guingham und Indienne. 
Seidene und baumwellene Foulards, Tiſchter ⸗ 
viche, gedruckte, geſtreifte und einfärbige Halb- 
ſeidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alebine, fran« 
‚söfiihe, ſachſiſche und engliſche, einfärbige, 
brofdhirte und gedruckte Merines, Thibet und 
Mabolitaine; Damalt und andere Möbeliteffe, 
ND. Der Brthlr. wird à 40 Un. und ber 
Fünffranfenrhater a 95 Ben. angenommen. _ 
Mufter und Mufterkarten werden auf biejt: 
gem Plate feine mehr ausgegeben. 
Zu geneigtem Zufpruc empfiehlt ſich höflich 
&. Alder, Sohn, Tudhändler , 
an ber 2 — - 
34. Ich made biermit E. E. Publikum dieger 
jiemende Anzeige , daß ich ein fehr fhönes Aſſerti · 
ment von weiten breddiirtem Stoff zu Gemmer: 
kleidern erbalten, nebft allen Arten geſchmack⸗ 
voller Vroderien, beſonders ſehr ſchöner Pelle: 
rines und Alügrödli für Kinder, auch find 
immer verfertigte Dameı- und Kinderhaubchen 
zur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
feifche Sendung febr ſchöner franzöſiſcher Blu: 
men ber Natur treffend nachgeahmt. 
Ich werde trachten das mir bis dahin ge: 
ſchenkte Zutrauen ferner zu rechtfertigen. 
Frau Keller nee Burkhardt 
" neben der Germe. 
35. Recht quter rother 18317 Markgräter, 
die Maaß à 20 ß., bei der Taufe billiger. 
38. Im_ ehemaligen Alınofenamts:Gebäude 
werden ın Felge neuer Bauten eine Menge 
Fenfter , Tafel, Böden, Deden, Oefen u. ſ. w. 
von Stund an in fehr billigen Preiſen ver: 
Fauft ven Baumeifler Bögelı. 











Zum Ausleiben wird angetragen. 
37. Circa 4000 fl. fammerhaft oder gethei 
jedeh nicht unter 800 fl., von beit, 
auf vorſtandsfreye Schuldder ſchreibungen oder 

ſolide Hinterlage. 

38. Gegen genügende Ver 
Stund an 4000. zu verle 
1000 fl. wird nicht gegeben, 

39. Auf künftige Kirchweih cin ſennenreiches 
Wohngemach an einer gangbaren Strafe, be 
Rebend in 2 heibaren Stuben, 2 Kammern, 
Kuche, Keller mit 60 Eimer Käffer und Holz⸗ 
—— erner ein heizbares Zimmer a plain 
Au ’ a. zu einem Compteir, Laden oder 


10. Auf Kirchweih 1998 cin Wohngemoch, 


ben; wemger als 


ficherung ſind von | 


10 Minuten von der Stadt 
zeichneten Lage, mit Ausjicht auf den See und , 
die Gebirge, enthält 4 Kühe, 2 Stuben, 1 | 
Labiner, 5 tapejırte und andere Zimmer , Kel: | 
ter, Waihhaus, Winden ıc, mebit vielen Bes | 
quemlichkeiten, in einem ver mehreren Jahren 
neuerbauten Haus, ; | 

41. Ein Wohngemah auf Kirchweih, von 
2 Stuben, bie eine mit Alfeven, Kammer , 
Keller, Play zu Ho, für Yeute ohne Kınder, 
in der Heinen Stadt, 

‚42. Ein heizbares Zimmer nebit Koft für | 
er ober zwei Herren in der Mähe der Meus | 
müble, 

43. Auf künftige Kirchweih it ein Gemad) | 
famme Yaden vacant in der großen Stadt. 

44. Auf Kirchweih 1838 ein Laden in der ! 
Heinen Stadt an einer gangbaren Straße, 
45. Auf b. Oſtern 1837 ein ſchönes Wehns 
N —— beſtehend in 2 großen Stuben, einer 

Nebenftube und ı Cadıner, 3 Kammern, Kü: 
de und Speifefammer , einer Zinne und Keller. 
Auch ut daſelbſt ein möblirtes Zi 
Alkofen ſogleich zu en 

46. Huf Kirchweih 1838 ein Wehngemach 
an einer der [hönften und frohmuthigſten Yagen 
Mähe der Stadt, für heneite Leute, es 





In ber 


2 Zimmern, Kuche, Mägdenkummer, 
deckanmer, Holzbehalter und Keller. 
47. Auf der Weid find wieder mehrere Zim⸗ 
mer vacant geworden , melde für Sommer⸗ 
Aufenthalt beitimme find ; hiermit nummt der 
| Beſitzer der Weid die Freiheit den verehireiten 
Serrn Tavernen-Gaftwirthen in Bund, im 
Fall fremde Herrſchaften landliches Logis ver: 
langten, ihnen dieſelben höflichſt zu empfehlen. 
| Wıiptingen den 29. Jun 1838. 

Em. Schennis, Wirth von der Weid. 

43, An einer ſehr gangbaren Strafe eine 

'frohmürhige Wohnung, enthaltend 1 Stube 
ı und Mebenfammer, Küche, Keller, 3 Ram: 
mern, Holjbehälter, Wınte, 1 arten und 
1 laufenden Brunnen beim Haus. 

49. Durch Zufall ein frohmuthiges Wohn: 

gemad) auf Kirchweih, mir der Ausſicht auf die 
Yımmar, beftehend ın 2 heizbaren Zummern mit 
Cabinet und Kuche, mit eıner Thur beſchloſ⸗ 
ſen, nebſt einem Kammerli, Relterliund Holy 
und Plunderkammer „» für eine Heine ſtilie 
| Haushalsung. 
; 50. Der frobmüthige mittlere Wehnbeden 
Imebit 4 Kammer, Keller und Winde, Kann 
[ auf Kirchweih mit ader ohne Mobel verliehen 
werden, im Rank De. 620. 

51. Wo noch ein Herr ın einem frohmüthi: 
gen heizbaren Zummer neben einem anvern 
pen, Logis und Kot haben könnte, üt ım 
Verichthaus zu erfragen. . 

52. Won Grund an oder auf Kirchweih ein 
feebmürhiges Wohngemach in der MH. Stadt, 

; enthaltend ı Linde mut Alkoven, Kuche, eine 
 grepe Kammer auf einem Boden, 1 Winde 
kammer, Plunderkammer, 1 Keller, Platz zu 
! Holz und Torf. 

53. Ganz nahe bei der Stadt, in einer rei: 
zend ſchönen Gegend berehrbaren altern Yeuten, 
wären zwei [done Zimmer, beitebend ın Stu- 
be und großem Bebengummer, jedech ehne 

I Möbel, fur das ganze Jahr, ever ermangeln: 
| den Falls nur den Sommer über an ein oder 

wei honeite Frauensperſonen zu vermmeihen , 

weſelbſt man auc gute burgerliche Koſt und 

' Bedienung erhalte konnte, . 

54. Wo cin fonnenreidhed Zimmer unwen 
der Stadt für einen oder zwei Herren ohne | 
Keſt zu vermierhen iſt, in um Berichtgaud 
iu erfragen. 

55. Ein heigbares Zimmer zu ebner Erde 
ehne Möbel; 2 bite kleine zuſammen, um 
Kratz Mo. 73, | 

56. Auf Kirchweih 1336 it nahe bei Brücke 

und Metzg ein ſchönes Zunmer nedſt Kammer 
an einen Deren, der die Koſt außer dem Hauſe 
bat, zu verleihen, auch könnte: dieſes nebſt 
Zugabe von Kuche und Keller an ordentliche 
Ye.te ohne Kinder verliehen werden. 

57. Eine beitere, irodene Kammer mit Wa- | 
denbeden, für eine oder zwei Perſonen, die | 
ihren Beruf auper dem Maufe haben, auf | 
kunfuge Kuchweih. » | 

58. Wo em fonnenreiches, fehr angenehmes | 
Aummer, möblre, für einen eder aud) fur 
wei Herren fome Kojt gu vermiethen ut, iſt 
im Berichthaus gefalligſt zu erfragen. 


| 
) 


i 


' 


f 


| 


‚ am einer_audger | 


Zimmer mie ja 





beſteht ın 2 Wohnftuben und Cabinet mır ned) | 


Pfunm | 5, v. Abtritt; 





| 9 


waſchen, at 


59. 1200 bis 1600 fl. auf Margaretha, 
und 3800 fl. auf Martini, entweder auf folide 
Unterpfande in oder in der Umgegend der Stadt 
Zurich gelegen , oder man würde auch gute 
alte Schuldbriefe käuflich übernehmen, 

60. Ein Gemach, beftehend in Stube mit 
Alloven, Mebenkammer, noch 1 Kammer, 
Küche, Plunderfämmerk, Kellerli und Plat 
vu Melk, für Leute ohne Kinder. Mo. 34. 
leine Brunngaß. 

61. Auf Kirchweih 2 heijbare Zimmer mit 
ſchöner Ausfiht an honetie Herren nebft Koft 
und ein Eleines Zimmerli nebſt Koftvon Stund 
an an ber Thorgafi Ne. 30... 

62. Man wünfdt von Stund an ein Heine 
gut möblirtes Gemach ın der Nähe der Stade 
menatweife zu vermiethen. Berner: Ein ſchẽ— 
ned aus ſechs heijbaren Zimmern beitehendes 
Gemach, nebit den nothwendigen Dependenzen, 
auf nächte Kirchweih. Mähere Auskunft wird 
im Thalacker No. 5. ertheilt. 

63. Ein neuerbautes Wehngemach, beitehend 
us 3 Stuben, 1 Cahinet, 2 Kammern, Plun: 
berfammer, Keller und Heljbehälter, auf Fünf: 
tige Kirchweih an hemette Leute zu vermiethen. 

64. Auf künftige Kirchweih 2 ſchöne hauere 
Wohnbeden: einer enthält 3 beijbare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und 
ber andere 4 heijbare Zimmer, 
1 Eabiner, 1 Kammer, Küche, Keller und 
s. v. Abtritt; für beide Plunderfommern und 
fhönen Platz für Holz, und Können ſammet ⸗ 
haft oder einzeln —* werden. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

65. 600 bis 800 fl. auf ein Haus in der Stadt. 

66. Auf Fünfrige Kirchweih wunſcht jemand, 
wenn möglich in ber Mitte ber Stadt eine 
heitere Stube, nebſt Kammer und Küche und 
Pag zu Holz in Empfang gu nehmen, jedoch 
müßte diefe Wohnung ſich auf dem erften oder 
höchſtens jweiten Etage befinden. 

67. Von Stund an eder auf künftige Kirch 
weih wunſcht jemand an einer gut gelegenen 
gangbaren Yage wenn möglich einen geräumigen 
Laden für mehrere Jahre ın «Zins zu nehmen. 

63. Wan wünfchte in der Mähe der Stadt 
bei honetten Leuten je eher je lieber, jwar auf 
ungewiſſe Zeit , eine geräumige Stube nebſt 
Koſt in Empfang ju nehmen ; das Mähere 
iſt in No. 42. FH. Stadt, 2 Treppen body, 

Haushaltung von 3 ältern Perfor 


| zu vernehmen. 
09. Eine 

nen wuͤnſcht auf Oſtern 1836 in einer ange 
nehmen Gegend der Stadt, am liebiten in der - 
kleinin, ein Gemad) in Empfang zu nehmen, 
welches enthalten fellte 2 Stuben mit Cabıs 
net, oder wen Died bey beyden Gruben niche 
ſeyn könnte, nech ein anders Zimmterchen, Vor 
rathfammer , gut eingerichteter Küche, Mägde: 
und Plunderfammer,, nebſt einem guten , nicht 
allzu kleinen Keller; ſellte jemand im Fau 
fepn auf dieſe Zeit ein ſolches Gemach ju ver: 
miethen, der beliebe ſich im Berichthaus zu 
melden. 


—— — 


HUaehtragen nach Arbeit. 


70. Ein beitandener Mann fucht für längere 
oder kürzere Zeit Arbeit in * —— 
zum Packen oder zu irgend etwas, das ihm 
verfommen möchte ın dieſem Fach, auch re— 
tommandirt er ſich mit Hertſchaften auf Rei⸗ 
fen, oder Kurorte zu beſuchen, er könnte fo 
leich oder ſpater eintreten. 

71. Ein junger Mann, der die Gärtnerey 
gelernt hat, wunſcht ſogleich oder auf Mars 
garerha be einer » Herrfpaft in feinem Ge: 

äft angeftelle zu werben. 

Mr & wunfäte eine ehrenfeite Perfon ats 
Kellnerin in ein Gartbaus zu fommen ven 
Stund an oder auf Margaretha; fie kann 
recht gute Zeugniſſe aufweiſen. 

73. € empfiehlt fd eine Perfon aufs hof— 
lich ie zum. Sperten und Puttzen, die in Haus: 
geidäften gut geübt if. e 

74. Vol. Wer Arbeit für eine Schnei— 
derin oder für eine Mäherin bat, in oder außer 
dem Haufe, oder aud) weibliche Bedienung zum 

spußen ‚ poflen, tragen bedarf, jegr 
iſt hoflicht erſucht, Anzeige davon 
Muralsım Schönenhef. 





— — — 





oder ſpater, 
zu machen an 


Nachfragen nach Arbeitern. 


5. Man verlangt von Stunde an einen 
mit guten Zeugniſſen verfebenen Knecht. 

76. Es wird von Stund an ein junger braver 
Menſch ven 10 bis 17 Jahren als Knecht ge: 
fucht , welcher eineordentiche Hand ſchrift ſchreibt 
und fi) zu allen vorkommenden Geſchäften wil: 
lig gebrauchen lieüe. ‚ 

97. —ã Mar garetha kann eine recht: 
ſchaffene und wohlerfahrne Köchin in einer 
Wirihſchaft nächſt der Stadt eine Anſtellung 
finden. 

73. Bo eine Magd in Bauerntracht, wel» 
che auch ſchon — hat und die me. 
ſchafte que veriteht, auf nachſte Margaretha 
einen Platz antreten könnte, iſt im Bericht⸗ 
hauſe zu erfragen. 

79. Es verlangt jemand eine rechtſchaffene 
Magd mit guten Zeugnifen verfehen, die die 

usgefihäfte und erwas Gartenarbeit ver: 

ebt, auf kunftige Margareıha. 

30. Ben Siund an oder auf Margaretha 
winfdte man eine brave, treite Magd ın 
Dienſt zu nehmen in eine Wirthſchaft. 

81. Auf Margarerha wird eine Müdenmagb 
verlangt in ein Wırchshaus auf dem Yand, die 
mir guten Zeugnuffen verfehen ul, 

32. Für eine Magd, die Küchengeſchäfte und 
Gartenarbeiten versteht, it ein Plaß um Be: 
richthaus zu erfragen. 

83. Es münfdte in der Stadt ein Schnei- 
dermeilter einen Knaben um billige Conditien in 
die Lehre ju nehmen FR 

34. Auf kunttige Margaretha wird eine or: 
dentlihe, im Koden ſowohl ald mie in den 
übrigen Dausgefihäften geubte Magd geiucht, 
die ım Falle ware gute Zeugniſſe aufjuwerfen. 





Wachfragen nach Verlornem. 


85. Mittwech den 29. Juni zwiſchen 2 und 
3 Uhr Nachmutags blieb der dem Badeplatz 
des obern Sihlhoijchens eine filderne Sackuht 
mit römiſchen Ziffern, blauen ſtaͤhlernen Zur 
gern, blauer Schnur, woran ein meſangener 
Uhrenichiüffel hieng, liegen. Derlenige von 
den zwer Herten, welche zu jelbiger Zeit auf 
der gleihen Stelle ſich badeten, und ſolche 
aufgeheben hat, wird höflich erſucht, ſie gegen 
Erkenntlihkerr im Berichthaus adjugeben. 

86. Feten Mittwoch, ven 29. Jum, wurde 
vom Kappelerhof über den neuen Steg, ben 
Fröſchengraben binunter, gegen das grüne 
Däuslein, den unten Muhlerteg, die Daupt: 
ſtraße des Miederdorfs hinauf bis zum Meier⸗ 
hof ein goldener Uhrenſchluſſel verieren. Der 
redliche Finder iſt gebeten, denfelben gegen ein 
gutes Trinkgeld im Berichthaus abzugeven. 

87. Von der Mesg bis auf den Anfenmarke 
iſt ein kleines goldenes Fingerringli mit email⸗ 
lirten Blumchen, wovon das Steinlein ausge⸗ 
fallen, verleren gegangen. Man erſucht 
um gefällige Nücdgabe gegen ein anſtandiges 
Trinigeld. 





83. Letzien Freitag gegen Mittag wurde 


eine rorhe Biieſtaſche verloren nicht weit innert 
oder aubert der ehemaligen Diederdorfporte; 
man wanſcht diefelbe wieder zu erhalten gegen 
guten Finderlohn, in Me. 37. in Untertrafi, 

89. Am 23, Jum vom Drahtſchmidli bis 
jur Yimmatburg, ein ſeidener Arbeitsſack, ent- 
gielt ein weißes Mastuch mit D. S. bezeichnet; 
der Gender it gebeten, felches gegen ein anitän- 
diges Trinkgeld bey der Glocke im 2ten Etage 
abzugeben. 

0. Freitag ben 24. Jani verlor jemand in 
der Umgegend vem Kreuz ein ſchwarzes Hand: 
chen mannlicher Art, ohne Halsband, die vor: 
derra Fuße weiß, und Siutzohren z wem es 
möchte zugelaufen fein, iſt erſucht, felbiges an 

I. Freitag, Sautler 
um Rıesbach abzugeben. 

91. Samflag den 18. dieß verlor ein Meines 
Dachen von dem Schulhaus in der Sihige. 
mens bis in den Thalader eine Taſche mit 
—* geſtickt, worin ſich ein Nasıuh, 1 
Saau und eiwas Geld befanden. Der reolihe 
—— er gebeten ‚ ſolches — an 

mer F fg» 
FARI9R abzus 2** bei Friſeur Shlumpf g 

92. Montag den 20. dieh am Schließmarkt 
wurde ein ſchwerer goldener Ming auf der Meile 
ner am der Kırdgafe verleren; wer ihm zu: 
Furt beinge, har eine anfebnlihe Belehrung 
iu beziehen, 





93. Sonntag Abend den 19. Juni blieb in verläßigkei 
n . t eit zu 
a a cn de 1 De ea Anz nr 

a ranje | Anzeige für die Wetre 

eben, noch fo gut wie meu; mer folhen bei | — —2 die —— Aa 
Handen haben möchte, iſt erfucht, ihn bei der Züri), den 22. Juni 1836 j 
— * Biattes abjugeben, Y Auftrag 

. Lebten . Sonntag, Abend it von ber i i 
Kreuzkirche bid gegen den — füberne * — Sof: — 
Uhrkette mıt doppeltem Gelenk, Petſchaft und ge 
Sdluſſel, verloren worden ; der redliche Finder 
und Zurücbringer erhält ein dem Werth an: 
gemejjenes Trinkgeld. 

95. Sonntags den 26. Jun verlor ein Töch 
terchen einen weiß gelöchleten langen Hand ſchuh, 
aus dem Platz, die Gräbligaß hinauf, über | 
die Gräben, die Kirchgaß hinunter, bis in die 
man ; man —— redlichen Finder, 
elbigen gegen ein Trinkgeld abzugeben in 
nr. No. 9 15. ’ * * 

96. Freitag Nachmittag den 24. Juni iſt 
oben ım — ein Meerrohrftot an ei» | 
nen Baum geſtellt worden, beim Meggehen | 
aber vergeilen worden; dieſer Stock iſt fehr | 
alt, mit einer Lederſchnut, und da auf denfelben | 
großer Werth gefegt wird, fo iſt der redliche 
Finder höflichſt geberen,, ihn im Rindermarkt 
beim Rechen, 2 Treppen hoch, abzugeben; er 
erhält ein Finderlohn in doppeltem Werthe des 
Siockes. 

97. Dienſtag den 23. dieß iſt ein langer roh 
battiftener Kınderbandfchuh vom Munſterhef 
uber dem Rröfdengraben verloren gegan- 
gen; wer felbıgen gefunden, iſt gebeten, ihn 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

98. Letzten Montag gieng ein Hausſchlüſſel 
verloren; man bitret den Finder um gefällige 
Ruckgabe ins Berichthaus gegen einen Finder: 


ch. eyer. 

103. Ueber bie re anbgetriebenen in Zi: 
rich verbürgerten und wohnhaften Eheleute Ja- 

Maurer, Schneider und deflen Ehefrau 
Maria Catharina geb. Gmür, bat das Be- 
sirksgeriht Zürich auf Montag den 1. Augft- 
monat 1336, Morgens 7 Uhr, jur Verrecht 
fertigung Tag angefett, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner ber in Concurs Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Ganjlev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Veweisurkun. 
den im Original ober in beglaubigter Abs 

N ſchrift, bis fpäteftens den 27. Heumenat 1838 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönfih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Serichtshaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nachteile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedeh nur mit Be: 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig mod) bey der Eollocationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleifen,, oder 
Iohn. er fie u. Saufpfänber gedeckt find , eben: 
. 4 # a # 
99. Don der Ziegelhätte im Seefeld durch | [ig bi a Verueftforigungdinge Kustlebee 
Stadelhofen, die Kicchgaſſe hinauf bıs zur Poſt, pen (die grundverfiherten Ereditoren jedoch wie: 
bar jemand einen neiten Suf, morın fin em derum nur mit Be ug auf die verfallenen 
Ber ertleid bejand, verloren ; auf dem Sad | Zunfen) alle —E welche aus der Un⸗ 
Be — —— Der Sun | fenneniß der Werhandlungen und Gerichts: 
er iſt erſucht, igen im Berichthaus gegen ü 
ein Trinkgeld abzugeben. * ei —— rg ee Aa u” 
Zurich, am 28. Juni 1898. 

Im Namen des Begirksgerichtes Zürich 

die ae anzleg Zürich. 








Ayeigen von Gefundene. 


100. Eine Brille. 

104. Unterzeichnetem iſt ein s. v. rothes 
Sopitz hündchen mannlider Art, hinten beſchoren, 
ohne Halsband und chne Zeichen, zugelaufen; 
der Cigenthumer desſelben kann ihn gegen 
Futter⸗ und Einſchreibgeld innert 6 Tagen ab: 
holen bei I. Kull, Dahcdecker 

in Malen, 


. I. Eſcher. 
104. Da die —* eſſe aus dem Concurſe über 
Friedrich von hr von Zurich, erledigt find, 
fo wird anmit den Meißiſchen Ereditoren ein⸗ 
peremtorifche Friſt von 14 Tagen von endgefets- 
tem Datum angeredinet, zu allfälligen Zugs 
oder Ueberfchlagserklärungen in untergeichneter 
Canzlei angeſetzt, ımter Androhung, daß in 
ſoweit ſolche Erklärungen nad) Ablauf der er: 
wahnten Frift nicht vorlägen, Verzicht auf 
ven Zug oder die Ueberfhlagung angenommen 
würde, 

Zürich, den 29. Juni 1836. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich 
die Netariatskanzlei Zürich 
3. Eſcher. 

105. Publikation. 

Da die Projeffe aus dem Concurfe dei Fo; 
bannes Albrecht, Tragers, Jacoben fel. Sohn 
ven Stadel, erledige find, jo wird anmit fei- 
nen fämmtlichen Creditoren eine peremtoriſche 
Friſt von 3 Wochen a dato zu allfälligen Zugs- 
und Usderihlagserflärungen anberaumt, unter 
der Androhung, daß Stillſchweigen während 
dieſer Friſt als Verzicht auf den Zug oder die 
Ueberfhlagung angelehen würde, 

Zürich, den 4. Jul 1338. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Regensberg 

die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakob Ulrid. 

108. Befanntmahung. 

Dem zu Bern wohnhaften und unterm 30. 
October 1334 bier vergeldstagten Schneider: 
meter Jakob Koller von Winterthur, iftlegr: 
bin, dem Bericht des Tit. Bezirksgericht von 
Winterthur zufolge ein Vermögen von 50 fl. 
zugefallen. * 

Den verlürftigen Glaubigern des Koller wird 
diefes mit der Aufforderung öffentlich bekannt 
gemadt, daß fie ich bis und mit dem 1. Aus 
guft nachſthin über das Machgelddtagsbegehren 
hier zu erklären haben, unterlaffenoen Falls 
würden die eritverlüritigen Gläubiger auf den 
fraglihen Betrag locirt werden, „ 

Bern den 27. Juni 1936, 

Der Amtsgerichtfchreiber 
Minder, 








Amtliche Argeigen, 
ı 102, Linth⸗Actien⸗ Liquidatien. 
Durch die jahlreihen, meiſt ohne verpflid: 
‚ tungsgemäge Anzeige ſtattgehabten Handande⸗ 
rungen von Linih Actien, jo wie durch den 

Umſtand, das ſich noch eine Anzahl von Actien 

in Handen von undekannten Beſttzern befindet, 
ſieht ſich die Linth Caſſa Commiſſion, um Eın- 
verſtand niſſe mu dee LinthPoliger· Cemmiſſion, 
in die Moethwendigkeit geſetzt, Behufs der Bes 
reinigung des ıbren Liquidationsarbeiten jur 
Grundlage dienenden Aetten⸗ Verzeichniſſes, an 
ſammiliche Inhaber dermal noch uneingelöster 
Linth⸗ Aetten gegenwärugen Aufruf ergehen zu 
laſſen, durch welchen pe eingeladen werden, 
nach olgende, ihren Aetten⸗Beſitz betreffende 
Angaben beforverindy,E und zwar ſpäteſtens bis 
Ende Heumonats an MI Yeren Burgermeiter 
Hei ın Zarich, ald Prajdenten der Linth⸗ 
Caſſa Commiſſion, ſchritlich einzuſenden: 

1. Namen der gegenwartigen Beſitzee und 
wahren Eigenthumer uneingelösrer Actıen. 

2. Numero's der Actien Dcheine. 

3. Ber Actien, welche nicht meht in urfprüng- 
lichee Hand liegen: das Datum und die 
Urt des Erwerds durch die gegenwärtigen 
Beſitzer, fo wie die Namen ihrer Vor: 
ganzer ım Beſitze, nebſt allfallıgen Aus: 
weiſen uber iht Eigenthumsrecht. 

4. Anzeige ob die Aetten noch in ihrem vol⸗ 
len urſorunglichen Werth ſtehen, oder ob, 
wann und wie viel daran durch drei: 
nung abgefchrieben ſei. 

Die Michtdeachtung diefes Aufeufs würde 

die Commiſſion in die Unmöglichkeit verfeßen , 
bei der Liquidation eine gleichförmige Beruck 
ſichtigung fänmlıher Arten: Inhaber mis Zus 


— — — — — 





107. Es liegen feit längerer Zeit folgende Ef- 
fecten in bierfeitiger Canzlei: 

108 Uhrengläfer von verſchiedener Sröße; 1 
Grättel- und 1 Achsnagel; ein baumwolle 
nes Gilet; ein blautüdyener Ueberrock; eim 
Paar blautüchene Bofen; 1 füberne Gaduhr, 
auf beren Schale fich die Ne. 574. befindet, 
mit weißem Zıfferbfatt u. römischen Zahlen; 
eine feldhe, auf der ſich die Mo. 778. und 
die Buchftaben A. R. befinden, mit einer 
Heinen fählernen Kette; ein baummollened 
Hemd; ein weißes baummollenes Falstuc ; 
4 jinnerne Teller, auf dem einen befinden 
fi tie Buchſtaben H.HR., auf einem 
ondern tiejenigen A. P. F.; ein feibened 
ſhwarzes Haletuch; 6 Strangen Garn; 
4 Paar kaninchenhaarene Handſchuhe; ein 
blau: und rothgeftreifted Mastuch mit den 
Buchſtaben J. O.H. ; ein fülbernes Peitſchaft, 
worauf der Buchſtabe H. —— it; 
3 Sackmeſſer; 2 alte Stücke Eiſen. 
Da bie Eigenthümer derfelben hierorts nicht 

ausgemittelt werden Fönnen, fo werben fie bier- 

mit öffentlich aufgefordert, ihre Anſprachen an 
diefe Effecten inner 4 Wechen a date ber dieß⸗ 
feitigen Canjlei einzugeben, widrigenfalld an 
genemmen reg verzichten auf biefelben, 
merauf fie dann öffentlich verfteigert, und ber 

Erlös in die Gerichtscaſſo geworfen würde, 
Regensberg, den 8. Inni 18936. 

Vor dem Berirfsgerichte 
der Serichtichreiber 
Ryffel. 

108. — Gantanzeige. — 
Dennerftag als 7. Heumenat 1836, wir 
in dem ehemals ven alt Wachtfedtelmeilter Jar 
ob Guggenbühl zu Heslibach, Gemeinde 
Küfnadıt , befeftenen Wohnhaus und Scheune 
eine Effentliche Gant abgehalten werden , über 
circa 24 Eimer 18957 Wein, circa 80 Eimer 
Weinfaſſer, meiſtens in Eifen gebunten , Bet- 
ten, Köften, 2 aufgerüftete Leiterwagen, 2 
Baufäffer, verſchiedene Ketten, eıne Faßwinde 
> und vielen andern Hausrath und Guͤtergeſchirr. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 8 Uber, und werden dazu Kaufliebhaber 
freundichaftlich eingeladen. 

Küfnacht, den 29. Juni 1896. 

Bür die Gantbeamtung 

oh. Freymann, 

Gemeinbrathichreiber. 
109. Mit Bewilligung der LH, Waiſenbehör ⸗ 
den und unter Aufſicht und Yeitung der Dants 
beamtung Hirslanden, mird Dennerſtags ben 

14. Juli 1836, und bie darauf felgenden Tage, 

aller Arten Fahrhabe, Güteraefbirr ıc. aus 

den Nachlaffe des kürzlich dahier veriterbenen 
alt Hauptm. Ich. Leemann ab der Kapfgaffe, 
öffentlich verfteigert werten, als: 

Mehrere zweifchläfige Vetter fammt Wett: 
flatten, em und zweithürige Käften, 
Tiſche, Stuhle x., küpfernes, ehernes, 
zinmernes, eiſernes und irdenes Kochgeſchirt, 
ein 1 1/2 Teufen haltender Sechtkeſſel, 
verſchiedenes Waſchergeſchirr, Metzgerge⸗ 
ſchirr und viele andere hausräthliche Ge— 
genſtaͤnde mehr. 

Dann ein 26 Emt. haltendes und 4 lleinere 
MWeinfäfler, Weintaufen fammt nech circa 
20 Emr. 1835r Wein, verſchiedenes Trott⸗ 
geſchirr, alter Arten Gütergeſchirr, werun: 
ter ein vellfändiger Magen, Plug und 
Eggen, Wintmüble, Strebichneidefluble.; 
ferner eines. v. Kuh ſammt 3 Viehgefdirr 
und ned; viele andere für tie Lantwirih 
ſchaft dienende Gegenflönde mehr. 

Die Gant beginnt jeden Tages, Vornuttag 

3 Ubr, und mwird in dem Leemanniſchen Haufe 

—— en. her Sanfach) abgebalten 

werden, wezu Kaufliebhaber 

eingeladen find. freund ſchaftlich 

Zirslanden , den 30. Juni 1838, 

Namens der Gantbeamtung 
I leemann, Secretär. 

110. Santanzeıge. 

Unter Aufficht und Peitung der E. Ganibe— 
amtung in Enge wird Demeritags den 7. Juli, 
Abends um 3 Uhr, im Wirthshaus zum Ster- 
wen dafelbft, unter Vorbehalt der Natificatien 
bes Löbl. Stadtraths von Zürich, auf effene 
Sant gebracht und vererft in verftiedenen Ab» 
theilungen losgeſchlagen werden: Das, dem 
Sraumünfteramt zuftehende, bisher von Hein: 
uch Abegg ven Wipkingen bemerbene, auf 





* Steck in der Enge liegende Lehen, befte 
end in: 

1 Wohnhaus mit Wehnftube, Küche, Ge 
fhirrfammer, 5 Kammern, 1 Keller und Win: 
ben. 4 Scheune mit Stallung, Tenn, Heu: 
und Garbenbeden, 1 Wagenihepf werin 

1 Sehtofen fi befindet, 1 Heljfchepf, 4 fei- 
nerner s. v. Schweinſtall und 1 5. v. Baw 
grube. Antheil an einem Sedbrunnen, ferner 
circa 4 Juch. 1 3/4 Vrig. Neben, 7 Juch. 
1 3/4 Vrlg. Ackeriand, 9 Juch. Mattland, 
2 Jud. 2 1/2 Vrlg. 34 

‚Der wirklich ſchoͤne Zuftand, in welchem ſich 
diefe Güter befinden, die herrliche Yage, ber 
nächſten berfelben, fehr geeignet zu Bauplägen 
empfehlen diefe Acauifiion mehr als dloße Worte. 

Die bieffälligen Gantbedingungen liegen jur 

Einſicht bei der E. Santbeamtung in Enge 
und im Amthaus des Fraumünfteramis. Zur 
Einficht derfelben und zu zahlreichem Beſuche 
der Sant find die Kaufliebhaber freundidaft: 
lich eingeladen. j 

Zürich, den 17. Juni 1836. 
Amtmann Müller. 
Eingefeben 3.3. Streuli, 
Präfident. 
Vermischte Anzeigen. 

1141. Mit dem berzlichften Danke werden 
wieder folgende 3 Gaben für den Brandbeichär 
digten im Binz zu Mönchalterf beſcheinigt: 
1) Afl. 108. von Sr. O., 2) 1 fl. v 6. von 

r.A.B.1 v. W., 3) ven Hr. D.R.4 fl. 3868. 
: er Segen Gottes walte über den edein Ge 
ern! 


Möndyalterf, den 1. Juni 1836, 

Im Namen tes Pfarramtes und ber 
Gemeintsverfteherichaft 
der Vicar: 5. Keller. 

112, Mit Bewilligung MHHrn. Stadtrath 
und Gantherr Hetjhalb werden Freitags den 
8.0. M., Mergens um 9 Uhr, indem Haus 
Ne. 100. in Gaffen an den Meiftbietenden 
verkauft circa 88 Eimer Meinfäffer, 

Den 2. Juli 1830. 

Muüuſcheler, Bauherr. 
113. Für bei dem uns letzten Montag den 
27. Juni ın den Magazinen des alten Geiden: 
hofes bedrohten Brandunglücke, gütigft gelei: 
ftete Hülfe fomchl, als auch für die Bereit: 
willigkeit, uns beizuſtehen, ſtatten wir anmit 
deu Betreffenden unfern berjlichften Dank ab, 
begleitet mit dem Wunſche, daß jedermann 
ver berartigem Unglüce verfchent bleiben mıdge, 
Shin; und Sohn. 
114. Ein Stutietender biefiger Hochſchule 
wunſchte feine Mufe auf Ertheilung von Un: 
terricht im Lateiniſchen und Griechiſhen, und, 
wern «5 verlangt wird, in einigen andern Bü: 
dern zur Machhülfe von Schülern ju verwen: 
| den, mweju er ſich den refpeftiven Elten hoͤflichſt 
. empfiehlt, 


115. Am 26. Juni beginnt die Journaliere 
j wicder die regelmäßige Fahrten jreiichen Züri) 
und Baden. Pläge (im Coupe ä 1 fl., in der 


‚tem fih empfehlenden Unternehmer 
J. €, Freudweiler, 
in Stadelhefen. 


4116. Um Unregelmäßigkeiten und Unannchm: 
lichkeiten in Zufunfe verzubeugen , zeigt Merr 
Efcver-Fothifofer dem lebl. Publifum zu Stadt 


und Yınd an, daß er keinerley Antaufe ven | 
Baumaterialien, die Andere in feinem Namen & 


und für feine Rechnung machen würden, aner: 
fennen wird , bis fie ven ihm ſchriſtlich aner: 
fannt werden find. 


117. Ueber das Sehen 

durch Gläfer. 

Ben ber grofien Wichtigkeit des Geſichtſinnes 
überhaupt zu ſprechen, halte ich für unnörhig, 
da jedermann, ehne Darauf aufmerffam gemacht 
zu werden, diefelbe beutlich genug ſelbſt erkennt, 
tech da «6 nicht felten der Fall ıft, daß Feure, 
die von ihrem natürlıhen Auge ohne Fünftliche 
Mittel anzuwenden, den rechten Gebrauch nicht 
mehr madyen fünnen, in ıhrer Wahl ter Aus 
gengläfer aber fehr oft bedeutende Mißgriffe 
tbun; fo fehe ich mich veranlaft, von ber 
Brechung der bichtſtrahlen, und von der We 
ſchaffenheit der Augengläfer kuͤrzlich das Mid: 


— 


— — — — 


| 
| 


Berline à 25.) Hörnen beſtellt weiden bei | 


| 


tigfte in dieſem Blatte anzubeuten, um biejenis 
gen, bie von Brilfen Gebrauch machen müffen, 
oufmerkfam zu machen, wie fie ihre Wahl in 
Bezug auf biefelben beitimmen mülfen, 
1. Das weitfihtige Auge 
und “ 
das convexe Glas. 

Bei herannahendem Alter verliert die feiftallı- 
niſche Feuchtigkeit nad) und mad) ihre Rundung 
und wird nad) vorn zu mehr platt, bie Ccht⸗ 
ftrablen —— daher allzuweit aufeinander, 
und die kriſſalliniſche Feuchtigkeit iſt nicht mehr 
im Stande fie hinten im Auge ju vereinigen, 
man muß baher den Gegenitand, den man 
betrachten will, weit von fi halten, damit 
bie Vereinigung der Strahlen am gehörigen 
Orte, nämlich auf ber Sehhaut geſchieht; eder 
man muß ſich eined bünnen, linfenförmigen 
(eonvexen) Glaſes bedienen, auf weldes die 
Lichtſtrahlen fo nahe zufammenfallen , daß die 
kriftallinifche Feuchtigkeit im Stande iſt, fie 
hinten im Auge gänzlich zu vereinigen. 

Fortſetzung folgt.) 

Mer fihh ven der verfdiebenen Ferm und 
Beſchaffenheit der Augengläfer überjeingen mil, 
der hat täglih in meinem tenlager bei 
J. J Hanhart zum Bögli am der Thergafit 
No. 42. im Lten Stock Gelegenheit dazu. 

; 3. Reis, Opus, 
— 
Preise der Lebensmittel. 

Der Mur Kernen af. 27 ß. bis8 84 





Der Mütt Roggen 2 fl. 26 8. 16 
” 7 Bohnen 4. 208. bis 3; — 
" 7 Erbfen 4 fl. 16 f. bis s — 
BGerſte st.ıoh.bsa — 

Das Wıeriel Hafer sit — 5 


Derkündigungen. 


en. 
Aus der Grofmünfter-@emeinde 
Hr. Guſtad Napoleon Rentſch ven Ribeaupille, 
Departement Oberrhein in rankreid , 
Igfr. Etıfaberha Mafer von bier. 
Hate Gaumann von Mafdmwanden , 4 
Fr. Negula Abderhalden von MWartweil , 
bende ſeßh. in Herungen. f 
Be umunfer:&emeinde 
Hr. Ich. Jakob Bridler ven Mühlhem , ir 
Thurgau, _, ; 
Jaft. Margaretha Elifabetha Hirfhgartner 
von bier. . j 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Hr. Jakeb Wafer, 
Jafr. Youife Per 
r. Peonbard Zeugbeer, j 
84 Euſabetha Eharlette Iremplier ven 
Hacen Rhene Departement in Frankreich. 
Hr. Oswald Meyer von Unter-Lunnern , Pfr. 
Oitenbach, fehb. in bier. 
Jafr. Catharına Frech von Wiediken. 
Mitr, Jakteb VBünj ven Gutenſchweil, Pr. 
velfkentſchweil, feib. in Enge, 
Jafe. M. Magdalena Yermann ven Oxditen, 
ſeſch. in Bluntern. « 
Aus der Prediger :Gemeinde. 
r. Salemon Eifer von Küfnadır, 
Igft. A. Maria Mei von Turbenthal, 
bene feh. in bier. 
Georg Philipp Koh von Teuffen, Pfr. Ner: 
bad, ferh. in bier, 
Jgfr. A. Margaretha Pubikofer von Rorben- 
baufen, Pfr. Bufnang, Er. Thurgau. 


BE u 

Jenas Eching , Zimmermann. Peter am 
tadıbauamt. Dr. Ieh, Geerg Martert ven 
Berlfperg, Pfr. Aleten, Yateb Häberli ven 
Dttenkah , fefb. in Hettingen. Br. Barbara 
Rerdorf , Hrn. Pfarrer und Diacen Trachsler 
fel. ven Bulach ehl, hinterl. Fr. Witwe. Wr. 
Regula Meier, Jakob Perer von Schwamen: 
dingen ehl. gel. Hausfrau, fr. Anna Hägi 
von Hufen bis, farb in Mettingen , ihres 
Alrers 88 Jahr. Fr. Wielande Kägt, Seban: 
ned Baumann fel. von Stettfort ehl. hinterl. 
Wittme. Fr. Anna Rellſtab, Jehannes Reb⸗ 
famen von Wildberg ehl. hinterl. Wittwe, ſtarb 
u Enge. Joft. Suſanna Siber, Jeh. Eon: 
rad Cuber fel. des Schreibers von Fluntern ehl. 
binterl, Techter. Jaft. Leuiſe Commerauer , 
Mitr. Conrad Commeraser ven Hirslanden 
ehl. gel. ur. Tochter, und Veronika "Wot 
kart ven Bulach, fehb. in Hottingen. 


Nro. 54 Donnerfiag den 7. Juli 1836 
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Zürcherisches Wochenblatt. 
Bei J. J. Ulrich im Berichthaus, neben der Poſt. i - 

— IR 


Für die zwei nächftfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 
30 $. vorausbezahlt werden im Berihthaus, 
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— 





Zum Verkauf wird angetragen. |&ecretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: belogen habe; es ift der Eckladen gegen dem 
jr Bei ©. Höhr.im an auf Pe: weden, darunter mit Schreibſchubladen , ver: Bafthef zum Raben, Herrn Deniter, Kupfer- : 
1. hat ift athia: ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiel: und Nacht.ſchmied, gegenüber. Auch in diefem veränder: N 
* — u: =. das deutfbe Schau: | tlhli, Sepha, nußb. und tannerne Bettſtat· | ten Locale empfehle ich mich in meinen bekann⸗ 
+4 e — und Freunde der Bühne | ten, Anaben und kleine Kinderbetrftänli, |ten Artıkein, als hauptfächlich Dredsler 
pie fir * w. Sıuttsart, ©, © olſter⸗, Stroh: und Bretterſeſſel, Nachtſtüuhle, waaren, niederer Auincaillerie, 
—E ug. 8. brefä 1f Kr — * Be auf Verlangen auch nußb. und | Bandfdhuben u. f.w. dem mir bisher 
. pu * — su ? — = Eu nie tannerne jmweirhürige Käften. Die ſchöne und | bewieſenen Zutrauen des refp. Publikums aufs 

. Bei Orell, R 


1 die bill Prei die | befte, Wilhelm Wolf, D ler. 

ſo eben erfchienen und a 8 6. zu haben: usa em ift 3* 5* * ia 2 Dation fr Drecheler 
Laienworte über die Hegel- einen — Bub LIAn wegen] Da der Unterzeichnere entfchleffen iſt, fan 

i iftologie, man ji er ergede a Waarengefchäft definitiv des Gänzlichen zu fi: 

gr. 8. "> 1 ih *— 18. Um mit einer bedeutenden Parthie eng⸗ quidiren : fo werden die —— Artikel 


liſchet und ——— Indienne, gedruckter 
3. Die Untergeihnete hat eine: fdhöne Aus: ‚ Mohffelinetd, Sommerftoffen zu Anabenklei: 

wahl Lyoner Gaſend and nach neuftem Geichmeck dern gänzlich aufjuräumen, fo jind ſolche laut 

erhalten und kann felbige, befonders wenn ete | nachſtehenden Prifen zu verfaufen , ale: 


was zujammen genommen würde , billig erlaf: 6/4 bri Munbaufer » Indienne, 2+ farbig A!n; ; tt ! . 
— Sen fo il fie dunch gänfigen Einfauf / 10 6 m. € r vienne, Cafimir und Caffinette nebit einem be 


! „ya Dre Ehe 5 ‚| deutenden Affortiment Sommerbofenfteffen und 
um Falle feidene Branenzimmer : Handſchuhe · 6/4 ,„, Mülhaufer »Indiennen, mehrfarbige Bilers, Mouffelinettes , Englifche — 
Ajour zu 1 fl., dito glatte 37 f., dito bro⸗ 13 — 24 ji. 


von nun an zu fehr miebrigen Preifen „gegen 
baar’ verkauft. 

Feine und ord. Wollentüher in allen Far: 
ben und Qualitäten, Drap be Zephir, Peru: 


— — — MD 





* Sotepali, Guingham und Indieme. 
dirre Tull 35 ‚f., tito baummollene , weiße | 6/4 ,, Meuffelinetts gedrudt a 20 — 25 f. Sarıyt, —* eng —— 
und farbige, Ajour und glatte 16 f., fo wie in englifhe Indiennen A 7, 8, 10 — vice, gebruchte , geftreifte und einfärbige Halb: 
feberne zu billigen Preifen anzubieten ; fie em: 12 8. feidengeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran⸗ 
pfiehtt ſich für dieſe fo mie für ihre übrigen | 4/4 u. 5/4 bet, Hoeſenſtoff, befonders zu Ana: Sifhe, fächfifhe und emalıfce, suntärbige, 
Medenartifein um jablreihen Zuſpruch beftens | benkleider eignend, 218, 20, 25 —8 und gedruckte Merines, Thibet und 
unter Zuſicherung billiger Bedienung. — 30 ß. Napolitaine; Damaſt und andere Möbelſteffe. 

. Meper geb. ven Büren; wezu fih dem verehrteften Publikum beitens NB. Der Brihir. wird 540 Ben. und der 

Im Schwändi. empfiehlt e . Zünffrankenrhaler 435 Btzn. angenemmen. 

4. Künftigen Samſtag, ven 9. Juli, wer: ‚ Chr. Gougolz in der Schipfe. Mufter und Mufterkarten werden anf biefi: 
den — el * Herrn MA Fig: | 19. Die Mineralwaſſer von Aug. . 6 gem Plate Feine mehr ausgegeben. 
geniterfer im Sirohhefe, ven 1 Lhr Machmit: | hei werden wieder wie immer gang fri ' eimpfi 
tags an, eine bedeutende Anzahl Bucher aus | id Rebſtock Ne. 238. an der Steingaß und Zu geneigtem Zufprub empfiehlt fidh —X 
folgende Fächern verfteigert: griehiiche, lateir | in feinen übrigen befannten Depots ju folgenden 
mifche , englifche, itatienuiche , fransdftiche, deut- Preifen empfohlen: 
ſche Spradhe, Pädagogik und Jugendſchrif⸗ 
ten. Kaufliebhader werden hiemit dazu freund: 
lichſt — 

5. Diehrere 1 Eimer haltende und täufige 
neue Weinfäßli mit Eifen gebunden , etliche 
Antenkübel, 50 bis 100 ib. haltend, fo qut 
wie neu, 1 Safe Badkaſten und 3 eint hu ⸗ 
rige tannene Räften um — Preis, bey 
Kufer Burkharde in der Schmaljgrub. 

6. 800 Stuck dürre 2 jöllige Vırnbaum- 
Laden, fo wie 150 Stüd ı 1/2, 2 1/2 und 
3 jöllige dürre fehr ſchone ferrene Faden ; wo, 
iſt im Berichthaug zu vernehmen. 

„ ?. Ein ned nicht ſtark gebrauchtes einfchlä= 
"ges Bett, 1 Commobde, 2 Tiſchu. 


©. Alder, ohn, Zuchändfer , 
an ber Thergaffe Mo. 49, 


gr. Kr. halbe.) Bout.ı 1/2 | . 24. Ih madebiermit E. E. Publikum die ge: 


siemende Anzeige , daß ich ein fehr ſchönes Afferti- 
Sa ß. B IB | ment von mweihen brediirtem Stoff zu Sommer: 
Per — kleidern erhalten, nebſt allen Arten gefchmarh, 

’ [4 

Schwalbacher u. 

Rippoldsauter 6 
Said ſchutz 10 
doppelt idem 12 
vierfaches idem 14 


Purgativ 14 


voller Broderien, beſonders ſehr ſchöner Pelle: 
rines und Flügröckli für Kinder, au find 
immer verfertigte Damen: und Kinderhaubchen 
ur beliebigen Auswahl verbanden, fo wie eine 
heifhe Sendung fehr ſchöner franzöjifcher Blu. 


Go 00 =) Cu m 


men ber Natur treffend nachgeahn. 
Porment o Is Id werde traditen das mir bie dahin ge 
Die Befähe werden befonders bejahft und jum 
beredyneten Preis wieder zurückgenommen, 
20, Vier Wrennkeifel, jeder 5 Eimer ent: 
%. Ein in gutem Stand fid) befindender | haltend, nebſt Hüten, Schlangen und Waffer: | die Maas a 20 fe, bei der Taufe billiger. 
Bender weißer Kachelofen, um biligen | Manden , einzeln oder fammetbaft, mit oder | 26. Bei I. 8. ©. Wagner in Neuſtadt 


ſchenkte Zutrauen ferner zu rechtfertigen, 
- 9. Eirca 5000° befchlagenes Baubel;. ohne Ofen; 4 Heinere, jeder 1 Saum : an ber Drla if erfchienen und bei Höhr in 


Braun Keller nee Burkhardt 
neben der Gerwe. 
25. Necht guter rother 483 1r Markgräter, 


i A Zurich fo wie in allen andern Buchhandlungen 
10. Ein ned) in gutem Stand fi) befinden» | haltend, ebenfalls mit Huten, Schlangen und 9 


u haben: 
der großer fürjener Vadkaften. Standen verfehen, einer diefer Letztern ift auch Ehriſtliche Betſtunden, oder: bibliſches Er: 
14. Eine weiße Kleidung für einen Qurner ng ——— bauungsbuch zum Gebrauche in kirchli 
on 12 bis a tt Au x zum WBeingeilbrennen eingerichtet. 5 kupfer und Pe Andachtsftunden, *8* 
No. 72. im &Krak neben dem Baugarten. ner Waſſerſammler in der Form eines läng: beitet von M. Gottlieb Eufebius Fir 
hi = * er gig) je * Tuch: | fichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufjug von f * Fame - — San: 
inder , ober auch recht que gebräuchlich in ei: TER . aerhaufen. th. ft adt a d. 
nen Gaſthef, zum fe 2 Plunder, in Eifen, ur ſchwerſten Oegenflände auf Dria, bei J. K. 6. Wagner. Preis 109r. 
Ne. 347. binterm Hof, leichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer: 1— 4 Abıh. im Ladenpreis netto 4 Rıbir. 
in Ein er ar wie neues Straßburger Fagett | den Eännen. Wo diefe Begenftände eingefe ni gr. dien Aschei * 

illigem Preis, in: t it der Aten Abtheilung it num diefe 
14. One geheites Rebfleifh iR zu hasen | DT werden Fönnen, iſt im Verichthaus zu er Schrift , welche Betradhtungen über dasganıe 
den ganzen Sommer dur mebft_ fettem Gie- | fragen. j Neue Teftament enthält, vollender, @ie 
fügel, drefiire nach Walieben. An qleichem 21. Bey J. Fins ler im Meyershof it zu | bat in allen Öffentlichen Beurtheilungen eine 
ein Feuerherd zu einer Kunſt, 1 Tragbabre haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe | fo vertheilhafte Anerkennung gefunden, und bar 
%r einen Schreiner , 1 eifene Ofenthur, beim | d’Arabie, Grains de Sante , ferner Stea- bereits in vielen Ramilien und Kirchen fo viel 
tem Spiegel, rinferjen, das ib. a 1 fl. Wachskerzen ‚in en gewährt, daſt fie zur Genuge 
15, Eine Partbie reiner Sand , dienlich zu | großer Auswahl, Wacsferihen als Machtlicy: empfoblen it. Dieienigen , welche in den wei: 
aßenpflaſter, Riegel: und Wickelwand, nebft | ter au gebrauchen, Zundhölzchen, Zündferzs | verbreiteten Stunden ber Andacht bar 
"ch brauchbaren alten Baufteinen zu Mauern,. | hen und Reibjund ſchwamm für Raucher fehr | dhriftficye Element zu_febr vermißt haben, wer. 
"geln und Straßenlager dienlich, fehr wohlfeil besten, j den ſich durch diefe Schrift mebr angefpredyen 
16. Ein greßer, un ſtehender, ganz quter | 22. Ih made die ſchuldige Anjerge, daß fühlen, da in derſelben Alles auf chriſtlichem 

tilxeißer Kaftenofen , in No. 222, gr. Stadt, | ich in folge der Brüdenbaute meinen bisher: 

4 gen Yaden an der alten Wühre verlaffen mußte 

und nunmehr einen ſolchen in ber neuen 
Budenballeanbderobern Schifflaände 


Jahren, in gutem Stand, 


Boden ruht, und unmittelbar aus den Morten 
17. In dom aus Luzernermeubeln beftchens Jeſu und der Apoflel abgeleitet if. Da üpri. 


gens in derfelben das Chrütenthum nur von 


fr Meubelmagazin jum Blumengefchier neben i t 
der prahifchen Seite aufgefafit erben, fa 


"Poft ſtehen immerhin zum Kaufe bereit: 


— ou 


Wehnung vacant, die ſich durch eine beſenders 

anmuthig freundliche Yage auszeichnet; die ſelbe 

enthalt 5 heizbare Zimmer, 2 Cabinet, 4 Kam- 

— Kuche, Plunder: und Holzlammer und 
eller. 


werden alle Parteien in berfelben Erkauung 
finden fönnen. Möge fle ferner ſegensreich 


ren. 
in. Bei Friedrihb Schultheß, Bud» 
bändier,, auf dem Greßmunſterplatz in at ß. 


ju boben; | 44. An einer fhönen Lage der Limmat ift auf 

Bevölkerung nn eber Stadt Kirdporib 1890 ein Wehngemadi zu vermietben, 
nach ber im Mai 1836 aufgenommenen Volks- beftehend in einer Wehnſtube mit 2 Meben- 
zöblung. jimmern, ferner 3 andern bhrijbaren Zimmern, 


28. Untsunteneihneer zeigt hiennt an, bafı 
er nicht nur mit feinen ſchen befannten alten 
und neuen Marfgräfer Weinen , fendern nıms 
mehr auch mir den meiften fremden Weinen 
beftend aflertirt it, befonders mir anerkannt, 
acht em Veltliner, Champagner ( Epernay und 
Rheima), Rheinweine (Rüdesheim u. Hechheim), 
rether Neuchatelle (Torrreilleud) , Burgunder, 
Eolkieure , Reufilten, Malaga, Madera und 

ateller; alles Kafı , Eimer und Taufen- 
mweife, auch balbe Taufen und. im beuchirten 
Bouteillen. Preid-Tureente und Mufter Fr 
nen im Haufe gehelt werben. 
Emanuel Seh zum St. Paulus, 
, Oetenbacher aaſſe Ne. 325. 

29. Noch eine kleine Parthie von dem ſtar⸗ 
ken Durladen Befhir: Surpenihufeln, recht 
ichböne Paiteten: , Fiſche, Fleiſ h⸗ und Gemus, 
Platten, evale und runde, ſchonſte Kaffetanı 
nen, Zudfer und Salibuhfen,, Senftörfe, 
Scherplarten , Waſcholatili, Tabackhafen, 
Farbſchaälchen, um damit gänzlich aufjuräu- 
men, wird zu ſehr herabgeſetzten Preifen ver 
kauft. Zu güriger Abnahme empfiebe ſich be- 
itens Heinrich Burkhard, 

im Laden an der olten Wahre. 

0. Dis Ans Me. 238. an der loden- 
aa; nähere Auskunft wid in Mo. 238. er- 


Magdekammer, Plunderkammer, binlängli- 
chem Platz zu Holz und Torf nebſt Kücdye und 
Keller. 


45. Ein Wehngemah im Reynweg Ne. 
387. auf Kirchweih, enthaltend 4 Stuben mit 
3 Nebenkabiner, 5 Aammern, Kuche, Be 
derkammer, Pla ju Brennmaterialien , Wert- 
Narr, welche auch zu einem andern Gebrauch 
beitimme werden Eann, Hof umd Garten, 
oder auch das game Haus zum Verkauf, 
46. Eine der beiten Wirthſchaften in Züri 
it auszuleihen für 4 eder 8 Jahre, an een 
rechtſchaffenen und felden Man, 

47. Mehrere möblirıe Zimmter mit ſchönſter 
Aus ſicht. 

48. Auf kommende Kirchweih drey fonnen- 
reine und geraumige Wehnungen, die erſte 
beſteht in 4 durchgehen, en heubaren Zimmern 
I mebit Küche, Keller und Helzdehälter, die 
ı jiveite in einer Stube, Mebentaburt, 2 Kam- 

nern, Kuche, Keller und Holgbebalter; die 

dritte in Grube, 2 Kammern, Kuche, Keller 

und Helzdehälter, zunachſt bei der Stadt in⸗ 

nerhalb dem odern Stampfenbach, fur Yeute 
ohne kleine Kinder. 

49. Durch Zufall ein Wehngemah- auf 

{ Kirchweih, beſtehend ın Stude, Pevenkam- 

theilt. mer, nech einer Rommer, Kuche, Keller, 

31. Der mit Ne, 112. begeihnete, am un: | Piunderdammer und Holzbehalter; madyjufre- 
tern Hirſchenzraben gelegene, ven 3 Seiten 3 u — — - — gr: = 

f P . Eın frebmu ohngeman fur ee 
feeoftehende , gemauerte Schepf ven circa 6 Haushaltung , Piag in einer Siude, 1 Ne 
Fänge. Die vorzügliche age und das damit | bentammer, Kume, Keller - Winde; ein tıro 
verbundene und unwiderſprochene Baurecht ven ! geninger⸗ von Stund aneder auf Kuchweih. 
43° Böhe, welche diefed Gebäude hat, empfeb: — Eine ſennenreiche Wohnung von 2 


4 tuben, 4 Nebengunmer, Kuche, 2 Kammerli, 
ton daſſelbe verzüglich. Um Auskunft und all: Plunder- und Heibebälter , I Rellerti, s v. 


fällig gewunſcht werdende Einſicht mehrerer , Abdtritt, Piaß auf der Zune ; wegen Gebau⸗ 
darauf bejüglicher Baupläne, beliebe man fidy | lichteuserangerung mit Kramer 1836. 


nn . Fr 52. Eine Kammer nebit Mag ın der Stu: 
gefälligit am den Eigenchümer Ne, 409. Ar | he, m der H. Sradr, auf oe Kirchweih. 
Predigerkirchhef zu wenden. 


4 Ein ae feehmuthnyes Wohngemach, 
32. Mehrere fehr fhöne Ruhbetter mit au: bernd ın Stube, Mebenzunmer , Nude, 
ten Nenbaaren , I Heinere und 1 größere ala. | Ned 2 Kammern, „Plunserfammer, Delgpaus 
bafterne Steckuhr mir Glage. 


und 1 Keller, fehr bequem, auf Kid 

33. Im Haufe zur Reblaube an ber Ther: | meh 1556 ; gr. Siadt. F 
saf u Oefen, Thüren, Fen- 54. Ein ſhones Zunmer ven Stund an mit 
er , Kenfterläden und andre Baugegenitände 


oder ohne Mötel fann Koit für einen Herrn. 
mehr. Man betrebe ſich ben dem Eigenthumer, 


55. Ein Zimmer nebft Koſt mir oder ohne 
Sanr. Leuthold, zum Hirſchen, anzumelden. 


Mobel. 
34. 13 ib. ſin gefechteres Reiſtengarn ven | _ 56. Es wünſchte eine Meine Haushaltung eine 
einer Hand geivennen. 


file Perfon zu ſich zu nehmen, bie tgren 
35. Es it em 8. v. Baus oder Treibhund Beruf meiltens außer dem Hauſe 5* 
weiblicher Art , aber verfhnitren, zu daufen bei] 97. Man wünſchie 3 ordentliche Kerlganger 
Heinrich MWäderlig zu Rheinfelden; man giebt anzunehmen um billiges Koıtgeld. — 
felbigen 4 Wechen lang auf die Probe, ‚58. Fur einen oder jwei Seren 4 


ein großes frehmürhiges Zummer ned Set, 
Zu kaufen wird begehrt. 


in der Nahe der untern Brucke. 
i ihe Keftgänger amzuneh⸗ 
36. Es wird eine Heine Botanijirbüchfe zu 59. Wo 3 erdentliche g 
Baufen begehrt. 


men find ‚, iſt im Berichthaus zu erfragen. 
i i * * Ein es von B Ociaben in Ile, 5. 
37 Ein ned) fo gut mie new fid befindenes | in Srarelhefen. 
Kinderwaͤgeli. 
33. Wo man einen jwei- ober vierplaͤtzigen 


61. Auf Kıraweih 1936 ein Wehngemad 
noch in einem brauchbaren Zuftand befinden: an einer ter ſchönſt en und fuohmit bi,ften. Lagen 
den Schreibtiſch zu kaufen wünſcht, iſt im 


in der Mähe der Siadi, fur henette Leute, «4 
Mhnıtuben und Cabinet mit noch 
Berichthaus zu vernehmen. beſteht in e Wehn⸗ 
39. Es wird ein in gutem Stand ſich be 


2 Zimmern, Kuche, Magdenkammer, Pfun: 
derfammer, Deljpehälter und Keuter. . 

findendes Hand» oder Aufermägelı gefuht;| ge. Yanz mahe dei der Stade, in einer rei: 
an gleichem Ost werden auch gute franjdnice jend ſchönen 
Piecen fo_ wie Fubrvierling in Hol; gebunten, | waren jwei 
gekauft. Wo ‚it im Berihthaus gu pernebmen. 

40. Altes Zinn ın Ro. 541. gr. Stadt. 

Zum Ausleiben wird angetragen. 


41. 1000 fl. auf vorſtandsfreie Schuldver ⸗ 
fdreibung , oder genügende brieflihe Hinter: 


Möbel, für das ganze Jahr, eder ermangeln: 





zwei honeite Frauensperſonen zu vermieihen, 
veſelbſt man auch gute butgerliche Koſt und 
Bedienung erhalten fonnte, 


l ed ä 
* — tüunee Uebernahıne guter Zimmer, möblire, für einen oder audy für kleinen, en 
42. 200 fl. ven Stund am gegen gute alte | joei Herten [mr Koſt zu vermuerhen ut, iſt 


Schuld briefe. 
45. Durch Zufall wird auf Kirchweih 1836 


gan made am der Siadt eine Auferft ſchön⸗ 


im Berichthaus gefalligit zu erfragen. 
64 1200 bis 1800 fl. auf Wurgareiha, 
und 3800 fl. auf Martins, entweder auf ſolide 


— — — — — —— 


———— ——— —— ——— ne —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — 


gefallig 


Unterpfanbe in eder in der Umqegend der Stadt 
Zürich geleren, oder man würde auch gute 
alte Schuidbriefe kauflich übernehmen, 

6%. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Atoven, Mebentammer, neh 1 Kammer, 
Kuche, Plunderfämmerli, Rellerli und Pag 
u Heli, fur Leute ohne Kinder, De, 344. 

eine Brunngañ. 

68. Auf Hirdmweih 2 heijbare Zimmer mit 
fhöner Ausfint an honette Herren nebſt Koſt 
und ein Hand Zimmerli nebft Koſt von Stund 
an An der Ihergan Me, 30. a. 

67. Ein neuerbauteg Wehngemach, beftehend 
aus 3 Sruben, 1 Cabıner, 2 Rammern, Plun 
derfammer, Keller und Helibebälter, auf künf. 
tige Kirchweih an henerte Leute zu vermuerhen. 

63. Auf künftige Kırdmeib in ver Nähe des 
Schüpenhaufes 1 Wehngemah , beilchend aus 
4 heizbaren Stube mir 2 Mebenzimmern, 1 
großen Kammer, 1 Kühe, Ls.v. Abtrite, 1 
Keller, 1 Hol ſchopf. 

69. An einer gangbaren Straße der Stadt 
2 ziemlich geraumige Laden oder Buben, der 
eine nem vertafelt und mut Ofen, ber andere 
nut einem 5 ıhurigen Wandkaſten, dienlich fiir 
enen Move , Epejerep: oder Tubladen, fo 
wie fur eine Werkſtaͤtt oder jeden andern Ge 
brauch. Diefe Loden werben dato nicht be 
mworben , fönnte darum, wenn man es begehrte, 
von Stund an benußt werben; am liedſten 
murde man indeſſen beyde, neht einem hinter 
dem einen ſich befindenden Magajin, an bie 
gleiche Perfen ausleihen. i s 

70. Von Stund am mehrere möblirte Zim- 
mer mir fhönfter Ausſicht. , 

71. Ben Stund an ein Zimmer farmmt 
Kot ganz nahe dei der Stat. 

72. Für eine rechtſchaffene Weibsrerſon, die 
den Beruf in der Stube hat, Plap In einer 
Stube und Kammer, ven Stund an eter 
auf Margareiha. . 

73. Aur Kachweih: eine ſehr geräumige 
Werkſtelle die bis date ven einem Feuerarbeiter 
benußt wurde, und auf der ſelben wiederum eine 
Werktete für einen Beolsarbeiier, melde ſich 
aber fehr leidhr zu einem Wehngemad) einrichten 
liebe, auc) der vorn. ffuchen Lage wegen, fi 
vorzüglich zu einer Wuthſchaft nanen wurde. 
Ferner find am gleichen Dre 3 fehr 
ıhıge Wehngemacher zum Ausieihen. . 

74. Einige frohmurhige Zimmer an einer 
gangbaren Straße, merunter eins daven mil 
Alkeven , mebit guter Koit, find an honett⸗ 
Herren von Stund an zu vermiet 


 — 
— 





Zu entlchnen wird begehrt. 

73. Selten fih in hier oder in der Nähe 
der Stadt Tramer Seidenräber jum Ausleiben 
befinden, eder fonft ein verfügbarer und ge 
ficyerter Raum, um bergleihen aufjuftelln, 
verhanden feyn, fo erfuht man, ſich dafür in 
Pe, 874. gr. Stadt anzumelden, 

76. Man wunſcht ein gut möhlirtes Zim ⸗ 
mer, wo möglihd mit Cabinet eder Atkoven , 
an einer gangbaren Ctrafie in der Grade 
oder auch in ben nächſten Umgebungen derfel: 
ben ju miethen. Darauf Rerlectirende wollen 
R ihre Dedingungen in beſchloffenen 


Billets, bejeihner CZ, an die Erpedition des 
: Wochenblaits eingeben, : is 


| 


den Falls nıte den Sommer uber an ein oder | oder chne Nemife, 





77. Man wünſcht auf Kirchweih ein Gemach 
in einer frehmurbigen Lage für ſtille Bench 
ner, mit 2 heijbaren Zünmern und 1 bis 2 
Kammern, 

78. Eine Heine Haushaltung ehne Beruf 
wunſcht auf Kirchweih 1336 ein Meines Wehn- 
gemadp zu empfangen , beitehend ın Stube, 


Gegend beiebrdaren Altern Veuten, | Kammer , Kuche Platz zu Helz, wo möglich 
ſchone Zimmer , betehend in Su | 4 Kellerchen, umd mo möglıd ın ber zweiten 
de und greßem NMebenjummer, jedoch ohne Section der groben Stadt. 


79. Eine Bataltung fur 2 A 3 Pferde mie 
’ i = möglih in der großen 
Stadt und ın der Mähe des Pirfhengrabens. 

80. Eine Haushaltung von 3 Altern Perfos 
nen wunſcht auf Ditern 1837 ın einer ange 


83. Wo ein fennenreihhes, fehr angenehmes | nehmen egend der Stadt, am liebften in der 


Gemach in Empfang zu nehmen, 
mweldyeß enthalten fellte 2 Stuben mit Cabi- 
net, oder wenn dieg bey beyden Stuben nicht 
fepn Bönnte, noch ein anders Jimmerchen, 

rarptammer , gut eingerichteter Küche, Mägte: 


und Plunderkammer , nebft einem auten , micht 


alu Eeinen Keller; follre jemand im Fall 


! 


| w 
— — 


auf Margaretha einen Platz als Küchenmaqd 
su erhalten; fie kann koben, nähen, Iıfımen, 


feon auf diefe Zeit eim ſolches Gemach zu ver: ! fpinnen, verfteht die übrigen HausgefHäfte 
miethen , der belicbe ſich im Berichthaus zu gut und Bann qure Zeugniſſe aufweiſen. 


eld — 
re Es wünfcte jemand 2000 fl. auf Haus | riſchen, melde qute 


Brief zu emtiehnen, fo bald als möglid) , für 
t. 

e “ Ben Grund an eine geräumige Web: 

nung , enthaltend 3 Zimmer, 1 Stube, La— 

den und 1 Keller , an einer gınabaren Strafe. 

83. E⸗ wünfdht eine Meine Haushaltung auf 

Kirdweih ein Gemach in Empfang zu nehmen 





93. Eine beflandene Perfon aus dem Bane: 
Zeugniſſe bat und alle 
— — versteht, aud qut naͤhen und 

ken kann, ſucht einen Stubenplaß; fie 
könnie ſoqleich eintreten. 

99. Eine Kellnerin mir den beſten Zeugniſſen 
verfehen und welche [hen mehrere Jahre in 
honetten Wırthihaften der Schweij diente, 
wunſchte auf Bunftige Margareiha mwi.der in 


ven Stube, Küche, 1 eder © Kammern, et- j einer felden in over auger der Stade ange: 
mas Keller, Platz zu Holj; nachzufraqen an ; flellt zu werden; ihrer Treue und Redıfhaffen: 


der Strehlaaf Ne. 183, 2 Treppen bach. 
‚88. Ein honeues Tiſchort für ein Frauen: 
jimmer, 


heit könnte ſie genugende Zeugmſſe aufieeifn. 
100. Ein beitandene ehrenfeite Pecſon, mel- 
die alle Hausgeſchäfte veriteht, wanſchte von 


85. Eine Heine Haushaltung ohne Beruf | Stund an over auf Margarerha einen Platz 


und Kinder wunſcht auf kunftige h. Oſtern 
ein Wohnaemach, enthaltend Stube, Cabinet 
ober Alkeden nebſt einer Kammer, Kuche, 
Kellerli und Platz zu Heli. 





zu befommen. 

1U1. Ein gefitteter Menfh von 24 Jahren 
munjche bier eine Anftelung_ zu finden ald 
Hausknecht; er könnte von Stund an oder 


38. Ein jiemlih garoper Keller mit Fäffern ' auf Margaretha eintreten. 


auf fünfuge Kirchweih in der Heinen Stadt 


102. Ein junger Mann, der ſchon einige Jah. 


oder auch in der Gemeinde Auferfibl aelegen. rein einem biefigen Handlungshauſe als Ge— 

87. Es wünfbre eine eingelne Burgersſtechter werbstnecht angeſtelt gewejen war und mir 
auf kommende Kirchwerb 1 Stube und Antheil guten Zeugnirien verſehen ut, gut ſchreiben und 
rechnen tan, munfayte fo bad als möglich 


an ber Küche und Platz ju Holz. 
Uachtragen nach Arbeit. 





machen, dañ er mis veifleil.ner 
bisberige Wohnung jur Hoffnung im 


feinen Beruf | 
sogen babe, und zwar im Haufe Mo. 128. 
an der Roßligaß auf Darf. 

Bei dieiem Anlab bat er die Ehre vorerft 
für das bisher geneſſene Zutrauen feinen ver: 
bindiinten Dank abju atten einer und a ıcer- 
feits: fih für bie I kunt auf's hoöflichte zu 
empie,In ın Allem, was feiried Faches ıfl, 
als: Aleidermacher für Herren und Knaben, 
Mindeliniformen nad dem neu ordennirten 
frangöjiigen Schnitt. 

. , Brändli, Schneider. 

89. Unterreichneter macht einem verchrten 
Publikum vie Anzeige, daß er vom 4. Juli 
an den Borenberuf von Kußnacht nach Zarich 
4u über: ehmen Willens it. Er geht alle Ba 
chentage Morgens 7 a 8 Uhr von Kußnacht 
nad Zurich uno Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
kehrt er werner zurüd, 

Die Ara. ner find gebeten, die ıhm 
jur ion übergebenden Gegenſtände bey 
rn. Attınger an der Marktgaß abzugeben. 

Aunacht den 1. Juli 1336. 

Henri Schneider. 

90. Es wunſcht ein guter Tiſchlermei ter 
Bauarbeiten Akkerdweis ju übernehmen. Das 
Nahere kann man im Lederladen neben ber 

Me. 211. erfragen. 

91. Ein Anabe wuͤnſcht in einem Handels 
baufe eye zu erlangen, 

92. Es wunſcht eine Perfon, die in allen 
weiblichen Arderten geübt ut, ald Kuchenmogd 
in eine Heine Haus halung unterzufemmen ; ſie 
Fönnte 8 Sage vor Margaretha eintreten un) 
rede gute Zeugniſſe aufweiſen: nadjufragen 
Me. 105. in der Neuſtadt 

93. Fine Kelinern mir den beiten Zeugnif- 
fen —— welche ſchen viele Jahre in bo: 
netten nen ver Schweiz diente, wünfd 
se auf künfuge Margarerba wieder in eine 
ſolche in oder außer der Stadt angeitellt zu 
werben ; ihrer Treue und Rechtiſchaffenhen könn 
se man ver ſichert fegn. 

94. Eine Perfen, melde fi) in Zürich be: 
findet, wünfgyte hier oder auswärts eine ho⸗ 
nette Anftellung ‚als Köchin oder Haushältern 
iu erhalten; jie iſt im allen Geſchäften fehr gut 
geübt und könnte nach Welieben eintreien. 

95. wunfbt eine ebrenfeile, in allen 
bäuslihen Gefhäften geübte Perfen als Haus: 
Hälterin oder ubenmagd in eın honeties Haus 
iu kommen ; gute Zeuanıle kann jie aufmerien. 

96. Es wünfdt eine eprenfehe in der Kel 
2 — Perfon als —— * in Gaͤſt⸗ 

emmen; gute ann fie 
= , 8 ugnij fü 


97. Es wunſchte eine rechtſchaffen · Perfon 


J 
"88. Der Unterjeihhnete findet ſich veranlaßt, 
dem E. Pudlitum die geziemende Anzeige zu 
© fine den, jie ware 
Nieder: 
dorf verlaifen und dafür eine anvere, für feine ; 
werthen Freude und Gönner wie für ihm und | 
i bequemer und beifer gelenene, be: | 


| 


H 





| 


miedir eine Anftelung zu pnden, fsiner Treue 
und fleiſngen Ardeit kann man verſichert ſeyn. 

103. ch Zufall wunſchie eine wohlgejo: 
gene Bargersliochhter ven hier einen Pla as 
Sruben: oier Kındermagd, oder ın emen Ya. 
in allen weiblich en Arbeiten gur 
geubt, von Siund an oder auf Margareiha. 

avi. Ic bin fo frey den geehrten Frauen 
dimmern anju,eigen, dap, wenn Sie mir 

Strumpfe zum Grüdten fsıden mollen, 
fymwarz ſeidene, fo wie uuy Sommeritrump,e 
abzugeben believen bei Zafr. Beder, Friſeutin 
an der Auguninergap beum Kurap. 

Frau Cath. Beder, ım Enge, 
Stuumpfitüciern. 

105. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfon 
ven müterem Alter auf Macgaretha ın einen 
Dienit ju kommen; je kann gut kochen, ver: 
Hey alle weiblichen Dandarbeiten und mei auch 
mu Kindern gut umzugehen. Sie ut zu es 
fragen ber Johannes Hamug Mo. Gil. im Die 
deidoif, 3 Stegen bey. 








Hachfragen nach Arbeitern. 


108. Es wünfchte ein Schuhmachermeiſter ei- 
nen Anaben in die Lehre zu nehmen von recht⸗ 
fdyaffenen Eltern. 

103. Ja einem hieſigen Laden kann ein Anabe 
von 13 — 15 Jahren von Stund an eine Ans 
ſtellung finden. 

1u8. Eine Schneiderin in der Nähe der Stabt 
wunſcht eine Techter zu ſich ın Die Lehre zu 
nehmen, ber je auch im Weißnahen Unter 
richt ertheilen könnte, 

109. Eine Magd eder Spetterin, bie gut 
kochen und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
könnte auf kunftige Margarerha einſtweilen im 
Wochenlehn an einen guten Platz ıreien. 

110. Auf kunftige Margarerha Bann eine richt: 
(haffene und mohlerfahene Köchin in einer 
—— nachſt der Stade eine Anſtellung 

nen. 

111. Wo eine Magd in Bauerntracht, mel: 
de aum ſchon gedient hat und die Kuchenge · 
ſchafte gut verfteyr, auf nänite Margareıha 
einen Platz anereren könnte, iſt im Bericht ⸗ 
hauſe ju erfragen. 





Uachkragen nach Derlornem. 


112. Sonntag den 3. Juli ift von Hängg 
über Altſtatten nah Zurich eine Uhr mit 
Kette und zwei geld. Schluſſeln verloren ge 
gangen; da der Eigenthumer einigen Werth 
auf diefe Gegenſtande fee, fo tzat ver verehrl. | 
Finder eın angemeſſenes Douceur zu erwarten. | 
zbenfo wird demjenigen Dankbarkeit er 
miefen merden, der von dieſen Gegenilän- 
den der Eırpedition d. Wlarts Runde bringe. 

113. Es it eine ſchon ziemlich alte Taſchen ⸗ 
uhr mie römiſchen Zahlen, und ſilberner ver 
gelderer Schaale abhanden gekommen. Jeder · 
mana, beſenoers die Herren Uhrenmacher und | 


— — — — — 


Geldarbeuer werden erſucht, falls ihnen ſelche 


u Oeſicht kaͤme, im Berichthaus Anzeige zu 
maden: man wird dafür erfenntlih fern. 
. Bor eimaer Reir verler eine Dienftmagd 
ihren Erſvarunaskaſſaſchein mit der Ne. 2058 ; 
ſollte jemand felbigen gefunden haben, fo ift 
man erfucht, ihm im hintern Grundſtein in 
ber Neuftaot abjugeben, ‚ 

115. Sonntaa den 3. die hat Jemand einen 
goldenen Uhrenſchlüſſel mir rethem Stein , von 
der Katze über ven Fröfchengraben und den Fin: 
benhof gegen ber untern Brücke, verloren ; 
Falls der Finder geneigt wäre, ihn zurückzu⸗ 
geben, fo bat er yon dem Cigenthümer , der 
im Bericht haus zu erfragen ift, einen halben 
Thaler Trinfgeld zu erwarten. 

116 Montag den 4, diefi hat jemand von 
Wiedifen bis in die Stadt eine ſilberbefchlagene 
Tabackspfeife von Mafer verloren; wer felbige 
gefunden hat, ük erſucht, fie gegen ein anftän- 
diges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

117. Sonntaas den 3. Jul wurde vom Renn- 
meg bis zum Gafthof zum Schiff ein goldener 
Fingerrina_verloren ; der redliche Finder erhält 
ein gutes Trinkgeld, 

118. Sonntag den 3. Juli it bei Sen. Bauer 
an der Markrgaife ein ſchwarzes Sisckchen mıt 
einer Zortel ſtehen geblieben. Der redliche Fin» 
ber iſt erſucht, es gegen ein anitändiges Trink 
aeld bei Friedrich Unger No. 196. in ber 
Shipfe abjugeben. 

119. Bon Zurich bis nah Winfingen hat je- 
mand ein Meines Bühli ,„Miniatur:Bibliothek 
der deuiſchen Klaſſiker““ verloren; ber Finder 
it erſucht, felbiged gegen Erkenntlichkeit im 
Berichthaus abyugeben. 

120. Es it eine Wagenmwinde verloren gegan- 
aen , von Zürich nach Kloten ; der reblıche En. 
ber ift gebeten, fie gegen ein anfländiges Trink. 
geld abiugeben bei Kafpar Brunner in Kloten. 

121. Den 1. Heumonat it ein weißer Spitger- 
hund männlicher. Art, ebne Halsband und de 
dien, entlaufen; der Inhaber, oder wer fonit 
Auskunft geben kann, üt erfucht, gegen eim 
Trınfg id im Berichthaus Anzeige zu machen. 

122. Letzten Mitiwoch, den 29. Juni, wurde 
vom Karpelerbof über den meuen Steg, den 
Rröfbengraben hinunter, gegen das grüne 
Häustein, den unten Müblefteg, die Haupt⸗ 
ftrafie-ded Miederdorfs hinauf bis zum Meier: 
bof ein geidener Uhrenſchlüſſel verleren. Der 
redliche Finder iſt gebeten, denfelben gegen ein 
gutes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

122. Venen Frerag gegen Mittag wurde 
eine rothe Brieftaſche verloren nicht meit innert 
oder aufiert der ehemaligen Niederdorfporte; 
man wunſcht diefelbe wieder zu erhalten gegen 
guten Finderlehn, in Ne. 37. in Unterfraß. 





Anzeigen von Gefundenem. 


123. Montag den 4. Juli ward hinter dem’ 
Munfter in einem Bahdyen ein mit Gold be: 
legteß Meines Brufttreug gefunden. nähe: 
rer Bejeihnung deifelben und gegen Vergütung 
von Einſchreibgeld ıft man bereit ed dem Eis 
genthumer wieder abzutreten. 

124. Montags den 4. Heumenat, Abends, 
wurde uamweit dem Adler ın der Enge ı Sad 
mit Sacken angefüllt, gefunden. ſelche 
nãher beſchteibt, kaun fie bei Tiſchlermeiſter 
Welti gegen Einſchreibgeid abholen. 
125. Unterzeichnetem it ein Hund zugelau⸗ 
fen männlicher Art, rorh und weiß mit Langen 
Haaren; der Eigenthümer kann ihn gegen Var: 
gutung des Einfhreib: und Futrergeldes abho- 
len bei Mener, Pofamenter, im Falken in 
Außer-Stabelhefen. . 

125. Es iſt jemandem ein junger Treibhund 
von Farbe ſchwarz, mit weißer Bru und 
Bufen, männlıdyer Art, yo Halsband, zuge 
laufen; der Eigenthumer hat ihn im Verlauf 
von 3 Wochen fur Einfhreib: und Futtergeld 
abzuholen. j : 

127. Es ift jemandem ein ſchwarzes mit gel: 
ben Füßen glatthäriges Spiebhündchen jugelau- 
fen; der Eigenthumer kann felbiged gegen das 
Burrergeld binnen 14 Tagen abhelen. 

128. Eine Brifle. j 


— 


Amtliche Argeigen. 
129. Publikation, 
Anmit wird zu jedermanns, Kenntniß ‚ger 








bracht, dañ bie vom Meumarkt genen bem 
Theatergebäude durch den Hef des Obmann 
amts führende Strafe mährend des Baus 
der Vöihungemauer für Fuhrwerke jeder Art 
geſchleſſen bleibt. i 

Züri, den 1. Juli_1838. 

Aus Auftrag bed Staatsbaubenartements 
B- Vogel, Serretär. 

130. Am Spitalamte iſt eine bedeutende Par 
tbie fhöner Kernen zu verkaufen ; Kaufliebha: 
haben fidh dießfalls am das Caffier: Amt zu 
menden. ı 

Hetum den 8. Juli 1896. 

Aus Auftran des Rinanp Departements 
der Eritalpflege 
der Decretär 
Dtt. 

437. Mit — —* h. Obergerichts 
ird anmit, ba ber Aufrt. 
en eines ſue fl. 20 ß. baltenden Schuldbrie⸗ 
fes auf Elifaberha geb. Benz ven Gerold» 
fhmeil, Ehefrau des Jakeb Rüeag von 
Melkentfehweil,, zu Gunſten ihres gewefe 
nen Vogtes, alt Präfldent Jato Hellen- 
wener von Geroldſchweil d. d. 18. März 


1814. j 
erfolglos geblieben iſt, dieſer Brief für null 
und nichtig — 

ürich den 21. May 1838. j 

. Im Namen des Berirkögerichtes 
der Gericht ſchreiber 
J. Darid Rahn. 


132. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Wein 
ſchent Cafvar Schäpri von Oberricden, fefi: 
haft im Zeltweq zu Hettingen, hat das Br 
yirffgeriche Aurich auf Mentag den 1, Auquſt 
J Morgis 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 

ag angeſetzt. j 
“gu ar daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anforacen 
und Verbindfichkeiten der unterjeichneten Eanyley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel mög: 
lich unter Benleaung der Beweisurkunden im 
Originol oder in bealaubiater Adſchrift bis fpät e⸗ 
ene den 27. nleihen Menats zuquftellen, am 
Verrechtfertiaunnstage felbit aber verſẽnlich eder 
dur Berollmächtigte auf dem Gerichts. 
haufe zu erfheinen; alles unter der Bedro 
bung ‚ dab Schuldner , bie ihre Eingabe ju ma: 
chen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 


ärti hätten, fäumine Anforecher aber : 
—— nur mit Bezug auf | 
Zinfen) ihre Forderungen einzig | 


(die grundverficherten jedech 
bie verfallenen t 
ned) bei der Tollecatiens · Verhandlunq, und zwai 
unter zu gewartigender Ord nunqsbuße, eingeben 
können, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Mafle auegeſchloſſen, oder, jo weit fie durch 
Fauftofänder- gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nunasbufie belegt würden, enblid) bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundvers 
fidyerten jebodp wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheite, welde 
aus der Untenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtöbeihlüffe entſtehen Fünnten, am fid) 
felbft zu tranen hätten. j 
GBefhehen Zürich, am 30. Juni 1836. 
Im Namen des Bejitksgerichtes Zürich 
die Notariat Canjlen IV Wachten, 
Landfchreider Rries, 
im Thalader Ne. 417. 


139. Unter Aufficht der Gantbeamtung Ober 
ſtraß, wird Samftag als den 9. Juli, Abents 
5 Uhr, verſchiedene ſchöne Fahrhabe, als: 
Better, Bettſtatten, Tiſche, Käften, küpfer- 
nes und zinnernes Gefchirr mebit mebreren ans 
dern hausräthlichen Gegenfländen auf öffentliche 
Verfteinerung gebracht; die Gant wird bei 
zu Weinſchenk Hofmann zum Lamm in Ober: 
ftrafi abgehalten, wozu Kaufliebhaber freunde 
ſchaftlich eingeladen find. 
Oberſtraß den 2. Juli 1836. 
Die Gantbeamtung. 


134. Gantanzeige. 


Dennerftag ald 7. Heumenat 1836, wird 
in dem ebemals von alt Wachtſeckelmeiſier Jar 
kob Giuggenbübl zu Heslibach, Gemeinde 
Kußnacht, beſeſſenen Wehnhaus und Scheune 
eine ẽffentliche Gant abaehalten werden, über 
circa 24 Eimer 18855 Wein, circa 80 Eimer 

nfäfier, meiftend in Eiſen aebunden , Bet. 
sen, Köften, © aufgerüftete Leuerwagen, 2 


Ne. 100. 


48 


Baufäfer, verſchiedene Ketten, eine Faßwinde 
und vielen anbern Hausrath und Gütergeſchirr. 
Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 8 Uhr, und werden dazu Kaufliebhaber 
freunbichaftlich eingeladen. 
Kußnacht, den 29. Juni 1836. 
Für die Gantbeamtung 
ob. Freymann, 
Gemeindrathſchreiber. 


135. Mit Bewilligung der Löbl. Waifenbehör: 
ben und unter Aufficht und Leitung der Dant: 
beamtung Hirslanden, wird Donnerftags den 
14. Juli 1836, und die darauf folgenden Tage, 
aller Arten Fahrhabe, Güteraefbirr x. aus 
dem Nachlaffe des kürzlich dabier veriterbenen 
alt Hauptm. Ich. Yermann ab ber Kapfgafle, 
öffentli » verfleinert werben, als: 

Mehrere jmeifchläfge Better fammt Bett: 
ftatten, ein: und zweithürige Kälten, 
Tiſche, Stühle ıc., Füpfernes, ehernes, 
zinnernes, eifernes und irdenes Kochgeſchirr, 
ein 4 1/2 Toufen halrender Sechtkeſſel, 
verſchiedenes Waſchergeſchirr, Metzgerge⸗ 
fire und viele andere hausräthliche Ge: 
genftände —— 

Dann ein 28 Emt. haltendes und 4 Heinere 
Menfäffer, Weintaufen fammt ned circa 
20 Emr, 1835r Wein, verfchiedenes Trott: 
nefchirr, aller Arten Gütergeſchirr, worum: 
ter ein volltändiger Wagen, Pflug und 
Eagen, Windmuble, Strohſchneideſtuhl ic. ; 
ferner eine s. v. Kuh fammt 3 Viehgefchirr 
und ned viele ondere für die Yandwirth. 
{haft dienende Gegenſtände mehr. 

Die Sant beginnt jeden Tages, Vormittag 
8 Ubr, und wird in dem Leemanniſchen Haufe 
ſelbſt (No. 45. am der Kapfgah) abgehalten 
werden, wezu Kaufliebhaber freundichaftlid) 
eingeladen find, 

Hirslanden, ben 30. Juni 1838. 

Namens der Gantbeamtung 
36. Leemann, Gecretär. 





Dermischte Anzeigen. 


138. Mit inniaer Dankbezeuqung beſcheint 
der Unterzeichnete ben Empfang folgender neuen 
Gaben für die Brandbefhäbigren in Oberalatt. 
Am 23. Juni von N. N. für die beiden Wöc- 
nerinzen 2 fl. 20 B., am 24. aus dem Sädli 
der Kirche Zollifen 2 fl. 23 f., ven J. H. C. 
ven Zürich 12 fl. 10 f., ven H.M. 2 fl. 22, 
von 8. G. namentlidy für die Schmid'ſche Ra: 
mitte 5 fl. of. 

DOberglatt, den 30. yr 18386. 
" C. Wolf, Pr. 

137. Mit Bewilligung MHHrn. Stadtrath 
und Gantherr Heljhalb werden Freitags den 

8. d. M., Morgens um 9 Uhr, indem Haus 
‚in Gallen an den Meeiftbietenden 
verkauft circa 88 Eimer Weinfäffer. 

Den 2. Juli 1836. 

Nüfheler, Bauber. 


138. Das unterjeichnete Commifliend: und 
Geſchaãftsbuͤreau in Luzern, das ſchen ſeit dem 
Jahre 1754 immer von der gleichen Famili⸗ 
ununterbredhen fertbeitanden bat , empfieble ſich 
Su —— und Gefchäftstreibenden 

ublifum beſtens i 

1) Im rechtlichen Incaſſi und Schuldbetrei· 

bungen jeder Art in den Kantenen Luzern, 
Bern, Aargau, ESchwys, Unter und 
—— und Ss 2 — 
in Eingaben un e 
chen —— — — Concurſen oder Belt: 
tagen 5 S 
3) in Einfäufen und Verkäufen ven Lujer⸗ 
ner: Gültbriefen und Obligationen ; € 
dafi man ſich für pünktliche, ſchuelle und bil: 
lige Bedienung alle Drühe giebt, beweißt das 
bis anbin genoſſene Zutrauen. 
Dat Eommifjiens: und Geſchaͤftsbüreau. 
Chriſtoph Gilli. 


139. Am 20. Juni beginnt die Journaliere 
wieder die regelmäßige Fahrten wiſchen Zürich 
und Baden. Pläße (im Coupe a 1 fl., in der 
Berline 4 255.) Können beftellt werben bei 
dem fich empfehlenden Unternehmer 

I. C. Freudweiler, 
in Stabelbofen. 





Der Mutt Kernen af. 27 5. bis 34 
Der Mürt Reggen 2.2066 3 16 
„m Kohnen 4 I. 20 6. 5 — 
Erblen 44 108 bis 5 — 
a „ Gere 3 fl. 40 6. nn 
Das Viertel Safer sub — 0 


140. Schnellwanen. 


Dem geehrten Publitum wirb von Unter: 
zeichnetem befannt gemacht, daß er vom 27ten 
Brachmonat an während der Badzeit alle Tage 
2 mal mit dem nämlihen Wagen von Bader 
nady Zürich fährt, Die Abfahrt in Baden iſt 
Morgens Punkt 7 Uhr und Nachmittags halb 
2 Uhr, in Zurich Morgens 10 Uhr und Naqh 
mittags 5 Uhr. Der Plab für die Perfen 
it 8 Btz. in der erften Abtheilung, in ber 
jweiten und leßten 6 Bb. 

‚Er refommanbirt ſich überdieh höflich und 
bittet um geneigten Zufpruch. " 

Ich, Läuchli, eig in Baben 
in ber Vorſtadt No. 13. 


Ueber das Gehen 
durch Släfer. 
(Fertfegung.) 

Will man nun die Strahlen jufamntenbrin: 
gen, fo kann man dieſes fhen, wenn man ſich 
eines einfachen Werkjeuges bedient, das blofi 
aus zwei engen Möhren mit Deffnungen beſteht. 
Durch ſolche Vorkehrung fammeln ſich die 
Lichtſtrahlen, und fallen ermeitert Auf ben 
rechten Ort der Netzhaut; doch kann nur ein 
einziger Lichtſtrahl auf eimmal durch ein ſelches 
MWerkjeug auf die Netzhaut dringen. Anders 
aber ift es mit einem Glaſe; denn bat basfelbe 
eine ſelche Geſtalt, daß die Strahlen eines 
jeden Kegels, die von einem Objecte auf das: 
felbe fallen , aerade Adyfen bilden, fo geben eine 
Menge bichtſtrahlen in das Nethäurchen hin- 
durch umd stellen den Gegenfland viel lebhaf: 
ter und heller dar. Das Glas bemirkt alfe 
Deurlichfeit und Helligkeit der betradhtenden 
Gegenftände.. Damit man aber in ver Wahl 
der Gläſer feinen Mifgriff tbue, bat man bei 
derfelben genau auf bie verhaͤltnimäßige Con: 
cavität des Glaſes mie dem Grade der Bloͤdig⸗ 
keit des Geſichtes au ſehen. Wenn alfe jemand, 
der ned Beine Augengläfer gebrauchte, ſich 
derfelben bedienen muß, fo hat er genau dar 
auf ju achten, dafi die Bläfer, wovon er Ge: 
brauch machen will, die Gegenſtaͤnde verbeut: 
lichen nicht aber ſtark vergröfiern. Kann je 
mand mit blofien Augen mittelmäkige Schrift 
in einer gewiſſen Entfernung nachleſen, für 
den wird em gefchliffenes Aplinderr eder Mi: 
nisſscusglas von verſchiedener Brennweite dien 
lich fein, durch welches die Blödigkeit nach und 
nach gehoben wud, wenn nicht Mervenfchnäce, 
Steifheit der Muskeln x, die Urfache daven 
it. Kann aber jemand chme Gläſer gar 
nichts mebr leſen, fo fehlte er dech kein Mi⸗ 
nikusglas unter 7 Zoll Brennweite gebrauchen. 
Hat endlich jemand ein gan verblöbetes Ber 
fit, fo kann er Gläfer kis zu 434 Zell 
Brennweite herunter, ehne Schaden gebraudyen. 
Der Erfahrung aemäß iſt et, dab Minitus- 
Höfer wegen befferer Refractien die Objete 
viel deutlicher als bloße -biconvexe oder blau: 
convexe Gläfer barftellen. 

(Fertfegung folgt.) 

Mer fih ven ber verſchiedenen Form imd 
Beſchaffenheit der Augengtäfer überzeugen will, 
der bat täglich in meinem Maarenlager ba 
J. J. Hanhart zum Bali an der Thergajfe 
Ne. 42. im 2ten Siock Gelegenheit dazu, 

I Neis, Opuͤcus. 


142. Iheaterangeige, 


Breitag den 8. Juli: Die Rodaliſtem, Shaw: 
forel in 4 Aufzügen, ven Raupadh (neu), 
Herr Seidelmann, den Dlivier Crommell , Ger 
neral der Republik England als Gall. 

Sonntag den 10. Juli: Der Obeim , Luit: 
fpiel in 5 Akten von Pringeß Amalia von Sach⸗ 
en (neu). Berr Seydelmann den Oheim als 


141. 


Salt. 
Montag den 11. Juli: Könige Befehl, Lust: 
fpiel in 4 Aften von Töpfer. Herr Sepydel · 
mann Friedrich den Großen ald Gaſt. 

€. Beurer, Direkter. 








Preise der Lebensmittel. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Jüngiter Tage babe ich eine bedeutende 
Auswahl ausgezeichnetr ſchöner Schleier, Btus 
men und Bänder, Ceintüre und Handſchuhe 
erhalten , welches id anmit meinen verehrte: 
ften Gönnerinnen anjupeigen mid) beeile. 

Jofeohine Remort, Mediſte, 
auf Peterhofltadt No. 172. 

2. Deimwefen und Güter 

. verfauf. 

Unterjeichneter bietet zum Verkauf an: 

1) Ein in der Gemeinde Dübendorf an ber 
Banditraße gegen Schwamendingen, eine Stun: 
de von Zürich ſtehendes, mallio von Stein 
neuerbautes Wohnhaus mit Scheuerwefen un: 
ter einem Dad) , enthaltend 1 Keller, 2 Wohn: 
gemächer, deren jedes Stube, Nebenzimmer 
und Küche begreift ; eine geräumige Winde über 
Haus und Scheuer ‚eine Kammer; im Scheuer: 
weſen mie gemöbnlih Stall, Heudille und 
Deeſchtenn mit Brügi; dazu einen Schwein: 
Rail; Seim Haus ein eigener Brunnen ; rings 
um das Haus circa 4 1/2 Juchart Wiefen und 
Ader , nicht gar weit 1 Mannwerk Wiefen. 

2) Im Kanten Thurgau, in der Munici- 
palgemeinde Frauenfeld, 1 Viertelftunde von 
der Stadt, an der fehr betriebenen Randftrafie 
von Zürich und Schaffhaufen über Frauenfeld 
nah St. Gallen, in fehr frehmütbiger Ge. 
gend Tiegend, welde Gegend durch mehrere 
neue und ſich gegenwärtig vermehrende In: 
duftrieetabfüffementd an Gewerbfamkeit immer 
bebeutendern Rang einnimmt. 5 Mannmwerk 
ber beften Wärlerungsiwiefen , 18 Juchart Feld 
mit fchönen Obitbäumen im beiten Alter befeßt, 
circa 8 Juchart Holj, alle drei Theile jufams 
menbängend an einem Stůck zu beiden Seiten 
ber Landſtraße bepnabe eben liegend , darin 
ſteht eine Scheune mit Beftallung und Schopf, 
nebit einem Boden über einer Trotte zu einer 
Wohnung geeignet, wobei ein fehr guter und 
ungewöhnlich Teicht zu unterhaltender laufender 
Brunnen ; ferner circa 5 Vrln. Reben ganynabe. 
Au es ift Zebendfrey und nur mit fehr wenigen 

undyins belaftet,, und kann fammethaft oder 
theilmeife verkauft werden. e nicht ver- 
kauft , fo Könnten biefe zwenten Güter mit einer 

Behnung gegen einen billigen jährlichen Geld» 
sind verliehen werden. 

Für Beſichtigung des Heimweſens in Dii: 
benderf beliebe man fih an Srn. Maurermeis 
fer Heinrich Goßweiler in Dübenderf ju wer, 
den; filr Befichtigung der Büter bei Kramen 
feld und nähere Auskunft über die für beide We: 
fisungen ſeht amnehmbar zu flellenden Ver- 
Faufsbedinaniife an den Eigenthümer 

Joh. Jakob Ohsner auf Auben 


bei Frauenfeld. 


3. Ein gan; neues Haus mit einem ge: ! 
1 Sordbrunnen , und ein ! 


wölbten Keller und 
—— Land ganz nahe der Stadt 
ternitraß. 

4. Die vortreffliche Parifer Weinſchone iſt in 
fo eben ungelangter frifher Waare , nebft eriter 


an der Uns 


Quafität heil, Glangwachs im Spejerepladen 
644. forte | 


nahe des untern Müblenitegs No, 


währent zu haben. Zugleid) wird die bekannte 


efte Sennbutter in Räschen berfdyiedenen Ge: ! 


wichtes erneuert empfohlen. 
5. Wo 15 bis 20 Eimer 


6. Um aufjurdumen: Ertra gute calcinırte 
Potaſche 38 fi. pr. ib. bey Abnahme von 
wenigftens 10 ik., beim Heinen Pfauen gr 

efftadt Po. 330, 3 Treppen hoch 

7. Im Mobiliarmagayın auf dem per 
markt No. 238. find in Auswahl berhanden : 
ein. u. jmweilhürigeKäften, nunb, ekretair, nußb. 
und tan. Commoden, Schreibliſch · Comimoeden 
runde nußb. und tann. Tiſche, ord. tan. Ti: 
(de, Nacerifhli, Stroh: und nufb. Brettli- 
feifel, Cehnnachtftühle, ein, mei: u. 1 1/2: fchlä- 
fge Berrftatten,, nuß6. Kinderbettitärtli, ein- 
und jmeifcläfige Better, Madratzen, Ruͤhbet⸗ 

und Ruhbettgeitelle » Spiegel mit vergel: 
beten Rabmen verfchiedener Größe x. 

eh. 


we J. R. 
8. Schen einige Zeit ii Iten: 
eırca 40 Ctr. Perstean, ee * 8* 
br 1835. Kaufliebhaber Können ji bey 
— — *7 een an Unter 8 ans 
h ’ ann 7 I bed es 
nicht mehr Far Be u a Fiat 


rn» vo. we 


13347 Wein zu 
verfaufen find, ift im Berichthaus zu — 








wur“. 


9. Zwey gan — einſchlaͤfige Vetter mit 
adratzen und Vol, mit oder ohne Som: 
merdecken, fehr billig und ganz neu. 

10. Ein nad neufter Art berfertigter ertra 
ſchoner neuer Hobelbank, 8 8 lang, 3° 3 
breit, fehr dienlich für ein Initrument: oder 
Claviermacher, fammt einer 
nußbaumfarb angeftrihenen Commode, in No. 5. 
in Settingen. ü 

11. Ein Glättofen mittlerer Größe, 1 Waf. 
fertaufe, 

12. Ein Sommerwagen faft noch ganz neu 
du 4 A 6 Perfonen in fehr miedrigem Preis. 

13. Wo ein folider, fo gut als neu condi- 
tionirter Reifemagen , und 1 ein» und zwei⸗ 
frännige Chaiſe um äußerſt billigen Preis zum 
Verkauf angetragen wird, it im Berichthaus 
zu vernehwen. — 

14. Bey Orell, Fuͤßli und Comp, iſt er 


ſchienen: 


Zweiſtimmige Schweizerlieder 
für die vaterländifhe Jugenb, 
Herausgegeben von Friedr. Dollmetf@, 


Geſanglehrer an der Landknaben und Toch⸗ 
ürih. 2te vermehrte Ausgabe. 
auer 8. broſchirt, einzeln a 8 fi, Partieweiſe 


terfhule in Zürich. 


a6». 

15. Hiemit macht Unterjeichneter einem ver: 
ehrl. Publikum die Anzeige, daß die Achte bal: 
fe Effentia Dulcis, nebit den übrigen ball. 
Medicamenten, einjig, auch die ächte Kies 
ſowſche Augssurger Lebenseſſenz, und die Dip 
plifhe Wundereffen;, nunmehr bei rn. 
Kambli, Pfiter, an der obern Kirchgaß zu 
haben find. 

Saloemen Hegi vom Nindermarkt. 

* Eine Quantitat Weilbacher - Schwefel: 
waſſer. 

17. Ein Baulokal circa 1/Steld Juchart groß 
an einer in jeder hun vorzüglichen Yage. 

18. 10 Eimer Weinhefe zu 1 fl. 20 f. der &i: 
mer; 10 Eimer 150% 
mer; in Stabelhefen No. 24. 

19. Eine Chaleupe die vor 3 Jahren ge 
baut worden, deren Seitenwände ven fehr 
baverhaften eihenen Laden find, auch hat die: 
felbe eine recht ſchöne rei angeftrichen 
braun und grün, dazu Bogen, Deden, 3 
Ruder, 3 lederne Ringe, 1 langes Sciffkaitti, 
1 Schopfer, 1 Segelbaum mıt Blagge, Se 
gel und Segelfeil , uberhaupt alles in gutem 
Zuftande und vellitändig ausgerüftt,, daß ber 
Käufer alfo glei Gebrauch daven machen 
fann. 

20. Zum Verkauf eder Ausleihen: Cine 
neu erbaute Behaufung an der Landſtraße mit: 
ten im Dorf Kußnacht, nedſt einem fdönen 
Garten und laufenden Brunnen, beim Haus; 
es würde fih auch eignen für eine Herrſchaft 
für den Sommeraufenthalt; wer basjelbe be 
augenfcheinigen will, beliebe fi) zu meiden bei 
Heinrich Fenner / Schubmadrermeifter , in 
Kußnacht. 

21. Aus freier Hand: ein Heimweſen, 5 
Minuten von der Stadt an der Klotner Strafe, 
es enthält 4 Stuben, 4 Rüden, 9 Kammern, 
4Holjbehälter, 5 Keller, 28. v. Schmeinitalle, 
circa 3 Brig. Garten und Reben bei oem Haus, 

22. Einige hundert Hohlziegel zu billigſtem 

reife, 

* Alte Fenſter und ein Erker, eiſerne, 
hölzerne , ſteinerne Baumaterialien, um auf 
juräumen in billigitem Preis, 

24. Ein noch in gutem Stand ſich befinden- 
der Strumpfweberſtuhl Ne. 4. rein, in auferit 
bitligftem Preis ; nadyyufragen bei Jakob Feh 
in Fluntern, Sammeiweber. 

25. Vier noch brauchbare Fenſter a 8 Fluͤgel, 
1 eichienes ebales Beizeſtändli, 1 eichener An- 
Eentübel , um billigen Preis. 

28. Ein Clavier mit 6 Octaven um fehr 
billigen Preis. 

27. Eine Gauffrier⸗Maſchine mit doppelt 
breiten Zylindern 14’ breit; in Mo. Si. im 
Rennweg zu erfragen. 

28. In der Kirche in Höngg ein Männerort 
auf der Emporkirche, in der eriten Reihe der 
dritte gegen ber Limmat. Ein Weiberort jur 
Benusung, vorn am Pfarrftuhl, um ungraden 
Jahr der zweite Sitz, im graden 5 
dritte. Ein alter Feuerweiher oder dato Streue⸗ 
weiher. Die Anmeldun 


Henrich Meier in Höngg. 





fo gut als neuen | 


Wein zu 24 fl. der Ei i 


eder Diouffelinehandlung zu erlernen, 
jer Zeit Fönnte er ſich nüßlich machen. 
erfuche, ſich dei Hrn. Fierk auf dem Prediger: 


it bei Eigenthümer | ner des in Concurs 


Aufforderung , über ihre Anfpraduın und Mer: 


nr. SD OU ENDIAEEES, 


Zu kaufen wird begehrt. 


29. Alte Gewehre mit Radfihloß , Schwerdter 
fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh geſchnittene und getriebene Werke, alte 

teefuhren mit Silber und &SchildErot einge: 
legte Käften, Frauenkleidet von Damaft ober 
anderm Stoff und alte Schmücke mit tei- 
nen befeßt. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


30. 2500 fl. auf ein Haus in der Stadt, 
* ſolide Unterpfande in der Umgebung der: 
eiben. 

31. Auf Kirchweih 1838 ein Wohngemad) , 
welches ſich feiner wohlgelegenen Lage halber 
ſeht vortheilhaft für eine Wirthſchaft eignete , 
beftehend in 2 bi6 4 heigbaren umd etwa 5 
unbheijbaren Zimmern, einem großen mit meh⸗ 
reren weingrünen Faſſern belegten Keller und 
noch mehr übrigen Platz, in billigem Zins ’ 
auch Könnte das ganıe Haus in Zins. oder 
Kauf genommen werden, 

32. Don Stund an ein frohmüthiges, beij: 
bares, möblirtes Zimmer für einen oder ämei 
henette Herten, mit ober ohne Kot, in Me. 
556. im Niederdorf an der untern Badergafi. 

33. Eine Stube, Küche, Kammer , Doll: 
bebhälter und Kellerli à plain pied, am lieb» 
Ren für eine Werkſtell oder Laden, 

34. Auf künftige Kirchweih ift ein Gemach 
vafant, enthaltend Stube, 2 Kammern, 1 
Winde, Plab im Keller; in der Stadt. 

35. Ein moͤblirtes Zimmer für eimen oder 
zwei Herren mıt oder ohne Koſt 


Zu entlehnen wird begehrt. 

38. 309 fl. fo bald mie möglich auf doppelte 
vorftandsfreie Lıegenfchaften ; 1500 fl. und 
1100 fl. auf nächſten Martini auf folide Un: 
terpfande, 

37. Es wuͤnſchte jemand 100 fl. iu entleh⸗ 
nen für 4 Jahr und für gute Verſichernng. 

ne Se 














Uachfragen nach Arbeit, 


33. Eine unverfhuldet brodlos gewordene 
Frauensperfon wird dringend empfohlen für ei- 
nen leichten Dienft, entweder alten Leuten oder 
auch jungen Kindern treulich abzuwarten ſowie 
allerley andere vorkommende aus geſchaͤfte zu 


beſergen; nur für die Koſt und geringen Bohn. 


Wenn Beſcheidenheit und Gutmuthigkeit, ver: 
dunden mit ſtrenger Treue und Ehrlichkeit eine 
gute Empfehlung find , fo darf man biefe Ti- 
tel bier mit Zuvei ſicht geltend machen und wird 
auch dafür garantiren. 

39. Ein thätiger und: getreuer Anabe von 


I14 Jahren, der einer rechtſchaffenen Familie 


angehört, deutſch, franzöfiſch und italıänifch 
grammatifalifch fpricht, und eine ſchöne Sand: 
ſchrift beſitzt, verbunden mit dem Konfı und 
Federrechnen, und andern &chultenntniffen, 
wunſcht in einem hiefigen Haufe die Beiden: 


ga Eur: 
an ift 
kirchhof ju melden. . 
40. Einer Tochter , welche in der Schneider« 
arbeit gut eingeäbt iſt und mit (Fertigkeit or⸗ 
bentlid arbeiten Fann, wünfchte man eine Ans 
ſtellung als Gehülfin in der Stadt zu finden, 


fie würde fich dazu verftehen eine belichige Pro: 
bezeit auszuhalten; man würde mehr Rück ſicht 


auf einen Platz nehmen, wo fie ſich noch ver: 
volllommnen könnte und liebreich behandelt 
würde, als auf die Beſoldung. 


41. Es wunſcht eine Perſon, bie in allen 


weiblichen Arbeiten geübt iſt, als Srubenmagd 
oder ald Kausbälterin untergufommen , = 
Fönnte von Stund an ober auf Dlorasner a 
eingehen; fie kann recht gute 

weiſen. 


ugniſſe auf⸗ 


— — — 





Amtliche Anzeigen. 
42. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Georg 





Benz von Dietlikon, anfäßig in Rieden, hat 
das Bezirksgericht Bulach auf Montag den 
j 18. Juli 1838, Morgens 9 Ubr, zur Berrecht: 
Jahr der | fertigung Tag angefebt. 


alle Gläubiger und Schuft- 


[177 td 
ergeh aber erathenen die veremtoriſche 


i | 


i ichneten Kamley ge⸗ hätten, Isumige Anfprecher aber (die grund: 
rss. ee re er me nr AR . en jedoch nur mit Bezug auf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre Rerderungen einig noch 
‚bei der Eollecations: Verhandlung, und zwar 


naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög 
lich unter Veilegung der Beweisurkunden in 
Original oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpäe catı 
teftens den 11. Juli 1836 zujuſtellen, am | unter zu gewärtigender 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlich oder | ben Fönnen 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe zu —— a 
erfcheinen, alles unter der Bedrohung , daß | fi 








Berordnung 

betreffen 

die Feuer-Polizei. 
arte Abtheilung. 


4. 

Zur Errichtung, Verſetzung oder Hauptberänderung von 
Schoͤrnſteinen Stuben =», Bad», Gechts, Glätt-, Brenn» und 
Dörrofen , fo wie von Kochherden, Rauchfängen, Sparküchen, 
Rauchlammern , Schwefelkaſten, und übrigen Feuereinrichtun— 
gen, von mas für einer Art fie immer ſeyn mögen, bedarf c# 
einer fchriftlichen Bewilligung der Feuerſchau. Diefe Bewillis 
gung fol die Bedingungen enthalten , unter welchen die gewünſch- 
ten Einrichtungen getroffen werden dürfen. 


Feuereinrichtungen in neuen Gebäuden find von den in $. 1. 
feſtgeſetzten Beftimmungen — UÜGERORTREN. 

gür Unterlaffung diefer Anzeigen oder Einfragen, find zu: 
nächit die Hauseigenthbümer oder Hausbewohner berantwortlich. 
Die betreffenden Handwerker find verpflichtet, die Bauten in Ues 
bereinſtimmung mit den von der Feuzefchau gemachten Beſtim⸗ 
mungen auezuführen. \ 


Zu Abwendung von Feuersgefahe dürfen in der Nähe von 
euerftätten, Dfen, Schornſteinen und Ofenrohren keine Späne, 
oblen , Torf, Stroh oder andere leicht brennbare Begenftände 

berumliegen oder aufbewahrt werden, 


In den Kaminzügen oder Dfen dürfen weder Holz, Zorf, 
noch Stein =» oder chieferkodien ardorr: werden. 


Aſche und Baͤckerkohlen dürfen nicht in hölzernen, ſondern 
* in feuerfeſten Gefäßen und an ſichern Orten verſorgt 
werden. 


9. 7. 

Vorräthe von Del, Branatwein oder andern feuerfangen- 
den Waaren follen an ſichern Orten aufbebalten; das Del zur 
Mintergzeit nicht mit lebendigen Feuer flüſſig gemacht, und dag 
Stroh an verfchloffenen Stellen verwahrt werden; auch darf 
Niemand an Orte, wo Brennmaterialien oder andere leicht brenn⸗ 
bare Stoffe vorfindlic) find, mit offenem richte bingeben. 


y. 8. : — 
2 den Küchen, wo ohnehin feine Sechtofen befindlich 
feyn follen, find alle großen Waſchen, oder foldye, zu welchen 
Lauge erforderlich ift, verboten. Die Lohnwaſcherinnen dürfen 
ſich nur der dazu geeigneten Barohäuier bedienen, 
J 


Die Schornſteine müſſen des Jahres wenigſtens zweimal, 
da wo aber viel gefeuert wird, drei bis vier Mal oder jo oft c# 
nothmendig ift;, gereinigt werdet. Die Reinigung der Kunit- 
üge iſt bei gewöhnlichen Feuerungen_ mwenigitens alle vierzehn 


age, bei ſtärkern hingegen alle —— Tage vorzunchmen. 


Schornſteinfeger, Dienſtboten und andere Perfonen , welche 
fidy Fahrläffigkeiten, wodurch Brandunglück entftehen könnte, 
zu Schulden fommen laffen, ‚ind dem betreffenden Verordneten 
der Feuerſchau zu verzeigen. Da wo wirklich Brand entjtanden 
ift, foll dem Herren Stadtammann unverzüglidhe Anzeige da» 
von gemacht werden. i : 
2te Ubtheilung. 


Dei Bauten find folgende Vorfihriften zu beobachten. 
! 


— — —— — — — — —— — — — — — 


a) Feuermauern, d. h. Mauern, an welche Feuercinrichtune 
— werden, ſollen eine Dicke von wenigſtens zwölf 
olt haben. 

Bei neuen Bauten müſſen diefelben auf feitem Bau» 
grund angeſetzt und durd) alle Etrodiwerke ununterbrochen 
aufgeführt werden, auch darf durch diefelben kein Holz 
wert geioaen werden. i 

b) Die Schornſteine müſſen mit liegenden Backſteinen aufge: 
führt und nicht auf Solzwert, fondern auf die Feuers 
maucen oder, wenn Diefe im Verhaliniß zur Weite des 
Scyornfteins nicht dick genug find, Auf eigens dazu angt- 
legte Fundamente angelegt werden. ’ Dr 

Ausnahmen von obigen Beftimmungen , die etwa in äl⸗ 
tern Gebäuden eintreten möchten, unterliegen der nähern 
Beurtheilung und Verfügung der Feuerfgau. 

c) Die Mauern —— und Schornſteinzüge ſollen 
wenigſtens drei bis vier Zoll did, diejenigen der Kamin— 
ſchöße mwenigftens zwei Zoll di feyn. 

4) Jeder Schornftein foll eine Weite von wenigſtens acht Zoll 
im Durchſchnitt haben ;_Diefelbe ift aber verhältnigmäßig 
au bergröfern, ie mebr Ofen und Kunſtzüge in den Echorn» 
stein auemiünden, 


mm nn m — — 


foäter aber damit von der vor: 
ſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
e durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter | mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
laffen , angemeifene Nachtheile zu gewärtigen | am Werrechrfertinungstage Ausbleibenden (die 





grundverficherten Erediteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheite , welche aus der Unkenntniß der Vers 
bandlungen und. Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
könnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Zurich am 14. Juni 1836. ‚ 
- Im Namen des Verirfsgerichtes Buͤlach 
die Metariatd. Tanzley Schmamendingen 
und Dübendorf. 
Hot, Landſchreiber. 


e) Dfenzüge und Kunftzüge müſſen wenigftens 6 Zoll Durdy 

ſchnitt haben. . 

!) Wo die Schornfteine und Schornſteinzüge durch die Bal- 
fenboden hindurch oder an Riegel» und Holzwänden hin: 
aufgeführt werden , foll alles Holz oder andere feuerfan- 
gende Gegenftinde auf wenigitens fieben bis acht Zoll von 
der Höhle der Schornfteine entfernt werden. Das nämliche 
gilt auch für die Schornfteine und eifernen Rohre , welche 
durch Scheidewände geführt werden, Mr 

8) Bei allen und jeden Schornfteinen und Schornfteinzügen 
müſſen an den, zweckmäßigſten Stellen und in binreidhen- 
der Unzahl Deffnungen von geböriger Weite zum Reini» 
gen derfelben angebracht werden, welche mit eifernen in 
— ſchlagenden Thüren zu verſchen find. 

h) Die Schleifung der Schornfteine aus Küdyen (d. b. von 
Kochherden) oder im Dacyboden wird unter einem Win» 
fel von weniger als 45 Graden nicht zugegeben , und darf 

, Überhaupt nicht auf Holz Statt finden, ; 

i) Bei Einrichtung von Luft» und Dampfheizungen find bie 
Wärmeröhren feuerfeit anzulegen. Der Higofen in einem 
feuerfeften gewöldten Yocale zu vlaciren. 

Sbige Beſtimmungen haben bauptfächlich Bezug auf gr» 
woͤhnliche Feuerungen und unterliegen daher bei Errichtung von 
Dad- und Schmeljofen, Brennereien, Brauereien, Waſchhäu-⸗ 
fern , Beuerftätten in Fabritgebäuden, Farbhäuſern u. ſ. w. einer 
fpeciellen Verfügung der Feuerfchau. 


N: $. 12. 

Die Eleinen Afchentolfen unter den Kochberden, follen bt 
fonders gut gemauert und mit doppelten Baditeinboden menig* 
ftens 5 Zoll hoch belegt werden. 

Große Alchentollen zum Aufbewahren der U’che auf län- 
gere Zeit, müſſen in Wohngebäuden unmittelbar auf feitem Bo- 
den, niemals aber auf Gebälke erbaut werden. 4 

. Ausnahme hievon findet nur da_ Statt, mo die Localität 
eine foldye Erbauung nicht geftattet. Im diefem Fall müffen die 
Afchentollen frei geitellt werden, fo daß vom Boden dis zur 
Zolle ſelbſt ein —— von menigfiens 3 Zoll fenn folt. 


$. 13. . B 
Eingemauerte beſchloſſene Gtättofen dürfen in den Wohn- 
gebäuden keine mehr errichtet werden. 


Ordnungsbuße, einge 





. 44. } 
Defen die in den Zimmern eingebeizt werden ı müffen > 
Doppelthüren verfchen und auf Steinplatten von der erfor — 
lichen Ausdehnung und Dice geſtellt ſeyn. Die Mactrung - ; 
Dfen mit hölzernen Rahmen oder Fußgeftellen,, mie ſolches = 
den fogenannten Sragofen zuweilen der Fall war, wird vo 
nun nicht mehr zugegeben. . 5 
In vn alertftättene wo in Holz gearbeitet wird, müflen 
die Öfen, melche dafelbit eingefeuert werden, nebft der fteineenen 
Unterlage noch einen Kranz vom Steinen oder Eiſenblech von 
der entivrechenden Höbe erhalten; auch ift bier befonders dafür 
zu forgen, daß die Dfenrohre auf fichere und zweckmäßige Art 


angebracht werden. s 


4 5 
n an dürfen keine Ausmündungen mehr von bie 
andern Rauchröhren gegen Öffentliche Pläße, Stra 


n angebracht werden. 
$. 16 


Bon N 
djernen oder 
fen oder Gafle 


ie Raudylammern müffen gan; von Mauerwerk aufger 
füheto Sie Shiiepfoen an denjelben von Stein und die Thüren 
von Eifen oder wenigſtens mit enden befchlagen feyn. 


$. AT... 

Das Bedecken der Dächer mit Schindeln über die. Nuete der 
Ziegel, das noch bie und da bei flachen Abdachungen 5 — 
it unterfagt, und die noch vorhandenen Dahungen diefer Art, 
iind bis 1. November 1836 umjuändern, 

e Die diefer Verordnung Zumiderbandelnden werden mit einer 
Drdnungsbuße von 1 bis A Franken belcat , oder nad) 2 
der Umftände den höhern Behörden oder Gerichten. eig efen. 

Durd) gegenwärtige Verordnung find alle Ir ——— 
— — = —— (mit r 
Pannerordnung) außer Kraft geſetzt. 

Als Verordnete für die Feuricuu, Bub Mi —** Stadi 
—— 7 i ra * . 
——— Herr Sta —8 Nr. 416. ar. 

Statt. ’ 
„dritten Volizeibeziek (fl. Stadt), Herr Stadtratb Ziegler, 


Nr. 15.81. Stadt. uti 1836. 


f den 2. 9 
Actum Zürich) ı Im Namen det Stadtrathe 
die Stadtkanzlei 
nüfceler, 
» &tadtfchreiber. 


n * » ” 


der 


Nro. 55 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. S. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Es find ven nun am in unferm neu 
etablirten Geſchäfte alte und neue Landweine, 
mehrere Sorten fremder Weine, Kirſchenwaſ⸗ 
fer, Trufenbranntenmwein, fo wie auch einige 
Gattungen Beuteillen-WBeine zu haben ; wir 
ernpfebfen unfer ziemlich gut affertirteg Lager 


* einem ebrenden Publifum auf das angelegent: 


lichſte, mit der MWerficherung, daß mir und 
Mühe geben werden , daffelbe mit reinen, gu: 
ten und preisivfirbigen Qualitäten zu verfehen. 
Bofhardt und Nordorf 
auf dem Predigerkirchhef 
Me, 401. 

2. Der Untergeichnete „ feinem werthen 
Freunden und Gönnen das ihm gütiaft ae 
ſchenkte Zutrauen beitens verbankend , empfchlt 
ſich höflichſt um ferneren geneigten Zuſoruch, 
indem cr mit &pejereiwaaren, ald: Caffe, 
Zucker, Gewürzen, Reis, Ulmergerfte, Fidelt, 
Ehecolade, Rauch: und Schnupftabad, Ei: 
aarren, Oehl, Seife x. in guter Qualität und 
billig bedienen kann. 


den it. Juli 1836 


| 


if 
2* 


im Berichthaus, neben der Pot. 1“ 


\ 





rs 
lin 


2 


Wo [u he nblatt. 3% 


* 


J 


wir: 


DER 
TR 


Mineralwaffer wieder eine Fuhr birecte von | alter rother Burgunder à 28 5. ‚ beiter vorher 


ber Quelle angelommen , und zu ben bekann | Meuenburger und Veltliner 1834r a 25 5. 
ten Preifen im Zellerifchen Laden oben ander | 24. Unterzeichneter, feinen werthen Gönnern 
Marktgaß zu haben. bas bis anhin beftens geſchenkte Zutrauen ver- 
9. Bei Unterzeichneter iſt zu haben: 7/4 dankend, bat das Vergnügen, denſelben und 
breiter Belang ; 4/4 br. biefiger bite; 8/4 br. | einem refp. Publifum anjugeigen, bafi er nun. 
Bartifte; 8/4 br. feine Perkale; 8/4 br. bro. | mehr auch mit ädıten, feinen, weißen und 
ſchirte dito; 8/4 br. weißer Jakenat; 4/4 br. | gelben Genuefer-Fideli und Nudeln beitens ver: 
engl. Leder zu Heſen; 6/4 br. unappretirte | fehen it, welche er nebit feinen übrigen Art. 


feine Perfale zu Hemden ; 6/4 br. Scyerting ; | fein, ald: Caffe zu 16, 17, 10 und 20 f. pr. 
t 


ſchön feidenes Weſtenzeug. Am gleichen Or 
2 neue Räffer, ein? 20 Eimer und eins 30 Eis 
mer haltend, ned Wein darin, nad Belieben 
werben fie dem Känfer geleert werben. 

Brau Febr im Miederderf Me, 828. 

10. In der Eleinen Brunngaß zur Froſchau 
fteben immer unter Garantıe ſchöne Gekretair, 
Commeden, Nor, Pelſter⸗ und Strobfeffel, 
nebtt andern Sorten Möbels bereis; die Schön 
beit und Gelidität wird ſich von felbit em: 
pfehlen. 

11. In Me. 4173. auf Peterhofitade liegen 
zu verkaufen: ſchöne neue ein umd zmeifcylä 
ige Better, ſchöne neue Madragen, 1 weifie 
und 4 blaue Sommerdede, 1 Strohhut und 
4 feidener; 12 Spitzgläsli, 12 Tiſchgläſer, 
mehrere Beuteillen, alles von ädıt böhmiſchem 
Glas, mehreres neues Geſchirr, ned eimwag 


1b., Zuder, Rauchtaback und allen in das 
Fach des Sipejerephandeld gehörenden Artikeln, 
zu geneigter Abnahme beftens empfiehlt, 
| Kaſpar D a im Rindermarkt 
te. 326. 
25. Endsunterzeichneter dankt einem ehren: 
| den Publitum für das ihm bisdahin geſchenkte 
' Zutrauen und empfiehlt ſich ferner mit feinen 
führenden Artikeln, als: Herren= und Änaben: 
Ueberhemden, allen Arten verfertigter Kleider, 
Seiden und Faden, recht guten feidenen Schuh: 
banden und Bändelfhnüren; ferner Kaffe, das 
'ib. A 18 und 18 6., Zuckerkandel und feiner 
Melis, fo wie ned andere Spezereiwaaren, 
; alles ın billigem Preis. 
3. Peter Worz am Ranf. 
28. Die Unterzeichnere hat eine fhöne Aus: 
wahl !pener-Gafenband nach neuftem Geſchmack 





Berner iſt fo cben bei ihm angefommen eine | Indiennen , Reſten Halbſeidenzeug, menge Yen» | erhalten und kann felbige, befenders wenn et- 


Auswahl der neueſten Parifertapeten, 
welche ſowohl hinſichtlich der Schönheit der 
Deffind ald auch der Billig Eeit der Preife ı 
superlichtlich empfehlen darf 

W. Ich. Schule an der obern Kirchgaß. 


3. Frae d rich Beck, Conbiter, ie vo- Lfchöne neue Spiegel mit und chne bergelpie 
Rahmen, 12 Zrud neu? berkalene Hemden, 


then Gatter, unweit ber Poſt, nimmt bier 


mit die Kreiheit, dem E. Publikum die erge- i 
benſte Anzeige zu machen, daß er fich hier 


empfichit ſich daher beſtens in Verfertigung der 


fihiedenften Serten Tafel, und Gefellichafts: | 
Eenfect, Torten und Auffäge (Mittelſtücke), 

wie überhaupt mit allen in fein Fach einſchla⸗ 

genden Artifeln, und wird fib beitreben, 

durch geſchmackrolle Arbeiten, reelle und prompte 

Bedienung , wie auch durch möglichit Billige 

Preife das Zutrauen feiner werthen Gönner 

ju erwerben und zu verdienen fuchen. 


4. Bei Buchbinder Focher find zu haben: 
Waſchtalender für das Jahr 1887, i 

5. C. Fr. Burdach, Bau undLe- 
ben des Gehirns, 3 Bie., mit 2 Ku- 
Pen: Leipzig 1819. Verfuch einer 
Darstellung des Nersenfystems und 
insbefundere «les Gehirns ef. v. C. G. 
Carus. Mit 6 Taf. Leipzig 1314. Ucber 
den Preis münulich das Nähere. 

6. Da der Unterjeichnete cine bedentende 
Parthie fehr, fdyöner Herren: und Knaben 
Reiſehemder im verfchiedenen Qualitäten , ven 
Acht heuandiſcher Leinwand verfertigt , erhaften 
bat , fo nimmt er hiermit die Areiheit , feldhe 
nebſt feinem wohlaſſortirten Wacstuchlager 
und übrigen führenden befannten Artikeln, ei 
nem E. Publikum beſtens zu empfehlen. 

‚I Kuedıli:Häberlin, 

Ba. \ Edladen unterm Schwerdt. 

7. Ein zu jeder Verufsart fib eignendes, 
—* wenig Jahren neuerbautes Haits in der 
ey Stadt, aanz nahe ken der neuen Veit, 
= sm oder jpäter Kaufhauſes, des Yan- 
Pr des Dampffd ifis, mir ſchͤner Aus 
ie auf ben See, enıhaltend 14 brübare, 
tape zirte Zimmer, Kühe, Keller, 4 Remife 
and Ferergereihtigteit ‚ = derfelben eine ſtei⸗ 

& mit eifernem Gelã " 
u mn fi eländer, 4 laufen 
8. Es it von dem belichten NRippelbsauer: 


wand, nech etwas weißes Hoſenſeug, weiß ger 
bilderes Tiſchzeug, neue Ran Schaufeln, in 
zenſtẽck, Dchllampen, mehingens Schaum · 
und Anichtkellen, Zundholzii beun Stuck und 
beim Dutzend, ſchone neue Glaͤtteifen, recht 


Tuiaine die Elle 8 5.; ſchöne neue Sekretär, 


1 älterer kirſchd. Schreibirſch, Cemmoden, Ti: | 
| ſche, Seſſel, 6 Rohrſeſſel mir Kıffen von feide: 


etablirt und fein Geihäft eröffnet hat. Er | mem lleberzug, neue nußb. Machtſtühl, nußb. de 
| im Schwanli. 


Kinder ſeſſeln, Sirehſepha, Canape, 6 neue 
Thurenſchloß in Cemmiſſien zum Verkauf. 
In allen dieſen Artikeln empnehle man ſich 
auf das höflichſte, ſowehl im Kauf als Wer: 
kauf, Zaufdy: und Lommufjiensmeis. 

12. Eine ganz neue Pendule mit alabafternen 
Säulen famt lad, "Am Hleihen Ort cine 
ganz neue Zettelrahm ſamt Zugehör. 

13. Ein jelid gearbeitetes Nuhbett mit 
Springfedern. 

14. Zwei ſchöne Hüpenmobel, 

15. Ein Wogelörgeli und vier Kanarien: 
vögel. 

16. Cei Heuwäger Eñlinger find auf 
Beſtellung hin dürre Schieferkohlen zu haben, 
der Ctr. a 13 1/2 fi. frei zum Haus geliefert. 

17. Eine nuñb. Commede mit 10 Schubla- 
ben, die mit einem Schluſſel geſchloſſen werden 


können, dienlid zur Aufbewahrung von Kus | 


pferſtichen, ever font etwaigen Schriften, 
Ebenfalls 1 mußb. Kinderbettnait, 1 nuäb. 
Vachttiſchli und circa 50 15. braudybare Nagel. 
Ne. 257, 1 Treppe hech, am der Scheffelgafi. 

13. Eine alte aber ned) brauchbare Hebel: 
bank, fehr fchöne trodne Arcıde, 


634. auf dem ebern Hitſchengraben. 

19. Man wunſchte einen, in gutem Zuſtand 
befindenden, Opläßigen Sommerwagen mıt 
Sieifdach zu verkaufen, eder gegen eine neue 
einfpennige Chaife ju vertaufchen. 


1 


; vienne, Cafimie und Caſſineite moſt einem be: 
; beutenden Afertiment Sommerhofeniteffen und 





| mas jujammen eye würde, billig erlaf: 
ſen. _ Eben fo it fie durch günfligen Tinkauf 
im Falle ſeidene Frauenzimmet- Handſchuhe ⸗ 
Ajour zu 1 fl.,.biro glatte 37 ß., dire bre⸗ 
dirte Tull 35 $., tite baumwellene, weile 


lederne zu billigen Preiſen arfubieren ; fie em: 
pfiehle ſich für dieſe fo wie für ihre übrigen 
Medenariikeln um zahlreichen Zuſpruch beftens 
‚ unter Zuſicherung billiger Bedienung. 

Br. Meyer geb. von Büren, 


27. 800 Stuͤck dürre 2 zöllige Rirnbaum- 
' Yaden, fo wie 150 Stück 1 1/2, 2 1/2 um 


| 3 zöflige dürre fehr ſchöne forrene Faden; mo, 


ut ım Berichthaus au vernehmen. 

28. liquidation 

Da der Unterzeichnete entſchloſſen if, fein 
Waarengefchäft definitiv des Bänzlichen ju lie 
quidiren, fo werden die nahbenannten Artikel 


baar’ verkauft. 
Beine und ord. Wollentücher in allen Far: 
ben und Qualitäten, Drap de Zephir, Per 


| ven nun am zu ſehr niedrigen Preifen „gegen 
| 


Gilets, Mouſſelinettes, Enghiſche Battiſie, 


Seidene und baummellene Feulards Tiſchtep. 
riche, gedruckte, geſtreifte und einfärbige Halb⸗ 
ſeidenzeuge, ſchwarze und gefärbte Alepine, fran⸗ 


eag fähfifde und igliſche Anſartige 


refchirte und gedruckte Merines, Thibet umd 
Napolitaine; Damaſt und andere Möbetfteffe, 


. | 5 NB. Der — —* a40 Ben. und der 
pr, Er. à Künffrankenchaler a 35 Ben, an 5 
4 fl., nebſt einer Partbie alter Keniter in Ne. | gear: 


Mufter und Mufterkarten werden auf) bıefi: 


ı gem Plate keine mehr ausgegeben. 


Zu geneigtem Zufprud empfiehlt ſich hönich 
&. Alder, Cohn, —— 
an ber Thergaffe De. 18. 


I 29. In dem aus Yuzernermeubeln befichen: 


20. Sxön Hubende Balujler, Oleander und den Meubelmagazin zum Blumengeſchirr neben 


Mirthen 

21. Cirea 10 big 12 Etr. 13357 Heu, be— 
Ner Qualität; an gleihen Ort etwas weißes 
Streh. 

22. Hebelſpähne, der Korb àa 26. ki St. 
Anna — — > 

23. In No. 155. kl. Stadt hinter de A 
Peter find folgende Weine zu —— gb 
Malaga befte Qualität A er Bout., dito 
Ehampagrer (Sillery mousseux)ä 1 fl.36 ß. 


I der Peft Heben immerhin zum Haufe bereir: 


Secretaite, Kleiderfeeretaire, Glastafen, Co: 
meden, darunter mit Schreibfchublaten , ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiel und Madır- 
tiſchli, Sepha, nußb. und tannerne Bartftar: 
ten, Anoben und Feine Sinderbettjteuti, 
Peliter: , Strch: und Bretterſeſſel, Nachtftühle, 
Fußſchemel, auf Vertangen auch nuhb, und 
tannerne jweithärige Käften. Die ſchene und 
felide Arbeit , fo wie die billigen Preife, re 


und farbige, Ajour und glatte 10 fi,, fo wie. 


Barege, Cotepali, Guingham und Indienne, ' 


man ju machen im Kalle iſt, ſicherten bereits 
einen zahlreichen Zuſpruch zu, für melden 
man ſich feiner ergebenft empfiehlt. f 
30. Telesrama , entijche Darftellung 
der Ludwigs Eifenbahn zwiſchen Nürnberg und 
Fürth, in Butteral 1 A.20 f. Robinſon Eru: | 
fee, mit 24 fein illuminirten Abbildungen, 4. 
1838. geb. 11.20f. Denk. und Weisheits. 
forüche in 72 gruppirten fein illum. Durftels 
lungen ‚ quer fel. 19836. 3 fl. Das Familien- 
Sud, eder Ber ſpiele des Guten, 2 be. mit 
104 Kupfern. 3 fl. Der Tag des Herrn, ein 
Senntagsbuch für Ehriften, 4 Be. gr. 8. O ſi. 
Sturm und Tiedes Morgen: und Abendandady 
ten auf alle Tage des Jahrs, 2 Bde. neue 
Ausa. 2 fl. 30 f. Converſations Handlerikon, 
an.soh. Mößelts Weltgeſchichte, 2 Bde. 
ar. 8. 8 il., bei Ermi,, dem Acım 
haus rerüber. 
31. Ein an einer fehr — Strafe in 
Zurich nahe bey der Brücde und Mesg ſehr 
wehlgelegenes, neu aufgebautes, zu jedem Ber 
ruf ſich eignendes Wohnhaus mir mehreren , 
Wehngemädern. WE 
32. Im aufjuräumen: Ertra calcinirte 
Petafhe à 8 f. pr. ib., bei Abnahme eins ; 





auf Kirchweih 1836. Am gleichen Ort iſt äch | Kammern und s. v. Abtritt, Keller und Helz 
ie ndihe —— * — ſchepf; auf Kirchweih. 

aſche à 25 fi. zu haben; di ein wir ; i i 1 
ſich 24 ſeiner Aechtheit beten empfehlen ; ae os — zum 


man bittet um gütigen Zufpruc. > - 
Georg Reinhardt an der Marktgah | fhöner Ausſicht, beftehend in Stube mit Ne- 


zur alten Meife, benkabinet, beyde mit doppelten Wandkiſten, 


46. Auf Krchweih 1836 zmei i . 
eher A ER hE | geräumiger Küche, Vorrathetanmer, Mögen. 


gleichen Ort zum Verkauf: 1 evales weingrä. ; kammer, Plunderfammer, Holzbehälter , Art: 
— 15 12 Eimer haltend Me. 60. im ler F beftebigen Falls auch Garten. 

47. Durch Abreife eines Herrn iſt ein froh ; 95. Auf künftige Kiechweih ein fchänes hei 
müthiges Zimmer zu vermiethen. Auch mwürs teres Wohngemach, beftehend in 4 heijbaren 
de man germ nech zwei andere Herren zum Zimmern, theils durch einander gehend, mit 


* ——— Wohngemach mit Aus: 3 derpelten Wandfäten, einem geräumigen Ne 
—— Sce, nahe bei der Stadt, auf benkabinet, einer hellen Küche, einer hellen 
irchwah. ! ägbent {underfammer , 
49. Auf kunftige Kirchweih iſt im Haufe ee —— Plun 
jur Hoffnung 601. im Niederdorf ein ſchöner J 
heizbarer, mit 4 Fenſtern an der Straße und | 66. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 
2 ın Hausflur verfehener Laden zu vermie- Kirchweih 1338 ein Wehngemad) ju vermiethen, 
a en ae gerbeit man im erſten | Gufcpenp in einer Wohnilube mi 2 Neben. 
tage in oben erwähnten uſe. h F 5 
50. Eine wehleingerichtete Backerey fammt zimmern, ferner 3 andern heizbaren Zimmern, 


Quantums noch billiger. Dafelbit wie bisher: einem Wohnhaus, worin ein Weinſchenkrecht 
Beichnittene Federn, fehr billig: aucd werden | ausgeübt wird, nad Belieben auf mehrere 
Federn zum Schneiden angenemmen. Frauen: ' Jahre; 2 Stunden von der Stadt , we meh: 


aummerbriefhen mit MRändchen und einer An- 
ficht von Zürich At 1/28. or. Stück. Wein: ; 
aeift zum Brennen unter Kaffemafbınen x., 
Scellad in allen Sorten; große Hofſtadt Me. | 
330, 3 Treppen hoch. DRS 
33. Aus einem Privathaus: 1 zweyſchläñge 
Bettitatt, 1 großer und 3 Heinere Zufche, 1 
Rupierhafen. ı Wafferfefii, 1 Gäti, 2 Ku⸗ 
vferpfannen , 1 Backpfännli, 1 Roft, 1 eiſer⸗ 
nes Hafelı, 2 Schaufeln, 1 eiferneer Mörker , 
t mefjingene Anrichtkelle , 4 mefiingenes und ı 


rere Kabrifen fih befinden. 

51. Auf nächftkemmende Kirchweih wünſchte 
man eine enftandiae ftille Haushaltung in ein ' 
Wehngemad) von Wehnſtube mir 2 Wandka- | 
ften und Alkoser, 1 großen Mebenfammer und 
neh 2 Kammern, 4 Kücde und 1 Laube, 
alles fehr fonnenreih und auf einem Vebden , | 
1 Heljbehälter,. 4 Keller, und auf der Win: | 
de gemeinfchaftlihen Plag zum Aufhangen der 
Waͤſche. 

52. Ganz in ber Nähe der 


Por find von | 


1 zinnenes Theekaͤntli, 1 mefjingener und 1! Stund an zwei heitere möblirte Stuben zu 


zinnener Kerzenſteck, 1 meſſingene Siene , 1 


verleihen, die eine mit Nebenzimmer; auch 


meſſingenes MWägli , 1 fürzenes Machtlicht , wuürde man Koſtgänger und Koſigangerinnen 


2 Kücdyenlampen, 4 Eüpferner und 1 eifener | annehmen. 


Kücvlitrachter, 1 Breckenmeſſer, 1 baumm. 


Schirm , 1 Machtſtuhl, 4 Polſterfeſſel und ı | Möbel. 


nußb. Sidele. 
31. Ein in beſtem Stand ſich befindendes 
* Billard famt aller Zubehörde in billigem Preis, 

35. Den Cafpar Fohbauer, Buchbin⸗ 
der, an der Spiegelgaffe, it Makulatur für | 
tie Hrn. Tapejierer fo wie für Betanıker zum | 
Pflanzentröcdnen fih eignend, zu Lilligem 
Preife au haben. 

36. Ein einihläfiges umd 1 zweyſchläñges 
Bert zu fehr billigem Preis, 

37. Ein neues Ruhbeit um billigen Preis. 

38. Drey fleinerne Lichter ſammt Fenſter 
und DVerfenfter mit Faloufieladen , im Nieder⸗ 
derf Die. 634. 

39. Ein bürrer ahornener arofier Hackſteck, 
dienlich für einen Vratwurfter oder Tabackra 
pierer; bei Muhlemacher Friſchknecht Ne. 
151. im Zeltweg. 

40. Eine Nachtigall, wofür man garantirt. 
Im Strehbef Ne. 218. 





Zu kaufen wird begehrt. 


41. Es würde jemand einen Kästand und | 
Kaskaſten Kaufweis eder in Zins nehmen. 
An gleichem Ort it eine ordenangmäfige Dra- 
goner · Equipirung für billigen Preis zu Kaufen 
oder zu taufchen. 

42. Circa 19° fo qut wie neue eiferne Ofen: 
rehr. Am gleichen Ort ein großer brauchbarer 
Mehlkaſten. 

43. Alte Gewehre mit Nadfhlen, Schwerd⸗ 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Eifenbein und 
Holz geidnittene und .getriebene Arbeiten, 
Dtockuhren mit Silber und Schudkrot einge: 
legten Kaſten, alte Moöbles mit Verzierungen , 
Frauenkleider von Damaſt eder anderem Stoff 
und alte Shmüde mit Steinen beſetzt; in 
Ne. 34, auf dem Münfterhef. - 


Zum Ausleiben wird a getragen 
44. 200 fl. auf kunfti : n 
un am f Rünftigen Martıni gegen gute 

45. Ein fhönes, ſoanenreiches Wohngemach 
ar: der fhönften Ausficyr über die anje Stadt 
re —* Serufer; es beſteht in einer 
reg unbe, Mebenſtube, einer Kammer, 
Nude und Platz zu Holz, um billigen Zins, 





53. Ein Zimmer nebit Koft mit eder m! 
54. Durdy Zufall it ein Gemad in einer 


der nächften Umgebumgen der Stadt aufnät- 


ſte Kirchweih vacant, für höch ſtens 2 weib- | 


liche Perfenen ohne Kinder, beſtehend in Stu: 
be, Nebentammer, Küche und noch einem Eleis ' 
nen Kämmerden daneben, Platz zu Holz und 
im Seller. | 

55. Auf künftige Kirchweih ein fonnenreiches 
Woehngemach jammt Laden. Ferner 1 Stube ! 
mir Alkeven und Nebenzimmer, 1 große Kam: | 
mer, Kuhe, Mägdentammer, Holibehalter 
und se us 

56. Auf künftige Kirchweih 2 fchöne beitere 
Wehnbeden: einer enthält 3 heijbare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und 
s. v. Nbtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 
1 Cabinet, 1 Kammer, Kühe, Keller und 
sv. Adtritt ; für beide Plunderfammern und 
ihöner Platz für Holz, und können fammet- 
baft oder einzeln verliehen werben. i 

57. 5000 fi. auf nächſtkommende Kirchweib, 
am liebſten auf folide vorftandsfreie Unterpfand 
in hiefiger Gegend gelegen, oder man würde 
auch gute alte Schuldbriefe käuflich übernehmen. , 

58. Auf künftige Kirchweih eine frohmuahige | 
Wohnung, beftehend in Stube mit Nebenzim: 
mer, 2 Kammern, Küche, Keller und Platz 
zu ig on Turben. 

50. Von Stund an find in der Neuſtadt 
Ne. 122. zwei ſchöne heizbare Zimmer mit ! 
Wandkäſten für honette Herren nebft Kot zu 
verleihen. An gleihem Ort wünfdte man 
unter billigen Bedingniſſen 3 eder 4 Herren 





| 





an bie Koft zu nehmen. 
60. Für einen honetten Herrn ven rund 
an ein möblirtes, beiteres Zimmer nebft Koft 
unter billigen Conditienen zu verliehen. | 

61. Ein zur Ein: und Ausfahre jehr beque: 
mes und trockenes Vokal wird für fremde oder | 
hieſige Herrſchaften, ıhre Chaifen aufzubewah⸗ | 
ren, wenigſtens über den Sommer, und je 
nah Bedingungen auf längere Zeit, verliehen, | 
und Eann von Stund an benutt werden. 

62. Für einen ordentlihen Herrn gute Koft 
und ein artiges, frohmürhiges Logis. 

63. Ein fonnenreihes Wehn zemach in Mitte 
der kl. Stadt, beſtehend aus 3 heizbaren Zim- 
mern, das eine mit Mebenkabinet, Kühe, 2 


Mägdefammer , Plunderfammer , binlängk 
chem Pat zu Sol; und Torf nebit Küche und 
Keller 


67. Mehrere möblirte Zimmer mit jhönfter 
Ausücht. = 

63. Auf kommende Kirchweih drey formen: 
reibe und geräumige Wehnungen, die erfte 
beiteht in 4 durchgehenden heindaren Zimmern 
nebſt Küche, Keller und Heljbehälter, Ne 
zweite in einer Stube, Nebentabinet, 2 Kam- 
mern, Küche, Keller und Holgbehälter ; tie 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Holzbehalter, zunaͤchſt bei der Stadt in: 
nerbalb dem osern Stampfenbah, für Yeute 
ehne Heine Rinder. , 

69. Auf Kirchweih 1536 ein Wohngemach 
an einer der ſchonſten und frohmuthigſten Lagen 
in ber Mähe der Stadt, fir benerte Leute, es 


| befteht in 2 Wehnftuben und Cabinet mit ned) 


Küche , —— Plun ⸗ 
mer behalter und Keller, 
ne Sarı Ban bei der Stadt, im einer reis 
jend fchönen Gegend beiehrbaren ältern Veuten, 
wären zwei ſchöne Zimmer , befteherd in Stu⸗ 
be und arebem Mebenimmer, jedech ehne 
Möbel, für das garye Jaht, ederermangeln: 
den Falls nur den Sommer über an ein oder 
zwei benette Frauensperſonen zu permiethen , 
woſelbſt — ute burgerliche Koſt und 
Bedienung erhalten Fönnte, j : 
71. Ein Gemach, beitehend in Stube mut 
Attoven, Mebentammer, noch 1 Kammer ,. 
Kuche, Plunderfämmerli, Kellerli und Plat 
y Del, für _ ehne Kinder. Me. 34. 
feine Brunngaß. j j 
72. Auf Kirhweih 2 heijbare Zimmer mit 
ſchoͤner Ausfiht an benette Berren nebft Keſt 
und ein Kleines Zimmerli nebſt Koft von Stund 
an an der Ihorgafi Ne. 30. a. : - 
73. Ein neuerbauted Wohngemad) , beftebend 
aus 3 Gruben, 1 Cabinet, 2 Kammern, Plun 
derfammer, Keller und Holibehälter, auf künf- 
tige Kirchweih an honette Leute zu vermiethen. 


— 


2 Zimmern, 








Zu entlehnen wird begehrt. 


74. Ein gutes Elavier. er 
75. Man wuünſcht ein gut möslirted Zim⸗ 
mer, wo möglih mit Cakinet eder Alteven , 
an einer qangbaren Strafe in der Siadt 
oder auch in den nachſten Umgebungen berfel: 
ben zu miethen. Darauf Neflectirende wollen 
fälligit ihre Vedingungen in beſchloſſenen 
Bullers, bezeichnet . Z, an bie Erpedition des 
Wochenblatis eingeben. h 
78. Eine Haushaltung ven 9 ältern ‘Perfo- 
nen wünfhe auf Oſtern 4897. ın. einer ange 
nehmen Gegend der Stadt, am liebſten in der 
Heinen, ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
welches enthalten felte 2 Stuben mis Cabir 
net, ober wenn dieß bey beyden Stuben nidyt 
fegn fönnte, noch ein anders Zimmerchen, Mor: 
rathkammer , gut eingerichteter Küche, Mägde: 
und Plunderfammer, nebit einem auten , nicht 
allzu Kleinen Koller; fellte jemand im Fall 


feyn auf diefe Zeit ein ſolches Gemach zu wer: 





miethen , ber beliebe ih im Berichthaus zu 
melden. 


Uachtragen nach Arbeit. 
77.3ofepb Raftellini, Mechaniker und 
wu der Rauchfänge, hat die Ehre dem 
Pubtitum Folgendes befannt zu mahen: · 
4) Er verlichert, alle Raudyfänge fomohl in 
Küchen als in Zimmern vom Rauchen zu 
befreien ; — 
2) verfertigt er alle Arten gewöhnlicher Or 








fen fo wie ufcheigung, und macht ferner, | 


dafi man mit einem einziger Ofen und 
einer einzigen Feuerung mehrere Zimmer 
mit großer Holgerfoarniß und Bequemlich⸗ 
keit heijen Fann ; 


3) macht er verfchiebene Arten Heerde, um, 


mit einem einzigen Feuer die ganze Küche 
zu beforgen, mober aufierordentlich viel 
Sol; erfpart wird; 

4) endlich Fertige er alle Arten von Defen 
für Deftillationd: oder andere Fabtiken 
jeder Gattung, — alles zu den billigften 
Preifen. ” _ 

Logiert in Mo. 631. im Miederborf, 

78. Endsunterfhriebener har die Ehre einem 

geehrten Publikum zu Stadt und Yand die 

höflihe Anzeige zu machen, daf er Sommer 
zeug und MWoelleniteff aller Art auf dus beite 
und unihädlidhite decatiren kann, Zur Be: 
quemlichkeit für die Hrn. Kleidermacer in der 

Stadt ıft in derfelben ein ſolidariſches Lecale 

sur Abgabe für das Anvertraute gewählt, bei 

Hrn. Spezereihändler Pfüter an der Marktgaß; 

die Waare wird im Lauf bed Tages abgegeben, 

und Abends darauf wird Lnterjeichneter vor 
dem Ladenfhlug ſelbiges felbit abholen und 
mergen darauf fpäteltens 9 Uhr an jeden’ ſei⸗ 
ner Goͤnnee ſelbſt vertragen; für gute Decas 


tur und vünktiche Bedienung wird ſich alle, 


möglıhe Mühe geben 
Cajvar Fler beim Engelbrunnen. 
79. Es wunſchte ein junger Menſch, der 


wit den beiten Zeugniſſen verfehen it, bei ei». 


ner Derrfchafe als Jägerknecht, Kutſcher oder 
font eine. Anſtellung au erhalten. Auch ver: 
steht er die Landwirthſchaft ſehr gut und Fönnte 
fegleih eintreten. 

80. 
Bauarbeiten Aktordweis zu übernehmen. Das 
Mahere kann man im Lederladen neben der 
Pol Ne, 211. erfragen. 

81. Es wunſcht eine Perſon, die in allen 
weiblichen Arbeiten geübt ift, als Küdyenmagd 
in eine Fleine Haushalung unterjufommen; ſie 
könnte 8 Tage vor Margaretha eintreten und 
recht qute Beugnilfe aufweiſen: nadyjufragen 
Me. 105. in der Neuſtadt 


Wach£ragen nach Arbeitern. 


82, Auf nächſte Margaretha wird ein recht: 
ſchaffener Knecht, der die Güterarbeit ver: 
Nteht , gefucht. 

83. Man verlange fogleih oder auf Mar- 
gareıha ein treues und fleißiges Dienſtmadchen, 
das ordentlich nähen kann. 

‚84. Es werden bei einer hieſigen Schneiderin 
einige Lehrtochter, melde bei Hauſe effen und 
ichlafen Könnten , unentgeltfich ın die Lehre ge: 
nommen. 

85. Auf Margaretha wird eine mit guten 
Zeugnifen verfehene Magd verlangt, die im 
ze. ‚ fo wie ın andern Hausgefhäften ge- 

iſt. 

86. Eine geſchickte Me 
ſogleich eine Anſtellung finden. 

u En 


Uach£ragen nach Verlornein. 


37. Ein Kind haks A. Geld vom Weinpla 
bis an die Auguſtinergaſſe verloren ; der naik 
che Finder it gebeten, folches gegen angemef- 
ſenes Trinkgeld zurüciugeben. 

33. Freytag Morgens it ein me 

auschürenfnopf aus einem 
sie entwendet werben; falls derfelb: zum 

erfauf angeboten merden foilte, fo bittet man 
um gefällige Anzeige gegen Belohnung. 

89. Dienjtag ben 5. Juli iſt bei der Kohlen: 

danz eine jlberne Tafpenuhr entwendet wer: 
ed enthält folgende Eigenihaften: Facon 
Comet, emaitlirt plate und gelbe Zeiger, auf 











ſſingener 


Es wuͤnſcht ein guter Tiſchlermeiter 





I collier gouillochirt No. 8181 mut i 





bem Zufferblatt ift die Stunde 10 etmas bes 
ſchadigt. Wer darüber Auskunft ertheilen kann, 
wird gebeten, es im Berichthaus gegen ein 
anftändiges Trinkgeld anzuzeigen. 

90. Am 14, oder 15. Brachmonat ift ein 
Aeſchertuch mit werhem (Faden mit den Buch⸗ 
‚ Naben J. Z. bejeichnet , an ber Stege auf Pe: 
tershofſtatt gegen die Wergengaß aufgehängt, 
‚ verloren gegangen; der redlihe Finder iſt er- 
ſucht, es gegen ein dem 
nen Triutgeld bei Hrn. Elſinger, Sigrift, 
auf Perershofitatt , abzugeben. 

91. Montag den 4. Juli ward auf der oberen 


‚ Brüde eine Kindertaſche von Stroh mit einem 
‚ Beinen Nastuch verloren; der redliche Finder 
iſt erſucht, ed gegen ein angemeffened Trink 


geld im Berichthaus abzugeben. 


Meumarkt, die Steingaife hinauf bis an bie 
Spiegelgaffe, ein coufferıeter Kragen verloren; 
der Finder wird tm guütige Burudgabe gebe- 
ten, gegen ein antändıges Trinkgeld. 


93. Mitwoh Abends den 6, dies eine Anas ' 


benmüße ven Sommerzeug an ber untern 


"Bäune, wo fie gegen ein Trinkgeld abzugeben | 


ut in Me. 387. 


94. Es ift eine fhen ziemlich alte Taſchen⸗ 


uhr mit römiſchen Zahlen, und filberner ver 


golveter Schaale abhanden gefommen. Jeder: | 
mann , befonders die Herren Ubrenmader und ' 
Geldarbeiter werden erſucht, falls ihnen ſolche 


zu Geſicht Fame, im Berichthaus Anzeige zu 
machen; man wird dafür erkenntlich ſeyn. 





Anzeigen von Gekundenem. 





fchaft gefunden worden; sa nahere Beſchrei⸗ 
bung Bann felbiges bey Schloſſer Vedel am 
Mublebacdy abgeholt werten. 


im Bericht haus erfragen. 





Amtliche Argeigen, 

97. Publikation. 

Anmit wird zu jedermanns Kenntnid g& 
bracht, daß die vom Meumarke gegen dem 
Theatergebaude durch den Hof des Obmann- 
amts führende Siraße während des Baues 
der Böldyungsmauer für Fuhtwerke jeder Art 
geſchloſſen blabr. 

Züri, den 4. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
5. Bogel, Gerrerar. 


93. Im Spitalamte iſt eine bedeutende Par- 


haben ſich dießfalls an das Kafjier: Amt gu 
menden, 
Actum den 6. Juli 1836. 
Aus Auftrag des Finanz- Departements 
der Spitalpfiege 
der Secretat 
Ott. 








! 99. In Belge 
des Wohllebl. VBejirtsgerichts Zurich vom 22. 
vor, Mid. , wird anmir den Erediroren des sub 

9 Muh a. vor demſelben verrechtfertigten 
Jakeb Bollinger von Ueßikon, Kirchgemeinde 
Maur, ſeßhaft zu Landsteihn bet Ober-Engit: 

ringen, cine Friſt von 14 Tagen a dato zu 
| Abgabe von Zugs- eder Ueberſchlags Erklärun⸗ 
gen feitgefegt, mit der Bedrehung, da Still 


ben würde, 
Zurid den 6. Juli 1396. 
Aus bezit kogericht lichen Auftrag 
Die Notariats Canzley Weiningen und 
der Enden. 
Landſchreiber Huber. 
100. Ueber ein dem unierm 20. Februar 


1 


im Guggach Wiplingen angefallenen E.btheil 


und den Kollecationstag auf Montag den 
25. Juli d. I. angeſetzt. Es werden daher 
ſammtliche Gläubiger des Fallıten 


Werth angemeife: 


v2. Mittwoch den 6. Jali gieng burcd den ' 


95. Ei it am Muͤhlebach ein geldenes Pett: | 


; ‚98. Sonntag den 3. Juli wurde im Höckler 
‚ eine geidene Stedinadel gefunden. Derjenige, | 
ber fie zu befchreiben weiß, kann den Finder | 


thie fhöner Kernen zu verkaufen; Kauflıbha: | 


| 


| 


denarbeiterin Bönnte ' jhweagen as Verzicht auf dieſelden angefe: ’ Hager von Nanikon, Gemeindwirth in Flun- 
tern 


. 


| dffentliche Gant abgehalten. 


’ 
h 


Privathaus fre: !im Betrag ven 40 I. 321. 2 Ir. har dag! 
' MWohlt. Bezirksgericht Zurich Concurs verfügt 


Heinrich ft 


glaubigter Abſchrift bis foäteftens den 21. gl. 

enathd einzureihen, am Collocationotage 
felbft aber perfönlich eder durch Berollmädtigte 
auf dem Gerichthaufe, behufa Wahrung ihrer 

Rechte zu erfcheinen, ‚unter Andrehung, daß 
fäumige Anfprecher mit ihren verfpäteten Ein: 

gaben abgewieſen, und die dadurch entftehenven 

Nachtbeife ſich felbit zuzuſchreiben hätten, 
Gefchehen Zürih , den 24. Juni 1836, 

Notariars:Canzlen IV Wachten 
Landſchreiber Fries, 

' 401. Unter Ratificattond Vorbehalt werben 
Samſtags den 16. Juli 1836 in der Mob: 
nung bes Unterzeichneten nachſtehende Kirchen: 
Örter verfteigert , mähmlich : 


Am St. Peter, Mo. 497, Weiberort. 
Ne. 640, Männerert. Ferner-No. 126, 
Männerert. 


Im Rraumäniter Me, 1217, Männerort. 
In der Waiſenhauskirche No. 198, Frauenert. 
[7 Zu 7} [73 [73 [2 90, [23 ”„ 
„nn [73 [73 [73 375, ” ’ 
nm [77 [77 „» 514, Männerert. 
„ J * ”„ [73 sr, 553, [73 [73 
Die Steigerung nimmt ihren Anfang Nach 


mittag um 3 lihr. 
Die Stiftebeamtung 
Ne. 328. H. Stadt. 
Vogel. 
102. Hs. Ulrih Steiner, Tiſchmacher ven 
Weißlingen, deffen Aufenthaltsort und unbefannt 
iſt, wird anmit aufgefordert, am 24. d. M., 
ı Morgens 10 Uhr, im biefigen PM arrhaufe 
; megen feiner ihm wohlbewußten ftreitigen Ehe: 
; angelegenheiten vor dem verfammelten Stil: 
ſtande unfehlbar zu erfcheinen. 
Weißlingen, den 7. Juli 1836. 
Das Pfarramt. 


103. Befanntmadung. 

Dienftags den 19. Juli 13936, Nach— 
mittagde 2 Uhr, wird auf dem Gtabthaufe 
eine zweite Pachtiteigerung um die der Stadt 
uftändigen Reben und Wiefenim Sellnau abge: 
alten werben, wozu allfällige Pachtliebhaber 
freundlich eingeladen find. Die Padıtbeding: 
nüfe Fönnen bei der Stadtcanzlei eingefeben 
werben. 

Zürich, den 9. Juli 1836. 

Aus Auftrag ded Stadtrathes 
die Stadtcanzlei, 


101. Sausverfauf. 


Mit Bewilligung der ref, MWaifenbehörden 
und unter Aufſicht der lobl. Gantbeamtung 
wird Montag den 1. Auguf I. J., Nachmit 
tags 2 Uhr, über das fonnenreihe und qut: 
ebaute, von zwei Seiten freyftehende Haus 
te. 414. in der Heinen Brunngaffe zur Lö⸗ 
wenſcheer genannt, 3 Stock hoch, eine öffent: 
liche Verfteigerung abgehalten, wezu hiermit 
allfällige Kaufliebhaber höflichſt eingeladen wer: 
ben. Die Gant wird vis-A-vis im Haus 
Ne. 425. große Brunngaß abgehalten. 
I Die Verkaufsbedingungen , melde fehr bil: 
I fig geſtellt find, Fönnen am Ganttage im 
aus No, 425. bei abhaltender Sant, eder 


I 
I 








| 





. H 
heute erhaltenen Beſchluſſes aber in der Zwifchengeit bey Unterzeichnetem 


| 


eingefehen, fo wie jede andere biepfüllig ger 
wunſchte Auskunft ertheilt werben. 
Züridy den 5. Juli 1836. 
Ich. Jakob Muller, gem. Zeller, 
wohnhaft Me. 499. ber neuen limmatitrafi. 
Eingefeben: 
Holzhalb, Stadtrath. 
105. Auf erfolates Abiterben des Hs. Conrad 


wird Freitag als den 15. dieß über circa 
40 Eimer Wein vom Jar 1834 und 35 nebit 
circa 60 Eimer Faß in Eiſen gebunden, eine 
Kaufliebhaber 
find baher eingeladen, an befagtem Tag in dem 
Gemeindhaus in Fluntern ſich einzufinden, 
allwo die Sant Morgens 9 Uhr ihren Anfang 


1329 verredhtfertigten Lieut. Heinrich Ware ! nehmen wird. 


Uiter, den 8. Juli 1838. j 
Im Namen des Gemeindraths 
Joh. Hrch. Berdhtold, 
Prajivent. 
106. Unter gefeßlicher Peirung wird Donner: 
ags ben 14, die, vom Warmittags 10 Uhr 


Waſer aufgefordert, über‘ ihre — ber | an, in Ne. 32. a. im Monchhef, eine öffent: 


unterzeichneten Garylei genaue 
Stempelpapier fo 


der Beweisurkunden im Original oder in ber ! 


viel möglich unter Beilegung ferwerkjeng nebft verſchiedenem 


4 


ingabe auf liche Gant abgehalten über ein ganzes Schleſ⸗ 


ausrath. 
Am gleiten Tage, von Abends 7 Uhr an, 


wird das Wohnhaus Me. 32. a., nebſt circa 
1 Vierling Garten mit Opftbäumen befegt, bei 
Rudolf Gut, Weinſchenk im Möndhof öffent ⸗ 
lich verjteigert; das obbemeldte Wohnhaus ent 
hält: 1 Stube, 4 Küche, 1 Keller, 1 Schloß 
ierwerkitatt, 3 Kammern und Winden, nebft 
einem an dem Haus angebauten Schopf. 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſes alles 
zu beaugenfheinigen, und können fi dafür 
bei Heren Rudeif Gut im Möndhef anmel- 
den; bie übrigen Kauf: und Ganibeding niſſe 
werden am Ganttage eröffnet. 

Kilchberg, den 4. Juli 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
ber Serretär. 


107. Gantanzeıge. 

Nächrtkünftigen 16. Heumonat, Abends 5 
Uhr, werden im Bemeindhaus jum tern 
dabier nachſtehende, von alt Wachtmeiſter as 
tch Guggenbuhl au Heslibach, Gemeinde Küß: 
rat, Vefeflene Gebäulicyfeiten und Hüter auf 
öffentliche Steigerung gebradt : 

1) Ein neues, fehr folid nebautes und wohl 
eingerichtetes deppeltes Wohnhaus am ber 
Landſtraße zu Heslibach, enthaltnd 2 
Stuben, 2 Rüden, 5 Kammern, 1 
Reller , der unter'm Haufe durchgeht, 1 
Winde; ein am Haufe angebauter Holz 
ſchepf, dabei circa 4 Vrig. Pflanzland 
und ein Sedbrunnen; 

2) eine Behaufung im obern Heslibach, ent- 
haftend 1 Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 
4 geräumigen Keller und 1 Winde. Die 
Hälfte an einer Scheune und Trotte, 
1s v. Schweinftall, wobei ein Gemüs: 
aarten , circa 5 Vrlg. Wiefen, circa 1/2 
Juchart Aderland und circa 1/2 Brlg. 
Neben ; 

3) eine neue , qutgebaute Scheune auf ber 
Almend dahıer, dabei circa 3 Brig. Wies⸗ 
land ; 

1) circa 3 Juchart Reben, circa 6 9/1 Ju⸗ 
hart Wiesland, circa 4 Juchart Acer: 
feld und 1/2 Theil Holy in der Corpe- 

‚ ratiendmwaldung. 

Kaufliebhaber,, welche das zu Verſteigernde 

berichtigen wellen, belieben ſich an Hrn. Kir: 

&benpfleger Sungenbühl in Heslibach zu men 

den und bei der Verfteigerung ſich einzufinden. 

Küfnadıt, den 6. Juli 1896. 

Fur die Gantbeamtung 

Sch. Freymann, 

Gemeindratbfchreiber, 
108. Die Hemeintäverwaltung Merenfhmand, 
Bezirks Muri, Cansehs Aargau, läßt den 
25. Juli 1886 21 Eihyerftämme, circa 30 bis 
35 Schuh lang, vor 2 bis 4 Schub im 
Durchmeſſer, Öffentlich auf das Meiftbierhende 
verſteigern. Kaufluftige find eingeladen an ber 
ſagtem 25. Juli, Vormittags 9 Uhr fih im 
Sdywanenwirthshaus in Merenſchwand einzu⸗ 
finden, von we dann auf das Lecal derſelben 
gefbrieten wird, Sollten ein eder andere 

Käufer vorher über dieſe Stücke Einſicht 

nehntnm mögen, jo bat feider fid bei der 

Semeindsrerwaltung zu melden. 

Merenſchwand, den 7. Juli 1938. 

Namens der Gemeindeverwaltung 
Burkart, Seckelmeiſter. 


100. EdiktalLadung. 

Den vermuthlichen Erben tes am 30. May 
letzthin ſel. verſterbenen Hrn. Conrad Duriſch 
ron Baſſerſtorf, Cantens Zürich, geweſenen 
Seidenfarbers an der Matte in Bern, iſt 
das amtliche Güterverzeihnig (Beneficium Ins | 
ventarti, über beifelben Verlaſſenſchaft geſtat⸗ 
tet worden, Durch diefe Ediktal Yadung num 
werben alle diejenigen aufgefordert, welche aus 
irgend einem (Grunde eine Anferderung an den | 
Erblaffer u haben vermeinen , fo wie aud) bie, : 
gegen welde berfelbe in Bürgfchafteve pflich ⸗ 
tungen geſtanden, ihre Anferderungen an ben: 
jelben Eis und mit dem 24. Argiimenat 1836, 
old ber nach Verfbrift der Satze. 646. du, 
Merantaltıına des Guterverzeichniſſes beflunm- 
ten, fedhtgigiagigen Friſt, in die Amtſchreiberey 
Bern einzugeben, mit der Anzeige: daß bie | 
Unterlaffung, dieſer Aufforderung zu entipres | 
den, ald eine Verzichtleiſtung auf ihr Necht | 
ausgelegt werden wird. 

Bern ben 22. Juni 1838. 

Aus amılıdhıem Auftrag 
der Amtichreiber 
Brötie, 
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Vermischte Anzeigen. 


110. Der unermübliche er am eng 
Zurichs und dankbar anerkannte Bemühungen, 
denfelben zu wecken, verftatten dem Unterjeich ⸗ 
neten folgende neue Reihe, gröftentheild durch 
den hochgeehrten HHerrn alt Amtmann Hirzel 
im Rennweg mir zugeſandten Gaben für die 
Brandbefchäbigten in Oberglatt anzuzeigen: 

Am 1. Juli 2fl. 186. von C. S. in Zurich; 
am 3. Juli 10 fl. 28. von einem theilneh⸗ 
menden Freunde; 7 fl. 20 fi. dito; 1 fl. 10 ß. 
ven L. M. für die arme Haushaltung; 2 fl. 
186. aus dem Säckli der erdfirdhe vom 
28. Juni; 2. 18 0. aus der Waifenhausfirdye; 
1.95 ebendaber für bie Mutter ber drei 
mwöchigen Kinder; 11.20. aus der Groß 
münfterfirche; 1 fl. 10 ß. für die arme Haus: 
haltung; 4 Ducate aus der Kirchenſteuer in 
DOberglatt am 3. Juli; 4 fl. 36 8. aus dem 
Sädlı beim Kraumünfter; 1. 15 ß. aus ber 
Petersticche vom Sten; 1 fl. 25 B. dito; 2 fl. 185. 
dito; 2fl. 186, dito; 7 fl 206. einer der ärm ⸗ 
fen Familie der Brandbefdyädigten dito. Selig 
find die Geber zu preifen, wenn alle Wünſche 
ber Empfänger für jie in Erfüllung geben. 

Oberglatt, den 7. Juli 1836. 

I. C. Wolf, Pir. 


111. 29 fl. 37 f., melde die L. Hütisgefell: 
fhaft zum Velten des Brandbefchärigten im 
Binz zu Möndalterf durch die Kircenfäcli 
und von verfdiedenen Seiten ber erhalten, 
verdankt unter den herzlichſten Segenswuͤnſchen 

Möndaltorf, den 7. Juli 1836. j 

H. Keller, Vicar. 


112. Ueber das Sehen durch Gläſer. 
(Rertfegung.) 

II. Das furgfichhtige Auge u, dad concave Glas. 
. Wenn bei dem weitfihtigen Auge die eryſtal · 
liniſche Feuchtigkeit ihre Rundung verloren 
hatte, und ſich immermehr zu einer Fläche 
bildete, fo ift dieß bei dem Furgfichtigen Auge 
nerade das Gegentheil. Die Rumdung ber 
criſtalliniſchen Feuchtigkeit iſt afjuftarf, und 


bringt daher eine gan andere Wirkung bervor. 
Die Strahlen des Bildes, melde cin ſolches 


— — — — —rr — — — 





Bern, Aargau 
—* > — Unter und 
in Eingaben und Beſergung bei gerichtli 
—— Concurſen eder —8 
en; 
3) in Einfäufen und Verkäu , 
ner· Gultbriefen und ee *— 
daß man ſich für pünktliche, fdhnefle und bu— 
lige Bedienung alle Mühe giebt , bemeißt das 
bis * — Zutrauen. 
as Commiſſiens und Geſchaͤftsbüreau. 
Chriſtoph Se * 


114. Ein Studierender hieſiger 
wunſchte feine Muſie auf en — 2* 
terricht im Lateiniſchen und Griechiſchen, und, 
wenn es verlangt wird, im einigen andern Fa: 
hern zur Nachhulfe von Schülern zu verwen 
— rg er ſich dem refpeftiven Elten höftichft 


415. Um Unregelmäßigkeiten und Unannehm: 
fichfeiten in Zukunft vorzubeugen, zeigt —* 
Eſcher.Zollikofer dem lobl Publikum zu Stade 
und Yand an, daß er Feinerlen Ankäufe von 
Baumaterialien, die Andere in feinem Namen 
—— in —— ahnung machen würden , amt: 

wird, ie von i iftli 
kannt werten find, Fe 


116. Im Schleife Negensberg find während 
des Sommers eder auch für bad game Jahr ims 
mer Zimmer aus zumiethen, verbunden mit Keft 
eber Platz in Kuche und Keller, wobei die 
feehmüthige Lage und äuferft fchöne Ausſichtt 
keiner Anpreifung mehr bedarf, indem fie bei- 
nabe jedermann befannt iſt. Ependafelbft wunſcht 
man ein neuerbautes in Miederbadle an der 
Landſtraße nad Zürich ſich befindendet Haus 
— — ohne Land zu — eder auch 
tur Fa@kmeije zu vermiethen, welches ſich haupt: 
ſachlich für einen Dr. Med. "oder ln 
elanen würde, alles unter den hilligiten Cone 
bitionen. Das Nähere über Liefe beiden Ger 
genftände kann man bei der Unterzeichneten auf 
das gemaueite vernehmen. 

Regendbern, den_13. Juni 1836. 
Frau 4. Dorothea Kölliker. 


117. In der Nacht vom Sten auf den Aten 
dieß iſt dem Daniel Widmer im Weit gu Wie: 


Auge aus der Berne betrachtet, fallen fehr difen, ein s. v. Schweinſtall auf cine höchſt ⸗ 


nabe zuſammen, die criſtalliniſche Feuchtigkeit 
fängt fie auf, und wirft fie, megen ihrer zu 
großen Rundung alljunabe hinter ſich, und ın 
der gläfernen Feuchtigkeit auf einen Pumft 
jufammen. Nun aber it das Vild falſch im 
das Auge eingedrungen; die Strablen fahren 
burd einander und gelangen in größter Un— 
ordnung hinten in das Methäutchen. Daher 
fommt ed, dafı der Kurzfichtige den Gegenſtand 
ganz nahe an das Auge hält, wenn er ihn 
bel und deutlich Sehen mil, denn thut er 
dieß, fo fallen die Strahlen unter einen großen 
Winkel, alfo weit auseinander ins Auge, und 
bie criſtalliniſche Feuchtigkeit, die fie aufnimmt, 
bringt fie nicht au nahe vereinigt, fondern 
zerſtreut auf die Metzhaut, wedurch ein beut: 
lichts Wild des Objectes verurſacht wird. Die: 
fed iſt aber nur mit nahen Gegenitänden ber 
Fall, will man aber das kurzſichtigere Auge 
auf fernere Objecte richten und ein deutliches 
und klares Wild von ihnen erhalten, ſe kann 
man dieſes nicht anders, als durch ein Minis: 
cusglas, bei welchem die Concanität verbern 
ſchend it, am beiten beimerfen, denn durch 
ein ſolches Glas werden bie Lichtſtrahlen weit 
aufeinander geworfen, fo daß bie criſtalliniſche 
Feuchtigkeit ihre große Rundung bequem ges 
braucen Bann, indem badurd ihr allzufurjer 


(Kertfegung felgt.) 
Mer fih ven der verſchiedenen Ferm und 
Beſchaffenheit der Augenglaͤſer überzeugen will, 
ter bat töglih in meinem Waarenlager bei 
3.3.5 ——— Böqli an der Thergaſſe 
Te. 42. im eten Sieck Gelegenheit dazu. 
I. Reis, Opus. 


113 Dos unterzeichnete Commiffiend: und 
Geſchaͤftsbüreau in Luyern, das ſchon feit dem 
Jahre 1754 immer ron ber gleihen Familie 


i Recus verlängert wird. 


ununterbrechen ferıbeitanden hat, empfiehlt ſich 


dem reſp. — und Gefchäfistreibenden 
Publikum beitens j 
1) In rechtlichen Incaſſi und? Schuldbetrei⸗ 
bungen jeder Art in den Kantonen Yuyern, 


Rrafbare und gewaltſame Meife umaemor- 
fen und jertrümmert worden ; dem Entdecker 
dieſer That wird eine Belchnung ven 16 rein. 
verfprechen. 








Preise der Lebensmittel. 


Der Matt Kernen 4. 208.18 5 30 
Der Mütt Fo 21. 15 5. bis 230 
" „ Bohnen an. 58. bis 4 39 
7 „Erbſen 44. 308. bis 5 — 
"nm Berk: fl. 208.664 — 
Das Viertel Hafer es ß. dis — ® 





Verkündigungen. 


Eben. . 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 


Melchier Johannes Vogel von Schaffbaufen, 
Jafr. Barbara Ackert von A 


Sr. Dt, ah Abegz ron Wipkingen, feib. 
in Enge 
Jafr. Dercthea Woder von Wangen, ſeßh. 
in Wollishefen. 


Verſtorbene. 


Hr. Ich. Rudelf Siber, Bürger von Zu 
rich und Fluntern. Hr. Bald Vegel, Hrn 

auptm. Jakob Vogei fel. chl. binterl, &ebn. 
Fr. Eiifabeiha Sprüngli, Samuel Bor Fig fd. 
von Mollis, Er. jÖtarust, ebl. binterl. Wirt 
me, farb in Hirslanden. Fr. Maraarerha 
Dürringer, Mir. Zofeb Weiter , des Schrei: 
nes, von Wotifon, feib. im Riesbach, chi. 
sel. Hausfrau. Ar. ı Margaretha Steinfeis, 
Mitr. Ludwig Vader fel. did Schneiders, von 
Affoltern bei Dönga, ebl. binterl. Wittwer und 

. Barbara Stünzi, Cafpar Rrffel von Stäfa 
ebl. gel. Hausfrau, ftarb in Enge. 


urbn® 


N ee 


Nro. 56. Donnerſtag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetraaen. 


4. Unterzeichneter macht dem verehrten 
ublibem zu Stadt und Yanb bie ergebenſte 
Anzeige, daß er im all ift, fein bekanntes 
Anohenmeht zu folgenden berabgefeßten Preifen 
erlaffen zu können: ite Sorte, Rafiweis pr. 
Err, a 1 1/2 f., Biertelmeis ı 20 f. ; 2te Sor⸗ 
te, Faßweis, pr. Etr. 3 30f., Viertelweis A 
5B6. Zu gütigem Zufpruch empfiehlt fich 
beitens fpae Kite in der Werdmübte. 
2. 30 bis 40 Saum 1834er Wein zu billi⸗ 


gem Preis. 
8. Zwölf gut conditienirte Unoner-Keffern. 
4. Eirca 55 1b. eiferne Gewichtſteine in 9 
{ * — —— eu - Mind. 4 
artiges en⸗, ner · oder Tauben: 
chen, nebſt einer großen Parthie feiner und ordi⸗ 
nairer Ringgenherzer zu äuferit billigen Preiſen. 
Bräandli zum gelben Hörnli, 
5. Eine dreylocherige Kunft mit geſchliffener 
* * nach neuſter Fagen, in Me. 394. 


bey 
Rothenwand in der Lestbrucd genannt. 


7. 200 4 800 Grüc eichene geiwaltene 
Baßtaugen von 5° A 8° Fänge mit 1/4 Be: 


D —— Stüd 4 fen erg 
füden. 1 e Pfauen, in- billigem Preis, 
8. Steinerne Benfterlichter 5° bob, 1 Brat: 
efen und Kunftplatte,, alte Fenſter und Fen— 
ſterladen 

9. Ein 
famt Rebren. — 
10. Wo eine 3 löcherige Kunſt, 1 eiſerne 
Platte, Bratofen und Feuerthürli zu haben 
find, iſt nachzufragen No. 871. binter der un: 
tern Zäune, dem Theater vorüber, 

t1. Better, Käften , Commeden, Tifche und 
Seſſel, an der Aruggafi Ne, 5%. 

12. Ben allen Serien bausrärhlicher Mobi⸗ 
ken, Better, Käften und ned mehrere Sa: 
den, bei Rpffel und Bollinger an ber 
Schoffelgaß. 

13. Mehrere Packliſten. 

14. 18 jweojährige fehr gute Leghühner 
nebſt einem Hahn. j 

15. An der Weitengaß Me. 70° find immer 
verfertigte Möbel zu haben, mufb. &ipreib: 
tiſche und Cemmeden, auch jweithürige Kälten, 
ein und jweifchläfige Bettſtatten, tann. Com: 

meden, nußbaumfarb angeftrichen, verſchiedene 
Sorten Seſſel; auch nehme id) Seffel um 

an. Es empfiehlt ſich einem E. Pub: 
u Stadt und Land 

BPeb Waſer, Schreinermeiſter. 

er e bi Hammen ih 9 $. 
pr. . Me. 197. Sırehlgah, H. Stadt. 

17. Die Mineralmailer von Aug. Schult- 

bei werben wieder mie immer gang frifch 
eim Rebſtock No.288. an der Steingaß und 


in feinen —* en betannten Depots zu folgenden 
Preifen 1% 
* Kr.halbe. Bout.1/2 


Gais, Bag | "| RM 8 
er, Öeilnauer,, 
Rippofdsauer ‘ia 
Said chat ıo | 6 
Doppelt idem 12 7 
vierfadhes dem 14 8 
ativ 14 8 
—— werben beſonders bezahlt - * 
a en on ea und jum 
berechneten —* wieder j —— 
12. Unterjeichneter, das von feinen mwerthen 
Sönmern ibm bisher geſchenkte Zutrauen be: 


flens verbantend, empfiehlt fein mit den neu: 
fen Defiins gejiertes Indiennen Lager, weiches 
von nun am zu bedeutend herabgeſetzten 
fen verkaufe , fo wie eine Sendung Reife: 

e jum Verſchließen, Manſcheſter nebſt al- 





ma. 
6. Eirca 1 Brig. Ackerland oben an ber 






mod braudbares eifenmeh - Defelı 


den 14 Juli 1836 


FF — * 
“> 


Wochenblatt⸗ 


im Berichthaus, neben der Poſt. * 











fen übrigen führenden Manufoctur-Arikeln, 
einem E, Publitum zu geneigter Abnahme, 
A. Kündig im Rindermarkt No. 356. 
19. Vier Brennkeffel, jeder 5 Eimer ent: 
baftend, nebft Hüten, Schlangen und Waffer: 
ftandeit , einzeln ober fammethaft ‚. mit oder u ee ee re 
ohne Ofen; 4 Heinere, jeder 4 Saum ent: | fragen, 
baltend , ebenfalls mit Hüten, Schlangen und | ; ui —— 22 ſich befin- 
Standen verſehen, einer dieſer Letztern iſt auch dende Ge e mittlerer Öröpe, . j 
zum Beingeifbrennen eingeridhtet. 1 küpfer. —— ⸗ wohler haltene Kinderbett: 
ner Waſſerſammler in der Form eines läng: | — — — — 
lichten Vierecks, ein mechamſcher Aufzug von | Zum Ausleihen wird angetragen. 
Eifen, wemit die ſchwerſten Gegenflände auf = ng an 250 fl. aus;ufeihen 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebradyt wer: 30. 91 Ende diefes Menats werden im eis 
den können. Wo biefe Gegenitände eingef» | nem suche in der chen — Stadt gelege: 
ii i ‚nen Daufe 4 ganz neue, belle und ſchön a 
ben werden Fönnen, ift im Berichthaus zu er ne — 2* A 9 e 2 
— J Finsler im Meyershof iſt zu ] er In der Nähe der Port it von S 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Xatẽ | am eine beitere, gang neu eingerichtete und zo 
d’Arabie, Grains de Sante , ferner Stea- | möhfırte Stube mit Alfoven ju verleihen. 
rinferjen, das ib. a 1 fl. Wächstergen in] 19, Man wanſchte von Stund an einem 
großer Auswahl, Wachskerihen als Vachtlich⸗ benetten Seren ein frohmurbiges und nur 
fer zu gebrauchen, Zundhölzchen, Zündterj- | möbiirteß Zimmer zu übergeben, 9 
hen und Reibzundſchwamm für Raucher febr ; 33, Ein äuferft frohmüthiges Zimmer n abſt 
bequem. guter Keſt, iſt durch Abreife eines Deren mie: 
21. Es find vom num an in wnferm meu | ber an einen benetten Deren zu vermietben ; 
lirtep Geſchaäfte altg und neue Landweine, | au würde hm: I. einige honette Herren 
mehrere Sorten fremder Weine, Kirſchenwaſ⸗ % 34. Ein ſchones, fenniges Wehngemad für j 
fer, Zrufenbranntenwein, fo mie auch einige eine honette Haushaltung, beſtehend m 9 
Gattungen Bouteillen⸗Weine zu haben; wir | Stuben, Kammer, Winde, Kuche, Platz zu 


empfehlen unfer ziemlich gut affertirted Lager | ——— Keller und eigenem Abtrit, 


einem chrenden Publikum auf das _angelegent: , 35. Ein angenehmes Wohn gemach ‚ beftebend 
lichſte, mit der Verfiherung, daß wir ung in 2 aneinander gelegenen fonnigen Stuben, 
Mühe geben werden, daffelbe mit reinen, gu, | Rüde, Kammer und einigem andern Zubehör, 


: . i r eine ftille Haushaltung. 
ten und preißwürbigen Qualitäten zu verfehen. * Auf 3 in nd Heinen Stadt ein 
Boßhardt und Nordorf 


Wehnbeden, enthaltend 3 heijbare Zimmer 
auf dem Predigerkirchhef nebſt 2 Cabinet, Küche, 4 Plunderfammer , 

Me. 404. 4 

22. In Me. 155. H. Stade hinter dem St, 


KHoljbehälter und Kellerli. 2ter Mo, 
Küdye, 
ze find folgende Weine zu haben: äcdhter 
alaga befte 


Zu kaufen wird begehrt. 

25. In der Schriftgießeren von Cafoar Wid⸗ 

mer und Comp. auf der Blatten wünjcht man 

altes Bley zu kaufen in großem und Eeinem 
Auantırm, 








2 beipbare Zimmer, 2 Cabinet, 
ONREEDEBE 8* Kellerli und 

ualitäͤt a 1 fl. die Bout., bite Rage ned cine große 

Champagner (Sıllery mousseux)ä 1 fl. 385. 


s. v. Abtritt. 
heizbare Stube ; alles ift ſonnenreich und heiter. 
alter rother Burgunder a 28 ß., beiter rorher 
Meuenburger und Veltliner 1834r & 25 15. 


37. Auf nächte Kirchweih ein . 

bautes und — — * 

23. Die Unterzeichnete bat eine fhöne Aus: ber Def, OBEN 2 Dehkere kapejirte Zimmer 
wahl Egener-Safenband nach neuflem Geſchmack 

erhalten und kann felbige, befonderd wenn et- 


(davon eind mit Mebenkabinet), famımt 2 Kam» 
mern, Kuͤche, eigenem Keller und Soljbehälter. 
was jujammen genemmen würde, billig erlafı 


38. In der Nähe ven Zürich an einer gang: 
fen. Eben fo ut fie durch günftigen Cinkauf 


* traße * Haus nebſi Garten, auf 

e gut began i . 
um Falle ſeidene rauenzimmer: Dandfdube: ——— ——— 
Ajour zu 1 fl., dito glatte 37 fi., dito bro 


ben wird, aud wäre es fehr geeignet für ci- 
A ; © | nen Spejereplaben. 
dirre Zul 85 $., dito baummellene „ weile, 99, Ein neues ſchön tapejirted Zimmer an 
und farbige, Ajour und glatte 18 f., fo wie | einer fehr angenehmen Lage, mit der prächtig: 
lederne zu billigen Preifen anzubieten ; fie em: ! em Ausficht auf den Zürichfee u. w., gan; 
pftchle fich für dieſe fo wie für ihre übrigen nahe an der Stadt, mit oder ohne Möbel, 
Moedenariikeln um zahlreichen Zufpruch beflens ; 40. Auf künftige Kirchweih ift eine geräu: 
unter Buficherung bitiger Bedienung. mige Wirthſchafi vermiethen. Und am 
Gr. Meper geb. von Büren, 
ım Schwämi. 


u 
ar eg — ——— Zimmer, 
41. Eine trodene Kammer für 
24. In dem aus Luzernermeubeln beflehen: j barin aufzubewahren, ebener A — 
den Meubelmagayın zum Blumengeſchirr neben a2. Eın neuerbautes Wohnhaus in einer 
der Peſt ſtehen ummerbin zum Kaufe bereit: ‚ angenehmen Lage der Stadt mit einer großen 
Secretaite, Kleiderfecretaire, Gtlaskaften, Co- | Werkitatt, fehr dienlich für einen Koljarbeiter, 
meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver | auf Kirchweih 1838, 
ſchiedene Tiſche, Arbeits-, Spiel: und Nasır- | 43. Auf künftige Kirchweih ein ſchönes hei- 
tiſchli, Sopha, nufb. und tannerne Beitſtat⸗ teres Wohngemach, beſtehend in 4 heujbaren 
ten, Knaben und kleine Kinderbettſtattli, Zimmern/ einem neu tapejirten Mebenkabiner, 
aa Streh⸗ und Bretterfeilel, Nachrftähle, | einer beitern Kühe, einer heitern Kammer , 
ußſchemel, auf Verlangen auch nukb. und | einer Mägdefammer, Plunderkammer, Holj: 
tannerne jweithürige Käjten. Die höne und | behälter ‚ eınem Keller , Antbeil an einer Zinne. 
felide Arbeit , fo wie die billigen Pruife, die 44. Der frohmüthige mittlere Wohnbeden 
man zu machen im Falle üt, ficherten bereits | nebit 1 Kammer, Keller und? Winde, Kann 
einen jahtreihen Zufpruh zu, für weichen auf apa Ser oder ohne Mobel verliehen 
man ſich ferner ergekenft empfiebir, ! werden , im Rank De, 620, 





45. Gam nahe an der Stabt find zwei froh» 
mürbige Zimmer für 1 oder 2 Srauenjimmer 
nit eder ohne Koft billig zu verleihen, melde 
ven Stund an in Empfang genommen merben 
Fönnten. 

48. Durch Abreiſe eines Herrn iſt ein freh⸗ 
mütbiges Zimmer zu vermierhen. Auch wis 


de man germ ned) zwei andere Herren zum ! eber ohne 


Eifen annehmen, j 

47. Auf künftige Kirchweih 2 ſchön⸗ beitere 
Wohnboben: einer enthält 3 heijbare Zummer, 
1 Kabiner, 2 Kammern, Kuce, Keller und 
s. v. Abtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 
4 Eobinet, 1 Kammer, Küche, Keller und 
8. v. Abtritt ; für beide Plunderfammern und 
ihöner Plat für KA und können fammet: 
baft eder einzeln verliehen werben. 


48. An einer ſchönen Lage der Yimmat ift auf | fellte , circa 5 Zimmer, Küche, Keller, 


Kirchweih 1838 ein Wehngemac zu vermiethen, 
Beftehend in einer Wehnflube mit 2 Neben, 
jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Mägbelammer , Plunderfammer , binlängfi: 
dem Plag zu Holz und Torf nebſt Kühe und 
Keller. 


49. Mehrere möblirte Zimmer mit fhönfter | Diger- Gemeinde. 


Ausficht. 


50. Auf Eommende Kirchweih drey formen: leen Alters eine Kammer bei rechticheffenen 


reihe und geräumige Wohnungen , die erſte 
beſteht in 4 Ducchgependen beisbaren Zimmern 
nebſt Kühe, Keller und —— die 
imweite in einer Stube, Nebentabinet, 2 Kams 
mern, Küche, Seller und Keljbehälter ; 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küdye, Keller 
und Helgbehälter, zunachſt bei der Stadt in 
nerhalb dem odern Stampfenbach, für Leute 
ohne Heine Kinder. 

51. Ganz nahe bei der Stadt, in einer rei⸗ 
jend fhönen Gegend beiehrbaren ältern Yeuten, 
wären zwei ſchöne Zimmer , beftehend in Stu⸗ 
be und großem Mebenzimmer, jedech chne 


Möbel, für das ganje Jahr, eder ermangeln: | Kellerli, 


ven Falls mur_ben Sommer über an ein oder 
zwei honeite Frauensperſonen zu vermierhen , 
noefelbft man auch qute bürgerliche Koſt und 
Bedienung erhalten könnte. 

52. Ein Gemach, beftehend in Stube mit 
Alkoven, Mebenfammer, noch 1 Kammer, 
Küche, Plunderfänimerli, Kellerli und Pla 
ET für Leute ohne Kinder. Me. 34. 
Heine Brunngaß. 

ss. Auf Kirchweih 2 beisbare Zimmer mit 
fdyöner Ausfiht an henette Herren nebſt Koſt 
und ein Heincd Zummerkt nebit Koftven Stund 
an an der Thergaß Me, 30. a. 

54. Ein neuerbauted Wehngemach, beitebend 
aus 3 Stuben, 1 Cabinet, 2 Kammern, Plun: 
derfammer, Keller und Holzbehälter, auf künf- 
tige Kirchweih an hemette Leute zu vermiethen. 

35. Ein anmuthig gelegenes Zimmer auf 
dem Lindenhef, mit eder ohne Koſt. 

36. Man verlangt ven Stund an ein eder 
jmei henette Frauenzimmer an ben Tiſch zu 
nehmen; man Könnte ihnen aud) Platz in einer 
fennenreihen Stube und Küdye geben; doch 
dürften fie nicht zu viel Möbel baden. 

57. Ben Stund an 2 ſchoöne Zimmer, Platz 
in der Küche, Platz für eine Magd; für einen 
Bommeraufenthalt. 

58. Auf künftige Kirchweih it im Zeltweg 
eine Webnung zu vrrfeihen , beitehend in Stu— 
be mit Neberfammer und eine Stube mit De: 
bentabinet nebft Küche , Kammer, Heinem Käm: 
merlein, Keller und Hetjbehälter. 

59. Zwei ſchöne Wehngemächer für henette 
Pete, am Muhlebach, von Stund an. 

50. Kür den Sommeraufentbalt mebrere 
Immer ſammt Koſt in einer ber ſchönſten 
(Hegenden am linken Seeufer l Stunde ron 
Zürich gelegen, wo es ſich für einen Eur: 
ert fehr eignet. Man önnte auf Verlangen 
Bad, Aubs und Geismilch genießen und billig 
bedient werden. 

81. Man wünſchte cin ſolides Brauenzim: 
mer am Tifch zu nehmen, von Stund am. 

02. Eine Bofereo nebft aller Zubehör , eine 
Stunde von Züri am Ger gelegen, von 
Ztund an eder auf Martini. Die Lekalitat 
wird ſich ven felbit empfehlen. _ 

93. An einer ſchönen Lage zunächſt am ber 
Stadt eine Hammer; man mwürbe fie auf ten 
Winter auch heizbar machen Können. 

64. Auf künftige Kirchweih iſt ein geräu: 
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die heitere Stube, nebſt Kammer und Küche und 
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miged Local an einer gangbaren Straße zu 
vermietben; es beftebt aus einem greßen Zim ⸗ 
mer, einer Küche . einem Keller , einem Laden 
und einem Gemach; «8 kann theilmerfe oder 
zu vefammenrnuethet werden. 

65. Ein ſonnenreiches, trockenes, frohmü; 
thiges Gemach für eine kleine Familie, mit 
Barten, ganz nabe bey Zürich. 
Fortepiano um billigen Zins. 


86. Ein 








Zu entlehnen wird begehrt. 


7. Man minfhte auf Martini 1836 
1100 — 1209 fl. zu entlehnen, auf zweifache 
Unterpfand. 

63. Von Sturd an ein Feines Wohngebäu 
de, me möglich in der Nähe von Zürich, oder 
ein Wehngemad in Zürich , welches enthalten 
latz 
zu Hotz und wenn es möglich wäre, etwas Land 
dazu; nähere Auskunft darüber eriheilt 

Jakeb Siber, Japegierer, 
auf dem unterm Sirfäpengraben. | 

60. Eine Heine Haushaltung verlangt ein 
Gemad, nemlich 4 Stube und Mebentammer | 
und ned 1 Kammer, Küche, Holjbehälter 
und 4 Feines Kellerli, wo möglich in der Pre ı 





70. Es wunſchte eine ehrenfelte Perſen mitt- 





Leuten ven Stund an ! 
#4. Auf ranftige Kiechweih wunſcht jemand, | 


wenn möglich in ber Mitte ber Stadt eine | 


Platz zu Holz in Empfang zu nehmen, jedoch 
müßte dieſe Wehnung ſich auf dem erſten oder 
höchſtens zweiten Etage befinden. 

72. Auf kunftige Kirchweih wird für 2 Per- 
fonen ein heiteres Wohngemach an einer gang- 
baren Straße zu Taben g ſucht: beflehend ın 
Stube mir Atkenen oder Mebenzimmer, Rüde, 
etwas Platz zu Delj; nöthigenfalls 
nahme man noch eine Kammer Dazu. 

‚33. Ein tüchriger Bäpweijerbürger ſucht in 
biefiger Stadt oder in diefer Umgegend ein an 
ſtandiges Lekal ın Zins zu nehmen, in wel⸗ 
diem ſchen eine beſtehende Wirthſchaſft und 





mehrere geeignete Zinmer für Penſionairs und 

eine Traiteur· Wirihſchaft einzuridjten wäre ; | 
nähere Anzeigen hieruͤder bitter man nebit dem 

Preis, dem Platz der Yecalitär und den Re | 
jug derfelben, unter ber Auffchrift R. 8. der | 
Redaction dieſes Blaties einzugeben. 

74. Man wunſcht in der Nahe der untern 
Brüde ein Legement in die Mierhe zu meb- | 
men, ven einem oder jwei beybaren Zimmern 
nedſt Zubehörde. Annehmlichet würde es ſegn, 
wenn ſich ein Plainpied jur Waarenaufbe 
wahrung vorfände, feldhes könnte von Stund 
an eder auf Einftige Kirchweih angerreren 
werben. 

73. Eine Stube, Küche, 2 Kammern, oder ti 
Stube mit Alteven und nur 1 Kammer. Am 
gleihem Ort wäre ein Seidenrad zu verfaufen i 
cder en nachzufragen bey Frau 
Hulrlimann Mo. 425. gr. Brunngaß. 


Uaehtragen nach Arbeit. 


76. Ein gewandter Handlungs · Commis, 
welcher ſchon in einigen gemiſchten Geſchaften 
fernirte und uüber Treue, Fleit und Saittlich⸗ 
keit gute Zeugniſſe in Handen har, ſucht eine 
anderwärttge Anſtellung. 

77. Ein junger Menſch aus dem Kamen 
Thurgau wuͤnſcht als Apprentif auf ein Comp⸗ 
ter aufgenemmen zu werden, Heben der ges 
wöhntihen Scutbiloung bat er ſich bereits 
einge Kenntnifi der franzdf. und ttaltänıichen 
Sprache erworben. In Beziehung auf Mo- | 
ralıtäe und Ihätigfeir verdient er die befte 
Empfehlung. 

78. Ein gut geſchulter Yünalıng ven circa 
17 Iahren , Sehn braver Litern ab dem 
Yand, wunſcht cine Anitellung als Yehrling ın | 
einer en gros- und en Jdetail-SHandlung zu 
erhalten 

79. Ein junger Menſch, welcher nicht nur 
große Kenntnifle beſitzt von der Buchbinderpre- 
fefiien, fender (hen greße Hulfe leiten Fönn- 
te, mürbe gerne bei einem Buchbinder in bie: 
figer Stadt eder in der Umgebung unter bil« 
liger Eenditien fie gänzlich erlernen. 





80. Es wünfdhte jemanb, ber eine geſchwin⸗ 


de und fchöne Handſchrift deutſch und frangd« 


fifh führt, eine Anftellung zu finden in einer 
Eanzled eder Gefhäfsbäreau; nachzufragen in 
Ne, 3tt. bei Metzger Näf im Rennweg, 

S1. Ed wird für einen fih 1 1/2 Jahr in 


der Fremde befindlichen Buchſenmacher· Gehuͤlfen, 


für deſſen Solidität garantirt werben kann, 
bier oder in der Umgegend eine Cendition ge: 
fucht, we mehr auf ordentliche Behandlung ats 
auf großen Lohn gefehen wird; nähere Aus: 


| Funft ertheift 


Gaupp, Zeichner , in ber Neumüble. 

82. Es wuͤnſchte eine Perfon , welche frü- 
her ſchon einige Jahr hier gedient hat, an 
einen Plat zu kommen, fe bald jals möglich, 
als Crubenmagd oder auch als Meiferin zu 
einer Schneiderin eder Bettmacherin. Nach 
zufeagen Me. 594, 3 Treppen bed, auf dem 
Heringblaͤtzli. 

83. Ein junger Menfh von 20 Jahren, 
der mit Pferden fo wie mit der Gärtnerey gut 
umjugehen weiß, wünſcht einen Platz zu ers 
halten ; er könnte ſogleich eingehen und gute 
Zeugniſſe aufweiſen. 

81. Es wunſchte eine ebtenfeſte Perſen einen 
honetten Platz; fie kann gut kochen, verſteht 
alle häuslichen. Geſchaͤfte, iſt mit guten Jeug ⸗ 
ziffen verſehen und fönnte von Stund an 
eingeben. 

85.30 fepb Naftellini, Mechaniker und 
Werbeilerer der Rauchfänge, bat bie Ehre dem 
Publıtum Folgendes bekannt zu machen: 

4) Er verſichert, alle Rauchfange ſowehl in 
Küchen als in Zimmern vom Rauchen zu 
befreien ; 

2) .verfertigt er alle Arten gewöhnlicher De 
fen fo wie Luftheizung, und macht ferner, 
daß man mit einem einzigen Ofen und 
einer einigen Feuerung mehrere Zimmer 
mit großer Selgerfparniß und Bequemlich⸗ 
keit heizen kann; 
macht er verſchiedene Arten Heerde um 
mit einem. einzigen Feuer die ganze Küche 
zu beforgen, wobei außerordentlich viel 
Hell erſpart wird; 
endlıhh fertige er alle Arten ven Defen 
für Deflilationd: oder andere Fabriken 
jeder Gattung, — alled zu ben bifligften 
Preiſen. 

Pegiert in Me. 631. im Niederderf. 

a8. Es wünfdt ein guter Tiſchlermeiſter 
Bauarbeiten Akkerdweis zu übernehmen, Das 
Nähere kann man im Lederladen neben ber 
Pet Ne. 211. erfragen. j 

37. Eine gebildete Tochter aus hieliger Stadt 
empfiebit ſich denjenigen Tit. Perfenen, die ım 

alle find, an einem Curorte bie Dienite ferg- 
en Pflege zu betürfen. j 

33. Eine weblerjogene Tochter aus dem Kan: 
ton Zurich wunicht an einen Pla in Grube 
oder Faden. Wonähere Auskunft ertheiit wird, 
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n im Verichthaus zu vernehmen. 
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Uachkragen nach Arbeitern. 


89. Es wird ein geübter und ſtarker Far-⸗ 
benweiber bald möglihit verlangt. 

00. Wo ein junger Menſch ven rechtſchaffe 
nen Eltern , ber eine ordentliche Hand ſchrift 
hat, und einige Vorkennuniſſe der franzöfifchen 
Sprade befitt, in eine Detail Handlung ein⸗ 
treten Fönnte, alt im Berichthaus zu vernehmen. 

91. Ein junger Menſch von 14 bis 13 Jah 
ren könnte ſogleich ın einen Dienjt treten, web 
dem man aver weder Koft ned Legis geben 
könnte. 

92. 
ſtaͤndi 
auf 3 
Zeugniſſe 


In einen hieſigen Gewerb wirt ein ver: 
er, Marker Knecht, geſucht, welcher [chen 
afferwerfen gearbeitet bat, und gute 

feines Wohlverhaltens aufmwerjen 
könnte. 


93. Eine rechtſchaffene Perfon, melde dit 
Kücyengefhäfte wehl verftebt , fönnte ſo gleich 
in einer Wırthfchaft naht der Stadt cine An⸗ 
ſtellung finden. 

91. Ein Squhmachermeiſter unweit der 
Stadt wunſchte einen Anaben von recht ſchaffe 
nen Eltern in die Lehre zu nehmen, unter 
billigen Conditienen. 

95. Ein junger Menfh von rechtichaffenen 
Eltern, der gut fehreiben und rehnen Fan, 
umd Luſt bat in eine Wirihſchaft, Fönnte je- 
gleich einttelen. 


96. Ein Schneidermeifter in ber Stadt 
wünfcdte einen Anaben in bie Lehre zu nehmen. 


Hachfragen nach Derlornem. 


97. Samſtag den 9. Juli ein gelbener 
Uhrenſchlüſſel, vom Fiſchmarkt bis unten an 
die Metg ; der Binder wird gebeten, den Ei: 

enthämer gegen Erkenntlichkeit im Bericht: 

aus ju erfragen. £ j 

98. Sonntag den 10. Juli wurde zwiſchen 
Schlieren und Dietikon ein weißer Shaml mit 
einer breiten Berdüre verloren; der rebliche 
Finder ift gebeten, denfelben gegen ein anflän- 
Diges Trinkgeld zurückzugeben. j 

29. Es iſt Bratag den 8. dieß, Vormittag 
zwiſchen 9 und. 10 Uhr, am Kußnachterberg 
ein großer baummellener Shawl von einer 
Eharfe herunter gefallen ; wer Auskunft daru⸗ 
ber geben kann eder denfelben aufgehoben haben 
follte, it gegen Erkenntlichkeit gebeten, gefäl: 
lige Anzeige um Verichthaufe zu machen. 

100. Senn’ag Abends den 10. dieß wurde 
vor einem Haufe an ber Münftergaf ein 
ſchwarz gedrucktes perkalenes Sonnenfhirmli mit 
elfenbeinernem Griff ſtehen gelaſſen; der red⸗ 
liche Finder, der es aufgehoben hat, wird ge- 
beten, dasſelde gegen ein Trinkgeld in No. 211. 
an der Munftergafi, 2 Treppen hoch, abju: 
geben, 

101. Freitag den 8. Juli wurde eine Kiſte 
Bobines in der Mähe von Fuhrmann Mitters 
Wagen, dem weißen Adler vorüber, hinweg ⸗ 
genommen, biejelbe it mit HZ. begeichnet ; 








wer hierüber irgend mweldye Auskunft zu ercheir 


len im &tande iſt, beliebe dieſe an Heinrich) 
Bollinger in der Meuftadt zu geben. 

102. Bergangenen Samitag Abends giengen 
2 oneinander gebundene Schluffel verloren, 
durch den Rennweg bis an die Strehlgaſſe; 
der redliche Finder wirb geberen, diefelben ge- 
sen ein Trinkgeld im Berichthaus abju- 

en 


9108. Es it ein Haupiſchlüſſel verleren ge: 
angen; der Finder iſt erſucht, ihn im Gar: 
sen ber Stadelhofen gegen angemeſſenes Trink: 
geld abzugeben. 

104. Eine Maferpfeife mit Silber beſchlagen 
zwiſchen Oberrieoen und Thalweilz man butet 
um Rudgabe gegen anftändıges Trinkgeld. 

105. Memags den 4. dieß verlor jemand 
vom Steordyen hinweg bis nah Höngg, einen 
chwarz ſammeten Ridicul, worin em ſeidenes 

urtuch gelb geſtreift, 1 paar ſchwarz ſeidene 
lange Handſchuhe. Der redliche Finder it 
gebeten, ſolches ım Berichthaus gegen ein an 
ſtandiges Trinkgeld abzugeben. 

106. Es iſt legten Dienitag auf der Straße 
von Embrach nad Zurih und von da nad 
Dietifon eine eiferne Stange mir 2 Mefjing- 
rändli daran, ab rıner Fuhre verloren gegan⸗ 
en ; wer fie aufgehoben bat, iſt gebeten, die 
Pibe jur Pfeiffe um Rennweg gegen ein Trink 

geld abzugeben. . 

107. Freytag Morgens ift ein mefjingener 
Hausthürentnopf aus einem Privarhaus fre 
Ayerweife entwendet worden; falls derfelbe zum 
Verkauf angeboten werden follte, fo bittet man 
um gefälge Anzeige gegen Belohnung. 

108. Dienſtag den 5. Juli iſt bei der Kohlen: 
ſchanz eine füberne Taſchenuhr entwendet wers 
den, ſie enthält folgende Eigenſchaften: Fagon 
demil collier gouillochirt No. 8131 mit 
Couvet, emaillirt platt und gelbe Zeiger, auf 
dem Zifferblait iſt die Stunde 10 eiwas be- 
ſchadigt. Wer darüber Auskunft ertheilen kann, 
wird gebeten, es im Berichthaus gegen ein 
anftändiges Trinkgeld anzuzeigen. 

109. Montag den 4. FJulı ward auf der obern 
Rörude eine 


iſt erſucht, ed gegen ein angemejlened Trink 
geld im Berihihaus abzugeben. 


Ageigen von Gefundenenn. 


110. Festen Samſtag hat ein Dienſtmädchen 
auf dem Weinplatz eine geldene Stecknadel ge: 
funden; bei mäherer Befchreibung kann fsiche 
tem Eigenthumer gegen Einruͤckungagebuhr 
und Finderlohn mieder jugeitellt werden. 
ee 


Amtliche Angeigen. 


111. Bekanntmachung. 
Die Momirungs » Cormmilfien des Standes 


indertafche von Stroh mir einem | 
Meinen Mastuch verloren; der redlıcdhe Finder 





; Zürich iſt im Falle für die angehenden Aus 
! züger-Miligen beförberlih eine Anzahl neuer 
‚ ordenanzmäfiiger Tſchakso mit dazu gehörigen 
| Sturmbändern anzufhaffen, und eröffnet * 
für freie Concurrenz. 
| Den betreffenden Vieferanten wirb daher an⸗ 
gezeigt, daß ein Modell auf dem Buͤreau der 
Moentirunge:Commifion im Regierungsgebäu: 
be des ehemaligen Obmannamtes einzuſehen iſt, 
ın Bezug auf den Pieferungstermin und ber 
! von benfelben zu eröffnenben Preife aber ſich die, 
| felben an Tit. Hrn. Regterungsranh und Oberft 
Haufer , Präjiventen der Wentirungs:Tom: 
miſſion, zu wenden haben, 

Zürıd den 9. Jali 1836. 

Im Namen der Montirungs-Commiffion 
das Gerretariat 
I. Schäppi _ 

112. Ueber den rechilich ausgetriebenen Zieg⸗ 
fer Heinrich Leuthi im Außerfeld u Münne 
dorf, hat das Bezirfögeriche Meilen auf Dien: 
ftags den 30. Auguft 1836, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anforadyen und Wer: 
bindischkeiten ber unterjeichneten Kanzley ne 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lih unter Beilegung der Beweisurkunden ın 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpä: 
teitens den 22. Augujt 1838 jujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber pet ſonlich oder 
durch Bevollmachtigte auf dem Gerichthaufe zu 
erfcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu maden unter 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gemwärtigen 
bauten, jaumige Anſprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie ver 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei der Collecations Verhandlung, und jwar 
unter zu gemärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben können, foater aber damit von ber vor: 
—. Mare ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
e duch Bauıtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuge belegt würden , endlich die 
am Werrechiferrigungstage Ausbleibenden (die 
grundverliherten Grediteren jebedy wiederum 
nur mie Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachrheite , weldhe aus der Unkenntniß der Ber 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
fönnten, am fich felbit zu tragen hätten, 

Gegeben Meilen den 9. Juli 1336. _ 

Im Namen des Beſirksgerichtes Meilen 
die Notariats· Canziey Meilen, 
n Conrad Hirzel, Landfprbr. 

113. In Folge heute erhaltenen Beſchluſſes 
des Wohllobl. Bezirksgerichis Zurich vom 22. 
vor, Mis., wird anmır. den Crediteren des sub 
9 Mai h a. vor demfelben verrechtfertigten 
Jakob Bollinger ven Ueßikon, Kirchgemeinde 
Maur, ſeßhaft zu Yandsreihn bei Oder Engit: 
ringen, eine Friſt von 14 Tagen a dato ju 
Abgabe von Zuge: eder Leberfplags:Erklärunr 
gen feitgefegt, mır der Bedrohung, daß Stilf- 
hweigen als Verzicht auf dieſelben angeſe⸗ 
hen wurde. 

Zurich den 6. Juli 1838. 

Aus bezirksgerichtlichem Auftrag 
Die Notariats Canzley Meiningen und 
der Enden. 


— nn — 


m—ñ — — —— — ———— —— — — —— 


Landſchreiber Huber. 


114. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 


Jakod Schlatter von Drerglatt, date Knecht 
zu Ober-Engitringen, bat das Bezitksgericht 
Zarich auf Montagden 23. Juli 1336, Mer: 
gens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 
gefeßt. 
| ner der in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , Über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneren Ganzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, jo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun, 
ı den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, dis fpäteitend den 21. gleichen Monats 
! zuguftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 


‚ der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe | 


| gu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
| zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
| (die grumdoerjiherten jedoeh mur mit Be— 
| gug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 

gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 


Es ergeht daher an alle Btäubiger und Schuld · 


und jwar umter ju gewärtigenber Orbnungs: 
buße eben Fönnen, fpater aber damit ven 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gebeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Erebitoren jedoch wie: 
berum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen Könnten, an fid) felbft zu 
tragen hätten. 

üridy am 24. Juni 1836. 

Im Namen des Bezirfögerichtes Zürid) 

die Notariatscanzlei Meiningen und 


der Enden, 
Landfchreiber Huber. 


115. Bantanzeige. 

In Folge gerichtliher Verfügungen und 
Berfülberungsbemilligungen werden “Montag 
den 18. dieh und folgende Tage in der gemehn: 
ten Santitube auf den Helmhaus nadfolgen: 
de Gegenſtände verfleigert und den Merftbie: 
tenden gegen baare Bezahlung überlaſſen: 

Ein bedeutendes Quantum gefärbte Schaaf-, 
Seid: und Kalberfelle, mehrere Ballen Kern: 
fohlleber , Juchten , lohrothe und halblehrothe 
Haäute, Stiefelſchäfte, Hutmacher⸗, Alaun⸗ 
und Buchbinder- Felle, Tſchakedeckel. — Ferner 
ein, — Betten und Bettſtatten, 
Linge, Madragen, nußbaumene und tannene 
Cemmeden, Käſten, Tiſche, Kupfergeſchirr. 
Ein in gutem Stand ſich befindender Zimmer: 
mannswerfjeug, beitebeno in Wald: und Hand ⸗ 
fägen, Arten, Breitarten, Hoblen x. Ferner 
1 Zihlſtutzer, 1 Büpfernes Sechtkeſſi und circa 
2 CEtr. Kalberhaar. 

Wozu das refp. Publikum höflichft einladet 

Zurich, den 11. Juli 1838. 

Der Stadtammann 


3. I. Nüfdheler. 


116. Da die Arbeiten des Stadtpoligeibureau 
eine Beſchrankung derjenigen Stunden nöthig 
machen, in welchen dem Publifum Beſcheid 
eriheilt werben ann, fo wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß dasſelbe alle Tage mit 
Ausnahme des. Sonntags von 10—12 hr 
Mergens und 2—4 Uhr Nachmittags geöffnet 
ift, in den übrigen Stunden aber ın der Re: 
gel_Fein Beſcheid ertheilt wird, 

Zurich, den 8. Juli 1838. . 

Aus Auftrag der Stadtpolizey · Commiſion 

der Interims Sekretait 
. Nägeli, 


117. Mit Bewilligung des E, Gemeindraths 
Shmwamendingen und Derlikon wird Freitags 
den 22. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, in 
der Himmlerifhen Weinſchenke leßtern Orts 
ein Keil und Oantıag abgehalten werben, 
über das an der Landſtraße nah Schaffhaufen 
mit No. 47. —— neu erbaute Haus zu⸗ 
nächſt in Oerlikon liegend, welches beſteht, 
auf dem erſten Boden in einer ſchönen gerau: 
migen ſonnenreichen Stube und Cabinet, auf 
der andern Seite ein gangbarer, geräumiger, 
——— und Küche. Auf dem zweiten 
oden ein großer, heijbarer Saal und 3 an: 
dere Zimmer, neeft einer Zinne mit Säulen. 
: Auf dem dritten, Windenboden, 4 Kammern 
und Plag zu Holj. Eine obere Winde zum 
Aufbangen und andern Gebrauch. Ein 
Keller unter dem ganzen Gebäude. Ein Abs 
teitt mebit 1 1/2 Juchart Garten und Wiesland, 
woedurch eine Allee gehend, und überhaupt 
| fhhön eingerheift, mit bereits 409 Gartenbau 
men edellter Fruchtarten und verſchiedenen 
Blumen befeht. 

Diefes ſchone Focal eignet ſich für jede We: 
rufsart, einen _Sandeldmann, einen Wirth, 
"einen Proiefiionitten oder aud für einen Hrn. 
I Arıt. Beine Beſchaffenheit und Selidität, 
! fewie die Einrichinng überhaupt, und die frob- 
müthige Page empfiehlt fid) von felbit. Kauf: 
‚ liebhaber werden eingeladen , fid) an befagtem 

Tage aahlreid eingufinden, wodei jedermann 
' mit beitem VBefchero begegnet werben wird, 
Die fr jeden annehmbaren Kaufbedingnüffe 
‚ innen am Tage der Gant, und in der Zwi⸗ 
ſdeneit das Weſen im Augenſchein ge: 
inemmen, auch 337 bei — — 
Im i Abſt vernem m J 
arten Erd. Glätli. 


118. Belanntmahung. 

Dem ju Bern wohnbaften und unterm 30. 
October ass bier ——— Schneider: 
meifter Jakob Koller von Winterthur , iftlegt- 
bir, bem Bericht des Tit. Bejirfsgeriht von 
Winterthur zufolge ein Vermögen von 50 fl. 


jugefallen. . 
> perlürftigen Gläubigern des Koller wird 
biefes mit der Aufforderung dffentlid bekannt 
gemacht, daß fie ſich bis und mit dem 1. Aus 
auft naͤchſthin fiber das Nachgeldsſtagsbegehren 
bier zu erkiären haben, unterlaſſenden Falls 
miürden die erſtverlürſtigen Gläubiger auf den 
fraglichen Betrag locirt werben. 
Bern ben 27. Jumi 1836. 
Der Amtsgerichtſchreiber 
Minber. 


119. Unter Ratificatiend + Verbehalt werden | 





Samftags den 16. Juli 1836 in ber MWoh- 
nung des Unterjeichneten nachſtehende Kirchen: 
Örter verfteigert , nähmlich: . 
Im &t. Peter, Mo. 497, Weiberort. 
Mo. 840, Männerert. Ferner Ne. 126, | 
Männerert. E 
Im Rraumünfter Ne, 1217, Männerort. 
In der Waifenhausfirche No, 198, Frauenert. 
"»r # [4 „ [23 ’ [23 ”„ 
mn 7 7 „ 3%, u u 
vn 7 7) „ 514, Männer 
v_n 2 ” „» 553» 27 
Steigerung nimmt ihren Anfang, Nach 
mittag um 9 a 
. * Die Stifrdbeamtung 
Ne. 328. kl. Stadt. 
Vogel, | 
120. Befanntmahung. 


Dienftags den 19. Juli 1836, 
mittags 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe 
eine jmeite ——— um die der Stadt 
zuſtändigen Reben und Wieſen im Sellnau abge⸗ 
holten werden, wezu u As 
freundlich eingeladen find ie Pachtbedinq⸗ 
bei der Gtabtcanzlei eingefchen 


[4 
ort. 


# 


Nac- 


niſſe Fönnen 
werben. 
Züri), den 9. Juli 1836. 
Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtcanylei. 


121. Auf erfolates Abfterben des Hs. Conrad 
Hager von Mänifen, Gemeindwirth in Flun- 
tern, wird freitag als den 15. tief Über circa 
40 Eimer Wein vom Jahr 1834 und 35 nebſt 
circa 80 Eimer Fafı in Eiſen gebunden, eine 
öffentliche Sant abgehalten. Kaufliebhaber 
iind daher eingeladen, an befagtem Tag in dem 
Gemeindhaus in Fluntern ſich einzufinden , | 
allwo die Sant Morgens 9 Uhr ihren Anfang , 
nehmen wird, : 

Ufter, den 8. Juli 1338. j 

Im Namen des Gemeindraths 
Ich. Hrch. Berchteld, | 
Präfident, 

122. Unter gefelicher Leitung wird Donner: | 
ſtags den 14. dieß, von Vormittags 10 Uhr 
an, in Ne. 32. a. im Möndhef, eine öffent: ' 
liche Sant abgehalten über ein ganzes Schlof: 
ſerwerkzeug nebit verichiedenem Hausrath. 

Am gleiben Tage, von Abends 7 Uhr an, 
wird bas Wohnhaus Me. 32. a., nebit circa 
1 DVierling Garten mit Obflbäumen befeßt, bei 
Rudolf But, Weinfhent im Mönchhef öffent: 
lich verfteigert; das obbemeldte Wohnhaus ent- 
hält: 1 Stube, 1 Küche, 1 Keller. 1 Schlef: 
ferwerkftatt, 3 Kammern und Minden, nebit | 
einem an bem Haus angebauten Schepf. 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſes allet | 
zu beaugenfdeinigen, und können ſich bafür 
bei Herrn Rudelf Our im Möndhof anmel: 
den; die übrigen Kauf: und Gantibeding niſſe 
werben am Oanttage eröffnet. 

Kilchberg, den 4. Juli 1836. 

Mamens der Oantbeamtung 
ber Gecretär. 


123. Bantanzeige. 


Mãchſtkünftigen 16. Heumonat, Abents 5 
Uhr, merden im Bemeindhaus zum tern 
tahier nachſtehende, ven alt Wachtmerfter Ja: 
tch Buggenbühl au Heslibach, Gemeinde Kup: 
racht, beſeſſene Bebäulichkeiten und Güter auf 
effentlihe Steigerung gebracht: 

1) Ein neue, fehr folid gebautes und wehl 

eingerichteted bepvelted Wehnhaus an der 
Vandftraße zu Heslibach, enthaltend 2 








1 





Stuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 1 
Keller , der unter'm — durchgeht, 1 
Winde; ein am Haufe angebauter Hol 
fhepf, dabei circa 1 Brlg. Pflanzland 
und ein Sedbrunnen; 

2) eine Behaufung im obern Heslibach, ent- 
haltend 1 Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 
1 geräumigen Keller und 1 Winde. Die 
Hälfte an einer Scheune und -Trotte, 
15 v. Schweinſtall, wobei ein Gemüs: 
aarten , circa 5 Vrlg. Wiefen, circa 1/2 
Juchart Ackerland und circa 1/2 Vrig. 
Neben ; \ 

3) eine neue , autgebaute Scheune auf ber 
Allmend dahier, dabei circa 3 Vrlg. Wied: 
land ; 

4) circa 3 Juchart Neben , circa 6 3/1 Ju⸗ 
hart Wiesland , circa 1 Juchart Acer: 
feld und 1/2 Theil Hol; in der Corpe- 
ratiendgmaldung. 

Kaufliebbaber , welche das zu Verfteigernde 
beſichtigen wollen , belieben ſich an Hrn. Kir: 
henpfleger Ougaenbühl in Heslibach ju men: 
ben und bei der Verfteigerung ſich einzuſinden. 

Kuͤßnacht, den 6. Juli 1838. 

Für die Gantbeamtung 
Sch. Freymann, 
Gemeindratbfihreiber. 


DVermischte Anzeigen. 


124. Leber das Gehen durch Bläfer. 
Fortſetzung.) 

Eben ſo, wie bei dem weitſichtigen Auge, 
mufi bei dem Furgfichtigen genau auf das Ver: 
hältniß ber Goncavität des Glaſes mit dem 
Grade der KAurzfichtigkeit gefeben werben. Der 
Optikus hat daher genau auf die Diftanı zu | 
merken, im welcher ber Aurzfichtige ohne Glas 
ein Objekt deutlich ſehen kann , damit er dem | 
Focus dei Cencav⸗Glaſes eine afeibe Diſtam 
mit dem Rocus des Auges acben kann. Das 
befte Mittel praktiſch zu erfahren, welche Art 
Gläſer fib am beiten für das Auge eines 
Jeden paße, muß der Sachkundige ſich zwei 
befondere Glaͤſer zurichten, von denen das | 
eine pfanconver, das andere plancencan if, | 
vermittelt welcher er den richtigen Zuſtand des | 
Auges bemerken Bann. Die Ausarbeitung der: | 
felben geſchieht auf folgende Weiſe: juerſt 
nimmt man eine flahe Schüffel, nach und 
nad aber immer tiefere, und fchleifet auf 
beiderlei Gtäfer concentrifde Zirkel, ven un: 
terfäjiedenen Segmenten, beren das mittelfte 
bei dem Conver-Olafe das flachſte iſt, Lie 
anderen aber nad der Ordnung an Eonveri 
tät immer zunehmen; hingegen bei dem Con: 
cav· Glaſe das mittelfte am tiefiten, die fol: 
genden aber immer mehr an Tiefe abnehmen 
müſſen. Durch eins ven beiden Ötöfern kann 
man leicht erfahren, welcher Segment des 
Kreifes am dienlichften fei, 

(Rertfeßung folgt.) 

Wer fih ven der verſchiedenen Form und 
Beihaffenbeit der Augengtäfer überzeugen will, | 
ber hat täglih in menem Wuarenlager bei ! 
I. 3. Danbart zum Bali an der Thergaffe 
Ne. 42, im Lten Steck Gelegenheit dazu. 

J. Reis, Opuͤcus. 

125. Nach Angabe. einer alten Chronik ſoll 
vor mebr als 500 Jahren der Mönch Aleſſan⸗ 
dro da Epina (welcher 1313 zu Pifa ftarb) 
bie erften Augengläfer verfertigt, und ſelche 
freudig und willig Andern mitgetheilt haben. 

Dieſer Kloſterbruder ahnete damals gewifi 
nicht, daß feine Erfindung 3 Jahrhunderte 
fsäter dazu dienen würde, dem Zacharias 
Janſen in Mirdelburg und dem Galileo in 
Padua das Geheimnip der Zufammenfeßung 
des Micrefcopes und Teleſcepes zu verrarhen, 
durch deren Hulfe es dann dem Menfchen erft 
möglich wurde feinen begrängten Geſichtskreis 
in das Endlefe der Matur hinaus zu erweitern; 
eben fo wenig aber konnte AleTandre da Spina 
es auch ahnen, daß färne mohlthätige Erfin« 
dumg, von der er zwar Feine ſolche allgemeine 
Bereicherung für diefe Maturwiſſenſchaft, dech 
aber cinen beichränfteren Vertheil für das blöte 
Auge einzelner Individuen ermarten Fennte, 
dereinſt neh em Zerſtörungsmittel des Seh. 
vermögens vieler Menfchen werben würde, Per 
der iſt Dich letzte aber jet der Fall, indem 
bei der Zucht, nice fewohl des Bedürfniſſes 
megen, als vielmehr nur der Mede halber, 





beftändig durch eine Brille oder Lorgnette 
fehen, gleichviel, eb das Infrument ywef- 
mäßig cenftruirt und für das Auge paffend fei, 
sder nicht, dieſes Organ fo ange engt wird, 
dafi nachher weder eine eptifche noch eime me 
dieinifche Hulfe im Stande iſt, das vemihtete 
Sehvermögen wieder herjuftellen. In diefer 
legten Beziehung erfceint es ein mahres Ber 
dürfniß der Zeit, wenn der Verfaffer der vor 
liegenden Schrift es unternimmt feinen Rath 
ſowohl für die Erhaltung der Augen überhaupt, 
als auch befenders für die Verbeſſerung ber: 
felben durch zweckmaßige Wahl und Benutzung 
der Augengläfer ebenfalls freudig und willig 
darzubringen , und bei Anerkennung deilen 
übernehme ich es gern, den Leſer auf den Zwec 
und Werth derfelben aufmerkjam zu machen. 
‚(Fortfegung folgt — ) aber erft dann, wenn 
ih es für nörhig finde, Abhandlungen dieſer 
Art abzufhreiben und ins Mochenblatt 
einräcen zu laſſen, welche Männer vom Fach 
längftens ſchon geieſen haben. Es wird mir 
aber ein wahres Vergnügen fein, Wißbegierige 
und Liebhaber, melde mich mit ihrer Omen: 
wart beehren wollen, aufs gefälligfte zu em 
pfangen, um fidh von der wahren Gehalt der 
Menisken und der Dieptrifchen zu Ubergeuam, 
von melden ein jedes Glas aus zwei viereig: 
ten Abfchnitten von gleichem Eplinder beitebt, 
welche vollkommen winkelrecht aufgelegt, und 
mit entgeaengefeßten Aren und Oberflächen 
tercinigt find. 

Ellenreih Bamberger 

beim ebern Muͤhlenſteg. 


126. Das unterjeichnete Eommiffiens: und 
Geſchaͤftsbüreau in Luzern, das ſchen feit dem 
Jahre 1754 immer von ber gleichen Aamilie 
ununterbredyen fertbeftanden hat , empfiehlt ſich 
dem refp. Bandel: und Geſchäftstreibenden 
Publikum beftens 

1) In rechtlichen Incaſſt und Schuldbetrei⸗ 
bungen jeder Art in den Kantenen Lujern, 
Bern, Aargau, Schwyz, Unter mb 
Obwalden und Aug; FE 

2) in Eingaben und Xefergung bei geridtli- 
den Piydatienen, Cencurfen oder Geles⸗ 

tagen ; 

3) in Eintäufen und Verkäufen ven Yuzer- 
ner-Gültbriefen und Obligatienen ; . 

dafı man ſich für pünftlihe, ſchnelle und bil⸗ 
line Bedienung alle Mühe giebt, bemeidt das 
bis anbin geneſſene Zutrauen. 

Das Eemmifjiens: und Gefdäftsbürenu. 
briftopb Gilli. 

427. Untergeichneter empfiehlt ſich einem F 
ehrten Pubtifum zu Stadt und Land mit fei- 
nem ſchen fo eft bewährten Mittel, die Wan: 
jen zu vertreiben. Briefe france. 

Conrad Wethli, Mater, 
in Küfinadhıt. 

128. Es wird einem E, Publitum die Anzeige 
aemadıt , daß folgenden nntag, dem 171m 
Jufi getanzt wird beim weiſten Kreuj ın Un: 
teritrafi. 2 

129. Einem E. Publitum wird befannt ae 
macht, daß nachſten Sonntag den 17. 
menat bas Erftemal getanzt wird im 
in Enge. 

130. In der Nacht vom sten auf den din 
diefi ift dem Daniel Widmer im i zu Bir 
difon, ein s. v. Cchmeinftall auf eine böcht: 
ftrafbare und gewaltfume Weife umgewer- 
fen und jerträmmert worden; bem 
diefer That wird eine Belehnung ven 16 Frin. 
verſprochen. ab * 

131. eateramitig 

Geeitag den 15. Seh: Die ed 

chauſpiel in 5 Akten ven Ittiand. 
Seydelmann den Advokat Wellenberger 
als ste Gaſtdarſtellung. 

Sonntag den inen: Die Räuber 
S:chaufpiel im 5 Akten ven Schiller, Hen 
—— den Franz Moor als it 

aſtdarſtellung. 
on 9%. Beurer, Direktor. 


Preise der Lebensmittel 


Der Mürt Kernen 4f. 20 B. bis 5 30 
Der Mint Roggen en. 15 6. bis 2 30 
Bebnen af. 58. bis 4 39 
vw Erb ſen 49. 308. be 5 — 
m m Berite st.2oh.bs 4 — 
Das Viertel Hafer d.h — 26 
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Nro. 57 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Zabad:Berlag 
bei Friedr. Wy der auf Dorf. 

Meiche Auswahl in Cigaren, Raub: und 
Schnupfrabad ; Copier Tinte und fehr ſchoͤne 
hal tbare nemöhnliche Tinte, j 

2. Bei Grau Bahmann im Laden zur 
alten Wiege No. 530. im Miederderf find die 
bekannten — J———— au aͤußerſt billigen 
Preifen zu haben , als: Alle Sorten appretirte 
und unappretirte Perfale, Scirtings zu Sem 
den, 3 1/2 Ellen breite zu Betttuͤchern, ge: 
bildete Fevantine für Bettanzüge, Autter, 
Umbänge und feine Meuffeline, glatte und 
tariete , glatte und geblümte Battiſten, 
Drganyın, Betille, ganz grobe Betille jum 
Bedecken der Neblauben, Tüll von allen Breir 
ten und feine Tüllfpigen , weiße und ſchwarze 
Züllhalstücher, —— — und Strüm⸗ 
pfe, Krägen, Riemen , Chemifetten , Delle: 
rinen, 2 Fraiſen, große und kleine 
Hauben, Schöfili, verfdiedene Kinderſachen, 
glatte und brodirte Mas tücher, Haldtücher , 
Wollen und Fleretgarn, fo wie bie befannte 
gute Qualität Checelade zu verfchiedenen 
Preifers. 

3. Das in der vordern Schipfe Ne. 195. 
gelegene fonnenreihe Wohnhaus, enthaltend 
a plain pied: 

Einen ganz; neu erbauten heijbaren Baden , ei: 
nen Keller mit circa 70 — 80 Eimer Fäf 
fern mit Eifen gebunden ; 

1te Etage: eine frohmüthige Stube, Küche, 
Laube ſamt s. v. Abtritt ; 

2te Erage: eine Stube und 1 arofe Kammer; 

Ste Etage: eine Stube, Küche und 1 Kammer ; 

4te Etage: jwer grofe beigbare Zimmer ; 

Ste Etage: eine große Kammer, 4 Mägden- 
fammer, Plunderkammer und Holjbe: 
bälter. 

Nähere Bedingniffe Können beim Beſitzer 
ſelbſt vernommen werden, 

4. Zum Verkauf und täglicher Einſicht 
wirb frei geftellt, ein gut und ju jedem Stand 
felid —— Haus, nebſt Neben u. f. w., 
die wirklich den fhöniten Anbli® gewärtigen , 
und an ber beiten Cage ſich befinden, auch das 
Wohnhaus befist die ſchönſte Musficht , und ift 
unweit der Stadt Zürich nelegen. Diejenigen 

fo näbere Antwort und Austunfe mwünfden , 
find gebeten, ſich an die Erpebitien diefes 
Blatts zu wenden. 

5. Circa 140 Eimer jum Theil ganj neue 
Faſſer mit Eifen gebunden, mehrere von 20 
Eimer haltend, und 4 von 37 Eimer und 1 
von 40 Eimer, 

6. Ein ganzer fhöner Bedarf Heines Kin: 
berzeug , nebit ſchönem ZTaufegeruft, beides fo 
gut mie neu. 

7. Ein gutes Pianoforte mit 6 Dctaven. 

= Ein ned gan; neues Mufik 

pu t. 

9. Ein ſchönes zweiſchläfiges Bett ſammt 
Bettſtatt und Zubehör, 1 Commebde, Tiſch 
den, 4 geringeres Vett und einige gute 
Stecbfeffet. 

10. Ein fhmarzer Brad, 1 grüner und 1 
blauer lleberreck nebſt Gilet, fo gut wie neu, 
in Mo. 11. auf der Blatten.- 

11. Ein eim und 2 jmeifhläfige Vetter, fo 
gut wie neu, zu fehr billigem Preis, aus ei 
nem Prwathaus. . 

1%. Mebtere jweirbärize nußb. Käften, Ti 
the, 1 — nach alter Fagon, 1 Kinder 
bett ſtatt, Seffeli' und Sihen u. a. m. bei 
E. Jar. Keller, Sohn. An gleihem Ort 
wünfdt man ein noch brauchbares Sechtkeſſi. 

13. Bei Jakob Boßhard, Dredyier im 
Spital, üt zu verlaufen: alle Arten Holz und 
Sefchirr für Dredster und Nedrenmacher , 
firfchb. Laden und unverarbeitete Rechen: und 
—— auch 1 Drehſtuhl und eine He- 
bank, 











14. In ber Nähe von Zürich an einer „gang: 
baren Straße ein Haus nebſt Garten, au 
meldyem eine autbegangene Wirthidyaft betrie- 
ben wird, aud wäre es fehr geeignet fir ei: 
nen Gregereiladen. 

15. Ein Eihftamm , der ſich vorzüglich zu 
einem Trottbaum eignen wirde, von circa 4 
Schub Durchmeſſer und 50 Schub Fänge. 

16. Vier nod in gutem Stand ſich befin- 
dende Ehaifenrad. j 

17. Man wunſchte einen, in gutem Zuſtand 
fi) befindenden,, apläßigen Sommerwagen mit 
Steifdach zu verkaufen , oder gegen eine neue 
einipännige Chaiſe zu vertaufchen. 

18. 800 Stück dürre 2 yöllige Birnbaum- 
Faden, fo wie 150 Stüc 1 1/2, 8 1/2 und 
3 zöllige durre fehr ſchöne forrene Laden; wo, 
it im Berichthaus zu vernehmen, 

19, Der Linterjeichnete , feinen werthen 
Freunden und Gönnern das ihm gütigft ge: 
ſchenkte Zutrauen beftens verdankend , empfiehlt 
ſich hoͤflichſt um ferneren geneigten Zuforuc, 
indem er mit Cpejereiwaaren, als: Caffe, 
Zucker, Gewürzen, Reis , Ulmergerſte, Fideli, 
Eherolade, Rauch: und Schnupftaback, Ci: 
garren, Dehl, Seife x. in guter Qualität und 
billig bedienen Fann. 

Kerner it fo eben bei ihm angekommen eine 
Auswahl der neueſten Parifertapeten, 
welche fowehl hinfichtlih der Schönheit der 
Deflind als auch der Billig keit der Preife 
zuverfichtlich empfeblen darf 

W. Fch. Schüle an der ebern Kirchgaß. 


20. Verbindlich dankend für das bisanhin 
geſchenkte Zutrauen mache einem E. Pubſikum 
die Anzeige, daß ic den Laden neben der Metzg 
verlaffen , und in unferm Haus im Prediger: 
gäßli Ne. 397. einen Laden eingerichtet habe; 
biefer Veränderung wegen empfehle ih aufs 
hörlichite folgende Artikel; verſchiedene Sorten 
mollene Shawls, feidene Roulards , feidene 
Tullhalstücher, ſchwarze Loener Herren Hals, 
tücher, ejtindiihe Gravatten, Feulard⸗Fran⸗ 
ſentücher, halbſeidene Loonertuͤcher, ſchwarze 
Greppen und Gacen, Baumwollenſammet in 
allen Farben, weiße, gefärbte und geflammte 

andſchuhe und Müffben, weiße Ajour- 

teümpfe von allen Größen, geſtrickte fange 
Kinderhand ſchuhe, Schlattchen/ Häuschen ın 
großer Auswahl, Herren⸗Gtavatten und Krägli, 
rsdirte und glatte Zul, Tüllfois und Anfeberli, 
weiße und gefärbte Faden , Preisneſtel, wat: 
tirte Herren Nacht: und Krankenräde von Bir 
bet, Merino und Indienne , Nachtſchlutten, 
Rlaum-Ermel, gemacht?e Schösli, bredirte 
Schluttli, Röckli, Knaben Schmifetten, Kopf: 
garnli nebit mehrern Artikeln. Reelle und bil. 
lige Bedienung, die ich jetzt befonders beob⸗ 
achte, laffen mid) eines fernern Zuſpruch ers 
freuen. Frau Ruſter holz nee Krauer, 

21. Es iſt von dem beliebten Rippoldsauer⸗ 
Mineralwaſſer wieder eine Fuhr directe von 
ber Quelle angelommen , und zu den befann: 
ten Preifen im Zeflerifhen Laden oben an der 
Marktgaß zu haben. 

22. 30 bis 40 Saum 18317 Wein zu billi⸗ 
gem Preis, 

23. 200 A 300 Ctüd eichene geſpaltene 
Rofitaugen von 5° A 8 Länge mit 1/4 Bor 
denſtück, und 400 Stück 47 3 5° mit Boden 
ftüfen. 1 Paar Pfauen, in bilfigem Preis, 

24. An der Weitengaß Ne. 70 find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib: 
tifhe und Commeden, auch zweithürige Kälten, 
ein- und zweiſchlaͤftge Bertftatten,, tann. Com- 
moden, nußbaumfarb angeſtrichen, verſchiedene 
Sorten &Seffel; auch nehme ich Seffel zum 
Flechten an, Es empfiehlt fi einem E. Pub: 
likum — Stadt und Land 

.Jakeb Waſer, Schreinermeiſter. 

25. Es find ven nun an in unferm neu 


etablirten Geſchafte alte und neue Landweine, 


| 


den 18 Juli 1836 


mehrere Sorten fremder Weine, Kirſchenwaſ⸗ 
fer, ZTrufenbranntenwein, fo mie auch einige 
Gattungen Bouteillen- Weine zu haben; mir 
empfehlen unfer ziemlich gut affertirtes Lager 
einem ebrenden Publikum auf das angelegent: 
lichſte, mit ber Werfiherung, da wir uns 
Mühe geben werden, baffelbe mit reinen, gu 
ten und preiswürdigen Qualitäten ju verfehen. 
Boßhardt und Rordorf 


auf dem Predigerfirchhof 
Ne, 401. 

28. Die Unterzeihnete hat eine ſchöne Aus: 
wahl Eyoner-Safenband nad) neuftem Geſchmack 
erhalten und kann felbige, beſonders wenn et« 
mas zu il — mürde , billig erlaf: 
fen, Eben fo iſt fie durch günftigen Einkauf 
im Falle feidene Frauenimmer- Handfcuhes 
Ajour zu 4 fl., dito glatte 37 fi., bito bro+ 
birre Tu 35 ß., dito Baummellene , weile 
und farbige, Ajour und glatte 18 fi., fo wie 
lederne zu billigen Preifen anubieten ; fie em⸗ 
pfiehle fih für dieſe fo wie für ihre übrigen 
Modenartifeln um jahlreihen Zuſpruch beftens 
unter Zufiherung billiger Bedienung. 

Gr. Meper geb. von Büren, 
im Scwänli, 

27. In dem aus Lugernermeubeln beftehen: 
den Meubelmagazin zum Blumengeſchirr neben 
der Poft ſtehen immerhin zum Kaufe bereic: 
Secretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaften, Co: 
meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiel: und Nacht⸗ 
tiſchli, Sopha, nusb, und tannerne Bettikar: 
ten, Knaben: und Heine Kinderbettftättli, 
Peliter:, Stroh und Bretterfeilel, Nadırftühle, 
Fußſchemel, auf Verlangen auch mußb. und 
tannerne jweithürige Aälten. Die fhöne und 
felide Arbeit , fo wie die billigen Preife, die 
man zu machen im falle ift, ficherten bereits 
einen zablreihen Zufpruh au, für melden 
man fi ferner ergebenft empfiehlt. 

23. In allen Buchhandlungen ift zu haben, 
in Zürich bei Orell, Fühfi und Comp. 

Blumenfprade, 
ber Liebe und Freundſchaft gewidmet. Fünfte 
Auflage. 12. geh. Preisez. 

Jünglingen und Jungfrauen dürfen wir fol: 
he wegen ihrer zarten Tendenz; mit Recht 
empfehlen. . 

29. Endsunterzeichhnete haben im Haufe des 
Hrn. Kölliker im Thalacker eine Glashand⸗ 
fung etablirt. Schneile und namentlich auch 
billige Bedienung verſprechend, empfehlen fie 
ſich einem verehrlihen Publifum zu Stast und 
Land zum Verkauf aller in ihr Fach einſchia— 
ender Artikel. Aud beziehen fie auf dem 

Neumarkt alle Freytag mit Glaswaaren den 
gewöhntihen Wohenmarkt. 

ürrerwm. Honegger, Glashändler. 

30. Ein kleines 500 Spezies haltendes und 
gut erhaltenes Herbarium. Gefchliffene Glas: 
augen für ausgeitopfte zoelogiſche Gegenftände. 
das Paar A 4 fi. nebſt einer greßen Auswahl 
oryltognoſtiſcher und gesgneftifcher Mineralien. 

Heinrih Super, Buchbinder und Mi— 
neralienhändler Ne. 307. gr. Stadt. 

31. Eine Partbie Blumenpapier, Birliner 
und Augsburger Stitmufter, eine Parthie neuere 
Lithographien zu fehr berabgefekten Vreifen ; 
ferner verkaufe ich meine geſtochnen und lithe · 
graphirten Etiquetten, bie alle und jede Größen 
und Defins enthalten , bei Abnahme ven meh: 
reren Taufenden ju ungemein niedern Preifen; 
jederzeit bare ich auch eins probs a ven 

werten von aller ins, 
garnırten Etiq * per fer im Nicderdorf, 

32. Zum Verkauf: BIN 

i ei Brück und Mebg ſehr weht 

* * bu li mit aken horn 

Tubfeiten ; " 





b. ein ebenfalld nahe bei Brüf und Met, 
gelegenes Wohnhaus in der Schmalzgrub; 
ein in ber Neuſtadt qut gelegenes mit 
frober Ausfiht begabtes, bereitd neu er 
bautes Wohnhaus für einen Heoljarbeiter 
bequem ; 

eine in der H. Stadt Zürich wehl gele⸗ 
gene Pfiſterey mit vielem Plag zu Poly x. ; 


c 


di. 


circa zwei Jahren ganz neu von Grund 
auf erbauted Wohngebäude mit etwas 
Ausgeländ um das Haus zu drei Mohr 
nungen eingerichtet ; 
ut fih anzumelden bei alt Schuldenſchreiber 
Schin; Ne. 404. an ber Sihl in Zürich. 


jer Boden im 2ten Stock, am 
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Mobilien und Koft, oder auf Verlangen ein 
groſſes mit Cabinet. No, 431. in der großen 
unngaß. | 
53. Für honette Leute wird auf Bünftige 
Kirchweih zum Ausleihen angetragen ein gan 
i ühlebach an 
| einer frohmüthigen Rage und von drei Zeiten 
mit freier ſchöner Ausſicht, beftehend in einem 





‚ mer , einem Cabinet, Küche, Keller, Plab 
u Holz und einer Mägdefammer, alles fo ! 
viel ald noch neu. Nach Belieben ein Blur 
men: und großer Gemüsgarten. 

54. Auf Kiechweih 1838 ein Wohngemach 
an einer ber ſchönſten und frohmüthigſten La: 





woſelbſt man auch aute bürgerliche Koft und 
Bedienung erhalten Fönnte. 

69. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Altoven, Mebenfammer, noh 1 Kammer, 


Kühe, Plunderfämmerli, Kellerli und Plat 
au ‚Dell, für Leute ohne Kinder. Mo. 344. 
leıne Brunngaß. 


70. Gegen genügende Verfiherung find von 


, ein im Zeltweg nahe bei der Stadt vor | hejbaren Zimmer, einem großen Mebenzim: | Stund an 4000fl. zu verleihen; weniger als _ 


1000 fl. wird nicht gegeben. 

71. Auf Kirhmeih 1936 ein Wohngemach, 
10 Minuten von der Stadt, an einer ausge: 
zeichneten Lage, mit Ausfiht auf ben See und 
die Hebirge, enthält 1 Küche, 2 Stuben, ı 
Cabinet, 5 tapejirte und andere Zimmer , Ket: 


32. Im Laden zum gelben Görnli find nach: , gen in der Mäheder Stadt, für honette Leute, | ler, Waſchhaus, Winden ıc. nebit vielen Be— 
folgende Artikel zu billigen Preifen gu haben: es beiteht in 2 Wohnftuben und Cabinet mit | quemlichfeiten , in einem vor mehreren Jahren 


2 fait neue Oehlkäſten mit Dedel, jeder circa 
7 1/2 Err. baltend nebit Detail 1/3, 1/4, 1/2 
und Maaß ftürzene Geſchirr dazu. 50 Stück 
reinliche große Selterfrüge, 100 Stüd reinlis 
che Kolniſchwaſſerflaſchen/ 2 Volantsfpiel, nebit 
einer Anzahl niedliber Parifer Federvögel zum 
Dolantsfpiel, 12 Stuck Chaiſenveitſchen, 3 
recht gute F Rlöten, 6 paar felide gebläute 
Ordonanj-Reitfpornen ; 4 paar eifene verjinnte 
Sreigbüget, etliche Wiener Spaßierftödchen 
mit Munbbarmonica, feine Oehl. und Waſſer⸗ 


fteine für jedes Metier auf Probe, und 18 Stüc | beitehr in 2 Stuben, Nebentammer , mebit ei: Alko fen ſogleich zu 


elfenbeinerne eracte Spielwürfel. 

33. Eine Ealander mir hölgernen Walzen, 
die aber_für den Druck ſehr gute Dienite fer: 
tet, 5 Drucktiſche mit Zubehörde, 2 ſteinerne 
Weißküppen, Faß, Kunft x., mehrere Farb: 
ftanden und Steingefchirr, 1 eifener Küppen: 
haſoel, fammethaft fehr billig. 

34. 9 bis 10 Saum 43317 Wein A 32 fl. 
10 Saum 1834r Wein A 22 fl. 

35. Eine große Appretierpreife ; 3 Seiden⸗ 
Appretirmafchinen , weron 2 ned) gan neu find, 
famt aller Zubehörbe. Gegen frankirte Brie- 
fen ertheilt Hr. Felix Eicher, Maler auf dem 
untern Graben, nähere Auskunft, woſelbſt bier 
felben eıngefehen werden Fönnen. 

36. Bey wen 1/2 Dutzend gute , neue Bert 
mabdraßen ‚, befonders empfeblend in ein Gaſt ⸗ 
oder Babhaus , zu fehr u Preis zu ba- 
ben find, erfährt man im Berichthaus. 

37. Ein fehe gut zum Baden eingerichteter 
en nebft einigen noch fehr brauchbaren 

enflern. 

38. Zwei nufib. und 4 tannener Kaften. 

39. Circa 100 Stüd 5 bis 6 Zoll breite, 
dürre Felgen, nebſt 9 Buchen» Fledling von 
3 1/2 bis 5 1/2 Zoll did, 2 bis 93 Schub 
breit und 18 Schub lang, alles von fchöniter 
Qualität , zu vernehmen bei Lömwenmwirh B aus 
mann in Hufen: Albis, 

40. Ein bedeutendes Quantum Sagfpähne. 


Zu kaufen wird begehrt. 


41. Ein Badkaſten von Sturz. 

42. In der Schriftgiehereg von Caſpar Wid⸗ 
mer und Comp. auf der Blatten wünſcht man 
altes Bley zu Faufen in großem und Meinem 
Quantum. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. 250 fl. von Stund an gegen en: 
de Hopoethek. — 

44. Ein heiteres, heizbares, möblirtes Zim- 
mer nebſt Koſt an einen honetten Herrn. 

45. Im Platanengürli bei Fluntern zwei 
möblirte Zimmer für bonette Herren mit ober 
ehne oft. 

46. Ganz nahe an der Stadt ein ſchönes 
Zimmer mit oder ohne Cabinet, mit oder 
ehne Möbel und Koft, 

47. Ben Stund an Einnte man einem 
Herrn Koft und Logis geben. 

43. Von Stund an wäre eine angenehme 
Behnung für kürzere oder längere Zeit im 
Frephof ın —— zu —* — 

aufer zur Treu. 

49. Durch Zufall ift noch ein —— fon: 
nenreiches Wehngemah auf künftige Kırd 
weih zu verlaihen, beſtehend in einer Stube, 
Mebenftammer, ned) einer Kammer, Kuche 
und Holzbehälter, für 2 bis 3 Perfonen. 

50. Eine beitere, ſonnenreiche Stube an 
einer gangbaren Strafie, auf Kirhweib 1838. 

51. Auf Kirchweih zwei (höne Wehngemä: 
ber nahe bei Vrüce und Meg. 

52. Zwei große und 4 Kleines Zimmer nebſt 


ncd 2 Zimmern, Kühe, Mägdentammer, 
: Punderfammer , Holgbehälter und Keller. 
ı 55. Das fehr mohlgelegene, frehmüthige 

und geräumige untere Wehngemach im Farb: 
hof vor der Sihlbrücke, entweder ganz ober 
theilmeife auf nächte Kirchweih 1896. 

56. Ein Wehngemach, enthält 2 Stuben, 
' Küche, 1 Kammer und Plunderfammer, Platz 

su Hol und 1 Keller, auc einen Laden A 

plain pied. 

57. Ein heiteres, frohmüthiges Wohngemach, 


ner geräumigen Kammer, einer Kühe, Win- 
de und Heoljbehälter, 1 Keller. Ein beiteres, 
frehmütbiges Wohngemad) , befteht in 1 Su: 
be, 2 Mebentammern, 1 Rüde, Keller und 
Helibehälter. Ein Wohngemach, enthaltend 
— 1 Kammer, 1 Küche, Doljbe: 

Iter, 

53. Ein geräumiges, helles, heizbares Zim: 
mer nebit großem tapegirtem Mebenzjimmer, 
mit oder ohne Koft, auf Kirchweih 1838, für 
bonette Herren oder rauenzimmer. 

‚59. Eim möblirted Zimmer ın der Stadt 
mit fehr [hömer Ausficht, ohne Koſt, und drei 
nähft der Stadt mit oder ohne Meobilien , 
auch wäre ein ganzes Wohngemad ven Stund 
an in Empfang ju nehmen. . 

60. Circa 4000 fl. ſammethaft oder getheilt, 
jedoch nicht unter 800 fl., von Stund an, 
auf vorftandsfrege Schuldverfhreibungen eder 
ſolide rs , 

61. Ein ſchönes Zimmer von Stund an mit | 
oder ohne Möbel ſamt Koft für einen Herren. 

62. Ein Wehngemad auf Kirchweih, von 

12 Stuben, die eine mit Alfoven, Kammer, 
Keller, Piatz zu Holz, für Yeute ohne Kinder, 
in der Eleinen Stadt. 

63. In der Nähe der Poft it von Stund 
an eine heitere, ganz new eingerichtete und aus⸗ 
möblirte Stube mit Alkeven zu verleihen. 

64. Auf künftige Kirchweih 2 ſchöne heitere | 
MWohnboden: einer enthält 3 heybare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
s. v. Abtritt; der andere 4 hebare Zimmer, 
1 Cabinet , 1 Kammer, Küde, Keller und 
s. v. Abtritt ; für beide Plunderkammern und 
—* Platz für Holz, und können ſammet⸗ 

aft oder eingeln verliehen werden. 

65. An einer fhönen Lage der Limmat ift auf | 
Kirchweih 1836 ein Wohngemad zu vermiethen, 
beftehend in einer Wehnſtube mit 2 Neben: 
jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Mägdelammer , Plunderfammer , binlängli- 
dem Platz zu Holz und Torf nebft Küche und 
Keller. 

66. Mehrere möblirte Zimmer mit fhönfter 
Ausficht. 


67. Auf kommende Kirchweih drey ſonnen ⸗ 
reihe und geräumige Wehnungen, die erſte 
befteht in 4 were en beigbaren Zimmern 
nebft Küche, Keller und Geoljbehälter, bie 
jmweite in einer Stube, Nebentabinet + 2 Kam: 
mern, Kühe, Seller und Beoljbehälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Soljbehälter, zunächſt bei der Stadt in- 
nerhalb dem obern Stampfendah, für Peute 
ohne Heine Kinder, 

63. Ganz nahe bei der Stadt, in einer reis 
send fhönen Gegend beiehrbaren altern Yeuten, 
wären zwei fhöne Zimmer, beftehend in Siu. 
be und großem Debensimmer, jebech ehne 
Möbel, für das game Jahr, eber ermangeln: 
den Falls nur den Sommer über an ein oder 

"zwei honette Frauensperfonen zu vermierhen , 


neuerbauten Haus. 

‚2. Ein heijbares Zimmer nebit Koft für 
* oder zwei Herren in der Nahe ber Meu— 
muͤhle. 

73. Auf Kirchweih 1836 ein Laden in ber 
Heinen Stadt an einer gangbaren Strafe. 

74. Auf b. Oftern 1937 ein fhöne Wohn: 
— beſtehend in 2 großen Stuben, einer 

ebenftube und ı Cadiner, 3 Kammern, Ka 
che und Speifefammer , einer Zinne und Keller. 
Auch iſt dafelbit ein mäblirted Zimmer mit 
haben. 

.75. Auf der Werd find wieder mehrere Zim: 
mer vacant geworden, melde für mer: 
Aufenthalt beitimmt find ; hiermit nimmt ber 
Beſitzer der Weid die Freiheit den verehrteften 
Herrn Tavernen-Gaftwirthen in Zürih, im 
Fall fremde Herrſchaften ländliche Yogis ver. 
— ihnen dieſelben höflichſt zu empfehlen. 

ipfingen den 29. Juni 1836. 
Em. Schennis, Wirth von der Weib. ° 

76. Un einer fehr gangbaren Strafe eine 
feohmürhige Wohnung, enthaltend 1 tube 
und Nebentammer, Küche, Keller, 3 Kam: 
mern, Holjbehälter, Winde, 1 Garten und 
1 laufenden Brunnen beim Haus. 

77. Ducch Zufall ein frohmüthiges Wohn 
man. auf Kirchweih, mit der Ausjicht auf die 

immat, beftehend ın 2 heijbaren Zummern mit 
Cabiner und Küche, mit einer Thür beſchloſ⸗ 
fen , nebft einem Aämmerli, Kellertiund Help 
und Plunderfammer,, für eine fleine flille 
Haushaltung. 

78. Wo nech ein Herr in einem frehmüthi- 
gen heizbaren Zimmer neben einem andern 
—F 4 und Koſt haben Könnte, iſt im 
rich thaus au erfragen. . 

79. Bon Stund an ober auf Kirchweih ein 
frehmüthiges Wohngemach in der MH. Stadt, 
enthaltend 1 Grube mir Altoven, Küche, eine 
große Kammer auf einem Boden, 1 Winde 
fammer,, Plunderfammgr, 1 Keller, Platz zu 
Hol; und Torf, ; j 

80. Wo ein fonnenreihes Zimmer unmeit 


der Stadt für einen oder zwei Derren ahme 
Koft zu vermierhen iſt, iſt im richehaus 
zu erfragen. 

81. Ein beigbared Zimmer zu ebner Erbe 


chne Möbel; 2 dito Heine zufammen , im 


Kratz No. 75. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

82. Auf nãchſtkommende Kirchweih ein ſchö⸗ 
nes Wohngemah mit freyer Ausſicht, enthal- 
tend 4 à 5 heisbare Zimmer, 2 a3 Kammern, 

— =. Keller, auf dem 

röſchen · oder Hirfhengraben. 

83. Ben Stund an eder auf kunftige Kirch 
weih mwünfdt man einen geräumigen Laden 
fammt Ladenſtube, wo möalıd) in einer gang- 
baren Yage der Stadt, in Empfang zu nehmen. 

84. Sollten ſich in hier oder in ber Mäbe 
ber Stadt Trame- Seidenräder zum Ausleihen 
befinden, oder fonft ein verfügbarer und ar 
fiherter Raum, um bergleihen aufjuftellen, 
vorhanden feyn, fo erfucht man, ſich bafür ın 
Mo, 874. gr. Stadt anzumelden. 











Iachfragen nach Arbeit. 


85. IX. Mehrere von der Armenpflege un: 
terftüßte ältere und jüngere Mitbürgerinnen 
wunſchten / angeftelt zu werden als Kranken⸗ 
Abwarten, oder ald Dienftbothen bei einzeln 
hauſend en Perfonen. rim Falle iſt für 
fürgere oder längere Zeit, jegt oder künftig— 








eine ſolche Perfon anzuftellen, beliebe davon 
—— zu geben an Muralt im Schönenhef. 
86. Für ein armes 13jähriges Töchterli, das 
obgleich ed Water und Mutter * doch bei. 
* als Waiſe zu betrachten iſt, — wird eine 
Anſtellung als Maͤgdli, oder zu andern zweck · 
mäßigen Geſchaͤften geſucht; das ſelbe weiß ſich 
fehr gut mit Kindern — — * — 
w u verſergen wunſcht, und daher au 
* 4 empfiehlt, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 
87. Endounter zeichnete empfiehlt ſich dem 
eehrten Publikum zu Stadt und Land im 
Bafen aller Arten Seidenzeuge, Taffet, 
Merines, Shawls von Wolle und Baummolle, 
Schleier , wollener Teppiche , Foulards, Gilets, 
Greppen, feidener Strümpfe und Handſchuhe 
fo wie im Reinigen aller Arten Kleider, daß 
diefe den Glanz nicht verlieren, haupt ſächlich 
arantirt fie hinſichtlich der Farbe für alle 
falfhfärbige Gegenitände, als: wollene, baum: 
mollene und feibene Shawls, Indienne u. ſ. w. 
Sie bittet, allfällige Sachen ihe felbit oder an 
die Frau Werbmüller in ber Schmaljgrube ab+ 
sugeben , indem jie erſucht, genau Die Namen 
und Hausnummer babei anzugeben. Sich böf- 
lichſt empfehlend Frau Maier 
in der Weinfchenke im Sellnau, 
83. Ein junger Mann ven 25 Jahren, 
ber mit Pferden, Garten und Hausgeſchäf · 
ten gut —— weiß, wuünſchte in ber 
Stadt oder Umgegend_einen Play zu erhal: 
ten, er Fönnte gute Schriften aufmeifen und 
fogleih eingeben. 


89. Es münfcht eine ehrenfete, in allen 
bäustihen Gefhäften geübte Perfen in ein 


honettes Haus als Haushälterin oder Stuben: 
magd angefteflt ju werben; ihrer Treu und 
Redlichkeit kann man verfichert ſeyn; aud) Bann fie 
gute Zeugniſſe aufmweifen ; ift ihr nachzuftagen 
bei Frau Körner hinter der Metzg No. 466. 

90. Eine Perfon mıt guten Zeugniſſen ver: 
fihen, welche die Schneiwerarbeit fo wie das 

aßnähen und übrige Dausgefchäfte gut ver: 
ſteht, wunſcht als Srubenmagd oder Kellnerin 
ın hier an einen Pla zu kommen; fie Könnte 
fogleicy eintreten. ; 

91. Es wunſcht eine ehrenfeite Perfon, die 
von Jugend am in der Wirihſchaft geübt iſt, in 
ein heneites ehrenfeſtes Galthaus als Kellnerin 
angeftellt zu werben; ihrer Treu, Fleiß und 
Medlichkeit kann man verfihert feon; gute 
Zeugniffe kann fie aufmeifen. Man kann fid) 
erfundigen bei rau Jrminger im Miederdorf 
Ne. 581. N 

92. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfen , 
welche fon mehrere Jahre gedient hat und 
gute Zeugniffe aufmweifen fann, ald Küdyen- 
magd einen Pla zu erhalten und könnte 
ſogleich eintreten. . 

93. Ein Kind von 13 — 14 Jahren, wel 
ches gut mit Kindern umjugehen weiß, wunſch⸗ 
te man bei ehrlichen Yeuten unterjubringen. 
Seines Fleißes und Treue kann man verfi- 
Hert ſeyn. 

94. Eine rechtſchaffene Perſon wuͤnſchte je 
eher je lieber einen Pla als Stuben oder 
Vadenmagd zu erhalten. 

95. Endsunterjhriebener hat die Ehre einem 
geehrten Pubdlitum zu Stadt und Yand bie 
böflıde eige zu machen, daß er. Sommer: 
zeug und Wellenſteff aller Art auf das beite 
und unſchadlichſte decatiren kann. Zur Be— 
zum für die Hrn. Kleidermader in der 

tadt ıft in berfelben ein folidarifhes Tocale 
kur ** für das Anvertraute gewahlt, bei 
son. Spejereihändler Pfiſter an der Marktgafi; 
die Waare wird im Yauf des Tages abgegeben, 
und Abends darauf mird Unterzeichneter vor 
dem Ladenſchluß ſelbiges ſelbſt abholen und 
morgen darauf fpäteltens 9 Uhr am jeden fei- 
ner Gönner elbſt vertragen; für gute Decas 
tur und pünftlihe Bedienung wird ſich alle 
möglihe Mühe geben 

Eafpar Fıfler beim Engelbrunnen. 

96. Der Unterzeichnete findet fi) veranlaßt, 
tem E, Publikum die gejiemende Anzeige zu 
maden, daß er mit — Woche feine 
bisherige jur Doffnung im Nieder: 
dorf perlafen und dafür eine andere, für feine 
werthen Freunde und Gönner wie für ihn und 
feinen Beruf bequemer und beffer gelegene, be: 
iegen babe, und zwar im Haufe Neo. 128, 
en der Nößligan auf Derf, 
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für das bisher geneffene Zutrauen feinen ver: 
bindlichften Dank abzuftatten einer: und ander- 
feits : fi) für die Zukunit aufs öflihfte zu 
empfehlen in Allem, was feines —* y 
ald: Kleidermacher für Herren und naben,, 
Militärliniformen nad dem neu erbonnirten 
franzöſiſchen Schnitt. 
Bränbli, Schneider. 


Rach£ragen nach Arbeitern. 


97. Wo ein junger Mann, der in Comp: 
teirarbeiten geübt iſt, in einem hiefigen Hand« 
—— 7 — gegen Vorweiſung guter Zeug: 
niffe, Anſtellung Anden kann, iſt im Bericht» 
haus zu erfragen. 

98. In einer Lithegraphie der Stadt Zürich 
wird ein wehlerzogener, ftarker junger Menſch 
als Lehrling angeſtellt. Es iſt fich deshalb 
anzumelden in ber Buchhandlung von 

Br. Schultheß. 

. 29. Endsunterzeichneter wunſchte je eher je 
lieber einen ordentlichen Anaben um ſehr bil» 
lige Eonditien in die Lehre zu nehmen. 

Georg Wehrli, Sattler. 

100. Von Stund an wird eine beiahrte 
Magd an einen kleinen Dienft verlangt ; fle 
muß fpinnen und ſtricken und gute eugniß 
aufweiſen konnen. { 

101. Wo eine brave Küchenmagd fegleich in 
—— treten kann, iſt im Veripehaus au er 

agen. , 

102. Es wird ein geübter und ftarker Par: 
benreiber bald möglichft verlangt, 

103. In einen hiefigen Gewerb wird ein ver: 
fläntiger, ftarker Knecht, geſucht, weicher (den 
auf Wafferwerken — hat, und gute 
Zeugnufe feines ohlderhaltens aufwerfen 
könnte, 

104. Eine rechtſchaffene Perfon, welche die 
Kuchengeſchã fte wehl verſteht, könnte ſogleich 
in einer Wirthſchaft nächſt der Stadt eine An: 
ftellung finden. . 














Uach£ragen nach Derlornem. 


105. Es bat jemand den ten Theil von 
Doctor Ernſt Ludwig Hein's Leben betitelt 
auf der untern Brucke oder Metzg liegen ge: 
laffen; der redliche Finder iſt erfuche, ſoichen 
gegen Erkenntlichkeit in der Heinſchen Leibe 
bibliothek abzugeben. 

108. Am Freitag Morgen auf der untern 
Brüce ein Paar zimmerfarbene Frauenjims 
mer Dandfchube, 

107. Es iſt Samftags ben 9. dieß beim 
Bögli dahier eine leere Kifte mit Zeihen IR 
posa piano, reg bem Entdecker 
derfelben wird ein Trinkgeld verfprochen. 

108. Es ıft Freitag den 8. dieß ın der Mähe 
des Hrn. Schiffmſte. Körners Haus auf einer 
Kifte eine Scheitast ohne Halm liegen geblie: 
ben; der redliche Finder iſt gebeten, ſolche im 
—— gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

109. Den 23. Juni hat ſich ein weißer Spit: 
hund mit Federnſchwanz, halb gefcheren ‚ weib: 
licher Art, verlaufen; wem feldher zugelaufen 
ſeyn möchte, wird gebeten, benfelben an Bern: 
hard Huber im Ries in Enge zurüdzuftellen. 

110. Samftag den 9. Juli ein geldener 
Ubrenfhläffel, vem Fiſchmarkt bis unten an 
bie Mebg ; der Finder wird gebeten, den Eu 

enthümer gegen Erkenntlichken im Bericht⸗ 
Baus zu erfragen. B j 

411. Sonntag den 10. Juli wurde jwifchen 
Schlieren und Dietikon ein weißer Shawi mir 
einer breiten Berdüre verloren; der redliche 
Binder it gebeten, denfelben gegen ein anflän- 
diges Trinkgeld zurückzugeben, : 

112, Freitag den 8, Fu wurde eine Kiſte 
Bobined in der Nähe von Fuhrmann Ritters 
Wagen, dem weißen Adler vorüber, hinweg: 
genommen, bdiejelbe ift mit H Z. begeidhnet ; 
wer hierüber irgend meldye Auskunft zu ertheis 
len im &tande ift, beliebe dieſe an Heinrich 
Zellinger in der Meuftadt zu geben. 

113. Es iſt ein Hauptſchlüſſel verloren ge: 
gangen; der Binder iſt erfuche, ibn im Gars 
ten ber Sradelhofen gegen angemeſſenes Trink 
geld abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


114. Vor ungefähr 10 Tagen ift ein Haupt 
ſchluſſel auf der CaffeDafran liegen geblieben ; 


Der Diefem Anlaß bat er die Ehre vorerit , kann gegen Beſchreidung da abgeholt werden. 















115. Es ift jemandem ein weißer 
mit braunen Obren jugelaufen; der Eigen 
—— —— im —2 vernehmen , bei 
men berjelbe gegen Einſchreib⸗ 
abzuholen ift. - Be BE 


Amtliche Ameigen. 
116. Publication. 


Ueber eine Parthie größerer und Hleinerer 
auerfleine und ein Meines fteinernes Ge: 
bäube, die beide auf einer Kofalität umwelt 
Albisrieden liegen, wird Montags den 
25. dieb, Abends 8 Uhr, an Ort und Gtelle 
eine öffentliche Steigerung ftatt finden, ju der 
alle diejenigen anmit eingeladen werden, mels 
he zum Ankauf jener Gegenftände geneigt find. 
ürich, den 15. Juli 1838. 
Aus Auftrag des Staatsbaubepartements 
5. Bogel, Secretär. 


117. Belanntmadung. 
Die Montirungs » Commifjien des Standes 
Zürich iſt im Falle für die angehenden Aus: 
| züger-Miligen beförberlid) eine Aryabl neuer 
orbenanzmäfiger Ifchafe mit dazu gehörigen 
Sturmbändern anzufdaffen, und eröffnet bie 
für freie Concurrenz. 
Den betreffenden Yieferanten wird baher an- 
geieigt ‚daß ein Modell auf dem Buͤreau der 
ontirungs · Commiſſion im Regierungsgebäu: 
de des ehemaligen Obmannamtes einzufehen , 
in Bezug auf ben Lieferungstermin und ber 
von benfelben zu eräffnenden ‘Preife aber fich die: 
felden an Zit. Hrn. Regierungsrarh und Oberft 
Haufer „ Präfidenten der ontirungs · Com⸗ 
miſſion, zu wenden haben. 
Zurich den P. Juli 1836. 
Im Namen der Montirungs-Commiffien 


Pubelhund 


bas retariat 
I. Schäppi. 
118. Bantanzelge. 
In Folge gerichtlicher Verfügungen und 


Verfilberungsberoilligungen werden Montag 
den 18. dieß und folgende Tage in der gemehn: 
ten Gantſtube auf dem Helmbaus nadyfolgen: 
de Begenftände verfteigert und den Meıftbier 
tenden gegen baare Bezahlung überlaffen: 
Ein bedeutendes Quantum gefärbte Schaaf⸗, 
Geis: und Kalberfelle, mehrere Ballen Kern: 
feblleder , Juchten, lohrothe und balblehrothe 
Häute, Stiefelfhäfte, Hutmacher, Alaun: 
und Buchbinder-Felle, Tſchakedeckel. — Ferner 
ein und zmeifchläfige Betten und Bettſtatten, 
linge, Mabragen, nußbaumene und tannene 
Commeden , Käften, Tiſche, Aupfergefcirr. 
Ein in gutem Stand ſich befindender nun 
mannsiwerfjeug, beſtehend in Wald: und Fand: 
fägen, Arten, Breitarten, Hoblen x. er 
1 Zielftuger , 1 küpfernes € chtkeſſi, 4 eifer: 
ner Ofen fammt Rohr, 3 Bigeleifen und circa 
2 Etr, Kalberhaar. 
Woyu das refp. Publikum böflicft einladet 
Zurich, den 11. Juli 1836, 
Der Stadbtammann 
I. I. Muſcheler. 
119. Da einige als ſtädtiſches Eigenthum ge: 
hörig bezeichnete Flöchner ſacke vermißt werden, 
und wahrſcheinlich aus Verſehen in andere 
Hände gelommen find, fo werden bie Wetref: 
fenden, meldye diefelben Säde in Verwahr ge- 
nommen haben — aufgeferbert , dieſelben an 
unterzeichnete Stelle auf dem Stadihaufe ab- 
zugeben, . 
Ari, den 13. Juli 1896. 
Aus Auftrag der Stadtpolizey · Commiſſien 
ber nterimsfecretär 
I. Nägeli. 


120. Mit Beroilligung des E. Bemeindraths 
Schmwamendingen und Derlikon wird Freitags 
den 22. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, ın 
ber —— Weinſchenke letztern Orts 
ein Feil- und Ganttag abgehalten werden, 
über das an der Landſtraße nach Schaffhaufen 
mit Mo, 47. en engere neu erbaute Haus zu⸗ 
nädhft in Derlifon liegend, welches beitcht, 
auf dem erten Boden in einer ſchönen geraͤu 
migen fonnenreihen Stube unb Cabinet, auf 
der andern Beite ein gangbarer, geräumiger, 

eizbarer Yaden und Küch⸗. Auf dem jmweiten 

eben ein großer, heijbarer Saal und 3 an: 
dere Zimmer, mebil_eıner Zinne mit Säulen. 

Auf dem dritten, Winbenboven, 4 Kammern 
und Pat zu Hotz. Eine obere Winde gum 
Aufbangen und anderm Gebraud. - Ein 


Keller unter bem gangen Gebäude. in Abs 
teitt nebft 1 1/2 Juchari Garten und Wiedland, 
wedurd eine Allee gehend, und überhaupt 
{döm eingetheilt, mit bereit# 400 Gartenbau⸗ 
men edeifter Fruchtarten und verſchiedenen 
Blumen beſetzt. 

Diefes ſchone Focal eignet ſich für jede Ber 
rufsart, einen Sandeldmann, einen Wirth, 
einen Profeflisnüten oder aud für einen Hrn, 
Arzt. Seine Beihaffenheit und Solipität, 
fowie die Einrichtung überhaupt, und bie ftoh⸗ 
müthige Lage empfiehlt ſich ven ſelbſt. Kauf⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ſich an beſagtem 
Tage aahlreih einzuſinden, wobei jedermann 
mit beftem Weiher begegnet merden wird. 

Die für jeden annehmbaren Kaufbedingniffe 
Können am Tage der Sant, und in der Zwi⸗ 
ſchenzeit das Wefen in Augenſchein ge 
nommen, auch obiged bei alt Schullehrer 
Frey im Haufe felbft vernommen werben. 

Der Präfident Erd. Glätli. 


121. Die Semeintsoerwaltung Mer enſch wand, 


Bezirks Muri, Cantens Aargau, laßt ben 
23. Juli 1836 21 Eihenftämme, circa 30 bis 
35 Schuh lang, von 2 bis 4 Schub im 
Durdmefler , öffentlich auf das Meiftbiethende 
verfteigern. Kaufluftige find eingeladen an be: 
fagtem 25. Jul, Vormittags 9 Uhr fi im 
Schwanenwirthshaus in Merenihwand einzu 
finden, von we dann auf bas Local derſelben 
aefdhritten wird. Sollten ein eder anbere 
Käufer vorber über diefe Stücke Einſicht 
nehmen mögen, fo bat folder ſich bei der 
Bemeindsverwaltung zu melden. 
Merenſchwand, den 7. Juli 1836. 
Namens der Gemeindsverwaltung 
Burkart, Seckelmeiſter. 





Vermischte Anzeigen. 


122. Ueber das Sehen durch Gläfer. 
. (Schluf.) e 

Je weniger ein Menſch in der Mähe fehen 
kann, befto kürzer muß ber Fecus ber Con: 
ver-Brille fein, und fo im Gbegeniheil; je we⸗ 
niger man aber in der (ferne etwas erkennt , 
deito Meiner mufi die Sphäre der Concab · Brille 
fein, und fo auch umgekehrt. Es müſſen aber 
die Beilfengläfer ‚ fie mögen cenver eder cen: 
can fein, einerlei Farbe und einerlei Focus ha- 
ben, und aus einem Stüde Glas, welches 
gleich dick und gleich rein fein muß, geſchnitten, 
fo wie in einerlei Schafen, von gleicher Gräfe 
und Dicke zubereitet fein. Die geſchickteſten 
Gtäfer für fehlerhafte Augen zu beflimmen, 
laffen ſich die Grenzen bes deutlichen und uns 
deutlihen Sehens, oder die Entfernung, in 
welcher eine Sache vom Auge ftehen muß, 
wenn fie undeutlich zu werden anfängt, fo ab 
meffen,, daß man bie Heinfte Werte miſit, in 


der ein Weitſichtiger ziemlich groß gedruckte | 


Schrift deutlich fehen eder fertig lefen kann; 
aud) die gröfte und Beinte Weite, in der ein 
Kurſſichtiger felhes mit Eeinem Drude zu 
thun sermögend iſt. 


Zeit und andere Umftände erlauben nicht, 


i N ührli b dein; | Pu 
biefe Materie noch ausführlicher zu behandeln | fie ee 


dody glaube ich ein verehrtes Publitum bier: 
mit über das Sauptfächlichfte des Sehens durch 
SHäfer bekannt gemacht zu haben Möchte 


nur biefer kleine Aufſatz dazu dienen, day die | 
Feblgeiffe in Bezug auf die zu wählenden Aus | 
gengläfer, weniger, als es bis jet der Fall 
war, geihehen, und mein Zweck it dann er- | 


reicht. Wen aber eine weitere Unterredung 


und Ausdehnung dieſes Stoffes lieb fein follte, 


dem werde ich mit Freuden zu Dienften ſte⸗ 


ben, und er bat täglıh Gelegenheit, in mei: 


nem Logis bei Hen. I. I. Hanhart zum Bönli | 


an der Thorgaffe No, 42, im Lten Stock, dazu. 
PS. Wir fönnten uns ver allen, die das 


Inferat hinter unferer vorigen Nummer ( Mo. | 


56.) gelefen, und mit uns die tiefen geſchicht⸗ 
lichen Kenntnife, und die ebenfo wiſſenſcha 
liche Darftellung , als geſchmackdelle Schreib: 
art bewundert haben werben, memit ſich ber 


3 | einer green Partbie Bücher aus allen 


haft» ! ehrenden Publikum 





Ja wir pn wirflid) verlegen, ob wir ihm 
mehr Dank fhuldig find für den ausgegeichne: 
ten Dienft, den er und erwieſen, ındem er 
ben Leſer aufden Zweck und Werth 
derfelben aufmierffam gemacht — oder 
aber für die Bereicherung unferer geringen 
Kenntniffe, welde in der Nach weiſung, 
liegt, daß alles , was wir gefchrieben, bereits 
in anderen Abbanblungen fi befindet, 
welche er, und andere Gelehrten (homläng- 
ftens gelefen haben, — fo daß mir, ın 
ber That, ohne es zu willen , weiter nichts als 
eine Abjchrife von jenen geliefert haben! 


En 


. Belanntmahung. 

Da die Zeit zu meiner Abreife herangekom⸗ 
men ift, und id mic) höchſtens nur noch 14 
Tage bier aufhalten kann, fo fühle ich mich 
gebrungen , dem verehrten Publitum für das 
mir geſchenkte Zutrauen öffentlich hiermit mei⸗ 
nen Dank ausjufprehen. Gellte ich mir in 
hiefiger Stadt die Zufriedenheit aller derer, 
benen ih bekannt wurde, in dem Grade, mie 
biefelben die meinige, erwerben haben, fe 
würde es ausnehmend wohlthuend für mid) 
fein, und mid) bdeflo fchneller beflimmen, fe 
bald wie möglich in der Mitte der geliebten 
Bewohner diefer Stadt wieder zu erſcheinen. 
Ich erlaube mir daher nur noch, diejenigen , 
die in Bezug auf die erhaltenen Gegenitände 
eine Aenderung wünſchen, fo wie Diejenigen , 
welche neh Gebrauch aus meinem Waarenla: 
ger zu machen gedenfen, daran zu erinnern, 
während ber obengenannten Zeit, mich mit 
ihren Wünfchen bekannt zu machen, 

F Reis, Opticus. 


Tägliche Gelegenheit 


von 

Zürich nah Baden. 
Der bekannte große Ramifienwagen von 
Hrn. Birchmeier wurd täglich, mit Ausnahme 
bes Sonntags, an melden Tage er nad) 
Schinznacht und wieder von da nach Baden 
zurückfährt, Abends 4 Uhr aus dem Saflbof 
zum Röplı dahier nad Baden, und Morgens 

7 Uhr von Baden nad Zurich abfahren. 
Man meldet ſich zur Fahrt nach Baden im 


123. 


Gaſthof sum Roßii in Zurih , mofelbit gegen | 


Karte für die eriten Plate 10 Ben. , für die 
zweiten Pläße 8 Ben. und dritten 4 Bon. 
bezahlt werden. Zu beiferer Empfehlung an 
bie refp. Gönner verfihert man anftändige und 
pünftlihe Beforgung in jeder Hinficht. 


| gs. Der Unterjegene, der feit Kurjem in 


Baden ein Geſchafis Bureau errichtet bat, 
empfiehlt fih dem E. Pubtitum zu Verrich⸗ 
tung aller in den Kreis eines Gefchäftd-Agen- 
ten einfhlagenden Geſchäfte; namentlich: zu 
Veforgung von Geldanleihen auf ſichere Pfand: 
Bert im Canton Nargau, ven Schuldbetrei- 
ungen und Anfpraden in Geldstagen, Bene: 
Punktliche Erfül: 
lung der ihm ertheilten Aufträge, Treue und 
Verſchwiegenheit wird er ſich zur Pliht machen. 
Baden den 12. Juli 1330. 
Fri. 0. Bellment jur Tanne, 
gewefener Serretaie der löbl. Stufe 
Mettingen. 


Berichthaus find —— von 


ijfen: 
haften und chirurgifben Jaftrumenten, Lie 
— Auguſt in Schaffhauſen bei Sailer 
verſteigert werden. 


126. Da jemand in meinem Namen in Ne. 
56. im 12tem Artifel des Zurcheriſchen Wo⸗ 
dyenblattsd alle Arten bausrächlihe Sachen 
zum Verkauf anbietet, fo diene biemit dem 
zur Nachricht, daß ich 
weder Better noch Kälten verkaufe, auch nicht 


125. Im 


damit handle; auch will id den Verfaſſer je: 


Verfaſſer in den ig Sägen — ex un- | nes Artifeld gewarnt haben, midts mehr in 


ue leoneın — fo ' 
Fachausweigt, gar nicht verantworten , wenn 
wir bier verſaumten, ihm (ebenfalls öffentlich) | 
unfere Freude über beifen fo werthoolle An- 
erfennung der vorliegenden &crift, ' 


ausjufprechen. 


ehr als Mann vom zn Namen in ein Blatt einrücen zu 
laſſen. 


Wittwe Myffel und 
Jakeb Zollinger a. d. Scheffelgaß. 
127. In Ne. 3. im Bleicherweqg können Ne. 


77. um» 72, im Mochenblatt De, 56 Madr 


—5** erfahren, wo cin Platz in einer Schreib⸗ 
ſtube frei ſeyhe. 

128. Here Arizio, Profeſſor ber Muſik 
und des Geſangs, wird ſich Mentag und Dien⸗ 
ftag Abend von 8 Uhr an in verſchiedenen Vor: 
trägen bören laffen, im Cafe zum Rothen⸗ 
thurm ; auch wird berfelbe auf — ſich 
in Privathäufern produzieren. 

429, Untergeichhneter empfiehlt fih einem ger 
ehrten Publikum zu Stadt und Fand mit fei- 
nem ſchen fo eft bewährten Mittel, die Wan 
jen ju vertreiben. Briefe france. 

Conrad Wethli, Mater, 
‚in Küßnacht. 

130. Mittwoch ben 20. Juli wird Unter: 
jeichneter die Ehre haben im Saale des Car 
fine ein großes Concert zu geben, in welchem 
er fi der Unterſtützung des Herrn Seybel⸗ 
mann, Reaiffeur d. K. Hoftheaters zu Stutt 
gart, der Dem. Harbmener und ber Herrn 
v. Blumenthal und A. Müller —— 
haben wird. Durch dieſe qütige Mitwirkung 
in Stand geſetzt, dem Publikum einen hohen 
Genuß verſprechen zu Können, erlaube ich mir 
ju zahlreicher Theilnahme ergebentt einzuladen. 

Billets zu 12 Batzen find beim Concierge 
bes Cafine zu haben. 


Georg Fürſt, 
8. Wuͤrtembergiſcher Hoffänger. 
131. Stadttheater in Baden. 
Samſtag den 28. Julı, (um Erftenmale): 
Mobert der Teufel, große Oper in 5 Aufz. 
Mufit von Meyerbär. 
F. Deny, Director 
bes Actien· Theaters in Baſel. 


Preise der Lebensmittel. 








Der Mütt Kernen af. 20 f. bi 5 80 
Der Mütr Roggen ef. 7 65. bis 2 35 
” 7 Bohnen 3 A. 36 f. bis 4 25 
Erbien an. 355 bis 5 20 
7 Gert 3 fl. — ß. bie 4 — 
Das Viertel Hafer 30.8 — 286 


derkündigungen. 
Eben. 

Aus der Hroßmünſter-Gemeinde 
Sr. Rudelf Brändli von Wädenſchweil, 

Igfr. Sufanna Tobler von bier, fefib. in 
| — 

r. Jakeb Meyer von Neftenbach, fehb. in bier 
23 Dorothea Meyer von Buchs. ; 
Abraham Heß von Bärentfchweil , 

Aıfe, Sufanna Wettftein von Hirdfanden, 
Seanrih Gut ven Windlach, Pfr. Stadel, 

eſih. in Dettingen , 
Jafr. A. Varbara Kägı von Albisrieden, 
Yus der St. Peter Gemeinde. 
Michael Sigriſt aus Enge , 
Fr. Cleophea Nöeli von Offingen. 
Aus der Prediger :&emeinde, 
Sr. Jakeb Furrer von hier, 
Hafr, Anna Wafer. 
58. Jakob frank von Fluntern , 
Jaoft. A. Maria Simmen von Affoltern bei 


Mönag. 
* Ich, ar Kun —* Fluntern, 
gic. Verena Peter von i 
za mai, ’ Hwamenbingen. 
gfr. A, Margaretha Ruͤeber, beide 
— Ct. Thurgau ‚ feßb. in 
er. 





Verſtorbene. 

Hs. Heinrich Boſhardt aus Enge, 

rich Frey von Ober Uſter. Conrad Wetinein 
von Kußnacht, ſtarb in Enge. Melchior 
Meili, Melchior Meili ven Stadel, Pfr. Ober. 
winterthur ehl. gel. Sehn. Johannes Bleuter? 
Seh. Bleuler,des Schuhmacherg , von Zollifon, 
ehl. gel. Sehn. Br. Eiijaberba v. Edlibad, / 
Fr. 58. Ulrich v._ Edlibad Tel. ebl. bintert. 
r. Tehhter. Fr. Deroth:a Eiher, Srn, In- 

srner fel. eb& hinter. Fr. Wittrye, Br 

a Zdhmid, Schneider Ben fef, ven 
P ungen eht. binterl, Witwe. Ar. Catharina 
MWipmer, Rudolf Widmer ven Langnau ebI. 
ei. Hausfrats, ftarb in Wiediken. Br. Su. 

Tone Daͤppeler, Jatob Meyer, Ziegler im 
Mirsiten , ehl. gel. Hausfrau, und Cleophea 
Hortinger, Nubelf Hottinger fel. des Shüpen. 
meifterd von Hirslanden ehl. hiaterl. Tochter, 


Mein: 


Nro. 58 Donnerfiag 


Zurcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


den 21. Juli 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 










man zu machen im Falle iſt, ſicherten bereiie__ LE 
einen zahlreichen Zuforuch zu, für welden\. / 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Eirca 19 Eimer 1895r Meiler : Wein 


ter zu gebrauchen, Zünbhelihen, . Zündkerg 
hen und Reibzundſchwamm für Raucher fehr 


find aus einem Privathaus wegen Veränderung 
der Behnung Em Preis auch in Heinen 
Portionen zu haben. 

2. Auf der Waag ift das bekannte Kon- 
ſtamger: Bier nech immer Faß · Maafe; und 
Bouteill enweis zu haben. 

3. Das Haus im Rennweg Mo. 367. 

4. So eben erhielt ich gefärbte Ajour- 
Sandſchuhe, das Paar 15 f., eine Ausmahl 
8/4 breite doppelte Seibentüll » Halsrädyer A 
5 fl. 10 6., weiße und gefärbte-Müffchen; zu 
geneigtem AZufpriunh empfiehlt fich . 

ee Rufterbolg im Predigergäßli. 

5. zeug für einen Gerber oder Aurich 
ter : Tifche, Tafeln, Falz und Falibecke, al- 
fer Arten Zurichtaefchire x , verſchiebene Reder: 
maaren genen billine Preife; im iſchen 
Hauſe in Unterſtraß, unwein der Hobenfarb. 
6. Mehrere hundert Baumwollen Webblät: 
ter u 308, 38er, gat, 50r, Sir, 60r und 
667 Böden auf Callices Breite in @/4, 7/1, 
u 94, fammerhafta2 Basen pr. 


7. Ein cemplettes faft meucs ſchwarzes Her: 
renkleid von feinftem I 

„8. Tin Kreuzſteck fammt Feniter , fo gut 
wie neu. 

9. Wegen Vauveränberuma ein ſehr guter 
Kachelofen mit Ofenloch und Rot ; ferner flei- 
nerne Bichter , Gitter u. a. m. 

10. Ein Kadyelofen mit Platten unb Dfen- 
tbüren, ned redht gut, ber Weinſhent Ats- 
finger an ber Markt 

14. Zwei fteinerne Kreuztecke nebit Fenſtern 
und Fenſterladen ; 4 grüner Kachelofen fammt 
aller Zubehör und 1 Echunan 

12. Drey ſchöne Eanarienhähne; nachzufra⸗ 
aen bei Hrn. Sterinegger am Mindermarkt 


Te. 352, 
und reiner Sand auf dem 


13. Baufteine 
Großmünſterplatz 
14. Eine Lädins. v. Bau an der Limmat 
in ber Stadt gelegen. 
‚15. Ib mache hiermit E. E. Publikum die ge: 
aemende Anzeige, Daß ich ein fehr fdjömes Afferti- 
- ment von weißem Stoff zu Sommer: 
Heidern erhalten, mebft allen Arten 
voller Brederien, befonders fehr 
rines und Fluͤgröckli für Kinder, aud find 
immer —* Damen- und Kinderhäubdhen 
nur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
fehr fchöner —— Blu: 


. frische Sem 
men der Natur treffend mn 

- „I werde tradıten das mir bis dahin ge 
ſchenkte Zutranen ferner zu rechtfertigen. 

Frau * e 1 * Burkhardt 
n ber Gerwe. 

16. Die Minerakwailer von Aug. Schult⸗ 
B werben wieder wie immer gan) friſch 
peu 7 .28 ber ingaß und 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


ar. Rei Halbe.| Bout.] 1/2 
h. 


Selters , Facin ⸗ ß. ß. ß. 
En Geiinauer , 
— ela 
— ter 
— | #6 
doppelt idem 12 7 
Werfahhes dem 14 8 
yatio 14 8 
Die Gefäß erben befonders bezahl AN 
em on t und 
berechneten Preis wieder — — 


17. Bey I. Finsler im Medershef iſt zu 
babe: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
WArabie , Grains de Sante. ferner Stea- 
rferjen, das ib. a 1 fü. Wachekerzen in 
sreßer Yuswahl, Wachsteriken als Maͤchtlich 





beauem. 

18. Hechter welſcher Veltliner-Wein 1934r 
in Flaſchen, bie Flaſche A 25 f.; diefer 
Wein mird ſich wegen feiner Aechtheit beſtens 
empfehlen; man bittet um gütıgen Zuſpruch. 

Geerg Reinhardt an der Marktgaß 

jur alten Meife. 

19. Ein ein: und 2 jweifdläfige Better, fo 
gut wie neu, zu fehr billigem Preis, aus ei. 
nem Privathaus. ; 

20. Man wünfdhte einen, in qutem Zuſtand 
fich befindenden, Spläßigen Semmerwagen mit 
Steiſdach zu _verfaufen , oder gegen eine neue 
einfpännige Chaiſe gu vertaufchen, : 

21. 800 Stüd dürre 2 zöflige Virnbaum- 
Laden , fo wie 150 Stüd 1 1/2, 2 1/2 und 
3 zölfige dürre fehr ſchöne forrene Laden; wo, 
iſt im Berichthaus gu vernehmen. 

22. Es iſt von dem beliebten ‚Rippeldsauer- 
Mineralmaffer wieder eine Fuhr bdirecte von 
der Quelle angekommen , und zu den bekann: 
ten Preifen im Zellerifchen Faden oben am ber 
Marktgaß ıu haben. E ee 

23. 80 bis 40 Saum 1834r Wein zu billi» 
sem Preis. . 

24. 200 à 300 &tüd eichene gefpaltene 
Fafitaugen von 5° a 8° Länge mit 4/4 Bor 
denftüc, und 400 Stüd 4’ a 5’ mit Boden: 
ſtücken. 4 Paar P auen , in billigem Preis. 

25. An der Weitengaß Ne, 70 find_immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib: 
tifhe und Commeben, auch zweithuͤrige Kälten, 
ein und. weifchläfige Bettſtatten, tann. Com: 
moben, nufbaumfarb angeftrichen, verfchiebere 
Sorten Seifel; auch nehme ich Seſſel zum 
Flechten on. Es empfiehlt ſich einem E. Pub: 
likum zu Stadt und and 
Jakeb Wafer, Schreinermeilter. 

26. Es find von num an im umnſerm neu 
etablirten Geſchäfte alte und neue Landweine, 
mehrere Sorten fremder Weine, Kirſchenwaſ⸗ 
fer, Truſenbranntenwein, fo wie auch einige 
Battungen Bouteillen- Weine zu haben; wir 
ermpfeblen unfer ziemlich gut affertirtes Lager 
einem ehrenden Publifum auf das angelegent: 
fihfle, mit der Verſicherung, dab wir uns 
Mühe geben werben , baffelbe mit reinen, gu⸗ 
ten und preiswürbigen Qualitäten zu verfehen. 

Bofihbardt und Rorborf 
auf dem Predigerkirchhof 
. Ne. 404. 

27. Die Unterjeichnete bat eine fhöne Aus: 
wahl Loener· Gaſenband nach neuftem Geſchmack 
erhalten und kann felbige, befonders wenn et 
mas jufammen genommen würde , billig erlaſ⸗ 
fen. Eben fo iſt fie durch günftigen Einkauf 
im Falle feidene Frauenimmer- Handſchube⸗ 
Ajour zu 1 fl., dito glatte 37 ß., bite bro⸗ 
dire Tu 35 5., bite baummelleme , weihie 
und farbige, Ajour und glatte 16 f., fo wie 
lederne zu billigen Preifen anzubieten ; fie em: 
pfiehlt ſich für diefe fo wie für ihre übrigen 
Modenartifeln um jahlreihen Zuſpruch beftens 
unter Bufiherung Aliger Bedienung. 

Gr. Meper geb. von Büren, 
im Schwãnli. 

23. In dem aus Luzernermeudeln beſtehen⸗ 
den Meubelmagazin zum Blumengefdire neben 
ber Poft ftehen immerhin zum Kaufe bereit: 
Secretaire, Kleiderfecretaire, Glasfaften, Co: 


moden, darunter mit Schreibſchubladen, ver: | Q 


ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiel: und Nacht- 
tifchli, Sepha, nußb. und tannerne Vertitat- 
ten, Anaben- und Eleine SKinderbettitättli, 
Pelfter:, Stroh: und Bretterfeifel, Nadbritühle, 
Fußſchemel, auf Verlangen aud nufb. und 
tannerme jweithärige Käjten. Die fhöne und 


| 


| 


man ſich ferner ergebenft empfiehtt. 

29. Lnterzeichnerer macht dem verehrten 
Publikum zu Stadt und Land bie ergebenfte 
njeige, daß er im Fall iſt, fein "bekanntes 
Knochenmehl ju folgenden herabgefeßten Preifen 
erlafen zu Eönnen! Ite Corte, Raßweis pr. 
Er. A 1 1/2 A, Viertelmeis A 20 R.; te Ser: 
— — Ctr. — * —— A 
53286. Zu gütigem Zufpruch empfehle ſich 
beſtens afpar Kite in der Werbmühle, 
80. Zwölf gut conbitienirte Kyoner-Koffern, 
31. Circa 55 15. eiferne Gewichtſteine in D 
tücen , und etwas altes Cifen und Nägel . ı 
artiges Küchen, Hühner: der Tauben-Stäf: 
en, nebit einer grofien Parthie feiner und ordi- 
nairer Ringgenberger zu äuferft billigen Preifen. 
Bräandli zum gelben Hörnli. 
dreglödyerige Kunft mit geſchliffener 
Eıfenplatte, nad) neufter Fagen, in Ne. 394. 
bey St. Anna. 

33. Circa 1 Velg. Aderland oben an der 
Rothenwand in der Letztbruck genannt. 

34. Steinerne Fenſterlichter 5’ bed, 1 Brat: 
ofen und Kunftplatte, alte Fenſter und en: 
fterladen, 

35. Ein noch brauchbares eiſernes Defelt 
famt Nobren. 

36. Wo eine 3 locherige Kunſt, 1 eiferne 
Platte, Bratofen und Feuerthürli zu haben 
find, iſt nadperlcngen Ne. 371. hinter der un. 
tern Zäune, dem Theater vorü j 

37. Better, Käften,, Commoden, Tiſche und 
Seſſel, an der Kruagaß Me. 55. 

33 . Circa 140 Eimer zum Theil ganz neue 
Räffer mit Eifen gebunden, mehrere von 20 
Eimer haltend, und 1 von 37 Eimer und 1 


von 40 Eimer. 

io ie Me ute Peghühner 
nebit oma Sohn. — 
41, Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent⸗ 
haltend, nebſt Huten, Schlangen und Waffer: 
ftanden , eingeln ober fammethaft, mit oder 
ohne Dfen; 4 Heinere , jeder 1 Saum ent: 
haltend, ebenfalld mit Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer biefer Letztern ift auch 
zum MWeingeitbrennen eingerichtet, 1 Eüpfer: 
ner Warlerfammier in der Form eines läng: 
lichten Vierecks; ein mechanifher Aufzug von 
Eifen, womit die fhwerften Gegenftände auf 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer: 
ben Fönnen. Wo tiefe Gegenftände eingefer 
hen werben Fönnen, it im Berichthaus zu er. 
fragen. WERE 
Zu kaufen wird begehrt. 
42. Ein Glaskaſten ven 4° bis 5° in der 
Breite und 8° in ber Höhe, 
5* ſolide eiſerne Geldkiſte mittlerer 


41. Ein Armbruft (Pfeilbogen) ſammt 

Pfeiler und Kröpfel (Spannſtock) new oder alt. 
45. Eine noch brauchbare fe geheißene Zeug: 

nuß mit grobem Druck, fe mie eine ned 

brauchbare- Liturgie. 

46. Ein Badfaften von Stun. 

47. In der Schriftgießerey von Cafpar Wid⸗ 

mer und Comp. auf der Blatten wünfcht man 

altes Bley zu Eaufen in großem und kleinem 


32, Eine 





vantum. 

43. Wer alte nod brauchbare Bodenplättli 

su kaufen wünſcht, iſt im Berichthaus zu er: 

fragen. 

“. Eu me u 23 ſich befin- 
ittlerer ⸗ 

8 Ein größere ‚ weblerhaltene Kinderbett: 


ſelide Arbeit, fo wie die didigen Pr.ife, die flatt mis Gatter. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 





beſteht im 4 durchgehenden heisbaren Zimmern 


[meh Küche, Keller und Holzbehaͤlter, bie 


51. Ein Wehngemach, von 4 Stuben, 3 Ca | zweite in einer Stube, Nebentabinet, 2 Kam: 


kinet, 5 Kammern, 1 Kühe, Keller, Werk: 
ftatt oder Magazin, Plab zu Holz, 

52. Auf nachſte Kirchweih ein fehr ſonnen⸗ 
reiches Wehngemach, beſtehend in einer ge: 
raumigen und fchönen Wohnſtube mir Ausſicht 
auf den Lindenhof, nebſt jwei Zimmern, Küs 
che, Keller und Holzbehälter. NL 

53. Ein fehr ſchönes Zimmer im innern 
Zeltwea, wůnſchbaren Falls mit Möbles. 

54. Zwei möblirte Zimmer fammt Koft für 
2 henerte Herren, im Rank Pe. 620. . 

55. Auf künftige Kirchweih ein frehmüthi- 
ges, heizbares Stübchen und ein Aämmerli 
mit 1 ndaiten für eine ober zwei Perſo⸗ 
nen nächſt der Stadt am Wolfbach in Hot: 
ungen. Münfdenden Fall audy circa 1/2 
Vrig. Garten. 

56. Auf Kirchweih ein heiteres und fonnen: 
reiches Wohngemab an der Schiffländi. 
* 57. Durd) die Abreife eines Heren wird mit 
Ende Heumenats ein geräumiges, heijbares 
und meiblirted Zimmer in Mitte der Stadt 
vakant, weldyes man wieder am einen Herrn 
vermietben würde. } 

59. Ganz nabe bei der Stadt drei möblirte 
Zimmer mis fehr ſchöner Ausficht, mit oder 
ehne Heft. 

59. Ein Yaden an einer der gangbarften 
Straßen der Stadt auf nächſte Kirchweih. 

60 Ein geräumiger Holz: oder Ladenſchepf: 
am nahmlichen Ort ein vortrefflich guter Haus: 
hund, 1 1/2 Jabr alt, zu verkaufen. 

61. Ein Frauenort in der Warfenkicche ; am 
gleichen Ort iſt einer ftillen, eingegogenen Stu 
benmagd nachzufragen. 

#2. Eine Wohnung auf Fommenden Mar: 
tin, 1 Viertelftunde von der Stadt, beitehend 
ın einer Stube, Kühe, 1 Kammer, Platz 
im Keller und Plag auf der Winde; an der 
Babdener-Vanditraf. Bu 

#3. Ein Feuerarbeiter fucht in eine Werk: 
ftatt am einem guten Lecal einen geübten Auf: 
ſchmid als Affecie; man würde fie auch dem« 
felben ausleihen. 

64. Eine beitere, trockene Kammer mit La— 
denboden , für eine oder zwei Perfonen , die 
ihren Beruf außer dem Haufe haben, auf 
fünftige Kirchweih. ER 

65. Von Stund an wäre eine angenehme 
Wohnung für kürzere oder längere Zeit im 
Frephof in Wäpdenfhmeil zu Par if 

Haufer aur Treu. 

65. Auf Kirchweih 1836 ein Wohngemach 
an einer der ſchönſten und frohmüthigſten La: 
gen in der Nähe der Stadt, für honette Leute, 
es beiteht in 2 MWohnftuben und Cabinet mit 
neh 2 Zimmern, Kühe, Mägdenfammer, 
Plunderfammer , Holzbehälter und Keller. 

67. Das fehr mohlgelegene, frohpuiebige 
und geräumige untere hngemach im Farb · 
hof vor der Sihlbrücke, entweder ganz eder 
theilmeife auf nächte Kirchweih 1836. 

08, Ein heiteres, frohmuthiges Wohngemady, 
beftehr in 2 Stuben, Nebenfammer, nebit ei: 
ner geräumigen Kammer, einer Kühe, Win— 
de und Solgbebälter, 1 Keller. Ein heiteres, 
ftehmüthiges Wohngemach, befteht in 1 Stu: 
be, 2 Nebenkammern, 1 Küche, Keller und 
Holjbehälter. Ein Wohngemad, enthaltend 
2 Suuden, 1 Kammer, 1 Küche, Soljbe- 


bälter. 
u. Ein —— Zimmer von Stund an mit 
eder ohne Möbel famt Koſt für einen Herrn. 

70. Auf künftige Kirchweih 2 ſchöne heitere 
Wohnboden: einer enthält 3 heigbare Zimmer, 
ı Kabinett, 2 Kammern, Küche, Keller und 
s. v. Abtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 
1 Gabinet , 1 Kammer, Küche, Keller und 
s. v. Abtritt; für beide Plunderfammern und 
fhöner Pat für Hol, und können fammet: 
baft oder einjeln —2 werden. 

71. An einer ſchönen Lage der Limmat iſt auf 
Kirchweih 1336 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beſtehend in einer Wehnſtube mit 2 Meben- 
itmmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Mägdelammer , Plunderlammer , binlängli» 
em Pla zu Holz und Torf nebft Kuche und 
Keller. 

72. Auf fommende Kirchweih drey formen 
reide und geräumige Wohnungen, die erite 


4 Garten. ; dritte in Stube, 2 Kammern, 


mern, Kühe, Keller und Holjbehälter; die 
üde, Keller 
‚ und Helzbehälter, zunächſt bei der Stadt in 
ı nerhalb dem obern Stampfenbah, für Yeute 
‚ ohne Meine Kinder. 

| 73. Ganz nahe bei der Stadt, im einer rei: 


angenehmen Lage der Stadt mit einer großen 
Werkſtatt, fehr dienlich für einen Heljarbeiter, 
auf Kirchweih 1836. 

Dt. Auf Kirhmweih 2 beizbare Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht an henette Herren nebſt Koſt 
und ein kleines Zimmerli nebſt Koſt von Stund 
an an der Thorgaß Ne. 30. a. 

92. Ein neuerbauted Wohngemad) , beſtehend 
aus 3 Gruben, 1 Cabinet, 2 Kammern, Plun« 


zend ſchönen Gegend beiehrbaren ältern Yeuten, | berfammer, Keller und Holibehälter, auf künf- 
; wären zwei fhöne Zimmer, beitehend in Stu⸗ | tige Kirchweih an honerte Leute zu vermiethen 


‚be und großem Mebeniimmer, jedoch chne 
ı Möbel, fir das game Jahr, oder ermangeln: 
den Ralld nur den Sommer über an ein oder 
| zwei benette Frauensperfonen zu vermiethen, 
‚ mofelbit man auch gute bürgerliche Koſt und 
| edienung erhalten konnte. , 

741. Ein Gemach, beftehend in Stube mit 
Alkeven, Mebenfammer, noch 1 Kammer, 
| Küche, Plunderfänmerli, Kellerli und Plaß 
| au Dell für Leute ohne Kinder, No. 344. 
ı Aleine Orunngab. 


| 75. Eine wohleingerichtete Baͤckerey fammt 
enem Wohnhaus, worin ein Weinſchenkrecht 
ausgeübt wird, nah Welieben auf mehrere 
Zahre; 2 Stunden von der Stadt. wo meh: 
rere Fabriken ſich befinden. 

76. Auf nächſtkemmende Kirhmweih wünſchte 
man eine anftandıqe flille Haushaltung in ein 
Wehngemach von Wahnitube mir 2 Wandka- 
ften und Alkover, 1 großen Mebenkammer und 
ned 2 Kammern, 1 Kühe und 1 Yaube, 
alles fehr fonnenreidy und auf einem Moden , 
1 Holjbehätter, 1 Keller, und auf der Win: 
de gemeinfdhaftlichen Plag zum Aufhangen der 

aſche. 

77. Ganm in ber Nähe der Poſt find von 
Stund an zwei heitere möblirte Gruben zu 
verleihen, Die eine mit Mebenzimmer; auch 
würde man Koftgänger uny Koſtgängerinnen 
annehmen. 

73. Durch Zufall it ein Gemach in einer 
der näachiten Umgebungen der Stadt aufnäh- 
fte Kirchweih vacant, für höch ſtens 2 meib- 
lihe Perfonen ohne Kinder , beitehend in Stu: 
be, Mebentammer, Küche und noch einem Hei: 


nen Kämmerhen daneben, Plab ju Holz und Fer, an 


im Keller. . 
79. Von —— an in 250 fl. aus uleihen 

gegen genügende Hyobothek. oo 
80. Mir Ende diefed Monats werden in ei: 

nem beinahe in der Mitte der Stade gelege: 


ı nen Haufe 4 ganz neue, heile und ſchöne Zum» 


mer zum Ausleihen mit oder ohne Koft diſpo⸗ 
nıbel. 

81. Man mwünfchte von Stund an einen 
honerten Herrn ein. frohmürbiges und gut 
möblirtes Aummer zu übergeben. 

82, Ein äufert frehmüthiges Zimmer nebit 
guter Kot, iſt durch Abreife eines Herrn wie: 
der an einen henetten Seren zu vermiethen ; 
auch würde man ned einige honette Herren 
zum Eifen annehmen. 

83. Ein fhönes, fonniges Wohngemad für 


| 
| 
| 


‘ 








Zu entlehnen wird begehrt. 


93. 1000 fl. von Stund an, auf Hypothek, 
meldye nichts weiter zu wünſchen übrig läßt. 

94. Eine Haushaltung obne Kinder wuͤnſcht 
auf Kirchweih 1336 ein Wehngemach in Em: 
pfang zu nebmen, beitebend in Stube, 8 
Kammern, Kühe, Holybehälter und Keller. 
95. Man wünfdht auf Kirchweih ein Gemach 
in einer frehmuthigen Yage für flille Bewoh⸗ 
ner, mit 2 heijbaren Zimmern und 4 bis 2 
Kammern. 

98. Eine Beſtallung für 2 a 3 Pferde mie 
oder ohne Remiſe, wo möglich in der großen 
Stadt und in der Mähe bed Hirſchengrabens. 

97. Eine Haushaltung von 3 ältern Perf 
nen wünfht auf Ditern 1837 in, einer ange 
nehmen Gegend ber Stadt, am liebiten in der 
kleinen, ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
welches enthalten follte 2 Stuben mit Cabr 
net, oder wenn dieß bey beyden Stuben nicht 
ſeyn könnte, noch ein anders Zimmerchen, Vor: 
rathkammer, gut eingerichteter Küche, Mägpde: 
und Plunderfammer , nebit einem guten , nicht 
allju Eleinen Keller; follte jemand im Kal 
ſeyn auf diefe Zeit ein ſolches Gemach zu ver: 
—— der beliebe ſich im Berichthaus zu 
melden. 


Hachtragen nach Arbeit. 


93. In der Hoffnung , einige arbeit: und 
verdienitlofe aͤltere Mitbürger mır Copieren bes 
ſchaͤftigen zu können, bat die Armen: 


|pflege eın Copiften-Büreau erraqh 


| und ſelche zu· diefem Behufe 


| und Flügel 


der Auguftinergajfe Ne. 
255. und richter hiermit die Wirte on das 
wehlrhätige Publikum, dasfelbe gutigſt mir 
Zuweiſung ven Eopierarbeiten zu unteritügen 
gefätlig derthin 
| zu fenden, wo fie für billigen Lehn, beförber: 
th und forgfältig gemacht werden fellen. 
v9 Conrad Sattler, Fakter de 
Piano , am Mahlebach Po. 181, bat die Ehre 
einem E. mufifliebenden Publikum die erge: 
benite Anzeige zu maden, daß er ſich bier 
etablirt bat, und empfiehlt fich beftend mir ſei⸗ 
nen nad neujter Art verfertigten Piano- 
Droits, die ſich durdy ihre Außere Schönheu 
und kraftvollen Ton bauptfächlih empreblen; 
dann verfertigt er alle Sorten Quer Fortepiane 
und empfiehlt ji auch fur Re 
paratur dieſer Inſtrumente; er wird fich durch 


eine honette Daushaltung, beftehend in 3 I jede Arbeit und billige Preife das Zutrauen 


Stuben, Kammer, Winde, Küche, Pla zu 
Brennmaterial, Keller und eigenem Abtritt. 
Auf Kir weih. 


feiner werihen Gönner zu erwerben und ju 
verdienen fuchen. j 
109. Endesunterfertigte empfiehlt ſich beitens 


84. Ein angenehmes Wohngemach, beftehend in Berfertigung von allen Gattungen großer 


in 2 aneinander gelegenen fonnigen Stuben , 
Küche, Kammer und einigem andern 
für eine file Haushaltung. 

85. Auf Kirchweih in ber kle 
Mehnboren , enthaltend 3 heijbare 
nebſt 2 Cabinet, 
Holjbehälter und Kellerlı. 2 ar 
2 beigbare Zimmer , 2 Eabinet, Ku 4 
Plunderfammer , Heljbehälter, Kellerli um 
s. v. Abtei. Auf Verlangen noch eine große 
heijbare Srube; alles it ſonnenteich und heiter. 
36. Auf nãchſte Kirchweih cin ganz meu er: 
bautes und fehr Frehmushiges Wohngemady bei 
der Pot, enthält 2 heijbare tapejırte Zimmer 
(davon eind mit Nebenkabinet), ſammt 2 Kam: 
mern , Küdye , eigenem Keller und Heljbehälter, 


Keinen Stadt ein 
Zimmer 


Zubehör, —* „Mubdeln x. 


| 


und kleiner Huben, St. Galler, Heiner Pa+ 
Auch übernimmt felbe 
rägen zu brodieren, und mas noch font in 
dieſes Fach einſchlagt, mit der Hoffnung, durch 
ſchnelle, gute und billige Bedienung ih das 


Küche, 1 Plunderfammer, | Zutrauen ih er werthen Öönnerinnen zu erwer · 


ben. Babara Dornbieren 
im Rindermarkt Mo, 327, 
— 2 Treppen hoch. 

101. Eine junge ftarte Dienitmagd aus dem 
Badiſchen, welche in Dienft gedungen würde, 
nun aber wegen Veränderung, welche die Derr- 
ſchaft betroffen, niche eintreten ann , wunſchte 
einen Platz als Kuchenmagd zu finden. 

102. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon , 
welche fihen mehrere Jahr gedient bat, Und 


87. Ein neues {hön tapejirtes Zimmer an | gute Zeugnifje aufmeifen kann, als Küchen: 


einer fehr angenehmen Lage, mit der prächtig 
len Ausſicht auf den Zurichſee u. ſ. 
nabe an der Stadt, mit oder ohne Möbel, 

33. Auf künftige Kirchweih if eine geräus 
mige Wirthſchaft = vermiethen. Und am 
gleihen Ort ein ſchoͤn möÖblırtes Zimmer. 

89. Eine trockene Kammer für Haustath 
darın aufjubewahren, ebener Erde. 

90. Em neuerbautes Wohnhaus in einer 


Mmagd einen Pla zu erhalten und kann ſogieich 
m. , ganz | eintreten, 2 


103. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon , 
die recht gut nähen kann, ſo bald als möglich 
einen Plab als Stubenmagd zu erhalten. 
104. Es wunſchte eine rechtſchafſene Perfon 
einen benetten Platz in einem Privarbaufe ; 
viefelbe verfteht alle häuslichen Belchäfte, mie 
aud) das Keen, auch mer fir gie Kinder zu 





Eka fr 
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“ beinebend über 


behandeln , ift mit guten Zeugniffen verfeben, 
und fönnte von Stund an eintreten. 

105. Von Stund an wunſchte eine rechtfchaf: 
fene Perfen einen Platz zu erhalten, welche 
in den Küchen und andern Hausg 
gut geübt ift und fogleich eintreten kann; 
frage dei Margarerha Meier unter der Meg. 

106. Eine 
die übrigen Hausgeſchafte gut verfteht , aud) 
im Näben erfahren ift, münfchte eine Anitel- 
lung je eber je lieber zu erhalten; recht gute 
Zeugmife könnte fie aufmeiien. 

107. Es wünfchte ein Mann von 40 Jahren 
an einen Pla zu kommen für Gartenarbeit 
und Hausgefhäfte; er fann gute Zeugniſſe 
vorweiſen und ven Stund am eingehen. 

108. Eine Perſen, weldye ſich in Zürich bes 
findet, wunſchte bier cder auswärts eine bo- 
nette Anftellung ols Ködyin oder Haushälterin 
zu erhalten; fie it in allen Geſchaften fehr gut 
geübt und fännte nad Belieben eintreten. 

4109. Es empfiehlt ſich eine Perfon aufs höf- 
lichſte zum Spetten und Pugen , die in Haus · 
geſchaͤften gut geübt ift. j 

110. Unterzeichhneter macht einem verehrten 
Publikum die Anzeige, daß er vom 4. Juli 
an den Vorenberuf von Kußnacht nach Zurich 
wu übernehmen Willens it. Er gebt alle Wo: 
hentage Morgens 7 à 8 Uhr von Kußnacht 
nad) Zürich und Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Fehrt er wieder zurück, FE: 
Die Hrn. Gönner find gebeten, bie ihm 
sur Spedition übergebenden Gegenflände bey 


" Hrn. Attinger an der Marktgaß abzugeben. 


Kußnacht den 1. Juli 1838. , 
Seinrid Schneider. 

111. Ein Anabe wunſcht in einem Handels 
baufe Befhäftigung zu erlangen. _ 

112. Es wunſcht eine ehrenfefte, in allen 

äuslichen —— geübte Perſon als Haus: 

ältsrin oder Stubenmagd in ein honettes Haus 
iu fommen ; gute Zeuamffe kann fie aufweiſen. 

4113. Es wuͤnſcht eine ehrenfeſte, in der Kel- 
lerey geübte Perfon als Kellnerin in ein Gaſt⸗ 
baus zu Fommenz: gute Zeugniſſe Bann fie 
aufmeifen. 

114. Es wünfchte eine rechtſchaffene Perfon 
auf Margaretha einen Platz als Kühenmagd 

u erhalten; fie kann kochen, nähen, lıfmen, 

pinnen, veriteht die übrigen Hausgeſchäfte 
gut und kann qute Ze anifte aufmweifen. 

115. Eine beitandene Perfon aus dem Bayer: 
riſchen, weldye gute Zeugniſſe bat und alle 
Hausgeſchäfte verſteht, auch gut mäben und 
ſtricken kann, ſucht einen Siubenplatz; ſie 
Fönnte ſogleich eintreten. 

116. Es wünſchte ein junger Menſch, der 
mir den beiten Zeugniffen verfehen iſt, bei ei. 
ner Herrſchaft als ——— Kurſcher oder 
ſenſt eine Anſtellung zu erhalten. Auch ver: 
febt er die Landwirthſchaft jehr gut und könnte 
ſegleich eintreten, 

117. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon , 

welche ſchon mehrere Jahre gedient hat und 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, als Rachen. 
magd einen Plab zu erhalten und könnte 
ſogleich eintreten. 





Hachfragen nach Arbeitern, 


i 118, ar u 1837 gt au 58* 
ung eines Landgutes am rechten Ufer bes 
Zurcher· Sees, been Piegenfdyafteu meiſt aus 
Meden und Mattland Pr ‚ ein Vehenmann 
geſucht, der höchſtens 50 Jahre alt, des Red» 
werts vollfommen fündig feon, und eine Haus: 
baltung ven 4 bis 6 Perfonen haben follte, 
merunter wenigſtens ein ermachlener Sohn, 
r feine und ſeiner Haushaltung 
Rechtſchaffenheit und gutes VBetranen, fo mie 
über etweiches eigneds Vermögen befriedigende 
Zeugniffe aufjumeifen hätte. Die Vrbensbes 
dingniſſe und die betreffenden Grundflüce find 


„von jetzt an bis Ende Herbitmonats jeden Mon 
- tag und Freitag einzwjehen bei Obrujttt. Wo 


on im el. 
9. Bo ein junger flarfer Menſch mit qu- 
ten Zeugniffen verfeben, als Anecht fogteid 
gute Anftellung fände , ift im Verihthaus zu 
* fieißiges D 
Ein treues eißiges Dienſtmädchen 

Knnte von Stund an —* Anſtellun —* 
121. Für ein erdentlihes Dienftmädden , das 
aud mis (Kindern gus umzugehen weiß, ıfl 
an Pla erfen. 


| 


eſchaͤften | mit guten Zeugniffen verſehene 
ad). 


erfen, melde gut kochen kann, | 


— — — — — — 


— — — 
— — 
— 


265 
122. Eine brave, der Güterarbeit kundige 





Magd Könnte in einem Landgut ſogleich Anı 
ſtell finden. 
123. Durch Zufall kann eine rechtſchaffene, 


— Magd, bie 
gut fochen fan und vie übrigen Hausgefchäfte 
erhalten, : 

124. Wo für eine Magd, die mit Kindern 


derfleht, in einem Wirthshaus eine Anftellung | 


umjugeben weiß , ein 
—— zu vernehmen 

125. Man verlangt ein Kind von 12 
Jahren, das mit 
ven Stund an. 

126. Eine Schneidberin wünfchte eine wohler: 
sogene Tochter in die Lehre zu nehmen unter 
billiger Conditien, . 

127. Man wunſcht einen Knaben, der die 
Zifdylerprofeffion lernen will. 

128. In einer Lithegraphie der Stadt Zürich | 
wird ein wehlerzogener, ftarker junger Menfd) 
als Lehrling angeſtellt. Es iſt ſich deshalb 
anzumelden in der Buchhandlung ven 

Br. Schultheß. 


Uach£fragen nach Verlornem. 


129. Montag den 18. dieß verlor jemand eis 

nen großen mafjio_geldenen Fingerring, auf | 
dem Schild B.°©. gezeichnet; wer felbigen | 
aufgehoben hat, iſt hörlıcit erſucht, ihn ges | 
gen ein gutes Trinfgeld im Berichihaus abjus | 


indern gut umgehen kann, 








eben. 

130. Es iſt den 16. dieß, Abends, ein braun 
feidener bredyirter Sonnenfchtru mit gefarbrem | 
Randchen, in einem Privarhaus abhanpen ge: | 
kommen ; follte derfelde allenfalls irgendwo zum 
Verkauf angeboten werden , fo iſt man erſucht, 
benjelben jurücdzubehalten und es gefälligit ım 
Bericht haus anzuzeigen. 

131. Ein Sackimeſſer mit beinernem Heft, 
welches wahrſcheinlich beim Ausſchutteln des 
Tiſchtuches zum Fenſter hinausgeworfen wurde, 
wird im Reigel unten an der Hefgaß vermißt; | 
der redliche Finder wird gebeten, ſolches Da- 
felbt um Sten Steck abzugeben. 

132. Letzten Sonntag gieng durch die Schipfe, 
den MWarfengarten, uber den langen &teg, 
den Weg uber den Röthel nad) cer Ward , 
en Taſchchen von braunem Seivenbeurel mir 
Weiß · und Goldperlen geſtickt, verloren , worin 
fi) 2 Nastudyer befinden ; der redliche Finder 
iſt höflichſt gebeten , es gegen Erkennilichkeit ans 
gujeigen. , 

133. Sonntag den 17. bieß wurde ein Frauen ⸗ 
simmerftiefelbhen vom röfdyengraben bis ınd 
Seefeld verloren; der redliche Kinder, dem fol: 
des wenig nußen kann, iſt erſucht, daſſelbe 
gegen ein angemeſſenes Trinkgeld im Bericht ⸗ 
haus abzugeben. 

135. Den 19. Juli iſt von der Kirchgaß bie | 
sur Poft eine Spannkette verloren gegangen ; 
man bittet felbige auf der Poſt gegen en 
Trinkgeld abzugeben. 

136. Es find Montags den 141. Juli bei dem 
Jugendfelt auf dem Geißberg 2 alte aber noch 
brauchbare dicke Wagenfeiler liegen geblieben. 
Der redliche Aufheber it gebeten, da fie ein 
armer Anabe verguten müßte, felbe bei Schrei⸗ 
nermeifter R. Wild in Oberflraß abzugeben 
gegen Erkenntlichkeit. — 

137. Donnerftag ten 14. Juli iſt jemandem ein ' 
Heines gan ſchwatzes Spitzerhundchen entlaus ; 
fen männlıger Art; wer von diefem Hündchen 
Auskunft geben kann, eder wem es etwa zu ⸗ 
gelaufen ware, iſt höflichſt erſucht, es gegen 
ein anſtandiges Trinkgeld anzuzeigen. 


— — — — — — ———— 





‘ 


Anzeigen von Gefundenem. 


138. In der Wachsbildergallerie am Hirſchen · 
graben ıjt am Dienftag nad dem Schliefmarkt 
ein Regenſchirm flehen geblieben, deſſen Eıgen- 
ihumer kann ihn gegen genaue Beſchreibung 
und Inferationsgebuhr abholen bei 

Greb· Hirſchgartner. 

139. Es iſt jemandem ein Hund jugelaufen, 

mannlicher Art, gelb und weiß, mit langen | 


f { ! : „| Öffentlih aufgefordert innerhalb 
Haaren; der Eigenthumer kann im_erihr« | —* — —— 


haus vernehmen, wo derſelbe gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeld in Zeit 8 Tagen abzuhelen iſt. 








Amtliche Anzeigen. 


110. Publication 
Ueber eins Parthie größerer und Meinerer 


Plag offen ift, üft im | 
bis 14 | 





Mauerfteine und ein Heines fteinerned Ge: 
bäube, die beide auf einer Pofafität ummeit 
Albisrieden liegen, wird Montags den 
25. dieß, Abends 8 Uhr, an Ort und Gtelle 
eine Öffentliche Steigerung ftatt finden, ju der 
alle diejenigen anmit eingeladen werden, wel. 
he zum Ankauf jener Gegenftände geneigt find. 

ürıh, den 15. Juli 1838. 

Aus Auftrag des Staarsbaubenartements 

F. Vogel, Gecretär, 

141. Ueber die Verlaffenfhaft des fel. ver: 
forbenen Heinrich Mögeli von Nitenbach , ſeñ⸗ 
a geweſen ım Böndler , Gemeinde Gofau , 

ar das Bezirksgericht Binmeil auf Donner: 
ftag den 11. Auguft 1836, Morgens 40 Uhr, 
zur Dereechtfertigung Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempeipapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bemweisurkun: 
den im Original oder ın beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftend den 5. aleihen Menats 
aujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch ellmädhtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jeboh nur mit Bes 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungd« 
buße eingeben fünien, fpater aber damit ven 
ber serhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden , end» 
ih die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (bie grunbverficherten Creditoren jedoch mie: 
berum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der lin. 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

eben am 18. Juli 1836. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
bie Notariats.-Canjley Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

142. Da bei dem am 17. November v. 3. 
in Eoncurs gefommenen Johannes Schweizer 
genannt Mönels von Raff, weldyer jüngft ım 
Eriminalverhaft mit Tode abgegangen , ein 
Activum zum Verſchein gekommen ift; fo hat 
das Lobl. Bezirksgericht Bülach die Revifion 
des Auffalls befchloffen und zu nechmaliger 
Eollscatien auf Donnerftag den 18. Auguft 
1836, Morgens 8 Uhr, Tag angefeßt. 

Er ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld; 
ner des verftorbenen Schweizer die peremteri: 
ſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei ge+ 
naue Eingabe auf Stempelpapier , unter Bei: 
fegung ber Beweidurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens den 
12. Auguft 1836 zujuftellen, am Collecations: 
tage felbft aber perfönlic oder durch Bevoll 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe au erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu madıen unterlaffen, 
angemeffene Machtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber ihre Forderungen ein: 
sig noch bei der Collocatiensverhandlung , und 
Iwar unter zu gewärtigender Ordbnungsbufie 
eingeben Fönnen, fpäter aber damit ven der 
vorhandenen Maffe ausgefchloffen und die am 
Eellscationstage Ausbleibenden alle Nachtheite, 
melche aus der Untenntnii der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Geben den 12. Julı 1838. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Bulach 
die Notariats-Canzlep Eglifau. 
Landfchreiber Denzler. 

143. Königreid Würtemberg. Gönningen. 
Der auf der Handelsreiſe befindliche ledige Dit» 
chael Wagner), ußen, von bier, mird hiemit 
30 Zagen in 
damit er über 
die bei der unterzeichneten Stelle gegen ihn we: 
gen eingegangener Verbindlichkeiten angebrad- 
ten Klagen vernommen und geeignete Verfu— 
gung getroffen werten Eann. 

Keber Wagner innerhalb der anberaumten 
Frift micht hieber zurück, jo bat er fich die 


aus feinem Audbleiben etwa entfpringenben 
Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 


Den 25. Juni 1886. 
Gemeinderath aus Auftrag 
Schltheißenamt 
Tobias Schuhmacher. 
Eingeſehen 


Zurich den 16. Juli 186.7 
Der Wicepräfident des Bejirksgerichts 
Mever. 


144. Vom 9. auf den 10. Juli find zwei ge⸗ 
ladene Faͤſſer mit Potafche von der Polipei in 
Vefdylag genommen worden. Der eder bie 
Eigenthümer haben fi wegen ber Zuräcgabe 
an den Poligenverorbneten des eriten Bezirks, 
Sen, Stadtrat Rahn, zu wenden. 

Actum Zurich, den 19. Juli 1836. 

Bor der Stadtpolijey Tommifjien 
der Interimd-Secretär ; 
. Nägeli. 


145. Die Peoliüep- Commiffien findet ſich 
veranfafit, die fhen im Jahr 1835 erlaffene 
Publication in Bezug auf die Dachkennel und 
gegründet auf das Geſetz über bie Oemeints: 
verwaltung $. 15. 1 u. 2. in Erinnerung zu 
bringen. 

1) Es ift velizeylich unterfagt , das Regen: 
waffer auf ſolche Weife in Dachkennel einzu: 
faffen, dafı diefelben ven eben herunter durch 
fogenannte Draden eder ähnliche Vorkehrungen 
ha auf eine äffentlihe Strafe, Galle eder 
Pläge der Stadt Zürich entleeren. j 

2) Jeder Eigenthümer eines Hauſes it aus 
poligeplichen Gründen verpflichtet, dafür zu 
forgen , daß das Negenmaffer nicht von feinem 
Dache herunter auf Strafien, Gaſſen oder df- 
fentlihe Pläge der Stadt herabflieft, fondern 
entroeber in Möhren in die Gaflenrinnen , 
Straßengraben und Tollen, im Einverfländ: 
niffe mıt dem kiefigen Bauamte, abgeleitet 
eder überall nice auf Bffenelihe Straßen, 
Gaſſen oder Pläße geleitet werden. 

Sämmtlidye Einrichtungen, wie fie geforbert 
werden, fellen bis Ende Jahres 1836 herge⸗ 
ſtellt ſeyn. 

Actum den 13. Juli 1838. ” 

Ber der Stiadtpolijeh · Commiſſien 
der Interims Sekretair 
J. Nägeli 

446. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Wein ⸗ 
ſchent Toſpar Schaͤrdi ven Oberrieden, ſeß⸗ 
baft im Zeltweg zu Dettingen, hat das Be: 
sirkögericht Zürich auf Montag den 1. Auguft 
d. 3, Morges 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefeht. 2 

& ergeht daher am alle Gläubiger ımb 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Verbindfichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
Ich unter Bepl ung der Beweisurfunden im 
Driginol eder in beglaubigter Abſchrift bis fpät er 
ftends den 27. Juli zuguflellen, am er 
—2 ſelbſt aber perſönlich ober 
dur Wevollmächtigte auf dem Gerichts. 
baufe zu erfheinen; alles unter ber Bedro⸗ 
u uldner, die ihre Eingabezu mar 
hen unterlaffen, angemeflene Nadırbeile au 
gewärtigen hätten, fäumige Anfpreder aber 
(die grumboerficherten jedoch sur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen). ihre Borderungen einzig 
ned) bei der Eollecationd- Verhandlung, und mar 
unter jugemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber Damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Kauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord» 
nungsbuße belegt würden, enblic) die am Wer: 
recht fertigungstage Ausbleibenden (die grundvers 
ficherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntnißñ der Verhandlungen und 
Gerichtebefchläffe entitehen könnten, an fid) 
ſelbſt zu tragen hätten. j 

behen Zürih, am 90. Juni 1838. 
m Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariat: Eanjley IV chten. 
Landſchreiber Ki es, 
im Ihalader Re. 417. 


147. Publikation. 

Da die Prejeffe aus dem Concurfe des Jo: 
hannes Albrecht, Tragers, Jaceben fel. Schn 
von Stabel, erledige find, fo wird anmit fei- 
nen fämmtlichen Erebiteren eine peremterifche 
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Rrift von 3 Wochen a date zu allfälligen Zugd- 
und Ueberfhlagserflärungen anberaumt, unter 
der Andrehung, daß Stillſchweigen während 
diefer Friſt als Verzicht auf ben Zug oder bie 
Ueberfchlagung angefehen würde. 
Züri, den 4. Juli 1836. 
Aus Auftrag des Bejirkegerichtes Megendberg 
die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakob Ulrid. 


148. Da einige als ſtädtiſches Eigenthum ae 
hörig begeichnete Flochner ſade vermißt werden, 
und wahrſcheinlich aus Verſehen in andere 
Hände gekommen find, fo werden die Betref- 
fenden, weldye diefelben Säcke in Verwahr ge- 
nemmen haben — aufgefordert , diefelben an 
unterjeichnete Stelle auf dem Stadthauſe ab 
zugeben. 

Zurich, den 13. Juli 1836. 
Aus Auftrag der Stadtpolizey · Commiſſion 
der Interims ſecretär 
J. Mägeli. 

149. Zu ſchnellerer Verbreitung der Allarm- 
Signale bei Ausbruch eined Brandes, findet 
fih das Commando ber euer: Panner bevell: 
mächtige, die Zahl der Tambeuren bei diefem 
Corps zu vermehren und benfelben für_ihre 
Dienftleiftungen bei eınem Brande, 2 Frkn. 
als Entſchadigung zuzuſichernz; es merben bas 
ber diejenigen Stadteinwehner, welche fih ge 
eignet finden als QTambouren bei dem feuer: 
Panner-Corps einzutreten, aufgefordert, jich im 
Laufe diefer Woche bei Lnterjeihnetem zu 
melden. 

Zürih am 20. Juli 1836. 
Im Namen dei Feuer Panner- Commando 
Schultheß, Abit. 





Vermischte Ameigen. 
150. Anzeige. 


Zu der am 23. dieh_fatthabenden Grund- 
fteinleaumgsfener der Kirhe zu Neumün: 
fter find die Geſangterte mit perſpektiviſcher 
Zeichnung fe wie bad Programm ven Freitag 
den 22. dieß an 

in der Stadt: im Laden von Hrn. Lehbauer, 

. eben an der Marttaaffe, 
beim Kreuz: auf dem Poftbüreau Neumün: 


er 

in Dettingen: bei Hrn. Präfident Haab, 

in Riesbach: bei Hrn. iForfler, Bäcker bei 

, u ebern —* Squll· hrer ® 

in Hirslanden: bei Hen. ullebrer Bleuler 
käuflich zu haben. . 
151. Den geehrten Mitgliedern bes Vereins 
zum Kreuz , für Erleichterung in Krankheiten 
und bei Begrä-niffen ver Bewohner und Beweh 
nerinnen m Zürich, Riesbah, Hirslanden, 
Hottin gen, Fluntern, Ober ımd Unterſtraß, 
Au⸗erſihl, Wiediken und Enge — wird hie: 
mit angezeigt, daß bie Jahresrehnung vom 
24. dieh Monats bis den 7. Augſtmonat bei 

m. Jatod Weber am Müblebah und bei 

en. Johannes Girfperger, No. 202. an ber 
Schwanengaß in Zurich, zum Einſicht offen 
liegt, und fobann den 7. : in ber 
Hauptverfammfung abgenemmen mirb , bei 
welben man die Statuten für Sf. haben, 
ebenfo fid) für die Annahme melden kann. 

Die Hauptverfammkung mirb bei 2 
Wild am Mühlebad abgehalten und nimmt 
ben Anfang Nachmittag um 2 Uhr. 

Das Aktuariat. 


152. In ein hier beſtehendes, fehr courantes 
Geſchäft wird ein Aſſocie mit einigem Fond 
gefucht ; theils um deffen Ausdehnung mehr 
au betreiben , als aud bei zu machenden Ge. 
fhäftsreifen daſſelbe in guten Saͤnden zu wiſfen — 
Unter den Buchſtaben F G nimmt das Bürau 
dieſes Blattes Anfragen an. 


158. Das untergeihnete Commifjions: und 
Sefchäftsbürcan in Luzern, das fchen feit dem 
Jahre 1754 immer von der gleichen Familie 
ununterbrochen feribeftanden hat, empfiehlt fich 
dem refp. Dandel- und Geſchäftstreibenden 
Publikum beitens 

1) In rechtlichen Incaffi und Schuldbetrei⸗ 

bungen jeder Art in ben Kantenen Yuzcen, 
Bern, Aargau, Schwyz, Unter: umd 
Obwolden und Zug; 
2) in Eingaben, und Veſerqung bei gerühtli- 
— Cencurſen oder Gelts⸗ 
gen; 






3) in Einkäufen und Verkäufen ven Luzer 
ner, Bültbriefen und Obligationen ; 
daß man ſich für pünftliche, ſchnelle und Bil: 
lige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anbin genoſſene Zutrauen. 
Das Commiſſions und Geſchaͤftsbüreau. 
Ehriftepb Bilti. 
‚154. Künftigen Sonntag den 24. dieß mir 
in der Sonne in Wollishofen getangt. 


155. Sonntags den 24. Juli wird im Gaſt 
hof zur Sonne in Küßnacht getanjt; zu ge- 
neigtem Zufpruch empfiehlt ſich 

Ich. Caſpar Guggenbuhl. 

156. Dem €. Publikum wird bekannt ae: 
macht, daß nachſten Senntag den 24. dieß 
im Adler in der Enge getanjt wird. 


157. ** als den !24ten und S 
den 81. dieß ift im Wirthshaus zum weißen 
Röftı Tan. 

Wopdler, Nöfliwirkh in Albisrieden. 
153. Künftigen Samſtag ben 23, Juli, 
Abends, wird Herr Arızio aus Stalin 
eine mufikalifche Abenbunterhaltung m Pia 
tanengütli zu geben die Ehre haben, me er 
um jahlreihen Zufpruch bittet. 
159. Stadttheater in Baden, 


Samftag ben 23. Juli, (um Erftenmale): 
Robert der Teufel, ir Theil, große Oper in 
5 Auf. Muſik von Meyerbeer. 

Sonntag den 24. Juli, Robert der Teufel, 
2ter Theil. 

Montag den 25. Juli, (um Erftenmale): 
Wertrers Leiden, oder Höllengualen eine ge: 
fübloollen ea Parodie mir Geſang in 
1 Aufzuge v. Mühling. Vorher: der Jurift u. 
ber Bauer, Luſtſpiel in 2 Aufj. v. Rautenftraud. 
Hr. Derlet, den Werther und Grübler als Debut 
NP. Rebert der Teufel wird mit ganz neuen 

Dekorationen und neuer Garderobe ge 
geben. 8. Denny, Director 
bes Actien Theaters in Baſel. 
180. Conzert: Anzeige 


Heute Donnerftag den 21. Juli wird Un 
terzeichneter die Ehre haben, im Saale des 
Caſino eine große muſttaliſche, deelamatoriſche 
Abendunterhaltung zu geben, in welcher vor- 
getragen werden wird: 


Erfte Abtheilumg. 


1) Fantafie und Wariatienen über Thema's 
ous der Oper Robert der Teufel, für 
Vieline und Pianoforte, porgetragen von 
Hen v. Blumenbalund rn. A. Müller. 

2) —— von Maurer, vorgetragen von ®. 

rit. 


8) Arie für Sopran, vorgetragen von Dem. 
Harbmeper. 

4) Declamation von Hen. Sepdelmann. 

5) Die Moral des Lebens, Lied, vergetra- 
gen ven ©. Fürft, 


Zweite Abtheilung. 


6) Sehnſucht, Lied von Maurer, vorgetra 
sen von Fürſt. 

7) Arie für Sopran, vorgetragen von Dem. 
Harbmeper. 

8) Declamatien, vorgetragen von Hrn. Sep- 
delmann. 

9) Arie aus ber Zauberflöte: „In dieſen 

eil'gen Hallen * , vorgetragen v. G. Fürſt. 

10) Freie Fontaſie über aufzuaebende Therma’t, 

vorgetragen von Hrn. A Müller. 

Die gütige Unterflügung, die mer burd 
ebige ausgezeichnete Künfller ju Theil wird 
berechtigt mich, dem Publikum einen genuß⸗ 
reihen Abend zu verfprechen, und ich erlaube 
mir deshalb die verehrten Freunde und Beför- 
derer der Aunft zu recht zahlreidem Beſuche 
einzulaben. 

Der Eintrittönreis ift 12 Batzen. 


Georg Fürſt, 
K. MWürtembergifcher Heſſanger. 
— 
Preise der Lebensmittel. 


Der Mürt Kernen an. wo. 30 
Der Mütt Roggen ef. 78.68 2.825 
„ — 8 A. 06. bad 85 
” „ Erbfen 44. 35 8. bie 20 
"m" @erfte fl. — ß. bis — 
Das Viertel Hafer set — 20 
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Beilage zu Nro. 58. des Zürcherifchen Wochenblartes, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Mehrere 1 Eimer haltende und täufige 
neue Weinfäßli hit Eiſen gebunden, etliche 
Antentübel, 50 bit 100 #5. baftend, fe qut 
wie neu, 4 grefier Badfaften und 3 einthü- 
rige tannene Raäften um wg Preis, bey 
Küfer Burfbardt in der Schmalzarub. 
2, Ein nech nicht ſtark gebrauchtes einſchlä⸗ 
figes Bett, 1 Commede, 2 Tiſchli. 

g. Ein in gutem Stand ſich befindenber 
med) fehender weißer Kachelofen, um billigen 


d. 

* Circa 5000 beſe nes Bauhbelj. 

5. Ein nech in gutem Stand ſich befinden 
der grefier flürjener Badkaſten. 

6. Eine weiße Kleidung für einen Turner 
von 12 bis “ zu. gutem —— 
Me. 72. im Kra en dem Baugarten. 
* 7. Eine * Stockpreſſe für einen Buch: 
Binder, oder auch recht qut gebräuchlich in ei» 
nen Gaſthoef, zum a von Plunder, in 
Mo. 347. binterm . 

* Ein fe gut wie neues Straßburger⸗ Fagott 


in billigem Preis. 
9. But aebeisted Rehfleiſch it au haben 
ben gahjen —— un nebft fettem Ge 


flügel , dreſſirt nach Balieben. Ang 
Ortein Reuerberb zu einer Kunſt, 1 Tragbahre 
für einen Schreiner , 1 eiſene Ofenthür , beim 
obern Spiegel. ont 

10. Eine Partbie reiner San , —2* 
Straßenpflaſter, Riegel: und Wickelwand, nebſt 
noch brauchbaren alten Baufteinen IR Mauern, 
KRiegeln und Strafenlager dienlich, ſehr wohlfeil. 

11. Ein großer, noch flebender, gan guter 
rerlweißer Kaftenefen , in Ne. 222. gr. Stadt. 

12. Endsumterzeichneter zeigt biemit an, daß 
er nicht nur mit feinen ſchen befannten alten 
und neuen Marfgräfer Weinen, fondern nun 
mehr auch mit den meiſten fremden Meinen 
beſtens aſſortirt it, befenderd mit anerfannt 
äctem Veltliner, Champagner ( Epernay und 
Rheims) Rheinweine (Rüdesheim u. H m), 
reiher Meuchatelle (Corrtailleud) , Burgunder, 
CEallisure , Rouſſillon, Mulaga, Mabera und 
Muscateller; alles Faß · Eimer und Taufen- 

vorife, aud halbe Tauſen und m beuchirten 
Beuteillen. eis. Turrente und Mufter Fön 
nen im Haufe gehelt werten. 
Emanuel Hef zum St, Paulus, 
Detenbadhergaffe No. 325. 

13. Friedrich Bed, Conditor, im ro 
then Gatter, umweit der Poft, nimmt bier: 
mit die Freiheit, dem E. Publikum bie erge- 
benfte Anzeige zu machen, daß er fich hier 
etablirt und fein Geſchäft eröffnet hat. Er 
empfehle fih daher beitens in Verfertigung ber 
ſchiedenſten Serten Tafel umb Geſellſchaſts⸗ 
Eonfect, Zerten und Auffäge (Mittelitüce), 
wie überhaupt mit allen in fein Fach einſchla⸗ 
genden Artifelif, und wird ſich beitreben, 
durch geſchmackrolle Arbeiten, reelle und prempte 
Bedienung , wie aud durch möglichit billige 
Preife das Zutrauen feiner werthen Gönner 
au erwerben und zu verdienen ſuchen. 

44. Dei Buchtinder Locher find zu haben: 
Wo ſchkalender für das Jahr 1897,° e 

15. C. Fr. Burdach, Bau und Le- 
beu des Gehirns, 3 Bule., mit 2 Ku- 

Hera, Leipzig 1319, Verluch einer 
‚Parstellung des Nervenlystems und 
insbefondere des Gehirns etc. v. C. G. 
Carus. Mit 6 Taf. Leipzig 1311. Ucber 
den Preis mündlich das Nähere. 

16. Da der Unterzeichnete eine bedeutende 
Varthie ſeht fhöner Berren: und Knaben⸗ 
Reifeyemder in verfchiedenen Dualitäten , ven 
acht holländiſcher Keinwand verfertigt , erhalten 
bat, jo mimmt er hiermu die Freiheit , ſolche 
wer feinem mehlafferiirtn Wachstuchlager 
und übrigen führenden befannten Artikeln, ei» 


nm E, Publikum beitens zu empfehlen. 
3 Rnedhili-Häberlin, 
Im Edladen unterm Schwerdt. 
17. Ein zw jeder Berufsart ſich eignendes, 
fer wenig Jahren neuerbautes Haus in der 


Heinen Stadt, ganz nahe bey der neuen Poll, 
des Korn oder später Kaufhaus, des Yan- 
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dungplalzes des Dampffbiſſs, mit ſchöner Aus⸗ 


ſicht auf den See, enthaltend 14 beijbare, 
tapejirte Zimmer, Küche, Heller, 1 Remife 


mit Feuergerechtigkeit, über derfelben eine ſtei⸗ 
nerne Zinne mit eifernem Geländer, 1 laufen: 
den Brunnen. 

18. Bei Unterjeichneter it zu baben: 7/4 
breiter Belang ; 4/4 br. hiefiger dito; 8/4 br. 
Battifte; 8/4 br. feine Perkale; 8/4 br. bros 
ſchirte dito; 8/4 br. weißer Jakonat; 4/4 br. 
engl. Yeber zu Hoſen; 6/4 br. unappretirte 
feine Perkale zu Hemden ; 6/4 br. Scyerting ; 
fhön feidenes Weſtenzeug. Am gleihen Ort 
2 neue Fäſſer, eins 28 Eimer und eins 80 Ei» 
mer baltend, noch Wein darin, nach Welieben 
werden fie dem Käufer geleert werden. 

rau Fehr im Miederdorf Ne, 628. 

19. ber Heinen Brunngab zur Froſchau 
fteben immer unter Oarantie ſchöne Sefretair, 
Eommoden, Rohr, Polfter: und Sirehſeſſel, 
nebft andern Sorten Möbels bereit; die Schön: 
heit und Solidität wird fih ven felbft em ⸗ 
pfeblen. 

20. In No. 173. auf Peterhofitads Liegen 
zu verkaufen: fdhöne neue ein- amd zweiſchlä⸗ 
fige Better, ſchöne neue Mabragen, 1 weile 
und 1 blaue Sommerdecke, 4 Strohhut und 
1 feidener; 13 Spisgläsi, 42 Tijchgläfer , 
mehrere Beuteillen, alles von ädıt boͤhmiſchem 
Glas, mehreres neues Geſchirr, nech etwas 
Indiennen , Reften Halbſeidenzeug, weine Lem: 
wand, nod) etwas weißes Hofeneug, weiß ge: 
bildetes Tiſchzeug, neue ftürz. Schaufeln, Ker: 
jennöck, Dehllampen, meljiingene Schaum 
und Anrichtkellen, Zündhölli beim Stück und 
beim Du ſchone neue Glatteiſen, recht 


—— neue Spiegel mit und ehne vergeldte 
ahmen, 12 Stüd neue perkalene Hemden, 
Zirtaine die Elle 8 5.5 fchöne neue Getretär, 


1 älterer kirſchb. Schreibtiſch, Cemmoden, Ti; 
ſche, Seſſel, 6 Rehrſeſſel mut Rufen von ſeide 
nem Ueberzug, neue nußb. Nachtſtühl, nußb. 


Kinderſeſſeli, Strehſepha, Canape, 6 neue | 


Thürenſchloß in Commiſſten zum Veckauf. 
In allen dieſen Artikeln empfñehlt man ſich 
auf das höflichſte, ſowohl im Kauf als Ver 
kauf, Tauſch / und Conmmiſſionsweis. 

21. Eine ganz neue Pendule mit alabaſternen 
Säufen fant Glas, Am gleidyen- Ort eine 
ganz neue Zettelrahm ſamt Bugebör. 

22. Ein ſolid gearbeiseted Ruhbett mit 
Springfedern. 

23. Zwei ſchöne Hüpenmobel, 

* Em Bogelörgeli und vier Kanarien⸗ 
vogel, 

25. Cei Heuwaͤger Eflinger find auf 
Beltellung hin bürre Schieferkohlen zu haben, 
der Ctr. a 413 1/2 fi. freiszum Haus geliefert. 

26. Eine nußb. Commede ımır 10 Schublas 
ben, bie mit einem Schlüſſel geſchloſſen werben 
können, bienlid zur Aufbewahrung von Kur 
—— ‚ ever ſonſt etwaigen Schriften. 

benfalls 1 nußb. Kinderbettitatt, 1 nusb. 
Nacuifcli und circa 50 Ib. braud)hare Nagel. 
Do. 257, 1 Treppe hoch, an der Scheffelgafi. 

27. Eine alte aber noch brauchbare Hebel: 
banf, ſehr ſchöne trockne Kreide, pr. Cir. A 
4 fl., nebſt einer Parthie alter Fenſter in Me. 
034. auf dem ebern Dirfhengraben. 

28. Schön bluhende Balufter, Dleander und 
Mirthen. 

29. Circa 10 bis 12 Etr. 13357 Heu, be 
* — an gleichem Ort etwas weiss 

trob. . 

30. Hebelfpähne, der Korb a 2 $. bei St. 
Anna Do. Iy2. 


Zu kaufen wird begehrt. 

31. Es würde jemand einen Käsitand und 
Kaskaſten Kaufweis oder in Zuns nehmen. 
An gleichem Ort iſt eine erdbonangmigige Dra: 
goner · Eguipirung fir billigen Preis zu Eaufen 
oder zu tauſchen. 

32, Circa 18° fo gut wie neue eiferne Ofen: 
rohr, Am gleichen Der ein großer brauchbarer 
Mehlkaſten. 

33. Alte Gewehre mit Radſchloſ, Schwerd⸗ 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Hol geichnittene und getriebene Arbeiten , 
Sieckuhren mie Silber mad Schildkrot einge 
fegten Kalten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider ven Damajt eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen beſetzt; in 
No, 31. auf dem Miüniterhef. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. 200 fl. von Stund am gegen gute alte 
Schuldbriefe. 

38. Dur Zufall wird auf Kirchweih 1336 
aanznabe an der Erade eine äußert ſchöne 
Wohnung vacant , die fich durch eine beſenders 
anmıtbig freundliche Yage auszeichnet; diefelbe 
enthält 5 heigbare Zimmer, 2 Cabinet, 4.Rum- 
mern, Küdre, Plunder und Hotjfammer und 


eller. 
36. Ein Wehngemach im Renn Ne. 
367. auf Kirchweih, enthaltend 4 Stuben mit 
3 Nbentobinet, 5 Aammern, Küche, .- 
berfammer , Plaß ju Brennmarerialien , 2 
Rate, welche auch zu einem andern Gebrauch 
beftimmt werben kann, Sof und Garten, 
sder auch das game Haus zum Verkauf. 
87. Eine der beiten Wirthſchaften in Zurich 
it aucjuleihen für 4 eder 6 Jahre, am einen 
BEER DE Da 
38. Zufall ein ng a 
Kirchweih, beftehend in Stube, Mebenkam ⸗ 
mer, ned einer Kammer, Küche, Heller, 
Plunderfammer und Holzbehalter ; nachzufra ⸗ 
gen an der Schmidgah Me 595. gr. Stade. 
39. Ein frehmuͤthiges Wehnaemac für eine 
Haushalrung , Plab in einer Stube, 1 Ne 
‚ benfammer, Küde, Keller - Winde; ein biro 
geringeres , von Stund an cher auf Kirchweih. 

40. Eine fennenreihe Wohnung von 2 
Stuben, 1 Mebenzimmer, Kuche, 2 Kämmerli, 
zer und Selibebälter, 1 Kellerli, 8. v. 

btritt, Platz auf der Finne ; wegen Gebäu- 
lichfeusoeränderung mit Kirchweih 1836. 

41. Eine Kammer nebit Platz in der Stu⸗ 
be, in der Hi, Stadt, auf er rg 

42 Ein heiteres, frehmuthiges Wehngemach, 
beitehend in Stube, Nebenzimmer , A 
noch 2 Kammern, Plimyerfammer, re rn 
und 1 Keller, alles jehr bequem, auf Kid 
weih 1836 ; gr. Stadt, 

43. Es wunſchte eine Heine Haushaltung eine 
‚ file Perien zu fi zu nehmen, die ihren 

Beruf meiſtens außer dem Haufe hätte. 

44. Man wunſchte 3 ordentliche Koftgänger 
onzunehinen um billiges Koftgeld. 

45. Für einen oder jwei Herren — 
ein großes frohmüthiges Zimmer nebſt Koſt, 

in der Naͤhe ber untern Brücke. 
46. Wo 3 erdemliche Koftqänger anzunch · 
men find , iſt im Berichthaus zu erfragen, 
47. Ein Fortepiane ven 6 Oxtaven in Ne. 5. 
in Stadelhefen. 


43. 200 fl. auf künftigen Martıni gegen gute 
Verſicherung. 

49. Auf Kirchweih 1838 zmei ſonnenreiche 
Wohngemaͤchet, fammerhaft oder einzeln. Am 
gleichen Ort zum Verkauf: 1 evales weingrü- 
Fañ 13 1/2 Eimer baltend , Me. 60. im 

raß. 

50. Ein ſehr ſchönes Wehngemach mit Aus ⸗ 
ſicht auf ten See, nahe bei der Stadt, auf 
Kirchweib. 

31. Auf künftige Kirchweih it im Hauſe 
zur Heffnung 601. im Miederdorf ein ſchöner 
beizbarer, mit 4 Fen dern an der Strafe und 
2 ım Hausflur verfebener Laden zu vermie · 
then; nähere Auskunft errheilt man im erften 
Etage in oben erwähnten Haufe. 

— Ein Zimmer nebſt Koſt mit eder ohne 

bel. 


— —— — — 


Amtliehe Anzeigen. 
ss. EdiktalLadung. 


Den vermuthlichen Eıben des am 30. May 
letzthin fels veriterbenen Hen. Conrad Duriſch 
vor Wajleritorf, Camens Zürich, geweſenen 
Scidenfärberd "an der Matte in Kern, iſt 
das amtliche Güterverzeichniß ( Beneficium In ⸗ 
ventarii, Über deſſelben Verlaſſenſchaft geitat: 
ter worden. Durch dieſe Ettktal Ladung am 
werben alle diejenigen aufgefordert, welche aus 
irgend einem Grunde eine Anferderung an ben 
Erbfaffer zu haben vermeinen, fo wie auch die, 
gegen welche derfeibe in Buͤrgſchaſtsve pflich 
tungen geſtanden, ihre Anferberungen an ben: 
felben bis und mit dem 24. Au itmenat 1398, 
als der nad Vorſchrift der Satze. 48. ju 
Berantaltung des Guterverzeichnſes beflimm: 
ten, fechszigtagigen Brut, in die Anttfchreiberen 
Bern einzugeben, mit Der Anzeige: daß bie 


’ 





- — 
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Unterlaſſung, dieler „Aufforderung zu entipre: | 
chen, als eine Vergichtleiftung auf; ihr Recht 
ausgelegt werben wird, 

Bern den 22. Juni 1996. 


wied Montag den 4. Augufl I. 3, Nachmit 
tags © Uhr, über das fonnenreihe und qut- 

— von zwei Seiten freyſtehende Haus 
No. 414. in der kleinen Brunngaffe zur Lö 
Aus amtlıdhem Auftrag | wenfheer genannt, 8 Stod body, eine öffent: 


fig geitelle find , köönnen am Ganttage im 
Haus Ne, 495. bei abhaltender Sant, der 
aber in der Zwiſchenzeit bey Unterjeichnetem 
eingefeben,, fo mie jede andere biehfällig ge 
wünfdte Auskunft ertheilt werben. 


der Amtihreiber liche Verfteigerung abgebalten, weju hiermit Zurich den 8. Juli 1836. 
Brötie. — Kaufliebhaber hoflichſt eingeladen wer · Job. Jaked Muller, gew. Zoller, 
54. Dausverfauf., den. Die Sant wird vis-A-vis im Daus wohnhaft Me. 499, der neuen Yimmatftra fi. 
Mit Werdilliqung der reſp. Waifenbehörden | Re. 425. große Brunngaß abgehalten. Eingefeben:: 
und unter Aufuͤcht der Tobi. Gantbeamtung Die Verkaufsbedingungen , welche fehr bil: Hotjbalb, Stadtrath. 





55.. Berordnung 
betreffend 
die Feuer- Polizei. 


4Re Abtheilung. 


a“ 

Zur Errichtung, Verfehung oder Hauptueränderung don 
Echörnfteinen, Stuben-, Bad, Secht· Glärt-, Hrenn» und 
—282 fo wie von Kochherden, Ruudyfängen, Sparkücen, 
Rauchtammern, Schwefelkaſten, und übrigen Seuereinrichtuns 
gen, bon was für einer Art fie immer feyn mögen, bedarf cd 
einer fchriftlichen. Bewilligung der Feucrſchau. Diefe Brwilli- 
aung foll.die Bedingungen entbalten, unter welchen die gewünfch- 
ten, Einrichtungen getroffen werden dürfen. 


- Reuereineichtungen in neuen Gebäuden find von den in $. 1. 
fetgefeßten Beſſimmungen nit ausgenommen. 


gür Unterlaffung diefer Unzeigen oder Einfragen , find zu- 
nachũ die Hauseigentbümer oder Hausbewohner verantwortlich. 
Die beirefienten Handwerker find verpflichtet, die Bauten in Le» 
bereinftimmung mit den von der Feuerſchau g machten Beſtim⸗ 
mungen auszuführen. 


une 
Zu Abwendung von Feuersgefahr dürfen in der Nühe von 
Kenerftätten, Dfen, Schornfteinen und Dfenrohren keine Späne, 
Kohlen, Zorf, Etrob oder andere leicht brennbare Begenftände 
berumliegen oder aufbewahrt ir 


In den Kaminzügen oder Dfen dürfen weder Holz, Torf, 
noch Stein» oder Schieferkohlen gedörrt werden. 
6 


Acche und Bädcerloblen dürfen nicht im hölzernen, fondern 
mũſſen in feuerfeften Grfäfen und an sichern Orten verforgt 
werden, — 

Borräthe von Del, Braͤnmwein oder andern feuerfangen» 
den Waaren follen an fichern Orten aufoehatten; das Del zur 
Winterszeit nidıt mit lebendigen Feuer flüſſig gemacht, und das 
Stroh an verſchloſſenen Stellen verwahrt werden; auch darf 
Niemand an Orte, wo Brennmaterialien oder andere leicht brenn- 
bare Stoffe vorfindlicy find, — Lichte hingehen 


In den Küchen, wo ohnchin Feine Sechtofen befindlich ſeiyn 
folfen , find alle großen Wafdyen , oder folche, zu welchen Yauge 
erforderlich äft, verboten. Die Lohnwaſcherinnen dürſen ſich nur 
der dazu geeigneten ir ee 


Die Schornſteine müſſen des Jahres wenigſtens zweimal, 
da wo aber biel gefeuert wird, drei bie vier Mai oder fo oft re 
nothwendig iſt, gereinigt werden. Die Reinigung der Kunft- 
üge ift bei gewöhnlichen Feuerungen wenigſtens alle Werschn 

age, bei ſtärkern hingegen —— Tage vorzunchmen. 


Schornſteiuſeger, Dientboten und andere Perfonen, welche 
fi Fabrläfiigkeiten, wodurch Brandunglüd entiteben könne, 
ji E chulden fommen laffen , find dem betreffenden VBerordneten 

e Feuerſchau zu verzeigen. Da wo wirklidy Brand entitanden 
ift, foh dem Herrn Stadtammann unverzügliche Anzeige da» 
von gemacht werden. 

?te Abtbreilung. 
Dei Bauten find folgende Borſchriſten zu beobachten: 
a 


a) Feuermauern, d. h. Mauern, an welche Feuereinrichtune 

Sol Baden werden, follen eine Dide von wenigitens zwolf 

oll haben. 

Dei neuen Bauten müffen diefelben auf feſſem Baugrund 
angefeht und durch alle Stodwerke ununterbrodyen auf- 
geführt werden, aud) darf durch diefelben kein Holzwerk 

sogen werden, 

Die Echernfcine müflen mit liegenden Badfteinen aufge- 
führt und nicht auf Holzwerk, fondern auf die Beuer- 
mauern oder, wenn diefe im Verhältniß zur Weite Des 
Schornſteins nicht did genug find, auf eigens dazu ange» 
legte Fundamente angefeht werden. j 

Ausnahmen von obigen Beftimmungen, die etwa in äl- 
tern Gebäuden eintreten möchten, unterliegen der nähern 
Beurtbeilung und Verfügung der Feuerſchau. 

0) Die Maueen der Schornſteine und Echornfteinzüge follen 
ee. ‚drei bis vier Zoll dick, Diesenigen der Kamin» 
fchöße wenigdens zwei Zoll did feyn. i 

d) Jeder Echornitein foll eine Weir von wenigfiens acht Zoll 
im Durdyfchnitt baben;_Diefelbe it aber verhaltnißmäßig 
Mu vergrößern, je mehr Dfen und Kunftzüge in den Echern- 

“in auemunden. 


b) 


ee — — — — — regnen nee Tee 


— — — — — — 


e) Ofenzũge und Kunftzüge müſſen wenigſtens 6 Zoll Durdy- 
ſchniti haben. \ \ 

f) Wo die Schornfteine und Schornſteinzüge durch die Bals 
tenboden hindurch oder an Riegel» und Helkwänden hin« 
aufgeführt werden , foll alles Hol Br andere feuerfan- 
gende Gegenſtande auf wenigitens * n bis acht Zoll von 
der Höhle der Echorniteine entfernt en. 
gilt audy für die Schorniteine und ci 
durch Scheidewände geführt werden. 


g) Dei alten und jeden Schornſteinen und ornfteinzügen 
müſſen an den zweckmäßigſten &tellen umb in binrei 


Das nämlıche 


der Anzahl Oeffnungen von gebörigee W sum Rei 
en derfelben angeb adıt werden, welche mit eiſernen m 
alze fchlagenden Thüren zu venfehen find, ” > 
h) Die Schleſfung der Echornfteing aus Küchen (d.b, bon 
Kochberden ) oder im Dachboden wird unter einem Win 
fel von weniger ale 45 Graden 8 zugegeben, und darf 
N en. 


überhaupt nicht auf Hol; Etatt . ; 
i) Bei Einrichtung von Yuft= umd mprbeizungen find die 


Wärmeröbren feuerfeit anzulegen, Der Higofen ig cinem 

feuerfeften gewölbten vocale zu vlacieen, 

Dbige Beflimmungen baben hauviſachlich Bezug auf gr 
tung von 


mwöhnliche Feuerungen und unterliegen daher bei Erri 
Dad- und Schmeljofen, Brennereien, 2ifauereien, Walchbät- 
fern , Feueritätten in Fabritgebäuden, Farkhäufern u. f. m. einer 
fpeciellen Verfügung der Graniaen, ii 
? 

Die Heinen Afchentolfen unter den Kadberden follen be+ 
fonders gut gemanert und mit doppelten Bagkikeinboden wenig- 
itens 5 Zoll body belegt werden - 

Große Aſchentollen zum Aufbewahren Aſche auf län- 

ere Zeit, müflen in Wohngebifuden unmittelbae auf feſtem Bo⸗ 
den, niemals aber auf Gebälfe erbaut werden. , , 

Ausnabme birvon findet nur da Statt, wo die Pocalitit 
eine jolche Erbauung nicht aeltattet. In Diefem all n die 
Afcyentollen feri geftelle werden, fo daß vom Boden bis zur 
Zolle felbft ein Kurtraum von wenigſtens 3 Zoll ſeyn foll. 

. Sb. 
Eingemauerte befchloffene Gtätofen dürfen in den Wohn 
gebiuden feine mehr errichtet werden. 
$: 43; \ 

Defen , die in den Zimmern eingebeizt werde, müſſen mit 
Doppelthären verfeben und auf &reinplatten von der erforder» 
tchyen Ausdehnung und Dice geſtellt ſeyn. Die ‘Macirung von 
Dfen mit hölzernen Rabınen oder Fußacitellen , wie ſoiches bei 
den fogenannten Zragofen zuweilen dee Fall war, wird von 
nun an nicht mehr zugegeben. ) . 

Hr den Werkftirten, wo in Holz gearbeitet wird, müſſen 
die Ofen, welche daſelbſt eingefeuert werden, nebſt der ſteinernen 
Unterlage noch einen Kranz von Siemen oder Eiferbleb_ von 
der entiprechenden Höhe erhalten; auch iſt bier befonders Darur 
zu forgen, daß die Ofenrobre auf fichere und zwectmäpige Art 
angebracht werden. 


Ze |} 

Von mun an dürfen Ferne Ausmündungen „mehr von bie“ 
chernen oder andern Rauchroͤhren gegen Öffentliche Plägt, Stra- 
Ben oder Gaſſen angebracht — 

6. 

Die Rauchlammern muͤſſen ganz von Maueriwerf aufat- 
führt, die Tbiirvforen am denelden von Stein und die Tbüren 
von Eifen oder wenigſtens mit Eiſendlech befchlagen ſeyn. 


Das Bededen der Dächer mit Schindeln über die Nurte der 
Ziegel, das noch bie umd da bri Aachen Abdachungen beftent, 
it unterfaat, amd die noch vorhandenen Dacyungen diefer Art, 
find bıs 4. November 4536 umzjudndern, — 

Die dieſer Verordnung Zuwiderhaudelnden werden mit einer 
Drdnungsbuße von 4 bis 4 Franken belegt, oder nad) Moßgabe 
der Umftände den höbern Behörden oder Berichten überwieen. 

Durch gegenwärtige Verordnung find alle frübern feuerpor 
ligeilichen Verordnungen des Siabitaihs (mit Ausnahme der 
Pannerordnung) aufer Kraft —* Ber 

Als Verordnete für die Feuerſchau find bezeichnet: 

Im eriken Volizeibezirt Herr Ctadtrah Rabn, Nr. 45. gr. Stadt. 


” zweiten * N / : A i 
E. 15. ft. Stadt 


Ackam Zürich, den 2 Juli 1836. 
Im Mamen des Etadtratbs 
De Siaditanzlei. 
Nufceler, 
Stadiſchreiber. 


tenen Rohre; welche 


& 
= 


#f,? 


° Rirfchenmwaifer , 


70. 39 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 
4. &o eben iſt eingetroffen und zu haben: 
Jugendblätter. 
Monatfchrift für Geiftes: und Herzens-Bildung 
aller Stände. 


. (In Heften au 5 Bogen in 4, auf Belinpap. 


mit Preis -halbjährig 


af 
rftes (Probe) Heft. j 
Zu recht zahlreichen Beitelungen auf diefe 
im j inſicht ausgezeichnete Zeitfährift, die 
auh dem gröferen Publitum ven Intereſſe 
kon dürfte, empfiehlt ſich mit befonderem 
trauen “ ? 
Drei, Fuͤßli u. Comp. in Zürich. 

2, Nebt meinen bekannten Artikeln, als: 
feine und ord. Ciqueurs, Punfdr, Biſchoff⸗ 
und Limonade · Eſſenz, Cognac, Nufwalfer 
franzöſiſchen und deutſchen 
Weingeift,, letzterer jum Brennen unter der 
Theemiaſchine x. , bittere Liqueurs und Eifengen, 
Drangenblüchenwaifer, Eau de Eolsgne, felbft 
fabricirte Ehocolade, als: füßie mit und ohne 
Gewürz, bittere und Jñtändiſchmooß Choch. 
lade, Cacae· Cafe, nebft noch übrigen Artikeln, 
empfeble ich ned) friſch erhaftenen Malaga und 
Mufcat Fünel, Janaika Rhum, felbt fabri: 
cirtes Ertrait D’Abfonthe, dito Meuenburger , 
aus der Fabrik des Hren. Leuis Richardet in 
Mortied Zravers, fämmtlihe Flüffigkeiten pr. 
Mache, Bouteillen⸗ und eppenweis, jur 
fernern gefälligen Abnahme nebit Berfiherung 
ar * billiger Preiſe; der ſich beſtens em: 
vfehlende 

Caſpar Bollinger, Deſtillateur, 
am Rindermarkt. 

3. Zwei Häufer an einer neuen Haupt⸗ 
ſtraße, in einer der nächiten und angenehmiten 
Um ebungen ber Stadt, Das eine mit einem 
großen und zwei Heinen Kellern, 4 Magazin, 
4 Waſchhaus und einem daran flefienden ol 
Ihepf ; enthält: auf dem erflen Boden, 1 tube 
und Nebenzimmer, 2 Kammern, 1 Küche und 
1 Ss v. Abtritt. Auf dem Aweiten Boden, 
2 heizbare Stuben, 2 Nebenjimmer, 1 Küde 
—— i s. v. S Einen en Winden» 

eben mit mehrern Plumder und Holzbebältern, 
Einen vierten Winbenbeben. * 

Das andere ent haͤlt im Erdgeſche: 1 Stube, 
4 geräumigen gut eingerichteten Laden mit heig« 
barem Mebenzunmer, 4 Kühe, 1 Kammer, 
Auf dem zweiten Beden 1 Stube, 1 Kammer, 


ſchönen Abbildungen. 
16 ß. 


4 Küche und 1 Heinen Zoubeden. 
Hinter biefen beiden Säufern ſieht ein dazu 
aeböriger (döner Garten nebft einem Zichdrums 


nen; das Gange iſt mit einer Hofthüre befcief: 
fen, und eignet ſich zu jeder Berufsart, beſon⸗ 
berd für. Handel umd Wirihſchaft wäre bie 
Vocalirät fehr günftig. 

err Haupimann Cchännis beim untern 
Mübtefteg wird bei der entfernten Qage des 
Eigenthümers den darauf Meflectirenden Aus: 
tunft nr und iſt ermächtigt den Verkauf 
su —* gr = f 

4, Tin Meimmefen am linken Ufer bes 
Zurichſtes, beitebend in Haus und Scheune 
nebſt Trottenbaw, ferner circa 1 1/2 Juchart 
Reben, circa 2 Jucharten Garten und Baum 
arten, Biefen und Streueland, alled am 


See gelegen, wedurd die neue Strafe ge 


fübre wird, es könnte auch beliebig zu Bau: 
Mägen 1. baven verkauft werden. Wo, ift 
iM erfragen in Mo, 237. auf dem Ciermarkt 
in Zürich. 


5. Der Unterzeichnete empfiehlt feine früher 
in dieſem Blatte anoncierte Zapeten-Niiederlage, 
Perbunden mit der Anzeige, daß nebſt den Ta- 
Peten auch immer Mufter jur Einſicht daſelbſt 
Wu haben find; Güte der Waare, bie ſchön⸗ 
Ro und modernften Deifin, und die billigſten 








Preife Können garantirt werben; allfällige Be: 
ftellungen werden auf das puͤnktlichſte und 
ſchnellſte beforge werden. Zu gütigem Zu: 
foruch empfiehle fi einem E. Publitum zu 
Stadt und Land auf das beſte 
C. Schweiger, Nachtſchreiber, 
auf der untern Brücke unter dem 
Gaſthof zum Schwerbt. 

6. Circa 30 à 40 Bouteillen Neuenburger 
Ertrait d’Abfpnthe aus einer der beiten derti- 
gen Fabrik zum Eoftenden Fabrikpreiſe. 

7. Recht gute getrocknete Hopfen zu bil: 
ligem Preis, Zugleich empfiehlt man die woh 
en und beliebten äch ten Triätſchnitten, 
welche ununterbrochen au haben find am der 
ebern Kirchgaß No. 184, 2 Treppen hei. 
Ebenda find zu finden Laubſagen beiter Qualität 
für die Herren Geldarbeiter, 

8. Ein Ruhbett mit gem Pferdhaaren 
und Federn, 1 einfchläfiges und 1 gmeifchläft: 
ges Bett, mehrere Madragen, 1 Steduhr 
von 10rägigem Aufzug, 1 arofier Spiegel mit 
vergoldeter Rahme, 2 fchöne nußb. Bettſtat⸗ 
ten, 1 nufb, runder Tiſch. 

9 —* beina he ee un. on 
4 1/2 breit, 2 1/2 tief, zu billigem Preis 
im Strehhef 2ten Sted. € 

10. Zwei Kreupftöde, alte aber noch fehr 
brauchbare Reniter. 


11. Ertra ſchöne und gute Fideli und Ge 
müsnudeln pr. Pfund k 9 S.ım Neumarkt 
Ne. 308. 

42. Ein eiferner Pyramide Ofen nebſt Roh⸗ 
ven, 1 große Waage, auf welcher circa 5 
Er. gewogen werden können, nebſt 98 1b. 


Gewicht. 

13. Zwei einfhläfige Vetten ſammt Bett— 
ſtatt, 2 Kãſten nebſt mehreren hausrächlidhen 
Sachen, find zu verkaufen gegen baare Be 
ablung bei Frau Neuton an der Schef⸗ 
rer: Ne. 250. 

a. Eine Kellerwinde, an der Schoffelgaß 

v. 151. 

15. Grea 264 Stüf gapaltenes und recht 
bürres Faßhelz von 6, 5, 4 und 3 Schub. 
Auskunfs, ertheilt Weinihet Muggler im 
Niederderf. 

16. Ein jweifhläfiges volftändiges Bett und 
1 —— beide fo al wie neu. 

17. Ein Zornifter und ein Sabel mit Kuppel, 

18. Wo ein meuer, för guter Zielſtutzer 
amms aller Zubehör zu erfaufen it, Bann 
m Berichthaus vernommen werden. 

19. Zwei runde Weinfälr circa 26 und 18 
Eimer haltenb , und ein Feldtiſch find zu 
verlaufen. 

20. Ein alter nech braudbarer Hobelbank 


fehr fhöne tredine Kreide, fr Etr. 4fl,, mehr | legten 


einer Parthie alte Fenſter, in Do. 084. auf 
dem ebern Tiekbenzuoben. 

21. Eine 
in der Stadt gelegen. 

22. Ich made hiermit €, F. Publikum die ge · 
siemende Anzeige, daß ich einehr fhönes Affern 


ment von weißem bredhietem&toff zu Sermmer: ! 


Hleidern erhalten, nebſt alle Arten geſchmack⸗ 
voller Brederien, beſonders ehr ſchöner Pelle⸗ 
rines und Flugröckii für Snder, auch find 
immer —— Damen nd Kinderhaubchen 
zur beliebigen Auswahl verhnden, fo wie eine 
feifhe Sendung fehr ſchöne franzöſiſcher Blu. 
men ber Natur treffend nageahmr, 
Id) werde trachten das fr bis dahin ger ! 
fchenfte Zutrauen ferner juredhtfertigen. 
Grau Kellernee Burkhardt 
neben di Germwe. 
23. 800 Stüd durre 2 ölige Birnbdaum⸗ 
Laden, fo wie 150 Stuck u, 2 1/2 und | 





Wochenblat 








den 25. Juli 1836 


im Berichthaus, neben der Poft. 


[3 söllige dire, fehr ſchöne forrene Laden ; wo, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

24. Es it von dem beliebten Rippelddauer: 
Mineralwafler wieder eine Fuhr direrte ven 
der Quelle angefommen , und zu den bekann: 
ten Preifen im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktgaß zu haben. 

25. An der Weitengaß Me, 70 find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb, Shrek: 
tifhe und Commeden, auch zweithürige Härten, 
ein. und zweiſchlafige Bettftatten, tan. Com: 
meben, nußbaumfarb angeſtrichen, verſchiedene 
Sorten Seffel; aud nehme ich Seffel jum 
Rechten an. (Es empfieble ſich einem E. Pub: 
likum zu Stadt und Land 

Jakeb Wafer, Schreinermeifter. 


26. In dem aus Luzernermeubeln beftehen: 
den Meubelmagazin um Blumengefchire neben 
der Poft ſtehen immerhin zum Kaufe bereit: 
Serretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 

| meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver 
; fhiedene Tifche, Arbeits, Spiel: und Nacht⸗ 
| eifahki „Sopha, nußd. und tannerne Bettſtat ⸗ 
ten, SAnaben- und Heine Kinderbettftättli, 
guten ‚ Stroh: und Bretterfeffel, Nachtſtühle. 
Fußſchemel, auf Verlangen aud) mußb. und 
‚ tannerne zweithuͤrige Käften. Die ſchoͤne und 
felide Arbeit , fo wie bie billigen Preife, die 
man ju machen im alle iſt, ficherten berrits 
einen zahlreichen Zuſpruch zu, für welden 
man ſich ferner ergebenft empfiehlt. 

27. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
haltend, nebft Hüten, Schlangen und Waffer: 
fanden , einzeln oder fammethaft, mit oder 
chne Ofen; 4 Heinere , jeder 1 Saum ent: 
| haltend, ebenfalls mie Hüten, Schlangen und 
| Standen verſehen, einer dieſer Letztern ift auch 











sum Weingeiſtbrennen eingerichtet. 4 Füpfer. 
ner Waſſerſammler in der Form eines läng: 
lihten Vierecks; ein mechanifher Aufjug von 
Eifen, womit die ſchwerſten Gegenſtande auf 
lichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer: 
ben Fönnen. Wo dieſe Gegenſtände eingeſe 
ben werden konnen, iſt im Berichthaus zu er- 
fragen. 








zu kaufen wird begehrt. 


28. Altes Bley und alte Fenfter mit run: 
den Scheiben, im Waldshut an der Stein 
gaf Ne. 2938, 4 Stege hoch, 

29. Ein neh in gutem Stand fi befinden: 
bes Kinderwägeli. 

30. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter famt Doelch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh geſchnittene und getricbene Arbeiten, 

ug mit Silber und Schildkrot einge, 

äften, alte Möbtes mit Verzierungen, 
Frauentleider ven Damaft eder anderem Steff 
und alte Schmücke mit Steinen befett, ge⸗ 





di s. v. Ba an der Limmat Fa Schtiden; ın Ne. 34. auf dem Mün 
erbef. 


31. In ber Schriftgießerey von Caſpar Mid: 
mer und Comp. auf der Blatten wünjbt man 
altes Bley zu kaufen in großem und Meinem 
Quantum, 





— — — 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


32. Fuͤr eine Heine honette Familie ehne 
Kinder wäre auf nächte Kirchweih eine fhöne 
frehmuthige Wehnung in der grofion Stade 
nahe bei Brück und Metzq zu verleihen, be» 
fehend in tube, Mebenkabinet , 1_grefien 
fonnenreihen Kammer, nehit neh 1 Kammer 
und Küche, alles auf nleihem ‚Boden , fedann 
4 Plunderfammer,, Platz zu Helz und Hei. 
ned Kellerli zu Eh er tn Unterhaus, 

33. Auf Pünftige Kirchweih zwei Wehnge- 


mächer in der großen Stadt mit ber Augſicht 
auf die Limmat und nahe bei Brück und Meng, | 
das eine enthält auf dem 2ten Erage 2 heijbare 

Stuben, 1 geräumige Küche und 2 Kammern, 

ferner 1 Keller, Plab zu Holz und Torf und 

Plunderfammer. Das andere enthält auf dem | 
Sten Etage 4 heijbare Zimmer und eine Küche, | 
ferner 1 Keller, Pla zu Holy und Terf,: 
Plunderkammer und s. v. Abtritt, auch könn: j 
te noch 1 Kammer dazu gegeben werben. 


. 31. In einer der angenehmiten Lagen ber 

. nächften Umgebung Zürich, kann ven Stund 
an ein ſchönes tapejirtes Zimmer fammt geräu 
migem Nebenzimmer , mit der prächtigften Aus: 
ſicht auf den Zürichfee und in die Gebirge, 
ſchön möblirt, in Empfang genommen werben. | 


35. Zwei Zummer fammt Koft auf Ende | 
Auguſt und eines von Stund an, 

386. Ein fhönes möblirted Zimmer mit Koft. | 

37. Auf Kirchweih ein Gemach in Bote | 
tingen, an ältere Leute ohne Kinder, befte 
hend in einer tapejirten Stube fammt Neben: 
jimmer, nebft noch einem Heinen Kämmerchen, 
Küche, Kellerchen und Platz zu Holi. 

33. Es it von Stund an oder auf künftige 
Kirchweih eine Wohnung zu verleihen, und 
önnte auf Verlangen etwas Pflanzland dazu 
gegeben werben, ju Fluntern im Hinterberg 
im Spilmen, 

39. Eine Eleine Stunde von Zurich, ſogleich 
anzutreten eine frohmurhige Wohnung beſte⸗ 
bend in Stube mit Mebenfabinet , beide mit 
MWandkäften, geräumige Kühe, Vorrathskam 
mer, Mägdentammer , Plunderfammer , Holy 
behälter , Keller, beliebigen Falls auch Garten. 

40. Ein möblirte$ Zimmer mit ſchöner Aus. 
fiht und heigbar, ven Stund an, für winen 
oder zwei Herren ohne Koſt. Auf Kirchweih 
ein Keller mit circa 200 Eimer Fäſſer mit 
Eıfen gebunden. Eine Werkitätte für einen 
Holjarbeiter fammt einem Wohngemach. 

41. Von Stund an könnten ned 2 Tiiche 
age angenommen werben nahe bei der Poſt 

0. 257. 

42. Mit Ende diefed Monats werben in ei 
nem beinahe in der Mitte der Stade gelege: 
nen Daufe 4 gan neue, helle und fchöne Zim: 
a zum Ausleihen mit oder ohne Koft difpo» 
nibel. 

43. Eine heijbare Stube und Platz in ber 
Kühe für eine honette Perfon, auf künftige 
Kirhwab. 

41. Auf Kirchweih 1336 wünſchte jemand 
2 oder 3 Perfonen zu ſich zu nehmen, weldye 
eine eigene Kammer und Platz in der Stube 
und Küche haben könnten; zu erfragen in 
Ne, 5. im Laden am Mühlebach. 

45. Zunachſt an der Stadt ein Zimmer für 
einen oder zwei Herren nebit Keſt. Am gleis 
den Ort ein fchöner Sekretair von Nufbaum« 
mafer fournirt, und 4 runder Tifb 5° im 
Durchſchnitt und andere Möbelmehr, alles nach 
neufter Hagen in billigem Preis. 

48. Auf nächte Kirchweih eine ſchöne beiz- 
bare Stube für eine männlicdye oder weibliche 
Perſen. Am gleichen Ort it gu verkaufen 
ein ſchöner mafjio nußb. Halten. 

47. In No. 118, kl. Stadt iſt eine geräu: 
mige, beitere Kammer auf Kirchweih zu ver: 
leihen. , $ 

43. Zum Ausleihen auf Kirchweih: 1 Kam: 
mer für eine Perfon nebſt Pia in der Stube 
und Küche, die ihren Beeuf außer dem Haufe 
bat, oder für eine ältere Manndperfon. 

49. Ein fehr ſchönes Zummer im innern 
—— wuͤnſchbaren Falls mit Moͤbles. 

50. Bon Stund an wäre eine angenehme 
Wohnung für kürzere oder längere Zeir im 
Freyhof ın Wädenſchweil ju beziehen. 

Haufer jur Treu. 

51. Auf Kichmweih 1338 ein Wohngemach 
an einer der ſchönſten und frehmüthigiten Ya: 
gen in der Nähe der Stadt, für honette Leute, 
es beiteht in 2 Wohnftuben und Tabinet mit 
ned; 2 Zimmern, Kühe, Mägbentammer, 
Plunder kammer, Holzbehaͤlter und Keller. 

52. Auf kuünftige Kirchweih 2 ſchöne heitere 
Wohnbeden: einer enthält 3 heijbare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Rüde, 
s. v. Abtritt; der andere 4 heijbare Zimmer, 





1 Cabinet, 1 Kammer, Kühe, Keller und ' diefe ben Glanz ticht verlieren, bauprfählid &chreibpanier nach zwer MR 


Keller und ; 


270 


fhöner Mat für Hol, und Einnen ſammet ⸗ 
haft oder einzeln verliehen werden. 





53. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 


Kirchweih 1836 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beftehend in einer Wohnftube mit 2 Neben» 
jimmern, ferner 3 andern heisbaren Zimmern, 
Mägdelammer, Plunderfammer , binlängli- 


| chem Platz zu Holz und Torf nebft Küche und 


Keller. 


54. Ganz nahe bei der Stadt, in einer reis 
zend fchönen Gegend beiehrbaren ältern Yeuten, 
wären zwei ſchöne Zimmer , beftehend in Stu: 
be und großem Nebemimmer, jedoch ohne 
Möbel, für bas ganıe Jahr, ever ermangeln: 
den ie nur den Sommer über an ein oder 
jwei honette Frauensperſonen ju vermierhen, 
woſelbſt man auch aute bürgerliche Koft und 
Bedienung erhalten Eönnte. j 

s5. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Alkeven, Nebentammer, noch 1 Kammer, 
Küche, Plunderfämmerli, Kellerli und Platz 
zu Self, für Beute ohne Kinder. Me, 344. 
Fleine Brunngaß. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


56. 600 bis 800 fl. auf ein Haus in der Stadt. 

57. Ein Rrauenzimmer wünfdt auf dem 
Fande von Stund an Keſt und ein heijbares 
möblirtes Zimmer finden zu Fönnen. 

53. Es wunſchte eine Perſon bei ordentlidyen 
Leuten eine Kammer, Plag in der Stube 
und Kuͤche, zu erhalten, 

59”. Man wünſchte auf Martini 1338 
1100 — 1200 fl. zu entiehnen, auf zweifache 
Unterpfanb. 

60. Ven Stund an ein Meines Wohngebäu- 
de, mo möglich in ber Nähe von Zürich, eder 
ein Wehngemad in Zürich, welches enthalten 
follte , circa 5 Zimmer, Küche, Keller, Platz 
zu Holz und wenn es möglid wäre, etwas Yand 
dazu; nähere Auskunft darüber ertheilt 

Jakeb Siber, Tapsjierer, 
auf bem untern Hirſchengraben. 

61. Eine Heine Haushaltung verlangt ein 
Gemach, nemlih 1 Stube und Mebentammer 
und neh 1 Kammer, Kühe, SHoljbehälter 
und 4 eines Kellerli, wo möglich ın der Pre⸗ 
diger Gemeinde. 

62, Es wünfdhte eine ehrenfelte Zei mitt 
leen Alters eine Kammer bei rechtichaffenen 
Peuten ven Stund an. 





Uachkragen nach Arbeit. 


63. Endsuntergächneter empfiehlt fih einem 
geebrten Publikum, fo wie den Herrn Aerzten 
zu Stadt und Cant, mit allen in feinen Beruf 
tinſchlagenden Artkein; er wird trachten durch 
folide Arbeit und billige Preife fih des ihm 
durch geneigten Ziſpruch ſchenkenden Zutrauens 
würdig zu machen 

.‚Bpillmann, 
Meflerfhmit u. Inftrumentenmacer, 
auf dem Jredigerfirhhef Ne. 410. 

64. Der Unterzichnete findet fid) veranlaft, 
dem E. Publikun die gegiemende Anzeige zu 
machen, daß er nit verfioſſener Woche feine 
bisherige Wohnun zur Hoffnung im Nieder: 
derf verlaffen unddafür eine andere, für feine 
werthen Freunde nd Gonner wie für ihn und 
feinen Beruf bequmer und beffer gelegene, be: 
jegen babe, um zwar im Haufe Do. 128, 
an der Nößligahi nif Dorf. 

Bei diefem Amıfi bat er die Ehre vorerſt 
für das biäher geeilene Zutrauen feinen ver 
bindlichſten Dankabzuſtatten einer- und ander- 
ſeits: ſich für bi Buben ’t auf's höflichſte zu 
empfeblen ın Allan, was feines Faches iſt, 
ald: Kleidermacht für Herren und Anaben, 
Mititärsiniforme nah dem neu ordennirten 
franzdjifhen Schitt. 

Bränbdli, Schneider. 

65. Enbsuntewichnete_ empfiehlt ih dem 


1 Publilun zu Stadt und Yand im 


Wafhen aller Irten Seidenzeuge, Taffet, 
Merinos, Shans von Wolle und Baumwolle, 
Schleier, wollen Teppiche, Foulards, Gilers, 
Oreppen, feidene Strümpfe und Handſchuhe, 
fo wie im Reinigen aller Arten Kteider , daß 


falfchfärbige Gegenftände, als: wollene, baum⸗ 
mwollene und feidene Shawls, Indienne u. f. w. 
Sie bittet, allfällige Sachen ihe felbft oder an 
die Frau Werbmüller in der Schmaljgrube ab- 
zugeben, indem fit erfucht, genau bie Namen 
und Hausnummer dabei anzugeben. Sich böf. 
lichſt empfehlend Frau Maier 

in ber Weinfchenke im Sellnau, 

66. Es wünfcht eine Perfon, meldye guie 
Zeugniffe aufmweifen und gut nähen und ſtricken 
kann, einen Platz ald Stuben» eder Kinder- 
| magd zu erhalten , fie Fönnte ſogleich eintreten. 

67. Eine Dienftmagd, welche erbentlich nö 
ben und gut fpinnen Fann , audy que mit Kin— 
derm umzugehen weiß und die Dausgefchäfte 
—— , ag — —* je ri an einen Plag 
su kommen. achzufragen bei Scherer 
Kafermeiſter, an der en — 

63. Es empfehlen ſich zwei Perſonen aufs 
böflichfte zum Spetten und Putzen; in allen 
Hausgefhäften find fie gut geübt und ihrer 
Treue und Fleißes darf man verfihert fein. 

‚69. Es wünfcht eine rechtichaffene Perſon, 
bie recht gut nähen kann, mit Kindern gut 

umjugehen weiß und gute Zeugniffe aufjumes 
fen hätte, fo bald als möglıd einen Platz als 
Stubenmagd. 

70. Ein junger Menſch aus dem Kanten 
Thurgau wuͤnſcht als Apprentif auf ein Comp 
teir aufgenemmen ju werben. DMeben der ge 

j möhnlihen Sculbilvung bat er fid) bereits 
einige Kenntniß ber frangöf. und italiäntfchen 
Sprache erworben. In Beziehung auf Mo 
ralität und Thätigfeit verdient er bie beite 
Empfehlung. 

71. Eın beitandener Mann fucht für längere 
oder Fürgere Zeit Arbeit in einer Handlung 
zum Paden oder zu irgend etwas, das idm 
vorfommen möchte in biefem Fach, aud_ re 
kommandirt er fi mit Herrihaften auf Rei⸗ 
fen, ober Kurorte zu beſuchen, er könnte für 
gleich oder fpäter eintreten. j 

72. Ein gewanbter Hanblungd.Commis , 
welcher fhen ın einigen gemifchten Gefhäften 
fervirte und über Treue, Fleiß und Sittlich- 
feit gute Zeugniſſe in Händen hat, fucht eine 
anberwärtige Anitellung. j 

73. Ein gut gefdulter Jüngling ven circa 
17 Jahren, Schn braver Eltern ab dem 
and, wünfcht eine Anftellung als Lehrling in 
einer en gros- und en detail-Fandlung zu 
erhalten A 

74. Ein junger Menſch, welcher nicht nur 
große Kenntniſſe beſitzt von der Buchbinderpres 
fefiion, ſonder (hen große Hülfe leiſten Eönı 
te, würde gerne bei einem uchbinder in bie 
figer Stadt oder in der Umgebung unter bil⸗ 
liger Condition fie gänzlich erlernen. j 

75. Es wünfchte jemand, ber eine geſchwin ⸗ 
de und fchöne Handſchrift deutfch und franzd- 
ſiſch führt, eine Anftellung zu finden in einer 
Canzley oder Geſchaͤfsbüreau; nachzufragen ın 
Ne, 31t. bei Metzger Näf im Mennwen. 

78. Es wird für einen fi) 4 1/2 Jahr in 
der Fremde befindlichen Vüchfenmacher-Bebülfen, 
für deilen Solibität garantirt werden kann, 
ier oder in der Umgegend eine Eenditien ge 
ucht, wo mehr auf ordentliche Behandlung ald 
auf großen Lohn gefehen wird; nähere Aus: 
kunft ertheilt . ; 2 

Baupp, Zeichner, in ber Neumühle. 

77. Es wünfdhte eine Perfon‘, welche frd+ 
ber fchen einige Jahr hier gedient hat, an 
einen Pla zu kommen, fo bald als möglich, 
als Studenmagd eder auch als Helferin zu 
einer Schneiderin eder Beitmacherin. Mad 
zuftagen Mo. 391, 3 Treppen hech, auf dem 
i Deringplägli. 

73. Ein junger Menfh von 20 Jahren, 
ber mit Pferden fo wie mit der Gärtnerep gut 
| umzugehen weiß, wunſcht einen Plag au er 
halten ; er Bönnte fogleich eingehen und gute 
Zeugniffe aufweifen. £ 

79. Es wünfdhte eine ehrenfeſte Perfen einen 
bonetten Plats; fie Bann gut kochen, veriteht 
alle häuslıhhen Befchäfre, it mit guten Reugs 
niffen verfehen und Bönnte von Stund an 
eingeben. 








— — — ——— — — — — — — ———— — — — — — — 
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Uachkragen nach Arbeitern. 


80. Es wünſcht jemand circa 200 Begen 
uftern mit rother und 


s. v. Abtritt ; für beide Plunderfammern und garamtirt ſie biichrlih der Farde für alle fdiwarger Dinte linieren) zu laffen., Wer Luft 
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diefe Arbeit zu übernehmen beliebe befür- 
85*8 Serichthaus feine Adreſſe und feine 
eg os abjugeben, wo er zugleich bie 
ufler ſowohl als die Bedingungen einſehen 
kann. 

. Ein junger Menſch von 16 — 20 
— —* Eine Anitelung finden, fewie 
eine Kellnerin, melde mit guten Zeugniflen 
verichen Yichtmeß 1837 wird zu Bearbei⸗ 
tung eines Landgutes am rechten Ufer des 
Zuürher-Sers, deilen Liegenſchaften meift aus 
Reden und Mattland beftehen , ein Lehenmann 
gefucht, der hochſtens 50 ahre alt, bed Neb» 
merks volltommen kundig ſeyn, und eine Haus · 
haltung von 4 bis 6 Perfonen haben jellte, 
worunter menigitend ein erwachſener Sehn, 
beinebend über feine Rn ——— 
Rechtſchaffenheit und gu anen, fi 
gran eignes Vermögen befriedigende 
Zeugnilfe aufjumeifen hätte. Die Lehensbe⸗ 
dingniffe und die betreffenden Grund ſtuͤcke find 
von jest an bis Ende Herbſtmonats jeben Mon⸗ 
tag und Freitag einzuſehen bei Obriftit. Wyß 
zu Meilen im Bed. , i 

83. Ein treues, fleißiges Dienftmäbden 
Fönnte von Stund an eine Anitellung finden. 

84. Eine brave, ber Büterarbeit kundige 
Magd Könnte in einem Landgut fogleih An 
ſtellung finden. ; 

85. Eine Schneiberin wünfchte eine wohler ⸗ 
zogene Tochter in die Lehre zu nehmen unter 
billiger Conbition. . 

se. Man wünſcht einen Anaben, der bie 
Zifchlerprofeffion erlernen will, j 

87. Ein junger Menſch ven 14 bis 18 Jah: 
ren Könnte fogleih in einen Dienit treten, wel- 
chem man aber weder Koft noch Logis geben 
Könnte. 

88. Ein Schuhmachermeiſter unmeit ber 
Stadt wunſchte einen Anaben ven rechtichaffe 
nen Eltern in die Lehre zu nehmen, unter 
billigen Conbitienen. 

89. Ein junger Menfdy von rechtfchaffenen 
Eltern, der gut fihreiben und rehnen kann, 
und Lurt hat im eine Wirthſchaft, könnte fo: 
gleich eintreten. 


Uachfragen nach DVerlornem. 


90. Sonntag den 17. d. M. verlor ein 
bürftiger Taglöhner von der Spanweid bis 
Derliten eine Sackuhr, beftehend in einem ſil⸗ 
bernen Gehäus mit ſtarkem Griff und römi- 
ſchem Zifferblatt, fammt einer fibernen Kette 
und Petrfhaft mit Bildniß des jungen Ma 
peleens, und einer fimelorenen mit 2 Schläffel. 
Der reblihe Finder wird dringend erſucht, 
ſolche dem Eigenthümer gegen einen anftänbi- 
gen Finderlohn wieder zukemmen ju laffen. 

91. Es it Hm. Ja quemin, mehnhaft 
bei Hr. Dector Schrämli aufm Hirſchengra ⸗ 
ben, den 17. Juli gegen 6 Uhr Nachmittags 

in den Kohlenfhang-Bädern eine filberne Re 
petirubre abhanden gefommen; in der Mitte, 
innerhalb der Uhr, auf der inwendigen Schaa · 
le, die von hinten aufgeht, it (Jaquemin) 
mit Bleiſtift gefchrieben , dad Glas ıft ineinen 
Dreyangel verfhnitten, ber Heine Zeiger üft 
in der Mitte zerbrechen , fie hat ein weißes 
Zifferblatt mit arabifhe Zahlen, ift ven 
mehr als Mittelgröße , der Rand berfel: 
ben ift ven eingeſchnittner Arbeit. Diejenige 

erfon, melde die Uhr zurück bringt, ober 
ichere Anzeige davon maden kann, erhält ein 
ben Werth derfelben angemeſſenes Trinkgeld. 

92. Seit einiger Zeit wird im Fabaraterium 
bei Winterthur eine Kiſte HK. No. 487, und 
Garn in Bebinen enthaltend, vermift. Wer 
hierüber etwelche Auskunft geben Könnte, wird 
erfisht , fid) demegen an bie Herren Ziegler 
u. Comp. in Winterthur zu wenden, welde 
dafür gerne erkenntlich ſeyn werben. 

93. Es hat jemand ben. 20. dieß jemand ein 
wollened Kındertäfchli verloren; ber rebliche 
Finder wird höflich gebeten , es gegen ein Trink 
geld im Berichthaus abzugeben. 

94. Sonntag den 17. Juli bat fi ein 
weißer Spitzhund mit Federnſchwanz, halb 
geſchoren, weiblicher Art, in Dürnten verlau: 
fen; wer ſolcher zugelaufen fein möchte, wird 
gebeten ihn an Heinrich Hauſer in der Farb 
in Uetifon zurück uſtellen. , , 

95. Montag den 18. dieß verlor jemand ei« 
nen großen maſſiv goldenen Fingerring, auf 
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dem Schild B. S. gejeichnet ; wer felbigen 
aufgehoben hat, iſt » ichit erſucht, ihm ges 
gen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus abjus 
geben. 

9. Es iſt den 16. die, Abends, ein braun 
feidener brechirter Sonnenſchirm mit gefarbtem 
Raäandchen, in einem Privarhaus abhanden ge 
fommen ; follte derfelbe allenfalls irgendwo jum 
Verkauf angeboten werden, fo ift man erfucht, 
benfelben zurücdzubehalten und es gefälligft ım 
Berihthaus anywieigen. 

97. Letzten Sonntag gieng durch bie Schipfe, 
ben Warfengarten, über den langen Steg, 
den Weg über den Nörhel nad der Waid , 


ein Taſchchen von braunem Seidenbeutel mit | p 


Weiß. und Golbperlen geſtickt, verloren , worin 
fi) 2 Nastücher befinden; der redliche Finder 
iſt höflichft gebeten , ed gegen Erkenntlichkeit an: 
augen 


Amtliche Anzeigen. 


98. Der Ober» Ingenienr der Schanjen: 
Commiffion wünfdt einen Accord für ben 
Transport von circa fünfhundert Cubikklafter 
Erbe auf eine mittlere —— von circa 
neunbundert Fuß, abzufchließen. Nähere Aus 
kuuft hierüber ertheilt er im Bureau der 
Schangen-Eommiffien im Obmannamt , mo 
fi) diegenigen, welche Luft haben dieſe Arbeit 
zu übernehmen, bis zum 30. dieſes Monats 
ju melden haben. j 

Zürich den 21. Juli 13398. 

Der Serretair der Schanzen Commiſſion 
J. & 538 

99. Auf Anſuchen des Schirmpogteiamtes 
Namens der hierfeitigen Erben des feit 1812 
unbefannt landesabwefenden Cafpar Hottinger, 
Sattler von bier, geb. 7. Sept. 1765, ergeht 
anmit an feine allfallıg rechtmäßigen Descen⸗ 
benten oder wer fonit an fein in waıfenamtlicher 
—— liegendes Vermögen Anſpruche 
machen zu können glaubt, die Aufforderung, 
binnen einer Friſt von 9 Monaten von heute 
an unter gehörigem Ausweife und Begründung 
ihrer Anſpruche in der Eanzlei diedfeitigen Ger 
richtes ſich anzumelden, unter ber Androhung, 
daß ehne foldhe Anmeldungen während vdiejer 
Frift den bierorts befanntrn Erben desſelben 
ber enuß von feinem Vermögen verabfolgt 
würde, 

Zürih, den 11. Juli 1836. j 

Im Namen bes Bezirfsgerichtes 
der Gerichrsfchreiber 
für denſelben 
der Sudſtitut 
E. Schwerzjenbad. 


100. Auf Anfuchen des E. Gemeindrathes in 
Kloten Namens der minderjährigen Erben ber 
dahier verftorbenen rau —* Schmid geb. 
Bänninger von da hat das Bezirksgericht das 
benefhizium inventarii über deren Nadylah 
bemilligt. 

Es ergeht daher an ſämmtliche Gläubiger 
ber Verſtorbenen die Aufforderung über ihre 
dießfälligen Anforderungen binnen einer frift 
von 4 Wochen a dato um fo er enaue Ein 
gabe auf Stempelpapier in dießfeitige Gerichte. 
canzlei zu machen, als fpäter eingereichte For⸗ 
derungen nicht meiter berüdfichtigt würden. 

Züri, den 13. Juli 1738. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
für denfelben 
ber Subſtitut 
€ Schwerzjenbad. 


Rüdruf. 





101. 


Nachdem der in Konkurs gerathene en 


Benz von Dietliten, anfähig in Rieden, de 


fen Berrechefertigung auf heute angefeßt war , 
eſchehene Befriedigung feiner ſämmtli ⸗ 
lãubiger durch eingereichte Befreiungs- 
ſcheine von Seite derſelben ſich vollſtändig aus⸗ 
das 
org Ben; eingeleitete 

onfursverfahren aufgeheben und denfelben im 
feine bürgerlihen Rechte, jedoch unter den in 
$. 24. der Berfallung vorgefihricbenen Be 


über 
dyen 


gewieſen, bat das — Büla 


egen ben genannten 


ſchrantungen wieber eingefeßt. 
Geſchehen den 13. Juli 1336. 
Im Namen des Bezirkägerichted Bülach 
bie — Schwamendingen 
und Dübendorf, 
ob, Landſchreiber. 





102. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Schuh: 
macer Cafpar Wertitein von Seebach, bat 
das Bezirksgericht Zurich auf Montag den 
22. Auguft 1836, Morgens 7 Uhr, zur Ver: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Berbindlichkeiten ber unterzeichneten Canzley 
gem En abe auf Stempelpapier, fo viel mög⸗ 

id) unter Pr. der Beweißurfunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abſchrift bis foät cr 
ftend den 15. Auguſt — am Ber 
redhtfertigungstage felbit aber perſönlich oder 

urch Bevollmaͤchtigte auf bem Gerichts: 
hauſe zu erfcheinen; alled unter ber VBebros 
bung ‚, dab uldner, die ihre Eingabe ju mar 
Ken unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebod) nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations Verhandlung, und zwai 
unter jugemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit ven der vorhandenen 
Maffe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gebedt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver · 
fiyerten jedoch wiederum mur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Fönnten, an fi 
felbft zu tragen hätten, 

Zurich am 19. Jufi 1836. 
—* Namen des Bezirfsgerichtes 
die Notariatd-Lanzley mamendingen 
und Dübenborf. 
Hot, Landſchreiber. 


108. Leber den rechtlich ausgetriebenen Zieg ⸗ 
ler Heinrich Leuthi im Aufierfeld zu Maͤnne⸗ 
borf, hat das Beſirksgericht Meilen auf Dien: 
ſtags den 30. Auguft 1836 , Morgens 8 Lihr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld« 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
bindlichkeiten ber untergeichneten Kanzley ges 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel m 9: 
ih unter Beilegung der Beweiguckunden ın 
Driginal oder in beglaubigter Abichrift bis ſpa⸗ 
teitens den 22. Auguft 1836 zujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlich ober 
durch elmädtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter ber Bedrohung, daͤß 
Schuldner , bie ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, ſaͤumige Anfprecher aber (die grund: 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf die ver. 
fallenen Zinfen) ihre forderungen einzig noch 
bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orb buße, einge: 
ben fönnen, fpäter aber damit von ber vor 
zn. affe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 

e durch Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden ‚ endlich bie 
am Werrechifertigungdtage Ausbleibenden (die 
grundverfiherten Creditoren jede wiederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, meldye aus der Unkenntniß der Wer: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
könnten, am fid) felbft zu tragen hätten, 

Gegeben Meilen den 9. Juli 18936. 

Im Namen des Benirkögerictes Meilen 
die Notariats · Canziey Meilen. 
Hs. Conrad Hirzel, Landſchebr. 

104. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung ber Löblihen Bejirks— 
gerichtes Zürich wird Montag den 1. Auguſt, 
Nachmittag 2 Uhr, unter Leitung der Sant: 
beamtung über bie von ber fel. verftorbenen 
Grau Shmid geb, Bänninger befelfene in der 

ofen Stadt Zürich hinter dem Münfter ge: 
egene Behaufung zum Kindli genannt, mir 
Mo. 2938. begeichnet, eine Probegant abgebal: 
ten. Die Haufliebhaber find freundſchaftlich 
eingeladen in befagter Behauſung zu ber anı 
gefehten Zeit ſich einzufinden. Die Gantbe— 
dingniffe Eönnen inzwiſchen in der Behaufung 
felbit bei Seren Cantendprofurater Benz ein 
* . 9. Juli 1836 

ri den 10. Ju D 
mL Für die Gantbeamtung 
Heß, Stadtrath. 


105. Anffall. 


Ale diejenigen, welche an Jakob Luͤpold, 
Vater, von Morikon, Bleicher zu Wuͤrenles, 
und ſeinen Söhnen, Jakeb, Heinrich und 
Joehann Lüpold, rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihnen zu thun ſchuldig 
ſind, werben aufgefordert, ihre Anfprachen 
wehlbeſcheinigt und belegt mit den Original» 
titeln, ihre Schuldigkeiten aber in mabren 
Treuen, bis und mit dem 12. Auguſt nächft- 
bin ver Gerichtskanzley Baden fchriftlich ein: 
zugeben, und fedann am 16. gl. Monats als 
an dem jur Nuffallsverrechtfertigung angefeß- 
ten Tage , des Morgens 9 Uhr, ver Beii 
gericht Baden zu erfcheinen, um ihre Rechte 
zu beforgen; alles um fo gemwiffer, da Aus—⸗ 
bleibenden Fein ferneres 84 gehalten würde. 

Baden am 12. Juli 1886. 

Der Gerichtspräſſdent 
Ed. Dorer. 
Der Gerichtfchreiber 
Wanger. 
"108. Publifation 

Samftags den 30. dies wird in bieflaem 
Gemeindhaus zum Hirfhen, Abents 6 Uhr, 
eine Verpachtung abgehalten über einen großen 
geräumigen Keller in biefigem Schulhaus, 
reicher vem 4. September I. 3. an für 3 Jahre 
kann in Empfang genommen werben. Pacht. 
liebhaber find eingeladen zu angefeßter Zeit 
und Ort fi einjufinden, mo bie Pacdtconti: 
tionen eröffnet und jedermann mit Freundſchaft 
begegnet werben wird. , 

Wollishefen, den 20. Juli 1838. 

i Die Santbeamtung. 

107 Da bie Arbeiten des Stadtpolizeibureau 
rine Beſchränkung derjenigen Stunden nöthig 
machen, in welden dem Publitum Beſcheid 
ertheilt werben kann, fo wird zur allgemeinen 
Kenntniũ gebracht, daß dasfelbe alle Tage mit 
Ausnahme des Sonntags von 10—12 Uhr 
Morsend und 2—4 Uhr Nachmittaqs geiffnet 
üt, in den übrigen Stunden aber in der Re 
gel fein Beſcheid ertheilt wird. 

Zurich, den 8, Juli 1836. j 

Aus Auftrag der Stadtrolijey Commifien 
der Interims Sekretair 
J. Nageli. 


108. Vem 9. auf ben 10. Juli find mei ge- 
Iaderre Räffer mit Potafche von der Polizei in 
Beſchlag genommen werben, Der oder bie 
Eigenthümer haben ſich wegen der Zuruckgabe 
on den Peligenvererdnneten des erften Bejirfs, 
Hrn. Stadtrath Rahn, zu wenden. 

Aetum Züri, den 13. Juli 1836. 

Vor der Stadtpeluen Cemmiſſion 
der Interims Secretär 
I. Nägeli. 

109. Die Poeliley Commifiien findet ſich 
vrranlafit, die fen im Jahr 1835 erlaffene 
Publication in Bezug auf die Dachkennel und 
segründet auf dad Geſetz über bie Gemeinds· 
verwaltung F. 15. 1 u. 2. in Erinnerung zu 

bringen. 

1) Es it volizeylich unterſagt, das Regen⸗ 
waſſer auf folhe Weiſe in Dachkennel einzu⸗ 
faſſen, bafi dieſelben von oben herunter durch 
ſogenannte Drachen eder ähnliche Vorkehrungen 
ſich auf eine Effentlihe Strafe, Galle oder 
Piatze der Stadt Zürich entleeren. j 

2) Jeder Eigenthümer eined Haufes it aus 
polizeglihen Grunden verpflichtet, dafür zu 
torgen , daß das Regenwaſſer nicht von feinem 
Dache herunter auf Strafen, Gallen oder öf- 
fentliche Plöte der Stadt herabfließt, fendern 
entweder in Möhren in die Gaſſenrinnen, 


m—— — — —ñ —ñ — e —— — —ñ — — — — — — — — —ñ — — — — ——s — — — — 


als Entfhäbigung 


2 





h zuzuſichern; es werben ba 
ber biejenigen Stadteinwehner, welche ſich ge 
eignet finden ald Tambouren bei dem fetter: 
Panner-Corps einzutreten, aufgefordert, ſich im 
Laufe dieſer Mode bei Unterzeihnetem zu 
melden. 
Zürih am 20. Juli 18386. 
Im Namen des Peuer PannenGommande 
Schultheß, Abit. 


Dermischte Argeigen. 
411. Unterm 8. zu durch bie hechl. Hulfs. 
geſellſchaft für die Brandbeſchädigten in Ober 
fatt ven verſchiedenen Gebern jum größern 
heil mit befondrer Beltimmung 10 fl. 80 fi. 
nebft einem Pac Kleidungsſtucke und Pingen, 
und unterm 45. Juli dur den hechgeehrten 
Seren alt Amtmann Hirzel aus dem Säckli 
beim Peter 1 fl. 10 5. von C. H., den VBedürf: 
tigften der Brandbefchädigten, ebendaher 2 fl. 
20 8. und 4 fl. 36h. von Sch. L. für bie 
Vedürftigiten, empfangen zu haben, befcheint 
mit dem berzlichften Danke 

Oberglatt, den 13. Juli 1836. 
I. C. Wolf, Pfr. 


Pr 


vr 








112. Bekfanntmahung. 


Da die Zeit zu meiner Abreiſe herangelom- 
men it, und ic mic höchſtens nur noch 8 
Tage bier aufhalten kann, fo fühle idy mic) 
gebrungen, den verehrten Publikum für das 
mir geſchenkte Zutrauen öffentlich biermit mei: 
nen Dank aufzufpreden. Sollte ih mir in 
biefiger Stadt die Zufrietenheit aller berer, 
denen ich bekannt wurde, in bem Grade, wie 
diefelben die meinige, erworben haben, fo 
würde es ausnehmend wehlthuend für mich 
fein, und mid) deſto fihneller beitimmen, fo 
bald mie möglich in ber Mitte der geliebten 
Bewohner diefer Stadt wieder zu erfcheinen. 
Ich erlaube mir daher mur neh, diejenigen, 
tie in Bezug auf die erhaltenen Gegenftände 
eine Aenderung wünfhen, fo mie biejenigen, 
weldye noeh Gebrauch aus meinem Maarenla- 
ger ju machen gedenken, daran ju erinnern, 
mwährend der obengenannten Zeit, mid) mit 
ihren Wuͤnſchen befannt zu machen. 

. Neid, Opticus, , 
bei Heren Hanhart zum Bögli 
No, 42, Lrer Steck an der Thorgaſſe. 

113. Im Berichthaus find rn von 
einer großen Parthie Bücher aus allen Wiffens 
fibaften und chirurgiſchen Inſtrumenten, tie 
ten 18, Auguſt in Scaffhaufen bei Sailer 
verfteigert werden , gratis zu haben. 

114. Es wird von Unterzeichnetem jedermann 
gewarnt irgend jemandem, fen ed was ed wolle, 
auf feinen Namen etwas anjuvertrauen, 

Sreutert, Arzt, in Unterftrafi, 

115. Da feit einiger Zeit mein Mame fälfc: 

lich gebraucht wird, fo wird jedermann erfucht, 


weder gegen muͤndliches noch ſchriftliches Ver⸗ 


langen von Waaren jur Einſicht nichts verabs 
folgen zu laffen, ausgenommen ben bei mir 
arbeitenden bekannten Veuten. 

Frau Meifter, Schneiderin. 


‚418. Unterzeichneter findet id gendtbigt den⸗ 
jenigen anzuzeigen, welche cke von dem 
rhemals Stumpfiſchen Gewerbe bei Handen 
haben dieſelben dem Unterzeichneten innert 
14 Tagen franco zu überfenden; im nicht ger 
ſchehenden Fall würden die Verheimlicher auf 
ihre Rechnung deswegen Rechtens gefucht. 
ch, ben 22. Juli 1838. 
Martin Müller, 


Zäglihe Belegenbeit 


von 
Zarich nad Baden 

Der bekannte große Familienwagen pe 
Am, Birchmeier Br täglich, mit rn 
des Sonntags, am melden Tage er nad 
Ber ug und wieder von ba nach Baden 
zurückſahrt, Abends 4 Uhr aus dem Bafthof 
zum Röfli dahier nad Baden, und Morgen⸗ 
7 Uhr von Baden nach Zurich abfahren, 

Man meldet fi zur Fahrt nad Baden im 
Baithef zum Röfli in Zürich , mofelbjt gegen 
Karte für bie erften Pläße 10 Btzn., fir die 
—— Platze 8 Bten. und dritten 4 Ram, 
zahlt werden. Zu beiferer Empfehlung an 
die refp. Gönner verfihert man aniländige und 
pünktlihe Beforgung in jeder Hinſicht. 

120. Muſikaliſche-⸗Anzeige. 

Bey günftiger Witterung ift morgen Dien- 
ftag den 26. dieß, mufikalifche- Unterhaltung 
von Gebrüder Gruß aus Böhmen auf der 
Weid; Anfang 4 Uhr Nahmittagt, 

Nähten Sonntag den 31. it Tanzmufik 
auf ber Weib, wo Unterjeichnete fpielen men 
den; zu gefälligem zahlreichen Zufprud laden 


dazu ergebenft ein 
Sehrüder Gruß, 
Mufici aus Böhmen, 


119, 








Preise der Lebensmittel 
Der Mütt Kernen 


4. 20 8. bis 3 
Der Mütt Roggen ef. 18 5.2 23 
Pr » Bohnen 4 f. — u Tr u 
77 „ Erbin 4A. so. bis 0 
vu Sale an 
Das Viertel Hafer 4b.hs — 97 








Derkündigungen. 
Ehen, 
Aus der Großmünfier- Gemeinde. 


Mitr. Johannes Hottinger von Hirslanden, 
Sofr. Catharina Fuͤllimann von Steckborn, 
t. Thurgau. 
Diethelm Egli von Wald, 
Igfr. A. Margaretha Furrer ven Hirjel. 
| 
Jakeb Baumann v. Lunertshaufen, Er. Thurgau. 
Iyfr, Elifaberha Knechili von Hottingen, 
ſeßh. in Pavia in Ober:Stalien. 
Jakob Stadler ven Burgau, Pfr, Oberglatt, 
Er. St. Gallen, 
Fr, Maria Ott von Hettingen, 
| Jakeb Akert von Nußbdaumen, Er, Thuraan, 
Jaft. Regula Meyer von Ware, Pfr, Re 
| senftorf, fehb. in Dirdlanden. 
Aus der Gt. Peter-⸗Gemeinde. 
Ar. Heinrih Theeder Schultheß ven bier 
fefih. in Petersburg , * 
Fräulein Sephia Lauenari von Petersburg. 
Hr. Jakeb Kofler von Miedifon , 


116. In ein hier beftehendes, fehr courantes j Jaft. Louife Marguerite Puenzieux von 


Geſchaäft wird eim Aſſecie mit einigem Fond 
gefucht ; theis um deſſen Audbehnung mehr 


u betreiben , als auch bei ztt machenden Ges 


Dilleneuve , Et. Waabt, 


! Aus der Prediger-Gemeinde. 


2traßengraben und Zellen, im Einverfländ: 
niſſe mit dem biefigen Bauamte, abgeleitet 
eder Überall nicht auf öffentliche Straßen, 
Gaſſen oder Pläte geleitet werden. 

Simmtliche Einrichtungen, wie fie gefordert 
werden, follen bis Ende Jahres 1836 herge- 
ſtellt ſeyn. 

Actum ben 18. Juli 1836. . 

Der der — —— 
ber Interims Sekretair 





| Ihäfrsreifen daffelbe in guten Handen zu wiſſen ⸗ Gottlieb Wildermuth von Oberſtraſi, 
Unter den Buchſtaben FG nimmt das Bürau Fr. Eltſabetha Meiſter von bier. 
dieſes Blattes Anfragen an. Rudelf Leimbacher von Oberweil , Pfr. Bf 
‚ 417. Der Unterjegene, der feit Kurzem in feriterf, ſeüh. in Ob-rftraß, 
Baden ein Gefcäfis- Bureau errichter bat, | Iufr. Regula Mabter von Oberftraf. 
empfiehlt fih dem E. Publikum zu Verrich— — 
| tung aller in den Kreis eines Geſchäfts Agen- VBerkorbene, 
; ten einfhlagenden Geſchaͤfte; namentlich: u) Sr Valentin Laubi, Weinſchenk, ſeines 
Beforgung von Geldanleihen auf ſichere Pfand: | Alters 80 Fahr. Miftr. Rudoif Kuebel von 
—— um Canton Aargau, ven Schuldbetrei. Glarus, feib. in Hetungen. Pr. Yalob 
GN ägeli ungen und Anſprachen in Oelosragen, Bene: Scheuchzer / Sen. Johannes Scheuchyer , feb- 
sgeih ; firien-Insentaci u. f w. Punktliche Erfüb | in SHemten, eb. ad. Sehn, farb dafelbit. 
#10. Zu fhnellerer Verbreitung der Allarım- | fung der ihm ertheilten Aufträge, Treue umd | Ar. Margaretha Wirth, Hrn. Eamımerer und 
Signale bei Ausbruch eines Brandes, findet , Verſchwiegenheit wird er ſich zur Pflicht machen. Pfarrer Dirzel in Berrliberg ehl. gel. Baus 
fid) das Commando der Feuer: Panner bevoll⸗ Baden ben 12. Juli 1336. frau, farb dafelbit, und Sgfr.; Urfula Be 


mächtige, bie Zahl der Tambeuren bei diefem Frz. v. Bellmont jur Tanne, d, i t. 
Corps zu vermehren und bdenfelben für ihre gewefener Secretair “ Iökl, Su ke —— A an Sfr. 
Wettingen, Tochter, ftarb im Riecbach 


Dienflleiftungen bei einem Brande, 2 Frin. 


Nro. 60 Donnerfiog 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Wochenblatt. 


den 28. Juli 1836 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Zum bderkauf wird angetragen. 


1. Bey Gebrüder Zug im Nenmweg 
iſt zu haben: 
Falk, Jeh., 30 auserleſene Geſange mit 

leichter Begleitung des Pianoferte, wie fie 

für das Kind paffen, und mie fie daffelbe 
liebt , 1. 2. Sted Heft a ah. 
Menthal, E,, kurs gefafite Anweifung bas 
— — ſelbſt ſtimmen zu lernen. Auf 
mgen Regeln der Akuſtik und der Par: 
mome 0 et. 24 $. 
Nüstiched Werkchen für alle Perfonen, mel 
he fib mit Mnfit befchäftigen und befonbers 
für diejenigen, welche einen Theil des Jahres 
auf dem Lande zubringen. 

2. Ein fhönes, für mehrere Berufsarten ſich 
eignendes Haus, könnte auch, ba fich ein ſchöner 
en —— 34 ve ngbaren 

age ift, zu einer Wirthſcha nen. 

5. Ein Haus an einer — 
fonnenreih imd heiter; cs würde ſich ſewohl 
zu einer Wirthſchaft als auch zu jeglichen Wer 
ruf gut eignen; es enthält 9 heijbare Zım- 
mer nebft noch mehreren Kammern, 

4. Ein circa 2 Juchart großer Ader an der 
ebern Stüblianwand an ber Straße nach dem 
Hard ; diefer Acker ift zehnden · und grundjindfrey 
und kann fürlevig und eigen verkauft werden. 

5. Circa 16 Saum Meftenbader 
41835r zu billigem Preis. 

6. Bey Frau Aamblı im Rennweg Ne. 
S11, 2 Treppen hech, find immer recht fchöne 
Nudeln zu haben, das 35.47 u.8 f. 

7. Eine ganz neue leichte felide einfpännige 
Chaiſe, 1 Commede mit Säulen und 1 Iweh · 
thüriger Kaſten, um billigen Preis. 

8. vor wenigen Jahren neu erbaute 
Drfen und 2 Tragdfeli; 7 Lıcht faft ganı neue 
Benfter mit großen ben, ju 2 Flügeln 
das Licht 3’ 9% Zoll weit, 4 8°‘ Hoc) , mebft 
Saleufieladen, um billigen Preis im Hinter⸗ 
mtsgebäu 


a de. 

9. Ein ge ut gearbeiteter Eü 
Keſſel, 10 Tauſen m altend ‚in —— 
fehr dienlich, wird zu billigem Preis erlaſfen. 
Das Nähere im Berichthaus zu erfragen. 

‚10. Ein ehernes Haͤfeli, 10 15. ſchwer; eir 
nige Bettftüde, einige mechaniſche Sachen zu 
eıner Elektrifiermafdine F gebrauden; 1 

ee are ur ara au 
[3 
sum XZrandpertiren — ** 

11. Bei Hm. Hpim. Widmer in ber Ca: 

ferne find Unifermtnöpfe nad neuer Ordenanj 
Für Offiziere und Soldaten afler Waffen zu 
ben —— zum Verkauf vorhanden. 

12. i einfchlä f i 
und ı — ter: 


ganı Ein Ber r 
13. Ein tepiane 
fehr gut im Stanke. von Cell, 5 1/2 Oftap, 
wu —— en * ſammt Gehaͤus, mit 
Ble 
—————— a Gaei —8 
sum und bat einen Wecker auf jede Stunde zu 
richten. Sie würde ſich in einem größern Bau: 
—— oder in einem Fabrikgebaude fehr 
e Snfäläfat ausgrie —— 1 Coma 
gen Preifen — Sue 
18, Mehrere mit Eiien gebundene Wei 
fer fe gut mie neu y- eher 
16, 21, 29, 39 er , find zu haben bei 
Friedrich ©, Pfenninger, Küfermeifter, 
in — an ber Kruggaß Io. 58. 
. tik? Faßbelj ven 4 Schub bis 
7 bei Shifer, Küfer, i 
feritmni, Gemeinde —S — 


18. Baichgefhirr , 6 Stil , 1 Glätt⸗ 
ofen zu 8 bis 10 Steinen, 1 Tiſchblatt, 6 
Schub fang und 3 Schub breit, 1 einfchlä: 
figed Bett mır Bettſtatt, nußbaumfarb, bei⸗ 
nabe alles neu; 3 weingrüne Weinfähli, jedes 
3 Eimer haltend, 1 Vadmulte für Land: 
feute, tie felbft baden. 

19. Wo ein bereits neues fehr gutes Beiden: 
windrab zu verkaufen ift, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

20. Ein Eihftamm, 85° fang und 4’ im 
Durdimeffer, der fi für einen Zrottbaum 
fehr gut eignen würde, 

21. Ein Weidmeſſer und 1 Weidſack nad 
neufter Ordenanz für einen Scharfſchütz, 
beinahe noch ganz neu. 

22. Steinerne Fichter wie new, mit Fenſter, 
Faden , allenfalld eiferne Gitter , nebft derſchie⸗ 
denen alten Fenſtern, greße Bauſteine, 
ſetzplatli, Hehlziegel. 

23. Ein Handwaͤgeli ſammt Kiſte zum Auf⸗ 
* Abmachen, ſehr dienlich für einen Holz. 
arbeiter, 

24. Ein ftählened Nummernfpiel für Bau, 
Maurer und &teinmegmeilter für Geſchirt 
zu zeichnen, in No. 311. im Rennweg. 

25. Ein reth:gefüllter junger Dleander mit 
Blumen und mehreren hundert Anöpfen, und 
ein junger fchlanker, jierlich gewachsner 6 Schuh 
2 Pu bei Fuͤrſprech Billiter 
in . 


26. Eilf Stück gefunde junge Leghühner, 

mit —* [dönen Guggei ren $ 

Glughühner mit 11 Jungen fid) befinden , nebft 

2 ſchonen Leg · Enten und einem ſchoͤnen Scup- 

pen· Entrich, und einem neuen Stall zum Weg ⸗ 

nehmen eingerichtet. 

27. Erlihe Dahhehljiegel um billigen Preis 
und circa 4/2 Taufe Taubenmuft, 

23. Das in der vordern Schipfe No. 195. 
gelegene fonnenreihe Wohnhaus, enthaltend 
a plain pied: 

Einen genı nen erbauten heijbaren Laden, ei: 
nen Keller mit circa 70 — 80 Eimer Fäf- 
fern mit Eifen gebunden ; 

ite Etage: eine frehmuthige Stube, Küche, 

Laube famt s. v. Abtritt; 

2te Etage: eine Stube und 1 große Kammer; 

Ste Etage: eine Stube, Kuche und ı Kammer; 

— Etage: zwei greße heigbare Zimmer; 

un; Plunderfammer und Holjbe: 
er. 

Maͤhere Bedingniffe können beim Beſitzer 


felbit vernommen werben. 
29. Die Mineralwafler ven Aug. Schult⸗ 


be werden wieder mie im i 
beim Rebſtock No. 236. an ber ni 
im feinen übrigen bekannten zu folgenden 
Preifen empfehlen: ; 
gr. Kr.| hafbe.| Beut.| 1/2 
Selters, Badin- ae 
er, Seilnauer , 
Hwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchutʒ 10 | 6 
boppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 4 | 8 
Purgativ 14 8 


ment e|5 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder jurücdgenemmen. 

80. Bey 3. Finsler im Meyershof iſt zu 

ben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
’Arabie, Grains de Sant , ferner &tea. 
rinfergen, das 1b. a 1 fl. kerjen in 
— ———— 

gebrauchen en, dker 

chen und Reibjündfgwanm für Raucher fehr 


SL. Bwei Aäufer an einer neuen Haupt⸗ 


Etage: eine große Kammer, 1 Mägden: | & 


firaße, in einer der nächften und angenehmiten 
Umgebungen der Stadt, Das eine mit einem 
großen und zwei Meinen Kellern, 1 Magazin, 
1 Waſchhaus und einem daran ftoßenden Holz: 
ſchopf enthält: auf dem erflen Weden, 1 Stube 
und Nebenzimmer, 2 Kammern, 1 e und 
1 s. v. Abtritt. Auf bem ameiten Boden, 
mei Stuben, 2 Mebengimmer , 4_ Küche 
und 1 8 vw, Abtritt. Einen britten Winden: 
beden mit mehrern Plunder und Holjbehältern. 
Einen vierten Windenboden. 

Das andere enthält im Erdgeſcheß: 1 Stube, 
1 geräumigen qut eingerichteten Laden mit heiz⸗ 
barem Mebengimmer, 4 Küche, 1 Kammer. 
Auf dem jmeiten Beben 1 Stube, 1 Kammer, 
1 Küdye und 1 Heinen Holzboden. 

nter biefen beiben Hauſern fteht ein dazu 
gehöriger ſchöner Garten nebft einem Ziehbrun: 
nen; das Banye it mit einer Hefthüre befchlof: 
fen, und eignet ſich zu jeder Verufsart, befen: 
berd für ndel und Wirthſchaft wäre bie 
Lecalität fehr günftig. 

Herr Hauptmann Schännis beim unten 
Mübleiteg wird bei der entfernten Lage bes 
Eigenthümerd ben darauf Meflectirenden Aus: 
u und ift ermächtigt den Verkauf 

ftelligen 


u h 

| e 32. Ih a biermit E. E. Publilum diege: 
ziemende Anzeige, daß ich ein ſehr ſchönes Aſſerti⸗ 
ment von weißen brodyirtem Stoff zu Sommer: 
Heidern erhalten, nebit allen Arten gefhwmad: 
voller Broberien, befonders ſehr ſchoͤner Pelle: 
rines und lügrdei für Kinder, aud find 
immer verfertigte Damen- und Kinderhäubchen 
jur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
frifhe Sendung fehr fchöner frangöfifcher Blu 
men ber Matur treffend nadıgeahmt. 

Ich werde traten das mir bis dahin ge 
fhenfte Zutrauen ferner zu rechtfertigen. 

Brau Keller nee Burkhardt 
neben der Gerwe. 

33. 800 Stüd dürre 2 zöllige Birnbaum⸗ 
Faden, fo wie 150 Stud 1 1/2, 2 1/2 und 
3 jöllige dürre fehr fchöne ferrene Baden ; we, 
it im Berichthaus zu vernehmen. j 

34. An der Weitengab No. 70. find_immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib ⸗ 
tiſche und Commeben , auch jweithürige Kaſten, 
ein und jweifdläfige Bettſtatten, tann. Com: 
moden, nufibaumfarb angeftrichen, verſchiedene 

orten &eifel; auch nehme ich Seſſel zum 
Flechten an. Es empfiehlt fi einem E. Pub- 
hum zu Stabt und Land 

& Jakob Wafer, Schreinermeilter. 


35. In dem aus Yugernermeubeln befteben: 
den Meubelmagazin zum — — neben 
der Poſt ſtehen immerhin zum ae bereit ; 
Secretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Eo- 
meden, darunter mit Schreibſchubladen, ver» 
ſchiedene Tiſche, Arbeit, Spiel: und NRadı- 
tifhli, Sopha, nußb. und tannerne Bettitar- 
ten, Anaben und Heine SKinderbetiftättli, 

liter, Stroh: und Bretterfeffel, Nachtſtühle, 

ußſchemel, auf Verlangen auch nuhb. und 
tannerne jweithürige Käſten. Die ſchöne und 
felide Arbeit , fo wie bie billigen Preife, bie 


man ju maden im alle ift, ficherten bereits 


einen zahlreichen Zufprud zu, Pic welden 


man ſich ferner ergebenft empfiehlt. 

36. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer at: 
haltend, nebſt Hüten, Schlangen und Waſſer · 
ſtanden, einzeln ober ſammethaft, mis oder 
ohne Ofen; 4 kleinere, jeder 1 Saum ent- 
haltend, ebenfalls mit Huͤten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer diefer Letztern ift aud) 
zum Weingeilbrennen eingerichtet. 1 füpfer: 
ner Waſſerſammler in ber Form eines läng: 
lichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufjug von 
Eijen, womit die ſchwerſten Gegenftände auf 
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teichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den koͤnnen. Wo biefe Gegenitände eingefe 
ben werden Können, it im Berichthaus zu er- 
fragen. 

97. Taback⸗Verlag 

bei Friedr. Wy der auf Derf. 

Reiche Auswahl in Cigaren, Rauch: und 
Schnupftaback; Copier. Tinte und ſehr ſchone 
halibare gewöhnliche Tinte. 


38. Bei Frau Bahmann im Faden zur 9“ 


alten Wiege No, 530. im Miederdorf find bie 
befannten Meuffelinwaaren zu äußerft billigen 
Preiſen zu haben , als: Alle Sorten appretirte 
und unappretirte Perkale, Schirtings zu Sem 
den, 8 1/2 Ellen breite zu Betttüchern , ge: 
bildete Levantine für Bettanzüge, Futter, 
Umbänge und feine Mouifeline, glatte und 
farirte , glatte unb geblümte Battiſten, 
Organzın, Betille, ganz grobe Betille zum 
Bedecken der Neblauben, Zül_ven allen Brei- 
ten und feine Tüllfpigen , weiße und ſchwarze 
Zütthalstücher, A jour- Handſchuhe undStrüm: 
pfe, Krägen, Remen, Chemifetten , Pelle: 
rinen, geſchlagne Fraiſen, große und Eleine 


Hauben, Schößli, verſchiedene Kinberfachen , | 
glatte und brodirte Mastücher, Halstücer , | 


\ - . 
aute Qualitat Checolade zu —— ——2 


Mellen: und Floretgarn, fo mie die befannte 


Preiſen. 

39. Zum Verkauf und taͤglicher Einſicht 
wird frei geſtellt, ein gut und ju jedem Stand 
folid eingerichteted Haus, nebft Reben u. ſ. w., 
die wirklich den ſchönſten Anblick gemärtigen , 
und an ber beiten Lage ſich befinden, auch das 
Wohnhaus befigt die ſchönſte Ausficht , und iſt 
unmeit der Stadt Zürich gelegen. Diejenigen 
fo nähere Antwort und Auskunft münfden , 
find gebeten, fih an die Erpebition dieſes 
Blatté zu wenden. 

40. Ein ganzer ſchöner Bedarf Meines Kin 


derzeug , mebft ſchönem Taufegeruſt, beides fo | pannte, auf künftige 


gut wie neu. r 
41. Ein gutes Pianoforte mit 8 Octaven. 
42. Ein ned ganz neues Mufik 


pult, 

43. Ein ſchoͤnes zmweifhläfiged Bett fammt 
Bettitatt und Zubehör, 1 Gommede, 1 Tifcy 
chen, 4 geringeres Bett und einige gute 
Strohſeſſel. 

44. Ein ſchwarzer Frack, 1 grüner und 1 
blauer Ueberrock nebſt Gilet, ſo gut wie neu, 
in Ne. 11. auf der Blatten. 

45. Mehtere jweithürige nußb. Käften, Ti 
he, 1 Ruhbett nach alter Fagen, 1 Kinder: 


ettftatt , Seffeli und Sitzen w. a. m. bei 
E. Zac. Keller, Sohn. An nleihem Ort 


wünſcht man ein noch brauchbares Sechtkeſſi. 
46. Bei Jakeb Boß har d, Drechsler im 

Spital, iſt au verfaufen: alle Arten Holy und 
Gefchirr für Drechsler und Rechenmacher, 
firfehb, Laden und unverarbeitete Mechen: und 
Gablenjtiel; auch 1 Drehſtuhl und eine Ho: 
belbank. 

47. Ein Eichſtamm, der ſich vorzüglich zu 
einem Trottbaum eignen würde, von circa 4 
Schuh Durchmeſſer und 50 Schub Fänge. 

43. Eirca 13 Eimer 1835r Meiler- Wein 
find aus einem Privathaus wegen Veränderung 
der Wohnung in billigem Preis auch in Heinen 
Portionen zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


49. Ein griehifches Neues Teftament in Oktav, 
dem die hebräifche Ueberſetzung zur Seite gebt. 

50. Eine eiferne Geldkiſte und eine brauch⸗ 
bare Siegelpreife. 

51. San; großes Maculatur. 

52. Ein noch fo gut wie neu ſich beſindendes 
SKinderwägelt. j 

53. Jeden Dienftag und Freitag kauft der 
Unterjeichnete in _feiner Wohnung Mo. 7. im 
Bleiherweg bei Zurich: Alte Pumpen, altes 
Dactuh, altes Papier ꝛc. fo wie auch alte 
Bandlungsbücher , welde ſogleich vernidytet 
werden. , 

5. Brielmeper, Direktor der neu zu 
errichtenden Papierfabrif bei Wiedikon. 

54. Ein noch in gutem Stand fid befinden 
dis Kindermägeli, 

55. Alte Gewehre mit Radſchloñ, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 

ols geſchnittene und getriebene Arbeiten , 
Siockuhren mit Silber und Schildkrot einge- 
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legten Käften,, alte Möbles mit ern 
Brauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befebt, ge 
able Scheiben ; in No, 34. auf dem Min: 
erhof. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
56. 4000 fl. von Stund an gegen genügen: 


‚be Verficherung ; weniger ald 1000 fl. werben 


eben. 
57. Von Stund an find im der Meuftabt 
Mo. 122. drey ſchöne heizbare Zimmer mit 
Wandkaͤſten für bonette Herren nebſt Koft zu 
verleihen ; am gleichen Ort wunſchte man un- 
ter ge Bedingniffen 3 oder 4 Herren an 
die Koft zu nehmen. 

58. Ein kleines Wohngemach nächſt der 
Stadt: 1 Stube, Küche, Kellerli, Holzbe · 
halter, und 1 große Werkitatt, dienlich für 
einen Holzarbeiter. 

59. Wo mehrere möblirte Zimmer an ber 
ſchoͤnſten Dauptitraße_ven Züri mit ober 
ehne Koft an honette Herren zu verliehen find, 
iſt im Berichthaus au erfragen. 

60. Ein möblirres Zimmer für einen oder 
jweg Derren, mit oder ohne Koft. j 

61. Ein möblirted tapezirtes Zummer mit 


Stund an. Am gleichen Ort ift eine Zettel 
rahm un verkaufen. j 

62. Bei Heinrid Sch äppi zu Hirslanden 
iſt eine neuerbaure Stube, Kühe, 2 Aams 
mern, Keller, Soljbehälter, Abtritt , alles 


| auf dem 2tem Beben , auf Kirchweih in Miethe 


zu nehmen für 2 Perfonen ehne Kinder; an 
der ſchönſten Ausfiche Über Stadt und Land, 
über Dee und Kırdenbau Neumüniter, 

63. Eine große trodene Kammer nähft 
dem Eingange bed Hauſes, welche auch be 
fonders zur Aufbewahrung ven Hausgerathen 
oder ald MWaaren Magazin gebraude werden 
irchweih. um Ber: 
auf: am nähmlühen Orte eine ſchoͤne Arm: 
bruſt mit Stahlbogen famt Zubehör , dienlich 
auch für Anaben. j ö 

64. Von Stund an ein Frauenort bei &t. 
Peter im vordern — 

65. Wer Luft hat nahe bei der Stadt Ziü- 
rich circa Juchart MWeinreben, für 3 Kuhe 
Heuwachs, eine Wohnung, nebft etwas Gar 
tenland und einer Gemeindsgerechtigkeit gegen 
billige Bedingungen in Pacht zu nehmen, be 
liebe fi im Berichthauſe zu erkundigen, we 
nähere Auskunft darüber ertheilt wird. 

66. Auf kommende Kirchweih drey fonnen: 
reihe und geräumige Wohnungen, bie erite 
befteht im 4 durchgehenden heigbaren Zimmern 
nebit Küche, Keller und Helzbehälter, die 
jweite in einer Stube, Nebentabinet, 2 Kam- 
mern, Küche, Keller und Holzbehälter; bie 
dritte in Stube, 2 Kammern, Kuche, Kell 
und Helgbehälter, zunaͤchſt bei der. Stadt ıin- 
nerhalb dem obern Stampfenbah, für Leute 
ehne Heine Kinder. 

87. In einer der angenehmiten Lagen der 
naͤchſten Umgebung Züri, kann von Stund 
an ein ſchönes tapezirted Zimmer ſammt geräus 
migem Nebenzimmer, mit der prächtigiten Aus- 
ſicht auf den Zürichfee und in die Gebirge, 
fhön möblirt, in Empfang genommen werben. 


63. Von Stund an wäre eine angenehme 
Wohnung für kurzere oder längere Zeit im 
Freyhof ın Wädenſchweil zu beziehen. 

Baufer jur Treu. 

69. Auf Bünftige Kirchweih 2 ſchöne heitere 
Wohnbeven: einer enthält 3 hebare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und 
s. v, Adtritt; der andere 4 heizbare Zimmer, 
1 Cabinet, 1 Kammer, Küche, Keller und 
s. v. Abtriet ; für beide Plunderfammern und 
fhöner Pla& für Hol, und können ſammet ⸗ 
haft oder einzeln verliehen werben. 

+0. An einer fhönen Lage ber Limmat ift auf 
Kirchweih 1836 ein Wohngemach zu vermierhen, 
beftehend in einer Wehnſtube mit 2 Neben 
jimmern, ferner 3 andern hejbaren Zimmern, 
Mägdefammer , Plunderkammer, binfängli- 


— — — — — — 
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nate bis zu Martini geſucht 


71. Ban nabe bei ber Stadt, in einer rei 
send fchönen Gegend beiehrbaren ältern Leuten, 
wären zwei ihöne Zimmer , beftehend in Stu⸗ 
be und großem Mebengimmer, jedech ohne 
Möbel, für bas ganıe Jahr, oder ermangeln« 
den Falls nur den Sommer über an ein oder 
zwei honette Frauensperſonen zu vermiethen , 
mofelbft man auch qute bürgerlihe Koſt umd 
Bedienung erhalten Fönnte, 

72. Ein Gemach, beftehend in Stube mit 
Alkoven, Mebenfammer, noch 1 Kammer, 
Küche, Plunderfämmerli , Kellerli und Pla 
iu Heli, für Leute ohne Kinder, Ne. 844. 
feine —— 

73. 250 fl. ven Stund an en genügen 
be Hypethek. — 

74. Ein heiteres, heizbares, moöblirtes Zim« 
mer nebſt Koſt an einen honetten Herrn. 

75. Im Platanengütli bei Fluntern zwei 
rg Zimmer für henette Herren mit oder 

ne e 

786. Gam nahe an der Stadt ein ſchönes 
Zimmer mit oder ohne Gabinet, mit eder 
ohne Möbel und Koſt. 

77. Von Stund an Fönnte man einem 
Herrn Koft und Logis geben. 

‚73. Cine heitere, Pnnmeite Stube an 
einer gangbaren Straße, auf Kirchweih 1838. 

79. Auf Kirchweih zwei ſchöne Wehngemä« 
cher nahe bei Brüce und Metzg. 

80. Zwei große und 1 Heine Zimmer nebit 
Mobilien und Koft, oder auf Verlangen ein 
großes * Cabinet. Ne, 431. in der großen 

unngaß. 

81. Für honette Leute wird auf künftige 
Kirchweih zum Ausleihen angetragen ein gan 
ser Boden im Lien Steck, am Mühlebach an 
einer frohmüthigen Lage und ven drei Seiten 
mit freier fdhöner Ausſicht, beftehend in einem 
beijbaren Zimmer, einem großen Nebenzim- 
mer , einem Cabinet, Kühe, Keller, Plag 
zu Holz und einer Mägdefammer, alles fo 
viel als ned neu. Nah Belieben ein Blu 
men: und großer Gemüsgarten. 

a2. Ein Wohhgemach ‚ enthätt 2 Stuben, 
Küche , 1 Kammer und. Plundertammer, Pla 
zu Hol; und 1 Keller, auch einen Caben a 
plain pied, . 

83. Ein geräumiges, helles, heizbares Zim ⸗ 
mer mebit großem tapejirtem Nebenzimmer, 
mit oder ohne Koft, = Kirhweih 1838, für 
bonette Herren oder Frauenzimmer. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


84. Man wünfchte 300 fl. auf Martini 1836 
auf gute Unterpfand und genugfame Buͤrg · 
ſchaft auf einige Jahre zu entlehnen. 

85. 200 fl. auf den 10. Auguſt 1836. 

80. Mit Ende Auguft wünſchte ein älterer 
Herr ein anftändig möblirted Zimmer 2 mie 
then, in der Gegend von der neuen XBühre, 
Münfterhof sder Kratz. . 

87. Ein eingefner Herr ſucht an der Schiff 
laͤnde ein möblirtes Zimmer in Zins zu nehmen. 

83. Man wunſchte in ber nädyften Umgebung 
der Stadt Pie in einer Scheune oder Re 
mife für einen Weinwagen. ER 

89. In der Gegend der gedeckten Bruͤcke im 
Riesbadh wird ven dato an für eine Haushal · 
tung eine artige Wehnung für bie Herbſtne · 
; wer eine ſolche 
fi im Rennweg 








su vermiethen bat, beliebe 
No. 292. anzumelden. 

90. Von Stund an eder auf fünftige Kirch 
weih wunſcht man einen geräumigen Faden 
fammt Ratenftube, wo möglid in einer gang« 
baren Lage der Statt, in Empfang zu nehmen. 

91. Sellten ſich in hier ober in ber Nähe 
der Stadt Trames Seidenräder zum Ausleihen 
befinden, oder fonft ein verfügbarer und ge 
ſicherter Raum, um dergleichen aufzuftellen, 
vorhanden ſeyn, fo erfuht man, ſich dafür in 
Ne, 674. gr. Stadt anzumelben. — 

92. Auf nächfttemmende Kirdweih ein 
nes — * mit freyer Ausicht , entbal- 
tend 4 & 5 heisbare Zimmer , 2 A 3 Kammern, 

funderfammer, Winde und Keller , auf dem 

röfhen: oder Hirſchengraben. 
Ein Frauenzimmer wuͤnſcht auf bem 


dem Pat zu Holz und Torf nebſt Küche und he ven rund an Koſt und ein heijbares 


Keller. 


möbtirte® Zimmer finden zu fönnen, 


Nachfragen nach Arbeit. 


* 94. Da ich Unterjeichneter vernommen ha: 
. daß — Frau in die Haͤuſer geht und 
auf meinen Namen Schirme zum Repariren 
annimmt , fo made ih einem E. Publitum 
die Anzeige, daß ih Niemand in die Häufer 


e. 

a empfehle ich mich meinen werthe: 
ften Freunden und Gönnern, bie mid mit 
ihrem gütigen Zutrauen in meiner Wohnung 
beehren mwellen, auf alle in mein Bach em 
fdhlagenden Arbeiten, als: alle Arten Dreds: 
lerarbeiten, Sonnen: und Regenſchirmen, fo 
mie auch im Ueberziehen und Repariren, und 

bitte um geneigten Zufprud. 

3. Eafpar Scheller, 
Drechsler und Schirmmacher, 
gr. Brunngaß No. 4258. 

05. Unterjeichneter, welcher ſich ſchmeichelt 
theils in ſeinem a re theils ald Geſelle 
eined bisherigen Meiſters, feine Beruftge- 
bäfte zur Zufriedenheit beifen Kunden ausge: 
übt zu haben, zeigt hiemit dem hieſigen ver- 
ebrfihen Publitum zu Stadt und Land an , 
daß er fich entichloffen , feinen Beruf auf eigene 
Nechnung zu betreiben, und empfiehlt ſich defr 
nahen a angelegenfte unter Verſicherung 
der pünktlichften Beforgung der ihm übertra- 

genen Verufsarbeiten. . 

Salomon Rahn, Kaminfeger, 

wehnhaft im Hehenbrunnen Ne. 154, 

an ber Schlüffelgah. ‚ 

96. Endsunterzeichnete refommanbirt ſich ei» 

nem geehtten Publitum zu Stadt und Land 

in ihrem Beruf-ald Schröpferin, fie wird 

trachten Sedermann ; der ihr das Zutrauen 
ſchenkt, beftens zu bedienen, 

: Witwe Keller an der Badergaũ 

im Niederderf Ne. 557. 
97. X. Ein 53 jähriger, verehlichter Mits 
bürger wünfcht Arbeit zu erhalten, als Tage 
ähner oder Bedienter. Er fchreibt erdentlich 

Deutſch und Framöſich. Er 

Wer ihn für kürzere oder längere Zeit ans 
auftellen geneigt iſt, beliebe daven Anzeige zu 
machen an Muralt im Schönenbef. 

98. Jemand empfehle füh zum Copieren 
von ſchriftlichen Arbeiten in deutſcher und fran- 
zoͤſiſcher Sprache. j 

99. Einem verehrungswürbigen Publikum 
empfiehlt ſich ein Familienvater, um feine vos 
rige Zeit ausjufülen, im Xapejiren und Ans 
freien der Zimmer, oder mas fonft in dieſe 

ächer einfchlägt ; durch gute und billige Ar- 
eit wird er fuchen das Autrauen ſich zu er- 
werben und verbient zu machen; es iſt ſich 
deßhalb im Rennweg Ne. 292. anzumelden. 

100. Es wünfchte bald möglichit eine honette 
Perfon einen Plag als Kellnerin; fie iſt mit 
guten Zeugnifen verfehen. 

401. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon, 
bie ‚gu nähen kann, fo bald ald möglich als 
Stuben» oder Kindermagd am einen bonetten 

fo zu kommen; Ar id für den Ans 
ang mit geringem Lohn begnügen. 

102. Ein junger Menfh ven 20 Jahren, 
welcher früher {hen mehrere Jahre in einer 
Kunft und Buchhandlung geweſen tft, wünſcht 
(durch verfhiebene Verhaͤltniſſe veranlaft) je 
eher je lieber wieder eime ähnliche Anftellung 
zu erhalten; er könnte von Stund an eintreten. 

103. Es wünſchte ein rechtichaffener Knecht 
als Stößer in eine Apethefe unterzukommen, 
(er bat ſchon Kenntniffe davon), oder fonft in 
einen Dienit; er fann eın gutes Zeugniß auf 
weiſen und ſogleich eintreten. 

- 101. Eine junge Tochter mit guten Zeugniſſen 
wunſcht fo bald möglich einen Plaß als Stu: 
ben: oder Kindermädchen. 

105. Es wünſchte eine ehrenfeſte Perfon als 
Kellnerin in ein Gafthaus zu fommen von 
er anz fie kann recht gute Zeugniſſe auf: 

e 

108. In der Hoffnung , einige arbeit: und 
verbienitiofe ältere —E en Cepieren ber 
(Häfigen zu Können, bat die Armen 


407. Enbsunterzeichnete empfiehlt ſich dem 
eehrten Publifum zu Stadt und Yand im 
{den aller Arten 22* Zaffet, 
Merinss, Shawls von Wolle und Baummolle, 
Schleier , wollener Teppiche , Foulards, Gilets, 
Öreppen, feidener Strümpfe und Handſchuhe 
fo wie im Reinigen aller Arten Kleider, daß 
biefe den OL 
arantirt fie hinſichtlich der Farbe für alle 
alfhfärbige Gegenitände, als: mollene, baum: 
wollene und feidene Shawls, Indienne u. ſ. w. 
Sie bittet, allfällige Sachen ihr felbft oder an 
die —— MWerbmüller in der Schmaljgrube ab: 
zugeben, indem fie erfucht, genau die Namen 
und Dausnummer dabei anzugeben. Sich böf- 
lichſt empfehlend Grau Maier 
in der Weinſchenke im Sellnau. 
108. IX. Mehrere von der Armenpflege un: 
terftügte ältere und jüngere Mitbürgerinnen 
wünfchten angeftellt zu werden als Kranken 
Abwarten , oder als Dienftdothen bei einzeln 
ufenden Perfonen. Wer im Falle ift für 
jere oder längere Zeit , jetzt oder künftig, 
eine ſelche Perfon anzuſtellen, beliebe daven 
Kenntnih zu geben an Muralt im önenhef. 
109. Für ein armes 13jähriges Töchterli, das 
obgleich ed Vater und Mutter hat, doch bei. 
ir als Waife zu betrachten iſt, — wird eine 
Anftellung als Meägdli , oder zu andern zweck· 
mäßigen Geſchäften gefucht ; dasſelbe weiß ſich 
fehr gut mit Kindern abzugeben; wer basfelbe 
wohl zu verforgen wünſcht, und daher anf 





dad angelegenite empfiehlt, ift im Berichthaus 
au erfragen. 
110. Ein junger Mann von 25 Jahren, 


der mit Pferden, Garten: und Hausgeſchäf⸗ 
ten gut umgugehen weiß, wunſchte ın ber 
Stadt oder Umgegend einen Platz zu erhal 
ten, er könnte gute Schriften aufweiſen und 
ſegleich eingehen. k 
111. Es wünfcht eine ehrenfefte, in allen 
—— Geſchaften geübte Perſen in ein 
onettes Haus ald Haushälterin oder Stuben: 
magd angeitellt zu werden; ihrer Treu. und 
Redtichkeit kann man verſichert feyn ; auch kann fie 
gs eugniſſe aufweifen; ift ihr nachzufragen 
Frau Körner hinter der Meg No. 466. 
112. Eine Perfon mit guten Zeugniffen ver: 
ſehen, melde die Schnewerarbeit fo wie das 
Weihnähen und übrige Hausgefchäfte gu ver: 
ſteht, wünfdht ald Srubenmagd oder Kellnerin 
in hier an einen Plag zu kommen; fie könnte 
ſogleich eintreten. j 
113. Es wunſcht eine _ehrenfeite Perfon , die 
von Jugend an in ber Wirthſchaft geübt üt, ın 
ein honeites ehrenfeites Gaſthaus ald Kellnerin 
angeftellt zu werben; ihrer Treu, Fleiß und 
Redlichkeit fann man verfichert‘ feun; gute 
Zeugniffe Bann fie aufweifen. Man kann ſich 
erkundigen bei rau Irminger im Miederderf 
Mo. 581. 
114, Ein Aind ven 13 — 14 Jahren, mel: 


ches gut mit Kindern umzugehen weiß, wünfd: 


te man bei ehrlichen Yeuten unterzubringen. 
Seines Fleifed und Treue kann man verfi- 
is. '&n 
145. Eine rechtſchaffene Perſon wünſchte je 
eher je lieber einen Play ald Gruben oder 
Ladenmagd zu erhalten. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


116. Ein einzelnes Frauenzimmer fucht eine 
erſon, bie artig nähen kann und zugleich bie 
emmifjienen verrichten würde, für-3 oder 4 
Tege wöchentlich. Hätte diefe noch andere 
Kunden , fo dürfte fie diefelben deswegen nicht 
vernachläßigen , man könnte ſich ſchon rengiren. 


117. Wo eine rechtſchaffene Küdenmagd, 
die gute Zeugniffe aufweifen Eönnte, fogleid) 
in Dienft treten kann, ıft im Berichthaus zu 
erfragen. 

118. Es wird eine mit guten Zeugnifien ver 
fehene Magb verlangt ; fie könnte von Stund 
an eingeben. : 
4119. Es könnte eine ehrenfeite Perfon, bie 


nicht verlieren, hauptſächlich! fi 


pflege ein Eopiften-Büreau errich: , kochen ann, die übrigen Hausgeſchäfte fo wie 
tet, an der Auguftinergaffe Ne. | die Gartenarbeit veriteht, und gute Zeugnufe 
255. und richtet hiermit die Bitte am das vorweiſen kann, ſogleich einen Plab anıreren. 
wehlthätige Publikum, basfelbe gütigit mit | 120. Eine Dienftmagd , die ordentlich nähen 
Zuweiſung von Eopierarbeiten zu unterftügen ' kann, und Zeugniffe über ihr bisheriges Wohl- 
und ſolche zu biefem Behufe aefällig dorthin | verhalten aufzuweiſen hat, kann ſogleich eine 
I fenden, mo fle für billigen Cohn, beförder: | Anitellung finden. ° 

Ih und forgfältig gemadt werden follen.  ! 121. Ein Schuhmacher wünfhte einen Ana: 


ben in die L i 

—— ehre zu nehmen mit ober chne 
122. Man verlangt ſogleich ein treues und 
Heibiges Dienſtmãdchen, das erdentlih nähen 


123. Es wünſcht jemand circa 200 Bogen 
Schreibpapier nad) zwei Muftern mit rother und 
chwarzer Dinte linieren zu laffen. Wer Luft 
hat dieſe Arbeit zu übernehmen beliebe beför- 
derlich im Berichthaus feine Adreffe und feine 
orderungen abzugeben, wo er zugleich bie 

ufter ſowohl als die Bedingungen einfehen 
ann. 

124. Wo ein junger Mann, der in Comp« 
teirarbeiten geübt iſt, in einem hieſigen Sand« 
lungsgeihäfte , gegen Vorweiſung guter Zeug: 
niſſe, Anftellung finden kann, iſt im Bericht: 
haus zu erfragen. 
123. Endsunterjeichhneter wunſchte je eher je 
lieber einen ordentluhen Knaben um fehr bil» 
lige Conditien in die . u nehmen. 

Georg beit Sattler. 





Nachfragen nach Verlornem. 


126. Den 21. die verlor jemand eine goldene 
Stecknadel auf dem Wege vom Rennweg durch 
die Storchengaß, Über die obere Brücke bis 
nach Stadelhofen; der redliche Finder iſt er⸗ 
ſucht, ſolche gegen ein anſtändiges Trinkgeld 
abzugeben in No. 367. im Rennweg, oberes 
Gemach. 

127. Letzten Mittwoch ein mit Stroh ges 
flechtener Arbeitſack mit grünem Futter, darin 
ſich ein rothes Nastuch befand; der Finder er- 
hält ein dem Werth nah beilimmtes Trink ⸗ 
geld; im Berichthaus abzugeben. 

128. Im Großmünfter hat jemand ein weißes 
leinenes Mastucy mit einem rethen eifen 
fiegen laſſen; der Auf heber ift gebeten , felbi- 
ges im Berichthaus gegen Erfenntlichkeit ab» 


jugeben. ; 

129. Ein Hausſchlüſſel. 
Trinkgeld. 

130. Montag ben 25. dieß gieng in der Ge: 
gend vom Oberdorf ein Hausichlüffel verloren ; 
der finder iſt gebeten, benfelben gegen Erkennt 
lichkeit im Berichthaus abzugeben. 

131. Sonntag den 24. Juli wurde auf dem 
untern Graben ein Heiner Kinderſchuh, grün: 
lih ven Farbe mit rorhem KRäntdyen verloren, 
um befen Zurüdgabe in No. 66%. B. ber 
Finder gebeten wird. 

132. Den 19. dieß ift ein Sarztuch verloren 

egangen von Zolliten bis Züri, mit R. B. 
zeichnet ; dem redlichen Fiuder wird ein Trinks 
geld anerboten. 
133. Seit einiger Zeit wird im Tabaraterium 
bei Winterthur eine Kiſte HK. No. 487, und 
Garn in Bebinen enthaltend, vermißt. Wer 
hierüber etwelche Auskunft geben Fännte, wird 
erfucht , fi deßwegen an bie Herren Ziegler 
u. Comp, in Winterthur ju wenden, welche 
dafür gerne erkenntlich fegn werben. 


Dem Binder ein 


N nn — 
— — — 
- 





| Anzeigen von Gekundenem. 


134. Ein Paar Obrengehänge, 
135. Es it in unferm Bandladen ein feidener 
Regenfhirm ftehen geblieben. Der Eigenthü: 
thümer beliebe ihn augen bie Einrüdungsgebühr 
abzuholen. brüder Dietisherm, 
Auguftinergaffe. 

138 Samftag ben 16ten blieb ein Faß altes 
Eifen ftehen an der obern Schifflände; wer es 
befchreibt, kann es gegen Einfchreib: und Plas- 
geld in No. 55. an der Kruggaß abbofen. 


Amtliche Anzeigen. 


137 Der Ober » Ingenieur der Schangen: 
Eommifjlon wunſcht einen Accord für den 
Zrandpert von circa fünfhundert Cubiktlafter 
Erbe auf eine mittlere Entfernung von circa 
neunbundert Fuß, abzufchließen. Nähere Aus- 
kuuft hierüber ertheilt er im Bureau der 
Scuangen-Eemmiffien im Obmannamt , ne 
fidy diejenigen, welche Luſt haben diefe Arbeit 

' zu übernehmen, bis zum 80. diefes Monats 
! zu melden haben, 
Zürich den 21. Juli 1836. wu 
Der Serretair der Schanjen Commiſſion 
3. € Ziegler 
Bantanzeige 
Mit waifenamtliher Bewilligung und unter 








Ratificationdverbehalt wird Dienftags den 9. 
Auguſt 1. 3. das von dem fel. veritorbenen 
Felır Braf von Niederweningen befeflene Haus 
ander Eſelgaß Me. 4883. auf offene Gant ge 
hracht, welches enthält: 5 Wohngemäcer, 2 
Keller mit circa 120 Eimer mis Eıfen u 
benen Fäflern, — fammt cırca 100 Eimer 
era von verſchidenen FJahrgängen, 1839, 1834 


1835. 
Die Gant / und ep ar find im 
Haufe ſelbſt zu vernehmen. Die Gant nimmt 
ihren Anfang Nachmittags um 2 Uhr, und 
wird im Haufe ſelbſt abgehalten. 
Die Gantbeamtung ven Zürich 
. Heljbalb, Stadtrath. 

139. Mit Bewilligung des Ebrenden Ger 
meindraths Kuͤßnacht, läßt der Unterjeichnete 
aus freyer Hand fein meuerbautes Haus von 
94 Schuh fang, daran eim Kitt zu einem 34 
Schub heben eberfhlähtigen Waſſerfall, nebit 
einer halben Juchart Ausgeländ im ibach 
genannt, welcher zu allen Zeiten Waſſer genug 
bat, auf die Bantbringen. Kaufliebhaber fönnen 
die Schönheit des Lekals ſewehl ald das Ge: 
bäude und die Condition des Kaufs beim Ei 
genthümer bis den 6. Auguft 1836 einfehen, 
allmo dann Abends um 5 Uhr im Sternen 
in Kußnacht die Gant abgehalten wird. 

Eafpar Schnerf von Letiken. 

Eingefehen Kuͤßnacht den 25. Juli 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
oh. Freymann, Gmbrtbefchrör. 
140. Pachtverſteigerung. 

Da das Nefultat der zweiten Gant ben 30, 
Juni, über das, dem Kraumünfteramt_zufte 
bende , Riederiſche Lehen zu Döngg, vom Stadt: 
rath nicht als befriedigend iſt erachtet worben , 
fo wird dieſes Fehen neuerdings auf & die nädft 
folgenden Jahre verliehen werben, und befina 
ben Montags den 8. Auguft, Nad- 
mittags um 2 Uhr, im Amthaus 
des Braumünfteramts eine Werſteige 
rung des Lehenzinſes, auf Ratififatien des 
Stadtrathes bin, ftatt haben. Es werden deß⸗ 
naben alle, welche Luſt und Faähigkeit haben, 
diefes Lehen zu übernehmen, freund ſchaftlich 
eingeladen, die Lehenbedingungen im Frau⸗ 
münfteramt einzuſehen, und an ber Gant felbit 
Antheil zu nehmen. 

Züricd) den 19. Juli 18386. 

Amtmannı Müller. 


111. Hausverkauf. 
Mit Bewilligung der refp. Waiſenbehörden 
und unter Aufliht der lebl. Gantbeamtung 
wird Dienftag den 2. Auguft I. J., Nadmit- 
u. 2 Uhr, über das fonnenreihe und aut 
gebaute, ven zwei Seiten freyſtehende Haus 
Me. 414. in der Heinen Brunngaffe zur € 
wenſcheer genannt, 3 Sted hoch, eine öffent: 
liche Verfleigerung abgebalten, wezu hiermit 
allfällige Kaufliebhaber höflich eingeladen wer: 
den. Die Gant wirb vis-A-vis im Haus 
Me. 425. große Brunngaß abgehalten. 
Die Vertaufsbedingungen , melde fehr bil: 
lig geftelft find, fönnen am Ganttage im 
Haus Ne. 425. bei abhaltender Gant eder 
aber in der Bwifdenzeit bey — 
eingeſehen, fo wie jede andere biepfällig ge 
wünfchte Auskunft ertheilt werben. 
Zürich den 5. Juli 1836. , 
Feb. Jakob Müller, gew. Zoller , 
wehnhaft le. 499. der neuen Cimmatfiraf. 

Eingeſehen: 
Hol zha id Stabtrath. 

1412. - Öantanzjeıge 
Mit Bewilligung ber refp. Vermunbfchafts: 
behörten, und unter Vorbehalt der Ratificas 
tion berfelben, wird Deonnerflags den 4. a... 
1836, Abends 4 Uhr, im Gaſthof zum Zw 
fenbrunnen im Riesbach, das den Cafpar 
Henslers fel. Kindern auf dem Wehneberg im 
Rleebach jzugehörende Heimweſen Öffentlich, 
verfteigert. 
Vellehend in einer mit Me. 107. bejeichne 
ten Behaufung, melde enıhäls: 2 Stuben, 
2 Rüden, 7 Kammern, 1 Keller und 1 Wins 
den. Eme halbe Scheune und Beſtallung, 
ein halbes Tretthaus fammt 4/4 am Trett- 
haufen. Ferner: circa 3 Vrlg. Garten und 
Baumgarten beim Dans, circa 2 Jucart 
Wiefen, circa 3 1/2 Vrlg. Reben, circa 
um Aderfeld und circa 1 Vrig. Holz 





‘ 





Kaufliebhaber find eingeladen, biefed Heim: 
wejen zu befichtigen unb am Ganttage jablreic) 
zu —— allwe — nähern Bedin ⸗ 
un annt acht werben. 
s —E ben 23. Juli 1836. 

Die Gantbeamtung. 


143. Bantanzeine. 

Mit Bewilligung der Löblichen Bezirks 
gerichtes Zürich" wird Montag den 1. Auguſt, 
Machmittag 2 Uhr, unter Leitung der Bant- 
beamtung über die von der fel. verftorbenen 
Frau Schmid geb. Bänninger befeffene in btr 
greßen Stadt Zürich hinter dem Münfter ge 
egene Behauſung jum Kindli genannt, mit 
Me, 238, bejeichnet, eine Probegant abgehal⸗ 
ten. Die Kaufliebhaber find freundſchaftlich 
eingeladen in befagter Behaufung zu der an: 
gefetzten Zeit fidy eingufinden, Die Gantbe: 
ge fünnen — in der Behauſung 
ſelbſt bei Herrn Cantensprekurator Benz ein 
geſehen werden. 

Züri, den 19. Juli 1836. 

Für die Gantbeamtung 
Hefi, Stadtrath. 


144. Anffall. 

Alle diejenigen, welche an Jakob Lüpold, 
Vater, von Moͤrilen, Bleicher zu Würenles, 
und ſeinen Söhnen, Jakeb, Heinrich und 
Jehann Lüpold, rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihnen zu thun ſchuldig 
nd, werben aufgefordert, ihre Anfprachen 
wehlbeſcheinigt und belegt mit den Original: 
titeln, ihre Scultigkeiten aber in wahren 
Treuen, bis und mit dem 412. Auguft nächit: 
bin ver Gerichtskanzley Baden fchriftlich eins 
jugeben, und febann am 186. gl. Monats als 
an dem jur Auffalläverrechifertigung angefeß- 
ten Tage , des Morgens 9 Uhr, vor Beiirks- 
gericht Baden zu erfheinen, um ihre Rechte 
zu beforgen; alles um fo gewiſſer, dba Auf 
bfeibenten fein ferneres Recht gehalten würbe, 
Baden am 12, Juli 1838. 

Der Gerichtspräfident 
Ed. Dorer. 
Der Serichtfchreiber 
anger. 


145. Publikation. 

Samſtags den 80. dies wirb in biefigem 
Gemeindhaus zum Hirſchen, Abents 6 Ahr, 
eine Verpachtung abgehalten über einen großen 
geräumigen Keller in biefigem Schulhaus, 
weldyer vem 4. September I. 3. an für 3 Jahre 
fann in Empfang genommen werden. Padt- 
tiebhaber find eingeladen zu angeſetzter Zeit 
und Ort ſich einzufinden, mo bie achteondi⸗ 
tionen eröffnet und jedermann mit Freund ſchaft 
begeanet werben wird. 

ellishofen, den 20. Juli 1836. 

Die Santbeamtung. 





Dermischte Anzeigen. 


140. Ein Brauenzimmer ven beftandenem Al: 
ter wünſchte auf der Landſchaft vorzugsweiſe 
in einem P arrhaufe Aufnahme au finden, 
Man bittet allfällig entfpredyende Geneigtheit 
unter den Lettern 5. Z. an das Büreau des 
Wochenblatts zu addrefliren. 
117. Da ſich mein Sohn, Jakob Weerli, 
Schorniteinfegergefelfe , von Höngg , ohne mein 
Willen und Bilen heimlich von hier entfernte, 
und fein liederlicher Lebenswandel neuerdings 
nnangenehme Relgen für mid haben könnte, 
dient Gegenwaͤrtiges, mid gegen alle und jebe 
berfelben öffentlich) zu verwahren, da ich mid 
feiner nichts mehr annehmen, und ſemit auch 
nichts bezahlen werte. 
Zürich den 28, Juli 1936. 

—— 

Frau Derothea Schalcher geſch. Weerli 

von Hongg. 
4143. Der Heinrich Stutz u dem Nuftberg, 
Gemeinde Pfäffiten, Schleifer, hatte bei mir, 
Schloffermeifter Joh. Felder in Hadliken, 
Gemeinde Hinweil, gearbeitet. Bei feinem Fort 
geben blieb er mır —* 4 fl. 20 6., dage 
gen hinterließ er einen halbwollenen grünen Rod 
mit ber beftimmten Abrede: er werde benfelben 
in Zeit von einem Menat auslöfen, wo nicht, 
fo folle angenemmen werben, baf er in weiter 
— fü wolle nr auf den Ned 
verzichtet haben. Anmit madye ich äffentli 
befannt, daß bie Zeit ſchon längft nun 
it und fordere ihm auf, benfelben von heute 


ho v3 Wochen auszulöfen, anſon⸗ 


bein mwerbe, als mein Eigenthum behan- 


Hadlikon, den 25. Juli 1838. 

Jehannes Holder unb 
Seinrich Holder. 

149. Das unterzeichnete Commifjiend: und 
Geſchãftsbureau in Lujern, das fihen feit dem 
Jahre 1754 immer von der gleihen Familie 
gg ——— It ſich 

m refp. Handel und Ge streiben 
Publikum beitens m * 

1) In rechtlichen Incaſſi und Schuldbetrei⸗ 
bungen jeder Art in den Kantonen Luzern, 
Bern, Yargau, Schwyr, Unter und 
Obwalden und Zug ; 

2) in Eingaben und Befergung bei gerichtli- 
hen Ligindationen, Concurfen oder Geld 
tagen ; 

3) in Einkäufen und Verfäufen von Lujzern 
ner · Gultbriefen und Obligationen ; 

daß man ſich für puͤnktliche, ſchnelle und bil: 
lige Bedienung alle Mühe giebt, bemeist das 
bis anhin geneſſene Zutrauen. 
Das. Commiffions: und Geſchaͤftebuͤreau. 
Ehriitepb Gilli, 

150. Den geehrten Mitgliedern des Wereint 
zum Kreuz, für Erleichterung in Krankheiten 
und bei Begrähnifien ver Bewohner und Beweh⸗ 
nerinnen in Züri, Riesbach, Hirdlanden , 
Hottingen, Rluntern , Ober: und linterftrafi , 
Auserfihl, Wiediken und Enge — wird hier 
mit angezeigt, daß die Jahresrechnung vom 
24. dieß Monats bis den 7. Augftmenat bei 
Hrn. Jakob Weber am Muͤhlebach und bei 

n. Johannes Girfperger, No. 202. an der 

Schwanengaß in Zürich, zur Einficht offen 
liegt, und fodann den 7. Augſtm. in der 
Hauptverfammlung abgenommen wird , bei 
welchen man bie Statuten für 8 5. haben, 
ebenfe fi für die Annahme melden kann. 

Die SHauptverfammlung wird bei rm. 
Wild am Mühlebady abgehalten und nimmt 
ben’ Anfang Nahmittag um 2 —* 

Das Aktuariat. 


151. Es wird von Unterjeichnetem jedermann 
gewarnt irgend jemandem , fey es mad es welle, 
auf feinen Namen etwas anjtivertrauen. 

Greutert, Arzt, in Unterftraßi. 

152. Da feit einiger Zeit mein Name fälſch⸗ 
lich gebraucht wirb, fo wird jedermann erfucht, 
weder gegen mündliches ned, ſchriftliches Ders 
fangen ven Waaren jur Einficht nichts verab: 
folgen zu laffen, ausgenommen ben bei mir 
arbeitenden bekannten Yeuten, — 

Frau Meifter, Schneiderin. 

153. Unterzeichneter findet ſich genöthigt, den: 
jenigen anzuͤzeigen, welche Saͤcke von dem 
ehemals Stumpfiſchen Gewerbe bei Handen 
haben, dieſelben dem Unterzeichneten innert 
14 Tagen franco zu überfenden; im nicht ger 
ſchehenden Fall würden die Verheimlicher auf 
ihre Rechnung deswegen Rechtens geſucht. 

Züri, den 22. Juli 18386. 
. Martin Müller. 

154. Einem E. Publikum wird befannt ges 
madıt, daß folgenden Sonntag den 31. Juli 
getanzt wird beim weißen Kreuz in Unterſtraß. 

4155. Sonntag den 31. Heumenat wird bei 
Heinrid Meier im Kloͤſterli in Fluntern getanzt 
werben. 

156. Sonntag ten 31, dieß wird "getanzt im 
Sternen in der Enge. 

157. Mufitalifhe- Anzeige, 

Nächten Sonntag ben 31. iſt Tanzmuſik 
auf der Weib, wo Unterzeichnete fpielen wer ⸗ 
den; zu nefälligem zahlreihen Zuſpruch laden 
dazu ergebenft ein brüder Gruß, 

Mufici aus Böhmen. 

158. Certificate von den Perren M. A. ven 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a, M. für 
den Ludwigs Donait· Main-Kanal von 500 fl. 
R. V. mit proviforifher halbjähriger Werzin- 
fung & 4 0/0 cebirt. 

winner Dabr b. weisen Kreuz, 
wo man den Atlas der Pläne einfehen kann. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mürt Kernen af. 20 6. bis 5 30 
Der Mütt gen 20.186.662 28 
„ ” ian.—i 648 5 
” ” fen 4a, so. bis 20 
” „ Berfte s.—hi · — 
Das Wiertel Hafer up — 687 


Aro. 61 Montag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








ſonders dadurch aus, daß fie auf allen 
Sorten Schreibpapier ſchnell und leicht 
wegfährt, was bei allen andern Sorten 
meniger möglich iſt. 

12 Srüct auf einer Karte feiten mit fil: 
berplattirtem Halter 1 fl. 5 ñ. 

No, 10. Napoleons’ pens, Riefen» Reber, 
eignet ſich nur zur wirklichen Pradrfchrirt 
auf ftarkem Papier. Der weiland hohe 
Feldherr bediente ſich berfelben auf Reifen 
und ließ fie zu militaitiſchen Zeichnungen 


Tum Verkauf wird angetragen. 





4, Don den beliebten ausfchließlih benutzen. In unferer neuer: 
Stabl-Schreibfedern fundenen Maſſe üt diefe Feder bei weitem 
: verdellkommnet. 


neu erfundener Maſſe 
it wieberum ein ſchönes Aſſortiment bei unſern 
Commiſſienaits den Herren Gebrüder 
Zug im Rennweg Ne. 300. in Zürid an- 
efommen und zu beigefeßten ſehr billigen 
Greifen gegen baare Bezahlung zu haben: 
No. 00. Calligraphic steel pens, gut or 
dinaire Staͤhlſchreibfedern A 10 f. pr. Did. 
fammt Halter. 
No. 1. Calligraphie steel pens, Stahl: 
j reibfevern, feingefpißt. 
No. 2. Calligrapliic steel pens, breit ge: 
t 


6 Stück auf einer Karte koſten mit Sal. 
ter 1 fl. 16 6. 
Von diefer Sorte find einzelne Stücke 
erhältlich. 
Bederhbalter von Mahagenihelz, das Dep. 
af 


dito mit Silber plattirt das Dep. 
24 5. 


Werden aud einzeln abgegeben. 


Zur gütigen Beachtung 
empfohlen! 


Unfer Fabrikat neuerfundener Maffe erfreut 
fi) durch feine Wehlfeilheit und Brauchbarkeit 
einer allgemeinen böhft günfigen Aufnahme 
in allen Ländern. Der Erfolg lehrte und es 
bat ausgewiefen, dab unſer Fabrikat an 
Elaſticität die Federpoſen fegar übertriffe — 
diefe daher aud) allenihalben verdrängt wurden, 
was um fo leichter geihah, da unfere Federn 


No. 3. Calligraphic silver steel pens; 
filbermeiß.  * 
Vorftehende drei Sorten, für ben gewöhn⸗ 
lichen Gebrauch, eignen ſich befonders zum 
Schnellſchreiben/ wenn dabei nicht auf 
Schönfhrift gefehen wird. Diefe Feder 
iſt für eine geläufige Band, auf feſtem 
Papier, von angenehmer Wirkung. 
12 Stüc auf einer Karte koften mit ſchwar⸗ 
e sem Halter 16 $. 
0. 4. Best calligraphic pens, ausge 
fucht mit Alberplattktens Hhker. * 
12 Stüd koſten a. 1 Karte mit Halter 13 fi. 

No. 5. Ladies’ steel pens, Damenfedern 
find , wie ſchon ihre Benennung anzeigt , 
unachſt für bas ſchöne Geſchlecht beſtimmt. 

fe Sorte zeichnet ſich durch Elaſticität 
und ſaubere Arbeit aus, ſie giebt auf fei⸗ 
nem Briefpapier ſowehl einen ſchönen 
Paar: als Srundftric ; zu Heiner Schrift 
eignet fie ſich befonders. 
12 Stück auf einer Karte koſten mit 
Halter 16 ß. 

No. 6. Best Ladies’ steel pens mit ge 
fhliffenen Spigen, Stück für Stüd ap: 
probirt, iſt eine ganz vortreffliche Feder, 
die ſich nicht nur zur Schönfhrift, fendern 
auch jum Zeichnen eignet, 
= .. auf einer Karte koſten mit Sal: 

No. 7. Superfine Lords’ steel pens, 
für ren, broncirt — und 

No. 8. Super ne Lords’ silver steel 
pens , ſuberweiſ. — Beide, Sorten 
Stüd für Srüd approbirt, mit fein ne 
fhlıffenen Spiten , übertreffen an Etafti- 
cität die Federpeſen bei meitem; liefern 
ng Suse wie 3 ſtaͤrkſten Grund: 

qualificiren ſich recht t 
ET nn m 

E auf einer e keſten mit 
berplattirtem Halter 25 $. ” ” 

Sowohl für den Shut. als Comteir 

Gebrauch laͤßt fih nichhts Vollkomm— 

neres ſchaffen. 
Dasfelbe gilt ven den berühmten: 

No. 9. Kaifer-Kedern, mittel gefpi 
mit bänngefhabten Spigen; Gtüd fr 
Stüd apprebirt , befonders für eine leichte 
2 * —— 

eſe vortreffliche Feder iſt bis jetzt die 
sim We 8 u ifche aa Srabıfmer nady mehrmaligen vorjihtigem Ger 
zu Tage förderte. Nächſt ihrer umüber: | braud) beifer ſchreibt und am Elafticutät ger 
treff lichen Weichheit und Viegfarmıkeit jeich, | winnt. Ki ü 
net fie ſich vor allen andern Sorten bes] Schließlich find wir überzeugt, dab bei Be. 


Theil der Perro’jcen !! 
Deffentlihhe Bureaus, Velks. und Militaic: 
Schulen, fogar Schulvorſteher, haben nad 


brifat allgemein einzuführen, wedurch 
fomit alled Vorurtheil: j 
„Btahlfedern gäben eine fhwere 
E) a nd ꝓc 
auf einmal beſeiligt worden iſt. 

Etwas über den Gebraud 
unferer Stahlfedern. 
Prüfer Alles, und das Beſte behalte. 


‚As Haupterfordernig bemerken wir, dafı 
ein Jeder befenderd auf fluifige, dünne Dinte 
u ſehen bat. Giebt unfere Feder nicht immer 
ogleich auf dem Papier an, fo ift zunachſt 
die Urfache in der Dinte zw fuchen; oder iſt 
dieſe flüſſig genug 83 ehne fettige Ober⸗ 
fläche, die fehr oft bemerkt wird), fo liegt es 
zuweilen am Papier, Feſtes Shreib- und 
Brief: Papier ſagt der Stahlfeder am beften zu. 
Partere, bie falerig oder auf der Oberfläche 
bei Glätte eine Art Fertigkeit bejigen, taugen 
weder filr Pofen, noch für Stahlfedern: müf: 
en daher möglihft vermieden werden, Zum 
Theil bedrucktes Papier, als Rechnungs For⸗ 
mulare u. dgl, hat oftmals durch nachlaͤßige 
und unfaubere Feuchtung und Zurichtung zum 
Drud eine fertige Glatte befommen — derglei⸗ 
den muß man ſich von den Buchdruderherren 
verbitten. 

Hat man aber gute Dinte und gutes Papier, 
fo iſt eine unferer Federn, wenn fie in Acht 
genommen wird , auf einige Monate wenigſtens 
brauchbar. Die Feder muß nad) jedesmaligem 
Gebrauche nur verfihtig ausgewiſcht werden , 
N die Spige zu biegen. it bei’m erften 

erſuch ‚eine Feder zu ſtumpf oder giebt fie 
vielleicht nicht gleih an, fo laſſe man diefelbe 
nur ein wenig im Dintenfaffe ftehen, und das 
Uebel wird dann gleidy gehoben fein. Uebri⸗ 

hat bie Erfahrung beitätigt, daß die 


ſehr wehlfeil find ; fie foften faum den beiten | 


a er Prüfung ſich veranlafit gefunden , ; 
unfer Ba 





| feisung des Dbengefagten aud der ärgſte 
Feind aller Stahlfedern — deren es bie und 
da noch giebt — fich bei Prüfung unferer bes 
ften Sorten mit der Erfindung der Stahlfe⸗ 
dern ausſöhnen wird. 
. Shuberth und Niemeyer” 
in Samburg, "Leipzig und Itzehoe. 
2. Kriegsſchauplatz in Spanien. 
Bei Ocell, Füßli und Comp. iſt zu haben: 
Wohifeile Karte von Spanien und Portugal 
a4 Buben. j 
3. Man mwünfhte gerne unten befchriebene, 
in gutem Zuftande ſich befindende Bücher zu 
| verkaufen: 
Pfenning » Encpelepädie oder neues eleganteites 


Eonverfationd » Pericon , Sub ſcriptlonspreis 
36 Er. pr. H., 32 Hefte mit 64. ſchönen 
eft 30 Er. 


Stahlſtichen, jeßt. pr. 
Deutfhland und feine Bewohner von K. Fr. 
| Vollrath Hofmann, 41 Hefte mit 7 Kupfern 

und mehrern Karten, Subfcriptionspreis 

Sf. 43 fr., jetzt 6 fl. j 
Merkwürdigkeiten aus den wichtigſten neuern 

Land: und Seereiſen mit einem lithogra⸗ 

ohirten Atlas, beftehend in 100 Kupfern und 

Text, enthaltend bie intereilanteften Abbil- 
dungen aus der neueiten Völker: und Lan⸗ 
berfunde , groß Folie. Schaffbaufen. Brodt: 
mann. Subferiptiendpreis 18 fl., jeßt 14 fl. 

4. Schwarze Maufdeeren find, auf Beitel- 

“fung bin, einige Wohen lang ju haben im 
Winkel No. 197. gr. Stadt. 

I 5. Die allgemeine Zeitung vom Jahr 1901 

' bis 1834. 

6. Ein fehr quter 12,000 fl. haltender vor: 

ſtandsfreier Schuldbrief, 

I. 7. In der Stade Schaffhauſen — ein an 

' eines der gangbarften Sauptitrafen nabe bei 

der Mheinbrücde gelegenes in folidem Stand 

ſich befindendes, zu jedem Veruf vortheilhaft 

ſich eignendes Wohnhaus — enthaltend 2 ſchone 
geräumige Wohnungen, nebſt 2 Laden, und 
einem mit circa 90 Saum beft conbditionirten 
Faſſern belegten Keller. In Ermanglung eines 
Käufers würde man ben erften Wehnbeden, 
enthaltend 2 Stuben, Kühe, Kammern , 
nebſt ebbemerktem Keller und 2 Laden, auch 
nöthigtem Soljplag , unter möglihft billis 
gem Miethins zu verleihen. Wo dießfalls 
nähere Auskunft ertheilt wird , ift im Bericht: 
haus zu vernehmen, 

8. Das gut gelegene Haus No. 79. auıf 
Dorf, welches enthält : im Erdgeſcheñ 1 Faden 
und 1 Waaren- Magazin; auf dem Iten Steck 
1 Stube mit Altoven, 1 Küde und 2 Ram: 
mern; auf dem 2ten Steck: 1 Stube mit 
Mebentammer, 1 Kühe und 1 Kammer; auf 
dem Sten Stod: 1 Stube mit Nebenkammer, 
4 Küche und 2 Kammern; 1 Winde, 2 gute 
Keller, Nähere Auskunft ertheilt j 

Schultheß um grauen Wind. 
9. Unter Leitung der Ehrenden Gantbeam ⸗ 
| tung au Sirdlanden wird Unterzeichnet er Mon: 
| tags der 9. Auguft 1830, von Nachmittags 
2 Uhr an, im alten Schulhaufe auf öffentli ⸗ 
che Sant bringen : 

Das zum Hegibachgut gehörende Lehenhaus 

fammt heuerli Ne. 22 a und b., wobei ein 
| laufender Brunnen, zu welchem vier Brummen: 
geneſſen find. , 

Das ehemals Sigmund Weberſche Wohn: 
haus Mo. 21. 

Zu diefen Gebauden kann Ausgelände in 
beliebigem Maaße abgetreten werden. Die 
Nähe der Gebäude bey der Stadt Zürich und 
der Neumünſterkirche laſſen zahlreiche Kauf- 
liebhabet hoffen und ladet desnahen dieſelben 

eundſchaftlich ein 
DREI amonuh Biaifhaufer 

in Hirslanden. 

19. Auf Kirchweih 1336 iſt des Limterzeich- 
neten Baus um Riesbach Ne. 485. beim Neu 


münfter zum Verkauf oder zum Ausleihen : 
es enthält eine Stube nebft 3 Kammern, einen 
recht guten Keller, ferner eine große Boutique 
für einen Profefjionift von jedem Beruf ne 
eignet, nebſt einem Garten; ſich anzumelden 
bei Heinrih Ehrenfperger, Mehlhändler, 
bei Arm. Danner auf dem Predigerlirchhof. 

it. Endsunterzeihnete madye dem geehrte: | 
ſten Publitum zu Stadt und Land die Ans , 
jeige, daß ich mit ertra ſchönen Baummollenpar: 
chent ven allen Nummern verfehen bin; ferner ! 
babe ich auch gefaͤrbtes fchönes Hoſenzeug, 
alfes in fehr billigen Preifen , fo wie auch ein ⸗ 
und jwepibläfige Vetter, Madragen und 
Sommerdeden zu verkaufen : zugleich nehme 
ich auch alte Vetter und Madraben zum Umar · 
beiten an, in beiter Zufriedenheit und fo bil: 
lig als möglich. . 

Frau Weber, Bettmacherin, 
in der gr. Brunngaß Ne. 427. 

42. Mehrere Stücke broſchirte Mouffeline , | 
fehr fhön zu Vorhängen; aus einem Privat: 
haus, in billigem Preis, Me. 234. gr. Stadt. | 

13. Für das mir bisdahin gütigft geſchenkte | 
arofie Zutrauen verbindlichit dankend , empfeble ı 
ich nebſt meinen ſchon bekannten ſelbſt verfer⸗ 
tigten Seilerwaaren, auch eine Auswahl ſchö⸗ 
ner Fliegengarne für Pferde, halbe und ganze 
baummellene und leinene zu beliebiger Farbe 
und den billigſten Preifen. Auch ift bei mir 
ertra guter roher Faden, feiner und grober, 
befonders für die Hrn. Buchbinder und Bart: 
ter ſich eignend, zu den billigſten Preiſen zu 
haben. David Denzler, Seiler, 

ander Weitengaß No. 65. 

14. Eine Auswahl von Gros de Napled: 
und Marceline:Reften ſchwarz uud in Farben 
für Kleider, und ſchwatz ſeidene Halgtücher, 
in billigftem Preis, im innern Bleicherweg 
De. 24. H. Stadt. ; 

15. Ein guter, wahfamer, 1 Jahr alter, 
weiher Spitzerhund. 

16. Wegen Abreife einer Familie von bier 
wird eine bedeutende Parthie von ſehr ſchönem 
Hausrath zum Verkauf angetragen, als: 





Mußb. undtann. ein: und zwegihärige Kaͤſten. | 
Secretair, Commoden , Schreibtiſche, 
Sihreibpulte. 


Mußb. und tann. erbin. Tifhe mit Schub: 
laden, Spieltifche, Nachttiſchli, Arbeitstifihe, 
2 große runde Tiſchblatt. 

ine Parifer-Pendule mit vorzüglich gutem 
Werk, in alabarfternem Gehaus mit Glas: ! 
locke, läuft 14 Tage, fhlägt ganze und halbe 
unben, 

Große Spiegel mit dicken beilgefchliffenen 
Glaͤſern, in —— und anderen Rahmen, 
Theemafſchinen, Theebretter. 

Ruhbeiten, Fauteuils, Pelfterfeilel, Strob⸗ 
und Brettliſeſſel. 

Eherne und kuüpf. Kunſthafen, Pfannen, | 
Kupfergelten, Krautfienen, Iheekeifel i: 
Waagen ſammt Gewicht , Waagkennel , 
Glätteifen, mehrere Siegelpreifen. 5 

Jagdgerãthſchaften, Pferdgeſchirr, Meitfat: 
tel , Fliegengarn; ferner: grofie Neitkoffern, 
und große mafjio nußd. Kiften mit vorzüglich 
guten Schloffen. . 

Engliſches und anderes fehr ſchönes Geſchirt 
und verfchiebene Glaswaaren. 

Einige Stüde Kölſch und Bettpardet. 

Zum Verkauf diefer hausräthlichen Gegen 
fände fewohl, als zum Ankauf jeder Art Mo: 
bilien, Bücher und Kunftgegenftände em: 
pñehlt fi E, E. Publitum aufs höflichſte 

die Mobitienhandfung 
zum großen Erker No, 210. 
ber Poſt gegenüber, 

17. Eine ertra fhöne einfhläfige Madrate in 
billigem Preis. - 

18. Nindenpußeten ber Sad A 8 f., man 
bitter um beförberliche Beſtellunq. 1 
en Der etliche ganz weiße 


19. Eine fehr folide und gut gebaute Drebs 
bank von 7 1/2 Schuh Länge. die Vorrich⸗ 
tung ven Eifen, zum Abdrehen ſchwerer mie 
auch leichter Stüde geeignet. 

20. Eine fehr gut gearbeitete Faͤltlima ſchine, 
es geröhrlet werden Fönnen, 

ofür garantirt wird, um billigen Preis, bei 
C. Müller, Mechaniker , an ber Vadergaf 
im Niederberf, 

„ 2t. Dep der alten Ei im ebern Gemach 
ind ſchöne neue Ruhbetter von verſchiedener 


Am glei⸗ 
Spitzhunde. 


ziemende Anzeige , baß ich ein ſeht [hönes Aſſorti⸗ 


— —“ 


Façen, wie auch von verſchiedenen Preiſen, 
ganz fertig ſammt aller Zugehör zu haben. 
22. 27 Stüd noch brauchbare Fenſt erladen 
von verſchiedener Größe, beſchlagen und grün 
angeitrichen. 
23. Zwölf aut conbitionirte Egener-Koffern, 
bei Hanhart zum Bögli an der Thorgaſſe. 
24. Wo mehrere Centner Weber-Bley, wel: 
des ſich zu Jaquard eignen würde, au haben 
find, it ım Berichthaus zu erfragen. 
25. Vier noch in gutem Stand ſich befin- 
dende Chaifenrad. 


45. Endsunterzeichneter wünfcdht eine Bret⸗ 
terwaage zu faufen, wo man circa 4 1/2 Ctr. 
wägen fönnte, nebft Gewicht, Auch empfiehlt 
er fi einem geehrten Publikum für das 
Zapejiren ber Zimmer, nebft jeder Art Mi 
bein zu polftern. j 

F. A. Bleuler, Sehn, Tapejirer, 

an der Badergaß im Niederderf Mo. 555. 

45. Jeden Dienftag und Rreitag Fauft b 
Unterzeichnete in_feiner — ** im 
Bleicherweg bei Zürich: Alte Qumpen, altes 
—— altes Papier x. fo wie auch alte 

andlungsbüdyer , weldye fogleid) vernichtet 
werden. 

F. Briel meyer, Direftor der neu zu 
errichtenden Papierfabrik bei Wiedikon. 

48. Ein noch in gutem Stand ſich ‚befinden 
des Kinbermägeli, 

47. Ein Glasfaften ven 4 bis 5° in ber 
Breite und 8° im ber 

43, Eine ſolide eiferne 
Sröfe. 

49. Eine noch brauchbare fo gebeihene Zeug 
nuß mit grebem Drud, fo mie eime neh 
brauchbare up 

50. Ein Badkaſten von Sturz. 


26. Vier vor wenigen Jahren neu erbaute 
Oefen und 2 Tragdfeli; 7 Licht faſt ganz meue 
Kenfter mit grefen Scheiben, zu 2 Flügeln 
das Licht 3’ 9’ Zoll weit, 4° 8° bedh , nebſt 
Jaloufieladen, um billigen Preis im Hinter⸗ 
amtsgebäude. 

27. Bei Hrn. Sim. Widmer in ber Ca: 
ferne find Uniformänöpfe nach neuer Ordenang 
für Offigiere und Soldaten aller Waffen zu 
den Fabrikpreifen zum Verkauf vorhanden. e. 

23. Ein Eichſtamm, 85° lang und 4’ im Geldlkiſte mintlerer 
Durcdmeiler, der ſich für einen Trottbaum 
fehr aut eignen würde. = l 

29. Ertihe 100 Dahbeblziegel um billigen 
Preis.und circa 1/2 Taufe Taubenmift. 

30. Id madye hiermit E. E. Publitum die ge: 

J 
| 
I 


—— — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

51. Circa 4000 fl. auf ein Haus in oder in 
den nächften Umgebungen der Stadt. Weniger 
ald 2000 fl. werben nicht gegeben. 

32. In einer reijenden Lage und geringer 
Entfernung ven Zürich , ift in einem Landgut 
zu vermiethen: Auf einem Beden eine große 
Stube mit Cabınet und einem geräumigen Ne 
bengimmer , 1 Küche, 1 tapejirted Zummer , 
noch eine fhöne Stube und 4 5. v. Abtritt; 
das Ganze ift mit einer Thüre zu verſchließen. 
Nach Belieben fönnten noch em paar Kam- 
mern auf einem zweiten Beden, genugfamer 
Pas für Heiiung, Pat im Keller, in der 
MRemife, im Stall, nebſt viel oder wenig 
Garten, we fih bie ſchönſten Anlagen und 
Spaziergänge befinden , gegeben werben. 

53. Auf Fünftige Kirchweih ein heiteret , 
ſennenreiches Wohngemach, beftebend in einer 
ihönen Wohnftube mit Wandkäſten und ned) 
2 Zummern , das eine daven heijbar , beiterer 
Kücye , Holjbehälter und einem ſchonen Kellerli. 

54. Ein oder mehrere möblirte Zimmer mir 
Ausficht auf Ser und Hochgebirg. 

55. Ben Stund an oder auf fommende 
Kirchweih eine Stunde unterhalb Zürich , nachſt 
der Fimmat, eine fehr vortheilhafte Wohnung, 
beitehend in einer Stube, Küche, einem ge 
räumigen Saal, 3 Kammern und einer Winde, 
die fi, und befenders der Bequemlichkeit des 
Walfers wegen, für jeden Beruf, und haupt 
fähhlih zu einer Druckerei ſehr gut eignen 
würd 


ment von weihern brochirtem Stoff zu Sommer: 
Heidern erhalten, nebit allen Arten gefchmad: 
voller Broderien, befonders fehr ſchöner Pelle: 
rines und Flügrödli für Kinder, auch find 
immer verfertigte Damen: und Kinderhäubchen 
jur beliebigen uswahl vorhanden, fo wie eine 
frifhe Sendung {ehr ſchönet franzöfifher Blu- 
mer der Natur treffend nachgeahmt. 

%H werde trachten das mir bie dahin ger 
fhentte Zutrauen ferner zu rechtfertigen. 

Frau Keller nee Burkhardt 
neben der Germe. 

31. An der Weitengaß Ne, 70 find_timmer 
verfertigte Möbel zu haben, nufb. Schreib: 
tifhe und Commeden , auch jweithürige Käften, 
ein- und zweiſchlafige Beitſtatten, Tann. Com: 
meden, nußbaumfarb angeftrichen, verſchiedene 
Sorten Seſſelz aud nehme ih Seſſel zum 
Flechten an. Es empfiehlt ſich einem E. Pub: 
(tum zu Stadt und Land , j 

. Jakob Wafer, Schrtinermeiſter. 

32. Auf der Wang iſt das befannte Kon 
ftanger-Bier neh immer Fafı, Maafı und 
Bouteillenweis zu haben. 

33. Das Haus im Nennweg No. 367. 

54. So eben erhielt ich gefärbte Ajour- 
Handſchuhe, das Paar 15 ß., eine Auswahl 
84 breite deppelte Seidentull⸗Halstücher A 
5 fl. 10 6., weiße und gefärbte Muffchen; zu 
geneigten Aufpruch empfiehlt fih j 

Frau Rufterbolz im Predigergähli. 

——55 gr Gerber se Zrig 
ter: Tiſche, Tafeln, Falz und Falibecke, al- t. , — 
fer Arten Zurichtgeſchirt — —2 Leder: | 56. Auf Oſtern 1837 ein ‚geräumiged wehl-, 
maaren gegen billige Preife; im Fuberifchen | eingerichtetes Vocal , allernähit beim neuen 
Haufe in Unterraßi, unweit der Hobenfarb. | Kornhaus und Hafen oder Landungsplatz ge- 

"36. Mehrere hundert Baummeollen-Webblät: | legen , welches ſich vorzuglich zu einer Wem 
ter zu 30r, 32r, gar, 50r, Sir, Bor und | ſchenke und Sperfewirtbichaft eignen würde. 
66r Böden auf Callices Breite in 6/4, 7/1, 57. Auf künftiges Neujahr ein feit Ichterem 

4 und 9/4, fammerhaftä2 Vagen pr. | Jahr neuerbautes Maus, auf das Belle zur 

tück. Wırthfchaft eingerichtet; in demfelben wird ges 

37. Ein cemplettes faft neues ſchwarzes Hers | genmwärtig ein Pintenfhenk: und Speismirth- 
renkleid von feinitem Tuch. baftredit ausgeübt. Diefed Haus iſt circa 

39. Ein Kreuſſtock fammt Fenſter, fo gut | 10 Munuten von ber Stadt auf einer Anhöhe 
mie net. mit einer der ſchönſten Ausjichten um Züri. 

39. Wegen Bauveränderung ein fehr guter Es befteht in 2 heijbaren Stuben ‚ einer Küch⸗ 
Kachelofen mit Ofenlech und Roft ; ferner fleis | mit einer eifernen Kunft fammt Bratofen, er 
nerne bichter, Güter u. a. m. nem großen beijbaren Saal , auf dem oberiten 

40. Ein Kachelofen mit Platten und Ofen | Boden ift ein Fleinerer Saal, nebſt 6 andern 
thüren, nech recht gut, bei Weinfhene At | Zimmern; ferner 4 Rauchkammer, Plunder 
tinger an ber Markigaß. Bammer und Winde, 1 großer Keller mus 

41. Zwei fteinerne Kreuſtöcke nebſt Fenſtern 75 Eimer Bäffern, ein großer” Sarten ; b 
und Benfterladen; 1 grüner Kachelofen famme | alles mit 4 Sanuar 1937 für ein eder me 
aller Zubehör und 1 Schuürtſtein. 


rere Jahre in Empfang genommen werben. 
42. Drey fhöne Canarienhähne; nachzufra | 58. Zu Vermiethen eder zum ertauf das 
gen bei Hrn. Steinegger am Rindermarkt 








T Wi us zum Löwen in Dietikon; 
avernen * J — ae {ih un; 


No. 352. nähere Auskunft Al . 
43. VBaufteine und reine Sand auf dem in Züri bei Hrn. Senſal Ihemmann 1m 
Großnünſter platz. Sclöfli Ne. 333. ertheilt. 











-| 59, Wegen —— ep 
; R Ki ih ein vor einem Jahre neu 
Zu kaufen wird begehrt. um 24 — ———— 
44. Ein älteres aber noch in gutem Zuſtand Leute überlaſſen werden; er enthalt 3 durch· 
ſich befindendes zweyſchlañges Bett. gehende Zimmer mis ländlicher Ausfihe ‚)ren 
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ſich zu melden an der Küngengaf Mo. 539, 


Mid 





Seiten frei, 1 belle Küche, 2 Kammerli, 81. Eine Haushaltung von 3 ältern Perſe⸗ 
R funder: — 2* s..v. Abtritt, 1 | nen wünfht auf Oſtern 1837 in einer anges 
ellerli, Piatz auf der Zinne, in der großen nehmen Gegend der Stadt, am liebiten in der 
Stadt. kleinen, ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
60. Ein Wehngemach auf naͤchſte Kirchweih, | welches enthalten follte 2 Stuben mit abi: ; 
any nahe an der Stadt an der Straße nad) | net, ober wenn bieß bey beyden Stuben nicht 
den, enthält 1 Stube und Mebenftube, 2 | fepn könnte, noch ein anders Zimmerden, Bor: | 
Gommern ‚ Küche und Keller. | rathfamıner , gut eingerichteter Küche, Mägbde: ' 
61. Ein Meines Wehngemach bei der Kreuz: | und Plunderfammer, nebft einem gutem , nicht | 
tirche Ne. 198, beftehend in 1 Stube -mır | allju Heinen Keller; follte jemand im fall! 
— * Kühe, Winde, 1 Kellerli. ſeyn auf dieſe Zeit ein ſolches Gemach zu vers | 
62. Ein mewerbauteds Wohnhaus in einer miethen, der beliebe fh im Berichthaus zu 
angenehmen Lage der Stadt mit einer großen 


melden. 
Werkftatt , fehr dienlich für einen Polzarbeiter, 
Kirchweih 1 


82. Sollten ſich in hier oder in ber Nähe 
—* — * erdentliche Tiſchgänger ber Stadt Trame⸗ Seidenräber zum Ausleihen 


an ber Storchengaß nur gute Koft und Logis | befinden, eder fonft ein verfügbarer und ge 
wünfden, J. ®. für Handwerker, fo Können ſicherter Raum, um dergleichen aufjuftellen, 


fle von Stund an felde erhalten. =, | vorhanden ſeyn, fo erfucht man, ſich dafür in 
64. Auf Hirweih eder Martini ein großer |. 874. gr. Stadt anzumelden. 


en. 

65. Ein Faden an einer gangdaren Strafe 
von Stund an oder auf kunftige Kirchweih. 

66. Ein heisbarer Faden in Mitte der Stadt 
auf Kirchweih, allenfalls könnten aud) noch 2 
durcheinandergehende Kammern ald Magazin 
day gegeben werben. 

67. Ein neuerbautes Wehngemach, beftehend 
aus g Stuben, 1 Eabinet, 2 Kammern, Plun: 
derkammer, Keller und Holzbehälter, auf fünf: 
tige Kirchweih an honette Leute zu vermiethen. 

68. Für eine Meine henette amitie chne 
Kinder ift auf nächſte Kirhweih eine ſchöne 
frohmüthige Wohnung in der großen Stadt 
nabe bei Brüd und Metzq zu verleihen, be 
lebend in Stube, Mebenfabinet, 1_ großen 
fonnenreihen Kammer, nebit noeh 1 Kammer 
und Küche, alles auf aleihem Boden , fobann 
4 Plunderfammer , Plab zu Helz und 4 Hei- 
nes Kellerlı ohne Faͤſſer im Unterhaus, 

69. Auf nachſte Kirch veih eine ſchöne heij« 
bare Stube für eine männliche oder weibliche 
Perſen. Am gleihen Ort it zu verkaufen 
ein jhöner mafjio nußb. Kalten. wi 

70. Auf künftige Kirchweih, ein frohmüthi- 
ges, heizbares Stüschen und ein Kämmerli 
mit 4. Wandfaften für eine oder iroei Perſo⸗ 
nen nachſt der Stadt am Wolfbach in Hat: 
tingen. Wanſchenden Falls auch circa 1/2 

g. Garten. 

71: 4000 fl. ven Stund am gegen genügen: 

be Verficherung ; weniger ald 1000 fl. werben 








Wachtragen nach Arbeit. 


83. Es wunſcht ein Anabe einen Platz, ent- 
weder in einem Gompsoir oder als Copift in eine 
Notariats · Canzlei. Da er ſich in beiden Fächern, 
befonders aber ın der Handlung ſchon mehrere 
Kenntniffe erworben bat, fo hoffe er um fa cher 
auf eine Anftellung; er Eönnte fogleich oder 
beliebig eintreten. 2 

84. Eine in allen Hausgeſchaften wohl geübte 
Perſen wunſchte je eher je lieber eine Anftellung 
als Stubenmagd. 

835. Eine Perfon von benetten eltern, die 
ale Handarbeiten verfteht, gut kechen kanı, 
und durch Zeugniffe beweist, daß fie in guten 
Häufern gedient hat, wunſchte in einem ehren: 
feften Haufe mieder in Gonbitien zu treten; 
am liebiten ald Stubenmagd. 

86. Es wünfcht eine junge Tochter ald Stu: 
benmagd einen honetten Plas. 

87 Eın Perfon von gelegtem Alter, welche 
ich in Zürich befindet, waͤnſchte eine honcute 
Anſtellung als Haushälterın, alihier oder 
auswärtd, ohne Ausnahme in allen Geſchaͤfien 
findet fie id für ein gutes Haus geeignet. 
Könnte nach Belieben eine ſoiche Anıtellung 
annehmen. j 

83. Es empfiehlt ſich eine Perfon als Spette 
rin oder Magd, in die Kühe, Stube, zu 
Kranken oder Kindbetterinnen , die fi an fru: 
bern Plützen darf nachfragen laffen. 


— — — — — — m — — 


nicht gegeben. 
d 89. Unterjeichrieter, welcher fib ſchmeichelt 
(&önften — —— Per theils in feinem Pehrberufe theild als Geſelle 


feines bisherigen Meifterd, feine Werufsge: 
fbäfte zur Zufriedenheit, deifen Kunden ausge: 
übt zu haben, zeigt biemit dem hieſigen ver- 
ehrlichen Publitum ju Stadt und Land an, 
daß er ſich enıfchleffen , feinen Beruf auf eigene 
Rechnung zu betreiben, und empfiehlt ſich deß ⸗ 
nahen aufs angelegenfte unter Verſicherung 
der punktlichſten Beſorgung der ihm übertra- 
genen Berufsarbeiten. . 
Salomon Rahn, Kaminfeger, 
wohnhaft im Hohenbrunnen No. 154, 
an ber Schlüſſelgaß. 

90. In der Geben ‚ einige arbeit: und 
verdienitlofe ältere Mitbürger mit Copieren be: 
fhäftigen zu Binnen, bat die Armen 
pflege ein a ri 
: tet, an der Auguftinergaffe Mo. 
binet, 5 Kammern, 1 Rüde, Keller, Werk: | 955, und richtet Güermit die Birte an bas 
ftatt oder Magazin, Plas zu Hol, 1 Garten. mohlchätige Publitum , dasielbe gürigt mie | 

26. Ein neuerbautes Wehngemach, beitehend | Zumeifung ven Copierarbeiten gu unterftüßen 
aus 3 Stuben, 1 Cabinet, 2 Kammern, Plun: | und foldye zu biefem Behufe gefällig borthin 
berfammer, Keller und — auf fünf- | zu fenden, wo fie für billigen Lohn , beförder: 
tige Kirchweih an honetie Leute zu vermietben lich und forgfältig gemacht werden follen. 


Zu entlehnen wird begehrt. achfragen nach Arbeitern, 
91. Es wird ein Gaterknecht verlangt, wel: 


77. 1700 4 1300 fl. auf gute Schuldbriefe, 
em augleih die Beſorgung einer bedeutenden 


am diebften fogleih, und man mwürde-bie 
menden Maptag 5.0/0 dafür ver zinſen. Anzahl Rindvieh anvertraut würde, der aber 
8. 2800 fl. auf ein neues Haus ‚4 Stunde | über feine Kenntniffe fowehl ald über fein fitt- 

ven der Stadt, auf nachiten Martini. liches Wetragen gute Aiteſtate aufjumeifen 
79. Auf Kirhweih 1336 wird eine nicht | hätte. 

ganz Heine Wohnung we möglich in der Nähe | 92. Eine brave, der Güterarbeit kundige 


ohne Koft an homette Herren zu verleihen find, 
iſt im Beri ns ju erfragen. 

73. In einer der angenehmften Qagen ber 
naͤchſten Umgebung Zurichs, kann von Stund 
an ein ſchones tapezirtes Zimmer ſammt geräu ⸗ 
migem Nebenzimmer, mit ber prächtigſten Aus: 
ſicht auf den Zürichfee und in die Gebitge, 
(din möbliet,, in Empfang genommen werben, 


74. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Alkeven, Mebentammer, neh 1 Kammer, 
Küche, Plunderfämmerli , Kellerli und Platz 
u y für Leute ohne Kinder. Me. 344. 
eine Brunngaß. 


75. Ein Wohngemad, von 4 Stuben, 3 Ca» 





dom Sternen in Enge verlangt. Magd könnte in einem Landgut ſogleich Ans 
en eingetretene Imitände wünfchten | fteilung finden. a — 


93. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
Dienftmagd Eönnte eine Anitelung finden; 
nadızufragen in der gr. Brunngaß Do, 431. 

94. Ein einzelnes Frauenjimmer ſucht eine 
Perfon, die artig nähen kann und zugleich bie | 


{ Perfonen ein Wo 
Kirchweih 1838, welches —— Re 
Stube, Küde, 2 Kammern und wo möglich 
ein Kellerli. Wer feldyes zu verleihen hat beliebe 


Eommiffionen verrichten würde, 3 oder 4 
Tege möchentlih. Hätte diefe —* —— 
Kunden ſo dürfte fie dieſelben deswegen niche 
vernachläfigen man Eönnte fid) fdyon rangiren. 


Nachfragen nach Derlornem. 


95. Donnerftag_den 23. wurde von einer 
Dienftmagd vom Thaiacker 6i4 zur Meife ein 
Geldbeutelchen mit einem Neuthafer an Münze 
verloren; fie erfucht dringend den Finder um 
Zurüdgabe gegen ein Trinkgeld, 

96. Man vermißt feit einiger Zeit einem ſei⸗ 
denen Regenihirm, auf beifen Zmwinge der 
Name und Wohnort des Eigenthümers gravıert 
find; ſollte er von jemandem in Verwahrung ges 
nanmen werben fein, ehne auf den Namen zu ad 
ten, fo bittet man auf dieie Bemerkung bın felbi« 
gen gefälligft gegen ein Trinkgeld dem Eigenthür 
mer julommen zu Iaffen. 

97. Dennerftag den 23, verlor jemand vem 
Plagfpig die Sihlalleen hınauf ein feidenes 

oulard; der redliche Finder ift höflich erfuhr, 
basfelbe im Berichthaus gegen ein anftändiges 
Trinfgeld abzugeben. 

93. Es iſt ein junger gelder Hund entlaufen, 
ohne Schweif und ohne Halsband; der redliche 
Kinder wird bei Zurückgabe ein anfländiges 
Trinkgeld zu erwarten haben. 

99. Jungſthin entlief jemandem ein ſchwarzes 
Nündchen , männlicher Art, die verdern Füfie 
weiß und Siutzehren zʒ wem es möchte zugelau⸗ 
fen ſeyn, iſt erfuht, es an Jakeb Freytag, 
Sattler, im Riesbach, abzugeben. 

100. Ein Hausſchluͤſſel. em Finder ein 
Trinkgeld. 

101. Montag den 25. die gieng in. ber Ge: 
gend vom Oberdorf ein Hausjchlüffel verloren ; 
ber Finder ift gebeten, denfelben gegen Erkennt: 
lichkeit im Berichthaus abzugeben. 


Anzeigen von Gekundenem. 


102. Ein Uhrenſchlüſſel mir Geld; nachhu⸗ 
fragen bey Dredysler Brennwald an der Ba: 


rgaß. 
102. Ein Päckchen mit Mititair-Kleidungs 
Eifecten. 





Amtliche Anzeigen. 


103. Ueber die rechtlich ausgetriebene Wittwe 
Suſanna Ancht im Breitacker, der Gemeinde 
—— hat das Bezirfägericht Hinweil auf 

onnerftag den 25. Auguſt 19836, Morgens 
10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld- 
ner der in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterjeihneten re e⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ih unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpa: 
teſtens ben 19. gl. Monais zuguftellen, am 
arg Saar ar — ſelbſt aber perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
exſcheinen, alles wuter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
laffen , angemejfene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anſprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei der Gollscationd: Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigenber Orbnungsbuße, einge 
ben können, fpäter aber damit von der vor- 
—— Maſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 

e durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverſicherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile , welche aus der Unkenntniß der Ver: 
hanblungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
könnten/ am fich felbft zu tragen hätten, 

‚ Geben am 23. Juli 1336, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
bie Notariats-Canylep Brüningen. 
Keller, Landfchreiber. 


104. Leber die Verlaſſenſchaft des fel. ver- 
ſterbenen Heinrich Mögeli von Rikenbach, ſeñ⸗ 
haft geweſen um Böndier, Gemeinde Geßau, 
bat dus Bezirksgericht Hinweil auf Denner 
ftag den it. Auguft 1836, Morgens 40 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld · 
ner dei in Concurs Oerathenen Die peremtorfhe 


Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlichkeiten ‚ der unterzeichneten Canjlep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original eder in beglaubigter Ab» 
ichrift, bi fpäteftens den 5. aleichen Menats 
ujuftellen, am Werrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlih oder durch Bevoll maͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
u machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewoärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Be 
zug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig ned) bey der Collecatiensverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs 
buße eingeben Fönnen, fpäter aber bamit ven 
der verbandenen Mafle ausgefchlefien, eder 
fo weit fie durch Rauftpfänder gedeckt find , eben 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, endr 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (bie grumdverficherten Ereditoren jedech wie 
derum mur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber Un- 
Fenntniß der Werbandlungen und Gerichts- 
befdhlüffe entflehen Fönnten, an fi) ſelbſt zu 
tragen hätten. j 
Geben am 16. Juli 1830. _ 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Netariatd-Tanzleyg Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 


105. Liquidation. 


Alle diejenigen ‚ welche an der biefen &emmer 
dabier ſich als Handlerin aufgehaltenen, Schul: 
denhalber aber ausgetretenen Barbara Sigfried, 
Ehefrau des Mathias Rümmele von Weihlingen, 
Ets Zürich, rechtmäßig Anforderungen zu machen 
baken, eder ihr zu tbun fehufdig find, werben 
aufgefordert, ihre Anfprachen wohlbeſcheinigt 
und belegt mit den Originaltiteln, ihre Schul⸗ 
digleiten aber in wahren Treuen, bid und mit 
dem 11. Auguft nachſthin der Gerichtecanzlei 
Baden fhrifilic einzugeben, und fetann am 
16. gl. Menats, al® an dem zur gütlicen 
eder rechtlichen Biquitatien angefekten Tage, 
des Morgens 9 Uhr, ver Berirfägericht Baden 
u erſcheinen, wm ihre Rechte zu befergen; 
Altes um fo gewiller, da Ausbleibenden kein 
fernered Recht gehalten würde. 

Baden, am 19. Juli 1830. 

Der Geridhtepräfident 
d. Dorer. 

Der Gerichtsſchreiber 
Wanger 

106. Da tie Stabtpeligen Eemmiflien in Er: 
fahrung gebracht, daß bei dem Meflen ven 
Torf nicht felten ſelche Körbe gebraudt mer, 
ten, die obfhen gefechten, dennech nicht den 
vergefchriebenen Anhalt fallen, fo ſieht fie ſich 
außer ben an bie höhern Behörden deshalb 
gethanen Schritten nech dazu veranlafit, bas 
Publifum hierauf aufmerkſam zu madıen, und 
denjenigen biefigen Einwehnern, welche ſich 
eines ſichern Maßes bedienen wellen, die auf 
dem Stadthauſe beſindlichen aufs neue 
genau revibirten Torfförke jur Benugung 
anzubieten, wogegen tänlıd cine Zare von 
2 $. pr. Stüd bejegen wirb. 

Züri, den 30. Sur 1838. _ 

Im Namen der Stadtpolizei-Commiffien 
ber Gecretär 
Holzhaub. 


107. Künftigen Dennerftag den 4. Auguſt, 
Abends 4 Uhr, mirb in dem Gemeindhauſe 
Sottingen, ın Felge Verfilberungebemilligung , 
eane Werfleigerung ven 2 einfchläfigen Betten 
nebit nufbäumenen Bettftatten und einem bei. 
nabe neuen ſchwarziüchenen Mannsred abge: 
balten. 

Hettingen, ben 29. Juli 1828. 

Des Gemeindammannamt. 

108. Gant-Anzeige. 

Freitag ben 5. Auguſt 1. J. wird_bie Ge 
meinde Fluntern das ihr jugebörende Demeind» 
baus zur Pilie, das bis anhin das Tavernen- 
recht beſeſſen, auf öffentliche Sant zum Der 
tauf feilbieten,, dasfelbe enthält: 

1) Einen grofien unterfhlagenen Keller. 

2) Auf dem sflen Boden eine große Wirthss 
tube, einen Zanyfaal und eine greße gut 
— Küche nebſt Speiſekammer. 

3) Auf dem 2ten Beden 8 heijbare Bimmer, 
1 Küdye und 8 Kammern. 





4) Auf dem Iten Beden 2 große Kammern, 
nebit vielem übrigen Platz. 

5) Auf dem dtem Beden eine große Winde 
über dem ganzen Haus. Ferner ein Metzq⸗ 
gebãude und Holzbehaͤlter/ 1 8. x. Schwein, 
flat, 2 s. v. Abtritte und circa 4400 DO’ 
Ausgelände. 

Am gleidyen Tage wird die darauf bid anhin 
ausgeübte Taverne zur Filie auf 4 Jahre an 
den Meiftbietenden verpacdhtet. Die Kauf-, fo 
wie die Pacıt-Conditionen können in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bei Seckelmeiſter Ruͤegg auf ber Platte 
und am Ganttage ſelbſt vernommen werben. 
Kaufliebhaber werden freundlichit eingeladen , 
an bemeldtem Tage, Abends 5 hr, in hiefi- 
gem Gemeindhaus ſelbſt ſich recht zahlreich 
einzufinden. 
Fluntern den 26. Juli 1836. 

Im Namen des Gemeindrathes 

das Gecretariat. 
109. Fra Regula Walter, gefchiedene Wirz 
ven bier, deren gegenmwärtiger Aufenthalisert 
diefifeins unbekannt iſt, wird anmıt aufgefordert, 
fräteftens binnen 3 Wochen a dato bei dem 
unterzeichneten Gemeindrathe ſich zu flellen, 
und über ihre dkonemiſchen Berhältniffe Aus 
Eunft zu aeben, widrigen Falls verfügt wuͤrde, 
mas der Sache angemeifen wäre, und fie all» 
fällia nachtbeilige Folgen fich ſelbſt zuzufchreis 
ber hätte. \ 
Wiediken, den 26. Juli 1836. 

Im Namen bed Gemeindrathes 

J. C. Meyer, 
Gemeind rathoſchreiber. 


110. Gantanzeige. 

Mit waiſenamtlicher Bewilligung und unter | 
Ratificationsverbehalt wird Dienftags den 9. 
Auguft 1. I. das von dem fel. veritorbenen 


ander Eſelgaß Ne. 483. auf offene Gant ge 
bracht, welches enthält: 5 Wohngemäder, 2 


denen Räffern, — fammt circa 100 Eimer 
Mein von verfchidenen Jahrgängen, 1833, 1834 
und 1835. | 
Die: Eant⸗ und gg m find im 
Haufe ſelbſt zu vernehmen. Die Sant nimmt 
ihren Anfang Nachmittags um 2 Uhr, und 
wird im Hauſe felbit abgehalten. 
Die Gantbeamtung ven Zürich | 
Holzhalb, Stadtrath. 
111. Mit Bewilligung des Ebrenden Ge 
meindraths Kuͤßnacht, läßt der Unterzeichnete 
aus freyer Hand fein neuerbautes Haus ven 
94 Schub lang, daran ein Kitt zu einem 94 
Schub heben eberfhlächtigen Waſſerfall, nebft 
einer halben Judart Ausgeländ im — 
genannt, weſcher zu allen Zeiten Waſſer 
hat, auf die Gant bringen. Kaufliebhaber fönnen | 
tie Schonheit des Lekals ſowehl ald tas Ge: | 
bäude und die Genbitien tet Kaufs beim Eis | 
genthümer bis den 6. Auguft 41836 einfehen , 
allmo dann Abends um 5 Uhr im Sternen 
in Küßnadıt die Gant abgehalten wird. 
Eafrar Schnorf ven lletiken. 
Eingefehen Kußnacht den 25. Juli 1836. 
Mamens der Gantbeamtung 
Joh. Freymann, Gmdrthoſchrbr. 
412. Pachtverſteigerung. 
Da dos Reſultat der zweiten Gant ben 80. 
Juni, über das, dem Fraumünſteramt zuſte⸗ 
hende, Riederiſche Lehen zu Höngg, vom Stadt · 
rath nicht als befriedigend iſt erachtet worden , 
fo wird dieſes Lehen neuerbings auf 6 bie nächſt 
felgenven Jahre verliehen werden, und deßna⸗ 
ben Montags den 8. Auguſt, Nad 
mittags um 2 Uhr, im Amtbaus 
bes Fraumünfteramts eine Werfteige: 
rung des Lehenzinfes, auf Ratififatien des 
Stabtrarhes bin, ftatt haben, Es werten befi: 
naben alle, melde Luft und Bähigkeit haben, 
diefes Lehen zu übernehmen, freundſchaftlich 
eingeladen, die Lehenbedingungen im Frau⸗ 
münfteramt einzufehen , und an ber Gant felbft 
Antheil zu nehmen. 
Zürich den 19, Juli 1836. 
Amtmann Müller. 
118. Oantanzeige 
Mit Bewilligung der refp. Wermundſchafts⸗ 
behörten, und unter Vorbehalt der ee 
rien berfelden, wird Dennerftags den 4. Auguft 
1836, Abende 4 Uhr, im Eaſthof zum Te 
fenbrunnen im Wiesbah, das den Cafpar 


Felır Braf ven Niederweningen befeilene Haus | 


Keller mit circa 120 Eimer mir Eifen gebumns | 
1 


genug | 


Henslers fel. Kindern auf dem Wohneberg im 
Riesbach zugehörende Heimwe 
* gehö H ſen oͤffentlich 
eſtehend in einer mit Me, 107. bezei 
ten Behaufung, welche enthält: 2 —— 
2 Küchen, 7 Kammern, 1 Keller und 1 Win 
den. Eine halbe Scheune und Bellallung, 
ein halbes Trotthaus fammt 4/4 am Treut. 
haufen. Berner; circa 3 Vrlg. Garten und 
Baumgarten beim Haus, circa 2 Juchart 
—— a — Vrlq. Meben,_ circa 
ar erfeld und circa A 
- eier ; 4 TR 
aufliebhaber find eingeladen, dieſes Heim 
weſen zu befidhtigen und am Ganttage —5 
zu erſcheinen, allwe dann bie nähern Bedin— 
gungen befannt gemacht werden. 
ietbach,, ben 23, 8 un. 
ie Gantbeamt 
. — Auffall. * 
© diejenigen, welche an Jakob u 
Vater, ven Mörikoen, her u re. 
und fernen Söhnen, Jakeb, Heinrich und 
Johann Lupold, redhtmäßige Anforderungen jur 
machen haben, oder ihmen zu thun chuldig 
find, werben aufgeferbert, ihre Anipradhen 
wohlbeicheinigt_und belegt mit den Original: 
titeln, ihre Schuftigkeiten aber in wahren 
Treuen, bis und mit dem 42, Auguft naͤchſt ⸗ 
bin ver Gerichtskanzley Baden ſchriftlich ein 
zugeben, und jedann am 16. al. Monats als 
an dem zur Auffalldverrechifertigung angeſetz 
ten Tage, des Morgens 9 Uhr, vor Berirks 
gericht Baden zu erfcheinen, um ihre Rechte 
u beforgen; alles um fo gewiffer, da Aus 
leibenden Fein ferneres Recht gehalten würde. 
Baden am 12. Juli 1836. 
Der Gerictsöpräfident 
d. Dorer. 
Der Gericht ſchreiber 
Wanger. 





dermischte Anzeigen. 

115. Ein Frauenzimmer den beſtandenem Al⸗ 
ter wünſchte auf der Landſchaft vorzugsweiſt 
in einem Pfarrhauſe Aufnahme zu finden. 
Man bittet allfällig entfprechende Geneigtheit 
unter ben Fetten 8. Z. an das Büreau des 
Wechenblatts zu addrefliren. 

116. Certificate von den Herren M. A, von 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. für 
den Fudwigt. Donau» Main-Kanal von 300 fl. 
R. B. mit previferifder halbjähriger Verzin- 
fung au 4 0/0 cebirt 2 

Scheucdjer-Paur b. weißen Kreuz, 
wo man den Atlas ber Pläne einfehen kann. 


Preise der Lebensmittel 


Der Mütt Kernen PET bis 8 28 
Der Mütt en 2.2106. 2 30 
r » Wohnen an. ısh. us 5 
[73 7 Erbfen 44. 20 R. bis 5 20 
” [7 Gerſte 8 fl. — I" bis 4 — 
Das Viertel Hafer wu. — 20 








derkündigungen. 
Eben 
Aus der Grofmünfter-Gemeinde 
Eafvar Händler aus dem Niedbad) , 
Jaft. M. Magdalena Schalch ven Schaff 
haufen , ſeßh. im Riesbach. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Mitr. Emanuel Koller, 
_Iafr. Derethea Schweiger. 
Conrad Mazinger von Eliten a. Rhein, Pfr. 
Marthalen, 
Jafr. Barbara Stein von Wald, beyde 
in Wieriton. 
Jakob Baumann ven Langnau , 
Sfr. Margaretha Gut ab friefenbeng , 
Gemeinde Außerfibl. 


Berftorbene 


Hr. alt Rathsherr Salomon Rahn. Alt 
Briedensrichter Johannes Jrminger von irs · 
landen. Jatos VLeimbacher, Hs. Urich Leim 
bacher fel. ven Oberweil, Pfr. Bafferftorf , 
ebt. binterl. Sohn, ftarb in Hottingen. Fr— 
%. Barbara Eramer, Hrn. Heintich Weg. 
mann fel., alt Obmanns der Madier, ehl. bin- 
teri. Wittwe, und Fr. Tleophea Keller, Prn. 

atcb Bluntfchli, des Rethgerweers, ehl. gel. 
HNausfrat. ‚ 





AMro. 62 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Sum Verkauf wird angetragen. 
1. Um mit dem biefjährigen Vorrath von 
Calices aufjuräumen, werden ſolche zu den 
Zatrikpreifen abgegeben bei 
Gyr und Schwarz, 
an der Roſengaß. 


. Bei Buchſenmacher Kern in Züri an 
ber — —— find 3 einfache Jagdflinten 
mit Piſton⸗ Feuer, und 1 Stockflinte nebſt ver: 
ſchiedenen Arten Piſtolen zu verkaufen. 

3. Anzeige für Scharfſchützen. 
nr Ladungen, pr. Süd zu 
., find fr baben bei Büchfenmader Be dh: 
Er in 3 ; zugleich übernimmt er mef: 
fingene Ladungen, um bdiefelben erdenanzmä- 


fig — 
as an der Ieug gelegene, ſich 
dureh feine vortheilhafte Lage und comeder 
Ein richtung ſelbſt empfehlende Haus Ne. 43., 
beſtehend in 
a plain pied einem großen mit Tiſchen und 
Geftellen verfehenen Yaden, einem Eompteir, 
zwei Kellern; 
erfter Boden: 2 Stuben, 1 Cabinet, 2 Kam: 
mern, s. v. Abtritt, mebft mehrern Wand- 
fäften in Stuben und auf ber Laube; 
zweiter Boden: 2 Stuben, 1 Cabinet, 2 
Kammern, s. v. Abtritt, nebit 3 Wandkã⸗ 
ſten in Stube und auf der Laube; 
dritter Boden: 2 heijbaren Zimmern mit meh: 
rern Wandkãſten darin und auf der Kaube, 
® + ® Plunderkammer. 
Die wineren Einrichtungen in Feuerherden und 
Anderm werben ſich nicht weniger empfehlen. 
rn Unter Aufſicht der Ebrenden Gantbeam⸗ 
in Unterftraß ‚ wird Samſtag den 18ten 


.Asends A 4 Uhr, im Weihßenhaus 
Pre über das dafelbit fienende Haus Ne. 22. 
an der Hauptſtraße nad Schaffbaujen , circa 


4 Minuten von der Stadt, ein Öffenslicher Feil- 
und Ganttag abgehalten werden; weldes be 
fteht in 3 Stuben, 5 Kammern , 1 Keller , famt 
einen neuen Borgebäu, Garten und Abtritten. 
Die billigen Conditionen werden an der Gant 
eröffnet, und Fönneninder Zwiſchenjeit beim Ei: 
genthümer felbit vernommen werben. Dieſes 
Hass eignet ſich für jede Werufsart, umd feine 
Cage empfiehlt ſich von ſelbſt. Kaufliebhaber 
werden freundlich —— na ablreid) ein» 
sufinden , welchen mit beit cheid begeg⸗ 
met werben wird. 
6. Zum Werfauf: 
1) Ein grbechter Char à hanc zum or: 
—— mit —— Achſen, ein · und 
weyipännig zu gebrauchen. 
2) Gm Hähriges Schaf (Lamm), fein von 


3) Eira 1 Eimer gelber Fruchtbranntwein, 
Jufammen genemmen ı 80 fl. der Euner, 
und die einzelne Maaß ı 24 fi. 

4) Eine Wanduhr, welhe 8 Tage gebt, 
Stunden und Viertel auf Federn ſchlagt 
mit einem Weder verfehen iſt 

7. Zwei äußert fhöne Ga betr, ein: 
(aläfg, und 4 weifihläfigen, in bil em Preis. 
8. Eine fe e Armbruft mit Srahibegen 
famt Bubehör , bienlich auch für Knaben, in- 
dem ſelbige mit einem Kröpfel gefsannt , und 
auf * — 40 Schritte Diſtam geichoffen wird. 
Etliche ein und jweifdläfige Better, ju 

(er billigen Preifen. 

19. Unter dem Widder im 


auf guter 1835 Wein, Weinländer , pr, 
um As fl,, auch bei 


b 
bie Oafle ri. AReap A 8 Pi Taufe , und über 


„1% Bei Weinſchent * A binter der Metg 
"* weiber und rother Weinländer 1834 Wein 
wu haben, weniger als 1 Saum wird midht 
gegeben, 

12. By I. M. Walcher in Uetikon am 


Rennweg iſt zum 








See it ein eifener Ofen nebit 30° Rohr noch 
faft neu, und eine 13 Eimer haftende ganj 
neue lerchene Stande mit Eifen gebunden ju 
verkaufen. 


13. Am 23. Auguft I. I. wird im Tobelbef 


05 Mettingen über circa 70 Stamme ſchön für 
rene Sägbäume eine öffentliche Gant abae 
halten — wezu Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen werden son Gerneindrath 

Ad. Walder zu Hombrechtikon. 


14. Vier Brennkeilel, jeder 5 Eimer ent: 
haltend, nebſt Häten, Schlangen und Waffer: 
ftanden , einzeln ober fammethaft, mit ober 
ehne Ofen; 4 Heinere , jeder 1 Baum ent 
baltend , ebenfalld mir Hüten, Schlangen und 
Standen verfeben, einer biefer Letztern ift auch 
zum Weingeitbrennen einyerihtet, 1 küpfer: 
ner Wafferfammler in der Form eines läng: 
lihten Vierecks; ein mechaniſcher Aufzug von 
Eifen, womit die fhwerften Gegenſtände auf 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den können. We dieſe Gegenitände eingefe: 
ben werben Fönnen, ift im Berichthaus zu er- 

en 
ee. Die Mineralwafler ven Aug. Schult⸗ 
bei werden wieder wie immer gang friſch 


beim Rebſtock No. 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfehlen : 
gr. Ar. halbe. Bout.! 1,2 
ß. .18. 
Selters, Fachin ⸗ ⸗ 
— Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 4 
Said ſchutʒ 10 6 
doppelt ibem 12 7 
zierfadhes idem 14 3 
Purgativ 14 8 
yrmont 


o 

Die Gefäße werben deſonders bezahlt und zum 
berechneten i$ wieder jurüdgenommen. 

16. Bey J. Fins ler im Meyershof iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nate 
d’Arabie, Grains de Sante , ferner Stea- 
-inferjen , "das ib. a1 fl. Wachskerzen in 
großer Auswahl, Wadskerihen als Naͤchtlich⸗ 
ter zu gebrauchen, Zünbhöljchen, Zündkerjs 
sen und Rebjändfhwamm für Raucher fehr 


17. In der Stadt en or m — ein — 
einer der gangbarſten Hauptſtraßen nahe bei 
der Rheinbrucke gelegenes in ſolidem Stand 
ſich —— zu jedem Beruf vortheilhaft 
ſich eignendes Wohnhaus — enthaltend 2 ſchone 
geräumige Wohnungen, nebft 2 Laden, und 
einem mit circa 90 Saum beft conditienirten 
Bfiern belegten Keller. In gen eines 
äuferd würde man den Pr Wohnbeden , 
enthaltend 2 Stuben, Kühe, Kammer , 
nebit —— Keller und 2 Laden, auch 
nöthigte lplas , unter möglichft bill: 
gem hei zu verleihen. Wo dießfalls 
nähere Auskunft ertheile wird , iſt im Bericht ⸗ 
haus zu vernehmen. 
413. Das gut gelegene Haus No. 79. auf 
Derf, welches enthäle : im Erdgefchen 1 Laden 
und 1 Waaren-Mayazin ; auf dem Item &t 
1 Stube mit Altoven, 1 Rüde und 2 Kam 
mern; auf dem 2ten Sted: 1 Stube mit 
Nebentammer,, 1 Kühe und 1 Kammer; auf 
dem Sten Ste: ı Stube mit Mebentammer, 
1 Küdye und 2 Kammern; 1 Winde, 2 gute 
Keller, Nähere Auskunft ertheilt 
Schulthed um grauen Wind, 
19. Unter Leitung der Ehrenden Bantbeam- 
tung zu Hirslanden wird LUnterjeihneter Mon: 
tags den 8, Auguft 1836, von Nachmittags 


—B 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 4 Auguſt 1836 


2 Uhr an, im alten Schulhauſe auf Sfentlie 
che Sant bringen : 

Das zum Hegibachgut gebörende Lehenhaus 
fammt Sceuerli Ne. 22 a und b., wobei ein 
laufender Brunnen, ju welchem vier Brummen: 
geneifen find, 

Das ehemals Sigmund Weberfhe Wohn: 
haus Me. 21. 

Zu diefen Gebäuden Kann Ausgelände in 
—— Maaße abgetreten werden. Die 

Nähe der Gebäude bey der Stadt Zürich und 
der Neumüunſterkirche laſſen zablreihe Kauf- 
liebhaber heffen und ladet desnahen bdiefelben 
freundfchaftlich ein 

Chriftenh Aeityenfes 
irdlanden. 

20. — — made dem geehrte: 
fen Publikum zu Stadt und Land 5 An: 
zeige, daß ich mit * ſchönen Baumwollenvar⸗ 
chent von allen Mummern verſehen bin; ferner 
habe ich auch gefarbtes ſchoönes Hoſeneug, 
alles in fehr billigen Preiſen, fe wie auch ein» 
und zmwepfhläfige Better, Madratzen und 
Sommerdeden zu verkaufen: zugleich nehme 
ich auch alte Wetter und Madraten zum Umar⸗ 
beiten an, in beiter Zufriebenheit und fo bil ⸗ 
lig al⸗ möglich. 

Frau Weberz Bettmacherin, 
in der gr. Brunngafi Me. 427. 

21. Bey ber alten Eich im obern Gemach 
find ſchöne neue Ruhbetter von verſchiedener 
Fagen , wie auch von verſchiedenen Preiſen, 
ganz fertig fammt aller Zugehör zu haben. 

22. 27 Stüd neh brauchbare Kenfterlaben 
ven verfhiebener Größe, befchlagen und grün 
angeſtrichen. 

23, Vier vor wenigen Jahren neu erbaute 
Defen und 2 Tragöfeli; 7 Licht faft ganz neue 
ar mit großen Scheiben, zu 2 Flügeln 
das bicht 37 9 Zoll weit, 4° 6° body nebſt 
Jaleuſieladen, um billigen Preis im Hinter⸗ 
amtsgebäube, 


24. Bei Arn. Hotm. Widmer in ber Ca: 
ferne find Uniformändpfe nach neuer Orbenanz 
fir Offigiere und Sofdaten aller Waffen zu 
den Babrifpreifen zum Verkauf vorhanden. 


25. Ih mache hiermit E, E. Publikum die ger 
ziemende Anzeige , daß ich ein fehr ſchönes Aſſorti⸗ 
ment von weiß em drochirtem Stoff zu Sammer: 
Kleidern erhalten, nebſt allen Arten geſchmack 
voller Broderien, beionders fehr faöner Pas 
rines und Fldgrödli für Kinder, auch find 
immer verfertigte Damen: und Kınderhäubchen 
ur beliebigen Auswahl vorhanden, fo wie eine 
heifäye Sendung fehr fhöner franzöſiſcher Blu- 
men der Natur treffend nachgeahmt. 

Ich werde tradhten das mir bis dahin ges 
ſchenkte Zutrauen ferner zu rechtfertigen. 

Frau Keller nee Burkhardt 
neben ber Gerwe. 


—— — — — 


Zu kauken wird begehrt. 


29. Stalders Verſuch eines ſchweijeri⸗ 
ſchen Jeietitond. 

27. Ein noch braudbares Glaͤttöfeli, mitt 
lerer Größe. 

23. Ein tragbares Kochöfeli mit oder ohne 
Zubehör und Kochgeſchirr. 

29. Ein älteres aber noch in gutem Zuftand 
fidy befindendes zwerfcläfiges Bert. 

30. Jeden Dienftag und Freitag kauft der 
Unterzeichnete in feiner Wohnung Ns. 7. ım 
Bleicherweg bei Zurib: Alte Lumpen, altes 
Packiuch, altes Papier x. fo wie auch alte 
Handlungsbüder , welche ſogleich vernichter 
werben. 

F. Brielmeyer, Direktor der neu zu 
errichtenden Papierfabrik bei Wiediken. 

31. Ein noch in gutem Stand ſich befinden. 
bed Kinderwägeli, 








92. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd- 
ter famt Dolch, alte in Silber , Eifenbein und 
Sell geſchnittene und getriebene Arbeiten , 

tockuhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käften , alte Möbles mit Verzierungen , 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmäde mit Steinen befeßt, ge 
m he Scheiben ; in Mo. 34. auf dem Mün: 
ſterhef. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. 5000 fl. auf nädften Martini und 
1000 fl. ven Stund an, gegen genügende Um 
terpfand à 4 0/0. on 

34. Auf Oftern 1837 it ein ſchönes, fon: 
nenreihed und geräumiges Wohngemah an 


Zeltweg, an eine henette Familie ju vermies | 


ıben, beftehenb in 4 durchgehenden heisbaren 


Ammern, und 2 bejbaren Mebenjimmern , | 


Kühe, Keller, Bolzbehälter, s. v. Abtritt , 
Punderfammer, Mägdefammer und Winde; 
am gleichen Orte it von Stund an ein ge 
räumiged heigbared und möblirted Zimmer an 
einen honetten Heren zu vermiethen. 

35. Auf künftige Kirchweih 1 fchöner beiterer 
Wohnbeden, enthaltend 3 heijbare_ Zimmer, 
1 Rabinet, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Adtritt, Plunderfammer und Holgbehälter. 

36. 
frehmüthigen Lage ganz nahe bei der Stadt 
mit oder ohne Mobilien, Fruhſtück und Bedie⸗ 
nung ‚ für einen Seren oder ein ehrbares Frauen: 
—— Stand an oder auf Kirchweih. 

37. 
weih wänfhte man einer erdentlihen Perſon 
eine Kammer in Zins zu geben, in Io. 272, 
an ber Krebägaf. . 

383. Auf künftige Kirch veih ein Faden ſammt 
einem heigbaren Yadenftübli an einer der gang» 
bariten Straßen großer Stadt. 

39. Ein Wohngemach in der Enge auf Kir: 
weih 1838, beftehbend in Stube, Kühe, 1 
Mebenfammer, 1 Keller, 1 Holjfhopf, für 
eine ſtille —— 

40. Ein ſchönes moblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren, ohne Koſt, fogleih in Em: 
pfang * nehmen. 

41. Von Stund an ein heiteres, ſonnenrei⸗ 
ches und frohmuthiges Zimmer nebſt Koſt, an 
einer der gangbarſten Straße. 

42. Durd Zufall ein heiteres und fonnen: 
reiches Wohngemah von 2 Stuben, Küche, 
1 Kammer, Plunderfimmerli, Holgbehälter 
und Kellerli. 

43. Wo noch ein ordentliher Hert in einem 
frehmütbigen, beigbaren Zimmer neben einem 
andern Herrn Logis und Koft haben könnte, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

44. Eine heitere fonnenreihe Kammer, Plag 
in der St ube und Kühe, befonders für ältere 
Perfonen. 

45. Eine große trodene Kammer nädit 
dem Eingange bes — welche auch be⸗ 
fonders zur Aufbewahrung von Hausgerathen 
oder ald MWaarenMagazın gebraucht werden 
fönnte, auf fünftige Kirchweih. 

46. Ein heizbarer Yaden an einer der gangbar- 
ften Straßen der Stadt auf nächſte Kirchweih. 

47. Durd) die Abreife eines Herrn wird mit 
Ende Heumonats ein geräumiges, heizbares 
und meublirte$ Zimmer in Mitte der Stadt 
vakant, welches man wieder an einen Herrn 
vermietben mürbe, 

43. Ein eder mehrere möblirte Zimmer mit 
Ausiht auf Ser und Hochgebirg. 

49. In einer der angenehmften Lagen der 
näcdften Umgebung Zurichs, kann ven Stund 
an ein fÄhönes tapezirtes Zimmer fammt geräus 
migem Nebenzimmer, mit der prächtigiten Aus 
ſicht auf den Zurichſee und im die Gebirge, 
ſchön moͤblirt, in Empfang genommen werben, 

50. Ein Gemach, beſtehend in Stube mit 
Altoven, Nebenkammer, noch 1 Kammer, 
Küche, Plunderfimmerli , Kellerli und Plat 
zu Holt, für Leute ohne Kinder. No 344. 
kleine Brunngaß. 


51. Auf nächte Kirchweih ein jeher ſonnen⸗ 
reihe Wohngemach, beitebend in einer ge: 
raumigen und jchönen Wohnituse mis Ausſi ht 
auf den Lindenhof, nebſt zwei Zimmern, Kü: 
de, Keller und Holzbehälier. . 


| tion 
in beizbares Zimmer an einer fehr 


on Stund an oder auf nächſte Kirch⸗ 


⸗ 
2 —— 


52, Zwei möblirte Zimmer ſammt Koſt für 
2 honette Herren, im Rank Me. 620. 

53. Auf Kirchweih ein heiteres und fonnen: 
reiches Wohngemah an der Schiffländi. 

54. Wer Luft hat nahe bei der Stadt Zu: 
rich circa 8 Juchart Meinreben, für 3 Kühe 
Heuwachs, eine Wohnung , nebit etwas Gars 
tenfand und einer Gemeindsgerechtigkeit gegen 
billige Bedingungen in Pacht zu nehmen, be 
liebe ſich im Berichthaufe zu erfundigen , wo 
nähere Audfunft darüber ertheilt wird. 

55. Auf kommende Kirchweih drey ſonnen⸗ 
reibe und geräumige Wohnungen, die erite 
befteht in 4 rn heisbaren Zimmern 


nebſt Kühe, Keller und Holzbehälter, die 


zweite in einer Stube, Nebentabinet, 2 Kam- 
mern, Kühe, Keller und Holzbehälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Rüde, Keller 
und Helzbehälter, zunächſt bei der Stadt in» 
nerhalb dem odern Stampfenbah, für Keute 
ohne Heine Kinder, 





gu entlehnen wird begehrt. 


56. Wo an eine Stadtgemeinde ein Kapital 
von 30,000 Bulden zu 3 oder 3 1/2 00 ge- 
gen dreifaches Unterpfand in Waldliegen ſchaf⸗ 
ten, anjuleihen iſt, hierüber ertheilt die Redak⸗ 
dleſes Blaites auf portofreie Anfras 
gen Auskunft. j 

57. 500 fl. auf nachſten Martini auf bdop- 
pelte Unterpfand. 

53. Eine fonnenreihe Stube à plain pied 
oder auf dem eriten Stock. 

59. In der Gegend der Port oder Rinder: 
markt fucht eine männliche Perſon einen Tiſchort 
und Logis. 





Uachtragen nach Arbeit. 


60. Es wänfhte eine ehrenfeſte Perfen , 
die in jeder Mäherarbeit und befenderd im 
Strumefausbeſſern wohl geübt iſt, noch ei: 
nige Kunden anzunehmen. 

61. Eine im Kochen gut geübte Perjen 
wunſchte eine Anitellung als Köchin oder Haus · 
bälterim ‚ vorzuͤglich trachtet fie auf gute Be⸗ 
handlung. 

62. Es wünfht ein rechtſchaffener Knecht 
an einen Pas zu kommen zu Pferden oder 
als Hausknecht er veriteht die Guterarbeit 
und das Rebwerk gut; auch würde er in ein 


Gewerbs haus geben, indem er ſich zu allen 
Geſchäften verſteht und gute Zeugnufe aufwei⸗ 
fen kann. 


63. Es mwünfhte eine rechtſchaffene Perfon 
als Kellnerin, oder Haushälterin oder Laden 
jungfer angeitelle zu werden; jie kann recht 
gute Zeugnufe aufweifen und von Siund an 
eintreten. 

64. Uaterzeichneter, welcher ſich ſchmeichelt 
theils in feinem Lehtberufe theils als Geſelle 
feines bisherigen Meiſters, feine Berufsge⸗ 
ſchafte zur Zufriedenheit deifen Kunden ausge: 
übt zu haben, zeigt hiemit dem hiefigen ver- 
ehrlichen Publitum zu Stade und Land an, 
daß er ſich entfhleifen , feinen Beruf auf eigene 
Rechnung zu betreiben, und —— ſich dei» 
nahen aufs angelegenſte unter Verſicherung 
ber punktlichſten Beſorgung der ihm übertra- 
genen beten. 

Salomon Rahn, Kaminfeger, 
wohnhaft im * —— Ne. 154, 
. an ber luſſelgaß. 

65. In der — ‚ einige arbeit · und 
verdienitiofe ältere Mitbürger mır Eopieren bes 
fhäftigen zu können, bat die Armen 
pflege ein Copiften-Büreau errich— 
tet, an der Auguftinergaffe Ne. 
255. und richtet hiermit die Bitte am das 
mehlchätige Publitum , dasjelbe gütigt mit 
Zumerfung von Copierarbeiten zu unterflügen 
und feldye zu diefem Behufe gefällig dorthin 
zu fenden, wo fie für billigen Lohn, beförder: 
lich und forgfaltig gemacht werden ſollen. 

68. Conrad Gattler, Fakter de 
Piano , am Muhlebad) No. 131, hat die Ehre 
einem E. muſikliebenden Publikum die erge: 
benite Anzeige zu machen, daß er ſich bier 
erablirt hat, und empfiehle ſich beſtens mit ſei⸗ 
nen nad neulter Art verfertigten _ Piauo- 


Droits, die ſich durch ıhre außere Schönheit 


und kraftvollen Ton hauptſachtich empfehlen; 
dann verfertigt er alle Sorten Quer-Fortepiano 
und Fldgel, und empfehle ſich auch für Res 


paratur biefer Inftrumente ; er wird ſich durch 
felide Arbeit und billige Preife das Zutrauen 
feiner werthben Gönner ju erwerben und zu 
verdienen fuhen. 

67. Endesumterfertigte empfiehlt ſich beitens 
in Verfertigung von allen Gattungen großer 
und Heiner Hupen, St. Galler, kleiner Pa: 
riferli , Nudeln x. Auch übernimmt ſelbe 
Krägen zu brodieren, und was nech ſenſt ın 
dieſes Fach einſchlagt, mit der Hoffnung, durch 
ſchnelle, gute und billige Bedienung ſich das 
Zutrauen ihrer werthen Bönnerinnen zu erwer⸗ 
ben. Babara Dornbieren 

im Rindermarkt No. 327, 
2 Treppen hoch. 

63. Eine junge ftarfe Dienftmagd aus dem 
Badiſchen, welche in Dienft gedungen würde, 
nun aber wegen Veränderung, weldye die Herr- 
ſchaft betroffen, nicht eintreten kann, wunſcht⸗ 
einen Plag als Küchenmagd zu finden. 

69. Es wünfcht eine rechtſchaffene Perfen , 
welche ſchon mehrere Jahr gedient bat , und 
gute Zeugniffe aufweifen kann, als Küchen: 
magd einen Plag zu erhalten und Fann ſogleich 
eintreten. 

70. Ed wunſchte eine rechtichaffene Perfen ; 
bie recht gut nähen kann, fe bald als mild, 
einen Plaß als Stubenmagd in erhalten. 

71. Es wünfdte eine rechtſchaffene Perſon 
einen honetten Plag in einem Privathaufe ; 
diefelbe verſteht alle häuslichen Geſchafte, mie 
aud das Kechen, auch weiß ſie gut Kinder zu 
behandeln , it mit guten Zeugnufen verfehen, 
und könnte von Sitund am eintreten. 

72. Eine Perfen, melde gut kechen kann, 
die übrigen Hausgeſchäfte gut verſteht, auch 
im Mähen erfahren ift, wünfhte eine Anſtel⸗ 
fung je eher je lieber zu erhalten; recht gute 
Zeugniffe könnte fie aufweiſen. 

73. Es wünfdhte ein Mann von 40 Jahren 
an einen Platz zu kommen für Gartenarbeit 
und Sausgefhäfte; er kann gute Zeuzniffe 
pormweifen und von Stund an eingeben. 








— — 


Uachkragen nach Arbeitern. 


74. Eine ordentliche, gutgeartete Tochter , 
die Eochen kann , und mit Kindern wehl um⸗ 
zugeben weiß, findet vom Tage an ſegleich 
einen Platz unter ſehr annehmbaren Be 
dingungen. 
75. Ein Anabe zum Poſten und anderen 
Geſchaäften. = 
78. Eine treue, fleifiige Kühenmagd , die 
die Hausgeſchäfte wohl verfteht, fönnte von 
Stund an in einen Dienft treten. 
77. Auf Lichtmeß 19837 wird zu Bearber 
tung eines Landguteg am rechten Ufer des 
Zürder-&eet, beiten Liegenſchaften meiſt aus 
Reden und Mattland beſtehen, ein Lehenmann 
gefucht, der höchſtens 50 Jahre alt, bei Neb» 
werts volltemmen kundig feon, und eine Haus: 
haltung ven 4 bis 6 Perfonen haben tote, 
werumter wenigitend ein erwachſenet Sohn, 
! peinebend über feine und feiner Haushaltung 
| Rechrfchaffenbeit und gutes Betranen, fo wur 
\ über etweldhes eignes Vermögen befriedigende 
Zeugniffe aufzumeifen hätte. Die Lehensbe 

dingniſſe und die —— Grundſtuͤcke find 
von jebt an bis Ende Herbſtmonais jeden Mon 

tag und Freitag einjujehen bei Obeifllt. Bo 

zu Meilen im Feld. , 

73. Eine brave, der Güterarbeit kundine 

| Magd fönnte in einem Landgut ſegleich Ans 
| ftellung finden. 


———— — — 
Uaehkragen nach Verlornem. 


79. Vom Gafthaus zum Schwerdt über den 
j Münfterplag und Meupoftgebäude, bat rn 
fremder Herr ein Beines Paquet mıt Muſter 
| verloren ; der rebliche Finder iſt gebeten , * 
genen —* Belohnnng im Gaſihof zum Schwwar 
abjugeben. 

80. Es hat jemand Montag Abends den 1. 
Auguſt eine Brille, in Scilokret gefaßt er 
einem grünen Futter, verloren, vom Tbalader 
über den Manſterhof, über die ebert Brüde, 
die Salzhausſteze hinauf bis genen DIE Pol. 
Der under it gebeten, bieß Gefundene Im 
Thalader No. 413. gegen ein erkenntliches 
Zrinfgeld abzugeben. ‚ — 

81. Freitag den 29. Juli verler jemand auf 
‚ber Straße von Zürich nach Schaffhauſen ein⸗ 

Ochſenhaut im Gewicht 74 ib. mit, Ne, 1025 


bei 








bezeichnet. Der redliche Finder. iſt dringend 
aebeten, diefelbe entweder im Rothenhaus in 
Zurich , eder im Wildenmann in Kloten, ge 
gen ein gutes Trinkgeld abzugeben. 

82. Feßten Sonntag verlor jemand vem 
Bleicherweg bit nach Enge einen Foulard-Rir 
dıcül; wer felbigen gefunden, ift erſucht, ihn 


tes 532 abzugeben. 

. Montag 
an Bund von Tigerart abhanden gekom⸗ 
men, oder jemandem nachgelaufen ; ber red» 


den 4. Auguſt ift jemandem ein 





| Indbefondere entferne man bie gefunden von 
bereits erkrankten Thieren fo ſchnell umd fo gut 


als möglich. 
Auch mit Abgängen von bereits gefchlachteten 


Ihieren laſſe man fie nicht in Berührung kom: 


d eterbofftatt Ne. 179. gegen ein gu: , men. 
auf ber Peterh diefer Arankheit geſchlachteten Thiere abgeſpült 


worden, hat, geſunden Schweinen zum Getränk 
gegeben, ſchon öͤfters die Krankheit bei dieſen ber: 


Das Waffer, worin das Fleiſch der an 


liche Finder wird bei Zurücgabe ein anfländi: | vorgerufen. Für die Gefundheit der Menichen 


ges Trinkgeld zu erwarten haben, in Ne. 6. 
hinten an der Hohenfarb. j 

84. Donnerftag_den 29. wurde von riner 
Dientmagd vom Thalader bis zur Meiſe ein 
Geldbeuteldyen mit einem Neuthaler an Münze 
verloren; fie erfucht tringend den Finder um 
Zurückgabe gegen ein Trinkgeld. 

85. & it ein junger gelder Hund entlaufen , 
ohne Schweif und ohne Halsband; der reblidye 
Finder wird bei Zuräcdgabe ein anfländiges 
Trinfgeld ju erwarten haben. 


Anzeigen von Gefundenem. 

86. In der vorleßten Woche de Brachmo 
nas n in_ der Jour naliere ein Shawl liegen 
geblieben. Der Eigenthümerin kann ihn abhelen 
bey dem Unternehmer 

3. 8, Freudweiler in Stabelhefen. 

87. Sonntag den 31. Juli ein feidener 

Handſchuh. 


— — — — 
—2 


Amtliche Anzeigen. 


33. Rundmadbung. 


Durch das in den meiften Bezirken unſers 


Kantens ftattfindende Erſcheinen und Ausbreis 
ten einer Krankheit unter ven Schweinen, wel: 
che mit dem Namen Rerhlauf, Bräune, Brand» 
blut, Angel bezeichnet wird, und durd den 
Schaden , welche den Landwirthen das oft fehr 
ſchnelle Zugrundegeben diefer Thiere verurſacht, 
ſieht ſich det Geſundheüsrath veranlaft , bie 
Beſitzer ſolcher Thiere auf die Erſcheinungen 
dieſer Krankheit , fo wie insbeſondere auf ihre 
Ur ſachen und die bagegen anzumendenden Vor 
bauunzemittel aufımerffam zu maden. Die 
Zeichen, weran man tie Krankheit erfennt, 
find folgende: Große Mattigkeit, welche fi 
dadurch fund gibt, daß die Thiere fait beitän: 
dig liegen und den Kopf in bas Stroh ſtecken, 
verminderte ober faft ganz verlerne Freßluſt, 
und bald warme Bald Falte Ohren, Rüffel und 
Füße. Kommen ned; beſchleunigtes, erſchwer ⸗ 
tes Achmen, Reiz zum Erbreihen oder wirkli⸗ 
ches Erbrechen, Darmverflopfung hinzu und 
zeigen fich hie und da (am häufigften am Hals, 
Bruſt und Bauch) rothe Sieden, dann hat 
die Krankheit [hen einen hohen Grad erreicht 
und it um fo heftiger, je zahlreicher und dunk⸗ 
ler gefärbt diefe Flecken find. Die Urſachen der 
Krankheit find theils große Hitze, theils ver⸗ 
derbene Stallluſt, ſchlechte verderbene Nah— 
rung un) wie dieß aus zahlreichen Beobach 
tungen hervorgeht, auch Anſteckung. Möglidy: 
fe Abhaltung und Befeitigung des Einfluſſes 
diefer Urfachen iſt die fiherfte Vorbauung. 
Demgemaͤf halte man die Thiere fühl, be: 
forige das Innere des Stalles täglıh mehrere 
Male mit falten Waſſer und begiefie die Schwei⸗ 
ne ſelbſt damit; man reinige und Lüfte die Ställe 
woͤglichſt fleißig , gebe den Thieren gute ſriſche 
Nahrung in nicht zu großer Menge, und ver: 
merde das ſegenannte Standenfutter gänzlich); 
ſauerliche Früchte und eben ſoiche Betränte F 
wie faure Mid, etwas Weinflrin unter das 
Getraänk und dergleichen find dagegen fehr 
seehmägig, An friſchem Warfer laſſe man 
Ihnen nicht Mangel: 


lann das Fleiſch ſolcher Thiere, bei denen die Krank. 
heit einen hehen Grad erreicht hat, ſehr nachthei⸗ 
| lige Folgen haben. Es muß daher in ſolchen Fäl: 
len der Genuß desſelben unterbleiben ; dagegen 


kann er geftattet werden‘, wenn gleich nach dem 
Erſcheinen der Krankheit die Abſchlachtung Statt 
findet, aber auch in Yiefem Fall dann, nachdem 
das Fleiſch eingeſalzen und geräudyert werben. 
Die folle dasſelbe benugt werden , ohne die Ber 
willigung eines Thierarztes. Möglichit ſchnel⸗ 
les Abſchlachten iſt daher das Beſte, was ge— 
than werden kann, um fo mehr, da ſelten 
eder beinahe nie Heilung ber Krankheit mög: 
lich if, Damit aber die vom Geſundheisratbe 
angeordneten Maßregeln gegen bie Ausbreitung 
tiefer Krankheit überall volljegen werden ön- 
nen, find bie Eigenthümer von auf ſolche 
Weiſe erkrankten Schweinen aufgefordert, un: 
verzüglic der Ortspoligei oder einem Thierarzte 
von den Erfcheinen dieſer Arankheit Kenntnis 
zu geben, fo wie dieſe leßteren verpflichtet find, 
dem Statthalteramte oder dem Bejirksthier⸗ 
arjte ungefäumt taven Anzeige zu machen, 

Zurich, den 27. Juli 1836. 

Im Namen des Gefundheitsrarhes 
ber jweite Secretar 
Ritter. 

89. In hieſigem Spital_ift eine männliche 
Abmwartenftelle zu 60 fl. Jahresiehn vacan, 
Diejenigen Perjonen , die Luſt hiezu haben und 
im Fall find gute Zeugniſſe vorgumeifen, auch 
ſchreiden und leſen können, haben ſich biefür 
bey der Verwaltung zu melden. 

Zürih den 1. Auguft 1836. 

Aus Auftrag des Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Serretär Ott. 

90. Auf Anſuchen des biefigen Schirmovog · 
teyamtes, Namens der Verwandten des kurgz 
lich verfterbenen Hrn. Valentin Yaubi zur alten 
Schmiede dahier ‚ hat das Löbl. Bezirksgericht 
Zurich die Rechtswohlthat des gerichtlichen In: 
ventars über deſſen Nachlaß bewilligt, 

Es ergeht daher an fammtliche Gläubiger 
und Schuldner des Verftorbenen die peremte- 
rifche Aufferderung, über ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten binnen 4 Wochen von heute 
an ber unterjeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier zu machen, unter der An 
drehung, daß fpäter eingereichte Ferderungen 
niche weiter berüchjichtigt werden, Schuloner 
aber, die ihre Eingabe zu machen unterlajjen, 
angemeilene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 

Zürich, am 29. J li 1838. 

Im Namen des Bezirkdgerichtes 
die Notariatskanjley Zurich. 
Der Netar der Sad, 
in deſſen Abweſenheit: 
Landſchreiber Fries. 

91. Der allfällige Inhaber der nachbenann⸗ 
ten, angeblich bei der Feuersbrunſt in Schlieren 
am 22. Mai 1834 verloren geyangenen aber 
ned) in Kräften ſtehenden Narhhausebligatienen 

Ro. 824. von 100 fl. zu Gunſten Regula ? Meyer 

von Winkel, Pfarre Bulach, j 
Ne. 2553. ven 100 fl. zu Gunſten Barbara 

Stetjer von Dberengflringen, j 
wird anınit aufgefordert, dieſelben binnen einer 
Brit von 6 Monaten a date der unterjeichneren 
Eanzlei einzureichen, und feine Rechte daran 
geltend zu madhen, zumal fenft nah Ablauf 
diefer Friſt, tiefe Obligationen für Brafıles 


erflärt, und die Bewilligung zu Ausfertigun 
neuer Inftrumente ertbeilt —2 a 

Zürich, den 25. Juli 1898. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
I. David Kahn. 

92. Publikation. 

Da bie Streitigfeiten in dem Concurſe des 
Krämer Rudelf Spörri auf der Felfenburg 
Wädenihweil, erledigt find, fo wird anımır 
feinen fämmtlichen Erediteren eine peremtorifche 
Friſt ven 14 Tagen von dato zu allfälligen Zugs« 
und Ueberſchlagserklärungen anberaumt ‚, unter 
der Androhung, daß Still ſchweigen während 
dieſer Friſt, als Verzicht auf Zug und Leber: 
ſchlaqung angefehen wuͤrde. 

Geben, den 30. Juli 1836. 

Aus Auftrag des Bejirksgerichtes 
ergen 
Notariat Wadenſchweil 
Landſchreiber 3. I. Huber. 


93. Wegverboth. 

Auf Anſuchen des Löbl. Stadtrathes von 
Zürich, daß das Fahren und der Viehtrieb 
über den Damm ven dem fog. Kuͤhbruͤckli nad) 
dem Sihlhölzli, geſtützt auf das vom H. Ober: 
gericht beitätigte bezirkägerichtl, Urtheil vom 
30. May 1935, mit Ausnahme der Befiter 
des ehemaligen Walchegebaãudes, unterfant wer 
de — wird anmit aus Auftrag des Merehrl. 
Vicepräfidii des Belirksgerichtes Zürich das 
Fahren und der Wiehtrieb-über den Damm 
vom Kühbrückli in das Sihlhölzti bei einer 
Buße von 2 Frk., wevon bie Hälfte dem Laider 
zukommen fell, ven Amtswegen verbotben; 
dabei wird übrigens allfälligen Weg-Anfprechern 
ein Termin von 14 Tagen anberaumt, um ihr 
beglaubigted Recht beim L. Friedendrichteramt 
ber Sten Section geltend ju machen, 

Züri den 3..Nuguft 1838. 

Der Stadbtammann 
I. J. Müſcheler. 

94. Dennerſtags den 11. Auquſt 1838, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden im Klofter Wettingen 
circa 250 Eentner Eichenrinde, größtentheils 
ab jungem Holz, öffentlich verſteigert und den 
Meiftbietenden überlaffen. 

Mettingen, den 2. Auguft 1336. 

Biegrift, Kloftergutsvermalter. 

95. Auf Anfuchen des E. Gemeindrathes in 
Kloten Namens der minderjährigen Erben der 
bahier verftorbenen Frau Regula Schmid geb. 
Bänninger von da hat das Bezirksgericht das 
benehzium inventarii über deren Nachlaf 
bewilligt. x ! 

Es ergeht daher an fämmtlihe Oläubiger 
der Verftorbenen die Aufforderung über * 
dießfälligen Anforderungen binnen einer Friſt 
von 4 Wechen a dato um fo eher genaue Ein, 
gabe auf Stempelpapier in dieffeitige Gerichts 
canzlei zu madıen, als fpäter eingereichte For: 
derungen nicht meiter berüchjichtigt würden. 

Züri), den 13. Juli 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
ber Gerichtsſchreiber 
für benfelben 
_ ber Subflitut 
C. Schwerjendad. 

98. Da bei dem am 17. Movember v. J. 
in Concurs gekommenen Johannes Schweizer 
— Mönels ven Rafz, welcher jüngft ım 

riminalverhaft mit Tode abgegangen, ein 

Aetivum zum Verſchein gelommen it; fo hat 
das Lebl. Bezirfkgeriht Bülah die Revifion 
des Auffalls beſchleſſen und zu nodjmaliger 
Estlecatien auf Dennerftag den 18. Auguft 
1836, Mergend 8 Uhr, Tag angefekt. 

Er ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des verftorbenen Schweizer bie peremtort: 
ide Aufferderung, über ihre Anforaden und 
Berbindlichfeiten der unterzeichneten Eanjlei ge· 

j maue Eingabe auf Stempelpapier, unter Bei: 

; fegung ber Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltend den 
12. Auguft 1336 zuzuftellen, am Collocations 

‚ tage felbft aber perfönlich oder durch Bevoll 

| mächtigte auf dem Gerichtshaufe zu erfchei- 

j nen, alles unter der Berrohung, das Schuld: 
nie, die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejlene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 

‚ fäumige Anfpredyer aber ihre Forderungen cin- 

ig noch bat der Collecatiensverhandlung , und 

|hwar unter zu gewärtigender . Ordnungsbufie 
eingeben Können, fpäter aber damit von der 


vorhandenen Maffe ausgefchloffen und bie am 
Eollocationdtage Ausbleibenden alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenniniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
on ſich felbit zu tragen hätten. 
Geben den 12. Juli 1838. 
Im Namen bes Berirkägerichtes Bülach 
die Notariats Canley Egliſau. 
Landſchreiber Denzler. 

97. Liquidatien. 

Alle diejenigen, welche an der dieſen Sommer 
dabier fih als Haͤndlerin aufarbaltenen: Schul⸗ 
denhalber aber ausgetretenen Barbara Sigfried, 
Ehefrau des Mathias Nümmele von Weißlingen, 
Erd. Zurich, rechtmaßige Anferderungen zu machen 
haben, oder ihr zu ihun ſchuldig find, werben 
aufgeferdert, ihre Anſprachen wehlbeicheinigt 
und belegt mit den Originaititeln, ihre Schul- 
tigkeiten aber in wahren Treuen , bid und mit 
dem 414. Auguft nähfthin der Gerichtscanjlei 
Baden ſarifilich einzugeben, und ſedann am 
16. gl. Menats, ald an dem zur gütlichen 
eder rechtlichen Liquidatien angeſetzten Tage, 
ded Morgens 9 Uhr, vor Bezirksgericht Baden 
zu erfcheinen, um ihre Rechte zu beſergen; 
Alles um fe gemilfer, da Ausbleibenden Fein 
ferneres Recht gehalten würde. 

Baden, am 19. Juli 1830. 

Der Gerichtspräſident 
Er. Derer. 
Der Gerichtsſchreiber 

Wanger. _ 

99. Da die Stodtpelige@emmiffien in rs 
fahrung gebracht, daß bei dem Meflen ven 
Torf nicht felten ſolche Körbe gebraucht mer 
ven, bie ebſchon gefechten, denne nicht den 
vorgefchriebenen Inhalt faſſen, fo fiebt fie Mich, 
außer den an die höhern Behörden deshalb 
aethanen Schritten ned dazu veranlaftt, das 
Publikum hierauf aufmerfjam zu madyen, und 
denjenigen biefigen Einwehnern, melde ſich 
eines fihern Maßes bedienen wollen, die auf 
dem Stadthaäuſe befindlihen aufs neue 
genau revidirten Torflörbe zur Benußung 
anzubieten, wegegen täglıh eine Taxe ven 
2 5. pr. Stüd nr wird. 


Züri, den 30. Juli 1936. . 
Im Namen der Stadtpelgei-Commiffien 
ber Secretär 
Aoljbalb. 
09. Bant:Anzjeige 


Freitag den 5. Auguft 1. 9. wird bie Ge 
meinde Fluntern das ihr guaehörende Gemeind ·⸗ 
haus zur Bilie, das bis anbin dad Tavernen- 
recht befeifen , auf öffentliche Gant zum Der: 
kauf feilbieten, dasfelbe enthält: 

1) Einen großen unterfihlagenen Keller. 

2) Auf dem iſten Beden eine greße Wirth 
ftube, einen Tanjfaal und eine gen gut 
eingerichtete Küche nebſt Epeifefammer. 

3) Auf dem 2tem Boden 3 heisbare Zünmer, 
4 Küche und 3 Kammern. 

4) Auf dem Sten Boden 2 große Kammern, 
nebit vielem übrigen Plab. j 

5) Auf dem Aten Boden eine große Winde 
über dem ganien Haus. Ferner ein Meby- 
aebäude und Beljbehälter, 1 s.v. Schwein: 
fall, 2 8. v. Abtritte und circa 4400 OD’ 
Ausgelände. . s 

Am aleichen Tage wird die darauf bis anhin 
ausgeübte Taverne zur Filie auf 4 Jahre an 
ten Meiftbretenden verpachtet. Die Kauf: , fe 
wie die Pacht⸗ Conditionen können in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bei Seckelmeiſter RUegg auf der Platte 
und am Ganttage ſelbſt vernemmen werben. 
Kaufliebhaber werden freundlichſt eingeladen , 
an bemeldtem Tage, Abends 5 Uhr, in hiefl- 
aem Gemeindhaus ſelbſt fi recht zahlreich 
eimufinden. 

Fluntern den 26. Juli 1836. 

Im Namen bed Gemeindrathes 
das Secretariat. 

100. Pacdtverfteigerung. 

Da das Mefultat ber zweiten Gant den 30. 
Juni, über dat, dem FBraumünfteramt_jufte: 
bende , Niederifhe Lehen u Höngq, vom Stadt: 
rath nicht als befriedigend ift erachtet werben, 
fo wird dieſes Lehen neuerdings auf 6 die nädhft 
folgenden Jahre verliehen werden, und defina- 
ben Montags den 8. Auguſt, Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Amthaus 
des Fraumünfteramts eine Merfleige: 
sung des Lehenzinfes, auf Natififation des 


| 


Stabtrathes hin, jtatt haben. Es werben def: 
nahen alle, welche Luſt und Fähigkeit haben, 
diefed Lehen zu übernehmen, freundfchaftlich 
eingeladen, die Lehenbedingungen im raus 
müniteramt einzufehen , und an ber Sant ſeldſt 
Anıheil zu nehmen. 
Zürich den 19. Juli 1838. 
Amtmann Müller. 


Vermischte Anzeigen. 


101. Wer an unterzeichnete Adreſſe unfran: 
firte Zufendungen von Züridy aus zu maden 
bat, it höflich erſucht, damit hierorts nicht 
das Doppelte, auch vierfache bezahlt werben 
müffe, dieſe Zufendunaen nicht durch die Poſt, 
fendern (Mentags, Dienftags und Freitags) 
durch die Voten zu maden. 

Pfarramt Dürnten. 


102. Die 
lebend: Verfiherungs-Bant 
in Gotha 

übergibt dem Publikum ihren fiebenten Jah— 
resbericht; derfelbe kann nebit ben frühern Mech: 
nungen, Statuten und Übrigen dahin ſich be: 
jiebenden Papieren unentgeldlicd bei Un: 
terjeichnetem bezogen werben, und liefert einen 
neuen Beweis anhaltend wachſender Iheilnahme 
fo wie auch allgemeine Anerkennung diefer ge 
meinnüsigen Anttalt. 

Kür 93 Todesfälle wurben im Qaufe des ver 
fleffenen Jahres 167,000 Thlr. Preuß. Cour. 
deren Hinterlaffenen baar ausbezahlt, wodurch 
mander Wittwe und Waife Hülfe und Treit 
für die Zukunft und fergenfreie Unabhängig. 
keit für bag Alter verſchafft wurde. 

Den Yo. 1829 und 1830 beigetretenen Mit: 
aliedern warb eine Dieidende von 22 prÜt. 
ihrer Einlagen, im Ganzen 27,653 Ihr. zu: 
rücdbejahlt , mährend ein Referve und Sicher 
heitefend von 960,752 Ihir, für auferordent: 
liche Fälle künftiger Jahre, zu Gunſten der 
Theilnehmer ftatutengemäß einftweilen bei Suite 
gelegt iſt. 

Ohne Prümienerhöhung gewahrleiſtet die 
Bank ebenfalls die Gefahr aegen die Cho— 
fera, und neulich in ber wei; geleiltete 
Gopitaljablungen bey Sterbefällen an Mit: 
glieder, die nur wenige Jahre ihre Beytraͤge 
eingeliefert hatten , beurfunden dat legale Ber 
nebmen und die Soliditaͤt der Anſtalt. 

Mäbere Auskunft und Anmeldungsfermulare 
ertheift auf portofreies Begehren 

Zürich den 1. Auguſt 1836. j 

Die Hauptagentfchaft für die Schwtiz: 
Caſpar Efher im Berg 
Ne. 683. 
103. Anfündigung. 


Stuttgart. (Renten: Anitalt.) Die 
Theilnahme, deren ſich diefe Anſtalt in der 
erſten Hälfte bed Taufenden Jahres erfreute , 
übertrifft die der früheren Jahre bei Weiten ; 
denn während für den zweiten Jahresverein 
1334 allein, bis Ende Juni 1834 nicht mehr 
als 138 Aftieneinlagen und chen fo für ben 
britten Jahresverein 1835 bis Ende Juni 
1835 nur 392 Aftieneinlagen ſtattgefunden hat: 
ten, zähle man heute fhen für den vierten 
Jahresverein 1836 alleim, nabe am 1300 
Aktien, und bie Anzahl aller Aktien überfteigt 
bereits 8300 Nummern mit 270,000 fl. Capital, 

Die Unterzeichnete glaubt diefe fo erfreuli: 
ben Exgebniſſe den zahlreichen Fremden die: 
fer Anftatt mittheilen zu mürlen, und erfucht 
um weitere Verbreitung biefer Anzeige, 

Direktion der allgemeinen Nenten-Anftalt. 

Die Statuten, Jahresberichte der Anftalt, 
und Kermulare jur Anmeldung können fort: 
während gratis bejegen werden bei 

Züri, im Aulı 1838. 

Cafpar Efcher im Very. 

104. Anzeige 
der 
Gebr. Frieſenegger, Porzellanmaler 
in Schepfbeim im Grefbherjegihum Baden. 
Mit diefem nehmen wir uns die freiheit 
einem nechrten Publitum, und insbefondere 
den refp. Deren Liebhabern ven Porzellan 
pfeifen ergebenft anzuzeigen, daß bei uns alle 
Arten von Gemäfden auf erjellanpfeifenköpfe 
(auch Taſſen x.) auf Beſtellung gefertigt 
werden, ald: Figuren, Portraits, Landihaf. 
ten, Scniften und beſenders Geſchlechtswap· 








ven. Unter unfrer bedeutenden Wappenfamms 
lung befigen_wir namentlih aud das Wap- 
penbuch der Stadt Zürich. Wir laden hiermit 
bie Herrn Liebhaber, welche und mit ihren 
Aufträgen beehren mwellen, ein, ihre Beltel: 
lungen ben Herrn Johannes Holzhalb, Gord« 
arbeiter Me. 111. am Miünfterhef in Zurich, 
übergeben zu wollen, welder alle Aufträge 
beftens befergen, und die gefertigten Arbeiten 
. 3. * abgeben wird. Billigſte Preite 
und trewe korrekte Zeichnung können wir im 
Beraus zufichern, 

105. Befanntmahung. 

Mehrere Beitellungen nörhigen mich meinen 
Aufenthalt neh um 8 Tage zu verlängern; 
daher erlaube ich mir noch, diejeniaen, die in 
Bezug auf die erhaltenen Gegenſtände eine 
Aenderung wünſchen, fo wie Diejenigen, welch: 
noch Gebrauch aus meinem Waarenlager ju 
machen gedenken, baran gu erinnern , während 
der obgemannten Zeit mid) mit ihren Wünfchen 
befannt u machen. 

. Reis, Opticus, wohnhaft bey Arm. 

. I. Hanhart zum Bẽgli an — * Then 
gaſſe Ne. 42, im ten Stock. Das 
ger ift den ganzen Tag offen, 

106. Aus dem Garten im neuen Seidenhet: 
find in der Nacht vom letzten Julius auf den 
erften Auguſt 14 größtensbeis blühende Topf: 
gewãchſe, unter denen ſich drei blühende gefrilite 
Dieander, 1 Lychnis coronata, 1 Salvia 
splendens und 4 brauner Kapuyinerbart bes 
finden, geftohlen werben. Demjenigen,welcher jur 
Entdeckung des Diebes etwas Wefentlihes kei 
trägt, wird ven Unterzeichnetem eine Belehnung 
von 8 Frk. zugeſagt. Zugleich wird der Dieb, 
wenn er zu ähnlichen nächtlichen Befuchen Luft das 
ben fellte, vor den möglichen Felgen derſelben ge · 
warnt, indem ich mein Eigentbum durch Fuß 
angeln und Selbſtſchüſſe zu hüten fuchen werde. 

heedor Fröbel, Aunftgärtner. 

107. Der Unterzeichnete macht einem ehrenden 
Publitum die Anzeige, dofi ein von ihm zu 
Bunften feines Sehnes ausgeitellter Bürgichafts: 
fchein weder Faufd: noch verfagweife anzunehmen, 
da jeder derfelben gegen feinen Willen in die 
Hände ded Hrn. Helinger gekemmen iſt, und 
fomit als gänzlich ungültig und kraftles erflärt 
wird. M. Degaeler, Stadtrath 

von Schaffhaufen. 

108. Kommenden Samftay ben 6. bief iſt 
mufifaliiche Unterhaltung, Nachmittags 4 lihr, 
und Sonntaas, als den 7. diefi Tangbeluftigung 
auf der Waid, die Ausführung Liefer Muſtt 
per ven Gebrüder Gruß aus Böhmen ge 
leitet. 

109. Künftigen —* ben 8, dieß iſt mu⸗ 
ſikaliſche Unterhaltung bei Hen. Hetz im 
Sonnenberg in Hottingen, mo zu gefälligem 
zahlreichem Beſuch ergebenft einladen 

Gebrüder Gruß, 
Mufici aus Boͤhmen. 

Anfang 3Uhr Nahmittaend. 

110. Bei Heinrich Meyer im Ktöfterli auf 
dem Zürichberg wird den 7. Auguft ald Embte 
fenntag getanjt werden, und ladet E. E. Pur 
blikum au zahlreichen Beſuche ein. 

111. Dem €. Publikum wird bekannt gemacht, 
daß nachſten Sonntag den 7. Auguft be 
Ihierarjt Gubelmann an der Unterftraß ge 
tanjt wirb. . 

112. Kommenden Sennrag den 7. Auguft it 
bei der Blume in Außerſihl Tanzmuſik. 

113. Einem E. Publikum wird bekannt ge 
macht, daß den 7. Auguft im Adler im En 
aetanjt wird. 

114. Stadttheater in Baden _ 

Samftag den 6. Auguft (auf allgemeine‘ 
Verlangen): Robert der Teufel, greße 
Oper in 5 Aufjügen Mufit ven Meperbeer- 
Wird gan und vellftändig am einem AM 
gegeben. Anfang Schlag 5 lihr. id· 

Senntag ben 7. Auguſt: Dans Wa 
mann, birterifähes Schaufriel, mi ir 
Veorfpiel: die verbängnifrelle Nach J 
Aufßj. von Spinpler. — 


Preise der Lebensmittel 


Der Mut Kernen an 238 6. v5 23 
Der Mütt Roggen METER ” 
"9 Bohnen an. 18 b5 3 
2 „Erbſen 44. 20 ü. bis 5 a 
„ „» Berfle si.— PB bis 4 6 
Das Viertel Hafer FT ML) Be 
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Wochenblatt⸗ 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


. den 8. Auguſt 1836 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Meyer im Bleihermeg Mo. 3. hat 
fortbauernd zu verkaufen , vielerleg Gattungen 
gebructe baunmellene Hals: und Sactücer , 
leßtere zu beiden Seiten gleich gedruckt, aud) 
ZTablierd , alles zu billigften Preifen. 

Wer ſolche Waaren wieder ver- 
Tauft, erhält einen nambaften Ab— 
Aug aufbden Preifen 

2. Drep alte Schuldbriefe ven 300 fl., 
230 fl. und 200 fl. 

3. Ganz gute neue hefländifche Vell-Häringe 
und Andeir find den ganzen Semmer hin- 
durch zu haben im Spezereyladen jur weißen 
Cilien gegenüber dem Berichthaus. 

4. Allgem. Zeitung 1808 — 1312, 1816 
— 1822. Cart. 

5. Da fhen üfterd Verwechslungen mit 
Briefen an midy durch Borten und Schiffleute 
vergefailen find, und felbige an Walder-Runz 
dahier abgegeben murten, fo eo Unterzeich 
neter ſich veranlaßt, feine geehrten Oönner zu 
erfuchen , künftig g Aufträge an mid) genau 
laut nachſtehender Unterſchrift zu ftellen. 

Ben diefem Anlaß empfehle ih mich dem 
geehrt. Publikum ferners um Fertſetzung ihres 
gürgen Zutrauens, da ich neben meinen ge- 
möbnlicen Berufsartifeln ſtets ein Affortiment 
ſchönſter Epauleites für jeden Officiers Rang 
befige, mit der Verſicherung, daß ich meine 
werthen Bönner auf dasbilligike-bebienen merde. 

7 Joh. Kun Poſamentier, 

an der Weitengaſſe 

* in Zurich. u 

6. Bey Endsunterzeihnetem find fo eben 
macitehende Waaren angefommen, welde ju 
den äuferft —5— ie en verkauft werden: 
Aecht kölniſches Wafler, ganze Flafhe 16 fi. 

4 „ „H balbe laſche 8 B 
Macaffar:Dehl, das Flaͤſchchen 20 ß. 
Macaſſar⸗Pemmade, das Toͤpfchen 16 fi. 
Barenfett Pemmade 15 fi. 
Rindermart mit China , grobe Zäpfchen 30 5. 


„ eine Töpfchen 20 fi. | 9 
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Rindermark· Pemmade orb. 12.7. 
und andere Pemmaden, fo wie auch Lothweis, 
das Leth a 8 B. Ferner ſehr ſchẽne Hearbürs 
ten ven 205. bis 1 fl. Windforfeife von 3 bis 
6 8._ Achte Savons de Naples 20 #. Effence 
de Suven, das Fläſchchen 106. Sadfämm: 
den, Zahnbürften, Zahnpulver x.; wemit ju 
geneigtem Zufpruch fich höflichſt empfiehlt 
M. Schlumpf, Frifeur, 
an der Auguſtinergaſſe iım untern Kürraf. 
7. Viegenfhafts:-Verfauf. 

Der Unterzeichnete wünfht aus freier Hand 
nachſtehende Mühlegewerb und dazu gehörigen 
Liegen ſchaften zu verkaufen. 

1) Eine Mahlmühle auf Pfeilern gebaut im 
Rhein ftehend und mir 3 Mablgängen und 
einer Rendlen verſehen, mwebei niemals 

* ** el zu en: 
ein ı Ib ter Mühle ſtehendes zwey⸗ 
ſtẽckiges Wohnhaus mir * und Dep 
pelter Stallung; 

3) jwei Wagenſchoͤpfe; 

4 ein Waſchhaus; 

5) 3 Brig. 48 Ruthen Kraut: und Baum: 
garten; 

8) 19 Juchart 1 Vrlg. 23 Ruthen Ackerfeld; 

2) 3 Jucart 2 Ruthen Mattland; 

8) 3 Vrlg. Rebland fant 3 Brig. 19 Ru- 
then dabei befindlichen Halden ; 

9) 3 Drlg, Holjdeden. 

—— — e. da 8. & und 5. — 

enſtãnde nden unmittelbar an 

und nebenemander im Großh. Babdifdhen Dorfe 

‚am Mheine gerabe über von dem 

—— Aargauiſchen Markiflecken Zurzach 
en. 





Die sub Me. 6. 7. 8. und 9. eben eben- 
falls im Banne der Gemeinde Rheinheim. 
Sewohl bie Gebäulichleiten als die fämmtli- 
—* Liegenſchaften befinden ſich in beftem Zus 

and 


Die Gerechtigkeiten und Laſten bes ebbe⸗ 
ſchriebenen Gewerbes, fo mie die baherige 
Kaufbebingungen können bei dem Unterzeichner 
ten eingefehen werben. . 

Fremde oder ausländifche Kaufsliebhaber ha: 
ben ſich mit einem angemeflenen und gmügenden 
Vermögens-Zeugniß ausjumeifen, , 

Lage, und übrigen Eigenihaften der Ver: 
kaufs objekte empfehlen diefelbe — und würden 
ſich auch zu jedem andern Gewerbe und Un: 
ternehmen eignen. 1 

Rbeinheim am 4. Nuguft 1836. 

ornhausmeiſter Yänder, 

8. Aus freier Hand: | 

Eine in Oberengftringen an der Landſtraße 
von Zürich nach Baden befindliche Behau: ; 
fung, beflehend in 4 Stube und Nebentammer, 
Küche und neh 2 Kammern, alles auf einem 
Beden, 2 Winden, 2 Keller, 1/2 Scheune ! 
| und Beſtallung, worin dad Tenn mit fteiner- 
nen Platten belegt iſt, 1/4 an einem Trotthaufen | 
und 1/2 Xbeil an einem grefien geräumigen ' 
Schepf, alles unter einer Firſt, 2 s. v. 
Schweinftälle, circa 1 Brig. Araut: und ! 
Baumgarten beim Haus, alles im gutem 
Stand fidy- befindend. Diefed mohlgelegene, | 
und zu jeder Verufsart ſich ei nunbe Baus 
Bann nun mit ader ohne Guter ve werben, 
Kaufliebhaber Finnen die nähere Auskunft 
hierüber bei Eigenthumer Alerander Staub 
daſelbſt vernehmen. 

9. Ein Wohnhaus, enthaltend 2 Stuben, ! 
2 Küchen, 6 Kammern, 4 Winde, 2 Keller, | 
1 Bäceren und Bretſtube, die Hälfte an einem | 
Trorthaus ſamt dem Aen Theil Trette, ein 
Helifchepf, der vierte Theil Waſchhaus und 
1 — Ackerland ganz nahe beim Haus, 
und 1 Prlg. Holibeden. Nähere Auskunft 
ertheilt Back Ammann in Ruſchlikon. 

10. Aus einem Privatkeller 10 Eimer recht 
uter Wein ven 1819, in billigftem Preis, 
in le, 192. kl. Stabt. 

11. Ein in gutem Stand ſich befindendet, 
art mit Eifen gebundenes Weinfaß, circa 
40 Eimer haltend. 

12 Ein Heiner Billard mit Billes und 
Queus für Anaben , 1 Eicher und Vogeltrüfle, 
eine Parthie Hohlziegel und Berenplättli, 
Tabackhafen. | 

13. Eın gehen gut gearbeiteter kuüpferner 
Keffel, 10 Taufen enthaltend ‚ in Bärbereyen | 
ſehr dienlich, wird zu billigem Preis erlaffen. | 
Das Nähere im Berihrhaus zu erfragen. 

14. Zwey nußbäumene Sällen. 

45. In Ne, 173. auf Peterhefſtadt liegen ; 
su verfaufen: 4 ſchönes neues gmeiichläft 
und 1 einichläfiged Bett, 1 ſchöne meue Mar ! 
draße, größere und Fleinere Spiegel mit und : 
ehne vergeldeten Rahmen, äußerft ſchene Tas | 
felntiſchle, 2 jhöne runde Tifhe, nehft mebrern 
andern Tifchen, 1 ſchwarze Steckuhr, Kaͤſten, 
Serretair, Seflel, nufb. Nachtſtuhle, nußb. 
und tannerne ein: und jmeifhläfige Beiiſtatten, 
aller Arten neues Gefbirr, flürgene Caffeties | 
ven, Kerjenflöde, für. Scaufeln, Mäfi, 
Schaum. und Anrihtkellen, Zündhöljcen 
beim Drüdli oder offen, befonders wenn etwas 
zuſammen genemmen wird, kann ein äufierft 
billiger Preis geftellt werden. Aud) wird ned | 
einmal_ befannt gemacht, daß das Magazin , 
beim Kındli oben am Schellenbrunnen von ' 
Morgens 10 bis halb 12 Uhr, und Abents 
ven 3 bis 4 Uhr zu jedermannd Einficht effen | 
ſteht. Sich im Kauf und Verkauf auf das 
böfluhfte empfehlend. 

16. Circa 50 à 60 Sitüd20/ A 407 Tanges ' 
Bauholz id anzumelden bei Jateb Müller! 
in Stadelhofen. - 


— — — 
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17. Eirca 4000 Schub beſchlagenes Bauholz 
und circa 70 Stuck Kuferholz von verſchiede 
ner Größe ; Kaufliebhaber find freundfcdaftlich 
eingeladen, fi in der Mülle zu Trichtenhaus 
anzumelden. 

18. Cemmoden, Tiſche, Seſſel, Kälten , 
—— nl Stockuhten, nebſi 
aller Gattun ausrath, an der Kruggaß 
Ne. 55, che Bleuler, . 

19. Magasin de Cigares et Tabacs 
de toutes qualites, chez Fred. Wyder 
auf Dorf No. 77. 

20. Vier ned in gutem Stand ſich befin- 
bende Chaifenrad. 

21. Ein jweißchläfiges Bett ſamt Bettſtatt 
und Anzug an der Scheffelgaß Mo. 250, 
2 Stegen bed, bei Stundenrüfer 4 fi. 

22. Mehrere einfchläfige Bertladen und Käſtli, 
1 Kinderfeffeli, um billigen Preis, 


23. Eiferne Zinnen- und &tegengeländer. 


Am gleichen Ort eine heitere und fonnenreiche 
Kammer zum Ausleihen für eine oder zwei 
Perfonen, auf Kirchweih 1836, 

24. Ein noch ſtehender Kachelofen. 

25. Ein ganz netter ned) nie getragener Uni- 
formsreck für einen Tambeur eder Trompeter, 
Te um bie Hälfte des Beitenden Preiſes ver« 

auft. 

26, Ein junger, fhöner Kanarien Bahn im 
Niederberf No. 629. RT 

27. Wegen Abfterben wird eine franzöfiice 
Maſchine nad) neufter Art zum Roͤhrlen von 
Srobem und Reinem in billigitem Preis zum 
Verkauf angetragn. 

23, Eine complete Artillerie-Uniferm noch in 
fehr gutem Stand. . 

29. Die allgemeine Zeitung vom Jahr 1801 
bis 1834. 

30. Das an der Ihorgaffe gelegene, fich 
dur feine vortheilhafte Lage und comade 
Einrichtung felbft empfehlende Haus Me. 49,, 
beftebend n N 
a plain pied einem großen mit Tifdyen und 

eitellen verfehenen Laden, einem Tompteir, 
mei Kellern; 
erfter Boden: 2 Stuben, 1 Eabinet, 2 Kam: 
mern, 8, v. Abtritt, nebſt mehrern Wand: 
fäften in Stuben und auf’der Paube; 
weiter Beden: 2 &tuben, 1 Cabinet, 2 

Kammern, 8. v. Abtriet, nebft 3 Wandfäs 

ften in Stube ımd auf der Yaube; 
dritter Boden: 2 beisbaren Zimmern mit meh: 

rern Wandfäften darin und auf der Yaube, 

2 Winden, 2 Plunderfammer. 

Die inneren Einrichtungen in Feuerherden und 
Anderm werben ſich nidyt weniger empfehlen, 
31. Unter Aufſicht der Ehrenden Gantbeam: 


a Unterftraß, wird Samftag den 13ten 
d. M., Abents a 4 Uhr, im Weißenhaus 
aus Me. 22. 


allda, über das dafelbit liegende 
an der Hauptſtraße nad) Se aufen , circa 
4 Minuten von ber Stadt, ein Öffentlicher Feil 
und Ganttag abgehalten werden; welches be: 
ſteht in 3 Stuben, 5 Kammern , 1 Keller , famt 
einem neuen Vorgebäu, Garten und Abtritten. 
Die billigen Eenditionen werden an der Gant 
eröffnet, und Können inder Zwijchenzeit beim Ei: 
genthümer felbft vernommen werben. Diefes 

aus eignet fich für jede Berufsart, und feine 
Lage empfiehlt ſich von felbft, Kaufliebhaber 
werben freundlich eingeladen, ſich gablreich ein: 
jufinden , melden mit beitem Beſcheid begeg: 
net werden wird. 


32. Bei Weinfchent Bräm hinter der Metg 
iſt weißer und rother Weinländer 18347 Wein 
su haben, weniger ald 1 Saum wird nicht 
gegeben, 

33. In ber Stadt Schaffbaufen — ein an 
einer ber gangbarften Haupiſtraßen nahe bei 
der Rheinbrüde gelegenes in folidem Stand 
ſich befindendes, Ju jedem Weruf vortheilhaft 
ſich eignendes Wehnhaus — enthaltend 2 fchöne 
geräumige Wohnungen, nebit 2 Laden, und 





u 


44. Ein eiferner Pyramide Ofen nebſt Rohr 
ren, 1 große Waage, auf mwelder circa 5 





einem mit circa 90 Saum beft conditionirten 
Faſſern belegten Keller. In Ermanglung eines 
Käufers würde man den erften Wohnbeben , 
enthaltend 2 Stuben, Küche, Kammern , | Etr. gewogen werten Können , nebft 98 ih. 
* — Seller um 2 Baden, au | Gewicht. 
nöthigtem Helzvlatz, unter moglichſt billi- | 45. Zwei einſchlafige Wetten ſammt Bett: ' 
gem Mietbjind zu verleihen. Wo dießfalls far, 2 Kürten nebit — —— 
———— ertheilt wird, it im Bericht· Sachen, find zu verkaufen gegen baare Be 
ernehmen. ablung kei rau ! J 
34. Das gut gelegene Haus Ne. 79. auf ee Ge Beulen: mu we. et | 
Dorf , welches enthält : im Erdgeicheß ı Laden, 49. Eine Kellerwinte, an der Schoffelgaß 
und 1 Waaren Magazin ; auf dem Item Ste: | Mo. 154. 
4 Stube mir Alfeven, 1 Küche und 2 Kam: | 47, Circa 2654 Stüc gefpaltened umd recht 
mern; auf bem 2ten Sted: 4 Stube mit, pürres Faßhelz von 6, 5, 4 und 8 Schuh. 
Nebentammer, 1 Kühe und 4 Kammer; auf | Auskunft eriheilt Weinfhent Muggler im 
dem Sten Ste: 1 Stube mit Mebenfammer, | Piedertorf. 
4 Küche und 2 Kammern; 4 Winde, 2 gute, 48. Ein zweiſchlafiges vellitändiges Bett und 
Keller, Nähere Auskunft ertheilt 4 eimfchlähges, beide fo aut mie neu. 
Schultheh um grauen Wind, 49. Ein Ternifter und ein Sabel mit Kuppel. 
35. Nebit meinen befannten Artikeln, old: | _ 50. Ws cin neuer, ſehr guter Zielſtutzer 
ſammt aller Zubehör zu verkaufen it, kann 





feine und ord. Liqueurs, Punfd-, Biſcheff ⸗ 
und Limonade Efſen, Cognac, Rußſwaſſer, im Betichthaus vergommen werden, 
Kirfchenmwarfer , franzöſiſchen und deutſchen | 1. Zwei runde MWeinfäller circa 26 und 16 
Weingeiſt, leßterer zum rennen unter der; Eimer halten® , und 
Theemafchine ic. , bittere Liqueurs und Eſſenzen, verfaufen. 
Drangenblürhenwaifer , Eau be Cologne, felbft ; 52. Ein alter noch brauchbarer Hobel bank, 
fabricitte Chocolade, ald: fühe mit und ehne febr ſchöne trockne Kre de, der Ctr. 4 A., nebit 
Gewürz , bittere und Ißländiſchmoeß Choco- einer Parthie alte Renfter, in No. 684. auf 
tade, Cacac-Cafe, nebit ned übrinen Artiteln, dem ebern Hirfbengraben. | 
empfehle ich noch friſch erhaltenen Malaga und, _ 53. Be der alten Eid im ebern Gemach 
Muicat Fünel, Jamaika Rhum, felbt fahrt | find fchöne neue Nuhberter ven verichedener 
cıetes Ertrait d’Abfgnehe, dire Meuenburger, Façen, mie auch ven verfdiedenen Pıeifen, 
aus der Fabrik des Hrn. Louis Richardet in gang fertig ſammt aller Augehör zu haben. | 
Morties Travers, fümmtliche Flüſſigkeiten pr. 54. Vier vor wenigen Jahren neu erbaute 
Maafr, Vouteilen: und Scheppenweis, jur Oefen und 2 Tragöfeli; 7 Licht faft ganz neue 
fernern gefälligen Abnahme nebit Verſicherung Fenſter mit greßen Scheiben, zu 2 Flügeln 
möglıchtt billiger Preife; der fich beſtens em: ; das Licht 37 9 Zell weit, 47 0° bed) , nebſt 
rfehlende , Jaleufieladen, um billigen Preis im Hinter · 
Caſpar Bollinger, Deſtillateur, amteégebäude. 
am Rindermarkt. 55. Bei Hrn. £pim. Widmer in der Ca | 


. Ein Hei i - f 
2 338 — — ferne find Uniformknörfe nad) neuer Ordenanz 


mebft Trottenbau, fermer circa 1 9/2 Jucart "für Ofziere und Soldaten aller Waffen zu 
Neben, circa 2 Jucarten Garten und Baum den Fabrikpreiſen zum Verkauf vorhanden. 
aarten, Wieſen und Streueland, alles am 

Zee gelegen, wodurch die neue Strafe ge- 
führt wird, es könnte auch beliebig zu Baur 
pläßen x. daven verkauft werden. Mo, iſt 
au erfragen in No. 237. auf dem Ciermarkt I de 
in Zürid, 


37. Der Unterzeichnete empfiehlt feine früher 


ein Feldtiſch find zu 








Zu kaufen wird begehrt. 
56. Eine ned in gutem Stand ſich befin- 
eade Waage, auf welcher man wenigitens 3 

6i4 4 Cir. wiegen kann, nebit Gewigt. 
57, Alte Gewehre mit Radihlei, Schwerd⸗ 


in diefem Blatte anencierte Tapeten-Niederlage, | ter ſamt Deth, alte in Silber, Elfenbein und 
I Solj geſchnittene und getriebene Arbeiten, 


verbunden mit der Anjeige, daß mebft ben Ta- | Sroduhren mit Silber und Schudkrot einge: 
peten auch immer Muſter jur Einſicht daſelbſt legten Käften, alte Möbles mit Veczicrungen, 
zu baden find; Güte der Waare, die ſchön⸗ — — Fe ag Steff 
ten und medernflen Deſſin, und die billigſten ur mis Kteinen beieht, ge 
. A RES ben 5; 9 «04. Müns 
Preife Können garantirt werden; allfällige Der Pd re ie 
ſtellungen werden auf dad pünktlihfte und 
ſchnellſie beſorgt werden. Bu gütigem Zus 
ſoruch empfiehlt fih einem E. Publikam zu 
Stadt und Land auf das beile 
5. Schweizer, Nachtſchreiber, 
auf der untern Brücke unter bem | 
Gaſthef zum Schwertt. | 
33. Circa 30 à 40 Bonteillen Neuenburger | 
Ertrait d' Abſynthe aus einer der beiten dorti⸗ 
gen Fabrik zum koſtenden Fabrikpreiſe. 
39. Recht gute getrocknete Hopfen zu bil: 


-—— 





Zum Ausleiben wird angetragen. | 


53. Ein in jeder Beziehung bequemes und 
ſonnent eiches Wehngemach gan nahe bei ter 
Stadt auf kunftige Kirchweib. | 

59. Bür eine Heine benette Ramilie —* 
Kinder iſt auf nachſte Kirchweih eine ſchoͤne 
frehmüthige Wehnung in ber großen Stadt 
nahe bei Brück und Metzq zu verleihen, bes 
ftehend in Grube, Mebenkabinet, 1 großen 
fonnenreihen Kammer, nebft neh 1 Kammer 
en Vene auf giekäem Boden ſedann 
erkammer, i. 
ligem Preis, Zugleich empfiehlt man bie wohl | nes Kellerlı PER a RE a Ba er 
nn äd ba J eg 60. Ein newerbautes Wohns mac „beftehend 

N en zu n jind an der | aus 3 Gruben , 1 Cabi i Nun: 
= Sürd:gaß Ne, 184, 2 Treppen hoch. derfammer, Keller ——— 
= * j 8 dr —— beſter Qustität | tige *— an benette Leuie zu vermiethen. 

eiter. 61, Eine heitere und ſennenreiche Kammer, | 

40. Ein Ruhbett mit guten Pferdhaaren | und auf Begehren a ray er ’ ven k 
und Federn, 1 einfhläfiges und 1 zweilchlan: | Stumd an oder auf Kirchweih. Auch werten N 
ges Bert, mehrere Madragen, 1_ Sieckuhr | am gleichen Ort mehrere henette Tiſchgänger 
ven 10tägigem Aufzug, 1 großer Spiegel mit | angenommen, im Arab Me. 76. 
vergoldeter Nahme, 2 fhöne mußb, Vettftarr 62. Auf Kirchmeih 1836 durch Zufall cin 
ten, 1 nufib. runder Tifch. fdömes fennenreihes Gemach kei Bruck und 

41. Ein beinahe neucs Geſtell 7’ bed, | Mitg, enthalt end eine große Stube mit Alto: - 
4 1/2 breit, 2 1/2 tief, zu billigem Preis, | ven, Küche nebſt Kammer mir Wanpkäften , 
—— - Rn * =. 44 pen = *8 Zu gleicher Zeu cn 

. e e, alte aber noch fehr | großer Keller chne Faſſer, im Ball 
brauchbare Fenſter. Magazin zu —— RE ; 

43. Ertra fhöne und gute Fireli- und Ge: | 69. Ein Brauen-Kırdenert im St. Peter, 

k . u . 

—— pr. Pfund a 9 ſi. im Neumarkt a Rn Dial sn Stadt Könnte ein bo: 
Die, 802, nettes Frauenzimmer oder eine Techtete, die 





| Küche, Acer, Holzbehälter 
! am gleichen 


‚mern, 


ihre Befchäftigung außer dem Haufe 
Platz in Stube und Koft, fo a en 
mer , aber mit eigenem Bett, erhalten. 

65. Ein frehmuihiges heijbares Zimmer von 
Siund an mit Koft ; vis- A- vis bem Theater. 

68. Ein fhönes frehmüthiges Wohngemach 
auf Kirchweih 1836, beftehend in einer großen 
Stube, Nebentammer, Küche und Heljkehät. 
ter, wo möglich für 2 oder 3 Perfonen, 

67. Auf kommende Kirhweib 1836 ein bei 
terer und frohmüthiger, beiibarer Laden an 


‚einer der gangbarften Strafien der HM, Statt. 


#8. Ein ſennenreiches Wehngemach für eine 


Heine Haushaltung in Ne, 60. im Arak. 
. 69. Für eine Heine Rille Haushaltung Pag 
in der Stube, Küche und eine Kammer, ‚auf 


Kirchweih 1936 , in Hettingen. 

0. Zwer ſchöne Gemäher am Mühlebach, 
mit ſehr ſchöner Ausficht , eins von Stund an 
und eins auf Kirchweih. 

71. Man wunſchte von Stund an eim hei⸗ 
teres und gut möblirted Zimmer mit Alkefen 
an einer der nangbarften Strafen zu verleihen. 

72, Eine fenmenreiche tapejirte Stube mebit 


! geräumigen Mebenzimmer mit Alkeven, mit 


oder ohne Koſt, beide Zimmer ufammen , 
eder jedes allein, für bonette Herren eier 
Frauenzimmer. 

73. Von Stund an eber auf nächſte Kirk: 
weih wünſchte man einer orbentlüähen Werfen 
eine Kammer in Zins au geben; nadyjufragen 
in Me. 20. in Stabelbefen. 

74. Eine ſtarke Viertelftunde ven der Stadt 
eine [bene Wehnung mit Ausficht über den 
See und Limmattbal, beflcbend aus 5 Zim: 
mern, 2 beiibar, 1 Mänden: und 1 Plunder: 
Fimmerti, Pot zu Wein und Hol. Der 
Eigenhumer würde für den Hauszins bei har 
netten Leuten an den Tiſch gehen. 

— 75. Auf Kirchweih eder Martini ein greßer 
aden. 

6. Ein Wehngemach in der HM. Statt auf 
Kırhwerb 1838, enthaltend 2 _hei,bare Zim 
wer, 2 Gabinet, Küpe, Mändefamme, 
Plunder: und Holjbehälter, 1 Keller. Ak 
Verlangen kennte ned) ein großes heigsares 
Zimmer dazu gegeben werten, alles dieſes iſt 
heiter und ſennenteich. 

77. Ein Yadın an einer gangbaren Ctrafis 
von Stumd an oder auf künfrige Kirchweih. 

“3. Durch Zufall ein heitered und ſennen⸗ 
reihed Wehngemach ven 2 Stuben, Küde, 
4 Kammer, Plunterfämmerli, Heljbehälter 
und Kellerli. , ad, 

79. Auf Oftern 1837 iſt ein fchönet, fen: 
nenteiches und gerauntiges We hngemach am 
Zeltweg , an eine henerte Famitie zu pernue⸗ 
ben, beitebend in 4 durchgehenden beigbaren 


‚ Aummern, und 2 beijbaren Mebenzimmern 


ı $ % Abtritt , 
Plunderkammer, Mägtefammer und Winde; 
Orte ıft von Stund am rum 1@ 
—— und — Zimmer am 
einen benetten Herrn gu vermierben. 

80. Auf künftige Kirchmoeib 4 ſchoner heiteret 
Mohnbeden, enthaltend Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, e, Keller um 
Aörritt, Plunderfammer und Holjbehälter. 

81. Auf kommende Kirchweih drey ſonnen 
reite und geräumige Wehnungen, die erſte 
beſteht in 4 ——— heigbaren Zimmern 
nebſt Kuche, Keller und —— die 
weite in einer Stube, Nebentabint, 2 Kam: 
Küche, Keller und Helbehälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küde, Keller 
und Helzbehälter, zunächſt bei der Stadt im 
nerbaib dem obern Siampfendach, für Leute 
ohne Heine Kinder. , 
4 _— ne — — Zimmer mit 

usſicht auf See und Hochgebirg. 

83. Auf kunſtige —* jmei wi 
mächer ın ter großen Ctate mir ber Ai 
auf die Limmat und nahe bei Bruck und 
das eine enthält auf dem eien Exage 2 BAT 
Stuben, 1 geräumige Küche und 2 2 = 
ferner 1 Seller, Pat zu Heli und Teth 
Plunderammer. Dos andere enthält au —* 
gten Etage 4 heizbare Zummer und SU? Küche, 


—— 


ferner 4 Seller fat zu Hetz und ef, 
Plunderkammer 5; * — Apr, auch tenn 


te nech 1 Kammer dazu gegeben werde. 
84. Zwei Zımmer —— Kot auf Ende 
Augur und eines ron Stund an. · At 
85. Ein fdhönes meblıtes Zimmer ni et: 


Zu entlehnen wird begehrt. 


86. Wo an eine Stadtgemeinde ein Kapital | 
von 30,006 Gulden ju 3 oder 3 1/2 0% ge- 
gen dreifaches Unterpfand in Waldliegenfhaf: 
ten, anjufeihen ift, hierüber.ertbeilt die Redak: 


tion dieſes Blattes auf portofreie Anfras 
a 4000 fl. auf ein Haus in der 


Stadt mit mehr ald deppelter Unterpfand, zu 
4 0/0 jährlichen Zins auf Kirchweih 
Martini. 


33. Man münfht ein Wohngemach auf künf- | 


tige Kirchweih cder wo möglıh vorher, betr. 


bend ın einer Stube mit Mebenkabinet , fer 


ner eine Kammer oder ein beijbares Zimmer, 
Pla zu Holy und Piunderfammer nebſt einem 
Eleinen Keller. 

89. Mon wünfchte in der Mähe der Stadt 
oder auch in derſelben an einer gangbaren 
Strafe ein ganzes, bequem eingerichtetes * 
oder einen Theil deſſelben mir mehreren Zim- 
mern auf nachſte Kirchweih miethweiſe zu 

- übernehmen. j i 

90. Dan wuünſchte in der Mitte der Stadt 
“an einer lebhaften und ſchönen Lage ein Wohn 
gemach nebit Zugehör, wo möglich mit einem 
Zimmer für Compteir nebſt Magazın ebnen 
Fußes , für eine file Haushaltung ohne Kın- 
der, fo bald möglicdy zu beziehen. 

91. Eine biefige Alle Tochter wünſcht auf 
nächite Kirchweih eine heitere und frehmuthige 
&tisbe zu miethen, wo fie am namlichen Orte 
die oft haben könnte. 





| maben aufs angelegenfte unter 


genen Berufsarbeiten. 
Salomon Rahn, Kaminfeger , 
wohnhaft im Hohenbrunnen Ne. 154, 
an der Schluſſelgaß. 


Uachfragen nach Arbeitern. 
' 401. Ein Knabe von rechtſchaffenen Eltern 





ober Eönnte unter sehr billigen Eonditionen in einem 


Gaſthef die Wirthſchaft erlernen. 

102. Man wunſchte eine ehrenfeſte Perfen 
als Kellnerin , die mit quten Zeugniffen verfer 
ben ut, von Stund anin ein Wirthshaus auf 
dem Fand. j 

103. Wo eine mit guten Zeugniſſen verfe: 
hene Kellnerin in einem Wirchshaus einen Platz 
erhalten Eönnte, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

104. Eine Schneiberin wunſchte eine mwehler- 
zegene Tochter in die Lehre zu nehmen, unter 
billiger Condition; am gleihen Ort wunſchte 
man eine heitere Kammer auszuleihen; auf 
Kirchweih. 

105. Es wird von Stund an eine in Haud: 
geiäften und Kochen erfahrne Kuchenmagd 
geſucht, mit guten Zeugniſſen verfehen. 

108. Eine ordentliche, — Tochter, 
die kochen kann, und mir Kindern wohl um: 
! zugehen weih, findet vom Taye an fegleich 

einen Pat unter fehr annehmbaren Be— 
‚ dingungen. —— 

107. Eine treue, fleißige Kuchenmagd, die 
‚die Hausgeſchäfte wehl verftcht, könnte von 


92. Eine rechtſhaffene Perfen, die ihren : Stund an in einen Dienit treten. 


Beruf meiftens außer dem Hauſe hat, wänfhte : —— — — — 
bei braven Leuten eine beitere Kammer nebik ! 


etwas Plaß in Stube und Kühe auf kom⸗ 
mende Kirchweih. 


93. Es wünſchte auf Kirchweih 1338 eine ſelbſt oder auf bem Hin: oder Rückweg eine j 
einzelne Perfen ein Gemädhlen ven Srube, | Vergnette (kleines Fernglas) verloren gegangen; | 


Küche und Helzbehälter in Empfang zu neh 
men, wo möglıch in der eriten Gehen. 

94. Ein Legis für eine Heine Haushaltung 
von Stund an oder auf Kirchweih. 

95. Eme Haushaltung von 3 ältern Perfos 
nom wünſcht auf Ditern 1837 in einer ange 
nehmen Gegend der Stadt, am liebiten in der 
Heimen, ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
welches enthalten follte 2 Stuben mit Gabıs 


net, oder wen dien bey benden Stuben nicht ' 


ſeyn Fönnte, ned) ein anders Zimmerchen, Wors 
rathkammer, gut eingerichteter Küche, Magde⸗ 
und Plunde kammer, chf einem guten, nicht 
allzu Eieinen Keller; fellte jemand im Fall 
feon auf dieſe Zeit eim ſelches Gemach zur ver: 
misthen , der beliebe ſich im Berichthaus zu 
melden. 


lachtragen nach Arbeit. 

96, Da ein gewiſſet junger Mann mir bie 
Gefalligkeit that, ber mehren meiner verehr: 
ten Kunden zu außern, daß ich meinen Be 
uf als Kaminfeger aufgebe, fo finde mich da- 
durch micht nur veranlafit zu erklären: daß 
diefed Vorgeben Unwahrheit fen, fondern daß 
ih meinen Beruf wie bis anhin mit möglich: 
ftem Fleiß ferttreiben werde, wezu id) mid 
allen meinen verehrten Kunden und Goͤnnern 
auf das Angelegenſte empfehle 

Eafpar Bruppader, 
Kamınfeger-Mrütter. 
97. Ein junge Mann im Alter von 25 
Jahren, weldyer die franzöſiſche und deutſche 
Vorrefpenden; und die übrigen Comptoir⸗GBe· 
ſchafte vollfemmen kennt, ſucht eine Anitel: 


lung. 
93. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfen 
gd_ an einen Dienft ju kommen; 


als Stubenma 
fie verfteht die Schneider · und Weifinäherars 
beit gut; ihrer Treu Bann man varfichert jegn. 
99. Eine im Kochen gut geübte Perſon 
dunſchte eine Anitelung als Ködın — 28 
er vorzüglich trachtet fie auf gute We: 
andlung. 
48 Naterjeichneter‘, welcher Mb ſchmeichelt 
* 'n fanem Leheberufe theils als Gefelle 
. bisherigen Meiſters, feine Berufege⸗ 
bye iur Zuftiedenheit deifen Kunden ausge 
* haben, jeigt biemit dem biefigen vers 
* m Publitam ju Stadt und Yand an, 
% * ſich entſchloſen ſeinen Beruf auf eigene 
hnung zu betreisen, und empfiehlt fü dep» 





| Uachfragen nach Verlornem. 
| 408. Verfleffene Woche iſt im Sihihät;ti 


I der redliche Finder bat ber Ruckgabe eine dem 

Gegenſtande angemeſſene Belohnung zu er: 
‚warten, 
‚ ‚109. Mittwoh Abend den 20. Juli verler 
"jemand von ber Kruggaſſe bis ind Theater 

(Parterre) ein ſchwarz und lila farbiges Foeu⸗ 
lard· Halstuch. Man bittet den Finder um 
gefällige Zurüdgabe, wofür man fehr er 
kenntlich ſeyn wird, 

110. Dienſtag den 2. Augſtmenat ließ eine 
Dienſtmagd einen blauen Schirm ſtehn auf 
der Intern Brüche; mer denfelben aufgehoben 
bat, wird höflich gebeten, ihn gegen cin Trink 
geld an der Kuitelgaß De. 8306. H. Stadt 
abzugeben. 
| 111. Seit einiger Zeit wird ein braum feider 

ner Schirm mir fhmaler Berdüre, engliſchem 
Stock und gelbem Gef von Buchs vermuft ; 

ba man mche weiß ob derfelbe irgendwo ſtehen 

geblieben oder entwendet werden iſt, fo mer: 
den die Hrn. Schirmmacher erfucht , im Fall fel: 
‚ biger ihnen zukemmen folte, hieven gefälltge Ans 
zeige im Berichthaus p machen. Der Ueber 
bringer hat ein anflandiges Trinkgeld zu er 
; warten, 

112. Am legten Samſtag Abends verlor eine 
| Magd an der bern Kirchgaſſe 2 Paar weifie 
| Damen: Handſchuhe. Der Finder it erſucht, 
ſolche gegen Trinkgeld im Berichthaus ab: 
| zugeben. 

113. Mittwoch den Aten bat fib in Mitte 

der Stadt verlaufen: Ein weißes Spitzhünd⸗ 
| aın Ohr und auf dem Kopf mit blafigelben 
Flecken, man bittet um gefällige Zuruckgabe 
gegen Erkenntlichkeit. 

114 Am 4. dieß entlief Jemandem ein bald 


Merficherun 
ber pünftlihften Beforgung ber ihm Abertre, 


t 


den, weiblicher Art, hinten friſch geſcheren, 


der Straße von Zürich nach Schaffhaufen eine 
Ochſenhaut im Gewicht 74 1b. mit Me. 1025 
—* Der redliche Finder iſt dringend 
gebeten, dieſelbe entweder im —— in 
Züri , oder im Wildenmann in Kloten, ge: 
gen ein gutes Trinkgeld abzugeben. 


Ageigen vom Gefundenenn. 


118. Es ift eine Pfeife mit Silber befchla: 
gen in der Weinſchenke zur Treu liegen ger 
blieben. Der Eigenthümer kann fie gegen Be- 
fchreibung daſelbſt abholen. 

119. Dor neraumer Zeit iſt unter meinem 
Lohſtöckli Geſtell ein Wagenräbli liegen geblie 
ben; der Eigenthümer davon fann es gegen 
Einrüdungsgebühr bei Unterjeichnetem in Em⸗ 
pfang nehmen. Heinrich Geb in Unterſtraß. 

120. In der vorlekten Woche det Brachme- 
nats it in der Journaliere ein Shawl liegen 
geblieben. Die Eigentbümerin kann ihn abhelen 
bey dem linternehmer 
3. L. Freudmweiler in Stabelbefen. 


Amtliche Argeigen. 


111. , _ Publikation. 

Da bie Proseife aus dem Cencurſe des Kelir 
Schmied, alt Bott von Glattfelden, ſeßhaft 
zu Windlach, erledigt find, fo wird anmit 
feinen ſaͤmmtlichen Creditoren eine veremtorifche 

| Friſt ven 3 Wochen a dato zu allfälligen Zugs- 
und Weberfchhlagserflärungen anberaumt, unter 
I der Androhung, daß Stillſchweigen während 
diefee Frift, als Verzicht auf den Zug oder 
die Ueberſchlagung angeſehen würde. 
Zurich, den 8. Auguſt 1836. 
Aus Aufirag des Bezirksgerichtes Regensberg 
die Notariats-Canzleg Neuamt. 
Pandfchreiber Jakob Ulrich. 


122, Ueber den rechtlich ausgetriebenen Schub: 
; macher Cafpar Werrftein von Seebach, hat 
das Wezieksgericht Zurich auf Montag den 
| 22. Auquft 19836, Morgens 7 Uhr, zur Ver- 
rechtfertigung Tag angefekt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
\ Schuldner des in Cencurs Gerathenen bie 
' peremtorifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
! genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög ⸗ 
"lid unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Originol oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte 
I ftend den 15. Auguſt zuguftellen, am Ver⸗ 
rechtfertiqungstage ſelbſt aber perfänlic oder 
durch Weoilmäctigte- auf dem Gerichts. 
hauſe zu erfheinen; alles unter der Bedros 
bung ‚ daß Schuldner ‚die ihre Eingabe zu mas 
"den unterlaffen, angemefjene Nachtheile zu 
‘ gerwärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
' bie verfallenen Zinfen) ibre Forderungen einzig 
noch bei der Collocationd: Verhandlung, und zwar 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von ber vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
| Bauitpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver: 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welde 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Fönnten, an [ich 
ſelbſt zu tragen hätten. 
! Zürich am 19. Juli 1836. j 
i Im Namen des ——— 
die Netariats · Canzley Schwamendingen 
und Dübendorf. 
506, Landſchreiber. 





geſchernes, langhaariges, ſchwarzes Spıehünd: | 423. Unter Leitung der Gantbeamtung Ober: 
en, mannliber Art; demjenigen, welcher es ſtraß wird Samftags den 13. Auguft d. J. 
zutückbringt wird ein angemeſſenes Trinkgeld ) auf öffentliche Verſteigerung gebradt, das 
und Entfpädigung für Futterge!d verſprochen. ehemals Denleriſche Heimweſen an ber Ober: 
115. Es it ein Hund, männlicher Art, ent: ſtraß an der Yandftrafie gelegen, beitehend in 
ı laufen, Schaferrace, ſchwarz mit Tigerfäßen einem neu erbauten Wohnhaus, unter welchem 
! und weiter Gchwanzfpige; der Rinder ift erfucht ſich ein ſchöner Keller mebit Hoiſſchopf befinder. 
; felbigen gegen cin Trinkgeld zurüczjugeben, | Werner: ein neues nicht ganz ausgebautes 
| 116. Bei der Feuersbrunſt in Maur bat fih großes Wohnhaus, welches ſich zu jedem be- 
ein weißer Pudel verlaufen, männlicher Art, beliebigen Beruf ſich gut einrichten ließe. Bey 
mit einem braunen und einem halbbraunen dieſen Gebäulichkeiten befinden ſich 6 Juchari 
Ohre, einem mefjingenen Halsband, worauf Acker und Wiefen, welche mit ſchönen jungen 
der Name eined K. K. Wachtmeiſters, Arepef Baumen befegt find, mebft 1/2 Juchart Holz 
fer; wem berfelbe au jelanfen iſt, wird gebeten, und Boden. 
ſolchen gegen ein ſHönes Trinkgeld dem Herren  Diefe Piegenfhaften Fännen zu beliefiger 
alt Präjident Hoffmann in Maur zu bringen. Zeit zu Einſicht genommen werden, die Kauf 
117. Sreitag den 29. Juli verlor jemand auf betingniffe ſtehen bei dem Unterzeichneten Jur 








Einſicht offen, die Gant nimmt ihren Anfang 
auf bemeldte Zeit, Abends 4 Uhr, und wird 
auf dem Lokale ſelbſt abgehalten, wezu Kauf 
Iuftige freund ſchaftlich einladet 

einrihb Rinderknecht, 
Gemeindrathe-Präfivent. 

124. ublifation. 

Da bie Sa feiten in dem Concurfe des 
Krämer Rudelf Spörri_auf der Felfenburg 
MWäpdenfhweil, erledigt find, fo wird anmıt 

einen fämmtlichen Ereditoren eine peremtorifche 

ift von 14 Tagen ven dato zu allfälligen Zugs · 
und Ueberichlagserflärungen anberaumt ‚ unter 
der Andrehung, daß Stillſchweigen während 
diefer Frift, als Verzicht auf Zug und Leber: 
ſchiagung angefehen mürbe. 

Geben, den 30. Juli 1836. j 

Aus m... Bezirkögerichtes 
ergen 
Notariat Wadenſchweil 
Landfcreiber 3. 3. Huber. 
128. Wegverboth. 

Auf Anfuchen des Loͤbl. Stabtratbed von 
Zürich, daß das Fahren und_ber Viehtrieb 
über den Damm ven dem ſeg. Kühbrücli nach 
dem Cihihälgli , geſtütt auf das vem H. Ober: 
gericht beflätigte bezirkagerichtl. Urtheil vom 
30. May 1835 , mit Ausnahme der Beſitzer 
des ehemaligen Walchegebaudes, unterfaat wer- 
de — wird anmit aus Auftrag des Verehrl. 
Micepräfibii bes Beſirksgerichtes Zürih das 
Fahren und der Wiehtrieb über den Damm 
vom 


zukemmen fol, 
dabei wird übrigens allfälligen Weg · Anſprechern 
ein Termin von 14 


der Sten Section an DE BAR: 
ich den 8. Auguft_ 1836. 
— Der Stadtammann 
. 3. Muſcheler. 
1. Auquſt 1836, Mad): 


126. Dennerſtags den 1 
mittags 1 Uber, mim. * 
circa 250 Eentner Eichenrinde, größtentheils 
ab junnem Helz, effentlich verſteigert und den 
Meiftbietenden überlaflen. . F 

Wettingen, ben 2. Auguft 1836. 
Siegrift, Kloftergussverwalter. 


187. Liquidation 

Alle diejenigen , welche an der diefen Sommer 
dahier ſich ald Händterin aufgehaltenen, Schul: 
denbalber aber ausgetretenen Barbara Sigfried, 
Ehefrau des Mathias Rümmele von Weißlingen, 
Ers. Zürich, rechtmãßige Anforderungen gu machen 
haben, oder ihr zu thum fehuldig find, werben 
aufgefordert , ihre Anſprachen wohlbeſcheinigt 
und belegt mit den Originaltiteln, ihre Cchul- 
digkeiten aber in wahren Treuen , bis und mit 
dem #4. Arguft nächfthin ber Öerichtscanglei 
Baden frriftlich einzugeben, und fetann am 


Kühbrücti in das Cihlhölzli bei einer | 10, Herbſtmonat zu befichtigen und? Mentag 
Buße von 2 Fri., weven die Hälfte dem Loaider den 12. September den Meiftbietenden über: 
von Amtdweaen verbothen;  faflen werden. 


Tagen onberaumt, um ihr | Johannes Würt, Buchhändler, jur Son 
beglaubigtes Recht beim L. Friedensrichteramt genuhr, in der Frankengaß an der 


| 


’ 


werden im Klefter Wettingen getreffener Uebereintunft von nun an keinen 


| 
| 


16. gl. Menats, als am dem zur gütlichen | 


eder rechtlichen Liquidatien anaefekten Tage, 
des Morgens 9 Uhr, vor 
zu erfcheinen, um ihre Rechte zu befergen; 
Alles um fo gemwiffer, da Ausbleibenden Fein 
ferneres Recht gehalten würde, 
Baden, am 19. Juli 1830. 
Der Gerichtöpräfident 
Ed. Deorer. 
Der Gerichtsſchreiber 
anger. 


Dermischte Anzeigen. 
Capitaljablung 
bei Sterbefällen. 


Da in Felge des fel. Hinfihieted unfers 1. 
Gatten und Baterd, Hin. Wil helm Schinz, 
Pfarrer zu Seengen, bie Anferterung einer 
von ihm bei der Yebens:-Verfiherungs 
Bank in Got ha auf fein Leben aſſekurirten 
Fapital- Summe, mittelft der auf die Hinter: 
laffenen übergegangenen Pelize, fällig gewer: 
den, bie erforderlichen Belege bei ber Bant 
eingereicht und von derfelben fenleich ald gültiy 
anerkannt waren, fo halten es die Lnterzeich- 
neten für Pflicht, ammit öffentlich zu beyem 
gen, daß das Bank. Bureau nicht mir ohne 
die mindefte Schwierigkeit oder Abzug bie ver- 
fiherte Capital. Summe durch feine fdymeizeri- 
The Haupt Agentfhaft in Züri "aar ausbe⸗ 
zahlen lieh, andern überdieß den Unterjeichne: 
ten vier Anmeifungen zu Handen ftellte, kraft 


128. 


Vejirfsgericht Baden | 9 
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welcher die Inhaber derfelben die Dividenden , 196. 
der nädhften vier Jahre ebenfalls zu beziehen | 
haben werden. . 

Seengen, im Juli 1836. 

Die Hinterlaffenen. 

129. Es werden anmit alle diejenigen , welche 
geneiat wären bad Eiſenwerk ded Dachſtuhls ıc. 
jur Neumünfterfirche zu übernehmen, eingela- 
den, das Verzjeihnifi deſſelben bei Hrn. Ar 
chitect Zeugheer im Rennweg Ne. 371 einzu: 
fehen und ıhre Forderungen bie ſpäteſtens den 
sten diefes Monats demfelben ſchriftlich ein- 
zugeben. 

130. 


Theater in Zürich. 

Die Vorſtellungen des jovial 
Weiñ erregen bie ganze Ant: 
Publikums, Derfelbe macht die überrafhend« 
fen Stücke, und unterhält fen Publikum auf 
bie angenehmite Weiſe. 
Montag Abents 7 1/2 Uhr Vorſtillung. 
137. ‘ Concert 
de 


Mad. $S. Felice, premiere chanteuse 

d’Italie, et M. Morandi pour Mardi 

9. Aout, au Musik-Saal. 
CATALOGUS — 
von 1952 Numero 
alter und neuer 
BSüder 
in verfchiedenen Sprachen , 

Theologiſche, Bibeln, darunter die Berlen⸗ 
burger, Scheuchzers Phisica sacra , Diction- 
naire, Encoclepädien, Mebdicinifhe, Natur, 
aeſchichten, Manuferinte , Theatralifhe, ſchöne 
Heifehefchreibungen, Weltgefbichte, Memane, 
Magifde , Padagegiſche, Philoſephiſche, eur: 
nale , Kinderſchrifien, Autores classici, 
Yuriftifhe, Oekonomiſche, Mitttärifhe, und 
fo in mehreren Wiſſenſchaften, darunter vor: 
trefflihe Hauptwerke. 

Ferner: Kupferſtiche, Portraits, Handzeich 
nungen ‚, mathematifche Initrumente, Teleſcop, 
Seciiens⸗Inſtrumente. 

Welche Freitag und Samſtag ben 9. und 


Programm. 


— — 


Premiere partie. 

uarteito. 

. Grande fantaisie pour Harpe, com- 
— — — per * orandi. 

Priére d Othello, chantée pa . 
St.-Felice. — —— re 

. Pot-pourri pourHarpe sur plusieurs 
themes dei puritani, Norma, Bar- 
biere, eic., ex&cutes par M. Mo- 
randi. 

Deuxieme partie. 

- Quarletto, 

. Grand air, composé et chante par 
Mad. St -Felice. 

. Caprice (avec varialions), pour 
Harpe, compose et execule par 
M. Morandi, dans lequel il fera 
entendre des sons harmonieux, 
des deux mains. 

. Grande scene de l’opera de Te- 
baldo et Isolina, caro suono 
Lusinghiero, chante par Mad. St.- 
Felice. 

. Mouvement perpetuel, ex&cut€ var 
M. Morandi. 

On comımnencera à 7 heures. 
Prix du Billet d’Entr&e: 
un florin. 


On trourvera des Billets le soir a l!’entree. 


Preise der Lebensmittel 


— 


— @ BD = 


Werzeichniffe werben gratis aufgegeben bey 


euftadt 
No. 124. 


131. Publicatienm 


Der Entsunterzeichnete finder ſich veranlaft 
€. €, Publitum anguyeigen, daß er in Folqe 
weitern Antheil an dem, meiltend durch feine 
Ehefrau bis anhin geführten Geſchäftsverkehr 
nehme, und daher auch Feine weiteren Ver— 
bindlichkeiten , bezüglich auf benfelben mehr 
eingehen wird, fendern biefelbe anmir ermäch⸗ 











cm, felbigen eine ordentliche Erziehung zu 

133. Aus dem Darten im neuen Geidbenhofe 
find in ber Nacht vom letzten Julius par 
erften Auguft 44 größtentheils blühende Topf. 
aemähfe, unter denen ſich drei blühende gefüllte 
Dieander, 1 Lychnis coronata, 1 Salvia 
splendens und 4 brauner Kapuzinerkreffe ber 
finden, geftehlen worden. Demjenigen,weldyer jur 
Entbetung des Diebes etwas Weſentliches bei- 
trägt, wird von Unterjeichnetem eine Belohnung 
ven 8 Frk. augefagt. Zugleich wird der Dieb, 
wenn er zu ähnlichen nächtlichen ®efuchen Luft ha⸗ 
ben fellte, ver den möglichen Folgen berfelben ge: 
warnt, indem ich mein Eigenthum durch Buf- 
angeln und Selbftichüffe zu [hüten fuchen werde. 

beodor Fröbel, Kunſtgärtner. 
134. Der Unterzeichnete macht einem ehrenden 
— bie Anzeige, daß ein von ihm zu 
unſten feines Schnes ausgeftellter Buͤrgſchafis 
ſchein weder kaufs noch verfaßmeife anzunehmen, 
da jeber derfelben gegen feinen Willen in bie 
Hände des Hrn. Holinger Fkommen ift, und 
fomit als gänzlich ungultig und kraftles erklärt 

wird, M. Deggeler, Stadtrath 

, ven affhauſen. 

135. Künftigen Montag den 8. dieß iſt mus 
ſtkaliſche Unterhaltung bei Sm. Geb im 
Sonnenberg in Pettingen, wo ju gefälligem 
jablreihem Beſuch ergebenit einladen 

Gebrüber Gruß, 
Mufici aus Böhmen, 


in Wiebifen. 
Joh. Eprißian Stahel von KHeilkeen , K. 


rtemberg 
Barbara Scellhaas ven Außerſihl, ſchh. 
in Wipfingen. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Mitr. Hs. Jakob Aeſchmann von Kilchbera, 
Joft A. Warbara Würgler ven Ufer, 
beyde in hier, 


tigt von nun an, für ihre eigene Rechnung Der Mutı Kernen 4.935. 
und Gefahr, felbfländig zu handeln, was je-| Der Mütt Roggen ef. 160 ir 80 
dech nur auf ihren eigenen Namen gefchehen | „ » Bohnen sn. 155. ii‘ 
fell, indem ich mich aller Ließfalls von meiner | „, » Erbien 4. 208 bis 5 W 
en Verbindlichkeiten ganz | „, „‚ Bere si. 20 ñ. bis 4 — 
ich entſchlage. N E . — 2 

—& p — Das Viertel Hafer u Mr. — * 

Hube t ae 
24.9 ferbaft re kangnau, Verkündigungen. 

132. Wo man jwei Kinder ven circa 3 his Eben. 
a u. gegen 7* anfländiges Koſt⸗ Aus der Et. Peter-Gemeind 

eld annehmen würde, iſt im Berichthaus au | Heinrich Nägeli aus Enge 
vernebkmen ; man würde ſichs jur Pflicht mas ? I Elfaberha Juder "pen Bauma, fehh- 


Verſtorbene. 

Ar. Ich. Caſpar Däniker, Pfarrer ın Br 
ſchefflel uno Decan des Obern Thurgauer 
Capuels, ſtarb dafelbft. Dr. Jeh. Rudelf 
Wuͤſt, Landſchreiber. Hr. Hs. Jakeb Drum 
ner, Quchbinder und alt Gonducteug. Jete 
Ruegg von Bauma, Meinfdrent. Jh“ 
Oubelmann von Geßau. Ss, Mubelf Be 
von Wiediken. Caſpar Zollinger DT 
Urderf, farb in td Ye Barbara 
Hanhardt, Hrn. Hauptm. ohanmd Bun 
fel. ehl. binterl. Br, Mittme, Br Elifaber * 
Huber, Hs. Rudolf Köng vom deiſteaß ehl. 
nel, Hausirau, ihres Ares 88 Jahr. 8 
Anna Frick, Heinrich Hubſchmid ſel von Led, 
Pfr. Aubis:Affelterm , ht. binteri. MLDE , 
farb in Enge. Iafr. Urfuta Schment, Jebatr 
nes Schwenk fel., Schulmeifter ab Regenfeetd 
ehl. hinterl. Jafr. Techter, und Jafr. A. Bar⸗ 
hara Zellinger, Keinvih Zelinger ven Up 
fen, Pfr, Maur, ehl. gel. Iafr. Toter. 


— — — — — 








Mro. 6% Donneryag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Liquidation von Indienen und 
Mouſſelineté. 


Um mit dieſem Artikel in verſchiedenen Brei⸗ 
ten und geſchmackvollen Deffins gänzlich auf: 
weırdumen, erlaſſe dieſelbe zu den mich ſelbſt 
teitenden Preifen und empfehle Diefelben, fo wie 
meine anderen Waaren, als: eine ſchöne Hus- 
wahl franzöfifcher und Miederländer-Welltücyer, 

Ca ſimir, Zevbir, Flanelle, ſchwarze und ae 
farbte frame ſiſche und engliſche Merines , Ihi- 
bets, Popeline, Alepine, Caſinets, Winter⸗ 
thurer· Zeug x. werin ih immer gut aſſortirt 
bin, unter Verſicherung billiger Preife, zur 
gürigen Abnahme beſtens empfehle ; 

Eher. Gougolz, Séneidermeiſter, 
in der vordern Schipfe. 

2. Deutſcher weißer und ächt oflınd. Sage, 
Arrerereet, Sagen. Huflandiſches Gerſtenmehl, 
Küchen-Betetine zu Bereitung von Krankenſup⸗ 
ven ‚ferafältin bereitete Schneckentäfeli, Bruit- 
Mare bed Regnauld Aink v. Paris, Isländiſch- 
Moes und Saler⸗Checelade, bittere und ge 
mwürjbafte Geſundheits Checelade, fo wie alle 
übrigen Tüßen Sorten, Cacas- und Eicheln ⸗ 
Eaffe , franzdjifcher Senf offen und in 
Buchſen, zu aeneigter Abnahme in mederaten 
Preiſen empfiehlt ſich dem verehrten Publikum 
benens Locher Hafner 

in der Apotheke z. Gems 
Predigerkirchhef Me. 499. 

3. Untergeichnere finde mid) veranlaßt einem 
E. Publikum Die gegiemende Anzeige zu mas 
en, daß ih ſetzt einen Laden bejegen 
habe im Miederderf, welchen ich mit meinen 

ſchon längit bekannten Artikeln gang ner jor- 
tırt habe, nahmlich: alle Sorten Bettparchent, 
Federn , Flaum und Pferdhaaren. Zugleich 
eınpfehle mich ferner im Verfertigen ven Bet: 
ten, Madraten und Sommerdecken, aud) 
für Altes ju Nepariren und nady Belieben ins 
Aundenhaus zu geben. Billige Preife, gute 
und fihnelle Bedienung laffen mich mie bisda⸗ 
bia einen zahlreichen Zuforuc erwarten. 
Frau Frei, Vertmacherin , im Mieder- 
borf Mo. 626, cder im Laden No. 582, 

4. Es empfichfe ſich beſtens der Unt erzeich⸗ 
nete dem geehrten Publikum zu Stadt und Land 
in mehreren Sorten Taffets und Gres de Ma— 
ples, ellenbreit, fein ſchwarz A 38 B., blau⸗ 
ſchwarzer Gres de Naples àu fl. 10 f. Gres 
de Berlin A 2 fl. 141., 3/4 breiter ſchwarzer 
36 5. die Elle, fo mie auch verfdiedene Ser: 
ten Medefarben, nebft allen Sorten Indienen. 

Georg id, 
zur Meife an der Marftgaffe. 

5. Der Unterzeichnete it mit dem Verkaufe 
eines, in der anmuthigiten Gegend gan; nahe 
bei Zurich gelegenen, in beftem Stande befind: 
fihen Gutes, — beftchend aus 2 Häufern, 
Waſchhaus, Scheune und Beltallung, 5 Ju 
chart Ausgelände an ſchönſtem Baumgarten 
und Öartenland, und einem aufs Zolideile ger 
Leiteten im Gute felbft entfpeingenden Brummen 
vom verzüglichfien Quellwaſſer, — beauftragt, 
Au den Gebäuben werden circa 250 Eimer 
Weinfärler, welche dato in ten Kellerm lie: 
gen und_im vollfemmenften Stand find, ver: 
kauft. Diefes Wefen ' eignet fih feiner age 
wegen zu jeder Beruftart, wozu laufendes Wafı 
fer oder Waſſerkraft erforderlich ift. Gewunſcht 
werdende Auskunft ertheilt fegleich auf franfırre 

frage Grob:Hirfhgartner 
in Zürid). 

6. Dis in Mitte der Stadt Zürid am 
Markt: und Rathhausplatze wiſchen bepden 
fabrbaren Brüden gelegene, äufierft felide und 
geräumige Haus zum Dach, fammt der feit 
undenklichenj Zeiten darin beworbenen Apo⸗ 
thefe rl Verkauf angetragen und wer ⸗ 
pen Kaufliebhaber die ſes, feiner vorzüglichen 
Lage wegen, auch jedem anderweitig darin zu 
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etablirenden Berufe günſtigen und erwerbrei: 
hen Erfolg zuſich enden Weſens erfuche fich 
deshalb zu wenden an ben Berollmädptigten 
Grob⸗Hirſchgartner 
in Zurich. 

7. Das in der Gemeinde Unterſtraß, an 
den Maren der Stadt Zurich liegende Haus 
zur hoben Farbe genannt, emhaltend: Mange 
und Walke zu Pferdtrieb eingerichtet; Farb« 
haus mit laufendem Brunnen gefunden Quell: 
waſſers, 1 Keffel de 2 1/2 Eimer, 1 Waıb: 
ine, 2 Steinerne Falte Rippen, 13 hölgerne 
dite; 1 Vlaufarbitube mir 3, jufammen 13 
Eimer haltenden Keſſeln, 1 Trocknerſtube mit 
liegendem Canal ven Backſteinen, 5 Stuben, 
1 großen Saal, 2 Küchen, 6 Kammern, 1 
Keiler mir 7 weingeinen, in Eiſen gebunde: 
nen evalen Faſſern, zufammen circa 170 Eimer 
haltend, cine Wınde aber das ganze Haus 
mit den erferderliben Tröckneranſtalten, endlich 
1 Taubenhaus. Ferner cin Nebengebäude, ent 
haltend cin gemauertes Farbhaus mit Bretter: 
Dach, worin 5 Keffel und 1 Kupferhafen, ver 
dernfelben ein 20 Eimer baltender Waſſerſamm⸗ 
fer, mwerin Zutauf vom Meinbergbrunnen. Be: 
ſtallung für 6 Hauptrieh, 2 gemauerte Gau: 
hetröge, Heubeden, Anchtentammer, Gemü— 
ſekeller, s. v. Miftwerfe fammt Ausgelände vor 
und binter dem Haufe. Die herrliche Lage die: 
fer Gebäulichkeiten für jeden Verkehr, verbun— 
den mit der angenehmften Aursjicht in die fernen 
Gebirge, fe wie in die nahe Landſchaft und bie 
Stadt, laſſen zahlreiche Kaufliebhaber heffen, 
Kate mit dieſen Oebäulichkeiten ein 4 Juchart 


Itemdes Stück beſtes Mattland, am Käfer: 
olz gelegen, verkauft werben kann. Beliebige 
Auskunft ertheilt fogleich 

Grobe⸗Hirſchgartner 

in Zurich. 

8. Ein ſehr wohlgelegenes Haus ganz nahe 
bey der Stadt, mit prächtigem Ausgeland und 
dazu gehörigem eigenen Brunnen, unter fehr 
annehmbaren Bedingungen. Im Berichthaus 
nachzufragen. 
8. Zum Berfauf eder auch miethweiſe 
wird angetragen: Ein frebmüthiges und ſonnen⸗ 
reiches, in der Heinen Stadt geiegenes Wohn: 
haus, beitehend in einem zu jeder Berufsart 
fid) eignenden Erdgeſcheft. Im Haufe befin 
den fih 3 große Stuben mit Alkoven eder 
Cabinet, mit vielen und bequemen Wand käſten 
verfehen ; 3 Meinen Stuben und Kammern, 
einer großen und 2 Eleinen Küdyen; Winde 
mit Plunderfammern, Hol und Torfbehäl: 
tern; cin Fleines Nebengebäude für einen Ya- 
den oder Werkitatt dienlih , einem Holzſchepf 
und noch andern Fleinen Behältern, jo wie 
auch einer großen gentauerten Aſchentolle. — 
Unter dem Haus ein großer und zwei Heine 
Keller mit circa 100 Eimer weingrüner Kälfer. 
Auch gehören ned zu dem Haufe 3 Kirchenörter. 
Das Haus eignet ich vorzüglich für Koftgan: 
ger, zu welchem Zweck «6 auch bisdahin be: 
nutzt werden, und könnten auf Verlangen bie 
dazu erforderlichen Mobilten uberlaffen werden, 
fo wie auch neh Küchengeräthſchaſten. Die 
Kaufbedingniffe find ſehr billig und können bei 
den Eigenthümern im Hauſe felbit vernommen 
werben. 
10. Guter realer Wein von 1819, 1334 
und 1835, 


11. Wo 3 Legeln (jede 45 à 50 Maaß) 
vorzäglidhitem Weltlinerwein 1834 um billigen 
Preife von 23 ß. pr. Bundnermaaß verkauflich 
find, it im Berichthaus zu vernehmen. 

12. Bon nun an kommt alle Samflag Vor: 
mittag ein bedeutendes Quantum von dem ber 
Eannten Konftanzger Lager:Bier auf der Waag 
an, wofelbft man gegen baar bejiehen kann, 
13. Ein 16 Eimer haltended weing rünes 
Faß, Hark mir Eifen gebunden. 

14. Zwey alte, jedech ned) brauchbare Fälfer 


Wochenblatt. 


den 11. Auguſt 1836 


im Serichtbaus, neben der Volt. 


\- 


von circa 12 Eimer jedes, bey Küfer Wolf 
| im Niederdorf. 

15. 23 Stuck ſtarke Teuchelzwingen, 3’ 
breit, 8” Galiber, zu febr billigen Preis 
bei Rrang Du ber in der Papiermühle. 

16. Ein Schranken Sjährige Faßdaugen, 
1 dito gefpalten, alles zu 4 1/2, 5, 6,7 
u. 8 Schub, nebft genugſam Bodenhef;. 

| 17. 20 Stuck ſchöne dürre Faßdaugen und 
15 Stüd Bedenhoß , allıd 6 Schuh fang. 

| 13. Ein engliſches Fortepians in fehr billi⸗ 
gem Preis. 

19. Ein neues B Clarinett fammt A Stüd 
mit 11 Schlüffeln um billigen Preis, 

20. Schen einige Zeit liegen aufbehalten 
circa 40 Er. Farbfraut; man münfchte ſo 
ſchnell dasſelbe wegen Mangel bes Platzes zu 
verlaufen a 4 fl. 30 6. pr, Ctr.; man fann es 
gefalligſt bei Hrn. Kronenwirth Steiner an der 
Unterftraß beaugeniceinigen. 

21. Eine leichte bereits neue Chaiſe mit ei» 
fernen Achſen wird um billigen Preis zum 
Kauf angetragen von $ 

MWagnermeitter Korrer in Winterthur. 

22, Tiſche, Stühle und Glaskaſten für einen 
Wirth dienlich, und ein großes Ruhbett, 1 
| Büchergeitell, 

23. Eine eiferne Küchenherbplatte mit 4 
Löchern und 1 Bratöfeli, . 

24. Durch Zufall eine Guitare von einem 
guten Meter. - 

25. Einige neh) fehr brauchbare Fenfter. 

26. Eine Heine Viertelftunde von der Stadt 
ein Haus, Scheune und 2 Juchart Garten 
und Baumaarten. J 

27. Ein Glättetiſch ſammt 2 dazu gehöri⸗ 
gen Heinen Tiſchchen, im Miederdorf Ne. 613. 

23, Circa 300 Stuck eichene —— — von 
5 1/2° & 6° Lange, ſchon 13 Jahre ausgehauen 
und 50 Stück Daugen von 8 A 8 1/2’. 

29. Auf fünftigen Winter könnte eine or 
dentlihe Bibliothek von 2000 — 3000 Bän- 
den angekauft werden. Pranfirte Briefe mit 
„Blibliothek“ bezeichnet, beforgt die Erpedi: 
tion dieſes Blattes. . 2 

30. Ein Hühner: und Gaͤnſeſtall circa 7’ 
bed) und 5° breit, in billigem Preis. 

31..Die Mineralmafler ven Aug. Schult- 
248 werben wieder wie immer gang friſch 
eim Rebſteck Me. 286. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen : j 

gr. Kr.halbe. Bout.| 1,2 

e ß. 6. . 

Selters, Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
walbacher u. 

Rippoldsauer 
Said ſchůtz 
doppelt idem 
vierfaches idem 
Purgativ 
Porment e|5 

Die Gefäfe werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

32. Bey I. Fins ler im Meyershof üt zu 
baben: Racahout, Sirop et Päte de Nale 
d’Arabie,, Grains de Sante , ferner Stea- 
vinkergen, das tb. a 1 fl. Wachskerzen in 
aroßer Auswahl, Wachskerzchen als Nachtlich 
ter zu gebrauchen, Zundhölzchen, Zünbferj 
den und Reibzundſchwamm für Raucher fehr 
bequem. 


93. Vier Brennteffel, jeder 5 Eimer ent: 
baltend, nebſt Hüten, Schlangen und WBarfer: 
flanden , einzeln oder fammerhaft, mit oder 
ohne Ofen; 4 Eleinere , jeder 1 Saum ent: 
haltend, ebenfalls mit Huͤten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer biefer Letztern iſt auch 
zum Weingeiſtbrennen eingerichtet. 4. kupfer 
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ner Waſſerſammler in der form eines läng: 
lichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufjug von 
Eifen, womit bie fchmerften Geyenftände auf 


leichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: } 


den fönnen. Wo dieſe Gegenitände eingefe 


ben werden Können, iſt im Berichthaus zu er: . 


fragen. 

34. Enbsunterzeichnete mache dem geehrte: 
ften Publitum zu Stadt und Land tıe Ans 
zeige, daß ich mit ertra ſchönen Baumwollenvar ⸗ 
dent ven allen Nummern verſehen bin; ferner 
habe ich auch gefürbtes fchöned Hofenzeug, 
alles in fehr billigen Preifen, fo mie auch ein ⸗ 
und. jmepiläfige Better, Madraten und 
Semmerdeden ju verkaufen: zugleich nehme 
ic) auch alte Better und Madraben zum Umar- 
beiten an, in befter Zufriedenheit und fo bil: 
lig als möglich. j 

Grau Weber, Bettmacherin, 
in der gr. Brunngaß Me. 427. 


35. Ganz gute neue hollandiſche Voll · Har inge 


und Andeir find den ganzen Sommer bin. | 


durch zu haben im Spegerepladen zur weißen 
Lilien gegenüber dem Berichthaus. 

36. Magasin de Cigares et Tabacs 
de toutes qualités, chez Fred. Wyder 
auf Dorf No. 77. 


37. Vier neh in gutem Stand ſich be 


dende Chaiſenrad. 

33. Das an der Thorgaſſe gelegene, ſich 
durch feine vorteilhafte Lage und comede 
Einrichtung ſelbſt empfeblende Haus No. 43., 
beſtehend ın , 

a plain pied einem großen mit Tiſchen und 

Beitellen verfehenen Laden, einem Compteir, 

nei Kellern; i 
erfter Boden: 2 Stuben, 1 Eabinet, 2 Kam: 

mern, s. v. Abtritt, mebft mehrern Wand» 

käſten in Stuben und auf der Laube; 
zweiter Boden: 2 Stuben, 4 Cabinet, 2 

Kammern, 9. v. Abtritt, nebit 3 Wandkäa⸗ 

ften in Stube und auf der Laube; 
dritter Boden: 2 beisbaren Zimmern mit meh · 

rern WBanpfälten darin und auf ber Yaube, 

2 Winden, 2 Plunderfammer. 

Die ınneren Einrichtungen in Feuerberben und 
Anderm werden ſich nicht weniger empfehlen. 

39. Das gut gelegene Haus Mo. 79. auf 
Dorf, welches enthält : im Erdgefcyeh 1 Faden 
ud 4 Waaren Magazin; auf dem iten Stock: 
ı Stube mit Alfeven, 1 Rüde und 2 Kam: 
mern; auf dem 2ten Stock: 1 Stube mit 
Nebenkammer, 1 Kühe und 1 Kammer; auf 
dem Sten Stock: 1 Stube mit Nebentammer, 
4 Küche und 2 Kammern; 1 Winde, 2 gute 
Keller. Nähere Auskunft ertheilt 

Schultheß um grauen Wind, 

40. Bei Hrn. Hpim. Widmer in der Ca: 


ferne find Uniformindpfe nady neuer Orbenanz 
für Offijiere und Soldaten aller Waffen zu 
den Babrikpreifen zum Verlauf vorhanden. 


— — — — —— 


Zu kaufen wird begehrt. 


41. Man verlangt eine gut geſchliffene Mars 
merplatte, ehne Narbe von wenigitens 2 Zell 
did, 18 Zoll breit, 24 Den land, frangd« 
ſiſch Maaf. Dieffällige Anträge können im 
alten Seidenhef H. Stadt Ne. 333. abgege: 
ben werben. j 

42. Ein noch brauchbarer Bodenteppic. 

43. Alte Gewehre mit Radichlef, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh eſchnittene und getriebene Nrbeiten, 

isduhren mit Silber und Scildkret einge: 
legten Kaſten, alte Möbtes mit Verjierungen , 
Frauentleider von Damaft cder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befete, ge: 
ma * Scheiben; ın No. 34. auf dem Mun 
ſterhof. 

44. Altes Bley und alte Fenſſer mit rum 
den Scheiben, im oe der Stein 
gah De. 288, 1 Stege hoch. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
45. Ein Wohngemah, beitehend aus dred 
großen heübaren nA mit freyer Ausficht 
nn» —I, 3 Kammern, Winde u. ſ. f. auf 





46. Vier durcheinander gehende Zimmer, 

möblirt , mit oder ehne Küche, von Stund an, 
niter Ausficht. 
ı 47. in on a. * dem vor ee 
| neu erbauten us bei Vogel, loſſer, 
‚am Muͤhlebach. 

43. Auf Kirchweih ein frehmüthiges fonnen: 
reiches Gemach , beitehend in Stube mit zwei 
| Wanpfäften und Cabınet, Küche und Heljbe 

hälter, für eine Heine Haushaltung. 

148. Ein Wehngemad) für eine —E Haus. 
haltung auf künftige Kirchweih. 

60 Ein Gemach mit mehreren Zimmern, 
| Nebenyimmer, Kelerli und Windeantheil, auf 
‚ dem Münfterhof für kommende Kirchweihe. 

| 51. In einer [dönen und geräufchlefen Rage, 

1/2 Stunde von Zurich, eine ländlich geräu 
ı mige, für fich beftebenbe Wohnung fammt be 
| liebigem Garten , wäre ſogleich eder nah Be: 

heben für einzelne Monate oder längere Zeit in 
billigem Zins in Empfang zu nehmen; auf 
; Verlangen Fönnten etwas Mobilien dazu in 
' Empfang genommen werden. j 

52. Auf bevorftehende Kirchweih ein Wehn- 
gemach, enthält 1 Stube und Mebenzimmer , 
3 Kammern und 4 Küche, Helz und Plun« 

berbehälter und 4 Keller. 
| 53. Ein fhöner großer Yaden auf Kirchweih 
1836 , oben an der Marktgaß. Am gleichen 
Ort find einige Tauſen Weintrufen , und ein 23 
| Saum baltendes Weinfaf zu verkaufen. 
54. Ein Gemach, beflebend in Stube mit 
Alkeven, Mebenfammer, neh 1 Kammer, 
| Küche, Plunderfimmerli, Kellerli und Plat 
zu Heolj, für Veute ehne Kinder. De, 344. 
; Heine Brunngab. 

55. Ganz nahe bei der Stadt, in einer reis 
zend fchönen Gegend beiehrbaren ältern Yeuten, 

| wären jmei fdhöne Zimmer , beſtehend in Stu: 
be und großem Nebenzimmer, jedech chne 
Möbel, für das ganie Jahr, oder ermangeln- 
| den Falls nur den Sommer über am ein oder 
jroei henette Frauensperſenen ju vermiethen, 
| wefelbft man auch gute bürgerliche Keſt und 
Bedienung erhalten Eönnte. 

56. Ein heubares Zimmer an einer fehr 
| frehmüthıgen Yage ganz nahe bei der Stadt 
| mit oder, obne Mebitien, Fruhſtück und Bedie 
ı nung, für einen Herrn oder ein ehtbares Frauen: 

jimmer, von Stand an oder auf Kirchweih. 

57. Ein Wohngemad) in der Enge auf Kırdı 
weih 1836, beiteherd in Stube, Kühe, 1 
Nebenfammer, 1 Keller, 1 Holiſchepf, fur 
eine ſtille Hausbaltung. 

58. Ein moblirtes Bass für einen oder 
zwey Derren, mit ober chne Koft. 

59. Für eine Eleine —— Bamilie ohne 
Kinder it auf nachſte Kirchweih eine & ne 
frehmäthige * in der großen Stadt 

nabe bei Brück und Mekg zu verleihen, be 
ftehend in Suube, Nebenkabinet, 1 grefien 
fonnenreihen Kammer, nebft ned 1 Kammer 
und Küche, alles auf gleihem Boden , ſedann 
1 Plunderfammer , Play zu Holz; und 4 Hei- 
nes Kellerli ehne Faͤſſer ım Unterhaus. 

60. Auf Fommende Kirchweih 1836 ein hei: 
terer und frohmüthiger, beijbarer Laden an 
einer der gangbarften Straßen der kl. Stadt. 
61. Eine fennenreiche tapezirte Stube nebit 
geräumigen Nebenzimmer mir Alkeven, mit 
oder chne oft, beide Zimmer jufammen, 


j mit fi 





der jedes allein, für honette Herren oder 
Frauenzimmer. 

62. Auf Kirchweih oder Martini ein großer 
gaben. 

63. Ein Wehngemach in der kl. Stadt auf 
Kitchweih 1836, enthaltend 2_heijbare Zim ⸗ 
mer, 2 Gabinet, Küche, Magbefammer, 

lunder und Heljbehälter, 1 Kellerli. Auf 

erlangen koönnte ned ein großes heijbared 
Zimmer dazu gegeben werden, alles dieſes iſt 
heiter und jonnenreich. . 

64. Auf Oſtern 1837 ift ein ſchönes, fon: 
nenreihes und geräumiges Wehngemach am: 
Zeitweg , an eine honetie Familie ju vermies 
en, beitchend in 4 durchgehenden heizbaren 
—— und 2 heijbaren Nebenzimmern, 
Küche, Keller, Polgbehaiter,, s. v. Abtritt , 
Plunderfammer, Mägtefammer und Wınde; 
am gleichen Orte iſt von Stund an ein ge: 
räumıges heizbares und möblirted Zimmer an 
einen honelten Herrn zu vermierhen. 
65. Auf künftige Kirchweib 1 ſchoöner heiterer 
Wehnbeden, enthaltend 3 heybare Zimmer, 


1 Kabinet, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Abtritt, Plundertommer und Koljbehälter, 

66. Auf kommende Kirchweih drey fennen- 
reihe und geräumige Wohnungen, die erite 
beſteht in 4 — heiſbaren Zimmern 
nebſt Kuche, Keller und Heljbehälter, die 
zweite in einer Stube, Nebenfabinet, 2 Kam. 
mern, Kühe, Keller und Helibebälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Helzbehälter, zunächſt bei der Stadt in- 
nerbalb dem obern Stampfenbach. 

67. Ein ober mehrere möblirte Zimmer mit 
Ausiht auf See und Hechgebirg. 

63. Auf Kirchweih ein Gemach in Bot: 

tingen, an ältere Leute ohne Kinder, beſte— 
hend in einer tapszirten Stube fammt Neben: 
jimmer, nebit nech eınem Heinen Kämmerchen, 
Küche, Kellerben und Plab zu Heli. 
69. Es it von Stund an oder auf künftige 
Kirchweih eine Wehnung zu verleihen, und 
Könnte auf Verlangen etwas Pflanzland dazu 
gegeben werden, zu Rluntern im Hinterberg 
ım Zpilmen. 

70. Eine Heine Stunde von Zurich, ſegleich 
anzutreten eine frehmürbige Wohnung, beile: 
bend in Stube mit Mebenkabinet , beide mit 
MWandkäften, geräumige Küche, Vorrathitam- 
mer, Magdenfammer , Plunderfammer , Holz: 
behaͤlter, Keller, beliebigen Falls auch Garten. 

71. Ein möblirted Zimmer mit ſchöner Aus- 
fiht und beijbar, von Stund an, für sinen 
eder zwei Herren chne Keſt. Auf Kirchweid 
ein Keller mit circa 200 Eimer Bälfer mır 
Eıfen gebunden. Cine Werkitätte für einen 


& 

Holjarbeiter fammt einem Wohngemach. 

7e. Ven Stund an Einnten noch 2 Tiſch⸗ 
nanger angenemmen werben mabe bei der Port 
Ne. 257. 

73. Mit Ende dieſes Monats werben in ei⸗ 
nem beinahe in der Mitte der Stadt gelege: 
nen Hauſe 4 ganz neue, heile und ſchöne Zim: 
—— Ausleihen mit oder ohne Koſt diſpo · 
nibel. 

74. Eine heizbare Stube und Platz in ber 
Kühe für eine henette Perfon, auf Eünftige 
Kirhweirh, . 

75. Auf Kirchweih 1836 wuͤnſchte jemand 
2 oder 3 Perfenen zu ſich zu nehmen , welche 
eine eigene Kammer und Plab in der Stube 
und Küche baben Fönnten; zu erfragen in 
Ne, 5. im Laden am Muüblebah. 

76. Zunächſt an der Stadt ein Zimmer für 
den Ort ein fchöner Sekretair ven Nußbaum · 
mafer fournirt, und 4 runder Tifb 5° im 
Durchſchniti und andere Möbelmehr, alles nad) 
neufter Facçen in billigem Preis, 

77. In Mo. 118. MH. Stadt iſt eine geräu: 
m. heitere Kammer auf Kirchweih zu ver: 
eihen. 

73. Zum Ausleihen auf Kirchweih: 1 Kam: 


einen eder zwei Herren nebſt Keft. Am glei: 
mer für eine Perfon mebft Platz in der Stub⸗ 
und Küdye, die ihren Beeuf außer dem Hauſe 
hat, oder für eine ältere Mannsperien. 

79. Zwei Herren · Kirchenðrier beim &t. Peter. 


= Zu entlchnen wird begehrt. 


80. Wo an eine Stadtgemeinde ein Kapital 
von 30,006 Gulden ju 3 oder 3 1/2 0/0 ge- 
gen dreifaches Unterpfand ın Waldliegenſchaf⸗ 
ten, anzuleihen iſt, hierüber ertheilt die Redak⸗ 

| tion dieſes Wlatted auf portofreie Anfra« 
gen Auskunft. 

31. Es wunſchte ein benettir Herr ein heig« 
bares möblirtes Zimmer , wo möglich im erften 
Etage, wenn aber das Lokale fo wie eine für 

ihn beguteme Lage nach feinem Geſchmack aus: 

I fiele, er ſich zulegt aud 2 Treppen bad ver: 
fiehen ließe, hauptfächlich aber bei einer bo- 
netten Herrſchaft. 

82. Es wunſchte eine recht ſchaffene Haus: 
haltung ein Wohngemach auf Kirdmeib allein 
oder neben Leute in ber Stadt oder mahe bei 
der Stadt. 

83. Jemand wunſcht um biligen Preis ein 
Klavier_in Zins zu nehmen. 

84. Durch eingetretene Umſtande wünfchten 
drei ältere Perjonen ein Wehngemach auf 
Kirdweih 1836, weiches beitehen follte in einer 
Stube, Kühe, 2 Kammern und mo möglich 
ein Kellerli. Wer felches zu verleihen hat, beitebe 
ſich zu Free an der Kungengaß Me. 538.1 
5. Es. wünfgte eine Perfon bei_erdentlichen 


Reuten eine Kammer, Pla in der Stube 
und Kühe, zu erhalten, 


Wachtragen nach Arbeit. 

86. Ein junger Menih ven 17 Jahren, 
weldyer einige Vorkenntniſſe in der franzöfiichen 
und —— Sorache hat, auch eine artige 
Handſchrift ſchreibt, münfht fo bald möglich 
als Apprentif in ein Sandlungshaus zu treten, 

87. E94 wunſchte ein Mann von mittlerm 
Alter als Jaͤgerknecht angeftellt u werden ‚am 
liebſten aber mur einzeln mit einem Huhnerhund 
zu geben. Auch wiirde er ſich in Zwifchengei- 

seiten ju andern Berufsgeſchäften brauden 
fajfen. Kenntniſſe und Solidität beweist und 
garantiert er. vs 

83. Ein Menſch, welder in hieſiger Stabt 
bekannt und genügende Beweiſe feiner Recht ⸗ 
ichaffenheit aufweiien kann, wuͤnſcht in einem 
Handelshauſe Anitellung ; er würde fich zu je: 
der Arbeit willig verpflichten, und könnte fo: 
gleich oder nach Belieben eingeben. 

39. Es wunſcht eine ordentlich ſtille Perfon 
mit guten Beugniffen verſehen, die im Kochen 
und 5 allen Hausgefhäften fehr geübt ift, 
einen Platz zu erhalten; fie könnte von Stund 
an eintreten. 


90. Ein braver Knecht, ſogleich einzutreten, | fe 


morüber das Nähere mündlich, 

91. Eine in alen Hausgefchäften wohl neübte 
Derfon wünfdhte je cher je lieber eine Anftellung 
als Stubenmagb. 

92. Es wünſcht ein Anabe einen Platz, ent: 
weder in einem Comptoir oder ald Eopift in eine 
Notariats· Canzlei. Da er fid) in beiden Fächern, 
befonders aber ın der Handlung ſchon mehrere 
Kenntniffe erwerben bat, fohofft er um fo eher 
auf eine Anftellung; er Eönnte ſogleich oder 
befiebig_ eintreten, . 

93. Da ein gewiſſer junger Mann mir bie 
Sefälligkeit that, bei mehrern meiner verehr⸗ 
ten Runden ju äußern, daß ich meinen Be 
ruf ald Kaminfeger aufgebe, fo finde mich da: 
durch nicht nur veranlaßt zu erklären: daß 
tiefes Vorgeben Unwahrheit fen, fondern daß 
ih meinen Beruf wie bis anhin mit möglich: 
lem Fleiß ferttreiben werde, mein ich mich 
allen meinen verehrten Kumten und Gönnern 
auf das Angelegenite empfehle 

Eafpar Bruppader, 
er anıinfeger Meifter. 
94. Eine im Kochen gut geübte Perſon 
wunſchte eine Anſtellung als Kadin oder Haus 
haͤlterin, vorzüglich trachtet fie auf gute Be 
handlung. ’ 
95. Endsunterzeichneter empfiehlt ih einem 
‚ geebrten Publikum, fo wie den Herrn Aerzten 

su Stadt und Fand, mit allen in ſeinen Beruf 
einfchlagenden Artikeln ; er wird trachten durch 
folide Arbeit und billige Preife ſich des ihm 
durch geneigten Bufprud) fi nkenden Zutrauens 
würdig ju machen. 

. Spillmann, 
Meſſerſchinid u. Inſtrumentenmacher, 
auf dem Predigerfirchhof No. 410. 

N 


Rachfragen nach Arbeitern, 


96. In eine Heine Haushaltung wünſchte 
man ein gutgearteted Mädchen von 16 bis 18 
Jahren in Dienſt, um derfelben hauptfächlich 
die Kinder anzuderirauen ; wenn fi diefelbe 
ut halten würde, Könnte fie daneben noch nä- 
en und mehrere weibliche Arbeiten gruͤndlich 
erlernen, und ſogleich — 

97. Ein, mit guten Zeugniſſen verſehenes 
Dienftmädchen, das im pe und —* 
nicht ganz unerfahren iſt, Kinnte bei einer 
Fleinen Daushaltung. ſogieich Anftelung finden. 

9. Dan wunſchte eine ehrenfefte Perfon 
ald Kellnerin , die mit guten Zeugniffen verfe: 
ben ift, ven Stund an in ein Wirchehaus auf 
dem * e 

9. Eine Echneiderin wünſchte eine wehler- 
zegent Tochter in die Lehre zu nehmen, unter 

ger Cendition z arm gleichen Ort wunſchte 
man * heitere Kammer ausjuleihen; auf 








Kird) 


Nachfragen nach Derlornem. 


Pe Bank: Billets von SO rk. jedes 
3 arcuart u, Cemp. in Bern find den Sten 
“guft verleren gegangen. 
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104. Den 7. Auguft verlor ein armer Mann 
von der Kreuzkirche durch bie Stadt bis nach 
ber Waid 4 Aronenthaler und 2 franzöfifche 

ünffrantenthlr. vem Jahr 4836, in ein 

apier eingemickelt. Der Finder ıft bringendft 

ebeten , ſoiches gegen ein gutes Trinkgeld im 

.— abjugeben. 
„102. Sonntag Abends den 31. Juli hat 
jemand von einer Doppellorgnette in vergelde: 
tem Silber gefaßt die Hälfte verloren, vom 
Weinplag durch den Rennweg, Über den Frö. 
fhengraben zurück auf den Weinplatz. er 
allfällige Binder wird um Zurücdgabe erſucht. 

103. Am 3. dieß iſt zwiſchen Richterfchmeil 
und Zürich ein blauer Anabenroc verloren 
gegangen; dem Zurücbringer wird ein gutes 

rinkgeld verſprechen. 

104. Ein goldener Uhrenſchlüſſel vom Nieder: 
borf bis zum Roßli und von da den gleichen 
Weg zurüd, 

105. Es ift ein weißlichtes Sennenfchirmchen 
mit gelben Branfen verloren gegangen. Der 
Ueberbringer erhält ein Trinkgeld, 

106. Es ift unterm 8. Juli bei der Finden an 
ber Oberſtraß ein Stoßkarren entlehnt und 
nicht wieder zurücgebracht werben, Da ber 
Entiehner vorgeblih ein Johannes Leusold 
von Gebau, damals als Anſaß in Fluntern, 

in fell, deffen Wohnort bis dahin nicht ent» 
deckt werden fonnte; fo bitter man um bie 
Ruckgabe und verfpricht dem Entdecker desjel- 
ben ein angemejlenes — ** 

Oberſtraß, den 3. Auguſt 1836. 

J. C. Ziegler jur Finden. 

107. Letzten Sonntag, den 7. Anguft ift ein 
Pudelhundchen, männlichen Geſchiechts, mit 
gany ſchwarzen etwas glatten Haaren und 
chwarzlaliertem ledernem Halsband, menge: 
mmen; wen basfelbe möchte zugelaufen fein, 
eder mer darüber Auskunft eribeilen könnte, 
iſt erfucht, ed im Niederderf No. 609. anzu. 
eigen, 

108. Leisten Freytag Morgens verler jemand 
ein ſchwarzes HZundchen, kutjbarig, männli- 
er Art, mit weißer Bruſt, gelben Füßen 
und aufgeitellten Obren ; wen «8 ıinödhte zu: 
gelaufen fein, iſt gebeten, felbiged gegen ein 
anfländiges Trinkgeld abzugeben. 

109. Verfloſſene Woche ıft im Sihlhölli 
Ber eder auf dem Hin: eder Rüdiweg eine 

rgnette (Eleines Fernglas) verloren gegangen; 
ber rebliche Finder hat bei Ruckgabe eine dem 
genitande angemeifene Belohnung zu er: 
marten. 





Anzeigen von Gefundenem. 


110. Vorige Woche blieb ein Geldſeckeli mit 

etwas Geld auf dem Gremplerladen oben an 
der Weitengaß liegen, welches gegen Vefchrei 
bung des Inhalts und Einſchreibgeld kann in 
Empfang genemmen werden. 
4141. Dem Lieutenant Lienhard bei Langen⸗ 
fteinen in Oberſtraß iſt in Bullach ein bald» 
gewachfener Treibhund zugelaufeu. Der Eigen: 
er kann ihn gegen nähere Beſchreibung, 
in ſchreib und Futtergeld dafelbit abhelen. 

112. Es iſt jemandem ein gelb und ſchwarz 
geſtreiftes Hundchen zugelaufen, welches ein 
ledernes Halsband mit Zeichen trägt; der Eis 
genthümer kann dasfelbe gegen bie Einrücungs: 
gebühr und Futtergeld abholen. 

113. Den 7. Auguft iſt jemandem ein Eleines 
weißes Hundchen zugelaufen: der Eigenthüs 
mer mag es abholen. Niederdorf No. Hl, 

114. Es iſt jemanden ein Eleines Hundchen 
augelaufen männlicher Art, von Farbe ſchwarz, 
mis gelben Füße und langen Obren, 

115. Dem Jakob Ammann in Uetifon ift ein 
Pubelhund zugelaufen, von Barbe weiß mir 
braunen Obren, Eurem Schweif und geſchor ⸗ 
nen Beinen; der Eigenthumer kann ihn in 
Zeit adıt Tagen abholen für das Einſchreib⸗ 
und Futtergeld. 








Amtliche Anzeigen. 


116. Rundmahung. 

Dur das in ben meiften Bezirken unfers 
Kantens flattfindende Erſcheinen und Ausbrei⸗ 
ten einer Krankheit unter ven Schweinen, wel: 
de mit dem Namen Rothlauf, Bräune, Brand: 


blut, Angel bezeichnet wird, und durch ben 
Schaden, welche den Landwirthen das oft fehr 
ſchnelle Zugrundegehen dieſer Thiere verurfacht, 
fieht ſich der Geſundheitsrath veranlaßt , die 
Beſitzer ſolcher Thiere auf die Erfcheinungen _ 
diefer Krankheit, fo wie insbefondere auf ihre 
Urfachen und bie dagegen anzuwendenden Vors 
bauungsmittel aufmerffam zu machen. Die 
Zeihen, weran man. die Krankheit erkennt, 
find folgende: Große Mattigkeit, melde ſich 
dadurch Bund gibt, daß die Thiere faft beftän: 
dig fiegen und den Kopf in das Stroh ſtecken, 
verminderte oder fait ganz verlorne. Freßluſt, 
und bald warme balb Falte Ohren, Rüffel und 
Fühe. Kommen nech befchleunigtes, erfchwer: 
tes Athmen, Reiz zum Erbrechen eder mirfli- 
ches Erbrehen, Darmoerftopfung hinzu und 
jeigen ſich hie und da (am häufigften am Hals, 
Bruſt und Bauch) rothe Flecken, dann hat 
bie Krankheit ſchon einen hohen Grad erreicht 
und ift um fo heftiger, je jabfreicher und dunk⸗ 
ler gefärbt dieſe Flecken find. Die Urfachen der 
Krankheit find theils große Hitze, theils ver⸗ 
derbene Stallluft, ſchlechte verdorbene Nah— 
rung und wie dieß aus zahlreichen Beebach⸗ 
tungen hervergeht, auch Anſteckung. Möglich: 
fte Abhaltung und Befeitigung des Einfluffes 
biefer Urſachen ift die ſicherſte Worbauung. 
Demgemäß halte man die Thiere Bühl, be: 
forige das Innere des Stalles täglıdı mehrere 
Male mit kaltem Waſſer und begiefie die Schwei⸗ 
ne felbft damit; man reinige und luͤfte die Stälfe 
möglichft fleißig, gebe ben Thieren gute frifche 
Nahrung in nicht zu großer Menge, und ver: 
meide bas fegenannte Standenfutter gänzlich; 
ſauerliche Früchte und eben ſolche Getränke , 
wie faure Milch, etwas Weinſtein umter bas 
Getränk und dergleichen find dagegen fehr 
zweckmaͤßig. An frifhem Waſſer laffe man 
ihnen nicht Mangel. 

Insbeſondere entferne man bie gefunden von 
bereits erkrankten Thieren fo ſchnell und fo gut 
als möglich. 

Auch mit Abgängen von bereits geſchlachteten 
Thieren laffe man fie nicht in Berührung kom⸗ 

men. Das Waffer, worin das Fleiſch der an 

biefer Krankheit gefchlachteten Thiere abgefpült 
worden, hat, gefunden Schweinen zum Getraͤnk 
' gegeben , fhon öfters die Krankheit bei dieſen her« 
" vorgerufen. Für die Gefundheit der Menſchen 
| Hann dasdleiſch folcherThiere, bei denen die Krant 
heit einen hohen Grab erreicht hat, fehr nachthei« 
lige Folgen haben. Es muß daher in ſolchen Fäl⸗ 
len der Genuß besfelben unterbleiben ; dagegen 
ann er geftattet werben‘, wenn gleich nad) dem 
Erſcheinen der Krankheit die Abſchlachtung Statt 
findet, aber auch in dieſem Fall dann, nachdem 
das Fleiſch eingefalgen und geräuchert worben. 
Mie ſolle dasfelbe benußt werden , ohne die Ber 
willigung eines Thierarztes. Moͤglichſt ſchnel⸗ 
led Abſchlachten iſt daher das Beſte, was ge⸗ 
than werden kann, um ſo mehr, da ſelten 
oder beinahe nie Heilung der Krankheit mög. 
lich ift, Damit aber die vom Gefundheisrathe 
angeordneten Maßregeln gegen die Ausbreitung 
biefer Krankheit überall volljogen werben Eön: 
nen, find die Eigenthümer von auf foldye 

Weife erfrankten Schweinen aufgefordert, un« 

verzüglich der Ortspeligei eder einem Thierarzte 

von dem Erſcheinen diefer Krankheit Kenntnis 
ju geben, fo mie biefe letzteren verpflichtet find; 


dem Statthalteramte oder dem Bezirksthier⸗ 
arjte ungefäumt davon Anzeige zu machen. 

Zürich, den 27. Juli 1836. 

Im Namen des Geſundheitsrathes 
der zweite Secretar 
Ritter. 

417. In hieſigem Spital iſt eine männliche 
— zu 60 fl. Jahteslehn vacant. 
Diejenigen Perfonen , die Luft hiezu baben und 
im all find gute Zeugniſſe verjumeifen , auch 
ſchreiben und leſen können, haben ſich hiefür 
ben der Verwaltung zu melden. 

Züri den 4. Auguft 1836. 

Aus Auftrag des Hausbepartements 
der Epitalpflege 
der Secretaͤr Dt. 


18. Bantanzeige 
inter Auffibt und Ems der €. Bant- 
beamtung in Enge wird Denneritags den 
18. Auguft, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
im Sternen in Enge, eine weite Gant 
abgehalten werben über das Abeggiſche Stadt ⸗ 
tehen auf dem Steck daſelbſt, zu welcher die 
Liebhaber — — — find. 
üeich, den 9. Auguſt 1536. 
— . Amtmann Müller 
im Braumünfteramt. 

119. Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
unterzeichneten Gantbeamtung wird Mentans 
den 15. Auguft eine öffentliche Verſteigerung 
Statt finden, über das in biefiger Stadt bin 
verm Muünfter gelegene Wohnhaus zum Kindli 
enannt und mıt Me. 238. bezeichnet, in wel: 
— bisher eine Pintenſchenkwirthſchaft betrie- 
ben werden. — Die Gant felbft wird in dem 
Mohnhaufe, 2 Treppen bed, Statt finden, 
und Nachmittagde 2 Uhr beginnen. Die febr 


billigen Santbedinsniffe Können bis au biefer | 


Zeit bei Srn. Kantensprecurater Benz im glei⸗ 


en Haufe eingeſehen werden. Kaufliedhaber 
-. zum zahlreichen Beſuche freundfchafts 
lich eingeladen. 

Züri) den 6. Auguft 1836 


Eingeſehen: Holz ha 16, Stattrath. 


120. ahrhabe⸗Gant. * 
Mittwoch — den 17. und 18. dieß, 
jeden Tag von Mergens 8 Uhr an, wird in 
dem Gemeindhaus Dettingen eine öffentliche 
Verfteigerung abachalten werben über Better 
und Vettladen, Tifche und Geifel, 1 nußb. 
Schreibtifh, 4 Steduhr mit Gtadfaften, 1 
filb. Taſchenuhr, ſilb. Kaffe und Ertöffel, 
geld, Fingerringe und Stednadeln, Halsgerüfte, 
1 ſilb. Tabakdoſe 
Tifch· und Vettplunder, Werbänge, Dember, 
Kuchengeſchirr, Mefler und Oabeln, 1 Waſch⸗ 
maſchine, viele Buͤcher, nebſt vielen andern 
Gegenſtanden, wezu jedermann freundſchaftlich 
eingeladen wird. 

Hottingen den 6. Auauft 1838. 

Die Gantbeamtung. 

121. Da das Reſultat der erſten Gant am 
3. Auguft über das biefige Gemeinthaus und 
die Taverne , weld erſteres zum Verkaufe, 
tie leßtere dagegen zum Verpachten verfteinert 
worden ‚ nicht befriedigend war, fo wird hie: 
mit die Anzeige gemacht, das Samftans 
den 13. dief, Nachmittags 5 Uhr, eine neue 
Verſteigerung fewehl über das Gemeindhaus, 
als über die Taverne Statt haben wird, wo⸗ 
zu Kaufkiehhaber freundlichſt eingeladen find. 

Fluntern den 6. Auguft 1836. 

Im Namen des Gemeindrathes 
das Secretariat. 

122. Frau Regula Walder , geſchiedene Wirj 
von bier, deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
dieffeitd unbekannt ir ‚wird anmıt aufgefordert, 
fpäteftens binnen 3 Wechen a} dato bei dem 
unterjeichneten Gemeindrathe ſich zu ftellen, 
und über ihre öfenomifhen Verhältnuje Aus 
kunft zu geben , widrigen Falls verfügt würde, 
was ber ade angemefien wäre, und fie all 
fällig nachtheilige Felgen ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben Vätte. 


Wiediten, den 26. Juli 1836. 

Im Namen des Gemeindrathes 
Bu - 1A Mey er, 
Gemeindrathsfchreiber. 

123. Unter Feitung der Gantbeamtung Ober: 
ſtraß wird Samflags den 13. Auguft d. I 
auf öffentliche Werfteigerung gebracht, dus 
ehemals Denzleriſche Heimwefen an ber Ober: 


‚ Manns: und Frauenkleiber, | 





ſtraß an ber Landſtraße gelegen, beftehend in 
einem neu erbauten Wohnhaus, unter welchem 
ſich ein ſchönee Keller nebſt Holzſchepf befindet. 

Berner: ‚ein neues nicht ganz ausgebautes 
großes Wohnhaus, welches ſich zu jedem be- 
beliebigen Beruf ſich gut einrichten ließe. Bey 
diefen Gebäulichkeiten befinden ſich 6 Juchart 
Acer und Miefen, welche mir ſchönen jungen 
Bäumen befegt find, nebit 1/2 Juchart Holz 
und Boben, 

Diefe Liegenfhaften können zu beliebiger 
Zeit zu Einficht genommen werben, bie Kauf 
bedingniffe ſtehen bei dem Lnterzeichneten jur 
Einſicht offen die Sant nimmt ihren Anfang 
auf bemeldte Zeit, Abends 4 Uhr, und wird 
auf dem Lekale felbit abgehalten, wozu Kauf: 
luſtige freundfchaftlich einladen 

Heinrich Rinderfnedt, 
Gemeindraths ⸗Praͤſid ent. 


Vermischte Anzeigen. 


124. Alle für das Pfarrhaus Schlatt beſtimm ⸗ 
ten Briefe oder Gegenſtände wird ein ehrendes 
Publikum erſucht nicht mehr bei der Treu ab 
iugeben, fendern entweder durch die Poft oder 
dur die Bethen von Winterthur, zugleich 
auf der Adreſſe zu bemerken Zchlatt bei Win: 
terthur, zum Unterſchiede von Schlatt bei 
Diefienhefen. 

Schlatt, den 5. Auquſt 1838. 

C. Tobler, Pfarrer. 

135. Ein Mann ven 33 Jahren, ledig, von 
ftarfer phyſiſcher, durch Beſchwerlichkeiten lans 
ger umumterbrechener Neifen abgehärteter Kon: 

itutien, der ſich ſewel im Betiehung auf feine 
Herkunft und zurücgelegten Studien, als auch 
auf feine Kenntniffe und Fähigkeiten beſtens aus: 
weiten Bann, ein theoretiſcher und praktiſcher 
Kenner der lateintichen , deut ſchen, franzönſchen, 
enqliſchen und italienischen Sprache (nebit eini« 
gen andern nicht minder nüßlıchen) , wünſcht, 
‘ entweder ald Sefretair auf Reiſen oder ald Net: 

fender in oder aufier Europa für ein Handeld: 
baus wieder in Thärigkeit zu treten, Da der: 
felbe durch 6 volle Jahre in einer der größten 

Städte Eurovas als Phileleq zwei Öffentliche 

Lehrſtellen mit bem ausweislichiten Erfelge ber 

kleidete, fo wäre er neneigt einen ähnlichen 
| Plag anzunehmen, den er dankbar und in 
‚Jeder Hinſicht genügend rechtfertigen würde. 
Gutige Nachfrogen theilt demſelben die Redac⸗ 
tien dieſes Blattes mit. 


126. Um einige freie Stunden auszufüllen, 
wünſchte ein biefiger Lehrer einigen Knaben 
eder jungen Leuten Unterricht oder Machhülfe 
| im Rranzefiihen, Mathemanf, deutſche Epra- 
ı che x, zu ertheilen. Die Adreife ift im Be 
— zu erfragen, 

127. Unterzeichneter zeigt dem hochgeehrten 
Publikum ergebenft an, daf am 15. Geptem: 
ber’ die Tanzlerienen ihren Anfang nehmen. 
Beſtellungen und Adreſſen werben in meiner 
| Wohnung bei Frau Appenzeller in der Me: 
ſtadt abgegeben. Es empfiehlt ſich 

Eduard Plagge, Tanzlehrer. 

1233. Theaterabonnement, 
| Auf die im der aweiten Hälfte des Auguſts 
ftatt findenden 4 Gaftdarftellungen des Herrn 
Seydelmann wird ein Abonnement auf ganze 
Logen und an alle Übrigen Pläße zu den bekann 
ten Tagdpreifen eröffnet. Die aufjuführenden 
Stüde find: 

Fauft, nad Edthe, bearbeitet von Seydel⸗ 
mann (jwer Mahle). 
Der Jude, von Cumberland. 
Die Räuber, von Schiller. 
Die Herren Aetionaits, melde zu abennieren 
wunſchen, find erfircht , fib Samſtags ben 


13. Aug., Nachmittans um 2 hr, im Theater | M 


einzufinden, we die Verloofung ber Pläte au 
gewehnte Weife vor ſich an ** m 

Am gleihen Tag, ven Abends 4 Uhr an, 
werden die Anmeldungen des verehrlichen Pu- 
blikums bei der Caſſe angenommen. 

Die Intendanz des Theaters. 

129. Es werben anmit alle diejenigen, welche 
geneiat wären bad Eiſenwerk des Daͤchſiuhls ıc, 
jur Neumünſterkirche zu übernehmen, eingela- 
den, das Verzeichniſ deifelben bei Hrn. Ars 
chitect Zeugheer im Rennweg Ne, 371 einzu 
fehen und ihre Forderungen bis fpäteitens ben 
Mies diefed Monats demſelben ſchriftlich ein- 
zugeben. 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 


130. Kunftigen Montag den 15. dieß, Abends 
5 Ubr, iſt muſikaliſche Unterhaltung bei Hrn. 
Heß im Sonnenberg in Pottingen, mo zu 
—— zahlreichem Beſuch ergebenſt ein: 
aden 


Gebrüder Gruß, 
Muſici aus Böhmen. 


131. Wo man zwei Kinder von circa 3 bis 
4 ober 6 Fahren gegen ein anftändiges Kot: 
geld annehmen würde , ift im Berichthaus zu 
vernehmen ; man würde fihe zur Pflicht mas 
—* ſelbigen eine ordentliche Erziehung zu 

eben. . 

132, Der Heinrich Stutz aus dem Ruſtberg, 
Gemeinde Pfäfftten, Schleifer, hatte bei mir, 
Schleffermeifter Ich. Folder in Hadliken, 
Bemeinde Hinweil/ gearbeitet. Wei feinem Fort» 
geben blieb er mır ſchuldig 4 fl. 20 B., dade⸗ 
gen hinterließ ereinen halbwellenen grünen Rod 
mit der beftimmten Abrede: er werde denfelben 
in Zeit von einem Menat auslöfen, wo nicht, 
fe folle angenommen werben, daß er in meiter 
Entfernung fei und weile dann auf den Reck 
verzichtet haben, Anmit made ich öffentlich 
bekannt, daß die Zeit ſchen längit verfleifen 
ift und fordere ihn auf, denfelben von heute 
an in Zeit von 3 Wochen augjulöfen, anſen⸗ 
fen ich den Rod als mein Eigenthum behan: 
bein werde, 

Hadlikon, den 25. Juli 1836. 
Jehannes Holder und 
Heinrich Holder. 


133. Bei Heinrich Meier im Klöſterli auf 
dem Zürihberg wirb den 44. Auguſt, als 
Gendtefonntag getamit werden; er ladet E. €. 
Publikum zu zahlreichem Beſuche ergebenit ein. 

134. E. E. Publikum wird bekannt gemacht, 
daß nachſten Sonntag den 14. Auguſt im Ge: 
ſellenhauſe zur Lilie in Fluntern getanzt wird. 

135. Künftigen Sonntag als den 14. Auguſt 
wird in dee Sonne in Wolliäheten getanjr. 

136. Nähten Samſtag den 13. dieß ut 
Muſikaliſche Unterhaltung, auge 
führt ven Gebrüder Gruß aus Böhmen auf 
der Waid. Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


137. Theater in Zürich. 


Mechanikus Weif aus Paris, 
welcher feine Voritellungen in hier mit Beifall 
gegeben, wird mornen, Freitag den 12. Aug. 
1836 , feine letzte Vorftellung zu geben, 


Erfte Abtheilung. 


Eine Auswahl der neueſten Stüde der 
Magie oder ergeginden Phofit, 


Zweite Abtheilung. 


Die Phantasmagerie oder 
narürlibe Geiſtererſcheinungen, 


bei welcher das ſchnelle Entitehen und Vergeben, 
Vergrößern und Verkleinern, Mähern und 
Entfernen, Werbüftern und Entwickeln der 
Geſtalten die anziehendfte Unterhaltung gewährt. 
— Auch wird erfhheinen: 1) der Kopf Ara 
Diavele, ber große Teufel genannt, meldyer 
aus Nichts entitebt, die Augen bewegt, und 
ın koloſſaler Größe auf dem Schauplate 
fragtert, dann verſchwindet. 2) Erfcheinen 
von fünf Köpfen nad) einander, melde meh: 
rere lächerlidie Bewegungen maden: 1. Ge 
neral Chaſſe. 2. Marſchall Blücher. 3. Lud⸗ 
wig J., König von Batern. 4. Die Königin 
ven Baiern. 5. Köuig Otte von Griechenland. 
6. Miaulis, Deputirter von Griechenland. 
7. Andreas Hofer, ehemaliger Obertemman: 
bant ber Threler. 8. Franz I, Kaiſer von 
Defterreih. 9. Die Kaiferin von Defterreih. 
10. Hr. Weiß, Prestidigitateur. 11. Denna 


- 


aria, Königin von Pertugal. 12. Der 
König ven Würtemberg. 13. Der Aönig von 
England. 14. Krietrid IT., König von Preu- 


fen, 45. Napoleon, Kaifer der Branefen, 
18. Rürft Peniatensli. 17. Den Pedro, 
Erfaifer von Braſilien. 

Der Anfang ut präcis halb 8 Uhr. 


Preise der Lebensmittel 


Der Mutt Aernen Afl. 30 ñ. bis 6 — 
Der Matt Roggen 2 fl. 16 5. bis 2 80 
Bohnen 3 A. 155. bis 4 30 
77 Erbfen 41. 20 8. bis 5 20 
” ” Gerite 3A. 20 5. bis 4 2 
Das Viertel Hafer EI We 0 bie — 7 


Aro. 69 Montag 


Zurcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich, 





den 15 Auguit- 1836 


ADochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt. \ 








Zaum Verkauf wird angetragen. 


1. Bei Drell, Fuüßli und Comp. beim Ef: 
farfer find zu haben : 
Gebete auf den vaterländifchen 
Dant:, Buß und Betrag 
ten 18 Herbſtmenat 1836. 
In arobem Drud gebeftet a 1 f., dus 
Dußend à 10 Si. 
Zn reinem Deud mit den zu lefenden Ka: 
piteln , geheftet a 1 8., das Dutzend a0 fi. 
2, Endsuntereihneter macht dem verehr: 
ren Publikum Stadt und Land cıe Anzeige, 
dan er feinen Laben in der großen Brunngaſſe 
Ne. 433; dem Adler gejenüber, begegnen, und 
denjenizen auf dem Munterhef mir Ende die: 
ſes Monats ganjlih verlaffen wird, we nech 
eine Parthie Minen zu herabgeſetzten Preifen 
verfaufe werben. Zuͤgleich empfehle er ſich 
zuen Verkauf in feinem neuen Laden aller fei: 


nee bis dahin geführten Abel, nehmlich, 
verarbeitete Mad unverarbeitete Peljwaaren , 


Sommtermüßen, Mügenjdirme, Müsßenver- 


jierungen, 
filsterte Leder 
mer-Zafben, Tabackbeutel nebit verfdiedenen 
andern Aruteln, wobei er ſtets für gure Wan: 
ren zu den möglichit billigen Preufen forgen 
wird. · Chriſtoph Nüfcheler, 
Kerſhaer um Pelzhändler. 
3. Bei Shhweſtern Vielle unter dem 
—— iſt à 23 Battzzen das Flaſchchen zu 
en: 


Creine d’Alods 
ven Naqurt, Chimiste breveti , palais 
royal No. 13:. à Paris 
In der Atzney wird das 

Nugen geraucht, und bei der Toilette als 

Hautmittel angewendet , find deilen Wurkungen 

vortrefflih. Beim Gebrauch diefer Creme 

wahrend kürzer Zur, verſhainden die Samı 
merjletn und die Ausſchlaͤge, welche ifi.d auf 
ber Haut zeigen, fie macht eine weise klare 

Geſichttsfarbe, und beiler den durch den Auf: 

enthalt auf dem Yande perurfadhten Sonnen: 

brand auf der Haut. Auch kana nichts Bel: 
fered zum Stillen des durch das Rajiemeffer 
veruriachten Brennend angewendet werden. 

4. Zum Berbauf: 

a) Ein an der Strafienad Winterthur circa 
eine halbe Stunde von Zurh vor wenig 
Jahren neuerbautes Heimweſen, enthau 
vd Wohnhaus mie ſchönem großem Kel 
ler und in Zimmern, Scheune und Stat: 
lung; circa 4 Juchart Wiefen, fammt 2 
Garten und etwas Ausgeländ; diefed Wer 
fen hat eime frohe und anmuthige Aus. 
ſicht und dient dato zu einer Mıcthfchaft; 

b) an inder kl. Stadi Aurich an einer gang: 
baren Straße feld gebautes Wohnhaus 
mu 3 Stuben, ? Kühen, 3 Kammern, 
Keller und ſeht gangbarem Laden; 

€) = — in der größera und Hei. 

adt; 

nachzufragen bei alt Schulden reiber Schin 

Po, 408. an der Sıhl in a ar 

; 5. 66 wird aus freyer Hand zum Var 

suf angetragen: Ein Gätergewerb 2 Heine 

z mden ven der Stadt, an einer der ſchön⸗ 
en und beſten Lagen am Zurichſee, beſtehend 
"3 Säufern, 4 Kellern, famınt 2 She 
u. Vellalung, 4 Weintrette, 1 Waſch 
*3 Fa Schweinftalf ; ferner für 4 Haupt 
28 eswachs, 1 1/2 Ducyart Adkerland, 
‚Sudart der beiten Meben und 5 Juchart 

* und Boden, das meiſte an und beym 
‚gelegen. Kaufliebhaber können fid) bey 

’ I Kölliker im ilhef, Gemeinde 

—— —— we fie * in Augen- 

nn ugleich die billi 

dedingniff⸗ vernehmen —— RE 
6. Das mitten ım volkreichen Dorfe Stadel 


ad stucher, gefütterte umd umge 
83 dſchuhe, gepreßte Frauenjim: 


| 


|3 


Moe mit großem | angehende Schuler, ge,sidhner von Lory, here 





gelegene, durch gute Begangenfhaft fib aus: 
eichnende, feld gebauete Tavernen - Wirte: 
- jur Reſe genannt, welches beſteht ın 3 
Stuben, Kühe, Kellee, Metzq und mehrern 
Behältern fammt Kammern, großer Scheune 
und deppelter Beſtallunz, Schweinſtall famt 
Schepf und einem Mebenzebäude darüber, 
welches mehrere Zimmer enthält ; ferner dad 
Wıih-, Shladr und Brenabaus ſammt ei 
nn Brunnen darin, der laufende Brunnen 
vor dem Haus: ferner ein gemölbter Koller in 
der Nähe des Haufes, und hinter dem lettern 
3 Velq. Kraut: und Baumgarten, alles zum 
billigſten Preiſe. Maͤhere Auskunft ertbeile der 
Eigenthümer Wirth Velkart in Stadel oder 
I. I. Lochmann am der mittlern Kirchgaſſe 
Ne, 188. in Zürich. 

7. Oelſaifen Marfeillaner, das Iß. à 12 8. 
und in größerem Quantum a 11 5. 

8. Bey Friedr. Woder auf Dorf in 
Commiſſion: Eine Parthie große, ſchöne, 


Ary Cigaren, für Wirthe ſehr dienlich, 
3 


. pr. Tauſend. 

‚9. Fünf runde Fäſſer, circa 15 bis 28 
Eimer m wei ovale von 7 und 8 Eimer hal: 
tend, And zu verkaufen. 

19. Guter 13337 Wein, MWeinländer , beim 
Eimer oder bar der Taufe in No. 401. an 
der Sihl. 

11. Die bekannt guten Saiten und Gtnta: 
ren find wie bisher immer zu haben, bei 

Ir. Balkenftein, Muſiklehrerin, 
im Krenberg No. 231. ander Zipiegelgah. 

12. Ein Piansforte mit 6 Octaben für f. 

13, Preißlers theoretiſch praktiſcher Unterricht 
im Zeihnen (Miniatur), ganz complet, Eine 
eichnungsſchule in verſchtedenen Fächern, für 


und Baumann. 


aus gegeben von Jeanaeret 
— 
Sopha nebſt 6 Seſſel, roth ge 


De, 29. in 
11. Ein 


poltert und mie Ueberzug, dann nach 6 alte | 


Seſſel, grün gepoljterr, in gutem Stand fih 
befindend. 
15. Ein aus Naßdaumholz verfertigtes 
Schwungrad ſammt Geftell und einer Fraͤſe, 
eine Drechſelbank von mittlerer Größe, bereits 
neu und fehr folid mit eifernem Support und 
Reitſteck, an weihen nech eine Hodelbank 
fih vorſindet ; diefe Stucke einzeln oder zuſam⸗ 
men in daderft billigen Preiſen. 

16. Eine 3 ertra gute Madratzen, 
nebft 2 fehr ſchönen einfchläfigen Betten, 2 or: 
dinaire und 4 ;meifchläfiges in billigem Preis. 

17. Zwei (häne nußb. Bettſtatten, 2 Rub: 
better, 2 Mapdragen, 4 einſchlafiges und 1 


weofhlänges Bett. ii 
i : eingerihrete Schnupfta: 


18. Eine mechaniſch 
bad:Rapierung. 
19. Etwa 3 Bännen Gries in Oarten- 
am, 
20. Ein großer gut gearbeiteter küpferner | 
Keſſel, 10 Zaufen enthaitend, in Färbereyen 
fehr dienlich, wird zu billigem Preis — 
Das Nahere im Berichthaus zu erfragen. 
21. In der Stadt Schaffhaufen — ein an 
einer der gangbarfter Haupitrapen nahe bat 
der Rheinbrucke gelegenes ın ſolidem Stand 
fid) beändendes, zu jedem Beruf vortheilhaft 


ſich eignend es Wohnhaus — enthaltend 2 [dyöne 
geraumige Wohnungen, nebſt 2 Yaben, und 
einem mit circa DO Saum beit conditionirten 
Ballen belegten Keller, In Ermanglung eines 
aufs wurde man ben erften Wehnboden, 
enthaltend 2 Stuben, Kuche, Kammern , | 
nebit obbemerkrem Keller und 2 Laden, auch 
nöthigtem SHeljplag , unter möglichſt bill. 
gem Miethjins zw verleihen. Ws dießfalls 
nähere Auskunft ertheilt wird , ift im Bericht 
haus zu vernehmen. 
22. In dem aus Luzernermeubeln beftehen- 
den Meubelmagazın zum Biumengeſchirr neben | 
der Poft ſtehen immerhin zum Kaufe bereie: 


— —— 


Sxretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
moden, darunter mit Schreibſchubladen, ver: 
ſchiedene Tiſche, Arbeiis-, Spiel: und Nacht- 
tiſchli, Sopha, nußb. und tannerne Bettftat— 
ten, Anaben und Heine Kinderbettitättli, 
en ‚ Stroh: und Breiterfeffel, Nachtſtuͤhle. 
ußſdemel, auf Verlangen auch nusb. und 
taniterne zweithürige Käſten. Die fhöne und 
felide Arbeit , fo wie die billigen Preife, die 
man zu machen im Kalle iſt, ficherten bereits 
einen zahlreichen Zuſpruch zu, für welchen 
man fi ferner ergebenft empfiehlt. 

23. Eilf Stück gefunde junge Leghühner, 
mit einem ſchönen Guͤggei dazu, wobei 3 
Glughuhner mit 11 Fangen ſich befinden , nebit 
2 fhönen Leg-Enten und einem ſchönen Schup- 
pen-Entrib, und einem neuen Stall zum Weg: 
nehmen eingerichtet. 

241. Yiquidation ven Indicnen und 

Mouffelinets, 


Um mit biefem Artikel in verfhiedenen Brei 
ten und geſchmadvollen Deſſins gänzlich au: 
juraumen, erlaffe dieſelbe zu den mich felbit 
koitenden Preiſen und empfehle diefelben, fo wie 
meine anderen Waaren, als: eine ſchöne Aus: 

wahl franzöfiicher und Miederlander-Welftücher, 
Eafimir, Zerhir, Flanelle, fdwarze und ne 
farbte frangöfishe und englifhe Merinos , Thi 
bets, Popeline, Alpine, Caſinets, Winter: 
thurers Zeug x. worin ih immer gut affertirt 
bin, untere Verſicherung billiger Preife, zur 
gätigen Abnahme beftens empfehle 

Ehr. Gougolz, Schneidermeifter, 
in der vordern Schipfe. 
25. Es empfiehlt ſich beflens der Unterzeich: 


| nete dem geehrten Publikum zu Stadt und Land 


in mehreren Serten Taffets und Greg de Na— 
ples, ellenbreit,, fein ſchwarz A 85 f., blaw 
ſchwarzer Gres de Maples A fl. 10 8. Gres 
de Berlin a ufl. 148., 34 breiter ſchwarzer 
38 ji. die Elle, fo mie auch verſchiedene Ser: 
ten Modefarben „nedſt allen Sorten Indienen. 
Georg ——— 
zur Meiſe an der Marktgaſſe. 

26. Wo 3 Legeln (jede 45 4 50 Maaß) 
vorzägtihiten Veltlinerwein 1934 zum billigen 

reife von 23 B. pr. Bundnermaaß verkauflich 

d, it im Berichthaus zu vernehmen, 

27. Teiche, Srühle und Glaskaſten für einen 
Wirth dienlich, und ein großes Ruhbett, 4 
Bücheraeitell. 

23. Circa 300 Süd eihene Faßdaugen von 
5 1/2° a 6° Lange, ſchon 13 Jahre ausgehauen 
und 50 Stuck Daugen von 8 A 812% 

29. Auf künftigen Winter fönnte eine or 
dentiche Bibliothek von 2000 — 3000 Pän: 
den angekauft werben. Frankirte Briefe mir 
„Bibliothek“ bezeichnet, beforgt die Exrpedi: 
tion dieſes Blattes. 

30. Ganz gute neue helländiſche VBol-Häringe 
und Andeir find den ganzen Sommer hin- 
durch zu haben im Spejerepladen zur weißen 
Lilien gegenüber dem Berichthaus. 

31. Bei Hrn. Sptm. Widmer in ber Ca 
ferne find Uniformänöpfe nach neuer Ordenanz 
für Dfägiere und Solvaten aller Waffen zu 
den Fabrifpreifen zum Verkauf vorhanden. 


32. Bey Gebrüder Hug im Rennweg 
it zu haben : . 
Falk, Ich., 30 auserlefene Gefänge mit 

leihter Begleitung des Pianeferte, wie fie 

für das Kind paſſen, und wie fie daſſelbe 

liebt, 1. 2. Bird Heft a 24. 
Monthal, E,, kurz gefaſne Anmeifung das 

Pianoforte ſelbſt Aummen zu lernen. Auf 

firengen Regeln der Akuſtik mad der Far: 

monie gegrundet. 24 I. 

Nuglidis Werlchen für alle Perfonen, wet: 
de fig mit 


Maſit beſchaftigen und befonders 


— 


mc 
4 
J 
— 
« 
‘ 


li 


— 





für diejenigen, welche einen Theil bes Jahres ı Zum Ausleiben wird angetragen. 


auf dem Lande zubringen. ö 
33. Ein ſchönes, für mehrere Berufdarten ſich 
eignendes Haus, Könnte aud) da ſich ein fhäner 
Keller darunter befindet und an einer gangbaren 
Lage iſt, zu einer Wirthſchaft ſich eignen. 


31. Ein Haus ar einer ganybaren Straße, | 


und heiter; es warde ſich ſowohl | Katz und 1 Kelerden. 


—— ſic 
zu einer Wirthſchaft als auch zu jeqlichem BB 
ruf gut eignen; es enthält 9 heizbare 
mer nebſt noch mehreren Kammern. 

35. Ein circa 2 Juchart großer Acker an der 
ebern Stüdlian vand an der Strafe nah dem 
Hard; diefer Acker iſt gehnden: und grundziasfrey 
und Eann fürfedig und eigen verkauft werden. 

38. Circa 18 Saum Meftenbader 
1335 zu bılligem Preid. 


37. Bey Frau Kamblı im Rennmwer Me. | 
311, 2 Trevven hoch, find immer recht ſchöne 


Madeln zu haben, das 1h. à 7 u. 8. 

33. Eine ganz neue leidte folide einfpännige 
Ehaije, 1 Commode mit Säulen und 1 jme}: 
thäriges Kaſten, um billigen Preis. 


39. Ein ehernes Häfeli, 10 Ib. ſchwer; eir | 


nige Bettſtücke, einige mechanifbe Sachen zu 
einer Elektriſtermaſchine au gebrauchen; 1 
fournirter Tiſh, mirtlerer Größe, und 1 mei 
thäriger harıhölgerner gut, confervirter Kaften , 
jum Trandportiren eingerichtet. 

40. Zwei einfhläfige Better, ganz gleich, 
und 1 jweifhläfged, 1 Commode und eine 
ganz fhöne mund. Bettſtatt. 

41. Ein Fortepiano von Gel, 5 1/2 Oftap, 
fehr qut im Stande. 

42. Eine eiferne Uhr ſammt Gehaͤus, mit 
15 35. Bleigewicht , fo gut wie neu; fie ſchlaͤgt 
auf 2 Öleden Viertel und Srund, zeige Da: 
tum und’ bat einen Meder auf jede Stunde zu 
richten. Sie würde ſich in einem gröfern Lau 
benhausgang oder in einem Fabrikgebaude fehr 
gut eignen. 

43. Ein zweifhläfiges ausgerüſtetes Bett, 
2 einfhläfige ausgerütete Wetten, 1 Secretair 
und andere Daudgeräthfhaften werden zu bil: 
ligen Preifen erlaſſen. 

44. Mehrere mit E 
fer fo qut wie neu, und im Enthalt 
16, 21, 29, 33 Eimer , find zu haben bei 

Friedrich S. Pfenninger, Küfermeifter, 
auf Dorf am ber Kruggaß No. 38. 


45. 500 Stüd Faßholz von 4 Schub bis 


7 Schublang, bei Schifer, Küfer, in Ber: | 


ferfhmeil, Gemeinde Mettmenftetten. 

46. Walhgefdirr , 6 Süd , ı Glätt⸗ 
ofen zu 8 bis 10 Steinen, ı Tiſchblatt, 6 
Schub lang und 3 Schuh breit, 1 einfhlä: 
figed Bett mu Bettſtatt, nuibaumfarb , bei 
nabe alles neu; 3 weingräne Weinfaßli, jedes 
3 Eimer baltend, 1 Backmulte fir Pand: 
leute, tie felbit baden. 

47. Wo ein bereits neues fehr autes Beiden: 
windrad zu verkaufen iſt, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

43. Ein Weidmeſſer und 1 Weidſack nad 
neujter Drbdenang für einen Scharfihüß, 
beinahe noch ganz neu. B 

49. Steinerne Lichter wie neu, mit Feniter, 


Baden, allenfalls eiferne Bitter , nebſt verfchie: | 
denen alten Fenſtern, große Bauſteine, Ber 


feßplättli, Hehlliegel. 
50. Ein Handwägeli fammt Kite zum Auf: 


und Abmachen, fehr dienlih für einen Holz 
arbeiter. 


51. Ein ftählenes Nummernfpiel für Bau-, 


Diaurer und Steinmetzmeiſtee für Geſchirt 
zu zeichnen, in Do, Sul. im Rennweg. 

52. Ein rerh-gefüllter junger Oleander mit 
Blumen und mehreren hundert Knöpfen, und 
ein junger ſchlanker, jierlich gewachaner 6 Schuh 
1 Po bei Fuͤrſprech Bılliter 
ın Töß. 





Zu kaufen wird beachrt. 


53. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holj geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Steduhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käften, alte Mödles mit Verjierungen, 
Frauenhleider von Damaſt oder anderem Steff 


und alte Schmucke mit Steinen befekt, ge | 


mahlte Scheiben ; ın No. 34: auf dem Mun: 
fterbof. 


54. Ein neh brauchbarer Bodenteppich. 


Zum: | 


ı mer, Kühe, Meinem Keller und ° 
| zu verleihen an eine Heine Haus 


— — —— — — — 


‚55. 15000 — 16000 fl. auf kommenden Mar: 
tini entweder fammethaft oder in einjelnen 
Poſten iu 5000 fl,, gegen gefällige Hopothek. 

56. Ein MWohngemady von Stund an, ent: 
haltend eıne große Stube mit Alkoben, Mer 
benfammer, Küche, 2 Kammern, Plaß zu 


57. Auf kanftige Kirch veih ein Wohngemach, 
beftehend ın 2 heijbaren Zimmern mit einem 


Cabinet, 4 Mägdentammer, 1 Kühe, 1 
ı Dlunderfammer, 1 Holibehälter, 4 Kellerli, 
' Ferner 1 Laden. 


Machzufragen in Ne, 801. 
im Niederdorf. 

1 59, Ein fdönes fonnenreihes Wohngemach 
in der kl. Stadt; nadyiufragen bei J. Baum: 
berger, Peeſſer, dem Zipfelbaus vorüber, 

59. Durch Zufall it auf nachſte Kirchweih 
ein Meines Wohngemach, beitehend in tanegir- 
ter fonnenreiher Grube, einer tapezirten Kam⸗ 
tat zu Poly 
altung. 

60. Ein möblirted Zimmerchen/ am liebiten 


man auch die Koft dazu geben. 
61. Zwei Zimmer ſammt Kot auf Ende 
Auguſt und eines von Stund an. R 
62. Auf Kirhwerh 2 möblirte Zimmer für 
Herren, wovon das eine einen großen Alkoven 
bat, mit oder ohne Kot, im innen Ren 


weg. 

63. Durch Abreife eines Seren iſt ein großes, 
heiteres, beizbared, möblirtes Zimmer in Mitte 
der Stadt vacant, welches man mieder an ei« 
nen benetten. Herren zu übergeben. wünſcht. 

61. Ein fonnenreiches Wehngemach, befte: 
hend in einer Stube, Küche, Kellerli und 
Koljbehälter; an der Unternitraß Po, 61. 

65. Ein Yaden an der Limmaiſtraße auf 
künftige Kirchweih. 

68. Ein Wohngemah von Stund an oder 

itchweihe, un Hard. 

87. Wenn 2 — 3 erdentliche Tiſchgänger 


fen infaf; , an der Sterdengaß nur gute Koſt und Boys 
iſen gebundene = far a Te 


andıwerker, fo Finnen 
fie von Stund an ſolche erhalten. 

63. Den Stumd an oder auf Kıchweih 2 
‚ Männerörter auf der Emporfirde beim St. 
Peter, unmeit der Kanzel, ſchön ſehend, und 
4 Frauenort ım bintern Gefletz, alle 3 um 
billigen Zins. 

69. Eine treckne, heitere Kammer, zu Aufı 
bewahrung ven Hausrarh ic. unweit dem Thal» 
ader, auf künftige Kirchweih. 

70. Man wunſchte eine Weibsperſon zu fich 
gu nebmen, bie als Shneiderin arbeitet ; 
man gäbe ihr eine Kammer und Platz in der 
Stube, auch Bönnte man ihr ein Beu geben. 

71. Ben Stumd an ein heiteres, fonnenret: 
ches und frehmürhiges Zimmer nebit Kot, an 
| einer der gangbariten Strafe. 

72. Auf Kirchweih 2 heijbare Zimmer mit 
ſchaner Ausſicht an henette Herren nebit Koft 
und ein kleines Zimmerli nebft Koft von Grund 
an an der Thorgaß Mo. 30. a. 


73. An einer ſchönen Cage der Limmat ijt auf 
Kirchweih 1338 ein Wehngemach zu vermiethen, 
beſtehend in einer Wohnituse mir 2 Neben: 
zimmern, ferner 3 andern heizbaren Zimmern, 
Magdekammer, Plunderkammer, hinlangli⸗ 
Platz zu Holz und Torf nebſt Küche und 


T» 


. dem 
Kelle 


74. 


| 
M ere 1 i i * 
in z ehr mötlirte Zimmer mit Koft; 


reden Brunngaß Mo, 431. 

' „75. Ein Feuerarbeiter ſucht in eine Werk 
ſtatt an einem guten Local einen geübten Huf · 

‚ Tdmid als Aſſecie; man wurde fie auch dem: 

‚ Yelben ausleihen. 

78. Ein geräumiger Holy eder Ladenſchepf; 
‚am nähmlihen Ort ein vortrefflid guter Hauss 
, hund, 1 1/2 Jahr alt, zu verkaufen. 

. 77. Eine Wohnung auf kommenden Mar- 
tini, 4 DViertellunde von der Stadt, beitehend 
in einer Stube, Kühe, 1 Kammer, Pag 
im Keller und Platz auf der Winde; an der 
Badener Landſtraß. 
78. Ein Frauenort in der Waifenkirche; am 
gleichen Ort ift einer ftillen, eingezegenen Stu— 
bdenmagd nadyyufragen. 
I 79. Ganj nahe bei der Stadt drei mäblirte 


fir einen Herrn, der feinen Beruf aufier dem ı 
Haufe bat; wenn man es wunſcht, könnte ; 


Zimmer mit fehr fhöner Ausfiht, mit eder 
ehne Koft 


89, Vier durcheinander gehende Zimmer , 
möbfirt , mit oder ehne Küdye, von Stund an, 
mie ſchönſter Aus ſicht. 

81. Eine ſonnenreiche tapezitte Stube nebſt 
gerãumigem Mebenzimmer mit Alkeven, mir 
oder ohne Koſt, beide Zimmer zuſammen, 
eder jedes allein, für honette Herren eder 
Frauenzimmer. de 

82. Auf Kirchweih oder Martini ein großer 
ı Baden. 

83. Ein Wohngemad in der H. Stadt auf 
Kirhwerh 1836, enthaltend 2_bei,bare Zim- 
mer, 2 Gabinet, Kühe, Mändefammer, 
Plunder und Holjbehälter , 1. Kellerli. Auf 
ı Verlangen fünnte ned) ein großes heisbars 
! Zimmer dazu regeben werden, alles dieſes if 
heiter und fonnenreicd). . 

84. Von Stund an find in der Meuftabt 
| Me. 122. drey fihöne heübare Zimmer mit 
Wandkaſten für benette Herren nebſt Keſt zu 

verleihen ; am gleihen Ort wünfhte man un- 
ı ter billigen Bebingniffen 3 oder 4 Herren an 
die Koit zu nehmen. 

85. Ein Meines Wehngemach näht der 
Stade: ı Stube, Küche, Kellerli , Helie 
bälter, und 1 große Werkitatt, dienlh für 
einen Heoljarbeiter. j j 

86. Ein möblirted tapezirte® Zimmer mit 
Ausfiht auf die Limmat, nebſt Kot, ven 
Stund an. Am gleichen Ort ift eine Zetiel⸗ 
rahm zu verkaufen. 

2 ei Heinrich Shäppi j Hirdlanden 
ift eine — el var * 
mern, Keller, Hol;zbehalter, Abtritt. a 
auf dem Sten Beben, auf Kirchweih ın Mieth⸗ 
zu nehmen für 2 Perſenen ehme Kinder; an 
der fhönften Ausſicht über Stadt und Kant, 
über See und Kirchenbau Meumünfter. 

89. Von Stund an eın Frauenert bei St. 
Peter im vordern Gefletz. 


1 


’ 





Zu entlehnen wird begehrt 
83. 1300 fl. auf Fichtmeh , auf verftants 
deppelte Unterpfand. 
en Für einen Heren auf nãchſte Kitchweih 
ein ſonnenteiches unmoblirtes Zunmer, mittlerer 
Größe, mit Heinem Nebentabinet , mit er 
chne Koſt, wo moͤglich ın der grehien S tadt. 
91. Es wünfhte eine rechiſcheffen⸗ an 
eine Kammer und Plag in der Stube ju 
ſchaffenen Leuten. _ z 
— quter Keller chne Fäller, me mög: 
ih in der Hleinen Stadt. 
. Eme Hausbaltung ebne Kinder 
auf Kirchweih 1836 ein Wehngemad . b 
pfang zu nehmen, beitehend in Stu 2 
Kammern, Kühe, Heljbehälter und Ke — 
91. Man wanſchte 300 fl. auf —* 
auf gute Unterpfand und genugfame e 
ſchaft auf einige Jahre zu entlehnen. PR 
95. Mit Ende Auguft wünfchre ein we 
Herr ein anftändig möblirted Zimmer I 
then , in der Gegend ven der neuen ’ 
' hof oder Arab. 
se *22 Hert ſucht an win 
lände ein möblırtes Zimmer In Bin ed 
97. Man wünfdte in ber nädyften Img — 
der Stade Platz in einer Scheune oder 
ir einen Weinwagen. , 
—3 Gegend der gedeckten * dar 
Mieibad) wird ven date an für eine 2 * 
tung eine artige Wohnung für bie 4 —8 
nate bis zu Martini geſucht; wer eine ſo 
au vermiethen bat, 


— — — 


beliebe fich im Rennes) 


No. 292. anzumelden. 
— 


Uaehkragen nach Arbeit. 


m 

99. Da ich mich nur noch einen —7— ih 

der Stadt Zürich aufhalte, fe mM u Stadt 

mid) an die Herren Schneibermd H Kften Une 

und Fand, melde wünſchen voctbeilb auf enge 
terricht zu profitirem im Zuſchneiden/ 


— — 


— — — 
— — —— — — — — J — 


liſche und a er, Schnider, 
N am der Rẽeßligaß — 
| 100. Ein junger Menſch von Kann, wünfd 


welcher gut ſchreiben und rechnen 65 edit 
te eine Anftellung in einer Shteibſtude 
in einem Laden zu erhalten. 


501. Es münfchte teine redhefbaftent junte 





rige Zeit auszufüllen, im Tapeziren und Ans 
ftreichen der Zimmer, oder was fonft in diefe 
Facher einſchlagt; durd gute und billige Ar- 
beit wird er fuhen das Zutrauen fi zu er. 
werben und verbient zu macen; es it ſich 


Perfen aus tem Badiſchen als Kuͤchenmagd 

an einen Dienſt zu kemmen, melde bier noch 

nie gedient hat, kann au h gut mir Kindern 

umgehen und — — —* — u 
si nnte . 

A Aa defhalb um Rennweg Mo. 292. anjumelden. 


gr 5% wünft eine junge Tochter an einen | 418. Es wünfchte bald möglıdyft eine honette 
honetten Stubenpfag oder in einen Faden ; , Perfon einen Platz als Kellnerin; fie ut mir 
fie würde mehr auf gute Behandlung als auf | guten Zeugniſſen verfehen. 
vielen Lohn feben. 117. Es wunſchte eine rechtichaffene Perfon, 
103. E⸗ wunſchte eine beitandene Perfon, die gut nähen kann, fo bald ald möglich als 
mwenn es möglihb wäre an einen latz zu Stuben: oder Kindermagd an einen benetten 
älteren Feuten, oder auch als Spetterin ; nad: | Ploß zu fommen ; fie wurde ſich für den An: 
ufragen bei Sr. Daniel, Weinſchenk an der fang mit geringem Lohn begnugen. 
SD arfigab. 118, Ein junger Menih von 20 Jahren, 
104. V wünfcht eine rechtſchaffene Perfen, welcher früher ſchon mehrere Jahre ın einer 
die durd Zufall dienſtles geworden ıft, gut Kunit und Buchhandlung geweſen ıjt, wünſcht 
Rodyen, foinnen und lifmen kann, die übrigen (durch verſchiedene Werhaltnıffe veranlage) je 
SDausgeichäfte wehl verteht, mit Kranken wie eher je lieber wieder eine ähnliche Anſtellung 
mit Kındern wohl umzugehen meih, von Stund zu erhalten; er fönnte von Stund an eintreten. 
an einen nicht gar firengen Platz zu erhalten. ' 119, Es wunfdyte ein rechtſchaffener Knecht 
Sie kann gute Zeugniſſe verweiien. als Stößer in eine Apotheke unterzukom men, 
105. Es wunſcht ein Knabe einen Pla, ent» (er hat [yon Kenntniſſe davon), oder font in 
meder in einem Compteir oder als Copift in eine einen Dienſt; er kann ein gutes Zeugmp auf- 
Notariard:Tanjlei. Da er fih in beiden Fächern, werfen und fegleid eintreten. 
befonders aber in der Handlung ſchen mehrere 1 ———n — — 


Kenntniffe erwerben bat, fo hofft er um fo eher n . 

auf * Anſtellung; er Eönnte ſogleich er Uachtragen nach Arbeitern. 

deliebig eintreten. 120. Eine gute Kinderwärterin, die ſich auch 
106. Es wunſcht eine rechtfäpaffene Perſon, auf das Nahen verſteht, könnte ſogleich ın ei⸗ 

die recht gut nähen kann, mit Kindern gut‘ men Platz eintreten. 

umzugehen weih und gute Zeugniſſe aufzuwer | 121. Ein Landmadchen von Stund an als 

fen hätte, fo bald als möglich einen Pla als, Kındermagd; fie follte aber etwas Begriff vom 

Grubenmagb. | Nahen und Waſchen haben. 
107. Es empfehlen ſich zwei Perfonen aufs. 122. Eine treue, beſtandene Magd, bie Rn 

| 





— — — —  — 








vðftichſte zum Spetten und Puben; in allen chen und nähen kann, Bönnte von Stund an 
Bausgefchäften find fie gut geubt und ihrer ; eingehen. 
Treue und Fleihes darf man verſichert fein. 133. Eın Schuhmachermeiſter nahe bei der 
108. Es wünfdht eine Perfon, melde gute , Stadt wünfgt unter billigen Bedingungen ei: 
Zeugniſſe aufweiſen und Fi nahen und ſtricken nen Knaben ın die Vehre gu nehmen. 
kann, einen Platz ald Stuben: eder Kinder: 124. Ein Schleifermeiier in einem benad: 
magd zu erhalten , fie könnte fegleich eintreten. | barten Städtchen wunſcht einen wohlerjoge- | 
109. Ein junger Menih von 17 Jahren, ; nen Knaben in die Lehre zu nehmen, uͤmer 
weicher einige Borkenntnfe inder franzöjiichen billigen Bedingniſſen. 
und —— Sprade hat, auch eine artıge ı 425. Ein braver Knecht, ſogleich einzutreten, 
Handſchrift ſchteibt, wünſcht fo bald möglich j worüber dad Mähere munblin. 
als Apprentif in ein Handlungshaus zu treten | 126. In eine Heine Haushallung wünſchte 
110. Da ein gewiſſer junger Mann mir tie man ein gurgeartered Mädchen von 16 bis 18! 
Gefalligkeit that „ba mehreren meiner verehre Jahren in Dienft, um derfeiden hauptſächlich 
ten Kunden zu äußern, das ic meinen Be⸗ die Kinder anjunertrauen; wenn ſich biefeibe 
zuf als Kaminfeyer aufgabe, fo finde mich da⸗ gut halten wiirde, könnte fie daneben ned) nd: ! 
durch mit nur veranlaft zu erMärem: daß hen und mehrere weibliche Arbeiten grundlich 
dieſes Vorgeben Unwahrheit ſed, ſondern daß erlernen, und fegleid eintreten. 
er meinen Beruf wie bis anhin mit mögliche | ——— _- 
em Fleiß ferttreiben werde, wozu ich mi . 
alle — — —* = I Men Hach£ragen nach Verlornem. 
auf das Angelegenite empfehle 127. Unterm 1. Juli wurde irrigerweife von 
Eafpar Bruppader, ber Shifflände beim Kaufhaus ın Zürich eine 
Kaminfeger- Mütter, Kiſte Fahence F. St. Z. No. 1885 pverladen 
111. Da ih Untergeihneter vernemmen ha⸗ oder weggeneimmen ; wer irgend eine Auskunft 
be, dafi eine Frau in bie Häufer gehe und darüber geben kann, beliebe ſolches an Schiff: 
auf meinen Namen Schirme zum Repariren mann Kläger von Ruſchlikon anzuzeigen. 
annimmt, jo madye ich einem E. Publitum 128. Vor einigen Wochen hat jemand einen 
die Anzeige, daß ich Niemanden in die Däufer braun und rothen Schirm mittlerer Größe, ' 
ihide, j mic einer Bordure, auf dem Stock den Namen 
ag empfehle ich mid; meinen werthe- 'S. K. auf Perlenmutter graviert, irgendivo 
en Freunden und Gönnen, bie mid mıt | ſtehen laſſen der Finder iſt erfucht, ſelbigen im 
ihrem gütigen Zutrauen in meiner Wohnung | Berichthaus gegen ein anitäntiges Trinkgeld 
beebren wellen, auf alle in mein Fach em | abzugeben. 
fölagenden Arbeiten, als: alle Arten Dreds: ! 129. Verfloffenen Dienftag Nachmittag iſt 
lerarbeuuen, Sennen: und Regenſchirmen, fo | eine in Horn gefaßte Brille mit Süber-Cbar- | 
mie auch ım Ueberziehen uns Repariren , und ! nieren, die Ohren des Geſtells ganz ven Bil: 
bitte um geneigten Zufprudı. ber, verloren gegangen; ber redliche Finder iſt 
I. Eafpar Scheller, gebeten diefelbe ın Do. 564, iſte Etage, ge: 
Drechsler und Schirmmacher, | gen ein anitändiges Trinkgeld abzugeben. 
gr. Brunngaß No. 423. 130. Mittwoch den 10. Augnit entlief jeman- 
112. Entsunterjeihnere refommansırt ſich ei | dem ein ſchwarzes Hundchen männlicher Art, | 
nem geebrten Publitum zu Stads und Kand | die vorderm une weiß; der redliche Winter . 
in ihrem Beraf als Schröpferin; fie wird] wird ein Trinkgeld erhalten. 
trachten Jedermann, der ıhr das Zutrauen | 131. Seit dem 30. Juli wird ein Wadıtei- 
ſchenkt, beitens ju bedienen, hund von miürlerer Größe, weiß von Farbe, 
Witwe Keller an ber Babergaß | fahmwarz geflecdt und mit einem Federſchweife, 
‚im Miederderf Ne. 557. dermißt wer folden zurückbringt oder Aus: 
113. X. Ein 53 jähriger, verehuchter Mit ⸗ kunft geben kann, wo er hingekommen, er: 
bürger wunſcht Arbeit zu erhalten, als Tage: | hält ein gutes Trinkgeld. j 
her oder Bedienter. Er ſchreibt erden | 432. Seit letztem Breitag Mittag , zwiſchen 
ſch und Franzöſich. 11 und 12 Uhr, wird aus der Mebg ein klei⸗ 
er ihn für Bürzere oder längere Zeit anz | ned weiß und braunes Händchen männlicher 
auftellen geneigt iſt, beliebe davon Anzeige zu | Art vermißt; mer feldies aus Sorgfalt auf: 
machen an Muralt im Schönenher. gebeben, hat ein anftändiges Trinkgeld zu er 
114. Jemand empfiehle fi zum Wopieren | warten. 
von ſchriftlichen Arbeiten in deuiſcher und fran- | 133. Am 6. dieß iſt ein weißer Jagdhund 
sefifhyer Sprache. ; entlaufen, mit braunen Rieden, braunen Ob» 
115. Einem verehrungswürbigen Publifum | ren, langer Ruihen, ale 1 1/2 Jahr; foute 
mpßehlt ſich ein Famnenoater, um feine vo- | er jemandem zugelaufen fepn, fo it derſeldige 





erfucht ‚ ihn gesen ein anflänbiges Trinkgeld in 
I u in —— abzugeben. m 

434. Unterjeihnetem it letsiverfloffene e 
ein großer weißer Wachtelhund mit —* 
Kopf und Ohren zugelaufen, welcher von dem 
recht ſchaffenen Eigenchümer gegen Bezahlung 
des Einfchreib: und Futtergeldes abgeholt wer- 
ben kann. Jakob Oggenfuß in Oberurdorf. 

135. Letzten Muwoch Abends ift ein junges 
Hündchen, männlicher Art, gelb mit, etwas 
weißen Füßen und Brut, mit Campohren , 
verloren gegangen; wen es möchte jugelaufen 
fein iſt gebeten, ſelbiges gegen ein Trinkgeld 
abzugeben, 

136. Zwei Bank: Billets von 50 Frk. jedes 
auf Marcuart u. Comp. in Bern find den sten 
Auguft verloren gegangen. 

137. Den 7. Auquft verler ein armer Mann 
von der Kreuzkirche durch die Stadt bis nach 
der Waid 4 Aronenthaler und 2 franzöfifche 

ünffrankenthfr. vem Jahr 1836, in ein 

apier eingewickelt. Der Binder ıft dringendft 

ebeten, ſolche gegen ein gutes Trinkgeld im 

erichthaus abzugeben. 

133. Am 3. Dies iſt zwiſchen Richterſchweil 
und Zurich cin blauer Knabenrock verloren 
geoanaenı den Zurücbringer wird ein gutes 

rinkgeld verfprochen, 

139. Festen Freytag Morgens verlor jemand 
ein ſchwarzes Hundchen, kurzharig, männli- 
cher Art, mit weißer Bruſt, gelben Füßen 
und aufgeftellten Obren ; wen «8 möchte jus 
gelaufen fein, üb gebeten, felbiged gegen ein 
anftändiges Trinkgeld abzugeben. 


Anzeigen von Gefundene. 


140. Es ift ein gewobner Schlaud ohne Be: 
wind, ganz leer, gefunden worden ; wer ihn 
verloren bar, kann ihn gegen Einſchreibgeld 
—— bei Glaſermeiſter Brunner in Hirs⸗ 
anden. 


Amtliche Ameigen. 
141. Publikation. 


Künftigen Donnerftag den 18. dieh, Abends 
Uhr, wird im Obmannamt eine öffent- 








liche —— über eine nicht unbedeutende 
W 


Parthie auerfteine, von ben Grüß 
—— bes dortigen Gartens herrührend, ftatt 
nden 


Zürich ‚ den 13. Auauft 1836. 
Aus Auftrag 4 taatdbaudepartement 


142. Die Montirungs Commiſſion des Stan- 
des Zürich befindet fih im. Falle eine nicht 
unbedeutende Parthie Futterieinwand ( fog. 
naturel) von wenigftend 6/4 Breite für Un- 
formen anzuſchaffen; wofür freie Concurenz 
eröffnet wird, , 

iejenigen Handelsleute, welche Anerbiethuns 
gen zu machen geneigt find, merden anmit ein- 
geladen, Mufter unter Angabe der Preife bis 
fpäreftens den 24. dies an Herrn Oberfllieut. 
und Cantons Kriegscemmiſſarius von Orelli in 
der Caferne einzufenden. 
Büri , den 12. Auguft 1836. i 
Im Namen der Mentirungs · Commiſſion 
für das Secretariat: 
I. J. Pfenninger, 
Kriegs-Eanzlıft. 

443. Ueber die rechtlich ausgetriebene Wittwe 
Suſanna Knecht im Breitader ,.der Gemeinde 
—— bar das Bezirksgericht Hinweil auf 

onnerftag den 25. Augut 1836, Morgens 
10 Uhr, jur DVerrechrfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Blaubiger und Schuld⸗ 
ner der ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweiguckunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpä- 
teſtens den 19. gi. Monats zuguftellen, am 
Verrechifertigungstage felbit aber perfönlid oder 
durd) Berollmähtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrohung, das 
Schuldner , die ıhre Eingabe u machen unter 
laſſen, —* Nachtheile zu gewaͤrtigen 
hätten, ſaumige Anſprecher aber (die grund: 
verſicherten jedech nur mut Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned 


bei der Eollecation Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben fönnen, fpäter aber damit ven der vor 
bandenen Maffe ausgeſchloſſen, eder, femeit 
fie durh Fauſtpfaͤnder gebedt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße befent würden , endlich die 
am Werredrfertigungstage Ausbleibenden (die 
geunbverficherten Crediteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachteile welche aus der Unkenntniß der Vers 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
tönnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
eben am 28. Juli 1836. PER 
Im Namen bes Bezirksgerichted Hinweil 
die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


144. Bekanntmachung. 

Zum Veranugen der Stadtiugend bat der 
Siadtrath auch für dieſes Jahr ein Anaben 
ſchießen angeordnet, und ben Iag dafür auf 
Montag den 29. d. M. feſtgeſetzt; dabei wird 
für die Meinerm Anaben, welche nech micht 
allein fchiefien Eönnen, wieder eine eigene Scheibe 
aufgeftellt, in welcher aber nur halbe Gulden 
zu gewinnen find. Hingegen werben für bie 
beiden, den größeren Anaben beilimmten 
Scheiben, auch die gewohnten größern Gaben 
von Seite der Stadi negeben, und ron Ju 
gendfreunden beliebige Gaben mit Vergnügen 
angenommen werben, 

An dem Sciefien Einnen Antbeil nehmen, 
alle Bürgerknaben vom zurückgelegten ſedsten 
bis vierzehnten Altersjahr, fe wie die übrigen 
in der Stade wehnhaften Knaben ven dem 
benannten Alter, melde die biefinen Effentit- 
chen Schulen beſuchen, werüber fie ſich bei 
der Einfähreibung durch eine von einem Lehrer 
unterjeichnete Karte ausjumeifen haben, au 
welchem Behuf ſolche Karten gedrudt und den 
Vehrern zugeſtellt werden. 5 

Zur Einſchreibung und Deprel haben ſie ſich 
Samſtags den 27. d. M., Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr im Schützenhauſe einzufinden, 
und it der Doppel für alle Scheiben gleich 
auf 5 65. beſtimmt. ö R 

Am Macmittane des Knabenſchießens iſt 

alles Schießen im Innern der Stadt gänzlich 
unterfagt, und wird abermals angelegen cm: 
pfchlen, Meine Anaben, melde fih mit 
Schießen belnſtigen, micht ehne Aufficht zu laſſen. 
Aerum Diemtags den_9. Auguſt 1836. 
Im Namen des Stadtratts v. Zuͤrich 
der Stadiſchreiber 
Nüſcheler. 


145. Bekanntmachung. 


Mittwochs den 31. Auguſt, Machmittags um 
2’ Ubr, wird auf dem Stadihauſe eine Pacht⸗ 
verfteigerumg abaebalten werden über das che: 
malige Baflenbefeterbaus Me. 327. an der 
Detenbachergaffe. Die Pachtbet ingniſſe können 
vom 20 d. M. an in der Stadicanzlei einge 
fehen werben. 

Zürich, den 11. Auguft 1834. 

Aus Aufırag des Stadtraths 
tie Ctadtcanzlei. 


118. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant · 
beamtung in Enge wird Dennerſtags den 
18. Auouft, Nachmittags ven 3 bis 5 Uhr, 
im Sternen in Enge, eine weite Sant 
abgehalten werden über das Abeggiihe Stadt 
Ichen auf dem tod tafelbft, zu meldyer die 
Liebhaber freunt ſchaftlich eingelaten find. 

Zürich, den 9. Auguit 1536. 

Amtmann Müller 
un Fraumüunſteramt. 


147. Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
unterzeichneten Gamtbeamtung wird Mentans 
den 15. Auguſt eine Effentlihe Verſteigerung 
Statt finden, über das in hieſiger Stadt hin 
term Münfter gelenene Wohnbeus zum Kindli 
genannt und mt Do. 238. bezeichnet , im wel. 
dem bisher cine Pintenſchenkwmirthſchaft betrie, 
ben worden, — Die Gant felbit wird in dem 
Wohnhaufe, 2 Treppen bob, Statt finden, 
und Nachmittags 2 Uhr beginnen. Die fehr 
billigen Gantbetingniffe Eönnen Eis zu biefer 
Zeit bei Hrn. Cantensprecurater Benz im nlei- 
den Hauſe eingefeben werben. Kaufliebbaber 
werden zum zahlreichen Beſuche freundfchaft: 
lich eingeladen, 

Züri den 6. Auquft 1836, 

 Eingefefen: Holzbalb, Stadtrath. 


143. Fahrhabe⸗Gant. 


Mittwech und Dennſtag ben 17. und 18. dieſi, 
ieden Tay von Mergens 8 Uhr an, wird in 
dem Gemeindhaus Dettingen eine öffentliche 
Verſteigerung abaebalten werden über Better 
und VBettladen, Fifche und Seſſel, 1 nußb. 
Schreibtiſch, 1 Steduhr mir Glaskaſten, 1 
ſilb. Taſchenuhr, filb. Kaffe und Eñlöffel, 
geld. Fin zerringe und Stecknadeln, Halsgerüſte, 
i ib. Tabakdoſe, Manns: und Frauenkleider, 
Tuch: und Bettolunder, Verhänqge, Hemder, 
Kuͤchengeſchitr, Meſſer und Gabeln, 1 Wald: 
mafdine, viele Bücher, nebit vielen andern 
Gegenftanden, wozu jedermann freundſchaftlich 
eingeladen wurd, 
Hettingen den 6. Auguſt 1836. 
Die Gantbeamtung. 
Dirinischte- Anzeigen 
419. Mit verbindlichem Dante befcheinige ich, 
für die biefigen Brandbeſchadigten am 20ften 
Juli dur Tir. Herrn Amtinann Hirzel aus 
dem Säckli beim Peter 2 A. und am 4. Auq. 
durch Tit. Herrn Chorherr Heß beim Prebi: 
ern Afl. 36. richtig empfangen zu haben. 
DOberglatt, den 11. Aunuft 1836. 
& J. C. Wolf, Pir. 
150. Anzeige 
Der Sängerverein der Stadt Zurich ver 
fammele fihh zur gewöhnlichen Zeit zum Er: 
fenmahl nad den Ferien im Schützenhaus 
Dienftag den 18. Auguft 1838. 
Die Commiffion. 
CATALDGUS 
ven 1952 Numero 
alter und neuer 
der 
in rerfdierenen Sprachen, 
Theelegiſche, Fıbeln, darunter die Berlen⸗ 
birger, Scheuchjers Phisica sacra , Diction- 
naire, Enenclopädien, Mediciniſche, Natur— 
aeſchichten, Manuferinte, Theatraliſche, Schöne 
Reiſebeſchreibungen, Weltgeſchichte, Nomane, 
Magiſche, Pädogegiſche, Philoſophiſche, Jour- 
nale, Kinderſchiften, Antores classici, 
Jurifiſche, Ockeneomiſche, Miluäriſche, und 
f> in mehreren Wiſſenſchaften, darunter vor 
ireffliche Hauptwerke. 
Ferner: Kupferſtiche, Portrains, Handzeich⸗ 
nungen, mathematiſche Inſtrumente, Teleſcop, 
Gerriend-Änftrumente. 
Welche Freitag und Samftag den 9. und 
10. Herbiimenat zu befichtigen und Montag 
den 12. September den Meiflbietenden über: 
laſſen werden. 
DVerzeichnuffe werden gratid autgegeben bey 
Johannes Wür, Buchhändfer, zur Son. 
— in der Fraukengaß an der Meuftadt 
0. 124. 


152. Wenn Gr. Bruppacher, Kaminfeger: 
meifter, nicht geſennen geweſen wäre, feinen 
Beruf einem Andern zu übergeben, würde er 
mir nicht das Anerbieten gemacht haben, feine 
Kunden ihm abzukaufen, weldies fehr anmahend 
gegen ein verehrted Publikum it, wofür er 
noch übertriebene Korderungen machte, welches 
ich ablehnte, und da ih mich auf eigene Ned): 
nung etablirte, babe ih keinen Anitand genom- 
men mid) fowehl öffentlich als privatim einem - 
verehrten Publitum beitens zu empfehlen , und 
bite ebbenannten Herrn Bruppacher feinen 
Weg au geben und. mic den meinigen 
ruhig gehen zu laffen, und nicht fo auffallen 
ven Profeffiensneid der ganzen Welt jur 
au zu tragen. 
Salomon Rabn, Kaminfeger, 

wehnhaft an der Schluffelgaß Ne. 131. 
153. Das unterzeichnete Commifilers- und 
Seftäftebürenu in Luzern, das fon feit dem 
Jahre 1734 ımmer von der gleihen Familie 
ununterbredhen fertbeftanden har, empfiehlt ſich 
dem reip. Handel und Gefchäftstreibenden 
Publikum beitens | 
41) In rechtlichen Incaſſi und Schuld betrei⸗ 
bungen jeder Art in ben Kantonen Luzern, 
Bern, Yargau, Schwyz, Unter und 
Obmwalten une Zug ; i 
2) in Eingaben und Befergung bei geridhtli- 
chen Liquidatieen, Cencurfen eder Gelds⸗ 
tagen; 
3) in Einfäufen und Verkäufen von Luger: 

nerBülthriefen und Obligationen; 


ı 


151. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


daß man ſich für pünktliche, ſchnelle und bil⸗ 
lige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anhin aeneffene Zutrauen. 
Das Commiffiond: und Geſchaͤftsbüreau. 
riſtoph Oitti. 

154. Ein Mann ven 33 Jahren, ledig, von 
ftarfer phyſiſcher, durch Beſchwerlichkeiten las 
ger ununterbrechener Neifen abgehärteter Kon ⸗ 
ditutien, der ich ſowel in Beziehung auf feine 
Herkunft und zurücgelegten Studien, ald auch 
auf feine Kenntniffe und Fähigkeiten beſtens aus: 
weifen kann, ein theoretischer und praktiſcher 
Kenner ber lateiniichen , deutſchen, franzöſiſchen, 
englifhen und italteniichen Sprache (mebft cini« 
gen andern miche minder nüßlichen), wunſcht, 
entweder ald Sefretair auf Reifen oder als Mei 
fender in oder aufer Europa für ein Handels 
baus wieder in Thärigkeit zu treten. Da ders 
Abe durch 6 velle Jahre im einer der größten 
Sräpte Europas als Phileloq wei öffentliche 
Vehritellen mit dem ausmweisticdhiten Erfolge bei 
kleidete, fo wäre er geneigt einen ähnlichen 
Pas anzunehmen, den er dankbar und in 
jeder Hinficht gemigend rechtfertigen würde, 
Gutige Nachfragen theilt demſelben die Redac⸗ 
tien dieſes Blattes mit. 

155. Der Heinrich Stutz aus dem Ruftberg, 
Gemeinde Pfäfften, Sgleſſer, hatte beim, 
Schleſſermeiſter Ich. Helder in Hadlikon, 
Gemeinde Hinweil, gearbeitet. Bei feinem Fort: 
gehen blieb er mir ſchuldig 4 fl. 20 f., Dage- 
gen binterlieh ereinen haldwollenen grünen Ned 
mit der beitimmten Abrede: er werde denfelben 
in Zeit von einem Menar auslefen, wo nicht, 
jo ſolle angenommen werben, daß er in weiter 
Entfernung fei und welle dann auf ben Reck 
verzichtet haben. Anmit mache ich öffentlich 
bekannt, dab die Zeit ſchon lüngit veifloifen 
ift und feıdere ihn auf, denſelben von heute 
an in Zeit von 3 Wochen ausjuldjen, anfons 
flen ich den Rock als mein Eigenthum behanı 
dein werde, 

Hadlikon, den 25. Juli 1938. 
Jehannes Holder in 
Heinrich Bolder. 

156. Heute Montag den 45. dieß, Abends 
5 Ube, it mufikalifhe Unterhaftung bei Hin. 
Hot im Sonnenberg in Dettingen, we zu 
aefallıgem zahlreichem Beſuch ergebenſt ein: 
laden hebruder Gruß, 

Muſici aus Böhmen, 





Preise der Lebensmittel. 
Der Mur Kernen 4a 


Der Mütt Roggen 21.208. bis 2 34 
Bohnen 4 4. 205. bed 38 
„m Erben 5a. 20. bis 6 30 
” 7 Gerſte 8 fi. 8 ß. bi 4 — 

Dis Viertel Hafer es ü. bis — 20 


U erkündigungen = 


Eben. 
Aus der Großmünfter- Gemeinde 
4. Jakeb Hot von Hottingen, 
ur ehe ven Dümifen von Ober- 
leisbach, Er. Solothurn. 
Heimid; Unheil aus dem Niesbah, 

Joft. Sufanna Warmli ven Wengi, 

Er. Thargau. 
Aus der Et Peter-Gemeind. 
Br. Jakob Pfenringer, 
Yıfr, Iofepba Nemert ven Mannheim. 
Jakob Knecht von Adetſchweil, Pfe. Bärent 
ſchweil, ſeßh. in bier, 

Jaft. A. Dorerhea Huber von Yfelinsberg, 
Pfr. Uelingen, Er. Thurzau, fehd- 
in bier. 

Aus der Prediger: Hemeinde, 
8. ** Fire a.d. G'feng, Pe Die 
nderf; 

Igfr. Maria Hartmann von Egliſau, berde 
in Fluntern. 





Ct. 


Verſtorbene 

Hr. Jeh. Conrad Beljhalb, Schirmfabri« 
kant. Fr. Regula ee Hrn. Ich. Hein: 
rich Burkhardt, Pfarrer zu Weyach, chi. gel. 
Hausfrau, ftarb dafelbit. Kr. Regula Bad 
manı, Rudelf Weber, Wettmadyer, von 
Wisiten, ehl. gel. Hausfrau, und Br. Catha⸗ 
rina Sidler, Felir Briſematin ſel. aus dem 
Riesbach ehl. hinterl. Witwe. 


Nro. 66 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 








Zum Verkauf wird anzetragen. 
1. Bei ©. Aöhr auf der Petershofitart 
iſt fo eben angefommen: 
Minderheitsygutadten 
der Tagſatzungs Cemmiſſien 
über bie 
Angelegenheit der Blüdtlinge 
mir Bezugnahme auf die allgemeine Stellung 
der Schweiz zum Auslande 
ven Fandammann Baumgartner. 
St. Gallen. Huber und Cemp. geb. 8. 
158.8 tr. 
nn gute alte Schulbbriefe, jeder von 


3. In Me 155. kt. Stadt hinter dem 
St. Peter iſt außer den bekannten Sorten 
frermder Weine nun auch rether ungarifcher 
aa3Ar Carlowiger a 1 fl. 5 f. die Bouteifle zu 
baben. 

4. Realer 1335r Bein, Eimer und Taufen- 
weis, pr. Eimer a 4 fl. Im Niederdorf No. 628. 

5. Circa 15 Eimer ertra Qualität 1334r 
Tafelmein. Darch Veränderung und Baute 
verſchiedene Fenſter, eine flarfe Doppelhaus: 
tbüre mit feinernem Ihürgericht , Thuren und 
Läden. Wo, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

6. In Me. 94. auf Derf an der Schiff: 

- fände iſt realer guter 43357 Wein pr. Eimer 
a4 fl. zu haben. Man kann auch Taufen: 
weis daven haben. 

‚3. Guter 18197 und 1922, Wein, beim 
Eimer oder Taufe, an dir Schifflände Ne. 90. 
1 5. v. Abtriet im einem Garten zu flellen. 

8. Im Zelerifhen Laden eben an ber 


Marktgaffe, it wieder eine Parthie ven der ; 


ſdon bekannten und beliebten Gelatine eder 
Weinfchöne angekommen, zu deren Abnahme, 
fo wie von Salami, Senf und übrigen fhen 
befannten Artıfeln man ſich hörlichit empfiehlt. 


9. Entsunterjeichneter macht einem E. Pub: 
fitum bie ergebenfte Anieige, dafi er Eye 
Tagen wieder eine frifdye Sendung ven den allı 
gemein bekannten, fehr vertheilbaften „, Alge- 
meinen Barbierriemen ” erhalten bat. Da nun 
aber auch diefe neue Erfindung ſchon durch 
ugeriſches Machmaͤchen gleiher Ma: 
nufacturartikel als wahre Prellerey für allfäls 
lige Käufer geworden, fo iſt zur Unterfheidung 
ber ähten nur von mirallein zu babenden 
nen en * Fa Stück, -_ war auf 
ray nette ber Ma ’ 
finders geſchrieben. : un 
Au Public, 

Dans le Canton de Zurich nul n'est 
aulorise a rendre des Cuirs A rasoir 
Universelle de la Manufacture de Rolle 
que J R. Wunderli No. 243 Aussersill et 
afın d’ınpächer toute contrefagon la 
planchetie borlera ces ınols: 

CUIRS A RASOIR UNIVERSELS DE 
» CHERPILLOUD;, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 

Sur la xignette lithographiee et col- 

lee sur l’eiui on lit ce qui suit : Nul 

nest verilable que celui (mi porte la 

signalurc autographe (le Cherpilloud, 

€crite en encre rouge, 

Kür die Vortrefflehker und Güte derfelben 

wird —— ber 5* von einem hal- 

und wird Mabatt gegeben; biefelben 

—* feriwährend in der Hauptmederlage "des 

22* — Hrn. —— und Bau · 

er Meiſe, zu ’ 

tem Prafen mu — zu folgenden feſtgeſetz 
ord. fin pr. 4 Stück in Futteral 3 Frkn. 
Zup. fin pr. 4 —— —— 4 Frkn. 

ernerem geneigten Zuſpr empfiehlt 

ſich höfichn JR. er Ar 
Ne, 24. in Außerſihl. 





10. Bey Buchſenmacher Kern in Zürich au | ner Wafferfammier in der Form eines Ange... ° 


der Auguftinergafi find einfache Jaadflinten, 
verfhiebene Arten Piſtelen, 4 Säbel nebft 
Kuppel und eine Patrontafhe mit Kuppel 
nah Orbenan zu verkaufen, . 

14. Ein leichtes Handwaͤgeli mit eifernen 
Adyfen; 4 dito jmeifpänniger Perrermagen , fo 
gut wie neu: in Me. 56. in Wiedikon. 

12. 26° Srüc Sjäbriges Rafbelj, 6, 7u.8 
Schuh nebit genug Bodenheli. 235 Süd 

efpaltene 8, 4 1/2 u. 4 Schub nebit aenua 
Bopenhels, 10 Stüd 0/4 dicke und 30 Schuh , 
lange eichene Faden ehne Aeſte. 

13. Circa 1000 Srüd_Küferholi von 7| 
bis 9 Schub ; ferner 500 Stüd ven 4 Schub, | 
alles gehörig mit Bedenhelz verfehen und | 





Jahr ausgehauen, bei 
* Kufermeiſter Wir; in Baden, 
Cantons Aargau. 

14. Ein Eichſtamm, 85° lang und 4’ im 
Durchmeſſer, der lich fir einen Trettbaunm | 
ſeht qut eianen würde. 

15. Es find bedeutende Quantum eichene 
Bretter und Dillen von verfchiedener Länge 
und Dicke u veraufen; ıu erfragen beim eh⸗ 
maligen Sottingerpörtli Ie, 831, 2 Stegen 
hoch/ bei Jakeb Ammann, Steinhauer. 

16. Ein 3 Tauſen baltender Brennkeſſel mit | 
doppelten Rohren und Brennſtanden; a wer. 
nehmen bei Jakob Peyer im Miederborf, 

17. Zwölf Stück qut befchlagene Packiſten, 
wegen Manael an Platz zu fehr billigem 
Preis, bei Heinrih (Hugelz, Korbhändter, 
an der Bedergaß in Enge. 

13. Zwey ſchöne geftricdte Garne für Reb⸗ 
lauben, fo nut wie neu, . 

19. Eine Stallsfaterne, 4 Treteifen , eine 
Buchsſcheer, 1 paar Stiereleifen u. a. m. 

20. Eine Quantität reiner Waſſerkrüge. 

21. Am 25. Auguſtel. 3. wird im Tobelhef 
05 Hottingen über circa 70 Stämme ſchön för: 
rener Sägbäume eine öffentliche Gant abge: 
halten — wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen werden yon Germeindrath 

Ah. Walder zu Hombrechtikon. 

22. Etliche ein» und zweiſchläfige Better, zu 
fehr billigen Preiſen. 

23. Die Mineralwaffer von Aug. Schult⸗ 
be werden wieder wie immer ganz frifch 
eim Rebſtock No, 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
gr.Kr.| balbde.| Beut.| 1/2 


ſi. fi. . I 
Gelters ’ Fachin⸗ 
Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saidfhüg 10 6 
boppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 14 3 
urgatio 14 8 
‘Pyrmont 1) 5 


Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenommen. 

21. Bey I. Finsler im Meyershof iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Xaté 
d’Arabie, Grains de Santés ferner Stea— 
rinkergen, das ib. à 1 fl. Wachskergen in 
großer Auswahl, Wahsferihen als Machtlich⸗ 
ter zu gebrauchen, Zundhoelzchen, Zundkerg: 
hen und Reibzundſchwamm für Raucher fehr 
bequem. 

25. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
haltend, nesft Hüten, Schlangen und Maifer: 
ſtanden, einzeln oder fammerhaft, mir oder 
ohne Ofen; 4 Heinere, jeder 1 Saum ent: 
baftend , ebenfalls mir Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer biefer Letztern ift auch 
zum Weingeiſtbrennen eingerichtet. 4 Eüpfer- 


im Berichthaus, neben der Vor. 


den 18 Auguſt 1836 


Wor henblatt. LE 


NET: 
race 


r 


Nur 


lichten Vierecks; ein mechanifher Aufzug von 
Eiſen, womit bie ſchwerſten Gegenſtaͤnde auf 
leichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den fönnen. Wo diefe Gegenflände eingefe 
hen werben Können, ift im Berichthaus zu er- 


fragen. 

26. Der Unterzeichnete ift mit dem Verkaufe 
eines, in ber anmurhigften Gegend gay nahe 
bei Zürich gelegenen, ın beftem Stande befind« 
lichen Gutes, — beitebend aus 2 Käufern, 


Waſchhaus, Scheune und Beflallung, 5 Ju 


hart Ausgelände an ſchönſtem Baumgarten 
und Gartenland, und einem aufs Solidefte ger 
feiteten im Gute felbft entfpringenden Brunnen 
vom ———— Quellwaſſer, — beauffragt. 
Zu ben Gebäuden werden circa 250 Eimer 
Weinfäſſer, welche dato in ben Kellern lie 
gen und im vellfommenften Stand find, ver: 
Bauft. Diefes Weſen eignet fh feiner Lage 
wegen zu jeder Berufsart, wozu laufendes Wafı 
fer eder Waſſerkraft erforderlich iſt. Gewunſcht 
werdende Auskunft ertheilt fogleich auf frankirte 
Einfrage Brob:Hirfhgartner 
in Zürich. 

27. Das in Mitte der Stadt Zürich am 
Markt: und Rathhausplatze zwiſchen beyden 
fahrbaren Brücken gelegene, aäußerſt ſolide und 
geräumige Haus zum 84 ſammt der ſeit 
undenkli hen Zeiten darin beworbenen Ape—⸗ 
theke wird zum Verkauf angetragen und wer 
den Kaufliebhaber dieſes, feiner vorzüglichen 
Cage megen, auch jedem anderweitig darim zu 
etablirenden Berufe günfligen und erwerbrei: 
den Erfolg zufih.rnden Weſens erſucht fich 
deshalb zu wenden an ben Bevollmaͤchtigten 

Orob:-Birfhgartner 
in Zürich. 

23. Das in der Gemeinde Unterſtraß, an 
ben Maren der Stadt Zürich liegende Haus 
zur heben Farbe genannt , enthaltend: Mange 
und Walke zu Pferdtrieb eingerichtet ; ger 
haus mir laufendem Brunnen gefunden Quell» 
waſſers, 1 Keſſel de 2 1/2 Eimer, 1 Ward: 
fispe, 2 fteinerne kalte Kippen, 13 höljerne 
dito; 4 Vlaufarbitube mit 3, zufammen 18 
Eimer haltenden Keffeln, 1 Irbenerflube mir 
lirgendem Canal ven Vaditeinen, 5 Stuben, 
1 großen Saal, 2 Kühen, 8 Kammern, 1 
Keller mit 7 weingrünen, in Eiſen gebundes 
nen ovalen Fälfern, jufammen circa 170 Eimer 
haltend, eine Wınde über das ganze Baus 
mit den erforderliden Trödneranitalten, endlich 
1 Taubenhaus. Ferner ein Nebengebäude, ent 
haltend ein gemauertes Farbhaus mit Bretter: 
dach, werin 5 Keſſel und 1 Aupferhafen, vor 
demfelben ein 20 Eimer baltender Waſſerſamm⸗ 
ler, werin Zulaufvem Weinbergbrunnen. Bes 
ftallung für 8 Hauptoieh, 2 gemauerte Gau: 
detröge, Heuboden, Anchtentammer, Gemd- 
feteller, s. v. Mittwerfe fammt Ausgelände vor 
und hinter dem Haufe. Die herrliche Rage dies 
fer Gebäulicpkeiten für jeden Verkehr, verbuns 
den mit ber angenehmiten Ausſicht ın die fernen 
Gebirge, fo wie in tie nabe Landfchaft und bie 
Stadt, laffen zahlreiche Kaufliebhaber hoffen, 
umalen mit diefen Gebäufichkeiten ein 4 Juchart 
haitendes Süd beſtes Mattland, am Kafer: 
holy gelegen, verkauft werden kann, Beliebige 
Auskunft ertheile ſogleich 

Grob⸗Hirſchgartner 
in Zurich. 

29. Endéunterzeichneter macht dem verehr 
ten Publikum gu Stade und Land die Anzeige, 
daß er feinen Laden in der großen Brunngaſſe 
Ne. 493, dem Adler gegenuber , bejogen, und 
denjenigen auf dem Munſterhef mit Ende die: 
ſes Monats ganzlih verlaffen wird, wo ned) 
eine Parthie Mugen zu herabgeſetzten Preifen 
berfauft werben. Zugleich empfiehlt er ji 
zum Verkauf in feinem neuen Laden aller fei 


m 
fen! 


En 


ii. 


” 


il 


— 


ner bis dahin geführten Artikel, nehmlich, 
verarbeitete und umverarbeitete Pelimaaren , 
Semmermützen, Mutz enſchirme, Mütenver- 
jierumgen , Wachsſtucher, gefütterte und unge: 
fütterte —— ‚ geprefite Frauenzim⸗ 
mer-Tafchen , Tabadbeutel mebit verſchiedenen 
andern Artiteln, wobei er ſtets für gute Waa ⸗ 
ren zu den moͤglichſt billigen Preiien forgen 
wird, Ehriftopb Nüfdeler, 


Kürfcner und Pelihändter. | 


30. Circa 300 Stück eihene —— von 
5 172° 3 6° Fänge ‚ ſchon 13 Jahre ausgehauen 
und 50 Stüd Daugen von 8 a 8 1%. 

34. Auf künftigen Winter Eönnte eine or 
denelihe Bislisthet von 2000 — 3000 Bän: 
den angebauft werden. Frankirte Briefe mit 
‚„Bıbliorbek’ beyeichnet, beforge die Erpedi- 
tion dieſes Blattes. 


32. Ganz gute neue holläͤndiſche Bol-Häringe 
und Andeir find den ganzen Sommer hin— 
durch zu haben im Spezereyladen zur weißen 
Luien gegenüber dem Berichthaus. 

33. Um mit dem diefjjährigen Vorrath von 
Calices aufzuräumen, merden ſolche zu den 
Fabrikpreiſen abgegeben bei 

Gor und Schwarz, 
an der Reſengaß. 


34. Zwei äußerſt ſhöne Daſtbetter, ein“ 
ichläfig , und 1 zweiſchlañges, in billigem Preis · 
35. Kriegsſchauplatz in Spanien. 
Bei Orell, Füßli und Comp. iſt zu haben; 
Wohlfeile Karte von Spanien und Portugal 
Ad Daten. 

36. Man wänfhte gerne unten befchriebene, 
in gutem Zuſtande ſich befindende Büder zu 
verkaufen : 

Penning : Encpelepädie oder neues eleganteſtes 
Eonverfationg » Yericon , Subferiptiendpreis 
36 fr. pr. H., 32 Hefte mit 64 ſchönen 
Stahlſtichen, jetzt. pr. Heft 30 fr. 

Deuiſchland und feine Bewohner von K. Fr. 
Vollrath Hofmann, 11 Hefte mit 7 Aupfern 
und mehrern Karten, Qubferiptienspreid 
Sf. 48 ke., jetzt 6 fl. 

Merkwürdigkeiten aus ben wichtigſten neuern 
Sand: und Geereifen mir einem lithogra—⸗ 
phirten Atlas, beitehend in 100 Kupfern und 
Tert, enthaltend die intereffanteften 2bbil- 
dungen aus der neueſten Völker und Lan 
derfunde , groß Folio, Schaffhaufen. Bredt⸗ 
mann. Subferipriendpreis. 13 fl., jeht 14 fl. 
36. Schwarze Maufdeeren find, auf Beltel- 

fung bin, einige Wochen lang zu haben im 

Winkel No. 197. gr, Stadt. 

37. Ein fehr guter 12,000 fl. haltender vor 
ſtandsfreier Schulpbrief. 

33. Auf Kirchweih 1936 it des Untergeih: 
neten Baus im Riesbach Ne. 185. beim Meu- 
münfter zum Verkauf oder zum Ausleihen : 
es enthält eine Stube nebſt 3 Kammern, einen 
recht guten Keller, ferner eine große Boutique 
für einen Profeſſioniſt von jedem Beruf ge: 
eignet, nebſt einem Garten; jib anzumelden 
ber Heinrich Ehrenfperner, Mehlhändter , 
bei Hrn. Danner auf dem Predigerkirchhof. 

39. Mehrere Stucke broſchirte Moufeline, 
iche ſchön zu Vorbängen; aus einem Privat: 
haus, in billigem Preis, Me. 254. gr. Stabt. 

40. Kür das mir bisdahin gütigſt geſchenkte 
große Zutrauen verbindlichit dankend , empfehle 
ich nebſt meinen [hen bekannten „er verfers 
tigten Seilerwaaren, auch eine Auswahl ſchö⸗ 
ner Fliegengarne für Pferde, halbe und ganze 
baummollene und leinene zu beliebiger Farbe 
und den billigften Preifen. Auch it bet mir 
ertra guter rober Faden, feiner und grober, 
befonders für die Hrn. Buchbinder und Sait⸗ 
ter ſich eignend, zu den bifligiten Preifen zu 
baben. David Denzler, Seiler, 

ander Weitengaf No. 65. 

44, Eine Auswahl von Gros de Naples: 
und MarcelineReften ſchwarz uud in farben, 
für Kleider, und ſchwarz ſeidene Halstücher, 
in billigftem Pras, im innern Bleicherweg 
Ne. 24. E. Stadt, 

4. z.. Abreife einer Familie von bier 
wird eine bedeutende Parthie vom fehr fchönem 
Hausrath zum Verkauf angetragen, als: 

Du und une: ein: und imepeääirige Kürten. 

ecretair ommeden reibeife 

Str ee r chteibtiſche, 





Nußb. und tann. ordin. Tiſche mit Schub: 
laden, Spieltiſche, Nachttiſchli, Arbeitsrifche, 
2 große runde Tiſchblatt. 

ine Parifer-Pendule mit vorzüglich gutem 
Werk, in alabarfternem Gehaͤus mit Glas 
aloe , läuft 14 Tage, ſchlägt ganze und halbe 
Stunden. 
| Große Spiegel mit dicken hellgeſchliffenen 
Glaͤſern, in vergeldeten und anderen Rahmen, 
TIheemafchinen , Iheebretter. 

Ruhbeiten, Fauteuils, Polſterſeſſel, Strob 
und Brettlijeifel. 

Eherne und küpf. Aunftbafen, Pfannen, 
Kupfergelten, Arautiienen, Theekeſſel ic. 
Waagen famme Gewicht. Waagfennel , 
Glaͤtteiſen, mehrere Stegelnreifen. 

Jagdqeräthſchaften, Pferdgeiirr , Meitfat: 
tel, Fliegenqgarn; ferner: große Reidkoffern, 
und große mafjio nuſib. Kiſten mit vorzüglich 
guten Shleffen. 

Engliſches und anderes fehr ſchönes Geſchirr 
und verfchebene Glaswaaren. 

Einige Stüde Kölſch und Bettvarchet. 

Zum Verkauf diefer hausräthlichen Gegen: 
fände ſowehl, als zum Ankauf jeder Arı Mo: 
bilien, Bücher und Kunftgesenftände em: 
pfiehle ih E. E. Publitum aufs höflichſte 

die Mobilienhandlung 
zum arefien Erfer No, 210. 
der Poit gegenüber, 

43. Eine ertra fhöne einfchläfige Madratze in 
billigen Preis. 

44. Rindenpußeten der Sad à 8 f., man 
bitter um befärderlihe Beſtellung. Am glei: 
chen Ort erlihe aan weiße Spitzhunde. 

45. Eine fehr folide und qut gebaute Dreb- 
bank ven 7 1/2 Schuh Länge, die Vorrid: 
tung von Eifen, zum Abdrehen ſchwerer mie 
auch leichter Stücke gerignet. 

46. Eine fehr gut gearbeirete Fältlimafchine, 
worauf auch Spißen geröhrlet werden können, 
werde garantirt wird, um billigen Preis, bet 





E. Müller, Mechaniker, an der Babergaf 


im Nuederderf. 

47. Zwölf gut conditionirte Inener-Koffern, 
bei Hanhart zum Bögli an der Thorgaſſe. 

43. Wo mehrere Centner Weber-Blen, mel 
ches fih zu Jaquard eignen würde, au haben 
find, it im Berichthaus zu erfragen. 

49. Erlihe 100 Dachhehlziegel um billigen 
Preis und circa 1/2 Taufe Taubenmilt. 

50. An der Weitengas No. 70 ſind immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib⸗ 
tifche und Cemmeden, auch jweithürige Käften, 
ein» und zweiſchlafige Bettſtatten, lann. Com: 
moden, nußbaumfarb angeftrichen, verfihiedene 
Sorten Seffel; auch nehme ich Seſſel zum 
Flechten an. Es empfiehlt fi einem E. Pub: 
ükum zu Stadt und Land 

I. Jakob Wafer, Schreinermeilter. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Leu, H. S., allgemein. eidgendfjiiches 
Lexikon. 

52. Es wuͤnſchte jemand circa 20h 80 Eır. 
letztjähriges qut gemirterred Heu zu kaufen. 

53. Ein mittelgroßer und ein Meiner Dehl« 
falten 

54. Ein griechiſches NeuesTeftament inOktan, 
dem bie bebräifche Ueberſetzung zur Seite gebt. 

55. Ganz greßes Macularur. 

56. Eine eiferne Geldkiſte und eine brauch⸗ 
bare Siegelpreſſe. 

57. Alte Gewehre mit Radſchleß, Schwerb- 
ter ſamt Dolh, alte in Silber, Elfenbein und 
a geſchnittene und getriebene Arbeiten , 
—— mit Silber mb Schildkrot einge: 
legten 
Brauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge 





mahblte Scheiben ; ın Ne. 31. auf dem Muns | 
fterbof. 


53. End4unterzeichneter wuͤnſcht eine Bret ⸗ 
terwaage ju kaufen, wo man circa 1 1/2 Er. 
wãgen könnte, nebſt Gewicht, Auch empfiehlt 
er ſich einem geehrten Publikum für das 
Tapejiren ber Zimmer, nebſt jeder Art Mi: 
bein zu pelftern. 

8. &. Bleuler, Sohn, Zapejirer, 

an ber Badergaß im Miederdorf Mo. 355. 


äften,, alte Möbles mit Verzierungen, : 





Zum Ausleiben wird angetrager. 


59. 1000 fl. genen genügende kanzleyiſche 
Verfiberung auf Martini. , 

60. Mehrere ardfiere_ und Beinere, gehörig 
ausmdblirte heijbare Zimmer mit oder ohne 
Kot find auf Anfang künfrigen Weinmenars 
zum Ausleihen bereit. Die frohmüthige Kage 
ın der Nähe des Theaters iſt geeignet, dieſel · 
ben allfähig darauf Refleftirenden noch mehr 
zu empfeblen. j 

#1. Auf Kirchweih 1836_ein Wehngemad, 
beftehend in einer areben Stube, Nebentam- 
mer, Küche, Boljbebälter, für 2 oder 3 Per: 
fonen. 

62. Ein neuerbautes Wohngemach, beitehens 
aus 3 Gruben ‚ 1 Cabinet , 2 Kammern, Plun: 
derfammer, Keller und Holzbehälter, auf fünf 
tige Kirchweih an benette leute zu vermierhen. 

63. Ein Wehngemah, enthält 2 Stuben , 
Kühe, 1 Kammer und Plunderfammer,, Plag 
zu Holz und 1 Keller, aud einen Laden a 
plain pied. 

64. Auf künftige Kirchweih 1 fchöner beiterer 
Mehnboden, enthaltend 3 heubare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Küche, Adler und 
Abtritt, Plunderfammer und Holzhhälter, 

65. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Alteven, Mebentammer, neh 1 Kammer, 
Küche, Plundertämmerli, Kellerli und Plak 
u Holg, für leute ohne Kinder. Me, 344. 

{eine Brunngaß. 

66. Auf künftige Kirchweih ein Wohngemadh, 
beftehend in 2 _heijbaren Zimmern mit einem 
Cabinet, 4 Maägdenfammer, 1 Kühe, 1 
Plunderfammer, 1 Holjbehälter, 1 _Kellerli. 

erner 1 Laden. MNacyufragen in Ne. 601. 
im Niederborf, 

87. Eın fonnenreiches Wehngemach, befte 
hend in einer Stube, Kammer, Kühe, Kel: 
lerli und SHelzjbehälter; an der Unternſtraß 
Ne, 61. 

83. Ein Wehngemah ven Stund an oder 
Kirchweihe, ım Hard. 

69. Wenn 2 — 3 ordentliche Tiſchganger 
an der Stordengafi nur gute Koft und Logis 
wanſchen, i. ®. für Handwerker, fo Eönnen 
fie ven Stund an ſolche erhalten. 

70. Ben Stund an ein heiteres, fennenrer: 
ches und frehmürbiges Zimmer nebft Koft, an 
einer der nangbarften Strafe. 

71. Auf Kirchweih 2 beijbare Zimmer mit 
ſchöner Ausficht an henette Herren nebſt Koſt 
ven Stund an an der Thorgaß Ne. 30. a. 

72. An einer fhönen Cage der Limmat it auf 
Kirchweih 1338 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beftehend im einer Wohnitube mit 2 Neben: 
jimmern, ferner 3 andern heijjbaren Zimmern, 
Mägdelammer , Plunderfammer , binlangli: 
dem Plag zu Holz und Torf nebſt Kuche und 
Kelfer. 

73. Mehrere möblirte Zimmer mit Act; 
in der arefien Brunngaß Pie. 431. 

74. Eine fonnenreihe tapezirte Stube nebft 
geräumigem Nebenzimmer mit Alteven , mit 
oder ohne Koſt, beidel Zimmer zufammen , 
eder jedes allein, für henette Herren oder 
Brauenzimmer. 

75. Circa 4000 fl. auf ein Haus in_oder ın 
den nächften Umgebungen der Stadt. Weniger 
ald 2000 fl. werden nicht gegeben. 

76. In einer reijenden Page und geringer 
Entfernung ven Zurich, iſt in einem Landaut 

u vermierhen: Auf einem Boden eine grafe 
' Stube mit Cabınet und einem geräumigen Ne 
| bengimmer , 1 Kuche, 4 tapejirtes Zimmer , 
nech eine ſchöne Stube und 1 s. v. Abtritt⸗ 
‚das Ganze it mit einer Thüte zu vergl 
| Mac Velieben fönnten neh an paar Ka 
mern auf einem jmeiten boden, — 
| Pag für Heizung, Platz im Keller, in der 
Remife, im Stall, nebit viel oder ung 
arten, wo ſich bie ſchönſten Anlagen u 
| @paziergänge befinden, gegebn — 3 
77. Von Stund an eder auf kemmen 
‚ Kirdweih eine Stunde unterhalb Zürich , naht 
der Fimmat, eine febr vortheihafte Wohnung , 
beitehend in einer Stube, Kuche, einem ge 
räumigen Saal, 3 Kammern und einer TS de, 
die fi), und befenders der Weguemlichkeit des 
MWaffers weien, für jeden Beruf ‚und haupt 





ſachlich zu eimer Druderei ſehr gut eignen 
rde. . a0 
> Auf Oſtern 1897 ein aeräumiges mehl: 
eingerichtete® Lecal, allernähit beim neuen 
Kornhaus und Hafen oder Landungsplatz ge- 
legen, welches ſich verzüglich zu einer Wein: 
fdyente und Speiſewirthſchaft eignen würde. 
79. Auf künftiges Neujahr ein feit leßterem 
Jahr neuerbautes Haus, auf das Beſte jur 
Wırthichaft eingerichtet ; in demfelben wird ge: 


93. 2800 fl. auf ein neues Haus, 1 Stunde 
von der Stadt, auf nächſten Martini, 

94. Auf Kirchweih 1886 wird eine micht 
gang Heine Wohnung wo möglich in der Nähe 
vom Sternen in Enge verlangt. 





lachtragen nach Arbeit. 


95. Man wünſchte für einige Zeit einen 
; vird ger | fleifiigen und geſchickten Schreiber in Fraktur 
aenwärtig ein Pintenſchenk. und Speiswirth» · und getbifdher Schrift zu befbäftigen. Man 
(draftreht ausgeübt. Diefed Haus ift circa | würde einen foldyen aut bejablen. 

10 Minuten ven ber Stadt auf einer Anhöhe | 98. Ein junger Mann, der beutih und 
mit einer der ſchönſten Ausſichten um Zürich. | franpsjiih fprıdht und fdhreibt, münfdhte in 
Es befteht in 2 heijbaren Stuben ‚ einer Küche | einem Büreau oder auf einer Canjlen ange: 
zmit einer eifernen Kunſt ſammt Bratefen, eis | ftellt zu werden, oder würde and Arbeiten 
raem großen heizbaren Saal , auf dem oberften | zum Copieren übernehmen wo er billige und 
Seden ift ein Meinerer Saal, nebit 8 andern prompte Bedienung, fo wie auch Verſchwie; 
Zimmern; ferner 1 Rauchtammer, Plunder: ' genheit und Treue verfprict. 

Bamer und Binde, 1 großer Keller mit circa | 97. Eine Perfon, weiche deutfch und fran- 
75 Eimer Fäſſern, ein großer Garten; kann | zöfiſch foricht, ſtricken und nähen kann und 
alles mit 4 Januar 1837 für ein oder meh: | qure Zeugniſſe bat, wünfdhte in einen Plag 
rere Jahre in Empfang genommen werden. ald Stubenmagd. 

80. Zu Vermieihen oder zum Verkauf das | 93. Lnterjeichneter macht einem E. Publir 
Zavernen-Wirchshaus zum Comer in Dietikon; | fum bie argiemende Anzeige, dafı er die Baum- 
nähere Auskunft wird im Haufe felbit, oder wollen: Wattmacherey mit Vortheil zu betrei: 
in Zürich bei Hrn. Senfal Themmann im | ben angefangen, befinaben er fehr billige 
Shiöhli No. 333. ertbeilt. Preife zu machen im Stande it. Zur gefäl- 

31. Wegen Bauveränderung kann 8 Tage | figen Abnahme empfiehlt fic höflich 
nach Kirchmweih ein vor einem Jahre meu er- Karl Honegger bei der Tobelmühle 
bauter Wohnbeden mierhweis an ordentliche im Kußnachterberg. 
erste überlaflen werben; er enthält 3 durd- ; gg, Endsunterzeichneter empfiehlt fid) dem 
gebende Zimmer mit ländlicher Ausſicht, von geehrten Publitum zu Stadt und Land in 
2 Seiten frei, 1 belle Küche, 2 Kämmerli , | der Gärtnerei , feg ed in neuen Anlagen oder 

tunder: und Helibehälter , 5. v. Abtritt, 1 | in Gärtnereien von welcher Art fie feon md 

ellerli, Plag auf der Zinne, in der großen | gem: er mird fi mit feinen Senntnilfen und 
Stadt. . i j feiner Thätigkeit den lieben Gönnern beitend 

32. Ein Wohngemad auf nächte Kirhweih, | ampfehten. Jakeb Schärer, 

any nahe an der Stadt an der Strafie nach an der Obernfiraß bei Zürich. 

aden, enthält 1 tube und Mebenftube, 2 100. Eine junge Tochter mit guten Zeuqgniſſen 
Kammern, Küche und Keller. wunſcht fo bald möglich einen Platz als Stu. 

83. Eın Feines WBohngemach bei_der Kreuz | pen. oder Kindermädchen. 
fire No. 198, beftehend in 1 Stube mir | 194. Es wünſcht eine rechtfchaffene Perfen, 
Mebenfammer, Küche⸗ Winde, 1 Kellerli. die kurc Zufall dienfles aemwerden ıft, qut 

81. Ein neuerbautes Wohnhaus in einer fohen, fpinnen und liſmen kann, die übrigen 
angenehmen Fage der Stadt mit einer großen | Hausgefhäfte wehl verfteht, mit Kranken wie 
—— —— für einen Holzarbeiter, mit Kındern wohl umzugehen weifi, von Stund 
aus Aueh . ; an einen nicht gar firengen Pat zu erhalten. 

83. Ein heigt aret Laden in Mitte der Stadt } Sie Eanm gute Zeugniffe er, 

auf Kuchweih, allenfalis Könnten aug noch 2 | 102, Es wünſcht ein Anabe einen Platz, ent: 
engere re mei Kammern als Magazin | ppeder in einem Compteir oder als Copift in eine 
s etariats · i. Da er ſich in beiden Fächern 

88. Fin neuerbaures Wehngemach, beftehend —— —* * —— fdyen — 
aus3 Stuben, 1 Cabinet, 2 Kammern, Plun⸗ Kenntniffe erwerben hat, fo hoffe er um fo eher 
derfammer, Keller und Helgbehälter, auf kunf· uf eine Anftellung; er Eönnte ſogleich ober 
tige Kirchweih am honette Leute jur bermiethen. beliebig eintreten, a 

37. Auf künftige Kirchweih cin frehmuthi- | 149, Ein junger Menfb ven 17 Jahren, 
ges, heisbares Scübchen und ein Kämmerki | yeidyer — Vor kenntniſſe in der frangöfifhen 
ch 


mit 4 Wandkaſten für eine oder wei Perie: itafi ine artige 
nen nähft der Stadt am MWolfbad in Het und italienifihen Sprache bat , auch eine artig 


tingen. Winfcenden Falls auch circa 1/2 
Brig. Garten. 


nn 


Handſchrift ſchreibt, wünſcht fe bald möglich 
als Apprentif in ein Handlungshaus zu treten 


108. Da ein gewiſſer junger Mann mir tie 
j Sefälligkeit that, bei mehrern meiner verehr+ 
Iten Kunden zu äußern, daß ich meinen Be 
Hope: | ruf als Kaminfeger aufgede, fo finde mich da- 
f durch nicht nur veranlaßt zu erklären: daß 
f. ven Stund an gegen gefällige | diefes Worgeben Unmwahrbeit fen, fondern daf 
ih meinen Beruf wie bis anhin mit möglich: 
tem Fleiß forttreiben merde,. wezu ich mich 
allen meinen verehrten Kunden und Gonnern 
auf das Angelegenite empfehle 
Cafpar Bruppader, 
Kaminfeger-Mkilter. 

105. Eine Perfon von benerten Aeltern, die 
alie Handarbeiten verſteht, gut kochen kant, 
und durch Zeugniſſe bemeist, daß fie in quten 
Käufern gedient hat, wunſchte in einem ehren 
feiten Hauſe mieder in Condition zu treten; 
am liebſten als Stubenmagd. 

106. Es wünfht eine junge Tochter ald Stu ⸗ 
benmagd einen bonetten Platz. 

107, Es euwfiehlt ſich eine Perfon old Spette: 
rin oder Magd, in die Kühe, Grube, zu 
Kranken oder Kindbetterinnen, bie fih an frü 
bern Pläßen darf nachfragen laffen. 


— — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


88. 600 fl. und 400 fl. auf fehr gute 
thet an Schuldbriefen von Stund an. 

89. 500 
Hopothet. 

90. Ven Stund an ein Keller mit Faßlager, 
aber ohne Fäſſer, für circa 40 Eimer Wein 
ju legen. 

Der Keller müßte abgefondert mit einem Ver- 
fhlag ſeyn oder einen eigenen Eingang haben, 
in jedem Fall inder Stadt oder den der Stadt 
iunächft gelegenen Käufern im Zeitweg. | 

Am gleihen Ort wunſcht man eine geräu: 
mige trodene Kamme:, die fih für Mobilien 
aufjubemahren eignete. 

91. Ein Keller mit circa 60 — 100 Eimer 
Fälfern auf Kirchweih, gerne nabeder Port, Am 
gleiden Orte wunſchie man ein gutes Spinns 
rädlı ne Bu 

92. Eine Haushaltung von 3 ältern Perſo⸗ 
men wuͤnſcht auf Oſtern 1837 in einer ange: | 
Sehmen Gegend der Stadt, am liebiten in der 
Heinen , ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
meldet enthalten fellte 2 Stuben mit Cabı: 
net, oder wen dies bey beyden Stuben nicht 
ſeyn könnte, noch ein anders Zimmerchen, Vor: 
vattfammer, gut eingerichteter Küche, Mägde: 
und Plunderkummer, nebit einem guten , nicht 
allzu Beinen Keller; follte jemand im Ball 
fepn auf diefe Zeir ein ſoiches Gemach ju ver: 
* » der deliebe Ah im Berichthaus zu 

ven, 





Nachfragen nach Arbeitern. 


103. Bey einem Schneidermeilter in bieliger 
Stade Fönnte ein Anabe von rechtſchaffenen 
Eitern unter billigen Bedingniffen im bie Vehre 
treten. 

109. Man verlangt eine ſtarke, fleißige 
Dienftmagd,, melde gute Zeugniſſe aufjumel: 
fen bat. 


— — —— —— —— —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — 





J 
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‚ Nachfragen nach derlornem. 


110. Mittwoch den 10. dieß iſt aus der Ar⸗ 
tber-Diligence von dem Thalader hinweg bis 
nad der Wohnung des Hrn. Amtsrichters Am 
mann im Hard bin ein grün feidener Regen 
fbirm mit farbigem Borde verloren gegangen. 
Auf einem Qäfelhen, das durd ein rothes 
Schnurchen an den Schirm befeftigt if, ber 
findet fi der Name der Eigenthämerin. Der 
Rinder mird erfucht, den Schirm gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

Alt. Freytag den 12, Auguft, Abends, ver: 
lor ein armer Mann in der Nähe vem Korn 
haus in einer Blaſe circa 10 fl. Geld, nähm. 
Ih 3 Breblr., 2 Frkn., einige Boͤck und 
Münje. Da man weiß, daß es eine Frau 
aufgehoben hat, fo ift fie dringendſt gebeten , 
dasjelbe gegen ein recht gutes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

„Alt. Seiteinigen Wochen werben jmei filberne 
Bleiſtifthalter vermifit, das eine glatt, am 
Peiſchaft 2 Buchſtaben, das andere care: 
liert an welchem das Petſchaft ausgefallen ift. 
Wer das eine eder antere bei Handen hat, iſt 
höflichſt erfucht, es im Berichthaus u 
gegen ein dem Werth angemeffenes Trinkgeld. 

112. Letzten Sonntag verlor jrmand von 
MWolishefen bis in den Hödler einen Phan- 
taſieſchawl mit gelbem rund und farbigem 
Deffin gedrudt. Der redliche Finder ift erfucht 
ihn gegen ein anfländiges Trinkgeld zurücd 
zugeben. 

113. Letzten Sonntag it auf dem Bauplatze 
zu Neumünfter eine Pfeife mit Silber befchla- 
gen verloren gegangen; der ehrliche Finder er 
halt ein angemeſſenes Trinkaeld im Berichthaus. 
114. Den 16. Auguſt, Abends nad) 9 Uhr, 
it eine Maferpfeife mir Silber beſchlagen famt 
Rohr an der Auguftinergaß auf einer Bank 
liegen geblieben , der rebliche Finder ift gebeten, 
biefelbe gegen ein anftändiges Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

115. Letzten Sontag verlor jemand vom Ge 
meindhaus Hottingen bis ins Holz ein filbernes 
Eigarrenröhrli mit einer Flinte begeichnet. Der 
redliche Binder iſt gebeten, felbiges gegen ein 
anftändiges Trinkgeld an der Auttelgaß in 
No. 308. Heine Stadt abzugeben. 

116. Den 14. Auguſt, Abends, verlor je» 
mand vom Haumeſſer in Wollishofen bis aufer« 
bald dem Hirſchen eine Kuppel für einen Scharf 
ſchutz nad neueſter Ordonanz. Der Aufbeber 
iſt gebeten, fie gegen ein Trinkgeld im Be 
richthaus abzugeben. 

117. Sonntag den 14. dieñ ift von Stadel⸗ 
hofen bis ins Seefeld ein franz. Schlüffel, circa 
4 lang, verloren; kenntlich: anſtait dem Griff 
ein Hammerchen; wer ihn gefunden bat, be: 
liebe ihn im Berichthaus abzugeben gegen Er» 
kenntlichkeit. 

118. Senntags ben 14. ift ein kleines Gran 
nes Hundchen mit weißer Bruft, etwas großen 
ftehenden Ohren, in Höngg verloren gegangen; 
denjenigen, welchen dasfelbe jugelaufen, bittet 
man gegen Entrihtung von einem Trink: und 
— — basjelbe bei Herrn Rathsherr 

ppenzeller in Hongq oder im Spejereiladen 
bei der Sihlporte abzugeben. 

119 Am 4. dieß entlief Jemandem ein halb 
geſchornes, langhaariges, ſchwarzes Spitzhuͤnd⸗ 
chen, maͤnnlicher Art; demjenigen, welcher es 
Jurückbringt wird ein angemeſſenes Trinkgeld 
und Entſchädigung für Furtergeld verfprochen. 

1290. Unterm 1. Juli wurde irrigerweiſe von 
der Schifflände beim Kaufhaus in Zürich eine 
Kite Fahence F. St. Z. No. 1685 verladen 
der weggenemmen ; wer irgend eine Auskunft 
barüber geben kann, beliebe ſolches an Schiff⸗ 
mann Kläger von Ruſchlikon anzuzeigen. 

121. Vepten Mutwoch Abends it ein junges 
Hundchen, maͤnnlicher Art, gelb mit ermas 
weißen Fußen und Bruft, mit Lampohren , 
verloren gegangen; wem ed möchte jugelaufen 
fein iſt gebeten, felbiged gegen ein Trinkgeld 
abzugeben. 





Anzeigen von Gefundene. 


122. In der Mähe des Findenbofes iſt ein 
weißes brodirted Nastuch aufgeheben worben , 
welches auf genaue Beſchreibung bin gegen 
Entrichtung der Einrückungsgebühr in No, 350. 
binter dem Lindenhofe abgeholt werden Yann. 

123. Endsunterzeichnetem iſt 7*8 Woche 
ein weiß und fhmwarz gejeichneter Mopshund 





Eigenthümer kann benfelben 
und Futtergeld abbolen. 
» Sattler, im G’feng. 
124. Es ift jemandem eine Art Treibhund 
von Farbe ſchwarz mit weißen Flecken und 
Stumpenſchwanz, juaelaufen. Iſt zu erfca: 
gen bei Amsler zur Sonne in Obermeilen. 
134. gl iſt letztver floſſene Weche 
ein großer weißer Wachtelhund mit braunem 
— und Ohren zugelaufen, welcher ven dem 
rechtſchaffenen Eigentbümer gegen Bejablung 
des Einfſchreib und Futtergeldes abgeholt mer: 
den kann. Jakob Oggenfuß in Oberurberf, 


Amtliche Argeigen. gu 
1235. Ausfhreibung. 


Anmit wird für öhne von Cantendbür- 
gern , welche bie höhern wiſſenſchaftlichen Ean- 
tonal:Fehranftalten befuchen, ein Stipendium 
von 240 Franken zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Erforberniffe der Bewerbung find, nad 
ben Gefe vom 25. Januar 1832: 

4) Das jurüdgelegte fünfjebnte Altersjahr. 

2) Eine von dem Gemeinbrathe des Heimaths⸗ 
ortes unterflüßte Erflärung der Eltern, 
oder Vormünber des für das Stipendium 
fi Meldenden über das obwaltende Be 
bürfnifi. 

3) Ein von der Auffichtdbehörde der ven dem 
Bewerber beſuchten Anftalt ausgeſtelltes 
Zeugniß über deſſen Anlagen, Fieiß und 
Sittlichkeit, 

Die Anmeldung für biefes Stipendium muß 

in Zeit von vier Wochen vom heutigem Da» 

tum an ſchriftlich bei dem Präjidenten bes Ers 

— Herrn Buͤrgermeiſter Hirzel, 
e 


g 
Actum Zürich den 13. Auguft 1836. 
Bor dem Erzjiehungsrathe 
der erite Secretär 
ſcher. 


128. Ausfhreibung. 

Die Lehrſtelle des Gefanges an ber zürche⸗ 
rifhen Cantensſchule wird anmit zu frener 
Bewerbung ausgeſchrieben. — Nah dem ber: 
malen feftgefegten Stundenplane hat der Lehrer 
wõchentlich 10 Stunden Unterricht zu geben und 
bezieht dafür jährlib 610 Franken. Die Anı 
meldungen müffen bis fpäteftens ten 24. Sep: 
tember an den Präfiventen des Erjiehungsra: 
the, HHerrn Vürgermeifter Hirjel, einge: 
fandt. werben, und die Bewerber haben, info: 
fern fie nicht durch Leiſtungen an Öffentlichen 
Lehrſtellen ihre Aenntniffe und ihr Lehrgeſchick 
hinlaͤnglich erwiefen haben, durch Vorlegung 
eines Berichtes über ihre Studien und Leiftum 
gen ihre Tuchtigkeit zu bemeifen und hierauf, 
nah Anmweifung des Erziehungsrathes, eine 
rag su halten. Erferderliben Falls 
ann der Erjiebungsrarh neben der Prodeler: 
tion auch eine Prüfung der Bewerber anerd: 
nen. Es Fönnen übrigens feine Reiſeauslagen 
vergütet werden, 

Actum Zürich den 13. Auguft 1896. 

er dem Erziehungsrathe 
ber erfle Secretär 
der, 


127. Publikation. 


Aus * Löbl. Demainen Departe⸗ 
ments werden Montags den 29. Auguſt, Nach. 
mittags um 2 Uhr, im ehemaligen Kernamt 
in Zurich, vier vollitändige in ſehr gutem und 
brauhbarem Stand ſich befindliche Weintret⸗ 
ten famt aller Zubehörde, nebſt einer bedeu⸗ 
tenben Anzahl größerer und Heinerer eichener 
Weinitanden und 2 Fuhrfäffer, jedes circa 
er haltend, auf öffentliche Veriteigerung 
gebracht. 

Aufallige Liebhaber werben hiermit eingeladen, 
fi an cbbemeldtem Tag und Stunde red 
nen en wo bann tenfeiben die 


vuelafen;, kr 
en Einſchreib⸗ 
iu —* 








nãhern Kaufbedingniſſe eröffnet werden, 
rich, den 17. Auguſt 1836. 
Für die Domainen- Verwaltung 
Zobler, 
128. In Abweich bes babe 
. In Abmweihung bed heben kriegsräthli⸗ 
hen Beſchluſſes, wird bie Diefjährige, —* 
gige Hauprübung des Aten Batallens des 
ten Bundesausjugs, Matwech den 31. Aus 
guft beginnen und bei Embrad) abgehalten wer: 
den. Es werben daher fämmtliche zu demfel: 
ben Bataillon gehörende Herren Dfficiere, Un 


vu 


terofficiere und Spielleute hiemit aufgeforbert , 
an genanntem Tage, Morgens um 8 Uhr in 
Embradb zu erſcheinen. Alle übrige Mann: 


fbaft hingegen, wird ſich Sonntags den Aten 


September, Machmittags um 3 Uhr, eben 
falls in Embrady befammeln, 

Alles erfcheint reglementarifch Feffeibet und ge 
rüftet mit bepadtem Tornifter, und mit eige: 
nen orbenangmähigen Gewehren verfehen. 

Das Tragen ber Stiefel vom Feldweibel 
abwärts, fo wie jede andere Abweichung von 
den beitehenden Verſchriften it bei Ahndung 
und Gtrafe umtsrfagt. 

Zürich, den 15. Auguft 1838, 

Der Commandant des sten Bataillend 
Markwalder, Oberftlieur, 


129. Publikation. 

Künftigen Donnerftag ben 18. bie, Abendt 
5 Uhr, wird im Obmanname eine öffent: 
liche Steigerung über eine nicht unbedeutende 
Parthie Mauerfteine, von den Gtüt- 
mauern des dortigen Gartens herrührend, ftatt 
finden. 

Zürich, den 13. Nuauft 1836. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartement 
F. Bogel, 
Secretär. 

130. Jakeb Rüegg ven Fiſchenthal, ſeñhaft 
aemwefen in Zürich, gegen melden eine Poltzei: 
Unterfuchung wegen Ungeherſams gegen amtliche 
Befehle eingeleitet iſt, wird, ba fein gegenwär: 
tiger Aufenthaltsort unbefannt ift, aufgefordert, 
iur Beurtheilung Mittwechs den 2. dies, 
Morgens um 7 Uhr, auf dem Gerichts hauſe 
im Kappelerhof zu erſcheinen, widrigen Balls 
Fahndung gegen ihn angeordnet würde. 

Zürich, den 15. Auguſt 1898. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
J. David Rahn. 

131, Bekanntmachungq. 

Da eines der Secretariate bei der Stadt: 


| petigeicemmmiffien ‚ nämlich dasienige, welches 


die Redactienen, Protefellführungen und Aus- 

fertigungen zu befergen bat, erledigt ik und 

neu befegt werben fell, fe haben ſich diejenigen 
hiefig verbürgerten Perfenen, welche fidy eine 
feiche Stelle wünfdyen, und dafür die nöthigen 

Fähigkeiten und Kenntniſſe befiten, innerhalb 

vierzehn Tagen bei bem Deren Stadtpräjiden: 
ten zu melden, und bei der Stabtcanjlei zur 
Einſchreibung einzufnden. 

Züri, den 16. Auguft 1838. 

Im Namen des Stadtraths 
der Stadtſchreiber 
Nüfdeler. 

132. Bekanntmachung. 

Zum Vergnügen der Stadtjugend hat der 
Staderath auch für dieſes Jahr ein Knaben 
ſchießen angeordnet, und den Tag dafür auf 
Montag den 29. d.M. feftgefcht; dabei wird 
für die kleinern Knaben, melde ned nicht 
alteın ſchießen Können, wieder eine eigene Scheibe 
aufgeſtellt, in welcher aber nur halbe Gulden 
zu gewinnen find. Hingegen werden für die 
beiden, den größeren Knaben beftimmten 
Scheiben, auch die gewohnten größern Gaben 
ven Seite der Statt gegeben, und von Ju— 
gendfreunden beliebige Gaben mit Vergnügen 
angenemmen werden. 

An dem Schiefien Fönnen Antheil nehmen, 

alle Bürgerfnaben vom zuruͤckgelegten fedısten 
bis vierjehnten Altersjahr, fo wie die übrigen 
in der Stadt mwehnbaften Knaben ven dem 
benannten Alter, melde die hieſigen Effentlis 
den Schulen befuchen, mwerüber jie fib bei 
der Einfchreibung durch eine von einem lehrer 
unterzeichnete Karte ausjumeifen haben, zu 
melden Behuf ſolche Karten gedrucdt und den 
Lehrern augeitellt werden. 

Zur Einſchreibung und Deppel haben fie fich 
Samſtags den 27. d. M., Nachmittags ven 
2 bis 4 Uhr im Schützenhauſe einyufinden, 
und ift der Doppel für alle Scheiben gleich 
auf 5 8. beſtimmt. 

Am Nachmittage des Knabenſchießens iſt 
alles Schießen im Innern der Stadt gänzlich 
unterfagt, und mird abermals angelegen em: 
pfehlen, Heine Anaben, welche ſich mit 


ne, — — — — — — 


133. Befanntmahung. 


Mittwochs den 31. Auguft, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe eine 
verfteigerung abgehalten werden über daß eher 
malige Gaffenbefeßerhbaus Ne. 327. an ber 
Oetenbachergaſſe. Die Pachtbedingniſſe innen 
vom 20 d. M. an in der Stabtcamla einge: 
fehen werben. 

Züri, den 11. Auguft 1834. 

Aus Auftrag des Stadtrarhs 
bie Stadtcanzlei. 








Vermischte Ameigen. 


134. Die Mitglieder der E. Gartengeſel 
fhaft werden freundfchaftlich eingeladen, ſich 
Mittwoch den 24. Auguft, Abends 1/2 ſech⸗ 
Uhr, recht zahlreich im Schützenhaus einzu: 
finden; indem bas Präfidium derſelben im 
Fall if, die Antwert auf das dem BAHT. 
Stadtrat eingereichte Petitum der Befell; 
ſchaft mitzuteilen. 

135. Das unterzeichnete Commifjlond uk 
Seihäftsbüreau in Luzern, das ſchon feit dem 
Jahre 1754 immer von der gleichen Familie 
ununterbrochen fortbeftanden bar, empfiehlt ſich 
ben refp. Handel und Gefchäftsrreibenden 
Publikum beftens 

1) In rechtlichen Incaſſi und Schufdbetri 
bungen jeder Art in ben Kantenen Luzern, 
Bern, Aargau, Schwyz, Unter und 
Obwalten und Zug ; 

2) in Eingaben und Beforgung bei gerictfis 
chen Liquidatisen, Concurfen eder Geide⸗ 
tagen; 

3) in Einkäufen und Verkäufen von Luger 
ner-Öültbriefen und Obligationen ; 

dafi man ſich für nünftlihe , [helle und bil- 
lige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anhin geneifene Zutrauen. 

Ueber die Solidität wird nähere Auskunft 
bei Sen. Tobler «Stadler ertheilt. 

Das Cemmiſſiens und Geſchafisbureau. 
Chriſteph Billi, 

136. Es find mır küpferne Robritüde zum 
Kauf angeboten worden; follten jemandem 
ſolche etwa entwendet werben fepn, mag man 
diefelben bei mir innert 14 Tagen von bato 
ig Xuguft 1986 

ih, den 18. Auguſt 1836. 
j Ohm. 3. €. Keller, 
Kupferfchmied im Nieberderf. 

137. Wer am unterzeichnete Adreife unfran: 
kirte Zufendungen ven Zürich aus zu maden 
hat, it höflich erſucht, damit hierorts nicht 
das Doppelte , auch vierfache bezahlt werden 
müffe, diefe Zufendungen nicht durch die Poſt, 
fondern (Montags, Dienitags und Freitag) 
tur bie Voten zu machen. 

Pfarramt Dürnten. 

139. Künftigen Senntag den 21. Auguft wird 
im Wirthehaus zum Rebfterf in Hönag getanit. 

139. Sonntags den 21. und Montags den 
22, dieh, ald am Kirchweihfeſt it zu Zeiten 
im Buager Tanzmuſik, weju man ſich beitens 
empfiehlt. 

140. Stadttheater in Baben. 
Samſtag den 20. Auguft: zum dritten und 

legten Male : j 
Mebert der Teufel; große Oper in 5 Auf. 

Mufit von Mayerbeer. 

Sonntag den 21. Auguft, (Zum erften Mat) 
Die Grafen Walmor; neues, großes Schau 
fpiel in 3 Aufjügen, von Biedenfeld. 


Preise der Cebensmittel. 
Der Mutt Kernen an. 32 5.446 — 








Ter Matt Roggen en. 34 
zu „ Be — an. 205 Mid 38 
vn Erben sa. 204. bis 5 80 
» _ Gerite sh. Bi. bis — 

Das Viertel Hafer bb — 26 


100. Zum Verkauf: Ein K. K. öſterreichi⸗ 


Schießen betuftigen, nicht ehre Aufficht zu laffen. | ſches Mititär-Pferd (Fuchs mit Blaäſſe), eng 


Aectum Dienitags den 9. Auguft 1836, 
Im Namen des Stadtraͤths v. Zürich 
der Stadtſchreiber 
Nuſcheier. 


liirt, 5 — 6 Jahre alt, welches ſich beſen⸗ 
ders zum Meiten und aud Fahren eignet , im 
billigem Preis, worüber ‚nähere Auskunft dm 
Berichthaus zu vernehmen. 


Aro. 67 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Bei ©. Höhr auf ber Petershefſtatt 
it fo eben angefommen: 
Minderheitägutadten 
der Tagfatungs-Cemmifiien 
i über die 

Angelegenbeit der Flüdtlinge 
mie Bezugnahme auf die allgemeine Stellung 

ber Schweiz zum Auslande 

von fandammann Baumgartner. - 

St. Balm. Huder und Cemp. geb. 8. 

58.8. 

2. Bei Orell, Füßli und Comp. beim El: 
ſaſſet find zu haben : 

Gebete auf den vaterländifhen 

Danfı, Buß und Betrag 
ben 18 Herbitmonat 1836. 
In grebem Druck geheftet à 4 ß., das 
Dutzend à10 fi. 
In reinem Druck mit den zu leſenden Ka: 
piteln ‚ aebeftet à 1 ñ., das Dutzend 49 fi. 

3. Bey Endsunterjeichnetem find mehrere 

‚ neue Prefihrauden ſammt Zubehör ju Wein 
oder Moſtoreſſen, fo mie auch Schraubitod, 
fpindeln kauflich zu baben in billigem Preis. 
P. Danner, Mechaniker, 
„sum Morgenthal bei Zürich. 

4. Im Lädelt unter der Kerje find von 
nun ar zu beroßgefeßten Preifen zu baben: 
feine und erd. Herrenhemden , Ueberhemden, 
geſtricke Unterhofen, weite und aefärbte 
baumm, Srrümpfe, Handfchuhe für Herren 
und Damen, auch Tafden; für feltere fei- 
dene und Laſtingkols u. f. mw. 
Liebhaber zeigen, welder das Ganze nebit 
dem jehr qunſtig gelegenen Werkaufsietal zu 
übernehmen gefonnen wäre, fo hätte er billige 
Eonditionen ju gewaͤrtigen und konnte ihm 
Beides nad Belieben jeßt hen, oder aber erit 
auf nächte Kirchweih abgetreten werden. 

5. Dep Müller, Maler ver der Sihl— 
brüce, find in großem und Heinem Quantum zu 
haben: ertragreße leichte Bimsiteinea 11 $., 
kleinere à 8 B., fein präpar. Hirſchhorn zum 
Du = von Gold, Sitber, Mefling , à 10 8. 

pr. Pfund. 

6. Wo ein ned flehender weißer Kachel: 
efen, fo nut wie nes, wegen Umänderung 
sum Verkauf ſteht, ertheilt der Unterzeichnete 
Ausbunft; auch find bei —— fertige Tragöfeli 
ven eilichen Größen im Verrarh. 

I. Ulr. Michel, Dafner, jar., 
ö im Niederdorf. 

?. Ein äußert ſolid gebautes neues Haus 
an einer Hauptftrafe für mehrere Berufsarten 
dienlich: enthält einen großen Keller ehne Faſ⸗ 
fer, für wenigſtens 800 Eimer Plab, aud 
au einen Magazin bienlid; ferner 5 aroße 
beijbare Zimmer mit 4 Wanbkäften, 6 Kabı- 
nes, 2 Kammern, 2 Plunderfammern, 2 ge 
ihloffene Holgbehättern , 2 Küchen, 1 große 
Winde, 3 8. v. Abtritte , ein Heines Höfli 
mit freiem Baurecht. 


8. Ausgezeichnet guter alter Wein ab der 
Inſel Sames; Burgunder: Chambertin und 
* —— ſind angekommen bei 

grünen im Rennmeg, neb 
Schmidte, ” " — 

- 9 Aus einem Privatkeller, 10 Eimer recht 


guter von 1849, ın billigſtem Preis 
in Ne, 192, E. Stadt. 1 
10. Steigerungsanzeige. 


Dienſtags den 30. Augſtmonat werden in 
Bug auf dem Plaß circa 90 Saum in fehr 
gutem Zuftand ſich befindende Meinfäller , 
(era 500 — bis 2000 Maafı baltende: ) 
auch mehrere Meinere Faßchen + fo wie unge 


Würde ich ein | 


— — — 


fähr 200 Maaß guter⸗Malaqawein den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaſſen 
werden. Kaufliebhaber, welche eine oerläufige 
Beſichtigun und Prüfung obiger Gegen: 
ande wünſchen, mögen ſich diesfalls an Un- 
terzeichneten wenden. Die Steigerung beginnt 
Mittaqs um 42 Uhr. 

Zug den 18. Auguft 1338. 

M. A. Uttiner, 
Gaſtgeber zum Löwen. 

11. Bei Netar Berner in Aarau find 
au kaufen circa 100 Saum Räffer von ver: 
ſchiedener Größes daherige schriftliche Mach: | 
fragen erbittet man ſich france. 

12. In der Krone in Außerſihl liegen 70 
bis 80 dürre efhene Yaden zum Verkauf, fchr 
bienlich für einen Wagner ju Kutfchenarbeit. 

13. Circa 180 Stuck Relj: und Täfferläden, | 
bei Ich. Rudelf Schaufelberger in Diet: | 
Ion bei Baſſerſtorf. 

14. Durch Zufall ein mweiier Bros de Nu 
ples· Hut nach neuſter Bacon. 

15. Wegen Mangel an Platz eine greße | 
eihene Hausthür im Miederdorf Ne, 609. 

16. Im Mobiliar-Magazin auf dem Eper- 
markt Ne. 238: cin» und jweithürige Käften, | 
Serretair, nußb. und tann. Commeden , Tir ı 
ſche, Nahtriichti, Seffel, Fußfhemmel , ein» 
und zwenfhläige nußb. und tann, Bettitarten, 
Better, Mudragen, Ruhbetter, derſchledene 
Gattungen Spiegel x. 

17. Ein nußbäumener und 1 tannener Ka— 
ften, nebſt noch andern hausrächlihen Ge 
genftänden, aus Mangel an Pat, 

18. Recht fhönes, fo gut wie neues Kinder: 


: jeug, beftehend in Windeln, Brüchli, Epreus 


täden, Kapplı, Shlüttli, Strümpfli, allen Arten 
Bınden, Austrag Riff, Umtücher, Ueberded: 
Windeln und anders mehr, 

19. Ein zweifhläiges Vett ſamt Amzug und 
Verrftatt, 4 jweithüriger tannener Kaften, 
gegen baare Bezahlung. j 

20. Ein Kinderfeſſel, eine Wiege und ein 
Kinderſchlitten. 

21, Ein Drabtiug, mit harthölgernem Ger 
fell 6 1/2‘ langer Wende (24r Abrheilung) in 
welche ein ſchiebbares Sr Getrieb eingreift. Das 
Kammrad, welches ein Sr Kleingetrieb in Ber 
meaung fest, hält 9 Diamerer; fein Kreuz 
it 3/0 did, Dabei find 4 Doden, 8 Lager, 
4 Stelihrauben, eine aehauene Zange u. dal, 
Das Ganze iſt gehärtet und wiegt circa 1 Cır. 

Drey Zieheifen mit 60 runden und 60 vier» 
eckigen Löchern von Mahault in Paris ver: 
fertigt. 

Dier paar moderne Schnaujen-Dtampfen 
für Cafe: und Theekannen , von Gußeiſen. 

Ein Richteiſen von eingefetster Arbeit. 

En Drehſtuhl mir großem Schwungrad, 
auf welhen man 13 im Diameter drehen 
fann. 

Sämtliche Gegenftände find ganz new, und 
werben weit unter dem Kaufpreis erlaſſen. 

22. Eine Kuppel quter probmäßiger Jagdhun · 
be oder auch ein eingelner Daven, werden zum 
Verkauf angetragen, fo wie auc ein Meines 
ſchwarzes Huͤndchen, männlicher Art, von gan 
befonderer Race, fehr wachſam und gut mit 


indern. 

23. Ein 3 Taufen haltender Brennkeſſel mit 
doppelten Rohren und Brennftanden. 

24. Ein zweiſchlafiges Bert ſamt Bettſtatt, 
fo gut wie neu. 

25. Bey Frau Meder im Predigergäfili 
iſt zu haben: 104 breite Baumwollen Leban ⸗ 
tinen, die Eile A235. 10/4 breite Battiſten, 

any feine, die Elle 325 fi., Battiſten Re. 
I bie Elle a 11 8. 2 Ellen breite Mouf- 
felinen, am Stüf die Elle à al f., auch 
deifen Reſten die Ele 3 6 f. Dafonar, 
die Elle A 13 f. Ganz feine gedruckte Bar: 
tiften= Halsſtucher, das Stück a 135. Recht 





| fhönen Gingham, die Ele à 12f., und von 
allen Arten recht ſchöner Bande. 
26. Eine Parthie alter Fiſchergarne fo gut 


als. neu, auch zum Gebrauch über Rebgelan: 
der. 2 Schöne zweiichläfige, nußbaumfarb an- 
geſtrichene Beitladen; amjumelden hinterm 
ebern Grabli Ne. 385. 
. 27. Künftigen Freitag den 26. Auguſt wird 
eine dreifache Vogelorgel mit 33 deutichen und 
franzöfiihen Süden auf dem Wogelmarkt 
feil gebeten ; audy empfiehlt ſich berBerkäufer 
neue und alte nad Belieben zu verfertigen. 
Iofepb Strebel in Muri, E. Nargau. 
‚23. In Ne, 4. kl. Stadt wird das diehjäh: 
tige Empdgras von 7 1/2 Judyart der beiten 


j Wiefen nachſt der Sihlorück um billigen Preis 


verkauft. 

29. Zwei Spitzhündchen männlicher Art, 
10 Wochen alt, eins ganz weiß, das andre 
ſchwarz und weiß, nett bejeichner. 

80. Ein Steck recht guter Pferbbau. 

31..Eın großer qut gearbeiteter küpferner 
Keffel, 10 Tauſen enthaltend , in Färberenen 
fehr dienlich, wird zu billigem Preis erlaflen. 
Das Nähere im Verichthaus yu erfragen. 

32. In Me 155. kl. Stadt hinter dem 
St. Peter it außer den befannten &erten 


| fremder Weine num auch retber ungarifcher 


18347 Carlewitzer à 1.5 5. die Bouteille zu 
baben. 


33. Guter 18197 und 4822r: Wein, beim 
Eimer oder Taufe, an der Schifflände Ne. 90. 
1 5. v. Abtritt in einen Garten zu flellen. 


34. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktgaſſe, iſt wieder eine Parthie von der 
fben befaunten und beliebten Gelatine eder 
Weinſchöne angefommen, zu deren Abnahme, 
fo wie von Salami, Sat und übrigen fden 
bekannten Artikeln man ſich höflichſt empfiehlt. 


35. Circa 4000 Stück Küferhelj ven 7 
bis 9 Schub ; ferner 500 Städ von 4 Schuh, 
alles gehörig mit Vorenhel; verfehen und 2 
Jahr ausgebauen , bei 

Küfermeifter Wir; in Baden, 
Eantons Aargau. 

36. Endsunterzeichneter macht dem_verehr: 
ten Publikum gu Stadt und Rand die Anzeige, 
daß er feinen Laden in der großen Brunngaffe 
Ne. 433, dem Adler gegenüber , bejogen, und 
denjenigen auf dem Münſterhef mit Ende die: 
fed Monats asnlich verlaffen wird, we nech 
eine Parthie Mügen zu berabgefeßten Preifen 
verfauft werben. Zugleich empfiehlt er ſich 
zum Verkauf in ſeinem neuen Yadn aller feis 
ner bis dahin "geführten Artikel, nehmlich, 
verorbeitete und unverarbeitete Pelimaaren , 
Semmermutzen, Mügenfdhirme, Müßenver- 
zierungen, Wachstücher, gefütterte und unge» 
fütterte Leder Handſchuhe, geprefite Frauenzim⸗ 
mer· Taſchen, Tabackbeutel nebſt verſchiedenen 
andern Artikeln, webei er ters für gute Waa— 
ren zu den möglihft billigen Preifen ſorgen 
wird. Chriſteph Nüfceler, 

Kürſchuer und Peljhändter. 

37. Meyer im Bleicherweg Ne. 3, hat 
fertbauernd ju verkaufen, vielerloy Gattungen 
gedrudte baummellene Hals: und Sacktucher, 
leßtere zu beiden Seiten gleich gedruckt, aud) 
Tablierd, alles zu billigſten Preiſen. 

Wer ſolche Waaren wieder ver 
fauft, erhält einen nambaften Ab» 
zug aufden Preiſen. 

38. Drey alte Schuldbriefe von 300 fl., 
250 fl. und 200 fl. 

39. Allgem. Zeitung 1806 — 1912, 1816 
— 1322. Cart. 

40. Da ſchon öfters Verwechslungen mit 
Briefen an mich durch Öorten und Schiffleute 
vorgefaffen find, und felbige an Walt er Kum 
dahıer abgegeben wurben, fo finder Lnterzeich 
neter fid) veranlaßt, feine gerhrien Gönner zu 


erfuchen , künftig ihre Aufträge an mich genau 
laut nachſtehender Unterföhrift zu ſtellen. 

Ben dieſem Anlaß empfehle ih mid dem 
geehrt. Publikum fernerd um Fortfegung ihres 
gütigen Zutrauens, ba ich neben meinen ge: 
mwöhnliden Berufsartifeln ſtets ein Aſſertiment 
ihöniter Epaufettes für jeden Officiers Rang 
defie, mit der Verſicherung, daß ich meine 
werihen Bänner auf das billigite bedienen werde. 

Joh. Kung, Peofamentier, 
an der Meitengaffe 
in Zurich. 

41. Ben Endsunterjeihnetem find fo eben 
nachſtehende Waaren angekommen, welche zu 
den äußert billigen Preifen verkauft werden 
Hecht Eölnifches Waſſer, ganze Flaſche 186 

„ „ 7 balbe Flaſche 8 
Macaffar:Dehl, das Flaſchchen 20 
Macaflar-Pommade, das Töpfchen 16 
Barenfert: Pemmade 15 
Rindermari mir China , große Töpfchen 30 N. 
„ " vr Heine Töpfchen 20 fi. 
Rindermart: Pemmade ord. wu Th. 
und andere Pommaden, fo wie auch Lothweis, 
das Loih a 38. Berner fehr ſchöne Hearbür 
iten von 208. bis a fl. Windſorſeife ven_3 bis 
6. Aechte Savons de Naples 20 ñ. Eſſence 
de Sven, das Fläfhhen 105. Sackkämm— 
hen, Zahndürften,, Zahnpulver x.; womit zu 
geneigtem Zuforuch ſich höflichſt empfiehlt 

M. Schlumpf, Frifeur. 
an der Auguftinergaffe im untern Kürraf. 

42. Liegenfhafıts-VBerkauf. 

Der Unterzjeichnete wünfdht aus freier Hand 
nachſtehende Mübhlegewerb und dazu gehörigen 
Liegenſchaften zu verkaufen. 

1) Eine —— auf Pfeilern gebaut im 
Rhein ftehend und mit 3 Mablgängen uno 
einer Rendlen verfeben,, webei niemals 
Waffermangel zu befürchten ; 

2) ein eberhalb der Mühle ſtehendes zwey ⸗ 
föctiges Wohnhaus mir Scheuer und dep» 
pelter Stallung; 

3) zwei Wagenihopfe ; 

4) ein Waſchhaus; 

3) 3 Brig. 43 Nuthen Kraut: und Baum- 
garten; 

5) 19 Juchart 1 Brig. 23 Rurhen Aderfeld ; 

7) 3 Juchart 2 Ruthen Mattland ; 

8) 3 Vrlg. Nebland ſamt 3 Velg. 16 Ru 
then dabei befindlichen Halden; 

9) 3 Vrlg. Holjbeden, 

Die unter Me. 1. 2. 3. 4. und 5. bezeich⸗ 
neten Gegenſtände befinden fich unmittelbar an 
und nebeneinander im Großh. Badiſchen Dorfe 
Rheinheim , am Rheine aerade über von dem 
Kanten Aargauiſchen Markıfleden Zurzach 
gelegen. 

Die sub Ne. 6. 7. 8. und 9. oben eben: 
falls im Banne der Gemeinde Rheinhenm. 
Sowohl die Gebäulihkeiren als die fümmtli« 
—— Piegenfchaften befinden ſich in beſtem Zu: 

and, . 

Die Gerechtigfeiten und Laſten des ebbe⸗ 
fdjriebenen Gewerbes, fo wie bie daherige 
Kaufdedingungen können bei bem Unterzeichne 
ten eingefehen werden. 

Fremde oder ausländifhe Kaufsliebhaber ha: 
ben fi mit einem angemeilenen und gnügenden 
Vermögens Zeugniß ausjumeifen. 

Rage und übrigen Eigenſchaften ber Ber: 
kaufsobjefte empfehlen diefelbe — und würden 
fi) auch zu jedem andern Gewerbe und Un— 
ternehmen eignen. 

Mbeinheim am 1. Auguft 19338. _ 

Kornhausmeiiter Yanber. 

43. Anzeige für Scharffhügen. 

Orbonanzmäfige Ladungen, pr. Süd zu 
35 6., find zu baben bei Buchſenmacher Bed 
told im Zürich; zugleih übernimmt er mel: 
fingene Ladungen, um diefelben erdenanzmä: 
Big einzurheilen. 

44. Zum Verfauf: 

ı) Ein 

wärts 


mar? 


— — VG 


edecktet Char à hanc zum Wer: 
Gm, mit eifernen Adyfen, ein: und 
jwepfpännig zu gebrauchen. 
2) — Schaf (Lamm), fein von 
ö 


t. 

3) Eirca 1 Eimer gelber Fruchtbranntwein, 
jufammen genommen ä 30 fl. der Eimer, 
und die einzelne Maaß a 24 fi. 

4) Eine Wanduhr, melde 8 Tage geht, 
Stunden und Viertel auf Federn ſchlagt 
und mit einem Weder verſehen it. 


"| Boljtammer und 1 Heinen Kellerli 


Us 





1 „45. Unter dem Widder im Rennweg iſt zum 

Verkauf guter 1835r Wein, Weinländer , pr. 
Saum 35 fl., aud bei der Taufe, und über 
die Gaſſe die Maaß A 3 fi. 

46. Bey I. M. Walcher in lietifon am 
See it ein eifener Ofen nebſt 30% Rohr ned) 
faft neu, und eine 13 Eimer haltende ganz 
neue lerhene Stande mıt Eifen gebunden zu 
verkaufen. 





Zu kaufen wird begehrt. 
47. Vorftandsfreye — den Käufern annehm: 
lihe Schuldbriefe im Kanten Züri, um 
und über 500 fl. wenigitend. 

48. Eine eiferne Geibkiſte mittlerer Gröpe. 

49. Ein ovales Zah ven circa 10 bis 12 

imer. 

50. Es wünſchte jeman) circa 20a 30 Eır. 
letztjähtiges aut gewittertes Deu zu kaufen. 

51. Ein mittelgroßer und ein Kleiner Dehl: 
kaſten. 

52. Alte Gewehre mit Radſchloñ, Schwerd⸗ 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holy aefbnittene und getriebene Arbeiten, 
Sterfuhren mit Silber und Schildfret einge» 
legten Käſten, alte Möbles mit Vergierungen , 


und alte Schmücke mit Steinen beſetzt, ge 
mabhlıe Scheiben ; ausgeſchnitzte Stühle und 
Sidelen , ın No. 34. auf den Munfterkof. : 
53. Stalders Verſuch eines ſchweijeri 
ſchen Idiotikons. 
54. Ein tragbares Kochoͤfeli mit oder ohne 
Zubehör und Kochgeſchirr. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


55. 500 fl. ven Stund an gegen gefällige 
Hpporhet. 

58. Auf Ditern 1837 das obere frohmüthige 
und fennenreihe Wehngemach zum gelben Hörnli 
für honette Yeute ehne Kinder und ohne Tifc 
gaͤnger alles mir ciner Thür beſchloſſen. 

57. Zwei verſchiedene Wohngemäcer ſammt 
einem beijbaren Laden, im Niederderf Ne, 


00. 

58. Durch Zufall auf Kirchweih ein heiteres 
und frohmürhiges Wohngemad) beſtehend in 
Siube Cabinet, neh 4 tapezirten Zimmer: 
chen und 1 Kammer, Küche und s. v. Abtritt, 
alled auf einem Beden, nebit Plunder- und 


59. In einer der lieblichſten Yagen des Het- 
tingerbodend wird cin hubſch möblirted Zimmer 
für einen Deren, der die Keſt aufier dem 
Haus fuhrt, von Stund an zum Ausleihen 
angetragen. 

60. Eine ſchöne möblirte Stube nebſt Car 
binets an einen oder zwei Serren mic oder 
ehne Koft, nur 1 Treppe body in der großen 
Stadt. 

61. Auf nächte Kirhweih_ein frehmüthiges 
Gemad in der Mähe der Stadt, beitehend 
in Stube, Altoven, Kammer, Küche, Plun: 
derfämmerli und Kellerli. 

62. Ein heybarer, heller und fonnenreidher 
Baden, auch ald Schuhmachet · eder Schneider: 
Wertitart zu gebraudyen,, in_der Brunngaß. 

#3. Ein ſchoͤn ſehendes Weiberort in der 
Waiſenkitche auf kommende Kirchweih oder 
von Stund an. 

64. Wo man einem foliden Frauenzimmer 
Kot und Logis geben kann, iſt bei Frau 
Safer an der Shlüffelgah zu erfahren. 

65. Auf Kirchweih ein frehmürhiges fonnen: 
reiches Gemach, beftehend in Stube mir zwei 
Wandkaſten und Cabinet, Küche und Heljber 
hälter,, für eine Fleine Haushaltung. 

63. Ein fhöner grofier Yaden auf Kirchweih 
1838, oben an der Marktgaß. Am gleichen 
Det find einige Taufen Weintrufen , undein 23 
Saum baltendes Weinfaf gu verkaufen. 

67. Man wünjdte von Siund an ein bri- 
teres und gut möblirted Zimmer mit Altofen 
an einer der gangbariten Straßen zu verleihen. 


63. Mehrere größere und Eleinere, gehörig | 
ı Sorten 


audmöblirte heisdare Zimmer mit eder ohne 
Ko find auf Anfang künftigen MWeinmenas 
zum Ausleihen bereit, Die frehmurhige Lage 
in ber Nähe des Theaters ıft geeignet, dieſel⸗ 
ben alfällıg darauf Nefleftirenden noch mehr 
zu empfehlen. 

69. Ein neuerbautes Wohngemach, beitehend 
aus 3 Stuben , 1 Tabiner, 2 Kammern Plun 


Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 





berfammer, Keller und Holjbehälter, auf Fünf» 
tige Kirchweih an honette Leuie ju vermiethen. 

70. Ein Wehngemab, enthält 2 Stuben 
Kühe, 1 Kammer und Plunderfammer, Plag: 
zu Holz und 1 Keller, aud einen Laden a 
plain pied, 

71. Auf künftine Kirchiweih 4 ſchöner beiterer 
Wohnbeden, enthaltend 3 heübare_ Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Abtritt, Plunderkammer und Holzbehälter. 
7%. Ein Gemach, beitehend in Stube mit 
Altoven, Nebenkammer, neh 4 Kammer, 
Küche, Plunderkämmerli, Kellerli und Plas 
u Heli, für Leute ohne Kinder. Me. 344. 
leine Brunnaaß. 

73. Von Stund an ein heiteres, ſonnente 
ches und frohmürhiges Zimmer nebit Koft, an 
einer der gangbariten Straße. 

74. Auf Kirchweih 2 beijbare Zimmer mit 
(höner Ausſicht an henette Herren nebit Keſt 
von Stund an an der Thorgafi Me. 30. a. 

75. 5000 fl. auf nädhften Martini und 
1000 fl. von Stund an, gegen gemügende Um 
tapfand a 4 0/0. 

76. Ven Siund an ever auf nichſte Kird- 
weih wünfdhte man einer ordentluhen Perfen 
eine Kammer in Zins’ zu geben, in Ne. 272. 
an der Krebsgaßi. j 

77. Auf künftige Kirchweih ein Laden fammt 
einem heigbaren Qadenftübli am einer der gang · 
barften Straßen grofier Statt. j 

73. Ein fchönes möblirte® Zimmer für einen 
oder jwei Derren , ohne Koft, fegleid in Em 
pfang zu nehmen. . nn 

79. Wo noch ein ordentlicher Herr in einem 
frohmüthigen, beübaren Zimmer neben einem 
andern Herrn Logls und Koſt haben Könnte, 
iſt im Berichthaus au erfragen. 

80. Eine heitere ſonnenreiche Kammer, Plad 
in der Stube und Küche, befenders für ältere 
Perfonen. 


— — — 


J Su entlehnen wird begehrt. 
. Eine Heine Haushaltung wünfdhte auf 
— Kr ein ganz Feines Ge 
5 mach (mo möglich in der M. Stadt) in Em: 


ang zu nehmen. 
” Pr Kine biehge Alle Tochter wünfdht auf 
nädfte Kirchweih eine heitere und frehmütbige 
Stube gu miethen, wo ſie am nämlihen Orte 
ie Kot haben könnte. j 
* Yan Stund an ein Keller mit Faßlager 
aber ohne Fäſſer, für circa 40 Eimer Wein 
ju legen. 
Der K 
fhlag ſeyn 
in jedem Fa 





eller müßte abgefontert mit einem Der» 
oder einen eigenen Eingang haben, 
11 inder Stadt oder den der Stadt 
zunãchſt gelegenen Hãaſern im Zeltweg. 

Am gleichen Ort wünſcht man cine gerdu« 
mige trodtene Kammer, die ſich für Meobilien 
aufiubewahren einete. i 

Un Haushaltung von g ältern Perfor 
nen wünfht auf Ditern 1837 in einer ange 
nehmen Gegend der Stadt, am liebſten in der 
Heinen , ein Gemach in Empfang zu * 
welches enthalten fellte 2 Stuben mit Gabw 
net, ober wenn dieß bey beyden Stuben u” 
feyn Eönnte, noch ein anders Zimmerden, Bor 
rathfammer , gut eingerihteter Küche, Mägder 
und Plunderfammer, nebit einem guten » nicht 
allju Heinen Keller ; fellte jemand im Fall 
fegn auf diefe Zeit ein ſolches Gemach zu ver 
miethen, der beliebe Ah im Berichthaus zu 
melden. x Be 

83. 500 fl. auf nãchſten Martini auf dep 

{te Unterpfand. i Ba 
” 86. Eine fonneneiie Stube à plain pied 
j dem eriten Stock. 

— der Genend der Poſt oder Rinder 
markt fucht eine männliche Perſen einen Tiſcheri 


und Logik. a 


h Arbeit. 


— — — —  — — 








— — 
Wachtragen nac — 
88. Unterzeichneter empñehlt ſich hiemit * 
E. Publikum ergebenft, in mn 
Merbänge, gepoliterten Meubl 4, 
Madraten mit eder ehne Springfedern ; - 
Tapejiren ber Zimmer; Cimichtung ven 
lards und Fußdecken, nebſt allen ın fein Fach 
einſchlagenden Arbeiten zu billigiten Preifen. 
3.5. Geipihad, Zapajieret, 
MWairegafle auf Derf- 
89. Durch äfiere Nadfrage veranlaßts 


“= mn 


nehme ich die Freiheit den refp. Nindviehbe: ı 


figern anzujeigen, daß ih zum Befchlagen 
der Rınderhufe, mit einem neuen, a vor: 
theilhaft eingerichteren Nothſtall verfehen bin, 
wefimegen ee mid) zu geneigtem Zuſoruch be 
ens empfehle ’ 
r 56. Jakob Mahler, Schmied, 
im Riesbach. 
v0. Ein Mann ven 32 Jahren, welcher im 
Schreiben, Rechnen und Leſen gut bemandert 
it, deurih und franzöſiſch ſoricht, wünſcht 
eine Anitelung auf einem Büreau, oder ın 
einem Spejerepfahe zu erhalten, Da auf 
anfländige Gebandlung Ruͤckſicht genommen 
wird, fo würden in diefem Falle die annehm: 
barften Bedingungen gemacht; aud Fünnte 
derſelbe ſoqleich eintreten. 
Dr. Eine Jungfer aus der welſchen Schweij, 
weldye ein wenig deutſch fpricht, wunſchte, 
um ſich in der deurfihen Sorache noch ju ver: 
vollkemmnen, je eber je lieber ein Platz als 
Modenarbeiterin oder Schneiderin, (indem fie 
in biefen Bädern geübt it) oder aud als 
Sausbätterin in bie er Stadt zu erhalten. 
92. Er empfiehlt eine Perfon als Spet- 
terin in der Rüde, mie auch zu Kranken und 
Kinpbetterin; ihrer Treue und ihres Fleißies 
darf man verſichert ſeyn. 
- 93. Eine Perfon von 18 Jahreu, mit quten 
Zeugniſſen verfehen, wünfdht einen Plab ale 
Kochin oder Stubenmagd u erhalten; fie ver- 
ftebt alle Hausgeſchäfie fehr gut und könnte 
fogleidy_ eintreten. 


94. Ein junger Mann im Alter von 25 
Fahren, welcher die franzöfiihe und deutſche 
Gorrefpendenz; und. die übrigen Comptoir⸗Ge · 


(däfte volltommen kennt, ſucht eine Anſtel 


lung. 

9. Es wünſchte eine ehrenfeile Perfon, 
die in jeder Mäherarbeit und befonderd im 
Strümrfausbeffern wohl geübt iſt, noch ei 
nige Kunden anzunehmen. 

98. Es wuͤnſcht em rechtſchaffener Knecht 
an einen Platz zu kommen zu Pferden oder 
als Hausknecht; er verfteht die Güterarbeit 
und das Rebwerk gut; auch würde er in ein 
Bewerbshaus geben, indem er fih zu allen 
Geſchaͤften verſteht und gute Zeugniſſe aufwei 
ſen kann. 

97. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffene Perſon 
als Kellnetin, eder Hausbälterin eder Laden 
jungfer angeftelle zu werden; fie kann recht 
gute Zeugniſſe aufweifen und von Stund an 
eintreten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


93. Man wünfdte für einige Zeit einen 
fleiñigen und geſchickten Schreiber in Fraktur 
und gerbii.der Schrift ju beſchaftigen. Man 
würde einen folhen gut besablen. 

., Vogel, Sufigamtmann. 
‚99. Es münfhre ein Schneidermeiſter in 
bier einen Knaben unter billiger Condition in 
die Lehre zu nehmen. 
190. Ein Dienftmädchen, das im ord. Weis⸗ 





‚ nähen einige errigkeit hat, Bann für Befchaf⸗ 


sigung in der Stube Anitellung finden. 

101. Ben Stund an wird ein junger Menſch, 
weldyer recht gut fchreiben und Geipriehnes 
lefen kann, als Ane.bt aefucht. 

102. Es wänfgt ein Modeiſtecher einen gut 
gesogenen Anaben in die Yehre zu nehmen 
gr billigen Bedingniſſen, mit oder ohne Koſt. 
foyleih im einer ‚Winbfdaft eine Anftellung 
finden kann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

104. Man wünfchte von &tund am eine 
Map, die das Kochen verftühnde, auch in 
allen übrigen Haus geſchaften wohl geübt wäre ; 
gute Zeugmife aufjumeifen hätte, 

403. In Berihthaus it zu erfahren, mo 

eine oder zwei geſittete Töchtern die Moden- 
arbeit, wafchen, alätten, fo wit röbrlen und 
geffriren erlernen Eönnen, 


Nachfragen nach berlornem. 

108. Besten Freitag Morgen iſ ein feidener 
Spirm jtehen geblieben auf dem Antenmarkt 
nahe beim Raihhaus oder auf der untern 
Brüde; der Fuider ut gebeten , denfelben ge- 
gen ein Trinkgelo Mo. 333. hinterm Gräbli 
abzugeben, 

197. Ein jeagener Kinderſchub und ein Ana- 





Ws ein zunger Menfy als Marqueur | dirksyerihtss 
| einer gegen 


Hörperverleßung zu verantworten, widr'gens 
falls auf ihn gefahnder würde, 








benfhirm von Tuch; man bittet dem Eigen: 
thümer ſelche zuzuſtellen, gegen ein Trinfgeld. 

103. Vom Vogelgefang in Oberſtraß durd 
Fluntern, Rämiftrafie hınab bis Stadelhofen 

at jemans Mittwoch den 17. d. einen ſawar ⸗ 
zen perfalenen Schirm mit mefjing, Stod ver: 
loren. Man bitter um Zurücdgabe gegen Er: 
Eenntlichkeit. 

109. Den 19. Auquſt iſt jemandem ein ſchwar⸗ 
jer Hund, Treibhundart, mittlerer Größe, 
mit weißem Dupf fan der Bruſt, braunen 
Beinen und Lampehten, entlaufen. Der Auf- 
heber iſt erſucht im Werichrhaus Anzeige zu 
machen. ö 

110. Mittwoch ben 10. dieh it aus ber Ars 
ther-Diligence von dem Thalacker hinweg bis 
nad) der Wohnung des Hrn. Amtsrichters Am: 
mann im Hard bin ein grün feidener Regen⸗ 
fdirm mit farbigem Borde verloren gegangen. 
Auf einem Qäfelhen, das durch ein rothes 
Schnurchen an den Schirm befeſtigt iſt, be— 
findet ſich der Name der Eigenthümerin. Der 
Kinder wird erfuht, den Schirm geyen ein 
Trinkgeld im Berichihaus abzugeben. : 

111. Freytag den 12. Auquſt, Abends, ver: 
for ein armer Mann in der Nähe vom Kern 
baus in einer Blafe circa 10 fl. Geld, nähm- 
Ih 8 Breblr., 2 Frkne, einige Böck und 
Münze Da man weh, da ed eine rau 
aufgehoben hat, fe it fie dringendſt gebeten, 
dasfelbe negen eim recht gutes Trinkgeld im 
Verichthaus abzugeben. 

112. Seiteinigen Wochen werben zwei filberne 
Bleiſtifthalter vermißt, das eine glatt, am 

eiſchafi 2 VBuchitaben, das andere care: 
lert an melden das Petſchaft ausgefallen üt. 
Wer das eine oder antere bei Handen bat, iſt 
höflichſt erfucht, es im Berichthaus abzugeben 
gegen ein dem Werth angemeſſenes Trinkgeld, 

113. Den 14. Auquſt Abends, verlor je 
mand vom Haumeſſer in Wollishofen bis außer⸗ 

alb dem Hirſchen eine Kuppel für einen Scharf: 
chütz nach neuefter Ordenanz. Der Aufbeber 
it gebeten, fie gegen ein Trinkgeld im Be— 
richthaus abzugeben. 

114. Sonntog den 14. dieß ift von Ctabel: 
hofen bis ins Seefeld ein franz. Schlüffel , cırca 
4 lang, verloren; kenntlich: anſtait dem Griff 
ein Hammerchen; wer ihn gefunden bat, be: 
liebe ihm im Berichthaus abzugeben gegen Er: 
Eenntlichkeit. 





Anzeigen von Gefundenen. 


115. Den 12, die iſt zwiſchen Enge und 
Wotlishofen ein baummellener Schirm gefun 
den worden. Der Eigenthümer kann ihn 
gegen nähre Beihreibung ın der Bleiche ın 
Yangnau erhalten. 

116. Eine Rauchrabadspfeife, gegen Ein 
rüdumngsgebühr im Berichthaus zu erfragen. 

117. Sonntag den 14. Auguſt ut im Wirths 
haus Weya ein weiter Spiuhund jugelaufen, 
männlicher Art; der Eigenchumer kann feldyen 
abholen um Einſchreibgeld und Futtergeld. 





— 


Amtliche Anzeigen. 


118. Jakob Illi pon Bonſtetten, der zuletzt 
in Arbeit ſtand bei Gebrüder Wirz im Ried: 
bad; , wird anmit aufsefordert binnen 14 Ta: 


gen a dato auf dem Gerichtshauſe im Kappe 


lerbof, dabier, vor dem Berhöramte des Ber 
su erſcheinen, wm ſich megen 
ihn erhobenen Klage betreffend 


Zürih, den 17. Auguft 1838. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
I. David Rabn. 


119. Der allfällige Inhaber der nachbenann ⸗ 
ten, angeblich beider Feuersbrunſt in Schlieren 
am 22. Mai 1334 verloren geyangenen aber 
nod) in Kräften ftebenden Rathhausobligatienen 
No. 824. von 100 fl.zu Gunften Regula ? Meyer 

von Winkel, Pfarre Bülach, 

Ne. 2553. ven 100 A. zu Gunſten Barbara 
‚Steljer von Oberengftringen, . 
wird anmit aufgefordert, diefelben binnen einer 
Fit von 6 Monaten a dato der unterzeichneten 

anzler einzureichen, und feine Rechte daran 
geltend zu madhen, zumal fenft nah Ablauf 
diefer Frift, tiefe Obligationen für kraftles 


erklãäct, und bie Bewilli i 
neuer Inſtrumente rn A 
Bürid, *. —* —— 
m Namen des irfögerichtes 
ber Serichrichreiben 
I. David Kahn. 
100. Bant:Publicatiom. 


‚Mit Bewilligung des_Wohlldhl. Bezicksge— 
richtes Zürich, werden Samſtab den 27. diefes 
Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Bemeind» 
hauſe zu Hottingen / unter Aufſicht und Lei: 
tung der biehfeitigen Motariats:Canlei und des 
— Semeindammannamtes aus der Con 
curs · Maſſa des Weinſchenk Cafpar Schäppi 
von Oberrieden, fefhaft im Zeltweg Hottingen, 
mehrere Better, Kaſten, Eemmoden, nebi 
verfhiedenen andern Fahrhabgegenſtanden auf 
Öffentliche Verſteigerung gebraht; wozu Kauf: 
luſtige freundſchafilich eingeladen find. 

Zürih, den 19. Auguit 1836. 
Die Notariat Canjlen IV Wachten. 
Landfhreiber Fries, 


121. Publikation, 


Aus Auftrag des Löbl. Domainen-Departe- 
ments werden Montags den 29. Auguft, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im ehemaligen Kornamt 
in Zurich, vier vollftändige in fehr gutem und 
braubbarem Stand ſich befindliche Weintrot- 
ten ſamt aller Zubehörbe, nebſt einer bebeu⸗ 
tenden Anzahl größerer und Heinerer eichener 
Weinftanden und 2 Ruhrfäfler, jedes circa 
— haltend, auf öffentliche Verſteigerung 
gebracht. 

Autfällige Liebhaber werden hiermit eingeladen, 
fi an ebbemeldtem Tag und Stunde recht 
sablreih einzufinden, we dann benfelben die 
näbern Kaufbedingniffe eröffnet werden. 

Züri, den 17. Auquſt 1838. 

Für die Domainen- Verwaltung 
oble r, 
Actuar. 

122, Jakeb Mürgg ven Fiſchenthal, ſeñhaft 
geweſen in Zürich, geoe melchen eine Polijeir 
Unterfuhhung wegen Ungehorſams gegen amtliche 
Befehle eingeleitet iſt, wird, da fein gegenwär« 
tiger Aufenthaltsort unbekannt ift, aufgefordert, 
sur Beurtheilung Mittwechs den 24, dies, 
Morgens um 7 Uhr, auf dem Gerichtshauſe 
im Kappelerhof zu erfiheinen, widrigen Falls 
Fahndung gegen ihn angeordnet würde, 

Zuͤrich, den 15. Auguſt 1836, 

Im Namen bed Bezirkögerichtes 
der Gerichtſchreiber 
I. David Kahn. 


123. Bekanntmachung. 


Da eines der Secretariate bei der Stadt⸗ 
veligeicemmiflten, nämlich dasjenige, welches 
die Redaetionen, Protefellführungen und Aus. 
fertigungen zu beforgen bat, erledigt ift und 
neu beſetzt werden fell, fe haben ſich diejenigen 
biefig verbürgerten Perfenen, melde fi) eine 
ſelche Stelle wünfdyen, und dafür die nötbigen 
Fähigkeiten und Kenntnüfe befigen, innerhalb 
vierzehn Tagen bei dem Herrn Stadtpräfiben 
ten zu melden, und bei der Gtadtcanplei zur 
Einfchreibung einzufinden. 

Zürih, den 16. Auguft 1836. 

Im Namen des Stadtraths 
der Stadtſchreiber 
Nufdeler. 


124. Befanntmadhung. 


Zum Vergnügen ber Stadtjugend hat ber 
Sradtrath auch für diefes Fahr ein Knaben: 
(dießen angeerdnet, und ben Tag dafür auf 
Montag den 29. d. M. feflgefeht; dabei mird 
für die Fleinern Anaben, melde noch nicht 
allein (hießen Können, wieder eine eigene Scheibe 
aufgeftellt, in welder aber nur halbe Gulden 
u gewinnen jind. Pingegen werben für die 
eiben, ben größeren Anaben beflimmten 
Scheiben, auch die gewohnten größern Gaben 
von Seite der Stadt gegeben, und von Ju— 
gendfreunden beliebige Gaben mir Vergnügen 
angenommen werden. 

An dem Sciefen Können Antheil nehmen, 
alle Bürgerfnaben vom jurüdgelegten ſechsten 
bis viergehnten Altersjahr, fo wie die übrigen 
in der Stade wehnhafien Knaben von dem 
benannten Alter, weiche die hiefigen Affentlis 
hen Schulen befuchen, morüber fie ſich bei 
der Einſchreibung durch eine von einem Lehrer 
unterzeichnete Karte‘ ausjumeifen haben, zu 


welchem Behuf ſolche Karten gebrudt und den 
Lehrern augeftellt werden. 

Zur Einfhreibung und Deptel haben fie ſich 
Samftags den 27. d. M., Nachmittags ven 
2 bis 4 Uhr im Schütenhaufe einjufinden, 
und ift der Deppel für alle Scheiben gleich 
auf 5 ß. beſtimmt. 

Am Nachmittare des Knabenſchießens int 
alles hießen im Innern der Stadt gänzlich 
unterfagt, und wird abermals angelenen em» 
pfehten, Heine Anaben, melde ſich mit 
Sciefien beluftigen, nicht ehne Auffichr zu laſſen. 

Acum Dienftags den_P. Auguſt 1836. 

Im Namen des Stodtratts v. Zürich 
der Sradtfchreiber 
Nüſcheler. 


125. Befanntmadung 

Es wird andurch befannt gemaht, daß bie 
diefjährine biefioe Herbfimefle Donneritags 
den 15. September ihren Anfang nehmen und 
Mentand den 28. nleihen Monats mit dem 
gersehnten Biehmarke ihre Endſchaft haben 
wird. Die in lebter Pfingiimeife nicht wieder 
eingefchriebenen Ma: libuden und Stände wer: 
den ren Hertn Ctattrath und Morktherr 
Seß neu verliehen, am weichen fidy femit je: 
ver Piebbaber zum Empfang einer felden zu 
wenden bat. 

Actum den 16. Auauft 1938. j 

Aus Auftrag des Ztattrarhes ven Zürich 
Nüfcheler, Siadiſchreiber. 

126. Befanntmahbung 

Mittmechd den 31. Auguſt, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe eine Pacht: 
verfteigerung abgehalten werden über das cher 
malige Gaſſenbeſeterhaus Me. 327. an ber 


Drtenbadergafe. Die Pachrbetingniffe Fönnen 
vem 20. &. M. an in der Stadtcanzlei einge: 
fehen werden. 


Züri, den 11. Auguft 1834. 
Aus Auftrag des Stabtratks 
die Stadtcanzlei. 


——— . 
Dermischte Anzeigen. 


127. Kür tie Brandbeſchoͤdigten in Mar 
find felgende Gaben eingegangen: Den 26. 
Zul, 1 fl 10f., 20 f.:_ben 29. Juli, 
1 Pad Kleider in rethem Madituh, 1 dite 
in Padvapier, france; ven 2. Augitim. 
2 fl. 20f., aus dem Kirdenfäcli beim St. 
Peter vom 31. Juli vier Rünfbagentüde, 
2 Brabantertbaler 16., 2 fl. für bie alte Frau, 
die ihren jufammengelegten Nerkpfennina ın 
den Rlammen verler, cin Siuck Barchent 
nebſt derſchiedenen Kleidungtftücden und 4 fl., 
af. 36 8.5 den. Auaflm. 2.20 f., cum 
Pad mit Kleidern, Schuhen, 2 Bertflüden 
ind 20 fi. von 3 Kindern unter 10 Jahren 
in die Svorkaſſe der unglüctichen Ainter; ben 
9. Augfim. I fe, 


1 Pad as einem Bert 

üd, 4 Hemd, 4 ſchwarzen Re und andern 
a rebt 1. 108, france Zürid; den 
12. Augfim. 7. 146, 7 N. 
dem Hircyenfadli zum Srefmüniter vem Tten 
Auaftm. 2 fl. 18 $., 1 Pad enthaltend £ 
3 Poor Strümpfe, 2 
4f. Geld; den 16 f 
dem Armenfädli der Marfenhaustirche. 
ches Alles verdankt im Namen der Brandbe- 
ihätigten den bekannten und unbekannten Ge⸗ 
bein mit Ammünfchung gerrlicher Gnadenbelch- 
rung. Maur, ben 17. Augfim. 1530. 
St. Conrad Bafer, Pfr. 

128. Ein junger Mann, der gegen Ente 
Srptember prox für em Hand lungshaus in 
der dãalichen Schweu nach Spanien reist, 
wuͤnfchte ven einem hieſigen Seid enhauſe Mu- 
iter von tiv. Fabrilaten mitzunchmen, um Auf⸗ 
träge auf feite Rechnung zu fammeln. — Wo 
mäbere Auskunft hierüber ertbeile wird , fann 
bei ber 
werben. 

129. Durch den fel. Hinſchied meines 1. Ehe: 
manned, macht Unterjeichnete den verehrteften 
Krauenjimmer zu Ztadı und Land die ergeben: 
fte Angeine, daß der Veruf für das Zeichen 
jum Stcden und Vredieren u. f. m. gleih 
wie biedabin fortgeſetzt wird, und ſtatte hiemit 
für das eine Meibevon Jahren geſchenkte Zu 
trauen ben verbindlichiten Dank ab. Ich werde 
mich beitreben dunch gefchmadvelle Arbeit und 
billige Bedienung ta$ Zutrauen meiner Bön- 
nerinnen ferner zu erhalten. 


fl. 14 ß., aus 


a ‚md; 
Schlutten, Kinderjeug, 


Auchtm. 4fl.36 B. aus; 
et: ! 


Redaktien dieſes Blattes erfahren | 


„um 





Die Niederlage iſt wie bisher bei Herrn 
Kägi im Laden zum Spiegel der Peſt gegen 
über, wo die Muſterbücher, melde —* in 
neuer Ordnung befinden, zur Einſicht abgeholt 
werden kennen, und zugleich bitte ich gefälligſt 
den MWeflellungen eine ſchriftliche Adreife bei⸗ 
zulegen. Es empfiehlt ſich ergebenſt 

Rudolf Knobel fel, Witt we 
in Hettingen. 

130. Da der Hr. Jakeb Ammann, geweſener 
Aupferfhmid , ron bier, den Meit feines mit: 
terlihen Vermögen‘, welches jüngfler Zeit 
Unterzeichnetem zu Aufbewahrung und Beſor⸗ 
gung übertragen wurde, nun bed Gänzliden 
u feinen Handen genommen bat, intem er 
ein felbitftändiges Geſchäft anzufangen gefen: 
nen it, fo verwahrt ſich Unterzeict meter hiermit 
für alle Kelgen und entſchlägt ſich Damit jeder 
Merantwertlichfeit und Nachtheil, der etwa 
daraus entftehen könnte. 

J. Baron, Uhrmacher. 


131. Die Mitgliever die E. Gartengeſell⸗ 
ſchaft werden freundſchaftlich eingeladen, ſich 
Mittwech den 24. Auguſt, Abends 1/2 ſechs 
Uhr, recht zahlteich im Schützenhaus einzu: 
finden; indem das Präfitiem berfelben im 
Fau ift, tie Antwert euf das dem Löbl. 
Stadtrath eingereichte Petitum ber Gefell: 
ſchaſt mitzurbeilen. 

132. Es find mir küpferne Rehrſtücke zum 
Kauf angebeten worden; fellten jemandem 
ſoiche etwa entmender werden fern, mag man 
diefelben bei mir innert 14 Tagen ven bate 
einfehen. 

Zurich, den 18. Arguft 1836. 

Dtm, 3. C. Keller, 
Kupferfchmied im Miederberf. 


133. Die 
Febens:Verfiherungs-Bant 
in Getha 

übergibt dem Publitum ihren fiesenten Jah⸗ 
Abeacht ; derſeibe kann nebſt den frühern Ned: 
nungen, Statuten und übrigen dahin ſich ber 
ziehenden Papieren unentgeldlich be lim 
terzeichnetem bezogen werden, und liefert einen 
neuen Beweis anhaltend wachſender Theilnahme 
fo wie auch allgemeine Anerkennung biefer ge 
meinnüßigen Anitalt. 

Kür 93 Todesfälle wurden im Laufe bei ver: 
fieflenen Jahres 167,000 Thir. Preuß. Cour. 
deren Binterlaffenen baar ausbezahlt, wodurch 
mancher Wittme und Waife Hulfe und Troſt 
für die Zukunft und fergenfreie Unabhängig: 
Reit für das Alter verſchafft wurde. 

Den Hs. 1829 und 1830 beigetretenen Mit: 
alisdern warb eine Dividende von 22 met. 
ihrer Einlagen , im Oanjen 27,653 Thlr. u: 
rüdbejahtt , während ein Neferve und Eichen 
| beitsfend von 900,752 Thle. für aufererdent» 
j liche Bälle künftiger Jahre, zu Guniten der 
| Theilnebmer Ratutengemap einflmeilen bei Seite 
: gelegt iſt. , 

] Ohne Prämienerhöhung nemährleiftet die 

Want ebenfalls die Gefahr acgen die Cho 
-lera, und meufic in der Schweiz geleitete 
Capitalzahlungen bey Sterbefällen an Mit: 

alieter , die mur wenige Jahre ihre Beytraͤge 
! eingeliefert hatten , beurfunden das lovale Ru 
nebmen und tie Solidität ver Anftale, 
s  Mebere Auskunft und Anmeltungsfermulare 
' ertheilt auf pertefreies Begehren 
Zürd ben 1. Auguſt 18386. 
Die Hauptagent ſchaft für die Schweiz: 
Cafpar Efher im Berg 
Ne. 663. 
131. Anfündigung. 


Stuttgart. (Renten: Anftalt.) Die 
Theilnabme , deren ſich dieſe Anftalt im ber 
erſten Hälfte des laufenden Jahres «rireute, 
übertrifft Die der früheren Jahre bri Meitem ; 
denn während für den zweiten Jahresverein 
1834 alleın, bis Ende Juni 1834 nicht mehr 
als 198 Aktieneinlagen und eben jo für ben 
dritten DJahreiverein 1835 bis Ende Juni 
1835 nur 392 Altieneinlagen ftattgefunden hats 
ten, zähle mon heute fen für ben vierten 
ZJahresverein 1936 alleim, nahe am 1300 
Aktien, und bie Anzahl aller Aktien überfteigt 
bereitd 8300 Nummern mit 270,000 fl. Capital, 

Die Unterzeihnete glaubt dieſe fo erfreuli⸗ 


— — — — 


— — —— 


| 


en Ergebniffe den zahlreichen Freunden bier 
fer Anſtalt mittheilen zu müſſen, und erfuchr 
um weitere Verbreitung dieſer Anzeige. 
Direktion der allgemeinen Renten Anſtalt. 

Die Statuten, Jahresberichte der Anſtalt, 
und Fermulare jur Anmeldung fönnen fort: 
während gratis beiegen werben bei 

Züri , im Juli 18386. 

Taſpar Efcher im Berg. 


Anzeige 
ber 


Gebr. Rriefeneager, Perzellanmaler 
in Schepfheim im Grefiherjegthbum Baden. 

Mit dieſem nehmen mir uns die Freiheit 
einem aechrten Publifum, und insbefondere 
den reſp. Herrn Liebhabern ven Perjellans 
pfeifen ergebenft anzuzeigen daß bei uns alle 
Arten von Gemalden auf Perjellanpfeifentönfe 
(auch Taſſen x.) anf Beitellung gefertigt 
werden, ald: Figuren, Portraits, Landſchaf⸗ 
ten, Schriften und befenders Geſchlechtswap⸗ 
pen, Unter unſrer bedeutenden Wappenfamm- 
lung befiten wir nementlih auch das Won: 
penbuc der Stadt Rüric. Wir laden hiermit 
bie Herrn Liebhaber, meldye und mi ihren 
Aufträgen beehren mellen, ein, ihre Beſtel⸗ 
lungen dem Herrn Jchannes Helihalb, Belds 
arbeiter Me. 111. am Münfterhef in Zürich, 
übergeben zu mellen, welder alle Aufträge 
beftens befergen, und bie gefertigten Arbeiten 
f. 3. richtia abacben wird. Bılligfte Preiſt 
und treue forrefte Zeichnung können wir in 
Veraus jufichern. 

136. Aum Verkauf: Ein K. K. öſterreichi⸗ 
ſches MilitärPferd (Fuchs mir Bläſſe), eng⸗ 
liſitt, 5 — 6 Jahre alt, welches fich beſen · 
ders zum Meiten und auch Fahren eignet , in 
bilfigem Preis, werüber nähere Auskunft im 
Berichthaus zu vernehmen. 


— — — — — 


Preise der Erbensmittel 


135. 





Ter Mürr Kernen an. 30 ñ. bis 5 3 
Der Muͤtt Neggen 2. 20 ñ. bis 35 
PR „ Bohnen 4 A. 126. ba 9% 
Erblen 44. 20 3. bis 20 
Berſlle sa. 55. bis 3 82 
Das Viertel Hafer sub — % 











Verkündigungen 
Eben. 
Ausder Großbmünſter-Gemeinde. 
As. Cafrar Burkhard, 
fr, Margarerha Wigkemann. 
Hr. David Studer von Winterthur , 
Safer, A. Cleerhea Ecyeuchier von bier. 
Mitr. Heinnch Suter aus dem Teuffenbach, 
Pr. Heoraen, fehb- im Rieebach. 
Hafr. Eliſaberha Wunderli ven Meilen. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 


Mite. Rudelf Pfenninger , 
Jaft. Serhie Däniker, 
Gotifried Grebel, 
Jaft. Henriete Nabholz, 

Mir, Heinrich Schuliheß ven Küßnacht, 
Jaft. Reaula Rinderknecht von Fluntern. 
Ich. Friedrich Richter von Hein, K. Sachſen, 

Jaft. Euſobetha Rieger ven Gemelshauſen, 
K. Würtemberg, ſeßh. in bier. 
Emanuel Friedridd Vigler von Allmadingen , 
Pr. Munfigen, C. Pen , 
Zofr. A. Maria Sreinegger ven Meunkirch, 
C. Schaffbauſen, beite in bier. 
Caipar Lamprecht ven Illnau, 
Eliſabetha un von Niederhafle, beide 
in bier. 


VBerforbente. 

Mir. Hs. Tafrar Wesel, Schubmader. 
Phitien Heinrih Freytag von Außerübl, He 
Hauptin. Heinrich Aeihmann , Hrn. Conrad 
Arftmann fel. eb. binterl. Sebn ftarb in 
Mäpenfhmeil. Ar. Anra Keller, Drn. Ritt 
meifter Cafpar Eicher fel. eht. hinter! = 
Mitte, ıbres Alters 50 Jahr. Tr. Elrfab 
Gtärtli, Cafpar Trüb von Wietiken * gel. 

ausfrau. Fr. Regula Numann, einrich 

ener fel. von Schwamendingen ehl. hinterl. 
Mittwe, ftarb in Wiediken, und Fr, Bar 
bara Vader, Jateb Baumann fel. v. Altikon 
eht. hinterl. Wittwe, ftarb in Hirslanden. 


’ 


Nro. 68 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 25. Auguſt 1836 
Io 


\ 


im Berichthaus, neben der Volt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Um den vielen Nadyfragen zu genügen, 
ift von der am Dienftag ben 29. erfdyienenen 
Mo. 68. des ſchweiz. Republikaners eine neue 
Auflage veranftaltet werden, wovon einzelne 
Eremplare à 2 8. verkauft werben, 

Erpebd. db. ſchweiz. Republikaners. 

2. Bei Wartmannu Scheitlin in 
St Gallen it erſchienen und in jeder Bud: 
banblung , in Zürich bei Sal. Höhrauf der 
Petershofitatt zu haben: 
Die Männer und die Badereifen 


oder Senbfchreiben der Frau Amtmännin Hitzig 
an den Dr. Langenſchwarz, 

als - Erwieberung auf fein Gedicht: ,, Die 
Weiber und die Badereiſen““, fo mie aud zur 
feierlichen Ebrenrettumg aller Weiber, auf 
ewige Zeiten, ven Dr. Yangenfhwarj. 
8. brefdırt. 12 Er. 

Von demfelben Verfaffer üft vorigen Herbit 
erfhienen: 

Die Weiber und bie Babdereifen, 
oder wie der Pächter Schreiber mit feiner 
Frau zum erſtenmal nad) dem Babe Pfäfers 
reist. 8. brofh. 12 Pr. 

Unſer berübmtefte deutſche Improvifater 
it dem Publikum ſchon binlänglıh befannt , 
und es bedürfen deßhalb diefe beyden Schrif 
ten feiner weitern Empfehlung. 
. 8. In ber. Armen»Arbeitsfähule 
im Brunnenthurm if mieder eim jiemlis 
her Vorrath von baumwollenen, reiftenen 
und flähfenen ** und halbaebirichten 
Hemden, fe wie auch baummellenen Strumpfen 
von- guter Qualuat zu billigſten Preiſen zu 
baden ‚ nähmlid): 

annshemden von 1 fl. 13 #. bis 2 FM. 206. 
Frauenhemben „Ni fl. 18 6. vi fl. 32. 
Knabenhemden „- Wh vi ft. ef. 
Mäpchenhemden ,„„ —” 18 fi 148. 
Diefe Arbeiten können für + U: 
beiter, männlichen und weiblichen Dienftboten, 
mie aud) für andere Stände dienlich fepn, des 
nahen biefe wohlthätige Anftalt dem geehrten 
Publitum neuerdings beftens empfohlen wird. 

4. In Me. 637, auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben iſt wieder zu haben: Wollengarn 
in ber nen Karben und Qualitäten , weiß, 
fhwarz, grau und Natur; Brodirwolle, Ze: 
abge und Merines in ganzen Scyattirungen ; 
engl. Baummell-Strid: und NMähgarne , nebit 
übrigen befannten Speperey Waaren , Rauch: 
tabaden und Cigarres , feinen Gewürzen , 
Rãucherkraut, Saife in Stüden, und dd: 
ten fremben Weinen. 


5. Erira fhöne Parifer Seidenpelüſche⸗ 
Hüte auf Filz, fo — Bi hät, = 
neuefler Sagen, find immer fomeh in ganzen 
Partien als aud ju bi, reifen 
su haben, im T jur goldenen Traube 
Br ⁊ aus Veko 
meine nunmehrigen Gonnuer Fra 


umter der alten Kirma: ob. Aum a 
menter, ober A Pofamenter Eur vn 
werthen Xufträge an mid) ergeben la 
felhes den Irrihum berbeiführe,, da 
Schiffleute und Werben zu bem 
eben dieſer Firma etablirten Grm, 
ei —— gewieſen * werden, fo 
adurch veranlafit, bei 
Pubtitum zu Stadt und Fand mir —5** 


oh einzufemmen, ihre mir — 


und 
mithin 
unter 


ju ertheilenden Comm 
ejen Damen 
55 — 32* 
den Da 13 mir denkt 
durauen, womit bie ergebene J Bachs 


de, daß bei mir ſtets noch wie 


„alle auch die große chineſi 


einſchlagende nebſt vielen anderen zum Theil 
ſchon bekannten Artikel in currenten Preiſen zu 
haben find, ebenfalls find bei mir fortwährend 
Epaulettes für jeden Offijiersrang , fo mie alle 
übrigen Militair Garnituren nad) Orbonan; 
in neuefter Kagen au erhalten. . 

Es empfichle fi zu fernerem geneigten 
Zufprudy unter Verſicherung beiter und billig» 
fter Bedienung. 

Zürid) den 23. Auguſt 1836. 

Walder-Kunz. 

7. Das gut gebaute Haus No. 367. A.B. 
C. im äußern Rennweg ‚ enthaltend 6 Stuben, 
4 Cabinets, 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, 
Plunderfammern, Plag zu Brennmaterialien, 
eine Werkſtatt mit Feuergerechtigkeit, Garten 
und Sof; nähere Auskunft wird ertheilt im 
grünen Schleß, erite Etage. 

8. Zum Berkauf: Ein Heim weſen am 
linten Seeufer, beftehend in einem Haus mit 2 
Kellern, in dem einen ein Wafferbebälter und 
Walhhaus; dann auf dem iten Boden: 1 
Stube, 3 Kammern, 1 Küche, durcheinander 
laufend, s. v. Abteitt ; 2ter Boden: 1 Stube, 
3 Kammern, 1 Kühe und s’ v. Abtritt; dar: 
auf 2 Winden, 1 Dienitenfammer, 2 Plun- 
—— 3 An —— 
4 Holzſchepf mit Heiner Winde, 1 ner: 
fall worauf ein Behälter „ als aud) dabei ein 
s. v. Abtritt. Nächſt dem aus ein Garten 
und laufender Brunnen. | Ebenfalis in ber 
Nähe ein zweites Haus mit Heinem Keller; 
iter Boden: 1 Stube mis Nebenfämmerli, 
1 Kühe; 2ter Boden: 3 Kammern darauf 
1 Winde, angebauen 4 er, 4 Hei 
Keller, dabei ein Schmeinitall und 1 Ss. v. 
Abrriet, 1 Scheune mit Beftallung, babei 
2 s. v. fleinerne Güllentröge und nächit der 
Scheune 1 laufender Bıunnen, ferner 1 Trott ⸗ 
gebäude fammt Trotte. 

An Sütern: 

31/2 Juchart Mattland mit 127 Obftbäu: 

men. 


11/4 Judart Reben. 
1 Vierling Streueland. 
2 Juchart Hol; und Boden. 
Kirdendrter: 
2 —— und 2 Weiberörter zum iten 
aus, 
1 Männer: und 1 Weiberort zum Lten Haus. 
‚ Diefes Heimweſen liegt am Seefufimeg, und 
nicht ferne von der Stadt, bat eine frehmü: 
thige Lage und befinden ſich die Güter nachſt 
um dasſelbe, mit Ausnahme von Helz und 
Streucland, Nah Ausſteckung ber neuen 
Seeftraße kommt ſelche nächſt den beiden 
Häufern, aud würde fih das Ate Haus 
febr wehl für Fabrikation oder auch zu einem 
Wirthshaus eignen. 
Der Verkaufer aſt im Berichthaus zu 2* 
9. Eine gut gebaute doppelte Behauſung 
fammt einem großen Garten, nebſt dem halben 
Theil an einer Scheuer, zu jedem Beruf ſeht 
gm nahe am Se und nahe an der 
Landitraß, unter febr annehmbaren Beding · 
niſſen; nachzufragen bei Rudelf v. Ruefsın 
Erlenbach. 
* Ein fehr guter Schuldbrief 12000 fl. 
altend, 
11. Bei Bärtner Seiler an ber Bedergaß, 
Gemeind Enge: große Kaiſer ⸗Kronenzwibein a 
8#., mütlere A 65. und Heine A 2 5. das 
Stüf, Für bevorftehenden Herbit nimmt ber: 
felbe ellungen an, auf fdön  blübende 
m Winter im Freien ausdauernde Bar ten 
pflangen, 25 &erten A 3 fl., 50 &ortenä 
6fl., 75 Sorten a 9 fl., 100 Serten à 12 fl. 
Bei Erıheilung der Beitellungen belicbe man 
u bemerken, wie. viel Stück, bed) oder niedrig, 
eder ſpaͤt blühend gemünfdt werden. 
verfchiebene Sorten Paconienrofen, mworuntr 
e weiß gefüllt blühende 


ws Poſamenterie · und KAnopfmadeehantwert | fi befindet, a 2 fl.20 6., Perütenbäume a 


10 6., weiße und braune Katmie 4 10 ß. das 
Stud 


12. Im Drahtſchmidli find gute 1939r 
Weinländer: und Meiler-Weine , Saummeife, 
um billigen Preis zu haben. 

13. Im Zinngießer · Laden unterm Wettinger« 
haus find für die acht Auszjüger-Bataillens, 
von feinem Metall Nummern ju haben, welche 
ſich durch ihre bleibende Weihe auszeichnen; fo 
wie auch Löffel von gleihem Metall, melde 
ſich durch ihre Härte empfehlen. 

11. Ein Paar fein goldene Hauptmannd: 
El fo gut wie neu, um fehr billigen 
reis, 

r. Leinen ungebleichtes gebildetes Tifchzeug, 
| rother und blauer Kölſch und etwas fein ſchwar⸗ 

zes Wellentuch, in moderatem Preis, um ba: 
mit aufzuraͤumen. 
16. Eine gute Pedal ⸗Harfe, eine Guitare 
und, ein recht gutes Violin, fehr billig. Am 
leichen Ort Eann man vernehmen , wo auf 
; fommenbe re ein ſchönes Wohngemach 
zu verleihen iſt, nahe an der Stadt, für eine 
Herrſchaft. 

17. In No. 636. auf dem obern Hirſchen 
graben wird eine zweißhläfige Bettſtatt fo que 
wie neu zum Verkauf angetragen um äußerft 
billigen Preis. 

18. Meper im Bleicherweg Me. 3. hat 
fortbauernd zu vertaufen , vielerley Gattungen 
gedruckte baummeollene Hald: und Sacktuücher, 
—— beiden Seiten gleich gedruckt, auch 
Tabliers, alles zu billigſten Preifen, 

Wer 10198 Waaren wieder ver 
tauft, erhält einen namhaften Ab 
ug aufden Preifen. 

19. Durch Zufall aus einem Privarhaus 
ein neues orbenangmäßiges Gewehr, um fehr 
biffigen Preis. . 

20. Eine fo gut wie neue Jagdflinte mit 
Anallfeuer , eine Heine Cadettenflinte ebenfalls 
mit Anallfewer; 1_ehernes Häfeli, 9 Pfund 
ſchwer; 4 nußb. Kinderbettflätte , fo gut wie 
neu, an ber Schoffelgaß Ne. 257, 1 Treppe 


21. Mehrere ein: und zweilcläfige Wetter 
zu billigen Preifen, 

22. Ein Feldtiſch mit Zubehörde, Quadrant, 
Waſſerwagen, Mepketten und mehrern mathe: 
matüihen Stucken, große Zirkel und anderm, 
wegen Mangel an Pla; äufierft billig. 

23. Aus einem Privathaus ein ned in gu⸗ 
tem Stand ſich befindende nußb. Windelad , 
1 Eommödli mit 8 Schubladen, mehrere Bank: 
kälten, 1 Bänfernes Handbecke nebft Gießifaßi. 

24. Bei Unterzeichnetem ſind ven jett am 
gute eichene Weinfäſſer mit Eifen gebunden ju 
billigen Preiſen und zu jedem Maaße zu haben. 

Rapperfhweil, den_19. Auguſt 1938. 

B. Helbling, 
Senſal u. Eingieber. 

25. Ein 26 Eimer haltendes neues Faß von 
gefpaltnem dürrem Holz, und mehrere Fleinere, 
nech ein größeres weingrünes , evale und runde, 
bei Küfer Fehr im Miederdorf Mo. 828. 

28. Zwei Oehlkaäſten, jeder 5 Ctr. haltend, 
in To. 151. an der Sterchengaß. 

27. Schöne, dürre, kirihbaumene Läden, 
von 1 — 3° dit, um billigen Preis, bey 
Paulus Baumann in Haufen-Albis. 

28. Ein Stod recht gutes und gutgemitter« 
tes Heu, circa 85. Ctr., wünfdte man gegen 
1 bis 2 brauchbare Zugpferde zu vertaufchen. 

29. 202 Stück Sjähriges Faſhelz, 6, 7 u. 8 
Schub nebſt genug Bodenhetz. 235 Stüd 

efpaltene 6, 4 1/2 u. 4 Schuh nebſt genug 
denhelz. 10 Stüd 9/4 dicke und 30 Schub 
lange eichene Faden ehne Aeſte. 

30, Ein fehr qut gelegenes Haus ganz nahe 
bey der Stadt, mit präcrigem Ausgeland und 
dazu gehörigem eigenen Brunnen, unter fehr 
annehmbaren Bedingungen. Im Berichtrhaus 
nachzufragen. 


— 


Wochenblatt. 






31. Zum Verkauf ober auch miethweiſe 
wird angetragen : Ein frobmüthiged und fernen: 
reichet, im der Heinen Stadt gelegenes Wohn: 
haus, beftehend in einem zu jeder Verufsart 


fidy eignenden Erbaefheh. Im Haufe befin- | 


den ſich 3 greße Stuben mit Alkoven oder 
Eabinet, mit vielen und beauemen Wandkäſten 
verfeben ; 3 Heinern Stuben und Kammern, 
einer orefien und 2 Heinen Küchen; Winde 
mit Plunderfammern, Delj und Torfbehäl- 





werben. Kaufliebhaber, melde eine vorläufige 
Befihtigung und Prüfung obiger Gegen: 
ftände wünſchen, mögen ſich diesfalls an ln 
terzeichneten wenden. Die Steigerung beginnt 
Mittags um 12 Uhr. 

Zug den 18. Auguft 1836. 

M. A. Uttiner, 
BGaſtgeber zum Löwen. 

38, Ein aroßer gut gearbeneter kuͤpferner 

Keſſel, 10 Tauſen enthaltend , im Kärberenen 





teen; ein Feines Mebengebäude für einen Pa- ſehr dienlich, wird zu biffigem Preis erlaffen. 
den oder Werkſtatt bienlich , einem Holzſcheryf Das Nähere im Berichthaus zu erfragen. 
umd neh andern Heinen Behältern, fo wie 39. In Me, 155. H. Stadt hinter dem 
au einer großen gemauerten Aſchentelle. — St. Peter iſt außer den befannten Garten 
Unter dem Haus ein großer und zwei Heine fremder Weine nun auch rother ungariſcher 
Keller mıt circa 100 Eimer weingrüner Fäffer. 1934r Carlowiger à 1 A. 58. die Bouteille zu 
Auch gehören noch zu dem Haufe 3 Kirchenörter. | haben. 
Das Haus eignet fih vorzüglich für Kofgän: 40. Im Zelleriſchen Laden oben an ber 
ger, zu welchem Zweck es aud bispahin be | Marktgaffe, iſt wieder eine Parthie von der 
nutt worden, und Fönnten auf Verlangen die | ſchon bekannten und beliebten Gelatine eder 
dazır erforderlichen Mebilien überlaffen werben, | Weinſchöne angefemmen, zu derer Abnahme, 
fo wie auch noch Küchengeräthſchaften. Die "fe wie von Salami, Sat und übrigen ſchon 
Kaufbedingnife find fehr billig und Finnen bei bekannten Artikeln man ſich höflichſt empfiehlt. | 
den Figenthümern im Haufe felbft vernommen | 41. Circa 1000 Stuck Kuferholg von 7 
werden. ? bis 0 Schub; ferner 500 Stüd von 4 Schub, 
32. Ben I. Finsler im Meyershof iſt zu alles gehörig mit Bedenhelz verfehen und 2 
baben: Racahout, Sirop et Päte de Nafk Jahr ausgebauen, bei 


«’Arabie, Grains de Sant, ferner Stea- Küfermeiter Wir in Buben, 
rinkerjen, das ib. a 1 fl. Wachskerzen in) Cantons Aargau. 
aroßer Auswahl, Wachskerjchen als Machtlich⸗ 42. Endsunterzeichneter macht dem verehr: | 


ter zu gebrauchen, Zundhelzchen, Zundkerz⸗ "ten Publikum zu Stade und Land tie Anjeige, 

hen und Reibzundſchwamm für Raucher ſeht daß er feinen Laden in der großen Brunngaſſe 

bequem. 4 Mg.,433, dem Adler gegenüber , bezogen, und 
33. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: bellfinigen auf dem Munſterhef mit Ende dies ! 


baltend, nebft Hüten, Schlangen und Waifer fonats aänlid verlaffen wird, we ned) | 


. e eine Partie Muͤtzen zu berabgefegten Preifen | 
fanden , eingelm oder fammethaft, mit eder verkauft werden. Zugleich — 2 ji ; te 


ehne Ofen; 4 Heinere , jeder 1 Saum ente 
haltend, ebenfalld mie Hüten, Schlangen und 
Standen verfeben, einer diefer Letztern ift auch 
zum Meingeitbrennen eingerihtet. 1 kuͤpfer— 
ner Waſſerſammler in der Form eines läng: 
li hten Vierecks; ein mechaniſcher Aufzug von 
Eiſen, womit bie ſchwetſten Gegenſtände auf 
teichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den Fönnen. Wo tiefe Gegenſtände eingeſe— 


ben werden Fönnen, it im Berichthaus zu er- h 


fragen. 


34. Die Mineralwaffer von Aug. Schutt: 
bei werben mieber mie immer gang friſch 
beim Rebftot No. 286. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfehlen : 
” gr. Kr. halbe. Bout.| 1/2 


ſñ. 6.. 6. 6. 

Selters Fachin⸗ 
— Geilnauer ’ 
walbacher u. 

Rippoldsauer 
Said fhig 
doppelt idem 
vierfaches idem 
Purgativ 
Porment 15 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenommen. 

35. Bey Müller, Maler vor der Zihl: 
brucke, find in großem und Heinem Quantum zu 
aben: ertra große leichte Bimsſteine à 11 dr, 
feinere à 8 fi, fein präpar. Hirſchhorn zum 
Pu Y * Geld, Silber, Meſſing, a 10 8. 

pr. Pfund. 

36. Ein äußert ſolid gebautes neues Haus 
an einer Sauptjtrafie für mehrere Berufdarten 
dienlich: enthält einen großen Keller ohne Raf: 
fer, für wenigſtens 800 Eimer Platz, auch 
iu einem Magazin dienlich; ferner 5 grobe 
beisbare Zimmer mit 4 Wandkäſten, 6 Kabi: 
nets, 2 Kammern, 2 Plunderfammern, 2 ge 
ſchloſſene Holzbehältern, 2 Küchen, 1 große 
Winde, 3 s. v. Abtritte, ein kleines Hör 
mit freiem Baurecht. 

37. Bteigerungsanzeige 

Dienftags den 30. Augſtmonat werden in 
Zug auf dem Plaß circa 90 Saum im jehr 
gutem Zuftend fi befindende MWeinfäller , 
(circa 500 — bid 2000 Maañ haltende:) 
auch mehrere kleinere Faſchen, fo mie unge 
führ 269 Maaß guter Malagawern den Men 
bierenden gegen baare Wezablung überlaifen 


6 
10 
12 
11 
14 


om uam 


zum Verkauf in feinem neuen Lad n aller fer 
ner bis dahin geführten Artikel, nehmlich, 
perdrbeitete und unverarbeitete Pelimaaren , 
| Scmmermüßen , Mügenfcirme, Miübenver- 
zierungen, Wachstucher, gefütterte und unge, 
 furterte LederHandſchuhe, geprefite Frauenzim⸗ 
I mer-Tafben , Tabackbeutel nebſt verſchiedenen 
“andern Artikeln, wobei er ſtets für qute Wan: 
ren zu den möglihit billigen Preifen forgen 
wirds Ehrifterh Nüſcheler, 
‚Kürfdpner und Pelzhändler. 
43. Aus freier Hand: 
Eine in Oberenaftringen an der Qanditraße 
von Zürich nach Baden befindlihe Behau— 
| fung , beftchend in 4 Sıude und Mebenkammer, 
Küche und ned 2 Kammern, alles auf einem 
Verden, 2 Minden, 2 Keller, 1/2 Scheune 
und VBeftallung, worin das Tenn mic feiner 
nen Platten belegt üt, 1/4 an einem Trorthaufen 
und 4/2 Theil on einem großen geräumigen 
Schepf, alles unter einer Firtt, 2 s. v. 
Schweinſtäͤlle, circa 4 Vrig. Kraut umd 
Baumgarten beim Haus, alles im gutem 
Stand ſich befindend. Dieſes wohlgelegene, 
und zu jeder WVerufsart ſich eignende Haus 
kann nun mie oder ehne Güter verkauft werden. 


t 
j 


| 
I 


| Sidelen , ın Ne. 34. auf dem 


367, auf Kirchmwet 


aller Gattung Hausrath, an der Kruggaß 
Me, 55, bei Jakob Bleuler. 

52. Ein zweißhläfiget Bett famt Bettitatt 
und Anzug an ber effelgaß Me, 250, 
2 Steaen bed , bei Stundenrüfer F ä fi. 

53. Mebrere einfchläfige Bettlaben und Käftli, 
1 Kinderfeifeli, um billigen Preis. 

54. Eiferne Zinnen: und Gtegengeländer, 
Am gleichen Ort eine heitere und ſennenteicht 
Kammer zum Ausleihen für eine oder zwei 
Perfonen, auf Kirchweih 1936. 

55. Ein noch ſtehender Kachelofen. 

58, Ein ganz neuer nech nie getragener Uni- 
formsrock für einen Tambout eder Trompeter, 
—— um bie Hälfte des keſtenden Preiſes ver 
auft. 

57. Ein junger, ſchͤner Kanarien Hahn im 
Miederderf Ne. 629. 

58. Wegen Abiterben wird eine frangöfifce 
Maſchine nach neufter Art zum Röhrlen ven 


| Grobem und Neinem in billigftem Preis zum 


Verkauf angetragen. 
59. Eine complete Artillerie Uniform noch in 
fehr gutem Stand. 








Zu kaufen wird begeht. 


69. Ein folides eichenes mit Eifen gebunde 
nes Fäßli , haltend 2 1/2, 3 oder 3 1/2 Eimer, 
in welchem fi immer guter alter Wein be 


61. Man wünſcht einen Hafen ven Erj 
mittlerer Größe zu Faufen. 

62. Es wünfdte jemand circa 20 430 Eır. 
letrjähriges gut gewitterted Heu zu kaufen. 


63. Ein mittelgroßer und ein Heiner Debl- 


n. 
84. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd- 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
5 geichnittene und getriebene Arbeiten, 
—— mit Silber und Schildkrot einge 
legten Kärten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Steff 
und alte Schmüde mit Steinen. befeßt, ge 
mabtıe Scheiben ; ausgeſchnitzte Stuhle und 
Ba 
65. Eine ned) in gutem Stand ſich befm 
dende Waage, auf welcher man wenigitend 3 
bis 4 Cit. wiegen kann, nebit Gewicht. 


Zum Ausleihen wird angelragen. 

. Ein Wohngemad im Rennweg No. 
.. = ‚ enthaltend a plain pied 
1 Stube mit Cabinet, 2 Kammern , Keller , 
Hof, Garten, 1 Wertatt und Plats ju 
Brennmaterialien; erfte Erage: 1 Stube mit 
Nebenzimmer, Küche, Kammer und noch 1 
Stube; * Etage: ı Stube mit Nebenka · 
binet, 2 Kammern. 4 

6% Ein in nädyter Umgebung vom Linder 
hof mit fehr ſchöner Ausficht begabtes Wehm- 
each, enthaltend 1 größere und 4 — 
Stube, 4 oder 2 Kammern, Mägdenhimmerit, 





Kaufliehhaber Können die mähere Auskunft y Keiterli, lag zu Hohn und Tuben Und 


dafeldft vernehmen. 
41. Ein Wohnhaus , enthaltend 2 Stuben, 


[Baker bei Eigenthumer Alerander Staub 
2 Küchen, 6 Kammern, 1 


i Minde, 2 Keller, 
1 Backerey umd Bretſtube, die Hälfte an einem 
Trotthaus famt dem 4ten Theil Trotte, ein 
Helsfchopf, der vierte Theil Waſchhaus und 


F Vrlq. Ackerland ganz nabe beim Haus, 
BE 4 Vilg. Holſbeden. Nahere Auskunft 
45. Aus einem Privatkeller 10 Eimer recht 
quter Wein von 1819, in bifligftem Preis, 
48. Ein in gutem Stand id beſindendes, 
ſtark mie Eiſen gebundenes Weinfaß, circa 
47 Ein Heiner Billard mit Billes und 
Queus für Anaben , 1 Eicher und Vogeltrülle, 
im Partbie Hohlziegel und Berenplättli, 
43. Zwey nußbaͤumene Kälten. 
49, Eirca 50 à 60 Stuck 20° a 40° langes 
in Stadelhefen. 
jr circa 70 Stuck Kuferholz von verſchiede⸗ 
ner Große; Kaufliebhaber find freundſchaftlich 
anzumelden. 
51. Cemmoden, Tißfhe, Seſſel, Kaäſten, 


ertheilt Bäck Ammann in Ruͤſchliken. 
m Me, 102. kl. Stadt. 
40 Eimer haltend. 

abackhafen. 

50. Circa 4009 Schub beſchlagenes Bauholz 
eingeladen, fih in der Muͤlle zu Trichtenhau⸗ 
Beitſtatten, Nachttiſchli, Steckuhren, nebt 





Bauholz, ſich anzumelden bei Jateb Müller | zweite 


auf Verlangen eiwas arten, noch auf näd- 


fie Kirchweih. 

, Ein fhöns Wehngemach auf den Müm 
fer on gleichen 8 find zw verkaufen: 
jmei fhöne nufbäumene Käften. 

69. Zwei möblirte Zimmer — Koſt für 
2 bonetie Herren, im Nant Pe. 620. 

70. Ein, Laden an einer lebhaften Lage. 

71. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 
Kirchweih 1936 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beſtehend in einer Wohnſtube mit 2 Neben 
zimmern, ferner 8 andern heijbaren Zimmern, 
Mägdelammer , Punderfammer ; binlängl» 
dem Platz zu Hotz und Terf nebft Küche und 


Keller. — m 
72. Auf kommende Kirchweih drep 
reide und geräumige Wohnungen , Fi Li 
— ar + a behälter die 
üche, Keller { 
—* in an Stube, Nebentabint » 2 ee 
rserm, Küche, Keller und behätter u 
dritte in Stube, 2 Kammer, m * 
und Holzbehälter, zunächſt bei der a 
nerhalb dem odern Stampfenbad. | a 
73. Auf künfrige Kirhmeib ein Wohngemach, 
beftehend ın 2 bejbaren Zimmern mit eunem 
Cabınzt, 4 Vrägdenkanmer, t, Küde, 8 
Punderfammer, 1 Hehlrhälter, 1 Kellerli- 


— 


erner 1 Raten. Na en in Ne. 601. _ 97. 3000 — 4000 fl. auf ein Baus im ber 
B tert. — Stadt mit mehr als deppelter Unterpfand , zu 

74. Ein Wehngemad ven Stund an ober 4 0/0 jährlihem Zms auf Kirchweih oder 
Kirhwerhe ‚m Hard. | Martini, . 

-75. Ein in jeder Beziehung bequemes und | - 98. Man wünfcht ein Wohngemach auf fünf. 
fennenreidyes Wohngemoch ganz mahe bei der tige Kirchweih oder wo möglich vorher, befte- 
Stadt auf Binftige Kirchmeib. benb in einer Stube mit Mebenkubinet , fer- 

76. Eine farke Viertelftunde von der Stadt ner eine Kammer oder ein beijbares Zimmer, 
eine fchöne BWehnumg mir Ausſicht über den Pat zu Holz und Plunderkammer nebſt einem 
See und Yimmatthal, beftihend aus 5 Zim: . Meinen Keller. j . 
mern, 2 beiibar, 4 Mägden: und 1 Plunder: | 99. Man wunſchte in der Mäbe der Stadt 
kämmerli, Platz zu Wein ımd Del. Der oder aud in derfelben am einer gangbaren 
Eigenthämer würbe für den Haus ins bei ho⸗ Strafe ein ganzes, bequem eingerichtetes Haus 
netten Leuten an den Tiſch geben. . ‚ Oder einen Theil deffelben mit mehreren Zim- 

77. Wo man einem foliden Frauenjimmer mern auf nächſte Kirchweih miethweiſe zu 
Kot und Legid geben kann, it im Be übernehmen. , j 
richthaus zu erfahren. , . 1 100. Man mwünfdte in der Mitte der Stadt 

73. Mehrere größere und Heinere, gehörig am einer lebhaften und fchänen Lage ein Wohn: 
ausmäblirte heigbare Zimmer mit -oder ohne gemach nebit Zugehör, wo möalich mit einem 
Kot find auf Anfang kunftigen Weinmonars Zimmer für Compreir net Magayın ebnen 
zum Ausleihen bereit. Die Frohmüthige Lage Fußes, für eıne file Haushalung ohne Kın- 
ım der Mähe des Theaters iſt geeignet, diefel» der, fo bald möglich) zu beziehen, — 
ben alfällig darauf Reflektirenden noch mehr 101. Eine rechtſchaffene Perſen, die ihren 
au empfeblen. Beruf meiſt ens außer dem Hauſe bat, wünfchte 

79. Auf künftige Kirchweih 1 ſchöner heiterer | bei braven Leuten eine heitere Kammer nebit 
Wohnbeden, enthaltend 3 heijbare Zimmer, | etwas Platz in Stube und Küche auf kom: 
1 Kabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und | mende Kirchweih. 

Abtritt, Plundertommer und Holzbehälter. 102. Ein Yogis für eine Feine Haus haltung 

80. Ein Gemach, beſtehend in Stube mit | von Stund an oder auf Kirchweih. 

Alkeven, Nebenkammer, noch 1 Kammer, | / — 
Küche, Plunderkämmerli , Kellerli und Plab 

u Soli, für Leute ohne Kinder. No. 344. 
leine Brunngaß. j j 

81. Auf Kirchweih 2 heisbare Zimmer mit 
Ihöner Ausfihe an honette Herren nebſt Keft 
von Stund an an der Ihorgafi Me. 30. a. 

82. Eine heitere und fonnenreihe Kammer, 
und auf Begehren Plaß in der Stube, von 
Stund an oder auf Kirchweih. Auch werden 
am gleichen Ort mehrere benette Tifhgänger 
angenommen, im Kratz Me. 76. 

83. Auf Kırchmeih 1836 durch Zufall ein 
fhen:s fenhenreihed Gemach bei Brück und 
Meßg , enthaltend eine große Stube mir Alle: 
ven , Kühe nebſt Kammer mit Wandfäften, 
Keller und Heljbehälter. Zu gleicher Zeit ein 
areher Keller ohne Fäſſer, im Ball auch als 
Magazin zu gebraschen. 

31. Ein Frauen · Kirchenort im St. Peter, 
auf nächte Kirchwech. 

85. In der Mähe der Stade könnte ein bo: 
nettes Frauenzimmer oder eine Todter , bie 
ihre Beſchäftigung aufier dem Haufe hätte, 
Platz in Stube und Koft, fo wie eine Kam. 
mer, aber mit: eigenem Wett, erhalten. 

88. Ein frehmulhiges heizbares Zimmer von 
Stund an mit Kofl; vis- h- vis dem Theater. 

87. Ein jhönes frehmürhiges Wohngemac) 
auf Kirchweih 1338, beitebend in einer groben 
Stube, Nebenfammer, Küdye und Hol behel⸗ 
ter, wo möglich. für 2 eder 3 Perſonen. 

89. Ein fonnenreihes Wehngemad) für eine 











Uachtragen nach Arbeit. 


103. Ih Endsunterfihriebner danke dem E, 
Publikum für das Zutrauen, das meiner fel. 
Frau und mir bisher gefhenft wurde, und 
empfehle mic) ferner höflich in meinem Beruf 
als Bertmacher. Ich werde mir alle Mühe 
geben, um meine wertheiten Gönner zu befter 
Zufriedenheit zu bevienen; billige Preife und 
gute Waare larfen mid) ferner gütiges Zutrauen 
hoffen. Auch babe ich neue Veiter, eine und 
sweiihläftge, Parchent und genähte Bettreiten, 
iu fehr billigen Preifen. 

Rudolf Weber, Bettmacher, 
in der großen Brunngaß Ne, 427. 

104. Ein ſeit Furgem in biefiger Gegend etar 
‚blirter Baster Mahlermeiſter empfiehlt fih aufs 
heflihfte dem biefigen und auswärtigen Pub» 
likum in alten fein Fach berührenden Arbeiten, 
fo wie auch im Tapejiren; er übernimmt jede 
ihm anvertraute Arbeit im Taglohn eder Ar: 
fortweiß, ud wird ſich beitreben in allen Thei- 
Ien das Zutrauen ſich erwerben zu fuben. Zur 
Bequemlichkeit der Sitadtbewohner find jeder 
Ars Aufträge an ihn im Rennweg in No. 292, 
im 4ten Etage, abzugeben ; feine Wohnung 
ift im Riesbady bei der ebern gerechten Brüc 
„De. 50. 

105. Eine beftandene, mit guten Zeugniſſen 
verfehene Perſen wünſchte an einen Dienft in 
einen Gaſthof oder an einen ehrenfeften Pla 
als Köchin. 

















Feine Haushaltung in Me. 80. im Arab. „106. Eine Perſon mit quten Zeugniſſen ver- 
90. Für eine Eleine ſlille Haushaltung Plat | feben, wunſcht als Küdenmagd oder Addin 
in der Stube, Küde und eine Kammer, auf | einen Plag zu erhalten; fie künnte ſegleich 


eintreten. 

107. Es wunſcht eine recht ſchaffene ze. 
fih dem Vorgehen zu widmen, die recht que 
mit Kindern umjunehen verfteht: fie empfiehlt 
fich aufs höfichite; ut ihr nachzuftagen ım 
—— zum Stöͤrchli Me. 622. oben am 

anf. - 


Kirhweih 1938, in Hettingen. 

91. Imwer Schöne Gemächer am Muhlebach, 
mit ſehr ſchönet Ausficht , eins von Stund an 
und eins auf Kirchweih. 

92. Don Stund an ober auf nädyfte Kirch⸗ 
weih wunſchte man einer erdentlichen Perſon 
eine Kammer in Zins zu geben; nachzufr agen : . — 
in Ne, 20. in Siadelhefen 108. Es wuͤnſcht eine gute Ködyin einen Platz, 
wo Tiſchganger oder fonſt eine arefie Haus: 
haltung iſt; fie kann auch gut nähen, ſtricken 
und fpinnen, wie auch andre Hausgeſchäfte, 
und Eönnte ſogleich eintreten. . 

109. Es wunſcht eine Perfen einen Play zu 
erhalten, melde das Mühen, Kechen und die 
übrigen Haus geſchafte wohl verſteht, auch ſchon 
einige Jahre als Kellnerin gedient hat, und 
gute Zeugriffe rorweiſen kann. 

110. Eine Perfen ven 23 Jahreu, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wünfdr einen Plab als 
Ködyın eder Stubenmagd zu erhalten; fie ver. 
ſteht alle Sausgefchäfte fehr gut und könnte 
ſogleich eintreten. j 

111. Da ich mid nur noch einen Monat in 
der Sad Zurich aufhalte, fo empfehle ich 
mid den Herren Schneidermeiſtern ju Stade 
und Yard, weiche wuͤnſchen vortheilhaften Un- 
terricht zu profitiren im Zuſchneiden auf eng* 
liſche und franzöjiihe Art. E 

Scherrer, 
an der Kuttelgaß Me. 302. 


— 
Zu entlehnen wird begehrt. 


‚63. 2300 fl, auf häusliche Verſicherung in 
biefiger Stadt. o u. 

9. Von Stund an ein Keller mit Faßlager, 
aber ohne Faͤſſer, für circa 40 Eimer Wein 
au legen. 

Der Keller müßte abgefondert mit einem Ver⸗ 
ſchlag ſeyn oder einen eigenen Eingang haben, 
in jedem Fall inder Stadt-eder den der @tadt 
zunachſt gelegenen Säufern im Zeltweg. 

Am gleichen Ort wunſchht man eine gerät: 
ige tradene Kammer, die fi für Meilen 
aufjubewahren eignete. 

95. Auf künftige Kiechweih ſucht man eine 
beitere, trefne und geräumige Kammer zu 
Aufsemahrung von Mebitien. ; 

9. Es wunſchte auf Kirhmweih 1838 eine 
Meine Perfon ein Gemäclen von; Crube, 

Kite und oljbehäfter in Empfang zu neh: 
mm, wo möglich in ber erten Sekiien. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


11%. Man verlangt eine Küchenmagd, bie 
alle Hausgefhäfte wohl verfteht und pe Zeug: 
niffe vorweiſen Bann. 

113. Man verlangt eine qute Köchin, die 
mit quten Zeuqniſſen verfehen üb; fie önnte 
fegleih eintreten. 

114. Wo ein Knabe von rechtfchaffenen Ef 
tern bie Buchbinderprofefiisn gruͤndlich erlernen 
könnte, ift im Berichthaus zu erfahren. 

115. In ein biefiges Handelsgefchäft mit 
Detail verbunden, wird ein junger, ordentlis 
der, mit guten Shulfenntniffen verfchener 
Menſch — mit Engagement auf 8 Jahre; 
er härte Gelegenheit ſich Kenntniffe zu fammeln, 
müßte aber ſich ſelbſt befäjtinen, 

118. Ein Schuhmachermeiſter in biefiger 
Stadt wünſchte einen Knaben von recht ſchaf - 
fenen Eltern unter bifligen Bedingungen in die . 
Lehre zu nehmen. . 

117. Auf kommenden Herbſtmonat Könnte 
eine gute Kinder wärterin, die ſich aber auch 
auf das Nähen verſtühnde, in einen Platz 
eintreten. 

113. Ein Dienſtmädchen, das im ord. Weiß 
nähen einige Fertigkeit hat, Eanm für Belhäf- 
tigung in der Stube Anſtellung finden. 

119. Wr ein junger Menſch als Margueur 
forleih in einer Wirthſchaft eine Anitellung 
finden Bann, ut im Berihrhaus su vernehmen. 


Uach£ragen nach Verloritem. 


120. Eine im vergoldetes Sulber gefante 
Lergnette auf dem Way vom Seefeld nad) 
Zurich. Dir Zurücbringer derfelden ind Ber 
richthaus hat ein anſtandiges Trinkgeld zu 'ges 
Wärtigen. . 

121. Wen 2 Pfauentauben moͤchten zuge 
flogen ſeyn, iſt hiermit höfichſt erfuche , ſolche 
dem Eigenthumer zuruck juſtelen. 


Anzeigen von Gekundenem. 


122. Es it jemanden ein weißes, ſchwarz 
gezeichnetes Huͤndchen, weiblicher Nace, juger 
laufen, welches gegen näbere Beſchreidung 
und Einrüfungsgebühr abgeholt werden kann. 

123. Unterzeichnetem üb ein Metzgerhund mit 
weißer Shnoerre, braun Augen, braun über 
dem Mücken, weißer Bruft und Bauch und 
weißen Füßen, jugelaufen, Der Eigenthümer 
iſt erſucht, ihn gegen Futtereld und Trinkgeld 
in Zeit vor 10 Tagen abiuhelen bei Johan« 
nes Häberlig, Rudis in Otienbach, den 23. 
Auguſt 1838. 


Amtliche Anzeigen, 


121. Für die durch Mefignatien erledigte 
Stelle eines Patientenbausmeiters im hiefigen 
Spital wird ein Mann ven mittlerm Alter 
geſucht, welder im Fall iſt qute Zeugnilte 
vor zuweiſen, die bei den verfemmenden Ger 
ſchäften erforderliche Ruhe des Charakters be: 
ſitzt, fertig ſchreiben und rechnen kann, und 
für die ihm anzuvertrauenden Gegenſtaͤnde ne: 
nügende Burgſchaft zu leiſten im Stande if. 

iejenigen, melde die zu Diefer Stelle er. 
ferderlihen Eigenſchaften zu beiten alauben, 
können fih innert 4 Wochen von heute an ba 
der Verwaltung melden, md ven derfelben 
nähere Auskunft über die mit Liefer Selle ver: 
bundenen Geſchäfte und Verpflichtungen erhal: 


_— 











— — — 





ten. 
Actum den 22. Augut 19386. 
Aus Auftrag des Hausdepartements 


ber Spitalpflege 
ber Secretär O tt. 
125. Publifation. 
Da bie Preieffe aus dem Concurfe bet 
Rudelf Wuſt, Mebgerd von Stabel, erledigt 


find, fo wird anmit feinen fänmtlichen Ere 
biroren eine peremtoriſche Frit von 14 Tagen 
a date anberaumt, unter der Androhung, daß 
Stillſchweigen während diefer Frift als Ders 
zicht auf den Zug oder bie lUeberſchlagung anı 
geſehen wuͤrde. 

Zurich, den 25. Auguſt 1836. 

Aus Nuftrag ded Bezirkagerichtes Negenfperg 

die Metariatds: Canjley Meuaamr, 
Lant ſchreiber Jacob Ulrich. 


126. In Abweichung des heben Eriegsräthli- 
hen Beſchluſſes, wird die bieklährige , 11tä. 
gige Sauptäbung ded_4ten Bataillons bes 
iten —— Mittwech den 31. Aus 
guſt beginnen und bei Embrach abgehalten wer: 
ben. Es werben daher fämmtliche zu demfel- 
ben Bataillon gehörende Herren Officiere , Un: 
serofficiere und Spielleute hiemit aufgefordert , 
an genanntem Tage, Morgens um 8 Uhr in 
Embrad ju erfcheinen. Alle übrige Mann 
ſchaft hingegen, wird fih Senntans ben dten 
September, Nachmittags um 3 Uhr, eben 
falls in Embrach befammeln, 

Altes erſcheint reglementariich bekleidet und ge 
rüftet mit bepadtem Tornifter, und mit eige: 
nen orbenanmäfiigen Gewehren verfehen. 

Das Tragen der Stiefel vom Feldweibel 
abwärts, fo wie jede andere Abweichung von 
den beitebenden Vorſchriften iſt bei Ahnung 
und Strafe — 

Zurich, den 15. Auguft 1836, : 

Der Cemmandant bes sten Bataillons 
Markwalder, Oberftlieut. 


127. Ausfhreibung. 

Anmit wird für Söhne ven Cantensbür: 
gern ‚ welche die höhern wiſſenſchaftlichen Can⸗ 
tenal:Fehranftalten beſuchen, ein Stipendium 
von 240 Franken zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniffe der Bewerbung find, nad) 
dem Befe vom 25. Januar 1832: 

4) Das jurüchgelegte fünfjehnte Altersjabr. 
2) Eine von bem Gemeindrathe des Heimaihs· 
erted unterftügte Erklärung der Eltern, 
eder Vermünder dei für das Stipendium 
fi Meldenden über das ebwaltende Bu 


durfniũ. 
3) Ein von der Auffichtsbebörbe ber von dem 
Sewerber befuchten Anſtalt 


siehungsrarhes, Herrn Buͤrgermeiſter Hirzel, 


geſche 
Actum Zurich den 13. Auguſt 1886. 
Vor dem Ernehungsrathe 
der erſte Secretär 


der. 


128. Ausfhreibung. 


Die Lehrſtelle des Gefanges an ber zürde: 
rifhen Gantensidhule wird onmit ju frener 
Bewerbung aufgeichrieben. — Nah bem der 
Stundenplane hat der Vehrer 
mwöchentlid 40 Stunden Unterricht zu geben und 
bejieht dafılr jährlich 610 Franten, Die An: 
meldungen müffen bis fpäteltens den 24. Sep: 
tember an den Präfiventen des Erziehungsra⸗ 
ıhes, HHerrn Vürgermeifter Hirzel, einge 
fandt werben, und bie Bewerber haben, info: 
fern fie nicht durch Leiſtungen an öffentlichen 
Lehrftelen ihre Kenntniſſe und ihr Lehrgeſchick 
binlänglih erwiefen haben, durch Verlegung 
eines Berichtes über ihre Stutien und Leiftun 
gen ihre Tuchtigkeit zu beweiſen und hierauf , 
Erjiehungsrarhed , eine 
frei zu halten. Erferberlichen Folls 
ann der Ernehungsrath neben der Probelec⸗ 
tion auch eine Prüfung der Bewerber anerd⸗ 
nen. 8 können übrigens Feine Nerfeauslagen 
vergütet werben. 

Actum Zürich den 13. Auguft 1836. 

Ver dem Etziehungsrathe 
ber erfte Secrerär 
Eſcher. 

Jakeb Iui von Bonſtetten, ber zuletzt 
a Gebrüder Wirz im Nies 
wird anmit anfgeferdert binnen 14 Ta: 
gen a dato auf dem Geridirsbaufe im Kapre 
erhof, dabier, vor dem Verhöramte des Ber 
zirlsgerichtes zu erſcheinen, um ſich wegen 
einer gegen Ihn erhebenen Klage betreffend 
Körperverlebung zu verantmwerten ‚ wibrrgens 
falls auf ıhm gefahnbet würde. 

Zürich, den 17. Auguft 1836. 

Im Namen des Vejirfögerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rahen. 

130. Bekanntmachung. 

Es wird andurch befannt gemacht, daſ bie 
diehjährige hiefige Herbſimeſſe Donnerſtags 
den 15. Sepien ber ihren Anfang nehmen und 


malen feftgefeßten 


nach Anmweifung des 


in Arbeit fand bei 
bad; , 


— — — — 


ausgeſtelltes 

Zeugniß über deſſen Anlagen, Fleiß und 
Sirtlichkeit. er 

Die Anmeldung für biefes Stipendium muß 

in Zeit von vier Wegen vom heutigem Da: 

tum an ſchriftlich bei dem Präfidenten des Er: 


„Juvo 





Mentags den 28. aleichen Dionats mit dem | ber Öftlichen Schwein nad Spanien reist , 


gewohnten Wichmarkt ihre Endſchaft haben 
wird. Die in letter Pfingitmeile nicht wieder 
eingefchriebenen Marktbuben und Stände wer: 
den von Kern Stadtrath und Marktherr 
Hef neu verliehen, an melden ſich fomit je: 
der Liebhaber zum Empfang einer ſolchen zu 
wenden hat. 
Actum den 16. Auauft 1838. 
Aus Auftrag des Stadtrathes von Zürich 
Nüfceler, Stadiſchreiber. 


131. Belanntmadhung. 


Mittwochs den 31. Auguft, Nachmittags um 

2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe eine Pad: 

verfteigerung abgehalten werden über das ehe: 

malige Gaſſenbeſetzerhaus Ne. 327. an ber 

Detenbachergafle. Die Pachtbebingniffe fönnen 

vom 20. d. M. an in der &tabtramjlei einge: 
fehen werben. ' 

Züri) , den 11. Auguft 1834._. 

- Aus Aufırag des Stadtraths 

die Stadtcanzlei. 


Vermischte Anzeigen. 


192. Alle diejenigen, welche Luft bezeugen, 
entweder fogleih, eder mit dem Beginn bes 
Eommenden Monats gegen billiges Honorar 
Privatftunden im Gefang, Guitare · und Violin · 
Spielen zu beiehen, wellen ſich gefälligft im 
Serichthaus anmelden. Dabei wird, die Zufi- 
derung ertheilt, daß alle diejenigen, welche 
das Autrauen ſchenken, in ihren Wunſchen 
volltommene Befriedigung erbalten werten. 
133. Da auf nächſte Kirchweih die Unterzeich 
neten durch Veränderungen ihr Haus und 
Faden ausgelichen haben, und gefonnen find, 
bis dahin mit ihren Geld» und Silberwaaren 
gänzlich aufzuräumen, fo biethen fie baber dem 
aeebrten Publifum zu Stadt und Land unter 
Verdankung bes bisherinen geneigten Zufpruches, 
diefelben zu den äußerft niedrigiten Preifen an. 

Geſchwiſter Wiskemann. 


134. Das unterzeichnete Commiſſſons · und 
Geſchäftsbüreau in Luzern, das chen feit dem 
Kabre 1754 immer von ber gleichen Familie 
ununterbrochen fertbeftanden bat, empfiehlt fich 
dem reſp. Sande» und Geihäftsdtreibenden 
Publikum beftens 

1) In rechtlichen Incaffi und Schuldbetrei⸗ 
bungen jeder Art in den Kantonen Luzern, 
Bern, Aargau, Schwyz, Unter und 
Obmwalten und Zug; 

2) in Eingaben und Beſorgung bei geridhtli- 
chen Fiawidaticen, Cencurfen eder F&eld4: 
tagen; 

3) in Einfäufen und Verkäufen von Luger: 
ner · Gulibriefen und Obligationen; 

taf man ſich für pünktliche, ſchnelle und bil. 

lige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anhin genoſſene Zutrauen. 
Ueber die Boliditär wird nähere Auskunft 
bei Sen. Tebler · Stadler ertheilt. 
Das Commilfensd: und Geſchaͤftsbüreau. 
Chriſteph Gilli. 


CATALOGUS 
ven 1952 Numero 

alter unb neuer 
: Büder 
in verfdiedenen Epraden, 

Theologie, Bibeln, barımter die Verlen: 
burger, Scheuchzers Phisica sacra , Diclion- 
naire, Encrclepätien, Medicinifhe,; Natur 
geſchichten, Manufcripte, Theatraliſche, ſchöne 
Reiſebeſchreibungen, Weltgeſchichte, Remane, 
MagiſchePadagegiſche, hileſophiſche, Jour- 
nale , Kinderfchriften, Autores classici, 
Jurifliſche, Oekenemiſche, Mitwärifhe, und 
fo in mehreren Wıffenfhaften, darunter vor 
trefflihe Hauptwerke. 

Ferner: Kupferſtiche, Portraits, Handjeich 
nungen , mathematifche Inftrumente, Telefcep, 
Sections: Inftrumente. 

Melde Freitag und Samſtag den 9. und 
10. Serbiimenat zu beſichtigen und Montag 
den 12. Sentember ben Meiftbietenden über: 
laffen werben. 

Verzeichniffe werben gratis ausgegeben bey 


135. 


Johannes Wü, Buchhändler, jur Son- 


nenubr, in der Frankengaß an der Neuftadt 
Me. 124. 

136. Ein junger Mann, ber gegen Ente 
September prox für ein Handlungshaus in 





wünfdte von einem biefigen Seidenhaufe . 
fter von div, Fabrifaten —— — * 
träge auf feſte Rechnung zu ſammeln. — Wo 
nähere Auskunft hierüber ertbeilt wird, kann 
bei der Redaktion dieſes Wlattes erfahren 
werben. 


137. Eapitaljahlung 


bei Sterbefällen. 

Da in Folge des fel, Hinſchiedes unfers 
Batten und Vaters, Hrn. bem&n * 
Pfarrer zu Seengen, die Anforderung einer 
von ihm bei der lebens: Verfiderungs 
Bank in Gotha auf fein Leben aſſekurirten 
Tapıtal-Summe, mittelft der auf die Hinter 
laffenen übergegangenen Polize, fällig gemwor- 
ben, ‚bie erforderlichen Belege bei der Bank 
eingereicht und von berfelben ſogleich als güftig 
anerkannt waren, fo halten es die Unterjeich ⸗ 
neten für Pflicht, ammit öffentlich zu beze 
gen, daß das Bank. Bureau nicht mir ohne 
bie mindeſte Schwierigkeit oder Abzug die ver- 
fidyerte Capital Summe durch feine fhmeijeri 
fe Haupt Agentſchaft in Zürich haar ausbe 
zahlen ließ, fendeen überdieß den Unterpeichnes 
ten vier Anmeifungen zu Handen ftellte, traft 
weldyer die Inhaber derfelben die Dividenden 
der nächften vier Jahre ebenfalls zu beziehen 
haben werben. 

Seengen, im Juli 1830. 

Die Hinterlaffenen. 
Publication 


Der Endsunterzeichnete findet ſich veranlaßt 
€. E. Publitum anyıyeigen, daß er in Folge 
getroffener Llebereintunft von nun an Feinen 
mweitern Antheil an dem, meiftens durch feine 
Ehefrau bis anhin geführten Geſchäfisverkehr 
nehme, und baber aud Feine weiteren Der- 
bindlichkeiten, begüglid auf denſelben mehr 
eingehen wird, fendern biefelbe anmit ermäd» 


138. 


tigt von nun an, für ihre eigene Rechnung 


und Gefahr, felbitändig zu handeln, was je 
dech nur auf ihren eigenen Namen gefi 

fell, indem ich mich aller bießfalls von meiner 
Ehefrau einzugehenden Verbindlichkeiten gäny 
lich entſchlage. 

Züri; ten 30. Juli 1836. 

Ad. Huber, Steinmeg, von Langnau, 
ſeßhaft in Zürich. 

139. Da der Sr. Jakob Ammann , gervefener 
Kupferfhmid , ven bier, den Reſt feines müt» 
terlihen Vermögens, welches jüngfter Zeit 
Unterzeihnetem ju Aufbewahrung und Befer 
gung übertragen "wurde, num bes Bin; 
zu feinen Handen genommen hat, indem er 
ein felbitftändiges Geſchäft anzufangen gefem 
nen ift, fo verwahrt fich Unterzeichneter, % wie 
Vater und Ramilie hiermit für alle Felgen und 
entihlagen ſich damit jeder Verantwertlichkeit 
und NRachtheit, der etwa daraus entilehen 
Fönnte, J. Baron, Uhrmacher. 

140. Um einige freie Stunden ausjurüllen , 
wünfchte ein biefiger Lehrer einigen Anaben 
oder jungen Peuten Unterricht oder Nachbülfe 
im Franzöfiihen , Mathemank, deutſche Spra’ 
che x. zu ertbeifen. Die Adreffe,ift im Be · 
richthaus zu erfragen. 

141. Einem E. Publikum wird bekannt ge 
madıt , daß felgenten Senntag ben 28. Auguft 
getanzt wird beim werfen Kreuz in Unterftraf. 

142. Mit hoher Bemilligung 
werben die beiden chnelläufer, Joferb 
Förg und Peter Nollma,bi | bre ba 
ben, fi am 28. Auguft, Nachmittags um 
4 Uhr, gu produgıren. ER 

She werden beide von ber Sihlbrücke am 
fangen, durch die Hauptſtraße der @ratt bis 
nad) Kloten, und ven da retour bis zur Sibl · 
brüde in 87 Minuten laufen. , 

Einem Jeden flieht es frei mir zu reiten oder 
zu fahren, , 
Der Anfang ift um 4 Uhr. 

—— — — 
Preise der Cebensmittel. 

Der Mürt Kernen 4. 80 6.5 38 


Der Mütt Reggen e il. 20 . bis 2 35 
"” 7 Bohnen 4. 128. bis 4 32 
177 " Erbfen 44. 20 B- bis 5 20 
[ „ Berfte sf. 58. bis 3 32 

Das Viertel Hafer 238 re 
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Zum berkauf wird angefragen. 


1. In derZieglerifhen Budhanb: 
tung altbier it zu baden: 

Geſchichten der fhmeizerifhen Eidgeneifenfhaft 

durd; Jehannes Müller. WBörtlicher; Aus: 

für Schulen und Liebhaber. gr. 8. 
un, gebunden 2 fl. 4 fr. 

2. Bei Wirz Widmer, Buchhändler 
ut —* 46. 2*** 

nodal- Predigt gehalten in Trogen, von 

3.3. Iuer, Pfarrer in Walzenhaufen. 

3. Eoopers ſammtliche Werke — broſchiert 
und größtentheild unaufgefhnitten, 81 Bände 
— zum billigen Preis von 18 fl. 

4. Envsunterjeihneter danke meinen wer: 

Ehen Gönnern für das mir bis dahin geſchentte 

Zatrauen beilend und made zugleich einem 

refp. Publikum bie Anzeige, dap ih auf's neue 

mit einer ſchönen Auswahl ächter fein mit 

Silber beſchlagener Meerſchaum und Mafer: 

Dfeifenköpfe, von allen Serten Türkentöpfe, 

fen gemablte Porzelaintöpfe, alle Arten fhhöne 

türfiihe Weichfel: und andere Pfeifenrehre nebit 
fhönen Bernftein-CigarenMundftüden , einer 
fhönen Auswahl Raud: und Spazierflöden , 
neuefter Art Schreidjeuge, Darmenifa mit 
Blasbalg , Uhrenketten und Bänder, Obren 
gehänge, Stecknadeln und Sem + ke 
derne und baumwellene Handſchuhe, Flöten, 
Elarınet , Pulverhern und, Jägerrüf , Thee ⸗ 
fiähen Facen Arpfel, Birnen und Bafen, 
Rauch · und Schnupf· Tabacksdeſen, Billard 
Ballen, nehſt vielen in das Fach einſchlagenden 
Artikeln beſtens verſehen bin; auch werde ich 
eine Partie e oder Stückweis von ben 
frühern unterm Antaufpreis verfaufen. Zuge 
meigter Abnahme empfiehlt fid). beſtens 
Jakob Auffetam, Dredsler, 
an der Strehlgaß im Hammer ſtein. 

5. Der Unterzeichnete it mit dem Verkaufe 
eines, zu jedem Beruf ih eignenden Wohn- 
baufes auf ber großen Hofitatt in Züri lie 

end — beauftragt; dajlelbe enthält einen großen 

Keller mit circa 75 Eimer Fäller , 1 heijbaren 
Zaden, 4 @tuben, 3 Eabineıd, 2 Küchen, 4 
Kammern, 2 s. v. Abrriet und Winde mit 
kunderfammer. Der auferft ſolde bauliche 
nd, und die vortheilbafte Lage werben 
bei tigung daffelbe von felbit empfehlen. 

. Schin;, alt Schuldenſchreiber, 

Ne. 404. a. d. Sihl in Zürich. 

6. a en any ift * dem Verkaufe 

‚gender Etabliſſemenis beauftragt : 

a) Ein an der Strafie mach Winterthur circa 
eme halbe Stunde von Züri ver wenig 
Jahren neuerbautes Heimweſen, enıbhal: 
send, Wohnhaus mit ſchönem großen Keller 
und 11 Jummern, ne und Srallung ; 
eirca 4 Juchart Wiefen, 2 Gärten und 
etwas Ausgeländ ; das Ganze ift an und 
bei einander, genieft eine frehe Audficht 
und dient dato zu eımer Wirthſchaft. 

b> Ein in ber H. Stadt Zürich an einer 
gengbaren Straße felid gebaute , mit 3 

* 2 u 3 —— Keller 
um e ga ren Vaten verſehenes 
Wo Re en ſehen 


c) Mehrere im der Stadt Zuͤrich liegende 
Däufer verfdyiedener Oröße und Pecalıtäten. 
2. Schinz, alt Schuldenfchreiber, 
No. 404. a. d. Sıhl in Zurich. 

7. Endsunterjeihneter hat das Depot des 
aͤchten bahoniſchen Fleckenwaſſers übernommen, 
welches alle und jede Fettflecken aus allen 
wollenen und feidenen Steffen augenblicklich 
erausjieht ohne aud den aller deletateſten 

arben im geringften Schaden zu thun ; durch 
eigene Erfahrung bavon überzeugt, barf ich es 


bein geehrten Publikum beito cher empfehlen, 
Der Preis von jeder Flaſche ift 14 Battzen. 
. Burkhardt, Schneider, 


unterm Schwerdt. 





. 8. In der Naͤhe der Stade Zürich liegen 
circa 200 Eimer qanı realer 1434r Wein, der 
u Durdyfcpnittäpreife von 2 Leuisd'or pr. 

r. verfauft würde, wobei die Facilität ein- 
—— werben konnte, ſolchen in ben Faͤſſern 
is zum Herbſt kunftigen Jahres bleiben zu 
laffen, und fellte es gemünide werben, erit 
beim Wegnehmen gu brzablen. 

9. Circa 13 Eimer Meilerwein ven 1834, 
fammethaft oder Eimermeit, 

10. Endsuntergeihneter macht einem €, 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er mit 
einem Afertiment Harlemer + Blumenjmiebel , 
auch forifhen Narciſſen, hier angefemmen ift ; 
es wird allen Blumenfreunden jugefichert , daß 
jede Sorte und Farbe nad langen en& 
. Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt 
ſich höflich 

J. F. Dürr aus Gönningen , 
logirt bei Örn. Koller zum ſchwarzen 
Adler in Zuürich. 

11. Ihren verehrten Abnehmern für das 
bisher geſchenkte Zutrauen verbindlich dankend, 
verbindet fie die geztemende Anzeige, daß fie 
den bisher beworbenen Laden beim großen Erker 
neben der Peoft verlaffen, und dagegen ei: 
nen ſolchen neben dem Schwerdt auf dem Wein: 
platz bezogen hat, mo fie ihre führenden Vroderie: 
mwaaren in verihiedenen Qualitäten Wolle , 
Seide, Canevas x. ihren refp. Gönnerinnen 
beftens empfiehlt. Ergebenft 

‘ B. Schwerzer⸗Willi. 

12. Eine noch recht gute Unſchlittpreſſe ſamt 
—— und Hackmeſſer, 1 Streckbank famt 

ange, 2 tannene Ständli mit Eiſen ge: 
bunden, 1 Shmäriellande,, 1 Pannerflinte , 
Patrontaſche und Sabel, LKreiizſtöck Fenſter 
ven Eichenholj. 

13. Bantanzeige 


Es wird aus freier Sand auf die Gant ge: 
bracht: Ein ın der fhönften und angenehmiten 
Lage zu Bonſtetten Ae. 1830 neuerbautes 
Wohnhaus; daſſelbe beiteht In einem fehr que: 
ten Keller, .einer Stube, Küdye, Kammer, 
Winden nebſt einem Ziegenſtälliz ferner ein 
Krautgarten und Oemüfeland bei dem Haus 
und etwas Neben in halbes Mannwerf 
Mattland, eine balde Juchart Aderlard in 
der Weiſch genannt , eine halbe Juchart und 
ein halber Brig. Mattland bei dem Haus, 
eine halbe Juchart Aderland beim Haus und 
alles mie ſchönen Obflbäumen befett, 1 Brig. 
Dorfgerechtigkeit in Helz und Feld, melde 
mit den ſchönſten und beiten Turben verfehen iſt. 

Kaufliebhaber find freund ſchaftlich eingeladen, 
fid) anf den 44. September im Wirtbshaus 
jum Löwen einzufindeg und zwar boffentlid) 
ahlreich. Die Gantbehingniſſe Fönnen in ber 
——— beim Elgenthůmer eingeſehen 
werden. 

Benſtetten den 23. Auquſt 1836. 

Joh. Jakob Il li im Sonnenberg. _ 

14. Cırca 1000 Stuck durre eichene Kal: 
daugen fammt genugfam Bodenhel; von 5 bis 
8 Schuh länge, dürrene forrene und tannene 
20 Schuh lange Fäljtaden von ſchönſter Qua: 
lisät, buchene Faden von 1 bis 6 Zoll Dicke, 
mehrere Eichen, dienlich für Bauhelz, fo mie 
mehrere 100 Viertel eichene Sagfrähne ; u 
haben in der Mühle in Rumlang. 

15. Bey Rrau Bahmann im Laden zur 
alten Wiege No. 530. im Niederdorf ift nedſt 
den bekannten Perkal: , Mouifelin- und Tull⸗ 
maaren, noch einiges Zifhpeus 9/4 breites ge 
bildetes à 22 f. und 5/4 breites A 10 u. 11. 


ter Qualirät zu babem, fo wie rohe Bafen- | ift zu haben: 104 breite 
Petite für Reblauben dienlich; die bekannte | tinen, bie 


Chocolate verfhiedener guter Qualitäten, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt. 


den 29. Auguft 1836 


16. Serretäre,nußb. und tann. Commoden, 


nufb. und tann Käften, eine und sweifcläfige "=", 
Bettſtatten, Stroh» und WBrettitfeffel, 1/8" 


Dutend Pelfterfeffel nad alter Kagon, eine ' 
jweifhläfige Wadrage von beften Pferbhaaren, 
eine einſchtãfige ältere dito , runde und fange 
Tiſche, 1 großer Glättetiſch ſo gut mie neu, 
1 Waage mit fünf, Schalen, 1 Marktkeffi, 
4 küpf. Brenngeſchirr nebſt Ständli, Nacht⸗ 
tiſchli und Nachtſtühle, 2 Steckuhren, nedit 
allen Gattungen Hausrath, um damit auf- 
zuräumen um fehr billigen Preis. An der 


ag 1 Me. 55, an der obern Scifflände. 
8 = in neuer Reiſekoffer von ſchwarzem 
eder. 


18. Ein Stutzer, Weidſack und Weidmeifer 
fammt Montur für einen Scharfſchutz. 

419. Eine Trette ſammt aller Zugehör, nebft 
Birnenmühle dabei. 

20. Eine nech ganz gute vollftändige Men: 
tur und Equipirung für einen Cavaleriftn 
der 2ten Landwehr, in ſehr billigem Preis. 
21. Zwei ſchöne Ruhbeiter, 2 Mabdraben , 
2 ſchöne nußb. Betiſtatten, 2 runde nußb. 
Zühe, 1 Stoduhr anf Federn ſchlagend, 6 
ſchöne Tiſchtucher und 6 gleiche Servietten. 
22. Ein in beitem Stand ſich befindendes 
Kinderwägeli mit Korb und eifernen Achſen. 
23. Bei Bed, VBierbrauer in aut: 
fen, 250 Stück Faßholz, fen vor 12 Jah: 
ren auggehauen , ſodann 53 Stück 8 bie 8 1/2 
Schuh ianges 4 jährige. 

24. 24 Stü in gutem Stand ſich befin- 
dende Cplinder-lampen, und cisca 12 größere 
25. Es Itegen in Com von 

denen Karben Werpfen in gutem Zuſtand, 
gegen baare Bezahlung A 15 B. pr. Leh. 

28. Eine Partie 8’ lange , 2 1/2 dicke fchöne 
dürre Tritte und Treppenbäume von Aborn, 
das fich feiner Schönheit und Härte wegen 
vor dem Eichenholz befenders ju Treppen 
eignet. 

27. Ein nicht ganz neues einfchläfiges Wett 
fammt Bettftart, Laubſack und Sommerdede, 
eine Auferft ſchͤne ganz weiße Mabdrage, we: 
gen Mangel an Plab. . 

28. Ein ganz neues Faß, 30 Eimer hal- 
tend ; auch Säpfenbranntenwein, pr. Maaß 
a 24 fi, fammenthaft a 22 fi. 

29. Adır neue Faͤßli mit Eifen gebunden , 
von 1 bit 4 Eimer baltend ; am gleichen Ort 
könnte man noch zwei, jedes von 20 bis BL 
Eimer haltend, haben. 

30. Das Heine Haus Me, 5. bei der Gtar, 
deihofer Mühle, welches enthält 1 ſchönen Kel- 
fer mit 73 Eimer Fäſſer 1 ſchöne Stube mir 
Altoven und Kuͤche und ſchöner Winde; auch 
fannn 1 oder 2 Etagen höher gebaut werben. 
31. In der Mühle an der Glattbrud find 
eirca 300 Stück Faßholz zu haben mit mehr 
als genug Bedenhelz / weven 50 Stück Bo: 
denbotz 2 Jahre gelegen find. i 
32. Circa 800 Stuck Faũholz ven 3’ bis 7° 
lang, dürr, in billigem Preis, bei Thierarzt 
Eorrodi in Marthalen. j 

33. Zwei zuſammengeſetzte Mikroſkepe, und 
2 Saum 1884r0 Wehnthaler. 

31. Em weiñer Kachelefen, fo gut wie neu, 
und eine Kunſtplatte mit 2 Lochern, Bratefen 
und Thürchen. 

35. Ein ned ſtebender Kachelofen. 

30. Zwei ſchöne Jagdhunde, 5/4 Jahr alt, 
von einer fehr guten Race, ſchön bezeichnete 
Köpfe, weiß geſchütet, geſtutzte 
qute Augen und fhen recht 
Jakeb Bräm 


braune 

waͤnze 

gut zum Jagen, zu haben bei 

—— Meyer im Predigergäfli 
e 

37. Bey Frau L) men 

Ele 23. 10,4 breite Battiften, 


ganz feine, die Eile A 25 ., Battiſten « Re- 





ke un 


IK 


— —“ 


— — — 


— —— — 


ſten, die Eile à 11 $. 2 Eden breite Mouf- 
felinen, am Stück die Ede a 11 ß., auch 
deffen Reften bie Elle A 6 6. Jafonat, 
die Elle A 18 6. any feine gedruckte Bat ⸗ 
tüten: Balsrücher , das Stück a 188. Recht 
fhönen Gengbam, die Eue A 18 8., und von 
allen Arten recht fhöner Bande. 

38, Ein nufbäumener und 4 tannener Ka: 
ften, nebſt noch andern hausräthlichen Ge: 
genftänden, aus Mangel an Plat. 

39. Fünf runde Faſſer, circa 15 bis 26 
Eimer, mei ovale von 7 und 8 Eimer hals | 
tend , find zu verkaufen. j 

40. In Mo. 173. auf Peterhofitabt fiegen | 
zu verkaufen: 1 ſchönes neues jweiscyläfiges | 
und 4 einfcläfiged Wett, 1 fhöne neue Mas | 
dratze, größere und Bleinere Spiegel mit und 
ehne vergeldeten Rahmen, äußerit ſchöne Tas 
feitiſchli, 2 ſchöne runde Tiſche, nebit mebrern | 
andern Tifhen, 1 ſchwarze uhr, Kälten, 
Serretair, Seflel, nußb. Nachtſtuͤhle, nußb. 
und tannerne ein: und zweiſchläfige Bettſtatten, 
aller Arten geues Geſchirr, Mürzene Caffetie- 
ven, Kerzenſtöcke, für. Schaufeln, Maß, 
Schaum. und Antichtkellen, Zundhölzchen 
beim Drüdli oder offen, beſonders wenn etwas 
zuſammen genommen wird, kann ein äußerſt 
billiger Preis geftellt werben. Auch wird noch 
einmal bekannt gemacht, dab das Magazin 
beim Kindli oben am Schellenbrunnen von 
Morgens 10 bis halb 12 Uhr, und Abends 
von 3 bis 4 Uhr zu jedermanns Einſicht effen 
steht. Sich im Kauf und Verkauf auf das 
böflichite empfehlend. 

44. Bei DOrell, Füßli.und Comp. beim Ei 
faffer find zu haben: 

Bebete auf den vaterländifdhen 
Dant:, Buß und Bettag 
den 18. Herbfimonat 1336. 


In grobem Drud gebeftet A 1 ß., das 
utend A_10 ß. 

In reinem Drud mit den zu _lefenden Ka: 

piteln ‚ geheftet a 1 6. , das Dutend AD fi. 
48. In der Armen-Arbeitsichule 
im Brunnenthurm ift wieder ein ziemli— 
her Vorrath ven baummollenen, reiſtenen 
und flächfenen gebleihten und halbgebleichten 
‚Hemden ‚ fo wie auch baummwollenen Strümpfen 
ven guter Qualität zu billigſten Preifen zu 

ben, nähmlich: 

annshemden von 1 fl. 18 5. bis 2 fl. 20 N. 
Frauenhemden „1 fl. 18 6. „1 fl. 32 f. 
Knabenhemden » — 28 6. „. 1 fl. 325. 
Mäohenhemden „ — 18h. „ 1. 148. 
Diefe Arbeiten können für Handwerker, Ar: 
beiter,, männlichen und weibluhen Dienitbeten, 
wie aud) für andere Stände dienlich ſeyn, bes- 
nahen biefe ——— Anſtalt dem geehrten 
Publikum neuerdings beſtens empfohlen wird. 

43.. In Ne. 637. auf dem ebern Hirſchen ⸗ 
graben ift wieder zu haben: MWollengarn 
ın verfchiedenen Farben und Qualitäten , weiñ, 
ſchwarz, grau und Natur; Brodirwelle , Je 
phyr und Merines in gangen Schattirungen ; 
engl. Baummwoll-Strid: und Mähgarne,, nebſt 
übrigen befannten Spezerey Waaren, Rauch ⸗ 
tabaden und igarred , feinen Gewürzen , 
Raͤucherkraut, Saife in Srüden, und äd: 
ten fremden Beinen. 

44. Bey Müller, Maler vor der Sihl: 
brüde, find in großem und Fleinem Quantum zu 
haben: ertra große leichte Bimsiteine a 11 8., 
Heinere A 8 fi., fein präpar. Hirſchhorn zum 
Pusen von Gold, Silber, Mefing , A 10 6. 
pr. Pfund. 

45. Ein äußerſt folid gebautes neues Haus 
an einer Hauptſtraße file mehrere Berufsarten 
dienlih: enthält einen großen Keller ohne Faf: 
fer, für menigftens 800 Eimer Plag, auch 
zu einem Magazin dienlich; ferner 5 große 
beijbare Zimmer mit 4 Bandfälten, 6 Kabi- 
nets, 2 Kammern , 2 Plunderfammern,, 2 ge 
fchleifene Holgbehältern , 2 Küchen, 1 große 
Winde, 3 s. v. Abtritte, ein kleines Höfli 
mit freiem Baurecht. 

46. Ein großer gut gearbeiteter Füpferner 
Keifel, 10 Tauſen enthaltend , in Faͤrbereyen 
ehr dienlich, wird zu bifligem Preis * 
Das Nähere im Berichthaus gu erfragen. 

47. In Ne. 155. kl. Sat binter dem 
St. Peter it außer ben bekannten Gerten 
fremder Meine nun auch rotber ungarifcher 


— Carlowitzer A 1 fl. 5 8. die Bouteille zu 


lu 





43. Im erifhen Laden eben an ber 
Marktgaſſe, ift wieder eine Parthie von der 
ſchon bekannten und beliebten Gelatine oder 
Weinfhöne angefommen, zu deren Abnahme, 
fo wie von Salami, und übrigen fhon 
befannten Artikeln man ſich böflichit empfiehlt. 

49. Endsunterzeichneter macht dem verehr: 
ten Publikum zu Stadt und Land vie Anzeige, 
daß er feinen Laden in der großen Brunngaffe 
Ne. 433, dem Adler gegenüber , bezogen, und 
denjenigen auf dem Münflerhef mit Ende bier 
fes Monats aänzlih verlaffen wird, wo noch 
eine Parthie Müsen zu berabgefegten Preiſen 
verkauft werden. Zugleich empfiehlt er ſich 
zum Verkauf in feinem neuen Laden aller fe: 
ner bis dahin geführten Artikel, nehmlich, 
verarbeitete und unverarbeitete Pelimaaren , 
— * „Mutzenſchirme, Mübenver- 
zierungen, Wachstücher, gefütterte und unge: 
fütterte Leder⸗DHandſchuhe, geprefite Frauenzims 
mer-Tafhen, Tabackbeutel nebit verſchiedenen 
andern Artikeln, wobei er ftets für gute Waa⸗ 
ren zu den möglichft, billigen Preifen forgen 
wird. Chriſto ph Nüfdeler, 

Kurſchner und Pelzhändler. 

50. Bei Schweſtern Vielle unter dem 
Sterben iſt a 28 Basen das Fläfchchen zu 
haben: ü 

Creme d’Aloes 
ven Naquet, Chimiste breveté, palais 
royal No. 132. a Paris. 

In der Ariney wird das Aloe mit großem 
Nuten gebraucht, und bei der Zoilerte als 
Hautmittel angewendet , find deſſen Wirfungen 
vortrefflih. Beim Gebrauch dieſer Creme 
während Burger Zeit, verfhminden die Com: 
merfleden und die Ausſchlage, melde fi auf 
der Haut zeigen, fie macht eine weiße Flare 
Sefichsfarbe , und beiler den durch den Auf: 
enthalt auf dem Yande verurfadhten Sonnen: 
brant auf der Haut. Auch kann nichts Def 
fered zum Stillen des durd das Rafirmeffer 
verunfachten Brennens angewendet werben, 

51. Zum Verkauf: 

a) Ein an der Straße nah Winterthur circa 
eine halbe Stunde von i 
Fahren newerbautes Heimweſen, enthal- 
tend Wehnhaus mit fhönem großem Kel. 
fer und 11 Zimmern, Scheune und Stal- 
fung; circa 4 Juchatt Wiefen, fammt 2 
Barten und etwas Ausgeländ; diefed Wer 
fen hat eine frohe und anmuthige Aus: 
ſicht und dient dato zu einer Wirihſchaft; 
ein in der kl. Stadt Zürich an einer gang: 
baren Straße folid gebautes Wohnhaus 


b 


is 





Zuͤrich vor wenig | 


welches mehrere Zimmer enthält ; ferner das 
Wold., Schlacht: und Brennhaus fammt ei- 
nem Brunnen darin, ber laufende Brunnen 
vor dem Haus; ferner ein gewölbter Keller in 
der Nähe des Haufes, und hinter dem letztern 
3 DVrlg. Kraut: und Baumgarten, alles zum 
billigften Preife. Näbere Auskunft ertheilt der 
Eigenthämer Wirth Volfart in Stadel oder 
3. I. Lechmann an der mittlern Kirchgaſſe 
Ne, 188. in Züri. 





zZ kaufen wird begehrt. 


57. E4 wünſcht jemand das Bemeind- und 
Niederlaſſungs · Geſetz des Cantens Zürich, die 
in gutem Stand find, damit fie belehren kön 
nen , ob ein Artikel ausfprede; daß eine E. 
Gemeindsbehörbe bereihriget fen ‚ eine Gebühr 
—— Verfallzeit durch den Rechtstrieb ju 

rdern. 

58. Eine nech brauchbare Backmulte, in wel⸗ 
cher man 2 Matt Mehl gebörig wirken Bann. 

59. Frau Bufer von Aarau macht dem 
€. Publikum bekannt, daß fie ben 31. dieſes 
Menats in bier anlemmen wird, um alte 
Herren⸗, Frauen und Kinberkleider einzukau ⸗ 
fen , wofür fie ſich beftens empfiehlt. Jhr Logis 
ut im Haufe von Hrn. Zundel , Anöpfmadıer, 
im Miederderf No. 622. - 

60. Eine alte nech in qutem Stand ſich be 
findende und gan; brauchbare Wurſtwiege. 

61. Es wuͤnſcht jemand eine Eichertrülle 
zu Eaufen. 

62. Es wünſchte jemand circa 20 A 30 Eir- 
letztjahriges aut gewirterted Heu zu Eaufen. 

63. Alte Gewehre mit Radihieß, Schwerd 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh efbnittene und getriebene Arbeiten , 

ttuhren mit Silber und Schildkrot einge 
legten Käſten, alte Mödles mit Verzierungen , 
Brauenkleider von Damaft eder anderem Ste 
und alte Schmüde mit Steinen befeßt, ge 
mablte Scheiben ; ausgeſchnitzte Stühle und 
Sidelen, ın No. 34. auf dem Müniterbef. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


64. Ducch Zufall ein Wohngemadh noch 
auf Kirchweih 1836, beſtehend in Gtube, 
Mebentammer, Küche, Keller, Holzſchepf, 
für Mille Leute, nahe ber der Stadt. 

65. Michrere möblirte Zimmer von Stund 
an, mir fhönfter Ausiicht. 

68. Ein neuerbautes Wehngemach, beftehend 
and 3 Stuben ‚ 4 Cabinet, 2 Kammern Plun: 


mit 3 Stuben, 2 Küchen, 3 Kammern , | derfammer, Keller und Heoljbehälter, auf fünf- 


Keller und fehr gangbarem Laden ; 
c) mehrere Hauſer in der größern und klei— 
nern Stadt; 
nadyzufragen bei ale Schuldenſchreiber Sch inz 
te. 404. an der Sihl in Zurich. 

52. Es wird aus freyer Hand jum Ver 
kauf angetragen: Ein Gutergewerb 2 Heine 
Stunden von der Stadt, an einer der ſchön⸗ 
fen und beften Lagen am Zürichfee , beſtehend 
in 3 Säufern, 4 Kelern, ſammt 2 Scheu⸗ 
nen und Beltallung , 1 Meimrette, 1 Waſch 
haus und Schmeinitall; ferner für 4 Haupt 
vieb Wieswachs, 1 1/2 Juchart Nederland, 
6 Jucart der beiten Neben und 5 Juchart 
geh und Boden, das meiſte an und beym 

aus gelegen. Kaufliebhaber Können fid bey 
Mubeif Kölliker im Spilbef, Gemeinde 
Thalmeil , melden, wo fie felches in Augen. 
ſchein nehmen und zugleich die billigften Kauf: 
bebingniffe vernehmen konnen. 

53. Bey Friedr. Wyder auf Dorf in 


Commiffien: Eine Parthie große, ſchoͤne, 


leichte Cigaren, für Wirthe fehr dienlich, 
8A. pr. Taufend. 

51, Outer 1339er Wein, Weinländer , beim 
Eimer eder ber der Taufe ın No. 404. an 
der Sihl. j 

35. Die befannt guten Saiten und Guita: 
ren find mie bisher immer zu haben, bei 

Sfr. Falkenſtein, Mufiklehrerin, 
im Krenberg Ne. 231. ander Spiegelgaß. 

58. Das mitten im volfreihen Derfe Stadel 
gelegene, durch gute Begangenſchaft fih aus: 
eichnende, felid gebauete Tavernen - Wirths: 
haus jur Mofe genannt, welches beſteht ın 3 

tuben, Küche, Keller, Metzg und mebrern 
Behältern fammt Kammern , großer Scheune 
und beppelter Beſtallung, Schweinſtall famt 
Schepf und einem Nebengebäude darüber, 


tige Kirchweih an bonette Leute zu vermiethen. 

67. Durch Zufall iſt ein Gemach für eine 
Heine file Saushaltung ‚ am liebiten 2 grauen: 
zimmer , ohne Kinder und chne Tiſchgänger, 
vacant geworden, beſtehend aus Stube und 
Mebenkammer und ned) einem Heinen Kämmer: 
chen, Küche und Kellerli nebſt Plas gu Delj; 
von Stund an ın Empfang zu nehmen. Ste. 


! 48. in Hottingen. 


63. Wo unweit der Stadt für henette 1 
feute ohne Kinder — gleihfam unent 3* 
aber auf unbeſtimmte Zeit eine fre * 

Logis zu beziehen wäre, iſt im Berichthalis 


ju vernehmen. 


69. Eın Wohngemah mit Stube, Alfoven, 


Küche, Kammer und Holgbehälter,, von Stund 
an oder auf Kichweih 1936. 

70. Bei einem Arzt auf dem Lande, 2 gute 
Stunden von der Stadt an einer Hauptſtraße, 
wo wöchentlich 2 Mal eine Poit nad) Zürich 
geht, merben big Ende Sept. zwei frehmürhige 
nicht möblirte Zimmer vacant, nebjt Koft und 
Bedienung. j 

71. Wo jmwei fonnenreihe Zimmer für 2 
Herren fammt Koft durch Zufall zu vermie⸗ 
then find, ift im Berichthaus zu erfragen. 

72. Zwei heijbare Zimmer wit eder chne 
Koft für Herren im innern Rennweg. 

73. In einer fehr gangbaren Straße ber Ei. 
Stadt ı plain pied eine vertäfelte Stube 
zu einem Eomteir eder Faden filr einen Uhren: 
mache, Mopiftin ıc.; nörhigenfalls Fönnte man 
auch Magazine dazu geben. 

nn Eine Beftallung für 4 Pferde, ein 
Heubeden und Pla& für 1 eder 2 Fuhrwerke, 
ven Stund an. 

75. Ein ſchönes Wehngemach auf dem Mün: 
fterhof. Am gleichen Ort find zu verkaufen : 
zwei ſchöne nufbäumene Käften. 


76. Ein Laden an einer lebhaften Page. 
77. Auf künftige Kirchweih 4 ** 
Wohndeden, enthaltend 3 bei re_Bimmer, 

4 Rabinet, 2 Kammern, 
Abtritt, Piunderfommer und Holbehälter. 


E Zu entlehnen wird begehrt. 





78. 600 — 1000 fl. von Stund an ober | 


auf Martini gegen gute doppelte Unterpfand. 


79. Für eine ſtille, nur aus 3 Perfonen be: : 
wird auf Fünftige b. j 
Dftern ein heiteres frohmüchiges Wohngemad), | 
ammern, | 


flebende Bausbaltun 


das aus einer Stube, 3 oder 4 
u und Kellerli beitehen follte, zu entiehnen 
en Sogleich oder auf fpätere Zeit ein großes 
unmöblirted Zimmer an einem einfamen Ort, 


als Hörfaal wöchentlich zwei Mahl zu gebraus ; 
i Önheit als 


ben; man mwürbe weniger auf 
auf deilen Stille feben. j 
81. Ein frohmuthiges Zimmer, wo möglich 


mit Wandkaſten, in der Mähe der Auguſtiner⸗ 
gaß ; man hätte die Geſchäfte außer dem Haufe, ' 


82. Ein Pädeli mit einem Hintergemaͤchli 
an einer der gangbarften Strafien ; an gleichem 
Drt würde man eine treue Magd in Dienft 
nehmen , fie müßte aber gut nähen Fönnen. 

83. Eine Kammer und Pla in der Stube. 
— 84. Wer von Stund an ein für einen Fechtbo ⸗ 
den paſſendes Lecal zu vermiethen hat, beliebe 
es im Berichthauſe anzuzeigen. 

85. Ein Keller ohne Ka er in der Stadt 
ober in naher Umgebung der großen Stadt. 

‚86. Es wünfdhte eine rechtſchaffene Derfen 
eine Kammer und Pla& in ber e zu 
rechtſchaffenen Leuten. 


Uachtragen nach Arbeit. 


87. Unterzeichneter empfiehlt einem €, r 
Ikum zu Stadt und Land feine neu errichtete 
ng an der Steingaffe Ne. 234. 
in Zurich. 

Ale nur möglichen Aufträge, al: Kreibe: 
und Feberzeihnungen,, Gravüren, tabellarifche 
Arbeiten, fo wie au Ueberbrud) zum 
graphie) werden fo ſhnell und billig wie mög: 
hd), verbunden mit Pünktlichkeit und fauberer 
Pe ‚ jur Zufriedenheit der Vefteller ausge: 

rt. 





I. Kult. 

38. Anzeige für Schneider. 

Vem Monat September an wird Unter- 
jeichneter jeden Sonntag, ven Morgens 6 bis 
8 Uhr, auf der Schneiderherberge, jum re: 
then Haus, Unterricht im Schneiden und Verfer⸗ 
tigen ven Herrenkleidern ertheilen, was hiermit 
allen Geſellen und Pehrfmaben angezeigt wird. 
Nähere Auskunft ertheilt in feiner Wohnung 

3. 3. Wild, gewefener Schneider 
unter dem Schwert in Zuͤrich. 

389. Eine Wittwe von gutem Charafter und 

ildung unb von beftandenem Alter, die alle 
‚häuslichen und Handarbeiten mit größter 
Thatigkeit und Umſicht zu beforgen veriteht‘, 
auch Heinen Kindern in den Arbeiten fomehl 
als in den Anfangsgründen des Schreibens , 
Rechnens und des Krangsiifcylefens Unterricht 
ertheilen Eönnte, wunſcht von einer adhtbaren 
Familie in dieſer Qualität aufgenommen zu 
werben ; fie fieht nicht fowohl auf dad Salarre 
als auf telerante Behandlung. 

90. Eine ehrenfeile Tochter, die mit allen 
rag Geſchaäften fehr geübt, aud viele 
chöne Handarbeiten zu verfertigen weiß ; 
wunſcht ſich bei einer foliden Herrſchaft auf 
dem Yand cine Anſtellung als Haushalterin, 
oder Kindererzieherin; fie würde mehr auf 
yute Behandlung, als auf Lohn fehen. 

91. Rudolf Grau von Dietiten empfiehlt 
fi dem E. Publikum mit einem Drittel für 
Matten und Mäufe, fo wie auch ſchwarze 
— in Kuchen und Wehnſtuben zu vertrei⸗ 
en. 


92. Ein erfabrner Rebmann, welcher ſchen 
mehr ald 20 Jahre als Lehmann auf einem 
gute angeftellt war, wunſchte, ba dem 
Landgute eine andere Richtung gegeben wird, 
auf künftigen Martini wieder ein ſolches Lehen 
ju übernehmen. Im Falle ſich aber kein fol, 
des Lehen zeigen würte, würde er einige Ju— 


hart Neben — übernehmen; am lieb: 


er I ften ın der Nähe der Stadt. 


93. Eine Perfon mit guten Zeugniffen ver: 


‚ Keller und | feben, wunſchi einen Plab als Stubenmagb ober 


ushälteri Iten ; #8 i 
Haushãlterin zu erhalten; fie könnte ſogleich 


94. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffene Perſon 
in einen ehrenfeſten Gaſthof zu kommen als 
Kellnerin ; fie verſteht aber auch die Küchen. 
gefhäfte aut, kann von Stund eingehen und 
gute Zeugniffe aufmeifen. 

v5. Ein junger Mann, der deutſch und 
franzöfifh ſpricht und ſchreibt, wünſchte in 
einem Buͤreau oder auf einer Canılen ange 
ſtellt zu werden, cber würde aud Arbeiten 
sum Copieren übernehmen, wo er billige und 
prompte Bedienung, fo wie auch Verſchwie ⸗ 
genheit und Treue verfpricht, 

96. Eine Perfon, welche deutfh und fran- 
zöſiſch ſpricht, ſtricken und nähen kann und 
gute Zeugniſſe bar, wuͤnſchte in einen Pat 
als Stubenmagd, 

97. Unterzeichneter made einem E. Publi- 
fum die geziemende Anzeige, daß er die Baum. 
wellen⸗ Wattmacherey mit Vortheil zu betreir 
ben angefangen, befinahen er fehr billige 
Preife au maden im Stande it. Zur gefäl. 
ligen Abnahme empfiehlt ſich höflich 

Karl Honegger bei der Tcbelmühle 
im Küßnachterberg. 


98. Endsunterjeichneter empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land in 
der Gärtnerei, fey ed in neuen Anlagen eder 
in Gärtnereien von welcher Art fie ſeyn mö⸗ 
gen: er wirb ſich mit feinen Kenntniſſen und 
feiner Thätigkeit den lieben Gonhern beftens 
empfeblen. Jakob Schärer, _ 

an der Obernftraß bei Zürich. 


99. Es wünſcht eine rechtfhaffene Perfen 
fi) dem Vorgehen zu widmen, die recht aut 
mit Kindern umzugehen verftebt : fie empfiehlt 
ſich aufs höflichftes it ihr nachzufragen im 
—— zum Stöoͤrchli No. 622. oben am 

anf, 

100. Unterzeichneter empfiehlt ſich hiemit E. 
E. Publitum ergebenft , in Werfertigung aller 
Sorten Borbange, gepoliterten Meubles , 
Madragen mit eder obne Sprinafedern; im 
Tapejiren der Zimmer; Einrichtung von Bil: 
fards und Fußdecken, nebit allen in fein Rad) 
einſchlagenden Arbeiten zu bifligiten Preifen, 

3.9. Beldfhad, Tapezierer, 

MWeitegaffe auf Dorf. 


101. Durch Üftere Machfrage veranlaßt, 
nehme ich die Freiheit den refp. Rindviehbe⸗ 
figern anzeigen, dab ich zum Wefchlagen 
der Rinderhufe, mit einem neuen, febr vor: 
theilhaft eingerichteten Nothſtall verſehen bın , 
weſſwegen ich mid) zu geneigtem Zufpruch be: 
ftend empfehle 

St. Jakob Mabler, Schmied, 
im Riesbach. 


103. Ein Mann ven 32 Jahren, welcher im 
Schreiben, Rechnen und Leſen gut bewandert 
ift, deutfh und frangöfifch ſoricht, wunſcht 
eine Anftellung auf einem Büreau, oder ın 
einem Gpejerenfadhe zu erhalten. Da auf 
anftandige Yebandlung Rückſicht genommen 
wird, fo würden in diefem alle bie annehm⸗ 
barften Bedingungen gemacht; auch Fönnte 
berfelbe ſogleich eintreten. 


103. Eine Jungfer aus der welfhen Schweiz, 
welche ein wenig deutſch ſpricht, wünſchte, 
um fi) in der beutjchen Sprache ned zu ver: 
velfemmnen, je eher je lieber ein Platz als 
Medenarbeiterin eder Schneiderin, (indem fie 
in dieſen Rädern geübt iſt) eder aud als 
Haushälterin in bieflger Stadt zu erhalten, 

104. Er empfiehlt fih cine Perſon ald Spet. 
terin im der Küche, wie aud) zu Kranken und 
Kindbetterin; ihrer Treue und ihres Fleißes 
darf man verjichert feon. . 

105. Ein junger Mann im Alter von 25 
Sahren , welcher die frangöfiihe und deutſche 
Eorrefpenden; und die übrigen Comptoir · Ge · 
faͤfte volltommen kennt, ſucht eine Anitel: 
fung. s 


Hachfragen nach Arbeitern, 

106. Wo eine Kuchenmagd, die gut kochen 
kann, alle Hausgeſchäfte wehl verfteht und 
gute Zeugnife aufmweifen kann, ven Stund 





an in Dienft eintreten Bann, üft im Bericht 


4 haus zu erfragen. 


107. Ein Modelſtecher wünfcht einen Anaben 
ven rechtſchaffenen Eiterm unter billigen Con: 
bitionen fogleid in die Lehre zu nehmen. 

108. Wo eine gute Zettlerin, bie aud etwas 
vom Weben verftühnde,, und ſchreiben und le: 
fen fönnte, eine Anftellung finden Eönnte, ift 
im. Berichehaus zu vernehmen. 

109. Man verlangt eine Rüdyenmagd, die 
alle Hausgefhäfte wohl verfteht und gute Zeug: 
nilfe ** kann. 0 

110. In ein hieſiges Handelsgeſchaft mit 
Detail verbunden, wird ein junger, ordentli. 
der, mit guten Schulkenniniſſen verfehener 
Menſch gefudht ‚mit Enaogement auf 3 Jahre; 
er härte Gelegenheit ſich Kenntniſſe zu ſammeln, 
müßte aber ſich ſelbſt beköſtigen. 








Uachkragen nach derlornem. 

111. Letzten Freitag, Abends, gieng auf dem 
Lindenhof ein neuer Strumpf „verloren, der 
gutige Aufheber it um gefällige Zurücgabe 
böflichit_erfucht. 

112. Mittwoch Abends find „Walther Scott 
und Blücer‘’ mit einander ‚verwechfelt worden; 
jeder möchte ' gern zu feinem rechtmäßigen 
Herrn urüctehren. 

113. Es ift legten Samftag von der Strehl⸗ 
gab bis auf den Lindenhof ein ſeidenes Nas: 
tuch verloren gegangen; der rebliche Finder it 
erſucht, felbiges gegen ein Trinkgeld in Mo. 
215. H. Stadt abjugeben. 

114. legten Montag, als den 22. dies, ver: 
lief fih em weißer halbgeſcherner Spishund , 
männlicher Art, in der Gegend von Stabelho⸗ 
fen, berfelbe hat etwas bräunliche Ohren, trägt 
eine rethwollene Schnur um den Bald, mit 
2 Cpringringen, einem Schiößli und mit 
dem Zeichen No. 8484. ; wer ihn allfällig aufı 
gebeben hat, oder barüber Auskunft ertheilen 
kann, iſt höflichſt erſucht ſolches gegen ein 
ſchönes Trinkgeld im Berichthaus anzuzeigen. 

115. DVerfloffenen Dienffag Nachmittag ift 
eine in Horn gefafite Brille mit Silber-Ebar- 
nieren, die Ohren des Geſtells gan; von &il- 
ber, verloren gegangen; der redliche Finder ift 
gebeten diefelbe in Mo. 564, iſte Etage, ge: 
gen ein anftändiges Trinkgeld abzugeben. 

116. Seit dem 30. Juli wird ein Wachter: 
hund von mittlerer Größe, weiß von Farbe, 
ſchwarz gefledt und mit einem Federſchweife, 
vermifit; mer ſolchen zurückbringt oder. Aus 
funft geben kann, wo er hingekommen, er: 
hält ein gutes Trinkgeld, 

117. Eine in vergoldeteds Silber gefaßte 
Lergnette auf den Weg vom Seefeld, nadı 
Zurich. Der Zurücbringer derfelben ind Be: 
richthaus hat ein anftändiges Trinkgeld zu ge: 
mwärtigen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


113. Vor einigen Wochen ift im Obmann: 
amt ein braun feidener Schirm mit weißem 
Griff ſtehen geblieben, dagegen aber ein an 
derer weggenommen worden. Man bittet um 
gefällige Austaufdung desſelben. 








Amtliche Ameigen. 
119. Publikation 


Da nah dem Gefege vom 21. Weinmonat 
1834 bie Anfuchen um Ertheilung von Wein: 
ſchenks und Speifepatenten jederjeit im Yaufe 
des vorhergehenden Jahres bis Ende Septem: 
ber, fomit für das Jahr 19337 im Laufe des 
nädhiten Monats September bei dem Abgaben: 
Departement eingereicht werden müllen, fo 
werden nun biemit ſaͤmmtliche Weinſchenken 
un? Speifewirthe, die ihre Wirthſchaſten auch 
im folgenden Jahre zu betreiben gedenken, auf- 
gefordert, ihre Anmeldungen unfeblbar innert 
der angegebenen Zeitfrift der Canzlei des Abga- 
ben: Departements einzugeben. Jeder, ber ben 
Anmeldungstermin verfaumt, wird angefehen, 
als verzichte er für das Jahr 1837 auf die Bes 
treibung einer Wirtbfchaft. . 

Die Petenten werben erinnert, bei Abfaffung 
und Cinfendung ihrer Geſuche fih genau an 


nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zu bal- 
ten: 

$. 18. Die Anſuchen um Ertheilung von 

Weinfhenks: und Speifepatenten find dem Ge 
meindratbspräfidenten derjenigen politifhen Ge⸗ 
meinde, in welcher die Wirthichaft ausgeübt 
werben wird, zum Viſtren vorzulegen; bas 
Viſum fell zugleih die Angabe enthalten, ch 
der Petent gemäfi Art. 8. ein Patent erhalten 
Kinne. Diele Geſuche werden jederzeit im Yaufe 
des vorhergehenden Jahres bis Ende September 
bei dem Abgaben: Departement einnereicht; nach 
diefem Zeitpunfte werben feine Geſuche mehr 
angenemmen. Der Präclufivtermin wird nad) 
dern Tage der Einreichung, nicht nach dem Das 
tum ber Petitien ‚ beftimmt. Tie Petenten find 
berechtigt , Empfangfcheine für ibre bießfälligen 
Eingaben zu verlangen. Das Begehren wird 
nicht angenemmen, wenn bie Beſcheinigung 
des Gemeindratbsoräfidenten darauf fehlt. 
"8 19. Die Petenten find gehalten, in ihren 
auf Stempelpapter gefchriebenen Begehren be- 
ſtimmt anzugeben: 

a) die pelitifhe Gemeinde, die Ortſchaft 
und bas Lokal mit Bejeichnung ber 
Nummer des Hauſes, in welchem fie 
das Weinfchenksrecht ausüben mollen; 

b) ihren Tauf- und Familiennamen, fo wie 
ihre Eigenfhaft als Burger eder Ein: 
wohner des Cantens, und im leßtern 
Fall den Ausweis ihrer Niederlaſſungs- 
bewilligung ; 

e) eb fie zugleich rin Speifepatent verlan- 

en oder nicht. 

Zurich, ben 24. Auquft 1836. 

Am Namen des Abgaben: Departements 
Greutert, Gerretair, 


180. Beneficium Inventarii 


Auf Anſuchen der Erben des rerſterbenen 
Eenrad Haager ven Naniken, geweſenen Ge: 
meindwirths in Rluntern , bat das löbl. Be 
zufsgeriche Zürich über deſſen Verlaſſenſchaft 
dad eneſicium Inventarii bewilliget. 

Cs ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Sähulbner des ebbenonnten Conrad Haager 
fel. die peremtorifche Aufforderung, über ıhre 
dießfallſigen Anſprachen eder Verbindlich keiten, 
innert 4 Wochen von dato an, ber unterzeich⸗ 
neten Canzlep nenaue Eingabe auf @tempel- 
papier jujuftelfen, indem Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nadıtheile, und ſaumige Anſerecher dagegen 
mit ihren verfpäteten Eingaben Verluſt ihrer 
Forderungen ju gewärtigen hätten. 

Geſchehen Zürich , den 24. Auguft 18386, 

Am Namen des Vezirkggerichted Zürich 
die Netariats Canzley IV Wachten 
Landichteibr Fries. 

im Thalader No. 417. 


121. Gelbtagspublication. 


Mir haben über Jeſephh Hartmann, ven 
Altwis, Erd, Luzern, gegenwärtig Gaſtqeber 
jur Krone in Bremgarten, die Gant erfennt, 
und als Verrechrfertigungstag angeſetzt, Sam⸗ 
tag den 24. Herbſtmenat 1836. 

& werden die Gläubiger und Pürgfchafts 
anforedher, fo wie Schuldner des Hartmann, 
und zwar tie Erftern bei Derluft ihrer An- 
ſprachen und die Webtern von Richteramteswe ⸗ 
gen peremtorifh aufgefordert , ihre Ferderun⸗ 

en und Schultigkeiten an ebbefagtem Tage, 
Vormittags 8 Uhr, entweder perſenlich eder 
durch Bevoellmächtigte bei und einzugeben. 

Die Gläubiger, die ihre Forderungen nicht 
anmelden, eter biefelben weder mit ben Ori⸗ 
ginaftiteln noch beglaubigten Abſchriften ver: 
jeben würden, werden ven biefem Concurſe 
aus geſchloſſen werden. 

Bremgarten, den 13. Auguſt 1836. 

Der Bezirkögerichtspräfident 
3.9. Bruggiffer. 
Der Canzleſſubſtitut 
Fr. Weifenbad. ” 


122. Für die durch Reſignatien erledigte 
Stelle eines Patientenhaugmeifters im hiefigen 
Spital wird cin Mann ven mittlerm Alter 
gefucht, welcher im Fall ift gute Zeugmiſe 
vorjumeifen, die bei ben verlemmenden Ger 
fchaften erforberlihe Ruhe bes Charakters ber 
fügt, fertig ſchreiben und rechnen kann, und 
für die ihm anzuvertrauenden Gegenflände ge: 
nügende Burgſchaft zu leiften im Etande iſt. 





Diejenigen, welche die zu diefer Stelle er⸗ 
ferderlichen Eigenſchaften zu befigen glauben, 
können fi innert 4 Wochen ven heute an bei 
ber Verwaltung melden, und von berfelben 
nähere Auskunft über die mit diefer Selle ver: 
bundenen Geſchäfte und Verpflichtungen erhal 


ten. 
Actum ben 22. Auguft 1838. 
Aus Auftrag des Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Secretaͤr D tt. 
123. Gantanzeige 
Unter Aufiiht der 8. Gantbeamtung von 
Züri) wird Samſtags ben 9. Herbfimenat, 
Nachmittags um 2 Uhr, eine öffentliche Sant 
akgehalten über das mit re. 408. bezeichnete 
Baus auf dem Predigerkirchhof, dasſelbe ent: 
bält: im plain pied ein &tübli, 1 Kuche 
und eine Stube mit Alkeven, 1 Keller mit 
circa 50 Emr, Fafı mit Eifen gebunden, 1 klei⸗ 
nes Sellerli; eine Stege hech 2 Stuben, 
1 Küche; drei Stegen hoch 1 Stube, 2 Kam: 
mern, 4 Heines Rämmerli; 4 Stegen bo 
2 Stuben mir Wandtäften, 1 Küdie; 5 Ste 
nen hech 1 Kammer, 3 Plunderfammern und 
MWınden; ein Gartli mit Hintergebäube, darin 
1 Stube, 1 Keller, Waſchhaus und Helzbe— 


älter. 

ü Kauf- und amtbedingniffe find im 
Bar felbt zu vernehmen, und kann das 
aus in der Zmiülchengeit befidytigt werben. 

Die Sant wird ım Haufe felbit abgehalten 
und E. €, Publicum freundlid eingeladen. 

Holzhalb, Stadtrath. 

124. Zur Wiederbeſetzung jmeier theils durch 
Reſignatien, theils durch Ted erledigten Stel: 
len in der Gröhern Stadibehörde ſoll ſich tie 
Zunft zur Schuhmachern Dienſtags den 6ten 
Herbſtmenat verfammeln. 

Saͤmmtliche Mitglieder diefer Zunft werben 
deßnahen eingeladen, an benanntem Tage, 
Vermittags 10 Uhr, auf dem Zunfthaufe jur 
Zimmerleuten babier ſich einzufinden, 

Züri), den 25. Auguft 1836. 

Aus Auftrag des Herm  Präfidenten 
der Zunft zur Schuhmachern 
das Acituariat. 

125. Da das Schlagwerk auf dem Greßmün— 
fer Glodenthinm ausgibeffert werden muß, fo 
wird anmit angejeint, daß dasſelbe etwa vier 
Wechen lang (ven Dennerftags den 1. Sep- 
tember angerechnet) abgeitellt wird, 

Zürich, den 27. Nuguft 1836. 

Aus Auftrag der Stadtpelijei: Commifjien 

das retatiat. 


126. Baus: und Fahrhabegant. 


Montags den 5. Herbſtmenat, Abends 5 
Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hottingen, 
über das von dem fel. alt Schullehrer Weber 
daſelbſt neu erbaute, iu 3 Wohnungen einge 
richtete, nur einige Minuten von ber Stadt 
am Wolfbach liegende Haus und Schepf mit 
circa 100000 Rand um daſſelbe, in welchem 
fi) ein guter Sorbrunnen befindet, eine öf⸗ 
fentliche Sant abgehalten werden. Die Go 
fieitär des Gebäudes, die vertheilbafte Ein: 
richtung und bie angenehme Yage deſſelben 
bedürfen feiner weitern Empfehlung. Die 
Bant: und Kaufbedingniffe fönnen ben ber 
Ganibeamtung eingefeben werden. 

leihen Tags ven Morgen 8 Uhr an, hat 
ebenfalls ın dem Gemeindhaus eine Gant über 
verſchiedene Fahrhabe ſtatt, als: Tiſche, Kä— 
fen, 1 Schreibtiſch, Linge und zinnernes Ge⸗ 
ſchirt, 1 liegender franz. Schneidzeug für einen 
Buchbinder, nebft vielem andern mehr. 

Hettingen den 24. Auguft_ 1836. 

Die Santbeamtung. 





— — 


dermisehte Anzeigen. 


127. Alle diejenigen, welche Luft bezjeugen, 
entweder ſegleich, eder mit dem Beginn des 
kommenden Monats gegen billiges Honorar 
—— im Gefang, Guitare· und Vielin · 

pielen zu beziehen, wellen ſich gefälligft im 
Berichthaus anmelden. Dabei wird tie Bufi- 
cherung ertheilt, daß alle diejenigen, melde 
das Rutrauen ſchenken, ın ihren Wunſchen 
vellfommene Befrietigung erbalten werten. 
123. Da auf nächte Kichweih die Unterzeich- 
neten durch Veränderungen ihre Haus und 
Faden ausgelichen haben, und gefonnen find, 
bis dahin mit ihren Bolt: und Silberwaaren 


gänzlich aufjuräumen, fo biet 
aeehrten Publitum zu ——— 
Verdankung des bisherigen geneigten Zufpruches 
biefelben zu den äuferft niedrigften Preifen an 
Geſchwiſter Wiskemann. 
129. Bekanntmachung. 


Id Unterzeichneter bet 
mein ältefter Sehn, ga K rg 2 
Wochen aus meinem Haufe entfernt und ven 


meiner Haushaltung getrennt hat, dafı er feit 
feinem Hinwegziehen auf feine ei en R 
handelt, und ich mic) baber als —* allen 


meinen Werbindlichteiten für biefen. mei 
Sohn hiermit des Gänzlichen entfdlage. FUN 
Hombrechtiken, ben 25. Auguft 1836. 
Jakob Walber, 
Viehhändier auf der Holgaß. 
— — — — — —— 


Preise der Cebensmittel 
Der Mutt Kernen 














4 . bi = 

Der Mütt Reggen 438 3 
7) » Bohnen 4.108. bis 4 3 
vw 0 Erbien 5a — ce 
” ” Gerſte fl. 08. bis * 
Das Viertel Hafer vis —-. n 
Derkündigungen. . 


en. 
Aus der Grofmünfter- Gemeinde. 
Hr. Jatob Nägeli , 
Jaft. Maria Barbara Müller von Tutt: 
: lingen, 8. Würtemberg. 
onrad Meiner ven Seen 
Anna Müller ven bier, x 


56. Heintich Gugelz ven Langnau, 
Jgfr. Juditha Nageli von bier. 
Heinrich Unhelz a. d. Riesbach, 
Jgft. Regula Schneider ven Albisrieden. 
Ich. Jakob Rellſtab von Ruͤſchliken, 
Br. Anna Flach a. d. Riesbach, beyde ſeſih. 
in Wulflingen. 
Aus der Gt. Peter⸗Gemeind. 
Hr. Fran Friedrich Melbier Schinz , fehb. 
ın Hönag 
Jafr. —— Magdalena Kienaft ven Kilch⸗ 
erg. 


Sr. Jeh. Eafpar Schinz, ſeſih. in Bern , 
Fr. Margarerha Eliſaberha Haupt, geb. 
Aeſchlimann, ab Regensberg. 
Friedrich Rahn, 
Jaft. Doroihea Adler von Adliken, Pfr. 


Regenſtorf. 
Hr, Anton Rudolf Friedrid Mai v. Schadau 
ben Bern, 
Hafer. A. Barbara Eſcher ven bier. 
Jakeb Bollinger von Hüttftal, Pfr. Eiag , 
fenb. im hier , 
Igfr. Maatalena Kambli ven bier, 
Hr. 58, Cafpar Kunz von Stäfa, _, _ 
Jafr. Lıfette Eſchmann ven bier, (bb. in 


Wãdenſchweil. 
Hr. Heinrih Kung ab Regenfperg , fehb. ın 
Winterrhur, y 


Iyfr. Sufanna Kunzli ven Hinweil, feßbh. 


in bier. 
Georg Simen Herter von Pfeffingen, 8. 
ürtemberg , 
Igft. Barbara Zwidi v. Mollis, C.Glarus, 
begde feih. in Wiediken. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 


Jakob Stäheli von Hedingen , 
Igft. 4. Margaretha Sifrig v. Oberſtraß. 
Georg Michael Sörenſin von Freyenſtein, 
Pfr. Nerbafi, . 
Jafr. Dererhea Zellinger von Fällanden , 
beise in Lnterftrafi. 


Derfttorbene 


Hr. Zeh. Philipp Holderbaum , Rärber. 
54. Heinrich Voller , Bauamts und Stadt: 
autdiener, a. d. Abt, Pir. Eage Sr. 
beodor appermann, Med. Dr., Sen. 
Sch. Gottfried Pappermann fel. aus Dresten‘ 
ebt. hinterl. Sr. Schn. Fr. Magdalena Ni 
aeli, Drn. Heinrich Singen fel. ven Het: 
tingen eb. hinterl. Wittwe, und fr. Elifa 
berha Grob, Mitr. Eafpar Wiefenmann ſel. 
von Wihlen, Pfr. Ober-Neunfern, ehl. gel. 
Hausfrau, flarb in Wiediken. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Bei Wartmann u Scheitlin in 
St. Gallen iſt erfchienen und in jeder Bud) 
handlung, in Zürich bei Sal. Höhr auf der 
Petershofitatt zu haben: 

Die Männer und bie Badereifen 
oder Sendichreiben der Frau Amtmännin Hitzig 
an den Dr. Langenſchwarz, 
als Ermwiederung auf fen Gedicht: „, Die 
Weiber und die Badereifen‘‘, fo wie auch zur 
feierlichen Ebrenrettung aller Weiber, auf 
ewige Zeiten, von Dr. Langenfhmwarj. 

8. brofdirt. 12 fr. nn 

Ben bemfelben Verfaſſer ift vorigen Herbſt 
erfchienen: 

Die Weiber und die Babereifen, 
oder wie ber Pächter Schreiber mit feiner 
Frau zum eritenmal nad) dem Bade Pfäfers 
reist, 8. broſch. 12 fr. 

Unfer berübmtefte deutſche Impreviſator 
it dem Publikum fen og ar befannt , 
und es bedürfen deßhalb dieſe beyden Schrif 
ten feiner mweitern Empfehlung. 

2. Figuidation. 

Da ih mein Waaren Geſchaͤſt definitiv des 
Bänzlicyen auittiere, und noch eine große Aus- 
wahl aller Art Winteritoffe befite, fo werde 
diefelben , um damit aufjuräumen, ju äußerft 
niedrigen Preifen „gegen baar’’ verkaufen, be 
ſenders wenn Parthien zuſammen genemmen 
merden. — Der Brbthlr. wird à 40 Ben., 
und der Fünffranfenthlr. à 35 Bttzn. angenem- 
men, 

Zu geneigtem Zufpruch empfichft ſich höflich 

©. Alder, Sehn, Tuhhändfer, 
an der Thorgaſſe No. 48. 

3. Anfangs künftiger Woche erwarte ich 
mwieber ein fehr zabfreihes Sortiment der 
ſchoͤnſten beiländifihen Blumenzwiebeln, we: 
ven die Verzeichmiffe bereits zu haben find. 

Holjbalb-Wegelin. 

4. In ber Froſchau ſtehen immer unter 
Garantie neue Möbel jur Auswahl bereit; es 
werben ſtets die bifligften Preife beobachtet 
werben. 

5. Ertra ſchöne Parifer Geidenpelüfde: 





1 Jägeruf ſammt Quaften, 1 paar Epaufettes, 
1 Hauſſe · Eol. 

12. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, mo 
eine fhöne Stockuhr mit Säulen zu haben ift; 
ferner 4 ganz neue Ölätteifen, 2 außerſt fchöne 
Wahstifhlt, und eine filberne Mepetirubr, 

13. Ein fo que als neues Conventiens Zorn 
mit allen Auffägen, in Mo. 9. in Oberftrafi. 

14. Ein fo gut ais neuer Standfluber mit 
Knallfeuer, führt 12 — 13 Kugeln auf 1 Pfund, 
fehr billig, bei Nagelfhmid NReltftab in 
Kußnacht. 

15. Zwölf gut conditienirte Looner⸗Koff ern. 

16. Mehrere Betten, NRofhaar: und Streh: 
Madragen, Ruhebett , Tifhe, Seffel, Spie: 
gel, Commoden x. in billige Preis, aus ei: 
nem Privarhaus. 

17. 280 Stuck fdöne dürre Faßdaugen von 
s bis 7 Schub Länge, nebit hinreichenden 
Bodenftüden, fo mie ein noch neues Wein 
ſchenkzeichen, bei 

I. Meifter, Bierbrauer, 
zum Hinterhof in Kloten. 

18. Ein 50 eimeriges Faß, 1 bite 19 ei» 
weriges, aud 4 Fleinere wegen Mangel an 
Platz; auch kann man 50 bis 100 Bannen 
gutes Mauerſand haben, 

19. ineue Faͤſſer mit gutem Eiſen ge 
bunden , bad eine von 21, das ondere von 19 
Eimer. 

‚20. Ein neues rundes Weinfah, circa 28 
bis 30 Eimer haltend, bei Heinrich Brun 
ner in Unterſtraß No 28. im Steinhaus, 

21. Aus Mangel am Plaß : beſter rother 
und weißer Bein N ndert, Amt 
Uhwieſiſches Gewaq⸗a cica 12 Eimer vorher, 
circa 10 Eimer weißer, Jahr 1894, circa 20 
Eimer weifier, Jahr 1835. — 

22, Beim rethen Gatter: eine Parthie Heine 
Bierfrüge, Lampen und anderes thidyafte: 
geſchiirr. 

23. Es wird ein bedeutendes Quantum 
bürre ferchene Bretter zum Verkauf angetra: 
gen, merunter fi 1 1/2, 2 und 8 yöllige 
befinten ; die gute Qualität derſe lben läßt ſich 
um voraus für bie Glaſer empfehlen; tiefe 
Garthie kann jufammen oder auch Stückweiſe 
gekauft werden. 

Gebrüder Shwarzeubah 
lweil. 


24. Zwei ſchöne Pferde um febr billigen 


Hüte auf Filz, fo wie graue Filjhüte, nad Preis, 


ter Bagen, find immer ſowohi in ganzen 
Partien als auch einzeln zu billigen Preifen 
au haben, im Tuchladen zur goldenen Traube 


in ber greßen Brunngaffe. 
6. Eine fhöne Auswahl verfchiedener XAr- 


ten gemalte Grabjeihen find immer verräthig | K 


zu haben, wefür fi dem geehrten Publikum 
beſtens empfiehlt ⸗ seh » 
Büt, Maler, oben an der Weitengaß. 
7. Ein nufb. jweirhüriger Kalten, 1 Cor 
mus mit 42 Schachteln, 4 bretterne Waage 
mit 2 Etr. Gewicht , 4 nufib. Kinderbetrflätte, 
1 Stetuhr die Stund und Viertel fdlägt, 
1 einfache Jagdflinte mit Anallfeuer , 2 — 8 
Faßchen, mit Cifen_gebunden, 1 tann. Tifch, 
mittlerer Gröse. Diefe Gegenftände werden 
wegen Vofaloeränderung um billigen Preis ver: 
kauft, Me. 257, 1 Treppe bed, am der 


Scheffelgaß. 
8. Circa 2 Etr. gefärbter Seibenabgang. 
9. Eine ovale fo gut ald neue, circa 2 Tau: 
en Waſſer enthaltende, mit eifenen Reifen ge: 
ent, tannene Waſchwanne, in der Neu 
Habt, hintere Gaſſe Ne. 114. parterre. 
10. Ein Seidenwebftubl fammt aller Zube, 
Wirte, in Silligftem Preife. 
il. Um ſehr billigen Preis ift 
einen Hrn. Offinier bei ber 


u haben 
andwehr: 


r * 
25. Mehrere ein: und jweifchläfige Wetter 


zu billigen Preifen, it harthöl ® 

26. Ein Drabt mit thölzernem Ge 
ftell 6 1/2” Ta — (24r Abtheilung) in 
meldye ein fdhiebbares Br Betrieb eingreift. Dis 
ammrab , meldyes ein Sr Kleingetrieb in Ber 
wegung febt, hält 9’ Diameter; fein Kreuj 
ift 3/4 did. Dabei find 4 Doden, 8 Lager, 
4 Stelfhrauben , eine gehauene Zange u. dal. 
Das Ganje ift gehärtet und wiegt circa 4 Cir. 

Drey Bieheifen mit 60 runden und 60 vier 
eckigen Löchern von Mahault in Paris ver: 
fertigt, 

Vier paar moderne Schnauzen Stampfen 
für Cafe: und Iheefannen , von Gußeiſen. 

Ein Richteiſen von eingefeßter Arbeit. 

Ein Drehſtuhl mis großem Schwungrab, 
auf welchem man 13% im Diameter drehen 
ann. 

Sämtliche Gegenftände find ganz neu, und 
werden weit unter dem Kaufpreis erlaſſen. 

27. Bey I. Binsler im Meyershof it zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d’Arabie, Grains de Sante , ferner Gtea- 
rinkergen, das ib. 3 1 fl. Bacsterjen ‚in 
nroßer Auswahl, Wachdlerihen als Nachrlich- 
ter zu gebrauchen, Zundholzchen, Zundkerj ⸗ 
en und Reibzundſchwamm für Raucher fehr 

uem. 


1 gu filbernes Porte-Epee ſammt Briquer , | bey 


| 


28. Die 
de werben wieder mie 


im Rebſtock Vo.238. an Mn 


der Cteingaf und⸗ 
Depots zu folgenden 


gr.Kr.] halbe.) Bout.| 1/2 


em 
in feinen übrigen befannten 
Preifen empfohlen : 


Selters, Fachin⸗ ß 6.16 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippeldsauer 6 4 
Said ſchutʒ 10 
doppelt idem 12 7 
dierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 
prment 9 


Die Gefäße werden befonders bezahlt und - 
berechneten ‘Preis wieder jurüdgenommen, 

29. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent: 
baltend, nebſt Hüten, Schlangen und Waffer: 
fanden , einzeln oder ſammethaft, mit ober 
ohne Ofen; 4 EHeinere , jeber 1 Saum ent 
baltend , ebenfalls mit Hüten, Schlangen und 
Standen verfehen, einer diefer Letztern ift auch 
zum Weingeiſtbrennen eingerichtet. 1 küpfer: 
ner Waſſerſammler in der Form eines Täng- 
lihten Vierecks; ein mechanifcher Aufzug von 
Eifen, womit die ſchwerſten Gegenftände auf 
leichte Weiſe auf beliebige Höhe gebracht wer: 
den Eönnen. Wo diefe Gegenftände eingefe: 
ben werden Fönnen, ift im Berichthaus zu er- 
fragen. } 

0. Enbsunterzeichn 

— ——— ————— 
welches alle und jede Fettflecken aus allen 
wollenen und feibenen Stoffen augenblicklich 


erauszieht ohne auch den aller delekateſten 
arben im geringiten Schaden zu thun; durch 






eigeng bavon überzeugt , barf ich es 
dem um deſto eher empfehlen. 
Der laſche ift 14 Baßen. 


urfbardt, Schnaber, 
unterm Schwerdt 
Ruhbetter , 2 Madratzen, 


Ben 
31. Zwei fhöne 
2 ſchöne mußb, Betiſtaͤtten, 2 runde nußb. 


Tiſche, 4 Stoduhr auf Federn ſchlagend, 6 
fjöne Tiſchtücher und 6 gleiche Servietten. 


32. Circa 800 Stüd Faßholz ven 3’ bis 7’ 
lang, bürr, in billigem Preis, bei Thierarzt 
Eorropi in Marthalen. i 

33. In der Armen-Arbeitsfhule 
im Brunnenthurm ift wieder eim jiemli- 
der Vorrath von baummoellenen, reiltenen 
und flädfenen gebleihten und halbgebleichten 
Hemden, fo wie auch baummollenen Strümpfen 
von guter Qualitat zu biffigften Preifen zu 
aben, naͤhmlich: , 

anndbemden von 1 fl. 18 8. bid 2 fl. 20 
Frauenbemden „ AM. 136. „» 1 N. geh. 
Knabenhbemden „ — 265. „ 1 fl. 32. 
Mäphenhemden —— 18 ß. 7 1 fl. 14 ß. 
Diefe Arbeiten können für Handwerker, Ar 
beiter, männliden und weiblichen Dienftboten, 
wie auch für andere Stände dienlich ſeyn, des 
naben biefe a Anjtalt dem geehrten 
Publikum neuerdings beſtens empfohlen wird. 
31. Bey Müller, Maler ver ber Bihl- 
brüce, find in großem und kleinem Quantum zu 
haben: ertra grofie leichte Bimsiteineh 11 Br, 
Hleinere & 8 f., fein präpar. Hirſchhorn zum 
Pußen von Gold, Silber, Mefjing , A 10. 


r. Pfund. 

35. Ein äuferft * gebautes neues Haus 
an einer Hauptſtraße für mebrere Berufsarten 
dienlich: enthält einen grefien Keller ohne Fäf 
fer, für wenigitens 800 Eimer Platz, aud 
u einem Magazin dienlich; ferner 5 große 
—* Zimmer mit 4 Wandkäſten, 6 Kabi⸗ 


Mineralmaffer von Aug. Schulte— — 


netd, 2 Kammern , 2 Plunderfammern, 2 ge 
ſchloſſene Holjbehältern, 2 Küchen, 1 große 
Winde, 3 5. v. Abtritte, ein Heines Höfli 
mit freiem Baurecht. 

36, Ein großer gut gearbeiteter kuͤpferner 
Kefel, 10 Taufen enthaltend , in Färbereyen 
fehr dienlich, wird zu dilligem Preis erlaffen. 
Das Nähere im Berichthaus zu erfragen. 

33. Endsunterzeihmeter macht dem verehr: 
ten Publitum zu Stade und Band die Anzeige, 
daß er feinen Yaden in der großen Brunngaffe 
No. 433, dem Adler gegenüber , bezogen, und 
denjenigen auf dem Münflerhof mit Ende bier 
ſes Monats gänzlich verlaflen wird, we ned 
eine Parthie Müten zu berabgefeßten Preifen 
verkauft werden. Zugleich empfiehlt er ſich 
zum Verkauf in feinem neuen Lab n aller feir 
ner bis dahin geführten Artikel, nehmlich, 
verarbeitete und unverarbeitete Pelimaaren , 
Sommermüßen,, Mütenfhirme, Müßenver- 
jierungen,, Wachstücher, gefütterte und unge: 
fütterte ———— gepteñte Frauenzim⸗ 
mer · Taſchen, Tabackbeutel nebſt verſchiedenen 
andern Artikeln, wobei er ſtets für gute Wan» 
ren zu den möglichit billigen Preiſen forgen 
wird. Chriſtoph Nüfcheler, 

Kurſchner und Peljbändler, 

39. Da aus Folge älterer Bekanntſchaft 
meine nunmebrigen geehrten Gönner öfter noch 
unter der alten Firma: Joh. Kunz, Pofa 
menter, oder auch: Pofamenter Kung, ihre 
werthen Aufträge an mich ergehen laffen und 
foldhes den Irrthum herbeiführt, dafı mithin 
Schiffleute und Bothen zu dem fich unter 
eben biefer Firma etablirten Hrn. Pofamenter 
Kunz an der Weitengaß gemiefen werben, fo 
finde ich mich dadurch veranlafit, bei dem €, 
——— zu Stadt und Land mit ber böflı- 

en Bitte einzufommen, ihre mir künftighin 
gütigft zu ertheilenden Commifjienen unter 
endäbezeichnetem Namen emjugeben. 

Bei diefem Anlaß erftatte jugleich meinen 

öflihften Dank fiir das mir bisher geſchenkte 

utrauen, womit die ergebene Anzeige verbin- 
de, daß bei mir ſtets noch mie früher, alle 
in's Pofamenterie und Knepfmacherhandwerk 
einfchlagende nebſt vielen anderen zum Theil 
ſchon befannten Artikel in currenten Preifen zu 
haben ſind, ebenfalls find bei mir fortwährend 
Epaulettes für jeden Offiierdrang ; fo mie alle 
übrigen Militaird. Garnituren nad Ordonanz 
in neuefter Fagon zu erhalten. 

Es empfiehlt ſich zu fernerem geneigtem 
Zufpruch unter Verſicherung befter und billig: 
fter Bedienung. a 

Züri den 23. Auguſt 1836. 

alder:- Kun. 

40. Das aut gebaute Haus Ne. 367. A. RB. 
C. im äußern Rennweg ‚ enthaltend 6 Stuben, 
4 Cabinets, 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, 
Plunderfammern, Plat zu Brennmtaterialien, 
eine Werkitatt mit Feuergerechtigheit, Garten 
und Hof; nähere Auskunft wird ertheilt im 
grünen Schleß, erite Etage. 

41. Zum Verkauf: Ein Seimmefen am 
linten Seeufer, beftebend in einem Haus mit 2 
Kellern, in dem einen ein MWafferbebälter und 
Waihhaus; dann auf dem Aten Boden: 1 
Stube, 3 Kammern, 1 Küche, durdeinander 
laufend, s. v. Abtritt; 2ter Boden: 1 Grube, 
3 Kammern, 1 Kühe und s’ v. Abtritt; dar: 
auf 2 Winden, 1 Dienftenlammer, 2 Plun: 
derfämmerli nebft Nauchfämmerli. Angebauen 
1 Holzſchepf mit Heiner Winde, 1 Hühner 
ftall werauf ein Behälter, old aud) dabei ein 
s. v. Abtriet. Nächſt dem Haus ein Garten 
und laufender Brunnen, Ebenfalls in der 
Nähe ein zweites Haus mit Heinem Keller; 
Ater Boden: 4 Stube mit MNebentämmerli, 
4 Küde; 2ter Boden: 3 Kammern darauf 
1 Winde, angebauen 1 Holibehälter, 1 Heiner 
Keller, dabei ein Schweinital und 1 8. v. 
Abtritt, 1 Scheune mit- Beftallung, dabei 
2 5. v. fleinerne Güllentröge und naͤchſt ber 
Scheune 4 laufender Bıunnen, ferner 1 Trott: 
gebaude fammt Trotte. 


An Gütern: 
31/2 Juchart Mattland mit 127 Obſtbäu— 


men. 
11/4 Juchart Reben. 
1 Bierling Streueland. 
2 Juchart Hol; und Boden, 
2 Dikuner Kirdendrter: 
W H .y H 
— nd 2 Weiberörter zum iten 


| 


| 


1 Männer: und 1 Weiberort zum 2ten Haus. 

Diefes Heimmefen liegt am Seefußimeg und 
nicht ferne von der Stadt, bat eine frohmu— 
thige Lage und befinden fih die Güter nächſt 
um bdasfelbe, mit Ausnahme von Hol und 
Streueland. Nah Ausſteckung der meuen 
Seeftraße kommt ſolche nächſt den beiden 
Häufern, auch würde fih dad Ate Haus 
fehr wehl für Fabrikation oder auch zu einem 
Wirthshaus eignen. 
Der Verkäufer ift im Berichthaus zu erfragen. 
42. Eine gut gebaute doppelte Behaufung 
fammt einem großen Garten, nebft dem halben 
heil an einer Scheuer, zu jedem Beruf fehr 
aut gelegen, nahe am See und nahe an der 
Landitraß, unter febr annehmbaren Veding: 
niffen; nachjufragen bei Rudelf v, Ruefs ın 
Erlenbach. 
43 Ein fehr guter Schufdbrief 12000 fl. 
baltend. 
44. Bei Särtner Seiler an ber Bebergaf, 
Semeind Enge: große Kaifer-Kronengmibeln A 
85., mittlere à 65. und Heine à 2 fi. bad 
Stuck. Für bevorftehenden Herbſt nimmt der: 
felbe Beſtellungen an, auf ſchön blühende 
im Winter im freien ausdauernde Garten⸗ 
pflanzen, 25 Sorten à 3 fl,, 50 orten à 
., 75 Sorten A 9 fl., 100 Sertenh 18 fl. 
Bei Ertheilung der Beſtellungen beliebe man 
au bemerken, mie viel Srüc , hoch oder niedrig, 
früb oder fpät blühend gewünſcht werden, 
6 verſchiedene Sorten Paconienrofen, weruntr 
auch die große chineſiſche wei gefülle Slühende 
ſich befindet, 412 fl.20fi., VPerütenbäume A 
10 $., weiße und braune Katmie 4 10 $. das 
Stück, 0. 
45. Im Drahtſchmidli find gute 1938r 


Weinländer: und Meiter Weine, Suummeife, 


Stüd 
P 
3 


um billigen Preis zu haben. 

48. Im Zinngießer-laden unterm Wettinger · 
haus find Fir die acht Auszüger-Bataillons, 
von feinem Metall Nummern ju haben, welche 
ſich durch ihre bleibende Weiße auszeichnen; fo 
wie auch Löffel von gleihem Metall, welche 
fi) durdy ihre Härte empfehlen. 

47. Ein Paar fein goldene Bauptmannd: 
Epaufetts, jo gut wie neu, um ſehr billigen 
Preis. 

43. Leinen ungebfeichtes gebildetes Tiſchzeug, 
rother und blauer Kölſchund etwas fein ſchwar⸗ 
es Wollentuch, in mederatem Preis, um ba: 
mit aufzurãunten. 

49. Eine gute Pedal-Harfe, eine Guitare 
und ein recht gutes Violin, fehr billig, Am 

leichen Ort Fann man vernehmen, wo au 
ommende Kirchweih ein ſchönes Wohngemad) 
zu verleihen iſt, nahe an der Stadt, für eine 
Herrſchaft. 

50. In Ne. 638. auf dem obern Hirſchen⸗ 
graben wird eine zweißhläfige Beitſtatt fo qut 
mie neu zum Verkauf angetragen um äußerft 
billigen Preis, 

51. Meyer im Bleicherweg No. 3. hat 
fertdauernd zu verkaufen , vieferlen Gattungen 
gedrudte baumwollene Hals und Sacktucher, 
letztere zu beiden Seiten gleich gedruckt, auch 
Tabliers, alles zu billigſten Preiſen. 

Wer ſolche aaren wieder der— 
Pauft, erhält einen namhaften Ab: 
ug aufden Preifen. 

‚52. Durch Zufall aus einem Privathaus 
ein neues erdenanzmäßiges Gewehr, um fehr 
billigen Preis. 

53. Eine fo gut mie neue Dagdilinte mit 
Knallfeuer eine kleine Cadettenflinte ebenfalls 
mit Knallfeuer; 1 ehernes Hafeli, 9 Pfund 
ſchwer; 1 nuäb. Kinderbettſtätte, fo gut mie 
neu, an der Schoffelgaß Ne. 257, 1 Treppe 


ed). . 
54. Ein Feldtiſch mit Zubehörde, Quadrant, 
Waſſerwagen, Mefketten und mehrern mathe: 
matufhen Stüden, große Zirkel und anderm, 
wegen Mangel an Pla& Auferft billig. 
55. Aus eınem Privathaus ein ned in gqu⸗ 
tem Stand ji befindende nußb. Windelad , 
1 Cemmodli mit 8 Schubladen, mehrere Bank 
Falten, 1 kapfernes Handbecke nebit Gichfaf. 
56. Bei Unterzeichnetem find von jeßt an 
gute eichene Weinfäſſer mir Eifen gebunden zu 
billigen Preifen und zu jedem Maahe zu haben. 
Rapperſchweil, den 19. Aunuft 1336. 
B. Bei bling, 
j Senfalu. Einzieber. 
57. Ein 26 Eimer haltendes neues Faß von 
gefpaltnem dürrem Holz , und mehrere Heinerz, 


nod) ein größeres weingrüned , ovale und runbe, 
bei Küfer Fehr im Niederdorf No. 628. 

58. Zwei Oehlkäſten, jeder 5 Ctr. haltend, 
in No, 154. an der ®tor 

59. Schöne, dürre, kirfchbäumene Läden , 
von 41 — 3 did, um billigen Preis, Sep 
Paulus Baumann in Haufen Albis, 

60. Ein Stock recht gutes und gutgemitter: 
tes Heu, circa 85. Ctr., münfdte man gegen 
1 biß 2 brauchbare Zugpferde zu vertaniden. 


gu kaufen wird begehrt. 


, 61. Ein Meines gutes canzlenifhes Schuld: 
inſtrument im Betrage ven 100 fl. oder 125 fi. 
von Stund an oder auf künftigen Martinstag. 

62. Holibalb Supplemente zu 
Leus Yericon. 

63. 40 A 80 Burgunder-Bouteillen. 

64. Es wünfht jemand eine blaue Montur 
zu Baufen, 

65. Ein ovaled Faß von circa 10 bis 12 
Eimer. 

‚66. Vorſtandsfreye — den Käufern annehm: 
liche Schuldbriefe im Kanten Zürih, um 
und über 500 fl. wenigftend. 

67. Frau Bufer von Aarau macht dem 
E. Publıfum bekannt, daß fie fo eben hier 
anfemmen ift, um alte Herren, raum: 
und Kinderkleider einzukaufen, wofür fie fi 
beſtens empfiehlt. Ihr Logis iſt im Haufe 
ven Hrn. Zundel, Andpfmader, un Nieder: 
dorf Ne. 622. 

63. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schw erb 
ter famt Delh, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten , 
Stockuhren mit Silber und Schildkret einge. 
legten Käften, alte Möbles mit Verzierungen , 
Frauenffeider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mit Steinen beſetzt, ge: 
mahlte Scheiben ; ausgefhnigte Stühle und 
Sidelen, ın Me. 34. auf dem Münfterbof. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


; 69. 500 fl. auf Martini 1336 A d O0 ge 
jgen genügende Unterpfand, 

70. In einer geräufchlefen Gegend der Greß⸗ 
müniter-Semeinde iſt auf kommende b. Oſtern 
1837 eine frehmäthige Wohnung in Empfang 
zu nehmen , beitchend in 3 heijbaren Zimmern 
und mehrern Tabinets, geräumiger Kühe, 
Plunder und Miügdenkammer , alles biefes 
mit einer Thüre zu beichließen, ferner genug: 
famen Platz zu Holz, Gebrauch des Waſch⸗ 
hauſes und 1 Keller ehne Fäſſer. Am gleichen 
Ort iſt ind Wochen, eder auch auf h. Oſtern, 
a plain pied ein geraͤumiges Wohn: und Ne 
benzimmer, Küche, Holjgelafi und Kellerli zu 
haben. 

71. An der gangbarften Hauptſtraße ın 

| Zürich find zwei Siockwerke, die bisher für 

Wirthſchaft benußt worden , für ein oder meb- 
rere Jahre zu vermiethen, auch wären dabet 
nörhige Wirthſchaftsgerathſchaften zu Kaufen. 

72. Auf Oſtern 1837 werden ein paar ſchöne 
MWehngemäder in dem neuen Gebäude im 
TIhalafer Ne, 4. kl. St. von dem Cigenthi: 
mer ausgeliehen. 

73. Zwei oder drei Zimmer mit Ausſicht 
auf den Lindenhef, von Stund an, mit oder 
ohne Keſt und Möbeln. 

74. Mehrere größere und Hleinere, gehörig 
ausmöblirte heizbare Zimmer mit eder ohne 
Kot find auf Anfang Eünfrigen Weinmonats 
zum Ausleihen bereit. Die frohmuthige Yage 
ın der Mähe des Theaters iſt geeignet, diefel 
ben allfällig darauf Refleftirenden ned) 
au empfeblen. j 

75. Ein ſchönes Wehngemach in LUnteritraß 
Mo. 63, enthält 1 oder 2 Stuben, 3 Kam- 
mern, Rüde und Platz zu Gel; für henette 
Leute von Stund an, 

76. In einem Pfarrhaus auf dem Lande, 
das ſich durch feine gefunde und frohe Lage 
aufjeihnet, werden zwei Zifhgänger geſucht, 
benen man, nebft anfländiger Kot , em ge- 
räumiges Wohnzimmer und zwei Cabinete , 
* ever ohne Mebilien, anzubieten im Fall 
waͤre. 

77. Durch Zufall ein Wehngemach, beite- 


— —— — — — — — — — —j — 


hend in einer tapejirten Stube mit Altoven , | ten Stadt wünſcht einen Anaben von recht 


Kühe, Kammer , Holje und Plumderfammer 
und Keller, "auf Kirchweib 1936. i 
77. Es wünfcte jemand auf Kirchweih 2 
Verfonen zu fich zu nehmen, benen jeder 1 
ammer und Ploß in der Stube und Küche 
gegeben werben Fönnte 
78. Ein großer Laden im grünen Schloß. 
79. Auf den 1. Weinmonat ein fehr quter 
Keller ohne Füffer auf kürzere oder längere 


eit, 

80. In Me. 9. Oberfiraß wünſchte man 
einen Koſtgaͤnger anzunehmen. 

81. Mehrere möblirte Zimmer von Stund 
an, mit ſchönſter Ausſicht. 

s2. Ein ſchönes Wohngemah aufdem Mün- 
fterhof. Am gleihen Ort find zu verkaufen: 
zwei (chöne nußbäumene Käften. 

83. Auf künftige Kirhweih 1 fchöner heiterer 
MWohnbeden, enthaltend 3 heisbare_ Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Abtritt, Plunderfommer und Sholjbebälter. 

84. Ein Gemach, beftehend m Stube mit 
Alfeven, Mebenfammer, neh 1 Kammer, 
Küche, Plunderfämmerli, Kellerli und Pat 
u Soli, für Leute ohne Kinder. Mo. 344. 
feine Brunngaß. 


85. Ein Ladeli mit einem Hintergemächli 


an einer der gangbarften Strafien ; an gleichem 
Ort würde man eine treue Magd in Dienft 
nehmen , fie müßte aber gut mäben können. 


a Zu entlehnen wird begehrt. 


86. 600 fi. auf Martini 1836 gegen dep⸗ 
velte Unterpfand auf's Land; nachzuftagen bei 
3. Elfener No. 296. gr. Stadt, 





87. Man wunſchte fo bald wie möglid) einen 


Faden an einer gangbaren Strafe im Empfang 
su nehmen. 

33. Für eine Mille, nur aus 8 Perſenen be: 
ftebende Haushaltung wird auf fünftige b. 
Ditern ein heiteres frohmuͤthiges Wohngemach, 
das aus einer Siube, 3 oder 4 Kammern, 
Küdye und Kellerli beftehen follte, zu entlehnen 
geſucht. 2 


Uachfragen nach Arbeit. 

39. Ein junger Menfh von 16 Jahren mit 
auten Schultenntnifien verſehen, münfchte eine 
Anftellung auf einem Compteir in einem bie: 
figen Handlungshauſe gu eıbalten. 

90. Es mwünfhte eine anftändige Perſen, 
melde alle Arbeiten gut verfteht, eine Anftel: 
lung in tie tube, oder ald Haudhälterin, 
ju erhalten. j 

91. Zmei gute Köchinnen, die auch im bäus: 
lichen Geſchaften erfahren und mit guten. Zeug: 
riffen verſehen find, miünfden in Dienft zu 
treten. 

92. Ein junger Mann, Vater von 8 Kin: 
bern, ber aber wirklich durch eingetretene Um— 
fände verdienſtles if, wunſchte je eher je 

lieber eine Anitellung im einer Babrife, oder 
einem andern Sefhäfte, in eder außer dem 
Haus, feines Fleiſſes und Treue koͤnnte man 
verfihert ſeyn feine ſchwere Lage erfordert 
die dringende Bitte an edle Menfchenfreunde, 
ihn recht bald mit Geſchaͤften zu erfreuen. 


93. Ein erfahrner Rebmann , welcher ſchon 
mehr als 20 Jahre als Fehenmann auf einem 
Landgute angeftellt war, wünſchte, ta dem 
Yandgute eine andere Richtung gegeben wird , 
auf Fünftigen Martini wieder ein feldhes Wehen 
zu übernehmen. Im Zafle ſich aber fein fol: 
ches Leben jeigen würte, würde er einige Ju— 
hart Reben pachtweiſe übernehmen; am lieb: 
iten in der Mähe der Stadt, 





achfragen nach Arbeitern. 


94. Es wird ein Eopifle für ein VBüreau 
gelodt. Eine leſerliche Handſchrift und gute 
eugniffe find Saupterfordermffe. 

95. Eine qute Zettlerin; wo die Eontitienen 
Bauen find, it im Berichthaus ju er 


9. In einen biefigen Gewerb wird ein ver: 
Rändiger ftarker Knecht gelucht, welcher Zeug: 
mife guter Aufführung aufweifen Fönnte. 

9. Ein Schubmadermeilter hiefiger Stadt 
winfht einen gelltteten Anaben unter billigen 

onen in die Lehre zu nehmen. 

%, Ein Schleffermeifter in einer benachbar- 


114. Mittwoch, Abends find „Walther Stot 
—— mit einander ner gehen ‘ 
e gern zu fe äfi 
an gem zu feinem rechtmäßigen 
115. Veßten Freitag, Abende, gieng auf dem 


ſchaffenen Eitern in die Lehre zu nehmen, un: 
ter billigen Bedingniſſen. 

99. Es verlanat jemand einen Amaben, ber 
nr —* der Wirthſchaft kennt und frangd⸗ 
ich ſpricht. Lindenhef ein neuer Strumpf ver 
100. Wo eine fäuberlihe Perfen, mit guten aürige A i — Der 
Zeugniffen werfeben, fonleidh eine Zmftelung | Böftihft arane 7 um Sefällige Zurücgabe 


e erſucht. 
finden kann, iſt ım Berichthaus zu vernehmen. | 116. Es iſt letzten S 
—* Man verlangt eine gute u! die | gaß His auf ion Pi a ne 5 
Po Boten Beanifien verfeben iſt; fie Fönnte | tuch verloren gegangen; der rebliche Finder ifk 


erſucht, felbi i i 
102. Wo ein Knabe von rechtſchaffenen Ei: | 2ı5. M. —— 2 TER TO 
tern die Buchbinderprofefiion gründlich erlernen | ___ z 
Könnte, iſt im Berichthaus zu erfahren. RE EEE 
103. Ein Schuhmacermeifter- in  biefiger Ayeigen von Gefundenem. 
Stadt wünfchte einen Anaben ven rechtichaf: 3 
fenen Eitern unter billigen Webingungen in die | „117. Samftag den 27. Auguft in ein Ana 
benfäppli beim Deppeln im Schübenhaug lie- 


Lehre zu nehmen. . j 
104. Auf kommenden Serbftmenat Fönnte | ——— wer es beſchreibt, kann es dert 


eine gute Kinderwaärterin, die ſich aber auch un. 
uf das Nähen vertühnde, in einen Plan! „118. Den 24. Auguft it jemandem ein weißer 
eintreten. Spiterhund, halbgeſcheren, männficher Art, 
be nee | — ‚Beitpen — — Schnur um den 
u ‚ pald, zugelaufen, er Eigenthümer £ 
Wachfragen nach Derlornem. ibn genen Einſchreib · —* und Zrindgeid 

105. Sonntag Abend‘ wurde vom Seefeld |", Zr ven 14 Zagen abholen, anfenft er 
bem Mühlebad) mach , bis in die Heine Cradt | Ay eudum angejehen würde von Jako 
eine große Steckquf ven Haaren in Geld ge: ‚ eler, in Dinweil, 

faſit, mit verfhlungenen Buchſtaben, verloren. 


119. Es iſt Untergeichnetem ein junger Hund 
Der allfällige Finder wird erfucht , ſoiche ge- Aigelaufen, männlicher Art, fdmwarj, ohne 
gen ein Trinkgeld gefälligft abzugeben. 


Zeichen ; der Eigenthümer Fann ihn gegen Ein- 
106. Sonntags den 28. Auguft gieng von 


ſchreib⸗ und maps abholen. 

. Ich. Krebs in S f 
der Krebsgafle hinweg, die Spiegelgafie bin: | 120. Es if — ein ee 
auf, Steingaffe hinab , den Neumarkt hinaus, | Hund mittlerer Größe und mweiblihen Ge 
bee * dem — — dur ſchlechts zugelaufen ; der Eigenthümer deſſeiden 

en Rarb, ein feidenes Foulard-Halstuͤch farm ihn gegen Einicreib- 
mit weißen Franfen ‚ verloren. Den redlichen ——— * Pe: u Buttergefb 
Finder und Zurückbtinger erſucht man dringend 


um aefällige Ruckgabe gegen einen Gulden 
Trinkgeld, 

107. Der: oder diejenigen Herren, fo Mon: 
tag Abends den 29. Auguft bei Hrn. Körner 
hinter der Metzg die Schirme verwechielten, 
find höflich ecſucht, diefelben dort wieder ein: 
jutaufchen. 

108. Es hat eine Magd ben 30, Auguſt ei- 
nen blauretben tücdenen Schirm an der Ede 
der Kleinen Strehlgaß ftehen laffen; der Fin— 
der iſt gebeten, denfelben gegen ein Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

108. Letzten Donnerftag verlor ein Kind von 
ber Unternſtraße, das Miederdorf hinauf bis 
an bie ebere Schifflände ein Strohkörbli famt 
einem barin befindenden weif und braumen 
Naseähli mu M. u. W. bezeichnet. Wer 
ſolches gefunden , iſt erſucht, ım Berichthaus 
Anzeige gu machen, gegen ein dem Werth ange: 
meſſenes Trinkgeld, 

110. Am 4. Auquſt entlief Jemandem ein halb 
geſchornes, langbaariges, ſchwarzes Spitzhuͤnd⸗ 
chen, männlicher Art; demjemgen, welcher es 
zurückbringt wird ein angemeſſenes Trinkgeld 
und Entfhädigung fir Futtergeld verſprochen. 

114. Jüngiter Tage hat fid) ein Fleines gelbes 
Dahshündden, mannlich verſchnittner Art, 
mit langer Ruthe, ohne Halsband und Zei. 
chen, verlaufen oder iſt entführt worden; das: 
felbe iſt feucht Eennbar an den Obren, indem 
ed das eine in die Höhe hebt, das andere mie 
derhängen laßt. Wem diefes Hündchen möch— 
te zugelaufen fenn, iſt höflich erſucht, es gegen 
Erkenntlichkeit an Thierarzt Ammann in Ruͤſch⸗ 
lifon zurücjubringen, oder wer ſichere Nach⸗ 
richt daven geben könnte, es im Berichthaus 
gefalligſt anzıyeigen. 

112. Letzten Montag, als den 22. dies, ver: 
lief fih em weißer halbgeſcherner Spitzhund, 
inännlicher Art, im der Gegend von Stadelher 
fen, berfelde hat etwas braunliche Ohren, trägt 
eine rothwollene Schnur um den Hals, mit 
2 Cpringringen, Heinem Schlößli und mit 
dem Zeichen Ne. 3484. 5 wer ihn allfällig auf: 
nebeben hat, oder darüber Auskunft ertheilen 
kann, iſt höflichſt erfucht ſelches gegen ein 
ſchönes Trinkgeld im Berichthaus anzuzeigen. 

113. Wen 2 Pfauentauben möchten zuge⸗ 
flogen ſeyn, iſt hiermit böfichit erſucht, ſolche 
dern Eigenthumer zurückzuſteilen. 



























121. Den 27. Auguſt iſt ein junger Mebger- 
hund juaelaufen,, von Farbe weiß, mit ſchwar⸗ 
zen Flecken; man Fann ihn abhelen Me. 43. 
—⸗ gegen Einſchreib ⸗ und Futter 
geld. 


122. Es if jemandem ein weifies ſchwar, 
gezeichnetes Huͤndchen, weiblicher Race * ge 
laufen, welches gegen nähere Beſchreibung 
und Einrüdungtgebähr abgeholt werden kann. 


123. Unterzeichnetem ift ein Metzgerhund mit 
weißer Schnotre, braunen Augen, braum über 
dem Rüden, weißer Bruft und Bauch und 
weißen Füßen, jugelaufen. Der Eigembümer 
iſt erſucht, ihm gegen Futter und Trinfgelo 
in Zeit von 10 Tagen abjuhelen bei Johan⸗ 
nes Haberlig, Rudis in Ottenbach, den 23, 
Auguſt 1338. 


Amtliche Anzeigen. 
124. Publifatiom 


Da nah dem Geſetze vom 21. Weinmenat 
1834 die Anfuchen um Ertheilung von Wein: 
fhenfs und Speifepatenten jeberjeit im Yaufe 
des vorhergehenden Jahres bis Ende Septem: 
ber, fomit für das Jahr 1837 im Kaufe des 
nãchſten Monats September bei dem Abgaben: 
Departement eingereibt werden müffen, fo 
werben nun biemit fämmtliche Weinſchenken 
und Speifewirthe, die ihre Wirtbfchaften auch 
im folgenden Jahre zu betreiben gedenken, auf. 
gefordert, ihre Anmeldungen unfehlbar innert 
ber angegebenen Zeitfrift der Canzlei des Abga- 
ben: Departements einzugeben. Jeder, der den 
Anmeldungstermin verfaumt, wird angeſehen, 
als verzichte er für das Jahr 1837 auf die Ber 
treibung einer Wirthſchaft. 

Die Petenten werben erinnert, bei Abfaſſung 
und Einſendung ihrer Geſuche fi genau an 
—— geſetzliche Beſtimmungen zu bat: 
en: 








$.. 18. Die Anfuchen um Ertheilung von 
Weinfhents. und Speifepatenten find dem Ges 
meindratbspräfidenten derjenigen politifchen Ge⸗ 
meinde, in welcher die Wirihſchaft ausgeübt 
werben wird, zum Wiflren vorzulegen; das 
Viſum foll zugleich die Angabe enthalten, ch 
der Petent gemäfi Art. 8. an Patent erhalten 
könne. Dieſe Geſuche werden jederzeit im Faufe 
bes vorhergehenden Jahres bis Ende September 
bei dem Abgaben: Departement eingereicht; nad) 
biefem Zeitpunkte werden Feine Geſuche mehr 
angenemmen, Der Präclufiotermin wird nach 
dem Tage der Einreihung, nicht nad) dem Da: 
tum der Petition, beſtimmt. Die Petenten find 


berechtigt, Empfangfcheine für ihre bießfälligen 
Eingaben zu verlangen. Das Begehren wird 
nit angenemmen, wenn bie Beſcheinigung 
des Gemeindrathspräfidenten darauf fehlt. 

$. 19. Die Petenten find gehalten, in ihren 

auf Stempelpapier geichriebenen Begehren be- 
ftimmt anzugeben: 

a) die pelitifhe Gemeinde, die Orticaft 
und bas Lekal mit Bezeichnung ber 
Nummer des Hauſts, in welchem fie 
das Weinſchenksrecht ausüben wollen; 

b) ihren Tauf. und Kamiliennamen, fo mie 
ihre Eigenfhaft ald Bürger eder Ein 
mehner des Cantons, md im leßtern 
Fall den Ausweis ihrer Niederlaſſungs⸗ 
bemwilligung ; 

c) eb fie zugleich ein Speifepatent verlan- 
gen oder nicht. 

Zurich, den 24. Auquft 1838. 

Im Namen bes Abgaben Departements 
Greutert, Secretair. 


125. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Sale: 
men Schweiger, Anöpfmader,, ven Zürich, 
bat das Belirksgericht Zürich auf Montag 
den 3. October 1836 , Morgens 7 Uhr, ur 
Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld · 
ner bes in Concurs Gerathenen bie peremtortiche 
Aufforderung ‚ über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichfeiten , der unterjeichneten Cangley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich) unter Beilegung der Veweisurfun, 
den im Driginal eder in benfaubigter Ab: 
ſchrift, dis ſpäteſtens ben 30. Sept. 1836 
ujuftellen, am WVerrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlih oder dur Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, af Schuldner die ihre Eingabe 
iu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die grumdverfiherten jedoch nur mit Be 
jug auf die verfaflenen Zinfen) ihre —— 
gen einzig noch bey der Collecatiensverhandlung 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungd: 
buße eingeben können, fpäter aber bamıt von 
der verbandenen Maſſe ausgefchleflen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gebedt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundoerficherten Erebitoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um- 
fenntniß der Verhandlungen und Gerichts ˖ 
beſchlüſſe entftehen Könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Zürich am 27. Auguſt 1836. j 

Im Namen des Vezirksgerichtes Zurich 
tie Motariats-Canzley Zürich. 
3. Eſcher. 


126. Befanntmadhung. 


Da in Folge erhaltener Anzeige Herr Sa: 
femen ven Drell das bis anbin auf feinem 
Haufe an der Gleckengaſſe bewerbene Saly: 
Patent zurücgeftellt hat, und nun dadurch 
bie ven demfelben bewerbene Salzwaage erle- 
diget iſt, fo werben diejenigen Perfenen, wel: 
che auf die vacante Suljausmwägerftelle afpiri- 
ren , aufgefordert, ſich innert 14 Tagena dato 
bei dem Herrn Stabtpräſidenten zu melden 
und in der Stadtkanzlei zur Einfdyreibung ein: 
aufinden , damit der Verſchlag gebildet und an 
Behörde jur Auswehl eingegeben werden kann. 

Actum ten 27. Auauft 1836. 

Aus Auftrag des Stadtrathes v. Zürich 
der Stadifchreiber, 
in Abweſenheit desſelben 
der Subſtitut 
C. H. Ulrich. 


127. Voerladung. 


Joſeph Hartmann von Altwis!, Kantons 
vLajern, als Kronenwirth angeſeſſen geweſen 
m —, bat fi, nachdem er von 
mehrern Seiten rechtlih betrieben werden, 
ven feinem Weohnerte, ohne Meldung wehin, 
entfernt , und wird bemnad) aufgefordert , von 
feinem wirklichen Aufenthalte bieliger Gerichts: 
ftelle Kenntnig zu geben, und da negen ihn 
die Sant erkennt werden, on dem feltgeleßten 
Verrechtfertigungstane, ben 24. 15 erbit 
monat 1836, Vormittags 8 Uhr, 
perfönlich bei der Verhandlung ju erfchei- 


nen, Zen geihehen wird, was Ned: 
tens iſt. 3 
Bremgarten, den 13. Auquſt 1836. 
Der Gerichtpräfident 
J. P Brugaiffer. 
er Gerichts ſubſtitut 
Fr. Weißenbach. 
1238. Fahrhabegant. 

Dienſtags den 6. Herbſtmonat und folgen 
be Tage wird unter Aufſicht Herrn Stadt: 
rath· Holzhalb in der gewohnten Gantſtube 
auf dem Helmhaus eine Gant abgehalten über 
verfchiedene Fahrhabe, ald: Tiſche, Seſſel, 
Siedelen, Kaſten, Schreibtiſche, zinnernes, 
kuüpfernes, ehernes und irdenes Geſchirr, Tiſch⸗ 
und Bettplunder u. a. m. 

Die Sant nimmt ihren Anfang jedesmahl 
Morgens um 8 Uhr, und mwirb ein E. Pub- 
likum freundlidy eingeladen 

Zürich, den 80. Auguft 1836, 

von 
der Gantbeamtung. 

129. Endsunterzeichneter macht hiermu befannt, 
daft die Sant Samftag den 3. Herbſtmonat 
1838 von bem Haus Mo. 408. zum ſchwar⸗ 
sen "Kreuz auf dem Predigerkirchhof, nicht 
abgehalten wird. 

Holzhalb, Stadtrath. 


130. Anzeige 

Die Gemeinde linterftraß iſt im Kalle, das 
Materielle u verſchiedenen Tellen und Mauern: 
arbeiten zuführen zu laſſen. Wer Luft bat, 
diefe Fuhren ganz oder theilmeife zu überneh. 
men, it eingeladen, Samſtags den 3. Sep: 


"tember , Abends 6 Ahr, bei Hrn. Gemeind⸗ 


rath Schmid auf dem Riedli zu erfiheinen. 
Unterftraß, den 29. Auguft 1836. 
Namens des. Gemeindrathes 
Präfident Gimpert. 

131. Da das Schlagwerk auf dem Grefmün: 
ſter Glockenthurm ausgebeffert werden muñ, fo 
wird anmit angezeigt, dañ badfelbe etwa vier 
Wehen lang (ven Dennerſtags den 1. Sep⸗ 
tember angerechnet) abgeftellt wird. 

Zürich, den 27. Auguſt 1836. ä 

Aus Auftrag der Stadtpelije-Commifjien 
bas Secretariat. 

1932. Haus: und Fahrbabegant. 


Montags den 5. Herbſtmenat, Abents 5 
Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hoettingen, 
über das von dem fel. alt Schuflehrer Weber 
bafelbjt neu erbaute, au 3 Wohnungen einge: 
richtete, nur einige Minuten von der Stadt 
am Weolfbach liegende Haus und Schepf mit 
circa 100000 Land um baffelbe , in weldem 
fi ein guter Sodbkunnen befindet, cine öf 
fentliche Gant abgehalten werden. Die Go 
lisität des Gebäudes , die vortheilhafte Gin: 
richtung und die angenehme Lage deſſelben 
bedürfen keiner weitern Empfehlung. Die 
Sant: und Kaufbedingnife können bey ber 
Gantbeamtunng eigeleben werben. 

Gleichen Tags von Morgen 8 Uhr an, bat 
ebenfalls ın dem Gemeindhaus eine Sant über 
verfchiedene Fahrhabe Matt, als: Tiſche, Kä— 
len, 1 Schreibtiſch, Yinge und zinnernes Ges 
fire, 1 liegender franz. Schneidjeug für einen 
Buchbinder, nebft vielem andern mehr. 

Hettingen den 24. Auguft 1836. 

Die Gantbeamtung. 





Dermischte Anzeigen. 
133. Den Fremden ber Bibel und Miffien 
wird hiemit angezeigt, daß die Jahresfeier 
Dienftag den 6. Herbſtmenat, Nachmittags 
um 2 Uhr, in ber Et. Peterokirche wird ge 
halten werben. 


134. Ein Studirender an der Univerſität 
wünfdte Privatunterricht in der Marbematif, 
dem Franzöſiſchen, Yateinifchen und Griechi⸗ 
ſchen zu ertbeilen. 

134. Das unterzeichnete Commifjions: und 
Geſchäftsbüreau in Yuyern, das ſchon feit dem 
Jahre 1754 immer von der gleihen Familie 
ununterbrodyen fortbeftanden bat, empfiehlt ſich 
dem refp. Handel · und Befcäftstreibenden 
Publikum beſtens 

1) In rechtlichen Incafji und Schuldbetrei⸗ 

bungen jeder Art in den Kantonen Luzern, 
Bern, Yargau, Schwyhz, Unter und 
Obwalden und Zug; 


* 
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2) in Eingaben und Beſorgung bei gerichtfi- 
chen Liquidatioen, Cencurfen a —— 
tagen; 

3) in Einfäufen und Verkäufen von Luzer⸗ 
ner Gültbriefen und Obligationen; 


tafi man ſich für puͤnktliche, ſchnelle und bir. 
lige Bedienung alle Mühe giebt, bewerte das 


bıs anhin geneoffene Zutrauen. 

Ueber bie Solidität wird nähere“ Auskunft 

bei Hrn. Tobler Stadler ertheilt. 
Dad Commiffions: und Beihäftsbüren. 
Ehriftopb Gilli. 
CATALOGUS 
von 1952 Numero 

alter unb neuer 
über 
in verſchiedenen Sprachen, 

Theolegiſche, Bibeln, darunter die Berlen⸗ 
burger, Scheuchzers Phisica sacra , Diction- 
naire, Enevelopädien, Medicinifhe, Natur 
aeſchichten, Manuferinte, Theatralifche, ſchöne 
Reifebefhreibungen, Weltgeſchichte, Romane, 
Magifche , Pädagegifhe, Philoſophiſche, Jour 
nale , Kinderfchriften, Autores classici, 
Juriftiihe, Oekonemiſche, Miträrifhe, und 
fo in mehreren Wiſſenſchaften, darunter vor: 
trefflihe Hauptwerke. 

Berner: Aupferftiche, Portrait, Handjeidy: 
nungen , mathematifche Inftrumente, Telefcop, 
Section: Inftrumente, 

Melde Freitag und Samſtag den 9. und 
10. Herbfimenat zu beſichtigen und? Mentag 
den 42. September den Meiftbietenden über: 
een eben ep 

erzeichniffe werben gratis ausgegeben 
Johannes Wüſt, Buchhändler, zur Son: 
— ‚in der Frankengaß an der Neuſtade 
o. 124. 


136. Durch den fel, Hinfdyied meines 1. Ehe: 
manncd, macht Unterzeichnete den verehrteften 
Krauenjimmer zu Stadt und Land bie ergeben: 
fte Anzeige, dafı der Weruf für das Zeichen 
zum Sticken und Brodieren u. f. w. gleich 
wie bisdabin fortaefeßt wird, und flatte hiemtt 
für das eine Reihe von Fahren geſchenkte Zu- 
trauen den verbindlichſten Dank ab, Ich werde 
mic beitreben durch geihmadvolle Arbeit und 
billige Bedienung das Zutrauen meiner Gin: 
nerinnen ferner zu erhalten. 

Die Niederlage it mie kisher bei Herrn 
Kägi im Laden jum Cpiegel der Peſt gegen 
über, mo die Mufterbüdyer, weiche Ah in 
neuer Orbnung befinden, jur Einſicht abgebelt 
werden Fönnen, und zugleich bitte ich gefällig 
den Beſſellungen eine ſchrifiliche Adreffe bei 
zulegen. Es empfiehlt ſich ergebenft 

Rudolf Änobel fel. Wittwe 
in Hoitingen. 

137. Da auf nächſte Kirchweih die Unterjeid- 
neten durch Veränderungen ihr Haus und 
Laden ausgeliehen haben, und geſennen find, 
bis dahin mit ıhren Gel» und Silberwaaren 
gänzlih aufjuräumen, fo bieten fie daher dem 
aeehrten Publifum zu Stadt und Land unter 
Verdankung des bisherigen geneigten Zuipruchet, 
diefelben zu ben äußerſt niebrigiten Preiien an. 

Geſchwiſter Wistemann, 


138. Belanntmadung. 

Id) Unterzeichneter mache bekannt, daß ſich 
mein ältefter Schn, Jakeb, feir bereits vier 
Wehen aus meinem Haufe entfernt und von 
meiner Daushaltung getrennt hat, baf er feit 
feinem Sinwegzieben auf feine eigene Rechnung 
handelt, und ich mich daber ald Vater allen 
meinen Werbindlichkeiten für diefen meinen 
Schn hiermit des Gänzlihen entſchlage. 

Hombrechtiklen, den 25. Auguit 1336. 

atob alber, 
Viehhändler auf der Holgaß. 

139. Sonntag den 4. Herbſtm. it Tan 
mufit im Gaſthof zum Ziefenbrunnen, ju ge 
neigtem Zufpruch empfeblen ſich 


135. 


Gebruͤder Unbeli. 
—r — 
Preise der Cebensmittel 
Der Mütt Kernen an. ß. bis 6 — 
Der Muͤtt Roggen 2. bis 31— 
" [7 Bohnen 4. 108. bis 4 35 
7 „» Erben si. — 6. bis 6 20 
BGerſte 34. 20 6. bis 4 — 
Das Viertel Hafer Mb — 27 








< hierzu eine Beylage. 


rt 


Zum Derkauf wird ang:tragen. 
1. Deutfher weißer und aͤcht oſtind. Sage, 


Arrewroot, Sage u. Huflandiſches Geritenmebl, 


Kücen-Öbelerine zu Bercizung ven Krankenfup: | 
ven ‚ ferafältig bereitete Schneckentäfeli, Bruft- | 
Date des Regnauld Ains v. Paris, Isländifh- | 
Mees und Saler Checoladen bittere umd ges ; 
würgbafte Geſundheits Checelade, fe mie alle ' 
übrigen ſußen Serten, Cacao- und Eiceln- | 
Eaffe , franzẽſiſcher Senf effen und im. 
Buchſen, ju aeneister Abnahme in mebderaten 
Beer empfiehlt fih dem verehrten Publifum 
eſtens Lecher-Hafner 
in der Apotheke J. Gems 
VPVredigerkirchhof Ne. 499. 

2. Untergeichnete finde mid) veranlaßt einem 
E. Publitum die gejiemmende Anzeige zu mas , 
chen, daß ih jest einen Laden bejegen | 
babe im Niederdborf, melden ich mit meinen 
{den längft bekannten Artikeln gan; neu jors 
tirt babe, naͤhmlich: alle Sorten Bettparchent, | 
Federn , Flaum und Pferdhaaren. 
empfehle mid) ferner im Verfertigen von Vet h 
ten, Madraten und Somm erdecken, aud | 
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25. Zwei ſchöne nußb. Bettſtatten, 2 Ruhe 
better, 2Modratzen, 4 einſchläfiges und 1 
jweofhläfiges Bert. 

26. In dem aus Luzernermeubeln beſtchen⸗ 
den Meubelmagain sum Blumengeſchlrr neben 
der Peſt fehen immerhin zum Kaufe bereit: 


ecretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Es- | 


meden, barunter mit Schreibſchubladen ; ver 
ſchiedene Tiſche, Arbeits, Soil: und Naht. 
ufhli, Sonha, nußb. und tannerne Vertitat: 
ten, Knaben und Heine SHinderbeteftättli, 
—— Siroh und Bretterſeſſel, Machtſtühle, 

ußſchemel, auf Verlangen auch nuäb, und 
tannerne jweithürige Kälten. Die fhöne und 
felide Arbeit , fo wie die billigen Preife, bie 
man zu machen im alle it, fiherten bereits 
einen jahlreihen Zuſoruch zu, für melden 
man ſich ferner ergebenſt empfiebit. 

27. Zwey gute alte Schuldtriefe, jeder von 
200 fl. . 

28. Realer 19357 Wein, Eimer: und Taufen- 


29. Circa 15 Eimer ertra Qualität 1934r 
Zafelwein. Durd Veränderung und Baute 


ne ⏑ Ge vr re 





| 3% Eine Quantität reiner Waſſetkrage. 
39. An der Weitengah Me. 70 find immer 
| verfertigte Möbel zu baten , ıtupb. Okchteite 
tiſche und Cemmeden, auch jweichürige Käften, 
ein» und zweiſchlañge Bertfkatren ; tann. Cor 
| Meden, nufibauınfard angeftrichen, verſviedene 
orten Seſſelz auch nehme ih Geifel zum 
lechten a. Es empfleble fidh einem E. Pub 
Ukum zu Stodt und Yand 
I. Fakes Mafer, Sécreinermeiſter. 

40. Den Endenrergeidinerem find mehrere 
neue Preifhronen fammt Aubebör zu Wein: 
eder Moitpreilen, fo mie auch Schraubflod 
frindeln kauflich zu baben in billigem Preis, 

anner, Medaniker, 

. sum Mergentbat bei Zürich. 

41 Im Lüdelı unter der Kerje find vom 
num an zu herabgeſetzten Preiien zu haben: 
feine und ord. Serrenhembden , Ulerbemen. 
geſtrickte Interbefen, weiße und gefärbte 
baumm. Strümpfe, Handſchuhe für Herren 





Zugleich ; weis, pr. Eimer A A fl. Im Miederdorf No. 623, | und Damen, aud Tafden; fir ietztere fi- 


| bene und Laſtingkols u. f. m. Würde ſich ein 
; Viedbaber zeigen, melder des Otanje nebſi 


für Altes zu Repariren und nach Belieben ins | verfhiedene Fenſter, eine ftarke Doppelhaus, | dem fehr qunftig gelegenen Werkaufeiofat zu 
Kundenhaus zu geben. Billige Preife, gute thüre mit fleinernem Thürgericht, Thuren und | Übernehmen gefonnen wäre, fo hätte er billige 


und ſchnelle Bedienung laſſen mid mie bisda⸗ 
bin einen zahlreihen Zufprucd erwarten. | 

Frau Rrei, Bettmaderin , im Mieber: 

dorf Mo. 828 , eder im Laden Mo. 382. 

3. Outer realer Wein von 1810, 1834 
und 1835. 

4. Von nun an fommt alle Samflag Vor 
mittag ein beteutended Quantum von dem be | 
Fannten Konftamer Lager-Bier auf der Wang 
an, mofelbft man gegen baar bejieben Fann. | 

5. Ein 18 Eimer baltendes meingrünes | 
Faß, Mark mit Eifen gebunden. , 

6. Zwey alte, jedoch noch brauchbare Rälfer 
von circa 12 Eimer jedes, bey Kdfer Wolf 
im Nieberborf, ’ 

7. 28 Siuck ſtarke Teucheljwingen, 3 
Breit, 8 Galiber, zu febr ‚billigem Preis 
bei Bran; Au ber in der Papiermühfe. 

8. 20 Stüd fhöne dürre Fafdaugen und 
15 Stück Bedenholz, alles 8 Schub fang. 

P. Ein engliſches Rortepians in fehr billi⸗ 
gem Preis, 

10. Ein neues B Elarinett ſammt A Stüd 
mit 11 Schlüſſeln um billigen Preis, , 

14. Shen einige Zeit liegen aufbehalten 
tirca 40 Er. Farbkraut; man wuͤnſchte fo 
ſchnell dasſelbe wegen Mangel des Plages zu 
verlaufen 4 4 fl. 30 fi. pr. Cır.; man kann es 
arfalliaft bei Hrn. Kronenwirth Steiner an der 
Unterftraß beaugenfcheinigen. 

12. Eine leichte bereits neue Chaife mit ei» 
fernen Adfen wird um billigen Preis zum 
Kauf angetragen von 

Wagnermeiſter Korrer in Winterthur. 

43, Eine eiferne Küdyenherbplatte mit 4 
Lochern und 1 Braröfeli. 

44. Einige neh ſeht brauchbare enter. 
‚15. Eine Heine Vierteltunde von der Stadt 
en Haus, Scheune und 2 Juchart arten | 
und Baumaarten. 

16. Ein Glaättetiſch ſammt 2 dazu gehört: 
gen Heinen Tıfdben , im Niederdorf Me. 613. 

17. Ein Hühner und Ganfeftal circa 77 
bed und 5° breit, im billigem Preis, 

13. Oelſaifen Marfeillaner, das 16. 
und in aröherem Quamıım a dl 6. 

19. Ein Pianoferte mit 8 Octaven fir 40 fl. 
, 20. Preißler’s iheereliſch praktifcher Unterricht 
tm Zeichnen C Miniatur ), ganz cemplet, Eine 
Zeichnungs ſchule in verfhiedenen Fächern, für 
angehende Schuler, gejeihuer ven Yory , ber- 
auszjegeben von Jeanneret und Baumann. 
Die. 29. in Hettingen. 

21. Ein aus Nufbaumbol; verfertigtes 
Schwungrad fammt Geld und einer Fraͤſe, 
eine Drechſelbank von mittlerer Große, bereus 
neu und febr feld mit eifernem Supoort und 
Reuſteck, an welchem ned eine Hobelbant 
fi) verfindet ; dieie Srücke einyeln oder zufam 
men ın Außerft billigen Preifen. 

22, Eine —— ertra gute Madratzen, 
nebt 2 fehr fchönen einfdläfigen Betten , 2 or: 
dinaire und 4 jweifchläiges in billigem Preis, 

23. Eine mechaniſch eingerichtete Euupfie; 

Rapierung. 

21. Etwa 3 Bännen Grus in Garten- 

ven, 
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ir. 





ſich Höfliart 


Fäden, Ws, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

30. Ja No. 94. auf Dorf an der Schiff: 
fände iſt realer guter 13357 Wein pr, Eimer 
as fl zu haben, Man kann auch Taufen⸗ 
weis daven haben. 

31. Entsuntergeihneter matt einem E. Pub: 
latum bie ergebenite Anzeige, daß er jungiter 
Tagen wieder eine frifche Sendung von den all: 
gemein bekannten, fehr vertheilhaften „Allge⸗ 
meinen Barbierriemen  erbalten hat. Da num 
aber auch diefe neue Erfindung ſchen durch 
trügerifhes Machmachen gleiher Ma: 
nufacturartifel als mahre Prellerey für allfäls 
lige Käufer geworden, fo iſt zur Unterſcheidung 
ber achten nur von mirallein zu babenden 
Abjiehriemen auf jedes Stück, und zwar auf 
der lithographirten Vigneite der Name des Er 
finders gefchrieben. 

Au Public. 

Dans le Canton de Zurich nul n’est 
autorise a rendre des Cuirs à rasoir 
Universelle de la Manufacture de Rolle 
que J. R. Wunderli No. 24 a Aussersihl et 
afın d’mpächer toute contrefagon la 
—— nortera ces mot⸗e; 

UIRS A RASOIR UNIVERSELS DE 
J. CHERPILLOUD, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 
Sur la vignette lithographide et col- 
lee sur l'elni on Jit ce mi sit: Nul 
n'est veritable que celwi «wi porte la 
signature autographe de Cherpillond, 

€crite en encre ronge. 

Für die Vortreffiichker und Güte derfelben 
wird garantirt; bei Abnahme von einem hal. 
ben Dutzend wird Rabait gegeben; dieſelben 
find fortwährend in der Hauprniederlage des 
Unterzeichneten, oder bei Hen. Gaqelz und Baus 
mann unter ber Meiſe, zu folgenden feilgefeß- 
ten Preiſen zu haben: 

ord. fin pr, 1 Stuck in Futteral 3 Frkn. 

sup. fin pr. £ dite in eleg. dito 4 Frkn. 

Zu #ernerem geneigten Zaſpruch empfiehlt 

IR. Wunderli, 
Me. 24. in Auñßerſihl. 

32. Bey Büchſenmacher Kern in Zürich an 
ber Auguſtinergaß find einfache Jogplinıen 
verfhiedene Arten Piſtolen, 1 Saͤbel nebit 
Kurpel und eine Patrontaihe mit Kuppel 
nah Orbenanz u verkaufen. ‚ 

33. Ein leichtes Handwägeli mit eifernen 
Achſen; 1 dito zweifpänniger Veitermagen , fo 
gut mie mau; in Me, 58. in Wieviten 

34. Ein Eihflamm, 85° lang und 4° im 
Durchmeſſer, der fi für einen Trertbaum 
fehr qut eignen würde, 

35. & find bedeutende Quantum eichene 
Bretter und Dillen von verfchiedener Laͤnge 
und Die zu verfaufen; au erfragen beim’ch+ 
maligen Hettingerpörtli Me. 631, 2 Stegen 
beb, bei Jakob Ammann, Steinhauer. 

36. Zwölf Stuck gut beſchlagene Padfiften, 
wegen Mangel an Plab zu fehr Billinem 
Preis, bei Henrich Hugelz, Korbhändter, 
an der Bedergaß in Enge. 

37. Eine Stall⸗Katerne, 4 Treteifen , eine 
Buchsſcheer, 1. paar Srierileifen u. a. m. 


Conditionen zu gemärtigen und fännte ibm 
; Beided nad) Belieben jest ſchen, eder aber erit 
| auf nähite Kirchweih abgetreten werden. 

42. Wo ein ned flehender weiñßer Kachel 

efen, fe gut wie neu, wegen Umänderung 
ı sum Verkauf fteht, ertheilt der Lnterjeichnete 

Auskunft; au find bei ihm fertige Tragöfeli 

ven etlihen Gröfen im Verrarh. 

I. Ur Michel, Safner, jür.; 
im Miederdorf. 

43. Ausgezeichnet quter alter Mein ab der 
' Infel Sames; Burgunder: Chamberrin und 
' weißer Neuenburger find friſch angekommen bei 

der grünen Bird im Rennweg, neben ber 

mibte, 
| 44. Aus einem Privatkeller, 10 Eimer recht 
| l Per, 1 " 
; guter Mein von 1819, in billigſtem Preis, 

in Ne. 192. H. Statt. , 

45. In der Krone in —** liegen 70 
bis BO durre eſchene Laden zum Verkauf, ſehr 
dienlich für einen Wagner ju Rutichenarbeit, 
| 46. Eirca 180 Stuck Felj: und Zäfferläden, 

bei Jch. Rudelf Schaufelberger in Diete 
Ion bei Varferiterf. 

47. Durch Zufall ein weifier Gres de Na 

ples: Hut nach neufter Façon. 

43. Wegen Mangel an Play eine greße 

eihene Hausthür im Mieververf Ne. 809. 

49. Im Meobiliar-Magazın auf dem Eger- 

markt De. 233: ein» und jmweithürige Härten, 

Secretait, nußb. und tann. Commeden , Te 

(ve, Machttiſchli, Seſſel, Fußſchemmel, ein 

ud jwsgf.bläige nußb. und tan. Bettſtatten. 

Better, Madratzen, Ruhbetter, verſchiedene 

Ganungen Spiegel x. . 

50. Recht ſchönes, fo gut wie neues Kinder 
zeug, beitebend in Wınoeln, Bruchlt, pres 
| jacken, Käpolı, Schlüttli, Srrümpfli, allen Arten 

Binden, Austraq Kifjt, Umtücher, Ueberdeck;⸗ 

Windeln un) anders mehr. 

51. Ein zweiichlääges Wert famt Anzug und 
| Verrat, 1 jweirhüriger tannener Kaıten, 
gegen baare Bezablung, | Ber . 
52. Ein Kinderfeffel, eine Wiege und ein 

Kinderſchlitten. ax 

53. Eine Auppel guter prebmöriger Jagdhun ⸗ 
be oder auch ein einzelner daven, werben jum 
Verkauf ongetragen, fo wie auch eim kleines 
ſchwarzes Hundchen, mannlicher Art, von gang 
befonderer Race, ſeht wachſam und gut mit 
Kindern. 

54. Ein weiſchlafiges Bert ſamt Betiſtatt, 
fo qut wie ner, 

55. Eine Parihie alter Fiſchergarne fo aut 
ols neu, and jum Gebrauch über Rebgelan ⸗ 
ber. 2 fihöne weiſchlafige, nußbaumfard ans 
aeitrihene Wertladen; anzumelden hinterm 
ebern Grabli Me. 885. Balz 

56. Zwei Spitzhündchen männlicher Art, 
10 Wochen alt, eins ganz wei, das andre 
ſchwarz und weiß, nett bezeichnet. 

57. Ein Steck recht guter Pferdban. 

a a N nn 
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Zu kaufen wird begehrt. 
59. Man verlangt eine aut geſch ‚ffene Marı 
morplaite, ohne Nabe von wen eng 2 Zell 
pur, 183 Zoe breit, 24 Zeil hal, Erangör 


ſiſch Maaß. Dieffällige Anträge können im 
alten Geidenhef MH. Stadt No. 333. abg:ger 
ben werben, 

59. Eine eiferne Geldkiſte mittlerer Gibüe. 

69. Ein ſolides eichenes mir Eiſen gebunde 
nes Fäßli , haltend © 1,2, 3 oder 3 1/2 Eimer, 
er welchem ſich immer guter alter Wan be 
and, 

1. Man wunſcht einen Hafen von Erj 
imtrlerer Größe zu Faufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


62. Ein Wehngemach, beftebend and drey 
großen heijbaren Zimmern mit freger Ausjicht 
nd fonnig, 3 Kammern, Winde u. f. f. auf 
Kirchweih. 

83. Die obere Etage in dem vor 2 Jahren 
neu erbauten Haus bei Vogel, Shleffer, 
am Muhleb ach. 

64 Ein Gemach mit mehreren Zimmern, 
Mebenlimmer, Kellerli und Windeantheil, auf 
dem Man kerhof für konmende Kirch verbe, 

65. In einer ſchönen und geräuſchloſen Lage, 
1/2 runde von Zurcd, eine ländlıdı aeräw 
mine, für fich beitebende Wohnung ſammt be: 
hebigem Barren , wäre fogleih oder nah Be: 
heben für einielne Monate oder längere Zeit in 
billigem Zins in Empfang au nehmen; auf 
Verlangen Hönnten etwas Moebillen dazu in 
Empfang genemmen werden. 

68. Auf bevorſtehende Kirchweih ein Wohn- 
gemach, enthält ı Stube und Mebengimmer, 
3 Kammern und 1 Küdie, Holy und Plan 
derbehälter und 1 Keller. 

67. 15090 — 18009 1. auf kemmenden Mur: 
tin entweder ſammethaft oder in einzelnen 
Poſten iu 5000 fl., gegen gefä lıge Hopothet. 

63. Ein Wohngemah von Grund an, ent- 
haltend eıne aroie Stube mir Mikenen, Me: 
benfammer, Küdre, 2 Kammern, Plag zu 
Helj und 1 Kellerden. - 

69. Durh Zufall it auf nähte Kirchweih 
ein kleines Wohngemach, beftehend in tanejir- 
ter fonnenreicher Stube, einer tapezirten Ram: 
mer, Aübe, Heinem Keller und Platz zu Holz 
ju verleihen an eine kleine Haushaltung. 

70. Ein möblirted Zimmerchen, am liebſten 
für einen Herrn, der fanen Beruf außer dem 
Hauſe bat; wenn mar es wünſcht, könnte 
man auch die Koſt dazu geben. 

71. Zwei Zimmer ſammt Kot auf Ende 
Auquſt und eines von Stund an. 

72. Auf Kirchwe b 2 möslirre Zimmer für 
Herren, wevon das eine einen grofien Alkeven 
bat, mir oder ohne Kot, im innern Menns 


weg. 

73. Durch Abreiſe eined Herrn it ein grofies, 
heiteres, beijbares , mödlirtes Zimmer in Mitte 
der Stadt vacant, welches man mwirder an ei 
nen benerten Herren ju übergeben wünſcht. 

74. Ein Yaden an der Limmatſtraße auf 
künftige Kirchweih. 

75. Von Stund an eder auf Kirchmeib 2 
Männerörter auf der Emporkirche beim St. 
Peter, unmeir der Kanyel, ſchön ſehend, und 
1 Ärauenert im bintern Gefleg, alle 3 um 
billigen Zins. 

76. Eine trockne, beitere Kammer, zu Auf: 
bewahrung von Hausrath x. unweit dem Thal: 
acker, auf künftige Kirchweih. 

77. Man wünjdte eine Weibsperſon zu ſich 
zu nehmen, die als Schaeiderin arbeitet ; 
man gäbe ihr eine Kammer und Pla ın der 
— — par man ihr ein Bert geben. 

73. 1000 fl. gegen genugende kanzleyiſche 
Verſicherung auf Martini, ’ . 

9. Auf Kirchweih 1830 ein Wohngemach, 
deſte hend in einer grofien Stube, Nebenkam 
—— Kuͤche, Holzbehalter, für 2 ever 3 Per: 
enen. 

80. Auf Ojtern 1337 bas obere frohmüthige 
und jennenreihe Wohngemach zum g Iben Hörnlı 
für benerte Leute ohne Kinder und obne Tiſch 
gänger , alles mir einer Thar beſchleſſen. 

‚81. Zwei verfhiedene Wohngemäcer fammt 
beijbaren Laden, im Niederderf Me, 


32. Dur Zufall auf Kirchweih ein heiteres 
und frohmüthiges Wohngemad; , ae in 
Stube, Eabiner, ned di tapejirten Zimmer: 
hen und 1 Kammer, Küche und s. v. Abtritt, 
olles auf einem Waren, nebit Plunder- und 
Sel ztammer und 1 Eleinen Kellerli 


"einer der fieblichiten Yagen des Bet: 


tingerbodens wird ein hübfh möblietes Zinmer ' net, oder wenn biefi ben beyden Stuben nicht 


angetragen. 
84. Eine ſchöne möblirte Stube nebſt Ca— 
binets an einen oder zwei Herren mit eder 
ehne Kot, nar 1 Treppe hoch in der großen 


Stadt. 

85. Auf nächte Kirchweih ein frohmüthiges 

Gemach in der Mühe der Grade, beitehend 
in Stube, Alkeben, Kammer, Küche, Plun: 
dertammerli und Kellerli. 
83. Em heijbarer, beller und fonnenreicher 
Laden, auch als Schuhmacher oder Schneider 
MWertitare zu gebraudyen , in_der Brunngaf. 
87. Ein [bon ſehendes Meiberort in der 
Marfentirde auf kommende Kirch veih oder 
von Stund an. 

83. Ein Wohngemah im Rennweg Me. 
387, auf Kiechweih, enthaltend A plain pied 
1 Stube mu Cabinet, 2 Kammern, Keller, 
Hof, Garen, 1 Werkſtatt und Plag zu 
Vrennmaterialien ; erfte Erage: 1 Stube mit 
Mebenzimmer, Kühe, Kammer und noch 1 
Stube; te Erage: 1 Stube mit Mebenka 
binet, 2 Kammern. 

89. Ein in nachſter Umgebung sem Linden 
hof mir jehr ſchöner Ausſi ht begabtes Wehn- 
gemach, enthaltend 4 größere und 1 kleinere 
Stube, Leder 2 Kammern, Mäjdentämmerli, 
4 Kellerli, Platz zu Helz und Turben unb 
auf Verlangen etwas Garten, noch auf näd- 
fte Kirchweih. . 

90. Zvwei möblirte Zimmer fammt Koft für 
2 honeite Herren, im Rant Ne. 620. 


91. An einer [hönen Lage der Limmat ift auf 
Kirdyweih 1336 ein Wehngemach zu vermiethen, 
beitehend in einer Wohnſtube mir 2 Meben: 
jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Maägdelammer, Plunderkammer , bınlanglı 
dem Platz zu Holz und Torf nebit Küche und 
Seller. 


92. Auf kommende Kirchweih drey ſonnen⸗ 
rei de und geräumige Wohnungen, bie erite 
beiteht in 4 durchgehenden heijbaren Zimmern 
nebt Küche, Keller und Doljbehälter, die 
weite in einer Stube, Nebentabinzt, 2 Kam- 
mern, Rüde, Keller und SHolgbebalter ; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Kuche, Keller 
und Heljbebälter, zunachſt bei der Stadt in⸗ 
nerhalb dem odern Stampfenbach. 

93. Auf Kırdvay 2 beyzbare Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht an honette Herren nebit Koſt 
vor Zuund an an der Thocgaß No. 80. a. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

91. Es wanſchte eiı benetter Herr ein bau 
bares möbiirces Zimmer. we möglidy im erſten 
Erage, wenn aber das Lokale fo wie eine fur 
ihn bequeme Lage nad ſeinem Geſchmack aus: 
fiele, ee ſih zuletzt auch 2 Treppen hoch ver⸗ 
Neben liene, hauptſächlich aver bei einer bo- 
netten Herrſchaft 

95. Es wunſchte eine rechtſchaffene Haus: 
haltung ein Wehngemach auf Rirchweih allein 
oder neben Leute in der Stadt oder nahe bei 
der Stadt 

96. Jemand wünſcht um billigen Preis ein 
Klavier in Zins zu nehmen. 

97. 1300 fl. auf Lichtmeß, auf vorftands 
frege doppelte Umerpfand. 

93. Fur einen Derin auf nächſte Kiechweih 
ein ſennenreiches unmöblırt.d Zinmer, mittlerer 
Größe, mir kleinem Mebenkabinet, mu oder 
ohne Koſt, wo möglich in der greſſen Stadt. 

09. Cin guter Keller ohne Käller, wo mög— 
lb in der kleinen Stadt. 

100. 600 fl. und 400 fl. auf fehr gute Hopo 
thek an Schuldbriefen ven Stund an, 

101. Ein Keller mit circa 60 — 400 Ener 
Faſſern auf Kirchweih, gerne nabe der Poſt. Am 
gleichen Orte wunjd:e man ein guies Spinn 
radlı zu Faufen. 

102. Eine Heine Haushaltung wunſchte auf 
Kirchweih eder Martini ein ganz kleines Ge— 
mad) (wo möglich in der MH. Siadi) in Em: 
pfang zu nehmen. 

103. Eine Hausbaltung ven 3 ältern Perfor 
nen wuͤnſcht auf Orlern 1837 ın einer ange 
nehmen Gegend der Stadt, am liebſten in der 
Heimen, ein Gemach in Empfang zu nehmen, 
welches enthalten feltte 2 Stuben mit abi 


—— — — ——— —— 
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für einen Seren, der die Koſt außer dem ſeon könnte, noch ein anders Zimmerdyen, Wors 
Haus fuhr, von Stund an jum Ausleihen | rarhfammer , qut einzerichteter Küche, Mägde- 


und Plunderkammer, nebft einem quten, nicht 
altju Keinen Keller; fellte "jemand im Fall 
ſeyn auf dieſe Zeit ein ſolches Gemach zu rer 
miethen, der beliebe Ah im Berichthaus jur 
melden, 

104. 2300 fl. auf häusliche Werficherung im 
hieſiget Stadt. 

105. Auf Eänfrige Kicchweih ſucht man eine 
beitere, trodae und aeriumige Kammer zu 
Aufbewahrung von Mobilien. 


Nachfragen nach Arbeit. 


106. Es wünfhte ein Mann ven mittlerm 
Alter als Jagerfneht angeftellt ju werben , am 
liebiten aber nur einzeln mit einem Hühnerhund 
zu geben. Auch würde er fi in Zwiſchenzei⸗ 
geiten zu andern Berufsaefbärten brauchen 
laffen. Kenniniſſe und Selidirät beweist und 
garantirt er, 

107. Ein Menſch, welcher in biefiger Statt 
befannt und genügende Beweiſe feiner Recht 
ſchaffenheit aufmeifen kann, wünfht in era 
Handelshaufe Anitellung ; er würde fich zu ie 
der Arbeit willig _verpflihten, und Eönnte fe 
gleich oder nadı Belieben eingeben. 

103. Es wunſcht eine ordentlich ſtille Perfen 
mir quten Zeuaniſſen verfehen, bie im Kochen 
und in allen Hausgefhäften fchr geübt it, 
einen Plaß zu erhalten; fie önnte von Stund 
an eintreten. 

109. Ed wunſchte eine rechtſchaffene junge 
Perſen aut ten Badiſchea aß Kachenmagd 
an einen Dienft zu kemmen, welche bier noch 
nie gedient bat, kann auh gut mie Kindern 
umgeben und mürde gerne um billige nlohn die⸗ 
nen; ihrer Rechtſchaffenheit könnte man ver» 
fihert feon. 

110. Es wunſcht eine junge Tochter an einen 
benerten Srubenplag oder in einen Laden; 
fie würde mehr auf gute Behandlung ald auf 
vielen Lohn ſehen. 

11. Es wunſchte eine beitandene Perion , 
wenn ed möglich wäre an einen Pla& zu 
älteren Leuten , oder auch als Spetterun ; nach · 
5* bei Hr. Daniel, Weinſchenk an der 

arktgaß. 

112. Ib Endsunterſchriebner danke dem E. 

ublifum für das Zutrauen, das meiner fel. 

rau und mir bisher geſchenkt wurde und 
empfehle mich ferner höflich in meinem Beruf 
als Beitmacher. Ih werde mir alle Mübe 
aeben, um meine wertheſten Odnner zu beiter 

Zufriedenheit zu bedienen; billige Preife und 
aute Waare laſſen mich ferner gütiges Zutrauen 
boffen. Auch habe ich neue Wetter, ein und 
zweifhläfige, Parchen: uad genähte Bettreiten, 
ju fehr billigen Preiſen. 

Nudelf Weber, Bettmacher, 
in der groden Brunngaf Ne, 427. 

113. Ein feit furgem in biefiger Geſeud etar 
blirter Basler Mahlermerſter empfiehlt ſich aufs 
bäflihfte dem biefigen uad auswärtigen Pub · 
tum in allen fein Fach berührenden Arbeiten, 
fo wie auch im Tapeziren; er übernimmt jede 
ihm anverrraute Arbeit im Taglehn oder Ar 
fortweis, und wirb ſich beftreben in allen Thei- 
fen das Zurrauen ji erwerben zu fuchen. Zur 
Berriemlichkeit der Stadtbemohner find jeder 
Art Aufträge an ihm im Rennweg in Me. 292, 
im Aten Etage, abjugeben ; feine Wehnun: 
it im Riesbach bei der bern gedeckten Brü 
De. 50. i 

114. Eine beſtandene, mit guten Beugniffen 
verfehene Perſen wünfhre an einen Dienft- in 
einen Gaſthof oder an einen ehrenfeſten Plag 
ald Köchin. 5 

115. Eine Perfen mir quten Zeuqniſſen ver: 
fehen, wünfdt als Audenmagd eder Köcıen 
einen Pla zw erhalten; fie Könnte ſegleich 
eintreten. . 

113. Es wunſcht eine qute Köchin einen Plat, 
we Tifhganaer eser font eme greie Haus · 
haltung it; fie kann auch qut nähen, ſtricken 
und fpinnen, wie auch andre Hausgefhäfte, 
und konnte ſogleich eintreten. 

417. Es wunſcht eine Perfon einen Plab au 
erbalten, melde das Nähen, Kochen und bie 
übrigen Sausgefchäfte wohl veritebt, aud ſchon 
einige Jahre als Kellnerin gedient bat, und 
gute Zeugniſſe rorweiſen kann. 


ivro. (2 Montag 


Zürcherisches 


Bei J. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird annetragen. 


1. Die unterzeichnete Verlagshandlung er 
Taube ſich die Freunde einer unterhaltenden 
und belehrenden Lecture darauf aufmerffam zu 
machen, daß mit dem iften Juli ein neues 
Abennement auf bas befannte 

Pfennig: Magazin 

begonnen bat. Die fertwährende Theilnahme 
des Publikums, bekundet durd einen Abſatz, 
mie feine Zeitſchrift wohl ſich eines ähnlichen 
nur ju erfreuen hatte, zeigt am beiten, daß 
die Bemühungen ber Redactien und Verlags: 
handlung fid die Zufriedenheit der Leſer zu 
bewahren, dadurch neue Freunde dem Blatte 
zu erwerben, von aünftigem Erfolge find. 

Der Preis des Semeſters ift 1 Ihle.; wö⸗ 
chentlich erfheint eine Nummer von einem 
Bogen auf feinem Belinpapier mit mebrern 
faubern Holifchnitten geziert. Die frübern 
Habhrgänge find für nachſtehende Preife: l., 
52 Nen., 2 Tblr.; U., 39 Nm, 1 Thlr, 
12 Gr.; IH., 52 Nen., 2 Thie., ebenfalls noch 
fauber gebeft.et jw erhalten. 

In gleicher Tendenz, aber für ein anderes 
Publikum beftimmt, erfcheint das 

Pfennig» Magazin für Kinder 
ebenfalld möchentlih eine Nummer von einem 
Bogen auf ſchönem Belinpapier mit hübſchen 
Heolsfchnitten. Der Jahrgang koſtet nur 
einen Thaler! Die vorhergehenden beiden 
Fahrgänge find für Aleicdhen Preis gebeftet 
durd alle Buchhandlungen ju beziehen. 

Beide Zeirfhriften können bei den Buchhand⸗ 
lungen, in Zurich bei ©. Höhr auf ber 
Petershofſtatt, beftellt werden ; in den erſtern 
findet man Eremplare vorräthig. 

Leipzig, im Auguft 1838. 

t F. A. Brochaus. 

2. In der Zieglerifhen Buchhand— 
tuna allbier iſt zu haben: 

Geſchichten der ſchweigeriſchen Eidaenefferfchaft 
durch Jehannes Miller, Mörtliher Aus: 
zug für Schulen und Liebhaber. gr. 8. 
Luzern, gebunden 2 fl. 4 Fr. 

. 3 Bea Wirz Widmer, Buchhändler 

in Zürid iſt A 4 B. zu haben: 

Sonodal Predigt gehalten in Tregen, ven 

. 3. Iler, Pfarrer in Waljenhaufen. 

4. Coopers fanmtlihe Werke — broſchiert 
und größtentheils unaufgefchnitten, 81 Bände 
— zum billigen Preis von 12 fl. 

5. Unterzeichneter beeilt ſich, feinen werthen 
Gönnen und Freunden anzuzeigen, daß er die 

bißher bewerbenen Wurftereien an der Kimbelgaß 
und Shmalzgeube abgetreten, und num beim 
rothen Gatter neben dem Berichthaufe ein Lo⸗ 
cal übernemmen bat. Fur bas ihm bisdahin 
geſchenkte Zutrauen herzlich dankbar, empfichlt 
er ferner feine Waaren, und wird dire) Mein 
lichkeit und gute Kabricate das gefchenfte Wohl: 
wollen beft möquchſt zu erhalten fuchen. Des: 
gleichen empfiehlt fih feine Frau in Verkauf 
aller Arten baummellener gedruckter Hald: und 
Masrücder, Foulard neufter Defjin und befler 
Qualuär in billigem Preife. 
David Schweizer, Bratwuriter. 

3. Endsunterzeihnete dankt einem E. Pub: 
Ifum zu Stadt und Band für das bisher ge 
ſchenkte Zutrauen und ernpfiehle ſich ferner mit 
ertra guten Süpen, Mandel Offleten, Bad: 
effleten und auf Beſtellung Bräteli, Map- 
länderli und Gleichſchwertürtii, aud) ertra gute 
Epernudeln pr. ib. 47, 8, Du. 10 B., be 
es Semmeimehl a 4 8. und Hindermehl a 
sur Brau Benninger 
, Ne. 295. im Rennweg. 

6. Ein vor wenigen Jahren nen erbauret 
Haus an einer der fhönften und fennenreich 

fen Gegend in Mitte der Fleinen Stadt, wel: 
des enthält 8 heigbare Zimmer, wovon 4 mit 


Nebenkabinet , in den Zimmern und Lauben 





befinden fih 18 Wandkäften , ferner 3 Küchen, 
5 größere und Kleinere Kammern, 3 Keller und 
3 5. v. Abtritt, vor dem Haus ein Hof nebit 
Hoelzſchepf. Unterhalb der Straße eine neuer 
baute heijbare MWerkitatt mit Nebentammer, 
und ein geräumiges Magazın. Diefes Tefal, 
welches früher eines der erſten Gefellichafts- 
häufer war, märe in Hinſicht feiner neuen 
Bauten beito eher empfehlend ; nähere Aus: 
kunft iſt in Mo. 222. ju vernehmen. 

7. Ein eiſernes Defeli ſammt circa 20 — 
30 Schub Nehr, ganz neu. 

8. Eine fogenannte Kräze für eımen Hau— 
firer mit Heinen Schubiaden verfehen, neu. 

9 Bei Endsunterzeichnerem ftehen auf 
Garantie zwei neue Piane:Dreoit, nad 
neufter Basen, der felide Körperbau und ter 
angenehme Ten, werden ſich bei einem €, 
mufiklibenden Publitum von felbit empfehlen. 

Sattler, Facteur de Piano, 
am Mübhlebach Ne. 181. 

10. Ein Capitalbrief auf ein biefiges Haus 
ohne Verftand, auf Michaeli oder Martini, 
oder dato auf Kirchweih, ju 7200 fl. 

11. Realer 18357 Wein, pr. Eimer A al. 

12. Eine Hausthüre um billigem Preis. 
Outer Wein 1835r durd Zufall. . 

13. An der Badergaffe am Münfterhef in 
Ne. 126. liege in Commifjion zum Verkauf: 
Guter Herrliberger 13357 Wen, pr. Saum 
a5 fl. 20 ß., wobon Eimer: und Tauſenweis 
gegeben wird. 

14. Aus einem Privatkeller circa 20 Eimer 
1834r Seeländer-Wein, auch Eimerwens 
15. Outer realır 13357 Wein, der Eimer 
a2 fl. und 2 fl. 10 ß., Eimer: und Tauſen⸗ 
weis zu haben, 
16. Im Meobiliar-Magazin auf dem Epyer: 
markt Mo. 238, find in ſchöner Auswahl vor- 
handen : Gerretaird, nuhb. und tann. Com: 
meben, ein: und zweithürige Käften, nußb. 
runde und tann. runde Tiſche, ord. und Kleine 
Tiſche, Nachttiſchli, Stroh · und Bretiliſeſſel, 
ußſchemel, ein⸗ und zweiichläfige nußb, und 
tann. Betiſtatten, ein und weiſchläfige Bet: 
ten , Rubbettgeitelle und Ruhbeiter, Madragen, 
Heine und größere Spiegel mit vergeldeten 
und ord. Rahmen. 
17. Ein nußbaumenes Schreibpult. 
13. Ein doppeites und 4 einfchläfiged Wett 
fo Fr wie neu, Ölättetifh famme Zubehör, 
1 Ölättefen, 4 Glärteifen, "1 Glaͤttetuch, 
ein 2 Eimer haltendes Faͤßli mir 1835r_ Wein 
angefüllt, und andere hausräthlichen Sachen 
mebr, bei Heinrih Gabler auf ver Blatten 
Ne. 14. 
19. Ein Schreibpult, 1 eiferner Bratefen. 
20. Eine nußb. Commode, Windenlad, 4 
Bettſtatten, Strohſeſſel, mehrere Stroh. und 
Pferdhaar · Madratzen, 3 Spiegel, 1 großer 
und 4 Heine Tiſche, 1 einfchläfiges Bert, 1 
Nachitiſchli, einiges Küchegefhirr, 1 Sipinn- 
rädchen. Mebfl dem wären neh einige gut 
erhaltene Gemälde von Freudweilet vorhanden. 
21. Ein ganz gutes neucd Fortepiano mit 
6 Octaven fammt einer Öufrahm; auch würde 
ich es gegen ein geringeres vertaufchen. Am 
gleichen Ort find zu haben : nußb. und kirſchb. 
Wrettlifeffel, in billigen Preifen. 
Ichann Haßler, Schreiner, 
im Riesbach. 
22. Schöne junge Pomeranjenbäume in 
Töpfen zu fehr billigen Preifen wegen Mangel 


an Pla 
23. Den geehrten Herrſchaſten made id) 
bekannt, daß allejeit mie bis dahin zum Tauſch 
und Verkauf fertig gemachte Kerbmägeli mit 
oder ohne Federn bei Wagner Werhli in 
Kostingen bei der Kreuztirche zu haben find. 
24. Zu möglihit billigen Sfreifen werben 
alte und meue, ein: und jweifchlafige Wetter 
zum Verkauf angetragen. 
25. Eine eichene Trettftande, 1 5. v. Gil. 


im Berichtbaug, neben der Volt. 


den 5. September 1836. 


) 


Wochenblatt 3 
2 j N 


| 


fenftande, 1 paar neue 4 Schub hehe nt A 
t 


Magenräder. 

26. Ein Heiner Kacelofen fammt Ofen: 
thür und Schieber, 1 großer Tiſch mit An- 
ftoh, 1 drenthüriger Wandkaflen, 8 1/2 Schub 
hech und 9 Schub breit, 


27. Pferde-Verkauf. 

In der Ziegelbüte zu. Mannedorf wer: 
den nächſten Dienitag den 6. dieß, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, 2 gute Zugpferde verfteigert, 
a Kaufliebhaber freundihaftlic eingeladen 
ind. 

23. Im Niederderf Me. 629: 2 junge fingen: 
de Kanarienvögel, und junge fette Gänſe, 
3 Heine Fähchen, 1 ſteinerne mit Eiſen gebun: 
bene 2 löderige Kunftpfatte, und 1 dito mit 
einem Loc, beyde neu. 

‚29. Ein 3 ſäumiges eichenes Faß mit 4 
eifernen Reifen, bei Jakeb Hofftetter ın 
Wiedikon. 

30. Sechs runde Weinfäſſer, circa 15 bis 26 
Eimer, und drey ovale von 3 1/2, 1 1/2 und 
1 Eimer haltend, find zu verfaufen, 


31. Ihren verehrten Abnehmern für das 
bisher gefchenkte Zutrauen verbindlich dankend , 
verbindet fie bie nejiemende Anzeige, daß fie 
den bisher beworbenen Baden beim grofien Erker 
neben der Poft verlaffen, und dagegen ei: 
nen feldyen neben bem Schwerdt auf dem Wein⸗ 
plaß bezogen hat, wo fie ihre führenden Broderie⸗ 
maaren im verfdiedenen Qualitäten Wolle , 
Seide, Canevas x. ihren refp. Gönnerinnen 
beftend empfiehlt. Auch hat fie fo eben eine 
Parthie Waaren und Stickmuſter von Berlin 
direkte erhalten, welche fie nebit ihren übri- 
gen Artikeln einem refp. Publikum beflens 


empfiehlt. B. Schweiger: Willi, 
auf dem Weinplag, 

82. In De. 637. auf dem obern Hirſchen⸗ 

raben ift wieder zu haben: Wollengarn 

in verfchiedenen Farben und Qualitäten , weiß, 
ſchwarz, grau und Natur; Bredirwolle, Ze: 
phyr und Merines in ganzen Schattirungen ; 
engl. Bauınmwell-Strid: und Mähgarne , nebit 
übrigen bekannten Spezerey Waaren, Rauch⸗ 
tabacen und Cigarres, feinen Gewürzen, 
Räuberfraut, Saife in Stüden, und äch⸗ 
ten fremden Beinen. 

33. Einench brauchbare Badmulte, in wel: 
her man 2 Muͤtt Mehl gehörig wirken kann. 

34. Eine neh gang gute volltändige Men: 
tur und Eauipirung für einen Cavalleriiten 
der 2ten Landwehr, in fehr billigem Preis, 

35. Entsunterjeichneter macht einem E. Pub⸗ 
likum bie ergebenfte Anzeige, daß er jüngiter 
Tagen wieder eine friſche Sendung ven den all: 
gemem bekannten, fehr vertheilhaften „, Allge- 
meinen Barbierriemen “ erhalten bat. Da nun 
aber auch diefe neue Erfindung ſchon durch 
trügerifhes Nachmachen gleidher Ma: 
nufacturartitel ald wahre Prellerey für allfäls 
lige Käufer geworden, fo it zur Unterſcheidung 
ber ähten nur ven mirallein au habenden 
Abziehriemen auf jebes Stück, und zwar auf 
der fithegraphirten Vignette der Name des Er 
finders gefchrieben. 

Au Public. 

Dans le Canton de Zurich nul n'est 
autorise a rendre des Cuirs A rasoir 
Universelle de la Manufacture de Rolle 
que J. R. Wunderli No. 24 Aussersihl et 
afın d’mpöcher toute contrefagon la 
planchelte vortera ces mols : 

CUIRS A RASOIR UNIVERSELS DE 
J. CHERPILLOUD, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 

Sur la vignette lithographice et col- 
lac sur l’etai on lit ce qui suit: Nul 


y 
| 
| 
1 
! 
| 
’ 


n'est veritable que celui qui porte la 
signatare autographe de Cherpilloud, 


Ecrite en encre_rouge, 
Für die Vortrefflichkeit und Güte derſelben 


wird garantirt; bei Abnahme von einem hal- 
ben Dutend wird Rabatt gegeben ; diefelben 
find fortwährend in der Hauptniederlage des 
Unterjeichneten, oder bei Hrn. Gugelz und Baur 
mann untee ber Meiſe, zu folgenden feſtgeſetz ˖ 
‚ ten Preifen zu baben: 

orıl. fin pr. 1 Stuck in Butteral 3 Frkn. 

sup. fin pr. 1 bitein eleq. dito 4 Brfn. 

Zu fernerem geneigten Zufpruc empfiehlt 
ſich böflihft J. R. Wunberli, 

0. 24. in Außerſihl. 

36. Ein Schuldbrief von 3000 fl. auf ein 
Haus in biefiger Stadt, weldyer auf naͤchſte 
Kirhweih oder Martini übernommen werden 
konn. 

37. Bei Orell, Füßli und Cemp. beim El: 
jaifer find zu haben: j 
Gebete auf den vaterländifhen 


Dank, Buß und Bettag 
den 18. Herbitmonat 1836. 
An arobem Drud geheftet a 1 ß., das 
Dutend A 108. 
In reinem Drud mit den zu fefenden Ka 
pitelm ‚ geheftet a 1 ß., das Dutzend AP fi. 

38. Figuidation. 

Da id mein Waaren Geſchaͤſt definitiv des 
Gänzlichen quittiere, und ned) eine große Aus- 
wahl aller Art Winterftoffe befiße, fo werde 
diefelben , um damit aufjuräumen, zu außerſt 
niedrigen Preiſen „gegen baar’’ verkaufen, be⸗ 
ſenders wenn Parthien zuſammen genemmen 
werden. — Der Brbthlr. wird k 40 Ben, 
und der Fünffrankenthlt. A 35 Ben. angenem- 
men. 

Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich höflich 

&. Alder, Sehn, Tuchbändler, 
an der Thorgaſſe Ne. 43. 

39. Anfängs künftiger Woche erwarte ic 
wieder ein fehr zahlreiches. Sortiment ber 
ſchonſten hollaͤndiſchen Blumenzwiebeln. wo⸗ 
von die Verzeichniffe bereits zu haben find. 

Bolzbalb-Wegelin. 

40. Circa 2 Etr. gefärbter Seibenabgang. 

41. 260 Stuck fhhöne dürre Faßdaugen von 
s bis 7 Schub Fänge, nebſt hinreichenden 
Bedenſtücken, fo wie ein noch neues Mein: 
ſchentzeichen, bei 

J. Meifter, Bierbrauer, 
zum Hinterhof in Kloten. 

* Zwei ſchöne Pferde um ſehr billigen 

eis. 

43. Ein großer gut gearbeiteter kuͤpferner 
Keifel, 10 Tauſen enthaitend, in Faͤrbereyen 
ſehr dienlich, wird zu billigem Preis erlaſſen. 
Das Naͤhere iſt im Berichthaus zu erfragen. 








Zu kaufen wird begehrt. 


44. Unterjeichneter wünfdte 2 ſchöne Meer: 
rohr, die fih zu Tambeurmajor⸗Stöcken eig: 
nen würben, zu kaufen. 

3. Kunj, Peofamentir, 
in der Weitengaſſe. 

45. Wo man noch einen oder mehrere Arüs 
ge Eger-Baffer zu kaufen begehrt, ift im Wer 
richthaus zu erfragen. 


46 Ein Heined gutes canjleviihes Schuld: | 3 


initeument im Vetrage von 100 fl. oder 125 fl. 
von Stund an oder auf Fünftigen Martinstag. 


47. Bolzbalb Supplemente zu 
Yeus Vericon. 

48. Dre Bufer von Aaran macht dem 
E. Publikum bekannt, daf fie fo eben bier 
anfemmen it, um alte Herren, frauen 
und Kinderkteider einzukaufen, wolle fie fich 
beftend empfiehlt. Ihr Logis iſt im Haufe 
von Hrn. Zundel, Knöpfmacher, imMieder ⸗ 
derf Me, 622. 

f 49. Alte Gewehre mit Radſchloñ, Schwerd, 
— ſamt Dolch, alte in Süber, Elfenbein und 
voll geſchnutene und getriebene Arbeiten , 


2* mit Silber und Schildkrot einge- 
| jegten Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Eier 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge- 
mahlte Scheiben ; ausgeſchnitzte Stühle und 
Sidelen , ın No. 34. auf dem Münfterbof. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


50. Zwei Wohngemächer mittlerer Größe 
in einer angenehmen ruhigen Yage der größern 
Stadt nahe bei beiden Brüden , auf h. Oftern 
1337. 

51. Ein Wohngemah , 3 Treppen hoch, 
enthält Stuben mit 2 Nebenyimmern , Mäg- 
den und Plunderfammer und 1 Keller mıt 50 
Eimer Faͤſſer, auf nachſte Kirchweih oder b- 
Oſtern 1837, an der Glockengaß Ne. 237. 

52. Ein heiteres ſonnenreiches Wehngemad, 
beftehend in einer Stube mit Alkoven, Küche, 
1 beybares Zimmer , 2 Kammern, 1 Plun- 
derfammer und Pla zu Holz und Torf, 1 
Keller, beim Kindli hinter dem Münfter, auf 
—— 1836. Das Mähere iſt daſelbſt zu 
erfragen. 

53. Auf Oftern 1837 iſt ein frehmütbhiger 
MWohnbeven mit 3 Stuben, Cabinet, Küche, 
Kammer x. gan; mabe ber Stadt für ältere 
oder jüngere honette Leute zu verleihen. 

54. Ein fonnenreiheds Wohngemad. mit 
ſchonſter Ausſicht für eine Eleine Paushaltung , 
enthaltend 1 Stube, 1 Alkoven und ned 1 


befteht in 4 durchgehenden heisbaren Zimmern 
nebt Kühe, Keller und —— — die 
zweite in einer Stube, Nebentabinet, 3 Kam« 
mern, Kühe, Keller und Holgbehälter; die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Rüde, Keller 
und Holzbehälter, zumädyft bei ber Stadt im 
nerhalb dem obern Stampfenbad). 

79. In einer geräufdylefen Gegend der Grefi. 
münfter-Gemeinde ift auf kommende h. Ditern 
1837 eine frehmuͤthige Wohnung in Empfang 
zu nehmen , beftebend in 3 heisbaren Zimmern 
und mehren Jabinetd, geräumiger Küche, 
Plunder: und Mägdentammer , alles biefes 
mit einer Thüre zu befchliefien, ferner genug« 
famen Platz zu Holj, Gebrauch des Wafch- 
hauſes und 1 Keller ohne Fäſſer. Am gleichen 
Ort ift in 4 Wochen , eder auch auf b. Oftern, 
a plain pied ein geräumiges Wehn: und Ne 
benzimmer, Küche, Holzgelaß und Kellerli zu 
haben. 

74. Mehrere größere und Eleinere, gehörig 
ausmöblirte beizbare Zimmer mit ober abe 
Koft find von Stund an zum Ausleihen ber 
reit. Die frohmüthige Lage ın der Nähe vet 
Theaters ıft geeignet, diefelßen allfaͤllig daraui 
Reflektirenden noch mehr zu empfehlen. 

75. In einem Pfarrhaus auf dem Lande, 


heisbares Zimmer, Küche, Keller und Holze das ſich durch feine gefunde und frohe Lage 


behälter. . — 

55. Zwei heijbare Zimmer mit oder ohne 
Koft ven Stund an. 

56. —— möblirte Zimmer mit Keſt; 
in der großen Brunngaß Me. 431. 

57. Auf der Waag find auf bevorftehenden 
Winter verſchiedene Heinere und größere Zim- 
mer jur beliebigen Auswahl für geſchloſſene 
Geſeliſchaften vacant. Auch ein kdlön möblir- 
tes Zimmer für einen honetten Herrn. Cine 
große Faß oder Wagenwinde um billigen 
‘Preis zu verkaufen, 

58. An einem Orte nahe bei der Port wuͤnſch⸗ 
te man einen oder zwei Herren an die Koft zu 
nehmen. Ebendaſelbſt * ein Fergtiſch mir 
einer Schublade zum Verkauf um billigen Preis. 

59. Auf nachſte Kirchweig ein heiteres frob- 
mürhiges Zimmer mit Kofl. An der vordern 
Hofgap beim Paradies. 


60. Ein frohmurhiges heizbares Zimmer | 


famt Koſt von Stund an. _ 

61. Ein ſchones möblirted Zimmer mit eder 
ohne Koft, mit fehr ſchöner Ausſicht auf den 
Zürichfee , nabe bei der Kreuzkirche im Zeltweg. 

62. In einer der angenehmiten Lagen an 
der Gemeindgaſſe in Hettingen ein hubſch 
möbltrte® Ziunmer ohne Keit. 

nebſt Koft, für 


63. Eine möblirte Stube 
ein honettes Frauenzimmer ; 

64. Eın bei;bares Zimmer an einer ber 
ihöniten Lagen mit oder ohne Kojt für einen 
bonetten Herrn, von Stund an. 

65. In einem Pfarrhaus auf dem Lande 
wünfct man Jemanden an den Tiſch zu 
nehmen. 

68. Eine Kammer für eine rechtſchaffene 
Perfon mit Plag in der Stube und Kuche. 

67. Ein ſchoner großer Keller ohne Faller, 
könnte auch als Magazın dienen, von rund 
an, zunächſt im Zeltweg. 

63. Es wunſchte jemand eine oder 2 Per 
fonen zu fid) zu nehmen , denen 4 Kammer, 
Pat ın der Stube und Küche gegeben wer: 
den könnte, 

69. Von Stund an eine frehmüthige Weh- 
nung für Serbftaufenchalt oder für längere 


eit. 

70. Zwei verſchiedene Wohngemacher ſammt 
einem heijbaren Laden, im Yiederdorf Me. 
609 


71. An einer ſchönen Lage der Limmat ift auf 
Kichmweih 1838 ein Wohngemach zu vermiethen, 
beitehend in einer Wohnſtube mir 2 Neben: 
jimmern, ferner 3 andern heijbaren Zimmern, 
Mägdelammer , Plunderfammer , bınlängli: 
dem Platz zu Holz und Torf mebft Küche und 
Keller. 


72. Auf kommende Kirchweih drey fonnen- 
reihe und geräumige Wehnungen, die erfte 


auszeichnet , werben zwei Tifhgänger gefucht, 
denen man , nebit anftändiger Koft , eın ge- 
räumiges Wohnzimmer und zwei Cabinete , 
” oder chme Mebilien, anzubieten im Gall 
wäre. . 

76. Ein ſchönes Wohngemach auf dem Mn 
ſterhef. Am gleichen Ort_find zu verfaufen : 
jwei fchöne nußbäumene Kaſten. 

77. Auf kunfige Kirchweih ſchöner beiterer 
Wehnbeden, enthaltend 3 heubare Zimmer, 
1 Kabine, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Abtrite, Plundertammer umd Holzbehalter. 

78. Ein Fädeli mit einem Sintergemaͤchl 
an einer ber gangbarften Strafien ; am gleichem 
Ort würde man eine treue Magd in Di 
nedmen, ſie müßte aber gut nähen Finnen. 


— — 


Eu entlehnen wird begehrt. 


„70. 6000 fl. auf Martini 1996 , ober aber 
nur 2000, auf diefen Termin, der Neft ouf 
wei oder ern auf ſehr gute 

ppethef und vorſtandsfred. j 

80. Bon Stund an oder auf Martini 
100 fl. argen Binterlegung eines 250 fl. hal» 
tenden Schuldbriefes. 

81. Ein Heine üchupemad für eine Meine 
Haushaltung, auf nachſte Kirchweih. 

82. Eine einzelne Perfon ſucht in weiterer 
eder mäherer Entfernung von Zürnd Koſt, 
—— —2* * welches im mebrern 

immern befteben fellte. , 

83. Es münfehre eıne ſtille, ertentlihe Per: 
fon , die ihren Beruf außer bem Hauie bat, 
von Stund am bei rechtſchaffenen Leuten ein 
Kämmerli fammt Bert in Zins zu nehmen. 

84. 300 fl. auf deppelte Verſicherung ven 
Stund an. 

85. Für eine file, nur aus 3 Perfenen be: 
ſtehende Haushaltung wird auf künftige b. 
Oftern ein heiteres frohmüchiges W ngemad), 
das aus einer Stube, 3 oder 4 Kammern, 
per und Kelterli beftehen follte, zu entlehnen 
geſucht. 


Nachkragen nach Arbeit. 


86. Da die Schiffleute Schnellmann und 
Oswald in Rapperfhweil die Sonntage: Schiff 
fahrt ven Mapperfhmeif nad Zürih, lau 
Zürder Greitags- Zeitung Me. 33., aufgegeben, 
fo macht Unterzeichneter, welcher ſich über feinen 
Leumund, wie auch im begehremden | a über 
Caution bei den Vehörten a ſen hat, 
dem geehrten Publikum bekannt, daß er vem 
4. September an diefe Fahrt beginnen werbe, 
mit der Anzeige, daß er mit guten Schiffen, 
Madragen und Deden verfehen it, und allen 
aufbieten wird, tie Herren Spebiteren „und 
Kaufleute, fo mie das allgemeine Publitum 
zufrieden ju flellen; aufällige Aufträge für ihm 
beliebe man in Zürid bei Deren Koller an der 
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i in Rapp il ber Herren 
ee huge zum Anter abpuaeben. 

Derfelbe empfiehlt fih dem E. Publikum 
——*3 Te ligut 1896. 

erinrih Schnorf, Shiffmfr. 

87. in biefiges Speditionsgefchäft wird 
ein a ber qut fchreiben 
unb rechnen kann, und die beppelte Buch hal · 
tung verſteht. Erfönnte von Stund an ein 
treten. 


33, Es wunſcht jemand, um feine Stunden | X 


iffen , um Gopiren anzunehmen. 
Ds Bufall wünſcht eine ebrenfe Per: 
fen einen ehrenfeften Platz als Küdyenmagd ; 
fie Fönnte fogleid eintreten. i 
90. Eine Derfen, mit guten Zeuquiſſen ver- 
ſehen, weldhe die Fausgefchäfte gut verfteht 
und nähen und liimen kann , münfdhte einen 
Plab als agd zu erhalten; fie koͤnnte 
sql € ’ . 
— wnfht eine ehrenfeſte Perfon in 
ein bonettes Gafthaus als Kellnerin angeftellt 
u werben; ıft ihr nachzufragen im Niederborf 
0. 622. 
92. Uinterjeichneter empfiehlt fi biemit E. 
E. Publikum ergebenſt, in Verfertigung aller 
Sorten Worbänge, gepoelſterten Meubles, 
Madratzen mit oder ohne Gopringfebern; im 
Zapejiren der Zimmer; Einrichtung von Bil: 
lards und Fußdecken, nebit allen in fein Fach 
einfchlagenden Arbeiten zu billigiten Preifen. 
3.5. Betdfhad, Tapgierer, 
MWeitegaffe auf Dorf. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


93. Es wunſchte jemand eine Weibsperfon, 
weiche geeignet wäre, die Aufſicht und Peitung 
mehrerer Kinder, die ihr zu guter Bildung 
anvertraut würden, fo auch fomohl im Lehr: 
fach als in weiblichen Arbeiten Unterricht zu 
ertheilen im &tand wäre, melde ſich aber 
mit quten Zeugniffen ausweiſen Könnte, in 


Eonbitien ju nehmen, gegen anftändige Be: 
Iohnung. 7" — 
9. Sin Schuhmachermeiſter unmeit ber 


Stadt wünfht einen Anaben von rechtihaffe 
nen Eitern in die Lehre zu nehmen unter bil: 
ligen Bedingungen. DRIN 

95. In einen biefigen Gewerb wirb ein ver: 
ſtaͤndiger ſtarker Knecht geſucht, welcher Zeug: 
niſſe quter Aufführung aufweiſen könnte. 

95. Es verlanat jemand einen Anaben, der 
etwas von der Wirthſchaft kennt und frangd+ 
ſiſch ſpricht. 


Uachkragen nach Derlornem. 


97. Fetten Dienftag verlor eine arme Dienit- 
magd vom Rennweg bis auf Derf eine in 
einen Papier eingewickelte Meta nebit 5 fl.25 5. 
an baar; da die Magd basielbe vergüten 
müßte, jo bittet biefelbe den reblichen Finder 
ſelches gefälligt gegen gebührenden Dank in 
Me. 76. auf Dorf abzugeben. . 

98. Letzte Woche ift ummeit Zürich ein junger 
Tigerhund entlaufen, männlicher Art, mit 
langem Schweif, trägt ein unbedeutendes le: 
dernes Halsband mir Zeichen Ne. 3E8. und 
eine Schnur am felben; ber redlihe Inhaber 
deifelben üft erfucht,, ihm gu Hrn. Bad Kramer 
im Rindermarft in Zürich zu bringen, wo er 
anftändiq —— wird. 

09. Sonntag Abend wurde vom Seefeld 
dem Müblebady nad) , bis in die Heine Stadt 
eine große Steckquf ven Haaren in Gold ge: 
faft , mit verfchlungenen Buchſtaben, verlereit. 
Der affällige Finder wird erfucht , ſolche ger 
gen ein Trinkgeld gefäligft abzugeben. s 
100. Am 4. Auguft entlief Jemandem ein halb 
geidernes, langhaariges, ſchwarzes Spitzhuͤnd ⸗ 
hen , männlicher Art; demjemgen, welcher es 
inrüdbringt wird ein angemeijenes Trinkgeld 
und Entfhädigung für Futrergeld verſprochen. 

101. Jängfter Tage hat fid) ein kleines gelbes 
Dat en, mannlıd verſchnittner Art, 
mis langer Ruihe, ohne Balsband und Zei. 
hen, verlaufen oder ift entführt werben; baf: 
felbe ıft leicht Bennbar an den Obten, indem 
S das eine im die Föhe hebt, dad andere nie 

en läßt. Wem diefed Bündchen möch ⸗ 
jngeaufen ſeyn, iſt höflich erfucht, es gegen 
chkeit an Thieratzt Ammann in Ruͤſch⸗ 








— — — — — —— — — 


likon zurückzubringen, ober wer ſichere Nach⸗ 
richt daven geben Fönnte, es im Berichthaus 
gefälligft anzuzeigen. 


Ayeigen von Gefundenem. 


‚102. Es ift feit dem 29. Auguft ein noch 
junger Hund, männlicher Art, Tigerart, am 
Kopf auf den Seiten links und rechts ſchwarj 
bejeichnet, am Hinterleib 2 ſchwarze Rleden, 
er trug ein Zeichen mit Ne. 917., Cantons 
hurgau. Wer felbigen innert 8 Tagen abs 
befen will, beliebe das Futtergeld und bie 
Einrüdungsgebühr zu bezahlen, bei Bäck Zel⸗ 
ler an der Unterſtraß. 





Amtliche Anzeigen. 


103. In Auftrag der Stiftöpflege, und unter 
Ratificariensvorbebalt der zuftändigen Behör- 
ben werden — ben 9. dieß, Vormittags 
um 9 Uhr, 18 Stücke, meiſtens neue mit 
Eifen gebundene Fäſſer ven 12 bis 60 Eimer 
baltend, in dem Großkeller · Amtshauſe an der 
Kirchaaſſe öffentlich verfteigert werben; die Con: 
bitionen werden sam Tage felbft bekannt ge: 
madıt werben. ” 
Zürih, ben 2. Septemser 1836, 
Die Stifrsbeamtung: 
Ne. 328 H. Stadt. 
Vogel. 


104. In Auftrag der Stiftöpflege und unter 
Ratıficationsvorbehalt der juftändigen Behör: 
ben wird Freitags den 9. diefi das Haus jum 
Engel an der Kirchgaſſe Ne. 182. fammt Hof 
und Garten jum Verkauf auf öffentliche Stei: 
gerung gebraht werden. Die Steigerung 
nimmt ihren Anfang Machmittags 3 Uhr, 
und wirb auf dem Locale ſelbſt (bisherigen 
Großkeller: Amt) abgehalten, 

Die Bedigmpffe werden dannzumal bekannt 
gemacht werden. 

Zurich, den 2. September 1836. 

Die Stiftsbeamtung: 
No. 328. A. Stadt. 
Vogel. 


105. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Leon: 
bard Bucher von Miederweningen, fefihaft in 
Schwamendingen, hat das Bezirksgericht Zü- 
rich auf Montag den 3, October 1336, Mer: 
— Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an⸗ 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Eanjley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel möge 
lich unter Beplegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftend den 26. Sept 1938 auguftellen, am Ver: 
rechtfertigungstage felbft aber perfänlich ader 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts 
hauſe zu erſcheinen alles unter ber Bedro⸗ 
hung, daß Schuldner, die ihre Eingabe zu ma⸗ 
chen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
gemwärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwai 
unter jugemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
FBauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Vers 
redhtfertigungdtage Ausbleibenden (die grundver- 
fiherten jedoch wiederum mur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntnih der Verhandlungen und 
Serichtsbefchlüffe entſtehen fönnten, an ſich 
felbft zu tragen hätten. 

Zürd am 80. Auguſt 1836. 

—* Namen des Berirksgerichtes 
die Motariats-Eanıley Schwamendingen 
und Dübendorf. 
Ho, Yandfchreiber. 

108. Es wirb zur öffentlichen Kenntniñ ger 
bracht, daf Jakob Muͤlli, Modelſtecher, von 
Albisrieden ‚ durch ebergerichtlicdhed Urtheil un 
ter Vormundfihaft gefegt und ihm als Vogt, 
Herr Armenpfleger Rudolf Haller von ta, 
bengegeben worden iſt. 

Jedermann wird erinnert ſich mit dem Be⸗ 
vogteten in Feine Rechtsgefchäfte einzulaffen, 


fondern ſich im biefer Bejiehung an den ebbe⸗ 
nannten Vogt ju wenden, indem für einfeitig 
von dem MA eingegangene Verpflichtungen 
kein Recht gehalten würde, 
Zürich 3 Bun — —— 
m Namen irksgeri 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahen. 


107. Befanntmahung. 


Da in Folge erhaltener Anzeige Herr Sa: 
lemen ven Drell das bis anhin auf feinem 
Haufe an der Glockengaſſe bemorbene Salz⸗ 
Patent zurücgeftellt hat, und nun dadurch 
bie von bemfelben beworbene Salzwaage erle: 
diget iſt, fo werben diejenigen — wel: 
che auf die vacante Salja aerftelle afpiri- 
ren , aufgefordert, fih innert 14 Tagena dato 
bei dem Herrn Stabtpräfidenten zu melden 
und in der Stadtkanzlei zur Einſchreibung ein 
aufinden, bamit der Vorſchlag gebildet und an 
Behörde zur Auswahl eingegeben werben kann. 

Actum den 27. Auauft 18386. 

Aus Auftrag des Stadtrathes v. Zürich 
ii i der Stabtfchreiber, 
in Abmefenheit desfelben 
der Bubflirut 
€. 5. Ulrid. 


108. Fahrhabegant. 

Dienftags den 6. Herbſtmonat und felgen- 
be Tage mirb unter Aufliht Herrn Stadt: 
rath Be bald in der gewohnten Gantſtube 
auf dem Helmhaus eine Gant abgehalten über 
verſchiedene Rabrhabe, als: Tiſche, Seifel , 
Siedelen , Käften, Schreibtiſche, zinnernes, 
küpfernes, ehernes und irdenes Geſchirr, Tiſch⸗ 
und Bettplunder,, nebft 4 SKirdyenörtern beim 
St. Peter und in der Waiſenhauskirche. 

Die Sant nimmt ihren Anfang jedesmahl 
Morgens um 8 Uhr, und wird ein E, Pub- 
likum freundlic eingeladen 

Züri, den 30. Auguft 1836, 


von 
ber Gantbeamtung. 


109. In Bolge ertheilter Verſilberungsbewil 
ligung wirb Freitaqs den 9. Sept., Morgens 
8 Uhr, in der Weinſchenke ded Hrn. Bid 
am Muͤhlebach im Riesbach, eine Fahrniß 
gant abgehalten werben, über ein: und zwei⸗ 
fhläfige Wetter , Bettftatten, Käſten, Tifche 
und Seffel, 1 Sefretaire, 1 einfpännige Chaife, 
circa 20,000 Ziegelbretter nebft mehreren andern 
Begenftänden,, welche den Meiftbietenden ge: 
gen baare er nern werben. 
Riesbach den 31. Auguft 1838. 
Leuthohd, Gemeindammann. 


110. Geldbtagspublication. 


Wir haben über Zofepb Hartmann, von 
Altwis, Eis. Lujern, gegenwärtig Gaſtgeber 
jur Krone in Bremgarten, die Gant erkennt, 
und ald Verrechtfertigungstag angefeßt, Sam 
nag den 24. Herbitmonat 18386. 

4 werden die Gläubiger und Buͤrgſchafts⸗ 
anfprecher, fo wie Schuldner des Hartmann, 
und jmwar bie Erftern bei Verluft ihrer An- 
fpradyen und die Letztern von Richteramteswe⸗ 
gen peremtorifch aufgefordert , ihre Forberum: 
nen und Schuldigkeiten an obbefagtem Tage, 
Vormittags 8 Uhr, entweder periönlich ober 

durch Bevollmächtigte bei und einzugeben. 
| Die Gläubiger, die ihre Forderungen nicht 
anmelden, oder biefelben weder mit den Ori⸗ 
| ginaftitein noch beglaubigten Abſchriften ver: 
‚ fehen würden, werden von biefem Concurſe 
ı ausgefdyleffen werben. 
Der Berirkgerichtspräfident 
R «P. sh HE 
er Canileiſubſtitut 
Sr. Weißen bach. 


Dermischte Amzeigen. 


411. Den Freunden der Bibel und Miſſien 
"wird hiemit angejeigt, daß bie Jahresfeier 
Dienſtag den 6. Herbſtmonat, Nachmittags 
‚um 2 Uhr, in der St. Peterskirche wird ger 

halten merben. 


ı 412. 4 Brthlr. und 4 ren. für die Brand: 
befdhäbigten zu Maur aus dem Armenfäcli 


rendem Dante. — Wer Unbekannte im Gil» 
len tröſtet, wird auch verborgene Teöftungen 
im Stillen erfahren. Dieß münfcer allen 
chriſtlichen Wohlthätern 

Maur den 1. 


[2 


. 1836. ER 
Se. Conrad Wafer, Pit. 

113. Den Herren Schneidermeiftern des Be— 
zirks Zürich diene zur Machricht, daß Freitag 
den 9. diefi,y das —** 
Machmittags um 2 Uhr im Sc 
gehalten wird. . . 
Die Verftehber des Handwerks, 

114. Wer geneigt ſeyn fellte 7 bis 8 Frauens 
perfenen während einer acht mächentlichen Un: 
terrichtägeit in Koft und Legis ju nehmen , be- 
liebe fi bei der Canzley des Gefundheütsrar 
bes au melden. 

124. Alle für das Pfarrhaus Schlatt beitimm: 
ton Briefe oder Gegenitände wird ein ehrendes 
Publikum erſucht naht mehr bei der Treu ab 
zugeben, ſendern entweder durch bie Poſt oder 
durch die Bothen von Winteribur, zugleid) 
auf der Adreife zu bemerken Schlatt bei Win- 
tertbur, zum Unterſchiede von Schlatt bei 
Dieienbofen. 

Schlatt, den 5. Auguft 1838. 

E. Zobler, Pfarerr. 

127. Unterzeihneter zeigt dem hochgeehrten 


Hauptgebeth 
üßenhaug ab- 


aae pm 


— 
Se 


* 


14. 


Publikum ergebenft an, daß am 15. 
ber die Tanjlerienen den Anfang nehmen. 
Beftellungen und Adreſſen werben in meiner 
Wohnung bei rau Appenzeller ın der Meu: 
ſtadi abgeneben. Es empfiehlt ſich 


eptems 


bei St. Peter den 28. Augſtmonat — den 30. 
Augftm. richtig erhalten, beſcheint mit gebüb 
1 





Verzeichniß der Ehrengaben und Gewinner an dem Knabenſchießen in Zürich. 
Den 29. Auguſt 1856. 
Untere Scheibe. 


No. 


* 


A 
= 
n 


* 


’ 
. 


aaa 


” * Gyſi P 
.Itr. Obergerichtspräf. Meif , 
+ „ dm, Nenterungsrat 


Ehrengaben. 
baler mit Kette von der Stadt, 
20 6.0. Ikr. VBürgermeifter Won, 
ſ. Hrn. a. Rathsherr Landolt, 
a. Stadipräf. Burkli, 
Peſtalutz, un ‚ jum 


j einbeck, 
„Direct. Bobmer a. d. Sihl, 
Oberſt Meyer, alt.b. Steq, 
.Zimmermann, Spengler, 
ert mit Banden von der Stadt, 
Zurichthr. v. Hrn. Stadtpraͤſ. Eicher, 

* » m Stadrfi ft. Meyer, 
1 nn „” Landelr, 

” nn Peolepräf. Deri, 
. Hrn. Stadtraih Holihalb, 
tegler, 


EL 


n 


22 u den de pm 


Keller; 
» » Verwalter Heidegger; 
». = Polyeifecretair Holzhalb, 


. mit Kette v. Hrn. Siebmacher Ziegler, 


v. der adt 
” ” 
n ” 
” Di) 


114 Knaben gewannen Gaben von 


Gewinner. 
Gottfried v. Meiß im € ı 
riedrih Fußli, Hrn, song : 


b dolf Koller, &chn v. 
Jacob Weber v. —— Koller. 


Relir Bleuler v. Zollik b . 
Albert Wegmann b. *8 ze 
Wilhelm Mäf, Hm. Hutmachers. 
Jehannes Flaigg, Waifenfnab, 
— 
helmn Or en. Keornhaus 
einrich Melt, 8 —— —— 
ohannes Hemberger, Wagners im Kratz. 
Earl Näf, Taubſtummenlehrers feig. 
rg te Dein flug. 
onra erbm , 
Adolf Bodmer pr dem een 


einrih Spöndli, Hen. Decters in der Meuftapr, 


aceb Bimpert dv. Küfnacht. 

bannes Pfenninger, Waifenfnab. 

aceb Briebrid Miorf, Warfenknab. 

mund Ammann e 5% 
Albert — 5 Sm. rt — 


ohannes D . Örn, . k 
einrih Dee, v. —— * — 


Conrad Bidermann an der Sihl. 
Albert Fries, Hrn. Landſchreibers j. Bären. 


halben Gulden für Treffer ins Weiße. 


Mittlere Scheibe 


Eduard Plagge, Tanzlehret. No: , Ehrengaben. 
106. Zahnärztliche Anzeige. | 4. 4 Thaler mit Kette d. der Stadt. 
Batt er, Zahnarzt, hat die Ehre hiemit | 2, 2fl.206.9. Hrn. a.Bürgermftr. v, Muralt, 
die Anzeige zu machen, daß er wieder im bier | 3, 2.20. „ „ Vedmer in der Arch, 
angefemmen , und empfiehlt ſich in allen Ope- | 4.21.20. „ „ Wilhelm Burkhard. 
ratıenen der Zähne, und Einfegen berfelben. | 5. 27.20. „ „ Cafvar Uri, &ecretair 
—— Wehnung iſt in ter Ankengaſſe des Siadtraihs, 
Ne. 268. 6. 2.188. Director Stocker 
7. 2.156. . „ Oberfllieutenant Bürkti, 
Preise der Lebensmittel. 8 4 mit Banden v. der Stadt, 
De Mütt Kernen s ſi. — 6. bis — = 2A v. * —— 
Der Mütt Roggen 2.25 5. bis 1‘ N — —2 
” Behnen un. 58. bis 6 10 2.2 "nn Berirkd et 
7) „ Eibfen 5. — ñ. bis 5 20 * efl. nn» FW berr N * 
Gerxite 3 fl. — 683 30 F afl. nn es * er, 
Das Viertel Hafer 2b. — 27 + ef.” — — Del 
— — — — — Se .„ = ’ 
Verkündigungen. 16. 2. „Hrn, Stadtrath Hei, 
& b en. i 17. 2fl.. » " ahn, 
—— Die Bm unfter: Gemeinde 25 n che —— 
r. Johannt a . .n . irector cher 
Igfr. Angelika Ziegler von Scaffbaufen. |20. Tfl. „ rd Stadtrichter Merbmüller, 
Aus der St. Peree:Öcemeınd. 21.21 „ „ Stobtammann Nüfcheler, 
Ich. Jakeb Pfenninger , 22. 2fl., „ Amtınann Müller, 
Igir. Henriette Mägeli, 23. 2fl., Ihr. Edlibach, Peitcaffier, 
*8 F ur a. ji a — 44 — Bu — eller, 
gir. A. Barbara . A . 2fl., mer & chin 
Hemrid Suter ven Ufter, ſeüh. in bier; | 26. 1 fl.10p. and Meraille b. Hrn. Mouſſon · 
Jafr. —— ven Stalliken, ſeſh. in — — — 
. 1.10 ß. v. Hrn. Regiſtrat 
Ich. Jakob Huber vaUeßlingen, C. Thurgau, | 28. 1fl.10fl., „ Sin ia Ce "ya 
4 feld, 
Jofr. A. Barbara Huber von da, beideſefh.! 29. v. der Stadt, 
ın Bier, 3 ı 30. n n 
Aus der Prediger -Gemeinde, 31. » —* 
Hr. ge Nögeli, 92, ei = 
Jafr. Henrierte Vögeli. 58 


Hr. Chriſterh Zimmermann, 34 
dr. Eliſabeiha Zeller geb. Salenbach. | 35, 

Jaleb Fromann ven Rluntern , | 
Yafr. Elifaberh Frymann v. Richtenſchweil. 

Hr. Ich. Conrad Hurlimann, | 38. 
Iyfr. A. Barbara Nägeli, beide v. Fluntern. 39. 
& — erft AT n * | ie 

r. Wilhelm Heinrich Hu t. Seinrich | 42, 

Rahn, ſtarb in Warſchau. 3 —E | = 

iter ven Zürich und Thalweil, farb in That. | 44. 

weil. Jchannes Ehrfam a, d. Rietbad. Ar. | 45. 

Emerentiana Scheudyjer , Hm, Cherhert Felir | 48. 

Herder fel. ehl. binterl. Witwe, ihres Alters 

88 Jahr, farb in Neftenbah. sr. Luife 

Vandan, Ara. Peter Huber v. Zürich u. Kiel 

ehl. gel, Hausfrau, hard in Biel, Fr. Elıfa; 

berha Ponegger, Joh, Jateb Wılleter, Uhren: 

mader$, bon Männederf, ehi. gel. Hausfrau, 

und Fr. Doreihea Luzinger, Heinrich id: 

mer von Hettingen ehl. gel. Hausfrav. 


” ” Pu 
— — — — — —— De Due fra —— —— ——— 


” ” 
n * 
n » 
” ” 
" ” 


Gewinner. 
Heinrich Uri, Ara. Stadtbaumeiſters. 
Ichannes Homberger v. Wetzikon. 
ran; Dürr ven Buraderf. 
arl Zehnder, Hrn. Regierungsraths. 


Carl Bofihard von Bärentfchmeil. _ 

David Vodmer in der Werdmühle. 

Eafvar Kündig von Sternenberg. 
iedrih Locher beim ehemaligen Katennhärk. 
arl Brüngger von Illnau. j 

Heinrich Treichler von Wädenſchweil. 

Heinrich Juder von Kloten. 
oſeph Merk von Rheinau. 
einrich Artinger von Seebadh. 


acob Finster, Hın. Dectors im Meiershef. 


— Muller von Embrach. 
aceb Zellinger zum Weggen. 
Jehannes Müller ven Oberſtraß. 
— Mugqaler ven Fehralterf. 
& annes Glättli von Bonftetten. 
Sonrad Büchi von Schlatt. 
Ludwiq Leer in ber Werbmühle. 
einrich Weiß zum Bracken. 
aceb Zeller, Waifentnab. 
riedrih Vogel, Hrn. Wagnert. 
einrich Denzler, Waiſenknab 


David Friedrich Lechmann, Waiſentnab. 
Heinrich Sefiner auf der Schuhmachern. 
David Bachmann von Diefienhefen. 
acob Zundel, Hrn. Bärbers. 
Jaceb Fehr von Fluntern. . 
Heinrich Wafer, Hrn. Meſſerſchmieds. 
Joh. Tebler, v. Hrn. Tobler Wifer. 
Eafvar Triebelhans v. Heriſau. 
Conrad Locher beim ehemaligen Katzenthörli. 
Jacob Kramer, Sen. Apotheker. 
Rudelf Ceradi v. Meufern. 
Marr Orelli im Thathef. 
— Stell von Stein. 
acob Kleinert v. Zwillikon. 
Abert Bedmer in der Arc). 
David Steinfels, Hrn. Zucterbäders, 
Robert v. Muralt, Hrn. Stabsmajert. 
Jacob Gattiker v. Sorgen. 
Conrad Nüfceler, Hrn. Bauberrn. 
eineih Müller, Hrn. Zeugſchaucds. 
einrich Keller im Höfli. 


"160 Knaben gewannen Gaben ven halben Gulden für Treffer ins Weihe. 


Dbere Sheibe. 
180 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer. 





Nro. 72 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Zweckmaͤßige, tabellarifch eingerichtete, 
mit den Contrellen der Stadtpeliger überein. 
flimmende Auarthefte, vorzüglich für größere 
Baus baltungen, wo Keitgänger, Zimmermie 
tiber, Gäfte, Sefellen, Dienſtboten ı. ſich ber 
finden, und fomit dad Verhältniß der aus: 
haltung einer öftern Veränderung unterworfen 
iſt, nach Belieben entweber à 2, 3 oder mehr 
Wegen iu haben im Kratz Ne. 73, 

2. Gothes Werke, 55 Bände, gut einge- 
bunden. 

Vefreiungslampf ber norbamerifan. Staaten 
von H. er. 6 Pief. mit Kupf. 

a. sen . —— Ku 

. Selieber. Des Jünglings Lehrjahre. Für re- 
ligiðs gebildete Söhne, von Dr. ©. Friedrich. 

. Am gleichen Ort eine neue Orbenanzflinte und 
ein ſchwarzer Tornifter fo gut wie neu. 

3. Zwei Fortebiand von fehr angenehmen 
Ton, von 8 Detaven, zu 9 und 14 —— 
Nie würden auch honetten Leuten zur Miethe 
übergeben. 

4. Drei Maljmühlen mit eifernen Waljen 
auf die befte Art eingerichtet, fo daß zwei Män- 
ner bed Tags 10 Mütt mahlen können; man 
Bann diefe Mühlen nad) Belieben rein oder grob 
und ehne Mehl richten; ich garantire für diefel: 
ben ı Jahr; 2 davon werben um den Preis 
von 150 fl. und die dritte (mit einem Wind) für 
160 fl. erlaffen. 4 Weinpreifen, 2 grofie mit 
eifernen Spindeln auf die befte Art gemacht und 
gut mit eifernen Schrauben u. Platten verfehen; 
ich garantire ebenfalls 1 Jahr für diefelben; eine 
don der großen Art wird für 140 fl. und 2 Feine 
mit hölgernen Spindeln, eine für 40 und eine 
für 30 A.- etlaſſen. Eine Packoreſſe für 25 fl. 
2 Lingen» oder Buchbinderpreffen mit eifermen 
Spindeln und eiſernem Handtrieb, 4 75 fl. 
Eine Birnenmühle mit einem Hebel umd 2 Stei. 
nen #5 fl. Eine Zabakmafchine mit einem 
Schnitt, von Hand gut zu treiben. Eine braud) 
bare Galandre mit 3 





von Erienhelj, eine Trottfpindel, ein bürrer 
aberner Rapier : oder Bratwurfter-Dted. it 
au erfragen bei Mühlemader Friſotneqht 
im Zeltweg bei Zurich. — Aus einem Privat⸗ 
Feller 1332 Weinländerwein,, der Cimer 16 fl. 
20 ü., und gzr, der Eimer 5 fi. 

‚5. 1835r Weine ju 2.206. und 3 fl. der 
Eimer , aus einem Privatfeller, 

6. Eirca 14— 15 Eimer 1933r Wein a 6 fl. 
10 6. der Eimer, aus einem Privatkeller. 

‚7. Mehrere größere und Bleinere Faͤffer mit 
Eiſen —— 

3. Em in gutem Stand ſich befindendes, 
Hark mit Eifen gebundenes Weinfah, circa 
40 Eimer haltend. 

9. Zwei Weinfäjler mit Eifen gebunden , 
bad eine circa 17—18, das andere 21—25 Emr. 
halt end, ven fhönem , gutem Hell. 

10. Zwei beötfonbdizienirte, mit ſarkem Eifen 
gebundene, noch mweingrüne Fäffer von 12 und 
13 —* Eimer ã ſl., in No.88. an der 


— Stück fihönes 
11. 130 dürres Faſiholz ven 
8 1/2 Schub lang. Am *8 * 
ten auch zwey 40 Eimer haltende Weinfaffer 
gemacht werden um billigen Preis, 
12. Zum Verkauf eder Ausleihen : 


in ut 
ala Neuer, ein fo 9 
Preis, 


beſchloſſener Marktſtand um billigen 


13. Ein Schneidtiſch nebſt Hobel, Säge, 
Zwingen und Zubehörbe für einen Buchbinder, 
gut wie neu und ſehr billig. 
4. Aus einem Peivathaus mehrere ſchöne 
Bırten, Bettftatten, ‚ Rofhaar: Madragen, 
abragen, Spiegel, Tifce, Seſſel, 
Necrrifcpli, Ruhbett und etwas Gefhirr. 
15. Im Laden zur alten Wiege im Nieder. 





ernen Walzen. Dürre | 
buchene Fleckling zu Trucken ⸗ Tifhen, Dürre | 
buchene Feljladen und eine gewällerte Spindel | f 












dorf Ne. 530, find nebft den bekannten Perfat;, 
Mouffelin- und Tullwaaren auch rche Betille 
dienlich zur Bedeckung ven Reblauben ıc., nebft 
—— Tiſchzeug ju äußerſt billigen Preifen 
ju haben. 

16. Dei der alten Eiche im obern Gemach 
find immer vorräthig nemachte Mubebetten mit 
Kiffen, fo wie and feilbefhlagene, fehr artige 
Kanapee, Seffel mit und ohne Springfebern, 
felid und gut gemacht, ganz fertig zu haben 
in fehr_raifonablem Preis, 

‚ 17. Zwei jweirhürige, neue, tannene Raften, 
in No. 418. an der Bärengaß. 

18. Ein vierplägiges Schreibpult ven Nuß 
baumbol;. 

19. Am bekannten Ort, bei Frau Keller im 
Thurnhaus auf dem Müniplaß, gegen dem 
Hinteramt, Mo. 251... &t., it wieder frifches 
und reinliches Sauerkraut zu haben, an 
erg ſich höflich) zu geneigter gütiger Zu- 
prache. 


20. In der Weinſchenke im Hegibach find 
von jegt an bis zum 20. d. Ziebeln , das Viertel 
22 fi. zu haben 

„21. Eırca 400 ber ſchönſten Gerüftlatten im 
billigen Preis; No. 9. ın Außerſihl. 

22. Ein Lech s. v. Güllen circa 100 Taufen 
haltend , welche qut ſchöpfen iſt, zu verkaufen 
oder aud zu vermiethen. 

29. Eine fhöne, noch fait ganz neue eiferne 
Kunſt mit 2 Föhern, Bratofen, einer ſteiner⸗ 
nen Herdplatte mit Eiſen gebunden, 2 Chaufret: 
ten, Afchentollen und Dörrofen, wegen Man: 
gel an Plat um billigen Preis, 

24. Rertlaufende Nummern ven 1—300 auf 
Blaͤttchen ven Weißblech gefhlagen, jedes in 
der Größe von 1 Quadratjoll, jur Bezeichnung 
von Neben oder Bäumen. Noch neu und un: 


. 25. Bei Wird Widler im weißen Haus 
in Unterftraß find recht gute rethe Schleif⸗ 
feine in Commiſſion zu haben. . 

26: Wenn Jagdliebbaber wünſchen in Beſitz 
von einem Paar guten Jagbhunden zu fommen, 
den mittlerer Größe und punkt gleich gepeichnet, 


gebraucht. 


o können fie im Berichthaus vernehmen, mo 
en ſelches Paar käuflich zu haben ift, 

27. Bey I. Finsler im Meyershof it au 
baben: Racahout, Sirop et Päte «de Nafe 
d’Arabie, Grains de Sante , ferner Stea⸗ 
rinkergen, das ib. a 1 fl. Wachskerzen ‚in 
großer Auswahl, Wacskerichen als Nachtlich⸗ 
ter zu gebrauchen, Zundholzchen, Zündterj 
a und Reibzundſchwamm für Raucher fehr 

equem. 


28. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult⸗ 
ef werben wieder mie immer gang friſch 
im Rebſtock No. 236. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots ju folgenden 


i len: 
BEER BIETE: gr.Kr.] halbe.) Bout.) 1/2 


Selters , Fachin⸗ a Ein 
e , 
ger, Geilnauer, 
mwalbadyer u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchutz 10 6 
beppelt idem 13 7 
vierfaches ıdem 14 8 
urgatio 14 8 
mont ) 5 


Die Gefaße werben befonderd bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenommen. 


29. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent 
haltend, nebit Hüten, Schlangen und Waſſer⸗ 
ftanden , einzeln oder fammethaft, mit ober 
ohne Ofen; 4 Heinere , jeder 1 Saum ent 
haltend, ebenfalls mir Hüten,, Schlangen und 
Standen verſehen, einer dieſer Letztern ift auch 
zum Weingeilbrennen eingeritet, 1 Bipfer- 





ner Wafferfammier in ber Form ein } 
lichten Vierecks; ein mechaniſcher Aufzug von / 
Eifen, womit die ſchwerſten Gegenſtände auf 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer« 
den Fönnen. Wo biefe Gegenftände eingefe 
ben werben Fönnen, ift im Berichthaus zu er- 
fragen. 

80. Eine doppelte große Kellerthür und ein 
Aufzugfeit, 
| „31. Ertra fhöne Parifer Geidenpelüfche: 

Hüte 5 + fo wie graue Filzhüte, nad) 
neueller Sagen, find immer ſowohl in ganzen 
Partien ald auch einzeln zu billigen 
u haben, im Tuchladen zur goldenen 
in ber großen Brunngajfe. 

32. Ein nufbäumener und 1 tannener Ka: 
ſten, nebft noch andern hausräthlichen Ge— 
genſtaͤnden, aus Mangel an Plab. 

33. Ein nußb. jweithüriger Raften, 1 Cor 
pus mie 42 Schachteln, L bretteene Waage 
mit 2 Etr. wer ‚ A nußb. Kinderbetrftätte, 
1 Stoduhr die Stund und Viertel fdhlägt, 
1 einfache Jagdflinte mit Knallfeuer, 2 —$ 
Bäfichen, mit Eiſen gebunden, 1 tann. Tifch, 
mittlerer Größe. Diefe Gegenftände iverden 
wegen Pofalveränderung um billigen Preis ver 
fauft, No. 257, 4 Treppe hoch, am der 
Schoffelgaß. 

34. Unterzeichneter beeilt ſich, feinen werthen 
Gonnern und Freunden anzuzeigen, daß er die 
bisher beworbenen Wurftereien an der Rämbelgaf 
und Schmalggrube abgetreten, unb nun beim 
rethen Gatter neben dem Berichthauſe ein Lo⸗ 
cal übernommen bat. Für das ihm bisdahin 
gefchenkte Zutranen herjlih dankbar, empfiehlt 
er ferner feine Waaren, und wird durd Mein 
lichkeit und gute Fabricate das gefhenkte Wohl: 
wollen beit möglichft zu erhalten ſuchen. Des: 
gleihen empfiehlt fi feine Frau in Werkauf 
aller Arten baummellener gedruckter als: und 
Nastücher, —— neuſter Deſſin und beſter 
Qualität in billinem Preiſe. 

David Schweizer, Bratwurſter. 

35. Ein doppeltes und 4 einfchläfiges Wett 
fo gut wie neu, Glättetiſch ſammt Jusehör, 
1 Ötärtefen 4 Glatteiſen, 1 Glästetud) , 
ein 2 Eimer haftendes Zapli mit 18357 Mein 
angefüllt, und andere hausräthlichen Sachen 
mehr, bet Heinrich Gabler auf ver Blatten 

e. 14. 

38. Zu möglihft billigen Preifen werden 
alte und meue, eins und zweiſchlaͤſige Wetter 
zum Verkauf angetragen. 

97. Liquidation. 

Da ih mein Waaren Geſchäft definitiv bes 
Bänzlichen quittiere, und nod) eine größe Aus: 
wahl aller Art Winterſtoffe beige, fo werde 
biefelben , um damit aufjuräumen, zu Aäußerft 
niedrigen Preifen „gegen baar“ verfaufen, be 
ſenders wenn Parthien jufammen genemmen 
werben. — Der Brbtihlr. wird A 40 Ben., 
und der Künffranfenthlr. à 35 Btzn. angenem- 


men. 
Zu geneigtem Zufpruch empftehft ſich höflich 
S. Alder, Schn, Tuhbändler, 
an der Thorgaſſe No. 43, 
38. Zwei fchöne Pferde um fehr billigen 
reis. 


eiſen 
raube 


— 


Zu kaufen wird begehrt. 


39. Es wird zu kaufen ober zu pachten ge 
ſucht: Ein in einer gangbaren Galle biefiger 
Stadt gelegenes Haus, worin eine Speiſewirih · 
(haft — wo möglih ebener Erde — mit Mer 
bindung eines Laden getrieben werden Eann. 
Dieyenigen fo ein ſolches Lekal in eint eder an 


— 





derem Fall abgeben wollen, koͤnnen in mähere , 63. Ein Pianoforte mit 5 1/2 Oktav. Auf 
Beeihnung ihrer Vofalität und der Preife } Peterhofitatt Ne. 161. 
innert 14 Tagen in verfchloffenen Briefen mit ,_ 64. Auf Oftern 1837 werden ein paar ſchöne 
T bejeichnet der Erpedition dieſes Blattes ein: | Wehngemäcder in dem neuen Gebäude im 
reihen, melde fie dem Fragenden zuftellen | Thalader Ne. 4. kl. St. von dem Eigenthü— 
wird. . mer ausgeliehen, 
40. Ein Eupferner Theekeſſel, 1 Heiner Biat. | 65. Durch Zufall ein Wohngemach ned 
balg und 1 kleines Tragöfeli. ‚auf Kirchweih 1836, beſtehend ın Gtube, 
41. Eine nech in gutem Stand ſich befinden: | Nebentammer, Kühe, Keller, Heljfchepf, 
de 2ichläfige Bettſtait und ein 2ihüriger tann. für flille Leute, nahe ber der Stadt. 
ften. 66. Zwei Wohngemaͤcher mittlerer . Größe 
42. Wo man noch einen oder mehrere Arü+ |, in einer angenehmen rubigen Yage der gröfern 
ge Eger-Waffer zu kaufen begehrt, ift im Be- | Stadt nahe bei beiden Brucken, auf h. Oftern 
achthaus zu erfragen. | 1837 
43. Frau Bufer von Aarau macht dem | 
€. Publikum bekannt, daß fie fo eben bier ; Koft von Stund an, 
anfemmen it, um alte Herren, rauen | 68. ine möblirte Stube nebſt Koſt, für 
und Kinderfleider einzukaufen, wofür fie ſich ein bonetted Frauensimmer 
beftens empfiehlt. Ihr Logis iſt im Haufe | 89. In einem Pfarrhaus auf dem Lande 
von Hrn. Zundel, Anöpfmadher,, imflieder- münfht man Jemanden an den Tiſch zu 
derf No. 622. Ihr Aufenthalt in bier bauert | nehmen, 
nur noch bis jum 15. dieſes Monats. 70. Zwei verfchiedene Woh 
44. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd: | einem heisbaren Faden, im 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und N} 
Seh eſchnittene und getriebene Nrbeiten, 
Stoduhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käften, alte Möbled mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damajt oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge: 
mahlte Scheiben ; ausgefhnigte Stühle und 
Sidelen, ın Me. 34. auf dem Müniterhef. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


45. 1600 fl. auf Martini 1838 A 4 0/0 
gegen gute Unterpfand. 

48. Ein frohmuthiges, mit fdhöner Ausſicht 
ver 2 Jahren erbautes Wohngemach auf dem 
Hirfhengraben No. 96. , beftehend in 5 heij: 
baren und 1 unbeijbaren tapejierten Zimmer 
mit erforderlichen Wundkäften,, 1 Küche, Kam: 
mer (alles auf einem Boden mit einer abge: 
fonderten Thür beſchleſſen), ferner 1 Kammer, 
Plunderfammer, Holzbehälter, Keller, nad 

fieben auch Garten. 

47. Durch befendere Umftände it auf kom: 
mende Kirchweihb noch ein Wohngemah für 
eine Heine, kinderlofe Haushaltung zu vermie- 
then und iſt fich dafür im geldenen Winfel 
bei St. Anna N.397. eine Stege hoch zu melden. 

43. Einige ſchöne Zimmer ohne Möbeln und 
ohne die Koſt im Haufe. 

49. Ein Wohngemach mir mehreren beiz- 
baren Zimmern und freier Ausſicht. 

50. San; nabe an der Stadt find 2 froh: 
müthige Zimmer für 4 oder 2 Frauenzimmer 
mit oder ohne Hoft billig zu verleihen, melde 
von Stund am in Empfang genemmen werben 
fönnten. 

51. Zwei heisbare, möblirte Zimmer mit ober 
ohne Koft für honette Herren, in der Neuburg 
im Rindermarkt Re. 318. 

52. Ein fehr ſchönes, frehmüthiges, möblir, 
tes Zimmer für einen henetten Herrn, der die 
Keſt außer dem Haufe hat. 

53. Ein möbliertes Zimmer mit Nebenkabinet 
in angenehmer Lage, chne Koit, in der gr. St. 

34. Eine Behanſung mit ſchönſter Ausficht 
auf den See, oder eine mit Badegelegenheit 
und weiter, ſchöner Umgebung, auf einige 
Monatr, 

‚55. Auf Kirchweih 18368: Eine Stege hoch 
ein Wohngemach von Stube mit großer Neben: 
kammer, noch einer Stube mit Kabiner nebit 
2 Kammern, Küche, Keller und Soljbehälter, 
alles heiter und fonnenreich; madyjufragen im 
Zeltweg No.151, 2 Stegen bed). 

56. Auf fommenden Martiniein Wehngemach 
von Stube, Kammer, Küche, Plas im Keller 
und aufder Winde; 1/1ftunde von der Stadt, 
an ber Badener Landſtraße. 

57. Bon Stund an ein heiteres, fonnenrei: 
des und frohmüthiges Zimmer nebft Koſt, an 
einer der gangbariten Strafe. 

59. Ein möblirtes Zimmerhen, am liebften 
für einen Herrn, der feinen Beruf außer dem 
Haufe hat; wenn man ed wunſcht, Könnte 
man auch bie Keſt dazu geben. 

59. Eine Werkftätte, im welcher bis anbin bie 
Saifenfabrikation betrieben wurde, die aber auch 
für einen Schmied oder andern Handwerker 
gut ar wäre, 

60. Bon Stund an ein grofier Keller ohne 
Faſſer. 

ot. Ein Laden an der Marktgaß. 


87. Zwei hebare Zimmer mit ober ohne 


ngemäcer fammt 
Nhiederborf No, 


71. Mehrere aröfiere und Eleinere, gehörig 
ausmöblirte heisbare Zimmer mit oder chne 
Koſt find von Stund an zum Ausleihen bes 
rei, Die frehmüthige Yageın der Nähe bed 
Theaters ıft geeignet, diefelben allfällig darauf 
Neflektirenden noch mehr zu empfehlen. 

72. Auf kunftige Kirchweih 1 ſchöner beiterer 
MWohnbeden, enthaltend 3 heiybare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Abtritt, Plundertommer und Holgbehälter. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


73. Es wunſcht jemand 500 fl. gegen gute 
briefliche Hinterlage aufjunehmen, und wo 
Pa zu erfragen, im Berichthaus zu hinter: 
egen. 

71. Es wird eine Wohnung gefucht in 14 
Tagen zu beziehen, bie enthalten follte Stube 
nebſt Kabinet und 2 Kammern, Küche, Keller 
und Selibehälter, 

75. Es wunſcht jemand eine Behaufung in 
ber Stadt oder deren Nähe, eine ziemlich große 
Werkitatt und etwas Plab zur Aufbewahrung 
von Dolf, auf nächſten Martıni anzutreten. 

76. Es wünſcht jemand in der Gegend ber 
Glockengaßt, Strehlgaß eder Perershefitatt 
einen Heinen heizbaren Laden in Zins zu neh: 
men, fe bald mie möglich. 

77. Es wunſchte eine Tochter bei ehrenfeften 
Leuten fo bafd ald möglich an die Koft zu gehen, 
am liebiten wo fie allein märe und wo möglıd) 
in der greßen Stadt. 

73. Wervon Stund an ein für einen Fechtbe⸗ 
den paffendes Local zu vermierben bat, beliebe 

79. 600 — 1000 fl. ven Sinnd am eder 
auf Martini gegen gute doppelte Unterpfand. 

80. Sogleich oder auf fpätere Zeit sin großes 
unmöblirted Zummer an einem einfamen Dxt, 
als Hörfaal wöchentlich wei Mabl zu gebrau: 
hen; man mürde weniger auf Schönheit alt 
auf deſſen Stille fehen. 

S1. 6000 fl. auf Martini 1336, oder aber 
nur 2000, auf diefen Termin, der Meit auf 
Lihtmeh oder Mahtaq 1897 auf fehr gute 
Hypothek und vorftandäfren. 


Uachtragen nach Arbeit. 


| 
| 
82. Indem ich einem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land für das mir diganhin ge: 
fhenfte Zutrauen meinem verbindlichſten Dank 
abftatte, made ich zugleich bie gebührende 
Anzeige, dafı ih meine Wohnung Me. 112, 
auf dem Munſterhef verlaffen, und eine ſolche | 
in Ne, 30, am Münfterhef neben dem chema: | 
ligen Pfarrhaus bejogen habe. Da ich meinen | 
Beruf ald Wertmacherin mie bisher fortführen | 
werde,fo nehme ich mir noch die Kreibeit, mid ! 
dem gutigen Zuſpruche und Wohlmollen des 
geehrten Publitums beitens zu empfehlen. 
Magdalena Fehr. 
83. Ich Endsunterfhriebner danke dem €, 
—— für das Zutrauen, das meiner ſel. | 
au und mir bisher aefchentt wurde , und | 
empfehle mich ferner höftich in meinem Beruf 
als Bettmacher. Ich werde mir alle Mühe 
geben, um meine wertbeflen Gönner ju befter 
Zufriedenheit zu bedienen ; billige Preife und 
gute Waare laffen mich ferner gütiged Zutrauen 
beffen. Auch babe ich neue Wetter, cin» und 





zweifchläfige , Pardyent und genähte Bettreiten, 
zu fehr billigen Preifen. 

Rudolf Weber, Bettmacher, 
in ber großen Brunngaß Ne. 427. 

84. In ber „Peffmung, einige arbeit: und 
verdienftlofe ältere Mitbůrger mit Copieren ber 
fdäftigen zu Können; hat die Armenpflege ein 
Eopiftenbureau errichtet an der Auguftinergafie 
Ne, 255., und richtet hiermit die Birte an das 
mohlhätige Publitum, dasfelbe gütigft mit 
Zumwerfung von Eopierarbeiten zu unterftäten, 
und ſolche zu biefem Behufe gefälligft dorthin 
au fenden, wo fie für billigen Cohn beförder: 
lich und fergfältig gemacht werben fellen. 

Mer Arbeit für eine Schneiderin oder NS: 
berin hat, in oder außert dem Haufe, ober 
auch weibliche Bedienung zum Wafıhen, Aus: 
pußen, Poſten, Tragen bedarf, jetzt ober 
fpäter, iſt höflich erfucht, Anzeige davon zu 
machen an Muralt im Schönenhef. 

85. Es wunſcht jemand feine Nebenftunden 
mit Ealligraphifchen Arbeiten auszufüllen. 

88. Es ſucht eine honette Tochter einen Platz 
ald Stubenmagd ober Kellnerin , bie ſchreiben 
nähen, und alle häuslichen Gefchäfte derſteht 
und welche von Stund an eintreten Fönnte, 

87. Eine gut geartete Tochter, melde im 
Kleidermachen fo wie im Weißnähen und allen 
übrigen Hausgelhäften wohl geübt iſt, wünſcht 
einen Stubenplatz zu erhalten. Eine folide 
Behandlung weiß fie einem großen Gehalt ver: 
zugehen ; fie fönnte foleih eintreten. — 

83. Eine rechtſchaffene Perfon wuͤnſchte einen 
Platz als Stubenmagd. | 

39. Es wünfchte eine im Hoden mehl ge- 
übte Perfon als Köchin oder Haus haͤlterin an 
einen honetten Plab eine Anſtellung zu er 
halten, bier oder auswärts; fie Könnte ſogleich 
eintreten. 

90. Eine rechtfhaffene Perfon, welche gut 
nähen und ftriten kann, auch gut mit Kindern 
umjugeben weiß, wünfdıte fo bald als möglich 
einen Stubenplat ven Stund an; fie ſchaut 
mehr auf gute Behandlung als großen Lehn. 

91. E8 empfehlen ſich zwei Perſenen aufs 
böflichfte im Speiten und Auspußen; fie (ind 
in allen häuslichen Geſchäften gut geütt. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


92. Ein gebildetes Frauenzimmer, weldyes 
deutſch und frangöjiich ferihr, alatten, näben 
und friiieren Bann und Luſt hätte, mir einer 
Derrichaft unter vortheilhaften Bedingungen 
4 femme de Chambre nad Italien zu 
eben , beliebe ſich im Berichthaus um nã here 

us kunſt anzumelden. 

2 Zufall it ein Platz für eine 
Frauensperſon in einem Laden frey geworden, 
wo von Siund an eingetreten werben Könnt. 
Das Logis wirt nicht um Haufe gegeben. 

94. Für einen guten Spinnermeißer, der 
im # ift, ſich über feine moralifge Auffäbe 
rung, fowie über feine Kenntniſſe und Ihätig: 
eit_ befriedigend auszuneijen, feht in einer 
greßen ausländifhen Baummellenfpinmeret UM: 
ter vortheilhaften Bedingungen ein Platz effen, 
der ſogleich angetreten werden kann. 

95. Es finden Seidenweber unter angenehmen 
Verhältniffen und vertheilhaften Bedingungen 
in einer Fabrik außerhalb des Cantons Arbeit; 
wer hiezu geneigt it, kann im Berichthaus er« 
fahren, wo fid) anzumelden iſt. 

98. Wo ein gefitteter- Anabe von 12 — 15 
Zahren fegleih für einign Wochen Beſchäfti- 
gung finden Könnte, ift im Berichthaus zu er: 
fragen. , 

97. Ein gefitteter junger Menſch Könnte un 
ter billigen Bedinuungen in die Lehre treten, 
bei Schuhmacher Haufer in Wadenſchweil. 

93. Es wird eine beftandene Perfon an einen 
Meinen Dienft verlangt, die die häuslich⸗ 
Arbeit verfteht. 

99. Ein Bäcermeifter in der Stadt Zürich 
wunſchte einen gebildeten ſtarken Anaben in 
tie Lehre zu nehmen. 

100. Wo eine. Dienftmagd ven Stund am 
eintreten Fann, bie das Hoden und andere 
Hausgefchäfte verflcht, iſt im Berichihaus ju 
erfragen. 

101. Ein Schuhmachermeiſter unweit der 
Stadt wunſcht einen Knaben von lrechtſchaffe · 
nen Eltern in die Lehre zu nehmen unter bil« 
figen Bedingungen. 





wu 





102. Es verlangt jemanb einen Anaben, ber ber angegebenen Zeitfrift der Canjlei bed Abgar 
etwas von der Wirthſchaft kennt und frangd- , ben: Departements einzugeben. Jeder, der den 


ſiſch fpricht. 


Anmeldungstermin verfäumt, wird angefeben, 


103. In ein biefiges Speditionsgefhäft mwird , als verzichte er für das Jahr 19837 auf die Bes 


i M fucht,, der aut fchreiben 
ne — = bie doppelte Buchhal · 


treibung einer Wirthſchaft. 
Die Petenten werden erinnert, bei Abfaſſung 


tung verfteht. Er fönnte von Stund an ein: | und Einfendung ihrer Geſuche fih genau an 


treten. 








Wachfragen nach Derlornem. 


104. Festen Montag, als den 5. Sept., 
Abends um 7 1/2 Uhr, it im Fraumuͤnſter⸗ 
amtsforft, in ber Nähe von Gattifen, an der 
Straße nach Oberrieden und bem Horgerberg, 
ein circa 5 Jahre alted braunes Pferd, mit 
fdywarjem Schweif und Halshaar, grei ge 
wachen und Schwozerrace, entlaufen, harte 
einen leichten Reitzaum mit einfachem Zügel; 
fo weit man Spuren bat, ift dasſelbe durch 


den Ferft und Horgerberg in die Gegend von | 


ber Spigen und Schönenberg ıc. gelaufen; wer 
Diefes Pferb aufgefangen bat, oder darüber 


Auskunft ertheilen Bann, it freundſchaftlichſt 


erjucht, ſich deshalb an den Unterzeichneten, als 
Eigenthümer davon, zu wenden, wofür man 
febr erfenntlich fein wird. 

Thalweil, den 7. Sept. 1836. 

Ich. Amann, im Tifdyenleo. 

105. Eine arme Dienftmagd hat legten Sam: 
ſtag Vermittag ein Perfpectiv verloren, von 
arten mit Horn garniert, mit ſchwarzem 
Ehagrin überzegen, und mit 3 Ausjügen:; von 
der Schmibgah im Miederdorf, dem Mailer 
nad) über die untere Brüde, um das Waldeck 
die Streblgaffe hinauf, über die St. Peters 
hofſtatt bis zum Strohhof, ven da zurüd die 
Wegaengaß hinab, über den Wemplatz, längs 
ber Wühre hinauf, bis zum Kornhaus. Sie 
bitter den redlihen Finder dringend um Rück. 
gabe, und giebt gerne ein qutes Trinkgeld, - 
106. Sonntags den 23. Auguſt ift ein braun 

feidener Schirm ſtehen geblieben im Adler in 
ber Enge im Tanzſaal auf der Gallerie; wer 
denfelben aufgehoben hat, ift dringend erfucht 
um gefällige Zurückgabe gegen ein qutes Trink. 
geld; abzugeben im Niederdorf an der Küngen- 
gab Ne. 538. 

107. Seit letztem Montag vermißt eine Magd 

den Haus ſchluſſel. Den redlichen Finder bittet 
man um gefauige Zuruckgabe gegen ein gu⸗ 
tes Trinkgeld. 
‚109. Montags den 29. Augſtmonat verlor 
jemand einen braunen baumwellenen Schirm 
vom Rennweg gegen die Schiede bis zu des 
Hrn, Nägelis Laden an der Sihl; wer den 
ſelben aufgehoben hat, iſt höflich erfucht, ihn 
gegen ein anftändiges Trinkgeld im Berichihaus 
abzugeben. 


Anzrigen von Gefundenem. 


4109. Endeunterzeichnerem üt den 30. Auguft 
en großer langhaͤriger Treibhund , männlıder 
Art, mit 4 er Füßen, weißer Bruft, an 
den Beinen gelb, fegenannten Deppelaugen 
und einem langharigen an der Cpite weißen 
Bedernfhmwan; , zugelaufen. Der Eigenthümer 
kann ibn gegen Futtergeld umd Einſhreibgeld 
innert 10 Tagen abholen, anfenft angenem- 
men würde, derfelbe werde nicht mehr Jurück 
verlangt, und ich ihn dann als ‚Eigenthum bes 
halten mürde, 

Hadlikon, Gemeinde Hinweil 
den 5. Sept. ” en 
4. Geer eber. 

110. Jüngfter Tage ift —— ein Jagd⸗ 
hund von Farbe weiß und braun jugelaufen ; 
der rechtmaßige Eigenthümer kann ihn gegen 
Einſchreib · und Futtergeld abholen 





Amtliche Anzeigen, 


111. Publikation. 


Da nah dem Geſetze vom 21. Weinmenat 
1934 die Anjuchen um Ertheitung von Wein: 

nis: und Speifepatenten jederjeit im Yaufe 
ds vorhergehenden Jahres bis Ende Septem- 
ber, fomit für das Jahr 1837 ım Yaufe des 
näditen Monats September beißem Abgaben: 

Foartement eingereicht merden müllen, fo 
werden num biemit fämmtlide Weinfchenken 
und Speifewirthe, die ihre Wirthſchaften auch 
ım folgenden Jahre zu betreiben gedenken , auf- 
geferdert,, ihre 


Anmeldungen unfehlbar innert | 


nachfolgende geieglihe Beftimmungen zu bal- 
ten: 


$. 18. Die Anfuhen um Ertbheilung ven 
Weinſchenks. und Speifepatenten find dem Ger 
meindrathöpräfidenten derjenigen politifchen Ge 


' meinde, in welcher bie Wirthichaft ausgeübt 
I werben wird, zum Wifiren vorzulegen; das 
Viſum fell zugleich die Angabe enthalten, ob 
| der Petent gemäfi Art. 8. ein Patent erhalten 
‘ könne, Diele Gefuche werden jederzeit im Laufe 
! des vorhergehenden Jahres bis Ende September 


bei dem Abgaben Departement eingereicht ; nad) 
diefem Zeitpunfte werden Feine Geſuche mehr 
angenommen. Der Präclufivtermin wird nad 
dem Tage der Einreihung, nicht nach dem Das 
tum der Petition, beſtimmt. Die Petenten find 
berechtigt, Empfangicheine für ihre dießfälligen 
Eingaben zu verlangen, Das Begehren wirb 
nicht angenemmen, wenn bie Beſcheinigung 
bed Gemeindrathspräſidenten darauf fehlt. 

. 19. Die Petenten find gehalten, in ihren 
auf Gtempelpapier gefhriebenen Begehren be- 
flimmt anzugeben: 

a) die politiſche Gemeinde, die Orticaft 
und das Lekal mit Bezeichnung der 
Nummer des Hauſes, in welchem fie 
das Weinſchenksrecht ausüben wollen; 

b) ihren Tauf. und Familiennamen, fo wie 
ihre Eigenfhaft als Bürger oder Ein: 
wohner des Cantond, ind im lehtern 
Fall den Ausweis ihrer Niederlaffungs: 
bewilligung; 

c) eb fie zugleich ein Speifepatent verlan- 
gen oder nicht, 

Zürkh, den 24. Auquſt 1838, 

Im Namen des Abgaben: Departements 
Greutert, Seeretair. 


112. Belfanntmahung, 

Sämmtlihen Yagdliebhabern wird anmit 
angezeigt, dad die Jagd im biefigen Canton 
diejed Jahr mit dem 4. October ihren Anfang 
—— und mit dem 31. December u Ende 
geben wird, Die zum Jagen erferderlichen 
Patente Eönnen vom 15. d. M. an gegen Er 
legung ber gefeglihen Gehühr von acht Schwei⸗ 
serfranken bei den Herrn Bezirksitatthaltern 
in Empfang genommen werben. 

Zürih, den 2. Septemb. 1836, 

Im Namen des Finanzrathrs 
Kindler, Rechenſchreiber. 

113. In Auftrag der Stifispflege, und unter 
Ratificationsvorbebalt der juftändigen Bebör- 
ben werden er > ben 9, dieß, Vormittags 
um 9 Uhr, 18 Stüde, meiſtens neue mit 
Eifen gebundene Rälfer ven 12 bis 60 Eimer 
baltend, in dem Grefifeller-Amtshaufe an der 
Kirchaaſſe öffentlich verfleigert werden; die Con- 
ditionen werden am Tage felbft bekannt ge 
macht werben, 

Züri, den 2. Septemser 1338. 

Die Suiftsbeamtung: 
Ne. 923 H. Stadt. 
Bogel. 

114. In Auftrag der Stifispflege und unter 
Ratıficationsvorbehalt der jufändigen Behör⸗ 
den wird Freitags ben 9_diefi das Haus jum 
Engel an der Kirchgaſſe Ne. 132. fammt Hof 
und Garten zum Verkauf auf Sffentliche Gtei: 
gerung gebracht werden. Die Steigerung 
nimmt ihren Anfıng Nahmittagg 3 Uhr, 
und mird auf dem Lecale felbft (bisherigen 
Groffeller- Amt) abgehalten. 

Die Bedignuffe werden dannzumal bekannt 
gemacht werden, j 

Züri), den 2. September 1836. 

Die Stiftsbeamtung: 
No. 328. H. Stabı, 
Vogel, 

115. Zufolge ber von der A. M. eberſten 
Hoefpeſtoerwaltung in Wien erhaltenen Anjeige 
wird vom 1. d. M. an alle Freitag, Abende, 
eine Briefpeft von Wien nad) Seres und 
Salonid abgehen und ebenfo wöchentlich 
einmahl aus diefen zwei Orten in Wien an- 
fommen. 

Um mit biefem Abgang richtig zuſammen ⸗ 


äutreffen, müjfen demnach tie Briefe nadı I 








Seres und Salonich in Zürich jeden Samftag 
bis um 11 3/4 Uhr fpäteftens auf die Peft 
gegeben werden. 

Züri, den 6. September 1836, 

Für die Poflverwaltung 
chweizer, 
Poſtdirector. 

116. Den Creditoren des falliten Maurer: 
meilter Rudolf Vogel, Sehn, von Züri, 
wird anmit angezeigt, daß ihnen eine perem: 
torifche Frift von 14 Tagen a dato angefeht 
fei, um allfällige Rund und Ueberfchlagser: 
Härungen in unterjeichneter Notariatkcanztei 
abzugeben, unter Androhung, daß in fo weit 
nah Ablauf jener Friſt ſoich⸗ Erklärungen 
nicht verlägen, DVerjiht auf den Zug eber bie 
Ueberfchlagung angenemmen mwürbe, und ein 
der Meinung, daß die Züger dafür Caution 
zu ftellen haben, daß eine je nad dem Aus: 
gange eines noch obſchwebenden Preceſſes viel: 
leicht ſich ergebende Forderung von 650 fl. ib« 
ren Antheil an der Maſſe erhalten werden, 
falls damit der Zun erklärt werden ſollte. 

Züri), den 6. Herbftmonath 1838. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich 
Neotariatscanzlei Zürich, 
J. Eſcher. 
‚17. Befanntmadung. 

Da die ſaͤmmtlichen Streitigkeiten im Con: 
curfe des Weinſchenk Cafpar Schäppi von 
Oberrieden, fefihaft im Zeltweg zu Hotringen, 
erledigt find, fo werden die betreffenden Üres 
ditoren anmit jur Abgabe ihrer allfalligen Zugs: 
und Ueberfchlanserflärungen innert ber perem« 
toriſchen Friſt von 14 Tagen a dato aufgefer: 
dert, unter Androhung, dat Stillſchweigen 
während dieſem Zeitraume für Verzicht auf 
den Zug und die Ueberichlagung angefeben 
würde, 

Zürih, den 2. Septemb. 1836. 

Aus Auftrag 
bed Hrn. „Bejirfgerichts-Präfibenten 
die NotariatsCanzley IV Wachen. 
Landfchreiber Fries, 


118. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Con: 
rad Graf, Viehhändler, und Heinrich Baur, 
Brühlfüfers ven Rafz, hat das Bezirksgericht 
Bulach auf Montag den 3. October 1396, 
Morgens um 8 Uhr, zur Verrehtfertigung 
Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schulb⸗ 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprahen und Ver 
binblichkeiten der unterzeichneten Kanjley ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel 9 
lich unter Beilegung der Beweisuckunden in 
Driginal eder in beqlaubigter Abſchrift bis fpä: 
teſtens den 28. Sept 1836 zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfänlich eder 
dur Bevollmachtigte auf dem Gerichthaufe zu 
erſcheinen, alles unter ber Bedrohung, dafı 
Schuldner , die ıhre Eingabe gu maden unter 
laffen , angemeffene Machrheile zu gemärtigen 
hätten, jäumige Anſprecher aber (die grund: 
verfiherten jedoch nur mit Bezug auf die ver. 
fallenen Zinfen) ihre are an einzig noch 
bei ber Lollecationd Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben Eönnen, fpäter aber damit von der vor 
handenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
fie durch Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße befegt würden , endlich die 
am Verrechiſertigungstage Ausbleibenden (die 
geundverficherten. Creditoren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nacırheile, welche aus der Unkenntnifider Vers 
handlungen und Gerichtsbefchlüffe entitehen 
fönnten, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Geben den 2. Herbſtmenat 18386. 

Im Namen des Bejirksgerichres Billa 
die Notariats Canzley Egliſau. 
Landſchreiber Denzler. 


119. Beneficium Inventarii 


Auf Anfuhen der Erben des verftorbenen 
Eonrad Haager von Mäniken, gewefenen Ge: 
meindwirihs ın Fluntern, hat dad isbi. Be 
urkagericht Zürich über deifen Verlaſſenſchaft 
das Denehcium Inventarii bemwilliger, 

Es ergeht daher an alle Gläukizer und 
Schuldner des obbenanmen Conrad Haager 
fel. die peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfallſtgen Anſorachen oder Verbindlichkeiten, 
innert 4 Wechen von date an, der unterjeidh* 


neten Canzley genaue Eingabe auf Stempel 
papier jujuftellen,, indem Schuldner bie ihre 
Eingaben ju machen unterlailen, angemeifene 
Nacıtheile, und fäumige Anſprecher dagegen 
mit ıhren verfpäteten Eingaben Verluſt ihrer 
Ferderungen au gemwärtigen hätten. 
Befchehen Zürich , den 24. Auguſt 1938. 
Im Namen des Bezirkägerichtes Zürich 
die Notariat Camley IV Wachten 
Landfhreiber Fries. 
im Tbalader Do. dr. 
120. Die Loͤbl. VBürgerfhaft wirb anmit in 
Kenntni nefeßt, daß in dem beiden neu auf« 
geführten Gebäuden zwiſchen dem Hechtplatz 
und Einſiedierhof ned einige Buden zur Ver— 
pacdıtung auf bevorftehenbe Kirchweih frei find, 
daher diejeniäen, welche allfällig zu deren Lle- 
bernahme Luft haben, fich innert 14 Tagen 
a dato bei dem Zit, Herrn Stadtpräfidenten 
anmelden, und auf der &tabtcanzlei bafür 
einfchreiben laſſen Fönnen, mebei einjig noch 
bemerkt werben muß, daß die Verpachtung 
vor der Band nur previſoriſch ſtatt finden fann, 
mit dem Vorbehalt, die Pachtverhältniſſe für 
fümmtliche neu errichtete Vuden erft fpäter des 
finitio zu — —— 
den 3. ember > 
ni n Mor dem Stadtrathe 
der Stadifchreiber. 
In deſſen Abwefenheit 
der Subſtitut 
€. 5. Ulrid. 
121. Da auf erfolgte Refignatien fid) eine 
Poligeidienerftelle erledigt findet, fo werben 
alle diejenigen Perſenen, welche auf tiefe 
Stelle afpisieren, aufgefordert, fib Binnen 
14 Tagen a dato bei dem Tit. Präfidium der 
Stabtpolizei zu melden, und auf ber ©tabt: 
canglei jur —— na — 
urich, ben 3. tember — 
er er dem Stadtratbe 
die Stadtcamlei. 
122. Vem 27. auf den 28. Auguſt, a. c. 
find ven der Stabtpoligei des 1. Bezirks nach⸗ 
folgende, auf dem Sonnenplag liegen geblie- 
bene Gegenftände in Befchlag genommen wer: 


den: 
fünf Bierfäßli mit G. bezeichnet, 
ein leeres Dehlfah, — 
ein Bafı, wahrſcheinlich mit Eifen oder 
Guffand angefüllt, mit M. Z. bezeich: 
et 


net, 

Für tie Verabfelgung diefer Gegenſtände 
bat ſich der Eigenthümer an Hrn. Stadtrath 
Rahn zu wenden, Me, 15. in Stadelhofen. 

Züri, den 6. Sept. 1836. 

Namens der Stadtpolijei 
das Secretariat, 
123. Da bie Straße längs der Sihl ber 
Ausbefferung bedarf, fo wird hiemit jur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß dieſelbe ron 
Eünftigem Samſtag den 10. bieh, Did Mir 
wech den 16. nicht befahren werden kann, 
Zürich, ten 5. Herbſtmonat 1836. 
Die Stadipeli;ei, 

124. Bantanzeige. 

In Felge Verfilberungsbereilligung werben 
Samſtags den 10. dieß, Vermittags zwiichen 
91 und 12 Uhr in der Wehnung bes Unter 
jegenen circa 10 Emr. 1835r u, cırca 3 Emt. 
1834r Wein verfleigert, und ben Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung überlaffen werben, | 

Zürich, den 7. September 1896. 

Der Stabtammann | 
3, J. Nüfdeler 
25. Gantanzjeige 
Freitans den 16. Septb. 1838, von 2 Uhr 








für die Uebernahme concurrieren wollen, ihre 
mindefte Forderung bis zum 44. d. M. der 
Baucemmiſſion dahier anityeigen haben. 

Die Befdweibung mit Vertragsgedingen und 
Vorſchrift mie die Angebete eingerichtet werben 
ſollen/ find bei dem Witthe felbft zur Einficht 
deponirt. 

Aarau, den 2. September 1338. 

Canzlei der Baucommifiion. 


127. Mir Bewilligung und Ratification ber 
Lobl. Waifenbehörden wird Dennerftags den 
15. September 1886 unter Aufficht und Lei⸗ 
tung der Santbeumtung Kilchberg im Wirths⸗ 
haus zum Löwen in Bendlifen öffentlich ver: 
feiert werden: 

Das ven dem jüngftbin fel. verſtorbenen 
Bemeindratb Heinrich Mägeli im Böoͤndler⸗ 
Kitchberg beſeſſene Heimweſen, welches beiteht: 
In einem wehlgebauten deppelten Wohnhaus, 

einer aroßen Scheune nebſt Anbänafhepf, 

einem MWafd- und Brennhaus mit Schütte 
auf demfelben, 2/8 an einer Troite und 

Birnmühle, 23/10 an der im Bönbler ftehen- 

den Gennhütte; ferner circa 6 Juch. Baum: 

garten und Mattland, circa 2 YJuch. und 

3 Brig. Neben, 1 1/2 Vrla. Matt und Terf⸗ 

fand, circa 3 Auch. 4 Wrlg. Ader, circa 

9 Juch. Matt: und Strobland, und endlich 

circa 2 Auch, Helz und Beben, 

Die Liegenſchaften find in gutem Zuftande, 
ſowie ſich überhaupt dieſes Heimmelen durch 
feine vortheilhafte Lage befenders auszeichnet 
und ven ſelbſt «mpfiehle. 

Kaufliebhaber find eingeladen, inzwiſchen 
diefeds Heimweſen zu beaugenfcheinigen und 
dann am Gantrag felbft, des Machmittags 
3 Uhr, ſich bei der Sant zahlreich einyufinden, 
allwo die Santbedinaniffe eräffner werden. 

Kilchberg, den 5. Sept. 1836. 

Mamens der Gontbeamtung 
das Secretariar, 


bekannt gemacht wird, daß biejenigen, melde 





Dermischte Anzeigen. 


128. Auf Mentag den 19. September it | 
Tag angefeßt zur Berathung eines Entwürfe | 


| der Statuten für die gemeinnügige Geſellſchaft 


des Verirkk Zurih. Diejenigen Männer im | 
Berirk Zürich, welche geneigt find, die Zwecke 
dieſer Geſellſchaft zu unterftüßen, merben ein« | 
seladen , der Verfammlung zahlreich beijumeh- | 
nen, welche Nachmittags bald zwei Uhr im 
Shütenhaus in Züri ftatt finden wird. 
Züri, den 5. September 1836. 
Im Namen der provif. Commiſſſen 
der Präfivent M. Hirzel, 
Bürgermeilter. 
Der Actuar K. Bleuler, 
Pfarrer. 


129. Selten einige junge Yeute von der 
Handlung x. Luft haben am einem vollſtändi— 


| Eurfe der dbeppelten Buchhaltung in 


deutſcher oder franzöſiſcher Sorache 
verbunden mit beutfchher, franzöſiſcher 
und englifcher Corresponden;, Wed 
feloperationen, Nehnungen u. ſ. w. 
in den Abenditunden ven 5—7 oder 6—8 Uhr, 
Antheil zu nehmen, fo erbietet ſich biergu ein 
fehr gebildeter Geſchaftsmann, deſſen Adreſſe 
die Erpedition dieſes Blattes mittheilt. 


130. Ein moraliſch gebildeter Mann aus dem 
Handelsſtande, ven geſetztem Aiter und gutem 
Aeuderen, in Führung der Bücher, deutſchet 
und frangöfiiher Correspondenz, fo wie in den ! 
Gompreirgefbäften überhaupt gut bewandert, 
und auch ald Neitender durch mehrjährige aus: 


Nadımirtags an. mid im der Weinfchenke des gedehnte Reifen erprobt, bewirbt fich um eine 
Mitr. Paulus Briefemann bet der unterm ſolide Anftellung in einer Fabrike oder fonftir 
Brucke ım Nirsbady eine Gant Über mehrere | gem gutem Hanblungshaufe biefiger Stadt 


neue Cemmeden ven ſchönſtem Mußbaummaſer, 
runde und viereckige neue nuſih. Tiſche, nebſt 
mehrern andern hausrathlichen Gegenſtänden, 
abgehalten werden, wozu Kaufliebhaber freund⸗ 
ſchafilich eingeladen find, 

Rietbach, den 3. Septb. 18386. 

Die Samtbeamtung. 

126. Die Baucemmiſſien des Cantens Aar— 
gau iſt im Fall in dem Gaſthofe zur Arene 
in Dietiten verfhiedene Mevararuren, vers 
Gglih Zummermannd, Schreiner, Glaſer, 

aurer:, Opfer: und Dacrdederarbeiten zu 
veranftalten und auf dem Wege ber Minden 
Reigerung zu occerbieren, was mit der Anzeige 


eder Gegend; das Nahere iſt im Werichthaus 
ju erfragen. 


131. Diejenigen verehrten Freunde der Jur 
gend, welche nefinnet find, auch bieß Jahr 
daß vereinte Schießen des obern Gymnaſiums 
und der obern Induſtriſchule durch ihre gütigen 
Beiträge zu unterftüßen, find höflich erfucht, 
dieſelben bis zum 12. Sept. bei E. Hegetſchwei⸗ 
fer in der Zchipfe Me, 815. H. St., eder bei 
DO. Werbmüller hinter dem Münfter Ns, 297. 
gr. St. abjugeben. 


132. Das Compteir von R. Breitinger und 
%. Zimmermann, Maurermeifter, ft vom 
Kirchweih an nicht mehr beim Greßmunſte 
fenbern hinter der untern Zeumen Me. 371. A, 
wofelbit immer Morgens 6 Uhr und: Mache 
mittags 1 Uhr jemand aniutreffen ik. Ju 
der Zwiſchenzeit können Weftellungen ter 
Commifjiionen_in Breitingers Wohnung te 
Ar. Wittwe Sımmler eben an der Stemgak 
Ne. 349. eine Treppe hoch abgegeben merken. 

nn ige 

iejenigen, in Zurich oder deifen ebun: 
gen fih aufhaltende Mufitfreunde, —— — 3* 
exrwünſcht fein lönnte an ben Leiſtungen des 
Orcheſters der allgemeinen Mufitgefelfchaft , 
fei es in den — oder im Theater, re 
gelmäßigen Antheil zu nehmen, werben 
biemit eingeladen, ſich in Zeiten bei dem Ha. 
pellmeifteramte ju melden, damit basfelbe im 
den Stand geſetzt werde, je na der Zahl 
der Mitwirkenden die Orcheſtereintheilung für 
den Eänftigen Winter zu bemerkitelligen. 

Züri, den 5. Sept. 1836. 
Für das Kapellmeifteramt 
a G. Finsler. 

134. Die in No, 89. des zürderfchen Ba: 
chenblattes angezeigte, auf den 14. Sept. I, 3. ah- 
ubaltende Gant, über ein Wohnhaus umt 
Sürer, dem Jakob Illi von Bonitetten , im 
Sonnenberg genannt, jugehörend , ift für null 
und nichtig erHlärt. 

Bonftetten den 7. Sept, 1336, 
Jakob Jllı, im Sonnenberg. 


CATALOGUS 
von 1952 Numero 
alter und neuer 

j Büder 
in verſchiedenen Sprachen, 

Theologiſche, Bibeln, darunter die Berlen⸗ 
burger, Scheudyjers Phisica sacra , Diction- 
naire, Encoclepädien, Mediciniſche, Matur- 
geſchichten, Manuferipre, Theatraliſche, ſchöne 
Reiſebeſchreibungen, Weitgefchichte, Remane, 
Magiſche, Padageqiſche, Phileſophiſche, Jour- 
nale , Kinderſchrifien, Autores classici, 
Jurifiſche, Dekonomifhe, Mitnärifhe, und 
fo in mehreren Wiſſenſchaften, darunter ver 
trefflihe Haurtwerke. ’ 

Ferner: Kupferſtiche, Pertrains, Handjeid- 
mungen, mathematiſche Inftrumente, Telefcop, 
Sectiens⸗Inſtrumente. 

Welche Freitag und Samſtag den 9. und 
10. Herbftmonat zu beſichtigen und?‘ Montag 
den 42. September den Meiflbietenden über: 
laſſen werden. 

Verzeichnuffe werden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wuſt, Buchhändler, un Sen: 
nenubr, in ber Frankengaß an der Meuftadt 
Ne. 124. 

136. Ein Stubirender an ber Univerſit ät 
wünfdte Privatunterricht in der Mathemank, 
dem Framzbſiſchen, Yateinifhen und Griecht 
ſchen zu ertheilen. Bun . 

137. Da auf nachſte Kirchweih die Unterheich · 
neten durch Veränderungen ihr Haus umd 
Faden ausgeliehen haben, und geſennen find 
bis dabin mit ıhren Gold⸗ und Silberwaaren 
gänzlich aufjuräumen, fo biethen fie daher dem 
aeeheten Publifum zu Statt und Land unter 
Verdankung des bisherigen geneigten Zuſpruches, 
diefelben zu den äuferit niedrigiten Preifen an. 

Gelhmwilter Wisfemann. 

138. Zahnärztliche Anzeige 6 

Vatter, Zabnarit, har die Ehre biemit 
die Anzeige zu machen, daß er wieber in bier 


13%. 


: angefemmen , und empfiehlt ſich in allen Ope: 


ratienen der Zähne, und Einſetzen derfelbent. 
Seine Wohnung if in ter Ankengaſſe 


| Ne. 209. 


130. Den Herren Schneidermeiftern bed Be 
zitis Zürich diene zur Nachricht, daß reits 
den 9. die, das balbjährige Hauptgebed 
Nachmittags um 2 Uhr im Schütenhaus ı- 
gehalten wird, 

Die Vorſteher des Handwerks. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen su. — 6. bis6 — 
Der Maͤtt Roggen 2f.25 6.643 10 
73 7} nen 4 A. 5 ö, bis 5 10 
[73 " Erbfen 5 f. — R. bis 8 20 
BGerſte sn. — ß. bis 3 30 
Das Viertel Hafer 22, 27 


Beilage zu Nr. 75. des Zürch. Wochenblatts, 


Verzeihnif der Ehrengaben und Gewinner am Schießen der obern Kantonsſchüuͤler, 
Dienſtags den 13, September 1836. 


I. Im Stich. 

No. r —— = rengaben. 9 2a * Sewinner. 
1. Taf. 14 5. von ‚ err Danie 

2. J 15 $. vom — —— * 2 Wanb. 
3. 1 Ducate von Hrn. Eſcher-Jollikofer, * Da ieh, 

4 af. = Er vom löblidhen - u 3 Den nsler. 

5. & 01 * 

6. 2 K 20 f. vom Hrn. Bür —— a z Gottlieb Wegmann. 
7. 21.208. „ „ Kantonsratb Studer » Keonbard Tobler. 
8 20.208. n — Gölinger, ” re Schännis. 
9. 2.188. „ * Eſcher im midtenhaus, * odor Staub. 
10. 2 fl. 18 55. von der hoben Regierung, * Ferdinand Peter. 


I. In den Kehrſcheiben. 






No, — a edler — Pd et an 5 
1. 2% Unficdten von Deren —5*8 ere Conra er, Zw 2 
2. 12 Anfihten von der Kunftha *6 — Fu —— — zulins —— —— — 
3. 10 Panorama von ge eller , hinter „ Saspar zn 
4. Gberhard’s Schriften . Höhr, — Daniel Fehr 
5. Büͤchet von Drell, fe aan und St » a ahmann. 

6. 1 Ducate von Herın Staatsrat Eduard Sulzer, Joh. Steiner. 

1 N » von e —— F. von Orelli, » Fe ad: 
. * vom Indw ” mil Degetichweiler. 
9, 5 fl. von Hrn. Friedt. Schulthef, Budphändier, » Leonhard Tobler. 

10. 5 boll. fl. von Hrn. Gier: Schulte, » Ulrich Leuzinger. 

1.4 4 5 f. von den Hen. Profefforen om Mittageffen, „ Gonrad Eicher. 

12. 2 A. 20 8. von Hrn. Gtaatsrath —— * „Joh. Näj. 

13. 2f. F. „ , Regierungsrary Hirzel, „» Audelf Denzier. 

14. 2.208. „ „ Obergerichtspräfident von Meif, . » ®eorg Nabholz. 

15. 2A. WE „» » Staatsamwald Ulrich, » Bernhard Morell. 

16. 25.208. „ „ Statthalter Zwingli, — Conrad Rorderi. 

17. 2 +4: —33 Besteller —— David Fries. 

18, Ar an Hk, n —— 

19. 2.206. „ „ * * von Orelli, „ Gom 

2 H A 2 } 323 tor Seit 3 Jets 61 ie im BWollenpof. 
s . F » 

22. 20.206. , „ Braten | —2 hier. 
23, 25.208. „ „ Oberſt Pr int, » Emil — 
2a. 2f.% 4 en Wertalogy + Oil, » Keonbard Wirth. 

2. 20.209 5 4 nsheer, . ” nei Dirzel. 

%. 2 2% nn hof, a 7 * ehr. 

27.:2 fl, 20 f. von ben Here Prof am Mittageſſen, 3 v. 

—— : ar nn» ” ” ” ” —— 

3. 20.0... 2 = ” Satos Gicer im Mollenhef 
3. 2 E 18 $. vom Hrn. ie er Hirzel, ” — Steiner. 

32, 21.185 „ „ —— Meyer von Anonau, » Joh. Keller. , 

33. 2f.18f. „ „m —— Schinʒ IFriedrich Schännis 
24. 2.185. 33 At Gaspar von Orelli, * Schins. 

35. 2.1858. „ 3RFekior Teer » Keonhard Toͤbler. 

36. 2 F 18 5. m Profeffor Sa Be n *4 
37. 2. 186. „ » Pr er, ” Fein ſcher im Wollenhof 
38, 2 E 18 } “nn * Redtenbacher , * Rahn. 

39. 2.188. „m »  Maabe » Joh. Fehr. 

0. 2N.188. 5 5»  MWindelmann, „ Saspar Zollinger. 

4. 2.188. „ ”  Moeuffon, n eg adımann. 

22. 2.18. „ m Daverio, Oberlehrer, „ Garl He. 

43. 2.188. „ meper Oberlehrer, » Jon. scher. 
a4. 2 fl. 18 4 »  » Denpler, Öberlehrer, V. D. M., » ‚David 
25. 24. 18 8. „ „ Dotter 6. Zavater, 3 en (oc je Wollenhoſ. 
6. 2A. 16 — ai —* Klaufer, ” Gottlieb We Nabholz 
4. 2 8, m tmann Def: Hürkimann , „ Go n. 

48. 2 k 8 } von der Haben "Regiezung ’ » Gaspar zen nger. 

49. 2.18. „ dito. = —— 

0. 24. 33. „ bite. * abpol;. 

51. 2.185. „ dito. ” Gaspaı —— 

52. 43 18 8. „ dito, a Saspar 
53. 2.185. „ dito, „» Pau —— 

= .n to. ” 

56. 2fl. 185. „ dite. pe rin ea Schännis. 

57. 2 fl. 185. „ dito, „» Zudivig Meyer. 

5. 2.188 „ dito. » David * 

5. 2f.185. „ dito. » Ludwig Meyer 
©. 2.188 „ bite, » ©eorg Nabbe 
6. 2.18. „ dite. » Theodor Müller. 

62. 21.185. „ dito, . ” drih Sch 
63. 2 4 18 8. „ dito. » Joh. Studer. 

6. 2. 18 4 n dito. * il — 

65. 2. 136. „ dito. „ Emil N3. 

66. 2.18 „ dito. „ Gar Mev. 

67. 2.1 „ dito. » Dakob GEſcher im Wollenhof. 





a a a a a Fa aa FR 


vengaben. 

85 von der boden, Kung, 

18 8. 2 die: 

188. m dito, 

188. m dito. 
189. , dito. 
uch von Deren Antiauar Siegfried, 

5 #. vom 1öbl. Stadtrath, 

58. bite, 

58. m dito. 

58. bite. 

sc: bite. 

5 dite. 

5 j- * —* 
5 bite. 

5 $. von Den. Stadtpoligei = Secretär Holsdalb , 
. von "Hrn. berft und Stadtrath R 

„ » Detor N, 

» m. Koller 


ER von einem Ungenannten, 


. 35 $. von Hrn. Wüft, Antiquar, 


Miüpe von Hrn. Jaggli, Happenmacher, nebft folgendem Vers : 
Da meine Babe den Schutzen ac Ei; 
gr 


— eine vom nam 


Zen, der Die Kugel zum Ziele 
v » freumpiih dien artige Käpn in —XX 


10 J von Hrn. Vogel zum ſchwatzen Horn, 
10 8. von einem Ungenannten, 
34 von der ., Ditgienung, 

. 10 $. EUR. 
10 5. dito. 

‚10. dito, 

.10 8. dito. 

. 10 8. dito. 

10 fi. » dire. 

. 10 8. dito. 

+ 10 . dito. 

. 10 8, dito. 

10 8: dito. 

. ” 5 gan: 
1 

.9 p. von der eben Regierung, 

3— 9 [3 * 

.24. 3 —8 
25. m dito. 
IE m dito. 

.21. m dito, 
9 * » bite. 

«IE. m ‘dito. 

98. m dito. 

98. m dito. 

98. » dito. 

98. 3 dito. 

98. m dito. 
u ur dito. 
98 » dito. 
I dito. 
98 » dito. 
98 m dito. 
9 * dito, 
9 ” dito. 
CZ dite, 
95. 3 dito. 
98. 3 dito. 
. dito. 
„En dite. ® 
9 .# dite. 
98 u dito. 
9%. nm dito, 
. 3 dito, 
,. „ dito. 
9 4 ” dito. 
En dito. 
98 „m dito. 
9%. dito. 
 „ dito. 
28B9. 3 dito. 
98. u dito. 
98. » dito. 
99. » dito 
9 4 dito. 
Doppelgabe 

dito. 
dito. 
dito, 
dito. 

dito. 


— Peacehe, Doppelgabe. 


für die meiften Nummern, von Den, Verwalter Michel, 


©eminner. 


re Alfred Eſch 
— —* ſcher. 


2332 2 2 2 2 2 73 5 4 2 32222223 


12 323 223 2 3 3 323 3 23 232 —232333233332333232222323 


Sası ‚Bollin er. 
ee 
er —— 


234 Hagenbuch. 

ernhard Morell. 

Eduard Vogt. 
grich Eruſt. 


je. Hagenbuch. 
oh. Näf. 
hardi Morell. 


Gar Men. 
Gaspar Shmit, 
Eduard Mogt. 
Ludwig Meyer. 
akob Kull. 
intich Hirzel. 
Contad Nordorf. 
Daniel Fehr. 
Paul Thurnheer. 
aspar — 
Eduard Vogqt. 
Eduard Mont. 
ulius Bachmann. 
iedrih Schännis. 
ae — 
& Müller. 
—— an 
—— 


—— 
akob * im Schmidtenhaus. 


Smi N chweil⸗ 
il He weilet. 
Leonhard —— 
Caspat — 
wa Hirze 
nr insler. 
Ulri gner. 
Gaspar Schmid. 
Gaspar Pfenninger. 
afob Eicher im Wollenhor. 
aspar —5— er. 
inrich 
a 
Ulri enaiı 
—— 
— ontgger. 


Son Ode 
% 
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einzich he. 
& —— Er 

a er. 
Alfeed Efcher. a 


u Norden 
lammehhe: 


Otte Werdmüller. 
ev. Studer. 
rich Ernſt. 
aspar Vienninger. 
u — im Wollenhof. 
* ge 
14 in 
ofob Damen. 


a Eſcher. 
Euil Hegetſchweiler. 


— — — — — — 


Nro. 73 Montag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








Mels-Artikel. 


41. Die beverftehende Meſſe bejiehe id) wie · 
ber meinen gewöhnlichen Laden mit einer reidyen 
Auswahl Dürtelfhnallen , Broches,, Ketten, 
Ringen, Obreingen, Aemberknöpfen , Boͤr ſen · 
ſchlöſſer, Manielſchließen, Schildkrottaͤmm⸗ 
chen, dergleichen Tabackdeſen mit Emaille, 
allen Sorten ord. und feinen Knöpfen, Schee 
ren, Meifer und Gabeln, Pihrfcheeren , Reuch: 
ter, Üheebretter, —— blechernen 
Rauchtabakdoſen, rieftaſchen und Notibu. 
her , Pfeifenröhren und Pfeifenköpfen , ocht 
englifchen Rafiermeifern , Löffein, Harmonikas 
nebſt vielen andern Arukeln — Indem ich 
um geneigten Zuſpruch bitte, und neben ſoli⸗ 

der Waare die billigften Preife verfpreche , bitte 
ich nech befonders die geehrten Frauenzimmer 
Zurichs, mein Lager ven Perjellan in üti- 
gem Andenken zu behalten und den Wedarf bei 
mir auswählen zu laffen. 
Ernft Herold. 

2. Ellenreih Bamberger wird auch 
diefe Meſſe mit feinen beſtens bekannten Bril: 
len und anderen in das Fach der Optik ein: 
fdylagenden Gegenftänden verfeben fepn. 

Sein Verlag iſt während derfelben auf dem 

untern Öraben, rechter Sand am Baag 

unmeit ber Krene. 


3. Unterjeihneter mache einem geehrten 
Publikum bekannt, daß ich beverjtehende Meſſe 
mit allen meinen fruͤhern Artikein beſtens ver: 
feben bin. Befonders aber Fann id dießmal 
mit einer ſchönen Auswahl ſelbſt a 
"Initrumente dienen, moju ich alle de 
der Mufit höflichſt einlade. 

3. Altorfer, Inſtrumentenmacher, 
aus Schaffhauſen. 

4. Endsunter zeichnete empfiehlt ſich dem 
verebeteften Publifum mit ihren fdhen befann. 
ten Modenartiteln, nämlid): Saben und 
Baummeollen-Foulards, feidene, Iederne und 
baummollene Handſchuhe, Gileisſtoffe von al: 
ion Serten, Shawis von allen Sorten , Gein« 
türes nach neuſtem Geſchmack, alles zu den 
billigſten Beten 

infisbheim gef. Kölla, 
vorüber Hrn. Eſchers Haus, 


— — 


Zum Verkauf wird angetragen. 
5. Aunftanzeige. 


Bey Unterzeichneten ift fo eben Behufs 
Sammlung ven Subferiptien bis Ende Sep 
tember, nach welchem —* der Verkauf⸗ 
preis unabãnderlich erhöht werden wird, ein: 
gegangen und liegt den verehrt. Kunfkfreunden 
sur Einſicht bereit: 

Mahleriſches Alphabet, 
fuhogr. Blatt in Reyalformar, 
eine in Eompofitien eben fo ſinnreiche als in 
Bezug auf fleiiige Ausführung empfehlenswer: 
the Arbeit von 3 Fehr von Zurich, ders 
malen in München. _ 
upfcriptiondpreis für 
auf weh Velin 
auf chineſiſch Del. & fi, 
Heinrih Füßliu. Eomp. 
..  Kunfthandiung jur Meife, 

6. Bei Unterzeihnerem kiege in Tommiſſien 
ertra gutes Kirſchenwaſſer vom Jahr 1819, pr. 
Maaf a 36f., ber mehreren Maafien a 34 ii. 
Fernet find mir Directe vom Erjeugungsert 
und iwar ro. einem Guttbefiger einige Ser: 
ten feine Weine eingegangen, worunter Affen 
thaler- und Türfheimer- Edelwein, melde ci» 
rige Zeit pr. Maaf, hernach Beuteillenweid 
nebit meinen — befannten Artikeln dem E. 
Publikum zur nefälligen Abnahme nebſt Zu. 
Niherung möglichſt billiger Preiſe beftens <m- 
rfehle. Kafpar Bollinger, Deſtillateur, 

am Rmdermarkt. 








m 


1 Eremplar 
Sf. 


"Straßburger Senf, effen und in 


Hand 





7. Es wuͤnſcht Unterzeichnete circa 8 Saum 
ertra rohen 1834: Wein zu verkaufen. Dem 
Meiftdiethenden wird biefer Wein gegen baare 
Bezahlung übergeben werden. 

ülah den 29. Auquſt 1838. 

Jafr. Barbara Brunner, 
itmmacherin. 

8. Circa 8 1/2 Eimer 1334r Reifwein. 
Am gleichen Ort ein alter nußb: Kaften. 

9. Guter realer 1234: Mein, pr. Eimer 
Ada fl. aus einem Privatkeller. Mufter wer: 
den bezahlt. Am gleihen Ort wünfdte man 
einen Keller von 40 &i8 50 Eimer Fälfer in 
Zins zu nehmen, 

10. Im Zelleriſchen Laden oben an ber ' 
Warktgaß uk wieder friſch angekommener 
in Töpfen, 
holländiſches Wachs für Miluairs, fri⸗ 
friſche Gelatine oder Weinfhöne, zu haben, 
nebft den übrigen bekannten Artikeln , zu deren 
Abfag man fi hoflihit empfiehlt, 

11. Ben Endsunterjeichneter find auf kom- 
mende eiertage wieder recht gute Eierrährli 
und Tergmändeli zu haben, fo wie auch auf 
Beſtellung alle Arten Kuchen und gute Eier- 
ee gütigen Zuſpruch ſich höf: | 2 Sommerveden, 2 Stoctuhren älterer Hagen, 
” ———— Deppeler im Rindermarkt 8 Polflerfeffet, 1 vergeldeter Spiegel, 1 Ras 

Ne. 927, 3 Treppen bech, | un „ —— — F 

10 Out Hebeistes Rehfleifeh mebft fettem | und Aieidern find ee du Dorbängen 
Geflügel, alled wie man «4 verlangt, dreſſürt ven nd ar den Billigfien Preifen am 
nach Belieben , auf Beltellung bei 2 * en — — 

Ich, Mepti jum ebern Spiegel. 25. Ein An gute ja ſolide Bar. 

13. Gaſthof-Verſteiger ung. Waage circa 12 A 15 Etr. art ze 

Der Haſthof zum Adler in Schaffhaufen fo | mit @ a3 Er. eifernem Gewicht. . 
wie ber Geſellſchaftsgarten vor dem Schwaben: | 28. Eine dunkelblaue Infanterie: Uniform 
tber gelegen, werden Denneritag den 22ren nach ganz neuer Orbenan; , mittlerer Größe, 
diefes Monats, Nachmittags 2 ihr, aus freier ‚ in Me. 198. in der Schivfe, 2 Treppen bach, 
Öffentlich verfeigere werden und jmar | 27. Ein beinahe neuer Kupferhafen, 1 Taufe 
mut oder chne Möbles, Die Kaufsbedingnuffe , baltend ; 1 Feine Handfeuerfpriße in billigem 
werden am Werfteigerumgsrage bekannt ge: | Preis, bet I. Schweizer, Kupferfichmid, 
macht, wezu Kaufliebhaber böflichft einlabder, 28. Ein neh ftehender grüner Kachelofen 

V. Haaß, Adlerwirh. | aum Backen eingerichtet in gutem Zuftand. 

14. Jemand wünfdt ein in der Gemeinde | Am gleichen Ort wünfihte man etliche Tiſch⸗ 
Berg febr fbön — ander dandſtrade von Ken | Hänger anzunehmen , die aber eigene Wetter 
Ranz nad Bifchefsjell — gelegenes, und daher , hätten, ERDE 
au einem Heinen Handel oder Fabrikatien und | _ 29. Zwei große nufiß, sweithärige Käjten, 
Wirthfhafe fehr gut geeignetes, neu erbautes ſo gut mie new. 

Wohnhaus, wildes um 1700 fl. affecurirt ift, | 30. Eine Parthie gute Baulumpen. 

und cırca 3 4 Juchart Wieden um und neben | 31. Um billigen Preis ein ned) nang neues, 
dem Haus hat, mit fehr billigen Eonbitionen ! großes Netenbuc fiir Mufik ohne Tert, und 
au verkaufen. Nähere Auskunft hierüber er: | ein eines Kelleifen. 
theilt man in Stectbern Haus No. 22, jedech _ 3%. Eine fhhöne vergeftete und getriebene ei · 
ert ittet man ſich (deifeihe Nachfragen france, | fene große Wirthfhart Taverne jum weißen 

15. Die früber fon öfters im Wocenblare | MER, von 150 ih. Gewicht, welche erft vor 
empfehlenen Grabjeichen — find in verfdiede: etlichen Jabren ‚neu gemacht worden iſt. 
ner Auswahl zu fehr billigen Preifen immer | 33. Sechs Bände, jeder Band 1 Buch blau 
au haben, fo mie auch fein chineſiſches Boi. Packmedian haltend , in folie, Nüd und Ed 
ment für die Den. Vergelder, — ebenfo we: Leder gebunden, zu einem Herbarium einge: 
gen Kocalveränderung 3 kange Schiff. Der richtet, ju dufierit Billigem Preis , bei 
einem · E. Publikum fih höfiet, für alles Eonrad Ulrich, Buchbinder, 
was feinen Beruf betrifft, empfeblende .... „beim Schellenbrunnen. 

E. Schneider, Maler und Yafirer, 34. Einige Er. gefärbter Seidenabgang. 
beim Grendel Die. 40. 35. Ein braunes 4 1/2 Jabr altes Pferd, 

16. Ein nedy in gutem Stande ſich befin: feltener Rätıfer, sum Reiten und Fahren ficher , 
dender Jager famt Ruder, Begen, Dede, | nebft einer in gutem Stand fid) befindenden 
Segelfaften und Tiſch. | Chaife, ein und zwsifpännig zu gebrauchen , 

17. Ein neues rundes 34 Eimer haltendes aud ein neuer chlitten, nad neuftem Ge— 
Fag mit mefingenen Hülfen, 1 altes rundes ſchmack nebſt Gefdirr. 

4 Eimer baltendes Fali, 3 neue ovale 1 Eis | 36 30 — 40 Fuder befte Gartenerde aus 
mer haltenbe, kem —— Moſerſchen Garten himer 

18. Schön vollkemmen dürres Eichenhelz dem Lindenhef, um billige Erlaffung. , 
von verfätebener Länge und Dicke, meldes 37. Auf der MWeid zu Mivfingen ift noch 
ich zu Faßhelz fehr gut eignen wiirde. An eine ziemliche Anzahl wehl aufbewahrter Trau⸗ 
gleichem Ort eine jo gut als neue Trottfchale , benträjch au verkaufen. € r 
nebft Zroifpindel mu Mutter und Stein. 38. Zei Orell, Fußli und Comp. beim Ei: 

18. 76 Saum Faſſer werden kommenden ; failer find zu baden‘: terländif 
Mitwed den 14. Sept., Morgens nm 10! Gebete auf ben bat Bertagyen 
Uhr, auf offene Gant gebradyt, welche ſich Dant:, 325 —— 1336. 
in Buchberg bei Eylıfau befinden, felbige find den 13 Herbili cheftet A 1 6 da⸗ 
meiftens weingrün,, von 6 bis 20 Saum ba Ju arebem Drud 9 Av 
tend in 6 Stucken im Eifen gebumden , die, Dugend a 10 8. 


felben liegen bei Wirth Keller, und können alle 
Tage eingefehen werden. Mach Verlangen 
Fönnte man ben Keller, in melden diefe 
Fäffer liegen, in auter Condition in Padıt neh: 
men, worm auch noch nebit diefen über 200 
Saum Fäffer gelegt werben Fönnen, 
um Verkauf: 

Ne. 331. ein Frauenort im Rraumüsfter gter 

. Bank im bintern Geflet. 

Ne. 445. ein dito im Fraumünfter 10ter Bunt 
im bintern Gefleg, 

Ne, 446. — - im &t. Peter Ster Bant 
hm vorbern Gefletz, vornen angezählt das 
Ste Ort im Sant. * 

Ne. 733. ein Männerert beim Sraumünfter, 
fünfte Zeile im vordern Gefletz Ablafijtähli, 

Ne. 914. ein Männerort im Rraumänfter öte 

Zeile im bintern Gefletz Ablafftühli. 
|&in Tragſeſſel faft wie neu. 

21. Ein ſchön ſehendes Kirchenert bei St. 
Peter auf der Emportirche mit No. 255. 

22. Eine fo gut wie neue Dra oner + Equi · 
Plrung fammt einem Mantel. Cine Waage 
mit Füpfernen Schalen, 2 Heine Weinfäftir. 

23. Zwei Ruhbetter, 2 Madratzen, 1 Volee, 
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In reinem Drud mit den zu leſenden Aa, 59. Don Stund an bis auf künftige Oftern 
piteln ‚ gebeftet a 1 f. , das Dutzend a9 fi. | ein geräumiges Manayin a plain pied, zur 
38. Ein aroßer gut gearbeiteter Eüpferner | Aufbewahrung für Redern, Baummolle oder 
Keffel, 10 Tauſen enthaltend , ın Dee ‚ bausrärhliche Sachen ; nadiufragen in dem 
febr dienlich, wird zu bifligem Preis erlaflen. | Laden sur Blume an der Sterhengaf. 
Das Mäbere ift im Berichthaus au erfragen. 59. Auf fommende h. Oſtern werden zunächſt 
39. Im Mebiliar · Magazin auf dem Eyer: der Sihlbrücke, zwei fehr fhöne, frohmu⸗ 
marft Me. 238. find in ſchöner Auswahl vor: ; thine und mit hertlicher Ausſicht auf das Yim- 
banden : Secretaird, nußb. und tann. Com: | matthal und die Seenegend begabte Wehngemä- 
moden, ein: und zweithürige Käften, nußb. er, woven das aröfere aus Grube , tapefir: 
runde umb tann. rumbe Tiſche, erd. und Heine ter Mebenftube, Küche, 3 tapeiirten Zimmern 
Tiſche, Nachttiſchli, Ztrehr und Brettliſeſſel, weren neh eins heibar, Magdenkammer, 
Fußfchemel, ein: und jweifhläfige nußb. und 1 s. vw. Abtritt, alles auf einem Beden, 
tann. Bettſtatten, ein» und zweiſchläfige Betr nebſt Keller, Holzbehälter und Plunderkäm- 
ten, Ruhbettgeftelle und Nuhbetter , Madraben, merli befteht ; das andere Gemadh „ welches 1 
Heine und arößere Spiegel mit vergeldeten | &tube mit Alkoven, 2 tapeiirten Cabinetten, 
und ord. Rahmen. J noch eine heigbare tadezirte Stube, 1 Küche, 
40. 1335r Weine u 2fl.20. und 3 fl. der  Holjbehälter, Plunderlämmerli und Keller 
Eimer, aus einem Privatkeller.. ‚ enthält, an ordentliche Familien ausgeliehen. 
41. Mehrere größere und Heinere Faͤſſer mit co. Ein Woehngemach ven jetzt am oder 
Eifen aebunden. j nad) Belieben foäter, iſt für eine Heine honette 
42. Zwei beftfondizienirte, mit ftarkem Eifen Haus haltung in Empfang zu nehmen. 
gebundene, nech weingrüne Fäſſer von 12 und | 61. Einige möblirte Zimmer mit ſchönſter 
13 Eimer, per Eimer fl., in Ne. 88. am der : Ausficht auf die Limmat, mit oder ohne Koft 
Schiffländi. , ! an benette Herren. 
43. Zum Verkauf oder Ausleihen: ein fo gut | 62. An einer der gangbarften Straßen der 
als neuer , beichlefener Markeftand um billigen " ; 





reis. frehmüthige, möblirte Zimmer nebft Keft an 
44. Aus einem Peivatbaus ınehrere ſchöne —— nu —— Ru 
Betten, Bettitatten, Rofihaar- Madraben, 
Strohmadratzen, Spiegel, Tiſche, Seilel, 
Nachitiſchli, Ruhbett und etwas Gefhirr. 

45. Bei der alten Eiche im obern Gemach 
find immer vorrärhia gemachte Rubebetten mit 
Kiſſen, fo mie auch feſtbeſchlagene, fehr artige 
Kanapee , Seſſel mit und ohne Springfedern, 
felid und qut gemacht, ganz fertig zu haben 
in fehr raifonablem Preis. 

48. Ein vierpläkiges Schreibpult ven Nuß- 
baumbel;. 

47. Ein Loch s. v. Güllen circa 100 Taufen 
haltend, welche aut fchöpfen ift, zu verkaufen 
eder auch zu vermierhen. 

48, Unterzeichneter beeilt ſich, feinen werthen 
Sönnern und Freunden anzuzeigen, daß er die 
bisher berve jhenen Wurftereien an der Kämbelaaß 
und Schmalggrube abgetreten , ımd nun beim 
retben Gatter neben dem Berichthauſe ein Cor 
cal übernemmen hat. Kür das ihm bisdahin 
gefchenkte Zutrauen herzlich dankbar, empfichlt 
er ferner feine aren, und wird Durch Mein: 
lichkeit und qute Rabricate das geſchenkte Wohls 
wollen beft möglıchit zu erhalten ſuchen. Des: 
gleichen empfiehlt fi feine Frau in Verkauf 
aller Arten baummellener gedruckter Hals · und 
Moastücher, Foulard neufter Defjin und befter 
Qualität in billigem Preife. 

David Schweizer, Bratwuriter. 


Zu kaufen wird begehrt. 

49. Ein ned) in gutem Stand fi) befinden- 
des Canape. x 
50. Ein Anfäßen-Etat vom Jahr 1836. 

51. Ein Warlerkeffel 1 Taufe baltend, 1 
Kinderfeffeli , 2 Derrenmäntel, 1 ned) braud) 
bare Guitare mir breitem Griffbrett. 

52. Es wunſchte jemand einen fürgenen noch 
webhl conditienirten Badkaſten mirtlerer Größe 
‚je eher je lieber zu Faufen. 

53. Alte Beniter. 

54. Frau Bufer von Aarau macht dem 
E. Publikum befannt, daß ſie fo eben bier 
antemmen it, um alte Herren, frauen 
und Kinderkleider einzukaufen, wofür fie ſich 
beftens empfiehlt. Ihr Logis üt im Haufe 
ven rn. Zundel, Anöpfmacher , imMieder⸗ 
dorf Do, 622. Ihr Aufenthalt ın hier dauert 
nur noch bis zum 16. dieſes Monats, 


No. 126, 3 Trewwen bed , wünfdte man 3 
bis 4 ordentlihe Tiſchgaͤnger anzunehmen. 

61. Auf Oftern 1837 eine neuerbaute froh: 
müthige Wohnung mit ländlicher Ausſicht, 
von 3 Seiten frenitebend , enthaltend 1 Stube, 
1 beisbared und 1 unheijbares Mebenzimmer 
Qurcgebend), 1 belle neue Küche mit eifener 
Kunſt und Bratefen, 1 Speistämmerli, 1 
Mänden: und Plunderfämmerli, Heolzbehälter, 
1 Kellerli, Dia für zum Aufbängen auf der 
Zinne. — Wegen Bauveränderung kann 10 
Tage nah Kirchweih am gleihen Ort an or 
dentliche Leute eine gleiche Wohnung überlaf: 
fen werden ; beim ebern Spiegel. 

65. Ein kleines heizbares Zimmer A plain 
pied für einen bonetten Herrn, an einer ans 
genehmen Lage der Stadt. ER: 

66. Da der Unterzeichnete Willens it fein 
in der Gemeinde Unter: Enaftiingen befitendes 
Heimwefen, welches beiteht in einer doppelten 
Vehaufung, Scheune, Beſtallung, Walde 


——— — —— — —— — —— ——— 


und einer ganzen Dorfsgerechrigfeit ; ferner für 
2 Stüf Vieh Fütterung, 2 Juc. Reben und 
5 Juchart Aderlano, auf drey oder ſechs Jahre 
iu verdachten, und befinahben auf Samftay 
als den 24. die eine Pachtgant abhalten laſſen 
wird; wozu Pachtliebhabere des freundichaft: 
lichten eingeladen werden, fib an bemeidtem 
Ort und Zeit des Nachmittags 4 Uhr im der 
Pintenfchent des Hrn. Ihierarjt Meyer, allme 
bie Sant abgehalten wird, recht jahlreich ein: 
jufinden,, wo die annehmbarſten Padırbeding- 
nie eröffnet und jedermann freundfchaftlich 
begesnet werden wird. 
Lanzreyhn den 9. Sept. 1836. 
i Heinrich Siegfrieh, 
67. Die Speifewirtbihaft ur Mauer, ber 
Fabrik der Herren Eicher, Woß und Comp. 
gegenuber. Mäberes ertheilt 
Salomen Rordorf auf der Mauer. 


63. An einer der gangbariten Straßen ift 
von Stund an ein Heiner Laden zu vermiethen. 

69. Ein Eleiner Keller chne Faͤſſer mir Platz 
ju circa 60 Eimer in Ne. 222. qr. Stadt, 

70. Ben Stund an ein beijbarer Laden 
ſammt Labenflübli dazu, an einer ber gang: 
bariten Strafien der aroher Stadt. 

71. Ein Ladenſchẽpfchen unten an der Aut: 
telgah Me. 306, allme man zu Waſſer und 
zu Land jufahren Fann, ven Stund an, und 
ju melden bei Sal. Müller auf dem Min: 
fterbof Do. 91. > 

71. Zum Ausleihen oder um billigen Preid 
su verkaufen: ein Fortepiano von 6 Octaven, fo 
gut wie neu, bei Claviermacher Fäfi 

BR an der Schlürfelgafi. 

73. Bei einem Arzt auf dem Lande, 2 gute 
Stunden ven der Stadt an einer Hauptftrafie 
wo möchentlih 2 Mal eine Port nad Zurich 
geht, werden bis Ende Sept. zwei frehmürbhige 
nicht möblirte Zimmer vacant, nebit Keſt und 
Bedienung. 

74. Ein frehmürbiges, mit ſchoͤner Ausficht 


Zum Ausleihen wird angetragen 


55. Ein Wehngemab in Mitte der! Stadt 
mit freyer Ausſicht, enthaltend 3 beijbare und 
1 unbeiibares Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
s. v. Abtritt, alles auf einem Beden, nebſt 
dazu gehörigen Abtheilungen , iſt auf b. Oſtern 
in Beſitz zu nehmen; dann ıft ven Stund an 
nech eine Heinere Wohnung ‚ enthaltend 1 Stu: 
be mit 2 Meberyimmerhen, 2 Kammern, 
* ‚ nebit gehörigen Abtheilungen, zu ver: 
mietben. „ 

56. Ein, ober mehrere mäblirte Zimmer 
mit fhönfter Ausſicht. 

57. Ein Wohngemah auf dem Münfterhef. 
Im verkaufen: Mehrere Quaderfteine. 


— — — — — — — — — — — — — 





Stadt könnte man durch Zufall zwei fehr | wünſcht man 


63. An der Badergaß beim Müniterhof | ausmöblirte heijbare 


\ 





und Brennbats, nebft 2/3 an einer Trette | 








vor 2 Jahren erbauted Wohngemach auf dem 
Birfchengraben No. 696. , beſtehend in_5 heizs 
baren und 1 unbeigbaren tapejierten Zimmer 
mit erforderlichen Wandfäften,, 1 Kübe, Kam: 
mer alles auf einem Beden mir einer abge» 
fonderten Thür beſchleſſen), ferner 1 Kammer, 

Plunderfammer , Holjbehälter, Keller, nad 

Belieben aud) Garten, auf Ditern 1837. 

75. Ganz nahe an der Stadt find 2 froh: 
müthige Zimmer für 4 ober 2 Rrauenzimmer 
mit oder ohne Koſt billig zu verleihen, welche 
von Stund un in Empfang genommen werben 
Könnten, 

73. mei heijbare, möblirte Zimmer mit ober 
chne Koft für honette Herren, in der Neuburg 
im Rindermarkt Ro. 318. 

77. Eine Behaufung mit ſchönſter Ausſicht 


auf den See, oder eine mit Badegelegenheit 
und weiter, ſchöner Umgebung, auf einige 
Mienate. 


73. Ein Gaben an der Marktgaßñ. 

79. Zwei Mehngemäcer mittlerer Größe 
in einer angenehmen rubigen Yage der größern 
Stadt nahe bei beiden Brücken, auf h. Oftern 
133 


7. 

80. In einem Pfarrhaus auf dem Lande 
Jemanden an den Tiſch zu 
nehmen. 

81. Mehrere aröfiere und Eleinere, gehörig 
Zimmer mit ober ohne 
Kot find von Stund an jum Ausleihen bes 
reit, Die frohmüchige Lage in der Nähe des 
Theaters iſt geeignet, diefelben allfällıg darauf 
Reflektirenden neh mehr zu empfeblen. 

82, Auf künftige Kirchwerb 1 ſchöner heiterer 
Wohnbeben, enthaltend 3 heijbare_Zimmer, 
1 Kabine, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Astritt, Plunderfammer und SHolzbehälter. 


u Zu entlehnen wird begehrt. 


83. Auf Oftern 1837, am liebften in einem 
der äußern Theile der Stadt und wo möglich 
im erften oder 2ten Stock ein Gemach, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben mit Nebenjimmer eder 
Gabinet, Kammern, Küche u. ſ. w., für eine 
Beine Ramilie ohne Kınder. 

81. Eine Heine Haushaltung fucht auf fünf: 
tige h. Oftern 1937 ein frehmütbiges ir 
gemach, wo möglich im ber Großmunſter 


J 


meinde. 


85. Sogleich eder auf fpätere Zeit ein großes 
unmöblirte® Zimmer an einem einfamen Ort, 
als Hörfaal wöchentlich zwei Mahl zu 8 
dien; man würde weniger auf Schönheit als 
auf deſſen Stille fehen. 

86. Ein Frauenert ın der St. Peterskirche. 

87. Ven Grund an mwünfdyt jemand eine 
Kammer und Plag in der Stube, in Zins 
au nehmen. 











Wachtragen nach Arbeit. 


83. Der Unterzeichnete macht dem E. Pub- 
fitum die ergebene Anzeige, dat er num feinen 
Beruf auf eigene Rechnung betreiben wird, 
und empfiehlt jid) mit allen möglihen in fen 
Fach eingreifenden Artikeln mir Verſicherung 
punttlicher Bedienung und billiger Preiſe. 

Geerg Bluntſchli, Spengler, 
in der greßen Brunngaß Ne. 425. 

89. Unterjeichnete nimmt ſich die Ehre ih- 
ren geehrten Gönnerinnen ju Stadt und Land 
anzuzeigen, dab fie ihre Wohnung verändert 
und nidyt mehr auf dem Predigerkirchhef, fon: 
dern bey Frau Wittwe Freudweiler in ber em 
ften Gab ın der Neuſtadt wohnt. Zugleich 
dankt fie für das bisher geihentte Zutrauen 
und wird ſich bemühen mis einer beiten Aus: 
wahl verfertigter Corſeis zu bedienen ; auch em 
pfieble fie ſich für andere Schneider Arbeit, 
ın oder außer dem ar —— Ko * ge 
neigten ruch. Liſette Ringger;/ 

N Schneiderin, Pe. 159. 

90. Es fucht ein Stuͤdirender, der mehrere 
Sahre bei einem Arzte war, eine Anſtellung 
in einer Apotheke. 

91. Ein Mann von 36 Jahren, der gut 
feanzefifh ſpricht, gute Bengaifle verwerten 
ann, wünfdt eine Anftellung in bier E n⸗ 
den; er läßt ſich willig zu allen Geſchaͤften 
re am fiebften in ein Wirths⸗ oder 

en! 


uf, 
*8 wanſcht ein Dann von 36 Jahren, 
der gu mis Pferden) umgeben kann, einen 


Platz bei einem Herrn oder Büterfuhrmann 


u 

fe Es wünfdt eine 
93. n 

nem Alter he in alten Hausgefchäften erfahren 

iſt, je eher je lieber einen Plaß zu erhalten. 
94. Eine rechtſchaffene Magd wunſchte von 

Stund an an cımen honetten Plaß zu kommen; 


und ſogleich eintreteu. 


fie fann gut fohen und verficht die Hausge ⸗ 


äfte gut. i 

ee Indem id einem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land für das mir bisanbin ge: 
fbentte Zutrauen meinen verbindlichſten Danf 
adıkatte, made ich zugleich die gebührende 
Anzeige, daf ich meine Wohnung Ne. 11%, 
aut dem Muniterhef verlaffen, und eine ſolche 
in No. 30. am Münfterhof neben dem ehema⸗ 
ligen Pfarrhaus bezogen habe. Da ich meinen 
Beruf als Bettmacherin wie bisher fortführen 
werde,fo nehme ich mir noch die Freibeit, mich 
dem gütigen Zufpruce und Wehlwellen des 
geehrten Publitums beitens zu empfehlen. 

Magdalena Fehr. 

96. Eine rechtſchaffene Perfen wünfdte einen 

Pas als Stubenmagd. 


Wachfragen nach Arbeitern. 


97. Es wird in 'ein Etabliffement am Zür 
cherſee ein Baummeollfärber geſucht, ber vor: 
züglich Graw und Blaufärben veritehen muß, 
auch gute Zeugniffe feiner Kenntniffe beſist. 

98. Ein —— Glaſergeſelle. 

99. Auf Lichtmeß wird ein Lehenmann ver 
langt, der das Rebwerk und Gartenarbeit ver- 
ſteht, umd gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 

100. Ein Anabe ven 13 — 15 Jahren jum 
Poften in einen biefigen Laden. 

101. Es wünfchte ein Mehanıler einen Ana: 
ben in die Lehre zu nehmen. 

102. Ein Scyreinermeiter am See_miünfcht 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen. 

109. Es mird. eine rechtſchaffene Magd ge: 
fucht , welche die Hausgefchäfte veritebt ; fie 
Könnte pon Stund an eintreten. 

104. N? wird eine ms guten Zeugniſſen ver: 
ſchene Magd verlangt. 

105. Wo eine rechtſchaffene flarke Dienſt 
magd geſucht wird, Die ven Stund an eintre: 
ten kann , ıft im Berichthaus zu vernehmen. 

108. Es wird eine rechrihaffene brave Magd 
rg + die den Hausgefchäſten vorftchen 

ann. 

107. Im Berichthaus it zu erfahren, wo 
eine ober zwei gefittete Töchter die Moden 
arbeit, waſchen, glätten, fo mie röhrlen und 
geffriren erlernen können. 

108. Ein gebilderes Frauenzimmer, welches 
deutſch und franzöfiich foricht, qlätten, nähen 
und friiieren Bann und Luſt hätte, mir einer 
Herrſchaft umter vortheilhaften Bedingungen 
els femme de Chambre mad Italien zu 
82* beliede ſich im Berichthaus um nahere 

uskunft anzumelden. 

„109. Kür einen guten Spinnermeiſter, ber 
im Fall it, fi ader feine merafifche Auffüh- 
many, fowe über feine Kenntniſſe und Thätig- 
ij digend ausjumeiien, ſteht in einer 
großen aus und iſchen Baummoilenfpinnerei un 
ter vortbeilbaften Bedingungen rin Pla offen, 
der fogleih angetreten werben kann. 

——— er Wong 
Jahren x n en häfti: 

finden Fönnte, 78 Berichthaus zu er · 


ragen. . 
111. Ein gefitteter junger Menſch könnte un 
ter bilfigen Bedingungen in die Lehre She ’ 
bei Schuhmacher Haufer in Wäpdenfchmeil. 
we Es — jemand dem Knaben, der 
von thſcha 
38 ır ft Eennt und franyd 








Nachfragen nach Verlornem. 
Matwoch Abends ben 7. Sept. gejen 
os Serfor ame Dienſtmagd bei der * 
————— einen Geldbeutel mir ů fl. 

Dar; redlichen Rinder wird em 

- —— EN 

wurbe ven ber 3 

se bis enanftalt eine fülberne 
der rebliche 


peloren, mit El. B. bezeichnet; 
geld m Veriihans 


wer 
Binder ifk-gebeten , fie gegen ein Zrint 


abzugeben. 


erhalten; er koͤnnte qute Zeugniffe aufmei: 
Perſon von beſtande | 





| „115. Eine arme Dienftmagd bat letzten Sam: 
flag Vormittag ein Perfpectiv verloren, von 
Garten mit Horn garniert, mit ſchwarzem 
Ehagrin überzogen, und mit 3 Auszügen; von 
ber Schmidgah im Miederborf, dem Waifer 
nach über die untere Brüde, um das Waldeck 
die Streblgaffe hinauf, über die St. Peters⸗ 
bofitatt bis zum Strohhef, ven da zuruͤck bie 
Weqaengaf hinab, über ben Weinplatz, längs 
der Wühre hinauf, bis zum Kornhaus, ie 
bittet den redlichen Finder dringend um Nüd: 
gabe, und giebt gerne ein qutes Trinkgeld. 


Ameigen von Gefundenem. 


115. Wer einen Geldbeutel mit etwas Geld ver- 
foren hat, kann felbigen gegen genaue Be 
fdreibung im Berichthaus erhalten. 

116. Den 5. Sept. if jemandem ein rother 
Hund mit weißen Füßen, Stumpenſchwan 
und einzm gelben Halsband, zugelaufen; der 
Eigenthuimer kann ihn gegen Einfdreib- und 
—— bei Arm. Seckelmſtr. Staub in 

ollishofen abholen. 

117. Sonntag ben 14. Zuguß in ım Wirths⸗ 

us Weyach ein weißer Spighund zugelau⸗ 
en männlidyer Art; der Eigenthlimer kann fel- 
den innert 8 Tagen abhojen um Einſchreib⸗ 
und Futtergeld, 

118. Da mir legte Woche ein Dachshund 
männlscher Art von Farbe ſchwarz und gelb 
mit weißer Bruft und weißen Taten, jugelau: 
fen iſt, fo bittet man den Eigenthumer ihn 
innert 8 Tagen gegen Einſchreib⸗ und Futter: 
geld abzuholen bei Jakob Walder in Enge, 


u Amtliche Argeigen, 


119, Publication. 

Aus Auftrag des Loͤbl. Domainen:Departe: 
ments wird Montag den 19. die, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe 
der f. g. alte Keller im ehemaligen Amthaus 
Kufnadıt, (mir circa 850 Emr. guten braud) 
baren Weinfäſſern belegt) auf bie Da:ter von 
2 Jahren durch Öffentlihe Steigerung verpach⸗ 
ter werden. Allfaͤllige Liebhaber belieben ſich 
in der Zwiſchenzeit file Beſichtigung dieſes 
Keller bei Kufer Uſter in Kußnacht anjumel: 


den. 
Zürich, den 6. September 1838. 
Bur die Domainen Verwaltung 
Zobler, 
Aeiuar. 
4120. Da die Stelle eines erſten Kanzliten 
in der Criminalgerichtskanzlei erledige iſt, fo 
wird hiermit den Afpiranten auf dieſe Stelle 
eine Friſt von 14 Tagen von heute zur An: 
meldung bei dem Praͤſidenten des Eriminal: 
gerichtes anberaumt, 
Züri, den 6. September 1836. _ 
Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Cantons Zurich 
M. Muſcheler, Gerichtsſchreiber. 
121. Es wird or jur Öffemlichen Kenne 
niß gebracht, da 
von Albiotieden, durch obergerichtliches Urtheil 
unter Vormundſchaft gefetzt ud ihm als Vogt, 
Herr Armenpfleger Rudolf Haller von ba, 
beygegeben worden iſt. : 
edermann wird erinnert mit dem Bevogteten 
ſich ın keine Rechtsgeſchäfte einyulaffen, fon» 
dern fich in diefer Bejichung an den ebbenann- 
ten € zu wenden, indem jede einfeitig von 
Sem Wa eingegangene Verpflichtung mid): 
tig if. 


Zugleich werden fämtliche. Gläubiger bes 
Mut aufgefordert , ihre Forderungen dinnen 
4 Wochen a dato der Gerichtekanjley ſchrift ⸗ 
lich einzureihen, unter der Andrehung, daß 
für alle binnen diefer Friſt nicht eingegebenen 
Ferderungen fpärerhin ken Recht gehalten 
ig x Sept. 208 

ürich den 5. t, 1836. 
. Im Namen des Bezirkögerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
J. David Rab. 

122. Befanntmadung. 

Sämmtlihen Jagdliebhabern wird anmit 
angezeigt, dab die Jagd im biefigen Canten 
diefes Fahr mit dem 4. October ihren Anfang 
nehmen und mit dem 34. December zu Ende 
eben wird. Die zum Jagen erferderlihen 
Patente fönnen vom 15. d. M. an gegen Er 











| 
| 
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Jakeb Multi, Modelſtecher, 


€ 


fegung ber gefeßlichen Gebühr ven aht Shwes=- 
serfranken bei den Bern Beirksftatthalter re 


in Empfang genommen werben, 

Züri, den 2. Ceptemb. 1838. 

Im Namen des fFinanjrathes 
Finsler, Recenfchreiber. 

123. Zufolge der von der K.R. oberflerz 
Hefvoftverwaltung in Wien erhaltenen Anzeige 
wird vom 4. d. M. an alle Freitag, Abends — 
eine Briefpeſt von Wien nah Seres und 
Salonich abgehen und ebenfe wöchentlich 
einmabl aus diefen zwei Orten in Wien an— 
fommen. 

Um mit diefem Abgang richtig zuſammen ⸗ 
suteeffen,. müffen bemnad die Briefe nad) 
Seres und Salenich in Zürich jeden Samita 
bis um 11 3/4 Uhr fräteftens auf die Po 
gegeben werden. 

Zürich, den 6. September 1836. 

Für die Poflverwaltung 
Schweizer, 
Poſtdirectetr. 

124. Wer auf der Limmat Schifffahrt treiben 
will, hat der Stadtpofizei Angerge zu machen, 
indem die Fahrzeuge und Gerärhfehaften ber 
Unterfuchung ud —2* unterwerfen 
find. Mer chne Anzeige Schifffahrt treibt, 
wird dem Berichte Übermielen werben. 

Aetum Zürih, den 8. Sept. 1338. 

Der der StabtpeligeirCommiffien 
ber &ecretär 
Weber, 

125. Bantanzeige, 

Mentags ben 19. Sept. a.c., Abends 5 Uhr, 
wird in u Gemeindhaus über bad ven 
dem fel. alt Schullehrer Weber am Wolfbach 
in hier, ganz von gebrannten Steinen neuer: 
baute, zu 3 Wohnungen eingerichtete Haus, 
mit fchönem Keller, circa 10,000 [_‘ Garten: 
land und die Hälfte Antheil an einem guten 
Sedbrumnen, eine jmeite Öffentliche Gant ab» 
gehalten werden. Die Eintheilung it fo ge: 
madt, daß nech füglih Plag au einem 2ten 
Gebäude vorhanden ift. Die Solidirät, die 
vortheilhafte Einrichtung x. bedürfen Feiner. 
meitern Empfehlung. Die Vedingniffe Eönnen 
bei der Santbeamtung_eingefeben werben. 

Kottingen, den 8. Sept. 1836. 

Die Gantbeamtung. 

128, Bantanzeige. 

Freitags den 23, Sept. 1338, Abends 4 Uhr, 
lähe Mitr. Paulus Briefemann bei der unten 


Brüde im Riesbach folgende daſelbſt liegende 


Sebäulichkeiten und Güter öffentlich veriteigern. 
Namlich: Ein mıt Mo. 62. a. begeichnetes 
Wohnhaus in 2 Abtheilungen; bie erfte Ab: 
theilung enthält einen ſchönen Keller, auf dem 
tten Boden 3 Stuben, 2 Küchen, 3 Neben: 
immer, 1 Zinne, von welcher man eine ſchöne 
usſicht auf den See und das linke Seeufer 
genießt, 1 5. v. Abtritt; auf dem 2tem Boden 
3 ihöne Kammern nebit 2 geräumigen Win: 
den. Die imweite Abtheilung, in welcher ge: 
genwärtig cin Pintenſchenkrecht ausgeübt wird, 
enthält 4 Stube, 3 Nebenyimmer, 1 geräumt 
gs Wirthſchaftszimmer, 1 Keller,. 1 5. v. 
betritt, 4 Holiſchevf und Schmweinftall , 1 Ke⸗ 
gelbahn und 1 fböner Sarten vor dem Haus. 
erner eine neue mit Do, 234. bezeichnete 
Wohnung, enthält 1 Stube, 1 Kühe, 2 Ne 
benzimmer, 1 Kramladen, 1 Keller, 1 Winde 
und 4 s. v. Abtritt; ferner 4 Trottgebäube 
und Tretten. Vorbeſchriebene Gebäulichkeiten 
werben zuerſt theilweiſe, dann aber auch fam- 
merhaft auf die Sant gebracht. Ferner ein 
gang neu von Stein aufgeführtes, aber noch 
nicht ausgebautes, mit Ne. 62. c. begeichnetes 
Wohnhaus, welches enthält: ein großer gan 
in ber Erbe ſich befindlicher Keller mit Plaß 
für mwenigfiend 600 Emr. Fäffer. Auf dem 
item Boden die Einrichtung zu 1 Stube, 
4 Kühe, 2 Nebenzimmern, 1 Kramladen. 
Auf dem 2. Boden die Einrichtung ju 1 Stube, 
1 Küche, 2 Mebenzimmern, dann 1 große 
Winde, Ferner 1 neue Wehnung unter glei 
dem Dache, enthalt 1 Stube, 1 Kühe, 
4 Nebenzimmer, 1 Werfftatt und 4 Winde, 
dabei ein geräumiger Latenfbepf, Sammt · 
tihe Gebäulichteiten baden Antbeil an einem 
Sodbreunnen. Ferner circa 8 Juch. Wirſen, 
Neben und Acer zumäcit b:ı den Gebäulich 
keiten ara A — *8 you 
und vortbeilbafteite maben elarek, ım 
fi dajelbit Sand in üderflüfitger enge von 





findet, und wird baher auch im mehrern Ab- 
ıbeilungen auf die Gant gebracht. Dann ned) 
1 — Hol; im Hirslanderberg. 

äulichkeiten und Güter, weiche am See ⸗ 
fußwege in einer ber ſchönſten Gegend liegen, 
befinden fi in gutem Zuftande. 

Die Gant, zu welcher jedermann freund» 
fchaftlich eingeladen wirb, findet im erftbefchrie: 
benen Daufe fatt, Die billigen Kaufbebin 
gungen werben bei Eröffnung berfelben befannt 
gemacht, Fönnen aber auch in ber Zwiſchengeit 
bei dem Eigenthuͤmer — werden. 

Riesbach, ben 3. t. 

aa Die — — 

27. In Folge erhaltener Verſilberungsbe⸗ 
un Ri Yen Unterzeichneten Freitag den 
16. dieß, Abends 8 Uhr, eine Sant abgehal 
ten werben, über Vetter, Bettſtatten, nußb. 
Käften, Buffert, Tiſche, zinnernes und küpfer⸗ 
nes Gefchirr, Mannstleider, Wiegen, 

Fluntern den 8. Sept. 1336. 

Frank, Gemeindammann. 

128. Unter Auffiht der E. Gantbeamtung 
Unterftrafi läßt der Unterzeichnete in ber Senne 
dafelbit Freitags den 16. dief, um 3 lihr 
Abends, fein nur 4 Minuten von ber Stadt 
entferntes Heimweſen auf öffentliche Gant brin: 
gen. Dasielbe beflebt in einem Wohnhaus 
mit 4 Stuben, $ Kammern, 4 Kücen, ein 
Angebäute mit einem Stubchen, 5 Helibehäl: 
ter, 2 große und 3 Heine Keller, 1 Ziehbrun: 
nen im Hauſe, 2 s. v. Schweinſtälle, 2 5. v. 
Abtritte, Anıheil an 2 Brunnen. An Ausges 
lände 3 Velg. Garten und Reben, Die ©» 
tiditat des Haufes, tie fhöne Lage und die 
Nähe der Stadt empfehlen dasſelbe von felbit. 

Die Gantbetingnufe * — bei 

m Eigenthumer eingeſehen werben. 

— . Zeit wird ein 28 Emr. haltendes 
neued Weinfah auf die Gant gebracht, gegen 
baare Bezahlung. 

Unterfirafi, den 7. Sept. 1836. 

Heinrih Brunner im Steinhaus, 
Die Gantbeamtung 
der Präfident: Gimpert.  _ 

129. Die Loͤbl. VBürgerfhaft wird anmit ın 
Kenntniß geſetzt, daf in ben beiden neu auf- 
geführten Übekäuben zwiſchen dem Hechtplatz 
und Einſtedlerhef nech einige Buden zur Ver. 
padıtung auf bevorſtehende Kirchweih frei find, 
daber biejenigen, melde allfällig zu deren Ile 
bernahme Luft haben, ſich innert 14 Tagen 
a date bei dem Tit. Herrn Stadipräſidenten 
anmelden, und auf ter Stadtcanzlei dafür 
einfhreiben laſſen Fönnen, mebei einzig ned) 
bemerkt werten muß, daß tie Verpachtung 
ver der Sand nur proviſeriſch ftatt finden fann, 
mit dem Vorbehalt, bie Padırverhältnifle für 
fimmtliche neu errichtte Buben erft ſpäter der 
finitio zu — —— 

üri en 3. Septem e 

— Der dem Ctabtratbe 

der Siadiſchreiber. 
In deffen Abmefenheit 
der Subſtitui 
€. 9. Ulrid. 

130. Da auf erfelgte Mefignatien fi eine 
Polizeibienerftelle erledigt finder, fo werden 
alle diejenigen Perſonen, melde auf biefe 
Stelle afpiıteren, aufgefordert, ſich binnen 
14 Tagen a date bei dem Tit. Prafibium der 
Statipoligei zu melden, und auf der Stadt⸗ 
canglei zur Einſchreibung ſich einzufinden, 

ürih, den 3. September 1836. 
Ver dem Stabtrathe 
die Stadtcanzlei, 

131. Vem 27. auf den 28. Auguit a. c. 
find ven ber Stadipoltzei des 1. Beſzirks nach⸗ 
folgende, auf dem Sonnenplaß liegen geblie⸗ 
bene Gegenftände in Beſchlag genemmen wer: 
den: j 

fünf Vierfäßli mit G. bezeichnet, 

ein leeres Oehliaß, — 

ein Faß, wahrſcheinlich mit Eiſen eder 
Gußſand angefüllt, mit M Z. bejeich⸗ 


net. 

Für tie Verabfolgung dieſer Gegenflände 
bar fi) der Eigenthümer an Hrn. Stabdtrach 
Rohm zu wenden , Ne. 15. ın Ctadelhefen. 

Züri, den 6. Sept. 1938. j 

Mamens der Stadtpolizei 
, das Secretariat. 
"432. Da die Straße längs der Sihl ber 
Ausbeſſerung bebarf, fo wird biemit zur allge: 
menen Kenntniß gebracht, daß diefelbe ven 
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künftigem Samſtag ben 10. bie, bis Mit: 
mod) den 10. nicht befahren werden kann, 
Zürid), den 5. Herbſimonat 1836. 
Die Stadtpelgei, 
133. ®antanzeige 
Freitags den 16. Sepib. 1836, von 2 Uhr 
——— an, wird in der Weinſchenke des 
[2 
Bılce im Riesbach eine Gant über mehrere 
neue Commeden von ſchönſtem Nukbaummafer, 


Paultıs Briefemann bei ber untern ı 


rumbe und vieredhige neue nunb. Tiſche, nebſt 


mehrern andern hausrarhlicen Gegenſtänden, 
abgehalten werben, wozu Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen find. 
Hieebach, den 3. Septb. 1836. 
Die Gantbeamtung. 


134. Mit Bewilligung und Natification ber 
Lobl. Waifenbehörden wird Dennerftags den 
15. September 1838 unter Aufficht und Rei: 
tung der Bantbeumtung Kilchberg im Wirths⸗ 
haus zum Löwen in Bendlikon öffentlich ver: 
fteigert werden: 

Das von dem jüngfthin fel. veritorbenen 
Semeindratb Heintich Mägeli im Boͤndler⸗ 
Kilchberg beſeſſene Heimweſen, welches beſteht: 
Ju einem wohlaebauten deppelten Wohnhaus, 

einer aroßen Scheune nebit Anhänafchepf, 

einem Waſch · und Brennhaus mir Schütte 
auf demfelben, 2,8 an einer Troite und 

Virnmühle, 3/10 an der im Bondler ſtehen⸗ 

ben Sennhütte; ferner circa 6 Ju. Baum: 

garten und Mattland, circa 2 Judy. und 

3 Vrlg. Reben, 1 1/2 Drla. Matt: und Terf⸗ 

land, circa 3 Juch. 1 Brig. Ader, circa 

9 Juch. Matt: und Strebland, und endlich 

circa 2 Juch. Helz und Beden. 

Die Liegenfhaften find in gutem Auftande, 
ſowie fi) überhaupt tiefes Heimmelen durch 
feine vortheilbafte Tage befonders auszeichnet 
und ven felbit «mpfichie, 

‚ Kaufliebbaber find eingeladen, inzwiſchen 
biefed Heimweſen zu beaugenfdeinigen und 
dann am Ganttag felbit, des Machmittags 
3 Uhr, ſich bei der Sant zahlreich einyufinden, 
allwo die Gantbetingniffe eröffnet werden. 

Kilchberg, den 5. Sept. 1936, 

Namens der Gontbeamtung 
das Secretariat. 


Vermischte Anzeigen. 
135. Preofpeftus 


ber Töchter Erziehungs: Ankkalt 
in Milden, Kantens Waadt. 


Das ſeit fünf Jahren in Dachsfelden befte 
bende Zächter-Inflitut des Gern Kroffard: 
Veirol iſt num in das fehr geräumige und 
ihön_ gelegene Schloßgebäude Node : fort 
bei Mitden verlegt werden, 

Inden durch diefe vertheilhafte Local» Aen- 
terung die Anftalt au an Umfang bedeutend 
erweitert, und bereits alle Vorforgi zur Huf 
nahme in Liefelbe getroffen werden if, fo neb: 
men mir und die Freibeit, Eltern eder Ver 
münder, welche ihre Töchter oder Pflegeröch: 
ver fremden Erziehungs: Anftalten anjuver: 
trauen gefonnen find, feldende Anzeine au machen. 

1. In unfere Anſtalt verden Tochter von 
8 bis 13 Jahren aufgenommen. 

2. Die Unterrihtsgegenitände, melde ven 
drei Behrperfenatien mit möglichfter Gründ: 
lichkeit gelehrt werben, find: 

Vibliſche Religion u. Religiensgeſchichte; 
deutſche und franzefifhe Sprache und 
Virteratur; Maturgefbichte, Melt: und 
Schweigergeſchichte „Mathematik, eo: 
srapbie. Calligraphie, Zeichnen und 
Geſanqunterricht. 

3. Ueberdieß echalten die Töchter Unterricht 
in allen verfommenden, feinen und ge 
möhnlihen weiblichen Handarbeiten, fe 
mie auch wechſelsweiſe praktiſche Anlei⸗ 
tung zu Führung des Haushalts. 

+ Der jährluhe Penfiend-Preis für Etzie⸗ 
bung, Unterridyt, Koſt, Logis und Wäfche ift 
338 Schmweijerfranfen, vierteljährlicd vor: 
ausjablbar. 

. Unterricht in der Mufit, Clarier, Gui— 
tare x mird jährlih mit 40 Schweizer: 
franten beſenders Eezahlt. 

6. Jede Penfionstechter fell bei ihrem Ein: 
ti in die Anſtalt mit eigenem Tifch: 
Service und Bett Lingen verſehen fein. 

Ueberzeugt, daß alle Erfenntniß ehne fittlichen 
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Grund keinen Werth hat, und daß alle Bit: 
dung nur dann rechter Art if, wenn fTe durch 
Religion belebt und durch Qugend gebeilige 
wird: werden wir es flets jur Hauptaufgabe 
unferer Anitalt machen: „Die uns anvertrau- 

ten Zöglınge auf driflic.religiöfem Beden 

für das göttlich Wahre, Gute und Schöne 

zu erziehen.’ 

Schloß Roche⸗fort bei Milden, im Juni 1B36. 

Der Directer 
ber Töchter Erziehungs Anftalt: 
. „Broffard:Boirol. 

136. Die mit Ende diefes Menaths verfallen: 
ben biefjährigen Einlagen in die zürdperifche 
Alterdpenfionscafla werben Freitags den Olten 
Herſtmonat und Samffags den Uen Wein: 
menarh in der Waqnerſchen Apotheke auf dem 
Münfterhof, eine Trerpe hoch, bergen, durch 
ben Verwalter Eflinger, Prüzeptor. 

137. Ein honettes Haus in Neudhatel wünſcht 
einen zmölfjährigen Knaben gegen einen Alters 
geneſſen in ein Pfarrhaus hiefiger Land ſchaft 
in Tauſch zu geben. 

138. Ein ſittlich guter Knabe ven 14 bis 16 
Jahren, der fid) fräter etwa dem Pehrikanı 
mibmen möchte, kann ſogleich in diefes Foc 
einſchlagende Beihäftigung finden. 

139. Diejenigen verehrten Freunde der Ju: 
gend, welche gefinnet find, auch biefi Fahr 
daß vereinte Schießen des obern Gymnaſiums 
und der obern Induſtrieſchule durch ihre gütigen 
Veiträge zu unterflüßen, find höflich erfuche , 
diefelben bis zum #2. Sept. dei E. Hegetfhmei« 
ler in der Schipfe Me. 345. H. St., eder bei 
O. Werdmüller hinter dem Münfter Ns, 237. 
gr. St. abzugeben. 

140. Anzeige, 

Diejenigen, in Zurich eder deſſen Umgebun—⸗ 


gen fit) aufhaltende Mufikfreunde, denen es 


erwünfdht fein Fönnte an den Leiſtungen des 
Orcheſters der allgemeinen Mufikgefellihaft , 
fei es in den Congerten oder im Theater, re- 
nelmäßigen Antbeil zu nehmen, werben 
biemit eingeladen, fi in Zeiten bei dem Ka: 
pellmeifteramte ju melden, bamit dasſelbe in 
den Stand geſetzt werde, je nach der Zahl 
der Mitwirkenden die Ordyeitereinrheilung für 
den künftigen Winter zu bemwerfitelligen. 
Züri, den 5. Dept. 1930. j 
Für das Kabellmeiſteramt 
‚Binsten 
141. Denjenigen, welche mit mir in Geſchaͤfis ⸗ 
verbindung ſtehen, oder mirffpärer Geſchäſte 
welche meinen Beruf befchlagen, übertragen 
mellen , mache ich hiemit die Anzeige, dad ich 
am 418. Sept. mich in Zurich niederlaſſen und 
bafelbft im Zeliweg nmächſt am der neuen 
Rämiſtraße wohnen werde. 
Winterthur den 6. Sept. 1336. 
Burrer, Cant. Fürfpred, 
ven Winterthur. 


142. Wer geneigt ſeyn fellte 7 bis 8 Frauens 
perfenen während einer. acht wöchentlichen lin: 
terrichts jeit in Koft und Yogis zu nehmen , be 
liebe fi bei ter Canzley des Geſundheisra⸗ 
thes zu melden. 








Preise der Lebensmittel. 


Der Mürt Kernen an. — 
Der Mütt Rongen 2f.208.b63 8 
» m Bohnen * 31.358. bis 4 0 
„ Erbin 4. 365. bes 
72 7) Gerſte Sf. — ß. bg 35 
Das Viertel Hafer vo — 2 











Verkündigungen. 


Verſtorbene. 

Sr. Andress Wolf, Sporrenmacher. Mir. 
Joh. Cafpar Mahler , Clafer, von Oberftraf. 
Jakeb Meyer v Wiedikon. Fr. Euſabetha Bleu: 
ler, Schutzenmeiſter g Hs. Jakeb Roſenſteck ven 
Hirelanden ehl. gel. Hausfrau. Fr. Anna 
Buͤnzli, Heinrich Binder v. Wiltberg ehl. gel. 
Hausfrau, ſtarb in Hottingen. Fr. A. Barbara 
Weber, Heinrich Gibel von Oberhauſen, Pir. 
Kleten, ebl. gel. Hausfrau, farb in Hirslau ⸗ 
den, und Rrau Catharina Fluri, Jakod Bej- 
hardt von Alıflätten ehl. gel. Hausfrau, 
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Zürcherisches 
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Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 15. September 1836 
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Alels-Artikel. 
41. Ebhriiterh Dusel, von Zürich 


bezieht diefe Meſſe mit einer ſchönen Auswahl 
Mollentücher, Drap de Dames, Zephir, Ca: 
ſterines, Rlanelle, Melteng, einfarbige Cafe: 
mie, Caſemir neuveaute, einem befonders 
ihyönen Affertiment von ſchwarzen und gefarb 
ten Merines, einfärbigen und gebrucdten Thi— 
bets, Winterthuregeug , karrırten Merines 
für Kinderkleider und Mantelfutter, Bembafin 
bredee, Donna Maria und gedruckten Lady für 
Damenkleider, Poppelines brochéee mi soies, 
Alewine , Indienne, Percale und Mouſſeline 
su Rutter; wollenem und feidenem Giletzeug 
nebit mehreren andern Artiteln. Er empfiehlt 
dieſes Lager einem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land, unter Werfiherung der billigſten 
Preife und guter realer Bedienung zu gütigit 
geneigtem Zuſpruch beftend. Seine Bude iſt 
auf dem untern Graben, mittlerer Reihe No. 
133 — 140. 

2. Zu gütigem Zufpruc empfehle mich 
auch dieſe Meffe in Bieber, Meoltengs, Ge 
ſundheitsflanellen, Futter · und Peljparchent , 
frangöftfche , engliſche, glatte und gedruckte 
Thybeis, karrirte Merinos, wellene Tücyer , 
Draps de Zephir, 8/4 und 44 breite 
Eafjinets und Winterthurerzeuge in großer Aus: 
mahl, Halbſeidenzeuge, geſtrickte Unter weſten 
und Calegçens, einfürbige wollene Shawls, 
gedruckte ganz leinene und baumwollene Fou⸗ 
lards, Mastücher, Triege, gefärbte Percale, 
Manſcheſter, Mankin, Guͤetszeuge, Luſires cı. 

Heinrich Gugelj 
auf dem ebern Graben in der Allee. 

3. Anpeige und Empfehlung. 

Ic) werde biefe Meffe ſewie biäher auf dem 
ebern Graben Pe. 22 — ne —— 
der Hen. Gebruder Schoch, feil haben, ebenfo | 
meinen Laden im Rindermarft Ne. 350. er: 
öffnet laifen ; mein engliſches Eallıce’4: (Ins 
dienne) Lager ift auf das befte und voliſtandig⸗ 
fe affertiet,, auch halte ich feine Tücher, fe } 
wie feine Zephir-Tücher in allen Farben, Me: 
rin, Thidet/ gedruckte Merino und Donna- 
Maria oder faglonirte Merine, Melteng, Ge: 
fundbeits: Flanell, wollene Frauen immet Hals 
tucher, feine gedruckte Tuch⸗ Gilet, Tircaffias 
und ned) vieles mehr, 

Ich verfpredhe die möglicht Billigiten Preife , 
Ya apfältigfte Kerne gut fürbiger Waare, 
e mir das gefchenfte Zu 
JeRt werben zu a — — 
„A. V. Neuburger. 
* * Endsunterzeichnete beziehen auch dieſe 
* t 4* beworbeng Bude auf dem 
e een Draden mit einem vellftändig affertirten 
ager in Mefing:, Stahl: und Eifenwaaren, 
fowehl für Partitularen in ——* Ge: 
genen als aud für Profeilloniften im 
ertzeug en umd Befdlägwaaren, und emmfeb: 
len ſich, unter Verdankung des bisher gürigft 
senoffenen Zuſpruchs, dem ehrenden Publifum 
su Stadt und Land, mit der Zuficerung befter 
und billigſter Bedienung Lafelbit fewehl ald 
wie auch im Laden auf dem Münfterbef. 
Gebrüder Scheod und Comp, 


5. Empfeblung. 

38 —— beſuchen gewohnter Weiſe 
ärher bſtmeſſe umd empfehlen fi €. 
I Publilum zu Statt und Yand ergebenft , 
Det np len Familien. Wappen, Handlungs 
de „haften w.,in Geld, Zilber, Srabl, 
- “tal, — fo wie in geldenen Ringen, Na. 
eu und Schriften (in: und auswendig), auf 

Übergefdyirre jeder Art — auf Sdyilde und 
— iffe von Seideriparaplue x., bef. empfehlen 
he fih für Bemeinde-&igit — ebenfe für Ber 
nendammanmnämter und anlegen der Ge: 
gen Bon allen fönnen Mufter vorge- 
res werben; recht ſchöne Arbeit und bie 

igſten Preife werben zugefidert. Ihr Ars 
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beitsplatz iſt foriwährend in der Mitte ber 
gten Linie den Mebon nach, gegenüber von 
Hen. Gasperi aus Mapland. 

3. %6. Brupbader und Sohn, 
Pertfchaftftecher, zur Harmenie 
in Wiübenfchmeil. 

6 Unterzeihneter wird diefe Meffe mit ei» 
nem fhönen Lager von wajlerdichten Seiden⸗ 
hüten auf Filz befuchen ; da er mit biefem La⸗ 
ger aufzuräumen fucht, fo wird er biebilligften 
Preife halten; feine Bude if auf dem untern 
Graben Ne. 265 und 266, dahero einem zahl: 
reihen Zufpruch entgegen ſehend, empfiehlt ſich 
dero ergebenfter Jak. Heinr. Barth, 

Seidenbutfabrifant. 

7. Unterzeichynete beziehen die gegenwärtige 
Herbſtmeſſe zum Erftenmal mit ihrem Fabrikat, 
als: Puppentöpfe von Papiermahe von den 
erd. bis zu ben feinften Sorten mit Glasaugen 
und Saartouren, auch Puppenleiber von Leder in 
allen Größen, desgleichen allerley Thiere nach 
der Natur gearbeitet von verfhiedenen Größen, 
Man verkauft ſewohl en Gros ald en Detail. 
Der Stand ift auf dem untern Graben im 
Fahrweg Ne. 166 u. 167. Wir empfehlen 
uns einem geehrten Publikum höflichſt. 

Bolfmar und Sohn, 
- aus Ilmenau. 

8, Untergeichneter danke dem geehrten Pub: 
likum für das mir geſchentte Jutrauen und 
mache hiermit die Anzeige , daß ich über dieſe 
Meſſe wieder beitens verjehen bin mit feinen 
und gröbern Herren: und Anaben-Lnterleibli, 
geſtrickten und gewobenen Herren: u. Frauen⸗ 
zimmer Strümpfen und Kinderfträmpfen, wol ⸗ 
Ionen, leinenen und baum wollenen Stiefel» 
Strumpfen nebit meinen ſchen längſt befannten 
Fantaſie⸗, fleret- und baummoellenen Herren⸗ 
und Frauen immer⸗ Strümpfen , feidenen und 
baummallenen,, glatten und Ajour- Frauen: 
zimme Handſchuhen. 

J. Ch. Seel zum ar. Schiff No. 515. 
während der Meile auf dem obern Graben 
Me. 310 u, 311. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


9. Bei Unterzeichnetem liegt eine Samm⸗ 
lung ven circa 8000 Bon. frangdjifher Bücher 
sum Verkauf ; diefelben werden alle ju fehr 
herabgeſetzten Preifen (oft nur den zehnten 
Theil des Ladenpreifed! ) abgegeben. Verjeich⸗ 
niffe find gratis zu haben, und die Bücher 
können zu jeder Zeit befichtigt werden. 

Außerdem befige ich eine Anzahl gebrauchter 
franzgöfifher Nomane, die ih zu 3 B. pr. Bd. 
erlaſſen kann. 

J. J. Siegfried, Buchhdfr. 

10. In allen Buchhandlungen iſt au haben, 
in Zur bei Orell, Fußli und Comp. im 
Elſaſſer: 

Der Rat —— bei dem Scief- 

und Buckeligwerden, 

eder faßliche Darſtellung der verſchiedenen Ver⸗ 
krümmungen des Ruckgrates und der diätetiſch⸗ 
ghmnaſtiſchen Mittel, durch welche dieſe Ver 
krummungen verhütet und leichtere Grade der⸗ 
felben geheilt werden können, ven Dr. A. 
Schmidt. Lte Ausg. 8. Leipzig, Wienbrad, 
Preis: 92 ß. 

11. Bekanntmachung. 
WohlaſſortirtesLager zur Teilette, 
für Herren und Damen. 

E. €, Publikum wird andurch geziemendſt 
zur Kenntniß gebracht, dañß bei Unterzeichne⸗ 
tem ein wohl aſſertirtes Lager von aller in das 
Bedürfnin der Toilette für Herren und Das 


men einjhlagenden Artikeln zu beliebiger Ause | und einfarbigen Thibet 


wahl auf Verkauf vorhanden it, als haupt: 
ſachlich: 

Die vorzäglichiten Geruhs-Pommaden, die 
wohlriehendften Oehle, Eſſenzen, Ertraits 
und beitilfirten Waſſer ; feinfte Saifen, Tink⸗ 
turen und Pulver. 

Dann ein befonderd ſchöner DVorrath von 
eleganten Kopfbürften, Bart, Zahn und 
Mägelbürften. Berner ein ſchönes Aſſortiment 
von Saar: Kämmen und der feinften Waſch⸗ 
Schwämme, 

Beſonders anzuzeigen üt: ber Erhalt nad): 
ftehender , bier noch unbekannter Artikel, als: 

Duplirx· Waſſer zu Vertilgung aller Arten 
von Flecken aus Seide und Wolle , dem 
Stoff und Farbe unbeſchadet. 

Indiſche Wurzeln von Vitiver, ju gedoppel: 
ter Benutung, als Austreibung der Mot: 
ten und Beibringung eines Wohlgeruchs 
in Kleiderſchränken. 

Eine Putverforte zu beliebiger Umſärbung 
der Kopfhaare. 

Da bie ſaͤmtlichen Artikel dieſes Lagers im: 
mer ganz frifch von erfter Quelle bezogen wer: 
den, fo kann deren Aechtheit und Guͤte ſewohl 
als die Billigkeit ihrer Preife ſich jedermann 
von felbit empfehlen. 

Zugleich wird auch befannt gemacht, daß 
daſelbſt im Fache der Coifferie⸗ und Frilir 
Kunft zu haben und zu beftellen find: 

Peruques et Toupés metalliques, und 
ven jeder anderen beliebigen Art. 

Dann: Perügues mit ganen NatımSchei: 
teln für Damen, und Haartouren nebit 
aller übrigen in diefen Beruf einſchlagen⸗ 
den Arbeit, alles nach Vorſchrift des dieß ⸗ 
falls in Paris geltenden neueften Ge: 
ſchmackes. 

In Verbindung mit dieſem bier annoncirten 
Befcdyäfte, wird daſelbſt auch eine ganz neue 
Parifer-Zeitfchrift: Le bon ton, Journal 
de modes , reich mit Modefupfern verfeben, 
gebalten, die monatlich dregmal erfcheint, und 
morauf bei Unterzeichnetem Abonnements ange 
nommen werben. 

Hiefür hat nun die Ehre fih E, E. Pub: 
likum gegiemendit zu empfehlen 

Zürih im September 1336. 

Schönberger, Coiffeur, 
No. 280. an ber Spiegelgaf. 

12. Die Unterjeihneren haben die Ehre ei 
nem biefigen und auswärtigen Publifum ihre 
bedeutend vermehrte Miederlage der folideften 
und neuften Bijeuterie und Quincaillerie · Waa⸗ 
ren beſtens ju empfehlen. 

Bei Gelegenheit der bevorſtehenden Meſſe 
erſuchen wir hoͤflichſt unſerr werh. Gönner uns 
in unſerm Magazın an der Schifflande zu bes 
ehren , indem wir die hiefige Meſſe nicht bes 
fuchen werben. Gebrüder Ponti, 

13. Einem verehrten Publikum zu Stade 
und Land zeige ich hiermit an, daß ich auch 
diefe Meſſe nicht beziehe , und empfehle dagegen 
meine, beftens verfertigten Bürſtenwaaren in 
meinem Verlag bei Hrn. Kägi beim Spiegel, 
dem Berichthaus gegenüber, zu fernerm ges 
neigten Zufpruch beitend. In den feinen Waͤa · 
ren, wie 4. B. mit Zahn und Nagelbürſten ı. 
bin ich wieder mit ſeht ſchönen und ſolid gear 
beiteten Serten beſtens verfehen. 

- Brau Sinnen auf Dorf. 


14. Wohnungs-Ber änderung. 


Endesunterzeihnete machen dem verehrten 

ublikum zu Stadt und Yand bie ergebene 
54 f u © Land bi b 
Anzeige, daß _fle ıhren Yaben an ber Strehl- 
gaffe zum MWaldegg Mentag den 19. dieſes 

änzlidh verlaffen, dagegen jenen am Münfter- 
—* Ne. 114. beiieben —5 — em: 
pfebfen fie ihr auf’s befte ——— ager „be 
ſtehend in Shaw ,. A ein” Seien 2 
farrirten und einfarbig® gedruckten kg 
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masdcirten Mäntel, Donna Maria, Inbienne, 


Dr 72 





28. Zwei Offiziers Uniformen, 1 paar filberne _ 49. Ein großes und ein Heineres heijbares 


Mouffelinette , Jaconet, Seidenzeug, Alephine, ! Epauletten nach neufter Fagen , fo qut wie neu, | Zimmer mit Ausſicht auf die Limmat famut 


MouffelineFaine ', Foulards, Weltenjeug‘, | 2 Degen, einer davon ganz neu, alles um billigen 


HerrenHalsbinden und Cravatten , Tifch- und 
fteppiche, wollene Damask und Möbelzeuge, 
heefervietten , weiße und farbige leinene Sad: 
tücer, weiße Piqués. Bettdecken und Unter⸗ 
röcke, Flanelle, Finet, wollene Herren⸗ und 
Damen-Hofen, Jacken, Berren- und Damen- 
Handſchuhe, feidene, wollene und baummollene 
Strümpfe, Schärpenbänder, Tafchen, Schlaf: 
röce, Corfettenzeug und mehrere andere bier 
nicht bemerkte Artıkl, Sie verfprechen bil: 
ligfte Dreife und reellfte Bedienung. 
Sebrüder Eiolina, 
15. Von den früher annencirten tabellariſch 
geordneten Megiftern der in Koſt und Kohn fte 
benden Perſonen, Gefellen, Dienftbothen x. 
zur bequemen Eingabe an bie löbl. ‚Stadtpofi- 
key in Quartheften oder in einzelnen Blättern 
jind wieder zu haben bey 
3. Kull Ne. 284. an ber 
Steingaffe; 

Ebenfo Geburts, Taufe, Confirmatiend- , 
Verehlichungs und_ Beerdigung + Tabellen 
für die Wehlehrw. Sm. Geiſtlichen zu Ger 
meindsregiftern ; ferner beutfche und franjd- 
ſiſche Wechſel, Anweifungen , Bradhtbriefe , 
Rechnungen, Mufterkarten , Etiquetten, 
ſchwarz und in andern Bas; fo wie gum⸗ 
mirte, Abdrefifarten , Notenpapier u. ſ. w. 
au ſehr billigen Preifen. i 
16. Endsunterzeichneter empfiehlt fi mit ei⸗ 

ner Auswahl acromatifcher Fernröhre von 

verfchiebenen Größen, Herrem und Damen. 

Lorgnetten, Theaterperfpective, Youpen , alle 


Arten Brillen in Schiltkret, Silber , 
Stahl und feinem Horn , Staarrenglär 
fer, alle Arten (feine perefcopi ſche Brillen 


alkfer, bie ich im jebes Geſtell fallen merbe; 
rilfen, die von mir gekauft werben, Fönnen, 
wenn fie nicht das Gewünſchte leiften,, inner 6 
Tagen unentgeltlicy ausgetaufcht werden, und 
ftelle jedem Abnehmer frey , die Släfer von den 
Hrn. Aerzten unterfuchen au laffen, um fich 
von ber Aechtheit zu überzeugen; auch nehme 
ich in dieſem Fach einfhlagende Reparaturen 
an, und verſpreche billige Preife und fchnelle 


— 
N. Häfeli an der Stordengaf. 
17. Ven ben beliebten Bajaderen Tricottü⸗ 
cher und dergleichen = find Dußendweife 
wieder zu haben, im Laden zur Tiefenſchmide 
im Niederdorf. 
18. Friſche itronen find zu haben bei 
F. Bed, GConditer , im rotben Gat: 
ter. 


‚19. Enbsunterzeichnete dankt einem E. Pub. 
likum ju Stadt und Land für das bisher ger 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt fid) ferner mit 
ertra gute Huͤpen, DOfleten mit oder ohne 
Mandel, und auf Veftellung hin Wärfeli und 
Maͤndeli, das ib. A 24 fi, auch gute Nudeln, 
das 16.316, 7u. 8f. 
, Frau Rambli, 
, im äußern Rennweg Po. 311. 

20. Aus einem Privatkeller 100 bis 120 
Saum beftgebaltene weiße und Schiller 183ar 
Yandmweine ven guter Qualität, werden aus 
Mangel an Platz zu billigen Preifen um Ver: 
fauf angetragen; auch wird Faßweis davon 
verkauft, im Fall fih nicht Liebhaber für das 
ganze Quantum zeigen fellten. 

21. Feiner 1934r Wein aus der Gegend 
von Winterthur, wird Fuderweis um billigen 
arg verkauft ; nahere Auskunft ertheilt 

ulzer am Neumarkt in Zürich. 

22. Ein 100 fl. haltender Schuldtrief. 

23. Sechs neue runde Fäſſer von 40, 35, 
18, 12, 10 und 8 Eimer haltend von ganz 
dürrem Holz, ftarf mit Eifen gebunden, und 
aufs beite gearbeitet, bei Küfer Wieland 
su Yudretifen in Thalweil. 

24. Der Küfer Meyer an der Scheiterli 
gaß find 4 neue ovale Faͤßli zu haben, eines 
3 Eimer, zwei 7 Eimer umd eins 2 Eimer hal⸗ 
tend fo mie auch runde eimerige und täufige. 

28. Ein noch in gutem Stande befindliches 
Kanapee. 5 

28. Eine einfchläfige Bettftatt von Mußbaum ⸗ 
belj mittlerer Größe, eine dito neue von Tanı 
nenholz nach neuelter Bagen. 


27. Eine gute ſtarke Doppelflinte mit neuem 
Feuer, 














Kammern, Winde, Plunderfammer,, einen 


oft. 

50. Bon Stund an ein heijbares , tapejir- 
tes Zimmer mit Eabınet, am liebiten fir einen 
Herrn ber feine eignen Möbeln hätte. 

51. Ein heijbares Zimmer mit Ausfiht ger 

en bie Limmat von Stund an, für henette 
erren ober Frauenzjimmer; bei Schneidermftr, 
Trachsler zur Blume an der Storchengaß. 

52. Ein geräumiger heijbarer Laden im un⸗ 
teren Theile der Stadt gelegen, ven Stund an. 

53. Ein Zimmer jur Aufbewahrung ven 
Mobilien, von Stund an. 

‚54. Von Stund an ift eine Heine Kammer 
in 28 J we © 

55. Ein fehendes Frauenort in der St. Pe: 
terskirche. * 

56. Auf Oſtern 1837 werben ein paar ſchöne 
MWehngemächer in dem neuen Gebäude im 
Ihalader No. 4. H. St. von dem Cigenthü: 
mer ausgeliehen, j 
57. Ein, oder mehrere möblirte Zimmer 
mit fhönfter Ausſicht. 

583. Ein Ladenſchöpfchen unten an der Aut 


Pre j 

2P. Bei Büchſenmacher Kern in Zürich an 
ber Auauitinergoh: 2 Doppelflinten und eine ein: 
fache Jagdflinte mebft verfdiedenen Arten Pir 
ftofen und 4 Säbel nebſt Kupvel nad Ordo⸗ 
nang. Er kauft auch alte Gewehre und nımmt 
auch ſolche zum Verkauf an: ebenfalls Eauft 
er oder tauſcht er ein altes Meſſing, Kupfer, 
Bley, Zinn, altes Eifen. 

80. Ein an einer heitern und gangbaren 
Straße, zu mehreren Begangenſchaften wehl 
einzurichtended großes Haut. 

31. Ein ſchöner großer Ofen famt Zubehörd, 
älterer Facçen. . 

32. An der Röligaß No, 129. find Herren: 
Stiefel von feinftem Kalbleder , fauber und gut 
gearbeitet, zu den bilfigften Preifen zu haben. 

33. Circa 350 Ctr. Deu befter Qualität. 

34. Das Emdgras von 7 Juchart Matten. 

35. 54 Stück eihene Gartenftüdli, e Schub 
fang und 4 und 5 Zell und 5 und 6 Zell 
die; ein rundes 24 Eimer haltendes Zah mit 


Eıfen gebunden. telgab Me. 306, allmo man zu Waſſer und 
36: Bey Unterjeichnetem find zu haben, zu Land zufahren kann, ven Stund an, und 
fdöne forrirte Nelten- Ableger, das Stuck à 45., | Au melden bei Sal, Müller auf dem Mün- 


erhof No. 9. . 


bey welchen die Karben bezeichnet find, 
—— ** 59. Gan nahe an der Stadt find 2 froh⸗ 


ob. Holder, Gärtner, 
in Unterſtraß. 
37. Ertra ſchöne Parifer Seidenpelüfche: 
Hüte auf Filz, fo wie graue Filzhüte, nad) 
neuefter Faqen, find immer fomehl in ganzen 
Partien ald auch einzeln zu billigen Preijen 
zu haben, im Tuchladen zur goldenen Traube 
in der arofen Brunngaſſe. 
38. Gut gebeiited Nebfleifch nebſt fettem 
Geflügel, alles wie man es verlangt, dreffüirt 
nad Belieben , auf Beitellung bei 
Joh. Megli zum obern Spiegel. 
39 Gaſthof⸗Verſteigerung. 
Der Gaſthof zum Adler in Schaffhaufen fe 
wie ber Defellfhaftsgarten vor dem Schwaben: 
tber gelegen, merben Donnerftag den 22ten 
diefed Monats, Nachmittags 2 Uhr, aus freier 
Hand öffentlich verſteigert werden und zwar 
mit oder ehne Möbles, Die Kaufsbedingniſſe 
werden am Werfteigerungstage befannt ge 


mit oder ohne Koſt billig zu verleihen, welche 
von Stund an in Empfang genommen werben 
ohne Koft für honerte Herren, in der Neuburg 
im Rindermarft Ro, 318. 
1837. 
nehmen. = 

Zu entlehnen wird begehrt. 


Könnten. 

. 61. Zwei Wohngemächer mittlerer Größe 
#2. In einem Pfarrhaus auf bem Lande 

| 63. Ein Frauenort in der Kirde zu St. 








müthige Zimmer für 1 oder 2 Frauenzimmer 

60. Zwei heijbare, möblirte Zunmer mit oder 
in einer angenehmen ruhigen Lage ber größern 
Stadt mahe bei beiden Brücken, auf h. Oftern 
wünfhte man SJemanden an den Tiſch zu 
Peter, im vordern Gefletz. 


Uachtragen nach Arbeit. 
64. Dem verehrten Publikum zeige ich bie 
mit an, daß ich meine Wohnung in Ne. 368. 
verlaffen , und nun eine andere an ber Augu⸗ 
finergaffe in No. 261 bezogen habe. Id em: 
pfehle mid dem verehrten Publitum ju ge 
neigtem Zufpruch. 
Friedrich Rahn, Graveut. 

65. Da Unterzeichneter auf dieſe Kirchweih 
feine Wohnung verändert hat, und nun aus 
der Heinen Brunngaß in die große gejogen ift 
Ne. 430, fo dankt er herzlich für das geihent: 
te Zutrauen, nnd empfiehle fich aufs beſte auch 


macht, wezu Kauflıebhaber höflichſt einladet. 
V. Haafı, Adlerwirth. 
40. Zwei beũtkondizionirte, mit ſtarkem Eiſen 
gebundene, noch weingrüne Fäſſer von 12 und 
13 Eimer, per Eimer 3 fl., in Ne. 89. an der 
ifflänbi, 

41. Ein och s. v. Güllen circa 100 Taufen 
baltend , welche qut fhöpfen it, zu verkaufen 
eder auch zu vermierhen. 


Zu kaufen wird begehrt. | 


42. Es wunſcht jemand eine wohleingerich ⸗ 
tete Otoßbäckereh je bälder je lieber Kaufs ! ? 
oder Pachtweiſe zu übernehmen. am neuen Wohnorte in Verfertigung aller Sr: 
43. Es verlangt jemand einen alten noch ten Schuhe und Stiefel. Guter Waare und 
brauchbaren Schüttftein in billigem Preis zu I ſchneller Bedienung kann man verſichert ſeyn. 
E Joh. KAnupp, Schuhmader, 
in der großen Brunngaffe No. 430. 

66. Madlle. Ducommun de Berne, 
courliere en corseis a l’'honneur de 
prevenir a l’'honorable public, quelle 
scra logé cepandent un mois chez 
Mons. Escher, peintre et ‚vernisseur 
au Hirschengraben No. 107. 

97. Ein Mann von mittlerm Alter , der in 
der doppelten Buchhaltung und übrigen Comp 
teirarbeiten bemanbert iſt, die deutfche , ita⸗ 
lieniſche und franzöſiſche Sorache ſchreibt und 
fehr gute Zeugniſſe — kann, wünſchte 
in ein gutes Handlungshaus Anſtellung zu 
finden. Mähere Anskunft hierüber ertheilt das 
Buͤreau dieſes Blattes. 

63. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perſen 
von beſtandenem Alter an einen honetten Platz 
u femmen; fie kann kochen, nähen, ſtricken, 
möbltte Zimmer mit gutem Tiſch und ſchener rinnen und verftcht alle Hausg febr gut. 
Ausjidht an benette Herren zu verlieben, auch 69. Es wanſchte eine rechricaffene Perſon 
ift an gleichem Orte ein ausgezeichnet gutes eine Anitellung ald Stuben: oder Ladenmagd, 
neues jSortepiano zum Werkauf, fo wie eine | auch, wann es ſeyn kann, gem in eine Wirth» 
gute italienifhe Violin, welche durch rn. Mur | fhaft «eine Anftelung zu erhalten; fie kann 
fidirefter Müller von Stuttgart nad) der news | qur fchreiben , rechnen und lefen und ift mit 
ſten Spielart —— worden it; ein Bogen | gutem Zeugniß-verfehen. 
und Kiftchen Könnte auch dazu gegeben werden. | 70. Eım Mädchen aus Schwaben , welches 
43. Durch Zufall ven Stund an 2 Zimmer, | die Hautgefchäfte gut verfteht und gute Zeug» 
wovon das eine beuybar, für Herren mit oder | niſſe vorweiſen Fann, ſucht einen ienſt als 
ohne Koft, im Seefeld, Stuben: oder Kindermädchen. 


aufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
44. Von Etund an 300, 400, 500, 600 fl. 
auf zweifache Tedige Unterpfand. 

45. Ein Wohngemad Aufierft frehmüthig 
und ſennenreich in der Fl. Stadt, enthaltend 
3 Stusen mir Wandkäſten, 1 Nltoven, 8 
arößern oder Heinern Oſtern 
1837 anjutreten. 

46. Gay nahe an. der Stadt in einer der 
fdönften Lagen iſt auf bh. Oſtern 1837 ein fehr 
beauem und jchön eingerichteter Wohnboden zu 
verleihen, berfelbe emihält 3 Stuben, 2 Ca 
einer, mweren das eine hejbur; 1 Mägden- 
kammer, Kühe, Plunderfammer, Holzbehäl— 
ter, Keller und s. v. Abtritt. 

47. Im Haus No. 5. im Thalacker find 2 


eller ; auf h. 


— — — — — — 


71. Eine junge Perfon , welche bie Schnei⸗ 
berarbeit erlernt hat, wünfdhte an einen Pla 
als Stuben: oder Kindermagb im bier oder 
auswärts; fie könnte gleich eintreten. 

72. Eine juverläfige, in folgenden Leiſtungen 
eübte Perfon, wünſchte in eınen Bäder: oder 

pejereilaben einzutreten ;_fie kann ſchreiben, 
rechnen und verfteht alle Handarbeiten binrei- 
hend, auch kann fie alles Backwerk machen 
und wird mit gefäliger Zuvorkommenheit jeder: 
mann bedienen. j 

73. Es wünfdhte eine rechtfchaffene Perfon, 
die auch mit Kındern gut umzugehen meiß, 
von Stund an als Stubenmagd in Dienft zu 

treten. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


74. Einige Schaafwellfpinner fünden Arbeit 
zu quten Bedingungen; man müßte fi) aber 
bald melden. ß 

75. Ein Schneidermeifter auf der Landſchaft, 
bei welchem Schnitt und Arbeit gründlich er: 
fernt werben fönnte, wünſchte einen Anaben 
in die Lehre zu nehmen. , 3 

6. Ein Küfermeifter aus hiefiger Stabt 
wünfdht einen Anaben ab bem Lande unter 
billigen Conbitienen in die Lehre zu nehmen. 

77. Es wird eine rechtichaffene Maad geſucht, 
weldye die Hausgeichäfte verfteht; fie Eönnte 
von Stund an eintreten, j 

+78, Ein gefitteter junger Menſch Könnte un 
ter billigen Bedingungen in die Lehre treten, 
bei Schuhmacher Haufer in Wädenſchweil. 





Nachfragen nach Verlornem. 


79. Eine goldene Stecknadel; wer fie ge 
funden, kann im Berichthaus erfahren, ,_ wo 
man fie dem Eigenthümer gegen einen anftän- 
digen Zinberlehn zurückgeben kann. 
80. Freitag den 9. dieß verlor eine Dienſt⸗ 
magd vom Bleicherweg über den Neuenmarkt 
bis auf den Münfterhof jeinen braun feidenen 
Reg enſchirm. Der redliche Finder wirb dringend 
gebeten , benfelben gegen Erkenntlichkeit in No. 
525. gr. Stadt abzugeben. ‚ 

S1. Wahrſcheinlich aus Merfeben ift auf 
dem Rarhhaus ein grun feidener Schirm weg ⸗ 

enemmen meorben; man bittet denfelben dem 

bwart Gujer dafelbit abzugeben. 

82. Sonntags den 29. Auguft iſt ım der 
Weinſchenke beim Kreuz Me. 5. eine grofie 
Schnupftabaddefe von Buchshoij H. und W. 
bezeichnet, vielleicht ſcherzweiſe weggenommen 
werden; follte ſolche immert 8 Jagen dem 
Eigentyümer nicht wieder zurückgegeben werden, 
würde man ben Thäter ald einen Hausdieb an: 
fehen, und polizeilih darüber verfügen laffen. 

‚83. Samſtag den 10. dieß gieng von Zürich 
bis nach Affoltern ab einem Heinen Wagen eın 
Radſchuh famt Kette verloren. Der redliche 
er iſt höflich erfucht , felbigen bei Kleinbäc 

auf an der Marktgaß abzugeben, wo er ein 
gutes Trinkgeld zu erwarten bat, 

84. Vor circa einem Vierteljahr üt ein auf: 
gerichtetes Leiterwageli mir einem Deichfel aus 
dem Hof de3 Hrn. Poſthalter Künzli im Nies: 
bad) entlehnt werden, ohne dem Eigenthümer 
davon Kenntniß zu geben. Nun it man dem 

Entfehrier bereits auf bie Spur gefoinmen, 
umd erſucht ihn daher den befagten Wagen 

wieder an Ort und Stelle zu chun, daß Falls 
er.ihm mehr brauche, wieder entiehnen Kann. 
Sollte ſolches nicht geichehen, fo würde man 
ihn eines Diebjtahls ſchuldig mahen und den 
Gerichten überweifen: 

. 85. Letzten Samſtag, als den 10. die, ift 
jemandem in der Gegend von der Germe eine 
gefarbter Siickriñ verloren gegangen’; wer ihn 
mödte aufjehoben haben, it erſucht, ihn im 
Modenmagazin neben ter Gerwe abzugeben 
gegen Erkenntlichkeit. 

86. Letzten Dienſtag wurde von !ver Sof. 
Kate big gegen der Blindenanftalt eine filberne 

adboje verloren, mit Ei. ©. bejeichnet; 
der retlie Finder üft gebeten, fie gegenein Trint 
geld ım Berichiha us abzugeben. 


Ameigen von Gekundenem. 


87. Ein geldenes Ketteli. 
PR Ber circa 14 Tagen ik eine füberne 
rille gefunden werben; der Finder wunſchte 
fie dem Eigenthümer jurücjugeben. 
89. Wer feit legtem Samitag einen Schirm 
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vermißt, und benfelben befhreiben Bann, kann 
3 > Huber, Bratwurſter, im Niedardrf 
abholen, e 











2 Amtliche Anzeige 

90. In Auftrag der Stiftpflege werden Frei⸗ 
tags den 16. Serbmenat 1836, Morgens 
9 Uhr, im Haufe zur Vermwalterei circa 10 Sick 
fehr qute, zum Theil neue Räffer, enthaltend 
von 10 — 50 Emr., jum fauf auf offene 
Steigerung gebracht. 

Die Bedingniffe werben am Steigerungs- 
tage felbit jedermann bekannt gemadht werben. 

Züri, den 10. Sept. 1836. 

Die Stiftdbeamtung. 
Ne. 328. H. St. 
i Vogel. 

91. Den fämmtlihen Käufern der Fäffer 
aus dem Morbaßerfeller wird anmit bekannt 
gemacht, daß biefelben gegen baare Bezahlung 
bei Untetzeichnetem bezogen werben Eönnen, _ 

Zürid, den 12. Sept. 1836. 

Die Stifrsbeamtung. 
Te. 328. H. St. 
Vogel. 

‚92. In Folge gemachter Nachgebote wird 
über das Haus zum Engel an der Kirchgaffe 
eine weite Steigerung auf Donnerftags den 
15. Sept. 1836, Nachmittags um 2 lihr, 
auf dem Locale felbit angeordnet. 

Die Steigerungsbedingniffe werden dannzu: 
mal bekannt gemacht werben. 

Zürich, den 10. Sept. 1338. 

Die Stiftsbeamtung. 
Ne. 328. H. St. 
Vogel. 

93. In Auftrag ber Stiftäpflege wird der 
zu einem Magazin fi trefflich eignende Raum 
unter ben Hauſe jur Schulley an der Kird: 
geile, ber bis dahin als Keller benutzt wurde, 

orbafifeller genannt, für Vermierhung auf 
offene Steigerung gebracht. Die Vedingniffe 
werben am Zage der Steigerung felbit, Don: 
nerftags den 15. Herbitm. 1836., Nachmittags 
4 Uhr, in dem gegenüber liegenden Haufe zum 
Engel jedermann bekannt gemacht werben. * 

ürich, den 10. Sent. 1836. 
Die Siiftsbeamtung. 
Ne. 328. A, St. 
Vogel. 


94. Publication. 

Aus Auftrag des Loͤbl. Domainen:Departe: 
ments wird Montag ben 19. dieß, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe 
der ſ. g. alte Keller im ehemaligen Amthaus 
Kußnacht, (mit circa 850 Emr. guten braud): 
baren Weinfärern belegt) auf die Dauer von 
2 Jahren durch Öffentlibe Steigerung verpadh 
tet werden. Allfallige Liebhaber belieben ſich 
in der Zwiſchenzeit für Beſichtigung dieſes 


Kellerd_bei Küfer Uſter in Küßnadhr anzumel: 
ben. Zurich, den 6. September 1836. 
Für die Domainen Verwaltung 
Zobler, 
Actuar. 


95. Der unbekannt abweſende Jean Samuel 
Marc Vorel, Schloffergefelle v. Vevey, weh 
her eines in hier verübten Diebitahles befchul: 
dige ift, wird hiermit aufgefordert, innert drei 
Monaten von dato vor dem Cantenalverhör: 
amte in bier ſich zu ſtellen, ausbleibenden Falls 
weiters verfügt würde, mas Rechtens. 

Zürich, den 13. September 1836. 

Im Namen des Eriminalgerichtet 
des Cantons Zurich, 
M. Nüfbeler, 
Gerichtsfchreiber. 

96. Da die Stelle eines erſten Sanılifen 
in der Criminalgerichtskanzlei erlediat iſt, fo 
wird hiermit den Afpiranten auf diefe Stelle 
eine Frift von 14 Tagen von heute zur An: 
meldung bei dem Prafidenten des Criminal: 
gerichtes anberaumt, 

Zürih, den 6. September 1336. _ 

Im Namen des Criminalgerichtes 
des Cantons Zürd 
M. Nüfhyeler, Gerichtsſchreiber. 

97. Leber den rechtlich ausgetriebenen Chri⸗ 
fteph Meyer, Lippen genannt von Weyach, 
bat das Bezirksgericht Stegenfberg auf Mitt · 
med) den 12. October 1830, Mergens 8 Uhr, 
zur _Berrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld» 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 


















Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver ⸗ 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
auf Stempelpapier, fo viel mb. 
IR Beilegung ber Beweisurfunden in 
Original oder in beglaubigter Abfchrift bis fpä: 
teſtens den 30. Herbftm. 1836 zuuftellen, am 
1: tfertigungstage felbft aber perfönlich ader 
durch Berollmädhtigte auf dem Gerichthauſe zu 
jerfbeinen, alles unter der Bebrohung , dafi 
Schuldner , die ihre Eingabe ju machen unter 
laffen , angemeffene Nachrheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anſprecher aber (die grund» 
verficherten jeboch mur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei ber Eollscationd erhandlung, und Amar 
unter iu gewärtigender Orbnungsbufe, einge: 
ben —— ſpaͤter aber bamit von der vor: 
andenen Maffe ausgefchloffen,, oder, ſoweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden, endlich bie 
am DVerrehtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverfidyerten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile , welche aus der Untenntnifider Ver: 
bandlungen und Gerichtäbefchlüffe entftehen 
Könnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 
Zürid am 9. Sept. 1336. 
Im Namen bes Bezirkögerichtes Negenfperg 
die Notariats Canley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


98. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 


naue Eingabe 
fi unter 





Urih Haufer von Zmweidlen , ber farre 
lattfelden , hat das —** ulach 
auf Montag den 3. October, Morgens 8 Uhr, 


zur DVerrechtfertigung Tag angelegt. 

Es ergehtdaber an alle läubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprahen und Ber 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Canley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original ober in beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis foäteftend ben 23. Sept. 1836 
suzuftellen, am WVerrechtfertigumgstage felbft 
aber perfönlich ober durch vollmäd)tigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaflen, angemeffene Nachtheile 
zu gemärtigen- hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit Be: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnungss 
buße eingeben Eönnen, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt ſind, ebens 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Creditoren jedoch wies 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un ⸗ 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichts 
beſchluſſe entitehen Könnten, an fich felbft zu 
tragen hätten, . 

„Geben den 7. Serbfimenat 1836. 
Im Namen des Bejirksgerichtes Bülach 
die Motariatd-Canjley Ealifau. 
Landſchreiber Denzler. 


99. Mit Bewilligung der reip. Vormund: 
ſchaftsbehẽrden und unter Vorbehalt der Ratir 
fication derfelben wird unter Auffiht und Leis 
tung der unterzeichneten Gantbeamtung Dien⸗ 
ſtags den 27. September, Nadymittags um 
2 Uhr, im Haus zum Steljli, Ne. 303. b. im 
Neumarkt, eine zweite dffentlihe Gant abge 
halten werden über nachfolgende für jeden Beruf 
äußerft vortheilhafe gelegene Wohngebäude. 

1) Das Neuhaus, Me. 303. a. im New 
marft, fammt Bintergebäude, einem laufenden 
Brunnen im Hof, nebft mehrern dazu gehören: 
ben Deconomiegebäuben und Kellern. 

Das SHintergebäube befigt ein Baurecht, 
deſſen Benutzung nun durch bie bereit# länge 
demfelben angelegte Strafe und das Aplaniren 
des ehemaligen Obmannamısgarten hödyit vor- 
theilhaft geworben iſt. 

2) Das Wohnhaus zum Stelzli, No, 303.b. 
im Neumarkt, äuferft bequem eingerichtet, 


Diefe Wohngebäude werben fammethaft oder 
einzeln verfteigert werden. — Die Kaufbebing: 
niffe werden an der Gant ſelbſt befannt gemacht, 
ſtehen aber in der Zwifchenzeit bei Hrn. Era 
mer» Efcher im Neuhaus, Ne. 303, a. im 
Neumarkt, zur Einfiht bereit, bei melden 
fi) alfänige Kaufliebhaber für Befichtigumg 
diefer Yecalitäten gefälligft melden wollen. 

Zürich, den 12. September 1838. 

Holzhalb, Stabtrath. 


100. BGantanzeige 

In Folge Verſilberungsbewilligungen 
werden Mentags den 19. dieh_ und felgende 
Tage in der gewohnten Gantftube auf dem 
Helmhaus nachfelaende Gegenftänte, als: ein- 
und jweifchläfige Betten und Bettſtatten, ein 
Secretair von Mahagenihelz, eine Steckuhr 
mit Olatgehäus, nußbäum. und tann. Comme: 
den, Tıfhe, Kupfergeſchirr, ein: und zweithu 
rige Glaskaſten; ferner feine Geld» und Silber ⸗ 
Epauletten, ganz und halbfeine geld. u. ſilb. 
Beuillens, Geld- und Silberborten, aller Ar 
ten Venbens, Wollenserten, Quaften, Mil, 
tairgefhling, Gelde und @ilberfaden, nebft 
vielen andern Pefamenter: und Anopfmadyer: 
waaren. Ein Redenbuch enthaltend diverfe 
ned ausitehende Conti, einige Stüde feine 
und mittelfeıne Wollentücher, verſchiedene med» 
ciniſche Bücher, verfteigert werden, und ben 
Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung über 
taffen, woju das refp. Publitum höflichſt ein: 
ladet 

Zurich, den 40. Septb. 1836. 

J. J. Nüfbeler, 
Stadtammann. 
101. Gantanzeige. 

Unter amtlicher Feitung läft Herr Johannes 
Werder Münftigen 22. Herbſtmonat, Abents 
5 Uhr, im Gafthef zur Senne in bier, auf 
Öffentliche Steigerung femmen. 5 

Sein am Seefußweg zu Küfnadıt fieaendes 
MWohnhaus, enthaltend 2 Stuben mis Neben: 
zimmer, 4 Küche, 2 Kammern, 1 Winde mit 
Rauch· und Plunderfammer,, 1 Keller, worin 
5 Weinfäffer ven circa 23 Emr., Waſchhaus 
und Hol ſchobf. 

Circa 4 Orig. Pflanzland nahe beim Haus. 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſes wehl: 
nelegene, in beftem Auftand ſich befindende 
Wehnhaus zu befichtigen und bei ber Verſtei⸗ 
gerung ſich eingufinden, 

Kuf nacht, den 10. Herbſtm. 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
das Secretariat. 

102. Gantanzeige. 

Montags den 19. Eept. a. c., Abends 5 Uhr, 
wird in biefinem Gemeindhaus über das ven 
tem fel. alt Schulichrer Weber am Wolfbach 
in bier, aan; ven gebrannten Steinen neuer: 
baute, zu 3 Wohnungen eingerichtete Haus, 
mit fchönem Keller, circa 10,000 [_) Garten: 
fand und die Hälfıe Antheil an einem guten 
Sedbrunnen, eine imeite öffentliche Gant ab. 
gehalten weiden. Die Eintbeilung it fo ge- 
macht, daft nech füglich Pla iu einem 2ten 
Gebäude rorbanden iſt. Die Solibität, bie 
rortbeilbafte inrichtung x. bedürfen Feiner 
wei ern Empfehlung. Die Vedingniffe Fönnen 
bei der Gambeamtung eingeſehen werden. 

Hottingen, den 8. Sept. 1836. 

Die Gantbeamtung. 
103. Gantanzeige. 
Freitags den 23. Sept, 1836, Abends 4 Uhr, 
Take Mitr, Paulus Wriefemann bei der unten 
Brücke im Riesbach felgente dafelbit liegende 
Oebäulichkeiren und Güter Sffentlidy verftergern. 

Nämlich: Ein mit Ne, 62. a. bezeichnetes 
Mohnhaus in 2 Abrheilungen; die erfte Ab 
theilung enthält einen ſchönen Keller, auf dem 
ten Beden 3 Stuben, 2 Küchen, 3 Meben- 
immer, 1 inne, ven welcher man eine ſchöne 
Ausſicht auf den See und das tinfe Seeufer 
nenieht, 1 5. v. AÄbtritt; auf dem 2ten Boden 
ſchene Kammern nebft 2 geräumigen Win 
ton. Die weite Abtheilung, in welcher ge: 
semwärtig cin Pıntenfchenfrecht ausgeübt wird, 
enthält Stube, 3 Nebenyimmer, 1 geräumt: 
ges Wirthſchaſtäzimmer, 1 Keller, 1 s v. 
Abtriut, Hol iſchevf und Schweinſtall, 1 Ku 
gelbahn umd ſchener Garten vor dem Haus. 
her eine neue mit Me, 234. bezeichnete 
Wohnung, enthält 1 Stube, 1 Küche, 2 Ne 
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benzimmer, 4 Kramladen, 1 Keller, 1 Winde 
und 1 s. v. Abtritt; ferner 1 Xrottgebäude 
und Trotten. Vorbeſchriebene Gebaulichkeiten 
werben juerft theilmeife, dann aber aud) ſam⸗ 
methaft auf die Gant gebracht. Ferner ein 
gang neu ven Stein aufgeführtes, aber ned 
nicht ausgebaute‘, mit Mo. 62. €. bejeichnetes 
Wohnhaus, weldyes enthält: ein grefier gan 
in der Erde ſich beſindlicher Keller mit Plat 
für wenigftens 600 Emr. Fäffer. Auf dem 
iten Boden die Einrichtung zu 4 tube, 
4 Küche, 2 MNebenzimmern, 1 Kramladen. 
Auf dem 2. Boden die Einrihtung zu 4 Stube, 
1 Küche, 2 Mebengimmern, dann 4 große 
Winde. Kerner 1 neue Wohnung unter glei⸗ 
dem Dade, enthalt 1 Stube, 1 Küde, 
1 Nebenzimmer, 1 Werkftatt und 1 Winde, 
dabei ein geräumiger Ladenſchepf. Sammt ⸗ 
fiche Gebäulichkeiten haben Antbeil an einem 
Sodbrunnen. Ferner circa 8 Juch. Wieſen, 
Neben und Ader zunächft bei den Gebäulich— 
feiten gelegen, weldes ſich zu dem fhönften 
und vortheilhafteiten Baupläßen eianet, indem 
fich dafeloit Sand in überfläfiger Menge vor 
findet, und wird baber auch un mebrern 2b- 
theilungen auf bie Gant gebracht. Dann ned) 
4 Immi Holy im Pirslanderberg. 

ebäulichkeiten und Güter, welche am Bee 
fußwege in einer ber ſchönſten Gegend liegen, 
befinden fib in gutem Zuftanbe, 

Die Gont, iu welcher jedermann freund» 
fdhaftlich eingeladen wird, findet im erftbefchrier 
benen Haufe ftatt. Die billigen Kaufbedin 
gungen werben bei Eröffnung derfelben befannt 
gemacht ‚ können aber auch in der Zmifchengeit 
bei dem Eigenthümer vernemmen werben. 

Riebbach, den 3. Sept. 1896. 

Die Santseamtung. 

104. In Folge erhaltener Berfilberungsbes 
willigung wird ber Unterjeichnetem Freitag den 
16. Dieb, Abents 3 Uhr, eine Sant abgehal- 
ten werden, über Better, Bettitatten,, nußb. 
Kaͤſten, Buffert, Tifhe, zinnernes und kuͤpfer ⸗ 
nes Befchirr, Mannskleider, Wiegen, 

Sluntern den 8. Gent, 1836. 

Frank, Gemendammann. 

105. Unter Aufficht der E. Oantbeamtung 
Unterfraßi läft der Unterjeichnete in der Sonne 
dafelbit Freitags ben 16. die, um 9_llhr 
Abends, fein nur 4 Minuten vom der Stadt 
entferntes Heimweſen auf öffentliche Gant brin: 
gen. Dasjelbe befteht in einem Wohnhaus 
mit 4 Stuben, 9 Kammern, 4 Küden, ein 
Angebäude mit einem Stubchen, 5 Helibehäl- 
ter, 2 große und 3 Heine Keller, 4 Ziehbrun⸗ 
nen im Haufe, 2 s. v. Schweinflälle, 2 5. v. 
Abtritte, Antheil an 2 Brunnen. An Ausae 
lände 3 Vrlg. Garten und Neben. Die So. 
tidirät des Hauſes, tie fchöne Lage und bie 
Näbe der Stadt empfehlen dasſelbe von ſelbſt. 

Die Gantbedingniſſe können inzwiſchen bei 
dem Eigenthümer eingeſehen werden. 

Zu gleicher Zeit wird ein 28 Emr. hattendes 
neues Weinfoh auf tie Gant gebracht, gegen 
baare Bezahlung. 

Unterftrafi, den 7. Sept. 1938. 
Beinrih Brunner im Greinhaus, 
Die Gantbeamtung 

der Pröfident: Gimpert. 

106. Tie —— vem 6. dieſes Monats, 
setreffend Zugderflärungen im Auffall des 
Maurer Nudelf Vogel, ven Zurich, ut dahin 
zu vervellſtaͤndigen, daß die am Schluſſe er: 
mähnte Cautien fih neh auf eine weitere 
Rorterung ven 200 fl. zu erſtrecken bat, 
welche möglicher Weiſe dazu Eommen kann, 
Zutritt zur Maſſe angufprechen. 

Zürich, den 10. Sept. 1338. 

Aus Auftrag des Beurkagerichtes Aürih 
bie Netariatskanzley Zürich. 
3. Eier. 





Dermischte Anzeigen. 


107. Mit herzlichen Dank befbeinize ich den 
richtigen Empfang zweier Gaben fir die Brand: 
beſchaͤdigten in Oberglatt durch Hrn. a. Amt. 
mann Hirzel⸗ 2 fl. 18 ß. von einem ungenannt 
fein Wellenden und 1 fl. 10 f. aus dem Säckli 
beim St. Prter vom 28. Auguſt. 

Oberglatt, den 8. Sept. 1336. 
I. C. Wolf, Pfr. 

130, Anzeige. 

Da bie juniſtiſche Bibliothek der jährlichen 
ftatutenmäßigen Reviſion unterwerfen werden 


—— — — — — — — 


ſoll, ſo werden Alle, welche aus derſelben 
Bücher in Händen haben, erſucht, dieſelben 
bis fpäteftens zum 30. September, jededmaf 
am Dienſtag ober- Freitag von 1 bis 2 Uhr, 
in das Local ım neuen Hochſchulgebaäude abzus 

liefern. Bis zum 4. November iſt alldann die 

Bibliothtk geſchloſſen, und es können bis dahin 

keine Bücher verabreicht eder mitgenemmin 

werden. 

Zürich, den 12. Sept. 1898. 

Dr. Sartorius, Prof. 
dr. 3. Bibliethefar. 

109. Durch meine gegenwärtige Wohnungs: 
veränderung ſehe ich mich zu ber Anzeige ver: 
anlaft, dab man fidy ven nun an für Abgabe 
ven Briefen eder für Beſtellung von Aufträ- 
gen an mich auf bie Gerwe zu wenden hat. 

Züri), den 10. Sept. 1838. 
M. Nüfkheler, 
Eriminalgerichtsichreiber. 


110. Endsunterfehriebener zeigt dem Löbl. 
—— an, daß er fein Logis verändert, 
ih num -im Hauſe der Frau Schweiger, 
Wittwe des fel, Hrn. Schweiger, Platzſchreibers 
in der großen Brunngaß befindet. Er empfichir 
fi ferner beſtens für Privatſtunden in deut: 
ſcher, franzöſiſcher und englifher Sprache; mie 
auch zum Briefauffegen ſowehl für Civil- als 
Mercantilfah, Ueberſetzungen und aller Art 
Schriften, Auch ift er immer mit einer ſchö— 
nen Auswahl Federn verfeben: gefchnittene 
findet man’ verräthig, wie auch zum ſchneiden 
angenemmen werben. 
3. Sinnen, Sprachlehrer. 
111. Anzeige. 


Der Untergeichnete it im Fall, Unterricht in 
ber befdhreibenden Geometrie (Geometrie 
descriptive) au geben, beren Kenntniß füe 
den Handwerker eben ſo unentbehrlich iſt, als 


— — — 


für junge Leute, welche in einen Beruf ein: 
treten wellen, beſenders wenn berfelbe ind 
Baufach einihlägt. 

Um die Sätze und Cenftructienen dieſer 
Zeichnungsmethede gehörig verftehen zu Könner, 
fette ich aber veraus, daß birjenigen , melche 
etwa wünfchen diefen Unterricht zu benutzen, 
einige Kenntniſſe ven ber ebenen Geometrie, 
@tereemetrie, ınd einige Uebung ım Zeichnen 
mit Zirkel und Yinial befigen, 

Soliten ſich Mehrere vorfinden, melde einen 
Cours durchmachen wellen, fo werde ich mic 
mit ihnen über die Zeit der Unterrichtäflunden 
ſewehl, ald des geeigneten Lecals verfländiaen. 

Ich erfuche nun diejenigen, melche dieſem 
Zechnungsunterricht beimebnen wollen, ſich in 
meiner Wehnung bei Hrn. Landelt hinter'm 
Graͤbli Ne. 382. einzuſinden, mo das Nahere 
zu erfahren iſt. Ing. Mey er. 

112. Am linken Seeufer findet fi Gelegen ⸗ 
heit zur Ausbildung ven Töchtern, melde nur 
privatim ſich im meiblichen Arbeiten zu vers 
vollfemmnen wünfchen, oder in Medearbeit , 
Weifnäben, ſewie zur Lehrerin ſich ausbilden 
fellen. Frankierte Briefe umter ter Chiffre 
N. B. bejeichnet, werben durch die Erpeditien 
biefed Blattes befergt , werauf Contitienen er: 
theilt werben. 


113. Die mit Ende dieſes Monaths verfallen: 
den diefjährigen Einlagen im die zurcheriſche 
Alterepenfiondcaffa werden Freitags den Soiten 
Herſtmonat und Samſtags den irn Wein: 
menarh in der Wagnerfchen Apotheke auf dem 
Münfterhef, eine Treppe hoch, bezogen, durch 
ten Verwalter Eflinger, —5 


114. Ein honettes Haus in Neuchatel wuͤnſcht 
einen zwolfjahrigen Knaben gegen einen Alters: 
genoſſen in ein Pfarrhaus biefiger Landſchaft 
in Zaufch iu geben. 

115. Ein firtlih guter Anabe von 14 bis 16 
Zahren, der ſich fräter etwa dem Vehritande 
miomen möchte, kenn fogleid in dieſes Bad) 
einſchlagende Vefhäftigung finden. 

— — — — — 


Preise der Cebensmittel. 


Der Mürt Kernen af. 82 d. bis 6 
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osriunr zu Ar da des Zurcheruſchen Wochenblattes, > 
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Mels-Artikel. 'von 3/4 A 20/4 breit und andre gebildete Tu 

4. Mir einem für diefe Meſſe ganz neu und Ger mehr — Dantiwcheln mir Berd, Yeinen- 
mannigfaltig affertirten, eine groͤße Auswahl Nastucher gefarbt und weih, fe auch jelid ge: 
darbietendem Lager ven Arptall-, Porzelan. druckte Foulards in verfdiedenen Deilins, 
und Quincaillerıe Waaren , wird der Unterzeich- | Blanellen , Zephir, Mettorn und Tuch, Win 
nete feine gewohnte Bude Me. 254 + 238 auf ; terrümpfe und andern Artıkein beitens verie- 
dem unsern Sirfdenaraben aegen bie Alte, | bin it, verkauft Süd: und Eltenmweis ; fhöne 
Fejichen. Unter den vielen Gegenftänden feines | und gute Waaren in- billigften Preifen laſſen 








welche er auch rerarirt; eim fdhöned Sortiment 
Spiegel ; alf:s in billiniten Preifen und fid) zu 
geneigtem Zuforuch_empfeblend. Der Yaden 
iſt in der mittlern Zeile auf tem untern Gra 
ben, wie gewöhnlich Me. 126, 

„12. Untergeichnete beziehen in Diefer- Meſſe 
ihren Laden von der Krone rebtt am Haag 
Ne. 14 — 17. mit einem webiaffertieten Ya: 


A er nt 


Logers befinzen ſich verzüglich billige Artikel: 
miedliche Salibüchschen ven Kryſtall a 10 f. das 
Erik, Heine Blumensafen ven Arrital A 
16 6. das Stück, mit Blumen decorirte Por: 
elantaffen a 30 #. Sick., die fhon befannten 
—— 15 25h Stuck ıc 
Sich einem geneigten Zuſpruch des E, Pub: 
likums beitens empfehlend, madıt er noch tie 
Anzeige, dab während der Meife dießmahl fein 
Magajin unter dem Schnecken gelßlcflen iſt. 
J. de G. C. Tobler. 
2, Unter eichneter wird auch dieſe Herbſt⸗ 
meſſe mir einem wohl ſortitten Lager ven eng- 
liſchen und ſaächſiſchen, ſchwarz und farbigen, 
gedruckten und gewirkten Merinos und Thibers, 
Aepinen, Lade Ceatings für Damenmäntel, 
Eafinets und Winterthurerjeunge, Bibet, Bla: 
nel, eine arche Auswahl Gilets, Winterbe: 
ſenſtefft, Manteltragen- und einfarbige und 
carte Mantelfuttergeune , Manfcefter , 
Shamld , wellene und baummellene Damaft: 
Tiſchdecken, Scirtings und neh einer Parthie 
Indienen it. bejiehen, welches er in feiner 
veränderten Bude, nicht mehr ais-A- vis 


' ihn groſten Zuforuch beffen , hält immer feinen 
Laden Ne, 257 n. 258. der Kırdıe vorüber. 
Job. Ur. Humbel ven Unterſtraß. 

7. Unterzeichnete haben eine Parthie fehr 

ſchsnen Medendand erhalten, im Preis von 


8 bis 12 ß. pr. Eile, Handſchuhe ven allen 
Qualitäten, beſenders Militar Hand ſchuhe, 


ſie werden unter dem Fabrikpreiſe erlaſſen, um 


damit aufzuräumen; auch wech eine Parthie 


Rifchbeine für Corfets 4 2 bis 6 f. dad Paar. 
Sie empfehlen fih zu gefälligem Zufprudy in 
ihren übrigen führenden Modeartikeln, melde 
fie ın fchöner Auswahl und billigen Preijen 
haben; während der Meſſe find ſie in ihrem 
gewehnten Laden auf dem untern Graben, 
muttlere Reihe De, 162 u. 163. 
Geſchwiſter Vielle. 


8. Jafeb Schindler aus Craiisheim 


empfiehle für biefine Meile fein aus dem neu: 
ften Arufeln beſteherdee Tabakpfeifen Lager, 
und bittet unter Zuſicherung der bilfigften Preife 
um geneigten Zufprud) in Dem Laden Ne. 214, 
in der unern Allee. 

9. Unterzeichneter dankt einem E, Publikum 


ver Örn. Ch. Gugel; , fondern in der mittlern | für das ihm geidenfte Zutrauen und macht 


Reihe Ne. 144 u. 145. eberhalb demfelben | 


einem hechgeſchätzten Publitum zu igt 
— senken nit p — 
‚Achte Waare und billige Preiſe fa ihn 

einen jablreihen Zufprud) * — 

Auguſt Kündig am Rindermarkt 


in Zurich. 
3. Id) gebe mir hiemit die Ehre einem 
perebrlihen Publikum der Stadt umd Land» 
ſchaft Zurich die Anzeige zu machen, daß id) 
diefe Meſſe mit einem wehl affertirten Pelze 
waarenlager befuche, welches eine greße Aus- 
wahl darbietet und ganz neue Gegenflände in 
ſich faßt, als: petits manchons, sacs de 
pelisse % la more de Paris, manchet- 
tes de velours garnis de pelisse pour 
les Dames , Fischus, Pellerines et Boas 
in verfchtedenen Farben, wiehrere humbert Col- 
liers ven 30 f. dis 2 fl. 30 f., Peljmäntel: 
futter, Schlafröde mit und ohne Pelz, 
Mutzen und Mantelkrägen für Herren, jo wıe 
auch Fußldrbe von Serbunpfeiler Alle dieſe 
Artikel enthalten nichts Gefaͤrbtes, ſind ſolid 
und gut gearbeitet, die Preife billig, Meine 
Bude iſt Caſtno Seite auf dem eben Graben, 
wo ich wie nech immer gütigen Zufpruch ent» 
gegen febe und ergebenft dazu einlade. 
Ich. Wuſcher, 
Peljbändter und Kürfchner 
, aus Schaffhauſen. 
.„ 4 Untereichnete machen tem verehr. Pub- 
hifum ju Siadi uno Land die ergebenfte Ans 
jeige, daß wir biefe Herbſtmeſſe mir einem 
Hreben Ajfertiment Peljwaaren, als: Patati- 
* Pelerines, Boas, Colliers, Schlafröde, 
ud» und Pelzmuͤtzen, Erabatten, nebit meb: 
tern andern Nıtikeln , bejieben. Geſchmackvelle 
und felde Arbeit ju billigen Preifen laffen uns 
—* Jahlreichen Zuſpruch hoffen. ünfer Stand 
E diesmahla. d. umern Graben in der vordern 
Reihe Nie. 215 — 27, 
€, — u. ——— 
m rethen Haus 
€ u nterjinete haben die Ehre dem 
. m 
u ie Areige zu madyen, daß fie 
lag aller ihrer Eeberwaaren in dem eriten Ge: 
wölbe neben Der Wachtſtube auf dem untern 
Öraben halten werden, wozu fie ſich beitens 
mipfeblen 
Steinbrüchel, Water und Sehn, 
Selle und Lederhandlung 
Ne. 296. gr. Sradt. 
Me nb6umterjeichnerer bat die Ehre dem 
— "ten Publikum anzuzeigen, daß er in ge- 
wartiget Meffe mit einem veilftändigen Lager 
2 franzöfifcher und Hollander · Leinwand, 
4J feinen bis erdinatrer beiter Qualität 
pre er chne Appret — Zafelgerüt, Jac— 
theit von 6, 1%, 13 bit 50 Perfonen 


dieſer Meſſe einen vellitändigen Vers | 


hiermit die ergetenfle Angeige, daß er wieder 
mir einer fhönen Auswahl Schildfret-, Elfen: 
bein und Hornkammen verfeben iſt. ben fo 
reparirt er alle im jenen Beruf einfchlagende 
Artıfel und Brılien. Auch minnn er auf %e: 
ftelung alle Sorten Kämme an, felide Arbeit, 
ſchnelle Bedienung und bikine Preiſe laffen ihn 
einen gürigen Zufprud heffen 

ein Laden iſt nährend der Meile auf dem 
untern Öraben auf Seite der Mauer vis-a-vis 
Hrn. Feppert, Buchbinder, Io. 248, 

Carl Handrich, Kammmacher. 

10. Friedr. Wyder mı-d’auchdiefe Meſſe 
mir einer groben Auswahl der bekannteſten und 
wohlſchmeckendſten Rauch · und Schnupftabal 
und einem zeichen Aſſortiment ächter Havannah, 
Bremer: und anderer feinen und ordinaren Ci⸗ 
garen, bejieben. Die mannıgfaltigen Quali- 
täten und Preife werden jeden Liebhaber be» 
friedigen. Sein Stand iſt der erfte mittlere 
Reihe auf dem untern Graben. 

11. AndreasdeGaxperi, Nacfel: 
ger von Andreas Caſſati von Mayland, befin 
det fich wie gewohnt bier auf diefer Meife mit 
einem vellftändigen Sortiment ven Galanterie⸗ 
und Parfümerie-Waaren von Parts, von aller 
Gattung wehlriehendten Waſſern, Eau de 
Cologne, Eau de Lavande eu Bonteille 
et en ı/ä et sans .‚Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre à l’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
mandes, Savon en glace supf. Cosmeii- 
que d’ainende amere, Savon oriental, 
Creme d’amende, Savon de Naples, 
et a la Rose, Savonneltes A flet, Sa- 
vonnetles fransparchtes , Polpourri, 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiffre as, Pominade , und Pom— 
made de magasar, ertra gut für die Haare, 
und Magafar-Ochl,Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude ınelisse, 
Opiat liquide, Ceme deRose, Fau de 
scorbout pour les dents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en taffetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fuinantes, 
Moutarde, weiße und rothe Schminke von 
der feiniten Qualırde und parfumterter Daarr 
| puber, Tafel und Kutſchen Kerjen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille er ala Sante, 
Fideli, Mudlen et Lasani und Sternli von 
Genua, nebit gurer Salami, feine Mortebelle, 
italieniſche Früchte in Schachteln, ertra guter 
Parmefaner-Kas, ertrasträchine digongon- 
sola, Autummerli, Anchoix, ein friſches Aſſor⸗ 
timemt Tabaco di Foglio, ſehr fihöne 
ſchildkrötene Kämme und von Elendsklauen 
nach der neuſten Façen, ein ſchönes Sorti 
ment Geld⸗ und Galanterie-⸗Waaren und feine 
Granaten » wie auch Thermeineter, Prripertive, 


ger von Mefiiny , Eifen- uno Grablwsaren , 
beiter engl. and deutſcher Aualirät , Handwerk 
zeugen fiir Dreber, Sirisizer und Zimmer 
leute. Jeden ver uns mit feinem gütgen Aus 
ſotuche deehrt, werden mie billig und biftend 
au bedienen bemuht fer; juglerch empfeblen 
mir uns mit den nämlichen Artıbelm in anferm 
Faden zum geldenen- Schwert eben am ter 
Markraaf. IR. Schech und Comp, 
13. Endsunterjeichneter made dem geehrten 
Publitum befannt, daf ich tiefe Meile mit 
eınem großen Sortimente ädhter qur englifher 
rag in äußerſt billigen Preiſen, befudhe; 
als: 
Madeln mit blauen Oehren, die den Faden gar 
sicht ſchneiden en «lelarl dad 100. 


236 8, 

Vgrec· Nadeln, erite Qualität u 
„ 7 weite 20 7} 
Silber · Oehr· Nadeln erite Qualität 23, 
"„ 7 r  aweire 7 in 
7 7 „» dee u 20 u» 
7 „ Zn vierte 7 1) u 
7 7) » fünfte 7 12 ,, 
pr * ſechste 10 ,, 


Ih werde die Preife en gros ned billiger 
machen. Kerner habe ih engliihe Stramım 
eder Tapuſerie Nadeln mit runden Spitz das 
De. 358, ächt engliſche Pfund⸗Gluſen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ächte Karls. 
bader. und Partfer-Hlufen in bilfigitem Preis, 
ordinaire Pund-Ölufen von ſehr guter Qualı- 


[tür 1915.48 — 9f., Ächie gut engliiche 


Kurſchnernadeln, wie aud) Schuſter · und Satt- 
ler · Nadeln x., nebſt nech einer Anzahl von 
Quinguaillerie: Waaren. 

Mein Laden iſt auf dem untern Hirſchen- 
graden in der mittleren Reihe Me, i28 bie 
130. Id empfehle mich dem E. Publikum zu 
geneigtem Zuſpruch. 

Mathias Frey 
in Biſchofzell. 

14. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
dieſe hieſige Meſſe, und buter wie bidanbın 
um gefallıgen Zuſpruch nahmlih für alle 
Seren Herm, Schildkrot· uno Elfenbein. 
Känme und Ayubictel. 

Joh. Serter, Kammmacher, 
von Schaffhauſen. 

15. A. Teufel von Tuttiuigen empfñehlt 
ſich uber dieſe Meſſe mu ſeinen ſchon bekann⸗- 
ten Schuhen, als: Heren⸗, Frauen- und 


Kinder Tchuhen, nebſt Panteffein von allen 


Farben; auch ein Sortiment beſenders ſchöne 
Winterſchuhe und Winterſtiefel fur Herren, 
Frauen und Kinder; gate Arbeit und billige 
Preiſe laſſen ihn einen jchlreihen Zuſpruch 
heffen. Hat ſeinen Laden auf der Seite des 
Rerberge Die, 63 und 64. 

16. Untergeichneter macht einem verehrungsw. 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß er dieſe 
Meſſe mit einer ſchönen Auswahl und von vor ⸗ 
zuglicher Arbeit Herren und Knaben⸗Halbſtie · 
fel, Frauenzimimer · Zeugſtiefel, Schuden, ver 
ſchiedener Panteffel, und Herren · und Frauen 
junmer Wunterſtieſel und Schuhe, bezogen bat; 
er emprieble ſich einem verehrungsw. Publikum 
auf das heflichſte. Sein Laden iſt auf der 
Rebſene Ne. 20 und 27. 

Abraham Ferrer, Schuhmacher, 
end Schaffhauſen. 

17. Cafpar Wagner, Schuhmachermei 
ter von Balingen, einpfiehlt ſich höfuch mit 
feinen ſchen lang bekannten Schuhen, Ze: 
tel und Panteffel, Winterſchuhen und Stieſel 
aller Arten; ter Stand iſt bei Hrn. Eſcher 
der Arone gegenuber. IR 

18. Yudwig Yeinsveon Kalingen iſt über 
diefe Mañſe mit einem jhönen und vorzuglich 
gut gemachten Afferlument Schuhen verjehen , 
für Herren, Frauen und Kinder; desgleichen 
auch Aimzerjbuhe für Herren mit Pantejfel: 
beig, ſedann für Frauen und Kinder; ich em · 
piehle ud einem E. Poblikum aufs beſte; 
dir Zrard it am Mebbirg No o5g und 5% 


— 7 


Zum derkauf wird angetragen. 


49. Entsunterjeihneter danke meinen mer 
then Gönnert für das mir bis babin nefhenfte 
Butrauen beſtens umd mache zugleich cinem 
refp. Publifum bie Anzeige, vof ich auf’s neue 
mit einer fchönen Auswahl ächter fein mit 
Silber beſchlagener Meerfhaum- und Mafer: 
Pfeifenköpfe, von allen Sorten Türkenföpfe , 
fein gemabite Porzelaintöpfe, alle Arten ſchön⸗ 
türfifche Weichfel: und andere Pfeifenrehre nebft 
fhönen Bernflein- Cigaren Munbjtücen , einer 
fhönen Auswahl Raud: und Spazierlöden , 
neuelter Art &chreibjeuge, Harmonika mit 
Blasbalg ‚ Uhrenkeiten und Bänder , Ohren: 
gebänge, Stecknadeln und Hemderknöpfe, le⸗ 
derne und baummellene Handſchuhe, Floten, 
Clarınet , Pulverbern und Sägerrüf , Ibees 
fitchen Facen Aepfel, Birnen und Dafen , 
Rau: und Sqchnupf Tabacksdeſen, Billard» 
Ballen, nebit vielen in das Fach einſchlagenden 
Aritein beſtens verſehen bin; auch werde 
eine Partie Waare eder Stückweis von den 
frühern unterm Antaufpreis verkaufen. Zu ge: 
neigter Abnahme empfiehlt ſich beitend 

Jakeb Auffetam, Drediler, 
an der Sirchlgaß im Hammer ſtein. 

20. Der Unterzeichnere it mir dem Verkaufe 
eines, zw jedem Weruf ſich eignenden MWohn- 
baufes auf ber großen Hoftatt im Zürich lie: 
gend — beauftragt ; daſſelbe enthält einen greßen 
Keller mit circa 75 Eimer Fäller , 1_beubaren 
Laden, 4 Stuben, 3 Cabinets, 2 Rüden, 4 
Kımmern, 2% s. v Abiritt und Winde mit 
rege Der auferft felde bauliche 

uftand, und die vortheilhafte Lage werben 
bei Welihtigung daffelbe von ſelbſt empfehlen. 

5. Schinz, alt Schulden ſchreiber, 
Ne, 404. a. d. Sihl in Zurich. 

21. Der Unterjeihnere it mit dem Verkaufe 

fotgerider Erablüfeinents beauftragt : 
a) Ein an der Straße nad) Winterthur circa 
eine halbe runde von Zurich ver wenig 
Jahren neuerbautes Heimweſen, enıhal: 
tend, Wohnhaus mit ſchönem groken Keller 
und 11 Zimmern, Scheune und Grallung ; 
circa 4 Audart Wiefen, 2 Gärten und 
etwas Ausgeländ ; das Ganze ıft an und 
bei einander, genießt eine frehe Ausſicht 

und dient dato zu einer Wirthſchaft. 
h) Ein in der H. Stadt Züri an einer 
aangbaren Strafe folid gebauted , mit 3 
Stuben, 2 Küdyen, 3 Kammern, Keller 
und- fehr gangbaren Laden verfehenes 

Wohnhaus, 

- €) Mehrere in der Stadt, Zürich liegende 
Käufer verfdiedener Bröhe und Rocalitäten. 

5. Shiny, alt Schuldenſchreiber, 

Ne. 404. a. d. Sihl in Zurich. 

22. In der Rahe der Stadt Zürich liegen 
circa 200 Eimer ganz realer 15347 Wein, der 
ge Durchſchnutspreiſe von 2 Louisd'or pr. 

r, verfauft würde, webei die Facilitat ein- 

eräumt werden Fönnte, ſolchen in ben Käffern 

is zum Herbſt künftigen Jahres bleiben zu 
laffen, und fellte es gemünidt werden, exit 
beim Wegnehmen zu begablen. 

23. Circa 13 Einer Meilerwein ven 1834, 
fammetbaft ever Eimerweis. 

24. Endsuntergeichneter macht einem €. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, dafi er mit 
einem Affertiment Sarlemer- Blumenzwiebel, 
auch forifhen Rarciſſen, bier angekemmen ift ; 
es wird allen Biumenfreunden 8 dañ 
jede Sorte und Farbe nah Verlangen ent 
foricht. Zu gemeigtem Bufprud) eınpfieblt 
ſich höflich ‚ 

I. F. Dürr aus Gönningen, 
fogirt bei Srn. Koller zum ſchwarzen 
i Adler in Züurich. 

25. Circa 1000 Stück durre eichene Fuf 
daugen fammt genugfam Bedenholj ven 5 bid 
8 Schub länge, dürrene forrene und tannene 
20 Schuh lanae Bäljladen von [hönfter Qua 
Inät, buchene Faden ven 1 bis 6 Zell Dice, 
mehrere Eichen, dienlich fur Bauholz, fo wie 
mehrere 100 Biertel eihene Sagfrähne ; ‚ju 
baben in der Mühle in Ruͤmlang. 

26. Eine noch recht qute Unſchlittoreſſe famt 
—— und Hackmeſſer, 1 Streckbank famt 

ange, 2 tannene Standli mit Eiſen ge 
bimden, 1 Schmwärzeflande , 4 Pannerflinte , 
Patrontaſche und Sabel, 2 Areuzftöd Benfter 
von Eichenhelj. 

27. Bey Frau Bach mann im Laden zur 
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alten Wiege No. 830. im Diederborf it nebit 
ben bekannten Perfal, Mouffelin- und Tüll: 
mwaaren, noch eimges Füichzeug 9A brenes ge 
bildeted à 22 6. und 5/4 breites a 10 u. dB. 
guter Qualität zu babe, fe wie rohe Dafen: 
betille für Meblauben dienlich; die bekannte 
Ehocolade verſchiedener guter Qualitäten. 

28. Secretare, nußb. umd taun. Commeden, 
nußb. und tann Käſten, ein: und zweiſchläfige 
Bertftatten , Stroh: und Brettliſeſſel, 1/2 
Dutzend Polſterſeſſei nach alter Fagen, eine 
zweifhläfige Madratze ven beften Pferbhaaren, 
eine einihläfige ältere dito , runde und lange 
Tiſche, 1 grefier Glättetiſch fo gut wie neu, 
1 Waage mit küpf. Schalen, 1 Markıkeffi, 
1 füpf. Brenngeidirr nebſt Standii, Nacht: 
tifhl und Macetühle, 2 Stodubren, nedft 
allen Gattungen Hausrath, um damit auf- 
zuräumen um fehr billigen Preis. An ber 
Rruggep Die. 55, an der obern Schifflände. 
e 29. Ein newer Reiſekeffer von ſchwarzem 


eber. 
30. Ein Stutzer, Weidfat und Weidmeſſer 
fammt Mentur für einen Scharfidüg. 

31. Eine Trotte ſammt aller Zugehör, nebft 
Birnenmübhle dabei. 

32. Ein in beftem Stand ſich befindendes 
Kinderwägeli mit Korb und eifernen Achſen. 

33. Ber Bed, Bierbrauer in Schaff hau⸗ 
fen, 250 Stuck Faßholz, (den vor 12 Jah: 
ren ausgehauen, ſodann 53 Stüd 8 bis 8 1/2 
Schuh langes 4 jähriges. 

34. 24 Srüf in gutem Stand fi befin- 
dende Edlinder Lampen, und circa 12 größere 
und Eeinere Muſikpulte. 

35. Es liegen in Commiffien ven_verfdie- 
denen Farben Werpfen in gutem Zuſtand, 
genen baare Bezahlung a 15 ß. pr. Lih. 

36. Eine Partie 8‘ lange , 2 1/2 biete ſchöne 
dire Trirte und Treppenbäume von Ahern, 
das ſich feiner Schönhen und Härte wegen 
ver dem Eichenhoiz befonders zu Xreppen 
eignet. 

37 Ein micht gam neues einfcläfiges Bett 
fammt Bettſtatt Laubſack und Scmmerbede, 
eine Aufierft ſchöne gan; weiße Mudrabe, we 
gen Mangel an Platz. . 

33, Ein ganz meues Faß, 30 Eimer bal- 
tend ; auch Bapfenbranntenwein, pr. Maaß 
a 24 fi, fammenthaft a 22 fi. 

99. Acht meue Räpli mit, Eifen gebunden, 
von 1 bis 4 Eimer baltend ; am gleichen Ort 
Fönnte man noch zwer, jedes von 20 dis 22 
Eimer haltend, haben. 

40. Das Heine Haus No. 5. bei der Star 
*8 welches enthält 1 ſchönen Kel⸗ 
fee mit 78 Eimer Fäſſer 1 ſchöne Stube mit 
Alfeven und Küche und fhöner Winde; auch 
kann 1 oder 2 Etagen höher gebaut werden. 

41. In der Müble an der Glatibruck find 
circa 300 Stück Faßhelz zu haben mit mehr 
als genug Vedenhelj, weven 50 Siuck Bo: 
denhel; 2 Jahre geleg.n find. 

42. Zwer jufamnengefetste Mikroftepe, und 
2 Saum 1834r Wehnt haler. 

43. Ein werher Kadyelefen, fo gut wie neu, 
und eine Aunftplatte mi 2 Löchern, Wrarofen 
und Thürchen. 

44. Ein nech ftehender Kachelofen. 

45. Zwei ſchöne Jagthunte, 5,4 Jahr alt, 
von einer fehr guten Race, ſchön bezeichnete 
braune Köpfe, men gefdulier , geſtutzte 
Schwänze, gute Augen und ſchen recht 
gut I Hagen, zu haben ber Jakob Bram 
ın Dalliken. 


46. Eine ſchoöne Auswahl verſchiedener Ar- | 


ten gemalte Grabzeichen ind immer verrätlig 
zu haben, wofur ſich dem geehrien Pubukum 
beftens empfiehlt 

uft, Maler, eben on der Weitengaß. 








Zum Ausleihen wird angetragen, 


47. Ein nenerbauueh Böohngemad ‚ befichene Matten und Mäufe, fo 


aus 3 Stuben , 1 Cabiner, 2 
derfammer, Heller und Holzbehalter, auf fünf 
tige Kirchweih an bemette Yeute zu vermierhen. 

48. Dur Zufall ift ein Gemach fur eine 


Heine ftille Haushaltung, am lebten 2 Frauen | Haushälterin zu erhaiten; 


zimmer , ehne Kinder und ehne Tıfdyaänger , 
vacant geworden, beitehend aus Stube und 
Debentammer und nech einem Heinen Kämmer: 


chen, Kuche und Kellerli nebſt Platz zu Pelz; Keue erin ; fie 
von Siund an in Empfang ju nehmen. De. geicäfte qut, 


13. in Petiingen. 


| 








49. Wo unweit der Stadt für honette Ehe 
feute ohne Kinder — gleihfam unentgeltlich — 
aber auf unbelimmte Zeit eine frebmürbiges 
Logis zu begiehen wäre, iſt im Berichthaus 
ju vernehmen. 

50. Ein Wehngemad mit Stube, Alkosm, 
Kühe, Kammer und Heljbehälter, von Sum 
an eder auf Kichweih 18386. 

51. Wo amwei fonnenreihe Zimmer für 2 
Herren fammt Keit durd Aufall ju vermier 
then And, ift im Berichthaus zu erfragen. 

52. Zwei heizbare Zimmer mit eder ohne 
Kot für Herren im innern Rennmen. 

53. In einer fehr gangbaren &trafie der H. 
Stadt A plain pied eine vertäfelte Stube 
zu einem Comteir oder Laden für einen Uhren» 
macher , Modiſtin ıc.; nörhigenfalls könnte man 
aud Magazine dazu geben. 

54. Eine Beſtallung für 4 Pferde, ein 
Heuboden und Pla für 1 oder 2 Fuhrwerke, 
ven Stund an. 

55. Ein Faten an einer lebhaften Lage. 


— — — — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


56. Ein frehmürhiges Zimmer, we möghd 
mit Wandkaſten, in der Nähe der Auquitiner 
gaß; man hätte die Geſchafte aufer dem Haufe. 

57. Ein Keller chne Käffer in der Stadt 
oder in naber 58 der großen Stadt. 

58. 600 fl, auf Martini 1836 negen dep: 
velte Unterpfand auf’s Land; nachzufragen bei 
3. Eifener No. 298. gr. Stadt. 

59. Man wünfchte fo bald mie möglich einen 
Laden an einer gangbaren Strafe im Empfang 
ju nehmen. 


Lachfragen nach Arbeit. 


60. Untergeichneter empfiehlt einem E. Pub · 
ffum zu Stade und Yand feine neu errichtete 
Steindruderep an ber Steingaffe Me. 234. 
in Zürich, ’ 

Ale nur möglihen Aufträge, ald: Kreide: 
und Federjeihnungen , Öranüren , tabelları[dhe 
Arbeiten, fo wie auch Weberdruc) Author 
graphie) werden fo ſchnell und billig wie möge 
I1h, verbunden mit Pünftlichkeit und fauberer 
Arbeit , zur Zufriedenheit der Beſteller ausge · 
führt. J. Kull. 


61. Anzeige für Schneider. 

Mom Monat September an wird Unter- 
jeichneter jeden Sonntag, von Morgens 6 bis 
8 Uhr, auf der Schneiderherberge, aum rer 
then Baus, Unterricht im Schneiden und Berfer 
tigen von Derrenkleidern ertheilen, ‚was hiermit 
allen Gefellen und Lehrknaben angezeigt wird. 
Nähere Auskunft ertheilt in feiner Wohnung 

J. J. Wild, gewefener Schneider 
unter dem Schwert in Zurich. 


62. Eine Witwe von gutem Charakter und 
Bildung und von beftandenem Alter, die alle 

äusliben umd Handarbeiten mir gröhter 

bätigkeit und Umſicht zu befergen verieht , 
auch Fleinen Kindern in den Arbeiten ſowehl 
als in den Anfangsgründen des Schteibens, 
Rechnens und des Kranzefifchlefens Unterricht 
eriheilen fönnte, winfdt von einer achtbaren 
Familie in dieſer Qualität aufgenommen zu 
werden; fie fieht nicht fowehl auf das Salaire 
ald auf telerante Behandlung. 

83. Eine ehrenfeſte Tochter , die mit allen 
häuslichen Geſchaften fehr geübt, auch viele 
fhöne Handarbeiten zu verfertigen wäß, 
wünfht fi bei einer feliden Herrſchaft auf 
dem Land sine Auftellung als Haushälterin, 
eder Kinderergieberin; fie würde mehr auf 
gute Behandlung, ald auf Lehn ſehen. 

64. Nubolf Orau von Dieriten empfiehlt 
ſich dem E. Publıkum mit einem Dusel für 
wie aud famarje 








ammern Pluns | Käfer in Küchen und Wehnftuben zu vdertrei⸗ 


ben. 
65. Eine Perſen mi 


t gutem Zeugriſſen ver« 
feben, wunſcht einen Platz als 


Strubenmagd eter 
fie toͤnnte ſegleich 


eintreten. 


66 Es wünfhte eine recht ſchaffene Perfeon 
in einen ebrenfeiten Gaſthof zu kommen ais 
verfteht aber auch die Küchen: 
tann von Drund_ eingehen und 
gute Zeugmiſſe aufweiſen. 


Nro. 75. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus‘, neben der Vol. 


den 19. Geptember 1836. 











flels-Artikel. 

4. Unterzeihnete beſuchen dieſe Meſſe mit 
ihrem wohl affertirten Waarenlager ir feinen, 
Mittel: und ord. Tüchern, Zepbirs, Cafteri’ 
ned, Wiber, glatte und fagonirte Ca fimird für 
Pantelons , Gilets und Manteljenge nad) neue: 
ftem Geſchmock, fhwarze und gefärbte franzd- 
fifche- Merines und Thybets, Napolitaines, 
gedruckte und quadrillirte Merines neueſter 


und Roſtflecken haben oder ſenſt beſchaͤdigt 
ſind, friſch belegt und geſchliffen werden müſſen, 
fo daß man fie von neuen nicht unter fcheiden 
kann. Auch verfertigt fie alle Arten vergoldete 
Rahmen für Spiegel und Portraits mit und 
ehne Verzierungen ‚, um billigen Preis. Cie em: 
pfiehle ſich u geneigtem Zufpruch auf's höflichſte. 

3%. Georg Gamperi fel, Wittwe, 

Spiegelmacher , in Stettfort, ber diefe 


Deſſin für Frauenzimmerkleider, Indienne, 
Gingham, Piaue, Flanellen, Tiſchdecken ꝛc. 
Reelle und billige Bedienung ſoll das Zutrauen 
unſter werthen Gönner rechtfertigen. 
Gyr und Schwarz, 
aufm untern Graben mittlere Reihe 
No. 106 — 109. 


2. Endsunterjeichneter giebt ſich die Ehre 
einem verehrlihen Publikum die ergebenite An: 
jeige zu maden, daß er diefe Mefle wieder die 
Bude Mo. 159 — 161. auf dem untern Öras 
ben im der zweiten Reihe, mit einem vollitän- 
digen Aſſortiment Winterwaaren bezieht : 

Nehmlich feine, mittelfeine und orbinaire 
MWollentüher, Drap de Zenbir, Cafemir, 
franzöfiiche und enalifhe Merined, Napoli» 
taine, Caſterin, Biber, Geſundheitsflanell, 
wollene Winterſtrümpfe, beſonders zeichnen 
ſich die Thibet ihrer feinen Qualität und ſchö— 
ner Farben wegen aus. 

Auch habe fo eben eine Partie fehr ſchöne 
Pferdhaar · Cravatten mit Wafchleder gefürtert, 
erhalten, 

Es empfiehlt ſich zu eine m geneigten Zuſpruch 
. und verfpricht jedermann die reellfte und bil ⸗ 
ligſte Bedienung 

Auauft Thedn im Miderdorf. 

3. Joh. Conr. Fink, Sohn, Dres - 
ler, aus Nürnberg , dankt hiemit für die gütige 
Abnahme , welche ihm an der Pfingſtmeſſe zu 
Theil wurde, und macht die ergebenite Anjeige, 
daß er diefe Meile bezieht mit einem vorzügli- 
chen Lager von Pfeifen und Pfeifenrehren von 
Horn/ allen Arten turkeſchen Weichſelrohren, 
aanz feinen Porzellanköpfen mit Silber und 
Neufiiber beſchlagen, Holjföpfen und einer 
grefien Parthie Meerfhaumtöpfen mit Silber 
und Meufilder beſchlagen; auch taufihe ich alte 
Merihaumköpfe gegen neue aus. Ich Fann 
abermal auf eine jahfreihe Abnahme hoffen, 
Inden bie Schönheit und befonderd die Wohl 
feilheit fih auszeichnen wird. Mein Yaden iſt 
auf dem untern Graben Te. 262 — 284. 

4. Endsunter jeichneter bat die Ehre einem 
geehrten Publifum vie Anzeige zu machen, 
daß er feine Boutique, melde früher neben 
dem Goſdladen von Frau Rordorf mar , ver 
ändert hat und jebt in Der obern Reihe, 
bei Hrn. Storz, Meſſerſchmied, ſich befindet. 
Zugleich empfiehlt er feine Sonnen- und Megen: 
ftirme , welche er unter ten biffigften Preifen 
und unter Berficherung befter und dauer hafteſter 

erläft. Auch sk er im Beſitz einer 
(hönen Auswahl Bertdeden. 
Boutin, Sehn, Schirmfabrikant, 
Bude Ne. 41 u. 41. 

5. Unterzeichneter bezieht num wiederum die 
beefige Meffe und bittet wie bisanbin tm gü- 
en Auipruch, nämlich für alle Corien 
Surtret: , sun und Sornfämme und 

+ ebenio reparirt er alle in fein Fach 
tnfhlagende Artafel und Brillen, zu 
fehlt er fih mit den mäinlicen Artikeln in 

aden unten an der Marktaafi. 
Fir Baden if während der Meile Ne. 

u. 213. auf dem untern Dirfchengraben. 

en I. €. Müller, Kammmaer. 

. Mntergedon.te macht einem geehrten Pub» 
Ubamı die. Anpeize, dafı fie alle Sorten neue 


Meſſe auf dem untern Graben No, 82. 
7. Unterjeichneter mache dem geehrten Pub: 
likum die böflichfte Anzeige, daß ich über die 
Meffe meinen gewöhnlichen Laden mit No, 80 
und 61. in der Mitte am untern Hirfchengras 
ben bejogen babe, und mit allen meinen frü- 
bern Arukeln beitens verfehen bin, befonders 
mit einer großen Auswahl von Sommer und 
Winterfappen für Herren und Knaben, Hand» 
ſchuhe und Hoſentrager, fehr niedlich geprefite 
Damen: und Kindertaſchen von verſchiedenen 
! Farben, gepreßte Ceintiren und Cravatten von 
allen Farben , gedruckte Wachstucher in Karben 
von allen Örögen , und fo eben babe eine Parthie 
| der fhönten Parifer und Lyener Geidenhüte 
’ auf Filz erhalten , welche ſich durch ihre Dauer: 
haftigkeit beſonders auszeichnen und zu dem 
bifligften Preife ven 2 fl. 20 ß. bis Il. 30 ß. 
au haben find; ich bitte um geneigten Zuſpruch 
und verfpreche die billigiten ® 
Carl Emanuel Jägali. 
ı 8. Endsunterzeichneter giebt ſich die Ehre 
dem gerhrten Publikum anzujeigen, daß er 
aud bieſe Meile wieder befuchen werde und 
empfiehlt deñnahen feine wehlbefannten Waaren, 
| welche er zu den moͤglichſt billigen Preifen er: 
laſſen wird. Das immerwährende Beſtreben, 
ſolid und geſchmacksollff diefelben zu verfertigen, 
wird auch fernerhin Ihre quütiges Zutrauen recht: 
fertigen. Seine Bude ift während der Meile 
auf dem untern Graben zunächſt den Neben 
in Neben Pe. 33 und 39, 
3. ©. Storzj, Meſſerſchmid und 
j Inſtrumenten macher. 

9. Unterzeichneter macht einem verehrungsw. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daf er diefe 
Meffe mit einem ſchoͤnen und vergüglich qut 

= Affortiment Herren: und Anaben- 





Halbſtiefel, Frauenyimmer Zeugfiefelund Schu: 
ben, Töchtern -Schaben ‚ verichiedenen Sorten 
Herren: und rauen: Pantoffeln bejiche. Da ich 
auc für Herren, rauen und Söitern mit 
ganz fhönen Wintermwaaren verfehen bin, fe 
lat fib ven einem verehrungsw. Publikum 
ein zahlreiher Zuſpeuch hoffen. Id em: 
pfeble mic auf das höflihfte. Mein Yaden it 
auf Dem ebern Eraben Ne. 330 u. 331. 
Stephan Spengler, Schuhmader, 
aus Schaffhaufen. 

10. Michael Ra uſchen bach, Schuhma: 
cher, von Shaffhauſen, hat die Ehre anzu— 
eigen, daß er wiederum auf der Züricher · 
Meſſe angekemmen mit Stiefel und Schuhen 
fir Herren und Knaben , rauenjimmerftierel- 
den und Schuhen. Kınderfhuben und Pantef: 
fel, allen Sorten Winterftiefel. und Schuhen; 

gute Waare und billige Prerfe werden beſtens 
empfeblen. Der Laden it auf dem untern 

Greben chen an der Stege vom Prediger: 
Kirchhof Ne. 241 u. 212. 

ITS: Ellenreib Bambergermird auch 

dieſe Meile mit feinen beitens bekannten Bril: 

ı len und anderen in das Fach der Optik cin: 
fdylagenden Gegenitänden verfeben fepn. 

Sein Verlag it während derfelben auf dem 

untern Graben, rechter Hand am Haag 

unweit ber Krene. 

4%, Unterzeichneter mache einem geehrten 
Puhſteam betannt, daß ich beverſtehende Meſſe 
mit allen meinen frühern Artikeln beſtens ver: 
f bin. Beſenders aber fann ich dießmal 

mit einer ſchönen Auswahl felbft verfertigter 


— — 


———ñ — — — — — — — — nn a — —⸗—— 


Spiegel verfertigt und verkauft, auch alte, Juftrumente dienen, wozu ich alle Freunde 
Spiegel reparirt, melde Fehler im Merkur | der Muſik böflichit einlade. 


I. Altorfer, Inſtrumentenmacher, 
aus Schaffhauſen. 

13. Endsunterjeichnete empfiehlt ſich bem 
verebrteiten Publıfum mit ihren ſchon befanns 
ten Modenartiteln, namlich: Seiden⸗ und 
Baummollen-Foulards , feidene, lederne und 
baummellene Handſchuhe, Giletsſtoffe von al: 
len Sorten , Shawis von allen Sorten , Tein« 
türes nad neuftem Geſchmack, alles ju den 
billigſten 858 

J. infisheim geſch. Kölla, 
vorüber Hrn. Eſchers Haus, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


14. BeiDrell, Füßli und Comp. ift je 
eben erfdyienen : 
Die 


entlarvtenDiplomaten 
eder 
Beriht und Antrag 
ber vonder Tagfaßung niedergefebtenKommifjion 
betreffend 
die Angelegenheit ‚„„Conseil ’ 
und das diedfällige Benehmen d. franzöfifchen Che: 
fandıfchaft. 
8. Geheftet 4 Basen. 
15. Neue Schriften über bie Cholera. 





Dei Orell, Büßli und Eomp. in 
Zürich iſt erfchienen und in allen Buchhand ⸗ 
lungen ju haben: 

Die epidem Brechruhr, 
(Cholera) 
ihr Verlauf, ihre Behütung und Behandlung 
nad) eigenen, zahlreichen und neuen Be— 
obachtungen geſchildert 
von 
Dr. T. —— — 
12. br. 3 Baben. 
Ueber den Charafter, = Kur u. die Verhütung 
er 


eftindifhen Brechruhr 
(Cholera) 


mit befonderer Berückſichtigung der Verhaͤltniſſe 
der Echwei;. 


Von 
Joh. Hegetſchweiler, Med. Doct. 
Gr. 8. 52 Seiten Batzen. 

16. Bey I. Finsler im Mehyershof iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d’Arabie, ächtes Arrow Root, ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Eleine Wachs. 
kerjen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebit 
allen übrigen bekannten Artikeln , worüber 
neue Cataloge abgehelt werden Eönnen. 

17. &. Alder, Sohn, liquidict fein Ge: 
fhäft an der Thergaß Me, 43, und wird die 
biefige Meſſe nicht beziehen. 

13. Da ih mid entſchleſſen habe mein Waa⸗ 
renlager zu ⸗Aliquidiren, fo made ıd$ hiemit 
befonders den verehrteften Herren Kaufleuten 
und Krämer meine höfliche Empfehlung. 

Dieß Lager beiteht ın einer Parthie feiner 
Miederländer-Tücher, erd. dito, von 3 bis 10 
Schwfrkn. pr. Stab, Zephir, eine Parthie 
Kafterin und Bieber, von 3 bis 8 Fitn. pr. 
Grab, franzöſiſche, ſachſiſche Tibet und ord. 
Mexines, gedruckte Thibet und Neapelitain, 
Caſſineis nebſt vielen Aruikeln Die fehr billigen 
Preife laffen ſchnellen Abſatz diefes Lagers hoffen. 

JI. 3. Bofibart am fan. c 

19. Bei Buchbinder Fo phert in der großen 
Brunngafe it die 2’te Rechnung über Lies 
Brand: Verficherungs-Anftalt des Kantons Zu 


rich — nämlich vom 1. Deiember 1334. bis 
dahin 1835 , für 15 6. das Eremplar zu haben. 


20. Eine fhöne Auswahl Seidenreften in 
Rlorence, Marcelind, Gres de Neapel und 
Gros de Berlin, worunter zu Kleidern. Berner 
ſchwarze und gefärbte Marceline in verſchiede⸗ 
nen Breiten; feidene Fiſchus und Herren Hals: 
rucher, alled in billigiten Preifen , bei 
“ Hein rich Afper, jünger, 

hinterm Münfter Pte. 239. 


21. Es wird auf den 4. Weinmonat nächſt ⸗ 
künftig, Morgens 8 Uhr, ven Unterzeichnetem 
ald Berellmächtigter im Badehaus Fiſibach 
öffentlid zum Kauf angetragen : 

1) Das vorzügliche Heilbad in Fiſibach, Kan⸗ 
tens Aargait, in einem fehr reigenden und 
anmuthigen Wieſenthälchen, nebſt einem 
nabe am Haufe befindlichem Wohnhauſe 
mit gewölbtem Keller, Scheune, 2 Stal: 
lungen, Wagen: und Helzſchopf und 8 
s. v. Schmeinitall.; 
cırca 5 Vrlg. Araut: und Baumgarten 
mir ſchönen Obftbäumen befeht ; 

3) circa 21 Vrlg. an mehreren Stüden ge: 
legenes Mäjfermattland ; 

4) circa 79 3/4 Vrlg. erträgliches Aderland ; 

5) circa 63 1/2 Velg. Holzland , größtentheils 

mit bewachſenem Hol; beſetzt. 

Benanntes Bad und Lıegenfhaften können 
in der Gemeinde Fiſibach, die Kauf: und Zah» 
lungsbebinge aber bei dem bevellmächtigten Un- 
tergeichneten vor dem angefeßten Kauftermin 
nach Belieben eingefehen werden. 

Melfterf den 7. Herbſtmonat 1838. _ 

Öemeindammann C. Schmweri. 

22, Da Endsunterjeihhneter wunſchte mit 
einer fehr großen Auswahl von ſchönen Scei- 
teltouren ‚, offenen und feiten, bangenden und 
teupierten Lecken, Toren auf Kämmen, Natur: 
Scheitel 1c., fo wie auch einer bedeutenden Auswahl 
von Toupets mit Federn metalliaues , aufjurau- 
men, fo. benachrichtige hiermit ein geehrtes 
Publikum , dan ich cbige Waaren zu den bil: 
haften Preifen erlaffe. Es bitter um gätigen 
Zuſpruch M. Schlumpf, Friſeur, 

im Eckladen im untern Küraß 
an der Auguſtinergaſſe. 

23. In Ne. 173. auf Peterberitatt liegen 
sum Verkauf : meue ein« und jweiidläfige Bet⸗ 
sen, en: und zweifchläfige nußb. und tann. 
Bettſtatten, Kaften, Tiſch, Seffel, 2 fdhöne 
runde Tiſche, 2 äußerst ſchöne Tafeltiichli , 
Nadıt: und Arbeirstifchli, ſchöne neue Serre: 
tär, neue nußb. Commeden, 1 neuer Sopha 
ungepelftert, 1 Elavier à 7 fl.20$., oder aud) 
sum Ausleihen. 2 Apfelhurden, ein fo gut als 
neuer Mehlkaſten mit Drucken, 1 tann. zwei⸗ 
ıhür. Kaften mir Schubladen und Geftellen, 1 
alte tann. Commede mit einem Geſtell zu einer 
Waage aufjumadıen ‚beide fehr bienlid) in einem 
Yaden; 1 tamn. Cemmede mit einem Ölaskajtli, 
1 großer Glaekaſten, 2 fchöne Lompen mit 
Glacen, 4 neue Glätteifen, das Süd 5 fl.; 
neue fürz. Schaufeln, Kerzenſteck, Abbrechen, 
Caffetieren, Oehllampen, aller Arten neues 
Geſchirr, 6 Stuͤck ſchöne böhmifche Spitzglasli 
1fl. s ß. bẽhmiſche Gutterli, das Stuͤck 10 ñ. 
Sriegel mir und ehne vergeldte Mahmen, 1 
Baßgeige. Handbibliethek der beften fremden 
Caſſiker in deutſcher Leberfegung , 33 Wände, 
Schönes weiß gebilderes Tiſchzeuqg, merfie 
Zwillen, Giletzeug, 1 Stüc ſchoͤne Feinwand, 
Heine Dedeten das Stüc 5 fi., mebrere Pater: 
nen. Eid eımpfeblend im Kauf und Wer: 
Fauf, aud übernunmt man ganz gute und 
brauchbare Herren und Frauenkleider, alles 
gegen baare Bezahlung; ſich nochmals höf · 
hart empfehlend 
24. Ein ſchöner Schlitten für Kinder , 1 Kin: 
derſeſſel und 4 Wiege von Nufbaum, tann. nuf: 
baumfarbene Kınderbetuitatt , 1 ſchönes Spinn 
rad nebit Hafpel, alles nech foqur wie new, 

25. Wegen Mangel on Plaß ein greßer 
ſchöner Glaskaſten, ever aud) gegen einen Ecı- 
nern zu vertauſchen. 

26. Mehrere tann. und nußb. Käſten, Bett— 
ſtatten und 1 Beitſchragen, a Nubebere, neue 
und alte Glatteiſen, 4 rundes Wanfailı 3 1/2 
Eimer baltend nebit einem großen Weintrac: 
ter, und 4 Beigejtandii nebſt anderm mehr, bei 

E. Jakob Keller, Zobn, 
De. 324. Detenbachergaß im Zr. Jchann, 


2) 


| eritere à 24 ß. und leßtere à 20 f.das P 





; auch ertra gute Eyernudeln, find von jest 


„eder ſammethaft zu billigem Preis im Felleri- 


— 


27. Wegen Mangel an Platz ein runder 
nußb. Tiſch, auch ein tann. kleinerer Tiſch. 

23, Ein ſchöner eiſerner Ofen mit ſteinernem 
Sockel und Platten nebit Rohr , alles fo gut 
wie neu, 

29. Eine Kerzenmacherei, Model, Waag 
fammt 100 15. Eifengemwicht , 1 Unfchlittpreife 
und alle Zubehör, alles fo gut wie neu, in 
billigem Preis. 

30. Wo ein Peljkragen von Steinmarder fo 
gut ald neu zu verkaufen ift, kann man im 





45. Ein 34 Fuß langer, mit einer regel. 
mäßigen Gabel verfehener, gerader und ge- 
funder Eihftamm, ver 6 Jahren gefällt ; ju 
einem leichtern Trottbaum dienlich 

46. Wo jmwei neue fehr fchöne Merdgefihirr 
von ungleicher Fagen zu kaufen find, Banır 
im Berichthaus vernehmen, 

47 Ein Gutergewerb fehrnahe an der Stadt, 
welcher befteht in einem doppelten wehlgebauem 
Haus, Scheuer und Beftallung, Wagenihert, 
Wafhhaus, s.v Schmweinftall, circa 26 Au- 
Berichthaus vernehmen, j hart Acer, Neben, Mattland und Walduns, 

31. An der Schoffelgaf Ne. 256. werden im; 48. Eine ſchöne und qute Milchkuh, meld 
mer fehr gut geliſmete weiſſe und ſchwarze Anfangs Chriftmonat Falben fell, im unter 
baummollene Frauenſtrümpfe verkauft, das | Sonnenberg in Hottingen. 

Paar à 27f., auch werden gemobene baum- | 49. Zwei Eoppel Fagdhurnde männlicher Ar, 
mollene Herren: und Rrauenfträmpfe verkauft, ' —— ‚ bei Jäger Ich. Jakeb Schmür 
aar, in Illnau, 

und jwar in ben Farben, weiß, ſchwarz, blau , 50. Sechs runde Weinfäller , circa 15 bis 24 
und aſchgrau. Eimer, und drey ovale von 3 1/2, 1 1/2 un) 

32. Friſch angefemmene fehr ſchöne Sam: | 4 Eimer haltend, find zu verkaufen, 
burger Stridwelle, in weiß, ſchwarz, bel 51. Zum Verkauf oder Ausleihen: ein fo qut 
und dunkelgrau, in billigen Preiſen, mie % neuer, beſchloſſener Marktſtand um btlligen 
Preis. 

52. An der Weitengaß Me, 70. find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nufib. Schreib: 


an zu haben im Niederdorf beim Straufi Pie. 
529 , 2te Etage; au fernerm gütigem Zufpuc) 
ernpfehlen ſich höflich . tifhe und Commeden , auch jweithürige Kaften, 
Frau Wittwe Heß, und ein: und zweiſchlañge Bettitatten,, tan. Cem: 
Iafr. Bu rfbard, meden, nußbaumfarb angeftrichen, verfchiedene 
ehemabls beim reifen im Rindermarkt. | Sorten Seflel; aud nehme id Seffel zum 
33. Öuitare und Vielin-Gaiten, nebft Guita | Flechten an. Es empfiehlt fi einem €. Pub: 
ren und Capodastro find in billigften ‘Preifen | Iıkum au Stadt und Fand 
zu haben bei Jafr. Falkenſt ein, Muſikleh— I. Jakob Waſer, Schreinermeifter. 
rerin, im_ Kronberg No. 231. oben an ders 53. In dem aus Lujernermeubein beftehen: 
Spiegelgaſſe. den Meubelmagazin zum Blumengeſchirr neben 
34. Ein Hörrohr in fehr gutem Zuftand | der Pet ftehen immerhin zum Kaufe bereit: 
mit Silber garniet ; eim nicht ganz neues ein: | Secretaire, Kleiderfecretaire, Glaskaſten, Co: 
fhläfiges Bert, 1 Cemmede, 4 nußb. nicht | moden, darunter mit Schreibfhubladen , ver: 
ganz zweiſchlaſige Bettſtatt, 1 fehr gute Madratze, | fbiedene Tiſche, Arbeitd-, Spiel: und Nacht. 
fehr billig. & + Sopba, nufb. und tannerne Bertftar: 
l 





35. Ertra ſchöne Parifer Seidenpelüfhe: | ten, Knaben und Heine Kinderbettftättli, 
Hüte auf Filz, fo wie graue Filzhüte, mach | Pellter, Stroh: und Bretterfeilel, Nachrflüble, 
neuefler Façon, find immer fowehl in ganzen | Fußſchemel, auf Verlangen au nuib. und 
Partien ald auch einzeln zu billigen Ha) n | tannerne zweirhürige Käſten. Die fhöne und 
ju haben, im Tuchladen zur geldenen Traube } felide Arbeit , fo wie die billigen Preiſe, bie 
in der großen VBrunngaſſe. man ju machen im Falle üb, ficherten bereits 

30. Unterzeichneter beeite ſich, feinen wertben einen zahlreicher Zufpruch au, für welchen 
Gönnern und Freunden anzuzeigen, daf er die | man ſich ferner ergebenit empfiehlt. 
bisher bewerbenen Wurftereienan der Kämbelaab ı 54, Bii- Unterzeichnetem liegt eine Sammı 


und Schmaljgrube abgetreten, und nun beim ir. * 
rothen Gatter neben dem Berihtbaufe ein Po: |, lung von circa 8900 Bon, franzöfiiher Bücher 
um Verkauf; dieſelben werden alle zu fehr 


cal übernommen bat. Kür das ihm bisdahin 
geſchentte Zutrauen herzlich dankbar, empfichlt | heraßgefeßten Preifen (eft nur den jehnten 
Theil des Yadenpreifes!) abgegeben. Verjzeich⸗ 


er ferner feine Waaren, und wird durch Rein- 
niſſe find gratis zu haben, und die Bücher 


ſchen Laden eben an ber Marktgaß zu haben. 


gleihen empfichle ſich feine Frau in Werkauf 

j franzöſiſcher Nemane, die ih zu 8 ß. pr. Br. 

Daviv Schweizer, Brätwurfter, 

Stüc dürre Fafdaugen und Vodentüde um | mem biefigen und auswärtigen Pubhtum ihre 

bei ihm jetzt und kuͤnftig ſchön durre Sheirer | Ber Gelegenheit der beverflehenden Meile 

werden gefliſen befergt, und jede Lieferung | ſuchen werben. Gebrüder Penti. 

Wald den 16. Sept. 1836. meine beftens verfertigten Burſtenwaaren in 
| ren, wie j. B. mit Zahn: und Nagelbürften x. 

41. Eine drei Zoll ſtarke Meinpreifrundel en 

57. Von ben beliebten Bajaderen Iricettüs 


lichkeit und gute Fabricate das geſchenkte Wohl: 
wollen beft mẽglichſt zu erhalten fuchen. Des: 
ler A _ können zu jeder Zeit befichtigt werden. 
Haldı SE Se 
Mosräder, — — —2 Außerdem beſitze ih eine Anzahl gebrauchter 
Qualität in billigem Preife. 
6; 3 ! 5 ‚erlaffen kann. 
37. Ein gutes Vielin fammt Futteral. R ; Buchbolr. 
88. Bey Samuel Setz, Mühlemader , IS Siegfried, * er: 
in Dintikon bei Venzburg, find circa 700] 53. Die Untergeichneten haben die 
* ? iten 
billigen Preid zu haben. bedeutend vermehrte Miederlage der fehbel 
3 —— macht dem geehrten Pub: | Und neuften Vijouterie: und Quincaillerie: Wax 
liklum zu Stadt und Yand bekannt, dafı man ven beflens zu empfehlen. 
f 1 Boͤnner uns 
von verfduedener Qualuät, fo wie auch Baus | erfuhen wir höflichſt unfere werh. G ; 
bei , Knebel und Neiswellen zu mögluhft bit. | in unferm Magayın am der Spiflände zu * 
ligem Preis haben Bann. Beſtellungen ber Art ehren, indem wir Die hie ſige Meſſe nicht be: 
bli Stadt 
wird, nad dem Inhalte der zu frankirenden | 56. Einem verehrten Publikum ju Sta 
Briefen bis Kemgraten oder * Züridy ger und Land zeige ich hiermit an, daß ich auch 
bracht werden. diefe Meſſe nicht beziehe, und empfehle dagegen 
53. Kaſpar Werftein. | meinem Verlag bei Hrn. Kägi beim Spiegel, 
40. Ven ben berühmten Oechsleſchen Moſt, dem Bexichthaus gung; zu fernerm ge 
und Weinwaagen find noch 6 Stu einzeln | neigten Zufpruch beitens. Ja den feinen Wau- 
bin ach wieder mit fehr ſchönen und feld gear 
beiteten Sorten beitens verfehen. _ A 
Frau Binnen auf Dei. 
mit metallener Mutter x. , bei J. U Zeller F . 
Thierarzt, im Kräuel bep Zurich. dyer und dergleichen mebr ſind Duße ndwerie 
wieder zu haben, im Yaden jur Tiefenſchmide 
um Hiederdorf. 


43. Ein Trottftein nebit Spindel und Mut: 
ter, fo gut mie neu; Kaufliebhaber haben ſich 


u Weinſchenk Yohmann um Kratz ın Zürich | 58. Friſche Citrenen find zu haben bei 
No. 52. zu melden, g im reiben Gat— 
41. Zwei nee, von qutem bürrem Hol; B. Bed, Cebler, u 

gut gearbeitete , ſtark mit Eiſen gebundene Wein, | ter- 


tajler, das eine 20, das andere 25 Fimer 
baltend , zu billigem Preis, bei Kürer Wie: 
lamd im Unterderf Thalweil. 


59. Aus einem Privatkeller 100 bis 120 
Saum beitgehattene weiße und Schiller 1834 r 
Landweine ven guier Qualuat, werden aus 


Mangel an Platz zu billigen Preifen zum Vers 
Fauf angetragen; aud wird Faßweis baven 
verfauft, im Fall ſich richt Viebhaber für das 
ganze Quantum zeigen fellten. 
60. Zwei behtfondizienirte, mit ſtarkem Eifen 
gebundene, noch weingrüne Fäſſer von 12 und 
413 Eimer, per Eimerg fl., in No.88. an ber 
iffländi. 
* Loch s. v. Guͤllen circa 100 Tauſen 
baltend, melde gut ſchöpfen ift, zu verfaufen 
oder auch zu vermiethen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


62. Ein dregplätiges Schreibpult, 

63. Ein nußbäumener Kleiderkaſten. 

64. Ein noch gut conbitienirter küpferner 
Waſſer keſſel. — 

an Man wünicte gelegentlich ein noch recht 
Chðnes einfhläfiges Betr, wo möglich mit nußb. 
Bettſtatt, und 1 jweithüriger nußb. Kalten, 
alles fo gut ald neu und mach jeßiger Fagen, 
zu Faufen. ’ 

66. Eine alte ned) in gutem Stand ſich be. 
findende und ganz brauchbare Wiege. 

67. Fin kupferner Theekeſſel, 1 Heiner Blas⸗ 
balg und 1 Feines Tragöfeli. 











Zum QAusleiben wird angetragen. 


68. Durch Zufall ein Weohngemach von 
Stund an a plain pied , beftehend in 2 Stu 
ben, einer Kammer, Küche, Keller, Holy 
behalter, an honette Leute. 

69. Durch Zufall fogleih anzutreten eine 
Wohnung in einem ror wenigen Jahren neuer: 
bauten, von allen Seiten freyſtehenden Haufe, 
enthält 2 Stuben, Küdre und 6 größtentheils 
tapezirten Zimmern und Cabinetten, großen 
Keller und alle Bequemlichkeiten. Die ange 
nehme Yage auf ber öſtlichen Seite unweit 
Züri, die frohe und freye Ausſicht, wird fid) 
bey Belihtigung von felbit empfehlen. 

70. Ein großes , jennenreihes Wehngemach 
an ber großen Hofſtadt, auf künftige h. 


ern. 

71. Zmei möblirte Zimmer‘ nebft Keſt für 
benette Perfonen, find von Stund an in Em: 
Pfang zu nehmen. 

72. Ein Wohngemad im Zeltweg auf Oſtern 
1337, von Stube, Kühe, Kammer, Plun: 
derkammer, Keller und Soljbehälter,, und auf 
Derlangen etwas Garten; für Leute chne 
Kinder. 

73. Durd Zufall von Stund an 2 Wohn: 
gemacher, jedes enthält 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche und Pla zu Holj, bei der Kreujkirche. 

74. Auf Oftern 1837 jwei Wehnbẽeden auf 


einander, jeder mir einer MWohnflube, 2 Ca: 
binetts, 1 Kammer, 1 Kühe, 1 Keller, Hol: 
bebälter und Plunderkammer und s. v. Abtritt, 
beide jufammen eigneten ſich auch fehr aut für 
‚ine größere Partbıe. 

73° Mehrere große und Heinere, beijbare 

möblirte Zummer fammt Koft, mir ſchöner 
Ausfiht auf die Limmat. 
„78. Eine Behaufung auf der Platten mit 
fhönfter Ausficht auf den Ger, auf einige Mo- 
nate; oder etwas weiter eine, mit Badegelegen: 
beit und ſchöner Umgebung auf langere Zeit, 
ſogleich zu bejiehen, 

77. Lurd Zufall ein Zimmer für eine Per: 
fen, welche ihren Beruf außer dem Haufe hat. 
Ein Kellerhen ohne Fäſſer. 

73. Ben Stund an wunſchte man eine be: 
nette Perfon, deren man Plaß in ter Stube 
nebft eines Kammer übergeben könnte. 

9. Von Stund an ein beizbared Zummer 
ei ‚Rabinet Platz in Kuche, Keller und 
i olj. 

Su. Gin Zimmer mit oder ohne Koſt von 
Stund an. 

. 31. Wo eine ſtille unverbeirarhete Weibsper⸗ 
\in, Die ihren Beruf außer dem Haufe hat, 
* beitere fonnenrerhe Kammer und Plab ın 
* Siube, zu billigem Zins findet, ut im 
örhaus zu erfragen. 

92. Den Srund an ein ſchönes, helles und 
Graumiges Immer in Me. 237. an der 

eh ; 

ne Werkſtatt für einen Shleffer , 
Shmader, ‚Gelofhmid oder Magier, von 

—* im Rennweg Ne. 867. 

Fe D grober Faden im grünen Schloß. 
in joe 3 der Unterzeihnete Willens it fein 

der Gemeinde Unter: Enzit.ingen bejizendes 


A 





Heimmefen, welches beiteht in einer deppelten 


9. bem Enbsunterzei i 
— — Indem Endsunterzeichneter einem berehr 


ten Pubsitum au Stadt und Fand das bisan- 
bin geſchenkte Zutrauen beftens verbanft, zeigt 
er demfelben an, daß er feine Wohnung auf 
Peterhefftatt verlaffen, und eine andere an 
der Oetenbachergaſſe oben an der Schmiede, 
Ne. 323., bezogen bat, und empfiehlt ſich fer» 
ner ju geneigtem Zufpruch beſtens. 
F. Detitpiere, 
Schuhmachermſtr 

100. Einem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land für das bisanhin gefchenfte Zutrauen 
verbindlichſt dankend, made ich zugleich bie 
gebührende Anzeige, daß ich meine Wohnung 
in Ne. 449. gr. St. an der Marktgaffe verlafr 
fen, und eine ſolche in berfelben Stadt an der 
Thorgaffe in Ne. 44. bejegen habe. 

Ber diefer Gelegenheit nehme mir die Frei: 
beit, mid) für Verfertigung ven Pivats und 
beionters auch von Militärkleidern bedens zu 
empfehlen, wobei ich für reglementarifche Ver: 
fertigung ber leßtern garantiere, auch über: 
haupt prempte und billige Bebienung ver 
fihere, j 

Zürich, ben 13. Sept. 1836. 

Jac. Brunner, Schneidermflr. 
i an der Ihorgaffe Ne. 44. 

401. Eine gefittete ordentliche Tochter aus 
dem Badiſchen wunſcht eine Anitellung als 
Stubenmagd , ober zu Kindern zu finden; fie 
kann gut nähen und würde fi) jeden porfom« 
menden Geſchäften mit Treue und beitem Wil: 
len unterziehen. 

102. Eine beftandene Perfen wünfchte als 
Haushälterin oder zu einem alten Frauenjims 
mer ald Pflegerin oder auch als Kramenwär⸗ 
term einen Plaß zu finden; fie Fönnte von 


Stund am eintreten, 


103. Unterzeichnete nehme mir die Ehre mei⸗ 
nen geehrten Gönnerinnen bie Anzeige zu mas 
ben, daß ich in die Schule im Werkhof ein: 
gezogen bin; ich empfehle mich aufs böflichite 
in meinem ade ald Schneiderin im Haufe 
und außer bem Haufe Arbeit anzunehmen, und 
biste um gütigen Zuſpruch. 

&. Landis, Schneiderin. 


104. Es wunſcht eine Perſen, welche deutſch 
und framzeſiſch ſoricht, bei honetten Leuten 
unterzukemmen, in einen Laden eder als Stu— 
benmagd; ſie könnte nach Belieben eintreten. 

105. Eine junge Perſon, welche deuſch und 
franzöſiſch ſpricht und Lie Schneiderarbeit er- 
lernt bat, wunſchte in een Laden oder als 
Stuben eder Kındermagd untergufemmen; fie 
fönnte aleih eintreten, ın bier oder auswärts, 
108. Es wünfdte eine gute Köchin in einen 
Gaſthof oder in ein honettes Haus zu fommen, 
fie kann kochen was man nur will, fie gehr 
in Wochen: eder in den Taglohn, auch gedun⸗ 
gen, wie man will; ſie kann von Stund an 
—— ‚ und iſt mit guten Zeugniſſen verfe: 


eftallung, Waſch 
und Brennhaus, nebit 2/3 an einer Trette 
und einer ganzen Dorfsgeredhtigkeit ; ferner für 
2 Stuck Vieh Fütterung, 2 Ju. Neben und 
5 Jucart Aderland, auf dred oder ſechs Jahre 
zu verpadhten, und befinghen auf Samftag 
als den 24. die eine Pachtgant abhalten laſſen 
wird ;. wozu Pachtliebhaber des freundſchaft⸗ 
lichſten eingeladen werden, fib an bemeldtem 

















| Ort und Zeit des Nachmittags 4 Uhr in der 
Pintenfhent des Hrn, Ihierarzt Meyer, allwo 
die Sant abgehalten wird, recht zahlreich ein- 
zufinden, wo die annehmbarſten Pachtbeding- 
niffe eröffnet und» jedermann freundfchaftlich 
begegnet werben wird. 
Lanzreyhn den 9. Sept. 1838. 
Heinrich Siegfried, 
36. Auf den 1. Weinmonat ein fehr quter 
zei ohne Fäffer auf kürzere oder längere 
eit 


37. Ein fonnenreihes Wohngemach mir 
fhöniter Ausſicht für eine Fleine Saushaltung , 
enthaltend ı Stube, 1 Alkoven und nech 1 
heitbares Zimmer, Küche, Keller und Holy: 
behälter. 

88. Ein ſonnenreiches, heigbares , tapezirtes 
Zimmer nebft großem tapejirten Mebenzimmer 
mit Alfoven und einem Wandkaften, mir oder 
ohne Koſt, für 2 honette Herren oder Frauen: 
jimmer, von Stund an. j 

39. Zwei heizbare, möblirte Zimmer mit ober 
ehne Koft für honette Herren, in der Neuburg 
im Rindermarkt Po, 318. 


Eu entlehnen wird begehrt. 


90. Man verlangt 800 F. auf eine Kopie 
von * als deppeltem Unterpfand. 

91. Eine Meine Haushaltung ohne Kinder 
wuͤnſcht auf b. Oftern 1337 eine Wohnung we 
möglih in ber kl. Stadt, im Sellnau eder 
zunachſt im Bleicherweg, in Empfang zu neh: 
men. 

92. Auf Martini 1336 wünſchten 2 Perfe- 
nen ein Kleines Wehngemach in der Stadt zu 
miethen , welches enthalten ſollte 1 Srübchen, 
Kammer, Kühe, Keller, oder menigitens 
Platz in demſelben, nebſt Holzbebälter. Es 
wäre ihnen auch gleich zu ſtillen Leuten, ohne 
Kinder, zu geben, 

93. Ein Ladenſchepf auf dem Hirſchengraben. 





Uachtragen nach Arbeit. 

94. Vor kurzer Zeit bin ich nach zehnjähriger 
Abweſenheit wieder in meine Heimat angelangt, 
wo ich mich auf meiner Profeffion als Schnei⸗ 
der etablirt habe; ich empfehle mich den hieſi— 
gen Herren, nad franzöſiſchem und engliſchem 
Gout ju arbeiten ; aud) werben bei mir Uni— 
formen, Schnürereien und Amazone (Reittei: 
der für Damen), fo wie aud) Damen: Mäntel, 
verfertint. 

Heinrich Honegger, Schneidermftr, 
an der Geigergafi Ne, 97. 

95. Eiu Mann ven mittlerm Alter , welcher 
ſchon feit einer Reihe ven Jahren, ſewohl in 
Deutfdland, wie auch in der welſchen Schweij, 
in verſchiedenen Hauſern ſervirte, der deutfihen 
und frang. Sorache, wie der Buchführung 
mächtig, wunſchte in einem Sandlungshaufe 
eine baldige Anſtellung zu erhalten. 

96. Um dem Gerüchte, daß ich meine Pro: 
fefiien aufgegeben, inhalt zu cthun, bin uch 
fo frei, mich meinen werthen Gönnern beftens 
su empfehlen in Verfertigung aller Arten feis 
dener und baummellener Regenſchirme; auch 
nehme ich alte zum Reparteren und Lieberzie- 
ben an, zugleih empfehle ih das befannte 

Chaſfe · Wachſtuch, weiches ber mir immer in 
| befter Qualität zu haben iſt. 
3. Ra ler, Schirmfabrikant, 
Niederdorf Me. 830. 
97. Da ich meine Wohnung verändert habe, 
und jetzt an der Schluſſelgaß Me. 157. bin, 
fo bitte ıdy die geehrteſten Damen für das mir 
bisdahin geſchenkte Zutrauen. N: 
&. Eberhard, Lorferfhneiderin. 

93. Ein junger Menſch von 13 Jahren, 
von gutem Haufe, der deutſch und fran öſiſch 
ſpricht und ſchreibt, auch ſchon einige Zeit in 
einer Handlung geweſen ut, wunſchi in einem ſicherung gründlider Erlernung feines Berufes 

| hieſigen anſehnlichen Handlungshauſe Beſchäf. 115. Einige Schuafwelfpinner fänden Arbeit 
‚ gung zu finden. Auf Bezahlung würde er zu guten Bedingungen; man müßte ſich aber 
einſtweilen keinen Anſpruch machen. ' bald melden. 


en. 

107. Eine beftandene Dienftmagd, die alle 
Haus geſchafte gut verfteht und gute Zeugnife 
aufmeifen kann, wünfchte in eine Heine Haus- 
haltung oder als Krankenwärterin an einen 
Plot zu kommen, 

108. Es wunſcht jemand, um feine Stunden 
auszufüllen, zum Cepiren anzunehmen, 


Uachfragen nach Arbeitern. 


109. Wo ein junger Menfd von rechtlichen 
Herkommen die Müller: und ſogleich die Mühle: 
macher: Profefiien erlernen kann, ift im Be: 
richthaus zu erfragen. 
110. Man wunſchte ein junges Mädchen von 
12 — 14 Jahren, weldes zu Kindern Sorge 
tragen, und einige Hausgeſchäfte verrichten 
; Eönnte,, in Dienit ju nehmen, Mebit der Koft 
würde das ſelbe eine feinen Verrihtungen ange: 
meflene Belohnung erhalten. 

411. Eine Dienftmagd, die etwas 
kann, findet fonleich eine Anitellnng. 

112. Eine Kuchenmagd kann foqleich in Dienft 
treten. 

113. Wo eine geſchickte Köchin eine Anſtellung 
finden kann, it im Berichthaus zu erfragen. 

114. Bei Buchbinder Enlinger könnte ein 
Anabe fogleib in die Lehre treten unter Ver 


nähen 





Hachfragen nach Verlornem. 


116. Montags den 12. dieh, Nachts, gieng 
eine filb. Repetieruht mit einem einfachen mel- 
fingenen Schlüſſelchen an einem ſchmalen kur: 
jen Schnuͤrchen, ferwie ein rundes Haarketteli, 
welches aber zerbrechen war, mit ber Uhr eder 
einzeln verloren. Wer Auskunft geben kann, 
bat ein dem Werth angemeilenes Trinkgeld zu 
erwarten. 

117. Freitags den 9.fdieb verler jemand in: 
fdien 7—8 Uhr, Abends, einen wollenen 
Schawl mittlerer Gräfe, lilafarbe, mit] einer 
weiß und grünen Berbüre, turd den Schü: 
gerriat gegen den Weinberg an die Oberftrafi. 

er reblihe Kinder bat bei Aurüdigabe ein 
dem Werth angemeflenes Trinkgeld gu erwarten, 

118. Den 16. dief, Nachmittags, verlor je: 
mand in der Gegend von Uſter eine Brief: 
taſche mit verſchiedenen Schriften, mortinter 
ſich auch ein NMeifepafi für Ich. Heinrich Ernit 
Weingärtner befindet. Der Finder iſt bins 
genit gebeten, felche negen ein autes Trinkgeld 
auf dem Pafbureau in Zürich abzugeben. 

119. Fetten Dienftag bat eine Dienitmaadb 
einen Schirm verloren vem Rindermarkt bis 
in die Metzg und Brüde; man bitter den 
aütigen Rinder, denfelben zurückzugeben ın 
He. 361. im Brunngäßli. 

120. Den 16. Herbſtmenat 1836 ift ein caffe: 
brauner Schirm auf dem Erbäpfelmarft- ver 
foren genangen; der Rinder ift erfucht, benfel- 
ben im Berichthaus abzugeben gegen Erkennt: 
lichkeit. 

121. Letzten Dienftag ift ein s. v. großer 
rother Hund entlaufen; derjenige, welchem er 
augelaufen iſt, iſt erfucht,, ind Berichthaus in 
Zürich zu berichten, wo der Eigenthümer den: 
felben abholen fann, gegen Erkenntlichkeit. 

122. Sonntag den 11. d. M. hatte fi in 
der Gegend von Dieiten ein Tigerhund ver: 
laufen, weiblicher Art, mit langem Schweife, 
mittlerer Größe, mit einem fegenannten Glöd- 
auge; der redliche Rinder ift erfucht, gegen 
Erkenntlichkeit davon Anzeige im Berichthauſe 
zu machen, 

123. Eine goldene Stednadel; wer fie ge: 
funden, kann ım Berichthaus erfahren, me 
man fie dem Eigenthumer genen einen anftän 
digen Rinderlehn zurückgeben kann. 

124. Ver circa einem Vierteljahr iſt ein auf 
gerich tetes Leiterwageli mit einem Deichfel aus 
dem Hof des Hrn. Poſthalter Kunzli im Niet: 
bach entlehnt werden, ehne tem Eigenthümer 
davon Kenntniß au neben. Nun iſt man dem 
Entlebner bereits auf tie Spur gefenmen, 
und erſucht ihn daher den befagten Wagen 
wieder an Ort und Stelle zu thun, daß Falle 
er ibn mehr braudye, mieder entiehnen kann. 
Sollte ſolches nicht geicheben, fo würde man 
ihn eines Diebftabls ſchuldig machen und ten 
Gerichten übermeifen, 


— — — — — — — 


Imtliche Anzeigen. 


125. Es wird anmit der im Jahr 1796 geb., 
feit 1820 unbekannt landesabweſende Jaceb 
Keller, Wagner ven bier, feine allfälligen 
Descendenten, eder wer jonft an fein Vermö— 
gen Anſprüche zu haben glauben fellte, auf 
deferdert, binnen BD Monaten a dato fidy mir 
gehörigen Ausweiſpapieren biererts zu melden, 
mwıdrigenfalls nach Abflun dieſer Friſt den bier- 
eris bekannten Erken dis Keller der Zindger 
nun ſeines Vermẽgens aeltatter mürte. 

Züridh, am 5. September 1838. 

Im Namen des Bejirkagerichtes 
ber Gerichtſchreiber 
3. David Rahn. 

126. Ueber den rechtlich eudgetriebenen ©. 
Jakob Deggeler ven Schaffhauſen, auf der 
alten Trette zu Hängg, im Xejirt Pürich, 
Ehaft, bat des Eeyırfegericre Zürich au 
Montag den 17. October 1835, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angeltt. 

Es ergeht aber an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anfpracen und Ver: 
bindlichkeiten , der unterjeichneten Eanzleh 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fe riel 
möglih unter Beilequng ber Beweisurfuns 
den im Original eder in beglaufigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftend den 13. al. Monais 
uguftellen,,. am Merrechtfertigungstane felbft 
aber perfänlid ober durch 


evellmädhtigte ı 


.. 





auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrehung gr Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Pachtbeile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die arundverficherten jedech mur mit Be 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig ned) bey der Collecationsverhandlung 
und zwat unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Rauftpfänder gebedt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end 
(ich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Ereditoren jedech wie 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber Un. 
kenntniß der Werbandlungen und Gerichts. 
beichlüffe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 
ürih am 44. Sept. 1336. . 
Am Namen des Beuirksgerichtes Zürich 
die Notariats-Canzlen Höngg. 
Landſchreiber Huber. 

127. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Perfonen, welde Oehl und Firnif zu fieden 
im Falle find, tiefes Geſchaäft im Schüten 
plate zu verrichten haben. Diejenigen, welche 
diefer Verordnung zuwider handeln, werben 
mit einer Ordnungsbuße ven 2 ren. belegt. 

Atem Züri, den 14. September 1836. 
Ber der Stadwelyei-Eoemmijfion 
der Gecretair 
Weber. 


123. Gantanzjeige _ 

In Kolge Werfilberungsbemilligungen 
werden Montags den 49. biefi und folgende 
Tage in ber gewehnten Gantftube auf dem 
Helmhaus nadhfelaende Gegenftönte, ald: ein. 
und jmeifhläfine Betten und Beitſtatten, em 
Secretair von Mahagenibelj , eine Stoduhr 
mir Glasgehaus, nufibäum. und tann. Cemmo⸗ 
den, Teiche, Kupfergeſchirr, ein: und jmeirhi- 
rige Glaskaſten; ferner feine Geld: und Silber: 
Epauletten, ganz und balbfeine geld. u. ſilb. 
Beuillons, Geld- und Eilberberten. aller Ar- 
ten Benbens, Wellenderten, Quaſten, Milir 
tairgeſchling, Geld: und Silberfaden, nebſt 
rivlen andern Peſamenter- und Knopfmacher ⸗ 
waaren. Ein Rechenbuch enthafterd direrſe 
nech ausſtehende Centi, einige Stücke feine 
und mittelfeine Wellentücher, reth gefärbtes 
Garn, verſchiedene mediciniſche Bücher, ver: 
fteigert werden, und den Meifbierhenden ae: 
gen baare Bezahlung überlaſſen, wezu dad 
refe. Publikum höflichſt einladet 

Zurich, den 10. Geptb. 19386. 

3.3 Muſcheler, 
Studtammann. 
129. Gantanzeiae 

Unter amtlicher Leitung laſt Herr Jehannes 
Werber künftigen 22. Herbſtmenat, Abends 
s Ubr. im Gaſthof zur Sonne in bier, auf 
ffentlihe Steigerung kemmen. 

Sein am Seefußweg zu Küfinacht liegendes 
Wohnhaus, enthaltend 2 Stuben mit Neben: 
immer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Winde mit 
Rauch» und Plunderkammer, 1 Keller, worin 
5 Weinfälfer von circa 23 Emr., Waſchhaus 
und Helzichenf, 

Eirca 1 Vılg. Pflanzland nahe beim Haus. 

Kaufliebbaber find eingeladen, dieſes wehl: 
arlenene, in veſtem Zuftand fi befindende 
Mehnbaus zu beiichtigen und bei der Verſtei— 
geruna ſich einzufinden. 

Kußnacht, den 10. Herbſim. 1836. 

Namens der Gantbeamtung 
das Secretariat. 


— — 


Vermischte Anzeigen. 


130. Auf Mentag den 19. September iſt 
Tag angeht zur Berathung eines Entwurfes 


G: der Statuten für die aemeinnüßige Geſellſchaft 


des Beziris Zürich. Diejenigen Männer im 
| Mei Zurich, welche geneigt find, Lie Zwecke 
dieſer Geſellſchaft zu unterftüken,, werden ein: 
geladen, ter Verfammlung zahlreich benuweh⸗ 
nen, welhe Nachmittags bald gmwei Uhr im 
Schutzenhaus in Zurich ſtatt finden mird. 
Zürich, den 5. Ceptember 1838. 
Im Namen der provif. Cemmiſſien 
der Praſident M. Hirzel, 
VBürgermeifter. 
Der Actuar K. Bleuler, 
Pfarrer. 


"Die d 8. nur M tober 
dem mmenden Monats Oct 
wird die Wirthſchaft wegen ohnedem baldigen 
Abzug des Unterjeichneten gänılio eingeftellt. 

Die Damen, melde die Seebäter benuße 
haben, bitte ih, noch im Laufe diefet Menats 
ihre Badlingen holen zu laflen. Auh wäre 
es mir fehr lieb, wenn die Eigenthümer vers 
ſchiedener liegen aebliebener Gegenftände, wıe 
» B. P eifen, Tabakbeutel und Dofen, Gi 
garren-Etuits und Röhrchen, Stöde, Feder: 
— %., ſolche ebenfalls bald möglichſt beten 

Dem €, Publikum, welches mich auch im 
Laufe des verfleifenen Sommers wieder y 
reich mit feinem Beſuche beehrre, mache 
meine verbindlichſte Dankfagung. 

Seefeld, ım Sentember 1836, 

Heinrich Engelhard. 
Anzeige B 

für junge Handwerker. 


Mıt Anfang Octobers wird der zweite Curs 
der mathematiichen Abendfchule eröffnet werden. 
Es werden daher fewehl birjenigen &chüfer, 
welche dem eriten Curs beigewohnt haben, als 
andere junge Leute, bie, diefe gemeinnütige 
Anftaft zu benutzen wünſchen, eingeladen, ſich 
bet Hrn. Reutlinger, Lehrer im Neumarkt 
Ne. 299. anzumelden. 

Die von neu Eintretenden aeferderten Wer« 
kenntniſſe befteben in demjenigen Theil der 
Mathematik, welcher in den Realſchulen ge- 
lehrt wird. 


133, Es bat beim letzten Schießen ein Schu⸗ 
ler vom Gymnaſtum eine Gabe v. d. heben 
Regierung ven 2 fl. 20 fi. nemennen, war aber 
zufällig beim Wertbeiten derſelben abweſend; 
derjenige aefällige Abnehmer, ber bie Gabe 
nech bei Handen bat, ift acbeten, fie dem Ei: 
aenthämer zukommen zu laffen in No. 271. 
HM. Stadt. 


134. Der Unterzeichnete, weldyer fi in Mun⸗ 
den, Parid und Wien gebildet, und dafelbit 
in Fürſtenhäuſern mit freudiger Anerkennung 
feinen bildenden Tanzunterricht ertbeilte, ans 
erbietet den verehrten Privaten und Erziehungs: 
Anftituten Zürids, denfelben, um auch. hier 
Erfreuliches darin zu leiten. Sollte demnach 
bei den Prüfungen ih Mehr um Schöneres 
jeigen, ald man von feiner Bildungsgabe billig 
erwarten darf, um fo erfreulicher für die ver: 
ehrten Eltern, deren Wunſche vollkommen zu 
erfüllen fich er "Tr wird 


132. 


chubaur, 
Oetenbachergaſſe Ne. 328. im St, Stock. 
135. Conzert⸗Anzeige. 


Donnerftags den 22. Herbſtmonat 1836. 
Im großen Saale des Caſino: Beneſij⸗Cen⸗ 
zert der Zängerin Miß Gruart aus 
Lenden. 
Eintrittepreis 1 Gulden; Anfang um halb 
7 Ubr. : 
Das Actuariat 
der allgemeinen Mufitaeiellfdhaft. 
136. Es macht biermit der Unterzeichnete ber 
j fannt , daß er bei Hrn. Felir Eicher, Mahler, 
in Zürich, auf dem Graben , einen ausgegeid: 
net fchönen Wunder: Ochfen über die Meſſe be 
fbauen laffe, nämlih von Mentags den 19. 
is und mit Montags den 26. tief, und jeden 
Tag , den Fonntag audıenemmen, ven Mer: 
| gend 9 bis Abends 4 1/2 Uhr. Die Eintritts: 
| tore für jede ermachfene Perfen iſt 4 6 , und 
| für Minterjäbrige2 fh. Gie Gröfe des Ochſen 
'ıts 1/2 Schuh bed, 9 1/2 Schub lang, 
9 Schub 4 Fed did, und enhält circa am 
Gewicht lebendig wenigſtens 23 bis 30 Chr. ; 
I es iſt nicht allen die Größe und Schwere, 
fordern auch red bie ausgezeichnete Schen⸗ 
bett des Ochfen. 
Drelfingen, den 16. Sert. 1836.  . 
Rudelf Saeibli. 





Preise der Cebensmittel. 


Der Mutt Kernen 44. 86 6. — 
Der Muütt Roggen af. 32 5. bis 3 28 
Bo nen N. 15 bis 4 38 
Erbhen af 10 6. bi8 — 

„ Bafte Sf. 10 5. bi 3 30 


Das Viertel Hafer 
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Beilage zu Mreo 73. des Zürcherifchen Wochenblattes, 











Alcels-Artikrel, 


1. Umeerwichneter wird amd derie Herbſt⸗ 
meite mr einen webl fartirten Laget von eng- 


ven 3.4 A 20/4 breit und andre gebildere Tür 
cher mehr — Hand weheln mit Bord, Yeinen- . 
Mastucher qefarbt und werk, fo auch ſolid ger, 


nach der neuſten Basen, ein ſchoͤnes Ste ng, 
ment (old: und Galanterie⸗ Waaren und fohe 7. 
Gramaten . wit auch Thermometer, Perfpechisey °” : 

2* t F 2 


Widhen uno fadyiren, fhmarg und fartigen, | druckte Feularts in verſchiedenen Deſſins, welche er auch reparirt; ein ſchönes Berti fg 

gedruckten und gewuhten Merines und Thibers, | Blanelten , Zebhtt, Meltong und Tuch, Win Soie gel; alles in billigſten Preifen_und ſſtuu i. 4 
Alpınen, Yatı Gears für Damenmäntel, . terrumpfe und andern Artıkefn beitens verie | nensigtem Zuipruh_empfeblend. Der Yıben W 
Eafiners und Winterihurerzeuage, Bibet Fia⸗— hen it, verkauft Srac, und Ellenweis; ſchone vr in ber mittlern Zeile auf dem untern art 
rel, eine greñe Auswahl (GBilets, Winterbe: | und qute Waaren in billagſt ·n Preiſen laſſen ben, wie gewöhnlich No. 126. * 
feriteffe, Wontelkragen · und einfarbige und ihn greſten Zuſeruch heifen , hält immer feinen 12. Umerzeichnene beiwhen in diefer Meſſe ·— 


caieMantelfutterzeuge, Manſcheer, 


Ehanis, wollene und baummellene Damaſt. 


Zucheecken, Schirtinas und ned einer Parrhie 
Intienen vw. beziehen, meldws er in f.iner 
veränderten Vude, midi mehr vis-a=- vis 
ven Hen. En. Burgolj , ſendern in der mirlern 


Meibe Me. 114 1. 143. oberbab demſelden Tbönen Medenband erhatren, im Pras ven 


einem bedigeibätten Publikum zu gementer 
Abnahine ontieten wied. 

Aechte Waare und billige Preiſe laſſen ihn 
einen ablreichen Zuſrruch heffen. 

Auguſt Rundig anı Rindermarkt 
in Zurich. 
>, Ad gebe mir hiemit die Ehre einem 

der⸗hrlichen Publikum ver Stadt und Land⸗ 
fda’t Zarich tie Anzeige zu magen, daß ich 
dieſe Meſſe mut einem wohl aſſortirten Pelz 
waarema ger beſache, weiber eine große Aus: 
wahl darbieter und any neue Gegenſtände in 
ſich faßt, als: p tits manchoms, sacs (le 
pelisse a bı mode de Varis, manchel- 
1cs de velours garnis de peiisse pour 
les D. mes , lischus, Pellerines et Boas 
in verfdnedenen Karben, mehr:re hundert Col- 
liers ven 30 F. bis 2. 30fi., Peljmmtelk 
futter, Salafrẽcke nut ‚umd ohne Pelj, 
Mükın und Maine IF ägen für Deren, je wie 
auch Fußlterbe ven Seehttade ellen. Nite dieſe 
Artikel emıbalren nichis Gefarhtes, find ſelid 
und gut gearbeitet, De Pretſe billig. Meine 
Bude il Waline Seile auf dem ebern Graben, 
me ich mie neoch immer quugen Zuſpruch ent 
gigen ſehe und ergebenft do,u late. 


c 


Seh Wuſcher, 
Peljbantier und Kurſchner 
5 aus Schaffbaufen 

a. Mit emem für tie Meile ganz neu und 
mannigfaltig affertirten, eine arone Auswahl 
barbietendem Lager von Kryſtall⸗, Perzeam 
und Quincaulerie Waaren, wird der Unterzeich⸗ 
nete feine gewehnie Lute Die. 251 :258 auf 
dem untern Stifchenaraben aeıen tie Allee, 
beiichen. Unter den vielen Gegenfländen feines 


Lagers: befincen ſich verzüglich billige Artıkel: ; 


niedliche Salzbuichschen ven Arpitall a 10 ſi. das 
Stück, Hene Blumendaſen ven Kryſtall A 


16 B. das Stige, mir Hlumen desernte Por: ' 


—— asu f. Stcke, die ſchon bekannten 
ffebretter 15 u. 258. pr. Sud x, 

Eh einem geneigten Zuſpruch des E. Pub: 
Iums beſtens empfeblen®, madt er nod) die 
Anzeige , daß mährend der Meſſe pießmahl fein 
Magazin unter dem Schnecken gefchleffen ut. 

, I. de ©. &, Tobtler. 
4. Unterjeichynete machen dem verebr. Pub- 
likum zu 
Aeige, daß wir dieſe Serbitmeile mit einem 
großen Alfertiment Peljmaaren, als: Palati- 
nes , Pelerines, Boas, Lolliert, Schlafröce, 
ud und Peljmüßen, Eravatten , nebit meb: 
rern andern Artıtein, beziehen. Geidhhmadvelle 
und felide Arbeit ju billigen Preifen laifen uns 
—— —— ——— Unſer Stand 
dießsmahl a. d. untern Graden in der vordern 

Reihe Me. 215 — 247. 
E. Schwan u. Rüfheler 
beim rohen Haus. 

5. Endsunterjeichnete haben die Ehre dem 
€. Publikum Die Anzeige ju maden, daß fie 
wahrend dieſer Meile einen pollftändigen Ber 
lag aller ihres Lederwaaren in dem eriten Ges 
wölbe neben der Wachtſtube auf dem untern 
wuahen halten werden, wezu fie fidh beitins 


Steinbräcel, Vater und Sohn, 
Belle und Lederhandlung 
Ne. 298. gr. Stadt. 

6. vreunterjeichneter bat die Ehre dem 
i um anzıjeigen , daß er in ge 
eg Meffemit einem vollitändigen Lager 
un 7 franzöfifcher und Bouander Veinwand, 
5 einſten dis erdinairer beiter Qnalitär 

und ohne Appret — Tafelgerüff, Juc- 


arts Arbeit, von 6, 18, 1 %s 10 Werfenan | 


Stadt und Land die ergebenite Ans ' 


I Kaden De, 237 1. 238. der Kuche veruber. 
Mad der Meſſe bönnen dir Weitellungen , 
‚wie bisanbin, mm brannten Heidegger Yaden 
I unter der Zaffran abgegeben wercen. 
Job. Ur. Humbel von Unterſtrañ. 
7. Wbarergerhnere haben eine Parthie jehr 


8 bis 12 ñ. pr. Elle, Handſchuhe ron alten 

Qualitäten, beſenders Milrm-s5andfbube, 

fie werden unter dem Fab ikoreiſe erlaffen, um 
I damit aufjın damen; auch von eine Parıbie 

Rıkhbiine für Cerſets a 2 bis 6 #. das Paar. 

Sie enipiehlen ſich zum gefälltgem Fufpruh in 
ihren ubrigen iuhrenden Modearufeln, melde 
ſie in ſchöner Auswahl und killigen Preiſen 

haben ; wahrend der Mile find ne in ihrem 
| gewehnten Laden auf dem unten. Graben, 
mittlara Reihe De. 162 m. 16%. 

. Brhtmenter Vielle. 

8. Jabeb Schindler aus Lrsüsheim 
empfehle fur hiefige Meife ſein aus den nei 
fen Artikein beitshendes Tabalpfeifen Laqer, 
und buttet unter Zuficherung der bilhaſten Preiſe 
um genagten Zufseuch in tem Laden Die. 214, 
in der umern Alle. 

9. Umerjeibnneter dankt cinıın E. Publikum 
fü- das ihm geſchenkte Zutrauen und macht 
hiermit die ergebenfte Amieige, dañ er wieder 
mit einer fchönen Auswahl Schilt fret·, Elfen⸗ 
bein⸗ und Hernkemmen verſehen ut. Eben jo 

revarirt er alle in ſeinen Beruf einſchlagende 
Artikel und Brillen. Auch mimt er auf Ye 
ſtellung alle Zeiten Kamme an, ſolide Arbeit, 
ſhnelle Bedienung und billi ze Preiſe laſſen ihn 
einen gütigen Zuferudy heffen 

Sein Laden iſt während der Meſſe auf dem 
untern Öraben auf Seite der Mauer vis avis 

Hrn. Feppert, Buchbinder, No. 248. 
Carı Handrich, Kammmader. 
+. Friede.Wodermrd auch dieſe Meife 
N mit einer greñen Auswahl der bekannteſten und 
wehlſchmeckendſten Rauch⸗ und Schnupftabak 
und einem reichen Aſſertiment ächter Havannah;, 
; Bremer: und anderer feinen und ertinären Ci⸗ 
: garen, beziehen. Die manniafaltigen Quali 
täten und Preije werben jeden Liebhaber ber 
friedigen. Sein Stand üb der erfte mittlere 
Reihe auf dem untern Graben, 
tt. AndreasdeGasperi, Nachſfel 
ger von Andreas Caffatı von Manland, bein 
dit ſich wie gewohnt bier auf Diefer Meſſe mit 
einem vollſtandigen Sortiment ven Galanterie⸗ 
und Parfumerie⸗ Waaren von Paris, von aller 
Gattung weblriechenden Waſſern, Kau de 
) Cologne, Eau de Lavaude en Bouteille 
eten ı/j et sans Pareilles, Essence de 
ı Rose, Eau de Venus, Vinaigre Al’Estra- 


| 


gon, et aux quatre volcurs ,„ Pate d’A- ! 


wmandes, Savom en glace supf. Cosmeli- 
que d’amende amere, Savon orientul, 
Creme d’amende, Saron de Naples, 
et à la Rose, Savonnettes A Alet, Sa- 
vonnetltes transparentes „ Potpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiflre as, Poınmade , und Pems 
made «de magasar, ertra gut für die Haare, 
und Magafar-Dehl,Lluile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Ceme deRose, Eau de 
scorbout pour les dents, Eau de gre- 
nouille, Sacheis de senteur en tafletas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weiße und rothe Schminfe von 
der feinften Qualität und parfumierter Saar 
puder, Tafel⸗ und Kutſchen · Kerzen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et ala Santé, 
Fideli, Nudlen et Lasani und Sternli von 

enua, nebit guter Salami, feine Mortedelle, 
ualieniſche Fruchte in Schachteln, ertra guter 
ParmefanenKäs, ertrastrachine digongon- 
sola, Aufümmerli, Anchoix, ein frifches Aſſor— 


timemt Tahaco di Foglio, fehr ſchöne 
he ınbehune Kera ae und von Elendsklauen 


ihren Yaden von der Arene rechts am Baar '. 
De 1b — 17. mit einem weblaffertieten Ya 
ner von Mefiny , Erfen: und Stahlwaaren, 
beiten engl. und deut ſcher Qualitãt · dandınerd 
jeugen für Dreber, Schreiner und Zimmer · 
leute. Jeden ber und mit feinem gütigen Zu⸗ 
ſoruche beehrt, werden mir billig und beſtens 
zu bedienen bemubt feyn-; zugleich empfehlen 
wir un® mit den namlichen Artikeln in unſerm 
Laden zum goldenen Schwert oben an ber 
Morktaafi. IJ. R. Schoch und Comp. 
13. Endsunterzeichneter mache” dent geehrten 
Publikum bekannt, dan ich dieſe Meile mit 
emem- greiien Sertiment ädhrer qut engliſcher 
Mãhnadeln in aͤuderſt billigen Preiſen, beſuche; 
ald: 
Madeln mir blauen Oehren, die den Faden gar 
nicht ſchneiden en detail das 100. 


236 fi. 

Vgrec· Madeln, erfte Qualitãt 0» 
7 7 zweite u 20 u 
Sulber- Ochr: Nadeln erite Qualität 2 ,r 
7 ” m aibeite 72 21 7 
” „dritte ZZ ‚2 m 

7 * „vierte 4160 
m * » fünfte ',. 1! 


” " echste 22 r 
Ih werde bie Preiſe en gros nech billiger 
maden. Renner babe ich engliſche tramın« 
eder Tapiſſerie Nadeln mit rundem Ceiß das 
De. 3 58., ächt enquſche Pfund⸗Glufen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ächte Rarle- 
Bader. und Pariſer⸗Glufen in billigftem Preis, 
erdinaire Pfund⸗Glufen von fehr guter Quali— 
tät 1816.38 — Of, Achte gut engliſche 
Kürfchnernadeln, wie auch Schinter: und Satt⸗ 
ler Nadeln. ꝛc., nebit noch einer Anzahl ven 
Quinquaillerie · Waaren. 

Mein Laden iſt auf dem umntern Sirfchen- 
graben in der mittleren Meibe Mo, 123 bis 
130. Ich empfehle mich dem E. Publikum zu 


’ geneigtem Zuſpruch. 
| Mathias Frey 


| ‚ ‚in Vifchefjelt, 

14. Unterzeihneter bejicht num wiederum 

diefe hiefige Meile, umd bittet wie bisanhin 
um gefalligen Zufpruch nähmlich für alte 
Gorten. Horm:, Schildkrot⸗ und Eifenbein 
Kämme und Schethloffel. * 

Joh. Seiler, Kammmacher, 
von Schaffhauſen. 

15. A. Teufel von Tuttimgen empfiehlt 
ſich uber dieſe Meſſe mut ſeinen ſchen bekann⸗ 
| ten Schuhen, ald: Herren, Frauen und 
Kinder Zchuben, nebſt Panteffeln von allen 
Karben: auch ein Sortiment beſenders ſaöne 
Winterſchuhe und Wintesihiefel fur Herren, 
Frauen und Kınderz; gute Arbeit und billige 
Preiſe laſſen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
| beifen.. Hat feinen. Laden auf der Seite des 

Redbbergs Me, 63 und O1. 
ı 16. Unterjeichnster macht einem verebrungdın, 
' Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er diefe 
| Meife mit einer ſchönen Auswahl und von vor 
zuglicher Arbeit Herren: und Anaben Halbflies 
‚ fel, FrauengimmerZeugitiefel, Schuhen , vers 
| fehredener Panteffel, und Derren- und Frauen« 
jimmer: Winteritiefel und Schuhe, beyegen bat ; 
er empfieble jidy einem verehrungsw. Publikum 
auf das höflihite. Sein Yaden it auf der 
Rebſeite No. 26 und 27. 
Abraham Forrer, Schuhmacher, 

aus Schaffhauſen. 

17. Cafvar Wagner, Schuhmachermei · 

fter von Balingen, empfiehlt fich höflich _ mit 

feinen f&en lang, bekannten Schuhen, Stie 

| fel und Panteffel, Winterfduben und Stiefel 

aller Arten; der Stand it bei Hrn. Eſcher 
| der Arone gegenüber. i j 

18. Yudwig Leensron Balingen üt über 
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diefe Meſſe mır einem ſchönen umd vorzüglich 
gut gemachten Affertiment Schuhen. verjeben , 
fiir Herren , Frauen und Kinder; desgleichen 
auch Winterfdube für Herren mit Panteffelk 


Dr Z 2 


bei , ſedann für Framen und Winders ich em Preiſe kalten; füine Bude ift auf dein unterm 
fehle — — —— aufs beſfe; Graben De 285 und 268, babere * gr 
er & "am Niebberg Me. 55 und 58. wachen Zuſoruch em gegen ſehend, empfiehlt ſich 
19. Ebriiteph Bugolz ven Zürich ders ergebenfer Zak. Heine. Barth, 
—* —* Mefe amt einer ſchönen Auswahl Seidenhutfabeikant. 
ollentäcer, Drap de Dames, Zenhir, Car‘, 25. Unterzeichneter banke dem geehrten Pubs 
*— Flanelle, Moltong, einfarbige Cafe km für das mir gefdenkre Zutrauen und 
Pr —* ——— einem een 3* —— DER, * — dieſe 
onen Ajlerument ven ren umd gefarb: wieder beſtens derſehen bin mit feinen 
son Werines, einfärbigen und gedruckten Thi⸗ und gröbern Herren ⸗ und Knaben Unterleibli, 
bets, Winterthurerjeug , karririen Merines geſtrickten und gewebenen Herren: u. rauen: , 
Perg samen —— ’ —** een 3 —— x i 
roher, Denna· Maria und gedruckten Lady für lenen, leinenen und baunmwellenen tiefel⸗ 
Damenkleider , Porpelined brohse mi soles, Strümpfen nebit meinen ſchen längit bekannten 
eg ’ —— — a. een —— fleret: * —— Dein 
wu er; mwoellenem und feidenem Giletzeug und Frauen immer-Strümpfen, fadenen u 
nebit mehreren andern Artiteln. Er emnrchle baummollenen , glatten und Ajour- Frauen: 
tiefes Lager einem aeehrten Publikum zu Statt zimmer Handſchuhen. j 
und Land, unter Verfiberung der bilkaften 3. Eh, Seel zum ar. Schiff No. 515. 
Preife und guter realer Bedienung zu gürigit wahrend der Meſſe auf den obern Graben 
geneigtem Zufpruch beitend. Seine Bude ıft De. 310 u. Sul. 
auf dem untern Graben, mittlerer Reihe Ne. 
133 — 110. 
20. Au altigen Auferndy empfehle mich 
auch diefe Meile ın Bieber, Moltenags, Ge: 
funtheitfflanellen, Kutter vd Peljpardhent , 
franiöfiiche , enalifdhe, alatte und gedruckte 
Thrbeis, Parrirte Merines, mwellene Tücher, 
Draps de Aenbir, 84 und 4/4 breite 
Eaftiners und Winterthurerjeuge in arofer Aus: | 
wahl, Halbſeidenzeuae, geſtrickte Unterweſten 
und Caleçons, einfärbige wollene Shawls, 
ardrudte ganz leinene und baumwollene Fou⸗ 
tards, Mastücher, Triege, nefärbte Percale, 
Manſcheſter, ee Gilets euge, Laſtres ih 29 Um fehr bılligen Preis it ju baden 
N 4 ———— zer Au für einen Hrn. Ofllier bei der Landwehr, 
auf dem ebern Graben in der Allee. | | qus jilbernes Perte-Epee fammt Vriguet , 
21. Anzeige und Empfehlung. 1 Jägeruf ſammt Quaften, 1 paar Epaulettes, 
3 or D * — —— —— | : en —5 iſt zu vernehmen, wo 
d We, 32 — 3234 * 
der Hrn, Orkeüber Schech, fa baten, ebenfe ‚eine fdyöne Steckuhr mit Caulen zu haben ift; 
meinen Laden im Rindermartt Me, 350. er | ferner 4 gany neue Glatteiſen, 2 auferft fchöne 
effner laſſen; mein enqliſches Callice's· ¶In⸗ Wachstiſchlu, und eine filberne Repetiruhr. 
dienne) Lager iſt auf das befte und vekitändig | 31. Eın je gut als neues Conventiens Horn 
a ee ge eig 
wie feine > * en, „cr { 
Yine . Thiber j en ag erh —— Knallfeuer, fuhrt 12 — 13 Kugeln auf 1 Pfund, 
Maria oder fagıonirte Merino, Moltong, Ge: frbr billig, bei Nagelfhmid Rellſtab in 
ſundheits · Flanell, wellene Frauenzimmer- Hals: ' Kußnagt. en f 
tücher, feine gedruckte Tuch⸗Gilet, Circaſſias | 33, Zwölf gut conditienirte Cgoner-Kcffern. | 





Zum Derkauf wird ang.tragen. 


28. In der Froſchau fteben immer unter 
Garantie neue Möbel zur Auswahl bereir; es 
werden ſtets die billigften Preiſe beobachtet 
werben. 

27. Eine ovale fo gut ald neue, circa 2 Tau: 
fen Waſſer enıholtende, mit eifenen Reifen ge: 
bundene, tannene Waſchwanne, in der Meu: 
ſtadt, bintere Gaffe Pe. 114. parterre. 


28. Ein Seidenwebſtuhl fammt aller Zube: 
' hörte , in billigftem Preife. 





— —— — 1, — 


und noch vieles mehr. 34. Mehrere Betten, Roßhaar und Streh⸗ 
Id) verforedhe die möalichſt billigſten Preiſe, Madrasen, Rubebert , Tiſche, Seſſel, Spies ı 
die ferafältigite Auswahl qut farbiger Waare, gel, Commeden ic. in billigem Preis, aus ei: 
umd bitte mır das gefhenfte Zurrauen auch ' nem Privarhaud, _ : i 
jegt werden zu laſſen. 35. Em 50 eimerige® Faß, 1 dito 19 ei— 
A. V. Neuburger | meriges, auch 4 Hleinere wegen Mangel an | 
22. Endsunterzeichnete beziehen auch tiefe Platz; auch Fann man 50 bis 100 Bannen 
Miele die bisher beworbene Bude auf dem gutes Mauerfand haben. 
ebern Graben mit einem vellftändig affertirren 36. Zwei neue Faſſer mit gutem Eiſen ge 
Lager in Meſſing⸗, Stahl: und Eiſenwaaren, bunden, das eine von 24, das cndere von 18 
fomebt für Partitularen in bausräthlihen Ge: , Eimer. 
aentänden ald auch für Profeflieniiten in! 37. Ein neues rundes Weinfaß, circa 23 
Werkzeugen und Beihlägwaaren, und emnfeh: bis 30 Eimer haltend, ba Henrıb Brum 
ten ſich, unter Verdankung des biäber qutigſt mer ın Unterſtraß No 23. im Steinhaus, | 
geneſſenen Zuſpruchs, dem ebrenden Publifum | 38. Aus Mangel am Plab : beiter rother 
u Stadt und Land, mit der Auficherung beiter und weißer W.in forafältig geföndert , Amt 
und billigfter Bedienung dafelbit ſewehl als Uhwieſiſches Gewädts, circa 12 Eimer rorher, 





Parthie Waaren und Stickmuſter von Bertin 
direfte erhalten, welche fie mebft ihren übri 
gen Artikeln einem reſp. Publikum Berlens 
empfiehlt. — —— 
auf dem Weindlatz 

42. Die unterzeichnete Verlagkbandtung er: 
laudt fi die Freunde einer imterbalenken 
und belehrenden Lecture darauf aufmerkiam iu 
maden, daß mir dem 1ſten Juli eim neuc 


: Abonnement auf das bekannte 


Pfennig: Magazin 

begonnen hat. Die fertwährende Theilnahme 
des Publikums, bekundet durch einen Allan, 
wie feine Zeitſchrift wohl ſich eines ähnlıchen 
nur zu erfreuen hatte, jeigt am beiten, te 
bıe Bemühungen ber Redactien und Verlags 
—— fib die Zufriedenheit der Leſer jı 
ewahren, dadurch neue Freunde dem Blaiu 
ju erwerben, von qünitigem Erfelge find. 

Der Preis des Semeſters it 1 Ihlr.; mis 
chentlich erfchrint eine Nummer von eumenm 
Bogen auf feinem Belimpapier mit mebrern 
faubern Holiſchnitten geziert. Die frübern 
Jahrgänge find für machitehende Preiie: 1., 
52 Nrn., 2 hir. ; IL, 30 Prn. ‚it bir. 
12 Ör.; I11., 52 Nen., 2 Ihir., ebenfalls neh 
fauber geheftet zu erhalten. 

In gleicher Tendenz, aber für ein ander 
Publikum beftimmt, erfcheint das 

fennig: Magazin für Kinder 
ebenfalls wöchentlih eine Nummer ven einem 
Bogen auf ſchönem Velinpapier mit hübſchen 
Holifhnitten. Der Zabrgang koſtet nur 
einen Thaler! Die vorbergebinden beiden 
Jahrgänge find für aleihen Preis geheftet 
durch alle Buchhantlungen zu begieben. 

Beide Zeit ſchriften Können bei den Buchhand ⸗ 
lungen, in Zürich bei S. Höhr auf der 
Petershofitate, beſtelli werten , wofih Exrem: 
plare verräthig verfinden. 

Leipzig, ım Auyuft 1830. 

F. a. Brodbauf. 

43. Endaunterzeichnete dankt einem E. Pub: 
Ifum zu Grade und Yand für das bisher ge 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich ferner mit 
ertra guten Hupen, Mandel Offleten, Bar: 
effleten und auf Beſtellung Bräbeli, May: 
landerli und Gleichſchwerturtii, auch ertra gute 
Epernrideln pr. 1b. a 778, Pu. 10 6., ber 
ſtes Semmeimehl 34 — und Kindermehl a 
31/2 8. Frau Benninger 

Me. 295. im Rennweg. 

44. Ein ver wenigen Jahren neu erbaud 
Haus an einer der ſchönſten und fennenreich- 
ften Gegend in Mine der Meinen Stadt, wel 
ches enchält 8 heizbare Zimmer, wovon 4 mis 
Mebenkabinet, in den Zimmern und Yauben 
befinden Ach) 13 Wandkaſten, ferner 3 Kuchen, 
5 größere und Heinere Aammern, 3 Keller und 
3 5. v. Abtritt, vor dem Haus ein Def mebik 
Heliſchepf. Unterhalb der Straße eine newer: 
baute heubare Werkitatt mir Nebentammer , 
und ein geräumiges Magazin. Dieiet tal, 
welches fruber eines der criten Geieuicafit- 
häufer war, wäre in Hinſicht feiner neuen 
Bauten defte eher empfehlend ; nähere Aus: 
kunft ıt in Do 222. ju vernehmen. 








wie auch im Paben auf dem Münfterhef. 
Gebrüder She und Temp. 

23. Empfeblung. 

‚Die Unterjogenen beſuchen gewohnter Weife 
die Rürcer Herbfimeile und empfehlen ih E. 
E. Publitum zu Stadt und Land ergebenft, 
in Zigillen, Kamilien-Wappen, Gandlungs: | 
Derrihaften x., in Geld, Silber, Stahl, | 
Merall, — fo mie in geldenen Ringen, Na- 
men und Schriften (in: und auswendig), auf 
@iltergefchirre jeder Art — auf Schilde und | 
Griffe ven Geidenparanlue ıc., bef. emwfeblen 
fie ji für Gemeinde Sigill — ebenfo für Ger 
meindammannömter und Ganjleren der Ger 
meindräthe. Von allen können Mufter vorge- 
wieſen werben; recht ſchöne Arbeit und Lie 
billie ſten Preife werben zugeſichert. Ihr Arı 
beusplaß iſt ferimährend in der Mitte der 
Sten Linie den Reben nad), gegenüber von 
Hen. Gasperi aus Maplant. 

I. 36. Brupbader und Sehn, | 
Peitſchaftſtecher, sur Harmome 
‚in Wädenſchweu. 

24 Unterzeichneter wird dieſe Meſſe mit ei⸗— 
nem ſchönen Lager von waſſerdichten Seiden. 
buten auf Filz befuchen ; da er mit diefem La⸗ 
ser aufjuräumen ſucht, fo wird er die billigften 


45. Ein eiſernes Oefeli ſammt circa 20 — 
30 Schub Rehr, ganz neu. . 
48. Eine fegenannre Aräze für einen Hau— 
| firee mit Heinen Schubiaden verfehen, neu. 
|. 47. Ber Enbsunterjeichnetem ftehen auf 
Garantie zwei neue Prano-Dreoit, nah 
neufter Rasen, der folide Körperbau und ter 
angenehme Ton , werden fi bei einem E. 
mufitliebenden Publikum ven ſelbſt empfeblen. 
C. Sartler, Faeteut de Piano, 
om Müuhlebach Ne. 181. 
48. Ein Capitalbrief auf ein biefiaes Haus 
ohne Vorftand, auf Michaeli ober Wartm, 
anf. 


oter dato auf Kirchweihe zu 7200 fl. 
49. Realer 18357 Wein, pr. Eimer a 4 
50. An der Badergaffe am Munterbet m 
Me. 126. liegt in Cemmiſſien zum Bataufı 
Guter Derrliberger 18935r Wein, pr. Saum 
25 fl. 208, weoen Gimer: und Tauſenweis 


egeben wird. , s 
n 1. Aus einem Privarkeller circa 20 Eimer 
1834e Ceeländer- Wein, aud Eumermeis. 

52. Guter realer 1835r Wein, der Eimer 
a2 fl. und 2 fl. 10f., Eimer und Zaufen: 
weis zu haben. . 

53. Ei nufbaumenes Schreibpult. 

34. Ein Screibpuls, 4 eiferner Bratefen. 


circa 10 Eimer weißer, Jahr 1334, circa 20 
Eimer weißer, Jahr 1835. EN 

39. Beim rohen Gatter: eine Parthie Meine 
Vierfrüge, Lampen und anderes Wirthicpafts: 
geſchirt. 

40. Es wird ein bedeutendes Quantum 
bürre forchene Bretter zum Verkauf angetra⸗ 
gen, werunter ſich 1 1/2, 2 und 3 ellige 
befinten ; die gute Qualırät derfelben läßt fi) 
um voraus für die Glaſer empfehlen; tiefe | 
Parthie kann zufammen oder auch Stuͤckweiſe 
gekauft werden. 

Gebruder Shwarzjenbad 
in Thalweil. | 

41. Ihren verehrten Abnehmern für das 
bisher gefdyenfte Zutrauen verbintlic) dankend, 
verbindet fie die geziemende Anzeige, dafi lie 
ben bisher beworbenen Laden beim großen Erker 
neben der Poft verlaſſen, und dagegen er 
nen feldyen neben dem Schwerdt auf bem Wein: ' 
plat bezogen hat, wo fie ihre führenden Broderie ⸗ 
maaren in verfchiedenen Qualitäten Welle , ı 
Seide, Tanevas x. ihren refp. Gönnerinnen 
beftens empfiehlt. Auch hat fie fo eben eine 


55 Eine nuſib. Commebe, Windenlad, 4 
Werrtarten , Strobieffel, mehrere Sireh · und 
P erbbaarMudraten, 3 Spiegel, 1 großer 
und 4 Heine Tiihe, 1 einfhläfiged Bert, 1 
Hachrrifhh , einiges Hucegeihirr, 1 Spinn- 
rädchen. Mebit dem waren ned einige gut 
echaltene Gemälde von Frendmeiler vorhanden, 

56. Ein gang % 174 neucs Kortepiano mit 
.8 Dcrapen famme einer Gußtahm; aud) würde 
ih e4 gegen ein geringeres verraufdhen. Am 
greichen D.t find zu baben : nußb, und kirſchb. 
Wrertlifeilel, in billigen Preifen. j 

Schreiner , 


ebann Hailer, 
Ir im Riesbach. , 

57. Shine junge Pomeranjenbäume in 

Töpfen da fehr billigen Preijen wegen Mangel 
an Platz. . . 

an Den geehrten Herrfchafren made id 
betannr, dafi allejeit wie bis dabin zum Tauſch 
und Verkauf rertig gemachte Kerbwaͤgeli mit 
ever ohne Federn bei Wagner Werhli in 
Dettingen bei der Kreujfirhe zu haben find. 

539. Eine eihene Trettitande, 1 s v. Bül 
Ienftande, € parv neue 4 Schuh hehe leichte 
MWagenräber. 

60. Ein Heiner Kachelefen ſammt Ofen: 
ıbur und Schieber, 9 arefer Th mu An- 
fon, Ldrenthäriger WB omptarten, 6 1/2 Schub 
bed und 9 Schuh breit. j 

61. Im Miederderf Me. 629: 2 junge finiens 
de Kanarienvdgel, und junge ferre Gänſe, 
3 fleine Kähhen, 1 ſteinerne mie Eiſen qebun: 
dene 2 löherige Aunftrfatte, und 1 dito mie 
einem Pod, bende nen. Era N 

62. Fir 3 ſaumiges rihened af mir 4 
eifernen Reifen, bi Jakeb Hofſtetter ın 
Wiedikon. 

63. Zweckmãßiqe, tabellariſch eingerichtete, 
mit ben Centrellen der Sradrpeligei uberein- 
ſtimmende Quarthefte, vorzüglich für qrösere 
Saus haltungen. wo Keitgänger, Zimmermie · 
tber, Gälte, Geſellen, Dienftboten x. ſich be 
finden, -und femit dad Verhältnif der Haus: 
haltung einer Öfrern Veränderwig unterworfen 
it, nach Belieben entweder A 2, 3 oder mehr 
Begen zu haben im Arab Me. 78. f 

84. Goͤrhes Werke, 55 Bände, gut einge: 
bunden. 

Beireiungefampf der nordbamerifan. Staaten 
von H. Eläner. 6 Lief. mit Kupf. 

Der Baltard ven Srindier. 3 Bänbe. 

Aeliodor. Dis Jünglınas Lehrjahre. Für re 
ligiẽs gebildete Söhne, ven Dr. G. Friedrich, 

Am gleichen Der eine neue Ordenanzflinte und 
ein ſchwarzer Terniiter fe gut wie neu. 

65. Zwei Kerteniano von fehr angenehmen 

Ton, ven 6 Detaven, ju 9 und 11 Leuisd'or; 
fie würden auch honetten Yeuten zur Mierhe 


ergeben. 

68. Drei Mıtimählen mit eifernen Walzen 
auf Me beſte Art eingerichtet, fo dad mei Män: 
ner des Taad 10 Mutt mahlen fönnen; man 


kann dieſe Muhlen nach Belieben rein oder arob- 


und ohne Mehl richten; ih garantire für dieſel ⸗ 
ben 1 Jahr; 2 davon werden um den Preis 
von 150fl. und die dritte (mit einem Wind) für 
180 fl. erlafien. 4 Weinpreilen, 2 grefe mit 
eiſernen Spindeln auf die beite Art gemacht und 
aut mit eifernen Schrauben u. Platten verfeben; 
ich garantire ebenfalls 1 Jahr fur diefelben; eine 
den der grosen Art wird für 140 fl. und 2 Fleine 
mit bölernen Spindeln, eine für 40 und eine 
für 30 fl. erlaſen. Eine Padoreile für 25 fl. 
2 Pingen« oder Buchbinderoreſfen mit cif rnen 
Spindeln und eifernem Handtrieb, A 75 fl. 
Eine Birnenmähle mit einem Hebel und e Stei⸗ 
nen v5. fl. Cine Tabatmafhine mit einem 
Schnitt, von Hand que zu treiben. Eine brauch⸗ 
bare Galandre mit 3 hölzernen Waljen. Dürre 
buchene Flecklinq zu Truten: Tıfhen. Dürre 
burhene Feljtaden umd eiıe gewällerte Spindel 
ven Erlenheſz, cine Trertipindel, ein dürrer 
aborner Rapivr + eder Bratwurfer:- red. Iſt 
ku erfragen bei Mahlemacher Frifcytnedit 
— bei Zurich. — Aus einem Private 
“1332 Weinlanderwein, der Eimer 16 fl. 
‚md Zr, der Eimer 5 fl. 


87. Eucı 11—13 Eimer 19997 Wein & 6 fl. 
* *8* ** aus einem Privaikeller. 


Beeinfaſſer mır Eiſen gebunden, 


das eine circa 17—18, das E 
‚ andere 21—25 Emr. 
—— ven ſhönem, qutem Houj. 
9. Em Sgneiduſch nebit Hebel, Säge, 


Bringen und Zubehi 
fo gut wie neu a fehr —— — 


3 


70. 130 Stück ſchönes dürres Faſiholz von 
6 1/2 Schub lang. Am gleichen Orte könn⸗ 
ten auch zwey 40 Eimer haftende Weinfäſſer 

| gemadt werden um billigen Preid, 

71 Zmeijmweirhärg?, neue, tannene Kaften, 
in Ne, 418. an ber Bärengaß . 

! 72. Am bekannten Ort, bei Frau Keller im 
Thurnhaus auf dem Munzolatz, gegen dem 
Hinteramt, Me. 231. M. St., iſt wieder friſches 
und reinliches Sauerkraut zu haben. Man 
empfehle ſich höflich zu geneigter guriger Zu: 
ſprache. 

73. In der Weinſchenke im Hegibach find 
von jet ⸗ Fis zum 20. d. Ziebeln, das Viertel 
22 fi. au haben j 

74. Crca 100 der ſchönſt en Gerüftlatten im 
" Bilfigen Preis; Me. 9. ın Auñerſihl. 

75. Fine ſchöne, neh fat ganz neue ciſerne 
Kunt mir 2 Löchern, Bratefen, einer ſteiner⸗ 
nen Herdolatte mit Eiſen aebunden, 2 Chaufret · 
ten, Aſchentellen und Dörrefen, wegen Manı 
gel an Pla um billigen Preis, 

78. Kertlaufende Nımmert vn 1309 auf 
Wlärtchen von Weimdlech geſchlagen, jedes in 
der Giröie von 1 Quadratjell, zur Bez. ichnung 
von Neben oder Bäumen, Noch neu und un: 
gebraucht. . j u 

‚. 77. Bei Wirrh Wid ler im weißen Haus 
in Unterftrat find recht qute rerhe Schleif⸗ 
flene in Ceinmiſſien zu haben. | 

73 Wenn Jagdliebbaber wunſchen in Beſitz 
von einem Paar auten Jagdhunden zu kommen, 
ven mittlerer Größe und pumfr gleich gezeichnet, 
‘fo fünmen fie im Berichthaus vernehmen, mo 
en ſelches Paar Fäuflich zu haben iſt. ! 

79. Die Mineratwafler von Aug. Schult: 
bei merden wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſtock Ne. 236. an der Steingaf und 
in rg —* bekannten Depots zu folgenden 

reiſen empfohlen: 

‚ Jar. Rr.| halbe. Bout. 1/2 


J. CHERPILLOUD, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 
Sur la vignette lithographiee et col- 

le sur l'etui on lit ce qui suit: Nul 
n'est veritable «que celui qui porte la 
signature autographe de Cherpilloud, 
criie en encre rouge, 

Kür die Vortreffuichter und Güte derfelben 
wird garamtirt; beat Abnahme von einem hal: 
ben Dußend wird Raharr gegeben ; dieſelben 
find fertmährend ın t+ Hanvtniederloge des 
Unterjerhneten, oder ber Hrn. Guaclh und Baur 
mann unter ber Meiſe, zu folgenden feſtgeſetz 
ten Preiſen zu baben: 

or«d. fin pr. 1 Stuck in Futteral 3 Frkn. 

sup. fin pr. I Direinelen. dito 4 Frkn. 

Zu fernerem geneigten Aufrrud empfiehlt 
fi höflichſt J. R. Wunderli, 

Me, 21. m Auaͤerſihl. 

83, Fin Schulobrief ven 3000 fl. auf ein 
Haus in bieizer Stadt, welcher auf nächte 
—— oder Martini übernommen werden 
ann. 





Zu kaufen wird begehrt. 

Pr} 40 A 60 Bırgemder-Xexteillen. 

55. Es wünfht jemand eine baue Montur 
zu kaufen. 

86. Unterjeichneter münfihte 2 ſchẽne Meer: 
rehr, die fib zu Tambeurmajor Stöcken eig 
nen würden, zu kaufen. 5 

3. Kuna, Pofamentir, 
in der Weitengaſſe. 

87. E4 wid zu kaufen eder zu pad ren ger 
fuhr: Ein in einer gangbaren Gaſſe biefiger 
Stadt gelegenes Haus, werin eine Speiſewirth⸗ 
ſchaft — wo möalich ebener Erde — mit Ber 
bindung eines Laden gerrieden werden kann. 
Diegentsen fe ein ſolches Lekal in ein oder an⸗ 
derem Fall abgeben wellen, Fönnen die nähere 
Bezeichnunq ihrer Lekaluat und der Preife 


| | |B- immert 18 Tagen in verfhleifenen riefen mit 

Selters, Fachin⸗ I T beeihnet der Expedition dieſes Blattes ein 
a Seilnauer , reiben, melde fie dem Fragenden zuſtellen 

chwalbacher u. wird, 
| _ Rinwoldsauer s4 | 85 Eine nech in gutem Stand ſich befinden⸗ 
‚ Saibihüg 10 | 6 de Lſchlafige Bettſtau und ein 2thüriger tann. 
beppelt idem 12 7 Kaften. 

‚ bierfaches idem 141 | 8 89. Alte Gewehre mit Radſchloñ, Schwerd · 
urgatio 14 8 ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 


Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten , 
Sxedtubren mit Zilber und Schildkrot einge» 
legten Käften, alte Möbles mit Veriierungen, 
Frauenkleider ven Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mit Steinen beſetzt, ne: 
mahlte Scheiben ; ausgeſchnitzte Stühle und 
Sidelen, ın Me. 34. auf dem Munſterhef. 


yrmont 9 h) 

Die Gefaße werden befonders bezjahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenemmen. 

80. Vier Brennkeſſel, jeder 5 Eimer ent 
baftend, nebſt Hüten, Schlangen und Waſſer⸗ 
ftanden , einzeln oder fammethaft, mit eder 
‚chne Ofen; 4 Fleinere , jeder 1 Saum ent» — — 

haltend, ebenfalls mit Hüten, Schlangen und | Zum Ausleihen wird angetragen. 
‚ Standen verfeben, einer biefer Letztern ift auh 90. 500fl. auf Martini 1936 à 4 0/0 ge: 


— — nügende Unterpfand. 
zum Weingeiitfrennen eingerichtet. 1 fünfer: gen ge i 
ner Waſſerfammler in der Form eines läng: aus * = — — für 
li hten Vierecks; ein mechaniſcher Aufjug von Wenhſchaft benutt werben, für ein eder meb- 
Eifen, wemit die fhwerften Gegenſtände auf rere Jabre iu vermierhen, aud mären dabei 
leichte Weife auf beliebige Höhe gebracht wer, noͤthige Wirthſchaftsgerarhſchaften zu faufen. 
den können. Wo dieſe Gegenſtände eingeſe⸗ 


92. Are jeder drei Rımmer mit Ausſficht 
ben werden Eönnen, ift im Berichthaus zu er- 








ouf der Vintenhbof, ven Stund an, mit eder 
ehne Keſt und Mẽbeln. 
93. Ein ſchẽnes Wehngemach in Unterſtraß 


fragen. R 

No. 68, enthäalt 4 cder 2 Stuben, 3 Kam. 
i 81. Eine deppelte große Kellerthür und ein mern , Aude und Plag zu Hoig für henetre 
Aufzugſeil. Leute ven Stund an, 


94. Durch Zufall ein Wehngemach, beſte— 
hend in einer tapezirten Stube mir Alkeven, 
Kuche, Kammer, Holje und Plunderkammer 
und Keller, auf Kirchweih 1336. 

9%. Es wunſchte jemand auf Kirhmeib 2 
— — zu ſich zu nehmen, denen jeder 1 

ammer und Pak in ber Stube und Küche 
gegeben werden fünnte, 

98. Ein areßer Laden im grünen Schlen. 

97. Auf den 1. Weinmenat ein fehr guter 
Keller ohne Fäſſer auf kuürzere oder längere 

eit. 

os. In Me. o. Oberſtrah wünſchte man 
einen Koftgänaer amunehmen. 

99. Ein Wohngemab , 3 Trevpen hob, 
enthält 3 Stuben mir 2 Nebenyimmern‘, Mäg: 
den« und Plunderfammer und 1 Keller mıt 50 
Eimer Käfer, auf naͤchſte Kirchmeib oder b- 
DOftern 1937, an der Gleckengaß Me. 297. 

100. Ein heiteres fonnenreihes Wehngemad, 
Geitehend in einer Stube mit Altoven, Küche, 


| 82. Entsuntergeihneter mat einem E. Pub» / 
likum die ergebenite Anieige, dafi er jüngiter 
Tagen wider eine friſche Sendung ven den all⸗ 
gemem befannten, sehr vertheilhaften „, Allger 
meinen Varbierriemen ” erhalten hat. Da nun 
aber auch dieſe neue Erfindung fihen durch 
trügerifbes Machmachen gleicher Mar 
nufacturartifel als wahre Prelleren für allfäls 
lige Käufer geworden, fo iſt zur Unterfheidung 
der aächten nur ven mirallein gu babenden 
Abziehriemen auf jedes Süd, und ywar auf 
der firhegrarbirten Vigneite der Name des Er- 

i finders gefchrieben. 

| Au Public. 

Dans le Canton de Zurich nul n'est 
autorise a rendre (les Cuirs A rasoir 
Universelle «de la Manufacture de Rolle 
que J R. Wunderli No. 245 Aussersihl et 
afın d’ımpecher tonte contrelagon la 

‘ planchette porlera ces mols : 
:SURS A RASOIN UNIVERSELS DE 


1 beubarcd Zimmer , 2 Kammern, 1_Plun 
beifammer umd Praß zu Hotz und Torf, 1 
Keller, beim Kinchi hinter dem Mtiniter, auf 
Kirhwrih 1936. Das Mähere it dafelbſt zu 
erfraaen. — 

101. Auf Oitern 1937 ub ein frehmüthiger 
Wehnteren mit 3 Zruben, Cabinet, Kuche, 
Kammer x. ganz nahe der Siodt für ältere 
oder jüngere honette Leute zu verleihen. 

102, Mehrere möbhlnte Zimmer mit Reit; 
in ter areken Brunn : Me, 431. 

103. Auf der Wang fit auf beverftchenden 
Runter derſchiedene H imere und aröftere Zum 
mer jur belieingen Aue vahl für geſchleſſene 
GGeſelſchaften vatant. Auch ein ſchön mödlir 
104 Zimmer fur einen henerten Herrn. Eine 
arofe Fañ ver Wa zenwinde um belligen 
Preis zu verkaufen 

104. An einem Orte nahe bei der Pot wünſh⸗ 
te man einen eder zwei Herren an die Koſt zu 
nehmen. —E ut ein Ferqtifch mir 
einer Schublade zum Verkauf um billigen Preis. 

105. Auf nödyite Kiechwei ein beiteres freb 
murbiaes Zimmer wir Keſt. 4 der vorvern 
Hofgafi beim Parat ies. 

106. Fin frehmurhiges heijbares Zimmer 
fan Ken ven Stund an. F 

107. Fun ſcönes meblirtes Zimmer mit eder 
ohne Keſt, mit ſehr ftöner Ausſicht auf den 
Zuria ſee, mahe bei der Kreuzkirche im Zeltweg. 

103. In einer der ongenchmſten Lagen an 
der Gemeindgaſſe in Hettingen ein hubſch 
möbtirtes Zummer ohne Keft. 

108. Eine Kammer für eine rechtf.baffene 
Perfen mit Pat in der Stube und Kudıe. 

110. Ein fdöner grefer Keller ohne Foſſer, 
töunte aub als Magazin dienen, ven Grund 
an, zunachſt im Zeltmeg. 

111. E8 münfdıre jemand eine oder * Per 
ſenen zu ſich au nehmen, denen 1 Kammer, 
Piat in der Stube und Kuche gegeben wer 
ten könnte. 

112. Wen Stund an eine frehmürtize Weh- 
nung für Herbfaufenzhalt eder für laͤngere 

alt, 

— Auf kommende Kirchweih drey fennen 
terre und geraumige Wehnungen, die erſte 
beſleht in 4 durchgehenden heitbaren Zunmern 
nebit Käche, Killer und Hehzbehälter, die 
jmeite in ner Siube, Mebentabinet, 2 Kam- 
mern, Küdte, Keller und Hohzbehelterz die 
dritte in Stube, 2 Kammern, Kuce, Keller 
und Seljbebälter, jumäcft ber der Stadt in 
nerhalb dem oben Stampfenbach. 

111. 1309 R. auf Martini 13306 A 4 0/0 
gegen gute Umerpfand. 

115. Einige ſbene Zimmer ehne Möbeln und 
ehne die Kot im Hau 

118. Ein Wehngemach mir mehreren beiz- 
baren Zımmern urd freier Ausſicht. . 

117. Ein febe ſchoͤnes, ftehmüthiges, möblir— 
tes Zimmer für einen honetten Herrn, ber die 
Keſt außer dem Haufe bat. 

118. Ein möbliertes Zimmer mit Nebenkabinet 
in angenehmer Lage, ehne Koit, intergr. Zt. 

119. Von Grund an: Eme Ziege bob 
ein Wehngemach ron Stube mit großer Meden- 
kammer, nodh einer Stube mit Kabıner nebit 
2 Kammern, Aue. Keller und Helgbehalter, 
alles heiter und ſennenteich; nadjufragen im 
Zeltweg No. 151, 2 Zregen hech. 

120. Auf Eonnmenden Martini ein Wehnqemach 
ven Stube, Kammer, Kuche, Platz im Keller 
und auf der Winde; 1/ditunde ven der Stadt, 
an der Badener Landſtraße. j 

121. Ein möbliertes Zimmer hen „ am liebiten 
für einen Seren, der feinen Beruf außer dem 
Haufe bat; wenn man ed wunſcht, Könnte 
man auch die Keſt dazu geben. 

122. Eine Wertllätte, in welcher bis anhin bie 
Saifenfabrifatien betrieben wurde, bie aber auch 
für einen Schmied oder andern Handwerker 
gut ** ware. 

Kr Bon Stund an ein grofier Keller ohne 
Faſſer. 

121. Ein Pianoferte mit 5 12 Oftav. Auf 

Peterhofſtatt Mo. 161, 








Zu entlehnen wird begehrt 


5 Von —— an eder auf Martini 
- grgen Hinterlegung eines ;250 fl. hal⸗ 
— ee ii — 
20. Ein kleins Wehngemach für eine Heine 
Hauthaltung / auf nadıte Kırdweih. 
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127. Eine einzelne Perſeu firht ar weiterer 
eder näherer Entiernung ven Zurich Kot, 
Bedienung und Legqgis, welches in mebrern 
Zimmern beſteben ſellte. 

123. F4 wunſchte eine ſtille, erdentliche Per · 
fen, die ihren Beruf außer dem Haufe bar, 
ven Stund an ber rechtſchaftenen Leuſen em 
Kämmerli fammt Bert in Zins ju nehmen. 

129. Es wunſcht jemand 500 fl. gegen gute 
briefiihe Hinterioge aufjunrbmen, und mo 
ſelches zu erfragen, im Berichthaus zu au 
been. 

130. Ed wird eine Wohnumy geſecht in 11 
Tagen zu Pejieben, die enebalten ine Stube 
nebſt Kabinet und 2 Kammern, Kuche, Keller 
und Hel,behälter. 

131. E4 wunſcht jemand eine Behauſung in 
der Stadt eder deren Nähe, eine emlich greie 
Merkitare und etwas Plot jur Nufbewahrung 
von Heli, auf nächſten Martım anzutreten, 

132. Es wünibt jemand ın der Gegend ber 
Giecengaſ, Strehlgaß oder Pe ershefſtatt 
einen kleinen heujbaren Laden in Zins zu neh: 
mer, fe bald wie möglin. 

133. Es wunſchte eine Techter bei ehrenfeiten 
Leuten fe bald ald möglich an die Koit zu geben, 
am fiebiten wo lie allein ware und wo möglıh 
in der großen Stadt. | 








Nachfragen nach Arbeit. 


134. Eier junger Menih von 16 Jahren mit ı 
auten Schulkenntniſſen verfeben , wunſchte eine 
Anitellung auf einem Cempteir in einem bie. : 
fioen Handlungshauſe zu erhalten. | 

13% Es wunſchte eine anſtäudige Perfen, 
welche alle Arbeiten gut verſteht, eine Anſtel⸗ 
fung in tie Stube, eder als Haushälterin, 
zu erhalten. 

136. Zwei aute Kẽchinnen, bie auch in häus— 
liten Geſchäften erfahren und mir quten Zeug⸗ 
niſſen verfehen find, wünſchen in Dienit, zu 
treten. 

137. Ein junger Mann, Vater von 6 Kin | 
dern, der aber wirklich durch vingetretene IIm+ 
fände verdienitied ut, wunſchte je eber je 
lieber eine Anjtellung ın einer Fabrike, oder 
eınem andern (Meihafte, in eder aufier dem 
Haus, feine Fleiſſes und Treue Fönnte man 
verliert fern; feine ſchwere Yane erfordert 
die dringende Bute an edle M.nichenfreunde, 
ihn recht bald mir Geſchäften zu erfreuen. 

138. Da die Schiffleute Shnellmann und 
Os wald in Naprerfhmerl die Sonntaqs⸗Schiff⸗⸗ 
fahrt von Rapperſchweil nach Zurich, laut 
Zurcher Freitagd: Zeinung Ne. 33., aufgegeben, | 
jo macht Unrerzeichneter, welcher ſich Uber feinen ' 
Leumund, mie auch im begehrenden Fall über 
Cautien bri den Behörden ausgewieſen bat, 
dem geehrten Publikum befannt, daf ar mem 
4. September an dieſe Fahrt beginnen werde, 
mit der Anzeige, DaB er mit quien Schiffen, 
Madragen und Decken verſehen ut, und alem 
aufbieren mid, die Herren Spediteren und 
Kaufleute, jo wie das allgemeine Publikum 
zufrieden zu ſtellen; alrallıye Aufträge fur ihn 
beliebe man in Zurich bri Herrn Koller an ber 
Schifflände, und in Rayperfhmweil bei Herten 
Gehruder Fuchs zum Anker abzugeben. 

Derſelbe empfehle ſich dem E. Publikum 
zu geneigtem Zuſpruch. 
Uetiken, den eu. Auguſt 1338. 
Heinrich Schnerf, Sciffmftr. | 

139. Durch Zufall wunſcht eine ehrenfe Per: 
fen einen ehtenfeſten Platz als Kuchenmagd; 
fie Fönnte ſegleich eintreten. 

140. Eine Perſen, mır quten Zeugnifien ver · 
fehen , welche die Hausgeſchafte gut verſteht 
und nähen und liimen kann, wunſchte einen 
Platz als Kuchenmagd zu erhalten; jie Bönnte 
ſogleich eingehen, 

141. Es mwünfdbt eine ehrenfeite Perſon in 
ein honettes Sarbaus als Kellnerin angertellt 
zu werden; at ihr nachzufeagen im Miederdorf 
Vo. 622. 

142. In der Heffnung, einige arbeit: und 
verdienitlofe ältere Mitburger mır Copieren bes 
fihärtigen zu können, bat die Armenpflege ein 
Eopitenbureatt errichtet an der Auguftinergaife 
Ne. 255., und richter hiermit die Bitte an das 
wehlthatige Publikum, dasſelbe gutigſt mit 
Zuweiſung von Cepierarbeiten zu unterſtützen, 
und ſolche zu dieſem Behufe gefälligſt derihin 
zu ſenden, wo ſie für billigen Lohn beförder⸗ 
lih und ſergfaltig gemacht werden» fellen. 


die verfallenem Zinſen) alle 
"aus der Unkenntnis der Werhanolungen und 


Mer Arbent für eine Schneiderin oder Ni 
berin har, im eder aufert Dem Hauſe, ober 
auch weibliche Betienung zum Wafdyeır. Mut 
vußen. Poren, Tragen bedarf, jetzt oder 
feiner, it höflich erfucht, Anachge daden zu 
machen an Muralt im Echinmbef, 

144. Ih Endsunrerfriebner danke dem E. 
Pubistum für das Zutraucch, das meiner Ted, 
Frau umd mir bisher geſchenkt wurde, ns 
empiehle mid ferner börlib ın meinem Weruf 
als Berrnater, Ich werde mir alle Mühe 
Ken: um meine mwertbeiten Goͤnner zu befter 
Aufiiedenheit iu bedienen ; billige Preiſe und 
ante Waare laffen mich ferner autiged Zureawen 
beffen. Auch babe ich neue Wetter , ein- und 
imeifbläfige, Parchent und genähte Bettreuen, 
zu fehr billigen Peeiſen. 

Mudelf Weber, Bettmacher, 
in der großen Beunngaß Io. 427. 


411. Es münfhe jemand feine Nebenftunden 
mir kalligrarhiſchen Arbeiten auszufullen. 

115; Es ſucht eins henette Tochter einen Plahz 
els Stubenmagd oder Rellne.in, die fhreibe, 
näsen und alle haͤuslichen Geſchäfte verſteht 
und welche von Stund an eintreten künnte, 

146. Eine qut geartete Tochter, melde im 
Kleidermachen fo wie im Weißnahen umd alten 
übrigen Haus geſchäften wohl geübt iſt, wunſht 
einen Stubenvblatz zu erhalten. Cine ſolide 
Behandlung weiß fie einem großen Gehalt vers 
ju,teben ; ſie Fönnte ſoqleich eintreten. 

147. Es wünſchte eine im Kochen wohl ger 
übte Perien als Köchin oder Haushälterin an 
einen benetten Platz eine Anſtellung ju er 
halten, bier oder ausmärtd; fie Fönnte ſogleich 
eintreteit. 

113. Eine rechtſchaffene Prrfen, welche aut 
näber und ſtricken kann, auch que mit Kindern 
umziehen wein, wunſchte ſo bald als möglich 
een Zuubenplaß von Stund anz fie ſchaut 
mehr auf gue Behandlung als greßen Lohn. 

119. Es emvichten fih zwei Perfonen aufs 
befinhfte im Speiten und Audaußen: fie find 
in allen häuslicher Geſchäften aut geübt, 

130. Es ſucht ein Studitender, der mehrere 
Jahre bei einem Atzte war, eine Anjtellung 
in einer Apotheke. 

151. Cin Mann ven 39 Jahren, der aut 
frangöjiih fpricht, qute Zeugniſſe verweiſen 
Kinn. wuünſcht eine Anſtellung ın bier zu fine 
den; er laßit ſich willig zu allen Geſchäften 
brauchen, am Iiebften in en Wirths⸗ oder 
Schenkhaus. 








Amtliche Anzeigen. 


152. Ueber den rechtlich aufgetriebenen Leon 
hard Buchet von Nederwenngen, ſeſhaft in 
Schwamendingen, bat das Bezirfsgeriht Zu⸗ 
rich auf Montag den 3. Octeber 1598, Mer: 
* 8 Ubr, zur Verrechtfertigung Tag am 
gelebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen Di 
peremteriiche Aufforderung, uber ihre Anieradyen 
und Verbindlichkeiren der unterzeichneten Lanzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fe viel mög: 
ih unter Benlegung der Beweisurkunden 1m 
Drisinaf oder in beglaubigter Abſchrijt bis foär e 
ftens den 26 Sept 1938 auguftellen, am 
redhrfertugungsrage felbft aber perfänlid oder 
dur Bevollmaͤchtigte auf dem Gericht 
baufe zu erfcheinen; afles unter der Bedre ⸗ 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu mar 
hen unterlaften, angemeliene Nacrheile jv 
geroärtigen bätten, fäumige Anfpredher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einjig 
noch bei ber Collecatiens Verhandlung, und zwar 
unter ju gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, foäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo meit Hr durd) 
FKauftpfänder gedeckt find, ebenfals mit Dxd» 
nungsbuße belegt würden, enduch die am Der 
redhrfertigungsrage Ausbleibenden (die grund der“ 


fierten jede miederum nur pl Bezug auf 
welde 


Macrheile , 


Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen tönmen, am ſich 
ſelbſt zu tragen hätten. 
Zurich am 30. Auguſt 2336. 
Im Namen des Beurksgerichtes 
tie Notariais Canzley Cchmwanıendingen. 
und Dubenbderf. 
Ho, Landſchreiber. 





Nro. 76 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








Alels-Artikel. 


4. End4untergeichneter hat die Ehre dem 
geehrten Publikum anjujeigen , daß er in ge 
aenwärtiger Meffemit einem vellftändigen lager 
Berner, framgdjifcher und Selländer: Leinwand, 
ven der feintten bis erdinairer heiter Onalität 
mit umd ehne Appret — Tafelgerüſt, Jac- 
cards. Arbeit, ven 6, 12, 18 bis 50 Perfonen 
ven 3/4 A 20/4 breit und andre gebildete Tür 
der mehr — Hand weheln mit Bord , Yeinen- 
Mastäcer gefarbt und weiß, fo auch jolid ge 
dructe Foulards in verfhiebenen Deſſins, 
Flanellen , Zephir, Melteng und Tuch, Win: 
terftrümpfe umd andern Artikeln beftens verfe: 
hen ift, verkauft Stüd: und Ellenweis; fchöne 
und gute Waaren in billigiten Preifen fallen 
ihn großen Zuſoruch heffen , hält immer feinen 

Laden Me, 257 u. 258. der Kirche vorüber. 

Mad der Meile Können tie Beſtellungen, 
wie. bisanhin, im bekannten Heidegger Laden 
unter der Saffran abgegeben werben. 

Seh. Ulr. Humbel von Unterſtraß. 

2. Unterzeichnete haben eime Parthie fehr 
fchönen Medenband erhalten, im Preis ven 
8 bis 12 F. pr. Elle, Handſchuhe von allen 
Qualitäten, befenders Militär: Handſchuhe, 
fie werden unter dem Fabrifpreife erlaflen, um 
damit aufzuräumen; auch noch eine Parthie 
Fiſchbeine für Corfets a 2 bis 6 ñ. das Paar. 
Sie empfehlen ſich zu gefälligem Zufpruc in 
ihren übrigen führenden Modeartifein, welche 
fie in fhöner Auswahl und billigen Preifen 
haben; während der Meile find he in ihrem 
9 en Laden auf dem untern Graben, 
mittlere Reihe No. 16% u. 183. 

Geſchwiſter Vielle. 

"3. Friede. Wpder mi d auch dieſe Meife 

mit einer geehen Auswahl der befannteften und 
wehlichmedendften Rauch⸗ und Schnupftabaf 
und einem reichen Alfortiment aͤchter Havannah⸗ 
Bremer: und anderer feiner und erbinärer Ci: 
garen, bejiehen. Die mannıafaltigen Quali: 
täten und Preife werben jeden Liebhaber bes 
friedigen. Sein Stand it der erfte mittlere 
Reihe auf tem untern Graben. 

4. Ebriftepb Gugelz von Zurich 
bezieht dieſe Meffe mit einer ſchönen Auswahl 
Wellentucher, Drap de Dames, Zephir, Ca: 
fterines, Flanelle, Moltong, einfarbige Cafe: 
mir, Eafemir neuveaute , einem befender# 
(dönen Affertiment von ſchwarzen und gefarb: 
ten Merines , einfärbigen und gedruckten Thi: 
beit, Winterthurerzeug ‚, Barrirten Merines 
für Kinderfleider und Mantelfutter, Bombaſin 
bredhee, Denna· Maria und gedruckten Fady für 
Damentleider, Poppelines brodhee mi soies, 
Alewine , Indienne, Percale und Meuffeline 
au Autter; wellmem und feidenem Bifetjeug 
nebft mehreren andern Artikeln, Er empfehle 
diefes Loger einem geehrten Publifum zu Stadt 
und Yand, unter Verfiherung der bilfigften 
Preife und guter realer Bedienung zu gütigft 
seneigtem Zufpruch beftens. Seine Bude ıft 
3 dem untern Graben, mittlerer Reihe No. 
133 — 140. 





— 


Zum Verkauf wird angetragen. 


5. Im Elſaſſer iſt a 8 B. gu haben: 
Schwabiſche Pabſtpredigt, gehalten 
vor freigeifterifche Bauern, über’s Thema: 

„dReligion dt in G’fahr. +/ 

u. ®. Entsunterzeichneter danfe einem €. Pub- 
Fun zu Siadt und Band für das bisher geſchenk· 
"= Hüfrauen, und verbinde Damit die geziemende 
5* daß ich den bisher beworbenen Laden 
F -Megel verlaſſen, und dagegen einen 
jr nr nd großen Erker neben der Pot beje: 
er a N a made iugleih die Anzeige, 
49 ieſe Hertfimelfe nicht beziehe, umd 
empfehle mid beitens ım allen Gorten felbft 
fabriirter Nah, Vrebir: und Eorhenetfeide, 
Feret , Fantai⸗ Nah · und & Sn. omat, 





und ord, baummellenen und feinenen Faden ; 
auch eine ſchöne Auswahl Foularbs in verſchie⸗ 
denen Größen, Filbüs, Tuͤll und Herren 
Eravatten , weiche ic) gu liquidiren gedenke und 
diefelbe zu den frühern Rabrifatpreifen erlaife. 
Empfehle ws u fernerem geneigtem Zufpruch 
auf’s höflichite. 
ad Heinrib Beer, Sohn, 
neben der Poll. 


ger!" — 












7. So eben erhielten wir wieder eine Parthie 
ven den beliebten Stahlſchreibfedern 
neuerfundner Maſſe und höchſter Vollkemmen⸗ 
heit mit Federhalter für Damen fewohl als für 
Herren zum Schön: und Schnellſchreiben, wel: 
de num zur größern Beauemlichket des ſchreib⸗ 
fundigen Publikums während der Meile Dutzend ⸗ 
meife zu den befannten billigen reifen ven 
16, 13, 255. pr. Did. ſammt Federhalter 
in der Bude des Hrn. Kanımmadıer Müllers 
Me. 212. u. 213. auf dem untern Hirſchengra⸗ 
ben, Baumallee, ebenfalls zu haben find. 

Gebrüder Dun. 

8. Der Unterzeichhnete it mit dem Verkauf 
Aweier zufammengehörender Gebaude beauf: 
tragt. Die Gebaulichkeiten befinden fih an er 
ner der beiten Lagen der Meinen Stadt Zürih 
und eignen ſich zu jeder Berufsart, befonders 
wären diefelben mit fehr geringen Koften zu 
einer Badeanſtalt einzurichten, wozu nöthigen 
Falls ein Keſſel dazu gegeben werden könnte; 
bei BVefichtigung diefer Localitäten werden fih 
u er von felbit empfehlen. 

ürich den 19. Sept. 1898. 

5. Shin, alt Schuldenſchreiber. 

9. Der Saftbet sum Loͤwen in een am 
Zürichfee wird hiermit zum Verkauf eder Ver: 
pachten angetragen: 

Zu dem wehlemgerichteten Bafthefe ‚ enthal ⸗ 
tend viele ſchöne Gaſt- und Cchlafjimmer , 2 

reße Keller, 4 Remife, 2 Stallungen mit 
ubeden tc., gehören namentlich; 
1) Eine fehr gangbare Metzq, oben mit einer 

Wohnung , nebſt etwas Garten dabei ; 
4) ein fhhöner grofier , weblangepflaniter Bar: 

ten, mit einer ziemlichen Anzahl Frucht⸗ 

biiume ; j 
8) ein Brummen, der gutes und reinliches 

Waſſer liefert; 

4) ein Waſchhaus; 
5) ein Huͤhnerhef. 

Drefe in gutem Zuftande ſich befindlichen Pie: 
genſchaften legen alle ın dem gewerbreichen und 
befuchten Derfe Sorgen, bei einander, in ei⸗ 
ner fid) felbft empfehlenten Page. Zudem mird 
der nun ausgemittelte Straßenzuq, die neue, 
breite Seeſtraße an dieſem ſchönen Gewerbe 
vorbeifübren, und fo deffen Annehmlichkeit und 
Werth künftig ned mehr erhöhen. 

Kaufluflige Freunde oder Pachtliebhaber 
find böflichit eingeladen , diefen qut gelegenen 
Gaſthef zu beũchtigen und Können das Nähere | 
bei dem unterzeichneten Eigenthumer ver— 
nehmen. 

Sorgen am Zürichfee den 11. Seot. 1930. 

Jakob Nägeli zum Löwen. 


10. Endesunterzeichneter empfehle jih als 
Klein: und Pafteten-Wäücder; bei ibm iſt zu 
haben Konſtanzer⸗Suͤſibred nebſt Lem ‘hiefig ber 
*annten Milchbred, tie ſchen längit gewunſch⸗ 
ten Yaugenprögeln find alle Morgen friſch zu 
haben, Fleiſch⸗, Midel: und Mußenpaiterli , 
nebft großen gefüllten und ungefüllten Pafteren 
auf Veftellung bins ferner Pafetenrein, dad 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





den 22. September 1836 


35. 118. , nebft Gleichſchwer und Ofenküchli. 
Auch wunſchte man einen Lehrknaben anzu: 
nehmen. Unter billiger Bedienung empfiehlt ſich 
Bit Ebert e zum ſchwarzen Weggen 
im Niederdorf. 

11. Der Unterzogene dankt einem E. Pub⸗ 
likum für das ihm ſchon fo viele Jahre geſchenkte 
Autrauen, und empfiehlt lich des ferneren bes 
ftend — und macht die ergebenite Angeige ‚dafi 
er von der Weitengaſſe weggejogen, und num 
im Haufe des Hin. Sattlermſtr. Wild Ne. 
358. im Rinder markt wohnt. 

Georg Dit, Huͤpenmacher. 

12. In Ne. 155. MH. Stadt hinter dem 
St. Peter iſt außer den befannten Sorten 
fremder Weine nun auch rether ungarifcher 
133A1r Carlewitzer At jl.5 6. die Bouteille 
zu haben, F . 

13. Bei Speifewirth Kienaft in Zellikon 
it ächter Brombeeren Branntenwein vom Jahr 
1834, die Maaß a 8 fl. 20 f., zu haben. 

14. Am bekannten Ort bei I. I. Meyer 
im Spejerepladen cben an der Nuguftinergafi 
ift wieder friſches und reinliches Sauerkraut zu 
haben, meju man fih beftens empfiehlt, 

15. Es it wieder gutes Sauerkraut zu ba: 
ben, bei fr. Wıllmer in der Heinen Brunn: 


a * 

J Ein E. Publikum wird geziemendſt in 
Kenntniß geſetzt, daß bei Unterzegener ein 
Aſſortiment ſchöner und feiner Blumen zu be: 
liebiger Auswahl zum Meftayf vorhanden ift, 
welche äuferft billig , nämlıdı pr. Stück à 12 
u. 14 $. verkauft werden. Später befomme 
ih neh eine Auswahl ven Ballblumen mir 
Geld: und Süberblärtern. Zu geneigtem Zu: 
ſpruch empfteble ſich beitens 

Frau Kräbenbühl ım Strehhef 
Mo. 215. 


17. Anzeige. 

Die Liebhaber von Obſtäumen und Pier: 
eflangen , welde ihre dießjahrigen Bedürfniſſe 
aus den Baum: und Pflangenanlagen von 
Aarau zu beziehen gedenken, find hiemit böf- 
(ich erfucht, ihre Vellellungen zu guter Zeit 
an den Unterjeichneten cinjufenden. 

Ber dem gegenwärtigen Vorrath von gefun: 
den ſchönen Predukten , werden die Preife bei 
vielen Artikeln moderiert, worüber befondere 
Preisverzeichniffe gedruckt und bei Herren Hirs 
jel und Comp. in Zürich zu baden find. 

brahbam Zımmermann, 
Handelsgärtner zu Aarau. 

13. Dennerftags den 29. Sept., Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr, werden in der ehemahligen 
Zehntenſcheuer in Kleten nachfolgende Gegen: 
fände auf dem Wege Öffentlicher Verſteige— 
rung, unter billigen Conditienen verkauft, 
nehmlich: 

Ein cemplet aufgerüſtetet Weinwagen mit 5 
Zell Felgenbreite, 12 Saum haftend , 1 zweitet 
großer Leiterwagen, cırca 100 Saum Wein: 
oder Troteftanden an 13 Stucken, circa 45 a 
30 Saum Fäſſer. meitens in Eifen gebunden, 
nebſt verſchiedenen andern Fahrhabſtücken mehr, 
alles in ſeht gutem und brauchbarem Zuſtand. 
Kaufliebhaber find eingeladen an ebbeſtimmtem 
Ort und Zeit ſich einzuñnden. 

Kleten den 20, Sept. 1820, 

3% Aeſchmann, alte Miülfer, 

19. Den Verkauf von dem am untern Dir: 
fbengeaben liegenden circa 100 Fuhren bat: 
tenden Hauien alter Mauerſteine beforge Bau⸗ 
meiſter Bögeli. 

20 Man mwünihte drei Hobelbaͤnke fammt 
tem dazu nehörenden Wertjeug zu verkaufen. 

21. don beinahe noch neue Gell'ſche Quer: 
pianeſorte mit fehr ſchönem Ton, um 17 — 18 
VLouiad'er, und i Wirnerflägel wegen Mangel 
an Pla um 16 Lomsoror, 

22. Ein einthäriges Kanli um Augeinan⸗ 
dermachen, und 4 Kinderjeifelt um billigen 
Preia. 





J 


De 


83. Le soussigne apre&s une absence de 
dix ans, depuis peu de temps de re- 
tour dans sa pairie, oü il s’est etabli 
en maitre tailleur se recommande au 
resp. public de cette ville pour de 
l'ouvrage en gout Francais et Anglais, 
de me&me pour faire des uniformes de 
Vouvrage de cordons, Amazones el 
manteaux de Dames. 

Henri Honegger, 
maitre tailleur , Geigergasse No. 97. 

89. E4 wird dem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land bekannt gemadıt , daß bie 
Untergeichneten nebit dem Glanzen auch alle 
Arten mwellene, gemachte und zertrennte Her: 
ren» und Frauenzimmerkleider, fo wie von al» 
fen Barden Shamis wafhen und ven Schmutz 
und andern Fiecken befreien. — Am gleichen 
Orte werden  Mafchinen-Nudeln, das tk. A 
8 1/8 $., Fideli, das 16.49 B. und Ehece 
lade, das Ib. 3 24 8., fo wie noch ein Schlitt · 


bafen verkauft. 

Geſchwiſter Shwargenbad 

in der Meuftadt mittlere Gaife 

Me. 143. . 

90. Da Unterzeichnete auf diefe Kirchweih 
ihre Wohnung verändert hat, indem fie aus 
dem Predigergäßli in die Heine Brunngaß 
Mo. 415. geregen ift, fo dankt fie herzlich für 
das geſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
aufs beſte auch am neuen Wohnerte für 
ihre Berufsartikel, tie man a bei ihr 
frifch haben kann, nämlich: Eierröhrli, Män- 


91. Ein junges PRrauenjimmer aus quter 
Familie, das ſeit einigen Jahren als Fıftitu- 
trice in der franzöſiſchen Schweiz ſich aufhält, 
wunſcht in der Stadt Züri oder Umgebung, 
in diefem Fache bei einer Familie plazirt zu 
werben. Cie ertheilt Unterricht in ber franjd. 
fifhen Sprache nad Prinzipien, in der Oe 
ſchichte, Geoarapbıe und Rechenkunſt, und mit 
Fertigkeit in Muſik umd Zeichnen, fo wie in al 
len Frauenzimmer · Handarbeiten. 

92. Ein Mann ven mittlerem Alter, mit 
auten Zeuqniſſen verfehen , welcher ald Gartner, 
Hausknecht, auch zu Pierden und Fuhrwerk 
= Amntnih hat, wünfdte einen Platz von 

und an anjutreten. 

93. Es wünjdt eine rechtſchaffene Magd, 
tie gut kochen, nähen und jpinnen fann , je 
eher je lieber an einen Plaß einzutreten als 
Köchin oder Küchenmagd, fie hat fhen meh 
rere Jahre gebient. 

94. Ein junger Mann mwünfcht ſebald als 
möglich einen Plaß, fen es in einer Spezerei⸗ 
eder andern Handlung oder Fabrik, wo er ſich 
sur Pflicht machen wird, mıt Treue und mög. 
lichſtein Fleiß bie ihm übergebenen Arbeiten 
ju erfüllen, 

95. Ein Knabe von 14 Jahren mit quten 
Schullenntniſſen wunſcht als Apprentif in ein 
ſelides Handelshaus einzutreten. 

96. Der Unterzeichnete macht dem E. Pub: 
lakum die ergebene Anzeige, daß er num feinen 
Beruf auf eigene Rechnung betreiben wird, 
und empfiehlt ſich mit allen möglichen im fein 
Fach eingreifenden Artikeln mit Verſicherung 
pünftlicdyer Bedienung und billiger Preife. 

Geerg Bluͤntſchli, Spengler, 
in der großen Brunngaß Ne. 425. 





Kachfragen nach Arbeitern. 


97. Man verlangt eine Kücdfımagd, bie; 
mit gugen Zeugniſſen verfehen it. 

95. Es wunſchte jemand einen Anaben, der 
fo viel möglih dem Schulunterricht emlaſſen 
ıft, in Die Lehre der Mechanik zu nehmen, 
gegen brllige Bedingungen, 

99. Wo ein Knabe von rechtſchaffenen Eitern 
die Meiferihmidprofefften unter annehmbaren 

tingumgen erlernen Könnte, ift im Bericht 
dau uu erfragen. 

100. Ein Schuhmachermeiſter in der Stadt 
wunſcht einen Knaben in die Lehre zu nehmen, 
unter billigen Bedinqniſſen. 

101. Ein brader Knecht, der ſich über fein 
quies Betragen ausweifen Bann. 

Pen Wo rin junger Menſch ven rechtlichen 
2 — —* und — die Muͤhle⸗ 

einen erlernen Bann, iſt i e⸗ 
richthaus zu erfragen. um 


deli , Nürfchnitten, Mandelrohr, Nudeln, 
nebft mehrerm Backwerk. 
Frau Nieder. 





103. Eine Dienftmagd, die etwas nähen 
kann, findet ſoqleich eine Anitellung. 

104. Bei Buchbinder Eßlinger Könnte ein 
Knabe fogleih in die Lehre treten unter Ver: 
ſicherung gründlicher Erlernung feines Berufes 


Lach£ragen nach Verlornem. 


105. Den 17. Sept., Abends, it vom Pre 
digerkirchhof bis in Zeitweg eine Tabadpfeife, 
mit Silber befchlagen ‚ verloren gegangen ; der 
Kinder ift erſucht, felbige gegen ein gutes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

106. Mentag ben 19, Sept., Nachmittags, 
verler eine Frau vom ebern Hirſchengraben bis 
nad dem Sottinger-®efellenhaus einen kruſch⸗ 
farbenen Shawl; der redliche Rinder iſt er 
fucht, felbigen gegen Erkenntlidykeit im Be— 
richthaus abzugeben. . 

107. Man vermißt eine filberne Babel mit 
Babe ; auf dem Stiel S E. mit verſchlungnen 
ranzöfifhen Buchſtaben gezeichnet... Die Her 
ren Geld» und Silberarbeiter find inſtandig er- 
ſucht, im Ball eine ſolche Gabel zum Verkauf 
angetragen würde, Anzeige im Werichthaus zu 
machen , wofür man erfenntlich ſeyn wird. 

108. Man vermißit feit Montag den 12. d. 
einen feivenen Schirm; wer felbigen aus Ver: 
fehen weggenommen hat, iſt höflidy erſucht, 
ihn im Magazin im großen Pfauen abzugeben. 

109. Dienftag den 5. Herbitm. iſt ım Zü: 
richberg an der feier des Jugendfeſtes ein Stock 
mit großem elfenbeinernem Knepfe auf einem 
Tifche liegen geblieben; der redliche Finder ift 
erfucht , ihn gegen Erkenntlichkeit im Bericht⸗ 
haufe ng — 

110. Montag Abend den 19. dieß lief jemand 
ven Zelliten dem Mübhlebady herein bis nad) 
Zürich , unterwegs eine Blinte jtehn; ber red» 
liche Aufheber iſt erfucht , felbige im Bericht: 
haus gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

411. Es ift Montags den 19. dieß, Abends, 
ein Haus ſchluſſel verloren gegangen, vem neuen 
Steg des Sellnau’s den geraden Weg nad) 
der Augufinergafle ;_der Finder iſt erſucht, 
denfelben gegen ein Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. — 

112. Letzten Sonntag Nachts verlief jeman⸗ 
dem ein junges, ſchwatzes mit gelben Beinen 
und 2 gelben Flecken ob den Augen bejeichne: 
tes Hundchen männlicher Art, mir frifch abge: 
fhnittenen Obren und Schweif, ehne Hals. 
band. Wem ſelches zugelaufen iſt, ıft erfucht, 
e8 gegen Entrichtung eines angemenen Trink. 
geldes im Berichthaus anzuzeigen. 

113. Senntag den 11. d. M. hatte ſich in 
der Gegend ven Dietikon ein Tigerhund ver: 
laufen, weiblicher Art, mit langem Schweife, 
mittlerer Größe, mit einem fegenannten Glas— 
auge; der redliche Binder iſt erſucht, gegen 
Erkenntlichkeit davon Anzeige im Berichthauſe 
au machen. 


Anzeigen von Gefundenem. 


114. Unterjeichneter fand auf der Straße ben 
Hten Theil der Revue frangaise , weldyer vom 
Eigenhümer in Empfang genemmen werden 
kann. Ernſt Herold. 

115. Eine heiterblaue Offiziers Kappe. 

116. Mehrere Knaben Spiel Geiſel. 

117. Ein kleines Schoeshundchen; kann ge: 
gen Einſchreibgeld abgehelt werden. 

118. Freytag den 16. dieß iſt dem Ulrich 
Hofmann ın Vaiferftorf ein Hund von Farbe 
weiß und ſchwarz, mir weißen Füßen, zuge 
laufen. Der Eigenthümer kann ihn daſelbſt 
abholen. 

119. Circa 3 Wochen nach Hundsende wurde 
eine Hundseravatte gefunden? sig. Me. 1520. 
Der Eigenrbüner beitebe ſich gegen Erftautung 
der Emtuckungegebuhr in No. 520. gr. Stadt 
anzumelden, 








Amtliche Anzeigen. 


420. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Cafpar 
Bruppacher ven Derrliberg, Date Metzgerknecht 
in Zeumgen, hat das Bejitksgerich Zurich 
auf Mentag ten 47. October d. I. , Morgens 
7 Uhr, zur Verrechrfertigung Tag angeicht. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schulb: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfpradyen und Mer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canjzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 








möglid unter Beilegung der Veweisurfun. 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftensd ben 13. gl. Monats 
äuguftellen, am ®Berrechtfertigungstage jelbft 
aber perfönli oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Serichtshaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebed nur mit Be— 
ug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einig noch bey der Collocationsverhandlung 
und jmar unter zu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben Können, fpäter aber damit ven 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo meit fie durch Rauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbufie befegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Erediteren jedoch mie: 
derum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Machtheile, welche aus der lin 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hatten. 

Geſchehen Zürich, am 13. Sept. 1886. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
die Not ariats Canley IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 
im Thalacker Ne. 417. 

121. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ka: 
fpar Rüegg im Galgenader bei Grüningen, 
bat das Belirksgericht Hinweil auf Donnerflag 
ben 20. Octeber 1836, Mergens 10 Uhr, zur 
Verrechifertigung Tag angeleht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
pereintoriiche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Verbinblichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Sitempelpapier, fo viel mög: 
lid) unter Benlegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abfchrift bis fpät e⸗ 
ftens den 14. gl. Monats zuzuſtellen, am Der: 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlidy oder 
durch Bevollmachtigte auf dem Gerichts: 
baufe zu erfcheinen; alles unter ber Mebros 
bung , dab Schuldner , die ihre Eingabe ju ma⸗ 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile au 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebech nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations Verhandlung, und jwar 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber Damit ven der vorhandenen 
Mafle ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Ord» 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ber 
rechtfertigungsſtage Ausbleibenden (die grundverr 
fiherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Fönnten, an ſich 
felbft zu tragen hätten. 

Geben am 12. Sept, 1836. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Hinweil 
die Netariatd Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

122. Die Zunſtgerichts Canzlei Oberftrafi bes 
findet ſich ven nun an nidyt mehr in der Treu 
dabier, fondern im Rennweg unten an ber Hof: 
aaffe No. 360., gegenüber Herrn Cantond 
fürfpreb Schinz, mas anmit zur Kenntnih 
der reip. Parteien gebradyt — und — die 
Anzeige verbunden wird, daß daſelbſt Morgens 
bis halb 8 Uhr, Nachmittags ven 12 6i42, und 
Abends Pımkt 6 Uhr Beſcheid erteilt werde, 

Züri), den 16. Sept. 1336. 

Canilei des Zunftgerichtes Oberſtraũ. 
. 3. Pfenninger, 
Gerichtsſchreiber. 

123. Da ſich eine Nachtwächter Spetterftelle 
erledigt findet , jo werben alle diejenigen , welche 
auf diefe Seile afpirieren, aufgefordert, fid 
binnen 14 Tagen von dato beidem Tit. Herr 
Präjidenten der Stadipolizei zu melden und auf 
der Stadrkanglei zur Einſchreibung ſich einzu 
finden. Zurich, den 17. Sept. 1936. 

Vor dem Stabtrarhe 
die Stadtkanzlei. 


— 


Anzeige. 
en Bauten die Durchfahrt beim 
Bögli dabier gefperrt werben mir 
fo find die Fuhrwerke angewieſen, ihren rd 
durch die unsere Kirchgafle ober durch die Weiter 
goſſe zu nehmen. 


121. 
Da mweg 
Haufe zum 


Die Sperre wirb vem 22, Sept. bis 15, Oct, 
ftattfinden. . 
Züri), den 20. Cent. 1896. 
Der PolijeiVererdnete des Wezirks 

—E. Rahn, Stadtrand. 
125. Das Bureau des Friedensrichteramtes 
der ten Stadtſektion befindet fich mir naͤchſtem 
Dienftag den 28. in dem neu erbauten Haufe 
zum Ravelin im Selnau. j 
L. Ziegler, Friedensrichter. 
226. Unter Leitung ber Gantbeamtung Ober: 
ſtraß wird Samftag den 1. DOcteber bas in der 
Gemeinde Oberitrafi gelegene, mit Wie. 34. be: 
jeichnete Wohnhaus, enthaltend eine Wehnuna, 
auf öffentliche Steigerung gebracht. Kauflieb⸗ 
haber find daher freundfihaftlich eingeladen, an 
obbemeltem Tage, Nachmittags 4 Uhr, in dem 
biefigen Gemeindhauſe fi einwfinden, allme 
nad Befanntmadhung ber Gantbedingungen 
die Sant eröffnet wird. 
Oberftrafi, den 20. Sept. 1836. 
Die Gantbeamtung. 


127. Oantanzeige. 

Freitags den 23. Sept. 1836, Abends 4 Uhr, 
tähe Mſir. Paulus Brieſemann bei der untern 
Brücke im Miesbach folgende dafelbft liegende 
Gebäulichkeiten und Güter öffentlidy verfteigern: 

Mämtih: Ein mit No. 62. a. bejeichneres 
Wohnhaus in 2 Abtheilungen; die erfte Ab 
theilung enthält einen ſchönen Keller, auf dem 
1ten Boden 3 Stuben, 2 Küchen, 3 Neben. 
jimmer , 1 Zinne, ven welcher man eine ſchöne 
Ausfiht auf den See und das linke Seeufer 
qenieht, 4 5. v. Abtritt; auf dem 2ten Boden 
8 fhöne Kammern nebft 2 geräumigen Win 
den. Die zweite Abtheilung, in welcher ae: 
genwartig ein Pintenſchenkrecht ausgeübt wird, 
enthält 1 Stube, 3 Nebenzimmer, 1 geräumt: 
ges Wirthſchaftezimmer, 1 Keller, 1 5 v. 
Abtritt, 1 Holjfcherf und Schweinftall, 1 Ke⸗ 
gelbahn und 1 fchöner Garten vor dem Haus. 

erner eine neue mit Me. 234. bezeichnete 

ehnung, enthält ı Stube, 1 Kühe, Ne 
benzjimmer, 4 Kramladen, 1 Keller, 1 Winde 
und 4 s. v. Abtritt; ferner 4 Trottgebäude 
und Tretten. Worbeichriebene Gebäulichkeiten 
werden juerft theilmeife, dann aber aud) fam- 
methaft auf die Sant gebradit. ferner ein 
ganz neu von Stein aufgeführtes, aber nech 
nicht ausgebautes, mit Me, 62%. c. begeichrietes 
Wohnhaus, welches enthält: ein grofier gan 
in der Erde ſich befindlicher Keller mit Pla 
für mwenigftens 600 Emr. Räffer. Auf dem 
aten Boden die Einrichtung gu 1 Stube, 
1 Kühe, 2 Nebenjimmern, 1 Kramladen, 
Auf dem 2. Beden die Einridyrung zu 1 Stube, 
1 Kühe, 2 Nebenzimmern, dann 1 große 
Winde. Rerner 1 neue Wehnung unter glei: 
dem Dache, enthalt 1 Stube, 1 Küce, 
1 Nebenzimmer, 4 Werkſtatt und 1 Winde, 
dabei ein geräumiger Lat enſchepf. Sämmt: 
liche Gebäulichkeiten haben Antheil an einem 
Soedbrunnen. Ferner circa 8 Juch. Wiefen, 
Meben und Ader zunächit bei den (GGebäulich- 
feiten gelegen, welches ſich zu den ſchönſten 
und vortheilbafteften Baupläten einner, indem 
ſich daſelbſt Sand in überflüſſiger Menge vor: 
findet, und wird daher auch ın mehrern Ab- 
tbeilungen auf die Gant gebracht. Dann ned) 
Immi Holz im Hirslanderberg. 

SHebänlichkeiten und Güter, welde am See 
raßmege in einer der ſchönſten Gegend liegen, 
befinden ſich in gutem Zuftande. 

Die Gant, zu welder jedermann freund: 
ſchaftlich eingeladen wird, finder im erftbejchrie: 
benen Haufe Matt. Die billigen Kaufbedin: 
sungen werden bei Eröffnung derfelben befannt 
gemacht, Eönnen aber audy in der Zwiſchenzeit 
ber dem Eigenhümer vernemmen werben. 

Riesbach, den 3. Sept. 1836 
Die Gantbeamtung. 





— — 


Vermisehte Anzeigen. 


123. Für die Brandbeſchädigten zu Maur: 
Senntags den 11. Herbſlmenai aus dem Säckli 
ter Weiſenhauslirche einen Küntfrankentbaler 
richtig erhalten, befcheint mir herzuchem Dank 
Namens ter Heimgeſuchten, aber durch chrift- 
liche Liebe reichlich getröſteten Muchriſten. 

Maur, den 14. Sevt. 1834. 

Hs. Conrad Waſer, Pir 

129. 4 1.36 5., e ſi is i. e i. s j. als am 
heil. Beihtage zum Beſten des hieſigen Waijen- 
hauſes in ver Waiſenhauskirche eingelegte Gaben 





verbanft ben wohlvellenden Gebern au 
fichfte s Verw. er 


130. Revifien der Stadtbibliethek. 

Wer ven der hiefigen Stadibibfierhek auf der 
Warlerkirdie Bücher bey Handen hat, iſt an: 
mit erfucht , diefelben im Laufe diefer und der 
nächſten Weche, Montag und Dennerftag ven 
2 — 4 Uhr Nachmittags, zur gemehnten Jähr: 
lichen Reviſien zurückzuſenden. Diejenigen , 
welche die Zurüdfendung ın ebigem Zeitraum 
verfüumen, haben zu Handen der Bibliothek 
caſſa für jeden nicht zurückgeſandten Band zwei 
Batzen Buße zu bezahlen. Bis Ende October 
tönnen dann keine Bücher mehr ausgeliehen 
werden. Den 21. Sept. 1336. 

Das Bibliothekariat. 


131.  . Anzeige. 

Da bie juriſtiſche VBibliorhef der jährlichen 
ftatutenmäsigen Revifion unterwerfen werden 
fol, fo werben Alle, weldye aus berfelben 
Bucher in Händen haben, erſucht, biefelben 
bis ſpaͤteſtens zum 30. September, jedesmal 
am Dienſtag eder Freitag von 1 bis 2 lihr, 
in das Local ım neuen Hochſchulgebaude abzu: 
liefern. Bis zum 1. Mevember iſt aldvann die 
Bibliothek geſchleſſen, und «8 Fönnen bis dabın 
Feine Buͤcher verabreicht eder mitgenommen 
werben. 

Züri, den 12. Sept. 1536. 

Dr. Sarteriug, Prof, 
d. 3. Bibliorhefar. 


132%. Revifiond: Anzeige, 

Die verehrt. Mitglieder der naturforſchenden 
Geſellſchaft, welche Bücher aus der Bibliothek 
bey Banden haben, find erfuhr, ſolche bis 
fpateftend den 8. October jur jährlichen Nevis 
fien einzufenden. Die Vibliothek iſt jeden 
Montag und Freytag Nachmittags von 4—5 
Uhr offen. Wer die Einfendung verfaumt, 
hätte die geſetzliche Vuſſe zu bezahlen, 

Aus Auftrag des Viblierbhefariars 
- D. Pfenninger, 
Abwartder naturforfchenden Geſellſchaft. 

133. Fürohin iſt die Netariatstanzley Zürich 
im neuen Lindenhof nächſt dem ehemaligen 
Pottingerther etablirt, 

131. Angjeige 


Unterzeichneter wehnt feit heute im Zelt: 
mege im mittleren Stede des Eſcher⸗Zol⸗ 
liko fer' ſchen Hauſes, wovon cr das verehrre 
Publikum biemit benachrichtiget. 

Zürich den 18. Sept. 1836. 

Profefler v. Pommer. 

135.  _ Anzeige 

Denjenigen, welde mit mir in Geſchäfts 
verbindung ſtehen, oder mir fpäter Defchafte 
welche meinen Beruf beichlagen, übertragen 
wollen , mache ich hiemit die Anzeige, daß ich 
am 18. Sept. mich in Zürich niederlarien und 
daſelbſt im Zellweg zunachſt an der neuen 
Raämiſtraße wehnen werde, 

Winterthur den 6. Sept. 1936. 

Burrer, Cant. Fürfpredy, 
von Winterthur. 

136. Durch meine agienwärtige Wohnungs. 
veranderung fehe ich mich ju der Anzeige ver 
anlafit, dab man fidy von num an fur Abnabe 
ven Briefen oder für Beſtellung von Auftra- 
gen an mich auf Die ®erme zu wenden hat. 

Züri, den 10. Sept. 1836. ° 

M. Nuſcheler, 
Criminalgerichtsſchreiber. 

137. Hiermit zeige ich einem gechrten Publi— 
fum an, daſi ich meine Arotheke auf den 
Münfterhef gegenüber der Wange verlegt habe, 
und empfehle mich demfelben zu geneigten Zu⸗ 
trauen, welches ih jederzeit zu verdienen trach⸗ 
ten werde. Da mir dieſes Pokal meir mehr 
Bequemlich keit geſtattet, ſo glaube ich zu quter 
Bedienung auch ſchnelle verſprechen zu dürfen. 

EP. Waquer. 

138. Zahnärztliche Anzeige. 

Vatter, Zahnarit, hat tie Ehre ſich ten 
refp. Gönnen ın allen Operationen der Fran: 
ken Zähne und Wurzeln ju empfehlen, wie 
auch im Reinigen, Plemtieren und eparie 
ren kerfelben, eben je im Einſetzen der Zähne, 
einzeln, theitweiſe, ganze und balbe Prorhefe; 
ur Erhaltung Der Zahne und des Zahnäri 
ſches find Die dazu gehörigen Zahntinkuren und 


Zat nyulver ber ihm zu haben, Zahnbür ſten Das Viertel Hafer 


und Zungenfhaber. Seine Wohnung iſt im 
Haufe zur Blume Me. 133, im Iten Stoct 
in * any > 
139, Am linken Seeufer findet ſich Belegen» 
heit zur Ausbildung ven Töchtern, welde nur 
privatim fich im weiblichen Arbeiten zu vers 
velllommnen wünfden, oder in Medearbeir , 
Weißnähen, fowie zur Lehrerin fid) ausbilben 
felfen. Frankierte Wriefe unter der Ehrfire 
N. B. bejeichnet, werben durch die Erpebitien 
diefes Blattes beſorgt, worauf Conditionen er: 
theile werben, 
140. Da mein Ehemann Jakob Rüegg feit 
einiger Zeit auf -einer Reife fid befindet und ich 
feine Ruckkehr beimweifle, fo finde ich mich ver» 
anlaßt dem Publikum anzuzeigen, daß ich ven 
nun an auf meine Rechnung handle und mid) der 
Malz des Jakob Nüegg des Gänzlichen ent 
fhlage. Zurich, den 10. Sept. 1838, 
Verena Nüegg geb, Siegfried. 

141. Es macht hiermit der Unterzeichnete ber 
Fannt , tafi er bei Hrn. Felix Eſcher, Mahler, 
in Züri, auf dem Graben , einen ausgegeich- 
net ſchönen Wunder: Ochfen über die Melle Bes 
ſchauen laffe, nämlid vor Montags den 19. 
bis und mit Montags den 26." diefi, und jeden 
Tag , den Sonntag ausgenommen , von Mer: 
gend 9 bis Abends 4 1/2 Uhr. Die Eintrittde 
tare für jede erwachſene Perfen it 48°, umd 
für Meinderiährige2 6. Die Größe des Ochfen 
it 5 1/2 Schub hech, 9 1/2 Schub lang, 
9 Schub 4 Zoll did, und enthält eirca am 
Gewicht lebendig wenigſtens 23 bis 30 Et, ; 
es iſt et Größe und —— 
fondern auch noch die ausgezeichnete N: 
beit des Ochſen. N * 

Dtelfingen, den 16. Sept. 1936. 

Rudelf Scheibli. 
142. Sonntag den 25. iſt in der Speiſe⸗ 
wiechfchaft zum Gugger in Zellifen Tarımufit, 
wozu man ſich beftend empfiehlt. 

143. Dem Ehr. Publikum wird bekannt ge: 
mat, dan nächiten Senntag den 25. und Men: 
tag den 25. im Adler in Enge getanit wird. 

144° Nächſten Sonntag wird getanjt auf 
der Maid. 

115. Sonntag den 25. und Mentag drn 26. 
wird bei Epeifewirth Kie naſt in Zelten ger 
tanzt, weru E. E. höflichſt eingeladen mird. | 

116. Nähten Sonntag 25. und Montag 
den 26. wird in der Senne in Wollishofen 
getanjt. 

117. Eonzert- Anzeige. 

Dennerftag den 22. Herbſtmonat. 
Conzert im Cafine 
su Gunften der Sängerin 
Demeifele Rofe Stuart aus London. 


Programm 
Alt 1. 
. Quscerture v. Fedca, mit ganzem Orcheſter. 
2. Cavatina aus „la Sonnambula” ven 
Bellini Dem. Stuart. 
. Divertifiement für die Violine v. Kalliwoda 
7. Will. 
. Barcatole, „or che in ciel“, v. Donigetn 
Dem. Stuart, 
. Romances frangaises mit Clavierbegleis 
tung Dem. Stuart. 
Her 2, 
. Ouperture v. Kallimeda, mit ganzem Dr: 
heiter. 
. Aria aus „I Puritani“ ven Bellini 
Dem, Stuart. 
Deelamatien: „Der Bang nad) dem Eifen- 
bammer’’ Hr. W. Aunf. 
. Ballade nationale écossaise „Moy’s 
wife of Aldioaloch” Dem. Stuart. 
Dietto aus „„Norina’ von Beilim 
Dem, Hardmeyer u. Dom, Stuart, 
Anſang: haib 7 Uhr. 
Entritiekarten find am Ten et Abend zum 
Prafe von 1 fl. an der Kaffe, fo mie beim 
Eoniierge un Caſino zu haben, _ 
Actuariat 
der Allzemeinen Maſitgeſell ſchoft. 


Preise der Cebensmittel. 
Der Mitte Kernen af. 38 5. dis 6 


6 
7 
8 
9 


10. 








Der Matt Roggen 2.326.049 23 
" ». Bohren an 1 6. bie 4 33 

„Ecbſen 41. 105. bis — 
3 „ @erte 8 170 5. bis BE; 197 


118.84 — 27 


MNr0. 77. Montag 


Zürcherisches i 


Bei 3. 3. Ulrich 





Für das nächitfolgende Quartal des Wochenblattes, 


15 $£. vorausbezahlt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. So eben ift bei S. Höhr im Grünen: 

berg erfchienen : 
Die Enkel Winkelried’s. 
Epiſche Dichtung 
von 
Salomon Tobler, 
(Pfarrer in Hirzel. ) 
After Theil, 41 Bogen broſchirt 1 fl. 10 ß. 
2%. Der Balanthbemme 
oder die Geheimniſſe, wedurch man bie Meize 
des männlichen Körpers erhöht, Schwächen 
verbirgt, Uebel ſchnell und leicht heilt und 
fih dem ſchönen Geſchlechte hebenswürdig 
mach. Ein Portemecum für die Elegants 
unferer Tage von Dr. Carl Yen. it 

Medekupfer. gebgnden. 32. 

Es ift unbeſchreiblich Awie mannigfahe Mit: 
tel zur männliden Schönheitspflege in diefem 
Werkchen angezeigt werben; es lehrt über Haare, 
an kahlen eder binnen Stellen des Kopfes die 
felben wachlen laſſen, ledig machen, das Aus 
fallen verhüten, färben x. , fpricht ſich ferner 
über Kurz⸗ und Menfichtigkeir, Schielen, 
jwehmäßige Brillen und Lorgnetten, Culture 
der Bärte, Reinigung der Zähne, Heilung 
der Zahnſchmerzen, übelriehenden Athem, Be: 
handlung von Bruft, Hals und Unterleib, 
erfrerne Glieder , die Hände ‚ ſchweißige Kühe, 
Hu hneraugen x. aus und giebt Einiges über 

Ännerliteratur an. Es iſt zu haben bei 

Drell, Küfliu. Comp. im Eifaffer. 

8. Der Leitfaden zum chriſtüchen Meliniond: 
unterricht — von dem fel. Spitalpfarrer Den 
ler iſt zu haben bei 

Frau Pfarrer Denzler am Rank 
im Miederdorf. 

4. Das fechdte Heft der Volksbibliothek iſt 
angefommen , und nebit einigen noch vorräthi⸗ 
gen Eremplaren für neue Abonnenten ju haben 
bei hmwarz, Drechslermeiſter, 

an ber Strehlgaß Ro. 170. 


5. Für das gütige Zutrauen, welches mır 
ſeit der Uebernahme ded Gewerbes von Ken. 
Jakeb Wirz, Uhrenmacher unter der Schmid: 
Ruben, zu Theil geworden, meinen verbind- 
lich ſ en Dank bezeugend, nehme ich zugleich 
die Freiheit einem E. Publikum die Anzeige 
zugehen au laſſen, daß ich nun ebenfalls aud) 
das Gefhäft ſewehl als die Werkſtatte des alı: 
gemein befanntn Hrn. alt Obmann Dafner’s 
auf ber großen Hofitadt auf meine Rechnung 
übernommen hate, 

In beiden Werkitätten werde ih mein Ge: 
ſchaft bis zur künftigen h. Oſtern betreiben ‚ 
alddann aber den Laden unter der Schmipitu: 
benjunft quittiren, und mid) einig auf das 
letztere Lekal befhränten. Indem id mid) va: 
ber einem E. Publikum ju Stade und Pand 
sum Verkauf ven großen und Heinen Uhren, 
fo wie auch zur Reparatur derſelben, defens 
empfeble, werde ich zugleich durch fehnelfe und 
billige Bedienung mich des gefdenkten Zutrauens 

ald würdig zu trachten fuchen. 
J — ren, ringe ‚ 
a der greßen Hefſtadt. 
9 8 D. Groſch, Koch und Paileten- 
hacker, welcher ſich karzuch ın der Paſteten · 
backerey von Hrn. Jokob Schweiger an ber 
Schwanengaß etablirt hat ‚ empfiehlt ji böf- 
lichſt dem verehrten Publikum mit allen’ Sorten 
Pariflerie (Backwerk) weldhes alltäglich friid 
bei ihm zu haben ift, und nimmt zu jederzeit 
Bertellungen an für Patifferie, fo mie auch 
für Gaſtmahler umd einzelne , jedem Liebhaber 
erwuͤnſchie Platten zu kochen; man fann auch 








immer Geflügel und Wildoret und allein fein 
Beruf eingehende Artikel bei ihm haben; er 
wird fid) fergfältiaft bemühen , jedermann auf’s 
beite gu bedienen, um günftiges Zutrauen zu 
erwerben. 

7. Die längft bekannten Fideli, Macaroni, 
breite Nudeln von 9 — 12., fo mie Eiernu: 
dein ven 7— 12 8. find immer in heiter Qua: 
lität zu haben an der Schwanengaß im untern 
Laden beim weißen Fräuli Me. 203. 

8. Gut gebeistes Reh und Haſenfleiſch, 
Hafenpfeffer, Nebhühner nebjt allen Arten 
fettenn Geflügel , auf Beſtellung wie man es 
verlangt, Beim obern Spiegel. 

9. Ich Unterzeichneter mache einem ehrfa- 
men Publikum zu Stade und Land Bekannt 
und zeige hiemit an, daß ic) meine Wohnung 
an ber Weitengab verlaifen habe und im Rin 
bermarft Ne. 358. bei Hrn. Wild, Sattler, 
gezogen bin. Bei diefem Anlaß danke ich mei» 
nen verehrten Kunden zu Stabt und Yand- auf 
das verbindlihfte für den mır bis anbin fe 
jablreihen Zufpruch und empfehle mich wie- 
der aufs Mene in meinem Beruf, Hüpen, 
Dffleren and Brezeln zu maden; id werde 
tradhten wie bisanhın mit auten Hüpen zu 
bedienen und mir das gefchenkte Zutrauen zu 
erhalten ſuchen. 

Georg Dtt, Hüpenbader, 
im Rindermarkt. 

10. Bei Frau Baiter fel. Wittwe an der 
Schluſſelgaß im Haus zum Schlüfel kann 
man den ganzen Winter bindurd haben fihöne 
fette Enten, Capaunen , Öüggel, Tauben 
und dal. 

11. Bei Ftau Pfenninger, oben an 
der Scheffelgaß beim Schäfli find gu haben! 
Schöne Eiernudeln und St. Galler Grieß⸗ 
und Schildmehl. 

12. Von Mentag den 26. Sept, an if bei 
Pfannenfhmib imd Huber in biefiger Meßg 
ertra Schaffleiſch A 5 8. pr. 16. erhältlich. 

13. Bei Heinrih Weber, Vorfinger, an 
der Öranengaß, und bei Weinſchenk Brürfch 
jur Teen, ut auf Beſtellung recht gutes Steir 
ner-Sauerfraut, das tb. a 2 fi, au haben. 

14. Das bekannte qute Steiner⸗Sauerkraut 
von Jeh. Ulrih Steffenauer in rein ift 
wieder zu haben bei Hm. Artinger, Speife: 
wirth, an der Marktgah, das ib. A2f. frei 
ind Aaufbaus Zürich. 

15. In Ne, 330. große Hofſtadt, 3 Trep⸗ 
pen hech, ertra ſtarker 84% Weingeiſt, vor-s 
jüglich dienfich für Theemaſchinen 10. , 328 ß. 
pr. Maafi, bei Quantitär billiger. Schellack 
in allen Qualitäten und Preien. Ein Reft 
Potaſche, um damit aufjuräumen,. a 8 f. 
pr. Ib. Mehrere Packfäſichen. Dafelbft mie 
bisher: Sefchnittene Federn , fehr billig, auch 
nimmt man Federn zum Schneiden an. 

15. Im Berichthaus ift zu vernehmen we 
ein Jayer mit aller Zubehörbe zu kaufen ift. 

17. Wegen Lecalveränderungen 5 Wand⸗ 
fampen mit deppelten Scheinen, die zugleich 
mit eifernen Stangen und Stellſchrauben ver: 
fehen find, um felbiae auch in Mitte des Zim: 
mers anzubringen. ie find in beitem Zuftand 
und billigem Preis und fehr dienlih für große 
Lecalitaten. 

13. Tragöfeli in mehreren Größen find wie⸗ 
der fertig, bei Michel, Hafner, jünger. 

19. Eine ganz neue Trompete (crematıque) 
wegen bevoritebender Abreiſe. 

20. Ein zweichüriger nußbäumener Kalten a 


91/2. 
21. Ein Hübhnerhaus, 
22. Einige Bend gute, gebleihte baum. 


wollene Nastüdyer mit rothem Borde, ABI. 
pr. Stück. 


vom 1. October bis zu Ende des Jahres 1836 kat mit 





mn ne — — — 


den 26. September 1836. 


Berichthaus 


— 


28. Mehrere Waſchſtändli, 1 Bettſchragen. 

24. Ein 25 Eimer und ein 17 Eimer hal 
tendes rundes Haß mit Eifen gebunden ; recht 
gutes Nußwaſſer, Teufenbranntenmwein , und 
guter fcharfer Weineffig bei. 











- 


Küfer Burkhardt in der Schwaljgrub. » 


25. Ein 7 Emt. weingrünes Faß fo gut 
mie neu. 

28. Ein Schraubſtock, und eine Kaffe Ma- 
ſchine, beides um billigen’ Preis. 

; 27. Ein guter 1100 fl. haltender Schuld: 
rief. 

28. Ein großes nufbaumfarb angeftrichenis 
Schreibpult, zum Höher: und Niedrigerftellen 
—— auf einen Tiſch oder Commode zu 

ellen. 

29. Ba Dommann u. Comp. im Fäbeli 
bei Luzern find tannene Laden von verfchiede: 
nen Dimenfionen und vorzüglicher Qualität zu 
fehr billigen Preifen zu haben. 

30. Ihren verehrten Abnehmern für das 
bisher gefchenkte Zutrauen verbindlich bankend , 
verbindet fie die gejiemende Anzeige, daß fie 
den bisher beworbenen Laden beim großen Erker 
neben der Poſt verlaffen, und bagegen eis 
nen feldyen neben dem Schwert auf dem Wein: 
plaß bezogen hat, wo fie ihre führenden Broderie⸗ 
maaren in verfihiedenen Qualitäten Wolle , 
Seide, Canevas ıc. ihren refp. Gönmerinnen 


beftens empfiehlt. Auch bat fie fo eben eine 
Parthie Waaren und Stiefmufter von Berlin 
direfte erhalten, welche fie nebit ihren ühri— 
gen Artiteln einem refp. Publikum  beftens 


empfiehlt. B. Schweiger: Willi, 
auf dem Weinplas. 


31. In No. 173. auf Peterhofitatt —— 
sum Verkauf: neue ein: und zweiſchlaäfige Bet 
ten, ein: und zweißchläfige nufib. und tann. 
Bertftatten, Kaäjten, Tiſch, Seſſel, 2 ſchöne 
runde Tıfhe, 2 Außerft ſchöne Tafeltiſchli, 
Nacht: und Arbeitstifhli, fchöne neue Secre⸗ 
tär, neue Commoden, 1 nußb. neuer Sopha 
ungepelftert, 1 Clavier a 7 fl.208., oder auch 
zum Ausleihen, 2 Apfelhurden, ein fo gut als 
neuer Meblkaiten mit Drucken, 1 tann. zwei⸗ 
thür. Kaften mit Schubladen und Geftellen, 1 
alte tann. Commode mit einem Geſtell zu einer 
Waage aufzumachen ‚beide fehr dienlich in einem 
Faden; 1 tan. Eemmede mit einem Glaskäaſtli, 
1 großer Glaskaſten, 2 ſchöne Lompen mit 
Blacen, 4 neue Glätteifen, das Süd 5 fl.; 
neue ſtürz. Shaufeln, Kerzenſtöck, Abbrechen, 
Caffetieren, Oehllampen, aller Arten neues 
Geſchirr, 6 Stuck ſchöne böhmiſche Spitzgläsli 
1.8. böhmiſche Gütterli, das Eric 108. 
Spiegel mit und ohne vergoldte Rahmen, 1 
Baßgeige. Handbibliothek der beften fremden 
Claſſiker in deutfcher Lleberfeßung , 33 Bänbe. 
Schönes meih gebilderes Tiſch F weiße 
Zwillen, Giletzeug, 1 Stück ſchoöne Leinwand, 
Heine Dodeten das Stück s ſi., mehrere Later ⸗ 
nen. Sich empfehlend im Kauf und Ver— 
fauf, aud übernimmt man gan; gute und 
brauchbare Herren: und Frauenkleider, alle 
gegen baare Bejahlung; ſich nechmals höf⸗ 
lichſt empfehlend, 

38. Bey Endsunterzeichneter ſind fort- 
während wieder recht gute Gierröheli und 
Teigmändeli zu baden, fo wie auch auf 
Beitellung alle Arten Kuchen und gute Eier- 
nudeln; zu fernerm gütigen Zuſpruch ſich het: 
lic) emphchlt - E 

Frau Däppeler im Rindermarkt 
Ne, 327, 3 Treppen hoch. 





33. &o eben erhielten wir wieder eine Partbie 
von ben beliebten Stahlfdhreibfedern 
neuerfundner Maffe und höchſter Vollkemmen⸗ 
beit mit Fet erhalter für Damen ſewehl als für 


Herren um Schön: und Schnellſchreiben, wel⸗ 


, be nun zur arößern Beguemlichker des fchreib- 
. = = Eundigen Publikums während der Meife Dutzend⸗ 
weife gu ben bekannten billigen Preifen von 
16, 13, 258. pr. Did. Tammt Federhalter 
in der Bude des Hm, Kammmacher Müllers 
No. 212. u. 213. auf dem untern Hirſchengra⸗ 
ben, Baumallee, ebenfalls zu haben find. 
Gebrüder Hug. 
34. In Ne, 155. H. Stadt binter dem 
St. Peter ift außer den bekannten Serten 
fremder Meine nun aud rother ungarifcher 
1334r Carlowiger à 1 fl. 5 8. die Bouteille 
zu haben. 

35. Donnerftags den 29. Sept., DBormit« 
tags um 8 Uhr, werden in der ebemabligen 
Zehntenfcheuer in Kloten nachfolgende Genen 
itände auf dem Wege öffentlicher WVerfteige 
rung, unter billigen Cenbitionen verkauft, 
nähmlid) : , 

Ein complet aufgerüfteter Weinwagen mit 5 
Zoll Felgenbreite, 12 Saum haltend, 1 zweiter 
großer Leiterwagen, circa 100 Saum Wein: 
eder Trottſtanden an 13 Stücken, circa 45 A 
so Saum Fäſſer. meiftens in Eifen gebunden, 
nebft verſchiedenen andern Fahrhabſtücken mehr, 
alles in fehr gutem und brauchbarem Zuftand, 
Kaufliebhaber find eingeladen an ebbeitimmten 
Ort und Zeit ſich einzufinden. 

Kloten den 20. Sept. 1836. 

3.3. Aeſchmann, alt Müller. 

38. Den Verkauf ven bem am untern Pin 
ſchengraben liegenden circa 100 Fuhren balı 
tenden —* alter Mauerſteine beſorgt Bau: 
meiſter Vögeli. * 

37. S. Alder, Sehn, liquidirt ſein Ge— 
ſchaft an ber Thergaß No. 43, und wird bie 
biefige Meife nicht beziehen. . 

38, Da ich mich entſchleſſen babe mein Waa- 
renlager zu liquidiren, fo made ih biemit 
befonderd den verehrteiten Herren Kaufleuten 
und Krämern meine höfliche Empfehlung. 

Dieß Yager befteht in einer Parthie feiner 
Miederländer- Tücher , erd. dito, von 3 bis 10 
Schwfrkn. pr. Stab, Zephir, eine Parthie 
Cafterin und Vieber, ven 3 bis 8 Frkn. pr. 
Stab, franzöfifde, ſachſiſche Tibet und erd. 
Merines, gedruckte Thibet und Neapolitain , 
Eaffinets, eine bedeutende Parthie weiße Mol: 
teng:Dabo und geringere gan; wollene und 
halbwollene Efpajoleiten und Flanellen, nebit 
vielen Artikeln. Die fehr billigen Preiſe laffen 
ſchnellen Abſatz dieſes Lagers hoffen. 

I. J. Beßhart am Rank. 


39. Eine ſchöne Auswahl Seidenteſten in 
Florence, Marcelins, Gres de Meapel und 
Gres de Berlin, worunter zu Kleidern. Berner 
ſchwarze und gefärbte Marceling in verſchiede— 
nen Breiten; feidene Fiſchus und Herren⸗Hals⸗ 
rucher, alles in billigften Preifen , bei 

Heinrich Afwer, jünger, 
hinterm Müniter Ne. 239. 

40. Bei Unterzeichnetem liegt eine Samm⸗ 
lung ven circa 8900 Bbn. franzöjifher Bücher 
zum Verkauf; diefelben werden alle zu fehr 
herabgefeten Preifen (oft nur den zehnten 
Theil des Fadenpreifes! ) abgegeben. Verjeich⸗ 
niſſe find gratis zu haben, und die Bücher 
Können zu jeder Zeit bejichtigt werden. 

Außerdem befiße ih eine Anzahl gebrauchter 
frangöfifcher Nomane, die ih zu 3 ſi. pr. Bd. 
erlaffen kann. 

I. 3. Siegfried, Buchhdlr. 








41. Ein Loch s. v. Gullen circa 100 Taufen 
haltend , welche gut ſchöpfen ift, zu verkaufen 
oder auch zu vermiethen. 


Tu kauken wird begehrt. 


| 42. Eine noch brauchbare eiferne Geldkiſte. 


43. Ein moderner nußd. jweithüriger Kaften, 
der fi neh in fe gut mie neuem Zuftande 
befindet. 

44. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd ⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz; geſchnittene und getriebene Arbeiten, 


tockuhren mit Silber und Schildkrot einge: | 


legten Käſten, alte Möbles mit Vergierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge 
mablte Scheiben ; ausgefhnigte Stühle und 
Sidelen, ın Me. 34. auf dem Müniterhef. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. 1000 fi. von Stund am oder auf Mar- 
tini gegen qute vorſtandsfreie Unternfande, man 
nähme audy alte Schuldbriefe käuflich an. 

46. Auf b. Oſtern 1837 ein fennenreiches 
und frohmüthines Woehngemad), beftehend in 
3 Stuben, 2 Cabinet, mit 2 Defen beiibar, 
nit 6 Wandfälten, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Keller, 1 Seoljbehälter, Antheil an einer 
Zinnen und Altane, 

47. Von Stund an ein ſchönes heiteres 
Wohngemah in der Mähe des Theaters, be; 
ftehend in 3 oder 4 heijbaren Zimmern, „webei 
eine große Stube mit Alkoven fi) befindet, 
Küdye, einige Kammern, Platz zu Brennma- 
terialien und Kellerli. An gleihem Ort wünſcht 
man mehrere jweithürige Käften zu verkaufen. 

483. Ein fonnenreiches Wohngemach, 1 Treppe 
bech , nahe bei der Stadt , auf Oftern 1837, 
beitehend in einer Stube, Nebenfammer, Kü: 
de, etwas Keller, laß zu Holz, für eine 
Keine Haushaltung. 

49. Ein Wehngemach auf dem Hirſchengra 
ben auf Oſtern 1837, enthaltend 5 hrisbare 
Zimmer und einige Cabinets, 

50. Von Stund an eine möblirte Stube 
mit einen Cabinet an einer Hauptſtraße Mitte 


der grofien Stadt , an einen oder zwei Herren, 


mit oder chne Koſt. 

51. Auf künftigen Martini oder auf b. Oftern 
1837 ein frohmürhiges heiteres Wehngemad , 
beitebend in 3 heijbaren Zimmern, 1 Cabinet, 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
und ı s. v. Abtritt nebſt Acller, Help und 
Prunderfammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remife und Beltallung. 


52. Auf b. Oftern iſt cin Wehngemach im 
Neumarkt Ne. 299, beftehend in © heijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Hol 
bebälter, Plunderfammer , nebit einem geräu ⸗ 
migen heijbaren Laden zu vermiethen. 

53. Eine frohmürhige Stube mit Alkoven 
nebit Keſt für einen bonetten Herrn, aud) nod) 


| ein Eleines Zimmerchen von Stund an. 


51. Ein großes, heiteres und frehmürhiges, 
heizbares Zummer für einen oder zwei Seren 
mit oder ohne Möbel und mit oder ohne Koſt, 
nahe bei der Peſt. j 

‚55. Ein beiteres, ſonnenteiches, möblirted 
Zimmer nebit Cabinet und Keft, nur 1 Stege 
hoch, auf denr Eiermarkt Ne. 218. 

56. Ein Heines, ſonnenreiches Wohnftübchen 
mit Wandfäften und Eintichtung zum Kochen, 
für eine einzelne Perfon, in der Meuftabt 
Ne. 110. 

I 57. Ein beiteres Zimmer mir ſchöner Aus: 
ficht auf den See für eine benerte- Perfon , 
mit oder ohne Koft, ven Stund an. 

| 53. Ein möblırtes Zimmer mit oder chne 

ı Koft im Zeltweg be Pfiller Hauck. 

59. Eine Heine Vierteiſtunde von der Stadt 

ift durch Zufall für eine einzelne in gutem 

Ruf ſtehende Weibsperfon, die ihren Beruf 

entweder ganz oder dech größtentheild außer 

dem Haufe hat, neben einer Heinen Haushal⸗ 
tung in einer frehmüthigen Wehnung ‘Platz zu 

— ven Stund an eder auf Martini, 
60. Eine ſchöne fennenreidye Kammer ın der 

Heinen Brunngaß Do. 418. 

61. Neben alteren Ehleuten nech Platz im 
Wehnzimmer nebft Keſt, für eine benette 
weibliche Perſon. 

82. Ein fennenreidyer heijbarer Laden, dien: 

ih für einen Schuhmacher oder Schneider, 





63. Ein Weiberlirdyenert bei St. Peter ven 
Stund an. 

64. Ein Wehngemach, beftehbend aus 2 
Stuben, 2 Cabinets, 2 Kammern, Plun— 
derfammer, Holjbehälter und Keller, ven 
Stund an, an benette Leute zn vermiethen. 

65. Durd Zufall von Grund an eine fhöne 
| Wohnung, enchätt 1 Wohnitube, 2 Kam: 

mern, Küche, Holzbehälter und Plak im 
Keller. 

65. In Mitte der Stadt iſt ein geräumiges, 
| helles , heizbares, möb irtes Zimmer vakant ge- 
worden, weldyed man wieder an einen ober 2 
honette Herren zu vermiethen wunſcht. 

I 67. Im Platanengätli 3 Zimmer mit Kor 
für honette Herren. 
63. Ein Zimmer mit oder ohne Met, 
| möblirt oder unmöblirt, im Rennweg. 
69. Ganz nahe bei der Stadt ein frohmi- 
thiges, heisbared Zimmer für einen oder jwa 

wen, mit eder ohne Möbel. Am gleichen 
Drt eine fhöne Kammer für eine henette Per- 
fon , und ein Eleiner Keller ohne Faſſer. 

70. Es wunſchte jemand in der Greümun⸗ 
! ftergemeinde eine Mille chrenfeite Perſen jur ſich 
Rn nehmen, die aber keinen Hausrath und ihren 

eruf aufer dem Haufe hätte: märeet mann: 
lichen oder weiblichen Geſchlechtes. J 

71. Ein ſchöner großer Keller ehne Fäſſer, 
könnte auch als Magazin dienen, von Stund 
an, zunäcit am Zeltwen. 

72. Ein grofiet , fennenreihes Wehngemach 
N der großen Hofſtadt, auf künftige h. 

ern. 





Zu entlehnen- wird begehrt. 

73. Auf deppelte ſchuldenfreie Einfagung 
von Liegenſchaften, mit fehsiähriger gemeind: 
rärhliher Schagungsgarantie werden im Be 
dirk Baden, Cr. Aargau , auf naͤchſten Mar: 
tin zu erheben verlanat: 4000. 1800 fl. 
1500 fl. und 900 fl. 3.8. Auskunft hierüber 
und allfällige Einſicht der biehfalliigen Geld- 
aufbruchfcheine (Copeien) ertheilt bis zum 15ten 
Oktober nachſthin — 

Baden den 20. 

Fri dv. Bellment, Geſchaͤfis. Agent. 

74. Auf Bünftige b. Oſtern ein Wohngemach, 
! enthaltend eine frehmüthige heitere Stube mıt 
Eatinet eder Alloven, 2 Kammern, Küde, 
Keller und Platz zu erg für 
ſtille Leute chme Beruf. ‚ Br 
l 75. Ein lediger fliller Here wünſchte in ber 
Nähe der ebern Schifflände ein Zimmer, oder 
eine Kammer in Zind zu nehmen bet Privat: 
feuten, entweder mit Keſt oder ohne biejelbe , 
möblirt eder aud) nicht. . 

76. Auf Oitern 1837 eine ſchöne ſonnentei⸗ 
de Wohnung in ber Gegend des Münfterbefs, 

röfchengraben, Thalacter oder in ber großen 

tadbt an der obern Kirchgafie oder auf dem 
Hie ſchengraben ; — felbige fellte enthalten 8 
Stuben mit geräumigen Cabinets, Küde , 
Kammern, — * — 
Keller und Plab zu Brennmateral, 

77. Auf In b.Oftern ſuchen 2 — 
ehne Kinder ein Heines Wehngemach ven Zrube 
mit Altoven oder Nebenfammer, etwas Plab 
zu Holz und ein Meines Kellerli. Der Beruf 
des Mannes it außer dem Haufe. 

73. Ein Magayın oder Keler ohne Ba$, 
und ein Zimmer & plain pied eber auf dem 
eriten Stock, beited im gleichen Haufe und in 
der Mähe des Fiſchmarktes. 

9. Es verlangt jemand einen Keller ven 
circa 80— = imer Föffer von Stund an 
in Zins ju nehmen. 

= 1100 fl. auf fihere Unterpfand. 

81. Eine einzelne Perfon wünſcht eine Kam 
mer und Plaß in der Stube, in der Mäübe 
der großen Brunngajle, von Stund an. 


— — — — — — — 





Uachkragen nach Arbeit 
82. Ein junger Menſch ven henetter Familie, 
der die Paftetenbädteret erlernt bat, wunſcht 
dahier, um ſich in dieſem Beruf zu vervell: 
fommnen, an einen Platz zu kommen, eo 
feldhes möglich) wäre, un melden Fall er aud) 
ein angemelfenes Henerar nicht ſcheuen mürde. 
83. Nachdem Endsunterzeichnete ſich ſchen 
feit langer Zeit mis Modenarbeit beſchäftigt 
bat, fo wunſcht ſie in Liefer Eigenſchaft ſich 








——— — — — — —— — — — — — 


zu etabliren und bietet daher ihre Dienfte in 
Verfertigung aller in viefes Bad) einſchlagenden 
Arbeit einem verehrteften Publikum ergebenft 


an, unter Werficherung beiter, ſchnellſter und ; mit guten Zeugniſſen verfehen iſt. 


billigſtet Bedienung, wozu ſich böflihit empfiehlt 
E, Baader, im Haufe des Hrn. Sichel: 
tenberg, Bratwurfter, an der Kämbel- 
gaffe Ne. 118. kl. Stadt. 


84. Endsunterjeihnete empfiehlt fid) einem 
ehrenden Publitum in allen in ihr Rad ein 
ſchlagenden Arbeiten, ald im Strobfeffel- lehren 
fewohl alte als neue, Nahmen und Geſtüdel; 
ach werde mich ferner beftreben, durch ſolide, 
dauerhafte und billige Arbeit die Zufriedenheit 
meiner werthen —— — es em⸗ 

ehlt daher aufs angelegenſte 
vr Pe Boller, Strehfeilelflehrerin , 

wehnbaft an der Elſaſſergaß Me. 446. 
vorüber Hen. Yohbauer ; Buchdinder. 

85. Ein gebildeter junger Menſch, der wegen 
Augenſchwache fein erlerntes Metier nicht bes 
treiben kann, wunſcht als Marquer oder In: 
terfellner , ober in einem Handelshauſe angeitellt 
zu werden , befonders da er ſchen Kenntniſſe 
hievon befißt ; wegen feiner Treue und mera- 
then Aufführung kann er gute Zeuaniffe vor: 
weiſen. 

86. Endsumterzeichnete macht einem E. Pub⸗ 
likum die Anzeige, daß fie ihre Wohnung ver: 
ändert, und jeßt eine andere in ber Kleinen 
Brunngaß bei Hrn. Hahn Ne. 344. beogen 
bat; indem fie [ihren werthen Gönnerinnen zu 
Stadt und Yand für das bisdahin geichenfte 
Zutrauen dankt, empfiehlt fie fi aufs beite in 
ihrem Beruf, gute und. billige Arber zu 
machen. 

Witwe Burkhard nee Hub, 
neiderin. . 

87. Es wünfdt ein treues, fleißiges Mäb- 
chen, weldes mehrere Jahre ım Wirthshaus 
gedient hat, ald Zimmer eder Stubenmagd 
einen Pad; fie kann gute Zeugnüfe auf- 
werfen und fogleid eintreten. IR 

88. Endsunterzeihnete zeige an, daß ich 
meine Wohnung ın der großen Brunngaß ver- 
laſſen und eine andere an der Ankengaß bezo— 
gen Sr indem ich mich ferner dem geehrte⸗ 
ten Publikum, alle Arten Seffel zu flechten, 
empfehle ; id) werde mit beiter Zufriedenheit 
bedienen. Frau Wopden, 

an ber Ankengaß Vo. 206, 
1 Treppe hoch. 

89. Es wünfdt eine Perfon als Spetterin 
sder auch zum Poften eine Anitellung zu er: 
haften ; fie wurde ſich alle Gefhäfre gefallen 
laffen. 

‚ 90. Es wünfcht eine Perfen einen P lag , 
weldye Kochen und die übrigen Hausgeſchafte, 
aud die Beforgung Heiner Kinder verfteht, 
umd gute Zeugnufe vorweifen kann. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


9. Im Berichthaus iſt zu vernehmen , wo 
eine henette Tochter den fchönen Beruf erlernen 
Fönnte: alle Arten Epigen auf neu zu wachen, 
jo wie auch Blendes, Beiden: und Halbfeiden: 
seug , wollene Shawls mit und ohne Verdüre, 
jeidene Steffe ven allen Arten ohne Schaden 
der Farbe wieder u waſchen und ausjurujten, 
wie viele andere Sachen mehr, unter ſehr bil: 
ligen Conditionen. 


92. Es wird eine weiblihe Perfon von Jah⸗ 
ven verlangt, die Koſt und Logis frei hätte, 
und für ſich den Tag Über arbeiten koͤnnte. 
Wo, it bei der Erpedirion des Wochenblattes 
au vernehmen. 


93. Auf ein Gut am linken Seeufer wird 
unter vortheilha ften Bedingungen auf Fichtmefi 
1337 ein Lehen mann gefucht , der die Güter: 
ardenr wohl verfteht und fur feine Treue und 
Reinihaffenheit gute Zeugniffe aufweifen Fönnte. 

94. Eine gefunme, ftarfe und rechtfchaffene 
Dienitmagp, deren Treu man verfichert jegn 
—* Fönnte ſogleich im Bezirk Pfäffiten eine 
—* Anſtellung finden ; nadjufragen bet Drechs· 
er Drenmwald auf dem Häringplat Ne. 589. 
s 95. Ein Spenglermeifter wunſcht einen Kna⸗ 
von redtidaffenen Eltern unter billigen 
Cenditionen ın die Yehre gu nehmen. 


' 
b) 


1 


! 


E 


96. Wo eine oder zwei wohlerjogene Töch⸗ 
ter die Modenarbeit gründlich eriernen Form: 
ten , it im Berichthaus ju vernehmen. 

97. Man verlangt eine Kuchenmagd, die 


98. Wo ein Knabe von rechtſchaffenen Eltern 
bie Mefferihmidprofeflien unter annehmbaren 
Bedingungen erlernen könnte, ift im Wericht- 
haus zu erfragen. 

99. Ein braver Knecht, der fi) über fein 
gutes Betragen ausweiſen Eann. 








Uachfragen nach Derlornem. 


100. Eine arme Dienftmagd verlor Dienftag 
Abend einen drauf feivenen Geldſeckel mit bei 
nahe 4 Thaler , namlib einen ganzen Thaler, 
atzen, Funfbatzen, Franken und Böcke ; man 
bittet um gütige Zurüdgabe gegen ein Yan 
ftändiges Trinkgeld an Krau Sauenbach. 

101. Ein Nottzenbuchlein, braungebunden , 
mit grünem Rücken, durch ein Bleiſtift zuſam⸗ 
mengehalten, iſt auf dem Muſeum oder vom 
Ruden bis zum Rathhaus verloren gegangen. 

102. Am ietzten Dienſtag verlor ‘jemand in 
der Mitte des untern Grabens , von da längs 
des Geſchirrmarktes, und über den Prediger: 
firchbof bis in den Rennweg, in ein Papier 
eingewickelt, gelben Seidenbeutel, Wolle, Rıf 
und Nadeln, Der redliche Finder üt gebeten, 
ſolches gegen ein Trinkgeld im Berichthaus ab ⸗ 
augeben. . 

103. Es hat jemand einen grünen Schirm 
ftehen gelaifen und weiß nicht we; wer ihn 
befige, iſt hoͤflichſt erſucht, denjelben gegen 
em anftändıges Trinkgeld ım Berichthaus ab- 
jugeben, 

104. Freitag den 28. Sept, wurde ein Kiſtli 
Kerzen, gezeichnet IF. K. No. 363 , mwiegend 
85 Ib., bei der erflen Stege unter der Metzg, 
vermuthlich aus Irrthum ‚ven einem Schiff⸗ 
oder Fuhrmann mweggeladen; wer über diefes 
Kiſtchen einige Auskunft geben kann,ijt dringend 
geberenim Bericht haus Anzeige Davon zu machen. 

105. Den 23. dieß verlor jemand von ber 
untern Brüche bis zum Eyermarkt eine Frauen: 
zimmertaſche, worm fid) eın paar Handſchuhe, 
1 Mastuch und ein nicht gang vollinderer Ta: 
badsbeutel von Glasperlen gemacht , fid) be: 
fanden. Der redliche Fiuder iſt gebeten, ihn ge: 
gen ein anitandiges Trinkgeid im Berichthaus 
abzugeben. 

106. Den 17. dieh, Nachts, it ein junger 
Metzgerhund frecherweiſe entführt werden, von 
Farde braun mit werben Fußen, langen Obren 
und Schnautz; der Inhaber desſelben ıft er: 
ſucht, ihn gegen eın Trinkgeld abzugeben in 
No. 42 in Fiuntern. 

107. Man vermisr eine filberne Gabel mit 
Faden ; auf dem Stiel S E. mit verfchlungnen 
tranzöfifcen Buchſtaben gezeichnet. Die Her: 
ren Bold: und Sulberarbeiter find inſtandig er» 
ſucht, im Fall eine feldre Gabel zum Verkauf 
angetragen wurde, Anzeige ım Berichthaus zu 
maden, wefur man ertenntlich ſeyn wird. 


Anzeigen von Eekundenem. 


108. Es iſt jemanden ein weißer Hund mit 
langem Schwanz und Lampohren, zuͤgelaufen. 
Der Eigenthumer kann ibn abhelen bei Se: 
meindammann Derrer in Ruti bei Bülach. 


— — — — — 


Amtliche Anzeigen. 

109. Behufs Wiederbeſetzung ber ſeit gerau— 
mer Zeit erlecigten Pfarritelle in Berg, de 
ren Cellcatur ım Folge einer mit dem Stifte 
Rheinau jüngfthin geſchloſſenen Uebereintunft 
nunmehr dem Staate zuſteht, werden die zür⸗ 
cheriſchen Geiſtlicen, welche darauf afpirıren, 
anmit aufgefordert, innerhalb vierzehn Tagen 
dem HHerrn Antiſtes Geßener ıhre ſchriftli— 
che Anmeldung zu Handen des Kirchentathes 
einzugeben. 

Zurich, den 20. Septb. 1836. 

Im Namen des Kirchenrarhes 
das Attuariat. 

110. Die unbekannt abmweienden Söhne des 
ſel. Herrn Pfarrer Vogel, an der Spann: 
meid dahier, 

Heintich Vogel, Glaſer, geboren No. 1774, 
welcher im Jahre 4799 ſich in engliſche Kriegs: 
dienfte unter vad Regiment Bachmann begab, und 

Hs. Georg Vogel, Tiſchler, geberen um 


pre 1770, welcher Us. 1805 in franzöfifche 
Kriegsdienfte trat, ihre allfälligen ehelichen Ab: 
Fömmlinge, oder wer fonft glaubt, an ihr 
| Vermögen Anfprüche zu haben , werben aufge: 
| ebene ‚ binnen 9 Monaten a dato ſich mit 
| sebörigen Auswiespapieren , verfehen hiererts 
; anzumelben , widrigen Falld nad) Ablauf diefer 
Friſt das Vermögen des Heinrich Vogel den 
Diefigen Erben desfelben gegen Cautien heraus: 
gegeben , von demjenigen des 58. Georg Vogel 
aber ihnen die Zinſen verabreicht würden. 
Zurich, am 12, September 1836. 
Im Namen des Beyirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
I. David Hahn. 

111. Den Erben des fel. verfterbenen Foh. 
Jakob Brunner von Zürich , Buchbinders und 
alt Condufteurs, hat has Bezirkagericht Zü- 
rich das Beneficium inventarii bewilligt. Es er: 

! geht daher an bie fämmtlichen Ereditoren und 
| Debitoren des verftorbenen Brunner die Auf: 
| forderung, über ihre Anſprachen und Schul. 


ben ber unterzeichneten Motariatskanglei binnen 


vier Wochen a dato genaue fahriftliche Anmel- 
i 
| 
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dung zu machen, unter Androhung , daß im 

Unterlaffungsfalle die Debitoren angemeflene 

Nachtheile du gewärtigen hätten, für innerhalb 

biefer Zeit nicht angemeldete Berderungen aber 

fpäter fein Recht mehr gehalten würde, 

Zurich den 21. September 1838. 
Aus Auftrag des Beirksgerichtes Zürich 

die Notariatskanzley Zürich. 


I. Eſcher. 

4112. Die Zunftgerichts · Canzlei Oberſtraß ber 
findet ſich von nun an nicht mehr in der Treu 
dabier, fondern im Rennweg unten an der Hof 
gaſſe Mo. 860., gegenüber Herrn Cantend: 
fürſorech Schin;, was anmit jur Kenntnik 
der refp. Parteien gebradyt — und zugleich die 
Anzeige verbunden wird, daß dafelbit © orgens 
bis halb 8 Uhr, Nachmittags von 12 bis e, und 
Abends Punkt 6 Uhr Beſcheid ertheilt werde. 

Zürid), den 16. Sept. 1836. 

Canjlei des —A Oberſtraß. 
3. J. Pfenninger, 
Gerichtsſchreiber. 

113. Da ſich eine Nachtwächter⸗Spetterſtelle 
erledigt findet, je werben alle diejenigen, welche 
auf diefe Selle afptrieren, aufgefordert, ſich 
binnen 14 Tagen von dato bei dem Tit. Herrn 
Präfidenten der Stadipolizei zu melden und auf 
der Stadtkanzlei zur Einſchreibung ſich einzu· 
finden. Zurich, den 17. Sept. 1830. 

Vor dem Stadtrathe 
die Stadtkanzlei, 

114. Anzeige 

Da wegen Bauten die Durdfahrt beim 
Haufe zum Bögli dahier gefperrt werden muß, 
fe find die Fuhrwerke angemwiefen, ihren Weg 
durch die untere Kirchgaſſe oder durch die Weite, 
solle zu nehmen. 

Die Sperre witd vom 22, Sept. bis 15. Oct. 
ſtattfinden. 

Züri, den 20. Sept. 1838. 

Der Wehe Verorönete bes Betirks 
E. Rahn, Stadtrath. 

115. Das Bureau des Friedensrichteramtes 
der Sten Stadtſektion befindet ſich mit nächften 
Dienftag den 27. in dem neu erbauten Haufe 
zum Ravelin im Selnau. , 

L. Ziegler, Friedendrichter. 

1186. Gantanzeige. 

In Felge ertheilter Verſilberungsbewilliqung 
wird Dienitag den 27. September, von Mach ⸗ 
mittags 3 Uhr an, im Wirthshaus zum Ster: 
nen in Enge, eine Gam abgehalten über ſel⸗ 
gende Gegenftände, an Steinmegmwerfjeug und 
Urbeit: 4 große Winde, mehrere Hebeifen, 
Krönhammer, Krönli, Zweiſpitz, Schtägel, 
Schariereifen, Flähen, Winkel , Schlag: und 
Spiseifen, 1 fehr gut und ſchön aearbeitete 
Garbmühle, 15 Fauſtthüren, 20 Ofenfüße, 
an Fahrhabe: einen 5 2 tbilrigen nufib. 
Kaften, Commoden, Tifhe, Stüble, 1 Saı- 
den Webftubl, nebſt andern Genenftänden mebr, 
wobei ein ſchwarzer tüchener Frack. 

‚ Kaufliebhaber werden anmit freundfdyaftlich 
eingeladen, 

Enge, ben 21. Sertember 1836. 

Bränoli, Gemeindammann, 

417. Unter Yeitung ber Oantbeamtung Ober: 
flrafi wird Samſtag den 1. October das in ber 
Gemeinde Oberitrafi gelegene, mit No.S4.ber 





zeichnete Wohnhaus, enthaltend eine Wohnun 
auf öffentliche Steigerung gebracht. Kauflieb⸗ 
haber find daher freundfhaftlich eingeladen, an 
obbemeltem Tage, Nachmittags 4 Ihr, in dem 
biefigen Gemeindhauſe ſich einwufinden, allme 
nad Befanntmadung der Gantbedingungen 
die Sant eröffnet wird. 
Oberftrafi, den-20. Sept. 1836. 
Die Gantbeamtung. 





Dermischte Anzeigen. 

118. Belletriftifcher Leſezirkel 
von 

Fran; Hoffmann. 


Mit Anfang October beginnt ein neues 
Abonnement auf diefen Leſelirkel, der fic gleich 
bei feiner Gründung eines jo dankenswerthen 
Beifalls zu erfreuen hatte, dab die Zahl der 
Iheilnehmer bald größer war, ald man erwar- 
tet hatte. Das Leſegeld — 2 fl. 20 B. halb» 
jährlih, wofür den Abonnenten wöchentlid) 
zwei Wücher in's Haus gebracht werben, — 
dürfte aud nirgends fo billig gefunden werben. 
Zu bemerken bleibt noch, daß aufier den neue 
ften und beften belletriftifchen Werken fämmt- 
Tiche bereits erfhienene und nod er: 
iheinende Taſchenbücher für 1937 ın 
den Zirkel gegeben werden. Meu eintretenbe 
Mitglieder belieben ihren Entſchluß gefälligft 
neh ver dem 9. October ber Unterzeichneten 
zu melden. 

Buchhandlung von Franz Heffmann 
in Zürich, neue Wühre No. 119. 
119. Den Empfang einer Yiebesgabe von 
4 Irin. ven unbekannter Hand, zu Öuniten 
einer armen vreithaften Mitte, beſcheint hie⸗ 


mit fehr dankbar 
Pfarramt Gohau. 


120. "Anzeiae 

Behufs der Revifien der mebicinifchen Bib— 
liethek müſſen die ven derfelben ausgeliehenen 
Bücher bis zum 23. Septbr. zurückgeliefert 
werden und bleibt die Bibliethek bis zum Zten 
Oxteber geſchleſſen. Ausbleibende Büdyer wer: 
den auf Koften der Beſitzer eingezogen. 

Im Namen der Biblierh geſellſchaft 
der Actuar Dr, Hirzel Schinz. 

121. Reviſions-⸗Anzeige. 

Die verehrt. Mitglieder der naturferſchenden 
Gefellſchaft, weldye Bücher aus der Bibliethek 
ben Handen haben, find erſucht, ſolche bis 
ſpateſtens den 8, October zur jährlihen Revi- 
fien einjufenden. Die Bibliothek iſt jeden 
Mentag und Freytag Nachmittags ven 4—5 
Uhr offen. Wer die Einfendung verſaumt, 
hätte tie gefeßliche Buße zu bezahlen. 

Aus Auftrag des Bibliethekariats 
H. Pfenninger, 


4 


P 
Abwartder naturforihenden Geſellſchaft. 

122. Fürehin ift tie Netatiatskanzley Zürich 
im meuen Lindenhef nächſt dem ehemaligen 
Hotungerthor etablirt. 

128. Anzeig e. 

Unterzeichneter wehnt ſeit heute im Zelt: 
weqe im mittleren Stecke des Eſcher⸗Zol 
liko fer' ſchen Hauſes, weven er das verehrte 
Publikum hiemit benchrictiget. 

Zürich den 18. Sept. 1836. 

Profeffer vu. Poemmer. 

124. Anzeige . 

Der Unterjeicdhnete ıft im Fall, Unterricht in 
der befchreibenten Geometrie (Geometrie 
«lescriptive) gu geben, deren Kenntniß für 
den Santwerker eben je unembehrlih ift, als 
für junge Weute, welche in einen Beruf ein: 
treten wellen, beſenders wenn derfelbe ind 
Boufach einfihlägt. j j 

Um die Sätze und Gonftructienen dieſer 
Zeichnungsmethode gehörig verfichen ju können, 
ſetze ıch aber veraus, dafs diejenigen, melde 
etwa wünſchen dieſen Unterricht zu benutzen, 
einige Kenntniſſe von der ebenen Geemeirie, 
Stereemeirie, und einige Uebung ım Zeichnen 
mit Zirkel und Linial beſitzen. 

Sollten ſich Mehrere vorfinden, welche einen 
Cours durchmachen wellen, fo werde ich mich 
mit ihnen über die Zeit der Unterrichtsftunden 
ſewehl, ald des geeigneten Yecals verfländigen. 

ch erſuche num diegenigen, melde biefem 
Zeihnungsunterricht bewohnen wollen, fid in 
mihter Wehnung bei Hrn. Landelt binter'm 





Gräbli Ne. 382. eingufinden , mo bad Mähere | Da ich mich ſchon des Weifalls eines gechr. 


zu erfahren if. 9. Meper. 





125. 
LebensverſicherungsBank 
in Gotha 


erneuert anmit die Anzeige, daß fie ihren Ver- 
fiherten bei Sterbefaͤllen aller Art, fo wie 
auch bei denjenigen von der Ehelera her- 
rührend, die gewährleifteten größern eder Hleinern 
Cafitalien chne die mindefte Schwierigkeit 
ausbezahlt. 

Befonderd werden darauf aufmerkfam ge 
macht Hausvãter, deren Erwerb oder Einkem⸗ 
men nad ihrem Tede aufhört, und melden 
bie orgung ven Wittwe und Kindern nad) 
ihrem infehied am Hergen liegt. 

Die ım Auslande und in der mei; wie. 
derhelt geleiſteten Capitaljablungen beweifen 
bie Nechtlichfeit und die Selidität der Anftalt. 

Es werden Verſicherungen auf ein eder 
mehrere Jahre, oder auf Lebenszeit am 
genommen, 

Anmeldungen france bei 

Züri im September 1836. 

Eafpar Efcher im Berg. 

126. Dem verehrteften Publifum made bie 


geziemende Anzeige, daß die Semmerbäder mit 
Ende dieſes Monats geſchloſſen werben, 
Friedrich Wydler 
im Drathſchmiedli. 


127. Endsunterſchriebener zeigt dem Röhl. 
Publikum an, daß er fein Logis verändert , 
fih nun im Haufe der Frau Schweijer, 
Wittwe des fel. Hrn. Schweizer, Platzſchreiders 
in der großen Brunngaß befindet. Er empfiehlt 
ſich ferner beſtens für Privarftunden in deut: 
“her, ftanzöſiſcher und engliſcher Sprache ; wie 
aud) zum Briefauffegen fewehl für Civil als 
Mercantilfah, Ueberfegungen und aller Art 
Schriften. Auch iſt ee Immer mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl Federn verfehen: geichnitrene 
findet man verräthig, mie auch zum ſchneiden 
angenemmen werden. 

I. Sinnen, Sporachlehrer. 

123. Man wunſchte ein Kınd von 3 Wochen 
ber rechtſchaffenen Leuten zu vertifchgelden. 

129. Hiermit zeige ih einem geehrten Publi⸗ 
fum an, daß ih meine Apotheke auf den 
Münfterhof gegenüber der Waage verlegt habe, 
und empfehle mid) vemielben zu geneigtem Zur 
trauen, welches ich jederzeit zu verdienen trach⸗ 
ten werde. Da mir dieſes Pokal weit mehr 
Begttemlichkeit geitatter , fo glaube ich zu guter 


ten Publitums an vielen Orten wegen meiner 


Metamorphoſen und Dekorationen 
hatte, hoffe en mit Zuverfiht , te pr 
felben Beifall zu erhalten, und bitte wm einen 


—— Zufpruch, beſonders weil id die Mer, 
icherung geben kann, daß Niemand den Schau: 
platz unbefriedige verlaflen wird. 
Mechamnikus Jordan, 
Preife der P läge: 
Erfter: 42 f.; zweiter: 8 B.; dritter: 4 $. 
Der Schauplak iſt auf dem unterm Hirſchen 
graben. Anfang Abends um 4 und 7 Ubr. 
132. Dienftag den 27. Herbftmonat 183; 
© —— Concert im Theater: e 
enen aus Opern im Coftüme du ä 
Roſa Stuart aus Londen. — 
Das Nähere beſagt der Anſchlagettel. 


Verkündigungen. 
Aus der Grofmünfter- Gemeinde, 
Ar. Jakeb Morf, 
Igfr. Eliſabetha Corredi. 
Fr. Jeh. David Wild von St. Gallen, 
Jafr. Dorothea Näf von bier. 
Mite. Caipar Wethli von Hoͤttingen, 
Jgft. Verena Wittweiler von Ealıfau, 
Johannes Wuhrmann a. d. Niedbach, 
Igft. Catharina Kuchemann von Eadelburg, 
Seimih Varteiho Begmbankn Cı,£h 
einri terliv. Wagenhauſen, Ct. 
Jaft. Barbara — a. d —* —— 
Conrad Leimbacher von Neftenbach, fehb. in 
Hottingen, 
Igfr. Suſanna Meyer von Kloten. 
Aus der Frauminfter-Öcmeinde. 
Hr. Jakeb Knupp von Meilen, 
Jaft. Anna Joſt von Seewis in Oraubünd: 
ten, feib. in bier. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 


Hakeb Mathis a. d. Kolbenhof bei Wiediken, 


Jafr. Anna Maria Wifmer ven Uitikon. 
Hr. Jehannes Kenner von Egg, ſeßh. in hier. 
Jaft. Anna Stumpf. j 
Heinrich Surber ven Oberweningen, 
Fr. Anna Wildi aus Enge. 
Jakob Reif v. Neftenbach , ſeßh. in bier, 
Jafr. Anna Barbara Welti aus Enge. 
Aus der Prediaer- Gemeinde 
Heinrich Stäheli von Oberftraß, 
Magdalena Grefi ven Brütten. 
Alerander Utrih ven Unterftammbeim , 
Maria Vauerli ven Tübingen, K. Würtem- 
berg , beide ſeſih. in Oberflrafi. 
Jakob —— ven Meftenbach, ſeñh. in 


berftrafi, 
Eliſabetha Büci ven Elgg. 


Berftorbene 
56. Georg Koller, Schröpfer , feines Alters 
80 Jahr. Jehannes Thommann, Kunitmab: 
ler, farb zu Er. Morigen a. d. Spanwer 


Bedienung aud fehnelle —— zu dürfen. | Alt Geſchworner Heinrich Streuli ven Her 


P. Wagner. 
130. ‚ Anieige 
für junge Handwerker. 

Mit Anfang October wird der zweite Curs 
der mathematischen Abendſchule eröffnet werden. 
Es werden daher ſewehl diejenigen Schüler, 
melde dem erſten Curs beigemehnt haben, als 
andere junge Veute, bie dieſe gemeinnuͤtzige 
Anſtalt zu benußen wünſchen, eingeladen, ſich 
bar Hrn. Reutlinger, Lehrer im Meumarkı 
Ne. 299. anzumelden, 

Die von neu Eintretenden geforderten Ver: 
kenntniſſe beitchen in demjenigen Theil der 
Matbematif, welcher in den Realſchuͤlen ge- 
lehrt wird. 


131. Großes » 
Metam erpbofentheater. 

Mir obrigkeitlicher Bewilligung. 
Heute Montag den 26. Sept. 1338. 
Ettip, der große Feldherr, ober bie 
Schlacht von Baſſers. Ein Kriegsluſtſpiel 

un 4 Aufzügen. 
Dienſtag den 27. Sept. 

Admet, König von Griechenland, eder 
der böllenftürmende Herkules, ein Luſtſpiel 
in 5 Aufßaen. 
j ittmech den 28. Sept. 

Die Verwirrung aller Verwirrum 
gen, oder der zum Fürft bezauberte hans: 
wurſt. Ein kemiſches Luſtſpiel im 4 Aufzüg. 


fingen. Alt Geſchwerner Heinrich Leemann 
von Hirslanden, ſeßh. im Riesbach. Wir. 
David Brifemann- a. d. Riesbach. Hs. Jatet 
| Ruͤegg ven Bauma. Heinrich Hotz ven Ihal- 
weil. SHeinrih Vegel von Buchs, ſtarb ın 
‚ Außerfihl. Gettlieb Binder, Mabler ,_Gett- 
‚ lieb Binder von Außerfihl ehl. gel. Schn, 
‚ farb zu Opchina bei Trieſt. Ar. A. Schulthes, 
Den. Amtmann Kellers ſel. von Kußnacht ebl. 
interl. Ar. Wittive, ihres Alters 83 Iehr- 
t. X. Margaretha Vol, Hrn. mens 
ı Ieb. Jalob Uiteri ſel. ehl. hinter. Fe. ’ 
ſtarb in Kilchberg. Fr. Sufanna Baumann, 
Hrn. Seckelmſtr 54. Ulrich Staub ehl. gel. 
Hausfrau , farb in Wollishofen. Fr. Elia: 
j berba Beſihard, Johannes Blatter a. d. Ried: 
bach ehl. gel. Hausfrau, und Kr. Elifabeba 
Schãrer, Johannes Abegg von Wipkingen chi. 
sel. Hausfrau, ſtarb in Wiedikon. 
— ln m nn — nn — 


Preise der Cebensmittel 


Der Mute Kemen Aanf.sen biss — 
Der Mir Reggen gi. — 5. bis 3 30 
7 „» Bohnen a l. — i. bis8 — 
„ „ Eıbfen 4 20 ñ̃. bis 3 20 
„» Gerile sofa — 
Das Wiertel Hafer 180.0 — 86 





GHiezu eine Beplage. ) 














Zum Derkauf wird angetragen. 


Dellage zu JIlD EI. NND DUIWIIT N IN DU WEHDEMLLND, 
Mels-Artikel. Zugleich empfiehlt er feine Sennen- und Regen: 
1 Empfehlung. ſchirme, meldye er unter ben billigften Preiſen 


und unter Berjicherung beiter und dauerhafteiter 
Waare erläft. Auch iſt er im Beſitz einer 
ſchönen Auswahl Bertdeden. 
Boutin, Sehn, Schiemfabrikant, 
Bude Te, 41 m. dl. 

7. Untergeichnerer bezieht nun wiederum bie 
biefige Meſſe und bittet wie bisanbin um qü+ 
tigen Zufpruch, nämlich für alle Sorten 
Schildkrot · , Elfenbein: und Hornkaämme und 
Schuhlöffel, ebenſo reparirt er alle in fein Zac 
einſchlagende Arukel und Brillen. Zugleich em: 
pfieblt er fidy mir den nämlidyen Artikeln in 
feinem Laden unten an der Marftgaii. 

Sein Laden if während der Meſſe Me. 
212 u. 213. auf dem untern Hirſchengraben. 

3. € Müller, Kammmacher. 


8. Unterzeichnete macht einem geehrten Pub: 
likum bie Anzeige, daß fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt und verkauft, au 
Spiegel reparirt, melde Fehler im Merkur 
und Roſtflecken haben ober ſenſt beſchadigt 
find, friſch belegt und geſchliffen werden muſſen, 
fo daß man fie von neuen micht unterscheiden 
kann, Auch verfertigt fir alle Arten vergeldete 
Rahmen für Spiegel und Pertrsits mit und 
ohne Verzierungen , un billigen Preis. Sie ent: 
pfiehlt ſich zu geneigtem Zufpruch auf's höflid'fte. 

I. Georg Gampert fe. Wutwe, 
Spiegelmacher, in Stettfort, über bieje 
Meile auf dem untern Graben Mo. 02. ; 

9. Untergeihheter mache dem geehrten Pub: 
likum die hoflichſte Anzeige, daß ich über bie 
Meile meinen gewöhnlichen Laden mir Do. 60 
und 61. in der Mitte am untern Hirſchengra⸗ 
ben bejogen habe, und mit allen wernen früs 
bern Artikeln beftens verichen bin, befenders 
mit einer grefien Auswahl ven Sommer. und 
MWinterkappen für Herren und Knaben, Hand: 
ſhuhe uno Hoſentrager, fehr niedlich geprefie 
Damen und Kinderrafihen von verſchiedenen 
Farben, geprefte Ceintüren und Cravatten von 
alten Farben , gedructe Wachstucher in Farben 
von allen Örözen , und fo even habeeine Parthie 
ber ſchönſten Parifer und Lyoner Seidenhute 
auf Sılz erhalten, welche ih durch ihre Dauer: 
haftigkeit beienderd auszeichnen und zu dem 
bitktgiten Preiſe ven 2 fl. 20 fi. bis Sf. 30 R. 
te. 108 — 109. ; a, haben nd; ıch biite um geneigten Zuſpruch 


4. Erddunterzeichmeter giebt fid die Ehre Und vecſpteche bie Hauke Preiſe. 
einem verehrlichen Publıtum die ergebenite Ans | Carl Emanuel Jaggli. 
ieige zu machen, daß er diefe Meile wieder die 40. Endsunterzeichneter giebt ſich die Ehre 
Bude Me. 159 — 181. auf dem untern Öra: dem gechrten Pubifum anyujeigen , dafi er 
ben in ber zweiten Neibe, mir einem vollitäns | aud tiefe Meile wieder befunden merde und 
bigen Affertimeht Wintermaaren bejeht: | empfichle definaben feine mehlbetannten Waaren, 
Mehmlich feine, mittelfeine und erdinaire | weiche er zu den möglich kıllıgen Prafen er: 
Woll entucher, Drap de Zeohir , Eafenir , | faffen wird. Das ummerwährente Weltreben, 
framjöriide und engaliſche Merines, Napoli-⸗ ſolld und gefhmadtoelit dieielden zu verfertigen, 
taine, Caſterin, Biber, SGefundheirsflanell , | wird auch fernerbin Ihe gunges Zurranen redit- 
wollene Winteritrömpfe, befonders zeichnen fertigen. Weine Yude ik während der Meile 
fidy die Thider ihrer feinen Qualitat und f#6: ' auf dem untern Graben junamit ven Neben 
ner Barben wegen auf, 2 ' am Neben Io, 33 und 39, 
Auh babe fo eben eine Partie fehr fhöne 5. 8, Stor z, Meſſerſchmid und 
a een mit Waſchleder gefüttert, | Intrumentenmadkr, 
erhalten, ’ 
Es einpfichtt ſich zu eine m geneinten Zuſoruch | 11. Unterzeichneter macht einem verehrungsw. 
f ; - hr z rar Pubakum die ergedente Anzeige, daB er dieſe 
und eforcht jedermann die reeliſte und bil Meile mit einem fdhonen 2 verzuglich gut 


ligſte Bedien 
> X 24 Thedn im Niederdorf. gemadten Aſſertiment Herren: und Kuzöcn 
5. Job. Conr. Yint, Cohn, Drede- HJalbjliefel, Frauenjummer Zeugfliefel und Zdhus 
fer, aus Nürnberg, tankı hiemit für die nutıge | ben, Toͤchtera Schuhen, decſchiedenen < orten 
Abnahme, welche ihm an der Pfingitmerfe zu | Herren und Frauen Panteff ein besiche. Da ich 
Theil wurde, und mat die ergebende Anzeige, | ud für Hetren , grauen und Töchtern mu 
daß er biefe Meile bejieht mır einem vorjugli: | ganz fHönen Winterwaaren verichen bu, fe 
den Yager ven Pfeifen und Pfeirenrehren ven lapı Ib von einem vercbungde. Publikum 
Horn, allen Arten türffchen Meihie'rchren, ein zahlreicher Zufpruh heffen. Id em- 
aan feinen PVerzellantörfen mır Zulder und | Pfeble much auf das hörlihfle. Mein Laden iſt 
Meufitber beichlanen , Heljtöpfen und einer | auf Dem ebern (Graben Die. 330 u. 331. 
großen Parthie Merrfhaumtöpfen mir Silber Suphan Spengler, Adupmazer, 
und Newilber beſchla en; auch tauſche ich alte aus Schaffhauſen. 
Merribaumköpfe gegen nee aus. Ich kann 12.MihaetRaufbenbah, Schlihma: 
abermal auf eine jahlreihe Abnahme heffen, | der, ven Schaffhauſen, har tie Ehre anju- 
indem die Schönheit und beſonders die Wohl: | zeigen, daß er wiederum auf der Züricher- 
feilheit ſich auszeichnen wird. Mein Yaden ut | Meile angetemmen mw Stiefel und Schuhen 
auf dem untern Graben Vo. 262 — 284. für Herren und Anaben , Frauenzimmerſtiefel⸗ 
6. Endsunterzeidmeter bat die Ehre einem | hen und Schuhen, Kınderfhuhen und Pantef- 
geehrten Publitum tie Anzeige zu machen, | fel, allen Sorten Winterſtiefel und Schuhen ; 
daß er feine Boutique, weiche früher meben | gute Waare und billige Preife werben beitend 
dem Geidladen ven Frau Rorderf mar , ver | empfehlen. Der Vaben it auf dem untern 
andere hat und jeßt im der obern Reihe, Geaben eben an der Stege vom Prediger: 
ba Arm. Storz, Meſſerſchimed, ſich befindet, | birchhef De, 241 w. 28. 


Die Unterogenen befuden gewohnter Weiſe 
die Zürcher Derbftmeile und empfehlen ſich €. 
E, Pubtibum zu Statt und Land ergebenſt, 
in Sigiffen, Hamilien-Wappen, Handlungs: 
Perıfdaften x. , in Geld, uber, Stahl, 
Metall, — fo mie in geldenen Ringen, Na- 
men und Schriften (in: und auswendig), auf 
Subergeſchirre jeder Art — auf Schilde und 
Griffe ven Geidenparanlue ı., bef. empfehlen 
fie fi für Gemeinde Sigill — ebenfo für Ge: 
meindammannämter und Canjlenen ber Ge: 
meindräthe. Von allen können Mufter vorge 
wieſen werden; recht ſchöne Arber und die 
billigſten Preife werden zugeſichert. Ihr Arı 
beittplat it fortwährend in der Mitte ber 
Sten Lime den Reban nach, gegenüber von 
Ben. Gaeperi aus Mapland. 
5. 36. Brupbader und Schn, 
Vertfhaftitecher, jur Harmonie 
in -MWüdenfhmweil. 

2. Friede. Wyder mi d audıdiefe Meſſe 
mit einer arefien Auswahl der befannteiten umd 
weblihimetendften Rauch: und Schnupftabaf 
und einım reiten Aflortiment äbhrer Hapannab-, 
Bremer: tınd anderer feiner und ordinarer Qi: 
garen, beruhen. Die mannıfaltiaen Quali: 
räten und Preiſe werden jeden Liebhaber be: 
frirdigen. Sein Stand it der erite mittlere 
Meihe auf tem untern Graben. 


3. Untergeichnete beſuchen tiefe Meſſe mit 
ihrem wehl affertirten Waarenlager ir frinen, 
Mittel: und erd. Tuchern, Zerhird, Caſteri⸗ 
ned, Biber, glatte und facenirte Cafimirs für 
Pantolens, Gilets und Manteljeuge nach neue: 
flem Geſchmack, ſchwarze und gefärbte franzö« 
ſiſche Merines und Thybets, Napolitaines, 
gedruckte und auadrillirte Merines neueſter 
Defiin für Frauenzimmerkleider, Indienne, 
Gingham, Pique, Flanellen, Tiſchdecken x. 
Reelle und billige Bedienung fell dad Zutrauen 
unfrer werthen Gönner rechtfertigen, 

Gyr und Schwarz, 
auf'm untern Graben mittlere Reihe 
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13. Im Laden zur alten Wiege im Mieder⸗ 
dorf Mo. 530, find nebft den befannten Perkalr, 
Moufelin und Tullwaaren auch rebe Vetille , 
dienlich zur Bedeckung ven Neblauben ıc., nebit 
gebilderem Tiſchzeug zu äußerft billigen Preifen 
au haben. 

14. 30 — 40 Fuder beſte Gartenerde aud 
dem ehemabligen Meferfhen Garten hinter 
dem Lindenhef, um billige Erlaſſung. 

15. Wegen Mangel an Platz ein runder 
nuib. Tuch, aud ein tan. Heinerer Tiſch. 

16. Mehrere tann. und nußb. Kaften, Wett 


| ſtatten und 1 Bettſchragen, 4 Nuheberr? neue 


alte : WehlaſſortirtesLager zur T oilette, 


und alte Glätteiſen, 1 rundes Wemſanlrg 1 2 
Eimer baltend nebit einem agrefien Weintradh- 
ter, und 4 Beijeftandlı nebit andern mehr, bei - 
E. Jakob Keller, Zehn, 
Ne, 324. Derenbadyergaf im Zt. Jehann. 


17. Bekanntmachung. 


für Herren und Damen. 

€. E. Pubtkum wird amlurd geziemendſt 
jur Kenntniß gebracht, daß bei Unterzeichner 
tem ein wehl aſſertirtes Lager von aller in das 
Bedur ina der Teilette für Herren und Das 
men einſchlagenden Artkin zu beliebiger Auge 
wabl auf Verkauf vorhanden iſt, als haupt 
ſaͤchlich: 

Die vorzüglichſten Gerud s Pemmaden, die 
wohlriechend nen Oeblee, Eſſengen, Extraits 
und deſtillrten Waſſer; feinſte Saifen, Tink 
turen und Pulver. 

Dann em kefonderd fhöner Vorrath von 
eleganten Kopjkürften, Varte, Zahn und 
Magelbürften. ferner ein ſchönes Aſſertiment 
von Saar Aämmen und der feinften Waſch⸗ 
Schwamme. 

Beſenders anzuzeigen iſt: der Erhalt nad 
ſtehender, bier noch unbekannter Artikel, als: 

Duplix Waſſer zu Vertilgung aller Arten 
von Flecken aus Seide und Wolle, dem 
Sieff und Farbe unbeſchadet. 

Indiſche Wurzeln von Vitiver, zu gedeppel⸗ 
ter Benutzung, als Ausrtreibung der Met» 
ten und Bebuingung eines Wehlgeruchs 
tn Kleiderſchranken. 

Eine Putverforte zu beliebiger Umfärbung 
der Kerfheare. 

Da die ſämtlichen Artikel dieſes Lagers im · 
mer ganz friſch von erßer Duelle bezegen wer« 
den, fe karn deren Aechtheit und Gute ſewehl 
als die Silligkeut ihrer Preiſe ſich jedermann 
ven ſelbſt cmpfeblen. 

Zugleich wird auch befannt gemacht, dafı 
daſelbſt im Fache ter Ceifferie und Friſir · 
Kunſt zu haben und zu beſtellen find: 

Peruques et Toupés metalliques, und 
ven jeder anderen beliebigen Art, 

Dann: Peruques mit ganzen Natur Schei · 
teln fur Damen, und Haarteuren nebſt 
aller übrigen in dieſen Beruf einſchlagen · 
den Arbeit, alles nach Verſchrift dis dieß⸗ 
falls in Paris geltenden neueſten Ge 
ſchmackes. 

In Verbindung mit dieſem bier annencirten 
Geſchafte, wird Dafelbit auch eine ganz neue 
Parıfır Zeitſchrift: Le bon ton, Journal 
de ımodes , red) mit Medekupfern verfehen, 
gehalten, tie menatlih dresmal a fcheint, und 
werauf bei Unterzeichnetem Abennemenis ange 
nemmen werten. 

Hiefur har men bie Ehre ſich E. E. Pub⸗ 
likum geziemendſt zu empfehlen 

Zurich im September 1836. 

Schönberger, Ceiffeyr, 
He. 290. an der Spiegel)aö. 


Amtliche Anzeigen. 

18. Ueber den rechtlich audgerriebenen Chris 
ter Meyer, Yıppen genannt ven Weyach, 
hat Das Bezirksgericht Regenfperg auf Mitt 
woch den 42. October 1836, Mergend 8 ihr, 
zur DVerrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld · 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremteriſche 
Aufferderung , über ihre Anfpradyen und Ber 
bindlichkeiten der unterjeichneten Kanzley ges 
naue Einjabe auf Stempelpapier , fo viel mög« 
lich unter Beilegung der Beweigurkunden ın 
Orginal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpär 
teitens den 30. Herbitin. 1836 zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber perfänlich eder 


Bmelimäctigte bem Gerich 
2 alles * en 


— 


nech bei der Collocations · Verhandtung, und war 
unter zu gewaͤrtigender —— — 


Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter können, ſpäter aber damit ven der vorhandenen 


laffen , angemeffene Nachtheiie zu gewärtigen 
härten, fäumige Anfprecher aber (die grund: 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf bie ver- 
fallenen Zinfen) ihre Rorderungen einjig nech 
bei der Collecatiens · Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungdbuße, einge 
ben Eönnen, väter aber damit von ber vor 
bandenen Maſſe ausgeſchloſſen, eder, ſeweit 
ſie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Merrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
Arundverficherten Erediteren jedech miederum 
nur fit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Machtheile weldhe aus der Unkenntniß der Ver 
bantlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
fönnten , an ſich felbft zu tragen hätten. 
rih am 9. Sept. 1836. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Megenfperg 
die Netariats Canzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 

49. lieber den rechtlich ausgitriebenen Hs. 
Urih Haufer ven Zweidlen, der Pfarre 
Slattielten , bat das Bezirkagericht Bulach 
auf Montag den 3. October, Morgens 8 Uhr, 
jur DVerrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Benlegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpat · 
ftens den 283. September juguftellen, am Der 
rechtfertigungẽſtage felbft aber perſönlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Oerichts- 
—* iu erf&einen ; alles unter ber Bedro⸗ 

ung, dab Schuldner, die ihre Eingabe zu ma: 
ben unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, faumige Anſprecher aber 
(die grundeerficherten jedech nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 





Mafle ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänber gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Mer. 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver 
ſicherten jedech wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, melde 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Fönnten, am fi) 
ſelbſt ju tragen en. 

Geben ben 7. Herbſtmonat 1836. 

Im Mamen ded Berirfsgerichies Bülach 
die Motariats-Canzley Egliſau. 
Landſchreiber Denzler. 

20. Es wird vos zur Öffentlichen Kennt: 
nif —— dab Jakob Mülli, Modelſtecher, 
ven Albisrieden , durch ebergerichtliches Urtheil 
unter Bormundicaft gefet: und ihm als Vest, 
Herr Armenpfleger Rudolf Haller von ba, 
beygegeben werten ift. 

Jedermann wird erinnert mit bem Bevegteten 
fih in Eeine Rechtsgeſchäfte einzulaffen, fen- 
dern ſich in diefer Bejiehung an den cbbenann- 
ten- Bogt zu menden, indem jede einfeitig von 
re eingegangene Verpflichtung nid: 
tig iſt. 

—* werden ſämtliche Gläubiger des 
Muülı aufgeferdert, ihre Forderungen binnen 
4 Wochen a dato ber Gerichtekanzley ſchrift⸗ 
lidy einzureichen, unter der Andrehung, daß 
für alle binnen diefer Friſt nicht eingegebenen 
Forderungen fpäterkin fein Meche gehalten 
wurde, 

Zürich den 5. Sept. 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
I. Davıv Rahen. 
21. Mit Bewilligung der reip. Vormunbd: 


ſchaftobehẽrden und unter Vorbehalt der Rati- 
ficatien derjelben wird unter Aufſicht und Lei⸗ 
tung der unterzeichneten Gantbeamtung Dien 


Rage den 97. Geptember, Nachmittags am 
2 Uhr, im Haus zum Stelzli, Ne, 308. b. im 
Neumarkt, eine zweite Öffentliche Gant abge 
halten werben über nachfolgende für jeden Beruf 
äuferft vortheilhaft gelegene Wehngebäubde. 

4) Das Meuhaus, Me. 303. a. im Neu 
markt, fammt Hintergebäube, einem laufender 
Brunnen im Sof, nebft mehrern Dazu gehirem 
den Decenomiegebauten und Kellern. 

Das Hintergebäube befigt ein Wauredt, 
befien Benutzung nun durch bie bereits längs 
bemfelben angelegte Straße und das Aplaniren 
bes ehemaligen Obmannamtsgarten höchſt ver- 
theilhaft geworden ift, 

2) Das Wehnhaus zum Steljli, No. 309.b. 
im Neumarkt, äußerft bequem eingerichtet, 

Diefe Wohngebäude werden fammerhaft eder 
einzeln verfleigert werben, — Die Kaufbeding 
niffe werben an der Gant felbft befannt gemadır, 
eben aber in ber Zwifchenzeit bei Sm. Erar 
mer: Efher im Neuhaus, No. 303. a. ım 
Meumarkt, zur Einficht bereit, bei welchem 
ſich allfällige Haufliebhaber für Beſichtigung 
diefer Yecalitäten gefölisft melden wollen, 

Zürich, den 12. September 1838, 

Holghalb, Stadtrath. 


22. Wer auf der Limmat Schifffahrt treiben 
will, hat ter Stadtpelizei Anzeige zu maben, 
indem die Fahrzeuge und Geraͤthſchaften der 
Unterfuchung uud Feauffihtigung unterworfen 
find. Wer ehne Anzeige Schiffahrt traitbe, 
mird dem Gerichte überwielen werben. 

Acum Zurich, den 8. Sept. 1836. 

Der der Sradtpelijei: Commiſſien 
der Seiretär 
Weber, 


23. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß acbracht, daß in Folge 

Bewilligung des boben DObergerichtes nachbenannie ab Haͤnden 
ttommene Echuldiitel, ale: 

in Schuldbrief von 1700 fl. auf Jakeb Widmer von Unter 


wetzikon, eingekauft zu Uſter, zu Gunften dır 
Gemeinde Wytikon, dat. Martini 1833, 
bon 4100 fl. auf Heinrich Weber, Echneider 


her Bertſchingeſr'ſcher Erben, dat. 4, März 


48 ’ 
ein Bruderausrichtungebrict von 256 A., gegenwärtig noch 200 f., 


auf Melchior Dchsner, Forfere fel. Sohm 
von Wyntkon, zu Gunften des Gemeindratbe- 
fhhreibers Hs. Jakob Ochsner, als Bogtes 
des Easvar Och ener, Bruders des Schuld» 


— ” » 
Gaevars frl. Sobn , von Wytikon, zu Gunften ners, dat. 4. Juni 1828, 
der Gemeinde, dat. Maitag 1834, i n ein Schuldbrief von 400 A. auf Johannes Ochsner, Dan- 
»  #. bon 300 fl. auf Jakob Weber, Echuhmadher fen fel. Sohn, von Wytikon, zu Gunften Heine 
bon Wytikon, zu Gunften des Kirchen» und rich Ochsners allda, dat, 21. Jenner 4834, 
Schulgutes allda, dat. Martini 1312, „u. bon 150 A. auf Hs. Jakob Fabrner, alt 
4 „ bon 200 Pfd. auf Peter Hardmeyer von Zu⸗ Pfleger Heinrichs fel., zu Wyſikon, zu Gun- 
mifon, dermalen Conrad Hardmeper, Ja— ften Hrn. Detee Fahrner, Med. praet. in Zü- 
toben Peter, von Zumifon, zu Gunften Hs. rich, als Berwalter und Namens Job. Fabr 
Irminger von Pfaffhauſen, dat. Mart. 4051, ner fel. Erben, dat. Martini 1834; 
e » '» bon 4600 fl. auf Jobannıs Weber, von Wu | „ . „ bon 300 fl. auf Abrabam Bölfterli, Ru 
tifon, fefbaft in Derlifon, urfprünglich zu bolfs ſel. Sohn im Hard, zu Gunften ‚Draw 
Gunften Hrn. Jakob Kuffelam, Drechsler Hs. Caspar Bertfhinger von Weulon, 
meifters in Zürich, dat. Martini 482), als Vogtes der Erben des Yobannıt Bert 
e  .. kon 100 }l., urfprünglich 445 fl., auf @rorg € ſchinger fel. allda, dat. 40. November 1824, 
Mönd im Erig, am Berg Adliſchwyl, zu | und mit Bewilligung dießſeitiger Berichteftelle k 
Hunften feinee Schweſter Elsberh Mint ein Obligo für 200 fl. auf Heinrih Yang von Wutifon, zu 
daſelbſt, dat. Martini 1684, Bunften des dortigen Kirchenqutes, dat. Martini 4830 
u AR „ kon 400 fl, urfprünalıch 450 fl., auf Rubolfi „ „ für 100. auf Heinrich Yang von Wytikon, zu Gum 
Raben er von Wntifon, zu Gunſten Heren Ian des dortigen Kirchenqutes d. d. Martini 4830, 
Sunftodegers Job. Rudolf Yocher von Züri, | u „ für 200 A. auf Heinrich Boller von Worifon, zu 
dat. Diartini 1747, Gunften des dortigen Kirchenqutes d. d. Martini 45 
n» =. bon 400 fl. auf Johannes Dchener, Hanfen| „ „ für 100 A auf Henrich Häuptli von Ebmattingen 
von Wytikon, zu Bunften des dortigen Armen- zu Gunſten des Schulgutes, d. d. Martini 4833, 
qut:$, dat. 24. Januar 1834. . » für SOOR auf Heinrich Yana von *8 zu Gun 
n» # . bon 300 fl. auf Ealomon Weber von Whti« en des dortigen Armengutes d. d. Martini 453): 
ton, urfprünglich zu Gunſten Caspar Weber) „  „ für 150 fl. auf Heinrich Boller von Wytikon, zu 
von da, dat. Martini 1819, Gunſten des Armenautes, d. d. Maitag 4850, _ 
» nn bon sl auf Marbias Weber von Wontikon, | ein Obligo für 400 fl. auf Scomid Jakob Bodmer von Fällen 
als Vogt der Erben des Echneiders Jobannıs den / zu Gunften des Armengutes Wytikon, dat. vom 
Weber von da, zu Gunften des dortigen Ar März 1835, . 
menqutes, dat Martini 4326, .  » für SooA. auf Hs. Jakob Bertfchinger von Wy 
"00. bon 1iTOfl. auf Melchior Dchener, und Ge titon,, zu Gunften Heintich Bertfchingers ſel. Gr ⸗ 
meindratbsfchreibee Jatob Ocdyener von Wp- ben alta, d. d. Martini 4828, : 
titon, als Vogt des minorennen Gaswar Dh | „  „ 51 fl. 35 8. auf Jakob Dchsnmer von Wytilon , zu 
ner, zu Gunften des Johannes Bertichin- Bunften des Hs. Jatob Sch sner, Schuhmachtrs das 
er, ale Boat von Heineih Bertfhingers felbft , d. d. 15. Auguit 4835, j F 
el. Erben allda, dat. Martini 4827, deren Aufruf Durch die öffentlichen Blätter fruchtlos geblieben il 
"nn. ton 4200 fl. auf Hs. Jakob Pfifter, ar für kraftlos erklärt, und die Ausfertigung neuer Urkunden tu 
richs fel. Eobn, von Volkentſchweil, zu Bun | diefe_ Forderungen bewilligt worden ift. 
en Heinrich Bertfchingers fel. Erben, von Zürich , den 43. Geptember 1850. ‚ 
yt ton dat, Martini 1528, Im Namen des Bezirksgerichtes 
"0. ben3oof. auf Salomon Weber, Heinrichen der Gerichtöfchreiber 


Echneiders von Wytik on zu Bunften binann- 


%. David Rubn. 


Nro. 78 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Für das nächitfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. October bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


15 #. vorausbezablt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaus it A 4 ß. au haben: 

Der Blid auf Dort und un 
Predigt an dem auf 18. Sept. 1836 in 

der Eidgenoſſenſchaft gefeierten Bettage, 

aehalten ım Großen Müniter in Zürich von 

©. Gefner, Antiftes. 

2. So eben hat die Preſſe verlaffen: 


Baus: und Wirthſchaftskalender 
des ſchweizeriſchen Republilaners, 
herausgegeben ven 3. 9. Bär. 
Sechtter Jahrgang für das Jahr 1837, 

Vellellungen darauf — das Dutzend gebeftet 
a 1.10 8.— find zu adreffirenan ©. Höhr 
auf Petershefftatt in Zürich. 

3. Unterze chneter fühlt fi verpflichtet 
den verehrteflen Gönnen für das feinem 
fel. Vater, Hrn. Jeh. Conrad Holzhalb, 
Schirmfabrikant, gefchenfte Zutrauen verbind: 
lich zu danken, mit der Anzeige, daß er ven 
nun an für eigene Rechnung das geführte 
Geſchaͤft fertieken und flets cine vorzüglich 
reichhaltige Auswahl von feidenen und baum- 
wollenen Regen- und Sonnenfdirmen halten 
und Jedermann mit preiswürtiger Waare bılligft 
zu bedienen ſich eifrigft angelegen laſſen ſeyn 
wird, wozu ſich geziemend empfiehlt 

Seh. Jakeb Holzhalb, Lohn, 

jur Muſchel. 

4. Unterjeihneter macht die höfliche Anzeige, 
daß er feine hnung verändert, und nun 
im ebern Küraf am der Augufinergaffe Ne. 
254. wehnt, mefelbft er wie bianhin mir Ye 
derwaaren und guten Kerzen verfehen it; zu 
gungen Zufprud empfiehlt fi ferner 

I. Denzier, Gerwer. 

5. Unterzeichneter zeiget jeinen werthen 
Freunden und Gönnern gejiemend an, daß er 
ſeine Wohnung in Ne. 24.H. Stadt im innern 
Bleicherweg verlajfen bat und nun im Rennweg 
Me. 311. wohnhaft it; empfichle fi ferner 
iu geneigtem Zufpruch und macht zugleich die 
Anzeige, daß er recht ſchöne Lyoner⸗Mahſeide 
ven allen Farben zu verkaufen hat, das Loth 
a 20 fi, wenn eiwas jufammen genommen 
wiid ned billiger. 

H. Burkhardt⸗Themmann, 
Schneidermeiſter, 
De. Bit. im Rennweg. 

6. Um mit ten in Commitfion habenden 
Yıqueins aufjuraumen, babe ich nun für mch- 
sere Sorten die Preife auf 38 5. pr. Bouteille 
geRellt ; wenn namlich wenigftens 8 Beuteilles 
jufammen gekauft werben. 

arten von 15 bid 20 Beouteillen werben 
auf 3 Menate Zeit a 1 f.pr. Bout. cedirt. 

Schr alter äachter Rum a 1 fl. 10 8., elf: 
jahriger Ertrais d’Abfinche, qual. f. a LR. 15 8», 

zwen ahriger ai f.55., bittere Magenligsteur 
auf. 58, Biſcheff Eſſenj ı fl. 15 8., Pet 
fermünjligueur 1 fl. 10 8. , Cognac 35 DB. 
Zu gutigem Zuſpruch empfichit fich 
s fenninger 

im Sonnenberg am Eyermarkt. 

. 7. Sieben Eimer 18357 Wein, der Eimer 
ad; man kann auch bei der Tauſe haben. 

3 Indıf Zaum ertra_ guter Weinländer 
Velt heimer 1834r Wein; Muster Fönnen beim 
Reigel eben amder Strehlgaß im hier bezogen 
werben. „ 

9. Eine Rahm mit grünem Beutel für ein 


Derpelfeniter , faft neu; 4 Wiſite Laterne in 


igutem Stand, dech nach after Mode, mit ut: 


er, beim Nömer kintern Munſter, Ite Etage. 








in größerm Quantum a 11 1/2 $. 

41. Durd Zufall ein beinahe neues Geftell 
um bifligen Preis. 

12. Eine fehr ſchön eingerichtete Maſchine 
für Drud-Zitinder mit Leder einzufaifen. 

13. Amei OrdenanyfFlinten mit Sabel und 
Patrontaſche und ı Tſchako. 

14. Mehrere Zertelrahmen, Webſtühle, An⸗ 
windſtuhl, Apretirmafchine , ein Quantum Sei: 
dengäpfli und andere Fabrikgeräthſchaften. 

15. Vier runde fehr gute Weinfäſſer, 3 
Stuck ven 15 Eimer und 1 &tüd von 25 
Eimer, 1 cvaled Weinfap von 1 1/2 Eimer 
ju verkaufen. 

16. Wenen Lokaloeränderung ein 30 Eimer 
haltendes Weinfaß mir Eiſen gebunden und 
metallenen Hülſen, im Jahr 1835 gemadır, 
it nech voll Wein, kann aber auf Verlangen 
geleert werben. 

Exfvar Abegg in Ruſchlikon. 

17. Mehrere größere und Kleinere Fäſſer mit 
Eifen gebunden und mefjingenen Schrauben. 

18. Schöne Marceline, Gros de Naples 
und Satins · Reſten, ſchwarz und in Rarben, 
für Kleider, und ſchwarz feidene Halstucher in 
billigſtem Preis, beim ehmaligen Engerpörtlt 
Do. 24. H. Stadt. 

19. Ein Meifepelz , nebit einem gebrauhten 
blauen Mantel zu billigem Preis, ın Ne, 
648. im Miederdorf. 

20. Eine Parthie feiner, kurz geſchorner 
Gartenbuchs, Bann vom Iren Dxtober an ab» 
gebelt werden ın De. 24. ar. Stadt. 

21. Dreo fehr ſchöne türkiſche Enten in, bit: 
ligem Preis. 

22. Im Haus Me, 50. an ber Unternſtraß 
find vem beiten Eiſen gut geſchmiedete Dach: 
rennenhaken zu haben, pr. Stud a4. oder 
pr. 1b. a 10 1,8 $. 

23. Andreas Beſchenſtein von Stein 
mache einem E. Publicum die Anzeige, daß 
auf Beltellung kin reht gutes Sieinerſauer⸗ 
kraut bei Weinſchenk Brürfh bei der Treu A 
ib. 1 1/2 5. zu haben iſt. 

24. Es it in billigem Preis zu verkaufen: 
ein Heines Fatbpack, bereits neh ungebraucht, 
ber Kaften ıft von forrenen Laden gemacht ; 
in Ne. 89. in Unterftrafi. 

25. Eine fböne Auswahl verichiedener Ar 
ten gemalte Grabzeichen find immer vorrärhig 
zu haben, wofür jid dem geehrten Publikum 
beitens empfiehlt 

Wauſt, Maler, oben ander Weitenaah,. 

26. Bon Montag den 24. Sept. an ıft bei 
Huber in biefiger Metzz ertra Shaffleifh A 
55. pr. 1b. erhältlich. 

27. Bei der alten Eiche im ebern Gemach 
find immer vorräthig gemachte Ruhebetten mit 
Kiffen, fo wie auch feilbeihlagene, ſeht artige 
Kanapee, Seſſel mit und ohne, Springfedern, 
ſolid und qut gemacht, aan fertig zu haben 
in jehr raiſenablem Preis. 

23. 30 — 40 Ruder befte Gartenerde aus 
dem ebemahligen Moferihen Garten bunter 
dem Lindenhef, um billige Erlaſſung. 


29. Ein jböner eiferner Ofen mit ſteinernem 
Sockel und Platten nebſt Reht, alles fo gut 
wie neu 


30. Unterzeichneter beeilt ſich, feinen werthen 
Goͤnnern und Freunden anzuzeigen, daß er die 
bisher bewerbenen Wuritereien an der Kambelgaß 
und Schmaljgrube abgetreten, und hun beim 
rothen Gatter neben dem Berichthauſe ein Vo: 
cal übernommen bat. Für das ihm bisdahin 
geſchenkte Zutrauen herzlich dankbar, empfichlt 
er ferner fine Waaren, und wird durch Men: 
tichkeit und gute Kabricare dad geſchenkte Wohl: 
weiten beft undglichhit zu erhalten füchen. Des: 


10. Oehlſaifen Marf. pr. 1b. a 12 6. und 


| 





Berihthaus, 


— 








gleichen eupfiehlt ſich feine Frau in Verkauf 
aller Arten baummellener gedruckter Hald: und 
Nastäher, Foulard neufter Deffin und befter 
Qualität in billigem Preife, 
David Schweizer, Bratmurfter. 

31. Die Mineralmaffer ven Aug. Schult⸗ 
de werden wieder wie immer ganz frifch 
beim Rebſtock No. 236. an_der Steingaß umd 
in feinen übrigen befannten Depots ju folgenden 


Preifen empfohlen : 
gr. Kr. halbe. Bont.| 1/2 


Selters Fachin⸗ ab 
er, —E 
Hwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saidſchutʒ 10 6 
doppelt ibem 12 7 
vierfaches ıdem 14 8 
Purgativ 14 8 
yrmont 915 
Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 


berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

32. Endsunterjeichneter empfiehlt ſich mit ei: 
ner Auswahl acrematifcher Fernröhre von 
verfhirdenen Größen, Herren und Damen- 
Lorgnetten, Theaterperſpective, Loupen, alle 
Anen Brillen in Schilikrot, Silber, 
Stahl und feinem Horm , ©taarrenglä- 
fer, alle Arten feine verefcopifhe Brillen 
aläfer, die ich im jedes Geftell fallen werde; 
Brillen, die ven mir gekauft werden, können, 
wenn fie nicht dad Gewünſchte leiten, inner 6 
Tagen unentgeltlich ausgetauſcht werden, und 
ftelle jedem Abnehmer frey, die Gläſer von den 
Hrn. Aerzten unterfuchen zu faffen, um ſich 
von der Aechtheit zu überzeugen; auch nehme 
ich in diefem Fach einfdylagende Reparaturen 
an, und veripreche billige Preife und fchnelle 
Bedienung. 

NR. Häfe li an der Storchengaß 

33. Das ſechsie Heft der Volksbibliochek it 
angefommen, und nebit einigen noch verräthi« 
gen Eremplaren für neue Abonnenten zu haben 
bei ch warz, Dredislermeifter, 

an der Strehlgaß Ne. 170. 

31. But gebeisteds Reh» und Haſenfleiſch, 
Haſenpfeffer, Rebhuhner mebit allen Arten 
fetten Geflügel, auf Beftellung wie man es 
verlangt. Beim ebern Spiegel. 

35. Bei Frau Baiter fel. Wittwe an der 
Schluffelgap ım Haus zum Schlüfel kann 
man den ganzen Winter ren baben fchöne 
fette Enten, Capaunen , Güggel, Tauben 
und bal. 

36. Bei Heinrich Weber, Vorfinger, an 
der Grauengaß, und bei Weinſchenk Brüätid 
jue Treu, ut auf Beflellung recht gutes Stei⸗ 
ner · Sauerkraut, das ib. A ſi., zu haben. 

37. Das befannte qute Steiner- Sauerkraut 
von Ich. Und Sreffenauer in Stein ift 
wieder zu haben bei Hrn. Attinger, Speife: 
wirih, an der Marktgaß, das 1b. a2B. frei 
ind Kaufbaus Zürich. 

33. Eine ganz neue Trompete (crematique) 
wegen beverftebender Abreife. 

sv, Ein Hübnerhaus, 

40. In De, 155. kl. Stadt hinter dem 
St. Peter iſt außer den bekannten Gorten 
fremder Weine num auch rether ungariſcher 
133 1r Carlewitzer a 1 1. 5 ß. Die Bouteille 
zu baben. i 

44. Da ih mich entfchleffen babe nein Waar 
renlager zu liquidiren, fo made ıd biemit 
befanders den verehrteften Herren Kauteuten 
und Krämern meine böflihe Empfehlung. 

Die Lager beiteht ın einer Parthie feiner 
Niederländer. Zücer,, erd. dire, von 3 bis 10 


Schwfrin. pr. Stab, Zephir, eine Parıhıe 


Caftorin und Bieber, ven 3 bis 8 Frkn. pr. 
Stab, franzöfifhe, ſachſiſche Tibet und ord. | 
Merines, gnedructe Thibet und Neapelitain , 
Caſſinets, eine bedeutende Parthie weiße Mol: 
tong· Dabo und geringere gan; wollene und 
halbwollene Efpajeletten und Flanellen, nebit 
vielen re 2. febr —— laſſen 
ſchnellen dieſes Lagers hoffen. 
EN J. —8 bart am Rank. 

42. Den Verkauf ven bem am untern Dir 
ſchengraden liegenden circa 100 Fuhren hal 
tenden Haufen alter Mauerjteine beforgt Bau- 
meifter Bögelt. s 

43. Ein Loch s. v. Guüllen circa 100 Taufen 
haltend, welche gut ſchöpfen if, zu verkaufen 
eder auch ju vermiethen. 


Zu kaufen wird begehrt. 

44. Es wuͤnſchte jemand 2 Offletenmebel zu 
faufen. 

45. Eine nod brauchbare eiferne Berbkilte. 

46. Ein moderner nußb. jweirhüriger Kaften, 
der ſich ned in fe gut wie neuen Zuſtande 
beiindet. 

47. Alte Gewehre mit Radſchloũ, Schwerb« 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh efhnittene und getriebene Arbeiten, 

5 mit Silber und Schildkrot einge» 
legten Käften , alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mir Steinen befett, ge 
mablte Scheiben ; ausgeſchnitzte Stüble und 
Sidelen , in Ne. 34. auf dem Müniterhof. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


48. 700 — 300 fl. auf Martini gegen qute 
vorftandäfreie Unterpfande oder käufliche Lieber: 
nahme guter alter Schuldbriefe. 

49. 350 fl. gegen gute Unterpfand auf fom- 
men Martini 1836 , bei der Verwaltung des 
— in Altſtetten. 

50. Auf künftige h. Oſtern das oberſte Ger 
mach im Rebſtock an der Steingaß, beſtehend 
in einer Stube mit Mebenkammer nebſt zwei 
andern Kammern, Keller, Küche und Platz 


zu Doll. 

51. Ken Stund an it an der Schmidgafi ! 
in Stadelhofen in Empfang zu nehmen ein 
Wohngemach, beftehend in Stube, Merens ' 
kammer, 4 Heinen Stübchen, 2 Kammern, 
4 Küche, 1 5: v. Abtritt, alled auf gleichem 
Boden, auf der Winde Plab zu Hol; und 1 
Kellerli. Mo. 19. anzumelden. ; 

52. Ben Stund ift wegen Bateränderung 
1 Wohngemady vacant geworden, es enthält | 
2 Stuben, 1 Mebenzinimer durchgehend mit 
1 Wandkaften, belle Kühe mir Bratofen, 
s. v. Abtritt, 2 neue Kämmerli, Del: und | 
Piunderbehälter , Plah auf der Zinne, &| 
Keller. Am gleichen Ort auf b. Ditern 1337 
üt eim gleicher Wehnboden zu vermiehen , ven 
3 Zeiten frei ftehend mit ländlicher Ausficht , 
in Mitte der großen Stadt, 

53. Ein fehr frohmüthiges Wehngemach, be: 
ftehend in 6 Zimmern, weven 3 beijbar, 1 
Küche, Holzbebälter und Plunderkimmerli, 
zunachſt der Sihlbrücke, auf kommende b. 
Oftern. wer 

54. Zwei ſehr frehmüthige Zimmer in einer | 
angenehmen Lage, gan nahe an der Stadt. | 

55. Zwei heitere und frehmürbige, möblirte | 
Zimmer , nebit Koft für honeite Herren. ! 

56. Ben Stund an it eine heitere, froh: 
mürhige Kammer ausjuleihen für cine ein⸗ 
jeine ‘Perfen, Play in der Stube und Kuche. 

57. Zwei beübare möblirte Zimmer mit Be 
ohne Koft. f 

53. Zwei fehr ſchöne fonnenreihe Zimmer, 
möbliert, ebne Kot, beliebigenfalls das Früh: 
fü, von Stund an. Am gleichen Ort auf 
künftige h. Oſtern a plain pied 2 fonnenreide 
heijbare Zimmer, die bisanhin ald Kompteir 
gebraudyt worden. . 

59. Mebrere möblirte heizbare Zimmer mit 
Ausfihe auf die Limmat nebſt Koft, von 
Stund an. 

60. Ganz nahe an der Stadt find 2 froh: 
mütbige Zimmer für 1 oder 2 Brauenjimmer , 
mit oder ehne Koſt billig zu verleihen, welche | 


von Stund an in Empfang genommen werben 
Fönnten. 

61. In Me. 237. auf dem Eyermarft HM. 
Stadt , 3 Treppen hoch, wünfdt man 2 eder 
3 honette Herren in Keſt und Legis zu nehmen, 


| Zu entlehnen wird begehrt. 


machen, nebjt ſchneller Bedienung und billi— 


denen man ein frohmuthiges heigbares Zimmer 
mit Mebenfabinet, und 1 Treppe yes noch 
ein kleinenes, artiged Zimmer geben kann, 
ven Stund an. 

62. Eine Speiſewirthſchaft auf Martini, 

63. Ein fonnenreiches —— nahe 
beim Kreuz, enthält 1 Stube, Küche, Keller 
und — von Stund an in Empfang | 
su nehmen | 

94. Ein eder mehrere 
mit fhöniter Ausſicht. " 

65. Ein frohmürhiges, mit fhöner Ausficht ' 
vor 2 Jahren erbautes Wohngemach auf dem | 
Hirfhengraben Ne. 698. , beftehend in 5 heiz⸗ 
baren und 1 unbejbaren tapejierten Zimmer 
mit erforerlihen Wanbfäften, 1 Küche, Kam: 
mer (alles auf einem Beden mit einer abge: 
fonderten Thür befchleffen),, ferner 1 Kammer, | 

tunderfammer , Holjbehälter, Keller, nad) 

elieben auch Garten, auf Oitern 1337. | 

66. Einige möblirte Zimmer mir ſchönſter 
Ausjiht auf bie Limmat, mir oder ohne Koft : 
an henette Herren. 

67. Auf kommende b. Oſtern werden zunächſt i 
der Sihlbrücke, zwei fehr fhöne, frehmüs ı 
thige und mit herrlicher Nusfiht auf das Lim⸗ 
matthal und die Seegegend begabte Wehngemä: | 
dher , wovon das gröfiere aus Stube, tapezirs | 
ter Nebenſtube, Küce, 3 tapeiirten Zimmern 
weren nech eins heijbar, Mändentammer, ı 
1 s. v. Abtritt, alles auf einem WBeden,, 
nebft Keller, Heoljbehälter und Plunderkam⸗ 
merli befteht ; das andere Gemach, welches 1 | 
Stube mir Alkoven, 2 tapejirten Cabinetten, 
nech eine heizbare tapgzirte Stube, 1 Küche, 
Holjbehälter, Plunderfämmerli und Keller 
enthält, an ordentlihe Familien ausgeliehen. 

63. Auf b. Oſtern 1837 ein fennenreiches 
und feehmürhines Wehngemach, beftehend in 
3 Stuben, 2 Cabinet, mıt 2 Defen heijbar, 
mit 6 Wandkäften, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Keller, 1 Holibehälter, Antheil an einer 
Zinnen und Altanr. 

69. Auf künftigen Martini eder auf h. Oſtern 
1837 ein frohmürhiges heiteres ehrgemad ‚| 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 1 Cabinet, 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
und 1 s. vw. Aberite nebit Keller, Delj: und 
Plunderfammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remiſe und Beltallung. 

70. Eine frohmürhige Stube mit Alkeven 
nebft Kot für einen benetten Deren, auch ned 
ein Feines Zunmerchen ven Stund an. 

71. Ein großes, heiteres und frohmüthiges, 
heijbares Zummer für einen oder jwei Herren 
mit oder ohne Mäbel und mit eder ohne Koft, 
nabe bei der Peſt. 

72. Ein Weberkirchenort bei &t. Peter von 
Stund an. 

73. Ein Woehngemach, beftehend aus 2 
Stuben, 2 Cabineis, 2 Kammern, un: 
derkammer, Holjbehaiter und Keller, ven 
Stund an, am Lonette Leute zn vermiethen. 





möblirte Zimmer 


74. 2000 fi. auf kommenden Martini, gegen 
— eines ſehr guten Schuldbriefes von 
00 


30 

75. 250 f. auf gute Unterpfand auf nad) 
flen Martini, 

70. Man münidt am obern Hirſchengraben 
oder in deſſen Nabe ein Logis mır Koſt. 





Uachtragen nach Arbeit. 


77. Endswnterzeichneter macht dem ehrenden 

ublikum bekannt, daß er feine mechanifche 

erkſtatt nicht mehr auf dem Predigerkirchhof 
bat, fendern ım Sellnau zum Morgenthal, 
daber ıft jedermann höflichſt erſucht ſich bei 
Bedarf der tintergeichneten Addreile u bedienen. 
Gleichzeitig emoñehlt er fi aufs beite zur Der 
fertiyung ven Gußmwaaren jum Gteßen; man 
findet ber ihm zur Auswahl bereit zu allen Gat⸗ 
tungen Gufmaaren Medelle, für Abguſſe zu 


gen Prafen. 
Zurih ten 22. Zepten:ber 1339. 
P. Danner zum Morgenthal. 
73. Für Verfertigung jeder Medearbeit em» 
pfiehlt ſich einem geehrten een beitens 
Liſette Wircb 
bei Arm, Yühler, Staatskanzliſt, 
in De. 213. hinterm Müniter. 


— — — — — 
— — — — — — ——— — — 


79. Es wunſchte jemand einigen 
Unterricht im Weiönähen zu er nen 
fehr billigen Bedingniffen. & 

30. Diadamoifelle Eonflance Erezard, 
Schneibermeifterin in Brauengi ern 
und Cerfettenmacerin, bat die Ehre einem €, 
—— anzuzeigen, daß fie fib be Hrn. 

ulcbei im Schlößli in der Schipfe Me, 
222, aufhält. Die ehrenden Perfonen , welche 
fie mit ihrem gütigen Zutrauen beebren, Kan 
nen ihrer pünktlichen und ſchnellen Bedienung 
verſichert ſeyn. Auch macht fie befannt, daß 
allfällige Liebhaberinnen dieſer Profeſſien in 
allen möglichen Vortheilen Unterricht bei ihr 
erhalten fönnen, und ſteht jeder frei ihre Ar: 
beiten felbft mit fi) zu bringen. Man findet 
aud) zu jeberzeit gemachte Cerſet zu unter 
fchieblichen Preifen bei ihr im Verrath. Zur 
aleich verfihert fie alfällıge junge Töchter , die 
ſchen Vorkenntniß ım Nähen befiten, in 24 
Lektionen fo weit zu bringen , daß fie das für 
fie Bendihigte ſelbſt verfertigen können, 

81. Untergeichnete macht hiermit einem ver 
ehrten Publitum bekannt, daß fie ihre Wop- 
nung in der Schipfe verlaſſen und dDiepenige im 
Zeliwege im obern Stock der bintern Abrheis 
lung des Eſcher · Zellikofer ſchen Hauſes bejogen 
bat ; fie empfiehlt ſich ferner im Waſchen und 
Stätten von Hauben und Cbemifetten, im 
Röhrlen und Garniren, nebit möglichit ſchnel ⸗ 
ler Bedienung. Fr. Knecht. 

82, Ein junger Menfb von 20 Jahren 
wünfchte als Gorift angeitellt ju werden ; feine 
fhöne orthographiſche Handſchrift wird ihn 
um deſto mehr empfehlen und zugleich wird er 
fich in jeder Beziehung auf das befte ausmeifen. 

83. Ein zum Peften und Herren zu bedie: 
nen geübter Mann wünfht mehr Belchäfti« 


ng. 
r Eine Perfen von gefeßtem Alter, welche 
beionders im Kochen, wie auch in allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten wohl geübt it, wünſcht eine 


Anitellung als Ködın eder Ztubenmagd bier 


oder anderwärts zu erhalten von Stund an. 
85. Entsunterjeichneter macht einem E. Pub: 


| tum zu Stadt und Fand die gebührente An- 


zeige, daß er feine Wohnung ın ber Neuftabt 
verlaffen. und jeßt bei Hrn. Kech, Medelſte⸗ 
der, an der Scheffelgaß Ne. 259. (ehemahls 
Baiter’iched Baus) eine andere bezogen habe. 
Nebſt berzlihem Dank für das mir feit & 
Zabren nürigft geſchenkte Zutrauen empfehle 
ſch mich ferner in WBerfertigung von Derren- 
und Anabenkleidern , Brauenzummer Mäntel u. 
ff. und verfpreche ſchöne und billige Bedienung. 
C. Frey, Schneider, 
ander Scheffelgaß unten an der Poſt. 
80. Bor kurzer Zeit bin ich nad) zehnjahriger 
Abmwefenheit wieder in meine Heimat angelangt, 
wo ic) mich auf meiner Profefjien ald Schnei: 
ber etablırt habe; ich empfehle mich dem bieff. 
gen Herren, nad) ftanzöſiſchem und englıfaheın 
Gout ju arbeiten ; pen. werben bei mir Umi⸗ 
formen, Schnürereien und Amazone (Reuter 
der für Damen), fo wie auch Damen-Mäntel, 
verfertigt. j 
Heinrih Honegger, Schneidermftr. 
an der Geigergafi Me. 97. 


87. Unterzeichnete nimmt fih die Ehre ıb- 
ren geehrten Gönnerinnen zu Stadt und land 
anzuzeigen, dab fie ihre Wohnung verändert 
und nicht mehr auf dem Predigerfirchhef , fen 
dern ben Frau Wittwe Freudweiler in der er- 
len Gaß m der Meudadt wehnt. Zugleich 
dankt ſie für das bisher geſchenkte Zutrauen 
und wird ſich bemühen mit einer beſten Aus: 
wahl verfertigter Cerſets ju bedienen ; auch em» 
pfiehle fie fih für andere Schneider- Arbeit, 
in oder aufer dem Haus und bitter um ge 
neigten Zuſpruch. J. Liſette Rıngaer, 

88. Indem ich einem geehrten Publikum gu 
Stade und Yand für das mir bsanbin ges 
ſDentte Zutrauen meinen verbindhchiten Dank 
abitatte, made ich zugleich die gebührente 
Anzeige, daß ich meine Wehnung Ne, 11%, 
auf dem Munſſerhef verlaffen, und eine felche 
in No. 30. am Munſterhef neben dem ehema- 
lien —— bezegen habe, Da ic) meinen 
Beruf ald Bettmacherin wie bisher fortführen 
werde, fo nehme ih mir ned) die Freiheit, mid 
dem gütigen Aufpruche und Wehlmellen bes 
geehrten Pushtums beitens zu empfeblen. 

Magdalena Fehr 


Nachfragen nach Arbeitern. 


" 89. In eine Baummellen-Spinnerei im Can⸗ 
ton ®&t. Ballen wird ein Auffeher geſucht, 
welcher hinlangliche Kenntniffe ausſchließlich zur 
Beforgung der Carderie und der damit ver⸗ 
bundenen Verwerke! befigen müßte, und über 
feine Moralität gute Zeugniſſe vorgumeifen bätte. 

90. Es wird eim ftarfer junger Menſch als 
Knecht verlangt, der bie Oartengefhäfte gut 
verſteht. De 

91. In einen Gaſthof in biefiger Stadt 
wird eine rechtſchaffene Perſon als Köchin ge: 
fucht , diefelbe fönnte von Stund an eintreten. 

92. Eine Aüdyenmagd , die gut kechen kann, 

die Hausgefchäfte wohl verftcht und qute Zeug: 
niffe aufiumeifen bat, kann ſogleich eine Anı 
ftellung finden. _ j ' 

93. Wo ſogleich eine treue Dienftmagd ein: 
gehen könnte, it im Berichthauſe ju erfragen. 

94. In ein Seidenrad wird eine ſtarke 
Weibsperſon verlangt, die gut fpublen und 
depveln Bann. j 

95. Ein Bäckermeiſter in der Stadt Zürich 

wunſchte einen gebildeten ftarfen Anaben in 
die Lehre zu nehmen. 

98. Im Berichthaus ift zu vernehmen , wo 
eine henette Tochter den ſchönen Beruf erlernen 
fönnte: alle Arten Spiben auf neu ju waſchen, 
fo wie auch Blondes, Seiven: und Salbfeiden: 
zeug, wollene Shawls mit und ehne Bordüre, 
feidene Stoffe ven allen Arten ehne Schaden 
ber Farbe micder zu mafchen und ausjurüiften, 
wie viele andere Sachen mehr, unter fehr bil: 
ligen Eenbitionen. 

97. Es wird eine weibliche Perfen ven Zah: 
ren verlangt, die Koft umd Logis frei haͤtte, 
und für fi den Tag über arbeiten könnte. 
Wo, it bei der Erpebdition des Wochenblattes 
su vernehmen. 

93. Auf ein Gut am linken Seeufer wird 
unter vortheilhaften Bedingungen auf Lichtmeſ 
1337 ein Lehemmann geſucht, der die Güter: 
arbeit wehl verfteht und für feine Treue und 
Rechrfchaffenheit gute Zeugniffe aufweifen Fönnte. 

99. We eine oder zwei mohlergegene Th: 


ter die Mebenarbeit gründlich erlernen lönn⸗ 


ten , ift im Berichthaus zu vernehmen. 


— 








Uarhfkragen nach verlornem. 


100. Den 25 Sept, hat jemand eine Steck 
nabel mit einem Diamant irgendwo verloren; 
der Finder ift gebeten, ſelbige gegen cin ange: 
meſſenes Trinkgeld im Berichthaus abjugeben. 

101. Montag den 26. Sept., Morgens früh, 
verlor jemand von Albisrieden bis auf Zu. 
rib ins Miederdorf eine neue mit Silber 
befchlagene Tabackpfeife. Der redliche Kinder 
iſt erſucht, felbige gegen ein anftändiges Trink: 
geld an der ebern Badergak Ne. 534. abzugeben. 

102. Freitag den 23. Herbſtmenat verler je: 
merd ren er Enge, durch die untere Land: 
ſtraße ın Wollishefen bis auf die Hornhalde, 
eine Taaftpfeife mır Silber befdhlagen mit Ma: 
ferkepf und ſilb. Kette. Der redlihe Rinder 
iſt erſucht, fich im Verichthans anzumelden, 
wo er von tem Eigenfhämer ein angemeffeneh 
Trinkgeld zu erwarten har, 

103. Rreitag den 23. Herbſim. verher eine 
arme Wittfrau einen Geldbeutel mit Schtöjti, 
werin id 4 Ihaler befand, von dem Karen 
bei dem ehmaligen Sottingerfteg ,_ den Graben 
binunter , bei der 
das Gemeindhaus in Fluntern; man bittet den 
redlichen Finder, folchen im Berihthaus gegen 
ein Tuintgeld abjugesen. 
104. Dienitog den 27. Sert.: durd den 

Ihalader bis auf den Müniterhef ein Taſchen 
weile mir einem Heft von Schildkröte und 
wa Schneiden, einer filbernen und einer ftäh: 
lernen. 

105. Den 25. Sept. it jemandem ein blau 
tüchener Ucherreck, nebit einem ſchwarzen Zei- 
denhut , im 
der Inhaber , oder wer darüber Austunft 
aeten kann, ift erfucht, gegen ein anftändiges 
Trinkaeld im Berichthaus Anzeige zu machen. 
- 100, Bamfag ten 24, Eept. it auf der un 
.r rüce ein braum-retber feidener Schirm 
Neben gebliesen; ber redliche Binder ift er 


Kronen hinauf bis eben an 


weißen Haus weggenommen wor: | 


ſucht, ihn gegen ein gutes Trinkgeld in Me, 
326. an der Detenbadhergaffe abzugeben. 

107. Inder Gegend ven Feltweg bat jemand 
ein Packchen, worin fi Kindertaſchen befin: 
ben, verloren; ber Rinder ift erfucht, felbiges 
gen ein anftänbiges Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. Ei 

103. Am 10. Sept. ift ein s. v. Jagdhund 
männlicher Art entlaufen, mit Mo. 5346. auf 
einem ledernem Halsband , bejeichnet über den 
Rüden ſchwarz, auf der Nafe eine Wunde , 
| am Kepf gelb, und ſchwarzgelbe Weine und 
‚ weiße Tagen; der Inhaber deſſen iſt erſucht, 
' denfelben gegen Erkenntlichkeit an Weinfchent 
‚ Yehmann im Kratz Ne. 52. zu überfenden. 











Anzeigen von Gefundenem. 


109. Es hat jemand den 18. Herbſtmonat 
| auf dem Gemüsmarkt einen braun feibenen 
Schirm fteben laffen ; wer ihn genau befchreibt, 
fann im Berichthaus vernehmen, mo er gegen 
Einrückungsgebuhr wieder ju erhalten ift, 

110. Fetten Freitag Abend wurde ein großer 
Schlüffel gefunden , der von dem Eigenthümer 
im alten Seidenhef abgehelt werden Bann. 

4141. Es wird hiermit öffentlih befant ge 
macht, daß etwa in der Mitte lebt verfloile: 
nen Jenners auf der Straße zwiſchen Bajfer: 
ftorf und Rieden eine Kette gefunden mworben 
ift ; wer diefelbe verloren und als Eigenthümer 
daven fi ausmweist , kann fie bei Lntergeich- 
neten gegen Bezahlung bes Einſchreibgelds in 
Empfang nehmen. 

Baſſerſterf den 26. September 18386. 
Gemeindammann D ug. 

112. Es it ein Hund jugelaufen. er lich 
durch Beihreibung deifelben als Eigenthihmer 
ausmweifen kann, erhält denfelben gegen Erfaß 
des Futtergeldes und der Einrüdungsgebühren 
ausgeliefert. 

118. Den 20. Sept. ift jemandem ein weiß 
und ſchwarzer Hund mit Halsband und Zeichen 
—— Der Eigenrhümer kann ihn gegen 

efhreibung, Einfdreib: und Furtergeld bei 
Conrad Kienaft am See in Zelliken abholen. 

114. Endsunterjogenem iſt ein s. v. ſchwarzer, 
unfaftrirtee Jagbhund mir gelben Beinen und 
nelben Kopf angelaufen ; der Eigenthümer kann 
felbigen unter Abhebung der Einrüdungsyebübhr 
und des Futtergeldes abholen, Geſchieht dieſes 
innert 14 Tagen nicht, fo wird der Hund als 
Eigenthum Betrachter. 

Eberli, Schmid, in Erlenbach. 

115. Vor einigen Tagen ift jemandem ein 
grauſchwarzes Huͤndli mit Zeichen No. 5329. zu 
aelaufen; der Eigenthbümer kann felbiges bey 
Rudelf Meyer in Seebad gegen Cinfchreib- 
und Futtergeld erhalten. 








Amtliche Anzeigen, 


116. Aus Auftrag des Regierungsrathes wird 
das Publikum hiermit benachrichtigt, daß zus 
folge einer abjeite bed H. Vororis eingegan- 
aenen Anzeige, die Königlih Wurtembergiſche 
Regierung, in Uebereinflimmung mit dem an 
den Baieriſchen und Badiſchen Zollſtätten bie 
ber beobachteten Verfahren, die Verfügung 
getroffen hat, daß bei den Mürtembergiichen 
Rellämtern vem 4. Januar 1837 an für die 
Einfuhr ſchweigeriſcher Käfe und Getränte die 
Verweiſung ven Urſprungsſcheinen gefordert 
werden felle, welche von der vorgefegten ſchwei⸗ 
zeriſchen Amtsſtelle vifiert und geitempele feien, 

Zurich, den 24. Sept. 1336. j 

KCanıter des Standes Zürih 
der erſte Staaisſchreiber 
Hottinger. 


117. Behufs Wiederbeſetzung der ſeit gerau: 
mer Zeit erledigten Pfarrſtelle in Berg, de 
ren Collcatur in Folge einer mit dem Stifte 
Rhein au jüngſthin geſchloſſenen Hebereintunft 
nunmehr dem Staate zuſteht, werden die jur 
cheriſchen Geiſtlichen, weldye darauf afririren, 
anmit aufgefordert, innerhalb rierzehn Tagen 
dem HHerrn Antiſtes Geßenſer ıhre ſchriftli⸗ 
de Anmeldung zu Handen des Kirchentathes 
einzugeben. 

—* den 20. Septb. 1838. 
Im Namen des Kirchenrathes 
das Akltuariat. 


118. Anmit wird neben dem, unterm 1$ten 
Auguft ausgefchriedenen Stipendium noch ein 


weites von 240 Frkn. fir Cantondbürger, 
melde bei der Hochſchule oder Cantonsfchule 
immatriculirt find, zur Bewerbung mit einem 
Anmeldungstermin von 14 Tagen und unter 
den früher befannt —*2* Bedingungen 
ausgefhrieben. Die für das, unterm 13. Aug. 
ausgeſchriebene Stipendium eingegebenen An 
meldungen find auch für dieſes jweite gültig. 
Zünd, den 26. Sept. 1836. 
Eanzlei des Erziehungsrathes 
⸗ der erſte Secretär 


Eſcher. 

419. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein · 
ih Brunner, Fuhrmann, in Werneibaufen, 
der Gemeinde Hinweil, hat das Beyirfsgericht 
—* auf Donnerſtag den 10. Nov. 1838, 

orgens 10 Uhr, zur Werrehtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Släubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Verbindlichfeiten ber unterzeichneten Cangley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ich unter Kr m der Bemweisurfunden im 
Original oder in beglaubigter Abfchrift bis fpät e⸗ 
ftens den 2. ol. Monats zuzuftellen, am Ver: 
rechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
durch Berollmächtigte auf dem Gerichts: 
baufe zu erfcheinen; alle® unter der Bebre⸗ 
bung , daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma⸗ 
chen unterlaſſen, angemeſſene Machtheile zu 
gewärtigen hätten, —* Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfalfenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
durch Bevollmachtigte auf den Gerichthaufe zu 
erfcheinen , alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu madhen unter 
faffen , angemeffene Nachrheile zu gerwärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie ver 
fallenen Zinfen) ihre —— einzig noch 
bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben Eönnen, fpäter aber damit von der vor. 
bandenen Mafe ausgefchloffen , oder, ſoweit 
fie durch Rauflpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbufe belegt würden ‚endlich die 
am Merrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile , welche aus der Unkenntniß der Wer 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
Fönnten, an ſich felbft gu tragen hätten. 

Geben am 22. September 1336. 

Im Namen des Bairkögerichtes Hinweil 
die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landfibreiber. 

120. Der unbekannt abmwefende Jean Samuel 
Marc Borel, Büchfenmadhergeiellev. Vevey, wel 
her eines in bier verübten Diebftahles beſchul⸗ 
digt ift, wird hiermit aufgefordert, innert drei 

| Monaten von bate vor dem Cantonalverhör: 
; amte in bier ſich zu ftelfen, ausbleibenden Falls 
weiters verfügt würde, mas Rechtens. 

Zürich, den 13. September 1836. 

Im Namen des Eriminalgerichtes 
ded Cantons Zurich, 
M. Näſcheler, 
Gerichtsſchreiber. 
421. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 

Perſonen, welche Oehl und Firniß zu ſieden 
im Falle find, tiefes Geſchaft im üßen: 
plaße zu verrichten haben. Diejenigen, melde 
Diefer Verordnung zumider handeln, merden 
mit einer Ordnungsbuße von 2 Frka. belegt. 

Actum Zürich, den 14. September 1836. 

Ver ber Stadtvolijei Commiſſien 
der Secretair 
Weber. 


122. Anzeige. 

Da wegen Bauten die Durdfahrt beim 
Hanf sum Bögli dahier gefperrt werden muß, 
ſo find die Fuhrwerke angewiefen , ihren Weg 
durch die untere Kirchgaffe oder durch die Meıtes 
gefe zu nehmen, 

Die Sperre wird vom 22, Sept. bis 15, Oct. 
ſtattfinden. 

Zuͤrich, den 20. Sept. 1338. 

Der Polizei: Verordnete des Bezirks 
€. Rahn, Stadtrath. 





Dermischte Anzeigen. 
128. Freitags den 28. Sept, find für die ‚bie 


figen Brandbeſchädigten durch ten Both fel- 
gende Gaben eingegangen: aus dem Armen: 
fähli 6. St. Peter vom 11. Sept. 2 fl. 185; 
aus dem Armenſäckli b. Predigern am Bethtag 
20 fi. von H. B. befcheint mit herzlichem Dank 
Maur, den 26. Sept. 1338. 
Hs. Conrad Water, Pfr. 
424. Den richtigen Empfang ven 2fl. 18f., 
bezeichnet mit 8. G. ‚ur Vertbeilung unter 
die fogenanten Feſtbeitler“, beſcheint mit herz: 
lihem Dante in meinem und im Namen ber 
Empfangenden 
Fehraltorf den SO. Sept. 1836 
Seinr. Cramer, Pfarrer. 
425. E6 wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnifi 
gebracht, daß fich die bisher beitandene Serie. 
tät Brandliu. Preifig dabier (Seidenzeug⸗ 
: Kabritatien) mıt dem 30. Auguſt d. I. aufgelöst 
bat, und daß ber Unterzeichnete diefes Geſchäft 
unter der Birma Conrab Brändli zum 
Meinberg übernemmen babe; wemit jugleich 
die Anzeige verbunden wird, daß Unterzeich- 
neter ſich jeden Geſchäfis entſchlage, das der 
ausgetretene Affocie, Joſua Preifig ven Schwel- 
brunn, Et. Appenzell, Namens der Secietät 
Brändli und Preifig theils feit dem 30. Auguſt 
abgeſchleſſen haben mödıte, theils ım der Rol- 
gezeit abfdhliefen würde, und basielbe feiner: 
feitt 4um Voraus ‚ald_ nichtig erkläre, 
Hergen, den 24. Sent. 1836. 
Eonrad Bränbli 
zum Weinberg. 
126. Anzeige. 
Samſtaqs den 8. Octeber, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf ber i 
ficatien der naturforfhenden Geſellſchaft ben 
Meiftbierhenden überlaffen werden: 


1) Eine Electrifirmafdyine ven Pffter in Wien, 


deren Scheibe 32° Par. Durdymefler, 3° Dice 
bat, und aus venecianiſchem Glas geſchnitten 
ut, 2) Eine Eleinere Electrifirmafdune mit 
zugehörigem Apparate. 3) Eine große Hahn ⸗ 
luftpumpe nebſt verfhiedenen Recipienten. 4) Eine 
bedeutende Zahl Kleiner Apparate meiſtens zu 
electeifhen Verſuchen. 

Zürich, den 24. Sept. 1836. 

Das Aetuariat 
ber naturferſchenden Geſellſchaft. 
Bauausſchreibung 
für Schreiner und Glaſer. 

Es werden anmit alle diejemgen eingeladen, 
welche zur Uebernahme der &chreiner: und 
Slaferarbeit an dem neuen Gebaäude ber lin: 
den, und Taubflummenanitalt geneigt find, 
die Baubeſchreibungen, Vorausmaſie und Mu: 
fter bei Sen. Architect Zeugheer im Rennweg 
Me, 371. einzuſchen und ihre ſchriftlichen Ein 
gaben fpäteftensd bis Mitte October ebendem: 
jelben einzuhändigen. 

128, Nevifien der Stadtbibliethek. 

Wer von der biefigen Stadibibliethek auf der 
Majlerfirhe Bücher bey Handen bat, it an: 
mit erfucht , dieſelhen im Yaufe dirfer und der 
nächſten Wedye , Mentag und Denneritay von 
2 — 4 Uhr Nachmittags, zur gewohnten jähr- 
lihen Reviſſon zurückzuſenden. Diejenigen, 
welche die Zurüdfendung im ebinem Feitraum 
verfäumen, haben zu Handen der Bırlierhef- 
caſſa für jeden nicht zuruckgeſandten Band zwei 
Batzen Buße zu bezahlen. Vis Ende Octebet 
fönnen denn Feine Bucher mehr ausgelichen 
werden. Den 21. Sert. 1338. 

i Das Bıbliorhefaziar. ° 
129. Anzeige. 

Behufs der Mepijlen der mediciniſchen Bib⸗ 
liothek müſſen die von derſelben ausgeluzenen 
Bücher bis zum 23. Septbr. urückgelieferi 
werden und bleibt die Bibliethek bis zum Stren 
Detober geſchleſſen. Ausbleibende Wücher wer: 
den auf Kofen der Beſitzer eingejogen. 

Im Mamen der Bibliethekageſell ſchaft 
der Actuar Dr. Hirzel Schinz. 
130. Belletriſtiſcher Leſezirkel 
ven 


Franz Hoffmann. 

Dir Anfang October beginnt ein neue 
Abonnement auf dieſen Leſezirkel, der ſich gleich 
ber feiner Grundung eines fo dankens werthen 
Beifall zu erfreuen hatte, daß die Zahl der 
Theilnehmer bald ardiier war, old man erwar 
tet hatte, Dad Leſegeld — A. 20 N. halb 
ahrlich, mwefür den Abonnenten wöchenilich 


127. 


Meifenzunft unter Rari: | 






yuu 


zwei Bücher in's Haus gebracht werden, — 
dürfte auch nirgends fo billig gefunden werben. 





Zu bemerken bleibt ned, daß aufier ben neue: 
ften und beften beifetriftifchen Werken fünımt- 
liche bereits erſchienene und nod er 
ſcheinende Tafhenbüder für 4837 ın 
den Zirkel gegeben werden. Neu eintretende 
Mitglieder belieben ihren Entſchluß gefãlligſt 
noch vor dem 3. October der Unterzeichneten 
au melden. 
Buchhandlung von Franz; Hoffmann 
in Zürich, neue Wühre Ne. 119. 


131. Eine am h. Berhtag ins Sackli beim 
St. Peter gelegte Gabe von 2 fl. 20f. für 
die Arbeitäfchule in Biemenfterf richtig erhalten 
zu haben befcheint mit berjlihem Dante 

Virmenftorf, den 26. Sept. 1836. 

D. Burkhard, Pfr. 

132. Endsunterfchriebener zeigt dem Löbl. 
Prblifum an, daß er fein Loais verändert , 
fh nun im Haufe der Frau Cchmeijer, 
Wittwe des fel. Hrn. Schweizer, Platsfchreibers 
in der groben Brunngaß befindet. Er empfiehlt 
fd) ferner beſtens für Privarftunden in deut: 
ſcher, franiöfischer und engliſcher Sprache; wie 
aud zum Briefaufſetzen ſowohl für Civil: als 
Merconulfah, Ueberfegungen und aller Art ı 
Schriften. Auch ıft er immer mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl Federn verſehen: geſchnittene 
findet man verräthig; wie auch zum ſchneiden 
angenemmen werden. 

3. Hinnen, Sprachlehrer. 


133. Drofpektrus 

der Föhter- Erziehungs: Anftalt 

in Milden, Kantons Waadi. 

Das ſeit fünf Jahren in Dachsfelden beſte— 
hende Töchter Inſſitut des Frau roffa 2 
ae ie —* das ſehr geräumige und 

ön gelegene tofgebäude Node: 

bei Milden verlegt 2** Be 

Inden durch dieſe vertheilbafte Local Aen- 
derung die Anftalt auch an Umfang bedeutend 
erweitert, und bereits alle Vorferge zur Auf- 
nahme in biefelbe aerroffen werben ift, fo neh. 
men wir uns die Freiheit, Eltern oder Wer- 
münder, welche ihre Töchter oder Pflegerödy 
er fremden Erziehungs : Anfalten anuver⸗ 
rauen gefennen find, feldende Anzeine u machen. 

1. In unfere Anſtalt werden Töchter von 
8 bis 18 Jahren aufaenemmen. 

. Die Unterrichtsgegenitände, welche von 
drei Fehrperfonalien mit möglıchiter Gründ ⸗ 
lichkeit gelehrt werden, find: 

Vibliſche Meligion u. Religienggeſchichte; 

deutſche und Franzefifbe Sprade und 

Litteraturz Naturgeſchichte, Welt: und 

Schweizergeſchichte, Mathematik, Geo— 

srarbie, Calligraphie, Zeichnen und 

Geſanqunterricht. 

Ueberdieß erhalten die Töchter Unterricht 
in allen verfommenden, feinen und ae 

möhnlichen merblihen Handarbeiten, fo 

wie ach wechſelsweiſe praktiſche Anlei— 
tung zu Führung des Haushalt. 

. Der jäbrlihe Penſiens Preis für Erzie⸗ 
bung, Unterricht, Koſt, Logis und Waſche iſt 
338 Schweizerfcanken, vierteljährlich vor 
ausjahlbar. 

. Unterricht in der Mufif, Clarier, Gui— 
tare ꝛc mird jährlich mir 40 Schweizer: 
franten beſenders bezahlt. 

Jede Penſionstochter fell bei ihrem Ein: | 
tur in die Anſtalt mit eigenem Tiſch⸗ 
Service und Bert Yingen verjeben fein, | 

Ueberzeugt, Daß alle Erkenntniß ehne fittliben ; 
Grund keinen Werth bat, und dañ alle Bil: 
tung nur dann rechter Art iſt, wenn fie durch | 
Melizien belebt und durch Tugend gekeiligt 
wird: werden wir es ſtets zur Daumaufgabe | 
unferer Anftale machen: „Die und anvertrau- ! 
ten Zöqglinge cut cheiſtlich-religiöſem Beben 
Für dos götilich Wahre, Gute und Stöne ! 
ju erjwben.’ | 

Schleß Roche ſort bei Miden, im Juni 1336. 

Der Directer r 
der Tochter Etziehungs · Anſtalt: 
Freſſard-Voirol. 


131. Zahnärztliche Anzeige. 


Vatter, Zabnerit, bat die Ehre ſich den 
refp. Dönnern in allen Operationen der fran: 
ken Zähne und Wurzeln zu empfehlen, wie, 


“ 


— 


u 





auch im einigen, Plombieren und &eparie- 
ren berfelben, eben fo im Einfeßen der Zähne, 
einzeln , theilweife, ganze und halbe Protheſe; 
zur Erhaltung der Zähne und des Zahnflei- 
{ches find die dazu gehörigen Zahntinfturen und 
Zabnpulver bei ihm zu haben, Zahnbürften 
und Zungenfhaber, Seine Wohnung ift im 
Haufe zur Blume No. 133, im Iren Steck 
ın der Storchengaſſe. 
135. Da mein Ehemann Jakeb Rüuegg fat - 
einiger Zeit auf einer Neife ſich befindet und ich 
feine Nüdfehr bezweifle, fo finde ih mid) ver» 
anlaßt dem Publitum anzuzeigen, daß ich von 
nun an auf meine Rechnung handle und mich der 
Maflı der Jakeb Ruͤegg des Gänzlichen ent 
fchlage. Zürich, den 10. Septt 1836. 
Verena Nüegg geb. Siegfried. 

136. Anzeige 

Mit dem 3. fommenden Monats October 
wird die Wirthſchaft wegen ohnedem baldigen 
Abzug des Unterzeichneten gänzlich "eingeftellt. 

ie Damen, melde die Seebäder bemußt 
haben, birte ich, noch im Laufe dieſes Menats 
ihre Bablingen holen zu laflen. Auch ware 
es mir ſehr lieb, wenn die Eigenthümer ver · 
ſchiedener liegen gebliebener Gegenhande, wir 
z. B. — Tabakbeutel und Deoſen, Cr 
Jarren Etuus und Rohrchen, Stöde, Feder 
meſſer ıc., ſolche ebenfalls bald möglichft holen 
ließen. j 
Dem €, Publitum , welches mich auch um 

Faufe des verfleſſenen Sommers wieder fo zahl: 
reich mit feinem Beſuche beehrte, mache ich 
meine verbindlichſte Dankfagung. 

Seefeld, ım September 1830. 
Heinrich Engelbarb. 

137. Der Unterjeihnete madıt anmit befannt, 
baß er die Semmerbäder auf vieles Verlangen 
ned) bis um 47. Dcteber offen behalten wird. 

Briedrih Wodler 
im Dratfdtmibdlı. 

138. Dem €. Publikum wird befannt gemacht, 
daß nachſten Sonntag den 2. Weinmonat um 
Adler in der Enge getanzt wird. . 

130. Jar Kloſterli wi Büriähberg wird naͤch⸗ 
ften Sonntag den 2. Ditober getanıt. 
-140. Sonntag den 2. October ik Tangmufit 
im Gaflbef um Tiefenbrunnen. 

141. Im Röfilt in Albisrieden wird Sonntags 
den 2. Diteber getanjt, we jedermann freund- 
ſchaftlich eingeladen alt : ſich empfeblend 

Nöfliwirrh Wpbdler 

142. Künftigen Sonntag wird bei ter Eilie 
in Fluntern getanit, meju das Publikum 
ſreundſchaftlich eingeladen wirt. 


143. Grohe 
Metamerphofentbeater. 
Mir obdrigkeitlicher Bewilliqung. 


Heute Dennerſtag den 29. Sept. 1936. 
Den Juan, oder der fleinerne Gaſt, ein 
Luflfpiel in 3 Aufjügen. 
Freitag den 30. Sept. 
Siegfried und Benovefa, eber Balch, 
der falihhe Buravogt, Roemantiſches Auter: 
ſchauſpiel in DO Aufzugen. 
Samſiag den 4. Octeber, zum legten Mal. 
Doctor Kauft, ober feine Wanderung mit 
tem Teufel durch die ganze Welt bis in die 
Hile. Romanmiſches Luftipiel in 5 Auffüg. 
Da ich mich ſchon des Beifalls eined geebr: 
ten Publikums an vielen Orten wegen meiner 
Metamerpbefen und Dekeratienen gu erfreuen 
hatte, hoffe ich mit Zuverſicht, aud bier den- 
felben Beifall zu erhalten, und bitte um einen 
arneigten Zuſoruch, befenders weil ich die Ver⸗ 
fiherung neben Fann, daft Niemand den Schau⸗ 
platz undefriedigt verlaffen wird. 
Mechanikus Jordan. 
Preife der übe: 
Erſter: 12 f.; amweiter: 8 8.5; drüiter: 4 f. 
Der Schauplab ut auf dem untern Hirſchen 
graben. Anfany Abents um 4 und 7 Uhr. 


Preise der Lebensmittel 
Der Matt Kernen  4N. 32 ß. bis 6 








Der Mitt Roggen 31. — 5. bis 3 W 
7 „Bohnen 4 1. — ſtabiss — 
Erbſen ah. 20 ñ. bis 3 20 
J BGerxſte 8 fl. id fi. bis 4 — 

Das Wiertel Hafer 18 ß. bis — 26 
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Zum Derkanf wird angetragen. 
1. Kunſtanzeige. 

Bey Unterzeichneten iſt fo chen Behufs 
Sammlung von Subferiptien bis Ende Ser 
tember , nach welchem Termin ber Berkauf: 
yr.is wnabänderlih erhöht werden wird, ein 


gegangen und liegt den verehrt. Kunitfreunden |- 


zur Einſicht bereit: 

Mahlerifhes Alphabet, 
lithogr. Blatt in Royalfermat, 

eine in Cemnefitien eben fo finnreiche als ın 

Berg auf fleiſuge Ausführung empfehlen wer⸗ 

the Mebeit sen Fräulein Fehr von Zurich, der 

malen in München. { 

Supferivtiendpreis für 4 Erempfar 

auf wein Beln 3. 
auf chineſiſch Bel. & fl. 
Beinrib Fußliu. Comm. 
Kurftbandlung zur Meile, 

2. Ber Unterzeichnetem liegt am Sommiljien 
ertra autes Kirſhenwaſſer vom Jahr 1819, pr. 
Mraafi A 36h. , bei mehreren Machen a 34 f. 
Kerner find mir birecte vom Erzeugungtort 
md zwar von einem Gutebeſitzer einige Ser: 
ten feine Weme eingegangen, worunter Affen- 
tbafer- und TirrfheimenEdelwrin, welde et 
nige Zeit vr. Maati, bernah Bouneillenweis 
nebit meinen übriq betannten Arrıfeln dem E. 
Dublitum zur gefaͤlligen Armahme nebit Zu: 
fiherung möglich billiger Preiſe beftend em- 
pfehle. Cafpar Bollinger, Deſtillateur, 

am MRindermarkt. 

8. Es wünſcht Untergeihnete circa 8 Saum 
ertra rochen 1834r Wein zu verkaufen. Dem 
Meitsierbenden wird diefer Wein gegen baare 
Bezahlung übergeben werden, 

Wülah den 29. Auguſt 1830. 

Jaft. Barbara Brunner, 
Schirmmacherin. 

4. Circa Eimer 13347 Reifwein. 
Am gleichen Ort ein alter huñd. Raten. 

5. Outer realer 1931: Win, pr. Eimer 
aaa. aus einem Privatkeller. Mufter wer: 
den bezahlt. Am gleichen Ort wünſchte man 
einen Reiter von 40 bis 50 Eimer Fäſſer in 
Zins zu nehmen. 

. 6. Im Z3⸗Ueriſchen Laden oben an ber 
Marfrgafi iſt wieder friſch angefemmener 
Straiburger Senf, effen wid in Toͤpfen, 
heuantiſches Wadhs für Militairs, fri 
frifbe Gelatine oder Weinſchöne, zu haben, 
nebit den übrigen bekannten Artikeln, gu deren 
Abſatz man ſich heflichſt empñehlt. 

7. Jemand wünſcht ein im der Gemeinde 
Berg ſehr ſchon — ander Landſtraße von Ken: 
ftanz nad Bilhefsjell — gelegenes , und daher 
zu einem Heinen Handel über Fabrikation und 
Wirthſchaft fehr qut geeignetes, neu erdautes 
Wehnbaus , welches um 1700 Al. alfecmirt it, 
und circa 3 4 Jucart Beden um und neben 
dem Haus bar, mit fehr billigen Conditionen 
m verkaufen. Mähere Auskunft bierüber er: 
theitt man in Steckbern Haus Me. 22, jedoch 
erbittet man ſich Icheifriide Nachfragen france, 

8. Die früher ſchon öfters im Wocenblatt 
empfeblenen Grabzeichen — find in verſchiede⸗ 
ner Auswahl zu fehr Filligen Preifen Immer 
su haben, fo mie auch fein dinenihes Bel 
ment für die Hen. Vergolder, — ebenfe mes 
gen Yoralveränte.ung 3 lange Schiffli. Der 
einem E. Publikum ſich höflichſt, für alles 
mas feinen Beruf betrifft , empfeblende 

E Schneider, Maler und Valrer, 

. beim Grendel Die. 40. 3 

9. Ein nech in autem Stande ſich befin: 
‚bender Jager {amt Ruder, Bogen, Dede, 
Segelkaſten und Tiſch. 

„ 19. Ein neues rundes 31 Eimer haltendes 
Faß mit meffingenen Hülfen, 1 altes rundes 
4 Eimer baftendes Fapti, 3 neue ovale 1 Ei. 
mer baltende, ö 
11. Schön vellkemmen dürres Eichenbelz 
von verſchiedener Lange und Dicke, welches 
ſich zu Faßhelzſehr gut eignen würde. An 
gleichem Det eine jo gut als neue Tretiſchale 
nebſt Trettfpindel mir Mutter-und Stein. 
12. Zum Verkauf: 

Ne. 331. ein Krauenort im Sraumünfter Ster 

Bank im bintern_Gefleg. 

Ne. 445. ein bite im Fraumünſter 10ter Bank 


im hintern Gefletz. 
Ne, 416. ein dito im &t. Peter Ster Want 


' y ».»mwve © 


| 


fer verkauft ; 


BE er ro — * —* 





im verdern Gefletz, vornen angezählt das aufs deſte gearbäitet, bei Küfer Wieland 
ste Ort im Bank. . u Yudretifon in Thalweil. i 
No. 739. ein Männerert beim Araumüniter , 33. Bei Küfer Mener an ber Scheiterli⸗ 
fünfte Zeile ım vorderen Gefletz Ablaßſtühli. gan find 4 nette evale Faßli zu haben , eines 
Ne. 914. cım Männerert im Zraumüniter te; 8 Eimer, jmei 7 Eimer urd eırd 3 Eimer bal 
& en Ablaßſtühli. tend * auch runde eimerige und räuſige. 

in Tragſeſſel fait wie neu. 34. Ein neh in gutem ra f 

13. Ein fchön fehendes Kirchenert bei St. Kanapee. an. — — 
Peter auf der Enworkirche mit No. 238. 35. Eine einfchläfige Bettftatt von Nußbaum- 

14. Eine fo gut mie neue Drogener « Equis | beli mittlerer Größe, eine dito neue ven Tan⸗ 
pirng ſammt einem Mantel, Eine Waege nenhelz nad nexefler Bauen. 
mit Eupfernen Schalen, 2 Heine Weinfäſili 36. Eine gute ſtarke Derpeiflinte mit neuem 

15. Zwei Ruhbetter, 2 Madratzen, 1 Belle, | Feuer. 

2 Sommerderfen, 2 Steckuhren älterer Façen, 37. Zwei Offiziers Uniformen, 1 paar filberne 
8 —*55 ‚A a en —— ‚1 Ras —— nach neuſter Hagen , fo qut wie neu, 
jier- Etin umd 1 Teileitenſpiegel. 2 Degen, einer baren ganz neu, a if 

16. Aller Arten Mouffeline zu Werbängen Ya gang nn, alledem Diigen 
und Kleidern find in den billigften Preifen an: 
Süd ımd an Neften zu baden, in Ne, 255. 
unten an der Auguſtinergaſſe. 

17. Ein ertra gute und ſolide Dezimal - 
Waage circa 12 A Is Cir. ſtark zum aufhängen, 
mir 2 4 3 Cr. ciiernem Gewicht. 

18. Fine dunkelblaue Infanterie» Unifern 
nach gang neuer Ordenang , mütlerer Größe, 
in Mo. 198. in der Schipfe, 2 Treppen bed, 

19, Ein beinahe neuer Kupferhafen, 1 Taufe 
baltend ; 1 Heine Handfeuerſpritze in billigen 
Preis, bar I. Schweizer, Kupferſchmid. 

20. Ein neh ſtehender grüner Kachelofen 
wem Baden eingerihter in qutem Zuftand. 
Am gleichen Ort wunſchte man etliche Th: 
aänzer anzunehinen , die aber eigene Better 
harten, ‘ 


eis, 

38. Bei Büchſenmacher Kern in Zürih an 
der Auguſtinergaß: 2 Doppelfinten und eine ein- 
fache Nagpflinte nebft verſchiedenen Arten Pi 
fielen und g Sabel nebſt Aupnel nach Ordo- 
nanz. Gr kauft auch alte Gewehre und mımmt 
auch felhe zum Verkauf an: ebenfalls Eauft 
er oder tauſcht er ein altes Meffing, Kupfer, 
Bley, Zinn, altes Eifen. 

39. Ein an einer heitern und gangbaren 
Strafe, ju mehreren Begangenfhatten wehl 
einzurichtendes areßes Haus. 

40. Em ſchöner großer Ofen ſamt Zubehörd, 
älterer Rasen. 

at. An der Möhligah Mo. 129. ind Herren 
Stiefel von feinſtem Ralbleder , fauber und gut 
gearbeiter , zu den billigſten Preifen zu haben, 

42. Circa 350 Etr. Deu beiter Quslität. 

43. Dad Emogras von 7 Juchart Matten. 
fo aut mie nen. 44. 54 Stück eichene Gartenſtüdli, 6 Schub 

22. Eme Partbie gute Baulumpen. fang und 4 und 5 Zoll und 5 und 6 Zell 


21. Zwei greße nußb. zweithürige 

23. Um billigen Preis ein noch ganz neues, tie; ein rundes 24 Eimer haltendes Faß mit 
greßes Metenbudh für Mufit chne Zert, und Eiſen gebunden. " Sep 
ein kleines Felleiſen. 48. Bey Unterzeichn tein ſind zu haben, 

24. Eine ſgöne vergeldete und getriebene eis | fchöne ſor irte Nelken. Ableget , das Stück a4, 
fene greiie Wirthſhaft Taverne zum meiien | bey weldien die Karben bezeichnet find, 
Rökli, ven 150 ik Gewicht, melde erſt vor eh. Holder, Gärtner, 
etlichen Fer neu — worden F in Unterſtraß. 

25. Sechs Bände, jeder Band 1 Buch blau | 48. Bei Orell, Füßli und Comp. i 
Parmedian baltend, ın folie, Ruf und Ed | eben erfdimen : an — 
Leder gebunden, zu einem Herdarium einge: 
richzer, zu auſterſt billigem Preis. bei 

Kenrad Uirih, Buchbinder, 
beim Schellenbrumen. 

26. Einige Cir. gefärbter Seidenabgann. 

27. Ein braunes 4 1/2 Jahr altes Pierd, 
feltenner Yäufer, zum Reiten und Fahren jidier, 
nebit einer im gutem Grand ſich befindenden 
Chaiſe, eins und zweiſpännig zu gebrauchen , 
auch ein neuer luten, nach neuftem Ge— 
ſchmack nebſt Geſchirr. 

29. Auf der Weid zu Winfinıen iſt noch 
eine ziemliche Anjahl wehl aufbewahrter Trau 
bentraͤſch zu verkaufen. 


29. Von den früher annonciten tabellariſch 
gresdnieren Megütern der in Koſt und Lehn fe 
benden Perfenen, Geſellen, Dienfiberhen x. 
jur bequemen Eingabe an die lobl. Stadtpoli—- 
en im Quartheften oder ia cingelnen Blättern 
ſind wieder zu haben bey 

Kull Ne 234. an der 
Steingaſſe; 

Ebenſo Geburts⸗, Taufe, Confirmatiert , 
Verebiührge. und Beert igungs · Tabellen 
für die Wohtehrw. Gen, Oritlihen zu Ge 
meindeeegitern ; ferner deutſche und franzö · 
ſiſche Wechſel, Anweiſungen, Frachtbriefe, 
Rechnungen, Muſterkarten,, Etiquetten, 
ſdwarz und in andern Narben, jo wir gum⸗ 
mirte, Addreßkarten, Motenpapier u. ſ. m. 
zu febr billigen Preiſen. 

30. Endaunterzeichnete Danke einem E. Pub- 
litum zu Stade und Land für dad bisher ge: 
ſchenkie Zurrauen und empfrbls ſich ferner amt 
era aute Hupen, Oflsten mit eder ohne 
Mandel, und auf Beſtellung hin Wäffeli und 
Mindeli, das Ih. A 21 f., auch gute Nudeln, 
das 1.3 0,7 u. 8 ſi. 

Frau Rambli, 
im äußern Rennweg Mo. 311. 

31. Feiner 18347 Wein aus der Gegend 
von Winterthur, wird Fuderweis um billigen 
nahere Auskunft ertheilt 

ulzer am Neumarkt in Zurich. 

32. Sechs neue runde Fäſſer von 40, 35, 
18, 12, 10 und 8 Eimer haltend von ganz 
dürrem Holz, ftark mir Eifen gebunden, und 


Die 
entlarpten Diplomaten 
eder 
Bericht und Antra 
der vonder Tagſatzunq besten kemeilfen 
betreffend 
die Angelegenheit „„Conseil’ 
und das viedfüllige Benehmen d. franzöſiſchen Ge 
ſandtſchaft. 

8. Beheftet 4 Batzen. 


47. Meue Schriften über bie Cholera. 

Bei Drei, Faßti und Comp. in 
Zürich ift erfchienen und in allen Buchhant- 
lungen iu haben: 

Die eridem Brechruhr, 

j (Cholera) 

ihr Verlauf, ihre Behütung und Behandlung 
nad) eigenen, zahlreichen und neuen Ve 
obachtungen geſchildert 
von 
Dr. T. Batacılomsti, 

12. br. 3 Buben. 

Ueber den Charakter, die Kur u. die Verhütung 


der 

oftindifhen Brechruhr 

(Cholera) 
mit befenderer Berückſchtigung der Verhältniffe 
der Zhwen. 
Von 
Seh. Hegetſchweiter, Med. Doct. 

Gr 8. 52 Seiten 4 Boten. 

48, Bey 3. Fins ler im Meyershof iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
‚l’Arabie, ächtes Arrow Root, ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Heine Wachs 
ferjen, farbige und weiſie Stearinkerzen, nebit 
allen übrigen bekannten Artikeln , worüber 
neue Catalege abgebelt werden können. 

49. Bei Buchtinder Roprert in ber großen 
Brunngoſſe iſt die Site Rechnung Aber bier 
Brand: Verſicherungs Anftatt des Kantons Zu · 
rich — namlich vein 1. Dezember 1834. bis 
dahin 1835 , für 15 fi. das Eremplar zu haben. 

50. Da Enbsunterjeichnerer münfdte mit 
einer fehr großen Auswahl von ſchönen Schei⸗ 
telteuven , offenen und feiten, bangenden umd 
teupierten becken, becken auf Kaͤmmen, Natur 


ee 


ſcheitel x. , ſo wie auch einer bedeutenden Auswahl 
von Toupets mit Federn metalligued , aufjuräu- 
men, fe benachrichtige - hiermit ein geehrtes 
Publifum ‚ daß ih obige Waaren zu den bil, 
ligften Preifen erlaſſe. Es bittet um gütigen 
Zuſpruch M. Schlumpf, Frifeur, 
im Eckladen im unten Küraß 
an der Auquſtinerga ſſe. 

51. Ein fhöner Schlitten für Kınder „ 1 Kin: 
derſeſſel und 4 Wiege ven Nufbaum, tann. nuß⸗ 
bauınfarbene Ainderbeteflate „ 2 fhönes Spinn⸗ 
rad nebſt Haſpel, allıs neoch ſegut wie neu, 

52. Wegen Mangel an Plab ein großer 
fihöner Glaskaſten, eder auch gegen einen klei⸗ 
nern ju vertaufchen. 

33. Eine Kerjenmacherei, Model, Waag 
fammt 200 35. Eiſengewicht, 1 Unſchlittpreſſe 
und alle Zubehör, alles fo gut wie meu, in 
billigen Preis. 

541. An der Scheffelgaß No. 258. werben im- 


‚mer fehr gut geliimere weiſſe und ſchwarze 


baummellene Frauenſtrümpfe verkauft, das 
Paar a 278., auch werben gewebene baum- 
wellene Herren · und AKrauenftrümpfe verkauft, 
eritere 4 24 fi. und letztere à 20 A.das Paar, 
und zwar in den Farben, weil, ſchwarz, blau 
und aſchgrau. 

55. Friſch angefommene ſehr fhöne Ham: 
burger: Strickwolle, in meißi, ſchwarz, bel 
und dunkelgrau, in, billigen ragen ; tie 
aud ertra qute Enernudeln, find ven jent 
an zu haben im NMiedertorf beim Strauß Pte. 
529 , Lte Erage: au fernerm gütigem Zuſpuch 
empfehlen ſich höflich 

Frau Witiwe Def, und 
Jaft. Burkbard, 
ehemabls beim Greifen im Rindermarkt⸗ 

586. Guitare und Violin Saiten, nebft Guita 
zen und Capo⸗lastro find in billigſten Preiſen 
zu baben bar Jafr. Falkenſt ein, Muſikleh. 
rerin, im Krenberg Me, 231. oben am der 
Spiegelgaffe. ẽ 

s7. Ein Hörrehr in fehr gutem Zuſtand 
mit tiber garmirt ; ein nicht ganz neues ein 
fchläfiges Bert, 1 Cemmede, 1 nufb. nicht 
nanz zweiihläfige®ertftart, 1 fehr gute Madrage, 
ſehr billig 

53. Ein gutes Vielin ſammt Futteral. 

59. Bey Samuel Setz, Muͤhlemacher, 
in Dintıfen bei Lenzburg, find circa 700 
Stück dürre Faßdaugen und Bodenftüde um 
billigen Preis ju hoben. 

60. Von den berühmten Oechsleſchen Moft- 
und Weinwaaqen find nech 6 einzeln 
oder fammerbaft zu biligem Preis im Zelleri- 
ſchen Laden eben an der Marktgaß zu haben. 

61. Ein Trottftein nebſt Spindel und Mut- 
ter, fo gut wie new; Kauflicbhaber haben fich 
bei Weinſchenk Lohmann ım Krat in Zürich 


- Me. 52. zu melden, 


J 


69. Zwei neue, von ge bürrem Holy 
qut gearbeitete , ſtark mit Eifen gebundene Mein: 
füfler, das eine 20, das andere 25 (Eimer 
haltend , zu killigem Preis, bei Aüfer Wie 
land im Unterdorf Thalweil. 

63. Ein 34 Ruf langer, mit einer regel- 
mäßigen Babel verfehener, gerader md ge- 
funder Eichſtamm, ver 6 Jahren gefällt ; zu 
einem leichtern Trettbaum Lienlich. 

64. Wo zwei neue Sehr fhöne Pferdgeſchirr 
von unaleiher Kagen zu kaufen find, kann 
im ee vernehmen. 

65 Ein Würergemerb febrnahe an ber Stadt, 
welcher beiteht in einem beppelten mobhlgebauten 
Haus, Scheuer und Betallung, Wagenſchepf, 
Wafhhaus, s.v. Schweinftall, circa 26 Ju- 
hart Ader, Reben, Mattland und Waldung. 

66. Eine ſchöne und qute Milchkuh, welche 


— — — — — — — — — — 





Seeretaire, Kleiderſecretaire, Glaskaſten, Co 
moden, darunter mit Schreibſchubladen ver⸗ 
ſchiedene Tiſche, Arbeits, Spiei⸗ und Nacht. 
tiſchli, Sorba, nußb. und tannerne Bettſtat⸗ 
ten, Knaben · md kleine Kinderbettſtättli, 
Ban: Stroh: und Bretterfeffel, Nachtſtuhle, 

ußfbemel, auf Verlangen auch nußb. und 
tannerne jweithürige Käſten. Die ſchöne und 
felide Arbeit , fo wie die billigen Preiſe, bie 
man zu madıen im Falle iſt, ſicherten bereits 
einen zablreihen Zufpruch zu, für welden 
man ſich ferner ergebenit empfiehlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 

70, Ein ned in gutem Stand ſich befinden- 
bes Canape. 

71. Ein Anfäßen-Erat vom Jahr 1838. 

72. Ein Waoaſſerkeſſel 4 Taufe haltend, 1 
Rinderfeifeli , 2 Serrenmäntel, 1 ned) brauch⸗ 
bare Yuitare mit breitem Griffbrett. 

73. Es wuͤnſchte jemand einen ffürgenen ned 
wohl cenditionirten Badkaſten mittlerer Groͤße 
je eher je lieber zu kaufen. 

74. Alte Keniter. 

75. Es wunſcht jemand eine wohleingerich⸗ 
tete Großbädereg je bälder je lieber Kauft: 
oder Pachtweiſe ju übernehmen, 

78. Es verlangt jemand einen alten nob 
brauchbaren Schurtftein im billigem Preis zu 
kaufen. , 

77. Ein dreyplãtziges Schreibpult. 

7a. Ein nufbäumener Kleiderkaſten. 

9. Ein noch gut conbitionirter kapferner 
Warferfeilel. 

80. Man wünfhte gelegentlich ein ned) recht 
ſchones einjchläfiges Betr, we möglich mir nufb. 
Beitſtatt, und 4 jmweithüriger muhb. Kaften, 
alles fo gut ald neu umd mad) jebiger Fagon, 
zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


81. Ein Wehngemah in Mitte der Stadt 
mit freger Ausſicht, enthaltend 3 beizbare und 
1 unbeisbares Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
s.v. Abtrut, alles auf einem Boden, nebit 
dazu gehörigen Abtheilungen, irt auf b, Oſtern 
in Beſitz zu nehmen; dann if von Stund ar 
nech eine Heinere Wohnung , enthaltend 1 Stu⸗ 
be mit 2 Mebeniimmmerdhen, 2 Kammern, 
Küche, nebft gehörigen Abtheilungen, zu ver: 
miethen. 

32. Ein Wehngemach auf dem Müniterhef. 
Zu verfaufen: Mehrere Quader ſteine. 

83. Von Stund an bie auf künftige Oſtern 
ein geräumiged Magazin & plain pied, zur 
Aufbervabrung für Sedern, Baummelle ober 
bausrärhliche Sachen; nachzufragen in dem 
Laden jur Blume an der Sierchengaß. 

34. An einer der gangbarften Straßen der 
Stadt Eönnte man durch Zufall zwei ſehr 
frehmüthige, möblirte Zimmer nebſt Koft an 
bonette Herren vermierhen. 

85. An der Badergaß beim Miüniterhof 
No. 126, 3 Treppen hoch, wünſchte man 3 
bis 4 ordentliche Tiſchgaͤnger anzunehmen. 

86. Huf Ditern 1937 eine neuerbaute froh: 
mürbige Wohnung mir ländlicher Ausſicht, 
von 3 Seiten fregitebend , enthaltend 1 Stube, 
1 beisbared und 1 unheizbares Mebenzimmer 
(durdhgebend) , 1 belle neue Küche mar erfener 
Kunſt und Bratefen, 1 peisfammerli, 1 
Mägben: und Plunderkämmerli, Soljbehälter, 
4 Rellerlı, Ploß für zum Aufhängen auf ber 
Zinn — Wegen Bauveränderung kann 10 
Tage nah Kirchweih am gleiben Ort an or: 
dentliche Leute eine gleihe Wohnung Überlaf 
fen werden ; beim obern Spiegel. 

87. Ein kleines beizbares Zimmer & plain 


Anfangs Ehritinenat kalben fell, im untern | pied für einen henetten Herrn, an einer an: 


Sonnenberg in Hottingen. 

67. Z vei Koppel Jagdhunde männlicher Art, 
Mittellauf, bei Jäger Ich. Jakeb Schmid 
in Illnau. 

63. An der Weitengaß Me, 70 find immer 
verfertigte Möbel zu haben, nußb. Schreib: 
tifche und Commeden, auch jmeithürige Käften, 
ein · und weiſchlafqe Beitſtatten, tann. Toms 
maben, nußbaumfarb angeſtrichen, verſchiedene 
Sorten Seſſel; auch nehme ich Sefſel zum 
Flechten an. Es empfichle fich einem E. Pubs 
hum zu Stadt und Yand 

& Jakob Wafer, Schreinermeifter. 
- #9. In dem aus Yuyernermeubeln befteben- 
den Meubelmagazin zum * neben 
ber Poſt ſtehen immerhin zum Haufe bereit: 


genehmen Lage der Stadt. 

83. Die Speifewicchichaft zur Mauer , ber 
Fabrik der Herren Eicher, Woß und Comp. 
gegemiber, Mäberes ertheilt 

Salemen Rerdorf auf der Mauer. 

89. An einer der gangbarften Strafen if 
von Stund an ein Heer Laden zu vernnethen. 

90. Ein Eleiner Keller ohne Feſſer mit Plag 
zu circa 60 Eimer in Mo. 222. gr. Grade, 

9. Von Stund an ein beibarer Laden 
ſammt Ladenſtübli dazu, an einer der gang: 
bariten Straßen der großer Stadt. 

92. Zum Ausleihen oder um billigen Preis 
su verfaufen: ein Sortepiand von 8 Octapen, fo 
gut wie neu, bei Claviermacher Fäfi 


an ber Schlüffelgafi. 


93. Von Stund an 300, 400, 500, 800 fi. 
auf zweifache ledige Linterpfand. 

9. Ein Wehngemah äußert frebmürbig 
und fennenreib in der HM. Stadt, emtbaltend 
3 Stuben mit Wanpdfälten, 1 Altoren, 3 
Kammern, Winde, Piunderkammer, einer 
grönern ober Fleinerm Keller; auf b. Oſtern 
1837 anjutreren. 

95. Surz nabe an der Stadt in einer ber 
ſchönſten Lagen it aufb. Orlern 1537 cin ſecht 
beauem und fhön eingerichteter Wohnboden zu 
verleiben,, derfelbe enthält 8 Stuben, 2 Ca 
binet, mosen das eine heizbar, 1 Mägten- 
kammer, Rüde, Plunderkammer, Holjbehät 
ter, Keller und s. vw. Abtritt. 

26. Im Haus Ne. 5. im Thalader find 2 
möblırte Zimmer mit gutem Tiſch und ſchöner 
Ausſicht am benette Herren zu verliehen , auch 
iſt an gleichem Orte eim ausgezeichnet gutes 
neues jFerteptane zum Werfauf, fo wie eine 
gute itafienifche Vielin, weldhe durch Hrn. Mu⸗ 
fildirefter Müller von Stuttgart nach der neu: 
jten Srielart gemacht werben ift; em Bogen 
und Kiſtchen Könnte auch daju gegeben werben. 

97. — * ha ey Aimmer, 
weven das eine heijbar, für me ober 
ehne Keft, im Seefeld, 

99. Eim großes und ein kleineres heubares 
vo mis Yusjiht auf die Limmat ſammt 

oft, 

99. Ven Stund am ein heijbared , tapezir · 
tes Zimmer mit Cabınet, am liebften für einen 
Herrn ber feine eignen Möbeln hätte. 

100. Ein beijbared Zimmer mir Ausſicht ger 
gen bie Yimmat ven Stund an, für beneite 
Herren oder Frauenzimmer; bei Sihneidermftr. 
Trachsler jur Blume an der Storchengaß. 

104. Ein geranmizer heijbarer Laden im uns 
teren Theile der Stadt gelegen, ven Stund an. 

+02. Ein Zimmer jur Aufbewahrung von 
Mobilien, ven Stund an. 
* Ein ſehendes Frauenort in der St. Pe⸗ 
t €. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


108. Eine Heine Haushaltung ſucht auf künfs 
tige h. Oftern 1397 ein frehmuͤthiges Wehe: 
gemach, wo möglih in der Örefmünfter-Öes 
meinde, un 

105. Segleich eber auf fpätere Zeit eim großes 
unmöblirted Zummer an einem einfamen Ort, 
als Horſaal wöchentlich zwei Mabl zu gebrau« 
den; man würde weniger auf Schönheit als 
auf deſſen Stille fehen. 

106. Ein Frauenert in ber St. 

107. Ein Frauenort in der & 
Peter , im vordern Gefſetz. 


Nachfragen nach Arbeit. 

103. Es wunſcht ein Mann ven 36 Jahren, 
der gut mir Pferden umgehen Bam, rimen 
Platz bei einem Bern oder Güterfuhrmann 
zu erhalten; er önnte gute Zeugniſſe aufwei⸗ 
jen und ſogleich eintreten. 

199. Eine rechtfchaffene Magd wünfdte von 
Stund an an einen henetren Plaß zu femmen ; 
fie kann gut kochen und verfteht die Hausge · 
ſchaͤfte aut. 

110. Es wünſchte eine rechtſchaffene Perfen 
eine Auſtellung ald Stuben · oder Yabenmagd, 
auch, warn es ſeyn kann, gern in eine Wirth» 
fbajt eine Anftellung zu erhalten; fie kann 
que fchreiben , rechnen und lefen und iſt mir 
gutem Zeugniß verfeben. 

11 Eın 2— . aben , welches 
tie Haus geſchaͤfte gut ver und gute Zeug: 
niſſe vorweifen Bann, ſucht einen Dienk a 
Druben: oder Kindermädchen. i 

112. Eine junge Perſen, welche bie Schner: 
derarbeit erlernt hat, wunſchte an einen Piab 
als Stuben oder Kindermagd im bier 
auswärts; fie könnte gleich eintreten. _ 

113. Eine juverläfige, in felgenden Leitungen 
geübte Perfon, wunſchte in einen Bäder: oder 
Zpejereiladen einjutreren ; fie kann ſchreiben, 
rechnen und veriteht alle Handarbei.en hinrei- 
hend, auch kann fie alles Backwerk maden 
und wird mit gefälliger Zuverkommenheit jeder» 
mann bedienen. 

114. Es wünfchte eine rechtſchaffene Perfon, 
die auch mit Kindern gut umzugehen weiß, 
von Stund an ald Srubenmagd ın Dienft zu 
treten, 








e m ©. 





Nro. 79. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 











Für das naͤchſtfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. Detober bis zu Ende des Jahres 1836 kann mit 


15 £. vorausbezahft werden im 


—— 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Rede bey der Granbdfleim 
fegung ber Kirche 
in Neumünfter, 
aehalten von Hrn. J. Fuͤßli, Pfarrer und 
Kirchenrath, zu haben ım Berichthaus und 
bepm Poſtamt Neumunſter 4 8 f. Der Er: 
traq bildet den eriten Beytrag an die Erbau: 
ung einer Orgel ın der neuen Kirche. 

2. Die Preife des Mahleriſchen Alphabets 
den Fräulein Fehr find nun nad eben erhal: 
tener Orbre auf 

1 fl. 32 6. für 1 Er. auf weiß Velin, 

ei.seh- „Av chineſiſch Velin, 

6 fl. ie ß. 1 gemaltes Exempiar 
feſtgeſetzt und bleibt Gubfeription nech dis Ende 
Octe bers offen. 

Heinrich Füflı u. Comp. 
Kunftbandlung zur Meiſe. 

3. So eben ift bei S. Höhr im Grünen 

berg erfchienen : 
Die Enkel Wiinkelried’s, 
Epifhe Dichtung 
von 
Salomon Tebler, 
(Dfarrer in Hirzel, ) 
after Theil, 14 Bogen broſchirt 1 fl. 10 fi. 





6. Endsumtergeichneter nehme bie Freyheit 
einem E. Publitum anzujzeigen, daß ich meine 
Wohnung in der großen Brunngaß verlaſſen, 
und eine andere auf Dorf an der Kruggak 
Mo. 52%, umd zugleich einen Laden in ber neuen 
Budenballe an der bern Schifflände bezogen ha- 
be , nämlich den eberen Edladen gegen dem See. 

Zugleich empfehle ich mic) meinen wertheſten 
Freunden und Gönnern . die mid mit ihrem 
gütigem Autrauen beehren wollen, alle in 
mein in) einfchlagende Artikel, ald: alle 
Arten Drechslerarbeiten, Sonnen: und Regen: 
ſchirme, fo mie aud im leberziehen und Me: 
parieren, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Eafpar Scheller, 
Dredister und Schirmmacher. 

7. Wir machen hiermit dem geeehrten Pub; 
likum die Anzeige, dab wir den Laden an ber 
Poftgaffe vertaffen und nunmthr den Beruf 
in unfrer Wohnung fortfeßen werden, wo mir 
wie ſtets von allen Sorten Haarloden, 
Diademkaͤmme, Haarbürſten und Pommate, 
halten werden, ju deren Verkauf wir und 
ferner böfluhit empfehlen. 

Geſchwiſter Würgler, 

in der vorbern Schipfe zum Bögli 

9 


o. 191. 

8. Im Epegereiladen zum Störchli im 
Niederdorf Me. 621. find wieder ganz feine 
Amerifoner: und BremerCigaren , als: Dos 


4. Einem verehrten Publikum made id | Ymiges Pellom, La Rama, Cabannas , Ha 
hierdurch die Angeige, daß ich meine beiden | Yanna, Perofier, Tres Amigos, Woodwille , 


neuen Laden im der Poftgaffe zur Winde be: 
sogen habe. 

n meinen bekannten Artikeln ſtets aufs 
befte verjehen, verkaufe ich biefelben fomehl 
en gros wie en «detail, und verfihre, un 
ter der Bitte mic in geneigtem Andenken zu 
behalten, die billigfte und reeüfte Bedienung. 

Ernſt Herold. 

5. Da wegen Schleißung meines Ladens 
auf dem Munſterhof ih Endsunterjeichneter 
den bis dahin von Hrn. Nüſcheler, Kürfchner, 
bewerbenen Baden, ebenfals auf dem Miün: 
ſterhef, dijegen , auch feit‘ einiger Zeir das 
Befchdft meines Vaters auf meine eigene Rech⸗ 
nung übernommen habe, fo ergreife ich diefen 
Anlaf einen verebrl, Publikum ju Stadt und 
Land ſewehl für das, mir bis anhin gefchenfte 
Zutrauen höflichft zu danken, ald aud) demifel: 

n mem bejenders bei diefer Lokaloeränderung 
frif und nad) neueftem Geſchmacke affertirtes 
Waarenlager beftens ju empfehlen; letzteres 
befteht in einer ſchönen Auswahl von Bi: 
ıeuterie in Goldwaaren, nämlich Her: 
re: und Damen Hals-und Ubhrfetten, Schluf 
fel und Petrfchafr , Ohrringe, Fingerringe , 
Stecknadeln, Saartreifen , mit Geld garnırt ; 
inSilder: aller Arten Servier- , Tiſch· und 
Therlöffel, Kaffe un Milhkännen , Heine 
und große Becher, Aucderfihaalen, Zimmer: 
buchſen, Pfeffer und —— Rauch 
und Schnunftabadsdefen , ertenfchaufeln , 
Butterme ſer, Stricröhrd)en ‚ Eigaren: und 
Bleyſtift. Er, aller Arten mit Silber garnirte 
Deffert: und Tiſchmeſſer und Gabeln, mit da 
mafcırten und erdinaren Stahfflingen , Meer- 
—* Forjellen- und Maſer Pfeifen mit 
Liber beſch lagen nebſt aller Gattung Kriſtau 
— — Silber garnirt und übrigen Ar. 
Hures Gold und Silber, fo mie der 
z n Preife kann jedermann verfichert fegn, 
x 22* © ich altes Gold und Zilber fowehl 
ren - Tauſchweiſe ju den billigften Con: 
—— — geneigrem Zuſpruch mich be 
E. Dotzhaıs, Sohn, Bolt» und Sil⸗ 

erarbeiter, Ne, 113. Münfterhef, 


Fut 
billaſte 


— — — — — —— —— — — — — — 


Canaſter, Halbhavanna, Donnngo, Louiſiana 
und Maryland, mit und ohne Poſen, fo wie 
auch feinſte holländiſche Canaſter, pr. 1b. von 
4fl. bis 1 1/2 fl., offen und in Paquet, Por: 
torico ven L 1/2 Jl. bis 32 n.das ik,, fo wie 
Maryland und ord. Rauchtabacke, auch alle 
effen und in Paauet zu haben. 

Die übrigen Spezereiartifel fo wie befonderd 
der immer beliebter werdende Caffeertract, von 
dem ich mieder gang frifchen erhalten babe, 
nebſt dem fhon aenugfam bekannten engliſchen 
flähtgen Wafhblau, und beite bayeriſche ge 
fottene Sennenbutter in Fäßchen von verſchie⸗ 
denen Größen werden eınem verehrten Publi⸗ 
fum zu Stade und Land zu den billigiten 
Preifen beftens empfohlen. 


9. Unterzeichnete dankt ihren werthen Gön- 
nern für das ihr bisher geſchenkte Wohlwellen 
beiten, und empfiehlt ſich zugleich wieder mit 
allen in ihr Geſchäft einfihlagenden Artıkeln, 
—— für Herren als Damen, da fie jeder 

nferderung beilens entfprechen wird ; ferner 

um dem Öfteen Nachfragen von Seidenloden 
Benüge zu leiten, babe ic) wieder eine rei: 
haftige Auswahl derſelben erhalten, die ich zu 
den billigſten Preifen ablaſſen kann, fe wie 
alle a mantdr nebft Eau de Cologne 
don San Maria —— 

ittwe Segi, Feiſeur, 

unter dem Rüden. 


lingıfhen Guldenwaſſer find bei Unterjeichne 


— — — — —— — — 


Berichthaus. 


gekommene und ächt holländiſche Blumenzwie 
bein, nehmlich recht fhöne , ven verſchiedenen 
Farben Hiazynten, Narziſſen, Tajetten, ge: 
füllte Tulpen , die frühe Dut von Dal, 8 
Sorten Kaiferbronen, gefüllte Allemonien , 
verfhiebene Farben Krekus nebſt andern Sor- 
ten mehr. 

‚ Seh. Holder, Öärtner, an ber untern 

Straß, neben dem Beckenhof Ne. 92. 

14. Wegen Veränderung des Logis zeigt 
Unterzeichnete hiemit E. E. Publikum ju Stadt 
und Fand an, daß die aͤcht und friſchen Triat: 
ſchnitten wiederum bei ihr zu haben find, und 
verbanft demfelben den bisher gütigen Zuſpruch. 


rau Nägeli, Knopfmadern , 
gegenwärtig im Nennmweg auf dem innern 
R Ne. 282, 


15. Durch Rofalveranderung zeigt Untergeich 
neter ben Hrn. Schuhmachermeiſtern und Hrn. 
Baumeiſtern an, daß ich wie bis anhin mit 
Schwillennägel und Baunägel beft möglich) ſor⸗ 
tirt bin, und mich einem werthen Publifum 
jur Abnahme beitend empfehle. 

Soh. Hofmann am Miüblendady 
No. 15%, 

16. Endsunterzeichneter dankt E, E. Pubti- 
fum zu Stadt und Land für das ihm bis an⸗ 
hin gefihenkte Zutrauen und zeigt zugleich an, 
baß er wieder mit. einer greßen Parthie Win: 
terfhuhe für Herren und Frauen, auch grofie 
Ueberfchuhe , fo wie allen Arten Endefinten mit 
und ohne Schlen , großen und Heinen, verfe: 
den it, und bittet beiinaben um geneigten 

ufpruch. J. Ulrich Guhl, Schuhmader , 
an der Storchengaß. 

17. Eine eiferne Fleine und eine hölzerne große 
Geldkiſte, 1 großer Glättofen, Glätteiſen 
und eine fo que wie neue einichläfige Madraße, 

bar C. Jakob Keler, Sohn. 
Oetenbachergaß Ne. 324 


18. Beuerwertverfauf. 

Alte Arten beit verfertigtes Feuerwerk iſt 
auch dieſen Herbſt im Ebneterfhen Laden im 
Miederdoerf zu haben; dabei befinden ſich einige 
neue Artikel. Den Bothen wirb die Anzeige 
gemacht, daß auch daſelbſt Briefe für mich 
abgrg.ben werden Fönnen. 

Schweizer, Feuerwerker, 
im Hardthurm. 

19. Bey Unterzeichnetem find zu haben zwei 
Deppelflinten, mehrere einfache Jagdflinten , 
einige Entenflinten, Karabiner für Scharf: 
fhüßen und Stutzer, nebſt antern verſchiede ⸗ 
nen Geſcheſſen. 

Bamıel Behtoldb, Büchſenmacher. 

20. Eine Jagdflinte mit Anallfeuer , fe gut 
mie neu, 1 Kabettenflinte und 1 Corpus mit 
40 Schubladen, in No. 239. an ber Scheffel: 
gab, 2 Treppen bed). 

21. Ein feld und bequem eingerichtetes 
Wohngebäude, ganz nahe an der Stadt, in 


‚ einer der fhöniten Yage, mit Barten und Theil 
10. Nebit dem bereits bekennten Mäniter: | am einem Sedbrunnen. 


22. Fin Eimer haltendes Weinfah, mit Ei: 


tem noch einige Sorten felbit fabrizirte Liqueurs | fen gebunden, 


pr. Maaß⸗, Voureilfen- und Scheppenweis zu 
haben , zu deren Abnahme fih beſtens empfiehlt 
Jehannes Berner, bei frau Sallenbad) 

im Niederdorf Po. 638. 

11. Bey Vögeli, Großback beim Zrug- 
haus, Bann man von heute an wieder von den 
— guten Hausleckerli haben, das Ik. 
zu 26 fi. 

42. Von bem bekannten Serinfben Befund: 
heitsSenf it in Commiijien zu haben , der 
Topf a an fi, bei 

Frau Wolf neben dem Meyerhef. 
13. Dei Unterzeichnerem find unter fehr bil: 
figen Preifen zu haben fehr ſchöne, friſhh an- 


23. 14 Stüd dürre eichene Laden, dienlich zu 
Faßholz, in Rluntern Me. 3. 

24. Dier Stück Faller, 18, 19 und 20 
Eimer haltend, mit Eifen gebunden, Mitall» 
gewind, und ſchon 1 Jahr mie Wein angefulli 
gemejen; von dürrem Hol; , bey 

Küfermenter Trümpler in Rüſchlikon. 

25. Wier der beiten Weinfaͤſſer, haltend 25, 
20,15, 44 Eimer, ſämtlich Mark mit Eiſen 
gebunden , dato neh mit Wein angefülit. 

26. Bei Georg Rei, Küfer in Altbäufern 
bei Muri, find zu haben 700 Stück Fanber; 
von 2 bi 5 Schuh, und 17 Stüc eichene 
Laden, 


27. Ein meißer Kachelofen , 1 Kunftplatte 
famt Bratofen, Ofenthüren und Schieber; in 
der Schmaljgrub Ne. 493. 

28. Ein nod) in gutem Stand ſich befinden: 
der großer Kachelofen. N 
29. Ein zweiſchläſiges Bett mit Wett: 
ſtatt, ein 7 Tauſen haltendes Meinfah, 1| 
ſchönes Buffert, alles wegen Mangel an Plaß; 

anzumelden im Rindermarkt No. 358. 

30. Drey qute Stoduhren, 1 zwei: und 1 
einfhläfiges Bert, 2 Madragen, 2 Mubbetter, | 
2 Spiegel mit Goldrahmen ven 3 1/2 Schub | 
Höhe und 2 Schub Breite, 2 runde nußb. 
und 2 tann. runde Tiſche. BR ) 

31. Ein fhöner Peljtragen für eine junge 
Tochter , um billigen Preis, j 

32. Einige Centner mehriähriges Leinöl, 
und eine große Deitifte von Zinn. | 

33. Keil angetommene fehr ſchöne Dam: | 
burger: Strickwoile, in weiß, ſchwarz, beil | 
und dunkelgrau, in billigen Preijen, mie | 
auch ertra gute Epernudeln, find von jegt | 
an zu haben im NMiederdorf beim Strauß Mo. | 
529 , 2te 78 zu fernerm gütigem Zuſpuch 
empfehlen fi ich 

pfeb Frau Wittwe Heß, und 

Jaft. Burkhard, 
ehemahls beim Greifen im Rindermarkt. 

34. Der Unterzeichnete laßt Dienftag den 
4. Weinmenat, Machmittags 2 Uhr, ein rundes 
mit Eifen gebundenes SO Eimer baltendes Faß, 
mit mefjingenen Hulſen, auf öffentlihe Stei⸗ 

erung bringen, wozu er Lie Kaufliebhaber 

Bart einladet , 
Alois Anüfel in der Gemeinde Riſch, 
Canton Zug. 

35. Bey I. Finsler im Meyershof it zu 
kaben: Racahout, Sirop et Päte de Nalt 
d’Arabic, ächtes Arrow Root, ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Heine Wacht: 
Bergen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebſt 
allen übrigen bekannten Artikeln, worüber 
neue Cataloge abgebelt werben Eönnen. 

36. Oehlfaifen Marf. pr. Ib. a 12 f. und 
in größerm Quantum a 11 1/2. _ 

- 57. Vier runde fehr gute Meinfdiler, 3 
Srüd ven 15 Eimer und 4 Stüuck von 25 
Eimer, 1 obales Weinfaß ven 1 12 Eimer 
zu verfaufen. : e . 

38, Mehrere größere und Fleinere Fäſſer mit 
Eifen gebunden und meflingenen Schrauben. 

39. Eine Parthie feiner, kurz geſchorner 
Gartenbuchs, Bann vem Iten Octeber an ab: 
geholt werden in Ne. 24. gr. Stadt. 

40. Andreas Boöſchenſtein von Stein 
macht einem E. Publicum die Anzeige, daß 
auf Beſtellung hin recht gutes Gteinerfauer: 
Braut bei Weinſchenk Brürfh bei der Treu a 
ib. 1 1/2 5. au haben iſ. 

41. Ben Mentag den 26. Sept. am ift bei 
Huber in biefiger Meng ertra Schaffleifh A 
5$. pr. Ib. erhältlich. 

42, Bei der alten Eiche im ebern Gemach 
find immer vorräthig gemachte Nuhebetten mit 
Kiffen, fo wie auch feſtbeſchlagene, fehr artige 
Kanaper, Seſſel mit und ehne Springfevern, 
ſelid und qut gemadır, ganz fertig zu haben 
in fehr ratſonablem Preis. 

43. 30 — 40 Fuder befle Gartenerde aus 
dem ehemahligen Moſerſchen Garten hinter 
dem Lindenhof, um billige Erlaſſung. 

44. Ein ſchöner eiſerner Ofen mit ſteinernem 
Sodel und Platten nebit Rehr, alles fe gut 
wie neu. 


Zu kaufen wird begehrt. 
45. Ein Meines, in gutem Zuftand fi ber 
findendes fegenanntes Tragöfeli. 
46. Alte Ess 


Zum Ausleihen wird angetragen 


47. Auf Bänftige Oſtern ein frobes und fon: 
nenreiches Wehngemach zum gelben Hörntı für 
bonerte Leute ohne Tiſchgänger, and fönnte 
man ned einen ſchönen heizbaren Laden als 
Schreibſtube eder zu eignem Gebrauch da,u 
geben. 5 

48. Ein äußert frehmüthiges, heijbaret , 
möblirted, geräumiges Zimmer in Mitte der 
Stadt wunſchte man am einen oder zwei 
Seren ju vermiethen. 

49. Ein möblirtes Zimmer mit Koſt von 
—— in der Neuburg im Rindermarkt 
Te, . 





50. Von Stund an einige frohmüthige Zim« 
mer mit guter Koſt. 

51. Ein heiteres ſonnenreich 8, beijbares 
und möblirtes Zimmer und Cabinet nebft Koft, 
für einen bonetten Herrn, auf dem per 
markt Do, 212. 

s2. Ein ftehmüthiges, jedech nicht heijba= 


res Zimmer nebft Keſt, wırd für einen benet: ' 
‚ ten Herrn angetragen. 


53. In einer der ſchönſten Lagen ganz nahe 
an der Stade ein Wohngemad) , enthaltend 1 
Stube, 2 in einandergehende Cabineite, Al: 
de, Keller, 1 große Zinne gegen dem See 
und nöchıgenfalls 4 Mägdefammer, von Stund 
an oder auf Ditern. 

54. Von Stund an kann eine heizbare fehr 
frohmuthige Wohnung fur eine Heine Familie 
ohne Kinder ın Empfang genommen werden, 

lab für Hol; am Muhlebach Mo. 152. 

m gleihen Dre werden einige honette Tiſch⸗ 
gänger mit oder chne Möbles aufgenommen, 

55. Von Stund an eine Heinere beiybare 
Stube, eder nöıhigenfalld eine größere mit 
Cabinet, Plab in Kuche, Keller und Holy: 
behalter, bei Leuten ohne Kinder, 

56. Eine Heine Kammer von Stund an, 


am liebiten für eine Perfon die ihren Beruf ! nebft einem 


— dem Haufe hätte, nahe bei der Gibt: 
ruhe, 

57. Eine große fhöne Kammer für eine 
eder 2 rechtſchaffene Perfonen, die ihren Ber 


ruf außer dem Haufe haben; am liebſten aber | 


für Hausrath darın aufzubewahren. 

58. San nabe bei der Stadt ein frohmlü: 
thiges, heiſbares Zummer fur einen oder zwei 
Herren, mir oder ohne Möbel. Am gleichen 
Ort eine fhöne Kammer für eine honette ‘Per 
fon, und ein kleiner Keller ohne Faſſer. 

59. Ein recht gutes und ſchönes Kortepiano 
mit 6 Octaben, und eine Harfe mıt Pedal, 
eder in billigem Preis zum Verkauf, bei 

Ehriftopp Kuffetam, 
unter dem Wettingerhaus. 

60. Ein gutes Pianoforte, auf Peter hof⸗ 
ſtatt De. 181. 

61. Ein fonnenreicyed, heijbares , tapejirtes 
Zimmer nebit großem tapejirten Nebenzunmer 
mus Alteven und einem Wandkajten, mit oder 
ohne Koſt, für 2 honerte Herren oder Frauen: 
jummer, von Stund am. 

62. Eine Heine Wıertelitunde von der Stadt 
it durch Zufall für eine einzelne in gutem 
Ruf ſtehende Wabsperfon, die ihren Beruf 
entweder ganz oder doch größtentheils auper 
dem Dane bat, neben einer Heinen Haushal⸗ 
tung in einer frehmuthigen Wohnung Platz zu 
vermiethen, ven Stund an eder auf Marumi. 

63. Auf künftige h. Oſtern das oberite Ges 
mad im Rebſteck an der Steingaß, beſtehend 
in einer Stube mir Mebenfammer nebit zwei 
andern Kammern, Keller, Kudye und Pla& 


zu Dol. 

64. Ein fehr frohmürhiges Wohngemad, be: 
ftehend in 6 Zimmern, weron 3 heibar, 1 
Kühe, Holjbehälter und Plunderkämmerli, 
zunächſt der Sihlbrücke, auf kommende b. 
Oſtern. 

65. Ganz nahe an der Stadt find 2 froh: 
müchige Zimmer für 1 oder 2 Frauenzimmer 
mit oder ohne Koft billig zu verleihen, meldye 
von Stund an in Empfang genommen werden 
könnten. 

66. Ein fonnenreibes Wehngemach nahe 
beim Kreuz, enthalt 1 Stube, Kuche, 2 Kam 


mern, Keller und Heljbehälter, ut von Stund | Groſius, Schneider, im 


an ın Empfang ju nehmen. 
67. Ein oder mehrere 

mit ſhönſter Ausſicht. 
63. Einige möblirte Zimmer mis ſchönſter 


— — — — — — — — — 


70. Auf h. Oſtern 1837 ein fonneneei 
und frohmuthiges Wohngemach, er 
3 Stuben, 2 Eabinet,, mit 2 Defen beiibar, 
mit 6 Wandfäften, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Keller, 1 Solgbehälter, Antheil an einer 
Zinne und Altane, 

71. Auf künftigen Martini oder auf b. Oftern 
1837 ein frehmuthiges heiteres Behngemach P 
beitehend in 3 heigbaren Zimmern, 1 Kabine, 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Boten, 
und & 5. v. Abtrite mebft Keller, Holy und 

lunderfammer; auf Verlangen etwas Garten, 

emife und Beſtallung. 

72. Eine frohmüthige Stube mit Alkoven 
nebit Koft für einen honetten Berrn, auch neh 
ein Feines Zunmerchen von Stund an. 


— 





— — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


. 73. Auf b. Oftern oder auch früher wuͤnſchte 
eine Haushaltung ohne Kınder ein Gemad, 
beftehend in Stube, Altoven oder Nebenzim: 
mer und 1 bid 2 Kammern , Holjbehälter und 
1 Kellerli, 

74. Bon Stund an ein heijbares Zimmer 
oder Stube, Plab zu Dolj, Antheil an Küche 
leinen Kellerchen, in eder ber 
Umgegend der Stadt. 

75. Ein Magazın von Stund an eder auf 
Martini, 








Uachfragen nach Arbeit. 


76. Da ich meine Wohnung verändert habe 
und jeßt im Miederborf De. 520. bei Herrn 
Hagenbuch, Schmid , wehnbhaft bin, fo em⸗ 
pfehle ich mich ferner ın meinem Beruf als 
Schneiderin, fo mie aud dem geehrten Ar 
likum ſchen bekannt ut, daß ich Lehrtöchter 
annehme, die die Schneiderarbeit ſo wie auch 
das Weinaͤhen, Altes und Neues zu flicken, 
erlernen, den ganzeu Tag oder nur nebſt ihren 
Schulen einige Stunden, 

Nannette Bräm. 

77. Endsunterzeihnere empfehle fih au Fort · 
feßung ihres Berufs als Schröpferin und hoffe 
das gleiche Zutrauen zu erhalten, welches der» 
felben geſchenkt wurde, da fie ald Magd das 
Schröpfen bei dem veritorbenen Hrn. Koller , 
Schröpfer, bejergt hatte. 

Barbara Gilfi im Niederborf 
De. 628. 

73, Eme rechtſchaffene Perſon mittlern Al 

terd ſucht eine Anftelung als Stubenmagd. 
Da fie wegen Angenſchwache das Näben micht 
wohl vertragt, fo wunſcht fie hauptſächlich zur 
Beforgung Hemer Kinder angeſtellt zu werden, 
mit deren Pflege fie ſich ſchen feir Jahren ab⸗ 
geseben hat und worüber fie gute Zeugniſſe 
aufweiſen könnte. Sie Fönnte von Stund an 
in Dienft treten. 
"79. Es wunſchte eine rechtſchaffene, Brave 
Perfon an einen Pla als Hausbälterin oder 
an einen Stubenplag; fie darf ih fih in allen 
weiblichen Aıbeiten refommandieren und könnte 
ven Stund an eingehen eder auf Lichtmeß. 

80. Eine Perfen aus Deuiſchland empfiehlt 
fi) als Schneiderin einem E. Publikum aufs 
börichfte, im Kleidermachen und MWeifinähen, 
aud gebt fie auf Verlangen iu das Aunden- 
haus ; jie bittet um güngen Zuſpruch, und 
wird fich ftets beftrebem ihre mweıthen Gönner 
mie guter Arbeit und ſchneller Bedienung au 
befriedigen ; ihr Aufenthalt ıft bei ®. 
tiederberf untere Ba⸗ 


bergoffe Ne. 556, 4 Treppe boch. Am glei 


möblirte Zimmer chen Ort fl eine nech brauchbare Ofentragt 


zu verkaufen. 
81. Man mwünfdhte einem Anaben von 13 


Ausfide auf die Limmat, mit oder ohne Koft . Jahren fo bald möglich eine Anſtellung zu fin 


an honeite Herren. 


69. Auf kommende h. Oſtern werben zunächſt 


| 


den zum Poften oder in einen Laden. 
32. Es wuͤnſchen 2 ebrenfeite Perfonen zu 


der Sihlbrucke, zwei fehr ſchöne, frehmds | fpetten und zu pußen angunchmen ; ihrer Treue 
thige und mit herrlicher Nusjiche auf das Lim⸗ und Ehrlichkeit kann man verſichert Kom; nady. 


matıhal und die Seegegend begabte Wehngemds | zufragen bei Frau 


der, wovon das größere aus Grube, taprjirs 
ter Mebenftube, Küche, 3 tapejirten Zimmern 
mwoven neh eins heizbar, Miügdenfamner, 
1 8. v. Abtritt, alles auf einem Beden, 
nebft Keller, Holjbehälter und Plunderkam: 
merli beiteht ; das andere Gemach, welches 1 
Stube mit Alkeden, 2 a. Cabinetten, 
ned eine heizbare tanejırte Stube, 1 Küche, 
Heljbehälter, Plundertainmerli und Keller 
enthalt, an ordentlibe Familien ausgeliehen. 


Schaad im Mederderf Ne. 
523 ander Kungengafi , 3 Trerpen bed. 

88. Eine Perfon die gut feden, Iifmen und 
nähen Fann, wunſcht einen Mat_ais Stuben: 
magd oder .. zu erhalten ; Ne könnte ſo⸗ 

leich eingehen. 
84. Zur Verfertigung jeder Art Medearbeit 
empfiehlt fi einem geebrten — beſtens 
Liſeite Wirth 
bei Hrn. Bühler, Staatskanzliſt, 
in Ne. 213, hinterm Mumter: 


Wachfragen nach Arbeitern. 


85. Ein Kabisfhneider wirb gefucht. 

88. Es wird eine ehrliche rehrfdaffene Weibs 
peefon oder Mannsperfon , die recht gut Sei- 
de zettein und minden Fann, in eine Serben: 
fabrit nad Mühihaufen als Zettlermeifter ver: 
langt ; diejenigen, fo diefe Kenntniffe befigen 
und Quft haben, babın zu gehen , Fönnen nähere 
Auskunft erbalten bei Rudolf Pfiſter bei der 
Kreuzkirche in Hettingen. 

87. Wo ein gefunder Anabe ven 12 A 16 
Jahren nebſt Kot und Lobn Beſchäftigung 
finden Könnte , it im Berichthaus zu vernehmen. 

83. Bei Seiler Meyli dahier können 1 oder 
2 gefunde Anaben unter billigen Conditionen 
die Sellerprofeſſion gründlich erlernen. 

89. Ju eine Baummollen-Spinnerei im Can: 


ton ©&t. Ballen wird ein Auffeber geſucht, 


welcher hinlänglihe Kenntnifle ausfchliefilich zur | 


Beſorgung der Carderie und der damit ver: 
bundenen Vorwerke befigen müßte, und über 
feine Moralität qute Zeuanijfe vergumeifen hätte. 

20. Wo ſogleich eine treue Dienſtmagd ein: 
geben Könnte, ift im Berichthauſe zu erfragen. 








Wachfragen nach Derlornem. 


9. Von oben an der Auguſtinergaß bis an 
die Kuttelgaß gieng letzten Dienitag ein gols 
dener Fingerring verloren ; der rebliche Rinder 
ift erfucht, ſolchen im Berichthaus gegen em 
angemeffenes Trinkgeld abzugeben. 

92. Samſtags den 3. Herbſtm. wurde an 
der untern Schiffländi in Zürih ein Pad 
Stahl, bezeichnet mit MS No. 66, ib 44, 
vermifit; der Empfänger desfälben iſt erſucht, 
gegen Erkenntlichkeit davon Anzeige in Be— 
richthauſe zu machen. , 

93. Sonntag den 25. Sept., Nachmittag , 
hat jemand eine Tabackpfeife mit Maferfopf 
und Silber beſchlagen famt filb. Ketteli, vom 
Zeitweg , über die Promenade bis auf den Dir 
fbengraben , verloren ; da man fihere Nachricht 
at, daß ſie ein Taglöhner gefunden haben fell, 
o befft man deſto cher um die Zurückgabe 
gegen ein Trinkgeld, , j 

94. Festen Samſtag bat ein Anabe einen 
braum feidenen Schirm ohne Haken ftehen laſſen 
auf dem untern Graben beym Brunnen gegen: 
über dem Pretigerfichhof; mer ihn zurüc- 
bringt , hat ein anſtändiges Trinkgeld ju er: 
warten. Ben 2 

95. Samſtag den 10. dieß gieng von Züri 
bis nach Affoltern ab einem Meinen Wagen cn 
Radſchuh famt Kette verloren, Der redliche 

inder iſt höflich erfucht , felbigen bei Kleinbäd 
er an der Marktgaß abzugeben, wo er ein 
gutes Trinkgeld zu erwarten hat. 

98. Festen Samitag verlor ein Töchterchen 
von der Marftgaffe bis zum Schüßenhaus einen 
feidenen gefarbtenr Schwalz der Finder ıft 
böftihikerfucht, denfelben für gehörige Erkennt: 
lichkeit zurückzugeben. 

97. Festen Donnerftag verler eine arme 
Dienitmagb von ber Thergaſſe weg bis zum 
Caſino emen rerh und grün quadrillirten baum» 
mollenen Schwal. Dem redlichen Finder wird 
bei deſſen Zurüdgabe ind Berichthaus ein an: 
gemeflenes Trinkgeld verſprechen. 

93. Es wurden jungſthin frecher Weife ent: 
wendet: zwei küpferne Brennhafen von 1 und 
1 1/4 Tauſen haltend; mer mun ben Thäter 
ausfindig machen kann, ift erfucht, ſolches dem 
Serm Öemeindammann in Wollishofen anzu 

‚gegen, wofür, unter Verſchweigung feines 

amend, eine Belchnung von 2O fl. beyablt 
werben wird die verehrten Hrn. Kupferſchmiede 
ind erfucht, im Ball ihnen ſoiche Brennhafen 
zum Verkauf angetragen, oder mur Brennbute 
(welche nicht mitgenommen werden) ju verferti- 
gen aufgegeben werden oder werden, feld).s 
ebenfalls gefälligft anzuzeigen. 

99. Wer im der großen Stadt einen beut- 
fhen Hausfchlöffel gefunden hat, kann denfel: 
den gegen ein gutes Trinkgeld im Weridht- 
band abgebern. 

a. Pädhhen, enthaltend Schriften, 
ry Hemd und Mufter; gegen Erkenntlichteit 
gehen" gebeten, ſoiches im Werichrhaus abzu: 


101. Ein m 
a — 
derfelde iſt a 


woran noch ein Heiner 
m bangent. 

fih ein weißer Spitz verlaufen, 
geſcheren, männlichen Geſchlechts 





mit einem Zeichen: wem er zugelaufen, wird 
erfucht, ihn an den Eigenthümer gegen Beloh 
nung jurüdjuitellen. 

103. Es hat ſich legten Dienftaa, Abends, ein 
Heiner , ſchwarzer, rauhhariger Dachshund 
verlaufen; mer ſolchen wieder zurückbringt, 
bat ein qutes Trinkgeld gu erwarten, Wohn 
ift bei der Erpedition diefes Blattes zu vernehmen. 

104. Letzten Sonntag den 25. Sept. Abends, 
ift jemandem in dem Haufe des Herrn Wild 
am Mübhlebad) frecher Weife entwendet worten: 
eine fülberne Taſchenuhr fommt doppelter filserner 
Kette nebit einem treifen, daran ein Sau: 
meſſer, Spaltmeffer und Stahl; der Entdecker 
erhält eine Belohnung von 4 Schmweizerfranfen. 

105. Freitag den 23. Derbfimenat verlor je: 
mand von er Enae, durd bie umtere Land: 
ftrafie ın Wollishofen bis auf die Hornhalde, 
eine Taaföpfeife mır Silber beſchlaqgen mir Ma: 
ferfopf und filb. Kette. Der rebliche Kinder 
iſt erſuͤcht, ih im Berichthaus anzumelden, 
mo er von dem Eigenthümer ein angemeſſenes 
Trinkgeld zu erwarten hat. 

106. Dienftag den 27. Gent. : durdy ben 
Thalader bis auf den Münfterhof ein Tafchen: 
mefler_ mit einem Heft von Schildkröte und 
wei Schneiden, einer filbernen und einer ftäb: 
fernen. 


— — — — 


Ameigen von Gekundenem. 


107. Vor einiger Zeit blieb ein Geldqurt mit 
einem Stück Geld in der Gaſtſtube zum Adler 
liegen, Der Eigenthümer kann ihn genen Be: 
—— und Einrückungsgebühr daſeibſt ab⸗ 

olen. 

108. Vor etwa 3 Monat wurden jemandem 
von einem Fuhrmann 3 Stück Gußeiſen über 
geben; fellte ed der Kal ſeyn, daß ed bei 8 
Tagen nicht abgehelt würde, fo würde fein 
Beſcheid mehr gegeben. 

109. Den 23. September ift jemandem ein 
großer Hund, Treibhendart, tragend, jur 
gelaufen. Der Eigenthümer, der felbigen 
befchreiben Fann ‚ kann ihm gegen Einfcyreib: und 
Burtergeld bei Felir Safner, Zimmermann, 
im Birmenftorferberg, abholen. _ 

110. Dem Endsunterjeichneten iſt ein junger 
treibartiger Mund zugelaufen; wer ibn be- 
fhreibt, Eann ihn inner 14 Tagen abholen. 

Heine. Graf im G'fenn bei Dübendorf. 

111. Es wird hiermit öffentlib befant ge 
macht , daß etwa in ber Mitte let verflere: 
nen Jenners auf der Straße zwiſchen Balfer- 
ftorf und Rieden eine Kette gefunden werden 
iſt; wer dıefelbe verloren und als Eigenthünter 
daven ſich ausmeidt , kann fie bei Unterjzeich ⸗ 
neten genen Bezahlung des Einfchreibgelds in 
Empfang nehmen. 

Vafferiterf den 26. September 1838.” 
Gemeindammann Hug. 





Amtliche Anzeigen. . 


112. Elifaberha Gibel, Wittwe des Cafpar 
Bibel von Dberhaufen, Gemeinde Opfiten, 
Bezirks Bülach, welche des Diebſtahls beflagt 
iſt / wird hiermit aufgefordert, den 9. NMovem- 
ber nähftkunftig vor Bezirksgericht im Schleife 
Regensberg ju erſcheinen, widrigenfalls auf fie 
gefahnder würde, 

Regensberg, den 24. Sept. 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ber Gerichtſchreiber 
Roffel. 

113. Da ven ben Erben des verſtorbenen 
Suſter Rudolf Meyer von Wiedikon, welcher 
am 7. Mai 1810 verrechtfertigt worden, das 
Geſuch geitelle wird, daß ihnen geſtattet wer« 
den möchte, das Vermögen ihres Vaters zu 
bejieben, ohne dab daruder Concurs eröffnet 
würde, fo wird anmit dem Publikum angezeigt, 
dafi wenn nicht binnen 4 Wochen a dato von 
Ereditoren des Meher Einfprache gegen dieſes 
Geſuch hiererts Men werte, man annehme, 
es habe eine Verftändigung zwiſchen den Er 
ben des Verftorbenen und feinen Glaubigern 
Statt gefunden, morauf dann die Verlaſſen⸗ 
fhaft jenen herausgegeben würde, 

Züri, den 17. Sept. 1836, j 

Im Namen ded Bezirksgerichtes 
ber Gerichts ſchteiber 
J. David Rab. 

114. Das Publitum wird anmıt in Kenntnifi 

geſetzt, daß, nachdem Krämer Heinrih Schup- 





piffer von Oberwinterthur, fehhaft in Zürich, 

ſich mit feinen Erediteren abgefunden, fo daß 
diefelben feine Verrechtfertigung nicht weiter zu 

»erlangen erflärt haben, der gegen ihn eröffnete 

Concurs gerichtlich wieder aufgehoben, und er 

in feine frühern Rechte mieber eingefeht iſt, 

vorbehäftlich derjenigen Beſchraͤnkungen, wel: 

che $. 24. der Verfoffung für die gerichtlich 

Accordirten aufftelft, 

Zur, den 28. Sept. 1936. 

Aus Auftrag des Beʒirksgerichtes Zürich 
die Moetariattcanzlei 
ber Stadt Zürich, 
3. Efter. 

118. Anmit wird neben dem, unterm 4Sten 
Auguſt ausgefhrievenen Stipendium ned) ein 
imeiteß von 240 Frkn. für Cantonsbürger, 
melde bei der Hechſchule oder Cantonsſchule 
immatriculirt find, jur Bewerbung mit einem 
Anmeldungstermin ven 14 Tagen ımd unter 
den früher befannt gemachten Bedingungen 
ausaefhrieben. Die für das, unterm 13. Aug. 
aus geſchriebene Stipendium eingegebenen An: 
meldungen find auch für dieſes jmeite gültig. 

Zürich, den 26. Sept. 1836. 
Eanzlei des Ersiehungsrathes 


der erfte Secretär 
Eſcher. 
118. Ungeige 


Da wegen Bauten die Durdfahrt beim 
Haufe sum Bögli dabier gefperrt werden muß, 
fo find die Fuhrwerke angewielen, ihren Weg 
durch die untere Kirchgaffe oder durch die Weite: 
gaffe zu nehmen. 

Die Sperre wird vom 22, Sept. bis 15. Dit. 
ftattfinden, 

Züri, den 20. Sept. 1338. 

Der Polijei Verordnete des Bezirke 
E. Rahn, Stadtrath. 
Polizeiverordnung. 


Der engere Stadtrath, 
in Berückſichtiqung 

1) Daß die Controllen über den Perfonal: 
beftand der Wohnungen in der Starr Zürin 
nad) der vorgenemmenen Bolksyahlung organ 
Arten nach den feither ftattgefundenen Verän- 
derungen vervollſtandigt worden, fo daß es fich 
nunmehr einzig um deren regelmäfiige Fort 
fegung handelt; 

2) daß die unterm 30. April h. a. erlaffene 
Bekanntmachung mit Bezug auf diefe Fortfüh⸗ 
rung einiger Veränderungen und Ergänzungen 
bedarf; 

3) daf bie in derfelben angebrohte Bufie 
damals mit Rückſicht auf die Wichtigkeit ber 
angefangenen Arbeit auf das Marimum der 
ſtadträthl. Competenz beftimmt werden mußte, 
nunmehr aber je nad dem Grabe der Febl: 
barkeit eine Ermähigung erleiden Bann; — 

: verorbnet: 

f: 1. Jede Veränderung in dem Perfonal- 
beftand eines Haufes oder einer Haushaltung, 
d. b. jeder Ein- und Auszug ven Perfonen, 
mit einziger Ausnahme der Geburts. u. Sterbe- 
fälfe, fell in Zeit von höchſtens 4 Ta— 
gen dem Polijeibureau auf dem Stabthaufe 
angezeigt werden; wogegen für jede ſolche An⸗ 
jeige eine Beſcheinigung zu erheben iſt. Zu 
Diefemm Ende bin wird dieſes Bureau jeden Tag, 
mit Ausnahme des Sonntags, von Morgens 
10 bid 12°Uhe, und Mittags ven 2 bis 4 Uhr 
geöffnet ſein. i 

$. 2. Eine Anzeige von Einzug ſoll enthal: 
ten: den Tauf: und Geſchlechtsnamen, i⸗ 
mathsort, Beruf, Geburtsjahr und Religion 
der eingezogenen Perſon. 

$. 8. Der Ein: oder Auszug von Mierh: 
teuren , feien es Familien oder einzelne Per: 
fonen , iſt durch den Dauseigenthämer‘oder in 
feiner Abwefenheit unter feiner Verantwortlich: 
keit durch eine von demfelben beauftragte Perſen 
anzuzeigen umd es ift Diefer allein für Die richtige 
Anzeige verantwertlih. We dagegen After: 
miethe ſtattfindet, it der Hauseigenthümer 
diefee Anzeige entbunden; fie wird im dieſem 
Falle von demjenigen verlangt, der feine Lehen 
an bie cim- oder ausgezogene Perfen eder 
Fanılie vermiether hat. , 

$. 4. Wo der Perfonalbeitand einer Haus. 
balrung durch Fir- oder Ausgang ven Familien ⸗ 
gliedern, Gehülfen, Gefellen, Dienſtboten, 
Koſtgängern, Leuten, bie im Kaufe eine Schlafr 
Rärte benutgen, oder auch nur Gaſten da fer 


117. 


ferne ſich diefe wenigftens 4 Tage lang in bier 
aufhalten, vermehrt oder vermindert würde, 
it der Vorſtand der Haushaltung verpflichtet, 
innert dem ** Termine davon Anzeige 
u machen. Die Anzeige darf einxiq in ſolchen 
ällen unterlaffen werden, no (lieder einer 
ushaltung 'eder ganje Familien vorüber: 
gene Neifen oder einen verübergebenden 
ufenthalt auf dem Lande oder in Bädern 
machen wollen, mithın auf Eure Zeit die Stadt 
verlaffen, um wieder in diefelbe zurückzukehren, 
muß aber ftatt finden, wenn ſolche innerhalb 
der Stadt andere Wohnungen auch nur für 
a Zeit beziehen follten. 

8. 5. In Fallen, wo der Perfonalbeitand 
einer Familie während einem Landaufenthalte 
fi) verändern follte, it der Vorftand derfelben 

eholten, die ftattgefundenen Veränderungen 
Ipäteftens 4 Tage nad) dem Einzuge in bie 
Stadt aniuyeigen. 

$. 6. Die einfache Unterlaffung der vorge 
ſchriebenen Angeige, in fofern fie nur eine einzelne 
Perſen befhlägt, wird mit einer Buße von 
2 Sranfen, wo fie aber mehrere Perfonen 
oder eine ganze Familie beſchlagt, mit 4 Frans 
ten beflraft, im ſofern nicht erfchmerende Um: 
Hände hinzukemmen, für welche $. 31. des Ge: 
ſetzes über den Aufenthalt ven Perfonen in einer 
Gemeinde, wo fie nicht Bürger find, eine Buße 
bis auf 16 Frkn. feſtſetzt, in welchem Kalle die 
Ueberweifung an die Berichte ftatt finden müßite. 

$. 7. Segenwärtige Verordnung foll gedruckt 
und den fämmtlichen Haushaltungen in ber 
Stadt Zürich ausgerheilt , fo auch in dem Amts- 
und Wochenblatt eingerücdt und an den aufge: 
ſtellten ihwarien Tafeln angefblagen werben. 

.$. 8. Die Polizeicommiffion ift mit der Voll: 
siebung derfelben beauftragt. 

Zürid, den 17. Sept. 1836. 

Der Stadtpräfident 
3.53. Eſcher. 
Der Stadtſchreiber 
Nüuſcheler. 

118. Ven nun an iſt das Ablegen von Bau. 
ſchutt· oder Abraum auf der neuen Landfeſte 
vom Wettingerhauſe bis aum Rathauſe ab» 
wãrts, des Gaͤnjlichen unterfagt ‚ bei einer Ord: 
nungsbufe von 2 Franken. Dagegen ift das 
Ablegen ſolcher Gegenitände zwiſchen dem Wet · 
tingerhauſe und dem Helmhauſe einſtweilen 
nech geſtattet. 

Zurich den 1. October 1836. 

Der Polijgey⸗ Vererdnete des I. Bezirks 
Rahn, Stadtrath. 


119. Gantanzeige 


Unter gefeßlicher Aufſicht der L. Gantbeam⸗ 
tung werden Mentags den 10. Weinmenar 
und folgende Zage nachſtehende Waaren Bffent. 
lich veriteigert und den Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. 

As: Käften, Commeden, Geffel, Tiſche 
und ZTifchplunder, Betiſtellen, Wetter, Lein⸗ 
tücher, aller Arten Kücengefchirr , eiſernes, 
meffingenes, ehernes und irdenes Geſchirt, 
ſehr ſchöne Frauenkleider, ein ſchöner Schreib⸗ 
tiſch, ſuberne Tiſchlöffel und anderes Geſchirr. 

Die Gant wird in der qavohnten Ganiſtube 
auf dem Delmbaus abgehalten und nimmt 
ihren Anfang jedesmahl Morgens um 8 Uhr, 
und wird jedermann böflich eingeladen 

Züri, den 29. Sept. 1336. 

von der Gantbeamtung 
Holsbalb, Stadtrath. 


120. Samftage den 8. Weinmenat, Nad: 
mittags 2 ihr, wırd, in Folge VBerjiiberungs: 
bewilligung, über die Erzeugniſſe eines Stückes 
Sartenland, größtentheils in Erdäpfeln be 


ſtehend, an der Zeltwenftraßie zu Hottingen 


aelegen , eine öffentliche Verfteigerung auf der 
Lecalität abgehalten ; hernach ın der Lenggen⸗ 
bagerfhen Pintenſchenke am Zeltweg die Ber 
fteigeruna bielänbifher und fremder Weine 
rorgenemmen, wezu SKaufliebhaber freund» 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Hottingen den 1. October 1236. 

ad Gemeindammannaınt. 
121. Gantanzeige 


Freitags den 7. October 1336 und den darauf 
felgenden Tag , von 9 Uhr Vormittags an, wird 
bet Hrn, Engelbart im Seefeld eine Sant über 
nachbenannte Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräths 
Hoften abgehalten. Als: große und Heine 
Tiſche, Stroͤhſeſſel, Kaſten, Betten, Bettladen, 





Nachttiſche, eine große Parthie größere und 
Heinere Tiſche dienlich für eine Gartenwirthſchaft, 
ein Orcheſter für Muſik, ein Billard, ein Kegel⸗ 
fpiel mit Kugeln, eine Kegelplatte, ein Reitſeil, 
eine groñe Parthıe ſchöne Vorhänge, Spiegel, 
en Aſſertiment Fayencegeſchirr, größere und 
Eleinere Iheebretter, weiße und grüne Bouteillen, 
Trınkgläfer, Meſſer und Gabeln, fteinerne 
Krüge mit zinnernen Dedeln, Kerzenſtöcke, 
Yampen !., nebft vielen andern Gegenitänden 


mebr. 

Riesbach, den 29. Sept. 1836. 

Die Gantbeamtung. 

122. Unter Leitung der Bantbeamtung Ober: 
ftraß wird Donnerftags und freitags, als den 
6. und 7. October in bem mit Mo. 21. bezeich⸗ 
neten ehemaligen Müllerfhen Lehenhaus in 
Oberſtraß eine Gant abgehalten über Wagen, 
Pfiüge, Eggen, Schlitten, und mehrerem 
verſchiedenen Gütergefchirr ; ferner über mehrere 
Fahrhabe, als Betten, Heine und große Bert: 
ftatten, Käften, Tiſche, Stühle, verſchiedenes 
Kuchengeſchirr und circa 250 Emr. mit Eifen 
gebundene neue Weinfäſſer, nebft noch vielen 
andern Gegenftänden. 

Die Sant wird an ebbemeldten Tagen Mer- 

end 8 Uhr eröffnet, wozu Kaufliebhaber 
Freundf&aftlic eingeladen werben ſich zahlreid) 
einyufinden. 

Oberſtraß, den 28. Sept. 1838. 
Die Oantbeamtung. 





Vermischte Anzeigen. 


123. Mit waͤrmſtem Dank beſcheint den rich- 
tigen Empfang einer Gabe von 12 fl. 10 f., 
bejeichnet E. v. D. aus dem Sackli der Wai- 
ſenhaus kirche am Berhtag, für die Blinden: 
und Zaubftummenanftalt. 

a . Das Quäjtorat, 

124. Frau Hürlimann in der Klus befdyeint 
hiemit dankbar den richtigen Empfang zweier 
Liebesgaben, die erfte vom Samſtag den 24. 
Herbſtmonat, die jweite den 27iten. 

125. Der Verein zum Kreuz, zu Gunſten 
von Witwern, MWırtwen und Waiſen, der 
Bewoehner und Bermohnerinnen -in Zürich und 
der neun zunächſt liegenden Gemeinden, hält 
die Herbitveriammlung Sonntags den 9. Wein 
menat, Nachmittags um 3 Uhr, bei Herrn 
Wild am Muhlelach, wozu die geehrten Mit: 
alieder freundſchaftlichſt eingeladen werden. 
Diejenigen, weldye in den Verein aufgenom: 
men ju werden wünfchen, können fi bei Herrn 
Zn Weber am Muͤhlebach eder beat Ken. 

ohannes Giriperger, No. 202. an der Schwa⸗ 
nengaß in Zürich, Dafür melden, bei welchen 
die Statuten für 3 N. zu haben find. 

Auf die große Theilnahme bisanbin läßt 
fih auch dießmal wieder ein bedeutender 
Zuwachs beffen, wezu das geehrte Publikum 
ergebenjt eingeladen wird. 

Im Namen des Vereins. 


126. Revifiond- Anzeige 


Die verehrt. Mitglieder der naturforſchenden 
Geſellſchaft, welche Bücher aus ter Bibliorhet 
bey Handen haben, find erſucht, ſolche his 
foatellens den 8. October ri jahrlichen Mei: 
fion ginzufenden. Die Bibliothek ift jeden 
Mentag und Freytag Nachmittags ven 4 —5 
Uhr offen. Wer die Einſendung verfäumt, 
hätte die gefeßlihe Buße zu begabten, 

Aus Auftrag des Bibliothekariats 
Pfenninger. 


127. Anzeige. 


Samſtaqs den 8. Octeber, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf der Meifenzunft unter Rati: 
ficatien ber naturforfhenden Geſellſchaft den 
Meiftbierhenden überlaffen werben: 

4) Eine Electrifirmajchine ven Dfilter in Wien, 
deren Scheibe 32° Par. Durchmeſſer, 3° Dicke 
bat, und aus venecianifchen Glas -gefchnitten 
if, 2) Eine Eleinere Electriſirmaſchine mit 
zugehörigem Apparate. 3) Eine große Hahn: 
Luftpumpe nebft derſchiedenen Recipienten. 4 )Eine 
bedeutende Zahl Feiner Apparate meiftens zu 
electriſchen Berfuchen. 

Zürich, den 24. Sept. 1836. 

Das Actuariat 
ber naturforfhenden Geſellſchaft. 


Bauausfhreidung 
für Schreiner und Gtafer. 
Es werden anmit alle diejenigen eingeladen, 


128. 


mm — — — — — — — — — — 


melde zur Uebernahme der Schreiner 
Glaſerarbeit an dem neuen Gebäude der Blım 
den» und Taubflummenanftalt geneigt find, 
bie Baub eſchreihungen, Verausmaße und Mus 
er bei Hrn. Architect Zeugheer im Rennwe 
Ne. 371. einzufehen und ihre fchriftlichen Ein 
* ſpäteſtens bis Mitte October ebendem 
elben einzuhändigen. 

129. S 


ollten einige junge Leute von 
Handlung x. Luft haben = einem volftäne 
gen Eurfe der doppelten Buhbbalrung 
in beutfcher ober frangdfifder Spra: 
de verbunden mit beutfcher, franzöji 
ſcher und englifher Corretvenden;, 
Wehfeloperationen, Rebnungen u. 
f. w. in den Abendflunden von 5—17 aber 
9—Blhr, Antheil zu nehmen, fo. erbitet 
ſich hierzu ein ſehr gebildeter Geichäftdmann , 
deſſen Adreſſe die Expedition dieſes Blattes 
mittheilt. 

180. Das Compteir von R. Breitinger und 
F. Zimmermann, Maurer meiſter, iſt ven 
Kirchweih an nicht mehr beim Grefmüniker , 
fondern hinter der untern Zeunen No. 371.4, 
wofelbft immer Morgens 6 Uhr und Nat- 
mittags 4 Uhr jemand anzutreffen ift. “an 
ber Zwifchenzeit Können WBeitellungen ed 
Commmifjionen in Breitingers Wehnung bei 
gr. Wirtwe Simmler eben an. der Steingah 
Ne. 349. eine Trenpe hech abgegeben werden. 

191. Der Unterjeihnete macht anmit bekannt, 
daß er die Sommerbäter auf vieles Verlangen 
ned bis zum 17. Octeber offen behalten wird. 

Sriedrih Wodler 
F' im Diatſcwidli. 

182. Ein * Frauenyimmer wunſchte einige 
Stunden des Taas mit Unterricht im Elavier 
und in der franzöfiihen Sprache autjufüllen. 

133. Dem E, Publikum made ic hiermit 
die Anzeige, meiner Ehefrau Salome Wölfli 
nichtd auf meinen Namen anjuvertrauen, ins 
dem ich von nun an für nichts mehr qut ſtehe, 
auch nichts mehr von diefer Art bejahle. 

Zurich, den 28. Sept. 1838. 

Jaceb Funk, Mabter. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen an. 30 ß. bis 3 
Der Mitt Reggen 2 fl. 38 ß. bis 3 
" » Bohnen an s fil. biss — 
* „Erbſen 5 ſh— ñ. bis 5 20 
* „Gerſte sh 16 big 30 
Das Wiertel Hafer sid — 35 








Verkündigungen 
Aus der Broßmünfler:-®emeinde 
Job. Jakob Miller von Capvel, ſeh. in bier, 
Jaft. Anna Zollinger von bier. 
Hartmann Haitmann, 
Jafr. Regula Kienaſt, beide a. d. Riesbach 


Aus der Sr Peter-Gemeinde. 


58. Jakeb Beerli a. Enge, fehh. in Wollisheie, 
Jaft. Anna Hubſchmid ven Het ingen, feib- 
in Leimbach. 
Hs. Heinrich Frech von Wiediken, 
Igft. Chriſtine Nägeli von Bandliken, Pir. 
Kilchberg. 
Aus der Prediger-Gemeinbe. 
Hr. *8 Caſpar ven Rüti, ſeßh 
ın aid, 
Jafr. Antenia Sufanna Abegg. 
Ich, Caſpar Frey ven Ealifau , i 
Igfe. A. Marta Frey ven da, beide ſcüb 
in bier, 
Johannes Pfenninger ven Stäfa, * 
Jaft. —— Kunz ven Gruningen, fefb- 
in bier. 


Berttorbene. 

Gr. Hs. Jakob Peter, Seiler/ Mord m 
Enge. Hr. Keinrich Metiter,. Errahlehrer. 
Hr. Heinrich Brennwald, Aut Zrtretalt 
58. Ulrich Brenntwald fel. dis Mahlert, ehl. 
— Sohn. Hr. Ich. Rudelf Heß Hin. 

erichteherr Joh. Balıbafar Heß ſel. „gi. 
binterl. Sohn, ſtarb in d. Tabler „Pfr. Zur 
benthal. Fr. Negula Dummeli, Hen. Hauntr. 
Erhard Schoch ven Bauma ebl. gel. Haus- 
frau. Fr. Dorerhea Dünfi, Jakeb Dugamır 
ven Oberſtraß chl. gel. Hausſrau, und Iufr. 
Maria Luiſfa Kamblt, Hrn. Salsmen Kamtlı, 
des Spenglers, ebl gel. Agfr, Tediter. 


Nro. 80 Donnerfag 


Zurcherisches 


Hei 3. 3. Ulrich 
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Für das naͤchſtfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. O 


15 £. vorausbezahlt werden im 


— — 


Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Unterzeichnete für das bis jetzt geſchenkte 
Zutrauen dantend, empfehlen zugleich ihren 
neuen woblaffertirten Verlag von Shreibfebern 
fowohl für Schulenals Compteiren , und meh: 
rere Sorten nute Stahlfedern, fo wie alle 
Qualitäten Siegellack, rethen, braunen, mar: 
merirten, farbigen und Geldlack von 20 6. pr.1b. 
bis 5 fl., auch fehr feinen Damen Siegellack, 
rothe und farbige in arößern und_ Eleinern 
Schãchtelchen, Patent-Obladen in Schachtel ⸗ 
chen, mit gepreßter Etiguette, auch mit ſchwar⸗ 

en und. Gelobuchitaben, Obladen in allen 

röhen, gan fein lacirte , mittelfeine und ordi⸗ 
naire beim 15. und Loih; fehr gute rothe, 
grüne, blaue und ſchwarje Tinte in Flaſchchen 
a6 8. , Carmintinte a 20 5. und Copirtinte, 
auch ordin., bie Maaß a 30 ß., und die bei 
reits befannte Tinte für Leinwand ju zeichnen, 
nebft dem wehl fortirten Verlag von Schreib: 





und anderen Papieren,” befonders qute Sorte | mid) 


Scdulpapier fo nie linirte, auch einfärbige, 

marmerirte und gepreßte Papiere — wozu ſich 

ferner beſtens empfehlen ‚ j 
E. Lohbauer, Water, tind Temp. in 
Züridy beim gemundenen Schwerdt. 


2. So eben hat die Preffe verla en: 
Haud- und Wirthſchaftskalender 
bes ſchweizeriſchen Republikaners, 

beraufgeseben ven I. I. Bär. 
Jahrgang für das Jahr 1837, 

Beſtellungen darauf — das Dutzend gebeftet | 

a fl. 10 8. — find zu adrefiirenan &. Höhr 
auf Petershefttatt ın Zurich. 

3. Wehlfeilſtes Kochbuch. 

Bei Orell, Füßlhiru. Comp. im Eifaffer 

iſt zu haben: 
Antenie Metz ner: 

Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bür— 
gerliche Haushaltungen. Ent haltend grändliche 
und allgemem verſtaͤndliche Anweiſungen, alle 
Arten von Speifen, als Suppen, Gemüfe, 
Sawen, Rageuts, Mehl, Mildy- und Eier: 
freıfen, Fiſche, Braten, Salate, Gelee, 
Pafleten, Kuchen und anderes Backwerk, Ge: 
tränfe x. im fehr Eurger Zeit und ſchmackhaft 
bereiten zu lernen. Nebſt Kuchenjeiteln und 
Pelehrungen über Anerdnung der Tafeln, 
Trandyiren x. Ein unentbehrliches Handbuch 
für Hausfrauen und Ködinnen. Rach viel 
jährigen Erfahrlingen bearbeitet. Dritte, ver- 
beiferte Auflage. Mit Abbildungen. Qued- 
finburg , bei G. Baife.) 8. Preis 38 fi. 

4. Vignola's Baufunſt, 4te mit fehr vielen 
Kupf. geb. 1 fl. 208. Kafis Erdbefhreibung 
der Shweil, 4 Bee, geb, i fl. 306. Bibel, 
in arofiem Drud, 5 Bde. 4. in Peder arb. 
1.20 8., bei Erni, dem Kornhaus vorüber. 

5. Im Breitingerſchen Spejereiladen un⸗ 
ter der Zimmerleuten it außer den bisher be 
fannten Spegerei- und Farbwaaren, in io eben 
friſch erhaltener Waare zu.haben: ertra ſchone 
und feine italteniſche Rafien in verfdiedenen 
Preifen; die Vorzüglicken derielben läßt einen 

nabmbaften Abfab berfen, jumal, un) um 
dieſe Reiſte bekannt zu machen , bejonders bıl- 
lige Preife gemacht werden. 

6. Unter zeichneter macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, dab er den bis anhin 
dewerbenen Kaden verlailen und nun einen fel- 
den an der nämlihen Strafie, im Haufe No. 
6. im Dleihermeg bejogen babe; er empfiehlt 
fid) daher neuerdings zum Werkauf von feiber 
den und baummellenen Sennen» und Regen: 
eo ; au übernimmt er alte, mit billigit 
glich berechnet er Auflage, gegen neue Schirme 
an und befergt das Leberjichen und Repariren. 


Er wird auch fernerhin trachten, diejenigen, 
die ihm mit ihren gütigen Aufträgen beehren 
werben, aufs beſte zu befriedigen und durch 
billiafte Preiſe, pünktliche Beförderung ſewehl, 
als ſolide Arbeit ſich des Zutrauens immer würs 
diger zu machen, wofür ſich böflichit empfiehlt 

Jakob Glafer, Schirmfabrikant, 
im Bleichermeg. 

7. Bei Unterjeichnetem iſt eine ſchöne Aus: 
wahl gebleichte Berner leinwand ehne Appret 
zu haben, 4/4, 5/4, 8/4 breit; meifhe Mastü⸗ 
cher mit Bord, und gedruckte, alles ganz lei- 
nene. Die Güte der Waaren und die billigen 
Preife laſſen einen zahlreichen. Aufpruch hoffen. 
Es empfiehlt ſich feinen wertben Abnehmern höf: 
lichſt Rudolf Deniler, 

auf dem äußern Rain im Rennweg 
No. 392. 

8. Bei Unterzeichneter find von allen Sor⸗ 
ten Grapatten zu haben; auch empfehle ich 
höflichſt, alte Crasatten zu überjiehen 
oder font auszubeſſern, alles in fehr bifligem 
Preis. Frau Kambli auf dem Kratzthurm. 

9. Endsunterjeihneter dankt E. E, Publi- 
kum zu Stadt und Yand für das ihm bis an: 
bin geichentte Zutrauen und zeigt zugleich an, 
daß er wieder gutes reinliches Sauerkraut bat, 
nebit Wildpret und fertem Geilügel, auf Be: 
ſtellung billigſt, wie man es verlangt , bei 

Ichann Meyli zum ebern Spiegel. 

10. Das heitere und fonnenreiche Haus Vie. 
416. gr. St. in der Heinen Beunngaß, welches 
enthäk einen fehr quten Keller mit circa 50 
Eimer mir Eiſen gebundenen Fälfern , 1 Laden 
mit Cſſe, 3 Stuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 
alles in gutem baulichen Zuſtand. Das Ni: 
here it im Haus feibit zu vernehmen. 


11. Es wird aus freier Sand zum Verkauf 
angetragen, das in der. Riſt unterhalb Hoͤngq 
an ber Landſtraße liegende Yandgut , beftehend 
in einem Wohnhaus mit zwei Wohnungen, 
jede mit zwei heijbaren Zimmern, werumter 
ein großer, maljio gebaut, gewölbter Keller 
mit circa 400 Saum neiter in Eifen gebumbde- 
ner, gut conditienirter Weinfälfer befegt ; nebit 
einem -Eleinen ebenfalls gewölbten Keller ; ferner 
eine von Grund auf neu erbaute Scheime und 
Veltallung, 1 Waſchhaus nebſt laufendem 
Brunnen, und circa? Mannwerk Kraut: und 
Baumgarten, alles in einem Einfang gelegen. 
Dann eine ganze Dorfgerechtigkeit, welche be: 
ſteht in circa 3 Vrlg. Neben, 1 1/2 Mann: 
were Wiefen und der Zite Theil an der Kor: 
poratienswaldung. 

Berner: cieca 1 Mannmwert Baumgarten und 
1 1/2 Juchart Acer im Frankenthal und circa 
1 1/2 Juch. Wiefen im Loeacker genannt, 

Diefe vorgenannten Liegenſchaften werden 
eınjeln oder jufammenhaft verkauft, und Fön: 
nen demnady von Kaufsliebhabern tänlich be» 
augenſcheinigt, fo wie auch die vortheilhaften 
Kaufbedingnife von dem Eigenthämer felbfl 
— — — 

iſi ber Döngg ben 30. Sept. 1836. 
Johannes Wiry- 

12. Ein an einer gangbaren Straße der 
Fleinen Stadt ſich befindend.d Haus, welches 
enthält 3 beisbare, fennenreihe, beitere und 
volftändige Wohngemächer , im Erdaefchei 2 
Laden und ein geräumiged Magazin nebſt Keller. 

13. Zum Verkauf oder Pacht. 

Ein Gütergewerb 1/2 Stunde von Zürich 
in frudtbarem Gelände: enthaltend : 

Ein wohlgebautes Haus mir 2 Wohnungen, 
unter gleichen Firſt eine große Weintrette, ein 
durchgängig führbares Tenn, ein Ruttertenn, 
Scheune und Beltallung, Hof, Garten und 
gemauerteds Gartenhaus, Huhnerhof mit 


ctober bis zu Ende 


| 









des Jahres 1836 kann mit 
Berichthaus. 


J 





Springbrunnen, s. v. Schweinſtall, einem 
ſteis laufenden 2 röhrigem Brunnen nnd einem 
Biehbrunnen, 

Die Güter beftehen: In 4 Jucharten der 
beiten Weinreben,, 8 1/2 Juchart Wieſen und 
Adler mit ein paar hundert Bäumen - der edel: 
ften Obſtarten beſetzt, 3 Jucarten Korpora: 
tionsholz. 

Die Oertlichkeit dieſer Beſitzung würde ſich 
auch ganz vorzüglich zu Anlegung einer Fabrik 
eignen. Eine Kattundruckerei, eine Seiden⸗, 
Rethyarn: oder MWollenfärberei , eine Bleiche u, 
dgl. fanden bier klares Fluß und Quellwaſſer 
genup „Jo wie auch, den nöthigen Plag zum 
Trocknen. 

Bei hinreichender Garantie könnten ſehr ein: 
ladende Kaufbedingniſſe geſtellt werden. ANfäl 


ı lige Anfragen erbittet ſich die Redaktion franco. 


14. Ein voriges Jahr maſſiv neu erbautes 
Woehnhaus unweit der Stadt, welches beſteht 
in einem großen unter dem ganzen Haus durch⸗ 
gebenden Keller; auf dem Alten Boden: 1 
Stube, 1 Mebengimmer, 1 Küche und 1 Kü: 
chenkammer; auf dem 2ten Boden: 1 Stube, 
1 Mebengimmer, 1 Kühe und 1 Küchenkam— 
mer; auf dem Sten Boden: 2 große Kam: 
mern, 1 Winde, 1 großen Garten beim Haus. 
Am- gleihen Ort werden auch 6 Tiſchgänger 
verlangt, denen man die Koft nach ihrem Be. 
lieben zu geben im Fall iſt. 

15. Ein ihöner Sefretair von ſchönem Ma: 
fer mir Säulen, 1 Commede, 3 Stoduhren, 
Tiſche, Bettſtatten, Seſſel, 1 Tragſeſſel fo 
gur wie neu, mit aller Zubehör; 4 Waage 
mit Eüpfernen Schalen, 1 Gewichtſtein von 
Eifen 116 15. ſchwer, 1 dito 53 15. ,, 1 großer 
Glattetiſch, mehrere kleinere Weinfäſſer, alles 
um billigen Preis um damit aufzuraͤumen. 
Kruggaf Ne. 55. 

18. Ein colinderförmiger Dampffeffel von 
geſchlagnem dickem Eifenbleh a1’ lang; ein 
Bratofen; 4 feinerner Brunnentrog. In Ne, 
385. FH. Stadt. = 

17. Eine Flöte mit 4 filbernen Klappen und 
3 Mittelſtücken. 

18. Eıne fehr ſchöne und gute Violine um 
billigen Preis; zu erfragen in Mo, 682 b, 
obere Dirfchengraber. 

19. Anzeige 


Die 4 eifernen Portale zwiſchen den Buden 
auf dem. Münfterhof werben Fünftigen Freitag 
ben 7. October im Büreau des Oberingenieurd 
auf der Meife von 2 bis 3 Uhr Nachmittags 
dem Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. 

20. Ein Seidenwebſtuhl fo gut wie neu; 
1 Eihhörnti (Eicher) mit Haus und 2 Trül: 
len, in billigem Preis. 

21. Um billigen Preis zwei ſeviel als neue 
Fleinere Glaskaſtchen, in einen Paden dienlich; 
drei große ganz neue und ungebraucdhte In— 
dienne Model; ein grofier feiner lithegranhifcher 
Stein, und jmei Fleinere mit fleißigen und ge: 
ſchmackvollen Federzeihnungen zu franzöſiſchen 
Spielkarten. 

22. Bei Küfer Meyer im Mieberborf find 
zum Verkauf: 1 ovales 15 Er. haltendes Faß, 
1 rundes dito,.84 Eimer, neue und alte ei- 
merige Faͤſſer, runde, mit Eiſen und Del; 
gebunden. , 

23. Vier Stück von dürrem Helj verfertigte 
Weinfaſſer mit Eifen gebunden und meſſinge ⸗ 
nen Schrauben, 9 1/4, 17 12 und 22 Ci. 
mer halten. 2 

24. Sechs neue und alte Weinfäſſer von 8 
bis 30 — erg! ‚ mit Eifen gebunden , 
um billigen Preis, ba 

Kufır Bu rkhardt in der Schmalzgrub. 


"» Leiterwagen, 4 eihene Mein: oder I, 


25. Ein bereit neuer 8 jolliger 12 Saum 
baltender Weinwagen, 1 dito grofier flarker 
den, circa 45 Saum baltend ; ein; —2— 

ufeben Y 
nähere Auskunft bei Wildmannwirth lee 
nerin — 

26. Ein 24 Eimer haltendes Fafi von ger 
foaltenem Kol; in Eifen — * un 
Hleinere von 2 & 3 Eimer haltend, bei Küfer 
Köhler in Fluntern Ne. 4. 

27. Zwei gute Capitalbriefli, eins von 200 ft. 
und eins von 100fl , welde auf ben Tag ver. 
jinfet werben. 

; 2. Eirca 5000 Schub beſchlagenes · Bau⸗ 
elz. 
29. Circa 50 Klafter Biegen 
Scheiter. gen buchenet 

80. Eine halbe Juchart Erdaͤpfel in billigem 
zn der Uebernehmer Fönnte feltige von 
—— ar einſammeln eder beliebigen Falls 
jpäter. 

31. Die früher ſchon öfters im Wochenblatt 
empfehlenen Grabzeichen — find in verfchiede: 
ner Auswahl zu fehr billigen Preifen immer 
zu haben, fo wie aud fein chineſiſches Bol: 
ment für die Hrn. Vergolder, — ebenio wer 
gen Lecalveränderung 3 lange Schiffli. Der 
einem E. Publikum fi böfihft, für alles 
was feinen Beruf betrifft, empfehlende 

E Schneider, Maler und Latirer, 
beim Grendel No. 40. 

32. Bei der alten Eiche im obern Gemach 
find immer verräthig gemachte Rubebetten mit 
Kiffen, fo wie auch feitbefchlagene, fehr artige 
Kanapee, Sejfel mir und ohne Springfedern , 
folid und gut gemadt, ganz fertig zu haben 
in fehr ratfenablem Preis. 

33. 50 Sorten fdön gefüllte Dahlia Fön: 
den eingefeben und Beſtellungen davon ge 
macht werden bei Ib, Geiger, Gärtner, am 
Muͤhlebach. 

34. Eine Koppel gute Jagdhunde; man giebt 
fie auf die Probe, E 

35. Ein ned) in gutem Stand jich befinden: 
der großer Kachelofen. 

38. Von dem befannten Seviniſchen Geſund⸗ 
beits:@enf ven Brugg ut in Eommifjten zu 
haben, ber Topf A 16 ſi., bei 

Frau Wolf neben dem Meverhof. 

37. Oehlſaifen Marf. pr. Ib. a 12 f. und 
in größerem Quantum a_ 11 1/2 8. 

33. Die Preife des Mahleriſchen Alphobets 
ven Fräulein Fehr find nun nach eben erhal: 
tener Ordre auf 

4 fl. 32 $. für 1 Er. auf weiß Velin, 

efi.3rh. vl rm inefifh Velin, 

6 fl. 12 8. 1 gemalted Exempiar 
feſtgeſetzt und bleibt Zubferiptien ned) bis Ende 
Oeciebers offen. ß 

 Heinrih Fäüflıu. Comp. 
Kunfthandlung jur Meiſe. 

39. Unterzeichnere dankı ihren werthen Gön- 
nern für das ihr bisher geſchenkte Wohlwollen 
beitend, und empfiehlt fidy zugleich wieder mit 
allen in ihe Geſchäft einſchlagenden Artikeln, 
fomehl für Herren ald Damen, da fie jeder 
Anforderung beſtens entfprechen wird ; ferner 
um dem öftern Nachfragen von Seidenloden 
Genüge am leiften, babe ich wieder eine reich⸗ 
baltige Auswahl derfelben erhalten, die ich zu 
den billigen Preiſen ablaffen kann, fo mie 
alle Parfümeriearrikel, nebſt Eau de Colegne 
von Jean Maria Rarina. 

Wittwe Hegi, Friſeur, 
unter dem Müben. 

40. Bey Vögeli, Großback beim Zeug: 
baus, kann man von heute an wieder ven den 
befannten guten Hausleckerli haben, das 1b. 
u 26 f. 

e 41. Bei Unterzeichnetem find unter febr bil. 
ligen Preifen zu haben fehr ihöne, friſch an⸗ 
aetommene und ächt beilintifche Blumenzmie: 
veln, nehmlich recht ſchöne, ven verſchiedenen 
Farben Hiszonten, Narziſſen, Tajetten, ge: 
füllte Tulpen , die frühe Dur ven Dall, 3 
Sorten Kaiſerktenen, gefüllte Allemonien, 
verſchiedene Farben Krekus nebſt andern Ser. 
ten mebr. 
Ich. Holder, Gärtner, an ber untern 
Straß, neben dem Beckenhef Ne. 92. 
2. Vier der beilen Weinfaifer , haltend 25, 
Ks, 14 Eimer, ſamtlich ſtark mit Erlen 
‚dato neh mit Wein angefüllt, 
irch Lekalveranderung zeigt Antergeich: 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 





Baumeiſtern an, daß ich wie bis anhin mit 
Schwillennãgel und Baunägel beſt möglich for: 
tirt bin, und mic einem werthen Publikum 
jur Abnahme beftens empfehle. 


Ich. Hofmann am Mühlenbach 


o. 15%. 

44. Vier runde fehr gute Meinfäller, 3 
Stüd ven 15 Eimer * 1 Stuück ven 25 
Eimer, 1 ovales Weinfaß von 1 1,2 Eimer 
zu verkaufen. 

45. 30 — 40 Fuder befle Gartenerbe aus 
dem ehemahligen Moferfchen Garten hinter 
dem Lindenhef, um billige Erlaffung. 








Zu kaufen wird begehrt. 


| 46. Ein noch in brauchbarem Stand befind: 


iches Heines eifernes Defeli mit Robren. 


47. Ein in gutem Zuftande befindliches 


| Sauerkrautfländli der Meineren Gattung, mit 


Eifen gebunden. i 

43. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd- 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Sch geſchnittene und getriebene Arbeiten, 

teckuhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käften, alte Mösles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderemfDteff 
und alte Schmüde mit Steinen beiett, ge 
mablte Scheiben ; ausgeidhnitte Stühle und 
Sidelen, in No. 34. auf dem Müniterbef. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Auf nächte Oftern ein ſonnenreiches 
Wohngemach, beitehend in 2 heübaren Siu— 
ben mit Kabinettern, 2 Kammern, 2 Küchen, 
Keller und Platz zu Hol; unp Torf. An glei: 
dem Ort ven Stund an ein Frauenort in 
der St. Peterdfirche, 

50. In Me, 141. an der mittlern Gaſſe in 
ber Meuftade ein Meines unheijbares Zim: 
mer, möblirt oder unmöblirt, mit eder ohne 
Koſt, für einen Herrn oder ein Frauenzimmer 
mit Beruf aufer dem Hauſe. 

51. Auf dem Münfterhef wünfdt man meh: 
rere Tifchgänger anzunehmen, ju etwad mehr 
als gewöhnlicher Keft. An gleihem Ort kann 
man möblierte und unmöblirte Zunmer haben. 

52. Ein Mohngemad auf dem Münfterhof 
von Stund an. 

53. An einer angenehmen Lage und an ber 
Landſtraße in der Gemeinde Enge iſt ein frob: 
müthiges Wobngemah vakant, dasfelbe ent: 
hält eine Wohnſtube, Kühe, 2 Zimmer, 2 
Kammern, Platz zu Holz, ein Kellerli, in 
einem Angebaude 1 großes Zummer, 18. v. 
Abtritt; ferner 4 Garten. Dieſes Wehnge- 
mad) kann fogleih angetreten werden, auch 
können bie nörhigen Möbel in die Wehnzim⸗ 
mer fo mie dad Kuchegeſchirr Kauf eder 
Miethsweiſe übergeben werden. 

54. Ein eder mehrere gut möblirte Zimmer, 
ſchoͤnſter Ausſicht, beliebigenfalls auch Kuche. 

55. Ein Gemach mir 2 Stuben und Kams 
mern und & großen Werkſtatt im Prevergäßti; 
it fich angumelden in Ne. 169. a. d. Strehlgaß. 

56. Ven Stund an ein heiteres, fonnenrei- 
ches und frehmüthiges Zimmer nebit Koft, an 
einer der gangbarften Straßen. 

57. Ein helles, heybares Zimmerdyen ohne 
Möbel und Kol. j 

58. Durd) Zufall auf Martini_eine. Weh⸗ 
nung nahe bei der Stadt, mir Grube, Kur 
de, Mebentammer, und nech 1 Kammer auf 
— Voben, eine eigene große Winde, 1 

eller. 

59. Zwei möblirte Zimmer für jmei honette 
Herren Tiſchganger, in Ne. 620. gr. St. 

60. Ein greßes, heiteres, beigbares Zimmer 
nabe bei der Poſt, welches am beiten dinen 
würde für eine Leſegeſellſchaft eder ſonſt als 
Höıfaal, eder auch wiirde man ſelbiges auf 

3erlangen möblirt ſamt Koſt 2 Hercen über: 
geben. 


61. Ein greßes, fennenreiches Wohngemach, | 


4 Treppe bed, ven Stund an eder auf b. 
DOftern , im Zeltweg Ne, 151. 

2, Von Stund an ıt ein Hleiner Laden 
an einer ziemlich gangbaren Straße gelegen, 
in billigem Zins zu vermiethen. 

63. Man wunſchte Koitgänger von Arbeitern, 
in der abe ter Meumühle. 

64. Eine Remiſe, die bisher ald Maler 


auf Oſtern, erftere aud ven Stund an. 

ner zum Verkauf: 1 jweithüriger nufbaume 

ner Schrant für 8 fl. und 1 Mehlkaiten, 

65. Von Stund an find in der Mitte der 
Stadt 2 fchöne heigbare Zimmer zu vermie 
then mit oder rhne Kot und Möbel, 

68. Ein Wehngemach, beſtehend aus 2 
Stuben, 2 Cabinets, 2 Kammern, Plun— 
derfammer, Holjbebälter und Seller, ven 
Stund an, an benette Leute. 

67. Mehrere möblirte heijbare Zimmer mit 

I Ausfiht auf die Limmat nebſt Koft, ven 
! Stund an: 

63. Von Stund it wegen Bauveränderung 
1 Wohngemach vacant geworden, es enthält 
2 Stuben, 1 Mebenjimmer durchgehend mit 
1 Wandkaften, helle Kühe mit Bratofen , 
s. v, Abtritt, 2 neue Kämmerli, Holj: und 
Plunderbehälter, Plab auf ber Zinne, 1 
Kellerli. Am gleihen Ort auf b. Oftern 18337 
it ein gleicher Wehnbeden zu vermiethen , von 
3 Seiten frei ſtehend mit laͤndlicher Ausficht , 
in Mitte der großen Stadt, 

69. Ben Stund an ein fchönes heiteres 
Woehngemach in der Mähe des Theaters, be 
ſtehend in 8 eder 4 heijbaren Jimmern, web 
eine große Stube mit Alkoven ſich befindet, 
Küche, einige Kammern, Platz zu Brennma- 
terialien und Kellerli. An gleichem Ort wünfche 
man mehrere zweithürige Käften zu verkaufen. 

70. Ein frehmüthiges, mit fchöner Ausſicht 
ver 2 Jahren erbauted Wohngemach auf dem 
Hirfchengraben Ne. 696. , beftehend in_5 heijz · 
baren und 1 unheijbaren tapejierten Zimmer 
mit erforderlichen Wandkälten, 1 Küche, Kam⸗ 
mer (alles auf einem Beden mit einer abge: 
ſonderten Thür beichleifen), ferner 1 Kammer, 
Pimdertammer, Soljbebälter, Keller, nad) 
— auch Garten, auf Oſtern 1397. 

71. Bon Stund an wünſchte man eine ho: 
nette Perfon, deren man Plaß in der Stube 
nebſt einer Kammer übergeben könnte. 

72. Ein nicht möblirteß, aber fehr geräumi: 
ges Zimmer, von 2 Seiten frei im Aten 
Etage auf dem Münfterplag , it ven Stund 

jan u vermiethen. j 

‚3. Ein beitered, fonnenreichet , beijbares 
und möblirted Zimmer und Cabinet nebſt Keft, 
für einen benetten Bern, auf dem Eper: 
marft Ne. 212. . j b 

74. Ein frehmütbines , jebech nicht heizba ⸗ 
res Zimmer nebit Koft, wird für einen henet⸗ 
ten Herrn angetragen. j 

75. Von Stund an kann eine beijbare ſeht 
frehmürhige Wohnung für eine Heine Familie 
ehne Kınder in Empfang genemmen ‚werden, 
Pau für Holj; am Mühlebah Vie. 152. 
Am leihen Ort werden einige henette Tiſch⸗ 
gänger mit eder ehne Möbles aufgenemmen. 

76. Ganz nahe bei der Stade ein frehmu⸗ 
thiged, heizbares Zimmer fiir einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne Möbel. Am gleichen 
Ort eine fböne Kammer für eine honetie Per 
fon, und ein Fleiner Keller ohne Fäſſer. 

77. Auf Eünftige h. Oitern das oberſte Ge 

| mad) im Nebfted an der Steingaß, beſtehend 
in einer Stube mit Nebenkammer nebſt jwet 
andern Kammern, Keller, Küdye und Platz 
zu Hol. 

73. Ein feb- frohmürbiged Wehngemach, ber 

1 ftehend in 6 Zimmern, weven 3 heijbar, 1 
Küche, Helzbehälter und YPlunderfimmerlt , 
zunäcit der Sihlbrücke, auf kommende h. 
Oſtern. 

70. Einige möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Aus icht auf die UNimmat, mit oder ohne Keſt 
an benette Herren. 

80. Auf kommende h. Oftern werben zunachſt 
der Sihlbrücke, mei fehr fhöne, frehmür 
thige und mit herrlicher Ausſicht auf das Lim» 
matthal und die Seegegend begabte Wehngem a⸗ 
cher, weren das größere aus Grube, tapeiir 
ter Mebenftube, Küche, 3 taneyirten Zimmern 
meven nech eins heijbar, Mägdenkammer, 
1 8. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
nebit Keller, Heoljbehälter und Plunderfäm- 
 merli beftebt ; das andere Gemach, welches 1 
! Stube mit Alfoven, 2 tapeirten Cabinetten, 
! ned; eine heijbare tanezirte Drube, 1 Rüde, 
| Heljbehälter, Punderfämmerli und Keller 
j enthält , an ordentliche Familien ausgeliehen. 
! 81. Auf b. Oftern 1837 ein ſennenreiches 


Werkſtätte diente; cm Keller mit Lager umd und frehmüthiges Wohngemach, beitebend in 
ungefähr 90 Eimer Bäffer, im Gangen über , 3 Stuben, 2 Cabinet, mit ;2. Oefen heiibar, 


Hın. Schuhmachermeiſtern und Hrn. 200 halten ; beide 1m äußern Zeltmeg und mit 6.Wandfäftın, © Kammern, 8 Küche, 


Kellet, i Holzbehalter, Antheil an einer 

inne und Altaneı . , 

82. Auf künftigen Martini ober auf b. ftern 
41837 ein frehmürhiges heiteres Wohngemadh , 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 4 Cabinet, 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
und 1 s. v. Abtritt mebit Keller, Deolj und 

{underfammer; auf Verlangen etwas Garten, 

i eftallung. 

yo ———— Stube mit Alkoven 
nebft Kojt für eınen honetten Herrn, auch noch 
ein Heine Zimmerdyen von Stund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. — 


84. 3200 fl, 3000fl. , 1500 fl. und 
4100 fl. auf vorftandsfreie, möglichſte Sicher: 
beit darbietende Unterpfande, auf fünftigen 
Martini erheblich, fo wie 500 fl. auf mehr als 
doppelte Hypothek an guten Schuldbriefen. 

85. Ein Wohngemach, beftebend ın 1 Stw 
be, 2 Kammern, 1 Kühe, 1 großen beijba- 
ren Zimmer, Keller und Soljbebhälter, in 
oder ın Mähe der Stadt, von Stund an oder 
auf Martint, 

86. Es wünſcht eine Heine Haushaltung 
ehne Kinder ein Gemach in Empfang zu neh- 
men, von Stund an oder auf Martım. 

87. Es wunſchte eine Tochter bei rechtſchaf⸗ 
fenen Leuten einen Tifhert zu finden an einem 
beiten Dirt, . . 

33. Man wünſchte für diefen Winter ein 
Heines Radendfeli in Zins zu nehmen. 








Hachtragen nach Arbeit. 


89. Der Unterzeihnete dankt einem E. Pub- 
Utum zu Stadt und Land für das fett einer 
Reihe von Jahren gefchenfte Zutrauen und 
jeiget hiemit zugleich an, daß er feinen Laden 
auf dem Müniterhef verlaffen und nun einen 
andern bei Hrn. Hug, Ölaler, neben bem 
Münfterhef bezogen babe, wobei er ſich ferner 
in feinem Berufe beitens empfiehlt 

Beinr. Breitinger, Uhrmacher. 

90. Unterjeichneter dankt höflichit feinen ver⸗ 

4 tadt und Land für d 

hin gütig gefhenfte Zutrauen, 

madır dem E. hEum die gebührende An: 
zeige, daß er feine Wehnung im Miederdorf 
verlaffen , und von jetzt an auf dem ‘Prediger: 
firchhof in De. 339. wohnhaft iſt. Es em: 
pfiehle fid) ferner zu geneigtem Jufpruch beitend 

Antonıus Kitt, Buchhinder, 

auf dem Predigerfirchher. 

9. Um der Verlaumdung Einhalt zu thum, 

als ob ich meinen Weruf, den ich ſchen 10 

Jahre lang getrieben, aufgegeben, bin ich fo 

frey einem geehrten Publikum ju Stadt und 

Land die Anſeige ju machen, daß ich denfelben 

mie bis anhin fortfuhren werde. Zugleich mache 

ich einem geeheten Publikum meinen werbind: 
lichſten Dank für dos mir ſchon viele Jahre 
gürigit geſchenkte Zurrauen , und rekemmañdiere 

mid) ferner bei bemfelben in meinem Weruf, 

als: im Auffärden weiß und ſchwarzer In— 

diennen , fo mie gefärbter Kleider und alle 

Arten Warfijeug zu mwafhen und nad Belie 

ben zu glängen eder zu glätten. Meine Weh 

nung it termahl im großen -Erker No, 210.; 

der Eingang ut neben dem Zipfelhaus. Es 

bittet um geneigten Zufpruch 
— Rudolf Krauer. 
92. Ein junger Mann, der die HSanblung 
gelernt hat und gute Zeugnüfe verweiſen kann, 
wunſcht eine fiir ihn dienliche Anftellung zu 

— & 

93. Es empfiehlt ſich eine Perfon zum Spet: 
ten und Ausputzen von a = , : 

91. Es wunſche eine rechtſchaffene brave Per: 
fen an einen Plotz al⸗ Stubenmagb oder in 
einen Kader , welche gut nähen und lıfmen 
ud auch giete Zeugniſſe aufweiſen kann, fie 
Kume ven Stund an eingeben; fie würde ſich 
uh ju Bausgeſchaften veriteben. 

95. Eine Perfon aus dem Badiſchen münfhte 
einen Pag firr Kodyen und alle Hausgefchäfte, 
De & lieber. 3 

junger Mann, kürzlich hier anger 
femmen , und am feinem Fade erprobt, em- 
ich fi beftens zum Stummen jeder Art 
Elaniere; ju erfragen in Die, 682 b, oberer 
Pirfhengraben. 
vr. Eu juner Marker Menſch von 21 Jah» 









u 


von; ber gut fchreiben und rechnen und einige 
Anfangsgründe ber frangöfifchen Sprache Fennt, 
wünfchte einen Pla als Ladendiener oder Aus: 
ldufer zu erhalten, er würbe ſich gerne au allen 
Geſchäften willig verflehen ; auf Dorf No. 76. 
Am gleichen Ort zum Verkauf: einige Heine 
Fäfchen und Ankenktübel. — 

98. Ein Knecht, der wegen Krankheit ſei⸗ 
nen Platz bat verlaſſen müſſen, aber jetzt mie: 
der geſund iſt, wünfchte ſobald als möglich 
wieder an einen Platz zu treten; gute Zeugniſſe 
kann er vorweiſen. 

99. Es empfiehlt ſich eine Perſon ben werthen 
Damen in allen nur möglichen Broberierbei- 


"ten; reinliche und geſchmackvolle Arbeit, fo wie 


auch billige Preife werden-fie von felbit em: 
pfeblen ; nachzuftagen im Seidenhöfli No. 390, 
2 Treppen boh. — 

100. Es wünſcht eine anſtändige Perfon , 
melde mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, als 
Kuchenmagd oder ald Spetterin an einen orbent: 
fihen Plag zju kommen. Mo. 477. grofie 
Brunngaß. RN 

101. & wünfdhte ein junger Mann Beſchaͤf⸗ 
tigung zu erhalten , fie möchte beitehen in mas 
es mellte, oter daß er in ein hiefiges Han ⸗ 
delshauſe unterfommen Fönnte, fo wäre ed ihm 
aud) lieb; deifen Treue und Rechtſchaffenheit 
Könnte man verfihert fepn. - Er führe auch 
eine ordentliche Handſchrift, und wäre thätig 
in allen feinen Bädern, die ihm obliegen würs 
den ; er Könnte von Stund an den Dienft an- 
treten, wenn man ed verlangt, 

102. Für Verfertigung jeder Art Mebearbeit 
empfiehlt ſich einem pn En Publikum beftens 

Rifette Wirth 
bei Hrn. Bühler, Staatsfanzlift, 
in Ne. 243. hinterm Miüniter. 

103. Da Unterjeidhnete auf dieſe Kirchweih 
ihre Wohnung verändert hat, indem fie aus 
dem Predigergäßli in die Heine Brunngaß 
Ne. 415. gejegen iſt, fo dankt fie herzlich für 
das geſchenkte Zutrauen und empfiehlt fich 
aufs beite auch am neuen Wohnorte für 
ihre Berufsartikel, ‚tie man täglıdı bei ihr 
friſch haben kann, nämlich: Eierröhrli, Män: 
delt , Mutſchnitten, Mandlreohr, Nudeln , 

wiehrernm Backwerk. »- > 
” u Frau Rieder. 

104. Le soussigne apr&s une absence de 
dix ans, depuis peu de temps de re- 
tour dans sa pafrie, ou il »’est etabli 
en maitre tailleur se recommande au 
resp. public de cette ville pour de 
l'ouvrage en gout Francais et Anglais, 
de meme pour faire des uniformes de 
louvrage de chaınarrure ,„ Amazones 
et manteanx de Dames. - 

Henri Honegger, 
maitre tailleur, Geigergasse No, 97. 





lachfragen nach Arbeitern, 


105. Ein Play für eine Stubenmagd ift var 
cant geworden; und nun wunſchte man jemanı 
den ju erhalten, die ın häuslichen Geſchäften 
wohl geübt, gut nahen könnte, pünktlich und 
ordentlich wäre, und auch in firtlidher Hinſicht 
gute Zeugniſſe vermeifen kann. Sie könnte 
ſogleich eintreten. 

106. Durch Zufall iſt für eine junge thä: 
tige und mit guten Jeugnıfjen verfehene 
Dienftmagd ein anfländıger Plab zu befon: 
men. 

107. E3 wird eine rechtſchaffene Magd ver- 
langt ; fie Könnte ſogleich en:reten. 

109. Man verlangt eine Harfe Küchenmagd, 
und am gleichen Ort ein Dienſtmadchen, das 
ordentlich nähen kann. 


begehrt werden, eins für die Haushaltung und 
das andere zum Naben, ift im Berichthaus 
au vernehmen. 

110. Eine brave Perfon von 26 bis 28 Jah 


. ven 
109. Wo 2 Mädchen von fliler Aufführung 


ftarten Anaben von rechtſchaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen. 

114. Im Berichthaus ift zu vernehmen, wo 
eine honette Tochter ben ſchönen Beruf erlernen 
könnte: alle Arten Spigen auf neu zu wafchen, 
fo wie auch Blendes, Seiben: und Halbfeiden- 

ug, wollene Shawls mit und ohne Borbüre, 
eidene Stoffe ven allen Arten chne den 
ber Farbe wieder zu wafchen und ausjurüften, 
mie viele andere Sachen mehr, unter fehr bil: 
ligen Eonbitionen. 

115. Ein Kabisſchneider wird gefucht. 





Hachfragen nach Derlornem. 


116. Den 22. Herbfimenat ließ jemand ei« 

nen blau feidenen Schirm irgendwo ftehen. 
Man bittet um gefällige Zurüdgabe gegen 
ein Trinkgetd. 5 

117. Es hat ſich letzten Samſtag ein großer 
Zigerhund, männlichen Geſchlechts verlaufen, 
berfelbe iſt weiß und ſchwarz getigert, hat 
geftunte Ohren und trägt ein neues Halsband 
von Meſſingdrath. Wer ihn dem Eigenthlimer, 
der im Berichthaug zu erfragen ift, zurädbringt, 
erhält ein gutes —5 

118. Es iſt letzten Mittwoch ein ſchwarjer 
Pudel weiblicher Art mit einem von Mefling« 
drath gefledhtenen Halsband verloren gegangen; 
mem er jugelaufen, wird erfucht, benfelben ge: 
gen Erkenntlichkeit zurückzugeben. 

119. Letzten Donnerftag, als den 29. d. M. 
gieng im Dorfe Wadenſchweil ein s. v. Hund, 
von Race weißer Spitzer, männlicher Art, 
verloren; der Befiger davon wırb gebeten, den- 
felben gegen eine angemeifene Entschädigung 
bei Schiffmann Johannes Treihler in Wären: 
ſchweil abzugeben. 

120. Freitags den 23. Sept. d. I. wurde in 
biefiger Stadt ein Heiner weißer Spithund, 
männlicher Art vom Haufe weg entmendet; 
wer davon einige Nachricht zu geben im Stande 
ift, oder wo jelbiger bngefommen ‚it böftich 
erfücht , gegen eine gute Belohnung im Beriht: 
haus Anzeige zu machen. ıuXe 
121. Den 1. dieß hat fic) im hiefiger Shine 
ein Kettenhund losgerıfien, weis und grau ge 
ſtreift, mit geichnittenen Obren und geſtutzter 
Ruthe, hat ein Glasaug; wen er möchte zus 
gelaufen fein oder wer Nachricht davon geben 
kann, ıft höflich erfucht, gegen ein afftändiges 
Trinkgeld im Bexichthaus Anzeige zu machen, 

122. Den 17. Sept. , Abends, ift vom Dres 
digerlirchhof bis in Zeltweg eine Tabadpfeıfe, 
mut Silber beſchlagen, verloren gegangen ; der 
Binder it erſucht, felbige gegen ein gutes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

123. Freitags den 9. Sept. verlor jemand 
zwifden 7— 8 Uhr, Abends, einen wollenen 
Schwal mittlerer Größe, lilafarbe, mit einer 
weih und grünen Vordüre, durch den Schu— 
— gegen den Weinberg an die Oberftraii. 

er reblihe Finder hat bei Zurüdgabe ein 
dem Werth angemeffenes Trinkgeld zu erwarten. 

124. Von oben an der Auguftinergaß bis an 
die Kuttelgaß gieng legten Dienitag ein goi— 
dener Fingerring verloren; der redlidhe Finder 
iſt erfucht, ſolchen im Berichthaus gegen ein 
angemeſſenes Trinkgeld abzugeben, 

125. Samflags den 3. Herbſtm. wurde on 
der unrern Schiffländi in Zürich ein Pad 
Stahl, bezeichnet mit AS No. 66, 1b 44, 
vermißt; der Empfänger desſelben it erfucht, 
gegen Erkenntlichkeit daven Anzeige im Be 
richrhaufe zu machen. 

126. Es wurden jungſthin frecher Weiſe ent: 
endet: zwei füpferne Brennhafen ven 1 und 
1 1/4 Tauſen baltend; mer nun den Ihäter 
} machen fann, üt erfucht, ſolches dem 
Deren Öemeindammann in Wollishofen anzu 
digen, wofür, unter Verſchweigung feines 
Namens, eine Belchnung von 20 fl. bezahle 
werden wird ;die verehrten Hrn. Kupferfhmucde 
find erfucht, im Ball ihnen ſolche Brennhafen 


ven, die im Kochen und übrigen Hausgeſchaf⸗ zum Verkauf angetragen, oder nur Brennhüte 


bat, könne in einem henetten 


ten Erfahr 
—— *** — ſogleich Anſtellung finden. 


(welche nicht mugenommen werden) zu verferti⸗ 
gen aufgegeben werden eder werden, ſoelches 


111. Wo eine geidhidte Köchin einen Plag | ebenfalls gefalligſt anzugeigen. 


finden kann, ut um Berichthaus zu erfragen. 

142. Eine Beine Familie wünfdre ein Kind 
im Alter von ungefahr 13 — 15 Jahren als 
Kındermäschen für einige Zeit in Tienſt zu 
nehmen, 


113. Ein hiefiger Baͤckermei der wänfht einen | 


Anzeigen-von Erkundenem. 


127. Am letzten Schliefmarft hat jemand 
eine mit Suber befiblagene Tabackspfeife in 
meiner Boutique euf der Meſſe liegen fallen; 
der Cigenthumer terfelben kann fie gegen Be 


zahlung der Einrücungsgebühr in Empfang 
nehmen bi Ellenreih Bamberger. 

123. Es it ein Kinderfchirmli gefunden wor: 
den; wen es angehört, kann es für das Ein 
fchreibgeld im Kappelerhof abbelen. ’ 

129. Den 24. Sept. iſt auf der untern Brüde 
ein tüchener Schirm flehen geblieben ; der Ei- 
gar kann ihn gegen Befchreibung und 

Te in Me. 48. in Oberftraß 
abheien. 

130, Den 26. Sept. ift jemandem ein weiß 
gelber Mopperbund männlicher Art, mit Hals 
band chne Zeichen zugelaufen. Der Eigen: 
thümer iſt erfucht, ihn binnen 8 Tagen gegen 
Einſchreib und Ruttergeld abzuhelen, indem 
nachher kein Beſcheid mehr gegeben wird, 








Amtliche Anzeigen. 


131. In biefigem Spital ift eine männliche 
Abmwartenftelle zu 60 fl. Jahrlehn vacant. Die- 
jenigen Perfonen, die Luſt hiezu haben und 
um Fall find gute Zeugniſſe verumeifen, auch 
ichreiben und Iefen können, haben ſich biefür 
um Laufe der nächſten gehn Tage bei der Ver: 
mwaltung anzumelden, 

Zürich den 3, Octeber 1838. 

Aus Auftrag des Hauddepartements 
der Epitalpflege 
der Sekretair 
Dtt. 

132, Donnerftags und Freitags den 43. und 
14.d5.M. findet am ımtern Gymnaſium bie 
aefetslihe Herbfiprüfung Statt. eltern, 
Mermünder und Schulfreunde werben dazu 
geziemend eingeladen. 

Den 4. Dctober 1836. 

Dr. F. Mever, 
d. 3. Prorecter des untern Gym⸗ 
naſiums. 


133. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Müller zu Binzikon, der Gemeinde Grüningen, 
bat das Vezirkegericht Hinweil auf Donnerſtag 
den 10, Mevember 1836 , Morgens 10 Uhr, 
jur Merrechtfertigung Tag angelcht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelnapier, fo viel mög: 
Ich unter Beylegung der Beweisurkunden tu 
Original eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpät e⸗ 
ſtens den 2. gl. Monats zuzuſtellen, am Ber: 
redhtfertiaungstane felbft aber perfänlih oder 
durd Werollmächtigte auf dem Gerichts- 
baufe zu erfheinen; alles unter ber Bedro— 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu mas 
den unterlaflen, angemeſſene Nachtheile zu 
aewärtigen bätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grumdverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinſen) ihre Ferderungen einyig 
durch Bevellmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erf&einen, alles unter der Vebrehung , daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe au maden unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewaͤrtigen 
haͤtten, ſaäumige Anſprecher aber (bie grund⸗ 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf die ver- 
faltenen Zinfen) ihre Rorderungen einzig ned 
bei der Gollecationd Verhandlung, und war 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben können, ipäter aber damit ven ber vor: 
bandenen Maſſe ausgeſchleſſen, eder, ſeweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundderſicherten Erebiteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten, 

Geben am 29. September 1338. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Notariatd-Eanylep Gruͤningen. 
Keller, Landſchreiber. 

134. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Cafpar 
Bruvracher ven —— dato Metzgerknecht 
in Hottingen, bat. das Bejzirksgericht Zürich 
auf Montag den 17. October d. J., Morgens 
7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag anaefett. 

Es ergebtdaber an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterißhe 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer 
bind lichkeiten , ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 


möglih unter Beilegung ber Beweisurkun ⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, dis foäteltend den 13. gl. Monats 
uguftellen, am WBerrechtfertigungstage felbft 
aber vperfönlih ober durch Bevollmaächtigte 
aufden Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaflen, angemeflene Nachtheile 
iu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die grundverfiherten jedoch zur mit Be— 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre Rorderun: 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter ju gemwärtigender Orbnungs: 
buße eingeben Finnen, fpater aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben» 
falls mit Orbnungsbufie belegt würden, end 
lid die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 


derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un—⸗ 
kenntniß der Werbandlungen und Gerichts. 
befchläffe entitchen Könnten, am fich ſelbſt zu 
tragen bätten. 
{heben Zürih, am 13. Sept. 1336. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich) 
die Notariat: Canzlen IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 
im Thalader No. 417. 

135. Da wegen ber auf den 8. Weinmonath 
nächſtkünftig ausgefchriebenen Verfteigerung von 
Feldfrüchten und Meinen im Zeltweg zu Hot: 
fingen anderweitige Verfuqungen getroffen find, 
fo wird jene Werfteigerung andurch zurück 
gerufen. 

Hottingen, den 4. October 1936, 

Das Gemeindammannamt. 


136. Gantangeige 

Unter geſetzlicher Aufficht der L. Gantbeam: 
tung werden Mentass den 10. Weinmenat 
und felgende Tage nachſtehende Waaren öffent. 
lich veriteigert und den. Meillbiethenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. 

As: Käſten, Cemmeden, Seſſel, Tiſche 
und Tiſchplunder, Bettſtellen, Better, Lein— 
tücher, aller Arten Küchengeſchitr, eifernes, 
meſſingenes, ehernes und irdenes Geſchirr, 
ſehr ſchöne Frauenkleider, ein ſchöner Schreib- 
liſch, ſilberne Tiſchlöffel und anderes Geſchirr. 

Die Sant wird in der gewohnten Gantſtube 
auf dem Helmhaus abaebalten und nimmt 
ihren Anfang jebesmahl Morgens um 8 Uhr, 
und wird jedermann böflih eingeladen 

Zürich, den 29. Sept. 1336. 

von der Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 


137. Gantanzeige 

Freitags den 7. October 1836 und den darauf 
folgenden Tag, ven 9 Uhr Vormittags an, wird 
bei Hrn. Engelbart im Seefeld eine Gant über 
nachbenannte Haus und Wirthfcrafısgerärht: 
fchaften abgehalten. As: gteße und Eleine 
Tiſche, Strehſeſſel, Käften, Betten, Bettladen, 
Nachttiſche, eine große Parıbie größere und 
kleinere Tiſche Dientich für eine Gartenwirthſchaft, 
ein Orcheſter für Muſik, ein Billard, ein Kegel: 
friel mit Kugeln, eine Kegelplatte , ein Reitſeil, 
eine qroſie Parthie ſchöne Vorhänge, Spiegel, 
en Aſſertintent Fapencegefbirr,, größere und 
kleinere ITheebretter, weiße und grüne Bouteillen, 
Trinkgläſer, Meier und Gabeln, ſteinerne 
Krüge mit zinnernen Dedeln, Kergentöde, 
— x, nebſt vielen andern Gegenſtänden 
mehr, 

Riesbach, den 29. Sept. 1336. 

Die Gantbeamtung. 

138. Unter Leitung der Bantbeamtung Ober: 
ftraß wird Demmnerjtags umd Freitags, ald den 
6. und 7. Oktober in dem mit Me. 21. bejeih: 
neten ehemaligen Mülferfchen Yebenbaus in 
Oberſtrañ eine Gant abgehalten über Wagen, 
Püge, Eggen, Schlitien, und mehrerem 
verſchiedenen Guͤtergeſchirr; ferner über mehrere 
Fahrhabe, als Beuen, Heine und große Bett: 
jtatten, Käften, Tiſche, Stühle, verſchiedenes 
Kücengefdirr und circa 250 Emr. mit Eıfen 
gebundene neue Weinfäſſer, nebſt nech vielen 
andern Gegenſtänden. 

Die Sant wid an ebbemeldten Tagen Mer- 

nd 8 Uhr eröffnet, wozu Kaufliebhaber 
Freuntfhaftlid) eingeladen werden ſich zahlreich 
einzufinden. 

Oberftraf, den 23. Sept. 1556. 

Die Santbeamtung. 


| im 
’ 


den (bie — — Ereditoren jedech wie⸗ 


Vermischte Anzeigen. » 


139: Die wichtigen Verhandlungen des 
fi) Freitags den 7. dieß — be 
lich verjammelnden Großen Rathes wer: 
den mit möglichiter Vollſtaͤndigkeit her: 
ausgegeben und fönnen zum Theil ned 
am gleichen Tage abgeholt werden in 
der Buchhandlung von 

sr. Schultheß, 
auf dem Grogmünterpfag. 

140. Das unterzeichnete Commiſſio 
en rn Luzern, das Primer — 

re 1754 immer von der gleichen Familie 
ununterbrochen fertbeftanden bat, empfiehlt 


dem refp. Handel- und Gefchäftst 
Publikum beitend eihäftstreibenden 


| 1) In rechtlichen Incaffi und Schuldbettei⸗ 


bungen jeder Art in den Kantenen Luzern, 
Bern, Aargau, Schmp; , —— 
Obwalden und Zug; 

2) in Eingaben und — bei gericht, 
hen Yıquidationen, Concurfen oder Gelds 
tagen; 

3) in Einfäufen und Verkäufen von Luser: 
ner-Sultbriefen und Obligationen ; 

daf man fid für pünktliche, fchnelle und Bil: 
lige Bebienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anhin genoflene Zutrauen. 

Ueber die Solidität wird nähere Auskunft 
bei Hrn. Tobler · Stadler ertheilt. 

Das Commiſſſons und Geſchaͤftsbüreau 
Chriſtoph Bitte. 

141. Ellenreih Bamberger bat hiemtt 
die Ehre einem verehrungswürdigen Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß er den 16. dieß von 
bier abreist und freitag den 4. November 
wieder anlangen wird. 


142. Der Verein zum Kreuz, au Gunſten 
von Wittwern, MWittwen und Waijen, der 
Vewehner und VBewohnerinnen in Züri und 
der neun zunächſt liegenden Gemeinden, hält 
die Herbſtoerſammlung Sonntags den 9. Wein: 
menat, Nadmittags um 3 Ube, bei Berrn 
Wild am Muhlelach, wozu die geehrten Mit: 
alieder ſteund ſchaftlichſt eingeladen werden. 
Diejenigen, welche in den Verein aufsenom: 
mer gu werden wünfcden, Eönnen ſich bei Herrn 

aceb Weber am Mühlebady ever bei Hrn. 

ehannes Girſperger, Me. 202. an der Schwa⸗ 
nengaß in Zürich, dafür melden, bei welchen 
die Sratuten für 3 f. zu baden find. 

Auf die grofie Theilnahme bisanbin läßt 
ſich auch tiefumal wieber ein bedeutender 
Zumacs boffen, meju das geehrte Publikum 
ergebentt eingeladen wird, j 

Im Namen des Vereins. 


143. Nevifiond- Anzeige 


Die verehrt. Mitglieder der naturforfchender 
Gefellſchaft, melde Bücher aus der Bechet 
ben Handen haben, find erſucht, felbe ns 
feäteflens den 8. Octeber zur jährlichen Nepi 
fion eingufenden. Die Biblierhek iſt jeden 

ı Montag und Freytag Nachmittags von 4 —5 
Uhr eff Mer die Einſendung verfäumt, 
hätte die 35— Buße zu bezahlen. 

Aus Auftrag des Bibliothekariats 
5. Pfenninger. * 

141. Ein junges Frauenzimmer wünſchte einige 
Stunden des Tags mit Unterricht im Elapier 
und in der franzöjtihen Sprache auszufüllen. 


145. Tanjunterrict. 

Der Unterzeichnete macht biemit der Juyend 
befannt, daß er dieſen Winter hindurch zur 
Xeförderung der Geſundheit und der Freube 
derſelben in angemeflenem Lecale Tanjunter: 


richt ertheilt. 





Schubaur 
Der Müte Kernen 4.30 5. bis 5 36 
Der Mitt Noggen 2.38 8.64 3 20 
7 „» Bohnen ans 
" 7 Erbfen 5 il. — 5. bis s © 
* [77 Gerite 3 fl. 16 fl. bid 3 WO 
Das Viertel Hafer ‚18 6. bid — 25 
— . un ee 


Siezu eine Beylage.) 


— — — — — — 


— — — 


Beltlage zu JA OV. VD ZzZurtherithen Wochenblattes. 





- Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaus iſt à 4 ſi. au haben: 
—5 Blick auf Gott und und. 

Predigt an dem auf 19. Sept. 18936 in 
der Eidgenoſſenſchaft gefeierten Bettage, 
gehalten ım Grofen Münfter in Züri von 
®&. Gefiner, Antiſtes. . 

2. Uinterjeichneter beeilt ſich, feinen wetthen 
Gönnern und Freunden anzuzeigen, daß er die 
Bisherbewerbenen Wurftereien an der Kämbelaaß 
und Schmalzqrube abgetreten ; und nun beim 
retben Oatter neben dem Berichthaufe ein Cor 
cal übernommen hat. Rür das ihm bisdahin 
geſchenkte Zutrauen herzlich dankbar, empfichlt 
er ferner feine Waaren, und wird durch Mein 
lichkeit und gute Kabricate das geſchenkte Wehl · 
weiten beit moalichſt auerhalten fuchen. Des: 
gleichen empfiehlt ſich feine Grau in Werkauf 
alfer Arten baummellener gedruckter Hals und 
Mastächer, Foulard neuſter Deſſin und befter 
Qualität in billigem Preiſe. 

David Schweizer, Bratwurſter. 

3. Enpsunterjeichnerer empfichle ſich mit ei⸗ 
ner Auswahl acrematifcher Bernröhre von 
verſchiedenen Geößen, Herrem und Damen- 
Porgrietten, Theaterperipective, Youpen , alle 


Arterı Briten in Schiltktet, Gilber , 
Stahl und feinem Kern , Staarrenglä: 
fer, alle Arten feine perefcepifhe Brillen 


aläfer, die ih in jedes Geſtell fallen mwerbe; 
Brillen, bie von mir gekauft werben, können, 
wenn fie nicht das Gewünſchte leiften,, inner 6 
Tagen unentgeltlich aus getauſcht werden, und 
flefle jedem Abnehmer frey, tie Gläſer von den 
Sın. Aerzten unterſuchen zu laffen, um ſich 
von der Aechtheit zu überzeugen; aud nehme 
ich in diefem Fach einfchlagende Reparaturen 
an, und verfpreche billige Preife und ſchnelle 
Wedienung. 

N. Häfeli an ber Storchengaß. 

4. In Ne. 155. H. Stade hinter dem 
St. Peter it außer den befannten Sorten 
fremder Weine nun aud rether ungarifcher 
1834r Carlowiter a1 fl. 5 f. die Bouteille 

zu haben. j 

5. Da ich mich entſchleſſen habe mein Waa- 

renlager zu liquidiren, fo mache ih biemit 
befonders den verehrteiten Herren Kaufleuten 
und Arämern meine böflıhe Empfehlung. 

Die Lager befteht ın einer Parthie feiner 

Mietgrläntser-Tücher,, erd. bite, ven 3 bis 10 
Schwfrkn. pr. Stab, Zepbir, eine Parthie 
CEafterin und Bieber, ven 3 bis 8 Frkn. pr. 
Stab, frangdfifhe, ſachſiſche Tibet und erd. 
Merines, gedruckte Thibet und Meapelitain, 
Caſſinets, eine bedeutende Parthie weiße Mo: 
tong-Dabe und geringere gan; mellene und 
halbwollene Eipajoletten und Flanellen, nebit 
vielen Artikeln. Die febr billigen Preife laſſen 
ſchnellen Abſatz dieſes Lagers hoffen. 

J. J. Boßhart am Rank. 
6. Den Verkauf ven dem am umtern Pie 
ſchengraben liegenden circa 100 Fuhren bal: 
wenden Haufen alter Maueriteine beforge Bau— 
meter Vigeti. ' 

7. Ein ed) s. v. Gülfen circa 100 Taufen 
haltend , welche gut fchöpfen üb, zu verkaufen 
eder auch ju vermictben. 

8. Endsunterjeihneter banfe einem E. Pub- 
likum zu Stadt und Land für das bisher yeichent: 
te Zutrauen, und verbinde damit die gejtemende 
Anzeige, daß id) ben bisher bewerbenen Laden 
beim Spiegel verlaſſen, und dagegen einen 
felchen im großen Erker neben ber Poſt day 
gan habe u empfehle mid) ın allen Sorten felbit 
fabrizirter Nah ⸗ Bredir⸗ und Tordonetfeide , 
Floret· Fanta ſie·, Nah und Sırichjeide, engl. 
und ord. baumwollenen und leinenen Faden; 
auch eine ſchöne Auswahl Feulards in derſchie 
denen Größen, Fiſchus, Tun und Herren 
Cradatten, welche ich gu iiquidiren gedente und 
diefelbe zu den frübern Fabrikatpreifen erlaffe, 
Empfehle nich zu fernerem genzigtem Zuſpruch 
ans höflichite. 

Heinrich Beer, Sohn, 
neben der Poſt. 

9. Dee Unterzeichnere ut mit dom Verkauf 
bene ufommengehörender Gebäude beaufı 
"at. Die Gebaulichkeiten befinden ſich an et: 
ner der beiten Wagen der Heinen Stadt Zürich 





Bart ein Keffel dazu gegeben werden Bönnte; 
ei Befichtigung diefer Pocafitäten werden fi) 
diefelben von felbft empfehlen. 

Zürich den 19, Sept. 1836. 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber. 

10. Der —R Löwen in Horgen am 
Zürichfee wied hiermit zum Verkauf oder Ver: 
pachten angetragen: 

Zu dem meohlerngerichteten Gafthofe , enthal: 
tend viele fhöne Gaſt md Schlaflimmer, 2 
große Keller, 1 Remife, 2 Stallungen mit 
Heubeden x., gehören namentlid) ; 

1) Eine fehr gangbare Metzg, oben mit einer 
Wohnung , nebft etwas Garten dabei ; 

4) ein fdhöner großer, wohlangepflaniter Gar» 
ten, mit einer ziemlihen Anzahl Frucht⸗ 
bäume ; j 

3) ein Brunnen, ber gutes unb reinliches 
Waſſer liefert; 

4) ein Waſchhaus; 

5) ein Hühnerhef. 

Diefe in gutem Zuftande ſich befindlichen Lie⸗ 
genfchaften liegen alle in bem gewerbreichen und 
befuchten Derfe Horgen, bei einander, in ei: 
ner ſich ſelbſt empfehlenden Tage, Zudem wird 
der nun ausgemittelte Straßenzug, die neue, 
breite Seeſtraße an dieſem ſchönen Gewerbe 
vorbeiführen,, und fo deſſen Annehmlichkeit und 
Werth künftig noch mehr erhöhen. 

Kaufluflige Freunde oder Pachtliebhaber 
find höflichit eingeladen , dieſen gut gelegenen 
Gaſthef zu beſichtigen und Fönnen das Nähere 
bei dem unterjeihneten Cigenthümer ver— 
nehmen. . 

Horgen am Zürichfee den 14. Sept. 1836. 

Jakob Nägeli zum Löwen. 

11.- Endesunterjeichnerer empneble ſich als 
Klein: und Paiteren-Bäder; bei ihm iſt zu 
haben Konftanzer-Süfibred nebſt dem hieſig be- 
tannten Milchorod, die jchen längit gewunſch⸗ 
ten Yatigenprägeln find ale Morgen friſch zu 
baden, Fleiſch, Miedel. uno Milkenpaſten, 
nebſt grejen gefüllten und unge füllten Paſtten 
auf Beſtellung hin; ferner Paſtetenteig, das 
1b. 118. , nebft Gleichſchwet und Ofentägpli. 
Auch wunſchte man einen Lehrknaben anjıs 
nehmen, Unter billiger Bedienung empfiehlt ſich 

Bit Eberle zum ſchwarzen Weggen 
j ‚Im Miederdorf. 
‚12. Brei Speiſewinh Kienaſt in Zollikon 
iſt achtee Brombeeren ⸗ Branmenwein vom Jahr 
1834, die Maaß A 2 jl. 20 ., zu haben. 

13. Am bekannten Ort ba J. J. Meyer 
im Spezereyladen oben an der Auguſtinergaß 
iſt wiedec frifches uno reinliches Sauerkraut zu 
haben, wozu man ſich beitens empfiehlt. 

14. Es uk wieder gutes Saueckraut zu bar 
ben, bei gr. Wilimer ın der Heinen Brunn: 


15. Ein €, Publifum wird gejiemendft in 
Kenntniß gefeßt, daß bei Unterzogener ein 
Affortiment ſchöner und feiner Blumen zu be: 
liebiger A. vahl su Vertauf vertanden iſt, 
welche äufierft billig, namlich pr. Stuck à 12 
u. 14 ſi. verkaufe werden. Später befomme 
id) noch eine Auswahl ven Ballblumen mir 
Gold» und Silberblaͤttern. Zu geneigtem Zu: 
foruch emrfichle ſich beitend 

Frau ——— um Strohhof 

0. 245. 


18. Man wunſchte drei Hebelbaͤnke ſammt 
dem dazu gehörenden Werkzeug zu verkaufen, 
17. Zwei beinahe noch neue Gou'ſche Auer 
viausforte- mir fehr fhönem Ton, um 17 — 18 
veuisd'er, nd 1 Wienerflligel wegen Mangel 
an Maß um 18 Louisd'or. 

18. Eın einthuriges Käſtli zum Nuseinans 
dermachen, und 1 Kinderſeſſen um billigen 
Preis, 

19. Ein zweithütiger Aaıtın ven Nußbaum 
el}. 


20. Ein nech in gutem Stand ſich befinden- 
der Webſtuhl. 

21. Im Bleicherweqg No. 2. : Ein Schrank, 
2 Barntatten, 1 Tiib, 1 Cemmode, 6 Streh. 


neu. 
22. Ein neues, leichtes und fehr ſolides ſchd⸗ 


nes RNeiſe Chaischen nur dehenden Federn ; neue 


und fo-gut als neue leichte einſpännige Chai · 


Ud eignen ſich zu jeder Berufsart, befonders | fen, und eine gang eichte Vorberdeck Chaife, bei 


wären diefelben mit fehr geringen Kofen ju 
ne Badeanſtalt einzirichten, moyu nöıbigen 


Mertier, Sattler, an der Marktgaß. 
23. Ein Stock gut gefaulter s. v. Pferdbau, 





ſeſſel, etwas Küchengeſchirr, alles ſo gut wie 





‚24. Circa 60 Eimer fehr gute Faͤſſer und 
ein u mp r 

25. Eine geofe Laden-Hütte für einen 
feftoniften, 4 Backofen und 1 Meines Dh 
4 Pintenicyent: Taverne. 

26. Wo mehrere Körbe feiner Buchs zu bar 
ben iſt, iſt nachzufragen in Mo, 498. in ber 
—— r Außer 

27. Beider Krone in Aufierfihl aut geflebte 
Gartenerde für in Blumentepfe. 

28. Der Leitfaden um driftlichen Religions 
unterricht — ven dem fel. Spitalpfarrer Denz: 
fer iſt zu haben bei 

rau Pfarrer Denzler am Rank 
un Miederderf. 

29. Für das gütige Zurrauen , welches mir 
feit der Uebernahme des Gewerbes von Sen. 
Jakob Wirz , Uhrenmacher unter der Schmid: 
ftuben, 8 Theil gewerden, meinen verbind⸗ 
lichſten Dank bezeugend, nehme ich zugleich 
dıe Freiheit einem E. Publikum die Anzeige 
jugehen zu laſſen, daß ich nun ebenfalls aud) 
das Sefchäft ſewehl als die Werkitärte des alı« 
gemein bekannten Hrn. alt Obmann Hafner’s 
auf der großen Hefſtadt auf meine Rechnung 
übernenmen babe, 

In beiden Werkftätten werde ih mein Ge 
ſchaft bis zur künftigen h. Oſtern betreiben, 
alsdann aber den Laden unter der Schmidftus 
benzunft ‚quittiren, und mic einzig auf das 
letztere Pokal beſchränken. Indem ich mich dar 
ber einem E, Publitum zu Stadt und Yand 
zum Verkauf von großen und Heinen Uhren, 
fo mie auch zur Reparatur derſelben, beſtens 
empfeble, werde ich zugleich durch ſchnelle und 
billige Bedienung mich des gefchenkten Zutrauens 
ald würdig zu tradıten fuchen. * 

Baron, Uhrenmacher, 
auf der greden Hofſtadt. 

80. F. D. Groſch, Kech und Pafteten- 
bãcker, welcher ſich kurzlich in der Paſteten⸗ 
bãckerey von Hen. Jakob Schweizer an ber 
Schwanengaß erablirt bat, empfiehlt ſich höf · 
lichſt dem verehrten Publikum mit allen Sorten 
Patiſſerie (Backwerk) welches alltäglich friſch 
bei ibm zu haben it, und nimmt zu jederzeit 
Beitellungen an für Patifferie, fo wie auch 
für Gaſtmaähler und einzelne, jedem Liebhaber 
erwuͤnſchie Platten zu Fechen; man kann auch 
immer Gefluͤgel uno Wildpret und allein fein 
Beruf eingehende Artikel bei ihm haben; er 
wird ſich forgfaltigft bemühen , jedermann auf’s 
beite zu becienen, um gäafliged Zutrauen zu 
erwerben, 

31. Die längft bekannten Fidel, Macareni, 
breite Nudeln ven 9 — 125., fo mie Eiernu: 
dein von T— 12 $ find immer in heiter Quas 
litäͤt zu haben an der Schwanengaß im untern 
Laden beim weißen Fräuli Ne. 2089. 

32. Ih Unterzeichneter made einem ehrſa · 
mern Publikum ju Stadt und Yand_ bekannt 
und zeige hiemit an, daß ich meine Wohnung 
an der Weitengaß verlaſſen habe und im Rin⸗ 
dermarkt Do. 358. bei Hrn. Wild, Sattler, 
gejegen bin. Wei diefem Anlaß danke idy mei- 
nen verehrten Kunden zu Stadt und Yand auf 
das verbintlichfte für den mir bis anbin fo 
zahlreichen Zuſpeuch und empfehle mich wie: 
der aufs Meue in meinem Beruf, Düpen, 
Offleten und Brejeln zu machen; ich werde 
rrachten mie bisanhin mit guten Hüpen zu 
bedienen und mir das geſchenkte Zuirauen zu 
erhalten ſuchen. 

Georg Dit, Hüpenbacker, 
im Rindermarkt. 

83. Bear Frau Pfenninger , oben an 

der Scheffelgaß beim Schaäfli find zu haben: 
X döne Eiernudeln uno Cr. Galler Grieß⸗ 
und Echilömeht. 


34. In Ne. 330 große Hefſtadt, 3 Trep⸗ 
pen hech, ertra flarter 840 Weingeiſt, ver⸗ 
uglich dienlich für Theemaſchinen . ae8 f. 
| pr. Mal, bei Quantität billiger. Schellad 

m allen Qualitäten und Prafn. Ein Ref 
| Potafhe, um damit aufjuräitnen, A 8 f. 
pr. 1b. Mehrere Packfäßchen. Dafelbft mie 
bisher: Geſchnittene Federn , fehr billig, auch 
nimmt man Federn zum Schneiden an. 

35. Im Berichthaus ift zu vernehmen we 
ein Jager mit aller Zubehörbe zu kaufen ift, 

306. Wegen Pocaloeräuderungen 5 Wand» 
fampen mit veppelten Sceinen , die zug leich 


nit erfernen Stangen und Steliſchrauben wer: 


2 


ſehen find, um felbige auch in Mitte des Zim: 
mers . ie find in beitem Zuñ and 
und billigem is und fehr dienlich für große 
Xoralitäten. 


37. Tragöfeli in mehreren Größen (Ind wie 
ber fertig, bei Michel, Hafner , jünger. 

-38. Ein zweithüriger nußbäumener Kaften & 
91/2 fl. 

39. Einige Dutzend gute, gebleichte baum- 
ade — mit rothem Borde, AB ñi. 

3 uck. 

* Mehrere Wafhftändli, 1 Bottſchragen. 
41. Ein 25 Eimer und ein 17 Eimer hal 
tendes rundes Rafı mit Eifen gebunden; recht 
gutes Nußwaſſer, Teufenbranntenwein , und 
guter ſcharfer Weineſſig bei. 

.  Küfer Burkhardt in der Schmwaljgrub. 
. 48. Ein 7 Em, weingrünes Faß fo gu 
wie neu. 

43. Ein Schraubſteck, und eine Kaffe-Ma- 
ſchine, beides um billigen Preis. 

4 ir Ein guter 1100 fl. baltender Schuld 
tief. 

45. Ein großes nufbaumfarb angeſtrichenes 
Schreibpult/ zum Höher: und Niedrigerftellen 
—— et, auf einen Tiſch oder Commode zu 

ellen. 

48. Bei Dommann u. Comp. im Lädeli 
bei Luzern find tannene Yaden von verſchiede ⸗ 
nen Dimenfionen und vorzüglicher Qualirär zu 
fehr billigen Preifen zu haben, 

47. Ihren verehrten Abnehmen für bas 
bisher geſchenkte Zutrauen verbindlich danfend, 
verbindet fie Die gejiemende Anzeige, daß fie 
den bisher bewerbenen Laden beim geoßen Erker 
neben ber Poſt verlaffen, und dagegen ei: 
nen ſolchen neben dem Schwerdt auf dem Wein: 
platz begogen hat, wo fie ihre führenden Breberie: 
waaren in verſchiedenen Qualitäten Wolle , 
Seide, Canevas ı. ihren refp. Gönnerinnen 
beſtens empfiehlt. Auch hat fie fo eben eine 
Parthie Waarın und Stickmuſter von Berlin 
Direkte erhalten, welche fie nebſt ihren übri⸗ 
gen Artifeln einem refp. Publikum beflens 


mpfiehit. —— 
auf dem Weinplatz. 


Zu kaufen wird begehrt. 


43. Man wünſchte 2 Rathhaus Obligatie: 
nen zu Baufen , jede A 100 fi. fo bald wie 
möglich. Am gleichen Ort iſt dieſer Tagen 
ein zu —— fammt guter Haus · 
mannsf r sinen Herrn. 

49. Zwei alte ned; bramhbare Braräfen 
fammt Thürli, welche nicht höher als 7 — 8" 
feyn dürften, 

Zum Ausleihen wird angetragen. 

s0. Durch Zufall ein Wehngemach ven 
©tund ana plain pierl , beitehend in 2 Stu: 
ben, einer Kammer, Kühe, Heller, Holy 
bebäfter , am honette Leute. 

51. Durch Zufall fegleih anzutreten ame 
Wehnung im einem vor wenigen Jahren meuer- 
bauten, von allen Seiten fregftehenten Haufe, 
enthält 2 Stuben , Kuche und 6 größtentheus 
tape,irten Zimmern und Cabineiten , greßen 
Keller ımd alle Bequemlichteiten. Die ange 
nehme Yage auf der öſtlichen Seite unmelt 
Zürich, bie frohe und freye Ausficht , wird ſich 
bey Befihrigung von eibit empfehten. 

52. Zwei möblirte Zummer mebit Kejt für 


erte Perfonen, find ven Stund am in Em: , 


ang zu nehmen. 
|. Ein MWohngemad im Zeltweg auf Odern 
1837, von Stube, Küdre, Kammer, Plun: 
derfammer, Keller und Helzbehälter, und auf 
—— etwas Garten; für Leute ehne 
ınder. 


54. Dur Zufall von Stund an 2 Wohn: 


mädher,, jedes enthalt 1 Stube, 2 Kammern, 
uche und gs zu Holz, bei der Kreuzkirche. 
55. Auf Oſtern 1837 wei Wehnböven auf 
einander, . jeder. mir einer Wohnftube, 2 Ca: 
bimats, 1 Kammer, 1 Kühe, 1 Keller, Sol: 
behälter und Plunderfummer und s. v. Abıritt, 
beide zufammen eigneten ſich and) fehr qut für 


Ge Feat DiaR via Dimmer für eine Pet 


370 


ihren Ber b } 
Be engen 0 
57. Von Stund an ein beijbares Zimmer 


und 1 Kabinet, Plab in Küche, Keller und 


zu . 

58. Wo eine fifle unverheirathete Weibsper · 
fen, die ihren Beruf aufer dem Hauſe bat, 
eine beitere fonnenreihe Kammer und Plab in 
ber Stube, ju billigen Zins finder, ıft im 
Bericht ıu erfragen, 

59. Von Stund an ein fchöned, helles und 
geräumige Zummer in Me. 237. an der 


Widderaaf. ” 
co. Eine Werkitatt für einen Schleffer , 
Spengeler, Golofhmid ober Nagler, ven 
Stund an, im Rennweg Ne. 367. 
61. Ein großer Laden im grünen Schlof. 
ieh 0 m ns 


Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Dan verlangt 800 fl. auf eine Copie 
von mehr als doppelten Unterpfand. 

03. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
wunſcht auf h. Oſtern 1837 eine Wohnung wo 
möglid) in der kl. Stadt, im Sellnau ever 
zunachſt im Bleicherweg, in Empfang zu neh 


men. 

64. Auf Martini 1336 münfhten 2 Perfo- 
nen .ein Heined Wohngemab in der Stadt zu 
miethen , weldyes enthalten follte 1 Stubchen, 
Kammer, Kühe, Keller, _ eder wenigſtens 
Plag in demfeiben, net Heljbebälter. Es 
wäre ihnen audy gleich zu ftillen Peuten, chne 
SKınder , au geben. 

65. Ein Ladenſchopf aufdem Hirſchengraben. 


Rachfragen nach Arbeit, 


68. Dem verehrten Publifum zeige ich hie 
mir an, daß ich meine Wohnung in Vo. 368. 
verlaffen , und nun eine andere an der Augus 
flinergaife in Do, 261 bejogen habe. Id em: 
pfeble mich Dem verehrien Publitum zu ger 
neigtem Zufprud. 

Briedrid Rahn, Grave, 

68. Madlle. Dacommum de Berne, 
courtiere en corsels A lhonncur de 
prevenir A l’honorable public, qu’elle 
sera loge cepandent un ımois chez 
Mons. Escher, peintre et vernbseur 
au llirschengraben No. 1u7. _ 

67. Da Unterzeichhneter anf diefe Kirchweih 
feine Wohnung verändert hat, und nun aus 
der Meinen Brunngaß im bie großie gejogen iſt 
Pe. 430, fo dankt er herzlich für das geſchenk · 
te Zutrauen, und empfieble ſich aufs beſte auch 
amı neuen Wohnerte in Berfertigung aller Ser 
ven Schuhe und Stiefel. Guter Waore und 
föhneller Bedienung kann man verſichert ſeyn. 

ob. Anupeı uhmacher, 
in der greßen Brunngaſſe No. 430, 

63. Ein Mann von mittlerın Alter, der in 
der doppelten Buchhaltung und übrigen Comp 
teirarbeiten bewandert ut, bie deutſche, lta- 
lieniſche und franzẽ ſiche Sprache Fhreibt und 
ſehr gute Zeugniſſe vorweiſen kann, mwünjdte 
in ein au Handiu us Anıtelking zu 
finden. Mähere 4 
Dureau dreſes Blattes 

. 69. Es wünſchte eine rechtſchaffene Perſen 
von beflandenem Alter an einen henetten Plag 
zu kommen; jie kann kochen, nähen , ftriden, 
fpinnen umo verftebt alle Haus geſchafte jehr gut. 

70. Ein Mann von’mittlerm Alter , welcher 
(dem feit einer Reihe von Jahren, ſowohl ın 
Deut ſchland, wir auch in der welſchen Birz;, 
in verſchiedenen Hauſern fervirte , der deutſchen 
und franz. Sprache, wie der Buchführung 
mädytig , wunſchte in einen Handlungshauſe 
! eine baldige Anftelluny zu erhalten. 

71. Um dem Gerühte, daR ich meine Pro- 
 feilien aufgegeben, inhalt zu thun, bim ich 
fo frei, mich meinen werben Gönnern beitens 
: ju empfehlen in Verfertigung aller Arten fei: 
I dener und baummeltener Regenſchirme; auch 
nehme ich alte zum Miparieren und Ueberzie- 
ben an, zugleich empfehle ich das bekannte 
Chaſe · Wachstuch, weiches bei mir immer in 
beſter Qualität af baben iſt. 
I. Müller, Schirmfabrifant, 
MNMiederderf De. 630. " 

72. Ein junger Menſch von 13 Jahren, 
don gutem Haufe, ber deutſch und franzöſiſch 
fpridye und ſchreibt, auch ſchen einige Zeir in 
einer Handlung geweſen ut, wunſchi in einem 


| 





biefigen anfehnlidyen — Beichäf- 
tigung zu finden. Auf Bejahlung würde er 
einftweilen feinen Anforuch maden. 

73. Da ich meine Wohnung verändert habe, 
und jest an, der Schluſſelgaß Ne. 157. bin, 
fo bitte ich die geehrteſten Damm für das mir 
bisvahın geſchenkte Qutrauen. 

&. Eberhard, Corfafihneiderin. 

74. Inden Enssuniergeichneter einem vereht · 
ten Publitum zu Stadt uad Pand das bisan⸗ 
bin gefhenfte Zutrauen beitens verdankt, zeigt 
er demfelben an, dab er feine Wohnung auf 
Pererbofitatt verlaffen, und eine andere an 
der Drtenbachergaffe oben an der Schmiede, 
Ne, 323., bezogen bat, und empfichtt ſich fer- 
ner zu geneigtem Zuſpruch beitene. 

H. F. Peritpiere, 
Schuhmachermiſtr. 

73. Einem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land für das bisanhin geſchenkte Zutrauen 
verbind lichſt dankend, mache ih zualeich bie 
gebührende Anzeide, daß ich meine Wohnung 
in Ne. 419. g St. an der Markıgaffe verlaf- 
fen, und eine ſolche in derſelben Ztadbt am ber 
Thorgaife in Mo. 44. bezogen habe. 

Ber diefer Gelegenheit nehme mir die Frei⸗ 
heit, mid für Verfertigung ven Pivan und 
beſenders aub von Militäckleidern beſtens zu 
empiehlen, webei ih für reglementariihe Ver: 
firtigung der leßtern aurantiere, auf übers 
haupt prempte und billige Bedienung ver- 
ſichere. 

Zurich, den 13. Sept. 1936. 

Zac. Brunner, Schneidermftr. 
an der Tberguffe Ne, 44. 

76. Eine gelictete ordentlihe Tochter aus 
dem Badiſchen münfde eine Anſtelung als 
Stubenmagd, oder zu Kindern zu finden; fie 
kann gut mähen und würde ſich jeden vorfem- 
menden Gefbäften mit Treue umd beftem Wil« 
len unterjiehen. Art , 

77. Unterjeihnete nehme mir die Ehre mei- 
nen geehrten Gönnerinnen bie Anzeige ju mas 
ben, dañ ich in die Schule im Werkhef ein 
gezogen Binz ich empfehle mid) aufs höflichfte 
in meinem Fache ald Schneiderin im Hauſe 
und aufer dem Haufe Arbeit anzunehmen, und 
bitte um gütigen Zuſoruch. 

S. Yandis, Schneiderin. 

73. Es wunſcht eine Perfen , melde deutſch 
und franzöſiſch fpribt, bei benetien Peuten 
unterzufommen, ın einen laden eder ald Stu⸗ 
benmaad ; fie Könnte nach Belieben eintreten. 

79, Eine junge Perfon, welde deufb und 
fransdjifh ſpricht und die Schneiderarbeit er- 
lernt bat, mwünfdte in einen Laden oder als 
Stuben: oder Kindermagd untergufommen; fie 
könnte gleich eintreten, ın bier der auswärts. 

80. Es wünfchte eine qute Kochin in einen 
Gaſthof oder in ein honeites Haus zu fommen, 
fie kann kochen was man nur will, fie gebt 
in en» oder in den Taglohn, auch gedum 
gen, wie man will; fie kann ven Stund ar 
angehen, und iſt mis guten Zeugnijfen werie 

en, j 

81. Eine beftandene Dienſtmagd, die ale 


hieruber ertheilt das | Hautgeſchafte gut verfleht und aute Zeugnifk 


aufweiſen kann, ‚wünfchte in eine Heine Days 
baltung oder als Aranfenwärterin an einen 
Platz ju kemmen. 


82. Enbsunterzeichneter dankt feinen wertben 
Herren und Gonnern für das his dabim ge 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich zualad 
einem E. Publıfam ſewehl in Civil: als Dit 
laitarbeiten aufs höflihite; guter Arbeit amd 
ſchneller Bedienung kann man verſichert fern. 

N. Frep, Schneidermeiſter, 
Me. 429. in der groien VBrunngafi. 

83. Ih mache dem rein. Publikum die er 
gebentte Anzeige, dafı ih meinen Wehnort auf 
dem Epermarkt verändert und eim Yogid im der 
Einen Streblaah Me. 205, 2res Erage, ber 
zegen habe, Bei dieſem Anlaft ernewere meme 
frubern Empfehlungen oufs angelegenfte, mut 
Berfiherung beiter und prompselter Bedienumg. 

VBolleter, Schubmachermeiſter. . 

84. Ein Mann von mirtlerem Alter, „mit 
auten Zeugniſſen verſehen, welcher ald Bärtner, 
Housknecht, aud zu Pferden und Fuhrwerl 
gie Kenntniñ but, wünfchse einen Plaß von 

tund an anzutreten. 

85. Ein Anabe von 14 Jahren mit guten 
Shulfenntniiten wünfdt als Apprentif in ein 
ſolides Handelshaus cinjutreten. 


Nro. 81. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Da ich mich entfchleffen habe mein Waa- 
renlager zu liauibiren , fo made ich dem 
Publifum , befonbers aber auch Kaufleuten und 
Rrämern meine Einladung. 

Diefed Yager beiteht in einem fhönen Aſſor⸗ 
timent blauer, grüner , Penfee, ſchwarzer mes 
Tirter Tücher und Zephir, auch noch eine Par: 
shie deutſcher. Caſtorine und Bieber , ge 
druckte und alatte Thibet, feine franadfifche 
und englifhe Merines, weine Molteng-Dabo , 
Eifpanoletten, ga balbwollene Flanellen, 
eirca 120 Stuck corrente gedruckte Eallicos, un 
ter dem Ankauföpreid. ; AR 

Ich darf mir fhmeicheln, daß ſich die ſchöne 


eorrente Waare und beren billige Preife ſelbſt | für alle Stände , geb. 15 f. 


empfehlen werben, befenders wenn die Einficht 
derfelden an Stücken genemmen wird , meju 
ich mich höflichſt empfehle. 
J. J. Bofihart am Ranf, 
2. Auguſt Kündig am Rindermark 
Mo. 356. empfiehlt fein beit fortirted Wollen: 
und Baummellenmanufaftur Waarenlager, als: 
franzöfiide, fählihe und engliſche Merines 
und Thibes, ſchwarz, farbig und gedruckt; 
Donna Marias, Lady Coating und Plaids: 
Eosating für Damenmäntel, Allepine, Cafl: 
nets, Winterthurerzeuge, Biber, Ladis, Mol 
eong, Flanell, Domes, Finets, Eſpanelets, 
Manfcefter, Radin, Selints und Buckiskins 
für Heſen, Gilets, wollene und baummollene 
Dſchoͤecken, baumm. Feulards, Futterparchent 
w., unter Verſicherung realer Waare und bil: 
uger Preife, feinen Bechgefhägten Bönnern 
und einem E. Publikum zu genetgter Abnahme. 
3. Ihren werthen Gönnerinnen für das 
bisdahin gilt geſchenkte Zutrauen verbind. 
lichſt dankend, hat Unterzeichnete mit dieſem 
die Ehre denſelben die ergebene Anzeige zu 
machen, daß fie fo eben eine fhöne Auswahl 
angefanguer Arbeiten neueften Geſchmacks von 
an ‚ und eine Parthie neuer Stickmuſter 
von Berlin erhalten hatte, melde nebit den 
befannten baltenden Artikeln, als: Banf, 
Wolle, Baumm.: und Geidenbeutel, Ter— 
naur-, Bephir- und Hamburger · Stickwelie, auch 
wieder beſonders ſchͤne Hamburger⸗· Liſmeridolle 
Seide zum Brodieren und Stricken x., den 
geehrten —— zu ferner ‚gefälliger 
Abnahme beitens empfichle 
tif. Soll zum Erjberg im Rennweg. 
4. So eben habe eine Auswahl friſche 
yerü erhalten fomehl einfärbige als 
—— rg Rarben nad) — Mus 
we init m u geneigtem Zu 
beiteng empichte. a * 
Ebuſteph Nu ſchel er, Kurſchner, 
im Nieberderf dem Adler gegenüber. 
„5. Umtergeidyneter it für bever ebenden 
Winter mit einer {dönen Auswahl jelbit fahri- 
eirtem Seidenſammei verſehen, zu den fehr bil⸗ 
ligen Preifen die Ele a ® fl. 10 f. bie 5 fl. 
Emperik fid) zu gemeigtem Zufpruch 


Widmer, Ne. 430. gr. Brunngaß. 
6. Bei Sammetfabritan Baumann, 
Ne. 31. in Bottingen , find wieder ganz fri⸗ 
ſche verfhiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam- 

met in möglichft billigen Preifen ju haben. 
ü 7. Unterjeichnete zeige dem geehrten Pub: 
m all, daß ich einen Faden bejogen habe 
a @® der Heinen Strehlgaffe im Haufe zur 
Fa en, in melden ich verfehen bin mit 
‘ "tafie, wellenen u, baummellenen Schwals, 
Su Mt, gacenen und indienenen Halstüdyern, 
> & und Gacenband; Geiden, leinenen 
wellenen Baden, Bänder und Taffets 
Ir * emachten Kopfgärnchen, Schluͤ⸗ 
Feen aan erh Denen ne, nnd 
; u Artikeln. empfehl id 
bEflih für einen jabfreichen ma Rn 

reu Ernft, nee Datoit. 


E. | lehre, neue A., geb. 15 ß. 





418. Meueſter Schul-Atlad, 36 Karten mit 
Test, geb. 1 fl. 108. Fink, englifhe Sorach⸗ 
Brentano, Anleit. 
f. Landfchullehrer, geb. 10 ß. Eſchenmayers 
Spftem ber Moralphiloſephie, aeb. 24 ß. Die 
Kirchenverbeiferung im 1oien Jahrhundert 8. 
1322. geb. 14 ß. Buſingers fchmweij, Bilder- 
gallerie, oder ErHär. d. Gemälde auf der Ha: 
pellbrücke zu Luljern, 2 Bde. geb. 24 6. Fuchs 
relig. Federkampf. gr. 8. geb. 20 6. Allg. Fer 
febuch f. Bürger u. Landi. 8. 1812. geb. 12 ß. 
Gedichte der Louiſe Egloff, geb. 12 6. Mendels⸗ 
ſehns Phäden, geb. 12 6. Eckartshauſen, 
Blicke in d. Zukunft auf das 19te Jahrhunbert, 
geb. 16 ß. Deſſen Reden zum Wehl d. Menſch⸗ 
beit, 3 Be. geb. 80 ß. Deſſen Sittenlehre 
Deifen Gefühle 
im Tempel d. Natur, 8. 1804. geb. 12 f. 
Tiſſots Anleitung f. d. Yandvelf, 8 ß. 

3.9. Erni dem Kornhaus vorüber. 
9. Endsunterjeichneter made eiuem €. 
likum die Anzeige, daß ich den Laden von 
5 Werndli, Tiſchmacher in Gaffen, bee 
en habe, unter verbindlichftem Dank für das 
33 geſchenkte Zutrauen. Ich empfehle 
mich ferner in meinen Profeſſionsartikeln, nebft 
den berühmten Haushaltunqs. Journalen, in 
dem idy mit recht ſchönen Abdrücken verfehen 
bin, fo wie zum Tapezieren von Zimmern for 
wohl als Kalten; gute und billige Arbeit werde 
ich mir *5* ſeyn laſſen. 

Ferner iſt bei mir A 46. zu haben; 
Aufruf als ernſte Ermahnung und Ermunte 

rung um Aufwachen an das Schmweijerveif, 

von einem wahrhaft aufrichtigen alten Vaters 
landefreund. sn 
Conrad Morf, Buchbinder. 

10. Drey Maljmübhlen mıt eifernen Walzen, 
mit beren jeder 2 Mann 12 — 14 Mütt Mal; 
des Tages und 4 Pferd 8 Muͤtt in einer Srunde 
mablen fann, ganz; auf die beſte Art einge 
richtet find und bie man nad Belichen richren 
kann, für rein oder greb, jebech ohne Mehl 
au mahlen, und für welche Garantie geleiſtet 
wird. 

4 Weinpreffen , 2 große daven mit eifernen 
Spindeln, auf die defle Art verfertigr, und gut 
mit eifernen Platten und Schrauben verfehen ; 
mit einem Jahr Garantiekeiltung. 

2 kleinere Wernpreffen mit bölgernen Schrau⸗ 
ben verfehen. 

Eine Padpreife. 

2 Lingen» eder Buchbinderprefjen mit eiſer · 
nen Spindeln und eiſernem Handgetriebe, die 
man in dem kleinſten Winkelchen piazieren und 
gebrauchen kann. 

Eine Zirnmmühle mit 2 Steinen und ei: 
nem Hobel, 

Eıne Tabackmaſchine mit einem Schnecken 
von Hand zu treiben. 

Eine Galander mit 3 böljernen Walzen. 

Dürre buchene Fleckling und andere buchene 
Faden, und 4 Ahernfted , tauglich für Brat- 
wurfter. 

Altes in den Aufierft bilfigiten Preiſen. 

41. Ein 200 fl. haftendes gutes Schuld: 
briefli. 

12. Zum Verkauf oder Ausleihen wird an- 
getragen: das an der neuen Landſtraße am See 
ſo fhön gelegene Tavernenwirthshaus jur Lilie 
in Herrliberg, fammt einem Nebengebäude , 
Mesa, Waſchhaus, Scheune, Garten, Pferd: 
und Schweinftälfen, Fiſchbehalter, 2 laufen» 
den Brunnen, einer Bachwaſſerleung, einer 
eigenthümlichen Saab und etwas Nudgeländ. 
Diefes Lokale würde fi für eine Vierbraueret 
oder Badanſtalt vorzüglich eignen. In und an 
ben Gebäuden wurden feit einiger Zeit vor- 
theilhafte Meparaturen vorgenommen und ber 
liebigen Falls Könnten fie in wei oder drei Ab: 
theilungen mit oder ohne Tavernen von Stund 
an eder auf fünfugen Marunstan ubernem⸗ 
men werben. Lauf oder Pachtliebhaber find 





den 10. October 1836 
£ fr: 
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zu Beſichtigung des Lokals freundfchaftlich ein» 
geladen vom Eigemhümer. Briefe franke, 
Hs. Seine) Hottinger jur Treu 
in Herrliberg. 
Mehrere Auskunft ertheilt Br. Etter 
No. 222. beim Lindenhef in Zürich, 

13. Ein fonnenreicyes Wohnhaus an einer 
Hauptſtraß e zunaͤchſt der Stadt. 

14. Indem der Unterzeichnete einem E. Pub⸗ 
likum die Anzeige machi, daß er feine biehe ⸗ 
rige Wohnung im Haufe des Hrn. Papier: 
händler Weber auf Dorf verlaffen und dagegen 

erabe vorüber bei Hrn. Schneidermeifter Si— 

* sur Traube Me. 76. eine andere bezegen 
hat, — verdankt er feinen werthen Gönnern 
ben feither genoffenen Zufpruch und empfiehlt 
fi) denfelben zu ferners geneigter Fortſetzung 
deſſelben. Joh. Winz, Paftetenbäder. 

15. Circa 200 Eimer Wein, naähmlich 
100 Er. 1825r, und 100 Er. 18277, wie auch 
ber diehjährige, mo man bie Trauben am Mebs 
ſteck befichtigen kann, alles zu äußerft billigen 
Preifen. Im Wangensbach, Kußnacht. 

16. Es find 18 Saum guter realer Wein 
ven Fahr 1834 in einem Pfarrhaus auf dem 
Lande, 2 Stunden ven ber Stadt entfernt , 
verfäuflich. 

17. Schön und gut gedörrte Ochfengungen 
find zu haben bs Rofenftod, Brat: 
wurfter , auf Dorf. 


18. Von jekt am ift au haben das bekannte 
Steiner-Sauerkraut pr. 36. und beim Käfli , 
bei Schiffmftr. Peter an der untern Kirchgah. 

19. Öuitaren zu verſchiedenen Preifen , auch 
zum Ausleihen für ſolche die bei mir Unterrichts: 
Runden nehmen, nebſt Saiten und Capo- 
dastro, in —— Preis. Auch ein Cla 
vier von gutem Ten iſt audzuleihen bei 

Igfr. Balkenftein, Muſiklehrerin, 
im Kronberg No. 231. 

20. Um billigen 3* ein beinahe neues 
Pianoferte und ein Wienerflügel mit 6 1/2 
Oktaven. Du: 

21. Ein Clavier in gutem Stande und fehr 
billigem Preife. , 

22. In Commiſſion: Ein ſchönes Tableau 
mit einer guten Uhr, die Wiertel und 
ſchlaͤgt, mit Muſik, A 10 Louisv’er , eine gel: 
dene Repetir· Uhr mit Weder 4 8 Pd’er., ein 
Feines geldenes Uehrli mit Garnitur 43 W’o-,, 
1 eiferne Gewichtuhr, die Viertel und Stund 
ſchlagt mir Mondslauf und Tagzeiger mit Gehäus 
316 fl. 1 Perfpeftio mir ber&tellfdyraube ag Pre, 

23. Dei Büchfenmaher Kern in Zürich ift 
u haben, 1 Depvelflinte und 2 einfache Jagd: 

inten, 4 framgöifche Karabiner, 1 feues 
Ordenanz Gewehr mebft verfchiedenen Arten 

iſtolen, Heine, große und mittlere, aud) 4 

aar Orbenanz: Piltolen für einen Cavalleriften. 
Er nimmt aub Meffing , altes Kupfer, Zinn, 
Bley und alte Geſchoſſe Fauf: und tauſchweis an. 

24. Mehrere fehr ſtarke, fat neue Wein: 
fäßcen, 40 à 45 Maafi haltend, theil$ mit 
Eifen gebunden, theils auch nur mit böljernen 
Reifen, fehr gut geeignet jur Verfendung von 
Weinen; oder zum Gebrauche für Heine Haus: 
baltungen. s 

25. Ein ned) fogut wie neues tt Eimer hal- 
tendes, mit Eifen gedundenes Faß. 

26. Mehrere eimerige und 2 eimerige Wein: 
fäßchen, 1 große Sauerkrautſtande mit einer 
Schraube, und Meinere, bei Küfer Simm: 
ler ım Kratz Me. 60. 


87. Gantanzgeige 

Nähten Mutwech als den Ad2ten dieſes 
Menars werben im Haufe des Unterzeichneten 
verfhiedene größere und Eleinere Bäfler, theus 
mis Eifen, tbeils mit Holz gebunden; große 
tannene Traͤſchſtanden mut 2 Wöden, richene 
Weinſtanden mır einem und zwei Vöten , auf 
öffentlicdher Sant dem Meiflbietenden gegen 
beare Bezahlung überlaffen. Die Ganr wird 
Hachnnttags um A Ur ihren Anfanpnchmen, 
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wozu Kaufliebhaber freundfchaftlich eingeladen 


find. Aeſch den 4. Oftober 1838. 
Joh. Ur. Fri, Veirksrüchter. 
23. Eine große 
Reifen , ſeht billig. 
29. Eine 120 
fpindel_mit metallener Mutter, und_übrigem 
rad ift zu_verfaufen bei. U. Zeller, 
‚ im Aräuel in Außerſihl. 


m. 
30. An der Schoffelgaß No. 256. werben | Genüge 
hähne und haltige 


8 Stücd befonders ſchöne Kanarien 
20 Stuück Kanarienweibden verkauft; fedann 
dad BZürder-Wedrenblatt und die Bürkliſche 
Zeitung von den Jahren 1832, 1833, 1834, 
1 


833. 

31. Für einen Schloſſer oder jungen Anı 
fänger noch etwas recht gutes, noch meued 
Schloſſerwerkzeug, nebit andern dazu brauch ⸗ 
baren Sachen mehr. Am gleichen Ort eine 
Hausthür mit 2 Flügeln, mit Beſchlag und 
eıhenem Doppel. 

32. Eıferne Stangen fammt Schliefien und 
Schrauben, geeignet zu Beſchließung eines 
Magazind, — 1 Waagengeftell von Eıfen mit 


vergeldtem Laubwerk, dienlich in eine Apethecte, ! neter den Hrn. Schuhmadermeiftern und Hrn. 


33. Eine Parthie Befegplättli, Vorladen, 
DOfenfüdli u. a. m. 

341. Durch Zufall eine gang neue, felide, 
ſtark mit Eifen gebundene Kıfte, 58 Zoll lang, 
48 breit, 42 bech, befonderd gut für einen 
Handelsmann, Schiffmann oder Krämer, um 
fehr billigen Preis. 


35. Ein Baum Eichladen , dürr und fauber, ; Stuck von 15 Eimer und 1 Gtüd 
25° lang ‚9/4 die, dienlid) zu Bafbelz, 1/4 | Eimer, 4 ovaled Weinfap von 4 4,2 Eimer 


Stunte von der Stadt. 

36. Eine Parthie Mehlbaumholz, vorzüg: 
lic zu Mühlemadyerarbeiten fehr dienlih. Sich 
su melden auf Dorf Ne. 126. gr. Stadt. 

37. Wo circa 30 — 36 Viertel Hornfpähne 
u verkaufen find, kann im Berichthaus er: 

agt werben. 

38. Eine Parthie ſchöne Bettfedern und 
Bu wegen Mangel an Plag find in fehr 

illigen Preifen zu haben. 

39. Eın einferldfiges und 1 4meifchläfiges Wert 
mit oder ohne Madraben. 

40. Im Niederdorf No. 629. etwa 12 Tau 
fen guter s. v. Miſt. j 

44. Bey I. Finsler im Meyershof it zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nate 
„Arabie, ädtes Arrow Root , ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Heine Wachs 
kergen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebſt 
allen übrigen bekannten Attikeln, worüber 
neue Cataloge abgeholt werden können. 

42. Unterjeichneter macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, dab er den bis anhın 
bewerbenen Yaden —— nun einen ſol⸗ 
chen an der nämlühen aße, im Daufe No. 
6. im Bleicherweg bezogen habe; er empfiehlt 
fi daher neuerdings zum Verkauf von feibe: 
nen und baummellenen Sonnen: und Regen 
firmen; aud übernimmt er alte, mit billigit 
möglich berechnete Auflage, gegen neue Schirme 
an und befergt das Leberjiehen und Repariren. 

Er wırd auch fernerhin trachten, Diejenigen, 
die ihn mit ihren gütigen Aufträgen beehren 
werben, aufs beite zu befriedigen und burch 
billigſte Preiſe, pünktliche Beförderung ſowehl, 
als ſolide Arbeit ſich des Zutrauens immer wür ⸗ 
diger zu machen, wefür ſich höflichſt empfiehlt 

Jateb Glaſer, Schirmfabrikant, 
im Bleicherweg. 

43. Ein bereits neuer 5 zolliger 12 Saum 
baltender Weinwagen, 4 dito großer ftarker 
Leiterwagen, 4 eichene Wein: oder Trottitan- 
den, circa 45 Saum baltend ; einzuſehen und 
nähere Auskunfe bei Wildmannwirih Brun— 
ner in Alcten. 

44. Die früher fen öfters im Wochenblatt 
empfohlenen Grabzeichen — find in verſchiede⸗ 
ner Auswahl zu ſehr billigen Preifen immer 
zu haben, fo wie aud fein chineſiſches Bel— 
ment für die Hrn. Vergolder, — ebenjo we 
gen Yecalveränderung 3 lange Schiffli. Der 
einem E. Publitum ſich hönlichſt, für alles 
was feinen Beruf betrifft, empfehlenve 

C. Schneider, Maler und Yalirer, 
beim Grendel Me. 40. 

45. Wei der alten Eiche im ebern Gemach 
find immer vorräthig gemachte Ruhebeiten mır 
Kiffen, fo wie aud) feitbefchlagene, ſehr artige 
Kanapee, Seſſel mit und ohne Springfedern, 
ſolid umd gut gemacht, ganz fertig zu haben 
in fehr rarfenatlem Preis. 


oftftande mit eifernen | mern für das ihr bisher 
#. ſchwere eiferne Beinprebi | 


| 
| 








! zur Abnahme beftend empfehle. 
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. 46. Deblfaifen Marf. pr. ib. a 12 ß. und 
in größerm Quantum a 11 1/2 f. 
47. Unterjeihnete dankt * werthen Gon ⸗ 
g entte Wohlwellen 
beftens, und empfiehlt ſich zugleich) wieder mit 
allen in ihr Geſchaͤft einfchlagenden Artikeln, 
—— für Herren als Damen, ba fie jeder 
nforberung beſtens entfprechen wird ; ferner 
um bem öfteren Nachfragen von Seidenloden 
ji leiften, babe ich wieder eine reich: 
Auswahl derfelben erhalten, die ich zu 
den billigften Preifen ablaffen kann, fo mie 
alle Parfümerieartifel, nebſt Eau de Cologne ! 
rina. 





65. Zwei ſchoͤne, heitere und ſonnenrei 
Wohngemacher nahe bei der a ar 
u . ie vn Kuche, 

eller u zu „auf Oſtern 
Am liebſten an beine chne — zug 

66. Ein heizbares Zimmer für einen Heönetten 

eren von Stund an, an einer ber fchämten 

sgen , mit ober ohne Koft. 

67. Man mwünfdte von Stund an eine rei: 
ſchaffene ſtille Perſon zu ſich zu nehmen, die 
aber ihren Beruf außer dem Haufe hätte. 

Am nämlichen Ort find auf bevorjkebenden 
Herbſt circa 100 bis 120 Eimer Fäffer aut 
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von Jean Maria ge Segi. Bei ! zulen * 
itiwe Hegi, Friſeur os. Ein heijbarer Laden fammt Nebenzim⸗ 
unter dem Rüben. * 


mer nebft einem Magazin, märe auch gerig: 
net für ein Comtor , auf h. Oſtern 183% ’ 

69. Ein Yaden an der Limmatſtraße von 
Stund an oder auf Martini. 

70.. Ein _geräumiger heijbarer Laben ven 
Stund an oder auf künftige h Oftern. 

71. Ein trodenes Magazin, und ein gutes 
Fortepiane mit 6 Octaben. 

72. Ein Yadenfhepf, wohin man zu Waſſer 
! und Fand fahren kann, unten an ber Kur 

telgaß No. 308, ven Stund an zu beziehen. 

73. Zmei fehr ſchöne fonningeihe Zumma, 
möblirt, ohne Koft, beliebigenfalls das Früh 
fü, von Stund an. Am gleichen Ort auf 
künftige h. Oftern à plain pied 2 fennenreide 
heijbare Zimmer, die bisanhin als Compteir 
gebraucht worden. 

74. Ein fonnenreihes, heizbares, tapgjirtes 
Zimmer nebft großem tapgjirten Nebenzimmer 
mit Alfoven und einem Wandkaſten, mit ober 
chne Koft, für honette Herren oder Frauen⸗ 
jimmer, ven € an. 


48. Bey Vögeli, Großback beim Zeug: 
baus, kann man von heute an wieder von den 
—— guten Hausleckerli haben, das ib. 
zu 26 6. 

49. Vier der beiten Weinfaſſer, haltend 25, 
20 , 15, 44 Eimer, ſämtlich ſtark mit Eıfen 
gebunden , dato noch mit Wein angefüllt. 

50. Durch Fofalveränderung zeigt Unterheich · 


Baumeiftern an, daß ich wie bis anhin mit 
Schmwillennägel und Baunägel beit möglich fer- 
tirt bin, und mich einem werben Publikum 


Joh. Hofmann am Mühlenbad) 
j Mo, 15%. 
51. Vier runde fehr gute Weinfäſſer, 8 


v von 25 


zu verkaufen. 

52. 30 — 40 Fuder befle Gartenerde aus 
dem ehemahligen Moferihen Garten hinter 
dem Lindenhof, um billige Erlaffung. 


gu kaufen wird begehrt. 


53. Wer einen ned) in gutem Stand ſich bes 
findenden Mantel für ein 10 jahriges Kind zu 
Faufen wuünſcht, ıft im Berichthaus zu erfragen. 
54. Eine Infanterie Uniform nebit Zubebör. 
55. Wo eine Parthie reinliche grüne Bou— 
teilfen gekauft wird, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

56. Alte Gewehre mit Radſchloũ, Schwerd⸗ 
ter fümt Dolch, alte in Silber, Eifenbein und 
Holz gefbnittene und getriebene Arbeiten), 
tockuhren mir Silber und Schildkrot einge 
legten Käften,, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauentleider von Damaſt eder anderem Steff 
und alte Schmüde mit Steinen befeßt, ge 
mablte Scheiben ; ausgeſchnitzte Stühle und 
Sidelen, ın Ne. 34. auf dem Münfterhof. 


75. Auf Oftern 1837 werben ein paar [höne 
ag er in dem neuen Gebäube am 
Thala 0. 4. . St. ven dem Eigenthü— 
mer ausgeliehen. 

76. In De. 237. auf bem Eyermarkt H. 
Stadt, 3 Treppen hoch, wunſcht man 2 ober 
3 bonette Herren in Koft und Yogis ju nehmen, 
denen man ein frohmüthiges heiybared Zimmer 
mit Mebenkabinet, und 1 Treppe höher ned 
ein kleineres, artiged Zimmer geben fann, 
ven Stund an. 

77. Auf dem Münfterhof wünfgt man meh: 
rere Tifchgänger anzun:hmen, zu etwas mehr 
als gewöhnlicher Koft. An gleihem Ort kann 
man möblirte und unmäöblirte Zımmer haben. 

73. Ein Wohngemach auf dem Münfterhef 
ven Stund an. 

79. Ein oder mehrere gut möblirte Zimmer, 
ſchönſter Ausſicht, beliebigenfalls aud) Küche. 

80. Ben Stund an ein beitered, fonnenrer- 
ches und frehmürhiges Zimmer nebft Keft, an 
einer der gangbarften Strafen. 

81. Eine Remife , die bisher ald Merk. 
Hätte diente; ein Keller mit Lager um 
ungefähr 90 Eimer Bäfler, im Ganzen über 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


57. Ein Wohngemad) , beitehend in 2 Stu: 
—— Küche, 1 zen: 1 — = 
oljbehälter, ven Stund an eder auch au 
Main 200 baltend ; beide im äußern Zeltweg me 
58. Zwei frohimürhige, möblirte Zimmer ! auf Oſtern, erftere auch ven Stund am. Den 
fammt Koft und Logis an 2 bonette Herren. !mer zum Verkauf: 1 zweithüriger muhbauımt- 
59. Im Niederdorf Ne. 629. ein gut möblir- | ner Schrank für 8 fl. und 1 Miehfkaften. 
tes Zimmer mir Alfoven und Ausfihe auf die | 82. Ben Stund an ein ſchönes heitered 
Yimmat , für einen eder zwei Derren ohne Keit. | Wohngemadp in der Nähe des Theaters , dr 
80. Im Wir: Widmerifchen Yandhaus ın | ftehend in 3_eder 4 heigbaren Zimmern, weht 
Wollishefen find mehrere Wohnungen, die alle | eine große Stube mir Alkeven fi) _ befindet, 
neu reparirs find, auf Funftgen Martini zu | Küche, einige Kammern, Platz zu Brennma- 
vermierhen. Das Mähere auf Dorf Ne. 50. | terialien und Kellerli. An gleichem Ort wuünſche 
zu erfragen. man mehrere zweithurige Kaſten zu verkaufen 
61. Von Stund an it durch Abreiſe eines 8. Bon Stund an kann eine heizbare febt 
Herm in der Micte der Stade ein beiteres, | frehmüthige Wohnung für eine Heine Bamlv 
heijbares, gut möblirted Zimmer vacant gewer: | ohne Kinder ın Empfang genommen merk", 
den, weiches man wieder. an einen oder jwei | Plat für Hol; am Mublebach Mo. 15% 
benette Herrn zu vermierhen münfdte, mit | Am gleichen Ort werden einige henette Lid 
oder ehne Koſt. gänger mit oder ohne Möbles aufgenemmen. 
62. Auf b. Oftern 1837 cin Wohngemad) | 81. Auf Eunjtige h. Oſtern das eberfle Ge 
für eine Heine ftılle Daushaltung, beſteht ın | mad im Nebfled an der Steingaß, beftebe® 
einer geräumigen Stube mir Nebenkabinei und | in einer Stube mit Nebenfammer ’ Fan 
Küche nebft s. v. Abtrite, 4 Treppe höher eine | andern Kammern , Keller, Kude und Flat 
Eleinere Stube, Molj: und Plundertämmerli | zu Gel. 


mmt einem Seller. 85. Ein fehr frohmüthi Behngemad, bes 
ar Ein fchönes, heizbares Zimmer für eine | ftehend in 6 Abe ung I beubar, A 
honette Perjen, oder für einen Hrn. Studi: | Küche, Helzbehalter und Pumderkämmerlt , 


renden ; aud) ware ein anderes Zimmer zu ha⸗ 
ben , etwas Heiner, aber nicht heizbar, ın der 
gr. Stade Ne. 553. 

61. Ein Wehngemah auf der großen Hof- 
ftate auf nädyite Ostern , betehend in eıner ſchön⸗ 
nen Stube, Nebenkabiner , Kammer und Kuche, 
1 große Laube, Plunderfammer, Hölgbehälter 
und Seller, 


zunädit der Sihlbrüce, auf temmende b 
i Dftern. 

87. Auf b. Ditern 1897 ein fenmenssichet 
und feohmürhiges Wohngemad), beitehend in 
3 Stuben, 2 Catine ‚mit 2 Defen bersbarı 
mit 6 Wandfäften, 2 Kammern, 1 Aude, 
4 Keller, 1 Boljbehälter, Antheil am cum 
Zinne und Altane, i 


er 


une — 


——. 


3 


Zimmer mit ‚oder 


wert meß Keller, Del: und 
Funde h ——— Verlangen — 

Sn ine frobmiihtse Stube mit Ateven 
nebft Koft —— — auch noch 
ein Heines Ammerchen von an. 

90. — Wehneuneh auf dem Mun 
ſterhof von 2 Zunmern er " 
defammer , „Keller und —* olij 
und Torf. em Ort find einige 

* eKoſt zu vermiethen, 
. Auf ud; Dem 1897 ein fonnenreiches 
gemä Bi, beftehend 


n ‚Martini ober Dftern 
ey —— er 
in 
2 


von 
9 
i | 
—* — — 


ner einer gr 
aha „für 2 3ä ordentliche 
ee nee in BEL In Dam. 








Zu entlchnen wird begehrt. 

o⁊7. Es wün gm: Stund an ei 
nen guten Pr t 50 Saum Bäf. 
N in Herr ein befonders froh 

Es w e ein 
u. und möblirtes ee — Kot 

u. 

99. Auf Oſtern ein: fonmenreihes Gemach, 
enthaltend 1 Stube m Nebenzunmer * 2 
——— — — Pe a Bar, 

r ’ 7 
am hen in . 3 = 

100. wunſcht nd Stund 
in Dee Mate Dun Buche —— Wohnung, 
wo fi Gelegenheit jur Ausübung der Wäckerei 
findet, in Pacht zu nehmen, 

101. Es wunſchte wine vechtfaffene, Heine, 
file Haushaltung rin Heines Gemac, oder 
we eye von or —— Nachu⸗ 

rau n diger: 

ans: din; auf dem Prediger 


— 








Nachfragen nach Arbeit. 

102. Unterjeichmeter zeige meinen wert 
Sönnern an, —8 — = 
Meinen Stadt in Galfen verlaffen, und einen 
—— — No. — in Beſitz ge⸗ 

‚nommen babe; ıd) empfehle d mit 
einer Auswahl feidener und "erde ya r Ne 
ne, allen * und Winter: 
’ a en: und 
Srauen-Endefinten; fenie di 
8* Stiefel zur — —— 
en a — 
ge un nelle 
Bedienung. 


Rudolf Laubli, Schirm: und 
Kappenfabrifant im äufiern 
109.-Entsunter —— 
zeichnete empfiehlt fih einem 
Hebrten Publikum zu Stadt im Waſchen ven 
Wan und baummellenen Vetidecten und 
a Baifen und Purgieren von allen 
Oattungen und Barben Sirämpten 
et ittwe urmlı, 
— Me. 021. im Niederterf bei Hrn. 


—— —— 5 ge Niederlage 


lien une Gais Krane empfeht 


nd am gleichen Ort ein Dienjtmädchen, das 


Bönnerinnen , daß fie ibre ch 
'hiaffen, und jetzt bei St. Anna im goldenen 





der in fehöner umd reinlicher Arbeit. 


‚terin; fie kann gute Zeugnifle aufweiſen. 
- 409. Alnterjeidinete mir 





104. Da ſich Enbsunterjeichnete, geblrtig 
von Heiden, Et. Appenzell, mit ihrer Familie 
bier niebergelaffen hat, fo empfiehlt ſich bie: 
felbe den verehrteften Frauenzimmern zu Wer: 
fertigung aller Arten weißer Broderien, als 
Schleier, Krägen x. aufs Höflihfte. Sie darf 
um fo eber ſchnelle, eracte und fchäne Arbeit 
verfprechen, als fie ſich viele Jahre aus 
ſchliehlich damit beſchaftig 

Frau Lende n mann, 
geborne Banzinger 
im Heinen Pfauen N. 330, 
auf der großen Hofſtatt. 

4 

Bee er ange 
trauen und verbindet zugleich die ige,. 
fie auch alle Arten Stoffe von Kr und 

waſcht und aufrüftet, fo wie auch bis: 
er fih mit DVerfertigung ven Hau: 


Wittwe Zolfinger, 


— in der. verbern Schipfe No. 196. | 


406. linterjeichnete benachrichtigt das ’ 
tefte —* und ae — 
nung ver⸗ 


Wintel eine ſoiche bezegen, wobei ſich zu fer- 
nerm ruch, ſowohl inner als außer dem 
Haus , in ihrem Beruf als Schneiberin höf- 


Lich empfiehlt. 
* A. Barbara Ruͤtſchi. 


107. Felir Mofer dankt dem Publikum 
fe das vorjährige Zutrauen als Kabbisfchnei: 
und refommandiert ſich auch dieſes Jahr mie, 


108: 
mittlern Alter ald Kinder: oder Krarttenwär: 
fih die Ehre iy- 
ren geehrten Gönner Stadt und Fand 
anjujeigen, daß fie ihre Wohnung verändert 
und nicht mebr auf dem Predigerfirchbof,, fon- 
dern bei Frau Wittwe Freudweiler in der er- 
ften Gaß in der Meuftadt wohnt Zugleich 
danke fie für das bisher geſchenkte Zutrauen 
und wird ſich bemühen mit einer beften Aus- 
wahl verfertigter Corſets zu bedienen; auch em» 
pfieble fie Ach für andere Schneider : Arbeit, 
in oder außer dem Haus und bittet um ge: 
neigten Zufpruh. J. Lifette Ringger. 

110. Nachdem Endsunterzeichnete ſich ſchon 
feit langer Zeit mir Modenarbeit beſchäftigt 
hat, fo wünſcht fie in dieſer Eigenſchaft ſich 
zu etabliren und bietet daher ihre Dienjte in 
Berfertigung aller in diefes Fach einſchlagenden 
Arbeit einem verehrteften Publikum ergebenit 
an, unter Verſicherung beiter, fchnelliter und 
billigſter Bedienung, wozu ſich böflichit empfiehlt 

E. Baader, im Haufe des Hrn. Sichel: 
lenberg, Bratwurſter, an ber Kämbel: 
gafe Ne, 118. H. Stadt. 


111. Es wünſcht eine rechtſchaffene brave Per: 
fon an einen Plaß alt Stubenmagd eder in 
einen Yaden, welche que mäben und liſmen 
und auch gute Zeuammie aufweiſen Bann, fie 
könnte ven Stund an eingeben; fie würde ſich 
audy zu Hausgeſchäften veriteben. 

89. Es wird dem geehrten Publikum zu 
Stadt und Yand befannt gemadır, dan die 
Umterzeichneten nebſt dem Glanzen aud alle 
Arten wellene, gemachte und jertrennte Mer 
ren: und Frauenzimmerkleider, fo wie von al: 
ten Karben Shamis warhen und von Schmuß 
und andern Fleden befraen. — Am gleichen 
Drte werden Mafchinen Nudeln, das 16. A 
Ss 1/2 fi, Ridelt, das 15.39 fi. und Checo⸗ 
lade, das Ih. à 21 8., fo wie noch ein Schlitt⸗ 
hafen verkauft. 

Geſchwiſter Schwarzenbach 
in der Neuſtadt mittlere Gaſſe 
Me. 143. 

112. Ein junger Mann wüniht ſebald als 
möglich einen Platt, fen es in einer Spejerei⸗ 
eder andern Handlung oder Fabrik, mo er lich 
jur Pflicht machen wird, mt Treue und mög: 






recommanbirt ſich eine Frau von | penes 





| ut erſucht, ſelbige gegen ein anitändiges Trint: 


lich ſtem Fleiß die ihm übergebenen Arbeiten 
zu erfüllen. 

113. Es wunſcht eine rechtſchaffene Magd , 
eber je lieber Kr 
er je am einen ei a 
Köchin oder Kücenmagd , fie dat fon meh: 

rere Jahre gedient. 











Nachfragen nach Arbeitern. 


114. Es wird auf Martini ein Lehenmann 
verlangt, der bie Meben bearbeiten kann, 
115. Man wünſchte einen rechtfchaffenen 
Knaben von rechtſchaffenen Eltern jum Poſten 
anzuftellen, er könnte nad) gutem Merhalten 
die — en J 
Jakob Wiren, Modelſtecher 
Außerſihl 


in Außerſihl. 

4146. Es wünſchte ein Merhanıkus einen Jung · 
ling ven 16 — 17 Jahren in billigen 2 
tionen un die Lehre zu nehmen. 

117, Es wird eine rechtfchaffene Magd ver- 
langt; fie könnte ſoqleich eintreten. 

118. Man verlangt eine ſtarke Kühenmagd . 


\ ) nähen Eann, 

119. Eine braye Perfon von 26 bis 98 Jah · 
ren, die im Kochen und übrigen Hausgefſchaf⸗ 
ten Erf hat, Fönnte in einem benetten 

aufe fogleih Anitelung finden. 
‚4120, Eine Fleine Familie wünfdhte ein Kind 
im Alter von ungefähr 13 — 15 Jahren als 
— für einige Zeit in Dienſt zu 
nehmen, 

121. Ein hiefiger Bäckermeiſter wünſcht einen 
ſtarken Knaben von rechtichaffenen Eltern m 
bie Lehre zu nehmen. 








Nachfragen nach Verlornem. 


122. Letzten Mittwoch verlor jemand ein gol: 
Alt in der Gegend der Werbmühle ; 
dem reblihen Finder desfelben wird für die 
gr ein gutes Trinkgeld verfprochen. 

123. Bor circa 14 Tagen blieb irgendwo ein 
ganz dunkelbrauner, beinahe ſchwarzer feidener 
Regenſchirm fteben, ohne Bordüre, mit canne- 
lirtem fhmargem Stabe, woran eine feıdene 
Quaſte von namliher Farbe und Knepf mir 
gelbem Shit. Man bittet um gefällige Ruͤck 
gabe ins Berichthaus gegen Erkenntlicyleit, 

124. Den 7. Ditober bat jemand auf dem 
Hafermarkt einen Geldbeutel mir circa 3 bis 
6 Thalern an Bagen liegen laſſen; der Auf: 
heber ift erſucht, felbigen im Berichthaus gegen 
ein anftändiges Trinkgeld abzugeben. 

12,5 Den 30. Sept. hat jemand vom Schwa: 
nen bis an die Markgaſſe eine Brieftaſche ver: 
foren, worin fid eine Aufenthaltskarte nebſt 
ander Gegenſtänden befinden; man bittet um- 
Zurücdgabe ins Berichthaus. 

126. Den 30. Spt, it ein Faß Farbwein 
mit J. S. B bezeichnet, circa 2 1/2 Eimer 
haltend, an der Schifflände wahrſcheinlich aus 
Berfehen weggenommen oder verladen worden. 
Wer felbiges bei Handen bat oder darüber 
Auskunft geben kann ut erſucht, gegen ein 
Trinkgeld ım Berichthaus Anzeige zu machen. 

127. Dienitag Morgens den 4. Diefi verlief 
ſich nahe bei der neuen Papiermühle ein weißer 
Sritpemmer, männlicher Art, mit gelben Ob, 
ren und 3 gelben Fleden auf dem Rucken; 
ſellte felbiger jemandem zugelaufen fein, fa 
bitset man um Zurüdgabe gegen eim gutes 
Trinkgeld in Mo, 14. in Unteritraf. 

123, Man vermißt eine filberne Gabel mit 
Raben ; aufdem Stiel 8 F. mit verfchlungnen 
franzeſiſchen Buchſtaben gezeichnet. Die Her 
ren Geld: umd Suberarbeiter find inſtändig er 
ſucht, im Fall eine ſolche Gabel zum Verkauf 
angetragen wirde, Anzeige im Berichthaus zu 
machen, wofür man erkenntlich ſeyn werd. 

129. Montag den 26. Sept. , Morgens früb, 
verlor jemand von Albisrieden bis auf Zu- 
rich ins Niederdotf eine newe mit Silber 
beihlagene Tabackpfeife. Der redliche Finder 


geld an der obern Badergaß Mo.534. abzugeben. 











Anzeigen von Gefundenem, 
130. Mehrere Kirchenbucher, de im Laufe 
dieies Sommers in der Groſmunſterkirche fregen 
geblieben, können gegen Beſchreibung bei St— 
grut Wolf abgeholt werden. 


181. Den 26. Sept. iſt jemandem ein lang: 
baariges, weiß und gelbes Hundchen, männ- 
licher Art, mit meflingenem inwendig mit le 
der gefüttertem Halsband, zuaelaufen. Der 
Eigenthümer kann es gegen Einfchreib- und 
Futtergeld bei Caſpar Hardmeier bei der Kirche 
in Zumifon abholen. 

132. Am leisten Schließmarft bat jemand 
eine mit Silber beſchlagene Tabadspfeife in 
meiner Boutique auf der Meffe liegen laffen; 
der Eigenthümer berfelben kann fie gegen Be 
jahlung der Einrüfungsgebühr in Empfang 
nehmen bi Ellenreih Bamberger. 


Amtliche Anzeigen. 


198. Bekanntmachung. 


Den Aſpiranten auf die durch Todesfall er⸗ 
ledigte Stelle eines Secretaits der Jufigcom: 
miffien des Obergerichtes wird hiemit eine Frift 
von 14 Tagen ven heute anberaumt, um fich 
bei dem Präfdenten dieſes Tribunals ſchriftlich 
dafür anjumelden, webei fih das Obergericht 
vorbehält, die Geſchäfte diefer Stelle einftwei- 
fen: nite previferifch beforgen zu laffen, um bie» 
durch Gelegenheit zu erhalten, bie Fähigkeiten 
der einzelnen Afpiranten kennen zu lernen. 

Artum Moentags den 3. October 1836. 

Gan:lei bed Obergerichtes 
ded Standes Zürich. 
In deren Namen 
der Uinterfchreiber 
In hiefigem pi — annliche 

134. iefigem Spital iſt eine männlıd 
Abmartenftelle gu 60 A. Jahriehn vacant. Die- 
jenigen Perfonen, die Yuft hiezu haben umd 
im Fall find gute Zeugniffe vorjumeifen, aud) 
fchreiben und fefen fönnen, haben ſich biefür 
im Raufe der nächſten zehn Tage bei der Ver: 
maltung angumelben. 

Zurich den 3. October 1834. 

Aus Auftrag des Hausbepartements 
der Snitalpflege 
der Sefretair 
Dtt. 

135. Dormerftags und Freitags den 13. und 
14. b. M. findet am untern Gomnafium bie 
gefebliche Herbftprüfung Statt. eltern, 

ermünder und Schulfreunde werben dazu 
gejiemenb eingeladen. 

Den 4. October 1836. 

Dr. &. Mever, 
d. 3. Prorecter des untern Gym ⸗ 
naſiums. 

196. Da ven den Erben bes verſtorbenen 
Schuſter Rudolf Meyer ven Wiediken, meldyer 
om 7. Mai 1810 verrechtfertigt werden, das 
Geſuch geftellt wird, daß ihnen geftattet wer» 
den möchte, das Werindgen - Materd zu 
beziehen, ohne daß darüber Concurs eröffnet 
mwürbe, fo wird anmit dem Publikum angezeigt, 
dafi wenn nicht binnen 4 Wehen a dato von 
Erebitoren des Meyer Einfprache gegen biefes 
Geſuch hierorts erheben werte, man annehme, 
es habe eine WVerfländigung wiſchen den Er: 
ben bes Verftorbenen und feinen Gläubigern 
Statt gefunden, werauf dann die Verlaſſen⸗ 
ſchaft jenen herausgegeben würde. 

Züri, den 17. Sept. 1836. 

Im Namen des Belirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rab. 


137. Ueber den rechtlich ausgetriebenen G. 
Jakeb Dengeler von Echaffhaufen, auf ber 
alten Trette zu Höngg , im Bezirk Zürich, 
fefibaft, bat das Beſittegericht Zürich auf 
Montag den 17. October 1835, Moergens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Släubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Der: 
binblichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fe riel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun— 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
fchrift, dis ſpäteſtens den 13. gl. Menars 
iuguftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perſoͤnlich eder durch — 
auf dem Gerichtshauſe zw erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
au machen unterlaſſen, angemeſſene Nacht heile 
iu gewartigen hätten, ſaumige Anſorecher aber 
(bie grundverſicherten jedech nur mit Be— 
lug auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferderun⸗ 








on 





gen eingig noch bey der Eollscationdverhanblung 
und zwar unter ju gemärtigender Orb 

buße eingeben Können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie dur Bauftpfänder gedeckt find ‚eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden , end ⸗ 
lich die am Verredtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverſicherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bejug auf bie, verfallenen 
Binfen) alle N eile, welche aus der ln 
fenntniß ber ndlungen und Gerichts · 
befchlüffe entftehen Fönnten, an ſich felbf zu 
tragen hätten, 

Ar am 11. Sept. 1836. 

Im Namen des Belirksgerichtes Zürich 
die Notariat: Canzley Hongg. 
La eiber Huber. 

138. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ka: 
par Rüegg im Galgenader bei Grüningen, 
bat das Bezirfsgericht Hinweil auf Donnerftag 
den 20. October 1836, Morgens 10 Ubr, zur 
Verrechifertigung Tag angeiebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Eanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möq ⸗ 
lich unter Beplegung der isurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Adfchrift bis ſpät e⸗ 
ftens den 14. gl. Menats zuzuftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbft aber perfänlid) oder 
dur Wevellmäctigte auf dem Gerichts- 
baufe zu erſcheinen alles unter ber Bedro⸗ 
bung , dab Schuldner , die ihre Eingabe ju ma: 
den unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Borderungen einzig 
durch Verollmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
exſcheinen, alled unter der Bedrehung, daß 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu machen unter 
taffen , angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die grund⸗ 
verſicherten jedech nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre forderungen einzig nech 
bei der Collecatiens Verhandlung, und mar 
unter zu gewaͤrtigender Ordnungsbuße, enge 
ben Können, fpäter aber damit ven ber vor: 
bandenen Maffe ausgefchloffen, oder, femeit 
fie durch Fauſtpfander gededt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am Verrechrfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Erebitoren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) alle 
Machtheile , welche aus der Unkenntniß der Ver: 
banblungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen 
könnten, an fich felbft zu tragen hätten, 

Geben am 12. Sept. 1R36. KR 

Im Namen des Berirksgerihtes Hinweil 
die Notariars-Eanjleg Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


Vcrmischte Anzeigen. 

139. Bei dem neuen Gebäude der Blinden: 
und Taubſtummenanſtalt fell bald möglich eine 
Schanje abgetragen, ein Bang ausgegraben 
und die Erde weggeführt- werden. Wer dieſe 
Arbeit im Accord übernehmen will, beliebe bie 
nähern Angaben und Bebingniffe bei Derm 
Architelt Zeugheer im Rennweg Ne. 371. zu 
vernehmen und bas Anerbieten ſchriftlich oder 
mündlid bis zum 15. dieß an ebendenfelben 
gelangen zu laſſen. 

140. Die 

allgemerıne Renten: Anftalt 
in Stuttgart 
bat den laut $. 7. der Statuten ſeſtgeſetzten 
Termin zum Mefjährıgen Beitritt der Anitalt, 
und für Nachzahlungen an bereits beftehende 
theilweife Actien bis zum 20. November bien 
Jahres verlängert. 

is dabın können für den gegenwärtigen 
Sahresverein Anmeldungen für theilmeife Aktien 
ven 10, 20. 50 fl. u. ſ. w., oder ven 100 fl. 
zu vollen Aktien ſtatt finden. Alle fpätern Auf: 
nahmsaefuche fallen ind Jahr 1837. 

Nach ahlungen oder Zuſchuſſe an theilmeife 
Aktien befördern deren Vervollſtaͤndigung, wo: 
durch für den Beſitzer ein um je früherer Bes 
uuß eintritt, ſebald die theilweiſe Aktie zu einer 
vollen ergänzt worden it, Auch für diefe Zur 
zahlungen bleibt oberwähnter Termin feitgefrkt. 


——— — — — — 200 msn — — — — — — — —— —— —— — — 


Verabſaumung dieſes Zeitpunktes ſieht def. 
nahen den Verluſt eines ganten Ja trage 
und Verſpätung der Erhöhung der jährlichen 
Dividende nad) ſich. 

Gegenwärtiger Stand der Auſtalt: 

ee .. . k. „un. 
apitalsomd » » » » 

Züri, den 3. Oktoder 1898. * 

Eafpar Eſcher im Berg 
No. 683 


140. Zu einem Eurfus für kaufmänni ſche 
Correspenden,, Waarenkunde und 
Waarencalculationen nedfl merkan— 
tiliſcher Numismatik wünſchte man nech 
3 bis 4 Apprentifs als Theilnehmer; der Cur⸗ 
wird gegen Medio Movember beginnen. Die 
Lehrſtunden werden 2 Mal wochentlich wen 
7 bit 8 Ubr Abends Matt finden. Auskunft 
ertheilt die Redaction dieſes Blattes, } 

141. Ellenreih Bamberger bat hiemit 
die Ehre einem verehrungsmürbigen Publikum 
—— anzuzeigen, daß er ben 16. dirß von 
bier abreist umd Freitag den 4. November 
wieder anfangen wird. 

142, Ein junges Frauenjimmer wuͤnſchte einige 
Stunden des Tags mit Unterricht im Elavıer 
und in der frangöfifchen Sprache auszufüllen. 

143. Gonnen:Mitrodkop 

Die Unterzeichneten beebren fi, biemit an 
zuzeigen, daß fie iht 144,000 Mal vergrößern» 
des Sonnenmikreskop im obern Saale der 
Zimmerleutenzunft aufgeftellt haben, wo bad: 
felde von halb 12 bis halb 3 Uhr Gedoch nur 
bei Sonnen ſchein) zu fehen ift. Eintrittspreis 
206. Kinder zahlen die Hälfte. 

Sollten, wie dasfelbe in Schaffhaufen der 
Kall war, weldye von den Herren Lehrern oder 
Pehrerinnen der biefigen Bebranftalten geneigt 
fein, mit ihren Zöglingen und zu beſuchen, fo 
wollen wir für lebtere ben Eintrittspreis auf 


56. feſtſetzen. 
ß r Pe NR. ref. ©. Köhler. 
144. Tanzunterricht. 

Der Unter zeichneie macht hiemit der Jugend 
befannt, daß er dieſen Winter bindurd zur 
Beförderung der Gefundbeit und der Freude 
derfelben in angemeſſenem Lecale Tanjunte r⸗ 
richt ertheilt. 

Schubaur, 


Wohnung: Detenbadergaffe, 
Ne. 328. im Iten Stod.) 


Dreise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 4 f. go u 
Der Mürt Roggen 31. — 6. bis 3 12 
72 " Bohnen a fl. — fl. bis 8 — 
Erbſen 8 il. — 6. bis e.—- 
72 [77 ste 8 fl. * fl. bis 4 — 
Das Viertel Hafer 16 ũñ. bis — 2⸗ 





Derkündigungem 
Aus der Srofmünfler-Gcmeinle. 


Hs. Conrad Goßauer a, d. Riesbach ⸗ 
Jafr. Barbara Hausheer von Woll 
er Ehe Ye ee re 
. Eıbar eltranger von Ramfperg , Pfr. 
Zurbembal, febh. in bier, "> 
Maria Verena Krauer von Ober 
Pfr. Kloten. * 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Mir. 54. Eonrad Schweiger, 
Jafr. Catharina Schmid ron Wellhaufen‘, 
Er. Thurgau. . 
Hs. Cafpar Baumann ven Waͤdenſchweil, 
Igfr. A. Barbara Lehbauer ven Flunterm, 
feib. in bier, i 


’ 


VBerftorbene... o: 


Jehannes Appenzeller aus Enge, farb im 
Bruffel. Hr. Jeſeph Lenhard, Wuchbinder, 
Hrn, Penhbard, Beamter a. d. K. A. Natienal 
kant in Wien, ehl. gel. Sohn Ar. Erneſtine 
Wilhelmine von Gonjenbach, Prn. Senlal 
Joh. Rudelf Eramer fel. eb. bimterl, Fr. 

ittrme , Marb in Tregen. Fr. A. Barbara 
Sräger, rn. Heinrich Pfenninger jel. «bl. 
binterl. Wittwe, farb in Wadenſchweil. Fr. 
Küngeld Dänifer , Hrn. Capitain Jakeb 
ber von Hombrechtiken ehl. gel. Dauffrau, 
farb in der Brandſchenke, und Sr. Anna 
Schenk, Heinrih Benz, Zimmermann, von 
Weiningen, ehl. gel. —8 





den 13. October 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Volt. 


Aro. 82 Donnerfiag 


Zürcherisches \\ 


Bei 5. 3. Ulrich 
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Zum Verkauf wird annetragen. 


1. Bei David Bürkli it a 3 5. au 
haben : j 
Veorbereitungspredigt 
auf den vaterlandifchen Bettag 


ven 

Alerander Schweizer, Prof. d. Theologie, 

Zum Belten des Waifenhaufes herausgegeben 
von einigen Freunden. . 

2. J. P. Degrenon, Schirmfabrikant, 
bat die Ehre dam verehrten Publikum anju—⸗ 
eisen , daß er feinen Laden aufm Müniterhof 
verlaffen ‚mund gegenwärtig im Waldegg an 
der Strehlgaſſe fein Lager aufgeſchlagen und 
beitens ajlertizt bat; er empfiehlt ſich auf’s 
beite zum Verkauf neuer Waare und Ausbefr 
fern alter Schirme. 

3. Einem geehrten Publikum zu Stadt und 
Yard für das bisher geichenkte Zutrauen ver 
kindlich dankend, verbinde ſogleich die Anzeige, 
daß ih den bisher beworbenen laden der Treu 
vorüber verlaffen, und bagegen einen feldyen 
oben an ber Auguftinergaß bejogen babe, und 
empfehle mich ın allen Sorten größerer und 
Pleinerer Foulard, Fiſchüs, ſchwarler und ger 
farbter feidener Halstücher, Erepe, Seidenrelten, 
Gres de Neapel und Taffer, darunter zu Klei⸗ 
dern, wellene Halstucher und Hulsveljli , 
Matten, Handſchuhe, geſtrickte Kinderitiefeli, 
Nähfeiren, Faden, Wolle und Lifmergam , 
fhöne weiß brodirte Madtücher, und Halstü: 
cher von Tüll und Battiſten, Tuͤll und Bat. 
tiften,, größere und Heinere Tüll: und Baͤtti⸗ 
ſten Kraͤgen, Entredeur, Oafen: und Taffet- 
band, fo wie immer verfertiate Hauben und 
Chemiferten, aud werben fie zum Waſchen 
und Röhrten beſtens beforgt. Es empfiehit ſich 
ſich ergebenft Frau Näf 

oben an der Auguitinergafi. 

4. Ein Wohnhaus an einer Haupiſtraße 
der Stadt mit einem Magazin und Läden, 
nebft medreren Stuben, Cabineten und Kam: 
mern. Ferner mehrere Haͤuſer in und aufier 
der Stadt ; wer nähere Auskunft darüber ers 
theilt, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

5. Gurt: Verkauf. 


Wo ein ſchsönes Landaut am jenfeitigen 
Ufer des Bedenſers in 24 Juchart Wieſen und 
Acer, und 24 Jucart fdöner Waldung , ein 
Schloßartiges Gebäude , und Oekonomiege⸗ 
bäude, ſowohl iur Dekonomie als zu einer 
Rabrifation — aud in Bezug von Xorf, bil 
Niger Lebensmittel und allenfalls benäthigter 
—— — in ——— Terminen 

wfen, ertheilt man im Bericht 
here Auskunft. — 
6, Kauf:Antrag. 

Von dem Unterzeichneten weich öffentlich feil 
getragen: Seine in Degenau, im obern —* 
gau, befindliche Mahlmüble , diefelbe beſteht 
aus 3 Mahihaufen, einer Nelle, einer Haber⸗ 
grüße, einer Waflerfäge und einer Haberdörre. 
Das Mühihaus beiteht aus einer üde, Un: 
.- 8* nebſt 5 Kammern und 

roßen Rrucht i 
* Keller. — — OO 
Aus dem Sitterfluſſe wird das Waſſer dur 
einen trefflichen Kanal auf die Müpte A 
Bei der größten Trädne liefert der Sitterfluß 
va Fa zuge u sum Mabfen, 
allerfall_bei der Wuhrun i 
5 y eine Fallbrücke eat 
Ted; und bie vichjährige Erfahrung beweist 
a Unterbaft derfelben nie er br if, 
große Waſſergüſſe fügen weder Mühle 
nech der Wuhrung einen Schaden, 
gferner an Gebaulichkeiten: Eine geräumige 
. — mit hinlanglicher Stallung für Pferde 
ornvieh, nebſt einem NMebenitalle, wie 
ein durchgehender Schepf. 
Geunduͤegenſchaften Ungefähr 5 Ju: 


Hart des beften Wirslandes, und 2 Jucart 


befindet, ift nur 31 


autes Ackerland bei der Mühle liegend, 10 
— gutes Wies⸗ und Ackerland unweit der 
Muͤhle, und endlich ungefähr 14 Juchart Wat: 
dung, theils mit jungen, theild mit großem 
Tannhelz beftellt. i 
Kaufliebhaber find eingeladen, dieſe Degen: 
fände innert 8 Wochen ven dato an, ın den 
Augenfhein zu nehmen, wo dann bie. nähern 
Kaufbedingungen eröffnet werdenis dus 
Degenau den 29. Sept. 1838.11, wi 
Joh. 8 Brielmayen'" 
7. Aus freier Hand ein Heimweſen, be: 
i ftehenb in doppeltem Wohnhaus, Scheune, 
Trette und s. v. Schweinftall, 2 Juchart 
Neben mir einem Rebgebäu, mir ſchöner Aus 
fit; 3 Juchart der, 5 Mannwerk gutes 
ı Mattland mit Obflbäumen beſetzt, 2 1/8 
| Juchart Hol; und Beben; «8 Fann angetreten 
merden mit ber Einſammlung von diefem Jahr. 
Diejenigen fo mähere Auskunft wünſchen, 
find geberen, fih andie Erpedition dieſes Blat: 
tes zu wenden, 5 
| 8. Unterzeichneter mache dem E. Publikum 
bekannt, daß ich die Bäckerei im Seefeld ab» 
getreten und eine andere im Zeltweg übernoms 
men habe. Ich merde ed mir immer angelegen 
ſeyn faffen meine Abnehmer mir beiten Brot 
| zu bedienen. Wenn es im Yaden abgehelt wird, 
! fo werfaufe ih St. Galler Brot 1 Ib. 38 fh, 
F Hi A 116.5 biefiges Weihbret 1 1b a © 8. 
6 hit. aid, Mittelbrer 4 Ih. a 8 ©. 
end St. Ballermebl A 4 f. das 1b. 
Heinrih Thommann, Bil, 
im Zeltweg. 
8. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich beſtens 
i BVerfertigung von allen [attungen grofier 
I 
N 





und Heiner Hüpen, Heiner Pariferli , recht 


— Eiernudeln z auch übernimmt fie alle 


Urten Krägen zum Brodieren fiir Frauenum— 


mer, auch zum Weißnähen und was noch fonſt 
in dieſes Fach einſchlagt, mit der Hoffnung, 
durch ſchnelle und gute Bedienung ſich das Zu⸗ 
trauen ihrer werthen Gönnerinnen zu erwerben, 
Barbara Dernbierer, 
an der Badergaß Ne, 127, kl. Stadt, 
4 Treppen bed), 

9. Bei Weinſchenk Meder auf dem Mün- 
fterhof ertea guter Lacote Wein vom Jahr 
1822 und 1334, A_1 Frkn. die Maafi; man 
kann auch bei der Taufe haben. 

10. Aechter Bienenhonig pr. ib. à 158. 
fann man bei And. Pfifter, Spezereihänd⸗ 
ler , eben an der Maͤrktgaß, haben. 

141. Pomerangen und Zitrenen find wieder 
u haben ba 3. Bed, Conditor, im rorhen 

atter. 

12. Es wird hiermit den Herren Schuhma ⸗ 
chermeiſtern tc. angezeigt, daß ein Sortiment 
Haus ſchuh⸗ und Pantoffel · Jeug von vorzüglich 
dauerhafter Qualität angekommen iſt 

im Laden zur Tiefenſchmiede 
im Miederdorf. 

13. Eine Parthie gute alte Schuldbriefe von 
verfchiedenen Capıtalfummen. 

14. Ein Schuldbrief zu 1300 fl., einer zu 
1100 fl. und einer zu 600 fl. 

15. Drei gute vorftandsfreie Schufdbriefli 
von 250, 250 und 300 fl. 

18. Ein noch ganz neues Felleiſen, und ein 

noch neuer Koffer mit einem Cinfag, um bil: 
' ligen Preis. 
‚ 417. Bei Untergeihnetem find ven nun an 
auf Barantie neue Piano⸗Droit nad) neueſter 
Jagen zu den billigften Preifen zu haben; die 
Soliditaͤt und der Fraftvole Ton werden ſich 
von felbit empfehlen. 

Conrad Sattler, Facteur de Piano, 

wohnhaft am Muhledach Po. 181. 
13. Venetianifhe Oehlſaife, das Ib. A 
10 1/72 6. 
19. Ein Billard nebit Zugehör, eine Moft: 
oder Weinpreile , in billigem Preis, 
20. Zwei fehr gute Stoduhren, 1 eiferne 


\ 


— — 
Bolzwaag von 130 Ib. wiegend, 1 ſchöner 7 


er Staskaften, 2 fhöne nußb. Bert- 
atten, A Ruhbett, 1 zmeißhläfiges Bett. 

21. Bier Vetter ſammt Verrftatten,-2 Kür 
ten, Tifche und Stuͤhle bei Conrad Schrägli 
im Kraß Mo. 60, 3 Stegen hoch. 

22. Ein Heiner Hutmachertiſch fammt meh: 
reren Hut / und Kappenformen, auch 2 Arbeits: 
lampen und 1 Wandleuchter. 


23. Ein alter noch brauchbarer Sechtkeſſel, 
3 Taufen haltend, 1 alter Kupferbafen, 1 
Taufe haltend, 1 Handfeuerſpritze, 4 Hand- 
becdt, 1 altes ehernes Pfännli, alles in bill 
gem Preis, bei 

3. Schweizer, Kupferſchmid, 
> an der Sihl. 

24. Mol: und Weinpreben von Silber, 
Meſſing und Plaque Blech nach biefiger und 
Oechsliſcher Scala mit. Tabellen über frühere 
Jahrgänge find zu verfdiedenen Preifen zu 
haben in Ne, 570. oben an der Mühlegafi. 

25. Ein in gutem Zuſtand ſich befindendes 
25 Saum haltendes Kal. : 

23. Schs Weinfäller von 1 Eimer bis 4 
Einer und 1 ovales von 41 Eimer, in billı 
gem Preit, 

27. In No. 411. C. H. Stadt einige Wein: 
füfer, 4 und 3 Eimer halten», 

23. Wo man noch zwei 10 Eimer haltende 
Fafer von gutem dürrem Holz auf ben Herbſt 
um billigen Preis machen könnte, ift im Be 
richthaus zu vernehmen. 

29. Im Gemeindhaus Fluntern iſt ein ova⸗ 
led, circa 14 Eimer haltendes Faß zu verfaufen, 

30. Ein 17 Eimer haltendes weingrünes 
Faß mit Eiſen gebunden. 

31. Zwei weingrüne Fäſſer in Eifen gebım: 
a jede? 30 Saum haltend, um billigen 
Preis. 

32. Mehrere grödere und Heinere Fäller 
mit Eiſen gebunden und mefjingenen Schrau— 
ben, fo qut wie neu, 

33. 225 Stüf grüne Bouteillen. 


34. Eine folid gebaute Chaife, ein» und zwei: 
feäinnig zu aebrauchen, und noch in gutem 
Stand; 2 Pferdgefchire ; 1 mirtelgrofes Stier- 
geſchirrz 1 Anwage; 1 Vorwäqli circa 50 
rundgehauene Markiteine, 3 Rus bob, oben 
ganz flach um die Richtung , mad der dieſel⸗ 
ben zeigen, durd einen einzuhauenden Strich 
nah Crforderniß bezeichnen zu können, tm 
er zu Würenlos liegend; ein ſchwarzer 

rack. 

35. Ein grau tüchener Herren⸗Mantel, ſo 
gut wie neu. 

38, Ein Shiffli fammt Kette uno 4 Ru— 
ber as fl. 

37. Einige Centner Edelbuchs. 

— Eirca 50 bis 60 Ctr. gut gewittertes 
eu, 

39. Ein Loch s. v. Güllen circa 100 Taufen 
haltend, welche gut ſchöpfen iſt, zu verfaufen 
eder auch zu vermiethen. 

40. Bei Sammetfabrikant Baumann, 
Ne. 31. in Hottingen, find wieder gang fr 
ſche verſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam: 
met in moglichſt billigen Preiſen zu haben. 

41. Zum Verkauf oder Ausleihen wird an- 
getragen: dad an der neuen Yanditraße am Zee 
fe ſchön gelegene Tavernenwirthshaus zur Lilie 
in Herrliberg, ſammt einem Nebengebaäͤude, 
Mesa, Waſchhaus, Scheune, Garten, Pferd⸗ 
und Schweinſtaällen, Fiſchbehälter, 2 laufen: 
den Brunnen, einer Bachwaſſerlenung, einer 
eigenthiimtichen Haab und etwas Ausgeland. 
Dieſes Lokale würde ſich für eine Bierbrauerei 
oder Badanſtalt verzüglib eignen. In und ar 
den Gebäuden wurden fer einiger Zeit vor 
theilhafte Reparaturen vorgenommen und bes 
liebigen Falls Fönnten fie in zwei oder drei Ab» 
theilungen mit oder ohne Tapernen von Stund 


an oder auf Fünftigen Martinsſtag übernem: 
men werben, Kauf. oder Pachtliebhaber find 
zu Befichtiguna des Lokals freundſchaftlich ein- 
geladen von Eigentbümer. Briefe franfe. 
Gt. Heinrih Hottinger zur Treu 
in rliberg. 
Mehrere Auskunft ertbeilt Hr. Etter 
No. 222. beim Lindenhef in Zürich, 

42, Indem ber Untergeichnete einem E. Pub⸗ 
lifum die Anzeige macht , daß er feine bisher 
rige Wehnung im Hauſe des Hrn, Papier: 
haͤndler Weber auf Dorf verlaffen und dagegen 
gerade vorüber bei Hrn. Schneidermeiſter Zi: 
ber jur Traube Me. 76. eine andere bejegen 
bat, — verdankt er feinen werthen Gönnern 
den feither genoffenen Zuſpruch und empfiehlt 
fich denfelben zu fernerd geneigter Foertſetzung 
deſſelben. Joh. win Paſtetenbäcker. 

43. An Cemmiſſien: Ein ſchönes Tableau 
mit einer quten Uhr, die Viertel und Stund 
ſchlägt, mit Mufit, à 10 Louisd'or, eine gel 
dene Repetir·Uhr mit Wecker a 8 Üd’er., ein 
Eleines geldenes Uehrli mit Garnitur A 3 Yd’or., 
1 eiferne Gewichtuhr, die Viertel und Stund 
ſchlaͤgt mit Mondslauf und Tagjeiger mit Gehäus 
416 fl. 1 Perfpeftio mit der Stellſchraube a 3 Yo’rd. 

44. Mehrere fehr Harte, fait neue Wein 
fähchen, 40 a 43 Maafi haltend, theild mit 
Eifen gebunden, theil auch nur mir bölgernen 
Reifen, fehr gut geeignet jur Verſendung von 
Meinen; oder zum Gebrauche für Heine Haus 
baltungen. 

45. Untergeihneter macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, dab er den bis anhin 
bewerbenen Yaden verlaffen und nun einen fol 
chen an der nämlichen Strafie, im Haufe Die. 
6. im Bleicherweg bejogen babe; er empfiehlt 
fi) daher neuerdings zum Verkauf ven feibe: 
zen und baumwellenen Sennen · und Regen 
ſchirmen; auch übernimmt er alte, mit billigſt 


möglich berechneter Auflage, gegen neue Schirme | 


an und befergt das Ueberziehen und Repariren. 

Er wird auch fernerbin trachten, diejenigen, 
die ihm mit ihren gütigen Aufträgen beehren 
werden, aufs beſte zu befriedigen und Durch 
biffigfte Preife , pünftliche Beförderung ſowohl, 
als folide Arbeit ſich des Zutrauens immer wir 
diger zu machen, wofür ſich hönlichſt empfiehlt 

Jakob Glaſer, Schirmfabrikant, 
im Bleicherweg. 

46. Unterjeitnete dankt ihren werthen Gön- 
nern für das ihr bisher geſchenkte Wehlwellen 
befteng, und empfiehlt ſich zugleich wieder mir 
allen in ihr Geſchäft einfchlagenvden Artikeln, 
fowehl für Serren als Damen, da fie jeder 
Anforderung beflend eniipredhen wird ; ferner 
um dem öftern Nachfragen von Seidenlocken 
Genüge zu leiften, babe ich wieder eine reich⸗ 
baltige Auswahl berfelben erhalten, die ich au 
den billigften Preifen ablaſſen kann, fo wie 
alle Parfümertrartikel, nebſt Eau de Cologne 
von Jean Maria Farina. 

ittwe Hegi, Friſeur, 
unter dem Ruden. 

47. Vier runde fehr gute Weinjäller, 8 
Stuck ven 15 Eimer und 1 Stück ven 25 
Eimer, 1 ovales Weinfaß ven 1 12 Eimer 
zu verkaufen. 

48. 30 — 40 Ruder befte Gartenerde aus 
dem ebemahligen Moferfhen Garten hinter 
dem Lindenbef, um billige Erlaffung. 


— — — — 


Zu kauken wird begehrt. 


49. Man wünſchte das Meujahrblatt der 
ee lan v. 1736. ge: 

schen v. 3. H. Tips zu kaufen. 

50. Man münfdte aus einem bonetten 
Haus für ein Mäpden von 12 bis 13 Jahren 
ned einen erdentlihen Mantel zu kaufen von 
Wollenſtoff. 

51. Wer einen ned im gutem Stand ſich 
befindende Frauen-Mantel zu kaufen wuͤnſcht, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

32. Ein Waſchkeſſel, 1 — 2 Taufen haltend. 

53. Eine Infanteriellniform nebft Zubehör. 

54. Alte Gewehre mit Radſchleß, Schmerd: 
ter ſamt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holy nefbnittene und getriebene Arbeiren, 
Stedubhren mit Silber und Schildkret einge 
tegten Kälten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Krauenkleider von Damalt oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge 
mabite Scheiben ; ausgeſchnitzte Stuühle und 
Fidelen ,.ın Me. 34. auf dem Müniterkef, 
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Zum Auslıben wird angetragen. 


‚ 55. Auf fünftigen Martini 1000 bis 6000 fl. 
a A 0/0 gegen gefällige vorftandsfreie Unter 
and. 





56. Ganz; nahe an ber Stadt zwei möblirte 


Ausfiht auf den Zürichfee und in die Ge: 
birge, 

57. Ein oder jwei angenehme Zimmer mit 
eder ohne Koſt und Möbel. 

‚53. Von Stund an oder auf fünftige Oftern 
ein neues, ſchönes Wohngemady in der Groß⸗ 
münftergemeinde , beftehend in einer Stube 
mit 6 Wandkäſten, einem Kabinet, 2 tape 
jirten Zummern, einer Küche, Keller, Helz— 
und Plunderkammer. 

59. Ben Stund an it eine henette Woh⸗ 
nung im Bleicherweq vakant. 

80. Mehrere möblirte Zimmer nebit Koft, 
in Me. 431. qreße Brunngaß. 

‚61. Allernoͤchſt der Stadt wünfhte man eis 
nige Koftgänger anzunehmen. Des Koftgeldes 
balber würde man ſich äufierft bilkg finden 
laſſen. 

62. Ven Stund an eine ſchöne Wohnung 
mit mehrern beijbaren Zimmern an einer ber 
gangbariten Strafe in der Nabe der Stadt. 

63. Mehrere heizbare und unheizbare Zim: 
mer ſammt Koft, mit Ausficht auf die Limmat. 
61. Ein ſchönes Wohngemad mit frehmüs 
thiner Ausſicht, beftchend in Stube, 2 Kam: 
mern , Küche und Holzbehälter, in der Nähe 
der Zihlbrüd, ° 

65. Auf dem untern Hirſchengraben find 2 
möblirte Zimmer mit fehr ſchöner Ausſicht von 
Stund an zu vermiethen. 

68. Ein neuerbautes Wohnhaus in einer 
angenehmen Yage der Stadt mit einer großen 
erkitatt, fehr dienlich für einen Holzarbeiter, 
von Stund an. 

67. Fur einen henetten Herrn ein möblirtet 
heizbares Zimmer, jedech ohne Keit, nahe bei 
der untern Brücke, 1 Treppe hoch. 

68, Mit Oftern 1837 gebt eine Weinmirth: 
ſchaft an einer gangbaren Gaſſe in Mitte der 
gr. Stadt ein; diefe Stube kann für einen 
Vaden fir jeden Handel dienlich, oder für ein 
Comteir mrerhweife überlaflen werten. 

69. Ven Stund an ein Kellec in der großen 
Stadt Ne. 483, mit 100 Eimer guten Bo: 
fern belegt. Man könnte aber bequem noch 
200 Eimer placiren. 

70. Bon Stund an ein Heiner Keller chne 
Fab in welden für 50 A 60 Eimer gelegt 
werden können, in Mo. 222. gr. Stadt. 

71. Ein geräumiger hellbeleuchteter Yaden , 
oder auch als Compteir zu gebrauden, an er 
nem fehr gangbaren frehmürbigen Plaß, fe’ 
gleich aniutreten. 

72. Ein neröumiger Pag und ein darauf 
ftehender Schepf zur Aufbewahrung für Holz 
oder Kehlen im Seefeld. 

gaf No. 210. 

74. Ein frehmüthiges, mit feböner Ausſicht 
vor 2 Jahren erbautes Wehngemah auf dem 
Hir ſchengraben Ne. 696. , beſtehend in 5 heij⸗ 
baren und 1 unheizbaren tapegierten Zimmer 
mit erforderlichen Wandkäften, 1 Küche, Kam: 
mer (alles auf einem Beden mir einer abge 
fonderten Thür befchleifen),, ferner 1 Kammer, 
lunberfammer , Hol zbehälter, Keller, nad 
elieben auch ©arten, auf Oſtern 1337. 


fhöne beijbare Zimmer mit ber prächtigften | 


Eiätmeb. . 

90. Eine kleine Hausbaltung 
wünfcht auf h. Oſtern 1837 ein heiteres, fonnen: 
reiches, Frehmürhines Wohngemach, beitehend 
in einer heigbaren tube mit Cabinet, 1 paar 
Kammern, Plunderfammer , Kühe, Keller, 
und Plats zu Del 


| früher. i 


200 haltend ; beide im äußern Zeltweg n 
auf Oftern, erftere auch von Stund * im 
ner zum Verkauf: 1 zweithüriger nufbaume- 
ner rank für 8 fl. und 1 Mehlkaſten. 

82. Von Stund an ein ſchönes heiteres 
Wohngemah in der Nähe des Theaters, be. 
ftehend in 3_oder 4 heijbaren Zimmern, webe 
eine große Stube mit Alkeben ſich befinker, 
Küche, einige Kammern, Pla zu VBrennma: 
terialien und Kellerli. An gleichem Ort wünicht 
man mehrere zweithürige Käften zu verkaufen. 

. Auf b. Oſtern 1837 ein ſonnenreiches 
und frehmüthiges Wohngemach, beitebend in 
3 Stuben, 2 Cabinet, mit 2 Defen beikdar, 
mit 6 Wandfäften, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Keller, 1 Goljbehälter, Antheil an einer 
re — De 

4. Auf Eünftigen Martini oder auf b. Oftern 
1837 ein frohmürhiges heiteres Bl — 
beſtehend in 3 heiubaren Zimmern, 1 Cabinet, 
2 Kammern und Küdye, alles auf einem Boden, 
und £ s. v. Abtritt nebſt Keller, Heli: und 
—— auf Verlangen etwas Garten, 
emife und Beftallung. 

85. Eine frehmüthige Stube mit Alkeren 
nebft Koft für einen honetten Seren, auch neh 
ein Eleines Zimmerchen ven Stund an. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


86. 1000 fl. auf künftigen Martini gegen 
vorftandsfreie — nicht doppelte aber felide Un: 
terpfande, 

87. Es wuͤnſcht ein Landmann 200 fl. zu 


entlehnen auf mehr als doppelte Unterpfand 


auf Martini, 

83. 500 fl. auf nädhften Martini auf recht 
gute Unterpfand. 

89. Es wünfbe ein rechtſchaffener Mann 
500 fl. zu entlehnen, auf mehr als boppelte 
verftandsfreie Unterpfand auf Martini oder 


ohne Kinder 


und Qurben. 
91. Ein quter Keller für circa 100 bis 150 
Eimer Wen auf künftige Oftern oder nody 








Wachtragen nach Arbeit. 


92. Da Unterzeichneter feit furzer Zeit hier 
angelangt, nun ſein Geſchäft in der neuen 
Butenhafle an der Schifflände angefangen bat, 
fo empfiehlt er ſich einem verehrten Publifum 
in Verfertigung aller Arbeiten feines Berufes, 
und befonders hefft er ſich das Zutrauen fe: 
ner verehrten Gönner zu erwerben, durch Ver: 
fertigung ſchöner Ladenarbeit und aller Arten 
Yampen in billigften Preiſen, da er fid) Dieier 
Parthie hauptſachlich gewiedmet har. 

Karl Schweizer, Spender, 
in der neuen Budenhalle, 
mittlere Reihe Me, 7. 

93. Ein junger Menſch, welder die Bud- 
haltung kennt/ fo wie im Neifefache weht er- 
fahren ift, wuͤnſcht eine baldige Anſtellung zu 
erhalten; frankirte Briefe mit P R befördert 
die Erpedition dieſes Blattes. i 

9. Ein Mann wunſcht ald Mechaniker eder 
Schleſſer Arbeit zu erhalten, in Kunftarbeiten 
aller Art fo mie in Zierarten, am Liebjten 
Attorbweife. 


73. Ein geräumiger Holzſchopf an der Poſt ⸗ | 


95. Indem Endsunterjeichneter einem ver 
ehrten Publikum zu Stadt und Yand dos 
bisanhin geſchenkte Zutrauen beftens verbanft, 

6. Ben Stund an find in der Mitte ber | zeigt er dbemfelben an, daß er feine MWohnung 
Stadt 2 ſchẽne heijbare Zimmer zu vermie | an der Siheffelgafi verlaffen und eine im Nie⸗ 
then mit oder * Koſt und Möbel. derdorf beim Häringplat Me, 593, bajaga 

77. Auf dem Münfterbef wünſcht man meh: * hat und empfiehlt ſich ferner zu geneigten 34 


tere Tifchgänger angunehmen, au etwas mehr | fprudh beftens, 
Bernhard Levi, Schuhmochermeiſter. 


als gemöhnlicher Keſt. An gleichem Ort kann 

man möblirte und unmöblirte Zimmer haben. | 06. Endsunterzeichnete mache einent E. Pub: 
— auf dem Munſterhof likum die Anzeige, dab fie ihre Wehnung ver: 

ven Stund an. ä i \ 


| ändert, und jebt eine andere in der kleinen 
79. Ein oder mehrere aut möbfirte Zimmer, Brunngaf bei Hrn. Hahn Ne. 344. bezegen 
ſchoͤnſter Ausſicht, beliebigenfalls auch Küche. 


I bat; indem fie ihren werthen Sönnerinnen zu 
80. Ben Stund an ein heiteres, fonnenrei- 


Stadt und Yand für das bisdahin geſchenkte 
ches und frebmütbiges Zimmer nebft Koft, an | Zutrauen danke, empfiehlt fie ſich aufs beite un 
einer der Er Straßen. 


ihrem Beruf ute und Billige Arber zu 
81. Eine Remife , die bisher als Merk a 


J | madhen. 
ſtätte diente: ein Keller mit Laqger und Wittwe Burkhard ned Hebv 
ungefähr 90 Eimer Foſſer, im Ganzen über Schneiderin. 


75. Einige möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Ausfiht auf die Limmat, mit oder ohne Keſt 
an benette Serren. 

ber 


— — — — — 


97. Es empfiehlt ſich eine Perfon den werthen 
Damen in allen nur möglichen Brederie-Arbeis 
ten; reinliche und gefhmadvolle Arbeit, fo wie 
auch billige Preife werben fie ven felbit em 
pfeblen ; nachyufragen im Seidenhöfli Ne. 390, 
2 Treppen bed. _ i 

98. Endsunterjeichnete empfiehlt fi einem 
geehrten Publikum ju Stadt im Waſchen von 
wollenen und baummellenen Bettdecken und 
Möcen, im 5 —— von allen 

und Karben Strümpfen. 
Gattungen 5 *8* ende 5 ’ 
nbaft in No. 621. im Nieberdorf bei Hrn. 
— Krämer, auch hat fie ihre Niederlage 
bei Hrn. Hegi vorüber der Poft. 

99. Felir Mofer dankt dem Publikum 
für das vorjährige Zutrauen ald Kabbisfchnei: 
der und refemmandiert ſich auch dieſes Jahr wie: 
der im ſchöner und reinlicher Arbeit. 

Auf dem Predigerkirchhof No. 408. 

100. Nachdem Endsunterjeihnete fi ſchon 

feit langer Zeit mit Medenarbeit befhäftigt 
bat, fo wunſcht fie in dieſer Eigenſchaft ſich 
zu etabfiren und bietet daher ihre Dienite in 
Merfertigung aller in diefes Fach einſchlagenden 
Arbeit einem verebrteiten Publikum ergebenit 
an, unter Verficherung beiter, ſchnellſter und 
billigſtet Bedienung, wozu ſich höflichit empfiehlt 
E. Baader, im Haufe bes Hrn. Schel⸗ 
Ienberg, Bratmwurfter, an ber Kämkel: 
gaſſe Ne, 118, fl. Stadt. 





— — — 


Wachfragen nach Arbeitern. 


101. In einer biefigen Handlung Bann ein 
—— Knabe als Peſtknabe Anſtellung 
nden 


102. Es verlangt ein Schuhmachermeifter in 
biefiger Stadt einen Lehrknaben von rechtſchaf⸗ 
fenen Eltern unter billiger Condition. Am 
leihen Ort it eine fonnenreihe Kammer von 

tund an ausjuleihrn. 

103. Man wunſchte eine Magd in den Dienft 
zu nehmen ven Stund ar. 





Nachfragen nach Verlornem. 


104. Eine bredierte Paniere , für deren Nüd: 
bringung man gerne erkenntlich fegn wird, 

105. Vom Fraumünfter bis in Zeltweg bat 
ein Zöchterlein den 6. dieß ein Heines wellenes 
roh und ſchwarz quadrillittes Shäwlchen ver- 
loren; der Kinder iſt erſucht, ſolches gegen ein 
angemeifenes Trinkgeld im Berichthaus abzu: 
geben. 

108. Den 10. bieß, Nachts, verlor jemand 
Eleine Reſten von mweißbödiger Indienne, vom 
Zeltweg die Geweindgaffe hinauf nach Hat: 
tingen. Man bittet dringend um gütige Zur 
rücdgabe ind Berichthaus, gegen Erkenntlichkeit. 

107. Sonntag Abents iſt zwiſchen Winter: 
thur und Bafferiterf ein neuer ſeidener Schirm 
mit Pfefferrehr verloren_gegangen ; der redliche 
Tinder u erſucht, denfelben gegen ein gutes 
Zrinfgeld im Berichthaus abzugeben. 

108. Samftag den 8. dieß, Morgens, gieng 
aus dem Markiſchiff von Richtenſchweil bei dem 
beftigen Sturmwind ein braunes Köfferdyen 
von Mußbaumhelz auf vem See verloren. 
leihen Tags Abends wurde es von Leuten, 
welche auf dem Dampfhiff waren, in der Ge 
gend des ZTiefenbrunnens auf dem Mailer 
Ihwimmend gefehen. Sollte es ein ebrlicdher 
Mann gefunden haben, je büter ein armer 
Mann dringend, davon gegen Erkenntlichkeit 
Anzeige zu madyen im Berichthaus, 

108. In der Nacht vom 7. auf den 8. dieh 
wurde von dem Sturmwind in der Gegend 
vom Seefeld eim außerhalb dunkelgrün und 
inwendig gelb angeftrichener kurzer Meidling 
wit 2 Rudern nd 4 Bänkli, in den See gr: 
tiben, Mer ſelbiges aufgefangen hat oder 
darüber Auskunft geben kann, ıt erſucht, bei 
Mathias Wieland im Seefeld gegen ein gutes 
Trinkgeld Anzeige zu machen. 

410. Sonntag den 9. dieß, bat jemand vom 
Prrihengeaben , das Halteifen hinauf und 
durch Fluntern bis in das Klöflerli m Zürich: 
berg, ein ſHwarz feidenes QTäfıhli verloren, 
werin ſich ein Geidbeutel mit cırca Al 10 bis 
So, ein weißes Nastuch 
net, und ein ſchwarz ſeidenes Fuͤrtuch, befanden ; 


‚nit BR bezeich⸗ 





ber rebliche Finder ift gebeten, felbiges gegen 
einen anftändigen Finderlehn in No. 195. in 
ber vordern Schipfe abzugeben. 

111. Samſtag den 8. October verlor jemand 
einen Schlüfel vem Münfterplab bis zur 
Steingaſſe und von da wieder zurück. 

112. Es bat fih Montag Nachmittags ein 
junges braunes Hünddyen mit langen Obren, 
kurſem Schwanz, und ein gelbes Kettenhald: 
baͤndchen tragend , verlaufen ; derjenige dem es 
augelaufen, oder wer davon Madhricht zu geben 
bie Büte hat, wird höflihft erſucht, im Be 
richtbaus den Namen des Eigenthümers zu 
vernehmen, um ſolches gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben. 

113. Letzten Mittwoch verlor jemand ein gol- 
denes Schlößfi in der Gegend der Werbmühle ; 
dem reblichen Finder desfelben wird für die 
Zurüdgabe ein gutes Trinkgeld verfprocen. 

114, Den 30. Sept, if ein Faß Farbıvein 
mie J. 8. B bezeichnet, circa 2 1/2 Eimer 
haltend, an der Schifflänbe wahrſcheinlich aus 
Ver ſehen weggenommen cder verladen worben. 
Wer felbiges bei Handen hat oder barüber 
Austunft geben kann iſt erfucht, gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus Anzeige zu machen, 


— — — — — 





Anzeigen von Gekundenem. 


115. Gefunden: Bei der Stadelhofer: Muͤhle 
eine Nadel , und auf der Peterhofjtatt 4 ein 
gr Brillenglaſer in Papier gewickelt. 

adyjufragen in Me. 2. im Bleicherweg. 

116. Vor einigen Wochen, eims Sonntag 
Abends, auf dem unteren Hirſchengraben, em 
grüner Schleyer. 

117. Es iſt jemandem ein falbed Spishünd: 
ben zugelaufen, 


· — ⸗ — 








Amtliche Anzeigen. 


118. Aus Auftrag des Regierungsrathes wird 
das Publikum hiermit benachrichtigt, daß zus 
folge einer abſeite des H. Veroris eingegan— 
wen Anzeige, die Koniglich Wurtembergiſche 
Regierung, in Uebercinftimmung mit dem an 
den Baierifchen und Badiſchen Soitätten bis: 
ber beobachteten Verfahren, die Verfügung 
getroffen hat, daß bei den Wurtembergiſchen 
Zollämtern vom 4. Sanuar 1837 an für bie 
Einfuhr ſchweizeriſcher Käfe und Getränke die 
Verwerfung von Urfprungsfcheinen gefordert 
werben ſolle, welche von der vorgefeßten ſchwei⸗ 
zeriſchen Anstelle vifiert und geftempelt feien. 

Zürich, den 24. Sept. 1838. 

Canjleı des Standes Zürich 
der erfte Staatsichreiber 
Hottinger 

119. In Felge der von der Poſtdirektion ge 
treifenen neuen Einrichtung für die Beilellung 
der Briefe in der Stade follen diefe Gefhäfte 
in Zukunft durd vier Vriefträger beforgt wer: 
den, von welchen einer ald Ober: Briefträger 
außer der deurfhen Sprache auch der franjd» 
ſiſchen mächtig, die übrigen aber im Stande 
ſeyn ſellen, frargöfifche Adreffen richtig lefen 
u Können, um beider Abgabe der Briefe keine 
Korea zu veranlaffen. 

Die Afeiranten auf diefe Stellen können ſich 
bis Ende des laufenden Monats bei Herrn 
) —— Schweizer anmelden, und ha 

en babei zu gleicher Zeit über ihre Befähi- 

gung , fo wie über die erforderliche Bürgſchaft 
genügende Auskunft zu ertheilen, 
Zurich, den 6. Octeber 1336. 
Das Secretariat der Poſtdirektion 
Steiner 


120. Ausfhreibung. 
Durch bie Erweiterungen des Schullehrer⸗ 
feminars für den Canton Zurich in Kußnacht 
‚ Mind folgende Lehrfächer an diefer Anſtalt teils 
ı durch ordentliche Lehrer, theils durch Hülfs 
‚ lehrer zu beftellen: 

1) Religion“ und Sittenlehre. 

2) Mathematit: elementarifche und höhere 
Ariuhmetik, elementariihe und höhere 
Geometrie. 

3) Rraniöfiihe Sorache. 

| 4) Beographie, Naturgefhichte, Naturlehre. 
i 5) Muſik, namentlich Geſangbildung. 

6) Schonſchreiben und Zeichnen. 

7) Turnen und? Schwimmen. 

8) Aushulfe in der deurfhen Sprache, Ge— 
! ſchichte und Pädagogik. 

Die ordentlichen Lehrer erhalten für 20 — 24 





— — — — — — —— 
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wöchentliche Lehrſtunden eine jährliche Beſol— 
bung von 1000 — 1400 Schweijerfranfen; für 
etwaige Hulfslehrer iſt im Ganzen die Summe 
von 1600 Franken jährlich ausgeſetzt. Der 
Stellvertreter des Directors, weicher aus Der 
Vehrerfchaft gewählt wird, erhält überbiehi eine 
jährliche Zulage von 200 Franken. ’ 

Die fämmtlihen eben bezeichneten Räder 
möchten unter 6 Lehrer vertheilt werden; jeder 
ordentliche Lehrer fol in der Regel ein Haͤupt⸗ 
fach und ein Nebenfach übernehmen. 

Die Bewerber haben ſich innerhalb 6 Wo⸗ 
chen bei dem Präfidenten des Erziehungsrathes, 
Srn. Bürgermeifter Hirzel in Zürich, unter 
Anſchließung von Zeugniffen über Stutien und 
Leiſtungen fehriftlih zu melden. Der Erjie- 
bungsrath wird alsdannn die etwa erforderlichen 
Prüfungen veranftalten, nad melden unmit: 
telbar die Wahlen Statt finden. Der Eintritt 
des Angeſtellten foh bis ſpäteſtens Meujahr 
1837 erfolgen. 

Zurich, den 8. Weinmonat 1838. 

Aus Auftrag des Ergiehungsrathes 
der zweite Serretär 
I. H. Egli. 

121. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen oh. 
Jakob Meier von Bubifen, bisherigen Pächter 
auf dem Wartbade, Gemeinde Neftenbach, 
bat das Bezirksgericht Winterthur auf Freitags 
den 4. fommenden Monats, Morgens 9 Uhr, 
jur DBerrechtfertigung Tag angefehr. 

Es ergeht daheran alle Hläubiger und Schuld» 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, uber ihre Anfpradyen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier , je viel mög: 
ih unter Beilegung der Beweisuefunden ın 
Original eder in beglaubinter Abſchrift bis ſpä— 
teitens den 28. laufenden Monats juzuftellen, am 
Berrechtfertinungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
zu erſcheinen, alled unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un 
terlaſſen, angemejfene Machtheile zu gemärti- 
gen hätten, fäumige Anfprecyer aber (die nrund: 
verfiherten jedoch nut mit Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre —— einzig 
noch bei ber Collocations Verhandlung, und jwaı 
umter zu gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Eönnen, fpäter aber damit von ber vorhandenen 
— ausgeſchloſſen, oder, ſo weit ſie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße beiegt würden, endlich die am Mer: 
rechrfertigungstage Ausbleibenden (die grundver- 
fiherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntniñ der Verhandlungen und 
Berichrsbefchlüffe entitehen Könnten, an fi 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Winterthur am 4. Weinmenat 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 

Kyburgifhe Notariats-Canzlerin Winterthur. 

I Behinderung des Örn. Landſchreiber 
I. Rud. Geilinger, 
5, Kunz, Subſtitut. 

122. Es wird anmit der im Jahr 1796 geb., 
fer 1820 unbekannt landesabmwefende Jalob 
Koller, Wagner von bier, feine allſalligen 
Descendenten, oder wer fonft an fein Wermö: 
gen Anfprüde zu haben glauben follte, auf 
gefordert, binnen 9 Monaten a date ſich mıt 
gehörigen Ausmweispapieren biererts zu melden, 
widrigenfalls nah Abfluß diefer Fruit den bier- 
erts befannten Erben des Koller der Zinsges 
nuß feines Vermögens geitattet würde, 

Zürid), äm 5. September 1836. 

Im Namen des Bezjirtksgerichtes 
der Gerichtfchreiber 
I. David Rahn. 

123 Die unbefannt abmweienden Söhne des 
fel. Herrn Pfarrer Vogel, an der Spann: 
weid dahier, 

Heinrich Vogel, Glaſer, geboren Ao. 1774, 
welcher im Jahre 1799 fih in englifche Ariegs: 
dienste unter dag Regiment Bachmann begab, und 

53. Georg Wegel, Tiſchler, geboren im 
Jahre 1773, meldyer As. 1805 in frangöſiſche 
Kriegsdienſte trat, ihre allfälligen ehelichen Ab: 
fommlinge, oder mer ſenſt glaubt, am ihr 
Vermögen Anfprüce zu haben, werben aufge: 
fordert , binnen 9 Monaten a date ſich mıt 
gehörigen Nuswicspapieren verfehen hierorts 
anumelden , widrigen Falls nad Ablanf diefer 
Friſt das Vermögen des Heintich Wegel den 


biefigen Erben besfelben gegen Cautien heraud: 
gegeben , von demjenigen des Hs. Georg Vogel 
aber ihnen die Zinfen verabreiht würden. 
Züri, am 12. September 1836. 
. Im Namm des Berirkägerichtes 
‚der Gerichtsſchreiber 
J. David Kahn. 

124. Eliſabetha Gibel, Wittwe des Cafpar 
Gibel von Oberhaufen, Gemeinde Opfiten, 
Berirts Bulach, melde des Diebſtahls beklagt 
ift, wird hiermit aufaeferdert, den 9. Movem- 
ber nachſtkuünftig vor Bezirksgericht im Schleife 
Regendberg au erſcheinen, widrigenfalld auf fie 
nefahndet würde. 

Regensberq, den 24. Sept. 1836. _ 
Im Namen des Berirksgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
Rpffel. 
125. Befanntmahbung. 


Den Afpiranten auf die durch Todesfall er: 
febigte Stelle eines Secretairs der Juſtizcom 
mifften des Obergerichtes wird hiemit eine Friſt 
sen 14 Tanen ven heute anberaumt, um ſich 
bei dem Präfidenten dieſes Tribunals ſchriftlich 
dafür anzumelden, webei ſich dad Obergericht 
vorbehält, die Geichäfte diefer Stelle einſtwei⸗ 
fen nur previferäfch befergen zu laffen, um bies 
durch Gelegenheit zu erhalten, die Fähigkeiten 
der einzelnen Afpiranten kennen zu lernen. 

Actum Montags den 3. Octeber 1336. 

Canlei des Obergerichtes 
des Standes Zürich. 

In deren Namen 

der Unterfchreiber 
Nömer. 5 
126. 120 Eimer neue Weinfäſſer an 10 Stü⸗— 
den, von 25 Einer bis auf 1 Eimer haltend, 
werben Freitags den 14. October, von Mittags 
4 Uhr an, auf offene Sant gebracht und _bem 
Meiftbierbenden überlaffen ; bei Heinrich Ochs· 
ner, Kufermeiſter und Wirth im Dolder in 
Hettingen. j 

Hottingen, den 7. October 1836. 

Die Santbeamtung. 


127. Publication. 

Unter Peitung der Gantkeamtung Oberflraß 
wird Freitags den 14. tief, in Me. 17. bei 
Küfermeifter Schärer dahier eine Verſteigerung 
abgehalten, fiber eine bedeutende Partie neue, 
ovale und runde, felid gearbeirete, im Eiſen 
aebundene Weinfäſſer ven 1 big 40 Eimer 
baftend. * 

Die Gant wird Nachmittags 1 Uhr ihren 
Anfang nehmen, wo dann auch die Gantbe: 
tingungen eröffnet werten. — 

Kaufliebhaber find daber freundfhaftlich ein: 
geladen auf bemeldte Zeit ſich zahlreich einzu. 
finden. 

Oberſtraß, den 8. October 1836. 

een Die Bantbeamtung. 

128. Von nun an ift das Ablegen von Bau— 
fhutt oder Abraum auf der neuen Landfeſte 
vom Mettingerhaufe bid zum Rathaufe ab: 
wärts, des Ganzlichen unterfagt , bei einer Orb: 
nungsbuße ven 2 Franken. Dagegen ift das 
Ablegen folder Gegenitände zwiſchen dem Wet · 
tingerhaufe und dem Helmhauſe einftweilen 
nech neltattet. 

Zürid) den 4. October 1836. 

Der Polizey: Verordnete des I. Beyirkd 
Rahn, Stadtrath. 


Dermischte Anzeigen. 


129. Denjenigen verebrlihen Perfonen und 
Familien, deren Arzt zu fein ich die Ehre 
babe, halte ich mich für verpflichtet anzuzeigen, 
daß mährend meiner, beffentlich mtr Eure 
Zeit dauernden Abweſenheit, die meine Sen 
dung an die Tanfatung veranlaßt, Herr Dr. 
Berger, mein nachſier Nachbar , die Gefällig⸗ 
keit haben will, nebft meinem denfelben ſchen 
feit längerer Zeit ... Gehilfen, meine 
ärztliche Prarıd zu beforgen. 

nr Zehnder, M.Dr. 

130. Es wird hiemit dem verehrten Publikum, | 
welches ſich für ſolche Sachen intereffürt, ans 
gezeigt, daf das Turnfeit der Knaben der um 
tern Cantensſchule Samftags den 15. October 
wird abgehalten werben, Der Zug mird ſich 





Mergens um 7 Uhr vom Lindenhefe auf den ; Schanze abgetragen, cin Gang aufgegraben | ,, 


Turnplaß begeben, we das Turnen den aan 
sen Morgen hindurch, und zwar das Wett: 
turen der Geübtern in der frätern Halfte 


Br. 


bedfelßen ftatt finden wird. . Den Schluß bes 
Turnens bildet die Austheilung einiger Ehren 
preife an die jungen Sieger. 





131. 
LebensverſicherungsBank 
in Gotha 

erneuert anmit die Anteige, daſi fie ihren Ver— 
ſicherten ber Sterbefällen aller Art, fo wie 
auch bei denjeniaen von ber Cholera ber- 
rührend, die gewäbrleifteten größern eder Heinern 
Capitalien ohne die mindefte Schwierigkeit 
ausbezahlt. 

Beſenders werden darauf aufmerffam ger 
macht Hausväter, deren Erwerb oder Einfom: 
men nad) ihrem Tede aufhört, und melden 
die Verforgung ven Wittwe und Kindern nad) 
ihrem Hinſchied am Deren liegt. 

Die ım Aırslande und in der Schweiz wie. 
derheit geleiſteten Capitalzahlungen bemeifen 
die Rechtlichkeit und die eliditär der Anftalt. 

Es werden MWerfiberungen auf ein eder 
mehrere Jahre, oder auf Febenszeit am 
genommen, 

Anmeldungen franco bei 

Züri im September 1836. 

Caſpar Eſcher im Berg. 

132. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, daft ſich die bisher beitandene Serie: 
tät Brändliu, Preifig dabier (Seidemeug⸗ 
Rabrifatien) mit dem 30, Auguft d. J. aufgelöst 
bat, und daß der Unterzeichnete diefes Geſchaft 
unter der Firma 
Weinberg uͤbernemmen habe 
die Anzeige verbunden wird, daß Unterjeich- 
neter ſich jeden Gefchäfts entfchlage, das der 
ausgetretene Affocie, Jeſua Preifig ven Schwel- 
brunn, Er. Appenzell, Namens ber Secietät 
Brändli und Preifig theils feit dem 80. Auquſt 
abgefchleffen haben mödıte, theils in der Fol⸗ 
gezeit abfchliefen würde, und dasſelbe feiner: 
ſeits zum Voraus als nichtig erftäre, 

Horgen, den 241. ent. 1836. 

Conrad Bränbli 
zum Weinberg. 


133. Das unterzeihnete Commiffiens: und 
Geſchaͤftsbüreau in Luzern, das ſchon feit dem 
Jahre 1751 immer von der gleichen Familie 
ununterbrochen fertbeftanden bat, empfiehlt fich 
dem reſp Handel und Geſchafistreibenden 
Publikum beitens 

1) In rechtlichen Incaſſi und Schuldbetrei⸗ 
bungen jeder Art in den Kantenen Yuzern, 
Bern, Aargau, Schmp, Unter und 
Obwalden und Zug ; 

2) in Eingaben und Beforgung bei gerichtli- 
ben Viquidatienen, Cencurfen eder Gelds: 
tagen ; 

3) in Einfäufen und Verkäufen von Luzer⸗ 
ner-Büältbriefen und Obligationen; 

dafi man ſich für punktliche, ſchnelle und bil- 
lige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 
bis anhin genoifene Zutrauen. 

Ueber die Soliditaͤt wud mähere Auskunft 
bei Hrn, Tobler: Stadler erteilt. 

Das Cemmiſſſons- und Geſchäftsbüreau 
Chriſteph Gilli. 
134. Bücher und Muſikalien— 
Verfteigerung. 

Donneritags den 17. Wintermenat werben 

ba C. Seiler, Antiguar, im gelben Haus 


in Schaffbaufen, Bücher in mehreren Spra: 
hen und Wiſſenſchaften und Mufikalten öffent 


lich verfteigert, woren die Catalege gratis | 


zu haben find im Berichthaus. 
135. Auch diefes Jahr wird wieder unentgeltlid) 
inmoſt prebiert in No. 

Muüblegaf. 
138. Bei dem neuen Gebäude der Blinden: | 
und Taubitummenanftolt ſoll bald möglich eine | 


und tie Erde meggeführt werden. Mer dieſe 
Arbeit im Accord übernehmen will, beliche die | 
nähern Angaben und Betingniffe bei Herrn 


570. eben am der Der Mitt Kernen 


Architelt Zeugheer im Rennweg Ne. 371. zu 
vernehmen und das Anerbieten fchriftlich oder 
mündlich bis zum 15. bieß an cbendenjelben 
gelangen zu laſſen. 

137. Zu einem Eurfus für faufmännifie 
Eorrespeondens, aarenkunde um 
Waarencalculationen nebft merkan. 
tilifher Numismatik wünſchte man neh 
3 bis 4 Apprentifs als Theilnehmer; der Curs 
mirb gegen Medio November beainnen. Die 
Lehrſtunden werden 2 Mal wöchentlich ven 
7 bis 8 Ubr Abends ſtatt finden Auskunft 
ertheilt die Redactien dieſes Blattes. 


138. Hiemit bringe dem refpectiven Publikum 
sur Kenntniß, daß mein jüngerer Sohn , Sein: 
rich Wunderli, nicht mehr in feinem väterlichen 
Haufe fib befinde, und auf feine Rechnung 
lebe, desnaben idy mich allen und jeden, etwa 
ned von ihm auf menen Mamen bin em: 
gehenden Verpflichtungen des Förmlichſten ent- 
ſchlage, umd niemandem weder Ned noch Ant- 
wort gebe. 

Feld Meilen, den 10. Oxteber 1338. 

Jacob Wunderli, Vater. 


139. Die Unterzeichnete hält es für unpajfent, 
häusliche Zwiſte öffentlich zu behandeln, une 
würde daher die in Mo. 79. dieſes Blattes, 
Art. 139., enthaltene Bekanntmachung ihres 
Ehemannes, des Jabeb Funk, Mater, keines 
Wortes würdigen, wenn ich darin nicht eine 
Fortſetzung des, ſeit einiger Zeit verfolgten 
Zweckes mich zu beleidigen, und tn den Augen 
des Publikums zu verbädhtigen, — keineswegs 
aber eine wirkliche Beforgeiß um feine Oeko— 
nemie, um Die er fich leider mir gu wenig 
kümmert! — erkennen würde. Allein da gerade 
deswegen die Möglichkeit nicht fern iſt, dan 
ich mein Bred ohne feine Hilfe fuchen muß , 
fo it mir an der guten Meinung des Publ 


Conrad Brändtli zum | Eums vieles gelegen. Daber finde ih mich zu 
womit zugleich | der Anzeige nenöthigt , dab ich niemals andere, 


als für die Hauehaltung ganz unentbehrliche 
Ausgaben gemacht babe, und daß die biel- 
fachen Werdächtiaungen von Seite meines 
Ehemanns auf keinem wahren Wert beruben. 
Ich bitte daher denfelben für jegt und künftig, 
wenn nicht Thatfachen nachgewieſen find, kei— 
nen Glauben zu ſchenken. 
Zünd, den 10. October 1336. 
Salome Wörlfti, Ehefrau 
des Jaceb Funk, Maler. 


110. Da ſich mein Sohn Conrad Bühler ven 
Freudweil in eine unkluge Angelegenheit eins 
nelaffen hat, die mir zum Schaden nereicht, 
fe bin ich entfchleifen mic öffentlich zu erfiäcen, 
dajı ic) von nım an feine Schulden mehr be 
zahle, welde auf irgend eine Weiſe von ihr 
gemacht werden, 

Freubmweil, den 10. October 1536. 

Jacob Bühler, Water. 

111. Einladung. 

Sonntag den 16. October findet bei günfı- 
gem Wetter Tanzunterhaltung ſtatt, wozu et: 
gebenſt einladet 
Schännis, auf ber Waid. 

142. Einem ebrenden Publikum wird bie An- 
zeige gemacht, daß Sonntag den 16. October 
getanzt wird beim weißen Kreuz in, Unterſtraß. 

143. Sonntag den 16. Ditober wird getanit 
bei der Blume in Außerſihl. 

144. Sonntag den 16. October it Tanzmu 
fit im Gaſthef zum Tiefenbrunnen. 

145. Sonntag den 16. October iſt im der 
Speiſewirthſchaft in Bellifen zum Gugger 
Tanzmuſik, wo man ſich beftend empfiehlt. 

116. Kommenden Zonntaa wird bie Klotenr- 
Kirchweih abgebalten; es wird im Lnen um’ 
im Wildenmann getanzt, wozu das chrendt 
Publikum freundlich eingeladen if. 


Preise der Cobensmittel. 
af. 800.8 6 
f. bis 3 


Der Müte Roggen sh — 

7) » Bohnen 4 fi. — fi. biss — 

„ „Erbſen 3 . — 6. bis — 
„BGecſte 3 fl. — fi. bia — 

Das Viertel Hafer is ñ. bis 8 


F Hiezu eine Verlage.) 





Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Rede bey der Grundfleim 
Tegung ber Kirde 
in Neumänfter, 

. Füßli farrer und 
—— mE 5 Veri thaus und 
beym Poftamt Neumünfter 4 5 f. Der Er: 
trag bildet den erflen Beytrag am die Erbau ⸗ 
ung einer Orgel ın ber neuen Kirche. i 
2. Einem —— — * — 
ierdurch die Anzeige meine 
— Laden in der Poftgaffe jur Winde ber 
be, = 
e In — bekannten Artikeln ſtets aufs 
beſte verſehen, verkaufe ich dieſelben ſowohl 
en gros wie en detail, und verſichre, un: 
ter der Bitte * * ya —— 
ie bi e i 
REDE TURN Ernft Herolb. 


3. Unterzeichneter fühle ſich verpflichtet 
den verehrteften Gönnern für das feinem 
fel. Vater, Hrn. Ich. Conrad Holzhalb, 
Schirmfabritant, geſchenkte Zutrauen verbind⸗ 
lich zu danfer , mit der Anzeige, baf er ven 
nun an für eigene Rechnung das geführte 
Geſchäft fortfegen und ſtets eine vorzüglich 
reichhaltige Auswahl von feidenen und baum⸗ 
wollenen Regen- und Sonnenfhirmen halten 
und Jedermann mit preiswürbiger Waare billigft 
au bedienen fich eifrigft angelegen laſſen ſeyn 
wird, wozu fi gejiemend empfiehlt 

. ob Holzhalb, Sohn, 
Ieh RL, Soh 


4. Unterzeichneter macht die höfliche Anzeige, 
daß er feine Wohnung verändert, und nun 
im ebern Küraf an der Auguftinergaffe No. 
254. wehnt, wofelbft er wie bisanhin mit ‚Les 
es * uten 435 — iſt; zu 

igem Zu empfieblt erner 
* — J. Denzier, Gerwer. 

5. Unterzeichneter zeiget feinen werthen 
Denen und Gönnen gejiemenb an, daß er 
eine Wohnung in Ne. 24. H. Stadt im innern 
Bleicherweg verlaffen hat und num im Rennweg 
Mo. 311. —— iſt; emyfiehlt ſich ferner 

u geneigtem Zuſpruch und macht zugleich die 
njeige, daß er recht ſchöne Eyoner-Mähfeide 
von allen Farben zu verkaufen bat, das Loth 
a 20 fo, wenn etwas jufammen genommen 


* 
* — 


neidermeiſter, 
Ne. 811. im Rennweg. 

6. Um mit den in Commiſſion habenben 
Grqueurd aufjuräumen , babe ih nun für meb- 
rere Öorten die Preife auf 38 fi. pr. Bouteille 
geftellt ; wenn nämlıd) wenigftens 6 Bouteilles 
zuſammen gekauft werden. 

artien von 15 bis 20 Bouteillen werden 
auf 3 Monate Zeit A 1 fl.pr. Bout. cedirt, 

sehr alter ähter Rum Ad fl. 10 f., eilf: 
jähriger Ertraich’Abfinthe, qual. f. A 1 fl. 
weija al f. , bittere Magenliqueur 
a af. 56., Biſcheff Eſſem 1 fl. 15 6. Diet. 
fermünzliqueur 

Zu gütigem empfiehlt fich 

! Pfenninger 
„Im Sonnenberg am Eyermarkt. 

7. Sieben Eimer 1835r Mein ‚ der Eimer 
a4 fl; man kann aud) bei der Zaufe haben. 

8 Bmsäıf Saum ertra guter MWeinländer 
—*2** * * Probe: Können beim 
. ander Strehlgaß in bi 

hlgaß in hier bezogen 


9. Eine Rahm mit grünem Beutel ür ein 
fenfter,, fait neu; 1 Vifteateme in 
Stand, doch nad) alter Mode, mit Fur; 
ter, beim Römer hinterm Münfter » Ste Etage. 
10. Durch —— ein beinahe neues Geſteli 


um * 
11. Eine on eingeri i 
re 
12. Zwei Orbenany-Rlinten mıt Säbel und 
* — —— | 

13. Mebrere Zettelra W 
windſtuhl, Apretirmafbine. * — X | 
beyäpfli und andere Babrıkgeräthfchaften. 

14. Wegen Lokalberanderung ein 30 Giner 


baltendes Weinfaß mit Cifen gebunden und 
metallenen Hulſen, im * 1835 gemacht, 
iſt noch voll Wein, kann aber auf Verlangen 
geleert werben. 
Caſpar Abdegg in Ruͤſchlikon. 

15. Schöne Marceline, Gros de Naples. 
und Satins-Reften , ſchwarz und in Barben, 
für Kleider, und ſchwarz feidene Halstücher in 
bifligftem Preis, beim ehmaligen Engerpörtli 
Ro. 24. M. Stadt. 

16. Ein Reifepel; , nebſt einem gebrauchten 
blauen Mantel zu billigem Preis, in Pe, 
646. im Nieberdorf. I 

17. Dreo fehr ſchöne türkiſche Enten in bil: 
ligem Preis. 

18. Im Haus No. 50. an der Unternitraß 
find vom beiten Eifen gut gefchhmiedere Dad): 
rennenhaten zu haben, pr. Stud a 4 fi. eder 


"pr. 1b. a 10 1/2 8. 


19. Es ift in billigem Preis zu verkaufen: 
ein Meines Farbpack, bereits noch ungebraudht, 
der Kaſten iſt von forrenen Laden gemadıt ; 
in Ne. 89. ın Unterftrafi. 

20. Eine ſchöne Auswahl verfdiedener Ar- 
ten gemalte Grabzeichen find immer vorräthig 
zu haben, wofür fi dem geehrten Publikum 
beftens empfiehlt j 

Wü, Maler, eben ander Weitengaß. 

21. Da megen Schleißung meines Yadens 
auf dem Munſterhof id Endsunterzeichneter 
den bis dahin von Hrn. Nüfcyeler , Kürfchner, 
beworbenen Laden, ebenfalls auf dem Müns 
fterhof , bezogen , auch feir einiger Zeir das 
Geſchaft meines Vaters auf meine eigene Ned» 
nung übernommen babe, fo ergreife ich dieſen 
Anlaß einem verehrl. Publikum zu Stadt und 
Land ſowohl für das, mir bis anhin geſchenkte 
Zutrauen böflichft zu danken, ald auch demiel: 
ben mein befonders bei diefer Cokalveränderung 
frifh und’ nach neueftem Geſchmacke affertirtes 
Waarenlager beftens zu empfehlen; leßteres 
beſteht in einer fchönen Auswahl ven Bir 
jouterie in Goldwaaren, nämlich Ber: 
ten» und Damen Hals · und Uhrketten, Schlüſ⸗ 
fel und Peitſchaft, Ohrringe, Fingerringe, 
Stecknadeln, Saartreifen , mit Geld garnirt ; 
in®ilber: aller Arten Servier: , Tijdy und 
Theelöffel, Kaffe und Milchkannen „ Heine 
und große Becher, Zucerfhaalen, Zimmet ⸗ 
buchſen, Pfeffer und Saljfdaalen, Raud- 
und Schnupftabacksdoſen, Zortenfhaufeln , 
Buttermeiler, Strickröhrchen, Cigaren- und 
Bleyſtift · Etui, aller Arten mit Silber garnirte 
Deijert: und Tiſchmeſſer und Gabeln, mit da: 
mascıeten und ordinären Stablklingen , Meer- 
idaum-, Porzellan. und Mafer- Pfeifen mir 
Silber beſchlagen nebft aller Gattung Kriftall: 
mwaaren mit Silber garnire und übrigen Ar⸗ 
tifeln mehr. 

Für gutes Gold und Silber, fo wie der 
billigſten Preife kann jedermann verfichert fepn, 
aud) nehme ich altes Geld und Silber ſowohl 
Antaufs- als Tauſchweiſe zu den billigften Coñ · 
ditionen an. Zu geneigtem Zufprud mich be: 
ftens empfehlen. 

€. Bolzhalb, Schn, Gold: und Gi. 
berarbeiter, Mo. 113, Müniterbof. 

22. Endsunterzeichneter nehme die Freyheit 
einem E. Publikum anzuzeigen, daß id) meine 
Wohnung in der großen Brunngaß verlaffen, 
und eine andere auf Dorf an der Kruggaß 
Ne. 52, und zugleidy einen Laden in der neuen 
Budenhalle an der obern Schifflände bejogen ha- 
be, nämlidy den oberen Edladen gegen dem See. 

Zugleich empfehle id mich meinen wertheiten 
Greunden und Gönnern , die mich mir ahrem 
gürigem Zutrauen beehren wellen, alle in 
mein Fady einſchlagende Artikel, als: alle 
Arten Drechsleratbeiten, Sonnen- und Regen 
ſchirme, fo wie auch im Ueberziehen und Re 
parteren, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

I. Cafpar Scheller, 
Drechsler und Schirmmacher. 
28. Wir machen hiermit dem geeehrten Pub: 
likum die Anzeige, daß wir den Laden an der 
Poftgaffe verlaffen und nunmthr den Beruf 
in unfrer Wohnung fortſetzen werben, we wir 
wie bisanhin ſtets von allen Sorten Haarlocken, 
Diademfänme, Saarbürften und Pommade, 


balten mwerden, zu deren Verkauf wir uns | 2 


a 
ferner höſſichſt empfehlen. 
Gefhwilter Würg ler, 
ın ber vorbern Schipfe zum Wögli 
Mu. 104, 


! 

24. Im Spegereiladen zum Gtörhli im 
Niederdorf Ne, 621. find Eis ganz feine 
Ameritoner und Bremer⸗· Cigaren, als: Dos 
Amigos Dellom, Ya Kama, Cabannas , Ha: 
vanna, Perofier, Tres Amigos, Woodroille , 
Eanafter, Halbhavanna , Dominge , Youifiana 
und Maryland, mit und ohne Pofen, fo wie 
auch feinfte hollaͤndiſche Eanafter , pr. 16. von 
4. bis 1 a/efl., offen und in Payuet, Por 
torico von 4 1/2 fl. bis 32 ß. das Fb., fo wie 
Maryland und ord. Rauchtabade, aud alle 
offen und in Paquet zu haben. 

Die übrigen Spejereiartikel fo wie befonders 
der immer beliebter werdende Caffeertract,, von 
dem ich wieder ganz frifhen erhalten babe, 
nebft dem ſchon genugfam befannten englifdhen 
flußigen Wafhblau, und befte bayerifche ge 
fottene Sennenbutter in Fähdyen von verſchie⸗ 
denen Größen werben einem verehrten Publi: 
fum zu Stadt und Land zu ben Billigften 
Preifen beftens empfohlen, 

25. Wegen Veränderung des Logis jeige 
Unterzeichnete hiemit E. E. Publikum zu Stadt 
und Land an, daf die acht und friſchen Triät: 
ſchnitten wiederum bei ihr zu haben find, und 
verdankt demfelben den bisher gürigen Zufprud). 

rau Nägelı, Knepfmacherin, 
gegenwärtig im Rennweg auf dem innern 
eh Mo. 282, 

26. Endsunterzeichneter dankt E. E. Publi- 
kum ju Stade und Land für das ihm 618 an⸗ 
hin geſchenkte Zusrauen und jeigt zugleich an, 
daß er wieder mit einer großen Parıbie Win: 
terſchuhe für Herren und rauen, auch grofie 
Ueberfhube, fo wie allen Ärten Endefinken mir 
und ohne Sehlen, großen und Heinen, verfe: 

en ift, und bittet definahen um geneigten 
uſpruch. I. Urih Suhl, Schuhmader, 
. ., an ber Stordengaß. 

27. Eine eiferne Fleine und eine bölerne große 
Geldkiſte, 1 grofier Glättofen , Glatteiſen 
und eine fo gut wie neue einſchlaͤſge Madrage, 

bei E. Jakob Keller, Sohn, 
Oetenbachergaß No. 324 
= = ut —— 
e Arten verfertigtes Feuerwerk iſt 
auch dieſen Herbſt im Ebneterſchen Laben im 
Niederdorf zu haben; dabei befinden ſich einige 
neue Artıkel, en Borhen wird bie Anzeige 
gemacht, dab auch daſelbſt Briefe für mich 
abgegeben werden Fönnen. 
Schweizer, Feuerwerker, 
‚Im Hardthurm. 

29. Bey Unterjeichnetem find zu haben zwei 
Deppelflinten, mehrere einfache Jagdflinten , 
einige Entenflinten, Karabiner für Scharf. 
fbugen und Gruber, nebit andern verſchiede · 
nen Geſchoſſen. 

Sam sel Bechtold, Büchſenmacher. 

30. Eine Jagdflunte mit Anallfeuer , fo gut 
wie neu, 4 Kavdettenflinte und 4 Cerpus mit 
40 Schubladen, in No. 259, an der Scheffel: 
gab, 2 Treppen hoch. 

31. Ein folid und bequem ein 
Wohngebäude, ganz nahe an der Stadt, in 
einer der fhöniten Lage, mit Barten und Theil 
an einem Sodbrunnen. 

32. Ein Eimer haltendes Weinfaß, mit Ei. 
fen gebunden, 

33. 14 Stuck dürre eichene Laden, dienlich zu 
Faßholz, in Fluntern Ne. 34. J 

34. Vier Stück Faffer, 18, 10 und 20 
Eimer haltend, mit Eifen gebunden , Metall 
gewind, und ſchon 1 Jahr mir Wein angefüllt 
geweſen; von durrem Holz , bey 

Küfermeifter Tr ümpfler in Rüſchlikon. 

35. Dei GeorgRei, Küfer in Althäufern 
bei Muri, find zu haben 700 Gtüd aßholz 
—* 2 bis 5 Schuh, und 17 Stuck eichene 

aden. 

36. Ein weißer Kachelofen, 1 Kunftplatte 
famt Bratofen, Ofenthüren und Schieber; in 
der Schmaljgrub No. 493. 

37. Ein zmeifchläfiges Bett mit Vett- 
ftatt, ein 7 Taufen haltendes Weinfah, 1 
ſchönes Buffert , alles wegen Mangel an Piatz; 
anzumelden im Rindermarkt No. 358. 

‚33. Drey En Stoduhren, 1 zwei: und 1 

einſchlafiges Bett, 2 Madragen, 2 Rubbetter, 

piegel mit Goldrahmen von 8 1/2 Schub 
Höhe und 2 Schuh Breite, 2 runde nußb. 
und 2 ern T 

30. Ei ner a r eine junge 
Tochter , um HR a — 





ericht etes 


Betlage zu Nrdo. 82. des Zurcheriſchen Bochenblatteh-_EE 
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ver 
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40. Einige Centner mehriähriges Leinöl, 
und eine qroße Delfifte von Zinn, - 

41. Friſch angelommene fehr ſchöne Dam: 
Burger: Strickwoile, in weiß, ſhwarz, heil 
und bunfelgrau, in billigen Preifen , wie 
auch ertra gute Epernudeln, find von jett 
an zu haben im Miederdorf beim Strauß Ne. 
529 , 2te Etage; au fernerm gütigem Zuſpuch 
empfehlen ſich böflih 

Frau Witwe Heß, und 
Jgfr. Burkhard, _ 
ebemabld beim Greifen im Rindermarkt. 

42. Ihren verehrten Abnehmen für das 
bisher geſchenkte Zutranen verbindlich dankend, 
verbindet fie die geziemende Anzeige, daß ſie 
den bisher beworbenen Laden beim großen Erker 
neben der Poſt verlaffen, und bagegen ei: 
nen ſolchen neben dem Schwerdt auf dem Wein: 
platz bejogen hat, wo fie ihre führenden Broderie: 
mwaaren in verfchiedenen Qualitäten Welle , 
Seide, Canevas ı. ihren refp. Gönnerinnen 
beftens empfiehlt. Auch bat fie fo eben eine 
Parthie Waaren und Stiefmufter ven Berlin 
direfte erhalten, welche fie nebit ihren übri- 
gen Artikeln einem refp. Publikum  beflens 
empfiehlt. B. Schweizer Willi, 

auf dem MWeinplat: 

43. Endsunterzeichneter empfieble ſich mit ei⸗ 
ner Auswahl acromatifiher Ferneöhre ven 
verfhhiedenen Größen, Herren· und Damen- 
Lorgnetten, Theaterperfpective, Loupen, alle 


Arten Brillen in Scilifrer , über , 
Stahl und feinem Horn , Ctaarrenglä: 
fer, alle Arten feine pereſcepiſche Brillen, 


aläfer, die ih in jedes Geſtell fallen werde; 
Brillen, bie ven mir gekauft werden, können, 
wenn fie nicht das Gewunſchte leiſten, inner 6 
Tagen unentgeltlic ausgetaufht werden, und 
flelle jedem Abnehmer frey , die Öläfer von den 
Hrn. Aerzten unterfuchen zu laffen, um fich 
von der Aechrheit zu überzeugen; auch nehme 
ich in biefem Fach einfhlagende Reparaturen 
an, und verfpredhe billige Preife und ſchnelle 


Bedienung. 
N. Häfeli an ber Stercdengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


j a wünfdyte jemand 2 Offletenmedel zu 
aufen. 

45. Ein Heines, in gutem Zuſtand fich be 
findendes jegenanntes Tragöfeli. 

46, Alte Tenfter. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. 1000 fl. von Stund an oder auf Mar- 
tini gegen aute vorftandäfreie Untervſande, man 
nähme auch alte Schulobriefe kaufiich an. 

48. Ein fonnenreihes Wohngemach, 1 Treppe 
bed) , nahe bei der Stadt, auf Oitern 1937, 
beftehend in einer Stube, Nebenkammer, Ku: 
de, etwas Keller, Platz zu Holz, für eine 
Heine Haushaltung. 

49. Ein Wohngemad auf dent Hirſchengra 
ben auf Oſtern 1837, enthaltend 5 beübare 
Zimmer und einige Cabineis. 

50. Ben Ctund an eine möblirte Stube 
mit einem Cabinet an einer Hauptſtraße Mitte 
der großen Stadt, am einen oder zwei Herren, 
mit eder ohne Keſt. 

51. Auf b. Oftern it ein Wehngemach im 
Neumarkt Pie. 299, beftehend in 2 heiybaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Holy 
behälter, Plundertammer , nebit einem geräus 
migen beijbaren Laden zu vermiethen. 

52. Ein beiteres, fonnenreidyes , möblirtes 
Zimmernebft Cabiner und Kot, nur 1 Stege 

hoch, auf dem Eiermartt Ne. 212. 

53. Ein Eleines, ſonnenreiches Wohnſtübchen 
mit Wandtäften und Einrichtung zum Kochen, 
für eine einzelne Perfen, ın der Neuſtadt 
Me 10. 

54. Ein beiteres Zimmer mir fchöner Aus: 
fiht auf den See fur eine bonette Perfen , 
mis oder ohne Koft, von Stund an. 

55., Ein möblirtes Zimmer mit ober chne 
Koft im Zeltweg ber Pfiſter Haud, 

56. Eine fdöne (onnenzeidpe Kammer in der 

Meinen Brunngaß No. 418. 
57. Neben älteren Ehleuten nech Pat im 


— — — — — — — — — — — — —— —— —— — ———— — — 
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Wohnzimmer nebſt Keft, für eine honette 
weibliche Perfen. 

s8. Ein fonnenreicher heigbarer Laden, bien: 
lich für einen Schuhmacher oder Schneider. 

59. 700 — 800 fl. auf Martini gegen gute 
vorftandsfreie Unterpfande oder kaufliche Lieber: 
nahme guter alter Schuldbriefe. 

60. 350 fl. gegen qute Unterpfand auf fom- 
men Martini 1936, bei der Verwaltung des 
Kirchenguts in Altitetten. 

61. Bon Stund an it an der Schmidgaßi 
in Stabelbofen in Empfang ju nehmen ein 
Wehngemach, beftehend in Stube, Mehens 
kammer, 1 Heinen Stübchen, 2 Kammern, 
1 Küdye, 1 5. v. Abtrite , alled auf gleichem 
Boden, auf der Winde Pas zu Holz und 1 
Kellerli. Mo 19, anzumelden. 

62. Zwei jehr frohmuthige Zimmer in einer 
angenehmen Yaye, ganz nabe an der Stadt. 

63. Zwei beitere und frehmürhige , möblırte 
Zimmer, nebit Koft für bomette Herren. 

64. Bon Ztund an ift eine heirere, frob- 
mürhige Kammer ausjuleiben für eine ein: 
jelne Defus , Plab in der Stube und Küche 

65. Zwei heijbare möblirte Jimmer mit oder 
ohne Koſt. 

68. Eine Speiſewirthſchaft auf Martini. 

67. Auf Fünfuge Oſtern ein frohes und fen 
nenreiches Wohngemad) zum gelben Hörnli für 
benerte Beute ohne Tiſchgänger, and könnte 
man noch einen ſchönen heijbaren Laden als 
Schreibſtube oder ju eignem Gebrauch dazıı 
geben. 

63. Ein äußert frehmüthiges, beijbares , 
möblirted, geräumiges Zimmer in Mitte der 
Stadt wunſchte man an einen oder zwei 
Herren zu vermierhen. 

69. Ein möblırtes Zimmer mit Koft von 
Stund an, in der Neuburg im Rindermarkt 
Ne. 318. 

70. Ben Stund an einige frohmuthige Zim- 
mer mit guter Koft. 

71. In einer der ſchönſten Lagen ganz nahe 
an der Stadt ein Wohngemad) , enthaltend 1 
Stube, 2 in einandergehende Cabinette, Ai: 
de, Keller, 1 große inne gegen dem See 
und nöchigenfals 1 Mägdefammer, von Stund 
an oder auf Dftern. 

72. Ein gutes Pianoforte, auf Peterhof: 
ftatt No. 181. 


Zu entichnen wird begehrt. 


73. Auf künftige b. Oſtern ein —— 
enthaltend eine frohmüthige heitere Stube mit 
Cabinet eder Alkeven, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Platz zu Brennmaterialien, für 
ſtille Leute ohne Beruf. 

74. Ein lediger ſtiller Herr wunſchte in ber 
Nähe der obern Schifflände ein Zimmer, ober 
eine Kammer ın Zins zu nehmen bei Privat- 
leuten, entweder mit Koft oder ohne tiefelbe , 
möblirt oder auch nicht. 

75. Auf künftige b.Oftern fuchen 2 Eebelute 
ohne Kinder ein Heines Wohngemad) von Studee 
mit Alteven oder Mebentammer, etwas Pas 
zu Holz und ein eines Kellerli. Der Beruf 
des Mannes it außer dem Haufe. 

76. Ein Magazın oder Keler ohne Faß, 
und eın Zimmer a plain pied oder auf dem 
erſten Stock, beides um gleichen Haufe und ın 
der Nahe des Fiſchmarktes. 

77. Es verlangt jemand einen Keller von 
circa 80 — 100 * Föffer von Stund an 
in Zins ju nehmen. 

78. 1100 fl. auf fichere linterpfand. 

79. 2000. auf Eommenden Martini, gegen 
Hinterlage eines fehr guten Schuldbriefes von 





3000 fl. 

80. 250 fl. auf gute Unterpfand auf madı- 
ften Martini, 

81. Man wünſcht am obern Hirſchengraben 
oder in deſſen Nähe ein Logis mir Koſt. 


32, Ein junger Menſch von honetter Familie, 
ber die Partetenbäcerer erlernt bat, wunſch 
dahier, um ſich ım diefem Beruf zu vervoll: 
fommnen, an einen Plag zu kommen, wo 
ſolches möglid) wäre, ın welchem Fall er auch 
ein angemejjened Honorar nicht ſcheuen würde, 

83. Endsunterzeichnere empfiehle ſich einem 
ehrenden Publitum in allen in ıber Bad ein: 
ſchlagenden Arbeiten, als im Strobfeffel- Flechten 
ſewohl alte als neue, Rahmen unt Geftübel ; 


ich werde mich ferner beftreben, durch folide , 
dauerhafte und billige Arbeit die Zufriedenheit 
meiner werthen Gönner zu erwerben; es em: 
pfiehlt fich daber aufs angelegenfte 

Foufa Boller, Ötrohfeffefieckerin , 
wohnhaft an der Elſaſſergaß Me. 448. 
vorüber Hrn. Lehbauer, Buchbinder. 

841. Ein gebildeter junger Menich, der wegen 
Augenſchwaͤche fein erlernted Metier nicht bes 
treiben fann, wunſcht als Marquer oder Un 
terfellner , oder in einem Handelshauſe angeftellt 
u werben , befonderd da er ſchen Kenntniſſe 
even befitt ; wegen feiner Treue und morg: 
—— Aufführung kann er gute Zeugniſſe vor: 
weifen. 

85. Es wünfdt ein treued , fleißiges Mäb- 
| den, weldes mehrere Jahre ım Wirthehaus 
“ gedient hat, als Zimmer: eder Stubenmagd 

einen Pla; fie kann gute Zeugniſſe auf- 
weiſen und ſegleich eintreten. 

86. Endsunterzeichnete zeige an, daß ich 
meine Wohnung in der großen Brunngaß ver: 
laffen und eine andere an der Antengaß deze 
gen babe, indem ich midy ferner dem geehrte⸗ 

en Publifum, alle Arten Seſſel zu flechten, 
empfehle ; ich werde mit beiter Zufriedenheit 
bedienen. rau Woben, 

an der Ankengaß Mo, 266, 
1 Treppe hoch. 

87. Es wünſcht eine Perfon als Spetterin 
oder auch zum Poſten eine Anftellung zu er: 
— fie würde ſich alle Geſhaäfte gefallen 
aſſen. 

88. Es wuͤnſcht cine Perſen einen Platz, 
welche Kechen und die übrigen Hausgeſchäfte, 
auch die Beſorgunq Heiner Kinder verſteht, 
und gute Zeugniſſe verweiſen kann. 

89. Endsunterjeihneter macht dem ehrenden 
Publikum befannt, daß er feine mechaniſche 
MWerkitart nicht · mebr auf bem Predigerfirchhof 
bat, fondern ım Sellnau * Morgenthal, 
daher iſt jedermann höflichſt erſucht ſich bei 
Bedarf der unterzeichneten Addreſſe zu bedienen. 
Gleichzeitig empfiehlt er ih aufs beſte zur Ver ⸗ 
fertigung ven Gußwaaren zum Gießen; man 
findet ber ihm zur Auswahl bereit zu allen Gat: 
tungen Gußwaaren Modelle, für Abgüffe zu 
machen, nebſt ſchneller Bedienung und billi⸗ 
gen Preifen. 

Zurich den 22. September 1838. 

P. Danner zum Morgenthal. 

90. Es wunſchte jemand einigen Töchtern 
Unterriht im Weißnahen ju ertheilen, unter 
fehr billigen Bedingniffen. 

9. Madameifele Eonitance Freiard, 
Schneidermeilterin in erg ge 
und Corfettenmacherin, hat die Ehre einem E. 
Publikum anzuzeigen, daß fie fih bei Hrn. 
Schultheß im Schiößli ın der Schipfe Mo. 
222. aufhält, Die chrenden Perfonen , welche 
fie mit ihrem gutigen Zutrauen beehren, kön 
nen ihrer punktlichen und fchnellen Bedienung 
verjichert ſeyn. Auch macht fie bekannt, daß 
allfällige Yiebhaberinnen dieſer Profeſſien in 
allen möglichen Vortheilen Unterricht bei ihr 
erhalten können, und fteht jeder frei ihre Ar: 
beiten felbit mit ſich zu bringen. Man findet 
auch zu jederzeit gemachte Gorfet zu unter 
ſchiediichen Preifen bei ihr im Vorrath. Zu: 

N aleich verſichert fie allfällige junge Töchter, bie 
{hen Vorkenntniß im Nähen befigen, in 24 
Veftionen fo meit zu bringen, daß fie bad für 
fie Bendthiate felbit verfertigen Können. 

92. Unterzeichnete macht hiermit einem ver: 
| ehrten Publikum befannt, daß fie ihre Woh: 

nung in der Schipfe verlaſſen und diejenige im 

Zeltwene im obern Stod der hintern Abthei⸗ 

lung des Eſcher · Zollikofer ſchen Hauſes bezogen 

bat ; fie empfiehlt ſich ferner im Waſchen und 
Stätten von Hauben und Chemifetten, im 

Nöhrlen und Garniten, nebft möglichit fehnel- 

ler Bebienung. Fr. Knedt. 

93. Ein junger Menfh ven 20 Jahren 
münfchte ald Korift angeftellt zu werden ; eine 
fhöne orthegraphifhe Handfdrifr wird ihn 
um defte mehr empfehlen und zugleich, wird er 
ſich in jeder Beziehung auf das beite ausweiſen. 

94. Ein zum Poften und Herren —* 
nen geubter Mann wünſcht mehr Beſchäfti— 


ung- 
ei ri Eine Perfon von gefeßtem Alter, welche 
befonders im Koden, mie auch in allen häu 

lichen Arbeiten wohl geübt it, wuͤnſcht eine 
Anftellung als Ködin oder Stubenmagb bier 


” 


oder anderwärts ju erhalten von Stund an. 


Nro. 83. Montag 


 Zürcherisches 


Bei 5. I. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. So eben iſt erſchienen und an alle Bud): 
bandlungen verfandt, (in Züri bei S. Höhr 
zu haben): 

Uranıa 
Taſchenbuch auf das Fahr 1837. 


Mir Alerander ven Humboldi's Bildniß und 
fünf Srabtftichen. , 
16. Auf feinem Belinn,. Mit Geldſchnitt 
geb. 2 Thlr. 

I. Die Pringeninfeln. Novelle von Leopold 

Schefer. 11. Das Schloß Dürande. Mo- 

delle von Jeſeph Freiherrn ven Eichenderff. 

111. Der Adoprivvater. Mevelle ven Eme- 

rentius Scävola. IV. MWunderlichkeiten. 

Movelle ven Ludwig Tieck. . 

Humboldt's Bildniß koſtet :in Abdrücken in 

ar. 4. 8 Gr. 

Im Preife berabgefegt, 
find die Jabra. 19330 — St der Urania, fie 
keſten zufammengenemmen anftatt 10 Thlit. 
6 Ok. nur 5 Ihlr. jegt, einzeln jeder 4 Thir. 
8 ®r. Der Preis der Jahrg. 1335 , 36 it 
mie bisher 2 Thlr. jeder, a 

Die frühern Jahrgänge der Urania bis 1929 

find vergriffen. 

Leipjig, im September 1836. 

F. A. Brodbaus. 

2. Im Berichthaus, fo wie in der Buch 
handlung von Hrn. Siegfried auf Dorf 
iſt zu haben: 

drich und jene Umgebung, tes Heft, A 

12 f. das broſchirte Eremplar. 

Diefe peetiſche Schrift iſt vorzüglich für ben 

gegemreärtigen Zeitpunkt geeignet. . 

3. Bechfelfermulare u. Aſſegni 
in beutiher , frangöfifcher und italımifcher 
Sprache find in frifhem Sortiment zu haben 
bei Heinrib Rüßliund Comp. 

4. Zum Verkauf: 

1) Das h. Abendmahl nad da Vinci, 
in Oetav, geitohen von Martin Ehlinger. 
Der Abpru auf Velinpapier 24 5., auf 
cineſiſches 30 R. 

2) Das Perträt &r. Hochehrwürden Herrn 
C. W. Fäfi, Diacon am St. Pe 
ter in Zurich. Der Abdruck auf Velin- 
34 f., der auf cbinefifches Papier 1 fl., ge 
ſtochen v. M. Eftlinger. 

Wer hingegen wünfdht, für das Werk 

„Hiſtoriſche Bildergallerie, zu wel⸗ 
em jährlich 4 Platten erſcheinen, zu jubferi- 
biren, erhält den Abdruck auf Belin: für 15. 
denjenigen auf chineſiſches Papier um 24 fi. 

Man beliebe dem Werfafler nur gefälligft 
Namen und Wehnort, mir Bemerkung des 
Preiſes einzufenden an 

M. Eflirnger, Kupferſtecher, 
auf der Platte, Gemeinde Fluntern. 

5. Bei Unterjeihnetem find wieder von 
allen Sorten Lampendechte theils verräthig, 
theils auf Beſtellung zu haben, wozu fi, 
nebft feinen übrigen Artıkein beitens empfiehlt 

C. Locher, Pofamentir, 
‚an ber alten Wühre. 

6. Der Unterzeichnete wird das ftebende 
Helz feiner bedeutenden und fdönen , sberhalb 
der Yanditraße nah Zurzach gelegenen, Wal: 
dung ben 3. Wintermonat, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthsha us zum Röiti in Kifibady an eine 
Ufentliche Sreigerung bringen. Zur Beſichti⸗ 
sung der Waldung und Einſicht der Bebing 
—— man ſich an den Eigenthümer felbit 


en. 
Warlerftet; 6. Kaiferftuhlden 10. Ortbr. 1338. 
Georg Siebenmann. 

7. 8/4 breite ſchöne gefärbte Marceline und 
Gres de Meaples für Kleider , —— und 
e Neften — Levantine, Su 

uttertaffet, in bill i 
u Pa eichermweg No. PT ke — 
Wo jmei in bra uchbaren Zuftande be 





findliche weingrüne, eiche ne mit Eiſen gebuns 
bene Fäſſer, das eine 23, das andere 18 Ei. 
mer haltend, wegen Mangel an Plab um 
billigen Preis verkauft werden, iſt im Bericht: 
haus zu erfahren. 

9. Bei veränderter Wohnung ma he ich 
dem geehrten Publikum die Anzeige, dal fort: 
während ven verfchiedenen Gattungen Wollen⸗ 
garne bei mir zu haben fin. 

Brau Gefiner, geb. Jucker, 
beim Engel im Mederdorf. 


10. Drey ſo gut als neue, ovale Fälfer, je: 
bed 27 a4 28 Saum, far mit franz. Eifen 
gebunden , 1 neues rundes von 27 Eimer in 
Lifen gebunden; 4 Stämme bürre 9,4 un) 
2 Zoll gefchnittene eichene Vader, fehr dienlich 
zu Faßholz; ein überaus fchöner , geichnittener 

tußbaumftamm von 15 Schub lan. 

ti. Zwei neue tannene, in Eiſen gebundene 
weingrüne Faſſer, jedes 12 Eimer baltend , 
find in Cemmifiion zu verkaufen gegen Mein 
eder baared Geld, ſehr billig > in der Wein- 
ſchenke zur Frehenausſicht ber Zunnkon. 

12. Ein neues, rundet, in Eiſen aebunde 
ned Faß, 23 Eimer baltend, bet Heinrich 
Brunner in Unterſtraß. 

13. Zwölf neue Fäſſer, gut ausgearbeitet, 
von gutem dürrem Dolj, circa 2 bis 90 Eir 
mer baltend, alle mir Eıfen gebunden, mit 
meſſingenen Schrauben, fo wie aud) mehrere 
alte Hleinere. 

14. Ein neues, mit Eifen gebundenes, aus 
ſchönem Eihenhelj gebautes Faß, in gang gu: 
tem Zuftande ‚ungefähr 30 Eimer haltend, 

15. In Mo. 155. H. Stadt hinter dem 
St. Peter find folgende Weine zu äußerft bil- 
ligen Preifen zu haben: Aechter Champaaner 
—— mousseux), ächter Malaga, alter 
rerher Burqunder, fo mie rother Carlowitzer 
(ungarifcher) , Neuenburger und Veltliner von 
1331. 

18. Bei Frau Graf in der Efelgah Me. 
463. it 19337 Wein iu haben, Saum⸗, Eis 
mer. Taufe: und? Maaßweis, der Eimer a 
4 fl. 20 ſi. und die Maaß A 4 ji. 

17. Schr qute alte Weine find aus einem 
Privatkeller Tauſen· und Eimerweis ju ver 
kaufen. 

18. Bei Frau Witwe Baıter an der 
Schlüfelgaß im Haus zum Shlüffel Eann 
man den ganzen Winter hindurch haben junge 
fette Enten, Capauhen, Güggel, Tauben u. dal. 
und dal. 

19. Schöne Weinbeeren ohne Stiele,das Ih. 
a 108. , für deren Verkauf ſich beftens empfiehlt 

Bed, Conditer , im rotben Gatter, 

20. Ein zweithüriger Kaften und 1 Schleif⸗ 
ftein fammt Geſtell um billigen Preis. 

21. Ein neuer Gatter mit eichenen Pforten, 
4’ weit, mit ſtarkem Befchläg und angeltrichen , 
und eine ſchöne neue Trottfpindel, 

22. Eine einfache Jagdı oder Stockflinte mit 
Knallfeuer. Am gleichen Ort wünfdte man 
einen noch in gutem Stand ſich befindenden Weid⸗ 
fa zu kaufen. 

23. Frau Wittwe Sigrift Ne. 44. in 
Unterftraßi trägt zum Verkauf an: einen vollſtän⸗ 
digen Spengler Werkjeug uebſt Vorrath in 
Materialien, als Matt: und Engliſch⸗Blech 
Mefing, Kupfer, Englifd: Zinn und VBley, 
Eifen, und Meſſingdraht, Kalvenium, Sal: 
mise, Wienerkalk, nebſt anderm mehr, was 
diefe Profeffion mit fih bringt. Diefe Segen: 
ftände werden bedeutend unter dem Ankaufs- 
preis entlaflen , indem die Prefeſſion aufgebe- 
ben und die Werkſtatt abgegeben wird, defina: 
ben bittet fie als Wittme von 3 Heinen Kin: 
dern, zur baldigen Abnahme. 


‚24. Zwei zweiſchlaͤſige VBettladen, mie neu; 
ein 44 eimeriges rundes, weingrünes Faß, gnt 


- — —— — — — — — — — 


den 17. October 1836 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








an 





„25. So gut wie neue eiferne 
billigen Preis; an der Obernftra 
bei der — 

260. Zwei Ofenplatten, etwas 
eine noch ftebente Kunſt, und ae i 
alles befindet ſich in gutem Zuftanp umd wird 
zuſammen fehr billig erlaffen, 

27. Ein bereits abgebrocdhener ned) brauchbu- 
rer Kunſtherd mit einem großen eiſernen Brat · 
u Beckenhef zu verkaufen, 

23. In dem neu eröffneten Steinbruch ; 
Kelbenhof in Wiedifen find ven allen Act 
Baufteine, fo wie auch fehr gute Steine für 
Feuereinrichtung zu baben; man Kann jich ent 
weder bei Aofeph M ening im Kolbenber 
Marhıs im Wiediken 


oder bei Präfident 
nn « 

29. Ein Bauplatz nahe beim Kreu - 
meinde Miesbach, 3 70650 I’, ** * 
und Ausſicht ſeibſt empfiehlt, 

30. Ein ſchöner Peiztragen von Iltis. 

31. Ein neuer Sefrerair mit runden Eden, 
ſehr vertheilhaft eingerichtet, um billigen Preis, 
an der ebern Kirchgañ No. 180. D. 
, 32. Am bekannten Ort bei I. I. Meyer 
im Spejerenladen oben am der Auguſtinergaß 
übt wieder friſches und reinliches Sauerfraut zu 
haben, wozu man ſich beiteng empfiehlt. 

33. Ein jähriger ſchöner ſchwarzer Pudel. 

34. Bey J. Finsler im Meyershef it zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d Arabie, ächtes Arrow Root „ Ihwarge 
und farbige Tinten, große und. Fleine Wachs: 
kerzen, farbige und weiße Stearinfergen, nebjt 
allen übrigen bekannten Artikeln , worüber 
neue Cataloge abgeholt werden Fännen, 

35. Da id mid entſchloffen babe mein Wan 
renlager zu liguidiren, fo made ib dem €. 
Publikum , beſonders aber auch Kuufeuten und 

ramern meine Einladung, 

Diefes Lager beiteht in einem fhönen Aſſor⸗ 
timent blauer, grüner, Penfüc, ſchwarzer me⸗ 
lirter Tücher und Zephir, auch noch eine Par« 
tbie deutſcher. Carkorine und ieber ge⸗ 
druckte und gatte Thibet, feine framöſiſche 
und engliſche Merines, weiße Molteng:Dabs , 
Eipanoletten, ganz und halbwollene Flanellen, 
circa 120 Stuck corrente gedruckte Callicos, uns 
ter dem Ankaufspreis, 

Ich darf mir ſchmeicheln, dafi ſich die fhöne 
corrente Maare umd deren billige Preife ſelbſt 
empfehlen werden, befonders went die Einſicht 
derſelben an Stucken genommen wird wozu 
ich mich höflichſt empfehle, 

I. I. Bofihart am Rank, 

30. Auguf Kündig am NRindermarkt 
Ne. 356. empfiehlt fein beit fertirtes Wollen: 
und Baummollenmanufaftur-Waarenfaner, als: 
franzöfiche,, ſächſiſche und englifhe Merines 
und Thibers, ſchwarz, farbig umd gedruckt; 
Donna Marias, Lıdy Esating und Plaids- 
Esating für Damenmäntel, Allepine , Cafis 
Biser , Ladis, Mol⸗ 


Dfenrobre um 
B zur Einſicht 


nets, Winterthurerjeuge , 
tong, Alanell, Demers, Finets, Eipanelets, 
Manſcheſter, Radin, Selints und Vuchisting 
für Hefen, Gilers , wollene und baummwellene 
Tiſchdecken, baumm. Fonlards, Futterparchent 
x, unter Verfiherung realer Waae und bil: 
liger Preife, feinen hecdhgeibätten Gonnern 
und einem E. Publifum zu geneigter Abnahme. 
37. Ein 24 Eimer haltendes Fafı ven ger 
foaltenem Holz in Eifen gebunden, und wer 
kleinere von 2 a 8 Eimer haltend, bei Küfer 
Köhler in Fluntern Me, 4. 
38. Bei David Bürkli iſt à 3 8. au 
haben : 

VBorbereitungsprediat 
auf den vaterlandiſchen Bettag 


. ven 
Alerander Schweizer, Prof. d. Theologie. 


in Eifen gebunden, fo gut wie neu, und eim | Zum Weiten des Waifenhaufes herausgegeben 


25 eimeriged ovales mit ge Hölfen; au 
erfragen ku term obern Grabli Io. 835. gr. St. 


von einigen Rreunden, 
39. Das breitere und ſennenteiche Haus Mer 
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ganz nahe bei der Stadt wären ein ober zwei 
fehr fchöne Zimmer mebft guter bürgerlicher 
Koft auf nähften Martini oder auch früher, 
an eine oder zwei henette Frauensberſonen — 
allenfalls aud nur bie Stube allein an einen 
wohlgejitteten Süngling , welder die biefigen 
Schulanſtalten benugen möchte, zu verleihen. 
‚55. Bon Stund an iftein beijbarer Laden 
in Empfang zu nehmen. 

56. Wähft der Spinnerey bei Höngg find 
au vortheilhaften Bedingungen auf nächiten 
Martinizwei Wohnungen an Familien ju ver: 
miethen, welche an ein thätiges, filed Leben 
gewehnt find und ſich verpflichten Eönnten eine 
gewiſſe Anzahl Kinder im Alter von wenigftens 
12 Jahren in die Spinneren zu fenden. Jede 
Wohnung hat ihre eigene Hausthüre, iſt auch 
ven andern Zugängen ganz getrennt , und ent: 
hält 1 Stube mit Ofen und Kühe-MWanbofen, 
4 Mebenjtube, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Kel: 
lerli und Plot zu Holz, wezu angrengend ein 
halber Vierling Ausgeländ ju_ beliebiger Be: 
planung überlaffen werben kann. Es it 
Hoffnung verhanden, dab auch die ermachfe- 
nen Familienglieder in diefer gewerbreihen Ge: 
gend je nad) ihren Leitungen ihren Verdienſt 
ſtets finden werden. — Mäheres vernimmt 
man in der Spinnerey felbft oder oberhalb dem 
Kornhaus Me. 87. in Züri, 

57. Auf Oftern 1897 ein Wohngemad , 
enthaltend 1 Stube mit Alkoven, 3 Mandka- 
ten, 1 Küde, 1 Kämmerli und 1 großen 
—— un mit * Thüre zu befchließen, 
1 Doljbehältet und 1 Kellerli; nadaufr 

im NMiederderf No. 632. iufragen 

58. Man würde ein folides Brauenjimmer 
an Tiſch nehmen, . 

59. Ein Wehngemah ven Stund an oder 
auf Martini, nahe bei der Stadt. 

60. Bon Stund an eine möblirte Stube 
und ein Eabinet , für einen eder zwei Herren, 
mit eder ohne Heft. 

e1. Ein artiges, ſonnenreiches, möblirtes 
Zimmer an einen Herrn, mit oder ohne Koft, 
nabe bei der Peſt. 

‚62. Man wünſchte einige Tifchgänger an 
eine bürgerlihe Koft zu erhalten. 

63. Ein fehr meräumiger Yadeu auf dem 
Brofmünfterplat No. 223. 

61. Ein Frauenert in der Kirche zum Ct. 


eter, 

65. Ven Stund an eine fhöne Wohnung 
mit mehrern beijbaren Zimmern an einer ber 
gangbarften Straße in der Mahe der Stadt. 

66. Mehrere heigbare und unheijbare Zim- 
mer fammt Koſt, mit Ausſicht auf die Limmat. 
67. Ven Stund an ein Heiner Keller ohne 
Faß in welden für 50 3 60 Eimer gelegt 
werden können, in Mo. 222. ar. Stadt. 

63. Von Stund an find in der Mitte der 
Stadt 2 fchöne heubare Zimmer zu vermie: 
then mit eder rhne Koft und Möbel, 

00. Auf dem Münjterhof wünſcht man meh. 
rere Zifchgänger anzunehmen, zu etwas mehr 
ald gewöhnlicher Koſt. An gleihem Ort kann 
man möblirte und unmöblirte Zimmer haben. 
70. Ein Wehngemach auf dem Münfterbef 
ven Stund an. 

71. Ein oder mehrere gut möblirte Zimmer, 
ſchönſter Ausſicht, beliebigenfalls auch Küche. 

72. Von Stund an ein heiteres, fonnenrei- 
ches und frohmüthiges Zimmer nebft Koft, an 
einer der gangbariten Strafen. 

73. Eine Nemife , die bisher als Merk: 
flätte diente; eim Seller mit Lager und 
ungefähr 90 Eimer Faſſer, im Ganzen über 
200 baltend ; beide um äußern Zeltweg nnd 
auf Oftern, erftere auch von Stund an. Fer: 
ner zum Verkauf: 4 zweithüriger nußbaume⸗ 
ner Schrank für 8 fl, und 4 Mehlkaften. 

74. An der Gleckengaß No. 237, ganz 
nahe bei der neuen Hochſchule, wunſcht man 
einige henette Herren in Koft und Logis zu 
nehmen, Auch nähme man zwei Herren nur 
an die Koft, 





418. gr. St. in der Meinen Brunngafi, welches 
enthält einen fehr guten Keller mit circa 50 
Eimer mit Eifen gebundenen Fälfern , 1 Caden 
mit Eſſe, 3 Stuben, 2 Rüden, 5 Kammern, 
alles. in gutem baulichen Zuſtand. Das Nä- 
bere iſt im Haus felbit zu vernehmen. 

40. J. P. Degrenen, Schirmfabrikant, 
hat die dem verehrten Publikum anzu: 
zeigen, daß er feinen Laden auf'm Münſterhef 
verlaſſen, und gegenwärtig im Waldegg on 
der Strehlgaſſe fein Lager aufgefdylagen und 
beitens aſſorurt hat; er empfiehlt ſich aufs 
beite zum Verkauf neuer Waare und Ausbe: 
fern alter Schirme. 

41. Ein in gutem Auftand fich befindendes 
25 Saum haltendes Faß. 

42. Ein Loch s. v. Büllen circa 100 Taufen 
haltend, welche gut ſchöpfen iſt, zu verfaufen 
oder auch zu vermiethen. 

43. Bei Sammetfabritent Baumann, 
Ne. 31. in Hottingen, find wieder ganz fri» 
ſche verfchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam: 
met in möglichft billigen Preifen zu haben. 

44. Indem der Unterzeichnete einem E. Pub; 
likum die Anzeige macht, dafi er feine bisher 
rige Wohnung im Haufe ded Hrn. Papier: 
bandler Weber auf Dorf verlaffen und dagegen 
gerade vorüber bei Hrn. Schneidermeiſter Si⸗ 
ber zur Traube Mo. 76. eine andere bejegen 
bat, — verbanft er feinen werthen Gönnern 
den feither genoſſenen Zuſpruch und empfiehlt 
fich denfelben zu ferners geneigter Bertfeßung 
deifelben. Joh. Wins, Partetenbäder. 

45. In Commiſſion: Ein ſchönes Tableau 
mit einer guten Uhr, die Viertel und Stund 
ſchlägt, mit Muſik, à 10 Louisv’or , eine gel: 
dene Nepetin Uhr mit Wecker a8 per, ein 
Feines goldenes Uehrli mit Garnitur a3 K’on, 
1 eiferne Gewichtuhr, die Viertel und Stund 
ſchlagt mit Mondslauf und Taggeiger mit Gebäus 
A16 fl. 1 Perfpeftio mit der&tellfchraube A 3 Vdrs. 

46. Unterzeihhneter macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, dab er ben bis anhin 
bemworbenen Yaden verlaffen und mun einen fol 
hen an der nämlichen Strafe, im Hauſe No. 
6. im Bleidhermeg bejogen babe; er empfiehlt 
fi daher neuerdings zum Verkauf ven feide: 
nen und baummwollenen Sonnen: und Regen: 
firmen; auch übernimmt er alte, mit billigft 
möglich berechneter Auflage, gegen neue Schirme 
an und beforgt das Ueberziehen und Repariren, 

Er wird auch fernerhin trachten,, diejenigen, 
die ihn mit ihren gürigen Aufträgen beehren 
werden, aufs befte au befriedigen und durch 
billigſte Preife , pünftlihe Beförderung ſowehl, 
ald folide Arbeit ſich des Zutrauens immer wür: 
diger zu maden, wofür fih höflichſt empfiehlt 

Jakeb Glafer, Schirmfabrikant, 
im Bleicherweg. 

47. Vier runde ſehr gute Beinfäfer, € 
Stück von 15 Eimer und 1 Stück von 25 
Eimer, 1 ovaled Weinfaß von 1 1,2 Eimer 
zu verkaufen. 

48. 30 — 40 uber beſte Gartenerde aus 
dem ebemabligen Moferfhen arten hinter 
dem Pindenhef, um billige Erlaflung. 





Zu kaufen wird begehrt. 


49. Ein ned in gutem Stand mit foliden 
Federn und Wagenwerk ſich befindender Vor: 
verbed: Wagen zu 5 A 6 Perfonen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Eine Wohnung ven 6 bis 7 fchönen , 
geräumigen, beübaren Zimmern, 3 Kammern, 
141 Plunderfammer, Küche, Kelber, nebit 
Waſchhaus und Garten, Winde und Pas zu 
Holz, auf h. Oſtern 1337 an der cbern Kirch⸗ 
gaß im Konftanzerhaus, 

51. Ein heiteres, jonnenreihes und im jeder 
Beziehung frehmuthiges Wehngemach, ganz 
nahe an der Stadt; von Stund an, 

52. Zwei frehmüthige, heisbare Zimmer mit 
oder chne Koft, ganz nahe an der Stadt an 
einer angenehmen Lage. 

53. Auf künftige h. Oflern das mittlere Ge. | 
mac im Rebſteck Me, 288. an der Steingaß, 
beftehend in 3 Stuben, Küche, einer Mäg: 
dene und Plunderfammer, Pla zu Holz 
und Kellerli. Demfelben kann beigefiigt wer- 
ben 1 Stubchen und eine geräumige Kammer. 

54. In einer ber anmuthigften Gegenden 
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Zu entlehnen wird begehrt. 


75. Eine Perſon wünſchte eine Kammer 
fammt Bert und Platz in der Stube, 

76. Man wunſcht ein ſchön fehendes Frauen: 
Kirchenort bei St. Peter zu entlehnen. 

77. Es wünfdt jemand eine Summe von 
1600 eder 2000 fl. gegen doppeltes Unterpfand 
zu entlehmen, betreffend ein neuerbautes Haus 


an einer fchönen Lofalität, an einer neuen 
Landftraße , nebit Grundliegenfhaften. 


Hachtragen nach Arbeit. 

78. Entsunterjeichneter empfiehlt fich einem 
E. Publilum zu Stadt und Fand auf das 
böfichfte, alle Wollen: und Halb-MWolenkaffe 
in allen Breiten, fo wie audy gemandte Aa: 
der , Möde , zum Decatiren für billigen Lohn; 
für rafche Bedienung, gute, unfbädliche Deka: 
tur ohne Falten wird er forgen, und ſich alle mög- 
liche Mübe geben, feine werthen freunde und 
Gönner, melde ihm das gütige Zutrauen fdyen: 
ken, zur beiten Zufriedenheit zu bedienen. 

Eafpar Fißler, 
im Miederdorf beim Engelbrunnen. 

79. Ein junger Menſch von 20 Jahren „ ver 
6 Jahre in einer Handlung gearbeitet, ſucht 
eine Anitelung in einem biefigen refp. Sand 
lunashaufe, um ſich in den kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften ned zu vervolllommnen. Der- 
felde befigt eine fhöne Handſchrift, Fönnte At 
über feine übrigen merkantiliſchen Kenntmie 
gehörig ausweiſen, und würde ſich mit einem 
beſcheidenen Salaire begnügen, ba «8 ihm mehr 
um freundichaftlihe Behandlung, und um Aus 
dehnung feiner Kenntniffe zu thun iſt. Sehr 
günftige Zeugniffe ſtehen auf Verlangen zu 
dienſten. 

80. Es wuͤnſcht ſich jemand mit Cobpiren zu 
beſchaͤftigen, der eine reinliche Handſchrift bat, 
und Moten mie andere Copiaturen annimme. 
Wo man fi hingumenden hat, iſt im Be⸗ 
richthaus zu vernehmen. i 

81. Der Unterjeihnete macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, daß er feine Wehnung 
an ber itengaß verlaffen, unb nun im 
Miederdorf beim Engel wohnt, wo er ſich in 
feinem Beruf beſtens empfiehlt 

Sal. Behner, Lohnkutſcher. 
1., 932%. Wegen —— des Logis mimmt 
| Untergeichnete wieder bie Freiheit, den Herm 
Bold: ind &ilberarbeitern, fewie dem Ehr. 
ublitum zu Stadt und Fand ben verbind lich · 
en Dank abjuftatten für den bisherigen gütt: 
gen Zufpruc), und empfiehlt ſich ferner aufs 
böflichfte in allen vorkommenden Haargeflech- 

ten. Frau Nägeli, mehnbaft 

bei Hrn. Bernhaufer, Pefamentir 
auf dem innern Reih im Rennweg. 
83. Es wünfdt eine Perfen in eınem biefi- 
en Hauſe eine Anftellung zu finden, als 
tubenmagd oder Vorgängern. _ 

84. Un homme d’un äge mür de la 
suisse frangaise, muni de bons t&ınoigna- 
ges ei recommandlations , desire trou- 
ver une place dans cette ville. Il con- 
nait tous les travaux de la campagne, 
ar pratique, le soin des cheraux, du 
jardin potager et fleuriste , il peut 
aussi suppler a l’&ıucation de, laforte, 
et faible jeunesse dans les purs prin- 
cives de sa langue, ayant servir en 
Argovie ; s’addresser pour le rer 
seignemens a Mons. Petit Pierre , rut 
Oetenbachergasse No. 323. ’ 
85. Endsunterzeichnete empfiehle_fih einem 
geehrten Publitum zu Stadt im Wafchen von 
mollenen und baummollenen Bettdecken uns 
Rocken, im Walken und_Purgieren von aller 
Battungen und Farben Strümpfen. 
Witwe Würmli, 

wohnhaft in No. 621. im Miederborf bei Hmm. 

Ebneter, Krämer, auch bat fie ihre Miederlage 
! hei Sen. Hegi vorüber der Pot. 

86. Nachdem Endsunterzeichnete ſich Nhen 
feit langer Zeit mit Mebdenarbeit Arihdfngt 
| hat, fo münfdt fie in diefer Etzenſchaft ich 
| zu etabliren und bietet daher ihre Dienite in 
Verfertigung aller in diefes Fach einſchlagenden 
Arbeit einem verehrteften Publitum ergebenft 
an, unter Verficherung beſter, ſchnellſter und 
Bigfigfter Bedienung, wozu ſich höflichit empfiehlt 

€. Baader, im Haufe des Hm. Schel⸗ 
Ienberg, Bratwurſter, an der Kaͤmbel— 
gaſſe Ne. 118, kl. Stadt. 


87. Der alte bekannte Kabisfchneider Johann 
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Nann aus Tyrol empfiehlt fi auch dieß Jahr 


einem &. Publitum zu Stadt und Land; er 
bat feine Einkehr im rethen Haus. , 
87. Felix Mofer banft dem Publikum 


für das verjährige Zutrauen ald Kabbigſchnei ⸗ 
der und refommanbiert fic auch dieſes Jahr wie ⸗ 
ber in fhöner und reinlicher Arbeit, 
Auf dem Vredigerfichhef No. 408. 

83. Ein junger Menſch, welder die Buch⸗ 
baltung Fennt , fo wie im Meifefache wehl er- 
fabren if, wunſcht eine baldige Anitellung zu 
erhalten; frankirte Briefe mit PR befördert 
die Erpeditien biefes Blattes. s 

59. Ein Mann wünfht als Mechaniker eder 
Schleifer Arbeit zu erhalten , in Kunftarbeiten 
aller Art fo wie in Zierarten, am liebſten 
Akkordweiſe. 








Nachfkragen nach Arbeitern. 


90. Ein Glaſermeiſter wunſchte einen Ana- 
ben unter billigen Conditionen ın die Vehre zu 
nehmen. 

91. Ein Kindermädchen, das etwas nähen 
kann, Bönnte fonleich eintreten. 

92. Es wünfcht eine Schneiderin eine recht · 
ſchaffene Tocher von braven Eltern in bie Lehre 
zu nehmen mit ge ingem Lehrlohn. 

93. Woman ein Anabe von circa 14 Jab- 
ren in ein Geſchäft zur Aushilfe verlangt, ift 
um Berichthaus zu vernehmen. SEE 

94. Es wünfgt jemand eine Tochter in bie 
Lehre zu nehmen, die die Medearbeit, das 
MWeifinäben, ſo wie aud alle Arten Hauben, 
Chemifetten und alle übrigen feinen Zeuge zu 

latten, unter billigen Conditionen, erlernen 
Önnte. ne 

95. Man wünſcht ein 14 bis 15 jüähriges 
Mäpchen zum Pollen. , 

98. In einer biefigen Handlung kann ein 
wohlerjogener Anabe als Poſtknabe Anftellung 
finden. B 


Hachfragen nach Verlornem. 


97. Mittwoch Abends verlor jemand eine 
füberne Uhr ven der Mieberbörflerporte bis 
jur großen Hofſtadt; der rebliche Finder iſt 
gebeten fie gegen Erkenntlichtkeit im Berichthaus 
ab;ugeben. 

98. Man vermißt feit Rreitag den 7. Dit. 
1 Bällchen, länglihter Ferm, mit 5 Bündten 
Baummeollgarn. Wer von demfelben Kenntnif 
hätte, iſt höflich erſucht, es im Berichthaus 
gegen geziemende Erkenntlichkeit anzuzeigen. 

99. Letzten Sonntag verlor jemand eine 
Tabafpfafe von Hottingen bis in Bleihermeg, 
fie ift mit Silber bejchlagen, auf dem Deckel 
ein Löwe von Silber. Der Finder iſt gebeten, 
fie im Berichthaus abzugeben, gegen ein an: 
ftändiges Trinkgeld, oder wer fonft davon An 
jeige machen Bann, bat aud ein Trinkgeld 
ji erwarten. 








Anzeigen von Gefundenem 


100. Beim Muraltifhen Gut eine ſchwarze 
Schürze _ 

101. Es ift jemandem ein Händchen jugelau- 
fen männlider Art, ven Farbe ſchwarz mit 
weißer Brut und Füßen. Der Eigenthümer 
kann rdasfelde gegen Einfchreit: und Futter 
geld abholen bei 

Eafpar Schenkel, Buchdrucker 
, ‚In Sluntern. 

102. Mehrere Kirchenbuͤcher, die im Laufe 
diefes Sommers in der Örofimünfterfirche liegen 
geblieben , können gegen Beſchreibung bei Qi: 
griſt Wolf abgehelt werden. 


Amtliche Anzeigen. 


103. Es find in der Staatsfanzley vorhan- 
den, drey aus Frankreich eingelangte Todten ⸗ 
ſcheine betreffend: 

a) Johannes Bachmann, Stiefelmaher, an: 
aeblih von Matal, im Canten Zürich, 
veritorben in Paris den 10. April d. , 
43 Jahre alt. 

Da kein Ort im Canton Zürich Natal 
beißt , fo wurde in Marthalen nachge⸗ 
fragt, allein geantwortet, daß ter Ver: 
fterbene nicht dahin gehört babe. 

b) Rudelf Gatriker, Schneider von Horgen, 
geſtorben ın Paris den 20. May d. I, 
33 Jahr alt, und 











‘ c) h ’ 
en im ofpitale zu La Seyne bep 
Toulon, 32 ahr alt, 

Die L. Gemeindsvorfteher ober Pfarrämter 
berjenigen Gemeinden , welchen die Berftorbe- 
| nen angehört haben, Können die eingegange- 
nen Scheine ber ber Unterzeichneten beziehen. 

Züri den 11. October 1836. 

Kanzley des Standes Züri) 
ber erfte Staatsſchreiber 
Hottinger. 

103. In Folge der von der Poftvdirektion ge- 

; troffenen neuen Einrichtung für die Beflellung 
der Briefe in der Stade follen diefe Geſchäfte 
; in Zukunft durch vier Wriefträger beforgt wer: 
den, von welchen einer ald Ober:Briefträger 
| außer der deuiſchen Sprache auch der frangd- 
ſiſchen mächtig, bie übrigen aber im Stande 
ſeyn follen, franzöſiſche Adreffen richtig fefen 

u können, um beider Abgabe der Briefe keine 
Yrrungen zu veranlaffen. 

’ Die Afpiranten auf diefe Stellen können ſich 

I bis Ende des laufenden Monats bei Herrn 

: Poftditefter Schweiger anmelden, und ba 
ben dabei zu gleicher Zeit über ihre Befahi. 
aung , fo wie über die erforderliche Bürgfhaft 
genügende Auskunft zu ertheilen. 

Zurich, den 6. October 1336. 

Das Secretariat der Peſtdirektion 
teiner. 

104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge 
genwärtig im Zuchthaufe in Zurich befindlichen 
alt Gemeindrathtichreider Bernhard Pfiſter 
von Dübendorf, bat das Bezirksgericht Uſter 
auf Freitag den 18. November 1836, Mor: 
er 9 Uhr, zur Berrechtfertigung Zag, ans 
gelebt. 

Es ergehtdaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Serathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfpraden und Wer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Ganylep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Veilegung der Weweisurfun. 
den im Original oder ın beglaubigter Ab» 
fhrift , dis ſpäteſtens den 12. Mov. 1836 
iuzuftellen, am Werrechtfertigungstage jelbft 
aber perfönli oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju madyen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
ju gemärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit We 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Colloecationsverhandlung 
und jwar unter ju gemärtigender Orbnungs- 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt ſind, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lid) die am WBerrecyifertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundperficherten Creditoren jedoch mie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinjen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichts 
beſchluſſe entſtehen Fönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zürid) am 10. October 1336. 

Im Namen des Beurksgerichtes Uſter 
die Notariatskanzlei Schwamendingen 
und Dubendorf. 
508, Landſchreiber. 


105. Bekanntmachung. 


Nachdem in Folge Beſchluſſes der hehen 
Regierung vom 4. dieß dem Polizeirathe das 
von dem Großen Narbe unterm 29. b. M 
erlaffene Geſetz, betreffend die befendern Ver⸗ 
bältnijfe der politiſchen Keane enge und anderer 
Yandesfremden, jue Vollziehung übermiefen 
werden, fo wurde angemeſſen erachtet, fämmt: 
liche Statthalterämtr einzuladen, alle im 
Eanten ſich aufhaltende pelitifhe Fluchtlinge 
und Yandesfrembe, welche nicht mit den geſetz 
lichen Ausweisſchriften verfehen find, aufzufor: 
dern, fpäteftend bis Ende diefes Monars mit 
dem ihnen durch das obenerwähnte Geſetz vor- 
gefchriebenen Geſuch um fortgeſetzte Aufents 
haltsbewilligung bei dem Regierungsrathe eins 
iufommen, und um bie Wolljiehung dieſes 
Befchluffes zu befördern, wird derſelbe hiermit 
zu allgemeiner Kenntniß gebracht. 

Zurich, den 12. October 1336. 

Aus Auftrag_der Peoligeirarhs 
der Serretär 
Trichtinger. 


inrich Nenner von Neftenbach, geftor- 


106. Die Aufnahmsprüfun r bad o 
Opmnafium wird Montags nn Peso 
Morgens um 8Ulhr, im Schuljimmer der 
erften Claſſe gehalten. Anmeldungen für bie 
Aufnahme müflen bis fpäteftens den 29. Octe- 
ber bei Unterzeichnetem gefchehen, 

Züri, den 10. October 1836, 

H. Eicher, d. 3. Rector 
des obern Gymnaſiums 
Ne. 424. gr. Stadt, 

107. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht löbl. 
Gantbeamtung wird ber Unterjeichnete Sam: 
ſtags den 22. October 1838, Nachmittags um 
1/2 Uhr, im Keller bei Frau Alder bei der 
Poft, und nachher im Keller bei Frau Vogel 
ın ber Meuftadt, aus ber Au alldmaffe des 
Maurers Vogel Schn folgende Weine verftei: 
gern, und wo möglid den Meiftbiethenden 

egen baare Bezahlung überlaffen. 

irca 33 1/2 Emr. 1834r von Ceroldſchweil, 


„ 14 "v lite „ ewein, 
401 dito öngg — 

„ 45 ” dito 17) ildenfpuch ’ 
„ MAR u bite ,, Meiningen, 
„ 6 „ 1888r ,„ Döngg, 

” 3 “ 18357 ,„ üßnadıt, 


n„ 5 geringerer Mein. 

Kaufliedhaber find freundſchaftlich eingeladen 
fi} zahlreich einzufinden. 

Zurich, den 12, Octeber 1836. 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber. 
Eingefehen: Holzhalb, Stadtrarh. 

108. Bekanntmachung. 

Da der hohe Finanzrath beſchloſſen hat, daß 
die vorjährige Wermögensfteuer innert vier 
Wehen vom 7. diefes Monats angerechnet , 
bezogen fein fell; fo ergeht hiermit an die 
fämmtlichen refpectiven Einwohner die Anzeige, 
daß der Stadtrath zum Behufe diefes Bejuges 
nachfolgende Tage feitgefegt hat, nämlich: 
Für die erſte Section Montag und Dienftag 
den 24. und 25. Octob. 
Dennerftag u. Freitag 
den 27. und 28. Octob. 
Montag und Dienftag 
den 31. Oct. u. 1. Nov., 
an welchen Tagen jebesmal des Morgens von 
acht bis zmölf Uhr, und Nachmittags von 
zwei bi fünf Uhr, die Siteuerbeiträge auf bem 
Stadthauſe abgegeben werden können. 

Dabei iſt zu bemerken, daß keinerlei andere, 
als geſetzlich Eurfirende Geldforten in Zahlung 
angenommen, und demnach alle und jede 
Fünfbagenftüce, fowie überhaupt alle Scheide 
münze anderer Cantene oder Staaten unter 
dem Werthe eines Schmweizerfranfen von der 
Hand gemwiefen werden, und endlich find fämmts 
lihe Steuerpflichtige mehlmeinend ermahnt, 
fi) genau an obbemelbten VBejugstermin zu 
halten; indem allfällig Saumfelige die auf dem 
Steuerzettel angedrohten Folgen einzig ſich ſelbſt 
juzufchreiben hätten. 

Zürich, den 15. October 1836. 

Namens des Stabtraths 
die Canzlei. 

109. Publikation, 

——— die im Auffalle des Schuſter Ca: 
par Wettſtein von Seebach obgefchmehten 
Proceffe erledigt find, wird anmit ben Mett: 

einifchen Creditoren eine peremtorifhe Frift 
von 44 Tagen a dato für Abgabe allfälliger 
Zuge: und Weberfchlagserflärungen angefeßt, 
mit der Andrehung, daß Stillſchweigen als 
Verzicht auf den Zug oder die Ueberſchlagung 
angefehen würde, 

uͤrich, den 12. October 18386. 
Aus Auftrag des Arm. Bezirke: 
gerichtspräfidenten : 
die Notariatscanzlei Seebad), 
Hot, Landſchreiber. 


110. . Ausfhreibung. 

Durch die Erweiterungen des Schullehrer 
ſeminars für den Canton Zurich in Kußnacht 
find folgende Fehrfücher am diefer Anſtalt theils 
durch erbentliche Lehrer, theils dur Hulfs 
lehrer zu beſtellen: 

1) Religions: und Sittenlehre. 

2) Mathematit: elementariſche und biber 
Arithmetit, elementarifche und höhere 
— — 

3) Branzöfifhe Errame. 

3— eographie, Maturgefbichte, Naturfehrr. 

5) Mufit, namentlih_Oefangbitpung, 


nn weite 


vn bite u 


6) Schonſchreiben und Zeichnen. 

7) Turnen und Schwimmen. 

8) Aushulfe in der deurfchen Sprache, Ge 

ſchiche und Pädagogik. 

Die ordentlichen Lehrer erhalten für 20 — 24 
wöchentliche Qehrflunden eine jährliche Wefel: 
dung ven 1000 — 1400 Schweijerfranken; für 
etwaige Huͤlfslehrer ift im Ganzen die Summe 
von 1600 Franken jährlih ausgeſetzt. Der 
Stellvertreter des Directors, welder aus der 
Lehrerſchaft gewählt wird, erhält überbieß eine 
jährliche Zulage ven 200 Franken. 

Die ſämmtlichen eben bezeichneten Pöcher 
möchten unter 6 Qehrer vertheilt werden; jeber 
ordentliche Lehrer fell in der Regel ein Haupt 
fach und ein Nebenfach übernehmen. 

Die Bewerber baten fid) innerhalb 8 Wo: 
den bei dem Präfidenten des Erziehungsrathes, 
Hrn. Bürgermeifter Hiriel in Zuͤrich, unter 
Anſchließung von Zeugniffen über Stut ien und 
Leiſtungen fbriftlih zu melden. Der Erjie 
hunadrath wird alsdann bie ctwa erforderlichen 
Prüfungen veranftalten, nad welden unmit: 
telbar die Wahlen Statt finden. Der Eintritt 
des Angeftellten feh bis ſpäteſtens Neujahr 
1837 erfolgen. . 

Züri, den 8. Weinmonat 1836. 

Aus Auftrag des Eriehungsrathes 
der weite Seeretär 
® H. Egli. 

114. Ueber den rechtlich aufgetriebenen Ich. 
Jakob Meier ven Bubikon, hieberigen Pächter 
auf dem Waribade, Gemeinte Heftenbach, 
bat das Beſirksgericht Winterthur auf Rreirags 
den 4. fommenten Menats, Mernens 9 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefcht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des ın Cencurs Gerathenen tie peremteriſche 
Aufforderung, über ibre Anfprachen und Ver 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ae 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Reilegung der VBeweisurkunten in 
Driginal eder in beglaubiater Abſchrift bie ſpä⸗ 
teſtens ben 28. laufenden Menats jınuftellen, am 
Verrecht fertigungstage felbft aber perſonlich eder 
durch Berolimachtigte auf dem Gerichthauſe 
au erſcheinen, alles unter der Vedrehung, daß 
Schuldner, die ibre Eingate zu madıen un: 
terlaſſen, angemeffene Nochtheile zu gemärti- 
gen hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die arund: 
verfiherten sedeh nur mit Bezug auf tie 
verfallenen Zunfen) ihre Rerberungen einzig 
ned) bei der Collecatiens Verhandlung, und zwaı 
unter jugewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgefchleffen, ober, fe mweit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, enblid bie am Wer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenten (bie grundver⸗ 
ſicherten jedech micderum nur mır Bezug auf 
die verfallenen Binfen) alle Nachtheile, melde 
aus der Unfenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchlüffe entſtehen Finnten, an fi 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Winterthur am 4. Weinmonat 1838, 

Im Namen des Beyirkgerichtes 

Krhurgiſche Notariats-Canzleı in Winterthur. 

In Behinderung des Hrn. Landſchreiber 
. Mud. Getlinger, 
5. Kunz, Subſtuut. 

118. Das Publikum wird hiemit benadhrich- 
tigt, daß die Mofengaffe megen Neparatur des 
Straßenpflaſters vem —— den 17. bis 
Dennerftag ben 20. dieſes Monats gefrerrt 
fein wird. 

Züri, den 14. October 1396. — 

Die Stadipelizei. 
Polizeiverordnung. 
er engere Stadtrath, 

in Berückſichtigung 

1) Daß die Eonteollen über den Perfonal: 
beftand der Wohnungen in der Grade Zürich 
nad) der vorgenemmenen Velktzählung ergani: 
firt und nad) ben feither attgefundenen Verän- 
derungen vervellftändigt werten, fo daß es ſich 
nunmehr einzig um Deren regelmäfiige Fort: 
fegung banbelt ; 

2) daß die unterm 30. April h. a. erlaſſene 
Bekannt machung mit Bezug auf diefe Fortfuh⸗ 
zung — Veränderungen und Erganzungen 
darf; 

3) baf De in derſelben anacdrehte Buße 
damals mit Ruͤckſicht auf die Wichtigkeit der 
angefangenen Arbeit auf das Marimum der 


113. 


ook 
ſtatträthl. Competenz beflimmt werben mufite, 
nunmehr aber je nad dem Grade der Kehl: 
barkeit eine Ermäfinung erleiden kann; — 
verorbnet: 

$. 4. Jede Veränderung in dem Verfenal- 
beftand eines Hauſes eder einer Haushaltung, 
d.h. jeber Ein» und Auezug ven Perſenen, 
mit einziger Ausnaline der Geburts. u, Sterbe⸗ 
fälle, fol in Reit von höchſtens 4 Ta: 
gen tem Poelizcikureau auf dem Erabthaufe 
angezeigt werden; wegegen für jede felhe An: 
zeige eine Beſchemiqung zu erheben ift. Au 
dieſem Ende bin wird diefes Bureau jeden Tag, 
mit Ausnahme des Sonntage, von Moergens 
10 bis 12 Uber, und Mittags ven 2 614 4 Uhr 
geöffnet fein. j 

$. 2. Eine Anzeige ron Einua fell enthal: 
ten: den Tauf: und Gefchlechtänemen, Sei: 
; marhsert, Xeruf, Geburtsjahr und Religien 
ter eingeiegenen Perſen. 





$. 9. Der Ein: eder Audjug ven Mieth: 


j leuten , fein es Fomilien cder einzelne Per: 
ſenen, ift durch den Hauseigenthümer eder in 
feiner Abweſenheit unter feiner Werantwertlich: 
keit durch eine von dbemfelben beauftragte Perfen 
anzuzeigen und es iſt Liefer allein für die richtige 
Anzeige verantwertlich. Wo dagegen After 
miethe fattfindet, iſt ber Hauseigenthümer 
biefer Anzeige embunden; fie wird in diefem 
Ralle ren demjenigen verlangt, der feine Leben 
jen bie ein. eder auegezegene Perfen cder 
Familie verricthet hat. 
$. 4. Weinden Perſenalbeſtand einer Haus 
bal’ung durch Ein- cder Ausgang ven Remilien 
glutern, Gehülfen, Gefellen, Dienfbeten, 
Keſtgängern, Leuten, die im Haufe eine Schlaf: 
fätte benuten, eter auch nur Güften in fe 
ferne ſich Diefe wenigſtens 4 Tage lang in bier 
aufhalten, irgend eine Veränderung eintritt, 
ift der Vorftand der Haushaltung verpflichtet , 
innert dem bejeichneten Termine daven Anzeige 
u machen. Die Anzeine darf einiia in felchen 
ällen unterlaffen werden, wo Ölicder einer 
Haushaltung oder ganze Familien verübers 
gehende Reiſen eder einen verübergebenten 
Aufenthalt auf dem Lande eter in Bädern 
machen mellen, mitbın auf kurze Zeit bie Stadt 
verlaffen, um wieder in diefelbe zurückzukehren, 
muß aber flatt finden, wenn felde innerhalb 
der Statt andere Wohnungen aud nr für 
kurze Zeit bezieben fellten. 
$. 5. In Fällen, wo der — * 
einer Familie während einem Landaufenthalte 
fi verändern fellte , iſt der Vorſtand derfelben 
ebolten, Lie ftattgefundenen Veränderungen 
väteftend 4 Toge nah dem Einzuge in die 
Statt anzuzeigen. 
$. 6. Die einfache Unterlaffung der vorge: 
fchriebenen Angeige, in ſefern fie nur eine einzelne 
Perfen beichlägt, wird mit einer Buße von 
2 Franken, we fie aber mehrere Perfonen 
oder eine ganze Familie befchlägt, mit 4 Fran: 
ken befttaft, im ſofern nicht erfchwerende Um⸗ 
ftände hinzukemmen, für melde $. 31. des Ge: 
feßes über ven Aufenthalt ven Perfenen in einer 
Gemeinde, wo fie nicht Bürger find, eine Buße 
bis auf 16 Frkn. feſtſetzt, in weldhem Falle die 
Ueberweifung an bie Gerichte ftatt finden müfite. 
$. 7. Gegenwärtige Verordnung fell gedruckt 
und den fümmtlihen Haushaltungen in der 
Stadt Zürich ausgerheilt , fe auch ın dam Amts. 
und Wecenblatt eingrrüdt und an den aufge· 
ſtellten ſchwatzen Tafeln angefchlagen werden. 
F. 8. Die Pelizeicemmiſſien ift mit der Voll: 
ziehung berfelben beauftragt. 
Züridy, den 47. Sept. 1830. 
Der Etadtpräfident 
J. J. Efher. 
Der Stadi ſchreiber 
Nüſcheler. 


dermisehte Anzeigen. 

114. Um einen 3 menatlichen Cours de theo- 
rie für die fagenirten Stoffe durchzumachen, 
münfchte ein junger in der Rabrıfatien bin- 
fänglidy erfahrener Deffinateur einige Theilha: 
ber zu erhalten. 


115. Anzeige. 

Die gewöhnlichen Gefangübungen des Sän- 
gerpereines der Statt Züri beginnen nad 
den Herbſtferien Dienftags den 1. Nevember, 

Sr ‚Die Commiffien. 

116. Denjenigen verehrlihen Perfonen und 

Famillen, deren Arzt zu fein id) bie Ehre 


habe, halte ich mich für verpflichtet anzitzeigen, 

dafı während meiner, beffenrlich u Fand 

Zeit dauernden Abweſenheit, die meine Gen 

dung an die Tagſatzung veranlaft,, Herr Dr. 

Verger, mein nächſter Nachbar, die Gefãllig⸗ 

keit baben will, nebſt meinem denfelben ſchon 

feit längerer Zeit bekannten Gehilfen, meine 
ärztliche Praris zu beforgen. 
. 3ehnder, M.Dr. 

117. Allen ältern und jüngern Peuten, na 

mentlich unter ben Handwerkern, melde aerne 

den Sonntag Abend in Stille und —— 
zegenheit zubringen witd hiemit bekannt ges 
macht, daß ein Leſezimmer mit einer Bibliot hek 
au unentgeltlicher Benutzung eröffnet it, jeden 

Senn: und Feſttag Abends ven 4 bie 8 Uhr, 

im Haufe ‚Ne. 74. auf Dorf ar. Stadt. 

Das Nähere befagen die dafelbft einzufehem 
ben Statuten. 

118. Wer im Falle ift die ven dem Med. 

Stud. Trapp, bei Grm. Baumeilter Staub 

legut gemefen, die Sändhen 39 — 40 und 

43 — 44 von Gothe's Werke nech ka 

Handen zu haben, it hiermit höflichſi erfucht, 

fie gegen Erkenntlidsfeit dem jebigen Eigentkür 

mer dieſes Werkes gefälligft quftellen zu welln. 

119. Das unterzeichnete Commiffient: und 

Geſchaͤftebüreau in Luzern, das fcdhen feit dem 

Sabre 1754 immer von der gleichen Familie 

ununterbroden fortbeſtanden hat, empfiehlt ſich 

dem rein Handel und Gefdäfrsereibenden 

Publifem beitens 

1) In rechtlichen Incaſſt und Schuldbetrei 
bungen jeder Art in den Kantenen Luzern, 
Bern, Aargau, Chmwrzj, Unter und 
Obwalden und Zug; 

2) in Eingaben und Befergung Bei gerichtli« 
ben Liquidatienen, Concurfen oder Gelds · 
tagen; 

3) in Einfäufen und Verkäufen von Puger: 
ner-ültbriefen und Obligatienen ; 

dofi man fich für pünftliche , ſchnelle und bil— 

fige Bedienung alle Mühe giebt, beweist das 

bis anhin geneſſene Zutrauer. 

Ueber die Seliditaͤt wud nähere Auskunft 

bei Hrn. Tobler: Stadler ertheilt. 

Das Commiffiend: und Geihäftsbürenu 
Chriſteph Bilti. 

120. Theater in Zürich. 

Montag den 17. Ocieber. Hans Sachs 
Schauſpiel in 4 Acten ven Deinharditein. 
Ver, jrifden und nach dem Stüc wird 
die Toroler · Sangergeſellſchaft des Berrn 
Daburger fi hören Lauffen. 

Mittwoch den 19. October. Die vier Tem: 
Peramente; Originalluſtſeiel in 3 Acten 


nebit einem Nahfpist: ,,Vierjehn Toge 
nach dem Ediuß’‘ von Ziegler. In Zug 
Preise der Lebensmittel. 

Der Mütt Kernen 4 fl. 85 ſi. bia ⸗ — 
Der Mütt Reggen 2.5 
7 », Bohnen ana wo 
* „Erbſen 5 fl. — ſ. bisz — 
„Gerſte 8 fl. 16 fi. bis — 
Das Viertel Hafer 16 ß. bis — 23 


Verkündigungen. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Jeh. Jakeb Jucker von Wozifen, Pfr. Elag, 
Sun 
gfr. M. Barbara Rigoleth ven Utzn 
C. St. Gallen. ——— 





Verſtorbene. 


Rudolf Keller, Schuhmacher, von Martha⸗ 
| ten. Beinrich Huber , alt Gemeindrath St. 
Jakeb Huber von Oberftrafi ehl. nel. Gehn. 
| Fr. Derethea Roſenſtock, Hrn. Nittmeilter 
Unten Dıt fol. ebl. hinterl. fr. Witwe, idret 
Alters 81 Jahr. Br. Catharına Yandeit, Hrn. 
Ich. Ehritenh Heljbatb cht. gel Sautfrau, 
| dar in Cappel im oben T ug, Et, 
Cr. Ballen. Fr. Maria Keller, Bra. Dpera: 
| tor Heinrich Müller fel. ehl. hinter. MWittwe. 
Sr. Emerentiona Chmid, Bın. Melchior Die. 
tiber fel., Weinſchenk, von Thalheim , Et. Jar ⸗ 
nau, chi. hintel, Wirtwe, Krau Barbara 
ı Elifaberba Verger, Ichannes Schnekler ven 
Schaffbauſen, Gehnbetienter, ebL gel. Baus 
| frau, und Jafr. Maria Etifaserha Geldſchack, 
Sn Ich. Grerg Goldſchack, Vergelder, ven 
Dietikon , ch!. gel. Igfr.) Tadıter, 





Nro. 81 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


den 20. Dctober 1836 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt. 











Zum Verkauf wird angctragen. 


1. Bei J. I. Ehriften in Aarau iftfe 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
des In und Auslandes zu haben (in Zürich 
bei ©. Höhr im Grünenderg) : 


Alpenrofen für 1837. 


Hexausgegeben von A. E, Fröhlich, K. R. 

a genbach und W. Wackernagel, 

mit 6 Stahl: und Kupferſtichen nach Birr— 

mann, Difteli, Ufteri und Vogel, auf Poſt⸗ 

papier gedruckt und elegant gebunden mit 

——— Preis 3. 36 Fr. ed. 5 Frtk. 
4 Be. 


Indem diefes ſchweizeriſche Taſchenbuch nad) 
mebriähriger Unterbrechung wieder erfchrint , 
glaubt der Verleger es um fo zuverfichtlidher 
der Aufmerkfamken des vaterländifhen Publi— 
kums empfehlen zu dürfen, da dasfelbe ſowohl 
rliehfichtlich des Steffes, als der verſchiedenen 
Mitarbeiter einer reicher Mannigfaltigkeit in 
Poeſie und Profa, in Scherz und Ernift dar. 
bietet. So diirfte es mandem Leſer nicht um 
millfemmen fein, bie aus frühen Jahrgängen 
ihnen mohlbefannten Namen Appenzeller, 
Hegner, Def, Wof d. ält. bier wieder zu 
Anden, an melche ſich nebſt den Beiträgen der 
Herren Redakioren ned) ſolche von M. Schu— 
ler, P. ven Tfharner und mehrern ars 
dern ältern und jünger Dichtern und Schrift: 
ftelfern anſchließen. Um das Buch auch in 
kunſtleriſcher Hinfſcht würdig ausjuftatten, iſt 
von dem Verleger nichts geipart worden, und 
aud) hier wird der mohlthätige Wechſel des 
Landſchaftlichen und Hifterifhen, des Ernften 
und des Launigen ſewehl den Kenner , ald den 
gebildeten Freund der Kunſt auf das anger 
nehmfte befrietigen. 

2. Empfehlung mufikalifcher 

Inftrumente, 

Dur vielfeitige Anfragen angeregt und um 
den Wunſchen vieler ſchaͤbbarer Mufiffreunde 
entgegenzufenunen, haben mir und entfhleifen 
dur eim Lager muſikaliſcher Inftrumente uns 
ferm Mufitgefhäfte eine größere Ausdehnung 
zu geben. 

Zu dieſem Ende machen die Unterjeidyneten 
einem geebrten muftfalifchen Publitum die er: 
nebenfte Anzeige, daß fie von nun an ſtets mit 
ſchön gearberteten tenreichen und feliben Pia: 
ne’s, Bielinen, Vielen , Vieloncelle alter und 
neuer Meier, Guitarren nach neueitem Ge: 
(dmad, Vislin- uno Visloncelbegen ven Hol; 
und von Stabi nach neuiter Erfindung, Flöten 
mancperlei Gattungen , mit ächten und guten 
Darm» und Silberfaiten verfdiedener Qualitä: 
ten für Saiteninftrumente , mit ertraf, Cale- 
vhenium, Notenpapiere x. verfehen find. Da 
diefe Gegenftände aus erfter Quelle und ven 

den berühmteften Meiſtern bejogen werden — 
fo dürfen wir zum Weraus den rein. Mufit: 
fiebhabern , weiche uns mit ihrem Zutrauen des 
ehren wollen, nicht bies Inftrumente von 
verzüglichen Eigenſchaften, fendern auch zu 
billigen Preifen zufichern. 

Adtungsord und ergebenft empfehlen ſich 

„Bebrüder Hug, 

Mufifalien und Inftrumentenhandlung 

im Rennweg Ne, 300. 

3. Unterzeichneter macht mit verbindlichen 
R ar das bisdahin neneffene Zutrauen dem 
ins um die gebüdrende Anzeige, bafi er 

erufdartißel aus dem früheren Laden auf 
nen &a ferhef im die erfte Etage im grür 
aufs Per verjeßt bat, umd empfiehlt fich 
feier * iu geneigtem Zuſoruche in feinen 
trellierten En Waaren ven 43 löthigem con: 
welche in mäntmn I gütigen Befteüungen, 
keit. geliefert Bet Schönheit und Schnellig: 


Id und Silber Ye Ans sur Werthung von 


kauf von Hrößern up noentarien, und Ein 


Heinern Parthien ven 


l 


| 





Gold und Silber, nicht gangbaren Münzen zu erfahren; 
und abgefhliffenen Geldforten. und 22 Eim 
D. €. Fries, Silberarbeiter, 12. Ein meues, 34 Eimer haltendes Faß, 
im grünen Schloß. ſtark mit Eifen gebunden, und 2 Bleinere von 
4. Unterjeichnete matt kiermic einem E. 4 Eimer, in Ne. 63. ım Riesbach. 
Pubtıfum bekannt, daß fie wegen Demolie | 13. Ein nußb. Kaften und mehrere ſchöne 
rung ihres früher bewohnten Ladens hei der neue Fäſſer. j 2 
Fraumünfterfirhe gendthinet war, ben feitwärts 14. Ein circa 12 Eimer haltendes, mit Eifen 
an Hrn. Amtınann Wieſers Haus aufgeftelt: | gebundenes Fafi. j 
ten, nahe bei der Waag befindlichen Taden fo | 15. Drep der beiten vor einem Jahr verfer- 
lange zu beziehen, bis ihr neues Haus aufdem tigten MWeinfäffer, baltend 9 1/4, 17 1/2, 22 
Münfterhof vollender wird; — dem bisanbin , Eimer mir Eiſen aebunden ; man würde alten 
geſchenkten Zuttauen fid) ferner beſtens empfeh; oder neuen Wein dagegen eintauſchen, in der 


biefelben enthalten circa 30, 24 
er. 


lend Witwe Hegi, Eeldarbeiterin. Neuftade Ne, 121. 
5. Verbrechen und 
Todes-⸗Urtheil 

über den Raub- Mörder Jakeb Gattiker 


von Wadenſchweil — durch dad Schwerdt hin: | mit Eiſen gebunden. 


gerichter in Bern den 15. Oeteber, a 4 ß. 
iu haben bei 
C. Lohbauer, Vater, u. Comp, 
beim gemundnen Schwerdt in Zürich. 


16. Drei weingrüne Fäſſer, 14, 17 und 
23 Eimer baltend , fo gut wie neu; man würde 
auch alten Mein daran taufchen. 


17. Ein 5 Taufen haltendes Meinfähchen , 


Am gleichen Ort ein 
braun tüdhener Ueberreck und Hofen , alles in 
billigem Preis. 

18. Es find in einem billigen Preis zu ba: 
ben, 18 Baum Dielen, 16 Bäum Bretter, 


6. Außer einer reichen Auswahl ven feinen ' 6 Baum Täfer, auch nech ungefchnittene von 


Havana⸗, Amenfaner, Bremer: und andern 


verſchiedener Lange und Die; ber wen, fagt 


Eigaren, Rau: und Schnupftabaten , finder | Jakeb Ammann, Steinhauer, beim ehemalı- 


man bei mie: Dravelin , 
rühmte waſſerdichte Lederwichſe, franzöfiiche, 


Laffen's be: | gem HSertingerpörtli Mo. 631,2 Treppen hech. 


19. Ein ziemlich großer eifener Ofen chne 


deutſche und Tarek Kartenſpiele, flüſſges Fehr | Rehr, noch fo gut wie neu. 


ſchẽnes Waſchblau, Copiertinte, und fehr ſchöne 
haltbare fhwarg:blaue Tinte, 
Frieder. Wpder auf Dorf. 


7. Heut erhalten wir eine dom Fabrikanten 9° 


ſelbſt erfaufte Parthie engliſche rein wol 


20. Ein no in fehr gutem Zuftand fi 
befindender Kachelofen, nebit einer Kunſt mit 
eiferner Platte und VBratofen, in ſehr billi— 
m Preis, 

21. In Mo, 211. an der Münftergafle , 2 
Treppen bed) , iſt zu haben: ächte Blanjmöbel- 


fene nterbeinffeider und LUnterleidchen, deren | Wichſe, fewohl für lafirte als unlakirte Ge: 


Preife, im Verhaltniß zu ihrer Qualität, je 
dermann äußerft billig finden wird, fe wie auch 


genftände aufjutragen, 
22. Ein neues Piano, das beim Ankauf 
18 Leuisd'or gekoſtet, wegen Lokalveraͤnderung 


eine friſche Sendung ganz wellener Befund. | zu raiſonablen Preiſe. 


heits· Flanelle. 
Im Laden zur Tiefenſchmiede 
im Miederderf, 


23, Große und Heine Selherkrüge und 
ſchwarze Vouteillen. 

24. Zwei alte Fuhrgeſchirre fo qut wie gan; 
neu, um billigen Preis in der Enge bei Sattı 


8. We ein kleines, wehlgelegnes Beimme: | Irmeilter länder. 


fen, (febr geeignet zu einer Badeanſtalt oder 
ſonſtigemm nutzlichen Warfergewerb ) mit circa 
3/4 Jucarten fhönen und erqwbigen Garten 
fardes, liegend an dem gefundhenlid fo be 
rühmten und ſtarken nie mangelnden Waſſer 
ber Yoreß, außer dem Canten Zürih, doch 
er in deifelben Nahe, in einer ſchönen und 
ruchtbaren ? Gegend, für einen felden Käufer 
kaͤuflich um biffigiten Preis erhältlich wäre, iſt zu 
erfragen bei Conrad Näf, Mo. 1. in Wiedikon. 


25. Reuerwerfverfauf. 


Alle Arten beit verfertigtes Feuerwerk iſt 
auch diefen Herbſt im Ebneterſchen Laden im 
Niederdorf zu haben; dabei befinden ſich cinige 
neue Artikel, Den Vothen mirb die Anzeige 
gemacht, dat auch dafelbit Briefe für mich 
abgegeben werben können. 

Schweizer, Feuerwerker, 
im Hardthurm. 
26. Sechs neue und alte Weinfäffer von 6 


Der nächte Anftößer dieſes Keimmefens würde | gig 90 Eimer haltend, mit Eifen gebunden, 


auch im Ball fegn und ſich dazu verftehen, im 
Verhältnis eben fo billig fein größeres Geländ 
nebft Heimmefen mit in Kauf gehen zu laffen. 


um billigen Preis, bei 
Küfer Burkhardt in der Schmaljgrub. 
27. Vier Vetter ſammt Bettftatten, 2 Kä: 


9. Sammethaft oder einzeln fird in Mo. | ften, Tifche und Stühle. bei ComadScrägli 


395. bei St. Anna nachfolgende Gegenttände | im Arab Ne. 80,8 


jum Verkauf: 


Stegen hoch. 
28. Für einen Schloſſer oder jungen Ans 


An Haudrärhlidhem : ein» und zmeifcyläfige | fänger noch etwas recht gutes, noch neues 
Bettſtatten famt Betten und Laubfäden; ein: Schleſſerwerkzeug, nebit andern dazu brauch: 


und zjweithürge Kälten, angeſtrichen; 2 nufib. | baren 


Sachen mehr. Am gleichen Ort eine 


Tiſche, 1 kuüpferne Gelte mit meffingenen Band: Hausthür mit 2 Flügeln, mit VBefchläg und 


heben, 1 bite Gäji, 2 Dito 


fannen, 1 
dito Fleine. 


eihenem Doppel. . 
29. Mehrere eimerige und 2 eimerige Wein: 


An Fabrigegenftänden: ein großer Zufam: | fähhen, 1 große Sauerkrautſtande mit einer 


menlegtiſch mit nufb. Aeberblatt, 4 Appretir: 
tiih fammt Zubehörde, 1 großer 
und 3 grofie flürgene Lampen zum 
nebft Glaͤſern. 

Am gleichen Ort zum Ausfeiben , ein großes, 
fhönes , möblirtes Zimmer, für einen benetten 
Herrn nebft Keſt. — 

10. Eine —5* qut cenditionirte grofie 
Circular· The 
Kunſthandlungen fehr nuͤtzlich und dienlich und 
in billigem Preiſe. 


nbangen 


Schraube, und kleinere, bei Kuſer Simm— 


Berarifd , ler im Kratz Me. 60. 


30. Im Berichthaus, fo wie in der Bud: 
handlung ven Hrn. Siegfried auf Dorf 


ift zu baben: 

Zürich und frıne Umgebung, 2ted Heft, a 
12 $. das broſchitte Eremplar. 

Diefe poetiſche Schrift ift vorzüglich für den 


haupifächlich für- VBuch- ever | gegenwärtigen Zeitpunkt gecignet. 


Mechfelformularem Afjegnı 


af fransöflicher und italieniſcher 


in beutfcher , 


11. Wo drei weingrüne Räffer in billigem | Sprache find in friſchem Sortiment zu haben 
Preis zu verkaufen find, iſt ım Berichthaus bei Heinrich Häßli und Comp, 


— 


32. Wo zwei in brauchbarem Zuftand be: nebſt Wildyret und fettem Geflügel, auf Be: 


findiſche weingrüne, eidyene mit Eifen gebun: 
dene Fäffer, das eine 23, das andere 18 Ei. 
mer baltend, wegen Mangel an Plag um 
billigen Preis verkauft werden, iſt im Bericht: 
haus zu erfahren. 

33. Bei veränderter Wohnung mache ich 
dem geehrten Publikum die Anzeige, daß fort: 
während von verfchiedenen Gattungen Wollen: 
garne bei mir ju haben find. 

Frau Gehner, geb. Huber, 
beim Engel im Miederdorf. 





eind mit Alkoben, für honette Herren, ohne 
Koſt. Und zu verkaufen jeine Apfelhurd, im 
Rennweg No 204. u. 

56. Auf nachſt künftigen Martini an ber 


ftelung billigt, wie man es verlangt , bei 
Ichann Mepli zum obern Spiegel. 

| —— eo. find hen * * 

en Cravatten zu haben; auch empfehle ich | Marktqgaffe Me. 449. eine ſehr frehmüthige 

mich höflichſt, alte Cravatten zu überziehen — ‚ für eine kleine Haushaltung, * 
| ever ſonſt auszubeſſern, alles in ſehr billigem dellebigen Falls nur 2 Fimmer. 

Preis. Frau Kambli auf dem Arasthurm. | 58, Auf b. Oſtern 1837 ein fchönes, fonnen: 

45. Es wird aus freier Hand zum Verkauf | reiches Gemach vor ber Sihlbrück, enthält 2 

; angetragen » das in der Rifi unterhalb Höngg | Stuben mit 4 Wandkäften, © Kabiner, ı 

ne der Landſtraße liegende Yandgut , beſtehend ’ Punderkammer, Plag zu Het; und Torf, 

in einem Wohnhaus mit zwei Wohnungen, | Mägdefammer, Küche und geräumigen Keller. 


34. In Me, 155. El. Stade hinter dem | jede mit zwei beibaren Zimmern, worunter önnt 1 Stube ımb Cabinet da- 
St. Peter find folgende Weine zu äuferft bil: ein großer, maſſiv gebaut, gemölbter Keller | «4 Einmte and) ned r 


finen Preifen zu haben: Aechter Champagner 
(Sillery mousseux), ächter Malaga, alter 
rother Dunsnber, fo wie rotber Carlowitzer 


j mit circa 400 Saum neuer in Eiſen gebunde- 


ner, gut conbitienirter Weinfärler belegt ;_nebit 
einem Heinen ebenfalld gemölbten Keller ; ferner 


(ungarifcher), Meuenburger und Veltliner von | eine von Grund auf neu erbaute Scheune und 


1831. 

35. Ein Lech s. v. Guͤllen circa 100 Taufen 
haltend , welche qut ſchöpfen it, zu verkaufen 
eder aud zu vermiethen. 

36. Bei Sammetfabrifant Baumann, 
Me. 31. in Dettingen, find wieder ganz fri: 
ſche verſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam- 
met in moͤglichſt billigen Preifen zu haben. 

87. Indem der Unterzeichnete einem E. Pub: 
likum die Anzeige macht, daß er feine bishe: 
rige Wohnung im Haufe des Hrn. Papier: 
händler Weber auf Dorf verlaffen und dagegen 
gerade vorüber bei Hrn. Schneidermeiſter Si⸗ 
ber zur Traube Mo. 76. eime andere bejegen 
bat, — verdankt er feinen werthen Gönnen 
den feither genoffenen Zuſpruch und empfiehlt 
ſich denfelben au fernerd geneigter Fortſetzung 
deſſelben. Joh. Winz, Paitetenbäder. 

33. Vier runde ſehr gute Weinfäſſer, 6 
Stüd von 15 Eimer und 1 Stück von 25 
Eimer, 4 ovaled Weinfaß von 1 1,2 Eimer 
zu verkaufen. ; 

39. Unterzeichnete für das bis jetzt gefchenfte 
Zutrauen dankend, empfehlen zugleich ihren 
neuen woblaflortirten Verlag von Schreibfedern 
ſowohl für Schulen ald Compteiren , und meh: 
rere Sorten qute Stahlfedern, fo wie alle 
Qualitaten Siegellack, rothen, braunen, mar- 
merirten, farbigen und Geldlad von 20 5. pr.1b. 
bis 5 fl., auch fehr feinen Damen:Ziegellaf, 
rothe und farbige in arößern und kleinern 
Schächtelchen, Patent-Obladen in Schähtel: 
hen, mit gepreßter Etiquette, auch mit ſchwar ⸗ 
jen und Goldbuchſtaben, Obladen in allen 
Größen, ganz fein lackirte, mittelfeine und ordi⸗ 
naire beim 6 und Lorh; fehr qute rorhe, 
grüne, blaue und ſchwarze Tinte in Flaͤſchchen 
a6 $., Carmintinte a 20 6. und Cepirtinte, 
auch orbin., bie Maaß ı 80 f., und vie be: 
reits bekannte Tinte für Leinwand zu zeichnen, 
nebit dem mwehl fortirten Verlag von Schreib: 
und anderen Papieren, befonders gute Sorte 
Schulpapıer fo mie linirte, aud einfärbige, 
marmeosirte und gepreßte Papiere — mezu ſich 
ferner beſtens empfehlen 

€. Lohbauer, Vater, und Comp. in 
Zürich beim gemundenen Schwerdt. 

40. Vignola's Baufunft, 4to mit fehr vielen 
Kupf. geb. 1 Hl. 20 ß. * Erd beſchreibung 
der rg 4 Bde. geb. 1 fl. 308. Bibel, 
in großem Drud, 5 Bde 4. in Leber geb. 
1.20 f.,bei Erni, dem Kornhaus vorüber. 

41. Im Breitinger’fhen Spejereiladen un 
ter der Zimmerleuten iſt außer den bisher be 
kannten Spezerei und Farbwaaren, in fo eben 
friſch erhaltener Waare zu haben: ertra ſchöne 
und feine itafienifhe Reiſten in verfchiebenen 
Preifen; die Vorzuͤglichkeit derſelben läfit einen 
nahmhaften Abſatz beffen, zumal, und um 
diefe Reiſte befannt zu machen, bejenders bıl- 
lige Preife gemacht werden ; aud) Vebenseflen;. 


4%. Bei Ünterzeichnetem iſt eine ſchöne Aus | 


wahl gebleichte Berner:leinwand ehne Appret 


zu haben, 4/4, 5/4, 6/4 breit; weiſſe Nastüs ! 


rer mit Bord, und gedruckte, alles ganz -Tei- 
nene. Die Güte der Waaren und die billigen 
Dreie laſſen einen zahlreichen Zufpru hoffen. 
Es empfiehlt ſich feinen werthben Abnehmern böf: 
shit Rudolf Denzler, 

auf dem dußern Rain ım Rennweg 


De. 388. 

43. Endsunterjeihneter dankt E. E. Publi« 
tum zu Stadt und Wand für das ihm bis an- 
bin gefchenkte Zutrauen und zeigt zugleich an, 
daß er wieder gutes reinliches Sauerkraut hat, 


Beſtallung, 1 Waſchhaus nebit laufendem 
Brunnen, und circa Mannmwerf Kraut: und 
Baumgarten, alles in einem Einfang gelegen. 
Dann eine ganze Dorfgerechrigbeit , welche be 


ſteht in circa 3 Vrlg. Neben, 1 1/2 Mann: 
I werk Wiefen und der Zite Theil an der Kor: 


perationswaldung. 

Ferner: circa 1 Mannmwerf Baumgarten und 
1 1/2 IJudart Ader im Frankenthal und circa 
1 1/2 Juch. Wiefen im Looader genannt, 

Diefe vorgenannten Liegenichatten werden 
einzeln oder jufammenhaft verfauft, und kön: 
nen demnach von Kaufsliebbhabern täglich be 
augenfdeinigt, fo mie auch die vortheilhaften | 
Kaufbedingniffe von dem Eigenthümer felbft ı 
vernommen werben. 

Riſt bei Höngg den 80, Sept. 1836. 

‚ Johannes Wirj. 

46. Ein am einer gangbaren Straße ber 
Heinen Stade ſich befindendes Haus, welches 
enthält 3 heisbare, fonnenreihe, beitere und 
vollftändige Wohngemäcer , in Erdqeſcheß 2 
Laden und ein aeräumiged Magazin nebit Keller. 

47. Zum Verkauf oder Padır. 

Ein Gütergewerb 1/2 Stunde ven Zürich 
in fruchtbarem Gelände : enthaltend : 

Ein wohlgebautes Haus mit 2 Wohnungen, 
unter gleichen Firſt eine große Meintrette, ein 
durchgängig fahrbares Tenn , ein Futtertenn, 
Scheune und Beitallung, Hof, Garten und 
aematerted Gartenhaus, Huhnerhef mit 
Springbrumnen, s vw. Schmeinftall, einem 


ftets laufenden 2 röhrigem Brunnen nnd einem I 


Ziehbrunnen. 

Die Güter beſtehen: In 4 Jucharten der 
beſten Weinreben, 8 1/2 Juchart Wieſen und 
Acker mit ein paar hundert Bäumen der edel 
ften Obflarten beſetzt, 3 Jacharten Korpera 
tionsholg. 

Die Dertlichfeit diefer Beſitzung würde ſich 
auch ganz vorgäglih zu Anlegung einer Fabrik 
eignen, Cine Kattundruckerei, eine Seiden⸗, 
Nerhgarn: oder Wollenfärberei, eine Bleiche u. 
dgl. fünden hier Hares Flufi- und Quellwaſſer 
genug, ſo wie aud den nörhigen Plag zum 
Trocknen. 

Bei hinreichender Garantie koͤnnten fehr ein 
ladende Kaufbedingniſſe geſtelli werden. Allfäl⸗ 
lige Anfragen erbiitet ſich die Redaktion france. | 











Eu kaufen wird begehrt. 


48. Eine taugliche, wohleingerichtete Intbe- 
graphiſche Sternpreile mittlerer Größe. 

49. Ein ned in gutem Stand mir foliden 
Federn und Wagenwerk ſich befindender Bor: 
verdeck Wagen zu 5 a 6 Perfonen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Ein Wohngemach, fo wie auch einzelne 
Zimmer nebit Koſt mit oder chne Möbeln. 

51. Dur Zufall auf h. Oſtern 1837 eine 
frehmüthige gefunde und bequeme Wohnung, 
beftehend ans einem Wohn- und Nebenyimmer 
nebit Kabinet , einer Kühe und Mägdelam- 
mer , alled mit einer Thüre zu beſchließen; 
ferner aus einem Vefuchzjimmer nebft Kabinet 
auf dem nehmlichen Beden, einem Eleinen 
Keller, einem Holjbebälter, eine Plunderfam: 


| mer und einem andern Raum jur Aufbewah: 


zung von Feuerung. 

52. Einige möblırte Zimmer mit fehr ſchö⸗ 
ner Ausficht. a 

53. Ein möblirtes, heizbares Zimmer mit 
geräumigen Nebenzimmer euf dem erſten Stock. 

54. Drei ſchön möblirte, heijbare Zimmer, 


zu gegeben werden. 

57. Ein heijbares, möhlirte® Zinmer an 
einer fehr frohmüthigen lage am Welfbach mit 
oder ohne Frühftüd für einen honetten Herrn. 

58. Eine heitere und ſonnenreiche Stube mit 
großem Nebenzimmer, ohne Möbel, mit oder 
ohne Koft, von Stund an. 

50. Man wünfeht eine Frauensperſon zu fich 
zu nehmen , der man eine frohmüthige Kam- 
mer und Plaß in der Stube geben könnte. 

40. Ein Flügel ven 6 Octaven bei 

Gebrüder Hug. 

61. Eine fennenreiche Kammer von Stunden. 

62. Von Stund an kann eın guter heiybarer 
Faden, an einer jiemlih gangbaren Straße 
gelegen , in billinem Zinfe ausgeleihen werben. 

63. Ein Keller mis 60 Saum Fäſſer und 


‚ zu noch mehr Fäſſer Platz. 


64. San nahe an der Stadt find 2 freb: 
mürbige Zimmer für 1 oder 2 Frauenjimmer 
mit oder chne Keit billig zu verleihen, welche 
ven Stund an in Empfang genommen werden 
Fönnten. j 

65. Eine frohmürhige Stube mit Alfeven 
nebit Keit für cınen bonerten Deren , auch noch 
ein Meines Zimmerdien ven Stund an. 

66. Auf b. Oftern 1837 ein fennenreiches 
und frehmürhineds Wehngemad), beftebend in 
3 Stuben, 2 Cabinet , mit 2 Oefen beijbar, 
mit 8 Wandkäften, 2 Kammern, 1 Küche, 
4 Keller, 1 Holjbehälter, Antheil an einer 
Binne und Altane. 

67. Ganz nahe an der Stadt zwei möblirte 
ſchöne heijbare Zimmer mit ber prächtigften 
Ausfiht auf den Zürichfee und in die Ge: 
birge. 

28. Auf künftigen Martini oder auf b. Oitern 


44837 ein frohmuihiges heitered Wehngemad) , 


beftehend in 3 beubaren Zimmern, 1 Cabinet, 
2 Kammern und Küche, alles aufeinem Boden, 
und 1 s. v. Abtritt nebft Keller, Holy und 
Plunderlammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remife und Beltallung. _ 

69. Ein frehmürhiges, mit ſchöner Ausſicht 
vor 2 Jahren erbautes Wohngemach auf dem 
Hirſchengraben No. 696. , beitehend in 5 bau: 
baren und 1 unbeijbaren tanegierten Zimmer 
mit erforderlichen Wandkäften,, 1 Küche, Kaur 
mer (alles auf einem Boden mir emer abge 
fonderten Thür befchleiten), ferner 4 Kammer, 

lunderkammer, Doljbebälter, Keller, 

elieben auch Garten, auf Ojtern 1397. 

0. Einige möslirte Zunmer mis ſchoönſter 
Ausfiht auf die Limmat, mit ober ohne Keit 
an honette Herren. ß 

71. Man mwünfchte von Stund an eine recht⸗ 


| ſchaffene ftille Perſon zu ſich zu nehmen, die 


aber ihren Beruf außer dem Hauſe bätte. 

Am namlichen Ort find auf bevorftehenden 
Herbit circa 100 bis 120 Eimer Bäffer auf 
zuleihen. 

72. Auf kunftige h. Oſtern das mittlere Ge 
mach im Rebſtock No. 236. an ber Steingaß⸗ 
beitehend in 3 Stuben, Küdye, einer Mäg- 
den und Plunderkammer, Platz zu Del 
und Kellerli. Demfelben kann beigefügt wer- 
den 1 Stuübchen und eine geräumige Aammir- 

73. In einer der anmuthigſten Gyenden 
gan; nahe bei der Stade wären ein oder je 
fehr fdöne Zimmer nebft guter bürgerludhher 
Koft auf näciten Martıni oder auch früher, 
an eine oder jmei henette Frauenswerfonen — 
allenfalls auch nur die Stube alleın am einen 
wehigeſitteten Jüngling , weldyer die hieſigen 
Sculanitalten benugen möchte, ju verlahen. 

74. Man würde ein ſolides Frauenzimmer 
an Tiſch nehmen. 

75. Bon Stund an eine möblirte Stube 
und ein Gabinet , für einen oder zwei Derren, 
mit oder ohne Koſt. 


⸗ 


76. ker —— an eine fhöne Wohnung 
mit mehrern heijbaren 
sangbarften Straße in der Mähe der Stadt. 

77. Ben Stund an find in der Mitte ber 
Stadt 2 ſchöne beisbare Zimmer zu vermie 
then mit oder rhne Keſt und Möbel. j 

738. Von Stund an ein heiteres, fonnenrei. 
des und derer —— nebſt Koſt, an 
einer der gangbarſten Straßen. 

3 Remife ,_die bisher als Werk 
flätte diente; em Keller mit Qager und 
ungefähr 90 Eimer Fäfler, im Ganjen über 
200 baltend; beide ım äußern Zeltweg nnd 
auf Oftern, erftere auch von Stund an. 


Zimmern an einer der 


| 


’ 
‘ 


Ber: ! nen wertben Gönnern und 


mns®e 


und Miniatur , nebft Zeugniffen von honetten 
Leuten find täglich au fehen. 

Wohnt bei den. Landolt am hintern Gräbli 
Ne. 382, nähft am Neumarkt, und bittet 
um geneigte Aufträge. 

Jakob Broger, Portraitmaler, 

97. Unterzeichnete empfiehlt fih den geehrten 
Frauenmimmern⸗zu Stadt und Land in Ber: 
fertigung der Hute, fo wie in Hauben und 
Ehemiferten zu fehr billigen Preifen. 

M. Huber, Mopifte, 
im ſchwarzen Weggen im Niederborf. 

98. Unterjeichneter füblt ſich verpflichter , fei- 
reunden für das 


ner zum Verkauf: 1 zmeithüriger nufibaume- | bisher geſchenkte Zutrauen höflihit zu banken, 


nee Schrank für 8 fl. und 1 Mehlkaften, 

80. An ber Gleckengaß Mo. 237, ganj 
nabe bei bir neuen Hochſchule, münfdt man 
einige honette Herren in Koſt und Logis zu 
nehmen. Auch nähme man zwei Herren nur 
an die Koſt. j , 

81. Von Stund an eine -Fleinere heijbare 
Stube, oder nöthigenfalls eine größere mit 
Cabinet, Platz in Küche, Keller und Holy: 
bebäfter , bei Peuten ohne Kinder. 


82. Eine Heine Kammer von Stund an, | 
“am liebften für eine Perfon die ihren Beruf 


außer dem Haufe hätte, nahe bei der Sihl 
brüde, 


und empfiehlt fi) ferner dem geehrten Publi- 
fum zu Stadt und Land zum WBerfertigen von 
Civil und Mittairkleidern, fo wie aud ven 
Damenmänteln nad neufter Moe. Er wird 
auch fernerhin trachten, benjenigen, die mit 
ihrem gütigen Autrauen ihn beehren werden, 
aufs beite zu befriedigen, und durch billige 
Preife, ſchnelle Bedienung ſowehl als ſolide 
Arber, fih das Zutrauen immer würdig zu 
machen, wofür fi höfichſt empfiehlt 

. Beorg Sauerbreg, Schneidermſtr., 

jur Treu Ne. 438. gr. Statt, 

99. Es wunſcht eine rechtſchaffene, brave 

Perſon an einen Platz als Stubenmagd oder 


33. Eine große ſchöne Kammer für eine | ineinen Laden; fie kann gut nähen und liſmen, 
eder 2 rechtichaffene Perfonen, die ihren Ber | würde fih zu allen Hausgeſchäften verftehen , 
ruf außer dem Haufe haben; am fiebften aber | und Fönnte von Stund an eintreten. 


für Dausrath darin aufjubemahren. 
34. 


100. E3 win 


mit 6 Octaven, und eine Darfe mit Pedal, | henettes Haus ald Stubenmagd oder Haushäl: 


oder in billigem Preis zum Verkauf, bei 
Ehrifterb Kuffefam, 
unter dem Wertingerhaus. 


85. Ein fonnenreiches , heijbares, tapezirtes | ein honettes Gaſthaus als 


Zimmer nebſt großem tapejirten Mebenjimmer 
mit Alkoven und einem Wandfaften, mit oder 
obne Koſt, für 2 honette Herren oder Frauen: 
jimmer,, von Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


36. 1000 fl. auf ein neuerbautes Baus, auf 
Martini, 

87. Es wünfhte ein ehrlicher Landmann 
aus dem Bezirt Winterthur 4500 fl. auf nädhft- 
kommende Lichtmeß oder May yu entlehnen , 
um billige aber richtige Veranſung. Er mir: 
de zur Verfiherung geben 11100 fl. amtlich 
gemwerthet, 

83. Von Stund an 550 & 800 fl. auf dep· 
pelte, gute briefliche Unterpfand. 

30. Für eine kleine Haushaltung ein Wohn⸗ 

emach auf Oſtern 1837, mit Ausficr in’s 
Erepein oder zunaͤchſt bei der Stadt , beitehend 
aus wei heijbaren 
Kuche, Keller, Plas zu Hol; und Torf x. 

90. Es mwünjchte eine einzelne Perfen auf 
Oftern 1337 ein Eleined Wohngemad) , we möy+ 
Id in der Petersgemeinde, ın Empfang zu 
nehmen. 

91. Eine Heine 
wünfdyte auf künftige 
nebſt Wohngemoch an einer gangbaren Strafie, 
am liedſten aber an der Sate ven Stadelhes 
fen, in Zins zu nehmen. 

92. Man mwünfhte an einer Hauptſtraße 
in Mute oder eberm Theil der großen oder 
auch der Hleinern Stadt ein Pokal mit Maga: 
zin um Erdgeichoß, das zu einem Laden dien: 
lich wäre, auf nächte Oftern ın Empfang zu 
nehmen, we moglich mir Heiner Woh ung. 

93. Es wünfdie jemand für kurze Zeit eine 
Kammer àpiain pied oder tem tod in 
Ing zu Bee zum Aufbewahren einiger 
Möbeln, 

94. Von 


Hausbaltung ohne Kinder 
b. Ditern ein Laden 


Stund an ein heijbares Zimmer 
oder Stube, Plag zu Del, Antheil an Küche 
nebſt einem Eleinen Kellerchen, in oder der 
Umgegend der Siabt. 


95. Ein 3 i 
er Magazin ven Stund an oder auf 


—— 
Uaehtragen nach Arbeit. 


. Unterjeichneter , welcher bereits 10 Jahre 
* röhern Siadten Deufchlands war, em 
Mi fh Herren und Damen als Portrait: 

ter mit der X zu billigen Preiſen, 
sehmlid groß in Deht, Hein auf Eifenbein, 
—— und —— und garantirt für fpre- 
Achntıchkeig. Bertige Portzaite in Sehl 





Zimmern, 1 paar Kammern, | 


| 
| 


' 


4 


| 


| 


terin angeltellt zu werden ; gute Zeugniffe kann 


fie aufweifen. . 
101. Es wunſcht eine ehrenfefte Perfon in 


zu werden; gute Zeugniſſe kann 
und ven Stund an eingehen. j 
102. Es wird von einer Jungfer ein Platz 
geſucht zu einer Schneiderin eder in eine Stube, 
103. Der Unterzeichnete danki einem E. Pub» 


um zu Stadt und Land für das ſeit einer ! 


Reihe von Jahren geſchenkte Zutrauen und 
zeiget biemit zugleich an, daf er feinen Faden 
auf dem Münfterhef verlaffen und nun einen 
andern bei Arn. Aug, Glafer, neben dem 
Münfterhof bejogen habe, webei er fich ferner 
in feinem Berufe beftens empfiehlt 

Deinr. Breitinger, Uhrmacher. 

104. Um der Verläumdung Einhalt zu thun, 
als eb ich meinen Beruf, den ich ſchen 10 
Jahre lang getrieben, aufgegeben, bin ich fo 
fee einem geehrten Publifum zu Stadt und 
Fand die Anzeige gu madıen, daß ich denfelben 
wie bis anhin fortfuhren werde. Zugleich made 
ih einem geehrten Publikum meinen verbind» 
lichten Dank für das mir ſchon viele Jahre 
gürigft geſchenkte Zutrauen, und refemmandiere 
mich ferner bei demfelben in meinem Beruf, 
ald: im Auffärten weiß und ſchwarzer In 
diennen, fo wie gefärbter Kleider und alle 
Arten Weißzeug gu waſchen und nad Belie⸗ 
ben zu glüngen eder zu glätten. Meine Woh ⸗ 
nung it dermahl im großen Erker No. 210.; 
der Eingang it neben dem Zipfelhaus. Es 
bittet um geneigten Zufpruch 

Nudolf Krauer. 

105. Eine Perfen aus Deutſchland empfiehlt 
ſich als Schneiderin einem E. Publikum aufs 
böfichfte, im Kleidermachen und Weißnähen, 
auch gebt fie auf Verlangen in das Kunden: 
haus ; jie bittet um gürgen Zufpruch, und 
wird ſich ſtets beftreben ihre merthen Gönner 
mie guter Arbeit und ſchneller Bedienung ah 
befriedigen ; ihr Aufenthalt ıft bei G. M. 
Groſius, Schneider, im Niederdorf untere Ba; 
dergaffe Ne. 558, 1 Treppe hob. Am glei» 
hen Ort ıfl eine ned brauchbare Ofentrage 
zu verkaufen. 

106. Man 1 enem Knaben von 13 
Jahren fo bald möglich eine Anftellung zu fin: 
den zum Poften oder ın einen Laden, 

107. Es wünfden 2 ebrenfefte Perfonen zu 
fpetten und zu pußen anzunehmen ; ihrer Treue 
und Ehrlichkeit kann man verfichert ſeyn; nach» 
zufragen bei Frau Schaad im Niederdorf No, 
523 ander Kungengaß, 3 Treppen body. 

108. Eine Perſon die gut kochen, liſmen und 
nähen kann, wunſcht einen Piatz als Stuben» 
magd oder — zu erhalten; fie könnte for 

eich eingehen. nn 
a! 109. Wegen Veränderung des Logis nimmt 


ſcht eine anftäntige,, in allen | — wenn man es verlangt. 
Ein recht gutes und ſchönes Fertepiane | häuslichen Geſchäften geüdte Perfen in ein | 


I ſtellt 
— — 


Unterjeichnete wieder bie eibeit, den Ser 
Geh: und Cilberarseten Brit —— 
ublifum zu Stadt und Band den verbindlich» 
en Dank abjuftatten für den bisherigen gütis 
gen Zufprud, und empfiehlt fich ferner aufs 
böflichfte in allen vorkommenden Haargeflech⸗ 
ten. Frau Nägeli, wehnhaft 
bei Ara. 5344 Poſamentir 
auf dem innern Reih im Rennweg. 
110. Endsunter jeichnet⸗ empfiehlt fich einem 
gerbrten Publikum ju Stadt im Waſchen von 
— —— Bettdecken und 
‚im en und Purgieren vo 
Battungen und Farben Pi —— 
Witwe Wärmti, 
wohnhaft in Ne. 624. im Niederdorf bei Hrn. 
Ebneter, Krämer, auch hat fie ihre Niederlage 
bei Srn. Hegi vorüber ber oft, 

111. Der alte bekannte Kabisſchneider Johann 
Mann aus Torol empfiehlt ſich auch dieß Jahr 
einem E. Publifum zu Stadt und Band; er 
bat feine Einkehr im rothen Baus, 

4112. Es wunſchte ein junger Mann Beichäf: 
tigung zu erhalten, fie möchte beftehen in’ was 
es wollte, eder baf er in ein biefiges Han · 

delshauſe unterkommen könnte, fo wäre es ihm 
auch lieb; deſſen Treue und Rechtſchaffenheit 
könnte man verſichert ſeyn. Er führt auch 
eine ordentliche Handſchrift, und märe thätig 
‚In allen feinen Fächern, die ihm obliegen mwür: 
den; er Fönnte von Stund an den Dienft an- 














| Uachkragen nach Arbeitern. 


113. Auf künftige bichtmeß wirb im Beden: 
hof ein Platz für einen Bedienten lebig , der 
neben häuslichen und andern Verrichtungen 
— —— —— fahren können. 
| vorjugsmeife einen nicht me 
| jungen Mann. 5 a TE 
414. Wo eine brave Dienitmagd ſoaleich ei 
treten fönnte iſt im Berichthauf zu —— 
115. Eine ſtarke Küchenmagd und ein Dienfb 
wadchen, das erdentlich nä konn, können 
' Anftellung finden, 
| 116. In einem Tavernen-Wirthshaus iſt für 
eine junge MWeibsperfon, die etwas von der 
Wirthſchaft verfteht umd deren Rechrfchafr 
fenbeit und Treu man verficert ſeyn kann, 
von rg 5* latz effen. 
117. Es wünſchte jemand eine t = 
ſene Haudmagd * mde 


| 118. Ein Bacermeilter in der Stadt wünſchte 


| einen Knaben in bie 


billigen Conditionen. 


Lehre zu nehmen , unter 


119. Es verlangt ein Schuhmacdermeifter) in 
ber Stadt einen Knaben von rechtfchaffenen 
Eltern in bie . su nehmen. 

120. Wo eine Modifte eine Vehrtechter anzu: 
—— wunſcht, it im Berichthaus zu ver⸗ 
nehmen. 

121. Wo ein Knabe die Klein: und Gro⸗ 
nebft Paltetenbäceren erlernen fann, iſt im 
Berichihaus zu vernehmen. 


Uachfragen nach Verlornem. 


122. Den 15. October ift aus einem biefigen 
ufe entwendet worden eine filberne Uhr mit 
Ibernem lleberfutter von gewöhnlicher Größe, 
mit Pe. 3979 und 4424, mit einer Daarkette 
und vergoldetem filbernen Schläffel, mit dem 
Wagejunftwappen und mit den Buchfaben J. 
M. bezeichnet. Wer allfällige Auskunft darü- 
ber geben kann, ift erfucht,, im Berichthaus 
Anzeige zu machen, 

123. Letzten Dennſtag Nachmitta 
Magd von der Kreuzkirche big jum ei 
ten ein Gelbfädfeli mit circa 8 fl. 
man bittet um gefällige Rücgabe. 

124. Seit leßter Woche vermifit man ein feir 
benes Nastuch mit rorhem Boden und ſchwar⸗ 
zen Tupfen ; man bittet um gefällige Jurüc: 
gabe gegen angemeſſenes Trinkgeld. 

125. Samflags den 15. dieß Abends gegen 
9 Uhr, wurde in Stadelhofen eine Pferddedte 
verloren. Der redliche Finder if böflichft um 
Rüdgabe derfelben erſncht, gegen ein anitän- 
diges Trinkgeld. . j 

126. Am 12. October verlief ſich ein Spitz 
hundli, Mein, weiß mit gelben lecken auf ben 
Ohren und an den Seiten; es trägt ein leber: 
nes Halsband mit Ne. 5397. ı, 

127. Sonntag Abends ift jmifhen Minter: 


bat eine 
ndbengars 
verloren : 


thur und Bafferftorf ein neuer feidener Schirm 
mit Pfefferrobr verloren gegangen ; ber rebliche 
Finder ıft erfucht, denfelben gegen ein gutes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


Ameigen vor Gefundene. 

123. Sonntag den 9. October fand man auf 
ber Badenerſtraße im Sihlfeld einen Hut; 
nadyjufragen im Oberhard Ne. 64. 

129. Vor einigen Tagen ift eine Gans zuge 
laufen ‚ die gegen Beſchreibung und Koften von 
— —— in Empfang genemmen wer⸗ 

en kann. 


Amtliche Anzeigen, 


130. Betanntmadung. 

Den refp. Liebhadern der Fiſchere wird bier 
mit angezeigt, daß wegen bed eingetretenen 
Forellenlaiches vom 1. bis zum 30. November 
das Fangen derfelben allenthalben des Gänz: 
lichen. unterfagt ift, 

Züri, den 15. October 1836. 

Aus Auftraa des Peoliseiraths 
der Secretär, 
Trichtinger. 

131. In Auftrag der Stiftsbflege, und unter 
Narificationsvorbebalt der zuftändigen Behör⸗ 
den, bringt der Unterzeichnete Samſtags den 
22. dieh das Ausgelände ber Vermalterei an 
der Kirchgaſſe zum Werkaufe auf öffentliche 
Steigerung. Diele Steigerumg wird auf dem 
Lokale felbft, Nachmittags 3 Uhr, abgehalten, 
und dannzumal Lie Verkaufsbedingungen be- 
kannt gemacht werden, 

Zurich, den 15. Dit. 1336. : 

Die Stiftebeamtung. 
Vogel. 

132. Mentags den 21. die, Nachmittaqs 
um 2 Uhr, wird im Amte Spannweid, Ger 
meinde Unterftrafß, ein daſelbſt befindlicher 
Keller mit circa 260 Eimer Faß zu zweijähriger 
Verpachtunq verfleigert, und ferner_eine Pars 
thie in gutem Stand befindlidyer Faſſe zum 
Verkauf ausaeberthen und dem Meiftbierher 
überlaffen werben 

Actum den 18. Oct. 1838. 

Namens des Finangbepartements 
der Spualpflege 
der Sekretair 





Dtt. 

133. Die unbefannt abweſenden Geſchwiſter, 
Jakeb, Johannes, Hs. Conrad und Reaula 
Schmied, Seidenmeber, von Seebach, welche 
Anfangs der 1790r Jahre ven Baſel, wo fie 
früher fehhaft gewelen, nah Wien geyegen 
ſeyn fellen ‚ibre allfälligen Detcendenten, ever 
wer fonit an ihr Vermögen Anſprüche u haben 
glauben fellte, werden annnt aufgefordert , 
tinnen 9 Monaten a date fih mit achörigen 
Ausweisvapieren bierert# ju melden, wibrigen- 
falls nach Abfluß diefer Frit das Vermögen 
den bierorts bekannten Erben gegen Cautien 
herausgegeben würde. 

Zürich, den 5. October 1836. 

m Namen des Berirksgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
9. David Rahn. 

134. Ueber ben rechtlich aurgetriebenen Hein: 
rich Brunner, Fuhrmann, ın Wernerhaufen , 
der Gemeinde Hinweil , hat das Bezirksgericht 
Sand! auf Donnerftag den 10. Nov. 1838, 

orgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremoriſche 
Aufforderung , über ihre Anipradyen und Ver: 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanyley ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel md ⸗ 
—8* —— —— der 

giginal eder im beglaubigter Abſchrift bis fpär 
teftend den 2. gleichen Monats —— 8* 

Weg en u rn felbft aber perfönlid) eder 
durch Pevollmächtigte auf dem Gerichtbaufe 
zu erfheinen , alles unter der Bedrohung, daf 
Schuldner, die ihre Eingabe ju maden uns 
terlaffen, angemeifene Madırheile zu gewärti- 
gen bätten, fäumige Anfpredyer aber (die nrund- 
verficherten jedoch mur mit Berug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre Forderungen einjig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und jwaı 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Finnen, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgefdleifen, oder, fo weit fie durd 
Gauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Oxd: 


Beweisuckunden in 


un belegt würden, endlich bie am Ber: 
—ã—ãa— nastage Aufolabenden (die grundver · 
fidherten eboch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinien) alle Madırheile, weiche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchlüffe entftehen könnten, an ſich 
felbit zu tragen hätten. 
Geben am 22. September 1936. . 
Im Namen rt ——— Hinweil 
ie Notariais Canzley Gruningen. 
* Keller, Tandfreiber. 


b Bekanntmachung. 

u bes Forellenlaiches iſt mährend des 
künftigen Menares November das Fangen 
diefer Fiſchgattung in ber Zürichfeeallmend und 
in ber Limmath verboten. 

Züri), den 17. Oct 1896. . 

Vor der Stadtpoligeicemmiſſien 
der Secretär 
Weber. 

136. Bekanntmachung—. 

Nachdem ın Felge Beſchluſſes der heben 
Regierung vom 4. dieñ dem Polizeirathe Das 
ven tem Grofen Narbe unterm 29. b. M, 

ı erlaffene Gefeß , betreffend die befondern Ver: 
haͤltniffe der velitiſchen Fluchtlinge und anderer 

Yandesfremden, zur Vollliehung üderwieſen 

werden, fo wurde angemellen erachtet, ſammt⸗ 

liche Statthalterämter einzuladen, alle im 

Eanten fi aufhaltente pelitiſche Flüchtlinge 
‘und Yandesfrembde , melde nicht mit den gefels- 

lichen Ausweisſchriften ve.fehen find , aufzufor⸗ 


dein, fpäreftens bis Ende dieſes Monats mit 
14 


| dem ihnen durch das ebenermähnte Geſetz vors 
eſchriebenen Geſuch um fertgeſetzte Aufent- 
Balısberilligung bei dem Negterungsrathe ein⸗ 
jufemmen, und um bie Wellichung diefes 
Beſchluſſes zu befördern, wird terfelbe hiermit 
zu allgemeiner Kenntmß gebracht. 
Zurich, den 12. Oktober 1836. 
Aus Auftrag der Polizeiraths 
der Seeretär 
Trichtinger. 
137. Die Aufnahmeprüfung für das ebere 





Aufnahme muſſen bis ſpateſtens den 29. Dite- 
ber_bei Unterzeichnetem —88 
uͤrich, den 10. Octeber 1536. 
secis, H. Eicher, d. 3. Rector 
des ebern Gymnaſiums 
Me. 121. gr. Stadt. 
138. Gantanzeige  _ n 
Mit Bewilligung und unter Aufſicht löbl. 
Gantbeamtung wird der Unterjeichnete Sam: 
| ftags den 22. Octeber 1836, Nadımımtags um 
1/2 Uhr, im Keller bet Frau Alder bei der 
i Pet, und nadıher im Keller bei Frau Vogel 
in der Meuftadt, aus der Auffallsmaſſe Des 
Maureis Vogel Zehn felgente Weine veritch 
gern, und wo möglich din Meiſtbiethenden 
egen baare Bezahlung überlaflen. 


Eitca 39 1/2 Emr. 1334 von Geroldſchweil, 


„ 44 7) U Seewein 

„» WIR — — U Höngg ’ 

[2 5 73 dito 7) MWilvenfpucdh ’ 
vr Mif2 zo die ,, Weiningen, 
„» 6 „ 1832 ,, Höngg, 

"„ 3 418380 „Kußnacht, 


„5 ‚geringerer Wein. 
Kaufliebhaber ſind freundſchaftlich eingeladen 
ſich zahlreich einzufinden. 
Zurich, den 12. Octeber 1836. 
H. Schinz, alt Schuldenſchreiber. 
Eingeſehen: Holzhalb, Stadtrath. 
139. Belanntmahung. 
Da der hehe Rinanzrath beſchloſſen hat, daß 
die verjährige Vermögensſteuer innert vier 
Wochen vom 7. diefes Monats angerechnet, 





fämmtlichen refpectiven Einwehner die Anzeige, 
daß der Stadtrath zum Behufe dieſes Bezuges 
nachfolgende Tage feſtgeſetzt bat, nämlich: 
Für die erfle Section Montag und Dienitag 
den 24. und 25. Octob. 
Denneritag u. Freitag 
ben 27. und 28. Dcteb, 
Viontag und Dienftag 
den 31.Oct. u. 1. Nev., 
‚an welchen Tagen jedesmal des Morgens von 
acht bis zwölf Uhr, und Machmittags ven 
‚ imei bis fünf Uhr, die Siteuerbeiträge auf dem 


Stadthauſe abgegeben werben fönnen. 


„on weile u 


"mn dritte „ 





Dabei ift zu bemerken, daß feinerlei andere, 
als gefeglich Burfirende Geldferten in Zahlung 
angenommen, und demnach alle und jede 
Bünfbagenftüde, ſowie überhaupt alle Scheide: 
münze anderer Cantone oder Staaten unter 
dem Werthe eines Schmeigerfranfen von vr 
Hand newiefen werden, und endlich find fürrmt: 
liche Steuerpflichtige mehlmeinend ermahnt, 
fi) genau an obbemeldten Bezugsterwin ju 
haften; indem allfallig Saumfelige die auf dem 
Steuerzettel angedrohten Folgen einzig fich feht 
zuzuſchreiben hätten. 

Züri, den 15. Octeber 1836. 

Namens des Stadtraths 

die Canzlei. 

4410. Das Publitum wird hiemit benachric- 
tigt, daß die Rofengaffe wegen Neparatur des 
Crraßenpflafters vom Montag den 17. bıs 
Donnerftag den 20. dieſes Menats gefverrt 
fein wird, Züri, den 14. October 1836. 
Eur Die Stadtvolizei. 


Vermischte Anzeigen. 


141. Die Zinscommiſſien bat angeordnet. 
baf bie ven ihr zu bejiehenden, mir mas 
fünftigem Martıni verfallexden Jin, an nah 





ı benannten Tagen, an gewehntem Orte auf der 


großen Hefitatt Me. 432 größere Stadt, be- 
zogen werden können, als: 
Dientags den 25. Weinmenat 
Donnerſtaqs den 27. Weinmenat 
an jedem diefer beyden Tage, ven Morgens 
8 bi 11 Uhr, und Machmittags ven 3 Eıs 
4 Uhr. Sodann: 
Dienitans den 1. Wintermonat 
Doennerſtags den 3. Wintermenat 
nur des Nachmittags ven & bis 4 Uhr. 

Formulare zu Zunsguittungen fönnen an dem 
namdlichen Orte abgebelt werden, 

Zu Abferderung ven Zinſen it nöthig, daß 
für gede Cavitalpoſt eine befendere Quittung 
eingereicht werde, weldye deutlich die Nummer 
der Obligation und den Namen des urfprüng: 


lich Zeſitzers derſelben angebe, und mel 
Gymnafium wird Montags den 31. October, — ———— gend 


| Morgens um s8 Uhr, im Schulzimmer der | 
i eriten Claife gehalten. Anmeldungen für die 


die Ulnterfchrift des Beziehers des Zinfes ent: 
halte. Ale Quittungen für Zinfe, deren We: 
trag 125 fl. oder darüber it, müſſen auf ge 
feßlihem Stempelpasier geſchrieben fern, und 
es werden feine Zinfe auf Qvittungen bin ab: 


' gereicht „ welche von diefer Anordnung abmerchen. 


Zurich den 20, Dctober 1836. 
Der Eaffier der Zinscemnuſſſon 
Mattbiad ren Orell. 

1412. Wer Privatunterricht in der frangöſiſchen 
und enqliſchen Sprache, nad der bemahrten 
Hamiltenfhen Methede, zu nehmen wunſcht, 
wird das Mähere im Buͤreau diefed Blattes 
vernehmen. , j 

113. Ein Stut irender an bieiger Univerfitat 
wunſchte inden Realien , im Franzöſiſchen eder 
Fertepiane Unteritt zu geben. 

114. Einladung. 
Nachſten Senntag den 23. Octob. findet bei 
qunſtigem Merter Tanzuntethaltunz Halt, 


‚ weju ergebenit einladet 


Schänis, aufder Waid. 
145. Nächten Senntag den 23. Det. un 
Sonntag über 8 Tage, als Herbſt ſenntage, 
wird beim weißen Kreuz in Unterftraß getanit. 
146. Künftigen Sonntag den 23. dien , als 
Herbfifonntag, wird im Mebftef in Sönge 
aetanıt und wo möglıdı guter Suſer gu bu 
ben ſeyn. 
147. Sonntag den 23. Det. it Tanzmum 
bei der Blume in Auferibl. 
‚443. Nähften Conytag den 23. dieß mir 
im Sternen in der Enge getanit. 
„149. Nächten Sonntag den 23. dieß mird um 
Adler in der Enge aeranit. 
150. Künftigen Senntag den 28, Oct. wird 


bejogen fein fell; fo”ergebt hiermit am die | im Gugger zu Zellikon getanzt. 


151. Sonntag den 23. dien il Sarzmuiit 


am Mübtebah, we man fich beitent — 


152. Künftigen Sonntag mird im Gemeind⸗ 


| haus zur Lılie in Fluntern getanit, 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen af. — 
Der Mütt Roggen 2.955.649 19 
" 77 Bohnen 4 fl. 16 fl. bis 5 10 
" 177 Erbien 5 fl. — ß. bis 6 — 
[7 7 Gerite 3 fl. 16 fl. bis 4 — 
Das Viertel Hafer 16 Bi 


— 


. andere auf dem 


Nro. 85 M ontag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 


* 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. &o eben ift erſchienen und an alle Buch 
bandlungen verfandt, (in Zürich bei ®. Höhr 
au haben): 

Urania 
Taſchenbuch auf das Jahr 1837. 
Mir Alerander ven Humboldi's Bildniß und 
fünf Stahlſtichen. 
16. Huf feinem Welinn. Mit Goldſchnitt 
r. 
Novelle von Leopold 


geb. 2 Ih 
I Die Prinzeninfeln. 
Schefer. 11. Das Schloß Drirande, Mo- 
velle von Jojeph Freiberen von Eichendorff. 
I. Der Adeptivvater, Nevelle von Eme. 
rentius Scävela. IV, Wund erlichkeiten. 
Mevelle von Ludwig Tief, 
Humboldt's Bildniß koftet in Abdrücken in 
ar. 4. 8 Ohr, 
Im Preife berabgefekt 
find die Jahrq. 1830 — 31 der Urania, fie 
Foiten zufammengenemmen anftatt 10 Thle. 
6 Or. nur 5 Thlr. jetzt, eingeln jeber 1 Thfr. 
8 ©r. Der Preis der Jahrg. 1935 , 38 iſt 
wie biäher 2 Thlr. jeder. 
Die frühern Jahrgänge der Urania bis 1329 
find vergriffen. 
Leipzig, im September 1339. 
F. A. Brodbaus. 
2. Bei Lohbauer, Vater, u. Comp. it 
um 1 5. zu haben: „Gedicht, meldes ber 
am 45. Dcteber in Bern bingerichtete 3. Gat- 
tifer am Berabende feined Todes miederfihrieb.’’ 
Auch find neh eimge Eremplar 
Tedesurtheile zu 4 B. zu haben. 
3. Unterjeichneter danft einem €, bli⸗ 
kum zu Stadt und Land für vas ihm bi nhin 
geihenkte Zutrauen und zeigt zugleich an, dafi 
er nebft feinen andern Cpepereywaaren beflend 
verſehen iſt mit ertra feinem gelaut ertem 
Lampen: und Nachtlichter-Oeht pr. 35. sh, 
Zafel:Oebl_pr. Ib. €0 fi... fo mie aud beite 
Unfctittfaife pr. Ib. 9 fi. Dem bisanhin ge 
ſchenkten Zutrauen ſich gt — 
IJ. Joſt, 
im Speſerede Laden No. 24. 
., am innern Bleicherweg. 
4. Indem ih einem geehrten Publikam zu 
Stade und Land für das mir Hisanbin ge: 
ſchenkte Zutrauen böflihit danke, zeige ich zu⸗ 
gleich an, daß ih meine Wehnung beim far: 
sen Weggen im Miederdorf verlaffen, und eine 
Predigerkuchhef Ne. 405. be: 
iogen habe, wo ich mich num aufs neue in 
meinem Beruf beftens empfehle. 
Heinrich Baumann, 
Klein: und Greback. 
5. Gutes Sauerkraut nebft Neb: und Ba: 
ſenfleiſch und fettem Geflügel, auf Veftellung 


me man es gefälligft verlangt, im ober 
Spiegel an ber Spiegelgaß, si; 22 
6. Bei Schiffmeiter Peter werden Ber 


tefungen auf Steiner- Sauerkraut pr. 1b. A 
2 fi. en ; au if dafelöft ebenfalls 
auf fhriftliche Beſtellung bin en Kabisſchnei⸗ 


Li 
der zu haben, 

7. In No, 330. große Hofftatt, 3 Trep: 
ven hoch, ertra flarker 34) Weingeiſt, vor: 
säglich dienlich für Theemafcinen x., 123 8. 
pr. Maaf, bei Quantırär bidiger, Schellack 
ın allen Qualitäten und Preifen. Gin Reſt 
Petaſche, um damit alfjuräumen, 4 RB k. 
dr. 16. Mehrere Padfähchen. Dafeldit wie 
bisher: Sefchnittene Federn , ichr billig, auch 
— — Federn zum Schneiden an. 

en So. 173. auf Peterhofftatt liegen 
wum Verfauf: Schöne neue u —28* 

ten, 3 Madratzen, ein und jweithüs 
rige Käften ‚ tann. und nußb. Commovden, 3 
goine neue Secretair, 2 fchone nußb. tunde 
iſche, mehrere andere Tifhe, tann. umd außb 
Betiſtatten mStreh: und Zretterfeffel, Side: 
Ien, 1 GClavierza 7 fl. 20 ß., oder auch zum 


son ſeinem 


| b 


—— — — t — — nn nn 











Ausleihen. Nacht: und Arbeitstiſchli, 2 Lehn⸗ 
feifel mit Reßhaarkiſſen, neue Toiletten, Heine 
Docketen, das Stuck 3 fi, weiie Kinder Nat: 
tühli, das Stüd 5#., beim 1/2 Dukend A 
41h. he, fine Warten, das Stüd 4 und 
78.; 1 fhöne Lampe mir Glacen, mehrere 
Kliſtirſoritzen, ſchöne Spiegel mit und chne 
vergoldete Rahmen, Kerzenſtöck, Debllampen , 
Abbrechen, mefing. Schaum: und Anrichtket: 
den, 4 eiferner Brarofen ſammt Matten, wiegt 
174 46., das 15.25, Eine fihöne Steduhr 
mit Säulen, 1 ſilb Repetirubr , € fchöner Peip 
fragen von Blaufuchs, alle Arten neues Ger 
ſchitr , 4 eberner Mörfer , 1 küpf. Hafen , noch 
etwas Indiennen, Weitenjeun, weiße Leinıdand, 
weiß gebildetes Tiſchzeuq, meiies Hofenjeug , 
um mit diefen leßten Artikeln aufjumäumen , 
fo billig als möglich. Ein äuferit ſchöner ſchwar. 
ser Frack. Im Kanf und Verkauf ſich auf das 
höflichfte empfehlend. 

9. Ein großer Trimeau (Spiegel) mit ver: 
gofdeter 3oll breiter Rahme, aus 2 Glaces 
betehend, wevon bie eine 49 die andere 24 Zell 
hoch , jede 35 1/2 Zoll breit, in niederm Preis 
aus Mangel an Platz.“ Kerner eine große 
Alabafler Yampein ů vergoldeten Ketten haͤngend, 
dienlich in einen Salen. 

10. Ein tannenes Geſtell mit 23° Abthei— 
lungen 35 fl 20ß. 1 Schrribpult zum ſte⸗ 
hend fhreiben für 3 fl. 20 ., im Rennweg 
Ne. 360. 

11. Zwei Glagkaſten für Waaren zu behat: 
ten, find zu verkaufen beim arofien Pfauen, 

12. Mehrere ein. und zweiichläfige Wetten, 

zu fehr Hilligen Preifen, 
43 Alle Arten wollene neitrichte Dands 
ſchuhe und Schlüpferli für Herren, Frauen: 
immer umd Kinzer ; Gärnlı; auf Bertellung 
Hin ganz wollene Hauben nad neuiter Facon, 
und Ueberſtrümpfli für Frauenimmer , auch 
Halipriesli für Derren, das halbe Dutend A 
30,36 5. und id fl. 2, im innern Blei 
dyerweg Do, 24. kl. Stadt. 


14. Mehrere ganz neue mit Eifen gebumdene 
MWeinfäler mit mefiingenen Schrauben, ven 2 
bit 30 Eimer haltend, gegen Wein oder baare 
Beiahlung. 

15. Von 1 Eimer bi43 Eimer Faß, und ı 
neues evales mit Eifen gebunden, 14 Emr. haltend. 

18. Ein recht gutes 20 Eimer haltendes Faß. 

17. Zwei neue ovale mit Eifen gebundene 
Weinfähti , jedes 8 Eimer baltend, 

19. Drey Faſſer in autem Stand, diefel. 
ben enthalten 20, 16 und 13 Saum; das 
erftere it mit Eiſen gebunden, 

19. Beim Hüfer Baltenfperger im 
Tösfeld dei Winterthur find zwei fchöne Fäffer 
von durrem gefpaltenen Holy, welche 32 und 
22 Saum halten , zu verkaufen, 

20. Eine große Auswahl ſchöner und guter 
Delfäffer, von Eichenholz, für Weinfäſſer fehr 
tauglich, zu billigen Preifen, bei 

Joh. Anmann 
im Tiſchenleo in Thalweil. 

21. Durch veränderte Verhältniſſe ift ein 
ſchöner Bauplat von 21931 0° ım Zeitweg in 
den ehemaligen WVürgergärten, der mehrere 
Gebäude geftatter, nebit einem großen Garten 
und deſſen fhöne Aussicht zum größern Theil 
nie verbaut werden kann, wieder verkäuflich. 
Kaufliebhaber belieben fih an Hrn. Ingenieur 
Frey am Mühledach Mo. 181, b, zu wenden, 

22. Ein Ao. 1329 neuerbautes Baus in Hot 
tıngen am Klesbah Mo. 96. h., tasielbe ent 
hält 4 Keller, 4 Werkitatt, die zu einem Pa: 
ben einzurichten märe; im 2tenm &to 1 ſchöne 
Stube mit Altosen, 1 Kammer mit einem 
Zragdfeli, 1 Rüde ; im Iten Stod 2 Kam: 
mer, 1 Winde, 

23. Ein eiferner Ofen fammt Rohr, 2 Has 


Wochenblatt. / 


den 24. October 1836. 


* 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





c AN FON 


befbänte nebſt einem Tiſchmacherwertzeug; it — 
nadyjufragen im Nindermarkt No. S19,dreyg 
Treppen Se 

24. Unterzeichneter iſt für bevorftehenden 
Winter mit einer ſchönen Auswahl ſelbſt fabti⸗ 
cictem Seidenſammet verſehen, zu den ſehr bil: 
ligen Preiſen die Elle a 2 fl. 10 ß. bie 5 fl. 
Empfiehlt fid) zu geneigtem Zufpruch 

I. Widmer, No. 430. gr. Brunngaß. 

25. Ein in gutem Stand fi) befindender 
Kachelofen. 

28. Eine Partbie Mauerfteine in ſehr billi— 
gem Preis, in Mo. 85. beim Kornhaus. 

27. Ein junger, hübſch gejeihneter Fleiſcher⸗ 
hund, der auch als Kettenhund gut zu ge: 
brauchen wäre, 

23. Bey J. Finsler im Mehyershof iſt zu 
baben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
WArabie, ächtes Arrow Root , pwarıe 
und farbige Tinten, große und Eeine Wachs. 
ferien, farbige und weiße Stearinkerzen, nebft 
allen übrigen befannten Artikeln , werüber 
neue Cataloge abgeholt werden können, 

29. Mehrere größere und Hleinere Fäſſer 
mir Eiſen gebunden und mejjingenen Schrau— 
ben, fo gut wie neu, 


30. Eine ihöne Auswahl Seidenreften in 
| Blerence , Marcelins, Gros de Meapel und 
Gres de Berlin, worunter ju Kleidern. Berner 
ſchwarze und gefärbte Marceline in verfchiede: 
nen Breiten; feibene Fiſchus und Gerren-Halt: 
tücher, alles in billigften Preifen , bei 
Heinrich Afper, jünger, 
hinterm Münfter Me. 239. 


31. Kür einen Schiefer oder jungen Ans 
fänger noch etwas recht qutes, noch neues 
Schleſſerwerkzeug, nebit andern dazu brauch: 
baren Sachen mehr. Am gleichen Ort eine 
Hausthur mit 2 Flügeln, mit Beſchlag und 
ehenem Doppel. . 

32. Da ich mich entfchleffen habe mein Waa: 
renlager zu liquidiren,, fo made ih dem €. 
— —— ‚ befonderd aber auch Kaufleuten und 

rämern meine Einladung. 

Dieſes Lager beſteht in einem ſchönen Alter: 
timent blauer, grüner , Denfee:, chwarzer me: 
lirter Tücher und Zephit, aud noch eine Parı 
thie deutſcher. Caſtorine und Vieber , ge: 
druckte und glatte Thibet, feine frameſiſche 
und engliſche Merinos, werte Moltong-Dabo , 
Efpanolerten, gang und halbwollene Klanellen, 
circa 120 Sud corrente gebructe Eallicos, un: 
ter dem Ankaufépreis. Ä 

Ich darf mir ſchmeicheln, dafı ſich bie [höne 
corrente Waare und deren billige Preife ſelbſt 
empfehlen werden, befonders wenn die Einſicht 
berfelben an —— — wird, wozu 
ich mich höflichſt empfehle, 

— J. J. Boßhart am Rank. 

33. Ein neuerbautes Wohnhaus in einer 
angenehmen Yage der Stadt mit einer großen 
Werkitatt, fehr dienlich für einen Hotzarbeiter, 

| von Stund an. 

34. In Commifiion: Ein ſchönes Tableau 
mit einer guten Uhr, die Viertel und Stumd 
ſchlaͤgt, mir Muſik, a 10 Couiso’or , eine gels 
dene Repetir· Uhr mit Weder A 8 bd'or., ein 
kleines geldenes Uehrli mit Garnitur A 3 W’or., 
4 eiferne Gewichtuhr, die Viertel und Stund 
ſchlagt mit Mondslauf und Taggeiger mit Gehaus 
als fl. 1 Perſpeltiv mit der Stellſchtaube A 3 Yd’rs, 

35. Heut erhalten wir eine vom Falrifanten 
felbft erkaufte Parthie enalifhe rein wel 
lene Unterbeinklöider und Unterleibchen, beren 
Preije, im Verbteniß zu ihrer Qualität, je: 
dermann äußerfk billig finden wird, jo wie. auch 


— 


eine frifhe Sendung ganz mellener Geſund⸗ 
heits· Flanelle. 
Im Laden zur Tiefenſchmiede 
im Niederderf. 
36. Ein circa 12 Eimer haltendes, mit Eiſen 
gebundenes Faß. 
37. Feuerwerkoerkauf. 


Alle Arten beit verfertigtes Feuerwerk iſt 
auch biefen Herbſt im Ebneterſchen Laden im 
. Mieperdorf zu haben; dabei befinden ſich einige | 
neue Artikel. Den Bothen wird bie Anpeige | 
gemadt, bafı auch dafelbft Briefe für mid) | 
abgegeben werben Können. : 
Schweizer, Feuerwerker, 
im Hardthurm. 


38. Bei Sammetfabritent Baumann, 
Ne. St. in Bottingen, find wieder ganz fri- 


ſche derſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenſam⸗ 
met im möglichft billigen Preiſen zu haben. 

99. Vier runde fehr gute Weinfäſſer, 3 
Stüc von 15 Eimer und 1 Stüd von 25 
Eimer, 1 ovaled Weinfaß von 1 1,2 Eimer 
ju verfaufen. 

40. Ihren werthen Gönnermnen für das 
biedahin gütigſt geſchenkte Zutrauen verbind⸗ 
tichft dankend, hat Unterzeichnete mit diefem 
die Ehre bdenfelben die ergebene Anzeige Au | 
machen , dafi fie fo eben eine fhöne Auswahl 
angefangner Arbeiten neueſten Gefhmads ven | 
Frankfurt, und eine Parthie netier Stridmufter 
von Berlin erhalten hatte, melde nebit den 


t 





nie ift bei mir à 4 8. zu haben: 
Aufruf als ernfte Ermahnung ımd Ermunte 
rung jum Aufwachen an das Schweigervelf, 
von einem wahrhaft aufrichtigen alten Vater 
landdfreund. 
Eonrad Morf, Buchbinder. 

45. Drep —— mit eiſernen Walzen, 
mit deren jeder 2 Mann 12 — 14 Mütt Mal; 
des Tages und 1 Pferd 8 Mutt in einer Stunde 
mahlen ann, gan auf die befte Art einge 
richtet find und die man nach Belieben richten 
kann, für rein ober grob, jedech ohne Mehl 
au dd und für welche Garantie geleifter 
wird, 

4 Weinpreffen , 2 große daven mit eifernen 
Spindeln, auf die vefle Art verfertigr , und gut 
mit eifernen Platten und Schrauben verjehen ; 
mit einem Jahr GarantieLeiſtung. 

2 Heinere Weinpreſſen mit hölgernen Schrau- 
ben verfehen. 

Eine Packpreſſe. 

2 Fingen: oder VBuchbinderpreifen mit eifer: 
nen Spindeln und eifernem Handgetriebe, die 
man in bem Heinften Winkelchen plazieren und 
gebrauchen kann. 

Eine Virnenmühle mit 2 Steinen und eis 


nem Hobel. 
Eine Tabadmafchine mit einem Schneden 
von Hand zu treiben. 
Eine Galander mit 3 höljernen Walzen, 
Dürre buchene Fleckling und andere buchene 


ir 


— — m — — — — — 


Sauerkrautſtandli der kleineren Gattung, mit 
Eifen gebunden. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 
68. 500 fl. und 200 fl. gegen gute Unter⸗ 


and, 

69. Auf künftige h. Oftern ein Wehngemach, 
beftehend ın <heigbaren Zimmern , 2 Kammern, 
Kühe, Keller und Platz zu Hol. Kemer 
kann an demfelben Orte ein geräumiger und 
heizbarer Laden oder Werkitätte in Empfang 
genommen werden. 

70. Ein Wehngemah auf Oftern 1837 be 
der Sihlbrucke, welches enthält 2 heizbaree 
Zimmer, 2 Cabinette, 1 Treppe höher ein 
heizbares Zimmer, fammt Mägden, Holz⸗ und 
Plunderkammer, und geräumigen Keller. 

71. Eine äuferft frehmüchige Wohnung , 
beftehend in 4 Zimmern, zwei mit einem Dfen 
zu heizen, alle 4 haben Wandfälten , Kücde 
und 1 Faube mit Wandkäſten, ein eigner Ab 
tritt, Pag für Holz und Torf, Plunderkam: 
mer und Keller und 4 Brunnen beim Haus, 
beliebigen Falls etwas Garten, auf h. Oftern 
1837; nur einige Minuten vor der Stadt. 

72. Auf Martini eine Wohnung von amm 
Stube, Kühe , Nebenfammer — dem obern 
Boden , Keller und Holzbehälter, alles gu 
eingerichtet , in Wiedikon Ne, 68. 

73. Auf b. Oftern 1837 eine frehmüthige, 


Laden, und 1 Ähornſtock, tauglich für Brat- | neuerbaute Wohnung von 3 Seiten freiftehend, 


wurſt 


er 
Alles in den äuferft billigſten Preifen. 
46. Ein 200 fl. haltendes gutes Schuld: 


bekannten haltenden Artikeln, ald: Hanf, ! briefli. 


Wolle, Baumm.: und Seibenbeutel, Ter: 
naur, Zenhir- und Hamburger · Stickwolle, aud) 
wieder befonders fhöne Hamburger: Cifmermelle, 
Seide zum Bredieren und Stricken x. , den 
geehrten er gern zu ferner gefälliger 
Abnahme beftend empfiehlt 

tif. Boll zum Erzberg im Rennweg. 


41. So eben babe eine Auswahl friſche 
MWahstüher erhalten ſowehl einfärbige als 
auch in verfchiebenen Farben nach neueften Mus 
ftern, weit ich mich zu geneigtem Zufprud) 
beftens empfehle. 

Chtiſtoph NUfcheler, Küridıter , 
im Miederdorf dem Adler gegenüber. 

42. Untergeichnete zeige dem geehrten Pub: 
fifum an, daß ich einen Laden begogen habe 
oben an ber Heinen Strehlgaffe im Haufe jur 
Reblauben, in welchem ich verfehen bin mit 

antafle:, wollenen u. baummellenen Schwals, 
eidenen, gacenen und indienenen Halstüchern, 
Tatifpi und Gacenband; Seiden, leinenen 
und baummollenen Faden, Bänder und Taffet⸗ 
fhnüren, gemachten Kopfgärnhen, Sohlu ⸗ 
pferli für Herren und Damen nebſt noch ſeht 
vielen andern Artikeln. Ich empfehle mid) 
höflich für einen zahlreichen Zuſpruch. 

Frau Ernft, nee Dutoit, 

43. Neuefter Schul-Atlad, 36 Karten mit 
Tert, geb. 1 fl. 106. Fink, englifhe Sprach⸗ 
lehre, neue A., geb. 15 6. Brentano, Anleit. 
f. Landfcyullehrer, geb. 10 ñ. Eſchenmayers 
Sopftem der Moralphitofenhie, geb. 24 5. Die 
Kircyenverbefferung im 19tem Jahrhund ert 8. 
1822. geb. 14 6. Buſingers ſchweij. Bilder- 
gallerie, oder Erklaͤr. d. Gemälde auf ber Ka: 
pelfbrücde zu Luzern, 2 Bde. geb. 24 8. Fuchs 
relig. Bederfampf. gr. 8. geb. 20 f. Allg. Le 
febuch f. Bürger u. Landi. 8. 1812. geb. 12 ß. 
Gedichte der Louiſe Egloff, geb. 18 ß. Menbels: 
fohns Phäden, geb. 12 PB. Edartöhaufen , 
Blicke in d. Zukunft auf das 19te Jahrhundert, 

eb. 16 $. Deſſen Reben zum Wohl d, Menſch⸗ 
ke, 3 Be. geb. 365. Deſſen Sittenlehre 
für alle Stände, geb. 15 6. Deſſen Gefühle 
im Tempel d. Matur, 8. 1804. geb. 12 ß. 
Tiſſets Anleitung f. d. Landvelk. 8 6. 
3.9. Erni dem Kornhaus vorüber. 

44. Endsunterjeichneter mache eiuem €, 

ublitum die Anzeige, daß id) den Faden von 

m. Werndli , Tiſchmacher in Gaſſen, beje: 
gen habe, unter verbindlichftem Dank für das 
bisbabin geſchenkte Zutrauen, Ich empfehle 
mich ferner in meinen Profeflionsartiteln , nebit 
ven berühmten Aaushaltungs-Journalen , in 
dem ich mit reihe ſchönen Abdrücken verfehen 
bin, fo wie jum Tapezieren von Zimmern for 
wohl als Käften; gute und billige Arbeit werde 
ich mir angelegen feyn laſſen. 


47. Ein fonnenreihes Wohnhaus an einer 
Hauptſttaße zunachſt der Stadt. 

43. Circa 200 Eimer Wein, nähmlich: 
100 Er. 18257, und 100 Er. 1827r , wie auch 
der diejährige, wo man die Trauben am Reb⸗ 
ſtock befichtigen kann, alles zu äußerft billigen 
Preifen. Im Wangensbah, Kußnacht. 


49. Es find 18 Saum guter realer Wein 
vem Jahr 41834 in einem Pfarrhaus auf dem 
Lande, 2 Stunden von der Stadt entfernt , 
verkäuflid. 

_ 50. Schön und gut 
find zu haben bei J. 
wurjter , auf Dorf. 

51. Von jest an ift zu haben das bekannte 
Steiner-Sauerfraut pr. 1b. und beim Faßli, 
bei Schiffmfr. Peter an der untern Kirchgaß. 

52. Um billigen Preis ein beinahe neues 
Pianoforte und ein Wienerflügel mit 8 1/2 
Oktaven. 

53. Zwei gute Capitalbriefli, eins ven 200 fl. 
und eins ven 100 fl , welche auf ven Tag ver: 
zinſet werben. 

54. Circa 5000 Schub beſchlagenes Bars 


olz. 
55. Circa 50 Klafter Biegen buchene 


Scheiter. 

60. Eine halbe Juchart Erdäpfel in billigem 

eis; der Uebernehmer könnte ſelbige von 
* an einſammeln eder beliebigen Falls 
päter, 

61. 50 Sorten ſchön gefühlte Dablia Fön: 
nen eingefehen und Behellungen davon ge: 
macht werben bei Ib. Geiger, Gärtner, am 
Miühlebad. 

62. Eine Koppel gute Jagbhunde ; man giebt 
fie auf die Probe. 


edörrte Ochſenzungen 
ofenftod, Brat⸗ 





Zu kaufen wird begehrt. 


63. Man wunſcht einen feinen Kachelofen 
au kaufen. 

04. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Bel geſchnittene und getriebene Arbeiten, 

toduhren mit Silber und Schildkrot einge- 
legten Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkieider ven Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit, Steinen befeßt, ge 
mablte Scheiben ; altmedige Trinkgläfer mit 
weiten Streifen oder farbig, alte Humpen ven 
Bas, ausgefchnigte Stühle und Sidelen, ın 
No, 34. auf dem Münfterhef. 


65. Eine tauglich, wehleingerichtete Iyıhe- 
graphiſche Sternpreife mittlerer Gröñe. 
. 66. Ein noch in brauchbarem Stand befind» 
liches Meines eiſernes Defeli wit Rebren. 

67. Ein in gutem Zuſtande befinbliches 


— — 


— — — — — — 
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ſehende Kirchenſtühle angetragen: 


dir enthalt 2 Stuben, 1 Nebenzimmer durch⸗ 
gehend helle Küche mit Bratofen u. 2 Chaufret- 
ten, 1 Speiäfämmerli, 1 Magden / und Plun« 
derfämmerli , Holubehalter, 1.Kellerlı und Plag 
auf der inne. Am gleihen Ort kann ein Ya- 
den miethmeis überlaffen werden, in Mirte 
der gr. Stadt. . i 

74. Es werden 2 bis 3 Koſtgänger verlangt 
in Unteritraß unächft der Stadt. 

75. Durd Zufall ven Stund an ı Stube 
und Küche, genugfamer Plag zu Holz. 

76. Auf DER 1: Oſtern eine ſeit vielen 
Jahren gangbare Kupferfhmid » Werkilätte , 
auch dienend für einen anderen Feuerwerker, 
im innern Bieicherweg No. 24. fl. Stadt. 

77. Zum Ausleihen werden folgende fhöns 
im Öroß- 
müniter auf der Emperkirche Mo. 181, 288 
und 319, in ber untern Kirche die Frauenörter 
Ne. 675, 720, 731 und 919. Beim Cr. Pe: 
ter Me. 512 auf der Emperfirche. Beim Frau: 
münfter die mıt No. 775 » 776, 798, 806, 
837, 089, 990, 1053, 1058, 1059, 1074 
1075 Männer, 141, 566 und 604 bejeichne: 
ten Weiberorte, und in ber Waiſenhauskirche 
das Frauenort No. 399. 

78. Zwei im Jahr 1834 neu gemachte, zu⸗ 
fammen circa 43 Eimer haftende weingrüne 
MWeinfäffer, in einem trodenen Keller im 
Riesbach. 

79. Zwei Stüc weingrüne Fäller , 40 Eimer 
baltend, fammt Keller, ven Stund an jum 
Ausleihen. Am gleihen Ort 2 Scrabülht , 
ein alter und ein neuer, zum — 

80. Von Stund an ein kleines 
mac von Stube, Küche, Kammer, Keller; 
im Niederderf No. 688. 

81. Auf h. Oſtern 1837 ein ihönet, fonnım 
reiches Gemach vor der Sihlbruck, enthäls 2 
Stuben mit 4 MWandfäften, 2 Kabiner, 1 
———— Platz zu Hol; und Torf, 

ägdefammer, Küche und geräumigen Helle, 
es Könnte auch nod 1 Stube und Cabinet de 
zu gegeben werben. , . 

82. Eine heitere und fonnenreihe Stube mil 
großem Nebenjummer, ohne Möbel, mit eder 
ehne Koft, ven Stund an. 

83. Auf künftigen Martini eder auf h. Ollern 
41837 ein feohmürhiges heiteres Wehngemam 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 1 , 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Drden, 
und ds. v. Abtrits mebft Keller, Delg und 
gen auf Verlangen etwas Garten, 


emife und Beitallung. j 

84. Einige möblirte Zimmer mit Schönfter 
Ausficht auf die Fimmat, mit oder ehne Keit 
an honette Herren. 

85. Auf kunftige b. Oftern das mittlere Ge⸗ 
mach im Nebftod Ne, 286. am der Steingaßı 
beitehend in 3 Stuben, Küche, einer Mäg 
den und Plunderfammer, Plag .zu Kol 
und Kellerli, Demfelben kann beigefügt wer- 
den 4 Siubchen und eine geräumige Kammer. 


m” 


88. In einer ber ammutbigften Gegenden 
fehr 
Koſt auf naãchſten 
am eine oder jmwei honette Frauensrerſonen | 
alfenfall® aud) nur die Stube alleın an einen 
—— Seins ‚ ae —— 
ulanſtalten n mochte, 
— Den Stund an eine fhöne Wohnung | 
mit mebrerm bejbaren Zimmern an einer ber 
gangbariten Straße in ber Nähe ber Stadt, 

33. Bon Stund an find in der Mitte der 
Stade 2 fhöne heisbare Zimmer ju vermie: 
then mit oder ohne Koft und Möbel. ü 

39. Ben Stund an ein heiteres, fonnenrei- 
bes und frehmüthiges Zimmer nebſt Koft, an 
einer der gangbariten Straßen. 

90. Eine Remife , die bisher ald Werk: 
Mätte biente ; eim Keller mit Lager und 
ungefähr 90 Eimer Fäffer, im Ganzen über 
200 baltend; beide ım äußern Zeltweg und 
auf Oftern, eritere auch von Stund an. Fer: 
ner zum Verkauf: 1 zweithüriger nußbaume- 
nee Schrank für 8 fl. und 1 Mehlkaften. 

91. Auf nächte Oftern ein fonnenreiches 
Wehngemach, beſtehend in 2 heijbaren Stu: 
ben mit Kabinettern,, < Kammern, 2 en, 
Keller und Platz zu Holz; und Terf. An glei: 
chem Ort von Stund an ein Frauenort in 
der St. Peterskirche. 

92. In Me. 141. an der mittlern Gaſſel in 
ber Neuſtadt ein Kleines unheijbares Zim: 
mer, möblirt oder unmöblirt, mit eder ohne 
Koft, für einen Herrn oder ein Frauenzimmer 
mit Beruf außer dem Hauſe. 

93. An einer angenehmen Rage und an der 
Landftraße in der Gemeinde Enge iſt ein froh: 
müthiges Wohngemah vakant, dasfelbe ent: 
bält eine Wohnfube, Kühe, 2 Zimmer, 2 
Kammern, Plat zu Hol, ein Kellerli, in 
einem Angebaude 1 großes Zimmer, 18. v. 
Abtritt; ferner 1 Garten. Diefes Mohnge- 
mad kann fogleih angetreten werden, aud 
fönnen bie nöthigen Möbel in die Wohnzim: 

mer fo wie dad Küchegefbirr Kaufs. oder 
Miethsweiſe uͤbergeben werden. 

9. Ein Gemach mir 2 Stuben und Kam— 
mern vund 4 greßen Werkftatt.im Prevergäßli; 
iſt ſich angumelden in Me. 169.0. d. Strehlgaß. 

95. Ein helles, heubares Zimmerchen ohne: 





m 


Möbel und Koft. 


96. Durch Zufall auf Martini_eine Weh⸗ 
nung nahe bei der Stadt, mit Stube, Kuͤ— 
he, Nebenkammer, und neh 1 Aammer auf 
— Boden, eine eigene große Winde, 1 

er. 

97. Zwei möblirte Zimmer für jmei honette 
Herren Tijchgänger , in Ne. 620. gr. Dt. 

98. Ein großes, heiteres, heijbares Zimmer 
nahe bei der Poſt, welches am beiten diinen 
mwürbe für eine Lefegefellichaft oder fonit als 
Dörfaal, eder auch würde man felbiges auf 
——— möblirt ſamt Koſt 2 Herren über: 
ge ef, 

99. Ein großes, fonnenreihes Wohngemach, 
1 Treppe bed, ven Stund am oder auf h. 
Oſtern im Zeitweg Ne. 151. 

100. Ven Stund am if ein Heiner Laden 
an einer jiemlich gangbaren Strafe gelegen, 
in billigem Zins zu vermiethen. 

„101. Man waunſchte Koftgänger von Arbeitern, 
in der Nähe der Neumühle, 

102. Ben Stund an Fönnte man einer be: 
netten Perfon eme Kammer nebft Platz in der 
Stube und Küche übergeben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
103. Es wünfhte jemand im Bezirke Andel⸗ 
fingen auf fommenden Martinstag auf vor: 
Nandäfreie deppelte Unterpfand 1600 fl. und 
1000 fl. jur entiehnen. 


- 408. Ein heijbarer Zimmer mit Cabinet oder 


großem Alkeven, nebit einer Heinen Küche, 
ım Jenner 1837 zu — Nach zufragen 
im innern Bleicherweg Ne, 24. H. Stadt. 
Kung Du un gi — 600 fl. auf dep· 
‚ gute iche lin and. 
108. Far eine Heine Haushaltung ein Wohn 
: ) auf Ditern 1837, mit Ausſicht in’! 
eyeim oder zunachſt bei der Stabt , beſtehend 
aus jwei heijbaren Zimmern, 1 paar Kammern, 
Kuche Keller, Pla ju Holz und Torf x. 
107. Es ‚wünfdyre jemand für kurze a eine 
Kammer & plain pied oder item &tod in 


nahe bei der * — m. .. j 
i quter bürgerlicher 3200 fl.. 
en: ofen Damm oder auch früher, 1100 fi. auf vorftandsfreie, möglichite Sicher: 


Zins zu nehmen, zum Aufbewahren einiger 
3000fl., 1500 fl. und 


Ir darbietende Ilnterpfande, auf Fünftigen 
artini erheblich , fo wie 500 fl. auf mehr als 
doppelte Hypothek an guten Schuldbriefen. 

109. Ein Wohngemach, beitehend in 1 Stu 
be, 2 Kammern, 1 Küche, 1 großen heüba- 
ven Zimmer, Keller und Soljbehätter, in 
oder in Nähe der Stadt, von Stund an oder 
auf Martinı, 

110. Es wünſcht eine Eleine Haushaltung 
ehne Kinder ein Gemach in Empfang zu neb- 
men, von Stund an oder auf Martıni, 

111. Es wünſchte eine Tochter bei rehtfchaf: 
fenen Leuten einen Tiſchort zu finden an einem 
heitern Ort, ET 

112. Man mwünfchte für diefen Winter ein 
kleines Radenöfeli in Zins zu nehmen. 


Uachtragen nach Arbeit. 

113. Felir Mofer Mo. 4093. auf dem 
Predigerkirchhof empfiehle ſich auch dieß Jahr 
zum Kabbisfhneiben. 

114. Unterjeichnete empfieblt ſich einem ge 
ehrten Publitum aufs höflichſte alle Arten 
feines Zeug zum Wafchen und Glatten anju: 
nehmen; jie wird ſich beitreben ihre werthen 
Goͤnner aufs forgfältigite und billigſte zu be 
dienen. Frau Ammann, Wittwe, 

in ber großen Brunngaß Ne. 114. 

115. Es empfehlen fih Frauenjimmer-Kleider 
au machen, mit Zuficherung ſchnell beit und 
bilfigft möglicher Bedienung. 

Geſchwiſter Bühler 
in der Neuſtadt Pe, 114. 

116. Es wünfht eine Perfen einen Dienſt; 
fie kann gut kochen, nähen ‚ fpinmen und ſtricken 
und ließe fid) zu andern Hausgeſchaͤften * 
gebrauchen, auch kann fie gute Zeugniſſe auf: 
weiſen; Nachfrage bei H. Weber No. 427. in 
der Brunngaß. 

417. Es wünſchte eine ehrenfede Perfon in 
eine honette Wirthſchaft als Kellnerin, oder 
in einen Laden placirt im werden ; fie ıft gut 
—— in jeder meiblihen Handarbeit und 

unte von Stund an eintreten, 

118. Es wünſcht eine Köchin an einen ehren: 
feiten Plag zu kommen, fie kann kochen was 
man nur will; fle geht in dem Wochenlohn 
eder in dem Taglohn oder fügt ſich Dingen wie 
man will, auch würde fie zum pugen und an bie 
Waſchen gehen. _ 

119. Da ich meine Wohnung verändert habe 
und jege im Piederderf Mo. 520. bei Herrn 
Hagendub, Schmid, wohnhaft bin, fo em- 
pfehle ih mich ferner in meinem Beruf als 
Schneiderin, fo mie auch dem qeehrten Pub- 
tum ſchon befannt ift, daß ich Lehrtöchter 
annehme, die die Schneiderarbeit ſo wie auch 
das Weißnahen, Altes und Neues zu flicken, 
erlernen, den gangen Tag oder nur nebit ibren 
Schulen einige Stunden. 

Nannette Bräm. 

120. Enbsunterzeichnete empfiehlt fih zu Fort ⸗ 
fegung ihres Berufs ald Schröpferin und befft 
das gleiche Zutrauen zu erhalten, welches der: 
felben geſchenkt wurde, da fie ald Magd das 
— —*— — Hm. Koller, 

töpfer, beforgt hatte. 
nie Barbara Bilfi im Miederborf 
No. 628. 

121. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffene, brave 
Perfon an einen Plag als Haushälterin oder 
an einen Stubenplaß; fie darf fi in allen 
weiblichen Arbeiten refommanbieren und Könnte 
von Stund an eingehen eder auf Lichtmeß. 

122 Unterzeichneter, welcher bereitd 10 Jahre 
in den größern Städten Deutſchlands war, em: 
pfiehle fi Herren und Danrm als Portrait: 
Water mit ver Verfiherung zu billigen Preifen, 
nehmtich groß in Oehl, klein auf Elfenbein , 
Ayuarell und Paftel, und garantiert für fpre- 
ende Achnlicpkeit. Fertige Portraite in Oehl 
und Miniatur Any — von honetten 
Leuten ſind täglich zu ſehen. 

Een bei Hrn. Yandelt am hintern Gräbli 
Ne. 382, naͤchſt am Neumarkt, und bittet 
um geneigte Aufträge. ö 

Jakob Broger, Peortraitmaler. 

123. Wegen Veränderung des Logis nimmt 
Unterzeichnete_ wieder die * den Herrn 
Geld» and Silberarbeitern,. fowie dem Ehr. 





fifum zu Stabt und Land ben verbindlich. 
en Dank abjuftatten für den bisherigen gikti« 
* ‚Zuforud) , und empfiehlt ſich Ferner aufs 
öflichfte in allen vortommenben argeflech⸗ 
ten. ‚Rrau Nägeli, wohnhaft 
bei Hrn. Bernhaufer, Pofamentir 
auf dem innern Reih im Rennweg. 

124. Unterjeichneter dankt höflichft feinen ver- 
ehrteften Gönnern ju Stadt und Land für das 
ihm bis dahin ütig geſchenkte Zutrauen , und 
macht dem E. Publitum die gebührende An 
jetge, daß er feine Wohnung im NMıiederborf 
verlaffen , und von jet an auf dem Prediger: 
firdbof in Me. 389. wohnhaft if. Es em: 
pfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zuſoruch beſtens 

Antonius Kitt, Buchbinder, 
auf dem Predigerkirchhof. 

125. Ein junger Mann, der bie Handlung 
gelernt hat und gute Zeugniſſe vorweiſen Bann, 
wünfcht eine für ihn bienfiche Anftelung zu 
— 

126. Es empfiehlt ſich eine Perſon zum Spet⸗ 
ten und Auspugen ven Siund an. ; 

127. Eine Perfen aus dem Babdifchen wunſchte 
einen Pla für Kochen und alle Hausgefchäfte, 
je eber je lieber. 

128. Ein junger Mann , kürzlich bier ange 
kommen, und in feinem Fache erprobt, em: 
vfiehlt ſich beſtens zum Stimmen jeder Art 


"Elaviere; zu erfragen in Me. 682 b, eberer 


Hirſchengraben. 

129. Ein junger ſtarker Menſch von 21 Jah: 
ren, der gut ſchreiben und rechnen und einige 
Anfangsgründe der frangöfifchen Sprache Fennt, 
wünſchte einen Platz als Ladendiener oder Aus: 
läufer zu erhalten, er würde ſich gerne au allen 
Geſchaften willig verfteben ; auf Dorf No. 76. 
Am gleihen Ort zum Verkauf: einige Heine 
Faßchen und Ankenkübel. 

130. Ein Knecht, der wegen Krankheit feis 
nen Pla bat verlaffen müflen, aber jetzt wie 
der gefund ut, wünſchte fobald als möglich 
mieder an einen Platz zu treten; gute Zeugniffe 
kann er vormeifen. 

131. Es wünfht eine anftändige Perfon , 
melde mit guten Zeuaniffen verſehen it, als 
Kücdyenmagd oder ald Spetterin an einen orbent- 
lichen Pag zu kommen. Mo, 427. große 
Brunngaf, 

132. Für Verfertigung jeder Art Modearbeit 
empfiehlt fi einem geehrten Publikum beftens 

Liſeite Wirth 
bei Hrn. Bühler, ng ee ‚ 
in Mo. 243. hinterm Münfter. 





_— —— 


Uachkragen nach Arbeitern. 


133. Man verlangt eine ſtarke, reinlich⸗ 
Magd, die kochen kann und die übrigen Haus 
geihäfte verfteht, von Stund an. 

134. Es wird eine ordentliche Spetterin ver- 
langt, die des Tags etliche en Hausge · 
ſchäfte zu verrichten hätte, oder eine ordentli⸗ 
che Magd; fie Könnte von Stund an eingehen. 

135. Wo eine treue, fleifige Dienftmagd , 
bie gute Zeugniffe aufweifen könnte, fo bald 
ald möglih in einen honetten Dienjt treten 
önnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 

81. Eine Schneiderin wunſchte eine wohler- 
ogene Tochter in die Lehre zu nehmen, unter 
Higen Conditionen. 

136. Wo eine ſittſame Perfon gegen billigen 
Lehrlohn reinwaſchen, glätten, falten , * 
len und goferiren von Grund aus erlernen 
kann , ift ım Berichthaus zu vernehmen. 

137. Ein Schloffermeifter in biefiger Stadt 
wunſcht einen Anaben von rechtſchaffenen Eitern 
in die Lehre jn uchmen. 

138. Auf künftige Lichtmeß wird im Beden: 
bof ein Platz für einen Bedienten ledig , ber 
neben häuslichen und andern Verrichtungen 
auch ein: und jweyfpännig follte fahren Können. 
Man ſucht vorzugsweiſe einen nicht mehr ganz 
jungen Mann. — 

139. Eine ſtarke Küchenmagd und ein Dienfk- 
mädchen , das ordentlich nähen kann, können 
Anftellung finden. 

4140. Wo eine Mobifte eine Lehrtechter anzu⸗ 
— wünfcht , iſt im Berichthaus zu ver: 
n 


en, 





. —r — —— — ñ— —— — 
Uachfragen nach berlornem. 
141. Mittwed) den 19. dieß verlor ein Kind 
auf der Promenade bed Pläbes , zwiſchen der 


Weinfchenke von Hın. Siegfrich und dem Pfer⸗ 
deſchepf eine Schultaſche ven grau gemwirkttm 
Zeug mit gelb und braunen Sternen, und 
auf der Seite mit grünem Leder. Der rebli: 
che Finder iſt gebeten, felbige gegen ein Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

142. Es hat jemand 3 gefarbte battiftene 
Mastücher verleren; ber rebliche Finder iſt er- 
ſucht, Piefelben genen ein anftändiges Trinkgeld 
abzugeben an der Steingaß No. 208. 

4143. Sonntag den 16. Octeber mwurbe von 
der Enge bis-in Bleicherweq ein meiß:gelb 
brefchirter feidener Sonnenſchirm mit Franfen 
verleren. Dierenigen jmei Männer, fo ihn 
aufgeheben, find erfucht, venfelben gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

144. lebten PFrevtag Morgen verlor eine 
Dienftmagd , wahrfceinlihb in der Mebg, 
einen Hausſchlüſſelz der Finder iſt erfucht, 
denfelben im Berichthaus gegen Erkenntlidyfeit 
abzugeben. 

145. Dienftaa den 19. October verler jemand 
ein junges fuchsfärbiges Hündchen weiblicher Art 
mit weißen Füßen ; wenn es jumandem zuge: 
laufen it, erfucht man, «8 dem Eiaenthümer 
zurückzugeben in No. 532. an ber Badergaß. 

146. Den 20. October ift in der Gegend von 
Unterftraß ein 
Baſtard, mit weißer Bruft, nelben Rüfen und 
nelben Dupfen über den Augen, abbanden ge 
kommen. Wer darüber Auskunft geben fann, 
iſt erfucht, im Berichthaus gegen Erkenntlich 
keit Anzeige au machen. . 

147. Den 15. October ift aus einem biefigen 
Haufe entwentet werben eine fülberne Uhr mit 
filbernem Ueberfutter ven gewöhnlicher Größe, 
mit No. 3979 und 4124, mit einer Haarkette 
und vergolbetem-filbernen Schlüſſel, mit dem 
MWagezunftwappen und mit den Buchflaben J. 
M. —— Wer allfällige Auskunft dar 
ber geben kann, ift erſucht, im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 


-. 





Ameigen von Gefundenem. 
148. Den 16. Sept. if ein Dragoner · Sa⸗ 
bel gefunden worben. Wer felbigen verloren, 
kann ihn innert 14 Tagen abhelen, anfenit 
er verkauft wird. 


— 





Amtliche Anzeigen. 


149. Befanntmaduna. 

Den refp. Liebhabern der Fiſcherei wird bier» 
mit angezeigt, dab wegen des eingetretenen 
Forellenlaiches vom 1. bis zum 80, November 
das Fangen derſelben allenthalben des Gänzs 
lichen unterfagt ıft, 

Züridy , den 15. Oeteber 1836. 

Aus Auftrag des Polizeiraths 
der Serretär, 
Trichtinger. 

150. Mentags den 21. dieß, Nachmittaqs 
um 2 Uhr, wird im Amte Spannweid, Ge: 
meinde Unterftrafi, ein daſelbſt befindlicher 
Keller mit circa 260 Eimer Faß zu jmeijähriger 
Verpachtung verfeigert, und ferner eine Par: 
thie in gutem Stand befindlicher Faſſe jum 
Verkauf ausgebothen und dem Meiftbierher 
überlaifen werden 

Actum den 18. Oct. 1836. 

Namens des Finan departements 
der Spitalpflege 
der Sekretair 
Dtt. 


151. Da der Aufruf an den Inhaber eines 
55 fl. haltenden Schuldbriefes auf Jakob Dune: 
weiler,, Löffler, ab dem Mafen, zu Bunften 
der Verena Graf, Wittwe des Derflorbenen 
Heinrich Hirt in Schteiniken , dat. Martıng: 
tag 1741 fruchtles geblieben ft, fo wird der: 
felbe anmıt kraftles erklärt, 

Regensberg den 23. September 1936. 

Im Namen des Berirfegerichtes 
für den Gerichtichreiber 
beffen Subſtuut. 

5. Meiti. 

152. Gantanjeine. 

Unter Auffiht der E. Gantkesmtnng Zurich 
aͤßt der Unterzeichnete in feiner Wirtbichaft an 
der Murkrgaffe No. 449. Dienftag den 1. Mev., 
Mergens um 8 Uhr, Hausrath und Wirth: 
ichaftsgeräthfchaften,, Faſſe, Secretär, Betten, 
Tıfde, Stuhle, Bouteillen, Meſſer, Gabeln, 
Teller, kupfernes und irdenes Geſchirt 1c., ges 


ſchwarzes Dachshündchen, 


094 
gen baare Bezahlung auf öffentliche Gant 
bringen. 
Die ſchöne Waare empfiehlt ſich von felbft. 
Züri, den 41. October 1836. 
I. Bränbli, 
Eingefehen Helzhalb, Stabdtrath. 
158. Befanntmadbung 
Megen det Forellenlaiches it während bes 
künftinen Menates Nerember das Fangen 
biefer Fiſchgattung in ber Zürichfeeallmend und 
in der Fimmatb verboten. 
Züri, den 17. Oct 1836. j 
Vor der Stadtpeligeicemmitfien 
der &rcretär 
Weber. 


154. Unter Aufſicht der biefigen E. Gantbeam ⸗ 
tung wird Mentagsd den 414. Nov. das aut 
gelegene Haus Po. 79. auf Derf ar. Et. zum 
blauen Egg genannt, zum Verfauf auf öffent: 
lihe Gant gebracht, dasſelbe enthält: zwei 
gute Keller mit 34 Eimer Faß zu ebener Erbe, 
einen Laden und hinter demfelben ein Magazin; 
3 MWehnbeden, auf jedem eine Erube, eine 
Kühe und 2 Kammern, ein Winde mit klei⸗ 
nern Abtheilungen. Kaufliebhaber Können bie 
Vecalitär und Dantbedingungen bei dem Einen: 
ı thiimer einfeben, und find eingeladen an be 


‚nanntem Tage Macınirtans um 2 Uhr auf 

der Schmiedftube ſich einzufinden, 

| Schutthef zum arauen Wind. 
Eingefehen Holjbalb, Erattrath. 

155. Befanntmadhung. 

Das refo. Publifum wird hierdurch in Kennt ⸗ 
niß geſett, daß der J. Mekld, Zürderbeth 
von Marthalen, das Bethenweſen für die 
Gemeinde Rheinau ven nun an befergen wird. 

Rheinau, den 14. October 1336. 
Namens des Gemeindrathes 
der Praͤſident desfelben 
Ber. Schweiger. 

156. Mit Bewilligung und unter Ratificatiend: 
vorbehalt der betreffenden Waifenbebörden wird 
Samftag den 29. d. M., ven Nadımittag 
2 Uhr an, ım Wirtbshaus zum Sternen babier 

‚ eine Effentliche Verfteigerung über das ven der 
‚ Tel. verflerbenen Wittwe Hubſchinied befeſſene 
Heimweſen an der Badergaſſe in Enge, abge: 
ı halten werben, Dasfelbe beftebt in einem 
halben Wohnhaus, welches zwei Wehnungen 
enthält, 4 Kolifchenf, ferner 1 Heines Bart: 
hen beim Baus, circa 4/2 Juchart Reben und 
4 Vılg. Ackerland nahe beim HSaud, Ueber 
dieſes Heimmefen wird nähere Auskunft bei 
‚ ber Santbeamtung ertheilt. 

Ferner werten am gleichem Tage und an 
aleihem Ort verſchiedene hausräthliche Gegen: 
ı ftande verfteigert werben, 

Kaufliechaber find aufs freundſchaftlichſte ein: 

geladen fid) an benanntem Tage einzufinden. 

Enge, den 22. October 1936. 

Namens der Gantbeamtung 
in deren Namen 
3.9. Schellenberg, 
Gemeindratheſchreiber. 

157. Pacht⸗ u. Verkaufſteigerung. 

Donnerſtags den 3. Wintermonat nächſt— 

künftig, ven Nachmittags 1 Uhr an, wird 
über das am Fahr beim Kloſter Wettingen lie: 
gende und dieſem Stift eigenthümlich zugehö⸗ 
rende Tavernen-Wirthihaus zum Sternen , 





|famme Scheuer , Rahrbabe , Barten und | 


; Planzland , eine Pachtſteigerung , gleich 
zeitig aber auch eine Verkaufiteigerung abge: 
‚ halten, wozu Pachtliedhaber und Kaufluftige 
‚ eingeladen werden, 
| Die Steigerungen finden in dem zu verpach⸗ 
‚ tenden oder zu verfaufenden Wirthshaufe felbit 
j fatt. Die Bedingungen , fo wie das Inven⸗ 
‚tar über die hausrärhlichen Effekten derden 
am Gteigerumgstage eräffnet, Fünnen aber 
auch verber bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werben. 
Wettingen den 16. Octeber 1896. 
ev Kleftergutsverwalter 
Siegrift, 
ı 158. Schieftags Anzeige 
Die auf den Schiefinlah der Stadt Juri 
gehörenden Herren Offisiers, re * 
pielleute und Zoldaten, find hiermit aufr 
gefordert , Mionrags den 31. October, Mors 
gens punkt 10 Uhr, Diejenige Mannſchaft aber, 
welche Ao. 1895 und 1336 eingerheilt wor: 


— — —— — — — — 
— — — —— — —— — ——— — — 
— — — — — — 


! 


— — — — — — 


ben, um 9 Uhr beim Sonnenzeit, Gemeinde 
Wiedikon, ıu erfceinen. 

Alles erfcheint ın blauen Hoſen, übrigens 
reglementariſch gekleidet und bewaffnet, umd 
vom Feldweibel abwärts fell jeder mit 6 ge: 
ſtempelten Zeughauspatrenen verfeben fen. 

Bei geichärfter Buße für ohne auttige Ent 
ſchuldigung Ausbleibende und Zufpättemmende, 

Zurich den 21. Octeber 1838. 

‚ ,, Der Schüßenmeifter 
Heinrih Wurfler, Ne. 811. gr. St. 


Vermischte Anzeigen. 


159. Die Zinscemmiſſien hat angeorbnet, 
daß die von ihr zu beziehenden, mir mächit 
fünftigem Martıni verfallenden Zinſe, an nadı- 
benannten Tagen, angemehntem Orte auf der 
großen Hofſtatt No. 482 größere Stadt, be 
sogen werden können, ald: 

Dienftags den 25. Weinmenat 
‚Donnerflags den 27. Weinmenat 
an jedem Diefer beyden Tage, von Morgen 
8 bis 11 Ubr, und Nachmittags ven 2 bis 
4 Uhr. dann: 
Dienftags den 1. Wintermonat 
Dennerftags den 3. Wintermenat 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Fermulare zu Zintyuittungen können an dem 

namlıchen Orte abgehelt werden. 
Zu Abferderung ven Zinſen iſt nöthig , daß 
für jede Eapitafpeft eine befondere Quitrung 
eingereicht werde, welche deutlich die Nummer 
der Obligation und den Namen des urfpräng: 
lichen Beſitzers berfelben angebe, und melche 
bie Unterfchuuft des Beziehers des Zinſes ents 
halte. Alle Quittungen für Zinfe, deren Bes 
trag 125 fl. oder Darüber if, muͤſſen auf ge⸗ 
ſetzlichem Stempeiparier geſchtieben fegn, und 
es werden feine Zinſe auf Quittungen bin ab» 
gereicht , welche ven diefer Anordnung abweidyen. 

Zurich den 20. October 1836. J 

Der Caſſier der Zinscemmiſſion 
Matthias ven Orell. 


150. Wer Grien und Sand zum Auffüllen 
benẽthigt it, kann unentgeltlich abhelen auf 
der Winkelwies bei Schneider Meyer, 


161. Iheateranzeige. 

Mentaq den 24 Dcteber. Der alte Stu 
dent, Schſpl. in 2 Act. von Mattig. 
Zum Schluß „Miener in Berlin‘, Preder- 
Poſſe in 1 Act ven Carl von Horep. 

Mutwoch den 28. Dit. Ridard! Wan. 
derleben, Driginaltwifmel in 4 Her. 
von Keitel. 





C. Beurer, Dieecter. 


Preise der Lebensmittel 
Dear Müte Kernen aim 








Der Muit Roggen 3. — ß. bis 3 20 
„ » Boehnen 4 fi. — ii. bis zu 
„ [77 Erbien 4 fl. 20 B. bis ı- 
7 7) Berıte 4 fl. — fl. bis— * 
Das Viertel Hafer 16 ß. bis u 








Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter-Gemeinde 
Hr. —58 Wolf, 
Jaft. Emilia v. Meiß. 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 
Heinrich Meier, Rumlang, fehb. in Außerfil, 
Er. Eliſabetha Hafner ven Aeſch, Pir. 
Birmenflorf. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Jakob Baumann v. Hirjel, febb. in Obeiſtreß 
a. Catharina Binder ven Tuttlingen, $- 
Württemberg, 


Verſtorbene. 

Mir. Salemen Wepfer, Cchubmader ı 
von Stammheim. Martin Wieland von That 
weil, fefh. im Rırsbadh. Fr. Yaıbara Stahl, 
Hin. Caſpar Meifter, Lömenwirth , «bl. gel. 
Hausfrau. Ar. Sufanna Siegfried, alt Waag 
meifter 54. Uri Siegfried fel. ehl. binted. 
gr. Tochter , ihres Alters SO Jahr. Fr. 

atharina Lichtli, Hrn. Jaked Scheideng 
Chirurg. , ven Amrifhmeil, Cr. T ‚ ebl. 
nel. Hauffrau. Fr. Elifaberba Pfiller, He. 
Conrad Schüpp ebi. gel. Hausfrau, und Jafr- 
Anna Hamiker, Georg Hamiker jel. von Wie 
diken ehl. hinterl. Tochter⸗ 


Nro. 86 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 27 October 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


f. Bei I. I. Ehriften in Aarau iſt ſo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
des 2 und Auslandes zu baben (in Zürich 
bei S. Hbdhr im Grünenberg): 


Alpenrofen für 1837. 


Sera ben von A. E. Fröhlich, K. R. 
Derutas und W. I dernagel, 
mit 6 Stahl: und Kupferfliben nach Birr: 
mann, Difteli, Ufteri und Vogel, auf Poll: 


papier gedruckt und elegant gebunden mit 
— Preis Sf. 36 Er. ed. 5 Frk. 
13 


4 “ 

Indem diefes ſchweijeriſche Taſchenbuch nad 
mebriähriger Unterbrechung wieder erſcheint, 
glaubt der Verleger es um fo zuverſichtlicher 
der Aufmerkſamkeit des vaterländifchen mer 
Fums empfehlen gbeie: da dasfelbe ſowehl 
rück ſichtlich des effed, als der verſchiedenen 
Mitarbeiter einer reihen Mannigfalligkeit in 
Poefie und Prefa, in Scherz und Emft dar- 
bietet. So dürfte es manchem Lefer nicht un: 
willkemmen fein, bie aus frühern Jahrgängen 
ihnen wohlbefannten Namen Appenzeller, 
g egner, Def, Woß d. ält. bier wieder zu 

nden, an melde ſich nebſt den *5* der 
Herren Redaktoren nech ſolche von M. Schu: 
ler, P. von Tſcharner und mehrern an— 
dern ältern und jüngern Dichtern und Schrift: 
flelfern anfdließen. Um das Bud aud in 
Bünfklerifcher Hinſicht würdig auszuſtatten, iſt 
ven dem Berleger nichts geſpart werden, und 
auch bier wird der wohlthätige Wechſel des 
Landihaftfihen und Hiſtoriſchen, des Erniten 
und des Launigen ſewehl den Kenner, ald den 
gebildeten Freund der Kunſt auf das ange: 
nehmfte befriedigen. 

2. Diefer Tage erhielten in Commiffion eine 
Sammlung Mineralien zum Verkauf, für 
teren Abfab wir uns beſtens empfehlen 

E. Fohbauer, Vater, und Comp. 

9. Die rn. Jagdliebbaber, welche wunſchen 
felften fi mit doppelten Jagdflinten zu ver: 
jeben, können ſich zu Hen. Degrenen, 
Schirmfabrikant in Zürich , begeben; das Lager 


derjelben wird bis zum 30, dieß zur Einficht | 9m 


effen ftehen; man fann die Gewehre probieren. 
4. Entsunterjeichneter madıt dem E. Pub: 
fum zu Stadt und Land bekannt, daß bey 
ihm Polt:, Schreib: und liniertes Schülerpa: 
pier v haben at, wezu ſich beftens empfiehlt 
ranz Bickel im Rennweg Ne. 811. 
5 Eongrev’fde 
Schnellzündhölzchen, 
eigenes Fabrikat, 
Schaͤchtelchen & 100 Stuck a fl. 
— —— 
ige ieſer verbeſſerten Zund⸗ 
boͤlzchen läßt zahlreichen Zuſpruch erwarten. 
einrich Brunner, 
redigerlirchhef No. 805. 
6. Zwei neue und eine alte noch in gutem 
Stand fidh befindende Decartier · Maſchinen mebit 
allem Zubehör, wie auch eine Preife in fehr 
billigem Preis; nähere Auskunft darüber er- 
theilt Felir Efher, Maler, auf dem um: 
tern en ® 
7. Eine Parthie fremder Weine vorzügli 
Qualität und fehr killigem Preis ra a 
adera, Oporto, Zeres, Canada, Bur: 
gunder 185 4r, Mallaga, Mufcarwein , Ali 
ante, * ka 
te \ i 
—— —— werben gegen 3 ß. wieder 
3. Recht guter 18277, 1828er und 1399r 
Bein, Kaf-, Eimer und ſenwei 
cn 2 — = | Zaufenmweis, zu 
. “neue ovale Häffer Eimer 
13 ie Eimer haltend, und te eier 
26 Eimer haltend , alle mir Cifen gebunden ; 


100 
1 


man würde aud Wein daran nehmen. Am | Winter mit einer ſchönen Auswahl ſelbſt fabri- ' 20 Stück 


gleichen Ort ift gutes Nußwaſſer und Trufen- 
branntenwein ju haben, bei 
Küfer Burkhardt inder Schmalzqrub. 

40. Ein 20 und ein 30 Eimer haftende Fäfler 
mit eifernen Reifen und Gewind, bei Küfermei: 
fir Trümpler ın Rüfhlifen. 

11. Ein neues 28 Eimer haltendes Weinfafi, 
2 alte aber nech fehr brauchbare Weinfäller 
von 2 Eimer, in billigem Preis. 

12. Ein fo gut mie neues, in Eifen gebun- 
denes, wohl angeſtrichenes tannenes 14 1/2 
Eimer haltendes, recht gutes Weinfaß, das 
bisdahin mit Wein angefült war. 

13. Awei ovale, aut unterhaltene Fafili 
mit Eıfen gebunden, jebed einen Saum hal—⸗ 
tend , in Ne. 409. ber neuen Limmaiſtrañe, 
4 Treppen hech, zu melden. Angleihem Ort 
wäre eıne Theater-Aftienkarte den Winter 
durch in Zins ju haben. 

14. Ein gutes Weinfäßli‘ new, mit Eifen 
gebunden, baltend 3 1/2 Eimer, bei Hauptin. 
Näf in Fluntern, um billigen Preis, 

15. Ein fo aut wie neues ovaled Faß mit 
Eifen gebunden, 10 1/2 Eimer haltend. Ein 
ſtarkes Aufjiebfei. 

. 16. 3000 recht gute Weinreben, das Süd 
. : Ropn., bei Rudolf Händler im Ries— 
ach. 

17. Sechs gevolſterte Seſſel und 1 Canape. 

48. Beitſtellen und Tiſchfuße ven Nufbaum-, 
Kirfhbaum: und Buchenheli, aud eine fehr 
ſchöne Parthie Schwarzwälder: Felzladen, bey 
Rudolf Weif, Glaſer, an der Schoffelgaß. 
‚19. Ein nech neuer runder mußb. ı mit 
einer Schublade, 1 ſchönner nußb. Kalten, 
etwas küpfernes Geſchirr, werunter auch Ihees 
keſſel, nebſt anderm mehr. 

20. Eine neh in gutem Stand fi befin⸗ 
dende Bratpfanne ven mittlerer Größe, um 
billigen Preis. j 

3.3. 5e6, Kupferihmid, 
Steinaaffe Mo. 238. 

21. Einige Taufend Hehljiegel im Rebſtock 
No, 286. an der Steingaß. 

22. Ein Stock s. v. Pferbbau; ift ſich ded+ 
halb — umelden bei Hauck an der 
arktaah, 

23. Drey fo gut als mewe, ovale Faſſer, ie: 
bes 27 4 28 Saum, ftar mit fram. Eifen 
gebunden , 1 neues rundes von 27 Eimer in 
Eifen gebunden; 4 Stämme dürre 94 und 
2 Zoll geſchnittene eichene Yaden, fehr dienlich 
zu Faßhoiz; ein überaus ſchöner, gefihnittener 
Nußbaumflamm ven 15 Schub lang. 

24. Bei Lohbauer, Water, u. Comp. ift 
um 4 6. au haben: „Gedicht, welches der 
am 45. October in Bern bingerichtete I. Bat- 
tifer am Vorabende feines Todes niederſchrieb.“ 
Aud find noch einige Eremplar von feinem 
Tedesurtheile zu 4 B. zu baben. 

23. Bei ir Peter werden Be 
ftellungen auf Steiner-auerfraut pr. 35. & 
2 ß. angenemmen ; aud iſt dafelbit ebenfalls 
auf fhriftliche Weftellung hin ein Kabisſchnei ⸗ 
der zu haben, 

26. In Ne. 330. greße Hofſtatt, 3 Trepr 
pen hoch, ertra ſtarker 340 Weingeiſt, vor- 
a0 dienlich für Theemafdinen x., A283 $. 
pr. Maafi, bei Quantität biliger. Schellad 
in allen Qualitäten und Preifen. Ein Reit 
Poetaſche, um damit aufjuräumen, a 8 B. 
pr. 15. Mehrere Packfaßchen. Dafelbit wie 
bisher: Befchnittene Federn , fehr billig, auch 
nimmt man federn zum Schneiden an. 

27. Eine grobe Auswahl ſchöner und guter 
Delfäffer,, von Eichenhelz, für Weinfäler fehr 
tauglich, zu billigen Preifen, bei 

Joh. Ammann 
im Tiſchenloo in Thalweil. 
28, Äinterzeichneter iſt für bevorftehenden 


cistem Seidenſammet verfehen , zu ben fehr bil« 
ligen Preifen bie Elle a 2 fl. 10 ſi. bis 5 fl. 
Empfiehlt fih zu geneigtem Zufpruch 

3. Widmer, No. 430. gr. Brunngaß. 


29. Für einen Schleſſer oder jungen Ar 
fänger noch etwas recht gutes, noch neues 
Schleſſerwerkzeug, nebſt andern dazu brauch 
baren Sachen mehr. Am gleichen Ort eine 
Hausthür mit 2 Flügeln, mit Beſchlag und 
eichenem Deppel. 

30. Bei Sammetfabrikant Baumann, 
Mo. 31. in Hottingen, find wieder ganz fr: 
ſche verfchiedene Serten ſchwarzer Seidenſam ⸗ 
met in moͤglichſt billigen Preiſen zu haben. 

31. Ein voriges Jahr maſſiv neu erbautes 
Wehnhaus unweit der Stadt, welches beitebt 
in einem großen unter bem ganzen Haus durch⸗ 
aehenden Keller; auf dem Aften Beben: 1 
Stube, 1 Nebemimmer, 1 Küche und 1 Kü— 
chenkammer; auf dem 2ten Boden: 1 Stube, 
1 Mebenzimmer, 1 Küche und 1 Küchenlam⸗ 
mer; auf dem Iten Voden: 2 große Kam: 
mern, 1 Winde, 1 großen Garten beim Haus, 
Am gleichen Ort werden auch 6 Tiſchgänger 
verlangt, denen man die Koft nad) ihrem Be— 
lieben zu geben im Fall ift. 

32. Ein ſchöner Sekretair von fhönem Ma: 
fer mit Säulen, 1 Commobe, 3 Stodubren, 
Tiſche, Beitſtatten, Seſſel, 1 Tragfeilel je 
gur wie neu, mit aller Zubehör; 1 Wange 
mit Füpfernen Schalen, 1 tilein von 
Eifen 116 ib. ſchwer, 1 bito 53 Ib. , 1 großer 
Giat tetiſch, mehrere Heinere Weinfäſſer, alles 
um billigen Preid um. damit aufjuräumen. 
Kruggak Me. 55. ‚ 

33. Ein colinderförmiger Dampffejlel von 
geſchlagnem dickem Eiſenblech 11’ lang; em 
Bratefen; 1 feinerner Brunnentrog. In Ne, 
385. H. Stadt. 

34. Eine Flöte mit 4 fülbernen Klapnen und 
3 Mittelſtücken. u; 

35. Eine fehr fhöne und gute Violine um 
billigen Preis; zu rfragen in Ne. 682 b, 
obere Hirſchengraben. 

36. Ein Seidenwebllubl fo qut wie neu; 
4 Eichhörnti (Eicher) mit Haus und 2 Trül- 
len, in billigem Preis. ’ 

37. Bei Küfer Meyer im Niederderf find 
zum Verkauf: 1 ovales 15 Er. haltendes Faß, 
1 rumdes dito, 34 Eimer, neue und alte en 
merige Fäffer, runde, mit Eiſen und Selj 
gebunden. j j 

98. Guitaren zu verichiedenen Preifen , auch 
um Ausleihen für ſelche die bei mir Unterridyis: 
Runden nehmen, nebit Saiten und Capo- 
dastro, in billigftem Preis. Auch ein 
vier von qutem Tom iſt auszuleihen bei 

Jafr. Balkenftein, Muſillehrerin, 
im Kronberg Ne. 281. 

39. Ein Elavier in gutem Stande und fehr 
bifligem Preife. . 

40. Bei Buchſenmacher Kerm in Zurich ift 
u haben, 1 Deppelflinte und 2 einfache Jagd: 
km, 4 frangöfiihe Karabiner, 1 neues 
DOrdenang: Gewehr nebſt verſchiedenen Arten 

iftolen, Heine, große und mittlere, aud) 1 

ar Ordenanz⸗ Piſtolen für einen Cavalleriften. 

nimmt auch Mefing , altes Kupfer, Zinn, 
Bley und alte Geſchoſſe kauf: und taufchmeis an. 

4. Ein ned) fo gut wie neues 11 Eimer hal» 
tendes, mit Eifen gebundenes Fal, _ 
* u are Moftftande mit eifernen 

eifen , febr billig. y 

43. Eine 120 ih. ſchwere eiferne Weinpreßs 
fpindel mit metallener Mutter , und übrigem 
Zubehör, üt zu verkaufen bei. U. Zeller, 
Thierarjt, im Arämel in Außerjibl. 

44. An der Scheffelgaß Ne. 256. werben 
8 Stücd befonderd ſchöne Kanarienhähn: und 
anarienweibdhen verkauft; ſedann 


las 





394. 





das Zurcher· Wochenblatt und die Buͤrkli i i 
— von dan Saken 16BR, san anadı | EN ER a fhere Im Siebemenf Die. 600. 


1835. 
45. Eıferne Stangen fanmıt Schließen und 


‚an ein heiteres und fonnenreiches 


Feltſcheer im Miederderf Ne. 609. 
72. Auf Eünftigen Martini eder von Stund 
Wohngemad), 


Schrauben, geeignet zu Beſchließung eines ' beitehend in einer Stube, Nebenzimmer, 2 


Magaind, — 1 


aagengeftell von ıfen mit | Kammern, Kuche, Holzſchopf und Keller ſamt 


vergeldtem Laubwerk, dienlich in eine Apethecke. einer fhönen Werkftätt für einen Feuerarbeiter, 


46. Eine Parthie Befegplättli, Vorladen, 
F m. 

47. Durdy Zufall eine ganz neue, felide , 
ſtark mit Eifen gebundene ie 53 he lang, 
46 breit, 42 bed, befonders gut für einen 
Handeldmann , Schiffmann oder Krämer, um 
fehr billigen Preis, 

* Ein Frog —* bürr und ſauber, 
25’ lang, 9/A’’ did, dienlih zu Faßholz, 1/4 
Stunte von der Stadt. un Bei, 4 

49. Eine Parthie Mehlbaumbelz, vorzüg 
lich zu Mühlemacherarbeiten fehr dienlih. Sich 
au melden auf Dorf Me, 126. gr. Stadt. 

50. We circa 30 — 36 Viertel Hornfpähne 
zu verkaufen find, kann im Berichthaus er 
fragt werben. 

51. Eine Parthie ſchöne  Bettfedern und 
Flaum wegen Mangel an Pag find in fehr 
billigen Preifen zu haben. 

52. Ein einfchläfiges und 1 zweiſchlaͤſiges Bett 
mit oder chne Madratzen. 

53. Im Niederderf No. 629. etwa 12 Tau 
fen guter s. v. Miſt. 





Zu kaufen wird begehrt. 


54. Ein fchön geſchriebenes, aber altes Erem- 
plar der Bullingerſchen Chronik. 

55. Bei E. Kitt in der Werbmühle werben 
Knochen aller Art angebauft und 1 fl.pr. Ctr. 
bezahle, warn fie troden und unverborben find, 

56. Man wünſcht einen kieinen Kachelofen 
zu kaufen. 

57: Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd- 
ter ſamt Del, alte in Silber , Elfenbein und 

ol; geſchnittene und getriebene Arbeiten , 

tosuhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käſten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücke mit Steinen beſetzt, ge: 
mahlte Scheiben ; altmedige Trinkgläfer mit 
weißen Streifen ober farbig, alte Humpen ven 
Glas, ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, ın 
No. 34. auf dem Münfterhef. 

58. Wer einen noch in gutem Stand ſich be: 
findenden Mantel für cin 10 jähriged Kind zu 
kaufen wünſcht, iſt im Berichthaus ju erfragen. 

59. Wo eine Parthie reinliche grüne Bou 
teilen gekauft wird, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


60. 400 fl. auf beppelte Uinterpfand , oder 
auf gute alte Schuidbriefe, auf nächften 
Martini, 

61. Das obere Wohngemach zum gelben 
Höenli auf künftige Oftern 1897 für eine he⸗ 
nette flille Hausbaltung. 

62. Auf dem Egermarft in Me, 237 , auf 
der Iren Etage , Fönnen vou Stund an? — 3 
benette Herren in Koft und Üogis treten, 
denen man ein großes, heijbares Zimmer famt 
Nebenzimmer geben könnte. Am naͤmlichen 
Ort wäre man geneigt, einige Herren mur an 
die Koſt zu nehmen. , 

63. Ein frehmürhiges Zimmer mit ſchöner 
Ansicht nebſt Kol, 

64. Ein ſchönes, heiſbares Zimmer nabe 
bei der Poft, mit oder ohme Möbel und Kofl, 
für * —— eder Schreiber, 

05. Ein heiter müthi 
Möbel und Kol. vedehiges Zimmer mob 

‚v6. Den Stund am zwei heijbare möblırte 
een Koſt A, et Herren, 
Attooen meh rl frohmüthiges Zimmer mit 

63. An einem Orte nahe bei der Poſt 
wunſchte man ein paar Koftgänger zu erhalten. 

69. In Fluntern Ne. 31. if ein Wohnges 
mad zu haben von Martini 1538 bis Oſtern 
1837, es enıhält 1 Stube, 2 Kammern, Kür 
de und Platz zu Hal. 

70. No, 15. in der Enge ein halbes Wohn: 
gemach, enthätt Plag in der Stube, Kuche 
und Keller, jammt 2 Kammern umd Help: 
bebälter. 

71. Ven Stund Können 3 bid 4 honette 





— — — — 1 — 


fhönen Lage an der Landſtraße eine halbe 

Stunde von der Stadt gelegen, zu jedem Dex 

rufe ſich eiqnend. 
73. In No. 22 


einem Keller bequem einzurichten wäre, ven 
Stund an ausjuleihen. 

74. Durd Zufall ein eines gutes Kellerli 
mit 30 bis 40 Eimern guter Bäller. 

75. Eine Jiemlich greßie und tapejirte Kam- 
mer für ein ober zwei Frauenzimmer mit ober 
ohne Koft. 

76. Einige möblirte Zimmer mit ſehr ſchö⸗ 
ner Ausficht. . 

77. Ein neuerbautes Wohnhaus in einer 
angenehmen Lage der Stadt mit einer großen 
Werkitatt, fehr dienlich für einen Helzarbeiter, 
von Stund an, 

73. Eine frehmüthige Stube mit Alfeven | 
nebit Koſt für einen honetten Herrn, auch noch 
ein Heined Zimmerden von Stund an. 

79. Ganz nahe an der Stadt zwei möblirte 
ſchöne heisbare Zimmer mit ber prächtigften | 
Ausfiht auf den Zürichfee und im bie Se: 
birge. 

80. Ein frehmüthiges, mit fhöner Ausſicht 
ver 2 Jahren erbautes Wohngemad auf dem | 
Hirfhengraben Ne. 698. ‚ beftehend in_S hei: | 
baren und 1 unbeijbaren tapejierten Zimmer | 
mit erforderlichen Wandkaſten, 1 Kuüche, Kam: 
mer (alles auf einem Beden mit einer abge: 
fenderten Thür befchleifen) , ferner 1 Kammer, 

(underfammer,, Holjbehälter, Keller, nad) 

elieben auch Garten, auf Oftern 1337. 

81. 500 fl. ind 200 fl. gegen gute Unter: 
Pfand. 

82. Einige möblirte Zimmer mis ſchönſter 
Ausicht auf die Limmat, mit oder ohme Keſt 
an benette Herren. j 

83. Auf künftige b. Oftern das mittlere Ge 
mad) im Mebfted Ne, 286. an ber Steingaß, 
beftehend in 3 Stuben, Küdye, einer Mär: 
der» und Plunderfammer, Platz zu Helz 
und Kellerli. Demfelben kann beigefügt mwer- | 
den 1 Stübchen und eine geräumige Kammer. 

84. In einer der anmurhigiten Gegenden 
any nahe bei der Stade wären ein oder jmel 
ehr ſchöne Zimmer nebſt guter bürgerlicher 
Koft auf nächſten Martıni oder auch früher, 
an eine eder jwei honette Frauensoerfenen — | 
allenfall® aud nur die Stube allein an einen | 
mohlgefitteten Züngling , welcher die hieſigen 
Schulanſtalten benuten möchte , zu verleihen. 

85. Ven Stund an eine fhöne Wohnung ' 
mit mehrern rem Zimmern am einer der 
gangbarften Strafe in der Nähe ber Stadt. | 

88. Von Stund am ein beiteres, fennenrei: | 
des und —— Zimmer nebſt Koft, an 
einer der gangbarften Straßen. i 

87. Von Stund an fönnte man einer be: 
netten Perfon eine Kammer nebft Pla in ber 
Stube und Küche übergeben. 


83. Ein Wohngemad) , beitehend in 2 Stu: 
ben, 1 Küche, 1 Kämmerli, 1 Keller und 
—— von Stund an oder auch auf 

artini. 

89. Zwei frohmüthige, möblirte Zimmer 
fammt Koft und Legis an 2 homette Herren, | 

90. Im Niederderf Ne. 629 ein gut möblir- | 
tes Zimmer mit Alloben und Ausſicht auf tie 
Fimmat , für einen oder zwei Herren ohne Koſt. 

9. Im Wir: Widmerifchen Land haus in 
Wellishefen find mehrere Wohnungen, die alle 
neu reparirt find, auf kunftigen Martini zu 
vermietben. Das Nähere auf Dorf Ne. 50. 
zu erfragen. 

92. Ven Stund an ift durch Abreiſe eines 
Herrn in der Mitte der Stadt ein beiteres, | 
heizbares, gut möblirted Zimmer vacant gewors | 
den, welches man wieder an einen eder zwei 
bonette Herrn zu vermiethen wuͤnſchte, mit 
oder ohne Koft. 

93. Auf h. Oftern 1837 ein Wohngemad) 











für eime Beine jlife Haushaltung, beitebt in ' 


. nen 
auf Verlangen ned mehr Pag; an einer ſeht 


. 1. H. Stadt ift ein Maga: | 
sin, das au einer Merkftärte, mie aud zu | Keller und Pla 


| 


j» 


| fhäfte 


| ftriden kann, überhaupt alle 


einer geräumigen Stube mit Mebenkabinet und 
Küche nebit s. v. Abtritt, 1 Treppe höher eine 
kleinere Stube, Helz⸗ und. Plunberfämmerli 
fammt FR $t 

94. Ein Wohngemah auf der grofien Kef. 
ftatt auf nächte Oftern , betehend in — 5— 
Stube, Nebenkabinet, Kammet und Kuche, 

1 geoße Laube, Plunderkammer, Helſdehalter 
und Keller, 

95. Zwei ſchöne, heitere und fonmenzerän 
Wehngemächer nahe bei der Kreuzkirche , ber 
ftehend jedes in Grube, 2 Kammern, Küche, 
su Holz, auf Oflern 1837. 
eute ohne Kinder. 

96. Ein heubares Zimmer für einen honetten 
Herrn von Stund an, an einer der ſchönſten 

egen, mit oder ohne Koft. 

97. Ein heijbarer Faden fammt Neberyim- 
mer nebft einem Magazin, wäre auch geeig- 
net für ein Comten , auf b. Oftern 1837. 

98. Ein Yaden an der Yimmatitraße ven 
Stund an oder auf Martini. 

99. Ein geräumiger beizbarer Laden nen 
Stund an oder auf künftige b Oftern. 

100. Ein tredenes Magazin, und ein gut 
Fortepiane mit 6 Octaven. 

101. Ein Ladenfchepf, wohin man zu WBafıa 
und Land fahren Eunn, unten an der Aut 
telgaß Me. 308, ven Stund an zu beziehen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


102. Auf nähiten Martini oder von Stund 
an werden zu entichnen geſucht: 3000 fl. auf 
ein vorftandsfrenes Haus in biefiger Stadt; 
3000 fl. auf ein voritandsfrepet Haus in ber 
allernädyften Umgebung ber Cradt; 1100 fl. 
auf eiuen vorftandäfreven Gütergemerb ; 300 R- 
und 2004. gegen Verlag guter Schulbbriefe. 

103. 500 f. auf Martini gegen doppelte brief» 
i interlage. I 
re A 00 A. auf kommenden Martini, 
gegen mehr als vierfache KHpnetbet. 

105. Ein Wohngemach, beſtehend aus Stw 
ke mıt Mebenfammer oder _Alfoven , noch eine 
eitere Kammer , Küche, Keller , Plimberfam- 
meer und Helgbehälter , aber wo möglich in ber 
H. Stadt. Am gleichen Ort ift ein Sauer: 
— zu —— 

106. Mehrere Mlagazıne. In 

107. 30 a 40 Eimer Räffer gut comditienirt, 
in einem guten Keller, für 1 12 Jahre. 

103, Es wünfdt jemand ven Stund an ei- 
nen guten Keller mit 50 — 100 Saum Böf 


fern in Bing zu nehmen. 


Am liebſten an 











Wachtragen nach Arbeit. 


4109. Eine rechiſchaffene Perien , welche ſchon 
ſchreiben, redhnen , nähen, limen , waſchen; 
anen ohne Ausnahme fann, alle Hausge 
aut verſteht, auch aute Zeugmiſſe ver: 
meifen kann, wunſchte auf Lichtmeñ 1837 04 
Stubenmagd , ober Haushalterin, or un 

nen Laden eine Anitellung iu finden. 

110. Durd Zufall wunſcht eine ehrenieht 
Perfen eine Anitellung ın einen Laden au 
in ein rechefchaffenet Wirthshaus; fie Eönnte 
ſogleich eintreten. u 
N 11. Es wünfht ein junger Menſch ber cum 
biefigen rn. Steinmeßmeijter in bie Brhre 
au kommen. a: 

112. Es wünfdpt ein junger Menfd , der td 
lich 4 — 5 Stunden übrige Zeit bar, zum 
Eepieren angunehmen — in einem L⸗ 
den Beſchaftigung zu erhalten. 

113. Eine — guten Zeugrüfen verfeben 
Perfon, die gut kochen kann, und ubrige 
Hausgeſchaͤfte derſteht, wünſcht einen wies 
als Küchenmagd zu erhalten; fie könnte 1° 
leich eingeben. 
91a. Es wünfdht eine junge Werfon, * 
nähen und —— 23 
einen Platz als Kindermagd im 

— 5238 eine recenhaffene, 


in einen Dienſt zu treten, —— Arben 


gie Behandlung 


verftebt; fie fieht mebr auf hr pri 


als auf großen Lehn; fie 


treten. _ j 
116. Es wunſchte ein Krankenmärter unte 


utemmen, ber diefen Beruf ſchen als Militer 
—* und hierüber gebörige Zeugniſſe — 
weifen konnte; en „würde ih daneben ⸗ 
andere Gefchäfte gefallen laſſen. 


4117. Von Stund an wünfht eine Perfon 

er anzunehmen. 

113. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon 
an einen Plaß zu fommen, in ein ehrenfeftes 
Wirrhebaus als Kellnerin, oder als Köchin 
auf das Fand; fie kann von Stund an pn gen 

419. FZelir Mofer No. 408. auf dem 
Predigerfirhhef empfiehlt ſich auch dieß Jahr 
sum Kabbisſchneiden. RE 

120, Wegen gen des Logis nimmt 
Unterjeicnete wieder die Freiheit, den Seren 
Gel ınd Silberarbeitern, fewie dem Ehr. 

tikum zu Stadt und Land ben verbindlich. 

en Dant abyuftatten für den bisherigen güti 
en Zufpruch, und empfiebls fi ferner aufs 
—E in allen vorkommenden 532* 
au Nägeli, wohnhaft 
bei —— Pofamentir 
auf dem innern Reih im Rennweg, 


ten. 


— 








Wachfragen nach Arbeitern. 


121. Man wünfdht auf nächſtkommende Licht: 
meß 1837 einen bes Rebwerks in ber Höngger ⸗ 
Gegend Eundigen Nebmann, zu Bearbeitung 
von 2 1/2 bid 3 Jucharten Neben. Da mit 
dem Reblohn ned einige antere Vortheile und 
namentlid eine Wohnung unentgelblid; verbuns 
den find, fo würde ſich dieſes Reblehen ganz 
verjüglih für ein finderlefes Ehepaar mittlern 
Alters eignen. 

122. Durch Zufall ift in einem benetten bür- 
gerlihen Haufe ein Pla& für eine im Kochen 
ſewehl als in andern häuslichen Geſchaften gut 
geübte Magd, im Alter von 26 bid 28 Jah⸗ 
ren, vabant geworden, und Fönnte eine ſolche 
von Stund am eintreten, 

123. Eine willige, fleißfige und treue Mag, 
die kochen kann und die Obrigen Haus geſchafte 
verſteht, kann ſogleich eintreten, 


Uachfragen nach bderlornem. 


124. Eine goldene emaillirte Stecknadel mit 

den Buchſtaben S E S.u, 5 R S. auf dem 
Wege von Hebingen er} Neumünfter. Dem 
Finder wird ein —8* rinkgeld verſprochen. 

125. Es iſt leßte Weche eine ſuberne Repe⸗ 
tiruhr auf einem s. v. Abtritt liegen geblieben, 
mit dem Zeichen auf dem Zifferblatt, Brequet 
et Fils , und fihlägt die paar legten Schläge 
etwas fhatternd ; der redliche Aufheber oder 
mer etwa Nachricht geben kann, wie auch die 
rn. Uhrmacher, find höflichſt gebeten , wenn 
B ihnen ju Gefiht kommen jellte, gefällige 

nzeige im Berichthaus zu machen. 

126. Sonntags den 23. diefi verlor ein Aind 
vorm Mieberderf bis in die Neuſtadt ein ſchwarz 
und roth wollenes Schaͤli. 

127. Den 20. October ift in der Gegend von 
Unterftraß ein ſchwarzes Dachshundchen, 

ſtard mit weißer Bruft, gelben Füßen und 
* Dupfen über den Augen, abhanden ge 
Fommen. Wer darüber Auskunft geben Fann, 
iſt erſucht, im Berichthaus gegen Erkenntuch 
keit Ainjeige ju machen. 

‘128. Mutwech Abends verlor jemand eine 
fiberne Uhr von der Miederbörflerperte bis 
jur großen Hefſtadt; der redliche Finder iſt 
gebeten, fie gegen Erkenntlichteit im Verichthaus 
abzugeben, 

129. Vorlegten Sonntag verlor jemand eine 
Zabafpferfe von Hottingen bis in Bleichermeg, 
fie it mir Silber befchlagen , auf dem Dedel 
ein Löwe von Silber. Der Finder ift gebeten, 
fie im Berichthaus abzugeben, gegen ein an: 
fändiges Trinkgeld, oder wer fonft baven Anı 
geige machen kann, bat auch ein Trinkgeld 
it erwarten, 





Anzeigen von Gefundenem. 


180. € it am 16.d. M. an der Rämiftraße 
en Frofallenes mit @ılber beſchlagenes Bal⸗ 
— gefunden worden. Wo ſoiches auf 
ben Beſchreibung bin wieder zu erhalten 

11 x Berichhaus zu vernehmen. 

Ma dt 2* fand man bei !ber 
—* Bates. ngraben ein Fäßli, circa 2 
‚ss. Unterzeichnietem ift am 18. die ein 
Junger Träbhund von Farbe ſchwarz jugelau: 


















en. Der Eigenthümer desfelben kann ihn ab⸗ 


olen gegen Bezahlung des Futtergeides bei 
. 4. Heinrich Shüp 
im Löwen ju Regensberg. 
Amtliche Anzeigen, 


Befanntmahung. 


133. 


Behufs Vornahme ber v aͤßi 
cn en ro Bunt San 
# des 

em biehfälli 
erbfimonat 1832 find gr 


der von den Zünften gewäh 
Großen Rathed und gemäß 
— — 28. 3 
. Zünfte der Stade Zurich auf Mont 
den 7. ee: nächkünfeig 5 warn 
meln. Es werben demnach die jtimmfähigen 
Bürger biefiger Stadt angelegenft aufgefordert, 
an erwähnten Tage um 10 lihr, Vormittags 
an den Berfammlungserten ihrer Zunfte ſiich 
zahlreich einzufinden, diefen fo wichtigen Wah 


ien beijuwohnen und fomit eine der erften bür: 


gerlihen Pflichten zu erfüllen. 

Die Zunftregifter werden Samftag den 
5. künftigen Monats, Nachmittags um 2 Uhr, 
revidirt. Die ned) bei feiner Zunft eingefchrie: 


benen flimmberechtigten Bürger werben einge» 


laden, ſich jur angebeuteten Zeit bei einer der 
13 Zünfte einfhpreiben zu laflen, 


Die Loͤbl. Zunfte werden fid) an nachbenann- 


ten Orten verfammeln und ebendafelbit, einzig 
mit ben hienach bemerkten Ausnahmen, wird 


auch die Einfchreibung neuer Zunftmitglieder 


heben, namlich: 
eafe auf —9* Rüden; 
die 


gr. Stadt; 

Safran auf der Safran; 

Weiſen auf der Meiſen; 

Schmieden auf der Schmiedftuben; 

Wegen auf tem Wengen; 

Gerwe aufder Gerwe, dem dritten Stockwerk; 
bie Einſchreibung neuer Zünfter in der 
Wehnung des Heren alt Regierungsrarh 
Spöndlı , No. 110. in der Neuftade ; 

Widder auf ber neidern ; 

Schuhmachern auf der Zummerleuten, dem 
eriten Stodwerk; 

Zimmerleuten auf ber Zimmerleuten; 

Schneidern auf der nede; 
tie Einſchreibung neuer Zünfter in ber 
Wohnung des Herrn Oberft Hirzel im 
Garten; 

Schiffleuten auf der Gerwe, dem erſten 

teckwerk; 
die Einſchreibung neuer Zunfter in der 
Wohnung des Herrn Bezirksrath Dir 
Mo. 670. jur Krone, gr. Stadt; 

Kameel beim Röhli; 
die Einſchreibung neuer Zünfter in ber 
Wohnung des Herrn Oberrichter von Orell 
im Grabenhof; 

Waag auf der Wang. 

Zurich, den 25. October 1836. 

Der Bezirksjtatthalter 
€. Zwinäalı. 

134. Beim Beginn der Vorlefungen an ber 
Hochſchule für den Winterfemeiter macht der 
Unterzeichnete die Anzeige, daß bie unentgelt- 
lihe Behandlung der in Zurich wehnbaften 
ärmern Kranken des Cantons von Seite der 
ambulatoriſchen Klinik aud während viejes 
Semeſters fortgefegt wird, und daß gemäß 
dem Meglement vom 23. Aprıl 1835 biefür 
bloß eine Empfehlung von Seite der Armen: 
verwaltung und des — des Heimaths 
eder des Wohnortes der Kranken erforderlich iſt. 

Den 24. Ditober 1836. 

Doctor Locher⸗Balber, Director 
der ambulatortſchen Klinik, 

135. Da die Erben der in Wipfingen ver- 
ftorbenen Wutwe Barbara Dallci von Müll: 
haufen, Frankreich, deren Verlaſſenſchaft nicht 
angetreten, ſondern den unmittelbaren Rechten 
anheimgeſtellt, fo bat das Bezirksgericht Zu: 
rıd auf Montag ben 239. Movember 1836, 
Morgens 8 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag 
angejebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der Werftorbenen die peremto 
riſche Aufforderung , über ihre Anſprachen und 
Verbinblichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel mög: 
Iıdy unter Beylegung ber Berveisurfunden tm 


inſchreibung neuer Zünfter, in ber 
Wohnung des Junker Zunftpräfident 
Eier, ın No. 207. zum blauen Simmel, 















Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte 
ftens den 24. al. Monats ee am — 
rechtfertigungstage ſelbſt aber ich ober 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts. 
—* zu erfcheinen; alles unter ber Bebro⸗ 

ung, daß Schuldner, die ihre Eingabe zu ma⸗ 

unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 

ee ätten, fäumige Anfprecher aber 

die grunbverficherten jedech nur mit Bejug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Borderungen einzig 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe zu 
eriheinen, alles unter der Bedrohung, daf 
Schuldner , die ıhre Eingabe zu machen unter 
laffen , ar orig Nacırheile zu gemärtigen 
hätten, ſaumige Anſprecher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die ver. 
fallenen Zinfen) ihre derungen einzig noch 
bei der Eollecationd Verhandlung, und Amar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufe, einge: 
ben können —— aber damit ven der vor⸗ 
handenen Maſſe ausgefchloffen,, oder, ſeweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden, endlich die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverſicherten Crediteren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nacıtheite , welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
könnten , an fid) felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Zuͤrich am 24. DOftober 1838, 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
bie Notariats⸗Caniley IV Wachien. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 

136. Leber den rechtlich ausgetriebenen Yalch 
Müller zu Binzikon , der Gemeinde Grüningen, 
hat das Bezirksgericht Hinweil auf Donnerftag 
den 10. November 1836, Morgens 10 Uhr, 
un Verrehtfertigung Tag angefekt. 

s ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld» 
ner des in Eoncurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Mer 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög. 
lich unter Beilegung der Beweigu in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpä— 
teſtens den 2. gleihen Menats jujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlic) oder 
durch Wevollmädhtigte auf dem Gerichthaufe 
au erfcheinen , alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
telaffen , anrgemeflene Nachtheile zu gemärti: 
gen hätten, fäumige Anfprecher aber (die arund« 
verjicherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Bunfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei ber Eollocationd- Verhandlung, und zwar 
unter zu gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maffe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würben, endlich bie am Ver: 
rehhtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver · 
fidyerten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus ber Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Geben am 22. September 1836. 
Im Namen des Beiirksgerichtes Hinweil 
die Notariats Eanzlep Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


137. Öantanzeige 

Unter gewohnter Aufſicht und Leitung wird 
Freitags den 4. Wintermonat , Abends 5 Uhr, 
ım Wirthshauſe zu Dübendorf, auf offener 
Sant feilgeboten werben : 

1) Ein ju Dübendorf, an der Yanditraße 
nad Zurich, eine Stunde von der Stadt, 
und nur einige hundert Schritte von ber 
entftehenden Spinnfabrik des Hrn. Hans 
hardt entfernt ſtehendes, maſſiv von Stein 
neu und nun völlig fertig gebautes Wohn: 
haus mit Schenermefen unter einem Da: 
he, enthaltend: 1 Keller, 2 Wohngema- 
her, deren jedes Stube, Mebenzimmer 
und Küche begreift ; eine geräumige Win- 
de über Haus und Scheuer; eine Kam: 
mer im Scheuermefen , wie gewöhnlich 
Sta, Heudille und Dreſchtenn mit Brü- 
gi; dazu einen Schweinftall. Beam Haus 
einen eigenen Brunnen und circa 3 1/2 
Vierling Ausgeländ an einem Stüc rings 


um das Haus, 


2) Allernaͤchſt hierbei circa 4 1/2 Vrlg. Ader. 
3) Ebenfo ferner circa 4 Vrlq. Ader. . 
4) Eirca ein Mannwerk Wieſen nicht weit 

davon entfernt. 

Kaufliebhaber find höflich erfucht, fi am 
Ganttage recht zahlreich eingufinden, und ſich 
für nähere Auskunft, die fehr annehmbare 
Kaufbedingniffe nachweiſen wird, mie dieſelben 
an der Sant werben bekannt gemacht werben, 
an ben Eigenthümer, Ich. Jaleb O döner, 
jur Tanne in Oberflroß , zunächſt Zürich, zu 
wenden, 

Dübendorf , den 20. Octeber 1896. 

Eingefehen Namens der Gantbramtung | 
Gemeindrathspraſident 
Jakeb Goßweier. 


as. Mit Vorwiſſen und Genehmigung, der 
n 


ı ' 


rein. Woifenbehörben mird über des junaſthi 
fel. veriterbenen Hen. Gemeindrath. Heinrich 
Yägeli im Bendler Kilchberg hinterlaſſene Fahr 
babe Muwech den 2. Mev. und tie darauf 
folgenden Tage eine Öffentliche Sant abaehal: | 
ten, beftehend in Bettern, Bettflatten, Käften, 
Tıfh, Schabellen, kuͤpfernes, eiſernes u. irdenet 
Geſchirr nebſt mehrern andern Hausgeräth: 
fchaften; ferner ven allen Arten Senn:, Menn- 
und GBütergeichter, Ertäpfel, Rüben, 3 5. v- 
Küche und 2 s. v. Schweine 

Kaufliebhaber find freund ſchaftlich eingeladen, 
an bemelbtem Ort und Zeit recht jahlreich ſich 
einzufinden. 

Kiichberg, den 21. Octeber 1838. 

Namens der Gantbeamtung 
der Secretair. 

139. Die biefijährige Synedalpredigt wird 
am 41. Mer., Vormittags um 8 Uhr, im der 
Kirht zum St. Peter gehalten werben. 


140. Edictal Ladung. 


Den Erben des verſterbenen Jehannes Wild 
von Värentfchmweil, Cantons Zurich, bei Leben 
als Mäcermeifter angefeilen geweſen zu Sche⸗ 
ren, Kirchgemeinde Langenthal, Cantons Bern, 
iſt das amtliche Güterverzeichniß über besjelben 
Verlaſſenſchaft neffüttet; es werben demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Anforderung an den Erblaſſer zu machen 
vermeinen, fo wie auch die, gegen welche ber: 
felbe in Bürgfdafteverpflichtungen geftanden, 
aufgefordert, ihre Anforderungen bis und mit 
dem 12. Wintermonat nächſtkünftig in die 
Amtsfchreiberei Aarwangen ſchriftlich eınzugeben 
mit der Anzeige, dañ die Unterlaſſung der 
Entfprebung dieſer Aufforderung als eine Ber: 
jichtleiftung auf ihr Necht ausgelegt wird. 

Geben den 28. September 1836. 

Amtsfchreiberei Aarwangen. 
Kißling, Amtsihreiber. 


4141. Da der Aufruf an den Inhaber eines 
55 fl. haltenden Schuldbriefes auf Jakob Dutt: 
weiler / Loffler, ab dem Wafen, zu Gunften 
der Verena Graf, Wittwe bes verſtorbenen 
Keinrih Hirt in Schleiniten , dat. Martınd: 
tan 1741 fruchtles geblieben it, fo wird der 
felbe anmit kraftlos erklärt. 

Regendberg den 23. September 1830. 
Im Namen des Bejirkegerichtes 
für den Gerichtſchreiber 
deſſen Subſtitut. 
F. Meiti, 
"nt Auffihr dr €. * 
er t ber E. Gantbeamtung Züri 
läßt ber Unterzeichnete in feiner —— 
der Marktgaſſe No. 449. Dienſtag den 1. Nev., 

Mergend um 8 Uhr, Hausrarh und Wirth: 
ichaftsgeräthihaften, Faſſe, Secretär, Betten, 
Tiſche / Stüble, Veuteillen, Mefler, Gabeln, 
Zeller, küpfernes und icbener Geſchirr x., ge 
on — Bezahlung auf öffenm liche Gant 

Die fhöne Waare empfiehlt ch ven felbit 
id}, den 41. October ne ' 
h 9. Bränptli. 
Eingefehen Holzbalb, Stabtrath. 

143. Unter Auſſicht der biefigen E. Gontbeam: 
tung wird Montags den 14. Mov. das gut 
gelegene Haus Me. 79. auf Dorf gr. St. zum 
blauen Egg genannt, zum Verkauf auf öffent: 
liche Sant gebracht, dasfelbe enthält: ymei 
gute Keller mit 34 Eimer Rab zu ebener Erde, 
einen Boden und hinter demfelben ein Magazin; 
3 Wehnbeden, auf jedem eine Stube, eine 
Küdye und 2 Kammern, ein Winde mit Mei: 
nern Abtheilungen. Kaufliebhaber können bie ! 


IV 
Fecalität und Gantbebingungen bei dem Eigen- 
thümer einfehen, und find eingeladen an be 
nanntem Tage Nachmittags um 2 Uhr auf 
der Schmieditube ſich einzufinden. 
Schultheß sum grauen Wind. 
Eingefehen Holzbalb, Stadtrath. 


114. Mit Bewilligung und unter Ratificatiens: 
vorbehalt der betreffenden Waifenbebörden wird 
Samftag den 29. d. M., ven Nachmittag 
2lihr an, ım Wirthshaus zum Sternen dahier 
eine ffentlihe Verfteigerung Über das von der 
ſel. verfterbenen Wittwe Hubſchmied befeflene 
Heimmefen an der Badergaſſe in Enge, abge: 
halten werden. Dasfelbe beſteht in einem 
halben Wohnhaus, welches zwei Wohnungen 
enthält, 1 Holiſchepf, fermer 4 Heines Gärt: 
hen beim Haus, circa 1/2 Juchart Reben und 
4 Vrlg. Ackerland nahe beim Haut. Ueber 
dieſes Heimweſen wird mähere Auskunft bei 
ber Gantbeamtung ertheilt. 

Ferner werden an gleichem Tage und an 
aleihem Ort verſchiedene hausräthliche Degen 


ftände verfteigert werden. + j 

Kaufliechaber find aufs freundſchaftlichſte ein⸗ 
geladen ſich an benanntem Tage einzufinden. 

Enge, den 22. October 1936. 

. Namens der Gantbeamtung 
in deren Namen 
3.5. Schellenberg, 
Gemeindrathsſchreiber. 
145. Pacht⸗ u. Verkaufſteigerung. 

Dennerftags den 3. Wintermonat naͤchſt- 
fünftig,, ven Nachmittags 1 lbr an, wird 
über das am Fahr beim Kloſter Wettingen lie: 
gende und diefem Stift eigenthümlich zugehsö⸗ 
rende Tavernen-Wirtkähaus zum Sternen, 
fammt Scheuer , Rabrbabe , Garten und 
Pflanzland , eine Pachtſteigerung, gleich ⸗ 
jeitig aber auch eine Verkaufiteigerung abge: 
halten, wozu Pachtliethaber und Kaufluflige 
eingeladen merden. 

Die Steigerungen finden in dem ju verpach 
tenden oder zu verfaufenden Wirthshauſe felbit 
ftatt. Die Bedingungen , fo wie das Inven- 
tar über die hausräthlichen Effeften werden 
am Steigerungsſtage eröffnet, Können aber 
aud) verher bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werden. 

Wettingen ben 16. Octeber 1836. 

Der Kloftergutsverwalter 
Biegrift, 
146. Scieftags: Anzeige 

Die auf den Schieſplatz der Statt Zu- 
rich gebörenten Herren Lintereffiziers , 
Spielleure und Soldaten, find hiermit auf 
gefordert , Montags den It. October, Mor 
gens punkt 10 Uhr, diejenige Mannſchaft aber, 
melde Xo. 1835 und 1336 eingerheilt wor: 
ben, um 9 Uhr beim Sennenzeit, Gemeinde 
Wiediken, au erfceinen. 

Alles erfdeint ın blauen Hoſen, übrigend 
reglementarifch gekleidet und bewaffnet, und 
vom Feldweibel abwärts fell jeder mir 6 ge: 
fempelten Zeugbauspatrenen verfeben fepn. 

Bei geihärfter Buße für chne mültige Ent- 
ſchuldigung Ausbleibende und Aufpätfemmende, 

Zürich den 21. October 1836. 


,. De utzenmeiſter 
Heinrich Wurfler, Me. 811. gr. St. 


— 








dermischte Anzeigen. 


147. Die Zinscommiſſien bat angeorbnet , 
baß bie ven ihr zu bejiehenden, mut nächſt 
künftigem Martıni verfallenden Zinfe, an nad): 
benannten Tagen, an gewohnten Orte auf der 
großen Hefſtatt Ne. 482 größere Stadt, be: 
aogen_werben Können, als: 

Dienftags den 25. WBeinmenat 
= — den * gg 
jedem dieſer beyden Zage, von Morgens 
8 bis 11 Uhr, und Nadimittags von 2 bis 
4 Uhr. Sodann: 
Dienftags ben 4. Wintermonat 
Dennerflags den 3. Wintermenat 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 uͤhr. 
Fermulare zu Zinsquittungen fönnen an dem 
nämlichen Orte abgeholt werden. .. 
Zu Abferderung ven Zinfen ift nöthig , daß 
für jede Eapitalpeft eine befendere Quittung 
eingereicht werde, welche deutlich die Nummer 
35 Dbligation und den Namen des urfprüng: 
ichen 


— — — — ——— — — — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — — — — 


eſitzers derſelben angebe, und welche ; Das Vlerte 


die Unterſchrift des Beziehers des Zinſes 
halte. Alle — für Zinſe, * Se 
trag 125 fl. oder darüber it, muͤſſen auf ge 
feglihem Stempelvarier geſchrieben fepn, und 
es —— er —— Quittungen hinab 
gereicht, welche ven dieſer Anordnung admeihen. 

Zürich den 20. Octeber 1836. s 

Der Caſſier der Zinscommiifen 
Matthias von DOrell. 
148. Bekanntmachung. 


Ein Unternehmer, der in hieſigem Camen 
zu Stadt oder Land, eine Vaond-Fabrif zu 
etablieren prejectiert , und der felbft perjöntih 
die grünblichite Kenntniß dieſes Geſchäfts nad 
feinem ganzen Umfang, ſyſtematiſch, von dem 
Puncre der Etablierung aller betreffenden Mas 
ſchinerie an bis ſelbſt zu demjenigen des Waa- 
ren-Debütd en gros, im Allgemeinen ſewehl, 
ald dann der Fabricatien ſelbſt im Specielltn 
bis auf den geringiten Detail , durch eine viel. 
jährige Prarıs in einer der eriten Fabriken der 
nerdweltliben Schweij ſich erworben bat, 
ſucht ſich biefür in comvenable Secietäts: Per; 
hältniffe zu ſetzen, und eröffnet deſhalb am ad. 
fällige Unternehmungs Liebhaber, daß jfeiter 
für den beabfichtigten Eintritt mit ganz maps 
gem Fendt: En bie Unterhandlung auf tw 
vortheilhafteiten Bedingniſſe im Zurich offen 
ER: 5343 * gg herr 

nter der Adreſſe des biefigen ihthaufet 
sub Litt. A. Z. Dieig TUR 

149. Eine Heine Familie auf einem freundli⸗ 
den Dorfe nahe ber Winterthur wünfchte we: 
gen Mangel an binlangliher Beſchaftigung 
Heine Kinder zur Wartung und Pflege wur. 
ter billigen Bedingungen anzunehmen. Marı 
würde den Kleinen fene Zeit mit befter Gerg« 
falt und Liebe widmen. ‚ 

150. Ein Mediciner wünſcht die Stelle eines 
Aſſiſtenten bei einem Arzte bek'eiden zu können. 
Anfragen bittet man gefalligſt an das We · 
richthaus zu richten. RESTE 

151. Unterzeichniete macht hiemit einem €, 
Publikum die Anzeige , daß dad Winter-WBad 
in der Neuſtadt Me, 122. mir dem 1. Mo 
vernber eröffnet wird, zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt ſich beſtens 

Catharina Appenzeller, Wittwe. 
152. Ein Studirender an hieſiger Univerſität 
wunſchte inden Realien, im Framgöjiichen oder 
Fortepiano Unteriht zu geben. 


153. Da mir der Aufenthalt des Örm, alt 
Stiftſchreibers Uſteri unbekonnt il, ſo fordere 
ich ihm hiemit öffentlich auf, mir die ihm un: 
term 28. März 1. 3. baar gelichenen AH. 100. 
ehne weitern Aufſchub zurüduahlen , anſon⸗ 
ften er Unangenchmes zu —— hatte. 

Fr. Wider auf Derf. 
154. Sennenmitresten. 


Die Unterzeichneten beehren ſich, hiemit am 
zuzeigen, daß fie ihr Mikrosfep nicht muebr ur 
der Aimmerleuten, fendern im Schütz 
aufgeftellt haben, wo dasfelbe von 10— It 
ven 4—4 Uhr vem 286. tiefes Menats an P 
feben iſt. Um einem vielfeirig ausgnefpredend 

unſche entgegenzutemmen haben wir we 
entfchleifen , den Cintrittäpreis auf 15 £. feb 
zuſetzen. Kinder gehten die Hälfte. 3 

. Groß. ©. Köhler. 

155. Wer Grien und Sand zum Auffülle 
benörbigt ift, Fann unentgeltlih abholen cu 
der Winkelwies bei Schneider Mey er. 

156. Sonntag den 39. Dxctober wird M 
günftiger Witterung auf der Weid getanit. 

157. Sonntags den 30. October iſt bei Ihb 
zu in Belliten beim Gugger Ta 

uſit. 

158. Sonntag ben 30. Weinmenat wird im 
Adler in der Enge getanjt. 

159. Sonntag den 30. Octeber it Zangmult 

Tanymuft 


im Gafthef zum Tiefenbrunnen. 
160. Sonntag den 30. dieh üt 
am Muhlebach, wo man ſich beſtens empfiehlt. 
Wild. 
————— — — — 
Dreise der Lebensmittel. 


Der Mitt Kernen af — 
Der Müt Roggen 3. —5.1 8 20 
7 7 Bohnen «a fl. — fl. bis ss 
" 7) Erbfen 4 5 2 ß. bis s — 
Gerſte Pe 7 
I Hafer 10 5 


Nro. 87. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 










Sum Derkauf wird angetragen. 


1. Bei I. 8. ©. Wagner in Neuftadt 
an der Osxla ıft erfibienen und bei &, Höhr 


im Grünenberg in Zürih, fo mie in allen 
andern Buchhandlungen zu haben : 
Bergprebigt unferes Herrn und Heilandes Jeſu 
—X religidfen Vorträgen behandelt. 
pn Von 


* v 
Karl Zimmermann, 


Grofberjoglih Heſſiſchem Hefprediger. 
ir DR. Preis ı 1/2 Thle, 
®, Predigt über das 
was dbem Vaterlande Noth thut 
gehalten am Eidg. Bettag 1836 
von Pfarrer Rob. Kälin, 
8. 2 3/4 Bogen. 
Bei Orell, Füßli und Comp. 
a6 8. zu haben. 

3. So eben ift bei Friedbrid Schult: 

bei in Zürich erfdienen: 
Schlüfſel 
zu den Aufgaben 
des in die Zürcheriihen Volkſchulen eingeführten 
Uebungsbudes 
jum Unterricht in der Zablenlehre 
von 
Ebd. Dänblifer, V. D. M. 
8. geb. 10 8. 
4. An bie Ehrw. Zürcheriihe Geiſtlichkeit. 
Bei Orell, Füßlli und Comp. in Zü— 
rich iſt zu haben: 
Ein Wort für die Umfhaffung ber 
Kinderlehre 
in einen wirklichen Jugendgottesdienſt. 
Ben einem Spnodalen. 
ara 
5. Bei Lohbauer, Vater, und Temp. 
beim gewundnen erbt find zu haben : 
Verbrechen und Tedesurtheil von Gattiker ven 
Wadenſchweil a 4. 
Gattikers legte Stund und Standrede 4 fi. 
ertrait 8 $. 
— Lied von ihm am Verabend feiner 
Hinrichtung niedergefchrieben 1 $. 

6. Hiemit made einem E. Publikum bie 
Anzeige , daß ih eine fehr ſchöne Auswahl 
der neueften Mebdenartifel erhalten habe, als: 
Brodirte Hauben, Kinderhäubchen, Chemifer- 
ten, Tüßlfrägen, Geintüres, Ridicüls N Fleurs 
de Paris, Sammet für Damenhüte, von 
allen Serten Bänder, Chamis, Foulards , 
Fichus, Herren- und Brauenzimmer-Dand: 
ſchuhe und übrige in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel. Ic) empfehle mic, ferner beſtens für 
iu liefernde Arbeit, wofür ich ſchnelle und bil: 
lige Bebienung zuſichere. 

Liſette Saxer, 
N zur Meife gegen dem Müniterhof. 

a Ja Ne; 311. im Rennweg ift fehr ſchöne 
— von allen Farben zu re — 
et) a 20 5. ,blauſchwatze à 22 fi., fo wie 
—* (döner Faden im billigem Preis, An 
— Ort recht gutes Wachholderwaffer, die 
-. a1f.20f., Nußwaſſer a 94 6., gu- 
erh tes Kirſchenwaſſer iA 1 fl., Trufenbrann: 
gi en 30 8. , Imetichgenwailer a 25 fi. , 

räfhbranntenwein A 185. die Maafi, 1834r 

x ein a 14 fl, Weinländer à 18, 20,22 
und 26 fl, der Eimer, fo wie 1995 in billgem 
Preis; man kann aud) bei der Taufe davon 





haben, die Mufter werden bezahle. Man em: 
pfiehle ſich zu geneigtem Zuſpruch. 
8. Die in Ne. 84. u. 85. dieſes Blattes 
angekündigten englifchen Unterbeinkleider und 
Jacken find nun wirklid) — bei 
A. Rıs und Comp. 
9. So eben erhalte eine fchöne Auswahl 
auadrillirter , ſchwarzer und einfärbiger Shawls, 
6, 3 u. 10/4 groß, aller Arten mwollene Fi⸗ 
chus uud Beas, geftrichte und gewobene Muff- 
den, geflammt und einfärbig; lederne gefüt: 
terte Hand ſchuhe mit Pelz ‚ Kaninhenhaar und 
Melle, lange Kinderanftöhe, Sammer Büli ; 
wollene und baummellene Kinderſchlüttchen und 
alle Arten geſtrickte Sachen ; feidene und baum- 
wollene Foulards, fehr ſchöne Seidentücher für 
erren-Öravatten und für Brauengimmer zum 
Schlicken ; ſchwacze eftindifhe Herren-Öravat: 
ten, die im waſchen nicht abfärben; 6 und 
3/4 Seidenrüllhalstücher nebſt Tull und Tüll: 
fpiß, weiße Battiſten Halsıücher, weiße und 
gefarbte 2— Preisneſtel, weiße 
und. gefärbte Sewing · Faden, ſeidene Ridikul, 
Kinderſchuhlnn, waruierte HerremSchlafröde von 


Thiber, Merined und Indiennen, Schlutten 
und Leich yzallss in äuferft billigen 


Prem. E8 vo — 
au Ruſt I; ım Predigergäßili. 
10. Da 34 Leute mich 2 der 


Weitengaß geſucht haben, fe made ich be: 
kannt, daß ich micht mehr an der MBeitengafi 
wohne, fendern bei Hen. Wild, Sartlermei: 
fter, im Rindermarkt No. 358, dafelbft kann 
man gute Zucerhüpen, wie aud) Ofleten und 
Brafeln auf Beftellung hin haben. , 

Ott, Hüpenmadeır,, im Rindermarft. 

41. Recht guter realer 1834: rother Mar: 
gräfler- Wein, die Maaß a 20 ß., ba 

Wittwe Beyel bei der Hauen. 

12. Vom künftigen Freitag an find bei lin: 
tergeichnerem alle —* wieder feite Gaͤnſe 
haben, auf Beſtellung alle Tage. Die Bis 

ellungen werden bei Sen, Attinger an ber 
Marktaah abgegeben. 

Ja kob & hurter, Geflägelhändler, 
von Egliſau. 

13. In der Weinfchenke zur Treu find von 
jegt an alle Freitag bis nach dem Neujahr, 
eder auch auf Beltellung hin alle Tage in der 
Woche, fette Gänſe zu haben, fo wie auch 
lebendige, wenn man fie beſtellt. j 

M. Schurter in Egliſau. 

14. Friſch angetommener Urſelerkas, das 1b. 
a 16 f., zu haben bei Räshändler Buter 
in der gropen Brunngaß Me. 427. ; 

15. Untergeichneter madıt einem E. Publi: 
kum bekannt , dafi er von heute an das Rind⸗ 
fleiih 4 5 1,2 5. pr. 1b. und das Schaffleiſch 
a4 1/2 $. feſtgeſetzt bat. 

Heinrich Keller, Metzger. 

16. Im Spezeregladen zum Störchli im 
Miederdorf Ne. 621. it eine artige Parthie 
ertra bayerifcher gefottener Anken in beliebigen 
Fäßchen, mebit einer ziemlichen Parthie ertra 
gefötter Erbfen angelangt , welche einem vers 
ehrlichen Publitum mit Recht dürfen empfohlen 
werben. 

17. Unter gewohnter Aufſicht und Peitung 
wird Freitag den 4. Mevember, Abends 4 Uhr, 
im Wirthshaus zum Sternen in Kußnacht auf 
offener Gant feil geboten werden: 

Ein zu Küßnadıt an der Wildißgaß flehendes 
Heine Wohngebäude, enthaltend 2 * 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche mit Secht⸗ 
efen, 1 Kellerli , in der angebauten Scheuer 
Beltallung, Futtertenn und Peutille , und An: 
theil an einem Brunnen, Berner beim Haus 
{ Judyart Baumgarten und circa 5 Juchart 
Ackerfeld und Wieſen mit circa 70 jungen er: 
traglihen Obſtbaumen beſetzt, alles an und 
bei einander bis an See ſtoßend, welch letzteres 
Local ſich vorzüglich ‚m jeder beliebigen Fabril 
eignen würde, Kaufliebhaber find höflich «r- 


den 31 October 1836 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Port. 


fucht, fi) am Ganttage recht zahlreich einzu 
finden, die ſehr annehmbaren Kaufbedingnilfe, 
welche an ber Gant felbft werden befannt ge: 
macht mwirden, zu vernehmen, . 

18. Ein rung wer fehr mabe bei der Stadt 

gelegen, welcher befteht in einer doppelten Be: 
baufung , Scheuer und Beitallung, Wagen: 
ſchopf, Schweinſtall und Waſchhaus, und cırca 
28 Juchart Acker, Reben, Matiland und 
Waldung. 
180. Eine große eiferne, ſehr wenig gebrauchte, 
in beſtem Zuſtand ſich befindende Kengel- 
Waage, worauf circa 20 Ctr. gewogen wer- 
den können, fammt einigen Centnern eifernes 
Gewicht, bietet man zum Verkauf an. 

20. Eine Ancchenmühle , die leicht zu einer 
recht guten Lohſtampfe umzuwandeln wäre, 
mit 3 Loch, jedes ja 2 Stämpfeln, nebſt eu 
nem großen Pochhammer, alled mit wehl ein- 
gerichtetem Göppel (Pferd · oder Odhfengetrieb). 
Anfrage erbittet man ſich pertofrey unter 
Adrejfe der Redaktion diefes Blattes. 

21. Ein Schlangenrohr ven 2 1/2 Umgang 
nedy bereits neu, in billigem Preis, bei 

M. G pr, Kupferſchmid 
im Bleicherweg. 

22. Ein Kupferhafen, 1 Kupferpfanne, 2 
küpf. Feuerzeuge, ikuͤpf, und 1 eiferner Küchli⸗ 
trachter , 1 meflingene Schaum und Anricht · 
kelle, 1 meljing. Kerzenſteck, 1 meſſing. The: 
fanne, 2 ainn. Blatten, 1 Handgief u. Hanb- 
bedi , 1 eiſerne Schaufel, 1 Ampel, 1ljmew 
ſchlaſige Bettſtatt, 4 Heine und größere Zu 
fhe, 1 Nachtſtuhl, 1 baumw. Regenſchirm, 
1 Brodenmeifer. 

23. Zwei alte brauchbare Kupferhäfen, jeder 
4" Taufe haftend , 1 altes Schlitthafeli, alles 
in billigem Preis, b:i 

I. Schweizer, Kupferſchmid. 

24. Zwei einfhläfige Better, 2 gute fehr 
ſchöne Madraten, 2 GSommerdeden , alles 
neu ; dire ein geringeres durch Veränderung. 

25. Ein ned) recht gutes Portepiano mit 
5 1/2 Octaven um billigen Preis, 

26. Einige Glaskaͤſtchen. 

27. Ein neues Ruhbett und 6 Peliterfeffel. 

23. Ein paar fehr alte ſpaniſche Reuter · Pi⸗ 
ſtolen mir fehr jhöner Stahlverjierung, und 
2 Glasſchachteln Schweizer: Schmetterlinge. 

29. Eemmifjiondweife find bei Ferftmeilter 
Steiner in Umerſtraß circa 9000 Lerchen · 
feßlinge, das 100 a 1 1/2 fl., zu verkaufen. 

30. Ein Ofen. 

31. Altes Bley und 3 fehr jhöne alte 
Defen um billigen Preis. 

s2. Ein noch ſtehender Kachelofen fammt 
Zubehör , um billigen Preis, 

33. Ein circa 5 Saum baltendes in Eiſen 
gebundenes Faß, beim Böglı an der Thorgaffe, 
ebenbafelbft fchöme neue Lyoner ⸗Koffern a 3 fl. 

34. Ein Faß von > ‚ gany neu, mit 
Eifen gebunden und mit rauben, baltend 
18 Saum, 1 dito 14 Saum, 1 dito 14 Saum, 
ee — Spenk, Sager, in Oberwyl 

ei Zug. 

35. Ein neues 60 Eimer haltendes, mit, 
Eifen gebundenes Faß. 

36. Ein neh in gutem Zuftand befindender 
Zephir-Mantel für eine Tochter oder für einen 
Knaben von 14 bid 16 Jahren um billig Preis, 
bei Schneidermeifteer Wald er im watern 
Spiegel. 

37 Ein Frauenzimmer- Mantel um_ billigen 
—* dei Arau Morf an der Steingaß 

to. 236. 

38. Sieben Stuck alte, neh fehr gute 


enfter. 

39. Da ich mich entfcpleifen habe mem Waa- 
renlager zu liquidiren, fo made ıh dem E. 
ze ‚ befonders aber auch Kaufleuten une 

rämern meine Eintadung. \ 

Diefes Rager beſteht in einem ſchonen Aſſor⸗ 


timent blauer, grüner, Penjee, ſchwarzer me 





lirter Tücher und Zephir, auch noch eine Par ‚ pr. 6." Mihrere Patränhen. Daſelbſt wie 


thie deutſcher. Caſtorine und Bieder, ger 
druchte und alatte Thibet, feine framöſiſche 
und engliihe Merines, weiñe Moltong:Dabo , 
Eipansletten, gang und halbwollene Flanellen, 
circa 120 Stuck corrente gedrustte Callicos, un 
ter dem Ankaufsbreis. 


Ich darf mir fhmeiheln, daf ſich die ſchöne mer 
| — 


corrente Waare und deren billige Preife ſelbſt 
empfehlen werden, befonderd wenn die Einſicht 
derfelben an Stücen genemmen wird, mwezu 
ih mich höflichſt empfehle. 

3.8. Bofbart am Ran. 


40. Bey I. Finsler im Meoersbof iſt zu plat der Bullingerſchen Chronik. 


haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
dArabie, ähted Arrow Root, ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Heine Wachs: 
kerzen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebit 
allen übrigen bekannten Artikeln, worüber 
neue Cataloge abgeholt werden können. 

41. In Cemmiſſion: Ein ſchönes Tableau 
mit einer quten Uhr, die Viertel und Stund 
schlägt , mit Muſik, A 10 Youiso’or , eine gel- 
dene Repetir· Uhr mit Wecker 4 8 Ld'or., ein 
kleines geldenes Uehrli mit Garnitur a3 Wo’er., 
4 eiferne Gewichtuhr, die Viertel und Stund 
schlägt mit Mondslaufund Tagjeiger mit Behäus 
at6 fl. 1 Perſpektiv mir der Steilſchraube à 3 Wo’rs, 

42. Diefer Tage erhielten in Commiſſion eine 
Sammlung Mineralien zum Verkauf, für 
deren Abſatz wir und beitend empfehlen 

C. Yohbauer, Vater, und Comp. 

43. Recht guter 18270, 1823c und 1333r 
Wein, Rab, Eimer und Tauſenweis, zu 
billigem Preis zu verkaufen. 

44. Zwei neue ovale Faſſer, 30 Eimer und 
13 1/2 Eimer baltend, und 4 altes rundes 
26 Eimer haltend, alle mit Eiſen gebunden ; 
man würde aud Wein daran nehmen. Am 

leihen Ort ift gutes Mußwaſſer und Trufen: 

anntenmein ju haben, bei 

Küuſer Burkhardt inder Schmaljarub. 

45. Ein 20 und ein 30 Eimer haltende Faller 
mit eifeenen Reifen und Gewind, bei Küfermei: 
ftir Trämpler ın Ruſchlikon. 

46. Ein neues 28 Eimer haltendes Wanfafi, 
2 alte aber noch fehr brauchbare MWeinfäller 
von 2 Eimer, in billigem Preis. 

47. Ein fo gut wie neues, in Eiſen gebuns 
denes, wohl angeſtrichenes tannenes 14 1/2 
Eimer baltendes, recht qutes Weinfaß, das 
kisdahin mir Wein angefülle war. 

48. Zwei ovale, aut unterhaltene Fäßli 
mit Erfen gebunden, jedes einen Saum bal: 
tend, in Me. 499. ber neuen Yimmatitcafe, 
4 Treppen hoch, zu melden. An gleihem Det 
wäre eme Theater. Aktienkarte den Winter 
dur in Zins zu haben. 

49. Ein gutes Weinfähti neu, mit Eifen 
gene, baltend 3 1/2 Eimer, bei Hauptm. 
Näf in Fluntern, um billigen Pras. 

50. Ein fo gut wie neues evales Kap mit 
ir — 10 1/2 Eimer haltend. Ein 

arkes Aufziebfei. 
51. 000 we qute Weinreben, das Siück 
a2 Rpn., bei Rudelf Hänsler im Ried: 
* Sechs gevolſterte Seſſel und 4 Canape. 

53. Bertftellen und Tiſchfuñe von Nußbaum⸗, 
Kirfchbaum. und Buchenholz, aud eine fehr 
fhöne Parthie Schwarzwälder: Felgladen , bey 
Rudolf Weih, Glaſer, an der Scheffelgaß. 

54. Einige Taufend Hohlziegel im MNebftort 
No, 288. an der Steingaß. 

55. Eine grobe Auswahl ſchöner und quter 
Oelfäſſer, von Eichenhelz, für Weinfärfer ſehr 
tauglich, zu billigen Preifen, bei 

Joh. Ammann 
im Tiſchenloo in Thalweil. 

56. Unterjeihineter iſt für benerftehenden 
Winter mir einer ſchönen Auswahl ſelbſt fabti— 
cittem Seidenſammet verfchen , zu den fehr Bil» 
ligen Preifen die Ele à 2 fl. 10 ß. bis 5 fl. 
Empfiehlt ih zu geneigtem Zuſpruch 

I. Widmer, Mo. 430. gr. Brunngaß. 


57. In Ne, 330. große Hofitatt , 3 Trep⸗ 
pen hoch, ertra ſtarker g10Weingeiſt, vor- 
zuglich dienlich für Theemaſchinen x., 323 8. 
pr, Maaft, bei Quantntat billiger. Schellack 
in allen Qualitäten und Preiſen. Ein Reſt 
Potaſche, um damit aufjuraumen, A 83. 
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haltenb, und man Könnte nech circa 8 bis 4 
Fleinere Faͤſſer darın legen ‚nahe an der Schiff. 
fände. Am gleichen Drt find Faͤſſer mit me: 
tallenen Hulſen, fo aut wie neu, zu werkam: 
fen, und ven allen Arten Wirtbegeräthipsr. 
ten; an der Thorgaß No. 46. anmelden — 

75. 70 Eimer gute weingrüne Raffer um eis 
nem guten Keller in der Sroßmünfrgemente, 
von — a 

76. Ein Faß von 25 Eimer, in Nie, 
an der Sihl, } — 

77. Auf dem Edermarkt in Me. 237, auf 
der Iren Etage, können ven Grund an2— 3 
honette Herren in Koſt und Logis trete, 
denen man ein großes, heijbares FJimmer fan 
Mebenzimmer geben Könnte. Am mämlıte 
Ort wäre man geneigt, einige Berren nur a 
die Koft zu nehmen, 

73. Von Stund an jwei heizbare möbln⸗ 


bisher: Geſchnittene Federn , febr billig, auch 
nimmt man Federn jum S;hneiden an. 

53. Ba Summetfabritant Baumann, 
No. 31. in Hettingen, fin) wieder gang fri- 
ſche verfchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam- 
in mözlichit billigen Preifen zu haben. 
Zu kaufen wird begehrt. 


59. Ein Gampiroñ. 
80. Ein ſchon geſchriebenes, aber altes Erem: 


61. Bar C. Kitt in der Wordmühle werden 
Knochen aller Art angebauft und 1 fl.pr. Ctr. 
bezahle, wenn fie trecken und unverberben find, 

62. Alte Gewehre mit Radihlen, Schwerd: 
ter famt Dolh, alte in Silber, Elfenbein und 


Sol qgeſchnittene und getriedene Arbeiten , | Zimmer mit oder ohne Koſt für te Here. 
Steckuhren mir Sılber und Schildkret einge: 79, Auf künftigen Martin oder ven Stun 
legten Käſten, alte Möbles mit Verjierungen, | an ein heiteres und fonnenreihes Wohngemas, 


Frauenkleider von Damaſt oder anderem Stoff | beftehend in einer Stube, Nebenzimmer, 2 
und alte Schmücke mit Steinen befetst, ge; | Kammern, Küche, Holzſchopf und Keller famı 
mablte Scyeiben ; altınodige Trinfgläfer mir | einer ſchönen Werkitärt für einen Feuerarker, 

weißen Strafen oder farbig , alte Humben von ı auf Verlangen neh mehr aß; am einer iehe 

Gas, auszeihmigre Stühle und Sipelen, ın | ſchönen Cage am_bder Yandftrafie eine hakı 
No. 34. auf den Munſterhof. | Stunde von der Stadt gelegen, zu jedem Be: 
-_ — zufe fi eignend, 

Zum Ausleihen wird angetragen. |, 2 Einige —— Zimmer mit fhönfer 
F 02. Der —— bringt hiemit ‘jur | z — — — — DR 

enntniß des E. Publikums, dab er geſen⸗ 

nen fe, den Sten Em dis ihm sugebörenden a. —— —— —* = 
Hauſes um Schloß in Nürenftorf zu vermie- beitehene ns Stuben, Küde, einer aa. 
then. Es liege dasſelbe in einer angenehmen | dene und Plunderfammer, Plaß ju Delz 











Lage an-der Strafe von Zürich nad Winter: i fi beigefügt wer- 
thur ‚ und Die anerbotene Erage enthält 3 große | n- ne ge —— Feng 
heizhare Zimmer, 1 NebarEabinet, Kücye und | g2, Men Stund an eine (höne Wehnung 
im Keller 250 Saum Käfer © Zummer | ig mebrern beijbaren Zimmern an einer Der 
find hoch und freund une de Wohnung gangbarften Straße in der Nabe der Stadt. 
durchweg mafjio, und.im einem Zuftande daß | "gg, Men Stund an ein beiteres, fonnenrei- 





fie augenblicflidy bezogen werden kann. 
Nureniterf den 26. Weinmonat 1386. 
2. Bänninger jum Schleſi. 
63, Wo zwei Zimmer für einen’ oder jmwei 
Herren mit oder ohne Koſt zu haben find, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 7 
61. Drey heiſbate Zummer a plain pied 
für honette Herren ohne Koft und Möbeln. 


— 1: Zchuldbriefen. 
65. Auf Oltern 1337 ein paar ſchöne Wohn. | ven alten @4 no 
gemäcer ın dem neuen Öebaude im Thalader | 86. Auf näciten Martini oder von Stund 


Mar 4. | an werden ju entiehaen gefudht: 3000 fl. auf 
66. Ein von drei Seiten ind Freye jehen: nl ie verhantefugel Doms (a der 

des Wehngemah nahe am Lindenhef, ent 4 ähft m Umgebung der Ztadt; 1100 fl. 

baltend 4 große und 1 Eleine Stube, 4 Meben | 9 ei pi na Afrenen Gütergemerb ; SOOR. 

kammer, Küche auf gleichem Boden, ferner = —* #. asgen Vera guter Cchultbrife. 

1 große Kammer, Play zu Holz und Turben, | 87. 500 fl. auf Martini gegenteppeite brief: 

auf Verlangen könnte man etwas Garten und | 2° a a 

ein beibarcd und geräumiges Zımmer à plain | — fl. auf kommenden 

pied nody dazu geben ' ar m 

— — ch iwei, Bchngemär gegen mehr als vierfache Hppeibef. 
er, enthalt jedes 4 Grube, 2 Gabınet, beide — ——— J 

zum erwärmen, 4 Kammer, Kuche, Keller Hachtragen nach Arbeit 

und S v. Ahtritt, Holz · und Plunderam: | 89. Den bisherigen gütigen Zufprud m“ 

merkt, auf Verlangen 4 Magdenkämmerlt ; ſchen Jahre fang betriebenen Daarflchtr 

das Ganze könnte für eine einzelne größere | reg verdankt Endsunterzeichneter einem ehrt 

Familie dienen. den Publitum beſtens, und verbinde damıt du 
‚88. Ein Wohngemad auf h. Oſtern, ent | ergevene Anzeige, daß er feine Wohnung ar 

hält eine geräumige Stube mie Nebenkabiner , | der Poſtgaffe veriaſſen, umd eine andere au 

4 Heineres Stübli, Küche, Helj: und Plun⸗ dem Müniterhef in dem Haufe des Hamm 

derfammer, Keller und 5. v. Aberitt; auf, Wagner, Apothefers, 3_ Stegen hoch, Kir 

Verlangen könnte nech 1 Mägdentämmerli und | gen hat. Er empfiehlt fi) den Herren Golt 

1 Stube baju gegeben werden. und &ilberarbeitern fo wie dem E. Publikun 


ches und frebmürbiges_ Zimmer mebft Keſt, an 
einer der gangbariten Straßen. 


— — — 





Zu entlehnen wird begehrt. 
84. Eine Gemeinde des äußern Amtes be 
gehrt 4500 fl. auf Martini zu entlehnen. 
85. 300 f. auf Martini gegen Hinterlage 





Martin, 








69. Auf künftige h. Oſtern ein heiteres_ und | zu fernerm gütigem Zuſptuch. 
ſennenreiches Wohngeimach, beitehend in 3 Stu- uf — Zalomen Schweizer 
ben, 1 Küche, 1 Kammer, Magdentammerli, Knöbfmacher. 


90. Es wuͤnſcht ein junger Menſch, der td 
lich einige — übrige Zeit har, zum Ce 
pieren anzunehmen. 

91. Strümpfwalfer 5 uber von — 
empfiehfe ſich beſtens dem verehrteiten ey 

Stadt und Yand, alles mas Weden m, il 


Pundertämmerli, Hol behalter und Keller, 
um innern Rennweg auf dem Reih Mo. 298. 

70. Ben Stund an eine fchöne, beitere, 
heijbare, tapezirte Stube, eder audy cine Hei 
nere mit oder ohne Möbel ; beliebigenfalls auch 
Pag ın der Kuche. 


j zu Ab: 
71. Ein heizbares Zimmer mit oder chne , wajchen, walken und auszurüſten ; 
Moͤbel. Am gleichen Ort ein Gemach, beite: | tage iſt Bei Seckler Pfennungerneben der Haupt | 


hend aus einer geraumtgen Grube und Neben 
jimmer, einer Kammer, einer Kuche und Plat 
für Holz. , 

72. Ganz nahe bei der Stade em ſchönes 
Wehngemach fur eine henette Familie, ven 
Stund an eder auf Martini. 

73. Auf h. Oſtern 1837 eine Glaferwerk 
ftatt, auch dienlich zu einem Yaden, am ber 
Scheffelgaß No. 252. 

71. Bon Stund an, ein Keller 183 Eimer 


wache. 
* Es wunſchte eine ehrtufeſſe Perlen + * 
che in allen bauslihen Geſchaften geübi iR, = 
Haushälterin eder für in tie Stube, eine J. 
fletung ven Stund an eder auf bichtmeßel | 
erhalten. 2 j 
= Die bekannten Tiroler »Kabtısihnutd 
welche im Adler legiren , empfehlen ſich — * 
dieß Jahr einem Publikum, und DR | 
Veltellungen ſchrijtlich daſelbſt abzugeden. 


ch A 4 
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94. Indem Endsuntergeichneter einem ver Anzeigen von Gekundenem. 419. Der Untergeichnete empfiehlt ſich für 
ehrten Publikum zu Stadi * Fe = 107. Ein Geldſeckeli mit etwas Geld; wer es | Sefergung von Schuidbetreihungen in andere 
bisanhin geſchenkte Zutrauen be — 4 enau deſchreidt, kann es im Verichthauß er- } ezirke 3 die geſetzliche Gebühr, und bittet 
jeigt er bemfelben an, —* er — —* yo —— * Fr zu een die Natur der Forderung, 
an der Schoffelgaß verlaj nu —— 108. Da bei mir ver ungefähr 10 Wochen | . nah F den Betrag der Zinfe von Capi 
derborf beim Märingpla No 593. t au: 2 Dierfaßli _eingeflellt werden und diejeiden | Hten und eb letztere grundverfihert find oder 
bat und empfiehlt fid ferner zu geneigtem feither nicht abgeholt werden find, fo bitte ich , ba’ deutlich zu bemerken, indem mangel« 








ſpruch beitens. : den Einfteller fie absubolen. afte Angaben jurückgewiefen werden müßten. 
Bernhard Levi, Schuhmachermeiſter. Frau Dieper * Der Orottengaß Fa. 504. Zurich „den 27. October 1838. ; 
95. Endsuntergeihneter empfiehlt fi) einem | —— —— dee Der Oaldenfihreiber u Bezirks Zürich 
z U f : f R agelı. 
€. Pudlilum zu Stadt und Sand auf das Amtliche Anzeigen. 114. Beim Beginn der Vorlefungen an der 


böflihite, alle Wollen: und Halb-Wollenftoffe | 109. Näciten Montag den 31. dieß, Mad Hochſchule für den Winterfemefter macht ber 
in allen Breiten, fo wie auch gemandte Alci | mittags um 2 Uhr, wird bei der Bleicherweg: ‚ Untergeichnete die Anzeige, daß die unentgelt- 

i fr Silligen Bohn; brucke ein Wall von mehrern hundert Eubit: | liche Bebanbtung der in Zurich wehnbaften 
ber , Röde , um Decätiren für illig klaftern Erde jur Abtragung an den Mindeit: | ärmern Kranten des Cantens von @eite * 
für raſche Bedienung, gute, unfsädlihe Deka: | biethenden auf dem Local felbft überlaifen, die | ambulaterifhen Klınit auch während diefe⸗ 
tur ohne Falten wird er forgen, und ſich alle mög: | nahern Bellimmungen fönnen Samjtags den | Semeſters fortgefetzt wird ‚ und dafi gemäß 


. R * 29. ebenfalls Nachmittags um 2 Ulhr auf dem | dem Meglement vem 23. Kori gr 
liche Mübe geben, feine werthen Freunde Und | Geecal eingefeben werden. b bioh Fr Eule us Ei —— 
Bönner, welche ihm das gütige Zutrauen [hen | Zurich, den 26. October 1898, BA verwaltung und des Pfarramtes des Heimat 
fen, zur beiten Zufriedenheit zu bedienen, Aus Auftrag der Schangencommifjien | ober des Wobnortes der Kranken erforderlich ıft. 
Eafpar Fißler, der Secretair, Den 24. October 1836. 
I. €. Ziegler. Destor Locher⸗Balber, Director 


im Miederderf beim Engelbrunnen, 
96. Felix Mofer Me, 408. auf dem 
Predigerlirchhef empfehle ſich auch die Jahr 
sum Kabbisfchneiden. 


der ambulatoriſchen Klinik, 
115. Gantanzeige. 


Unter gewohnter Aufſicht und Leitung wird 
Freitags den 4. Winternionat , Abends 5 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Dübendorf, auf offener 
Gant feilgebeten werden : 

1) Ein zu Dübendorf, an ber Landftraße 
nad Zürich, eine Stunde von der Stadt, 
und nur einige hundert Schritte von ber 
entftehenden Spinnfabrik des Hrn. Dan: 
hardt entfernt ſtehendes, mafiiv von Stein 
neu und nun völlig fertig gebautes Wohne 
haus mit Scheuerwefen unter einem Da: 
he, enthaltend: 4 Keller, 2 Wohngemä- 
der, deren jedes Stube, Nebenjimmer 


110. Mit Bewilligung des H. Obergerichtes 
ergeht anmit an den Inhaber eines 100 fl. 
haltenden Schuldbriefes auf Rudoif Meyer, 
alt Kabenreuter von Nümlang, ju Guniten 
Hrn. Salemen Wegmann in Zurich, d. d. 
Martınsrag 1784, welcher ſich noch in Kraft 
befindet, aber verloren gegangen iſt, die 
peremtoriſche Nufforderung , diefe Urkunde in- 
ner der Friſt von ſechs Monaten a date 
in die Canzlep diesfeitigen Gerichtes einzuge: 
ben und jene allfälligen Rechte daran geltend 
ju maden, und jwar unter der beftimmten 
Androhung ber Araftloserklärung der vermiß 
ten und der Ausfertigung einer neuen Urkunde 
auf den Kal der Nichteingabe. 






















Uachfragaen nach Arbeitern, 


97. Eine Magd, die qut kochen kann und 
die ibrigen häuslichen Geſchafte wohl verſteht, 
könnte wegen Zufall fegleih in einen Dienit 
treten. 

98. Es wunſche jemand je bald ald möglich 
eine Lehrtochter anzunehmen, nur im Verferti- 
gen von feinern Arbeiten, und beienders Kin⸗ 
derfleiber. 

99. Man verlangt ein ordentliches Dienft: 


madchen, wo möglich in ländlicher Trade, | Regensberg den 21. Oktober 1836. und. Küche begreift; eine geräumige Win- 
fo bald_wie möglid). Im Namen des Bezirkägerichtes be über Pe an "Es, Fo ae 
100. Man fuhr einen Knecht, der fid über der — —— mer im Scheuerwefen , wie gemöhnlic 
feine Recht ſchaffenheit, guten Bien und Fleiß Rpffel, Stall, Heudille und Drefchtenn mit Brü- 
ausweifen kann. g1l. Ueber den rechtlich ausgetricbenen Ja- gi; dazu einen Schweinftall. Beim Haus 
101. Man wünfdht auf nächſtkemmende Licht: 5 ung —— — —— —* * —* —*8* Brunnen und — 31% 
f ' „| Pabdliten, der Gemein immer , hat das Be- Sterling Ausgeländ an einem Stüd rin 

meh 1837 einen des Rebwerks in der Höngqer pirßsgericht Hinweil auf Dennerfl 4 Dans, De um das aus. rings 
Gegend kundigen Retmann, zu Bearbeitung cember 1336, Morgens 10 Uhr, jur Verredhit- | 2) Alternachit hierbei circa 1 1/2 Vrlg. Ader. 
von 2 1/2 bis 3 Jucharten Neben, Da mit fersigung —— — REN -i u u cieca ! a Ader. 

r En f s ergeht Daheran alle Glaubiger un ulds ) Lırca ein Mannwerk Wiefen nicht weit 
dem Neblohn noch einige andere Vertheile und Pe Be —— — — rascher ch 


namentlich eine Wehnung unentgeldlich verbun ⸗ 
den find, fo würde ſich dieſes Reblehen ganz 
vorzuglich für ein kinderleſes Ehepaar mittlern 
Alters eignen. 


Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer— Kaufliebhaber find höflich erfucht, ſich am 
bindlichkeiren der unterzeichneten Kanzlep ge anktage rede zahleeich einzufinden, und fich 
naue Eingabe auf Stempelpapier, jo viel mög: | flir nähere Auskunft, die fehr annehmbare 
lich unter Belegung der Beweisurkunden ın | Kaufbedingniffe nachweifen wird, wie diefelben 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpa: | an der Sant werden bekannt gemacht werben, 
teitens den 26. Mev. gl. Jahres zujuftellen, am | an den Eigenthümer, Joh. Jakob O höner a 
Verrechtfertigungstage felbit aber per ſonlich oder jur Tanne in Oberſtraß, zunächſt Zürich , ju 
durch Bevollmachtigte auf dem Gerichthauſe wenden. 

zu erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daf Dubenderf, den 20. October 1396, 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen un: Eingefeben Namens der Santbeamtung 
terlaffen , angemeſſene Nachtheile ju gewärti- Gemeindrathspraſident 

gen hätten, ſaumige Anſprecher aber (die grund⸗ Jakeb Goßweier. 

verſicherten jedoch mur mit Bejug auf Die! 116. Mit Vorwiſfen und Genehmigung der 
verfallenen Zunfen) ihre Serderungen einzig | refp. Waiſenbehörden wird über des jänafthin 
noch bei der Collocations Verhandlung, und jwaı | fet. verftorbenen rn. Gemeindrath Heinrich 
unter jugewärtigender Ordnungsbuße, eingeben | Nägel im VBändfer Kilchberg hinterlaſſene Bahr: 
Fönnen, ſpater aber Damit von der vorhandenen | habe Mittwoch den 2. Nev, und die darauf 
Maſſe ausgeihleffen, oder, fo wen fie durch | folgenden Tage eine öffentlihe Sant abgehal- 
Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls mit Ord» | ten, beitehend in Bettern, Vettitatten ‚ Käften, 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ber Tiſch, Schabellen, kuͤpfernes, eiſernes u. irdener 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver | Geſchirr nebſt mehrern andern Haus geräth⸗ 
ſicherten jedech wiederum nur mit Bezug auf ſchaften; ferner von allen Arten Senn⸗, Menn⸗ 
die verfallenen Zinſen) alle Nacheheile, welche | und Gütergefchirr, Erpäpfel, Rüben, 8 5. v. 
aus der Unkenntniß der Verhanplungen und | Kühe und 2 s. v. Schweine. 
Gerichtsbeſchluſſe entſtehen Könnten, an ſich Kaufliebhaber ſind freund ſchaftlich eingeladen, 
ſelbſt zu tragen hätten. an bemeldtem Ort und Zeit, jeden Tag von Mor 
eben am 27. Octeber 1838. | gens 8 Uhr an, recht jahlreich ſich einzufinden. 








Uachfragen nach Derlornem, 


102. Es il eine eblenge gelb und ſchwarze 
Schnupftabakdoſe verleren gegangen, unwen 
der Krene, auf der Straße des Halseifens 
man erjucht den Finder um Zurüdgabe gegen 
ein anſtandiges Trinkgeld. 

103. Es wurde, ohne Zweifel aus Verſehen, 
verfloſſenen Dienitag, Abends, eine leere Piece 
B und R No. 52. bezeichnet, von der untern 
Schifflände nähit der Senne, weggenemmen, 
* deren Rückgabe die Unterzeichneten hoͤfngſi 

itten. 





Boßhard und Rordorf, 
auf dem Predigerkirchhof Io. 401. 
104. Samitag als den 22, Oxtober it ab 
Danden gefommen, ein s. v. Deggenhund, 
männlicher Ars, mut ledernem Halsband, von 
Farbe weh und braun, mit Depvelnafe, 
Lampehren und abgeituttem Schwanz; wer 
denjelben in Bei bat, kann Ihn gegen em 
anfändıges Futtergeld an den Eigenthümer 
abgeben. 
Johannes Thomann in Zetlifen. 

105. Eine geldene emaillırte Stecknadel mit 
den Buchſtaben S E S.u. S RS. auf dem 

ge ven Hedingen nach Meumünfter, Dem 

Inder wird ein ſchönes Trinkgeld veripreen. 
108. Es if ietzte Woche eine jilberne Rene: 
fwubr auf einem S. vw. Abtritt legen geblieben, 
RE dem Zeichen auf dem Zifferblatt , Brequet 
er fils, une Ihlägt die paar letzten Schläge 
was ſchaiternd ; der rebliche Aufbeber oder 
= etwa Nadriche geben kann, wie auch die 
K em. Uhrmacher, find höflichſt gebeten , wenn 
* ihnen zu Geſichht kommen fellte, gefällige 

Mege im Verichthaus zu machen. 


Im Namen des Bezirlsgerichtes Hinweil Kilchberg, den 21. October 1938. 
die Notariats Canzley Grüningen, Namens der Gantbeamtung 
Keller, Kandfihreiber. Die visit ber, Secreair, 
' 4117. Die dießjährige Synedalpredigt wird 
—* —* —— — 2— — DR) am 4. Nev., Vermitrags um 8 Uhr, im der 
Mentags den 7. November 1836, von Bor: | Aurce jum &t, Peter gehalten werden. 
mittags. 9 Uhr an, wird bei Mitr. Felir Brie⸗ Eric @ 
femann auf den Wehneberg im Riesbach eine | 118. dictabladung. 
Sant über nacjfelgende Gegenſtande abgehal: Den Erben des verftorbenen Johannes Witd 
ten werden, als; Hobelbänke, Schyreinerwerk: | von Barentſchweil, Cantons Zurich, bei Veren 
zeug, Yaden, etwas Holz für Schreiner und 
Drechsler, aufrechtſtehende und liegende Kaften, 
Bettladen, Wetter, zinnernes und kuüpfernes 
Geſchirr, Gutergeſchirr, nebſt anderm mehr. 
Riesbach den 29. Octeber 1856. 
Die Gantbeamtung. 


als Bäckermeiſter angeſeſſen geweien zu Scho 
ren, Kirchgemeinde Langenthal, Cantons Bern, 
iſt das amtliche Guͤterverzeichnis über desſelben 
Verlaſſenſchaft geſtattet; es werden demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Anfosderung an den Erklaffer zu maden 


vermeinen, fo mie auch bie, gegen welche ber’ 
ſelbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geſtanden, 
aufgefordert, ihre Anferderungen bis und mit 
dem 42. Wintermenat nächſtkünfiig in bie 
Amtsfehreiberei Aarwangen ſchriftlich eınzugeben 
mit der Anzeige, daß die Unterlaffung ber 
Entfprechung viefer Aufforderung ald eine Ber: 
zichtleiſtung auf ihr Recht ausgelegt wird. 
eben den 28. September 1836. 
Amrsfchreiberei Aarmangen. 
Kißling, Amtsfchreiber. 
119. Unter Aufſicht der hiefigen E. Gontbeam ⸗ 
tung wird Montags den 14. Mev. das gut 
gelegene Baus Mo. 79. auf Derf gr. &t. um 
lauen Egg genannt, jum Verkauf auf öffent 
lihe Sant gebracht, basfelbe enthält: zwei 
gute Keller mit 34 Eimer Faß zu ebener Erde, 
einen Yaben und hinter bemfelben ein Magazin ; 
3 Wehnbeden, auf jedem eine Stube, eine 
Küche und 2 Kammern, ein Winde mit Hei: 
nern Abtheilungen. Kaufliebhaber Fönnen bie 
Lecalität und Gantbedingungen bei dem Eigen- 
thümer einfehen, und find eingeladen an be: 
nanntem Zage Nachmittags um 2 lihr auf 
der Schmiedftube ſich eingufinden. 
Schultheß zum grauen Wınd. 
Eingefehben Holjhalb, Stadtrath. 


Dermischte Ameigen. 
120. Obſchon id) bereits feit Oftern a. c. bem 
Arm. Siegfried, Antiguar , auf Dorf Nie. 50. , 
fein Sortimente⸗Geſchäft abgelauft ‚und banf- 
bar bas mir bereits geſchenkte Zutrauen vieler 
meiner Freunde anerkenne, fo wartete ich dei» 
wegen bis heute, meine Handlung öffentlich zu 
empfehlen, weil ich erft feit einigen Tagen in 
den neuen bequemen Faden neben Hrn. Sieg 
fried eingegogen bin. Innig wird es mich num 
freuen, {mern berielbe von ben Freunden ber 
Litteratur häufig befucht, eder viele Beſtel⸗ 
lungen an mich gelangen. Billigfeit und ſchnelle 
Bedienung fol mein Hauptbeſtreben ſeyn. 
Bei dieſem Anlafı bringe ih Ihnen in Er 
innerung, daß Hr. Siegfried fein Geſchäft um 
Vieles erweitert hat, und ih Ihnen daher 
biefen thätigen Dann mit Vergnügen beftens 
empfehle. 
Joh. C. Wirz: Widmer, Bucdhänd: 
fer, auf Dorf Die. 50. 


CATALOGUS 
von 2025 Numero 
alter und neuer 
über 
in verfhiedenen Sprachen , 
Theelogiſche, Bibeln, Scheuchzers Phisica 
sacra ‚ Dictionnaire Converſations· Lericon, 
Medicinifhe, Anatomiſche, Naturgeſchichten, 
Mythologiſche, Neifebeichreibungen , Weltge⸗ 
ſchichte, Magiſche, Mihtärifhe, Oekonomi ⸗ 
ide, Theatraliſche, und fo in mehreren Wiſ⸗ 
fenfdyaften. 
erner: Globus , Electrifiermafhine, Per: 
fpectiv, Reißzeuge, Kupferwerke , , Hanprif, 
um. Werke, Wetel prachtvolle Anfichten , 
El. Riedinger , Honegger, Iienring , —— 
rama, und ſo mehreres von guten iſtern. 
Welche Freitag und Samſtag den 9. und 
10. Chriftmenat zu befichtigen und Montag 
den 12. December den Meiftbietenden über: 
laſſen werben. S 
Berzeichniffe werben gratis ausgegeben bey 
Johannes Wüft, Buchhändler, jur Sen; 
nenuhr, in der Frankengaß an der Meuftadt 
Ne. 124. Bu 
122. Unterzeichneter ift in ärztlichen Angele: 
genheiten täglih Vormittags bis 9 Uhr, Nach⸗ 
mittags bis 3 Uhr, in feiner Wohnung Ne, 
454. an ber aa, mu ey anjutreffen. 
r. eıfter, 
pratt. Arzt, Wundarit u. Seburtshelfer. 


123. Die Zinscommiffien hat angeordnet, 
baf die von ihr zw beſiehenden, mir naächſt 
künftigem Martıni verfallenden Zinfe, an nad): 
benannten Tagen, an gewohntem Orte auf der 
großen Kofftatt Mo. 482 größere Stadt, be 
logen werben können, ale: 








121. 


ee 


— — —— — — — —— — — — — — ——— — 


Dienſtags den 25. Weinmenat 
Donnerftags den 27. Weinmenat 
an jedem dieſer benden Tage, von Morgens 
8 bis 11 Ahr, und Nachmittags ven 2 bis 
4 Uhr. Sodann: 
Dienftaas den 1. Wintermonat 
Denneritags den 3. Wintermenat 
nur des Nachmittaqs von 2 bis 4 Uhr. 

Formulare zu Zinsauittungen fönnen an bem 
nämlichen Orte abgehelt werden. 

Zu Abferderung von Zinfen ift nöthig , daß 
für jede Capitalpeft eine befondere Quittung 
eingereicht werde, welche deutlich die Nummer 
der Obligation und den Namen des urfpräng: 
lichen Beſitzers derfelben angebe, und melde 
die Unterfchrift des Beziehers des Zinſes ent: 
halte. Alle Quittungen für Zinfe, deren Be: 
trag 125 fl. oder darüber it, mülfen auf ge 
ſetzlichem Stempelpavier geſchrieben ſeyn, und 
ed werden feine Zinſe auf Quittungen hin ab: 
gereicht, welche von diefer Anordnung abweichen. 

Zürich den 20. October 1836. 

Der Caſſier der Zinkommifiien 
Matthias von Oreli. 

124. Entsunterzeichneter nimmt die Freiheit 
fih den biefigen geehrten Einwohnern in feis 
nem Fache der Saarmalerei beitens zu em. 
pfehlen, welches im meitern Umfange nicht nur 
Daritellungen allegoriſcher und idealifher Bil⸗ 
der für Geburts., Hochzeits⸗, Sterbefälle und 
alle Arten ven Freud: und Traueranläfen um: 
faßt, fendern auch Zeichnungen nad) der Ma: 
tur ven jeder Art ven Gegenſtänden in Finger: 
ringe, Stednadeln, Hemderknöpfe, Ubren- 
ſchlüſſel, Breſchen für Herren und Damen , 
Tabackdeſen und Täfelden !c.5 wezu er ftets 
bereit ift die Sarnirung, fey es in Rahm und 
Glas oder in Gold zu beforgen. 

Rertige Arbeiteu find jederzeit bei ihm ein: 
zuſehen. 

In der angenehmen: Erwartung, daß auch 
das biefige kunſtliebende Publitum ihm mit vie: 
fen Aufträgen beehren werde, erlaubt er fich 
nur noch die Verfiherung, dafi er ſich bemu 
ben wird , ſewehl durch ſchöne Arbeit, ſchnelle, 
vünktliche Ausführung als dur billige Preife 
das ihm geſchenkte Zutrauen au verdienen. 

E. Alfred Zellifoffer, 
im Haufe bei Hrn. Architekt Zeugbeer 
am Rennweg Ne, 871. 

125 Mer Privatunterricht in der franzöſiſchen 
und englifhen Sprade, nad ber bewährten 
Hamiltenihen ' Methode ju nehmen wunſcht, 
wird das Nähere im Büreau dieſes Blattes 
vernehmen. 


126. Da der Nußen des Herbſtgraſes auf 
dem fegenannten neuen Plat hinter dem 
Stadthauſe gegen bie Verpflichtung, jenen Raum 
ju fäubern, überlajfen wird, fo können allfällıge 
Bewerber fih ber dem lebl. Stadtbauamte 
anmelden, 

127. Eine Fleine Familie auf einem freunbli- 
chen Deorfe nahe ber Winterthur wünfchte wer 
gen Mangel an hinlanglicher Beſchaftigung 
Kleine Kinder zur Wartung und Pflege un: 
ter bilfigen Bedingungen anzunehmen. Man 
würde den Kleinen feine Zeit mit befter Sorg⸗ 
falt und Liebe widmen, 

123. Ein Mebdiciner wunſcht die Stelle eines 
Aſſiſtenten bei einem Arzte befleiden zu können, 
Anfragen bittet man gefällig an das Be 
richthaus zu richten. 

129. Unterzeichnete macht biemit_einem €, 
Publikum die Anzeige, dal das Winter: Bad 
in der Meuſtadt Me, 122. mit dem 1. Ne 
vember eröffnet wird, zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt ſich beftens 

Catharina Appenzeller, MWittwe. 


130. Ein Studirender an hiefiger Univerſität 
wunſchte inden Realien, im Franzöſiſchen ever 
Bortepiano Untericht zu geben. 

131. Anzeige 

Die gewöhnlichen Bejangübungen des Sän— 
gervereines der Stadt Zürich beginnen nad) 
den Herbſtferien Dienftags den 1. November. 

; Die Commifjten. 

132. Wer im Falle iſt die ven dem Med. 
Stud. Trapp, bei Örn. Baumeiſter Staub 
logırt geweſen, die Bändchen 39 — 40 und 
43 — 44 von Göthe's Werke nech bei 
Handen zu von; iſt hiermit höflichſt erfucht, 
fie gegen Erkenntlichkeit dem jeßigen Eigenthü: 
mer dieſes Werkes gefälligſt zuftellen zu wollen. 





— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


133. Um einen g monatlichen Cours de theo- 
rie für die faconirten Stoffe durdaumaben, 
münfdhte ein junger in ber Fabrikatien bin: 
länglich erfahrener Deffinateur einige Theilhea- 
ber au erbalten. 

134. Das erfte Iheater-Abonnement für 42 
Vorſtellungen wird Dienftag den 1. Mebember 
1836 auf felgende Pläbe eröffnet: 


foge No. 1 — 4 u 8 Plägen à 10 Bun. 
77 — 6 zu 6 „ A 10 " 

7 7— 847 „ıiB8Bo 
fM v — 14 zu 6 7} a8 u 
” 15 — 18 au 5 177 a 8 E73 
Sur 18 — 20 au 4 „" E 3 73 
Sperrſitze ai10 „u 
Parterre Gallerie A 9 „ 


Dritte Gallerie Mitte a wur 

Die Herren Aktionairs haben ihre dießfälli⸗ 
gen Eingaben Dienftag den 1. Ver, , von tt 
bis 12 Uhr, an der Ealfa zur machen, und find 
geiemend auf Nahmittag um 2 Uhr zur Wer: 
lofung geladen, 

Die übrigen Bewerber melden ſich gefälligſt 
um 3 Uhr im Sigungsjimmer. 

Die Theater; Intendan;. 
135. Sonnenmikreskop. 


Die Unterjeihneten beehren ſich, hiemit an 
zuzeigen, daß fie ihr Mikreskop nicht mehr auf 
der Zimmerleuten, fondern im Schützenhaufe 
aufgeftellt haben, we dasielbe von 10—12 und 
von 1—4 Uhr vem 28. tiefed Monats am zu 
feben ift. Um einem vielfeitig ausgefprechenen 
Wunſche entgegeniufommen, haben wir ung 
entichleffen . den Cintrittäpreis auf 15 B. feſt⸗ 
zuſetzen. Kinder jablen die Hälfte. 

R. Brof. ©, Köhler. 


.- 








Preise der Lebensmittel 
Der Mütt Kernen uf. 25h. bis 6 


Der Murt Reggen ef.sı5.b83 10 
* Bohnen 4 il. 20 fi. bis 20 
* Erbſen 4 I. 34 ß. biss — 
[73 Gerſte 3 fl. 10 fl. bis 4 — 
Das Viertel Hafer us. — 25 





Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünfter-®remeinde. 
Hr. Carl Anten Ludwig v. Orc, 
Fräulein Adelheid Grab von Pforzheim im 
Großberzegtbum Baden, . 
Sr. Abraham Eafpar Eſcher, feib. in Lauſanne, 
Agfr. — Margareiha Debentepes ven 
2 e 


Sr. Peter Vendeil von Lauſanne, j 
Jaft. Nofe Catharina Felong v. Paris, 
Sr. Ich. Hartmann Kunz ven Öräningen, 

fefb. in Zelliken, 
Jafr. A. Barbara Zeller von Hirslanden. 
Aus der St. Peter -Gemeimde. 
Hs. Rudelf Lienhart ven Bajferflerf, ſchh. m 
— 
aft. Catharina Laubi von Wipkingen. 
Jafob Hotz 8 Hard, 
Joft. —— Guſjer von Freudweil, Pft. 
er. 


Aus der Prediger-Semeinde. 
Hr. Ich. Jakeb Hafner, 
Jafr. A. Catharina Lower. 
Hs. Rudelf Weber ven Wetzikon, 
Jafr. A. Eliſabetha Lehmann von Ueriken, 
beide ſeſih. in bier. 


Verſtorbene. 


Hr. Hs. Caspar Weiß, alt Rathaberr und 
Ertminalridirer Alt Kirdyenpfleger Jabeb Bur⸗ 





aermeilter ven Fluntern. es ®. 
Egg, farb in Auferfht. * Merf ven 


Biſilen, Pfr. Iumau, ftarb im Riesbach. Ca+ 
fpar Nofenberger, Jakob Rofenderger v. Yan 
difen, Pfr. Virmeniterf ‚echt. gel. Sehn, farb 
in Enge. Br. A. Catharina Laufer, Grm. 
Untervogt Rudolf Mettler fel. urn Miederglatt 
ehl. hinterl, Witiwe. Fr. Anna Maurer, Au 
dolf Unholz a. d. Riesdach ehl. gel. Hausfrau, 
und Barbara Werrftein won Oberglart, farb 
in Unter Engitringen. 





CDiezu eine Beylage.) 


Deriage zu Aro. 8. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Einem Publikum zu Stadt und 
Land für das bisher geſchenkte Zutrauen ver 
bindlich dankend, verbinde fogleich die Anzeige, 
daß ich den bißher bewerbenen Yaben der Treu 
verüber verlaffen,, und dagegen einen foldyen 
eben an der Auguftinergaß bezogen babe, und 
empfeble mic ın allen en größerer und 
Meinerer Foulard, Fiſchüs, ſchwarzer und ge 
farber feidener Halstücer, Erepe, Seidenreften, 
Gros deMNeapel und Taffet, darunter zu Klei⸗ 
dern, wellene Halstucher und Halspelzu, 
Barren, Hantſchuhe, geſtrickte Kinderſtiefeli, 
Mabſeiden, Faden, Welle und Liſmerqarn, 
fdhöne weiß bredirte Naſstucher, und Halstu- 
cher von Tall und Varriften, Tull und Bat- 
titten , größere und Heinere Tüll ⸗ und Batti ⸗ 
fen: Arägen , Entredeur, Gafen- und Taffer- 
band, fo wie immer verfertiate Hauben und 
Ehemifetten, aud merden fie zum Waſchen 
und Rohrlen beitend befergt. Es empftehlt ſich 
ergebenit Frau Näf 

sten an der Auquftinergafi. 

e. Ein Wohnhaus an einer Haupritrafie 
der Stadt mir einem Magazin und Läden, 
nebſt mehreren Stuben, Eabıneten und Kam: 
mern. Kerner mebrere Säufer in und außer 
der Stade; wer näbere Auskunft darüber er 
theilt, iR im Berichthaus zu vernehmen. 

9. Burs-Vertauf. 


Wo ein ſchönes Pandaut am ienfeitigen 
Uier des Bodenſees in 21 Juchart Wieſen und 
Ader, und 24 Juchart ſchöner Waldung , cn 
Shlodartiged Gebäude , und Delenemiege 


Be — — man ım Bericht haus na⸗ 


4. Kauf-Antraq. 

Bon dem Unterzeichneten wird oͤffentlich feil 
getragen: Seine in Degenau, im obern Thur ⸗ 
qau, befindliche Mahlmuhle, dieſelbe beſteht 
aus 3 Mahlhaufen, einer Relle, einer H 
grüße, einer Woſſerſaqe und einer Haberdörre. 
Das Mühibaus befteht aus einer Küche, ln: 
tern und Obernftube, nebſt 5 Kammern und 
einem großen Fruchtbehalter, zu biefem auch 
en auter Keller. 

Aus dem Sirterflufe wird das Waifer durch 
einen trefflihen Kanal auf die Muhle geleitet. 
Bet der größten Trädne liefert der Suterfluß 
dennech urmer Waſſer genug zum Mahlen. 

Waſſerfall bei der Wuhrung ‚ bei wel: 
der fih eine Fallbrücke befinder, iſt nur 3 
Schuh; und die pieljährige Erfahrung beweist, 
bafi der Unterhalt derfeiben nie wichtig uf, 
fetbit große Waſſerquſſe fünen weder Mahle 
ned der Wubrung einen Schaden. 

Kerner am Sebaulıt keiten: Eine geräumige 
S- heme mır hinlänalider Stallung für Pferde 
und Hornviech, nebit einem Mebenitalle, wie 
auch ein —— Scherf. q 

in iegenichoften : Ungefähr 5 Ju⸗ 
chart des beiten Wieslandes, und 2: Junbart 
autes Aderland ber der Mühle legend, 10 
uchart qutes Wick: und Aderland unit der 
— Au endlich ungefähr 14 Juchart Wal: 
‚ mit jum, i " 
Zannbel; beſtellt. EN 

Kaufliebhaber find eingelaten, dieſe Degen» 
Nände innere 8 Wedyen von dato an, ın dem 
Augenihein zu nehmen, we dann die nähern 
Kaufbedingungen eröffnet werben, 

Degenau den 7 h - gs 

.Jeb 8 Brielmaper. 
5. Aus freier Hand ein Heimmeln , be: 
ftebend in doppeltem Wohnhaus, Scheune , 
we und 8. v. al, 2 Juchart 
Fr mit einem Mebgebäu, mir firöner Aus 
33 3 Juchart Acker, 3 Mannwert guies 
teen ms DObflbäumen befeßt, 2 1/2 
. — el, und Beden; es Bann angetreten 
Die; N mit der Einfammlung von dielem Jahr. 
find er ſe nähere Auskunft munfcen , 
- J San” an die Erperition diefes Biat. 
8. Unter er # 
— — —* mache dem E. Publikum 


gerreten und —3222 um Seefeld ab: 


men habe. Ich werte ei 


aber 


im Beltweg übernem- 
mir immer angelegen 


daude, ſowohl zur Oekonomie als iu einer 
Fabrikat ion — auch in Bezug ven Torf, bil- 
liger Lebensmittel und allenfalls benöthigter 
Arbeiter billig, und in annebmbaren Terminen 


fegn laſſen meine Abnehmer mit beſtem Bret 
au bedienen. Wenn es ım laden a wird, 
fo verkaufe ih St. Saller-Brot 1 16. A3 f., 
486. a 119; hieſiges Weiöbret 1 1b A 2 6. 
6hle., 4 1b a9 B, Mitielbron 4 th. a 8 fi. 
und &t. Gallermehl a 4 fi. das 1b. 
Heinrich Thbommann, Bid, 


j um Zeltwegq. 

7. Bei Weinſchenk Mener auf dem Mün ⸗ 
fterhof ertra quter Lacete . Wein vom Jahr 
1822 und 1334, 511 Frka. die Maafi; man 
kann aud) bei der Taufe haben, 

8. Aechter Bienenhenig pr. 1b. a 15 6. 
kann man bei And. Pfiher, Sprjereihänd: 
ler , oben an der Murfıgaß, babe. 

9. Pomeranjen und Zitronen find wieder 
wu haben bei 5. Bed, Tonditer, im rothen 


Gatter. 

10. Es wird hiermit den Herren Schuhma ⸗ 
chermeiſtern x. angejeiat , bafi ein Sortiment 
Hausſchuh · und Panreffel-Zeug von vorzüglich 
dauerhafter Qualnät angetommen ıft 

im Laden jur Tiefenſchmiede 
‚ im Miederdori. 

11. Eine Partbie qure alte Schuldbriefe von 
verfbiedenen Capitallummen. 

12. Eın Schuldbrief zu 1300 fl., einer zu 
tivo fl und einer zu 800 fl. 

13. Ein noch gan neues Felleiſen, und ein 
ned neuer Koffer mit einem Einſatz, um bil: 
ligen Preis, 

14. Bei Unterjeichnetem find ven nım an 
auf Garantie neue a nad) neuefter 
Façon zu den billigten Preiſen zu haben; die 
Solititaͤt und der kraftvolle Ton merden ſich 
ven felbit empfeblen. 

Conrad Sattler, Facteur de Piano, 
mwehnbaft am Müblebab Pe. 181. 
15. Venetianiſche Oehlſaife, das ib. a 


10 12h 

16. Ein Billard nebſt Zugebör, eine Meoft: 
eber Weinprejle , in billigem Preis, 

17. Zwei ſeht gute Stodubren, 1 eiferme 
Beljmaag von 180 15. wiegend, 1 fdöne 
iweitbüriger Glaskaſten, 2 ſchöne nußb. Ber 
arten, 1 Ruhbett, 1 jmweifhläfges Betr. 

18. Ein Heiner Hutmachertiſch ſammt meh 
reren Hut: und Kanpenfermen, auch 2 Arbeits 
lampen und ı Wandleuch er. 

19. Ein alter neh brauchbarer Sechtkeſſel, 
3 Tauſen haltend, 1 alter Kupferbafen, 1 
Taufe haltend, 1 Handieuerſpritze, 4 Hand⸗ 
ber, 1 altes ehernes Pfannlı, alles ın bill 
gem Preis, bei 

3. Shweijer, Kupferſchmid, 
an der Sihl. 

20. Melt: und Weinpreven ven Bilber, 
Mefling und Plaque Blech nad biefiger und 
Dedrslifher Scala mit Tabellen über frühere 
Jahrgänge find au verſchiedenen Preifen zu 
baben in Ne. 570. oben an ter Mublegafl. 

2. Sechs Weinfafer von 4 Eimer bis 4 
Eimer und 1 evales ven 14 Eimer, in bill 
gem Preis. j 

22. In Ne. 411. C. M. Stade einige Wain- 
fäller, 4 und 3 Eimer haltend. 

23. Wo man noch jver 40 Eimer haftende 
Fafler von gutem durcem Holy auf den Herbit 
um billigen Preis machen könnte, ut im Be 
richthaus zu vernehmen. Ka 

24. Im Gemeindhaus Fluntern iſt ein eva 


led , circa 44 Eimer haltendes Faß au verfaufın. 
25. Ein 17 Eimer hauendes weingrunes 


— — — — — — 


Faß mu Eiſen gebunden. 
26. Zwei weingrune Fäſſer in Eiſen gebun ⸗ 
ben, jedes 30 


Preis, 

27. 223 Stuck grüne Wouteillen. 

es. Eine fohd gebaute Chaiſe, ein» und zwei⸗ 
foännig zu gebrauchen, und noch in 
Stand; 2 Pferdgefdherr ; u mintelgroßes Suer- 
geihirr; 4 Anmage; 1 Dorwäglı; circa 50 
zundgebauene Markiteine, 3 Fuß bed, oben 
gang flach um die Richtung , nach der dieſel⸗ 
ben jeigen, durd einen einzuhauenden Sirich 
nah Ürforberniß beyeichnen zu können, am 
on. zu Würenlos liegend; en ſchwarzer 
Frad. 

29. Ein grau tüchener Herren-Mantel fo 
gut wie nen. 

30. En Spifli fammt Kette und 4 Ru- 


der a 5 fl. 
31. Einige Eentner Edelbuchs. 


um balsend, um billigen 





— 50 bis 80 Er. gut gewittenes 
eu. 
33. Zum Verkauf: 
4) Das b. Abendmahl nah da Vinei, 
— er ed Martin nen 
+ deu apier 24 5., auf 
— — 
© . rben 
C. W. Faſi, Diacon am St. Po 
—5 gen ner ns anf Belins 
34 f., ber auf dhinefifches Papier 1 fl., 
flohen v. M. Eütinger. — 
Wer bingegen wünſcht, für das Wert 
„HiſteriſcheBildergallerie, zu wel 
em jährlich 4 Platten erfcyeiner‘, zu fubſcri⸗ 
biren, erhält den Abdruck auf Velin: für 13f., 
denjenigen auf chine ſiſches Papier um 24 fi. 

Man beliebe dem Verfaſſer nur gefälligſt 
Mamen und Wehner, mır Bemerkung des 
Preifes einjufenden an 

M. Ehlınger, Kupferfteder, 
auf der Matte, Gemeinde Fluntern. 

34. Bei Unterzeichnetem ſind mieder von 
allen Sorten Lampentechte theils verrätbig, 
ıbeild auf Veitellung iu baben, wozu ſich, 
nebſt feinen übrigen Arttkeln beitens empfehle 

GC. Locher, Pefamentir, 
an ber alten Wühre, 

35. Der linterzeichnete wird das ftebende 
Heli feiner bedeutenden und ſchönen, sberbalb 
der Landſtraße nah Zurzach gelegenen, Wal 
duna den 3. Wintermenat, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus zum Roͤßli in Fiſibach an eine 
öffentliche Steigerung bringen. * Zur Beſichti ⸗ 
gung der Waldung und Einſicht der Beding: 
niſſe beliebe man ſich an den Eigenthümer ſelbſt 
au wenden. 

Waſſerſtelz b. Kaiſerſtuhl den 10. Ortbr. 1336. 
Georg Giebenmann. 

38. 6/4 breite fhöne gefärbte Marceline und 
Gres de Meaples für Kleider, ſchwarze und 
gefärbte Reiten, Marceline , Levantine, | 
uns und Futtertaffet, in billigiten Preifen, 
im innern Bleicherweg Dir. 24. H. Stadt. 

37. Amer neue tannene, in Eıfen gebundene 
mweingrüne Faller, jedes 12 Eimer haltend, 
find in Commiſſion zu verkaufen gegen Bein 
oder baared Geld , jebr Billig, in der Wein 
ſchenke zur Frobenausiicht ber Zumiken. 

38. Ein neues, rundes, in Eiſen gebunde · 
nes Kal, 28 Eimer baltend, ba Heinrich 
Brunner in Unterftraß. 

39. Zwölf neue Fäſſer, gut ausgearbeitet, 
ven gutem dürrem Helz, circa © bis 30 Er 
mer baltend, alle mis Eiſen gebunden, mit 
meijingenen Schrauben, fo wie auch mehrere 
alte Heinere, 


40. Ein neues, mie Eifen gebundenes, aus 
| fchönem Eidenbstz gebautes Ran, in gan gu ⸗ 
tem Zuftante , ungefähr 30 Euner haltend. 

41. Bei Rrau Graf m der Eſelgaß Me 
463 it 19837 Wein zu baben, Saum, Eu 
mer:, Saufen: und Maafweit, der Eimer a 
af. 20 und die Mani à 4 f. 

42. Schr gute alte Weine find aus einem 
—— Taufen · und Eimerweis zu ver 
a 


ufen. 

43. Bei Frau Wittwe Barter an ber 
S hlürfelgah im Hous zum Schluffel kann 
man den ganzen Winter hindurch baben junge 
ferte Enten. Capaunen, Guggel, Tauben u. dgl. 
und dal. 

41. Schöne Weinberren ehne Stiele,das 16. 
3 105. , für deren Verkauf fid) beſtens empfiehlt 

Bed, Cenduer, im rerhen Gatter. 

45. Ein zweirburiger Kajten und ı Schleif⸗ 
ſtein fammt Geſtell um billigen Preis. 

46. Ein neuer Gatter mir eihenen Pfoften, 
4 weit , mir hartem Befchlag und angeltrichen , 
und eime ſchöne neue Trortfpindel. j 

47. Eine einfache IJaad- eder Stedflinte mit 
Knallfeuer. Amt aleıhen Ort wunſchte man 
einen ned in gutem Stand ſich befindenden Weid- 
fact zu faufen, EI . 

48. Frau Wittwe Sigrift Ne. 14. in 
Unterſtraß tragt zum Verkauf an: einen vollftän 
digen ler» Werkzeug uebit Vorrath im 
Materialien/ ald Matt und —A j 
Mefling, Kupfer, Engiijd-dinn und Wien, 
Eijen: und Mefiingbrabt, Kalvenium, Sal 
miaf, ——— ey — mehr, was 
las warden bedeutend unter dem Antaufd: 


Be EEE LTE Ga 


preid entlafen, indem bie Profeffion aufgehe: 
ben und die Merkftatt abgegeben wird, beina« 
ben bittet, fie als Wittwe ven 3 Heinen Kin 
dern, jur bafdigen Abnahme, i 

49. Zwei jweilchläfige Bettladen, wie neu; 
ein 44 eimeriged rundes, weingrunes Faß, gut 
in Eifen gebunden, ſo qut wie neu, und ein 
25 eimeriged onaled mit melfingen Huͤlſen; zu 
erfragen hinterm ebern Gräbli Ne. 335. gr. St. 

50. Se aut wie neue eiferne Ofenrobre um 
billigen Preis; am der Obernitraß zur Einſicht 
bei der Zollitatt. 

51. Zwei Dfenplatten, etwas Ofenrohr, 
eine noch ſtehent e Aumft, und 1 Schüteften , 
alles befindet ſich in gutem Zuſtand und wirb 
iufammen fehr billig erlaffen, 

52. Ein bereits abgebrochener ned braudhba- 
rer Kumſherd mit einem green eifernen Brat · 
efen it im Beckenhef u verfaufen, 

53. In dem neu eröffneten Steinbruch im 
Kolbenhof in Wiedifen find von allen Arten 
Baufteine, fo mie auch fehr gute Steine für 
Reuereinricrung zu haben; man fann fidh ent 
weder bei Joſerh Mening im Kclbenhef 
oder bei Präſident Marhıs im Wiediken 
anmelden, 

st. Ein Bauplatz nahe beim Kreuz, Ge 
meinde Riesbach, circa 7850 DI’, deſſen Laqge 
und Ausſicht ſelbſt empfiehlt. 

53. Ein fhöner Peljfragen von Iltis. 

38. Ein neuer Sefrerair mit runden Eden, 
fehr vortheilhaft eingerichtet, um billigen Preis, 
an der obern Kirchgañ Me. 188. BD, 

57. Am bekannten Ort ba 3. I. Meyer 
im Sprjerenladen oben an der Nuyuflinergas 
iſt wieder friſches und reinliches Sauerkraut zu 
haben, wezu man ſich beftend empfiehlt. 

53. Ein jähriger ſchöner fdywarzer — 

59. Ein neh in ſehr gutem Zuſtand ſich 
befindender Kachelofen, nebſt einer Kunſt nur 
ciſerner Platte und Bratefen, in ſehr billi⸗ 
gem Preis. 

60. An Me. 173. auf Piterhofftatt liegen 
um Verkauf: Schöne neue eu und zweiſchlä⸗ 
fige Betten, 3 Madraben , eins und jweirhüs 
rige Käften, tann. und nußb. Commeden, 3 
höne neue Serretüir, 2 fhöne nuñb. runde 

iſche, mehrere andere Tifhe, tann. und nußb. 
Bettſtatten, Strob: und Bretterſeſſel, Side 
fon, 1 Clavier à 7 fl. 20 ſi., oder auch zum 
Ausleihen. Macht: und Arbeitstiſchli, 2 Lehn⸗ 
ſeſſel mit Roßhaarkiſſen, neue Torletten, Heine 

en, das Stüd 5 ñ., weiße Kinder. Mas · 
tühli, das Stück 56., beim 1/2 Dußend A 
45. 8 hir., ſchöne Warten, das Stück 4 und 
7f.; 1 ichöne Yampe mir Glacen, mehrere 
Ktıftirforigen, ſchöne Spiegel mit umd ohne 
dergeldete Rahmen, Kerzenſtöck, Debllampen , 
Abbrechen , meſſing. ShHaum⸗ und Amrichtkel⸗ 
fen, 4 eiferner Bratefen ſammt Platten, wiegt 
178 36., das 1b. 26. Eine ſchöne Steckuhr 
mit Säulen, 1 ſilb Repetiruhr, 1 ſchöner Pelz: 
fragen von Vlaufucht, alle Arten neues Ge: 
fire ,_ 4 eherner Mörfer , 4 küpf. Hafen, noch 
etwas Intiennen, Weſtenzeug, weiße Leinwand, 
wei gebildetes Tiſchzeug/ weißes Hefenjeug , 
um mit dieſen letzteu Artikeln aufzuräumen , 
fe billig ald möglich. Ein außerſt ſchöner ſchwar · 
zer Brad. Im Kauf und Verkauf ſich auf das 
böflı.nite empfehlend. 





Su kaufen wird begehrt. 


- 61 Min münihre dad Meujahrblatt ber 
FeuerwerksGeſellſchaft v. 1736. ge 
ftechen v. 3. H. Lips zu kaufen. 

62. Man wünſchte aus einem henetten 
Haus für ein Mädchen ven 12 bis 13 Jahren 
nob einen erdentlihen Mantel zu kaufen von 
Wollenſtoff. 

63. Wer einen noch in gutem Stand ſich 
befindende Frauen-Mantel zu kaufen wänfht, 





ift im Berichthaus zu erfragen. 





m—— — 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


61. Ein oder zwei angenehme Zimmer mit 
oder ehne Keſt und Möbel. 

65. Von Stund an ift eine honette eh: 
nung im Vleihermey vakant. 

66. Mehrere möblirte Zımmer nebſt Koft, 
in Ne.. 431. große Brumngaß. 

67. Allernachſt der Stadt wünfhte man ei: 
nige Koftgänger anzunehme.n. Dee Koſtgeldes 
balber würde man ſich Außer billig Anden 

em. : 
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63. Ein ſchoönes Wohngemach mit frebmd« 
thiger Ausſicht, beftebend ın Stube, 2 Kam 
mern, Rüde und Soljbehälter, in ber Nähe 
der Sihlbrüde. 

69. Auf dem unterm Hirſchengraben find 2 
möblırte Zimmer mit fehr ſchöner Ausfiche von 
Stund an zu vermierhen. 

70. Kür einen benetten Seren ein möblirtes 
heizbares Zimmer, jeded ohne Keit, nahe bei 
der untern Brucke, 1 Trerve hoch, 

74. Mit Oftern 1337 gebt eine Weinwirth⸗ 
haft an einer gangbaren Gaſſe in Mitte der 
ar. Stadt ein; diefe Stube kann für einen 
Laden filr jeden Handel dienlich, oder für ein 
Eomteir miethroeife überlaffen werben. 

72. Von Stund an ein Keller in der arefien 
Stadt Vie. 463, mit 100 Eimer quten Räfı 
fern belegt. Man fönnte aber bequem nech 
200 Eimer placiren, 

73. Ein geräumiger bellbeleuchteter Laden , 
oder auch ald Eompteir zu gebrauchen, an ei: 
nem fehr gangbaren frehmürbigen Platz, fe 
gleich) anzutreten. 

74. Ein geräumiger Plab und ein darauf 
ſtehender Schepf zur Aufbewahrung für Hei; 
oder Kohlen im Seefeld. 

75. Eine Wohnung ven 8 bis 7 fchönen , 
geräumigen , beijbaren Zimmern, 3 Kammern, 
1 Plunderkammer, Küche, Keller , nebit 
Waſchhaus und arten, Winde und Platz zu 
Helj, auf h. Oftern 1337 an ber ebern Kirch⸗ 
gaf im Konftanzerhaus. 

70. Ein heiteres, fonnenreiches und in jeder 
Beziehung frehmüthiges Wehngemach, ganz 
nabe an der Stadt; ven Stund an. 

77. Zwei frehmüthige, heisbare Zimmer mit 
oder ohne Koſt, ganz nahe an der Stadt an 
einer angenehmen Lage. 

. 78. Von Stund an iftein bei,barer Laden 
in Empfang gu nehmen. 

79. Nachſt der Spinnerey kei Hönag find 
zu vorthelbaften Bedingungen auf nadhiten 

artini zwei Wohnungen an Familien gu ver: 
miethen, welde an ein thätiges, filed Lesen 
gewohnte find md fich verpflichten Könnten eine 
gewiſſe Anzahl Kinder im Alter ven wenigitend 
12 Jahren in die Spinnerey zu fenden. Jede 
Wehnung hat ihre eigene Hausthüre, ift auch 
von andern Zugängen ganz getrennt , und ent: 
häft 1 Stube mit Ofen und Kuche ⸗/Wandofen, 
1 Mebenftube, 1 Kühe, 2 Kammern, 1 el: 
ferli und Pat zu Holz, wezu angrengend ein 
halber Bierling Ausgeländ zu beliebiger Be 
pflanzung überlaffen merden kann. Es ift 
Heffnung vorhanden, daß auh die erwachſe⸗ 
nen Familienglieder in diefer gewerbreihen Ge⸗ 
gend je nach ihren Leitungen ihren Verdienſt 
ſtets finden werden. — Mäbheret vernimmt 
man in der Spinnereh felbit oder oberhalb dem 
Kernhaus Me. 87. ın Zürich. 

80. Ein Wehngemach ven Stund an oder 
auf Martini, nahe bei der Stadt. 

81. Ein artiges, ſonnenreiches, möblietes 
Zimmer an einen Seren, mit eder ohne Keit, 
nahe bei der Poſt. 

82%, Man wünſchte einige Tiichgänger an 
ine büraerlibe Koft zu erhalten. 

83. Ein ſehr neräumiger Yaden auf dem 
Großmüunſterplatz No. 225. 

84. Ein Frauenert in der Kirche zum St. 
Peter. 





Zu entlehnen wird beachrt. 


86. 1000 fl. auf Fünftigen Martim gegen 
verftandsfreie — nicht deppelte aber folide Un: 
gerpfande, 

87. Es mwünfht ein Landmann 200 fl. zu 
entlehnen auf mehr als doppelte Unterpfand 
auf Martmi. . 

88. 500 fl. auf naͤchſten Marti auf reiht 
gute Unterpfand. 

80. Es wunſcht ein rechtſchaffener Mann 
500 fl. zu entlehnen, auf mehr als deppelte 
vorftandöfreie Unterpfand auf Martim eder 
Lichtmeß. 

90. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wünſcht auf b. Oſtern 1337 ein heiteres, ſonnen⸗ 
reiches, frehmürhiger Wohnqemach, beſtehend 
in einer heizbaren Stube mit Cabinet, 1 paar 
Kammern, Plunderfammer, Küche, Heller, 
und Platz au Holt und Turben. 

91. Ein quter Keller für circa 100 bis 150 
—— Wen auf künftige Oftern. oder noch 
rüber. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


92. Eine Perſen wünſchte eine Kammer 
ſammt Bett und Pat in der Stube. 

93. Man wunſcht cin fchön ſehendes Frauen: 
Kircyenert bei St. Peter zu entichnen. 

9. &8 wunſcht Jemand eine Summe von 
1600 cder 2000 fl. gegen doppeltes Unternfand 
zu entlehnen, betreffend ein meuerbauted Haut 
an einer. jchönen Pofalität, an einn neuen 
Vanbitrafe , nebit Grundliegenſchaften. 

95. 1000 fl. auf ein neuerbautes Haus, au 
Martini, 

90. Es münfhte ein ebrliber Landmann 
ans dem Berirf Winterthur 4500 fl. auf naͤchſt⸗ 
kommende Lichtmeß oder Map zu entlehnen, 
um billige aber richtige Verzinſuna. Er mir 
be zur Verſicherung geben 11100 fl. amtıh 
gewertet. A 

97. Es wünſchte eine einzelne Perſen auf 
Oftern 1897 ein Feines Wehngemach, wo mör 
lich in der Petersgemeinde, in Empfang yu 
nehmen. 

93, Eine Meine Haushaltung ohne Kinder 
wünifchte auf künftige b. Ditern ein Laden 
nebſt Wehngemach an einer gangbaren Errafir, 
am liebften aber an der Seite von Stadecibo⸗ 
fen, in Zins zu nehmen. 

9. Man wünfdıre an einer Hatptärate 
in Mitte oder obern Theil der großen oder 
auch der kleinern Stade ein Yefal mit Maga 
in ım Erdgeſchoß, das zu einem Yaden tiem 
lich wäre, auf nächſte Oftern ın Empfang ju 
nebimen, me möglich mir Einer Wehnumg. 








Uachfragen nach Arbeit. 

100. Unterjeichneter jeige meinen werther 
Sönnern an, daß ih meinen Yaden ım der 
Heinen Stade in Gaſſen verlaffen, und einen 
anderıt im Weiherweg Mo, 2, in Beſitz ne- 
nommen habe; ich einnfehle mich zugleich mit 
einer Nudrwahl feidener und baummwellen r Mer 
genjhirme, allen Arten Sommpr: und Winter 
farpen, einer "großen Auswahl Herren umd 
FrauenEndeinten; ſewie aud ven biefen 
Steffen Stiefel zur Auswahl; auch nehme ıch 
alte Schirme jur Reparatur, ſewie aud zum 
Uebergieben an und verfpreche billige und ſchnell⸗ 
Bedienung. Ä . j 

- Rudolf Läubli, Ehirm- und 
Kappenfabrikant im äufiern 
Bleicher weg. 

101. Da ſich Endsunterzeichnete, gebürtig 
von Heiden, Et. Appenzell, mit ihrer Bamılıe 
bier niedergelaiten hat, fo empfiehlt ſich due 
felbe den verehrteiten Rrauenjimmern ju Ber 
fertigung aller Arten weißer Vroderien, als 
Schleier, Krägen ı. aufs höflichſte. Sie darf 
um fo eber ſchnelle, eracte und ſchoͤne Arbeit 
verſprechen, als fie ſich ſchen viele Jahre auf 
ſchließlich damit beſchaͤftigte. 

Frau Lende nmann; 
nebo:ne Bänzinger 
im Meinen Pfauen N. 330. 
auf der großen Hofſtatt. 


402. Die Untergeihnete dankt ihren werthen 
Goͤnnerinnen für das bitanbin geneſſene Zu 
trauen und verbindet zugleich die Angeige, daß 
fie auch alle Arten &teffe von Seide und 
Wolle wäſcht und aufrüfter, fo wie auch In: 
anhin immer ih mit Verfertigung ven Hau 
ben und Ehemiſetten, wie auch im MWafchen, 
Röhrlen umd Gauverieren. beitend empfiehlt. 

Wittwe Zellinger, 
in der verbern Schipfe No. 196. 


103. Es recommandirt ſich eine Frau von 
mirtlerm Alter als Kinder: oder Kranfenmär- 
terin; fie kann gute Zeugnijje aufmeifen- 


104. Da Unterzeichneter feit Aurger Zeit hier 
angelangt, mun fein Geſchaͤſt tn der neuen 
Budenballe an der Schifflände angefangen bat, 
fo-empfiehlt er fi einem verehrten Publikum 
in Verfertigung aller Arbeiten ſeines Berufes, 
und befonders befft er ſich das Zutrauen fu: 
ner verehrten Gönıter zu erwerben , durch Ver · 
fertigung ſchöner Ladenacbeit und aller Arten 
Pampen in bilfigften Preiſen, da er ſich diefer 
Parthie hauptſachlich gewiedmet bat. 

Karl Schweizer, Spenaler, 
in der neuen Budenhalle, 
ınirtlere Narbe Me. 7: 


Nro. 88 Donnecftag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


den 3. November 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Anzeige für Breunde häuslicher Andacht 
aller Stände i 
über die 


kurzlich erichienene zwölfte Original-Ausgabe ber 
Unterbaltungen mit Gott in ben 
Morgenitunden 
auf jden Tag des Jahrs 
vor €. €. Sturm. 
Auy’s Neue umgearbeitet 
vom Paſter H. W. Bödeker 
in Hannover. 

2 Theile, 40 Bogen in gr. 8. 11/2 Thlr. 

Ein Werk deſſen Geift als chriſtlich, deifen 
Form als zweckmäßig und deſſen Erfolg 
feit hundert Jahren fih auf das fegen: 
rcichſte bewährt bat, bedarf in feiner weten 
Driginal Ausgabe um fe weniger einer weiteren 
Empfehlung, da demſelben die allgemeinfte 
Verbreitung durch die Sorgfalt eines bereits 
rühbmlihit befannten Iheologen auf’s Neue 
gefihert üt, welcher mit den religiöfen Be— 
dürfniffen der Zeit und der Erbaungsfuchenden 
alier Stände durd feine Wukſamkeit innig 
vertraut, biefer, wiederum unter dem früheren 
anfprechenden Titel und in würdigerer äußerer 
Ausftattung erfchienenen netten Bearbeitung we: 
ſentliche Vorzüge verliehen hat, ohne die eigen 
hümlich aediegene, acht chriſtliche und zugleich 
praktiſche Tendenz "bed Buches zu veraͤndern, 
welches ſchen Generationen bei allen Ereignif: 
fen und Beziehungen des Lebens Treit, Kraft, 
Breutigleit und Getwertrauen gewährt bat 
und fernerhin gewähren wird. 

Habn’ihe Sefbuhhand lung 


. in Hannover. 
Verrärhig bei S. Hö hr im Grünenberg. 


2. Bei Orell, Füßliu Comp. in Zu⸗ 
rich find die bekannten 
Zafhenbüder 


un 
Almanachs mit Aupfern 
für 1897 
angekommen. 


3. Patent Twiſt. 


Von biefem neh nicht allgemein bekannten 
kaummellenen Mahfaden, der unbeitreitbar jede 
antere Qualität an Stärke, Meifie, Runde 
und Eyalität übertrifft, bat der Unterzeichnete 
eine Partbie birecte von ter ihm ausſchließlich 
acht hefernden ſchettiſchen Fabrik erhalten, und 
hast bie Hoffnung , daß die Berzüglichkeit dieſes 

gebnifles einer weckmahig verbeilerten Ma- 
nipulation, Anertenmung finden und den Abſatz 
befördern werde ; ba ohnediefi bei genauer Ver: 
gleihung dieſes Fadens mit andern quten Qua: 
Iäten Fein Under ſchied im reife fkart finder , 
ındem jeder einzelne Spuhlen 300 yards oder 
455 Zurcherellen hält, 

Er wird Dutzendweiſe in folgenden Num— 
mern verkauft: 

Pie, 10, 1%, 14, 18, 18, 20, 22,26, 28, 
30, 32, 36, 40, 44, 48, 52, 56, 60, 64, 63, 
70, 13, 80, 8, 80, 05, 100, 110, 120 u. 130 
11.325. — 27.168. pr. Did. Spublen, 

I de ©. €. Tobler, 
„unter d. Schnecken. 

4, anoefuntergeichneter babe tie Ehre dem 
geehrt en’ Pubtıkum zu Stadt umd Land 
vun ärbene ZUnpeige zu machen, dab ich 
dert Laden bei Den. Helderbaum ım Mieder: 

‚abgetreten ‚, und nun einen andern an ber 
Ne "Menke Im Daufe bes Hrn. Wiskemann 
— beiogen babe, wo ich mich in meinen 
re — Acuteln nehmuch Tücher 8, 9_bis 
pen — » Drapte Zepbir,, Cafımir, ‚Welten: 
en ag miöhfchen , englifden und ſächſiſchen 
Napeli ‚und Ihibet, einfärbige und Frage 
apeltaine, Gefundheitsflanelle , Meltongs 


— — — nn nn nn — — —— — — — —— — — ——— — —— — — — 


und noch verſchiedene im dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, mit Verſicherung ſelider Waare 
und ſehr billiger Preiſe beſtens empfehle. 
Augquſt Thedp. 
5. Schr ſchöne friſch erhaltene Leintücher⸗ 
Spitzen und Tiſchtücher Schnüre, fe mie auch 
acht englifhe Nihnadeln a 10 bis 27 fi. per 
100 Siück empfehle einem ehrenden Publikum 
zu geneigtem Zuſpruch. 
Frau N. Hanhart b. Bögli 


15. Ein Bäderhaus zu verkaufen. 


Das Bãckerhaus jur Königskron an der Neu: 
ftadt in Schaffhaufen zunachſt dem Kornhaus 
elegen, wird hiermm aus freyer Hand zum 
Verkauf feil geboten: dasfelbe befteht im einer 
großen Bad: und Wirthsſtube, dabei ein gang 
neu erbauter Badofen, ein gewölbter Keller 
mit 190 Saum weingrünen Faſſern, 3 Stu: 
= mit ge 3 er a 3 große Eſte⸗ 

dit das ganze Haus 3 Etagen hech. 
an ber Thergaſſe. ie Die billigen Verkaufsbedingniſſe find durd) 

6. Friſche Citrenen find wieder bei mir zu . Fi * * 
Yaben , das Süd a8 L/RR., 3 frankute Briefe vom Eigenthümer felbit zu 


u r - 59 | vernehmen. 
empfehle mich im Verkauf von folgenden Arti: a ; 
keln —— 9 Fideli, —* Mabkaroni Nur ag rer eig 
und Yajayne, Weinbeeren, Rofinen, Feigen , 10. Unterzeichnet ** 
Vrünidit , ſchöne auserleſene Mandeln BHaſel⸗ Richt, —— oe 4 A . fe 5* 
nuſſe und Chefsiabe, das Ih. von 16 ßbig A A. | Herren Fabrikanten und dem wertbgefhäßten 
er ‚ ne — — Publikum für das geſchaͤtzte Zutrauen fhul: 

& I ke hg 1b uf ven nr am zu digen Dank zu beweifen, und empfele mich 
haben : °. affleiſch das Ib. a 4 & indeiſch fermerhin zu gültigen Zufpruch; ich werde mich 
a 5 8. Schweiufieiſch A 6 — ratwurſte a peftsebem wie hisanbim recht gute Waare um 
8 6. pr. Ib., gediegene a 0P. Schübling a7 5. | Auferft billigen Preis zu geben, 
So mie aud) ertra gute Blut: und Leberwürſte, Zugleich jeige ih an, dab ich nebit aller 
gut gedörster Speck, Schwein und Rindfleiſch, Arten ſelbſtverfertigter Seilerwaaren viele Ctr. 
ſaattreckene Hammen und auch neh Winter | are aber ned recht gute und dauerhafte Ta- 
hammen; empfehlen ſich einem E. Publikum I badrellen-Seile und Schnüre befiße, jedes 

Seh ae or —— und Sehn, Städt wenigftens 49 bis 60 Schub lang, dien: 
3. E A er Arrbsgaß. ät dem €. Dub lich für Maurer und Sager. Schnüre für 

« Endsunterzeihneter macht dem E. Pub: | Schiff: und Fuhrleute, für Garten: und Grä« 


tifum bekannt, dah bei ibm von nun an im: — 
mer aͤchtes St. Galler Bred zu haben iſt, zu —— ——— 


1, © u. 4 db. fo mie guch Si. Gauer Mid: | Am gieichen Ort iſt zu vernehmen, wo ein 
und Schildbred, und Mehl von allen Quali: | jspr — Heimweſen LM — ving Gar⸗ 
täten in größern und kleinern Quamum; gute | gen zu Kaufen ıft. 

Qualität und billige Preiſe werden mir ge Zakob Serrmann, Seiler, 
neigten Zufpruch verfbaffen. £ bei der obern Brüde im Riesbad). 
Em. Tobler, Kleinbäd, 17. Im Gemeindhaus Fluntern ein rirca 


an der Auguſtinergaß. iaeß weinarünes neues Tab mit mei: 
9. Bar Büuchſenmacher Kern in Zurich an | en Ba gr nueh Faß mit mei 


der Auguftinergaß find zu haben: 2 Deppel: 
flinten und cine einfache Jagdflinte mit Anall- 
feuer, 1 Knabenſtutzerli, 1 Gadettenflintli, 1 
Pannergewehr, allerlei Piſtelen mit altem 
—— und mit Knallfeuer, auch ſehr gute 
apsli· Drückli fur Hrn. Jagdliebhaber, eine 
gute Armbruſt mit Stahlbogen und Stecher 
nebſt Bogen darzu. Er nimmt auch alte Ge— 
ſcheſſe kauf: ober tauſchweis an und verkauft 
Zündhürden von verſchiedenen Sorten. 


10. Zwei gute Steckuhren von 10 tägigem 
Aufzug, 4 runder nußb. Tuch, 1 Rubbert, 1 
ihöner zweithur. Glaskaſten, 8 neue fülberne 
Estöffel 23 5/8 Leth aıfl. 83h. pr. Loth, 6 
gebrauchte filb. Theelöffel 10 1/2 Loth a 1 fl. 
76. or Loth, und 6 filb. Gabeln 30 3/3 Loth 
aıl.s5h. pr. Loch. 

11. Eine greße, einſchläfige, harthölzerne 
Betiſtatt, 1 ſehr gut corditienirte nußb. Wir 
ge, 1 leichte Ladenireppe , 2 neue Spuhltader, 
1 paar Turteltauben und mehrere taufend 
Mehlmwürmer. , 

12. Für einen Schleſſer oder jungen An 
fänger noch etwas recht gutes, noch neues 
Schleſſerwerkzeug, nebit andern dazu brauch⸗ 
baren Sachen mehr. Am gleichen Ort eine 
Hausthär mit 2 Flugeln, mit Beſchlag und 
eichenem Deppel. . 

43. Mehrere aröfiere und kleinere Fäſſer 
mit Eifen gebunden und mefjingenen Schrau 
ben, fo gur wie neu, 


14. Ein circa 5 Minuten von der Stadt 
Zürich in einer reigenditen Lage mit Ausſicht 
auf den Zee und ind Limmatthal liegendes 
vor wenig Jahren neuerbautes Wehnhans mit 
4 Stuben, 3 Küchen, 3 Cabinet, 7 Kam: 
mern, 28. v. Abtritt, 2 fchöne Keller und 1 
Voerkeller , ſodann 4 Garten circa 11/2 Brig. ragen 
grefi mis circa 63 auserlefenen Spalierbäumen | 31. Sammerbaft oder einzeln {ind in Me. 
beſetzt, ſammt einem * — 393. wm St. Anna nachfelgende Gegenſtände 

AR ſich anzumelden bei alt Schuldenſchreiber | zum auf: . . 

S Fi II. 404, ın Zürich . s An Gausrächlibem : ein⸗ und Iweiſchlañge 


18. Ein Tragöfeli ſammt Mohr, in eine 
Werkſtatt oder in ein Zimmer, um biffigen 
Preis, 
19. Ein eiferned Defeli fammt 12 bis 14, 
Rohr, fat ganz ne 


20. Eine eiſerne Kunftplatte mit 2 Löchern 
ſammt einem Brotefen, je gut ald neu, ba 
J. Hofmann am Mühlebadh No. 152. 

21. Ein Peljfragen für ine junge Tochter. 

22. Eine ſchoͤne Pellerine ven Marberpet. 

23. Ein gang neuer noch nie getragener blau 
tuͤchener Herren Mantel. 


24. Ein eichenes, faſt neues mir Eiſen ge 
bundenes Sauerkrautſtandli für eine Heine aus: 
haltung, 4 Sechtſtändli mittlerer Größe, 1 
mafiio nußb. Ausziehtiſch, alles_in gutem 
Stand und billigen Preifen aus Mangel an 

laß. 
ve Eine große Sauerfrautflande und cu 
Faß ven 14 1/2 Eimer, oval, und Eleinere, 
un Kratz Ve. 60. bi Simmler, Küfer 
meilter. 

28. Ein eichenes Sauerkrautſtändli, um bil: 
ligen Preis, 

27. Circa 4000 Reben fammt Stiel nabe 
ander Stadt, fammethaft fehr billig. 

25, Wo recht gute Mäben ſchon in einer 
Grube befindend à 24 ß. pr. Taufe zum Haus 
zu haben find, iſt im Berichthaus zu verneh⸗ 
men, 

29. Aus einem Privarhaus felbit nefammelte 
Federn fammt Flaumen; 1 einſchläfiges Bett. 
Am gleichen Ort zum Ausleihen : ein Wohn: 
gemach für henette Leute auf h. Ditern 1337. 

30. Ein beinahe fo gut als meuer, auf's 
äufierfle gut, mad) meuer Art verfertigter Fa⸗ 
mitien: Wagen zu 12 Perjonen Plab, wird ın 
billigem Preis zum Verkauf angetragen, 





Bettſtatten ſamt Betten und Laubfäden; ein: , 
und jweirhärige Käften, angeflrihen; 2 nußb. | 
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und Ueberſtrümpfli für Frauenzimmer, auch 
Halspriedli für Herren, das halbe Dutzend A 


Tiſche, 1 küpferne Gelte mit mefjingenen Hand» | 30, 86 ſi. und 1 fl. 2 f., im innern Blei— 


heben , 1 dito Gaͤzi, 2 bite Pfannen, 1 
dito Fleine. s | 
An Rabrifgegenftänten: ein großer Zufam: | 
menlegtifch mut nußb. Leberblatt, 1 Appretir« 
rich fammt Zubehörde, 1 großer 
und 3 große ftürgene Lampen zum 
nebit Gtälern. | 

Am gleichen Ort zum Ausleihen , ein großes, ! 
fchönes , möblirtes Zimmer, für einen honetten 
Herrn nebit Koſt. | 

32. Ein Kreuzſteck, 8 Schub breit, 4 1/2, 
Schub bed, noch fo gut mie neu. Cine; 
Kochmaſchine für 4 Perfonen, wo man per | 
Fahr höchſtens für 8 fl. Kchlen braucht. 
Ladentifh, 10 1/2 Schub lang, 2 —5 Zell 
breit, 2— 11 Zell bed. | 

33. Friſch angefommener Urſelerkäs, das tb | 
A 18 $., au haben bei Kashändter Guter 
in der greßen Brunngaß Me. 427. I 

34. Unter gewohnter Aufſicht und Leitung | 
wird Rreitag den 4. Mevember, Abends 4 Uhr, ' 
m Wirthshaus zum Sternen in Küßnacht auf 
effener Gant feil gebeten werden: I 

Ein zu Kußnacht an der Wildißgaß ſtehendes 
Heine Wohngebäude, enthaltend 2 beigbare , 
Zimmer, < Komme, 1 Kühe mit Sche 
efen, 1 Kellerli , in der annebauten Scheuer , 
Beftallung, Futtertenn und Heutille, und Anz | 
theil an cınem Brunnen. Kerner beim Haus 
41 Juchart Baumgarten und circa 5 Juchart 
Ackerfeld und MWiefen mit circa 70 jungen er: | 
traglihen Obſtbaumen befeßt, alles an und 
bei einander bis an See ſteßend, welch Irktered 
Local ſich vorzüglich zu jeder belisbigen Fabrik | 
eignen würde, Kaufliebhaber find böflih er: 
ſucht, fib am Ganttage recht zahlreich einzu⸗ 
finden, die ſehr annehmbaren Kaufbedingnufe, 
welche an ber Sant felbft werden befannt ge: 
macht wirden, zu vernehmen. 

35. Eine Anechenmüble , die leicht zu einer 
recht guten Lohſtampfe umzuwandeln wäre, 
mir 8 Loch, jedes ja 2 Stämpfeln, nebit eu 
nem großen Pohhammer, altes mit wohl ein- 
gerichtetem Göppel (Pferd oder Ochſengetrieb). 
Anfrage erbittet man ſich pertofreg unter 
Adreffe der Redaktion dieſes Blattes. 

36. Ein Ofen. 

37. Altes Bley und 8 fehr ſchöne alte 
Oefen um billigen Preis. 

38. Ein noch ſtehender Kachelofen fammt 
Zubehör , um billigen Preis. 

39. Ein circa 5 Saum baltender in Eifen 
gebundenes Zah, beim Böglı an der Thorgaife, 
ebendafelbit ſchöne neue Lyener⸗Keffern a3 fl. 

40. Ein Faß von Eichenholz, gang neu, mit 
Eifen gebunden und mit Schrauben, baltend 
18 Saum, L dito 14 Saum, 1 dito 14 Saum, 
bei Jehannes Spenf, Sager, in Oberwpl 
bei Bug. ’ 

41. Ein neues 60 Eimer haltendes, mit 
Eifen gebundenes Faß. 

42. Diefer Tage erbielten in Cemmiſſſion eine 
Sammlung Mineralien zum Verkauf, für 
deren Abſatz wir und beftend empfehlen 

E Lohbauer, Vater, und Comp. 


43. Recht guter 19278, 18297 und 1339r 

en, Faß⸗, Eimer und Tauſenweis, zu 
billigem Preis zu verkaufen. 

44. Einige Taufend Hohlziegel im Rebſtock 
No, 238. an der Steingaß. 

45. Unterzeichneter ıft für beverſtehenden 
Minter mit einer ſchönen Auswahl felhft fabri— 
cittem Sadenfammet verfehen , zu den fehr bil: 
ligen Preifen die Eile à 2 fl. 10 ß. Eis 5 fl. 
Empfiehlt ſich zw geneigtem Zufpruch 

J. Widmer, No. 430. gr. Brunngaf. 


46. In Ne. 330. greße Hofſtatt, 3 Trep⸗ 
ven body , ertra flarker 340 Weingeiſt, vor- 
züglich dienlich für Theemaſchinen x., 128 6 
or. Maaß, bei Auantıtär billiger. Schellack 
in allen Qualitäten und Preifen. Gin Meft 
Dotalhe, um damit anfjuraumen, 3 8» 
vr. 36. Mehrere Packfäüchen. Dafelbit wie 
bisher: Geichnittene jFedern , fehr billig, auch 
mmme man Redern zum Schneiden an. 

47. Ale Arten woellene geſtrickte Sant: 
ſchuhe und Schlupferli für Herren, Rrauen 
ummer und Kınder ; Gärnliz auf Beſtellung 
ben ganz wollene Hauben nad) neuſter Façen, 


nbhängen | 


cherweg Me. 24. kl. Stadt. 
43. Bei Sammetfabritent Baumann, 
Me. 31. in Hottingen, find wieder ganz fri« ! 


met in möglichit billigen Preifen zu haben. | 
49. Zwei alte brauchbare Kupferbäfen, jeder 
1 Taufe haltend, 1 altes Schlitihafeli, alles | 
in billigem Preis, bei 
3. Schweizer, Kupferſchmid. 
50. Mo drei weingrüne Fäſſer in billigem 
Preis zu verkaufen find, it ım Berichthaus 


Ein | au erfahren; biefelben enthalten circa 30, 24 


und 22 Eimer. 

51. Ein neues, 34 Eimer baltendes Faß, 
ftarf mir Eiſen gebunden, und 2 Eleinere von 
4 Eimer, in Me, 83. im Riesbach. 

52. Ein nußb. Kaften und mehrere ſchöne 
neue Kälfer, 

53. Drey ber beiten vor einem Jahr verfer- 
tigten Weinfäller, baltend 9 1/4, 17 1/2, 22 | 
Eimer mit Eiſen gebunden; man würde alten | 
eder neuen Wein dagegen eintaufiben , in der 
Meuſtadt No, 121. 

51. Drei weingrüne Fäſſer, 14, 17 und 
23 Eimer baltend , fo gut wie neu; man würde 
auch alten Wein daran tauſchen. : 


55. Ein 5 Taufen haltendes Weinfäßchen ' 


mit Eiſen gebunden. Am aleihen Ort ein: 
braun tüchener Ueberreck und Hoſen, alles in 
billigem Preis. 

58. Mehrere ganz neue mit Eiſen gebundene 
Meinfärler mit mefingenen Schrauben, von 2! 
bis 30 Eimer haltend, gegen Wein oder baare 
Bejablung. ‚ 

57. Ven 1 Eimer bi33 Eimer Faſi, und 1 
neues evales mit Eifen gebunden, 14 Emr. haltend. | 

59. Ein recht gutes 20 Eimer haltendes Faß. | 

59. Zwei neue ovale mit Eiſen gebundene 
Meinfähli, jedes 8 Eimer baltend, 

60. Drey Faſſer in gutem Stand, diefel- , 
ben enthalten 20, 16 und 13 Saum; das) 
eritere iſt mir Eiſen gebunden, | 

61. Beim Küfer Baltenfperaer im 
Tösfeld bei Winterthur find zwei ſchöne Fäſſer 
ven dürrem gefpaltenen Helz, welche 32 und 
22 Saum halten , ju verfaufen. 


Zu kaufen wird begehrt. 





mm 


ner Schreibtiſch zum flehen. 
63. Wer eine aut befihlagene eiferne Gelb» 
filte zu faufen wuünſcht, ift im Bericht hauſe 


61. Circa 15 bis 30 Schuh eiferne Ofenrehr. 
65. Wer cinen neh in gutem Stand fi 
befindenden Frauen: Mantel gu kaufen wunſcht, 

iſt im Berichthaus zu erfragen. 

66. Ein Gampiroß. 

67. Alte Gewehre mit Radfchlen, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holj geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stefuhren mit Silber und Schildkrot einge 
legten Kälten, alte Möbles mit Verjierungen, 
Rrauenfleider von Damaſt eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befett, ne 
mahlte Scheiben ; altmodige Trinfgläfer mit 
weißen Streifen ober farbig, alte Humpen von 
las, ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, ın 
Ne. 34. auf den Münfterbof. 


Zum QAusleiben wird angetragen. 
„68. 200 fl. auf Martini gegen gute Unter: 


pfand. 
69. Ein ſchn möblirtes Zimmer mit hübſcher 
Ausſicht, ohne Koſt, in Ne. 50. Oberdorf. 
70. Zmwer frehmütbige heigbare Zimmer nebſt 
Koft mit oder ohne Möbeln für Herren. 


f 


der Stadt, mit oder chne Keft und Möbel. 

72. Ven Stund an ein Feines heigbares 
Zimmer mit oder che Keſt. Am gleichen 
Ort ein tüchener Herrenmantel um äußerft bil- 
ligen Preis, 

73. 
beſuchte und gangbare Paden bat Sen. Stadt | 
rath Körner in der Schmaljgrube aufjuleiben, 
jebech für nichts anders als für einen Bratwurs : 
ter; cin Lediger könnte die Keſt im Dane 
haben, doch vorbehalten ein rechtſchaffener und 








| einer der gangbarften Strafen. 


großem Alkoven, mebit einer Heinen K 
i nF Jenmer 1837 zu .beiichen. Madiufragen 
71. Ein paar angenehme Zimmer mitten in im innern Bleiche rweg No. 24. M 


habhafter Mann; it bei Durift, Rärber, 
in der Schmalzarub Me. 499. ju erfragen: 
74. Es werben jmei honette Tiſchgänger ver 
langt im Niederderf No. 609, 1 Stegen hoc. 
75. Wo man 6 — 8 Tifhaänger von Sturm 
an,fo wieaudh eine fehr frehmüthige möblirte 
Stube, für einen ober zwei Merten auf den 


Seife ſche verfchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam- | 15. dies Monats augzuleihen wünſcht mr eder 


ohne Koft , it im Berichthaus zu vernehmen. 
76. Einige möblirte Zimmer mit fehr ide: 
ner Ausſicht. . 
77. Ein Keller, circa 86 Eimer halten, 
von Stund an oder auf künftige Oſtern. 
Nachzufragen in Ne. 213. gr. Stabt bei der 


c * 

73. Eine Wohnung ven Stund an au ver 
miethen ; nachzufragen bei Gießer Chriftmann 
Ne. 9. an Unterftras. 

79. Ein Zimmerchen mit oder ohne Kef. 

80. Es wünfcht jemand eine halbe Wohnum 
aus juleihen aufkünftigen Martini, die Salm⸗ 
einer großen Stube, eine große Nebenfammer, 
die Hälfte einer großen Kühe, 1 Keller. 
Plag zu Heli, alles in beftem Zuſtand, mabe 
bei der Dtadt. 

81. Ein in Stadelhofen aelegener s. v.Güt 
fentreg kann unter der Bedingniß regelmähign 
Ausräumung unentgeltlich benußt werden. 

82. Ein frehmuthiges, mir fhöner Ausſicht 
ver 2 Jahren erbauted Wehngemach auf dem 
Hirſchengraben Ne. 698. , beftehend in 5 hei: 
baren und 1 unheubaren tavejierten Zimmer 
mit erforderlichen Wandkaſten, 1 Kühe, Kam: 
mer (alles auf einem Beben mit einer abge: 
fonberten Thür befchleifen), ferner 1 Kammer, 

{underfammer,, Holjbehälter, Keller, nach 

elieben auch Garten, auf Oſtern 1337. 

83. Auf künftigen Martini oder auf h. Oftern 
1837 ein frohmirhiges heiteres Wehrgemad) ‚ 
beitehend in 3 beubaren Zimmern, 4 Cabinet , 
2 Kammern und Kuche, alles auf einem Beden, 
umd t s. v. Abtritt mebit Keller, Hely und 
Plunderkammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remife und Beſtallung. i 

81. Eine frohmärhige Stube mit Alfoven 
nebft Koſt für einen honetten Herrn, auch noch 


ein Heines Zinmerchen von Stund an. 
\ 85. Ganz nahe an der Stadt zwei möblirte 


fhöne heizbare Zimmer mit der prächtigften 
Ausſicht auf den Zürichfer und in die Ge: 


ı birge. 
| 
62. Eine Fupferne Afchengelte und 1 tanners | 


83. Ein Faß von 25 Eimer, in Ne. 404. 


an der Sihl. . 
87. Einige möblirte Zimmer mıt ihönfter 


| Ausficht auf die Limmat, mit eder ehe Koſt 


onette 
zu vernehmen. | m 


erren. 
83. Auf — h. Oſtern das mittlere Ge 
mad im Nebfted No. 286. an der Steingak, 
beftehend in 3 Stuben, Küche, einer Mär 
den und Plunderfammer, Pla zu Del 
und Kellerli. Demfelben kann —— 
den 1 Stubchen und eine geräumige . 
89. Ven Siund an eine ſchöne Wohnung 
mit mehrern beijbaren Zimmern an einer det 
gangbarften Strafe in der Nabe der Stadt. 
©. Von Stund an ein beitered, ſennenten 
ches und frebmürbiges Zimmer nebſt Koft, an 


Zu entlehnen wird begehrt. 


91. 200 fl. auf denpelte Unterpfand auf naͤch⸗ 
ften Martini oder Neujahr. _ 

92. 3 — 4 Bettenauf cınige Monat. 

93. Eine Gemeinde bed ern Amtes be 
gehrt 4500 fl. auf Martini zu entlehnen. 

94. 300 fl. auf Martini gegen Hinterlag⸗ 
von alten Schuldbriefen. 


95. Ein heizbares Zimmer mit Cabımct 5 r 
* 


Stadt. 





— 





Nachkragen nach Arbeit. 


86. Ein junger Menſch, ledigen Standes , 
der eine fihöne Hand führt und im Rechnungs 


uf künftige Ofterm ift der immer qut fache bemandert iſt, wuͤnſcht in einer Ranjla 


eder am einem fenftigen Orte eine Anftellung, 


"oder auch zum Cepiren zu erhalten; für Treue 


und Verſchwiegenheit wird garantirt. Das 
Nähere ıft im ber grofien Stadt Pie. 276), 
4 Stegen hoch, zu erfragen. 


97. Eine Perfen, die gute Zeugniffe auf: 
zuwveiſen hat , wuͤnſcht einen Platz als Kellnerin 
oder Stubenmagd; fie könnte von Stund an 
eintreten. — 

98. Es wünfchte eine junge Tochter in einen 
Dienft zu treten ald Gruben oder Kinder: 
magd. . ; 

99. Die befannten Tiroler » Kabbısfchneiber 
welche im Adler Ioniren , empfehlen fi aud) 
die Jahr einem E. Publitum , und bitten 
Beftelungen ſchriftlich daſelbſt abzugeben. 

100. Ein junger Menſch von 20 Fahren , der 
6 Sabre in einer Handlung gearbeitet, fucht 
eine Anftellung in einem biefigen refo. Hand⸗ 

lunasbaufe, um fih in ben kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften ned zu vervollkemmnen. Der- 
felbe beſitzt eıne ſchöne Handſchriſt, könnte ſich 
über feine übrigen merkantiliſchen Kenntniſſe 
gehörig ausweiſen, und würde fid) mit einem 
befcheidenen Salaire begnügen, da es ihm mebr 
um freundichaftfihe Behandlung , und um Auss 
dehnung feiner Kenntniffe zu thum iſt. Sehr 
günftige Zeugniffe fehen auf Verlangen zu 
dienten. 

101. Es mwünfdht fih jemand mit Copiren zu 
beſchäftigen, der eine reinlihe Handſchrift hat, 
und Meten wie andere Copiaturen annimmt. 
Wo man fi hinzuwenden hat, it im Ber 
richt haus zu vernehmen, 

102. Der Unterzeichnete macht einem geehrten 
Publikum die Anzeige, dafi er feine Wehnung 
an der Meitengaß verlaflen, und nun im 
Miederdorf beim Engel wohnt, wo er fid in 
feinem Beruf beſtens empfiehlt 

Sal. Geßner, Lohnkutſcher. 

103. Es wunſcht eine Perſon in einem hieft- 
en Hauſe eine Anſtellung zu finden, als 

tubenmagd oder Vorgängern. 

404. Un homme d’un äge mür de la 
suisse frangaise, muni de bons temoigna- 
ges et recommandations , desire trou- 
ver une place dans cette ville. Ilcon- 
nait tons les travaux de la campagne, 

ar pratique, le soin des chevaux, du 
Jardin potager et fleuriste,, il peut 
aussi suppler à l’&ducation de la forte, 
et faible jeuuesse dans les pürs prin- 
cives de sa langue, ayant servir en 

Argovie ; s’addresser pour le ren- 
seignemens a Mons. Petit Pierre, rue 
Oetenbachergasse No. 323, 





Nachfragen nach Arbeitern. 


105. Eine ordentlihe Magd ab dem Lande 
Fönnte fegleih gegen angemeffenen Lohn und 
Koſt einen leichten Dienft antreten in Aufier: 
fiht Ne. 88. nahe beim Schulhaus. 

108. In biefiger Stade wünſchte man auf 
Lichtmeß einen Knecht, der das Rebwerk kennt 
und mit s. v. Kuhen umiugehen weiſit. 

107. Es wurd ein fleißiges Dienſimädchen 
—— gerne wenn ſolches auch etwas nähen 
ann. 

108, Es wird ver Stund an eine rehtichafr 
fene Kühenmagd verlangt. 

109. In ein Wirthshaus unweit der Stadt 
wird ſogleich eine ftarfe und fleiiige Magd ne: 
fucht , welche orbentlih kochen kann und alle 
Hausgeſcha ſte wehlwerfeht. Zu erfragen Me. 
50, eine Treppe hech, ım Riesdach bei der 
obern gedeckten Brüde, 

110. Man wunſchte ein ordentliches Mädchen 
von 13 — 15 Jahren, ſebald als möglich. 

tfl. In einen Stubenplag von einer Heinen 
Haushaltung wünſchte man ane Perfon mit 
Huten Zeugnifen , die ordentlich nähen kann und 
übrige Hausgefchäfte gut verfteht; fie Könnte 
= 2. auch erſt auf Bünftige Lichtmeß ein 

112. Für eine reinliche, treue mit guten Zeug: 
nıfen derfehene Dienſtmagd, oder Spetterin 
un sum Ziel, iſt durch Zufall einen anftän- 
'gen honetten P lab zu haben, 

113. Dan verlangt ein erbentliches Dienft: 


m a 4 = * 

fe a ac in ländticher Tradıt, 
5 ſucht einen Knecht, der ſich über 
auseifen aafrenbeit, guten Willen und Fiei 
m ta 


Nachfragen nach Verlornem. 


— Sonntag als den 30. Obteber verler 
eine keine Taſche von braunem Bei: 


] 





denflramin ; es befand ſich darin ein Geldbeu⸗ 
tel und ein weißes Mastuch; vom Berg weg 
bis nah Stadelbofen, Dem Finder wird ein 
antändiges Trinkgeld verfprechen. 

‚116. Den 29. Weinmonat , Vormittag, ift 
jemandem neben dem Gaſthef zum Schiff, 
ein 4 1/2 Eimer baltendes Wernfäßchen mit 
6 erfernen Reifen wesgenohmen mwerden; ber 
Inhaber, oder wer fonft daven Machricht ge 
ben kann, ift gebeten im Berichthaus Anzeige 
zu machen, 

117. Eine ſchwarz tüchene Knabenkappe. 

418. Den 31. October, Machmittags, verlor 
ein Fuhrmann feine mıt Silber beſchlagene 
Maferpfeife vem untern Müblefteg bis aur 
Soitalermuhle. Dem redlichen Finder verfpricht 
er ein angemeſſenes Trinkgeld bei der Zurüc: 
gabe ins Berichthaus, 

119. Senntags den 23. dieß verlor ein Kind 
vom Niederderf bis in die Meuſtadt ein ſchwarz 
und reth wollenes Schäli. 

420. Es iſt eine eblenge gelb und ſchwarze 
Schnupftabakdoſe verloren gegangen, unweit 
ber Krone, auf ber Straße des Halseifeng; 
man erfircht den Finder um Zurückgabe gegen 
ein anftändiges Trinkgeld. 

121. Es wurde, ohne Zweifel aus Verfehen, 
verfloifenen Dienftag, Abends, eine leere Piece 
B und R Me. 52. bezeichnet, von der untern 
Schifflände nächſt der Sonne, weggenemmen, 
= deren Rückgabe die Unterzeichneten höflich ft 
itten. 


| 


Boßhard und Rordorf, 
auf den Predigerkirchhef Me, 404. 








J 
Amzeigen von Gekundenem. 
‚122. Dem Friedrich Hagedorn in Gutenſchweil 
iſt ein Hund zugelaufen, von Farbe ſchwarz 
und weiß gefleckt, ohne Reichen und Halsband, 
männlicher Art; wer benfelben verloren hat, 
ber Fann ihn gegen ein billiges Futtergeld zu: 
ruckhaben. 
4123. Da ber Unterzeichnete von jemandem 
eine Jagdflinte aufgenommen bat, welche tiefer 
am früben Morgen des 16. Weinmenatbs 1836 
im Defertiren weggewerfen bat, fo konn der 
Eigenthumer fie gegen Beſchreibung und Ein 
rüdfungsaebühr ın Zeit 10 Tagen abholen, 
fpäter wird weder Rede noch Antwort gegeben. | 
Dtelfingen, den 29. Octeber 1838. i 
Heinrich Bopp im neuen Haus. 


} 
| 
| 











Amtliche Argeigen. 


124. Es find in der Staatskanzley vorban: 
den, drey aus Frankreich eingelangte Todten: 
ſcheine betreffend: 

a) Johannes Bachmann, Stiefelmacher, an: 
geblib von Matal, im Canton Zürich, 
verftorben in Paris den 10. April d. J, 
43 Jahre alt. | 

Da fein Ort im Canten Zürich Matal | 
beißt , fo wurde in Marthalen nachge— 
fragt, allein geantwortet, dafı der Ver: 
ftorbene nicht dahin gehört habe. 

b) Rudolf Gatuker, Schneider von Horgen, 
geiterben in Paris den 20. May d. I 
83 Jahr alt, und 

e) Heinrich Nenner von Neftenbach, geſtor⸗ 
ben im See Heſpitale zu La Seyne bey 
Tonlon, 32 Jahr alt, 

Die L. Gemeindsvorfteher oder Pfarrämter 
derjenigen Gemeinden, melden die Meritorbe- | 
nen angehört haben, können die eingegange- 
nen Scheine bar der Unterzeichneten beziehen. 

Zurich den 11. Octeber 1838. 

Kanziey des Standes Zürih 
der erſte Staatsſchreiber 
Hottinger. 
125. Bekanntmachung. 


Behufs Vornahme der verfaſſungsmaͤſtig 
periodiſchen Erneuerungswahlen der einen Halfte 
ber ven den Zünften gewählten Mitglieder bes 
Großen Rathes und gemaß dem dießfälligen 
Geſetze vom 29. Herbſtmonat 1832 ſind die 
Löbl. Zunfte der Stadt Zürich auf Montag 
den 7. Wintermonat naͤchſtkunftig zu verſam⸗ 
meln. Es werden demnach bie ſtimmfähigen 
Buͤrger hieſiger Stadt angelegenſt aufgeferdert, 
an erwähnten Tage um 10 Uhr, Vormittags, 
an ben Verſammlimgsorten ibrer Zünfte ſich 
zahlreich einzufinden, diefen fo wichtigen 
len beizuwohnen und fomit eine ber erfteg 


gerlichern Pflichten zu erfüllen, 


J 


J 


Tu 


| A 


I aber 


ab: || 
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Die Zunftregifter werden Samſtag ben 
5. künftigen Monats, Nachmittags um : Uhr, 
tevidirt. Die ned) bei feiner Zunft eingefchrie, 
benen flimmberechtigten Bürger werden einge» 
laden, ſich zur amgebeuteten Zeit bei einer der 
13 Zünfte einfdreiben zu laffen. 

Die Lobl. Zünfte werden ſich an nachbenann⸗ 
ten Orten verſammeln und ebendafelbft, einzig 
mit den hienad) bemerften Ausnahmen, mird 
aud) bie Einfhreibung neuer Zunftmitglieber 
geſchehen, nämlich : 

Conſtafel auf dem Nüden; 

die Einfchreibung neuer Zünfter, in ber 
Wohnung des Junker Zunftpräfident 
Eicher , in No. 207. zum blauen Simmel, 
ar. Stadt; 

Safran auf der Safran; 

Meifen auf der Meiſen; 

Schmieden auf der Schmiebftuben; 

Meggen auf dem Mengen; 

Gerwe aufder Gerwe, dem dritten Stockwerk; 
die Einfhreibung neuer Fünfter in ber 
Wohnung des Herrn alt Regierungsrath 
Spöndli, No, 110. in der Meuftadt ; 

Midder auf der Schneidern ; 

Schuhmachern auf ber Zimmerleuten, dem 
eriten Steckwerk; i 

Zimmerleuten auf der Zimmerleuten ; 

Sichneidern auf der Schnecke; 
die Einſchreibung neuer Zünfter in ber 
Wehnung des Herrn Oberſt Hirgel im 
Garten; 

Schiffleuten auf der Gerwe, dem erften 
Stockwerk; 
die Einſchreibung neuer Zünfter in der 
Wohnung des Herrn Betirksrath Ott 
No. 670. jur Krone, gr. Stadt; 

Kameel beim Nöhli; 
die Einfchreibung neuer Zünfter in ber 
Wohnung des Herrn Oberrichter von Orell 
im Grabenhof; 

Maag auf der Waag. 

Zürich, den 25. Oktober 1836. 

Der Beurksſtatthalter 
C. Zwinali. 

126. In Auftrag und unter Ratifications: 
verbebalt der Stifipflege brinat der Lnterzeich 
nete Samſtags den 5. dief, Macdmittags 
3 Uhr, in feiner Wohnung an der Detenbacdher- 
gaffe nachfolgende leere Räume zur Pacht auf 
effene Steigerung. 

1) Den fegenannten Wittwenkeller in ber 

Vermwalterei, ald Keller dienlich; 

2) den unterften Keller im Haufe um grünen 
Zweig an der Kirdigaffe, als Keller dien: 
lid) ; 

3) den obern Keller im nämlichen Haufe, 
als Magazin dienlich. 

Die Pactbedingungen werden am Ganttage 
ſelbſt bekannt gemachte werden. Zur Beſichti—⸗ 


| ung der Räumlichkeiten ift die Zeit auf Sam- 


ftaa den 5. dieß, Vormittags Lt Uhr, beſtimmt. 
Zürich, den 1. Nov. 1336. 
Die Stiftibeamtung 
Vogel. 
Me. 328. HM. St. 


126. Ueber den rechtlich ausgetrisbenen, ge: 
enwärtig im Zuchtbaufe in Zurich befindlichen 
alt Gemeindrathsichreiber Bernhard Pfilter 
von Dübendorf, bat das Bezirksgericht Alfter 
auf Freitag den 18. Movember 1836, Mer: 
a 9 Uhr, zur Vertechtfertigung Tag, anı 
eſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifdye 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im Original oder in benlaubigter Ab» 
ſchrift, bis ſpäteſtens den 12. Nod. 1836 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
rerfönlich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlalfen, angemejlene Macht heile 
ju gewärtigen bätten, fäumtge Anfprecher aber 
(bie grunmdserficherten jedoch nur mit We: 
zug auf die verfalfenen Zinſen) ihre zn 
gen einig noch bey ber Eellscationsverhandlung 
und jwar unter ju gewärtigender Ordnungs 
Buße eingeben Finnen, ſpate. aber damit ven 
der ‘verbandenen Mafle ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänden gedeckt find, eben 


falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
ben (die grundverficherten Ereditoren jedech wie 
terum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der in- 
tfenntmb der Werbandlungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entflehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

Au am 10. Octeber 1836. 

Im Namen des Berirkögerichtes Liter 
die Netariatskanzlei Schwamendingen 
und Dübenberf. 

Bes, Land ſchreiber. 

127. Die unbekannt abweſenden Geſchwiſter, 
leb, Jehannes, Hs. Conrad und Regula 
chmied, Seidenweber, ven Seebach, welche 

Anfangs der 1790r Jahre ven Baſel, we fie 
früher fehbaft geweien, nah Wien gejegen 
ſern fellen ‚ihre allfälligen Descendenten, eder 
wer fenit an ihr Vermögen Anfprüche zu haben 
._ fellte, werden anmit aufgefordert , 
binnen 9 Menaten a date ſich mit gehörigen 
Ausweispapteren hierorts ju melden, widrigen- 
falls nah Abfluñ diefer 34 das Vermẽgen 
den hierorts bekannten Erben gegen Caunen 
herausgegeben würde, 

Zurich, den 5. October 1838. 

m Namen des Berirkögerichtes 

ber Serichtichreiber 

I. Davıd Rahn. 
128. Mit Bewilligung des 5. Obergerichtes 
ergebt anmit an den Inhaber eines 100 fl. 
haltenden Schuldbriefes auf Rudelf Merer, 
alt Katenreuter ven Rümlarg, iu Gunflen 
— alomen Wegmann in Zurih, d. d. 
Martuinstag 1784, welcher ſich nech in Kraft 
befindet, aber verleren gegangen ift, die 
veremtorifche Aufforderung , Diele Urkunde in: 
ner der Brit von ſechs Monaten a bate 
in die Canzlep diedfeitigen Gerichtes einzuge⸗ 
ben und feine allfällinen Rechte daran aeitend 

u maden, und jwar unter der beflümmten 

Andrehung ter Kraftlederflärumg der vermiß⸗ 
ten und ber Ausfertigung einer neuen Urkunde 
auf den Fall der Nichteingabe. 

Regenöbera den 21. Ofteber 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ter Gerichtſchreiber 
Roffel. 


12P. Der Unterjeichnete empfiehlt ſich für 
Beiergung ven Schuidbetreibumgen in andere 
Bezirke gegen die geſetzbche Gebuhr, und bittet 
ın den Angaben tie Natur der Forderung, 
die Anzahl und den Betrag der Zinfe ven Copi⸗ 
talien und eb letztere grumbverfichert find oder 
nicht, Deutlich zu bemerken, indem manael- 
hafte Angaben jurücgemiefen werden mußten. 

Zürd , den 27. Oxteber 1836. 

Der Schuldenſchreiber des Beii.fs Zürich) 
Mägeli. 


130. Evdiktal: Ladung. 

Den vermuthlichen Erben der am 28, Herbſt ⸗ 
merat letzthin fel. verflerbenen Frau Anna 
Maria Julana Woh geb. Waſer, abaefchie: 
bene Gattın des Hrn Leenhard Wo, Xred: 
backers, von Zürich, wehnbaft geweſen in Bern, 
it das amtliche ——— (Beneficium 
Inventarii) über derfeldin Veriaſſenſchaft ge: 
ftattet werden. Durch dieſe Ediktai Ladung 
num werben alle diejenigen aufgeferdert, wel— 
che aus irqend einem Grunde eine Anferderung 
an der Erblaſſerin zu haben vermeinen, fo wie 
auch die, gegen welche dieſelbe in Bürgſchaſis⸗ 
verpflichtungen geſtanden, ihre Anforderungen 
1326 , als der nach Vorſchrift der Satz. 646. 
zu Veranflaltung des Guterver zeichniſſes be: 
ſchreiberey Bern einzugeben ; mit der Anzeige: 
daß die Unterlaffung, Liefer Aufforderung fi 

ihr 
Nedir ausgelegt werden wird, 
ern, den 26. Weinmonat 1838. 
ber Amtfchreiber 
Brötie, 

Den Erben des verfterbenen Ichannes Wild 
von Bsreniſchweil, Cantens Zur, bei Yeben 
ren, Kirchgememde Pangentbal, Tantens Bern, 
iſt das amtliche Güterverzeichniß über desſelben 


om dieſelbe bis und mit dem 28. Chriſtmonats 

ſtimmten, ſechszigtagigen Friſt, in die Amt» 

entfpreben, als cine Verjchtleilung anf 
Aus amtlihem Auftrag 

131. Edictal Ladung. 

ats Bäckermeiſter anqgeſeſſen geweſen zu Ede. 

Verloſſenſchaft geſtattet; es werden demnach 
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alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Anforderung an ten Erblajfer gu maden 
vermeinen, fo mie aud die, genen melde der: 
felbe in Burgſchaftt verpflichtungen geitanben, 
aufgeſerdert, ihre Anferderungen bis und mit 
dem 12. Wintermenat näditfünfiig in die 
Amis ſchreiberei Aarwangen ſchraſtlich einzugeben 
mit der Anzeige, daß die Unterlaſſung der 
Entſorechung tiefer Aufferderung als eine Ver: 
ichtleiftung auf ihr Recht ausgelegt wird, 
Geben ben 28. September 1836. 
Amtsichreiberei Aarwangen. 
Kıfling , Amisſchreiber. 


132. Bantanzeıge. 


Unter Aufficht und Peitung des E. Gemeind⸗ 
rathes Miptingen wird Somfass den 12. Nev. 
nädhflfünftig, Machmittags 2 Uhr , im Wirthe: 
baus zu ben 3 Eidgeneſſen, das Landgut zum 
Breitenflein in Wipkingen, gan; eder 
theilweiſe, auf öffentliche Verfteigerung gebracht. 
Diefes Eur bar einen eigenthumlichen Fahr: 
men, und Beitebt: f 

a) In einem mi renevitten und ſehr beauem 
eingerichteten Wehnhauſe, unter gleicher 
Firft eine neu erbaute Scheune mit fohr- 
tarem Tenn, Futtertenn und Weintiotte; 
Beſtallung, Hof, Garten und gemauertes 
Gartenhaus nebſt Hübnerbef mit Spring 
brunnen ein 8. v. Schweindau, ein laufen: 
derjreeiröhrigerundein Ziebbrunnen. Diefe 
Gebaude fird pr. R000 fl. affeczmirt. 

b) Eirca 4 Juchart Wieſen mit vortrefflichem 
Dtfimad, an den Garten und die Yun- 
maih anſt eñend. 

c) Citca 4 1,4 Juchart Wieſen und Ader- 
land, jurähft am Kauf. 

d) Eirca 3 Juchart der beiten Meinreben 
beim Seidenfabeli, und circa 1/2 Judyart 
Klerader. 

e) Cırca 3 Vrla. Reben im Hönggerbera, und 

f) 1 1/2 Mütt Cerveratiens holz ım Kaferberg. 

Die verrbeilhafte Lage diefer Yefitung würde 
ſich befenters ju Anlenung einer Fabrik eignen. 
Kavfliebbaber find freundſchaftlich eingeladen, 
am Ganttag recht zablreidy ju erfiheinen, und 
inzwifden dad Our ſelbſt, je wie die vertberf: 
baften Gontbedingungen bei Hrn. Gemeinden: 
mann Yaubi einzuſehen. 

Wipkingen, den 31. Octeber 1826. 

Eingefchen C. ven Tobel, 
Präfitent. 
138. Dienftag den 8. Octeber, Nadmittag 
8 Uhr, wird bei Untergeichnetem eine Gant 
abgebalten weıden, über cin beinahe neues 
merichläfigedt Wert, ganz vellftändig ſammt 
ettſtatt. 

Fluntern den 31. DOfreber 1336. 

Brant, Gemeindammann. 


4134. Unter Aufſicht der hiefigen E. Gontbeam⸗ 
tung wird Mentags den 14. Ner. das gut 
gelegene Baus Me. 72. auf Derf gr. Zr. zum 
blauen Eaa genannt, zum Verkauf auf öffent: 
liche Sant gebrecht, dasſelbe enthält: zwei 
gute Keller mir 34 Eimer Faß zu ebener Erde, 
einen Laden und hinter demfelben ein Magazin; 
3 Wehnbeden, auf jedem cine Grube, eine 
Küche und 2 Kammern, ein Winde mit Hei 
nern Abtheilungen. Kaufliebbaber können die 
Yecalität und Gantbetingungen bei dem Eigen: 
ıhümer einfeben, und find eingeladen an be 
nanntem Tage Nachmittägs um 2 Uhr auf 
der Schmiedſtube fib einjufinden. 

Schulthe zum grauen Mund. 
Eingefeben Helibalb, Stadtrath. 


Termischte Anzeigen. 

135. Unterzeichneter iſt in arztlichen Angeles: 
genheiten täglih Vermittags bis 9 Uhr, Nach: 
mittags bis 3 Uhr, im feiner Wohnung Die, 
454. an der Marktgaſſe beſtimmt anzutreffen, 

Dr. Meifter, 
praft, Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 

136. Die Zunftgeſellſchaft zur Germe ver: 
ſammelt fihb am Mentag Abend den 7. dieß 
auf der Safran in der ebern Stube; die ver: 
ehrten Mirglicder find erſucht, ſich zahlreich 
dnjufinten. 

137. Anzeige an die Pfarrämter. 

„ Denjenigen !öbliden Pfarrämtern, melde 
ihren dief jahrigen Bedarf an Winterfleidern 


der Arbeitsanitalt bi ſchaft be⸗ 
ſtellt haben, wird Dee: Rn — 
daß dieſe aren nunmehr 1 

und bei Hrn. Vögeli im Finken genen den ber 


treffenden Betrag bejegen werben 
Zürich, den 31. Oktober 1836, 
Die Arbeittankal, 
138. Büdherauctien. 


Samflags den 19. Mev. wird eine ſcht reie 
Sammlung ven Vuchern verfhiedener Spra- 
en bei Unterzeichnetem an die Meifidierbenden 
verfauft und Verzeichniſſe Dafelbft gratis aus. 


gegeben, 
I. 3. Siegfried. 


139. Allen ältern und jüngern Leuten, na 
mentlich unter den Handwerkern, welche germe 
den Senn ag Abend in Stille und Zurüdge- 
zegenheit jubrinaen, wird biemit befannt ge 
macht, dab ein Leſezinmer mit einer Biblierher 
au unentgeltliher Benutzung eröffnet ft, jeden 
Senn. uns Feſttag Abends von 4 bis 8 Uhr, 
—— — auf Derf ar. State, 

as Nähere befagen die dafelbft eine 
ben Statuten. e — 

140. Hiermit macht man €. E. Pubhcum 
die Be ‚ saß die Winterbäder ım Schibed 
mit dem 3. Dion, 1536 eröffnet find, wein 
mon fich höflich empfiehtt. mr , 

Am gleiben Orte iſt ein heubares Erübchen 
mir eder ehne Keft bes Oſtern 1837 zu ver- 
miethen. 

Heintich Themmann 


111. Die 
allgemeine Renten: Andale 
in Stuttgart 
bat den laut F. 7. der Statuten feflacfchten 
Termin zum Meijährigen Veitrtt ber Anitalr, 
nd für Nachzahlungen an bereits beſtehende 
tbeila eiſe Actien bis zum 20. November dies 
Ichrs verlängert. ı 

Bis dabin Fönnen für den gegenwärtigen 
Zahresrerein Anmeldungen für tbeilmerfe Aktıra 
ven 10, 20: 50 fl. u. f. w., cder von 100 fl. 
zu vellen Alien ftart finden. Alle ſpatern Auf 
nahmägelitche fallen ind Sobr 1837. 

Nochzablungen oder Aufbüfte an theilwerſe 
Aktien beförtern deren Virecliftäntigung, mwe- 
durch für den Beſitzer cin um ie früherer Ge 
nu eintritt, Sobald die theilweiſe Are zu ciner 
vellen ergänzt werden ift, Auch für Dieie Zur 
zablungen bleibt eberwähnter Termin feſtgeſetzt. 

Verabſaumung dieſes Zeupunkies zieht Dale 
nahen den Verluſt eines aangen Jabretertrans 
und Verſpätung der Erhöhung der jährlichen 
Diridente nach ſich. 

Gegenwãrtiget Stand der Anflalt: 
Aktion: Zahl . 
Gartal: end... - 

Zurich, den 3. Oftober 1838. 

ECefvar Eſcher im Zus 
die. 663. 

142 Mer Privatunterricht in der franzöniihen 
und enqliſchen Eprade, nach der bemabrin 
Hamiltenſchen Methede zu nehmen mwünidt, 
wird das Nähere im Büreau dieſes Blattes 
vernehmen. 

143. Da ih ron Sm. olt Stifiſchreiber 
Uitert befriedigt werden bin, fo halte ich « 
für Prliche es ebenfalls ffentlich anzuzeigen. 

Rr. Bote. 

144. Sonntag den 6. Mintermenat ıft Tan 
muſik ım Geſellenhaus in Fluntern. 

145. Künftigen Sonntag den Bien int Tan. 
muſik in dein Gemeint haus Hattingen. 

146. Iheateranzeige. 

Freitag ten 4. Nerember. „Die werde 
Grau.’ Orefie Oper in 2 ten von Veildien. 

Sonntag den 6. Me. „Der Dad 
deder” Komifdies Gemäß: in 5 Nabmen 
von Angelp. 


— — — — — — — 


Preise der Lebensmittel. 


10,174. 
fl. 325,000. 


Der Muͤtt Kernen a fl. 28 ñ. bis 6 — 
Der Mutt Roggen ei. 10 
[73 [73 Behnen 4 f. 80 fl. bis 5 © 
vn Erbien an. 
„ 7) Gerſte 3 fl. 10 1. bis 4 — 
Das Viertel Hafer FE WAS ⸗ 2 


Nro. 89 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 7. November 1836. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Weihnachtsgeſchenke. 

Bei — ALS Buchhändler in 
Zürich, neue Wühre Ne. 119., ift auch diefes 
Jahr wieder ein äußerſt reichhaltiges Lager 
von Kinderſchriften und Bilderbüchern für jebes 
Alser und zu den verſchiedenſten Preifen vor: 
räthig, worauf derfelbe ein geehrtes Publikum 
aufmerkfam zu machen fi erlaubt. 

2. Bei E. F. Oflander in Tübingen iſt fo 
eben erfdhienen, und rg eich bei 
Franz Hoffmann, neue Wühre No, 119. 

®Strauf, Dr. D. F.: 
Das leben Jefu 
kritiſch bearbeitet. 
weite Aufl. 2 Bde. ar. 8. 10fl.48 fr. 


Der a anerkannte Werth dieſes 
trefflichen Werkes, deſſen erfte Auflage in me: 
nigen Wochen vergriffen war, macht jede Em: 
pfehlung überfläfftz. 

3. Jean Paul’s jämtlihe Werke, 
Bde. Berl. 1326 — 23. Hlbfribd. 
Hälfte des Ladenspreifes. 

4. Den hoechgeehrten Damen, bie viel: 
leicht gefonnen find, zum Neuenjahre Tapiffe 
rie und Wreberiearbeiten anzufertigen, em⸗ 
pfeble ich mich gary ergebenft zum Garniren 
derfelben auf das Elegantefle und Medernite, 
mit ber Bitte, mir diefelben in Zeiten gefäl« 
ligſt zuftellen ju wollen, damit id ihren ger 
— die gehörige Sorgfalt wied ⸗ 


men 
Auch empfehle ich mich ferner in allen Arten 
Buchbinder , Karten: und Saffianarbeiten zu 
Neujahrsgeihenten paſſend, und tin bereits 
in biefem Artikeln recht hübſch affertirt. Um 
geneigten Zufprudy bittet 
D. Foppert, Water, 
Buchbinder und Autteralarbeiter , 
große Brunngaß zum Gemsberg. 

5. Unterjeichneter macht einem E, Publi⸗ 
kum die ergebenite Anzeige, daß er bevorfte- 
henden Martinstag mit einer ſchoͤnen Auswahı 
von vorzuglicher Arbeit Herren und Knaben ⸗ 
Halb ſtiefel, Frauenzimmer:Zeugfhiefel, Schu: 
2 verſchiedenen Pantoffel und Herren und 

auenzimmer:Binterftiefel beziehen wird; er 
empfiehlt fid) auf das böflichite. Sein Stand 
it auf dem Neumarkt. 

Abraham Korrer, Schuhmacher, 

aus Schaffbaufen. 

6. Indem ich dem verehrl. Publikum zu 
Statt und Land für das mir bisanhin ge 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, zeige ich 
Augleich an, daf meine Niederlage von Wachs ⸗ 
Nachtlichtern im Denzlerifhen Spejereplaben 
beim rethben Mann in Gajfen it, und em: 
pfeble mich ferner zu geneigtem Zuſpruch. 

: .,  Dorethea Sulzer 

7. Bei meinem gegenwärtigen Aufenthalt 
ernpfehle ich mich den Funftliebenden Damen 
mit Erlernung des Wlumenmachens , auch 
mehme ich Beſtellung von Bougueis auf Hüte, 
Hauben, Bälle, fo mie zu Hedyjeiten um 
billigen Br an; Arbeit iſt bei mir täge 
un Em >. 

ein ift bei Hrn. Conrad Werdtmül⸗ 
ler an der 


0 
Um bie 


intern Beune Ne. 371, 1 Treppe 
: Maria Heuberger. 

8. Neue heländifhe Voll-Häringe und 

Anchoix, tredene und gewäjlerte Siockfiſche 
d den ganjen Winter — zu haben im 

Pejereilaben zur weißen Lilie, geg 
ericht haus. 

9. Endsunterzeichneter danke einem geehr⸗ 
tn Publitum fie das mir bisdahin geſchentte 
rauen, und verbinde hiermit Die gejiemende 
Anpeige , daß ich wieder mır einer fchönen Aus: 
wohl von Haarlecken, Kammleden, Schei⸗ 
keltouren mit und ehne Locken, BZöpfe, ganze 





er dem | 


und halbe Perüques, Düpets mit und ohne 
Metalliques u. f. w. beftens verfehen bın; 
auch jind bei mir fernerhin alle Arten Par: 
fümeri»Waaren und andere jur Toilette nö⸗ 
thigen Gegenftände zu haben. 

ugleich empfehle mich audy wieder für bie- 
fen Winter zum Herren: und Damenfrifieren 
nach neueflem Geſchmack. Solide Arbeit und 
billige Preife laffen mich fernerbin einen zahl: 
reihen Zufpruc) J8— 

erillron, Ceiffeur, 


Fried. i 
im Rindermarkt. 

10. Endsunterjeichnete made einem E. Pub» 
tum ju Stadt und Land Yefannt, daß ich 
noch mit einem ziemlichen Vorrath in mehreren 
Barben feiner und ord. Strickwollen · und Baum: 
wollen-Öarne verfehen bin , auch wollene Frauen» 
immerUnterröde, in mehreren Barben ge 

rickte wollene Finten, Handſchuhe, Silber⸗ 
haftli und äͤchte Wachskerzli; da ich mit diefer 
Waare Bänzlic aufjuräumen wunſche, ſo find 
die Preife beträchtlich beruntergefeßt. 
Srau Bertſchinger 
an ber — a Ne. 262, 
i 1 Xreppe bed). 

11. Wo eine noch ganz ſchoͤne lange Stein: 
rg par um jehr billigen Preis zu 
haben iſt, ift im Berichthaus ju erfragen. 

12. Frau Gattiker von Horgen, melde 
alle Freitage auf dem Markt beim Fröſchen⸗ 
graben in Zurich eine jiemlihe Auswahl Her: 
ren» und Frauenzimmer⸗· Unter hoſen und Leibuͤ x. 
von allen Sorten hat, empfiehlt fi) zu deren 
Verkauf einem ehrenden Publıfum heitend 

13. Ein noch beinahe neuer dunkelgrüner 
Frauenzimmer-Mantel mittlerer Größe. Am 
nehmliden Orte ein junger ſchwatzer 5/4 
jähriger 8. v. Pudelhund. In Die. 150. H, 
Stadt, dem Sierchen vorüber. 

14. Zwei Better fammt Bettſtatten, 1 Tifch, 
4 Kücyekaften ; in Ne. 60. im Krab. 

15. Mehrere neue und alte Wetter zju be: 
fonders niedrigen Preifen, 

16. Entsunterzeichneter empfiehlt ſich einem 
E. Publikum böflichit mir feinen bekannten 
Filzſohlen, Schuhen , Halb» und langen Stie 
fein, Beiden» und Filjhüten, auch Wiltrier- 
Trachter find immer verräthig zu haben. 

eincih Wurfter, Hutmacher. 

17. An der Schoffelgaffe No. 256. werden 
von ganz befenderer Güte Schnellzund hölzchen 
verkauft , dad Dubend Kiftli a 1 Frkn., das 
einzelne Kiftli aber a 1 Ben. j 

18. Bei Maler Würt auf Dorf find immer 
fertig gemalte Grabgeichen aller Arten zu ba 
ben, auch ein kleines nußb. Kinderbettſtättli. 

19. Mehrere Padkıften, j 

20. Zwei füpferne Häfen, 1 bito &eilel, 
4 Zaufen baltend; an Zahlung würbe man 
auch diefjahrigen Wein annebmen, 

21. Zwei eichene Faßli in autem Stand, 
das erfte 119 Maaß, das andere DO Maafi. 
Dedunfiagen u Sonnenberg in der Enge 

0. 100. 


22, Zwei neue Faͤſſer, circa 25 bid 30 Eimer 
baltend, mit Eiſen gebunden und meffingenen 
Schrauben ; man würde folde an alten oder 
neuen Wein taufchen. 

23. Gutjahr oder —— Leckerli⸗Pa · 
pier für die Herren Zucderbäder. Am gleichen 
Dıt ein noch ziemlich gut conbitienirter Buch⸗ 
binderwerkzeug. 

24. Wo etwa 50 bis 60 gute alte Jalouſie⸗ 
laden zu verkaufen find, ift bei der Erpebition 
biefed Blattes zu vernehmen. 

25. 200 dürre buchene Heizburden. 

26. Da ich mich entfchlefien habe mein Waa- 
renlager zu liquibiren, fo made ih dem €. 
Publikum , befonders aber aud Kaufleuten und 
Krämern meine Einladung. 

‚ Diefes Yager beſteht in einem ſchoͤnen Aſſor ⸗ 
timent blauer, grüner , Penfee, ſchwarzer me 
lirter Tücher und Zepbir, auch noch eıne Par⸗ 






thie deutſcher. Caftorine und WBieber ‚ag 
druckte und glatte Thibet, feine frameſiſhe 

und englifhe Merines, weite Molton "Babe Fa 
Efpanoletten, ge und halbwollene Flanellen, 
circa 120 Stüd corrente gedruckte Callicos, un 
ter dem Ankaufspreis. 

Ich darf mir fhmeicheln, daß ſich bie fchöne 
sorrente Waare und deren Billige Preife feibft 
empfehlen werben, befenders wenn bie Einficht 
berfelben an Stücden genommen wird , wozu 
ih mich höflichſt empfehle, 

- I. Boßhart am Rank. 

27. Sieben Stück alte, noch fehr gute 


enter. 

‚28. Zwei junge weiße Spitzerhündli männ- 
licher Art. 

29. Aufer einer reichen Auswahl von feinen 
Havana, Amertaner:, Bremer: und andern 
Eigaren, Raudy: und Schnupftabafen, findet 
man bei mir : Diavolini , Laffen's be 
rühmte waſſerdichte Lederwichſe, franzeſiſche, 
deutſche und TarofKartenfpiele , flüſſiges ſehr 
ſchönes Waſchblau, Copiertinte, und ſehr fchöne 
haltbare fhwarj:blaue Tinte. 

riedr. Wpder auf Dorf. 

30. Bey I. Fins ler im Meyershof iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d’Arabie, ädted Arrow Root, ſchwarze 
und farbige Tinten, große und kleine Wachs⸗ 
ferjen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebft 
allen übrigen bekannten Artikeln, worüber 
neue Cataloge abgebeit werben Fönnen. 

31. Zwei aut ArosAuhsen von 40 tägigem 
Aufsug, 4 runder nußb. Tiſch, 4 Muhr, a 
fhöner zweithür. Glaskaſten. 

32. Für einen Schloſſer oder jungen Are 
fänger noch etwas recht gutes, noch neues 
Schloſſerwerkzeug, nebft andern dazu brauch · 


baren Saden mehr. Am gleichen Ort eine 
Hausthür mit © Flügeln, mit Befdyläg und 
eichenem Deppel. 


33. Mehrere größere und Heinere Fäffer 
mit Eifen gebunden und meffingenen Schraw 
ben, fo gut mie neu. 

34. Unterzeicdhneter halte ed für ſchuldige 
Pflicht, dem geehrten Handelftand fo wie ben 
Herren Babrifanten und dem wertbgefdäßten 
Publikum für das geſchätzte Zutrauen ſchul⸗ 
digen Dank gu bewerien, und empfele mid) 
fernerhin zu gütigem Zuſpruch; ich werde mich 
beftreben mie bisanhin recht gute Waare um 
äußerft billigen Preis zu geben. 

Zugleich zeige ih an, daß ich nebſt aller 
Arten felbftverfertigter Seilerwaaren viele Ctr. 
alte aber noch recht gute und dauerhafte Tas 
badrollen-Seile und Schnüre befiße, jedes 
Stuck wenigftens 49 bis 60 * dien⸗ 
lich für Maurer und Sager. chnüre für 
Schiff: und Zuhrleute, für Garten und Grä- 
berfchnür zu Heinen Gepacken, und um äußerft 
billigen Preis, . . 

Am gleichen Ort ift zu vernehmen, we ein 
ſehr artiges Heimmefen mit circa 1 Vrlg. Gar: 
ten zu kaufen ift. 

Jakob Herrmann, Geiler, 
bei der obern Vrüde im Riesbach. 


85. Eine eiferne Kunftplatte mit 2 Fächern 
ammt einem Bratofen, fo gut als neu, bei 
. Hofmann am Mübhlebah No. 152. 
38. Ein Peljtragen für eine junge Tochter. 
37. Eine fdyöne Feten von Marberpel. 
38. Eine große Sauerkrautſtande und ein 
aß von 14 1/2 Eimer, oval, unb Heinere, 
im Kratz Me. 60, bei Simmler, Kufer— 


meifter. 

39. Ein beinahe fo gut als neuer, aufs 
äuferfte gut, nad neuer Art verfertigter Fa⸗ 
milien: Wagen zu 12 Perjonen Platz, wird in 
billigem Preis zum Verkauf angetragen, 

40. Altes Bley und 3 fehr ſchöne alte 
Defen um billigen Preis, 

di. Recht guter 19%7r, 1828: und 13397 


Wein, Faß⸗, Eimer umb Tauſenweis, zu | 
bilfigem iu verfaufen. . 

42. Einige Taufend Hohlziegel im Rebſtock 
Ne, 2386. an der Steingaß. 

43. Bei Sarmmetfabritant Baumann, 
Ne. 31. in Hottingen, find wieder ganz fri: 
ſche derſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenfam: 
met in moglichſt billigen Preifen zu haben. 

44. Empfehlung muſikaliſcher 

Inftrumente. 

Durch vielfeitige Anfragen angeregt unb um 
den Wuͤnſchen vieler Bbarer Mufikfreunde 
entgegenzufommen, haben wir und entjchloflen | 
durch ein Lager muſikaliſcher Inftrumente un: 
ferm Muſikgeſchäfte eine größere Ausdehnung 
zu geben. . . | 

Zu diefem Ende machen die Untergeichneten | 
einem geehrten mufitaliihen Publikum die er | 
gebenfte Anzeige, daß fie von. nun an ſtets mit 
ſchön gearbeiteten tonreichen und feliden Pia 
ne’, Bienen, Rislen , Vieloncelle alter und 
neuer Meifter, Guitarren nach neueltem Ge 
ſchmack, Vielin- und Bisloncellbogen von Del; 
und von Stahl nad) neufter Erfindung, Blöten 
mancherlei Gattungen , mit ädten und guten 
Darm- und Ciberlanen verfdhiebener Qualitä: 
ten für Saiteninftrumente , mit ertraf, Calo⸗ 
vhonium, Notenpapiere ıc. verfehen find. Da 
diefe Gegenftände aus erfter Quelle und von 
den berühmteften Meiftern beyogen werden — 
fo dürfen wir zum Voraus den refp. Mufik: 
liebhabern, meldye und mit ihrem Zutrauen ber 
ehren wellen, nicht bles Inſtrumente von 
verzüglichen Eigenfdaften + fondern aud zu 
billigen Preifen zufichern. 

chtungsdoll und ergebenft empfehlen ſich 
Gebrüder Bus, 
Mufikalien: und Inſtrumentenhandlung 
im Rennweg No. 300. 

45. Unterzeichneter macht mit verbindlichem 
Dank für das bisdahin genoffene Zutrauen dem 
€. Publitum die —— Anzeige, daß er 
feine Berufsartitst aus dem früheren Laden auf 
dem Yrüntterbef in Die erfie Etage im ars 
nen Schloß verfeßt bat, und empfiehlt Mich 
aufs höflichite zu aeneigtem Zufpruche in feinen 
ſelbſt verfertigten Waaren von 13 löthigem con: 
trollierten Silber, zu guütigen Beſtellungen, 
welche in möglichſter Schönheit und Schnellig⸗ 
keit geliefert werden ſollen, jur Werthung von 
Geld und Silber bet Inventarien, und Ein— 
kauf von größern und Eleinern Parthien von 
Bold und Silber, nicht gangbaren Münzen 
und abgefchliffenen Geldſorten. 

D. C. Fries, Silberarbeiter, 
im grünen Schloß. 

46. Unterzeichnete macht biermit einem €, 
Publikum bekannt, daß fie wegen Demelie 
rung ihres früher bewohnten Ladens bei der 
Braumünfterfirche genöthiger war, den feitmärts 
an Hm. Amtmann Wieferd Haus aufgeftell: 
ten, nahe bei der Waag befindlihen Faden fo 
lange zu beziehen, bis ihr neues Haus auf dem 
Muünfterhof vollendet wird; — dem bisanbın 
gefhenften Butrauen ſich ferner beitens empfeh · 
end Wittwe Hegi, Golbarbeiterin. 


47. Wo ein kleines, wohlgelegnes Heimwe ⸗ 
fen, (fehr geeignet zu einer Badeanftalt eder 
Ponigenm nüglıdien Waffergemwerb ) mit circa 
3/4 Jucharten fhönen und ergiebigen Garten 
landes, liegend an dem gefundheulid fo be- 
rühmten und ſtarken mie mangelnden Waſſer 
ber Loretz, außer dem Canten Züri, doch 
aber in deſſelben Nabe, im einer ſchönen und 
fruchtbaren Gegend, für einen ſoliden Käufer 
kaͤuflich um billigſten Preis erhaͤltlich wäre ‚ iſt zu 
erfragen bei Conrad Näf, No. 1. in Wiedikon. 
Der nächte Antößer gr Heimmefens würde 
aud) im Sy feyn und ſich dazu verftehen, im 
Verhältniß eben fo billig fein größeres Geländ 
nebft Heimmefen mit in Kauf gehen gu laſſen. 


43. Eine pe gut cenbditienirte große 
Eircular-Thete, bauptjählid für Buch oder 
Kunftbandlungen fehr nüglich und dienlich und 
in billigem Preife. 

49. Es find in einem billigen Preis zu ha. 
ben, 12 Baum Dielen, 16 Baum Vretter, | 
6 Baum Zäfer, auch ned ungefihnittene von 
derſchiedener Länge und Diee; bei wer, fagt 
Jakob Ammann, Steinhauer, beim e emalır | 
gen Fottingerpörtlt Me. 881,2 Treppen hoch. ! 

50. In Ne. Sit. an der Münitergaffe, 2 ' 








“vo 


Zreppen hoch , ift zu haben: ädhte Glanmösel: 
Wichſe, ſowohl für lafirte als mwiahte Ge: 
genftände aufzutragen, 
51. Ein ziemlich grofier eifener Ofen ohne 
Rohr, noch fo gut wie neu. 
52. Ein neues Piano, 





I 


u 
das beim Ankauf | ‚ 


Stund an ausgeliehen werben; zu e i 

Ne, Sig. —8 * zu 
76. Es werben 4 bis 8 Ko er 

An gleidyem Orte find 42 he nn — 
verfaufen. ; 

77. 200 fl. auf Martini gegen gute Unter 


18 Louisd’or gefoftet,, wegen Zekalveränderung pfand. 


zu räifonablem Preife, 
53. 

ſchwarze Bouteillen. 
54. Zwei alte 5 

neu, um billigen Preis in der Enge bei Satt⸗ 

lermeifter Laͤnder. 


Zu kaufen wird begehrt. 
‚55. Ein in gutem —— ſich befindender, 





— Frauenzimmer; Mantel von Wollſſtoff. 
56. Vega's logarithmiſch trigonometriſche 
Tafeln. ien 1783. 


57. Arte in gutem Stand fi befindende 
eiferne Ofenrohr. 
58. Ein brauchbares Sauerfrautftändli. _ 
59. Eine kupferne Afchengelte und 1 tanner⸗ 
ner Schreibtiſch zum flehen. 
60. Wer eine gut befchlagene eiferne Geld» 
Eifte zu kaufen wünſcht, it im Berichthauſe 
ju vernehmen. 
61. Circa 15 bis 30 Schuh eiferne Ofenrehr. 
62. Alte Gewehre mit Rabſchloß, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
geh geſchnittene und getriebene 
tockuhren mit Silber und Schildkrot einge 
legten Käſten, alte Möbles mit Verzierungen, 


Brauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 


und alte Schmüde mit Steinen befeßt, ge 
mahlte Scheiben ; altmedige Trinkgläfer mit 
weißen Streifen oder farbig , alte Humpen von 
Glas, ausgefhnigte Stühle und Sidelen, ın 
Ne, 34. auf dem Müniterhof. i 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


63. 500 fl. auf vorftandsfreie und gefällige 
Unterpfande auf bevorftehenden Martıni, 


64. Ein wohlmöblirtes , heigbared Zimmer, 
ehne Ant 


65. Man wünſcht zwei Herren in Kot und 
Kogis zu nehmen ın No. 34. auf dem Mun— 


erhof. 

68. Eine ſchöne frohmürhige Stube für ei» 
nen oder zwei Herren mit oder ohne Koſt. 
67. Ben Stund an würde man eine heij: 
bare unmöblirte Kammer auf ebener Erde an 
eine flille und ordentliche Perfon, die ihre Koft 
außer dem Hauſe hatte, auslaben; am lieb: 
ften aber zum Aufbewahren von Mobilien oder 
andern Geräthſchaften. Am gleichen Orte find 
mehrere hausrächliche Gegenftände zu verfau- 
en, ald: eine noch brauchbare Kupfergelte, 
1 einfcyläfige Bettſtatt, mehrere Strehmadratzen 


u. f. w. 
68. Ein Wohngemad , beitebend in einer 
Stube, 3 Kammern und 1 Kühe, Platz zu 
Hol und 1 Kellerli, von Stund an. 
69. Auf Oſtern 1337 ein fonnenreidhes 
———— 4 Treppe hech, beſtehend in 
einer Stube, Nebenkammer, Küche, etwas 
Keller, Plat zu Holz, für eine Heine Haus 


altung. 

70. Bon Stund an zwei fehr fFrohmüthige 
heijbare Zimmer mıt u. ohne Koft, an —* 
angenehmen Lage ganz nahe bei der Stadt, 
aud) eine Beine Wohnung mıs Benußung einer 
Küche für honette Yeute, 

71. Ein neu eingerichteter Laden zur 
Sommerau auf Dorf mit Martini 1836 
zu beziehen. 

72. Ein fhöner heiterer Keller. 

73. Auf dem Eyermarkt in Ne. 2937, auf 
ber Sten Etage, Fönnen von Stund an 2— 8 
benette Herren in Koft und Logis treten, 
denen man ein großes, heiſbares Zummer famt 
Nebengimmer geben Fönnte, Am nämlıcen 
Ort wäre man geneigt, einige Herren nur an 
die Koft zu nehmen. 

74. Eine Viertelftunde von der Stabt an 


Große und kleine &eljerfrüge und | Ausfiht,, ohne Koft, in Ne. 50. 
hrgeſchirte fo gut wie gang | n 


4 


J 


1 





| 


! 
I 


ı 


Arbeiten , | 


4 
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I 





ber Strafie nad Rapperfihmeil ein Wohnge: | 


mad, beſtehend in einer heisbaren Stube, ti: 
ner Kammer , Küche, einem Seller und Winde. 
Auf nähfte Martini zu beziehen. 

75. Ein im Bleicherweg gelegener 8000 5 
—— großer Platz, könnte, zu einem Zim— 


N ner |. 
ere eder Cteinmeken-P ag bienlih, von ' und Ne 


73. Ein fhöm möblirtes Zimmer mit hühfher 
Dberberi. 
79. Einige möblirte Zimmer mit fehr \d%« 
er Ausſicht. 

80. Auf künftigen Martini oder auf h. Oftern 


‚1837 ein frohmuthiges heiteres Wehngemad, 


beftehend in 3 beisbaren Zimmern, 1 Gabinet, 
2 Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
und 1 s. v. Abtritt nebft Keller, Bolg um 
Plunderfammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remife und Beſtallung. 

81. Einige möblirte Zimmer mit fchörfter 
Ausſicht auf die Limmat, mit oder ohne Keſt 
an honette Herren. 

82, Auf Bünftige b. Oſtern das mittlere Ge 
mac) im Rebſtock Me. 288. an ber Steingafi, 


| beitehend in 83 &tuben, Küche, einer Wis: 


ben- und Plunderkammer, Plab zu Dog 
und Kellerli. Demfelben kann beigefügt wer- 
den 1 Stübchen und eine geräummge Kammer. 

83. Von Stund an eine ſchöne Wehnung 
mit mehrern heijbaren Zimmern an einer der 
gangbarften Straße in ber Nähe der Stadi. 

34. Ein Wehngemach, fo wie auch einzelne 
Zimmer nebit Koft mit oder chne Möbeln. 

85. Durd Zufall auf b. Oftern 1937 eine 
feehmüthige gefunde und bequeme Wohnung , 
beſtehend ang einem Wohn- und Nebenyimmer 
mebit Kabinet , einer Küche und? Mägdefarm- 
mer , alles mit einer Thüre zu befchließen ; 
ferner aus einem Beſuchemmer nebſt Kabiner 
auf dem nehmliden Beden, einem Fleinen 
Keller, einem Holzbehälter , eine Plunderkam · 
mer und eimem andern Raum jur Aufbewah- 
rung ven Feuerung. i 

38. Gin mäohreet, beisdares Zimmer mit 
geräumigem Nebenjimmer eufdem erften Stock 

87. Drei jhön möblirte, heijbare Zimmer, 
eind mie Alkoven, für honetre Herren , ohne 
Koft. Und zu verkaufen eine Apfelhurb, ım 
Rennweg Ne, 294. I 

88. Auf nachſt künftigen Martini an ber 
Markrgaffe No. 449. eine ſehr frohmüthige 
Wohnung , für eine Heine Haushaltung, und 
beliebigen Balls nur 2 Zimmer. 

89. Ein heizbares, möblirte# Zimmer an 
einer fehr frehmüthigen Lage am Wolfbach mie 
oder ohne Fruͤhſtuck für einen honetten Herrn. 

90. Man wuͤnſcht eine Frauendperfon zu ſich 
zu nehmen, der man eine frehmirhige Ram: 
mer und Plab in der Stube geben könnte. 

91. Ein Flügel von 6 Octaven bei 

Gebrüder Hug. 

92. Eine fonnenreiche Kammer von Stund on. 

93. Bon Stund an kann eın guter heybarır 
Faden, an einer ziemlich gangbaren ar 
gelegen , in billigem Zinfe ausgeleihen werten. 

94. Ein Keller mit 80 Saum Aüfer um 
zu noch mehr Fäffer Plab. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


95. 4000 fl. auf doppelte Unterpfand, auf 
nachſten Martini oder Chriſtmonat gegen, bi- 
lige —— 

96. Ein Ladenſchepf auf dem Hirſchengraben 
von Stund an oder auf h. Oſtern. 

97. 200 fl. auf deppelte Unterpfand auf naͤch · 
ten Martini oder —— 

93 3 — 4 Betten auf einige Monat. 


Uachtragen nach Arbeit. 


99. Den mufilliebenden Freunden empfiehlt 
fi) ein Mann zum rafterieren für Notenpapier; 
bilfige Preife , reinliche und ſchnelle 











werden ihn von felbit empfehlen eidh 
wunſcht jemand eine Anftellung in cmer Lanı 
lei oder aber zum Eopieren anyumhmen. Treue 


und Verfhmiegenheit darf jetermann verfichert 
feyn. Ueber beides wird nähere Austunft er 
ıheilt in des Hrn. Webers Schuhmacer-Laden 
an der neuen Wübhre. 

100. Der Unterzeichnete fieht fi burd ben 
Ted feiner gel. Gattin veranlafit , dem verehr- 
lihen Publikum anjujeigen, daß das von jet: 

rau betriebene Öefchäfs des Waſchens 
hrien ven Hauben nunmehr von Jgft. 


Lifette Weib an der Weitengaffe auf Dorf 
fortgefegt wird, welche bereitd die dazu bes 
nöthigte Mafchine käuflich übernommen bat, 
und welde aud, ba fie diefes Geſchäft bey 
feiner 1. Frau erlernt und während ihrer Aranl: 
beit größten Theil befe —— — 
Gonnerinnen be empfohlen en barf. 
— Jakob —— 
Es wunſchte jemand einen ober jmei 
Knaben in a en bunfabeit unterjubringen , 
um die KarbemCompofition erlernen zu laſſen, 
wo möglich in der Nähe von Morgen oder 


Es wunſchte eine ehrenfelte Perſen, die 
in allen Hausgefchäften geübt iſt, je cher je 
lieber an einen orbentlihen Platz zu kommen; 
fie ſieht mehr auf ordentliche Behandlung als 
auf großen Cohn. . 

—— Es wünſcht eine ur an er er 
feften Plab zu kommen, ann kochen wa 
man hi HR fie geht in dem Wochenlohn 
oder in dem Zaglehn eder läßt ſich Dingen wie 
man will, auch würde fie zum pußen und an bie 
Wafchen gehen. j 

104. Ein junger Menſch, ledigen Standes , 
ber eine ſchöne Hand führt und im Rechnungs: 
fache bemandert ift , wuͤnſcht in einer Kanzlei 
oder an einem fonftigen Orte eine Anftellung, 
oder auch zum Gepiren zu erhalten; für Treue 
und Werſchwiegenheit wird en Das 

Mähere it in der großen bt Do, 276, 

4 Stegen body , zu erfragen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


105. Ein biefiger Küfermeifter mwünfdht einen 
Anaben ab dem Lande unter billigen Condi— 
tionen ım die Yehre zu nehmen. Am ‚aleichen 
Drte würde man ein 1 eimeriged Fäßli kaufen, 
mo möglich em feangdfifches Piesli, aber in 
gutem Stan. 

106. Durch Zufall wäre von Stund an für 
eine reinliche, treue, mit gute Zeugniffen ver« 
fehene Küchenmagd ein anftändiger henetter 
Platz offen. . 

107. Man verlangt eine Magd, die etwas 
näben, fpinnen und kechen kann; in ber 
Shmatpgrub Ne, 499. ju erfragen. 

108, Es wird eine fleifige Dienſtmagd ver: 
langt; fle könnte ven Stund an einneben , 
auf gute Behandlung und einen anftändigen 
Zehn rechnen. 

109. Man wünſchte eine beftandene Weibs⸗ 
perfen mit guten Zeugniffen an einen leichten 
Dienft zu nehmen auf Lichtmeß 1837; fie 
müßte aber nebft wenigen Dausgefchäften ein 
Bärtlein und etwas Meben bearbeiten Können, 
Iſt zu_ erfragen bei dr. Fehr, Weinfdrenk, 
in Gaſſen. 

110. Eine orbentlihe Magd ab dem Lande 
fönnte fogleih gegen angemeffenen Lohn und 
Koft einen leichten Dienft antreten in Außer: 
hl Mo. 88. nahe beim Schulhaus, 

111. In biefiger Stadt wünfhte man auf 
Lichtmeß einen Knecht , der das Rebwerk kennt 
und mit s, v. Kühen umzugehen weißt. 

112. Es wurd ein fieihiges Dienfimädchen 
» geme wenn feldyes auch etwas nä 

ann. 

113. ©$ wird von Stund am eine redhtfchaf: 
fene Kochenmagd verlangt. * 

414. In einen Studenpiatz von einer kleinen 
Faushaltung wünſchte man ee Perfen mit 
guten Zeugniſſen, die erdenclih nähen konn und 
übrige Hausgeſchafte gut verfteht; fie Könnte 
* oder auch erſt auf künftige Lichtmeß ein: 

teten, 

115. Eine Schneiderin wunſchte eine wohler: 
sogene Tochter in die Lehre zu nehmen , unter 
billigen Eonpitienen. 





Dachfragen nach Verlornem. 


116. Ein goldener Uhrenſchlüſſel zwiſchen 
der Slasemfaffung mit Haaren beleat. Dem 
Finder wird ein autes Trinkgeld verfpredhen, 
117. Den 23. Oitober hat jemand auf der 
fuhr —** verloren ; ber Kinder ift er: 
’ 3 
bang. gen Erkenntlichkeit im MWericht 


— | den 30. Weinmenat verlor 
Finorod vn ragen ven einem braunen Me- 
‚ bei der Miederborfberte; der reblıdhe 


zen erfucht, denfelben in der Walte abs 


119. Es werben 4 Bände Schachbücher (von 
Koh, Algaier und Preusler) vermifit, welche ! 
) M. von ber hintern Hof: | 
gaſſe bis oben an die Widdergaſſe verloren 
wurden. Dem redlihen Binder wird ein gutes | 


vermtuthlih am 8. v. 


Trinkgeld verſprochen. 


‚120. Festen Montag ben 34. October fand 
im Sonneneit bei Wiedifon eine Funtenver 
wechslung Statt; der Wieveraustaufch ift in 


verfchiedenen Ruͤckſichten wunſchbar. 
121. 


er ihn bei 
kunft geben kannn, ift erfucht, dem Both Diet; 
heim von Lachen Anzeige ju machen. 


122. Sonntag als den 30. Obtober —* 

er⸗ 
denſtramin; es befand ſich darin ein Geldbeu⸗ 
tel und ein weißes Nastuch; vom Berg weg 
bis nach Stadelhofen. Dem Finder wird ein 


jemand eine Pleine Taſche von braunem 


anftändiges Trinkgeld verfprocdhen. 
123. Den 29. j 
jemandem neben dem Gafthof zum Schiff, 


ein 4 1/2 Eimer haltendes Weinfäßchen mit 
6 eifernen Neifen weggenchmen worden; ber 
Inhaber, oder wer fonft davon Nachricht ge: 


ben kann, ift gebeten, im Berichthaus Anzeige 
zu machen. 


Ameigen von Gefundene. 


124. Ein goldener Ring. 
125. Vor circa 3 Wochen wurde Unterzeidy: 
netem auf den Wagen beim Haufe des Hrn. 
Schiffmeifter Körner neues Eifen ohne Adreſſe 
aufgeiaden. Der Eigenthümer iſt erſucht ſich 

binnen 14 Tagen anjumelben. 

Ulrich Huber, Fuhrmann 

von Horgenbach⸗ Et, Thurgau. 
126. Unterm 23. v. M. iſt mir ein Hühner: 
hund von weißer Farbe, mit braunem Kopf, 
männlicher Art, jugelaufen; der Eigenthümer 
desfelben kann ihm gegen Einihreib: und Fut- 
tergeldb innert 10 Tagen a dato bei mir ab. 


bolen. 
Reuti, Pfr. Bülach, ben 4. Nov. 1836. 
Eafpar Bleuler. 
127. Es iſt jemanden ein ſchwarzer Fund 
mit Stumpenſchwanz jugelaufen; der Eigen: 
thumer Fann ihn abholen bei Hand Heinrid) 
Altorfer in Reini bei Bülach gegen Fuutergeld 
und Einrüdungsgebühr. 
123. Da der Unterzeihnetevon jemandem 
eine Jagdflinte aufgenommen hat, welche biefer 
am frühen Morgen bes 10. Weinmonaths 1836 
im Defertiren weggeworfen bat, fo Eann der 
| Eigenehümer fie gegen Beſchreibung und Ein 
rüdungsgebühr ın Zeit 10 Tagen abholen, 
fpäter wird weder Rede noch Antwort gegeben. 
Dtelfingen, den 29. October 1836. 
Heinrich Bopp im neuen Haut. 








Amtliche Angeigen. 


129. Es wird anmıt Bffentlid befannt ge 
macht, dab Conrad Unholz, Peters, von 
Riesbach, fi für die Dauer von zwei Jahren 
freiwillig unter Bevogtigung begeben babe , 
und Hr. Heinrich Ebrfam im Seefeld, zu 
feinem Vogte beftellt worden ſey, fo dafi jedes 
künftig obne diefen mit Unholz abgeſchloſſene 
Rechtsgeſchaͤft nichtig if, 

Zürid), im 29. Detober 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtfchreiber 
J. David Rahn. 

130. Es wird anmit jur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß Frau Regula Walder von 
Wiedikon, geſchiedene Wirz, ſich freywillig 
unter Vormundſchaft begeben habe, und Hr. 
Bemeindrathspräfident Jakob Walder ven 
Detweil am Zürichfee zu ihrem Wogte beftellt 
worden fen, fo daß alle ohne ihm mit ihr ab» 
geſchleſſenen Nedrsgefchäfte nichtig find. Zu⸗ 
glei werden ſämmtliche Ereditoren der Frau 

alder aufgefordert, binnen vier Wochen a 
bato ihre Forderungen an fie in der Gerichts: 
Fanjley anzumelden, unter ber Androhung , 
daß für alle binnen diefer Friſt nicht angemel: 
beten fpäter fein Recht gehalten würde, 

Zünd, am 29, October 1336. ‚ 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
ber Gerichts ſchreiber 
I. David Rahn. 


—r — — 


1. Den 24. Octeber iſt an der obern 
Schifftände ein Sad Caffee Ne. 186. 15. 138, 
wahrſcheinlich aus Verſehen verladen worden. 
Handen bat oder darüber Aus 


einmonat , Vormittag, ift 


131. Gantanzeige. 


Unter Aufficht der E. Gantbeamtung wirb 
Dienſtags ben 45. dieß, Nachmittags um 2 
Uhr, auf der Schmiebflube eine ffentliche 
Bant abgehalten über das wohlgelegene Haus 


ı Ne. 326. im Rindermarkt, welches enthätt: 
«5 Stuben, 3 Rüden, 7 Kammern , 2 Läden, 


2 Keller, 6 Holjbehälter, 2 Winden, 2 Plun- 
berfammern und 2 $, v, Abtritte, 
Für Beſichtigung ber Ercalirät und Einficht 


| der Kaufbebingniffe, die am Ganttage felbft 
| eröffnet werben , beliebe man fi in No. 329. 
‚Im Rindermarkt anzumelden. 


Aufalige Kaufliethaber find zum Befuche 
der Sant eingeladen, 
Zürich, den 1. November 1836. 
Die Gantbea 
Holzhalb, Stabdtrath. 


132. Gant:Anjeige 

Mit Bewilligung der reſo. Vormund ſchafts 
behörden und unter Vorbehalt ber Ratificaten 
derfelben wird freitags den 11. Movember 
1836 , Abends 4 Uhr, im der Wirthſchaft des 
Hrn. Kienaft, bei der Kreujtirche, das dem 
Conrad Unhel; im Riesbach zugehörende, bei 
ber obern Brücke dafelbft gelegene Seimmefen, 
Öffentlich verfteinert. Dasielbe befteht in einem 
wohlgebauten Wohnhaufe , welches enthält: 
Eine Stube , eine Küche, 3 Kammern, Kel. 
ler und 1 Winde, dabei ein fhömer Garten. 

Kaufliebhaber find eingeladen, diefes Heim⸗ 
mejen zu befihtigen und am Garttage zahl: 
reich zu erfcheinen, wo dann bie Kaufbebin: 
gungen befannt gemacht werben. 

Riesbach, den 1. November 1838. 

Die Gantbeamtung. 


133. Oantanzeige 


Montags den 7. November 1838, von Bor: 
mittags 9 Uhr an, wird bei Mſtr. Felix Brie⸗ 
femann auf dem Wohneberg im Riesbach eine 
Sant über —— Begenftände abgehal- 
ten werben, ald; Hobelbänke, Schreinerwerk⸗ 
seug, Laden, etwas Holz für Schreiner und 
Drechsler, aufrechtftehende und liegende Kaften, 
Bettladen, Vetter, zinnernes und kupfernes 
Geſchitr, Gütergefchirr, nebſt anderm mehr. 

Riesbach den 29. October 1838. 

Die Gantbeamtung. 


134. Oantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung des E. Gemeind- 
rathes Wipkingen wird Samftags den 12. Nov. 
naͤchſtkunftig, Nachmittags 2 Uhr, im Wirthe+ 
2 zu den 3 Eidgenoſſen, dad Candgut zum 

reitenftein in Wipfingen, gang ober 
theilweiſe, auf öffentliche Verſteig gebradt. 

Diefes Gur bat einen eigenthämlihen Fahr: 

weg, und befteht: 

a) In einem neu renevirten und fehr bequem 
eingerichteten Wehnhauſe, unter gleicher 
Dirk eine neu erbaute eune mit fahr: 

arem Tenn, Futtertenn und Weintrotte; 
Veltallung, Hof, Garten und gemauertes 
Gartenhaus nebſt Huhnerhof mit Spring. 
brunnen ein s. v. inftall, ein laufen« 
der zweiröhriger und ein Ziehbrunnen. Diefe 
Gebäude find pr. 8000 fl. affecurirt. 

b) Eirca 4 Juchart Wiefen mit vortrefflichem 
Obſtwachs, an den Garten und die Pins 
math anſtoßend. 

e) Eirca 4 1/4 Juchart Wiefen und Ader- 
land, zunächſt am Haus. . 

d) Emca_3 Juchart der beiten Weinreben 
beim Seidenfäbeli, und circa 1/2 Juchart 
Kleeader. 

e) Eirca 3 Vrlg. Neben im Hönggerberg, und 

f) 1 1/2 Mütt rg im Kaferberg. 

Die vortheilhafte Lage diefer — — würde 
fih befonders ju Anlegung einer Fabrik eignen. 
Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
am Ganttag recht zahlreich zu erjcheinen, und 
ingwifhen das Gut felbft, jo mie die voctheil- 
haften Santbebingungen bei Hrn. Gemeindam⸗ 
mann Yaubi einguichei, 

Wipkingen, den 31. October 1833. 

Eingefehen E. von Tobel, 
räfibent. : 

135. Dienftag den 8. November, Nadmittag 

2 Uhr, wird bei Unterjei,.ietem eine Gant 

abgehalten werben, über ein beinahe neues 

yweikhläfges Bert, ganz veßrändig ſammi 
ettitatt, 

Bluntern den 31. Oktober 1836. 

Frank, Gemeindammann. 


136. Da bie Pachtzeit für bie ber Stadt 
Baden zugehörigen Jahrmarktftände ausgelau 
fen if; ß wird die 8, Poligeifommifjien der 
Stadt Baden, Dienftag den 18. dieß, Mach 
mittags 3 Uhr, auf dem Rathhaufe dafelbft 
eine Öffentliche Steigerung für die Wiederver: 
pachtung berfelben abhalten. 

Anfälige Liebhaber find böflich eingeladen , 
an bemeldtem Tag zu ericheinen, wo ihnen 
dann die Bedinge eröffnet werden. 

Aus Auftrag det Gemeindrath$ : 
die Gemeindrathskanlei. 


197. Der Untergeichnete empfiehlt ſich für 
Beforgung ven Schuldbetreibungen in andere 
Bezirke gegen die gefegliche Gebühr, und bittet 
in den Angaben die Natur der Forderung , 
die Anzahl und den Betrag der Zinfe von Eapi» 
talien und ob letztere grundverfichert find oder 
nicht, deutlich zu bemerken, indem mangel- 
bafte Angaben jurückgewieſen werden müßten. 

Zürich , ben 27. October 1836. . 

Der Schuldenſchreiber bes Bezirks Zürich 
Nägeli, 


Dermischte Anzeigen. 


138. Obſchon ic) bereits feit Oftern a. c. bem 
Hrn. Siegfried, Antiguar , auf Dorf No. 50. , 
fein Sortiments· Geſchãft abgefauft ‚ und banf« 
bar bad mir bereits gefchenkte Zutrauen vieler 
meiner freunde anerfenne, fo wartete ich def 
wegen bis heute, meine Handlung öffentlich zu 
empfehlen, weil ich -erft feit einigen Tagen in 
den neuen beauemen Laden neben Hrn. Sieg 
fried eingejogen bin. Innig wird es mid) nun 
freuen, wenn berfelbe von ben Freunden ber 
Litteratur häufig befucht, oder viele Beſtel— 
lungen an mich gelangen. Billigkeit und ſchnelle 
Bedienung fell mein Hauptbeftreben ſeyn. 

Bei biefem Anlaß bringe ih Ihnen in Er- 
inmerung , baß Hr. Siegfried fein Geſchäft um 
Vieles ermeitert bat, und ic Ihnen daher 
diefen thätigen Mann mit Vergnügen beftend 
empfehle. 

oh. C. Wirz Widmer, Buchhänd: 
fer, auf Dorf Ne. 50. 

139. Unterzeichneter,, vom [öbl. Gefundheits: 
rathe unter die Zahl der in hieſigem Canton 
practicirenden Aerzte aufgenommen, bringt 
bierdurd) zur öffentlichen Kenntniß, daß er fich 
nun auch mit ber practifhen Ausübung der 
Mebisin, Chirurgie und Geburtshülfe beichäf: 
tigen werbe. 

Doctor Biester, 
Decent an ber Hechſchule, 
wohnhaft im Haufe des Hrn. Küngli 
am Muhlebach. 

140. Unterjeichneter iſt im ärztlichen Angele: 
genheiten täglih Vormittags bis · Cilhr, Nach 
mittags bis g Uhr, in feiner Wohnung Ne. 
454. an ber Marktgaffe beftimmt anzutreffen. 

Dr. Meifter, 
prakt, Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


4141 Der Unterzeichnete nimmt die Freiheit 
fid) einem E. Publikum jum Eincaffieren von 
Schulden ergebenft zu empfehlen; feine pünkt · 
liche Verrichtung der ibm übertragenen Ge: 
fhäfte werben feine Empfehlung rechtfertigen; 
ferner übernimms berfelbe Rechtstriebangaben 
zum MVerfenden in andere Bezirke, und jmar 
pr. Stück a3 P., meozu fih ebenfalls empfiehlt 

Den 4. November 1838. 

9. Schinz, alt Schuldenſchreiber 
Ne, 404, an der Sihl in Zürich. 


142. Ein Lehrer hiefiger Stadt wunſchte ei: 
nige freie Stunden dem Unterrichte jumger 
Leute au wiedmen; er ertbeilt Unterricht in 
der deutfchen und frangäfirhen Sprache, Ma: 
thematik und andern Schulfäddern, aud über 
Ehme gr Knaben zur Nachülfe in ihren 
Schuiardeiten. 


—— —— — — nn — — — —— — — — — en — — — —— — — — — 


“ 
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143. Wohnungsveränderung. 

Um Serungen vorzubeugen , zeige ich meinen 
wertben Geihäftsfreunden biermit ergebenft an, 
ba ich fer einiger Zeit bei Hrn Spengler 
Vegel in der Schipfe wohne, und von Mer: 
gens 8 bis 12 Uhr ſtets anzutreffen bın. Zu: 
gleich benute ich diefe Gelegenheit, die Anzeige 
ju machen, daß außer ben bald beendigten: | 

Gsthe's, Schiller's und Jean 
Tre Werken, nun auch Ludwig 
ieck's fämmtlihe Werke, jebod | 
ftatt in 36 Bon., in 2 Bon. gu nur 25 franz. | 
Kranken, begennen haben, und daher alle, 
Verehrer dieſes Haffiichen, nech nicht allgemein ' 
befannten Dichters, zur Subfeription höflichſt 
einlade, Wie bekannt kommen auch diefe 
Werfe in wöchentlichen Lieferungen heraus. 
3 ber Folge erſcheinen in der gieichen Aus: 
gabe: 
Herder's, Wieland's und Heffmann's 
ſammtliche Werke. 
Robert Genfer, Cemmiſſionair 
ber Sen, Tétot freres in Par, | 


144. Nachfrage mach Ausgelichenem. 

Man bittet um Zurüdgabe des grofien mir 
bunfelgrönem- Tuch überzogenen Buches, mel: 
des colorirte Zeichnungen der im Burghötzli 
gefundenen Alterthümer enthält, Abzugeben 
in Me. 307. an der Kuttelgaß. 


145. Die 
allgemeine Renten: Anftalt 
in Stuttgart 


at ben laut F. 7. ber Statuten feftgefegten 
ermin zum biefjährigen Beitritt der Anftalt, 
und für Nadyzahlungen an bereits beftehende 


theilweife Actten bis zum 20. Movember dief 
Jahrs verlängert. 

Bis dahin Fönnen für den gegenwärtigen 
Yahresverein Anmeldungen für theilmeife Aktien 
von 10, 20. 50 fl. u. f. w., oder von 100 fl. 
zu vollen Aktien ftatt finden, Alle fpätern Auf 
nahmsgeſuche fallen ins Jahr 1897. ; 

Nadyzablungen oder Zufchäffe an theilweife 
Aktien befördern deren Vervolljtändigung , wo⸗ 
burch für ben Befiger ein um fo früherer Ge 
nuß eintritt, fobald die theilmeife Aktie zu einer 
vollen ergänzt worden-ift, Auch für diefe Zu 
zahlungen bleibt oberwähnter Termin feltgefett. 

Berabfäumung biefes Zeitpunftes zieht deß⸗ 
nahen den Verluft eines ganzen Jahresertrags 
und Verfpätung der Erhöhung der jährlichen 
Dividende nad) ng 

Begenmwärtiger Stand der Anftalt: 

re — A 10,174. 
‚Bartels Send. . „ . fl. 325,000. 
Züri), den 8. OftoSer 1836. 
Eafpar Eſcher im Berg 
Ne. 663. 
146. Die Zunftgefellfhaft zur Gerwe ver: 
fammelt fih am Montag Abend den 7. dieß 
auf der Safran in der obern Stube; die ver: 
ehrten Mitglieder find erfucht, ſich zahlreich 
enjufinden, 
147. Anzeige an die Pfarrämter. 
„ Denjenigen löblichen Pfarrämtern , welche 
ihren diefjährigen Bedarf an Winterfleidern 
der Arbeitsanſtalt hiefiger Sülfsgefellichaft ber 
flelt haben, wird hiemit die Anzeige gemacht, 
daß diefe Waaren ‚nunmehr verfertiget find 
und bei Hrn. Vögeli im Finken gegen den be 
* Betrag bezogen werben koͤnnen. 
rich, den 81. October 1836. 
Die Arbeitdanftalt, 
148. Büdherauction. 

Samflags den 19. Nov. wird eine fehr reiche 
Sammlung von Buchern verſchiedener Spra. 
hen bei Unterzeichnetem an die Meiſtbiethenden 
verkauft und Jeichniſſe dafelbft gratis aus 
gegeben. 

I. J. Siegfried. 

449. Hiermit macht man €. E. Publicum 
die Anzeige, daß die Winterbäder ım Cihlbad 
mit dem 3. Mov. 1836 eröffnet find, wozu 
man fi höflich empfiehlt. 

‚Am gleichen Orte ıft ein heijbares Stüschen 
mit oder ohne Koft bis Oftern 1837 zu ver: 
misthen. 


Heinrtich Thbommann. 


150. Bantauzeige. 


Montag den 14. dieſes Monats und die fet: 
aende Tage, wird ber Unterzeichnete über feine 
Fahrhabe eine öffentliche Gant abhalten, und 
eritere , unter Genehmigung bes Kaufpreifes 
dem Meiftbietenden überlaffen , nämlich, : 

Am erften und ameiten Tage merden die 
landwirthſchaftlichen Gegenftände auf die Sam 
kommen , werunter fi namentlich B efinden 
3 aufgerüftte Wagen, 2 Pfläge, 2 Pflugt: 
geſchirr und ein Erbapfelnflug, mehrere A 
ten und Epannftride, eine Winde, ieber Ay 
Pferd» und Viehgeſchirr, eine effene Ehaufe, 
deſſen Kaften auf einen dazu gehörenden Schlir. 
ten gebradht werben Fann; 2 Chaifengefchirr, 
1 Brabgefhirr, 2 Meitfättel, Weintaufen, 
nebft allen möglichen Arten Gutergeſchirr um 
vielen andern Gegenſtänden. 

Am dritten umd vierten Tag die bausräthli. 
den Sachen, nämlih circa 20 Bettſtücke 
mehrere Bettſtatten, aufrechte und negend 
Kaſten, Tiſche, Sidelen und Geifelfiveien, 
gläfernet und zinnernes Sefchirr , mehrere hun. 
dert Maañ Branntenweinfiaſchen, 1 Brenn: 
hafen fammt eichenem Standli, 4 greker nukb. 
Sqyreibtiſch mit 15 Heinen und 9 grefien 
Schubtrucken verfehen, mebft vielen andern 
Sachen mehr. 

Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeladen 
an ben benannten Tagen, des Morgens um 
8 Uhr , fi zahlreich einzufinden. 

Aeſch bei Biemenftorf den 3. Winterm, 1836. 

U, Frid. 

151. Iheaterangeige 

Montag den 7. Nor. „Das Kell der 
Handwerker” Vauderilles von L. Angely. 
Vorher gebt: „Die bumeriftifihde Stu. 
dien. Driginal-Luftfpiel in 2 Aufzügen von 
Lebrun. 

Mittwoch den 9. Nev., zum Erſtenmal 
„Die Reiſe auf gemeinſchaftliche 
Koften. OriginalLuſtſpiel in 5 Akten von 
L. Angelp. (Meu.) 





Preise der Cebensmittel. 
Der Mütt Kernen 





a il. 20 ß. 3 
Der Mütt Roggen 3 fl. — 6. biss 8 
Bohnen ala 3 
” Erbſen 5 fl. — 6. bis — 
Gerſte sLofili4 — 
Das Viertel Hafer 386 — bis 92 

Derkiindigungen. 
Eben. 


Aus der Brofmünfler:-Gcmeinde 
Hr. Earl Heinrich Ludwig Eugen Herjer ven 
Hottingen, 
Jaft. Albertine Yandwing ven Zug. 
Mite. Johannes Bruppacher, 
Jgft. Margaretha Widmer, beide von Het 
fingen. 
Ich, Rudolf Kündig ven Hottingen , 
Zafr. Barbara Hottinger von Mau. 


Mitr. u Wettſtein von Hirslanden , 
Fr. Anna Huber von Wädenfchmeil. 


Hs. Jakeb Bleuler von Hirslanden, 
Jgfr. Barbara Hänsler a. d. Riesbach. 


Aus der Prediger-Semeinde. 
Hr. Heinrich Eicher, 
Jafr. Amalia Trümpler. 


Verſtorbene. 


r. Heinrich Meher, alt Gemeinammaan 
a. Enge, farb in Wollishefen. Fr. Jehaına 
Carolina Widmer, Gen. Carl Farchtegen 
Wirz ehl. gel. Hausfrau, Farb in Stäfa. 
Kr. Roſina Oermann, Deftr. 54. Conrad 
Beiel fel. des Mebgerd , chi. hinterl. Wittwe, 
farb in &t. Gallen. Fr. A. Marta Bar- 
bara Simmler, Heinrich Spillmann, Meſſer · 
fhmid, von Wipfingen ehl. gel. Hausiran. 
Fr. Anna Aberli, Mitr. Heinrich Herrliberger 
fel. des Schneiders, ebl. binterl. Wittwe, und 
Kr. Barbara Widier, Jakeb Widler ebt. gel. 


Hausfrau, ftarb im Außerfihl. 


Aro. 90 Donnerfigg 


Zürcherisches 


Dei 3. 3. Ulrich 





den 10 November 1836 











Zum Verkauf wird angetragen. 
t. Anzeige für Freunde häuslicher Andacht 
aller Sxonte . 
über die, 

Fürglich erfdienene zwoͤlite Original ⸗Aus gabe der 
Unterbaltungen mit Bott ın den 
Morgenftunden 
auf jeden Tag des Jahıs 
von E C. Sturm, 

Aui’d Neue umgearbeiret 
vom Paſtor 5. W. Bödeker 
in Sannover. 

2 Theile, 40 Bogen in ar. 8. 11/2 Thlr. 

Ein Werk deſſen Geiſt als chriſtlich, deifen 
Form ald jmedmähig und deſſen Erfolg 
feit hundert Jahren fih auf das fegen 
reichte bewährt bat, bedarf in feiner 19ten 
Driginal Nusgabe um fo weniger einer meiteren 
Empfehlung, ba demielben die allyemeinite 
Berbreitung durd die Sergfalt eines bereits 
ruhmlichſt bekannten Theologen auf’8 Neue 
gelichert iſt, welcher mit den reli.iöfen Be- 
dürfnifen der Zeit und der Erbaungsſuchenden 
aller Stände durch feine Wirkſamkeit innig 
vertraut, dieſer, wiederum unter dem früheren 
anfprehes.ben Titel und in Würdigerer äufierer 
Austattung erfhienenen neyen Bearbeitung mes 
ſenttiche Werzüge verlieben hat, ehne die eigen- 
thümlich gediegene, ächt hrifiiche und zugleich 
vrafıfhe Tenden des Berdhes zu verändern, 
welches ſchen Generationen dei alien Erehqnif⸗ 
fen und Be ziehungen des Lebens Troſt, Kraft, 
Freudigkeit und Gottvertrauen gewährt hat 
und fernerbin aewähren wird. 
Hahn'ſche Hefbuchhandlung 
., , In Hannever. 
Verrärhig bei ©. Höhr im Brünenberg. 
8. Für Dilettanten. 
Bey Orell, Füßli und Comp. im 
Eifaffer_ ft zu baben: j 
Er. Stolg’d gründliche Anweiſung jur 
srientalifhen Malerei, 


Transparent Malerer und zum Uebertragen von 
Kupferfidhen auf Bel, Pappe u. ſ. ww. ; nebſt 
Beleh.ungen ‚ das Firniſſiren ven Aumpferftichen, 
Karten und allen Waſſerfatben Malereien , Re: 
Hief-Arbeiten in Mees und Haar, Brenjiren 
der Bilderrahmen ꝛc. betreffend, fewie An: 
weiſuugen, alle hierzu erferderliben Lade und 
Gummiauflöfungen a. dgl. m. zu verfertigen, 
Für jeden Dilertanten der Malerei, für junge 
Damen, fo wie in#befendere für Ladirer von 
Solz: , Blech, Leder und Wachsſtuch Waaren. 

& 5 Lthoge. Tafeln. Quedlinburg, bei ©, 
Baffe. 8. geh. Preis 32 f. 

4. Zum Berkauf: 

a) Ein ganz new folid gebautes Wohnhaus, 
enthaltend 5 Gemäcer mıt 26 Junmern, 
mevon 13 heisbar, nebſt Mebengebaud mit 
2 Feuereinrichtungen, 4 Nemife, 1 Holz: 
fhepf, 1 Hof, 1 Garten und 1 eignen 

nen, alles in einem Einfang mit 

freyem Baurecht. Dieiet Wefen liegt an 
= * rg Straße ganz nahe 

am ber Stade Zurich und einer ſich zu 
jeder Berufsart; 1 

b) ein an einer gangbaren Straße nahe am 
affer in ber größern Stadt Zürich Lie: 
gendes Wohnhaus mit Feuergerechtigkeit 

im Erdgeſchoß; 

©) ein circa eine halbe Stunde ven Zurich 
an einer der gangbariten Straßen liegen: 
des Heimweſen gut gebaut umd dato zu 
Sa Siibſchaſt eingerichtet , mit etwas 
It fi anmelden bei alt Schuldenſchrei⸗ 

der Shin,, Ne. 404. an der Sihl, * 

N 5. Drei ischenörter , Ne. 266. Weiberort, 
e. 565. Männerert in der Baifenhaustirde 
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und No. 1023. Mannerort beim Fraumünſter, | Ne. Ct. find alle Arten wollene geſtrickte Hand ⸗ 


oder zum Ausleihen für eine arme elende 
Perſen; ut ſich dafür in Me. 498. an ber 
neuen Limmatſtraße, 4 Treppen bed), anzur 
melten. 

6. Das Pertrait Er. Hochebrwürden Hrn, 
C. W. Fäſi, Diacen am St. Peter in 
Zürich. Der Abdruck auf chineſiſches Papier 
1 fl, auf Velin 3465., in Kupfer geſtochen 
von M. Eflinger, 

7. Ben Intergeihnetem it en gros und 
en detail und zu fehr billigen Preiſen zu 
haben: ächt italignifhe Chocolate in folgenden 
Qualıtäten :» Visbena gut, idem fein, Ge. 
funcheiis : Checolade, Chocolade von allen 
Karracca und Vanille, 

I Pedraglie, 
im SHinterhaus zum grefien Erker 
Ne. 210, 

8. In Me. 155. HM. Stadt hinter dem 
St. Peter iſt außer den bekannten Sorten 
fremder Weine mun auch rether ungarifcer 
18317 Tarlewiter a 1 fl. 55 die Boueille 
zu haben. 

9. Recht guter Bienenhonig pr. Maaß A 
1 fl. 105.5 man kenn audı beim Schoppen 
haben , in Me, 71. an der Weitengaß. 

10: St. Germain-Birnen, mittlerer Größe, 
das Dutend a 5 5. 


11. Unterzeichneter it für beporftehenden 
Winter mit einer ſchönen Auswahl felbit fahre 
eirtem Seideuſammet verichen , gu den fehr bil 
ligen Preifen die Ele a 1 fl. 10 5. Biss fl. 
Empfiehlt fih zu geneistem Zuſpruch 

I. Widmer, Ne. 430. 9: Brunngaf. 

12. Acht neue und 2 alte Miberne Löffel, 


29 Verb am Gewicht, pr. Leth a 1 fl. 8 f. 
1 Ruhbett, 1 Pannerflinte nebſt Patrontaſche. 

13. Ein eifener Ofen ſammt Rehr und eıne 
einihläfige Beitſtatt. 

11. 30 Stück 9 — 10 Mash haftende 
Stirehbouteillen, 1 Bratefen, Mauerfteine, 
Fenſter, Fenſerläden, alte Thürenſchleſſe und 
Thüren. 

15. Eine ſehr fhöne und in allen Theilen ſolide 
Tuchpreſſe ven Eichenhelz, mit gant eifernem 
Trieb, Schön geſchnittener eilerner Spindel, circa 
5 dick, und metallener Mutter, wegen Yo: 
Balveränderung um fehr billigen Preis, 

18. Selbitverfertigte neue wie auch aut ae: 
balıne alte Glasgemälde, nd zu haben bei 
Bed, Glasmaler, in Schaffhauſen. 

17. Zwey große eiferne Oeſen fammt Reb- 
ren, der eine fehr dienlich in eine Taöcknerſtu ⸗ 
be, in No. 577. im Niederdorf. 

18. Eine aut conditionirte Windbüchfe. 

19. Eine Vogelflinte mit gejogenem Lauf, 
brei noch brauchbare Vorfeniter, 

20. Endsuntergeichhnete danke dem geehrten 
Publikum für das mir bisher geſchenkte Zu: 
trauenund empfehle mid) mir meinen Berufsarti- 
kein, die man täglich kei mir frifd haben 
fann , namlich: Eierröhrli , Teigmändeli, Zü+ 
ven, Medelkuchen, Nudeln nebit mebrerm 
Backwerk. Am gleihen Orte wuͤnſchte man 
zwei rechtſchaffene Perfonen an bie Koft zu 
nehmen, Brau Riederinder E. Brunngaß 

Me. 415, 3 Treppen bed). 

21 Ein grün tüdener Herrenmantel in Re. 
52. gr. Stadt, 

22. Ein fchöner blauer Herren-Mantel mit 
einem großen Kragen. , 

23. Ein noch recht guter Serren- Mantel mit 
6 Krägen von feinem mißfaibenem Tuch. 

241. Ein fo gut wie neuer ſchwarz feibener 
Frauenrock, ein fein tüchener dunkler rauen: 
Ueberrod , beide von mitılerer Größe; ein 
ſchwarzer Merinesrock für Mädchen von circa 
15 bis 48 Jahren, alles um billigen Preis. 

25. Bei Frau Irminger im Bleicherweg 
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ſchuhe und Shlüpferli für Hersen, Damen 
und Kinder zu haben; Garnli und game 
Hauben nah meufler Ragon, auch Leber 
ſtrumpfl, ebenfo Hatsprieslt, das halbe Dutzend 
a 30, 36 #. und 1 f. 2ji. 

24. Im Baden von Jeh. Scheldorfer, 
dem Storchen verüßer,, iſt immer von ber bes 
rühmten Scönhelgeridpmerler:-Veinwand zu ba« 
ben, melde früher bei Frau Pfarrer Vogel, 
Witwe, an der Strehlgaß, zu babem mar. 
27. Dep Anterjeichnetem zwölf Klaiter 
gang bdürres buchenes Beältenteg, und 12 
Klafıer tannenes und fürrened; un kann 
nad Belieben davon haben, auch kann ſelbiges 
jedem Käufer auf Begehren trandvertirt wer» 
den. Jehannes Werrjtein, Prafident, 

in Gutenſchweil. 
23. 1%00 gute Beſetzplättli fammethaft oder. 
Partiemeife, 
29. Aus einem Privatbaus wegen Mangel 
an Plad einige fehr ſchöne Kanarienvöogel, 
ein Barkard , nebfb einem ſehr ſchönen Paar · 
Fäfig , um fehr billigen Preis, 
30. Vier noch brave, meblbefhlagene Chat: 
fenräder , fo wie auch verfchiedene Kleinere und 
mittlere Padfäller. 
31. Ein recht qutes und dauerhaftes Pierd, 
7 jähria, für den billigen Preis von 6 1/2 Yp’ors. 
32. Eine Ceppel seht guter Jagdbunte, eder 
auch nur einen davon, und eine lederne Waſch 
auf eine Kutſche. 
33. Ein tannenes Geſtell mit 23 Abtbeis - 
lungen à 5 fl 20. 1 Schreibpult zum it 
bend jchreiben für 3 fl, 20 $., im Rennweg 
No. 360. 
31. Ein noch neuer runder nußb. Tiſch mit 
einer Schublade, 1 fihöner nußb. Kalten, 
etwas küpferned Geidirg , worunter auch Thee ⸗ 
keſſel, nebft anderm mehr. 
33. Umerzeichnezet macht einem E. Publis 
um die ergebenſte Anyeige, daß er bevorfle- 
benden Martindtay mis einer fhönen Auswahl 
von vorzuglicher Arbeit Herren: und Amaben 
Halbftiefel, BrauemzimmerZeugftiefel, Schu: 
en, derſchiedenen Pansoffel und Merren: und 
rauergunmer- Winerſtiefel Beziehen wird; er 
eınpfiehls ſich auf das höflichite. Sein Stand 
it auf dem Neumarkt. 

Abraham Forrer, Schuhmacher, 

aus Schaff hauſen. 

36. Bei meinem gegenwärtigen Nufenthalt 
ernpfeble ich mid ten kunſtliebenden Damen 
mir Erlernung des Blumenmachens, om 
nehme ich Beſtellung von Bouquets auf Sute, 
Hauben, Bälle, fo mie zu Bochzeiten um 
billigen Er anz Arber iſt bei mir tüyr 
lich zu ſehen. 
Mein Logis iſt bei Hrn. Conrad Werbtmüt: 
fer an der hintern Zeume No. 371, 1 Treppe 
ch. Maria Heuberger. 
37. Neue beländifhe Bell-Häringe und 
Anchoix, tredene und gewaͤſſerte Stedüfde 
find den ganzen Winter bindurch zu baben im 
Spezereiladen zur weißen Lilie, gegenuber dem 
Berichthaus. 
38. Zwei Better ſammt Bettſtatten, 1 Tiſch, 
1 Küchekaſten; in Ne, 60. im Kratz. 
39. Endsuntergeichneter empfiehlt ſich einem 
E. Publikum hoͤflichſt mit feinen bekannten 
Filzſohlen, Schuhen, Halb: und langen Stie 
fein, Seiden ⸗ und Filjhüten, auch Filtrier- 
Trachter find immer vorräthig zu haben. 

Heincih Wurfter, Hutmacher. 

40. Zwei junge weiße Spigerhändli männ- 
licher Art, 

41. Außer einer reihen Auswahl von feinen 
—— Amerikaner · Bremer und andern 

igaren, Rauch und Schnupftabaken, finder 
man bei mir : Diavolini , Laffon's ber 
rübmte waſſerdichte Lederwichſe, franzöſiſche⸗ 
deuifche und Tarok Kartenſpiele, flüfjiges ſeht 


. 
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ſchönes Waſchblau, Copiertinte, und fehr ſchöne 
haltdare ſchwarzdlaue Tinte. 
Friedr. Woder auf Dorf. 

42. Unterjeichneter halte es für ſchuldige 
pin ‚ dem geehrten Handelſtand fo wie den 

erren Kabrifanten und dem werthgeſchätzten 
Publikum für das geſchätzte Zutrauen Tchul- 
eigen Dank gu bewerfen, und empfehle mic 
fernerbim zu gürigerm Zuſoruch; id werde mich) 
beitreben mie bidanbin recht gute Waare um 


außerſt billigen Preis zu geben. 


Zugleich zeige ih an, daß ich nebſt allen 
Arten feloftoeefertigter Seilerwaaren viele Ctr. 
alte aber neh recht gute und dauerhafte Ta⸗ 
backrollen Seile und Schnure beñtze, jedes 
Sauck wenigtens 49 bis 60 Schub lang, dien: 
ib für Maurer und Cager. chnuͤre für 
Schiff: und Fuhrleute, für Garten: und Gra⸗ 
derf hnür zu Heinen Gepacken, und um äußerſt 
biuigen Preis. 

Am gleichen Ort iſt zu vernehmen, wo ein 


febr artiges Heimweſen mit circa 1 Brig. Gar⸗ 
1} 


ten zu kaufen iſt. 
JatebHerrmann, Seiler, 
bei der ebern Brücke im Riesbach. 

43. Einige Tauſend Hehlziegel im Redſtock 
No, 286. an der Steingaß. 

4. Bei Sammetfabritent Baumann, 
Mo. 31. in Hottingen, find wieder ganz fris 
ſche verfchiedene Serten ſchwarzer Seidenſam 
met im möglichit billigen Preiſen zu haben. 
45. Bei Orell, Küßlim. Comp. in Zu- 
rich find die befannten 

Tafhenbüder 


und 
Almanachs mit Aupfern 
für as 


. angefommen. 

48. Ein nod in gutem Zuftand befindenber 
Zevhir · Mantel für eine Tochter eder für einen 
Knaben von 14 bid 18 Jahren um billig Preis, 
bei Schneidermeiſter Walder im unten 
Spiegel. 

47. Untergeichneter dan einem E. Publi 
tum zu Stadt und Land für dad ibm bisanhin 
geſchenkte Zutrauen und zeigt zugleich an, daß 
ec nebſt feinen andern Speierewaaren beilens 
verfehen iſt mit ertra feinem geläutertem 
Lampen» und Machtlicht er· Oehl pr. Ib. 15 f., 
Tafel Dehl pr. 15.80 B., fo wie auch beiter 
Unſchliut ſaife pr. 1b. v 6. Dem bisanbin ge: 
ſchenkten Zutrauen ſich — empfehlend 


oil, 
im Spejerey-Laden No. 24. 
‚, am innern Bleicherweg. 

48. Indem ich einem geehrten Publikum zu 
Stadt und Yand für das mir bisanhin ge 
ſchenkte Zutrauen hoͤflichſt danke, zeige ich zu: 
glei an, daß ich meine Wohnung beim ſchwar ⸗ 
sen Weggen im Niederdorf derlaſſen, und eine 
andere auf dem Predigerfuchhof Io, 405. be: 
zogen habe, we ich mid mum aufs neue im 
meinem Beruf beftend empfehle. 

Heinrid Baumann, 
Klein: und Grofbäd. 

49. Gutes Sauerkraut nebft Reh: und Bar 
ſenfleiſch und fettem Geflügel, auf Beitellung 
mie man es gefälligit verlangte, im obern 
Siegel an der Spiegelgaß. 

50. Ein greer Trimeau (Spiegel) mit vers 
geiveter 3 Zoll breiter Nabme, aus 2 Glaces 
beitehend, wovon die eine 49 die andere 24 Zeil 
bod ‚ jede 35 1/2 Zoll breit, ın niederm Preis 
aus Mangel an Platz. Ferner eine greße 
Alabafter- Lampe in 3 vergoldeten Ketten hängend, 
dienlich in einen Salen. 

51. Zwei Glaskaſten für Waaren iu behal: 
ten, find u verkaufen beim grefien Prauen. 
52. Mehrere ein- und jweiihläfige Bet 
zu fehr hilligen Preiſen. TORE SION 

53. Durd) veränderte Merhäftnife iſt ein 
ihöner Bauplag von 219319’ im Zeltweg in 
den ehemaligen Vürgergärten, der mehrere 
Gebäude geftattet, nebit einem großen Garten 
und deſſen fhöne Ausſicht zum größern Thei 
nie verbaut werden kann, wieder verkäuflich. 
Kaufliebhaber belieben fih an Hrn. Ingenieur 
Frey am Mählebah Mo. 131. b. ju wenden. 

51. Ein He. 1823 neuerbautes Haus in Ser: 
tıngen am Klesbach Pie. 96. b., dasjelbe ent- 
bält 1 Keller, 1 Werkſtatt, die zu einem La— 
den einjurichten wäre; im Aien Steck 1 ſchöne 
Stude mir Alfeden, 1 Kammer mit einem 


412 


Tragöfeli, 1 Küche; im Sten Steck 2 Kam 
ner, 1 Winde, 

55. Ein eiferner Ofen fammt Rohr, © Do: 
belbanke nebit einem Tiſchmacherwerkzeug; iſt 
nachzufragen im Rindermarkt No. 319, drep 
Trepnen bed. 

58. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Kachelofen. 

57. Eine Partbie Mauerfteine in fehr billi- 
gem Preis, ım Me, 83. beim Kernhaus. 

58. Ein junger, btibid gejeihnerer Fleiſchet · 
hund, der auch als Kettenhund gut zu ge 
brauchen wäre. 


Zu kaufen wird beachrt. 


59. Eine nech gute Steckuhr, wenn auch 
älterer Fagen. nur mit einfachem Stunden⸗ 
ſchlag, in billigem Preis. 

60. Eine ned in qurem Stand fi befin- 
dende Thee-Derpice nach der ältern Mede und 
in billigem Preis. 1 Moedelküchli ⸗Model. 

61. Befmeiers Etat über die zuccherſchen 
I Parrpfrunde und deren Beſeldungen mom 

abr 1789. 

82. Es fucht 
ven 7 bis 8 Schub Höhe und ı7 Schub 

Breite oder Fänge zu kaufen. 

63. Eiferne Ofenrehr nech in gutem Stand. 
64. Alte Gewehre mit Nadfchleß, Schwerd: | 
ter famt Doelch, alte in Silber, Eifenben und 

Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten , 

Sroduhren mit Silber und Schildfrer einge 

legten Käften,, alte Möples mit Verzierungen, 

Frauentleider von Damaſt eder anderem Steff 

und alte Schmüde mit Steinen befest, ge⸗ 

mablte Scheiben ; altmedige Teinkgläfer mis 
weiten Streifen oder farbig , alte Yumpen von 

Has, ausgeſchnitzie Stühle und Sidelen, ın 

No. 34. auf dem Munſterhoſ. 


Zum Ausleihen wird angetragen 


65. 200 fl. auf doppelte Linterpfand auf 
kommenden Martıntag. . 

7. Ein ſchener Laden im Rindermarkt Ne. 
353. Am zleihen Ort eine Arpfelhurd zum 
Verkauf. 

83. In einem geräufdlofen Quartier ber 
Stadt, A plain pied, eine ſchöne Stube | 
mit Mebenzimmer , beide möblirt. ö 

69. Durd Zufall mehrere ſchöne beijbare 
mäblirte Zimmer mit Ausficdhe auf bie Cum 
mat, jamt Reit, ſogleich zu beziehen. An glei 
dem Ort wünfchte man einen ned) gut cendi: 
sienirten Frauengimmer:· Mantel ju verkaufen. 

F Ein heibares Zimmer mit ober ohne 

on. 

71. Zwet warıne, 
Mittag, mitten in ber 
Kot und Möbel. f 

72. Ein ſchones heijbared Zimmer , mit ober 
ohne Mobilien, auf dem niterhef. 

73. Ein heybares , möslirte® Zimmer mit 2 
Nebenkabinett.n , geeignet für 2 Hetren, mit 
eder ohne Keſt, auf dir Platte 

74. Ein fe eben fertig gewordener Laden oder 
Eomptoir an einem fehr gangbaren Platz, fo 
glei any titreten. 

75. Es mwünjchte jemand einen benetten | 
Herrn zu fih ins Logis zu ne men, man 














angenehme Zimmer, gegen 
Stadt, mit oder ohne 


würde mehr auf Selipirär ald auf große De: | im 


lehnung ſehen. 

76. San nahe bei der Stadt ein ſhönes 
Wehngemad für eine honette Familie, ven 
Stund an oder auf Martini. 

77. Auf Oftern 1837 ein paar ſchön⸗ Weohn- 
—— in dem neuen Gebäude im Thalacker 

o. 4. 

73. Auf künftige Oflern 
beſuchhte und gangbare Faden bei Heren 
Körner in der Schmaljgrube auszuleihen, 
jedoch für nichts anders als für einen Bratwur · 
fler; eim öediger Pönnte die Koſt im Hauſe 
haben, de verbehalten ein rechiſchaffener 
Mann; üt bei Durift, Kärber, in ber 
Schmalarud Ns. 499: u erfragen. 

79. Cine frohmuthige Stute mit Alkoven 


ut der immer qut 


nebſt Koſt für einen honetten Herrn, auch ned) | 
ein kleines Zimmetchen ven Stund an. | 


80. Ein frehmürhines, mir fhröner Ausſicht 
ver 2 Jahren erbautes Wohngemach auf Dem 
Hirſchenaraben Me. 698. , beſtehend in_5 bei: 

| baren und 1 unbeijbaren Kawzyierten Zimmer 
mir erforderlihen Want kaͤſten, 1 Küche, Kam⸗ 


jemand eine fpagifhe Wand ! tritt, 


— — — — —— — — 


— — — — — ——— —— —— 





mer Called auf einem Boten mit einer abıe 

fonderten Thür befchleifen), ferner 1 Kammer, 
Nunderfammer, Holjbebälter, Keller, nah 
elieben auch Garten, auf Ditern 1297. 


81. Gun; nahe an der Stadt zwei mräburte 
ſchöne heigbare Zimmer mit ber präckigften 
Ausſicht auf den Zürichiee und in bie Be 


birg“ 

82. Auf Bünftige b. O dern cin Wehngemach, 
beſtehend ın 2 heisbaren Zimmern , Kammern, 
Küdye, Keller und Pla u Doll. Werner 
kann an demfelben Orte ein geräumiger und 
heisbarer Yaden oder Warfftärte in Empfan 
genommen werden. i 

83. Ein Wehngemach auf Ortern 1837 de 
der Sihlbrucke, welches embält 2 beigbare 
Zimmer, 2 Gabinette, 1 Trevroe höber em 
heigbarct Zimmer, ſammt Mägden-, Hefj- um 
Piernderkammer, und geraumigen Keller. 

81. Fine äwierft frehmürhige Wohnung, 
beitehend in 4 Zimmern , jwei mit einem Dfen 
zu heizen , alle 4 baten Wandkäſten, Hude 
und 4 Yaube mir Wandkäften, ein eigmer Abe 
Pat für Holz und Torf, PMlunderkums 
mer und Keller und 1 Brunnen beim Haus, 
beliebigen Falld etwas Garten, auf h. Diem 
1337; nur einige Minuten vor der Gratt. 

85. Auf Martini eine Wohnung ven einer 
Stube, Küche, Mebentammer auf dem obern 
Boden, Keller und Holbebälter, alles gut 
eingerichtet , in Wiediten Ne. 66. 

88. Auf b. Ditern 4937 eine frebmürbige , 
neuerbaute Wohnung ven 3 Zeiten freittehend, 
dir enchäfe 2 Stuben, 1 Mebenjimmer durrch· 
gehend , helle Küche mit Brarofen u. 2 Ehaufret- 
gen, 1 Sprisfimmerli, 1 Mägden: und Plur« 
derfämmerti , Hetibehälter , 4 Rellerlı und Pla 
auf der Zinne Am alsihen Ort kann ein Yar 
der merhweis überlaſſen werden, in Mute 
der gr. Stadt. j 2 

87. E46 werden’? bis 3 Reitgänger verlangt 
in linterftraß aunächt ber Erd. . 

88. Dard) Zufall von Stunt an 1 Dub 
und Rüde, genugſamer Platz zu Helz. 

30. Auf künfrige b. Oberen eine fer Diele 
Jahten gangbare - Aupferi.bmid · Werbitärte, 
Juh dienend fur einen anderen euerwerker, 
im inneen Bluihermeg Ne. 24. HM. Zradr. 

90. Zum Ausleihen werden folgende jhEm 
ſehende Kirchenſtühle anıetragen: B im Grof⸗ 
muüniter auf der Emperkirche No. 191, 283 
und 319, in der untern Kirche die Brauendrter 
No. 675, 720, 731 und 919. Xeim Zr. Pe- 
ter Ne, 512 auf der Emperficche. Beim Frau 
mäniter die mit No. 175 + 770, 793, 306, 
817, 9939. 990, 1053. 1058, 1059, 1074 
1075 Manner: , 141, 566 und 604 bezeichner 
tem Weibererte, und in der Waiſenhaus kirch · 
das Frauenort Me. 309. | 

91. Zwei im Jahr 1834 neu gemachte, m | 
ſammen circa 43 Eimer baltende meingrume | 
Weinfäfter, in einem tredenen Keller m 
Riesbadı. . 3 

- 92. Zwei Stüc meingrüne Aäfler , 40 Eima 
baltend , ſammt Keller, von Stund an jum 
Ausliihen. Am gleichen Or 2 Schꝛreibtiſche 
ein alter und em neuer, zum Veckauf. 

93. Bon Stund an ein Meint We bya⸗ 


mad von Stube, Küche, Kammer, Kellet; 
Miederderf Mo. 633. , . 
91. 500 fl. auf vorſtandsfreie und gefalligt 





Unterpfande auf beverſtehenden Martın. 
95. Eın fhöner heiterer Keller. | 
98. Auf dem Egermarks in Ne. 237, ar 

der Sten Etage, können von Grund an 2 |; 

bonette Herren in Keſt und Legis treten, 
denen man ein großes, heibares Zimmer jami 
ebengimmer geben Fönnte, Am mämlıhen 

Ort wäre man geneigt, einige Hetten mur an 

die Reit zu nehmen. 

97. Auf künftigen Martini ever auf b- Drlern 
1337 ein frohmurbiges heitered au 
peitebend in 3 heigbaren Zimmern, 1 atuelı 
2 Kammern und Kuche, alles auf einem Beten, 
und ı s v. Abtritt nebit Keller, Delj und 
Plunderkanmer ; auf Verlangen etwas arten, 
Remiſe und Beiltallung. 

93. Einige moblirte Zunmer mut ihönfter 
Ausficht auf die Yunmar, mit oder ehne Koi 
an henette Herren. 

99. Ven Zrumd an eime ſchöne Wehnuns 
mir mehrern beijdaren Zimmern am euer da 
gangeurften Straße in der Habe Der Sratı. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


100. 3000 fl. auf ein neues Haus in der 
nächiten Umgebung ter Stadt , 1100 fl. und 
1009 fl. auf veritandäfreie Liegenſchaften mit 
dBsvpelten —— s500 fl. auf Hyvothek 
an quten Schuldbriefen. 

101. S00 fl auf nachſten Martini, auf gute 
alte Schuldbriefe 
"402%, Man münfhre 300 fl. auf nächſten 
Martini gegen qure Verfiberung zn entichnen. 

103. Eine Heine ſtille Haushaltung wünſcht 
"anf h. Oſtern ein fonnenreihes, angenehmes 
MWohngemad auf der Zten eder gten Etage mit 
einer geräumigen Stube ſammt Mebenkabinet, 
noch i Stube, 2 Kammern, Rüde, Heller, 
Selz- und Plunderbebälrer , in der Mühe des 
Munſterhefs ever im Arab, 

104. Es fuhrt Jemand ein für Anfänger 
brauchbares , wo möglih 8 Dita baltendis 
Elavier von gutem Ten zu Baufen oder zu 
miethen. u R 

1035. Fin Magazin, wo möglich in der Mühe 
des Muniterhejs, von Stund an oder auf 
Ditern 1897. 

. 106. 3000 fl. auf bopvelte Unterpfand , auf 
nächſten Martim oder Chritmenat gegen bil- 
tige Verzinſung. , 

107. Ein Ladenichepf auf dem Hirfhengraben 

ven Stund an oder auf b. Oſtern. 








Wachtragen nach Arbeit. 


108. Ein Mann, der in der Mechantk und 
Sihloiferei ſehr gewandt it, und ſich befonders 
auf folgende Arbeiten zu verlegen wünſchte, 
als in Berfertigung von Wirthſchilden mit allen 
möglihen Zierratben, wie auch mit Figuren 
aler Art, ferner Stegengeländer und eiferne 
Gitter, kunſtreiche Schlöſſer, dauerhafte neu: 
erfundene und ven ihm feibit verbeſſerte Schneid⸗ 
Maſchinen, um alle Arten Gewinde zu 
fhneiden; er it auch im Stande Seuftır 
Waagen, welche bie größte Genauigkeit erfor 
dern, mit eracter Pünktlichkeit zu verfertigen; 
auch Drehſtuhle mit Zuperfir; ferner ver- 
theilhafre Geſenker zum Schmieden , wedurch 
Ber und Kchlen efrart werden. Auch verfer: 
gt er Waſſerſotitzen aller Aıt und anderet mehr, 
bier Die Wriefe auf Das Berichthaus pr. 
Adreſſe F. W. frankiet eingufenden. 

109. Untergeihnieter macht eiuem E. Publi- 
kum zu Stadı und Land bedannt, daß er nun 

feinen erlernten Beruf für fane eigene Rechnung 
berraben wırd und empfehle ſi h daher beitend 
in allen in feinen Beruf betesffenden Arbeiten. 
Eduard Denzler, Zpengler, jum Sıel, 
der Hauptwache gegenüber, 


410. Endsuntergeihnneter nehme die Freibeit , 
einem geehrten Publikum zu Stade und Land 
fur das mir Bisanben gurigit geſchenkte Zur 
trauen verbindlichit zu danken, und empfehle 
mich ferner in allen meinen Xerufsarbeiten 
aufs angelegentlichite, ſowohl in Verfertigung 
aller Arten neuer, al$ auch aller Arten Re 
baraturarbeiten. Selide Arbeit, billige Preiſe 
und baldige Berienung laffen mich einen recht 
sablreichen Zuieruc erwarten. 

Heinrih Spillmann, 
Meſſer ſchmid und Inſtrumentmacher, 
auf dem Predigertir chhef No, 410. 

111. Eine benette Perfon, welche gut ſchnei⸗ 
dern und meißnähen Bann, wuünſchte einige 
Kundenhäufer iu erhalten, mo fie diterd be 
fHärriger würde; fie ıft bei Jafr. Ringger, 

neiderin, Neuſtadt, erſſe Galle De. 
159. im Iren Stock zu erfragen. 

112. Es wünfhe eine treue, fleifige Magd, 
die gut kechen Bann und bie Hausgeſchäfte ver: 
ftebr ; fie Bann gute Zeugniſſe aufweifen und 
von Stund an eintreten, 

113. Es wunſchte eim rechtſchaffenes, mit 
guten Zeugniffen verfehenes Dienſtinadchen an 
nen anftäntigen Plab zu Fommen, gerne 

Kindermädhen ; fie Könnte ven Stund an 


48 Eine rechiſchaffene Perſen, welche ſchön 
de, rechnen , nähen, liſmen, waſchen, 
a ohne Ausnahme kann, alle Hausge— 

= een gut verſteht, auch gute Zeugmiie vor: 

Co kann, wunſchte auf Fichtmeß 4537 als 

har —— oder Haushaͤlterin, oder in ei⸗ 
15 den eine Anitellung zu finden. 

&r . Untergeichmere empfieble ſich ten geebrten 
duenemmern zu Dtadt und Land in er: 


mie 


ferttaumg der Hüte, fo mie in Hauben und entführt werben; berfelbe hat einen ganz kur: 


Ehemiferten gu fehr billigen Preiſen. 
j M. Huber, Mevilte, 
im ſchwarzen Wegger im Miederdorf. 
118. Linterzeichneter fühle fich verpflichtet‘, fei: 
nen werthen (Hönnern und Freunden für das 
bisher geſchenkte Zutrauen hoͤſlichſt zu danken , 
und empfiehlt ſich ferner dem geehrten Publis 
kum zu Stadt und Fand zum Werfertigen von 
Eis, und Miltairkleidern, fo mie auch ven 
Damenmänteln nad neufter Mode, Er wird 
auch fernerbin tradıten, denjenigen, die mit 
ihrem qütigen Autrauen ihn beehren werben, 
aufs beite zu befriedigen, und durd billige 
Preife, ſchnelle Bedienung ſewehl als ſolide 
Arbeit, fih das Zutrauen immer würdig zu 
machen, wofür ſich börihit empfiehlt 
Georg Sauerbrey, Schneidermitr., 
jur Treu Mo. 438. gr. Statt. 


117. Es münfdyt eine rechtſchaffene, Brave 
Perfon an einen Pla als Stubenmaad eder 
in einen Baden ; fie kann qut nähen und liimen, 
wurde fih zu allen Sausgefchäften veritehen , 
und könnte ven Stund an eintreten. 

113. Es wünſcht eine anſtändige, in allen 
häuslichen Gejchäften geübte Perfon in ein 
honettes Haus als Stubenmagd eder Haushäl⸗ 
terin angeſtellt zu werden ; gute Zeugniſſe kann 
fie aufweiſen , 

119. Es wünſcht eine ehrenfeite Perfon in 
ein henettes Gaftbaus als Kellnern angeftellt 
zu werden; gute Zeugnüfe kann fie aufweiſen 
und ven Stund an eingeben. 

120. Es wird von einer Jungfer ein Platz 
gefucht zu einer Schneiderin oder in eine Stube. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


124. Wo ein wohlerjogener Knabe unter bil⸗ 
ligen Bedingungen die Schreinerprofeffien er: 
lernen kann, it im Berichthaufe zu erfahren. 

122, Man wünfht eine Perfen zum Brodt- 
verkauf auf das Helmhaus. 

123. In ein Tavernen-Wirthihaus wird eine 
gute Köchin verlangt, ; 

124. Bür einen Zrubernlaß wird eine Perfen 
geſucht, Die erdentlich nähen kann, die übrigen 
Hausgeſchäfte wehl veriteht, und über ihre 
er und jirtlihes Betragen jich aus zuweiſen 

arte. 

125. Es mird eine junge, reinliche , treue, 
—— guten Zeugniſſen verſehene Magd ver: 
angt. 

126. Ein Schleſſermeiſter in hieſiger Stadt 
münfbe einen Knaben von rechiſchaffenen Eltern 
in die Lehre zu nehmen. - 

127. Es wunſcht ein Schreinermeilter unweit 
Zurich unter leichten Eentitionen einen Lehr: 
jungen. 

123 Ein biefiger Küfermeifter wünfcht eigen 
Knaben ab dem Lande unter billigen Condi— 
tionen ın bie Vehre zu nehmen. Am gleichen 
Orte würde man ein 2 eimeriged Käplı kaufen, 
wo möglich em franzöſiſches Piesli, aber in 
gutem Stand. 


Uachfragen nach Verlornem. 

129. Festen Sonntag gieng ein Feulard» Taͤſch⸗ 
den verlosen, mern cn Paar Handſchuhe 
und ein weißed Nakuh mir &. B. bezeichnet ven 
der Metg, die Marktgaſſe hinauf bis zur Örofis 
münfterfirhe; der Aufbeber hat ein gutes 
Trinfgeld zu erwarten, 

130. Letzten Samitag, Abends, verler der 
Untergeihnere von der Poſt bis zu _ feiner 
Wehnung on der weiten Gaſſe ein Paquet 
Papiere, unter denen fih einige Gegenſtände 
ven Wichtigkeit für ihn befanden; der redliche 
Finder iſt erſucht, gegen ein anftändiges Trink 
geld ihm biefelben zu Handen zu ſtellen. 

Heinrich Widmer, Schneicermftr, 

131. Ein paar Peljbandfhuhe für einen 
11 jährigen Anaben; dem Finder wird ein 
angemeſſenes Trinkgeld verſprochen. 

132. Den 31. Weinmenat hat ein Fuhr⸗ 
mann ven Hm, Steiner in Unterftraß bis auf 
Neerach einen eifernen Radſchuh verloren. Der 
Finder iſt erſucht, felbigen gegen ein Trinkgeld 
in der Krone in Unterftraß abzugeben, 

133. Sonntag Nachmittag den 6. Mevember 
bat fich ın der Mähe der Kreuſkirche ein junger 
Tigerhund, männlicher Art, verlaufen oder ut 


sen Schwanz, zugeſchnitrene Ohren unb ein 
| Otätange. Der Zurüdbringer hat ein Trink 
| geld zu _gemärtigen. 
| 134. Es ift jemandem ein großer braun und 
rau geftromter langhäriger Huhnerhund ab: 
anden gekommen, männlıher Art und wohl 
behängt, mit Stumpenſchweife, trägt ein run 
bes Halsband. Wer von demfelben Nachricht 
geben kann, beliebe ſich im Berichrhaug zu mel: 
ı den, ber Eigenthümer wird erfenntlich fepn. 
| 135. Montag Vermittag gieng ein Händen 
engliſcher Race verloren , gang mer, mit Dep: 
pel Maſe, am untern Kiefer fehlen 8 Zähne: 
dem redlihen Kinder wird ein gutes Trinkgeld 
verierehen. Wo abzugeben, ıft im Bericht 
baus jr erfragen. 

1386. Den 21. Dcteber it am ber obern 
Schifflände ein Sack Caffee Ne. 16. HE. 1938, 
wahrſcheinlich aus Verſehen verladen werden. 

| Wer ihn bei Handen hat eder darüber Aus · 
\ kunft geben kannn, ift erfucht, dem Berh Dier. 
helm von Lachen Anzeige zu machen. 








Anzeigen von Gekundenem. 


137. Vor einigen Wochen wurde eine Brief: 
taſche gefunden, worin einiae Conti und ein 
Haufirpatent, auf Anna Dieftand von Hut⸗ 
ten, ſich befanden. , 

133. Den 6. Nor. iſt ein noch junger Hund, 
männlicher Art, Tigerart, jugelaufen; er trug 
ein Halsband ohne Zeichen; wer ihn näber 
beichreiben kann, beliebe ihm abhelen zu laſſen 
gegen das Einſchreib⸗ und Futtergeld in Ne. 21. 
in Zoflıten, , , 

139. Endsunterjeichnetem iſt unterm 5. diefi 
ein weißes Spibhundchen, männlicher Art, zu⸗ 
gelaufen ; der Eigenthümer kann denfelben gegen 
Einſchreid und Furtergeld allda abhelen. 

Kußnacht, den 8. Mor. 1830. 

Hrch. Schneider, Beth. 

1410. Entsmterjeihnetem iſt cın s. v. Bund, 
ven Farbe ſchwarz, mir zwei weiien Yühen, 
Lampehren, Stumpenſchwanz, mis ledernem 
Halsband ohne Zeichen, jugelaufen. 

Heincih. Altorfer von Meuti 
. bei Kleten. 
111. Ein goldener Ring. 





Amtliche Anzeigen, 


142. Für die Spitalamtsmetg wird auf fünf: 
tige Vichtmeß 1337 ein ded Handwerks erfahr- 
ner Metzger gefucht; allfällige Liebhaber für 
diefe Stelle haben ſich innert 3 en a dato 
bei der Bpitaloerwaltung anzumelden, we fie 
das Mühere uber die Bedingungen, Geſchäfte 
und Beſeldung vernehmen Fönnen. 

Zürich, den 7. Nov. 1336. 
Aus Auftag des Hausdepartements 
der Bpitalpfiege 
der Selretair 
Dtt. 


118. Befanntmadhung. 


Die vom Bejirksrathe vorgenommenen Taras 
tionen für die Wirthſchaftsabgabe pr. 1937 
Fönnen während 14 Tagen von heute an in 
der Bezirkegerichtscangler eingefehen merden, 
was biermit den berreffenden Abgabepflichtigen 
dffentlich zur Kenn gebracht wird, 

Zurich, den 10. Mev. 1836. 

Im Namen des Belirlsrathes 
Fäſi, Bejirksrathſchreiber. 


114. Gantpublication. 


Dienſtags den 22. Dev, werden die beiden 
Aäufer Ne. 147. an der dritten Gaf in der 
Neuftadt und No. 257. an ber Saefeigeh, 
welche dem fel. veritorbenen Weinſchenk Mel 
chior Dietifer zugehötten, nebſt einer Parthie 
13327 und gar Wein und Wirthſchaftsgeſchirt, 
auf offene Sant gebradt; Kauf: und Gant⸗ 
bedingnijje werden an der Sant felbft bekannt 
gemacht werben, Eönnen aber in ber Zwiſchen · 
zeit bei Hrn. Wafer, Subflitur der Schirm: 
canzlei No. 829., eingefehen werden. Die Sant 
wird im Haufe an ber ran Me. 257. 
ſelbſt abgehalten, wozu €. Publikum ein 
geladen wird. 8. Den. 1086 

ir den 8. Dev. . 
Biid, Die Gantbeamtung 
Helzhalb, Stadtraͤth. 


144. Mit Bewilligung und unter Rarificationds 
vorbehalt der betreffenden Maiienbehörben wird 
Mitmwoch den 16. Mob., Abents 5 — 7 Uhr, 
im Wiethohaus zum Sternen bahier eine 
weite Verfteigeruna über das ven der fel. ver: 

erbenen Witte Hubfhmiid_ beieflene Heime 
mwefen an der Wädernafle in Enge, abgehalten 
werden, Dasfelbe beftebt in einem halben 
Wohnhaus, welches zwei Wohnungen enıhält 
und einen — ferner ein Eines Gärt⸗ 
chen beim Haus, circa 1/2 uch, Reben und 

1 Vrla. Pflanitond nabe beim Hart, 

Die Bantbetingungen können bei Unterzeich ⸗ 

netem eingefehen werben. j 

Kaufliebhaber find aufs freun* ſchaftlichfte 
ceingelat en. 
Enge, den 5. Nev. 1886. 
Namens der Ganbeamtung 
der Actuar 
3.5. Schellenderg. 


145. Gantanzeige. 


Unter Auffiche der E. Gantbeamtunq wird 
Dienftags den 95. bieh, Nachmittoqs um 2 
Uhr, euf der Schmiedfube eine ẽffent liche 
Sant abgehalten über das wehlgelezene Haus 
Ne. 328. im Nindermarft , weldies mehält: 
3 Stuben, 3 Küchen, 7 Kammern, 2 Laden, 


© Keller, 8 Heljbehälter, 2 Winden, 2 Plun- 


"derfommern und 2 5. v. Abtritte. 5% 

Für Verantigung der Yecalirät und Einficht 
der Kaufbetingniffe, bie am Ganttage felbit 
er&ffnet werden, beliebe man ſich in Te. 32. 
im Rindermarkt anjumelden. 

Aufallige Kanflichhaber find zum Beſuche 
der Gant eingeladen. 

Zurich, den 1. Nevember 1936. 

Die Gambeamtung 


Holzhal d, Siadtrath. 


118. Gant-Anzeige. 

Mit Bewilligung der rifp. Vormund ſchafts · 
Fehörden und unter Vorbehalt der Rarificatent 
derfelben wird Rreitags den 11. Mevember 
*336 , Aberts 4 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Sn. Kienaft, bei der Kreuztirche, das dem 
Esrrad Unhel; un Riesbach zugebörende , bei 
der obern Brüde dafelbft gelegene Semmefen, 
öffentlich verftcinert. Dasfelbe beſteht in einem 
wehlgebauten Wehnhaufe , welches enthält : 
Eine Stube eine Küche, $ Kammern, 1 Kelı 
{er ımd 4 Minde, datei ein ſchöner Garten. 

Kaufliebbaber find eingeladen, diefed Heim- 
wefen gu befichticen und am Garttage yabl- 
reich zu erſcheinen, wo dann bie Kaufbet in⸗ 
gungen bekannt gemecht werben. 

Rlesbach, den 1. Nexembet 1836 

Die Gantbeamtung. 








— —— 


Dermischte Anzeigen. 

447. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem reie. 
Pudlikum im Zeichnen von Pertraitd in Kreis 
den Manier , welche gegenwärtig ven Kennern 
fehr geſchätzt meiden desgleichen im Pertrais 
ten mit Suͤberſlift. FW —— 

Er verlangt keine Garantie für hinreichende 
Bezahlung der gelungenen Portraits, weil er 
ſich die ungeratbenen auch bejablen läft, 
Dieß nur beläufig gegenüber einem jeden in 

hier mad vielgewanterten Rennemiſten Künftter, 

Non 12 bis halb 2 Uhr find Proben auf 
“ feinem Zimmer zu feben. 
MWilbelm Schweizer, Zeichner, 
No. 232. auf dem Fındenhof, 


CATALOGUS 
von 2025 Numero 

alter und neuer 
ALL 

n verichietenen Zpraden , z 

Theologiſche, Bıbeln, Scheuchjers Phisica 
sacra ‚ Dictionnaire , Converfatiend-Pericen, 
Wediciniſche, Anatemiſche, Narurgefbichten , 
Mythologiſche, Reifebeichreibungen ‚_ Weltge: 
ſchichie, Magifhe, Mittärfhe, Detenemi- 
ihe, Theotralifcpe, und fo in mehreren Wiſ⸗ 


ſenſchaften. 

Ferner: Globus, Electriſiermaſchine, Per- 
ſpeciid Reit euge Kupferwerke , Hoandriß, 
ılum. Werke, Wethzel prachtvelle Anfichten „ 
Ei. Ricdinger , Denegger, Jienring , Pano 
rama, und jo mehrered von guten Meiftern. 

Welche Freitag und Samſtag den 9. und 
10. Chritmonat zu befichtigen und? Montag 
den 412, December den Meiftbietenden über: 


laffen werben. 


148. 


— — — — —— — — — — — — — — 


ne 

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wüft, Buchhändler, zur Zen. 
nenuhr, in der Frankengaß an der Neuſtadt 
Te. 124. 

119. Alle diejenigen, die die Güte hatten mir 
auf mein Jugend blatt zu unterfchreiben, cıfude 
ich höflich Ihren geehrten Namen unverzüglich 
an die Leutheld'ſche Aunfibantlung jur alten 
Meife einzufenden. um Irrungen und Mad» 
fendungen zu verhüten, von wo aus chne 
Ausnahme begea n wirt: 

1 Eremplar auf chineſiſches Popier a 2 fl. 32 ß. 

1 " weifßes Papier a ıf.32h. 

Münden, den 3. Dev, 1836. 
Liſette Beer. 

150. Einer E. Meifterfchaft der fieben vercinia: 
ten Dandwerfe des Re,irld Horgen wird biemit 
bekannt gemacht, baf die diefjahrige Herbſt⸗ 
verfammlung wegen eines unſern geebrten 
Hrn. Obmann betroffenen Familienunqlücks 
nun acht Tage verſcheben werten mufie, umd 
deßnahen die E. Mitglieder dieſer Handwerks 
aefellſchaft börlichit erfuct find, ſich künftigen 
Mentag, als den 11. Wintermenat, um 2 lbe 
NMachmittaqs, im Schwanen in Horgen zahl» 
reich einfinden zu wollen. Der Herr Quälter, 
ſowie die beiden Hrn. Beiſitzmeiſter ſind höflich 
gebeten ſich ſchen um 12 Uhr Mittags in be- 
meldtem Gaſthof enyufinden, 

Namens der Verſteherſchaft 





Fahrhabe eine Afenttihe Bunt abhalten, umd 
eritere , unter Genehmigung tes Kaufpreifes 
an —— uber laſſen, nämlich 
m erſten und zweiten Tune w 
landn irthſchaftlichen — auf ee 
feminen , merumter ſich namentlich Befinsert 
3 aufgeruſttee Wagen, 2 Pflüge, % Plu;d: 
geibiir und ein Ersapfeloflug , mehrere der 
ten und Spannſtricke, eine Winde, jeter Art 
Pr: md Viehgeſchitr, eine effene Chaie 
deffen Karten — dazu gehörenden 236 
ten gebracht werden Kann; 2 Chaiferngeichier , 
—— * *5* Weintauſen, 
allen möqlichen Arten ) 

vielen andern ——— —— 

An dritten und vierten Tag die hausrathla 
den Sachen, nämlich circa 20 Bereitüde 
mebrere Beitſtatten aufrechte und liegende 
Kalten, Tiihe, Sidelen und Soſſeiſtdelen 
glaͤſernes und zinnernes Geſchirr, mebrere bun 
dert Maaf Branntenweinflafhen, 1 Brenn 
bafen ſammt eihenem Standli, 1 großer nufb, 
—— mit 15 kleinen und 3 grefien 
S rucken verſehen ie 
— ſehen, nebſt vielen andere 

aufliebhaber find freundſchaftlich ei 

an den benannten Tagen eg = 
8 Ubr , ſich zahlreich einzufinden. 

Aeſch bei Birmenſtorf den 3. Winterm. 1338. 

Frick. 


— — — — — 


der Seeretait 157. Künftigen Freitag iſt 
C. H. Tobler. Delder in ee BE 
— Dampffchifffahrt 155 Mächſten Freitaqg den 11., als Martind 


tag, und Sentag den 13. wird im Adler in 
der Enge getangt. 

159 Freitag den It. umd Genntag den 13, 
Per. it Tanzmuſik bei der Blume in Außerjiht. 
‚160. Sonntag den 13. Mer. it Tanzmuſik 
im Goſthof zum Tiefenbrunnen. 

161. Sonntag den 13. Nep. it Tanzmuſik 
bei Speiſewirth Kienaft in Zolliken, wozu er 
fib zu zahlreichem Zuſoruch empfiehlt. 

162. Senntag den 13. Mov., bei ſchöne— 
Witterung, üb Tanzmuſik in Zolılon beim 
Gugger. 


183. Eonzert- Abonnement. 


Dinjenigen verehrten Mufitfreunden, mel 
che geneigt ſeyn fellten an ben beverſtehenden 
ſechs Winter-Congerten der Allgem. Muſtkge⸗ 
ſellſchaft Theil zu nehmen, denen aber dad 
diehfalige Abennements-Circular aus was im» 
mer für Gründen nicht zugekemmen wäre, 
dient hiermit zur Machrühr, dafi ein Derpef 
tiefes Eirculars beim Concierge in Ca 
fino eingefehen und zur Unterfchrift benutze 
werben kann. 

’ * Abonnementspreiſe für alle Cenzert⸗ 
inb : 


aufbdem Züridfee 


Sonntag den 19. dieß fährt dad Dampfbeot 
Minerva: 

Mersend 8 1,2 Uber ven Zürich nah Horgen. 
Abents 4 Uhe ven Hergen nad Zürid. 
Montag den 14. dieß ſchließt «8 feinen Diefir 
jährigen Ceurs mir der grwehnlicen Fahrt 

Abends 4 Uhr nah Rarperſchweil. 

Mir danken dem verebrlichen Publicem für 
ben beurigen geneigten Zuſoruch verbindlichſt 
und empfehlen unſere Anftale auch für Fünf 
tiges Fruhjahr beftens. 

Zurich und Rapperſchweil, den 6. Ner. 1836. 

Caſpar, Lammlin und Comp. 


152. Da ſchen ven mehrern Eltern der 
Wunſch ausgefprechen wurde, daf man in den 
Kleinfinderfhulen Kinder auch nur tagqweiſe 
aufnehmen möchte, fo wird, beſonders in er 
rücfichtigung der in einiger Entfernung Weh ⸗ 
nenben die Anzeige gemacht . daß in der Klein 
finderfchule in der Meuftadt an ber 
Triteligaß, neben den Kindern, welche täg: 
lich beſtimmt die Schule beſuchen, auch ned) 
tiefem Wunſche entfprschen werden kann, indem 
die Große und jettige Einrichtung des Schul. 


— — — — — — — 


— diefi geſtattet. Eltern, welche min für : Perſon 43 

chen ihre lieben Kleinen bleibend eder aber ” s 4 it 

—* togweiſe zu —5 wahrend ber „ ” Aetua ie m 
huljeit an der Trutligaß Mo. 104., auker Ä 2 

der Schulzeit dagegen in der Neuftadt Ne, 141. der Allgemeinen Muſikgeſellſchat. 

auf Verlangen nähere Auskunft ertbeilt, 161. TIheaterangeige. 


Geſchwiſter Suter. 


158. Mehrere vacante Standplatze an den 
ſchönſten Stellen auf hieſ. Marktplatz | 
nachflkünftigen Markt den 24. die, Morgens | Sonntag ben 13. Nev. zum Erftenmal: 
punkt 8 Uhr , Öffentlich verfteigert, wezu die „Der Bravo von Venedig.’ Geeßes 
refp. Hrn. Krämer freundſchafilich eingeladen Schauſpiel in 5 Akten. Mad Cerpers Ro 
find, Uſter den 7. Nov, 1836. N | man: der „Bravo, für die Bühne bearbeitet 
Die Commiſſien. 8 Neuftäbt. (Meu.) j 
454. Unterzeichmeter ift im ärgtlichen Angeles — ge u u he 
3 * aligemein ſo viel Aufſe 
genheiten täglich Vormittags bis 9 Uhr, Nach \ erregenden Stüds : ,, Zu sbener ärhe wat 
mittags bis 8 Uhr, in feiner Wohnung Ne. erftiem Stod‘’ bleibt das Theater ven 
454. an der Markrgaffe beftimmt anzutreffen. | Mentag den 14. bis Freitag den 43. Mer. 


Dr. Meifter, geichleffen. F 


Freitag den 11. Now. „Dtbelle, de 
Moor von Venedig. Große bereifche Oper 
in 8 Aften von Roeffini. 


reitag den 18. am Erienmal: 

praft, Arzt, Wunbarjt u. Geburtẽhelfer. —* * ener Erde und erhem Sıod, 

185. Büderauctien. kal-Pefie mit Gefang in 3_Aten von Neftren. 
Müller, 

Sammlung von Büchern verfdiedener Spra ·tniſi ⸗ — 

hen bei Untergeihnetem an die Meiftbiethenden 


oder: „Die Yaunen des Blädes.“ Los 
Samflags den 19. Nov. wird eine fehr reiche , Mufit von A. Manufeript.) 
verkauft und Verzeichniſſe daſelbſt gratis aus 


gegeben. Der Mütt Kemn 4 h 20 5. bis 5 86 
3. J. Siegfried, | Der Müte Roggen 84. 5. 93 

156. GSantanzeige. ”„ nv Beben ao 3 
- 77 Erbſen 5 fl. Es 8. bis 6 — 

Montag ben 14. dieſes Monats und die fol: | ,, BGerſte 3 fl 2o fl. bis · — 
gende Tage, wird ber Unterzeichnete über feine Das Wiertel Hafer 18,8, — bis 2⸗ 


Nro. 91. Montag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Beihnahtsgefhente 


Bei Franz Hoffmann, Buchhändler in 
Büricy , neue Wühre No. 119. , iſt auch diefes 


säthig, werauf derfelbe ein geehrtes Publitum 
aufmerffam zu machen ſich erlaubt. 

+, 2. In den Buchhandlungen ber Herren 
Siegfried nd Schultheß, ſe wie im 
Soerichthauſe find als ganz neue Schriften 


iu haben: 

1) Die Heilquellen und Bäder Europas für 
Aerzte und das badreifende Publifum, mit 
einem neu durchgeführten „ verbefferten Ge: 
neralofane und 2 Tabellen von Analofen 
der Mineralwafier; ven Dr. 3. 
Ladenpreis 1 fl. 10 fi. 

2) Seoaraphifdye Tabellen der vernebmiten 
ifquellen in Deutſchland, Frankreich , 

talien u, f. m. mit einer Hyodracelogie 
begleitet für Aerite und Naturferfcher ; 
von demſelben Verfaſſer. Ladenpreis 25 . 

8) Zürich und feine Umgebung , voeifh dar 
geftellt; von demfelben Verfaſſer. Laden 
preis 12 fi. bas Heft. 

3. Bei Drelt, Füßli und Comp. in 

Zürich ift zu baden: ° 

Zafhen und Zeilettenfalender 
für 1837. 
Einzeln 3 f, das Dutend 4 6. 
4 Billigesd Heller-Kohbud. 
Bei Orell, Fußli und Comp. im Ei 
ſaſſer it zu haben: 
Neues einfaches Kechbuch für bürgerliche 


Lavater. 


Haushaltungen, oder deutliche Anweiſung in 


800 trefflichen Receyten und Lehren für bie 
Küche, wie man auch ohne alle Verkenniniſſe 
und ohne mündlichen Unterricht die Speiſen 
auf bie wohlfeilite und ſchmackhafteſte Art zu 
bereiten kann, mebft Vorſichtsregeln beim Ein 
kauf, Anmweifung zum Tranſchiren, von C. F. 
Engelmann ,— neue mü einem Kühenjet: 
tel für Hausfrauen des Mittelſtandes vom 
Marie Sole vermehrte Ausgabe, 

Wenn man dad bier angezeigte 
begenreihe Werk mir den mediſchen Pfenning- 

büchern vergleicht , fo wird man einfehen , 
daß es ungeachtet feines Preifes von 1fl. 38. 
mehr den Namen „Helſerkochbuch“ ver 
dient, als jene, deun für 4 Heller niebt es 
zwei Rezepte und im Ganzen über 300 Seiten. 

5. In der Zienglerifhen Buchhand ⸗ 

lung allbier ift zu baben : 

Bandeuch zum Nußen und Vergnügen für 
Brauenzimmer. Eine Sammlung ber vor- 
adglichiten weiblichen Arbeiten , als Nahen, 
Aleidermachen, Verfertigen des Wiißzeugs, 
Sticken, Siricken, Spigenttöplen, Ar- 
beiten in Stramin, alle Arten von Bei 
teln, und in Chenille x. 2 Thle. ın 8. 
gebeftet 2 fl. 18 ir. 

Robınfen Erufeed Leben und Abendtheuer 
bon Daniel ven oe, überfeßt von Carl 
Eourtin. 2 Theile. 8. aeb. 2 fl. 33 Er. 

‚6. Ba C. Lohbauer, Vater, und Comp. 
beim gewundenen Schwerdt find wieder für die 
kommende —— zu haben: 

Eine bedeutende Auswahl ven AB E und 
Vierbücher,, Heine Yefebüchli und Jugend: 
fheiften, und Heine Sadkalenderli mit Kupfer 
für Kinder — fo wie für das reifere Alter, 
eine Auswahl Leſebucher, Almanach für 1837, 
— Berichte und Liederbüchetr — Welt-, Nas 
tut und Lebensgeſchichten — Geberb: und Er⸗ 
bauungsdäher und Kirchenbüdyer ; wemit bier 
er. 4 beitens — 

Eine ganze Sammlung von Kupferſti⸗ 
chen, nebſt mehrern Handgeichnungen. vet 


ute und 





Jahr mieder ein äußerſt reichhaltiges Lager 
von Kinderſchriften und Bilderbüdyern für jedes 
Alter und zu ben verſchiedenſten Preifen vor: 





8. Da wegen Baumerän das Lokale 
der Aunfthandlung auf dem Weinplatz dahier, 
geräumt werben mußte, macht ber Lnterjeich- 
nete anmit die ergebene Anzeige, daß Anftalt 
getroffen werben, dieſe Zeit über das Geſchäft, 
ohne die mindefte Umerbrechung auf der erften 
Etage des gleichen Hauſes forizuführen, und 
empfiehlt bei dieſem Anlaße, unter Verſiche⸗ 
zung beſtmðglicher Bedienung, fein Magazin 
in allen in das Fach des Kunſt ⸗ und Zeich⸗ 
nungsmaterialbandeld einfdlagenden Artikeln 
ju geneigtem Zuſpruch. 

8. ©. gu ßti, 
Machfelget von Keller und Fußli. 

9. Im Laden zum grauen Wind auf Dorf 
Ne. 80. empfiehlt man einem E. Publikum uns 
ter Verficherung befter und billigfter Bebienung 
alle Arten Spejereimaaren, fo wie felbft ver: 
fertigte Chocelade, bittere und füßle, mit und 
Gewürz ; ruffifhe und. Mocd:Ehecelade ; fer- 
ner Malaga, Rhum und alle Sorten Leckerli 


Pfund. und Stuckweiſe, nebſt übrigen in die | ? 


Zucker und SPaftetenbäderei einſchlagenden 
Artikeln, 


10. Unterzeichnete verbanten ihren werthen 
Freunden und (Bönnern ju Stadt und Land 
das ihnen bis dahin gefhenkte Zutrauen und 
maden benfelben hiermit aufs böflichite ber 
kannt, daß fie nebſt ihrem wehl aflertirten 
Tuchlager wieder eine große Auswahl Tijdh- 
— 22 beſttzen, ſowohl unter runde 
als ecigte Tiſche, vor Betien, Sephauxc., auch 
an Stuͤcken ven 5,4 bis 9/4 breit, leinene Be: 
dentücher, Tabourets, Nachtſäcke und Frauen: 
jimmer-Tafchen ven verfdiedenen Größen , 
mwollene Bert: und Pferddecken. 

Zugleich haben mieder frifche Spermazetti⸗ 
Kerjen erhalten a 1 fl. pr. 16. 

Schone Waare und billige Preife laſſen auf 
einen geneigten Zuſpruch heffen. 

Gugolz und Baumann 
unter ter neuen Meiſe. 


11. Racahout des Arabes 


in Paketen zug 15.3130 86. , 1/2 16.1 1588. | Pr 


und 1/4 1b, 3 8 Bhtz. 

Durch vielfaltige Bemühungen ift es gelim⸗ 
gen das Geheimmß diefes, unter obigem Na: 
men in Paris verfertigten und feiner guten 
Eigenſchaften wegen fo berühmt gewordenen 
Nahrungsmitteld zu erhalten. Den Conſu⸗ 
menten wird biefes eine erfreulide Machricht 
feyn, indem nun das Fabrikat um die Hälfte 
bes Preifed in den Handel gebracht werden 
kann, ohne ſich irgend in etwas von dem fran: 
zöſiſchen Produkt ju unterfceiden. Auf Ver: 
langen wird diefer Racahout auch ohne Ger 
würz oder anftatt Vanille mit Zimmt verfeht, 
dargeitellt. j 

DVerfendungen werben nur gegen portofreie 
Einfenbung bes . gemacht. Das De 
pot für die Schwein iſt bei 
G. Endbelmaper 

Ne. 240, in der Keſſlergaſſe ın Bern. 

12. Wo man ausgegeichnet ſchöne leinene 
gedruckte Nastücher haben kann, it im Be 
richthaus zu erfragen. Am gleichen Orte kann 
man aud Saifen für die Toilette, als Roſen, 
bittre Mandeln, Wind ſor san ächte, und 
andere Sorten mehr, fo wie Cölnifches Waf- 
fer pr. einzelne Klaichen: oder Kiſtchenweis, 

be 


n. 

13. Unter Aufſicht einer hieſigen E. Gantbe⸗ 
amtung wird heute den 14. Mev. das gut ge: 
fegene Haus Me. 79. auf Dorf * Statt 
um blauen Egg genannt, zum Verkauf auf 
Üffentliche Sant gebracht ; dasfelbe enthält zwei 
gute Keller mit 34 Eimer Faß: zu ebener Erde 
einen Laden und hinter demfelben ein Maga 


Wochenblatt. 


den 14. November 1836. 


im Berichthaus, neben der Poft. 


eladen Nachmittags um 2 
Schwmiedftube ſich einzufinden. 
Schultheh jum graum Wind. 
14. Alter Achter Rum und Cognac, Bur⸗ 
aunder Ehambertin, Champagner &iderp ; 
Cortaillod 18327 und 1334r, completer 18325 
Borfter: Traminer , Hochheimer und Markobrun- 
ner; Madeira, Malaga: und Mufcat- Weine 
in vorzüglicher Qualität fiüb fortwährend zu 
haben bei der grünen Bird im äußern Renn- 
weg Me. 871. außerhalb der Schmibte, 


15. Mathias Kläger in Thalweil em⸗ 
pfieblt fein { affortirte Lager aller Arten 
Wolltucher, Caſſimir, Berbir, Damentächer, 


Eaftorine, Molten, ircaffienne, Flanell 
Halbmollenzeug ıc., Tibet, — — 
aller Arten Hoſen · und Gilets· Stoffe x. Fer 
ner 2 küpferne Farbkeſſel, 1 Raub: und 1 
Scheer Mafchine, 4 Prefle nebft übrigen zur 
Tuchfabrikatien dienlichen Geraͤthſchaften, 

u aͤußerſt billigem Preis. 

16. Ein fehr fhönes Stück gam leinenes 
gebleichtes Tiſchzeug, um billigen Preis. 

17. meinem befanmt gut affertirten 
Eallico® ¶ Indiennen) Lager habe ich in Winter- 
Artikel noch Folgendes neu erhalten: quarirtes 
Manteltuch, Zephir, feines Tuch und Tuch ⸗ 
Gilet, Geſundheits und andere Flanelle, 
Caſimir und groß quarirte Shawls, Win- 
terthurerzeuge und med vieled mehr; bitte 


um gene igtem . 
‚U V. Neuburger 
im Rindermarkt Ne. 350. 

18. Ein Frauenert im hintern Gefleg 
der St. Peterslirhe, um billigen Preis. 

19. Ein in beftem Stand fi befindender 
eiferner Ofen famt Roft, 47 1” bob, 18” 
did, — Predigerfirhbof Mo. 408. 

20. In der neuen Budenhalle No. 11. bem 
Kaben vorüber, find gute Winterhandſchuhe 
und Schläpferli zu haben. 

21. Es wünſcht jemand einen angemalten , 
beinahe ganz neuen zweithürigen Kaſten zu 
verkaufen je eher je lieber ‚um ganz billigen 


eis. 
22. Ein nußbäumener Schrank a9 fl., ein 
Spiegel, ziemlich groß, wie neu, a 6 fl. 

23. Ein Heiner eiferner Ofen mit circa 40 
Schub Rehr, in billigem Preis, 

24. Ein Seidenwebftubl nebſt Anwinde umd 
Reitfamben mit meffingenen Stiften. 

25. Bei Frau Witwe Baiter an der 
Schluſſelgaß kann man den gamen Winter 
bindurc haben: junge fette welſche Hähne 
und Hühner, Gänſe, Enten, Capaunen, 
Güggel, Tauben u, dal. 

20. Eine Parthie circa 356 Schuh 200 bis 
300 jähriged, noch in gutem Stand befindli- 
ches eichenes Holz, bienlih_ für Mechaniker , 
in 45 Stüden; circa 620 Schub Bauholz zu 
Rigelgefpan A 98 Stüd; circa 1264 Schub 
a brauchbare ,_ meiſtens Felg-Faden 110 
Stud; circa 88 Schuh Drämen zu Baflager 
a6 Stüd, 

27. Es ift ein Käsftand zu verfaufen, auch 
koͤnnte man dem Käufer ben gut gelegenen 
Platz dazu abtreten. 

28. Recht guter realer 1894 rether Dar 
gräfler Wein, die Maafi A 20 ß. 

29. Ein Steinmarber. Peljfragen. j 

30. Außer einer reihen Auswahl von feinen 
ze; Amenfaner:, Bremer: und andern 

igaren , Rauch· und Schnupftabafen , findet 
man bei mir : Diavelini ,. Laffen's be ⸗ 
rübmte wafferdichte_Ledermidhfe , frangöflfche, 

deutfche und Tarot Kartenſpieie, Rüffiges fehr 
höned Waſchblau, Eopiertinte , und fehr ſchöne 

—— (hwarjblaue Tinte, 
| riedr. Wpder auf Dorf. 


F 


fa 


rd. Strickwollen und Baum: 





8. . ©. W in Neuſtadt, Farben feiner und o 
28 — —9* &. 5hrwollen. Garne verſehen bin, auch wollene *2 
im Grünenserg in Züri, fo wie in allen | zimmer-Unterröcke, in mehreren Farben ge 
andern Buchhandlungen zu haben : rickte wollene Finten, Handſchuhe, Silber- 
zn unferes Ser und iu Jefu * * * —— u 8 — 

if igiöfen Vorträgen behandelt. aare gänzlid) aufjuräumen wunſche, fo fin 
—. — * — die — beträcelic) beruntergefeßt. 


Karl Zimmermann, Grau Bertſchinger 
ii eſſiſchem Hofprediger. an ber Auguftinergaß Po. 262, 
—* Fa t 1/2 Thlr. 1 Xreppe bed). 


39. Recht guter 18277, 1828r und 41933r 
Wein, Faß⸗, Eimer und Zaufenweis, zu 
billigem “Preis ju verkaufen. 

40. Da ich mich entſchloſſen habe mein Waas 
renlager zu liquidiren, fo made ich dem E. 
Publikum , befonders aber auch Kaufleuten und 
Krämern meine Einladung. 

Diefed Lager beitehe in einem ſchönen Aſſor⸗ 
timens blauer, grüner , Penfee, ſchwarzer me 
lirter Tucher und Zephit, auch noch cine Par: 
thie deutſcher. Caſterine und Bieber, ge 
dructe und glatte Thibet, feine franzöſiſche 
und engliſche Merinos, weiße Moltong:Dabe , 
Eipanoletten, gan; und halbwollene jslanellen, | 
circa 120 Stuck corrente gedruckte Eallıcos, un 
ter dem Ankaufspreis, 

Ich darf mir ſchmeicheln, daß ſich die ſchöne 


32. Predigt über das 
mas dem WVaterlande Noth thus 
gehalten am Eidg. Vettag 1836 
von Pfarrer Rob. Kälin. 
8. 2 3/4 Bogen. 
Bei Orelt, Fuüßlhi und Comp. 
a6 f. zu haben. 
33. So eben iſt bei Rriedrid Schult 
heß in Zürich erſchienen: 
Schlüſſel 
zu den Aufgaben 
des in die Zürcheriſchen Volkſchulen eingeführten 


— — — — 


Uebungsbudes 
. corrente Waare und beren billige Preiſe ſelbſt 
sum Unterricht in der Zahle ntehre empfehlen werben, befonders wenn die Einſicht 
von der ſelben idR een zu wird , wozu 
: ,D.M. ich mich höflichſt empfehle. 
Ed. Dindkter, V 3.5. Boßhart am Kant. 
8. geb. 10 ß. 44. Endsuntergeihneter macht dem E. Pub: 


34. An die Ehrw. Zürcheriſche Geiſtlichkeit. 
Bei Orell, Füßli und Comp. ın 34 


rich ift zu haben: 
Ein Wort für die Umfhaffung ber 
Kinderlehre 
in einen wirklichen Jugendgottesdienſt. 
Bon einem Synedalen. 
gr.B ha. 
95. Patent Tmwift. 


Von dieſem noch nicht allgemein brfannten 
kmummollenen Näbfaben, der unbeitreitbar jede 
ındere Qualitdt an Stärke, Weifie, Nünte 
und Egalität übertrifft, hat der Unterjeichnete 
eine zum directe von ber ihn aus ſchlieſilich 
acht liefernden ſchottiſchen Fabrik erhalten, und 
begt die HZoffnung, daß die Borzüglichkeit dieſes 
Ergebnüffes einer zweckmaͤßig verbeflerten Ma: 
mpulation, Anerkennung finden und den Abſatz 
befördern werde; da ohnedieß bei genauer Mer: 
gleihung diefes Fadens mit andern guten Qua: 
Itäten bein Unterfchieb im Preife ſtatt findet, 
indem jeder gr — 300 yards ober 

ecberellen hält. e 
.. Dutzendroeife in folgenden Num⸗ 
verlauft: 
9 10, i. 14, 16, 13, 20, 22, 26, 28, 
30, 32, 86, 40, 44, 48, 52, 56, 60, 64, 63, 
70, 75, 80, 85, 90, 95, 100, 110, 120 u. 130 
111.32 — 2.16. pr. Did. Spuhlen. 
> — Ban 

36. Ben I. Finsler im Mepershef iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d’Arabie, ädte® Arrow Root , fdwarje 
und farbige Tinten, große und Heine Wacht 
kerjen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebit 
allen übrigen bekannten Artikeln, worüber 
neue Gataloge abgeholt werden Fönnen. 

37. Endsunterzeichneter danke einem geehr ⸗ 
ten Publikum für das mir bisdahin gefdenkte 
Zutrauen , und verbinde biermir die geziemende 
Anzeige , daß ich wieber mır einer ſchoönen Aus- 
wo ——— * Saum 
teltoure nd ohne Lecken, 38 
und halbe Perügues, Düpers ‚Bönfer gr 
Metalligues u. ſ. w. beftens —* bin; 
auch jind bei mir fernerhin ale Arten Par: 
fümerie-WBaaren und andere jur Toilette nö: 
shi en Segenflände su haben, 

„ Zugleich empfehle mich auch wieder für die: 
en Winter zum Serren- und Damenfrijieren 
nad neueflem Geſchmack. Gelide Arbeis und 
billige Preife laſſen mich fernerhin einen zahl: 
reichen Zufprud hoffen. | 

Fried. 
im Rindermarkt. 

Enbsunterzeichnete mache einem E. Pubs 
iu Stadt und Land bekam, daß ich 
mit einem ziemlichen Vorrath in mebreren 


likum zu Stade und Yand bekaunt, das ben 
ihm Poſt⸗, Schreib: und lintertes Schulerpa⸗ 
pier zu haben iſt, wozu fich beftend empfiehlt 
Kranz Bider im Rennweg No, 311. 

42. Eongrev’fde 

Schnellzundhölzchen, 
eigenes Fabrikat, 
100 Schaͤchtelchen a 100 Stück à Aafl. 

1 adeım a ıdem a 2 L/2h. 

Der billige Preis dieſer verbejlerten Zund⸗ 
Höljyen laps zahlreihen Zufprudy erwarten, 

einrich Brunner, 
. Predigertirchbef Die. 395. 

43. Zwei neue und eine alte ned) in gutem 
Stand ſich befindende Decatier⸗Maſchinen nebit 
allen Zubehör, wie auch eine Preſſe in fehr 
buligem Preis; nähere Ausiunft dasuber er 
there Felix Eſcher, Maler, auf vem um 
tern Graben, 

44. Eine Parthie fremder Weine vorjüglicher 
Qualitat uno fehr billigem Preis, als: 

Madera, Operto, Kered, Canada, Bur- 
gunder 1854r, Malaga, Mufcamweın, Alu 
cante, Ara. 

Die »Bouteillen werden gegen 3 Ü. wieder 
zuruckgenommen. 

45. Eine noch in gutem Stand ſich befin: 
dende Bratpfanne von mittlerer Groͤße, um 
billigen Preis, 

3.3. 5eb, Kupferſchmid, 
Steingaſſe Mo. 238. 

46. Ein Stock s. v. Pferdbau; ut ſich des⸗ 
halb anzumelden ba Sad Hauck an der 
Markigaß. 

47. Bey Unterzeichnetem iſt cn gros und 
en detan und zu fehr billigen Pretſen zur 
haben: ächt ıtaltenıfhe Checelade ın folgenden 
Zualrärı: Lisbona gut, ıdcem jein, Ge 
funoheus » Ehecelade, Checolade von allen 
Carracca und Vanue. 

I Pedraglie, 
im Hinterhaus zum großen Erker 
De. 210. 

48. In Do. 155. kl. Staͤdt hinter dem 
St. Peter iſt außer den dekannten Sorten 
fremder Weine nun auch rethet ungariſcher 
183 it Carlomißer a 1 fl. 5 1 die Seuteille 
zu haben, 


49. Unterzeihneter it für bevoritehenden 
Winter mit einer fhönen Auswahl ſelbſt fabri⸗ 
cirtem Geidenfammet verſehen, zu ben ſehr bil: 
ligen Preifen die Eile a 2 fl. 10 f. bis 5 fl. 
Empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 

I. Widmer, No. 430. gr. Brunngaß. 


50. Endsunterjeichnete danke dem geehrten 
Publikum für das mir bisher gefchentte Zu: 
trauen und empfehle mich mit meinen Berufsarti« 
fein, die man täglich be mir friſch haben 


hkum 
noch 


zann ‚, nämlich: Eierrbhrli, Teigmändeli Sb: 

ven, odelluchen, Nudeln eg 

Backwerk. Am gleihen Orte wünfdte man 

zwei rechtſchaffene Perſonen an die Kot zu 

nehmen. Gran Nieder in der Ei, Brumgaß 
Ne. 415, 3 Treppen bed. 

51. Eine fehr ſchöne und in allen Theifen felide 
Tuchpreſſe von Eichenhelz, mit gon, eifermemm 
Trieb, fhön geſchnittener eiferner Spindel, deca 
5 die, und merallener Mutter, wegen Ex 
Falveränderung um fehr billigen Preis. 

52. Bei Frau Jrminger im Bleicherweg 
Ne. 24. find alle Arten wollene geitridte Hand 
ſchuhe und u für Herren, Damen 
und Kinder zu haben; Gärnli und 
Hauben nah neufter Fagen, auch > 
Rrümpfli, ebenfo Halspriesli, das halbe Dutzent 
a 30,36 ß. und1 fl. 28. 

53. Bey Umterzeichnetem zwoͤlf Slafte 
* durres buchenes Spaltenhelz/ und 12 

lafter tannenes und fürrened; man kann 
nad Belieben daven haben, auch kann felbiges 
jedem Käufer auf Begehren transportirt wer- 
den. Johannes Wetiſtein, Präfident, 

in Gutenſchweil. 

54. Vier noch brave, wohlbefhlagen Chan. 
fenräder , fo wie auch verſchiedene Heiner uk 
mittlere Padfajfer. 

55. Ein recht gutes und dauerhaftes Pferd, 
7 jährtg, für dem billigen ‘Preis von 6 1,2 Vd'ore 

56. Neue beländifche Vel:-Häringe und 
Auchoix, trodene und gewäſſerte Siockfiſche 
fine den ganjen Winter bindurd zu haben im 
Speʒereiladen jur weißen bilie, gegenuber dem 
Berichthaus. 

57. Entsimtergeichneter eınpfieble fih einem 
E, Publikum höflichſt mir feinen befannter 
Filzſohlen, Schuhen, Halb: und langen Sties 
fein, Seiven- und Filzhuten, auch Filixier- 
Irachter find immer verrathig zu haben. . 

Heincih Wurfter, Hutmader. 

53. Im Spejeregladen zum Sidrchli im 
Miederdorf Mo. 821. it eine artige Parthi⸗ 
ertea bayerifcher gefortener Anken in beliebigen 
Fafcen, nebſt einer jiemlihen Partie ertre 
geſötter Erbfen angelangt, melde einem ver 
ehrlichen Publifum mir Rechte durfen empfehlen 
werben. 


Zu kaufen wird begehrt. 

59. Es wunſcht jemand einige ‚alte gute 
Elaviere zu kaufen. 

60. Eine neh gute Steckuhr, wenn auch 
älterer Fagon, nur mit einfadhen Stunden: 
ſchlag, in billigem Preis. 

61. Eine ned in gutem Siand fi befin- 
dende Thee-Service nad der ältern Mede und 
in billigem Preis, 1 Moedelkuchl Medel. 

62. Hofmeifters Etat über die jürdher’ichen 

farrpfründe und deren Befeldungen vom 

ahr 1788. , j - 

63. Es fucht jemand eine ſpaniſche Mans 
von 7 bis 8 Schub Höde und 17 Sch 
Breite oder Länge zu kaufen. 

64. Eiferne Ofentohr nech in gutem Stand. 

65. Alte Gewehre mit Radſchleß, Schwert“ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Hoiz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stodubhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käſten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Rrauenlleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen beſetzt, ge 
mahlte Scheiben ; altmodige Trinfgläfer mit 
wegen Streifen oder farbig, alte Humpen ven 
Glaͤs, ausgeſchnitzte Stuhle und Sidelen, u 
No. 34. auf dem Munfterbef. 


— 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


66. 600 fl. mir Martini 1836 ‚gegen fidere 
Unterrfande. Am gleichen Ort ut cm Wobn 
gemady nachſt der Kreuzkirche zu vermmerben. 

67. 400 fl. auf deppeite Lnterpfande, oder 
gegen kaufliche Hebernahme guter Schuldbriefe. 

63. 500 fl. ven Stund an auf gute alte 
Schuld briefe. 

* Durch Zufall wurde ein heueres Wehr 
gemach ganz nahe bei Bruck und Metzz ven 
Suumd an vacant, beftehend in 1 Stube, 
Alleden, Kuche, Kammer, Keller, Helzbebal. 
ter und Zinne jum aufhängen. 

70. Man verlange zwei bonstte Keftgänger, 
im Niederderf No. 809. ım Laden zu melden, 

71. Ein heijbarer Laden ſammt Mebenzum 


mr nebft einem Magazin, wäre auch geeig' 
niet für ein Comteir , auf b. Oſtern 1827. 

72. Eine Wehnung ven 6 bis 7 ſchönen, 
geräumigen, beiqbaren Zimmern , 3 Kammern, 
1 funderfammer , Küche, Keller , nebit 
Waſchhaus und Garten, Winde und Platz zu 
Dolz, auf h. Oftern 1937 an der obern Kirch⸗ 
gaß im Konftanzerhaus. , | 

73. Eine beitere und fonnenreihe Stube mit 
großem Mebenzimmer, ohne Möbel, mit oder 
ohne Koft, ven Stund am. 

74. Ein Zimmer für jwei Herren mit Koft 
von Stund an. . 

75. Ein heiteres_und ſonnenreiches Gemach, 
beftehend in einer Stube, 2 Kammern, Küce, 
Keller und 1 Heolgbebälter , gan nabe bei der 
Stadt, für bonette Beute ehne Kinder; auf 
kürftige b. Ditern, j 

76. Wo man 6 — 8 Tifchgänger von Stund 
an, fo wieaud eine ſeht frohmuͤthige möblirte 
Stube, für einen oder zwei Herren auf den 

15. dies Monats ausjulahen wünſcht mit oder 
ohne Koft , it im Berichthaus zu vernehmen. 

77. Drey Juchart Ader im Seefeld unweit 
Dom äußern Müllebah, als Mutznieſiung 
für _ Eünftige en } . 
mit gaen angepflanjt , die andere mit 
Waizen , die dritte ıft bis auf einen Theil, 
welcher mit ſchönem Lewat angepflanjt ift, 

brach; alles fammerhaft oder theilweife und in 
billigem Preis. 

73. 200 fl. auf doppelte Lnterpfand auf 
fommenden Martıntag. 

79. In einem geräufblofen Quartier ber 
Stadt, a plain pied, eine ſchöne Stube 
mit Mebenzunmer , beide möblirt. n 

80. Durch Zufall mehrere fhöne heijbare 
möblirte Zimmer mit Ausſicht auf die Lim⸗ 
mat, famt Koft, fogleih zu beziehen. An glei: 
dem Ort wünſchte man einen noch gut condi⸗ 
Ktonirten Frauenzimmer: Mantel ju verkaufen. 

S1. Zwei warme, angenehme Zimmer, gegen 
Mittag, mitten in der Stadt, mit oder chne 
Koſt und Möbel. j 

82. Eint ſchönes heijbares Zimmer , mit oder 
ehne Mebilien, auf dem Münfterhof. 

Zu entlehnen wird begehrt. 
33. Es mwünfchte jemand im Bezirke Anbdel- 


fingen von Stund an auf verflandsfreie dep: 
pelte Unterpfand 1600 fl. umb 1000 fl. zu 
entlebnen. 


84. Eine aus zwei Perfenen beftehende 
Haushaltung wunſchte auf Oftern 1837 eine 
Kleine, frebmürhige Wohnung zu bejiehen , am 
liebften in der Eleinen Stadt, 

85. Eine ſtille Familie wünſchte auf b. 
Ditern, wo möglich ın der Großmüniter-Ge: 

. meinbe, ein Lecal in Empfang zu nehmen, 
welched aus 2 bis 3 heijbaren Zimmern , einer 
Küche, Kammer, Plundertammer, Holzhaus 
und einem Keller beftehen follte, 

86. Es wünfchte jemand ein heijbares möblir 
tes Stübchen ın der Ei. Stadt auf h. Oflern. 

87. 3000 fl. auf ein neues Haus in der 
nã chſten Umgebung ter Stadt, 1100 fl. und 
1009 fl. auf voritandsfreie Liegenſchaften mit 
doppelten Unterpfanden , 500 fl. auf Hyvothek 
an guten Schulbbriefen. 

83. Eine Heine file Haushaltung wunſcht 
auf b. Oſtern ein fonnenreihes, angenehmes 
Wohngemac auf der Zten eder Sten Etage mit 
einer geräumigen Stube ſammt Nebenkabiner, 
noch 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, 
Holz und Plunderbehälter, in der Nähe des 
Munfterhefd oder im Arab. 

89. Ein Magazin, wo möglich in der Nähe 
des Münfterhofs, von Stund an oder auf 
Oſtern 1837. 


— 








Uach£ragen nach Arbeit. 


90. Unterzeichneter made dem verebrteiten 
Publikum ergebenft die Anzeige, daß ich mich 
Sur eigene Rechnung ın meinem Berufe etablirt, 
und ım Eckhaufe rechts unten an der Badergaſfe 
gegen bie Yımmat einen Laden und Werkſtube 
bejegen haben, 

I» empfehle mid daher jedermann betend 
ın Derfertigung aller in meinen Beruf gebören- 


den Artikel, und beferider6 aub den Herren | 
und Stlterarbeitern und Inftrumenten: | Spettörter angunehmen. 


dr 
macern in Verfertigung von Etuis in jeder Art, 
ſe wie den Damen ın 


Eine Juchart ut | 


reien, Chatullen, Zeiletten, Nähſchachteln, 
Körbchen x. Kerner Lichtſchirme, Spielfchad 
teln, Feberſchachteln, Theke, Ubrenkäftchen , 
Hu futterale und mas dahin gehört, worin id) 
mich befonders auf fommendes Neujahr zu 
aflertiren fuchen werde. Ich werde ſtets trach 
ten das mir gütigit geſchenkte Zutrauen durch 
geſchmackvolle Arbeiten, Billigteit und Beför— 
derung in der Bedienung zu rechtfertigen und zu 
erhalten. 





Julius Qeemann, 
Buchbinder und Futteralarbeiter, 


91. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
welcher in einem hiefigen Handlungshaufe fein 
Anprentiffage gemacht hat und mit beften Zeug: | 
niffen verfeben ıft, auch frangbjifhe Sprach | 
kenntniſſe und eine vorzüglich ihöne Hanbıchrift 
befist, wunſcht eine Anftellung auf einem | 


Adteſſe F. W. 


ar Segen Arbeiten zu verlegen wuͤnſchte, 
als in Verfertigung von Wirthſchilden mit allen 
möglichen Zierrathen, mie auch mit Figuren 
aller Art, ferner Stegengeländer und eiferne 
Guter, kunſtreiche Schlöfer , dauerhafte neu— 
erfundene und von ihm felbit verbeiferte Schncib- 
Mafchinen, um alle Arten Geminder ju 
ſchneiden; er ift auch im Stande Scheuftie 
Waagen, welche die ardfte Senauigkeit erfor⸗ 
dern, mit eracter Pünktlichkeit zu verfertigen ; 
auch Drebitühle mit Suporfir; ferner vor- 
theilhafte Geſenker zum Schmieden , wodurch 
Zeit unb Kohlen erfpart werden. Auch verfer- 
ut er Waſſerſotitzen aller Art und anderes mehr, 
bittet die Briefe auf das Berichthaus pr. 
frankiet einzufenden. 

108. Unterjeihnneter macht einem E. Publi⸗ 
kum zu Stadt und Land befannt , daß er nun 


Eompteir oder in einer Fabrik zu erhalten; ber- | —* erleenten Beruf für feine eigene Rechnung 


felbe würde fih mit einem ganz befdyeidenen 
Salarium begnügen. 

92. Ein junger Mann, ledigen Standes, 
alt 28 Yahr, welcher qut deutih und frangö- 
fi foriche und fchreibt , wunſcht irgend eine 
Befchäftigung zu finden; er hat fehr qute Per 
gitimationen aufzumeifen, und Könnte ſogleich 
einſtehen. 

93. Man empfiehlt ſich höͤflichſt Allerley zu 
ſtricken, fo wie geſtrickte Unterleibli in Ordr 
nung zu bringen; auch find verfertigte Kinder: 
fäppli, Schlüttli und Händfchli zu haben. 

9. Es wünſchte eine ehrenfeite Perfon, die 
in allen Hausgeſchaͤften geübt it, auf Fünf. | 
tige Vichtmeh einen Pag ald Stuben oder 
Küdenmagd ; nachzufragen auf Dorf an ber 
Kruggaß No. 52, ' 

95. Strümpfwalter Huber von Wiedikon 
empfiehlt ſich beitend dem verehrteiten Publikum 
zu Stadt und Yand, alled was Wollen ift zu ' 
waſchen, walfen und ausjurüften. eine Abs } 





lage ift bei Seckler Pfenningerneben der Haupt | fi 


mache, 

96. Eine biefige VBürgerin, weiche ſich feit 
mebreren Jabren dem Unterricht der Jugend 
im Wiſſenſchaftlichen ſewohl ald in Erlernung 
meiblicdyer Arbeiten gewiedmer hat, wunſchte 
ferner in diefem Beruf ihr Fortkemmen finden 
u können, fen es ald Gehilfin einer ſolchen 

nitalt, eder fir ſich felbit. In der Zwiſchen. 
seit empfiehlt fie fich einem E. Publitum für 
Mah umd Fifmerarbeiten unter Verſicherung 
betmöglichiter Bedienurg umd ift ſich anjumel: 
den in Pte, 395. bat St. Anna. Am gleichen 
Dre iſt zu verkaufen: 4 Reſt ſehr ſchöner 
ſchwarzer Taffer zu einem Frauenzimmerkleid 
oder Mantel ın äußerft billigem Pras— auch 
noch einiges in beitem Stand ſich befindendes 
Kupfergeſchirr, nehmlich 1 Gelten, 2 Gätzen 
und 2 Pfannen, 1 großer und 4 tannerner 
Kalten. 

97. Dur Zufall wünfdt eine ehrenfeite | 
Perſon eine Anftellung in einen Qaden oder | 
in ein rechtſchaffenes Wirthshaus; fie könnte | 
fogleih eintreten. Eu 

93. Es wunſcht ein junger Menſch bei einem | 
biefigen Hrn. Stemmetzmeiſter in bie Cehre | 
ju kommen. | 

99. Es wünſcht ein junger Menſch, der täg: | 
lich 4 — 5 Stunden übrıge Zeit hat, zum | 
Eopieren anzunehmen eder fenft in einem La⸗ 
ben Beſchaftigung zu erbalten. 


etreiden wird und empfiehlt ſich daher beftens 


jım allen in feinen Beruf betreffenden Arbeiten. 


Edward Denzier, Spengler , zum Kiel, 
der Hauptwache gegenüßer. 

107. Eine henette Perjen, welche gut ſchnei⸗ 
bern und mweißnähen kann, wünſchte einige 
Kundenbäufer zu erhalten, we fie Bfters be 
fhäftiget würde; fie ıft bei Iafr. Ningger, 
Schneiderin, Neuftadt , erfle Balfe Me. 
159. im Sten Stock ju erfragen. 

103. Es wunſchte ein rechtſchaffenes, mit 
guten Zeugniſſen ber ſehenes Dienſtmädchen an 
einen anſtaͤndigen Platz zu kommen, gerne 
als Findermädcpen ; fie Könnte von Stund an 
eingehen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 
109. Eine gefchicfte Köchin, deren man bie 
Beforgung der Küche gänjlich anvertrauen 
dürfte, Könnte mit nähfttommender Lichtmeß 
1337 in einem biefigen Speiſehaus Anftellung 











nben. 
110. Ein ordentliches Mädchen zu einem Blei» 
nen Kinde, fo bald wie möglich. 





Lachfragen nach derlarnem. 


111. Samflag den 5. Nov. wurde ven dem 
Beltweg bis zur Niederdorvorte ein brauner 
Gros de. Neapel: Hut, mit braun und weiß 

eblumten Banden, verloren ; der redliche 
Finder wird erfuche, ihn gegen ein Trinkgeld 
abzugeben. 

112. Es hat eine Dienitmagd am fetten Mar- 
tinstag ein kleines Stickrähmchen, mit einer 
auf weißen Geidenftramin engefangenen Ar: 
beit , verloren, über berjelben war das dazu 
aehörende Stickmuſter geheftet; da an biefer 
Arbeit fehr viel gelegen iſt, fo wird um die 
Mückgabe dringend gebeten, und ein bedeuten: 
des Trinkgeld verſprochen. 

113. Es ift den 9. dich, Abends, ein zum 
Trocknen aufgehängter Sechtaſher von 4 Ellen 
Lange und Breite entwendet worden; follte 
derfelbe jemanden zum Kauf amgetragen 
werden, fo it man höflich erfucht gegen ein 
Trinkgeld an der Steingaß Me. 231. gr. St. 
Anzeige au machen. 

114. Mittwoch den 9. Nov. ift von dem Daft: 
hof zum Möhi ein Metz jerhund entlaufen, 
ſchwarz, langhaarig, mit Federnſchwanz, brau⸗ 
nen Backen und Fuͤñen und mit ledernem Hals 


100. Eine mit guten Zeugriffen verſehene Hand. Der jeftige Befitter deffelben iſt erfucht, 
Perfen, vie gut kochen kann, und übrige; gegen en anſtandiges Trink und Futtergeld 
Hausgeſchäfte verleht, wunſcht einen Plab denſelben im Röblı in Zurich abzugeben. 
als Kuchenmagd zu erhalten; fie könnte for | 445. Samſtag als den 22. Orteber ift ab 
gleich eingehen. | Handen gefommen, ein' s. v. Deggenhund, 

101. Es wünſcht eine junge Perfon, melde männlicher Art, mit ledernem Halsband, ven 
nahen und frichen kann, fo bald wie möglih Farbe weiß und Eraum, mit Deprelnafe, 
einen Plab als Kindermagd zu erhalten. | Kampehren und abgeſtutztem Schwanz; wer 

102. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon denfelben in Veit har, kaum ihm gegen ein 
in einem Dienſt zu treten, die gut nähen und | anitändiges Futtergeld an den Eigenthümer 
Arien kann, üverhaupt alle weibliche Arbeit ' abgeben. 
verſteht; sie ſieht mehr auf gute Behandlung | Johannes Thomann in Zollifon. 
ald auf großen Lohn; fie kann ſogleich ein: — — — 
"103. & ſchte ein Krankenwärt t 

103. wunſchte ein Krankenmwärter unter 
zukemmen, der diefen Beruf ſchon ald Miltar , 416. Ein Mufititüf ven J. N. Hummel. 
ausubte, und hierüber gehörige Zeugniſſe vor⸗ 117. Es iſt jemandem ein Meines Hundchen, 
werfen Könnte; er würde fich daneben auch weiblicher Art, weiß, mir braunen Kopf und 
andere Geichäfte gefallen Laffen. | braunen Flecken auf dem Sinterleib, eim leder: 

104. Den Stund an wunſcht eine Perfon nes Halsbändchen ** zugelaufen. Es 

kann in Ne. 195. gr. St. abgehelt werden, 

113. Den 5. Mevember it jemandem ein 





Anzeigen vor Eelundenen. 


105. Ein Mann, ber in der Mechanik und 


usfertigung von Sucke· | Schtofferei fehr gewandt it, und fid befonder6 junger ſchwaczer Fund, mit meißer Vruft, 


männficher Art, jugelaufen ; ber Eigent 
Bann ihn abholen ber Deinric 337 Yen: 
händler an der Bedergaffe in Enge. 


Amtliche Anzeigen. 


119. Anıeige 
Die Sigungen der Militaͤr Gſchau. Commiſ · 
fion beginnen den Winter bindurd um 9 Uhr, 
und jwar mie gewohnt, jean dem erften und 
dritten Freitage jeden Monaths. 
id, den 4. Nov, 1836. 
Namens der Commiſſion 
das Actuariat. 

120. Publikation. 

Samſtags den 19 Wintermenat nächitkünf: 
tig, Abends um 4 Uhr, wird im Wirthshaus 
zu Birmenſterf eine öffentliche Verſteigerung 


abgehalten werben über die daſelbſt befindliche, | 


dem Staat — Zehntenſcheune. Diefelbe 
iſt in gutem baulichen Zuſtand, 40 lang und 
50% tief, und enthält: ein großes Drefhtenn, 
2 Strehmwalmen , 2 verfchleffene Fruchtfpeicher 
mit Kornkaften, über dem Drefhtenn ein 
Brügibeden, das Uebrige leerer Raum. 

Liebhaber find eingeladen , fih auf benannte 
Zeit bei der Merfteigerung einzufinden , und 
können inzwiſchen die Gant- und. Kaufbebing 
niſſe in der Finanpkanlei in bier eingefehen 
werd: 


en. 
Züri, den 9. Nevember 1836. 
Aus Auftrag 
des Demainen Departements 
Wiederkehr, 
Secretär. 

121. Kür die Spitalamtsmebg wird auf fünf: 
tige Lichtmeß 1837 ein des Handwerks erfahr: 
mer Metzger gefucht; allfälige Liebhaber für 
diefe Stelle haben ſich innert 3 Wechen a dato 
bei der Spitalverwaltung anyumelden, wo fie 
das Mähere über die Bedingungen, Gefcäfte 
und Beſeldung vernehmen koͤnnen. 

Züri), den 7. Nov. 1836, 
Aus Auftag des Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Sekretair 
Ott. 


182. Befanntmadung. 

Die vom Bezirksrathe vorgenommenen Tara: 
tienen für die Wirthſchaftsabgabe pr. 1837 
können während 14 Tagen von heute am in 
der Vezirfsratbecanglei eingefehen werden, 
was hiermit ben betreffenden Abgabepflihtigen 
öffentlich zur Kenntniß gebracht wird, 

Zürich, den 10. Nov. 1836. 

Am Namen des Berirksrathes 
Räfi, Belirksrathſchreiber. 

123. Ediktal-Ladung. 

Den vermuthlichen Erben der am 28. Herbft 

menat letzthin fel. verftorbenen Frau Anna 
Maria Juliana Wo geb. Wafer abgeſchie 
tene Gaitin des Hrn Leenhard Woß, Vred- 
bäders, von Zurich, wohnhaft geweſen in Bern, 
iſt das amtliche Guterverzeichniß (Beneheium 
Inventarii) über derfelbin Veriaſſenſchaft ge: 
ſtattet worden. Durd biefe Ediktal Ladung 
nun werben alle diejenigen aufgeforbert , wel- 
che aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an der Erblafferin au haben vermeinen , fo wie 
auch die, gegen mweldye biefelbe in Bürgſchafis⸗ 
verpflichtungen geftanden ‚ihre Anforderungen 
an diefelbe bis und mit dem 28, Chriſtmonats 
1836 , als der nad Verfchrift der Satz. 646. 
u Deranftaltung des Guͤterverzeichniſſes be 
itimmten, fedhsjigtägigen Frift, in die Amt 
fchreiber en eingugeben ; mit ber Anzeige: 
daß die Unterlaffung, dieſer Aufforderung zu 
entfprehen, als eine Werzichrleiftung auf ihr 
Recht ausgelegt werben wird. 

Bern, den 26. Weinmonat 1838. 

Aus amtlihem Auftrag 
ber Amtifchreiber 
Brötie, 

124. Sämmtlihe Vefiter von Bärten im 
Kräuel, Hard und Schutzenplatz, werden hiermit 
aufgefordert, ſich Mitiwechs den 23. biefes 
Monats, Vormittags ven 9 — 1 Uhr und 
Nachmittags ven 2 — 4 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe einzufinden, um dafelbft, unter Wormeir 
fung ihrer Lehenſcheine, die mir Martini 1836 
verfaflenen Lehenginſe zu entrichten. 

rich denn 14. Nevember 1836. 
Im Namen des Guter⸗Inſpectorats 
das Secretariat. 


125. Mit Bewilligung und unter Ratifications · 
verbehalt der betreffenden Baifenbehörden wird 
Mitwoch den 16. NMov., Abents 5 — 7 Uhr, 
im Wirthshaus zum Sternen dahier eine 
—— Verſteigerung über das ven ber ſel. ver 

orbenen Wittwe Hubfchmied_ beſeſſene Heim⸗ 
weſen an der Bädergaſſe in Enge, abgehalten 
werden. Dasfelbe beftebt in einem halben 
Wohnhaus, welches zwei Wohnungen enıhält 
und einen Holzſchopf ferner en Meined Gärt⸗ 
hen beim Haus, circa 1/2 Juch, Reben und 
4 Vrlg. Pflanzland nahe beim Haus. 

Die Gantbedingungen Können bei Unterzeich- 
netem eingefehen werben. 

‚ Kaufliebhaber find aufs freundſchaftlichſte 
eingeladen. 

e, den 5. Nov, 1888. 
Namens der Gantbeamtung 
der Actuar 


3.5. Schellenderg. 


Vermischte Anzeigen. 


186. Wegen einer nothwendigen Veränderung 
wird bie Uhr auf dem Rennwegthurm für 
etwa 14 Tage abgeftellt. 

127. In der Armenarbeitsanftalt an der Au: 
auftinergaffe Mo. 255. werden zu billigen 
reifen verfauft: Member von balb- und ganz 
grade Reiſtentuch und geſtrickte mwollene 

rümpfe für Erwachſene urd Kinder, weldye 
dem —— wohlthätigen Publikum angelegenſt 
zur Abnahme empfohlen werden; ſo wie auch 
das im mämlichen Locale errichtete Copiſten 
bureau bei dieſem Anlafie neuerdings zu ge 
neigtem Zufpruc empfohlen wird 
von der Armenpflege. 

128. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem refp. 
Publitum im Zeichnen von Portraits in Krei⸗ 
den: Manier , melde gegenwärtig von Kennern 
fehr gefbägt werben, besgleihen im Portrai⸗ 
tem mit Silberflift. 

‚Da der Künftler ſich zur größten Seltenheit 
einer generofen Gratificatien ju erfreuen bat, 
und felten auch für das gelungnefte Portrait 
mehr als den bedungenen Preis honoriert wird, 
fo iſt er genöthigt ih die mißlungenen auch 
bezahlen zu fallen; damit wenigftens feine Be» 
mübungen belehnt werben, 

Die nur belaufig gegenüber einem jeben 
vielgewanberten Künftler + Rennemilten. 

on 12 bis halb 2 Uhr find Proben auf 
feinem Zimmer zu ſehen. j 
Wilhelm Schweizer, Zeichner, 
Mo. 232. auf dem Lindenhof. 

129. Das Winterbad im Draht. 

ſchmidli it wiederum offen. 


130. In der fateinifhen und griechiſchen 
Sprache und in den Nebenfächern wunſcht je 
mand un billigen Preis Unterricht zu ertheilent 


131. Büucherauctien. 


Saw ſtags den 10. Nov. wird eine ſehr reiche 
Sammlung ven Büchern verfdiedener Spra: 
den bei Unterzeichnetem an die Meiflbierhenden 
verkauft und Verzeichniſſe daſelbſt gratis aus ⸗ 


b * 
REST 3.3. Siegfried. 


132. Mehrere vacante Standplaͤtze an den 
fhönften Steffen auf hieſ. Marktpiatz werden 
näcitfünftigen Markt ben 24. dieß, Morgens 
punkt 8 Uhr, Öffentlich veriteigert, wozu bie 
reſp. Örn. Krämer freundſchaftlich eingeladen 
find. Uſter den 7. Mov. 1838. 

Die Commiffion, 


139. Eonzert-Abonnement. 


Denjenigen verehrten Mufilfreunden, wel: 
che geneigt fegn fellten an ben bevorftehenden 
ſechs Winter-Congerten der Allgem. Mufifge: 
ſeliſchaft Theil zu mehmen, benen aber das 
diepfällige Abonnements-Eircular aus mas im: 
mer für Gründen nicht zugefommen wäre, 
dient hiermit zur Nachricht, daß ein Deppel 
diefes Eirculars beim Concierge im Ca— 
fino eingefehen und zur Unterfchrift benußt 
merben kann. 

Die Abonnementepreife für alfe 6 Conzerte 


find 
für 4 Perfon 5 fl. 
„en o fl. 
„8 s fll. u. ſ. w 
tuariat 


ber Allgemeinen Muſilgeſellſchaft. 


134. Eonjert: Anzeige, 
Abonnements: Conjert im Eafim, 
res ramm 
.. I Abtheilun 
1. Einfonie von Beethoven in E:Moll. 
2. Sepranarie aus l’ultimo giorso di 
—— von —— 
3. Introduction und Rondo für vn, 
W. Kallimeda. ee 
4. Lieb mit Klavier und VioloncelMbegleitumg 
von Lachner. 
2. Abtheilung. 
5. Quverture jur Oper „„Euryanthe‘ tes 
: M. v. a. — 

6. Arie aus dem Oratorium „der dteieg 

ven Freiherrn v. Peißl. 

7. Violinvariationen von P. Node, 

8. Duett aus „la Straniera’ von Ban 

Eintrittdfarten find zum Preife ven einın 
Gulden bei der Caſſe ju haben. 
Actuoriat 
ber Allgemeinen Muſikgeſell ſchaft. 

138. Theateranjeige, 

Wegen nöthiger —— und Nrbea 
zu dem Stüd: „Zu ebener Erbt unt 
ertem Stock“ bleibt das Theater vw 
Breitag den 18. Nev. gefchleffen. 

Freitag den 48. Neo. jum Erftenmal: 
„Zu _ebener Erbe und erſtem Sted, 

Localpeſſe in 3 Akten von Neftrop. 
von X. üer. (Meu.) 

Ich glaube mis Recht auf diefed Stück auf. 
merkfam machen gu dürfen, da deſſen Inhalt, 
wie aud) die dazu benörhigte Scenerie ebenfe 
neu als originell ift, und ven meiner Seite 
keine Koften geſcheut wurden, das ſelbe —— 
zur Aufführung zu bringen. Das Theater W 
dazu im ber Höhe getheilt, wedurch ein zwei 
tes Bodium nöthig it, weldes ven Herrn 
Baumeıfter Uirich eigens dazu eingerichtet und 
erbaut wird , ebenfo werben aud bie Decara 
tionen von Hrn, Roller neu —* get 

Die beite Empfehlung bes cks iſt der 
allgemeine Beifall, den ed noch überall, we es 
bis jetzt gegeben wurde, erbielt, fo wie tm 
vielen Wiederhelungen, melde es in allen 
Städten erleidet. Dasfelbe wurde 4. B. in 
Wien bereits 85 Mal und ſelbſt in Heinern 
Städten, wie Augeburg, Ulm, Kempten u. f. m. 
10 bis 45 Mal bei flets vollem Haus wieder: 
beit, C. Beurer, Director. 


— — — — — 
Preise der Cebensmittel 





Der Mütt Kernen 44. 168 6. bis 8 34 
Der Mürt Roggen 24. 86 6. dis 2 6 
„Bohnen iin 10 
”„ Erbſen at 8 — 
7 BGerſte sn — f. bis 4- 
Das Viertel Hafer 16. — bi‘ 


Verkündigungen. 
Eben 


Aus der Großmünfler-@emeinde 
Joh. Heinrid Schwarzenbach von Thalmel, 
feßb. im Niesbach, 
Jaft. A. Barbara Ehrmann ven Geßas, 
ſeßh. im Riesbach. 
Jakeb Müller von Rickenbach, 
ZJafr. Elifaberha Denzler von Wetziken, 
ſeßh. im Riesbach. 
Aus der St. Peter GSemeinde. 
Hs. Jakeb Mägeli ab dem Albis, Bürger ver 
bier und Ruͤſchliken, 
Jgfr. Sufanna Näf ven Hufen-Albis, 
Nus der Prediger-Gemeinde. 
Jehannes Schlatter von Unterftraß, 
Hofe. Anna Wermann von Fällanden, bed 
ſeßh. in Hirslanden. 


Verſorbene. 


Hr. Major Hs. Conrad Schmid. Zunftge 
richtefchreiber Johannes Sprenger d. Sluntern. 
Fr. Maria Magbalena Zimiter , channes 
Ruff fel. von Unterſtraß ehl. binterl, Wutwe, 
ihres Alters 84 Jahr. Ar, Barbara Aurrer, 
Cafpar Bill ven Kluntern ehl. gel. Hausfrau. 
Fr. A. Elifaberha Feb, Felir Huber, Bannı 
wart ‚von Kluntern , ehl. gel, Hausfrau. Jafr- 
Elifaberha Huber, Jehannes Huber v. Hirs 
landen ehl. gel. Jafr. Tochter , und Merena 
Stiefel, Jatob Shnefel vom Uſter ehl. gil 
Techter, ſtard in Fluntern. 


| 


Dienftag den 15. Wintermenat: Erfe⸗ | 


| 
J— 





Aro. 92. Donnerfiag 


Zzüurcherisches 


Bei 3.9. Ulrich 





den 17. November 1836. 





Zum Verkauf wird angctragen. 


1. Im Berichthaus iſt mergen, Freitag , 
zu haben : 
Band: und Pol-Ralender für 

das Bahr 1897 

mt berichigter Leberficht der in bier ankom⸗ 
menben und abgeheuden Poften, Guterſchiffe 
mb Büterfubren , jo wie der von Zürich ver: 
reifenden Berben. 

Das Stuück à 3f., das Det. 4 $. 
Bürderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1837. 

1) Kalender für 1837, in welchem ben je 
dem Tage des Jahres Raum für bineinzu: 
ſchreibende Bemerkungen ift, 

2) Verjeichniß der in Aurih anfemmenden 
und abgebenten Peiten , fo wie ber beim Kauf: 
bauje in Zürich anfemmenden und abgebenben 
Gürerfubren, nad) den neueften Veränderungen. 

3) Intereffen: Berehnungen A 5, 4 1/2 


4 0%. 

4) Berjeihnig der Rechts illſtände im 
Jahre 1837. 

3) Verieihniß der Schuldbetreibungsbeam- 
ten des Cantens. 

6) Voliftandigeds Verzeichniß aller Fahr: 
märkte, welche für den Canten Züri ven 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 f., auf Peſtparier 13 $. 

2. In allen Buchhandlungen des In- und 
Auslandes iſt zu haben, in Zürıd bei 
&, Höber auf Petershofftatt: 

Reunte Auflage! 

Allgemeines deutſches Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen; eder gründli⸗ 
he Anweiſung, wie man ehne Vorkenntniffe 

alle Arten Speifen und Backwerk auf die 
wohlfeilſte und fhmadhaftefte Art zubereiten 
konn. Ein unentbehrliches Handbuch für an: 

gehende Hausmütter, Haushälterinnen 

und Kochinnen. 


Herausgegeben ven 
Sophie Wibeimine Cweibler, aeb. Koblank. 
Neunte, mit 100 neuen Recepten verm. Auflage. 
Octav. Mir einem Tirelfupfer. 1 Thir. 
Deifelben, zweiter, neu biniugefemmener Theil. 
Zweite Auflage. Octav. Mit Titelfupfer und 
2 erläur. Aupfertafein. 16 g®r. oder 20 Sur. 
Mith in compler 1 Thlr. 18 9Br. oder 20 Bar.) 
8. Bi Ar. Schulthei (Großmünſter⸗ 
platz) in Zurich if zu haben: 
Bericht 
über das Pfrundhaus St. J akob, 
dem größeren Stadtrathe ubermacht 
durch feine zur Reviſien des Armenweſens 
niedergeſetzte Commiſſion. 
broſch. 5 6. 
Bericht 
über das Waiſenhaus in Zürich, 
eritottet durch die vom gröfern Stadtrathe 
sur Revifion des Armenwefens niedergeſetzte 
Commiſſion. 


breſch. 8. 

4. Prof. Ofen. Stahlſtich Imp. Octav 
Preis 255., bei f. &, Fußli, S r 
ven Keller —5 BERN — 
5. Me, 155. kl. Stadt hinter dem St. 

eter folgende fremde Weine zu billigen 
Seifen su haben: Ganz vorzügliche Qualitäten 

—— — * ferner guter alter Malaga, 

sillery mousseux), alter 

Burgunder, Carlowiger 1334 , Veltliner und 
Neuenburger 1834. 

8, Uxterzeichnete haben die Ehre einem ge- 





ebrten Publiftum bekannt zu maden, daf fie ; das Gläsli zu 5 und 8 $., iſt zu 
| No. 211. an der Münftergafi , — 


Ein recht gutes Rortepiane um iigen d Ay 


nebit allen übrigen, in ihren Beruf einfhlas 
aenden Artikeln, auch mit einem vollitändigen 
Affortiment von gewöhnlicher und ertrafeiner 


Ehocofade verfehen find, melde fie ju den 
möglichft billigen Preifen erlaffen, " . 
Chocolat erbin, füße pr ib. — 18 
" dite — {93 
dite — 24 
fin — 28 
„ superfin — 35 

» fin de sante (Befundheits: 
Chocelat) — 32 
„supoerlin bito 1 12 
Pr A 5 vanille — 2 
» fin a la vanille 1 4 
* superfin double vanille 41 283 

„ superf. double vanille 
f. carraque 2 — 
A la canelle (Zinmet 1 — 
»  AÄin pure päte bittere - 3 
* superfin dire L — 
„ fin carraque 1 238 
” superfin dito 1 32 
mir Jelandiſch Mees I — 


„ 

Auch empfehlen wir uns beftens in den übri: 
aen bekannten Artikeln, fe wie aud im Bar: 
fauf von feinen Gewü.jen und Thee, Wein. 
beeren, Schalenmandel ıc. und Fideli von nun 
an a9 fi. Sich beſtens empfehlend 

David Sprüngli ımb Sohn, 
Nachfolger von I. Vogel, Zuderbäder, 
an der Marktgañ. 

7. Bei Steinfels, Mebger im Nenn 
weg, ifk auch dieſen Winter wieder zu haben, 
friſch gedörrtes S:hweinfleifh, Sammen x. A 
95. pr. ik, und Rinderzun zen zu verfchiedenen 
Preifen, fo wie auf Beſtellung bin faattrocde 
nes Rindfleiſch à 8 fi. pr. Ih. 

8. Endsunterjeichneter zeit anmit E, €, 
Publikum an, dah man bei ihm auf nachſte⸗ 
hende zwei Mede-Journale abenniren kann, 
die Leſcheit it auf 2 Tage für jeden Antheit: 
haber ſeſtgeſezt: Le Follet (Courrier des 
Salons, ) und Le bon Ton; beide Journale 
enthalten fehr ſchon illuminirte Kupferftiche. — 
Zugleich empfehle ich mein ſeht wehl affertirtes 
Lager von feiniten Parfümerie. Waaren. 

Schönberger, Frifeur, 
j an der Spiegelgajfe. 

9. Bei Endsunterzeichneter it eine ſchoͤne 
Auswahl von Vallblamen, Bouguets und 
Buirlanden für Hüte, nad neuſtem Geſchmack, 


1 fogleicy oder auf Beſtellung ju haben; deñglei⸗ 


hen werden aud alte Blumen zum Ausbef- 
fern angenommen. Sich zu geneigtem Zufprud) 
beitens empfehlend 

BSüferte Widmer, im Neumarkt 


v. 297. 

10. Einige Stüde qutfärbige Indiennen mit 
nieblihen Deſſins, fon zu Neujahrgeſchenken 
in befonders billigen Preifen. Am gleidyen 
Drt aus Mangel an Plag 1 Tiſch, febr billig. 

11. Außer meinem bekannt gut affertirten 
Eallicod: (Indiennen) Lager habe ich in Winter- 
Artikel noch Folgendes neu erhalten: feine Me⸗ 
rines, Tibet, gedruckte und quadrillirte Merines, 
Don Marie, brochirte Merrines, quarirtes 
Manteltuch, Zephir, feines Tuch und Tuch: 
Gilet, Geſundheits und andere Flanelle, 
Eafimir und greß quarirte Shanls, Win- 
terthurergeuge und noch vieles mehr; bitte 
um geneigten Zufpruch. 

AB, Neuburger 
im Rindermarkt Po. 350. 
‚12. Ein fhöner fein tüdhener Mantel für 
eine Tochter von 14 bis 15 Jahren, in billi- 
gem Preis, i 

43. Im Laben zum Meigel ſchbne große 
— DRS, fonchl für 

14. re gute el ⸗/ Wichſe, fe 
lakirte als unlafirte Gegenflände aufjutragen, 






hab 


15. 
es, No. 432, 3 Treppen bach, an 
chluſſelgaß. 

16. Ein ſchöner küpfer ner Waſſerkeſſel, bat: 
tend 4 Taufe, wegen Mangel an Piabt 

17. Ein noch fo gut wie neuerKachelofen ſammt 
Platten und Fußſtollen, ift billigſt zu haben. 

18. Unterzeichneter macht mit verbindlichem 
Dank für das bisdahin genoſſene Zutrauen dem 
E. Publikum die gebührende Anzeige, daß er 
feine Berufsartikel aus dem früheren Faden auf 
dem Müniterhef in bie erfte Erage im grü: 
nen Schloß verſetzt bat, und empfiehle ſich 
aufs böflichite zu neneigtem Zuſpruche in feinen 
ſelbſt verfertigren Waaren ven 13 ne fon 
trollirten Silber, zu gütigen Beſtellungen, 
welche in mögtichiter Schönheit und Schnellig · 
keit geliefert werben follen, zue Werthung von 
Gold und Silber bei Inventarien, und Ein 
auf ven größern und kleinern Partieen von 
Geld und Silber, nicht gangbaren Münzen 
und abgeſchliffenen Geldferten. 

D. C. Fries, Silberarbeiter, 
im grünen Schlos. 
hg fhöner glatthaariger Tigerhund, 
1 Jahr alt, 

20. Ein circa 5 Minuten von der Stadi 
Zürich in einer reizendſten Lage mis Ausſicht 
auf den See und ins Limmatthal Tiegendes 
vor wenig Fahren neuecbautes Wohnhans mit 
4 Stuben, 3 Küden, 3 Cabinet, 7 Kam 
mern, 2 85. v. Aberitt, 2 ſchöne Keller und 1 
Vorkeller, fodann 1 arten circa 11/2 Brig, 
groß mit circa 63 auserlefenen Spalterbäumen 
befeßt,, fammt einem eignen Brunnen. 

Fr ſich anjumelden bei alt Schuldenfchreiber 
Shin, Me. 404. in Züri. 

21. Ba C. Lohbauer, Vater, und Comp. 
beim gewundenen Schwerdt find wieder für die 
kommende Meujahrtjeit zu haben: 

Eine bedeutende Auswahl von AB E- und 
Bilderbücher, Heine Verebühli und Jugend: 
ſchriften, und kleine Sackkalenderli mit Kupfer 
für Kinder — fo wie für das reifere Alter, 
eine Auswahl Leſebücher, Almanach für 1837, 
— Berichte und Yirderbüher — Welt, Na— 
tur- und Lebensgeſchichten — Geberh» und Er: 
bauungsbüder und Kirchendücher; wemis die: 
ſelben ſich beitens empfehlen. 

22. Eine ganze Sammlung von Kupferfli 
den , nebit — Handzeichnungen. 

23. Da wegen Bauveranderung das Lekale 
der Kunſthandiung auf dem Weinplatz dabier, 
geräumt werben mußte, macht ber Linterzeich- 
nete anmit die ergebene Anzeige, daß Anftale 
getroffen worden, dieſe Zeit über das Geſchäft, 
ehne die mindefte Unterbredung auf der erften 

tage des gleichen Hauſes fortzufuhren, und 
empfiehlt bei diefem Anlaße, unter erfice: 
zung beſtmöglicher Bedienung, „pe Magazin 
in allen in das Fach des Kunſt. und Zeich ⸗ 
nungsmaterialhandels einſchlagenden Artikeln 
ju geneigtem Zuſpruch. 


der 


.&. Fußli, 
Nachfolger von Keller und Fußli. 

24. Alter ähter Num und Cognac, Bur⸗ 
gunder Ehambertin, Champagner Sillery; 
Cortaillod 1832r und 1834r, completer 1832r; 
Forſter· Traminer , Hohheimer und Marfobrun. 
ner; Madeira, Malaga- und Mufcat- Weine 
in vorzägliher Qualitat find fortwährend zu 
haben bei der grünen Bird im äußern Renn- 
weg Me. 371. außerhalb der Schmidte. 
Pin Ein kleiner eijermer Ofen, in billigem 

reis, 

20. Ein Steinmarber-Pelikragen.. 

27. In Do. 155. EL Stadt hinter dem 
St. Peter iR außer den bekannten Serten 
fremder Weine nun auch rether ‚mar re 
1834r Tarlowiger a 4. B. 5 B die Boinciue 


su haben. 


m 


28. Unterzeichneter ift für bevorftehenben 
Winter mit einer fchönen Auswahl felbit fabri⸗ 
cirtem Geidenfammet verfeben , zu den fehr bil: 
ligen Preiſen die Elle a 2 fl. 10 5. Biss fl. 
Empfiehlt fi) zu geneigten Zufprud) 
Widmer, Mo. 430. gr. Brunngaß. 





Zu kaufen wird begehrt. 


29. Wer ein altes, gutes, vorſtandsfreyes 
Schuldbriefli ven circa 250 bis 300 fl., ohne 
anstehende Zinſe und auf Grundſtücke, welche 
in unferm Kanten liegen, ſoqleich ju kaufen 
wünfcs‘, ift im Berichthaus zu erfragen. 

30. Ein Heimmwelen mit etwas Neben und 
für circa 3 Kühe Wieswachs, nahe bei ber 
Stadt. 

31. Seegras zum Verſetzen in Gärten. 

32. Wer einen Stod s. v. Pferbbau Eau: 
fen würde, it im Berichthaus iu erfragen. 

33. Es wunſcht jemand einige alte gute 
Elaviere zu kaufen. 

34. Alte Gewehre mit Radichleh, Schwerb: 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stockuhren mit Silber und Schildkrot einge: 
legten Käften, alte Möbled mit Verzierungen , 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge 
mabfte Scheiben ; altmedige Trinkgläfer mit 
weiten Strafen oder farbig, alte Humpen ven 
Glas, ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, ın 
Ne. 34. auf dem Münfterhef. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. 100 bis 150 ober 200 fl. für 1 Jahr. 

36. Eine Theater: Actien: Karte. 

37. Ein Wohngemad) an einer der frohmu⸗ 
thigften Lagen, naͤchſt der Sihlbrücke, welches 
enthält 2 geräumige heijbare Zimmer, 2 Ca- 
binette , weldye durchgehend find, ein Hleiners 
Zimmer , welches ebenfalld heijbar gemadıt 
werben- kann, Holz · und Plunderfammer, be: 
ſchloſſener Wınde und geräumigen Keller, auf 
Oftern 1837. 

38. Zwei fhöne Zimmer mit Koft für zwei 
Herren, No. 34. auf dem Münfterhef. 

39. Eine fonnenreihe Stube gang aus 
mößlirt für einen oder zwei Herren von Stund 
an, mit ober ohne Kt 

40. Ein durch Todesfall erledigtes ſtilles 
angenehmes Wohngemach in Zustieg), 
beftehend in 3 Stuben und 2 tapezirten Ne 
benzimmern, Küche, Keller ic. int am eine jtille 
henette Ramilie von Stund an zu vermierben. 

41. Von Stund an it eine angenehme Woh · 
nung zu vermierhen mit einer fhönen Boutique. 

42. Ganz nahe bei der Stadt ein Zimmer 
nebſt Alkoben ä plain pied mit eder ehne 
Koft , fehr dienlich für einen Altern Herm. 

43. Auf nachſten December eine ganz neu 
möblierte Stube für einen honetten Deren mit 
oder ohne Koft. Am gleihen Ort Fönnte ein 
gejltteter junger Knabe, welcher die biefige 
Eantens ſchule befucht, aut verforgt werben. 
Wegen Mangel an Platz ein Corpus mit 14 
Schubladen. . 

44. Man mwünfdhte 2 bis 3 Koftgänger von 
Stund En i — 

45. nd ven Stund an zwei heijbare 
Zimmer nebft Küde a plain Bed = der 
Yımmat auf circa 3 Monate zu vermierben. 

in —— Heim St. Peter im bin 
tern Gefleß auf der Seite gene | 
brunnen De. 991. Da DR Dee 

47. Ein großer Baden von Stund an auf 
dem Großmunſterplatz Ne. 225. 

43. 600 fl. mir Martini 1838 
Unterpfande. Am gleichen Ort üt em Wohn 
gemach nähft der Kreupkirche zu vermiethen. 

— —— und — Stube mit 
‘ immer, chne ° ie oder 
ehne Keſt, von Stund > — 


50. Ein Zimmer jü 5 
ven Ctund on. für zwei Herren mit Koft 


51. Wo man 6 — 8 Tiſchgãnger von Stund 
* fo wie auch eine fehr frohmuthige mäblirte 
Stube, für einen oder zwei Herren ausjulei» 
ben wünfcht mit oder ehme Kot, it im, er 
ichthaugs zu vernehmen. 
v0 Drey Jumart Ader im Seefeld unweit 

em Auferm Muütlebah, als Mutznießung 


„gegen fichere 





für das kuünftige Jahr. Cine Juchart iſt 
mit Roggen angepfiamte, bie andere mit 
Waipen, die dritte ut bis auf einen Theil, 
welcher mit ſchönem Lewat angepflangt iſt, 
brad) ; alles fammerhaft oder theilmeife und im 
billigem Preis 
53. Ein ſchönes heijbares Zimmer , mit ober 
ohne Mebilien, auf dem Müniterbef. 
54. Auf Oitern 1897 ein paar [höne Wohn: 
emächer in dem neuen Gebäude im Thalader 
0. 4. 
55. Eine frohmürhige Stube mit Alfoven 
nebft Koft für einen honetten Herrn, aud) 
ein kleines Zimmerchen von Stund an. 
56. Auf künftigen Martini oder auf h. Oftern 
1837 ein frohmuthiges heitered Wohngemach, 
beftebend in 3 heijbaren Zimmern, 1 Cabinet, 
2 Kammern und Küche, alled auf einem Boden, 
und 1 s. v. Abtritt mebft Keller, Holz: und 
Plunderfammer; auf Verlangen etwas Garten, 
Remiſe und Beltalluna. 
57. Ben Stund an eine (höne Wohnung 
mit mehrern 
aangbariten 


eijjbaren Zimmern an einer ber 
raße in der Nähe der Stadt. 








Eu entlehnen wird begehrt. 


53. Es wuͤnſchte jemand von Stund an 
500 fl. zu entlehnen auf cin Haus in ber 
Stadt. 

59. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wünfht ven Stund an eine Heine Wohnung 
zu bejiehen, am liebften in der Gegend von 
der Mebg ım Miederdorf. 

60. Eine Heine Sausbaltung ohne Kinder 
wunſcht auf b. Oftern 1837 ein fennenreicdhes 
frohmürhiges Wohngemac , beſtehend in einer 
heigbaren Stube und Mebentammer , nody einer 
Kammer, Plunderfämmerli, Küche, Keller 
u Plab zu Holz, mo möglich in der Heinen 

tadt. 

61. Man wunſchte einen Faden mit Maga 
jin auf Oftern 1837 in Empfang zu nehmen. 

02. Für einen lebigen Herrn wird ein ge 
ſchmackdoll möblirtes Ban nebft Schlafjim: 
mer zu mierhen gefucht; am liebflen in ber 
Nähe ded Großmünftert, 

63. Eine. aus zwei Perfenen beſtehende 
Haushaltung wünfhte auf Oilern 1837 eine 
Kleine, frohmüthige Wohnung zu bejiehen , am 
liebſten in der kleinen Stadt. 

64. Eine flille Familie wünſchte auf b. 
Dftern, wo möglich in der Grefimünfter-Ghe: 
meinde, ein Local in Empfang zu nehmen, 
welches aus 2 bis 3 heigbaren Zimmern ‚ einer 
Kühe, Kammer, Plunderfammer, Holzhaus 
und einem Keller beſtehen ſollte. 

65. Es wunſchte jemand ein heizbares mäblir- 
tes Stübchen ın der H. Stadt auf b. Dilern, 





Uachtragen nach Arbeit. 


. 06. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfen 
in einen Dienft zu treten, die gut mähen, 
ipinnen und ftrien kann, überhaupt alle weib⸗ 
lihen Arbeiten verfteht; fie ſieht mehr auf 
gute Behandlung ald auf großen Lehn, fie 
kann foaleich eintreten. 
67. Unterzeichnete empfiehlt fich einem ge 
ehrten Publitum aufs böflichfte alle Arten 
feines Zeug zum Mafchen und Glätten anzu⸗ 
— 9 wird ſich beſtreben ihre werthen ⸗ 
Goͤnner aufs ſorgfältigſte und billigſte zu bes 
dienen. Frau Ammann, WWittwe, 
in der großen Brunngah Me, 114. 

63. Es empfehlen ſich Frauenzimmer-Kleider 
ju machen, mit Zuſicherung ſchneller und 
möglichft billiger Bedienung. 
Geſchwiſter Bühler 

in der Neuftade No. 114. 

69. Es mwmünfct eine Perfon einen Dientt; 
fie kann gut kochen, nähen, (pinnen und ſtricken 
und ließe fih zu andern Hausgeſchäften mil; 
gebrauchen, auch kann fie qute Zeugniffe auf: 
weiten; Nachfrage bei H. Weber No. 427. in 
der Brunngafi. 
70. E3 wunſchte eine ehrenfeſte Perfon in 
sine henette Wirthſchaft als Kelfnerin, oder 
in einen Laden placirt zu werden ; fie ift gut 
gelernt ım jeder weiblihen Handarbeit und 
könnte von Stund an eintreten. 
‚a1. Endsunterjeichneter nehme die Freiheit , 
einem geebrten Publikum u Stadt und Pand 
fr das mir bisanhin guͤtigſt geichenkte Zu: 


mid ferner in allen meinen Berufsarbeiten 
aufs angelegentlihfte, ſowohl in Verfertigung 
aller Arten neuer, als aud aller Arten Me 
paraturarbeiten. Selide Arbeit, billige Preifi 
und bafdige Bedienung Taffen mich ammen echr 
sahlreihen Zuferudy erwarten. 
Heinrih Spillmann, 
Meſſerſchmid und Anftrumentmader , 
auf dem Predigerkirchhef Mo. 410. 

, 72. Es wünſchte eine chrenfefte Perfen, da 
in allen Hausgefhäften geübt iſt, auf künk- 
tige Lichtmeß einen Plab als Stuben: oder 
Kücenmaad ; nachzjufragen auf Dorf an ber 
Kruggaß Mo. 52. 





Lachfragen nach Arbeitern. 


73. Ven einer feliden Buchhandlung 
wird ein Lehrling gefucht, der baldigſt ein. 
jutreten hätte. Wo! fagt die Exvedition. 

74. Mo cin gefittter Knabe, der den 
Schulkurs vollendet, eine ſchöne Handſchrift 
bat, und im Rechnen etwas geübt iſt, als 
Lehrjung im eine biefige Sandlung angenem- 
men wird, ift im Berichthaus zu erfahren. 

75. Wo eine wackere Weibsperfen von webl⸗ 
beftandenem Alier, ernitem und gutem Charak 
ter , eine ihren Leiſtungen angemeſſene gute 
Anflellung finden könnte, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

‚76. Wo ein junger ſtarker Hausknecht, der 
bier in der Stadt eder in einer Fabrik fehen 
gedient hat, eine Anftellung erhalten kann ın 
eine neue Fabrik , ift in dem Berichthaus zu 
erfahren, 

77. Ein ordentliches fleifiges Dienftmäbchen, 
* liebſten wenn daffelbe auch etwas naͤhen 
ann. 

78. Man verlangt eine ehrenfeſte Dienft: 
magd; fie kann ſogleich eingeben. 

79. Eine Gchneiderin aus einer henetten 
bürgerlichen Familie ın Lauſanne wunſchte et- 
nige Ferntäödhter anzunehmen, welche zugleich) 
die frangöfifche Sprache erlernen könnten; nebft 
den billigiten Bedingungen dürfte man aller 
möglihfien Serfalt verſichert jeon. Dan be 
lvebe fih dafür in franfirten Briefen zu wen: 
den an Sen. Leutheld, Negotiant ım 
Yaufanne. . a i 

30, Auf Fünftige Lichtmeß eine mit guten 
Zeugnilfen verfehene Magd, bie foden, pin: 
nen und den Hausgeſchaften gut verſtehen 


kann. 

84. Eine geſchickte Köchin, deren man Die 
Beſorgung der Kühe gänlid anpertrauer 
dürfte, könnte mir nächſtkemmender Yidınteh 
1837 in einem biefigen Soeiſehaus Anftellung 
finden, 


Wachfragen nach Derlornem. 


82. Letzten Sonntag, Morgens um 6 Ubr, 
ift von der Poft weg, die Marktgaſſe hinun 
ter, bis auf den Weinplaß ein dunfelgrams 
Mantel mır einem rothen Kragen verloxar 9“ 
gangen; der redliche Finder iſt erſucht, Demi: 
den gegen ein anſtandiges Trinkgeld auf der Peſ 
abzugeben. 

83. Es hat ſich letzten Mittwoch ein s. v. 
Hündli ven dem Halsband losgerifen , ganı 
ſchwarz, hat ein weißes Zeichen ın Beltalt a 
nes Hufeifens auf der Bruft, und ift an den hin 
tern Pfoten fehr wenig weiß. Wem feldiges 
möchte jugelaufen fron, ut böfihft erſucht, 
ihm gegen Erkenntlichkeit in No. 520. im Nie 
derdorf in der Schmidte abzugeben. 

84. Letzten Martinstag verlor Unterjeichneter 
einen s. v. Dund in ber Stadt Zürich, von 
Farbe weiß, mit, blondroth gefärbten Obren, 
einigen gleihfarbigen Flecken am Leib, mit 
einem kurzen Feterſchwanz, ohne Halsband 
und Zeichen; ber redliche Kinder bat bei Zu 
rüctgabe ein gutes Trinkgeld zu ermarım. 

Heimſch Nebfamen ım Kuh 
auf dem Riedt. 

85. Es werden 4 Bände ücer (ven 
Koch, Algater und Preusler) vermibt , welche 
vermutblich am 8. d. WM. ven der hintern Hef. 
gaffe bis eben an bie Wirdergafe verleren 
wurden. Dem redlichen Finder wird ein gutes 
Trinkgeld verſprochen. 

86. Es hat eine Dienftmagb am letzten Mar« 
tinstag ein kleines Stickraähmchen, mit einer 
auf weißen Seidenſtramin angefangenen Ar: 








trauen verbindlihft zu danken, und empfehle! beit, verloren, über berfelben war, das dazn 





ehörende Stickmuſter gebeftet; ba am biefer 
rbeit fehr viel gelegen ift“, fo wirb um bie 
Rückgabe dringend gebeten, und ein bebeuten: 


des Trinkgeld verſprochen. 

87. Es iſt den ®. dieh, Abends, ein zum 
Trocknen aufgehängter Sechtaſcher von 4 Ellen 
Länge und eite entwendet worden; ſollte 
derfelbe jemanden zum Kauf angetragen 
werben, fe ift man böflid erſucht gegen ein 
Trintgeld an der Steingaß Ne. 281. gr. St. 
Artzeige zu machen. 





Anzeigen von Gefundene. 


83. Am Martinimarkt ift ein Geldbeutel mit 
etwas Geld gefunden worden; diejenige Perfon, 
welche dasfelbige genau befchreiben kann, konn 
es bei Frau Nabholz zum Rehböckli No. 542. 
im Miederdborf abbelen. 

89. Den tt. Nevember it ein Feines 
chen zugelaufen; man wünſcht es dem 





nd» 
igen 


thuůmer wieder zurücdjugeben gegen Einſchreib⸗ 


geld. 


— — — 


Amtliche Anzeigen. 


80. Aus Auftrag des Reyierungsrathed wird 
bierburdy öffentlich befannt gemacht, daß bie: 
jenigen Perfmen, melde fi um bie Stelle 
eines Adminiſtraters der eidgenẽſſiſchen Kriegs: 
gelder bewerben wollen, ihre fdhriftlihen An- 
meldungen bis fpäteltens den 30. Wintermenath 
der eibgenöfüfchen Camlei einiufenden haben, 

Die Amisdauer eines Adminiftraterd, wel- 
dem ein Jahresgehalt von 2000 Frkn. ausge 
feßt iſt, und der eine Perfenab eder Real: 
Cautien von 50,000 ren. feiften fell, it auf 
4 Jahre, mir Wiederwählbarkeit beſtimmt. 

Afpiranten, melde die Verordnung über die 
Kriegsfends im ihrem ganzen Inhalte zu fen 
nen wünfdyen, Können folde in der hiejigen 
Staatscan zlei einſehen. 

Zürih, den 12. Movember 1336. 

Canzlei des Standes Zurich 
der erſte Staatsſchreiber 
Hotinger. 

Di. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird anmit ber allfallige Inhaber eines Schuld- 
briefed von urferünglih 2625 fl. auf Jacob 
Steljer, zu Unterengfiiingen, zu Ouniten 
Heinrich ımd Steffen der Brunneren von Wis 
renleg, datiert 8. März 1659, der nad) den 
Metariatdprorecellen bis auf 500 fl. abbezahlt 
fein fell, aufgefordert, denfelben bınnen 6 Mo: 
naten a dato an bie unterjeichnete Canlei ein: 
reichen, indem mad) fruchtlofem Ablauf diefer 

riſt der Brief als entkräftet angefehen, und 
in den Protocollen gelöihe würde. 

Züri, den 3. November 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Serüchtsichreiber 
%. David Rab. 


92. Ueber den rechtlich auszetriebenen Joh. 
Rudelf Wild , Buchdrucker in Oberſtraß, hat 
das Bezitksgericht Zurich auf Montag den 
21. December d. J., Mergens 8 hr, zur 
Berrehtfertigung Tag angeleßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des in Comcurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver- 
bindlichkeiten der untergeichneten Kanjley ge: 
naue Eingabe auf Sitempelpapier , fo viel = 
Ich unter Beilegung der Veweisurfunden ın 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpa— 
teſtens den 16. nehm. Monats zujuitellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber der ſonlich oder 
durch Beroümachtigte auf dem Gerichthauſe 
au erſcheinen, alles unter der Bedrohung, dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen uns 
terlaifen ‚ angemerfene Nachtheile zu gewärti- 
gen hätten, ſaͤumige Anfprecher aber (die rund: 
derſicherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
nech bei der Collocations Verhandlung, und zwar 
Kar zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
— ſpater aber damit ven der derhandenen 

Maſſe usgeſchleſſen, eder, fo weil fie durch) 
Jauſtpfander gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nangbuße belegt würden, end ich die am Wer 
vehtfertizungstage Ausbleibenden (die grundvers 
"@erten jedech wiederum mur mit Bezug auf 
°ıe verfallenen Zinfen) alle Nachtbeile, meldye 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 








Gerichtsbeſchlüſſe entſt Könnten, an ſich 
ſelbſt zu Tun — * 
en n Sa 84 re en 

amen irksgericht i 
die Nistariars: Caraley IV Wachten 
Landfchreiber Fries. 

im Thalader Ne, 417. 


93. Dadie Erben bes fel. verftorbenen Hrn. 
Landſchreibes Hs. Nudelf Wült ven Zürich , 
übrigens lediglich um der öffentlihen Stellung 
deffelben willen, um das Beneficium Inven: 
tarıi über feinen Nachlaß angefudht haben, fo 
bat das Wohllöbl. Bezirksgericht Zürich das 
felde bewilligt, und werden nun in Kolge deifen 

die ſaͤmmtlichen Crediteren und Debiteren des 
ı Verftorbenen aufgefordert, ihre Anſprachen oder 
Schulden an den Nachlaß binnen einer perem⸗ 
terifhen Frift von von vier Wochen a dato der 
unterzeichneten Notariatskanzley fchriftlih ein: 
zugeben, unter ber Andrehung, dafı Gläubiger 
| mit allfälligen während viefer Friſt nicht ein 
gegebenen Forderungen präcludirt mären, 
; Schuldner aber, die ihre Schulden micht an- 
— angemeſſene Nachtheile zu gemärtigen 
tten. 

Zürich ben 12. Nevember 1836. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich 
Notariatscan lei Züri) 
J. Eſcher. 

94. Das Wohllöbl. Bezirksgericht Zürich hat, 
nachdem Namens der minderjährigen Tochter 
dee jüngft verunglückten, in biefiger Stade fefi: 
haft gemefenen Schuſters Salomen !epfer 
von Unterftammbeim, Maria Wepfer, Nıgt: 
antritt feiner Verlaſſenſchaft erflärt worden ift, 
dem als handlungsfähig erklärten Schn Hein: 
rich Wepfer das Beneficium inventarii_über 
den väterlichen Nachlaß bemilliget. In Folge 
deifen ergebt nun an fämmtliche Erebiroren und 
Debiteren des Salemon Werfer die Aufforde: 
rung, ihre Anfpraden oder Schulden an den 
Nachlaß binnen einer peremtoriihen Fruit ven 
vier Wochen a dato der unterjeichneten Nota⸗ 
riatskanzlei ſchriftlich einzugeben, unter der An⸗ 
drehung, daß Gläubiger mir allfälligen wäh: 
rend dieſer Frift nicht eingegebenen Forderungen 
präcludirt wären, Schuldner aber, bie ine 
Schulden nicht angäben, angemeſſene Nach⸗ 
theile zu gewärtigen bätten. 

Zünd, den 12. November 1836. 

Aus Auftrag des Beurksgerichtes Zürich 
Notariarskanzlen Zürich 
3. Eicher. 


95. Ueber den mit Inſolvenzerklaͤrung einge: 
fommenen Job. Heinrih Zeller von Zurich 
(Ragien Joh. Ulrich Zeller an der Marktgaife) 
bat das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
9. Januar 1837, Morgens 8 Uhr, zur Ver: 
fertigung Tag angefebt. 

Er ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoris 
fe Aufforderung, über ihre Anfpradien und 
Derbindlichkeiten , fey es gegen den Joh. Hein: 
rich Zeller , fey ed genen feine ebige Firma, 
der unterzeichneten Ganzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Weis 
legung der VBeweidurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitend den 
3. Januar 1837 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll ⸗ 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter ber Bedrohung, vah Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejfene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
faumige Anfpredyer aber (tie grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig neh bei der 
Gollscatiensverbandlung, und jmar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbufe eingeben können, 
fpärer aber damit von ber vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeft find, ebenfalls mıt Orbimunge: 
buße befegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cyerten Creditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen Calle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniſt der Verhandlun 


96. Ueber bie mit Inſolvenzerklaäͤrung einge: 
fommenen Joh. Eohrad Grübler, Water , umd 
Ich. Eonrad Brübler, Schu , von Veltheim, 

unter Ragion Joh. Conrad Grübler und Sohn, 

Eattunfabrifanten am Mühlebach, der Gemein: 

be Riesbach dbemicitirend , hat das Behirkage⸗ 

riht Zürich auf Montag den 6. Februar 1837, 

—— 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tay 

annefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld 
ner der in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung , über ihre Anfpradhen und Wer: 
dindlichkeiten , der unterzeichneten Canzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
ben im Driginal oder in beglaubigter Ab: 
fhrift,, dis foäteftens den 23. Ienner 1837 
aujuftellen, am Werrechtfertigungstage jelbft 
aber perfönlich ober durch Berollmächtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; affes tinter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Machtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit We: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Rerberun: 
gen einig noch bey der Collecationsverhandlung 

‚ und zwar unter ju gemärtigender Ordnungs 
buße eingeben könmen, fpäter aber damit von 
der verbandenen Maffe ausgeſchloſſen, eder 
fo meit fle durch Fauftpfänder gededt find , eben. 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end. 
lich die am Merrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (bie grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un. 
fenntnib der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen Könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

ürich am 7. November 1836. 

Im Namen des Berirksgerichtes Zurich 
die Netariats · Canjley Zolliken, Hirt: 
fanden und der Enden. 

Landfchreiber 3. J. Grob. 

97. Anzeige 

Die Sitzungen der Militär-G'ſchau- Commil: 
fien beginnen den Winter hindurch um 9 Uhr, 
und zwar wie gewohnt, je an dem eriten und 
dritten Freitage jeden Monaths. 

Zurich, den 4. Nev. 1836. 

Namens der Cemmiſſion 
das Actuariat. 


98. Publifation. 
‚ Samftags den 19. Wintermenat nächftkünf: 
tig, Abends um 4 Uhr, wird im Wirthshaus 
zu Birmenftorf eine öffentliche Werfteigerung 
abgehalten werden über die daſelbſt befindliche, 
dem Staat gehörende Zehntenſcheune. Diefelbe 
it in qurem baulichen Zuftand, 40° fang und 
50’ tief, und enthält: ein großes Dreſchtenn, 
2 Strehwalmen, 2 verfchleflene Fruchtfpeicher 
mit Kornkaſten, über dem Drefihtenn ein 
Brügibeden, das Uebrige leerer Raum, 

Liebhaber find eingeladen , ſich auf benannte 
Zeit bei der Verfeigerung einzufinden , und 
fönnen inzwiſchen die Gant⸗ und Kaufbeding- 
nife in der Finanzkanjlei in bier eingefehen 
werben. I 

Zurich, den 9. November 19398, 

Aus Auftrag 
des Domainen + Departeinents 
iederfehr, 
Serretär, 


._ 99. Die Eltern derjenigen Kinder, melde 
in eine obere Alajfe (zweite Elementar:, Real: 
eder Secundarſchule) der Maͤdchenſchule für 
den nächften Kurs aufgenommen ju werden wün« 
fen, find erfucht, ſich bei dem Präfidenten 
der Auffichtsbehörte, Sr. Hechwürden Herrn 
Antifles —— nielden,, und zugleich im: 
Napf Nahmen, Alter und Wohnort der Auf: 
aunehmenden unfehltar bis den 8. December 
abzugeben. Die Zeit der Aufnahmspräfung 
wird ihnen dann noch befonderd angezeigt werden. 

Die Eirern derjenigen Kinder, welche noch keine 
Schule beſucht haben , aber mit dem 1. Januar 
1837 das ſechsſte Alterdjahr antreten (alſo bie 
vor dem 1. Januar 1832 Gebornen) und in 


gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, | die erften Kiaſſen der Elementarfhule einzu 


an ſich felbit zu tragen hätten. 
Zur am 11. November 1836. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Zurich 
die — 14 Stadı Zürich 


er 


treten wuͤnſchen, haben ſich ebenfalls bei dem 
Präfidenten der Aufſichtsbehörde anyumeiden, 

Hierbei wird den Eltern in Erinnerung 
gebracht, daß Kinder, welche beim Weginn 
des Schulkurſes bereits in der Stadt mehnbaft 


find, 
Schule aufgenemmen werben, 
Zürich), den 15. November 1836. 
Im Namen der Aufſichtsbehörde 
der Mäpchenfhule 
das Actuariat. 
100. Oantpublication. 
Unter Auffiht der Oantbeamtung merben 


Dienftags den 22. Nevoember , Nachmittags | 


2 Uhr, die Erben des fel. veriterbenen Wein: 
ſchenk Melhier Dietifer eine Gant abhalten 
laffen über nachſtehende, denfelben eigenthüm⸗ 
lich nebörende Gebäulichkeiten, nämlich : 

a) Die an ber Schoffelgaß gelegene Behaur 
fung Me. 257, in welcher ſeit einer 
Reihe ven Jahren das Weinſchenkrecht 
ausgeübt wurde, nebft einer Parthie 
1832r und gar Wein und verfdiebene 

Wirthſchaftsgerãihſchaften. 

b) Das in der Neuſtadt an der mittlern 
Gaſſe gelegene, mit Ne, 147. begeichnete 
fennenreihe Wohnbau. — 

Die vertheilhaften Kaufbedingniffe werben 
an ber Sant felbjt bekannt gemacht, Können 
aber in der Zwiſchenzeit bei den Eigenthämern 
in dem Baus Mo. 257. an der Scheffelgafi 
eingefeben werden, in welchem die Gant felbit 
abgehalten werben wird. Die qute Yage und 
der bauliche Zuftand ber Liegenſchaften, fo wie 
der vortheilhafte Erwerb in Erfterm laffen um 
fo eher beffen, daß fi das E. Publikum jabl- 
rei) einfinden werde, wozu tasfelbe ergebenit 
ug wird. A “> 

ürich, den 8. Vier. 1836. 
’ Die Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 

101. Sämmtlihe Vefißer von Gärten im 
Kräuel, Hard und Schügenplaß, werden biermit 
aufgefordert, ſich Mitiwechs den 23. dieſes 
Menatd, Verwittags ven 9 — 11 Uhr und 
Nabmittags von 2 — 4 lihr ‚ auf dem Stadt: 
haufe einjufinden, um daſelbſt, unter Verwei. 
fung ihrer Lehenſcheine, die mit Martini 1836 
verfallenen Lehenginſe zu entrichten. 

Zurich den 14. Nevember 1336. 

Im Namen des Büter:-Infpertorats 
das Secretariat. 


102. Samflags den 19. Wintermenat, Abends | 


4 Uhr, wird in dem Gemeind hauſe Hottingen 


eine öffentliche Verfteigerung über verſchiedene 


hausrathliche Sachen, wobey ſich auch 


ein tü⸗ 








mährend desſelben nicht mehr in bie ftäbten auf Donnerſtag ben 8. December, als 


dem Felt der Mariä Empfängniß fällt, wird 
anmit Öffentlich bekannt gemacht, daß derfelbe 
am Mittwoch den 7. December nächſtkünftig 
abgehalten mird. 
Altftädten, den 3. November 1836. 
Aus Auftrag ded Gemeindrathes 
der Gemeindrarbsichreiber 
Saxer. 


Dermischte Ameigen. 


106. Den Freunden ber Miffien wird hiemit 
angezeigt, daß Mittwoch den 23. Wintermonat, 
Nachmittags um 2 Uhr, die vierte dießſah⸗ 
rige Öffentliche Miffiensserfammlung in der 
St. Peterskirche wird gehalten werben. 


107. Wegen einer nothwendigen Veränderung 
wird bie Uhr auf dem Rennwegthurm für 
etwa 14 Tage abgeftellt. 

108. In der Armenarbeitsanftalt an der Aus 
auftinergaffe Me. 255. werden zu billigen 
Preiſen verfauft: Hemder ven halb und ganz 





N ern Meiftentuch und geſtrickte wollene 
| 


trümpfe für Erwachſene und Kinder, welche 
bem geehrten weblthätigen Publitum angelegenft 
zur Abnahme empfehlen werben; fo wie auch 
das im nämlichen Lecale errichtete Copiſten- 


| bureou bei diefem Anlafe neuerdings zu ge: 


neigtem Zufpruch empfehlen wird 
von der Armenpflege, 
100. Die Geſellſchaftsmuglieder der Schiffleu⸗ 
tenzunft find eingeladen heute Abend 6 Uhr beim 
Schıff zur erften dieſtlährigen Zufammenkunft 
ſich zahlreich einzufinden. 
Zuͤrich, den 17. November 1338. 
Das Actuariat. 
110. Anzeige 
‚Herr von Schönfeld wird nählte Weche 
bier einteiffen, um auf Verlangen mehreren 


biefigen Frauenzimmern in einem gang neuen ' 


Genre von Brederie und Sticfarbeiten, welche 
bier fo grefien Beifall finden, Unterricht zu 
ertbeilen. Das Mäbere if zu vernehmen am 
Lindenhof Mo. 232%,, wo ber Curs nächſten 
Mentag beginnen wird, 

111. Bekanntmachung. 

Ein Unternehmer, der in hieſigem Canten 


‚vollen ergänzt worden iſt. A r bi 
ablungen bleibt — Ton —* 
erabſaumung dieſes Zeitpunktes 

—— —* bar Anm ———— 

und Verſpãtung der Erhöhun fährin 

Dividende nad ſich dung der Miiihen 

Gegenwärtiger Stand der Anftalt: 
Aktien: Zahl . . . 10,174 
‚Capitals Fond . — f. SO. 
Zürid), den 3. Oftoser 1398, " 
ECafpar Efher im Berg 
ä Ne, 663. 
115. Entsuntergeichneter nimmt bie Freiheiut 
ſich den hieſigen geehrten Einwehnern in ſei⸗ 
nem Fache der Haarmalerei beitens AM em: 
pfehlen, welches ım weitern Umfange nicht nur 
Darſtellungen allegoriſchet und idealifcher Bu. 
ber für Geburis., Hodyjeitd: , Sterbefälle und 
ı alle Arten von Freud: und Traneranläfen um: 
I faßir, fondern auch Zeidnungen nad) der Na: 

tur ven jeder Art von Öegenftänden in Bingen 
ringe, Stecknadeln, Hemderfnöpfe , Uhren 
| Ahhläffel,, Vrefden für Herren und Damen, 
ı Tabaddefen und Täfelhen z.; wezu er es 

bereit iR die Garnirung, ſey es im Raben u 

Glas oder in Gold gu beiergen. 
| Fertige Arbeiten find jederzeit bei ihm em 

zuſehen. 

In der angenehmen Erwartung, dafi aud 
das biefige kunſtliebende Publikum ihn mit vie: 
len Aufträgen beehren werde, erlaubt er fi 
nur nech die Verſicherung, dal er ſich bemü« 
ben wird , fewehl durch ſchöne Arbeit, fehnelle, 
pünktliche Ausführung als durd billige Preiie 
das ihm geſchenkte Zutrauen au verdienen, 

. ME. Alfred Zellifoffer, 
im Haufe bei Arm, Architekt Zeugheer 
am Rennmen Me. 971. 

116. Da fiben ven mehrern Eltem ter 
Wunſch auegefrrechen murbe, daß man in den 
Kleinkinderſhulen Kiader auch nur taqmeiie 
aufnehmen möchte, fo wird, beſenders in Mes 
rückſichtigung der in einiger Emiernung Web: 
nenben die Anzeige gemacht, daß in ter Klein 
;Einderfhule in der Neuitadt an ber 
: Zrittligaß, neben den Kindern, welche tis 
lich beflimmt bie Schule befuchen, auch ned 
dieſem Wunſche entforechen werben kann, indem 

die Größe und jeßige Einrichtung des Schul. 

zimmers dieß geitattet. Eltern, melde wün⸗ 
' fihen ihre lieben Kleinen bfeibend oder aber 


ae, 











ener Frauenzimmer-Mantel, ein neuer tüche | zu Stadt oder Land, eine Band-Fabril zu nur tagweiſe zu ſchicken, wird waͤhrend ber 


ner ſchwarzer Mannsreck und a. m. befindet, 
abgehalten werben. 
Hottingen den 16. November 1836. 
Gemsindammann Widmer. 
103. Dennerftags den 24. Wintermenat wirb, 
in Felge aeleglicher Verfilberungsbemilliaung , 
in der Schaäreriſchen Pintenfhenfe am Altıweg 
iu Dettingen eine ahrhabgant abgebalten 


iber Better, Tifhbe, Sellel, Wein. 
eier . z —— und Wirthſchaftsgerath 


aller Art, Weine und gebrannte Waſſer , wozu 


etablieren prejectiert ,„ und der ſelbſt nerfänlich 
die gründlichſte Kenntniß dieſes Geſchäfts nach 
feinem ganzen Umfang, ſoſtematiſch, von dem 
Puncte der Etablierung aller betreffenden Mas 
ſchinerie an bis felbit zu demjenigen des Waa— 
ren.Debitd en_gros, im Allgemeinen fowehl, 
als dann der Fabrication felbit im Speciellen 
bi8 auf den geringiten Detail, durch eine viel 
jährige Prarıs in einer der erſten Fabriken der 
nerbweitlichen Schweiz ſich erworben hat, 
ſucht ſich biefür in comvenable Societärd- Ver 


Raufliebbaber freundicaftlih eingeladen find. | bältniife au ſetzen, und eröffnet beihalb an all. 


Die Gant nimmt 
Anfang. 
Hettingen den 16. November 1838. 
Gemeindammann Widmer. 


Morgend 8 Uhr ihren 


101. 

Keineswegs aus Beſorgniũ eines Ruͤckſtandes, 
fendern einjia um jur richtigen Kenntniß bes 
Bermönensjuftandes zu gelangen, hat der Oe 
richtöpräfitent des Belirlsgerichts Luzern 
auf das Anſuchen der reſp. Erben bes uns 
tängft in bier verftorbenen Ken. Joh. Georg 
Walcıs , ven Wegqgis, Garnhändler dabier , 
es möchte die Abhaltung eines Benefijium Ins 
ventarit im Ciegenden und Fahrenden über Ve: 
tern bewilligt werden, — cin feldhes bewilligt 
und deſſen Abhaltung auf Mittwoch den tdten 
Ehriftmenat feſtgeſetzt. — Schuldner und Bläu- | 
biger des ebbenannten Hin. Jehann Georg ! 
Waldis fel. werden daher unter Andrebung , 
gefealiher olgen aufgefordert, ihre Schuldige | 
eiten und Anfpacen zur befagten Zeit, Mor: | 
gend 9 Uhr, auf dem Gerichishauſe daher , 
entweder perfönlich eder durch einen Beroll 
mädhtigten vidimirt und legaliſirt, wohlbefcher | 
nigt an dad — rote U ftellen zu Laffen. ı 

Yuzern den 9. Wintermonat 1836, 

Aus Auftrag 
die Gerichtskanglei Lujern. 

10%, Aujeigs 
» Da ber biefjährige Niklausmarkt in Alt 








Beneficium Inventarii. | 


fülige Unternebmungs Liebhaber , tah ſolchen 


für den beabfichtigten Eintrite mit ganz mäfle ! 


gem Rents-Einfaß, die Unterbandlung auf die 
vortheilhafteſten Bedingniſſe in Zurich offen 
ſteht, und zwar bei portofreyer Aumelbüng 
unter der Adreſſe des hieſigen Berichthauſes 
sub Litt. A. Z. 

112. Das Winterbad im Drabt- 
fd midli it wiederum offen. 

113. In der lateiniſchen und griechijchen 
Sprache und in den Mebenfähern wünfcht je 
mand um billigen Preis Unterricht zu ertheilen. 


111. Die 
allgemeine Renten: Anfalt 


in Stuttgart 
bat den jlaut $. 7. der Statuten feſtgeſetzten 
Zermin zum biefjährıgen Beitritt der Anitalr, 
und für Madyahlungen an bereits beftchende 
theilweife Aetien bis zum 20. November dief 
Jahrs verlängert. 

Bis dahin Fönnen für ben gegenmärtinen 
SJahresverein Anmeldungen für theilmeife Aktıen 
ven 10, 20. 50 fl. u. ſ. w., oder von 100 fl. 
zu vellen Aktien ftart finden. Alte fpätern Auf 
nahmsaefuche fallen ins Jahr 1337. 

Nach ahlungen oder Zuſchüſſe an theilmeife 
Aktien befördern deren Vervellitändigung , wo: 
durch für den Befiger ein um fo früherer Ger 
nuß eintritt , ſobald die theilweiſe Aktie zu einer 


. Schuljeit an der Trutligaß Mo. 104., assfier 

der Schulzeit dagegen in der Nenftade Ne, 241. 

auf Verlangen mähere Auskunft ertheilt. 
Gefhmwifter Suter. 


117. Theaterangeige. 


Rreitag den 18. Mo. jum Erfenmal: 
„zu ebener Erde und erſtem Stod, 
Lecalpeſſe in 3 Akten von Neftrop. 

von A. Müller. Meu.) , 

Ich glaube mit Recht auf dieſes Stüd auf 
merkſam machen ju dürfen, da deſſen Jaben 
wie auch die dbayıt bendthigte Sceneri mit 
neu ald originell iſt, und ven meiner Sem 
| Beine Koften geſcheut wurden, das ſelbe müru 
jur Aufführung zu bringen. Das Theater i 
dazu in der Jhöhe gerbeilt, wedurch ein ja 

tes Bedium nöthıg iſt. 

Die beſte Empfehlung des Stücks iſt de 
allgemeine Beifall, den es nech überall, we 
bis jeßt gegeben wurde, erhielt, fo mie dw 
vielen Wiederbelungen, melde es in alle 
Srädten erleidet. Dasſelbe wurde z. B. i 
Wien bereits 85 Mal und felbit im Heinen 
Städten, mie Augsburg, Ulm, Kempten un ſ. 
10 bis 15 Mat bei fett vollem Haus wieder 

belt. €. Beurer, Directer. 
118. Sonntag den 20. tief wird im Ge 
meindhaus Hortingen Tanzmuſik gefptelt. _ 
119. Sonntag den 20, Mev. it Tanya? 
am MNuhlebach, wo man ſich beftens emnfrdlt- 
120. Folgenden Sonntag den 20. Nevemter 


wird getanjt beim weißen greg in Unterftraß. 


l 





Der Mütt Kernen FREUE bis 5 34 
Der Mütt Roggen 24. 30 3.836 
„Bohnen 4 fi. - fl. bis 5 10 
» nn Erbfen af. — 
» _ır erite sn.—tbsa — 
Das Viertel Hafer 15 ih 





CHiezu eine Beylage.) 





Zum Derkauf ERTL angetragen. 

41. Hiemit mache einem E. Publikum bie 
Anzeige, daß ich eine ſehr ſchön⸗ Auswahl 
der neueſten Modenartifel erhalten habe, als: 
. Brodirte Hauben, Kinderhaͤubchen, Ehemifet- 
ten , Züllfrägen, Ceintäres , Midiculs, Fleurs 
de Paris, Sammet für Damenhüte, von 
allen Sorten Bänder, Shawls, Foulards, 
Fichus, Herren und Frauengimmer· Hand: 
ſchuhe, und übrige in diefes Fach einfhlagende 
Artitel. Ich empfehle mic ferner beftend für 
u liefernde Arbeit, wofür ich ſchnelle und bil- 


lige Bedienung zuſichere. 
gifette Sarer, 
zur Meife gegen dem Münfterhof. 
2. In Me. 311. im Rennweg iſt fehr ſchöne 
Mäbfeide von allen Karben zu verkaufen , das 
Lorb a 20 fi., blaufhmwarze a 22 fi., fo wie 
fehr fhöner Faden in billigem Preis. An 
leihen Ort recht qutes Wachholder waſſer ‚bie 
Maas: a1n.208., Nußwaſſer a sth, gu— 
tes altes Kirfaenmare at, Trufenbrann 
tenwein 430 8. , Zwetſchgenwaſſer a 25 fi. , 
Traſchbranntenwein à 18ñ. die Maaß. 1831r 
Seewein à14 fl., Weinlander à 18, 20,22 
und 28 fl. der Eimer + fe mie 1835r in billgem 
Preis ; man kann aud bei der Taufe davon 
baben , die Mufter werden bezahlt. Man em: 
pfiehfe ſich zu geneigtem Zufpruch. 

3. So eben erhalte eine fchöne Auswahl 
auadriflirter,, ſchwarzer und einfärbiger Shawls, 
6, 8 u. 10/1 groß, allee Arten mwollene Ki 
dus uud Beas/ geftridte und gemobene Muͤff 
ben, geflammt und einfärbig; lederne gefüt ⸗ 
terte Handſchuhe mir Pel;, Kanindenhaar und 
Wolle, lange Kinderanföfle, Sammer Büli; 
mwellene und baummwollene Kinderſchlüttchen und 
alle Art en geſtrickte Sachen; feidene und baum: 
wollene Feulards, fehr ſchöne Seidentücher für 
‚Serren-DBravatten und für Frauenzimmer jum 
Schlicern ; ſchwacze oſtindiſche Herren-Öravat: 
ten, die im waſchen nicht abfärben; 6 und 
5/4 Seidentüllbalstücher nebit Tuͤll und Tüll · 
friß, weiße Boruften Halstucher, weiße und 
gefarbte Rour⸗ Handſchuhe, Preisneſtel, weiße 

und gefärbte Sewing Faden, ſeidene Ridikui, 
Kindecrſchuübli, wattierte Herren Schlafröde von 
Thibet, Merinss und Indiennen , Schlutten 
und Leichenröcke, alles in äufßerfl billigen 
Preiſen. Es empfichle ſich beitens 

Frau Rufterbolz im Pretigergäfli. 

4. Da ſchen fe viele. Ponte mih an der 
Weitengaßñ geſucht haben, fo made ih be: 
faunt, daß ich nicht mehr an der Weitengas 
webhne, fondern bei Hm. Wild, Sattlecmei⸗ 
ſter, im Rindermarkt "Ne. 358, daſelbſt kann 
man qute Zuckerhuwen, wie auch Ofleten und 
Brafieln auf Beſtellunq bin haben. 

Det, Hupenmacher im Rindermarkt. 

5. Vom künftigen ‚Freitag am find bei Un. 
terjerchnerem alle Freitage wieder fette Günfe 
—8 haben, auf Beñellung alle Tage. Die Be— 

Nellungen werden bei Drn. Aitinger an ber 
Marktgaß abgegeben. 
Jateb Schurter, Geflügelhändler, 

von Egliſau. 

6. In der Weinſchenke jur Treu find von 
jest an alle Freitag bis nach dem Neujahr, 
oder auch auf Beſtellung bin alle Tage in der 
Woche, fette Gänfe zu haben, fo wie au 
lebendige, wenn man fie befleltt. 

M. Shurter in Ealifau 

7. Unterjeichneter macht einem €. Publi- 
kum bekannt, daß er von heute an das Rind: 
fleiſch A 5 1,2 6. pr. 1b. und das Schaffleij 
aaıl/2$. on F 

einri eller, Metzger. 
8. Ein Gutergewerb ſehr mabe bei der Stadt 
—* welcher beſteht in einer dopbeiten Ber 
baufung , Scheuer und Beltallung, Wagen 
fhepf, Sch weinſtall und Waldhaus ‚und cırca 
20 —— Acker, Reben, Matiland und 
aldung. 
9. Eine große eiſerne, ſehr wenig gebrauchte, 
n beſtem Zuſtand ſich —— Kengels 
age, worauf circa 20 Ttr. gewegen wer⸗ 
den Rinne, ſamint einigen Centnern eifernes 
wit, bieret man zum Werkaur an. 
10, Ein Aupferhafen, 4 Aupferpfanme, 2 


küpf, Feuerzeuge, 1 Büpf. und 4 eiferner Küdjti‘ 
trachter , 4 inefjingene Schaum: ımd Anricht · 
kelle, 1 „mefling. Kerjenflod, meſſing. Thee 
fanne, 2 zinn. Matten, 4 Handgieß u. Hand · 
bedi, 1 eiſerne Schaufel, 1 Ampel, 1 jweir 
fdläfige Bettſtatt, 4 Heine und größere Ti 
fhe, 4 Machtſtuhl, 1 baumm. Regenihirm, 
1 Brockenmeſſer. 
11. Ein Schlangenrohr ven 2 1/2 Umgang 
noch bereits neu, in billinem Preis, bei 
M.Gpr, Kupferfchmid , 
im —— 

12. Zwei einfhläfige Better, 2 gute fehr 
ſchöne Madragen, 2 Sommerdeden, alles 
neu ; dito ein geringeres durch Veränderung. 
13. Ein ned) recht gutes Fortepiano mit 
5 1/2 Octaden um billigen Preis, 
14. Einige Glaskäſtchen. 
15. Ein neues Ruhbett und 6 Polſterſeſſel. 
16. Ein paar fehr alte fpanifhe Reuters Pi. 
ſtolen mit fehr jchöner Stahlverjierung , und 
2 Glasſchachteln Sch: weißer: Schmetterlinge, 
17. Cemmiſſionsweiſe find bei Ferftmeilter 
Steiner in Unteritraß eirca 0000 Ferchen: 
feßlinge , das 100 à 1 1/2 fl., zu verkaufen, 
13 Eın Frauen; mmer-Mantel um billıgen 
Preis bei Frau Morf an der Stringab 
De. 230. 
19. Endesunterjeichneter babe die Ehre dem 
geehrteften Publikum zu Stade und Land 
die ergebene Anzeige au machen, daß ich 
den Laden bei Hrn, Heolderbaum ım Nieder 
derf abgetreten, und nun einen andern am ber 
iflände im Haufe des Hrn. Wiskemann 
No. 91. begegen babe, mo ich mich in meinen 
führenden Arckein, nehmlidy Tücher 8, 9 bis 
10,4 breit, Drap de Zepbir, Cafimir, Weſten 
zeug, frangöfiichen, engliſchen und ſächſiſchen 
Merines und Thibet, einfarbige und gedruckte 
Napolitaine, Geſundheitsflaneile, Moltongs 
und noch verſchiedene in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, mit Verſicherung ſelider Waare 
und ſehr billiger Preiſe —* re 

edy. 

20, Sehr ſchone friſch Pan Lantucher · 

Spitzen und Tiſchtücher Schnüre, fo wie auch 
äcdt engliſche Mahnadeln Aa 10 dis 27 fi. per 
100 Siuck empfehle einem ehrenden Publikum 
au geneigtem Zufprudh. 

Bögli 


Brau R. Sanbart b 
an der Thergaife. 

21. Friſche Citronen find wieder bei mir zu 
haben, das Sudar 1/2 h., Zu. 4ß. Auch 
eınpfeble much im Verkauf ven folgenden Arti⸗ 
keln beſtens, als; Fideli, Sternli, Makareni 
und Yajagne, Weinbeeren , Roſinen, Feigen, 
Bruni , ſchöne auserlefene Mandeln P Hafel: 
nuſſe und Chekelade, das ik. ven 16 A. bis 1 fl. 

ect, Genditer,, im rothen Gatter. 

22. Enpsuntergeiänere macht dem E. Pub: 
likum befannt,, Daß bei ihm von nun an im: 
mer achtes St, (Haller Brod zu haben ut, zu 
1,2 u. 4 1b. fo wie auch Si. Galler Mil: 
und Schildbrod, und Mehl von allen Quali» 
täten in größern und Heineen Quantum; gute 
Qualität und billige Preife werden mir ger 
neigten Zuſpeuch verihhaffen. 

Em. Tobler, Kleinbäck, 
an der Nuguftinergaß, 

23. Bei Buchſenmacher Kern in Zürich an 
der Auguſtinergaß find zu haben: 2 Doppel 
flinten und eine einfache Jagdflinte mit Anall- 
feuer, 1 Knabenſtutzerli, 4 Capdettenflinti, 1 
b Pannergemebr , allerlei Piſtolen mit altem 

euer und mit Anallfeuer , auch fehr gute 

öpeli-Drüdli für Hrn. Jagdliebhaber, eine 
gute Armbruft mit Srahibezen und Stecher 
nebſt Bolzen darzu. Er nimmt auch alte Ge- 
ſcheſſe Fauf oder tauſchweis an und verkauft 
Zund hutchen von verſchiedenen Sorten. 

24. Eine große, einſchläͤfige, harthölzerne 
Bettſtatt, 1 jehr gut corpuienirte nußb, Wie 
ge, i — Ladentreppe, 2 neue Spuhlrader, 
4 paar Turteltauben und mehrere tuufend 
Mehlwürmer. 


25. Ein Bäderbaus zu verkaufen. 


Das Bãckerhaus zur Königskron an der Neu: 
ftadt in Shaffbaufen zunachſt dem Kornhaus 
elegen ‚ wird hiermit aus freger Sand zum 
Verkauf feil geboten: dasjelbe beiteht in einer 
großen Bad: und Wirthsſtube, dabei ein ganz 
neu erbauter Backofen, ein geroölbter Keller | 


— — —— —— — — 





ben mit Altoven, 3 Kammern , 3 grafie Eſte⸗ 

rich und iſt das ganze Haus 3 Etagen hoc). 
Die billigen Verkauftbedin, niffe find durch 

frantırte Briefe vem Eigenthümer felsft jw 


vernehmen. 
— *8 stunde, 
dur Konigskron. 

28. Im Gemeindhaus Fluntern ein rirca 
9 eimeriged mweingrüned newes Faß mit mei 
fingenen Hulſen. 

27. Ein eiſernes Defeli fammt 12 bis 14° 
Rohr , faft ganz neu. 

23. Ein eichenes, fat neues mit Eifen ger 
bundenes Sauerfrautitändli für eine Heine Baus: 
haltung, 1 Sechtſtändli mittlerer Größe, t 
maffio nmußb. Ausiehtiſch, alles in gutem 
— und —8 Preiſen aus Mangel an 
Ya 

29. Circa 4000 Reben ſammt Stidel nahe 
an der Stadt, fammerhaft fehr billig. 

30. Wo recht gute Näben ſchon in einer 
Grube befindend 4 24 $. pr. Taufe jum Haus 
au haben find, ift im Berichthaus zu verneh⸗ 


"s. Aus einem Privathaus felbit gefammelte 
Federn fammt Flaumen; 1 einfchläfiges Bett, 

m gleiben Ort jum Ausfeiben : ein Wohn 
gemad für henette Yeute auf b. Oſtern 1837. 

32. Bi C. F. Dfiander e Tübingen iſt fo 
eben erjchienen, und vorräthi ih bei 
Fran; Hoffmann, neue — No, 119. 

Strauß, Dr. D. F. 
Das leben Jefu 
kritiſch bearbeitet. 

weite Aufl. 2 Bde. gr. 8, 10 fl. 48 Er. 

Der allgemen anerfannte Werth dieſes 
trefflichen Werkes, deifen erfte Auflage in wer 
nigen Wochen verariffen war, macht jede Ems 
pfehlung überfläfjin. 


33. Jean Paul’s fämtliche Werk. 60 
Vor. Berl, 1826 — 28. Hlbfribd. Um die 
ren des Ladenspreiſes. 

34. Den hochgeehtten Damen, bie viel: 


leicht gefonnen find, jum Neuenjahre Tapiffes 
rie und Wreberiearbeiten anzufertigen, em: 
pfehle ich mich Ar: ergebenft zum Darniren 
derfelben auf das Elegantefte und Modernſte, 
mit der Bitte, mir Sefeiben in Zeiten gefäls 
tigt zuftellen gu wollen, damit ich ihren ge 
ehrten Aufträgen die gehörige Sorgfalt wird- 
men kann. 

Auch empfehle ich mid) ferner in allen Arten 
Buchbinder· , Karton: und Saffianarbeiten zu 
—— paſſend, und bin bereits 
in biefen Artikeln recht hubſch affertirt, Um 
geneigten Bufpeud, bittet 

DB. Foppert, Mater, 
Buchbinder und Futteralarbeiter , 
große Brunngaß jum Gemsberg. 

33. Indem ich dem verehrt. Publikum zu 
Stadt und Land für das mir bisanhin ge: 
ſchenkte Zutrauen verbindlichit danke, jeige 
iugleih an, daß meine Niederlage von Wachs⸗ 
Nachtlichtern im Denzleriihen Spejerepladen 
beim rorben Mann in Gaſſen iſt, und em: 
pfehle mich ferner zur geneigtem Zuſpruch. 

erothea Bulzer. 

38. Rrau Gattiker von Horgen, weldye 
alle Freutage auf dem Markt beim Fröſchen ⸗ 
graben in Zürich eine jiemlihe Auswahl Her: 
ren und Frauenzimmer⸗ UIlnter hoſen und Yeibli ıc. 
ven allen Sorten bat, empfiehlt fih zu deren 
Verkauf einem ehrenden Publikum beitend. 

37. Ein junger ichwarger 5,4 jähriger s, v 
Pudelhund. In Pe, 150. E, Stadt, dem 
Sterchen vorüber, 


33. Mehrere neue und alte Vetter zu be: 
fonders niedrigen Preifen. 

39. An der Schoffelgaife No. 256. werben 
von ganz befenberer Güte ug ge 
verfauft , das Dutend Kiſtli a 1 Frkn., 
einzelne Kit aber a 1 Ben. 

40. Bei Maler Wut u Dorf find *— 
fertig gemalte Grab eichen aller Arten 
ben, auch ein kleines nußb. Kinderb Fr 

41. Mebrere Packkiſten. 

42. Zwei kupferne Häfen, 1 bito Keſſel, 
4 Taufen haltend; an Zahlung würde man 
auch diefiahrigen Wein annebmen, 

43. Zwei eichene Faßli in gutem Gtand , 


mit 100 Saum weingrünen Fäffern, 3 — das erfle 119 Maaß, das andere 90 Maaß. 


Madyurragen u Dennenderg m Der Enge 

Me, 100. 

44. Zwei neue Fäfſer, circa 25 bis 30 Eimer 
haltend, mit Eifen gebunden und mefiingenen 
Schrauben; man mürbe ſolche an alten oder 
neuen Mein taufchen. 

45. Butjahr« eder fogenannted Leckerli⸗Pa⸗ 
pier für die Herren Zucherbäcker. Am gleichen 
Dit ein noch ziemlidy gut conbditienirter Bud). 
binderwerkzeug. 

16. We etwa 50 bis 80 gute alte Jaloufie: 
laden 8 verkaufen find, it bei der Erpeditien 
dieſes Blattes zu vernehmen. 

47. 200 bürre buchene Heizburden. 

43. Zum Verkauf : 

a) Ein ganz neu fohd gebautes Wohnhaus, 
enthaltend 5 Gemaächer mır 28 Zimmern, 
mevon 13 heizbar, nebſt Nebengebäud mit 
2 Feuereinrichtungen, 1 Nemife, 1 Hol: 
fdenf, 1 Hof, 1 Garten und 1 eignen 
Brummen, alles in einem Cinfang mit 
fregem Baurecht. Diefes Werfen liegt an 
einer der gangbariten Straße ganz nahe 
an der Stadt Zürich und eigmet ſich zu 
jeder Berufsart; 

b) ein an einer gangbaren Strafe nahe am 
Woſſer in der größern Stadt Zürich lie⸗ 
gendes Wohnhaus mit Feuergerechtigkeit 
im Erdgeſchoß; 

ec) cin circa eine halbe Stunde von Zürich 

an einer der gangbarften Zrraßen liegen: 

des Heimweſen gut gebaut und dato zu 
euer Wirthſchaft eingerichtet , mut etwas 

Güter. 

Iſt ſich anzumelden bei alt Schulden ſchrei⸗ 

ber Schinz, Me. 401. an der Sihl. 

49. Recht guter Bienenhenig pr. Mach A 
1 fl. 108.5 man kann auch beim Schoppen 
haben , in Ne. 71. an ber Weitengafi. 

Zu kaufen wird begehrt. 

s0. Ein in gutem Stand fi befindender, 
ar rg Frauenzimmer · Mantel von Wollſtoff. 

51. Vega's logarithmiſch trigonemetriſche 
Tafeln. Wien 1739. 

52. Alte ın gutem Stand fich befindende 
eiſerne Dfenrohr. 

53. Em brauchbares Sauerktautſtändli. 


— — 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. 400 fl. auf doppelte Unterpfand „ oder 
auf gute alte Shuldbriefe , auf nächſten 
Martini, 

55. Das obere Wehngemach zum gelben 
Hörnli auf künftige Oftern 1837 für cine he: 
nette ftille Hausbaltung. 

56. Ein frehmüthiges Zimmer mit ſchöner 
Ausſicht nebft Kot. j 

57. Ein ſchönes, heizbares Zimmer nabe 
bei der Pet, mir eder chne Möbel und Kofl, 
für einen Siuditenden eder Schreiber. 

59. Ein heiteres frehmürhiges Zimmer medit 
Möbel und Keft. j j j 

59. Ein fhhönes, frehmuthiges Zimmer mit 
Aıtoven nebft Keſt. J 

60. An einem Drte nabe bei der Poſt 
wanſchie man_cin paar Koftgänger ju erhalten. 

61. Ben Stund Finnen 3 bis 4 honette 
Herren Legis bekommen mit oder ohne Koſt, 
bei D. Feltſcheer ım Miederdorf Ne. 809. 

62. In Ne, 221. NM. Siadt iſt ein Maga 
zin, das zu einer Werkſtätte, mie auch zu 
einem Keller bequem einzurichten wäre, von 
Stund an ausiuleihen, 

63. Durch Zufall ein Heines gutes Kellerli 
mit 30 bis 40 Eimern guter Fälfer. 

64. Eine ziemlich greie und tapezirte Kam⸗ 


mer für ein oder zwei Rraueniiminer mit ed 
ehne Keſt. —— Ber 


65. Der Ulntergei 
— 15 — 


bringt hiemit = 
nen fen, den ten 


k — daß er gefen: 
te m jugebörend 
Haufes N rg Schloß in Nhürenftert —— 
then. liegt dasſelbe in einer angenehmen 
Lage an der Straße den Zurich nach Winter: 
rhur, und die anerbetene Etage enthält 3 große 
heijhare Zimmer, 1 Nebenkabiner, Küdye und 
um Keller 250 Saum Käfer. Die Zimmer 
find hoch und freundlich und bie Wohnung 
. hr * und in einem Diem daß 
I ejogen werben kann. 

et * Weinmonat —* 
. Bänninger zum Schloß. 
06, Wo jwei Zimmer für cinen oder zwei 


= 


BDerren min obder DONE ROT zu baden und, I 
im Berichthaus au erfragen. 

67. Drey heigbare Zimmer A plain pied 
für honette Herren ohne Keſt und Möbeln. 

63. Ein von drei Zeiten ind Freve fehen: 
des Wehngemach nahe am Yindenhef, ent: 
haltend 4 große und 4 Feine Stube, 1 Neben: 
kanımer, Kühe auf gleichem Boden, ferner 
1 arehe Kammer, Platz zu Hol; und Zurben, 
auf Verlangen fönnte man etwas Garten und 
ein heizbares und geräumiges Zimmer a plain 
pied neh dazu geben . _ 

69. Auf b. Oftern 19837 zwei Wohngemä- 
cher, enthält jedes 1 Stube, 2 Cabınet, beide 
jum erwärmen, 4 Kammer, Kude, Seller 
und s v. Abtritt, Holz und Plunderkam⸗ 
merli, auf Verlangen 1 Magdenkämmerli ; 
das Ganze könnte fur cine einzelne größere 
Familie dienen. 

70. Ein Wohngemach auf b. Oſtern, ent 
hält eine geräumije Zrube mir Mebenkabiner , 
4 Mleineres Srübli, Kühe, Pelz: und Plun 
derfammer, Keller und s. v. Abtritt; auf 
Verlangen Fönntench 1 Mägdenfämmerli und 
1 Stube dazu gegeben werden. 

71. Gen Sitund an eine ſchẽene, beitere, 
heizbare, tapezitte Stube, eder aud) eine klei 
nere mit eder ohne Möbel ; beliebigenfalls auch 
Pak in der Kuche. 

72. Ein beisbares Zimmer mit ober chne 
Möbel. Am gieichen Ort cn Gemach, beite: 
bed aus einer geraummgen Stube und Neben: 
jimmer, einer Kammer, einer Kuche und Plat 
für Heli. 

73. Auf h. Oſtern 1837 eine Glaferwerk: 
ftatt, auch dienlich zu einem Laden, an der 
Scheffelguß No, 252. 

74. Von Stund an, ein Keller 123 Eimer 
baltend, und man fönnte nech circa 3 bid 4 
Fleinere Fäſſer darın legen ‚nahe an der Schiff 
lände. Am gleichen Ort find Fäſſer mir me: 
tallenen Hulfen, fo aut wie neu, ju verfau: 
fen, und von allen Arten Wirthsgeräthſchaf- 
ten; an der Thorgafi Mo. 46. anzumelden. 

75. 70 Eimer gute mweingrüne Faſſer in ei: 
nem auten Keller ın der Greßuiunſtergemeinde, 
von Stund an. 

76. Zwar frohmüthige heizbare Zimmer nebft 
Kot mit der chne Möbeln für Herren. 

77. Ein paar angenehme Zimmer mitten in 
der Stadt, mit oder ohne Keſt und Möbel. 

73. Von Stund an ein kleines heigbares 
Zimmer mit oder ohne Keſt. Am gleichen 
Ort ein tuchener Herrenmantel um äußerſt bil: 
ligen Preis. 

79. Es werben zwei honette Tiſchgänger ver: 
langt im Niederderf Ne, 609, 1 Stegen hoch. 

80. Ein Keller, circa 86 Eimer baltend, 
von Stund an eder auf kunftige Oſtern. 
De in Re. 213. gr. Stadt bei der 

eit, 

81. Eine Wohnung von Stund an zu ver: 
mieihen ; nachzufragen bet Gießer Chriſtmann 
De. 9. an Unterfiras. 

82. Ein Zunmerdhen mit oder ohne Keſt. 

83. Es wunſcht jemand eine halbe Wohnung 
aus zuleihen aufkünftigen Martım, die Halfte 
einer grefien Stube, eine große Mebentammer, 
die Halfte einer großen Kuche, 4 Keller, 
Platz zu_Hel;, alles ın beftem Zuftand , nahe 
ber der Stadt. 

84. Ein in Stadelhofen gelegenet s. v. Gul⸗ 
lentreg kann unter der Bedingn regelmäfitger 
— unentgelilich benußt werden, 

Ein wohlmöblirteg, heizb t 
— d heizbares Zunmer, 
„88. Man wünfdt gr Herren in Kot und 
lg nehmen ın Die. 31. auf dem Mun— 
erbof. 
87. Eine fhöne frehmüthige Stube für ei- 
nen oder zwei Herzen mut oder ehne Koft. 

83. Bon Stund an wurde man eine beij- 
bare unmöblirre Kammer auf ebener Erde an 
eine flille und ordentliche Perſen, die ihre Kot 
außer dem Haufe hatte, ausleben: am lueb: 
ften aber zum Aufbewahren von Mobilten oder 
andern Öerärhidaften. Am gleihen Orse find 
mehrere haustathliche Gegenſtande zu verkau- 
fen, als: eine nod brauchbare Aupfergelte, 
1 — Bettſtatt, mehrere S trehmadratzen 
u. ſ. w. 

go. Ein Woehngemach, beſtehend in einer 
Stube, 3 Kammern und 1 Kühe, Plag zu 
Holz und 1 Kellerli, von Stund an, 

9. Von Stund an zwei fehr fchmäthige 


zu beziehen. 
92. Eine Viertelitunde von der Stat an 


hezbare Zimmer mit oder ohne Kell, an emer 
angenehmen Yage ganı nabe bei der Grab, 
auch cine Heine Wohnung mır Benutzung einer 
Küche für benette Yeute, 


v1. Ein 


neu eingerichteter Laden zur 
Zommerau auf Dorf mit Main 1036 


ber Strafie nah Rapperſchweil ein Wera: 
mad), beitehend in einer heijbaren Stube, & 
ner Kammer , Küche, einem Keller und Winde 
Auf nächte Martini zu begehen. 

93. Ein im Bleicherweg nelegener 8000 O 
Schub großer Pla, Könnte, ju einem Zim- 
mer: eder Zteinmegen-PMaß dienlich, ven 
Stund an ausgeliehen werben : zw erfragen m 
Me. 515. zunachſt der Gerber Zunft. 
Ds. Es werben 4 bis 6 Koitgänger verlanır. 
An gleihem Orte find 12 junge fette Ente 
zu verkaufen. 

95. Ein frohmäthiges, mit ſchöner Ausſich 
ver 2 Jahren erbautes Wehngemach auf dem 
Hirſchengraben Io. 690. , beftehend in 5 kur; 
baren und 4 umbeijbaren tapegierren Zimmer 
mit erforderliben Wanckäften,, 1 Kuche, Km 
mer (alles auf einem Boden mir einer abze 
foncerten Thür beſchleſſen), ferner 1 Kamm, 
Plunderkammer, Molzjbehälter, Keller, nad 
Belieben auch Garten, auf Oitern 1:37. 

96. Ganz nahe an der Stadt zwei möhlrte 
fhöne beijbare Zimmer mit der prächtigſten 
Ausſicht auf den Zürihiee und in die Ge 
birge. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


97. Ein Wehngemach, beſtehend aus Ziru- 
be mır Nebenkammer eder Alfovın , neh eine 
beitere Kammer , Kücre, Keller , Plunderkam ⸗ 
mer und Seljbehälter , aber we möglıdı ın ber 
Hi. Stadt, Zum gleichen Ort iſt am Sauer 
frautitändii zu verkaufen. 

93. Mehrere Magazine. ar 

09. 30 40 Eimer Koffer gut conturenert, 
in einem guten Keller, fur 1 a 2 Jahre. 


Wach£ragen nach Arbeit, 
100. Den bisherigen gütigen Zujprud in der 
iden Jahre lang betriebenen Daarfledre 
ren verdankt Entsunterzeichneter einem ehren. 
den Publikum beitens, und verbindt danut Die 
ergebene Anzeige, dab er feine Wehnung an 
der Poitgaffe verlaflen , und eine andere our 
dem Mrunsterbef ın dm Daufe des Deren 
Wagner, Aperbeters, 3 Stegen bed, be ee 
gen bat. Er empfiehlt ſich den Herren Ger: 
| und Zilberarbeitern J wie dem C. Puelitum 
u fernerm gütigem Zuſpruch. 
— Salomon Schmeijer, 
Knöpfınader. 
101. Es wunſcht ein junger Menſch, deriar 
lich einige Stunven ubrıge Zeit hat, zum Co 
ieren anzunehmen. 
"108. &$ wünjcte eine ehrenfeite Perfen ‚@* 
che in allen hauslichen Sefchärten geubt it, de 
Haushälterin oder für in tie Siube, em An 
flellung von Stund an oder auf Lichtmeß je 
erhalten. . ‚ 
—* Eine Perſen, die gute Zeugniſſe auf- 
zuweiſen bat, wunſcht einen Platz al⸗ Kellnenn 
edır Stubenmagd; fie könnte von Stund at 
eintreten. Di 
104. Es wunſchte eine junge Tochter ın eine! 
Dienft zu treten als Stuben oder Kinder 
magd. 
105. Der Unterjeichnete ſieht ſich durch den 
Top feiner gel. Oattin veranlafit, dem verbr 
lichen Publitum anzuzeigen, dab 
ner l. Frau betriebene Geſchaͤft des 
und Röhrlen ven Hauben nunmehr DH a F 
Liſette Weiß am der Weitengaſſe a =, 
fortgefeßt wird, welche bereus die Mi hat, 
nörhizee Maſchine käuflich uberent, "en 
und weldde auch, da fie bild MT ur, 
feiner I. Frau erlernt und gr Ken 
heit größten Theils beforge hat, dem MT, 
Gönnerinnen beitens enpreblen wird! 
J. Jateb Sch 
106. Es wunſchte jemand nen 
Knaben in eine Eatiunfabrit under, 
um die Farben Compefnon erlernen 4 


Zu un der Nahe von Kt 








Nro. 93. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. UTrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 

41. Im Berichthaus ift zu haben: 
Wand, und Pel:-Kalender für 
das Jahr 1837 


mit berichtigter Ueberſicht der in bier ankom 
menden und abgebenden Poften, Güterfhiffe 
und Güterfuhren , fo wie der von Zürich ver. 
reifenden Bethen. 

Das Stück à 35., das Dtzd. a 24 ß. 


Zarcheriſcher Schreibfalender 
auf da Jahr 1837. 


1) Kalender für 1837, in welchem ben je 
dem Tage des Jahres Raum für bineinzw 
fhreibende Bemerkungen iſt. 

2) Ver zeichniß der in Zurich anfemmenden 
und abgebenden Peſten, fo wie ber beim Kauf: 
baufe in Zürich antommenden und abgebenben 
Guterfuhren, nach den neueiten Veränderungen. 

3) Antereffen: Berechnungen a 5, 4 WR 
und 4 0/0. . 

4) Verzeichniß der Rechts ſtillſtaͤnde 
Jahre 1837. 

5) Verzeihniß der Schuldbetreibungsbeam 
ten des Canton. 

6) Velſtandiges WVerjeihniß aller Jahr: 
märfte, welche für ten Canton Zürih von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Cchreibpapier 
10:5., auf Peftpapier 13 5. 

2. In unterjeichneter Buchhandlung und 
alfen Zurcher Kunitbandlungen iſt zu haben: 
das wehlgetreffene Bild niß 
des 

Herrn Profeifor Dr. DOfem 
Schöner Stahiſtich. Ein Blatt in gr. Folio. 
Abdrüde vor der Schrift. 

Pras: 1 Schw. Frkn. 
Franz; Hoffmann, 

8. Unterjeichneter made einem ehrenden 
zu. su Stadt und Land die gebührende 

njeige , dafi ich auf beveritehendes Neujahr 
mieder mit einer fhönen Auswahl von neuen 
Spielm und Kinderfpieljeug jeder Art beftens 
verfehen ſeyn werde, fo mie mit allen in mein 
Fach einichlagenden Artikeln, als: Kirchen: , 
Schul, Schreib» und Stammbücher, ABC 
md Bilderbücher, Damentaſchen, Neceſſait, 
Brieftafcben ac. , mebit einer reihhaltigen Aus 
wahl ielbitverfertigter Cartenagearbeiten, wer 
auf Beitellungen jeder Art angenommen und 
aufs pünttlihfte und billigfte ausgeführt wer: 
den, weju ſich beſtens empfiehlt 

C.Lobbauer, Sehn, jar., 
im Laden eben an ber Krebsgaf. 

4. Einem ehrenden Publitum empfiehlt 
Unterzeihneter zu Stadt und Land fein wehl 
affortirted Lager von verfertigten Mannsklei 
dern, befonders Unterleibli und Unterhoſen von 
ähter Geſundheits Flanelle, aud) empfehle 
ſolche EUenweis um billigen Preis. 

Peter Wor; am Rank 
im Miederderf. 

5. Unter ſchriebener empfiehlt feinen Vorrath, 
welcher fi zu Weihnachts und Meujabrsge- 
(benfen eignet, beitebend in: Cart onage, 
Brieftafben, Portefeuilles, Kın 
derſchriften, Aırdenbüdernuf.m.; 
auch habe beſtaͤntig Schreivsücher in allen Kor 
maten, fa mie ein bedeutendes Sortiment ven 
Sdrab:, Poft: und gefärbten Papieren; cine 
sure Auspahl, fo wie die Preife laſſen mich 
nen Karten Zuſoruch heffen. 

Ham, Buchb. u. FZutteralarbeiter, 

zur Linde. 

PR 8. Den ten berühmten Megendburger: 
Nahrkichteen habe ih für eigene Rechnung 
eine Parthie erhalten, und find felde im gangen 
Kanten Züri) , eingig und alleın ädt 

3 mir zu haben. — Da die Gdte diefer 
dachtli hter binteichend bekannt iſt, made ich 


im 





nur noch beſonders auf deren Bequemlichkeit 
und Reinlichkeit aufmerkſam. Jedes bderfelben 
brennt 8 Mächte und wird mit einer kleinen 
Mafdine, worin das Keridien ruht, jeden 
Abend den Bten Theil vergerüdt chne ſich die 
Hände zu beſchmutzen. Die ganze Maſchine 
mit 52 Wacsterichen Eeiter 15 Be. Wie 
berverfäufer genießen Rabatt. 

p Ernſt Herold, 

j am Großmünſterolatz. 

7. Zu geneigter Abnahme empfiehlt dem 
ehrenden Publifum, nebit allen übrigen füh— 
renden Materialwaaren, insbefondere folgende 
Stoffe: ſchönſtes Yandbienenbeng in größerm 
und kleinerm Quantum, beites gelbes Wadıs , 
feine Wafch: und Toiletten: Schwänme , Adtes 
Eau Fleur d'Orange, feine Eau de Ce: 
legne, franz. Weingeiſt u. ſ. w. in ben Bil: 
ligſten Preiien ; dann find immerhin in Aus: 
wahl geiunde Blutigel gu haben. 

Lecher-Hafner in der Apotheke 
beim Gems, Predigerlirhbef. 

8. Ih bin ım Fall, eine fo eben erhaltene 
Partbie 11/4 breite gedruckte engliihe Lady 
Eoitings und glatte Caſſinets zu den billigſten 
Preifen erlaſſen zu können, welche ich, gleich 
meine übrigen Winterartikel, höflich empfehle. 

Heinrich Gugol,z oben an der 
Badergaß beim Munſterhef. 

9. Hiemit mache einem E. Publikum die 
geziemende Anzeige, daß ich ein Aſſortiment 
weißer und gefarbter Steffe zu Ballkleidern 
erhalten, nebſt allen Arten geſchmackoeller Bro: 
derien, fo wie eine Auswahl fehr ſchöner Blu: 
men, aud find ummer verfertigte Damen und 
Kinderhäubden zu haben. Bugleih empfehle 
meine andern Artikel, als: WBazın , Ehertings, 
weiße und aefärbte Percale, glatte und bro: 
fchirte Battifte, weißen und ſchwarzen Waſch⸗ 
und Blonden Tüll, quadrillirte Mouffelne zu 
Vorbängen, Droperien-Tüll und Fadenſpitz, 
ſchwarze und weiſie Blondenſpitz, fo mie alle 
Arsen bredirter Einfäge und Striche, 

Ih werde traten das mir bisvahin ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen. 

Srau Keller: Burthardt, 
neben der Gerwe. 

10. Unterzeichnete find gegenwärtig mit allen 
Qualitäten gebleichter Leinwand, merunter auch 
einige feine hollandiſche Zrüce befindlich, fo wie 
mit allen Gattungen Nastuüchern, beionders 
auch fehr ſchhönen ganz leinenen gedruckten , 
beitens verfchen. Unter Verſicherung folder 
Waare und möglichſt billiger Bedienung, em: 
pfehlen fie ji) einem €. Publikum aufs höflichſte. 

Kramerſche Erben 
eben an der Roßligaß Ne. 177. 

11. Endsunterjeichneter bezeugt einem hech⸗ 
geachten Publikum zu Stadt und Yand ben 
wärmiten Dank fr das bisanbin gutigſt ge 
ſchenkte Zutranen, empfiehit fih daher ferner 
höflichſt mir feinen felbitverfertigten, immer 
nach neuften Geſchmack fein ausgearbeiteten 
Kämme, befonderd nad der jekizen More, 
fehr ſhöne Diudem:, alatte und durchbro— 
den Taſhentamme mit und ehne Spiegel von 
Elfenbein und Vuffelhorn, nebſt allen ın ſein 
Rad) einſchlagenden Segenitänden; erwird trach* 
ten dur ſchöne und ſolide Arbeit ſich das Zu: 
trauen immermebr au erwerben. Zu güsigem 
Zuſpruch empfiehlt ſich beſtens 

J. C. Muller, Kammmacher, 
unten an der Marktqaß. 

12. Frau Wirz in ber hintern Schipfe 
Ne. 313. bat wieder beſenders feine Leinwand 
und gröbere Tücher , breite und ſchmalere, er⸗ 
halten ; fie empfiehlt ſich ferner beitens. 

13. Bei C. Däniker hinter dem Et, 
Peter find folgende fremde Weine zu billigen 
Preifen zu haben: Bany dorzugliche Austadten 
Malaga und Zeris, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 


den 21 November 1836 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


* 
Burgunder, Carlowitzer, Veltliner und Neuen 
burger v. 1891. 


14. Circa 30 à 40 Eimer 1894r Wein 
beffern Gewächſes, aus einem Prwatkeller. 

15. Da ich wieder mit einer ſchönen Aus 
wahl Butejahr: Dirgeli verfehen bin , fo mache 
ih es dem verehrteiten Publikum zu Stadt 
und Land bekannt, und empfehle mid zu 
genzigtem Zuſoruch; ich werde fie wieder in die 
Häufer bringen zur beliebigen Auswahl, und, 
Beltellungen werde ich pünktlich beforgen ; 
auch kann man in meiner Wohnung haben. 

Jakob Voaelfänger, 
in der vordern Schipfe Te. 225. 

16. Federnbändler Baumann aus Bih- 
men relemmanbdiert fidy mit allen Sorten Bett: 
federn und Rlaumen; er verfauft um fehr 
billige Preife. Das Pager davon ift an ber 
Unternftraß Ne. 10. nächſt dem Stampfenbady. 

17. Ein im Jahr 4829 neuerbautes Haus 
und Sceuer , welches beftebt in 2 Stuben, 
2 Küchen, 5 Kammern , einer großen Winde, 
2 Keller unterm ganen Haus; 1 Tenn, 
1 Stall, Heudille, 3 Velq. Baumgarten, 
mit oder ohne Guter. Kaufliebhaber ein: 
geſaͤden Donnerftag den 24. Nov. 1936, Nach: 
mittag um 2 Uhr, bei Felix Wüft in Seebach 
fih euuufinden. 

13. Ein vorftandsfreier Capitalbrief im Außer: 
amt im Betrage von 2000 fl. rheinifh , mit 
anfehnlihbem Rabatt. 

19. Ein aroßer hübſcher Peljtragen, um 
billigen Preis. 

29. Ein zweithüriger taun. Kalten, ſchön 
lakirt; 1 Mehlkaſten mit Schubladen und ver- 
ſchiedenen Abtheilungen ; 1/2 Dep. lafırte und 
gut cembitionirte Grrohfeffel; 1 einichläfige 
tan. Bettſtatt. Ein Pıanoforte auch zum 
Ausleihen. 

21. Ein mafltv nufb. Tifch, mittlerer Größe, 
1 Eeines mus, Schreibtifchli , 1 nußb. Kinder 
ſeſſeli, u Cabdettenflintli, 1 eberner Mörfel, 
8 16. ſchwer; 1 Fünf. Bratpfanne, 3 1/2 1b. 
fAhwer ; 1 tann. Kifte, fo gut wie neu und gut 
mit Eifen beſhlagen, wäre dienlid für einen 
Krämer, dieß alles in billigem Preis, an der 
Schoffelaaß Dis. 259, 2 Treppen bed. 

22. In Ne. 173. auf Peterhofſtatt iſt man 
von dato am beſtens verfehen mit guten und 
ſchönen Meujahrsdirgeli, wezu man fid dem 
verehrteftem Publikum zu Stadt und Land 
auf das höflidyfte empfiehlt, 


23. Ein ganz neues trandvertables eifernes 
Kamin, nad Belieben ald Ofen oder Kamin 
au gebrauchen, mit einer Säule von Eifen 5 
Ruß bed, welches ın jeden Zimmer bequem 
einzurichten iſt. j 

24. 9515. eiſernes Bewicht an 5 Stüden, 
und 4 Waagkengel, in der Caſerne. 

253. Em gan vollitändiger recht [höner Tau: 
fegeruſt, fo aut wie völlig neu, ſchicklich in 
ein Pfarrhaus, oder font für eine Herrſchaft 
auf dem Yande — nebit nech vielem Kleine: 
Kinderbedarf. 

28. Zwei Ruhbetter und ein feſtgepolſterter 
Cooha, 1 großer Wweithüriger Glaskaſten, 
4 Pannerflinte und Patrentaſche, 1 Cadetten: 
flinte, 1 Poſitions- Uniform mit Feuerreck, 1 
eiſerne Beiſwaaq ven 185 16. j 

27. Eine ſehr gute Madrake, ein einfhläf- 
ges Bett, und 1 amerschläfiges fehr billig, 
weren Mangel an Pat. j 

28. Eine neue, leichte, einfpännige Chaiſe, 
um biftizen Pris, bei 

Sattler Scheller in Oberrieden. 


29. Circa 2000 gute MWeinreben um Sei⸗ 
denfaͤdeli ber Wipkingen. 

30. Enteumerzeichnete danke dem geehrten 
Pubutum für das mir bisher geſchentte Zur 
trauen und cinpfebfe mich mit meinen Berufdarti: 
fein, bie man täglich Eri mir friſch haben 
kann , nämlich: Eierröhrli , Teigmändeli, U 


* 


ven, Medelkuchen, Nudeln nebſt mehrerm 

Backwerk. Am gleichen Orte wünfchte man 

zwei rechtfchaffene Perfonen an bie Koft zu 

nehmen. Frau Nieder in der kl. Brunngaß 
2 Mo. 415, 3 Treppen bed). 

31. Eine fehr fhöne und in allen Theiten ſolide 
Tuchpreſſe ven Eichenhelz, mit gonz eifernem 
Trieb, ſchon gefähnittener eiferner Spindel, circa 
5" di, und metallemer Mutter, wegen Lo⸗ 
Falveränderung um febr billigen Preis, 

32. Meue belländiihe Voll-Härmge und 
Anchoix, trodene und gewäſſerte Sieckfiſche 
find den ganjen Winter bindurch zu haben im 
Spezereiladen jur weißen Cilie, gegenüber dem 
Berichthaus. 

33. Enbsunterzeichneter empfiehlt ſich einem 
E. Publikum hoͤflichſt mit feinen bekannten 
Fitgfehlen, Schuben , Halb: und langen Stie⸗ 
fein, Seiden und Filjhüten, auch Filtrier 
Trachter find immer verräthig zu _baben. 

einrih Wurfter, Hutmacher. 

34. Im Spejerepladen zum Störchli im 
Mederderf No. 621. iſt eine artige Parthie 
ertra bayerifcher gefottener Anfen in beliebigen 
Faßchen, nebit einer siemlichen Parthie ertra 
gefötter Erbien angelangt , welche einem ver: 
ehrlichen Publitum mit Recht dürfen empfehlen 
werben. . 

35. Acht neue und 2 alte fülberne Löffel, 
29 Loth am Gewicht, pr. Leth a 1 f.8 $. 
1 Ruhbett, 4 Pannerflinte nebit Patrentaiche. 

36. Ben I. Finsler im Menershef iſt zu 
haben: Racahout, Sirop et Päte de Nale 
d’Arabie, ädtes Arrow Root , ſchwarze 
und farbige Tinten, große und Heine Wachs 
ferzen, farbige und weiße Stearinkerzen, nebft 
allen übrigen defannten Artikeln, worüber 
neue Cataloge abgeholt werben können. 

37. Bei Sammetfabrikant Bauman, 
Me. 31. in Hottingen, find wieber ganz fri⸗ 
ſche verſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenſam⸗ 
met im moglichſt billigen Preiſen zu haben. 

38. Einige Taufend Hehlziegel im Rebſtock 
Ne, 286. an der Steingaß. 

39. Bei Er. Shulthei (Großmünſter— 
plat) im Zürich iſt zu haben: 

Bericht 
über das Pfrundhaus St. Jakeb, 
dem größeren Stadtrathe übermacht 
durch feine zur Revifion des Armenweſens 
niedergefete Commiſſien. 
broſch. 5 6. 
Bericht 

über das Waiſenhaus in Zürich, 
eritattet durch die vom größern Stadtrathe 

jur Rebiſion des Armenweſens niebergefeßte 

Commiſſien. 
broſch. 865. 

40. Endsunterzeichneter zeigt anmit E. E. 
Yublitum an, daß man bei ihm auf nachſte⸗ 
hende zwei Mede-Journale abenniren kann, 
die Leſcheit ift auf 2 Tage für jeden Antheil; 
baber feitgefeßt: Le Follet (Courrier des 
Salons, ) und Le bon Ton; beide Jeurnale 
enthalten fehr ſchön illuminirte Kupferftiche. — 
Zugleich empfehle ich mein fehr wohl aſſortirtes 
Qager von feiniten Parfüneri-Maaren. 

Schönberger, Friſeur, 
” an der Sipienelgajle. 

41. Einige Stüde qutfärbige Indiennen mit 
niedlichen Deſſins, {hen zu Neujabrgefchenten 
ın befonders billigen Preifen. Am gleichen 
Ort aus Mangel an Platz 1 Tiſch, febr billig. 

43. Außer meinem bekannt gut aflertirten 
rg Indiennen) Lager hate ich in Winter- 

rtikel noch Folgendes neu erhalten: feine Mes 
vınoe, Tibet, gedruchteund yuadrillivte Merines, 
Demta Marie, brodirte Merrines, quarirtes 
Manteltuh, Zenhir, feines Tuch und Tuch— 
Gilet Geſundheus · und andere Flanelle, 
Caſimir und groß auarirte Shawls, Win- 
terthuter zeuge * — vieles mehr; bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

i u. V. Neuburger 
im Rındermarft Mo. 350. 

41. Ein ſchöner glatthaariger Tigerhund, 
4 Jahr alt. 

45. Ein circa 5 Minuten ven der Stadt 
Zurich ın einer reigenditen Lage mit Ausficht 





auf den See und ins Limmatthal liegendes 
vor wenig Jahren neuerbauted Wohnhans mit 
4 Stuben, 3 Küchen, 3 Cabinet, 7 Kam: 
mern, 28. v. Abtritt, 2 ſchöne Keller und 1 
Vorkeller , fodann 1 Garten circa 11/2 Brig. 
groß mit circa 83 auserlefenen Spalierbäumen 
befeßt , fammt einem eignen Brunnen. 

IR ſich amumeiden bei alt Schuldenſchreiber 
Schini, Ne. 404. in Zurich. 

46. Ein Eleiner eiferner Ofen, in billigem 
Preis, 





Zu kaufen wird begehrt. 


47. Wer ein altes, gutes , vorſtandsfreyes 
Schuldbriefli ven circa 250 bis 300 fl., ohne 
ausftehende Zinfe und auf Grundſtücke, welche 
in unferm Kanten liegen, ſogleich zu kaufen 
wünscht, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

48. Ein Heimweſen mit etwas Reben und 
für circa 3 Kühe Wieswachs, nahe bei ber 
Stadt. 

49. Seegras zum Verſetzen in Gärten. 

50. Wer einen Stod s. v. Pferdbau kau⸗ 
fen würde, it im Berichthaus iu erfragen. 














Zum QAusleiben wird angetragen. 


51. 500 bis 600 fl. auf gute doppelte Unter: 
pfand, mo möglich in oder ın der nach ften Um: 
gebung der Stadt, 

52. Verfhiedene Poſten von 300 bis auf 
1000 fl. auf wenigftens 1 Jahr, gegen billigen 
Zins, jedech nur auf doppelte — e von 
guten Schuldbriefen auf den Canten Zurich. 

53. 100, 150, 200 und 300fl. von 
Stund an, auf gute Unterpfande. 

54. Zum VBerleiben 

auf künftige Lichtmeß: 

In. einem nabe an Zäridy gelegenen Land⸗ 
gut, 1 bis 2 Mohngemäder, mit oder 
ehne Beitallung und Remiſe; auch nad) Be: 
lieben viel oder wenig Baumgarten und Pflang: 
land. Der ſchöne geräumige Semufe- und Biu- 
mengarten produziert bie Finke und jarteften 
Gewachſe, derfelbe dürfte demnach einem Gärt- 
ner , welcher den Marftgang in die Stadt ber 
nutzen mellte, einen reichlichen Ertrag gewäh⸗ 
ven. Auch fände ein geſchickter Rebmann ın 
diefer Gegend Arbeit genug, und hätte er Frau 
und Kınder, welde fih auf Seidenwinden oder 
Weben verftühnden, fo möchten fie hierin Be— 
naäftiaung finden. 3 

55. Ein artiges Zimmerchen mit oder ohne 
Koſt jr einen Herrn. 9 v 

56. Es wuͤnſchte jemand von rechtſchaffenen 
Leuten 1 cder 2 Kinder an bie re 
men, 

57. Wo arme aber rechtſchaffene Eltern ein 
Kınd von 42 bis 14 Fahren für mehrere 
Jahre verforgen Könnten, ut im Berichthaus 
au File m ers gleichen Orte wünſchte man 

Koſtgänger, die ihren Weruf 
Faufe Hatten, h eruf außer dem 

58. Ein frehmürhiges Zimmer mıt Koft 
für einen Feen, bei Spengler Simmler oben 
an ber Shergaß Do. 46. 

* —— a Re 
r amm Ü 

—— — mmern, Küche, Keller, 

— gleichen Orte ein geräumiger heisbarer 

60. Ein möblirtes heizbates Zimmer; ei 
Kämmerli mır Bett und —— für | 
Prrfen , die ihren Beruf außer dem Haufe hat, | 
— a Fr age 2 heizdare Zimmer, mit | 
—— et, in der Made der Stadt, vom, 


62. Man mwünfcht cine € ji 

_ renfeſte Pe 

ſich zu nehmen der u — — 
Kammer und Kuche geben Kann. 8 


63. In De. 7. bei der K 
reu kirche wünſcht 
nem paar ordentliche t de ander anzuneb 


64. Eine Theater: Acti 
et ter: Actien-Karte. | 
65. Zwei ſchöne Zimmer mit Koft für * 
Herten, No. 34. auf dem Münfterhef. 
— —— „Heim St. Peter ım hin: 
efleb auf der Seit oben: 
eg do. 981. —— Rn 
7. Ein großer Laden von Stu 
dem Grofmminfterplat Ne, 223. et 
88. Auf Oftern 1837 ein paar ſchöne Wehn: | 





1 
I 


iſt im Berichth aus zu erfahren . 


emächer in bem neuen Gebäude im Thalacker 
v 


te. 4. 

69. Ein fchönes heigbares Zimmer, mit oder 
ohne Mebilien, auf dem Münfterhef. 

70. Ven Stund am eine (höme Bohrung 
mit mehrern beijbaren Zimmern an einer der 
gangbarften Straße in der Nähe du Stadt. 





Zu entlehnen wird begeht. 


71. Es wünfdte ein ehrlicher Yandmann «4 
dem Berirf Winterthur auf nächſte kommend: 
Fihhrmeh oder Mai 4500 fl. zu entlehnen um 
billige aber richtige Verzinfung; gegen Hau 
und quter Verſicherung von 11100 fl. amtlıt 
gewerthet. 

72. 2300 fl, 2400 fl., 1600 fl., 1100 
und 1000 fl. ven Stund an auf ausnebmen 
gute, vorftandsfreie , mehr als beppelte Um 
pfande, 

73. 300 fl. auf recht_gute Unterpfand, m 
weit der Stadt, ven Stund an. 

74. Es verlangt jemand eine Summe Ga 
aufzunehmen auf ein neues maſſiv gebeute⸗ 
Haus nahe am der Stadt; man würde fd 
gefallen laſſen in 2 oder 3 Abtheilunge. 

75. Eine Heine Haushaltung wirmita ws 
Oftern 1837 eine frohmüthige Wohnung je 
bezieben , beſtehend in einer heijbaren Sau 
mit Mebenkabinet, 1 Kammer, Plunderkam 
mer, Küche, Keller uno Platz zu Del; in 
der Nähe vom Eiermarkt. 

76. Auf h. Oftern 1837 wird für eint 
Heine Haudhaltung ein Wehngemach qewünſcht, 
welches beſtehen fellte, in einer Stube, Kam: 
mer, Küche und Plotz zu Del. 

77. Eine große Kammer und 
Stube. 

‚73. Man wünidte 
zin auf Oftern 1397 


| — 
Wachtragen nach Arbeit. 


79. Endsunterjeichnete jeigt dem verehrten 
Publitum an, daß Ne md mehr bei der 
Stegen , fondern in Gaſſen Ne. 98. \m Zwin 
hof wohnt, und dankt ‚ihren verehrten Ci 
nern verbindlich für dad ihr bisdahın geidhenkte 
Autrauen , und empfiehlt ſih ferner in Ver 
fertigung von Madratzen, Ruhbetten, Sem: 


merdeden u. ſ. f- j 
Mıutwe Bleufer im Zwinghef. 


80. Es wünfchte eine redhtihaffene file Der: 
fen ven mittlerm Alter eine anftändige Ver⸗ 
fergung als Kundermärterun, eder am einen 
nicht gar zu ftrengen Platz ın einen Laden eber 
an einen Stubenplag ju ältern Lauten ; fe 
würde mehr * gute Behandlung as auf 
refien Lehn feben. . j 
y 81. Eine Perfon wunſchte in een Galhef 
ald Siubenmagd eder Kellnerin einen Pas; 
fie kann foglad oder auf Lichtmeß einteaen 
und bat gute Zeugniſſe aufjumeifen. Ps 

82. Eine Perfon , bie gut kechen un 
fann, fucht einen Plag als Hausbänen: 
—— a. ey .. —— 
termagd; fie konnte ſegleich eimreten 

83.6 wünfche eine rechtſchaffent Perien 
in einen Dienft zu treten, bie gu nähen, | 
fpinnen und ſtricken kann, überhaupt alle Bw 
Iichen Arbeiten verfteht; fie, ſieht mehr a 
aute Behandlung als auf groben ohn, und 
kann fogleich eintreten. 


Platz in der 


einen Laden mit Maga+ 
in Empfang zu nehmen. 





— — — 


UNachkragen nach Arbeitern. 


31. Wo ein Marker Hauskuecht Im == 
von 28 bis 30 Jahren mit guten Zeugn 
verſehen, der dem Mebmert und eunem Ki. 
Garten mit Obftbäumen beieat, gut MT, 
weifi, unter eimer gunen Beſeldung 
der Stadt auf Lichtmeß 1837 AM 





Dam Im 
85. Es wirb ein treuet ME NL: Gar- 


Wochen: oder Jahrlehn genht, ? 
— — m —D ee 
. Auf kunftige Lichtmiß m ' 
Knecht —— * —* ım Pinchthaus zu 
vernehmen. Ate leinen 
87. Ein Schreinermeiſtet 


iu 
Knaben von gefitteten Eitern in M eehre i 
nehmen, mit eder ehne Lehtgeld Srunt ar 
Wo eine (ältere Perfen zeit 
einen nicht ſtrengen Dient antreten 
m Berichthaus zu vernehmen. 


- 


89. Eine Schneiderin wünfdte von Stund 
an eime rechtſchaffene Tochter in die Lehre zu 
nehmen , nnter billigen Bedingungen, jedoch 
ehne Koft und Logis. 

20. Wo ein — Knabe die Schnei⸗ 
derprofeſſion in der Stadt erlernen kann, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 

91. Ein ſelider Menſch, welcher gut rechnen 
und ſchreiben kann, könnte auf längere eder 
kürzere Zeit Anſtellung haben. 

92. Wo man wohlerzogene Töchter im 
Meifnähen in die Lehre geben kann, ift im 
Berichthaus au vernehmen. 

93. Eine Schneiderin wünfdt eine wohler ⸗ 
ogene Techter in bie Lehre zu nehmen, unter 
iliger Cendition. 

94. Ein Glafermeiſter auf der Landſchaft 
wünfcht einen braven jungen Menſchen in die 
Lehre zu mehmen unter billigen Conditienen. 

95. Ds eine wackere Weibäperfen von wohl 
beftandenem Alter, ernitem und gutem Charak: 
ser, eine ihren Yeiftungen angemeflene gute 
Unftelung finden Fönnte, ıft im Berichthaus 
zu erfragen. j j — 

96. Ein ordentliches fleißiges Dienftmäbchen, 
—— liebſten wenn daſſelbe auch etwas nahen 
ann. 

97. Eine Schneiderin aus einer honetten 
bürgerlihen Familie ın Lauſanne wünfdhre ei: 
nige Lerntöchter anzunehmen, melde — 
die frangöfifhe Sprache erlernen könnten; neb 
den billigften Bedingungen dürfte man aller 
möglidhften Sorgfalt verſichert ſeyn. Man bes 
liebe ſich dafür in frankirten Briefen zu wen 
den an Drn. Leutheld, Negetiant in 
Laufanne. 

93. Auf künftige Lichtmeß eine mit guten 
Zeugniffen verfebene Magd, die kochen, fpin- 
* und den Hausgeſchäften gut vorſtehen 
ann. 








Washfragen nach Derlornem. 


89. Samſtags den 12. dieh in Urdorf, Die: 
tion, ober von da bis Zürich ein goldener 


Fingerring mit rethem Stein. Dem Zurüd: 
—— it ein befriedigendes Trinkgeld ausge 
eat. 


100. Montags den 14. Nov. ift ein mwollener 
Schwal, gefarbt, von mittlerer Größe, vom 
Muniterhef uber die Saljhaustreppe bis an 
die Kırdıgafle verloren gegangen, derſelbe ift 
gegen ein angemeſſenes Trinkgeld in No. 403. 
um Thalacker abzugeben. 


101. Es it am 30, Meinmenat eine Faß: 
ſchraube mıt mefjingenen Köpfen nebſt Schluſ⸗ 
fel von Oerlikon bis Ende des Doris Schwa- 
mendingen verloren gegangen; ber rebliche Fin: 
der iſt gebeten, felbige gegen ein anſtändiges 
Trinfgeld abzugeben in der Mühle in Opfikon. 

102. Sonntags den 13. dieñ wurde bei «Hrn. 
Conrad Rinderknecht in Unterftraß ein Seiden⸗ 
hut gegen einen andern Seidenhut verwechielt; 
man beliebige felbigen wieder bei Obigeni aus⸗ 
jutaufdyen. 

103. Den 14. d. M. find nädhtliher Weife 
2 Ballet rohe Baummellentücher im Kreuzhof, 
Gemeinde Riesbach, geftehlen werben, beite- 
bend in 5 Stüden,, 9 Viertel (39 Zoll breit) ; 
25 Stücken, 6 Viertel (30 Zoll) breit; <Stücken, 
7 1/2 Viert. (34 Zoll) breit ; ſammtlich fchöne 
feſte Waare. Die Stüde von 9 Viert, Breite 
— 32 Stäbe, diejenigen ven 6 u. 7 1/2 

iert. circa 25 Stäbe, Die Stüce find an 
den Enden durch grüne Streifen ju erkennen. 
Es wird Jedermann, beſenders die Herren 
Tuchhaͤndler, Druder und Bleicher gebeten, 
auf diefe Tücher Acht au geben, im Fall der 
Diebjtahl könnte entdeckt werden, fo würde 
2 Belohnung ven 50 Schweierfranten bes 
zahlt. 

104. Den 18.Nev. bat jemand eine gelbe 
Brieftafche verloren, worin fi ein Schreib- 
duchli nebſt andern Schriften befinden; der 
Finder iſt erfucht, felbige im Berichthaus 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 


105. Dem Rudolf Schenk, Schiffmann 
um Riesbach, ift ein Spitterli, weiß und 
ſchwarz, männlicher Art, mit Lampehren, 
verloren gegangen auf der Strafe am Ser. 

106. Donner ags den 17. Nerv, it ein gam 
inne Spitzerhundchen, halb geſcheren, mir 
Hwarzen Augen und (hängenden Ohren ab» 
banden gekommen; wenn felkiges foilte zugelan- 


it 


fen fein, ift höflichft” erfucht,, ed in Ne. 149. 
Ei. Stadt genen ein Trinkgeld abzugeben. 
‚107. Letzten Sonntag, Morgens um 6 Uhr, 
ift von der Poft wer, die Marktgaſſe binun: 
ter, bis auf den Weinplatz ein bunkelgrauer 
Mantel mit einem rothen Kragen verloren ger 
gangen; der rebliche Finder ift erſucht, denfel: 
ben gegen ein anftändiges Trinkgeld auf der Poſt 
abzugeben. 





Amzeigen von Gekundenem. 


108. Schon feit geraumer Zeit wurde beim 
weißen Kreuz in Unterftraß ein emballirtes Pa: 
guet abgegeben, unter der Adreſſe: Gottlieb 
Wiederkehr. Man bittet den Eigenthümer 
es abzuholen. 

109. Ein Schirm an ber Geigergaffe, mel: 
her letzten Martindtag ſtehen geblieben ; ab: 

ı zubelen auf der Schneidern. 

110 Esift jemandem ein ſchwarzgrauer lanq · 
| baariger Hund mit Federſchwanz und weißen 
' Füßen , obne Zeichen und Halsband , zugelau⸗ 
ı fen. Der Eigenthümer kann ihn in Me, 27. 

in Enge abholen, anfonften er verkauft würbe, 











Amtliche Anzeigen. 


111. Aus Auftrag des Regierungsrathes wird 

hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß bie 
jenigen Perfenen, welche fih um die Stelle 
eines Adminiftrators der eidgendfliihen Kriegs: 
gelder bewerben wollen, ihre ſchriftlichen An— 
meldungen bis fpäteitend den 30. Wintermenath 
der eidgenöfiihen Canzlei eingufenden haben, 

Die Amtsvauer eined Adminiſtraters, mel» 

chem ein Jahresgehalt von 2000 Frkn. ausge: 

ſetzt iſt, und der eine Perfonal: oder Real: 

Tautien ven 50,000 Frkn. leiften fell, it auf 

4 Jahre, mit Wiedermählbarkeit beftimmt. 

Aſpiranten, melde die Verordnung über bie 
Kriegsfonds in ihrem ganzen Inhalte zu Een 
nen wünfcdhen, Können feldye in der hieſigen 
Staatscanzlei einfeben. 

Zürich, den 12. November 1836. 

Canzlei des Standes Züri) 
der erfte Staatsſchreiber 
Hotinger. 

142. Anmit werden alle diejenigen, welche 
ber Frau Requla Walder von Wiedifen, ge 
fchiedene Wirz, die ſich freymillig unter Ber 
vegtigung begeben bat, etwas ſchuldig find , 
aufgefordert, bei Vermeidung ven Ordnungs 
bufie , diefe Schulden binnen 4 Wodyen a dato 
in die Gerichtskanzley anzumelden. 

Zurich den 12. November 1836. 

Im Namen des Berirfsgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahn. 

113. Da die Erben der in Wipkingen ver- 
| forbenen Witwe Warbara Dallei von Mull- 
ı haufen, Frankreich, deren Verlaſſenſchaft nicht 
| angetreten, ſondern den unmittelbaren Rechten 
anheimgeitele, fe bat das Vezirksgericht Zus 
rich auf Montag den 28. November 1836 , 
—— 8 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag 
angefebt. 

E) — daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der Werfterbenen die peremtos 
riſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
| genaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel mög: 
‚ lid) unter eplegung der Veweisurfunden im 
; Originol eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpaͤt e⸗ 
‚ ftens den24. gi. Monats zuzuſtellen, am Der 
| reihtfertigungstage felbft aber werjänlich eder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Berichte 
hauſe zw erfheinen; alles unter der Bebro⸗ 

bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabezu ma 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen hä faumige Anfprecher aber 





ätten, 

| (die Fu jedech nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu maden unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, taumige Anfpredyer aber (die grund 

| verfiherten jedoch nur mir Bejug auf die ver: 

fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 

"bei ber Collecations Verhandlung, und gmwar 

| unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, enge: 
ben können, fpäter aber bamit ven der vor 
handenen Maſſe ausgefchloffen, ever, ſoweit 


fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , — die 
am Verrehtfertigungstage Ausbleibenben (die 
grundverficherten Ereditoren jebech wieberum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile welche aus der Unkenntniß der Ver⸗ 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entitehen 
fönnten , an fich felbit zu tragen hätten, 

Geſchehen Zurich am 24. Oktober 1838. 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich 
die NotariatsCanjley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 

im Thalader Ne. 417. 

114. Leber den rechtlich aufgetriebenen Ju: 
Fob Weber, Lieut. Hs. Georgen Sohn zu 
Hadliken, der Gemeinde Hinwen, bat das Be- 
zirksqericht Hinweil auf Donnerftag den 1. De: 
sember 1836, Morgens 10 Uhr, zur Werreiht: 
fertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner ber in Eoncurs Serathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anforachen und Wer: 
binblichfeiten , ber unterzeichneten Eanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilegung ber Beweisurkun 
den im Original ober in beglaubigter Ab- 
ſchrift, dis fpäteflens den 26. Mor. al. J. 
auuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevoflmächtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles umter 
ber Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Machtbeite 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anſorecher aber 
(die grundverſicherten jedoch mur mit Mes 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationdver andlung 
und zwar unter ju gewärtigendber Orbnungs: 
buße eingeben fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgefchleilen, eder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben- 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Merrechtfertigungstage Ausbleiben. 
ben (die grundverfidherten Ereditoren jedoch wie 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welde aus der Un. 
kenntniß der Werhandlungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

Geben am 27. Octeber 1838. 

Im Damen des Bejirksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 
115. Ediltal-Ladung. 


Den vermuthlichen Erben der am 28. Herbit- 
menat letzthin fel. verfterbenen Frau Anna 
Marta Juliana Wof eb. Waſer, abgefchie: 
dene Gattin des Hrn. Leenhatd Woh, Brod⸗ 
backers, von Zürid), wehnhaft gemefen in Bern, 
iſt das amtliche Büterverzeihniß (Beneficium 
Inventarii) über derfelbin Verlaffenfhaft ge- 
itattet werden. Durch diefe Ediktal Ladung 
num werben alle diejenigen aufgefordert , mel- 
che aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an ber Erblafferin zu haben vermeinen, fo wie 
auch die, gegen melde biefelbe in Bürgfchafts 
verpflichtungen geſtanden, ihre Anforderungen 
an biefelbe bis und mit dem 28. Chriftinonats 
1836 , ald ber nady Vorfchrift der Sat. 648. 
u Veranftaltung des Güterverzeichnifies be: 
immten, fedhsjigtägigen Friſt, in bie Amt 
ſchreiberey Bern einzugeben ; mit der Anzeige: 
daß die Unterlaffung , diefer Aufforderung zu 
entfprehen, als eine Verzichtleiftung auf de 
Recht ausgelegt werden wird, 

Bern, ten 26. Weinmonat 1838. 

Aus amtlichem Auftrag 
der Amtichreiber 
Brötie. 


116. Bantanzeige 


In Rolge ertheilter Verfilberungsbewilligung 
wird Mittwoch den 23. dieß, Nachmittags 
2 Uhr, ın der Wohnung bes Unterjogenen , 
ein Schuldbrief von urfprünglidh 860 fl., gegen: 
wärtig aber neh 460 fl. Capital haltend , auf 
Küfer 58, Heinrih Meier, Davids fel. Sohn 
in Seebach, d d 18. September 18334, ver: 
fteigert und dem Meiftbierenden gegen baare 
Bezahlung Überlaffen werden. Inzwiſchen liegt 
der fraglıhe Schuldbrief bei Unterzegenem ju 
gefälliger Einficht. 

Zur, den 10, Movember 1836. 

3. I. Nüfcheler, 
Stittammann, 


117. Befanntmadhung. 
Der Stadtrath hat die biefjährige zweite 
erdentlihe Befammlung der Bürgergemeinde 
auf Montag den 28. d. M. angeordnet. 
Men berfelben find folgende Geſchäfte zu 
behandeln: 
1) Abnahme der Sedelamtd: und raus 
münfteramtsrechnung vem Jahr 1835; 
2) Anhörung des Berichtes des größern 
Stadtrathes über die fämmtlihen Red 
nungen vom nehmlichen Jahre, betref 
fend bie, befondern Zwecken gewibmeten, 
ſtädtiſchen Fonds und Inſtitute; 
3) Anfuchen der Frau Wirtwe Pfenninger 
von Stäfa, geb. Baaq aus der 


Enge, | 


428 
| net werden. Diefelbe wird Abends 5 Uhr ih: 
ren Anfang nehmen. 

Außerfibl, den 15. November 1836, 

i Eingefehben Zebnder, Präfident. 

‚ „21. Zufolge Verfilberungsbewilligung werden 

| Montag den 28, Movember 1838 in- einer 
Privan-MWohnung zu Bulach folgende Begen- 
fände gegen baare Bezahlung verkauft: 

Eine Bibliethek, beitebend in circa 180 
Vänden meiftens über Ihierargneifunde , und 
andere von bedeutendem Werth, eine Thierarjt ⸗ 
Apotheke mit allen Beſtandtheilen 

| Ein Gerpus, fo qut wie neu, mit 48 großen 
und 24 Heinern Schubladen. 

ın blau tüchener Mantel mir filbernen 


de Verrichtung ber ihm üßertragenen Be« 
ſchaͤfte werden feine Empfehlung rechtfertigen ; 
ferner übernimmt derfelbe Nechtstriebangaben 
zum Verſenden in andere Bezirfe, umd zwar 
pr. Stück a3 f., wozu ſich ebenfalls empfiehie 
Den 4. November 1836. 
5. Schinz, alt Schuldenjchreiber 
Ne. 404. an der Sihl in Zürich. 
130. Wohnungsveränderung. 
Um Irrungen vorzubeugen, jeige ih meinen 
mwerthen Gefchäftsfreunden hiermit ergebenft an, 


dafi ich fer einiger Zeit bei Örn Spengler 


um Aufnahme in das hiefige Bürgerrebe Haften, 1 ſchwaͤrzer und 4 braun tüchener Vegel in der Schipfe wehne, und ven Mors 


für fie und ihre beiden Kinder gegen 
Berahlung des Einzuges; 

Bericht und Antrag des größern Stedt ⸗ 
raths über einen ven dem Herrn Stadt 
rath Gyſi gemachten Anzug für Ermäßir 
gung des Einzuges in das biefine Bür⸗ 
gerrecht in beſondern Verhältniſſen der 
ſich zur Aufnahme Meldenden. 

Die fämmtlihen Rechnungen, und die auf 
bie zu behandelnden Benenftände bezüglichen 
Acten liegen ven Dennerftag den 24. d. M. 
an u beliebiger Einſicht ber biefigen ſtimm 
fähigen Bürger auf dem Stadthauſe in Ber 
reitfchaft. 

Die biefigen Nimmfäbigen Burger werden 
angelegen eingeladen fi benannten Taas, 
Morgens um 8 Uhr, zu den biehfälligen Ver: 
bandlungen in der Str. Peterskirche eingufinden, 
und ed muß der Stadtrath fehr münfden, 
daß die Verfammlung zahlteich werde, wenn 
ihr auch ſchon nicht alle diejenigen Geſchäfte 
dermahl jur Behandlung vorgelegt werden Fön: 
nen,‘ von denen geglaubt worden fein mag, 
daß es gefchehen werde. 

Actum den 19. Nevember 1838. 

Ver dem Stadtrathe von Zürich 
die Stadtcanjei 
Nuſcheler, Staͤdiſchreiber. 


148. Gantpublication. 


Unter Aufſicht der Gantbeamtung werden 
Dienſtags den 22. Nevember, Nachmittaqs 
2 Uhr, die Erben des ſel. verſtorbenen Mein: 
ſchent Melchior Dietiker eine Sant abhalten 
laſſen über nachſtehende, denſelben eigenthüm: 
lich gehörende Gebãulichkeiten, nämlich: 

a) Die an der Schoffelgaß gelegene Behau⸗ 
fung Me, 257, in welcher feit einer 
Reihe ven Jahren das Weinſchenkrecht 
ausgelbt wurde, nebft einer Parthie 
4832r und ar Wein und verfchiedene 
Wirtbicaftsgeräthihaften. 

b) Das in der Neuſtadt an der mittlern 
Safe gelegene, mit Ne. 147, begeichnete 
fennenreiche Wehnbaud. 

Die vertheilbafren Kaufbedingniffe werden 
an der Sant felbit bekannt gemacht, können 
aber in der Zwiſchenzeit bei den Eigenthümern 
in dem Haus Po. 257. an der Schoeffelgaß 
eingefeben werden, ın welchem die Sant felbft 
abgehalten werden wird. Die qute Yage und 
der bauliche Zuftand der Liegenſchaften, fo wie 
der vortheilbafte Erwerb in Erfterm laſſen um 
jo eher beffen, daß fid) das E. Publikum zabl- 
eich einfinden werde, wozu dasſelbe ergebenit 
eingeladen wird, 

Zurich, den 8. Den. 1896, 

Die Gantbeamtung 
Holzbalb, Stodtrath. 

119. Die atıf den 24. d. M. ausgeſchriebene 
Rebrbabeverfteigerung in der Scharriſchen 
Pıirrenfibente zu Hottingen, wird, ın Kolge 
anterweitiger Beſſimmungen, als zurückgezogen 
erflärt, und foldyes hiermit bekannt gemacht, 

Hottingen, den 18. Dev, 1838. 

Sememdammann Widmer. 


120. Unter Auffiht der biefigen E. Gant: 
beamtung werden Donnerſtags den 1. Decem 
ber 1938, eilf Bauplößte vergantet, längs der 
großen Weerdſtraße nad, nahe en der Sihl— 
brucke; die Vaupläte find ziemlich groß, fo das 
Au jedem Gebäude em fchöner Garten kann ans 
gelestwerten. Wer die Localität beaugeuſchei⸗ 
migen will, hat ſich in De. 18. in Außerſihl 
oVnumelden, wo man jedermenn mit gqutem 
Beſcheid begegnen wird, Die Gant wird ba 
Din. Schlatter jur Blume in Außerſihl abac- 
beiten, allwoe auch die Gantbedingmſſe eröff- 
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— 


Brad, 1 ſchwarzer Seidenhut. 
Bülach den 17. Nevember 1886. 
Brunner, Gemeindammann, 


Vermischte Anzeigen. 

122. Den Freunden der Mifften wird hiemit 
angezeigt, dab Mittwoch den 23. Wintermonat, 
ı Nachmittags um 2 Uhr, die vierte dießlah⸗ 

rige Öffentliche Miffiensverfammlung in ber 

St. Peterstirde wird nebalten werden. 


123. Am Fandtöchterinftitut am Schönenberg 
‚an Zürich find die Lehrſtellen der Religien, 
| Geoaranbie und Geſchichte neu zu beſetzen. 
Diepfällige Bewerber haben ſich bis um Sten 
Der. a. c. bei Herrn Präfident Schädler an 
der Kutrelgaß dahier gu melden. 

Zürich den 18. November 1830. 

Für bie Schulpflege 
das Actuariat. 

124. Der Unterzeihnete empfiehlt fich einem 
verehrten Publikum ım nachfolgenden Begen: 
fländen, als: Portraits und Yandfcaftzeich: 
nungen in Kreidenmanier ausgeführt, Feder— 
zeichnungen und Schriften aller Art für Kauf. 
leute und Sefhärtdmänner, j. B. Adrefi:, Bi: 
fiten: und Empfehlungstarren, Wedhfel, An 
weiſungen, Rechnungen, Pacturen, Fracht: 
briefe und überhaupt ın allem mas in biefes 
Fach einſchlagt. 

Johann Pedraglio, Lithegraph, 
wehnhaft im Hinterhaus zum großen 
Erter No. 210. 

125. Bekanntwmachung. 


Das refp. Publikum wird hierdurch in Kennt: 
niß geſetzt, daß der J. Mskly, Zurcherboth 
von Marthalen, das Bothenweſen für die 
Gemeinde Rheinau ven nun an befergen wird. 

Nheinau, den 14. October 1838. 
Namens des Gemeindrathes 
der Prafidene desielben 
Bers. Schweizer. 


126. Alle diejenigen, die die Gute hatten mir 
auf mein Jugendblatt zu unterfhreiben,, erſuche 
ich höflich Ihren geehrten Namen unverjünlich 
an die Leuthold'ſche Kunfthandlung jur alten 
Meife einzufenden, um rungen und Nad» 
fendungen zu verbüten, ven mo aus chne 
Ausnahme bejegen mwird: 

| 1 Eremplar auf Bee Papier a 2fl.32#. 

" „Wweißes Papier a 1fl.seh, 

| Mündyen, den 3. Mev, 1838. — 
Liſette Feer. 


127. Untetzeichneter, vom löbl. Geſundheits⸗ 
rathe unter die Zahl der im hieſigem Eanten 
praeticirenden Nerite aufgenemmen, bringt 
bierdinch jur öffentlichen Kcnntnifi , dab er ih 
num auch mit der practiihen Ausübung der 
Medicin, Chirurgie und Geburtshütfe bejhäf: 
tigen werde. 











Decter Giesker, 
Doecent an der Hechſchule, 
wehnhaft um Haufe des Hrn. Künzti 
am Muhlebach. 

123. Ein Lehrer biefiger Stadt wünſchte ci: 
nige freie Stunden dem Unterrichte jungır 
Leute zu wiermen; er ertheilt Unterribt in 
der deutſchen und franzöfifchen Sprache, Ma: 
thematik und andern Schulfädern, auch über: 
näbme er Anaben jur 
Schularbeiten. 


129 Der Unterzeichnete nimmt die Freiheit 
ſich einem E. Publikum zum Eincafjieren ven 
Schulden ergebenſt zu empfehlen; feine pünkt- 


Nachhuife in ihren | chl. add. Hausfrau. 


gens 8 bis 12 Uhr ſtets anzutreffen bın. Zu 
gleich benuße ich diefe Gelegenheit, die Anzeige 
| zu machen, daß außer den bald keendigten: 
Böche’s, Schiller’s und Jean 
Bann! Werten, nun auch Lud wig 
ied’s ſammtliche Werke, jedoch 
ftatt in 36 Bon., in 2 Bon. zu nur 25 fran;. 
Kranken, beaonnen haben, und daher alle 
Verehrer dieſes klaſſiſchen, ned) nicht allgemein 
bekannten Dichters , jur Subferiptien köftıhk 
einlade. Wie bekannt Fommen aud dieſe 
Werke in wöchentlichen Lieferungen heraus. 
= der Felge erſcheinen in der gleichen Aus: 
gabe: 
Herder's, Wieland's und Heffmann's 
ſaͤmmtliche Werke. 
Robert Genfer, Cemmiſſionair 
der Hrn. Tetot freres in Paris, 

131. Nachfrage nach Ausgeliehenem. 

Man bitter um Zurücgabe des großen mie 
dunkelgrönem Tuch überjogerren Buches, mel: 
ches colorirte Zeichnungen der im Burghoölzli 
gefundenen Alteıthämer enthält. Abzugeben 
ın Me. 307. ar der Kuttelgaf. k 


132. Theateranzeige. 


Mentag den 21. Nov. zum Drittenmal 
wiederholt: 

„Bu ebener Erde und erſtem Stock, 
oder: Die Launen des Glückes“. 
Lecalpeife in 3 Akten von Neftreg. (Ma« 
nufeript.) 

Te — 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Keen af. 10 ñ. bis 5 
Der Man Rongen g fl. — 5. bis 8 10 
„ Behnen 4fll. — fs 20 
"m Erbien il 
7 „Gerſte sh. — fi. bis 4 — 
Das Wiertel Hafer 156 — bis ꝛ⸗ 





Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünſter-Gemelnde. 


Jehannes Mettler von Oifingen , 
Jaft. Regula Werhli von Hırdlanden. 


Dr. Joh. Jakeb Liechtli von Winterthur, 
Igfr. Margaretha Schneider von Sulj, 
Pfarre Dpnbard, ſeßh. in bier. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 


Jean Elaude Chriment ven Cchyweri im Elſak, 
dr. Barbara Weber von Meffiton, Pir. 
Uſter, beyde in bıer, 


Verſtorbene. 


Hr. Johannes Schultheü, Dr. der Thee— 
logie und Profeffer an der Hechſchule. Br. 
Ich. Jakeb Tobler, Hrn. Joh. Jakeb Tebler 
jel. , Pforrer zu Thalweil, ehl. hinter. Sr. 
Schn, ſtarb ın Neapel, Fr. Sufanna, Ei, 
faberha Ammann, Hrn. Gottfried Bullinge⸗ 
ehl. ael. Hausfrau. Fr. Requla Landolt, 
Hın. Meldrier Wuſt ehi. gel. Hausfrau. Fr. 
Elifaberha Eflinger, rn. Iobannes Vögeli, 
des Klaviermachers , ehl. gel. Hausfrau. Br. 
| Sufanna Nägeli, Felir Graf fel. von Mieder: 
wenringen echt. hinter. Wittwe. Fr. Marga- 
retba Frymann, Jokeb Ruegg von Bauma 
Re. A. Regula Nögli, 
Balthaſar Lecher ven Dietifon chi. gel. Haus- 
frau, farb in Wiedifen, und Fr. A. Bar 
bara Guldener, Johannes Baumann a. d. 
Sirjel, ſeñh. in Oderſtraß, ehLı.gek Haus: 
rau, 


* 


Aro. 94. Donn erftag 


Zurcherisches 


Bei 3. 3. UTrich 





Wochenblatt 


den 24 November 1836 





«; 
\e 
im Berichthaus, neben der Port. J 


— 








Zum derkauk wird angetranen. 
1. Im Berichthaus ift zu haben : 
Band» und Poſt-Kalender für 
bag Jahr 1897 


mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfem: 
menden und abgehenden Poſten, Guterſchiffe 
und Güterfubren , fe wie der won Zürich ver: 
reifenden Bothen. 

Das Stuck A 3 ß., das Dep. A 24 fi. 


3ürderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1887. 


z 4) —— N in welchem bey je: 
em Tage d abres Raum für hineinzu⸗ 
ſchreibende Bemerkungen ift, |. 

2) Verzeichnifi der in Zürich ankommenden 
und abgehenden Peiten , fo wie der beim Kauf: 
baufe in Züridy anfemmenden und ab gehenden 
Gult erfuhren, nach den neueften Veränderungen. 

3) Interefen: Berechnungen A 5, 4 1/2 
und 4 0/0. 

4) Verzeihnib der Rechlsſtillſtände im 
Jahre 1837. 

5) Verjeichnifi der Schuldbetreibungsbeam⸗ 
ten des Cantons. 

6) Vollſtandiges Verzeichniß aller Jahr: 
märkte, welche für ten Canton Zurich ven 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 8, auf Peilyapier 13 6. 

2. Bei &, Höhr im Grünenberg iſt 
fo eben erſchi enen und A 8 ß. zu haben; 
Ueber bie 


Bedeutung bes Bofingervereins 
für das Vaterland. 
Mede 
gehalten von dem 
Redner der Zürcherifchen Section desfelben 
am Jahresfefte in Zofingen 
ben 22. September 1338, 
3. Bei Fr. Schulthes, (Broßmüniter: 
plag) in Zürich iſt erfihienen : 
Spnodbalpredigt 
über 


Nom. IX. 1 — 6. 


gehalten 
amt 1. Nev, 1886 in der St. Peterskirche 
vor ber 
Zurcheriſchen Synode 
ven Alex. Schweizer, 
Prefeffer der Theologie. 
„Ir 8. geb. 8 ß. 

4. Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Zurich und allen Buchbindern  ift zu haben; ' 
Wande, Pok., Mef- und Jahr- 

markts:- Kalender 

für 1837. 
zeichniß der abnehenden Boten , 
des Dampfidifes, der Guterfuhren und 

Schuldenfhreiber im Kanten Zürich. 

Das Süd 4 3 fo, dos Dupend 24 ß. 

5. Bei Unterzeichmetem find immer vorrä- 
thig weiße 85 aus Paris und Berner: 
Oberland, Kirnif zum Decalquiren , feine fran» 
sefifhe Spielkarten, alle und jede Zeihnungs 
mafertalien , eine Auswahl franzöfifcher Car- 
tenagearbeiten, gefärkte und weiße Wifiten- 
arten, Stahlfeern, Crtiguettes von allen 
Örien umd Deifins, Wecfelformulare ge: 
Rehne, als englifche, franzöſiſche u. deutſche, 
Vriefpapiere mir Anfichten ven Züri und 
andern Gegenden, engliſches Poflpapıer mit dem 
mbre Bath in 4. und 8. 

Trachsſter im Niederderf 
am Engelbrunnen. 
6 6. Bei Buchbinder Römer unten an ber 
ledtengafi find wiederum nadhitehende friſch 
erhaltene Geſellſchaftsſpirle um beigefeßte Preife 
iu babın: Der Edelmann und Br 30 6. 
er Schmetterling. 30f. Der Wirth uud bie 


Mit dem Ver 


Bäfte. 30 8. Die Schulitrafen. 306. Die Mu: 
fen. 306. Auserleſene Thierſcenen. 30 #. Die 
Kränzfledbterin. 30 6. Das Haus mir 4 Thu: 
ren. 3Of. Die Jagd. 80 b. Die Reifenden. 
308. Welt und Klofter. 30 f. Der Spien. 
30 fi. Der Spaziergang. 30 ß. Das Weib: 
nachtöfeft. 30 5. Der Bertelmdnd. 30 fi. Das 
Strandredht: 30. Der Rechenmeiſter. 20 fi. 
Die Krone. 305. Welt und Völker. 1fl. Die 
Blumen. 1fl.20f. Das gute Männdyen lebt 
neh. 365. Architekteniſche Typen. 336, Der 
ariechifche Baumeiſter. 38 f. Neues Pafchipiel, 
358. Men verbeilerte architektonische Unterhal: 
tungen. 1 fl. Der matbematifhe Stern 1 fl. 100. 
Der Hahnenſchlag. 1 fl.20 f. Das ſinnreiche 
Farbenfpiel. 1 fl.10f. Rom. 1 fl.10f. Com: 
ftantinopel. 1 fl. 108. Yotte- und Dominefpiele 
u verfdiedenen Preiſen. Miedliche 18 €: 
fsiele à 20 6. Mefaikfpiele 12 ji. Frag: und 
Antwortſpiele mit fomifchen Figuren 25 5. Gleck 
und Hammer 25 5. Combinatiendfpiele 80 fi. 
Wer das Glück har, führt die Braut beim 25 fi. 
Belagerumgsfriel 30 ß. mebft nech mehrern an⸗ 
dern. Da die meiſten biefer Spiele zugleich 
in nieblibem Gewande ſich jeigen — fe hoffe 
ih — werben biefelben zahlreiche Abnahme fin: 
den — wofür ich mich höflichſt empfehle, 
J77. Unterzeichnete nehme bie Freiheit einem 
E. Publikum anzuzeigen, daß ich den Laden 
am Weinplatz verlaſſen, und einen ſolchen auf 
Peterhofitatt bei der Reblaube im Haufe Hrn. 
Doctor Pfilter bezogen habe. 

Zugleich zeige ich meinen werthen Bönnerins 
nen an, daß id) eine bedeutende Auswahl an- 
gefangener Broderien in fehr verfchiedenen Ar 
ten erhalten habe, fo wie Defjins nebft noch 
vielen andern Gegenſtänden, wozu ſich höflichſt 
empfiehlt Brau Schweizer: Willi. 

8. Unterzeichnete danke dem verehrten Pub- 
ı hfum für das mir geichenkte Zutrauen und 
; füge zunleich die Anzeige bei, daß ich nebſt den 
| fden bekannten Artıtein auch mit St. Balfer- 
Mehl und Gries , Thurgauer-Haberkernen , 
Ulmergerfte, auch fehr fhönen Fideli und-Banffaa: 
men verfehen bin, womit ich mich gu geneig: 
tem AZufpruch beftens empfehle, 
Frau Sufanna Bickel im Rennweg 
Do 311. 

9. Ich Endsunterfchriebener danke einem E. 
Publitum zu Stadt und Yand für das mir 
bis dahin fo gütigft geſchenkte Zutrauen und 
empfehle mic zu fernerer Abnahme von Ber- 
term oder auch nur einzelnen Stücken, ol: 
len-Madragen und Sommerdecken; auch bin 
ich mit einer ſchönen Parthie Roßhaar und 
Wolle verfehen. 

Zugleich) verbinde ich die Anzeige, daß meine 
nunmehrige — in allen in dieſem Beruf vor⸗ 
fommenden Arbeiten recht qut erfahren iſt, fo 
daß ich verſichern kann, daß alle Aufträge für 
alte oder neue Arbeiten beitens beſorgt werden. 
Id) werde trachten durch ſchöne Waaren, 
ſchnelle Bedienung und äußerit billige Preife 
das Zutrauen meiner werthen Bönner au erhalten. 

Rudolf Weber, Bettmader , 
in ber großen Brunngaß. 

10. Die auf's beſte eingerichtete, an einem 
Bad) und am. Ser, auf einer ber ſchönſten 
Stellen gelegene Turkiſchrothfaͤrberey und Ku 
tundruderey von Reyhner und Blattmann ım 
Bichen bei Wädenſchweil iſt mit den zur Mes 
werbung berfelben nöthigen Utenſilien, als: 
neun eingemauerten Kefleln, Calandre, Drud: 
tiſchen, Modeln u. f. 10. , auc einem ſchönen 
dabey gelegenen Haus und Gutergewerbe zu 
verkaufen. Liebhaber wollen fib an Hertn 
Hauſer von Dern, dato im Frehhef in Wä— 
denſchweil wenden. j 

14. Gut gebeijtes Reh⸗ und Hafenfleifh, 





Reh und Hafenpfeffer , fette Gänfe, Enten, 
Büggel, Tauben, Schnepfen, Welfhehähnen 
und alles was in diefem Artikel einfchlägt, 
aud Sauerkraut pr. 15.42 f., und ein neues 
enfhläfiges Bert. Zum Ausleihen ein Mohn. 
gemach auf b. Oftern 1837, nebit einem Ya: 
ben, bei Joh. Mepyli beim obern Spiegel. 

12. Die Arbeitsanflalt der zürderifchen 
Hulfsgeſellſchaft, deren Aufgabe dahin geht 
verdienftlofen Perforen ju einem, menn aud) 
mäßigen, bed immerhin fehr mohlthätigen 
Arbeitslohn zu verhelfen, wird bei herange- 
rückter Dintecheit einem hieſigen Publikum 
neuerdings In Erinnerung gebradt , und deren 
fabrijirte Artikel zur —2 beſtens empfehlen. 
Dieſe Artikel beſtehen in Hemden von weiß em, 
halbgebleichtem und rehem Tuch für jedes Ge⸗ 
| ſchlecht und Alter, mollene und baumwellene 
| Strümpfe von jeber Gröfe, Hausleinwand, 
Laubſacke, Leintücher ıc., deren Preife aufs 
' billigfte notirt und die im Bäckerladen der — 
Banninger auf Derf, dem Raben gegenüber, 
bezogen werben Können. 


13. Bantanzeıge 


Unter Aufſicht der E. Gantbeamtung werden 
Unterzeichnete Dienftags den 29. Mor. 1836, 
Nachmitiag um 4 Uhr, im Gaſthef zur 
Blume in Außerfihl , ihr augebörende Heimme: 
| fen im Weerdegg auf effene Gant bringen, 
| dsſelbe beſteht ın: 





Einem Wohnhaus ſammt Schepf, Waſch⸗ 
—— und Garten dazu, einer Scheune und 

nd zu mehreren Baupläßen,, alles bei einan: 
der liegend, 

Kaufliebhaber find höflich erfucht , diefe Lie: 
genſchaften zu befichtigen und fih am Ganttage 
recht zahlreich einjufinden , wo dann bie billigen 
Kaufbedingniffe werden befannt gemacht werben. 

Außerjihl den 24. Nov, 1390. 

, Gebrüder Gut. 

14. Schön ſchwarze Tinte, geſchnittene Fe: 
dern, auch empfiehlt man fich zum Schneiden 
alter und neuer Federn, im Kratz Me. 78. 

15. Ein fehr gutes älteres Fortepiano. 

16. Die befannten Basler-leckerli find mie: 
der bei Frau Willner Me, 345. H. Brunn: 
gaß zu ges ‚ wofür man fic) beſt ens empſiehlt. 

17. Ein ſchönes Fichus ven Steinmarder. 

13. Ein. fehr_guter 12,000 fl. haltender, 
vorftandäfreier Schuldörief. . 

19. Ein vortreffliches, faſt neued Piano ven 
6 Ditaven mit eifernem Refonangboden ; eine 
Buitare uud ein- Kleines Violin ſamt Violin: 
fhule von Moyart, alles ju billigem Preis, 
megen Yeralveränderung. 

20. Recht gute Kerzen find immer zu haben, 
6, 7,8, 9 und 10 auf's ſh., bei 

J. Denzler, Gerber, an der Augufti- 
nergaß Me. 254. 

91. Aus Mangel an Pla wunſchte man ein 
kleines Kindertifhli famme 2 Stühlen zu ver: 
kaufen. —— 

22, Mehrere ein · und zmeifchläfige alte und 
neue Better zu befonders billigen Preifen. 

23. Ein noch brauchbares Sechtkeſſi, 2 bis 
3 Taufen haltend , um billigen Preis. 

24. Wo zwei fehr ſchöne blühende Laurus 
um billigen Preis zu kaufen find, it im Be 
richthaus zu vernehmen, — 

25. Ein erprobtes Bratöfeli , ein im beſtem 
Stande ſich befindender deutſcher Reitzeug, 
ein Judenkirſchbaumchen mit mehr als 80 
fhönen rothen Kirſchen, mebft einigen andern 
WB iumentöpfen. ö 

28. Bei Frau Wittwe Baiter an ber 
Schluſſelgaß konn man den gangen Winter 
bindurch haben: junge fette welſche Hähne 
und Hühner, Gänfe, Enten, Capaunen, 

üngel, Zauben u, dal. 
ur Im Laden zum Reigel ſchöne arofie 
— GE. Lohbauer, Vater, und Comp. 


beim gewundenen Schwerbt find wieder für bie 
kommende Meujahrsjeit zu haben: 

Eine bedeutende Auswahl von A B E und 
Bilderbücher, Heine Lefebüchli und Jugend: 
fhheiften,, und Heine Sadkalenderli mit Kupfer 
für Kinder — fo wie für das reifere Alter, 
eine Auswahl Lefebücher , Almanadı für 1837, 

.— Gedichte und Liederbüder — Welt, Na 
tur und ebensgefdichten — Gebetb- und Erı 
bauumgsbüder und Kirchenbüdyer ; womit die · 
selben ſich beſtens empfehlen. 

29. Unterzeichneter iſt für bevorſtehenden 
Winter mit einer fhönen Auswahl felbft fabri⸗ 
eirtem Seidenfammet verſehen, zu ben fehr bil: 
tigen Preifen bie Elle a 2 fl. 10 8. bis 5 fl. 


Empfiehlt fid zu geneigtem Zuſpruch 
3. Widmer, Ne, 430. gr. Brunngaß. 


30. Recht guter 18277, 13297 und 1933r 
Wein, Babe, Eimer und Zaufenweis, zu 
billigem Preis zu verkaufen. . 

31. Da ich mid) entſchloſſen habe mein Waa⸗ 
renlager zu liquidiren, fo made ih dem €, 
Publikum , befonders aber auch Kaufleuten und 
Krämern meine Einladung. 

Diefes Lager beiteht in einem ſchönen Aller: 
timent blauer, grüner , Penfeer, ſchwarzer mes 
Iirter Tücher und Zephir, auch noch eıne Par 
thie deutſcher. aftorine und Xieber , ge 
dructe und glatte Thibet, feine fra oͤſiſche 
und engliſche Merines, weiße Moltong⸗Dabo 
Eſpanoletten „gen und halbwollene Rlanellen, 
circa 420 Stuck corrente gedruckte Callices, un 
ter dem Ankaufspreis. 

Ich darf mir ſchmeicheln, daß ſich die jhöne 
corrente Waare umd deren Billige Preife felbit 
empfehlen werden, befonders wenn die Einſicht 
rer SEHR cm — wird , wezu 
ich mi ichſt empfehle. 

J. J. Boßhart am Rank, 
ge. In den Buchhandlungen der Herren 
Siegfried und Schultheß, ſo wie im 
Serichthauſe find als ganz neue Schriften 


zur haben: 

4) Die Heilquellen und Bäder Europas für 
Aerpte und das badreifende Publitum, mit 
einem neu durchgeführten ‚ verbeiferten Ge: 
neralplane und 2 Tabellen ven Analpfen 
der Mineralwaller ; ven Dr. 3. Lavater. 
Ladenpreis 1 fl. 10 fi. 

a) Geographiſche Tabellen ber pornehmiten 
eilguellen in Deutſchland, Frankreich, 
talien u. f. m. mit einer Hydracologie 

begleitet für Aerzte und Maturforjcher ; 


von demjelben Verfaffer. Ladenpreis 25 6. | chen Wrennkeilel, 8 — 15 Maaß haltend, wie , 


3) Zürich und feine Umgebung ‚, voetiſch dar» 
geftellt; von demfelben Verfaſſer. Laden: 
preis 12 fi. das Heft. 

93. Unterfchriebener empfiehlt feinen Vorrath, 
weicher ſich zu Weihnachts: und Neujahrsger 
idhenten eignet, beftehend in: Cart onage, 
Brieftafhen, Portefeuilles, fin 
derfchriften, Kirdenbüdernu.f.w.; 
aud) habe beitänvig 
maten , fa mie ein bedeutendes Sortiment von 
Schreib. F Ir 2 en —— eine 
gute Auswahl, fo wie die Preiſe laſſen mi 
En ftarten Zufprud hoffen. s 

Briam, Buchb. u, FZutteralarbeiter, 
Wei cc Düniterh 

34. Be C. niter binter den St. 
Peter find folgende fremde Weine zu ben 
—5* zu haben: Ganz vorzügliche Qualitäten 

Malaga und Kered, ferner guter alter Malaga, 
—— aa mousseux), alter 

’ Tiomt 

* Kata. Ger, Veltliner und Neuen: 

35. Circa 30 A 40 Eimer 18340 Mein 
beffern Gewächies, aus einem Privatkeller. 


36. Da ich wieder mit einer fhönen Aus 
—*5*——— verfehen Ai fo made 
A * verehrteſten Publitum zu Stadt 

⸗ and bekannt, und empfehle mich zu 
gen * Zuſpruch ich werde fie wieder in die 
3 er bringen jur beliebigen Auswahl, und 

eftellungen werde ich pünktlich befergen ; 
auch lann man in meiner Wohnung haben. 

Jakob VBogelfänger, 
ın ber vordern Schipfe Mo. 225, 
z — **** — en im Außer: 

km Wetrage von 2000 fi. rheim i 
anfehnlichem Rabatt. — 

38. Ein zweithüriger tann. Kaſten, ſchön 


Schreibbücher in allen Bor ' 


— 


lakirt; 4 Mehlkaften mit Schubladen und ver- 
ſchiedenen Abtheilungen ; 1/2 Dep. lafirte und 
gut cenditionirte Ctrehfeifel ; 1 eimichläfige 
tan. Vettitatt. Ein Pianeforte auch zum 
Ausleihen. j 

39. In No. 173. auf Peterhofitatt iſt man 
von dato am beftens verfehen mit guten und 
ſchoͤnen Newjahrsdirgeli, wozu tman ſich dem 
verebeteftem Publıkum zu Stadt und Land 
auf das höflichſte empfieblt. 

49. 9515. eifernes Gewicht an 5 Stücken, 
und 4 Waagtengel , in der Caſerne. . 
41. Circa 2000 gute Weinreben im Sei⸗ 
denfädeli bei Wipfingen. 

42. Endsunterzeichnete danke dem neehrten 
Publikum für das mir bisher gefchenkte Zu 
trauen und empfehle mid) mit meinen Berufsarti⸗ 
kein, die man täglich kei mir friſch haben 
Fan , namlich: Eierröhrli , Teigmändeli, Hü- 
pen, Modeltuhen, Nudeln nebſt mehrerm 
Badwerf. Am gleichen Orte wuͤnſchte man 
zwei recheihaffene Perfonen an die Koſt zu 
nehmen. Frau Rieder in der kl. Brunngab 

No. 415, 3 Treppen bed. 
43. Eine fehr ſchöne und in allen Theilen folide 
Tuchprejie von Eichenholz, mit aony eifernem 
\ Trieb, ſhon gefchnittener eiſernet Spindel, circa 
5” die, nd metallener Mutter, wegen Los 
ı Balveränderung um ſehr billigen Preis. 

44. Endsunterjeihneter zeigt anmit E. €. 
—— an, daß man ber ihm auf nachſte⸗ 
ende jwei Mode:Journale abenniren Fann 

' die Leſcheit it auf 2 Tage für jeden Antheil, 
‚ baber feltgefegt: Le Follet (Courrier des 


Salons, ) und Le bon Ton; beide Sournale |; Ya 


enthalten fehr ſchön illuminirte Kupferſtiche. — 
Zugleich empfehle ich mein ſehr wohl affertirtes 
Lager von feinſten Parfümerie Waaren. 
Schönberger, Friſeur, 
j an der Cpiegelgaffe. 
45. Ein circa 5 Minuten von der Stadt 


Zürich in einer reigenditen Cage mit Ausficht | mit mehrern 
See und ins Limmatthal liegendes gangbarften 


auf den 

vor wenig Jahren meuerbautes Wehnhans mit 
4 Stuben, 3 Küchen, 3 Cabinet, 7 Kam: 
mern, 25. v. Abtrütt, 2 fchöne Keller und 1 
Veorteller , ſodann 1 Garten circa 11/2 Brig. 
groß mit circa 63 auserlefenen Spalierbäumen 
beſetzt, fammt einem eignen Brunnen. 

Ft ſich anzumelden bei alt Schuldenfchreiber 
Shiny, Ne. 404. in Züri. 


| 
| 


1 





Zu kaufen wird begehrt. 
46. Ein ned in gutem Stand ſich befindli- 


auch eine Bretterwaage, werauf 4 — 6 Er. 
gewogen werben können, nebſt etwas Gewicht. 
| 


| 


| 








Zum Ausleiben wird angetragen. 


der Schulen zu ebener Erde eine 
fhhöne Stube mit Nebenzimmer, 

48. Ven Stund an eine beitere, große, 

frohmuthige Kammer mir einem Ladenboden 
! und Plag in der Stube und Küche. 

49. Im Schlößli, der angenehmſten Aus: 
fiht der Stadt Zürich, im zmeiten Stock iſt 
ein möblirted Zimmer für einen oder zwei Ser: 
ren, mit oder ohne Koft , zu verleihen, auch 
münfdte man noch ſechs Tiichaänger. 

50. Auf Oftern 1837 ein Heine und ein 
größeres Wohngemach, letzteres mit einer heig- 
baren Boutique A plain pied, gang nahe 


| 


47. In Nahe des Theaters, Caſino und | 
möblirte dem Bezirk Winterthur auf 


+ 





| 


bei Bruck und Metzg. Am gleihen Ort ein 


Herren: und ein F i 
Dan „sen AM — im ©. 
. in einer frohmüthigen Lage der gt. Stadt 
er u 1837 H plain RER ein —— 
. bngemad) , beftehend in Srube, Küche, 
er = und Laden, Keller und Holbehälter, 
nad m. noch 4 Zimmer ober Kammer. 
52. Auf Oftern 1837 ein Wohngemad in 
der großen Stadt, welches enthält 1 tube 
. Ben Fra? heübaren 
ammer € fl 
Pantatanme, ‚ Keller, Holjbehälter und 
53. Anf h. Oftern 1837 wü i 
Heine Hausbaltung zu fich — ne 
äbe Platz in der Stube, 
* en Keller. 
. Ein möblirt eitbares 
Koſt an einen — ze BER 


uche / 1 Kammer, 


| 


‘ 
H 





4 


' einem Strohhut: oder, Kappen 


55. Ein Wohngemad) auf Oftern 1897 auf 
dem Birfdengraben , mit 6 Zimmern , 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Plunderlammer, Hol; 
behälter, 4 großer Keller chne Fäſſer, auch 
gut und gang treden für Magazin oder Kamire. 

56. Im Niederdorf ein ſchöner beiterer Ya« 
ben zu allen Verufsarten eder Handlung ein 
zurichten, nebit einem Schopf mit einer Kam: 
mer dazu; von Stund an nder aufs NMenahr , 
oder fellte ſich jemand zeigen, das ganze Haut 
kauf» oder lehensweis zu übernehmen, 
man billige Conditionen madyen ; es ift voriges 
Jahr ganz neu erbaut an ber Hauptftraße, 
enthält 5 Wehnböben , große Winde, plain- 

ied Keller, 1 Höfi, Schepf, Garten und 

usgang gegen dem Gräbli. 

57. Ein Zimmer für jmei Herren mit Koft 
ven Stund an. 

58. 500 bis 600 fl. auf gute boppelte Unter 
pfand, wo möglich in oder ın der nächften;lm- 
gebung der Stadt. 

59. Verſchiedene Poften ven 300 bis auf 
1000 fi. auf wenigftens 4 Jahr, gegen billigen 
Zins, jedoch nur auf deppelte Hinterlage von 
guten Schuldbriefen auf den Canten Zürid. 

60. 100, 150, 200 und 300fl. von 
Stund an, auf gute Unterpfande. 

61. Ein frehmüthiges Zimmer mit Keſt 
für einen Herrn, bar Spengler Simmler oben 
an der Thoͤrgañ Pe. 46. 

62. Ein Wehngemach beftehend in 2 beiz 
baren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, 
Heljbehälter ıc. 

—* gleichen Orte ein geräumiger heizbarer 
en. 

63. Auf Oſtern 4837 ein paar ſchoͤne Wohn 
ru in dem neuen Gebäude im Thalacker 

o. 4. 


84. Ein fchönes heiſbares Zimmer , mit eder 
ohne Mobilien, auf dem Münfterhei. 

65. Ven Stund am eine fhöne Wehnung 
geben Zunmern an einer der 

traße in der Nähe der Stadt. 





— 


En entlehnen wird begehrt. 

66. Auf künftige Lichtmeñ 8000 — 8000 fl. 
gegen doppelte Hinterlage an guten Schuld - 
riefen. 

67. Ben Ctund an 800 — 700 fl. auf 
mebr als doppelte Hnterpiand. 

68. Ein Piane mit ſchönem Ten, welches 
beitens beiergt würde. 

69. Ungefähr in Mitte der großen Stadt 
wunſchte man ſogleich oder auf Oſtern ein 
recht großes Zimmer, heigbat oder unbeubar, 
in Empfang zu nehmen, allfällig aud ein 
Wohngemach dazu. 


70. Bon Stund an eine Kammer fammt 


En Bert für eine Perfen, bie ihren Beruf außer 


dem Haufe hat, in oder gan nabe bei der 
dt 


71. "Es wünſchte ein ehrlicher Landmann aus 
naãchſte kommende 
zu entichnen um 


Fihhtmeh oder Mat 4500 fl. 
. en Haut 


billige aber richtige Derzinfung ; 95 


und guter Verſicherung ven 11100 amilich 
gewerthet. 
72. 2800 fl., 2400 fl., 1600 fl., 1100 fl. 


Stund an auf ausnehmend 


und 1000 fl. ven 
ehr als doppelte Unter⸗ 


gute, vorftanbsfreie, m 
pfande. 

73. 300 fl. auf recht gute Unterpfand, um 
weit der Stadt, von Stund an. 


Wachtragen nach Arbeit. 


74. Mit vielem Dank für das biganhin 
efchentte Zutrauen mache ih einem ehrenden 
Hublitum die gebührende Anzeige, daß mäb 
rend dem Krankheitszuftande meines Sehne? 
das Geſchaft in der Werferrigung pen Suden 
hüten dennoch fertgeführt, meju Id ar 
mich beſtens empfehle, und auch alte e= 
* Reparieren annehme. An gleichem Orte 

önnen zwei bonette Herren Kot und Logis 


Heinrich Brunner 
Be "Hretigerhirhbef. 
75. Wer zum pünktiühen Erpediren für Jah· 








immer, einer | erhalten. 


nehmen. Man | res-Eonti fi) höflichft empfiehlt, iſt im De 


richthaus zu v 
76. — Arbeiten geübte ledigt 
Perfen Kleidermadperin, 


fabrifanten eder 


Eine in weiblichen 
wunſcht bei einer 





fonft mo als Näherin Beidäftigung zu er 
halten; mebei es ihr ganz gleich wäre, bie ihr 
ju übertragenden Arbeiten im Haufe ıbrer 
werthen Gönner oder in ihrer eigenen Wohs 


nung zu verfertigen. 
77. 


Ein ordentliches - Dienſtmädchen fucht Augen umd an den 


ben Finder wird ein anftändiges Trinkgelb ge- 5* anberaumt, 


geben bei Glaſer Weiß an der Schoffelgaß. 
94. Ein Brauner Hund, mit geftußtem 

Schmweife und Ohren, gelben Flecken bei den 

Füßen, mit einem meſſin ⸗ 





einen Platz ald Stubenmagd; fie Könnte von genen Halsband ſamt gelbem Schloß verfeben, 


Stund an eingehen. 


‘ft den 20. dieß auf der Linternitraße verloren 


78. Es fucht eine Köchin, die auch fenft | worden. Man erfucht, denfelben gegen eine 
in bäusfihen Gefdäften geübt und mit quten | angemeflene Belohnung an bie Auguftinergaffe 


Zeugniffen verfeben iſt, einen Dienft; fie kann 
fogleich eintreten. Iſt zu erfragen bei Frau 
Mütter im Eifaffergäßli No. 446. 








— 





Uachkragen nach Arbeitern. 


79. Die Herren Celoriſten des Cantens Zi. 
rich, welche Beibäftigung annehmen können, 
werben erfucht, ſich bei Enbsunserjeichnetem 
mit Preben ihrer Arbeiten, noch por Ende dies 
ſes onats einjufinden. 

Ebenfo werden die Herren Buchbinder, wel 
be ganze Partieen Bücher ju binden überneh ⸗ 
men wollen, gebeten ſich — bei 

. oder 


Kumfrerieger — Vudhandler, 
1 


e. 131. 
80. Man mwünfchte zum Abſchreiben (Co- 
pieren ) ausjugeben. t [ 

81. Auf einen nabe bei Aarau liegenden Hof 
aus 15 Mannwert Matten und 20 Jucharten 
Aderland beſtehend, nebſt Gips: und Hanf- 
reibe, wünſcht man einen Lehenmann, ber bie 
Landwirthſchaft gut verfteht und deſſen Mora 
litãt und Solvabılitdt ausgewiefen werben kann. 
Das Mäbere bey dem Eigenthümer Po. 408 
in Yarau ju vernehmen. 

32. Ein Glaſermeiſter wünſcht einen Ana 
ben unter billigen Conditionen in die Lehre zu 


83. Es wuͤnſchte ein Baͤckermeiſter am Fü, 
richſee einen Knaben, der die Bäcerprofefjion 
unentgeldlich erlernen und zugleich ſich noch in 
der Wirthſchaft üben Fönnte, das ihm noch 
garantirt wird, jährlich für 40 Frl. Gefchent 
anzunehmen, j 

34. Man wünſcht eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Perfon, bie gettlen fönnte ober ler 
nen möchte und ſich auch zu etwas Hausge. 
8* verſtehen würde, ſogleich in Dienſt zu 
nehmen. 

85. Wo eine mit guten Zeugniſſen ver ſehene 
Dienſtmagd, die hauptſachlich im Kechen gar 
dewandert iſt, von Stund an einen Plab 
finden kann, ıft im Berichthaus zu erfragen. 

88. Wo eine ordentlidye Dieitmagd , die mit 
guten Zeugniſſen verfehen ift, ven Stund an 
in einen Dienft eintreten kann, iſt ım Bericht · 
baus zu erfragen. . 

87. Eine Magd ven fliler Aufführung auf 
Lichtmeh oder von Stund an. 

33. Auf künftige Lichtmeßñ wird ein farfer 
Knecht verlangt; wo, ift ım Berichthaus zu 
vernehmen. 

89. Eine Schneiderin aus einer honetten 
bürgerlihen Familie ın Lauſanne wünfdte ei: 
nige Verntöcdhter anzunehmen, welche augleiit 
die frangdfiiche Sprache erlernen Eönnten ; neb 
den billigiten Bedingungen bürfte man aller 
möglihften Sorgfalt verſichert ſeyn. Man be 
liebe ſich dafür ın frantirten Wriefen zu wen 
den an rn. Leuthold, Megotiant in 
Lauſanne. 





Uachfkragen nach Derlornem. 


90. Letzten Samftag den 19. wurde in dem 
Abendgertesdienit beim St. Peter jemandem 
wahrſcheinlich aus Verfehen ein braun feivener 

rm weggenemmen. Man erfucht, denfelben 
dem Eigenthämer in No. 225. auf dem Greß⸗ 
mänfterplaß wieder abzugeben. 

91. Letzten Samftag iſt auf dem Cafe 
Saffran ein blauer feidener Schirm mit gel: 
bee Handhab von Buchs uud ein N darin 
gekrigelt-, derwechſelt werden: man bittet den 
fälligen Inhaber, ihm dajelbft wieder aus 
4utaufcyen. 

92 Ein Kind verlor vor etwa acht Tagen 
ee bis an bie obere *8* = 

em ; der redliche Finder darf em 
anfländiges Trıntgeld erwarten, 

93. Von der Enge bis in bie Stadt find 


3 fogenannte Hebeldiamante verloren gegangen; 





| Viert. circa 25 Stäbe, 





falt ein Regenfbirm aufgehoben; wer benfe': 
ben beſchreiben kann, hat ihn gegen das Ein: 


; Me. 263. abiuliefern. 

85. Samftans den 12. dieß in Urdorf, Die 
tifon, oder von da bis Zürich ein goldener 
Ringerring mit rothem Stein. Dem Zurdd: 
bringer iſt ein befriedigendes Trinfgeld ausge 

eBt. 
| 96. Montags den 14.Mov. ift ein mwollener 
Schwal, gefarbt, ven mittlerer Größe, vom 
‚ Münfterhof über die Salihaustreppe bis an 

bie Kirchgaſſe verloren gegangen ; derſelbe iſt 
gegen ein angemeifenes Trinkgeld in No, 408. 
im Thalacker abjugeben. 

97. Den 14. d. M. find nmächtliher Weife 
:2 Ballet robe Baummellentüdyer im Kreugbof, 
Gemeinde Riesbach, geitehlen worden, beite- 
bend in 5 Süden , 9 Viertel (39 Zoll breit) ; 
26 Stücken, 6 Viertel (30 Zoll) breit; Stücken, 
7 1/2 Viert. (34 Zoll) breit ; fämmtlich ſchöne 
fette Waare. Die Srüde von 9 Viert. Breite 
baben 32 Stäbe, diejenigen von 6 u. 7 1/2 
Die Stüde find an 
den Enden durch grüne Streifen zu erkennen. 
Es wird Jedermann, befenders die Herren 
Tuchhändler, Druder und Bleicher aebeten, 
auf diefe Tücher Acht zu geben, im Fall der 
| Diebftabl könnte entdeckt werden, fo würde 

er Belohnung von 50 Schweizerfranken be 
dabit. 

98. Dom Rudolf Schenk, Schiffmann 
im Riesbach, it ein Spitzerli, weiß und 
ſchwarz, männliher Art, mit Lampohren, 
verloren gegangen auf der Straße am Ger. 








Ameigen von Gefundenem. 


‚99. Ein goldener Haken von einem Frauen 
jimmerllebrhen, im Theater. 

100. Eiue Tabakpfeife, deren Porzellankopf 
mie Silber beſchlagen iſt. Kann gegen Nürfer- 
ftattung des Ausſchreibgeldes bei I. Zürcher , im 
bintern Gebaude des Herrn Eicher » Zollikofer 
un Zeltweg, dem rechtmäßigen Eigenthümer 
zu geſtellt werben. 

101. Im Barnlädelı an ber Krebsgaß iſt ein 
Schirm ſtehen geblieben ; wer denſelben beſchreibt, 
kann ihn dert gegen das Einfchreibgeld abholen. 

102. Samſtag den 19. dieſ wurde aus Gorg- 


ſchreibgeld abzuhelen in Ne. 121. H. Stadt. 
103. Den 16. Nov. wurde auf der neuen 
Promenade in Zurich ein Tabafbeutel gefunden. 
104. Unterjeihnetem wurde letzten Freitag 
ein Käs auf den Wagen geladen. Der Eigen 
thümer Bann felbigen gegen Beſchreibung und 
Einfchreibgeld abholen. 
Fuhrmann Fröhlich von Bülach. 

105. Samftag den 19. bieß iſt jemandem ein 
weißer s, v. Huhnerhund, männlicher Art, 
mit blondrethen Ohren , einem glechfarbigen 
Flecken am Körper, kurzem Schwanz , juge: 
laufen; der Eigenthümer deſſelben kann ihn 
gegen Einfchreib» und Futtergeld abhelen bey 
Heine. Bleuler jur alten Krone in Kußnacht. 
108. Dem Wachtmeiſter Suter im Mees 
zu Stäfa ift ein ſchwarzer Pudel mit Kamp: 
ohren, weißem Strich unter der Bruft umd 
Stumpenfhwang jugelaufen; der Eigenehus 
mer kann ihn abbelen. j 


— 





Amtliche Ameigen. 


107. Es werben einige männliche und weib⸗ 
liche Abwarten in ben biefigen Spital geſucht. 
Diejenigen Perlonen , —— Luſt haben, 
tonnen ſich hierfür bei der Verwaltung melden, 

Zürich, den 19. November 1838. 

Die Spitalamts Kanzley. 


103. Da die Wittwe des verſtorbenen Ru⸗ 
doif Keller, Schuſter von Marthalen, ſeßhaft 
geweſen dahier, Margaretha, geb. Wir, ſich 
te Uebernahme feines Nachlaſſes erklärt bat, 
b wird ſammtlichen Betheiligten eine F 

von 44 Tagen jur Anmeldung allfaͤlliger Ein- 


n 2 in ber Meinung, baf 
tiſl ſchweigen ad Einwilli 
würde, — nwilligung angeſehen 


Züri, 8 u Nov, —— 
m Namen bes irksgerichtes 
der de ne 
I. David Rahn. 
109. Die allfälligen Inhab I 
von ben per en Yelssahes 
Scheine für Stühle in der &t. Petersfirche 


babier 
1. In der untern Kirche, 
a. Meiberörter 

für Mo. 1108 It. Urbar v. J. 1773 ‚u Gunften 
22 Beders ſel. Erben im Treuliwerch 
n Enge, 

für Ne. 292 It, Urbar v. 3.1778, zu Gunften 
ber Seren Gebrüder Landolt zum Rech in 


Enge, 

für No. 927 It. Urbar v. 9. 1778 ju Bunften 
Jakob Knöpfli an der Werdgaſſe, 

für Ne, 521 lt. Urbar v. I. 1778 zu Gunſten 
— Rellſtab bei den 3 Scheuren in 


nge. 
b. Männerdrter 

für Mo. 348 ft. Urbar v. J. 1753 gu Gunften 

des Geſchwornen und Lehenmanns Sigmunt 

Koͤchli in Enge, 
für Ne, 349, welcher jedech bloß ein Auslieh⸗ 

ſtuhl fein fol, It. Urbar v. 3. 1753 zu Gun: 

ften des benannten Geſchwornen und Leben: 
manns Sigmund Köhli. 
2. Auf der Emporkirche, 
für No. 923 It. Urbar v. J. 1773, zu Gunften 

Mathias Diggelmann in Enge, 
für Ne. 210 It. Urbar v. 3. 1778, au Gunſten 

Kafpar Frymann, Schahſter in Enge, 
für No. 173 It. Urbar v. I. 1778, zu Gunſten 

Salomen Bünzli, Schneider, in Enge, 
werben anmit aufgefordert, biefelben binnen 
einer Frit von 6 Monaten a bato biedfeitiger 
Kanzlei einzureichen, und ihre Rechte geltend 
u machen, widrigenfalld nad) Ablauf biefer 

rıft für diejenigen Kircenftühle, am welche 

ine Anfprache erheben würde, bie gegenmwär- 
tigen Scheine für Eraflos erklaͤrt und bie Ber 
willigung zu Ausfertigung neuer ertheils würde, 

Zurih den 9. November 1836. ‚ 

Am Namen des Bejirkögerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Nahn. 

110 Publikation. 

Da der rechtlich ausgetriebene Chriſtoph 
Meyer, Geörgen el. Lippen genannt, von 
Weyach, genügend dargethan, dab er ſich mir 
feinen Erediteren befriebigend abgefunden, und 
ſolches durch eingegebene ſchriftliche Erklaͤrun ⸗ 

en erwieſen, fo bat das Loöbl. Bezirksgericht 

Megendberg ben über ihn verhängten Concurs 
aufgeheben, und denielben, zwar unter ben 
in $. 24. ber Staaisverfaſſung enthaltenen 
Beſchraänkungen, wieder in feine bürgerlichen 
Rechte eingefeßt, auch foldhes durch bie öffent: 
lichen Wlätter bekannt zu machen verordnet. 

Actum Zürih, den 22. Nov. 18386. 

Aus * des Bejirksgerichtes Regensberg 

die Notariats Canzley Neuamt. 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 

111. Anzeige 

Da ber diefijährige Niklausmarkt in Alt: 
ftäbten auf Donnerſtag den 8. December, als 
dem Felt der Mariä Empfängnif fällt, wird 
anmit öffentlich befannt gemacht, daß derfelbe 
am Mittwed den 7. December nächſtkünftig 
abgehalten wird. 

(tMädten, den 3. November 1836. 
Aus Auftrag des Gemeindrathes 
der Gemeindraths ſchreiber 
Saxer. 


112, EdiktalLadung. 


Den vermuthlichen Erben des am 29. Wein: 
monate 1836 fel. verftorbenen Sen. Johann 
Jakeb Ris, von Burgdorf, geweſenen Bäcker: 
meifters, und letztlich Kaffewirths auf dem 
Breitenrein Mo. 143. bei Bern, iſt bas 
amtliche Güterverzeichnif —— In- 
ventarii) über befelbın erlaffenfhaft ge: 
fattet worden. Durch biefe Ediktal Ladung 
num werben alle diejenigen aufgefordert , mel- 
che aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an der Erblaffer gu haben vermeinen. fo mie 
auch die, gegen melde derjelde in Bürgichafte 


i en geftanden ‚ihre Anforberungen 
—* 2 bis und mit dem 18. Jänner 
41837 , als der nach Vorſchrift der Sat. 646. 

u Veranftaltung des Guͤterverzeichniſſes bes 

immten, ſechs igtagigen Frift, in die Amt- 
fchreiberen Bern einzugeben ; mit der Anzeige: 
daß die Unterlaffung, diefer Aufforderung zu 
entforeden, als eine Verzichtleiftung auf k 
Recht ausgelegt werden wird. 

Bern, ten 15. Wintermenat 1838. 

Aus amtlichem Auftrag 
der Amtſchreiber 
Brötie. 

443. Anmit werden alle biejenigen , welche 
der Frau Regula Walder von Wiediken, ge 
{diebene Wirz, die ſich freywillig unter Be 
nn ung begeben bat, etwas ſchuldig find , 
au eat, bei Vermeidung ven Orbnungs: 


für fie und ihre beiben Kinder gegen 
Bezahlung des Einzuges; 

4) Bericht und Antrag des größern Stabt- 
raths über einen von bem Herrn Stadt: 
rath Gyſi gemachten Anzug für Ermäßi- 
gung des Einzuges in das hieſige Bür- 
aerrecht in befendern Verhältnifen der 
ſich zur Aufnahme Meldenden. 

Die fammtlichen Rechnungen, und bie auf 
die zu behandelnden Gegenſtände bezüglichen 
Aeten liegen ven Donneritag den 24. d. M. 
an zu beliebiger Einfiht der biefigen ſtimm 
fähigen Bürger auf dem Stadthauſe in Be 
reitichaft. 

Die hiefigen ſtimmfähigen Bürger werden 

' angelegen eingeladen fib benannten Tags, 
! Morgens um 8 Uhr, zu den biefifälligen Ver: 
handlungen in der St. Peterskirche einjufinden, 


huße , diefe Schulden binnen 4 Wochen a dato | und es muß ber Stadtrath ſeht wünſchen, 


in die Gerichtskanzley anzumelden. 
Zurich den 12. Mebember 1838. 
Im Namen des Bezirkögerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Nahn. 


114. Die Eitern derjenigen Kinder, melde } 


in eine obere Klaife (jweite Elementar⸗, Real: 
oder Secumdarfhule) der Madchenſchule für 
den nachſten Kurs aufgenommen gu werden wün⸗ 
fen, find erfucht, fi bei dem Präfibenten 
der Auffichtsbehörde, Sr. Hochwürden Herrn 
Antifted Gefiner, zu melden, und zugleich im 
Napf Nahmen, Alter und Wohnert der Auf: 
sunehmenden unfehlbar bis den 8. December 
abzugeben. Die Zeit der Aufnahmsprüfung 
wird ihnen dann ned) befenber# angezeigt werben. 

Die Eltern derjenigen Kinder, welche noch keine 
Schule befucht haben , aber mit dem 1. Januar 
1837 das fechste Altersjahr antreten (alfo die 
vor dem 4. Januar 49832 Öebernen) und in 
die erften Klaſſen der Elementarſchule einzu 
treten wünfchen, baben ſich ebenfalls bei dem 
Präfidenten der Aufſichtsbehörde amyumelden. 

Hierbei wird den Eltern in Erinnerung 
gebracht, daß ı Kinder, melde beim Beginn 
des Schuffurfes bereits in der Stadt wehnhaft 
find, während desielben nicht mehr ın bie 

le aufgenemmen werben. 


rich, den 15. November 1838. 
Im Namen der Auffichtsbehörde 
ber Mäddenfchule 
das Actuariat. 
115. Gantanzeige. 


Donnerftags den 4. Chriflmenat 1836, 
Nachmittags 3 hr, wird in dem Haufe des 
% 5. VBereuter , über fein an ber newanges 
legten Beltwegitrafe in Hottingen liegendes 
Haus Ne. 149 eine Öffentlibe Sant abgehal- 
ven. Dasfelbe beiteht im Weſentlichen in 3 
Küchen, 4 Stuben, 4 Gaſtzimmer, 3 Neben: 
zimmer, 3 Kammern , Epeistammern, Del: 
und ZTerfbehälter und QTaubenhaus, 8 abae 
theilte Keller, Werkftatt, gedeckter Kegelbahn 
und geräumiger befchlefiner Hof. Ferner ein 
großer Garten und die Hälfte an einem Brun⸗ 
nen bei'm Haus, j 
%: Diefes bisher zum Theil zur Wirthſchaft ber 
nutzte Haus x. eignet ſich jewohl für diefe als 
au jeder Privatbewerbung und zu jedem Beruf, 
iſt letztes Fahr ganz reparirt werden, in beftem 
Stand, fehr geräumig, ven 3 Ceiten freilte 
hend, mit angenehmer Ausſicht und wird ſich 
jedem Befichtiger ven felbit empfehlen, wozu 
Iedermann freundichaftlich eingeladen wird. Die 
fehr billigen Sant: und Kaufbetingniffe werden 
am Ganttage jelbft eröffnet werden. 

Hottingen, den 19. November 1938. 

Eingefehen die Gantbeamtung. 

* ee dee 

er Stadtrath hat die biefjährige zweite 
ordentliche Befammlung der Vurgergemeinde 
auf Montag den 28.d M. amgeerbnet. 

Den derſelben find felgende Geſchäfte zu 
behandeln: 

1) Abnahme der Sedelamtd: und Frau: 

münfteramtsrehnung vem Jahr 1835; 
2) Anhörung des Berichtes des groͤßern 
Stadtrathes über die ſämmilichen Rech 
nungen vem nehmlichen Jahre, betref⸗ 
fend die, beſendern Zwecken gewidmeien, 
ftäptifchen Fends und JInſtuute; 
3) Anſuchen der Frau Wittwe Pfenninger 
von Stäfa, geb. Vaag aus der Enge, 
um Aufnahme in das hiefige Burgerrecht 


dermahl zur Behandlung vorgelegt werben fön- 
n 


en, von denen geglaubt worden fein mag, |. 


daf ed gefcheben werde. 
Actum den 19. Mevember 1836. 
Vor dem Stadtrathe ven Zürich 
die Stadtcanzlei 
Müſcheler, Stadrihreiber. 
4417. Unter Leitung und Aufſicht der Gant- 
| beamrung Außerfihl wird Montags den 5. Chrift: 
menat 1836, das mit Me. 24 bezeichnete, nahe 
dei der Sihlbrücke, Gemeinde Außerfibl, lie: 
gende Heimmefen auf öffentliche Verſteigerung 
gebracht. Dasfelbe enthält zwei Wohnftuben, 
drei Kammern, zwei Rüden, zwei Keller , 
Schleſſerwerkſtätte und einen Garten. In die. 
fem Haus wird auch das Weinſchenkrecht 
ausgeubt. 
Die Gant wird im gleichen Haufe abgehal: 
ten und nimmt ihren Anfang Abends 4 Uhr, 
Außerſihl, den 19. November 18386. 
Namens der Gantbeamtung 
ber Gemeindspräſident 
Zehnder. 


118. Gantanzeige 

Montags den 28. Nov. 1838, von 9 Uhr 
Vormittags an, werden im Wirthshaus jum 
Schaaf im Rieaach nachbenannte 

; öffentlich verſteigert, als: Tiſche, Wänte, 
ı Bettladen, Beiter, Bouteillen, Trinkglaͤſer, 
fünfernes und irdenes Gefdirr x. 

Ferner eine große Parthie MWagnerhol;, 
morunter Radfelgen bis auf 4 Zoll Breite, 
Wagenachſen, Speichen, Yeiterbäume, Schwin⸗ 
gen 1. ſich befinden. Mebit vielem anderm 


mehr. 
Riesbach, den 21. Nev. 1336. 
j .. Die Oantbeamtung. 
119. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
der €. Ganibeamiung Außerſihl wird im 
Gaflbef zur Blume dafelbit Freitags ben 
2. Chriſtmenath 1838 aus freier Hand eine 
Gant abgehalten werden über em ſchönes 
Wehngemad) ın Ne. 12. in der Werdgaß ın 
Außerfihl, fo_beleht im einer Stube, einer 
Küche, zwei Kammern, ginem s. v, Abtrütt, 
alles auf einem Beden, mit einer Thür be: 
| ſchleſſen, eınem Keller, einem Heljbehälter auf 
| der Winde und Antheil an dem dortigen Sed⸗ 


| 


brunnen; die Kaufbedingnife können beim 
Verkaufer eder am Gantrage ſelbſt eingefeben 
werden; die Gant nimmt ihren Anfang Abends 


4 Uhr. 
Eingefeben : 
u E Zehnder, indem. 
nter Auffiche der E. Gantbeamtun 
Enge werden Mentag, als den 5. — ——— 
von Nachmittags 2 Uhr an, ven Unter zeich⸗ 
netem zweigrebe, an der Straße und an drm 
Soanjengraben gegen dem Sellnau liegende 
> uplaße, welche ſich für jeden Hemwerbtrei- 
—— uberhaupt fur ſolche, tie in ihrem 
Sewerbe Gebrauch ven Waſſer machen muſſen 
er auf dem Vorale veilteigert i 
eſe Baupläne fünnen ohne Menfkham 
der Erde ——— — — 
Banninger, Schreiner 
Schweder, Weinfchent 
um Bleicherweg. 
Enge, den 19. Nov. 1336. 
TE H 
freut, Praii 
421. Unter Aufſicht der biefigen Een 
beamtung werden Dennerftogs den 1. Decem: 


egenflände: 


ber 1836 eilf Baupläße vergantet, längs der 
oben Weerd ſtraffe nah, nahe an der Gibt. 
üde; die Baupläße find ziemlich greh, fo das 
zu jedem Gebäude ein fchöner Garten kann an 
gelegt werden. Wer die Focalitär beaugenfcher- 
nigen will, bat fi in Me. 18. in Auferfihf 
anzumelden, we man jedermann mit zutem 
Beicheid begegnen wird. Die Gant wirt Her 
Hrn. Schlatter jur Blume in Außerſchh 
halten, allmo auch die Gantbedingniſſe ei 
net werben. Diefelbe wird Abends 5 Uhr ib: 
ren An fang nehmen. j 
Außerſihl, den 15. Movember 1838. 
Eingefehen Zebnder, Präfident. 


122. Zufolge Verfilderungsbewilligung werden 
Montag ten 28. November 1836 in eine 
Privat- chnung zu Bülady folgende Gegen- 
ftände gegen baare Bejablung verkauft: 


Eine Bibliothek, beitebend in circa 
Bänden meiftend über Thierarzneikunde, = 
andere von bedeutendem Werth, eine Thierarit: 
Apotheke mit allen Beftandtheilen. 

Eın Corpus, fo gut mie neu 
und 24 Heinern Schubladen. 

Ein blau tüchener Mantel mit fübernen 
Haften, 1 ſchwarzer und 4 bramm tüdhener 
Frack, 1 Schwarzer Seidenhut. 

Bülady den 17. November 1836. 

Brunner, Gemeindammann. 


‚ mit 19 großen 








Vermischte Ameigen. 


123. Die Zunftgeſellſchaft zur Schiffleuten 
beſammelt ſich Dennerſtags 1. De d. J. 
um 6 Uhr Abends zur Wahl eines Ouäfters 
im Goſthef zum Schiff. 

Zuͤrich, den 21. Mer. 1838. 
Das Aetuariat. 


124. Am Pandrecdtirinttitut am Schönenbera 
in Züri find bie Vehrftellen der Religion , 
Geographie und Geſchichte neu zu beſeben. 
Dieffällige Bewerber haben ſich bis zum Iren 
Dec. a. c. bei Herrn Präfident Schädler an 
ter Kutrelgaß dahier zu melden. 

Züri den 18. November 1836. 

Für die Schufpflege 
j das Actuariat. 

125. Die fämmtlihen Schuhmadrermeiter 
des Verirfs Zurich find eingeladen, Montags 
den 5. Chriftinenatb, Nachmittags um bald 
2 Uhr, um Adler in Zürich zu erſcheinen, aur 
Abnahme der Rechnung, welche von heute an 
14 Tage bei dem Quäfter zur Einſicht offen 
liegt. Michterfcheinende werden nad) der ger 
feglihen Ordnung angehalten werden, 

Zurich, den 10. Ne. 1336. . 

Im Mamen der Vorſteherſchaft 
der Handwerksſchreider. 


126. Die Mitglieder der E. Gartengefelihaft 
werben freundfchaftlicd eingeladen, Montag deu 
28. Nov., Abents halb 6 Uhr, recht zahlteich 
der aMjährlihen Generalverfammlung im 
Schuͤtzenhaus beizuwohnen. 

127. Der Unterjeidnete empfiehlt ſich einem 
verehrten Publikum ın nachfolgenden Gegen 
fländen, als: Portraits und Landſchaftzeich 
nungen in Areibenmanter ausgeführt, Feder: 
Schriften aller Art für Kauf- 


ichnungen und 
—— 4 B. Adteß Vi⸗ 


leute und Geſchäftsmaͤnner, 
fiten- und Empfeblungstarten, Wechſel, Ans 
weifungen , Rechnungen, Racturen, Aradıt: 
briefe und überhaupt ın allem mas ın Dieiet 
Fach einfclägt. 
Zobann Pedraglie, Lithograph 
wehnhaft im Hinterhaus zum greßen 
Erker Ne. 210. 5 
! 428. Sonntag ten 27. tieh, als Kircmeib , 
!ift Tangmufif ın der Senne in Wolishefen. 


ı 

! 199. Tonzert: Anzeige 

| Dienftags den 29. Wintermenat : 
Zweites Abonnements. Cemiert 


im Cafine. 
Preise der Eebensmittel. 
Der Müte Kerne fl. 10 tes Mh 
Der Mütt Roggen 3 — E43 1 
„ n Bohnen sis 2 
"on re 4 t - 4 r : ei 
Q erſte sth 


Aro. 95. Montag 


Zzürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Wochenblatt. 


den 28. November 1836. 


im Berichthbaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Die Götterlebren und Sagengeſchichten 
aller Zeiten und Völker vollftändig in einem 


ande! 
In der Hoffmann’ihen Verlags: Buchhand- 
lung ın Stuttgart ift erfchienen und wurde fo 
eben verſandt: 


Dr. W. Vollmer's 
vollſtãndiges Wörterbuch 
der 
Mythologie 
aller Nationen. 


Eine gebrängte Zufammftellung ded Willens: 
mwürdigiten aus der Fabel und Götter:Lehre 
pr Volker der alten und neuen Welt, 
Preis 8fl.6 Er. — 4 Ihlr. 12 gr. 

Cemplet in Einem Bande ven 104 Bogen 
(mit herrlichem engliſchen Titel. Stahlſtich Iund 
einem Abbiſdungen⸗;Hefte von 129 Tafeln liegt 
nun ein Werk vollendet dem Publikum ver, 
welches, das Erfte umd Einige in unferer Gi: 
teratur, die Mytholegie aller Matienen um- 
faßt. Zu dieſem Unternehmen, welchem ſchon 
durch eine gam ungewöhnliche Theitnahme von 
Seiten des LeſePublikums die entſchiedenſte und 
allgemeinite Anerkennung geworden ift, den 
Impuls gegeben zu haben, rechnet ſich 
die Berlagsbandtung ald Verdienft an. 

Seit Erfcheinen der erften Lieferungen mwür- 
digten zwölf uns befannt gewordene öffentliche 
Beurtbeilungen ber beften deutſchen Blätter 
diefed Unternehmen, ven bem unter Andern 
„die allgemeine Schuljeitung‘‘ (Nro. 93.0.9. 
1838) ſagt: „daß ed zu dem ſchwierigſten und 
bedeutenditen ſelbſt in unfre am ähnlichen Uns 
ternehmungen keineswegs armen Zeit gehöre.’ 
In diefer Recenſion haft 4 weiterhin: „Es 
iſt deßhalb jedenfalls ſehr erfreulich und hödhft 
intereſſant, bier Kar und deutlich, und in 
fhöner, blühender Sprache das Wiffendwür: 
digfte aus der Götterlehre aller Nationen zu: 
fammengeftellt zu haben, nicht bloß aus der 
griechifchen und römiſchen, obgleich dieſe ma 
türlich bei weitem den meiften Raum einneh: 
men, fondern auch aus der phöniifhen, ara 
biſchen, indifchen, aͤghptiſchen, perſiſchen, ja: 
panıfden, mongoliſchen, nordiſchen, italiſchen, 
ſtandinaviſchen, athiepiſchen, kalmückiſchen, 
grönlandiſchen, lapplaͤndiſchen, litthauiſchen, 
famtfhabdalifhen , flaviſchen, frieſiſchen, gal · 
liſchen, ſeythiſchen, muhame daniſchen, karai⸗ 


ligienen und „Schon um dieſer Einleitun 
willen⸗ · — (fagt die Allgemeine Schulzeitung 
— „ſollte das Buch in jedes Gebildeten Han⸗ 
dv 


en ſeyn.“ 

Die Ausſtattung des Werkes ift von allen 
Recenfionen einftimmig als vortrefflih aner⸗ 
kannt worden , der Preis bei dem großen Kos 
ftenaufwande, den das Bud nörhig machte , 
beifpielles billig : 
der Bogen des großen Fericonformates berechnet 

fid) auf eirca nur 4 Kreuzer — Einen Groſchen 

— bie Tafel auf nicht gan; 3/4 Kreuper oder 

2 1/3 Pfennige! 

Dazu ned ein Stahlſtich, fo ſchön mie er 
in Deutfchland noch nie geliefert wurde, 

Die Buchhandlung Franz Hoffman in 
Zürich hat unfer mythologiſches Wörterbuch 
vorräthig, und wirb fi ein Vergnügen daraus 
machen, denen Freunden der Wıllenihaft , 
welche auf die blofie Anzeige hin ſich nicht jur 
Anſchaffung entfchließen, fondern vorher felbft 
prüfen wollen, das Werk zur Einſicht mitzu⸗ 
theilen. 
va Prüfung wird gewiß beftätigen , daß 
Vollmer’s Mothelogie an Vellſtandigkeit, 
Klarheit und Gediegenheit , fo wie an elegan« 
ter Ausitattung und Preiswürdigkeit von keinem 
andern deutſchen Werke übertroffen wird ! 


2. Für den Confirmationsunterridt, 


Bei Fr. Schultheß in Zurich (Groß: 
münfterplaß) iſt zu haben: 
Ehriftlider Religionsunterridt 
u 


jur 
Vorbereitung auf die erſte Nachtmahläfeier, 
Iheild in kurzen Sägen mit ausgewählten 
Schriftſtellen, theils ın einer Reihe neuer 

Lieder nach Pfalmmelodien. 

rite Hälfte, 
melde die Säge und Schriftftellen enthält. 
Sechste unveränderte Auflage. 8. 5 f. 

Zweite Hälfte, s 
welche die Lieder nebſt einigen Feit:"und Eon + 

firmationsgefängen enthält, 

Dritte Auflage. 8. 8. 

Die Schriftlehre 


von bem Reihe Gottes 


in 
Glaube, Hoffnung und Liebe. 
Für den Neltgionsunterricht der oberiten Schul: 
Elaffen und für den ii 
on 


Melchior Schuler, Pfarrer u. Schufrath. 


biſchen, lamaitifhen, badaifchen,, abiponifchen, N Dritte verbeiferte u. verm. Auflage. 8. 108. 
[23 


peruanifchen und anderen Bötterlehren — © 

wii, ber Verfafler hat die gegründerften An- 
ſerüche auf den Dank Aller, welcher an biefer 
Wiſſen ſchaft irgend Intereſſe finden. Und ſollte 
dieſes Intereſſe nicht das allgemeinfte ſeyn? 

Ueber die beiden erſten Lieferungen berichtete 
feiner Zeit das „Berliner Converfation Blatt‘ 
Nro. 194: „es find die erften, viel verfore: 
enden Anfänge eines feldyen riefenbaften Un⸗ 
nebmens‘’ — (den aufgebäuften Vorrath der 
Ferfhungen auf bem Gebiete der Motholo gie 
behufs einer vollſtandigen Bearbeitung der 
Rabel- und Börter-Fehre aller Zeiten und Vol 
fer ju erben) — „das im Vertrauen auf 
agene Kraft mit umfaffender Kenntnis und 
Einſicht begonnen worden it, und, wir heffen 
es, mit ausdauerndem Muthe aud zu Ende 
geführt werden wird.’ 

— Es iſt dieß nun geſchehen, und gewiß: 
ob es bier auch unmöglich erſcheint, Allen ju 
genugen — Kiünftler und Kunſtfreunde, Lehrer 
und vergeſchrittene Lernende, fogar des weibli— 
den Geſchlechts Oder Vortrag berührt nirgend 
die unreine Sphäre des Schlüpfrigen), uber: 
baupt jeder (Hebildete wird diefes Merk mit 
Nugen und angenehmer Unterhaltung gebraus 
hen. Eine ausführliche Einleitung gibt den 
nethwendigen 


8. Zu geneigter Abnahme empfiehlt dem 
ehrenden Publikum, nebſt allen übrigen füh— 
renden Materialmaaren , indbefondere folgende 
Stoffe in den billigften Preiten : ſchönſtes Yand: 
bienenbonig und gelbes Wachs in arößerm oder 
und Eenem Quantum, fene Mafdh: und 
Toiletten «Scdwämme , adted Gau Fleur 
d Orange, feines Eau de Cologne, das längit 
befannte Bruftmittel Pate de Negnaulıl aine 
de Paris; ferner iſt auf Öfteres Anfragen 
nunmehr auf dem Yager und zu moderatem 
Preife zu haben Bouteillen⸗Siegellak in Farben 
und ohne Farbe, und Hafnerſchmalte, fo mie 
immerhin gefunde Blutigel in Auswahl der 
Gröfie. 

Locher-Hafner in der Apotheke 
beim Gems, Predigerlirchbef. 

4. Bei Yohödauer, Vater und Cemp., 
im gewundenen Schwerdt, find eine ſchöne 
Auswahl ven Saffians und Cartenagearbeiten 
für Neujahrgeſchenke zu haben, als: Wappen 
in verfchirbenem Fermat mit  vergeldetern 
Schieh, Stahſchloß und ohne Schloß, Leſe— 
pult mit und ohne Stahlgarnitur — Brieſbe⸗ 
ſchwerer, Schreib. Eruis , Brieftafchen , Seuve ⸗ 
ir, Motijbücher, Nadelbücher und Ciäffer 
ben, Feuerzeugtäfhchen, Zahnfteher Ering , 


Ueberblick der Geſchichte der Re | Rauchtaback · und EigarenEruis; obige Ge. 


ı genftände find alle eingerichtet für Stickerehen; 
| Neceflaire , in verſchiebenen Gattungen Arbeit- 
und Lifmerkörbchen , Reifgeug, Farbfhachteln 
und viele andere Gegenftände mehr, chöne 
Auswahl ſeowohl, ald möglichſt billigſte Preiſe 
werden und hoffentlich empfehlen. " 
. Anzeige 
für bie Herren Gemeindsbeamteten. 

In der Lithographie von Schweizer und 
Brımminger im Rennweg in Zurich find 
su baden: 

Rechtstriebsformulare, Nechtötrieb: , Pfand- 
und Niederlaffungspretofslle , Aufenthalts: und 
Niederlafjungsbewilligungen , Geſchaͤftstabelle 
sum Jahresbericht für die Herren Friedens: 
ridhter, Meifter: und Lehrbriefe — Rechnungen, 
Noten, Wechſel, Anmweifungen, Fuhrbriefe, 
Signaturen und Etiyuetten für Apotheker und 
Aerzte, Etiguetten für Kaufleute x. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daf auch autegrapbifche 
Beftellungen befergt werden. 

8. Endsunterzeichneter empfichlt einem E. 
Publifum zu Stadt und Fand fein gut affer: 
tirtes Waarenlager, als: eine friſche Parthie 
ihöner ſchwarzer und gefarbter Wollrücher , 
Zephir, Perduvienne , geftreifte Cafemir, 
Nouveautes zu Beinkleidern, Rlanellen, Ca- 
ferine, eine fhöne Auswahl von Damenzeug, 
Donna Maria, franz. Merines , fhwarj und 
gefarbte Thiber , Bombazet, Winterthurerjeug, 
gedruckte Ladi-Eeitings , gedruckte u. quadrillirte 
Merined, fo wie auch eine fhöne Farbenaus 
wahl in Poppeline mi soie broche zu Ball- 
Heidern, ſchwarz und gefarbte feibene Gilet 
nebft mehrern andern Artikeln. 

Schöne Waare und billige * laſſen mich 
ferner einen gütigen Zufpruch hoffen. Muſter— 
karten von allen meinen Artiteln find jeder: 
mann zur gefälligen Einſicht bereit ,„ wozu ſich 
ehrerbietig beftens empfiehlt 

Chriſtoph Gougolz, 
Schneidermeiſter. 

7. Das Vorder⸗Haus No. 92. an der 
Obergaß wird zum Kauf angetragen, beftehend 
in 8 heisbaren Zimmern, 3 Mebenzimmern, 
3 Altoven, 4 Küchen, 9 Kammern, 3 Win: 
den, 3 Plunderfammern, 4 Keller und 2 
—— alles befindet ſich in beſtem Stande. 

aufliebhaber melden ſich bei dem Eigenthümer 

J. C. Hafner, Uhrenmacher, 
in Winterthur. 

8. In gene ana dankt anmit höflichſt 
feinen werihen Gönnern und Freunden zu 
Stadt und Land für das ihm fo gütig ge 
ſchenkte Zutrauen, indem er zugleich die Anzeige 
madt, aud für biefen Winter wieder mit 
folgenden Artikeln auf’s befte verfehen zu fein, 
als: Herren⸗Unterleibli, geliimete wollene Une 
terhefen für Serren und Damen, Serren-, 
Frauen: und Kinderftrümpfe, gefärbten und 
ſchwarzen Merines, Thibet, Cafinetten oder 
Winterthurerzeug in 1/4 u. 84, Moltong, 
Biber, Caftorine, Gefundheitsjlanelle, Man: 
heiter, ſchwarzer Baummellenfammet , grau, 
halb · und ganz weißen Futter⸗ und Defenpar- 
het, graue und ſchwarze Futterperfalen, weißes 
baumm. Hemdertuch, baumw. Futtertuch , 
Indienne, Cottenen in 4/4 bis 8/4, Nastü: 
der, Giletzeug, MerinesShawls in 8/4 und 
8/4 , feidene und baumm. Feulards, gedeudte 
baumm, und feidene Daldtücher, wellene Vu- 
req· halstücher, Crepen · und Popolinenſchäli, 
Bahaderli, fo wie mit allen übrigen Artikeln. 
Ich empfehle mich deßnahen zu deren gütiger 
Abnahme, und dieß unter der Verficherung, 
jedermann, ſowehl in Hinſicht der Waare als 
deren Preis auf's beftmöglichite zu befriedigen. 

Jakob Bünzli 
an der Sheffelgaß bei der Poft, 

9. Friſch angefemmene Brignellen (Brü» 
niet) , recht fdöne Weinbeeren und Rofinen , 
Mandeln mit und ehne Schalen, verfdjrebene 
Sorten Zeigwaaren, als: Felt, weiße und 


(pe, Nndeln, Macaroni, Laſagne, ord, und 
findiicen Sago und ———— verſchie⸗ 
dene Chocolade und Checoladezeltchen unterm 
Ankauf um damit aufjuräumen , nebſt übrigen 
bekannten Spejereiwaaren, wemit fi böf: 
lichſt empfiehlt Rud. Haßler - 

jur Neuburg im Neumarkt, 

10. Neuefte Auflage von Lünemann: Schel: 
lings deutfdlateinfh und lateiniſch deut ſchem 

andwörterbuch, 4 Bde. gr. 8. elegant neu 
eingebunden, und fämmtliche bisher er ſchiene⸗ 
nen Pieferungen von Motte und MWelkers 
Staatslerifen. 

11. Aus freyer Band: eine Behaufung neben 
dem Wildenmann in Dirdlanden , beitehend in 
Stube, Küdye, Holjbehälter, Keller, 5. v- 
Adtritt, ferner 2 Kammern, die Hälfte Winde 
nebit Plunderfammer, 1 Garten und Antheit 
an einem laufenden Brunnen. Nachzufragen 
in Me. 118. bei der Kreuzkirche in Hottingen. 

12. Ba Frau Bahmann Me. 530. Im 
Laden zur alten Wiege im Miederdorf find ums 
merbin zu haben: Eine Auswahl ven appre- 
tirter und tnappretirter Perfal von jeder Breite 
und eine, 2 1/2 und 3 Ellenbreite gebildete u. 
glatte Perkale für Betttücher und Bettanzüze, 
glatte und broſchirte Battiften, eine Parthie 
zu Vorhängen ven 10 bis 23 f., glatte und 
auadrıllirte Mouſſeline, Ftanſen, von allen 
Sorten Tüllfpigen und Tüll am &tüd ven 
18 8. bis 1 fl. 25 B., befonderd gang feiner 
Tut ohne Appret zu Vredierarbeiten, weiße 
und ſchwarze Tüubalstücer , ſehr ſchöne Züll: 
fragen und Pellerinen, Anſatzen, Babenfpigen, 
Entredeur von Tül und Meuſſelin, Niemen , 
glatte und brodirte Hals: und Sactücer , auch 
mit» Steindruck; Ajour - Dandfdube und 
Strümpfe, Pique am Stüf, Pıquelinter: 
rocke, ſchwarze Öreppen, rohes gebildetes Tiſch⸗ 
jeug, ungarnirte Dauben von 14, 16, 18. 
jo wie garnirte zu verſchiedenen Preiſen, 
Kinderhaͤubchen, Schlütli, Fliegrödti, Ehen 
feten, Collereten, Unterſchemiſetten, geſchla⸗ 
ene Fraifen, Kragen für Herren, nebſt ver: 
hiedenen brodirten Kinderfacdhen ; auch werben 

alle in diefes Fach einfhlagende Arbeiten an- 

genommen. Um bamit aufzuräumen eine Par 
thie ſchwarze Wolle, fo wie gefachtetes Floret- 
garn, beim ib. A 2fl., und durch Zufall eine 

Parthie ächt engliſche fehr ſchöne Nähnadeln 

pr. 100 ju 20 und 25 f., fo mie die befannte 

Chocelade, nahmlich füße pr. 1b. 20 ß., bite 

Serfere mit Zimmer 24 fi, mit Vanille 28 

bis 36 — ‚ bittere 24 bis 28 ß., Carraque 

ıf.4 5. 

13. Aus einem Privatkeller von Winterthur 
410 Saum felbft gezogenet 1834r Wein nichts 
als Vorlaß von lauter ſchwarzen Klefnertrauben, 
aus ber vorzüglichiten Cage von Veltheim, in 
billigem Preife. 

14. Sn Ne. 35. am Münfterhof find fol: 
gende rothe Burgunder: Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

ınar«l ‚ Baune et Sentenay, 

in Bonteillen zu billigen Preiſen zu haben. 

15. 9 bis 10 Saum 4834r Wein aus ber 
Gegend von Winterthur, fammethaft zu vers 
kaufen. Am gleihen Ort ein ſchöner Grauens 
zimmer Mantel von Karbe braun und brofdyir: 
tem Stoff, un) eine ganz neue Zettelrahm 
fammt Zugehör, alles ın billigem Preis. 

16. 30 A 40 Saum des allerbeiten 4834r 
Schaffhauſer Wein's, fammethaft oder in Ab- 
theilungen von 5 A_10 Saum, franco nad) 
Züridy geliefert. We, fagt die Redaktion 
dieſes Blatts. 

17. Neales ganz altes Kieſchenwaſſer iſt zu 
Dahn = Laden auf der großen Hofſtadt No. 

. 334, bie » 


Maar 
18. Bei Weinſchenk Bräm hinter der Metg: 
ertra guter alter Trufenbranntenwein, die Maaß 
zü 28 fi., fo wie ein Stall für junge Hühner, 
0 ame — Champagner 
mou x de la Ro I. di 
Bee chette zu 1 fl, die 
20. Untergeichneter empfiehlt ſich ein . 
Publikum mit recht guten Basen, — 
und Hausleckerli, das jh. A 22 f. 

Joh. Wins, Paſtetenback, 

21. Bei Untereignster Aid auch Kuh 3 
. erzeichneter find auch bie Jahr 
wieder recht fhöne Dirgeli zur beiten —3 
angelangt, wozu fie ſich einem E. Publikum 
zu Stadt und dand auf das höflichſte empfiehlt 

Frau Hahn, Kleine Brunngaß. 





23. In No. 255. unten an der Augufliner- 
gaſſe werden dem E. Publitum folgende für 
Neujahrsgeſchenke fi) eignende Gegenitände 
beftens empfehlen: Sacktücher ın Battiſt mit 
folid gedrucktem Bord, verarbeitete Fürtüchli, 
Collerettes und Täfchli für Kinder — Manfcyet- 
ten für Damen x. Auch findet man dafelbft 
immer eine Auswahl in Mouffelines und Bat- 
tiſtes, glatt und fagonirt, am Stück und an 

eiten, in den billigſten Preiſen. 

23. Von den allgemein bekannten nnd gas 
rantırten Cuirs Arasoir, oder Abziehriemen, 
babe wieder eine friſche Sendung erhalten, 
von welchen fertwährend 

das Stud ord. in Wutteral zu 3 Frekn. 

" ‚ fin in efeq. dito ju 4 Frkn. 

zu haben find, bei Herren Gugolz u. Baumann 

unter der Meife, und bei dem fich höflichft 
empfehlenden J. R. WBunderli, 
Neo 24. in Außerſihl. 

24. Ein großer eherner Hafen ſamt Dedel, 
1 perkal. Negenfchirm , 1 nußb. Nachttiſchli, 
1 Aſchentuch, 1 Plunderſeil, 1 Kühlkeſſel, 
fo wie ned einige wohlerhaltene Oehlgemälde 
und Zeichnungen. 

25. Em eiferner Ofen und ein fleinernes 
Thürengeriht fammt Thür mis Eiſenblech 
gefüttert zu einer Eile. 

26. Da ih meine Wohnung an der Schmwa- 
nengaß abaneändert und eine ſolche an ber 
Markigaß No. 360, 3 Stegen hoch, beyogen 
babe, fo empfehle ich mich einem E. Publikum 
mit meinen ſelbſt verfertigten Doken. 

‚ Grau Kambli nee Keller. 

27. Wo ſolide Tiſche und Stühle, alles an 
geftrichen , für einen Wirth fehr dienlich und 
billig zu verkaufen find, uk im Berichthaus 
ju vernehmen. 

23. Im Mobilienmagazin auf dem (Ener: 
markt Mo. 238: Sekretär, nußb. und tann. 
Cemmoden, ein: und jweitbür. Kälten, nußb. 
und tann. runde und ord. Tiſchli, Nachttiſchli, 
Stroh⸗ und Brettliſeſſel, nußb. und tann. 
ein: und zmeifchläfige Bettſtatten, Kinderbett: 
ſtatten, Better, Nuhbetter, Madraten, Spie · 
gel mit ord. und vergeldeten Nahmen x. 

29. In No. 661. auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben iſt ein Sekretär von ihönemNufbaum: 

afer Ari verkaufen. ; 

30. t große, noch im völig qutem Zu 
ſtand befindliche Dorfeniter. 4 3 

31. Ein Hebelbank. 

32. Ein Ofen mit 2 fleinernen Platten, 

wovon bie obere mit Eifen gebunden, ſammt 
circa 3 Tauſen haltendem Ffüpfernen Keſſi, in 
dauerhaftem Zuftend. 
_33. Ein gegeſſener eıferner Ofen an brei 
Süden, circa 118 Ib. ſchwer, nebft 30 Ib. 
Robr, fo gut wie neu, bei Rudolf Glättli 
in Alıfletten. 

34. Ein circa 5100 fl. haltender,, fehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus hiefiger 8 

gs. Ein fchönes_4 1/2 jähriges Schweijer⸗ 
Pferd für einen Dragener. 

36. Dion wünfchte eine neue, leichte, eins 
frännige Chaiſe gegen einen fo gut wie neuen 
Char à banc ju bertaufchen. 

37. Ein recht gutes und dauerbaftes Pferd, 
? jähria, fürden billigen Preis don 1/2 Yo’ers. 

‚98. Eine fhönfarbige große Kuh, melde 
binnen &, Wochen kalben wird, und fehr gut 
in den Zug iſt. Ein paar Schafe (Yamm und 
Bock) ſpaniſcher Race und jung. Lirca 100 
—— —— Heu und Emd. Iſt 

r anzumelden in No. r 
—2 —— n De. 044. nahe am 

39. 290 Stück ſchöne junge MWeinreben, 
En = find in äußerft billigem Preis zu 

40. Eirca 100 Ctr. gutes Heu vom Ja 
rn —— gut — Jahr 

. Enböuntergeichneter empfiehlt fich einem 
E. Publitum böfichft mit feinen bekannten 
Filzſohlen, Schuhen, Halb und langen Stie 
fein, Seiden und Filjhüten, auch Filtrier: 
Trachter find immer vorräthig zu haben. 
eincich Wurfter, Hutmacher. 

42. Im Spezerepladen zum Sierchi im 
Niederderf Mo. 821. iſt eine artige Parthie 
ertra baperifdher gefottener Anfen in beliskigen 
Faßchen nebſt einer ziemlichen Parthie ertra 
5* —— welche einem ver: 

rlichen Publikum mir R j 
—7 — echt dürfen empfohlen 


43: Bey I. Finsler im Meyershof iit zu 


baden: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 

| d’Arabie, ädtes Arrow Root, fdiarje 

' und farbige Tinten, große und Heine Wade 
kerzen, farbige und weiße Stearinkerjen, mebit 
allen übrigen befannten Artifeln , werüßer 
neue Cataloge abgeholt werben können 

44. Die Arbeitsanflalt der zürderichen 

) Hülfsgefellfchaft , veren Aufgabe daın gebe, 
verdienſtloſen Perſonen zu einem, mem and 
mäßigen, doch immerhin ſehr mohlthätige 
Urbeitsiohn zu verhelfen, wird bei 
rückter Wintersjeit einem biefigen Publikum 
neuerdings in Erinnerung gebracht, und deren 
fabrizirte Artikel zur Abnahme beftens empfehlen. 

Diefe Artikel beitehen in Hemden ven weihem, 

balbgebleihtem und rohbem Tuch für jedes G 
fchlebt und Alter, wollene und baummollem: 
Strümpfe von jeder Größe, Hausleinwand, 
Laubſäcke, Leintücher x., deren Preife aufs 
billigite notirt und die im WBäderladen der Krız 
Bänninger auf Dorf, dem Raben ge a, 
bejogen werden können. 


45. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht der E. Gambeamtung werden 
Unterzeicdhnete Dienſtags den 20. Men. 1836, 
Nahmittag um 4 Uhr, im Gaſthef yur 
Blume in Außerſihl, ihr zugehörende Hervera 
fen im Meerdegg auf offene Gant bringen, 
dsſelbe beſteht in: 

Einem Wohnhaus ſammt Schopf, Waſch⸗ 
hans und Garten dazu, einer Scheune und 
Land zu mehreren Bauplägen, alles bei einam 
der liegend, 

Kaufliebhaber find höflich erſucht, diefe Lin 
genſchaften zu beſichtigen und ſich am Ganttage 
recht zahlreich einzuñnden, mo dann die billigen 
Kaufdedingniſſe werden bekannt gemacht werden. 

Außerfibl den 24. Nov, 1836. 

Gebrüdet Gut. 

46. Schön ſchwarze Tinte, gefhnittene Fe- 
dern , aud empfiehlt man fic zum Schneiden 
alter und neuer Federn, im Krag Die. 78. 

47. Ein fehr gutes älteres Shortepiane. 

43. Die befannten Basler:Federli ſind wie⸗ 
der bei Frau Willner No. 345. H. Brunn 
gab zu haben , wofür mar fich beftens empſiehli. 

49. Ein ſchönes Fichus von Steinmarder. 

50. Ein ſehr guter 12,000 fl. haltender, 
vorftandsfreier Schuldbrief. 

51. Wo jmei ſeht ſchoöne blühende Yaurızs 
um bilfigen Preis zu kaufen find, iſt im De 
richthaus zu vernehmen. 


— 


Zu kaufen wird begehrt. 


, Grüne VBouteillen, Ne. 50. Oberderi. 
. Circa 150 grüne Beutaillen. 
‚ Kleine und nreie adıre Kurbisflaſchen. 

55. E⸗ wünfchte jemand 1 Stock gutes Heu 
in der Gegend von Zürıd) zu kaufen. 

56. —F ig re Laufer. 

57. Ein ſchöner Pelztragen. 

58. 4 bis 6 lange Weinſchenktiſe neh im 
gutem Zuftande werden zu Faufen begehrt. 


59. Ein fo gus wie meuer weißer Hurt 
Mantel. 

80. Ein noch in gutem Stand ſich befintlı 
chen Breunteilel, 8 — 15 Maaß haltend, wis 
aud) eine Vrettermaage, worauf 4 — 6 Eır. 
gewogen werden können, nebſt eiwas Gewicht. 
EIER — — 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


61. 500 fl. auf fehr gute Uuterpfande , von 
Stund 3 —* —— aber ein gutes 
Schuldinftrument zu kaufen. 

“ Ein ſeht (hönes großes Wehngemad 
aus 4 Zimmern, Küche uud Keller, nebſt 
Holy» und Turbenbehaälter, fo wie ein anderes 
aus 8 Zimmern, Küche, Keller, Punder 
kämmerli, Holz⸗ und Turbenbehälter Men 
und jmar jedes auf einem Beden, — 
mende h. Oftern, in der Mäbe Nr pe 

63. In der Heinen Stadt —* = 
einen ordentlichen Tifchgänger @ , 

64. In einem Sa auf dem Münfterhef 
find mehrere trockne und luftige I 
mie auc eine Wohnung in 6 heigbaren 9) . 
mern, mehrern Kammern und eine AZ 
beſtehend, monatsweiſe AU vermierhen. gu 
nähere Auskunft melde man ſich bei der E— 
pedition dieſes Blaits. 

65. un Stund: an eder auf Binfnge * 
Oftern ein beiteres frehmühiges Wohngemagh⸗ 











0 ca De ⏑ — 


beftebend im 8 heujbaren Jummerm , 4 Cabinet, 
2 Kammern, rn alles auf einem Boden, 
1 5. v. Abtritt nebit Keller, H 
derfammer — auf Verlangen 
ſtalung und Remiſe. 


und Plun⸗ 
rten, Be 


el. Gatten fortfeßt, dankt E. E. Publikum 
fuür das bisdahin geſchenkte Zutrauen. Ferner 
empfiehlt fie beſtens alle Arten Kirchen, 
Schul, Gebet und in allen Formaten 
Schreibbüücher ‚.. doppelte und einfache Haus 


förbert werben; dem Entbeder diefes wirb eine 
Belohnung von 4 Schweizerfranken jugefichert 
von Ich. Rudolf Keller, 

. Seiler zu Breite, 
104. Es ift Donnerftag , Abends nad) 6 Uhr, 


66. Ein Wohngemach, beflehend in einer | haltunge journale, verſchiedene Arten Jugend» Fvom Schmiedgäßli der Yimmat nach bis ins 


Stube, Küche 2-Kammern, alles auf einem 
Boden und Plaß zu Soli, nabe bei 3 Fabri⸗ 
ken; es Könnte von Stund an oder auf Ficht: 
meß 1837 angefreten werben. 

67. Auf nänfte b. Ditern ein Wohngemad), 
beitebend in einer großen Stube, Küche, 2 
Kammern , Heljbebälter und Keller. 

ss. Ein feohmüthiges, beigbares_ Zimmer, 
mit oder ohne Möb.l, mit oder ohne Kott, 
für einen Seren oder Rrauenimmer. Am 
gleichen Ort eine heitere frohmütbige Kammer 
und Platz in der Stube und im der 
zum Ausleihen von Gtund an im 
Ne. 120. 


Beltweg 


69. Bon Stundan oder auf h. Ditern eine 


große heitere Kammer mit Ladenbeden, am 
ttebiten fir eine Perſon, die ihren Beruf außer 
den Baufe hätte. 


zo. Eın Wohngemach ven Stund an oder | 


auf künftige Lichtmeß; baffelbe enthält 1 Stube, 
Küche, 3 Kammern, 1 Keller und Platz zu 
Hol; und Heite. * 

71. In Mitte der Stade ein heiteres, froh⸗ 
muthiges Zimmer, möblirt, für einen Herrn 
obne Kor. 

72. Ven Stund an eine möblirte tube 
mit Cabinit für einen ober zwei Herren, mit 
oder ohne Koft. Ferner auf Ditern 1837 ein 
kleines Wohngemach, beſtehend in einer Heinen 
Stube, 1 Nedentammer , Küdye, 1 Holjbes 
bälter; an 2 Perfenen. j 

73. Ein froehmuthiges Wohngemach mit 4 
Stuben, Kammern, Küde x. it auf Oitern 
4837 , für eine honette Familie, nahe der Stadt 
in Empfang ju nehmen. 

74. Nabe bei der Stadt find auf künftige 
b. Oftern zwei Wohngemächer *7 

75. Ein Wehngemach für eine ſtille Haus: 
haltung , beitehend aus 2 heigbaren Zimmern , 
4 Kuche, 1 Kammer, Holzbehalter und Kel: 
lach, ber I. Baumberger, Preiler, im 
Hinterhaus jum großen Erker. 

78. Drei Juchart Acer im Seefeld unweit 
des äußern Muhlebachs, ald Nupniehung für 
das künftige Jahr. Eine Juchart iſt mie Roq⸗ 
gen angipflangt , die antere mit Waijen , bie 
dritte iſt bis auf einen Theil, weldyer mit ſchö · 
nem Lewat angepflanzt ut, brach; alles ſam⸗ 
methaft oder theilweiſe und in billigem Preis, 
Am gleihen Orc ift zu.verfaufen, ein Quan⸗ 
un Reben ſammethaft eder bei der Tauſe ın 
billigem Preis. 

77. Ein neu eingerichteter Laden jur 
Semmerau auf Dorf mit Martini 1836 
zu bejichen. 

73. In Nähe des Theaters, Caſine und 
der Shulen jzu ebener Erde eine möblirte 
ihöne Stube mit Nebenzjimmer. 

79. Im Sciöäli, der angenehmiten Aus: 
ſicht der Stadt Zurich, im zweiten Stod iſt 
em möblirted Zimmer für einen oder jmei Her: 
ren, mis ober ohne Kot, zu verleihen, auch 
münfcdte man noch ſechs Tiſchganger. 

30. Ein möblirted heijbared Zimmer nebit 
Koſt an einen benetten Herrn. 

31. Ein Zimmer für jwei Herren mit Koft 
ven Stund an. 








— — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


82. Es wünſchte jemand auf b. Oſtern ein 
Wohngemady mit mwenigftens 3 beigbaren Zim⸗ 
mern, 4 Küche, Keller und einigen Kammern, 
an einer Hauptftraße in Mitte der Stadt. 

83. Ein 14 — 186 Eimer baltendes , ovales 
eder rundes Faß mit Eiſen gebunden, und in 
gutem Zuſtande fih befindend, auf kürzere 
Ser längere Zeit. 

HM. Eın Piano mit fhönem Ten, welches 
betens kefergt würde. 

Ben Stund an eine Kammer ſammt 
Bett für eine Perfen, die ihren Veruf außer 
—8 bat, in eder ganz nahe bei der 


Ban en DE ue  a 
Nachtragen nach Arbeit. 
86. !lnterzeichnete, melde den Beruf ihres 


‚ Ihriften ſowie gute Schreib» und Poitpapiere. 
Wie früber find alle Sorten Kalender, 


Schwanengaãßn ein Hausſchlüſſel verloren ges 
gangen; man bittet alſo den redlichen Finder, 


; Stüd- und Dußendweis in billigen Preifen zw ! denfelben gegen ein gutes Trinkgeld abjw 


\ haben. 
i Buchbinder Brunners 
fel. Wittwe, 


im Miederborf am Rank. 





onetten Pla& zu kommen: fie Eönnte fehr gute 
Zeugniſſe aufweiſen. 


eben. 

105. Am 12. Mov. ift ein junger glatthäri 
—— entlaufen ; wer —* ae: 
ertheilen kann, wird ein angemefjenes Trink 


87. Eine geſchickte Köchin wünſchte an einen | geld erhalten. 


106. Von der Enge bis in die Stadt find 


88. Es wünjcht eine geſchickt e Köchin in einem | I fogenannte Hobeldiamante verloren gegangen; 


Küche, | Gafthof, einem henerten Privarbaus oder in | dem Finder wird 


einem Geſellſchaftshaus von & 
; auf Lichtmeß einen Platz. 

89. Wer zum pünktlichen Erpediren für Jah 
red Conti böflichit empfiehlt, iſt im Be: 
richthaus zu vernehmen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


| 90. Ein Schneibermeifter im biefiger Stadt 
wunſchte einen Knaben ven gelitteten Eltern 
in die Lehre Ay nehmen um billigen Preis, 

9. Ein Schneidermeifter, 1 Stunde 
der Stadt, wünfdte einen Knaben 
Lehre zu nehmen. 

92. Es wünſcht ein Bäckermeiſter einen 
Knaben von rechtſchaffenen Eltern unter billi« 
gen Bedingungen in die Lehre zu nehmen, 

93. Auf künftige Lichtmeß wird cin geſchickter 
und fleifiger Nebmann gefucht, deſſen Fa: 
milie zahlreich genug it, um 4 bis 6 Jucarten 
in gutem Stande fich befindender Neben zu 
bearbeiten; ferner eine Magd, die in einer 
Mühle die Kühe, und zum Theil die Baus: 


in bie 


haltung ju beforgen hätte; endlich ein Knecht, | 


dem die Beſorgung von Kuhen, Maftoich und 
Zuchtſchweinen anvertraut werden Fönnte, 

Gute Zeugniſſe find für jeden diefer Plätze 
erforderlih, worauf nähere Auskunft ertheult 
Verwalter Meyer in Eigenthal bei Berg am 
Irchel. 

94. Eine wohlerzegene Techter, welche in 
weiblichen Arbeiten hauptſachlich gut geübt iſt, 
und deren Treue und Rechtſchaffenheit man 
verſichtt fein lönnte, wurde ſegleich eine An: 
ſtellung in einem Laden finden. 

95. Einem geſchickten und reblichen, etwas 
Vermögen befigenden Boldarbeiter Könnte ſogleich 
zu billigen Bedingniſſen em Etabliſſement in 
einer Hauptftadt der deutſchen Schweiz anver- 
traut werden; Nachfragende belieben in frans 
fırten Briefen fo geſchwind als möglich ſich 
an W. E F. ın Chur zu wenden. 

96. Im Berichthaus it zu erfragen, wo cure 
efirtete Tochter Hauben machen und waſchen, 
* mie röhrien und goffrieren erlernen Eönnte, 

97. Ein Dienſtmädchen, weldyed man haupt« 
ſächlich mir Mähen befhäftigen würde, kann 
ſogleich Anftelung finden. j 

93. Es wird nahe bei der Stadt in eine 
Speiswirthſchaft eine Magd verlangt, die recht 
gut kochen kann. 

oo. Man wunſcht eine beſtandene Weibsper⸗ 
ſon mit guten Zeugniſſen an einen leichten 
Dienſt zu nehmen auf Lichtmeß 1837; fie; 
müßte aber nebft wenigen Hausgeſchaften cin 
Gärten und etwas Reben bearbeiten können, 
100. Wo eine mit guten Zeugniſſen verfebene | 
Dienftmagd, die hauptfählih im Kechen ganz ' 
dewandert ıft, von Stund an einen Platz 
finden kann, ut im Berichthaus zu erfragen. ' 
101. Eine Magd von fliller Aufführung auf 
Lichtmeß oder von Stund an, 





Wachfragen nach Derlormem. 


102. Bei Untergeichnetem find 2 neue Vor⸗ 
fenfter ohne Beſchläg und Glas, eins zu zwei 
Scheiben und eins ju vier Scheiben aus dem 
Hausgang entwendet worden; wer darüber 
Auskunft geben fönnte, F og 5 

anzuzeigen bei ude eiß, 
de Glaſer. 

103. Es it im Juni d. I. aus einem henet⸗ 
ten Haufe ın Zürich ein Pater mis Plunder, 
unter der Adreile: Hrn. Jeh. Rudoif Keller, 
Seiler, in Breite, bri Hrn. —— in Züs 
rich abgegeben, aber nie an feine dreſſe ber 


von | gend von 


ein anftändiges Trinkgeld ge- 


tund an oder | gehen bei Glaſer Weih an der Scheffelgaß. 








Anzeigen von Gefundenem. 


107. Bei Unterzeichnetem it ſchon vor einiger 
Zeit ein Mantel liegen geblieben; der Eigen: 
thimer kann denfelben gegen Bezahlung der 
Einrückungsgebühr in Empfang nehmen bei 

.Stoder um Bären 
„auf Boden. ‘ 

108. Den 17. Nov. it jemandem in ber Ge: 
Stafa ein Hund, Schäferart mit 
hg ‚ ‚iugelaufen. Der Eigen: 
thümer kann felbigen gegen Beſchreibung, 
Einſchreib · und ige eld bei Herrn Cantond- 
rath Voller in Egg abholen. 

109. Am 19. Nov. ift jemandem eine weißgrau: 
Degge, weiblicher Art, mit Halsband H. K. 
Ne. 392. bezeichnet, zugelaufen; gegen Zutter: 
geld kann dieſelbe bei Bäck Hef in Kußnacht 
abgehelt werden. 

410. Den 11. dieß ift ein s. v. Hund, weib⸗ 
licher Art, von Farbe weiß mit gelben Flecken, 
langem Schwanz, jugelaufen. Der Eigen: 
thümer Bann ihn gegen Einfchreib: und Butter: 
geld innert 44 Tagen in Me. 151. gr. Stadt 
abholen. 





Amtliche Anzeigen, 
Prüfungen 
der Stadt Mädchenfchulen. 


Den 5. Dec. von 8—11 Uhr Morgens. 
drei untern 


111. 


Ale 
ementarfchulen im 


Napf. 

von 1—4 Uhr Nachmittags. Die 
zwei obern Elementarfchulen eben- 
daſelbſt. 

von 8—44 Uhr Morgens. Erſte 
Realfchule, auf der Meife. 

von B—Lt Uhr Morgens. Erfte 
Secundarfcdule, ebendafelbft. 

von 1—4 Uhr Nachmittags, Zweite 
Realſchule, ebendafelbft. 

von 24 Uhr Nachmittags. Erſte 
Secundarſchule, ebendafelbft. 

. von 8—11 Uhr Morgens. Dritte 
Realſchule, ebendafelbit. 

von B—11 hr Morgens. Zweite 
Sec undarſchule, ebendafelöft. 

von 2—4 Uhr Nachmittags. Zweite 
Secundarſchule, —— 

von 8—11 und von 2—4 Uhr Ver: 
und Nachmirtagd. Dritte und 
vierte Secundarſchule, ebendafelbft. 

Mittmed den 7. Dec., Nadymittags von 
1—4 hr, wird die Aufnahmspräfung eben 
falls auf der Meife für diejenigen Mädchen 
Statt finden, weldye in eine der obern Claſſen 
(weite Elementar-, Neal: eder Secundarſchule 
wünſchen aufgenemmen ju werben. 

Eltern und Jugendfreunde find zum Beſuche 
biefer Prüfungen ſowehl, als zu der feierlichen, 
Eröffnung des neuen Schulurfes, welcher 
Samftags den 10. Dec., Morgens 10 Uhr, 
Statt haben wird, freundlichſt eingeladen. 

Zurich, den 21. November 1836. 

Namens der Auffichtsbehörbe 
der Madchenſchule 
das Actuariat. 

112. Es werben einige männliche und mei 
liche Abwarten in den biefigen Spitgl eſucht. 
Diefenigen Perfonen , die biegu Luſt haben , 
können ſich hierfür bei der mwaltung melden. 

Zurich, den 19- Movember 1838. 

£ Die Spitalamts Kanzley. 


a 7 Ze 7 3 


Den 6. Dei. 


nn #M 


Den 8. De. 


413. Da die Witwe bes veritorbenen Au | Nachmittags 3 Uhr, wird in dem Haufe bes 
dolf Keller, Schulter von Marthalen, fefhaft | I. F. Bereuter, über fein an der neuanges 


eien dabier, Margaretha, geb. 
358 feines Nachlaſſes erklärt hat 
k wird fämmtlichen Betheiligten eine Friſt 
ven 14 Tagen zur Anmeldung allfälliger 
forahen anberaumt, in der Meinung, daß 
Stillſchweigen ald Einwilligung angeſehen 


würde. 
Züri), am 18. Nov. 1836. j 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtoſchreiber 
J. David Rahn. 


114. Basen . 
Da in dem Auffalle, des unterm 11. Mai 
d. I. verredtfertigten Felix Schmied, alt 
Bothe ven Glattfelden, jefihaft in Windlach, 
Parre Stadel, weder die unverpfändete Fahr⸗ 
habe, nech mehrere — zwar dubiefe — in 
circa 40 fl. beftehende, eingehende Schulden, | 
von den Auffallscrediteren überfcylagen werden, | 
fo wurde vom Löbl. Bezirksgericht Regensberg 
in Binfiht auf erwähnte unangefprocdhen ges | 
bliebene Auffalldmaffa : Gegenftände nochmals 
Eoncurs verbängt, und zur Collecation Tag 
auf den 4. Jenner 1897, Mergend 8 Uhr, 
eſtgeſetzt. 

3 Kies nun die Schmiebifchen Creditoren, 
welche ein Recht auf die ebbezeichneten unan« 
gefprodhen gebliebenen Auffallsactiven au haben 
glauben, bis fpäteftens den 24. Chriſtmonath 
d. I. hierauf bezügliche Eingabe am Unterjeich 
nete zu machen / dann aber an gedachtem Col: 
(scationstage auf dem Schleſſe Negensberg 
perfönlich zu erſcheinen eber durch Berollmäch: 
tigte ihre Rechte dafelbft geltend zu machen, 
unter Andrebung, daß fäumige Anſprecher 
rechtliche Rachtheile zu gemwärtigen hätten. 

Actum Zürich, den 25. Nov. 1836, 

Im Namen bed Bejirksgerichtes Negensberg 

die Notariats Canzley Neuamt, 
Landſchreiber Jakob Ulrich, 

115. Die Eltern derjenigen Kinder, melde 
in eine obere Klaſſe (zweite Elementar:, Real: 
oder Secundarſchule) der Madchenſchule für 
den nachſten Aurs aufgenommen zu werben mün: 
ſchen, find erfucht, fi bei dem Präfidenten 
der Auffichtösehdrde, Er. Hechwurden Herrn 
Antifles Gefiner, gu melden, und zugleidy im 
Napf Nahmen, Alter und Wohnert der Auf 
zunehmenden unfehlbar bis den 3. December 
abzugeben. Die Zeit der Aufnahmsprüfung 
wird ihnen dann noch beſonders angezeigt werden, 

Die Eltern derjenigen Kinder, welche noch keine 
Schule befucht haben , aber mıt dem 1. Januar 
1837 das ſechſte Alterjahr antreten (alſo die 
vor dem A. Januar 1832 Gebornen) und in 
die eriten Klajfen der Elementarſchule eingus 
treten wünfcen, baben ſich ebenfalls bei dem 
Präfidenten ber Auffihtsbehörte anyumelden. 

Hierbei wird den Eltern in Erinnerung | 
gebracht, daß Kinder, melde beim Beginn | 
des Schutturſes bereits in der Stadt wohnhaft | 
find, während besfelben nicht mehr ım bie; 

Schule aufgenemmen werden. 

Zürid), den 15. November 1836, 

Im Namen der Auffichtsbehörbe 
der Madchenſchule 
das Actuariat. 


116. In Folge erhaltener Verſilberungsbewil⸗ 
linung wird am 3. December, Nachmittags | 
3 Ubr, bei Unterzeihnetem eine Gant abge: | 
halten werben über nachfolgende Gegenitände, 
ald; 2 Tiſche, 4 Ueberred, Käften nebit füs 
pfernem und anderem Geſchirr. 

Aluntern, ben 25, Nevember 1838. 

Frank, Gemeindammann. 


117. Gantangeige 
Freitags den 2, December 1336 und den 
darauf felgenden Tag, jedesmal von 1 Uhr 
Nachmittags an, wird in der Wirthſchaft des 
Hrn. Wild am Muühlebah eine Gant abge⸗ 
halten, über ein: und zweithärine Kaften, 
Beitladen, Bettſtücke, Tiſche, Seſſel, Spies 


gel, größere und kleinere Steckuhren, Por⸗ 


traits, aller Arten Mannskleider, ein qgreßer 
eiſerner Dfen mit 3 Aufſatzen ſammt Rohren, 
nebſt nech vielen andern hausräthlichen Gegen. 
ſtanden mehr. 

Diesbady, den 24. November 1338. 

Die Gantbeamtung. 
118, Gantanzeige, 
Deonnerflage den 1. Chriſtmonat 1896, 


MWirz, fi) | legten Zeltwegftrafie im Hottingen liegendes 


Haus Me. 119 eine öffentlibe Gant abgebal: 
ten. Dasfelbe beſteht im MWefentlichen in 3 
Küden, 4 Stuben, 1 Gaſtzimmer, 3 Neben: 
jinmer, 3 Kammern , Speistfammern, Bol 
und Zerfbehälter und Taubenhaus, 3 abge: 
theilte Keller, Werkſtatt, gedeckter Kegelbahn 
und geräumiger befchlefiner Hof. Ferner ein 
großer Garten und bie Hälfte an einem Brun⸗ 
nen beim Haus, 

Diefes bisher zum Xheil zur Wirthſchaft be 
nußte Haus x. eignet fi ſowohl für diefe als 
zu jeder Privatbewerbung und zu jebem Beruf, 
ift letztes Jahr ganz reparirt worden, in beftem 
Stand, fehr geräumig, von 3 Seiten freifte- 


| benb, mit angenehmer Ausſicht und wird ſich 


jedem Beſichtiger von felbft empfehlen, wozu 
jebermann freundfchaftlich eingeladen wird. Die 
fehr billigen Gant- und Kaufbebingniffe werden 
am Ganttage felbit eröffnet werben. 
Hottingen, den 19. Mevember 1836. 
Eingefehen die Gantbeamtung. 


Dermischte Anzeigen. 


119. Der edeln MWoeblthäterin in Zürich, 
welche auch dießmal wieder ein Pad Kleidungs- 
ftücke für Arme biefiger Gemeinde dem Unter: 
zeichneten jugefandt hat, bejeugt berfelbe dafür 
den aufridhtigften Dank. 

Stallifen, den 24. November 1838. 
Bohhard, Pir. 

120. Die Zunftgeſellſchaft jur Schiffleuten 
befammelt ſich Donnerſtags den 1. Dei. d. 9. 
um 6 Uhr Abends zur Wahl eines Duäfters 
im Gaſthof zum Schiff. 

Züri, den 21. Nov. 1836, 
Das Actuariat, 


121. Publication. 


Den verehrl. Intereſſenten der Mittwen: 
und MWarfenfliftung der Stadt Zürich wird 
biemit angezeigt, daß der letzte Bejug der 
Vertröge für diefe® Jahr Montags den Sten 
Ehriftmenath , bes Nachmittags ven 2—4 Uhr, 
im Fraumünfterams Statt findet. 

Zugleich werben diejenigen Familien, welche 
im Laufe biefes Jahres ein Mitglied biefer 
Stiftung durch den Tod verloren haben, erfuchr, 
ſelches im Yaufe diefed Monats dem Herrn 
Amtmann Müller anjujeigen, damit bei Ver 
theilung der Naten Niemand verkürjt werde, 

Züri, den 25. Nov. 1836. 

Namens der 
Wittwen: und MWaifenftiftung 
das Actuariat. 

122. Der Endsunterjeichnete macht dem refp. 
Publifum die Anzeige, daß er mit einen fol: 
den jweifpännigen agen, von kommenden 
Montag den 28. November an, Montags und 
Dienftags von Stäfa nach Zürich u, retonr fährt, 
Mittwochs aber mur ven Stäfa nah Zürich. 
Denneritag Abends hat die Fahrt n. Stäfa wieder 
Start, ſowie Freitags und Samftags beide 
Touren don und nach Zürich gemacht werben. 

In Stäfa wird des Morgens halb 5 Uhr 
und in Zürich Abends 4 Uhr abgefahren. 
Man kann fih im Naben in Züri, in meiner 
VWehmung Ne. 83. an der Weitengaffe und 
im Rößli in Stäfa anmelden, 

‚Der Preis von und nach Zurich it 24 Ben.; 
—* —— 14 Btzn. und fo verhält: 

ID € re 
Gemeinden berechnet, — — — 

* glaube dem reſp. Publikum wãhrend 

en Wintermonaten um fo willkemmene au 

— als das Dampfboet während diefer 
Zeit feine Fahrten eingeftellt hat, 

Zürich, den 25. Mevember 1338. 

Jacob Halbheer, 
Lehnkuiſcher. 

123. Da (ben ven mehren Citern der 
Wunſch ausgefprochen wurde, dafı man in den 
Kleintinderſchulen Kinder auch nur tagmweife 
‚ aufnehmen möchte, fo wird, befenbers ın Ber 
rüdfihtizung der im einiger Entfernung Moh: 
menden die Anzeige gemacht, dafi in der Kleine 
finderfchule in ber Neuftadt an der 
Zrittligaß, neben den Kindern, welche tägs 
lich beftimme die Schule befuchen , auch ned) 
diefem Wunſche entfprochen werden Bann, indem 
die Größe und jetzige Einrichtung des Schul. 








jimmerd biefi geitattet. Eltern, w n 
fÄhen ihre lieben Kleinen bleibend —* Yaber 
nur tagweife zu ſchicken, wird mährend ber 

ljeit an der Trittligaß Mo. 104., außer 
ber Schulzeit dagegen in der Meuftadt Me. 141. 
auf Verlangen nähere Auskunft ertbeilt, 

e . Geſſchwiſter Suter. 
124. Wo ein Waifenfind bey 5 iſtu 
hen Eheleuten auf dem Lane : 7 ph 
Conditio nen wehl verfor 


t werben könnte, 
im Berichthaus zu vernehmen. x 


125. Wo arme aber rechtſchaffene Eltern tin 
nd von 412 bis 14 Jahren für mehrer 
Jahre verforgen Eönnten, it im Berichthaus 
au aim. an Due münfchte mar 
offgänger, die ihren Beru 
Haufe hätten, f außer dem 
126. Die Mitglieder der E, Bartengefellfächt 
werben freundſchaftlich eingeladen, Montag ten 
28, Nev. f Abends halb 6 Uhr, recht zahlreich 
der alljährlichen Beneralverfammiung im 
Schütze nhaus beijumohnen, 
127. Conzert⸗Anzeige. 
Dienſtags den 29. Wintermenat 
Zweites Abonnements-Conzett 
im Cafine, 
Programm 
1. Abtbeilung. 
1) Sirfenie von Fesca. 
2) Aria aus ‚‚Libella von Reifiger. 
3) Petpourri aus Präciofa von C. Koch. 
4) Duett aus „Olido und Parguale’ von 
Donizetti, 
2. Abtheilung. 
5) Ouvertüre ju Anacreon ven Chetubini. 
6) Aria aus „Merma’’ von Bellini. 
7) Eongertante für Vielin und Vielencello 
von Gebrüder Behrer. 
8) Duett aus „il matrimonio segreto’ 
von Cimarofa. ß 
Eintrittsbarten find zum Preife ven eınem 
Gulden bei der Eaffe zu baben. 
Actuariat 
ber Allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 
128. Theateranjeige 
Mittwoch den 30. Nev.: Rapellmeifter 
von Venedig. Mufikaliihes Quodlibet 
ven Breitenftein. 
Freitag den 2. Dec.: Otbelle. Hereiſche 
Oper in 3 Act, von Reſſini. 
Madame Eggers vom Amfterbamertbeater 
die Desdemona als Antrittdrelle. 








Preise der Lebensmittel. 


| Der Mütt Kernen Aaf.2oh.bis 25 
| Der Mütt Reagen st. — 5. bs3 10 
„Behnen af ae 
7) 7) Erbien 5 fl. — £. bis — 
” 7} erite sh.soh.imi — 
Das Vieriel Hafer sg. -w a 


Verkündigungen 
Eben. 


Aus der St. Deter-&emeindt. 
Belir Huber —— Riederhaßle, ſeühaft in 
iediken, 
Era Sauermann von Ober-Jlnau. 
Aus der Prediger-Geweinde. 
Sr. Zeh. Rudelf Heffmann von Oberflraf , 
Igft. U. Barbara Ziegler von Winterthur 
und Oberftraf. 
or Müller von Dättlifen, 
Margareıha Nüegz; ven Wola, bendr 
in bier. 


Melchi 


Fr. 


Verſtorbene. de 

Hr. David Schich, alt Amtmenu am i 
meſenamt. Sr. Rudolf Heibeldr Graveur. 
Eonad Wolfenfperger, Conuter, PEN —— 
Heinrich Frick von Metemintettin , en 
ger. Meldier Häberli von Ortenbadh , ms 
ji Wiediten. Joh. Geerg Werhli von et: 
: fingen , Kaminfeger , hard in Heiltrenn * 
| Wurtemberg , und |r, Barbara Sauber » r 
deif Huber fel. des Oremplers , ehl. hinterl. 
Fr. Tochter. — 


(Hiezu eine) Beylage) 


—————— — — — ———— — 
Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Drei Kirdyenörter , Ne. 266 erort, 
Mo. 365. Männerert ın der Waiſenhauskirche 
und No. 1028. Männerert beim Fraumünfter, 
eder zum Ausleihen für eine arme elende 

Perfon; ift fi dafür in Ne, 499. an ber 
neuen Yimmatftroße, 4 Treppen hoch, anzu 
— Pertrait Sr. Hechehrwürden Hrn. 
C. ®. Kifı, Discon am St. Peter in 
Zürich. Der Abdruck auf, chineſiſches Parıer 
1 Rn 3 Velin 84 $., in Kupfer geſtochen 
von M. Eflinger. ß 

9. Ein er Ofen ſammt Rohr und eine 
einfchläfige Beuftatt. 

ei Stud 9 — 10 Magß haltende 
Strehb outeillen, 1 Bratefen , Mauer ſteine 
Fenſter, Fenſterladen, alte Thürenſchleſſe und 
Thüren. j 

5. Gelbftoerfertigre neue wie auch gut ge: 
baltne alte Glasgemälde, find zu haben 
Bed, Ötasmaler, in Schaffbaufen. 

6. Zwey große eiferne Defen fammt Roh⸗ 
ren, der eine fehr dienlich in eine Trödnerftu: 
be, in Me. 577. im Niederdorf 

7. Eine aut cenditionirte Windbüchſe. 

8. Eine Vogelflinte mis gezogenen Lauf, 
drei nech brauchbare Verfeniter. j 

9 Ein grün tuchener Herrenmantel in Me. 
52. gr. Stadt, . 

10. Ein fdjöner blauer Herren Mantel mit 
einem großen Kragen. . 

41 Ein ned recht guter Herren-Mantel mit 
& Krägen ven feinem mißfarbenem Tud. 

12. Ein fo gut wie neuer ſchwarz feidener 
Frauenrock, ein fein tüdyener dunkler Frauen: 
Ueberrod, beide von mutilerer Größe; ein 
fhwarger Merinesrod für Mädchen ven circa 
15 b16 18 Jahren, alles um billigen Preis. 

13. Im Laden von Ich. Scheldorfer, 
dem Storden veruber, it immer von ber be 
rühmten Schönbeljerihmeiler-Yeinwand ju ha 
ben, welde fruber bei Frau Pfarrer Vogel, 
Wiütwe, an der Sıtreblgaß , iu haben war. 

14. 1200 gute Bejegplätrli ſammethaft oder 
Partieweife. 

15. Aus einem Privatbaus wegen Mangel 
an Pat einige fehr ſchöne Kanarienvögel, 
ein Bartard , nebit einem ſeht ſchönen Paar 
kafig, um fihr billigen Preis. 

1#. Eine Ceppel redyr guner Jagdhunde, oder 
aub mur einen daven, und eine lederne Waſch 
auf eine Auıfche. 

17. Bei Orell, Züßli und Comp. in 
Zurich iſt zu baden: 

Zafhen und Toilettenfalender 

für 1337. 


Einzeln 3 ß, das Dutzend 24 $. 

13. In der Zieglerıfhen Buchhand · 

fung allhier ift zu haben : 

Handbuch zum Nuten u d Vergnügen für 
Arauenjimmer. Eine Sammlung der von 
zuglichften weiblichen Arbeiten , als Naben, 
Kleidermachen, Verfertigen bed Weißzeugs. 
Suden, Stricken, Sopitzenklöplen, Ar 
beiten in Stramin , alle Arten von Deu 
tein, und in Chenille x. 2 Thle. ın 8, 
gebeiter 2 fl. 18 ir. 

Rebinſen Erufecs Yeben und Abendtheuer 
ven Daniel von or, überfett von Carl 

Gourtin. 2 Theile. 8. geb. 2 H.33 fr. 


19. Im Laden zum grauen Wind auf Dorf 
Ne. 80. empfiehlt man einem E. Publitum un- 
ter Verfiherung befter und billigfter Bedienung 
alle Arten Spejereimaaren, io wie felbit ver 
fertigte Checefade , bittere und fühe, mit und 
Gewürz ; ruffiihe und Mocs Chocolade; fer: 
ner Malaga, Rhum und alle Sorten Leckerli 
Pfumd- und Stuckweiſe, nebit übrigen in die 
Zuder- und Paſtetenbäckerei einſchlagenden 
Artikeln, 


%. UInterjeichnete verdanken ihren werthen 
Breunden und Gönnern zu Stadt und Land 
das ihnen bis dahin gefchentte Zutrauen und 
machen denfelben hiermit aufs böflichfte ber 
aumt, daB fie nebft ihrem wohl aſſortirten 
en ger wieder eine große Auswahl Tiſch ⸗ 
er rn ** —* _ — * 

€, vor Beuen, Sephau., a 
an Stucken von 5,4 bis 9/4 Breit, leinene Bo: 





dentücher , Tabourets, Nacht ſacke und Frauen: 
zimmer Taſchen von verfchiedenen Größen, 
wollene Bert und Pferddecken. 
Zugleich haben wieder frifche Spermajeiti ⸗ 
v. erhalten a 4 fl. pr. 16. 
chöne Waare und billige Preife laſſen auf 
einen geneigten Zufpruch heffen. 
ugel; und Baumann 
unter ter neuen Meiſe. 
21. Wo man ausgejeichnet ſchoöne leinene 
gedruckte Mastücher haben fann, it im Be 
richthaus zu erfragen. Am gleichen Orte kann 
man aud Saifen für die Toilette, ald Reſen, 
bittre Mandeln, Windſor gamı ächte, und 
andere Sorten mehr, (o wie Cölnifhes War 
e pr. einzelne Flaſchen oder Kiſtchenweis, 


aben. 

22. Mathias Kläger in Thalmeil em: 
pfiehle fein wohl affertirted Lager aller Arten 
Wollrücher,, 
Eafterine, Melton, Circaflienne, Flanell, 
Balbwollenzeug x., Tibet, Merines Shawls, 
aller Arten Heſen · und Gilets; Stoffe x. Ber- 
ner 2 kapferne Farbkeſſel, 4 Raub: und 1 
Scheer. Maſchine 1 Preile nebt übrigen jur 
Tuchfabritatien dienlichen Derärhfcdaften, alles 
zu äußerft billigem Preis. 

23. Ein fehr ſchönes Stück ganz leinenes 
gebleichtes Tiſchzeuq, um billigen Preis. 

24. Ein Frauenert im bintern Gefletz in 
der St. Peterstirhe, um billiaen Preis. 

25. Ein in beitem Stand ſich befindender 
eiferner Ofen famt Noft, 4° 1” bed, 16” 
did, — Predigerfirchhef No. 409. 

26. In der neuen Budenhalle No. Li. dem 
Raben vorüber , find gute Winterhandſchuhe 
und Schlüpferli zu haben. 

27. Es wünfdt jemand einen angemalten , 
beinahe gang neuen zweithürigen Kaften zu 
verkaufen je eher je lieber ‚um gan; billigen 

eis. 


23. Ein nufbäumener Schrank a 9 fl., ein 
Spiegel , ziemlich greß, wie neu, a 6 fl. 

29. Ein Seidenwebſtuhl nebft Amwinde und 
Rıfaeimben mit melfingenen Stiften. 

30. Eine Partbie circa 856 Schub 200 bis 
300 jähriged, no in autem Stand befindli- 
ches eidenet Holy, dienlih für Mechaniker, 
in 45 Stüden; circa 620 Schub Baubelz zu 
MNigelgefpan A 93 Süd; circa 1284 Schuh 
ne brauchbare, meiſtens ReljYaten 110 
Srüd; circa 88 Schub Diämen zu Faßilager 
a6 Stuck. 


31. Es ift em Käsſtand zu verkaufen, au 
könnte man dem Käufer den gut gelegenen 
Plaß dazu abtreten. 


32. Untergeihnete haben die Ehre einem ge- 
ehren Publıfum bekannt zu machen, daß jie 
nebit allen übrigen, in ihren Beruf einſchla⸗ 
genden Artikeln, auch mir einem vellitändigen 
Aſſortiment von gewöhnlicher und ertrafeiner 
Ebecolade verfehen find, melde fie ju den 
möglichft billigen Preifen erlaffen, als: 


6. 
Checolat ertin. ſuße m.i.— 18 
73 dite — 28 
due — Bi 
„» fin — 28 
„  superfin — 30 

pr fin de sante (Geſundheits· 
Eheelat) 32 
„ superlin bito 12 


a la vanille 
fin a la vanille j 
superfin double vanille 
superf double vanille 
f. carraque 
a la canelle (Zummet) 
fin pure päte bittere 
superfin dito 
fin carraque 
superſin dite 
vr mir Jselandiſch Med 
Auch empfehlen wir uns beitend in ben übri: 
gen bekannten Artikeln, fe wie auch im Ver 
kauf von feinen Gewuchen und Thee, Wein- 
beeren, Schalenmandel x. und Fideli von nun 
an à 9 ß. Sich beflend empfehlend 
David Sprüngli und Sehn, 
Nachfolger von J. el, Zuderbäder, 
an der Markttgagß. 
89. Unterjeichneter macht mit_verbinblichen 
Dant für das besdahin genoffene Zutrauen Sem 


“ 
” 
„ 


32 


un mm | cm 40 mm | m | 


Eaffımir , Zepbir, Damentüder, ; 


- Publikum die gebührende Anzeige, daß er 
feine Berufsartitel aus dem früheren Laden auf 
dem Müniterhef in die erfte Etage im grik 
nen Soloß verjeßt bat, und empfiehlt ſich 
aufs höflichite zu en Zuſpruche in feinen 
ſelbſt verfertigten Waarenven 13 löthigem kon 
trollirten Suͤber, zu gütigen ellungen, 
welche in möglichiter Schönheit und Schnellig · 
keit geliefert werden jellen, jur XBerthung ven 
Geld und Silber bei Inventarien , und Ein 
auf von größern und Fleinern Partien von 
Geld und Silber, nicht gangbaren Münzen 
und abgeichliffenen Gelderten. 

. C. Fries, Silberarbeiter, 
im grünen Schloß. 

34. Unter eichneter mache einem ehrenden 
— — au Statt und Land die gebührende 

njeige , daß ich auf beverſtehendes Neujahr 
mieder mit einer ſchͤnen Auswahl von neuen 
Spielen und Kinderfpieljeug jeder Art beftend 
verfehen ſeyn werde, fo wie mit allen in mein 
Fach einfdylagenden Artikeln , als: Kirchen: , 

ul: , Schreib: und Stammbüder, AB E- 

und Bilderbücher, Damentafhen, Neceflair , 
Brieftaſchen 1. , mebit einer reichhaltigen Aus 
wahl jelbftverferiigter Cartonagearbeiten, wer · 
auf Beſtellungen jeder Art angenemmen und 
aufs pünktlihite und billigſte ausgeführt wer: 
den, wezu ſich beſtens empfiehlt 

C.Lebbauer, Sehn, jiar., 

im Laden oben an der Krebégaß. 

35. Diem madye einem E. Publitum die 
gegiemende Anzeige, baf id ein Aſſortiment 
weiber und gefarbier Stoffe zu Balllleidern 
erhalten, nebit allen Arten geſchmackveller Bre⸗ 
derien, fo wie eine Auswahl ſehr ſchöner Bus 
men, aud find immer verfertigte Damen ⸗ und 
Kinderhäubchen zu haben. Zugleih empfehle 
meine andern Artikel, ald: Bajın , Ehertings, 
weiße und gefärbte Percale, glatte und bro+ 
ſchirte Battiſte, weißen und ſchwarzen Waſch ⸗ 
und Blonden Tüll, quadrillirte Mouſſeline zu 
Vorhängen , Draperien Tüll und Fadenſpitz, 
ſchwarze und weiße Blendenſpitz, ſo wie alle 
Arten brodirter Einſätze und Striche. 

Ich werde trachten das mur bitbahin ges 
ſchenkie Zutrauen jü rechtfertigen. 

Frau Keller-Burfharbt, 

j neben der Gerwe. 
36. Zwei Ruhbeiter und ein feſtgepolſterter 
Sopha, 1 aroher weithüriger Giaskaften , 
1 Pannerflinte und Patrentaſche, 1 Cabetten» 
flınte, 1 Poſitions⸗Uniſorm mir Feuerrock, 1 
eifeene Boljmaag ven 135 1b. 
37. Ein Heiner eiferner Ofen, in billigem 
Preis. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
38. Ein ſchöner Laden im Rindermarkt Ne. 
385. Am gleihen Ort eine Aepfelhurd zum 
Verkauf. 

= Ein beijbared Zimmer mit oder ohne 
o 


40. Ein heuzbares, möblirtes Zimmer mit 2 
Mebenkabinert,n , geriqnet für 2 Herren, mit 
ober ohne Koſt, auf dr Platte 
41. Ein fe eben fertig gewerdener Laden eber 
Compteir an einem fehr gangbaren Platz, fo- 
gleidy anzutreten. j 
42. wunſchte jemand einen benetten 
Herrn zu fi ins Logis zu ne men, man 
würde mehr auf Selidität ald auf große Be 
Ichnung feben. 

43. 500 fl. ven Stund an auf gute alte 
Schuldbriefe. 

44. Man verlangt zwei henette Koflgänger, 
im Diederdorf Ne. 609. im Laden zu melden. 

45. Ein beijbarer Yaben fammt Nebenzim: 
mer nebſt einem Magazin, wäre auch geeig · 
net für ein Cemtoir, auf h. Ditern 1837. 


46. Eine Wohnung ven 6 bis 7 ſchönen, 


geräumigen, heijbaren Zunmern, 3 Ramınern 
1 Plunderfimmer, Küche, Keller, meb 
Waſchhaus und Garten, Winde und Pla zu 
Hol, auf h. Oſtern 1837 an ber obern Kır 
gaß im Konftanzerhaus. 
47. Ein heiteres und ſonnenreiches Gemach, 
ragen in _ Sue, 2 gg 2 * 
eller und 1 — m; * 
Stadt, für Ka eure ohne Kinder; auf 
kürfge h. Oftern. i 
48. Auf nachſten December eine ganz meu 
möblirte Stube für einen honetten Herrn mit 


— — — 


der ohne Kol. An leiden Ort Fönnte ein 
tteter junger Anabe, welcher die biefige 
men⸗ſchule beſucht, qut verſorgt werden. 
Wegen Mangel an Platz ein Corpus mir 14 
Schubladen. 

49, Man winfhte 2 bis 3 Reftgänger von 
Stund an, 

50. Eine frohmürhige Stube mit Alfeven 
nebft Koft für einen honetten Herrn, auch noch 
ein Meines Zimmerdhen ven Stund an. 

51. Es wunſchte jemand von rechtſchaffenen 
Leuten 1 oder 2 Ninder an die Koft zu neb- 
men. 


— 


Zu entlehnen wird begehrt 

52. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wunſcht auf h. Oftern 1837 ein ſennenreiches 
—— Wohngemad) , beſtehend in einer 
heibaren St 








ube und Mebenfammer, noch einer ! 


Kammer, Plumderfänmerli, Kühe, Keller 
—— zu Hoelz, wo möglich in der Heinen 
t. 


- 88, Fuͤr einen ledigen Herrn wird ein ge 
fi möblirte® Zimmer nebit Schlafjim- 
mer zu miethen geſuchtz amı liebſten in der 
Mähe des Grefimüniters. 








Nachfragen nach Arbeit. 


54. Den mufifliebenden Rreunden empfiehlt 

fih cin Mann zum rafterieren für Motenvapier; 
billige Preife , reinliche und ſchnelle Lieferung 
werden ihn von feibt empfehlen. Zugleich 
wunſcht jemand eine Anftellung in einer Canz- 
lei eder aber um Cepieren angunebmen. Treue 
und Verichmtegenbei darf jedermann verſichert 
kenn, . Leber beides wird mäbere Auskunft er- 
iheilt in des Hrn. Webers Schuhmacher Laden 
ander neuen Wuͤhre. 
. 55, Umtergeichnerer made dem verehrteſten 
Publilum ergebenft die Anzeige, dan ih mid) 
auf eigene Rechnung in meinem Berufe etablict, 
und im Ecdbaufe rechts unten an der Badergaſſe 
gegen die Yimmar einen Laden und Werkſtube 
bejpgen haben, 

Ih empfeble mib daher jebermann be’tend 
in Verfertiqung aller ın meinen Beruf gehören: 
den Netilel, und beſenders aub den Herren 
Geld» und Sılberarbeirern und Inftrumenten: 
machern in Verfertigung ven Etuis in jeder Art 
ſe wie den Damen ın Ausfertigung ven Ziude 
rien, Charullen, ZTeitetten, Nahſchachteln, 
Körbiben ze. Berner Lichtſchirme, Spielſchach⸗ 
ten, Federſchachteln, Theke, Lbrentäitchen , 
Hu futterale und mas dahin gehört, werin ih 
mich beſenders auf kemmendes Neujahr zu 
affertiren juchen werde. Ih werbe ſtets tradı- 
ten das nur gutigſt geſchenkte Zutrauen durch 
aeſchmackvelle Aebeuen, Billigseit und Beför 
derung in der Bedienung zu rechtfertigen und zu 
erhalten. 





Inlius Leemann, 
Buchbind er und Futteralarbeiter. 

za. Ein junger Mann, ſedigen Standes, 
alt 28 Jahr, welcher gut deutſchh und franzö 
Ai ſpricht und jhreibe, wunſcht irgend eine 
Beſchaftigung zu finden; er bar ſehr gute Le— 
giluuatienen aufzuweiſen, und konnte ſogleich 
einſtehen. 

"57. Eine brefige Bargerin, melde ſich ſei 


mehreren Jahren dem Unterricht der Jugend I 


im Wiffonfbafruichen ſewehl als in Erleenung 
weiblicher MErtten gewiedinet har, wunſchte 
ferner in di ſeim Beruf ibe Fortkemmen finden 
u Fönnen, ſey ed ale Sehilfin einer ſelchen 
Anſtalt, ever für ſich ſelbſt. Ja der Anühen- 
geit empfiehlt fie ſich einem S. Publikum für 
Mäh- und Yılmerarbeien unter Werftherumg 
beſtmöglichſter Bedienung und ut fi amzumel: 
den in Me. 395. bei Si. Anna. Am gleden 
Dre iſt zu vertaufen: 1 Meit ſehr fhöner 
(hwarzer Taffer zu einem Frauenzimmerkleid 
eder Mantel in äußerſl billigem Preis — aud) 
noch einiges in beſſem Stand ſich befindendes 
—ã nehmlich 1 Geiten, 2 Sägen 
= Al ‚Pienken , 4 großer und 1 tannerner 





— 





Antliche Anzeigen. 
58. Ueber den mit Infolvengerklärung einge 
kommenen Job. Heinrih Zeller von Zur 
gion Jeh. Ultich Zeller an der Markigaſſe) 
as Belitkogericht Zurich auf Mentag den 





9. Januar 1837, Morgens 8 Uhr, jur Ber 
fertigung Tag _angefeßt. 

Er ergehtdaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concuts Gerathenen Lie peremtori⸗ 
fhe Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
DBerbindlichkeiten , fey es genen den Joh. Sein: 
rich Zeller , fen es genen feine obige Rirma , 
der umterzeichneten Canzlei genaue Cingabe 
auf Stempelpapier, fe viel möglich unter Bei: 
legung Der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrife bis ſpäteſtens den 
3. Januar 1937 jujuftellen,, am Verrechtferti⸗ 
qunadtage felbit aber nerfönlidt ader durch Bevcll- 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alled unter der Bedrehung, daft Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Machtbeile zu qemwärtigen hätten, 
faumige Anfprecher aber (die gruntvrrficherten 
jede) nur mit Bezug auf die verfalfenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig neh Dei der 
Eollscatiensoerbandling, und zwar unter zu 
aewärtigender Orbnungsbufie eingeben Fönnen, 
foäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, eder, f> meit fie durch Fauſt⸗ 
vfänder gedeckt find, ebentalld mit Ordnungs 
bufie belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi: 
cherten Creditoren jedoch wiederum mir mit Be. 
zuq auf die verfallenen Zinſen) alle Rachtheil⸗, 
melde aus der Unkenntnig der Verhandlun— 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Fönnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurich am 11. Morember 1338. 

Im Mamen des Beyirksgerihtes Zürich 
die Netariatskanzlei der Stadt Zu.in 
I. Eider. 


59, Ueber dem rechtlich ausgetriebenen ch. 
Rudelf Wild, Buchdrucker in Oberftrani, bat 
das Vezirköge.icht Zürih auf Montag den 
19. December d. J., Morgens 8 Uhr, zur 
Berrechtfertigung Tag anacfebt. 

Esergeht daberan alle Bläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremteriiche 
Aufforderung , Über ihre Anfpradhen und Ver 
bindlichfeiten der unterjeihneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweizuckunden in 
Original oder in beglanbigter Adſchrift bis ſpa 
teftend den 16. nehml. Monats juguftellen, am 
"Berredufertigungstage felbit aber perföntich oder 
durb Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrohung, dab 
Em, die ihre Eingabe zu machen um 
terlaiien , angemeilene Nachtheile zu gewärti- 
gen hätten, ſaumige Anſprecher aber (die arund: 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einjtg 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwa 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuñe, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Mae ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Rauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mir Ord: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Wer. 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (de grundver: 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die derfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gedichtsbeſchluſſe entſtehen können, am ſich 
ſelbſt zu tragen bätten. 

Geſhehen Zarich, am ti. Nev. 1836. 

In Namen des Bezirksgerichtes Zurich 
die Netgriats Canzlen IV Wachien 
Landſchreiber Fries. 

im Thalacker Me. 417. 


60. Leber den mit Juſeldenz Erklärung cin: 
gekemmmen Johannes Fif her von Wappen: 
ſchweil, der Gemeinde Baͤrentſchweil, hat das 
Dat bögerupe Hinweil auf Dennerflag den 5. 
| Jarmmar 1327. Morgens 10 Uhr, zur Ver 
rechtferrigung Tag angeſebi. 
Es ergeht daher analle Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſch⸗ 
Aufforderung, über ihre Anfpradyen und Ver 
bindlihfeiten , der unterjeichneren Eanzlev 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel 
möglich unter Verlegung der Weweisurkun 
den um Original oder in beglaubigter Ab. 
ſchrift, dis fparelens den 29. Dec, 1838 
uuftellen, am Werrebifertigungstage ſelbſt 
aber perfönlih oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeſſen⸗ Nachtheile 
au gewartigen hätten, ſaumge Anfiweher aber 











(die grundderſicherten jebody mur mit Me 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferder 
vr. einzig noch bey der —8* 
zwatr unter zu gewaͤrtigend 
bufie eingeben Fönnen, foäter abı 
der perhandenen Maſſe ausgefäilem 
fo meir fie durch Fauſto fander aebedk 
falls mit Ordnungsbuße belegt wire 
lich die am Werrechtfertigungstage Au 
den (die grundverſicherten Erediteren jebei wir 
derum nur mit Bezug auf die Berkallne 
Ainien) alle Nachtheile, melde aus der Um 
fenntmid der Werbandlungen und Geridit- 
beſchlüſſe entftehen köͤnnten, am fich feibit zw 
tragen hätten. j 
Beben am 21. Minember 1834, 
Im Namen des Bozirfkgerichted 
die Notariard.Conilen Srüningen. 
Keller, Landſchreiber. en 
61. Ueber den rechtlin audaerriebenen Krk 
mer Debannes Pen rer Palm, Gemeint 
greniten, dare jefbaft zu Neerach, bat das 
hejtrfägericht Menendberg auf Mitwech den 
24, December 1536, Mergend 8 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angeſeht. 
Es eracht daher an alle Glaubiger und Eitul- 
ner des. in Concurs Gerathenen die 
rıiche Aufforderung, über ihre Anferadyen une 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Ganj| 
genaue Eingabe auf Stempeldapier, fo viel mög: 
ih umter Berlesung der i den im 
Ori ainol eder in bealaubigter Arfbrift bis fear = 
ſtens den 20. Ehritmenat juguflellen, am er 
rechtiertugumgstane ſeldſt aber nerfönlich eder 
durch Vevoflmäctigte_ auf dem Gerichte⸗ 
hauſe zu erſcheinen ; alles unter der Wedre- 
bung ‚ dab Schutdner ‚die ihre Eingabe zu ma» 
den umterlaifen, fiene MNacrbeite au 
gewärtigen en, ige Anfporeher aber 
(Die grumde en jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Ainfen) ihre Ferderungen einzig 
durch Berellmächtigte auf dem Gerihthaufe zu 
eriheinen, - unter. ber Webrehung , Da 
Schuldner , die hre Eingabe zu machen unter 
Laffen , angemeffene Nachebeile zu gewärtigen 
bärten, ſaumige Anfprecher aber (die grund⸗ 
verfüdierten jebob nur mit Bezug auf die vers 
fallenen Zinfen) ihre Kerderungen eingig ned 
ber ter. Collecatiend — ur 
unter zu gewärtigender Ordnung ‚ enge 
ben Eönnen, ſpater aber damit ven ber vor 
bandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder, femeit 


Mean Berk 


D& , 


fie durd Fauflipfander gedeckt find, ebenfals 
mut —— belegt würden , endlich die 
am Werredrfertigungdtage Aust (die 
grundverlicherten Erediterem | 

mur —* Bezug nf * pe ef a 
Nachtheile, weldye a 

handlungen und i eniſtehen 


—— an ſich ir — 
Zurich am 25. Men B 
Im Namen dis Vezirkägerichtet RNegendberg 
dıe Notariars. Lanylepg Reuamt, 
Landſchreiber Joce Ulride 
62. Es wird ammır Öffenelüd beFanm 1 
macht, daß Cencad Unbelz , Peterf, ven 
Nessadh, fich für die Da 
freiwillig unter Vensatigung 
und Ar. Heinrib Ebrfam im 
feinem Wegte beitellt: werden ſey, Te 
Hinfteı ohne dieſen mit ‚Unbelz 
Rechtsaeſchaft er * BE 
Zurich, am x9. Oeteber 3 
2. Im Namen des Beickegerichtes 
der Gerichtſchreiber 


J. David Rahn 


63. Es wird anmit zur öffenelihen Rent: 
niñ gebracht, daß Frau Regule Walter ron 
Wiediken, geſchiedene Wirzr ſreywil⸗ 
unter Veimundidaft begeben habe, und Pr- 
Semeindratbipräfident SJabeb MWalder ver 
Derweil am Rürichiee zu ihrem Megie 
worden fen, ſe dafı alle ohme abe # 
geſchleſſenen Nechisgeihäfte n 
gleich werden ſammiliche € 
Walder aufgefordert, bu 
dato ıhre Forderungen an 
kanzley anzumelden. une 
daß für alle binnen biefer Al 
deten jpater Fein Diechemehaiken 

Zurich, am 29. Ditebe 














im DB Donnerſt ag den 1. December 1836 


Zzürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





f 












Die Eivilifation hat nethwendig eine künft: | papiere, Schreib» und RT. 


Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Xen den mit ungetheiltem Beifalle auf- 
genommenen Jugenpfchriften der Mad. 
Amalia Schoppe, geb. Weife, erſchienen 
in dem Berlage des Unterzeichneten: 

Der Bilder-Saal. Ein Geſchenk für gute 
und fremme Kinder beiderlei Geſchlechts, von 
fünf bis acht Jahren, die durch Lehre und 
Beiſpiel immer beifer, klüger und frömmer 
zu werben wünſchen. 8. Mit illumin. Ku: 
pern. Geb. 8/4 Thlr. 

Der Fleine Luſtgarten, ober belehrende 
und 'erbeiternde Erzählungen für die liebe 
Jugend beiderlei Geſchlechts von 8 bis 10 
Jahren. 8.-Mit illum. Kupf. Geb. 3/4 Thlr. 

Die Auswanderer nab Brafilien. 
Mebſt noch andern meralifchen und unterhal: 
tenden Erzählungen für die geliebte Jugend 
von 10 bid 14 Jahren. gr. 12. Engl. Druck⸗ 

papier. Mit 8 fein colorirten Kupf. nad) 

Zeichnungen von L. Wolf, 

jum. Sauber geb. 1 1/2 

Neue Erzäblungs:-Abende der Familie 
Sonnenfeis, in umterhaltenden u. belehrenden 
Sefchichten, Mähren, Sagen u. Öefprä: 
en. Eın Leſebuch für qute Knaben u. Mäd: 
dien. B. Engl. Velin Druckpap. Mit 8 fein 
coferirten Aupf. nah Zeichnungen v. L. Wolf. 
Sauber geb. 1 1/2 Thlr. 

Bunte Meihe, oder belehrende u. unterh: 
Erzäblungen aus der Juzendwelt, f. Knaben 
u. Madchen von 8 bis 12 Jahren, 8. Mit 
8 illum. Kupf. Geb. 1 1/3 Thlr. 

Licht und Schatten. Oder Bilder u. Be⸗ 
benheiten aus dem Jugendleben. Im be- 
hrenden u. und unterhaltenden moralifchen 

Erzählungen für die Jugend beiderlei Ge 

ſchiechts ven 10 bis 14 Jahren. 8. Mit 8 

illum. Kupf, Geb 1 1/3 Ihr, 

In framgöfiider Sprache: 

Le miroir ou contes moraux A l’usage 
«de la jeunesse de dix a quatorze ans, 
Traduit de l’allemanı par Henri Da- 
bin. In 8. avec des gravures colo- 
riees 1 13 Thlr. 

Edition sans gravures 3/4 Thlr. 

M&langes ou recueil d’bistorieltes 
amusantes et instructives pour l’cn- 
fance. Traduit de l'allemanıd par 
Henri Dabin. In 8., avec de gravu- 
res col, 1 1/3 Thlr. 

Edition sans gravures 3/4 'Thlr. 

Die Buchhandlung ven E. Fr. Amelang 


in Berlin, 
In Züri bei S. Höhr im Grünenberg 
vorrärhig, 


National:Mufterbud 


für Stickerinnen, enthalt. 143 neue Def: 
feins zum Durchziehen mit Glanzgarn, Gold: 
eder SilberSchnuren x., melde kunſtvoll in 
einem Zuge fortgeführt werden können, er 
funden von Youifev. Könıg. Diefe höchſt ⸗ 
netten Mufter find zu Verhängen, Noulleau, 
Hauben, Kleidern, Kragen , Streifen ic, , hir) 
du jeder weiblichen Kunitarbeit nußbar , umd 
empfehlen ſich durch befondere Billigkeit , denn 
Iedes der drei Hefte koſtet mıt 18 grofien Ta: 
fein im gefdymadvollen Umſchlag nur 54 Fr. 
uſammen 2 fl. 16 5.) und it zu haben bei 
Drell, Füsli und Gomp. ım Elſaſſer. 
3. In unferm Verlage it fo eben erfchtenen 
ur in allen Buchhandlungen (in Züri bei 
Srett, Füßliund Comp.) zu haben: 
Die Gefege der Verdauung, 


= Ne darauf zu gründende Lebendweife, um 
Interleiböfiörungen aller Art zu verhüten und 
MU befeitigen , allgemein faßtic dargeitellt von 
Dt. ‚Andreas Eombe. Aus dem Engliſchen 
* Deutſche Übertragen von Dr. Carl Naur 
ber. Mit erfäuternden Abbildungen. gr. 8. 
 Pras af. 16 6. 


or ve, Meyer 
bir. 


o 


lichere Lebensweiſe zur Folqe, die flörend auf 
unfere Körper nnd feine Verrichtungen, na⸗— 
mentlid auf die Verdauung zurückwirken. Das 
fiherfte Mittel gegen ſolche Nachtheile der hö— 


been Cultur iſt nur in ihr ſelbſt zu finden. 


Aufklarung und Belehrung über die Urſachen 
des Schadens gewähren den beiten Schutz. 
Herr Dr. Eombe hat es daher übernommen, 
das größere Publifum über die Geſetze der 
Verdauung und Die daraus hergeleiteten diäte: 
tiſchen Regeln in fo weit zu nnterrichten, daß 
es felbit einſehe, warum dies oder jenes ald 
nachtheilig oder zuträglicy zu bezeichnen fey. 
Leipzig im November 1836. 
Zulius Wunder's Verlagsmagazin. 


4 Mufifalifhe Anzeige 


In der Mufikalien: und Inſtrumenten · Hand 
fung der Bebrüder Hug iftäzß. gu haben: 
Ein reichhaltiges Noviräten-Verjeihnig ih: 
rer muſikaliſchen Leihbibliethek. 
5. Muſikaliſche-⸗Anzeige. 

Bei Orell, Füßliund Comp. iſt bie 
zweite, vermehrte und verbeſſerte Ausgabe 
meiner 

jweiftimmigen Schweizerlieder 
herausgekommen und beim Dutzend das Erem- 
plar a 8 fi. zu haben. Ich darf fie um fo 
mehr empfehlen, da fen früher 3 Ausgaben 
in Steindruck erſchienen und vergriffen wurden 
und bereits gegen 6000 Erenplare — freimillig 
— von ben Schulen in unferm Kanten, fo wie 
von den Schulen der Kantone Bern, Aargau, 
Schaffhauſen, Thurgau, St. Gallen und 
Luzern aufgenommen worden find, melde die 
Jugend bei ihren Sefangübungen und Jugend: 
feiten belebten. Arch find immer zu diefen Lie⸗ 
bern geſchriebene Baßſtimmen beim Herausge⸗ 
ber zu haben. F. Dolmerfd. 

6. Haushaltungs · Jour nale zu 20 und 30 fi. 
find wieder zu haben bei 
Buchbinder Römer, vorüber ber Mün, 


7. Im Laden in Meyershef hat man eine 
große Auswahl ganz meuer Deſſins und ans 
gefangene und fertige Arbeiten erhalten, wezu 
ſich höflichſt empfehlen 

Geſchwiſter Huber. 


8. Meyer im Bleicherweg Mo. 8. hat zu 
verkaufen vielerlei Gattungen gedruckte baum: 
wollene Halstücher und Foulard, nach neue: 
ſtem Geſchmack, ſehr dienlich zu —5 
ſchenken, auch Sacktücher, auf beiden Seiten 
Ieh gedruckt, alles in billigften Preiſen. — 

er wieder verkauft, erbält einen 
nambaften Abzug aufden Preifen. 

9. Eine friſch angefommene Parthie ge 
druckter Merinos nach neueftem Geſchmack und 
zu fehr billigen Preifen. Ich empfehle mich zu 
geneigtem Zufprudy fomwehl in diefem als mei: 
nen ubrigen Artıkein, 

Wittwe Sallenbach im Niederderf. 

10. Es iſt eine Parthie noch wenig gebrauchter 
Werkzeug ſammethaft oder theilweiſe gegen 
baare Bezahlung zu verkaufen; dabei benndet 
ſich ein großer ehr ſchöner Wlasbalg, Ambes, 
Schraubſtöcke, 2 Drehſtühle, 1 Hobelbank, 
alles mit zugehöriger Ausrüſtung. Liebhaber 
daflir belieben ſich an den Concierge Felix Ba: 
der im Gebäude der Cantonsſchule zur Chor 
berren zu wenden. 

14. Unterjeichneter danft einem E. Publikum 
höflichſt, fo wie feinen Freunden und Gonnern 
inabefondere für das ihm bisher gütig ge 
ſchenkte große Zutrauen. Er it ferner fo frey 
ſich ın feinen Berufsarbeiten zu empfehlen, fo 
wie auch in feinen Werktaufsartifeln, alt: 
Bilder, Leſe und ABC⸗-Bucher zu den bil: 
ligften Preiſen, gebundene linierte und weiße 


geſchmackvolle und ferne Stammbudy: Vignet: 
ten und Stickmuſter zum Verkauf und Auslei« 
ben u. f. w. So wie er auch aufs Neujahr 
mit einer Sendung feiner Cartenage, Etuis, 
feiner Stammbücher, Portefeuiles , Mappen, 
Kunftartitel u. f. mw. zur Auswahl verfehen 
fegn wird. 
Heinrih Trachsler, Buchtinder, 
in der neuen Budenhalle Pe. 10, gegen: 
———— Hauptſtraße in der Nähe 
vom Bögli, 

12. In Me. 173. auf Peterhofftadt it man 
beſtens verfehen mit recht ſchönen und guten 
Dirgeli, ya age aufgelaufenen Guteli , 
allen Arten großen und Heinen Leckerli, fpäter 
it ſchͤnes Klauszeug zu haben, einige Zeiler 
ten und Rähtrucken zu Neujahrsgeſchenlen, 
weiße Kindernastüdhli, das Stuck 5 f., beim 
1/2 Did. 44 1/2 5., noch etwas Indiennen, 
balbfeivenes und wellenes Weſtenzeug, meiß 
gebildetes Tiſchzeug, weiße Zwillen, weißes 
Hofenzeug, 1 ſchöne Lampe mit Glace, Spiegel 
mit und ohne vergoldte Rahmen ; eine äuferft 
ſchöne Steckuhr mit Däulen, Baummellenwatten, 
das Stück 7 B.und 4 1/2 f.; Käften, Tiſche 
Sidelen, Seffel, Bettſtatten, ſchöne nußb. 
runde Tiſche, Secretär, Commoden; man em: 
pfiehlt ſich dem verehrteſten Publikum zu Stadt 
und Land auf das höflichſte. Alle Arten neue 
—— Kerzenſtöcke, Oehllichter, Schaufeln, 
meſſing. Schaum: und Anrichtkellen, Heine 
Deketen a5 ß., Endefhuhe, nech einige paar 
—— Winterſchuhe, neh etwas Sammer 
ſchuhe und Stiefeli, im Futter beſchädigt, 
in äußert billigem Preis, 

13. In Ne. 330. großie Hofſtadt, 3 Trep: 
ven hech: Ertra guter 34% ſtarker 
Weingerft, vorzüglich dienlich zum Brennen, 
die Maaß & 28 fi, bei einigen Maaßen noch 
billiger. Schellad in allen Sorten. Ein 
Net Potaſche, das Ib. AS. Ferner wie 
bisher: Geſchnittene Federn billigſt; 
auch nimmt man Federn zum Schneiden an. 

14. Ein 1300 fl. haltender  Schuldbrief. 
Eine gg 1052 fl. haltend. 

15. Zum Berkauf oder Ausleihen wird an- 
etragen: Das an der meuen Yandftrafie am 

see jo ſchön gelegene Tavernen : Wirthshaus 
zur Lilie in Herrliberg. Liebhaber wenden ſich 
zur Beſichtigung beifelben an den Eigenthümer, 

4%. Heinmih Hottinger jur Treu in 

errliberg. Briefe franko. 

18. Ein Haus an einer frohmüthigen und 
lebhaften Rage in der H. Stadt; auf Oſtern 
1837 anzutreten. 

17. Ein Heimweſen im Riesbach, mit Ne. 
52 bezeichnet, an einer fehr frehmäthigen lage 
nahe der Neumünfterlirche, enthaltend auf dem 
erften Boden 1 Stube, Nebentammer, Küche 
und Kücdentammerli und Keller; auf dem 2ten 
Boden 3 Kammern und Plunderkammer; auf 
dem Sten Boden 4 Kammer nebft Winde, am 
— ı Schöpfi und s. v. Abtritt; circa 1 
Vrlg. Garten und Antheil an einem laufenden 
Brunnen. Es Könnte ınic May 1837 angetre: 


ı ten werben. 


| 





18. Wo fogleih oder auf May 1837 ein 
gutes Schuldbriefli ven 300 fl. auf Grundſtücke, 
welche in unferm Canton legen , zu kaufen iſt, 
Fann im Berichthaus erfragt werden. 

19. Ein fo gut wie neuer einſpänniger 
Schlitten nebit ſeht ſchönem Geſchell, fo mie 
ein vierplaͤtziger Reiſewagen nebſt Waſch, Cof⸗ 
oa und übrigem Zugehör , alles um billigen 
Preis, 

20. Bei Wögeli, Großbäck, beim Zeug: 
haus, find fortwährend von ven befannten 
Hausleckerli ju haben. Bu 

21. Ein Billard, fehr gut conditionirt mit 
aller und jeder Zubebör, wegen gänglichen 


Schreibbuůcher ven allen Formaten. Schreib» ! Mangels an Plag zu fehr billigem Preife ; fer- 


ner @ eiferne Oefen, 2 Krankenſeſſel, 1 Flie⸗ 
genkaſten , 4 jmweifchläfige Bettſtatt und eine 
greße har mir Eifen beſchlagene Packliſte, bei 
einrih No auf der Platter. 
22. 30 a_40 Eimer realer 18947 Wein, 
aus einem Prwatkeller, zu billigen Preife. 
83. Bei Endsunterzeichneter find zu baben: 
Ertra gute Dirgeli, das 15. a 11 B. 
Barbara Trachsler im Lömenzäfli, 
bei Schleffer Denjler a plain pied. 
24. Endsuntergeichnete made einem E. Pub 
likum zu Stadt umd Rand befannt, daß ic) 
noch mit einem jiemlichen Vorrath in mehreren 
Farben — und ord. Strickwollen · u. Baum: 
wollen Garne verſehen bin, auch wollene Frauen⸗ 
immerlinterröde , in mehreren Farben ge 
rickte wollene Finken, Handſchuhe, Silber: 
häftli und ächte Wachskerziiz ba ich mir dieſer 
Waare gänzlich aufzuräumen wünſche, fe ſind 
die Preiſe beträchtlich heruntergeſetzt. 
Frau Bertſchinger 
an der Auguſtinergaß Mo. 262, 
1 Treppe bed. 
25. Ein Buffert, 1 Zimmerthür ſammt Be: 
ſchläg, Futter und Bekleidung von Mußbaum—- 


bolz, alles in fehr gutem Zuftand, um billigen N 


Preis. Am gleichen Ort alte Beniter. 

26. In Commiffion: Schöne ſchwarze Flo— 

retfeide , das Leth zu 8 1/2 und 4 B., ba 
Safe. Hengler u. Stempelmann 
auf Dorf. 

37. Ein Fleiſchſtandli, Ne. 77. auf Derf. 

23. Ein zmeifhläfiges und 2 einihläfige 
Betten mit Anzug und Veintücher , ſehr billig. 

29. 8 Commiſſion liegt eine Heine Parthie 
Maſer⸗Buchs von 70 — 80 ib., um damit 
aufjuräumen , bedeutend unterm gewöhnlichen 
Preis zu haben. 

80. Ein ganz neuer refafarbner Gros be 
Neapel Hut, für eine junge Tochter von 14 — 
15 Jahreen. 

31. Ein eiferner Ofen fammt Rohr, um 
ſeht billigen Preis. 

32. Alte Thüren, Fenſter, Bänke von ver: 
ſchiedener Größe. Am gleichen Orte: Alicante» 
Wen, die Flaſche a 10 Ben. 

33. Ein vollitändiger Kupferfihmid: Werkzeug 
fammt Waage, Gewicht und Blasbalg, in 
Do, 811. im Rennweg. j 

31. Ein Petirgris-Peljkragen und eine ſchwar⸗ 
je Bois, beide jo gut wie neu, in Mo. 225. 
ım Miederborf an der Grauengaß. 

35. Ein nod) faft neuer zweiradriger Milch— 
farren. 

38. Ein Stock s. v. Pfertbau, 

37. Aus Mangel an Plag wünfchte man eın 
kleines Kindertiſchli fammt 2 Siuhlen zu ver: 
kaufen, 

38, Die aufs befte eingerichtete, an einem 
Bad und am See, auf einer der ſchönſten 
Stellen gelegene Turkiſchrethfärberey und Ka: 
tundeuderey von Mephner und Blattmann im 
Gießen bei Wädenſchweil ift mit den jur Be: 
werbung berfelben nöthigen Utenſilien, als: 
neun eingemauerten Kefleln, Calandre, Druck⸗ 
siichen , Modeln u, ſ. w., auch einem fchönen 
dabey gelegenen Haus und Gutergewerbe zu 
verkaufen. Liebhaber wollen fih an Deren 
Haufer von Bern, dato im Frephef in Wä⸗ 
denſchweil wenden. 

39. Bei E. Däniker binter dem St. 
Peter find folgende fremde Weine zu billigen 
—— zu haben: Gang vorzügliche Qualitäten 
en alaga und Zeres, ferner guter alter Malaga, 
—— —— mousseux), alter 

+ Earlomißer i ß s 
Burger ©. 1ABı. Ber, Veltliner und Neuen 

40. Recht guter 18277, 1928: und 18397 
Bein, Faß, Eimer: und Xaufenweis, zu 
billigem Preis juverkaufen. 

41. Endsuntergeichneter empfiehlt einem E. 
Publikum zu Stadt und Fand fein gut aſſor— 
sirteds Waarenlager, als: eine friſche Parthie 
ihöner ſchwarzer und gefarbter MWelltücher , 
Zephit, Perouvienne , geſtreifte Cafemir. 
Neuveautes zu Beintleidern, Flanellen, Ca: 
forine, eine fchöne Auswahl von Damenzeug, 

onna Maria, franz. Merines, ſchwarz und 
gefarbte Thibet, Bombazet, Winterthurerzeug, 

edruckte Yadi-Ceitings , gedruckte u. guadrillirte 

derines, fo wie auch eine ſchöne Farbenaus 
wahl in Peppeline mi soie hroche zu Ball 
Heidern, ſchwarz und gefarbte feidene Gilet 
nebit mehrern andern Artikeln. 

Schöne Waare und billige Preife laſſen mich 


Ich empfehle mid) deßnahen zu deren aütiger 
| Abnahme, 








‚52. Eine Partbie 1 1/2 lörhige Seiden 
zäpfen. 

53, Grüne Bouteillen, No. 50. Oberborf, 

54. —— ri * —— 

55. Kleine und große te Mlafchen. 
. 56. Es wunſchte jemand ı Stock —— 
in der Gegend von — zu kaufen. 

57. Ein Farbreibſtein ſammt Laufe. 

58. Ein ſchöner Peljfragen. 

59. 4 bis 6 lange MWeinfhenkrifche neh im 
gutem AZuftande werben ju Faufen begeber. 

60. Ein fo gut wie meter weißer Herten 
Mantel. 


ferner einen gütigen Zuſpruch beffen. Muſter · 
Farten von allen meinen Artikeln find jeber- 
mann zur gefälligen Einſicht bereit , moyu fid) 
ehrerbietig beftend empfiehlt 
Chritepb Beugols, 
Schnerdermeifter. 
41. Entsuntergeihneter dankt anmit höflichſt 
feinen werben Gönnern und Freunden zu 
Stadt und Yand für das ihm fo gütig ger 
fhenkte Zutrauen , indem ex zugleich Die Anpeige 
macht, auch fir Dielen Winter wieder mit 
folgenden Artitein auf's beite verfeben zu fein, 
als: Derren-Unterlebli , geliimete wollene Un: 
terhofen für Derren und Damen , Kerren-, 
Frauen und Kinderftrümpfe, efärbten und 
fhmwarzen Merines, Thibet , Caſinetten oder 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


Winterthurergeug in a4 u. Br Melteng, | gy. 1000 fl. gegen mehr als. deppelte, ver 
Biber, Cajterine, Gefundbeitsflanelle, Man- ſtandsfreye Unterpfand von rund an, auf 


cheſter, ſchwarzer Baumwellenſammet, grau, 
halb · und — * weißen Futter- und Heſenbar. 
det, graue und ſchwarze Zutterperkalen, weißes 
gaumm. Hemdenuch, baumm. Futtertuch, 
Ind enne, Cettenen in 4/4 bis 8/4, Nastd: 
ber, Gilerzeug, Merines:Shamls ın 6/4 und 
8/4 , feidene und baumm. Foulards, gedruckte 
Saumm, und feidene Haldrücher, wollene Bu 
regehalstücher, Crepen und Pepolinenkbäli, 
Bapaderli, fo wie mit allen ubrıyen Artikeln. 


kürzere oder längere Zen auf ein Haus im der 
Stade eder in deren nädften Umgebung. 

62. Ein heizbaret, möblirted Zimmer ın 
freier und angenehmer Lage, mut oder ehne Koll, 

63. Wo jmer honette Herren auf's Meujaht 
oder aud) vorher ein heigbares möblirte® Zummer 
nebft Koſt haben könnten, it im Berichtheu⸗ 
au vernehmen. 

61. Ein Wehngemach von Stube , Sc 
kammer, einer Küche und 2 andern Kammem, 
Holjbehälter und Keller, nahe beim New 
münſter. 

65. Mehrere möblirte Zimmer in ber Mitte 
der Stade mir fehr ſchöner Ausſicht. 

66. Man mwünfht einen Herrn an die Koft 
au nehmen, der feinen Beruf aufier dem Dauje 
bat, in Die. 104. an der Tuttligaß. 

67. In Mitte der großen Stadt ein fonnen- 
reiches, frehmürhiges Wohnzemad, euthaltend 
4 Zimmer, Küde, Keller, Holy: und Zorf 
behälter, Mägten und Plunderfammer, von 


Stund an. P . 
68. Drei eirigelne fonnenreihe umd frehmü- 


und dieß water der Verſicherung, 
jedermann fowehl in Hinſicht der Waare als 
deren Preis aufs beftmöglichite zu befriedigen. 
Jateb Bünzli 
an der Shoeffelgaß bei der Poſt. 

42, Fruͤch angefemmene Brignollen (Brü- 
nisli) , recht fhöne Weinbeeren und Rofinen , 
Mandeln mit und ehne Schalen, verſchiedene 
Sorten Teigwaaren, als: Fideli, weiße und 
gelbe, Nndeln, Macaron, Yafagne, ord. und 
oftindifhen Sage und Malagameın , verfdie- 
dene Checolade und Checoladezeltchhen unterm 


Ankauf um damit aufjuräumen , nebit_übrigen thıge Zimmer, in Mitte der_grehen Stadt , 
| bekannten ea Bus „na höfs me oder ohne Möbel, ven Crund am. 
licht empfiehlt ud. 69. Auf h. Oſtern 1837 in der gr Stadt 


zur Neuburg im Neumarkt. 
43. In Ne. 95. am Munſterhof find fol 
gende rothe Burgunder: Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay , 
in Bouteillen zu billigen Preifen gu haben. 
44. 30 1 40 Saum des allerbeiten 1834r 
Schaffhauſer Wein's, fammerhaft oder in Ab- 
theilungen ven 5 a 10 Saum, france nad) | 
Züri geliefert. Wo, fagı die Redaktion 
dieſes Blatts. 
| 45. Reales ganz altes Kirſchenwaſſer ut zu 
haben im Faden auf der großen Hefſtadt Ne, 
334, die Maaß a 1 fl. 

46. Von den allgemein befannten unb ga: 
tantırten Cuirs arasoir, der Abziehriemen, 
babe wieder eine frifte Sendung erhalten , 
von welchen fertwährend 


zwei Heinere Wobngemäcer , enthaltend Stube 
"und Küche mebit neh einem Zimmer, Keller 
und Holjbebälter. 

70. Ein Wohngemach auf Oftern 1897 auf 
dem Dirfchengraben , mit 6 Zimmern , 2 Kam: 
mern , Küche, Keller, Plunderkammer, Holz: 
behälter. 

71. Ein Woehngemach auf Oſtern 1837, mut 
3 Stuben, 1 Kammer , Küde, Keller und 

oljbehälter. s 
R Ein grefier Keller chne Förfer , auch 
gut und aanı trecken für Magazın eder nr 
3. Im Miederderf ein jener heiterer Tas 
den zu allen Verufsarten eder nun, Do 
zurichten, nebit einem Schepf mt cum am: 
mer dazu; ven Stund an oder aufs Nemabr , 
eder fellte ſich jemand aeigen ‚ ” ‚game — 

u er J 
das Siuck ord. in Futteral zu 3 ren. | .. —————— machen ; eıR veriges 
vr _ Ku im eleg. dito zu 4 Seen. | Jahr ganz meu erbaut am der f afe, 
au haben find, bei Herren Gugolz u. Baumann | 2* * SpBehntäden , große Minde, plain- 
unter der Meile, und bei dem ſich höflichſt Ye Seen, 1 Höfli, Schepfs Garten und 
empfehlenden IR Wunderli, — gegen bum Gräbli. 
in ei Me 20. in Außeufpl * Ein urgelegener Laden mit Magazin und 

47. Ein eiferner Ofen und ein jteinernes a Ditern 1837. 

——— en — —— —— Grund on in ber St. —— 
gefüttert zu einer Eſſe. n ——— 

43. Ein circa 5100 fl. baltender, fehr guter , Ge: 2 an: 
Schuldbrief auf ein Haus hiefiger Stadt | — en ms Vnterpfante , ven 
— Aigen Preis ven * 8 Diet, ' Scund an, vorjüglicer wäre aber ein gutes 

, n erd. | r 
r 50. Die Arbeitdanflalt der zürderifden | — u — m· hagemoq 
Dülfsgefellfhaft , deren Aufgabe dahın geht, | 77, au febe — * —— 
Sf Pan u m, mn au 6, a esta, m na 
Arbeitsichn a... 2 thätigen | ug Zimmern, Küche, Keller, Plunder 
hn zu verhelfen, wird bei herange | 5 Holy und Re behält befehend, 


ruckter Wintersjeit einem hielt | 
neuerdings im Grinnerme * Pubbkum ) up zwar jedes auf einem Weden, 4 


en a I nd deren | H - end. 
fabrizirte Artikel zur Abn m‘ mende b. Oftern, in der Mähe der f 
ahme beſtens empfohlen. IE. Iren ’ Haufe auf dem Afuaiterbet 


Dieſe Artikel beitehen in Hemden von weien agıne ſe 
—— und rohem Tuch für jedes Se find ge * und fü rem Zum: 
= rar dr ter , wollene und baummollene | "I? au —* ehnung in 8 ner Küche 
Heer 8 jeder Größe, Hausleimwend, beftehe > rern Kammern gerieten. 
ber N * eintücher ic. deren Preife aufs | "ie ni monatsweiſe zu MT der € 
hüligite netirt und bie im Wäckerlaven der Frau | —* ustunft melde man 
en u tem Naben gegenüber, |, P ————— ver auf. künftige b. 
zog en koͤnnen. Sk ein beitereß feopmäthiges Sehngemal 
beftebend in 3 heizbaren Zunmern » ı Beten, 
2 Kammern, Kücye, alled auf — * Dun. 
28. v. Abtritt mebft Keller Helz un 
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Zu kaufen wird begehrt. 


51. Eine Kadettenpatrontaſche. 


derfammer — auf Verlangen Darten, Br 
ftalung und Remiſe. 

80. Im Schloößli, der angenehmſten Nut: 
ſicht der Stadt Zürich, im zweiten Stock iſt 
ein möblirtes Zimmer fir einen oder zwei Her 
ven , mit oder ohne Koſt, zu verleihen, auch 
mwünfchte man ned ſechs Tiſchgänger. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


St. 12000 fl., 1800 fl., 600 fl., 500 fl. 
auf zweifache vorſtandsfreie Unterpfande. 
4650 fl. auf einen Schuldbrief, welchem noch 
ein 1400 fl. Brief hintenangeht und fehr qute 
Unterpfande beißt; dieſe Unterpfande find 
Gebäude und Güter. 

82. 2300 f., nemlicd 1000 fl. auf Fünftige 
Lichrmefi, und 1300 fl. auf May oder Martini 
1837, nach Belieben des Hrn. Darleihers, auf 
vorftandäfrege doppelte Untervfand. 

83. Man wünfcht auf Oſtern 1837 einen 
Laden in Zins zu nehmen, we möglich in der 
Mähe der Schifflände. 

81. Ein Frauüenort im verdern Gefletz der 
St. Peterkirche. Auch wänfhte man jemanden 
sum Poſten. _ 

85. Es wünfihten ein paar Eheleute nebſt 
einem Mädchen ven 15 Jahren ein heigbares 
Zummer, we man feine Bedürfniſſe am Tag | 
kochen kann, nebit 2 Betten , eines für Mann 
und rau, und das zweite für ein Mäpdyen, ; 
vem 410. December anzutreten auf 4 Monate; 
man verfpricht dafür 4 Leuid’ers u bezahlen, 
fedann babe der Hausherr die Wahl monat: 
lich oder für die ganze Zeit fih quittiren zu 
laſſen, wie es ihm am Weiten convenirt ; zu 
bemerken iſt noch: ohne Holz und Heije, auch 
Fein Geſchirr, das bat man afles eigen. 

38. Es wunſchte jemand auf b. Oſtern ein 
Wohngemah mit wenigſtens 3 beijbaren Zim⸗ 
mern, 1 Küdye, Keller und einigen Kammern, 
an einer Hauptitraßein Mitte der Stadt. 

87. Ein 14 — 16 Eimer haltendes , ovaled 
eder rundes Faß mir Eiſen gebunden , und in 
gutem Zuftande fih befindend, auf kaͤrzere 
oder längere Zeit. 





Hachtragen nach Arbeit. 


s3, Es wunſchte eine Perſon als Spetterin 
für zum Waſſer helen und Peſten anjutem: 
men. 

89. Jemand, der eine ſchöne Handſchrift 
hat, das Rechnen wehl verfteht und deutſch 
und franzöſiſch fpriche und ſchreidt, wünſcht 
moglichſt bald eine Anſtellung zu finden, 

90. Ale Arten Conti ausfertigen, nebſt 
andern Seripturen getreulich zu beſergen; zu 
erfragen im Berichthaus. 

94. Unterzeichneter mache einem E. Pubti 
fum die Bekanntmachung, daß ih Mälder 
Uhren repariere, fo wie altere und meuere Jei⸗ 
ter auspuße, auch allfällig Mangelndes erfehe ; 
für meine Arbeit garantire ich ſchnelle und bil: 
lige Vedienung. 

8. Uri Müller im Löwengäßli 
Ne, 363. gr. Stadt. ! 

92. Ein 18 Jahr altes, körperlich kräftiges, 
auch gut geijchuites ‚ ardeitſames Mädchen, von 
braven Elıerm, weiches nähen, fpunnen, If: 
men, aud) zum Theil die Hausgeſchaͤfte kennt, 
wunſcht auf Lichtmeß zu rehtibaffenen Leuten 
in Dienft zu treten. 

93. Mademoijelle Conſtance Frezar, 

nedermeifterin in Frauemimmerkleidern 
und Eorjettenmaderin, bat bie Ehre einem E, 
ublıfum anzuzeigen, dab fie fi bei Frau 
Maitler in der Froſchau in der großen Brunn» 
gaß Me. 412 aufhält. Die ehrenden Perfenen, 
melde fie mit ihrem gütigen Zutrauen bechren, 
Onnen ihrer punktlichen umd chneüen Bedienung 
verfihert ſeyn. Auch macht fie bekannt, dan 
allfällige Krebbaberinnen diefer Profeffion in 
allen möglihen Vortheilen Untereicht bei ihr 
Abalten können, und feht jeder frei ihre Ar 
ar felbft mie ſich zu bringen. Man findet 
Sud ju jederzeit gemachte Torſet zu unters 
— Preifen bei ihr im Vorrath. Zus 
gleich) verſichert fie alfällıg junge Töchter, die 
b ve Verkenntnig im Nähen befiten, in 24 
nen fo weit zu bringen, daß fie das für 
endrhigte ſelbſt verfertigen Können. 
—— welche Unterricht in der fran⸗ 
ſchen Sprade wunſchen, wollen ſich ge 
igſt bei Obiger melden. 


— ————e nn — — 
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9. Es ſucht ein Handlungsbiener, melder 
mit auten Zeugniflen verfehen ift, deutſch und 
franzöſiſch ſpricht, auch die Buchhaltung er: 
lernt hat, als Reiſender eine Anftellung zu 
erhalten; er Könnte binnen Eurjer Zeit oder 
aud) ſogleich eintreten, wenn nämlich letzteres 
bauptfächlih verlangt würde. Machfragen 
unter der Adreife A. Z. beforgt die Erpedition. 
‚95. Eine Perfon mit guten Zeugnüfen vers 
feben, wünfcht in bier an einen Plat als 
Küdenmagd zu kommen ; fie könnte ſogleich 
eingehen. 

08. Es wünfht eine ehrenfeſte Perfon an 
einen Platz zu kommen; fie kann gut kochen, 
nähen, fpinnen, ftrieen und verfteht alle 
Hausgefhäfte: fie kann gute Zeugniffe auf- 
weiſen; iſt ihr nachzufragen bei Frau Schmid 
Mahler im Nennweg Ne. 322 

97. Eine ehrenfefte Perfon wunſchte fo bald 
moͤglich an einen henetten P laß zu kommen; 
über ihr Betragen und ihre Fähigkeit wird fie 
die beften Zeugniſſe vormweifen, Nachzufragen 
in Do, 209. kl. Strehlgaſſe. 

93. Endsunterzeichnete zeigt dem verehrten 
Publikum an, dab fie nicht mehr bei der 
Stegen, fendern in Gaffen Ne. 98. im Zwing: 
hof wehnt, und bankt ihren verehrten Gön- 
nern verbindlich für das ihr bisdahin geſchenkte 
Zutrauen, und empfiehle ſich ferner in Mer: 
fertigung von Mudragen, Ruhbeiten, Cem: 
merdecken u. ſ. f. 

Wutwe Bleuler im Zwinghof. 





Uachkragen nach Arbeitern, 


99. Wer einem thätiaen Manne den Ver: 
kauf und die Beſorgung von Biergefchäiten 
bes Eünftigen Jahres Übertragen würde, ifl 
im Berichthauſe zu erfragen. 

100. Ein Schleffermeifter anf dem Lande, 
circa 2 Stunden von Züri , welcher zugleich 
mechanifche Arbeit verfertigt, wuͤnſcht einen 
circa 15 — 16 Jahr alten Knaben von guter 
Erziehung unter billigen Vedingniffen in bie 
Lehre zu nehmen. 

101. Ein treues Dienſtmädchen, das mit 
Kindern umzugehen weiñ und die Hauegeſchäfte 
—* könnte von Stund an eine Anſtellung 
inden. 

102. Eine treue und mit den Geſchäften be: 
kannte Perfen kann als Küdyenmagd eintreten. 

103. Wo eine rebefhaffene Perfon Waaren 
zum Daufiren haben kann gegen Garantie, iſt 
im Berichthaus u erfranen. 

191. Wo eine wadere Weibsperfon von wohl 
beitandenem Alter, ernitem und gutem Charak · 
ter, eine ihren Veiftungen angemeffene gute 
Anſtellung finden Könnte, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 


105. Wo eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Perfon als Kellserin von Stund an in einen 
Dienft treten Bann, ift im Berichthaus zu er- 
fragen. 

106. Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
fönnte fogleidh in einer Heinen Haushaltung 
ein ſolides Unterkommen finden; jedech müßte 
diefelbe bei ihren Angehörigen ſchlafen. Na— 
heres hierüber an der Badergaſſe No. 124. 
vier Treppen hoch. 

107. Es wunſcht ein Drechsler einen Anaben 
in die Lehre zu nehmen, wenn er wenigitend 
14 Jahre alt iſt, um billiges Lehrgeld. 

108. Eine Schneiderin wuͤnſcht eine wohler: 
zogene Techter in die Lehre zu nehmen, unter 
billiger Cendit ion. 


109. Eine Schneiderin aus einer honetten 
bürgerlichen Familie in Lauſanne wuünſchte ei⸗ 
nige Verntöchter anzunehmen, welche zugleich 
die franzöſiſche Sprache erlernen Fönnten; nebit 
den billigſten Bedingungen dürfte man aller 
möglihften Sorgfalt verfihert fegn. Man be: 
liebe fi dafılr ın frankirten Briefen zu wen: 
den an Ken. Leuthold, Megetiant in 
Lauſanne. EN 

110. Ein Schneidermeifter in biefiger Stadt 
wünfdhte einen Anaben von gefitteten Eltern 
in die Lehre zu nehmen um billigen Preis. 

111. Ein Schneidermeiſter, 4 Stunde von 
der Stade, wuͤnſchte einen Anaben in ‚die 
Lehre zu nehmen. _ . 

112. Auf künftige Lichtmeß wird ein geſchickter 
und flißiger Rebmann gefucht, beflen Fa: 


— — — — — — — — — — 
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milie zahlreich genug it, um 4 bis 6 Jucharten 
in gutem Stande ſich befindenber —* zu 
bearbeiten; ferner eine Magd, die in einer 
Mühle die Küche, und zum Theil die Haus: 
haltung 8 beforgen hätte; endlich ein Knecht, 
dem die Beforgung von Kühen, Maftvieh und 
uchtſchweinen anvertraut werben Bönnte, 
Gute Zeugniſſe find für jeden diefer Pläge 
erforderlich, worauf nähere Auskunft ertheilt 
re Meyer in Eigenthal bei Berg am 
vayel, 

113. Einem geſchickten und reblichen, etwas 
Vermögen befigenden Öeldarbeiter Fönnte ſogleich 
zu billigen Bedingniſſen ein Etabliffenent in 
ander: 
fran: 


einer Hauptſtadt der deutichen Schwei 
—* ** —— belieben In 
irten Briefen fo geſchwind als möglich fid 
an W. E F. ın Chur zu wenden. m. 
114. Im Berichthaus iſt zu erfragen, wo eire 
gefierete Tochter Hauben machen und waſchen, 
fo mie röhrlen und geffrieren erlernen könnte, 
115. Ein Dienftmädchen ‚ weiches man haupt» 
ſachlich mit Nähen beichäftigen würde, kann 
ſogleich Anftelung finden, 





ach£ragen nach Verlornem. . 


116. Letzten Freitag verler eine Dienſtmagd 
einen grünen Geldbeutel mit 3_bi$ 4 Gulden, 
dem äußern Rennweg bis zur Metzg; der red: 
liche Finder it erfucht, ihm gegen ein Trint- 
geld ım Berichthaus abjugeben. 

117. Vegten Dienſtag Morgens verlor jemand 
von der Auguſtinergaß bis ın den Rennweg 
ein auf Seidenftramin geſticktes Motizbichli, 
das auf der einen Seite ein Krängden, mit 
E. G. bezeichnet, hat, Der redliche Finder 
it gebeten, ſolches in Me. 282., Augufliner: 
gaſſe, gegen ein anjtändiges Trinkgeld zurück 
jugeben. 

118. Sonntags den 27. v. M. wurde auf 
ber Safftan ein ſchwarzer Schirm mit fchwar: 
sem Siock verwechfelt. 

119. Gunfen Nachts den 24. Nov. ift bei 
Speiſewirth Wıld am Muhlebach ein brauner 
jeidener Schirm vermechielr werden, welcher 
mit FB. M.$S. bezeichnet iſt; der Inhaber 
desfelben iſt erfucht, ihn an Obbemeldten jurüc 
zuſtellen. 

120. Samſtag Abends den 26. Nov. verlor 
jemand von der Sihlbrücke bis in die Stadt 
ein kleines junges Hündchen, weiß mit heil. 
braunen Obren und Fleden auf dem Mücken 
und einem ledernen Halsband, Gegen Er: 
Eenntlihfeit auf Dorf No. 77, zjurüdjuführen. 

121. Um 12. Mov. iſt ein junger glatthäriger 
Tigerhund entlaufen; wer davon Machticht 
ertheilen kann, wird ein angemeſſenes Trind: 
geld erhalten, i 


— — 








Anzeigen von Gekundenem. 


122. Es ift jemandem ein reihbrauner Hund 
zugelaufen, mit weißer Bruft, Lampohren, 
und mit Stumpenſchwanz; iſt zu haben gegen 
Bezahlung von Einfhreib: und Futtergeld. 

123. Samftag den 19. dieß it jemandem ein 
weißer s. v. Huhnerhund, männlicher Art, 
mit blendretben Ohren, einem gleichfarbigen 
Bleden am Hörer, Burgem Schwanz, zuge 
laufen; der Eigenthümer deſſelben Eann ihn 
gegen Einfchreib» und Futtergeld abholen bey 
Heinr, Bleuler jur alten Krone in Kußnacht. 


Amtliche Aryeigen, 

124. lieber eine, dem unterm 20. Mai 1R33 
verrechtfertigten, im Sihlfeld, Gemeinde Außer: 
fibl, ſeßhaft geweſenen Tapezirer Salomon 
Schurch von Othmarſingen, Cantons Aargau, 
zugefallene Erbſchaft ven 551 Frin. 3 Vözn. 
1/3,4 Rpn., bat das Beziisgericht Zurich 
Goncurs eröffnet und zur dießfauſigen Colloca⸗ 
tion auf Montag den 19. Deecmder 1836, 
Morgens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger des Fal⸗ 
liten bie peremtorifche Aufforderung, ihre all- 
fälligen Anfprüde an dieſe Erbſchaft bei der 
unterzeichneten Kanzlei fhriftlich auf Stempel · 
papier, fo viel möglih unter Beilegung der 
Beweisurfunden in Original oder beglaabigter 
Abſchrift bis fpäteftens den 17. December d. I. 
anjumelden, am Cellocationstage felbft aber 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerihtshaufe zum Kappelerhof zu erfcheinen, 
unter der Bedrehung, daß ſäumige Gläubiger 





allfällige Anfprüche einzig noch bei ber Colloca 
tionsverbandblung, und jwar unter zu —— 
gender Ordnungsbuße, ju Protokoll geben kön: 
nen, fpäter aber damit ausgefchleilen würden , 
endlich die am Tollscationdtagt Ausbleibenden 
alle Nachtheile, welche aug ber Linie 
Verhandlungen und Gerchtsbeſchlüſſe eniſte · 

ben koͤnnten, an ſich ſelbſt au tragen hätten. 
Zugleich wird biemit die Anzeige verbunden, 
daß die Rechnungen, nad welchen bem Fallır 
obige Erbichaft zufiel, bei der Unterzeichneten 
zur Einficht offen liegen und da allfällige Be⸗ 
merkungen über biefelben am Collocationstage 
abgegeben werden Fönnen, in der Meinung , 
dab Stillſchweigen für Anerkennung angeje 

be Zarich, den 21. November 1838 
en Züri, den 21. November b 
Notariais · Canjlei Wiediken und Außerfihl 

(402 El. Stadt) 
für diefelbe 
der prov. Verwalter 
Landſchreiber Huber. 


425. Mit Bewilligung ded heben Obergerichtes 
ergeht anmit an die allfälligen Inhaber nad 
benannter Schuldurkunden, nämlid: . 

4) Eines Schuldbriefes von 300 fl. (urforäng- 
fih 342 fl.) Capital auf Conrad Müller, 
Jagers, von Süniten, zu Gunften 
Jakob Meier, Winkler in dort, datiert 
22. December 1799; und . 

2) eines ſolchen ven 170 fl. Capital auf 
Conrad Maag, Maurers von Günikon, 
zu Gunften Jacob Meier, Winkler in 
dort, vom gleichen Datum, j 

die peremtorifche Aufforderung , diefelben innert 
der Frift von ſechs Monaten a date ın bie 
Eanzlei dießfeitigen Berichtes einjureichen und 
ihre allfälligen Rechte daran geltend zu madıen, 
und Wwar unter der beflimmten Androhung 
der Kraftderlärung und der Ausfertigung 
jmeier meuen Urkunden auf den Ball ver 
Nichteingabe. 

Regeneberq, den 22. Dev. 1536. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
Rpffel, 


Prüfungen 
der Stade Mädchenfchulen. 
Den 5. Dec. von 8—11 Uhr Morgens. Alle 
drei untern Elementarfchulen im 


126. 


Napf. 
vn von g—4llhr Nachmittags. Die 

jmwei obern Elementarſchulen eben: 
dafelbft. 

Den 6. Dec. von 8—11 Uhr Morgens. Erfte 
Realſchule, auf der Meile. 

von B—Lt Uhr Morgens. Erfte 

Secundarichule, ebendaſelbſt. 

von 1—4 Uhr Nachmittags. Zmeite 

Realſchule, ebenbafelbit. 

von 2—4 Uhr Nachmittags. Erſte 

Secundarfhule, ebendafelbft. 

Den 7. Dec. von 311 Uhr Mergens. Dritte 

Realſchule, ebendafelbit. 

„ „Lvon B—A11 Uhr Morgens. Zweite 

Secundarſchule, ebendaſelbſt. 

von 2—4 Uhr Nachmittags. Zweite 

Secundarſchule, ebenbafeldft, 

Den 8. Dec, ven 8—11 und von 2—4 Uhr Vor- 
und Nachmittag. Dritte und 
vierte Secundarſchule, ebendafelbft. 
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Mittwech den 7. Dec., Nachmittags von 


1—4 Uhr, wird die Aufnabmsprüfung eben: 
falls auf der Meife für diejenigen Mädchen 
rate finden, weiche in eine der ebern Elaflen 
(zweite Elementar-, Real: eder Secundarfchufe) 
wünfden aufgenommen ju werben. 

Eirern und — ſind zum Beſuche 
tiefer Prüfungen (omeht, als zu der feierlichen 
Eröffnung des neuen Schuicurſes, welche 
ag Full ar Morgens 10 Uhr, 
ı rehmünfter- Kir 
freundlichft eingeladen. I 

Zurich, den gi November 1338. 

amens der Auffichtsbehd 
der Mäddenkhule? m 
das Actuariat. 
127. Befanntmahung. 


Den bier verbürgerten Haushaltungen wird 
andurd zur Kenntniß gebracht, daß eine jede 
derſelben fih Mentand den 5. Det. a.c. over 

ennerftags d. 15. desjelben Monaths, Vormit: 
tags von 8 bis 41 Uhr, und Nachmittags 


N 


! 
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von 2 bis 4 Uhr, zum Bezuge von 4 Klafter 
Tannenblütichenhelg , wie ſolches im Sihlwiesli 
vorräthig ift, gegen fefertige Bezahlung ven 
8 Gulden auf dem Ctabthaufe einfchreiben 
taffen kann. 
An dem eritern der obbemeldten Tage wird 
denfelben zugleich die Einſchreibung für buchenes 
Blürfhenhei von geringerer Qualität zum 
Preife von 10 Gulden das Klafter, eröffnet; 
da indeifen ven diefer Helzſerte nur ein unbe: 
deutendes Quantum vorhanden ift, fo fell 
dieffalls eine Verlofung unter den ſich Ein 
ſchreibenden Samftags den 10. Fünftigen Mor 
natbs, Nachmittags um 2 Uhr, ebenfalls auf 
dem Stadthaus Statt finden, wo bann bie 
Berablung zu leiften if. 
Dabei hat es übrigens die Meinung, daf 
diejenigen, die das Helz durd ihre eigenen 
Leute eder Fuhrwerke abhelen laſſen, uberdieß 
den fogenannten Ausjieherlehn zu verguten 


nd), den 26. Non. 1980 
. Nov, . 
nischen Bor dem Stabtrathe 
tie Stadtcanzlei. 

128. Die Vergütung für die Einauartirung 
der Zuger Scharffhügen und Luzerner Dra: 
goner, welche den 18. und 19. uauft a. c. 
auf ihrem Hinmarſch nad dem Yager zu 
Schwarzenbach in bier übernachteten, wird 
Dienitags den 6. Der. nächſtkünftig, Na: 
mittags von 2 bis 4 Uhr, aufdem Stadthaus 
ju 3 Ben. für den Mann geleitet. * 

Diejenigen hieſigen Einwohner, melde dießi 
fällige Billets in Handen haben, werden daher 
aufgeferdert, dieſelben zu der eben angeſetzten 
Zeit zur Bejablung vorzuweiſen, da die Un: 
terlaffung als Verjichtleiſtung auf die Vergü— 
tung betrachtet wird. 

Zürid) , den 26. Nov. 1336. 

Bor dem Stadtrathe 
die Stadtcanjlei. 


auf dem obern Hirſchengraben im 


dener Größe. 


einjufinden. 
Zürich, den 27. Nov. 1838. 
Eingefeben: Holjhalb, Stadtrath. 


ber E. Santbeamtung in Hottingen wird im 


und anderm mehr. 

Die Sant nimmt Mergend 8 Uhr den An- 
fang. Das E. Publitum wird hiermit höflich 
eingeladen, ſich Jahlreich einzufinten, 

ottingen, ten 28. Nov. 1833. 
Eingefehen: die Guntbeamtung. 


131. Salemen Hüni, Maurer von Sorgen, 
fent wohnhaft in Ruͤſchlikon, wird biermit 
aufgefordert, Sonntags den 11. Chriſtmonat 
vor dem E. Siillſtande in Nuüfchliten zu er: 
iheinen, um der gegen ihm eingelegten Schei- 
dungsklage Antwort zu ſtehen. 

Im Namen det Stillſtandes 
das Pfarramt. 

132. Wegen eingetretener Umitände wird 
die Öant, welche auf ben 2, Dec, 1836 in 
der Blume in Außerfihl hat abgehalten weıden 
follen ‚' eingeftellt. 

Außerfihl den 28. —8* 1836. 

Zehnder, Präſident. 

133. In Folge erhaltener ———— 
ligung wird am 8. December, Nachmittags 
3 Ubr, bei Untergeihnetem eine Gant abge: 
halten werben über nachfolgende Begenitände, 
ald: 2 Tiſche, 4 Ueberred, Käjten nebft ku— 
pfernem und anderem Geidirr, 

Sluntern, den 25. November 1838. 

Frank, Gemeindammann. 

134. Gantanzeige. 

Freitags den 2. December 1836 und ben 
darauf folgenden Tag, jedesmal von 1 Uyr 


‚ Rauflıebhaber werden anmit freundſchaftlich 
eingeladen, an obbemeldtem Tage ſich zahlreich den Wintermonaten um fs willfemmener ju 


130. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 


Gemeindhaus dafelbit auf Donnerftags den | 
8. Ihriftmenath eine Sant abgehalten werden des Beſirks Zürich find 
über allerleı ſchöne Orgenitände, als: Geld, den 5. Ehriftiwenath, Nachmittags um hal 
Silber, Küpferned, Meeflingenes, Gifernes, 2 Uhr, um Adler in Zürich zu eriheinen, jur 
Höljernes, Erdenes nebit ein paar Bettern | 





Nachmittags an, wird in ber Wirth 

En. Wild am Mübhlebah eine en 

& ten, über ein: und ‚iweithürige Kaften, 
ettlaben, Bettflüde, Tiſche, Selle, Spin 

gel, größere und Heinere Stedubren, Per 

raus, aller Arten MannsHeider, ein are&er 

BE eg mi 3 Aufſatzen fammt Rohren, 

H am 

ee en andern hausräthrichen Oege 
Riesbach, den 24. November 18386. 

Die Gantbeamtumg. 


— — 


Dermischte Anzei 

eigen. 

135. Die Zunftgefelfbaft zur Gm ker: 
fammelt ſich Fünftigen Montag den 5, Der 
Abends, auf der Safran, % 

136. Publication. 

Den verehtl. Intereffenten der Wire 
und MWBaifenftiftung der Stadt Zürih mer 
; biemit Angezeiat, baf ber Iehte Beſug ter 
Beiträge für diefes Jahr Montags den Sten 
Chriſtmonath, des Nachmittags ven 24 Uhr, 
— Statt findet. 
Zualeich werden diejenigen Familien, meld: 
im Laufe dieſes Jahres ein Mitglied dieer 
| Stiftung durch den Ted verleren haben, inte, 
ſolches im Yaufe dieſes Menars dem Fern 
Amtmann Müller anzuzeigen, damit Bei Tr: 
theilung der Raten Niemand verfürjt werte. 
Zurich, den 25. Nev. 1336, 

Namens der 
Wittwen: und Waiſenſtiftung 
das Aciuariat. 

| 137. Der Endsunterzeichnete macht dem rein. 

Publikum die Anzeige, daß er mit einem jofi: 

| den jweifpännigen Wagen, ven fommenden 

j Montag den 2R. November an, Montags urd 

| Dienftags von Stäfa nad Zurich u. reteur führe, 
Mittwochs aber nur ven Stäfa nach Züridy. 

ı Dennerftag Abende hat die Fahrt n. Stäfa wieder 

| Statt, fowie Freitags und Samſtags beide 


129. Unter Aufſicht der E. Gantbeamtung Teuren ven und mad) Zürich gemacht werben, 
wird Mittwed den 7. Dec., Morgens 8 Uhr, | S p 3 > 


In Siafa wird des Morgens halb 5 Uhr 


Haufe, umd im Zurich Abends 4 Ubr abaefabrem. 
No. 634. eine Üffentlihe Sant abgehalten Bei * 
werden über einen vollländigen Glaſerwerkzeuq, 
2 in gutem Zuftand fich befindende Hebelbanke, 
nebit fchönem Bleizug ſammt Zubehörbe; fer- j 
ner eine Parthie ſchöne, dürre, forrene Laden für eine Tour aber 14 un. und fe verhält: 
und eine Parthie Portraitrahmen von verfchie: i 


| Man kann fih im Naben in Züri, in meiner 
| Wohnung Ne 63. an der Weitengaffe um 
im Röpflt in Stäfa anmelden. 

Der Preis von und nad Zürich it 24 Ben.: 


miömäfig die Preife von und nad andern 
' Gemeinden berechnet. 
i Ich glaube dem refp. Publikum während 
erſcheinen, ald das Dampfbeet während kie ſet 
Zeit feine Fahrten eingeſtellt bat. 
. Zürich, den 25. November 1930. 
Jacob Halbheer, 
Lehnluriher. 
138. Die ſaͤmmtlichen Schuhmachermeiſter 
eingeladen, Mentae⸗ 


Abnahme der Rechnung, weiche von heute an 
14 Tage bei dem Quäfter zur Einſcht offen 
liegt. Michterfcheinende werben nah der ge 

| feßlihen Ordnung angehalten wer den. 

Zürich, den 10. Nev. 1838. j 
Im Mamen der Vorfteherihaft 
der Handwerksſchreiber. 
139. Sonntag den 4. Dec. wird auf dem 
ı ehemaligen Helzhalbifhen Befeuigaftsbauie 
| getanjt werben, mezu fich höflichſt empfiehlt 
Martin Krasıger 
in Hettingen Ne. 5. 
140. Sonntag den 4. Dec. wird im Ge 
meindhaus Hoitingen Tanzmuſik gefpielt. 
141. Künftigen Sonntag den 4. Dei. wird 
getanyt beim weiten Kreuß in Unterftraß. 
112. Näciten Sonntag den 4. Dei. wird ım 


143. Sonntag den 4. Dec. itt Tanzmuſt am 


| Adler ın Enge getanzt. 
Muͤhlebach, we man ſich beitens —7* 


„444. Künftigen Sonntag, als dm # br 
ift Tanzmufit ım Gaflhef zum Ziefensrunnen. 
— — — — — — 


Preise der Lebensmittel 


i Der Mütt Kernen af.2oi.b4s 25 
Der Mütt Roggen sn. 5.543 10 
» Bohnen 4ü10 4. dis3 10 
7 Erbſen st.—6 — 
BGerſte si.sof. ba — 
Das Viertel Hafer 15 6. — bi 24 


Hiezu eine Beylage. 


Berdachts einfigenden Dirnen Scholaftita Schilling, Maria 
Bögi und Martina von Roth von Dettighofen bei den vor» 
genommenen Hausfuchunaen abgenommen worden find. 
Die Waaren und Effekten ſind ſehr wahrſcheinlich auf den 
Kabrmärktten Thiengen, Gricgen, Stüblingen, Schaffhauſen, 
Faden, Winterthur und auf der Zurzacher Mefle entwendet 
worden. 
Die Eigenthümer der Waaren und Effekten werden aufıre= 
- fordert, ſich in Bälde zu melden. 
Jeſtetten, den 21. Rovember 1836. . 
Gropheruset Bezirksamt. 
eren. 


Verzeichniß 
der aufgefundenen Waaren und Effekten. 
a) BeiSholaftifa Schilling. 
4) Ein Kalb» oder vielmehr Rindfelt ; — 
2) ein Kalbiell, auf einem Lappen inwendig mit dem Stem⸗ 
vel des Könige Würt. Grenz:Hauptzollamtes Zuttlingen 
verfeben , oberhalb des Stempels find die Zahlen — ans 


gebracht ; 

5) ein Kalbfell, ebenfalls wie das unter Ne. 2 gegerbt, auf 
der Rückſeite, ziemlich in der Mitte, ftebt 6 St. 161%. Auf 
einem Kappen innerbalb iſt die Zahl 3 fl. 12., weiter oben 
befinder fich cin etwas undeutliches Zeichen angebracht, wel⸗ 
ches übrigens folgendes zu ſeyn ſcheint MKJO5; 

A) ein Paar weiße wollene gewobene Strümpfe ; 

5) ein Baar wellene Strümpfe, gewoben, von waſſerblauer 

; Garbe mit gelben und fhwarzen Zwideln; 

6) ein Kappenboden von fhwarzem Sammt mit Goldverzie- 
rung; 
7) ein Kappenboden, ebenfalls von ſchwarzem Sammt mit 

Goldzierruthen ; j 

8) 17 Ellen Kölfdy, blau und weiß gewürfelt, nicht gar volle 

Atel breitz 

9) 2 Elle Zephhr von se Farbe; 

40) ul/;tel Elle Zeug zu Schürzen, 1 Elle breit, mit rothen, 

wegen und dınfelblauen Streifen; 

44) 2 Rasiücher an einem Gtüd von Baummolle, von rotber 
arbe, mit cinee Bordüre von verfchiedenen Farben; die 
ordüre ift gewirkt; 

42) 10%, Elle grüner Zutterparchent, 4 Elle breit; j 

13) beinabe 2 Ellen braunes Tuch, 2 Ellen breit, woran die 

Enden fchlen; 

44) 2%/, Elle ſchwarzer Merino , 4% Elle breit; 

15) 4 Elten Baummollenzeug mit Seide überfchoffen, 4 Elle 

breit, (Halbfeidenzeug von ſchwarzer Farbe); 

16) beinahe 5 Ellen Vers, von weißem Grund mit rothen Blu: 

_, men, beinabe 4 Elle breit; , 

17) 5% Eile f. q. ſchwarzes Marengotuch mit beiden Enden, 

in eınem Padtudy , in welchem die Kaufleute oder Krämer 

die Zücher gewöhnlich liegen baben; 2 

18) 1 Elle Halbjeidenzeug mit beilblauem Grund, mit grünen 

und rotben Steeilen: 

49) 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit einer doppelten Vordüre 

von verfchiedenen Farben; . j 

20 ) n geringes baummollenes Rastuch mit verfchiedenen 

renen; 

21) ein Halgtuch von Seide und Baumwolle, der Grund iſt 

braun mit berſchiedenen Streifen; 5 

22) cin Paar weißbaummollene Weibsbilder- Strümpfe ; 

23) ein Strehl von Elfenbein ; 

21) a ar Hondfande von grünem Waſchleder mit Schaaf: 

wolle gefüttert ; - 

25) ein Daar Handfchube von hellbraunem Schaafleder mit ge» 

Rridtiem mwollenem Futter; 

26) 5%, Elle Schwarze geblümte Sammtbändel, Yıs Elle breit; 

27) fe Elle geringe (dwarzfeidene Bänder; 

3 A — — 

22 reite warzes Seidenband; 

30) 27/, Eile dito; j 

31) * Elle dito; 

32) 1} Elle ſchwarzes geblümtes Cammtband ; 

33) 134 Elle fchmale rothe Geidendand; 

31) 3 Ellen Sammıdand, rorh mit ſchwarzen Blumen; 

53 2 Elle ganz ſchmale ſeidene Band zum Einfaifen ; 

sb) rine VParthie fchwarzer und weiper (Faden. 

— B) Bei Martina von Roth. 
41) wie Ran, gegerbt, auf dem Schwanzlappen bezeichnet 
2) ein Kalbfell, gegerbt, an dem Echwanzlappen ift ein klei⸗ 
„, Ps Stück ganz — wegaeſchnitten; 
2) ein Kaldfell, gegerbt und an dem Schwanzlavpen gezeic)- 
net wie Dr. 4 mit 3. 48.; 

1) 5%, Elle fchwarzgraues Marengotud), Yıtel breit mit dem 
Samrfall. Das Süd int, bei dem Schaufall mit einem 
Heinen * eeſchen auf welchem ſich folgendes befindet: 


Hauzeur 

acd 451%: Frs. 
5087 Ba. 
decatirt, 


6) 2°, Eile f. g. Zünpendelege,, 2 Ellen breit; 

7) 2, Elle duntelbrauner — Yıtel breit; ‘ 

8) 4 Ellen ſchwarzer Manchefter , Yıtel breit; 

9) eine neue MWeibebilderfchürge obne Bändel, von rotbem 
Baummollenzeug mit einen ſchwarſen Gtreifen; 

40) eine neue Weibsbilderfchürge ohne Bänder, von Baummol 
—— mit ganz kleinen dunkelblauen, hellblauen Und ro— 
tben Streifen; 


11) 2 Ellen Baummollenzeug, kölſchartig, hellblau und gelb 


gemwürfelt, 5/, breit; 

42) 21%, Elle geitreiftes Schürzenzeug; die Streifen find dun⸗ 
felbraun , roth und Aelb, Stel breit; 

43) ein altes, in der Mitte fark zerriffenee, baummollenes 
Nastuch mit roiben und weißen ardructen Blumen; 

44) 3 —— Baummollenzeug, el breit , rot und dunkelblau 
carrirt; 

45) beinahe 4 Ellen Halbfeidenzeug; tel breit, der Grund iſt 
von Baummolle mit Seiden überjogen; 

16).37% Elle gedrudtes Baummollenzeug, weiß und heüblau 

. guadrillirt, 4 Elle breit; 

47) 4 Paar fchaafwollene gefteeifte meiße Strümpfe; 

18) 4 Paar fchaafwollene Strümpfe ven waſſerblauer Farbe, 
mit geiben und braunen Zwickeln; 

19) ein Paar desgleichen etwas Fleiner, ohne Zwickeln; 

20) ein Daar fhhaafmwollene weiße Strümpfe ; 

21) ein Baar desgleichen von hellbrauner Be 

22) ein Paar bacmmollene weiße Strümefe; 

23) 2 baummollene Nasrücher an einem Stück von rothem 
Grund mit eingewirkter Bordüre von verſchiedenen Farben; 

23) ein baummollenes Nastuch mit rothem Grund und ver 
ſchiedenen Streifen; 

25) ein Halstuch von Seide und Baumwolle, von brauner 
Farbe mit verfchiedenen Streifen; ß 

26) ein Paar rothe mollene Sommerftrümofe, die nach den 
Korbipuren fchon einmal getragen worden find; 

27) ein Stüct Eridenftoff, 3/2 Vrtl. lang und eben fo breit, 
von —— Boden mit verfchiedenen farbigen Blumen; 

23) 2’ Elle ſchwarzer Manchefter ; 

29) ein Baar Handſchuhe von grünem Waſchleder, mit Schaaf- 
wolle gefüttert; . . R 

30) ein Eleines fchwarzfeidenes_NHalstuch mit 3 Streifen von 
ine elber und rother Farbe; 

31) 5 Ellen Seidenband, « Elle bkeit, von ſchwarzer Farbe; 

32) 7 Ellen deegleichen, etwas breiter; 

33) 6%, Elle desgleichen; 

31) a7, Elle bedgleichen etwas ſchmäler; 

35) 2 Ellen desgleichen; 

36) 2 Ellen desgleichen; j 

37) 2; Elle ganz fchmales Seidenband; 

35) 3 Ellen desgleichen zum Einfaffen ; 

39) 2%, Elle rorbe Gridenband; 

40) 55% Elle Schwarze geblümte Sammıband, Yıstel Elle 


breit; 
41) eine Keine Darthie Iqmarıeı und weißer Faden ; 
42) ein Paar ganz neue Winterſchuhe mit Schaafwolle gefüt- 
tert, galloichirt; das Tuch iſt beilbraun; 
45) ein Paar ganz neue Schuhe von Kalbieder, ſtark mit Nä- 
geln befchlagen: Ä 
44) ein Paar neue ganz Meine Kinderfchube von Kalbleder; 
45) ein Elcines Stück ſchwarzer Levantin; j 
46) Elle rothes Baummollenzeug mit blauen &treifen; 
47) 2 Ecine Stücke Baummollenzeug mit blauem Grund und 
rothen, gelben und blauen reifen. 
„er Bei Maria Bögi. 

4) 16%, Ellen Kölfch, 34, breit, weiß un dunkelblau quabdeillirt, 

mit Eleinen rotben Streifen; 

2) 6 Ellen Daummollenzeug mit ſchmalen weißen Streifen 
und braunem Grund; . 

3) a Elle reiftenes_balbgebleichted Tuch, 5'/, Vrtl. breit; 
4) 5'/ Elle weißes Baumwollentuch, %4_breit;_ . 

) 4’/ Elle grob reiten halbgebleichtes Fuc, /ytel breit; 
/, Ellen _Kölfcy, weiß und roth quadeillirt, Itel breit; 
/, Elle Zephir, ſchwarzbraun, Yıtel breit; 

Y, Elle Marengotuch, Htel breit; j 

1/, Elle carmoifinrorbes Tuch, 2 Ellen breit; 

A Sic rothe Sacktücher, baummollene, mit dunfelblauen 

teeifen ; 

11) 2 Srüd baummwollene Sadtüder mit rothem Grund und 
weiß und blau quadeillirt ; 

42) ein weißwollener gefteickter Unterfchoben; 

13) beinahe 6 Ellen ſchwarze Seidenband , Yırtel Elle breit; 

41) 3/4 Elle wie Ne. 13; 

45) 1 Elle fchmales —— wart; 

16) Elle ſchwarzes ſeidene Einfapband; 

47) 9 Eiſen ſchmale ſchwarze Floretband; 

43) Elle hellgrüne Floretband , "/stel Elle breit; 

419) TEE dunkelblau mit blutroryen Enden, 

en breit; . 

20) 21/4 Elle Baummollentuch, weiß, Itel breit; 

4) an mollene, weiße, gemobene SBeiberfträmpfe; , 

22) 4 Paar wollene, gewobene Weiberfträmpfe , von heller Lila» 
farbe, mit grünen und ſchwarzen Zwideln; 


Don 





23) 4 Paar von gleicher Qualität, oben und unten mit weißen en Heinrich Bertfchingere fel, Eben - 
) nden; vn j : len dat. Martini 188, * — 
24) 2 Paar Winterſchuhe von grobem ſchwarzem Tuch, mit | Ein Schuldbrief von 1470. auf Melchior Ochener, und Ge— 

Leder beſeht, innen mit weißer Schaafwolle gefüttert; meindratbefchreiber Jakob Ochsner von Wp- 
25) 2 Daar Lalbiederne Frauenichube ; titon, als Vogt des minorennen Gasvar Dcde- 
26) 4 Paar Lalbiederne Kinderfchube ; ner, zu Gunften des Johannes Bertfchin- 


27) 2/4, Elle Gefundbeitsfanell, beinahe 4 Elle breit; j er, als Bogt von Heinrich Bertfhi 
2) 1 Elle Baummollenzeug mit blauen und rothen Gtreifen; el. Erben allda, dat. Martini ser 
29) "4 Elle Ders, mit braunem Grund und gelben und blaum | „ „ ‚  vonsoof, auf Salomon Weber, Heinrichen 
lumen; ‚ , Schneiders von Wytikon, zu Gunften benann- 
30) Y geiler Pina ungezwirnte Baummolle auf einen en Dertfhinger'fcher Erden, dat. 4. Dläry 
naul qewidelt; ‚41827, 
31) eine Meine Dartbie fchwarzer, weißer und brauner Faden; | ein Bruderauseictungsbrisf von 256 fl. gegenwärtig noch 200 fl., 
Me 


auf hior Dchener, Forfters fol. Sohn, 
von Wytikon, zu Gunſten des Gemeindratbs- 
freipers Hs. Jakob Ochsner, als Bogtes 
es Caspar Ochsner, Bruders des Echuld» 
a a Zu 4 
on . au obannes ener, ans 
fen fel. Sohn, von Wptifon, zu Bunften De 
rich Ocheners allda, dat. 24. Jenner 1833, 
bon 150 A. auf Hs Jakob Fabrner, alt 
Pileger Heinrichs fel., zu Wynton, zu Gun: 
in — ii Babraty Med. —— in Zü⸗ 
rich, als Verwalter und Namens Joh. Fabr« 
ner fel. Erben, dat. Martini 4834, — 
von 400 A. auf Abraham Bölfterli, Kur 
dolfs fel. Sohn im Hard, zu Gunften Sen. 
He. Caspar Bertfhinger von Wotikon, 
ale Vogtes der Erben des Johannes Bert- 
, ‚Ihinger ſel. allda, dat. 40. November 1824, 
und mit ————— dießſeitiger Gerichteſtelle 
ein Obligo für 200 f. auf Heinrich Lang von Wytikon, zu 
Bunften des dortigen Kirchengutcs, dat. Martini 1830, 


32) 3 Weibsbilderfämme von Horn; - 

33) ein Stüd weißer Berkal, % Ellen lang und eben fo breit, 
von einem andern Stüd abgeriffen ; 

31) ein Stüd rotbes Baummollenzeug , % Ellen lang; 

35) 6 Ellen Kölſch, 1’/ Elle breit, blau und weiß quabdrillirt,. I 

En ein Schuldbrief 





Es wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
Demwilligung des hoben Dbergerichtes nadybenannte ab Handen 
aelommene Echuldritel, ale: 


Ein Schuldbricf von 1700 fl. auf Jakob Widmer von Unter 
wetzikon, eingekauft zu Ulter, zu Bunften der 
Gemeinde Woprikon, dat. Martini 483: 
von 4100 fl. auf Heinrich Weber, Schneider 
Gasvars fel. Sohn , von Wytikon, zu Gunften 
der Gemeinde, dat. Maitaqg 1831, 

von 300 A. auf Jakob Weber, Schuhmacher 
von Wytikon, zu Bunften des Kirchen» und 
Schulqutes allda, dat. Martini 1812, 

von 200 Pfd. auf Peter Hardmeyer von A 
miton, dermalen Conrad Hardmeyer, Ja— 


— — — — — — — — — — 


koben Peter, von Zumikon, zu Gunſten H8.| „ „für 100f. auf Heinrich Lang von Wonton, su Gum: 
Yrminger von Maffbaufen, dat. Mart. 1651, ften des dortigen Kirchen utre d. d. Martini 3530, 

» == bon 4000 fl. auf Jobannıs Weber, von We | „ „ für 200 fl. auf Heinrich Boller von Wotiton, zu 
titon, feßbaft in Derliton, urfprünglih zu Bunften des dortigen Kirchengutes d. d. Martini 1834, 
Gunſien Hrn. Jakob Kuffetam, Drechsler) „ „ für 100 A auf Heinrich Häuptli von Ebmattingen, 
meifters in Zürich, dat. Martini 1825, u Gunften des Scyulgutes, d. d. Martini 1833 

3 „ „ bon 400 fi., urfprünglich 445 A., auf Georg n „ für fl auf Heinrich Yang von ze zu Guns 
Mönc im tig, am Berg Adliſchwyl, zu fen des dortigen Armengutes, d. d. Martini 4332, 
Bunften feiner Schweſter Elsbethz Mönh) „ „ für 150 fl. auf Heinrich Boller von Würiton, zu 
dafelbft, dat. Martini 1684, .  Bunften des Arınenaures , d. d. Maitag 13,0, 

j » » bon 400 fl., urfprünglich 450 fl., auf Rudolf | cin Obligo für 100 f. auf Schmid Jatob Bodmer von Bällan- 
Fahrner von Wynkon, zu Bunften Herrn en, zu Bunften des Armengutes Wytikon, dat. vom 
Zunftpäcgers ob. Rudolf Locher von Zurich, März 1835, 


„ fir 500 A. auf He. Zalob Bertfchinger von Wr 
tifon, u Bunften Heinrich Bertfchingers fi. Er 
ben allda, d. d. Martini 1328, e 
51 1.35 8. auf Jakob Ochsner von Woptifon, zu 
Gunſten des Hs. Jatob Och zner, Schubmachers da« 
felbft , d. d. 45. Auguſt 1835, . 
deren Aufruf durch die öffentlichen Blätter fruchtlos geblieben ift, 
für kraftlos erklärt, und die Ausfertigung neuer Urkunden für 
diefe Forderungen bemilligt worden ift, 
Zürich, den 43. September 1830. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtefchreiber 
%. David Rahn. 


verficherten jedoch mur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zınfen) ihre Forderungen einzig 


dat. Martini 1747; 
von 400 fl. auf Johannes Ochener. Hanfen 
von Wotifon, zu Bunften des dortigen Armen» 
gutes, dat. 21. Januar 1834, j 
von 300 fl. auf Salomon Weber von Wpti- 
fon, urfvrünglicy zu Gunften Gasyar Weber 
von da, dat. Martini 1819, j 
von 75 A auf Mathias Weber von Wotifon, 
ale Vogt der Erben des Schneiders Johannes 
Weber von da, zu Gunſten des dortigen Ar- 
mengutee, dat. Martini 1826, 
von 4200 fl. auf Hs. Yulob Pfifter, Hein- 
riche fel. Sobn, von Volkentſchweil, zu Gun- 
4. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes | beamtung Außerfihl wird Montags den 5. Ehrift: 
wird anmit der allfällige Inhaber eines Schuld- | menat 1836, das mit No. 24 bezeichnete, nahe 
Ser der Sihlbrücke, Gemeinde Außerfibl , lie: 


” 


”n » 


” ” ” 





briefes von urforänglih 2825 fl. auf Jacob 
Steljer, zu Unterengftringen, zu Gunſten 
Deinri und Steffen der Brunneren von Wis 
renles, datiert 8. März 1659 , der nach ben 
Metariatdprotecollen bis auf 500 fl. abbryahlt 
fein fell, aufgefordert, denfelben bınnen 6 Mo: 
naten a date an die unterzeichnete Canyler ein: 
reichen, indem nad) fruchtlofem Ablauf dieſer 
Frift der Brief als entkräftet angefehen, und 
in den Protecollen gelöſcht würde. 
ı Züri, den 3. Mevember 1836. 
m Namen des Begirksgerichtes 
der Serichtsfchreiber 
9. David Rab. 


2 Publikation, 

Da ber rechtlich ausgetriebene Chriſtoph 
Meyer, Beörgen fel. Qippen genannt, ven 
Weyvach, genügend dargerhan, daß er ſich mit 
feinen Erebiteren befrieigend abaefunden, und 
ſolches durch eingegebene ſchriftliche Erklärun, 

en erwieſen, fo bat das Löbl. Bezirksgericht 
Megensberg den über ihn verhängten Concurs 
aufgehoben, und bdenfelben, jwar unter den 
in $. 24. ber Graarsverfaffung enthaltenen 
Beſchrankungen, wieder in feine bürgerlichen 
Mechte eingefegt, auch ſolches durch die Öffent- 
lichen Wlätter befannt zu machen verordnet, 

Actum Zurich, den 22. Nov. 1836. 

Aus Auftrag des Begirksgerichtes Negensberg 

die Notariats-Ganylep Neuamt, 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 
9. Unter ‚Peitung und Auffict der Gant⸗ 


gende Heimweſen auf öffentlihe Verſteigerung 
gebracht. Dasfelbe enthält zwei Wohnituben, 
drei Kammern, zwei Küchen, zwei Keller , 
ı Schlefferwerfflätte und einen Garten. In die- 
ſem Haus wird aud dad Weinſchenkrecht 


| ausgeübt. 
Die Sant wird im — Haufe abgehal: 
ten und nimmt ihren Anfang Abends 4 Uhr, 
Außerfihl, den 19. Movember 1338. 
Namens der Ganıbeamtung 


der Gemeindspräfibent 


4. Ueber den mit Infolvengerflärung ein 
en Johannes Mägeli von bier, Wai⸗ 
el des hoben Regierungsrathes , hat das Bes 
zirksgericht Zürich auf Montag den 9. Januar 
1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
zug angefeßt. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver— 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanzley ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier,, fo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweigurkunden ın 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpä 
teftend den 5. Januar 1837 jujuftellen, am 
Verrecht fertigungstage felbit aber perfönlich ober 
buch Bevollmäctigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrohung , daß 
82 ‚ bie ihre Eingabe zu machen uns 
terlaffen, angemeffene Nachtheile zu gemärti- 
gen hätten, fäumige Anſprecher aber (die grund⸗ 


noch bei der Eollocations: Verhandlung, und zwar 
unter jugemwärtigender Orbnungsbuße, eingebeu 
können, fpäter aber damit vom der me enen 
Maife ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch 
Bauftpfänder gebedt find, ebenfald mit Orb 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ber 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver 
fiherten jedoch miederum mur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenniniß der Verhandlungen unb 
Gerichtsbeſchlüſſe entfliehen könnten, an id 
ſelbſt zu tragen hätten, 
Zürıh am 24. Movember 1336. 
Im Namen des Vejirkegerichtes Zürich 
die Netariardlanylei der Stadt Zürich) 
3. Eier 
5. Unter Aufſicht der E. Gantbeamtung 
Enge werden — als den 5. December, 
ven Nachmittags 2 Uhr an, von Unterſeich⸗ 
netem zwei grobe, an der Straße und an dem 
Scyanjengraben gegen dem Sellnau liegende 
Vauplage, melde ſich für jeden Cemerbiren 
benden, überhaupt far felde, die in ihrem 
Gewerbe Gebrauch von Waffen — 
eignen würden, auf dem e ver . 
Diefe Bauplöge Finnen ohne Wegſchaffung 
der Erde benutzt werden. E 
Bännınger, Schreiner, 
Sqhweder, Weinſchent 
im Bleicherweg. 
Enge, den 19. Nov. 1836. 
Sitreuli, Praäfident. 


Nro. 97. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 5. December 1836 


Wochenblatt. 


1:2 


im Berichtbaug, neben der Port. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Schr empfehlenswerthes 
Weihbnahtsgefhent: 
Toblers Entel Winkelrieds. 
Epifche Dichtung. 


In fhönem *78 25 Bogen 
2 fl. 20 $. 
Die allgemeine Freude darüber unb dos ent- 


ſchiedene Yob bürat für den Werth dieſes Werkes. 
&. Höhr im Örünenberg. 
©. Im Berichthaus ift zu haben : 
Wand» und Poft-Kalender für 
das Jahr 1837 
mit berichtigter Ueberſicht ber in hier 
menden und abgehenben en, Güte 
und Güterfuhren , fo mie der von Zürich ver 
reifenden Bothen. 
Das Siuck a 8 5., das Det. a 24 ß. 


Bürdberifher Schreibfalender 
aufdasGahr 1837. 


1) Kalender für 1837, in welchem beu je 
dem Tage des Jahres Raum für hineinzu: 
fhreibende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankommenden 
und abgehenden Poften , fo wie der beim Kauf⸗ 
haufe in Zürich antemmenden und abgehenden 
Süterfuhren, nad) den neueiten Veränderungen. 
— Jntereſſen · Berechnungen A 5, 4 1/R 

r 


4) Verzeihniß der Rechtsſtillſtande 
Jahre 1837. 

5) Verreidii der Schuldbetreibungsbeam- 
sen des Cantons. 

6) Vouſtandiges Verzeichniß aller Jahr: 
märkte, melde für ten Canton Zürid von 
Ge —* f Sch 

a remplar auf gutem reibpapier 
10 $., auf Poftpapier 13 5. 


3. Anzeige für die verehrl. Bemeindebeam- 
ten , Bezirksärjte, Arankenanftalten:c., fo wie 
für jeden Familienvater. 

In Zürd bei Fran; Hoffmann if fo 
eben erfchtenen : 
Anleitung 
zur 
Sranfenwartung. 
V 


en 
Dr. Hepfelder 
Hehfärft. Sigmaringenſchem Meriinatrathe, 
* By ic. 
reis 10 Schilling. 
Oeff entliche Anftalten ix. genießen ber Abnahme 
den Partbieen befonderer Vortheile, 

Start aller Anpreifung ftehe bier der In⸗ 
halt diefer gediegenen Schrift : 

1) Eigenidaften eines Krankenwarters. 2) 
Beſchaffenheit eines Krankenzimmens und Aran- 
fenlageıs. 3) Dei Neinhaltung der Luft in 
Krankenzimmern. 4) Die Temperatur in Aranı 
fenzimmern. 5) Das Yıdı und die Erleuc 
tung im Krankenzimmer. 6) Die Kleidung 
des Kranken. 4 Die Reinigung, 8) Das 
Umbetten. 9) Die Ernährung des Kranken. 
10. Das Reichen der Arjneren. 11) Die Ans 
wendung änferliher Arjneien. Bader, Kalte 
Uebergiefiungen. Dampfbader, Trodene Ba- 
ver. Kalte naſſe Auffdläge. Warme Brei: 
— Treckene Aufſchlage. Auflegen ber 
2 ae. Neibungen. Eimesibungen. Ein: 
mungen aller Art. Aderlaß. Blutigel ꝛc. 
1. Almanach 


für 
® bas Jahr 1837. 
en Freunden der Ertkunde gewidmet 


ven 
Seinrich Berghaus. 
30 Bogen in Ei. 8. mit 43 Tafeln. 
4, degant in Halbfrzbd. geb. 8 fl. 30 Er. 


anfom: 
er 


Pre 


Der Name des Verfaffers bürgt dafür, daß 
die Mitrheilungen , welche diefer Almanadı den 
Rreunden ber Erebunde bringt, weſentlich zur 
Erweiterung der Kunde des Neueſten *8 n- 
tereffanteften auf biefem Gebiete ber en: 
ſchaft beitragen. Wen Seiten ber ags: 
handlung ift nichts unterblieben , das Aeußere 
dem Inhalt entfprechend ausjuftatten. 

Stuttgart, Herbſtmeſſe 1336. 

Hoffmann' ſche 
Verlags : Buchhandlung. 

Zu Aufträgen auf dieſes treffliche Werk 

empfiehlt ſich 
Gran; Hoffmann, Buchhandlung 


in i 

5. Bei Fr. Schulthen auf dem Grof- 
münfterplaß ift a 4 f. zu haben: 

Ein Wort zur Beberzigung am bie 

Mitglieder der Wittwen- und wg m 

der Stadt Züri von bem zweiten Revi⸗ 

fionstermin ihrer Statuten. 

13. Im Verlage der unterjeichneten Hasd⸗ 
lung ift erſchienen und im allen foliven Buch⸗ 
bandlungen verrärhig (dürich, bi Gramy 
Hoffmann): 

Unterbaltungen 
aus bem 
Gebiete ber Naturkunde. 
Den D. Fr. Arage. 
Aus dem Franzöfifchen liberfeßt 
von Earl v, Remy. 

Eriter Theil, brofcirt. Preis 1 fl. 48 Br. 

‚Durdy einzelne Proben, melde theils in 
wiffenfchaftlichen, theild in , der Unterhaftung 
gewidmeten, deutſchen Zeitſchriften mirgerheilt 
wurden, haben die urſpruͤnglich in den Jahr⸗ 
bücyern des Parifer Yängenbureaus bekannt 
gemachten, pepulären Auffäge Arago’s, eines 
der erſten Phofiter und Aftrenomen unferer Zeit, 
einen foldyen Ruf auch in Deutſchland erlangt, 
daß eine Sammlung und Leberfegung derfel- 
ben nicht anders ald mit Beifall aufgenommen 
werden Fann und in Aurgem eine Lieblings⸗ 
Lecture aller Gebildeten ſeyn wird. Sie behan ⸗ 
bein durchaus Begenitande , deren nähers Kennt» 
niſßifür Jedermann anziehend und nütlich iſt, ber 
fonders ſolche, die gerade gegenwärtig die Aufinerf- 
famkeit des Publitum befhbäftigen, und dieſe 
auf eine fo anſchauliche Weife, daß fie für 
unübertrefflihhe Mufter einer pepukiren Dar: 
ftellung gelten. Bon den im erften Theife ent: 
baltenen Abhandlungen find befonders hervor: 
zubeben : die Auffäge über artefifhe Brunnen 
und über Dampfmafcinen, Der jmeite (legte) 
Theil wird zu Anfang des Jahres 1837 nach⸗ 


felgen 
tuttgart , im Dxcteber 1398. 
Boffmann’fde 
Verlags - Buchhandlung. 


6. Bei Orell, Füßliund Comp, in 
Zurich iſt zu haben - 
Erhbabene Stellen und 
Ücbensregeln. 


Em Bud für Jedermann, befonders für 
Söhne und Töchter. 

Zur Beförderung eines tugenthaften und 
glücklichen Lebens und zur Befefligung 
guter Grund ſotze. 
Herausgegeben ven A. Mergenftern. Dritte 
verbeſſerte Auflage. Schön weiñ Parier , 
ſaubern grünen Umſchlag brechitt. 


Preis u fl.3 ß. 
Werlag der Ernſt' ſchen Buchhandlung in 
Quedlinburg.) 

Diefed Buch enthält einen wahren Schattz 
von Lebens: und Klugheits· Bildungs und 
Anttands-Reaeln , wie auch befter Aufjäße der 
berübmteiten Schrififtelfer und fellte dem Wer- 
the nach in Feiner Bibliothek fehlen. — Ven 
ganz vorgüglihem Intereſſe find die darin ent: 

altenen Belehrungen von Claudins,Ehrenberg, 
Franklin, Herder, Knigge, Wieland und ven 


Graf zu Stollberg , über 1) Sen, 2) vom 
Bilde Gottes, 3) Matur, 4) Gott in der 
Schönheit der Natur , 5) Preis bes Weltfchö- 
pferd, 6) Weltklugheit und Lebensgenuß, 7) 
Menfchendelimmung, 8) älde aus dem 
eben der Menſchen, 9) über natürliche Weis: 
beit im Privatitande, 10) vom Erkennen und 
Empfinden der menſchlichen Seele, 11) über 
die Einfamkeit (von Zimmermann), 1%) über 
heilige Liebe, 19) über den Werth der Freund: 
ſchafi, 14) Lebens, Maaf: und Rechnungs: 
kunft (von hen), 15) der Mann von t 
ı (von Hepdenreih), 16) Branklin, der mufter- 
bafte Erzieher feiner ſeibſt, deſſen guter Rath 
und praftifche Tugendlehren, 17) über den Um 
nang mit Menſchen (ven Anigge), 18) die 
zu gefallen, 19) Bildunasregeln, 20) 
Stellen für Geit und Herz, Yebensregeln , 
Weisheitd. und Gıttenlebren , 21) die Grund» 
Iagen des Glücks, 22) über Frehſinn, 23) 
Vermãchtniß eines Vaters an feinen Sehn, und 
24) Vermäcdtniß einer Mutter an ihre Tochter. 
— Ben dieſem Geiſt und Herz veredeinden 
und für Jedermann fehr nützlichem Buche, was 
ſich zugleich als Geburts, ru pe und 
Weihnachts Gabe für junge Leute cignct, wire 
den in kurzer Zeit 3000 Eremplare abgeſetzt, 
fo, daß jekt eine dritte, reichlich werbeiferte 
Auflage gedruckt werden mußte, welche auch 
in * auswärtigen Buchhandlungen zu ha: 
ben iſt. 

7. Bei S. Höhr im Grümenberg iſt 

fo eben erſchienen und à 8 fi. zu haben; 

Leber die : 


Vebeutung des Bofingervercins 
für das Vaterland. 
Dede 
gehalten von dem. 
Nedner der Zürcherifchen Section desfelben 
am Jahresfeſte in Zofingen 
ben 22. September 1836. 

8. Unterjeichneter nimmt die Freiheit einem 
E. Publitum zu bevorftehenden Weihnachts: 
und Mewjahrsgefchenfen feinen Verlag von 
Kinderfpielgeug, in großer Auswahl, Ju ger 
falligem Zuſpruch höflichſt zu empfehlen , billige 
Preiſe verfihern®. I. C.Bachmann 

auf dem Eiermarkt. 

d. Untergeichneter empfiehlt dem E, Pub: 
likum feinen ſchön affertirten Verlag ven Gold: 
und Silberwaaren, als: Goldene Serren- umd 
Damen: Ketten , Petſchafte, Schlürfel, Obren- 
und Fingerringe, Tuchnadeln , Hemderknöpfe, 
Damen lihren, filberne Leuchter, Zuderichalen, 
Thee und Milchkannen, Saljbüchien , Salj: 
und Pfffeergeftelle, Becher, Dofen, Niechdöschen, 
Zertenfbaufeln von ganz neufter Fagen, Thee 
fiebe, Zimmet: und Zuderftreuer , Memmeli, 
Zuder, Punſch⸗, Gramen⸗, Cempeten: , 
Servier-, Gemüs , Eß⸗, Deſſert und The: 
löffel, Gabeln, Mefler, Deſſertmeſſer, bes 
ſchiagene Maferpfeifen, alles nach neuſtem 
Geſchmack, nebſt vielem anderm mehr. Auch 
verferrigt er in billigſten Preiſen alle und jede 
Arbeit von Gold und Silber. Auch kauft er 
altes Geld und Silber, alte Münzen, alte 
abgefchliffene und nicht mehr ceurfirende Geld: 
ſonen. Wü, Geld: u, Silberarbeiter, 

an der Auguſſinergaß. 

10. Entdunterzeichnete machen befannt, dal 
die fchen länait erwarteten moellene und bein: 
weltene Unterkamiſole und Unterrkcke angelongt 
find; auch it eme Auswahl ven ſchönen 
Strümpfen,fernerfhöne mousseline luine für 
Kleider und eine Partie ſchwarz feidener Giler, 
um damit I liquidiren 4 au — Sich zu 
eneigtem Zuſpruch empfehlen 
— * Geſawriſter Küng. 

11. Unterjeichnete dankt einem geehrten Put: 
likum zu Grabe und Yand für das ihr ger 
fhenfte Zutrauen und macht anmit die erge: 
benite Anzeige, daß fie mir nach neuftem ‚Ge: 
Snmack verfertigten Huten und Hauben beſtens 
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verfeben ift; fie empfiehlt ſich für zahlreichen 
Zuforuc für diefe fo wie für die übrigen Mo⸗ 
denwaaren, ald: Schals, Fichus, Schleyer, 
Riditul, Gravaͤttli, Modenband, Handſchuhe, 
Seidenfleffe, Biuwen x., unter Zuſicherung 
jehr billiger Bedienung. SHeichzeitig macht fie 
bie Anzeige, daß fie mit Quinguanlleriemwaaren 
und Cartenagearbeiten, worunter ſehr artige 
Kinderfviele fich befinden, aufzuräumen gedenkt 
und felbe ſomit zu allen Preiſen verkauft. 
Ebene findet man bei — in großen 
Töpfen jur 8 fi. und in kleinern au 5 fi., Ser 
fen zu 6. Um gütigen zahlreichen Zufpruch 
emptiehle ſich beftens 

Frau Meyer ab. von Büren 

an ber Pollgaf. 

Verkauf von feidenen 

Damenfleidern. 

Bei Vögeli und Comp. auf ber Schiff: 
feuten liegt eine Parthie fehr ſchöne fagenirte 
Seiden- und Halbſeidenſtoffe, bie au äußerft 
billigem Facturenpreis erlafen wird. Da man 
von diefer Parthie auch zu einzelnen Kleidern 
auswählen kann, fo it diefe fehr ſchöne Waare 
zu beifpielles billigem Preis fehr zu empfeblen. 

12. Schöne feidene Mouchoirs Foulards 
werden — um mit venfelben gänzlich aufzu— 
räumen — zu fehr billigen Preifen erlaifen: 
;ugleich ſchͤner ſchwarzer und brauner Taffet 
nebit verfchiedenen farbigen Reſten zu gütiger 
Abnahme beftens empfehlen , und in Me. 280. 
Et. Stadt auf dem innern Reih, 3 Treppen 
hoch, zu haben. 

13. Fiquidater S. Alder, Sohn, an ber 
Thorgaß Ne. 48. in Zürich empfiehlt fich zum 
Verkauf feiner ned) verräthigen Artikeln, als: 
Siberienne, Calmuck, Caſtorin, Biber, Lady 
Coating, gedruckte und auadrillirte Mäntel: 
ſteffe; feine Tücher, Cafimir, Zephir, De: 
ruvienne, Donna Maria ; broſchirte und ge 
druckte Thibet, franzöſiſche und engliſche Me: 
rines und Mapolitaine; aller Art Giletzeug, 
Halb ſeiden, gefarbte und ſchwarze Alepine, 
gedruckte und glatte Shawls, ſeidene und! 
baummollene Foulards, Callices, Mouffeliz | 
netten und Guingham, Tiſchteppich und Wo 
denteppichſtoff xc. alles gegen baare Bezahlung , 
Bröthlr. A 40 Btz. Funffrknihlt 4 95 Be. 

14. Der Endsunterzeihnete danft dem E. 
Publikum für das ibm bis anhin geſchenkte 
Zutvauen recht (ehr, und empfiehlt ſich in 
feinen führenden Artikeln au fernerm geneigten 
Zufprud” auf das höflihite, als: vom allen ! 
Sorten felbitfabrijirter Näh:, Cordenet:, Bro⸗ 
tier und Scuhmader Seide; Floretſeide zum 
Nahen und Stricken; Faden von Flachs und 
Baummelle, fe aud engl. Banmmollfaden auf 
Zpülen, eine gang friſche Auswahl von allen 
Farben, nebit übrigen Seidenwaaren zu mög: ! 
lichſt billigen Preifen en gros et detail 

Heinrid Beer, Sohn, 
‘zum großen Erker, der Poft vorüber. 

15. In der Freſchau, kl. Bru e 
unter Oarantie" (höne Mösels 1° Augeaht 
bereit, als: Seireteir , Commeden, runde 
Tiſche ven ausgefuchten Mafern ıc., Arbeits: 
und Nactrifhlt, runde nußb. maffioe Tiſche, 
runde und gefhmeifte Strehſeſſel, Rohr. und 
Pelfterfefel, Beitſig ten, 1 Corba md 1 
— —— x Sitige (Drei werben ſtets 
et werden, und die Arbeit wird 
jelöft empfebten. — 

16. Entsunterjogene zeige meinen werthen 
Goͤnnern an, daf ih auf das bevoſtehende 
Neujahr folgende verarbeitete Waare verrärhig 
habe: mattirte Nachtröcke von Thibet, Merines 
und Indienne, Schluten, Kinderiblätichen , 
Ridie und Schöhti, eine ſchöne Avswahl ge: 
webene und geliſmeie Anſtoͤße und Schluͤpferli 
m Herren, Rrauenjimmer und Kinder, lange 

Dandihube und Faufthandſchuhe, geſtebpie 
Kinderſchuhli und Stiefeln, Kepfasenli von 
Kameelhaar, wollene und baumm. Schluttchen 
und Krägli, Buli von Sammer, Schlüpferli 
und Särifi für Dienfiberen , aeltimete Hals. 
tucher, Fiſchus, Veas und Mines, wellene 


11. 
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nen, fo empfehle ich fie nebſt meinen befannten 
Sommerwaaren einem E. Publitum au Stadt 
und Fand und bitte um geneigten Anipru b. 
Frau Rufterbolz n&e Krauer, 
im Predigergapli. 
Berichthaus iſt zu vernehmen, wo 
billigft haben 


ann: 

Die Verreyungslämpfe der Deutſchen gegen 
Napoleon , velftändig mit 5 Portraits und 

3 Schlachtſcenen. sh 

Gefdichte Napoleons und ber großen Armee 

im Jahr 1812, volltändig von Segur. 1 fl. 

Liederkränge von Mägeli. 30 B 

3 febr gute F Rlöten mit filbernen Unter: 


17. Im 
man nachfolgende Gegenftände 


Happen, pr. Stüd zu af. . 
100 Stuck reinliche grefie Kolniſchwaſſer flaſch · 
hen, jufammen für 2 fl. 20. 

18. Endsunterzeichnete nehme die Freyheit, 
mid) einem E, Publikum zu Stadt und Yand 
beftend zu empfehlen, in meinen verfertigten 
und unverfertigten Pelzartikeln, ald: Man: 
telfrägen,, Scläufe , Wafabinen ‚, Kinderkrä: 
nen, Colerets , alle Arten Peljmüten fo wie 
Kappen von Tuch, große und Heine Fauſt⸗ 
bandichube, Aftrafan, Marder, Petitgrid , 
Sriegfuchs , Braunfuhs, Arimmer, graue 
und ſchwarze, Lederſchilde, Geſundheits ſohlen, 
Strumpfbaͤnder, nebſt noch mehreren anderen 
Artikeln. Da ich mit allen diefen Waaren gerne 
fo werte ich diefelben für 


aufrätmen möchte, 
we ſich zu gefäl⸗ 


die billigiten Preife erlaffen , 
liger. Abnahme und gütigem Zufprud) beſtens 
empfiehlt rau Weidmann nee Steiner, 
im ebern Spiegel, 3 Treppen ho. 
19. Einem ehrenden Publikum empfiehlt 
Unterjeichneter zu Stadt umd Land fein wehl 
aſſortirtes @ager von verfertigten Manndtlei- 
dern , befonders Unterleibli und Unterhofen von 
Achter Gefundheitd-Flanelle , aud empfehle 
ſoiche Ellenweis um billigen Preis. 
: 3. Peter Worz am Ranf 
im. Mieberberf. 


20. Ein eifeener Zuckerbäckofen mit Roſt, 
nebft Füpfernen und eifernen Blechen, Kamin 
thürli und Schieber, 1 Windefen ven mittlerer 
Größe, fo gut als new; küpferne, bledyerne 
und irdene Tortenmodel , blecherne Ausitecher, 
neue und alte Guteli: und Dirgelimedel, Ira 
gantformen, Tafelnfpiegel, nebft Dekorationen 
und noch bausrärhlihe Sachen. In Ne. 253. 
an der Auguflinergafi, 1 Stege bed. 


21. An der Scheffelgaß Me. 256. werden 
weiße und ſchwarze baummellene gelifmete 
Frauenflrümpfe verkauft, das Paar à 27 ß. 
Aucd werden von mehreren Karben gemobene 
Herren und Frauenitrümpfe verkauft, eritere 
a2 fi. umd letztere à 20. das Paar , ſodann 
in mehreren Farben baummellene gewebene 
Soden, das Paar à 15 B. Sänmmtliche 
Zirümpfe werden zu Gutjahrgeſchenken als 
etwas Müpliches des beiten empfehlen. 

22. Bei Frau Irminger im EL. Widder, 
dte Etage, find „alle Arten wollene geitrickte ı 
Sctüpferli, Gärnli, Hauben und Leber ı 
te r — Kappen für Herren, 

rieslt . 
n babe p a 30, 885. und ıf.e fi 

23. Unterzeichneter it beauftragt aus einem 
Particulaufeller eine Parthie 24 reine 
13347 Rof und Lacoteweine zu ſehr billigen 
Preiſen zu verkaufen; für ächte Qualität wird | 
garantirtt. J. Hirzeler im Niederdorf 


Ne. 616. 
24. Recht gutes Vienenhenig, die Maaf A 
1 f.10$., man kann aud beim Schepben 
baben. Am gleichen Ort zwei in gutem Zuftand 
ſich befindende einfache Jagdflinten, in Me. 71. | 
an der Meitengaf. | 
in Entsunterjeichnete mache dem E. Publis | 
m zu Stadt und Yand die ergebenite Anzeige, 
ag von jeht an rechte gute Dupen und Ofleren 
ei ıbr zu haben find; fie bitter um geneigten 
Zuforuch. Frau 6 ed bier nee Dur | 
ander Hofqaß No. 349. | 
20. Recht gutes altes 
Hepfenbranntenwein, — 


27. Endsunterzei hneter empfiehlt ſich auchtee 





quadrillirte, einfärbige und gan feine ſchwarze jdieſes Jahr mit einer Auswahl fi Ä > 

Shawls von 6, sn un 144 Gräfe. Ds geli, fo wie auch quter — — Di 

ſich diefe Artikel aller zu Neujahrsgefchenten eig: Jakeb Zürrer a dem Pretigerfirchhef 
o. 393 


2%. Das heitere und fonnenreid 9 
416. in der kl. Brunngaß, de 
1 Keller mit 50 Eimer mit Eiſen gebuntnen Fafı 
fern, 4 Yaden ſammt Eife, ferner 3 Stuben, 
5 Kammern , 2 Küchen, alles ın gutem bau: 
Ka und ger Oſtern 1837 am 
getreten werben, Das Nähere it im 
ſelbſt zu vernehmen. — * 

29. Ein Guͤtergewerb, ſehr nahe an de 
Stade aelegen. welder beflebt in einer der 
pelten Behauſung, Scheune und Beltallung, 
ee —— rn Waſchhau⸗ 
circa uchart er eben rien, 
Mattland und Baldung. Ei 

30. Ein Heimmefen, circa 1 Stunde ven 
ber Stadt, beitehend in einem neu erbauen 
Haus und Scyeune und ungefähr 4 Juchart 
Ader: und Mattland, alled in gutem Sant 
made et: & 

1. Ein Wohnhaus ven Stube, Küde, 
MWerkitatt oder Faden, 4 Kammern , 8 
Keller, Scheuer und Stallung, circa an halb 
Mannwerk Garten und Wiefen mit fdtnen 
Obſtbaͤumen beim Haus, an zwei gangbaten 
Strafen, alles gut einzurichten zu einet 
Wirthſchaft und Bäder; zu erfragen Ne. 
a in ** & 

2, Das obere Gemach des Haufes Ne. 37 
nächft dem Wildenmann in Hirslanden, ent: 
— eine große ſonnenreiche Stube, greße 

eitere Küche, 2 große 

Plunderfammer, 1 guten Keller, 1/2 Winde 
und ein Abteitt; dann ferner 8 Oartenbrere. 
Die Stube, Küce und eine Kammer können 
mit einer Thire befhlerfen werden, Das Mä- 
bere ut im Haufe ſeidſt zu erfragen. 

33. In der Greßmünſterlirche drey {chende 
Frauendrter im hinterm Gefleg. Am gleichen 
Drt empfiehlt man ſich beitens jum Cepieren 
und Eonto zu ſchreiben. Auch mwünfdte man 
in eine Afoxierät zu treten mit einem ſeliden 
Mann. " 

34. Unterjeichneter ift für benorftehenden 
Winter mit einer fhönen Auswahl fehlt fabn- 
cirtem Seidenſammet verfehen, zu ben fehr bil» 
figen Preifen, die Eile a 2 fl. 10 6.4 5 fl. 
Empfiehlt fi) zu geneigtem Zuſpruch 

J. Wid merr, No. 480, gr. Brunngaß. 


35. Ein Pianoferte ven ſeht gutem Sen. 
36. Ein ned) recht guter Herren Mantel mit 
6 Krägen von feinem mipforbenem Tuch. 
37. Ein eiferner Ofen mit etwas Nebr, 
kann auch gebraucdhr werben zum Kochen. ; zum 
Ausleihen eine Kammer von Stund an. 
33. Im Spezerepladen zum Stördli im 
Niederborf No. 821. it eine artige Partie 
ertra bayerifher gefortener Anken in beliebigen 
Faßchen, mebit einer ziemlichen Parthie aus 
geſciter Erben angelangt ‚ melde cumm vr 
ehrlichen Publikum mit Recht dürfen empfehlen 


ve Ein Peters und ein Marberpeljtre 
bade neh ſchön. 
23 Zwei Kupferbäten , Te gut wie 2. 
jeder 1 Taufe haltend ; 1 altes Schlitth 
Taffetiere und 1 Milchhofeli, * 
Meffing und pelirt , alles in billigem Preis, 
‚Schweizer, Kupferſchmid, 
41. Ein en Ofen fammt Mehr, 
rere alte Fenſter. 
—— Ein ſchoͤn gezeichnetert Hühnerhund , Mr 
fih wegen feiner Tree und — 
auch als Haue hund empfiehlt , it, I re 
ner Unnftande halber, fehr billig gu Pe * 
13. Ein fdöner und zugleid mad 


Huhnerhund. tete Heu 
38 Statt. 
kann 


— Kammern, 


44. Ein _ recht gut 
und etwas Emd, ganz im der t: 

45. Bar Endsunterjeichneer 238 
während wehlriechenden 3 —*8B em- 
haben, indem ich mich & iR ummer ned on 


vfehle, Meine Wohnumg | one heb- 
der Ejelgah No, 463, grau Weidm en 
a . ce 
486. Bey I. Findler im AN Nafe 
haben: Racahaut, Sirop et Päte Ce marje 
d’Arabie, ädhtes — Heine achtı 
und farbige Tinten, ST? Stearinterje nebſt 


rzen, farbige und merse 


allen übrigen belannten Artikeln , worüber 
neue Cataloge abgeholt werden Fönnen. 

47. Meyer im Bleiherweg No. 3. bat zu 
verfaufen vielerlei Gattungen gedrudte baum: 
wollene Halstüher und Foulard, nad neue: 
ftem Gefchmad, fehr dienlih zu Neujahrsge— 
ſchenken, auch Sadrüder, auf beiden Seiten 

ieich gedruct, alles in billigften Preifen. — 
Wer wieder verfauft, erbält einen 
nambaften Abzug aufden Preifen. 

48. In Ne. 173. auf Peterhofftadt ift man 
beitens verfehen mit recht fchönen und guten 
Dirgeli, Aenisguteli, ayfgelaufenen Guteli 
allen Arten großen und kleinen Leckerli, fpäter 
iſt ſchönes Klausjeug zu haben, einige Teiler. 
ten und Nähtrucken zu Neuiahrsgeſchenken, 
weiße Kindernastühli, das Stück 5 $., beim 
1/2 Dir. a4 1/28., noch etwas Indiennen, 
halb ſeidenes und mellenes Weltenzeug , weiß 


nr. 
in ber Rüde fammt 2 Kammern, Platz im 
Keller und zu Hely; auf Oftern 1937. 
69. Ein heizbares, möblirted Zimmer in 
freier und angenehmer Rage, mit oder ohne Koft. 
70, Mehrere möblırte Zimmer in der Mitte 
ber Stadt mit fehr ſchöner Ausſicht. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


71. Auf Lichtmeß 1000 fl. auf gute Unter⸗ 
pfand, 

72. Man wünſchte von Stund an ein Hei 
ned Wohngemach für eine ober zwei Perfenen. 

73. Es wünſcht jemand auf fünftige Oftern 
einen Heinen Laden auf dem Munſterhof oder 
in der Nähe desielben. 

74. Es wünſchten ein vaar Eheleute nebit 
einem Mädchen von 15 Jahren ein heibares 


| Zimmer, wo man feine Bebürfniſſe am Tag 


gebildetes Tiſchzeug, weiße Zmillen, weiße | 


kochen kann, nebit 2 Betten , eines für Mann 
und Frau, und das zweite für ein Mädchen , 


86. Wer einem thätısen Manne ben Ver 
kauf und die Beforgung von Viergefchäften 
des Fünftigen Jahres übertragen würde, ift 
im Berichthaufe zu erfragen. 

87. Wo eine waere Weibsperſon von wohl: 
beftandenem Alter, ernftem und gutem Gharch 
ter, eine ihren Leiftungen angemeffene aute 
Anftellung finden Fönnte, ift im Berichthaus 
zu erfragen. j 

83. Ein Schneibermeifter in biefiger Stadt 
wünfdte einen Anaben von gefitteten Eltern 
in bie Lehre zu nehmen um billigen Preis, 


Uachfragen nach Verlornem. 


89. Am 28. des letztabgewichenen Monats, 
Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr, find dem Un: 
terzeichneten aus dem Hausgang feines eigen 
thümlıhen Hauſes fredier Weiſe entwendet 
werden: ein Hähchen mit Mo. 5. bejeichnet,, 


Hofenj:ug, 1 ſchöne Lambe mit Glace, Spiegel | 
mie und ohne vergoldte Rahmen ; eine außerft | vom 10. December anzutreten auf 4 Monate; 
fhöne Steckuhr mit Saulen, Baummwollenwatten, |, man verfpricht dafiir 4 Couid’ors zu bezahlen. 
das Süd 7 6. und 4 1/2 f.; Käſten, Tiſche, fedann babe der Hausherr die Wahl monat: 
Sidelen, Seflel, Betiſtatten, ſchöne nußb. | lich oder für die ganze Zeit ſich quittiren zu 
runde Tifhe, Secretär, Commeden ; man em⸗ laſſen, wie es ihm am Beſten convenirt ; iu 


vfiehlt fi dem verehrteften Publikum zu Stadt 
und Yand auf das höflihfte., Alle Arten neue 
ſtürzene Kerzenſtöcke, Oehllichter, Schaufeln, 
meiling. Schaum. und Anrichtkellen, kleine 
Doteten a 5 ß., Endeſchuhe, ned) einige puar 
gelifmete Winterſchuhe, noch etwas Sammer: 
ſchuhe und Stiefeli, im Butter beichädigt , 
in äupßerit billigem Preis, 

49. Ein 1300 fl. baltender Schuldbrief. 
Eine Kernengült 1052 fl, haltend. 

50. Ein Haus an einer frohmüthigen und 
lebhaften Lage in der H. Stadt; auf Oftern 
1337 anzutreten. — 


Zu kaufen wird begehrt. 
51. Rarhhaus- Obligationen ven verſchiedener 


52. dan wanſcht einen Heinen eifernen 
Ofen mie circa 5° Rehr um billigen Preis zu 
kaufen, . , 

53. Ein Corpus mit Schubladen in einen 

54. Es wunſcht jemand eine nech in gutem 
Stand erhaltene Spitzdrucke ſammt 

55. Eine Parthie 1 1,2 lörhige Seiden ⸗ 
säpfen. 


Raben. 
8 
üntel 
au kaufen. 


Zum QAusleiben wird angetragen. 
56. Verſchiedene Poften von 200 fl. bis auf 


| 


! haus auf dem Lande diente, 


bemerken ift noch: ohne Holz und Beige, auch 
kein Gefchier, das hat man alles eigen. 








Wachtragen nach Arbeit. 

75. Ein junger Mann mwünfchte in einer 
Eanzlei oder in einem biefigen Geſchäftshauſe 
als Kepift angeſtellt zu werden. Auch wunſchte 
man für einen Anaben von 13 Jahren einen 
für feine Kräfte geeigneten Platz fei es zu 
Verrihtung ven Commiffienen oder zu einer 
anhaltenden Arbeir, je eher je lieber, zu finden. 

78. Ein rechtskundiger Mann empfiehlt fich 
au Verfertigung ven fhriftlihen Aufſätzen 
jeder Art, Stellung ven Rechnungen, Orb: 
nung von Contibücern und Ausſchreiben der 
Eonti aufs Neujahr, Anzutreffen alle Mittage ı 
von 4 bis 2 Uhr im Heinen Widder 4. Etage, 

77. Eine Magd ven beitandenem Alter, 
welche ſchon mehrere Jahre in einem Pfarr: 
mwünfdt auf 
Lichtmeß einen Pla als Küchenmagd zu er: 
halten; fie kann gut kochen, fpinnen, liemen, 
auch verſteht fie die Gartenarbeit wohl, Ihrer 
Treue kann man verfidyert fein. 

78. Es wünfct eine brave, ehrenfelte Perſen 
an einen Dienft zu kommen als Küdenmagd; 
fie kann kochen und lismen, verficht alle 
Hausgeihäfte recht qut und kann von Stund 
an eintreten. 

79. Ben Stund an wünſchten zwei redht: 


! 


2000 fl., jedoch nur gegen deppelte Hinterlage ſchaffene Perſenen, von welchen die eine aut 
von guten Schuldbriefen, gegen billigen Zins | näben und lidmen kann und bie häuslichen 


auf wenigftens 1 Jahr. 


Geſchäfte gut verfteht; fie Können gute Zeug: 


57. 2000 fl. ſogleich gegen gute Unterpfande. | niſſe aufweiſen und würden fi zu allen Ar: 
58. In Me, 237._an der Gleckengaſſe ein | beiten verftehen. 


ſennenreiches neues Wohngemach, enthaltend 
2 Wohnzimmer, jedes mit eınem Mebancabinet, 
einer Kuche, einer Kanımer, einer Plunder 
kammer i 
Eimer Zallung. Zu 
könnte beliebigen Falls noch ein ſchönes hei 
bares Zimmer gegeben werben. 

59. An einer der fcheniten Yagen und Aus: 
ihr find von Stund an drei Wohngemäcer 
su verleihen. 

60. Ein helles möblietes Zimmer nebit Keft 
für einen Herrn, von Stund an zu bejiehen. 

61. Ein großer Yaden von Stund an, auf 
dem Örofmüniterplat Ve, 225. 

82. Zwei Wehngemäder für zwei Heine 
Haushaltungen; es enthält ein jedes eine 
Stube, Nebemimmer, eme Kammer, einen 
Keler, Kühe, Plunderkammer und Heljbe- 
bäfter, alles heiter und mit fechmuthiger Aus» 
ſicht, beide zufammen oder einzeln, 

83. Eine in der nächſten Umgebung der 
Stadt, in gutem Stand ſich befindende Bä: 
&erei fammt allen bendthigten Gerärhicaften 
MR einer Wohnung und Piatz zu Holz. 
oe Ein ſennenreiches Wehnitübchen auf h. 

Norm I, der Neuſtadt Me. 110. 

Eu Ein Frauenert beim Predigern in der 

* Kirche nachſt der Kanzel. 

5. Ein Zimmerden mir eder ohne Koſt. 
’ 67. Don Stund an ein 3% Eimer haltendes 
a Faß in einem guten Keller. 
But Pe. 45. in der Enge eim halbes 
gemach, enthält Plat in der Stube und 


diefem Wohngemad } 





» Heljbehälter und Keller mir fünfjig ! lernt bat, als Reiſender eine Anftelung zu 


80. Es fucht ein Handlungstiener, welcher 
mit auten Zeugniffen verfeben iſt, deutſch und 
franzerifh ſpricht, auch die Buchhaltung er: 





erhalten; er könnte binnen furjee Zeit oder | 
aud) fenleich eintreten, wenn nämlich letzteres 
haupt ſachlich verlangt würde. Machfragen 
unter der Adreſſe A. Z. beſorgt die Erpedition. 





, 


! 
| 


J 


Uachkragen nach Arbeitern. 


81. In ein Pfarrhaus auf dem Lande 
wuͤnſcht man auf Lichtmeß 1837 eine fleifige 
ordentliche Magd, melde auch die Bartenge 
fchäfte verfteht, | 

82. Wo eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Dienftmagd, bie ——— gut kechen kann 
und die übrigen Hausgeſchäfte gut verſteht, 
auf künftige Lichtmeß 1837 in einem honetten 
Privathaus einen Platz erhalten kann, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

83. In ein Wirthshaus wird eine gebildete 
Perſen gefucht, welche ſich der ganzlichen Be⸗ 
ſergung von mehrern Heinen Kindern einjig 
zu widmen hätte; jedoch nur unter Merfiche 
rumg einer gewiſſenhaften Behandlung kann 
tiefe Stelle anvertraut werden. 

84. Eine ordentliche fleifige Magd, melde 
für ihr bisheriges Wohlverhalten gute Zeug: 
niffe aufzuweiſen bat. 

85. In einem Wirthshaus kann fonleich 
eine brave und treue Magd in der Küdye einen 
Platz finden. 


nn 


4 


| 


100 5. Sauerkraut und cin Fäßchen mir 
Me. 6. bezeichnet, 80 15. Sauerkraut enthaltend. 

Wer allenfalls von diefem Diebftahl Aus: 
kunft geben Fönnte, hat ein Trinkgeld von 
10 Schweijerfranken ju erwarten. 

Zurich, den 1. Dec. 1336. 

‚ Jacob Peter, Fiſchwaagmſtr. 

90. Ein beinahe neuer brauner perkalener 
Schirm miteinem Perlmutterfdhildchen, worauf 
die Buchſtaben R. K. bezeichnet, wird feit 
dem 25. dieß vermißit; ſollte berfeibe irgendwo 
fteben geblieben fein, oder jemand über felbigen 
Auskunft ertheilen Fönnen, fe bittet der Eigen: 
thämer es gegen Erfenntlichket angujeig en. 

91. Letzten Sonntag verlor eine Dien imagd 
vom Anfang der großen Brunngaß bis auf 
ben untern Hirſchengraben ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch; der redliche Finder iſt erſucht, es im 
— abzugeben. 

92. Es iſt jemandem feit dem 4. Nov. ein 
großer braun und grau geftreifter Sühnerhund 
abhanden gefommen, männlicher Art und wohl 
Sehängt mir Stumpenſchweif; er trug ein 
rundes Halsband; wer von demfelben genaue 
Austunft geben kann, beliebe ſich zu melden, 
der Eigenthümer giebt eine Belohnung ven 
12 Schweijerfranten, 

93. Den 21. Nov, ift ein Bündchen entlau: 
fen, männlicher Art, von Farbe rethbraun, 
weifier Zeichnung an Kopf, Bruft und Fügen. 
Wer Auskunft über denfelben ertheilen kann, 
wird im Verichthaus vernehmen, wohin feldher 
gegen ein anftändıges Trinkgeld zurückzugeben ıft. 

94. Es wird hiemit dem € Publikum be: 
kannt gemadıt, daß auf dem Markt in Eqli— 
faut, ald den 29. Nov. d. J., ein Hund ver: 
loren gegangen, mit Mo. 68. bezeichnet, mit 
weißen Füßen, weißer Bruſt, fonit ſchwarz, 
langbarıg; dem reblichen Finder wird ein an- 
ftändıges Futtergeld _ werden. 

Wındlah, ben 2. Dec. 1838. 

— er. 
ienſtmagd 


Friedensrichter 

os. Letzten Freitag verlor eine 
einen grünen Geldbeutel mit 3 bit 4 Gulden, 
vom Außern Rennweg bid jur Metg; der red: 
liche Rinder ift erſucht, ihn gegen ein Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

vs. Samflag Abents den 26. Mev, verlor 
jemand von der Siblbrücke bis ın die Stadt 
ein Heines junges Sünden, wei mit heil. 
braunen Ohren und Flecken auf dem Rüden 
und einem ledernen Halsband. Gegen Gr: 
Fenntlichfeit auf Dorf Mo. 77. jurüc;uführen. 

97. Am 12. Mov. ift ein junger glatthäriger 
Tigerhund entlaufen; wer davon Nochricht 
u kann, wird ein angemeſſenes Trink: 
geld erhalten. 


— — nu _ — 


Ameigen von Gefundene. 

983. Auf dem Munſterhef wurde ein Valler 
gefunden, mit Buchſtaben bezeichnet, ſowie 
ein Geldbeutel mir etwas Geld; mo Diele 
Gegenſtände nad gebäri er Befchreibung ven 
den rechtmäßigen — in Empfang 
genommen werden fönnen, it in Gaſſen 
Do, 62, roth, zu erfragen. 

99. Ein großer weißer Spiterbund mit 
gelben Obren. 


Amtliche Anzeigen. 


100 ublikation. 
Tie Scharzencemmiſſion bringt Freitags den 





16. Decembes 1896, Nachmittags um 8 Uhr, 
auf Affentlihe Bant, und überläßt unter 
Verbehalt der Ratification des hohen Regie 
rungeratbes ben Meiftbiethenden : 

Sechs bei der Bleiherwegbrüde 

gelegene Baupläße, 

welche durch die Wteiher- umd Rärengafle, 
durd den Schangenaraben und bie Ihalgaffe 
eingefehleffen find. Diefelben eignen ſich durd) 
ihre vorzüglice Lage am Schanzengraben, fo 
wie ihrer Mäbe an dem neuen Poftgebäude 
und an ber Badener⸗, Luzerner, Zuger: und 
der linken Seeuferftraße wegen im jeder Bezie⸗ 
bung vertheilhaft für die Betreibung ven Ge 
werben. 

Die Pläge find auf dem Terrain abgeſteckt, 
und Finnen die Bau: und Gantbedingnifle 
auf dem Buͤreau der Schanzencommiſſien im 
Obmannamte eingefehen werden. _ 

Die Gant wird in der Speifewirtbidaft des 
Hrn, Köllifer im Thalacker abgehalten werben. 

Züri, den 28. Nov. 1836. . 

Im Namen der Schanzencemmiſſion 
ber Secretär 
J. C. Ziegler. 

101. Bekanntmachung. 

Der Stadtſchulrath bringt hiermit zur öffent» 
lien Kenntniß, daß auch für das Fünftige 
Jahr 1837 die feit zwei a. proviſoriſch 
errichtete Ate Claſſe der Secundarſchule der 
weibl. Jugend wieder eröffnet wird. Die 
Lehtfacher bleiben die bieberigen, nämlich 
1 Stunde Relinien, 2 &t. Deutfh, 5 St. 
Franzöſiſch, 3 St. Geographie und Geſchichte 
und 1 St. Rechnen; fie werden fämmtlich ven 
der jekigen Lehrerſchaft und zwar Vormittags 
ertheilt. Das Schulgeld iſt auf 10 Ftanken 
vierteljährlich feitgefeßt. Diejenigen, Töchter , 
welche nech in diefe Claſſe neu einiutreten wün⸗ 
schen, haben fi im Taufe diefer Woche bei Er. 
Hochw. Heren Antiftes Gefiner anzumelden. 

Züri, den 2. Dec, 1834. 

Namens des Stadtiſchulrathes 
der Actuar 
Pr. 3.9. Zimmermann. 


102. Unter Auffiht und Leitung der Dont: 
beamtung Wiedikon läßt Herr Gemeinbrath 
MWidler, ald Eurater der Erben des Schmieds 
Caſpar Bauman ven dort, Montags den 
12. Chriſtmenat 1836, mieth: oder pachtweiſe 
verfteigern, was folat: 

a) Eine Schmiede mit 2 Reuern, 2 Ambös 
fen, allem vorhandenen Schmiedwerkzeug 
und einem Koblenbehälter ı.; 

I») eine Wehnung, beitebend in einer Stube, 
Mebentammer, Küche, drei Schlajtam: 
mern und emem Seller, ſedann eine 
Scheune: 

ec) circa 4 Bela. Araut: und Baumgarten 
an 2 Stuücken, mit Obſtbaumen; 

b) “ Benutzung einer halben Dorfgered; 
tigkeit; 

e) circa 2 6/8 Juchart Acker⸗, Matt: und 
Streueland an 4 verſchiedenen Stüden, 

Die Sant nimmt ihren Anfang an befag: 
= Tage, Abends 5 Uhr, im Gemeindhaufe 
daher. 

Die Pachtbedingungen find dannzumal zu 
vernehmen, und können in der Zwiſchenzeit 
bei dem Vogte, Hrn. Widler felbit, eingefehen 
werben. 

Wirdifon , den 26. Movemter 1836. 

Aus en Santbeamtung 


C. Meper, 
Gemeindrathsſchreiber. 
108. Gantanzeige. 
Samſtags den 10. Delember 1838 ven 


1 Uhr Nachmittags am, mird i 

um Schaaf im Niesbad) —* — 
ihöne cum und jmweiichläfiae Vetter, zinnernes, 
küpfernes und irdenen Geſchirr, mebft noch an 
en bausräthlichen Gegenſtanden abgehalten, 
An aufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


Riesbach, den 1. December 1886. 

. Die Gantbeamtung. 
104. Bekanntmachung. 

Den hier verbürgerten Haushaltungen wird 
ondurch jur Kenniniß gebracht, daß eine jede 
derſelben ſich Mentags den 5. Dec. a. c. oder 
Dennerſtags d. 15. desſelben Monarhs, Vormit⸗ 

















tage von 8 bis 11 Uhr, und Nachmittaqs 
von 2 bis 4 Uhr, zum Bezuge von 1 Klafter 
Zannenblürfcyenhofz , wie foldyes im Sihlwiesli 
vorräthig ift, gegen fefortige Bezahlung von 
8 Bulden auf dem Stadthauſe einfchreiben 
laſſen kann, 

An dem erftern der obbemelbten Tage wird 
denſelben zugleich die Einfchreibung für buchenes 
Blätfhenhel; ven geringerer Qualität zum 
Preife ven 10 Gulden das Klafter, eröffnet ; 
da indeffen von diefer Holzſorte nur eın unbe: 
deutende® Quantum vorhanden ift, fo fett | 
dießfalls eine Verlofung unter den ſich Eim- 
ſchreibenden Samſtags den 10. Fünftigen Mes 
natbs, Nachmittags um 2 Uhr, ebenfalls auf 
dem Stadthaus Statt finden, we bann bie 
Bejahlung au leiften iſt. 

Dabei bat es a die Meinung, daß 
diejenigen, bie das durch ihre eigenen 
Leute oder Fuhrwerke abhelen laſſen, überdieß 
den fogenannten Auszieherlehn zu vergüten 
haben, Zurich, den 26. Nov. 1836. 

Bor dem Stabtrathe 
bie Stadtcanlei. 

105. Die Vergütung für die Einquartirung 
der Zuger Scharffchügen nnd Luzerner Dra 
goner, welcde den 18. und 49. Auguft a. c. 
auf ihrem Hinmarſch nad) bem Yager zu 
Schwarzenbach in bier übernadhteten, wird 
Dienftags den 6. Der. nächſtkünftig, Nad: 
mittags von 2 bis 4 Uhr, aufden Stadthaus | 
ju 3 Ben. für den Mann geleiftet. j 

Diejenigen biefigen Einwohner, melde bief- 
fällige Biüets in Handen haben, werben baher 
aufgefordert, biejelben ju der oben angeleßten 
Zeit sur Bezahlung vorzuweiſen, da bie Un— 
terlaflung als Verzichtleiftung auf die Vergüs 
tung betrachtet wird. 

Zurich, den 26. Nev. 1838. 

Ber dem Stadtrathe 
die Stadtcanzlei, 

108. Unter Auffiht der E. Gantbeamtung 
wird Mittwech den 7. Dec., Morgens 8 Uhr, 
auf dem obern Hirfhengraben im Haufe 


werden über einen vollftändigen Glaſerwerkzeug, 
2 in gutem Zuſtand ſich befindende Hebelbänke, | 
nebft fdönem Bleizug fammt Zubehörde; fer | 
ner eine —* ſchöne, dürre, forrene Laden 
und eine Parthie Portraitrahmen vom verſchie⸗ 
dener Öröfie, 
Kaufliebhaber werden anmit freundſchaftlich 
eingeladen, an obbemeldtem Tage ſich zahlreich 
— 
uͤrich, den 27. Nov. 1830. | 
Eingeſehen: Holzhalb, Stadtrath. | 

207. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
der E. Gantbeammung ım Hottingen wird im 
Gemeindhaus dafelbft auf Dennerftags den 
8. Chriſtmenath eine Sant abgehalten werden | 
über allerleı ſchöne Gegenftände, als: Geld, | 
Silber, Küpfernes, Meflingenes, Eiſernes, 
Höljernes, Erdenes nebit ein paar Beitern 
und anberm mehr. 

Die Gant nimmt Morgens 8 Uhr den An- | 
fang. Das €, Pubtitum wird hiermit höflich 
eingeladen, fid) Jahlreich einzufinden. 

Fettingen, ten 28. Nlev. 1838. 

Eingefehen: die Gantbeamtung. 

108. Salemen Hüni, Maurer von Horgen, 

ſenſt mehnbaft in Rüfhlifen, wird biermit 


aufgefordert, Sonntags den 11. Chriftmenat | Der Mutt Kernen 


vor dem E. Stillftande in Nüfcliten au er: 
ſcheinen, um der gegen ihn eingelegten Schei⸗ 
dungstlage Antwort zu ftehen. 
Im Namen des Stillſtandes 
das Pfarramt. 





— 





Vermischte Ameigen. 


109. Die Zunftaefellfbaft jur Gerwe_ver- 
fammelt jich Fünftigen Mentag den 3. Dec., 
Abends, auf der Saͤffran. 


110. Publication. 

Den verebrl. Intereffenten der Mirtmen: 
und Waifenfiftung der Cradt Züri wird 
—— angezeigt, daß der letzte Bezug der 
Seitröge für dieſes Jahr Montage den Sten 
Chiiſtmenath des Nachmittags ven 2—4 Uhr 
——— Statt finder. E 

ualeich werben diejenigen Familien, mel 
E Kaufe biefes Jahres ein. Mitgleh —* 

ftung durh den Tod verloren haben, erfuchr 
ſelches im Laufe tiefes Menars dem Heren 


— — — — — 


Ne. 684. eine öffentliche Gant abgehalten | go, Ehriſt monat zu 


ee 
er Maten Miemand verkürzt 1 
Zürich, den 25. Mer. 1336. — 
Nameng ber 
Wittwen: und Waſſeuſtiftung 
das Acıwariat. 

111. In_bder Badeanitalt im Sellnm find 
auch den Winter über Bäder zu haben, u 
> —— am Mittwoch und Dr 

ern die Witterung nicht fehr ich ", 
unbeftellt, bie rigen Tage * Pr bin: 
gegen nur auf vorherige Beſtellung bin 
(heben. Wer auf mehrere Bäber bei, 
erhält fie im einem etwas ermäßigten Preit 

112. Da,id mehrere Beweiſe habe, bafı « 
gewiſſe induftriöfe Leute giebt , welche ihre ordin 
ren Brillen unter meinem Namen für aut 
Waare verkaufen, fo finde ih mich baburd 
veranlaßt, einem verehrlihen Publikum anjı 
jeinen, daß ich weder reifen laſſe, noch felht 
reife, und daß demnach dergleichen Perfonen, 
welche meinen Namen mifbrauchen, kein Zu: 


„trauen au ſchenken fei. 


Züri), im Nov. 1338. 
Ellenreih Bamberger, 
beim obern Muhleſteg 
CATALOGUS 
von 2025 Numero 

alter und neuer 
Büder 
in verſchiedenen Sptachen, 

Theologiſche, Vibein, Scheuchſers Phisica 
sacra , Dictionnaire , Converſatiens · Lericen, 
Mevdicinifche, Anatemiſche, Maturgefcbichren , 
Mothologiſche, Reiſebeſchreibungen, Weltge- 
ſchichte, Magiſche, Miltärfhe, Oekenerm. 
ſche Theatralifhe, und fo in mehreren Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 

Ferner: Glebus, Electriſiermaſchine, Per: 
fpectio, Neifjeuge, Aupferwerte , , Hanbriß , 
ilum. Werbe, Wetel vrachtvolle Anfichten , 
Ei, Riedinger , Honegger, Iſenring Pancı 
— ‚ und fo mehrer — en. 

ſche ita amſtag 

— beſichtigen und Mom⸗ 
den 42. December den Meiſtbietenden üben 
laflen werben. 

Verzeichniſſe 


113. 


werben gratis ausgegeben bey 
Aohannes Wür, Buchhändler, iu Sen: 
nenuhr, in der Frankengaß an der Neuftadt 


to. 124. 
114. Wo ein Waiſenkind bey braden chriſtli⸗ 
chen Eheleuten auf dem Lande, zu billigen 
Eondirienen mehl verforgt merden könnte, ut 
im Berichthaus zu vernehmen. 
115. Wo - aber redrichafiene Eltern ein 
Kınd ven 12 bis 14 Jahren für —— 
Jahre verſorgen lönnten, it im Berichthau 
zu erfragen. Am gleichen ‚Orte wünfdte man 
2 SKeftgänger, die ihren Beruf auper dem 
aufe hätten, —* 
* — von Ludwigs Donau Maine 
nal-Gertificaten Können von heute, alt 
mittage, gegen deren Vorweiſung Die mi 
45. dieß fälıgen Zinfe für Rechnung bet ie 
M. A. v. Rerbfdild und Söhne ın Fran 


be udjer- PA ut, 
beim — Pa 


—r 


. M. unter billiger — entheben bei 


Dreise der Lebensmitte 


L. 

20 f. bid 

Der Mütt Roggen “ 

» Bohnen 
„‚ Erben 
“ * Gerſte 

Das VWiertel Hafer 

— — — 


Verkündigungen 


Berfttorbent. _ 
Alt Gefdnverner Hs. Cena 
—— — Eafpar B Br 
r. Rofina Gurmann, PM a usfrau, 
Pertaleyii , des Aperhekers, bl a ae 
farb in MWäpdenfihmeil, fe. Brett Bad 
Jakob Maider von Umermebitin 9 fe: 
Hausfrau. Ar. Dererhea Kiena , 5 farb 
ler von Weifilingen ehl. gel. — 
in Fluntern, und Jgft. Euſederha —3 
Hrn. alt Obmann Geinrif) Maurer Ed, 
Tochter. 


R ö ⸗ 


— 
Hiezu eine Beylage· 


„ 
„ 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ir allen Buchhandlungen des In. und 
Auslandes iſt au baben, in Züri bei 
S. Döbr auf Petershofſtatt: 

Neunte Auflage! 
Allgemeines deutſches Kochbuch 
Für bürgerliche Haushaltungen; oder gründli« 
be Anweiſung, wie man ohne Vorkenniniſſe 
alle Arten Speifen und Backwerk auf bie 
wohlfrilſte und [dmadhaftefte Art zubereiten 
Fann. Emi unentbehrlihes Handbuch für an- 
gehende Hausmürter, Haushälterinnen 
—— vn 

erausgegeben von 
Sophie Wilhelmine Scheibler, geb. Koblank. 
Meunte, mit 10I neuen Recevten verm. Auflage. 
Octav. Mir einem Titelkunfer. ı Thlr. 
Deifelben, zweiter, neu — Theil. 
Zweite Auflagge. Octav. Mit Titelkupfer und 
2erläu“. Aupfertafeln. 16 gÖr. oder 20 Sar. 

(Mirhin complet 1 Thlr. 16 gBr. eder 20 Gar.) 
2. Bei Steinfeld, Metzger im Renn- 
weg, iſt aud dieſen Winter wieder ju haben, 
friſch gedörrted Schweinfleiih, Hammen x. a 
OR. vr. ib. und Rinderjungen ju verfibiedenen 
‘Preiien, jo wie auf Beitellung hin faattrode 
nes Rindfleiſch a 8 8. pr. ib. 

3. Ba Endsunterzeichneter it eine ſchöne 
Auswahl von VBallblamen, Bouquets und 
Guirlanden für Hüre, nach neuſtem Geſchmack, 
ſealeich oder auf Beſtellung zu haben; deßqlei⸗ 
chen werden auch alte Blumen zum Ausbeſ⸗ 
fern angenemmen. Sich ju geneigtem Zuſpruch 
beftens empfehlen , 

Büferte Widmer, im Neumarkt 

0. 297. 

4. Ein ſchöner fein tuchener Mantel für 
eine Tochter von 14 bis 15 Jahren, in bill 
gem Preis. ß 

5. Schr aute Mobel Wichſe, fowehl für 
lakirte als unlafirte Segenftände aufjutragen, 
das Glas ju 5 und 8 6., it zu haben in 
De. 211. an ter Münftergofi , 2 reppen hoch. 

6. Ein rechr qutes Kortepiane um billigen 
Preis, Me. 132, 3 Treppen bed, an ber 
Schluſſelgaß. 

7. Ein nech fe aut wie neuer Kacheloſen ſammt 
Platten und Fußſtellen, it biligft zu haben. 

8. Bon den berühmten Megendburger: 
Nachtlichtern habe ich fiir eigene Rechnung 
eine Parthie erbalren, und find ſolche im ganjen 
Kanten Züri , eingig und allein ädt 
bei mirgu haben. — Da die Büte diefer 
Nachtlichter hinreichend bekannt ift, made ich 
nur nsch beſenders auf deren Beguemlichkeit 
und Reinlitkeit aufmerbfam. Jedes derfelben 
brennt 8 Nachte umd wird mit einer kleinen 
Maſchine, worin das Kerichen ruht, jeden 
Abend den Sten Theil vorgerůckt chne ſich die 
Hände zu beſchmutzen. Die ganıe Mafchine 
mit 52 Wachskerichen befter 15 Bü. Wie 
berverfäufer genießen Rabatt. 

Ernit Herold, 
ne am Oroßmünfternlas. 

9. Ih bin im Ball, eine fo eben erhaltene 
Parthie 11/4 breite gedruckte engliihe Lady 
euin⸗s und glatte Cafineis zu den billigen 
Preifen erlaifen yu fönmen , weidhe ich , aleich 
mine Übrigen Winterartifel , 

Deinrih Bugol; 
Bader aañ beim Munſterhef. 
1..nterzeichnete find gegenwartig mit allen 
Qualitäten gebleichter Leinwand worunter auch 
eunge feine hollandiſche Stücke bendlich fo wie 
mie allen Gattungen Mastüchern, beionders 
fhönen gany leinenen gedruckten , 
* ‚Unter Verſicherung fonder 
re amd möglichft billiger Bedienung, em: 
Preblen ſie ſich einem €, Publitum aufs börlichfte. 
Kramerfdhe Erben 
eben an der Röfligab Me. 127. 
11. Endsunterjeichneter bejeugt einem ho h⸗ 
Matten Pabfıtum su Stade und Wand den 
pärmiten Dank fir das bisanhin gutigſt ger 
enfe Zutaten, empfiehit fi) daher ferner 
mit feinen felbftocrfertigten , immer 
ad neuſtem Geſchmack fein ausgearbeiteten 
ent, befonders mad der jetigen Mode , 
&  fböne Diadem-, glatte und durchbro⸗ 
Ein Lofgentämme mit unde hue Spiegel von 
F —* und Buͤffelhorn, nebſt allen in fein 
einſchlagenden Gegenftänten; er wird tradı: 


oben an der 


böflih empfehle, | 


ten durch fehöne und ſolide Arbeit fih das Zu: 
Fauen immermebr zu erwerben. Zu gütigem 
Bufpeuch empfiehlt jich beitens 
I. € Müller, Kammmacher, 
unten an der Marktgaji. 

12. Frau Wir; in over bintern Schipfe 
Ne. 343. hat wieder beſenders feine Peinwand 
und gröbere Tücher, breite und fdmälere, er: 
halten ; fie empfieble fich ferner beitend. 

13. Federnhändler Baumann aus Wäh- 
men relommandiert ſich mıt allen Sorten Bert: 
febern und Flaumen er verkauft um ſehr 
billige Preiſe. Das Lager davon ift an der 
Unternflraß No. 10. nãchſt dem Stampfenbach. 

14. Ein mafjto nußb. Tiſch, mittlerer Größe, 
1 Meines nußb. Schreibtifchli , 1 nußb. Kinder: 
feileli, 4 Cadettenflintli, & eberner Möriel , 
8 1b. ſchwer; ı küpf, Bratpfanne, 8 1/2 Ih. 
ſchwer ; 1 tann. Kifte, fo gur wie neu und gut 
mit Eifen beſchlagen, wäre dienlich fur einen 
Kramer, dieß alles in billigem Preis, an der 
Scheffelgaß Ne. 259, 2 Treppen hey. 

15. Ein ganz neues transvertables aſernes 
Kamin, nad) Belieben als Ofen oder Kamin 
u gebrauchen, mit einer Säule von Eıfen 5 
Kui bed, welches in jetem Zimmer beguem 
einzurichten if. 

16. Ein gang vollftändiger recht fhöner Tau- 
fegeruft,, fo aut wie oöllıg neu, ſchicklich in 
ein Pfarrhaus, eder fonit für eine Herribait 
auf dem Yande — nebſt noch vielem Klein⸗ 
Kinderbedarf. 

17. Eine ſeht gute Madratze, ein einfhläf- 
ges Bett, und 4 zmwerfhläfiges fehr billig, 
wegen Mangel an Sag. 

18. Eine neue, leichte, einfpännige Chaiſe, 
um billigen Pris, bei 

Sattler Scheller in Oberrieden. 

19. Bei Sammetfabritan Bauman, 
Ne. 31. in Hottingen, find wieder ganz fri- 
ſche verſchiedene Sorten ſchwarzer Seidenſam ⸗ 
met in moͤglichſt billigen Preifen zu haben, 

20. Bei Fr. Shulthes, (Broßmänfter 
plag) in Zürich iſt erſchienen 

ABRROURKRELGE 


er 
Rim. IX L— 6 


gehalten 
am 4. Tiev. 1838 in der St. Peterskirche 
vor ter 
Zürderifhen Synede 
ven Aler. Schweizer, 
Proefeſſor der 5 
85. 


gr. 8, . 
21. Bei Unterjeichnetem find immer vorrä: 
thiq weiße Helzwaaren aus Paris und Berner: 
Dberland, Kirnih zum Decalquiren , feine fran: 
| söfiiche Spielkarten, ale und jede Reihnungs: 
materialien , eine Auswahl frangdfiiher Car- 
tonagearbeiten, gefärbte und weiße Viſiten 
karten, Stahlfedern, Ettigueites ven allen 
Größen und Deſſins, Wechlelformulare ge 
ſtochne, als enalıfhe, feanzöjtfhe u. deuiſche, 
| Vriefpapiere mit Anſichten ven Zurich und 
‚ andern Gegenden, englifdes Poſtpapier mit dem 
timbre Bath in 4. und 8, 
Zracsler im Niederdorf 
am Engelbrunnen. 

22. Bei Buchbinder Römer unten an der 
Giockengaſi And wiederum nachſtehende friſch 
erhaltene Geſellſchaftsſpiele um — Preife 
u haben: Der Edelmann und Bauer. 30 6. 
Der Schmetterlina. 306 Der Wirth uud die 
Bäfe. 308. Die Schulſtrafen. 308. Die Mu 
fen. 30 6. Auserlefene Thierſcenen. 30 6. Die 
Kränfledterin. 30 6. Das Haus mir 4 Thu 
ren. 305. Die Jagd.30 f. Die Reifenden. 
305. Wil und Kloſter 30 6. Der Spion, 
30 B. Der Spauergang. 30 5. Das Weib: 
nechtsfeſt. 30 ß. Der Beitelmönch. 30 ß. Das 
Strandrecht 305. Dir Rechenmeiner. 20 fi. 
Die Krone. 30 6. Welt und Völker. afl. Die 
Blumen. 1 fl.20f Das gute Männchen lebt 
neh. 30 5. Architeltoniſche Toren. 38 6. Der 
griehiihe Baumeiſter. 36 5 Neues Paſchſpiel. 
355. Meu verbeſſerte architektoniſche Unterhal⸗ 
tungen. 4 fl. Der maihematiſche Stern 1 fl. 108. 
Der Hahnenſchlag. 1 fl. 20 $. 

arbenfpiel. 1.10. Rom. 1 fl. . 

tinopel. 1 fl. 108. Lotto: und Domi 


piele 
iu veridiebenen Preiſen. Miedliche A 


ne DAUERT WER Wochenblattes. 
——— 





Antwortſpiele mit komiſchen Figuren 25 £. Gleck 
und Sammer 25 8. Combinariendfpiele 80 $. 
Ber das Glack hat, führt die Braut heim 25 f. 
Belagerungsfniel 30 f. mebit noch mehrern an · 
dern. Da die meiſten dieſer Spiele zugleich 
in niedlichem Gewande ſich zeigen — fe hoffe 

— werden biefelben jablreihe Abnahme fin: 
den — wofür ich mich höflichſt empfehle, 

23. Unterzeichnete nehme die Freiheit einem 
E. Publikum anzuzeigen , daß id den Laden 
am Weinplatz verlaſſen, und einen folhen auf 
Peterhofitart bei der Reblaube im Haufe Hm, 
Doxtor Pfiter bezogen habe, 

Zugleich zeige ich meinen werthen Gonnerin⸗ 
nen an, dañ id) eine bedeutende Auswahl an. 
gefangener Broderien in ſeht verfchiebenen Ar 
ten erhalten habe, fo wie Deffins nebſt noch 
vielen andern Gegenſtaͤnden, wozu ſich höflichft 
empfiebit Frau Schweiger Ritti, 


„24. Untergeihnete danke dem verehrten Pub» 
fifum für das mir geſchenkte Zutrauen und 
filge zualeich Die Anzeige bei, dan ıch nebft ben 
ihen bekannten Artikeln aud mir &t. Galler . 
Mehl und Gries, Thurcauer Habermebl, Ba: 
berfernen ‚ Ulmergerſte auch febr ichäne Fideli, 
Kümmel , Wahhoelderbeeren und Hanfſaa⸗ 
men verfehen bin, womit ich mid zu geneig 
tem Rufpruch beſtens emmfeble, B 
Frau —— Bickel im Rennweg 
Mo 311. 

25. Ich Endsunterſchriebener danke einem €, 
Publikum zu Stadt umd Land für das mir 
dis dahin fo gütigſt geſchenkte Zutrauen und 
empfehle mich zu fernerer Abnahme von Bet: 
tern oder auch nur eimelnen Stücken, Bol 
len-Madragen und Sommerdecken auch bim 
ıh mir einer ſchönen Parıhie Roßhoar und 

le verfehen. 

Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß meine 
nunmebrige Grou in allen in dıefem f vor 
fommenden Arbeiten recht gut erfahren if, fo 
baß ich verfichern kann, daß alle Aufträge für 
alte oder neue Arbeiten beitens beforgt werden. 
Ih werde trachten durch ſchöne Wuaren, 
ſchnelle Bedienung und äuferit billige Preiſe 
das Zutrauen meiner wertbin (Hörner zu erhalten, 

Rudolf Weber, Bettmacher, 
in ber großen Vranngaßi. 

26. But gebeijtes Dich» und Bafenfleifch” 
Reh und Hafenpfeffer , fette Gänfe, Enten, 
Büggel, Tauben , Schnepfen, Weiſcheha hnen 
und alles was in biefem Artitel eimfclägt , 
auch Sauerkraut pr. 15.32 f., und eim neues 
eınfhläfiges Bert. Zum Ausleihen ein Wohn- 
gemad auf h. Oftern 1837, nebit einem La« 
den, bei Job. Mepli beim oberm Cipiegel. 

27. Ein vortreffliches, fait neues Piano ven 
6 Octaven mit cifernem Mefenanjbeden ; eine 
Guitare uud ein Meines Vielin famt Wislin« 
ſchule von Mozart, alles ju billigem Preis, 
wegen Localderandernng 

23. Recht gute Keren find immer zu haben, 
6, 7, 8,9 und 10 auf's 16k., bei 

I. Denzier, Gerber, an der Augufti« 
nergaß Ne. 251. 

29. Mehrere ein und jveiihläfige alte und 
neue Better zu befonders billigen Preifen, 

30. Ein noch brauchbares Sechikeſſi, 2 bis 
3 Taufen haltend, um billigen Preis, 

31. Ein erprobtes Brardfel , ein in beſtem 
Stande fich befindender beutfcher Reitzeug , 
ein Judenfirihbäumden mit mehr als 30 
ſchönen rethen Kirſchen, nebft einigen andern 
Blumentöpfen. - 

32%. Da ih mid) entſchleſſen babe mein Waa« 
renlager zu liquidiren, jo mache ich dem €. 
rem ‚ befonders aber auch Kaufleuten und 

rämern meine Einladung. 

‚ Diefes Lager beſteht in einem ſchonen Aſſor⸗ 
timent blauer, grüner, Penfeer, ſchwarzer mes 
firter Tücher und Zephir, auch nod eine Par 
thie deutſcher. Caſtorine und Bieber , ger 
druckte und glatte Thibet, feine frangbfilde 
und enqliſche Merines, weiße Moltong:-Dabo , 
Efpanoletten, ganz und balbwollene Flanellen, 


Das finnreiye | circa 120 Srüd corrente gedrudte Eallicos, un, 
105. Con: | 


16. . , 
een Acheln, daß ſich die (ns 


C: | corrente Waare und beren ‚billige Preife 


fpiele a 20 f. Mofaiffpiele 12 f. rag: und empfehlen werden, defenders wenn die Einficht 


derfelben an Stücken genommen wirb , welu 
ich mich hoͤflichſt empfehle. 
I. J. Boßhart am Rank. 

39. Endsunterjeichnete danke dem geehrten 
Publikum für das mir bisher geſchenkte Zu- 
trauen und einpfehle mich mie meinen Becufsarti⸗ 
fen, die man täglich bei mir friſch haben 
kann , namlich: Eierröhrli , Teigmänpeli, Hü+ 
ven, Modelkuchen, Nudeln nebit mehrerm 
Backwerk. Am gleichen Orte wünſchte man 
zwei rechiſchaffene Perſonen an bie Koft zu 
nehmen. Frau Nieder in der kl. Brunngab 

Ne. 415, 3 Treppen bed), 

34. Eine fehr fdöne und in allen Theilen folide 
Tuchpreſſe von Eichenholz, mit gang eifernem 
Trieb, fdön gefchnittener eiferner Spindel, circa 
5 did, und metallener Mutter, wegen Co: 
falveränderung um fehr billigen Preis. 

35. In Mo. 255. unten an der Augufliner 
aaffe werden dem E. Publitum folgende für 
Meujahrsgefhbente ſich eignende Begenftände 
beftend empfohlen: Sacktucher in Bautift mit 
fetid gedrucktem Bord, verarbeitete Furtuͤchli, 
Golleretted und Taſchli für Kinder — Manſchet · 
ten für Damen x. Auch findet man bafelbit 
immer eine Auswahl in Mouſſelines und Bat 
tiftes, glatt und fagenirt, am Stud und an 
Meften, in den billigiten Preifen. 

36. Im Mobilienmagazin auf dem per: 
markt No 238: Sefrerär, nußb. und tan. 
Cemmoeden, ein: und zweuhüt. Kälten, nufb. 
und tann. runde und erd. Tiſchli, Machttiſchli, 
Streh und Breitliſeſſel, nußb. und tan. 
ein: und erg Betiſtatten, Kinderbett- 
ftatten, Better, Nubbetter, Maoragen, Spie⸗ 
gel mit ord. und vergolderen Rahmen ic. 

37. Bei Orell, Fünli und Comp. in 
Zurich ift gu baden: 

Zafhenm und Teilettenkalender 

, tür 1337. 
Einzeln 3 f, das Dutzend 24 $. 

38. Bei DOrell, Rüßli und Eomp, in 
Züri) und allen Buchbindern iſt zu haben: » 
Wand, Polt-, Meß- und Jahr- 

markts⸗Kalender 
für 1837. 

Mit dem Verjeihnifi ber er Boten, 
des Dampf ſchiffes, der uterfuhren und 
Schuldenſchreiber im Kanten Züri. 
Das Stück a 3 B., das Dutend 24 ß. 
39. Da ich meine Wohnung an der Schwa—⸗ 
nengafi abgeändert und eine ſolche an ber 
Markigaß Ne 360, 3 Stegen hoch, beisgen 
habe, fo empfehle ich mich einem E. Publikum 

mıt meinen felbit verfertigten Doken. 
Frau Kambli nee Keller. 





Zu kaufen wird begehrt. 


40. Alte Gewehre mit Radſchloñ, Schwerd: 
ter famt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 

olz aefdhnittene und getriebene Arbeiten, 

—— mit Silber und Schildkrer einge 
tegten Kaſten, alte Möbled mit Verzierungen, 
Frauentleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen beſetzt, ge 
mablte Scheiben ; altmedige Trinkgläfer mit 
weißen Streifen oder farbig, alte Sumsen von 
lad, ausgeſchnitzte Srüble und Sidelen, in 
No. 34. auf dem Münfterhef. 





— — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Ein Wohngemach am einer der frehmü— 
thıgiten Lagen, naͤchſt der Sihlbrücke, welche⸗ 
enthält 2 geraumige heizbare Zimmer, 2 Ca— 
binette, weldhe durchgehend find, ein kleiners 
Zimmer, weldied ebenfalls beisbar gemacht 
werden fann, Holy und Plunderfummer, be- 
ſchleſſener Wınde und geraumigem Keller, auf 
Oſtern 1937. 

42 Eine fennenreihe Stube gang aus 
möblirt für einen oder jwei Herren von Stund 
an, * ‚ober —— 

43. Ein dur odesfall erledigtes fill 
angenehmes Wohngemach in Auferfibt, 
beftehend in 3 Stuben und 2 tapejirten Me. 
benzimmern, Küche, Keller sc. ift an eine ftille 
benette Ramilie von &tund an zu vermiethen. 

44. Ven Stund an ift eine angenehme Woh- 
nung ju vermierhen mit einer ſchönen Boutique. 

45. Banz nahe bei der Stadt ein Zimmer 
nebft Altooen a plain pied mit eder ohne 
Kor, fehr dienlich für einen ältern Seren. 





HU 





46. Es find von Stund an zwei beijbare 
Zimmer nebſt Küdye a plain pied an ber 
Fimmat auf circa 3 Monate zu vermiethen, 

47. Zum Verleihen 

auf künftige Lichtmeß: 

In einem nahe an Zürich gelegenen Land⸗ 
gut, 4 bis 2 Wohngemacher, mit oder 
ehne Beſtallung und Remiſe; auch nad Be— 
lieben viel oder wenig Baumgarten und Plan 
fand. Der fhöne geräumige Semüfer und Blu: 
mengarten produgiert die feinſten und jarteften 
Gewachfe, derfelbe dürfte demnach einem Gärt: 
ner, welcher den Marktgang in die Stadt be: 
nutzen wollte, einen reichlichen Ertrag gemäb- 
ren. Auch fände ein geſchickter Rebmann ın 
diefer Gegend Arbeit genug , und hätte er rau 
und Kinder, welche ib auf Seidenwinden oder 
Weben verftühnden, fo möchten fie hierin Be 
fdäftigung finden. 

43. Ein mödlirted heiſbares Zimmer; ein 
Kämmerli mit Bert und Cemmeden, für eine 
Perfen , die ıhren Beruf außer dem Haufe bat. 

49. Für 2 Herren 2 heijbare Zimmer, mit 
oder ohne Keſt, in der Nahe der Stadt, von 
Stund an, 

50. Man wünſcht eine ehrenfefte Perlen zu 
ſich zu nehmen, der man Plag in Grube, 
Kammer und Küche geben Fann. 

51. In Me, 7. bei der Kreugkieche wünſcht 
man ein paar ordentlihe Tiſhganger anzuneh. 
men. 

52. Von Stund an eine beirere, grefit, 
frohmuthige Kammer mir einem Ladenbeden 
und Pat in der Stube und Kuche. 

53. Auf Oftern 18337 ein Henet und ein 
größeres Wohngemach, leßteres mit einer hei: 
baren Boutique A plain pied, gan nahe 
bei Brück und Metzg Am gleichen Ort em 
Herren: und ein jFrauen-Kırdenert im St. 
Peter, von Stund an. 

54. An einer frohmuthigen Lage ter gr. Stadt 
auf Oftern 1837 a plain pied ein jennenret- 
ches Wehngemach, beitehend in Srube, Kühe, 
Werkſtelle und laden, Keller und Helzbehälter, 
nady Belieben noch 1 Zummer oder Kammer. 

55. Auf Odern 1337 ein Wehngemach in 
der großen Stadt, welches ug 1 Sitube 
mit Kabinet, einem Legbaren Zimmer, einer 
Kammer, Kücdre, Keller, Helzbehalter und 
Plundertammer. 

36. Auf Oftern 1837 ein paar ſchöne Wohn- 

—— in dem neuen Gebaude um Thalacker 
De, 4. 

57. Ein ſchönes heizbares Zimmer, mit oder 
ohne Motilien, auf dem Münfterhef. 

58. Bon Siund an eine fhöne Wehnung 
mit mebrern — Zimmern an einer der 
gangbarſten Strafe in der Nabe der Stadt. 

59. Ein frohmurbiges Wehngemach mir 4 
Stuben, Kammern, Küde x. kauf Oſtern 
1837 ‚ für eine honette Familie, nahe der Stadt 
in Empfang ju nehmen. 





gu entlchnen wird begehrt. 


60. Es wunſchte jemand von rund an 
500 fl. gu entiehnen auf ein Maus in der 
Stadt 

61. Es verlangt jemand eine Summe Geld 
aufzunehmen auf ein neues maſſid gebautes 
Haus nahe an der Stadt; man würde ſich 
gefallen taffen in 2 ever 3 Abcheilungen. 

62. Eine Heine Saushaltung wunſcht auf 
DOftern 1837_eine frehmüthige Wohnung zu 
beziehen, beftehend in einer heijbaren tube 
mit Mebenkabiner, 4 Kammer, Plunderkain 
mer, Küche, Keller uno Pla zu Helz; in 
der Mähe vom Eiermarkt. 

03. Auf b. Oſtern 1837 wird für eine 
Heine Haushaltunqg ein Wohngemad) gewunſcht, 
welches befteben follte, in einer Grube, Kam: 
mer, Küche und Pletz zu Holj. 

61. Auf kunftige Lichtmeß 8000 — 8000 fl. 
gegen beppelte Dinterlage an guren Schuld» 
briefen. 

65. Ungefähr in Mitte der grefien Stadt 
wünſchte man ſogleich oder auf Oſlern ein 
redye großes Zimmer, beijbar oder unheubar, 
in Empfang zu nehmen, allfallıg aub ein 
Wohngemad dazu. 


achfragen nach Arbeit. 


66. Es wünfdıte eine rechtſchaffene ſtille Per 
fon von murlerm Alter eine anjländige Wer- 


— 


— — —— ——— — — 


Kinderwoͤrterin, eder an einen 
nicht gar zu ſtrengen Platz in einen Laden ober 
an einen Stubenploß zu Altern Leuten; fie 
würde mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Lehn fehen. 2. 

67. Eine Perion wünſchte in einen Gafthef 
als Srubenmagd eder Kellnerin einem Plab ; 
fie Bann ſogleich eder auf Lichtmeß eintreten 
und bat qute Zeugniſſe eufumerfen. 

63. Eine Perfen , die gut kechen und näben 
Bann, fucht einen Plap als Haushälterın , 
Siubenmagd eder als Ködin neben einer Uns 
termagd; fie Könnte fegleih eintreten. 

69. Mit vielem Dank für das bikanhin 
aefhhenfte Autrauen mache ich einem ebrenden 
Publikum die gehührende Anzeige, daß wah · 
rend dem Arankarittiuitande meines Sohnes 
das Geicäfr in der Werfertigung ven Seiden: 
hüten dennedy fortgeführt, meru id Termer 
mich beſtens empfehle, ud auch alte Hüte 
zum NReparizren annehme. An gleichem Orte 
Fönnen jmci honeite Herren Kot und Logis 
erhalten. Heinrich Brunner 

auf dem Predigerkirchhef. 

70. Eine in weiblichen Arbeiten geubte ledige 
Verfen wunſcht bei einer Kleibermaderin, 
einem Btrehbur: eder Karbenfabrikanten edet 
fent wo als Maäherin Beſchäftigung zu ers 
halten; mebei es ihr gang gleich ware, die ihr 
iu übertragenden Arbeiten im Hauſe ıbrer 
werthen Gönner eder in ihrer eigenen Weh- 
numg am verfe tigen. 

71. Ein ordentliches Dienftmätchen ſucht 
einen Platz ald Gtubenmagd; fie könnte von 
Stund an eingeben. 

72. Unrerjenhnere, 


fergung als 


melche den Beruf ihres 
fel. Gatten fertfeßt, dankt. E. Publıtum 
für das diedahin geſchenkte Zutrauen, ‚Ferner 
empfierlt fie beſtens alle Arten Kiſchen⸗, 
Saul, Gebet: und in allen Fermaten 
Sdrebhüder, depmite und einfadıe Hatte 
baltungejeurmale, vechhiedene Arten Jugend: 
fohriften ſowie gute Schreib: und Peitpapiere. 

Wie früher ſiind alle Sorten Kalender, 
Stud: und Dutzendweis in billigen Preiien zu 
baten. Buchbinder Brunners 

fel. Wittwe, 
im Miederdorf am Rank. 





— — — 


Amtliche Anzeigen. 

73. Ueber die mit Juſolvenzerklärung einges 
kemmenen Job. Conrad Grübler, Vater, und 
Zeh, Conrad Hrübler, Schn ‚von Beltbeim, 
unter Manien Jch. Conrod Grübler und Sohn, 
Cattunfabrikanten am Muͤhlebach, der Gemein 
de Niekbap demicitirend , bat das Bezirkoge⸗ 
richt Zurich auf Montag den 6. Aetruar 1837, 
Mergens 3 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt, 

Er ecqeht daher an alle Bläubiger und Schuld, 
ner der in Concurs Gerathenen tie neremter, 
Aufferberuna, über ihre Anſprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Canztaı q.naue Eingabe 
auf Stempelpapier , fe viel mö,lıh unter Behr 
fegung der Beweisurkunden im Oriainal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis foäteftend den 
23. Ianıar 1937 jujuftellen, am Verredrfertk 
gunsstage ſelbſt aber periöntich oder durch Berell: 
möchtigre auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Berrehuna, daß Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeftene Machtbeile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anforedyer aber (tie grundverſicherten 
jet nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Kerderungen einzig noch bei ber 
Collecatiendserhandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Ordnumgsbune eingeben Fönnen , 
fpäter aber damit von der vorhandenen Malle 
ausgefdsleifen , oder, fs weit fie dur Fauft 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunqgs · 
buũe belegt wurden, endlich die art Verrecht · 
fertigunastage Ausbleibenten (die grundege 
cherten Ceeditoren ſedech wiederum MUF mit De: 
jun auf die verfaflenen Zinien) alle Nachtheile, 
welche aus der Umenniniß der Werbandlun- 
gen und Gexrichtsbeſchlüſſe entitehen Fönnten, 
an fi felbit zu tragen hätten. 

Zurich am 7 Nerember 1836. j 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Rotariats · Camien Zelliken, Pirs: 

fanden und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Greb. 


Aro. 98. Donnerfi ag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


den 8 December 1836 


IK 





im Berichthaus, neben der Pol. 








Zum Verkauf wird angnetragen, _ 
4. Im Berichthaus ift zu haben: 
Wand: und Poſt-Kalender für 
das Jahr 1897 


mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfems 
menden und abgehenden Poften, Güterfciffe 
und @üterfuhren , fo wie der von Zürich ver: 
reifenden Bothen. 

Das Stück a 3 ſi., das Dad. Ak 4 fi. 


Bürderifder Schreibfalender 
aufdasGahr 1837. 


1) Kalender für 1837, in welchem ben je 
dem Tage des Jahres Raum für hineinzu: 
fhreibende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankommenden 
und abgehenden Poiten , fo wie der beim Kauf: 
hauſe in Zurich anfemmenden und abgehenden 
Guterfuhren, nach den neueften Veränderungen. 

3) Intereffen : Berechnungen a 5, 4 1/2 
und 4 0/0. . 

4) Verzeihniß der Rechtsſtillſtäͤnde 
Jahre 1837. 

5) Verieihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten des Cantens. 


märkte, melde für ten Canten Züri ven 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 $., auf Poftpapier 13 $. 

2. Bei S. Höhr im Grünenberg iſt zu 
haben a 6 Fr.: j 
Was fehlt dem eidgenöffifhen 

olfe ned? 
Predigt gehalten am Bettage den 18. Sep: 
tember 1836, ven I. E. Müller, Pfarrer in 
Siettfurt. 


3. Gotzingers deutſche Sprache u, Literatur. 
Im Verlage ber Unterzeichneten iſt erſchienen 
und an alle Buchhandlungen verſendet die erſte 
——* des erſten Bandes von felgendem 
erke: 


Die beutfbe Sprache undahre 
Literatur 
von 


Mar Wilhelm Gökinger 


> (mei Bände in gr. 8.) 
Preis-der erflen Abıheilung 1 fl. 1% Er. 


Diefes Werk hat den Zweck, die genauere 
Kenntnif der deutſchen Sprache und Piteratur, 
die das geiflige Wand, weiches bie deutſche 
Nation jufammenbält , bilden , eine gründliche 
und zugleich gemeinfaßliche Darftellung zugäna- 
licher ju madyen und in einem weiteren Kreiſe 
zu verbreiten ‚ und ver ſpricht fomwohl durch die 
jedem Vaterlandsfreunde wichtigen Gegenflän: 
de, bie es behandelt, als auch durch die geiſt⸗ 
reiche Bearbeitung, tie dem Herrn Verfoffer 
ın fo bebem Make gelungen ift, ein wa rhaf⸗ 
tes Nationalwerk und eine geihätte Zierde 
Eer deutſchen Familien Vibliethek zu werden. 
Der Herr Verfaͤſſer hat ſich durch un „Ans 
fangsgründe der deurfchen Spradhlehre‘’ und 
feine „deutfchen Dichter ‚ Schriften, deren 
Werth durch mehrere ſchnell auf einander ge 
folgte Auflagen ſich erprobt bat, bereits die 
aufgejeichnerite Anerkennung erwerben, weshalb 
auch das vorliegende Werk zum Versus bie 
pr a Erwartungen erregen muß; und daß 
dieſen volltemmen Genüne leiten wird da⸗ 
ven liefert ſchen bie erſte 
den befrietigften Beweid, 

Das Ganze befteht aus zwei Bänden (ven 
e zwei Theilen) „derer erfter die deutſche 
5 Prade, der zweite die deutfche Literatur be: 
— Die erfte Abtheilung des erften Ban 
ei » weldyer die zweite noch ın diefem Jahre 
> gen wird, ift bereits in allen Budband: 
a derräthig. Der Preis fell mö qlichſt 
illig angefegt werten ‚ damit die Anſcha fung 


Abtheilung deſſelben 


6) Voliſtandiges Verzeichniß aller Jahr: 








des Ganzen nur ein aeringes Opfer koſte, und 
von diefer Seite der Verbreitung dieſes Merkes 
durchaus Nichts im Wege ftebe, 
Stuttgart, im October 1938. 
. Sofmann’ide 
j Verlans » Buchhandlung 
Zu zahlreichen Beſtellungen auf obiges treff- 
liche Werk empfiehlt ſich 
Franz Hofmann, Buchhandlung 
an der neuen Wühre in Zürich. 


4. Bei Friedr. Schultheß, Buch: 


u 13 und 15 ß. zu haben, bei Dettwiller 
in No. 8416. im Miederdorf. . 
11. In dem ehemaligen Baiterifchen Haufe 
an der Schoffelgaß Me. 259. ift zu baben 
gut gemälteres Geflügel. . 
42. Recht fette Iebendige Ganſe find zu 
haben im Röooli in Unterftrak. 

13. Im Haus der Frau Wittwe Steinfeld, 
Bäck, an der Schifflände, iſt bei Unterpeich: 
netem zu haben: 
ni .. Weineffig . —— — 
* rufenbranntenwein, Kirſchenwaſſer, Cognat, 
haͤndler auf dem Großmünſterplatz ‚ finder ſich frangöfifcher Weingeift, deuticher Weingeift, 
eine große Auswahl der belichteften und neue , Mufcatwein, Malagamein, rother Eollieure, 
fen Schriften , welche fi zu Geſchenken für Benicarles, Weltliner, weißer Champagner, 


+ 4 * äã ’ g i 
bie Jugend und für Erwachſene eignen. Auf NE el Fer a 
Verlangen werden fie gerne zur Einficht 9% | France. 


Sich zu geneigtem Zufpruch empfehlend 

. Hafner, Weinſchenk. 
, 14. Recht gutes altes Kirſchenwaſſer, die 
im Maah A 38f., ber Ichanned Baumann, 


fandt. Ein Verzeichniſt derſelben mird in 
Kurzem ausgegeben. 
] 5. Bei Orell, Füßli und Comp, 
| Eifaffer it au haben : Weinſchenk an der Marktaaf. - 
„Das lieblidfte Geſchenk 15. Circa 10 Eimer Trufen ven ältern 
für Heine Kinder , die Iefen lernen und Können. | Weinen. 
Ein verbeſſertes A 5 e:, Buchltakir u. Leſe. 48. Eine fhöne Auswahl ven den bekannt 
buch nad) Peftaleizv's und Stephani’s Lebr- | quten Guitaren und &aıten -ift wie immer 
methode , vom Prediger Müller in Wellmird: | ın billigſten Preifen zu haben bei Jafr. Falı 
leben. Fünfte verbeiferte und fehr vermehrte Eenfkein ‚ Mufiklebrerin, an der Spiegelgaſſe 
Auflage von Carl Straus. Mit 90 ausge: | Me, 291.; auch tauſcht fie alte neh brauch⸗ 
malten Abbildungen, und ben intereilanteiten, | bare Guitaren gegen neue ein. 
‚den Faffungskräften des Kindes angemeilenen 47. Meue en: oder zweifchläfige Madratzen 
—— 8. 1837. In colerirtem lm: | mit ganz guten Pferbhaaren , ein» und Wwei— 
ihlag. 32 fi. j | thürige Kaſten, ein: und zweyſchlafige Berr- 
Enthält neben 67 Heinen Erzählungen und | fatten, Madhrtifchti , Titde umd Seffel, Secre 
Geſchichten für das erfte Alzer, 100 und mehr | tär, 1 Stoduhr die 10 Tage geht, 41 Waag 
ı ganz Furge Verfe und Heine Gedichte, wie fie | mit füpfernen Schalen, 1 küpf. Theekeifel , 
das zarte Alter faſſen kann, immer eine - 1 Tragſeſſel fo gut wıe neu von gelben Bluͤſch, 
; alifhe Anwendung gebend, die auch noch 8: | 3 Herrenmäntel mit langen Krägen , nebft 
bis 10jährigen Kindern müglich ıft. Es find | andern hausräthlidien Sachen, um damit auf- 
auch bier wieder Peſtalezziſche Yefer, Denk juräumen um billigen Preis, Do, 55. am ber 
und Sprebübungen gegeben, und eine qute | Kruggaßi. 
Fibel beigefügt ß die allgemein mit Beifall auf: | 48. Zu einem he ein er“ 
genemmen werden. voller, ſchwarzer ächter Cachemir⸗Shawl 2 1/2 
9. Bei I. Finsler im Meyershof find | umd 5 Ellen, in Cemmiſſien auf Dorf 
zu baden: Chemifch dargeftellte Spardod | Ne. 77. 
te für alle Arten von Lampen. Breite Dochte | 19. Zwei ſchöne blau tüchene ‚Percenmäntel 
su Schirmlampen Feten 10 bis 28 5. d. Dep. | mit einem Kragen, um fehr billigen Preis. 
Eplinderdehte 30 $. bis a fl. 12 f. Küchen: | 20. Gedruckte baummellene Nastücher in 
lampendedhre, das Pater Sf. Mehreres bes ſchöner Auswahl und zu billigen Preifen. Ueber: 
rihten die Gebraudsanmerfungen. Werner ; | nehmer ven einiger Bedeutung geniefien be- 
tatisjünblampen g fl. bis 8.20 f.das Dt, —— Vortheile. —— * en 
lgersburger Porzellan: Spieljeug größeres | Im Kammladen unterm Gaſthef zum J 
| Format au fehr Men Preifen. Sehr fhöne | für den ſich beftens —— 
warje Tinte die Maaß A 30 fi. geringere } j Sn Darer. 
N ae Slanıtmte C NE nn 21. Unterzeichneter macht mit verbindlichitem 
d : .) im Arüali a 7 fi, rorhe, | Dank_ für das bisanhin genoffene Zutrauen, 
ouble luisante) in Krüg h, rethe, 3568 > @ 
baue und grüne Tinte (Encre verte u.Encre | dem E. —— zu Stadt ul and bie er: 
verte d’ean), ſompathetiſche Tinte, Carmin gebenfte Anzeige, daß er mebit feinen andern 
Tinte, ächte Geld» umd Zilber-Tinte u. [. f. | Spegereyartiteln beftens verfehen ift mit extra 
Achte Eau de Celoque v. Ich. Mar. Karina | gutem lampen- und Nachtlichter Oehl, pr.. 1b. 
d. Kiſichen mit 6 Blafben 3 1.20 f., ämeite | 15 f: , Tafel: Oehl, pr. 1. 20 f., fo wie auch 
ä 325 45. | mic beſter Maͤhſeide ven allen möglichen Farben, 
Qualität d. Kiſtchen mir 12 Flaſchchen 3fl.24 B. N . rede | ' 
Weiße, gelbe und farbige Wahatöte und —E a. + He 5 — Abnahme ſich 
nr , ertend einpfie . , 
Wachsfergen in greßer Auswahl BI | beim ehemaligen Engerpörtli Ne. 24. 
7. Ein für mandıen Beruf fehr bienficheh, 22. Eine einfpännige Chaiſe nebſt Faterne, 
an einer gangbaren Straße in der HM. Stade } 1 einipänniger Schliuren, 1 Pferdgefcirr mir 
gelegenes Haus, merin getenwartig eine 
! 








- 12 ledernen Leitſeil, 4 engliſcher Reitſattel 
Wirthſchaft betrieben wird, enthaltend 8 heig ürt und Zubehörde nebit Daum 
| bare Zimmer, 3 Kammern, 4 Rüden, 2 fammt Ucbergäe Zubehör 2 


— Am gleichen Ort cine eiſerne Romaine oder 
| Keller, Höfi, Waſch. und Holjhaus, 2 Win: ——— vom Gewicht auf der leichtern 
t ben und cine greße Zinne. 


Seite 145 h., auf der ſchwereten 370 Ib., 
8. Im Till auf Dorf it au haben: auter | 1 Waldhern, 1 groſie Miichſlaſche, fo gut mie 
Malagawein, Madeira, weißer Burgunder, | meu und ın bitligem Preis, 
rother Collisure , beſtes 1822r Kirſchenwaſſer 23. Durch äfrere Nachfrage veranlaßt, find 
und Sefenbranntenwein, nebft gutem Weineilig. | von jeßt on ven dem befannten Evianmwafı 
9. Gutes Cr. Deminge-Eaffe pr.ib. A| fer and einzelne Flaſchen au haben in Ne; 31. 
15 fi in arößerm Quantum etwas billiger , en ie after Benfer, aber af 
neh braudıbar , dabei 4 Stud Vorfenſter und 
alte Thür, Schieh und Beſchlag/ bei f 
Zates Bunzli am der Schoffelgaß. 


an der Thorgaß ar. ©rabi. 
ebenſo ſchöne Amlung beim 1/8 Etr. a 4 8. 
pr. 15. 
10. Auf vieles Nachfragen find misder von 
den beliebten achten Baslerleckerli, das Dugend 


Wochenblatt. ( 


x 


=. 
a 


u 


25. Eirca 100 Er. bes beiten Pferde 
Futters. 

26. In Ne. 330. große Hofſtadt, 3 Trep: 
von bed: Extra guter 31° ſtarker 
Weingeift, vorzüglich dienlich zum Brennen, 
die Maaß A 28 fi, bei eininen Maaßen nod) 
billiger. Schellad in allen orten, Ein 
Reit Potaſche, das 1b. SB. Ferner wie 
bisher: Geſchnittene Federn billigt; 
auch nimmt man Federn zum Schneiden an. 

27. Ein circa 5100 fl. haltender, fehr quter 
Schuldbrief auf ein Haus biefiger Stade. 

23. Alter ächter Rum und Coanac, Bur: 
„under Chambertin, Champagner Sillery; 
Cortaillod 18327 und 1834r, completer 1832r; 
Foriter-Traminer, Hochheimer und Markobruns 
ner; Madeira, Malaga: und Mufcat- Weine 
in vorzüglicher Qualicat find fortwährend zu 
haben ber der grünen Birch ım äußern Nenn: 
weg Ne. 371. außerhalb der Schmidte. 

29. Eini Heiner eifernerÖfen, in billigem Preis. 

30. Im Labenzum grauen Wind auf Dorf 
Mo. 80. empfiehlt man einem E, Publikum uns 
ser Verſicherung beiter und billigſter Bedienung 
alle Arten Spejereimaaren, jo wie ſelbſt ver: 
fertigte Checelade, bittere und füße, mit und 
Gewürz; ruſſiſche und Moes Checolade; fer: 
ner Malaga, Rhum, und alle Sorten Leckerli 
Pfund. und Stüdwerfe, nebit übrigen im die 
Zucker⸗ und Paſtetenbäckerei einſchlagenden 
Artikeln. 

31. Verkauf von ſeidenen 

Damenfleidern. 

Ba Vögeli und Comp. auf der Schiff: 
leuten liegt eine Parthie fehr ſchöne facenirte 
Zciden- und Halbſeidenſtoffe, die zu äußert | 


— — — 


hend 
Küche, 2 Kammern, Keller und Platz zu 


nahe bei Brücke und Metzqe, enthält 


34 





fern, 1 Faden ſammt Eſſe, ferner 8 Stuben, 
5 Kammern , 2 Küdyen, alles ın gutem bau 
lichen Stand und Fönnte auf Ditern 1837 an: 
getreten werden, Das Mäbhere it im Haus 
felbit zu vernehmen. 

37. Endsuntergeichneter empfiehlt ſich auch 
diefes Jahr mit einer Auswahl ſchönſter Dir: 
geht, fo wie auch auter Haudlederli. 

Jakeb Zürreraufdem Predigerfirhhef 


33. Ein f6ß No. 393. 4 * 
Ein ner und zugleich wachbarer 
Huhnerhund. Ne ER 


Zn kaufen wird begehrt. 


39. Rür 300 fl. Ratbhaus: Obligationen. . 

40. Ein Büchergeſtell und einige hundert 
grüne Rlafchen. 

41. Etwas eiferne Gewichte. 

“ Rathhaus Osligationen von verfhiedener 

ſie. 

43. Man mwenfhe einen Eleinen eifernen 
Dfen mit circa 5° Rohr um billigen Preis zu 
kaufen. 

44. Ein Corpus mit Schubladen in einen 
Laden. 

45. Es wunſcht jemand eine noch in gutem 
Stand erhaltene Spitzdrucke ſammt Düntel 
zu Kaufen, 








.— 








Zum Ausleihen wird angetragen., 

46. 800 fl. 500. 500 fl. auf vorſtandsfreie 
Liegenidaften in der Stadt, mit Martini 
1836. Es wird nur von 12 Uhr Mittag bis 
1 Uhr Beſcheid gegeben. 

47. Ein fonnenreihes Wehngemach, beite: 
in tube, Alteven, Mebentammer , 


ol. 
4 Duck Zufall ein kleines Wohnaemac 
[4 


billigem Facturenpreis erlaffen wird. Daman Kuche, Alteven, Hotjbehälter , auf Verlangen 


von diefer Parthie aud zu einzelnen Kleidern 
auswählen kann, fo ift dieſe ſehr ſchöne Wann 
zu beifpiellos billigem Preis ſehr zu empfeblen. 

32. Schöne feidene Mouchoirs Foulards 
werden — um mit denſelben gänzlich aufzu— 
räumen — zur fehr billigen Preifen erlaflen 
zugleich fchöner ſchwarzer und brauner Taffet 
nebit verſchiedenen farbigen Reſten zu gütıger | 
Abnahme beſtens empfehlen , und in Ne. 280. | 
HM. Stadt auf dem innern Reih, 3 Treppen 
be, zu haben. 

33. Liquidater S. Alder, Sehn, an der 
Thorgañ No. 43. in Zürich empfiehlt fich zum | 
Verkauf feiner noch vorräthigen Artikeln, als: | 
Siherienne, Calmud , Eafterin, Biber, Yady | 
Coating, gedrudte und quadrillirte Mäntel | 
Roffe; feine Tücher , Cafimir, Zephir, Pe 
ruvienne, Donna Maria ; brofchirte und ge- 
druckte Thibet, franzöſiſche und engliſche Me⸗ 
rines und Napolitaine; aller Art Giletzeug, 
Halbfeiden, gefarbre und ſchwarze Alepine, | 
gedruckte und glatte Shawls, feidene und 
baummollene Foulards, Callices, Mouſſeli— 
netten und Guingham, Tiſchteppich und Bo. 
denteppichſtoff etc. alles gegen baare Bezahlung, 
Bibthlr. à 40 Btz. Fünfftknthlt à 35 Be. 

31. Ein eiſerner Zuckerbackofen mit Roſt, 
nebſt kuͤpfernen und eiſernen Blechen, Kamin⸗ 
thurli und Schieber, 4 Windofen von mittlerer 
Größe, fo gut als neu; Eipferne, blecherne 
und irdene Tortenmodel , blecherne Ausitedyer, 
neue und alte Guteli: und Diegelimedel , Tra- 
gantformen, Tafelnfpiegel, nebſt Deforationen 
und noch hausrärhlihe Sachen. In Ne. 258. 
on der Auguflinergai, 1 Stege hoch. 


35. Unterzeichneter iſt beauftragt aus einem 
Vartieularfelfer eine Parthie vorzügliche reine 
1334 Rof und Lacoteweine zu fehr billigen 
Preifen zu verkaufen; für achte Qualıtät wird 
garantiet. I. Hirzel im Niederderf 

: Te. 618. 

36. Das heitere und ſennenreiche Haus No, 

“4. in der H. Brunngaß, welches enthält: 
Aller mit 50 Eimer mit Eiſen gebundnen Sit 


. 
+ 


1 Kammer und etwas Keller, von Stund an 
für leute ohne Kinder und ihren Beruf außer 
dem Hauſe. 

49. Ein fhönet fennenreihes Wohngemad, 
beſtehend in 2 Stuben, heijbaren Kämmerli, 
neh 1 Kammer, Küche, Holjbehäfter, Kellerli 
und Plunderfämmerht, von Stund am oder 
auf Oſtern 1337. 

Am leihen Ort auf nächſte Oſtern zwei 
heizbare Zimmer nebſt einem Heinen Magazın 
a plain pied, das bisanhin als Compteir 
gebraucht worden. 

Noch 2 ſehr Schöne Zimmer von Stund an 
mit oder ohne Koft, mit oder ohne Möbel. 

50. Zwer heizbare möblirte Zimmer nebit 
Koſt, an 2 henette Herren, 

51. Wo ein tapezittes, möblirtes Zimmer 
mit Ausſicht auf den See, ſammt Keſt an 
einen honetten Herrn auszuleihen wäre, iſt im 
Berichthaus ju erfragen. 

52. Ein better frohmut 


53. Ein geräumiger Laden an einer gang 
baren Strafie, An gleihem Orte zum Vers 
kauf: zwei runde mit Eifen gebundene Faſſer, 
das eine 5 Eimer und das andere 10 Eimer 
haltend. 

54. Auf kommendes Neujahr eder auf Oſtern 
eine Wohnung im Rosli in Unterſtraß, beſte⸗ 
ben in einem Saal, beübar, 1 Stube, 1 
Cabinet, 2 Kammern, 1 Mägdenkammer, 1 
— 1 Winde, 1Kellerli, Platz im Waſch⸗ 

aus. 

55. Eine große Kammer, 1 Treppe bed, 
bienlich zur Aufbewahrung von Meubeln oder 
ald Magazin; unweit des Ciermarktes. 

56. Ein frehmürbiges Zimmer mit Koit 
für einen Herrn, bei Spengler Simmler eben 
an der Thorgaß Me. 46. 

57. Von Stund an eine ganz neu möblierte 
Stube für einen hontten Heren mit oder chne 
Koſt. Am gleichen Ort könnte ein gefitteter 
junger Rnabe, welcher die biefige Cantons 
ſchule befucht , gut verfergt merden. 

53. Ein Wohngemab auf Oitern 1937 anf 
dem Hir ſchengraben, mit 6 Jimmern,, 2 Kam: 
mein, Rüde, Keller, Piunderkammer, Hol 
bebälter. 

i a. = ——— * Oſtern 1837, mit 

uben, 1 Kammer ü 

Boetkehältir. ‚ de, Keller und 

60. Ein grofier Keller ohme Fäſſer, auch aut 
und ganz trecen für Magazin oder Nemife, 


\ müthiges Zimmer fammt 
| Soft, mit Möbel, für einen honttten Herrn. 


61. Im Nieberberf ein ſchöner heiterer Ya 
den zu allen Berufsarten oder Handlung ein, 
jurichten, mebft einem Schopf mit einer Kam: 
mer dazu; ven Stund an oder aufs Neuahr , 
oder follte ſich jemand zeigen, das ganze Haus 
kauf: oder iebensweis au übernehmen, würde 
man billige Conbitienen machen ; es iſt voriges 
Fahr ganz meu erbaut am der Hauriſtraße, 
enthätt 5 Wohnboden, geohe Winde, plain- 

ied Keller, 1 Höfli, Scherf, Garten und 

uggang gegen dem Bräbli. . 

2, Ein Wohnaemad) an einer der frehmü- 
thraten Yagen, nächſt der Sihlbrücke, welches 
enthält 2 geraumige heubare Zimmer, 2 Ca- 
binette , welche durchgehend find, ein Hleiners 
Zimmer, meldet ebenfalls beigbar gemacht 
werden Fan, Holz: und Plunderfammer, be. 
fchleifener Wınde und geräumigen Keller, auf 
O 7. . i 

= An Me. 7. bei der Kreukirche wünſcht 
man ein paar erdentliche Tiſchganger anzuneh: 
men. 
64. 300 fl. auf ſehr aute Unterpfande , ven 
Stund an, vorgüglihher wäre aber ein gutes 
Schuldinitrument ju Eaufen. 

65. Auf b. Oftern 1837 wünfchte man eıme 
Heine Haushaltung_ au fih zu nehmen. Man 
nähe Pla in der Siube, Küche, 1 Kammer, 
Mat zu Holz und etwas Koller. 

86. Verkhiedene Poſten von 200 fl. bis auf 
2000 fl., jedech nur gegen dernelte Hinter laqge 
von guten Schuldbriefen, gegen billigen Zins 
auf weninitens 1 Jahr. 

67. 2000 fl. fogleih gegen gute Unterpfande. 

63. Ein * Zahn — an, auf 

ßmüun ab Me. 225. 
eo Cru an ein 32 Eimer haltendes 
weingrüngd Faß in einem guten Keller. 


Zu entlchnen wird begehrt. 

70. Mit Neujahr 1837 Könnte ein ſehr qutes 
Anteiben von circa 9000 bis 10,000 fl. auf 
ein biefiges ganz freies Haus a 4 pCt. gemacht 
werben. N 

71. 2300 Al. und 800 fl. auf vorſtandsfreie 


| denpelte Umerpfande. 
J 800 fl. auf mehr als deppelte Unterpfand, 


'pon Stund on eder auf Lichtmeß. 
3. 300 bis 400 fl. ven Stund ait, auf 


ute Unterpfand, 
19 74. Eine Wohnung auf nächte Lichtmeß, 
Per enthalten fole 1 Stube, Kammer, 
| Kühe, sn: und Pag zu Hetz, in der 
Mähe der Stadt. 
* Man wünfdte von Stund an ein klei⸗ 
ned Wehngemach für eine oder met Perjenen. 
76. &4 mwüniht jemand auf künftige Ditern 
einen Heinen Laden anf dem Munſterhof oder 
in der Mähe desfelben. 


— — —— — — — — — —— — — — — 
— — t — 








Nacehkragen nach Arbeit. 


I 77. Ein junger Mann wünſcht, datt nech 
! einge Stunden im Tage frei bat, Lektionen 
om Klavier und Geſange zu ertheilen. Das 
Hahrre kann man erfragen am ebern Mir: 
ſchengraben Ne. 682. lit. B 
73. &8 empfiehlt ſich eine Magd , die keinen 
ſchweren Dienit verfehen kann, um Dienft bet 
| einer Heinen Haushaltung oder alten Perionen. 
79. Eine in allen weidlichen Arbeiten und 
Vertichten fehr aut bewanderte Perlen von 
\24 Jahren, wünfdte auf nähſte Lichtmeß 
‘4837 bei bonetten Leuten als Stuberjungter 
| gder Hausbälterin eintreten zu fönnen; die 
| mitbringenden Atteftate werden fie gewiß noch 
| beftend empfehlen. Adfätlige Briefe gefälligſt 
| france. 
| 80. Der Untergeichnete bat die Ehre den 
! refp. Publikum die ergebene Anzeige zu —5 
| dafi er ſich in hier erablırt hat, und empfie 
ſich demnach im WVerfertigung ven H fie: 
je auf das angelegentlihite, amt = di 
rung beitee, Sillitter und ſchnellſter Bedie 
nung. Gefällige Verſuche werden jan an 
zufrieden fleflen , und meine verehrten Goͤn— 
ı nert von meinem eifrigen Beſtreben überzeugen, 
| wie angeiegen ich 8 mir feyn laſſe, das in 
! mich feßende Jutratten zu rechtfertigen. z 
| — r. Kauf, Schmedermeuter , am“ 
ahr, wehnbaft bei Hem Tobler, Bär 
am Muhlebach. . 
: Am gleichen Ort tönnte ein möblirtes Zimmer 
! Kamımt Kotin Empfang genommen werden. 
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81. Eine junge Tochter, melde 
im Nähen, als aud in Hausgefchäften geübt 
ift , fuchr auf Eünftige Lichtmeß oder von Stund 
an einen Platz - Stubenmagd bei einer her 
netten Herrſcha 

82. Es — eine rechtſchaffene Perfon, 
weiche ſchen mehrere Jahre bei vornehmen 
Herriihaften gedient bat, von Stund an oder 
auf Lhimeß ald Stubenmagd unterzufommen; 
fie kann qute Zeugmſſe aufweifen ; iſt nachzu— 
fragen der Schuhmacher Eſchmann im Nieder: 
dorf zur Tiefen ſchmidte. 

—* Ein junger Menſch wünſchte ſich nech 
eimge Stunden mit Copieren zu beſchaͤftigen. 

84. Ein rechtöfundiger Mann empfiehlt ſich 
u Werfertigung ven fihrifelichen Auffäßen 
jeder Art, Stellung von Rechnungen, Ord⸗ 
nung von Contibüchern und Ausſchreiden der 
Conti aufs Meujahr. Anzutreffen alle Mitrage 
von 1 bis 2 Uhr im Heinen Wioder 4. Etage, 

85. Es ſucht ein Handlungsdiener, welder 
mit quten Zeugnüffen verfehen iſt, deutfch und 
frans ſiſch ſpricht, aud die Buchhaltung er: 
lernt bat, als Meifender eine Anitellung zu 
erhalten; er Fönnte binnen kurzer Zeit oder 
auch ſoaleich eintreten, wenn nämlich letzteres 
hauvtſachlich verlangt würde. Nachfragen 
unter der Adreſſe A. Z. beſergt die Erpebition. 


— 








Uachfragen nach Arbeitern. 


88. Wo ein gefitteter Knabe bie Flachma⸗ 
lerey und das Lakieren unter billigen Conditio⸗ 
nen gründlich erlernen könnte, iſt bei der 
Erpedirion dieſes Blattes zu erfahren. 

87. Ein Knabe von rechtſchaffenen Eltern 
konnte eine Profefiion unentgeldlich erlernen. 

83. Auf Lichtmeñ eine ordentliche mit guten 
Zeugniſſen verjehene Magd, welche im Kochen, 
in den Dausgefhäften und im Spinnen geübt 
it und mit Kindern umzugehen weis. 

59. Es wird eine ordentlihe Magd ver 
langt, die qut kochen kann, ven Stund an. 

90. Eine ordentlibe fleifige Magd, melde 
für ihr bisheriges Wohloerhalten gute Zeug: 
nie aufzuweiſen bat. 

vr. Wo eine wackere Weibsperfon von wohl: 
beftandenem Alter, ernitem und gutem Charak 

er, eine ihren Leiſturgen angemeſſene qute 
Anitelung finden Könnte, it ım Berichhaus 
zu erfragen, 








laehfragen nach dertornem. 


92. Montaags den 5. dieß hat eine Dienſt⸗ 
magd einen Geldbeutel mit cırca 2 fl, 32 
verloren, um beilen Ruͤckgade fie den Finder 
angelegenit bitter. j 

93. Samſtag Abends ben 3. dieß verlot 
jemand aus der Kirche zu St. Peter über die 
Peterhofikade, durd Die Schluſſelgaſſe und die 
Kambelgaſſe did an dis neue MWühre einen 
braunen Halspelz; der redliche Finder iſt gebe⸗ 
ren, ſolchen im Berichthaͤus gegen ein anltäns 
diges Trinkgeld abzugeben: 

dr. Letzten Sonntag Morgens verlor jemand 

vem Tiefenbrunnen bis im die Kreuzkirche eine 
Schärpe mit geld und grünem Wand, fammt 
eıner filbernen Schnalle. Der redliche Finder 
ut gebeten, dieſelbe gegen ein anftändiges 
Zrinfgeld abzugeben. 
_ 95. Sonntags den 4. Dec. wurde bei Hrn. 
Fretz im Cafe zum Rethemhurm ein grefer 
braum feidener Schirm mit Bord , plafırtem 
Stock, gepreßtem Griff und wnmendig bie 
Stäbchen mie Leder gefüttert, wermechfelt ; 
man bittet ſelbigen ber Obigem eder ba 5. 
Grob, Sattler, audjutaufhen, 

90. Sonntag den 27. Men. verlor ein arıner 
Mann von der untern Brücke bis in die Pre 
digerkirche eine ſilberne Uhrkenne mit einem 
ſilb. Shlünel und ſonſt noch einem andern. 
Der Finder it dringendit gebeten , felbige ge: 
gen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 

97. Den 27. No⸗d., Nachts, bat jemand 
auf dem Helmhaus einen Korb, mern ſich 
Hafen mit Medicementen angefüllt, befanden, 
—— * — ‚als Eigenthumer ausweiſen 

n ſelbigen 
— gen auf der Hauptwache 

93. Samſtag den 9. Der., wiſchen 12 
2. 4 Uhr, bat jemand ein —— Schaf · 
vem Wertingerhaus in Zurich bis zur 
Areuzkirch verioren, auf bemfelben it markirt 
ins B. ; der redliche Finder uk erfucht , ed ım 

ericht haus abzugeben gegen ein Trinkgeld. 


befonderd 99. Ein 


| 





junger glatter Tigerhund. 
® 100. Am 23. des Pre u Monats, 
Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr, find dem Un: 
terjeichneten aus bem Hausgang feines eigen: 
thimlichen Hauſes frecher Weiſe entwendet 
worden: ein Faäͤßchen mit Ne, 5. bezeichnet , 
100 1b. Sauerkraut und ein Fahhen mit 
No. 8. bezeichnet, 80 16. Sauerkraut enthaltend. 
Wer allenfalls von biefem Diebftahl Aus: 
kunft geben Fönnte, bat ein Teinfgeld von 
10 Schweijerfranfen ju erwarten, 
Zurich, den 1. Dec. 1836. 
Jacob Deter, Fiſchwaagmſtr. 


Amsigen vor Gekfundenem. 


101. Wenn jemand im Theater eine noldene 
Stecknadel verlesen bat, und biefelben beſchrei 
ben Bann, kann fie gegen Einfhreisgeld bei 
154. Jacob Großman, Mäntelabnehmer im 
| Rindermarft No. 358. abholen, 

102. Es wurde letzthin in der Mähe der 
Caſerne ein Pfeifenkopf von Porcelaine gefuns 
den, melden man gegen Beſchreibung, Ein⸗ 
fhreibgeld und etwas Finderlohn innert 8 Tas 
gen im Kratz, Mo. Gtl., wieder in Empfang 
nehmen kann, 

103. So ntags den 4. Chriflmonat, Abende , 
wurde auf Dorf unten an ber Tristligaß ein 
werfier Hut aefunden. Wer fih als Eigen: 
thumer desfelben auszuweiſen im Stande ut, 
kann ihn gegen Bezahlung des Einfchreibgeloes 
im Berichthaus abholen. 

104. Vor etwa 14 Tagen it vor dem Laden 
des Unterzeichneren ein Schirm ſtehen geblieben, 
welchen der Eigenthümer gegen Beſchreibunq 
abholen kann, bei Zeugſch nid Klauſer im 
Miederdoerf. 

105. Wo ein vor etwa 3 Wochen auf der 
Straße im Sihlfeld aufgehebenesd Baroner in 
Empfang zu nehmen it, kann im Berichthaus 
erfragt werden. 

106. Letzthin iſt jemandem ein ſchwarzer Hund, 
weiblicher Art mit Stumverfhwanz, zjugelau: 
fen ; der Eigenthämer kann ihn gegen Ein: 
ſchreib und Futtergeld abholen. 

107. Es üt jemandem ein rother, grefier 
Doggenbund männlicher Art, mit gelbem Hals⸗ 
band und Mo. 2337, zugelaufen. Derfelbe 
kann gegen gegen Einſchreib und Futtergeld 
abgeholt werden. 

103. Es it Unterzeichnetem ein Hund zuge: 
laufen, weiblicher Art, von Farbe gelb und 
meiß, mir ledernem Halsband und Zeichen 
Ne. 4355. Der Eigenthämer kann ihn gegen 
Einſchreid · und Futtergeld abholen bei 

Heinrich Bachman, im Höfli 
in Zurich. 


Amtliche Ameigen. 
109. Behufs Ausmittelung des Nachlaſſes des 
in Emmendingen, Sernoergenchuns Baden , 
verftorbenen Rudolf Meyer von Zurich, welcher 
fidy fruber zu Murzeln, Pfarre Miederwennin 
| gen, mir ſeiner Haushaltung, und ſeit unge 

fahr einem Jahre allem zu Freyburg ım 
risgau aufgehalten bat, ergebt anmit auf 
Anfuchen der Waiſendehörden an die Gläubi— 
| ger und Schuloner des Mever die peremtorir 
fhe Aufforderung über ihre Anfprachen und 
BVerbindlichhkeiten dießſeitiger Canzlei ıhre Ein: 
; gaben innert 4 Wochen a date zu machen, 
und zwar unter der Androhung, daß im lin: 
‚ terlaflungsfale Schuldner angemeſſene Nas 
theile zu gewärtigen, ſa umige Anſorecher aber 
mit ihren Anſpeachen abgewieſen würden. 
Regensberg, den 30, Nov. 1338. 
In Namen des Begjitksgerichtes 
| der Gerichts ſchreiber 
Ryffel. 


110. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Steiger von Uetken, fehhaft in der Gemeinde 
Riesbach, hat dus Bezirkegericht Zurich auf 
' Montag ben 9. Jenner 1337, Morgens 8 Uhr, 
jur Berredtfertigung Tag angeſetzt. 
Er ecgeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtor, 
' Anforderung, über ihre Anforachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Kanzlei genaue Eingabe 
: auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei: 
fegung der Beweiſsurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
2. Jenner 19337 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber verſonlich oder durch Bevoll⸗ 


| 


mächtigte auf bem Gerichtshauſe zu erſchei— 
nen, alles unter ber Bedrohung, dab Schuld: 
ner, die ihre Eingaben zu maden unterlaffen, 
angemeffene Nachthetle ju gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverfiherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig ned bei der 
Collecatiensverbandlung ‚ und zwar unter zu 
enärtigender Ordnungsbuße eingeben Können, 
päter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefhleffen,, oder, fo meit fie durch Fauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs- 
buße belegt würden, endlih bie am Verrecht 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi: 
cherten Ereditoren jedoch wiederum mur mit We- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheite, 
welche aus der Unkenntnin der Werbandlun: 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen Könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. u 
Beben am 23 Wintermonat 1836. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
die Motariatd:Canjlen Zoellikon, Hirs 
landen und der Enden. 

Landſchreiber 3. 3. Grob. 


112. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mel: 
bier Albrecht, alt Sedelmeilter Cafpars Sehn, 
Weißen genannt von Stadel, hat das Br. 
—— Regenſoerg auf Mittwoch den Aten 

anuar 1337, Morgens 8 Uhr, zur Ver— 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtoriſch⸗ 
Aufforderung, über ihre Anſerachen und Ver— 
bind lichkeiten, der unterzeichneten Canjleh 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der VBeweisurfun: 
den im Original oder in beglaubigter Ab- 
ſchrift, did ſpäteſtens den 24. Dec. 1836 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage Telbit 
aber perföntih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu madıen unterlaffen, angemeſſene Nachtbeile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedboh nur mit Be— 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun— 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter zu gemärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Muffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gededi find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grumbverficherten Creditoren jedoch mie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um 
Fenntnii der Werhandlungen und Gerichts 
beichläjfe entitehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten, 

Zurich, am 5. Chriſtmonat 1338. 

Im Namen des Beſirks gerichtes Regenſperg 

die Motariard:Canzleg Neuamt. 
Landichrbr. Jakob Ulrid. 

113. Ueber ein dem fafliten Sattler Cenrad 
Jaler von Wadenſchweil zugefallenes Erbe von 
211 rl. 39 ß., bat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag den 9. Januar 1837 Mersens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angeſeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner des in Concuts Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver— 

bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ar 
! nase Eingabe auf Sitempelpapier , fo viel möy 
lich unter Beilegung der Beweigitrkunden u 
| Original oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpa⸗ 
| teitend den 4. Januar 1937 zuzuſtellen, am 
| Verrechtfertigungstage felbit aber perſonlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
terlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtı- 
| gen hätten, ſaͤumige Anfprecher aber (die grund 
| verficherten jedoeh nur mit Bezug auf bie 
' verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwaı 
unter jugewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
fönnen, foäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauſtofander gedeckt find, ebenfalls mit Or, 
nungsduñe belegt würden, endlich die am Ver 
reihifertigungstage Ausbleibenden (die grundver: 
ſicherten jedoch weederitum nur mie Bezug au 
dieverfalfenen Zinſen) ade Machrheile, weld 
| aus der Untenntmß der Berbantdfrigen und 
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Zürich am 29. November 18386. : 
Im Namen des Verirkögerichtes Zürich 
die —“ Zürich 
8 er. 

114. Unter Auffiht und Leitung der löbl. 
Gantbeamtung wird Montags den 19. Cbrift- 
menat, Morgens 9 Uhr, die Meiſteriſche Leih⸗ 
bibliethef auf offentlicher Sant in dem Yocale 
derfelben unterm Ruden verfteigert , die Gant 
bebingniffe aber am Ganttage felbft befannt 
gemacht werden. 

Kaufliebhaber belieben ſich in der Zwiſch en⸗ 
zeit für Wefichtigung der Vibliethek an Lie 
Beforgerin derfelben zu menden, allfällig an- 
dermeitiae Auskunft ertbeilt der Unterzeichnete. 

Der Actuar der Bibliothekgeſellſchaft 
3.9. Ulrid. 
Eingefeben : 
Boljbalb, Stabtrath. 

115. Auf Verlangen der betreffenden Waifen: 
behörden wird Mittwoch, Abends, den 14. Dec., 
von 5—7 Uhr, im gewehnten Lecale das in 
der Enge an der Büdergahi liegende Heimme: 
fen der ſel Wurwe Hubſchmid zum Sten mal 
auf Öffentliche Verfteigerung gebrocht. 

Die Santbebingniffe find unverändert, und 
liegen bei lnterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Kaufliebhaber find aufs Freundſchaftlichſte 
eingelaben. 

Namens ber Gantbeamtung 
der Actuar 
2.9. Schellenberg. 

118. In Felge Verfilberung wird am 10ten 
Der. , Morgens 9 Uhr, in Zimmermann Lıp- 
fens Haus verkaufe: eim aufgerüſteter Wagen 
mit Leitern fammt Ketten, vier neu aufgerü— 
ftete zweifchläfige Better, ein einfhhläfiges auf- 
gerüfteted neues Bett, ein aufrechter einfacher 
neuer Kaften, wei cichene Weinfañli in Eiſen 
gebunden, jedes 2 Saum haltend, ein tanner⸗ 
ned neues 10 Saum haltendes Keinfaß, ein 
8 Taufen baltendes eichenes, ein neuer auf 
rechter jwerthüriger tannerner Kaften nebit 
mehrerem Zimmermanndwerkjeug aller Art, 

Schlieren, den 1. Dec. 1336. 

Gemeindammann Bräm. 

117. Befanntmadbung. 

Dir Stadtichulrath bringt hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß auch für das künftige 
Jahr 1837 die ſeit jmei zu proviſoriſch 
errichtete Ate Claſſe der Secundarſchule der 
weibl. Jugend wieder eröffnet wird. Die 
Lehrfacher Bleiben die bieberigen, nämlıd) 
1 Stunde Relinien, 2 St. Deutſch, 5 St. 
Franzönih, 3 St. Geographie und Geſchichte 
und 1 St. Rechnen; fie werden fämmtlidy ven 
der jekigen Lehrerſchaft und zwar Vormittags 
ertheilt. Das Schulgeld it auf 10 Kranken 
vierteljährlich feflgefeßt. Diejenigen Töchter, 
weldye nechin tiefe Claſſe neu einzutreten wun⸗ 
fchen, haben fih im Laufe diefer Woche bei Er. 
Hochw. Herrn Antiftes Gefiner anzumelden. 

Zürich, den 2. Dec. 1836. 

Namens des Stadtſchulrathes 
der Actuar 
Pfr. 3.9. Zimmermann. 

118. Gantanieige. 

Samſtags den 10. Dejember 
1 Uhr Nachmittags an, wird im Wirthshaus 
um Cchaof im Miesbach eine Gant über 
ihöne ein» und jmeiichläfige Wetter, jinnernes, 
füpfersieß und irdenes Geſchirr, nebit ned an: 
dern hausrärhlien Gegenſtänden abgehalten, 
weʒu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


find. 

Niedbah, den 1. December 1836. 

Die Santbeamtung. 
119. Unter Aufſicht und Leitung der Dantı 
beamtung Wiediken läßt Herr Semeinpratb 
Widter, als Eurater der Erben des Sqhmieds 
Cafpar Bauman ven dert, Mentags den 
—— 1836, meih⸗ oder pachtweiſe 
verſteigern, was felat: 

3) Eine Cchmiere mit 2 Feuern, 2 Ambö— 
fen, allem rerhandenen Schmiedwerkzeug 
und einem Kohlenbehalter x.; 

1) eine Wehnung, beſtehend in ciner Stube, 
Nebentammer, Küche, drei Schlaffum: 
mern und einem Seller, febann eine 

une; 

ec) circa 4 Vrelg. Kraut» und Baumgarten 
an 2 Stücden, mit Obftbäumen; 


1836 ven 


Gerichtäbefchlüffe entftehen könnten, am fi 
felbt zu tragen hätten. 





b) * Benutzung einer halben Derfgerech⸗ 
tigkeit; 
€) circa 2 8/8 Juchart Acer, Matt und 
Streueland an 4 verfhirdenen Srüden, 
Die Sant nımmt ihren Anfang am beiag' 
—* Tage, Abends 5 Uhr, im Gemeindhauſe 
dahıer. 
Die Pachtbedinqungen find dannzumal au 
vernehmen, und Können in ber Zwiſchenzeit 
bei dem Vegte, Hrn, Widler felbft , eingefeben 


ankam; durch vieljährige Meifen mit den be 
deutend ſlen Buchhandlurgen bed In- und Aus: 
landes im Gefchäfisserkehr, wird es mir an« 
genehm fein, den Wünfhen meiner verehrten 
Leſer beſtmöglichſt zu ent ſorechen. 
Abennementsbedingungen. 
pr. 1 Monath .. Frk. — Be 5 


werben. „3: on . 838 

Wiedikon, den 20. Mevembet 1336. 68 . untl — 

Aus Auftrag — Gantbeamtung „1 Jahr - » „Bun 
Gemeinde 3. Re Wer nur einige Tage eder bisweilen zu leſen 





wüunſcht, bejablt pr. 2 Tage 1/2 Bbz. 

Hiefige Abonnenten erhalten bei einfachem 
Abonnement immer nur einen Wand, und 
können damit nach Belieben täglich wechſeln. 
Auswärtige Abennenten erhalten 2 Bände, 
und haben wegen Verpacdungskoften 

pr. 1/2 Jahr 5 2. 
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mehr als hiefige Abonnenten zu bezahlen, ha: 
ben indeifen dann immer fo viel als ein bep: 
peltes Nbennement. 

Eigene Verlagtartifel, welche in Deut ſchland 
beliebt, in jeder guten Kunft: und Buchhand ⸗ 
lung gehalten werten, feßen mid in den 
Stand, größtentheils Change ju treffen, wo: 
durch ich Abonnenten, melde Bücher zu Fau: 
fen wünſchen, vertheilhaft berückſichtigen kann, 
indem vom fämmtlidien Werken beutfcher Lite: 
ratur ein Ertrarabatt ven 5 bis 50 0,0 Abzug 
vom Kadenpreis zugeſichert wird. 

Ein (preriferifber) Yeihbibliethels : Catalog 
wird in einigen Wochen fertig, die Bibliethek 
flbft nah Mewjahr eröffnet; wer fich zu abon⸗ 
nieren und Catalege zu haben wünſcht, iſt 
höflich gebeten fi) in Me. 131. vorläufig an- 
jumelden. 

126. Wo arme aber rechtichaffene Eltern ein 
Kınd von 12 bid 14 Jahren für mehrere 
Sabre verfergen Könnten, it im Berichthaus 
zu erfragen. Am gleichen Orte wünſchte mar 
2 Koftaanger, die ihren Beruf außer dem 
Haufe hätten. 

127. Theaterangeige. 

Rreitag den 9. Dee, Freiſchütz Große 
Oper von M. v. Weber, 

Samitaa den 11. Da. Lumvarı Vaga— 
bundus, Peſſe mit Gefang ven Neſtrey. 

Mentag den 11, Der. 
Zum jmeiten Mal aufgeführt: 





Vermischte Amgeigen. 


120. Zu den Bbilligften Vebingniffen werben 
mit dem neuen Jahre an einem ſchon längere 
Zeit beftebenden Leſezirkel des 

Morgenblatted 
wieder neue Liebhaber angenemmen. 


181. Einlabung. 

Mehrere Gemeindrathéſchreiber im Beſirk 
Züri find im Fall neue Miederlaſſungs · und 
Aufentbaltspretecelle, dem neuen Aufentbaltd: 
geſeke gemäß, ſich amzuſchaffen, und wünfc- 
ten die erforderlichen Titel und Rubriken durch 
den Steindruck machen zu laflen ; da aber die 
Anfhaffung eines größern Quantums ſolcher 
Protecolle die Keſten des Einzelnen verringern 
würde, fo erfuchen diefelben allfallig im nam: 
liben Fall befindlihe Herrn Collegen biefen 
Anlah zu benußen und fidy diefem Unterneh 
netmen anzureiben, und im Laufe der nächſten 
14 Tage in ber Noetariatécanlei Außerſihl 
u.f. mw. in Zürich Me. 402. H. Stadt ſich an- 
sumelden, we aud 2 Rermulare einzuſehen 


find. — 
122. Schweizeriſche 
Wittwen-, Waifen u. AltersKaſſa 


in St. Ballen. 
Die eilfte Jahres: Rechnung, abgeſchleſſen 
auf Ende December 1835, kann bei Frans 
Dür im Rindermarkt abgebelt werden. 


123. Von dem hohen Nenierungdratbe wurde 
mir die Wemifligung ertheilt, mein Tavernen 
redht zur Arone fe lange preriferiid) auf mei⸗ 
nem Haufe zur Roſe an der Roſenqaß in der 
arößern Stadt Zürich aufüben zu dürfen, bie 
mein meuerbautes hiezu beflimmtes Locale nahe 
anı Ufer des news errichtenden Hafens beendigt 
fein wird. Ach erlaube mir daber einſtweilen 
meinen genenmwärtig bewohnenden, zremlich ger 
räumigen Gaſthef beſtens au empfehlen. 

Seinrich Leutheld, 
iur Krene an der Reſengaß. 
Vormaliger Veſitzer des Gaſthofs 
zum Hirſchen. 
on 28, Mer. brachte dem Im: 


124. Mentan d 
terzeichneten ane Tedhter, angeblidy von Jaceb 


Michel ım Seefeld, Gemeinte Ricbach, Der Dahvdeder.  Komiihes Ormälde 
21/4 Ellen derpelbreited, grün, ſogenanntes in 5 Rahmen ven Angely. 
Mıinteriburerjeug, jum Decatieren. Da bit { Dann felgt: 

anbın im der ganzen Menmtinitergemeinde 1) Quvertüre. 


2) Toncertino ven Barmann für die Cla · 
rneite vorgetragen von Hrn. Faubel. 

3) Scene und Arte ous Zampa von Herold, 
im Eoflüme vorgetragen von Hrn. v. Peißl. 

4) Variatienen für die Clarinette, compenit 
und vorgetragen von Hen. Faubel. 

Zum Schluß: 

Keuffen Duett aus matrimonio secrelo 
von Cimarosa im Coftüme roraetragen 
ven Hrn. v. Peißl und Hrn. Gexſtel. 

Die Anweſenheit des ruhmlichit bekannten 

Elarinettiten Hrn. Raubel, Königl. baieriſchen 
Kammervirtued aus München giebt mir wieder 


feine Zeichen ven Viech gegeben murden, 1° 
keftete ich ein Papier mit des Eigenthümers 
Namen an den gebraditen Steff. Dienſtag, 
Abents 3 Uhr, wurde das eben erwähnte Zeug 
ven einer Perfen ven cuca 24—26 Jahren 
abachelt, mit Angabe für wen und Beſchrei⸗ 
kuna des Crefis. Seater kam die Techter 
und Mutter und verlangten das Zeug eder 
Seld, Da fie ſolches bis heute nech nicht er: 
balten, fo erfuche ich Jedermann, der Auskunft 
uper diefen Betrug geben kann, um autige 
Anzeige: 3. Nudelf Spinner, 
Tuchſcheerer b. Kreuz. 
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105. Rudhantung Me ee a ln un 
und Yeihbbiblrothef aufergewähntihe Kunſtleiſtungen genußteiche 
ten Abende zu verſchaffen. 
LH Roher C. Beurer. 
in Zurich. Preise der Lebensmittel. 

Mit Gegenwärtigem erlaube mir Lie verehr: | Der Mutt Kernen an.2oh.b65 25 
ten Freunde ber Literatur, dis ganzen Eantens, | Der Mitt — $f. = 4 = z ae 
in Kenntniß zu feßen, daß eine grefe Aus ei e 15 f f. 6 — 
wahl belletriſtiſch·, hiſtoriſch·, geegraphiſch | u, Gerile s . — f. bis4 — 
wiffenſchafilicher Werke zum Zwecke einer , Das Vieriel Hafer 16 6. — bis 20 








neuen Cantens:Leihbibtiethek bier ' Hiczu Kine) Beylage. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Die Götterlehren und Sagengeſchichten 
aller Zeiten und Völker pollſtandig in einem 


e! 
mann’ichen Verlags: Bucdhanb- 
— ——“ ——— und wurde ſo 
eben verſandt: 
Dr. W. Bellmer’d 
vonfländiges Wörterbuc) 
der 
Mythologie 
aller Nationen. 


Eine aebrängte Zufammftellung des Willens 
würbigften aus der Fabel und Götter-ehre 
aller Wölter der alten und neuen Welt, 
Preis 8 fl.6 Er. — 4 Thlr. 12 gr. 

Compiet in Einem Bande ven 104 Bogen 
(mit berrlidhem englifden Titel Stahlſtich) und 
einem Abbilbungen-Befte von 129 Tafeln liegt 
nun ein Werk vollendet dem Publitum ver, 
weiches, das Erfte und Einzige in unferer Ci 
teratur, die Motholegie aller Nationen um- 
fahrt. Zu diefem Unternehmen, welchem fen 
durch eine gang ungewöhnliche Theilnahme von 
Seiten des Leſe⸗Pudlikums die entſchiedenſte und 
allgemeinite Anerkennung geworden ift, ben 
eriten Impuls gegeben zu haben, rechnet (ich 
die Verlagshandlung ald Verdienft an. 

Seit Erſcheinen der erften Lieferungen wür- 
digten 4wölf und bekannt gemordene Öffentliche 
Beurtbeilungen der beflen deutſchen Blätter 
diefes Unternehmen, von dem unter Andern 
„die allgemeine Scyulzeitung” (Nro. 93.d. 9. 
1836) fagt: „daß es zu den ſchwierigſten und 
bedeutendften felbit in unfre am ähnlichen Uns 
ternehmungen keineswegs armen Zeit gehöte.“ 

n dieſer Meienfion heißt es weiterhin: „Es 
ift deßhalb jedenfalls ſehr erfreulich und höchſt 
intereflant, bier Har und beutlih, und in 
fhöner, blühender Sprache das Wiſſenswür 
digſte aus der Gotterlehre aller Nationen jur 
fammengeftellt zu haben, nicht bloß aus ber 
gtiechiſchen und römiſchen, obgleich dieſe na- 
turlich bei weitem den meiften Raum einneh ⸗ 

men, fondern auc aus ber phönisıfden, ara 
bıfhen, indifchen, ägpptifhen , perfifhen , ja⸗ 
paniſchen, mongelifhen , nordiſchen, italiſchen, 
ſtandinaviſchen, äthiepiſchen, kalmückiſchen, 
grönländifcyen,, lapplaͤndiſchen, luthauiſchen, 
kamtſchadaliſchen, flavifchen , frieſiſchen, gal« 
liſchen, ſcythiſchen, mubamedanifhen , karai⸗ 
biſchen, lamaitiſchen, badaiſchen, abiponiſchen, 
veruaniſchen und anderen Götterlebren — Ges 
wiß, der Verfaſſer hat die gegründeriten An: 
ſerüche auf den Dank Aller, welcher an diefer 
Wılfenfhaft irgend Intereffe finden. Und follte 
diefed Intereffe nicht das allgemeinfte feyn ? 

Ueber die beiden eriten Lieferungen berichtete 
feiner Zeit das „Berliner Converfatiom Blatt’ 
Nro. 194: „es find die erften, viel verfpre 
henden Anfänge eines ſolchen riefenhaften Un: 
nebmens — (den aufgehäuften Vorrath der 
Berfhumgen auf dem Gebiete der Motholegie 

ehufs einer volltändigen Bearbeitung der 
Fabel: und Gditer· Lehre aller Zeiten und Möl: 
ter zu ordnen) — „das im Vertrauen auf 
eigene Kraft mir umfaffender Kenntnii und 
Einfiht begonnen werben ift, und , wir hoffen 
es, mit ausdauerndem Muthe auch zu Ende 
geführt werben wird,’ 

— Es iſt dieß nun geſchehen, und gewiß: 
eb es bier auch unmöglich erſcheint, Allen ju 
genägen — Kürſtler und Kunſifreunde, Lehrer 
und vorgefihrirtene Lernende, fogar des weibli⸗ 
hen Geſchlechis (der Vortrag berührt nirgend 
die unreme Sphäre des Schlüpfrigen), uber» 
baupt jeder Hebildete wird biefe® Merk mit 
Nuten und angenehmer Unterhaftung yebrau- 
hen. Eine ausführlide Einleitung gıbt den 
nothwenbigen Weberblic® der Gejdhichte der Re- 
ligionen und „Schon um biefer Einleitun 
willen‘ — (fagt die Allgemeine —— 
— „fellte das Buch in jedes Gedildeten Dans 
den ſeyn.“ 

Die Austattung des Werkes iſt ven allen 
Rıenfionen einftimmig als vortreffli aner- 
kannt worden, der Preis bei dem greßen Ko: 

maufıvande, den das Buch nöthig machte, 
beiipiellos billig : 
der Bogen des geofien Periconfermates berechnet 

ſich auf circa nur 4 Areuger — Einen Grefchen 


Dr >» 
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— die Tafel auf nicht ganz 3/4 Kreuzer oder 

2 1/3 Pfennige! j 
‚ Dazu ned ein Stahlſtich, fo ſchön wie er 
in Deutſchland ned; nie geliefert wurde. 

Die Buchhandlung Franz Hoffman in 
Zürich har unfer mythologiſches Wörterbuch 
verräthig, und wird ſich ein nügen daraus 
maden, denen freunden ber Wulfenfchaft , 
melde auf die bloñe Anzeige hin ſich wicht zir 
Anſchaffung entfhliehen, fondern vorher felbft 
ei wellen, das Werk zur Einſicht mitzu⸗ 
theilen. 

Dieſe Pröfung wird gewiß beſtaͤtigen, daß 
Voulmer's Myothologie an Vollſtaͤndigkeit, 
Klarheit und Gediegenheit, fo wie an elegan⸗ 
ter Austattung und Preiswürdigkeit von keinem 
andern deutfchen Werke übertroffen wird ! 

2. Kür den Confirmationsunterricht. 

Bei Fr. Schultheß in Zürih (Groß: 
münfterplag) ift zu haben: 

Chriſtlicher Religiondunterridt 

ur 


ä 
Vorbereitung auf die erite Machtmahlsfeier. 
Theild im kurzen Sägen mit ausgewählten 
Shriftftelen, theils in einer Reihe neuer 
Lieder nad” Pfalmmelcdien. 
Erſte Halfte ’ 
melde die Süße und Scriftitellen enthält. 
Sechste unveränderte Auflage, 8. 5 ß. 
Zweite Hälfte, 
welche die Lieder nebft einigen Reit: und Con: 
firmationggefängen enthält, 
Dritte Auflage. 8. 86 
Die Schriftlehre 


von dem Reihe Gottes 


in 

Glaube, Hoffnung und Liebe. 
ben Religionsunterricht der oberften Schul: 
ſſen und für den Confirmati icht. 


Von 

Melchior Schuler, Pfarrer u. Schulrath. 
Dritte verbefferte u. verm. Auflage. 8. 108. 

3. Zu geneigter Abnahme empfiehlt dem 
ebhrenden Publitum, nebſt allen übrigen fuͤh⸗ 
renden Materialmwaaren , insbefondere folgende 
Stoffe in den billigften Preifen : ſchönſtes Land⸗ 
bienenhonig und gelbes Wachs in größerm oder 
und kleinerm Quantum, feine Waſch⸗ und 
Toiletten »Schwämme , achtes Gau Fleur 
d’Orange , feines Eau de Cologne, das längit 
befannte Bruftmittel Pate de Regnaulıd aine 
de Paris ; ferner it auf Öfteres Anfragen 
nunmehr auf dem Lager und ju moderatem 
Preife zu haben Voureillen-Siegellak in Karben 
und ohne Farbe, und Hafnerſchmalte, fo mie 
immerhin. gefunde Blutigel in Auswahl ber 


Gröfie. 
Loher: Hafner in ber Apotheke 
beim Gems, Predigerkirchhof. 
4. Bei Lohbauer, Vater und Comp., 

im gewundenen Schwerdt, find eine ſchöne 
Auswahl ven Saffian- und Cartonagearbeiten 
für Neujahrgeſchenke zu haben, als: Mappen 
in verfcdiedenem Format mit _vergolbetem 
Schiei, Stahlſchleñ und chne Schloß, Leſe⸗ 
pult mit und ohne Stahlgarnitur — Briefbe⸗ 
ſchwerer, Schreib- Etuis , Briefrafchen , Souve ⸗ 
nir , Notizbucher, Madelbücher und Löffer: 
hen, Beuerzeugräfhchen, Zahnftocher-Erins, 
Rauchrabad» und Cigaren⸗ Etuis; obige Ge 
enftände find alle eingerichter für Stickereyen; 

eceſſaires, in verſchiedenen Gattungen Arbeit 
und Liſmertörbchen, Reißzeug, Farb ſchachteln 
und viele andere Gegenitände mehr. ne 
Auswahl ſowohl, als möglihft billigite Preife 
werden und — empfehlen. 

5. Anzeige 

für die Herren Gemeindsbeamteten. 

In der vithographie von Schweizer und 
Brimminger im Rennweg in Züri find 
iu baben: . 

Recrstriebsformulare, Nechtstrieb-, Pfand» 
und Miederlaffungsprotofelle , Aufenthalts: und 
Miederlaffungsbewilligungen , _Gefhäftstabelle 
zum Jahtesbericht für die Herren riedend 
richter, Meilter und Lehrbriefe — Rechnungen, 
Morten, Wechſel, Anweiſungen, Fuhrbriefe, 
Signaturen und Euquetten für Apotheker und 
Aerjte, Etiguetten für Kaufleute x. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß aud) autegraphifche 
Bellellungen befsrge werden. ! 

6. Das Vorder haus Me. 9%, ap ber: 


ür 
Ge 
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Obergaß wird zum Kauf angetragen, beſtehend 
in 8 beijbareh Zimmern, 3 Mebenzimmern, 
3 Altoven, 4 Kühen, 9 Kammern, 3 Wim 
den, 3 Plunderfammern, 4 Keller und 2 
2 e, alles befindet ſich in beſtem Stande. 
aufliebhaber melden ſich bei dem Eigenthuümet 
J. C. Hafner, Uhrenmacher, 
in Winterthur. 
7. Neueſte Auflage von Lunemann -Schel⸗ 
linqs deutſch lateiniſch und lateiniſch deurſchem 
Handwörterbuch, 4 Bde. ar. 8. elegant neu 
eingebunden, und fämmtliche bisher erſchiene⸗ 
nen Lieferungen von Nottet und Welkers 
Staatsleriten. 

8. Aus freyer Hand: eine Behaufung neben 
dem Wildenmann in Hirklanden ‚’beftehend in 
Srube, Küche, Heoljbehölter, Keller, s. v. 
Abtritt , ferner 2 Kammern , die Hälfte Winde 
nebit Plunderfammer,, 1 Garten und Antheil 
an einem laufenden Brunnen. Nachzufragen 
in Mo, 113. bei der Kreuzkirche in Sottingen. 


9 Bri Frau Bach mann Po. 530. im 
Laden zur alten Wieae im Niederdorf find im⸗ 
merbin zu haben: Eine Auswahl von appre- 
tirter und unappretirter Perkal von jeder Breite 
und Feine, 2 1/2 und 3 Ellenbreite gebildete u. 
glatte Perkale für Betttücher und Bettanzüge, 
glatte und broſchirte Battiſten, eine Parıbie 
zu Vorhängen ven 10 big 23 ß., glatte und 
auadrıllirte Meuffeline, Franſen, ven allen 
Sorten Tüllfpigen und Zul am Stud ven 
16 5. bis 1. fl. 25 ß., befonberd ganz feiner 
Tun ohne Appret zu Wrodierarbeiren, weiße 
und ſchwarze Tülbalstäcer , fehr ſchöne Tüll⸗ 
Eragen und Pellerinen, UAnfäßen , Fadenſpitzen, 
Entrebeur von Tull und Mouffelin, Riemen , 
glatte und brodirte Hals und Sadrücer, auch 
mit &teindrud; Ajour - Handſchuhe und 
Strümpfe, Pigue am Stuck, Pıque-LUnter 
röcke, ſchwarje Greppen, rohes gebilbetes Tiſch⸗ 
ieus ‚ ungarnirte Dauben ven 14, 16, 188. 
d mie garnirte u verſchiedenen Preifen, 
Kinderhäubdyen , Schlütli, Bliegrödti, Chemw 
feten, Collereten, Unterſchemiſetten, geſchla ⸗ 
gene Fraiſen, Kragen für Herren, nebſt ver: 
fdyiedenen brodirten Kinderfadyen ; auch werden 
alle in diefes Fach einfhlagende Arbeiten an- 
genommen. Um damit aufjuräumen eine Par: 
thie ſchwarze Wolle, fo wie gefachtetes Fioret- 

arn, beim tb. a2fl., und dur Aufall «ine 

Dartbie ächt engliſche fehr ſchöne Nähnadeln 
pr. 100 zu 20 und 25 6. , fo wie bie bekannte 
Checolade, nahmlich füße pr. ib. 20 #., bito 
beifere mit Zimmer 24 f., mit Vanille 28 
bis 36 vr bittere 24 bis 28 B., Carragıte 
ıif.d4h. 

10. Aus einem Privatkeller von Winterthur 
10 Saum felbft gezegener 1884r Wein nichts 
als Vorlaß von lauter ſchwarzen Alefnertrauben, 
aus der vorjüglichften Yage von Veltheim, in 
billigem Preife. , 

11. 9 bid 10 Saum 1834r Wein aus der 
Gegend von Winterthur, fammerhaft zu vers 
kaufen. Am gleiben Ort ein fdöner Frauen 
jimmer: Mantel von Farbe braun und broſchir⸗ 
tem Steff, un) eine gan; neue Zettelrahm 
fammt Zugebör , alles in billigem Preis. 

12. Bei Weinfchent Br ä m hinter der Meg: 
ertra auter alter Trufenbranntenmwein, bie Maafı 
ju23#., fo wie ein Stall für junge Huhner. 

13. Ganz ädıter weißer Champagner 
mousseux de la Röcliette zu 1 fl. bie 
Bouteille, 

414. Unterjeichneter empfiehlt fi einem E. 
Publikum mit recht quren Basler⸗, Berner: 
und Hausleckerli, das ih. à 28 ß. 

ob. Binz, Paftetenbäd, 
auf Dorf Ne. 786. 

15. Bei Untergeichneter find auch dieh Jahr 
wieder recht ſchöne Dirgeli zur beiten Auswahl 
elangt , meju fie fi) einem E. Publikum 

tadt und Land auf das höflichſte empfiehlt 

Frau Hahn, Meine Bruungaß. 
16. Ein großer eherner Hafen ſamt Deckel, 
1 verfal. Regenſchirm, 1 nußb. Machttiſchli, 
1 Aſchentuch, i Plunderſeil, 1 Kuͤhlkeſſel, 
fo wie noch einige wehlerhaltene DOchlgemälbe 
und Zeichnungen. 

17. Wo folide Tiſche und Stühle, alles an. 
geftrichen , für einen Wirth fehr dienlih und 
billig zw verkaufen find, iſt im haus 


Mr ch ir. 661. auf dem unterm Sirfchen: 


an 
zu 


— ꝰ; 


aben iſt ein Sekretaͤr von ſchönem Mußbaum ⸗ 

afer er verkaufen. 

15. Acht grofie, noch in völlig gutem Zu- 
ftand befindliche Vorfenfter. 

20. Ein Hobelbanf. 

21. Ein Ofen mit 2 fleinernen Platten, 
wevon bie obere mit Eifen gebunden, ſammt 
eirca 3 Tauſen —— kuͤpfernen Keſſi, in 
dauerhaftem Zuſtand. 

22. Ein gegoſſener eiſerner Ofen an drei 
Stüden, circa 118 1b. ſchwer, nebſt 30 16. 
Rohr, fo gut wie neu, bei Rudolf Blättli 
in es e ya ijäh Schw 

23. Ein ſchoͤnes 4 1/2 jähriges jer⸗ 
Pferd für einen Dragoner. ” 

24. Man wünfdte eine neue, leichte, ein: 
frännige Chaife gegen einen fo gut wie neuen 
Char A banc ju vertauſchen. 

‚25. Eine fchönfarbige große Kuh, melde 
binnen 5 Wochen falben wird, und fehr aut 
in ben Zug if. Ein paar Schafe (lamm und 
Be) fpanifcher Race und jung. Circa 100 
Eentner gut gemitterte® Heu und Emd. Iſt 
fih dafür anzumelden in Me. 644. nahe am 
untern 8 
26. 290 Süd ſchöne junge Weinreben, 
ed Arten, find in äuferft billigem Preis zu 

n 


27. Eirca 100 Er. gutes Heu vom Jahr 
1336 und fehr gut gemittert. 

23. Haushaltungs · Jour nale zu 20 und 30 $. 
find wieder zu haben bei 

Buchbinder Römer, voriber der Munj. 

29. Ein Heimmefen im Riesbach mit No. 
52. bejeichnet, an einer fehr frohmuthigen Lage 
nahe der Neumünfterfirche, enthalteud auf dem 
erflen Boden 1 Stube, Nebenfammer,, Küche, 
uud Küchentämmerli und Keller; auf dem 2ten 
Boden 8 Kammern und Plunderfammer ; auf 
dem Iten Beden 1 Kammer nebft Winde, am 
er 1 Schöpfli und s v. Atritt; cırca 1 

tlg. Garten und Antheil an einem laufenden 
Brunnen, Es konnte mit May 1837 angetre: 
ten werden, 

30. Wo fogleih oder auf May 1837 ein 
gutes Schuldbriefli von 300 fl. auf Grundſtücke, 
weldye in unferm Eanten liegen , zu Baufen ift, 
kann im Berichthaus erfragt werben. 

31. Unterjeichneter dankt einem E, Publikum 
hoöflichſt, fo wie feinen Freunden und Gönnern 
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ſch 
ſich in feinen Berufsarbeiten zu einpfehlen, fo 
wie auch in feinen Verkaufsartikeln, als: 
Bilder, Leſe und ABC⸗Bucher zu den bil 
ligften Preiſen, gebundene linierte und weiße 
Schreibbücher von allen Fermaten. Schreib 
papiere, Schreib⸗ und Zeichen Materialien , 
geſchmackvolle und fane Stammbuch Vignet: 
ten und Stidmufter zum Verkauf und Auslei · 
ben w ſ. w. Go mie er auch aufs Neujahr 
mit einer Sendung feiner Cartonage, Etuns, 
feiner Stammbüder, Portefeuillet , Mappen, 
Aunftartitel u. ſ. w. zur, Auswahl verfehen 
feyn wird. 
Heinrih Trachsler, Buchbinder, 
in der neuen Budenhalle Die. 19 , gegen: 
— Haupiſtraße in der Nähe 
vom WBögli, , 

32. Die aufs befte eingerichtete, an einem 
Bach und am See, auf einer der fahönften 
Stellen gelegene Türkiſchrothfärberey und Ka 
tundruckerey von Reyhner und Blattmann ım 
Gießen bei Wäpenfchweil it mit den zur Be 
werbung berfelben nöthigen Utenſilien, als: 
neun eingemauerten Keileln , Calandre, Drud» 
tifchen , Modeln u. ſ. ıw. , auch einem ſchönen 
dabey gelegenen Haus und Gütergewerbe zu 
verfaufen, Liebhaber wollen fih am Hert 
Haufer von Bern, dato ım Freyhef in Wä- 
denſchweil menden. j 

33. Bei E. Däniker hinter dem St. 

eter find folgende fremde Weine zu billigen 

reifen zu haben: Gang verzügliche Qualitäten 
Malaga und Teres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery wmousseux), alter 
Burgunder , Earlowiger, Veltliner und Neuen: 
burger d. 1834. 

34. Endsunterzeichneter empfiehlt einem €, 
Publikum zu Stade und Land fen gut affer: 
tirteds Waarenlager, als: eine friſche Parthie 
(döner ſchwarzer und gefarbter Wolltücher , 

epbir, Perouvienne , geftreifie Caſemit. 
Nouveautes zu Beinkleidern, Flanellen, Ca: 
ſterine, eine fhöne Auswahl von Damenzeug, 
Donna Maria, franz. Merines, [dwarj und 
gefarbre Thiber , Bombazer , Winterihurerjeig, 
—— Ladi Coitings, gedruckte u. quadrillirte 

erines, fo wie auch eine ſchöne Farbenaus 


wahl in Poppeline mi soie broche zu Ball⸗ 


insbeſondere für das ihm bisher gütig ge | Heiden, ſchwarz und gefarbt ' 
e grofie Zutrauen. Er ift —— fo frey | nebit AN pi An N) un e feidene Gilet 


Arti 

Schöne Waare und billige Preiſe laſſen mi 
ferner einen gütigen Zuſpruch hoffen. Muller 
Parten von allen meinen Artikeln find jeder. 
mann jur 5 Einſicht bereit , mwoju fich 
ehrerbietig beſtens empfiehlt 

Chriſtoph Geugetz, 
 Schneibermeißker. 

35. Bei Wögeli, Großbäck, beim Zeug · 
haus, find feriwaͤhrend von den bekanmen 
Hausleckerli zu haben. 

36. 30 & 40 Eimer realer 1834 Wein, 
aus einem Prwatkeller, zu tilligem Preife, 

37. Bei Endsunterzeichneter find zu haben: 
Ertra gute Dirgeli , das tb. a 118. 

Barbara Trahsler im Löwengäßn, 
bei Schleffer Denjler A plain pied, 

33. In Eommiffion: Schöne ſchwarze Flo 
retſeide, das Leth zu 3 1/2 und 4 f., ba 

gf. Hengler u. Stempelmann 
auf Dorf, 

3, 5 ganz neuer rofafarbner Gres de 
Meapeb Hut , für eine junge Tochter ven 14 — 
15 Jahren. 

‚40. Frifh angekemmene Brignellm (Brü- 
nisti), recht fhöne Weinbeeren und Refinen , 
Mandeln mit und ohne Schalen , verfchiedene 
Sorten Teigwaaren, als: Fibeli, weiße und 
gelbe, Anden, Macaroni, Yafagne, ord. und 
oftindifhen Sago und Malagameın , verfchie- 
dene Checolade und Checeladezeltchen unterm 
Ankauf um bamit aufjuräumen , nebft übrigen 
befannten Spejereimaaren, mwemit fi böf: 
lichſt empfiehlt Rud. Dafiler 

jur Neuburg im Neumarkt. 

41. In Ne. 35. am Münfterbof find fof- 
gende rorhe Burgunder: Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

mar:ı, Baune et Sentenay ‚ 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 

42. 30 à 40 Saum bed allerbeften 1834r 
Schaffhauſer Wein's, fammerhaft oder in Ab- 
ihelungen von 5 A_ 10 Saum, france nach 
Züri geliefert. Wo, fagt die Redaktien 
dieſes Blatis. 

43. Reales ganz altes Kirſchenwaſſer iſt zu 
haben im Laden auf der greßen Hofſtadt Dir. 
334, die Maafı a 1 fl. 


Belfanntmadhung. 


44, 
Am 21. November letzthin, in der Frube um 5 Uhr, wurde 


ein Unbekannter, im Alter von 20 und etlidyen Jahren, in dem 
Scopfe des Bürgers Jakob Heiz zu Wittenmeier, im Großh. 
Badiſchen Oberamt Fahr, aufgefunden. 

- Derfelbe war bedeutend am Halſe verwundet, und ftarb ge 
gen 12 Uber Mittags in Folge diefer Verwundung. 

Auf dem Platze, wo er aufgefunden wurde, lag unter dem 
Blute ein Raſirmeſſer mit fchwarzem beinernen Heft, welcher 
Umfand, in Verbindung mit dem, daß an dem Verwundeten 
fonft Reine Spuren äußerer Gemwalttbätigteit aufzufinden waren, 
auf die Vermutbung leitet, daß fich der Unglückliche felbit ent- 
leibt babe; Übrigens. bleibt e8 immer auch möglich, daß er von 
einer andern frebelbaften Hand verwundet wurde. . 

Der Verwundete it 5 2" groß, mwoblgeftaltet, und hat einen 
fräftigen Körperbau; feine Haare find bellbraun und etwas ge 
kräufelt; das Geſicht ift länglicy rund, die Gtirne nieder, Die 
Augenbraunen hellbraun , die Augen hellblau, Naſe proportio- 
nirt und etwas fpig. Lippen wulftig, Zähne gut, das Kınn 
mehr fpig, Bartbaare wenig. j 

Außer Spuren eines beitandenen Ausfchlages an beiden Un» 
terfchenfeln waren bei ibm keine befondern Kennzeichen erfichtlich. 

Stine Kleidung beftand aus Folgenden: 

1) In einer grüntuchenen rufifchen Muͤtze mit einem fchtwarz- 
latirtem Schiide, deilen innere Erite grün lakirt ift; in 
nerbalb iſt fie mit einem ftark zwei Finger breiten dunkeln 
Leder eingefaßt und mit roſenrothem Zeug gefüttert; auch 
ift fie Schon etwas abgetragen. 

2) In einer Cravatte von ſchwarzem gerippten Geidenzeug 
mit einer ledernen Einfaflung, fchivarzlatirten Schnalle 
und cannevaflenem Futtertuch; das Innere der Eravarte 
ift von Leder. 

3) In einem —5* bon grünem Tuch, mittlerer Qualität 
mit gelben Metalltnöpfen und grauem Gannevasfutiertuch. 

4) In einer fchwarzfeidenen Wefte mit einer Reihe runder, von 

gleichem Stoff überzogener Knöpfe mit ſchwarzfammei. 

nem Kragen und mit einer (Fütterung von weißem Baum: 

wollenzeug; die innere Seite der beiden Bruftlagen ift mit 

weißem Geidenzeug ausgefchlagen und unten mit einem 4 
arten Zoll breiten blautuchenen Streifen eingefaßt. 

n gelbledernen elaſtiſchen KHofenträgern mit weißen Mes 

tallfchnallen. 
6) \ Beinkleidern PVantalons) von grauem Baummollenzeug. 
‘ 8 —Rx von gebleichter Leinwand, mit Baummolle 


5) 


8) In einem Paar wichsledernen Stiefeln mit nieder» Ab» 
fagen, Einfaflung von grünem &affian und mit gelben 
talbledernen Strupfen. f 
Der Verftorbene base noch in der Zafche feines Fradrods 

J baummollenes Schnupftuch mit hellem Grund und violetten 
arreauf. 

Er trug kleine goldene Obrringe. 

Auch wurden bei demfelben noch folgende 
gefunden. , 

a) Ein Geldbeutel, und zwar ein gewobener blaufarbiger 
baummollener, f. g. Zmwerchfadbeutel, mit_einem meflinge- 
nen Ring und einer kurz anſchließenden Franfe an beiden 
Enden. Im Beutel befanden fich 25 Sechskreuzctſtücke ver: 
ſchiedenen Gevrägs, 4 Dreitreuzerftüd , 3 bad. Kupferkreu: 
zer und 4 öſtreichiſcher halber Kreuzer, ‚ 

b) Kin Zulegmeffer mır mefiingenen Heft und hornener Ein» 
lage. 

Außen am Schopfe wurde cin dunfelblautuchenes , auf der 
einen Seite zugenäbtes Futteral mit gleichem Weberjchlag und 
einem ledeenen Knöpfchen aufgefunden, und muß bier bemerkt 
werden, daß in diefes (Futteral das oben erwähnte Rafirmefler 
paßt, und darum zu vermutben ift, daß beide Gegenflände zu» 
ſammen gehören. z jr 

Auf der Klinge des Rafirmeffers ift der Name „Surrenton 
eingeprägt, und auf dem ſchwarzen bornenen Hefte, worin ein 
goldener größerer und 2 goldene Elcinere Sternchen eingelegt und 
an dem die Knöpfe der Niernägel von weißem Metalk iind, Der 
Name „Nägeli” mit deurfchen Buchſtaben eingeritzt. , 

An der Klinge befindet ſich vornen eine größere und binten 
eine etwas Eeinere Scharte. j ß s 

Bon diefer Perfon mill in Wittenweier Miemand etwas 
miffen, und find bisher alle Bemübungen zur Ausmittelung ÜbEcT 
Herkunft und fonftigen perfönlichen Verbaltnijje ohne Erfolg gt 
blieben, Ar : 

Indem diefer Vorfall zur Öffentlichen Kennniß gebracht wird, 
— man fogleich jederman , welcher über Die Derfoneuerbält- 
niffe, befonders unter Gerüdjichtigung dee Namens Nägeli auf 
dem Rafirmefler, Auskunft zu geben im Fall wäre, bievom ar- 
fällige Mittheilung an die unterzeichnete Behörde gelangen zu 
laſſen. 

üri n 5. December 45836. a. 
a Aus Auftrag des VPolizeirathes 
der Eecretär 


Drichtinger. 


Gegenftände vor: 


| 
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im Berichthaus, neben der Pott. 


— 
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Bei J. 3. Ulrich 








Zum berkauk wird angetragen. 
1. Weihnachtsgeſchenk für Erwachſene. 
Die Unterzeichnete bat fo eben an alle fo: 
ide Buchhandlungen verfandt : 


beiderlei Geſchlechts von C. Glode Mit 
3 ccoler. Aupfern. 1 N. 8 ß. 
Vorftchende 3 Jugendſchriften find als 
ui ————— beſonders empfehlen 
werth. 


Geſchichte 5. Intereſſante Neuigkeit. 
aller So eben iſt erſchienen und bei Orell, 
Erfindungen und Entdeckungen |gapti und Comp. im Eifaffer zu haben : 
im Bereiche Sans Waldmann, 
der Gewerbe, Künfte umb hiſtor. Schaufpiel in 5 Aufz. mebft 
Wiſſenſchaften 1 Vorfoiel in einem Aufz. 
ae ven C. Spindler. 


8. Stuttgart , breſch. 2 fl. 4 $. 

6. Indem der Unterzeichnete einem verehrten 
Publikum für den ihm bis dato geſchenkten 
gürigen Zuſpruch feinen verbindlichſten Dank 
abitartet , hat er zugleich die Ehre demfelben 
feine, fo eben ganz friſch erhaltenen Maaren, 
reiche er zu den billigften Preifen u erlajfen 
im Falle iſt, beitend au empfehlen, — be- 
ſtehend in einer Auswahl fehr idöner eleganter 
MWachstücder über Tiſche und Commeden, 
ſchwarzer Packwachstücher, gelber und grüner 
Wachstaffet, ferner ganz feine und orbinaire 
wellene Herren Unterleibchen, well. und baumm. 
Unterbeinkleider für Herren und Damen, well. 
Frauen · Unterröcke, well. Herren: , rauen: 


der früheften Zeit bis auf unfere Tage. 
Beſchreibend und in Abbildungen bargeftellt 


von 
Sodann Heinrich Moritz d. Poppe, 
Ritter x fe der Würtembergiichen Krone, 
der Philofephre und der Staatswirthſchaft 
Doctor, erdemlichem Profeflor der Technolegte 
auf ber Univerfitäe zu Tübingen, Hefrath 
und vieler gelehrten Geſellſchaften theild erbent- 
lichen, theils correſpenditendem, theils 
Ehren -Mitgliede, 
Mit 182 Abbildungen auf 32 Tafeln. 
Preis, elegant kreſchirt, 8 fl. 
Stuttgart, Heroͤſtmeſſe 1838. 


Doffmann’iäe und Kinderfchläpferli, wel., baumm., fleret- 

Verlags » Buchhanblung. feid, und aefterpte Strümpfe, well. u. baumm, | 
Zu Beftellungen empfiehlt fih die Buch: | Sorten, fhwarg ſad. und weiß und fdmarz 
handlung Gran Hoffmann, | pauımm.-Karpen , alle möglihen Serten Hands 
neue Wühre No. 119. ſchube, gefüttert und ungefüttert, fange weiñ 
2. Sehr empfehlenswerthes laſirte und 4Ajour-Handſchuhe für Bälle, 
Wei £ Dur von Atlas , Seiden, Laſting, 

eihnachtsgeſchenk: 

Toblers Ente ® . Reßhaar und Merines, Wiener Patentbinden, 
Eu ntel Winkelriede. | Giniagen in Halsbinden , Herren· Chemiſetten 
Epifche Dichtung. und Demderträgen, Seofenträger, Hut: und 


Kappenfutter von Wadrstuch , Nachtlichter u. 
Schnelljünder, Reßhaar⸗, engl. Patent Par 
toffelhelg: und Filjjehlen, geſohlte und unge: 
fehlte Finkenſchuhe, Ueberſchuhe von Enden 
und Roßhaar, nebit feinen andern übrig be: 
Eannten führenden Artikeln. 
3. Knebtli-Häberlin 
im Edladen unterm Schwerdt. 

7. Inder Armen: Arbertsihule ım 
Brunnenthurm ift ein ziemlicher Vers 
rath von baumwollenen, reiltenen und flachfes 
nen, gebleihhten und halbgebleichten Hemden, 
fo wie auch baummellenen Strümpfen von 

uter Qualität , welche man zu den billinften 

Dreifen erlaflen würde ; desnahen diefe wohl: 
thätige Anitalt dem geehrten Publikum meuer- 
dings beitens empfohlen wird. 

8. Der Uinterjeihnete läßt unter der Lei. 
tung der woehlvererbneten Gantbeamtung in 
Stafa auf Montag den 19. December I. J., 
Nachmittaqs a 2 Uhr, einen Feiltag abbalten 
über den ihm zugefallenen Gaſthef zur Senne 
dafelbft , beflehend in einem zur Wirthſchaft 
webleingerichteten mafiiv erbauten Haufe mit 
—— Keller, einem bewohnbaren Hinter⸗ 


In ſchoͤnem Umſchlag. 8.25 Bogen 
2 20 $. 


Die allgemeine Freude darüber und das ent- 

fchiedene ob buͤrgt für dem Wertb diefes Werkes. 
&. Höhr im Grünenberg. 

3. Bei S. ©. Lieſching in Stutt— 
gart it ſeeben erfchienen und in allem Bu: 
banblungen zu haben, in Zürich bei Orell, 
Fü ßliſund Comp 

Kinderbeimath 
in Bildern und Liedern 

von Friedrich Gull. 

Mit einem Vorwort von Guſtav Schwab. 
8. gebunden. Mir 11 Aupfern. 

20. Preis 2.20 $. 
. Die Friſche und Anfchaulichkeit , die im die: | 
ten, dem Sinderleben in anziebender und le 
bendiger Mannigfaltigkeit entnoımmenen ‚‚Bıl. 
dern und Liedern“ malte, und ber in 
ihnen athmende poetiſche Geift , der die Kleinen 
te wunderbar feilele, werden dem treffluhen 
Büchlein eine Stelle neben dem Velten in 
dieſer Oattung fihern, während die beigener 
benen eilf Kupfer, äußerft finmig aufgefaft , 
und mit ſichtlicher Liebe ausgeführt , dos Fhrige 


Dazu beitragen, es als eine willt “| baufe, worunter 2 geräumise Pferdſlalle, das 
=E für das jüngere Alter —— binter eine geräumige Nemuie; dann — Keller, 


1 Waſchhaus, aud zum Mekgen eingerichtet, 
daneben ein geräumiger Öemufegarten, alles 
an und beieinander, ın dem fchönen Markt 
flecken Oetiken am See liegend, wo eine Suſt, 
mit einer häufig Befuchten Habe und Yandungs« 
platz — eine aus den Bezirken Uſter und (ri 
ningen berführente niuerbaute Wergitrafie , fo 
wie die unter dem. Vattenberg hindurd bald 
vollendete Landſtraße von Zürich nach Rapper⸗ 
ſchweil führte. Kaufliebhaber fönnen muteler- 
weilen die Kaufdokjecte beflchtigen und dann 
nad) Eröffnung der Gamt in dem Gaftbof 
ſelbſt die Gantberingniffe vernehmen, 

Stäfa den 8, December 1336. 

u: 5 Pfenninger, 
Regierungscath. 

9. Von Buchbinder Römer, vorüber der 

Münze, werden nachſtehende Jugentihriften — 


4. Bei Ernft Wagner md Richt 
in Magdeburg find — und zu — 
un Zürd bei Orelf, Fuſtli md Comp.: 
Legenden jur religiöfen und firtlicen Bildung 

der reiferen Jugend, auswählen bearbeitet 
und mit ‚einem Vorworte Herder’ s über 
biz Pegende im Ausjuge verieben, von Karl 
Slumauer Mir 4 ilum, Kupfern und 
einem Titelfupfer. 2 fl, 6 fi. 
* Blumenftrauß. Ein Bund neuer Sholfen, 
Sagen, Brährdyen und Geſhichten, ber 
Jugend beiverlsi Geſchiechts dargereicht, ven 
- rt A ma ARE Mie 8 ilum, Au- 
vfern und einem Titelkupfer. 
Umſchlag cartenirt 2 fl. 18 £. — 


Vetter Anfelmus oter der Amer i 
ſchauriges Mährden für die u 


| 
! 


| 
| 
| 
f 
| 


! 
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und jwar 1/4 unter ben beigefeßten Preifen — 
da diefe Ariikel micht mehr zu führen gedenke 
— €, €. Publikum zu Stadt und Land zu 
gätiger Abnahme hörlichft empfehlen, als: 
ebaus Naturgeſchichte mit 384 col. Abbild. 
5fl.308. Meuelter Orbis Pictus mit 322 
Abbild. 5 fl. 208. Seh, das alte und bas 
neue Griechenland mit 74 Abbild. 4 fl. 30 $., 
Ausgabe che Abbild, 3 fl. 10 6. Galler, 
Dentwürbigkeiten des alten Noms, mit 76 
Abbild. 3 fl. 2o ß. Peppes technologiſche Bil- 
dergallerie mit 40 Abbild. 3 165. Raffs 
Naturgeihichte mit Kupf.2fl, Shin Ma- 
turgeſchichte mit ill. Kupf. 1 fl. 206. Schmids 
ften, 7 Bde. 3 fl.208. Schwädiſches 
Kechbuch i fl. 20 ß. Die Monate des Jahres, 
mit Kupf. 2 fl. 10 ß. Auserleſenes Bilderbuch 
1fl. Farnow Bilder aus den helleniſchen Frei⸗ 
beustämpfen 1 fl. 20 f. Die Spiele meiner 
Erheyungsitunden 1 fl. 20 6. ‚ Der geſellſchaftl. 
Rathgeber gl. Das ſchnucrige Terter 111,5 f. 
Das elterliche Haus 1 fl.3 f. Bilder aus den 
polniſchen Freiheitstämpfen 1 1. 20 f. Hulda 
Iheedera 1 f.35. Bunte Blätter 2 fi. 
Sortwalt, ober der Sieg des Glaubens 1 ji. 
Die Völker Europas 1 fl. 20 ß. Aſträa 1 fl.20 ß. 
Der große Robinſen 1 fl. 106. Der Eleine 
Nobinfen 32 6. Der Meilterfänger 1 fl. 85, 
Gallerie dir merkwürdigſten Säugethiere 1 fl. 
10 6. Rabellefe Al. Der Matrofenfnabe 32 $- 
Der Heine Bibelfreund 32 5. Oltes Lebens 
morgen 11.85. Cornelia 32 6. Mubolf, der 
Schmweiperknabe 325. Kleine Menagerie 36 Ü. 
ie Wunder der Natur 22f. Emwalds Beier: 
abende 38 ß. Ewalds Eleine Fabelwelt 30 ß. 
Denkmale von Geßner 36 ß. Ida von Lilien: 
thal 28 5. Kleine Geſchichten 20 ß. Kleine 
Fabellefe 25 6. Das bunte Buch 30f. Mer: 
gengruß am Weihnachtsfeſte 30 5. Das Thal 
von Almeira 20 fi. Die irrländıfche Hütte 24 5. 
Das artige Kind 165. Bildereien 24 ß. Die 
Salomoniſchen Denkſpruͤche 30 5. Der Haut: 
arzt 158. Geſundheitslehre für Ainder 14 fi. 
Münds Palmenhahn 20F. Franklins Schat: 
kaͤſtlein 146. Friedrich der Große 20 6. Leben 
Napeleons 20 ß. Refa v. Tannenburg 10 ß. 
Beatushähle 158. Ferdinend 125. Der gute 
Fridolin 20 6. Jeſus am Delberge 7 $. Neue 
Erzählungen 10 f. Die Lautenfpielerin 5 ß. 
Senovera 205. Wilhelm Tell 1856. Ludaiq 
76. Hirlanda 8 ßi. Das hölz. Krem 10 6. 
Itha s h. Weihnachtsabend 5 fi. Kleine Schau 
fpiele 125. Die Wildſchützen 66. Ferner eine 
Parthie niedliher Bilder: A BC⸗Bucher zu 
8 bis 20 8. Kleine Bilderbühli A 3 f. Da 
von ben meilten bier angekundigten Schriften 
nur wenige Exemplare noch vorraͤthig ſind, ſo 
find die geehrt. Abnehmer um baldige Beitel- 
lung böflichft erfucht. 
10. Von nachbefchriebenen Artikeln find 
wiederum theild friſch angefommen , theils un- 
terwegs: beite Sennbutter in Faäßchen verfchie- 
bener Größe, gut auskechende weiße und blaue 
Erbfen, Ihurgauer » Habermehl, Siockſiſche 
troedene, und deren reinlichſt gewällerte ; bol- 
ländifhe volle Märinge, Anchoix, MWein- 
ſchöne, Gelatine à vin et Al’appret; fein- 
ſtes Glanzwachs, eder cire A — Zu 
geneigten Aufträgen ſich höflichſt einpfehlend. 
. 8 Schennis beim unten Mühlenftea 


11. Entsunterjeichneter dankt feinen Freun⸗ 
den und Gönnern für das vielgeſchenkte Zu— 
trauen, und empfteblt ſich mit eıncr Auswahl 
von Opernguder, bienlih für Neujabräge 
ſchenke, ferner feine Brillen mit feinen Gläfern 
verfeben; die ron mie gefauften Brillen, ön- 
neu, wenn fie nicht das Gewünſchte leilten , 
inzer 6 Tagen unentgeldlich ausgetauſcht wer 
den; auch nehme id) in dieſes Rad Reparatu: 
ren an, und derſpreche billige Preiſe und reelle 
Vetienung. . . ; 
feich die Amicige, daß ib meine 
— Kamm Waaren ganzlich aufı 


. 


locken, ferner Haar 


AMEBHIRE WUNDE, Werde fie baber unter 
dem Arbeitdpreis verkaufen und bitte um ge: 
fälligen Zuſpruch. 

N. Häfeli, Kammmacher, 

‚ , am der Stordengaf. 

12. Da wir eine Parthie Diademfämme von 
ſehr artiger Fagon, fo wie aud von Vüffel: 
born Friſierkamme, Naden- und Eodentimm- 
dien erhalten haben, fe empfehlen mir mit 
diefem zugleich . ſchöne Auswahl Haar: 

ürften, Haaröhl, fehr gute 
Pommabe, ädıt kölniſches Walfer, fo wie den 


* verehrteften Frauenzimmern im Friſieren und 


aufs befte, Geſchwiſter Würgler 
zum Bögli in der verdern Schipfe. 

13. Unterzeichnere nimmt ſich die Freiheit 
dem geehrten Publikum zu Stadt und Yand 
befannt zu machen, daß fie jüngfter Tagen 
eine frifhe Sendung Parifer Bonbonieren er: 
halten bat, fo wie auch auf bevoritehende Meu⸗ 
Jahrsgeit mit allen Sorten Leckerli, Gutelt und 
Klauskenfect nebft Übrigen in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln beſtens verſehen iſt, zu 
deren Verkauf fie ſich aufs höflichſte empfehlt. 
ittme Bourrp unterm Naben, _ 
14. Endsunterjeichneter macht cinem E. 
Publikum die Anzeige, daß er re mit 


feinem Waarenlager beftens verfehen üt, als: | 


eine Schöne Auswahl von Bled:, Mefling: 
und lafierten Maaren, ven allen Gerten 
Lampen und Wifitenlaternen, mie auch eine 
Parthie Kinderfpielmoaren und alle Gorten 
Lampendedhten ; alles eignet fih für Neujahr: 
und Hecyzeitgefchente, zu deren Verkauf ſich 
unter Verſicherung billiger Bedienung beitend 
empfiehlt ob. Fietz, Spengler, 
am Rindermaͤrkt Me. 348. 


15. Bei Unterjeichnetem find diefen Monat bunden, O Tauſen haltend, auch dienlich zum 


unmer recht fchöne Dirgeli, Auffäge und Bi 
guren in beliebiger Auswahl zu haben, wozu 


fi wie zu allen übrigen Spejereiwaaren frei: | 


nen wertben Gönnern zu Stadt und Yand be: 
ftend empfiehlt, unter Verſicherung billiger 
und ſchneller Bedienung. Auch find bei mir 
immer recht fchöne Eicheln mie Eichelnpulver 
zu haben, Eafvar Weber 
auf Peterhefſtadt oben am Strohhof. 
16. Unterzeichnete empfehle fih einem E. 
Publikum mit recht guten Hausleckerli. 
Frau Gafſer a.d. Schlüſſelgaß Ne. 157. 


17. Deutſcher Weingeift 31° Beck pr. Maaß 
3266. Franjöſiſcher dito 330 Bed, 32. 


Schellak venallen Serten a 1 fl. bis 1fl. 108. 
pr. 16. nebft den übrigen ſchen bekannten 
Artikeln, bei 3.3. Hanhart zum Wägli, 

18. Bei Frau Witwe Baiter an ber 
Schlüſſelgaß kann man den ganzen Winter 
bindurd haben junge welihe Habne, Hühner, 
Gänſe, Enten, Capaunen, Güggel, Tauben 
und dgl. 

19. Friſch angefommener Urfener-Käs pr. 1b. 
a 16 8. {ft den gangen Winter zu haben ın 
De. 427. gr. Brunngaß und am Freitag auf 
dem Käsmarft bei 

Conrad Suter, Käshändler. 


20. Eine in guteni Stand fid) befindende 
Drgel mit 5 Negifter und kurzem Dxctav. 

21. Birtenhetz für Muhle Buchſen, nad) 
Belieben, bei Jakob Boßhart, Schleifer, 
in Wiedifen. 

22. eine Wachs Tafellichter, Kutſchenlich⸗ 
ter, mie aud im große und Heine Laternen , 
meiße, gelbe und gefarbte Mädel, in billigen 
Preifen, in Ne. 407 ander Sihl und Nie. 66. 
um Kratz, wo aud ven unterſchiedlichen Brei 
ten Meuendurger-&pigen in möglich geringen 
Preifen zu haben fine, 


23. Cirra 10 Saum extra retber 1334r 
Ben für Tafıl: oder ee Ein 
Dampfkeffeli fürd Decatiren, 1 ned guter 
Brennhafen, 1 Sechtkeſſeli, 1 großer und 2 
Heine Schluthaͤfen, 2 Afdengelten, 3 rat: 
vannen, verſchiedene Betiflaſchen, verſchiedene 
Fenſter nebſt andern Sachen mehr. 

24. Ein circa 20, 1 circa 17, circa 2, 
2 circa Eimer haltende Fäſſer mir Eıfen 
webunden,, und 2 circa 2 ermerige mit Holz 
gebunden ; am gleihem Ort 1 denpelidläfges 
Bett, einfach angezogen. 

25. Zwei ſchöne Ruhbetten, O große Erie 


gel me vergelbeten Rahmen, 1 runder nußb. 
Tiſch, 1 einfchläf. umb 1 zweifchläf. Wett, 


1 Stoduhr auf 
26. Cırca 20 
was Emd, ganz nahe bei der 


edern ſchlagend. 
Stadt. 


27. Nebſt allen Arten fdyon befannten Zinn: 
| maaren it auch SKinderfpieljeug zu baben, 
alles zu fehr billigen Preiſen, bei dem ſich 
Wirz, Zinngießer, 


beſtens empfeblenden 9. 
im Miederdorf. 


28. Eine ſchwarze Bois, fo gut wie neu, 


um billigen Preis. 


29. Zwei nette leichte und folibe einfpännige ; 


tr. recht gutes Heu mit et 


Weiher Weineſſig, Träſchbranntenwei 
| rw — ug ne 
franzöfifdher Weingeift, beutfher ft, 
Mufcatwein, Malagamein, roiher Colour. 
Benicarlos, Veltliner, weifier Champagner, 
rotber Meuchateller , Markgräfler, Era 
j Abfinthe, Jamaika Rhum, Lirmeurs de 
ance. 
Sich zu geneigtem Zufpruch empichlent 
| 2. Hafner, Wen 
48. Circa 10 Eimer Trufen —— 
einen. 


49. Zu einem Meujahrsgefchenk : ein prakt. 


Chaiſen, 1 einfpänniges leichtes fehr ſolides voller fhmarjer ächter Cahemir-Shamwl 2 1% 


Reifewägelhen auf liegenden Federn, fehr be: | 


auem für einen Geſchaͤftsmann; 1 zweiſpänni⸗ 
gr fechsplägiger eleganter Schlitten mit einem 

ock, mehrere neue einfpännige Schlitten, 
Heine Rennſchlittli für Töchter und Keilel: 
ſchluten für Anaben, alles um äußerſt billigen 
Preis, wozu ſich beſtens empfiehlt 

Eafpar Forrer, Wagner, 
in Winterthur. 


30. Zwei P laftermublten auf vierrädrige 


Waͤgeli und ein jweirädriger Maurerwagen, bei 
alt Schuldenfchreiber Schinz, Ne. 404. an 
der Sihl. j 

31. Ein felid aufgerüfteter Leiterwagen, 
| mittlerer Größe, No. 7. in Derrliberg. 

2. Ein halbjähriger männlicher Tigerhund, 
von feltener Schönheit und mittlerer Größe, 
gut dreilirt. 

33. Ein s. v. Hundſtall fo gut als neu, 

34. Eine einfpannige Benne für 1 Pferd ober 
h Hauptoieh ſammt Tragſattel in beftem Zu: 

and. 

35. Ein tannenes Waſſerfaß mir Eifen ge 


I 


— oder s. v. Guͤllen. 

| "38. inige Fuder s. v. Kühbau. 

37. Ein Heimwefen im Riesbach mit No, 
‚ 52. bejeihnet, an einer fehr frohmüthigen Lage 

—* der Neumunſterkirche, enthalteud auf dem 

erflen Boden 1 Stube, Nebenkammer, Küche, 

uud Küdenkfämmerli und Keller; auf dem 2ten 
. Boden 8 Kantmern und Plunderfammer ; auf 
dem Sten Boden 1 Kammer nebſt Winde, am 
Haus 1 Schöpfli und s v. Atrıtt; cırca 1 
Brig. Garten und Antheil an einem laufenden 
Brunnen. Es könnte mit Map 1937 angetre: 
ten werden. 

‚38. Friſch angelommene Brignellen (Brü: 
nisli), recht ſchöne Weinbeeren und Rofinen , 
Mandeln mir und ohne Schalen verſchiedene 
Sorten Teigwaaren, als: Fideli, weiie und 
‚gelbe, Nndeln, Macaroni, Yafagne, ord. und 

oſtindiſchen Sogo und Mulagameın , verfchie- 

dene Chocelade und Checoladezeltchen unterm 

Ankauf um damit aufjuräumen , nebit übrigen 

befannten Gpejereiwaaren, went ſich böf: 

lichſt empfiehlt Rud Hajiler 
jur Neuburg ım Neumarkt. 
39. In Ne. 35. am Münfterhof find fol: 
gende rothe Burgunder- Weine, als: 
| Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
| marı, Baune et Sentenay, 
j m -Deuteillen zu billigen Preifen ju haben. 

„10. 30 4.40 Saum des allerbeilen 1834r 
ı Sbaffhaufer Wein’s, fammerhaft oder in Ab- 
An a a ui Saum , france nad) 
18 eliefert. le R 
——— o, ſagt die Redaktion 
4 zum ganz . Kieſchenwaſſer it je 
6 nm Laden auf der großen H be No. 
; 331, die Maaß a ı fl, oroben Heſttadi 

42. Im Ti auf Dorf iſt au haben: guter 
; Malagawein, Madeira, weider Burgunder, 

rether Collioure, beſtes 18322r Kirfchnmwaller 

und Sefenbranntenwein, nebit gutem Weineifig. 
43. Gutes St. Dominge.Caffe pr.tb. a 

15 8. in gröferm Quantum etwas tilliger , 
=. fhöne Amlung beim 1,8 Eir. a 4 B. 

127 . 

44. Auf vieles Nachfragen find wieder von 
ben beliebten achten Baslerlecerli, das Dußend 
zu 13 und 15 fi. zu haben, bei Dettmwiller 
in Ne. 646. im Miederdorf. 

45. In dem ehemaligen Baiteriſchen Haufe 
an der Scheffelgaß Me. 259, ift zu ger 
u a Oefiüg el. 

e t fette lebendige Ganſe fi 
* 8* es in Unterfraß. I N im 
Im Haus der Frau Mi 
Bid, an dar him Wittwe Steinfeld, 
netem zu haben: 


! 1 .. Ellen, in Cemmifjien auf Der 

50. Durch Öftere Nachfrage veranlafit,, fin 
‚ don jetzt an von dem bekannten Evianmai. 
| fer auc einzelne Flaſchen zu haben in Me, 3L 

—— gr. Stade. 
it. Ein circa 5100 fl. haltender, ſehr 

Schuldbrief auf ein Haus hieſiger — 
52. Ein Meiner eiſerner Ofen, in billigem Pros, 
53. Ein ſchöner umd zugleich machbar 
| Huhnerhund. 


| Zu kaufen wird begehrt 
| 
| 








54. Ein ned braudbarer Schreibtiſch für 

einen Studierenden. 

2* Ein zum Stehen eingerichtetes Shrek: 
‚pa. 

56. Ein großer eherner Hafen. 

57. Aus einer Baunmellfpinnerey wünſchte 
man eimige noch brauchbare Garnhäfpel zu 
Eaufen. 

58. Kleine und große ähte Kürbisflaſchen. 

59. Man wünfchte ein gutes, wadhbares , 
etwa halbjähriges eder jährined Meopshiind- 
hen männlicher Art, in billigem Preife zu 
kaufen. 

60. Für 300 fl. RathhausOsligationen. 

61. Ein Bünergeftell und einige hundert 
grüne Flaſchen. 

62. Etwas eiferne Gewichte. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


83. An einer der fhöniten Lagen auf dem 
Müniterhof it auf nächſte h. Oftern ein Wehn⸗ 
gemad zu vermiethen, beitehend in 2 tapezir: 
ten Wehnzimmern mit Nebenkabinet, mweren 
eines mir Alkoven, 2 großen Zimmern, eben- 
falls tapezirt, Mägdekammer, Küche und großer 

VLaube; dieſes alles auf einem Boden; ferner 
Holz: und Plunderkammer und Keller. 

61. Drey ſchöne heijbare Zimmer nebenein 
ander, mitten im ter Stadt, mit ober chne 
Koft und Möbeln. 

65. Auf der Platte ven Siund an ein 
heizbares, möblirtes Jummer für einen Herrn 
fammt Keit. j 

06. Ein heizbares Zimmer mit oder ohne 


#7. Ben Stund an ein frehes, brijbared, 
möblirte$ Zimmer nebft Kot für einen henerten 


n. * 

2 Ein heizbares Zimmer an einer ihnen 
Lage, nahe am Theater und Caſine, für einen 
honetten Herrn, von Stund an, mit eder 
chne Koft. 

ge: Auf nähfte h. Oſtern an der verdern 
Hofgab Ne. 232. ein fennenreiches und freb: 
mütbiges Zimmer, mir eder ehne Keil. 

79. Zwei möbliste, beijbare Zimmer nebit 
Kot von Stund an; 1 Kämmerli für eine 
Perfon, die ihren Beruf außer dem Hauſe 
hat. Mo. 431. gr. Brunngaß. j 

71. Ein Wohngemad) für eine Heine Haus 
baltung und Faden ſammeihaft eder eimeln , 
auf b. Dftern 41837. Am gleigen Ort ı 
recht 8 Chbokelade zu haben, an der Cr 

ergaß Me, 96. 
s 72. Durd Zufall auf Oftern — 
außerſt angenehmes Wohngemad Im 


l: 
um Haufe des Hrn. Eicher Zeiitefer , ehe 
tend s heizbare Zimmer mehrt rg ed 


durdhgängig , ferner Mägde 
kammer Keller, Plag zu Heli und 558 

73. We auf nachſttonmende Lichtm ar 
eine ziemlich wohl eimgeriähtete + (ben tr 
beftebende gangbare Farbe auf der Kandi rd 
an einer Yanditrafr, um einen killigen P 


zind für ein oder mehrere Jahre In Empfang 


ade, iſt bei Unterzeiche | zu nehmen märe, it ım Berichthaus zu er⸗ 


fragen. 


. Beri us iſt erfragen, wo 
J Fe — u. N hlafen eder 


man 
auch Koftgänger annehmen würde. 

rn Eine frehmüthige Stube mit Alfoven 
nebft Koft für einen honettem Seren, auch nod) 
ein kleines Zimmerchen von Stund an. . 

76. 800 fl. 500. 500. fl. auf vorſtandsfreie 
Liegenſchaften in der Stadt, mit Martini 
1836. Es wird * von 12 Uhr Mittag bis 
4 Uhr Beſcheid negebden. 

4 dr Wohngemach, befte: 
bend in tube, Altoven, Mebentammer , 
Kühe, 2 Kammern, Keller und Pla& zu 


olj. 
ve. Ein fhönes fonnenreihes Wohngemach, 
beſtehend in 2 Stuben, heijbaren Kämmerli, 
ned) 1 Kammer, Kühe, Holzbehälter, Kellerli 
und Plunderfämmerli, von Stund an oder 
auf Oftern 1837. j 

Am gleihen Ort auf nähfte Oftern zwei 
beigbare Zimmer mebft einem Heinen Magazin 
a plain pied, das bisanhin als Compteir 
—— worden. 

Noch 2 fehr ſchöne Zimmer von Stund an 
mitdeder ohne Kot , mit oder ohne Möbel. 

79. Zwecı heijbare möblirte Zimmer nebſt 
Keft, an 2 henette Herren. 

ein tapejirted, möblirte® Zimmer 


80. 
mit Ausfiht auf den Ser, ſammt Koft an | 


einen honetten Herrn ausjuleihen wäre, iſt ım 
Berichthaus zu erfragen. 

81. Eine große Kammer, 1 Treppe be, 
dienlich zur Aufbewahrung von Meubeln oder 
als Magayin; unweit des Eiermarktes. 

se. Ein frehmüthiges Zimmer mit Koft 
für einen Herrn, bei Spengler Simmler oben 
am der Thorgaß Me. 48. j 

33. Von Stund an eine ganz neu möblicte 
Stube für einen bontten Herrn mit oder ohne 
Soft. Am gleichen Drt Könnte ein gefitteter 
junger Knabe, welcher bie biefige Gantend: 
ſchule beſucht, aut verforge werden. 

84. 800 fl. auf fehr gute Unterpfande , von 
Stund an, vorzüglicher märe aber ein gutes 
Schuldinftrument zu kaufen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


85. Es wünſcht em ehrlicher Landmann 
4500 fl. zu entiebnen, auf nädite kommende 
Eıchtmeh oder Maimenat; er gäbe zur Ver 
fihherung an Legenſchaften 11000 fl. (amtlich 
gewerthet), um billige aber richtige Berzinfung. 

86. 1000 fl. auf mehr als beppelte Unter 
pfand, auf nächſte Lichtmeß oder Maptag. 

87. Auf ein biefigeds Haus wünfdt jemand 
200 fl. von Stund an au entlehnen. 

83. Im Berichthaus iſt gu vernehmen, wo 
ein Local geſucht wird, weiches ſich zum Auf: 
bewahren von Laden eignen mürde, 

39. Mit Neujahr 1837 Könnte ein ſehr gutes 
Anleiben von circa 9000 bis 10,000 fl. auf 
ein biefiges ganz freies Haus a 4 pCt. gemacht 
werden, ak: 

90. 2300 fl. und 800 fl. auf verftandsfreie , 
deppelte Unterpfande. 

9. 800 fl. auf mehr ald dbeppelte Unterpfand, 
von Siund an eder auf Fichtmeii. 

92. 300 bid 400 fl. von Stund an, auf 
gute Unterpfand, 

93. Eine Wohnung auf nächſte Lichtmeß, 
ir ** ſollie 1 Stube, Kammer, 
7} er und Plab zu He in ber 
Nähe der ran Te Mm De, 

94. Es wunſcht jemand auf Fünftige Oftern 
einen Meinen Laden auf dem Münfterbof oder 
in der Nähe dedfelben. 














Uach£ragen nach Arbeit. 

95. Ein junges Frauenyimmer von guter 
Erziehung 
Anſtellung, am liebften als Yadenjungfer in 
en Kaufmannsgemwölbe. Da fie im Schreiben 
und Rechnen gut bemandert ift, jiemlıhe 
Kenniniſſe der franzöfifhen Sprache beſitzt, 
u im Handel nicht ganz umgeübt it, fo 
Moubt fie, einen ſolchen Piaß veriehen zu 


fönnen. Auch wäre fie geneigt als Gefelihafr | 


terin bei einer benetten Ramilie einzutreten, 


küte dieſelde auch auf Reifen gehen. Sie fieht | 


zwifachtich auf eine liebevelle Behandlung. 
88 Auskunft ertheiit die Medactıen diefe⸗ 


96. Endsunter zeichnete empfiehlt; ſich dem 


ehrenden Publikum 
alle Arten Strohſeſſe 
ih bie fogenannten 


gaß mohne, fondern an ber A 
Treppe hech, Mo. 266. 


97. Ein junger Menſch 
welcher gute Zeugniffe auf; 


Brau Woden. 


treten. 


93. Eine rechtſchaffene Perfon von beftan- 
benem Alter, welche nähen, ſtricken und kochen 
kann, Backwerk zu verfertigen, feidenes Zeug 
und die Hausgeſchäfte verftehr, 
umzugehen weiß, 
und an zu erhalten. 

‚99. Für eine Magd, welche ordentlich, dach 
nicht allzufein ftricten und näben Eann , wird 
rbeit verlange in möglihft billigem 


zu waſchen 
auch mit Kindern * 
wüunſcht einen Platz von St 


oldhe 
Preis, 
100. Ven Stund an oder au 
eine ehrenfeſte Perfon als 


einen Dienft zu treten, die im Weißnahen wie 


auch in Schneiderarbeit geübr iſt 
101. 


ober 
gute 


u einer kleinen Haushaltung; fie fann 
eugniffe vorweiſen. 








Rach£ragen nach Arbeitern, 





zu Stade und Land für 
i Las aud) nehme 
ht ten ° er ſeſſe 3 

zeige ih an, daß ih nicht mehr in ni —— 
nkengaß die 
erfte Hausthuür oben an der Kashütte, eime 


y 
von 26 SYahren, 
umeifen bat, gut 
fdreiben, leſen und rechnen kann, wünfcht als 
Hausbebienter ober Copiſt Anitellung zu finden. 
Er könnte ſogleich oder auch erft fpäter ein: 


f Lichtmeß wünſcht 
enmago ın 


Es wünfdt eine ebrenfefte Derji 
Lichtmeß an einen Stubenplag a a 


102. Auf nächte Lichtmeü wird zur Beſor⸗ 


gebeten, foldyes gegen ein Trinkgeld im Haus 
sum Römer an ber Mömergak abzugeben. 

113. Eine Brille mır Stahieinfaſſung und 

utteral; abjugeben im Schirmladen auf der 
untern Brücke/ gegen Erkenntlichkeit. 

114. Sonntags den 4. Dec. wurde bei Hrn. 
Fretz im Cafe zum Rothenthurm ein gber 
braun feidener Schirm mit Berd, plahrtem 
Stock, gepreftem Griff und inmwendig bie 
Stäbchen mit Leder gefüttert, verwedhelt ; 
man bittet felbigen bei Obigem oder bei H. 
Grob, Sattler, auszutaufben. 

115. Sonntag den 27. Nov. verlor ein armer 

‚ann von ber umtern Brücke bis in die Pre 
Digerfirhe eine filberne Uhrkeite mit einem 
fd. Schlüſſel und fonft nech einem andern. 

under iſt dringenbft gebeten , felbige ge 
gen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 





— — 





— 


Ameigen von Gefundenem. 


116. In der lebten Miffionsverfammlung am 
23. Nov. iſt em M. Teftament in Tafchenfer: 
mat in ber Peteräfirche liegen geblieben; wo 
I basfelbe gegen Beſchreibung in ‚Empfang zu 
ı nehmen ift, it im Berichthaus zu vernehmen. 

117. Den 27. Nov, Nachts, hat jemand 
auf dem Helmbaus einen Korb, merin fich 
4 Häfen mit Medicamenten angefüllt , befanden, 
gefunden ; wer ih als Eigenthümer ausweifen 
fann, kann felbigen auf der Hauptwache 
abholen. ‘ 

118. Wenn jemand im Theater eine goldene 
Stecknadel verloren hat, und biefeiben befchrei- 
ben kann, Eann fie gegen Einſchreibgeld bei 
Hs. Jacob Gahman, Mäntelabnehmer im 





ung eines in der Nähe der Stadt gelegenen 
| Kandgutd von geringem Umfange , eine Eieine, 
ſtille Haushaltung, oder aud ein unverheis 
—— Mann von reiferem —* 

derfelbe müßte aber die beſten Zeugmiſſe ſeiner } F . 
Rechtlichteit und Treue aufmweifen & ger 119. Ausfhreibung v. Stipendien. 
die Sartenarbeit gründlich veritehen. In Gemäßheit des Geſetzes vem 9. Aprit 
103. Auf nachſte Lichtmeß wird ein mit guten ; 1834 werden anmit jmwei Stipendien, jedes . 
Zeugniffen verfehener Knecht verlangte in ein ' von 160 Franken, ausſchließlich für Schüler 
Sur nahe ber Zürich, zur Beforgung ven ' der Cantonsſchule zur Bewerbung ausgefchrie- 
4 Küben, und Gehulfe jJandlicher Arbeiten; | ben. Die Erfordernüfe der Vergebung find: 
ein ſolchet kann auf guse Kot und honeite 1) Eine, von dem Gemeindrathe des Bei« 
Bezahlung zählen. mathortes unterſtützte, Erkiärung der 
104. Eın ordentliches fleißiges Dienftmädchen, ! Eltern oder Vormünder, bed, für das 
am siebten wenn dasfelbe etwas nähen Kann. | Stipendium ſich Meldenden über das ob: 
105. Auf Lichtmeß eine ordentliche Mayd mir | maltende Vedürfnifi, 
guten Zeugniſſen verfehen, die gut kochen kann, | 2) Ein, ven der Auffichtsbebörbe der, von 
in eine Weinſchenke. bem Bewerber befuchten Anſtalt ausgeftelltes 
106. Wo eine gefunde, ftarke, reinliche mit Zeugniũ über deſſen Anlagen, Fleiß und 
guten Zeugniſſen verfehene Kuchenmagd auf Sutlichkeit. Kt 
kunftige Lichtuieü in einen Dienit treten kann, | _ Die Anmeldungen für diefe Stipendien mäf: 
iſt um Berichthaus zu erfragen. j fen in Zeit ven drei Wochen von heutigem 
107. Wo eine wadere Werbsperfon von wohl: · Datum an bei dem Präfidenten des Erziehungs: 
beitandenem Alter, ernftem und gutem Charatı rathes, Hrn Bürgermeifter Hirzel, geſchehen. 

' ter, eine ihren Leiſtungen angemejfene gute Pür diejenigen Cantensſchüler, welche ſich für 
Anſtellung finden Eönnte, it ım Berichihaus Die beiden, unterm 13. Auguſt und 1. October 
zu erfragen, ausgefchriebenen Stipendien nemeldet haben, 
— — en nur einer * Anmeldung 

ohne Beibringung neuer Zeugniſſe. 

Uachkragen nach Verlornem. | Aetum Zur ei 
108. Den 25. Nov. it bei Hrn. Scheller, Ber dem Erziehungsrathe 
Weinſchenk an der Schifflandi, 1 Kıfllı Kers | der erfte Secrerär 

zen, mit FK.No, 576. bezeichnet, abhanden ' Eſcher. 


Rindermarkt Po. 356. abholen. 





Amtliche Anzeigen. 





etommen oder verladen worden; wer daven 
Auskunft ertheilen kann, wird erſucht, es bei 
Hen. Scheller gegen ein angemeſſenes Trink 
geld anzuzeigen. — 
| 109. Bor circa 14 Tagen iſt irgendwo ein 
ſchwarz feidener Schirm ſtehen geblieben ; man 
bittet hoͤflichſt denjemgen, der denfelben ın Ber 


‚ wahrung genommen, um gefallıge Anzeige J 


wofur man ertenntlich ſeyn wird. — 
110. Man vermißt ſeit einiger Zeit einen 

| grün ſeidenen Regenſchitm, mit hörnenem 
Griff, der Kopf einen Adler vorſtehend. Man 


ı fteben gelaffen worden jein, ins Berichthaus 
ı gegen Erkenntlichkeir gefalligit abzugeben. 
111. Donnerftags den 8. dieß wurde vem 
Weinplatz bs in den Thalacker ein weiß leinenes 
Schnupftuch, bezeichnet LS. 6. ‚ verloren; der 
Finder ıft gebeten, daffelbe gegen Dank und 
angemejfene Belohnung in Ile. 7, ki. Stadt 
unterfte Etage abyugeben. 


vom Napf did im die Großmunſterkirche eın 
Arðeitsbeutelchen von Feulard mit einem Paar 


. gen ledernen Handſchuhen und einem weih 
redirten Nastuchli. Der redliche Finder iſt 


118. Feten Sonntag verlor ein Tochterchen 


120. Gantanzjeige, 

In Folge Verfilderungsbenilfigungen werben 
Montag den 19. dieß und felgende Tage, fo: 
wohl Vor: ald Nachmittags in der gewehnten 
Bantftube auf dem Helmhaus nachfolgende 
Gegenftände verfteigert und dem Meiftbiethen: 
ben gegen baare Bezahlung überlajfen. 

Ein nufbaumener Secretär, tann. und nuß- 
| baumene Comoden, Kaften, Zifche, Seffel, 

ein: und zweiſchläfige VBertftatten und Vetter, 

Madragen, veribiedene Pinge, Herren ⸗ und 

Brauenkleiver, Kupfergeſchirr, mehrere 6 bis 


wünſcht je eher je lieber eine felide dt höflichſt erfucht, denfelben, wo er möchte 8 Emr. haltende Faſſer mit Eifen gebunden; 


ferner filberne Ef. und Theelöffel, eine goldene 
| Damenuhr, an Büchern: allgemeine WBeltge: 
ſchichte ven Dr. Earl von Rotteck, Böche's 
Werke, nebt verfchiedenen andern Begenftänden. 

Wozu das reſp. Publitum höflichſt einlader 

Züri, den 10. Der. 1836. 

3.3 Nüfdheler, 
tadtammann. 

121. Nachdem bie gröfiere Stadtbebörde den 
ihr jur ra übermachten Entwurf für 
| die neuen Statuten der biefigen Waifenanitatt, 
Under zur Revifion des Armenwelns beftefften 

Commiffien jıt nechmaliger Prüfung zurücck⸗ 


ewieſen uno bdeſchleſſen hat: daß Dura cine 
fFentlihe Bekanntmachung jedem Bürger freis 
geftellt werde, feine Wünfche, Anfichten und 
allfällige Anträge mit Bezug auf die künftige 
Einrichtung dieſer Anftalt und ihre Statuten 
au eröffnen; fo wird biefer Beſchluß hiermit 
ur allgemeinen Kenntniß gebradt, mit ber 
Einfadung, daß biejenigen verehrlichen Mit: 
bürger, welche im Intereſſe unferer Waifen: 


127. Ueber dan, Der Im Zahr 15990 Tau 


" gewordenen Frau Elifaberha Bertſchinger geb. 
Diggelmann aus dem Fiſchenthal zugefallenes, 


537 fl- 36 fi. betragended Actioum, hat bas 
‚ Bericksgeriht Hinweil auf Donnerftags den 
‚5. Januar 1837, Morgens 10 Uhr, zur Ber 

rechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger der Frau 
! Bertfchinger, die peremtorifche Aufforderung , 


mem Nelerbautes Du Demmin ocale rue 
am Uker des new errihtenden Hafens beendiget 
fein wird. Ich erlaube mir daher einſtweilen 
meinen gegenwärtig bewehnenden, jtemlid) ge= 
räumigen Gaſthef beftens zu empfehlen, 

Heinrich Leuthold, 

zur Krone an der Roſengaß. 

Dormaliger Beſitzer des Gaſthofs 
zum Hirſchen. 


anſtalt ſich zu Eröffnung ven Wunſchen, An: über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten der , 135. Montag ben 28, Nov. brachte dem Un— 
fichten oder Anträgen veranlaßt finden, dieſe unterzeichneten Canjley genaue Eingabe auf tergeichneten eine Techter, angeblic von Jaceb 


ſchriftlich, mit eder ohne Begründung, bis 


zum Schluß des laufenden Jahres dem Lit. 
Hrn. Präfidenten der unterjeichneten Commif: 
fin, Örn. Stadtrath Gofi, zuſtellen möchten. 


Cämmtliche auf die Revifien der Anftalt 


’ 


; Stempelvapier , fo viel möglich unter Bedle— 
‘gung ber Beweisurkunden um Original ober 
I im beglaubigter Abſchrift, bis fpäteftend den 
| 31. December 1. 3. zuguftellen, am Verrecht⸗ 
fertigungstage ſelbſt aber perſönlich eder durch 


bejüglichen Acten Fönnen bis zum benannten | Benolmädjtigte auf dem Gerichtshauſe zu er: 
Termin ven jedem Bürger auf dem Stadt: | feinen; alles unter der Vedrohung , daß 


| Michel im Seefeld, Gemeinde Riesbach, 
21/4 Een doppelbreites, grünct, fogenanntes 
Winterthurerjeug, zum Decatieren. Da bis 
‚anbın in der ganmen Neumunſtergemeinde 
‚ keine Zeichen ven Biech gegeben wurden, fo 
| befrete ich ein Papier mit des Eigenthuͤmers 
Namen an den gebraten Stoff. Dienſtag, 


hauſe eingefeben werden. > fäumige Anſprecher ihre Forderungen einzig | Abends 3 ihr, wurde das oben ermähnte Zeug 
Aus Auftrag der jur Nevifion bes fädtifchen | nech bei der Collecatiens Verhandlung, und ven einer Perfon von circa 24—28 Jahren 
Armenmefens beftellten Commiffien jwar unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, | abgehelt, mit Angabe für wen und Beſchrei⸗ 
Züri, den 3. Der. 1836. eingeben können, fpäter aber damit von der | bung des Stoffs. Später Fam die Todhter 
Der Secretär vorhandenen Maffe ausgefchleffen würden, und Mutter und verlangten das Zeug oder 

‚ Ülrid. | endlich die am Verrechtfertigungdtage Ausblet 


4.5 
122. Unter Peitung und Aufficht der Ganibe⸗ 


benden alle Nachtheile, welche aus ber Un: 


amtung Anferfihl wird Freitag den 16. Ehrift: kenntniß der Verhandlungen und Gerichtsbe⸗ 


monat 1836 , ba® mit No, 24 bezeichnete, nahe 
bei der Sihlbrucke, Gemeinde Auferfihl, lie: 
gende Heimmefen auf Effentliche Verfleigerung 
gebracht. Dasfelbe enthält zwei Mehnftuben, 
drei Kammern, zwei Küchen, zwei Keller, 
Schleſſerwerkſtãtte und einen Garten. In bie- 
fem Baus wird auch das Weinſchenkrecht 
aus geuͤbt. 

Die Sant wird im aleichen Haufe abgehal 
ten und nimmt ihren Anfang Abents 4 lihr. 

Außerfihl, den 19. Mevember 1836. 

Namens der Gantbeemtung 
der Gemeindspräfitent 

133. Samſtag den 17. bien wird im biefigen 
Bemeindhaus das Fuhrwerk aller Baumate- 
rialien, nämlich zu Brüden, Dellen, nebit 
Sandlangerarbeit, welche durch ben neu zu 
errichtenten Straßenzug in der Gemeinde ger 
macht werden müſſen, auf öffentliche Verfleige: 
rung gebradyt. Die Abiteigerung nimme ihren 
Anfang an bemeidtem Tag, Abends 5 Uhr, 
wo dann die nähern Bellimmungen und Be: 
dingniſſe befanne gemacht werden. 

Oberſtraß, den 7. Dec. 1836. 
Im Namen des Gemeindrathes 
H. Rinderkmeht, 
Präfident. 

124. Auf Verlangen der betreffenden Waiſen⸗ 
behörden wird Mittwoch, Abends, den 14. Dec., 
von 5—7 Uhr, im gewehnten Locale das in 
der Enge an der Bädergaß liegende Heimwe⸗ 
sen ber jel Wittwe Hubſchmid jum Sten mal 
auf Öffentlihhe Verfteigerung gebracht. 

Die Gantbetingnifle find unverändert, umd 
liegen bei Unterzeichnetem jur Einficht offen. 
Kaufliebhaber find aufs Freundſchaftiichſte 
eıngelaben. 
Namens der Gantbeamtung 


ge Actuar 
3.8. Schellenberg. 

125. Unter Auffihe und Feitung der löbl. 
Gantbeamtung wird Montage den 19. Ehrift: 
monat, Morgens 9 Uhr, die Meifterifche Leih— 
bibliethek auf öffentlicher Sant in dem Yecale 
derfelben unterm Rüden verfteigert , die Gant⸗ 
bedingniffe aber am Ganttage felbft befannt 
gemacht werden. u 

Kaufliebhaber belieben fi in der Zwiſchen⸗ 
vit für Wefihtigung der Bibliothek an die 
Beforgerin derfelben zu wenden, allfällig an- 
dermeitige Auskunft ertbeilt der Unterzeichnete. 

Der Actwar der Bibliothekgeſellſchaft 
I. I. us rid. 
Eingeſehen: 
Holzbalb, Stadtrath. 

126. Donnerſtag den 15. Dec. 1938, Na: 
witags 5 Uhr, mird in dem Haufe des Arie 
dengtichter Felit Wuſt, über feine ver fünf 
Jbren neu erbaute deppelte Behauſung, 

Heuer und Welallung, Kraut und Bauın 
sarten und etwes Ausgeländ, nebft einer Bir 
gelhütte, (auf Erfterem wird ein Weinſchent 
recht ausgeübtl, eine öffentliche Gant ab- 


gehalten, wegu jeberm adſchaftlich ein- 
geladen mird, ann freu ſch 


Seebach, den 7. Der. 1830. 
Die Gantbeamtung 
der Praͤſident, Maag. 


ſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen bätteu, j 
Am 5. December 1836 ' , 
| Im Namen des Bezirfägerichtes Hinweil 
die Notariats Canley Gruͤningen. 
Keller, Landſchreiber. 





dermischte Anzeigen. 


128. Der Unterzeichnele hat den jünaft ange 
gefündigten Unterricht in einer bier nech weniy 
geſchenen, farbigen Stiderei num wirklid be: 
gennen, Es märe ibm aber fehr ermwünfcht, 
wenn ſich nech mehrere Frauenzimmer zum Be⸗ 


ſuche desſelben vereinen würden, den er auf 


Verlangen auch außer feinem Yozis ju erthei: 
len geneigt wäre, So kunſtvoll auch die Arbeit 
erſcheint, fo kann felbige bei Talent und Fleiß 
dech bei ein paar Menathen erlernt werden, 
für deſſen Verwirklichung der Unterzeichnete 
keine Mübe ſcheuen, fowie er auch die billige 
ſten Bedingungen machen wird. Mufterar: 
beiten find in feiner Wohnung einzuſehen, fe 
j mie zu Ertheilung aller wünfdhbaren Auskunft 
ſteht jederzeit bereit 
Zürih, den 7. Der. 1838. 
der fih ehrerbieti gſt empfehlende 
G. von Schönfeld, 
wehnhaft bei Geſchwiſter Hardmeier am 
Lindenhof No. 238. 


129. Zahnärztlihe Anzeige 

Matter, Zabnerit, bat bie Ehre hiemit 
bie Anzeige zu machen, daß er mieber in hier 
angefemmen iſt, und ſich in allen Operationen 
und Einfegen der Zähne empfiehlt. Seine 
Wohnung it im Haufe zur Blume De, 133, 
im dritten Stock, in der Storchengaſſe. 


130. Wer mit künftigem Neujahr an einem 








| Zeit 


Geld. Da fie ſolches bis heute nech nicht er: 
halten, fo erſuche ich jedermann, der Auskunft 
| über dieſen Betrug geben kann, um gütige 
Anzeige, I. Rudolf Spinner, 
QTudyicheerer b. Kreuz. 
136. Wo arme aber rechtſchaffene Eltern ein 
; Kınd von 12 bis 14 Jahren für mehrere 
Jahre verforgen Könnten, iſt im Berichthaus 
su erfragen. Am gleichen Orte wunſchte man 
2 Koſtgaͤnger, die ihren Beruf außer dem 
Haufe hätten. 

137. Inhaber von Ludwigs Donau Main-Ra: 
nal-Eertificaten können ven beute, alle Ber- 
mittage, genen deren ‘Bormeilung Die mit dem 

! 45. dieñ faͤligen Zinfe für Rechnung der ran. 
IM, N. o. Reibſchid und Söhne im Frankfure 
a. M. unter billiger Berechnung entheben bei 

Zcheudbier: Paur, 
beim weißen Kreuz. 
133. Zu ben billigſten Bedingniſſen werben 
mir dem neuen Jabre an einem ſchen längere 
beftebenden Leſezirkel des 
Morgenblattes 
wieder neue Liebhaber angenommen. 


139. Theateranzeige, 
Heute Mentag den 12. Dec. Mit aufyw 
bebenem Abonnement : 
Der Dachd ecker. Komiſches Gemälde in 
5 Rahmen von L. Angeln. 
Dann felat: 
Eoncert ven Hrn. Faubel, königlichem 
Kammervirtues aus Münden. 
Mittwoch den 14. Dec. : 
Die Einfalt vom Lande. Luftfpiel in 
4 Act. von Töpfer, Manuferivt.) 
Freitag den 186. Dec.: 
Zum Vortheil des Schaufpiel-Reaiffeurs Hrn. 
Serftel: „Der luftige Schufer.” 
Komiſche Oper in 8 Net. von Pair. 
C. Beurer, Director. 


Dreise der Lebensmittel 








beftebenden Leſezirkel des Morgenblartet 

unter billigen Bedingungen se mwüns ae .. a n . s — J 
ſchen ſollte, beliebe bieven gefallige Anzeige Sehnen AfM.— bis — 
ju machen ın No. 3838. H, Stadt. = Erbfen 5 fl. — 4 bis — 
431. Zur Uebung im ber reinen framöſiſchen Gerſte 83 fl. 10 fi. bis 4 — 
Sprade wunſcht man auf kanftiges Reujahr, Das Wiertel Hafer ss — bis 24 
nech ein paar Mitleſer zu dem vortrefflich ih 

liſirten „Constitutionel Neuchatelois ” Verkündigungen. 


zu erhalten. 
132. In der Badeanftalt im Sellnau find 


auch den Winter über Bäder zu haben, und | Sr. 


jwar kann die am Mittmed und Samſtaq, 
in fo fern dıe Witterung nicht febr 5 ut, 
unbeftellt, die übrigen Tage der Woche hin: 
negen nur auf verberige Beſtellung bin ge 
ſchehen. Wer auf mehrere Bäder abenmit, 
erhalt fie in einem etwas ermäßigten Preife, 


123. Schweizeriſche 
Wittwen-Waiſenu, AltersKaſſa 
in St. Gallen. 

Die eilfte JahresRechnung, abgeſchloſſen 


auf Ende December 1835, kann bei Franz! 


Dür im Rindermarft abgeholt werden, 


134. Bon dem hohen Negierungsratbe murbe 
mir die Bewinigung ertheilt, mein Tavernen- 
recht jur Krone fo lange proviſoriſch auf mei⸗ 
nem Haufe jur Roſe an der Nofengak in der 
gröbern Stadt Züri) ausüben zu dürfen, tie 


ı Sr. Heinrich 


| farb in bier. Gr. Jakeb Schwarz, 


= 


Eben. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Melchior Kirt, feßb. in Wellhaufen, Er. 


Thurgau, 
Catharina Bollinger von Makingen, Er. 
auge 
Schellenberg ven Kloten, 
dr, Eliſabetha Rinderknecht von Unteritraf. 


erftorbene. 


B 
| Ar. Joh. Vrandelf Schmid ven Aarau, ge- 
! Bern 


weiener Pfarrer in Reggweil, Et. ’ 
Obmann 
der Drechsler, von Wadt, Pir, Negeniterf. 
Mitr. Heinrich Naf, Mahler, von Wiediken. 
Fr. Eufaberha Zimmermann, Hrn. Ulrich Hei 


ſel. des Churer-Borten ehl. binterl, Fr. Witt: 
‚we, ihres Alters 8a Jahr, und Fr. Magda 


lena Koöchli aus Enge. 


Hiezu eine Beplage. 


= Zn Zu Zu — u Ze ı Du 0 20 4 zu 2 


ne FI: 


“ED mh al 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Von den mit ungetbeiltem Beifalle auf ; y, 


enommenen Jugend ſchriften der Mad. 

Ama lia Scheppe, geb. Weife, erſchienen 

in dem Verlage des Unterieichneten : 

Der Bilder Saal. Ein Geſchenk für gute 
und fremme Kinder beiberlei Geſchlechts, von 
fünf bis acht Iabren, tie durdy Lehre und 
Beiſpiel immer beffer, klüger und frömmer 
au werben mmünfdhen. 8. Mir illumin. Ku: 
pfern. Geb. 3/4 Thlr. 

Der Eleine Luſtgarten, ober belehrende 
und erheiternde Friählungen für bie liebe 
Tugend beiderfei Geſchlechts von 8 bis 10 
Jahren. 8. Mit illum. Kupf. Geb. 3/4 Thir. 

Die Auswanderer nab Brafilien. 
Mebit noch andern meralifden und junterhal 
tenden Erzählungen fir die geliebte Jugend 
von 10 bis 14 Jahren. gr. 12. Engl. Druck: 
papier. Mit 8 fein colorirten Kunf. mad) 
Zeihnungen ven & Wolf, geh. v.% Meyer 
jun. Gauber geb. 1 1/2 Ählr Er 

Neue Erzahlungs-Abende der Familie 
Gonnentels,, in unterhaftenden u. beiehrenden 
Geſchichten / Mährdyen, Sagen u. Geforä- 
ben. Eın Leſebuch für qute Knaben u. Mäd- 
hen. 8. Engl, Velin Drudpap. Mit 8 fein 
telerirten Kupf. nach 3.ichnungen v. L. Welf, 
Sauber geb. 1 1/2 Tbir. 

Bunte Reihe, oder beichrende u ımterh 
Erzählungen aus der Juzend velt, f. Knaben 
u. Mädchen von 8 bif 12 Jahren. 8, Mit 
8 ilum. Kupf. Geb. 1 1/3 Thie. 

Licht und Schatten. Oder Bilder u. Ber 
nebenheiten aus dem Jugendleben. In bes 
Ichrenden u. und unterbaltenden moralifdyen 
Erzählungen für die Jugend beiderleii Ge 
ſchlechts von 10 bis 14 Sahren. 8. Mit 8 
illum. Kupf. Geb 1 1/3 Thlr. 

In frangöisher Sprade: 

Le miroir ou contes moraux à l’usage 
de la jeunesse de dix à qualorze ans. 
Traduit de l’alleınand par Henri Da- 
bin. In 8. avec des gravures colo- 
riees 1 1)$ Thlr, 

F.dition sans gravrures 3/4 Thlr. 
€langes ou recneil d’historiettes 
amusantes et instruclives pour l’en- 
fance. Traduit de allemand par 
Henri Dabin. In $., avec de gravu- 
res col. 1. 1/3 'Thlr. 
T.«lition sans gravures 3/4 'Thlr. 
Die Buchhandiung ven C. Zr. Amelang 
in Berlin. 
In Zürich bei S. Böhr im rünenberg 
vorrärhig, 
2. Mufitalifhe Anzeige 
In der Muffafien: und Jaſtrumenten · Hand · 
lung der Gebrüder Aug iftä2f. zu haben: 
Ein reichhaltiges Movitaten. Verzeichnis ihr 
rer muſitaliſchen Leihbibliethek 
3. Muſikaliſche-Anzeige. 


Bei Orell, Füßli und Comp. ift bie 
hweite, vermehrte und vderbeflerte Ausgabe 
Meiner 

kweiflimmigen Schweigerlieder 
berausgelommen und beim Dußend das Erem: 
Par a 6 fi. zu haben. I darf fie um fo 
mehr enwfehlen, da fen früher 3 Ausgaben 
un Sieimdruck erfcienen und vergriffen wurden 
und bereir# geaen 6000 Eremplare — freiwillig 
— von den Schulen in unferm Kanten, fo wie 
von ben Schulen der Kantone Bern, Aargau, 
Schaffhauſen, Thurgu, ©. Gallen und 
Yıyern aufgenommen morben find, welde bie 
Jugend bei ihren Gefangübungen und Jugend» 
feiten belebten. Auch find immer zu dieſen Lies 
dern geſchriebene Baßflimmen beim Her aus ge · 
ber zu haben. Deimerfc. 

4. Im Laden im Meyershef hat man eine 
gtoße Auswahl ganz meuer Deſſins und an 
gefangene und fertige Arbeiten erhalten , wozu 
ſich hoͤflichſt empfehlen 

Geſchwiſter Huber. 

5. Eine friſch angekommene Parthie ge⸗ 
druckter Merines nach neueltern Gahma und 
zu fehr billigen Preiſen. Ich empfehle mich zu 
gmagtem Zufpruc fowehl in diefem ald mei: 
nen übrigen Hetikeln. 

Wirtwe Sallenbach im Nieberberf. 


— — —ñ ñ —ñ —ñ — — — — —— — — — — —— 
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6. Es iſt eine Parthie noch wenig gebrauchter 
Werkzeug ſammethaft oder tbeilmeife gegen 

are Bezahlung ju verkaufen; dabei befindet 
fih cin großer fehr ſchöner Blasbalq, Ambes, 
Schraubſtöcke, 2 Drebitühle, ı Hobelbank , 
alles mit zugehöriger Ausrüftung. Lieb aber 
bafür beieben ih an ben Eoncierge Felir Ba⸗ 
der im Gebäude der Cantoneſchule jur Eher 
berren au wenden. 

7. Ein fo aut mie neuer einfpänniger 
Schlitten nebit fehr ſchönem Geſchell, fo wie 
ein vierpläßiger Rerfewagen nebſt Waſch, Cof 
m. übrigem Zugehör, alle! um billigen 

reis, 

8 Ein Billard, fehr gut conditienirt mit 
aller und jeder Zubehör, megen gänzlidhen 
Mangels an Platz zu fehr billigem Preife ; fer 
ner 2 eiferne Defen, 2 Krantenfeffei , 1 Blier 
genkaften , 1 ameifhläfige Vettflart und eine 
große ftarf mir Eifen beſchlagene Packtife, bei 

Heinrich No& auf der Platte, 

9. Enbsuntergeihnete made einem E. Pub: 
fifum zu Stadt und Band bekannt, daß ich 
noch mit einem jiemlichen Verrath in mehreren 
Farben feiner und erd. Stridwellen: u. Baum: 
wollen-Sarne verfehen bin, aud) wellene Frauen 
aimmerUnrerröde, in mehreren Karben ge 
ſtrickte wellene Rinfen, Handfchuhe Silber: 
haftli umd achte Wahakerili; da ich mit diefer 
Wagre gänzlich aufzuräumen wünſche ſo find 
die Preife beträchtlich heruntergeſebt. 

Braun Bertfhinger 
an der Auauftineraad No. 262, 
ö 1 Tıeppe bed. 

10. Ein Buffert, 1 Zimmerthär fammt Be. 
fhläg , Futter und Bekleidung von Nufbaum: 
botj, alles in fehr gutem Zuftand, um billigen 

is. Am gleichen Ort alte Fenſter. 

11. Ein Fieiſchſtaͤndii, Me. 77. auf Derf. 

12. Ein Iweiſchläfiges und 2 einfhläfige 
Betten mit Anzug und Keintücher , febr billig, 

13. In Commifiten liegt eine Heine Parthie 
Mafer- Buchs ven 70 — 80 Hb., um damit 
aufjuräumen, bedeutend unterin gewöhnlidyen 
Preis zu haben. 

14. Ein eiferner Ofen fammt Rohr, um 
fehr billigen Preis, 

15. Alte Thüren, Reniter, Bänke von ver: 
fhriedener Größe Am gleichen Orte: Alicante 
Wein, die Flaͤſche a 10 Btn. 

18. Ein vollſtändiger Kupferfchmid: Werkjeug 
ſammt Waage, Gewicht und Blasbalg, in 
Ne. 311. im Rennweg. j 

17. Ein Petitgris-Peljfragen und eine ſchwar · 
se Beis, beide fo aut wie neu, in Mo. 522. 
im DMiederderf an der Grauengaß. 

18. Ein noch faſt neuer zweiradriger Milch: 
arren. 

19. Ein Stock s, v. Pferdbau. 

20. Recht guter 18277, 1828r und 1833r 
Bein, Bafe, Eimer und Zaufenweis, ju 
biffigem eis juverkaufen. j . 
21. Endsumnterzeichneter dankt anmit höfichft 
feinen wershben Gönnern und Freunden zu 
Stadt und Land für das ihm fo gütig ger 
ſchenkte Zutrauen, indem er zugleich die Anzeige 
macht, aud für diefen Winter wieder mir 
folgenden Artikeln auf's befte verfehen zu fein, 
als: Herren⸗Unterleibli, gelifmete wollene Un 
terhoſen für Herren und Damen, Herren, 
Frauen. und Kinderſtr ümpfe, gefärbten und 
(dwarzen Merines, Thibet, Laflnetten eder 
Winterthurerjeug in 44 u. 8/1, Melteng, 
Biber, Caſtorine, Geſundheitsflanelle, Man: 


halb · unb ganz weißen Autter: und Hoſenbar. 
et, graue und ſchwarze Futterperbalen, weißes 
aumm. Hemdertuch, baumm. Futtertuch, 
ndienne, Cottonen in 4/4 bis 3/4, Mast: 
her, Giletzeug, Merines Shawls in 6/4 und 
8/4 , feidene und baumm, Foulards, gedeuckte 
baumm. und feibene Halstücher, wollene Ba⸗ 
regehalstücher,, Crepen- und Popslinenfcäli, 
Bapaderli, fo wie mit allen übrigen Artikeln. 
Ib empfehle mich deßnahen zu deren gqütiger 
Abnahme, und dieß unter der Merficherumg, 
jedermann fomehl in Hinſicht der Waare als 
deren Preis auf’s beitmöglichtte zu befriedigen. 
Jatob Bunzli 
an ber Schoffelgan bei der Polt. 
22. Von den allgemein bekannten und gas 
rantirten Cuirs Arasoir, oder Abziehriemen, 
habe wieder eine frifde Sendung erhalten, 
von weichen fortwährend 


heiter , ſchwatzer Baummwellenfammet , «rau, : 


das Stück erd. in Futteral zu 3 
” „» fin in eleg. bite 
au baben find, b:i Herren 
unter der Meife, und kei 
empfehlenden IR, 


vb. 
su 4 Frkn. 
ugolj u. Bauma 
dem ſich höflich 
VW underli, 
No 24. in Auferfibl. 
23. Unterzeichneter nimmt die Freiheit einem 
€. Pudlikum ju bevorftehenden Weihnachts: 
und Neujahrsgefchenten feinen Verlag ven 
Kinderfpieljeug, in großer Auswahl, iu de 
fälligen Zufpruch höflihft zu empfehlen , billige 
Preife verfihernd. 3. ahmann 
a auf dem Eiermarkt. 

24. Unterzeichneter empfiehlt dem €. Pub» 
likum feinen ſchon ajfertirten Verlag von Geld: 
und Silbermaaren, als: Goldene Serren und 
Damen-Ketten , Petihafte, Schlüffel, Ohren. 
und Fingerringe , QTuchnadeln , Hemperknänfe , 
Damen Uhren , filberne Ceuchter, Zudterfdalen, 
Theer und Mildkannen, Saljbücien , Salz⸗ 
und Pfffeergeſtelle, Becher, Dofen, Riechdöschen, 
Tertenfchaufeln von ganz neufler Fagen, Ihres 
fiebe, Zimmet: und Zucerftreuer,, Diemmeli, 
Zucker · Punfde, Orämen , Competen , 
Servier-, Gemüs , Ei, Deflert: und Ihee 
löffel, Gabeln, Meiler, Deifestneffer, be 
füragere Maferpfeifen, alles nach neuftem 
Geſchmack, mebit vielem andern mehr. Auch 
verfertigt er in bilfigften Preifen alle und jede 
Arbeit von Geld und Silber, Auch kauft er 
altes Geld und Silber, alte Münzen, alte 
abgeföhliffene und nicht mehr ceurfirende Geld» 
forten. €. Wün, Gold: u. Silberarbeiter, 

an der Yuguftinergaß. 

‚25. Endeunterzeichnete machen ne bafı 
bie fchon längft ermärtiten wollene und baums 
mollene Unterkamiſole und Unterrocke angelangt 
find ; auch it eine Auswahl ben chönen 
Strümpfen,fernerihönemousseline laine für 
Kleider und eine Partie ſchwarj feidener Gilet, 
um bamit zu liquidiren, zu haben, &ic zu 
geneigtem Zufpruch empfehlend 

j Geſchwiſtet Aüna. 

26. en dankt einem geeheten Pub · 
likum zu ade und Fand für das ihr ger 
ſchenkte Zutrauen und macht anmit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß Me mit nah neuftem Ge: 
ſchmack verfertigten Hüten und Hauben beſtens 
verfeben ift; fie empfiehlt fich für zahlreichen 
Zuforudy für diefe fo mie für die übrigen Mos 
denwaaren, ald: Schals, Fichus, Schleber, 
Ridikul, Graväteli, Modenband , 338* 
Seidenftoffe, Blumen ı., unter Zuſicherung 
ſeht billiger Bedienung. Gleicheiuug macht fie 
bie Anzeige, daß fie mit Quinquarfleriewaaren 
und Cariana gearbeiten, worunter fehr artige 
Kinderfviele ſich befinden, aufjuräumen gedentt 
und felbe ſomit zu allen Preifen verkauft, 
Ebenfe findet man bei —— in großen 
Töpfen zu 8 fi. unb im kleinern zu 5 f., Stir 
fen zu 65. Um gütigen zahlreichen Zufpruc) 
empfiebit ſich beftens j 
Frau Meyer gib. von Büren 

an ber Poftaaf. 
27. Der Enddunterzeichnete dankt dem E. 
zu. fur das ihm bis anbin geſchenkte 
Autrauen recht fehr, und enpfiehle ſich du 
jenen führenden Artikeln au fernerm geneigten 

Zuſoruch auf das höflichſte, als: ven allın 
Sorten felbitfabrigirter Nähe, Eordener:, Bros 
bier: und Schuhmacher Beide; Floret ſeide um 
Mähen und Strieden; Baden von Flachs und 
Baumwolle, fe auh engl. Baumwollfaden auf 
Spülen, eine ganz friſche Auswahl von allen 
Farben, nebit ubrigen Seidenwaaren ju mög« 
lichſt billigen Preiien en gros et detail 

Heinrich Beer, Sohn, 
sum gropen Eifer, der Poft vorüber, 

23, Ju der Froſchau, kl. Brunngaß, Reben 
unter Surantie ſchöne Möbels zur Auswahl 
bereit, als; &ecretair, Commeden, runde 
Tıfche von ausgefuhten Mafern ıc., Arbeits: 
und Nachttiſchli, runde nußb. mafilve Tifche, 
runde und geſchweifte Strohfeifel, Nobr- und 
Polſter ſeſſel, Bettftaten, 1 Sorha und 1 
runder Fauteuil sc, Billige Preife werben ſtets 
— *5* werden, und die Arbeit wird ſich von 
ſelbſt empfehlen. 

29. Entsunterjogene 
Bönnern an, daß ih auf bas * —— 
Neujahr folgende verarbeitete re Merinos 
habe: wattirte — — * 
und Indienne, utten / Musa 3% 
Sir und Eapägt, ame Mög 


— — — — 


— — — 


webene und geliſmete Auftöhe und Schlüpferli 
für Herren, Srauenzimmer und Kinder, lange 
Handihube und Fauſthandſchuhe, geftoppte 
KRinderfhähli und Stiefeli, Kopfaärnli von 
Kameelhaar, wollene und baumm. Schlüttdhen 
und Krägli, Büli von Sammet, Schlüpferli 
und SGärnti für Dienftbeten , aelifmete Halt: 
tücher , Fiſchus, Boas und Minos , wollene 
wabrillirte, einfärbige und ganz feine ſchwarze 
bawls von 8, 8, 12 und 14,4 Größe. Da 
ſich diefe Artikel ale zu Neujahrsqeſchenken eig: 
nen, fo empfehle ih fie nebft meinen befannten 
ommermaaren einem E. Publikum zu Stadt 
und and und bitte wm geneigten Infpru b. 
Frau Rufterbolz nee Krauer, 
im Prebigergäßli. . 
30. Endsunterzeichnete nehme die Freyheit, 
mid einem E. Publitum zu Stadt und Land 
beftens zu empfehlen, in meinen verfertigren 
und unverfertigten Pelgartifein, ald: Man: 
telfrägen , Schläufe , Paladinen , Kinderkrä— 
en, Colerets , alle Arten Peljmügen fo wie 
appen von Tuch , grefie und Kleine Fauft- 
bandihube, Aſtrakan, Marder, Petitgris , 
Griesfuchs, Braunfuhbs, Arimmer, graue 
und ſchwarze, Lederſchilde, Geſundheitsſohlen, 
Strumpfbaͤnder, nebſt noch mehreren anderen 
Artikeln. Da ich mit allen dieſen Waaren gerne 
aufräumen möchte, fo werde ich dieſelben für 
die bilfigften Preife erlaffen , mo ſich zu gefäl: 
tiger Abnahme und aütigem Zuſpruch beftens 
empfiehlt Frau Weidmann nee Steiner, 
im obern Spiegel, 8 Treppen hoch. 
gt. Meyer im Vleicherweg Mo. 3. hat zu 
verkaufen vielerlei Gattungen gedrudte baum: 
wollene Halstucher und Foulard, nad neue- 
ſtem Geſchmack, fehr dienlih zu a 
ſchenken, auch Sacktücher, auf beiden Seiten 
feich gedruckt, alles in billigſten Preifen. — 
er wieder vertauft, erbält einen 
namhaften Abzug aufden Preifen. 
32. In No. 173. auf Peterbofftadt it man 
beftens verfehen mit recht ſchönen und guten 
Dirgeli, Aenisquteli, aufgelaufenen Buteli , 
allen Arten großen und Heinen Leckerli, fpäter 
it ſchönes Kauszeug zu haben, einige Teilet- 
ten und Nähtruden zu Neuiahrsgeſchenken, 
weiße Kindernasrächli, das Stück 5 $., beim 
1/2 Dip. a4 1/2 5., noch etwas Indiennen, 
balbfeisenes und wollenes Weſtenzeug, weiß 
5* Tiſchjeug, weiße Zmwillen, weißes 
ofenzzug, 1 ſchöne Lampe mit Glace, Spiegel 
mit und chne dergoldte Rahmen; eine außerſt 
ſchoͤne Steckuht mit Zäufen, Baummollenwatten, 
das Stück 7 ß. und 4 12 ß. Käften, Tiſche, 
Sidelen, Seffel, Betiſtatten, ſchöne nußb. 
runde Tiſche, Secre ãät, Commoden; man em ⸗ 
pfiehle ſich dem verehrteſten Publikum zu Stadt 
und Yand auf das höflichſte. Alle Arten neue 
flürgene Kerjenftöde, Ochllichter, Schaufeln, 
meſſing. Schaum: und Anrichtkellen, Heine 
Deketen a 5 f., Endefhuhe, nech einige paar 
elifmere Winterſchuhe, neh etwas Summe: 
hube und Stiefeli, im Futter befchädigt , 
in aͤußerſt billigem Preis, 


33. Ein Haus an einer frohmäthigen und 
lebbaſten Yage in der H. Stadt; auf Oitern 
1837 anzutreten. 

34. Untergeichneter macht mit_verbindlichem 
Danf für das bisdahin geneffene Zutrauen dem 
€. Publitum die gebührende Anzeige, daß er 
feine Berufsartitel aus dem früheren Laden auf 
dem Münfterhof in bie erfte Etage im grü- 
nen Soloß verfeßt bat, und empfieble fich 
aufs höfihfle zu geneigtem Zuſpruche in feinen 
felbR verfertigten Waarenvon 43 löchigern kon 
trellirten &ulber, zu gütigen Veltellungen, 
welche in möglihiter Schönheit und Schnellig- 
keit geliefert werben follen, jur Werthung von 
Gold und Silber bei Inventarien, und in: 
kauf von gie und Heinern Partien von 
Geld und Silber, niht gangbaren Münzen 
und abgeihhliffenen Geldſorten. 

D. €. Fries, Silberarbeiter, 
im grünen Schloß. 

35. Bei Sammetfabrifan Baumann, 
Ne. 31. in Kottingen, find wieder gany fri⸗ 
ſche verfchredene Sorten (dmarjer Seidenſam ⸗ 
met in moͤglichſt billigen Preifen zu haben. 

38. Da ih mid entfchleffen habe mei . 
renlager zu liquidiren, fe A 3 Pe 


ubukum , befonders aber auch Hau 
Be meine Einladung. ’ nn 


© Diefes Lager befteht in einem fehönen Aſſor ⸗ fir einen 


timent blauer, grüner , Penfee:, ſchwarzer me 
lirter Tücher und Zephir, auch nod eine Par 
thie deutſcher. aftorine und Wieber , ge: 
druckte und glatte Thibet, feine framöſiſche 
und engliſche Merines, weiße Moltong-Dabo , 
Efpanoletten, ganz und halbwollene Flanellen, 
circa 120 Süd corrente gedruckte Callicos, un: 
ter dem Ankaufspreis. . 

Ich darf mir ſchmeicheln, daß fid die [höne 
corrente Waare umd deren billige Preife felbit 
empfehlen werden , befonders wenn die Einſicht 
derfelben an eg wird, wozu 
ih mich höflichſt empfeble. 

— J. J. Boßhart am Rank. 

37. Endsunterjeihnete danke dem geehrten 
Pubickum für das mir bisher, geſchenkte Zu ⸗ 
trauen und emofehle mich mit meinen Berufsarti · 
fein, die man täglih bei mir friſch haben 
kann , namlich: Eierröhrli, Teigmändeli, Hi: 
pen, Moedelkuchen, Mudeln nebſt mehrerm 
Backwerk. Am gleichen Orte wuͤnſchte man 
zwei rechiſchaffene Perſenen an die Keft zu 
nehmen. Frau Miederin ber HM. Brunngaß 

No. 415, 3 Treppen he. 

38, Eine fehr fhöne und in allen Theilen ſolide 
Tuchpreffe von Eichenholz, mit gr) eifernem 
Trieb, ſchön geſchnittener eiferner Spindel, circa 
5" did, und merallener Muuer, wegen Vor 
Balveränderung um fehr billigen Preis. , 

39. Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Züri und allen Buchbinyen iſt gu haben: 

Tafhben und Teilettenktalender 

für 1337. 
Einzeln 3 fi, das Dubend 24 3. 

40. Da ich meine Wohnung an der Schwa: 
nengaß abgeändert und_eine ſelche an ber 
Markigap No. 360, 3 Stegen bed , bejegen 
babe, fo empfehle ich mid) einem E. Publitum 
mut meinen felbit verfertigten Doken. 

Frau Aambli nee Acker. 





Zu kaufen wird begehrt. 


41. Alte Gewehre mit Radfhlen, Schwerd⸗ 
ter famt Dolch, alte in Silber, Eifenbein und 
oij geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
uhren mit Silber und Schildkrot einge» 
legten Käften, alte Möbles mit Verzierungen , 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, ge 
mablte Scheiben ; altmodige Trinkgläfer mit 
weißen Streifen oder farbig, alte Humben von 
Stat, ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, ın 
No. 34. auf dem Münfterhof. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Auf Oftern 1897 ein paar fhöne Wohn: 
zn in dem neuen Gebäude im Thalacker 
o. 4. j 


43. Ein ſchönes heiſbares Zimmer, mit oder 
shne Mobilien, auf dem Müniterbof. 

44. Von Stund an eine ſchöne Wohnung 
mit —————— Zimmern an einer der 
gangbarſten Straße in der Nahe der Stadt. 

45. Ein frehmüthiges Wohngemach mit 4 
Stuben, Kammern, Küche x. iſt auf Oſtern 
1837, für eine honette Familie, nahe der Stadt 
in Empfang zu nehmen, 

46. Ein ſehr ſchönes großes Wohngemach 
eus 4 Zimmern, Küche uud Keller, nebit 
Holy: und Turbenbehalter, fo wie ein anderes 
aus 6 Zimmern, Kühe, Keller, Plunders 
fämmerli, Holy: und Turbenbehälter beitebend, 
und zwar jedes auf einem Beden, auf fem: 
menbe b. Ditern, in der Mühe der Stabt. 

47. Von Siund an oder auf künftige b. 
Dftern ein heiteres frohmürhiges Wehngemach, 
beftehend in 3 beizbaren Zimmern , ı Cabinet, 
2 Kammern, Kühe, alles auf einem Veden, 
28. v. Adtritt mebft Keller, Help und Plun: 
berfammer — auf Verlangen arten, Be— 
ſtallung und Remıfe. 

‚48. In ber kleinen Stadt wünfdte jemand 
einen ordentlihen Tiſchganger anzunehmen. 

49. Ein Wehngemach, beftehend in einer 
Stube, Küche, 2 Kammern, alles auf einem 
Boden und Platz zu Holz, nahe bei 3 Fabri⸗ 
ken; es könnte von Stund an oder auf Lichts 
mes 1337 angetreten werden. 

50. Auf nächſte h. Odern ein Wohngemach, 
beſtehend in einer großen Stube, Kuͤche, 2 
Kammern, Helzbehälter und Keller, 

51. Ein frehmüt higes, heigbares Zimmer, 
mit eder ehne Möbl, mit oder ehne Koſt 


gleichen Ort eine heitere frohmuihige Kammer 
und Platz im ber be und in der Küche, 
sum Ausleihen von Stund an im Zeltweg 
Me, 1%0. 

52. Ben Stund an oder auf h. Dftern eine 
aroße beitere Kammer mit Ladenbeden, an 
liebiten für eine Perfon , die ihren Beruf außer 
dem Haufe hätte. 

53. Em Wohngemach von Stund an eter 
auf künftige Lichtmeß; daſſelbe enthält s Sxuhe, 
Kühe, 3 Kammern, 1 Keller und Play ya 
Hol; und Heije. 

54. In Mitte ber Stade ein heiteres, froh⸗ 
re 7 immer , möblirt, für einen Herm 
ohne Koft. 

55. Nahe bei der Stadt find auf Eänftige 
b. Oftern zwei Wohngemächer ausjuliehen. 

58. Von Stund an eine mößlirte Grube 
mit Cabinet für einen ober zwei Herren, mit 
oder chne Koft. Ferner auf Oſtern 1837 eur 
Heines Wohnaemad) , beitchend in einer Heinen 
Stube, 1 Nebenkammer, Küche, 1 Heljbe 
bälter; an ® Perfenen. 

Amtliche Anzeigen. 

57. Publifatien. 

Die SC hanzencommiffien bringt Breitigt tem 
18, Decembes 1836, Nachmittags um 3 \hr, 
auf Öffentlihe Sant, und überläßt unter 
Vorbehalt der Ratification des hoben Regie: 
rungseathes den Meiftbietbenden: 

Sechs bei der Bleiherwegbrüde 

gelegene Baupläße, 
welche burch die Wleicher und Bärenaaffe, 
dur den Schanengroben und die Thalgaife 
! eingefhloffen find. Diefelben eignen fib durch 
ihre vorzüglihe Rage am Schanmengraben, fo 
mie ihrer Mäbe an dem neuen Peftgebäudbe 
und an der Badener, Lujerner, Zuger: und 
ber linken Seeuferſtrade wegen in jeber Bezie ⸗ 
bung vortheilhaft für die Wetreibung von Ger 


werben. 

Die Pläge find auf dem Terrain abgeftect, 
und Finnen die Bam und Gantbebingnijie 
auf dem Büreau der Schamencommiſſion im 
Dbmannamte eingefeben werben. . 

Die Sant wird in ber Speiſewirthſchaft tet 
Hrn. Kolliker im Thalacker abgehalten werden. 

Zürich, den 28. Men. 1938. 

Im Namen der Schanzencommifjien 
ecretär 
J. C. Biealer. 

58. Ueber eine, dem unter'm 20. Mai 1333 
verrechtfertigten, im Sihlfeld, Gemeinde Auer: 
fibt,, fehbaft geweſenen Tapejirer Salomen 
Schurch von Ochmarfingen , Cantend Aargau, 
zugefallene Erbſchaft ven 551 Bıtn. 3 Den, 
134 Ron., bat dos Veyrtsgeriht Zurich 
Concurs eröffnet und zur dießfalfinen Colleca⸗ 
tion auf Montag den 19. Deeimber 1836, 
Morgens & Uhr, Tag anaelebt. z 

Es ergeht daher an alle Gläubiger des Fal⸗ 
liten bie peremtoriſche Aufferderumg, ihre all- 
fälligen Anfprücde am dieſe Erbſchaft bei der 
unterjeichweten Kanzlei ſchriftlich auf Stempel 
papier, fo viel mönlih unser Beilegung ber 
Bemweisurfunden in Original oder beglaabıgter 
Abſchrift bis fpäteftend den 17. December d. J. 
anmelden, am Vollscationdtage ſelbſt aber 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshauſe zum Happelerbef zu ericheinen, 
unter der Bedrehung, daß fäumige Glaubiget 
allfällige Anſprüche einzig mod) bei der Colleca 
tiensverbandlung, und jwar unter zu gewärtt 
gender Orbnungsbufie, zu Pretokoll geben kön: 
nen, fpäter aber damit ausgefhleflen würden, 
endlich die am Cellerationstage Ausbleibenden 
alle Nachtheile, welche aus der Untenntmß der 
Verhandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſte 
ben könnten, an ſich felbft zu tragen börten. 

Zugleich wird biemit die Anzeige verbunden, 
dafı dir Rechnungen, nach melden dem Fallıt 
obige Erbſchaft zufiel, bei der Unterjeihneten 
zur @inficht effen liegen und daß allfälige Br 
merfungen über diefelben am Collcatiendtage 
abgegeben werden können, in ber Menung , 
bob Stiuſchweigen für Anerfennung anmgefe 
ben würde. 

Geſchehen Zürich , den 21. November 1830. 
Notariats-Canztei Wiediten und Auperfibl 

(402 Hi. Stabt) 
für diefelbe 
ber prov. Verwalter 
Landſchreiber Anber. 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Die Vorausbezablungen für den Jahrgang 1837 des Zürdherifhen Wo 





wohnten Detrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Wilmfenfbe Kinderfhriften 

im Verlage dis Unterzeichneten erſchienen und 

zu Weihnachts. Geſchenken beitens empfohlen: 

Apellonia, Eine Sammlung auderlefener 
Schüderungen und Erzählungen zur beleh · 
renden Unterhaltung für die wißbegierige F 
gend. gr. 12. Engl. Velindruckpapier. 

12 fein colorirten Kupf. nad Zeichnungen 
von 8, Wolf, geit. ven L. Meyer jun. und 
©. A. Lehmann. Sauber geb. 2 1/8 Thlr. 

DerMenfh im Kriege, oder Heldenmurb 
und Geiftesaröße in Kriegegeſchichten aus alter 
und neuer Zeit. Ein hiſtor. Bilderbuch für die 
Jugend. E. 4. Ite Auf. Mir 7 illum. Kupf. 
von Meno Haas. Sauber geb. 1 1/8 Thlr. 

Die glüdlihen Ramilien in Rrieb 
beim. Ein unterhaltendes und beiehrendes 
Leſebuch für Anaben und Mädchen von 10 
bis 14 Jahren. 8. Zweite, mit 10 neuen Kupf. 
von L. Welf verfehene Auflage, Sauber geb. 
1 1/8 Ihr. 

Eupbrofpne, ober deutſches Leſebuch, jur 
Bildung des Geiſtes und Deriens, für die 
Schule und das Haus. 2 Theile in ar. 12. 
2te verb. Aufl. 500 Seiten. Enal: "Belin: 

T. Mir 16 illum. Kupf. v. Meno Saas ' 
u. L. Meyer. Sauber geb. 2 1/8 Thlr. | 

Sufan’s um Malmina’s Bilder | 
f&ule Ein belehrendes Buch für Kinder, | 
melde anfangen au lefen. gr. 4%. Mit 13 | 
ıllumin. Kupfern. Dritte verm. Auflage. 
Geb. 1 1/4 Ihr. 

Iucunde Vierng neue Eriählungen für 
Kinder von 6 bis 10 Jahren. In ar. 12. auf 
Reofenpap. Mit 12 fein ill. Aupf., gezeichnet 
von L. Welf, neit. von L. Meyer jun. Eie- 
gant geb. 1 2/3 Thir. 

Kleine Sefhihten für die Kinderſtube. 
Ein Hülfsbuch f. Mütter und Erzieherinnen. 
8. Zweite verb. Auf. Mit 9 fein audgemalten 
Kupf. Sauber geb 1 18 Thir. 

Miranda, eine auserlef. Sammlung bewun ⸗ 
bernswürdiger und feltener Ereigniſſe u. Er: 
ſcheinungen der Kunſt, der Natur und des 
Menſchenlebens für die Jugend. gr. 12. Engl. 
Velin:Drudpapier. Mit 12 fauber illumın. 
Kurf., nad Zeichnungen v. U. Wolf, geft. 
von E. Meyer jun. und Paurend. Sauber 
gebunden 2 1/3 Thlr. 

Die Buchhandlung von 
Der * Br ..: lang in Berlin. 
ig bei N 1 
in Sing, 3 Döhr im Grünenberg 





2. Im Berichthaus ift zu haben: 
Band: und Poh:-Aalender für 
das Jahr 19387 


mit berichtigter Ueberſicht ber i ’ 
at Gaben Pe, Meer 
erfubren , io wi ü 
reiſenden Bothen. — — —— 
Das Süd a 30, das Dar. a 24 ji. 
Zürderifher Shreibfalender 
a aufdas Jahr 1887. 

1) Kalender für 1837, in welchem bey je 
dem Tage des Jahres R f Zus 
a Bermertungen Br ——— 

2) Verjeihmifi der in Rärih ankommenden 
Haufe aehenden Poſten, fo wie der beim Kauf: 
u e ın Zürich anfemmenden und abgehenden 

— nach den neueſten Veränderungen. 
are eereffen: Berepnungen a5, di) 
4) % v . * * 2 * 
a der Rechts ſtilſtande im 

/ Berjeichni i 
Rh u der Schuldbetreibungsbeam · 


m ——— — nm 





6) Voliſtandiges Verzeichniß aller Jahr⸗ 
markte, welche für den Canton Zurich von 
Bedeutung ſind. 

Das — auf gutem Schreibpapier 
10 ſ., auf Poſtpapier 13 ß. 

3. So eben iſt eingetroffen 
Jugendblätter. 
Monatſchrift für Geiſtes und Hergend:Bildung 
aller Stände. 

(In Heften zu 5 Bogen in 4. auf Velinpap. mit 
ſchönen Abbuldungen. Preis halbjährig ı fl. 75. 
nftes Heft. 

Zu recht zahlreichen Beſtellungen auf dieſe in 
jeder Hinſicht aus gezeichnete Zeitſchrift, die 
auch dem größeren Publikum von Intereſſe 
ſeyn duürfte, empfiehlt ſich mit beſenderem 
Vertrauen S. Höher in Zürich Petershofſtadt. 


4. Bilderſaal der Weltgeſchichte. 
Unter der Fluch von Jugendſchriften zeich⸗ 
nen fich gewiſ durch gediegenen Inhalt ame; 

Neue Beifpiele des dein und 
Buten aus dem Gebiete ber Weltgeſchichte, 
oder Bilder der Yırbe und Treue, der Tugend 
und Herjensgüte, der Weisheit und Kraft, 
der Menfhengröße bei Fürft und Bürger x,, 
in 250 hiſtoriſchen Erzählungen , v. E. Schneu 
der, melde bie trefflichſten Characterzüge bit 
auf die neuften Zeiten, und alfo auch von noch 
lebenden Perfonen mittheilen, auf dem lim; 
ſchlage ‚die Statuen Friedrich II., Friedrich 
Wilhelm ITI.. Napeleons, Cãäſars, Guſtas 
Adolphs, Bayards, Carl des Großen, Barbar 
roſſa's zeigen, und mir 6 gemalten Kupfertafeln, 
gebunden a 1 fl.24 8. zu haben find bei Orell, 
Karliu. Comp. im Eifaffer. 

5. In der Heiziſchen Leihbibliothek in Zürich 
it zu haben: Meue Auflage des Catalogus der 
Leihbibliothek. Schon feit einiger Zeit war die 
Auflage von 1825 vergriffen , Dieß machte nun 
eine neue Ausgabe nothwendig, welcher nun 
nebft den altern Merken die jährlichen Rert- 
feßungen von 1825 bıd 1336 beigefügt find, 
und 48 Bogen enthält, der Preas ut 15 ß. 
Bis Ende tiefes Jahres wird die erfte Fort 
feßung erfdyeınen , welche die um Laufe dieſes 
Jahres neu angefchafften Bücher enthält. Man 
empfieble diefe ſeit 72 Fahren errichtete Anſtalt 
fernerbin den Liebhabern von guter umd unter 
haltender Lekture. 

e. 


6. Anze; — 

Das Maleriſche UÜUnterhaltungs— 
blatt wird, wie bisher, auch im J. 1837 wieder 
erſcheinen. Die bedeutende Abonnentenzahl 
für den ſiebenten Jahrgang dieſer wöchenilich 
ein Mal mir einer eleganten lithegraphirten 
Abbildung erſcheinenden Zeitfihrift ſetzt den Ver: 
feger in den Stand, feine verehrten Abonnen⸗ 
ten auch bei Herausgabe des achten Jahr— 
ganges in innmer höherm Maße zu befridi⸗ 
gen, Durch die Wahl anziehender und beleh—⸗ 
lehrender Auffäße wird er dem Blatte innern 
Gehalt, durch fleifiig —— und reine li⸗ 
thegraphirte Abdrüde künftlerifhen Worth zu 
fibern ſuchen, fo mie überhaupt durch faubern 
Drud und ſchönes weißes Papier diejenige 
äußere Ausitattung zu geben fih bemühen, 
welche geeianet find, das im Laufe dieſes Jahres 
erworbene Zutrauen auch ferner zu rechtfertigen. 

Der Abennementspreis auf ein Jahr ıt, 
mie bisher, auf 6 fl. 205. für Züridy und auf 
12 Frkn. für auswärtige Abonnenten geteilt, 
wogegen Letztere ihre Eremplare portofrei er: 
halten. Man abennirt außer Zürich bau den 
befannten Entrepets, in Zürich aber ber dem 

Zurich den 8. Dec. 1838. 

j Merleger, X. Dieterid, 
7. Bei Hrn. Siegfried auf Derf, fo 
wie in allen Buchhandlungen it a 1 fl. 108. 
zu begiehen: Handbuch der Bäder und Hal. 


Wochenbla 


im Berichthaus, neben der Poſt.“ 


— — — 


um „A“ 


Ir 
ei 
— 


— 


Berichthaus. 


quellen Europas für Aerzte und Bad badrei- 
fende Publikum, von Dr. J. Fapater. 
, 8. Gebrüder Ponti an der etern Schiff: 
länbe empfehlen dem ehrenwerihen Publikum 
ihr in jeder Hinſicht wohlaffortirtes Yager von 
feinen Bijouterie- und Quincailleriewaaren, }. 
B. Schmüde, Ketten, Uhren, Rınge, Stet: 
nabeln aller Arten x. Won unfern Duincaıl: 
leriewaaren empfehlen wir befonders eine fehr 
ſchöne Auswahl von Stoduhren nad neuem 
—— für deren Güte man gut fleht, 
aller Arten Serviced von franzöſiſcher und eng- 
liſcher Porcellaine , broncene und plaauierte 
Lampen , Arm und Kronleuchter und Licht 
Nöte, Cafe und Theemaſchinen fo wie auch 
alle Arten Blumenwafen, ferner Sehr künſtlich 
gemachte Arbeitstiſche und Boites, ehr fein 
lakierte Theebretter, aller Arten Tableteriear- 
titel, ald: Dofen, Brieftafchen, Souvenirs , 
engliihe Stahlwaaren , Büriten , fo wie audı 
alle Arten Parfümeriewaaren, ädbte Gau be 
Eslegne , Turiner Checelade x. Sie nehmen 
alle in ihr Fach einihlagende Commiſſionen 
an, kaufen und tauſchen altes Geld, Silber 
und Edeliteine. Sie werden ſich ein Vergnügen 
daraus madıen, die Preife fo billig als mög: 
lich zu ſtellen und beffen fowohl dadurch, als 
durch vorzüglihe Dualısar der Waarea ſich des 
Zutrauens des löbl. Publikums würdig zu 
jeigen. j j 

9. Aus einem ziemlich wohl alfertirten php. 
ſikaliſchen Eabinet werden nadıfelgende Waaren 
dem E. Publikum zu ſehr billigen Preifen 
angetragen: Cine ſehr ſchöne engliſche Yufr: 
pumpe mit deppelten Stiefeln und den dazu ge: 
höcigen Erperimenten,, mehrere Becherapparate 
ju chemiſchen Verfuchen, greße und Eleine 
galoanifhe Säulen mir den dazu gehörigen 
Veiteen zum mebicinifhen Gebrauch. Cylin 
dermaſchinen, große und Heine, zur Electric 
tät, wieaub Scheibenmaſchinen, Heine electrı- 
[be mit Kugeln und ihren Conductoren nebit 
artigen Experimenten von 3, 4 bis 5 f, Van 
allen Arten Magneten, greße, mittlere und 
Heine, verſchiedene magnetifhe Cipielwerke , 2 
große Laterna magica mit jierlichen Glas— 
malerenen, 1 chineſiſches Schattenſoiel mit be: 
weglihen Figuren und 6_ auf Percale dazu 
gemalten Profprcten und Landfchaften , u 
tere Glasgeblãs Tiſche, fo wie auch ein bydres 
ſtatiſcher, Heine Windbüchſen, ſowohl mut 
Glasbalgchen als cambrimitter Luft, mehrere 
Herensbrünnen und andere mir Aufſatzen, 





Heine Mörfer mir Federkraft zur Beluftigung 
für junge Leute, Thermometer, Sygremeter 
und Barometer mit Zündlampen verſehen, 
alle Arten eptifhe Gläſer, nebit vielen andern 
acen mehr, Mein Cabinet ſteht jedermann 
zur Einſicht bereir. Höflichſt empfichie ſich 
Wilhelm Wirz, Ne. 570. gr. Stade. 
10 Die Unterjeihnete bat’ unterm Hotder: 
baum im Miederderf einen wohlverſehenen Kr: 
ben mit fhwargem Taffer, Atlas: und Winter: 
Shawls, orbinairen ſeidenen Halstuchern, 
Foulards, Giletzeugen, Handſchuhen, ledernen 
und ſeidenen von allen Sorten, ſchwarf⸗ ſeide⸗ 
nen Strumpfen, Winter: und Schnurſhuhen, 
und noch vielen andern Artikeln eingerichter. 
Meine Eintaufe aus eriter Han) jesen much 
in den Grand uverläfig ſolide Waare gegen 
ſehr billige Preiſe zu erlaſſen, daher ih auf 
jahlreihen Zuierud) hoffe. 
Brau Hieſtand. 
11. Einem geehrien Publikum für das bis: 
ber geſchenkte Zutrauen verbindlich danfend , 
empfehle ferner alle Sorten größerer und 
Heinerer Foulard, Fiſchus, ſchwarze und 
gefarbte ſeidene Halstucher, Grevben, Seiden⸗ 
reſten, Bros de Neapel und Taffet, Darunter 


zu Kleidern, wollen: Halstücher und Hals: 


AR — 


chenblattes werden zu dem ge: 








tigte Hauben, Kınderhauben und Chemifetten. 


* 


ſtrickte "Kinderftiefeli, Watten , MNäbfeiden 
Patenr- u. Spüblifaden, Wolle und Elm am, 
fhöne weiß bredirte Nastücher, Halstucher 
von Tüll und Battiften , größere und Heinere 
Tüll: und Battiftenkrägen, Tüffpig, Entredeur, 
Bafen: und Taffetband , fo wie immer verfer- 
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Anfhafung für eine Schule 
auf dem Lande. 

25. Ein großer tann. jmeitbüriger Kalten. 

26. Friſch angefommene Bau und Schloß: 
nägel , fo wie für die Hrn. Schuhmadermei- 
fer, verfchiedene Serten Schwillen, bei 
Job. Hofmann am Mühlebah No. 152. 

27. Zum Verkauf ever Ausleihen: ein fchö- 
nes , wehlunterhaltenes Fortepiano. j 

28. Mehrere größere und Heinere Fäffer mit 
Eifen gebunden und meffingenen Schrauben, 
fo gut wie neu. 

29. Drei Käller mir 
7, 410 und 12 Eimer, 
Ser Steck. 

30. Eine große in neh ganz gutem Stand 
Sr füpferne Bratpfanne in billigem 
Preis. 

31. Mehrere ein und weiſchläfige alte und 
neue Verter, mie und ohne Anzüge 4 

32. Zwei einfchläfige Better, 1 aweißchläft: 
ges gam neues fammt Anzug und Yeinrücher, 
in fehr billigem Preis. : 

33. Gampiref , Kehlerfblitten , Kinderwä- 
geli , einfpänntge Rennſchlitten, mie aud) bei 
allfänigem Schuttweg tm Ausfeihen , bei 

Wagner Wethli beim Kreug 
in Hettingen. 

34. Eine Bäckerei , wobei ein Weinſchenk · 
recht ausgeübt wird , in ber Stadt. 

35. Ein neh guter Heodelbant , 9 - lang , 
mit eifernen Schlürfen und Vankhaten, 
für 9. fl. 

38. Ein ſolides Tavernen: Schild für einen 
Meinihent mit Zubehörbe. 

37. Bar I. Finsler im Menershof find 
ı zu baben: Themiſch dargeftellte Spardoch⸗ 
te für alle Arten von Lampen. Breite Dechte 
zu Schirmlampen koſten 10 bis 28 5. d. Did, 
Gpfinderbechte 30 $. bis 1 fl. 12 A. Küchen 
fampendechre, das Paket 55. Mehreres bes 
richten die Gebrauchsanweiſungen. Ferner : 

—— as. bis Sfl.20 ſi. das Stck. 
Elſgersburger Poriellan: Spielzeug größeres 
Format zu ſehr billigen Preiſen. Sehr ſchöne 
(hrearje Tinte die Maaß a 30 ß. geringere à 
246 ‚ dorpelt Glanztinte (Veritable Eucre 
double luisante) in Arüglı 7 8, rethe, 
blaue und geüne Tinte (Encre verte u.Encre 
verte d’eau), fomparherifhe Tinte, Garmin 
Tinte, ächte Gold: und Silber⸗Tinte u. ſ. f. 
Aechte Eau de Cologne v. Jeh. Mar, Farina 
d. Kitchen mit 6 Flaſchen 3 fl. 20 ſi., 4weite 
Qualität b. Kiſtchen mır 12 Flaſchchen 3 11.24 6. 
Weihe, gelbe und farbige Wachsſtöcke und 
Wadrtferjen in großer Auswahl. 

38. Indem der Iinterzeichnete einem verehrten 
Publitum für den ihm bis date geſchenkten 
gütigen Zuſpruch feinen verbindlichſten Dank 
abftaıtet, bat er zugleich tie Ehre beinfelben 
feine fo eben ganz friſch erhaltenen Waareit, 
melde er zu den billigiten Preifen zu erlajfen 
im Falle ıft, beftend zu empfehlen, — be- 
ftebend in einer Auswahl ſehr fchöner eleganter 
Machstücher über Tiſche und Commeben , 
ſchwarzer Packwachstücher, gelber und grüner 
Wachstaffet, ferner gang feine und ordinaire 
wollene Herten Unterleibchen, woll. und baumw. 
Unterbeinkleider für Herren und Damen, well. 
Frauen-Unterröde, well. Herren: , rauen: 
und Sinderfchiüpferli, well., baumm., floret- 
feid. und geiteppte Ctrümpfe, well. u. baumm. 


‚höherer Klaſſe 


Es empfiehlt Ach ergebenft 

Frau Näf oben an der Auguftinergaß. 

12. Im Werichthaufe iſt zu_erfragen, wo 

man eine Parthie fehr ſchöne Schals erhalten 
bat, die man zu äußerft billigem Preife ver: 
faufen wird. Es fmden ſich bei berfelben vor: 
&charpes mousseline laine imprim&es, 
salin nacre, gaze blanche brochde — 
Schals Thybet imprimés 5/4 u.6/4 breite, 
schals satins nacres, schals &cossais A 
carraux, schals noir à guirlande, 'Thy- 
bet unis, Am gleichen Orte hält man aud) 
eine fehr ſchöne Auswahl von leinenen und 
baummellenen gedrudten Sacktüchern, imitant 
Foulards und gutfärbig. 

13. Entsunterjeichneter dankt einem E. Pub: 
tikum für das ihm bis dato geſchenkie Zurrauen, 
und empfiehlt fich ferner im Verkauf ven Lam⸗ 
ven verfchiedener Art, Gläſer und Dädhten, | 
plafirte Leuchter, Viſtten · und Pandlaternen, 
There: und Caffemafhinen, in allen Sorten 
tafırte Theebreiter und Bredförbe x.; aller 
Arten Kücengefbirr in Blech und Mefling , 
nebf einer Parthie blecherner Kinderfrielwaaren, 
mebei gute Bedienung und möglicht billige 
Preiſe beobachtet werben. 

Ehriſteph Zimmermann, Spengler, 
im Miederdorf No. 599. 

14. Endsunterjeichneter mache einem geehr⸗ 
ton Publifum die ergebenite Anzeige, dab ich 
neben größern Zinnwaaren, auch mit Kinder: 
— verſehen bin, für deren Abnahme ich 
mich hoͤſlichſt empfehle; auch nehme ich altes 
Zinn gu kaufen an. 

Jakob Freudweiler, Zinngießer, 
an der Strehlgaß No. 187. 

15. Meinen verehrteſten Gönnern für das 
mir bisanbhin gütigſt geſchenkte Zutrauen aufs 
verbindlichite danfend, gebe mir zugleich bie 
Ehre, denfelben bekannt zu maden, daß ich 
mir einer fehr ſchönen Auswahl ven Locken en 
tous genres ‚Zövfen, fehr ſchönen Scheiteln, 
welche befonders empfehlenswerth find, beitens 
verfehen bin. Ebenſo eine prachtvelle Auswahl 
ihöner Herren:Tompet zu ſehr billigem Preife, 
wernit fih aufs angelegentlihite empfiehlt 

M. Schlumpf, Frifeur, 
an der Auguſtinergaſſe im untern Küraß. 

18. Als delicate Erquickung auf Bällen, ın 
Geſellſchaften, im Theater, empfehlen fich be- 
fenderd die Diavolini et Cachou — auf 
Darf Ne. 7. 

47. Endsuntergeihneter empfiehlt fi wieder 
mit einer Auswahl befter Dirgeli, das ib. A 
105. Jakeb Zürrer auf dem Predigerfirch 
hof Ne. 393. 

18. Baeler⸗Leckerli und Sauerkraut iſt in 
der A. Brunngaß Me, 345. bar Rrau Will 
ner zu haben , welche ſich beitens empfiehlt. 

19. Drei Eimerrealer 18317 Wen, 1 Spalt⸗ 
iage,7 Stück gut dürre ſaubere kirſchb. Laden 
und 2 Hintergeſchirt. 

20. In der oben Schipfe Ne, 226. werben 
nadıftehende Waaren verfertiget und find auch 
verräthig zu haben, als: que gefteppte Endes 
finten, Schlüpferli, Kopfgarnlı von Welle und 
Haarfeide, Halsfchläufli ; wozu ſich höflich em: 


Eifen gebunden, von 
in Ne. 254. kl. Stadt, 


H 


— — — 


baumm. Kappen, alle möglichen Sorten Hand: 


pfiehlt Frau Suſer-Muſcheler. ſchube, gefüttert und ungefüttert, lange weiß 
21. Bei Drechtler Wolf in der neuen alafiete und Ajour-Bantfbube für alle, 
Budinhalle iſt in billigem Preis zu haben: ! Gravatten von Atlas, Beiden, Laſting, 


Husländifhes Buchs helz in Heinern und grö- 
gern Stämmen. 

22, Im Laden auf Dorf Me, 77. ein ber 
mwährres Mittel gegen Freſtbeulen. 

23. Wegen Alter und Ungtüdsfälle iſt zu 
verkaufen: Eine Schmidte ſammt 2 Waſſer⸗ 
bämmern, 2 neue Blasbalge, ein Waſſerblas 
mıt aehörigem Werkgeſchirr. Kanfliethaber 
find erjucht , ſelches einzufehen und das Uebrige 
bei Endsuntergeihhnetem zu vernehmen. 

Borgen den 11. Chriſtmenat 1836. 

Rudolf Wunderli, Hammerſchmied 


Rofbaar und Merines, Wiener Parentbinden, 
Einlagen in Halsbinden, Herren: Chemifetten 
und Hemderkraͤgen, Hoſenträger, Hut und 
Kappenfutter von Wachstuch, Nactlichter u. 
Schnellzunder, Roßhaar⸗, engl. Patent-Pan- 
teffelhelj: und Filzſehlen, gefeblte und unge: 
fehlte Finkenſchuhe, Ueberſchuhe von Enden 
und Nonbaar , nebit feinen andern übrig be 
Einnten führenden Artikeln. 
‘ I. Knechtli-Haberlin 

8 —— — Pr weg 
1 * 39. Inder Armen⸗Arbeitsſchule im 
— — Shtefertebel, . Brunnenthurm iſt ein ziemlicher Vor— 

24. Degen kangel an Plag wunſchte mar rath von baummwellenen, reiſtenen und flachſe⸗ 
eine hub ſche Mineralien-Sammlung ven circa | nen, gebleichten und haibgebleichten Hemden, 
en Arten, und ein Zablean mit 80 Eis 00 ‚fo wie aud baummwellenen Crrünmpfen von 
ansgeisannten Schmetterlingen zu verkaufen. "outer Dvatinöt, weldie man zu den Lilfigften 


ee —— TE — — — — — —— 


Soden, ſchwarz feid. und weiß_und ſchwarz 


thätige Anftalt dem geehrten Publikum neuer- 
sl beftens A er —— 

40. Der Unterzeichnete läßt unter der Lei⸗ 
tung ber wohlverorbneten Ganzbeamtung ım 
Stafa auf Montag den 19. December [, J,, 
Mahmittags A 2 Uhr, einen Feiltag abhanen 
über den ihm zugefallenen Gaſthef jur Sonne 
daſelbſt, beftehend in einem zur 640 
wohleingerichteten mafjiv erbauten t mit 
gewblbtem Keller, einem bewohnbaren Ham: 
baufe, worunter 2 geräumige Pferdflälle , da 
binter eine geräumige Remiſe; dann — Kelle, 
1 Waſchhaus, auch zum Metzgen eingerichtet, 
daneben ein geräumiger Gemufegarten, allıs 
an und beieinander, ın dem fchönen Marti. 
flecken Oetifen am See liegend, wo eine Zuf, 
mit einer bäufig befuchten Habe und Yanbunat- 
plag — eine aus den Bezirken Uſter und rt: 
ningen berführende neuerbaute Beraftrafiz, fe 
mie die unter dem Qattenberg bindurd bald 
vollendete Yandftraße von Zurich nach Rapper: 
ſchweil führt. Kaufliebhaber Fünnen mittker- 
meilen bie Kaufsobjecte befichtigen und dann 
nah Eröffnung der Sant in dem Gaitbef 
ſelbſt die Gantbedingniſſe vernehmen, 

Stäfa den 8. December 1836. 

I. E; Pfennikger, 
‚ Regierungscath. 

41. Unterzerchnete nimmt ſich die Freihert 
dem geehrten Publifum zu Stadt und Land 
befannt zu machen, daß fie jüngfter Tagen 
eine friſche Sendung Parifer Bonbenieren er: 
halten bat, fo wie auch auf bevorftebende Neu 
jahrsgeit mit allen Sorten Leckerli, Gutelt urid 
Klaustonferr nebft übrigen in diefed Fach ein» 
ſchlagenden Artikeln beſtens verfeben ıfk, zu 
deren Verkauf fie ſich aufs höflichſte emwteble. 

Mitme VBourrp unterm Naben. 

42. Endsunterjeichmter made einem €. 
Pustifum die Anzeige, dab er gegenwärtig mit 
feinem Maarenlager beftens verfehen it, als: 
eine fchöne Auswahl von Bed, Meffing: 
und lafierten Waaren, ven allen orten 
Fampen und Wifirenlaternen, wie auch eine 
zn Kinderfpielmaaren und alle Serten 

ampendedhten ; alles eignet ſich für Neujahr⸗ 
und Hedhzeitgeichente, zu deren Verkauf ſich 
unter Verſicherung billiger Bedienung beitens 
empfiehlt Joh. Fietz, Spengler, 

am Rindermarkt Pe. 348. 

43. Bei Frau Wittwe Batter an ber 
Schlüſſelgaß fann man den ganzen er 
bindurd haben lunge welſche Hähne, Hühner, 
Bänfe, Enten, Capaunen, Ouagel, Tauben 
und dal. ® . 

41. Friſch angefommener Urfener-Käs pr. 16. 
218 8. uk dem gangen Winter zu haben um 
Ne. 427. gr. Brunngaß und am Ftettag auf 
dem Kasmarkt bei 

Conrad Suter, Aäshändter. 


Zu kaufen wird begehrt. 
48. Eine Coepiermaſchine mit bößerner eder 


eiferner Preffhraube, ın Ne. 254. H. Stadt, 
ſich befindendes einthün 
sr * 2 1/2 Schuh Breue 
ben, au kaufen wünfdt, iſt 
Schreibtiſch für 
einen Studierenden. 
' 49. Ein greßer eherner Hafen. 
‚ kaufen. 
etwa balbjähriges oder jähriges Morabund· 


gter Steck. 
46. Wo man ein nech in gutem Zuſtand 
Kaſtchen, ven me: 
nigſtens 3 Schub Höhe, 2 4 { 
und 1 1/2 Schuh Tiefe, mit Schubladen werte 
im Berichthaus 
: au erfragen. 
‘47. Ein noech brauchbarer 
| +48. Ein zum Stehen eingerichtetes Schreib 
pult. 
50. Aus einer Baummellipinnereg wuͤnſchte 
man eimge noch brauchbare Barnhäfpel zu 
51. Kleine und große ächte Kürbisflaihen. 
52. Man mwünfchte ein gutes, madbaret 
dyen männlicher Art, im billigem Preije zu 
faufen. 


— — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

53. Wo von Stund am 1400 fl. gegen gute 
vorftandsfreie briefliche Hinterlage gebeben 
werden Fönnten, iſt im Berichthaus zu em 
fragen. 


54. Ein Wohng 
mern, einer große 


emad) mit 4 beijjbaren Zım 
n Küche, einer Kammer , 





Keller und Hogbehälter. Zu erfragen De. 77. 
auf Derf, gegenüber bem Grauenwind. 
55. Auf ein vorftandfreied Haus in hiefiger 
Stadt ober deren IImgebung Finnen von Stund 
an 2000 fl. erhoben werben. . 
56. Auf kommende b. Oftern ein ſchönes 
Wohngemad in Dettingen, weldes enthält 
4 große Stube, 2 Cabinet, das eine heijbar , 
1 Kühe, 1 Säli, 2 Kämmerli, Pla, für 
Brennmaterial und 1 Keller, Das Angenehme, 
verbunden mit fehr ſchöner Ausficht, machen 
diefes Local fehr empfehlenswerth. 
57. Zwei Wohngemächer auf h. Oſtern 
1837, am Muhlebach Mo. 152. 
53. Ein Wohngemach auf künftige h. Oftern, 
enthaltend 1 Küche, 1 große Stube mit Neben» 
simmer , 1 weite Stube mit Alfoven, 2 Kam: 
mern , 1 Mägdefammer, 1 Plunderfammer, 
2 Kammern auf ber Winde für Brennmateria: 
lien und 4 Keller. i 
59. Ein frehmüthiges Zimmer mit Koft für 
einen Seren, an ber Schlüffelgab Mo. 153, 
zum. Schluſſel. 
60. Durch Zufall auf h. Oftern 1837 eine 
Woehnung, enthaltend 2 Stuben, 1 heisbares 
Cabınet , 1 Kammer , auf Verlangen noch 1 
Kammer, Keller und Holgbebälter, und ein 
Laden oder Werkſtatt aufs Neujahr oder h 
Dftern 1837. No. 200. vordere Schipfe. 

61. Ein Männer-Kirchenert zu St. Jakeb 
mir Ne. 198. 

62. Zwei möblirte, heijbare Zimmer nebſt 
Koſt von Stund an; 4 Kämmerli für eine 

erfon, die ihren Beruf außer dem Haufe 

at, Mo. 431. gr. Brunngap. 

63. Im Berichthaus iſt zu erfragen, wo 
man gie haben kann zum Schlafen eder 
auch Koftgänger annehmen mütrde, F 

64. Wo ein tapejietes, möblirtes Zimmer 
mit Ausſicht auf den See, famme Koſt an 
einen honetten Seren auszuleihen wäre, ift im 
— 8 erfragen. 

65. Von Stund an eine ganj neu möblitte 
Stube für einen bontten Herrn mit oder ohne 
Kof. Arm gleichen Ort koͤnnte ein gefitteter 
junger Knabe, welcher die hiefige Gantond: 
ſchule befucht, aut verforgt werden. 








Zu entlchnen wird begehrt. 


68. Eine Heine Wohnung in der gr. Stadt, 
beitehend in 1 Stube we möglich fammt Alto: 
fen, 1 Kühe, 1 Kummer, ı Holbehälter 
und etwas Keller , entweder fen von Stund 
an eder auf Lichtmesß, oder zuletzt auf b. 
Oftern 1337. Schrifiliche Antrage mit M, bei 
zeichnet, beforgt die Erpebdition des Wochen 
blattes, 

67. Ein kundiger Nebmann wünſchte auf 
Lichtmeß 1837 oder auf May, aber lieber das 
erite, ein Yehen zu übernehmen mit oder chne 
Reben. 

os. Es wunſcht em ehrlicher Landmann 
4500 fl. zu entlehnen, auf nädite kommende 
Lichtnieñ oder Maimenar; er gabe zur Wer: 
ficherung an Liegenfhaften 11000 fl. (amtlich 
giwerihet), um billige aber richtige Verzinfung. 

89. 1000 fl. auf mehr als deppelte Unter: 
pfand, auf nächte Lichimeß oder Maptag. 

70. Auf ein biefiges Baus wünfdhe jemand 
200 fl. von Stund an zu entlehnen. 

71. Im Berichthaus ıft ju vernehmen, wo 
ein Local gefuche wird, weiches fid) zum Auf- 
bewahren von Laden eignen würde, 

72. 800 fl. auf mehr als doppelte Unterpfand, 
von Stund an eder auf Lichtmeß. 


Uachtragen nach Arbeit. 


3. Ein junger Menfh ven 28 Jahren, 
weicher gut fchreiben, lefen und redinen 
fann, und in biefen Adern felbit Un: 
serie ertheilt, auch voltäntige Kenntnujfe 
der Mufit gu nehmlich: Fertepiano, Ela: 
rn N, wofür feine Zeugnüfe ſporechen, 
wÄnfht in einem Baus aufgenemmen zu 
—* wohei er ſich auch verpflicdyten wollte, 
z ende andere häuslihe Arbeiten zu verrich · 
N. Er fünnte fogleich eintreten. 
og Ein Madchen aus der franzöſiſchen 
Ne wünfchte zu Lichtmeß an einen Plat 
Aemmen. Das Nähere dann man im Finten 
J —— an der Schifflande erfahren. 
wunſcht eine Perfon mit guten Zeug: 
"en verſehen bei einer Herrſchaft auf Kihrme 
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einen Platz zu erhalten. Cie kann gut kochen 
und verfteht die übrigen Hausgeihäfte gut, 

76. Eine rechtſchaffene Perfon von beftan: 
benem Alter, weldye nähen, ſtricken und kochen 
kann, Backwerk zu verfertigen, feidenes Zeug 
zu waſchen und bie Dausgefchäfte verfteht, 
auch mit Kınderm wohl umzugehen weiß, 
wunſcht einen Plag von Stund an zu erhalten. 

‚77. Kür eine Magd, melde ordentlich, doch 
nicht allzufein ſtricken und nähen Fann , wird 
Dr Arbeit verlangt in möglichft billigem 

reis. 

78. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon auf 
Lichtmeß an einen Stubenplag ju kommen 
oder zu einer Heinen Haushaltung; fie kann 
gute Zeugniffe vormeifen. 





Nachfragen nach Arbeitern, 


79. Es wünfdt jemand unter billigen Be: 
dingungen einen guten Lithographen in Arbeit 
ju befommen. Ir in Do, 63, an der Weis 
tengaffe_au erfragen. 

80. Sogleih Fann in ein Wirthshaus eine 
brave Magd, die gut kochen kann und die 
Hausgeſchafte wohl derſteht, eintreten, 

81. Es wird von Stund an eine ehrenfefte 
Magd gefuht, die gnt kechen kann, 

83. Man wünſcht eine Dienſtmagd von 
treuer und guter Aufführung. 

83. Wo eine beftandene Perſon, die Eochen 
und allen Hausgeſchäften vorftehen kann, gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, als Haushälterin 
von Stund an oder auf Lichtmeß eintreten 
könnte, it im Berichthaus zu erfahren, 

84. Es wunſchte ein Schuhmachermeiſter 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen. 

85. Gebrüder Maurer, Blattmacher in 
Zollikon, wunſchten einen Anaben anzuneb: 
men von 16 bis 18 Jahren , um ihm die Ver: 
fertigung von Stahiblärern, Stahlzähnen, 
Kohrblärtern und das Sefpiwrfaffen auf das 
befte zu lehren. 

86. Auf nächſte Lichtmeß wirb zur Befors 
ung eines in der Nähe ver Stadt gelegenen 
Landguts ven geringem Umfange, eine Beine, 
file Haushaltung, eder auch ein unverher 
rarheter Mann von reiferem Alter gefucht ; 
derjelbe müßte aber die beiten — feiner 
Rechtlichkeit und Treue ve können, auch 
die Sartenarbeit gründlich verſtehen. 

37. Auf nachſte Lichtmeß wurd ein mit guten 
Zeugniſſen verfehener Knecht verlange in cin 
Sue nahe ber, Zurich, zur Wefergung ven 
4 Kühen, und Gehulfe landlicher Arbeiten; 
ein folder kann auf gute Koft und bonette 
Bezahlung zählen. 

83. Eın ordentliches ſleißiges Dienftmädchen, 
am ıebiten wenn dasfelbe eiwas nähen Kann. 


Nachfragen nach Derlornem. 


89. Den 11. bie3 hat jemand eine filberne 
engliſche Sackuhr in der . Speifewirthfdaft 
Me 5%. an ber Kappelergafle, auf dem s. v. 
Abtritt aus Verſehen liegen laffen, diefelbe üft 
mir doppelter Schaale verfehen, auf dem Zif ⸗ 
ferblare ftehr der Name Yonden, und das. 
jelbe bedarf einer Reparatur, inwendig ber 
Schaale ıft ein kleines Stahlblättchen ange 
bracht. Die Herren Uhrenmacher ju Stadt 
und Land ſind höflichſt erſucht, wenn ihnen 
dieſe Uhr zum Werkauf angeboten ober zum 
Repariren übergeben würde, fogleih ber Ne 
daktien dieſes Blattes gegen gute Welchnung 
Anzerge zu madıen, 

90, Sonntags den 0. Nevember eine goldne 
Stecknadel mis Haararbeit auf Eifenbein , ein 
Grabmal mir Urne uno Pappeln voritellend, 
Dem redlihen Finder wid ein angemeſſenes 
Trinkgeld zugeſichert. 

91. Freitags den 2, Dezember wurde aus 
einem Hausgange auf dem Weinplatz wegge⸗ 
nommen: 

H. No. 605. 1 Bälleli, enthaltend 


2 Srüd Baumwollbarchet 6,8 breit 

2 „ dito 8/8 7 

20 dito 48 u 
alles grau. 


Demjenigen, fo darüber Auskunft ertheilen 
kann, oder jelbes zuruckbringt, wurd ein ange: 
meflenes Trinkgeld verfprochen. 

92. Letzten Freitag find dur den Mind 
ven einer Stange eine Serdiette und Waſch— 


tüchli in einen Hof herunter gemeht ; we 
diefelben möchte —— —2* erfucht, 
fie gegen ein gutes Trinkgeld in Meyershef 
Ne. 215. abzugeben, 

‚93. Montag den 5. dieß verlor jemand ab 
einem Wagen, auf der Yanditrafie von ber 
Derliterhalden durch die Stadt bis nad) Wie: 
difen, einen Sack mit weißen leinenen Cum» 
pen; ber reblihe Finder wırd um Zurüdgabe 
gegen ein gutes Trinkgeld gebeten, 

94. Den 25. Nov. iſt bei Hrn. Scheller , 
Weinen? an der Schiffländi, 1 Kılklı Ker- 
jen, mit PK.No. 576. bejeichnet,, abhanden 
—— oder verladen worden; wer baven 

uskunft ertheilen kann, wird erfucht , es bei 
Arm. Scheller gegen ein angemeſſenes Trink 
geld anjuzeigen. N 

95. Ver circa 14 Tagen iſt irgendwo ein 
fhwarz feidener Schirm ftehen geblieben; man 
bittet höflichft denjenigen , der denfelben in Ver. 
wahrung genemmen, um gefallige Anzeige, 
wofür man erfenntlih ſeyn wird, 








Anzeigen von Gefundenem. 


98. Auf einem beim Kornhaus dakier nad) 
bem Cant, Aargau abgehenden Wagen lag 
vor 14. Tagen ein Mantel, ohne daß dem Fuhr. 
mann befannt it, wem derjelbe gehöre. Wer 
einen ſolchen als fein Eigenthum anfpricht , 
beliebe ihn inner 3 Moden de bate ba 
Unterjegenem — fofern er jelbigen gehörig be: 
ſchreiben kann, gegen die Einrudungsgebühr 
in Empfang zu nehmen; nach diefer Zeit würde 
er fonft ohne weitere Verantwertlichkeit jenem 
— zurückgegeben. 

urich den 9. Dec. 1836. 
Kornhausmeifter 3. 3, Grob. 

08. Im Laden bei der, ehemaligen Sihl⸗ 
porte ift eine Tabackspfeife liegen geblieben ; 
wer dieſelbe mit den nähern Kennjeichen zu 
beſchreiben weiß, kann fie gegen die Gin 
rüdungsgebühr dafelbft abholen. 

97. Eın baummollened Kinderſchirmchen Fan, 
auf genaue Beſchreibung bin und gegen Nüd: 
gabe der Einrudungsgebühr, in Me, 404. auf 
dem Predigerfirchhof, eine Treppe hoch, in 
Empfang genommen werden, 

93. Ein Schnupftuch in der Kirche bei &t. 
Peter ; die Eigemhumerin kann es gegen das 
Einfhreibgeld abholen in No. 21 H. Stadt. 
.9M. Wer üver ein abhanden gefommenes, 
circa 36 Maaß haltendes Bıerfäßli genaue Aus. 
kunft gibt, kann dasielbe wieder in Empfang 
nehmen in Io. 12. B. in Enge. 

100. Montag Abends 8 Uhr iſt beim Roth: 
haus ein Regenſchirm aufgehoben worden ; wer 
in bat ftehen laſſen, melde fi im Bericht 

aus, 

101. Endsunterzeichnetem ift am 9. dieß ein 
meip und fdhmarz gefleckter männlicher Meßger: 
hund, ohne Zeichen, bloß mir einem Strickchen 
um ben Hals, zugelaufen, Der Eigenthümer 
kann ihn innert zehn Tagen gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeld * 

J. Weiß, Arzt in Dietikon. 

410%. Den 29. Neo. iſt dem Heinrich Fröh⸗ 
lich in Hochfelden ein weißer Hund männlicher 
Art, ohne Zeichen, mit braun srethem Kopf, 
Ohren und Stumpenſchwanz zugelaufen. 
Der Eigenthümer it anmit aufgefordert, den- 
e> innert 14 Tagen gegen Cinfchreib =. und 

uttergeld abzuholen, indem er fpäter verkauft 
würde, 


Amtliche Anzeigen. 


103. Um den vieljeitigen Wänfchen des Publi- 
kums für ſchnellere Abgabe der Briefe ım der 
Stadt zu eniſprechen, find von der Poſtdiret⸗ 
tien vier Brieftrager beftellt worden , welche 
vom 4. Januar 1337 an, diefes Geſchaäft zu 
beforgen vaben, und deren jeden ein befenderer 
Bezirk zugerbeilt wird, um bie Diftribution der 
Briefe vier Mal täglich zu wieberhofen. 

Die Poftdirektien hofft vermütelit der getrof: 
fenen Anordnung die möglichft beförderliche Ab- 
gabe der Briefe zu fihern und dem Publikum 
den Vortheil zu verfhaffen , diefelben nach We: 
durfniß am nämlichen Tage beantworten zu 
fönnen, fo mie zugleich dafür geſorgt it, daß 
von den vor 7 Udr Abends anfommenden Brie: 
fen, keine auf den felgensen Tag zurückblei⸗ 
ben müjfen. Br 

Mir diefer ausgedehnten und verbeſſerten Ein 


rımiung wird eine Zulage Don einem nappen 
ven jedem Brief verbunden und bei der Tara 
tion mit inbegriffen, fo baß bei ber Abgabe 
nicht mehr als das auf den Briefen bemerkte 
Polpete zu bezahlen ift, 

Zürich), den 7. December 1836. 

Für die Poftverwaltung 
Schmeizer, Pofldirefter. 
104. Die Poftverwalrung ift ım Fall, für die 
Peftftationen von Züri, Winterthur, Knonau 
und ben beiden Seeufern bis zum 31. März 
1837 neue Aursverträge abzuſchließen, wozu 
hiemit die Eencurrenz eröffnet wird. 

Mer einen ober mehrere biefer Poftfurfe zu 
übernehmen wünfcht , beliebe das Pflichtheft der» 
felben vem 4. bis 14. Januar f. J. auf dem 
Pofthaufe einzufehen und nachher feine Erftä- 
rung und Angebote fchriftli auf Stempelpa ⸗ 
pier und in einem verfiegelten Umſchlage ber 
Poflverwaltung ei angeben. 

ecenıber 1836. 


n 
Züri , den 12. 
m Für die Poftverwaltung 
Schweizer, Pofldireker. 
105. Ausſchreibung v. Stipendien. 


In Gemäfbeit des Geſetzes vem 9. April 
1834 werden anmit zwei Stipendien, jedes 
ven 160 Franken, ausfdylieflich für Schüler 
der Cantensfchule zur Bewerbung ausgefchrie 
ben. Die Erforberniffe der Virgebung find: 

4) Eine, von dem Gemeindrathe des Hei 
wathortes unterflüßte, Erklärung der 
Eltern oder Vormünder, bei, für das 
Stipendium ſich Meldenden über das ob⸗ 
waltende Bedürfniß. 

2) Ein, von der Auffihtsbehörde der, von 
dem Bewerber befuchten Anitalt ausgeftelltes 
Zeugniß über deſſen Anlagen, Fleiß und 
Suttlichkeit. —— 

Die Anmeldungen für dieſe Stipendien müf 
fen in Zeit ven drei Wochen ven heutigem 
Datum an bei dem Präfldenten des Erziehungs: 
rathes, Hrn Vürgermeifter Hirzel, geſchehen. 
Für diejenigen Cantensſchüler, welche jich für 
die beiden, unterm 13. Auguft und 1. October 
ausgefchriebenen Stipendien gemeldet haben, 


bedarf es nur eimer fahriftlichen Zinmeldung | 


chne Veibringung neuer Zeugniffe, 
Actum Zürich, den 3. Dec. 1336. 
Ver dem Erzjiehungtrathe 
der erſte Seeretar 


Eſcher. 

108. Die Aufſichtsbehörde der Madchenſchule 
bat an ihrem Bedauern vernommen, daß bei 
der Audfiellung der Eramenarbeiten während 
der öffentlichen Prüfungen , zwiſchen dem 6. 
und 8, December, 4 Gegenftände find entwen⸗ 
det worden, nämlih; 1) ein Paar lange, ges 
ſtrickte, baummellene — — 
ſchuhe, vern mit einem Entre-deux; 2) em 
Paar geiteicdte A jour- Strümpfe mir breis 
tem Berd; 8) cin einzelner geſtridter A jour: 
Strummf, ebenfalls mit breitem Ferd; 4) ein 
Bleiftift aus einer Brieftaſche. Die Auffidıs: 
behörde glaubt, es liege im Intereſſe der An 
ftalt, diefen Vorfall jur ffentlichen Kunde ju 
bringen, und verfpricht demjenigen, der über 
den Thäter Aufſchluß geben kann, eine Be 
lehnung ven 106 Schweizerfranken. 

Zürıh, den 9. December 1830. 

Namens der Aufſichtsbehörde 
dad Aktuartat, 


197. Bekanntmachung. 

Dennerſtags den 22. dieſes Monats, Nad: 
mittags um 2 Uhr wird in ber Wirthſchaft bed 
Hrn. Siegfried, des Sihlknechts, über nad: 
tenannte der Stadt zuſtändige Beſitzungen 
eine Padır: Verſteigerung abgehalten werben, 
nämlich: . 

1) Ueber circa 2 1/2 Juchart Mattland im 
Sellnau, angrenzend an das Gut des Hrn. 
Haupim. Vögeli in der Brandſchenkhe. 

2) Um den früher dem Spitalamt juftändig 
ecsweienen, bisher von Hrn. Hauptm, F. Sal. 
Itrih, Zimmermeiſter, beworbenen Schopf im 
Eellnau. 

Pachr-Fiebhaber find freundlich zu ver Padıt- 
Verfteigerung eıngeladen, und können die Padıt- 
bedingnufe vorher an ebbenanntem Orte einge: 
fchen werden. 

Actum ten 10. December 1836. 

Im Namen des Stadtratha von Zürich 
die Stadtfanzlea, 


Bantanzeige 


108. ie 
Mit Bewilligung und unter Aufſicht löbl. 


our » Dande | 


wantbeamtiung ın Sur) wird 2. Wir 
alt Schuldenſchreiber, Dienftags den 27. b. 
auf der Schmidftubegunft Zürih, eine Gant 
abhalten über ein in Schaffhaufen liegendes 
Quantum Wein von den Jahren 1827, 1832, 
1833 und 1834 ertra guter Qualität, weven 
am Ganttage felbit hinreichende Mufter vor: 
handen fen werden. . 

Die Herrn Wirthe, Weinhändler und übrige 
Kaufliebhaber werben hiermit freundſchaftlich 
eingeladen, an ebbenanntem Zag und Ort, 
Nachmittags um 4 Uhr, ſich recht zahlreich 
einzufinden, allwo bie nähern Gantbedigniſſe 
eröffnet und die Bant abgehalten werden wird. 

rich, den 10, December 1836. 

Eingefeben : 

Holzhalb, Stabtrath. 


109. Bantanzeige, 
Mit Bewilligung und unter Aufſicht löͤbl. 
Gantbeamtung Riesbach wird H. Schink, 
alt Schulden ſchreiber, Mittwochs und Don 
nerftag® den 21. und 22 Dec. 1936, in dem 
Hauſe des Herrn Marı Wild, Speifewirth 
am Mübtebach, eine öffentliche Gant abbal: 
ten und we möglich bem Meiftbietenden gegen 
' haare Bezahlung überlaffen, über ein: und 
| zweithikrige Käften, Commoden, Seffel, Tiſche, 

Beate ‚ ein Billard nebſt Zubehör, Epie 

gel, Kronleuchter, eine Orgel mit 6 Regiltern, 
ı nebft übrigem Hausrtath, fodann ein Schwied ⸗ 
; werhjeug , kupfernes Brenngefeirr , große Wa⸗ 
| gen mit böfgernen und eifernen Achfen , ein vell« 

ändiger Weinwagen, Pflug , s. v. Pferde, 

Kühe, circa 20 Eimer 1836r Wein und circa 

140 Eimer Faß in Eifen gebunden, Fuhr ⸗ und 
Kuiſchengeſchir und andere Gegenſtande mehr. 
Kaufliebhaber werden hiermit freundſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tage ſich recht zahl. 
| reich einzufinden. 

rich, den v. December 1836. 
Die Gantbeamtung Riesbach. 


ı 110. Bekanntmachung. 
Behufs der Einführung eines neuen Kirchen: 
regifterd, veranlaßt durch bie jungſthin in bie. 
figer Kirche vorgenommene Nummerierung der 
Stuͤhle,, werden biemit alle und jede Eigen— 
thimer ven Männer: ſewehl als Frauendrtern 
aufgefordert, ſich bis fpäteltens Ende Janıtar 
‚1837 bei Herrn Semeindrath Egli dahier ans 
' zumelden und ihre Nummern einfchreiben zu 
+ loffen, und jwar um fo eber, ba die Lnterlaf; 
fung als Verzichtleiftung auf das bisherige Ev 
genthum betrachtet wird. 
Wipfingen, den 13. December 1838. 
Namens des Eemeindraths 
das Sekretariat. 
I: Gantanzeige. 

In Folge Verſilberungsbewilligungen werden 
Montag den 19. tieß und felgende Tage, je 
wohl Vor ald Nachmittags in der gewohnten 

Sanıftube auf dem Helmbaus nadıfolgende 

Segertände verfteigert und dem Meiftbierhen: 

den gegen baare Bezahlung überlajfen. 
| Ein nußbaumener Seeretär, tann. und nuß- 

baumene Comeden, Kaften, Tiſche, Seſſel, 
ein: und zweiſchläfige Bettſtatten und Better, 
Madratzen, verſchiedene Yinge, Herren: und 
Frauenkleider, Kupfergeihirr, mehrere 6 bıs 
‘8 Emm, haftende Faſſer mir Eifen gebunden; 
‚ terner füberne Ei. und Iheelöffel, eine geldene 
| Damenuhr, an Büchern: allgemeine Weltge 


] 


| 
| 


N 


fhihte ven Dr. Carl von Rotteck, Görhe’s 
Werke, nebit verfchtedenen andern Gegenſt anden. 

Wozu das reip. Publitum höflichſt einlader 

Zurich, den 10. Dec. 1836. 

3.9 Nüfbeler, 
. tadtammann. 

112. Unter Leitung und Aufſicht der Gantbe— 
amtung Außerfihl wırd Freitag den 18. Chrilt- 
menat 1836, das mir Mo. 24 bezeichnete, nahe 
bei der Sihlbrücke, Gemeinde Außerſihl, hie— 
gende Henmmefen auf öffentliche Verſteigerung 
gebracht, Dasfelbe enthält wer Wohn.uben, 
drei Kammern, zwei Küchen, zwei Keller, 
Schleſſerwerkſtatte und einen Garten. In die- 
ſem Haus wird auch das Weinſchenkrecht 
ausgeübt. 

Die Gant wird im gleihen Haufe abgehal⸗ 
ten und nimmt ihren Anfang Abents 4 Uhr. 

Außerfihl, den 19. Nevember 1836. 

Namens der Gantkeamtung 
ber Gemeintspräjident. 

113. Samflag den 17. dieß wird im biefigen 
Gemeindhaus das Fuhrwerk aller Baumate⸗ 





— — — — — — — — — — — 


Ballen, Rama zu Stucken, Vollen, mbrE 
Hanblangerarbeit, melde durch den neu su 
errihtenben Strafienzug in der Gemeinde ger 
macht werden müffen, auf öffentliche Veriteige- 
rung gebracht. Die Abfteigerung nimmt ihres 
Anfang an bemeibtem Tag, Abends 5 Uhr , 
me dann bie nähern Bellimmungen und Be: 
dingniſſe bekannt gemacht werben. 

Oberftraß, den 7. Der. 1838. 

Im Namen des Gemeindraida 
2. Rinderfnedt, 
Präfident. 

114. Donnerftag den 15. Der. 1836, Nab- 
mittags 5 Uhr, wird in dem Haufe des Frie 
bensrichter Felir Wüft, über feine vor fünf 

ahren neu erbaute doppelte Wehaufung , 

euer und Beſtallung, Araut: und Baum- 
garten unb etwas Audgeländ, nebſt einer Zie⸗ 
gelhütte, (auf Erfterem wird ein Weinfhmnk: 
recht ausgeübt), eine äffentlihe Bant ab- 
gehalten, wozu jedermann freundſchaftlich wn- 
geladen wird. 

Seebach, den 7. Dec. 1838. 

Die Gantbeamtung 
ber Präfiven, Maas. 


Vermischte Anzeigen. 


‚115. Der Endsunterzeichnete bat ih wieder 
in Zürich etablırt und bittet deshalb diejenigen 
Perfonen , bie ſich in Angelegenheiten der ver« 
mabligen flerethfpinnerei &. 5. Käfı im 
Eichthal oder für anderweitige Geſchäfte 
an ihn. wenden wellen,, ſich an der Auguftiner- 
gafle, im Haufe zum Küraß, im Hefe rechts 
au ebener Erde, anmelden, 
Fäfi:Freudmwerler. 

116. Wer aus der Kıbtierbet des fel, verfter= 
benen Herrn Chorherr Schultheñ neh Bücher 
bei Handen haben fellte, oder dagegen bem- 
felben ſolche gelieben bätte, mird erſucht, da: 
von gefällige Anzeige ju machen in der Weine 
leiter beim Grofmünfter, 

117. Nachdem Hs. Jakob Yinfi von Irgen: 
bauen, 44 Jahre alt, Vater eines Kındes, 
ih am 29. Mevember I. 3. von Haufe ent- 
fernte und, aller Nachferſchungen ungeachtet, 
bis zur Stunde Feine Spur mehr von ıhm ent: 
det werten kennte, fe finden fih ſeine a» 
miliengeneffen verpflichtet, ſolches öffentlich an: 
zuzeigen, und zugleich auch fid) jeder Verpflich: 
una oder Belafligung, welcher verfelbe auf 
ihre Nechnnng eingeben möchte, zu verwahren, 
indem biefelben chne dieß ſchen ſtark genug 
durd) diefe Perfon beläftiget werden find. 

118. Zabnärztlide Anjeige. 

Vatter, Zahnmare, bar die Ehre biemie 
die Anzeige au machen, daß er wieder in hier 
angefemmen iſt, und ſich in allen Operationen 
und Einſetzen der Zähne empfiehlt, eine 

Wehnung iſt im Haufe zur Blume De. 133, 
im dritten Stock, in der Sterchengaſſe 


4119. Wer mit künftigem Neujahr an einem 
beitebenden Refszirkel des Morgenblattes 
unter billigen Bedingungen theilgunehmen wün« 
ſchen follte, beliebe bievon geföllige Anzeige 
zu machen in Me, 3383. H, Statt. 


120. Zur Uebung in der reinen franjöliichen 
Sprache wunſcht man auf Fünftiges Memabr 
nech ein paar Mitfefer zu dem vortrefflich ſty— 
tifirten „Constitutionel Neuchatelois ’ 
ju erbalten. 

121. Theateranzeige. 

Zum Vertheil des Unterzeichneten: 
„Der luftige Schuſter.“ Kemiſch⸗ 
Dper in 8 Acten von Paer. 
Wozu ergebentt einladet 








A. Gerftel. 
122. Conzert: Anzeige. 
Dienftags den 20. December 
Drittes Abonnements » Konzert im Cafine, 
unter Mitwirfung des Blumenthal'ſchen Zus 
vereines. 








Preise der Cebensmittel 


Der Mute Kernen 4 5 f. bis 

Ter Mutt Roggen sn.— 5. bis 10 

7 „» Bohnen ifo fl. bis 3 — 

1 Erbſen 3f. — ß. bis 8 — 

1 Gerſte 3 fl. 10 fl. bis 4 — 

Das Viertel Hafer 56. — te 2 
— —— — 


Hiezu eine Beylage. 


— Drdge zu AV. 100 des DU WERITW 


— 





Werkſtatt oder Laden, a Kammern, Winde, 
Keller, Scheuer und Stallung, circa ein halb 
Mannmert Garten, ‚amd Wiefen mit ſchönen 
Obſtbaumen beim Haus, an zwei gangbaren 
Strafen, allet at einzurichten zu einer 
Wirthfchoft und Bädern; zu erfragen Mo. 
38, in Rrevenilein. 

12. Das obere Gemach det Haufes Die. 37 
naht dem MWildenmann in Hirslanden, ent 
halrend eine groäe fonnenreihe Stube, große 
beitere Kühe, 2 große beitere Kammern , 
Plunderkammer, 1 guten Keller, 1/2 Winde 
und ein Abtrirt; dann ferner 3 Gartenbeete. 
Die Stube, Kühe und cine Kammer können 
mit einer Thüre befibloifen werden. Das Näs 
here at im Hauſe feldit zu erfragen. 

13. Au der Srosmünfterfirche drey fehende 

| —— im — ern ; 
+) Eigenibaften eines Krankenmwärterd. 2) Ort empfiehlt man ſich beſtens zum Gepteren 
22 Fe Kranfenjimmerd und Kran- und Eouto su ſchreiben. Huch münfdte man 
Fenlagers. 3) Dei Reinhaitung der Luft ing meine Uſſocietaͤt gu treten mır einem ſoliden 
Krankenimmern. 4) Die Temperatur in Kran | Wann. De 
kemimmern. 5) Das Licht und die Erleuch⸗ 14. Unterzeichneter iſt für bevorſtehenden 
ber Fr en — 58 Winter mit einer ſchöͤnen Auswahl ſelbſt fabri- 
+ ron ) Die Ernährung # Kranten, | (rtem Geidenfammet verſehen, zu den fehr bil: 
10. Das Reihen der Arzneten. 11) Die Ans f ligen Preifen, die Elle a 2 fl. 10 f. bis 5 fl 
werbung Äußere Arien. Weder, Reit | Empfete 1 su gmeisten Buprus 
der. Kalte naffe Aufſchiäge. Warme Brei: I. Widmer, No. 450,97. Beunngaß. 
Auffchläge. Trortene Aufiläge. Auflsgen der 15. Ein Pianeferte von fehr qurem Ten. _ 
Plafter. Reibungen. Eintabungen. Em | 18. Ein noch recht guter Herren-Mantel mit 
fprıgungen aller Art. Aderlaß. Blutigel ı. 6 Krigen von feinegı mißfarbenem Tuch. 
2. Bei Fr. Schultheß auf dem Groß: 17. Ein eiferner Ofen mit etwas Mohr, 
farın auch gebrauchte werden jun Hoden; zum 
Ausleihen eine Kammer von Stund an. 


mänfterplag iſt a 1 8. zu haben: . 

Eın Wort zur Bebherjigung an die — 
Mitglieder der Wittwen- und aifenflifrung 18. Im Spezeregladen zum Störchli im 
ber Stadt Zürich vor dem zweiten Mei Miederderf Mo. 621. iſt eine artige Parthie 
fionstermin ihrer Statuten. ertea bayerifcher gefertener Anken in beliebigen 
3. Im Berihthaus iſt zu vernehmen, mo | Faßchen, nebſt einer jiemlihen Parthie ertra 
man nachfolgende Gegenſtände billigt haben | geſötter Erbfen angelangt, welche einem ver 
ehriihen Publikum mir Recht dürfen empfehlen 
werden. ; 


kann : 
Die Befreyungsiämpfe der Deutfchen ge— : 

- : 19. Ein Petitgri& und ein Marderpeljfra: 
3 Schlachtſcenen. 3 gen, beide nech ſchön. 
Geſchichte Napoleons und der großen Armee | 20. Zwei Kumferhäten,, fo gut wie neu, 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Anzeige für die verehrl. Gemeindebeam: 
ten , Bezirksärite, Krankenanftalten c. , fo wie 
für jeden Familienvater. F 

In Zurich bei Franz Hoffmann if fo 
eben erſchienen: j 
Anleitung 


zur 
franfenwartung. 
Von 


Dr. Sepfelder, 
Hochfdrſtl. Sigmarin genſchem Mebijinalrathe, 
Leibarat ꝛc. 
Preis 10 Schilling. 
Deffentlihe Anſtalten etc. genießen bei Abnahme 
von Partbieen befonderer Vortheite, 
Start aller Anpreifing ftehe bier der In— 
halt diefer gediegenen Schrift : 


Napoleon , — 71 mit 5 Portraits und 

um Jahr 1812, vollſtandig von Segur. 1 fl. | jeder 1 Taufe haltend ; 4 altes Schlitthäfeli; 
Piederkränge ven Mägeli. 30 ß. 1 Gaffetiere und 1 Mithbäfeli, bende von 
3 febr gute F Flöten mir filbernen Unter | Mefjiny und polirt, alles in billigen Preis, bei 

klappen, pr. Stück zu ®fl. 3. Schweiger, Kupferfihmio. 
100 Stüd reinliche große Kötnifhwarferfläfch: 21. Ein Bleiner eijerner Ofen ſammt Rohr, 

hen, jufammen für 2 #. 20 f. mebrere alte —— 

4. An der Schoffelgaß Ne. 256. werden 22. Ein ſchon gezeichneter Hühnerhund,, ber 
meiße und fihmarje baumwollene geliſmete, fi wegen feiner Treue und Wachſamkeit 
———— verkauft, das Paar a 27 ſi. auch als Haushund empfiehlt, iſt, eingetreter 

uch werden von mehreren Karben gemobene | ner Umſtaände halber, ſehr billig zu verkaufen. 
Herren und Frauenſtrümpfe verfauft, erftere 23. Ein Stock recht gut —— Heu 
ASP. und letztere à 20f. das Paar, ſedann und etwas Emd, ganz in der Rähe der Stadt. 
in mehreren Farben baummollene gewobene 24. Ber Endsunterzeihnerer Bann man fort 
Soden, das Paar a 15 f. Sämmtlicye | während mohlriecbenden und andern Puder 
Strümpfe werden zu Gutjahrgeſchenken als | haben, indem ich mich auf das höflichfle em- 
etwas Nütz liches des beften empfehlen. fehle. Meine Wohnung it immer noch an 

5. Bei Frau Irminger im Pl. Widder, | der Efelgaß No, 463, 4 Trenne hoc. 

Ate Etage, find alle Arten wollene geſtrickte Frau Weidmann. 

Sclüpferli, Gärnli, Haben und Ueber: 25. Bey I. Finsler im Mevershof üt zu 
Rrümpfii, auch wollene Kappen für Herren, | haben: Racahout, Sirop et Päte de Nale 
fo wie Halspriesli A 30, 368. und 1 fl.2 f. | d’Arabie, ädıtes Arrow Root ſchwarze 
zu haben, und farbige Tinten, große und Heine Wachs. 

6. Recht gutes Bienenhotzig, tie Maaß & | kergen, farbige und weiße Stearinkergen nebit 
1 fl.10f., man kann auch beim eppen | allen übrigen bekannten Artikeln, weräber 
haben. Am gleihen Ort zwei in gutem Zuftand | neue Catalone abgeholt werden können. 
ſich befindende einfache Jagdflinten, into. 71. 28. Ein für mancen Beruf fehr dienliches, 
an der Weitengaß. an einer gangbaren Srrafe in der HM. Stadt 

7. Endsunterzeihnete mache dem E. Publis 
kum zu Stadt und Yand die ergebenfte Anzeige, 
daß von jetzt am rechte gute Huben und Ofleten 
bei ihr zu haben find ; fie Bitter um geneigten 
auf . Frau ne nee Dit 

ander Hefgaß No, 349. 

8. Recht gutes altes Amer 
Depfenbrannzanwein, Zwet ſchgenwaſſer und 

9. Ein Gutergewerb, ſehr nahe an der 

tadt gelegen. welcher beſteht im einer dep 
beiten —— Scheune und Beſtallung, 
Wagenfchepf, Schweinſtall und Waſchhaus, 
ma 28 Juchart Acker, 
Maitland und Waldung. 
10. Ein Heimmwefen, circa 4 Stunde von 
der Grobe — ** in —— —— 
d ungefähr 4 Juchart 

Adern und Diakzland alles in gut 
und nahe bei einander. ——— 


N. Ein Wohnhaus ven Stube, Küche, 


gelegenes Haus, merin gegenwärtig eine 
Wirrbfnaft betrieben wird, enthaltend 8 heig- 
bare Zimmer, 3 Kammern, 4 Hüden, 2 
Keller, Döfi, Waſch- und Holjhaus, 2 Win. 
den und eine große Zinne. i 

27. Recht gutes altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mach A 355., ber Johannes Baumanıı, 
Meinfhent an der Marktgaf. 

28. Eine fchöne Auswahl ven den bekannt 
guten Guitaren und Saiten ift wie immer 
in billigſten —— zu haben bei Jafr. Fal⸗ 
kenſt ein, Mufiflebrerin, an der Spiegelgaſſe 
Mo. 231.5 auch tauſcht fie alte no brauch⸗ 
bare Guitaren gegen meue ein. _ 

29. Meue ein: oder jweilhläfige Madragen 
mit ganz guten Pferdhaaren , ein: und zwei: 
thürige Kaͤſten, ei: und jmenfhläfige Bert: 
ftatten, Nachttiſchli, Tiſche und Seſſel, Serre: 
tär, 1 Steckuhr bie 10 Tage gebt, I Waag 
mit Füpfernen Schaalen, 1 küpf. Theekeſſel, 


Reben, Garten, 


BETT mn 1110 nn — — — — — — — — — — — —— — — — — 





1 Tragſeſſel ſo gut mie neu von gelbem Brüfch, 
3 Derrenmänrel mit fangen Krägen , nebit 
endern bausräthlihen Sachen, um bamit auf. 
juräumen um billigen Preis. Do. 55. an der 
Kruggaß. 

30. Zwei ſchone blau tiihene Serrenmäntel 
mit einem Kragen, um ſehr billigen Preis, 

31. Gedruckte batımmollene Mastücher in 
fhöner Auswahl und zu billigen Preifen, Ueber: 
nehmer von einiger Bedeutung gentefien bes 
fondere Vortheile. Beſtellungen werden beforgt 
im Kammladen unterm Gallhof zum Scduf 
für den ſich beftens empfehlenden 

. Ib. Schärer. 

32. Unterzeichneter macht mit verbindlichikem 

une für das bisanhin genoffene uen, 
dem E. Publicum zu Stadt umd Carb die er- 


Am aleichen | gebenfte Anzeige. Daß er nebft feinen andern 


Spejereyartißeln beftens werfehen it mir ertra 
gutem Lampen: und Mag tlihter-Ochl, pr.. ih. 
15 ß., Tafel Oehl, pr. 15.20 f., fo wie auch 
mir beiter Nähieide ven allen möglichen Rarben, 
vr. Lob 22 fi. Für gürigfte Abnahme fid) 
beftens empfiehft J. J. Joſt 

beim ehemaligen Engerpörtli No. 24. 

33. Eine einſpännige Chaife nebit Laterne, 
1 einfvännizer Schlitten, 4 Pferdgeſchirt mie 
2 ledernen Leitſeil, 1 enalifher Meitjartel 
fammt Iebergürt und Zubehörde nebſt Zaum. 
Am gleihen Ort eine eiferne Romaine cder 
Boljwaag, vom Gericht auf der leichrein 
Seite 145 1b., auf der fhmereren 370 1h., 
1 Wabern, 1 grofie Milchflaſche, fe gut wie 
neu und in bifligem Preis. 

34. Eine Parthie alter Fenſter, aber alle 
nech brauchbar, dabei 4 Stücd Vorfenfter und 
alte Thür, Schleh und Beſchläg, bei 

Jakob zung an ber offelgaf. 

35. Circa 100 Etr. des beften Pferde: 
Futters, z ? 

36, Alter ächter Rum und Cognac, Bur: 
aunder Chambertin , Champagner Sillery; 
Cortailled 1832r und 1834r, completer 1832r; 
Berfter-Traminer, Hochheimer und Markohrun: 
ner; Madeira, Malaga» und Mufcat: Meine 
in vorzüglicher Qualität find fortwährend zu 
haben bei der grünen Birch im äußern Nenn: 
weg Me. 371. außerhalb der Schmidte. 

37. Im Yaden zum grauen Wind auf Dorf 
Ne, 80. empfiehlt man einem E, Publikum uns 
ter Berficherung befter und billigſter Bedienung 
alle Arten Spezereiwaaren, fo wie felbit ver 
fertigte Chocolade, bittere und füße, mit und 
Gewürz; rufifche und Moos. Ehocelade ; fer: 
ner Malaga, Rhum ‚und alle Sorten Leckerli 
Pfund und Stückweiſe, nebit übrigen in tir 
Zufer: und Pajtetenbäderei einſchlagenden 
Artikeln. ’ 

833. Verfauf von feidenen 

Damenbleiderm 

Bei Bögeli und Comp. aufder Schiff⸗ 
leuten liegt eine Parthie fehr fchöne fagenirre 
Seiden und Galbfeidenfteffe, die zu äußeeſt 
billigem Facturenpreid erlafften wird. Daman 
von dieſer Parthie auch zu einzelnen Kleivern 
aus vählen kann, fo iſt diefe ſehr ſchöne Waare 
zu beiſpielles billigem Preis fehr zu empfehlen. 

39. Schöne feidene Mouchoirs Foular.ls 
werden — um mit denſelben gänzlich anfiu- 
räumen — u fehr billigen Preiſen erlaffen: 
zugleich ſchöner ſchwarzer und brauner Taffet 
nebit verſchiedenen farbigen Neften zu adttjer 
Abnahme beftens empfohlen, und in Die. 2830. 
H. Stadt auf dem innern Reih, 3 Treppen 
hoch, aut haben. 

40. Liguidater S. Alder, Sehn, an ber 
Thorgaß Me. 49. in Zürich empfiehlt fich zum 
Verkauf feiner noch vorrächigen Artikeln, als: 
Siberienne, Calmuck, Eaftorin, Biber, Ladyh 
Eoatırg, gedrucdte und quadrillirte Mäntel: 
feffe; feine Tücher , Cafimir, Zephir, Pe 
ruvienne, Donna Maria ; broſchirte und ge- 
druckte Thibet, franzöfifche und engliſche Mer 
rines und Napelitaine; aller, Art Giletzeug, 





Halbfeiden, gefarbte und ſchwarze Alepine , 
gedruckte und glatte Shawls, feibene und 
baummollene Foulards, Callicod , Mouſſeli · 
netten und Guingham, Tiſchteppich und De 
denteppichſteff x. alles gegen baare Bezahlung, 
Bibthlr. A 40 Btz. Fünffrenthir a 35 Btzz. 


— — — 
— — 


— — 

Sum Ausleihen wird angetragen. 

41. Drei Juchart Ader im Seefeld unweit 
des Aufern Müblebachd , ald Nutznießung für 
dad künftige Jahr. Cine Juchart iſt mit Rog- 
aen angepflangt , die andere mit Walzen „ bie 
dritte ilt dis auf einen Theil, welcher mit fchd- 
nem Lewat angepflangt üt, brach; alles fam: 
methaft oder theilmeife und in billigem Preis 
Am aleichen Ort ift zu verfaufen, ein Quan- 
tum Neben fammethaft oder bei der Taufe m 
billigem Preis, 


42. Ein neu eingerihteter Laden jur 
Sommeraun auf Dorf von Stund an zu 
beziehen. 

43. 1000 fl. gegen mehr als denpelte, vor 
ftanddfrege Unterpfand ven Stund an, auf 
kürzere oder längere Zeit auf ein Haus. in der 
Stadt oder in deren nächſten Umgebung. 

44. Wo zwei honette Herren auf's Neujahr 
oder auch vorher ein heigbares möbliertes Zimmer 
mebft Koft haben könnten, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. 

45. Ein Wohngemach ven Stube , Neben 
kammer, einer Küche und 2 andern Kammern, 
Holibehaͤlter und Heller, nahe beim Met 
münfter. 

46. Man wünſcht einen Herrn an die Kofl 
ju nehmen, ber feinen Beruf außer dem Haufe 
bat, in Me, 104. an der Trıttligaf. 

47. In Mitte der großen Stadt ein fonnen- 
veiches frehmuthiges Wohngemach, enthaltend 
4 Zimmer, Kühe, Keller, Holy: und Torf 
behälter, Mägden: und Plunderfammer , von 
Stund * EHER 

483. Drei einzelne fonnenreihe und frehmiü- 
thıge Zimmer, in Mitte der großen Eur 
mit oder ohne Möbel, von Stund an. 

49. Auf b. Ditern 1837 in der gr. Stabt 
rei Heinere Wohngemächer, enthaltend Stube 
und Küche, nebſt nod einem Zimmer, Keller 
und Seoljbehälter. 

50. Ein gutgelegener Laden mit Magazin und 
Wohnung auf Oftern 1837. 

51. Von Stund en in der St. Peterskir 
die: 2 Herrenörter auf der Emporkirche; 4 
Rrauenort im hintern Gefletz. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

52. 12000 fl., 1800 fl.. 600 fl., 500 fl. 
auf zweifache veritandsfreie Unterpfande. 
4050 fl. auf einen Schuldbrief, welchem nech 
ein 1400 fl. Brief hintenangeht und fehr gute 
Unterpfande befigt; dieſe Unterpfande find 
Gebäude - Güter. 

53. 2300 fl., nemlich 1000 fl. auf fünftige 
Lichtmeß, und 1800 fl. auf Man oder Martini 
1837, nad Belieben des Hrn. Darleibers, auf 
verſtandsfreye deppelte Unterpſand. 
* Br. re a Oſtern Kae einen 
Yaden in Zins zu nehmen, we möglich in der 
Mahe der Schifflände. 

55. Ein Frauenert im vordern Gefletz der 
Si. Peterkirche. Auch wunſchte man jemanden 
sum Poſten. 


Nachfragen nach Arbeit. 


56. Es wünſchte eine Perfon als Spetterin 
für zum Waffer helen und Peiten anzukem: 
men, 

57. Jemand, der eine ſchoͤne ndfchri 
bat, das Rechnen wohl verſteht — en 
und frangöfifdy ſpricht und ſchreibt, münfcht 
int glichſt bato eine Anitelung zu finden, 

58. * Arten Conti ausfertigen, nebſt 
anbern ripturen getreu ub z 
— im Berktrhau, EURE RR 

59. Unterzeichneter mache einem E. Publi- 
tum bie — Vene I⸗ —* 
Uhren repatiere, fo wie ältere und neuere Zei⸗ 
3 an ’ — allfälig Mangelndes erſebe; 

r | i N ” 
ige rbiagume * t garantire ich ſchnelle und bil 
He. Uih Müller im Löwengäßli 

Ms. 393. gr. Stadt. 
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60. Ein 16 Jahr altet, körveclich kraͤftiges, 
auch gut gefchultes ‚ arbeitfames Mädchen , von 
braven Eitern, weldes nähen, fpinnen, li 
men, auch zum Theil die Hausgeſchäfte kennt, 
wünfchet auf Lichtmeß zu rehribaffenen Leuten 
in Dienft ju treten. 

61. Mademeiſelle Conſtance Frerar, 
Schneidermeiſterin in Frauen immerkleidern 
und Torfenienmacherin, bat die Ehre einem €. 
Publikum anzızeizen, daß lie fi) bei Frau 
Mettler in der Froſchau in der groien Brunn⸗ 
gab Me. 412 aufhält. Die ehrenden Perfonen, 
melche fie mir ihrem nütigen Zutrauen beebren, 
fönnen ihrer pünfthchen und ſchnell en Bebiemung 
verfihert fern. Auch macht fie befannt, daß 
allfällige Fiebbaberinnen dieſer Prefeſſion in 
allen möglichen Vortbeilen Unterricht bei ihr 
erhaften können, und ſteht jeder frei ihre Ar 
beit felbft mit ſich zu bringen. Man findet 
auch zu jederzeit gemachte Gorfet zu unter: 
ſchiedlichen Preifen bei ihr im Voexrath. Zur 
gleich verfichert fie allfallig junge Töchter, die 
{ben Vorkenntnis im Nähen befigen, in 24 
Pebtionen fo weit u bringen, daß fie das für 
fie Benöthigte felbft verfertigen Fönnen. 

rauenyimmer , welche Unterricht in der fran⸗ 
söftihen Sprache wünfdhen, wollen fih ge 
fälligft bei Obiger melden. 

62. Eine Perfon mit guten Beugniffen ver; 
feben, wuͤnſcht in bier an einen Platz als 
Küdenm:gd zu kommen; fie könnte ſogleich 
einachen. 

#3. Es wünſcht eine ehrenfeſte Perſon an 
einen Plaß zu kommen; fie kann qut kochen, 
nähen, foinnen, ſtricken und veritebt alle 
Hausgefhäfte: fie kann qute Zeugniffe auf 
meifen; it ibr nachzufragen bei Grau Schmid 
Mabter im Rennweg Ne, 322 

64. Eine ebrenfefte Perſen wünfchte fo bald 
möglich) an einen heneiten Platz zu Fommen; 
über ihr Betragen umd ihre Fahigkeit wird fie 
die beften Zeugniffe verweilen. Nadzufragen 
in Ne. 209. kl. Strehlgaſſe. ac 

65. Es empfiehlt ſich eine Magd, die feinen 
ſchweren Dienit verfeben kann, um Dienit bei 
einer Heinen Haushaltung oder alten Perfonen. 


— —— 


Amtliche Anzeigen. 


66. Die allfaͤlligen Inhaber nachfolgender 
von den angeblichen Eigenthümern vermiten 
Scheine für Stähle in der St. Peterskirche 


dahier 
1. In der untern Kirche. 
a. Meiberdrter 

für No. 1106 kt, Urbar v. 9. 1775 ‚au Gunſten 
Heinrich Beders fel. Erben im Zreulimerd) 
in Enge, 

für No. 292 It. Urbar v. 9.1773, zu Gunſten 
der Herrn Gebrüder Landolt zum Rech in 


Enge, 
für Ne. 987 It. Urbar v. I. 1778 ju Gunſten 
Jakob Anöpfli an der rdaaffe , 
für Ne, S21 le. Urbar v. I. 1778 zu Ounften 
—— Rellſtab bei den 8 Scheuren in 
nge. 





b. Männerörter 
für Mo. 348 Ir. Urbar v. 3. 1753 u Gunſten 
des Geſchwornen und Lehenmanns Sigmund 
Aödli in Enge, 
für No. 349, welcher jedoch bloß ein Auszieh: 
ftubt fein fell, It. Urbar v. I. 1753 zu Gun 
ften des benannten Geſchweraen und Lehen⸗ 
manns Sigmund Köli, 
2. Auf ter Emporkirche, 
für Ne. 323 It. Urbar v. I. 1778, zu Gunſten 
Mathias Diagelınann ın Enge, 
für Ne. 210 it. Urbar v. 3. 1778, zu Gunſten 
Kafpar Frymann, Schuhſter in Enae, 
für No. 178 It. Urbar v. 3.1773, zu Gunſten 
Salomon Bünzli. Schneider, in Inge, 
werden anmit aufgefordert, biefelben binnen 
einer Frit von 6 Monaten a dato biesfeitiger 
Kanzlei einzureihen, und ihre Rechte geltend 
u maden, widrigenfall® nah Ablauf Liefer 
Fu für diejenigen Kirchenſtühle, an melde 
eine Anſprache erheben würde, die gegenwär- 
tigen Scheine für krafles erflärt und die Be- 
willigung zu Ausfertigung neuer ertheile würde, 
Züri) den 9. November 1830. 
Im Namen des Berirdigerichtes 
ber Gerichte ſchreiber 
J. Dadid Nahn. 
67. Ueber den rechtlich ausgettiebenen Arä- 
mer Jehannes Pen ron Valm, Memeinde 


Diäfhen , dato ſeßhaft zu Neerach, bat das 
ezirkẽegericht Megensberg auf Mittwoch ben 
23. December 1536, Morgens 8 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag anagefebt. 

Es ergeht daher an alle&läubiger und Schuld⸗ 
ner bed in Concurs Gerathenen die peremtor 
rifche Aufforderung , Über ihre Anfpraden und 
Werbindlichfeiten der umterjeichneten Cangley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög 
fich unter Berlegung der Beweisurkunden wm 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftens den 20. Chriſtmenat zuzuſtellen, am Ber: 
rechtfertigungstage ſelbſt aber verſönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichis 
hauſe zu erfceinen; alles unter der Vebre 
bung ‚ baß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma 
hen unterlaften, angemellene Nachtheile zu 
gewärtigen tten, fäumige Aniprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mir Bezug anf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einig 
durch Verellmächtigte auf dem Gerichthaufe in 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ıhre Eingabe su machen unter 
laffen , angemeflene Nachrheile zu gewärtigers 
hätten, ſaͤumige Anfpeecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedoch mur mit Bezug auf die vers 
fallenen Zinfen) ihre derungen eingia ned) 
bei der Collscatiend- Verhandlung, umb war 
unrer zu gemwärtigender Orbrrungsbufie, enges 
ben Fönnen, ſpaͤter aber bamit von ber vor- 
bandenen Maffe ausgeſchloſſen, ober, fomeit 
fie dur Baufipfänber gebedt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 
am MBerredyifertigungstage Audbleibenben (die 
grundverficherten Creditorem jeboch wiederuns 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile melde aus der Unfennenißder Ver 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
könnten, an fi) felbit zu tragen hätten. 

Zurich am 25. Mev, 1836. 

Im Namen des Bezirkogerichtes Regensterg 

die Notariats Canzley Neuamt, 
Landſchreiber Jateb Ulrich. 


63. Ediktal Fadung. 


Den vermuthlichen Erben des am 29. Wein⸗ 
monats 1886 fel. verftorbenen Hen. Jedaun 
Jaleb Rie, von Vurgderf , gewefenen Wäder- 
merfters, und letzilich Kaffennıhs auf dem 
Breitengein Mo. 143. be Bern, if das 
amtliche Guterverzeichniũ (Benchcium Lı- 
ventarii) über befelbin Verlaſſenſchaft ae 
flartet werden. Durch dieſe Ediktal Ladung 
mun werden alle diejenigen aufgeiordert , mwei- 
che aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an der Erblaffer ju haben vermeinen , fo wie 
aud) die, gegen melde berfelbe in Burgſchafis · 
verpflichrungen geitanden ‚ihre Anforderungen 
an denfelben bis umb mit dem 18. Jänner 
1837 , als der nach Vorſchrifi der Sat. 646. 
u Veranftaltung des Guterverzaichniſſes be» 
immten, fedröjigtägigen Friſt, im bie Anır 
ſchreidered Bern einzugeben ; mit der Ameige: 
daß die ilnterlaſſung, dieſer Aufforderung zu 
entforedhen, als eine Verzichtleiſtung auf ihr 
Recht ausgelegt werden wird. 

Bern, den 15. Wintermenat 1838. 

Aus amtlichen Auftrag 
ber Amtfchreiber 
Brötie. 


69. Mit Bewilligung des heben Obergerichtet 
ergeht anmit an bie allfälligen Inhaber nad 
benannter Schuldurkunden, nämlich: 

1) Eines Schuldbriefed ven 300 fl. (urforüng 
ih 342 fl.) Capital auf Conrad Müller, 
Sagerd, von Süniten, zu Gunſten 
Jakeb Meier, Winkler in dort, batiert 
22, December 1798; und 

2) eines felben von 170 fl. Capital auf 
Conrad Maag, Maurers von Günken, 
zu Gunften Jacob Meier, Winkler in 
dort, vom gleichen Datum, , 

die neremterifhe Aufforderung , dieſelben innert 

der Fit von fehs Monaten a date in die 

Canzlei dießfeitigen Gerichte? enjueeihen und 
ihre alfälligen Rechte varan geltend u maden, 
und jwar unter der beflimmten Androhung 
der Rraftserflärung und ber Ausfertigung 
iweier neuen Urkunden auf den Fall der 


Nichteingabe, 
Negensberg, den 22. Per. 1336. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichefchreiber 
Mpffel, 


iv ve LUm. ZV0u1LUU 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werben zu dem ge: 





wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 





i Zum Derkanf wird angetragen. 


4. Auswahl einiger Bücher 
ju Weihnachisgaben fo wie zu Gefchenfen 
aller Art 


Tiedaes peetiſche Werke, 10 Bde. Ste Aufl. 
eleg. geb. Preis 4 Thlr. 12 gr. _ 

_ 10 Aufl. eleg. geb. mit Gldſchn. 
u. 7 Kurf. 1 Thlr. 12% gr. 
— Diefelbe ote Aufl. Prachtausgab, geb. mit 
7 Kupf. © Thir. 6 ar. 
— Diefelbe gewöhnliche Ausgaben cartennirt 

mt Titelkpft. 1 Thle. 

— Wanderungen durch den Markt des Le— 
bens. 2 Thle. 2te vermehrte Aufl. elegant 
breſch. 4 Thle. 

Eberhards Hannchen. Ste Aufl, elegant geb. 

mie Gloſchn. u. Kupf, 1 Thir. 

Deflen , der erſte Menſch und die Erde. 


1 TIhlr 


— — vdermiſchte Getichte. 2%be. geb. 1 Thlr. 
— — geſammelte Schriften. 20 Bde. 4 Ihlr. 


Mahlmanns Gedichte, mit Portrait, Lte Aufl. 
eleg. geb. 4 Thlr. 

Talnj, Volkslieder der Serben, 2B. 2te Aufl. 
eleg. geb. 3 Thlr. 

Voters Jahrbuch der häuslihen Andacht. 
1825 — 34. 10 Jahrg. mir 15 Kupf. und 
Mufikbeilagen, in Gldſchn. geb. berabgef. 
Preis aller 10 Bde, (fatt 15 Thir.) 
4 Ihlr. 12 ar. 

Jeder einzelne Jahrg. etwa 12 ar. 

Wer die Literatur kennt, der weiß, daß obige 
Schriften zu. ten trefflichiten Erfcheinungen ge: 
hören, die im Gebiete der Porfie Deutſchlands 
Dichter ſchufen. 

Tiedges Urania , dies Led ven Gott und der 
Unfterblichfeit ſteht unerreicht in feiner hoben 
Spähre Wo if ein Buch, wos wie diefes das 
Herz erhebt und Troft und Glauben bringt, 
und was jugleih als das Ideal hoben poetiſchen 
Schwungs und frommer Begeilterung gilt? 

Ederhards Hannden und die Kuchlein, ein 
Buch ähnlichen Sinmes als Börhes Herrmann 
und Dorethea und als Veh’s Luiſe, ıft länaft 
als eime der lieblichften Gaben für Frauen und 
Jungfrauen anerkannt. — 6 Auflagen haben 
deifen Werth beftätigt. . 

Bewährt und beliebt, wie fie es verdienen, 
find aufer diefen alle obenftehenden Schriften. 
Tuedged Wanderungen, ven denen eben eine 
neue Aufl. erichien — deſſen und Eberhards 
ammtiche Schriften — Mablmanns Fromme 
Gedichte — Waters Jahrbuch — die Volkslie⸗ 
ud N —— — in feiner 
rt, rund zu ben beiten zählen; 
und fern ven fbekulatiper  Anpreifung z Ge 
ſchenken aller Art empfehlen. 

Aufs Elegantefte gebunden und ausgeftattet 
find feldhe in jeker Vuchbendiung zu finden , 
m Zür ich bei S. Höhe mGrünmenberg. 

Leipzig und Halle, 

Renger' ſche Valagehandlung 

2. In ber u rege 

2. 1 er F 
lung allhier ut zu —5 — — 

Robin ſon der Jüngere. in Leſebuch für 

— J. 9. * 2äte wehlfer 

re reemapıge Auflage. 8, ach. B . 

meiy ä “sh — — 

re von Agnes Franz, dte und 2te 
lung. 8. geb. Eſſen. 4 fl.48 Fr. 

I Anntannt nügliches Feſtgeſchent. 


sa der I. H. Fund ’Ihen Buhbandlun; 
“ Gefeld it erfdumer und wa. { 


Da me Comp. in Züri vorrärhig zu 


Neuss ges i i 
graphbifhbes Yottofpiel 
"oh Knaben und Maͤdchen fi feielent 


— — — 





ng Aufl. eleg. geb. mit Gloſchn u, Kupfer. 





mit den Hauptpunkten der Geegraphie befannt 
machen und fid) die Einwehnerjahl aller deut 
ſchen und eurepäifchen Laänder, die Namen der 
Haupt: und Refidenzftäbte,, die Rage derfelben, 
an welchem Fluſſe 4.8., die Namen fämmılis 
cher heben Regenten, ihre Geburtstage x. eins 
prägen fönnen, 

Das Ganje, welches aus 30 Kärıchen,, 90 
Ausrufnummern, Glasſtückchen und. einer Auf: 
ruftabelle befteht,, iſt in einer eleganten Schach: 
tel enthalten, und Eoftet nur a fl 1287. Auf 
den großen Werth beifeiben iſt in der Darm- 
ſtaͤdter uljeitung (1835 , Mai, No. 239) 
aufmerffam gemacht werben. 

4. Vorzugliche Weihnachtsqeſchenke 
für die Jugend. 
An der Kellenberger’fhen Bud 


handlung in Ehur iſt erfhienen und in allen | 
—— verrätbig, in Zürich bei , kannten Masken ven Wachs, Leinwand und 


S. Höhr im Örünenberg: 
Das 
Bldämden Wunderhold 
oder 
das enthüllte Geheimniß 


wie Kinder beliebt und glücklich werden können. 
Eine Sammlung unterhaltender und beleh ⸗ 


render Erzählungen von KR. Reinhold. Mit ' dem E. Publikum die Anzeige 
! 15 colorirten Aupfern , geh. 15 Ben. 
a 


SIR — Bilderbuch 
t 


ü 
Knaben nnd Mädchen. 
Eine reichhaltige Vılderfammlung mit Eurger 
Erklärung in moralifhen Werfen. 
8. gebunden 13 Ben. 
Glocke und Hammer. 
Ein Geſellſchaftsſpiel. 
Elegant in Etui mit s Würfeln, 13_1/2 Btzzn. 
5. Bei Unterzeichnetem findet ſich außer 
den verſchiedenen engliihen Taſchenbü— 
bern und Prachtkupferwerken für 
1837, ein reiches Sortiment eben erhaltener 
franzöſiſchet w deutſcher Jugend: 
foriften, Bilderbüder uw Spiele, 
fa wie binmieder eine fchöne Auswahl gemal: 
ter Fıhefhirme vor, wofür uns biemit 
beitens empfehlen halten 
Heinrih Füßli und Comp. 
Wohlfeiles Taſchenbuch. 
Cytherens ZauberGuürtel 
—— 


6. 


r 
Zurichs edle Frauen. 

Anhalttvergeichniß: Anſtandslehre. Blumen: 
ſprache. Charaden. Räthſel. Denkmahl der 
Sreundjchaft und Liebe in Stammbudhgedichten. 
Erklaärung von Taufnamen. Karben: deren 
ſchickliche Zuſammenſtellung. Götterlehre Hu: 
meriflif. Serlichter. Inbaltscharaden. Kar 
tenkünite. Vebensregeln. Mastendevifen. Nach⸗ 
lefe aus deutſchen Dichtern, als Motto zu 
gebrauchen. Driginals Charaktere berühmter 
Rrauen, Pfänder » Auslöfen. Quodlibet. 
Rathgeber zur orientaliſchen Schnellmalerey. 
Sorichwörter. Teilettenkunft. Unterhaltungs: 
ſpiele. Vergiümeinnicht: Beiträge für das 
Gedenkbuch in ausländiihen Epraden. Win 
ter: , Zimmer und Fenſtergarten. Renien. Zaw 
berkabinet. ; Kubi 6 

a 1 fl. 20 $. vorrathig bei 

, S. Höhr im Grünenberg. 

7. Zei Orell, Rüßtli und Comp. in 

Zürich find fo eben erfchienen : 
Schilling⸗Buͤchli. 
No. I. bis VI. 

pr. Stüd A 1. , pr. Dutd. 3108. 
Ein vorzüglich geeignetes und woblfeilites 

Sehen für wann und Schullehrer an ihre 

inder. 


wei Lö Ai LOOU. 


Berichthaus. 


3. Bei H. F. Leut hohd, Kunfthändter, 
iſt fo eben erſchienen: 

Anſicht des neuen Poftgebäudes und der neuen 
Poſtſtraße in Zürich, nebſt einem Plan ge: 
eichnet von Hrn. Baumeifter Stadler u. Hrn. 

4. Heni geſtochen, groß Format. J 
Preis eines ſchwarzen Eremplars F Ar 

1 11.20 ß. 
Preis eines gemalten Exempl. mit Plan 5 fl. 

Letztere mifen jedoh zum Woraus beftellt 
werben. 

9. Bılderbücher verſchiedener Gattung, nebit 
einer zahlreihen Auswahl von Geſellſchafts 
fpiefen und Segenftänden zur Unterhoftung für 
bie Jugend zu Weihnachts und Deujahröge 

rni 


fhenten , bet . H. n 
dem Kornhaus vorüber, 
10. Bei Unterzeichnetem find wieder die bei 


Papier von jeder Art Srüd: und Dutzendweis 
in äufterft billigen Preifen zu haben — eben: 
falls habe wieder eine frifhe Parthie von den 
befannten aͤcht engliſchem Bichtpapier erhalten, 
wofür fich zu gütiger Abnahme beftens empfiehlt 
r. Fobbauer jgr. an der Krebsgaß. 
11. Endsunterzeichneter nimmt die Freiheit 
u machen, daß 
er fo eben eine fhöne Auswahl der verſchieden · 
ſten Begenſtäände in Cartonage, Criſtall, 
og und Brenje von Paris erhalten 
at, die fi vorzüglich zu Neujahrsgeſchenken 
eignen und zu dem billigſten Preiſe von 25 u. 
30 8. pr. Stud erlaffen werden können. Diefe, 
fo wie meine übrigen Quincailleriewaaren em: 
pfieble zur Abnahme beitens 
H. Bleuler ander Storhengaß. 
12. Bei heranrüdender Weihnachtszeit em: 
pfiehlt Untergeichneter einem geehrten Publikum 
feine verfchiedenen friſch erhaltenen Segenftände, 
als: Eine Auswahl Stammbücher, ganz feine 
Stammbuchkupfer, Brieftafchen in allen®rößen, 
EigarremEruis, Mappen von Leder in 4. und 
8* Souvenirs, Motizbucher, Agendas, 
reibzeuge, engliſches fatinirtes Poftpapier 
in 8. und 4., Wilitendarten, weiße und ge 
färbte mit Goldſchnitt, Poftpapier mit 4 
preßten Verzierungen und Anſichten von Zü⸗ 
rich, —* und andern Gegenden, franjöſi⸗ 
ſche Spielkarten, Boſten⸗, Wilt-Boftontarifs, 
Lottoſpiele, feine Carmin: und andere Tinten, 
frangöfifhe Farben und Pirfel, ſchwarze Krei⸗ 
te, Marder: nnd Dadspinfel, eine große 
Auswahl Schweiler land ſchãftchen für in Stamm ⸗ 
bücher, ſehr ſchöne Atlasbillet mit Verſen, 
Neujahrsmünfdye + Theaterwünfce , Ziebbil 
der, ſehr auten Fırniö zum Decalguiren, 
Schachteln mit Zubhörbe für orientalifche Ma- 
tere. Von weiien Holjmaaren ut afles bis bar 
bin Sangbare vorrärhin. 
Trachsler am Engelbrunnen 
im Niederberf. 


13. Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt ſich 
Unterzeichneter dem ehrenden Publikum, nebit 
Spejereimaaren befenders mit folgenden frifd) 
erhaltenen Artikel : 

Andeir, Billinge, Haͤringe, feine Capris, 
grüne Oliven, Cornichens. Prüdte, ald: 
feines Zitrenat, Drangenibnitt und Zedern, 
ff. Brillantirte Früchte in kl. Schachteln, ff. 
Früchte a la portog. , aud in. Schachteln, 
frifche Reigen, Weinbreren, Zitronen, ital, 
Hafılnüffe, Manteln mit und chne Schalen; 
ferner Teigwaaren in allen beliebigen Arten und 
Checolade in verſchiedenen Qualitäten, nebſt 
feinen Badſchwaͤmmen; ferner ächten Rhum, 


* —* 
Wochenblatt. Ps 
im Berichthaus, neben der Por. * I 

— Ri 


„ralaga, Muſat Frontignant Inder, „Tan 
genbluüthewaſſer, Ertrait d'Abſonthe und Cog: 
mac, eine auserfefene Parthie fchöner Poms 
meranzen und Malagatrauben, fo wie Aus 
ftern werben täglich erwartet. 

R. Kummer, auf der untern Brücke. 


14. Der Unterjeichnete empfiehlt wiederholt 
dem E, Publitum fein CommifjiontDetail- 
. Yager , welches mit nachfolgenden Artikeln bes 
tens und im vertrefflichen Qualitäten aſſor— 


tirt iſt. 

Die Maaß. f. EB 
Weißer Weinefjig . R — 6 
Motber dito — 1 
Träſchbranntenwein — 20 
Truſenbranntenwein — 23 
Zwetſchgenwaſſer — 22 
Kirſchenwaſſer — 538 
Languedeker⸗Branntenwein — 32 
Eognae Tjähriger 1 10 
Cognac jähriger ’ b 1 — 
Weingeiſt frangöfifcher feinſter 30° 15 
Weingeiſt deutſcher 30° . R — 3 
Die Beuteille. fl. ñ. 
Muscat ein — — — 235 
Malaga ⸗Wein 1818r 1 10 
Malag Wein 1827r 1 — 
Collioure rother — 24 
Collieure weißer — — 24 
Weißer Champagner, mouſſeur 2 — 
Deil de Perdrir  . . : 2 — 
Mother Burgunder . » 1'535 
Mother Borbeaur . 15 
Rother Meuchateller — 50 
Keres Fan 1 %0 
Madeira 2 — 
Cognac — 30 
1322: Markgräfler — 22 
1774 Markgräfler 1 — 
Ertrait dAbſinthe ı 5 

Jamaika Rhum 1 
Arrac de Batapia 1 30 
Liqueurs de France 1 — 


Berner: 

Keorkitöpiel eder Bouteillenzapfen, feine 
mittelfeine , regularre und zugefeißte. 
Taupettes in verjdiebener Größe für Mir 

tur-Fläfchen. 

Korkichlen, Paar: und Dutzendpaarweiſe. 

GFried. Salomon Pfenninger, 

Küfermeifter, 
Me. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 

15. Auf der Schuhmachern find in Commil: 
fion zu verkaufen: ächter Maberra » Wein a 
11.358., Malaga a 355. pr, Vouteille, fo 
wie auch Wachtlichter und Wacheéſtöcke aller 
Arten zu den bifliaften Preiſen, zu deren Ab» 
nahme man fid) , fo wie auch mit allen übrigen 
Spezereiartifeln beitend empfiehlt. 

16. Bey Hirzel und Comp, unterm 
Rüden find ven dem nehabten Weinlager noch 
verräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Coqnac, 
Ertrait d’Abfpnehe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verſchiedene Liguen s. Um gänzlıh aufjuräu: 
men, werden bie Preife ſehr billig geitellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Did. 
Bout. ein verhältnifinäßiger Rabatt geſtattet. 


17. Einem verehrten zz machen wir 
bie ergebene Anzeige, dab unfer Lager beſtens 
aſſortitt iſt mit 4825r Vorne, 18007 Mar: 
gräfler, Malaga, rotben füßen Coilleure, Be 
nicarles , Srenejche,, weih mouffirendem Cham: 
Dagner, feinen diverfen Ligueurs, Ertrait d'Ab⸗ 
ſinthe, Cognac und Rham, fo wie auch mit 
geringern und beſſern Land und Rpfweinen , 
und empfehlen und demſelben jur geneigten 
Abnahme beftens. 

Boeßhardt und Rorborf 
“auf dem Predigerkirchhof De, 404. 

18. Ben dem bekannten alten Malagawein 
pr. Beut. 1fl. und Elſaſſer Edelmein pr. Bout. 
1 fl., Dutendmweis eine gratis, im Mennmeg 
auf'm innen Meb De. 294. ö 

19. Recht gutes Mußwaſſet a 1 f, 10 f., 
Truſenbranntenwein A 26 u. 32 fi. pr. Maaf, 
und ya ——— — 

er Burkhardtin der Schmalzarub. 
— De sl. I Rennweg it — 
Perzaufen: recht qutes Wachholder⸗ 
—* die Maaß at fl.2of., Mußmaler & 
altes Kirſchenwaſſer A 1, Kepfen: 


und 





Sachen mehr. 


; 


pranntenmen a 30 B., Zwelſhgenwäaſer 9 7, 0 WDm u Jinn neuerdinge ben Den enaliichen 
Sirnenträfh 13 f. An gleibem Ort fhöne wellenen Unterbeinkleidern und AUnterleibchen 
Näbfeiden , gefarbte a 20 ß. pr. Leth, blau angefommen, im Laden zur Tiefenfchmiede im 
ſchwarze 22 6., fo wie auch ein meuer eiferner Niederdorf. 

Dfen zum Kochen oder Bügeleifen zu machen. | 97. Ber Steinmet Kung in Enge cn 

21. Reale gute alte Weine, 1824r, 270, Vrumnentreg , 7’ 3 lana, 2’ 7° breit und 
ger und Zar, Faß, Eimer und Taufenweis. 1’ 10% bie, in billigem Preis. 

Die Mufter werden bejablt. I 38. Beilinten Helbling, Seiler, in Kan. 

22. Ueber d. h. Weihnachtfeſt den 24. 25. perſchweil, ıft recht ſchöne feine Aladerete 
u. 26. dieß find frifche qute Semmeln zu ba um billigen Preis zu haben. 
ben, wofür fich einem ehrenden Publitum be | 99. Einige Centmer recht gutes Bematähi yu 
tens empfiehlt j bilfigen Preifen. j 

Koller, Pfiſter im Höfli. | 40. Ein jweir und breifpänniger neuer Yu. 

23. Bei Metzger Steinfels im Nenn:  terwagen. 
weg find immer zu haben friſch gedörrte Ri | 41. Ein Quantum Neben jur Fütterung für 
derjungen zu verfhiedenen Preifen, Hammen,  Rindvieh oder Schweine, fammethaft eder brı 
Bruftlafi und Kinnbaͤckli A 9 f., und der Taufe, pr. Taufe à 10 $. 

Speck a 11 $. pr. 1b. i |, 9%. Bey I. Finsler im Meyershof it iu 

24. Endsuntergeihnete empfiehlt fib einem , haben: Racahout, Sirop et Päte de Naie 
€. Publitum zu Stads und Land für gütigen d’Arabie, ächtes Arrow Root , fdhmarje 
Zuſoruch zu recht guten Prejeln fo wie auch und farbige Tinten, große und kleine Weche 
Hüpen und Offleten, mit und ohne Mandeln. Ferzen, farbige und weiße Stearinkerzen nit 

Frau FonifeMeper, geb. Wafer I allen übrigen befannten Artikeln , werüber 
wohnhaft in Ne. 395. bei St. Anna. ; neue Cataloge abgeholt werben Eönnen. 

An gleichem Ort find auch verſchiedene Bar: 43. Alter ächter Rum und Cognac, Bur: 
nierungen auf Lichtſtöcke, fo mie auch Yampen — Chambertin, Champagner Sillerp; 
vorzüglich in Billard⸗ oder Arbeitszimmer zu Cortaillod 1832r und 1934r, completer 1832 
gebrauchen , verräthig. ' Ferfter-Traminer, Hochheimer und Markehruns 

‚25. Endsunterjeichneter empfiehlt ſich höflichſt ner; Madeira, Malaga: und MukarBene 
einem verehrten Publiftum zu Stade und ; in vorzüglicher Qualität find fortwährend zu 
Yand mit aller Arten Zinnmwaaren nebit zin: | haben bei der grünen Bird im äußern Nenn: 
nernem Kinderſpielzeug, alles zu billigem Preis, | weg Ne. 371. außerhalb der Schmidte. 


in dem neuen Laden unten an ber Weitengaß. 44. Ciquidater S. Alder, Sehn, ander 
N. Voßhardt, Zinngießer. Thorgaß Me. 43. in Zürich empfiehlt ſich zum 


28. Da die Unterzeichnete mut einigen von | 
ben bisanhin geführten Artikeln ihrer Sandlung | Verkauf feiner noch vorräthigen Artikeln, als : 
Siberienne, Calmuck, Eaftorin, Biber, Yabn - 


aufjuräumen gedenkt, und beſonders Moelton, 
Merines, Dicktuch und andere dergleichen Zeug: Eoating, gedrudte und quadriliirte Mäntel: 
Zephir, Pe: 


und Tuch: wie auch Eiſenwaaren zu ben aller: z 
billigiten und allermiedrigften Preifen gegen | fteffe; feine Tücher, Caflmir, 
Be u rg ern ‚ 9 — — ruvienne, Donna Maria; broſchirte und ge- 
empfiehlt fie einem verehr! ublikum dieſe .r ; ; 
neh hut erhaltenen Waaren zum Ankauf, | Drudte Thibet, feangöfifdhe und engiifche Me 
Rabperſchweil den 15. Dec. 1836. rines und Meapolitaine; aller Art Giletjeug, 
Franz Ich: Bernh. Srein?’s fel. Wittwe. Halbfeiden, gefärbte und ſchwarze Alepine , 
— ame — einem E. een gedructe und glatte Shamls, ſeidene und 
Ar das ihm gefhenkte Zatrauen und macht bier | guummollene Foulacds, Callicos, Meuſfeli— 
t i i 
mit die ergebenite Anzeige, daß er mieder mit neiten und Guingham , Tifhteppiche unt Ber 
rn —— nach wu. —* verfehen | denteppichſteff etc. alles gegen baare Bezahlung, 
iſt; ebenſo reparirt er alle in feinen Beruf ein⸗ 
ſchlagende Artikel und Brillen. Auch nimmt Bibthir. à 40 —* — —— 
er auf Beſtellung alle Sorten Kämme an.| 45 de be 
Solide Arbeit, ſchnelle Bedienung und billige 
Preife loffen ihn einen gütigen Aufpruch heffen. 
Sein Laden ift unten an der großen Hofitadt 
mantel und ein Schlauf von Marder. Iafırte Iheebreiter und Wredfärbe ıc.; aller 
33. Ein ſchöner nuß. zweithüriger Kalten, | Arten Kuüchengeſchirt in Blech und Mefing , 
34. Auf Derf No. 59. unten am ber Krug- | nebit einer Parthie blecherner Ainderfnielwaaren, 
gaß iſt ein nech in gutem Stande befindliches | wobei gute Bedienung und möglichſt billige 
C +» Klarinet um billigen Preis zu haben. | Preife beobachtet werden. 
85. Ein fihöner vellitändiger Kupferſchmid⸗ Ehriftopp Zimmermann, Spengler , 
Werkjeug ſammt Blasbalg, Waage und Ge— | - im Miederdorf Mo. 599. 
wicht und ned ein ſchöner neuer Kunſthafen |. 47. Endeuntergeichneter made einem geebe: 
und cin Handbecki, in Ne. 311. im Rennweg. ten Pablifum die ergedenite Anzeige, daß ich 


einer ſchönen Auswahl Schildkrot·, Eifenbeins 
Das Maleriihe Unterbaltung® 


blatt wird, wie bisher, aud im 3. 1337 wieder 
erfcheinen. Die bedeutende Abennentenzahl 
für den fiebenten Jahrgang biefer wöchentlich 
eim Mal mit einer eleganten lithogravhirten 
Abbildung erſcheinenden Zeitſchriſt fett den Ver⸗ 
leger in den Stand, feine verehrten Abonnen- 
ten auch bei Herausgabe des achten Jabr- 
ganges in immer höherm Mafe zu befriedi⸗ 
gen. Durd die Wahl anziehender und beieh: 
lehrender Auffäte wird er dem Blatte inner 
Gehalt , durch fleißig gezeichnete und rane Iı 
tbegrapbirte Abdrücke kunſtieriſchen Werth zu 
fibern fuchen, fo wie überhaupt durch ſaubern 
Drud und ſchönes weißes Papier diezemge 
äußere Ausitattung zu geben ſich bemühen , 
weiche geeianet find , das im Laufe diefed Jahres 
erworbene Zutrauen auch ferner zu rechtfertigen. 
Der Abonnementäpreis auf ein Jahr ıf, 
wie bisher, auf 6 fl. 206. für Zurich umd auf 
12 Feen. für auswärtige Abonnenten geitellt , 
wogegen Letztere ihre Erempfare portofrei er 
halten. Man abennirt außer Züri bei den 
befannten Entrepots, in Zürich aber bei dem 
Züri den 8. Der. 1838. 
Verleger, &. Dieterid. 


46. Enbdsunterzeichneter dankt einem E. Pub- 
likum für das ihm bis date aefchenfte Zutrauen, 
und empfiehlt ſich ferner im Verkauf von Lam⸗ 
pen veridiebener Art, Gläſer und Däcren, 
plafirte Leuchter, Vifiten: und Dondlaternen , 
Thee- und Caffemafchinen, im allen Sorten 


o. 476. 

Earl Sandrid, Kammmakher. 
23. Unter Aufſicht der hiefigen E. Gantbe— 
amtung werden Mittwech den 28. December 
verfchiedene, an die große und an das kleine 
Weerdgoßchen anſtoßende Baublätze verganter. 
Wer die Localität in Augenſchein nehmen will, 
iſt freundlich eingeladen, ih in Mo. 20, in 
Außerſihl, 2 Treppen hoch, anzumelden , wo 
man jedermann beliebige Auckunft ertheifen 
wird. Die Gant felbft wird bei Hrn. Schlat: 
ter zur Blume ın Außerſihl abgebalten, und 
um 5 Uhr Abends eröffnet, Am gleichen Orte 
werden bannzumal auch die Gantbedingniffe 
befannt gemacht, 

Außerfihl den 19. December 1338. 
Rudolf But. 
29. Eine Zettelrabm nebſt Satter. 
30. Aus einem Privathaus: ein zweiſchlafi⸗ 
ges Bert, fo aut mie neu, ferner ein altes 
einſchlaͤſges fammt Anyug , 1 nußb. Comme: 
be, Machttiſchli, 4 nufib. und 1 tann. Tiſch, 
1 Machtſtuhl, nebft andern bausrärhlichen 


31. Eine WVifiten und 4 andere Yaterne, 
1 Kinderbettſtatt, 1 Eiherbaus, 1 Maag. 
engel, 1 fo gut wie neue Wandlampe, eine 
große Weinflafche. 

32. Eine recht gute Stockuhr, ein Pelf 





ea eV ee u re tue 
ipieljeug verfehen bin, für deren Abnahme ich 
mich hoflichſt empfehle; auch nehme ich altes 
Zinn zu faufen an. — 
Jakob Freudweiler, Zinngießer, 
an der Strehlgaß Ne. 187. 

48, Endsunterzeichneter empfiehlt ſich wieder 
mit einer Auswahl befter Dirgeli, das tb. A 
105. Dakob Zürrer auf dem Predigerfird» 

of No. 393. IR 
& u BaslenBedterli und Sauerkraut iſt in 
der E. Brunngaß Ne. 345. bei Frau Wilt: 
mer zu baben, melde ſich beitens empſiehlt. 

50. Mehrere ein und jweilchläfige alte und 
neue Better, mir und ohne Anzüge, 


— — — 


Zu kauken wird begehrt. 


51. Eine noch wohl conditionirte Bibel mit 
grobem Druck, in Folioformat. 

52. Ein noch in autem Stand ſich befinden: 
ber Hobelbank, höchſtens mittlerer Größe. 

53. 40 bis 50 Stuͤck reinliche grüne Bon: 
teillen. 

54. Eine gute Marderfalle. 

55. Einige Hundert alte flahe Dachziegel. 

56. Eine Copiermafchine mit hölerner oder 
eiferner Preifchraube, ın No. 254. H. Stadt, 
Ster Stod, 

57. Wo man ein noch im gutem Zuſtand 








ſich befindendes einthüriges Käftchen , von me: i 


nigflens 3 Schub Höhe, 2 1/2 Schuh Breite 
und 1 1/2 Schub Tiefe, mit Schubladen verie 
ben, au Eaufen wuünſcht, iſt im Berichthaus 
su erfragen, 





53. Auf Kirchweih 1337 bei I. Hofmann 
im Neumarkt der mittlere Boden, beitehend 
in 5 Zimmern, 1 Rüde, 1 s. v. Abtritt, alles 
auf-emem oben, einer 

59. Ein Zimmer mit Möbel und Koft, 

mohl gelegen und beiter. 

co. Ein Wohngemab im Rennweg 
— eder wenigern Zimmern, auf nächſte 

ern. 

61. Auf h. Ditern 1837 ein frohmüthiges, 
ſennenreiches Wehngemach, enthalten? 1 Stu: 
be mie Alksven, 2 Mebenummer, 1 Küche, 
1 5. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 1 
Solzbehälter und 1 Heiler, wit oder ohne 

arten. 

An gleihem Ort werden erdentliche Koſt⸗ 

. gänger verlangt, oder Peute sum Schlafen , 
oder eine ordentliche —— Leute für 2 Mo 
nate, man gäbe die Better zum Schlafen und 
das Geſchirr zum Kochen. 

62. Zwei heisbare möblirte Zimmer nebſt 
Koſt, an 2 honette Barren. 

63. Gan, nahe an der Stadt ein frohmu⸗ 
thiges, möblirted Wohngemahb , enthaltend 4 


ſchöne Zimmer, 1 Rüde, Mägdenfammer., 
Keller, Platz auf der Winde zu Plunder und ' 


Holz , von Stund an ober auf b. Ditern 1337. 

64. Dich Zufall it ein Gemächli vafant 
worden, enthaltend Stuͤbli, Küchel und Plat 
wu Holz, ander unten Badergaß No. 535. im 
Miederborf. 

65. Ein laden an der Poſtgaſſe von Stund 
an eder auf Fünftige h. Öſtern. 

66. Wegen gewiſſer Gründe hört die Wein 
ſchenke an der Napfgaß mit b. Oftern 1837 


auf; died Lokal kann an einen Schuiter oder , 


Schneider zur Werkitätte miethsweife uberlaffen 
werden, oder auch für einen Laden. 

67. Wo von Stund an 1400 fl. gegen gute 
vorſtandsfteie briefliche Hinterlage gebeben 
werden könnten, iſt im Betichthaus zu er: 
fragen. 

63. Auf ein vorftandfreiet Haus in Biefiger 
Stadt oder deren Umgebung kbnnen ven Stumd 
an 2000 fl. erheben werben. 

69. Wo ein taprjirtes, möblirted Zimmer 
—52— — den See, ſammt u an 

N poreiten Deren ausjuleihen wäre, iſt ım 
Berichihaus zu —— * 

70. Bon Stund an eine ganz neu möblicte 

Stube für einen hontten Serrn mit oder ahne 
- Am gleichen Ort koͤnnte ein gefitteter 


lunger Anabe, welcher die biefige Cantens 


qh ule beſucht, gut verfergt werden. 


Zum Ausleiben wird angetragen | 


Mägdenfammer , | 
Plunderfammer, Winde und einem Kellerli, | 


N WERRREAIREIN AUERWE WE 


71. Bon Stund anoder auf Lichtmeß 
wuͤnſcht man 600 fl. auf eine fehr gute Copie. 

72. 200_f, auf recht aute Unterpfand, un⸗ 
weit der Stabt, von Stund an eder auf’s 
Neujahr. 

73. Es würbe Jemanben fehr wünſchbar fein, 
in einem Bleinern Bamilien-Areife Kot und 
Logis zu erhalten, vorzugsmweife in der kleinen 
Stadt. 


U 3 WERDE MED 4 VER TERBRRDISIHEN 
Schweiz wunſchte zu Lichtmefi an einen Platz 
su kommen. Das Nahere kann man im Finken 
Ne, 174. an der Schifflände erfahren. 








Nachfragen nach Arbeitern. 
‚86. Wo man eine Magd fo bald wie mög- 
lich verlangt, it im Berichthaus zu erfragen. 

87. Man wünfht auf kunftige Lichtmeß eine 


74. Wer in der Stadt oder deren naächſten Ordentliche Kuchenmagd, die ſpinnen und Fo: 


Umgebung im Fall it, von Meujahr bis Fom: 
mende Oftern oder May ein Wohngemadr aus: 
zuleihen, das beitehen felfte ın 2 Stuben, 1 
Kammer , Kühe, Holjbebälter und Platz im 
Keller, beliebe ſich bei der Redaction dieſes 
Blattes zu erkundigen, wo ein felhes in Em: 
pfang zu nehmen gewunſcht wird. 

75. Eine Wohnung auf künftige Oſtern, 
melde enthält 1 tube, 1 oder 2 Kammern, 
Küche, Keller und Platz zu Helj, in oder 
außer der Stadt. ; 

76. Eine Keine Wohnung in der gr. Stadt, 
beitehend in 4 Stube wo möglih fammt Alko- 
fen, 1 Rüde, 1 Kammer, 1 Holjbebälter 
| und etwas Keller , entweder ſchon von Stund 
ı am oder auf Lichtmeü, oder zulekt auf b. 

Dftern 18937. Schriftliche Anträge mit M. be: 

| zeichnet, beforgt die Erpedition des Mochen: 
| blatted. 
77. Ein kundiger Rebmann wünſchte auf 
Lichtmeß 1337 oder auf May, aber lieber das 
1 — ein Lehen zu übernehmen mir oder chne 
ı Neben. 








Wachtragen nach Arbeit. 


73 Ich Entsunterfchriebener habe tie Ehre 
einem geehrten Publikum zu Stadt und Yand 
für das mir bisanhin im meiner Dekatur ge 
ſchenkte gütige Zutrauen beftens u danken und 
empfehle mich zur Fortdauer deſſelben, indem 
| ich alle mögliche Mühe und Sorgfalt anwenden 

werde, daß jeber [häßbare Freund, der mir fein 
gütiges Zutrauen fchenkt, hoffen darf, das Am: 
‚ vertratite mit Zufriedenheit wieder zurück zu er⸗ 
balten; qute Defatur, Schnelle Bedienung, bil 
lige Belohnung, fo daß ich meinen geehrten Kom: 
kurrenten gleich ſehen kann — laffen mich auch 
im kommenden Jahr einen zahlreichen Zuforuch 
erwarten. Auch habe fetter Tagen dicke feite 
farbige Kalmuck, Kaſtorine, weiße halbe und 
gan; wollene Flanelle erhalten, fehr dienlich zu 
Unterröcden und Unterbeinkteider, alles, nebit 
j meinen arbern Tuchwaaren, in äußerſt billigen 
| Preis, Kafvar Fißler 
! beim Engelbrunnen im Mieberdorf 
79. Em junger Menſch, ber ſchon zwei Jabre 
in einem Handels hauſe ın ber Stadt gidient hat, 
; wünfchte gerne wieder einen Plaß in einem Han⸗ 
; beishaufe nahe bei oder in der Stadt auf kunfti⸗ 
ges Menjahr ju erhalten; feiner Ehre und Treue 
dürfte man verfichert fein. 

80. Ein junger Menſch ven 20 Jahren, wel 
cher ziemlich fertig ſchreiben, lefen und rechnen 
kann, auch die Anfangsgründe von ber franzöſi⸗ 
ſchen Sprache verteht, wünſchte fobalb mie 
möglich eine Anftellung in ein Kompteir, eder 
Kanzlei, oder Faden, eder auch in eine henette 
Wirihſchaft zu erhalten ; er Bönnte von Stund 
| an eintreten. 

81. Es wünfht eine ehrenfefte Perfon eine 
‚ Anfteflung als Stubenmagd ‚oder in ein recht⸗ 


ſchaffenes Wirthshaus, oder wenn es möglich 





! 
! 


‚ wäre in einem Laden zu erhalten; fie kann qut 
‚ fhhreiben, leſen und rechnen und verſteht 
» alle weiblichen Arbeiten; auch bat fie die Shnei- 
| der» und Weifinäherarbeit erlernt ; ihres Fleißes 
und ihrer Treue könnte man verſichert fein; von 
: ©tund an oder auf Lichtmeß. B 
| 82. Eine im Weißnaͤhen gutgeübte Perſon 
auf dem Lande würde, unter billiger Bezahlung, 
Arbeiten, die in biefed Bach einfhlagen, an- 
nehmen. 
83. Es wünfdıt eine ehrenfeite Perfon auf 
Gihtmsfi bei einer Herrſchaft ald Auchenmagd 
! angeftellt gu werden: fie kann gut kochen und 
‚if in allen möglihen Hausgeſchäften geübt; 
| fie hat gute Zeugnüfe aufzumeifen ; ihres Fleißes 
und ihrer Treue Eana man verfidert fein. 
' 94. Es wünfcht eine ehrenfefte Perſen, die 
allen Hausgeſchaäften oerftehen kann, von 
Stund an oder auf Lichtmeſi, als Küchenmagd 
in Dienſt zu treten, 


\ 
! 
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chen enn und mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
en iſt. 


88. Es wird Jemand geſucht, der, ber la 
teinifhen Sprache kundig, eine lateiniſche Ab: 
handlung ven 3— 4 Bogen möglichſt ſchnell 
abſchreiben würde, 


Lachfragen nach Berlornem. 


89. Auf der Ser Redeute vom 9, dieß iſt 
im Kaſino eine Boa verwechſelt werben. — 
Sefälligen Austaufch wird man mit beftem 
Danke anerfennen. Ki. Stadt. Nr. 29. 

190. Es wird ein ſchwarz feidener S hirm 

vermiht, um deſſen Zurüdgabe man’ böflichft 
e rſucht. 

. 90. Montag den 12. dieß verlor im Theater 
ein Frauenzimmer einen Geldbeutel mit zirka 
3 bis 4 fl.; der Kinder davon iſt gebeten, ihm 
gegen ein anftändiges Trinkgelo zurückzugeben. 
100. Den 12. Dec., Nachts, iſt jemanden 
in Rieden eim weißer Pudelhund , mit Lamp⸗ 
ohren, geſtutztem Federnſchwanz, mit ſchwar ⸗ 
sem Halsband, abhanden gekommen. Der: 
felbe iſt gut dreſſirtt, binft am linken Hin: 
ter: Bein und die Wollenhaare find mitt: 
lerer Länge Wer denfelben bei Handen 
bat oder darüber Auskunft geben kann, ift ge 
beten, im fihmargen Adler in’ Rieden gegen 
ein gutes Trinkgeld Anzeige zu machen. 

90. Sonntags den 6. Nevember eine goldne 
Stednadel mit Haararbeit auf Elfenbein , ein 
Grabmal mit Urne und Pappeln vorftellend. 
Dem redlichen Finder wird ein angemeffenes 
Trinfgeld zugeſichert. 

‚91. Freitags den 2, Dezember wurde aus 

einem Hausgange auf dem Weinplatz wegge⸗ 
nommen: 
H. No. 605. 1 Bälleli, enthaltend 

2 Stück Baummellbardet 6/8 breit 


! u bito 538 u 
2 7 dito 4/8 m 
alles grau. 


Demjenigen , fo darüber Auskunft ertheifen 
fann, ober felbes jurüdbringt , wird ein ange 
meffenes Trinkgeld verſprochen. 

92. Montag den 5. dieß verler jemand ab 
einem Wagen, auf der Yanditrafie von der 
Derliterhalden durch die Stadt bis nach Wie: 
diton, ‚einen Sad mit weißen leinenen Qum: 
pen; ber redliche Finder wird um Zurüdgabe 
gegen ein gutes Trinkgeld gebeten. 


Anzeigen von Eefundenem. 


93. Ein Geldbeuteihen mit etwas Geld, 
welches Sonntags den 11. dieß im Iheater 
aufgehoben wurde, und gegen Beſchreibung 
und Einrücunasgebübr bejogen werben kann, 

94. Letzte Woche it ein Anabenkäppchen ge 
funden worden, welches man dem wahren Eis 
genthümer gerne zurückgeben würte, 

95. Linterjeichnetem ıft ein weiß · und roth⸗ 
gefleckter s. v. Hund zugelaufen, Baſtardari; 
derfelbe kann gegen Einfchreib » und Futtergelb 
abgeholt werden bei Michael Meier, Baͤck, 

in Bonitetten. 


— — — 





Amtliche Ameigen. 


98. Im Spital würden noch einige weibliche 
Perfonen ald Abwarten angeftellt. Diejenigen, 
welche eine ſolche Anftelung wünfden, haben 
ſich bei der Spital. Verwaltung zu melden, 

Züri), den 15. Dezember 1890. 

Die Spitalamts-Kanzlei, 

97. Dienftags den 20. dieß, Abends 4 Uhr, 
wird in dem Gemeindhauſe Hottingen eine 
Verfteigerung Statt haben, über 2 Bubrpferbe 
nebft Pferdgeſchirr, ein Meinen Reiterwagen, 
ein größerer Wagen nebft Bänne, und eine 
Ziege. Die zu verfaufenden Begenftände Fin: 


nen inzwiſchen befichtigt werden, worüber Hr. 
—— Sträufi in Hottingen nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt. 
Mettingen, den 15. Dejember 1836. 
Gemeindammann Widmer. 


08. Bantanztıge. _ 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht 1861. | 
Gantbeamtung Riesbach wird H. Sch ‚ 
alt Schuldenſchreiber, Mittwechs und Den: 
nerſtags den 21. und 22%. Dec. 1836, in dem 
Haufe des Herrn Marr Wild, Speifewirth | 
am Muͤhlebach, eine öffentliche Gant abhal- 
ten und we möglich dem Mleiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen, über ein: und 
weithürige Käften, Commoden, Seſſel, Tiſche, 
Vetter , ein Billard nebſt Zubehör, Epie: 
gel, Kronleuchter, eine Orgel mit 6 Regiftern, 
nebſt übrigem Hausrath, fodann ein Schmied: 
merkjeug, kupfernes Brenngefcirr , große Wa- 
gen mit hölzernen und eifernen Achſen, ein voll⸗ 
Händiger Weinwagen, Pflug, 3. v. Pferde, 
Kühe, circa 20 Eimer 1836r Wein und circa 
140 Eimer Faß in Eifen gebunden, Fuhr- und 
Kutſchengeſchit und andere Gegenitände mehr 
Kaufliebhaber werden hiermit freundſchaftlich 
eingeladen, am benannten {Tage Morgens um 
9 Uhr fich recht zahlreich einzufinden. 

Zurich), den 9. December 1836. 

Die Gantbeamtung Riesbach. 








Dermischte Anzeigen. | 
Ankündigung. 
Mit Anfang des Jahres 
1837 
erfcheint täglich 
en 


Fremdenverzeichnif 
ber Stadt Zürich 
und 
ihrer nächften Umgebungen. 

Nicht allein den reip. Behörden, den Kauf: 
leuten, den Geſchäftsmännern, fondern auch 
dem gefelligen Publikum wird die Erfcheinung 
diefes Blattes, welches bisdahin in fo ausge: 
behnter und zweckmäßiger Einrichtung wie die 
eben angekündigte im bier mangelte, eine Ents 
forehung längft gehegter Wünfche fein, und 
fie wird ihnen um fo erfreulicher vorfommen, 
da fie unter einem prumflofen, aber ſtets fau: 
bern Gewande, zwei empfehlende Eıgenidyaf: 
ten, — bie ſchnelle Kunde und die Genauigkeit 
tragen wird. 

Das Fremdenverzeihniß wird ven jenem 
Zeitpunfte an, im Sommer um 6 Uhr, im 
Winter um 7 Uhr Morgens, auf ſchönem mei. 
ßem Poflpapier, entweder autographiſch, oder 
topographifd) vervielfältigt, herausgegeben wer 
den. 

Die Stüße biefer fehr nüglihen Un: 
ternebmung iſt allgemeine Iheilnahme, 
und da diefe allein im Stande ift, das Merk 
ins Leben zu rufen, fo wird das ref, Publ 
fum eingeladen, demfelben feine Aufmerkfam: 
-Feit zu widmen. 

Daß der Abonnementepreis für dieſes Blatt 
zu 1% Franken jährlih, die jedesmalige Ein- 
—— inbegriffen, im Verhaltniſſe zu dem 
stoßen Aufwande verfdiedener Kräfte, böcit 
billig iſt, wird jedermann einleuchtend fein. 

Zürid) ‚im —— 1338. “ 

"I. DE Wirz, Staatskamliſt. 

100. Man wünfcht einen eder jwei Antheil— 
nehmer vom 4. Senner an an ber Berner 
Neuen Schweizer: Zeitung und an dem Re 
vublifaner zu finden, wobei man ſich gefallen 
laſſen würde, beide Blätter zuletzt zu erhalten 
- fie bei dem Herrn Vorgänger abholen zu 
aſſen. 

101. Es ſucht Jemand einen eder zwei Mitle: 
ſer der Allgemeinen Augsburger Zeitung. 


99. 


102. Buchhandlung 
und Veibbibliothet 
von 
J. H. Locher 
in Zürich, 


Mit Grgenwärtigem erlaube mir tie verehr⸗ 
ven Freunde der Literatur, des ganzen Cantons, 


— — — — — — — — — — — — 


in Kenntniñ zu ſetzen, daß eine große Aus- 


landes im Geſchafisberkehr, wird es mir an⸗ 


Leſer beſtmöglichſt zu entſorechen. 
Abonnementsbedingungen. 


vr. 1 Monath Br. — Be. 5 
„3: u „Nr 

„6 nu nn Ru — 
vi Jahr Pe „8Bun— 


Wer nur einige Tage eder bisweilen zu leſen 
wünfcht, bezahlt pr. 2 Tage 1,2 Be. 

Hiefige Abonnenten erhalten bei einfachen 
Abonnement immer nur einen Band, und 
fönnen damit nach Belieben täglich wechſeln. 
Auswärtige Abonnenten erhalten 2 Wände, 
und haben wegen Verpackungskoſten 

pr. 1/2 Jahr . . . 

„ i .o 10 77 
mehr als biefige Abonnenten zu bezahlen, ha- 
ben indeſſen dann immer fo viel als ein bops 
peltes Abonnement, 

Eigene Verlagsartifel, welche in Deutſchland 
beliebt, im jeder guten Kunſt und Buchhand ⸗ | 
lung gehalten werten, ſetzen mid in ben 
Stand, gröftentheils Change zu treffen, mo: 
durch ich Abennenten, welche Bücher zu kau—⸗ 
fen wünfden,, vertheilhaft berückſichtigen kann, 
indem von fänmtlihen Werken deutfcher Pite: 
ratur ein Ertrarabatt ven 5 bis 50 0,0 Abzug 
vom Ladenpreis zugeſichert wirb. 

Das Local der Cantons Bibliothek befindet 
fih auf dem Hechtplatz Mo. 15. und wirb 
mit dem 3. Januar eröffnet; proviferifhe Ca 
taloge Fönnen für 2 Ben. daſelbſt abgeholt 
werben. 

Die Cantens beihbibliethek erwartet um fo 
eher allgemeine Theilnahmen, ba ſich neue 
Pracht·, Kupfer und Stahlftichwerke vorfinden, 
welche insbeſonders berückſichtigt zu werben 
verbienen. 

103. Bitte 

Leute, die gern früh aufftehen, Kitten bie 
Herren Stundenrufer freundlichft um die Gefäl- 
ligkeit, das einzig wichtige Wort des 
Stundentufs, die Stunde felbit, ehne wel: 
ches der Muf cine nußlofe Mühe iſt, wenig: 


ſtens in den Morgenftunden vernebmlid 
ausjufprechen. 
104, Bei 9. 5. Leuthohd, Kunſthändler, 
wird Subffripjien auf das Werk von Herrn 
Jean Midole, Profeffor der höhern Schreib: 
kunt, angenemmen. ı 
Dieſes höchſt intereffante Werk, welches 
eingeſehen werden kann, beſteht aus 120 Blat⸗ 
tern in drei, Abtheilungen ju 40 Blätter, und 
jede derſelben bildet ein Ganzes für fi, ftellt 
die Schreibzeichen aller Völker älterer und neue- 
rer Zeit dar; da diefe Sammlung das Ergeb: 
niß eines jehmjährigen Forſchens ut, und der 
Name des Autors für etwas Nambaftes bürgt, 
fo wird es überflüſſig fein, vorerit aufmerffam 
machen au müffen, daß noch nichts fo Gedie- 
genes bis auf unfere Tage erſchienen ift. 
Bedingungen. 


5 Btz. 


„ ... * 


u} 
Gallerie. 40 Blätter in Farbedruck 12 20 
Alte Schriftzeichen i — 91 
Nu 5 " » 15 | 
Gallerie. 40 Blätter in ſchwarz 7 35: 
Alte Schriftzeichen z s 10! 


Neue 10 | 
y placer par souscription, son grand ! 
buvrage, enlierement grave, le plus ' 
beau et le plus complet qui alt encore 
paru, donnera pendant son sejour qui 


2. ” ” 6 
105. Mr. Midolle, arrive a Zurich pour | ® 


est tres limite plusieurs Cours d’Ecri- 


wahl befletriftifch-, hiſtoriſch · gesgraphifdy, | ture perfectionnees par une methode 
wiſſenſchaftlichet Werke zum Zwecke einer; 


proimpte et sure La reputalion dont 


SM *F j jouit l’auteur, comme arliste et comm« 
neuen Cantons-Leihbibliothek bier | dEmonstrateur doit inspirer toute con- 


ankam; durch vieljährige Neifen mit den be: 
deutendften Buchhandlungen bed In und Aus: | 


fhance. 

La Cours auront lien pour les Mes- 
sieurs chez lui Cafe Litteraire de 5 39/u 
soir. Il donnera aussi quelques heures 


genehm fein, den Wiünfchen meiner verehrten ' en ville. 


Le prix des Cours chez Iui pour les 
30 lesons est de florins 14. 3 batr. 
meme prix pour les Cours en ville, 
mais 4 eleves devront &fre reunir 
Toutes les lecons sont d’une heure. 
M. Midolle n’accepte par d’eleves an 
dessous de 13 & 44 ans mais Jusqu’a 
50 aus on peut enprofßiter. 

S’adresser chez M. Leuthold, Md. de 
Grayure et au Cafe Litteraire. Mr. Mi- 
dolle se fera un plaisir de faire voir ses 
beaux albums aux personnes qui Ile 
desireront. 

Tous les cours commenceront le 21. 
au 30. Decembre il n’acceptera plus de 
nouveaux &leves, 


108. Es wuͤnſcht Jemand Mitleſer zu fein an 
ber Neuen Zürcher Zeitung , bem Konituunie- 
nellen und der Bürkli Zeitung, und läßt es fih 
gefallen, die Blätter julegt zu erhalten. 


107. Theaterangeige. 
Mitwochs den 21. Dezemb. zum Voitheife des 
Untergeichneten um Erftenmafe: 

Der Slödner von Motre: Dame. 
Nomantifhes Drama in fehs Tableaus mit 
Mufif, Nah dem Roman des Vier Burge, 

frei bearbeiter von Cbarlorte Bird Pfeiffer. 

Es ladet ergebenſt ein 

Eduard Harprecht, 
Mitglied der biefigen Bühne. 


Eonzert: Anzerge. 
Dienftags ten 20. December 

Dritted Abonnements » Eonzert im Caflno, 
unter Mitwirkung des Blumenthal'ſchen Sing- 
vereines. 


108. 


D 


roegramm. 

1. Abtbeilung. 

. Duverture zu „Meeresflile und glückliche 
Kahrt* von Mendelsfehn:Wartheidp. 

2. Meeresflille und glückliche Fahrt, gedich— 
tet von I. W. Göthe, und Mufik geſetzt 
von L. v. Beethoven. 

.Arie für die Altſtimme aus der Oper 
„Donna del Lago“ ven Koffint. 

4. Chöre aus „Empanthe“ von C. M. v. 
Weber. 

2. Abtheilung. 
5. Der Täuder, Dper ven Kenradin 
Kreutzer. 
Eintrittskarten find zum Preiſe ven eınem 
Gulden bei der Caffe zu haben. 
Actuariat . 
ber Allgemeinen Mufilgeleliheit. 


Preise der Kebensmittel 





Der Mütt Kernen af. s ß. bis 5 26 
Der Muͤtt Roggen 2 fl. se ß. bis — 
[77 [73 Be nen 4 fl. — fl. bis 5 s 
[73 [77 Erbien 5 fi, — ß. bis 6 — 
Gerſte 3 fl. — fl. 4 —— 
Das Viertel Hafer 15 6. bh 








Verkündigungen. 


Eben. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Hr. Carl Ludwig Krauer im Klupf, Pir. 
Obermeningen, Zürger ven bier und 
Regenfperg, F 
Jafr. A. Barbara Schweizer ven bier , Verb. 
auf Regenſperg. 


Verftorbene 

Ar, M. Magdalena Flach, Rudelf Brum: 
ner fel. von Wieſed ebl. hinterl. Mur: 
we. Fr. Elifaberha Siegfried, Hrn. Heinrich 
Siegfried ſel. ven Hilhberg ehl. hinterl. Fr. 
itiwe, und Fr. Emerentiana Kienaſt, Eon: 
rad Huber von Herriiberg, ſeßh. im Riesbach, 
ehl. gel. Hausfrau. 


Hiezu eine Beylage. 
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..„»g1% A tea Be ee ie 


Dochenblatt.£ 


im Berichthaus, neben der Poft. 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 
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Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werben zu dem ge- 


wohnten Detrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. MWehlfeiles Taſchenbuch 
in fehr elegantem Einband. 
Cytherens Zauber:Gürtel 
Feſt ſchmuck 
für Zuͤrichs edle Frauen. 
Inhaltsvereichnißd: Anſtandslehre. Blumen: 
ſprache. Charaden und Räthſel. Denkmahl der 
Freundſchaft und Liebe in Stammbuchgedichten. 
Erflärung ven Taufnamen. Farben: deren 
ſchickliche Zufammenitellung. Börterlehre. Hu: 
moriftif. Irrelichter und Inhaltischaraden. Kar: 
tenkunſte. Lebensregeln. Mastenderifen. Mad): 
lefe aus deutſchen Dichtern, ald Motto’s zu 
gebrauchen. Original» Charaktere berühmter 
Rrauen.  Pfänder » Auslöfen, Quoplibet. 
Rathgeber zur orientalifhen Schnellmaleren. 
Sorichwörter. Teilettenkunſt. Unterhaltungs: 
ſpiele. Vergißmeinnicht: Beiträge für das 
Gedenkbuch in ausländiſchen Svrachen. Win: 
ter⸗, Zimmer: und Fenſtergarten. Renien. Zau: 
berfakinet. 
aa fl. 20 ß. vorräthig bei 
&. Höhbr im Grünenberq. 
2, &o eben iſt erſchienen und bei Heinrich 
Rüßliund Komp., Kunfthandlung zur Mei- 
fer, zu baben: " 
Borleneblätter 
sum Unterricht im Zeichnen für Knaben und 
Mädchen, von Joh. Jakeb Schweizer, Zeich ⸗ 
nungslehrer an der Stadiſchule in Zürich, 
. — jr) fr. * 
. Ba Orell, fı und GE omp. im 
Eifaffer find zu hasen: 
Scherz und Ernft 
für die Jugend. Eine Sammlung ven AL un 
terbaltenden Erzählumgen , Neifebefhreibungen, 
dramatiſchen Aufjägen, Gedichten x.v. I. ©. 
Ziehnert, mit einem celorirten Kupfer. 
Gediegener Inhalt macht das Bud) gu einem 
würdigen Chriſtgeſchenk wählbar; «# iſt gebum: 
ten für 32 ß. zu haben. 
ınterfreuden 
zur Unterhaltung für die Jugend jedes Alters, 
Deraudgeg. ven A. Ziebnert und R. Sei. 
fer, dte reich vermehrte Auflage, mit 30 Ge: 
fen fchaftsfpielen, 30 Scherzen und Aunftftüden, 
50 Rürhfeln, Charaden und Yegegriphen , 
30 Sente njen und Stammbucauffäßen , 50 
Iufıgen Anecdeten, 24 Liedern und Gedichten, 
50 Witfpielen und launigen DVerfen. Ein ce: 
terirtes Quedlibet als Titellupfer und netter 
5 — en ſich zu vielbaltigen , 
hen Inhalte, und das Ganze iſt fü 
32 fi. zu baben, Em 
‚ Reifen im Zimmer x. 
eder Kinderwanderungen tur die Heimath, 
mit Bemerkungen für die Fremde, für Kinder 
von 5 — 12 Jahren, ven 3.®, Züehnert, 
Vafter, mit 8 guten Aupfern. Der treffliche 
Inhalt und der billige Preis von 1 fl. 3 ß. 
erheben das Werk über alltägliche Erfcheinungen, 
un 100 Be ılder 
nd 1 efhichten Dazu, oder Prinz Lili 
Gemälde: Ballerie mıt Tert für —— 
— 10 Jahren, iſt als paſſendes Meihnadyts: 
ſchenk, neit geb. zu. baten für af. ıof. 


d. Neue und wohlfeile 
Weibnahtsgabe. 
Eire auserfefene Bunte € 
e Sommlung von Erzäblum 
gen» Beſchichten, Gedichten des 
upererdentlihen, Wiſſenswürdigſten und In 


greffanteften aus der Natur und Kunſt; feltene 
m niſſe und —— auf dem Erdball; 
arſtellungen menſchl. ugend und Größe 
") einer Mufterfammliung deutfcer 
uf etüde. Veifpielfammlung des Guten u. 
üglchen. Zu Ermerbung und Verediung dis 





Dom Eoflaborater F. 
Jäger. Mir Kupfer u. Vign. gr. 8. 


Geiftes und Herzend. 
W. Jä: 
416 Seiten. 


Hamburg bei Herold. 
Gebunden I fl. 24 5. 
Von den Merfaffern ber fehr empfehlenen 
Jugendſchriften: Gutmanns Mappe, Nmathes, 
Nodinfonsinfel x. erſchien foeben trefflich aus⸗ 
geftattet : 
Benignus, 
Schilderungen nad dem Leben jur 
Bıldung des Geiſtes und Herzens, für 
die reifere Jugend, Herausgeg. v. Carl 
Strauss u. Carl Hold. Mit 6 Kupfern, 
ſchwarz u. color. und Wignette, und 2 
Steimeihnungen ven to Spefter. 
Hamburg kei Herold. 
Carton. 1 fl. 21 f. 
Es wird auch von dieſem Benignus gefagt 
werben Können: „daß hier vieles Schöne und 
Trefflibe enthalten; der Zweck der Unterhal: 
tung und Belehrung ift fbön verbunden, der 
Geſchmack und das Bedärfniß der reiferen 
Jugend fo gut beüchkſichtigt, u. die Era 
langen find im Ganzen fo anziehend, daß ſich 
erwarten läht, die Jugend werde fie mit vie 
lem Intereſſe micht einmal, nein mehrmals 
lefen. Diele Schriften können mit dem beften 
Gewiſſen Eltern, Vebrern u. Eritebern cm 


pfohlen werden. + (Darmfläbter ußjeitg.) 
Bei Orell, Funßli und Comp. zu Ba 


5. Bei Orell, Füßli und Comp, in 
Zurich und allen Buchbindern it zu haben: 
Zafben und Toilettentalender 
für 1837. 
Eingeln 3 6, das Dutend 24 fi. 

6. Monsieur Gallandat,Marchand 
de Nonveaute, venant de Lyon, est 
arrive en ceite ville avec un assorli- 
ment «de soieries, ruban, schales, 
Echarpes, fichus et pelerines en blon- 
des etthule, ceintures, fleurs et beau- 
coup d’autres objets de modes trop 
long Ah d£tailler il offre tout ce objets 
A des prix extremement avanlageux, 
en gros eten detail; ä U’hötel de FEpée 
premier etage; il resteras à Zurich 
Jusqu’au nouvelan 

ere Galandat, ber fo eben in biefer 
Stadt beim Gaſthof zum Schwerdt angelangt 
it, empfiehlt dem verehrten Publiftum feine 
mitgebraditen Modemaaren aus pen, als 
Band, Wlonden, engqliſchen Thüll, nebft einer 
Auswahl ſonſtiger Seidenitoffe : bie befonders 

ünftigen Preife laſſen ihn auf großen Zw 
— hoffen. 

7. Ihren werthen Goͤnnerinnen das viel⸗ 
fach erzeigte Autrauen beſtens verdankend, 
macht Unterzeichnete bekannt, daß fie fo eben 
eine Lieferung feiner Pponer» Blumen, als: 
Beuquets, Guirlanden von verfdiedenen Ber: 
men, aud Bracelets von Blumen erhalten 

at; am nämlichen Orte find von nun an auch 
fumenitoffe zu baben, als: VBlumenblätter 
aller Arten, Carmen, Mofenplagues, gefarb: 
tes Seidenzeug, Batifte und Papier, 
de russe etc. Sich mit befagten 
gütigem Zuſpruche beftens empfehlend 
®üfette Widmer. 

Neumarkt, Do. 297. 

8. Endsumtergeichnerer empfieble einem ver: 
ebrt. Publikum beitend nadıtenannte Artikel: 
Eine Auswahl der ſchonſten Spielſchachteln 
mit und ohne Marguen, Zerletten, Nahla— 
ben, Gewürz; + und Fadenſchachteln, Farben⸗ 
und Federnſchachteln, größere und kleinere 
Schmuckkäſtchen, Bonbonnieres, alle Arten 


Yapier 
Kerken 


Berichthaus. 
linirt und weiß, Viſiten- und Abreßkarten, 
Federn, Siegellack, Bleiſtifte, Gummi Elas- 
tique, feine Stahlfedern, gute Schreib» und 
Poflpapiere. Blinger, 

neben dem Storchen. 
9 Ich Endsunterichriebene danke dem 
geeheten Dublifum zu Stadt und Land für 
das mir biadahin fo gütigit geſchenkte Zutrauen, 
und empfehle mich zu fernerer Abnahme von 
Bettern, ein: und zweiſchlafſgen, oder 
auch eingelnen Stüden, durren und grünen 
Revern, fowie Semmerdecken und einſchläfigen 
Madragen; auch bin ich mir einer ſehr ſchönen 
arthie Noühaare verfehen, ſowie mit allen 
rten Vertbarchet, deiigleihen aud mit Her: 

renhemdern, Schlutten und Rlaumermeln. 

Frau Weber, Bettmacher, 

in der großen Brunngaß, No. 427. 
19. Da id, diefer Tagen eine Parthie ſehr 
fhöner Seidenhute bekemmen, fe empfehle 
biefe , fo wie alle orten feine und wehlfeilere 


Fil hüte. 
Hutmacher Kochs ſel. Wittwe. 
11. Mehrere kleine, recht gute alte Schuld: 
brieili, im Geſemmtbetrag ven zirka 11 bis 
1200 fl. 





12, Bartangeige. 

Unter Aufficht der Ehrend. Gantbeamtung 
in Außerſihl bei Züridy, werden mehrere grd- 
ßere und Kleinere Bauplätze aus freier Hand 
verkauft. 

Dieſes Land; nur 5 Minuten von der Stadt 
entfernt, liege zunädhft an dem Schulhaus in 
Außerfihl,, längs der fhönen Hauptftraße nach 
Baden, und eignet ſich definahen ſowohl zu 
jeder Berufdart, ald auch zu einem angeneh- 
men ländlichen Aufenthalt. 

Die Sant wird im Gaflhof zur Blume ba- 
ſelbſt, Mittwochs den 11. Januar 1837, Nady: 
mittagd um 4 Uhr, ihren Anfang nehmen, 
und die Gantbedingniſſe eröffnet werben, 

Mer dieſe Lokalitäten zu beaugenfcheingen 
wünfct, beliebe ſich gefällig dei dem Eigen: 
thuümer angumelden 

in Zürih, Ne. 4 Heine Stadt. 

13. Aus freier Hand: ein Guütergewerb mit 
Aeckern und Wieſen, fo dah das ganze Jahr 
bindurd 2 s v. Stück Rindvieh gut gehalten 
werben fönnen, mit eigner Bebaufung, Scheune, 
Hofſtatt und Stallung, an einem ſchönen Ort 
liegend, mir ausnehmend ſchönem Obſtwachs. 
Die Kaufbedingniſſe und das Nähere iſt bei 
dem Antergeichneten zu vernehmen, 

Dber-llidorf, den 18. Deyember 1830. 

Heinrich Schönenberger, 
Gemeindichreiber. , 

14. Zwei Bauplaͤtze auf dem ehemaligen 
S:chanzengebiet, an einer ſchönen Lage und 
fehr nabe bei einem laufenden Waſſer. Na- 
bere Auskunft ertheilt Herr Rebſamen, Ne. 
136 tm Zeltweg. , 

15. Ber Buchſenmacher Kern an der Au— 
aufinergeüi in Zurich find zwei Pannergewehe 
und ein neues Ordennanigewehr, cin Anaben: 
ftuterli, ein Kadetengewehelt und eine einfache 
Jogdflinte mis Piſtenfeuer, ſo mie verfchiedene 
Arten Vijloten, mit altem und Piſtoenfeuer, 
ein Gädel für einen Kavalleriiten und cine 
Armbruſt mir Beljen, fo wie Köppsli von 
verfbiedenen Arten um fehr billigen Preis zu 


Vrieftafchen, Portefeuille und Briefmanpen, | haben, 


eine ſchͤne Auswahl Zigarrenetuis, elegant ge⸗ 
buntene Kirchenbücher, Stamms und Zeich⸗ 
nungebücer, große und Hiine Schreibbuͤcher, 


| 


16. Im Zpejereitaden zum gelben Höenli 
find wieder von den bekanuen Taigwaaren 
feiſch angekommen, nãmlich: gelbe und weiße 


Fıdeli, Sternen, Nudeln und Mafareni, 
nebit dem Werner Gefundheitd: Haberkernen; 
auch find daſelbſt immer von ben fehr beliebten 
achten Glafeis Nachtlichtern in Schächtelhen | Folio, Souvenirs, Morigbäder, Agendas, 
fürs halbe Jahr gegenwartig wegen Auffhlag | Schreibzeuge, englifches fatinirtes Poſtpapier 
des Wachfes und Kamphers zu 10 ñ. zu haben; in 8. und 4. , Xıfitenfarten, weiße und ge: 
die Thanhaus’shen fürd ganze Jahr von 52 | färdte mir Goldſchnutt, Poſtpapier mit ge: 

Kerzchen, nebſt Mafdine, iu 30 B,5 jedes preßten Verzierungen und Anfichten von ai. 

Kerichen von letztern brennt 8 Nachte; beide | rich, Rigi und andern Gegenden, franzöſi⸗ 
Qualitãten Nach tlichter brennen fo ſanft und | ſche —— „Boſten⸗, Wiſt Boſtontarifs, 
—* it a .. = dafi man gar | Pettowiele, feine Carmin: und andere * 

eine e damit haben MUB. : amöfiihe Karben und Pinfel, ſchwarze Krei- 

17. Neifbretter von verfchiedener Größe; Reif- framjöfiihe Barden Pinfel, (ümazı 

(dienen mit und ohne Schrauben, Euerres, 

Schwunghölzer und Pirial_ find ven nun an 

immer vorräthig bei I. Römer, Tiſchler, 

auf ben Eiermarkt in Zürich Me, 218. 

18. Friſch erhaltene Auftern, holländiſche 

Bucklinge und volle Häringe, nebſt Ambeir. 

R. Kummer. 

19. Bei C. Däniker hinter dem St. 

Peter find folgende fremde Weine zu billigen 

* zu haben: Ganz vorzitgliche Qualitäten 

alaga und Xeres, ferner guter alter Malaga, 

Champagner (sillery mousseux), alter 

Burgunder , Carlomıker, Veltliner und Neuen: 
burger v. 1834. E 

20. Gang ächter weißer Champagne 
monusseux de la Rochette zu fl. 1 per 
Bouteille. 

21. Recht gutes, altes Kirſchenwaſſer, Muß⸗ 
waſſer, Trufenbranntwein, Traſchbranntwein 
und guter ſcharfer Weinefüg, bi 

Küfer Klaufers fel, Wittme, 
im Rennweqg. 

22, Wo 16jähriges, extragutes Kirſchenwaſ⸗ 
fer in großem Quantum oder auch nur einige 
Mafmerfe in fehr billigem Preis zu Faufen ut, 
fann im Berichthaus vernemmen werben. 

23. Im Arab, Mo. 61, iſt recht gutes, 

altes Kirſchenwaſſer, die Mab a 36 fi. zu ha: 
ben. Am gleihen Orte wäre ein Zummer nebſt 
Koſt für einen Herrn zu baben. 
21. * KOCH —— —— 
er, an der Poſtgaß, iſt zu en recht guter 
Urſeler⸗ Kas, das 15. 14 6., guter Emmenthaler, 
das 15. A 12, 13 und 14 ß., ſowie guter 
Schwyjer · Kas. 

25. Zum Verkauf ober um Ausleihen: nahe 
bei der Stade eine Werhtatt für jede Berufs 
art geeignet, bejonders für einen Hufſchmid 
oder Kupferſchmid, mit oder ohne MWobnge- 
mad, Gartenland, Ambes, Blasbalg, Kern, 
Schraubflöde x.; von Stund an oder auf 
Oſtern anjutreten. 

28. Etliche Mannskleider, neh in gutem 
Zuftand, an ber Sihl, Me. 436. 

27. Bei Jakeb Weber, Schuhmacher, an 
der Glockengaß bei der Munz, find zu haben 
verfhiedene Sorten Tanıfhube, in herabger 
feßten ip — en 

28. rau Irminger im kl. Widder find jur 
haben: geſirickte mollene Schlüpferli für Er: 
wachſene und Kinder, Garnli und Hauben, 
auch Kapren und Hemderkragen für Herren; 
alles in_billigem Preis. 

29. Ein Pianoferte von 51/2 Oktav, mit 
febr gutem Xen. 

30. Wegen Räumung eines Kellers mehrere 
faft neue Weinfäſſer, zu billigem Preis, und 
einige 


als: Eine Auswahl Stammbücher, ganz feine 
Stammbuckupfer, Briefraichen in allen®rößen, 
Cigarren⸗· Etuis, Mapven von Leder in 4. und 





Auswahl Schrerizerlandfhäftchen für in Stamm⸗ 
bücher, fehr fhäne Ailasbillet mit Verſen, 
Reujahrswünſche, Theaterwünfche, Ziehbil 
der, ſehr guten Furniß zum Decalquiren, 
Schachteln mit Zubehörde für orientaliſche Ma- 
lered. Von weiten Holzwaarten iſt alles bis dar 
bin Gangbare vorräthin. 
Traheler am Engelbrunnen 
im Miederdorf. 

39. Auf der Schuhmachern find in Commif: 
fion zu verkaufen; äcter Mabderra: Wein a 
1fl.356., Malaga à 95 fi. pr. Bouteille, fo 
wie auch Wachslichter und Wachsſtöcke aller 
Arten zu den bilfiaflen Preiſen, zu deren Ab⸗ 
nahme man ſich, fo mie auch mit allen übrigen 
Spejeretartikeln beſtens empfiehlt. 

49. Ben Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem nehabten Weinlager noch 
vorrärhia: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burqunder, Rhum, Coenac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac, Punſch⸗Eſſenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzuräu— 
men, werden bie Preiſe ſehr bilſiq geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Dizd. 
Beut. ein verhältnißmäßiger Rabatt gefkattet, 

41. Ueber d. h. Weihnachtfeſt den 24. 25. 
u. 26. dieß find frifche gute Semmeln zu ba 
ben, wefür ſich einem ehrenden Publikum be 
ſtens empfiehit 

Koller, Pülter im Höfli. 

42%. Cor Metzger Steinfeld im Renn— 
weg find immer zu haben feifch gebörrte Rin: 
dergungen zu verſchiedenen Preifen, Hammen, 
Bruſt Lafli und Kinnbäcklt à 9 ß., und 
Speck A 11 fi. or. Ib. 

43. Unter Aufjicht der hieffgen E. Gantbe: 
amrung werden Mittwoch den 28. December 
verfchiedene, an die greife und an das Heine 
Weerdgaßchen anſteßende Baupläße vergantet. 
Wer die Localität in Augenſchein nehmen will, 
iſt freundlich eingeladen, ſich in De, 20. in 
Auſierſihl, 2 Trepven hech, anzumelden, mo 
man Jedermann bellebige Auskunft ertheilen 
wird. Die Giant ſelbſt wird bei Hen. Schlat⸗ 
ter zur Blume in Außerfihl abgehalten, und 
um 5 Uhr Abends eröffnet. Am gleichen Orte 
werden dannzumal auch die Glantberingniffe 
bekannt gemacht. \ 

Aufßerihl den 19. December 1330. 

Rudolf Gut. 


Zu kaufen wird begehrt. 


44. Eine Oct-Tanfe. 
45. Eine gute Marder oder Fuchéfalle und 
eine wollene Pferbbede. 





— — — — — — — — — — — 


— — — 


ackfaͤſſer. 
31. 2 junger Caurus, beinahe blühend, Zum Ansleiben wird angetragen. 
48. Ven Stund an oder auf kommende 
Oſtern eine beitere und geräumige Wohnung 


und weiße Cyklamen. a 
32. Ein faft neues Piano ; zwei große Schul⸗ 
tafeln fammt Geftell; ein zwei: und ein vier- | im Niederdorf; beſteht in einer Stube mit 
eunriges Fäfli. | Nebenfammer, einer Küche, Keller und Holz 
33. Ein Seidenwinbrab, fo gut als meu, | behölter, für eine Heine Haushaltung 
fehr billig. i 47. Innerbafb dem ebern Stampfenbadh auf 
34. Ein Weinſchenk Schild. | kommende Oftern eine fchöne Wohnung; be 
N —— au | fteht in mehrern beijbaren Zimmern, einer 
t r. ® unbertmei in ä T - 
M se * —* ee — Keller und Holzbehälter ſammt Waſch 
im n rte em junger fünfoierteljäh- | 48. 2 ſchͤne Zimmer, eines mit Neben: 
riger ſchwarzer 5. v. Pudelhund, männlicher Art. | zimmer, ımt Reft, Am gleichen Ort werden 
58. — dem geehrten Pubtıkum bie | ned Herren bloß an Koſt genemmen. 
ergeben —8 rg * ich beſtaͤndig mit ge⸗ 49. Von Stund an einige Zimmer mit 
m. Tutige O6 tü a 24/2 bis 31/2 | oder ehne Möbel; ferner: auf b. Oftern ein 
Schill., je nad Gröfie derfelben, verfehen kun. | frohmüthiges Wehngemach, dasfelbe beftehr in 
ittwe Fri, 3 heisbaren Zimmern, 1 Kabinett, 2 Kam 
Ks an der Scheffelgat. | mern, Küche, alles auf einem Beden, ein 
37. Aus Mangel an Platz ein 12 Eimer hal⸗ Is. v. Abtrite, nebſt Keller, Helz ⸗ und Plun⸗ 
tendes —— Faß in Eiſen gebunden. derfammer, auf Verlangen etwas Garten, 
“as Dei beranrüdender Weihnachtszeit em | Beitallung und Memife. 
* Unterzeichneter einem geehrten ‚Publikum ' 50. Ein grekes, beubates Wehngemach mit 
erichiedenen friich erhaltenen Gegenfaͤnde, Alfenen und arefier Nedenkammer nebit Küche, 


. 


i 


Fi 
' 





und aenug Play zu Hol; ; it vom Neujahr 
bis * 1837 gi —— b 

51. Wo zwei honette Herren auf's jahr 
der auch vorher ein heigbares möblutes ** 
nebſt Koſt haben könnten, iſt im Berichthau⸗ 
zu vernehmen. 

52. Zwei ſehr frohmüthige hrübare Zimmer, 
mit oder ohne Koſt, oder auch ein Wehngemach 
mit Küche und Keller, 2 nabe an der Stadt 
in Hottingen, neben dem Kaffeehaus Ne. 158. 

53. Auf künftige b. Oftern ein febr_iden 
möblirte® Zimmer, in ber Mitte der Stadt, 


te, Marder nnd Dadspinfel, eine große ſehr ſchön gelegen, an einen honetten Herrn zu 


vermiethen, mir oder chne Koft, nah Be 
lieben, 

51. Eine gute Guitare. 

55. An der Marktgaf, Mo, 449, me 
geräumige beisbare immer von Stund an, 
ober nad Belieben eine große Kammer. 

56. Ein Wohngemad) auf künftige b. Oflern, 
enthaftend 1 Küche, 1 greñe Stube mit Neten- 
kimmer , 1 weite Stube mit Alforen, 2 Kam: 
mern, 4 Mägdefammer, 1 Plunderfammer, 
2 Kammern auf ber Winde für Brennmateria: 
lien und 1 Keller. 

57. Ein aeräumiger Laden an tmer warg- 
baren Straße. An gleihem Orte jun Ver: 
kauf: zwei runde mit Eifen gebundene Käfer, 
das eine 5 Eimer und das andere 10 Eimer 
haltend. 

58. Zwei heubare möblirte Zimmer nebſt 
Koſt, an 2 honette Herren. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 2000 fl. auf gute Schuldbriefe. 

v0. Eine Heine Wohnung in der Nähe des 
Srefmüniters ‚für Eheleute, die ihren Beruf 
aufer dem Haufe haben, auf bichtmeß oder 
b. Ditern 1837. 
61. Man wünſchte ein Stäbchen , oder eine 
beitere frehmithige Kammer, nebſt Plaß in 
Stube und Küche, von Stund an in Empfang 
zu nehmen , mit den nethmen —*— Weubles. 
Nacyyufragen Me. 221. in der obern Schipfe. 

#2. Eine kleine Hauehaltung chne Kinde 
wunfchen auf Oſtern 1837 _ein Wehngemach, 
we möglich in der großen Stadt, meldet ent: 
haften fell 1 Stube, Küuche, Kammer, Pat 
zu Del und etwas Keller. . 
e3. Es wünfdht jemand eine Wirth ſchaft in 
der Stadt oder in der Mähe derfelben, ven 
Stund an oder atıf Oflern, lehensweiſe zu 
übernehmen. . . 

61. Kemand wunſcht cin Klavier auf 1 — 2 
Sahre in Zins (a 5-10 R) au nehmen. 

65. Mit Neujahr 1837 Fönnte ein fehr gutes 
Anleihen von circa 9000 bis 10,000 R. auf 
cin biefiges ganz freies Hausa 4 yet. gemadıt 
werden. ) 


Wechtragen nach Arbeit. 


68. Ein junger Menſch, ebn braver Ei: 
tern, fucht a Anftellung in einem Gaftbefe 
oder in einem biefiaen Kaffeebaufe , tinſtweilen 
ale —— fpäter aber münidte et kim 
Serviren angeftellt gu werben, 

67. Ein —— Mann empfiehlt ſich 
zur Merfertigung von ſchriftlichen Aufiägen, 
Stellung von nungen, Kerrefpendenzfüb- 
rung (Brieffdreiben), jeben Tau jwifchen 1 
und 2 Uhr anzutreffen im Ei. Widder, die 


Etage. 

* Eine ordentliche Perſon empfiehlt ſich 
höflich zum Sperten und Auspugen ven Stund 
on. Macyzufragen bei Wittwe Widmer an der 


Nitigaf in Hottingen. 





— — 





— 
— — 





Nachkragen nach Arbeitern. 


69. Eine Ramifie auf dem Rande wunſc 
auf nãchſte Lichtmeß eine * ‚ melde foden 
und fpinnen kann, aud) bie arterrarbeiten zu 
—— guten Zeugniſen verſehenet 
Knecht vorzuglich von beſtandenem Alter, wel⸗ 
chem die Vefergung ven 2 Did 3 ——— 
eıned Gemüfegarteng übergeben werben könn 
ten, kann auf Lichtmeß einen gut bezahlten 
Dienft erhalten in der Nähe der Stadt. 

71. Ein Mädchen, welches Priden kann, 
wird zu einem Kind gefucht , und Eönnte ſegleidh 
eintreten. j ar, 

72. Auf künſtige Lichtmeü wird cine Map | 


verlangt, die mit guten Deug 
iſt; fie muß das Kochen umd di 
verſtehen. 
73. Wo eine mit gut 
Magd auf künftige Licht 


Pla bekommen Könnte, Ak im zu 
—— iuſch Mn ER Ai 
74. Man wünfct au Hanf i 
nen guten Nebmann, ber das Brennen 


er er 


ein wenig verflände. 

75. Man verlangt eine 
magb ven 18 bis 20 
Zengniſſe aufweiſen kann. 


76 Es wird Jemand gefucht,, der, der la⸗ 


teiniſchen Sprache Eundig, eine Tateinifhe Ab: 


handlung ven 3— 4 Bogen möglichſt ſchnell 
abſchreiben wuͤrde. —D ——— 


Wachfragen nach ® 


77. Besten Sonntag | 
berne Sackuhr mit filbern Pati 
fhaft mit M. K. begeichnet, & Wiediko 
auf dem Fufweg über's Gig, —— 
dem redlichen Finder wird angemeſſenes 
Trinkgeld verſprochen. 

—* Sonntan Abends den 19. &. verlor 
mand einen geldenen emalllirten 
mit Haargeflecht. Dem redi 
ein angemeſſenes Trinkgeld X 
bittet ihn im Berichthaus bau 

79. Hier in der Stadt, 
KRröfhengraben gegen den Thaladt 
Gegend, ift vorgeftern eilt filbe 
Futteral (porte er yo 

a 
















nen Knenf, worauf ein Mae 4 ran, 
verloren worden ; drm redlichen Sit 


im Berichthaus abgist, wird ein 


geld verfprechen. * 
80. Montay den 19. falerd sam Rn 
fen: 

die 


Schneiderin eine neue Taffetjiheß vom 
berg , das Miederborf hınalı Br bie 
gaß hinab, bei der Meg Border bis an bi 
Ankengaß; der redlihe Finder wird um Zur 
—— höflich erfucht , gegen ein anfländıges 
rinfgelb. DEIN 
81. Eine Dienfimagd verfer den 19. bieh 
von der Käsbütte Eis über Die imtere Brüde 
einen ledernen Geldbeutel, end ungefähr 
4 fl. 10 5 ; der redliche — ten, 
denfelben ın Me. 42, kl. ei 
hoch, abyugeben. * 
82. Samſtag Abends, 
jemand einen blantüchenen Nege 
dermarft bis oben an die SM 
bitter den redlichen Finder 
gabe gegen ein anftändiged geld. 
33. Letzten Sonntag verlor sine are Magb 
> 1/2 Euen Sciden-Taffer, im % durch 
* Monchhef; da fie 2 re des: 
elben vergüren müfite, fo ſie dringend 
um Zuruckgabe iind Beri gegen ein 


anſtändiges Trinkgeld. re 
54. Dem Inhaber und Auräddringer des 








ver etlichen Monaren verleren gegahginen er: 
fen Vandes von Karoline 18 rauen. 
würde, würde man erf fein, Nicht 
erhaltenden Falls würde man fammilihe 4 
Dande dieſes Werks in bilfigerm Vreis kaufen. 

85. Letzten Montag verlor jemand ein mei: 


bes Spiehüntcen, männlicher Art; wen dad: 
feibe möchte zugelaufen fein, ıfk höflich erfucht, 
es in No. 65 an am ber Gaß anzu: 
zeigen, gegen Ertenntlichkeit, 

86. Festen Donnertag Diergens 
mand ein ſchwarzes Hünddyen, m 











den, aufgefteflten Obren, männlicher Art; 
es möchte zugelaufen fein, dasfelbe 
gegen ein anftändiges Trinkaeid abzugeben bei 
Jakob Benn 
an der grauen ah, Dir 517. 
87. Freitag den 18. diefi b un Bund 
verlaufen, ein Baftard, bat lange braune 
Ohren, it halb geſcheren, wanz, 
im Alter von 1 1/2 Jahren; wer ihm jurlehbringt, 
bat ein TrinBgeld ju erwarten, Suric in der 


Neuftadt an der franfengafi Me. 121. 

83. Den 21. Nm. it ein entlau⸗ 
fen, männlıdyer Art, ven roihbramm, 
weißer Zeihnsung am Kopf, Bruftund Rüßen. 
Ber Austunfe uber denfelben ertheilen kann, 
wird im Berichthaus vernehmen, wohin foldyer 
sogen cin anftändiges Trinkgeld zurüczugeben ft. 

39, wird em fchmarg feidener Schirm 











‚und Züri ein Me 


vo en. 
Jahren, melde gute 















Ameigen von Gefundene. 


90. Den-18. Dey. iſt zwiſchen Bendlikon 

? en Taffet gefunden. wor 
den; wer —— verleren und beichreiben kann, 
kann im Berichthaus denfelben erfragen. 

91. Ber 14 Tagen iſt cin junger Pudelhund 
jemandem zugelaufen. 

92, Auf einem beim Kornhaus dabier nad) 
dem Cant. Aargau abgehenden Wagen lag | 
vor 14 Tagen ein Mantel, ohne daß dem Fuhr- | 
mann bekannt iſt, wem derjelbe gehöre. Wer 
einen folden ald fein Eigenthum anfprict , 

e ihn — 5 de * pe 
nem — fofeen er fe ri 
Peg kann, gegen bie. Einnuchongsgehübe 


in Empfang zu nehmen; nad) dieſer Zeit würde 


| er fonft obne weitere Verantwortlichkeit jenem 


Bubhrmann — 


Kornhausmeiſter I, I. Grob. 


Amtliche Anzeigen, 
93. Gantanzeige. 
„ Unter Aufſicht und Leitung der E, Gant⸗ 
beamtung in Enge füge der Untergeichnete den 
29, Dec, 1836, um 2 Uhr Machittags, im 
Gaſthof zum Adler daſelbſt, fein im Bleicher 
weg liegendes Wohnhaus Ns 2. C., weldes 
enere Außerft frohmuthige 
reihe Wohngemacher, 1. Keller , 
Na ee —2 —* — ER br. 
en auſe gelegenen großen Plat mit Fahr⸗ 
nd recht dazu, geraumigen Yadenfchopf 
—J ſlatt, S Halfte eines — 
und Brunnens nebſt Garten mit verſchiedenen 
Baurechten oͤffentlich veriteigern. Seiner vor: 
tbeilhaften Lage wegen, in Bezug auf den 
erigraben und die neuen Straße, eignet 
es ſich für jeden Weruftreibenden. In der 
Bwifdenzgeit ſteht alles jedermann zur Beſich⸗ 
tigung offen. Kaufliebhaber find freundichaft: 
Kb rindelaben + fh am Ganttage jahlreid ein 
ufinden, da aud die Öantbedingungen eräff- 
set werben. : 
Enge, den 19. December 1838. 






‚Delm, 
Eingefehen 3. Ib. Sträufi, 
Präjident, 


94. Ueber den Schuldenhalber ausgetrete, 
nen Weinſchenk Jakeb Ruegg ven Bauma, 
hat das Beſirksgericht Zürih auf Montag den 
27. Februar 1837, Morgens 8 Uhr, zür Wer 
rechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer- 
bindlichfeiten , ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapter, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Ab— 
ſchrift, dis fpäteftend den 20. Febr, 1897, 
zujuftellen, am WBerrechifertigungstage ſelbſt 
aber perfönlih oder durch Bevollmachtigte 
auf dem —— u erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene Pachrbeile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die zrundverlicherten jedech mir mit Be 
jug auf die verfallenen Zinien) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsverbhandlung 
und zwar unter zu gemärtigender Orbnungd: 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungdbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grumndverficherten Greditoren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lin 
kenntnig der Verhandiungen und Gerichts. 
beſchluſſe entſtehen koönnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten, 

334 am 13. December 1338. 

Im ‚Namen des Bezirksgerichtes Zurich 
die Notartatscanzler Zürich) 
Eider. 

95. Beneficium Inventarit, 

Auf Anſuchen der. Erben des in Hattingen 
verftorbenen Heinrich Kunz ven Dunkelwies, 


haften, indem dieſelbe bei 


Geweinde weil, hat das Wohllobl 
Bejefsgerihe Aid über deffen Vertaffenfchaft 
a 
an alle iger 
Schuldner des obbenannten Beinrich Kun fe. 
die peremtorifihe A ‚ über ihre die: 
fallfigen Anſprachen oder bindlichkeiten , 
imert 4 Boden ven dato alt, der tnterzeich: 
neten Canjiep genaue Eingabe auf Stempel, 
papier zuzuſtellen, indem Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile und ſaummge Anſprecher dagegen 
mit ihren verfpäreten Eingaben MWerluft ihrer 
Borderungen ju gewärtigen hätten. 
Zurich ben 19, December 1236. 
Im Namen des Bejirkögerichtes Zurich 
die — V Wachten 
andſchreiber Fried. _ 
im Thalader He. a. 


9. Befanntmadung. 


E wird anmit ſaämmtlichen Krämern , wel e 
ih um Haufier: oder Marfıpatente für 0 
Jahr 1937 bewerben wollen, bekannt gemacht, 
das fie fi dafür perfönlich auf der Kanzlei des 

1. Peolizeirarhes zu melden haben, inben: 
Jeder, der mir einem für das Jahr 1836 aus- 
en Patente auf dem Hauſieren oder auf 

en Iahrmärkten betreten werden follte, kom 
Derenter Behörde zu angemeffener Veftrafung 
überwiefen würde, 

Ausleih findet man ſich veranlafit, eine Stelle 
d24 5. 6 des von dem Greñen Rathe unterm 9. 
Mat 1832 erlaffenen Geſetzes über das Ge: 
werböwefen im Allgemeinen, und das Sand: 
werfäwefen intbefondere, den Baufierban: 
del betreffend, in Erinnerung zu bringen, 
folgenden Inhals: 

„Angehörigen anderer Kantone eder aus: 
„wärtiger Staaten werden, fo meit nicht 
„durch Staatäverträge etwas Abweichen 
‚des feſtgeſetzt iſt, einzig in dem Fall 
Hauierbalente ertheilt, wenn auch in ih⸗ 
„rem heimathlichen Staate den Anhori⸗ ge 
‚gen des hieſigen Kantons das Haufieren 
eſtattet iſt, und es foll bei Beñimmung 
‚Der von denfelben zu entrichtenden Pa: 
„tentgebühe auf die mehr oder mindere 
Beſchrankung eder Veläftigung , weldyer 
„das Hauſieren bierfeitiger — in 
‚An dem fraglichen Staate unterwerfen ift, 
„Rüdficht genommen werben, Als Hat 
„ſierhandel wird es ebenfalls angefehen, 
‚noenn Perfonen, melde im hiefigen Kan- 
„ton keinen, mit einer Waarenniederlage 
„verbundenen, bleibenden Wohnfig haben, 
hre Waaren einführen, und diejelben 
‚in Privat» oder MWirthshäufern, fei es 
elbſt oder durch Andere, feil bieren. 

8 bat fich daher Jedermann, welcher ein 
Daufierpatent für das Fünftige Jahr zu erhat- 
sen wünfdt, genau am diefe Nerordnung zu ' 
Ertheilung der Hau: 
!rpatente für das Fahr 1937 ſtrenge gebant- 

abt werden wird. 

Zurich, den 14. Deyember 1838. 

Im Namen des Polizeirathes: 
der Sefretär, 
Tribhtinger. 


97. Publikazton. 


Die Scyanyentemmifiien bedarf für den Bau 
und Unterhalt der Nämi» und Zeltweaftrafie 
50 Aubifflafter Strafengrien; die Pieferung 
und Beifuht deſſelben wird in 5 Abtheilungen 
an die Mindeitfordernden, auf öffentlicher Sant, 
Dienſtags den 27. Dej. 1836, Abends nm 
4 Uhr, in der Weinſchenke des Herrn Bühler 
auf zum Münfterhef ın Zurich, in Verding 
gegeden, 

Die nähern Bedingungen und Vorſchtiften 
find von heute an im Bureau ber anjen: 
Kommiljien im Obmannamt einzufehen, und 
— ubrigens bei Abhaltung der Gant ver⸗ 
leſen. 

Zürich, den 23. Dei. 1836. 

Der Sekretär der Schamenkommiſſion, 
C. Ziegler. 


98. Im Spital würden ned einige weibliche 
Perſenen als Abwarten angeſtellt. Diejenigen, 
welche eine ſolche Anftelung wünfden, haben 
fih bei der Spital-Verwaltung au melden, 

Zurich, den 15. December 1536. 

Die Spitalamis Kanjley. 


Be ee ce dd. 
Ankündigung, 
Mit Anfang des Jahres 
1837 
erfcheint täglich 


ein 
Äremdenverzeichnif 
der Stadt Zürich 
und 
ihrer nächſten Umgebnugen. 

Nicht allein den refp. Behörden, den Kauf: 
leuten, den Geſchäftsmannern, fondern auch 
den geielligen Publitum wird die Erfcheinung 
diefes Blattes, welches biedahin in fo aufge: 
dehnter und zweckmaͤßiger Einrichtung wie die 
eben angekündigte im bier mangelte, eine Ent: 
ſprechung längit gebegter Müniche fein, und 
fie wird ihnen um fo erfreulicer vorkommen, 
da fle unter einem prunflofen ‚ aber flets ſau—⸗ 
bern Gewande, mei empfehlende Eigenſchaf⸗ 
ten, — die ſchnelle Kunde und bie Genauigkeit 
tragen wird. 

Schen feit langer Zeit leiſtete, nach 
meinem Dafürbalten,, die unter dem Mamen 
„Nacrzeddel‘’ herumgebotene Mittheilung der 
hier Durchreifenden fremden Perfonen nicht mehr 
den wahren Nußen, und mer wird fi) nicht 
den ven der Nichtigkeit Liefer Behauptung 
überzeugt haben, als er einen Blick auf den: 
felben geworfen? 

Ben dem Urtheile des Publikums getrieben, 
tagte ich einige einen verbeiferten Nachtzeddel 
eder remdenrapnert bezweckende Schritte, ins 
dem ich einen ſolchen für VWedirfnif hielt, und 
es wurde von der Hechlöht. Stadt» Polijeh⸗ 
commifjion auf meine ihr von höherer Seite 
übermittelte Anregung bin im vergangenen 
Herbſte beſchloſſen, mit mir über ſammtliche 
Verhaltniſſe der Beſorgung eines zweckmaäßi⸗ 
gen Fremdenverzeichniſſes Rückſprache zu neh⸗ 
men. Da nun aber einerſeins diesfällige, nech 
au erlaffenbe, reglementarifche Vorfchriften die 
Meife einer verbeiferten Einrichtung in die noch 
ferne Sommersjeit binausicyieben werden, 
anderſeits jener das Publitum mit Ungebuld 
entgegenfieht, und überbieß die Herausgabe 
eines ſolchen Blattes zum Glucke ein Privi- 
legium exclusivum if, fe fand ich mid) 
bewogen, auf Fundament einer mir von Seite 
hoher Behörde ertheilten Bewilligung, durch 
obige Ankündigung die Befriedigung des all. 
gemeinen Verlangens anzubahnen, und fo bie 
Anknupfung einer Verähnlichung , wenn nicht 
ganz entbehrlich zu machen, ded) wenigſtens zu 
erleichtern, 

Dit Frembenverzeichnifi wird im Semmer 
um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr Morgens, 
auf fhönem weißen Papier, entweder auto: 
grephiſch, oder typegraphiſch vervielfaältigt, 
herausgegeben werden. 

br nüßliden Un: 


Die Stüge biefer fe 
iſt allgemeine Theilmahme, 


ternebmung 
und da biefe allein im Stande if, das Wert 
refp. Pubtt: 


9. 


ind Feben zu rufen, fo wird das 
kum eingeladen, bemfelben feine Aufmerffam: 
keit zu wiemen. 

Daß der Abonnementspreis für dieſes Blatt 
zu 12 Franken jährlich, die ebesmalige Ein: 
händigung inbegriffen , im Verbälmifje ju dem 
aroßen Aufwande verfdiedener Kräfte, höchſt 
billig iſt, wird jedermann einleuchtend fein. 

ih, im De, ember 1338. 
D. €. Wir;, Staatsfanzlift, 


100. Die Allgem. Mufitgefelt t 
theilt am Vehtoltstag auf den DEU ae he 
25ſtes Mewjahrftud aus, enthaltend die Lebens: 
beſchreibung des berühmten Eompeniften Geerq 
Friedrich Händel, Die Mitglieder der Geſell 
ihoft haben 30 6. zu entrichten, und unter 
* —— Er Seremplar Derabreicht werden; 
aröpere (da werden ven F . 
(mi Dant angenommen ‚Sreunden der Min 

Zur Unterhaltung tes Puhlikums werd 
durh das Orchefter paffent 
geführt werden, * Meftfläde auf 

Das Actuariat. 


der Allgem, Mufikgefenggaft, 


101. Die Hülfsgefeltfhaft wird 


a 
2. Januar 1837 ihr Meujohreblarr, weichen | Kerrabähaus sum Cchaf 


ET N se 
(dichte der Moblrhätiafeit enthält, im Schul: 

zimmer zum Vrunnenthurm, wie gewohnt , 

austheifen, 

Auch die Blinden und Taubfkummen An 
ftalt, fo mie die Armen» und die Kleinkinder 
ſchule, werden an .diefem Tag zu erneuerter 
wohlthaͤtiger Berückſichtigung beſtens empfehlen. 

Rür jede dieſer Anſtalten, fo wie für die 

alfsgeſellſchaft ſelbſt, werden in demſelben 

immer, jedoch an verſchiedenen Tiſchen, die 
zugedachten Gaben mit dem herjlinften Danke | 
in Empfang genommen werben. Daber bitten ‚ 
wir, auf jeder einzelnen Babe nenau zu be 
zeichnen, eb fie fie für bie Hülfsgefehfchaft } 
oder für eins der genannten Snflirute, und 
für welches, beſtimmt fei. Die jmedtmäfigite 
Verwendung wird man ſich jur angelegenften 
Sorge machen. Ba AR ; 

Moch wird ferner die gejiemende Anzeige ge: 
macht, daß Donnerftags den 5. Jan., Abends 
4 Uhr, die üblihe Ausloofung ven fünf Actien | 
auf das Haus zum Brunnenthurm im dieſem 
Haufe felbit fattfinden wird, mezu die fämmt: 
lichen Hrn. Actionars freundfchaftlich einge: 
laden (ind. . 

Zurich, den 13. Dec, 1838. ; 

Das Actwariat. 


4102. Unterjeichneter macht dem rein. Publ 
kum die Anzeige, daß er fein Logis bei Herrn 
Landolt verlaffen und jetzt im Schlößll auf. 
dem Lindenhof bei Herrn Schulthed No. 122, 
wehnt; zugleich empfehle ich mich dem verehrt, 
Publikum, Peorträte aller Art zu malen und 
zu zeichnen , uncer Verſicherung billiger Preife, | 
und garantire für fprechende Nehntichkeit, Ber: 
tige Porträts, groß in Del, Aquarell, und | 
Hein auf Elfenbein, ftehen täglich zur Einfiche | 
effen, fo auch das Porträt det Herrn Bürger: | 
meifter Hirzel und andere mehr. Zugleid mache ; 
ic dem verehrt. Publikum befannt, daß auch 
en Porträt in Oel, VBruftbild in Vebenssräße, 
don mir gemalt, auf dem Muſeum audgejtefe, 
und für jedermann täglich jur Einfiche effen 
Rebe. Ferner nehme ich au Berellungen an, 
alte Porträ:s und alle Arten Dclgemälde pem 
Schmuße zu reinigen und wieder neu aufzufri⸗ 
ſchen. Um geneigte Aufträge bittet | 





Zürich, 14. Dezember 1338, 
3. Jakob Br oher, Porträtmaler. 

103. Der Unterjeihnete, indem er dem ge⸗ 
ebrten Publikum den bisherigen Zufpruc aufs 
böflichfte verdankt, verbindet zugleich hiermit , 
die Anzeige, daß er fein in beitem Zufkande 
fich  befindendes Masten: Magazin von heute 
an ın den großen Erker, bei der Poſt, in den 
erften Stock verlegt hat, umd empfehle ſich 
aufs höflichſte für tie bevorftehenden letsten | 
Tage des Jahres, Neujahr umd Verchteldsrag, | 
er Ausleihen von Kleidern, fo wie zum Mer | 
auf von Masken in billigften Preifen. 

C. Ratbgeb, Schneidermeiſter. 

101. Ein achtun würdiger Geiſtlicher in Lan 
ſenne wunſchite * ober zwei —* — 
Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilt | 

Dofter Wehrli, prakt. Arzt, 
wohnhaft bei Seren Vogel, Pflter, 
an der Thergaſſe, Me, 275, 

105. Wer mit Fünftigem Neujahr an einem 
beſtehenden Refegirkel des Me rgenblattes 
unter billigen Bedingungen theilzunehmen 
wünſchen ſollte bellebe bievon gefallige An: 
zeige zu machen in Mo, 383, Fi. Stade, 

108. Da im leßten Wochenblatt ein Abenne: 
ment für das Jahr 1837 auf ein täglidyes 
Brembdenverzeichniß eröffnet wird + To hält es der 
Unterzeichnete für Pflicht dem Publikum anzu⸗ 
zeigen, daß zur Stunde ven der lebl. Statt: 
volisepbehörde ein neues Reglement über die 
Erhebung der Fremdenregiſter und gleichzeitig 
Unterbandlungen für Herausgabe desfelben ge 
pflegen werden, die das Publikum in jeder 
Beziehung befriedigen werden, 

€. Schweizer, 
bisheriger Nachtſchreiber. 

107. Wirthihaftsempfehlung. 

der Unterzeichnete feit Kur em bas 
‘ im Riesbach an der 
ſtraße miethwei⸗ uͤbernemmen, fo achtet es 


| nellen und der Bürkti 


ee jener Picht angemeifen, tet 
Publikum zu Stadt und Fand in A r 
su feßen, daß ſich derifelbe alle Mühe get: 
geben wird, als neuer Anfänger durd andin 
dige Wirthſchaft und gefelliger Bebi ix 
Zutrauens ſich würdig zu machen, zu wade 
er ſich aufs beite empfehle. Reale Weine, am 
Speifen und eine Auswahl ven fremden es 
weinen nebft feinen Liqueurs laſſen ihn hei 
auch ven Städtern und Fremden mit Futter 
berhrt zu werden, indem es fein eifrigftes b 
ſtreben fein wird, diefed Wirthe haus ju Eier 
— neuen Eigenthümers in A um 

tung zu bringen; fo Gitter er Iebermane 
aufs höflihfte um jahfreichen 

RudolfSegifer, Mahl, zum Buiı, 
Wirth und Gaſtgeb zum dur 
im Niedbach. 

108. Man wünfdt einen cder joa Anıhal. 
nehmer vom 1. Ienner an am ber Kemer 
Neuen Schweizer: Zeitung und am km *- 
publifaner ju finden, webei man gejddm 
lafien würde, beide Wlätter uletzt zu erhalus 
und ſie bei dem Herm Vorgänger aöhelen ja 


laffen, 
109, Theateran eige. 
Freitaq, den 28. ej. 1838. 
‚Pte fhöne Müllerin 
Komiſche Oper in 3 Akten; von Paris. 
Sonnabend, Sonntag, Mentag und Dim- 
ftag iſt Feine Vorftellung. 
. Mittweh, den 28, De. 
er Parifer Taugenichte. 
Luſt ſoiel in 4 Akten, Brei nad dem ran. 
bearbeitet; von Dr. Karl Tönfer ( Manusftr.). 
4 unterlaffe nicht, das verebrte Prblifum 
auf dieſes Stuck wieder befenders aufmet am 
Au machen, indem es mir Recht als eine der 
beſten Vi en Erfheinungen neuerer Zeit 
genannt werden kann. Datfelbe fom in Yeiv: 


‚4a, in einem Zeitraum von 3 Wechen, Omal 


zur Aufſuhrung, und wurde lets mit Entbu: 
fasmus aufgenommen; mit gleichem Erfolg 
wre 8 gegenwärtig in Hamburg, Braun 
ſchweig und Magdeburg aeneben, weßhalb ıh 
das nicht unbedeutende Dichterhonorar nicht 
ſcheute, und das ſelbe auch für die hieſige Buhn 
ankaufte, wie id) überhaupt ſtets darauf be 
dacht bleiben werde, —— mit den 
beſſern Nevitäten zu bereichern. 

€. Beurer, Schauſpieldirektor. 
110. Es wünfht Jemand Mitlefer zu-fein an 


der Neuen Zürcher Zeitung , dem Korfkirugie: 


Zeitung , und läßt es id 
gefallen , die Blätter zuletzt zu erhalten. 

111. Es wird noch ein Ikeilnehmer ar der 
Allgemeinen Zeitung geſucht. 


112. Dienftags den 77, Dez. 1336 


Kongert 
bes Herrn Alerander Müller 
im Theater. 
Programm. 
Erſte Abtheilung. 
1. Duverture zu „Dans Waldmann“, rar 
a. Müller, 
2. Großes Quartett: Konzert für 4 Yrane: 
forte, von E. Ejermp. 
3. Vartajienen für die Vieline. 
4. Drei große Chöre aus der Oper „die Hu 
genetten“, ven Meierbeer. 
Zweite Abtheitung. 
6. —— jur Oper „ Wilhelm Tel“, von 
oſſini. 
6. Variazienen für Pianeferte, ven C. Cjerne. 
?7. Der zweite Akt der Oper „Wılbeln Tel“ 
von Noeffini. j 
Unter Mitwirkung der Fräulein Hardmeier, 
ber Herren v. Peißl und Stoger, und dt 
Zürcher Sängervereins, fo wie der untergeidh, 
neten Muſſkgeſellſchaft. 
Das Nähere befagt der Anfchlagjeddet. 
Aftuariat 


ber allgemeinen Mufitgefelliäbaft- 
Preise der Cebensmittel. 


Der Dütt Kernm 44 86-685 26 
Der Mutt Ro gen ® t sei — 
”„» Behnen afl. — fli. bis 83 
Seen . 4 — 4 bis — 
r erite .—_ 1 — 
Das Viertel Hafer 6. —b 26 


Hiezu eine Keylage. 





“, Zum Verkauf wird angetragen. 
ar 4. Im Berichthaus iſt zu haben: 
Wand⸗ und Poſt-Kalender für 
Ai das Jahr 1837 


nit Kerichtigter Ueberſicht der in bier ankom ⸗ 
Fi; —— abgebenden ‚Polen, Guterſchiffe 
"md Güterfubren , fo mie ber von Zürid) ver: 
NE ad a 3, das Di. a 24. 
der Schreibfalender 
das Jahr 1837. 


3 2) Kalender für 1837, im welchem bey je: 
in Tage des Jahres Raum für hineinzu⸗ 
&,. hreibende Bemerkungen ift. 

m. 2) Berjeichniß der in Zürih ankommenden 
„ „and abgehenden Peiten , fo wie der beim Kauf: 
2 baufe in Zürich antemmenden und abgehenden 
.. "Güterfuhren, nad) den neuelten Veränderungen. 


—Zarcherif 
A auf 


rar ; 





* 9) Intereifen : Berehnungen a 5, 41) 
=’ und 4 0/0. 
4) Vergeihniß der Necisitinitände im 

Sabre 1837. 


5) Verieihniß der Schufldbetreibungsbeam- 
‚sen bed Cantons. — 
6) Vollſtandiges Verzeichniß aller Jahr: 
— märfte, welche für ben Canton Zürih ven 
“ Bedeutung jind. j , 
Das Eremplar auf gutem &chreibpapier 
" 40 ü., auf Poflpapier 13 $. 
2. Wilmfenfhe Kinderfhriften 

im Verlage des Unterzeichneten erfihienen und 

"u Weihnachts-Befchenken beftens empfohlen: 
stienie Eine Sammlung auserlefener 
Schilderungen und Erzählungen jur beich: 
renden Unterhaltung für die wißbegierige Jr 
gend. gr. 12. Engl. Belindrucdpapier. Mit 

412 fein celorirten Kupf. nad Zeichnungen 
von L. Wolf, geft. ven L. Meper jun. und 

= GA. Fehmann, Sauber geb. 2 1/3 The. 
Der Menſch im Kriege, oder Heldenmuth 
und Geiſtesgröße in Kriegsgeſchichten aus alter 
und neuer Zeit. Ein hifter, Bilderbuch für die 
Zugend. El. 4. Ste Aufl. Mir 7 illum. Kupf. 

von Meno Haas. Sauber geb. 1 1/8 Thlr. 

Die glüdliden Familien in Fried— 
beim. Ein unterhaltendes und belehrendes 
Leſebuch für Anaben und Mädchen ven 10 
bis 14 Jahren. 8. Zweite, mit 10 neuen Kupf, 
en rn verfehene Auflage, Sauber geb. 
1 1/3 Ihlr. 

Eupbrofpne, ober deuifhes Leſebuch, zur 
Bıldung des Geiſtes und Serjens, für bie 
Schule und das Haus. 2 Theile in gr. 12. 
2te verd. Aufl. 500 Seen. Engl. Belin- 
Drudpr. Mit 18 illum. Kupf.v. Meno Haas 
u. L. Meyer. Sauber geb. 2 1/3 Thlr. 

Buftan’s und Malwina’s Bilder 
i&hule, Ein belehrendes Buch für Kinder, 
welde anfangen zu leſen. gr. 12. Mit 19 
illumin. Kupfern, Diüte verm. Auflage. 
Geb, 1 1/4 Thlr, 

Jucunde. Vierzig neue Eryählungen für 
Kinder ven 6 bis 10 Jahren. In gr. 12. auf 
Nofenpap. Mit 12 fein il. Kupf., gezeichnet 
von E. Wolf, geft. ven L. Meyer jun. Ele. 
gant geb. 1 2/3 Thir. 

Kleine Geſchichten für die Kinderſtube. 
Ein Hulfsbuch f. Mütter und Erzieherinnen. 
8. Zweite verb. Aufl, Mit 9 fein autgemalten 
Kupf. Sauber geb. 1 43 Thir. 

Miranda, eine auderlef, Sammſung bewun⸗ 
bernswürdiger und feltener Ereigniffe u. Er 
—— der Kunſt, der Natur und des 

enfdenlebend für die Jugend. gr. 12. Engl. 
Belin:-Drudpapier, Dir 12 fairber ilfumın. 
Kupf., nach Zeichnungen v. L. Wolf, geft. 
von L. Meyer jum. und Laurens Sauber 
gebunten 2 1/3 Thlr. 
Die Buchhandlung ven 
‚E. Fr. Amelang ın Berlin. 
Borräthig bei S. Höhr im Orünenberg 
Zürich. 
3. &o chen iſt eingetroffen 
Iugendblätter, 
Monaiſcheift für Geiftet und Dergens-Bildung 
aller Stände. 
(In Heften au 3 Bogen in 4. auf Velinpap. mit 
Ihenen Abbildungen. 2. bite 1fl. 75. 
ed Heft. 


ünft 
Au recht zahlreichen Befteilungen auf diefe in 
her Hinſicht ausgezeichnete Zeisichrift, die 


eye 


in 


auch dem — 

ſeyn dürfte, empfichle ſich mit befonderem 
Vertrauen S. Hohher in Zürich Petershofſtadt. 
4. Weihnachtsgeſchenk für Erwachſene. 
Die Unterzeichnete bat fo eben an alle fo- 
live Buchhandlungen verfandt : 
Geſchichte 


aller 
Erfindungen und Entbedungen 
im Bereiche 
ber Gewerbe, Künfte und 
Wiffenfhaften 


von 
ber früheften Zeit bis auf unfere Tage. 
Befchreibend und in Abbildungen Br 


von 
Johann Heinrih Mori dv. Poppe, 
Nitter des Ordens der Würtemberguihen Krone, 
ber Philofepbie und der Staatswirthſchaft 
Decter, erdentlihen Profeſſor der Technolegie 
auf der Univerfirät zu Tübingen, Bofrarh 
und vieler gelehrten Geſellſchaften theils ordent- 
lichem, iheils correfpondirendem ‚theild 
bren -Mitgliede. 
Mit 162 Abbildungen auf 32 Tafeln. 
Preis, elegant brefchirt , 8 fl. 
Stuttgart, Herbſtmeſſe 1836. 


Hoffmann'ſche 
Verlags⸗ Buchhandlung. 
Zu Beſtellungen emsfiehle ſich die Buch 
handlung 5 offmann, 


ranz H 

neue Mühre Do. Lip, 
5. Intereffante Neuigkeit. 

So eben iſt erfchienen und bei Orell, 


Sans Waldmann, 
bifter. Schaufpiel in 5 Aufj. nebft 
4 Vorfpiel in einem Aufj. 
von C. Spindler. 
8. Stuttgart, broſch. 2 fl. 4 f. 

6. Bon Buchbinder Roͤm er, vorüber der 
Münze, werden nachſtehende Jugendſchriften — 
und jwar 1/4 unter den beigefeßten Preifen — 
da diefe Artikel nicht mehr zu führen gedenke 
— €, €, Publifum zu Stadt und Land zu 
gütiger Abnahme hö ichſt empfohlen, als: 
Rebaus Naturgeſchichte mit 334 col. Abbild, 
51.306. Neueſter Orbis Pictus mit 322 
Abbild. 5 fl.205. Geh, das alte und bas 
neue Griechenland mit 74 Abbild. 4 fl. 30 B., 
Ausgabe ohne Abbild. 3 fl. 10 6. Galler, 
Dentwürbigkeiren des alten Roms, mut 76 
Abbild. 3 .205. oppes technologiſche Bil. 
dergallerie mit 40 Abbild. If. 10 6. Raffs 
Naturgeſchichte mit Kupf. ei. Schin; Na: 
turgeſchichte mit il. Kupf. ı fl. 2085. Schmids 
Schriften, 7 Bde. 3 1.208. Schwäbiſches 
chbuherl.205. Die Monate dei Jahres, 
mir Kupf. 2 fl. 10 6. Auserlefenes Buderbuch 
1 fl. Farnow Bilder aus den helleniſchen Frei⸗ 
beitsfämpfen 1 fl. 20 6. Die Spiele meiner 
Erhejungsitunden 1 f.20.6. Der geſellſchafil. 
Ratbgeber ifl. Das ſchnucrige Terter 1 fl.5 fi. 
Das elterlihe Daus 1 f.8 f. Wilder aus den 
polniſchen Freibeirstimpfen 1 fl. 20 #. Hulda 
und Theodora 1 fl.HH. Bunte Blätter 2 fl. 
Gottwalt, oder ver Sieg des Glaubens 1 fl. 
Die Völker Europas 1 fl. 20 ß. Alteda 1fl.20 I. 
Der große Nebinfen 1 fl. 10 5. Der Heine 
Nobinfen 32 5. Der Meiterfinger 1 fl. 8. 
Ballerie dir merkwürdigſten Säugethiere 1 fl. 
108. Fabelleſe 1f. Der Matrefentnabe 32 5. 
Der Eleine Bibelfreund 32 ß. Ottos Eebend 
morgen 1 fl.s 5. Cornelia 32 ſi. Rudolf, der 
Schmweijerknabe 325. Kleine Menagerie 38 fi. 
Die Wunder der Natur 22f. Ewalds Feier 
abende 38 Bd. Ewalds Heine Fabelwelt 30 6. 
Denfmale von Geßner 36 6. Ida von Lilien: 
thal 28 5. Kleine Geſchichten 20 $. Kleine 
Fabellefe 25 6. Das bunte Bub 30f. Mor 
gengruß am Weihnachtsfeſte 30 5. Das Thal 
von Almeira 20 6. Die irrlandiſche Hütte 24 fi. 
Das artige Kind 168. Bildereien 24 6. Die 
Salomonifchen Denkſprüche 30. Der Haus: 
arzt 156. Geſundheuslehre für Kinder 14h. 


Eäftlein 146. Friedrich der Große 20 ß. Feben 
Napoleons SOG. Reſa v. Tannenburg 10 fi. 
Beatushöhle 155. Ferdinand 12. Der gute 
ribelin 20 f. Jefus am Delberge 7 f. Meue 
rzaͤhlungen 10 f. Die Lautenfpielerin 5 f. 
Geneveva 108, Wildelm Tem 13h. Lndwig 


ublifum von Intereſſe 
Füßliſund Comp. im Eifaffer zu haben: | 
K 


ünds Palmenhahn 20 ĩ. Franklins Schatz⸗ 


78. Hirlanda 8.5. Das höelz. Kreu 10 fi. 
! Jcha fi. Wehnahrdabend 5 f. Kleine Sau. 
feiele 125. Die Wildfhüten 66. Kerner eine 
Parthie niedlicher Bilder AB E+ Mücher zu 
3 618 20 ß. Kleine Bildebüähli 336. Da 
von ven meiften bier angehindigten Schriften 
mer wenige Eremplare noch vorrächig find, fo 
find die geehrt. Abnehmer um baldige Beſtel 
tung hoͤflichſt erfucht. 

7. Von nachbefchriebenen Artikeln find 
wiederum theils friſch angekemmen, theils un- 
terwegs: beſte Sennbutter in Fäßchen berſchie 
dener Größe, gut auskochende weiße und blaue 
Erbfen, Ihurgauer » Habermehl, Credfiihe 
trodene, und deren reinlichſt gemäfferte ; hol 
ländifhe volle Haringe, Auchoix, Wein 
fhöne, Gelatine à vin et alappret; fein- 
tes Glanzwachs, eder cire & ep Zu 
geneigten Aufträgen ſich höflichſt empfehlen.d, 
F C. Schennis beim untern Muhienſteg. 

8. Da wir eine Parthie Disdemfämme von 
fehr artiger Ragen , fo mie aud von Bürfel: 
bern Friſierkamme, Naden- und Yodenkämme 
den erhalten haben, fo empfehlen mir mit 
diefem zugleich * fhine Auswahl Haar 
loden , ferner Haarbärften, Saaröbl, fehr gute 
Pommade, acht kolniſches Waller, fo mie den 
verehrteiten Frauenzimmern im Frifferen uns 
aufs befte. Geſchwiſter Würgler 

sum Bögli in der vorbern Schipfe. 

9. Ber Unterzeichnetem find diefen Men st 
immer recht ſchöne Dirgeli, Auffäge und Ri 
auren in beliebiger Auswahl zu haben, wozu 
ſich wie zu allen übrigen Speiereiwaaren frie 
nen uch u Gonnern ju Stade und Lund bes 
ſtens empfiehlt, unter Verſicherung billiger 
und ſchneller Bedienung. Auch find bei mir 
immer vecht ſchöne Eicheln wie Eichelnpufver 
zu haben. Cafvar Weber 
auf Peterhofſtadt oben am Strohhof. 

10. Unterzeichnete empfiehlt fih einem &, 
Publifum mit recht auten Dauslederli. 

Grau Buffer a.d. Schluſſelgaß No. 157. 

14. Deutſcher Weingeift 31° Bed pr. Maaß 
A265. Franjbſiſcher dito 330 Be, 132 5. j 
Schellat von allen Sorten a 1 fl. bis ıfl. 10%; 
pr. 15. nebft den übrigen fen befannten 
Artikeln, bei J. J. Hanhart zum Boͤgli. 

12. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Drgel mit 5 Regifter und kurzem Octav. 

13. Birkenholz für Müble-Buchfen,, nad 
Belieben , bei Jakob Boßhart, Schleffer, 
in Wiedikon. 

14. Beine Wact-Tafellichter, Rutfchenlicd« 
ter, wie aud in große und Fleine Laternen , 
weiße, gelbe und gefarbte Möbel, in billigen 
Preifen, in No, 407. an der Sihl und Me. 66, 
ım Kratz, wo aud von unterſchiedlichen Brei 
ten Neuenburger-Spigen in möglich geringen 
Preifen zu haben find. 

15. Ein circa 30, 8 circa 17, Zeirca 2, 
2 circa 1 Eimer haltende Fäſſer mit Eifen 
gebunden, und 2 circa 2 eimerige mit Holy 
gebunden; an gleihen Ort 1 deppelſchlãñges 
Bett, einfach angezogen. 

16. Circa 20 Er. recht qutes Heu mit et: 
was Emd, ganz nahe bei der Stadt. 

47. Nebft allen Arten ſchon bekannten Zinn: 
waaren iſt auch Kinderfpieljeng zu haden, 
alles zu fehr billigen Preifen , bei dem fid) 
beitend empfehlenden I. Wirz, Zinngieier, 
im Miederdorf. 

18. Eine ſchwarze Leis, fo gut wie neu 
um billigen Preis, 

19. Zwei neue leichte und felide einfpännige 
Eharfen, 1 einfpänniges leichtes ehr ſelides 
Reiſewagelchen auf liegenden Federn, fehr be 
quem für einen Gefchafısmann; 4 jmeiipännis 
ger ſechsplätziger eleganter Schlitten mir einem 
Bock, mehrere neue einfpännige Schlitten, 
Heine Rennſchlutli für Töchter und Keifel 

luten für Knaben, alles um äußerft billigen 
Preis, wozu ſich beitens empfichlt 
Eafrar Korrer, Wagner, 
in Winterhur.. 

20. Zwei Pflaftermubleen auf vierrädrige 
Waãgeli und ein jweirädriger Maurermagen, bei 
alt Schuldenſchreiber Shinz, Ne. 404. an 
der Sihl. 





21. Ein ſolid aufgerüfleter Leitermagen , 
nnitlerer Größe, No. 7. in Derrliberg. 

22. Ein halbjahriger männlicher Tigerbund, 
ven teltener Schönheit und mittlerer Größe, 
gut dreſſirt. 

23. Eins v. Hundſtall fo qut als neu. 

24. Eine einfpannige Benne für 1 Pferd oder 
H —— fammt Tragfattel in beſtem Zu: 

and. 

25. Ein tannenes Waſſerfaß mit Eifen ge 
bunden, 9 Tauſen haltend, auch dienlich zum 
Weinführen oder s. v. Güllen. 

28. Einige Fuder 5. v. Kuhbau. 

27. Ein Heimweſen im Riesbach mit No. 
52. bezeichnet, an einer fehr fFrohmürhigen Lage 
nabe der Neumünſterkirche, enthaltend auf dem 
erflen Beden 1 Stube, Mebenkammer, Küche, 
uud Küch nkammerli md Keller; auf dem 2ten 
Boden 8 Kammern und Plunderkammer; auf 
dem Sen Boden 41 Kammer nebſt Winde, am 
Haus 4 Schöpfli und s vw. Atrıtt; cırca 1 
Velg. Garten und Antheil an einem laufenden 
Vruͤnnen. Es könnte mit May 1837 angetre 
ten werden. i 

23, Friſch angekommene Brignollen (Brü> 
nis) , recht ſchöne Weinbeeren und Rofinen , 
Mandeln mit und ohne Schalen , verſchiedene 
Sorten Teigwaaren, als: Fideli, weile und 
gelbe, Mndeln, Macareni, Yafıgne, ord. und 
oſtindiſchen Sage und Malagawein, , verichie- 
dene Eberelade und Checoladezeltchen unterm 
Ankauf um damit aufjuräumen , nebft übrigen 
befannten Soezereiwaaren, wem ſich böfs 
lichſt empitebir Rus Haßler 

jur Neuburg ım Meumarft, 

20. Ja Me. 35. om Müniterhef find fol- 
nende rethe Burgunder Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

marıd, Baune et Sentenay, 
in Vouteillen zu billigen Preifen zu haben. 

30. 30 » 40 Saum des allerbeilen 1834r 
Schaffhauſer Wein’s, fammethaft oder in Ab- 
theilungen ven 5 A 10 Saum, france nad 
Zurich geliefert. Wo, ſagt die Redaktion 
dieſes Blatts. 

31. Reales ganz altes Kirſchenwaſſer iſt zu 
haben im Yadın auf der großem Hefitadt Mo. 
334, die Maaf a 1 fl. 

32. Meinen u. Sönnern für das 
nr bisanhin gütigft geſhenkte Zutrauen aufs 
verbindliche dankend, gebe mir zugleich die 
Ehre, denielben bekanm ju maden, daß ich 
mit einer fehe ſhönen Auswahl von Lecken en 
tous genres ‚ Zöpfen, fehr ſchönen Scheitel, 
welhe befonders empfehlenswertb find, beitend 
verſehen bin. Ebenfe eine prachtvole Auswahl 
fihöner Herren-Torper zu fehr bilfigem Preife, 
weomit ſich aufs angelegentlichite empfteble 

M. Schlumpf, Friſeur, 
an der Auguſtinergaſſe im untern Küraß. 

38. Ja der Armen Arbeiteſchule im 
Brunnenthurm if ein ziemlicher Ver: 
ratb ven bammmellenen, reiftenen und flachſe 
nen, gebleichten und baldgebleihten Hemden, 
fo nir auch baummellenen Strumpfen von 
auter Dualnär, weite man zu den billigiten 
Preiſen erlaffen würde; desnahen dieſe mehl- 
tbänge Anſtalt dem geehrten Publikam neuer: 
dings beſteas empfehlen wird. 


34. Unterzeichneſer iſt für bevorſtehenden 
Waenter mir einer ſchknen Auswahl ſelbſt fabri⸗ 
cirtem Seidenſammet verſehen, zu den ſehr bil⸗ 
ligen Pheifen, die Ell⸗à Sf. 10 ß. bis a fl 
Empfichlt ſich zu geneigten Zuforud) 

J. Widmer, Me. 430, gr. Brunngaß. 

35. In der Heiziiben Leahbibliothek in Zurich 


it zu haben: Mene Auflage des Catolegus der ! 


Lehbiblierhek. Schon feıt einiger Zeit war die 
Arflage von 1825 re-arıffen „ dieh machte num 
eine neue Aussabe nethwentig, welcher men 
nebſt den altern Werken bie jährlichen Fort 
ſebungen ven 1825 bis 4936 beigefügt find, 
und 18 Begen enthält, der Preis ft 15 f. 
Ks Ende ieſes Jahres wird die erfle Kork 
ſchung erſcheinen welche die im Yaufe dieied 
Jabres neu angeſchafften Bücher enthält. Man 
... —— 72 Jahren errichtete Anſtan 
x 

—— habern ven guter und unter⸗ 

36. Gebruder Ponti an der ebern Schi: 
fänce empfehlen dem ehrenmwerihen —32 
2 un Itder Hinicht weblaffertiries Leger ven 
ein Bujouterie und Bumcailleriewaaren , N 


B. Schmüfe, Ketten, Uhren, Ringe, Steck ⸗ 
nadeln aller Arten x. Von unſern Quincaul ⸗ 
leriewaaren empfehlen wir beſenders eine ſehr 
ſchöne Auswahl von Steckuhren nach neuftem 
Geſchmack, für deren Güte man gut ſteht, 
aller Arten Services von frangöjtfher und eng- 
liſcher Porcellaine, broncene und plaauterte 
Lampen , Arm: und Kronleuchter und Lıcht- 
ſtöcke, Cafe und Theemaſchmen jo wie auch 
alle Arten Blumenvafen, ferner fehr kunſtlich 
gemachte Arbeitstifhe und Beites, febr fein 
lakierte Theebreiter, aller Arien Tabletertear- 
tikel, ald: Dofen, Brieftafhen, Seupenird , 
engliſche Stahlwaaren, Buriten , jo mie auch 
alle Arten Parfümeriewaaren, achte Cau be 
Colegne, Turiner Chocelate x. Sie nehmen 
alle ın ıhr Fach einfchlagende Commiſſſonen 
an, kaufen und tauſchen altes Geld, Silber 
und Edelſteine. Cie werden fih ein Vergnügen 
daraus machen, die Preife fo billig als mög: 
lich zu ftellen und heifen ſowohl dadurch, als 
durd) verjäglicdhe Dualırär der Waaren jid des 
Zutrauens des löbl. Publikums wurdig zu 
eigen. j 

’ 37. Bei Hrn. Siegfried auf Derf, fe 
wie in allen Buchhandlungen iſt a 1 N.10R. 
zu beziehen: Handbuch der Bäder und Heu 
auellen Europas für Aerzte und das babrei 
fende Publikum, von Dr. I. Lavater. 

33 Die Unterjeichnete har unterm Felder: 
baum im Miederdorf einen wehlverſehenen Ya: 
den mit fhwargem Taffet, Atlas und Winter⸗ 
Shamis, ordinairen ſeidenen Halstüchern, 
Feoufarrs, Giletzeugen, Handſchuhen, ledernen 
und ſeidenen von allen Sorten, {dmwarz ſeide⸗ 
nen Strümpfen, Winter: ud Schrurſchuhen, 
und noch - vielen andern Artiteln eingetichtet. 
Meine Einfaufe aus eriter Hand ſetzen mid 
in den Stans juverläßig felde Waare gegen 
fehr billige Preife zu erlaſſen, daher id auf 

a en Zufor offe. 
—— Hieſtand. 

39 Einem geehrten Publkum für das bis: 
her gefchenfte Zutrauen verbindlich bantend , 
empfehle ferner alle Sorten größerer und 
Meinerer Feulard, Fiſchus, ſchwarze md 
gefärbte ſeidene Haistucher, Greppen , Seiden- 
reſten, Gres de Neapel und Taffet, barunter 
zu Kleidern, mellen» Halstücher und alt 
pelgli, Hand ſchuhe, wollene Schlüpferli, ge 
ſtrickte Kinderfliefeii, Watten, Nähſeiden, 

aten⸗·v. Spüblifaden, Wolle und Liſmergarn, 
döne meiß bredirte Nastücher, Halstucher 
von Tull und Battiſten, größere und kleinere 
Tüll: und Battiſtenkragen, Tünfpig, Entredeur, 
Gafen: und Tafferband , fo mie immer verfer- 
tigte Hauben, Kinder hauben und Ehemiferten 
Es empfieble ſich ergebenit . 

Frau Näf oben an der Augulinergaß. 

40. Im Berichthauſe iſt zu erfragen, we 
man eine Parthie ſehr ſchöne Schals erhalten 
bat, die man zu äußerſt billigem Preife ver: 
kaufen wird. Es finden ſich bei derſelben vor: 
&charpes mousseline l.ine imprime&es, 
satin nacre, guze blanche broch&e — 
Schals Thybet imprimes 5/4 u.6/4 breite, 
schals satins nacres, schals &cossals a 
carraux, sch.ls noir a gairlande, 'Thy- 
het unis, Am gleihen Orte halt man aud 
eine ſehr ſchöne Ausmwah! von leinenen und 
daummellenen gedrudten Sacktüchern, iımitant 
Foulards und gutfarbig. . 

41. Alt delwate Erquickung auf Bällen, in 
Geſellſchaften, im Theater, empfebten ſich be 
fenter$ die Diavolini eı Cachon — auf 
Dorf Ne. 77. 

42. Drei Eimerrealer 193417 Wein, 1 Spalt: 
fage,? Stück qut dürre faubere kirſchb. Laden 
und 2 Hintergeidirr. 

43. In der oben Schipfe No. 226. werben 
nachſtehende Waarın verfertiget und find auch 
verräthig zu haben, als: gut aeftopnte Ende 
finfen, Schlüpferli, Konfgärnliven Wolle und 
Haarſeide, Halsſchlaufli; wozu ſich höflich em: 
pfiehlt Frau Sulſer⸗Müſcheler. 

41. Im Laden auf Dorf Me. 77. ein be 
mwährtes Mittel gegen Freffbeulen. 

45. Zum Verkauf oder Ausleihen: ein ſchö— 
nes , wehlunterhaltenes Fertipiane. 








— — 


Amtliche Amzeigen. 

46. Um den vieljeitigen Wünfchen des Publi 
fums für ſchnellere Abgabe der Briefe ın der 
Stadt ju emſprechen, find ven der Poittirel: 
tion vier Brieftrager beſtellt werten, welche 


| 


vom 1. Januar 1337 an, dieſes Geſchäft ju 
beforgen ı aben, und diren jedem ein befenderer 
Bezirk zugetheilt wird, um die Diſtribuzion der 
Briefen Mal taalichzu wiederbelen. 
Die Peftdirekzien hefft vermirtefft der get-ef. 
fenen Anordnung tie möglichſt beförderliche Ab⸗ 
gabe der Briefe zu fidern und dem Pubfitum 
den Vertheil zu verihaffen, dieſelben nach Ve 
dürfnig am nämlihen Tage beantwerren jı 
fönnen, fe wie zugleich dafur geferat it, Auf 
ven den vor 7 Uhr Abends antenmeuden Br 
fen, feine auf ben folgenden Tag zurückba 
ben möjfen. 
Mit diefer ausgedehnten ımb verbeiferten Cim 
richtung wied eine Aulage von «inem Mappen 
von jedem Brief verbunden und bei der Farı- 
tion mit inbegriffen, jo daß bei der Adgate 
nicht mehr als dos auf den Briejen bemerkte 
Peitperto zu bezahlen iſt. 

Zurich, den 7. December 1838. 

Für die Porvermaltung 
. Schmeizer, Pofidirekter 

47. Die Pejtvermaltung it ım Fall, für die 
Poititatienen von Zürıh, Winterthur, Anenau 
und ben beiten Seeufern bis um 34. Dar; 
1837 neue Aursoerträge abzuſchließen, wezu 
hiemit die Concurrenz eröffner mird. 
Wer einen oder mehrere dieſet Peſtkur ſe zu 
übernehmen wunſcht, beliebe das Prlicyrbeit ter« 
felben vom 4. bis 14. Januar EX. auf d.m 
Poſthauſe einzufehen und nachher feine Ertia- 
rung und Angebote fhrifilih auf Stempelva- 
per und in einem veriegeiten Umſchlage der 
Perverwaltung einzuseben. 

Zurich, den 12. December 1838. 

Fur die Peitwermaltung 
Schweizer, Pofldickter. 
48. EdiktalLadung. 


Heanrihb Hıldebrand, Taglöhner, von 
Oberkaufen, Pfarre Kloten, welder fidy me» 
aen Diebftahl in Umerſuchung befindet, wird 
hirmit aufgefordert, innert 3 Wedyen a «l=to 
fib vor dem WVerböramt des dießſein den Ge 
ridted im Karnellerbof in Zurich zu fkellen, 
anfenft velizeilich auf ihn gefahntet würbe. 

Zürich, den 13. Dejember 1838. 

Im Namen des Stadtgerichis Zurich, 
Der Gerichtsſchreiber, 
Keller. 

49. Gantanzeige 

Mit Wewiliigung und unter Aufſicht TEbL. 
Gantbeamiung in Zürich mid 9. Soınk, 
alt Schuldenjhreiber, Dienſtags den 27. d. 
auf der Schmidſtubenumft Zurich, eine Sant 
abhalten über ein in Schaffhauſen liegendes 
Quantum W.in von den Jahren 1827, 1832, 
1833 und 1834 ertra quter Qualität, weven 
am Ginttage Telbft binreihende Muſter vor ⸗ 
handen feon werden. 

Die Herrn Wirthe, Weinhändler und übrige 
Kaufliebhaber werden hiermit freundſchaftiich 
eingeladen, am ehbena intem Tag und Ort, 
NMahmittagd mm I hr, Sich recht zahlr 
tinzufinden, alme die nähern Gantbanamrme 
eröffnet und die Sant abgehalten merden wurd. 

rich, ben 10. December 1836. 
Eingefeben : 
Helzhalb, Stadtratb. 

50. Ediktal-Ladung. 

Den vermuthlichen Erben des am 29. Wein- 
menats 1336 fel. verftorbenen Hrn. Jobann 
Jakeb Ris, von Burgdorf, gemeinen Bäcker 
meiſters, und letzilich Kaffe virths auf dem 
Breitenrein Mo. 143. bei Bern, iſt das 
amtliche Güterverjeichiniß (Renceheium Im- 
ventarii) über deſelben Verlaſſenſchaft ae 
fattet werden. Durd dieſe Ediktal Yadıma 
nun werben alle diejenigen aufgeferbert „ mel 
dye aue irgend einem Grunde eine Anferberung 
an der Erblaffer ju haben ver neinen, fo mwır 
aud) bie, gegen welche beifeibe in Püragichafıd- 
verpflichtungen geſtanden, ihre Aufordetrnger 
an denfelben bis und mit bem 43. er 
1837 , als der nach Vorſchrift der Sub. 646. 
ju Veranſtalt ung des Oüternerjeihmies_ be 
finmten, feejigtägigen Zr, in bie Ami. 
fdyreibereg Mern einzugeben ; mit der Angerge: 
daß die Unterlaffung , biefer Aufforderung au 
entfoseden, als eine Vechichtleiſtung auf ıhr 
Recht ausgelegt werden wird. 

Bir, ben 15. Wintermeuat 1832. 

Aus amtlıhem Auftrag 
der Amtfihreiber 
Brörie, 
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im Berichthaus, neben der Poſt. 





Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ge: 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im Berichthaus. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Für das bisanhin dem Untergeichneten 
von dem ehrenden —— zu Siadt und 
Land gütigft geſchentte Zutrauen verbindlichſt 
danfend, at biemit zugleich bie ergebene 
Anzeige, daß ich nun meinen neu eingerichte: 
ten Faden jur Sommerau, auf Dorf No. 48, 
bejegen habe, und mich meinen werthen Ab- 
nehmern in nachbenannten Artikeln zu geneig: 
tem fernern Zufpruch beitens empfehle, als: 
rehe, halbweiße und weiße (Berner und bel 
laͤndiſche Leinwand, afdıgraue Perkale, But- 
terleinwand (Leibet) und Futterbarchet, halb⸗ 
leinenen 3: und aſchaftigen gefärbten Barchet, 
leinene rohe und gefärbte 7/4 und 8/4 breie 
Zwilche, leinene rohe und gefärbte 5/4 bis 7/4 
breite Leinwand, leinene weiß und blau ge 
druckte zn grauen und grünen Rübel; 
ebenſo Spejereiwaaren, ald: Rauch- und 
Schnupftabad, Zigaren, Kaffee, Zucker (Ean- 
dit), Pfeffer, Kerzen, Seife, Amlung, 
Schmalte und Spielfarten; gute Waare, Au: 
ferit billige und prompte Bedienung laſſen 
mic einen bedeutenden Zuſpruch erwarten, 

Zugleich Mache die Anzeige, daß die Tücher, 
welche tiefed Jahr auf die Langenthalerbleiche 
in Stabelhefen abgegeben wurden, in ber 


‚6. Beine Liqueurs, ertra gute Punfd: und ; mafl-Tifchteppichen halte, welche unter Zuft- 
Bifhof-Effenze, Ertrait — —— Neuen: cherung reelliter Waare und moöglichſt billiger 
burger und eignes Fabrikat, feiner alter Ja: | Preife einem ebrenden Publikum jur Abnahme 
mara-Rhum, Coqnak, Kirſchen⸗ und Hin: | beitens empfehle. A, Kündig, 
beeren-Rarafia, Himbeeren » Syrup, ertra que | im Rindermarkt. 
tes Mußwaſſer, dito geringeres, Kirſchenwaſſer, 0. In Ne. 188 ar der obern Kirchgaß, 
Trufenbranntweir, frangöfifber —— 8 Irevpen bed, verkauft man karolirte Muf 
Lampenſpititus, feiner alter Malaga und Mus: | feline zu Baukleidern, Krägen von Tüll, Bat: 
kat- Wein, Veltliner, fammtlihe ab», Bou: ! tiften und Mouffeline, bredierten und glatten 
teillen » und Scheppenweis ; ferner in Beuteillen | Tufl, Battijten . und Mouffelinen-Enterbeur und ° 
achter Lakrimã Ehriftt, reth und weiß, Ma: | Anfepfpigli, Reſten von Bartiften und Mouſ⸗ 
deira, Rouſſillion, Collieure, Merne, Mark: | felinen. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
räfler 18007, Champagner x., fo mie feibft ! höflidhit r. mweizjer. 
abrizirte Ehofelade pr. tb. A 32 Loth, als 10. Bei Friedrich Jahn von Er. Gallen, 
feine füße (nit und ohne Gewürz), Isländiſch⸗ wohnhaft im Neumarkt No. 305, in Zürich, 


Moes Chokolade, und ganz feine bittre, Cacas: ı find fertwahrend zum Verkauf verhanden : 


Kaffee x.; fämmtliche Artıfel empfehle ih fer- 
nerbin dem ebrenden Publifum ju Stadt und 
Land zur gefälligen Abnahme, mit der Zuft: 
derung möglichtt billiger Preife. 
Kaſpar Bollınger, Deſtillateur, 
im Rindermarkt. 

7. Der Unterzeichnete dankt einem ehrend. 
Publikum höflichſt, ſo wie feinen werthen 
Freunden und Goönnern insbeſondere, für das 
ihm bis anher gürig geſchenkte Zutrauen; er 
iſt ferner ſe frei, ſich am feinen Berufsarbeiten 


Sommerau zu beziehen find, fo wie zur Auf | zu empfehlen, fo wie auch in feinen Verkaufs: 


gabe für kunftiges Jahr mich beitens empfehle, 
unter Werbung gucae Veforgung- 
Jakob Müller jur Semmerau. 

2. Endsunterjeichnete machen dem ehrend. 
Publitum die gebührende Anzeige, daſi bie 
unter der Rirma „Geſchwiſter Wielle “be 
ſtandene Medewaarenhandlundfung ven nun 
an unter derjenigen von „„Julie Viele und 
Anteinette v. MRufs-Perey fortgeführt wer- 
den wird, 

Das Erabliffement wird, wie bitbahin, einſt⸗ 
meilen ned) unter dem Storchen dahier fort- 
geſetzt, und die beiden Aſſociees werden fi auch 
fernerhin beftreben, das Zutrauen und bie Zu: 
friedenbeit ihrer werthen Abnehmer durch ge 
Ihmadvelle und promzte Bedienung fewehl, 
als durch ſchöne Waaren und billige Preife 
zu rechtfertigen. 

Es empfehlen ſich daher beſtens 

Züri), den 27. Dej. 1838. 

J Bielle und A. v. Rufs-Perey. 

3. Der Interjeichnete macht dem geehrten 

blitum zu Grade und Land die ergebenite 
meige, das er mit einer großen Auswahl 
Modenfeularts, das Stuck h 17 und 18 fr, 
fo mie mit weißer Samburgerwolle, das Loth 
a 3 B., mebft vielen andern Artikeln, dienlich 
zu. Reviebstgeitienten, verfeben iſt. 

eörg Reinhardt 
sur alten Mefe, an der Marktgaß. 

4. Aechte Bouteillen weine. 

Burgunder Chambertin 18277, Champagner 
Siller in ganzen und halben Klafdyen; Cor— 
taiſled 18327 und 1834r; Gompleter 1832r, 
Ferfter-Traminer , de imer, Hermitage 
retber und weißer ; Lacrımä Ehrifti, Madeira, 
Malaga Sect q. 5; Malaga a 1 fl. 10 8. u. 
alf.— Muscat de Lunel; Mudcar de Ri. 
vesaltes; Meuenburger rother und weißer ; alter 
feinſter Samos und Fürfheimer. 

Diefe Weinforten find zu haben auf meinem 
durch Hrn. Delder lu: on Meinlager jur 
grünen Birch im äußern Rennweg , außerbald 
der Schmidte. Zu fernerm gütigem Zufprud) 
empfiehlt ſich ergebenft Pfenninger. 

5. Bei 3 undel, Zuderbäf beim Mün: 
ferhof, find fo eben ſchöne italienifhe can: 
derte und nicht candierte Früchte, Orangini, 
Augen, Weinbeeren und Rofinen , fo wie auch 
Se angekommen, zju deren Abnahme er ſich 
deſtens empfiebit. 


artifein, als: neu angelangte Artikel zu Weib: 
nadyıs» und Neujahregeſchenken: niedliche Mu: 
ihel'Sammlungen in Schadteln, als nütlir 
des und artiges Geſchenk für Knaben; Leſe⸗ 
bücher mit Zert: orientalifihe Erzählungen, 
dıe Geſandtſchaftsreiſe nadı Sram, die Wuns 
der der Natur u. f. w.; ABE:- Bücher in 16., 
mit Kupfern und Erzählungen: Auguſt, der 
Eleine Natutforſcher, Vater Liebreich, Blicke 
in das Gebiet der Künſte und Handwerke, 
item in Bildern mit Text: die Geſchichte des 
Brods, die Hausthiere, die Mutter, des el: 
daten leiden und Freuden, Robinſon Erufoe, 
in 24 feinen illum. Darftellungen, militäri⸗ 
ſches ABC. und Bilderbuch; ABC-Spiele auf 
Kärtchen, VögelTrachten u. ſ. w.; feine 
Frauen immer; Taſchen, Albums, geſchmack⸗ 
volle Stammbücher, Meceſſaires mit Spiegeln, 
Etuis zu Nadeln und Zahnſtocher, Schreib: 
rollen, Screibjeuge, Käftchen, Servietten: 
bänder, Tabaddefen, Zigarren: Etuis, Agen: 
das, Nähzangen von Eifenguß , Farbſchachteln, 
Brieftafhen, Brillen: und Scheeren- Etuis, 
feine elegante Stammbud: Vignetten, Stick- 
mufter, Schreib: und Poltpapiere, gebundene 
weiße und linirte Schreibbücher ven allen Kor 
maten, Shreibkalender, gummirte Etiquetten, 
Wechſelformulare, Siegellack, Oblaten, Zeich ⸗ 
nungevapier, rethe und ſchwarze Dinte und 
andere beliebte Artikel mehr. 
Heintich Trachs ler, Buchbinder, 
ta der neuen Budenballe, Me. 19. 


8. Indem ich das mir bisher gütigft ge: 
fkenfte Zutrauen meinen wertbeiten Goͤnnern 
beftens verdante, hade id) das Vergnügen, ben: 
felben und einem ehrenden Publikum bie An: 
jeige machen zu fönnen, daß id nun auch, 
nebit meinen bisher geführten Artikeln, als: 
feangefiihe, ſächſiſche und engliſche, ſchwarze 
und farbige, fo wie gedruckie Metinos und 
Thibets, Donna Marius, gem. Bembajers, 
Alepina, LabisCoaungs und Plaits Coatings 
für Damsminäntel, Biber, Kafterine, Rlanell, 
Demets, Eſpanoleis, Kaſinets, Winterthurer: 
zeug, Schawls, ſo wie, um damit zu räumen, 
eine Parthie Indiene ı., ein ziemlich gut ſor⸗ 
tirted Lager von niederländifhen, ſächſiſchen 
und preusifchen Wolltüchern, Erpbir, Kafımir, 
fo wie Kafimir nonveautes und Buckskms 
für Veintfeider, Mancheſter, Gilets, verſchie 
dene Mantelkragen und Futterzeuge, nebſt Da: 


Aechte ienerinſtrumente, 
als: Flügel und Querpianes, welche ſich durch 
ſoliden Bau, vollen, gleichmaßigen Zen, vor⸗ 
üglich dauerhafte Stimmung, geſchmackvolle 
* und — billige Preiſe auszeichnen. 

11. Frau Morf im Neumarkt Ne. 307, 
im Winkel, empfiehlt dem ehrenden Publıkum 
u Stadt und Land auf das höflichſte, nach- 
itehende Artikel: recht ſchöne verfertigre Haus 
ben, Bandkappen, Chemiſetten, UntersChemt: 
feten, Tülf. Battiſten, kleine und große Ara: 

+ Pellerinen‘, Colleretten , Kinderhäubdyen, 

Alürtli, Nöcdti, alle Arten Hals: und Nas: 
tüdyer, Herren» und Anabenhemden , Batti⸗ 
ten, Mouflelinen, ale Arten Riemen und 
Tülfpigen, Tül am Stüd; alle in biefes Fach 
einfchlagende Artikel mad beliebiger Auswahl 
und in billigen Preifen find aud) jeden Freitag 
auf dem Markt zu haben. Man bittet daher 
um geneigten Zufprud). 

12. Mufit: Anzeige 

Wo Stimmenblätter von Kunzens „, Hal: 
leluja der Schöpfung‘, und Muͤhlings Me: 
tette „die Ehre des Herrn ift ewig”, fehr 
billig und ſchoͤn geliefert werden, ift im Be: 
richihaus zu vernehmen. 

13. Um aufjuräumen, find bei Unterzeich- 
neten Speermazettir Kerzen zu baben a 34 6. 
pr. 16. Gugol; und Baumann 

unter der neuen Meife. 

14. Ein großes und fehr hübſches Afferti- 
ment Kınder « fo mie andere Schirme, geeignet 
zu Neujſahrsgeſchenken, für deren Verkauf ſich 
beftens empfiehlt B. Boutin, Water, 

irmfabrifant im Rındermarkt, 


. 0. 319. 

13. Friſch erhaltener Stockſiſch, an ber Strehl⸗ 
gap No. 188. 

16. In der Wernfhenfe im Sellnau find 
alle Tage fette, lebendige Gänfe und Enter zu 
haben. 

17. Friſch angefommener UrfelerKäs, das 
1b. à 18 9. iſt zu haben bei 

Konrad Suter, Käshändler, 
in der gr. Brunngaß No. 427. 


13. Zweithürige tannene und nufbaumene 
Käiten, Tiſche, Kinderbettſtättli, Kinderfeifeti, 
zwei ſchöne enfhläfige Madragen; mehrere 
fdöne Glatteiſen, 1 küpferner Schluthaäfen. 
An gleitem Orte kann man Chekolade von 
20 $. bis Lfl. 5 ſi. baden. 

Ba C. Jak. Keller, Sohn, 
an der Oetenbachergaß, um &t. Jehann. 

19. Schöne Sekretäre von Maſerhoig, auch 
Arbeitstiſchli, an der obern Kirhnaf, Me, 186. 

20. Zmwer ältere Betten, 1 einfihläfiges td 
2 jmweifchläfige Wetten, 2 Ruhebetten, 2 Lehn⸗ 
feffel, 4 eiferne Boljwaag, 1 -gmweithüriger 
Gtlaskaflen. nr 

21. Ein ſchöner ganz gut Fendizionirter Bil- 
lard nebſt aller Zubehörde.” 

22. Eım neuer jmweichüriger Kaften, nebit 
| einer Parıhie Berdenladen und 1 Hebelbant. 


25. Zın vouſtandiger SMuerwertzeug. 

24. Ein an eıner gangbaren Straße gelege · 
nes, zu mandem Beruf fehr gut dienliches 
Haus, werin gegenwärtig eine Wirthſchaft 
betrieben wird, enthaltend: einen geräumigen 
beijbaren Laden, 2 Keller, 8 beijbare Zim⸗ 
mer, 8 Kammern, 4 Kuchen, 2 Winden, 

di, Waſchhaus, Holzhaus, Holz: und 

orfbehälter. 

25. Valentin Oberholzer zum Haaſen in 
Bremgarten, Kantons Aargau, laͤßt aus freier 
Hand, unter annehmbaren Bedingungen, auf 
öffentliche Steigerung bringen: 

Am 9. Ienner, Nachmittags 1 Uhr, 
Beiden Ziegelhütten ungefähr 8— 9000 Schuh 
geltrauftes Bauhelz ven zirka 50— 60 Schuh 
fang, und bei 30 Haufen Zimmerfpäne, 

Des aleihen Tags Abends 5 Uhr 
ein in der Vorſtadt neu erbauted Haus, mit 
umliegendem fdön angelegten und eingezaum 
ten Garten, ju jedem Gewerbe gut geeignet, 
mit freier Ausſicht auf alle Seiten bin, wozu 
Kaufliebhaber böflichft eingeladen werden. 

26. Aus freier Sand nachftehendes Heimme: 
fen: eine doppelte Behaufung; auf dem erften 
Boden eine Stube, Kücye und Kammer ; auf 
dem zweiten eine Stube, Nebenkabinett, Küche 
und 2 Kammern; ferner eine Winde und um 
ver dem Gebäude ein Keller für 200 Eimer Räf- 
fer; eins. v. Schweinſtall nebſt Abtritt; An 
theil an einer Scheune; ein Viertheil an einer 
Trette, ein Viertheil an einem Waſch haus und 


ein Wiertheil an einem laufenden Brunnen ; | 
dazu gehören Ausgeländ: ein Garten und 1/2 | 


Blerling Neben, Diefes Heimmelen liegt eine 
Wiertelftunde von der Stadt. | 

27. Eine balbe Stunde ven der Stadt, im 
Ritsbach, ein Heimweſen. Dasfelbe_beiteht 
in einer Behaufung mit 5 beigbaren Stuben, 
10 Kammern und einer Werkjtätte, Scheune, 
Stallung, 11/2 Juch. Wieswachs, mit Bäu⸗ 
men von allen Arten beſetzt, 1/2 Jucart 
Aderland, nebft einem großen Garten neben 
dem Haufe. 

28. In dem er Baiteriihen Haufe 
an der Schoeffelgaß Pe. 259. iſt zu haben 
gur gemäftetes Geflügel. 

29. Ein Sted gut gemwitterted Heu. 


34. Friſch erhaltene Auſtern, hollaͤndiſche 

Bicklinge und volle Häringe, nebit Anchdix. 
. R. Kummer. 

35. Bei E. Dänifer binter dem St. 

eter find folgende fremde Weine yu billigen 

reifen zu haben: Ganz vorzügliche Qualitäten 
Malaga und Teres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder , Carlowiger, Veltliner und Neuen 
burger v. 1834. n 

36. Wo 16jähriges, ertraguted Kirſchenwaſ⸗ 
fer in grofiem Quantum oder auch nur einige 
Mafimerfe in fehr billigem Preis zu faufen iſt, 
kann im Berichthaus vernommen werben. 

37. Ein junger Yaurus, beinahe blühend, 
und weiße Cyklamen. 

33. Ih mache dem geehrten Publifum die 
ergebenfte Anzeige, daß id beftändig mit ge: 
funden Blutigeln wer Süd à zı/2 bis 31/2 
Schill, ie nach Größe berfelben, verfehen bin. 

Wittwe Frick, 
an der Schoffelgaß. 

39. Bei heranrüdender Weihnachtszeit em: 
pfiehlt Unterzeichneter einem geehrten Publikum 
feine verſchiedenen friſch erhaltenen Gegenſtände, 
als: Eine Auswahl Stammbücher, ganz feine 
Stammbuchkupfer, Brieftafchen in allen®rößen, 
Cigarren-Eruis, Mappen von Leder in 4. und 
Folio, Sowenird, Moetijbücer, Anendas , 
Schreibjeuge, engliſches fatinirtes Poſtpapier 

‚in 8. und 4. , Wifitenfarten, weiße und ge 
i fäbte mit Geldſchnitt, Poſtpapier mit ge: 
preßten Verzierungen und Anfichten von du. 
rich, Migi und andern Gegenden, ftanzöſi 
ſche Gpielfarten , Bolten, Wiſt⸗Boſtontarifs, 
Fottofpiele, feine Carmin: und andere Tinten, 
franzöfifche Karben und Pinfel, ſchwarze Krei- 
te, Marder: und Dadspinfel, eine große 
Auswahl Schweizerlandihäftchen für in Stamm⸗ 
| bücher, fehr ſchoͤne Atlasbillet mit Verſen, 
| Neujahrsmünfdye Theaterwünſche, Ziehbil: 
ber, Sehr guten Firniß zum Decalquiren, 
Schachteln mit Zubehörde für erientaliihe Ma- 
lexed. Von weiſten Holzwaaren iſt alles bis bar 
| bin Gangbare vorräthig. 
\ Trachsler am Engelbrunnen 
im Niederdorf. 
40. Auf der Schuhmachern find in Commif: 


30. Ein 3/4 Jahr alter Hühnerhund, braun ' fien zu verkaufen: ächter Maderra : Wein à 


* von acht engliſcher Race, ber die Ufl. 35 fi., Malaga a 958. pr. Bouteille, fo 


unds ſucht überſtanden bar. 
Am gleichen Ort Ameiſen Eier und Mebt: ! 
mwürmer, 


Schuldbrief auf ein Haus hieſiger Statt. 


mie auch Wachslichter und Wachsſtöcke aller 
Arten zu den biffinften Preiſen, au deren Ab: 
nabme man ſich, fo wie auch mit alfen übrigen 


41. Ben Hirzel und Comp. unterm 


31. Ein circa 5100 fl. haltender , (ehr guter | Spejereiartikeln beftens empfiehlt. 


32. Ihren wertben Gönnerinnen das viel: 
fach erjeigte Zutrauen beſtens verdanfent, 
macht Uinterzeicpnete befannt, daß fie fo eben 
eine Lieferung feiner Lyener + Blumen, als: 
Bouauets, Guirlanden von verſchiedenen Fer 
men, and Braceletd von Blumen erhalten 
bat; am nämlichen Orte find von nun an aud) 
Blumenſteffe au baben, ald: Blumenblätter 
aller Arten, 
tes Seidenzeug, Batiſte und Papier, papier 
de russe etc. Sich mit befagten Artikeln 
gütigem Zuſpruche Er ernpfehlend 


Ruden find ven dem nebabten Weinlager ned) 
| vorrärhig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
! weiter Dermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punſch-Eſſenn, 

verſchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzuräu: 

men, werben bie Preife fehr billig geitellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrem Dizd. 

Beut, ein verbältniimäßiger Nabatt geſtattet. 


armınen, Rofenplagucs, gefard: | 41. Bei Metger Steinfeld im Nenn 


weg find immer zu haben friſch gebörrte Hin 
derjungen zu verfchiedenen Preifen, Hammen, 
Bruft:Yafli und SKınnbädli a 9 G., und 





3 heubare Inner ik USEHWERREEN , 
Küdye und ehe auf einem N, 
Plunder» und Holibehälter, ein Kell für 
eine Heine honette Haushaltung. 

An gleichem Ort ein heizbares, artiges Zim- 
mer für einen Seren, nebit guter Koft. 

49. Auf Oftern 1837 ein en an einer 
der ganabarſten Straßen ber en Stadt, 

50. Ein Wohngemach mit einem beigbaren 
Zimmer a plainpied_im vordern Rennwe 

51. Zwer möblirte Kammern nebſt Koft, ın 
Io. 76 im Kratz. 

52. Durd Zufall auf Oſtern ein Wobnge: 
mach, beftehbend in 3 heijdaren Zimmern, 1 
araßen Kammer, Mägdenfämmerli, Kıldr, 
gen, Plunderfammer, Plab zu So md 

erf. 


53. Eine ſtark beſuchte Wirthſchaft unmeit 
der Stadt, melde wegen ihrer gunſtigen Yage 
und vertheifhaften Einrichtung, fo mie der bill: 
aen Bedingungen fehr empfeblend iſt, ven 
Stund an ober auf jeden beliebigen Termin. 

54. Eine Heine Stunde von Zürich eine fchöne 
Wohnung, beflehend in einer Wohnitube mit 
Mebenkabinet, Kühe, 1 Vorrathsfammer, 1 
Kammer, Holjbehälter, Plunderfammer und 
Keller, auf Verlangen aud Garten. 


— —— 





Zu entichnen wird begehrt. 


55. Ein geräumiger, heller Laden eder ein 
plainpied von gleihen Eigenfhaften, an ce: 
ner Hauptftraße, mern möglich in Mitte der 
Stadt; ſogleich oder auf Oitern. 

56. Es wunſcht eine Heine Haushaltung auf 
bh. Oſtern ein kleines Wehngemach, beftebend 
in Stube, Küche und Plas zu Hol. 

57. Man wünſcht einen Koftert für 2 Kın- 
der von 8 bis 8 Jahren bei meralfdh-braven 
Leuten, bie ſichs befonderd jur angenehmen 
Pflicht machen würden, ben ihnen anvertrau: 
ten Kleinen rechtſchaffene und gute Erziehung 
au geben. Kinderlefe Eltern ıc. , welche Diefe zu 
übernehmen gedenken, kelieben fidy ım Bericht: 
baus zu erfundigen. Auch wenn eine Kammer 
am nämlichen Orte ju miethen wäre, würde 
es fehr lieb ſein. 











TWach£rogen nach Arbeit. 


58. Ein junger Mann, welcher in der Sei 
denfabritation gründlihe Kenntniſſe befigt, 
fucht eine Anftellung in einer biefigen Seiden: 
fahrıf. — Da lid feine Kenntniſſe auf mehr 
jährige praftifche Erfahrung gründen, fo iſt er 
in den Stand aefrgt, einer olfalıg meu zu 
errihtenden Sedenfabrik gänzlich vorzuſtehen, 
und bittet daher alfällıge Anfragen ın porto⸗ 
freien Briefen mit A B bejeichner ver Erpebi: 
tion diefes Blattes zu Aberſenden, welche dann 
bad Weitere beforgen wird. 

59. Man mwünfdhte nem Wagnermeiſter 
einen Anaben in die Lehre zu geben. 

60. Eine brave Perſon wuͤnſcht in bier einen 
P aß ald Kücenmagd zu erhalten ; fie Ainte 
ven der Derrfhaft, bei welcher fieit, die be: 
ften Zeugniffe verweilen und ſog leich eingeben. 

61. Ein junger Menſch, &ohn traver Ei: 


Speck a 11 ß. pr. 1b. { 
ee ine ef nn ERDE tern, ſucht 2 —— er einem —* 
ee a: ; eder in einem biefigen Kaffeehaufe, einſtweilen 
33. Bantanzeige. Zu kaufen wird begehrt. | 0I8 OMWargneue, päter aber münfhte er jum 


Serpviren angeltellt gu werden, 

62. Ein rechtskundiger Mann empfehle ſich 
| zur Werfertigung von fchriftlichen Aufſatzen, 
| Stellung von Rechnungen, Korrefpendenzfüb 
— —— rung (Briefſchteiben), jeden Tag wiſchen 1 

Zum Ausleiben wird angetragen. | und 2 Uhr anzutreffen im HM. Woder, at 

45. Auf künftige h. Oftern ein geräumiges | Etage. 

Wohngemach mit 5 heizbaren Zimmern, Küche, | = 


‘ Keller und bedeutenden Raumen zu Aufbewabs ! 
Baden, und eignet ſich defnahen ſewehl zu zung von Hou und andern Motseialien, in eis 


jeder Werufsart, als auch zu einem angench: | nem ber belebteſten Theile der Stadt, 
men ländlihen Aufenthalt. | on Auf en b. Oſtern - —— 
un ı Bchngemad in Dettingen, weldes enthält 
Die Sant wird im Gafthof zur Blume ba- 1 grobe Stube, 2 Cabinet ri das eine heigbar , 
ſelbſt, Mittwechs den 11. Januar 1837, Nach⸗ Kuche, 1 Sali, 2 Kammerli,„Piat für 
mittags um 4 Uhr, ihren Anfang nehmen, — eh ren re u 
0 nz verbunden mit fehr ſchöner Ausſicht, macen 

un bie Gantbeingniffe eröffnet werben. | diefes Pocal fehr empfehlenswerth. R 
Wer dieſe Pokalitäten zu beaugenfheinigen | 47. Ein heigbared Zimmer mit ſchöner Aus. 
wünſcht, beliebe ſich gefällig Hei dem Eigen: ſicht, nahe am Theater und Kaſino, für ei— 

thümer anjumelben 


nen henetten Herrn, mit oder Koft von Stund 
Fa an. j 
im Zürich, Ne, 4 Heine Stadt. | 48, Ein ſonnenrtiches Wohngemach, enthält 


Unter Aufficht der Ehrend, Gantbeamtung ' 42, Ein altes Schuldsriefli von 200 fl., ie 
in Außerfih bei Zürich, werden mehrere grö. Alter I lieber. e S 
sere und Heinere Bauplätze aus freier Hand 44. ger Br ae 
verkauft, 

Diefes Fand, nur 5 Minuten von der Stadt | 
entfernt, liegt zunächſt an dem Schulhaus in 
Auferfihl , längs der ſchönen Hauptitraße nach 


— 


— — — 


Uachkragen nach Arbeitern. 


63. Auf Lichtmeß oder auh auf Mai wird 
auf die Landſchaft ein braver Knecht gefuchr, 
der mit Pferden und Hornvieh gut umjugeber 
wüßte, bie Feldarbeit verfteht und auch andere 
Geſchaͤfte mit Fleiß und Treue beforgen würbe. 

61. Sogleidy eder auch zu Anfang hünftigen 
Januard wird eine arte Kuchenmagd und am 
gleichen Ort eine Perfen die nahen kann, ver: 
langt. , 

65. Wo eine beftandene Perſon, die kochen 
und allen Hausgeſchaͤften vorſte hen kann, gute 
Zeugnüfe aufzuweiſen bat, als Haushältern 
von Stund an oder auf Lichtmeß eintreten 
Eönnte, ift im Berichthaus zu erfohren, 





68. ber Maurer, Blattmacher ın 
Zotliton , wänfdten einen Anaben anzuneh- 
men von 16 bis 18 Jahren , um ihm bie Ver- 
fertigung von Stahlblättern, Stahlzähnen, 
—— und das Geſchirrfaſſen auf das 
beſte zu lehren. 

* Eıne Familie auf dem Lande mwünfcht 
auf mächfte Lichtmeß eine Magd, melde kochen 
und fpinnen kann, aud die Gartenarbeiten zu 
beſorgen veriteht. j 

68. Fin mic guten Zeugniſſen verfehener 
Knecht, vorzüglich von beitandenem Alter, wel: 
dhem die Veforgung ven 2 bis 3 Küben und 
eines Gemüfegartens übergeben werben Fönn- 
ten, kann auf Lichtmeß einen gut bezahlten 
Dienft erbalten in der Nähe der Stadt. 





Wachfragen nach Derlornem. 


69.. Dem Entdeder bes freden Holjdieb: 
ſtahls auf der Kohlenſchanz wird von Inter: 
jeichnetem eine Belehming von 8 Schweizer: 
franten anerbeten. 9. Denzler, Phller, 

neben der Schmidſtube. 

70. Mittwochs den 21. d iſt von der Stor⸗ 
chengaßñ bis zum Adler in Enge ein neuer 
ſchwaͤrzer Fraͤuenſchuh von QTudy, der noch 
nicht verbäandelt it, verloren gegangen; man 
bittet den ehrlichen Binder um Zurückgabe ge 
gen ein Trinkgeld an Schuhmacher Guhl 

in ber Storchengaß. 

71. Den 22. dieß verler jemand eine mit 
Schiltkrot eingefaßte Brille in einem roth fa: 
fianem Futter, an der Ankengaß; man bittet den 
reblichen Finder um gütige Zurädgabe gegen 
ein anftändiget Trinkgeld. 

72. Donnerftag den 22. dieß verler em 
Knecht auf dem Wege von Altftetten nad 
Zürich eine weis und roth quadrillirte wollene 
Pferddecke; der redliche Finder bderfelben iſt 
erſucht, ſelche gegen ein dem MWerthe ange: 
meſſenes Trinkgeld im Berichthaus abjugeben. 

73. Freitags den 16. Dez. iſt eim junger 
fhwarger Meßgerhund, mit langen Haaren, 
verloren gegangen; wer denfelben bei Handen 
bat eder Auskunft zu geben weiß, iſt erfucht, 
bei Herr Attinger, Weinſchenk an der Markt: 
gaſſe, gegen ein Trinkgeld Anzeige zu machen. 


Ameigen von Gefundenem. 


74. Ein Geldbeuteldyen mit etwas wenigem 
Geld ift gefunden werden, und Eann gegen 
Beſchreibung und Eimuckungsgebühr abgeholt 
werden in Do, 19. in Stadelbefen. 

75. Ein baummellenes Kınderfhirmahen kann, 

auf genaue Befhreibung bin und gegen Ruck⸗ 
gabe der Cinrückungsgebühr, in Me. 404. auf 
dem Predigerkirchhef, eine Treppe hob, in 
Empfang genommen werdeu. 
_ 76. Bei Konrad Burkhardt in Schlieren 
find unterm 19, De. 2 junge Schweine ein: 
geſtellt worden; der Eigentbümer kann felbige 
gegen Einftreib» und Futtergeld dafelbit in 
Empfang nehmen. 


Amtliche Argeigen. 


77. Ueber den Nachlaß des jel. verſtorbe⸗ 
nen Gravem Rudolf Holzhalb von Zurich, 
bat das Bezirksgericht Zur auf Montag den 
23. Jenner 1837, Morgens 8 Uhr, zur Ver: 
rechtfertigung Tag angeſetzt. n 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des ın Concurs Serathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder ın benlaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 17. Jan, 1837, 
suuftellen, am Verrechifertigungstage feibft 
aber perſonlich oder durch) Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles me 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
wm gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die arundberjicherten jede nur mit Be 
Jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Berderun: 
= emgig ned) bey der Eollocationgverhandiung 
E war unter zu gewärtigender Orbnungs- 
ng eingeben fönnen, fpater aber damit ven 
e dethand enen Mafie ausgeichloifen, eder 
peit fie duarch Fauſtpfander gebeckt find , eben: 
erg mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
ich die am Verrehtfertigungstage Aufbleisen. 


ben (bie ig ge Se Lreditoren jedoch mies 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Uns 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
befhläffe entftehen Fönnten, an fidy felbft zu 
tragen hätten, 

Zürich, am 17. December 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariatscanjleı Zurich) 
J. Eicher. 

78. Bant-Anzeige 

In Folge gerichtliher Verfügung werden 
Mättwechs den 28. d., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Hrn. Bohhardt , Schiof⸗ 
fermeifter in der großen Brunngaß Me. 426, 
dabier , nachfolgende daſelbſt in Verwahrung 
befindliche Gegenſtande: 


Eine in beitem Stande ſich befindende De: 
cımal: Waage , 
Eirca 400 Pfd. Nagelihmid:Eifen , 
„» 20 —— ’ 
„WM u eſſel dito, 
„ 10 u» Megeffen dito, 
„ 40 u rohen Stahl, 


„»_800 ,„ alten Guh, 

10 Stück Radſchuh, 
verſteigtt und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaſſen. 

urich, den 22, December 1836. 
J. J. Nüfdeler, 
tadtammann. 

79. Den E. Pfarrämtern und Stillſtänden 
hiefigen Cantons wird anmit angezeigt, daß 
die Spitalpflege beſchloſſen hat, es fellen die: 
jenigen fegenannten Leibdingszinſe für im Spi⸗ 
tal verfergte Hausfinder , welch bis anbin noch 
in Frucht berichtigt worden, vom nächſten Ja- 
nuar an in Geld eh werden, und daß fie, 
gemäß dem von dem b. Finanzrath feitgefe: 


ten Martini-Fruchtfchlag , für das Jahr 1837 | 


den Preis für den Mütt Kernen zu 5 fl. be- 
ftimmt bat. 
Actum den 17. December 1338. 
Namens der Spitalpflege 
der Sekretair 
‚ı Dit. 


80. Oantangeiga 

Unter Auffiht und Leitung der €, Gant— 
beamtung in Enge läft der Unterzeichnete den 
29. Dec, 1836, um 2 lihr NMachittags, im 
Gaſthof zum Adler bafelbit, fein im Bleicher⸗ 
meg liegended Wohnhaus No 2. C., welches 
2 größere und 2 Fleinere äußert frohmüthige 
und fonnenreihe Wehngemacher, 1 Keller, 
Holzbehälter und Abtritte enthält; den bei 
dem Hauſe gelegenen großen Platz mit 88 
und Wegrecht dazu, geräumigen Ladenſchopf 
mit MWerkitatr, die Halfte eines Waſchhauſes 
und Brunnens nebit Garten mit verfciedenen 
Baurechten Öffentlich veriteigern. einer vor 
theilhaften Yage wegen, ın Bezug auf den 
Schanzengraben umd die neuen Strafe, eignet 
es ih fur jeden Beruftreidenden. In ber 
Zwiſcheneit ſteht alles jedermann zur Wefich- 
ugung offen. Kaufliebhaber find freundſchaft ⸗ 
lich eingeladen , fih am Ganttage zahlreich ein: 


I ” 


Bet werden. 

Enge, den 19. December 1830. 

Eh. Helm. 
Eingefehen 3. Ib. Sträuli, 
Präfident. 

B1. Publifazgıom 

Die Schanenkommiſſien bedarf für den Bau 
und Unterhalt der Nämi» und Zeltwegſtraße 
50 Kubikklafter Strafengrien; die Lieferung 
und Beifuhr deſſelben wird in 5 Abtheilungen 
an die Windeitfordernden, auf öffentlidher Sant, 
Dienſtags den 27. Dej. 1836, Abends um 
4 Uhr, in der Meinfchenke des Herrn Bühler 
auf dem Münflerbef ın Zurich, in Verding 
gegeben, 

Die nahern Bedingungen und Vorſchriften 
find von heute an im Bureau der Schanzen: 
Kommifion im Obmannamt einzuſehen, und 
werben übrigens ber Abhaltung der Sant ver 
leſen. 

Zurich, den 23. Dei. 1836."  _ 

Der Sekretär der Schanzenkommiſſion, 
. €. Ziegler. 

82. EdictalsYadung. 

Heintich Hildebrand, Zaglöhner, von 
Oberhaufen, Pfarre Kloten, meldyer ſich me« 
gen Diebjtahl in Unterfuchung befindet, wird 


jufinden, da auch die Gantbedingungen eröff | 


biemit aufgefordert, innert 3 Wochen a data 
fi) vor dem Verhöramt bes biebfaiigen Ge 
richtes im her eg | in Zürich zu ftellen, 
anfenft poligeilich auf ihn gefahndet würbe. 
Züri, den 13. Dejember 1838. 
Im Namen des Stadtgerichtd Zurich, 
Der Gerichtsſchreiber, 
Keller. 


— —— 


Dermischte Anzeigen. 


83. So wie in den letzten 2 Jahren die 
früher auf der Chorberrenftube — 
nen Neujahrsftüde im Waifenhaufe zum Be 
ften diefer Anftalt ber 1. Jugend ausge 
theilt wurden, fo wirb aud) diefes Jahr das 
feloft ein Neujahrsftü mit einigen Notizen 
‘aus dem Leben bes ſel. Herrn Med, Dr. 
Rudolf Rahn beim Limenftein mebit feinem 
gut gelungenen Portrait erfcheinen. 

—— — a das nicht 
' unter . ausgegeben wird, nech beſondere 
Abdrücde ohne Tert zu haben wünfcht 1 kann 
ſolche im Waifenhaufe A 15 ß. pr. Siuck er 
halten. Verwalter Heidegger. 

81. Die Feuerwerker. Geſellfchaft wird den 
2ten Januar 1837 am gewehnten Orte das 
32te Neujahrblatt herausgeben; dasfelbe ent» 
s hält die Fertfegung und das Ende des,, Al: 
ten ⸗Zürich Kriegs“ von 1444. bis 1150., 
| namentlich die Schlacht bei Ragath vom 6ten 
März 1446. 
i Die Mitglieber der Gefellichaft find er: 
ſucht, ihre Beiträge genau zu bezeichnen. 

Der Waffenfaal wird nur denjenigen, welche 

| Stubenhigen überbringen, geöffnet. 

Finster, Quäfter. 
i 85. Die naturforſchende Geſellſchaft wird 
| Rünftigen Berchtoldstag ihr goſtes Neujahrs 
blatt auf der Meiſenzunft ausgeben. Zwei 
| Rupfertafeln ftelen die auf dem ägernberg 
vorfommenden Verfteinerungen dar. Schwarze 
Erempfare Eoften 4 Batzen, Folorirte einen 

Gulden, Das Aktuariat. 

ber naturforſch. Geſellſchaft. 

86. Die Kunſtlergeſellſchaft wird kuͤnftigen 
Berchtoldatag 18937 ihr drei und dreißigſtes 
Neujahrsblart im Zunfthaufe jur Zimmerleu: 
‚ten, zwei Treppen hoch, aufgeben. Dasielbe 

; enthält die Biegraphie des Malerd Niklaus 
ı König aus Bern. Der Gegenftand und die 
I zierliche Behandlung des Kupfers fowel als 
die Aehnlichkeit und der * Stich des 
Porträts werden es einer günftigen Aufnahme 
durch das Publikum würdig erſcheinen laffen. 
| Schwarze Abdrücke koſten 20 Schillinge, fo: 
lerirte einen Gulden. Die ausjuftellenten Gr 
mälde Königs werden am ten Januar ned) 


zu fehen feyn. 
Das Aktuariat 
ber Kunſtlergeſellſchaft. 
87. Die Geſellſchaft der Stadtbibliothef 
wird am Fünftigen Berchtoldstag im —— 
Locale ein Neujahrsblatt ausgeben. Kein Erem— 
plar wird unter 10 f. abgegeben. 

Für diejenigen Stadibürger,, welche ohne 
Mitglied der Bibliotheksgefellſchaft zu ſeyn, 
die Bibliothek im Jahr 1837 zu bemuben 
wünſchen, wird hiemit in Erinnerung gebracht, 
daß das Leſegeld von 1 Schweizerfranken, ım 








‘ 
1 


VLaufe des Januars jeden Montag und Den» 


nerftag zwiſchen 2 und 4 Uhr auf das Lefe: 
jimmer der Bibliothek einzufenden iſt. 
Zürich den 24. December 1836. 
Das Bibliothekariat. 


88. Die antiquariſche Geſellſchaft wird Fünf 
tigen Berchteldstag 1837 ihr erſtes Neujahrs 
blatt auf der fung ausgeben. Der In— 
halt desfelben iſt die Befchreibung der ver ein 
gen Jahren im Burgböljli und auf der Ford 
gefundenen celtiihhen Grabhugel. Die erfte 
der drei dazu gehörigen Kupfetafeln gibt eine 
Anficht des Burghötzli felbit; auf den andern 
beiden find theils die in den Gräbern aufge 
fundenen Gegenftände, theils die Art der Ber 
fattung abgebildet. Schwarje Eremplare fo: 
flen einen Schweigerfranken, Eremplare mır 
kolorirten Abbildungen ber gefundenen Gegen: 
fände 12 Vagen; gang kelerirte Eremplare 
einen Bulden. Die Ausſtellung der bis jetzt 
von der Geſellſchaft gefammelten Alterthümer 


wird noch am Sten u. Januar offen bleiben, 
* Das Aktuariat 


der antiquarifchen Geſellſchaft. 
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89. Die Hulfsgeſellſchaft wird am 
2. Januar 1897 ihr Meujahrsblatt, welches 
einen anziebenden Gegenftand aus der Ge 
ſchichte der Wohlrhätiakeit enthält, im Schul: 
almmer um Brunnenthurm, wie gewohnt , 
austheifen. 

Auch bie Blinden und Taubſtummen An⸗ 
ftalt, fo wie die Armen: und die Kleinkinder: 
ſchule, werben an diefem Tag_ju erneuerter 
wohlthaͤtiger Berüdjichtiaung beftens empfehlen. 

Rür jede diefer Anftalten, fo wie für bie 

ülfsgefeltichaft felbit, werden fin bemfelben 

immer, jedoch an verfchiedenen Tiſchen, die 
jugedahten Gaben mit dem herzlichſten Danke 
an genommen werben. Daber bitten 
mir, auf jeder einzelnen Gabe genau zu be 
zeichnen, eb fie für bie Hulfsgeſeüſchaft 
eder für eins ber genannten Inftitute , und 
für welches, beflimme fe. Die zweckmaäßigſte 
Verwendung wirb man fich zur angelegenften 

Sorge madıen. . 

Moch wird ferner die geziemende Anzeige ge 
macht, daß Dennerftags den 5. Jan. , Abends 
4 Uhr, die üblihe Ausloefung von fünf Actien 
auf das Haus zum Brunnenthurm in diefem 
Haufe felbit ſtaitſinden wird, mozu die fammts 
then Hrn. Artienärd freundſchaftlich einge: 
laden find. 

Zürich, den 18. Dec. 1836. . 

j Das Actuariat. 

90. Die Allgem. Muſikgeſellſchaft 
theilt am Vechreltstag auf dem Mufikfaat ihr 
2sſtes Neujahrftüc aus, enthaltend die Lebens: 
beſchreibung des berühmten Cemponiften Georg 

riedrich Händel, Die Mitglieder der Geſell⸗ 

haft haben 30 $. zu entrichten, und unter 

20 f. kann fein Eremplar verabreicht werben; 

arößere Gaben werben ven Freunden der Mu: 
mit Danf angenemmen. 

Zur Unterhaltung tes Publitums werben 
durch das Orcheſtet paſſende Mufifitücde auf: 


ührt werben. 
serüh Das Actuariat. 


der Allgem, Muſikgeſellſchaft. 

91. Der Landbote iſt gefennen, auch in 
bem kemmenden Jahre 1837 ſich feines We: 
bend zu freuen. Da er aber bis jeßt nech 

keinen Sylveſter und noch feinen Bechtelita 
mitgefeiert hat, fo mill er diefes luſtige Re 
begehen , wie fihd gebührt, und bat fid zu 
dem Ende ein ftattliched, nagelneues Kleid 
ammeffen faffen. Der alte abgetragene Hut 
kommt auf die Seite, und ber neue größere 
mirb einfach , aber jierlih aufgeſtutzt. Der 
Rod, weil der alte etwas zu knapp war, fell 
weiter werben, damit ber Bote ſichs möglichſt 
bequem machen kann; auch iſt feineres und 
beflered Tuch beftelle. So ausikaffırt wird 
fi) der Bote zum erflenmale feinen Leſern 
am 5. Jan. 41837 vpräfentiren und jede Woche 
wieder fommen bis zum 91- Dejember 1837, 
und — fo Bett will! — aud ned) länger, 
Wer nun Luſt bar fi ven ihm Meues ber 
richten, und erzählen, und mir unter auch die | 
Mena fon — FR —— un | 
€ rifl. ‚ für’ e Jahr 30 $. 
Er u man ibn aud) obne Preiser: 
böhung auf allen Peſtablagen der Kantone 
Zurıh und Thurgau und in der 
Steinerifhen Buchhandlung : 
in Winterthur. 

92. Mit Anfang bes kemmenden Jahres er 
fheint in Drud und Verlag von Hegners 
Buchdruckerey in Winterthur: E 

„Der wandernde Heiri aus'm Tößthal.“ 
As Samſtag · Zeitung, in Vorausbezahlung 
von f fl. 20 $. jahrlich, eder 30 fi, halbjährlich, 
ın Winterthur bei dem Derausgeber, und ohne | 
Preiserhöhung auf allen Poftablagen ber Can: | 
sone Zürıh und Thurgau zu haben; mofelbit ' 


‚ Toilettes, Schwung: und MVergrö- 
herungsfpienel, nebft einer Auswahl Verzie⸗ 
rungen in Vergoldung und Bronze für Vor: 
hänge, Vorhangſtangen, Ringe, Mofettes x. 

Durh Außerft billiage Preife, große Ausı 
wahl und dadurch möglihe prompte Bedienung 
hoffen ſich eines geneigten Zutrauens merth zu 
mache Obige. 


| für — und Zableaur im verſchiedenen 
n 

n 

| 9. Zahnärztlihe Anzeige 


angefommen ift, und ſich in allen Operationen 
und Einfegen der Zähne empfichlt. Seine 
Wohnung iſt im Haufe zur Blume Ne. 133, 
im ten Stock, in der Storchengaffe. 

95. Ein achtungswürdiger Geiſtlicher in Lau⸗ 
fanne wunſchte eim oder zwei junge Leute in 
Penfien zu nehmen. Nähere Auskunft ertheilt 

Dokter Wehrli, prakt. Arzt, 
wohnhaft bei Herrn Vonel, Pfilter, 
an der Thoͤrgaſſe, No. 275. 





80. Die 
Aargauiſche Pferde und Rindvieh— 
Verſicherungs-Anſtalt, 
gegründet und garantirt 
burd bie 
Geſellſchaft Aargauifher Thierärjte, 
übernimmt auch für das Jahr 1837 die Ver: 
fiyerung benannter Hausthiere genen Seuchen, 
Krankheiten und natürliche Todesfälle, und 
zwar chne Erhöhung der bisherigen Prä- 
mien, nämlich : 

A. Für Pferde 

I. Claſſe, — 

Lohnkutſcherpferde, oder dergleichen, die bin 

und wieder zu dieſem Gebrauche benutzt 

werben zur jährlichen Prämien ven 6 pCt. 

I ._. 1. Claſſe, 

{ Pol, Schiffszug: u. Fuhrmannspferde 5nCt. 
(diefe beiden eriten Claſſen bilden unter fid) 
eine abgeſoͤnderte Abtheilung) 

Ill. Claſſe, 

alle übrigen Pferde 4pCi. 

B. Rür das Rindvieh 2 pCt. 

Den Verſicherten gefallener Pferde oder 
Stüde Rındoieh werden zwei Drittheile des 
Schägungswerthes vergütet, fo zwar, daß 
bievon drei Viertheile ſogleich nach gefchebener 
Verificatien durch das engere Commite (längs 
ftens innert 6 Wochen), der letzte Vieriheul 
bagegen am (Ende bes Jahres vergütet wird. 

ür Rindvieh, das noch zu rechter Zeit geſchlach⸗ 
tet, und deſſen Fleiſch geneſſen werden kann, 
finder nur ein Abzug ven 10 pCt. ftatt. 

Es werden nur gefund anerkannte Thiere in 
Verſicherung genemmen, und es fteht jedem 
Theilnehmer frei , entweter nur Pferde , oder 
rd Rindoieh oder beides zufammen zu vers 

rm. 
—* Verſicherung läuft mit Ende des Jah⸗ 
red ab. 

Diefes vater landiſche Unternehmen , wo jeder 
Veitretende Mitglied der Gefellſchaft wird, 
genießt feit feiner Einrichtung bedeutende Theil: 
nahme in den meiſten Cantonen der deutfchen 


Schweiz, und die wieberheiten baar bejabiten | 
Entfchädigungen laffen mt Grund die weitere | 


Ausdehnung der Anftalt erwarten, — da der 
ſich bildende Nefervenfend auch bei auferordent- 
lichen Fällen berubigende Sicherheit gewährt, 
Die mir diefen Beſtimmungen richt im Wir 
berfpruch Aebenden 65. der Statuten der ar: | 
gauiſchen Vieh · Verficherungs + Anftalt vom 21. ' 


iomie |. 99 In_der Badeanſtalt im Seu 
Matter, Zahnarzt, bat die Ehre hiemit : ellnau fin) 
die Anzeige u an di; er wieder ım hier aud den Winter über Bader zu baben, un 
' 





98. Der Endsunterzeichnete 


in Zurich etablırt und bittet bat ſich wieder 


deshalb Diejeni 
Perfonen , die ſich in Angelegenbenten (legen 
mahligen Rleretbfpinnerei G 9. Bäfi im 
Eichthal oder für anderweitige GSefchäfte 
en * ſich an der Auguftiner: 
gaſſe, im Haufe zum Kür, i 

zu ebener Erde, —— — — 


Bäfi-Freudmweiler. 


zwar kann dieß am Mittwoch und 
in fo fern dıe Witterung micht ſehr 
unbeſtellt, die übrigen Tane der 

gegen nur auf verberige 
(heben. auf mehrere Bäder abemnirr 
erhält fie im einem etwad ermäßiäten Preife. 


100. Ben dem hohen Regterungsrat 

mir die Bewilligung ertheilt, * —28* 
recht jur Krone fo lange proviforifd) auf mei 
nem Haufe jur Reſe an der Nofengafi ın ter 
grösern Stadt Züri ausüben zu dürfen, bis 
mein newerbautes hiezu beflimmtes Locale nahe 
am Ufer des new errichtenden Safens beendigt 
fein wird. Ich erlaube mir daher einftmeilen 
meinen gegenwärtig bewohnenden, ätemlich ges 

raumigen Gaſthof beſtens zu empfehlen, 

Heinrich Ceutbotp, 
iur Krone an der Roſengaß. 

Vormaliger Befißer des Gall 

zum Hirſchen. 
104. Der Unterzeichnete, indem er ben ge 


brten Publifum den bikberi 
öflichfte verdankt, —* Sure uk 


Samftas, 
ur ik, 
Beſtellung bin m 


hofs 


ugleich bi 
die Anjeige, daß er fein in en 
ſich befindendes Masten: Magazin von beute 
an ın den greßen Erker, bei der Dot, ınden 
erflen Steck verlegt bat, und empfichit ſich 
aufs höflihrte für die bedorſtehenden leisten 
Tage des Jahres, Neujahr und Berchteldstag, 
sum Nuslehen von Kleidern, fo wie um Mer: 
fauf von Masken in bilfigften Preifen. 
u Rathgeb, Schneivermeifter. 
102. Wer mir Pünftigem Neujahr an einem 
beitehenden Lefegirkel des Mo rgenblatteg 
unter billigen Bedingungen 
mwünfdhen fellte , beliebe 
jeige zu machen in Mo. 
Theaterangeine. 


103. 
Mittwoh, den 28, 
Der Parifer N 
Luſt ſoiel in 4 Akten. rei nach dem Franj. 
bearbeitet; von Dr. Karl Täpfer Manuftr.). 


104. Es wird ned ein Theilnehmer am der 
Allgemeinen Zeitung gefuct. 


105. Dienflags den 27, Dei. 1538 


gen theilzunehmen 
bievon gefällige An: 
388. fl. Stadt, 


Konzert 
des Herrn Alerander Müller 
im Ih 
ro 
e 


eater. 
rtamm. 
— nt 
- “uperture ju „Dans Waldmann“, von 
Per 
2. Greßes Quartett» Konzert für 4 Piano 
forte, von C. — — 
3. Varialionen für die Vieline. 
4. Drei große Chöre aus der Oper „die Hu 
genstten“, von Meierbeer. 
Zweite Abtbeilung. 
5. Ouvertüre jur Oper „Wilhelm Tel“, von 
ae für p & 
% Sartajienen für Pranoferte, von C. Ejerne. 
7. Der zweite Abt der Over „Wilhelm a * 
von Reſſini. 
Unter Mitwirkung ber Fräulein Hardmeier, 
ber Herren v. Peißl und Sıöaer, und der 
Zürdyee Sängervereind, fo wie der unterzeich · 


Erf 


auch die erfte Nummer als Probeblatt abzw Juli 1834 bleiben für das Jahr 4837 ferner , neten Mufifgefenfdhaft. 


belen ift. 

93 Bpiegel:Berlag 
ven r 

N. Vögeli und L. Pfiſter 

chen an der Marktgafle No. 62 in Zürich. 
In_ di neuerrichteten Magayin iſt zu 
Fren Preifen ſteis vorräthig zum Verkauf ein 
vollſt andiges Affertiment framoͤſiſcher, deutſcher 
und bohmiſcher ** aus ten erſten Ma: 
nufafturen, mit gelbmadoelien vergeldeten 
und erdinären Einfaflungen, fowie auch Spier 


gelgläfer ohne Rahmen. | 
find zu haben vergeldete Rahmen 


in Kraft, 

Pertofreie Anmeldungen nimmt der Unter: | 
zeichnete an, allwo auch die Statuten A Er. | 
bejogen , und Verſicherungs-Centracte abge: 
ſchleſſen werden Können, 

Zu ich, im December 1958. 

Eafpar Eſcher im Berg. 

97. Wer aus der Bibliothek des ſel. verflors 
benen Seren Cherhere Schulchei nech Bücher 
bei Handen haben fellte, oder dagegen dem- | 
felben ſolche geliehen hätte, wird erfucht , | 





von gefällige Anzeige zu machen in der Mein: 
leiter beim Großmunſter, 


Das Nähere bejagt der Anfchlaggedder. 
feuariat oO —— 
ber allgemeinen Mufikgefenibaft. 


Dreise der Lebensmittel. . 


Der Mitt Kernen af 8 6. bis 5 26 
Der Müıt Roggen . 31 5. bis 3 — 
„ Bohnen ibn — 
7 „ Erbfen 3 fl. 20 6. bis s — 
„Gerſte sta — 
Das Viertel Hafer 156. — bis 26 








Hiezu eine Beylage. 


Betlage zu Mro 103. des Zürcherifchen Wochenblattes 


— 

















— — 
ferner Teigwaaren in allen beliebigen Arten und A 
Checelade in verihiedenen Qualiraten, regt HI 


feinen Batfhwömmen; ferner ädıten Rh m.d * 4 
Malaga, Muſeat Frentignant 153 ir, AG 


genblüthewaſſer, Ertrait d'Abſomthe und 


Zum verkauf wird angetragen. 
1. Auswahl einiger Büder 
zu Weihnacisgaben fo mie zu Geſchenken 
aller Art. 
Tiedges poetiſche Were, 10 Bde. Ste Aufl. 


4. Vorzügliche Weihnachtsgeſchenke 
für die Jugend, 

In der Keltenberger’fhen Bud- 
handlung in Chur iſt erſchienen und in allen 
Bud handlungen verranbig, in Zurich bei 
S. Höhr im Grünenberg: 






leg. geb. Preis Thir. 12 gr. 
se Gas ‚10 Aufl, eleg. geb. mir Gldſchn. ans ar ———— nac, eine auserleſene Parthie ſchöner Pri — 
—8 eder merangen und Malagatrauben, fo wie Tufes 44 


Diefelde Pre Aufl, Pradtautgab , geb. mit 


Se 
das enthällte Geheimniä und Mor echen. 


7Abubf. 2 Thle. 6 ar. j 
— Diefelbe gewöhnliche Aufgaben cartennirt 
m Tireifpfr. 1 Thle. 

Winderungen turh den Markt dei De 
bens 2 Thie. 2te vermehrte Aufl, elegant 
breſch. 1 Ihe, 

Eterkart® Dannden. 6te Aufl. elegant geb. 
mir Bleipn. u. Aupf. ı There 
Deſſen, der erite Menſch und bie Eıde, 

* Aufl. eleg. geb. mu Gldſchn u. Kupfer, 

1 Ir. . 

— — —— Ge. ichte. 2 Bde. geb. 1 Thlr. 

— — gefammelte Schriften. 20 Rde. 4 Ihr. 

Mahlmanns Gedichte, mit Portrait , te Aufl. 
eleg. geb. 1 Thir. 

Talnj, Wellstieder der Serben, 28. 2te Aufl. 
leg. geb. 3 Thlr. j 

Vaters Johriuch der häuslichen Andacht. 

1325 — 34. 10 Jabrg. mie 15 Aupf. umd 

Mufkseilagen, in Gidſchn. geb. herabgef. 

Preis aller 10 Ede. (har 15 Ihr.) 

4 Ihlr. 12 ar. 

Jeder einjelne Jahrg. etwa 12 ar. 

Wer die biteratur kennt, ter weiß, doñ ebige 
Schriften zu ben trefflichſten Erfheinungen ge: 
—— bie im Gebieie der Poeſte Deutſchlands 

ichter ſchufen. 

Tiedges Urania, dies Lied von Gert und der 
Unfterbiuptiit ſteht unerreiche im feiner hohen 
Spähre. Wo it ein Buch, was mie diefes das 
Dearz erhebt und Tıoft und Glauben bringt, 
und was zugleich als das Ideal hehen peetiſchen 
Schwungs und fremmer Wegeilterung gilt? 

Eberharts Hanıchen und die Küclenn , ein 
 n Fine is Sbihes Serrimann 
und Doreihea und als Veñ's Luife, ıfl längft 
ars eine ber lieblichſten Gaben Fıtr Frauen und 
Jungfrauen anerkannt. — 6 Auflagen haben 
teen Werth beflätigt. 

Bewährt und beliebt, wie fie es verdienen, 
| außer diefen alle ebenftehenden Schriften. 

iebges Wanderungen, ven denen eben eine 
neue Aufl. erſchien — deſſen und Eberharbs 
fammtlihe Schriften — Mablmanns fromme 

Getichte — Vaters Jahrbuch — die Velkstie- 

ber der Serben — find jedes Bücher in feiner 

Art, die wir mit Örund zu den beiten sählen ; 

und fen von fpefulariver Anpreifung ju Gen 

ſchenken aller Art empfehlen. 

Aufs Elesantefte gebunden und aufzetattet 
find ſelche in jeter Buchhandlung zu finden, 
in Zür ich bei S. Höhr ım Örunenberg. 

Veip,ig und Halle, 

Renger’fhe Verlagshandlung 
C$rd. Vellmar.) 
2. In ber Bieglerifhen Buchhand 
lung allhier ift zu haben: 

Rebinſen der Jüngere. Ein Pefebuch für 

Kınder ven J. H. Campe. 28te mohtfei- 
Iere rehtmäßige Auflage. 8. geb. Braun: 
ſchweig A 43 fr, 

Gedichte von Agnes Franz, fte und 2te 

Sammlung. 8. geh. Eifen. 4 f.48 fr. 
3. Anerkannt nüßlihes Feſige ſchent. 

In der J. H. Fund’ ſchen Buchhandlung 

in Crefeld iſt erftienen und bei Dreil, 

Bag und Eomp. in Züri verräihig zu 
aben : 

Meues geographeiſches Fottofpiel, 
mwodurd Anaten und? Mäcchen ſich frielend 
mit den Hauptpunkten der Beographie bekannt 
machen und ſich Die Einwohnerzahl aller eur, 
fhen und eurepäifden Länder, tie Namen der 
Haupt: und Refidenzflädte , die Lage derfelben, 
an welden Fluſſe 4. B., die Namen fämmih: 
ber heben Regenten, ihre Geburtstage x. ein: 
gen fönnen, 

»# Ganze, welches aus 20 Kärtchen , 90 
rufaummern, Ölasitüdchen und einer Auf: 
ruftabelle befteht , iftin einer eleganten Schach⸗ 
tel enthalten, und foftet mur A fl. 128. Auf 
den gronen Werth kijielken iſt in ber Darm« 

flädter Schulgeitung (1835 , Mai, Ne, 239) 

aufmerkfan gemacht worden. 


wie Kinder beliebt und glücklich werden Finnen, 

Eine Sammlung unterhaltender und beleh: 
render Erzäblungen von K. Reinhold Mu 
15 celeririen Aupfern , geb. 15 Ben, 


as 
Allerliedfte Bilderbud 


r 
Knaben nnd Märchen. 
Eine reihhaltige Bilderſammlung mit kurzer 
Erklärung in meraliſchen Werfen. 
8. — 18 Ben, 
Glocke und Sammer 
Eri Geſellſchafis ſpiel. 
Elegant in Etui mit s Würfeln. 18 1/2 ®tn. 
5. Bei Unterzeichnetem findet ſich aufer 
ten verſchiedenen englifhen Taſchenb u. 
cher nund Prachtkupferwerken für 
1837, ein reiches Sortiment eben erhaltener 
franzöſiſcher w deutfher Jugend: 
{&driften, Bilderbüder wm. Spiele, 
jo wie hinn ieder eine ſchöne Auswahl gemal: 
ser Licht ſchirme vor, weflr uns hiemit 
beftens empfehlen halten 
Heinrich Füßliſund Comp. 
6. Bei Oreil, Fußli und Comp. in 
Züridy find fe eben erfchienen ; 
Scıilling: Büdli, 
No. I. bis VL 
_. pr Stück à 18., pr. Dutzd. a 10 fi. 
Ein verzüstidp gecigneted und wehlfeilſtes 
Geſchent für Eltern und Schullehrer an ihre 


inder. 

2. Bei H. F. Leutheld, Kunflhändter, 
iſt ſo even jun: 

Anſicht des neuen Peſtgebãudes und der neuen 
Peſtſtraße in Zurich, nebſt einem Plan ge 
eichnet von Hru. Baumeiner Siudler u. Hin. 
. Hegi geſtechen, greü Fermat. 

reis eines ſchwarzen Exeinplats mit Man 

‚11.20 8. 

Preis eined gemalten Exempl. mit Plan 5 fl. 

Letztere muſſen jeteh zum Veraus beſtelli 
werden. 

8. Bilderbücher verſchiedener Gattung, nebſt 
einer zahlreichen Auswahl ven Geſellſchafts⸗ 
fprelen und Öegenftänden zur Unterholtung für 
die Jugend zu Weihnad)te- und Neijadiege. 
ſchenten, ba 3.9. Erni 

dem Kornhaus voruber, 

9. Ver linterzeichnerem find wieder die bes 
kannten Masten von Wachs, Leinwand und 
Papier von jeder Art Stuck und Dutzendweis 
in außerft billigen Preifen zu baten — eben: 
falls babe wirter eine ſriſche Parthie ven den 
bekannten äct engliſchem Gichtpapier erhalten, 
wofur ſich zu gutiger Abnahme beſtens empfiehlt 

Chr. Lo hoauer jgr. an der Krebsgaß. 

10. Endsunteczeichneter nimmt die Freiden 
dem E. Publikum die Anzeige F machen, daß 
er fo eben eine ſchöne Auswahl der verſchieden⸗ 
ſten Begenftände in Cartonage, Criſtall, 
Perzellam und Brenje ven Paris erbalten 
bat, die fi) vorzüglid zu Neuſahrsgeſchenken 
eignen und zu dem billıgiten Preiſe von 25 u. 
30 8. pr. Stuck erlaffen werben können. Diefe, 
fo wie meine übrigen Quincailleriewaaren em: 
pfiehlt jur Abnahme beitens 

H. Bleuler ander Sterchengaß. 


11. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Unterjeihneter dem ehrenden Publikum, nebſt 
Spejereimaaren beſonders mit folgenden friſch 
erhaltenen Artikel : 

Anchoir, Bicklinge, Haͤringe, feine Capris, 
grüne Oliven, Cornichens. Früchte, als: 
feines Zitronat, Orangenſchnitt und Zedern, 
ff. brillantirte Fruchte in ii. Schachteln, ff. 
Früchte à la portog., aud in kl. Schachteln, 
frifhe Feigen, Weinbeeren, Zitrenen, ital, 
Pafelnüffe, Mandeln mit und chne Schalen ; 


R Kummer, auf der untern Bruce. 


12. Der Untergeihhnete empfiehlt wiederbolt 
dem E. Pubtifum fein Conmiflens Detait- 
Vaser. weiches mir nachfelgenden Artikeln d= 
itend — in vertrefflichen Qualneten aſſer— 
tirg if, 


Die Maaß. A. % 

Weider Weineſſig Pr F - 3 
Rother bite — 1 
Traſchbranntenwein — a0 
Truſendranntenwein — 24 
Zwet ſchgenwaſſer - 2 
Kirſchenwaſſer — 34 
Languedeker· Branntenwein — 32 
Cegnac Tjähriger 140 
Coanac Zjührızer ne 1 — 
Weinzeiit frangejifcher feinſter 30° ı 5 
Weingeift deuricher 00°. , — 31 
j Die Beureille. 1. Fr. 

Muscat · Wein Re — 23 
Walaga ·Wein 1518 1 10 
Malaga Mein 13277 = I — 
Eollioure reıbr . ; - 2 
Gollieure werier . i . - 23 
Weißer Champagner , meujfeur 2 — 
Deil de Perdrir . A 2 — 
Roeiher Burgunder . 15 
Mother Borbeaur . N 5 ı 5 
Rother Meucdateller . . - 30 
Xen , . “ R i 1 230 
Mabeira B . F = 2 — 
Ceqnac — 40 
1822: Markgräfler — 22 
17741 Martgräfler 1 — 
Ertrait p’Abfinhe R 15 
Jamaika Rhum ..% 15 
Arrac de Batavia 1 30 
Liqueurs de France 1 — 

Ferner: 


Kerkſtepſel eder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelſeine, regularre und zugeſpitzie 
Taupettes in verſchiedener Ordze fir Mir 
tur-Fläfchen. L 
Kerkſehlen, Paar- und Dutzent paarweile. 
Fried. Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Ne. 59. auf Derf an der Kruggañ. 

13. Einem verehrten Publikum madıen wir 
die ergebene Anzeige, dan unfer Lager beitens 
aſſortirt it mit 18257 Poorne, 1800r Mar: 
gräfler, Malaga, rorhen fühen Coileure, Bes 
nicarles, Gréneſche, weiß meuffirendem Cham: 
paaner, feiner diderſen Laueurs, Ertrait deAb⸗ 
ſinthe, Cognac und Rhum, fe, mie auch mit 
geringern und beſſern Lande und Ryfawinen , 
und empfehlen und demſelben zur geneigten 
Abnahme beiten. 

Boßhardt und Rordorf 
auf dem Predigerlirchhef Ne, 401. 


14. Ven dem bekannten alten Malanamwein 
pr. Beut. 1 fl, und Eifaffer Edelmein pr, Bour. 
1 fil., Dußendmweis eine gratis, im Rennweg 
aufm innern Reih Me. 291. 


15. Recht gines Mußwaſſer a 1 f. 108., 
Trufenbranntenwein 4 26 u. 32 fi. pr. Maaf, 
und guter fiharfer Weineſſig, bei 


Aüfer Burfbardtin der Schmalzgrub. 
16. In Ne. 311. im Rennweg it ımmer: 
fort zu verkaufen: recht gutes Machhefder: 
waſſer, tie Maaſi à fl. Lö ſi., Mußwaſſer ü 
34 ß., altes Kirſchenwaſſer A Ufl., Hepfen⸗ 
branntenwein à 80 $., Zwetſchgenwaſſer 25 B., 
Virnenträfh 18 f. An gleibem Ort idöne 
Nähfeiden , gefärbte a 20 B. pr. Eerh, blau 
ſchwarze a fo wie auch ein neuer eiferner 
Dfen zum Achen oder Bügeleifen zu machen. 
17. Rente gute alte Weine, 19257 , 2rr, 
ger und Sir, Ba \ a und Tauſenweis. 
ie Mufter werden. bezahlt. 
* —— — entpffehlt ſch wire 
E. Pudſttutmm ju Stadt und Band für qutia 


— 


Auferuch zu reht guten Prejeln fo mie auch 
Hüpen und Offleten , mir und ohne Mandeln. 
Frau Louiſe Meher, geb, Waſer 
wehnhaft in Ne. 305. bei St. Anna. 

An aleichem Ort find auch verfihiedene Gar · 
nierungen auf bicht focke, fo wie auch Lampen 
vorzüglich in Billard · oder Arbeitszimmer zu 
gebrauchen , vorrätig. ‚ 

19. Da die Unterzeichnete mut einigen ven 
den bisanbin geführten Artikeln ihrer Handlung 
oufzuräumen gedenkt, und beſonders Molton, 
Merines , Diettuch und andere dergleichen Zeug: 
und Tuch · wie auch Eifenwaaren ju ben aller- 
bifigiten und allermiedrigiten Preifen gegen 
baare Barahlung entſchlägt, fo erbietet und 
emefiehlt fie einem verehtl. Publitum dieſe 
ner ganz aut erbaltenen Waaren zum Ankauf. 

Rabperſchweil den 15. Dre. 1838. 

Franz Ieb. Bernh. & reim?s fel. Wittwe. 

20 Untergeichneter danfı einem E. Publikum 
für das ihm neihenfte Zutrauen und macht hier · 
mit die ergebenite Anzeige, daß er wieder mit 
einer fhönen Auswahl Schildkrot · Elfenbein: 
und Hernkimmen nad neueſter Mode verjeben 
‘ut s ebenfo reparirt er alle in fernen Beruf ein- 
ſchlagende Artikel und Brillen. Auch nimmt 
er auf Beſtellung alle Sorten Kämme an. 
Selide Arbeit, fhnelle Bedienung und billige 
Prerfe laſſen ihn einen gätigen Zuſeruch hoffen. 
Sein Faden it unten an der großen Hefſtadt 
De. 476. 

Carl Handrich, Kammmadher. 

21. Eine Zetrelrabm nebſt Öatter. 

22. Aus einem Privarhaus: ein zrosifchläfis 
nes Bett, fo qut mie neu, ferner ein altes 
einichläfiges ſammt Anzug , 1 nufb. Commo- 
de, 1 Maͤchttiſchli, 4 mund. und I tann. Tiſch, 
Mechtuhl, nebſt andern hausrärhlichen 
Sachen mehr. 

23. Eine Wifitens und 1 andere Laterne, 
4 Kinderbeuftenr, 1 Eicherbaus, 1 Waay- 
Fenael, 1 fe gut wie neue MWandlampe, eine 
grobe Weinflaſche. 

24. Eine recht gute Siockuhr, ein Pelz: 
mantel und ein Schlauf von Marder, 

25. Auf Derf Ne. 59. unten an ber Arug- 
gab ift ein neh in gutem Stande beñndliches 

»Klarinet um billigen Preis zu haben. 

26. Ein fhöner- velltändiger Kupferfhmib- 
Werkjeug ſammt Blasbalg, Waage und Be 
wicht und nech ein ſchöner neuer Kunſthafen 
und ein Hand becki, in Ne. 811. im Rennweg. 

27. Es find neuerdings von den englifchen 
wellenen Unterbeinfleivern und Unterleibchen 
angetemmen, im Laden zur Tiefenſchmiede im 
Miederdorf. 

23. Bei Steinmetz Kunz in Enge ein 
Brunnentrog , 7’ 3° lang, 2° 7°’ breit und 
1’ 10% die, in billigem Preis. 

29. Bei Anton Helbling, Seiler, in Rap- 


verfchweil, iſt recht ſchöne feine Flachsteiſte 


um billigen Preis zu haben. 

30. Einige Eentner recht gutes Lewatöhl zu 
billigen Preifen. 

st. Ein jwer 
terwagen. 

32. Ein Quantum Neben jur Fütterung für 
Rindeieh oder Schweine, fammerhaft aber bei 
der Taufe, pr. Taufe A 10 5. 

33. Bey 3. Fins ler im Meneröhof iſt zu 
baben: Racahout, Sirop et Päte de Nafe 
d’Arabie, ädte Arrow Root, fdhwarje 
und farbige Tinten, greße und feine Wachs. 
ferjen, farbige und weiße Stearinterzen nebſt 
allen übri defannten Artikeln , worüber 
neue Catalege abgeholt werben fönnen, 

34. Alter äcter Rum und Cognac, Bur: 
aunder Chamberiin , Champagner Sillerp; 
Gertailied 1892r und issar, gempleter 1832r; 
ForfterTraminer, Hechheimer und Marktobrun: 
ner; Madeira, Malaga: umb Muſcat · Weine 
in verpüglicher Qualität find fortwährend zu 
baben bei der grünen Bird im äufiern Kenn 
weg Me. 371. außerhalb der Schmidte. 

35. Liquidater S. Alder, Cohn, ander 
Khorgafi Ne. 43. in Zürich empfieb ſich zum 
Verkauf feiner nech vorräthigen Artifeln, als: 
Siberienne, Calmud , Eafterin, Biber, Yaby 
Coating, gedruckte und auadriſlirte Mäntel 
ſtoffe; feine Tücher, Caſimir, Zephir, Pe 
ruvienne, Donna Minis; breſchirte und ge 
druckte Thiber, franzdfifhe und englifhe Me 


und breifpänniger neuer kei⸗ 
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eined und Neapelitaine; aller Art Oiletjeug , 
Halbfeiden, gefärbte und fhmarze Alpine, 
gedruckte umd glatte Shawls, feibene und 
baummellene Foulards, Callicos, Mouſſeli⸗ 
netten und Guingham, Tiſchteppiche und Bor 
denteppichiteff x. alles gegen baare Bezahlung, 
Btibihlr. à 40 Be. Hünffrknthle A 35 Bht. 

36. Endsum erzeichneter dankı einem E. Pub 
fifa für das ibm bis date aefibenfte Zutrauen, 
und empfiehlt fich ferner im Verkauf von Lam⸗ 
pen verfchietener Art, Bläfer und Döchten, 
vlakiete Leuchter, Vifiten: und Handlaternen, 
Thee- und Caffemaſchinen, in allen &erten 
Iıfırte Theebreiter und Br dförbe x. ; aller 
Arten Kuchengeſchirt in Blech und Mefling , 
nebſt einer Parthie blecherner Kinderipielwaaren, 
webei gute Bedienung und möglich billlige 
Preiſe beebachtet werden. 

Chriſteph Zimmermann, Spengler, 
im Niederdorf Ne. 500. 

37. Aus einem kiemlich wohl aſſortirten vhh · 
ſikaliſchen Cabinet werden nachfelgende Waaren 
dem E. Publikum zu fehe billigen Preiſen 
angetragen: Eine ſehr ſchöne engliſche Luft: 
pumpe mit berpelten Stiefeln und den dazu ges 
hörigen Erperimenten , mehrere Becherapparate 
zu chemiſchen Verſuchen, große und kleine 
—— Säulen mit den dazu gehörinen 

eitern jum mediciniſchen Gebrauch.  Erlın 
dermaldinen , große und Heine, zur Electric 
tät, wie auch Scheibenmaſchinen, Heine electri 
ſche mit Kugeln und ihren Cenductoren nebit 
— Erperimenten von 3, 4 bis 5 fl. Don 
allen 


Arten Magneten, greße, mittlere und 


Heine, verſchiedene magnetiſche Sotelwerke, 2 


greie Laterna magica mit zierlichen Ola: 
malerepen , 4 chineſiſches Schattenfpiel mit be» 
weglihen Riguren und 6_ auf Percale dazu 
gemalren Profpecten und Bandfchaften , me 


tere Glasgeblae Tiſche, fo mie auch rin Andres. 


m :* 


ftatifiper, Meine Windbüchſen, fomehl mit 
Btasbälghen als crmprimirter Luft, mebrere 
Herendbrünnen und andere mir Aufiähen, 
Heine Mörfer mis Federkraft zur Beluſtigung 
für junge Leute, Thermometer, Hygtemeter 
und WBaremeter mit Züntlanwen verfehen, 
ale Arten eptiſche Gläſer, mebit vielen andern 
Sachen mehr. Mein Cabinet ftebt jedermann 
zur Einſicht bereit. Hoͤflichſt empfiehlt ſich 
Wilhelm Wirz, Ne. 570. gr. Statt. 

33. Bei Drechtler Wolf in der neuen 
Budenhalle ift in billigem Preis zu haben : 
Ausläntifches Buchs holj in Heinern und grö 
dern Stämmen. 

39. Wegen Alter und Unglüdsfälle iſt zu 
verkaufen: Eine Schmidte fammt 2 Baſſer 
Blaebalge, in Wailerblas 
mit gebörigem Werkaefbirr. Kaufliebhaber 
find erfucht , ſolches einzufehen und das Uebrige 
bei Ends unterzeichnetenn zu vernehmen. 

Heraen den ti. Chriſtmonat 1936. 

Rudelf Wunderli, Hammerſchmied 
im Schleifertobel. 

40. Wegen Mangel an Platz wünfhte man 
eine hũbſche Minerafien-Samınlung ven circa 
270 Arten, und ein Tableau mit 80 bis 90 
ausgefpannten Schmetterlingen zu verkaufen. 
Vieileicht eignen ſich diefe Gegenflänte zur 
Anſchaffung für eine Schule höherer Klajle 
auf dem Lande, 

41. Ein großer farm. jweirbüriger Karten. 

42. Friſch angekemmene au: und &cylep- 
nögel, fo wie für die Hrn. Shuhmachermei 
ſter, verfchiedene Seren Schwillen, bei 
Jh. Hofmann am Mühtebach Mo. 152. 

43. Mehrere gröfiere und Heinere Fäſſer mit 
Eifen gebunden und meflingenen S:xhrauben, 
fo qut wie neu. 

44. Drei Fäſſer mir Eifen gebunden, ven 
7, 10 und 12 Eimer, in Ne. 254.1 Stadt, 
Ster Cred, 

45. Eine große in ned aanı gutem Stand 
befindliche Füpferne Bratpfanne in biligem 


reis. 

46. Zwei einfchläfige Better, 1 Iweiſchlafi 
ged gam neues ſammt Anzug und Yeintücher, 
in fehr billigem Preis. 

47. Gampirch , Keßlerſchlitten, Kinderwä 
geli , einſpännige Mennfchliten, wie aud bei 
allfälligen Schlittweg tum Ausleiben , bei 

Waguer Werhli beim Kreuz 
in Hoettingen. 


nn — — 
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48. Eins Väckerel, wobel ein Weinſchenk 
recht augeubt wirde, in der Stadt. 

40. Ein nech quter Hobelbank, 9° lanq, 
= — Schluſſeln und Bankhaken, 

r . 

50. Ein ſolides Tarernen: Schild für ei 
Weinſchenk mit Aubehörbe. er 

51. Indem der Unterzeühnete einem verehrten 
Publikum für den ibm bit bare geſchenkten 
aütigen Zufpruh feinen verbindlihften Dank 
abflattet, bat er zualsich tie Ehre demſelben 
feine fo eben gang friih erbaltenm Waren, 
welche er zu den billigiten Preifen zu erfarfen 
im Falle it, beftend zu empfehlen, — be 
ſtehend in einer Auswahl fehr fchöner elesamter 
Wachstücher über Tiihe und Cemmeden, 
ſchwarzet Packwachſtücher, relber und grüner 
MWahdraffer, firner gang feine und erdinaire 
wollene Herren Unterleibdhen, well. und Baumm. 
Unterbemkleider für Herren und Damen, mei. 
Frauen Unterröde, well. Derren: , Frauen 
und Kinteridylünferli, woll., baumm., floret · 
ſeid. und aeiteppte Steümefe, mol. u. Baumin. 
Secken, fdwarz feid. und weiñ und fdhwarg 
baummw. Kappen ‚ alle möglihen Serten Hant» 
ſchube, gefüttert und ungefüttert, lange weiß 
alafiete und Ajonr-Hanvfhute für Wälle, 
Gravatten von Atlas, Seiden, Laſting, 
Roſthaat und Merines, Wiener Patentbinden, 
Einlagen in Halsbinden , Herren Chemiſetten 
und Hemderkrägen, Heſenträqger, Hutt⸗ und 
Kamvenfutter von Wachstuch, Nachtlicht er u. 
Schnell zunder, Nofibaar, emal. Patent · Pan⸗ 
teffelheli und Fil ſehlen, geſehlte und arızes 
fehlte Finkenſchuh⸗ Ueberfhube ven Enden 
und Reibaar , nebft feinen andern übrig be 
kannten führenden Artikeln. j 

F.Anehtli-Häberlin 
im Edladen untem Schwerdt. 

52. Endsmterzeichnete mache einem E. Pub · 
likum zu Stadt und Land befannt, das ih 
nad in ahnen aiznlichen Norraıh in mebreren 
Karben 


feiner und erb. Strickwollen u. Baum 
wollen: Game verfehen kin, auch wellene Frauen 
zimmer Unzerrdete , in mehreren Karben ge 
ftriddre woltene Finken, Handſchuhe, Züder: 
bäfıli und achte Wachetker zii; da id mit dieſer 
score adnjlih aufuriumen wänihe, fo find 

die Preife beträchtlich beruntergelekt. 

Beau Bertſchinger 
an ter —— Ne. 262, 
4 Trepre bob. 

53. Recht guter 19277, 19287 und 1999r 
Mein, Da Eimer — Tauſenweis, zu 
billigem Preis zuverkau 

51. RA) ron empfiehlt tern E. 2: 
tkm feinen fdjön affertirten Verlag ven fd» 
und Süberwaaren , ale: Geldene Herren, und 
Domen Ketten , Vetfdafte, Schlüſſel, Ohren 
una Fingerringe , Tuchnadeln , emp ‚ 
Damen Uhren, filserne Beuchrer, Juderichalen, 
Thee und Milchkannen, Baljbühlen , 
umd Pfffreraeſtelle, Becher, Defen, D 
Tertenfhaufein ven ganz neufler Hagen » Tore 
fiebe, Zimmer und Zuderftreuer , Nemme 
Auder, Punfd-, Orämen: , Eompstem , 
Dervier., Oemüs , &br , Deflert- und Ihe» 
lẽffel, Gabeln, Meiler, Defertmeffer, be 
ſchiagene Mafernfeifen, alles nach neuflen 
Sefhmad, nebft vielem anderm mehr. Auch 
verfertigt er in billigften Preifen alle und jede 
Yrbeit von Seid und Silber. Auch kanfe er 
altes Geld und Zitber, alte Münzen, altı 
abgefählifene und nicht mebr ceuriirende Geld» 
ſorien. ‚Wü, Geh: u. Silberarbeiter/ 

an der Auguilinergaß. 

55. Mever im Bleicherweq Ne. 3. bat zu 
—— —— — baum» 
wollene Halstücher un r b neue 
tem Geſchmack, fehr dienlich am —— 
fhenten, auch Sadrücer, auf beiden 

ti) gedruct, alles in billaflen Yteiſen. — 
Ber wieder vertanfts erbält einen 
namhaften Abing auf den Preifen 

56. Bei Summerfabritant Baumann, 
Ne. 31. in Sottingen, Mb wieder ganı frw 
ſche verfchiedene Sorten ſchwar jer Seidenfame 
wet in möglichft billigen Preifen zu haben. 

57. Entsuntergegene zeige meinen mertben 
Goͤnnern an, daß ih auf bas beyeitehont: 
Neujahr folgende verarbeitete Waare verrärhia 
babe: waturte ı von Thibet, Merine⸗? 


und Indienne, Stlutten, Kinderſchlüttchen, 
Mit und Schöfni, eine ſhöne Auswahl ne: 
mebene und geliimere Antje und Schlüpferli 
für Serren , Frauengimmer und Kinder, fange 
Sandihube und Fauſthandſchuhe, getenpte 
Sinterihähli und Stiefeli, Kepfgärnli von 
Sameelbaar, wollene und baumw. Schlüttchen 
und Krögli, Büli von Sammer, Schlünferli 
und GBärrli für Dienftbeten , aeliimete Hals 
tücer , Fıldus, Beas und Mines, wollene 
uadrillirte, einfärbige und ganı feine fhmarje 
bamis ven 6, 8, 12 und 14,4 Größe. Da 
fi diefe Artikel alle zu Neujahrsqeſchentken eig: 
nen, ſo empfehle ich fie nebſt meinen befannten 
Sommerwaaren einem E. Publikum su Stadi 

wid Land und bitte um geneigten Inferu ®. 

Frau Rufterbeilz nee Arauer, 

im Predigergätli. 

58. Eine fehr ſchne und in allen Theilen ſolide 
Tuchtereſſe von Eichenhelz, mit aan eifernem 
Trieb, fchön aefchnirtener eiferner Spindel, circa 
5° did, und metallener Mutter, wegen Le: 
Balveränderung um fehr billigen Preis. 

59. Entdumterjeiäineter dankt feinen Freun 
den und Gönnern für das vielgeihentie Zu: 
trauen, und empfiehlt ſich mit einer Auswahl 
von Opernqucker, dienlich für Meujahrsge: 
ſchenke, ferner feine Brillen mit feinen Glaſern 
derfehen; die von mie gekauften Brillen, Fön’ 
nen, wenn fie nicht das Gewünſchte teilten, 
inner 6 Tagen unentgeldiih ausgeraufht wer: 
den; auch nehme ich in dieſes Bach Riparatu- 
ren an, und virfprede billige Preife und reelle 
Ber ien ung. 

Mache zugleich die Anzeige, daß ich meine 
felbftoerarbeiteten Kamm: Waaren gänzlih auf 
juräumen münfdbte, werde jie daber unter 
dem Arbeitepreis verfaufen und bitte um ge 


fälligen Zuipruc. 
N. Häfeli, Kammmacher, 
an der Srordengafi. 
co. Ein ſchöner und zugleich wachdarer 
Huhnerhund. 


Zu kaufen wird begehrt. 

BI. Tre mon mein ammemeite Bibel mit 
grebem Drud , in Felio format. 

62. Einned in gutem Stand ſich befinden: 
der Hobelbank, hochſtens mittlerer Größe. 

—— 40 bis 50 Frücd reinliche grüne Ben 
teillen. 

64. Alte Gewehre mit Rarihich, Schwerd 
ver famı Dolch, alte in Suber, Elfenbein und 

ol itteme und getriebene Arbeiten, 

en mis Silber und Schildkrot einge 

legten Käften, alte Möbled mit Ver zierungen, 
Brauenlleider von Damaft eder anderem Steff 
und alte Schmüde mir Zreinen beiekt, ar 
mahlte Scheiben ; altmedige Zrinkgläfer mit 
weißen Streifen oder farbig , alte Sumpen von 
Glas, ausgeſchnitzte Srühle und Sidelen, ın 
Me. 34. auf dem uſterheſ. 

65. Kleine und große ächte Kürbisflafchen. 

66. Man wuuſchte ein qutes , wad bares, 
etwa halbjahriges oder jähriges Mershünd- 
Bent mänmliher Art, in billigem Preiſe zu 
en. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


. 07. Auf Kirchwech 1837 bei J. Hofmann 
im Neumarkt der mittlere Beden, beſtehend 
in 5 Zimmern, 1 Küche, 1 5. v. Abiriit, alled 
auf einem Wehen, einer Mägdenfammer , 
Plunderkammer, Binde und einem Kellerli. 

s3. Ein Zimmer mie Möbel umd Keik, 
weht gelegen und heiter, 

Ein Wehngemab im Rennweg mit 
mehrer oder wenigern Zimmern, auf nädhite 
Ditern. 

70. Auf b. Oftern 1937 ein frehmüthiges, 
fennenreihhes Wehngemach, enthalten? ı Stu: 
be mus Alfsoen, 2 Mebenjimmer, 1 Küde, 
4 s. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 1 
Helzbehälter und 4 Keller, mit oder ohne 
Garten. 

Ar gleichem Ort werben ordemtliche Kofl 
gänger verlangt, eder Leute um Schlafen , 
oder eine erdentlihe Parthie Leute für 2 Mo 
nıte, man gäbe die Beiter zum Schlafen und 
das Geſchirr zum Kechen. 


71. Gamj nade an der Städt ein frohmü: 
* ‚ möblirtes Wohngemad , enthaltend 4 
ihöne Zimmer, 1 Küde, Mägdenfammer , 
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Keller, Plaß auf der Winde zu Wunder und 
Helj , ven Stund an oder auf b. Oftern 1837. 

72. Durch Zufall it ein Gemächli vafant 
worden, enthaltend Zrübli , Küdyeli und Pla 
u Holz, ander untern Badergaß Ne. 585. im 
Miederdorf. 

73. Ein Laden an der Poſtgaſſe von Stund 
an eder auf Fünfte b. Oſtern. 

74 Wegen gewiſſer Gründe hört die Mein- 
ſchenke an der Marfqaß mit h. Oſtern 18337 
auf; dies Lokal kann an einen Schuſter oder 
Schneider jur Werfitärte miethsweiſe überlaffen 
werben , oder auch fir einen Laden. 

75. Wo ein tapeſirtes, möblirte® Zimmer 
mir Ausfiht auf den See, ſammt Keſt an 
einen benetten Herrn auszuleihen wäre ‚it ım 
Berichthaus au erfragen. 

76. Ven Stund an eine qanı neu möbliete 
Stube für einen hontten Herrn mit oder chne 
Koft, auf dem Predigerfirchhef. 





Am aladen Ort Hönnte ein geſitteter 
junger Anabe, welber tie biefige Cantons 
ſchule beſucht, qut verfergt werden. 

77. Er Wehngemach auf Oitern 1837 auf 


dem Hirſchengroben, mit 8 Jimmern, 2 Kam: 
mern, Küdye, Keller, Plunderkammer, Hol: 
bebälter. 

73. Ein Wohngemach auf Oſtern 1337, mit 
3 Stuben, 1 Kammer, Rüde, Keller und 
Hol behaͤlter. 

79. Ein grofier Keller ohne Faͤſſer, auch gut 
und ganz trecken für Magazin oder Remiſe. 

30. Im Miederdorf ein ſchöner heiterer Ya. 
den zu allen Berufsarten oder gem ein 
zurichten, nebit einem Schepf mit einer Kam 
mer dazu; von Stur> an nder aufs Meujahr, 
oder fellte ſich jemand zeigen, das ganze Haus 
kauf. oder lehensweis zu übernehmen, würde 
man billige Eonditionen machen ; es ift voriges 
Jahr ganı neu erbaut an der Haupiſtrae, 
enhält 5 Wehnkören, greße Winde, plain- 
Keller, ı Höfi, Schepf, Garten und 

usgang gegen dem Graͤbli. 

31. Ein Wohngemach mit 4 heijbaren Zim 
mern, einer grefien Küche, einer Kammer 
Keller und Holjbebälter. Fu erfragen Mo. 77. 
auf Dorf, araenüber dem Grauenwind. 

82% Zwei MWohngemäher auf h. Oſtern 
1837, am Mühlebady Pe, 15%. _ 

83. Ein frepmütbiges Zunmer mit Koft für 
einen Herrn, an der Schlüffelgaß Me. 153, 
zum Sclüſſel. j 

84 Durd Zufall auf 8* Oflern 1337 eine 
Wohntng , enchaltend 2 Stuben, 1 heisbares 
Eapines , 1 Kammer , auf Verlangen neh 1 
Kammer, Keller und Huljbebälter, und ein 
Laden eder Werkitatt aufs Neujahr oder b. 
Oſtern 1837. De. 200. vordere Schipfe. 

85. Ein Männer-Kirhenert zu St. Jakob 
mit De. 138. 

86. Auf Oſtern 1837 ein paar ſchöne Wohn 

emächer in dem neuen Gebäude im Thalader 


o. 4. 

87. Ein fhönes heibares Zimmer , mit ober 
ohne Motilien, auf dem Münfterhef. | 

83. Ein frohmuthiges Wohngemach mit 4 
Stuben, Kammern, Küche x. ift auf Oſtern 
1837 ‚ für tine honette Familie, nahe der Stadt 
in Empfang zu nehmen. 

89. Ein ſehr fdhönes großes Wehngemach 
aus 4 Zimmern, Kühe uub Keller, mebft 
Holz: und Zurbenbehälter, fo wie ein anderes 
aus 6 Zimmern, Küche, Keller, Plunder: 
küimmerli, Holy und Turbenbehälter beitehend, 
und jmar jedes auf einem Beben, auf fem: 
mende b. Odern, im der Nähe der Stadt. 

v0. Ein Wehngemach, beftehend in einer 
Stube, Kühe, 2 Kammern, alles auf einem 
Boden und Platz zu Helz, nahe bei 3 Fabri 
fen; es könnte von Siund an eder auf Licht 
me; 1337 angetreten werben. 

Dt. Auf mädite h. Ottern ein Wohngemady, 
beſtehend in einer grefien Grube, Küche, 2 
Kammern , Heoljbehälrer und Keller. 

92. An einer ver fhönften Lagen auf dem 
Muaniterbof üt auf nächte h. Oſtern ein Wehn: 
gemat zu vermieten, beſtehend in 2 tapezir: 
ten Wohniimmern mit Nebenkabinet, wevon 
eines mit Altoven, 2 greßen Zimmern, eben 
falls tapegirt, Mägdefammer, Küche und großer 
Yaube; diefed alles auf einem Boden; ferner 
Holz · und Plunderfammer und Keller. 

— Ein heizbares Zimmer mit eder ohne 
oft. 































94. Drey fchöne heijbare Zimmer nehereine 
ander, mitten in der Stadt, mit oder chne 
Kot und Möbeln. 

05. Auf der Platte ven Stund an ein 
heijbared,, möblirted Zimmer für einen Herrn 
fammt Koſt. 

08. Ben Stund an ein frohes , heiibaret , 
möblirtes Zimmer nebft Koft für einen heneiren 


ern. 

97. Ein heijbares Zimmer an einer ſchͤnen 
Yage, mabe am Theater und Caline, für einen 
honetten Herrn, von Stund an, mit oder 
ehne Koft. . 

93. Auf nächte h. Oftern an der vordern 
Hegaũ Me. 232. ein ſennenreiches und froh: 
mürhiget Zimmer, mir eder ohne Reit, 

99. Ein Webngemach für eine eine Baus 
haltung und Laden ſammethaft oder einzeln , 
auf h. Oſtern 1837. Am gleihen Ort it 
recht aute Chokolade zu haben, an der Geis 
gergab Me. 06. 

100. Wo auf nächſtkemmende Lichtmeſt 1837 
eine ziemlich wohl eingerichtete, ſchen länat 
beitebende qangbare Farbe auf der Landſchafi, 
an einer Landſtraßd, um einen billigen Pacht: 
ind fir ein eder mehrere Jahre in Empfang 
zu nehmen wäre, it im Berichthaus zu er 
fragen. 

101. Eine frehmüthige Stube mit Alkoren 
nebit Koft für einen honetten Herren, auch noch 
ein kleines Zimmerden von Stund am. 

102. Ein beiter frehmürhiges Zimmer fammt 
Kot, mit Möbel, für einen henetten Derrn. 

103. Auf kommendes Neujabt eder auf Ditern 
eine Wohnung im Röosli in Unterftrafi , beſte · 
ben in einem Saal, beijbar, 1 Srube, 1 
Gakbinet, 2 Kammern, 1 Mägdenfammer, 1 


Rüde, 1 Winde, 1 Kellerli, Platz im Waſch⸗ 


104. Ein Wohngemach an einer der frehmü- 


thigſten Lagen, nähft der Sihlbrücke, welches 


enthält 2 gerdumige beisbare Zimmer, 9 Ga: 
binette , welche durchgehend find, ein Mrinerd 
Zimmer, welches ebenfalls heisbar gemacht 
werten kann, Holz: und Plunderfammer, be: 
ſchleſſener Winde und geraumigem Keller, auf 
Ditern 1337. * 


Zu entichnen wird begehrt, 
1085. Von Stund aneder auf Lichtmeß 








wunſcht man 600 fl. auf eine fehr gute Copie. 


106. 200 fl. auf recht aure Unterpfand, uns 


weit der Stadt, von Stund an oder auf's 


Neujahr. 

107. Es würbe Jemanden fehr wünfchbar fein, 
in einem Fleinern Familien Kreiſe Kot und 
—— zu erhalten, verzugsweiſe in ber Heinen 

tadt. 

108. Eine Wohnung auf kunftiqe Oſtern 
welche enthält 1 Stube, 1 oder 2 Kammern, 
Kühe, Keller und Play zu Felj, in ober 
außer der Stadt, 


Uachfragen nach Arbeit. 


109. Ein junger Mann wunſcht, da er noch 
einige Stunden im Tage frei bat, Lektionen 
im Klavier und Geſange zu ertheilen. Das 
Mähere kann man erfragen am obern SHir 
fdengraben Ne. 682. lit. B. j 

110. Eine in allen weiblichen Arbeiten und 
Verrichten fehr gut bewanderte Perfon von 
24 Jahren, wünſchte auf nächſte Lichtmeñ 
1837 bei hometten Leuten ald Stubenjungfer 
oder Haushaͤlterin eintreten zu Fönnen; bie 
mitbringenden Atteſtate werben fie gewiß nech 
beitend empfehlen. Aufällige Briefe gefälligſt 


ance. 

411. Der Unterzeichnete bat bie Ehre dem 
ref. Publikum die ergebene Anzeige ju machen, 
daß er ſich in hier etablirt hat, und empfiehlt 
ji demnach in Verfertigung von Kerrenflew 
dern auf das angelegentluhfte, mit Zuſiche ⸗ 
rung beiter, billigſter und ſchnellſter Bedie ⸗ 
nung. Gefällige Verſuche werden jedermann 
zufrieden ftellen,, md meine verehrten Gon⸗ 
ner von meinem eifrigen Beſtreben überzeugen, 
mie angelegen_ich es mir Lu laffe, bad in 
mic) fegende Zutrauen zu rechtfertigen. 
Kriedr. Kaul,-Schneibermeifter,, aus 
Babe , wohnhaft bei Hrn. Tobler, Bäd, 


ad. , 
a. Ort Pönnte ein möblirtes Zimmer 


b 
—— Koft in Empfang genommen werben. 








112. Eine junge Tochter, welche beſenders 
im Möben, als aud in Hausgeſchaften geübt 
ut, ſucht auf künftige Lichtmeſ oder ven Stund 
an einen Platz ald Stubenmagd bei einer be 
nerien Herrſchaſt. 

113. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſen, 
melde ſchen mehrere Jahre bei vernehmen 
Herribaften gedient hat, ven Stund an eder 
auf Lichtmeß ald Stubenmagd untergufommen; 
fie dann gute Zeugniffe aufweifen ; ift nachzu 
fragen bet Schuhmacher Efhymann im Nieder: 
tert zur Tiefenſchmidte. 

111. Ein junger Menſch wünſchte fib ned 
einige Stunden mit Copieren zu beſchäftigen. 

115. Es ſucht ein Handlungs. iener, meldyer 
mie guten Zeugnilfen verfeben ut, deutſch und 
ftanzö aſch ſpricht, aub die Buchhaltung er: 
lernt bat, als Reiſender eine Anitellung zu 
erhalten; er könnte binnen Burjee Zeit eder 
auch fogleicy eintreter, wenn nämlih letzteres 
haupt ſachtich verlange mürde, Nachfragen 
unter der Adreſſe A. 7. beſorgt die Erveiition. 

118. Ein junges Fraueniimmer von guter 
Erzjiebung wünſcht je eber je liebet cine felide 
Anıtellung, am liebiten a3 Yadenjungfer in 
ein Kaufmanndgewälbe. Da fie im Schreiben 
und Rechnen gut bewandert iſt, ziemliche 
Kenniniſſe ber franzöſiſchen Sprache beflkt, 
auch im Handel nicht ganz ungeübt iſt, fe 
alaubt fie, einen ſolchen Platz verſehen zit 
tönnen. Auch wäre ſie geneigt aid Geſellſchaf— 
terin bei einer benetten Kamilie eingutreten, 
ſellte diefelbe auch auf Reiſen gehen. ie ſieht 
bauptfachtih auf sine liebevolle Behandlung 
Maähere Auskunft ertheilt Die Redactien dies 
Blattes. 

117. Erdewunterzeichnete_ empfiehlt ſich dem 
ebrenden Publiftum zu Stadt und Yund für 
alfe Arten Strehſeſſel zu flechten; aud nehme 
id) die fogenannten Pariſerſeſſel an; ferner 
zeige ich an, daß ich nicht mehr in der Brunn: 
gaß mwehne, fenden an der Antengaß die 
erfte Hautthür oben an der Kashütte, eine 
Treppe bed), No. 266. 

Frau Woden. 


118. Ein junger Menſch ven 26 Jahren, 
welcher gute Zeugniſſe aufjumeifen bat, gut 
fhreiben, leſen und rechnen kann, wünfcht als 
Hausbebienter eder Erpift Anftellung zu finten. 

Er könnte fegleih oder auch erft fpäter ein 
treten. 

119. Ben Stund an eder arıf Lichtmeß wünſcht 
eine ehrenfefte Perfen als Stubenmagd in 
einen Dienft zu treten, die im Weiinähen wie 
auch in Schneiderarbeit geübt iſt. 

120. Ein junger Menſch ven 28 Jahren, 
welcher gut  fchreiben, Iefen und redynen 

kann, und in dieſen Fächern ſelbſt Un— 
terricht ertheilt, auch velltändige Kenntniſſe 
der Muſik beſitzt, nehmlich: Fortepiane, Cla 
rinett x., wofur feine Zeugniſſe ſprechen, 
wuͤnſcht in einem Haus aufgenenimen zu 
werden, wobei er ſich auch verpflichten wellte, 
nebenbei andere häusliche Arbeiten zu verrich 
ten. Er fünfite ſogleich eintreten. 

121. Id Endeumterſchriebener babe die Ehre 
einem geehrten Publikum zu Stade und Yand 
für das mir bisanbin in meiner Dekatur ge: 
ſchenkte gütige Zutrauen beſtens gu danken und 
empfehle mich zur Fortdauer deifelben, indem 
ich alle mögliche Mühe und Sorgfalt anwenden 
werde, dap jeder ſchätzbare Freund, ter mir fein 
gutiges Zutrauen ſchenkt, heffen darf, das An- 
vertraute mit Zuftiedenheit wieder zurück zu er 
halten; gute Defatur, ſchnelle Bedienung, bil: 

‚ lige Belohnung, fe daß ich meinen geehrten Kon: 
furrenten gleich ig kann — laffen mich auch 
im Fommenden Jahr einen jahlreidıen Zuſpruch 
erwarten. Auch babe teßter Tagen die ſeſte 
farbige Kalmuck, Kaſterine, weiße halbe und 
gan mollene Flanelle erhalten, fehr dienlich zu 
Unterröcden und Iinterbeinkleider, alles, nebit 
meinen andern Tuchwaaren, in äufierjt billigem 
Preis, Kaſpar Kißler 

beim Engelbrunnen im Niederdorf. 
122. Ein junger Menſch, der ſchon zwei Jahre 

. in einem Handelshauſe in der Stadt gedient hat, 
wunſchte gerne wieder einen Plab in einem Danı 
delshauſe nahe bei oder in ber Stadt auf Fünfti- 

- ges Meujahr zu erhalten; feiner Ehre und Treue 
dürfte man verfiche:t fein, 

123. Ein junger Menih von 20 Jahren, wel 

er ziemlidy fertig fehreiben, Iefen und rechnen 
ann, aud die Anfangsgründe von der franzöfl. 
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fhen Sprache verſtebt, wuͤnſchte fchalb mie 
möglich eine Anflellung in cin Kompteir, ober 
Kanzlei, oder Laden, oder auch in eine henetre 
Wirthſchaft zu erhalten ; er könnte von Stund 
an eintreten. 

124. Es wünfcht eine ehrenfeſte Perſen eine 
Anitellung ald Srubenmagd oder in ein redıt- 
ſchaffenes Wirıhshaus, oder wenn es möqlich 
wäre in einem Laden zu erhalten; fie kann que 
fchreiben, lefen und redbnen und verſſeht 
alle weiblichen Arbeiten; auch hat fie die Schnei⸗ 
der» und Weißinaherarbeit erlernt ; ihres Fleißes 
und ihrer Treue Könnte man verſichert fein; von 
Stund an eder auf Lichtmeñ. 

125, Eine im Weißnahen gutgeübte Perſon 
auf dem Lande würde, unter billiger Bezahlung, 
Arbeiten, bie in dieſes Fach einſchlagen, an- 
nchmen. 

tes. Es wünſcht eine ehrenfeite Perſon auf 
armen bei einer Herrſchaft ald Kuchenmagd 
angeitellt zu werden: fie Bann que kochen und 
it in ollen mögliben Hausgeſchäſten geübt; 
fie bat qute Zeugniſſe aufjumeifen ; ihres Fleißes 
und ihrer Treue kang man verliert fein. 

127. Es wunſcht eine ehrenfeſte rem; die 
allen Hausgeſchaften verftehen kaun, ven 
Stund an eder auf Lichtmeß, ald Kuchenmagd 
in Dienſt zu treten. 





Dermischte Anzeigen. 


138, Buchhandlung 
und Leihbiblrothek 
ven 
3.9.8odber 
in Zürich. 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir Lie verehr⸗ 
ten Freunde der Literatur, des ganzen Cantens, 
in Kenntnih zu feßen, daß eine grefie Aud- 
mahl beiletriftifh- , hiſtoriſch· geographiſch⸗ 
wiſſenſchaftlichet Werke zum Zwecke einer 
neuen Cantens-Leihbibliothek bier 
anfam; durch vieljährige Neifen mit den he: 
beutenditen Buchhandlungen bed In⸗ und Aus: 
landes im Geſchäfiserkehr, wird es mir an- 
genehm fein, den Wunſchen meiner verehrten 
Leſer beftimöglichft zu entfpredhen. 

Abonnementsbedingungen. 


or. 1 Monath . . . Frk. — Btz. 5 
173 3 "„ [2 * “ [73 1 „ 5 
vr 6 „ BE — „” 2 ee,” 
„AIhr .... „8Bu— 


‚Wer nur einige Tage rder bidweilen zu Iefen 
wünfht, bejable pr. 2 Tage 1,2 Btz. 

Hieſige Abonnenten erhalten bei einfachen 
Abonnement immer nur einen Wand, und 
können damit nad Belieben täglich wechſeln. 
Auswärtige Abennenten erhalten 2 Wände, 
und haben wegen Verpackungskoſten 

pr. 12 Jahr . . 2... 

Be ee er We 
meht als hieſige Abonnenten zu bezahlen, har 
ben indeſſen dann immer fo viel als ein dep» 
pelted Abennement. 

Eigene Verlagsartifel, welche in Deut ſchland 
beliebt, in jeder guten Aunft: und Buchhand: 
lung gehalten werden, feßen mid in dem 
Strand, größtentheils Change zu treffen, wo⸗ 
durch ich Abennenten, welche Vucher zu kau— 
fen wünfdyen,, vertheilhaft berücfichtigen kann, 
indem von fänmtlichen Werken deutſcher Lite: 
ratur ein Ertrarabatt ven 5 bis 50 0/0 Abzug 
vom Ladenpreis zugefichert wird. 

Das Local der Cantons Bibliethek befindet 
fi auf dem Hechtplatz No. 15. und wird 
mit dem 3. Januar eröffnet; proviſoriſche Ca⸗ 
taloge find fertig und Können fir 2 23. um 
Ro. 131. H. Stadt fo wie bei Hrn. Koller 
im Pilgrim ſchiff abgeholt werden. 
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Die Eantens:Ferhbislierhet erwartet um fo 
eher allgemeine Theilnahmen, da ſich neue 
Pracht, Kupfer und Stahlſlichwerke vorfinden, 
welche insbeſend ers berückſichtigt zu werden 
verdienen. 


129. Fei H. F. Leuthel 
wird Subikrip,ien auf das 
Jean Midole, Prefeſſer der höhern Ahrens 
kunſt, angenemmen. 

Dieſes höchſt intereffanme Werk, mehd.s 
eingefehen werten Bann, beitebt aud 120 Fiir 
term in drei Adiheilungen zu 40 läter, und 
jede derfeiben bilder ein Banzes für hin, Kar 
die Schreitzeichen allır Völker älterer und neues 
ter Zeit dur; da dieſe Sammlung das Erged. 
niß eines zehnjahrigen Ferſchens it, und der 
Name des Auters für etwas Nambaftes bira, 
je wird es überflunfig fein, vorerſt aufmerkian 
maden zu muſſen, daß noch nichts jo Oktie 
genes bis auf unſere Tage erjchienen iſt. 

, Betingungen. nl. & 
Gallerie. 40 Vlötter in Farbedruck 12 © 
Alte Schriftzeichen em 

deue d V 
Gallerie. 7 3 
sm 


db, Kuniltändler, 
Werk —* 5*— 
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ſchwarz 


” * 
ad Blatter in 
Alte Schriftzeichen 
Neue 

130, Mr, Midolle, arrive 


n s w 
riveäa Zurich pour 
y placer par souscrivtion, son grand 
vurrage, enlierement grave, le plus 
beau et le plus eomplet qui ait encore 
p«ru. dunnera pendant son se jour qui 
est Ires limit plusieurs Cours d’Eeii- 
lure perfectionnees par une methode 
wompie et sure La reputalion dont 
Jouit Pameur, comme arlisie el commıne 
ıemonstrateur doit inspirer loute con- 
ancce. 

La Cours auront lien pour les Mes- 
sicurs chez lui C ale Literaire de 5 a9 .ıdlu 
soir U dunnera aussi quelqucs heures 
en ville. 

Le prix des Cours chez lui pour les 

30 legons est de Morins 11. 5 bat, 

meue min ar ses Tours en ville, 

mais 4 eleves devront &@lre reunir, 

Toutes les legons sont d’une heure., 

M Midolle n’accepte pas d’eleves an 

ıdessous de 13 a Ai ans, mais jusu a 

50 ans on peut enproſiter. 

S’alresser chez M. Leuthold, Md. de 
Gravure et au Cafe Litteraire. Mr. Mi- 
dolle se fera un plaisir de faire voir ses 
beaux albums aux personnes “ui le 
desireront. 

Tous les cours commenceront le 21., 
au 30. Deceinhire il W’acceptera plus de 
nouweaux eleves. 

131. Es ſucht Jemand einen eder mer Diitle 
fer der Allgemeinen Augsburger Zeitung. 

132. Der Unterzeichner⸗ bat den hingit ange 
gefünbigten Unterridir_in einer bier med» weni, 
gefehenen, farbigen Stideret nun wirt be: 
gennen. Es ware ibm aber fehr erwünſcht, 
wenn fi ned) mehrere Framenjimmer zum Xe: 
ſuche bedjelben vereinen mürden, den er auf 
Verlangen auch außer ſeinem Yogis zu ertbei: 
len geneigt wäre, So kunitpoll auch die Arben 
erfcheint, fo kann felbige bei Talent und Fleiß 
dedy bei ein paar Monathen erfernt meiden , 
für deſſen Verwirklichung der Unterzeichnete 
keine Mühe ſcheuen, forie er auch die Billig: 
ften Bedingungen madhen mid. Muſterar⸗ 
beiten find in feiner Wohnung einzuſehen, ve 
wie zu Ertbeilung aller wünfdhbaren Ausfunfe 
ftebt jederzeit bereit 

Zürih, den 7. Dec. 1836. 

der fich ehreibierigft empfeblende 
G. von Schönfeld, 
—— * Geſchwiſter Gardner amı 
indenhof Me. 232.  _ 

133. Da {A mehrere Beweiſe babe, dab es 
gewiſſe induftriöfe Leute giebt, meldhe ihre ertinä- 
ten Brillen unter memen Namen für gute 
Waare verkaufen, fo finde ich mid dadurch 
veranfaßt, einem verehrlihen Publitum anzu: 
jeigen, daß ich meder reifen laffe, ned felbit 
reife, und daß demnad) dergleiben Perfonen , 
weiche meinen Namen mißbrauchen, kin Zu- 
trauen iu ſchenken fei, 

Nev, 1838. 
Ellenreihb Bamberger, 
beim obern Müblefteg, 


Aro. 104. Donnerfag - 


- Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Die Borausbezahlungen für den 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
4. Im Berichthaus ift zu haben : 
Wand, und Polt:-Kalender für 
das Jahr 1837 


mit berichtigter Ueberſicht der in hier anfom: 
menden und abgehenden Pollen, Güterſchiffe 
und Güterfuhren , fo wie der von Zürid) ver: 
reifenden Bothen. 

Das Stück a 3 ſi., das Dep. A 24 f. 


Bürdherifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1837. 


1) Kalender für 1837, in welchem ben je: 
dem Tage des Jahres Raum für hineinju— 
Schreibende Bemerkungen ift. 

2) Verzeihniß der in Zürich anfommenden 
und abgebenden Poften , fo mie der beim Kauf: 
baufe in Zürich anfommenden und abgehenden 
GSuterfuhren, nach den neuelten DVeränderungen. 

3) Interejfen: Berechnungen a 5, 4 1/8 
und 4 0/0. 

4) Verzeichniß der Rechtsſtillſtände im 
Jahre 1837. 

5) Verieihniß der Schuldbetreibungebeam⸗ 
ten des Cantens. 

0) Vebitandiges Verzeihnii aller Jahr: 


märkte, weihe für ben Canton Züricy von | 


Bedeutung find. 
Das Erem 

10 $., auf Poftpapier 13 6. 
2. Die Mädchen-nud Frauenmwelt. 


Ein Lehrbuch in allen Verhäftniffen des weiß: 
lichen Lebens, ven Leontine Günther, Als 
kmeiter Theil ber beliebten ‚, Encnelepädie für 
Damen‘ zu betrachten und in gleihem or: 
mat, Drud und Band. Preis 1 fl. 24 $. 
Inhalt: Das Märchen. Koͤrperſchonheit. 
GSefundheit, Mäfigkeit. Meinlichkeit. Ord- 
nungrliebe. Weiblichkeit, Körperpflege. Spa⸗ 
— Tanz. Geſchmackoelle Kleidung. 
as Aeußere in Blick und Miene- Körper: 
haltung. Unarten. Allgem. Anſtandsregeln. 
Sprache und Geſang. Gefühl und Verftand. 
Bartgefühl. eelenrube, Duldung. Liebe. 
Treue. Dankbarkeit. Trennung. Werfhmie: 
aenheit. Wiſſenſchaftl. Erziehung in allen Zwei- 
en Religion. Hergensreinheit. Grayie. Un- 
Aangenheit, Wielwiſſerei. Künftelei. Stolj. 
Empfindlichkeit, Tadelfucht. Zurücfegung. 
öflichket. Der Grufi. Benehmen, als 
irthin oder Gaft, bei Frühflüd, Diner, 
Souper, Ball, Masferade, Sclittenfahrten, 
hoben Viften, Krankenbeſuchen ı., Trauer. 
Männereigenthümlickeiten, Die Künfte. 
liche Einrichtung , Zimmerdeceration ic. 
beten, Die Beliebte, 
Die Braut. Ungleich 
Altern. Die Erzieherin Die Mutter. Die 
Stiefmutter. Ted det Kindes Die Wiuwe — 
Das Ganıe ift in einem edien, unterbaltenden 
Style gefchrieben und ſchild ert zugleich das Le⸗ 
ben eines guten, gefühlvellen weiblichen Me: 
fens gleich) einem Romane. Man ann einer 
Dame fein beiferes Geburtstags, Meujahrt: , 
Brautgeſchenk x. , machen, als dieſen trefflichen 
Aufruf jur Tugend, diefen würdigen Beirfaden 
in Glück und Leid, dieſes untrügliche Lehrbuch 
in der Kunſt, 
Es iſt zu haben bei 
Orell, Füfliu. Emp. im Elſaſſer. 
3. Bei Orell, Fußli und Eemp. ift 
Freitags den 30. d. A 38. zu haben: 
Splpefterlid, 
Wie der Schulmeifter Ertramures bie 
gen glorreichen Erei 
unter feinen Freunden befingt, 
Mebſt Meledie. 
4. Endsunterzeihneter bat eine 


wichti 





gaß find zu haben: 


ſich liebenswürdig ju machen. 


giſſe des Jahres 1836 


Partie 








J 
ds} 






Zuͤrcheriſchen Wocdenblattes werden zu dem ge: 





Jahrgang 1837 des 


ſehr fhöner fchildfrötene Lockenkamme und eine 

grohe Auswahl hörnene Diadem: und Yeden: 

fämme erhalten, fo wie aud) ein Affertiment 

Eau de Cologne veritable ven Jean Marie 

Farina. Schönberger, Frifeur, 
in der Spiegelgaffe. 

5. Wegen Focalveränderung ut ein in gu: 
tem Zuſtand ſich befindendes Billard fammt 
aller Zubehör, ferner halbrunde und lange 
Wirthſchaftstiſche, Ecktiſche und Eckkaften nebft 
andern hausräthlichen Sachen zu verkaufen, 

[te man mürde biefe Gegenſtaͤnde gegen 
brauchbaren Wein vertaufcen, 

6. Funf und 3/4 Mannwerk Wieſen an 
ber neuen Strafe von Zürich nah Schwa— 
mendingen, mit hinlänglich Waſſer zu einem 

| laufenden Brunnen, fehr dienlih für einen 
Bauplatz. 

7. Ein ſchöner großer Peljkragen von Blau: 
fuchs, fo qut wie neu, 

8. Mehrere ein- und zweiſpännige Schlit⸗ 
ten bei Sattler Schlatter in Außerſihl. 

9. In der Weinſchenke zur Treu find vom 
fünftigen Rreitag bis zum Bechtoldstag alle 
Tage ſchöne ferte Yänfe zu haben. 

| 10. Recht guter weißer Bienenhonig , bie 
Waaß a 1 fl. 10 f., man Kann au benm 
Schoppen haben , ſollten aber mehrere Maafi 
mit einander genommen werben, fo wird es 


plar auf gutem Schreibpapier | pitliger erlaffen in Me. 71. an der Weitengaß. 


14. Bei Unterzeichnetem iſt zu haben , aͤcht 
ital, Ehecolade in verfchiedenen Qualicäten, 
Pedraglio im Hinterhaus zum 
großen Erfer , dem Zipfelhsus vorüber. 
, 12%, Dei Frau Baiter an'der Stüffelgaf, 
im Haus jum Schlüſſel, Fann man den ganı 
sen Winter hindurch haben: Junge fette wel: 
Ihe Hahne, Hühner, Enten, Gänfe, Ca: 
paunen, Güggel, Tauben u. dgl. 

13. Öne große Meerrettig- Wurzeln, das 
Stüf um 4 fi. 

14. Circa 15000° beſchlagenes dürres Baur 
belj ven 40 — 85 lang. 

15. Ein Ao. 1811 neu gemachtes Schlegel: 
Oehlewerk, wegen Mangel an Plab. 

16. Zwei aut befchlagene Kefterfälitten, 
No. 13. in Huslanden. . 

17. Ein neuer einfpänniger Cbaifefchlitten 
um billigen Preis, und 1 Schlittengeftell für 
1 einfpänniges Chaifefäftlı darauf zu machen, 
um ben billigen Preis von 5 fl. 

18. Bei Kilian Buper an ber Auttel: 
Schone ein» und jmeifpän: 
mige Schlitten nebſt ſchönem Geſchell, und 


Haͤus weiſpannige Chaiſen und Kutſchen, Meife- 
Dienſt | dadiwägen, Reitſättel und Zäume, alles jo 
Heffnungdlofe Neigung, | gut wie nen, 

e Verbindung. Ted der | 


19. Ein zum Reiten und Fahren fehr ver: 
trautes Pferd ven 8 a 7 Jahren, von Farb 
braun. 


20. Zwei gute Zugpferbe, einzeln oder zu⸗ 
fammen. 

21. Verlauf 

von feidenen Damenfleibern. 

Dei Vögeli und Comp. auf der Schiff: 
ı leuten liegt eine Parihie ſehr ſchöne fagenirte 
Seiden» und Halbſeidenſteffe, die zu äußerft 
billigem Fafturenpreis erlaffen wırd. Da man 
von diefer Partbie auch zu einzelnen Kleidern 
auswählen kann, fo tt biefe fehr ſchöne Waare 
zu beiſpielles billigem Preis fehr zu empfehlen. 

22, Einem verehrten Publitum machen wir 
bie ergebene Anzeige, dal unfer Lager beitens 
affortiet iſt mit 18325r Vorne, 1800r Mar: 
aräfler, Malaga, retben fühen Ceilloure, Be: 
nicarles , Gréͤneſche, weiß mouſſirenhem Chatm · 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt. 





‚und empfehlen uns demſelben 





den 29 December a36. 





Berichthaus. 
paaner, feinen diverſen Liqueurs, Extrait d'Ab⸗ 
ſinthe, Cognac und Rhum, fo wie auch mit 
geringern und beſſern Yand» und Ryfweinen, 
jur geneigten 
Abnahme beſtens. 

Boßhardt und Kordorf 

auf dem Predigerfirhhof Ne. 404. 

23. In Ne. 35. am Münfterhof find fels 
gende rorhe Burgunder Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

mar«, Baune et Sentenay , 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben, 

24. Reales ganz altes Kieſchenwaſſer ift zu 
haben im Laden auf der großen Hofftadt Me. 
334, die Maaf A 1 fl. 

25. Im Ti auf Dorf ift zu haben: Guter 
Malagamein, Maderra, weißer Burgunder , 
rother Gollioure, beſtes 1822r Kirfchenwaifer 
und Hepienbranntenwein, nebit qutem Weineſſig. 

26. Bei Jakeb Weber, Schuhmacher, an 
ber Glockengañ bei der Münz, find zu haben 
verſchiedene Sorten Tanjſchuhe, in herabge: 


ı festen reifen, 


| 


27. Ein ganz neuer blauer Herrenmantel. 

28. Der Unterzeichnete empfiehlt wiederholt 
dem E. Pubtitum fein Cemmifjions:Detail- 
Yager, welches mit nachfolgenden Artikeln bes 
ſtens a in vortrefflichen Qualitäten affor: 
tire iſt. 


Die Maaß. ' 
Weiher Weineffig * * ku : 


Rother bite — 00 
Träfchbranntenwein — 20 
Trufenbranntenmwein — 28 
Zwetſchgenwaſſer — 22 
Kirſchenwaſſer — 36 
Lanquedoker⸗Branntenwein — 32 
Cognac Tjähriger oo. 1 10 
Cognac jähriger . Fe 1 — 
Weingeiſt franzdfifher feiniter 30° i 5 
Weingeift deutfcher 300°. . — 34 
Die Bouteille. fl. #. 

Muscar: Wein — er - 2 
Malaga-Wein 1818r 1% 
Malaga: Wein 13277 . — 
Collioure rother —24 
Collioure weiß)er — 24 
eißer Champagner, mouffeur 2 — 
Oeil de Perdrir : . A 2 — 
Rother Burgunder . . 15 
Rother Bordeaur 15 
Mother Neucyateller — 30 
Kir . . i 1 2% 
Mabdeira 2 — 
Eognac TE —- 9 
1322: Markgräfler — 22 
17747 Markgräfler 1 - 
Ertrait D’Abjinthe 15 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batavia 1 80 
Bquens de France . . 4 — 

Berner: 


Korklöpfel eder Vouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine, regulaıre und jugefrißte, 
Taupettes in veridiebener Größe für Mir 
tur-Fläfchen. f 
Korkſohlen, Paar- und Dußendpaarweife. 

Fried. Salemon Pfenninger, 

Kufermeiſter, 
No. 38. auf Dorf an der Kruggaß. 

29. Piquidater S.Alder, Sehn, an ber 
Ihorgafi Mo. 43. in Zürich empfiehlt ſich zum 
Verkauf feiner ned) verrächigen Artikeln, als; 
Siberienne, Calmuck, Eaftorin, Biber, Lady 
Evating, gedrucdte und quadrillirte Mäntel: 
ftoffe; feine Tücher , Eaflmir, Zephir, Per 
ruvienne, Donna Maria ; broſchirte und ne 
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deuckte Thibet / Frangäfifche und engliſche Me: 
eines und eapelitaine; aller Art Giletjeug , 
Halbe ı gefüchte und ſchwarze Aleping , 
get und glatte Shamls, feideng und 
oumwollene Foulards, Callices, Mouſſeli⸗ 
netten und Guingham, Tiſchteppiche und Bo⸗ 


denteppichſtoff ec. alles gegen baare Bezahlung, 


Bibthlr. A 40 Be, Funffrknthle A 35 BR. 
30, Bei Orelt, Füßli und Comp. in 
Zürich find fo eben erfdienen: · 
u 
No. I. bis VI. 
pr. Stüd a 1. , pr. Dutzd. a 10 8. 
Ein vorzüglich geeigneies und wohlfeilſtes 
Geſchenk für u und Schullehrer an ihre 
inder. 


31. Für des bisanhin dem Lnterjeichneten 
von dem ehrenden ze ju Stadt und 
Land guͤtigſt geſchenkte Zutrauen verbindlichit 
danfend, made hiemut zugleich bie ergebene 
Anzeige, daß id mum meinen neu eingerichte: 
ten Faden jur Sommerau, auf Dorf De. 18, 
bezogen habe, und mic meinen werthen Ab- 
nehmern in nachbenannten Artikeln zu geneig: 
tem fernern Zuſpruch beitens empfehle, als: 
che, halbweiße und weiße (Berner und bel 
fändifche) Leinwand, aſchgraue Perkale, Fut⸗ 
terleinwand (Leibet) und Futterbarchet, halb⸗ 
leinenen 3: und aſchaftigen gefärbten Borchet, 
leinene sche und gefärbte 7/4 und 8/1 brei.e 
Zwilde, leinene rohe und gefärbte 5/4 bi 74 
breite Leinwand, leinene meih. und blau ac 
druckte Indiene, grauen und grünen Rübel; 
esenio Spejereiwaaren, als: Rauch⸗ und 
Schnupftabad, Zigaren, Kaffee, Zucker (Lan- 
dit), Pfeffer, Kerzen, Seife, Amtung, 
Scmalte und Spielfarten; qute Waare, äu: 
Ferft billige und prompte Bedienung laſſen 
mic) einen bedeutenden Zuſoruch erwarten, 

Augleich mache die Anzeige, daß die Tüdır, 
welche diefed Jahr auf die Yangenthaferbleiche 
in &tadelhefen abgegeben wurden, in der 
Sommerau zu begiehen find, fo wie zur Auf. 
gabe für fünftiges Jahr mich beitens empfehle, 
unter u ve Born Beſorgung 

Jakob Müller zur Sommerau. 

32. Feine Liqu⸗ urs, extra gute Punſche und 
Biſchof · Eſſenze, Ertrait d' Abſonthe, Neun 
—* und eignes Fabrikat, feiner alter Ja: 
mala-Mhum, Cognak, Kirſchen⸗ und Hm: 
beeren-Ratafia, Himbeeren » Spıup, ertra au: 
tes Mußwaſſer, dito geringeres, Kirſchenwaſſer, 
Truſenbranntwein, franöſiſcher Weingeiſt, 
Fampenfpiritus, feiner alter Malaga und Mus: 
fat: Mein, Veltliner , fämmtliche Dad», Von: 
teilfen · und Scheppenweis ; ferner in Beuteillen 
ädhter Fakrimä Chriftt, roth und weiß, Ma: 


deira, Neuffilien, Eollioure, Doorne, Mark: ı 


äfler 18007, Champagner ıc., fo mie felbit 
abrizirte Ebefelade pr. Ih. a 32 Loth, als 
feine fühe (mit und ohne Gewuͤrz), Islandiſch⸗ 
Moos:Chofolabe, und ganı feine bittre, Cacao⸗ 
Kaffee x; ſammtliche Artikel empfehle ich fer: 
nerhin dem chrenden Publikum zu Stadt und 
Land zur 2 
— glichſt billiger Preife. 

afpar Bollinger, Deflilateur , 
im Nindermarkt. 

33. Um aufjuräumen, ſind bei LUnterzeich- 
neten Spermazettis Kerzen zu haben a 34 9. 
pr, Tb. Gugolz und Baumann 

unter der neuen Meiſe. 

34. Friſch angefommener Urfeler Käs, das 
46. à 16 8. ift au haben bei 

Konrad Suter, Aäshändler, 
in der gr. Brunngaß Ne, 427. 


35. Zweithürige tannene und nufbaumene 
Käften, Tiſche, K'nderbetaättli, Kinderfeifeli, 
zwei fchöne einfhläfige Madragen; mehrere 
—— — — küpferner Schlitthafen. 

tte kanu man 
20 9 NEAR 5 6. haben, Chekelade von 
Bei C. Jak. Kelter, Sehn, 
an der Oetenbachergaß , zum St. Jehuuv. 

38. Aus freier Hand. nadsitehendes Zeimwe⸗ 
fen: eine deppefte Bebanfung; auf dem erften 
Boden eine Suube, Kuche und Kammer; auf 
dein zweiten eine Stube, Nebenkabinett, Küche 
und 2 Kammern; ferner eine Winde und un: 
ter dem Gebeude ein Keller für 200 Eimer Fäf- 
fer; eins. v. Schmeinftall nebſt Abtritt; An 
theil an einer Scheune; ein Viertheil an einer 


efälligen Abnahme, mit der Zuſie 


IV 





ein Viertheil an einem laufenden Brunnen ; 

dazu gehören Ausgeländ: ein Garten und 1 1/2 
ierling Neben. Diefes Hrimmefen liegt eine 

Viertelltunde von ber Stadt. . 

37. In dem ehemaligen Baiteriihen Haufe 
an der Schoffelgah Me. 256. it zu haben 
gut gemäftetes Geflügel. 

38. Ein circa 5100 fl. haltender , fehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus biefiger Stadt. 

39. Ihren werthen Gönnerinnen das viel: 
fach erjeigte Zurauen beftend verdankend, 
macht lnterjeichnete bekannt, daß fie fo eben 
eine Pieferumg feiner Lyoner Blumen, als: 
Beuguets, Ouirlanden von verſchiedenen Ger: 
men, auch Bracelets von Blumen erhalten 

at; am nämlichen Orte find von nun an aud) 

(umenfteffe au haben, als: Blumenblätter 
aller Arten, Carminen, Rofenplaguet, gefarb- 
ted Seidenzeug,, Barifte und Papier, —— 
de russe etc. Sich mıt beſagten Artikeln 
gütigenn Zufpruche beitens empfehlend 

Saſette Widmer, 
Meumarft, Ne. 297. 

410. Bei C. Däntker hinter dem Sr. 
Peter find folgende fremde Weine gu billigen 
Preifen ju haben : Gang verzüglice Qualitäten 
Malaga und Keres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux) alter 
Burgunder , Carlowitzer, Veltliner und Neuen: 
burger v. 1834. 

4. Bey Dirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven den gehabten Weinlager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga , Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Nbum Cognac, 
Ertrait d'Abſonihe, Arrac , Punſch Eſſenz, 
verfchiebene Pigueurd. Um gänzlich aufjuräu: 
men, werden die Preife febr billig geitellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehren Dev. 
Bout. ein verhältnifmäßiger Nabatt geftattet. 








Zu kaufen wird begehrt. 


43. Man wünſchte ein ficheres, aber nicht 
! ganz junges Nace-Pferd zum Reiten und Bab- 
ten dienlich, zu kaufen. 
43. Ein ned brauchbarer Keßlerſchlitten. 
44. Kleine und große Achte Kürbisflaſchen. 
45. Ein altes Schuldbriefli von 200 fl., ie 
älter je lieber. 
46. Brüne leere Schlegelflaſchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. Auf nächſtkünftige Lichtmeü 500 fl., 
1000 fl. , 2000 fl. auf veritandsfreie Yırgen 
{haften oder gute Schuld beiefe. 

43. Durch unverhergeichene baldige Abreife 
von bier, kann auf b. Ditern ein fehr freb- 
mürhiged, fonnenreihes Wohngemad in Em: 
! pfang genemmen werben, welches enthält auf 
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2 Böden 5 beijbare Zimmer, 3 Kammern, 
Kuche, große Yaube, Plunderfammer, Holz 
: bebälter, Keller und 1 Gärten ver dem 
Haus, — 5* — 

49. Drei heizbare Zimmer mit eder ohne 
Keſt und Meubeln. * 
} 50. Eine gut moͤblirte Stube ſammt Neben: 
immet. 
| 51. Ein Zimmer mit Möbel und Koft, 

mehl gelegen und heiter, 

52. Von Stund an einge Zimmer mit 
oder ohne Möbel; ferner: auf b. Oftern ein 
frehmürhiges Wohngemach, dasfelbe beftebt in 
3 beijbaren Zimmern, 4 Kabinet, 2 Kam: 
mern, Küche, alles auf einem Beden, ein 

s. v. Abtrut, nebſt Keller, Holz: und Plun: 
berfaminer, auf Verlangen etwas Garten, 
Beſtallung und Remiſe. 

53. Von Stund am eine ganz neu möblirte 
Stube für einen honetten Herrn mit oder ohne 
Kot, auf dem Predigerfirdhhef. 

Am 2m Dit Fönnte, ein gefitteter 
junger Knabe, welcher bie biefige Ganteond- 

ſchule beſucht, aut verſergt werden. 

54. Auf künftige h. Oftern_ ein geräumiges 
Wehngemad mit 5 beijbaren Zimmern, Küde, 
Keller und bedeutenden Raumen zu Aufbewah⸗ 
rung von Holz und andern Materialien, in et: 
nem der belrbteiten Theile der Stadt, 


— 








Zu entlehnen wird begehrt. 


55. Ein Wohngemach mit * baren Zim- 
mern, 1 eder 2 Kammern, e, Keller, 
Plag zu Holz und Terf und Plunderkammer, 


Trette, ein Viertheil an einem Waſchhaus und für eine fehr Heine Haushaltung ohne Kinder 


wo möglich naͤchſt beim Kaufhaus 
56. Ein einzelnes ee 
leid) ein ares möblırte® Zimmer ın 


fog 
Empfang zu nehmen. 








Nachkragen nach Arbeit. 


57. Untergeichneter danke jei 
Bönnern zu Stadt und tond für vie hm 
bisdabin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt fih 
ferner unter Verfiherung quter und fahneller 
—— Auch it bei ihm guter Ruf zu 
aben. 

&. Rahn, Kaminfegermeifter, 

an der Schlüſſelgaß Ne. 154, 

im Kohenbrunnen, 
53. Es wünſcht Jemand mit g guten Pferden 
und einem Wagen für einige Zeit Beſchäfm 
aung; zu erfragen bei Rud. Ehrenfperger in 
— 8 
59. onette Weibsberſen, welche Fochen 
und näben kann, und bie —532 kennt, 
—— * —** — Platz in bier ju 
mmen; Atteſtate fleben ber 6 
— * an . etreffenden 
an wünſchte einem a \ 

einen Anaben in bie Lehre zu — 





— 


NUNachkragen nach Arbeitern. 


61. Es wird in einen Gaſthef der deutſchen 
Schmweij eine tuchtige Köcın, die mit guten 
Beugniffen verfehen it, und in obiger Eigen: 
* — entſprechen kann, auf Lichtmeß 
gefucht. 

02. Es werden in eine Wirtbidaft — mie 
auten Zeugnüffen verſehene Kuchenmagde ne- 
Dr weren bie eine jedoch bad Kechen verfte: 

en müßte; die andere würde meiſtens im 
Wirthfca frdimmer gebraucht werden. 

63. Ein ordentliches aefitetes Mädchen von 
circa 14 Jahren könnte einen leichten Dienft 


aben. 

64. Dur Zufall könnte auf künftige Licht⸗ 
meh eine Mag, welche ſowehl im Kochen als 
in den übrigen Hausgefchäften wehl geübt it 
und gute Zeugniffe aufweifen kann, an einen 
Plaß eingehen. 
85. Ein Mädchen, welches ſtricken kann 
wird zu einem Kind geſucht, und Fönnte ſogleich 
eintreten. 

68. Auf Yichtmeh 1837 verlangt jemand eine 
—— A — —— verſteht und 
gute Zeugniffe aufweiſen fann. , 

87. Wo eine recdıfhaffene Magd, bie das 
Kochen und andere Hausgefbäfte gut verfteht, 


ven Stund an eintreten hanın, it im Bericht⸗ 


haus zu vernehmen. J— 
63. Auf Fichtmef eder auch auf Mai wird 
auf die Fandfchaft ein braver Knecht aefuhr, 
der mit Pferden und Hornrieh gut umjugeben 
müßte, bie Feldarbeit verfteht und auch andere 
Gefchäfte mit Fleiß und Treue beforgen wiirde. 
69. Segleidh eder auch zu Anfang künftigen 
Januais mırd eine ſtarke Kuchenwagd und am 
feihen Ort eine Perfen tie nähen kann, ver 
angt. 


daehtragen nach derlornem. 


70. Vorlegten Mittwoch Abendg 8 Uhr 
wurde aus einem Privarhaus eine jüberne Lbr, 
mittlerer Oröße, entwendet. Diefelbe ift am 
äußern Rande fagennirt, das Zıfferblatt hat 
römische Ziffern und die Aufſchrift 

Roumilly a Part. 
Mit dem Veripreden einer angemeffenen Be: 
lehnung bittet man allenfallſige Nachrichten im 
Berihtbaus anzuzeigen. . ur 
71. Ein feberned Beutelchen mit 4 Fleinen 
alten Silbermüngen und etwas anderer True 
it legten Dienftag Machmittag vom Nieder 
dorf bis zum Kornhaus verloren gegangen. 
Man bittet um Nüdgabe gegen ein gutes 
Trinkgeld. 


72, Fepten Sonntag Abend bat jemand fein 
weißes Pattifte-Nas.ud vom Weinplatz bis jun 
Storchengafi verloren, mit M. R. bezeichnet ; 
man bittet den Finder, ſolches gesen ein Trink 
gelb abzugeben. 
73. Ben der Storchengaß bis zur Rraumün- 
fterkirdhe ein weißes —— 
71. Den 17. d. verler Jemand ven Thal: 
weil nad) Wadenſchweit über den See nad 
Männederf und ven ta nadı Meilen eine retbe 


lederne Brieftafche, werin ſich eine Cepia nebit 
andern Schriften befanden. Wer felbige ge 
fimden hat, iſt gebeten, fie gegen ein ange: 
meifenes Trinkgeld, im Berichthaus abzugeben. 

30. Den 10. biefi iſt ein ſchöner feibener 
Schirm ſiehen geblieben; man erſucht ben 
Aufbeber deſſelben, qutigſt daven Anzeige im 
Berichthaus zu machen, wofür man erkennt⸗ 
ich fein wird. 

— Letzten Samſtag den 24. d. verlor Je 
mand ven der Baͤrengaß bis an die Zihl einen 
franzdirben Schlüſſel, ungefähr 8 Zell lang; 
der redliche Finder ift gebeten, denſelben gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben bei 

ob. Guggenbuhl an der Wühre. 

82. Sonntags den 18. d. iſt jemandem ein 
s. v. Hund, männlicher Art, mit abgeſtutzten 
Ohren und Schweif, ſchwarz und rauchhaa— 
rig, Pinfher-Race, ohne Halsband, entlau- 
fen eder entführt worden; men er jugelaufen 
iſt oder wer davon Nachricht geben kann, ift er: 
fucht, im Berichthaus Anzeige zu madıen, ge 
gen ein anfländiges Trinkgeld. 

83. Den 16. Dez, ift ein junges Hundchen 
verlaufen, von Farbe ſchwarz, Fuße wei und 
gelb, unten am Hals cin weißer Fleck und 
am Schwanz mit einem weißen Qupfen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Einfchreib: und 
Buttergeld abhelen bei $ 

Ulrich Beßhardt im Niesbach. 

84. Sonntag den 25. Dec. ift cin Feines 
junges Hundchen entlaufen,, es it braun. 
fhmwarg geftreift mit ſchwarzer Schnauze; wem 
ed möchte zugelaufen ſeyn, iſt erſucht, es gegen 
Erkenntlichkeit in Me. 539. gr, Stadt abzugeben. 

85. Den 26 biefi verlief ſich ein jun jes lang 
häriges weißes Spit hündchen männlicher Art, 
mie ſchwarzem Schnörli; wem ſolches zuge 
faufen iſt, wird höflich erſucht, es gegen ein 
Trinkgeld auf der Schmidſtube abzugeben. 

86. Dem Entdeder des frechen Holidieb⸗ 
ſtahls auf der Koblenfhang wird ven Inter: 
seichnetem eine Belchnung von 8 Schweizer: 
framfen anerbeten. I. Denzler, Pfller, 
neben der Schmidſtube. 





— —— — —— “ 


Anzeigen von Eekundenem. 


87. Dem Unterjeichneten ift ein s.v. Jaad⸗ 
hund zugelaufen, von Karbe braun mit Blälfe, 
bat weiße Fühe und Obren, mit Zeichen und 
Halsband; der Eigenthümer kann ihn gegen 
Bezahlung des Futtergelds und alfällizer KB. 
ften wieder u Handen haben. 

Alt Gemeindammann Hardmezer 
in Goſikon. 

83. Bei Konrad Burkhardt in Schlieren 
find unterm 19. Di 2 junge Schweine ein: 
geſtellt werden ; der Eigenthumer kann felbige 
aegen Einſchreib⸗ und Futtergeld daſelbſt in 
Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 

5. Die Montirungs · Commiſſien des Can: 
tens Zurich iſt im Falle für Belleidung hiei⸗ 
ger Miltzen 

— Ellen gutgefärbtes dunkelblaucs 

uch, 

circa 500 — 600 Ellen gutgefärbtes dun⸗ 

kelgrünck Tuch, — 
auf dem Wege freier Concurren; anzuſchaf 
fen, wofür fie je nach der Aualıtär und Farbe 
der Tücher pr. Elle den Werrag vom jmei 
Gulden bis zwei Gulden 10 6. 3. W. bezah⸗ 
len könnte. 

Fabrikanten und Sandelsleute, welche gr 
neigt find, für dieſe Lieferungen Anerbietungen 
zu machen , — werben eingeladen , Tuchmuſter 
von 2 Ellen Zurich Moaß bis zum 15. Santtar 
nahäkinfig an die MontirungdCommifiion 
einzufenden. 

Es waltet hiebei die beſtimmte Meinung , 
dab die Tücher jedenfalls 8/4 breit Zurich 
Maaf, genett und hierauf Falt geprefiz ger 
liefert werben müſſen. 

Zurich den 24. December 1338. 

Im Namen der Montirunqs Commiffion 

der Gecretair 

Schäppi. 

Publication. 
gi dangenkemmiſſton bringt Dien⸗ 
Fan den 10. Januat 1887, Nachmittags um 
3 Uhr, auf Üffentliche Verfteigerung,, und 
wird unter Vorbehalt der Matificatien des 


| bietenden, unter Worbehalt der Natification: 
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heben Regierungsrathes, dem Meiſtbietenden 
überlaffen: 
Sechs im Zeltweq gelegene Bauplaͤtze. 
Durch ihre vorzügliche Page an dem Strafen: 


ner bed in Concurs Gerathenen bie peremt 2 
Aufforderung, über ihre Anforadyen und Verbint, 
—— untergeichn. Canjlei genaue Eingabe 
fnoten der fehr frequenten Winterthurer- und legung ns A Pant pi 
Beltweaftraße, ihrer Nähe an dem neuen | in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens un 
Kornhaus und Sechafen, fo wie des bereits | 2. Jenner 1897 aujuftellen, am Verzechtfertie 
neu erbauten ſchönen Quartiers im Zeltweg ‚ | tiunastage felblt aber perfönlichoder durch Bevoll 
eignen fi diefe Baupläge fehr vortheilhaft mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
fur die Verreibung von Gewerben. nen, alles unter der Bedrohung, dah Schuld: 

Die Pläse find auf dem Terrain abgeſteckt, ner ‚ bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 


und Können die Bau. und Gantbedingnife auf ärti 
dem Büreau der Schanenkommiſſion a Ob: —— —*—— 


fdumige Anſorecher abercd 
ante eingeſehen werden. jedoch nur * Bejug get 7 gern 
Die Gant wird in bem Cafehaus des Hrn. Zinfen) ihre Rorderungen einzig noch bei der 
Grattife in —— abgehalten. Eollscatiensverbandlung, und jmar unter zu 
Züri, den 22. Dec... 1838. e eiwärtigender Orbnungsbufie eingeben fünnen , 
Im Namen der Schan encemmiſſton — aber damit von ber vorhandenen Maffe 
der ecretär ausgeſchloſſen, eder, fo weit fie durch Fauft: 
3. €. Ziegler. pänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 

9. Publication. 


bufie belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
Die Schanzentommiffien bringt Donnerſtag fertigumaßtage Ausbleibenden (bie grunbserfi 
den 5. Jannar 1837, Nadmittags um 2 Uhr, 


cherten Eredirsren jedoch wiederum nur mit Be 
auf öffentliche Sant und uberläft dem Meift- 









zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachibeile, 
melde aus der Unkenntniß der Verbandlun« 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Eönnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 

Geben am 23 Wintermenat 1838, 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich 
die Notariats:Canjley Zollikon, Hird: 
fanden und ber Enden. 

Landſchreiber J. 3. Grob. 


95. Ueber cin, der im Jahr 1830 fallit 
aeworbenen Rrau Elıfabetha Bertſchinger geb. 
Digaelmann aus dem Fiſchenthal zugefallenes, 
537 fl 36 fi. betragendes Activum, bat bas 
Beurksgericht Hinweil auf Donnerflags ben 
5. Januar 1837, Morgens 10 Uhr, zur Vers 
rechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger der Frau 
Vertfchinger, die peremtorifche Aufforderung , 
über ihre Anfpraben und Verbindlichkeiten ber 
unterzeichneten Canjleg genaue Eingabe auf 
Stemvelpapier, fo viel möglich unter Beyle⸗ 
aung der Beweisurkunden ım Driginal oder 
in bealaubigter Abfchrift , bis fpäteftens den 
31. December 1. 3. zuzuſtellen, am ®Berrecht: 
fertigunagrage felbit aber perfänlich oder durch 
Bevollmäditiate auf dem Gerichtshauſe zu er- 
fheinen; alles unter der Bedrohung daßi 
fäumige Anſorecher ihre Forderungen einzig 
noch bei der Cellocations Verhandlung, und 
zwar umter zu gewärtigender Ordnungsbuße, 
eingeben können, fpäter aber Damit von der 
vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen würben, 
endlich die am WVerrechtfertigungstage Ausbler 
benden alte Machtheile, melde aus ber Un— 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichtsbe 
ſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt au 
tragen hätten. 

Am 5. December 1836. , . 

Im Namen des Beſirksgerichtes Hinweil 

- bie NotariatsCamley Grüningen. 

Keller, Landfchreiber. 


96. Ueber ten mir Infolenz Erklärung ein 
aefommenen Johannes Fiſcher von Wappen 
ſchweil, der Gemeinde Bärentfhweil, hat bad 
Berirksgericht Hinweil auf Donnerftag ben 5. 
Januar 1837, Morgens 10 Uhe, zur Ver: 


Eine Mauer ven circa 200 Fuß lang jum 
Abtragen , in ber Schönenberg Courtine, au: 
nächit der Rämiſtraße. 

Die nähern Bedingungen Fönnen in der 
Zwiſchenzeit im Büreau der Schanzenkonmif: 
fien eingeſehen werden. 

Die Sant finder auf dem Lecal ſelbſt ftatt. 

Zürich den 26. December 1836. 

Der Sefretair der Shanenkommiſſſon 
I. €, Ziegler. 

92. Jaklob Thomann von Zellifen und 
Konrad Knabenhans von Letifon, am Ser, 
von denen eriterer wegen Diebitahis, letzterer 
wegen Betruges in Unterſuchung flebt, werben 
anmit aufgefordert, innert 8 Wochen a bato 
vor dem Kantonal-Verböramte in bier fich zu 
flellen, ansbleibenden Falls weiters verfügt 
würde, was Mechtens if. 

Actum Zurich, den 21. Der. 1838, 

Im Namen des Kriminalgerichtes 
des Kantons Zürich: 
M. Nüfhbeler, Gerichtsfchreiber. 
29. Befanntmadhung. 

In Felge der durch die Hoclöbl. Kante 
nal: Brand» Aſſekuranz : Kommiffien an den 
Stadtrarh aelangten Aufferderung, zum be 
ferderliben Bezuge der Brandaſſckuranjſteuer 
für den Jahresjeirraum vom 2. Dejember 
1335 bis dabın 1838, von fänmtlichen Ge: 
bäuden in biefiger Stade, und Ablieferung 
des Gefammtbetrages derjelben am die Alfeku: 
ranjfanzlei, — bat die unterjeichnere ftabträth: 
fiche Kommiſſien die Tage zum Bezuge dieſer 
Teiträge auf Dienftag den 9. und Donner: 
ftag den 5. Inner nächſtkunftig feſtgeſetzt, 
und werden daher alfe Eigenthümer von Ge 
bäuden in bier. welche der Privataffefurang 
nicht einverleibt fine, aufgefordert, ihre Ber 
träge an eimem der benannten Tage, Morgens 
ren 8 bid halb 12 Uhr, und Nachmittags von 
8 bis 4 Uhr, auf das Stadthaus einzuſenden. 

Diefe Steuerbeiträge betragen für das ne 
genmwärtige Fahr: ven jedem 100 fl, der Aſſe⸗ 


kuranz: Summe; a dHafe 8 R htferti T geſetzt 
2. ber Gebaude iſter Steueranlogsklaſſe 8 Rp. | retfertigung Tag angeſetzt. Sch 
b. » nr  2ter „ — it u Es ergeht daher an alle&läubiger und = 


— — — — — — —ñ—— 


ner des in Concurs Gerathenen die peremto ⸗ 
riſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Beplegung der Beweisurkunden im 
' Original oder in beglaubigter Abſchrift bie ſpät e⸗ 
ſtens den 29. Dec. 1836 zuguftellen, am Wer: 
ten. rechtfertigungsſtage ſelbſt aber perfönlic ober 
Anzeigen von flatt gefundenen Handände. durd Bevellmächtigte auf dem Gerichis— 
rungen und Begehren für Schägungserhöhun. | haufe zu erfcheinen; alles unter ber Bedre— 
gen werden erſt ſpäter am einem im Laufe des bung, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma: 
folgenden Monats zu bejeipnenden Tage auf: | chen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
genommen. gewaärtigen —— ſaumige Anſorecher aber 
Züri, den 24. Dezember 18386, | (bie grund verſicherten jedoch nur mit Bezug auf 
Namens der Aſſekuranzkommiſſien die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 

des Stadirathes: | noch bei der@ollecationd- Verhandlung, und zwar 

Das Sekretariat. unter zu gewärtigender Orbnungsbuße , einge: 

94. Ueber den rechtlich aufgetriebenen Jakob | ben können, fpäter aber damit von der vor: 
Steiger von Uetifon, fefibaft in der Gemeinde | u Mafle ausgeſchloſſen, cder, foweit 
Riesbach, hat das Wezirksgericht Zürich auf fie durch Rauftpfänder gedeckt find, ebenfalls 
Montag den 9. Jenner 1837, Morgens 8 Uhr, | mit Ordnungsbuße belegt — ‚ endlich) die 
zur Verrechtfertigung Tag ——* am Verrechtfertigungstage —** (die 
Er ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: grundoerficherten Erediteren jedoch wiederum 


c. pr „ „ter _ 18 
wobei zu bemerken iſt, daß dieſelben nur in 
den geſetzlich anerkannten gangbaren Geldfer- 
ten angenemmen werben können. 

Allfallig verſaumte Steuerbeiträge münten 
auf Koften der Nerfäumenden, nach Anleitung 
des betreffenden Geſetzes $. 32 bezogen wer: 





hur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) alle 
Nrachtbeile, welche aus der Unkenntniß ber Ber: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
nnten an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Geben am 21. Movember 1336. 
Im Namen bes Beurksgerichtes Hinweil 
die Notariats:-Canilen Gruningen. 
Keller, Yandihreiber. 





— 


Derinischte Anzeigen. 


97. Da das Samſtags den 81. Day. ſtatt 
findende @eichenbegänaniß des fel. Herrn Dr. 
Nägeli, megen einiger aufjuführenten Se: 
fänge bis nady 3 Uhr dauern dürfte, fo wird 
die gejiemende Anjeige aemacht , daß in diefem 
Kol erit genen halb 6 Uhr ind Abendgebet bei 
Predigern geläutet werben wird. . 

98. Donnerftag ben 5. Januar, Nachmit ⸗ 
tags um 2 Uhr, wird die erfte Ausleofung 
von ſechs Actien auf das neue Gebäude der 
Blinden» und Taubftummen-Anitalt, im Haufe 
um Brunnentburm Sratt finden; die fämmt: 
ihen Herren Actionars find freundſchaftlich 
dazu eingeladen, . 

Das Quätorat der Actiengeſellſchaft. 

99. 2 fl.ısh.an 1 Brthlr. und Lfl.an 1 Zu: 
richthaler, als zwei am b. Weihnachtstage ins 


Sädli der Walſenhauskirche eingelegte Gaben 


zum Velten des Zurch. Waifenhaufes, be- 
fcheint mit dem inniaften Dank j 
Serwalter Heidegger. 

410 fl. 26. ald eine am 26. 


berzlich Verw. Heidegger. 


100. Mit Ende Februar 1837 wird erfchei- 


nen: 
Schweizerifches 


Unterbaltungsblatt. 
Eine Zeitſchriſt, entbalten>: 


Der. in der ©t, | 
Peterslirche eingelegte Gabe verdankt eben fo 


Erzählungen 
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tum bie Anzeige, daß er fein Logis bei Herrn 110. Die antiquarifhe Geſellſchaft wird Fünf 
dandolt verlafen und jest im Schlöflt auf | tigen Werchteltstag 1837 ihr erſtes Meujahre 
dem Lindenhof bei Herrn Schultheß, Ne. 122, | blatt auf der Meifenzunft ausgeben. Der In: 
wehnt; zugleich empfehle ich mid) dem verehrt. ; halt desſelben ıft die Befchreibung der vor ein« 
Puslifum, Porträte aller Art zu malen und | gen Jahren im Vurgböfzli und auf der Bord 
zu zeichnen, umter Verficherung billiger Preife, | gefundenen celtifhen Grabhügel. Die erfe 
und garantire für ſorechende Aehnlichkeit. Fer: ! der drei dazu gehörigen Aupfertafeln gibt eine 
Itige Pertrats, groß in Del, Nauarell, und | Anſicht des Buraböfzli felbft; auf den ander 
Hein auf Elfenbein, ſtehen täglich zur Einſicht beiden find theils die in den Gräbern aufar 
offen, fe auch das Porträt des Herrn Bürger: | fundenen Gegenftände, theild die Art ber S— 
meiſter Hirzel und andere mehr. Zugleich mache | fattung abaebildet. Schwarze Eremptare fe 
| ib dem verehrt. Publikum bekannt, daß auch ten einen Schweigerfranten, Eremplare mır 
ein Porträt ın Del, Bruflbild in Vebendaröße, | Eolerirten Abbildungen der gefundenen Gear. 
von mir gemalt, auf dem Muſeum ausgeftellt, | Nände 12 Bagen; ganz kelorirte Erempisre 
und für jedermann täglich zur Einficht effen einen Gulden. Die Ausftellung der bis jet 
ftebt. Ferner nehme ich auch VBeltellungen an, | ven der Geſellſchaft gefammelten Altertkümer 
alte Porträts und alle Arten Delgemälde vom | wird ned am Sten u. 4. Januar offen blaken. 
Schmute ju reinigen und wieder neu aufzufri- Das Aftuariar 
hen. Um geneigte Aufträge bittet der antiquarifchen Geſellſchaft. 


Ir D . ı 

a Ja r per * Perträtmater, = rc an nr Ifhaft mid am 
4104. In der Heiziſchen Leihbibliothek it a2 B. | einen entishenden. Ge ———— br de 
zu baden: Erfte Kortfegung zu dem kurzlich ſchichte der Wobtihätiakeit enthält, im Sur. 
berausgetommenen General Catalogus der Leih ⸗ jimmer zum Vrunnenthurm wie ewehnt i 
bibtibet 5 fi mebäl 8* im Eavfe Biete Tabs — —— — — 
neu angeſchafften Bücher, die dießmal befenter Au 5 i J bftummen An: 
jabfreich find. Auch wird wieder mie gewehnt | Aafı * ee —— 
und im nehmlichen Preis Pränumeratien an ! fhule, werben an diefem Tag zu eemenerter 
genemmen , und diefe Leſeanſtalt den Yırbha- | wehlthätiger Beruckſichtigung beitens empfehlen. 
bern von guter und unterbaltender Lectüre fer: Kür jede diefer Anftalten , fo mie für bie 
nerbin beflend empfehlen. . | Hütfsgefellfchaft felbft, werden in bemfelben 

105. So wie in den letzten 2 Jahren bie | Zımmer, jedoch an verſchiedenen Tiſchen, die 
früher auf der Cherherrenftube beraufgeneber | Zugedachten Gaben mit dem berjlinften Dantı 
nen Neujahrsſtücke im Waifenhaufe zum Be- | n Empfang genommen werden. Daber biten 
ſten diefer Anſt alt der 1. Jugend ausge: | wir, auf jeder einzelnen Gabe genau ju de 
theilt wurden, fo wird auch dieſes Jahr das | jeiinen, cb fie für die Muülfsgefelihaft 
ſelbſt ein Neujahrsſtück mit einigen Notizen | eder für eins der genannten Inflitute , und 
aus dem Leben des fel. Herrn Med, Dr. | zür welches, beflimme fe. Die jwechmäßiafte 


Rudolf Rahn beim Löwenſtein nebſt feinem ' a wi 
gut gelungenen Portrait erſcheinen. eig A man ſich jur angelegenſten 





und Mevellen, Beſchreibung des Merkmürtig: 
ten und Sehenswertheſten der Schweiz und 
fremder — —— und u 
aus dem Velksleben aller \ arionen, Natur, Kalten. Mermalte ei s 
eſchichte, die michtigiten Enideckungen und er Die Keane Een 
rfindungen, nebft einem Anbange intereſſan | grem Januar 1837 am gewohnten Orte das 
ter Miszellen und Anetvoten; in monatlichen | 92fte Mewjahrblatt herausgeben; dasfelbe ent⸗ 
Lieferungen zu 4 Bogen, gr. 8., mit 8— 101 hält die Forifebung und das Ende dei, Al: 
— ‚au ae ge geringen Preife j ven Zürich Kriens “von 1444. did 1150, 
ven mweizerbaten die Lieferung. ; ; 

Gefammelt und herausgegeben ven Freun⸗ Mär, er 1 BA ng rn Or 
den der Unteratur. : Die Mitglieder der Geſellſchaft find er: 
Neb ver Erſcheinen der erſten Lieferung | ſucht, ihre Veiträge genau zu begeichnen. 
wird der Inhalt derfelben bekannt gemacht, | Der Waffenfaal wird nur denjenigen, welche 
und Probebilder vergelegt. Stubenhitzen überbringen, geöffnet. 

Zürich, im Dezember 1836. Rinster, Quäfter. 
101. Das 107. Die naturforfhende Geſellſchaft wird 

Wintertburer- Wochenblatt, künfligen Berchteldstag ihr 80ſtes Neujahrs- 
weldhet ſich ſeit einiger Zeit einer aufierorbent- | blatt auf der Meiſenzunft ausgeben. Zwei 
tihen Theilnahme zu erfreuen bat, wird bier | Kunfertafeln ftellen die auf dem Lägernberg 
durch fomehl Behörden als Privaten zu Ber | perfemmenden BVerileinerungen dar, Schwarze 
kanntmachungen und Inſeraten beitens empfeh⸗ | Eremplare often 4 Batzen, Eelorirte einen 
I 


len. Durdy basfele gelangen fie zur_Kennt- | Gulden. Das Aktuariat. 
niß eines fehr zahlreichen Publikums. Die In: der naturferih. Geſellſchaft. 
ferationsgebübren find billig und betragen 18. | 409, Die Künftlergefellfbaft wird künftigen 


für die gedrudte Zeile und bei Wiederholung Bert 


des gleichen Dates 1/2 . oldstag 1837 ihr drei und breifigites 


Mer aufer dieſem Neujahrsſtück, das nicht ER . 
unter 20 fi. ausgegeben wird, nech befendere Ned wird ferner die gejiemenbe Anzeige ge: 


Abdrüde ohne Tert zu haben wünſcht, kann 
ſolche im Waifenhaufe a 15 f. pr. Stuck er 


macht, daß Dennerftags den 3. Ir. , Abends 
4 Uhr, die üblihe Ausloofung ven fünf Aetien 
auf das Haus zum Brunnenthurm in diefeon 
Haufe felbit ſtaitfinden wird, woju bie fämmt:+ 
lichen Hrn. Actionärd freundſchaftlich einge: 
laden find, 
Zürich, den 18. Dec. 18386. 
Das Actuariat. 


112. Künftigen Berchtoldstag wird bei Unter 
zeichnetem in feinem geräumigen Lokal ein 
Ball abgehalten werden; er ladet diejenigen 
Herren und Frauenimmer, melde Anthert 
daran nehmen möchten, böflihit ein, we 
möglich ſich nech verber gu melden. Kür gute 
Mufit und billige Bewirthung it hinlanglich 
geſergt. Es empfiehlt ſich zu zahlt eichem Zu 
—* Joh. Kündıig auf der Platte, 


113. Auı Splvelerabend als den 31. Chrift: 
monat, fo wie am Berchtoldstag mird um 
Cafe No, 5. in Hottingen getanjt werden, 
wo fi) ju geneigtem Zuſpruch hoöflichſt cm 
pfieblt Martin Kratiget. 

Ebendaſelbſt iſt am 2uten eine geldene Std: 
nadel gefunden werben ; wer felbige beſchreidt, 
dem wird fie aurücigegeben werben, 


Das Blatt felbit erſcheit wöchentlich einmal, 
Freitaas, und keſtet jabrlich in bier 1 fl. 
Zu Aufträgen empfiehlt dasſelbe beitend 
Steinerifhe Buchhandlung 
in Winterthur. 


Neujahrsblatt im Zunfthaufe jur Zimmerleu ⸗ 
ten , jwei Treppen bed), aufaeben. Dasfelbe 
enthält tie Biographie des Malers Niklaus 
I König aus Bern. Der Gegenitand und die 
zierliche Behandlung did Kupfers ſewol ald 
die Aehnlichkeit und der ſchöne Stich des 


114 Ber Rößliwirth Woder in Albisrieden 
wird naͤchſten Seuntag und Montag getanit. 
Auf Beltellung bin würde ein Spläkiger Schlu⸗ 
ten die Leute abbelen und wieder. zurücfüb: 
ren, er winde fih in allem billig und gut 


Le nn. u — — — — — — 


102. Anzeige! Porträts werden es einer günftigen Aufnahme 

Wär’s allenfalls ven Mörben, dafi uns | durd das Publikum würdig —— laſſen. 
auf das Jahr 1837 die Cholera anheimſuchte,! Schwarze Abdrücke keiten 20 Schillinge, Be: 
fo empfiehlt ſich Unterzeichneter den lachenden Ierirte einen Gulden. Die audjuftellenden Ge: 
Erben die Tedten zu zeichnen; er läßt fi mälde Königs werben am Sten Januar ne 
auch verher ſchen zu den Tedten rufen, denn zu fehen ſeyn. Das. Aktuariat 





finden laſſen. 


115. Am 4. und 2. Jenner it Tanz ba 
Krenaſt, Speifewirth in ZeMiten, weru ſih 
einem verehrten Publifum höflich empfiehlt. 

118. Am Meujohrätag und Berdteldftag 


bier in unferm Athen müſſen ſich die Künſtler 


wohl ju vielen Ausnahmen bequemen. Auf be: | 


ſendres Verlangen , und ob: tie Betrübten 
ſenderlich au gefahrden, zeichnet er die Todten 
auch wieder ind Veben , und zu billigen Preifen ! 
Die Natur bieter ihm Mannigfaltiges inıbrer 
Schönheit dar, deßhalb fdhredt es ihn auch 
nicht, aller Gattungen Thiere jeichnen, und 
garantirt (mie Maler Roll, Breger u. ano. 
fremde Künftler ) aud) lieber für die fpredyende 
Aehnlichkeit, ats —! 
Wilhelm Schweizer, Zeichner, 
auf dem Lindenhof No. 238. b. 
10%. Befanntmadbuna. 
Unterzeichnetie mecht dem refp. Publi 


wird bei der Linde in Oberflraß aetanjt. 


j .eE i 
109. Die Geſellſchaft der Stadtbibliothet 117. Sonnt ... ze eig 
> am künftigen Verchteldstag ım gemehnten g irren Son —E 7— 
ocale ein Meujahrsblatt ausgeben, Kein Erem: ; ennee wird getangt am a. 
plar wird unter 10 f. abgegeben. ip dem E. Fublkum band enuüebir. 
Für tiejenigen Sradibürger, melde ohne Bi. 
Miurglied der Biblietheksgeſellſchaft ju feon, 
‚die Bibliethek im Jahr 1837 zu benuben 
‚ wilnfden, wird hiemit in Erinnerung gebracht, 


der Kunſtlergeſell ſchaft. 





— —e e 


Preise der Crbensmittel 


daß das Vefegeld von 1 Schweizerfranten, um Der Mü 26 
' Kaufe des Januars jeden Mentag und Den: | Der art — = 
nerftag zwiſchhen 2 und 4 Uhr auf das Cefe| „ — . Venen 4 — 
zimmet der Bidliothek einzuſenden if. „ KEırbfen 5 = 
Züri den 21. December 1838. “ BGerxſte 8 J 
Das Vibliothekariat. Das Viertel Hafer 20 





— —— 


Nro. 1. Montag 


| Sürcherifcbes | 


Bei J. I. Ulrich 





im Berichthbaus, neben der Poſt. 


den 2. Januar 1837. 


Wochenblatt. / 








Die Borausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zürherifhen Wochenblattes werden zu dem ge: 
wohnten Betrage von 2 fl. 20 5. angenommen im 








Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Bei Hr. Heinrich Fühli und Komp. 
Kunſthandlung jur Meifen, fowie in der Weh⸗ 
nung des Untergeichneten , bei Hrn. Römer, 
Tiſchmacher/ im Sonnenberg am Eiermarkt, 
find fortwöhrend zu haben: 
Verlegeblätter 
arm Unterribt im Zeichnen für Anaben_ und 
Madchen, von Job. Jakob Schweizer, Zei: 
nungslehrer an der Stadiſchule in Zurich. 

2. Ein Wohngebäude junächit der Stadt 
mit 48 beijbaren Zimmern, 3 Rüden mit 
Speifefammern , 2 Vorzinnmer, 3 Mäagden- 
tammern , genugfame Plunderfammern, Holj: 
und Teorfbehälrer, 3 Wein- und 3 Gemüfe: 
keller, eiwas Gartenland. 

3. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht der Ehrend. Gantbeamtung 
in Außerſihl bei Zürich, werben mehrere grö⸗ 
Bere und Kleinere Baupläße aus freier Hand 
verfauft. 

Dieſes Band, nur 5 Minuten von der Stadt 
entfernt, Jiegt zunächſt an dem Schulhaus in 
Außerſihl, längs der ſchönen Hauptſtraße nach 
Baden, und eignet ſich deßnahen ſowehl zu 
jeder Berufdart, als auch zu einem angeneh: 
men ländlichen Aufenthalt, 

Die Sant wird im Gaflhof zur Blume ba- 
ſelbſt, Mittwochs den 11. Januar 1837, Nach⸗ 
mittags um 4 Ubr, ihren Anfang nehmen, 
und bie Gantbedingniffe eröffnet werden. 

Wer dieſe Lekalitäten zu beaugenſcheinigen 
wunſcht, beliebe ſich gefälligſt bei dem Eigen: 
thümer anzumelden 

in Zürich, No. 4 kleine Stadt, 


4. Man wuͤnſcht jogleih eder auf Lichtmeß 
1837 einen 800 fl. haltenden, mebr als hundert 
Jahre alten Schuldbrief zu verkaufen. 

35. Acht qute alte Schulöbriefe, zuſammen 
1500 fl. haltend. 

6. Zwei alte Schuldbriefe, d. d. 1850 u. 
1857 , circa 500 fl. haltend. 

7. Ein gutes Schuldbriefli von fl. 100. 


8. Der Unterzeihnete macht E. E, Publi⸗ 
kum die gegiemende Anzeige, daß er mit dem 
®. Januar feinen Metzgbank in mittlerer Zeile 
vom Schlachthauſe der dritte, felbit verjehen 
wird und beſte Qualität Rindfleiſch fo mie 
Schweinfleifh feinen werthen Gönnern ju den 
billigſten Preifen verfpricht. 


Heinrih Nägeli, Mebger. 

9 Eine neue Sendung von dem bekannten 
vertrefflihen Barenneſchen Fleckenwaſſer in bei 
Untergeichnetem fo eben wieder angelangt. 

Diejes Waſſer har die gute Eigenfchaft , die 
Flecken aus allen wollenen , feidenen und al 
deren Zeugen, melde von Yet, Schmuß , 
Dehl, Wagenfchiniere u. dgl. berrübren,, io 
den Schmuß der Krägen auf Röden und 
ziten heraus zu machen. Es frıfit keine 

arten hinweg, fogar falfde nicht , und fein 
era) ıft angenehm. 

Dr de pr. Flaſche ift 35 5. 

elir Burkhardt, Schneider, 
unte’m Schwerdt. 

10. In Ne, 


637. gr. Stadt auf dem obern 
Zrfidengraben find ımmer zu baben folgende 
fremde Weine, als: Alicante , Burgum- 

+ Champagner u. Deil de Pertrir meuf- 











Berihtbaus. 





feur, Eiperwein,, Hermitage , Madera, Mar dem Arbeitspreis verkaufen und bitte um ge: 


laga, Markgräfer , Muscatwein, Neuenbur- 
ger , Portwein, Rheinwein, Mivefaltes , 
Roufjillen, St. Perrei, Zeres, Arrac Ba: 
tavia, Cognac und Rum Jamaica; ferner 
aromatiſche Toiletten, Bade: und Raſſerſaiſe, 
Windfer:, Transparente und Manbelnfaife, 
Wollengarn und Baummellengarn , nebit übrı 
gen hinlänglid befannten Specereimwaaren. 
11. Neue Smyrner Tafelfeigen, Kranzfei: 
gen, fandirte Pomeranjen: und Zitronenſcha⸗ 
len und Piemontefer-Hafelnüife 
in der Meier’ihen Apotbefe 
auf der greßen Hofſtadt. 


fälligen Zuſpruch. 
N. Häfeli, Kammmader , 
an ber Stergengaf. 

24. Das bekannte Steiner Sauerkraut ift zu 
haben pr. 15. und beim Fäßli für 2 $. Ei 
Schiffmeiſter Perer am der untern Kirchgaß. 

25. Zwei große, angeftrichne einthürige tann. 
Kalten, fo gut wie neu; eine Partie que 
beichlagne Fenſterladen. 

26. Ein fat ganz meuer, fait completer 
Sclofierwerkjeug , nämlich, Blasbalg, Am⸗ 
bed, Schraubflöd ıc., nebſt anderem ın dem 
Beruf brauchbaren Sachen, jufammenbaft , 


12. Theils erwartend,, ıheils auf Lager iſt alles zufammen fehr billig. 


wieder ertra fdhöne gefettene bayeriihe But⸗ 
ter in beliebigen Faßchen, fo wie auch befte 
geſötte Erbfen zu haben, ım &pezereiladen 
zum Stördli Die, 821. im Nieberdorf. 

13. Ein Piano, eine Guitare und ein klei⸗ 
ned Vıolin fammt Vielinſchule. 

14. Ein grofier Gpläßiger Schlitten, fo gut 
wie neu, um billigen Preis, 

15. Ein folider Rennſchlitten, bei Wittwe 
Baumann, Schmied, ım Böndler-Rufd: 


liten. 

16. Ein Chaifefchlitten mit hellbraunem Tuch) 
ausgefhlagen , für 3 Veuisb’or; ı Char & 
bane zum WVormwärtsfigen mit Gabel und 
Diidfel, zu 14 Yonsv’or, 

17. Neue und ältere einfpännige Chaifen 
uud Schlitten, letztere auch zum Ausleihen bei 

Meitler, Sartler, an der Matkigaß. 

48. Eine leichte einfpännige neue Chaife und 

ein neuer Mennichlitten bei 
Sattler Scheller in Oberrieden. 


19. Aus einer Oeltrotie ein ſteinernes Rei— 
bebett 8° breit und 1° did, 4 Yaufer 4° breit 
und 7* dick und ein bite noch neu 3° 7° breit 
und 11° bie, j 

20, Einem verehrten Publifum machen wir 
bie ergebene Anzeige, daß unfer Lager beftens 
affortire iſt mit 18257 Vorne, 13007 Mar: 
gräfler, Malaga, rorhen fügen Ceilloure, Be 
nicarleß , Gréneſche, weiñ moufjirendem Cham: 
pagner, feinen diverjen Liqueurs, Ertrait d’Ab» 
finche, Cognac und Rhum, fo mie auch mit 
geringern und beifern Land und Ryfweinen, 
und empfehlen uns bemjelben zur geneigten 
Abnahme beitens. 

Boßhardt und Nordorf 
auf dem Predigerkicchhef Ne. 404. 


21. Eine fehr fhöne und in allen Iheilen felide 
QTuchpreife ven Eichenholz, mit gar eifernem 
Trieb, fhön gefchnittener eiferner Spindel, circa 
5° dick, und metallener Mutter, wegen Lo: 
kalveränderung um fehr billigen Preis. 

22. Meyer im Bleiherweg Mo. 8. hat zu 
verkaufen vielerlei Gattungen gedrudte baum: 
wollene Halstücher und Feulard, nah neue 
ſtem Geſchmack, ſehr dienlich zu —— 
ſchenken, auch Sacktücher, auf beiden Seiten 
gleich gedruckt, alles in billigſten Preiſen. — 
Wer wieder verfauft, erbält einen 
nambaften Abzug aufpden Preifen. 

23. Entsunterjeihneter dankt feinen Freun 
den und Gönnern für das vielgeſchenkie Zu: 
trauen, umd empfiehlt fidy mit einer Auswahl 
von Opernquder, dienlich für Mewjahrige 
ſchenke, ferner feine Brillen mit feinen Glaſern 
verfehen; bie von mir gekauften Brillen, kün- 
nen, wenn fie nicht das Gewünſchte leiſten, 
inner 6 Tagen unentgeldlid ausgetaufiht wer: 
den; auch nehme ich in dieſes Fach Meparatu: 
ren an, und veripreche billige Preiſe und reelle 
Berienund- 

Mache zugleich die Anzeige, daß ich meine 
felbftoerarteiteten Komm: Waaren gänzlich auf 
jurdumen wanſchte, werde fie daher unter 


27. Ein zweiſeihiger ftarker Plug; 2 Gnepf: 
bännen, weven die eine breitfelgige Mäder, die 
andere ganz neue Mader bat; ein 9’ langer 
Schafbaaren. 

28. Ein in beſtem Zuſtande befindliches 
Billard fo aut wie neu, bei Gerichtſchreiber 
Huber in Sorgen. 

; 29. Ein Steck s. v. Pferdbau im Rothen⸗ 
aus. 

30. Wegen Tocalveränderung iſt ein in gu: 
tem Zuftand ſich befindendes Billard fammt 
aller Zubehör, ferner balbrunde und lange 
Wirthfchaftstiſche, Ecktiſche und Eckkaſten nebft 
andern hausräthlichen Sachen zu verkaufen, 
oder man wurde dieſe Gegenſtaͤnde gegen 
brauchbaren Wein vertaufchen, 

31. Endeunterzeihhneter hat eine Partie 
fehr ſchöner ſchildkrötene Leckenkämme und eine 
aroße Auswahl hörnene Diadem. und Yoden: 
kümme erhalten, fo wie auch ein Affertiment 
Eau de Cologne veritable ven Jean Marie 
Farina. Schönberger, Frifeur, 

i in der Spiegelgaffe, 

32. Ein ſchöner großer Peljkragen von Blau: 
fuchs, fo gut mie neu, 

93. Mehrere ein- und zweilpännige Schlit ⸗ 
ten bei Sattler Schlatter in Außerſihl. 

34. In der Weinſchenke jur Treu find bis 
zum Bechteldstag alle Tage ſchöne fette Bänfe 
zu haben. 

35. Schöne große Meerrettig. Wurzeln, das 
Sud um 4 ß. 

36. Ein neuer einfpänniger Chaiſeſchlitten 
um billigen Preis, und 1 littengeftell für 
1 einfpänniges Ehaifefäftlt- darauf zu machen, 
um den billigen Preis von 5 fi 

97. Bei Kilian Guper an ber Kuttel- 
gaß find au haben: Schoͤne ein: und jmeifpäns 
nıge Schlitten nebit fihönem Geſchell, und 
zweiſpännige Chaifen und Kutſchen, Meife- 
dachwagen, Neifättel und Zäume, alles fo 
gut mie neu. 

38. Im Til auf Dorf it zu haben: Guter 
Malagamein, Madera, weißer Burgunder , 
rother Collioure, beites 1322 Kirſchenwaſſer 
und Sepfenbranntenwein, nebft gutem Weineflig. 

39. Ein ganz neuer blauer Herrenmantel. 

46. Zweirhürige tannene und nufbaumene 
Kärten, Tiſche, Kinderbereitärtli, Kinderſeſſeli, 
wei ſchöne emidläfige Madratzen; mebrere 
ſchöne Gtlötteifen, 1 Eüpferner Schlitthafen. 
An gleibem Orte kann man Chefelade von 
20 8. 5. haben. 

Bei C. Jak. Keller, Sohn, 


41. Ein circa 5100 fl. haltender, ſehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus bieiger Stadt. _ 

42. Ihren werthen Gönnerinnen das viel 
fach erjeigte Zutrauen beitend verbankend, 
macht Ilnterjeichnete befannt, daß fie fo eben 
eine Lieferung feiner Looner + Blumen, als: 
Bouquets, Guitlanden von verfihiedenen Fer: 
men, auch Bracelets ron Blumen erbalten 
at; am nämlichen Orte \find ven nun an auch 
—— zu haben, als: Wlumenblätter 


E 


aller Arten, Carminen, Rofenplagues, gefarb- 
tes Seidenzeug „ Vatifte und Papier, —— 
de russe etc. Sich mit beſagten Ariikeln 
gütigem Zuſpruche beitens empfehlend 
Süferre Widmer, 
Neumarkt, Ne. 297. 
43. Der Unterjeihnete empfiehlt wieberholt 
dem €. Publitum fein CommifjioneDetail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln bes 
ftens und in vertrefflihen Qualitäten aſſor⸗ 


uirt iſt. 
Die Maaß. fl. ß. 
Weißer Weineſſig Par: — 6 
Mother bite — 10 
ZTräihbranntenwein — 20 
Trufenbranntenmein — 13 
Zwetſchgenwaſſer — 220 
Kirſchenwaſſer a A — 36 
Langquedoker· Branntenmwein — 3 
Eognac Tiähriger 1 10 
Eognac 2jähriger a2 1 - 
Weingeift franzdfifcher feinſter 30° 1 5 
MWeingeift deuticher 30° .  - — 34 
Die Bauteile. fl. ß. 
Muskat: Wein J — 25 
Malaga ⸗Wein 1818r 1 10 
Malaga: Wein 1827 . 1 — 
Collioure rother — 24 
Collioure weifer . R z — 2 
Weißer Champagner , mouſſeur 2 — 
Deil de Perdrir . z f 2 — 
Mother Burgunder . . 15 
Mother Borbeaur . . 15 
Rother Neuchateller — 30 
Xéres 1 20 
Mabeira . 2 — 
Eegnac R , — 30 
1822r Markqraͤfler — 22 
1774r Markqräafler 1 — 
Ertrait d' Abſinthe ı 585 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batavia R ; 1 3% 
Biqueurs de France . e 1 — 


Ferner: 
Korkilöpfel eder Bouteillengapfen , feine und 
mittelfeine, reqularre und zugeſpitzte. 
Taupeites in verfdiedener Cröpe für Mir: 
tur-Hläfchen. 
Kerkfoblen , Paar- und Dutzendpaarweiſe. 
Fried. Salemon Pfenninger, 
Küfermeilter, 
Ne. 58. auf Derf an der Kruggaß. 

44. Bei E, Daniker binter dem St. 
Peter find folgende fremde Weine zu billigen 
en zu haben: Gary vergüglidhe Qualitäten 

alaga und Xeres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder , Carlowitzer, Veltliner und Neuen 
burger v. 1884. 

45. Bey Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem aehabten Weinlager ned) 
vorrärbig: ächter alter Malaga, Mufcdtwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum,Cegnac, 
Ertrair d’Abfonthe, Arrac , Punfd:Eifen; , 
verſchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzuräus 
men, werden die Preiſe febr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehren Debd. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Mabatt geflattet, 


Zu kaufen wird begehrt. 
46. Eine in gutem Stand fich befindende 


iege. 

47. Man wünſchte ein ficheres, aber nicht 
ganz junges Nace-Pferb zum Reiten und Bab- 
ren dienlich, au kaufen. 

483. Ein ned brauchbarer Keßlerſchlitten. 

49. Aleine und große ächte Kürbisflafchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Auf b. Oftern 1837 eine Wehnung ven 
6 bis 7 ſchönen, neräumigen, beybaren Bim- 
mern, 3 Kammern, 4 Plunderfammer,, Hu: 
de, Keller, nebſt Waſchhaus und Garten, 
Winden und Plaß zu Helz, am ber ebern 
Kirchgaß. AN 

51. Auf b. Oftern 1337 ein heizbarer La— 
den fammt Mebenzimmer nebit einem Magazın, 
wäre auch geeignet für ein Cempteit. 

52. Auf Oftern 1897 ein paar fhöne Wohn: 
— in dem neuen Gebäude im Thalacker 
to, 4. 

53. Innerhalb dem ebern Stampfenbach auf 
fommende Ditern eine ſchöne Wehnung, be- 
ſteht in mehrern bejboren Zimmern, einer 





* 





Kuͤche, Keller und Holzbehälter ſammt Waid- 
haus 


54. Ein Wehngemach auf h. Oſtern 1837 
an ber Obernftraß, enthaltend 1° Stube, 
Kühe, 2 Kammern, 4 Plunderfammer, 
Holjbehälter und 1 Keller. 

55. Durd Zufall eine Wohnung auf Oftern 
1897, enthaltend 3 heiybare Zimmer, 2 Kam- 
mern, Holjbebälter und Keller , und auf Ver— 
langen eine Werkitatt oder Laden. 

56. Drei aneinanderftoßende Zimmer, ein: 
06 jufammen, mit eder ohne Koft und 

öbeln. 


57. Schöne Maskenanzüge zu verfdiebenen 
Preifen für Herren und Damen, efferirt zum 
Ausleihen NM. Ringelmann, Ne. 34. 

auf dem Münfterhof. 


58. Auf naͤchſtkünftige Lichtmeß 500 fl., 
1000 fl., 2000 fl. auf verftandsfreie Liegen 
fchaften oder gute Schuldbriefe. 

59. Auf künftige b. Oſtern ein geräumiges 
Wohngemach mit 5 heijbaren Zimmern, Küche, 
Keller und bedeutenden Raumen zu Aufbewab: 
rung von Hely und andern Materialien, in ei⸗ 
nem der belchteiten Theile der Stadt. 


Zu entlebnen wird begehrt. 


60. 2000 fl. auf qute Schuldbriefe. 

61. 4—500 fl. von Stund an oder auf 
Fihrmeh für 2 bis 3 Jahre A 5 pEr., auf 
feht gute Unterpfand in der Stadt. 

62. 5000 — 6000 fl. ſogle ich oder auf Fünf: 
tige Lichtmeß gegen qute Unterpfande. 

63. Ein eingelnes Frauenzimmer wünſcht 
fogleih ein heizbares möblirte® Zimmer in 
Empfang zu nehmen. 


— — — 


Nachfragen nach Arbeit. 

64. Indem der Unterzeichnete denjenigen 
verehrten Perſenen, welde ihm bisdahın ihr 
Zutrauen ſchenkten/ für basfelbe feinen Dank 
abftattet , empfieblt er fich ihnen von neuem, 
fo wie dem verehrlichen Publifum in allen 
Aweigen feines im bier bei einem der erſten 
Meier feiner Zeit erlernten und feit Kurzem 
in biefiger Stadt betreibenden Berufes als 
Schuhmacher, mit ber Verſicherung, daß 
er jedem Auftrage durch Schnelligkeit, Solidität 
und Schönheit der Arbeit entſprechen wird. 

Fehannes Berli, Schuhmacernitr, 
mwehnhaft im Haufe des Hrn. Ulrich, 
Kleinbäck, Ne 827. im untern Miederdorf. 

65. Entsunterzeichnete empfiehlt fih einem 
ehrend. Publikum zu Stadt und Land für 
Berfertigung von Frauenzimmerhüten, Hau⸗ 
ben, Chemifetten, Kragen x.; ferner zum 
Waſchen für weiße Bauben, Chemifetten, 
Kragen, nebit neh anderm in dieſes Fach ge 
börenden Zeug. Schnelle Bedienung und bil: 
lige Bezahlung werde mır angelegen fein laffen. 

Safer. Eliſabetha Zimmermann 
in Oberftraß Mr. 25, neben 
j dem Gemeindhaus. 

66. Eine benette Tochter, die das Meifind: 
ben und die Schneiderarbeit erlernt hat, wünfcht 
von Stund an oder auf Lichtmeß als Näherin 
oder Stubenmagd in einen Dienft zu treten. 

67. Eine gefittete Tochter, tie gut nähen 
kann, mwünfdt auf kunftige Lichtmeß einen 
Stubenplatz zu erhalten. 

68. Ein Knabe von 18 bis 14 Jahren wünſcht 
in einem Dandlungshaufe eder fonft irgend ın 
einem Daufe zum Poſten angeftellt iu werden. 

69. Ein Knecht fuche einen Dienſt als Kur 
ſcher oder Stallknecht, welcher mit fehr quten 
Zeugniffen verfehen iſt und deutfch und frans 
zeſiſch ſpricht. 

70. Ein Mann ven beitandenem Alter, 
unverheirathet, ſucht einen Platz als Gartner, 
der fi zu übrigen Hausgeſchäſten willig ge: 
brauchen liebe, 

1. Untergeichneter dankt feinen geehrten 
Gönnern zu Stadt und Yand für das ihm 
bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
ferner unter Verſicherung guter und ſchneller 
Bedienung. Auch iſt bei ihm guter Ruß zu 
haben. S. Rahn, Kaminfegermeiſter, 
an der Schlüſſelgaß Pe, 154, 

im Schenbrunnen. 














Nachfragen nad) Arbeitern. 
72. Es wird am linken Seeufer von Stund 


an ober auf Lichtmeß 1837 eine mit gut 
Zeugniffen verfehene Dienftimagd efucht > en 
eftandenem Alter, welche die Sausgefäfe 
gut verfteht, und ſich gefallen liehe, den Sommer 
durch leichte Güterarbeit zu verrichten; man 
mürbe einen guten Lehn bejahlen. 

73. Durch Zufall ift ein ordentlicher Pia: 
auf Lichtmeß oder Oftern vacant, für melde 
eine fleifiige und treue Magd , die mit Ainden 
gut umgeben fann, gefucht wird. 

74. Es wird eine ebrenfefte Perfon vom be 
*2 * als zn und Daushälte 
rın ju einer Meinen Haushaltung gefahr ; 
—— Pi &tund an en e e 

‚25. Ein erbentliches gefittetes Märdyen 
—— Jahren könnte einen leichten Dit 





Nachfragen nab Verlornem. 
70. Mentag Abents den 26. Der. ei : 
fetſchoos, vom Miederborf bis ie 
ftinergaß; man bittet dem reblichen Finder 
= gefättige Zurüdgabe in Me. 268. Heine 
adt, 


77. Ber einigen Tagen hat jemand in ber 
Stadt einen goldenen Uhrenſchlaſſel mit einer 
Eichel verloren —* org ift erfücht ‚ felbigen 
gegen ein anfländiged Trinkgeld im icht⸗ 
haus abzugeben. — EIER 

78. Eine Dienftmagd vermißt feis dem letz⸗ 
ten Montag einen braun feibenen iem ; 
wer ihn aufgehoben , ift böflichft erfucht „ den: 
felben gegen Ertenntlichkeit jurüdjuftellen. 

79. Leuten Mittwoch Nachmittag verfor man 
aus einem Schlüten von der Stadt bis gegen 
Wollishofen ein ganz weißes Nadtud) , mit 
J.B. No, 6. bezeichnet, und ein fleines weißes 
brediertes Kindernadtuch ; man ıft höflicdy gebe: 
ten, wer fie mödte aufgeheben baten , felbige 
gegen Erkenntlichteit im Berichthaus abgeben 
ju wollen, 

80. Festen Donnerftag Abends iſt zwiſchen 
Baſſerſtorf und Zürich eine beinahe neue grün 
und weiß gemwürfelte Pferbtede ab emem 
Schlitten verloren gegangen; dem reblicyen 
Runder und Zurüdbringer wird ein gutes Teint: 
geld gegeben. 

81. Festen Mentag Nachts verlor jemand 
von der Poſt bis in äußern Rennweg einen 
großen frangdiifihen Hausſchlüſſelz man if 
erfucht , denfelben gegen ein Trinkgeld ab: 
jugeben. 

82. Ein Heiner Schlüffel mit blauem Band 
auf dem Munſterhef. 

83. Dienftag Morgen wurde ein Maus: 
fhlüffel nahe bei der Thergaß verleren; man 
bitret den redlichen Rinder, denſelden gefälligſt 
im Berichthaus abzugeben. _ 

84. Den 22. Dec. 1936 gieng ein reiber 
Spitzer männlicher Art , mis weißer ruf, 
Fampehren und Schmeitfbwang , im Ealıfau 
verloren. Der allfällige Beſitzer wird erfuhr, 
felbigen um das Fuit er und eim angemeſſenes 
Trinkgeld Unterzeichneten zuzuſtellen. 

Jehannes Banninger, Weinſchent, 
in Freyenſtein. 

85. Vor einiger Zee iſt jemandem in der 
Start ein weiß und ſchwarzes Küntchen, mit 
2 retben Flecken, entlaufen; der Inhaber ıf 
erfucht, felbiged gegen das Futtergeld dem 
Jakob Mener, Bor ven Weyach, bei der 
Treu abzugeben. 


— 








Anzeigen von Gefundenem. 


86. Die Weibsperſon, welche den 28. Der. 
ihren Anhängſack mit etwas Geld verleren , 
Fann ihn gegen Vergütung der Unfeften und 
Trinkgeld nach genauer Beſchreibung abbelen 
in der Ankenmwaag. e 

87. Am Freitag Abend cin Magruch int erx 
der Schmidſtube. 

83. Den 30. Dej. bat der Hund ven Aum: 
mer im Laden auf der mern Brüde einen 
Seldbeutel mit Geld gefunden; der Eigentbu- 
mer fan ıhm gegen Beſchteibung und Ein 
ſchreibgeld daſelbſt abhelen. 

89. Anfangs Men. d. I. wurde von der 
Unterftraß bis in Möihel eine kleine Wagen. 
winde gefunden. SAN 

90. In Ne. 92. zu Flumtern iſt ein fhmwar 
jer s, v. Daushund den 24. Dec. zugelaufen; 
der Eigentbümer kann ſolchen gegen Einſchreib⸗ 
und Ruttergeld daſelbſt abholen, 


u. 


a 





i den unter 
— ———— Notariats Canzley und des 
Semeindammannamtes Oberſtraß nachſtehende 


LTiegenfdaften und 








Amtliche Anzeigen. 
91. Gantanzeige. 


imi bassl. irksge⸗ 
Dit Bewilligung bes — — dei. 


rei age were 
; i urämaffe des nunmehr verftorbenen 
tee Geh Rubeif Wild im Ober- 
ftraß gebörend * auf öffentliche Verſteigerung 
et, nämlıd) : 
 Riegenfcaften, 

s)Eine in Oberftraß liegende Bebaufung , 
beitehend in einer &tübe, 1 Küde, 8 
Kammern, 1 Winde, 1 Keller, nebſt 
Scheune und Beſtallung und halbem 
Trotrgebäude, fämmtlich mit Ne. 16. be: 
zeichnet und pr. 1840 fl. affecurirt, An 
tbeil an 2 Sebbrunnen. Dann 1 Kraut: 

arten, circa 1 Vrlg. grofi. 

2) &in Anno 1826 neuerbautes Wohnhaus , 
Mit No. 81. bejeichnet und pr. 5500 fl. 
affecurirt. Das ſelbe enthalt 3 heizbare 
geräumige Zimmer, 2 Küden, 4 Kam: 
mern, 2 Winden, 1 Keller, 2 s_ v. 
Abtritte, nebſt Antbeil an einem God: 
brunnen; ferner ein Vrlg. Reben und 
Garten ba’m Haus. 

B. An Buchdruckergeräthſchaften. 

3) Eirca 50 Centner Schriften, 

4 neue ganz eiferne Stanhepepreile , 

2 ältere und 1 dritte defefte Druckerpreife, 
1 Papierpreife fammt Zubehörte, 

10 Setzregale, meiftens neu, 

30 Seßfalten , 

20 eiferne Schliebrahmen, große u. Heine, 

4 Eupferner Keſſel, 1 Tanfe haltend, 

ı Delbhafen, 2 Röfte, 1 eiferne Stange, 

2 Deltaften ven Sturzblech, 4 Centner 
altend. 

Die Verfteigerung ber —— 
ſchaften wird Samftags den 7. Januar nächſt- 
künftig, Morgens 10 Uhr, in dem oben be 
zeichneten Wohnhaufe Ne. 81. felbft, diejenige 
der Riegenfhaften dagegen Abents 4 Uhr, bei 

en. Ziegler, Gaftgeber zur Linde, in Ober 

ran abgehatten werden; daher Kaufluftige 
freundfcyafilih eingeladen find, die Gantbe⸗ 
dingungen inzwiſchen in der tnterjeichneten 

Eanzlei einzufeben, und am anttage felbft 

zahlreich zu eriheinen. 

Zürich, am 28. December 1338. 

Die Notariat Canzley IV Wachten 
Landfchreiber Fries, 
im Thalader Ne. 417. 

92. Dis Wohllebl. Bezirksgericht hat dem 

Johannes und Jakob Welfenfperger, feöhafı 

m Schloß Dübelften, das Beniffcium — 

tarüı über den Machlafi ıhred ſel. verſterbenen 

Bruders, Conducreur Conrad Wolfenſperger 

von Bauma, bewilligt. In Felge deſſen er 

gebt num am fünmelihe Crediioren und De 
biſoren des Conrad Weolfenfperger die Auffer: 
derung, ihre Anfprachen oder Schulden an 
feinen Nachlaß binnen einer peremteriſchen 

Seit von vier Wochen a date der unterjeichnten 

Metariatskanglei ftrrifrlih einzugeben , unter der 

Andrehung, daß Gtänbiger mit allfalligen, 

während dieſer Friſt nicht eingegebenen Forde: 

rungen pracutire wären, Schuldner aber, 
die ihre Schulden nicht angäben, angemeifene 

Nachtbeile zu gemärtigen hätten. 

Züri den 27. December 1836. 

Aus Auftrag des Bezitksgerichtes Zürich 
Nota iatskan ley Zürich 

ſcher. 

Fürſt im Seidenfädeli zu Wip⸗ 
kingen hat ſich freiwillig unter Bevoqtiqung 
begeben umd it ihm zu einem Vermunde Dr. 
Johannes Abegq, jünger, in Wipkingen be. 
fellet, fo dab alle von num an mit Fürft ohne 
wirkung des Hrn. Abegg abgeſchloſſenen 
Sefhäfte, für ihn nicht verbindlich find. 

* werden auch die Ereditoren des Fürft 
aufgefordert, binnen 4 Wehen a dato ıbre 
Seiberungen in der unterjeichneten Kamlei 
Wenin, anſenſt für dieſelben fpäter Fein 

* schalten würde, 

ünt, den 28. Dei. 1338. 

Im Namen des Bezirksgericdhtes 
der Gerichesichreiber 
Davıd Rahn. 


9. Ueber bie rechtlich aufgetriebene Maria 


93. Rudolf 


3 


Egti geb. Meier, Fallit Cafpar Eglis Ehefrau 
im Beichertobel, Gemeinde Fiſchenthal, bat 
das Beſirksgericht Hinweil auf Donnerftag 
den 26. Jenner 1837, Morgens 10 Uhr, 
zur DVerrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner ber in Concurd Gerathenen die peremto- 
rifche Aufforderung , Über ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel mög: 
lich unter —— der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Adfchrift bis fpät 
ftend den 19. Janıtar 1837 zuzuſtellen, am Ber 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts. 
baufe zu erfhheinen; alles unter ber Wedro: 
bung ‚ dafi uldner, die ihre Eingabe zu ma: 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gerärtigen bätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei derEollecationd: Verhandlung, und wai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben können, fpäter aber damit von ber vor 
bandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, fomeit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am WVerrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grumbverficherten Grebiteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheite, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandiungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an fidy felbit zu tragen hätten, 

Geben am 19. Dezember 1836. 

Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil 
die Notariats Canzley Grüningen, 
Keller, Landfhreiber. 

95. Leber ein dem falten Sattler Conrad 
Fler von Wädenfhweil zugefallenes Erbe von 
211 fl. 39 B., bat das Bejirksgericht Zürich 
auf Montag den 9. Januarıa37, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daheran alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber- 
bindlichkeiten der untergeichneten Kanjley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Beilegung ber Beweisuckunden in 
Original eder in beglaubigrer Abſchrift bis fpä: 
teftens den 4. Januar 1337 zujuftellen, am 
Verrecht fertigungstage felbit aber perfönlich oder 
dur Werollmäcrigre auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen ‚, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
terlaffen , angemeſſene Nachtheile zu gewärti— 
gen hätten, faumige Anfpredyer aber (die nrund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eoilocations- Verhandlung, und zwaı 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
tönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, eder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Wer- 
redhtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver ⸗ 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, melde 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtöbefchlüffe entſtehen könnten, an fid) 
jelbft zu tragen hätten. 

Zürich am 29. Movember 1836. 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich 
die Notariatskanlei Zürich) 
3. Eſcher. 


96. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, un: 
längit ſel. verftorbenen Hs. Ulrich Hanſeler, 
Gärtner, von Rafz, bat das Belirksgericht 
Bulad auf Denneritag den 19. Nenner 1837, 
Morgens 8 Uhr, zur Werrechtfertigung Tag 
angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfpradıen und Wer- 
bindlichkeiten , der wntergeichneren Canzley 
genaue Eingabe auf — — fe diel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder ın beglaubigter Ab; 
ſchrift, dis fpäteftens den 14. Jänner 1837, 
zuguftellen, am WBerrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder dur Bevollmächtigte 
auf dem Gerichts hauſe „u erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
jun machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 


(die grunbverficherten jedoch nur mit Be: 
zug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
Er mr alten Des 

mar er zu gemärtig ng6+ 
buße eingeben Fönnen, fpater aber damit nn 
der serhandenen Mafle ausgefchloffen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben« 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, enb» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverfiherten Erebitoren jedoch mie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachteile, welche aus der Un 
fenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluſſe entftehen Eönmten, am ſich felbit zu 
. hätten. 

eben den 17. December 1838. 

Im Namen des Berirkögeridyres Bülach 

bie Netariats Canzley Egliſau. 
Landſchreiber Denzler, 
97. Ediktal-Ladung. 


Den vermuthlichen Erben des am 10 Chrift: 
monats 1836 fel. verfigibenen Johannes Hop 
von Heiſch, Kirchgemeinde Haufen : Albis , 
Eantend Zürid) , gewefenen Schloſſermeiſter in 
Bern, iſt das amtliche Guterverzeichniß (Be- 
nefiium Inventarii) über besfelben Ver: 
laſſenſchaft geitatter werden. Durch biefe 
Edictal Yadung nun werben alle diejenigen 
aufgefordert, welde aus irgend einem Örunde 
eine Anforderung an den Erblaffer zu haben 
vermeinen , fo wie aud) bie , gegen welche ber: 
felbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geftanden, 
ihre Anforderungen an tenfelben bis und mit 
dem 4. März 1337, ald der nah Vorſchrift 
der Satz. 848. zu DBeranftaltung des Güter» 
verzeichniſſes beftimmten , fechszigtägigen Frift, 
in die Amtfcreibereg Bern einzugeben, mit 
ber Anzeige: daß die Unterlaffung , diefer Auf: 
forberung zu entſprechen, als eine sicht: 
leiftung auf ihr Recht ausgelegt werben wird. 

Bern, ben 23. December 1836. 

Aus amtlihem Auftrag 
der Amtfchreiber 


Brötiz, 

98. Da dem Jehannes Fiſcher, Vlattma- 
et und feiner Ehefrau Dorothea, geb. 

obler, von Meiſterſchwanden, von der hiefigen 
(Gemeindsbehörde unterm 25. November 1832 
ein Heimatſchein ausgeltellt und berfelbe im 
Monat Dezember gleichen Jahrs, von bem 
Bifder felbit aber dem Löbl. Pfarramt Wetzi⸗ 

n abgegeben, und ſeither aber dort vermifit 
wird; — ba bemjufolge denfelben ein neuer 
Heimathſchein ausgeftellt werden mußte, fo 
wird biemit der erflere ald ungültig und Eraft: 
les erklärt. 

Meifterfhhmwanden, ben 28. Dej. 1836. 

Namens ded Gemeindraths: 
Der Gemeindammann, 
IS a Min 
Siegrift, Gemeindſchrbr. 

99. Belanntmahung. 

Den ftabtbürgerlihen Haushaltungen wird 
anınit angejeigt, daß vom 2. Jenner 1886 an 
für fie der Ankauf des auf der Holjfchange 
vorräthigen Buchen» und Vaubholzed geöffner 
ft, und einfimeilen einer Haushaltung ein 
Klafter ven der einen oder andern Gattung, 
jedoch nicht mehr abgegeben werden kann. Die 
Einfhreibungen müffen je an den drei erften 
Werktagen jeder Weche, bes Nachmittags von 
halb 2 bis 4 Uhr, dei Ar. Lieutenant Koller an 
ber Schifflände geſchehen, und dabei zugleich) 
dıe Bezahlung nach den feitgefeßten Verkaufs: 
preifen in gefeßlichen Geldforten geleiftet wer: 
den. 

Zürih, den 27. Dej. 1836. 

Aus Aufırag des Stadtraths: 
Die Stadtkanzlei. 

100. Die Zürdyerifhen Geiſtlichen, welche 
auf die durch Hinſchied erledigte Pfarritelle ın 
Stäfa afpıriren, werden anmit aufgefordert, 
innerhalb vierzehn Tagen dem HHerrn Antı- 
ftes Geßner ihre fehrifeiiche Anmeldung gu Dan: 
den bed Kirchenrathes einzugeben. 

Zürih, den 28. Der. 1836. 

Im Namen des Kirchenrathes: 
Das Ahtuariat, 


101. Publication 

Die Sihangenfommifjlen bringt Diem: 
ſtage den 10. Januar 1837, Nachmittags um 
3 Uhr, auf Iffentliche Derfeigerung, und 
wird unter Vorbehalt der Matificatien des 


heben Stogierumgprate) ‚ dem Meiftbietenden 
überlaflen: , 
Sechs im Zeltweg gelegene Baunläße, 

Durd ihre vorgügliche Lage an dem Strafen: 
Ensten der fehr frequenten Minterthurer: und 
Zeltwegftraße,, ihrer Mähe an dem meuen 
Fernhaus und Seehafen, fo mie des bereits 
neu erbauten fehönen Quartier im Zeltweg , 
eionen ſich dieſe Bauplätze ſeht vertheilhaft 

x die Betreibung ven Gewerben. 

Die Pläte find auf dem Terrain abaeftedt, 
und Können die Bau- und Gantbedingniſſe auf 
dem Büreau der Schanzenkommiſſion im Ob: 
amte eingeſehen merben. 

Die Sant wird in dem Cafehaus des Hrn. 
Grattifer in Hottingen abaehalten. 

Zürich, den 22. Der.. 1836. 

Im Namen der Schanzencemmiſſien 
der Secretär 
€. Ziegler. 
102. Befanntmahung. 

In Folge der durd die Heſlsbl. Kante: 
nal: Brand» Aſſekuranz · Kemmifften an ben 
Stadtranh aelangten Aufforderung, um be 
förderlihen Beruge der Brandaffefuranifteuer 
für den SJahresjeitraum vem #. Deyember 
1835 bis dabın 1836, ven fämmtlichen Ge 
bäuden im hiefiger Stadt, und Ablieferung 
des Sefammtberrages derfelben an bie Aſſeku 
ranjtanlei, — bat die unterzeichnete ſtadtrãth⸗ 
liche Kommiſſien die Tage zum Bezuge dieſer 
Beiträge auf Dienftag den 3. und Denner: 
flag den 5. Jenner näditkünftig feltgefett, 
und merben daher alle Eigenthumer von Ge 
bäuben im bier. welche der Privataifefuran; 
nicht einverleibt find, aufgeferdert, ihre Bei: 
träge an einem der benannten Tage, Morgens 
von 8 bis halb 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 hr, auf das Stadthaus einjufenden. 

Diefe Steuerbeiträge betragen für das ae 
genmwärtige Jahr: von jedem 100 fl. der Ale 
turan Summe; 

a. der Gebäude iſter Steueranlagsklaffe 8 RP. 


b. „ Pier 7 12 
c. vr „Ber 7 18 
wobei zu bemerken it, daß biefelben nur in 


den gefetzlich anerkannten gamabaren Geldfor- 
ten anaenommen werben fünnen. 

Aufälig verſaumte Steuerbeiträge müßten 
auf Koften der Verfäumenden,, nad) Anleitung 
des betreffenden Geſetzes $. 3% bezogen wer: 
ten, 

Anzeinen von ftatt gefundenen Handande⸗ 
rungen und Benehren für Schätungserböhun- 
gen werden erft fpäter an einem im Laufe des 
folgenten Menats zu bezeitnenden Tage auf: 


genommen. 
Zürich, den 24. Degember 1836. 
Namens der Aſſekuranzkommiſſion 
; des Sradtrarhed: 
Das Sefretariat. 
103. Publication. 


Die Schangenkemmiſſion bringt Donnerſtag 
den 5. Jannar 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf äffentluhe Sant und überläft dem Meiſt- 
bietenden. unter Vorbehalt der Natification: 

Eine Mauer von circa 200 Fuß lang zum 
Abtragen , in der Schönenberg Courtine, zu⸗ 
nächit der Rämftraße- 

Die nähern Bedingungen Fönnen in ber 
Zwifcengeit im Büreau der Schranzentemmif: 
fion einaefeben werben. 

Die Sant finder auf dem Lecal felbft flatt. 

Zürich den 26. December 1836. 

Der Sekrerair der Schanzenkemmiſſion 
3%. €, Ziegler, 





— _. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Litterariſche Anzeige 
Tagblatt 
der Stadt Zürich. 


Unter dieſem Titel erſcheint im gegenmärti: 
aem Yabre im Verlage des Unterjeichneten ein 
Matt, deſſen Haupibeitimmung üt, unter 
Yerung der Loöbl. Stadtpeligei dem Publikum 
das VBerjeibnißderinden@aftböfen 
biefiner Stadt Iogirenden Prem 
den mitzutheilen. Mit diefem wird das bis— 
dahin ebenfalls bei dem Unterpeichneten heraus: 
argebene Verzeichniß der Oetauften, 
Sefterbenen und der aefhloffenen 
Epen in Zürid auf paflende Meile ver 


104. 





dur ſewohl Behörden als Privaten zu Me: 
fanntmadungen und Inferaten beftens einpfoh⸗ 
fen. Durch dasfelde gelangen fie zur Kennt. 
nifi eines fehr zahlreichen Publitums., Die In 


bunden werben, fo wie bas Watt noch fernere 
Erweiterungen erhalten dürfte, die im In— 
tereife des ſtadtiſchen Publikums liegen, End: 
lich witd es and allen Anzeigen von Behörden 


eder Privatperfenen geöffnet fein, melde einer 
unverzünlihen Bekanntmachung bedürfen. 

Das Taablatt wird, feiner Beltummung 
gemäß, jeden Morgen um 8 Uhr, an Senn: 
tagen jmwifchen 10 und 12 Uhr, ausgegeben , 
und erthält, je nach Maßqabe des verhande: 
nen Steffes, ein Oftaoblatt eder ein Quart⸗ 
blatt in grefiem Formate. 

Um die Anſchaffung deifelben Perfonen jedes 
Standes zu erleichtern, wird der Pränumerar 
tiendpreis auf den fehr niedrigen Betrag von 
30 $. für eim Vierteljahr feſtgeſezt. Die Ein: 
ruckunasgebühren betragen 6 f. für eine Ans 
zeige von höchſtens vier gefpaltenen Zeilen, 
bei größeren Anzeigen 1 1/2 $. für jede Zeile. 

Die mit geftrigem Tag erfchienene erite 
Nummer des Tagblatres kann ald Probe 
gratis abgehelt werben im 

Berichthaus— 
1065. Bekanntmachung. 


Ich Endsunterzeichneter fühle mic veran— 


lafıt öffentlich bekannt zu machen, daß ich von | 


jeher an dem Uebel, Stammeln oder Stettern 
gelitten und die vielen Verfuhe, um von 
diefem Uebel befreit zu werben — blieben immer 
fruchtles, bis ich endlich das Glück hatte nach 
Zürich zu kommen, und von dem bier bezeich 
neten Hrn. 3. Georg Nebrling in ſolchen 
Stand geſeßt, daß ich gegemmwärtig zu einer 
geläufigen guten Ausfprahe gefemmen bin , 
und mich glüclicy fühle, dieſen Mann getrof- 
fen zu haben. 

afob Joos aus Heilbrenn, 

Königreih Würtemberg. 

106. Der Unterzeichnete, inbem er bem ne 
ehrten Publikum den bisherigen Zufpruch aufs 
böflichfte verdankt, verbinder zugleich hiermit 
die Anzeige, daß er fein im beftem Zuftande 
ſich befindendes Masten Magazın von heute 


an in den großen Eıker, beider Polt, in ben | Des Viertel Hafer 


erften Stock verlegt har, und empfiehlt ſich 
aufs böflichfte für den Berchteldstag, um 
Austeihen ven Kleidern, fo wie zum er 
fauf von Masken in billigften Preifen. 
C. Rarhageb, Schneidermeilter. 
107. Die freundliche Feſtgabe von 2 fl. 20 ß. 
für biefige Arme ven S. ©. richtig erhalten 
zu haben, befcheint mit berjlihhem Dante 
Birmenftorf, den 27. Dei. 1838. 
D. Burkhard, Pfarrer, 


103. Zwei Gulden nebit einigen Kleibungs: 
Rücken zum Velten einiger der bebürftiaften 
Armen biefiger Gemeinde von einem chriſtlichen 
MWehlibäter, H. ©. unterjeichner, unterm 
24. De. empfangen au haben, beſcheint mit 
herzlihem Dane Schmweizer, Pfarrer 

zu Bubifen. 


109. Donnerftag den 5, Januar, Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr, wird die erite —— 


von ſechs Actien auf das neue Gebäude der 
Blinden und Taubflummen-Anftalt, im Haufe 
zum Brunnentburm Gratt finden; bie ſämmt⸗ 
lihen Herren Actionairs find freund ſchaftlich 
dazu eingeladen. 

Das Auäterat der Acriengefellfchaft. 


110, Das 
Winterthurer-Wochenblatt, 








Brunner, Hin. 


ferationdgebübren find billig und betragen 
für die gedruckte Zeile und bei Wiederboiumn 


des gleichen Sates 1/2 P. 


Das Blatt felbit erfcheint wöchentlich einmal, 


Freitags, und keſtet jahrlich in bier 4 fl. 
Zu Aufträgen empfiehlt dasfelbe beitens 
Steinerifbe Buchhandlung 
in Winterthur. \ 


tt. Mit Ende Bebruar 1837 wird erfiden 


nen: 
Schweizerifches 
Unterbaltungsblatt. 


Eine Zeitfehrift, entbalteny: Erzäht 
und Movellen, Beſchreibung bes ae 
ften und Sehenswertheſten der Schwein umd 
fremder Länder, Schweigerfoenen und Bilder 
aus dem Volksleben aller Mazienen, Natur: 
aeichichte, die mwictiaften Emdeckungen und 
Erfindungen, nebit einem Anbange intereifan- 
ter Misjellen und Anekdeten; in menatlidyen 
Lieferungen zu 4 Bogen, ar. 8., mit 8 — 10 
Abbildungen, zu dem äußerft geringen Preife 
- Schmeigerbagen die Pieferung. 

efammelt und herausgegeben vo : 

den der Yitteratur, — an 

Moch vor Erfheinen der erſten Lieferung 
wird ber Inhalt derſelben bekannt gemacht, 
und Probebilder vorgelegt. 

Züri, im Dezember 1936. 








Preife der Lebensmittel. 








Der Muͤtt Kernen af. 2 5. bis 3 26 
Der Mürt Roggen 2 d. 34 6. bis — 
* Behnen 4 A. 24 R. bis — 
77 7} Erbſen 5 fl. 5 ß. bis 5 30 
‚ „, Berite st. — fi. bis 4 — 
16. — bis 22 

Berkündigungen. 


Verſorbene. 
Her Hs. Geerg Nägeli, Doftor der Ph 


tefurbie und. der Tenfunſt, Mitslied des 
Großen Nathes und Erjiehungsrarh. 
58. Cafpar Tobler, Pfarrer ın Cıräfa, 


ert 
arb 
daſelbſt. Hs. Jakob Pfanner von Bemb rech⸗ 
titen, ſtarb in Enge. Jehannes Bebardt, 

alt Frater. DE. Rudelf Wild ven Oberftraß, 

Buchdrucker. Mitr. Heinrih Höhn, Woaner, 
von Wiediken. Carl Wilhelm Hefmeiſter, 
Hrn. 58. Heinrich Hefmeiſter fl. des Stade: 
ſchreibers ebf. hinteri. Sehn. Frau Verena 
Waibel, Philipp Bachmann ven Münchwil⸗ 
ten, Caniens Aargau, ehl. gel. Hausfrau, 

farb in Fluntern. Fr. Roſina Steck, Am 

dreas Forſter, Handiungecemmis, » Dicken: 

hofen , ebl. gel. Hausfrau farb m Neumün 

fer. Fr. A. Margaretha Alder , Leenhard 
Alders fel. ven Küfinacht ehl. hinterl. Fr. Wittwe. 
Rr. Catharina Fird, alt Gemendammann 
Sottfried Kelliker von Außerſihl ebl. ael. Haut: 
frau ihres Alterd 86 Jahre. Jafr. Elifaberba 
Ich. Jakob Brunner fel. dei 
Buchbinders, ebl nachgel. Jaft. Techter, 
ſtarb in Baſel. Jaft. A. Barbara Eſcher, 
Hen. Buchbinder Salomon Eſchers el. eb. 
hinterl. Jafr. Tochter, und Jafr. Anna Meter, 


meldet ſich feit einiger Zeit einer außerordent | Hrn. &edelmeifter Leonhard Meiers fel. ven 


lihen Theilnahme zu erfreuen har, wird hier 


Im Jahre 1836 findinden 4 Pfarrftirdhen der Stadt u. im Spital 


Meilen ehl. binterl. Iqft. Tochter. 


geftorben 771 Perfonen, als: 


Beim Großmünfter . 84 
»„ Neumünfter a a z 117 
»  Fraumünfter 18 


Dagegen find getauft worden 602% Kinder, nämlich: 349 Kndd/ein 





Beim Et. Peter . — 2 
n _Predigern »  » ot 
Am Epital . r £ 159 


und 313 FTöchterlein. 
Mehr aeftorben ald geboren 109, 


Eben ſind theils verkündet, 


, —5 nämlich: 
Beim Großmünter . 1331 Beim St. Peter ..680 
Davon aus der Gemeinde 78 Favon aus der Gemein‘e . 87 
Fraumünſter a 1 pn redigern 96 
Duvon aus der Gemeinde. TA 





tbeilg eingefegnet worden 1039, 
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mit befondern 
mwäünfben , werben gebeten, ſich inmert 4 Mo: 
hen im Pokal der 
tem Hechtplatz Me. 15 einſchreiben zu laffen. 


walden⸗ Breiburg, Solothurn 
Teſſin find fertig vorräbig, edenfalls mit be: 
fondern Begünftigungen fämmtlih oder einzeln 
su bejiehen. 


ſucht ſich ebenfalls 


Nro. 2. Donnerſtag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


Die Vorausbezahlungen fuͤr den 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im 





Zum Verfauf wird angetragen. 


1. Bei E. A. Jenni, Sohn, in Bern 
it erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Zürich bei ©. Höhr im Grünen: 


berg: 
— Beſchreibung 
des am 4. Oktober zu Burgdorf gefeierten 
urnfefltes 
für Anaben und Mädchen, 
nebſt der jur Eröffnung deifelben gehaltenen 
Rede. Preis, geh. 12 Kreujer. 

2. Im Berichthaus iſt zu haben: 
Band: und Pofll-Kalender für 
das Jahr 1837 
mit berichtigter Ueberſicht der in hier ankom⸗ 


menden und abgehenden Poiten, Guterſchiffe 
und Güterfuhren , fo wie der von Zürich ver: 


reifenden Bothen. 

Das Stuck a 35,, dad Dad. a 24 fi. 
Bürderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1837. 

1) Kalender für 4837, im welchem ben je: 
bem Tage des Jahres Raum für hineinzu— 
ſchreibende Bemerkungen it, 

2) Verjeihnif der iRürih ankommenden 
und abgebenden Poſten, fo wie denbeim Kaufı 
baufe in Zürich anfommenden und abqehenden 
Gute rfuhren, nach den neueften Veränderungen. 
„» Intereſſen » Berechnungen a 5, 4 1/2 


4 " 
4) — ber Rechtsſtillſtaͤnde im 
Jahre 1837. 


5) Verieihniß der Schuldbetreibungsbeam 
ten bes Cantens, 


6) Vollſtandiges Verzeichniß aller Jahr⸗ 
märkte, welche für den Canton Zurich von 
Bedeutung ind. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 ß., auf Poflpapier 13 fi. 

3. Verkauf 

von feidenen Damenkleidern. 
Dei Vögeli und Comp. auf der Schiff. 
feuten liegt eine Parthie fehr ſchoͤne faconirte 
Seiden: und Halbfeidenfteffe, bie zu äußert 
bifligem Fakturenpreis erfaffen wırd. Da man 
von biefer Parthie quch zu einzelnen Kleidern 
auswählen kann, fo ift diefe fehr fhöne Waare 
4 u Beifpielles billigem Preis fchr zu empfehlen. 

3. Bortheilhaftes Anerbieten. 

Die bisherigen Abonnenten (des Kantons 
3 —— 6 der bekannten 
Bemalde der Schmeiz, hifter: eezraphiii 
ſtat iſtiſch gefhiiwerr: — ——— 

Der Kanten Sraubünden, 
bearbeitet von Profeſſer Röder und Oberſt 
ſcharner; 
Der Kanten Thurgau, 
bearheitet durch Hr. Diafen Bubifofer von 
Sıfdefjell; 
Vortheilen zu erbaften 


Kantens-Verhbiblisthet auf 


Die Kantone Zürich, Uri, Schwaz, Unter: 


Appenzell und 


Die Herren Abonnenten bes „Verbreiters 


gemeinnüßiger Kenntniffe‘’, melde die Foet⸗ 


esung (Jahrgang 1337) wanſhen, find er- 


x a * 
. H. Locher 
Kunftverleger und Vuchhändter. 









Jahrgang 1837 





3. In der Arbeitsanſtalt der Armenpflege 
an der Auguitineryaß Nro. 255 find ju fehr 
dilfigen Preifen zu baden: geftrietre Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin 
der, erflere von guter grausmelirter Wolle, 
und leßtere von weißem und halbgebleichtem 
Reiften: und Kudertuch. 

4. Ein Haus in ber Heinen Stadt an 
einer frebmuchigen Lage, auf Oſtern oder ven 
Stund an. 

5. Ein neu renodirtes, von 4 Seiten frei 
ſtehendes, zu jedem Beruf eder Gewerb ſich 
eignendes, in der biefigen Stadt: Pridat Ajfe: 
kurang verfidertes Wohnhaus in der großen 
Stadt auf Dorf an der Frankengaß gelegen ; 
enthaltend: 1 doppelten Keller mit guten Fäl: 
fern, 1 Sauskeller, 6 b.ijbare Zinmer mit 
geräumigen Nebenkabinets, 1 Küche und Plag 
zu einer zweiten Rüde, 4 Kammern, 2 5. v. 
Abtritt, Winde, Plunderfammer, Auggeländ 

u jwei Seiten, Garten, 2 Zinnen, Dübner: 
be laufenden Brunnen, Pferditall, Waſch⸗ 
haus, Helj: und Terfbehälter, anſtoßend und 
durchgehend ein neu erbautes Nebengebäude 
mit geräumigem Waarenmagazin, Boljfdepf, 
5. belle große Kammern und Winde Für 
dießfällige Auskunft und Bedingniſſe ıft ich 
anzumelden in ro, 42 H. Stadt, 2 Treppen 


6. Zwei ganz gute grautühene Anaben- 
mänteli für 6 bis Sjährige Anaben, in Nre. 
594 gr. Stadt. 

7. Bei I. Finsler um Merershof find zu has 
ben: Thermometer im großer Auswahl; ädhtes 
Racahout, Sirop et Päte de Naf& d’A- 
rabie, ädtes Arrow Root, Steatin- und 
Wachs kerjen und Wachsöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. f. w. 

8. Wegen Kellerveränderung müſſen fol- 
gende helle, ganz vorzüglich gute umd aber be: 
ſenders reale 1884ger Weine ſogleich zu fehr 
billigen Preifen entweder einzeln eder fammet: 
haft gegen baar verkauft werden: 3 Räjler, 
jedes von zirka 10 bis 12 Eimer Meiter ge. 
fönderten beiten Gewächſes, und ein Faß ven 
zirka 41 Eimer rother Veltheimer, nefönderten 
beiten Gewachſes, fehr dienlich für einen Kafı 
fee» oder Geſellſchaftswirth. 

9. Von heute an it bei Unterzeichnetem 
iu haben: ertra gutes Nindfleifh, Katbileifch, 
Schweinefleifh, Bratwürfte, gediegene Würite, 
Kneblauchwurſte, Balleron x.; alles zu billi- 
gem Preis; wozu fi) einem ehrenden Publi: 
fum beitens empfiehlt 

3 Müller, Mebger, 
ber der Kreuzkirche, 

10. Weiñe Vergbühnli, Rebhühner, Ka- 
‚ paunen, ferte Ganſe, fette Enten, deutſche 
und welfche Hühner und Haͤhne, wilde En— 
ten nebit gut gebeizten Meben, Wildſchweine, 
ı Hafen umd alle dergleichen Artikel zur Aus: 

wahl oder auf Beſteluung, wie man es ver- 

langt; beim obern Gpiegel, { 

11. Ein afehläfiges Bert mit Bettſtätte und 
Laubſack in autem Zuftand, 1 afhläfige Ma 
' draße nit ächten Pferdehaaren aefüllt, 4 mu“ 

baumfarkig lakirter rannener Sefreraur nebit 
einer Kemmede, beide in gutem Zuftand, 1 
Zrhäriger nufbaumener Kalten, 1 mafjto mul: 
baumener Tiſch, mittlerer Größe, eine Wage 
mit fupfernen Schaalen, eif. Gewichtſtücke zirka 
130 1b., von 1[—50 1b., fo aut wie neu, 
eine Pannerflinte nebit Patrontafhe, fo gut 
wie neu, 1 Kadettenflinte und 4 Bonelfint: 
den, eine tannene Kifte gut mit Eifen bes 
ichlagen, fo gut wie neu, bienlich für einen 
Krämer, eine nußbaumene Kaſſe Kart mit Gi. 
fon befihlagen, dienlich als eine Gemeindlade. 


| 18. Zehn Süd Nußbaumfelzladen 18° lang, 


ee in 


— — — — — — — — —— LI ——— 





den 5. Januar 1837. 


Wochenblat 


Im Berichthuus, neben der Bot. 





des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu di 


Berihtbau: 
— — 
.— Brückladen und ein hübfeher 





ock. 

13. Ein ſchöner Kinder-Rennfcitter 

14. Santanzeige. 

Unter Auffiht der Ehrend. Bantbı 
in Auferfihl bei Zürich, werden mehr 
Bere und Heinere Baupläge aus freie 
verkauft, 

Diefes Land, nur 5 Minuten von ds 
entfernt, liegt zunächſt an dem Schul 
Außerfihl, längs der fhönen Haupiſtr. 
Baden, und eignet fi deßnahen fe 
jever Berufdart, als auch zu einem < 
men ländlichen Aufenthalt, 

Die Sant wird im Gaflhof zur St 
ſelbſt, Mittwochs den 11. Januar 1837 
mittags um 4 Uhr, ihren Anfang ı 
und bie Gantbedingniffe eröffnet werds 

Wer dieſe Lokalitäten zu beaugenſe 
münfcht, beliebe ſich gefälligt bei dem 
thümer anzumelden 

in Zürih, Ne. 4 Heine S 

15. In Ne. 837. gr. Stadt auf de 
Hirſchengraben find immer zu haben 
ächte fremde Meine, ald: Alicante, & 
der, Champagner u. Deil de Des 
feur, Ciperwein, Hermitage , Mader: 
laga, Markgräfer, Muscatwein, N 
ger , Portwein, Mheinwein, Riv. 
Rouſſillen, St. Perrei, Xeres, Arı 
tavia, Cognac und Rum Jamaica ; 
orematifihe Toiletten: , Babe: und Ra: 
Windfer», Transparente und? Mande 
Wollengarn und Baummollengarn, net 
gen binlänglich bekannten Specereiwaa 

16. Eine fehr fhöne und in allen Theil 
Tuchpreſſe von Eichenhelj, mit ganz » 
Trieb, ſchön gefehnittener eiſerner Spind 
5 did, und metallener Mutter, we 
falveränderung um fehr billigen Preis, 

17. Ben Hirzel und Comp. 
Ruden find ven dem nebabten Weinla 
vorräthig: ächter alter Malaga, Muf 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punfd 
verfchiedene Liqueurs. Um gänglıh au 
men, werben die Preife fehr billig 
und bei Abnahme von ein eder mehrer 
Bout. ein verhäftnißmäßiger Nabatt g 


418. Aechte Bouterllenweine 


Burgunder Chambertin 13277, Chan 
Sillern in ganzen und halben Flaſcher 
tailled 18327 und 18317; Compfeter 
Ferfier-Traminer , Hochheimer, He 
rother und weißer ; Lacrimä Chriſti, D 
Malaga Ser q. s.; Malaga a u fl. 
af. — Muscat de Lüne; Muscaı 
vesaltes; Neuenburger rother und weiße 
feinſter Sames und Tuͤrkheimer. 

Dieſe Weinſorten find j-ı haben auf 
dur Hen. Deider beforaten Weine 
grünen Birch im äußern Rennweg, a 
der Schmidte. Zu fernerm aitigem 2 
empfiehle ſich ergebent Pfennin 

19. Da ib diefer Tagen eine Part 
fhöner Geidenhüte befommen, jo e 
diefe , fe wie alle Sorten feine und wo! 


üte. 
Siuhäte Hutmacher Kochs ſel. Wi 


29. Mehrere Heine, recht gute alte 
brieti, im Gefrmmtbetrag von zirka 
1200 fl. 


21. Aus freier Sand: ein Gutergewerb mit 
Aeckern und Wiefen, fo daß das ganze Fahr 
bindurh 2 s. v. Stücd Rindvieh gut gehalten 
werben Können, mit eigner Bebaufung, Scheune, 
Hofftatt und Stallung, an einem jhönen Ort 
legend, mit ausnehmend ſchönem Obſtwachs. 
Die Kaufberingniffe und das Nähere ift bei 
dem Unterjeichneten zu vernehmen. 

Ober Urderf, den 13. Dezembet 1836. 

Heinrich Schönenberger, 
Gemeindichreiber. 


22. Zwei Bauplaͤtze auf dem ehemaligen 
Schangengebiet, an einer ſchönen Lage und 
fehr nabe bei einem laufenden Waſſer. Ma- 
bere Auskunft ertheilt Herr Nebfamen, Mo. 
136 im Zeltweg. 

23. Bei Bühfenmacher Kern an ber Au: 
aguflinergaß in Zurich find zwei Pannergewehr 
und eim neues Ordennanigewehr, ein Knaben: 
ftußerli, ein Kadetengemehrlt und eine einfache 
Fagdflinte mit Piftenfewer, fo wie verihiedene 
Arten Piftelen, mit altem und WPiftenfeuer, 
ein Säbel für einen Kavalleriften und eine 
Armbruft mit Bolzen, fo wie Käppsli von ver 
fhiedenen Arten um fehr billigen Preis zu haben. 

24. Im Spejereiladen zum gelben Hörnli 
ind mieder von den bekannten Taigwaaren 
friſch angekommen, nämlıdh: gelbe und weiße 
Fideli, Sternchen, Nudeln und Mafareni, 
nebft dem Verner Geſundheits-Haberkernen; 
auch find dafelbit immer von den ſehr beliebten 
achten Glafei- Machtlichtern in Schächtelchen 
fürs balbe Jahr gegenwartig wegen Aufſchlag 
des Wachſes und Rampbers ju 10 f. zu haben; 
die Thanhaus'ſchen fürd ganze Jahre ven 52 
Kerzen, nebſt Mafchine, zu 30 fi; jedes 
Kerjben von leßtern brennt 8 Mächte; beide 
Qualitäten Nachtlichter brennen fo fanft und 
helle die ganze Macht durch, daß man gar 
feine Mühe damit haben muß. j 

25. Neihbretter von verfchiedener Größe; Reif: 
ſchienen mit und ohne Schrauben, Equerres, 
Schmwunahölier und Lintal find ven nun an 
immer vorratbig bei I. Nömer, Tiſchler, 
auf dem Eiermarkt in Zürich Me. 212. 

26. Ganz; ächter meifier Champagne 
mousseux de la Rochette zu fl. £ ver 
Bouteille. 

27. Recht qutes, altes Kirſchenwaſſer, Muß 
waſſer, Truſenbranntwein, Traſchbranntwein 
und guter ſcharfer MWeinefjig, bei 

Küfer Klaufers ſel. Wittwe, 
im Rennweg. 


23. Im Kratz, Me. 61, if recht gutes, 
altes Kirſchenwaſſer, die Maß a 36 ß. zu ba; 
ben. Am gleihen Orte wäre ein Zunmer nebft 
Keft für einen Herrn zu baben. 

29. BeiRudelf Schneebeli, Käshänd: 
fer, an der Poſtgaß, ift zu haben recht quter 
Urfeler · Kas, das Ih. 14 $. , guter Emmenthaler, 
das 14. A 12, 13 und 14 F., fowie guter 
Schwyger⸗· Kes. 

30. Zum Verkauf oder nn Ausleihen: nahe 
bei der Stadt eine Werkitate für jede Berufs: 
art geeignet, befonders für einen Hufſchmid 
eder Kupferſchmid, mit oder ohne Wohnge 
nach, Gartenland, Ambes, Blasbalg, Horn, 
Schraubſtöcke x; von Stund an oder auf 
Oftern anjutreten. 

31. Etliche Mannskleider, neh in gutem 
Zuftand, an der Sihl, Me. 438. 

32. Bei Frau Irminger im H. Widder find zu 
haben: geſtrickte wellene Schlüpferli für Er 
wachſene und Kinder, Görnli und Hauben, 
auch Kappen und Hemderkragen für Seren; 
alles in dilligem Preis. b 
„33. Ein Pianeforte ven 5 1/2 Oktav, mit 
ſehr gutem Ton. 

34. Wegen Näumuna eines Kellers mehrere 
faſt neue Weinfäſſer, zu billigem Preis, und 
einige Packſaſſer. 

"85. Ein faſt neues Piano; zwei große Schul. 
tafeln ſammt Geftell; ein zwei» und ein bier. 
emriges Fäfli. 

36. Ein Seidenmwindrad; 
ſehr billig. 

37. Ein Weinſchent Schild. 

38, Grote und Meine Fleiſchhaken find zu 
baten: eimjeln, Dutzend⸗ und Hundertweis 
in der Nagelſchmide, dem Storchen vorüber, 
Am näamliden Orte ein junger fünfvterteljäb- 
tiger ſawarzer s. v. Pudelhund, männlicher Art. 

39. Aus Mangel an Plaß ein 42 Eimer hal, 
tendes weingrunes Zap in Eiſen gebunden. 


fo gut als neu, 





Zu Faufen wird begehrt. 

40. Ein Arzt auf dem Lande wünſcht einen 
Reeptiertifch mir Schubladen und eine Tarier · 
waage zu kaufen. 

41. Zwei neh in gutem Stand befindliche 
Spitzdrucken. 








Zum Ausleihen wird augetragen. 


42. 400 fl. ven Stund an. 

43. Ein frobmüthiges Wohngemad an ei 
ner der frohmüthigften Lagen nächſt der Sıbl- 
brüde, weiches enthält 2 geräumige Wohn 
jimmer, 2 Kabinette, melde Zimmer durch: 
gehend find, Küche, ein drittes Zimmer, März: 
der, Dolg: und Plunderfammer und geräu: 
migem Keller, auf Oftern 1837. 

44. Ein heisbares möhlirtes Zimmer mit 
Aıkoven oder Mebenzimmer für einen Herrn. 

45. Von Stund an eine unmöblirte heigbare 
Kammer. 

46. Auf Oftern 1897 ein paar ſchöne Wohn: 

— in dem neuen Gebäude im Thalacker 
Mo. 4. 

47. 2 ſchöne Zimmer, eines mit Neben— 
zimmer, mit Keſt. Am gleichen Ort werben 
neh Herren bloß an Koft genemmen. | 

48. Ein großes, beizbares Wohngemach mit 
Alkeven und grofier Nebenkammer nebſt Küche, 
und. genug Pla zu Holy; iſt vom Meujahr 
bis Oftern 1937 zu vermierhen. 

49. Wo jmei bonette Herren auf's Neujahr 
oder auch nachher ein heizbares möblirtes Zimmer 
nebſt Kot haben könnten, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. j 

50. Zwer febr frehmirhige heigbare Zimmer, 
mir ever ohne Koſt, der auch ein Wehngemad) 
mit Küche und Keller, ganz nabe an der Stadt 
in Dottingen, neben dem Kaffeehaus Me. 153. 

St. Auf künftige b. Oſtern ein ſeht ſchön 
möblirted Zimmer, in der Mitte der Stadt, 
ſehr ſchön gelegen, an einen bonetten Herrn zu 
vermierhen, mit oder ohne Koft, nad) Ber 
lieben. 

52. Eine gute Guitare. 

53. An der Marftgad, Do, 449, Iwei 
geräumige beijbare Zimmer ven Stund an, 
oder nach Belieben eine greße Kammer. 








Zu entlebnen wird begehrt. 


54. Eine Heine Wohnung in der Nähe bes 
Srekmünfters, für Eheleute, die ihren Beruf 
außer dem Haufe haben, auf Lichtmeß oder 
b. Oſtern 1837. . 

55. Man wünfdhte ein Stübchen, oder eine 
beitere frehmürhige Kammer, nebit Plaß in 
Stube und Käche, von Stund an in Emptang 
zu nehmen, mit den noihwendigſten Meubles. 
Nachuftagen No. 221. in der cbern Schipfe. 

58. Eine Keine Haushaltung ehne Kinder 
wunſchen auf Oſtern 1337 ein Wehngemach, 
wo möglich in der greßen Stadt, welches ent- 
haften jell 4 Stube, Küdye, Kammer, Plaß 
zu Hol; und etwas Keller. 

57. Es wunſcht jemand eine Wirthſchaft in 
der Stadt oder ın der Mähe derfelben, von 
Stund an oder auf Oſtern, lehensweiſe zu 
übernehmen. 


Nachfragen nad Arbeit. 

58. Eine ältere Frau, welche auf nächſte 
Lichtmeß ihren eigenen Haushalt aufgibr, em 
pfiehlt ihr bisheriges treues Dienſtmadchen für 
Küche und befonders Gartenbau; auf verehr: 
liche Nachfragen ertheilt Maheres 

Bertha Amier- Schirmer 
in Baden. 

59. Enpsunterzeichnete danke den geehrten 
Rrauengimmern für bas mir im vergangenen 
Jahr geſchenkte Zutrauen , und empfehle mad) 
auch dieſes Fahr, Struümpfe zu ſtücklen, 
ſchwarze und weiße ſeidene, fo wie auch baum⸗ 
wollene, ſloretſeidene und Winterſtrümpfe aufs 
ſchönſte in Ordnung zu machen; auch mache 
ih aus Serrenftrümpfen kleinere für —— 
zimmer. Ich bitte Strümpfe und Berichte 
abzugeben bei Jungfer Beder, Friſeurin an 
der Auguſtinergaß beim Kuraß. 

Frau Beder aus ber Enge, 

E Strumpfftucklerin. 
‚60. Es wuͤnſcht cine rechtſchaffene Perſon 
einen Platz, um Haus geſchafte zu machen und 
die ubrige Zeit mit Nahen auszufüllen. 

ei. Eine mit gutem Zeugmiſſen verſehene 














Perfon wünfht febald möglid einen Pas; 
ftriden, und Eennt alle übrigen H ern 

‚ e übrigen äfte. 
Nachzufragen bei Frau * er Me 


fie kann aut kochen, fpinnen, 


markt Mr. 827. 


62. Es verlangt eine Dienftmagd , die alk 
Deusgeioöfte gut verftebt und audy mit — 


ochen aut umzugehen weiñ, einen Platz. 


63. Es wünſcht eine rechtſch 
auf Lichtmeß einen Plag als Ir TR 


erhalten. 

64. Eine mit guten Zeugniffen v ” 
Perfen wünfht auf Lichtmeñ als grande em 
an .. va fommen. 

65. Es wunſcht eine mit guten Zeugn 
verfehene Perfon an einen an en 
kommen auf Fommende Lichtmeß, welhe ın 
alten Hausgeſchäften geübt iſt. 

66. Es wunſchte eine ehrenfefte Perſon sıne 
Anftelung als Kellnerin oder in einen Laden, 
—— gelernt in aller weiblichen Band: 
arbeı 





Nachfragen nad Arbeitern. 


87. In der mechaniſchen Werkitätte des Un 
terjeichneten kann ein geſchicktet Metalldrechs · 
ler und Feiler Arbeit erhalten. 

G. Deri. 

63. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
tätiger und zugleich der Gärtnerei kundiger 
Mann könnte in einem bieflgen Gemerb ie: 
gleich eine gute Antelung finden, 

69. Für einen des Seidengewerbs kundigen 
Anrüfter wäre ein Platz offen. 

‚70, Man ſucht für einen ländlichen Bewerb 
eine rau, welche eindweilen das Gaudmwefen 
mit Treue und Fleiß zu deforgen übernehmen 
würde; bad Mähere darüber iſt im Bericht⸗ 
haus zu vernehmen. 

71. Es wird eine qute Köchin verlangt „ die 
gute Zeugniſſe verweiſen kann und etwas Gar: 
tenarbeit verfteht. 





Nachfragen nad Berlornem” 


72. Den 29. Dez. cın Foulards Tablıer vem 
Niederdorf durch die Metzg bis zum Meist: 


bef. 

73. Am Neujahrabend eine goldene Sted 
nadel vom Haus ‚„„Mavelin” im Sellnau über 
den neuen Steg, Thalacker, Auguftinergaf, 
Erermarft, Heine Streblgaffe, untere Bruce, 
Marktgaß, Rindermarkt, bis Oberſtrañ. Der 
Finder ut erſucht, ſelbige gegen ein anſtändi⸗ 
ges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

74. Freitags ben Re Dej., Abends, iſt 
vom Theater weg bid uf ben Aufern Mennwen 
eine geldene Rrauenzinme ftednadel mit Me: 
fat und breiter Verzierung verleren werben. 
Dem redlichen Finder wird mit Danf ein om 
gemeſſenes Trinfgeld im Berichthaus gegeben 
werden. 

75. Den 30. Dez. hat Jemand einen Geld 
beutel mir zirka 4 fi. 24 6. von der Kuttelgaß 
bis am die Kruggaß verloren; der Finder \R 
gebeten, filbigen gegen ein Trintgeſd ım Br 
richthaus abzugeben. 

76. Im Rindermarft bat Jemand cin ſib 
bernes Bleiſftift Zuiteral verleren; dba man be 
fondern Werth darauf fegt, fo wird gegen en 
antändiges Trinkgeld um gütige Zuruckgabe 
gebeten. 

77. Den 1 Januar ging von Altſtätten nach 
Wiediken eine wollene , geihlagene Frauenzim 
mertafhe, worin fi ein wein bredirtes, mit 
A. H. bezeichnetes Nastuch, ein Brief umd 
etwas Geld befindet, verloren. Dem redlichen 
Zurückbringer wird ein anftändiger Finderlehn 
bezahlt. 

78. Freitags den 30. Dez. verlor ein Töch 
terdyen von der Kirchgafi uber den Munftzrnis6 
bis auf den Stücklimarkt eine Kınderafdes 
derfulben befanden fi ein Paar gefirerte Pant 
fdube, ein meiß und reihes Neetuch- ©. B. 
bezeichnet. Der Finder mird acdeten/ biefelbe 
gegen ein Trinkgeld in Nre 246 gr. Stadt 
abzugeben. j Even 

2. Ein ſchwarzes Kinderbandihühli mit 

Peli. 
30. Feste Woche iſt ein Notizenduch irgend⸗ 
wo liegen geblieben oder auf der Sttaße ver» 
foren gegangen; man bittet um redliche Zuruch 
gabe gegen ein angemeſſenes Trinkgeld. 

81. VBem 1. auf den 2. Januar ıft aus en 
ner Küferwerkftatt ein ncues 1/2 Eimer bal- 


* tendes mit Eiſen gebundenes rundes Fäßchen, 
auf wmelden die Jahrzahl 1836 iſt/ frecher 
Weife entwendet worden. Wer darüber Aus 

Burnfe geben kann, bat eine 


10 Schweiperfranten im Berichthaus zu be« | Bezir 


2 teben. 

* &s Freitags den 30. Dez. find 2 neue un- 
gezeichnete Sacke mit 1 1/2 Mütt Roggen 
ix ven Saferhaus in Zürich über den Kornmarft, 
von 2 erfonen, die gefehen worden, hinweg 
aetragen; es wird erwartet, daß diefelben aus 





Lebensunterhalt, bödrwilliger Verlaſſung und 
falliten Zuftandes auf Scheidung Blagt, wird 
anmıt aufgefordert, Sonnabend den 21. Jar 


Belohnung von | nuar 1837 für Verhandlung diefer Klage vor 


geriht in dem Gerichtshauſe im Kap 
vellerhof Mergend um 8 Uhr zu erfcheinen. 
Züri, a * —* * — 
m Namen ezit tes: 
der —æeS — 
J. David Rahn. 


96. Es wird anmit jur Öffentlichen Kenntniß 


a Merfeben dies gethan haben und die Säde | gebracht, daß der Nachlaß des verſtorbenen 


ualic) wieder an Hrn. 


Kornbausmeifter | Herrn Vezirfsrichter Martin ven Tobel von 


Wochen anberaumt, um 


unver 

a im Zuric jurücitellen werben, widrigen Falls | Dielftorf von der Wittwe des Verftorbenen an 
ſie unangenehme Folgen zu gewärtigen hüten. | getreten worden iſt. 

er⸗ 33. In der Macht vom 29. auf den 30.| Es wird nun den Kreditoren des Verſtorbe⸗ 
T Dezember wurde ın der Gemeinde Unterftraß | nen eine Frift von 3 We 

beeaki ein Wienentorb gefteblen; um nun mo mög: | innert diefer Frift allfällige Einwendungen da: 
— lich ein Mitglied der Diebsbande aufjufinden, | gegen zu erheben, unter der Anwendung, daß 
au welche feir mehreren Monaten in diefer Ge: | jpätere Einwendungen nicht mehr beachtet 


meinde und deren Nahe ihr Unweſen treibt, 
wird bemjenigen, der den Thäter dieſes Dieb: 
ftabls anzugeben eder auf die ſichere Spur zu 
feiten meiß, um ſich bdeffelben zu verfichern, 
eine Belehnung ven 50 Schweizerfranken ver- 
fpredhyen. 3 

34. Es it den 2. Januar Jemandem ein 
Hebeiſen vem Sternen bis in Kreuel verleren 
gegangen. | 
möchte , it böflichft erſucht, es gegen ein an: 
ftändiges Trintgels bei Joh. Landolt, Bäck, in 
Enge abzugeben. 

85. Mittwochs den 23. Der. iſt auf ber 
Strafie nab Winterthur bei Brütten ein mei. 








ie Ger Pudel mit braunen Ohren »erleren gegan- 
Be ae. Demjenigen, der ſolchen in den alten 
ze Seidenbof in Zurich jurüdbringt, wird ein 
2 kai anftändiges Trinkgeld verſprechen. 
86. Dem linterzeichneten iſt den 22. De. 
—XR ein s. v. Jagdhund verloren gegangen, pen 
tat Farbe gelbbraun, mit gelben Augen, meifien 
Füßen, weißer Brut, burger Ruthe; der je 
— Bige Beſitzer iſt gebeten, davon in Kenntnip 
$ Bude zu feßen Felir Bänz j 
BET in Schwerjenbach, bei Wallisellen. 
—* 87. Es iſt ein s. v. Metgerhumd verloren 


gegangen, von Farbe ſchwarz mit fangen Ob- 
ren, gelben Baden, weißer Brut und Federn⸗ 
ſchwanz, nebit einem Halsband mit Zeichen; 
men er zugelaufen, iſt erſucht, ihn gegen ein 
antäntiges Trinkgeld jurüdjugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 





Mer dadfelbe aufgehoben haben Dennerftag den 26. 


würben. 

Regensberg, den 13. Dei. 1836. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
Ryffel. 

97. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hs. 

einrih Hager von Nännikon, dato zu 

inweıl, bat das Bezirksgericht Hinweil auf 
enner 1837, Morgens 
10 Uhr, zur MVerrechtfertigung Tag angefegt. 


Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld» | A. In einem Wehn 


ner des in Concurs Gerathenen die peremtor, 
Aufforderung, über ihre Infpradyen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei 
legung der Beweisurkfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fräteitend den 
20. Jenner 1837 jujuftellen, am Verrechtfertis 
tiungstage felbit aber perfönlic) oder durch Bevoll 
mädjtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeflene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Geollecatiensverhandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbufie eingeben Fännen, 
{väter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefchleffen , oder, fo weit fie durch Faull- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigunastage Ausbleibenten (die grundverſi⸗ 


ae 82. In der Badanſtalt bei Frau Appenzeller | cherten Crediteren jedod) wiederum nur mir Be- 


eg Einſchreibgeldes und Beſchreibung daſelbſt ab: 
gehelt werden. 

89. Ein: Brille, 

90. Feste Weche wurde eine Tabacksofeife 
im Schnee gefunden; der Eigenthümer, der 
fie beſchteibt/ kann fie für bie Einrücdungdge 
bübr wieder zurüuck erhalten. 

91. Es iſt eine Haut aufgehoben werden an 
ber mitleren Lände. 

92. Unterzeichnetem iſt ein s. v. Jagdhund 





Einſchreib⸗ und Futtergeld abholen bei 
Relir Frei in Kloten. 
93. Demt Untergeichneten ıft ein s. v. agb: 


hat meiße Fuße und Ohren, ehne Zeichen und 
Halsband; der Eigemhumer kann ihn gegen 
Bejahlung des Quitergeidet und allfallijer Ar: 
fen wieder zu Danden haben. 

At Gemeindammann Harbmeier 


in Goſiken. 





— — 


Amtliche Anzeigen. 


H. Da die Stelle eines Waibels beim Rathe 
Janern erledigt iſt, fo können biejenigen 
— welche ſich dafür anmelden wellen, 
45 —* Zeit von 14 Tagen de dato ibre Na- 
ER m der Staatskanlei einfhreiben laſſen. 
int % Und), der 31. Dej. 1836. 
Kanzlei des Standes Zürich: 
Der erſte Staatsſchreiber, 
Hottinger. 
er umbekannt abweſende Kaſpar Wa: 
RT, gegen melmen feine Ehefrau "Frau 
» geb, Kramer, wegen Mungeis an 





9. D 
ler von bi 
Sujanne 





ugelaufen, von Farbe weiß und braun mit | tung der dießſeitigen a 
langen Obren und Stumpenſchwanz, ohne | Gemeindammannamtes Dberftrafi nachſtehende 
Halsband; der Figenthämer kann ibn gegen Liegenſchaften und Buchdrucker gerathſchaften, 


in der Meuftadt it eine geldene Uhr legen ge | zug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
blieben; tiefelbe kann aegen Wejahlung des | melde aus der Untenntnifi der Verhandlun— 


gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
am ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Am 29. Dejember 1836 , 
Im Namen des Beyirfsgerihtes Hinweil 
die Motartatd- Kanzler Grüningen. 
Keller, Landihreber, 


08. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung des wohllöbl. Bezirksge⸗ 
richtes Zurich werden umtee Auſſicht und Lei, 
Motariais Canzley und des 


in die Concursmaſſe des nunmehr verſterbenen 
Buchdruckers Jeh Rudelf Wild in Ober 
ſtraß gebörend , auf öffentliche Verſteigerung 


hund jugelaufen, von Farbe braun mir Wtärfe, | gebracht, nämlıd) : 


A. An Liegenfhaften. 

1)Eine in DOberftraß liegende Behauſung, 
beſtehend im einer Stuͤbe, 1 Küche, 3 
Kammern, 1 Winde, 1 Keller, nebſt 
Scheune und Beſtallung und halbem 
Trottgebaude, fämmtlidh mit Mo. 16. be: 
jeihnet und pr. 1940 fl. aſſecutirt, An: 
iheil an 2 Sodbrunnen. Dann 1 Kraut 
garten , circa 1 Brig. groß. 

2) Ein Anne 1326 neuerbautes Wohnhaus , 

Mit Pie. Bi. bejeichnet und pr. 5500 fl. 

aſſecurirt. Das ſelbe enthalt 3 heijbare 

geräumige Zimmer, 2 Küden, 4 Kam: 

mern, 2 Winden, 1 Seller, 2 s._ v. 

Abtritte, nebit Antbeil an einem Sed ⸗ 

brunnen; ferner ein Brig. Reben und 

Garten ber'm Haus, 

An Buchdruckergeräthſchaften. 

Circa 30 Centner Schriften, 

neue ganz eiſerne Stanherepreile , 

2 ältere und 4 drute defekte Druckerbreſſe, 


B. 
3) 


1 Papierpreffe ſammt Zubehörbe 
10 Seßregale, mei — 
— neu, 
eiferne ießrahmen, große u. Hei 
1 Eupferner Keffel, 1 rd ee yoga R 
1 Delbafen, 2 Nöfte, 1 eiferne Stange, 
—— ven Stutzblech, 4 Centner 
Die Verfteigerum der Buchd ⸗ 
ſchaften wird Samfags den r. — — 
künftig, Morgens 10 Uhr, in dem oben bes 
zeichneten Wohnhaufe Ne. 81. felbft, diejenige 
ber Liegenſchaften dagegen Abends 4 Ubr, bei 
iur — 52— zur Linde, in Ober 
ehalten werben; b i 
freundfchaftlih eingeladen —— 
ange en n ber unterzeichneten 
ei einzufehen, un 
zahlreich zu erfdpeinen. ER LITORO ER 
ürih, am 28. December 1836. 
Die Noetariats. Canzley IV Wachten 
Kandfchreiber Kries, 
im Ihalader Ne. 417. 
©. Santpublifazion. 


Unter Aufiht und Leitung der I. Bantbeam: 
tung Oberfiraß wird Samitag den 14. Ian. 
1837, Abents 5 Uhr, in der Weinſchenke des 
Hrn. Hofmann beim Lammli das Haus Nr. 
41 nebit übrigen Liegenſchaften auf öffentliche 
Verfteigerung gebradht werden, beftebend: 
aus, unter weldem ein 

großer Keller nebft einem an dad Baus 
oßenden Scheuerweſen, welches fehr leicht 
mit dem Haus verbunden und zu Wohn: 

nemädern eingerichtet werben kann, 

B. Ein flarker Vierling Reben, an den Wein. 
berameg ſteßend und ſehr aut gelegen, 
nebſt Antheil an einer Trotte, 

C. = großer Gemüfegarten, ein Beinerer 

ito. 

Die vertheilhafte Lage dieſer Liegenſchaften, 
beſonders für Bauliebhaber, fo . 
‚an der Stadt und einer ber erſten Fabriken, 
laffen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten und 
find daher freundfcaftlih eingeladen, am 
Ganttage an ebbenanntem Ort ſich einjufin« 
den, und ingrwifchen die Liegenfhaften fo mie 
die vortheilhaften Gantbedingniſſe bei dem Ei: 
genthümer im Haufe felbit einjufehen. 

Ebenjo wirb am gleihen Tage ven 1—5 
Uhr Nachmittags eine Gant abgehalten mer. 
den über zmweilchläfige Wetten, Kommoden, 
Seffel, Kupfernes, nebft übrigen verſchiedenen 
hausrärhlihen Sadyen mehr. 

Eingefehen: Rinderfnedt, 
meindrathe: Präjident. 

100. Befanntmahung. 


Den ſladtbürgerlichen Haushaltungen wirb 
anmit angejeigt, daß vom 2, Jenner 1838 an 
für fie der Ankauf des auf der Holjfchanze 
vorräthigen Buchen» und Yaubholjes geöffnet 
it, und einftmweilen einer Haushaltung ein 
Klafter von der einen oder andern Gattung, 
jebech nicht mehr abaegeben werden fan. Die 
Einſchreibungen müſſen je am dem drei eriten 
Werktagen jeder Weche, des Nachmittags von 
halb 2 bis 4 Uhr, bei Br. Lieutenant Koller an 
der Schifflände geſchehen, und dabei zugleich 
die Bezahlung nady den feitgefesten Verkaufs: 
preifen in gefeßlichen Geldforten geleijtet wer: 


den. 

Zurich, den 87. Day. 1836. 

Aus Auftrag des Stadtrathe: 
Die Stadtkanjlei. 

104. Die Zürcheriſchen Geütlichen, welche 
auf die durch Hinſchied erledigte Pfarrftelle ın 
Stäfa afpıriren, werben anmit aufgefordert, 
innerhalb vierzehn Tagen dem HHerrn Anti 
ſtes Geßner ihre fhriftliche Anmeldung zu Dans 
ben des Kirchentathes einzugeben. 

Zurich, den 23. Dez. 1836. 
Im Namen des Kirchenrathes: 
Das Aktuariat. 


102. Beneficium Inventarii. 

Auf Anſuchen der Erben des in Hottingen 
verftordenen Heinrich Kunz ven Duntelmies, 
Geweinde Varentichmweil, bat das Wohllebl. 
Beyirlsgericht Zuͤrich über deffen Verlaſſenſchaft 
das Benefielum Indentarü bemilligt. 

Es ergeht daher an alle Giaubiger und 
Schufener des obbenannten Heinrich Kunz fel. 
veremtoriſche Aufforderung , uber ihre die dieß: 
folligen Anforaden eder Verbindlichkeiten, 


— 
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innert 4 Wochen von dato an, ber unterjeid: 
neten Canylen genaue Eingabe auf Stempel: 
papier zujuftellen , indem Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Nachteile, und fäumnge Anfpreher Dagegen 
mit ihren verfpäreten Eingaben Verluft ıhrer 
Forderungen zu gewärtigen hätten. 
Zürich den 19. December 1936. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich 
die MotariorCanjlen IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 
im Thalader Ne. 417. 

108. Den E. Pfarrämtern und Stillſtänden 
biefinen Contend wird anmit amgejeigt , baf 
die Spitalpflege beichleffen hat, es fellen bie, 
jenigen fegenannten Leibdingszinſe für im Spi: 
tal verforgte Hauskinder, welch bis anbin ned 
in Frucht berichtigt werden, vem nächiten Ja- 
nuar an in Geld bejahlt werden, und daß fie, 
gemäfhi dem von dem h. Finanzrath feſtgeſetz 
ten Martini-Kructichlag,, für das Jahr 1837 
den Preis für den Mürt Kernen zu 5 fl. be 
fkimmt bat. 

Actum ben 17. December 1836. 

Namens der Spitalpflege 
der —— 
tt. 





— — — 


Bermifchte Anzeigen. 

104. Anzeige. 

Die Mitglieder der neu errichteten Waiſen ⸗ 
anftalt der Gemeinde Neumünfter und diejeni: 
gen, welche an biefer Anftalt ne Theil zu 
nehmen wünfchen, werden hiemit höflih_ ein: 
geladen, fi künftigen Sonntag den 8. Jan., 
Radimittags um 2 Uhr, im Schulhauſe zu 

irslanden jur Oraanifagion der Anftalt und 

ahl der Vorfteherfchaft einzufinden. 
105. Bücherverfteigerung. 

Bei Untergeichnetem wird Samſtags den 
28. Jan. eine Sammluny ven Büchern aus 
ver ſchiedenen Wiſſenſchaften an die Meiftbie- 
tenben —— und Verzeichniſſe daſelbſt gra: 
tis a! eben. 

— J. J. Siegfried. 


106. Es wünſchte Jemand als Mitleſer zu 
der neuen Kirchengeitung einzutreten. 

107. Anzeige. 

Alle und jede Ueberſendungen an ben Un- 
terjeichneten find in Aurich, wegen getroffener 
Uebereintunft, nirgends anderdmo als bei Hrn. 
David Buljer im Heumarkt abzugeben; worauf 
ſewehl tie rein. Behörden ald Partikularen 
und Voten gefällige Rücfiht zu nehmen be 

ens erfucht werben von 
. . Sch. Konrad Hug, Pfarrer, 

in Dübendorf. 
Dem edeln Ungenannten , ber mic) zum 
——— mit einer Babe von 2 fl. 20 N. 
um ®Beften würdiger Armer, innig erfreute, 
pr hiemit der berglichfte Dank gebracht ven 

Dübendorf, den 2. Jan. 1837. 

ä Pfarrer Hug. 

409. Es wird dem ebrenden Publikum be: 
kannt gemacht, daß der Bote von Oberglatt 
in der Meutlingerfiben Pfifterei feine Niederlage 
babe. 

4110. Zahnärztlide Anzeige 

Vatter, Zahnarit, bat die Ehre hiemit 
die Anzeige zu machen, daß er wieder ın bier 
angekommen ift, und fih in allm Operationen 
und Einfeßen ter Zähne empfiehlt. eine 
MWehnung it im Haufe zur Blume Mo, 133, 
im Sten Ste, in der Storchengaſſe. 


111. Tagblatt 
der Stadt Zürich. 

Unter diefem Titel erfheint im gegenwaͤrti 
sen Jahre im Verlage des Unterzeichneten ein 
Blatt, deffen Hauptbeilimmung iſt unter 
Veitung der Löbl. Stadtwpoluei dem Publitum 
das Ver jeihniß der in den Gaſt böfen 
biefiaer Stadt legirenden rem 
den mitzutbeifen. Mit diefem wird das bis 
dahin ebenfalls bei dem Unterjeichneten heraus · 

egebene BVerzeichniß ber Oetauften, 

heftorbenen und ber geſchloſſenen 
&ben in Zurich auf vaſſende Weiſe ver 
bunden werben, fo wie das Blatt noch Fernere 
eeungen erhalten dürfte, bie im In⸗ 

e des fädtifchen Publikums liegen. End: 


lich wird es auch allen Anzeigen von Behörden 
eder Privatperfonen geöffnet fein , welche einer 
unvergüglihen Bekanntmachung bedürfen. 
Das Tagblatt wird, feiner Beſtimmung 
gemäfi, jeden Morgen um 8 Uhr, an Sonn: 
tagen zwiſchen 10 und 12 Uhr, ausgeneben , 
und erthält, je nach Maßgabe des vorbande- 
nen Stoffes, ein Oktavblait cder ein Quart⸗ 
blatt in qrefiem Rermate. ' 
Um die Anſchoffung deilelben Perfonen jedes 
Standes zu erleichtern , wird der Pränumera- 
tiondpreis auf den fehr niedrigen Betrag von 
30 f. für ein Vierteljahr feſtgeſetzt. Die Ein: 
ruckungsgebuhren betragen 6 $. für eine An 
jeige von höchſtens vier gefpaltenen Zeilen, 
bei größeren Anzeigen 1 1/2 $. für jede Zeile. 
Die erſte Nummer bed Taablattes kann 
als Probe gratis abgehelt werden im 
Berichthaus— 
112. Franz Hoffmanns 
Branzdfifher Leſezirkel. 
Mit dem 7. Januar 1837 beginnt ein neues 
Abennement auf biefen Leſezirkel; Liebhaber 
franzöfifcher Lektüre, welche an demſelben Theil 
zu nehmen münfcen , belichen daher ihren Wei: 
teitt zu erklären. Das Abennement beträgt 
balbjährlih 2 fl. 20 fi. 





118. _ Die 
Yargauifhe Pferde» und Rindvieh— 
VBerfiberungs-Antalt, 
gegründet und garantırt 
durch bie 
Geſellſchaft Aargauiſcher Ihierärite, 
übernimmt auch für das Jahr 1837 die Ver 
ſicherung benannter Hausthiere gegen Seuchen, 
Krankheiten und natürliche Tedediälle, und 
zwar chne Erhöhung ber bisherigen Prä« 
mien , nämlid) : 

A. Für Pferde, 

1. Claſſe, 
Lohnkutfcherpferbe, oder dergleichen, die bin 
und mieber zu biefem Gebrauche benutzt 
werben zur jährlihen Prämien ven 6 pCt. 

‚1. Claſſe, 

Pol, Schiffs zug· u. Rubrmannspferte spCt. 

(diefe beiden erften Claſſen bilden unter ſich 

eine abgefänderte Abtheilung ) 

II. Elaffe , 

alle übrigen Pferde 4 pPCt. 

B. Rür das Rindoieh 2 yEt. 

Den Verſicherten gefallener Pferde eder 
Srüde Rındeieb werden zwei Drittheile des 
Schatzungswerthes vergütet, fo zwar, daß 
hieven drei Viertheile ſogleich nach geſchehener 
Verificatien tur das engere Commite (läng: 
ftend innert 6 Wochen), ber letzte Biertheil 
dagegen am Ende des Jahres vergütet wird. 

Für Rindvieh, das noch zu rechter Zeit geſchlach ⸗ 
tet, und deſſen Fleiſch geneſſen werden kann, 
findet nur ein Abjug ven 10 pCt. ſtatt. 

Es werden nur geſund anerkannie Thiere in 
Verſicherung genemmen, und es ftebt jedem 
Theilnehmer frei , entweder nur Pferbe , oder 
Fr Rindoieh eder beides zuſammen zu ver: 

ern. 

er Verfiherung läuft mit Ende bes Jah— 
red ab. 

Diefes waterländifche Unternebmen , mo jeder 
Beitretende Mitglied der Geſellſchaft wird, 
genießt fit feiner Einrichtung bedeutende Theil: 
nahme in den meiſten Cantenen ber deutſchen 
Schmeig , und bie wiederholten baar bezahlten 
Entfhädigungen laffen mit Grund die weitere 
Ausdehnung der Anftalt erwarten, — da ber 
fich bildende Nefervenfond auch bei aufiererdent- 
lichen Fällen berubigende Sicherheit gemwährr. 

Die mit diefen Beſſtimmungen nice im Wi. 
derſpruch ſehenden $$. der Statuten der Nar- 
aauiſchen Vich: Verfiberungs + Anftalt vom Yır 
Juli 1834 bleiben für das Jahr 1837 ferne‘ 
in Kraft. 

Portofreie Anmeldungen nimmt der Unter: 
jeihnete an, allwo aud die Statuten A 6 fr. 
bejenen , und Verfiherungs + Eontracte abge: 
fd;leffen werten Können, 

Zu ih, im December 1836. 

Cafpar Eſcher im Berg. 


114. Der Landbote it aefonnen 
dem fommenden Jahre 1837 fich —— fe 
dens zu freuen. Da er aber bis jetzt nech 
feinen Spivefter und noch keinen Bedhtelitan 
mit gefeiert bat, fo will er diefes luſtige Felt 
begehen , wie ſichs gebührt, und hat fich — 
dem Ende ein ſtaitliches nagelneues Ka 
anmeffen laſſen. Der alte abgetragene 5 
kommt auf die Seite, und der neue arkaın 
wird einfach , aber jierlich aufgeflußt u 
Rod , weil der alte etwas ju Enapp war, fou 
weiter werben, damit der Were fihs mägli 4 
beguem machen Bann; auch it feineres > 
beilered Tuch beſtellt. So ausſtaffirt Me 
fi der Bote zum erftenmale feinen Lefern 
am 5. Jam. 1837 präfentiren und jede Woch 
— —* bis zum 91- Dejember 1837, 
und — fo Gett mil! — au änger. 
Wer nun Luſt bat ſich von eben N aneer 
richten und erjählen, und mir tmter auch die 
Meinung fagen zu laffen, ber beiabte fürs 
ganıe Jahr 1 fl. 20 f., für's halbe Jahr 30 fi 
0 befemmt man ihn auch ohne reißere 
böbung auf allen Poſtablagen der antene 
Züri = Tg und in der 
teinerifhen Bu 
* in inter 
115. Mit Anfang des kommenden 
fbeint in Drud und Verlag —— 
ion. Sogn, in Winterthur: ie 
Der wandernde Heiri aus'm Thüchat.r 
Als Zamſtag · Zeitung , in — — 
von 1 fl. 20 H. jährlich, oder 30 Fi. halt ahrlich 
in Winterthur bei dem Herausgeber und obne 
Preiterhöbung auf allen Poftablagen ber Can. 
- —52 Thurgau zu haben; wofelbft 
erſte Nummer alı a 
nn s Probcblatt abju 


116. Spiegel-Verlag 


ven 
R. Viaeli und L. Pfifte 
oben an der Marktgaſſe un in Zarich 
In biefem neuerrichteten Magazin it zu 
firen Prafen ſtets vorräthig um Merkauf em 
vollitändiges Aſſortiment frangöfiicher, deutfhber 
und böhmtfcher ar aus den erften Mas 
—— * 9 chwackvollen vergeldeten 
und orbinaren Cinfaſſingen, fomi its 
gelgläfer ehne Rahmen. un. Pe a By 
Berner find zu baben vergeldete Rahmen 
für Porträts und Tableaur in verfdhiedenen 
Größen, Toilettes, Schwung: und Wergrör 
herungdfpiegel, nebſt einer Auswahl Nerzie 
sungen in Vergoldung und Bronje für Vor: 
hänge, Verhanaftanaen, Ringe, Roſettes ıc. 
Durch Auferft Billige Preite, große Aus 
wabl und dadurch mönlidhe prempte Wedienung 
heffen ſich eines geneigten Zutrauens werth ju 
madhen Dbige 
117. Der Endsunterjeichnete bat fi wieder 
in Zürich erablırt und bittet deshalb diejenigen 
Perfonen, die ſich in Anaelegenbeiten der vor 
mahligen Flerethſpinnerei &. 5. Faſi im 
Eihthal oder für anderweitige Geſchäfte 
an ihn wenben mwellen, fib an der Nuguftiner 
aaffe, im Haufe zum Kürafi, im Hefe rechts 
ju ebener Erbe, aniumelden, 
Fäfi-Freudbmweiler. 
118. In der Babeanftalt im Sellnau find 
auch den Winter tiber Bäder zu haben, und 
zwar kann biefi am Mittmech und Samſtaa, 
in fo fern die Witterung nicht ſehr ſchlecht it, 
unbeftellt, die übrigen Tage der Wehe bin 
negen mur auf verberige Beſtellung bin ae 
ſchehen. Wer auf mehrere Bäder abennirt, 
erhält fie in einem etmas ermäßigten Preife. 


119. Theateranzeige. 


Freitags den 6. Januar. 
Zum Vortheil der Dem. Nanette NRingelmann: 
.. Der Tproler Wall. 

Femiſche Oper in 3 Nufjügen, ven Emanuel 
Schickaneder, Muhk von Vrn. Kapellmeifter 
Haibel. 

— —— G — — —ñ — — '—— 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Muͤtt Kernen an. 2 5. bis 3 e6 
Der Mütt Roggen en. 
[73 ” Bebnen 4 fl. 24 fl. bis hi) un 
7 „» Kıbfen sn. 5 6. bis 8 80 
2 vr Berite sn.— bi — 
Das Viertel Hafer 166. — bis 22 
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im Berichthbans, ueben der Pojft. 











Die Borausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zuͤrcheriſchen Wocdenblattes werden zu di 





ger Weingeit zum Brennen und für Politur 


%., Wienerfalt, Eichelnkaffee und beſte Hau: 


Aperheke in Nro. 34 auf dem 
Muüniterhef. 


7. Verſchiedene Qualitäten Guitarenfaiten 
find in billiaften Vreifen zu haben be 


Jaft. Faltenftein, Mufifiebrerin, 
an der Spiegelgaß Ne. 231. 


8. Verlag von neuen und angebraudhten 


—28 
una | Beinen Cr ta „ f} 
3555 eriſches 
N, beuchen , wie it —8 
ID | dem Ente m Kate 
rt: | anmellen tar, 2" 
femımt TR Bei I. 3. ulrich 
des | wird Minfad), ah Fe 
ra ’ weil der Pad 
ON | moriter Deren, Nana ehe 
In [Kar Bode hu 2; 
eben Aut ia 2, wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 
a, Ni) der Bote jan mies ——— 
2 en : Zum Berfauf wird angetragen. 
M R . j 
und — fe Arte. 1. Liquidazien. ad 
Wer mm ee mi Da ich midy entfchleifen habe, meine fünmt: fenblafe zu billigen Preis, 
raten und äh, lichen Waaren zu liguidiren, fo made ich dem 
Mamung (ae Phin,, ebrend. Publikum die Anzeige, daß ich alles im 
anze Jahetiipi,i; Mabrifenpreis verfaufen werde; dieſe Waaren 
id | Se bekemmt min de a  beiteben in feinen obtiſchen Öläfern, Fernröh⸗ 
ver | hehung auf al da FEN, Operngucer, allen Arten Youpen, Herm: 
all Zurich ° arm und Damen: Lorgnetten, einer großen Auswahl 


hermerılder; 





pen Schilikrot · Silber, Stahl» und Horn: 
Brillen, ſammtlichen Kammmaaren, einem voll: 


gt ar 

: * ſtandigen Kammacherwerkzeug, mehtern Glas: 
. Dit Mas ben aen, worunter ein Korpus mit 24 
dem m Ted mie Ccrubladen, ein Ferqgtiſch und 2 Schraub: 
Buttrudun a Ber  Möce; ih würde aud Lie eptiihen Waaren 


„ Der wurde he sh 
As Ssmkiz Jam, 1 ie 
vom iM. 20 i jäd,arsie 
ım Wntertbar ie 
Preiderbäbun v 
iene Zind een 
auch die ah Im 
helfen ii, 


118. 
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unter billigen Kendizionen an Jemand Fauf: 
weis übergeben. h 
N. Häfeli, Kammmacher, 
an der Sterchengaß. 

2. Wer von bem ‚„, Gemälde der Schweiz” 
die bisher erſchienenen Beichreibungen der Kan: 
tone Züri, Un, Schwyz, Kreiburg, Appen: 
zell und Teffin zu Faufen wunſcht, kann ſich 
im Berichthaus anmelten. 

3. Endsuntergeihnete dankt einem verehrt. 
Publikum zu Stade und Land für das ihr 
bis anhin geſchenkte gütige Autrauen und em- 


x 1} 
‚| ee 22 pfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zufpruch, ſo— 
I Im ; wehl in Kauf als Verkauf aller Arten von 
"| fin Ju di Ma PET Mobilien, Lingen, Betten, küpfernem, eber: 
na Darm ER nem und zinnernem Geidier; auch werden ganj 
aene Gumd ah in gute und brauchbare Herren: und Frauenklei⸗ 
[arten zu wände der zum Werkauf angenommen. Auch lieat 
rain Dre date zum Verkauf: Steckuhren, eine filberne 
ie he Repetieruhr, Spiegel, cine Pampe mit Glä— 
= fern, 6 Wandleuchter, ein Vielin, eine Fiäte, 
pP las aller Arren neues Geſchier, neue Endeſchuhe, 





rigen, IM MT, 
Forum, Wr; 
sumgen en Dash. 


Sammerihube im Kutter beſchaͤdigt, etwas In: 
diene, wollene Gilletzeuge, weiß aebildeted 
Tiſchzeug, weißer Zwilch, weile Kindernat: 
tühlı; um mit Diefen Artikeln aufzuräumen, 


— ne gebe alles fo billig als möglich, Ferner liegen 

zer A N um MVerfauf: neue Streb- und Vreiterfeilel, 
gb um ai Pe 2 ichöne nufbaumene runde Tiſche, nußbaum. 
arm Ma a: und tannene Tiſche, 1+ und Zıhürige Kaften, 





mworunter ein äußert ſchöner mafiienufibaume: 
ner ſich befindet und ein tannener mit großen 
Schubladen und Geſtellen, ſehr dienlich in ei 
nem Laden, ein recht gutes nuñbaum. Puffert, 
ihöne nußb. und tannene Kommeden, Küche— 
Feften, nußd. und tannene 1= und 2ichläfige 
Bettſtatten, fhöne nußbaum. Kinderbetritättli, 
fhöne Sefretaire, Nachtuſchli, neue Stroh: 
Scvha, ein nußbaum. ungevelitertes Sepha, 
fhöne neue Betten, eine Madratze. Man 


Mecaniues a la Jac quard in allen gang: 
baren Nummern nebit Zubehörde, wie Blei, 
Maillons etc., jur Fabrikazien fagennirter 
Seiden- und Baumwollenſtofft bei 


Friedr. Wopder auf Dorf Ne. 77. 


9. Friſche ſchöne Pomerangen und Zitre: 
nen, fo mie grüne Harınge, Bicklinge, An: 
cheix und Capern, find den ganzen Winter 


—— 
rücke. 


zu haben im Laden auf der untern 


10. Zirka 14 Eimer 18357 Wein, um bill. 
gen Preis. 

t1. Recht quter 1827r, 28r und 1833r Wein 
find Eimerweis alle Vermirtage zu verkaufen 

12. 11— 12 Eimer 19357 Weinlänber, be: 
ſtes Gewäds, pr. Eimer a 91/2 fl. 

13. Sehr altes, erıra auted Kirſchenwaſſer 
as f., beites Traubentraͤſchwaſſer à 20 f. 
pr. Maſi. 

14. Friſch angekommener Urſeler⸗Käs pr. 
15. a 16 $. iſt zu haben bei 


Konrad Guter, Käshändler, 
Ne, 427 gr. Brunngaf. 


15. Ben heute an find auf Beltellung bin 
alle Tage Ziegerkrapfen und Faſtnachtküchli zu 
haben, womit fib zu gütigem Zufpruc hẽ flichſt 


emgfichle 


D. Düniker, Auderbäd, 
im Neumarkt No. 293. 


16. Bei Frau Keller im Thurnhaus auf 
dem Müniplag, gegen dem Sinteramt, Me. 
251. H. Stadt, ift von dato an das Ib. Sauer: 
fraut à 2 5. zu haben; man empfichte ſich höf⸗ 
lich zu geneigtem Aufprud, 


17. Bei J. 


J. Meier im Spejereiladen 


eben an der Auguſtinergaß, it von jetzt an 
ſchönes reinliches Sauerkraut, das Ib. A 2 8. 
zu haben, weju man ſich nebſt übrigen Spe— 
jereimaaren einem ebrenden Publitum beftens 
empfiehlt. 

18. An der Sichoffelgaß Ne. 256 werben fo 
wohl weiße ald ſchwarze baummollene Doppel 
Eippen verfauft, das Dutzend à 1 fl. 306, 
eingelm à 7 f._ Auch werben immer äufßerft gute 
Schnell zund hoölzchen verkauft, das Dutend Kift: 
den à 1 Kranken, einzelne Kiſtchen A 1 St. 

19. Ein gelbtüchener Herrenmantel. 


20. 


21. Wo ein neuer 


Ein neh in gutem Zuftand ſich befin: 


agen mir Siöfligem Ge⸗ 


Berihtbau: 





jedes von zirka 10 bis 12 Eimer Mi 


fönderten beften Gewächſes, und ein | 
zitka 11 Eimer rother Veltheimer, gef 
beiten Gemächied, ſehr dienlich für eir 
fee: eder Geſellſchafiswirih. 

29. Weiße Berghühnli, Nebhühne 
paunen, fette Gaͤnſe, fette Enten, 
und welſche Huhner und Haͤhne, w 
ten nebſt gut gebeiten Neben, Wild 
Hafen und alle dergleichen Artikel ji 
wahl oder auf Beitellung, wie man 
langt; beim obern Spiegel. 

30. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht der Ehrend. Gantbı 
in Außerfihl bei Zurich, werben mehr 
Gere und Heinere Baupläge aus freie 
verkauft. 

Diefes Land, nur 5 Minuten von di 
entfernt, liegt zunachſt an dem Schu 
Außerfihl, längs ber ſchönen Hauptftr 
Baden, und eignet ſich deßnahen fi 
jeder Berufsart, ald auch zu einem , 
men ländlihen Aufenthalt, 

Die Gant wird im Gaſthof jur © 
ſelbſt, Mittwochs den 11. Januar 183° 
mittagd um 4 Uhr, ihren Anfang 
und die Gantbedingniſſe eröffnet werd 

Wer dieſe Lokalitäten zu beaugenf 
wuͤnſcht, beliebe fich gefälligt bei den 
thümer angumelden 

in Zürih, Me. 4 Eleine € 

31. Eine fehr ſchẽne und in allen The 
Tuchpreſſe ven Eichenholz, mit aony 
Trieb, ſchon geſchnittener eiſerner Spin 
5’ die, und metallener Mutter, w 
Balveränderung um fehr billigen Preis 

32. Bei Hr. Heinrich Füßli und 
Kunftbandlung zur Meifen, fowie in | 
nung des Unterjeihneten, bei Ära. 
Tiſchmacher, im Sonnenberg am Ei 

find fortwährend zu haben: _ 

Borlegneblättenx 

um Unterridt im Zeichnen für Kne 
Mädchen, von Ich. Jakeb Schweije 
nungslehrer an der Stadiſchule in 
33. Ein Wohngebäude zunächſt de 
mit 18 beijbaren Zimmern, 3 Si 


| Speitefammern , 2 Vorgimmer, 3° 


kammern, genugfame Plunderfamme: 
und Terfbebölter, 3 Wein und 3 
keller, eiwas Gartenland. 

34. Man wünfct fegleich eder auf 
4837 cinen 600 fl. baltenden, mehr al 


filg, franz. Mafi, zu Baufen üt, it im Wer Jahre alten Schuldbrief zu verkaufer 


35. Acht gute alte Schuldbriefe, A 


22, Ein in gutem Zuftand ſich befindender ' 4500 fl. baltend. 


einfoänniger Schlitten, um fehr billigen Preis, | 


36. Zwei alte Schuldbriefe, d. d. 


23. Zwei Klafier Buchen» und 4 Klafter , 1637, circa 500 fl. haltend. 
fdönes diirres birnbaumenet Spättenbelj. 


24. Ein Kechheerd mir eiferner Platte und | 


Bratofen, fo aut wie neu. 
25. Eine ſchöne neue Tiſchlampe fammt 


Code um billigen Preis, in No. 150 Kleine | 


Statt. 


26. Ein nech nener ſteinerner s. v. Schwein» 
ftall, um billigen Preis. 


37. Ein gutes Shuldbriefi von fi 

38. Der Unterzeihnete macht €, 
kum die gejiemende Anzeige, daß er 
2. Januar feinen Metzgbank in mittle 
vom Schlachthauſe der dritte, felb: 
und beſte Qualität Rindfleiſch 


— "Ih wird gewiß bei allem die mönlichft billigen 
u MN ie, Preife beebachten, webe ich mid) nechmals im 
vom Zurirt ß Kauf und Werkauf auf das höfichſte empfehle. | dender Marbeıpeljtragen. 
ran dk 9 Fr Frou M. Waſer, 
5 u Br u. , Nr. 173 auf Pererhofitatt. 
2, bu Fee 4 4 Im Mobilienmagazin auf dem Eiermarft | richthaus zu vernehmen, 
a Pe, 238. FE, Stadt, find immer in Auswahl 
Su ⸗ * vorhanden: 1⸗ und Zrhürige Häfen, Sekre 
J na taırs, nußbaumene und tannene Kemmeden, 
ir gut nußbaumene und tannene runde Tiſche, grö 
Sheet 5. Gere und kleinere gemähntihe Tiſche, Nacır- 
PT 1 iiſchli, Stroh⸗ und Brettliſeſſel, Nachtduhle 
Are De’, mit Armiebnen, Fußſchemmeh⸗ 1- und 2ihlä- 
ih A — fige nufid. und tannene Bettſtätten, Kinder— 
ns” bereftättlii, 4= und 2jcdlafige Betten, as 
‚Era Pr dDraßen und Muhberten, fe wie auch Spiegel 
ur “ WW mir ord. und ſchon vergolderen Mabmen. 
—⸗ — 5. — — mit Springfedern und 6 
N Polſter ſeſſel. 
Ae DF 9 6. Eine vorzüglich ſchnell wirkende Froſt 
Kir falbe und . A 
5 En Pemmade, beude genugfam berühmt. 
PO 
FR RK | BB, 
er rL 
er; 


27. Schöne große Meerrettig- Wurzeln, das 


Stuck um 4 $. 


23. Wegen Keflerveränberung müſſen fel 
eırze ben Haatwuchs befördernde | gende heile, gang vorzüglich gute und aber be: 
Kerner | fonders reale 1834ger Weine fogleih au fehr 
ädht eftinzifhe® Arrow Root, beites Könias- | billigen Preifen entweder einzeln eder ſammet · 
Rauchputver , Politur, ſeht ftarker und bill: | haft gegen baar verkauft werben: 3 Bäfler, 


Schweinfleifd feinen werthen Gönne 
billigſten Preifen offerirt. 

Heinrid Nägeli, 

80. Theils erwartend eg! auf 

steber ertra ſchöne geſettene bayern 

= in feliebigen Safgen, fo_ wie 


EEE VEEEREEREEEE 


En, 


und empfehlen und bemfelben jur geneigten 





58. Amei noch in gutem Stand befindliche 


bien zu haben, im ®pejereifaden 
—— eg : Spitzdrucken. 


zum Storchli Ne. 621. im Miederdorf. 

40. Einem verehrten Publikum machen mir 
die ergebene Anzeige, daß unſer Yager beitens 
affertirt it mit 1925e Vrerne, 18007 Mar 
gräfler, Malaga, retben füfien Ceilloure, Be: 
nicarlod , Grenefche, weh meuffirenbem u 
vanner, feinen diverfen Ligueurs, Erteait d’Ab» r Baker 
Kb Genae u Shui uud, ——— 
aeringern und beffeen Yand: und Ryfweinen, Sftern ’ ’ ’ 

59. Ein Fleines heizbares unmöblirres Zim: 
mer a plain pied. 

so. Ein Wehngemach, beitchend in einer 
Stube, 1 Kuche, 3 Kanımern, Platz zu Heſz 
und einem Kellerli, von Stund an eder auf b. 
Ojtern, 

61. Fin heizbares möblirtes Zimmer, neu 
und ſehr frehmuthig, mit oder ehne Frühſtuck, 
in der Nähe vom Theater. 

62. Em beisbares Zimmer mit eder ohne 





Zum Uusleiben wird angetragen. 


57. 1000 fl. ven Stund an oder auf Yıdıtmen 
gegen qute Unterpfand. 
58. Em Schönes Wehngemach, mut eder ohne 





Abnahme beftent. 
Boßhardt und Norborf 
auf dem Predinerlirbhef Ne. 401. 
41. Neue Smorner Tafelfeigen, Kranzfei⸗ 
gen, fandırte Pemeranjen: und Zitrenen ſcha⸗ 
ten und Piementeſer⸗Hoſelnuſſe 
in der Meie r'ſchen Apetheke 
auf der arefien Hefſtadt. 
42. Recht quter weißer Vienenbenig , die 
Mash a 1 fl. 10 f., man kann auch beym 


ae n N ih enkam 
Sternen haben feilten aber mehrere Maap ie he 
mit einander genemmen werben, fo wird es ’ ausgerath 


* —8 > ü 
Hilliner erlaſſen in Me. 71. ie —— pe Fe Stund an; gang nabe beim Oreß- 
413. t i en, act — 28 FE 
1° Utennden a0 babn, 05 | "GH oc aeie möttine Amer ohne Ka 
£ G. Dev raglio. im Sinterbaus zum ein areger Laden und 30 Timer Faß, auf dem 
- — ſ— J 2% 
großen Erfer , dem Zipfelhaus veruber. Großmünfterpiag Ito. 225. i 
. : Bf 61. Man wünfibte cam angenehmes, geräu 
44. Bei Frau Baiter an der Stürfelgah, | miges, heizbares, mötlirtes, helles Zummer in 
z ee ern er —— — von Zu an, an xinen 
) ! 1 ’ g tb i honetten Herrn zu vermischen. 
iche Die — — ——— Ca⸗ 65. Ein Wehngemach auf künftige Lichtmeß 
paunen, Guͤgqgel, Tauben u. dal. 


oder h. Oſtern, enthaltend: 4 Erube, ı Me 
45. Circa 15000” befdlagenes bürres Baus benilube, 1 Stiche, Play zu Holz, auf Ver 
bei; von 40 — 85° land. ; 


, Ein Ze. 1B1t neu tes Schlegel fangen 4 Kellerti und neh ı Kammer. 
46, cin Ao. neu gem egel⸗ 08. Ein heizbares Zimmer mir oder ohne Ke 
Oehlewerk, wesen Mangel an Pia. y ſt 


nahe beim Hochſchulgebaãude. 
47. Zwei aut beſchlagene Keslerſchlitten, €7. Mehrere heisbare immer mit und ohne 
Ne, 13. m Hirslanden. 


. nn Möbeln ven Stund an. 
48. Zwei gute Zugpferde, einzeln eder ze | 98. Em Wehngemach auf Pıchtmei 1837, 
ſammen. 


beſtehend in einer Stube, 1 Kuͤche, 1 Meben- 
49. In Ne, 35. am Munſterhof find fol— a 
gende rothe Burgunder Weine, als: 


kammer ımb 4 Heine Kammer und Keller. 
A , & "89. Auf dem ebern Hirſchengraben 2 Zum: 
Chainbertin, Nuits, Volnay, Pom- hirſcheng 3 
ınard, Baune et Sentenay , 


mer mit Keſt. 
; - h 70 Eine greſte heitre möblirte Stube famm 
in Bouteillen zu billigen Preiſen ju haben, hreße beitr * 
50. Reales ganz altes Kirſchenwaſſer ut zu 


Koft fiir mei Herren, oder auch auf Verlan⸗ 
haben im Laden auf der großen Hefſtadt Mo gen mur für einen, von Stund an, in Mo. 620 
331, bie Maafi hs fl. 


im Miederbort, 
5. j 71. Auf künftige Oſtern ein Laden an der 
31. Liquidater ©. Alder, Zehn, ander neuen Wuhre unter dem Sterchen. 
Thergaß Ne, 43. in Zurich empftehlt ſich zum 72. Em ſchoͤn ſehendes Frauenert und einige 
* N k Artikeln, ala: Männeröster bein Zr. Peler. 
Ver auf feiner ned voreärbigen Artikeln, old: | 73, Ein Laden an einer ganabaren Siraße 
Siberienne, Calmuck, Eafterin, Viber, Yadp | der größeren Stadt ſammt Wohnung, beile 
Eeating, gedruckte und auadrilirte Mäntel me in —— mit em 1 
we Ri übe md 2 Kammern, 1 Keller und Pat 
Meffe; feine Tücher , Caſimut, Zephir, Pe put ots auf ter Winde, — 
ruvienne, Denna Maria; breſchirte und ge. 74. Ven Stund an ein ſchͤnes Kammer!li 
druckte Thibet, franzöſiſche und engliſche Me— —* wo * auf Verlangen auch Plot 
n ; i se Met (SR f un der Stuke und Küche; ebenio kann man bad 
rines und Meapelitame; aller Art Giletzeug, Effen im Baufe haben, 
Halbſeiden, gefärbte und ſchwarze Alspine, 
gedruckte und glatte Shawls, ſeidene und 
baumwellene Foulards, Callices, Mouſſeli⸗ 
netten und Guingham, Tiſchteppiche und Bo 
denteprichfleff x. alles gegen baare Bezahlung, 


75. Durch Zufall ein Wehngemach im ebern 
Hard. ander Landſtraße nach Baden; beite 
Bibthlr. à 40 Btz. Aünffıfnehir a 35 8. 


hend in einer Stube, Mebenftube, Kammer, 
Kuche, Keller un Winde; auf Ofen 1837. 
79. Auf kemmende h. Oſtern ein kleines 
Wehngemach für 3—4 Perfonen, 2 Treppen 
Iheb, am Muhlebach No. 152, ba 
. 2 ch, Hoefmann. 
r 7. Ven Grund an oder auf fünftige h. 
Su —— wird begehrt. Oſtern nahe bei der Stadt ein frehmuthiges 
51. In der Leimfabrik bei C. Kitt in der Wehngeimach an einer der ſchenſten Lage, mit 
Werdmuhle in Zürich werden das ganze Jahr | Nusiiht auf den Zurichſee und auf bie 
hindurch Kneochen aller Art engetauft ı 1 fl. | Schneegebirge, enthaltend: 4 Grube nebſt 3 
pr. Zentner, und Horuſchläuche A 4 fl. 10 f., | tapgzirten Zummern, 1 Kübe ud sv. Ab 
infefern ſolche trecken und unverderben find. | tritt, aflıs auf einem Veden; auf ber Winde 
Daſelbſt iſt auch immer Knechenmehl zum [eine Mägden⸗ und eine Punderfammer, 1 
düngen ju haben, Faßweid iſte Sorte a 11/2, | Winde nebſt etwas Keller, auf Verlangen 
or. Ztr., und 2te Serte 3 30 f. pr. Bentner, | etwas Garten beim Haut, 
eder in kleinern Duantitären Ifte Sorte 5 8 | 78. Eine Wohnung auf kAnftige Oſtern in 
Boten und 2te Corte à 53 Ba, pr. Wiertet. | Me. 1 in Wiediten, zunächſt ber der Sihlge— 
52. Frau Buſer, Kleiterhändlern ven | meine, beſtehend in 4 Zube, Kuche, 2 
Aarau, wird ben 16. Januar in bier eintref· Kammern, Holzdehaͤltet, Keller und etwas 
fen, um alte Herren und Rrauengimmerkle: | Garten, EN . 
der und Lingen einzukaufen; ihr Aufenchalt ıft 9. Ein ſchönes Forte Piano, ven Stund 
14 Tage, im Miederderf Me. 822, unten am | an. 





Kant, . 80. Auf Oftern 1837 sin paar ſchöne Wohn: 
53. Gut Eondizienirte Oelfaͤßchen von 1 bis emäcer in den neuen Gebaude im Thatader 
© Eentner. u. 4. 
51. Ein Keßlerſchlitten, new eder alt, aber | 81. Ein Wehngemach auf Oftern 1837 auf 
fohid, dem Hieſchengraben, mit & Bimmern, 2 Ram: 
35. Ein Arzt auf bem Lande wunſcht einen | mern, Küche, Keller, Plunderkammer, Pelz: 
Regeptiertiich mir Schubladen und eine Zaren kehäfter. 


waage zu Kaufen, 32. Em Wehngemach auf Oſtern 1997 auf 


tem Sröfchenaraben a plainpied, mit 
Stuben, 1 Kammer, Rüge Keller Bi 
Heljbebälter. 

83. Ein Yaden an einer Hauptſtraße zu al: 
leın geeignet. 








Zu entlchnen wird begehrt. 


84. 1400 A. von Stund ar gegen Merfot 
eines ſehr auten 3000 fl. haltenden Schuld 
briefs mit Liegenſchaften in biefigem Kanten. 

85. 3000 MM. gegen mehr als dreifache ſolide 
Unterpfande auf em großet und neu nebautes 
Haus in der Stadt. In zwei Afrbeilungen 
auf Yihrmen und Mai. 5 

36. 1000 fl, auf Sfahe Önperhit auf nächte 
Lichtmen, und 800 fl. auf Mat. 

87. Es wunſcht Jemand auf ein ehr gutes 
Corina 000 fl, fogleih ever auf Lichtmeß. 

88, Eine Heins Hauskaltung wuünſcht auf 
künftige b. Ofen ein Mehnsenah, beſtehend 
in einer Stube mir Mebenkabinet, 1 Rüde, 
41 Kammer, Plunderfämmerli, 1 Seller und 
Play au Hell, in der Nähe vom Eiermarkt. 

SH. Mit Anfana Hornumg eder auf Oftern 
ſucht eine ältere Frauensverſen bei heran 
Leuten Rot und Logis. Letzteres mitte in 
einem heizharen ſonnenreichen Zimmer mu A 
foven beſtehen. 

v0. Ein geräumiged heizbares Zimmer, das 
fih gu einem Kempteit elanen würde, Dat 
ſelbe ſoll heiter und me möglich à plainpied 
oder anf dem arften Steckwerke fan. 

91. Es wunſcht eine Mille Perſon ein Stub⸗ 
chen ober eine fonnesreide Kammer bei braven 
ſtillen Leuten, die keine Kinder beben, auf 
h. Oſtern 1337 in der Heimen Stadt zu. em⸗ 
lehnen. 

92. Eine Stuhe mit Mebennimmer eder durch⸗ 
gehenden Alfeben fammt einer Kammer mit 
Monntälten, ohne Möbeln, mir Kot, ober 
ein Heinet Feat, bei einer Allen Haushaltung 
in den neuen Häuſern im Sellnau. 

93. Man wunfcht auf fünftige Oftern eine 
kleine belle Wohnung in Empfang au nehmen, 
beitchend in 2 Zunmern, Küche, Delbehälter 
und etwas Keller. 

94. Auf künftige b. Oftern eine Kammer 
nebſt Platz in Küche und Stube. 

95. Ein Wehngemach mir 2 beijbaren Zum 
mern, 1 oder 2 Kammern, Mühe, Keller, 
Pletz gu Hetz und Terf und Munderfammer, 
für eine fehr Heime Haushaltung ohne Kını 
der, wo mẽeglichſt nachſt beim Kaufhbaue, auf 
h. Oſtern. 


— — — — 


Irachfragen nah Arbeit. 


96. Mille. Teiſſedre, Schneiderin für Frauen; 
inner und Kerſettmacherin, anerbietet den 
bueitisen Damen idre Dienſte zu ſeht billion 
Preiſen; ſie beſergt überdieh alle Naberarbei⸗ 
ten und legitt bat Hrn. Landelt hinter dem 
Grabli Me. 382. } 

97. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perien 
als Zrubens eder Kindermagd auf Lichtweß 
einen Plaß zu erhalten, eder auch In Anm 
Fadenz nadıjufragen bei Frau Meier ım Me⸗ 
derderf Po. 639. ER 

98, Es murfht eine chrenfeite Perſen einen 
Platz von Stund an eder au Lichtmeß; fe 
kann gine Zeugniſſe oufmerjen. R 

99. Cine arfittete Tochter, tie gut mäben 
kann, wünſcht auf kunftige Lichtmeß einen 
Zrubonvlab zu erhalten, 

100. Entsuntspeichnere danke ben geehrten 
Rrattenjimmern für das mir ım vergangenen 
Jahr geſchentte Zutrauen, und empfehle mich 
auch dieſes Jahr, Strümrfe zu ſtuclen, 
ſchwarze und weiße ſeidene, fe wie auch baum. 
wellene, fleretſeidene und Winterftrümpfe uud 
ihöntte in Ordnung gu machen; and wa 
ich aus Herrenſtrumpfen Heinere für Beh 
simmer und auf Veiteilung Ueterſchud ven Tu 4 
Enden. Ich bitte Strumpfe und Berichte 
abzugtben bei Jungfer Weder, Friſeurin an 
der Auguflinergaß beim Kuraß. 

grau Beder aus der Enge, 
Strumpfſtucklerin. 











Nachfragen nach Arbeitern. 

101. Vier bis fechs geſchickte, felide Medel 
ſtech er finden ſegleich Beſchaͤftigung bei Hru. 
Wilhelm Zars in Kannſtadt, und knnen ſich 
deßhalb direlte an denſelben wentem, 


chtmeß wäre noch ein Plab 
H — Zeugniffen verſehene 
fpınnen und kochen 


102. Auf naͤchſte © 
vafant für eine mit 
— welche gut 
ann. — 
103. Auf kunftige Lichtmeß it ein Platz va 
Eant für eine Magd, die aut nähen kann, die 
Haus geſchãfte derſieht und gute Zeugniſſe auf- 

aweiſen bat. . 
—* Eine erdentlihe Küchenmagd und ein 
Dienftmänden, da4 etwas nähen kann. 

105. Man wunſchte auf Fihtmeh eine Magd, 
welche die Hansgeihäfte derſteht, etwas ko⸗ 
ben und nähen oder ſtricken Fann. 

108. Dur Zufall it ein ordentlicher Platz 
auf kunftige Lichtmeß vafant, für welchen eine 
fleifige, treue und mie guten Zeugniſſen ver: 
febene Mogd nefuht wird, " . j 

107. &6 wünfet ein Vädermeifter in ber 
Stadt einen ſtarken Anaben in die Lehre zu 


nehmen. 

103, Ein Knabe ven 12 11 Jahren, der 
feine Schulitunden zu bifuchen bat, kann ven 
Stumd an in einem hiefigen Laden Anitellung 
finden, B 
109. Ein Schneidermeiſter nahe ber ber Stadt 
wünfdet einen gelitteten Knaben ver rechtſchaf 
fenen Eltern unter billigen Kondizionen in Die 
Lehre zu nehmen. , 

110. In der mechaniſchen MWerkitätte des Lin 
terjeichneren Bann ein geſchicktec Metalldrechs ⸗ 


ter und Feiler Arbeit erhalten, j 
®. Deri, 


tt. Ein mir guten Zeugniſſen verfebener 
thätiger und zugleich der Gärtnerei kundigert 
Mann fönnte in einem hiefigen Gewerb fe: 
gleih eine qute Antellung finden. 

112. Man ſucht für einen ländlichen Gewerb 
eine Frau, welche einsweilen das Hausweſen 
mit Treue und Fleiß gu beſergen übernehmen 
würde; das Nähere darüber iſt im Bericht: 
haus ju vernehmen. 


— — — — — 





Nachfragen nah Verlorneni. 

113. Es it ein großer goldener Ubrenfchlät 
fel, in der Mitte einen Ring darſtellend, ent: 
weder in der Stadt, vielleidt auch auf der 
obern eder unten Strafe verloren gegangen. 
Dem Zurücbringee wird ein gutes Trinkgeld 
veripreden. 

414. Letzten Berchtoldetag ging von der Brunm 
aan bis mach Enze ein geidener Ringering ver» 
loren Man erſucht den Rinder, denfeiben ge» 
gen ein angemeifenes Trinkgeld im Verichthaus 
abzugeben. : 

415. Den 30. Dezember, Abentt zta 5 Ube, 
wurde in der Gegend von Hen. Doktor Gteu⸗ 
tert in Unterftrah ein rother Tabacksbeutel ver⸗ 
foren; der Rinder iſt höfihit erſucht, denfelben 
tem Gigenrbümer gegen ein anſtändiges 
Trinkgeld jurücjuftellen. 


116. Wenn Jemand Auskunft geben kann 
ser eiiten rorh und weiñß qetunften Tigerbund, 
iſt höflich erfucht, es um Berichthaus anzu: 
setzen, gegen Erkenntlichkeit. 

417. Ein großer Mierino: Kragen ven der 
Ense bis an Muͤhlebach; der Finder iſt gebe- 
gen, ſelbi en gegen ein Trinkgeld abzugeben ım 

Bericht haus. 

4118. Am Meujahrabend eine goldene Steck- 
nadel vom Haus „Mavelin’ im Sellnau über 
den neuen Steg, Thalader, Auyultinergan, 
Eıermarft, Heine Strehlgaffe , untere Bruce, 
Martigah, Rinsermark, bis Oberftrad. Der 
Finder it erſucht, ſelbige gegen cin anitäntı: 
ges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

119. In der Macht vom 29. auf ben 30. 
Dejemder wurde ın der Gemeinde Unterſtraß 
en Dienentorb geiteblen; um nun mo mög: 
ih ein Mitglied der Diebsbande aufjufinden, 
woeldhe feit mehreren Venaten in dieſet Ge: 
meinde und deren Mähe ihr Unweſen treibt, 
woird demjenigen, der den Thäter dieſes Dieb: 
ſtahls angugeben eder auf die ſichere Spur zu 
Leiten waß, um ſich de ſelben zu verſichern, 
eine Velchnung ven 50 Schweizerfranken ver- 
fprechen. 

120. Mittwochs den 23. De. it auf der 
Strafe nad Winterthur bei Brütten ein wei: 
Ger Pudel mit braunen De verloren gegan: 
a Demjenigen, der ſolchen in ben alten 

denhof in Zürich zurüdbringt, wirt ein 
anftändiges Trinkgeld verinrechen. 


































Unzeigen von Gefundenem. 


121. Letzten Mittwoch Abends wurde eine ku 
chene Winterkappe auf der Landſtraße in Zoli: 
kon gefunden ; 
färeibt, kann fie für die Einrückungsgebühr 
wieber jurüc erhalten. 

122. Es it jemandem ein s. v. ſchwarzer 
Hund, etwas weiß an ber Bruft und 
ohne Halsband zugelaufen; ber Eigenthämsr 
kann ıhm gegen Bezahlung bes Kutter: und 
Einfchreidgeldes wieder zu Handen haben. 

123. Ein weißer und ſchwarzer Treibhund; 
der Ergenthümer kann ihn gegen Trink» und 
Buttergeld abholen bi Marbins Meier 

in Ruſchlikon. 

124. Den 30. Dej. lief jemandem im Zelt- 
weg ein Hundchen zu; wer ſolches beſchreiben 
dann, kann es in Mr. 123 abhelen. 

125. Ein Hund, ſchwarz und weiß geflect, 
mir Lampohren und Federnihwanz, männlı 
her Art, 


Amtliche Anzeigen. 
Bantanzeige 


Samflags den 21. Jenner 1837, Nachmit 
tags 4 Uhr, merden im der Wirthſchaft des 
Herrn Seckelmeiſter Bar im Riesbdach nadı- 
fotgende Liegenſchaften Öffentlich verjteigert ; 
namlid) : 

Ein mit Mr. 52 bezeichnete, bei der obern 
Bruce ım Riesbach gelegenes Wohnhaus, ent: 
baltend: 4 Stube, 1 Aude, 1 Keller, 5 
Kammern, 1 Winde, 1 Helifhönfii, zirka 
1 Wuerling Garten beim Haus und Antheil an 
einem kaufenden Brunnen, 

Ferner: Ein neuerbautes, mit Mo. 64 be 
jeichnered, am Nebelbach um Riesbach gele 
genes Wohnhaus; enthaltend: 3 Stuben, 
2 Audıen, 8 Kammern, 1 Keller, 4 Winde, 
1 geräummge Werkſtatt famme Ladenſchopf; 
zirta 1 Vierling Garten, Antheit an cnem 
laufenden Brunnen beim Haus und Antheil Lãn · 
direcht am kleinen Hornli. 

Ferner: Ein außerhalb ber untern Brücke 
am Seeweg gelegener ſchöner Bauplatz, ent- 
halt zisfa G000 D. j 
Vorbefcyrievene Gebäulihkriten, melde ſich 
jedem Berufe fehr gut eignen, befinden ſich 
um beften Stande, mweren das leßtere, wegen 
feiner ihnen vertheilhaften Lage am Geewey 
und nahe am See jelbit, ſich noch beionderd 
empfiehlt. j j j 

Kaufliebhaber find- eingeladen, dieſe Liegen: 
ſchaften zu befichtigen und am Ganttage id) 
gahlreiy eunzufinden, wo dann Die Kaupberin: 
gungen bekannt gemacht werden. 

Riesbach, den 3. Januar 1337. 

Die Öantbeamtung. 

127. Unter Aufſicht und Leitung der Sant: 
beamtung Wiptingen wird Sammſtags ben 11. 
Jan., Abends 4 Uhr, eine öffentliche Sant 
abgehalten werben, Uber die den Heimtich Zehn 
deren Erben zugehörende, um Doife Wip: 
Eingen gelegene Sehauſung; dieſelde enthalt: 
1 Zuube, Kuche, 3 Kammern, Winde und 
Keller; ferner 1 5 v. Schweinſtau und Gar 





126. 


| 


zu 


ten. 

Kaufliebhaber find eingeladen, an befagtem 
Tage im Hauſe Des Hrn, Semeinbrathspräft- 
denten Tobel ſich einzufnden, mo die Gant 
abgehalten wird und in der Zw iſchenzeit die 
Kondyienen eingeſehen werden können. 

Wipfingen, den 5. Ientter 1837. 

Namens der Santbeamtung: 
Deren Sekretariat, 


123. Ven der Peftoirefjien it für die Ge 
meimde Ober» und Unteritraf ein eigner Bief⸗ 
träger beftelle und ın Unteritraß eine Poſtab⸗ 
lage errichter worden. 

Der riefträger wird zweimal täglich und 
war 
, um 8 Uhr Vermittog, und 

» 5, ” Macmıttan 
die Briefe und Peſtſachen aus dem Bureau 
Unterftraß auf die Poſt in Zürich bringen, 
und was für tie eben bemerken Gemeinden 
beitimme ift, dahin zurücnebmen, um fie un: 
verweilt an ıhre Adreſſen zu befördern. 
Das Poſtbureau von Unterftraß befindet ſich 
bei Herin 5. Unich Humbel. 
Zurich, den 1. Januar 1837... 
Aus Auftrag der Poldirejion: 
Schweizer, Peſtditetior. 


der Eıgenthümer, ber fie bes | öffentlidye 
















129. Publikation. 

Die Schanzentommiffien bringt Freitags den 
13. Ze 1837, —— * auf 

ant und wird dem i 
dernden übergeben: —— 
Die Planirungsarbeiten ber Blumengafi und 
* — der Wolfgaffe, zumächt der Mimi. 

ofe. 

Ferner wirb an ben Meiftbietenden Überlaf: 
fen: Das Pulverhäushen No, 5 in ber * 
maligen Rami Courtine, zum Abtragen. 

Alles unter Vorbehalt der Natififazion. 

Die Sant mwirb auf dem Pofal abgehalten, 
und e3 können die Gantbedingniſſe ın der Zwi⸗ 
ſchenzeit im Bureau der Schanenfemmiffien 
eingeleben werden, 

ich, den 22. Dei. 1830. 
Im Namen der Schanzenkemmiſſien: 
der Sekretär 
I. C. Ziegler 

130. Ueber die von den refv. Vormundſchafts⸗ 
behörben, Mamens der minerennen Erben ber 
in ber Gemeinde Außerſihl veritorbenen Frau 
Elifabetba Bed er, geſchiedene Grundel, ven 
Horgen, den unmittelbaren Rechten anbeim- 
geſchiggene Verlaſſenſchaft, hat das Bezirksge, 
richt Zurich auf Montag den 28. Yan. 1937, 
Mergens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefebt. 

Es ergeht dader an ale Gläubiger und Schul“ 
ner der in Concurs Gerarbenen Die peremte · 
rifche Aufferberung , über ihre Anſorachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Can led 
genaue —* auf Stempeldapier, fo viel mög: 
li unter Beylegung ber Beweisurkunden im 
Original eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpät e⸗ 
feng den 19. Januar 1897 zuzuſtellen, am Ber: 
recbiferngumgstage felbt aber verſönlich eder 
durch Bevrollmaͤchtigte auf dem Gerichts: 
haufe zu erfcheinen; alles unter ber Bedre⸗ 
hung, daß Schuldner, die ihre Eingabe zu mas 
hen. unterlaflen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewartigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die geumdverlicherten jedoch nut mit Bezug auf 
die verfafenen Zinfen) ihre Forderungen eingig 
noch ber der Eellecationd Verhandlung, und zwai 
umter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben können, fpärer aber damit von der vor» 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen,‚ eder, ſeweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich die 
am Werrecrfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundoerlicherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf Die verfallenen Zinfen) alle 
Rachtheile/ welche aus der Unkenntniß ber Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
finnten, an ſich ſelbſt au tragen hätten. 

Geben am 29. Dezember 1836. 

Im Namen des Bezirkigerichtes Zürid: 
Die Netariatskanzlei Wiediton und 
Auperühl, 

E. Keller, Landſchreiber. 

431. Ueber den Nachlaß der am 28. Jun 
v. Fahre im der Gemeinde Enge verftorbenen 
Mittme Anna Mebfamen ven Wilcherg, Bes 
zirks Pfäffton, hat das Bezirtägericht Zürich 
auf Mensa den 30, Jan., Morgens 8 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angeſedt. 

Es ergeht daheran alte Glaubiger und Schuld» 
ner der m Toncurs (Herathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Aniprachen und Ver 
bindlichteiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög. 
lich unter Verlegung der Beweisurkunden in 
Originat oder in beglaubigter Abſchrift. bis ſpa 
teftens den 26. Januar 1337 zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigunggtage felbit aber perfönlich eder 
duch Vereilmäacnigte auf dem Gerichthaufe 
ju erfheinen ‚ alles unter der Webrehung , daß 
Zdyuldner, die ihre Eingabe zu machen un 
terlaſſen, angemeſſene Moͤchtheile zu gewarti⸗ 
gen hätten, faumige Anfpreder aber (die grund 
verfihherten poch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Ferderungen einzig 
nech bei der Eollocations Ver ndlung, und zwa; 
unter jü gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgefdleiien, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfander gedeckt find, ebenfalig mit Orb» 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am 
rodrfertigungsrage Aufbleibenten (Die grund ver · 
fidyerten jedoch wiederum mur mit Bezug auf 
die verfallenen Zunfen) alle Nachibeite, melde 
aus ver Untenneniß der Verhandlungen und 


Gerichtöbefchlüffe entftehen könnten, an fi 
ſelbſt zu tragen hätten. 
Zürich am 2. Januar 1837. 
Im Namen des Bejieksgerichtes Zürich : 
Die Notariatstanglei Wollishofen, 


Enge u. f.m., 
C. Keller, Landſchreiber. 

132. Die uͤndekannt abweſenden Hs. Kaſpar 
Hausbeer und Ds. Kalpar Baumann, 
beide von Wolishofen, ihre allfälligen recht: 
mäßigen Descendenten , oder wer font glaubt 
an ihr Vermögen Anſprache zu haben, werden 
biemit aufgefordert, ſich binnen 9 Menaten 
a dato in der Gerichtskanzlei anzumelden, 
wibrigenfalls die Warfenbehörden angemiefen 
wurden, ihren hierorts bekannten Erben bie 
Zinfen ihres Vermögens zukemmen zu lajfen. 

Züri), den 28. December 1336. 
Im Namen des Bezirkägerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rab. 


133. Gantpublifazien. 


Unter Aufficht und Leitung der I. Gantbeam- 
tung Oberfiraß wird Samitag den 14. Jan. 
48937, Abenss 5 Uhr, im der Weinſchenke des 
Hrn. Hofmann beim Lammli bas Haus Nr. 
44 neh übrigen Liegenſchaften auf öffentliche 
Verfteigerung gebracht werben , beftehend: _ 

A. In einem a unter weldyem ein 

roßer Keller nebft einem an das Haus 
— Scheuerweſen, welches ſehr leicht 
mit dem Haus verbunden und zu Woehn⸗ 
aemächern eingerichtet werben kann, 

B. Ein ftarfer Vierling Reben, an ben Wein- 
deraweg ſtoßend und fehr aut gelegen, 
nebit Antheil an einer Trotte. 

©. Ein großer Oemüfegarten, ein Heinerer 


dito. 

Die vortbeilhafte Lage diefer Liegenſchaften, 
befonders für Bauliebhaber, fo wie beren Nähe 
an der Stadt umd einer der erften Fabriken, 
taffen zahlreiche Kauficbhaber erwarten und 
find daher freundfchaftlih eingeladen, am 
Santtage an ebbenanntem Ort fi einzufin, 
den, und ingmifchen die Liegenſchaften fo wie 
die veriheithaften Gantbedingniſſe bei dem Ei: 
genthümer im Haufe felbit einzuſehen. 

Ebenfo wird am gleihen Tage von 1—5 
Uhr Nachmittags eine Gant abgehalten wer- 
den über zmweifhläfige Betten, Kommoden, 
Seifel, Kupfernes, nebſt übrigen verſchiedenen 
hausräthlichen Sachen mehr. 

Einaefeben: Rinderfnedt, 

Gemeindraths⸗Praͤſident. 

134. Bekanntmachung. 

Den ſtadtbürgerlichen Haushaltungen wird 
anmit angezeigt, daß vom 2. Jenner 1836 an 
für fie der Anfauf des auf der Holzſchanze 
vorräthigen Buchen» und Kaubheljes neöffnet 
it, und einſtweilen einer Haushaltung ein 
Klafter von der einen eder andern Gattung, 
jedoch nicht mehr abgegeben werben kann. Die 
Einfpreibungen müffen je an den drei eriten 
Werktagen jeder Weche, des Nachmittags von 
halb 2 bis 4 Uhr, bei Sr. Lieutenant Koller an 
der Schifflände geſchehen, und dabei zugleich 
die Bezahlung nach den feflgefegten Verkaufs: 
preifen in gefeßlichen Geldforten geleiftet wer: 


den. 
Zürich, ben 27. Dei. 1836. 
Aus Auftran des Stadtraths: 
Die Stadtkanjlei. 





Bermifchte Unzeigen. 
Tagblatt 

der Stadt Züri. 

Um den von mehrern Seren geäußerten 
Wänden zu entfprehen, fell, wenn ſich 
eine binreihende Zahl von Theilnehmern fin- 
det, die Einrichtung getroffen meiden, daß 
das Tagblatt jeden Vormittag, möglichſt ſchnell 
na Vollendung des Druckes, durch eine be: 
fonders beilellte Perfon den betreffenden Aben- 
nenten in ihre Wohnung gebradt wird. 
find daher Diejenigen Pefer des Blattes melde 
ven diefer Emrichrung Gebraud) machen mel: 
iem, erfucht, verläufig bloß ihre Mamen bei 
Unterzeitnetem amjuzeigen. Die, biefür zu 
leiftende Entidädigung it, für die Zeit ‚bis 

nde März; auf 4 Vaßen feftgefegt und wird, 
febatp Pre fi Meldenden in genügender Zahl 
vorhanden find, bezogen werben. 


135. 

























a | tiges Verlangen, fie fi 


.— — 


Zugleich belieben diejenigen Perfonen , melde 


das Tagblatt zu halten wunſchen, jedoch nicht 
bereits auf dasſelbe abennirt haben, ihre Prä- 
numerazienen meh im Laufe biefer Woche 
einzufenden, da nachher die Auflage nad) der 
verbandenen Abennentenzabl beftimmt werben 
wird, mithin feätere Abennenten in ben Fall 
fommen Bönnten, die früher erfchienenen Mum ⸗ 
mern bes Blattes entbehren zu müllen. 
Berihthaud 

136. Diefen Mergen um 1 hr brach in 
Unter :JUnau Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit eine deppelte Behauſung völlig einäfcerte; 
das Feuer wurde zu fpär bemerkt, geiff zu 
ſchneü um ſich und überbiei machte bie bef- 
tige Kälte die ewige und Schläuche zum 
Theil unbraudbar. Die Bewehner, 2 Haus: 
baftungen aus 8 Erwachſenenen und 6 Heinen 
Kindern beitehend, Eennten mit genauer Neth 
das eben retten, indem fie ſich halbnackt 
aus den Fenſtern flüdteten. Alte Fahrhabe 
und alle ) 
fie in der Eile ergriffen, verbrannten und 
einzig das Vieh konnte ned) gerettet werben. 
Die Verunglückten, melde in _biefer ſtrengen 
Winterzeit nun aller eignen Subſiſtenzmittel 
beraubt find, dürfen um fo eber den mwehl: 
thätigen Menfcenfreunden empfehlen werben, 
da weder Brandiliftung neh Fahrläßigkeit 
ihnen zur Laſt fällt, fendern bie Urſache des 
Brandes faſt ohne allen Zweifel im einem 
Fehler der vor wenigen Jahren neuhergefell- 
ten Feuerordnung lag. Milde Gaben, melde 
dem Uinterjeichneten für diefe Heimgeſuchten 
jugefandt würden, verfpricht er in Verbindung 
mit der Vorfteherfhaft gemiffenhaft zu ver- 
wenden. 

Junau, den 5. Yan. 1837. 
8. Schweizer, Pfarrer. 

4137. Es wird biemit den refp. Beſitzern von 
Aljien auf das Haus zum Brunnenthurm die 
geyiemende Anzeige gemacht, daß bei der am 
3. Januar ftattgehabten Ausloſung nadıfel: 
gende 5 Nummern durd) einen blinden Anaben 
berausgejogen wurden: 

Dre. 162, 141, 85, 21 und _99. 
Das QAuäfterat der Schulen 
am Brunnenthurm. 

138. Den Empfang von 6 fl. 7 f. zur Um 
terflügung der Heimathloſen, von einem fröh⸗ 
lichen Cirkel in Wipkingen zuſammengelegt, 
beſcheint dankbar das Kommitté. 

139. Wer am Verchteldstag von ber anti: 
quariſchen Gefelfchaft ftatt der Neujahrſtucke 
Karten erhalten har, ift erfucht, biefelben fol⸗ 
genden Donneritag den 12. d., Nachmittags, bei 
Hrn. Buchbinder Pfenninger im Rennweg auf: 
jutaufihen. Ebendafelbft können dann Meuſahrs 
Nüce tiefer Geſellſchaft gekauft werben, ganz 
keler. für 1 fl, halb koler. für 30 ß., fhmarz 
für 25 8. 

110. Die Zunftgeſellſchaft jur Schuhmachern 
verfammele fih Montags den 9. Januar 1837, 
Adents 6 Uhr, im Geſellſchaftshauſe zum 


Widder dahier. 
Das Aktuariat. 
141. Muſikaliſche Anzeige 
Ein fehr reichhaltiger Kataleg neuer Mufi: 
kalien hat fo eben bie Preffe verlaſſen und it 
bei Unterzeichnetem , bei welhem man jedergeit 
ins Abonnement treten kann, gratis u haben. 
Zürich, den 4 Januar 1997. 
Hans Geerg Näneli 
Verlags: und Sortiments Mufifhandlung 
und muikatiihe Leihbibliothek. 
142. Man wünfht neh einen Antheilhaber 
an der in Bern erfbeinenden Schweizerzeitung 
und an dem Mepublitaner zu finden, wobei 
man fich gefallen fajfen würde, beide Wlatter 
der letzte zu erhalten und fie bei dem Herrn 
Verganger abbelen zu laflem 
143. Endsunterzeichnete dankt einem ehrend 
Publikum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen, 
mit der Anyeige verbunden, daß auf mehrfei- 
t entſchleſſen bat, in 
ihrer Badanſtalt alle möglichen Getränfe an- 
zuſchaffen, und ladet daher ibre werthen Gön- 
ner zu recht zahlreichem Zufpruch freund: 


ſchaftlich ein. 
Frau B“— 
in der Neuſtadt Nro. 122, 
144. Es münfdte Jemand als Mitleſer zu 
der neuen Kirchenzeitung einzutreten. 





















145. Büdherverfleigerung. 


Bei Unterzeihnetem wird Samſtags den 
28. Jan, eine Sammluny von Büdhern aus 
verſchiedenen Wiſſenſchaften an die Meiftbie- 
tenden verfauft und DVerzeichniffe daſelbſt gra: 


nd ausgegeben, 
3.9. Siegfrier. 
146. Anzeige 


Alle und jede Ueberfendungen an den Us 
terzeichneten find in Zürich, wegen getroffene 
Uebereinfunft, nirgends anderdme als bei Hrn. 
David Sulzer im Neumarkt abjugeben; worauf 
ſewohl bie rev. Behörden ald VPartikularen 
und Boten gefällige Rückſicht zu nehmen be 
ſtens erfucht werden von 

Ich. Konrad Hug, Pfarrer, 
in Dübendorf. 

147. Es mird dem ehrenden Publitum be 
fannt gemacht, daß ber Bote = DObergları 
‚in der Reutlingerſchen Pfifterei feine Niederlage 

abe. 


feider, bis an wenige Stüde, die hab 


148. Zahnärztlihe Anzeige. 
Vatter, Zahnarzt, hat die Ehre biemie 
die Anzeige zu machen, daß er wieder ın bier 
angekommen ıft, und ſich in allen Operationen 
und Cinfegen der Zähne empfehle. Seine 
Wohnung it im Haufe zur Blume No. 133, 
im Iten Steck, in der Storchengaſſe. 


149. Eonzert: Anzeige 


Er Dienflags den 10. Janıar. 
Viertes Abonnementsfongert 
ber allgemeinen Mufitgeiellihaft im Cafino. 

Eintrittskarten für Nichtabonnenten find am 
Konjertabend zu einem Gulden bei der Kaffe 
ju haben. 

Das Konjert- Programm wird mit dem Tag ⸗ 
blatt geliefert werben. 

150: Theaters Anzeige, 

Mittwech den 11. Januar 1837. 
Zum Benefice des Hr. Marimilian ven Hoxar. 
Zum Erftenmale: 
Die DESRE Den Kyunaft, 


er: 
Das Zauberreih des Ruübezahl. 
Schaufpiel in 4 Akten von Spindler. 
Wezu böfliht einladet 
Marimilian ven Hexrar, 
Mitglied der hieſigen Bühne. 








reife der Bebendmittel. 








Der Mitt Kernen Af. 26. bis 5 26 
Der Mütt Roggen 2.336.463 A 
Pr „Boeohnen 3 f. 30 A. bis 3 — 
Erdbſen 5 fR. — 65. dis 3 — 
7} 77 erfte 3 fl. 10 fl. 2 4 — 
Das Viertel Hafer 16. — ei 
Berfündigungen. 

Eben. 


Aus der St. Peter: Gcmeinde. 
Heintich Weilemann ven Ottiken, Part 
Junau, feib. in hier, 
Jungfer Kunigunde Weilemann von da, feib- 
58. Jat ae on Unter: 
. Safeb Bär von Unter: Rifferfchweil, 
Jungfer Verena Näf von hier, ſeßhaft ın 
—— 
us der Prediger-Semeinde. 
Hr. Heinrich Büdi ven Reutlingen, Pfarre 
Oder: Winterihur, feßbaft in Wın- 
tertbur,, 
Aungfer A. Catharina Beoßhard ven Der 
ſchlatt, ſeñh. in bier. 


Berftorbene. 
. Hr. Ehrifterh Ringgli, ftarb ım Pros, 
in Stalien. Karl Heinrich Waſer, libren: 
mader, farb in Nauplia, in Griechen 
land. Frau Sufanna Nägeli, Hrn. Johann 
Kafpar Huber fel. ehl. hinterl. Rrau Wittwe. 
Rrau Dororbea Kildhfperger, Hrn. Operator 
Schraͤmli, ehl. — Hausſtau. Frau Sw 
fanna Korrer, Herrn David Forrer jel. ven 
Winterthur ehl. hinterlaflene Frau Wirtme. 
Frau Eliſabetha Truͤb, Heinrich Stiefel sel. 
von Zummilen, feßb. in Hirslanden, ehl. bım 
terl. Wittwe. Frau Anna Hausheer, Hs. Ja 
fob Brymanns von Unterleimbach ehl. geliebte 
Hausfrau, ſtarb in Wellishofen. 


Beilage zu Nro. 5. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angefragen. 

t. Bei C. A. Ienni, Sobn, in Bern 
it erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
baben, in Zürih bei ©. Höhr im Grünen: 


berg: 
. Befhreibung : 
des am 1. Ofrober zu Burgderf gefeierten 
T fettes 
fiir Knaben und Mädchen, 
nebft der zur Eröffnung deſſelben gehaltenen 
Mede, Preis, geb. 12 Kreuzer. 
2. Vertheilhaftes Anerbieten. 


Die bisherigen Abonnenten (des Kanten 
Züri), welde bie Fortſetzung ber bekannten 
Semälde der Schweiz, hiſtoriſch, geographiſch, 
ſtatiſtiſch gefbildert: ' 

Der Kanten Braubünden, 
bearbeitet von Profeffer Röder und Oberft 
Tſcharner; 

Der Kanton Thurgau, 
bearbeitet durch Hr. Diaken Bubikofer von 
Bifchefjell;, 
mit befondern Bortheilen zu erhalten 
wünfchen , werben gebeten, ſich innert 4 Wo 
chen im Lekal der Kantend-Veihbibliorhet auf 
dem Hechtplatz Mr. 15 einfcreiben zu Taflen. 

Die Kantone Zurich, Ur, Schwyz, Unter: 
walten. Freiburg, Selethurn, Appenzell und 
Tefjin find fertig vorräthia, ebenfalls mit ber 
fondern Begänftigungen ſammtlich oder einzeln 
zu beziehen. 

Die Herren Abennenten bed „Verbreiters 
gemeinnuͤtziger Kenntniffe‘‘, melde die Fort: 
fegung (Jahrqang 19837) wünfhen, find er 
ſucht ji) ebenfalls zu melden bei 

3.9. Lecher, 
Aunftverleger und Buchhänd ler. 


9. Eine nette Eendung ven bem bekannten 
vortrefflihen Banennefhen Fleckenwaſſer iſt bei 
Unterzeichnetem fe chen wieder angelangt. 

Diefes Waſſer hat die gute Eigenſchaft, die 
Sieden auf allen wollenen, feidenen un) am 
deren Zeugen, melde von Fett, Schmutz, 
Dh, Wagenſchmiere u. dgl. bereübren , fo 
wie den Schmuß der Arägen auf Röcken und 
Hüten heraus zu machen. Es frißt keine 
—88 hinweg, ſogar falſche nicht, und fein 

jerucdy iſt angenehm, 

Der Rn pr. Flaſche ift 35 ß. 

elır Burkhardt, Schneider, 
unterm Schwerdt. 

4. Ein Piane, eine Guitare und ein klei ⸗ 
ned Violin fammt Vielinſchule. 

5. Ein jeliver Rennuſchlitren, bei Witwe 
—— Schmied, um Böndler-Ruſch⸗ 

en. 

6. Ein Chaiſeſchlitten mit hellbraunem Tuch 
aus geſchlagen, für 3 Louisd'or; 1 Char à 
banc jum Vorwärteſitzen mit Gabel und 
— zu 14 lewsd’er, 

7. Meue und ältere einſpaͤnnige Chaifen 
uud Schluten, letztere auch zum Ausleihen bei 

ettler, Sattler, an der Markigaß. 

8. Aus einer Deliror.e ein ſteinernes Rei: 
— vun - 1’ dich, 4 Läufer 47 breit 

: md ein 94 brei 

u 1140 dito nod) neu 3° 7° breit 
Meyer im Bleichermen Mo. 3. bat zu 
verkaufen vielerlei — — ne 
wollene Hulsıücyer und Reularo, nad neue 
ſtem Geſchmack jehr dienlich iu Memjahrdge- 
Ihenken, au Sadrüdyer, auf Beiden Seuen 
u. gebrudt, alles in billigfien Preifen. — 
er wieder verfauft, erbält einen 
nambafıen Abzug auf den Preifen. 

10. Das befamme Steiner Dan it gu 
aben pr. ib. und beim Fäpli für 2 fu bei 

meiller Peter an deruntern Kirchgaß.s 
* Ein weiſeihiger ſtarker Plug; 2 Gnepf- 
eng J ea —— breitfelgiae Raͤder , die 
_. ader bat; ein 9’ langer 
12. Ein in beſtem Zuftande befindliche® 


Billard i i 
a. r —— neu, bei Geriſchtſcheeiber 
fern Eudsuntergeichnieter bat eine Partie 


Ühöner fcripkrätene Loenkä i 
große Auswahl börnene Dioden ah Bee 


Pamıne it R . 
Ga en, fo wie aud ein Affortiment 
3 — Estogne deritable ven Jeau Marie 


Schönberger, Frifeur, 
in ber Spiegelgaffe. 





— — 





14. Bei Kilian Guper an der Auttel: 
gaß find zu haben: 
nge Schlitten nebſt ſchönem Befchrll, und 
jweifpännige Chatfen und Kutſchen, Reife- 
dadwägen, Reitſattel und Zäume, alles fo 
gut mie neu, | 

15. Ein circa 5100 fl. haltender , fehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus hiefiger Stade. 

16. Der linterjeihniete empfiehlt mwiederheft 
dem E. Publikum fein Cemmifilent:Detail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln ber 
ſtens umb in vertrefflihen Qualıäten offer 


Schöne ein- und jmweifpän« | 


| Wachstergen und 


mänteli file 0 bis Sjähräge Knaben, in Pro, 
594 gr. Srodt. 

21. Bei I. Finsler um Meierähef find zu ba- 
ben: Thermemeter in großer Audmabl ; adıred 
Racahont, Sirop et Päte de Nale ('A- 
rabie, ächtes Arrow Root, Stearin- und 
hokern Wachoſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. ſ. m. 

22. Von heute am iſt bei Unterzeichnetem 
au haben: ertra gutes Rind fleiſch, Kaltileiich, 
Schweine fleiſch, Vratmürfte, gediegene Write, 
Aneblaudwürfte, Balleron ıc.; alles. zu balli ⸗ 


tirt iſt. gem Preis; wezu ſich einem ehrenden Publi⸗ 
Die Maaß. fi. ſi. kum beſtens empfiehlt 

Weiñer Weineſſig — 6 I. Müller, Mebger, 
Norher die  - . s 10 bei ber Areuzlirche, 
Trafhhranntenmwein B . 20 293. Zehn Stück Nufbaumfelzladen 18° land, 
Trufenbranntenwein 23:9 Stuck Brüdladen und ein hübſcher Mufer- 
re 22 ; Ro, 

mvaller — ss! 24. Ein ſchoner Kinder Rennſchlitten. 
Languedeker. Branntenwein “| 25. Ben Birzel und Comp, unterm 


Cognac —** 
Eognac Ljähriger en 

Weingeiſt franzefifcher feinfter 30° 
Weingeiſt deutſcher 30° 


Die Boureille. 
Mus eat · Wein 


Pr 
4 


ef (astra Plauen LET UENN 


Malaga Wein 1B18r 10 
Malaga Wein 18.77 . F 
Coellioure rother 24 
Eollieure weiber .»  . 24 
Meier Champagner , mouſſeux = 
Deil de Pardrsr s S — 
MRother Burgunder . +» 5 
Fo nd Berdeaur . +. 5 
Rether Neuchateller . A 30 
r.:7 177 20 
Madeira . = | 
Eognac _. 30 
1822: Markgräfler 22 
17747 Markaräfler . = 
Ertrait d Abſinthe 5 
Tamara Rhum . 2 5 
Arrac de Batavia 0 
Liqueurd de France 5 = 
Berner: 


Korkilöpfel eder Vonteillengapfen, feine unb 
mirtelfeine , regulaıre und zugelvigte, 
Taupettes in verſchiedener Gröze für Mir 
tur⸗Flãſchen. 
Kertſehlen/ Paar- und Dutzendpaarweiſe. 
Fried. Salemen Pfenninger, 
üfermeilter , 
No. 59. auf Dorf an der Kruggaß. 


17. Verkauf 
von feidenen Damenfleidern. 

Bei BDögeli und Comp. auf der Schiff ı 
leuten liegt eine Parihie fehr ſchöne fagonitte 
Seiden» und Haltfeidenfteffe, die zu äußerſt 
billigem Fakturenpreis erlajien wird. Da man | 
von biefer Partbie auch zu einzelmen Kleidern 
auswählen kann, fo it diefe fehr ſchöne Waare 
zu beifpiellos billigem Preis fehr zu empfehlen, 

18. In der Arbeitsamflale der Armenpflege 
an der Auguftinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preiſen zu haben: geſtrickte Strümpfe | 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin | 
der, erflere von guter grauimelirter Wolle, 
und letztere von weißem und halbgebleichtem 
Neiften» und Kudertuch. 

19. Ein meu renorirtes, von 4 Seiten frei 
ftehendes, zu jedem Beruf oder Gewerb ſich 
eignendbes, in ber biefigen Stadt: Privat: Aſſe · 
kurany verficherted Wohnhaus in der großen 

‚ Stadt auf Dorf an ber Frankengaß gelegen ; 
enthaltend: 1 doppelten Keller mit guten Bäf: 
fern, ı Hauskeller, 6 bijbare Zimmer mit 
| geräumigen Mebentabiners, 1 Küche und Plat 
w einer zweiten Kühe, 4 Aummern, 2 8. v. 
btritt, Winde, Piunderfammer, Ausgeländ 

u zwei Seiten, Garten, 2 Binnen, Huhner ⸗ 
ber ‚, laufenden Brunnen, Pferdflall, Walch 


Ruden find ven dem gehabten Weinlaner neh 
vorrärbig: ädhter alter Malaga, Mufcatmein, 
weißer Dermitane, Burgunder, Rhum,Coanac, 
Eprtroit d'Abſynthe, Arrac , Punid:Eilen, 
verſchiedene Ligueund. Um gänzluh aufjuräus 
men, werden die Preife fehr billig nertellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Dev. 
Bout. ein verhältnißmäkiger Rabatt geftatter. 


28. Endsunter zeichnete dankt einem verehrt. 
Yublıkam zu Stadt und Land für das ibr 
bis anbin geſchentte yürige Jutrauen und em · 
pfiehle ſich ferner zu — Zuſpruch, fe 
wehl in Kauf als Verkauf aller Arten von 
Mobilien, Lingen, Betten, Füpfernem, eher ⸗ 
nem und zinnernem Geſchitr; aud) werben ganz 
qute und brauchbare Derren» und Frauenklei⸗ 
der zum Verkauf angenommen, Huch liegt 
dato zum Verkauf: Storuhren, eine filterne 
Reverieruhe, Opiegel, eine Lampe mit Oläs 
fern, 8 Wandleuchter, ein Vielin, eine Flöte, 
aller Arten neues Gefa irr, neue Endeſchuhe, 
Sammeiſchuhe im Futter beſchädigt, etwas In⸗ 
diene, wollene Gilletzeuge, weiß gebildetes 
Tiſcheug, weißer Zueilp, weiße Kindernas ⸗ 
tüchlt; um mit biefen Arsifeln aufjnäumen, 
gebe alles fo billig alt möglih. Ferner liegen 
jum Verkauf: neue Streh- und Breiterfeilel, 
2 ſchone nufibauntene runde Tifche, nußbaum. 
und tannene Tiſche, 1, und 2ıhürige Kaften, 
werunter ein äußert ſchöner mafienufbanmer 
ner ſich befindet und ein tannener mit großen 
Schuͤladen und Geſtellen, fehr dienlich in ei⸗ 
tem Laden, ein recht gutes nuñbaum. Puffert, 
ſchoͤne men. und tannene Kemmeden, Küche⸗ 
faften, nuſid. und tannene 1» und 2fchläfige 
Betritatten , fdöne nusbaum. Ainderbereitättli, 
fchöne Zefretaire, Nachttiſchli, neue Streh ⸗ 
Serha, ein nufbaum. ungepolſtertes Sepha— 
fhöne neue Betten, eine Madratze. Man 
mird gewiß bei allem die möglichſt billigen 
> beobachten, weber ich mid nechmald im 

auf und Verkauf anf das höfichite empfehle. 

. au M, Wafer, 
Mr. 173 auf Peterhefitatt. 

27. Im Mositienmagazin auf dem Eiermarft 
Ne. 23%. Ei. Stadt, find immer in Auswahl 
sorbanden: L- und 2rbiige Käften, Sekre ⸗ 
taird, nufibaumene und tannene Koemmeden, 
nufbaumene und tannene runde Tiſche giö« 
fiere und Heinere gewöhnliche Tiſche, Macht⸗ 
tifchli, Streh⸗ und Brettliſeſſel, Nacht ſtühle 
mir Armhnen, Fufiſchemmei, 1: und 2ſchlä⸗- 
fige nußb. und tannene Beitſtärten, Kinder⸗ 
bettitättli, 10 und 2ichlafige Betten, Mar 
draßen und Nuhbetten, fo wie audı Spiegel 
mit ord. und ſchoön vergeldeten Rahmen. 

28. Verſchiedene Qualitäten Ouitarenfsiten 
find im billigften Preifen zu haben bei 

. Igfr. Baltenftein, Muſiklehrerin, 

an ker Spiegelgaß Ne. 281. 

20. Friſche ſchͤne Pomerangen und Züre 
nen, fo mie grüne Därınge, Bicklinge, Ans. 
deir und Cabern, find ben ganjen Winter 
hindurch zu haben im Laden auf der untern 


haus, Holg« und Torfbehätter , anſtoßend umd | Brück 


durchgehend eim nem erboutes Mebengebäude 
mit geräumigem Waarenmagazin, Boljfbopf, 
5 belle große Kammern und Winde. Fur 
bießrällige Auskunfe und Betingniſſe iſt ſich 
rg in Mre. 48 Mi. Stadt, 2 Treppen 
20. Zwei ganz gute grautüchene Anaben 


ucte. 
30. Zirka 14 Eimer 18357 Wein, um Eilli 
gen Preis. j 
31. Mecht auter 19777, 28r und 1433 Wein 
find Eimermweis alle Vormittage zu verkaufen 
32, 11— 12 Eimer 13357 Weinlänter, ber 
fd Gewachs, pr. Eimer a n/a A. 
33. ehr altes, ertra gutes Kirſchenwaſſer 


ai 7A beſtes Traubentraͤſchwaſſer à 20 f. 
pr. Maß. 

34. Ven heute am find auf Beſtellung bin 
alle Tage Ziegerfrapfen und Faſtnachtkücht zu 
haben, womit fi zu gütigem Zufpruch — 
emgfieblt D. Däniker, Zuckerbäck, 

im Neumarkt No. 298, 

938. Bei Frau Heller im Thurnhaus auf 
dem Müniplag, gegen dem Hinteramt, Me. 
251. H. Stadt , it von bato an das 1b. Sauer: 


traut 3 2 f. au haben; man empfiehlt ſich böf: | Zweig 


lich zu geneigtem Zuſpruch. 

36. Bei I. I. Meier im Spejereiladen 
oben an der Auguftinergaß, ift von jest an 
ſchones reinliches Sauerkraut, das 1b. a 2 ß. 
au baben, wezu man fi nebſt übrigen Spe⸗ 
—— einem ehrenden Publikum beſtens 
empfiehlt. 

37. An der Schoffelgab Ne. 258 werben fo- 
wohl weiße ald ſchwarze baummellene Doppel- 
Fappen verkauft, das Dutend A fl, 30 6, 
einzeln a7 f. Auch werben immer äuferft gute 
Schnell z unt hötzchen verkauft, das Dutzend Kift- 
chen à Franken, einzelne Kiſtchen à 1 Btz. 

88. Ein gelbtüchener Herrenmantel. 

39. Ein neh in gutem Zuſtand ſich befin⸗ 
dender en Se 

40. Wo ein neuer Wagen mit 3;8\ligem Ge 
filj, franz. Mafi, zu Baufen ift, it im Be 
richthaus zu vernehmen. 

41. Ein in gutem Zuftand fi befindender 
einfpänniger Schlitten, um ſehr billigen Preis. 

42. Zwei Klafter Buchen: und 4 Klafter 
fhönes dürres birnbaumenes Spältenbel;. 

43. Ein Kechheerd mir eiferner Platte und 
Bratofen, fo aut wie neu. 

44. Eine ſchöne neue Tiſchlampe ſammt 
en um billigen Preis, in De, 150 Heine 
Stadt. 


Nachfragen nah Arbeit. 


46. Mile. Teiſſedre, Schneiberin für Frauen 
aunmer und Korfettmacherin, anerbietet den 
biefigen Damen ihre Dienfte zu febr billigen 
Preiſen; fie beforat überbieh alle — * 
ten und logirt bei Hrn. Landolt hinter dem 
Graͤbli Ne. 332, . 


46. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perfon 
-ald Stuben» eder Kındermagd auf Lichtmeß 
einen Plaß zu erhalten, oder aud in einen 
Laden; nachjnfragen bei Frau Meier im Nie- 
derborf Mo. 639. 

47. Es mwünfdt eine ebrenfefte Perfon einen 
Pas ven Stund an oder auf Lichtmeß; fie 
Finn gute Zeugniffe aufweifen. 

48. Eine ältere Frau, melde auf nächte 
Lichtmeß ihren eigenen Haushalt aufgibt, em: 
pfiehlt ihr bisberig«d treues Dienftmadchen für 
Küche und befendersd Gartenbau; auf verebr- 
liche Machfraqen ertheilt Mabered 

Bertha Amiet-Schirmer 
in Baben. 

49. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
einen Platz, um Hausgeſchaͤfte zu machen und 
die übrige Zeit mit Nahen ausufullen. 

50. Eine mit auten Zeugniſſen verſehene 
Perſen wünſcht ſebald möglich einen Platz; 
fie kann gut kechen, ſpinnen, nähen und 
ftriden, und Eennt alle übrigen Hautgefchäfre, 
Machzufragen bei Frau Deppeler im Rinder 
marft Pr. 327. 

51. Es verlangt eine Dienfimagd, die alle 
———— gut verſteht und auch mit dem 
echen aut umzugehen weiß, einen Platz. 

52. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon 
u Lichtmeß einen Platz als Küchenmagd zu 
erhalten. 

53. Eine mir guten Zeugniffen verfehene 
Perſon wünfht auf Lichtmeß ald Küchenmagd 
an einen Pat zu fomnien. , 

54. Es wunſcht eine mit guten Zeugniſſen 
verfebene Perfon an einen honeten Plag zu 
kemmen auf lemmende Lichtmeß, welche in 
allen Hausgeſchäften geübt iſt. 

55. Es wünfdre eine ehrenfeſte Perſon eine 
Anſlellung ald Kellnerin oder in einen Laden, 
A gut gelernt in aller weibliden Hand⸗ 
arbeit. 

36. Entsunterzeichnete empfehle fi einem 
ebrend. Publikum zu Stadt und Land für 
Verferigung von Frauenzimmerbüten, Haus 
ben, Ebemifetten, Kragen x.; ferner zum 
Wafhen für weiße Hauben, Cbemifetten, 
Kragen, nebft neh anderm im dieſes Fach ger 
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hörenden Zeug. Schnelle Bedienung und Bil: 
lige ae werde mır angelegen fein laffen. 
gfr. Eifabethba Zimmermann 
in Oberſtraß Mr. 25, neben 
dem Gemeindhaus. 

57. Indem ber Unterzeichnete denjenigen 
verehrten Perfonen , weldhe ihm bifdahın ihr 
Autrauen fchenkten , für dasfelbe feinen Dank 
abflattet , empfiehle er fich ihmen von neuem, 
fo wie dem verebrlihen Publikum in allen 
en feines_in bier bei einem der erſten 
Meifter feiner Zeit niernten und fer Kurjem 
in hieſiger Stadt betreibenden Berufes als 
Schuhmacher, mit der Verficherung, daß 
er jedem Auftrage durch Schnelligkeit, Selidität 
und Schönheit der Arbeit entfprechen wird, 

Johannes Berli, Schuhmachermſtr. 
wohnhaft im Haufe des Hra. Ulrich, 
Kleinbäl ‚No, 627. im umtern Niederborf. 

58. Eine-hbonette Tochter, die dad Weifinä: 
ben und die Schneiderarbeit erlernt hat, wunſcht 
don Stund an oder auf Lichtmeß ald Näherin 
oder Srubenmagd im einen Dienft zu treten, 
‚ 59. Ein Anabe von 13 bis 14 Jahren wunſcht 
in einem Hand lungshauſe oder fonft irgend ın 
einem Haufe zum en angeltellt zu werden. 
0. Ein Knecht fucht einen Dient als Aut- 
ſcher oder Stallknecht, welcher mit fehr guten 
Zeugniſſen verfehen it und deuiſch und fran- 
zoͤſiſch (price. 

61. Ein Mann von beitandenem Alter , 
unverbeirathet, ſucht einen Plat als Garıner, 
ber ſich zu übrigen Hausgeſchäften willig ge: 
brauchen liche. 

62. Unterzeichneter dankt feinen geebrien 
Gönnern zu Stadt und Land für das ihm 
bisdahin gefchenfte Zutrauen und empfiehlt ich 
ferner unter Verſicherung guter und ſchneiler 
Bedienung. Auch iſt bei ihm quer Ruf zu 
haben. S. Rabn, ————— 

an der Schlüſſelgaß Ne. 154, 
im Hohenbrunnen. 


Amtliche Anzeigen. 


03. Jakob Thomann ven Zelliten und 
Konrad Anabenhans von lietifen, am Ber, 
von denen erfterer wegen Diebſtahls, letzterer 
wegen Betruges in Unterſuchung ſteht, werben 
anmit aufgefordert, innert 8 — a dato 
vor dem Kantenal Verhöramte ın bier ſich zu 
flellen, ausbleibenden weiters verfügt 
würde, was Rechtens ilt. 

Acum Züri, den 21. Dez. 1836. 

" Im Namen des Kriminalgerichtes 
des Kantons Züri: 
M. Nuſcheler, Berichrsfchreiber. 
64. Ueber die rechtlich ausgetriebene Maria 
Egli geb. Meier, Fallin Cafpar Eglis Ehefrau 
im Beichertobel, Gemeinde Fifhentbal , hat 
| das Bejirksgericht Hinweil auf Donnerftag 
den 26. Jenner 4837, Morgens 10 Uhr, 
| zur Verrehhtfertigung Tag angeſetzt. 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld» 
‚her ber in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber- 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweigurkunden in 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis fp& 
teftend den 19. Januar 1937 jujuftellen, am 
Berredifertigungstage ſelbſt aber per ſonlich eder 
durch WBerollmäcdtigte auf dem Gerichthauſe 

u erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

huldner, die ihre Eingabe zu maden um: 

terlajlen , angemeilene Machtheile zu gewärti- 
gen hätten, ſaͤumige Anfpredyer aber (die grund⸗ 
verficherten jedoch nur mir Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollocationd- Verhandlung, und jmar 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
tönnen, fpäter aber Damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Baufpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ord⸗ 
nunnsbuße belegt würden, enblich bie am Ver 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund ver · 
fiherten jeboch wiederum nur mir Bezug auf 
die verfallenen Binfen) alle Nachtheile, welche 
aus der Unkenmtniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefhlüffe entitehen könnten, an fi 
felbft zu tragen hätten. 

Geben am 19. Dei. 1836. 

Im Namen „3 Bejirksgerichtes Hinweil 
die Notariais Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


— — — — — — — ———— — — — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


65. Rudolf Fürft im Seibenfädeli zu Wip- 
fingen hat ſich freiwillig unter Beroatigung 
begeben und it ihm zu einem Vormunde Hr. 
Jchannes Abean, jünger, in Wipkingen ber 
ftellet, fo baf alle ven nun an mit Fürft ohne 
Muwirkung det Hrn. Abegg abgeſchleſſenen 
Gefchäfte, für ihm micht verbindlich find. 

Es werden auch die Erediteren des Fürſt 
aufgefordert, binnen 4 Wochen a dato ihre 
Forderungen in der unterzeichneten Kanjle 
anzumelden, anfenft für dieſelben fpäter kan 
Recht gehalten würde, 

Züri, den 28. Dej. 1838. 

Im Namen des Beiirkégerichtes 
der Gerichtsſchreibet 
3. David Rah. 


68. Ediktal Ladung. 


Den vermuthlichen Erben des am 10 Chriſt⸗ 
monats 1836 ſel. verſtorbenen Johannes Hetz 
von Heiſch, Kirchgemeinde Hauſen-Albis, 
Cantens Zürich, geweſenen Schleſſermeiſter in 
Bern, iſt das amtliche Guterverzeichniñ (Be- 
neficium Inventarii) über deeſelben Wer: 
laſſenſchaft geflatter werben. Durch viele 
Edieral: Ladung nun werden alle bieiemigen 
aufgefordert, welche aus irgend einem Grunde 
eine Anforderung an den Erblaffer zu haben 
vermeinen , fo mie auch die , gegen welche der · 
felbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geſtanden, 
ihre Anforderungen an tenfelben bis und mit 
dem 4. März 1,97, ald der nah Worſchrift 
ber Sat. 646. zu Veranflaltung bes Güter 
verzeichniſſes beflimmten , fechszigtägigen Fruit, 
in die Amiſchreiberey Bern einzugeben, ms 
der Anzeige: dafı die Unterlaffung , diefer Aufs 
feıderung au entforeden, als eine Verzicht» 
leitung auf ihr Recht ausgelegt werben wird, 

Bern, den 23. December 1836. 

Aus amtlihem Auftrag 
der Amtfchreiber 
Brötiz 


67. Der unbekannt abweſende Kaſpar Mar 
fer von bier, gegen welchen feine Ehefrau Frarı 
Sufanne, geb. Aramer, wegen Mungeld an 
Lebensunterhalt, böswılliger Berlaffımy und 
falliten Zuftandes auf Scheidung klagt, wird 
aumıt aufgefordert, Connabend den 21. Ja⸗ 
nıar 1837 für Verhandlung diefer Klage vor 
Bezitkagericht in dem Oerihtshaufe im Kaps 
pellerhef Mergend um 8 Uhr zu erſchemen. 

Zurich, den 25. Nov. 1336. . 

Im Namen ded Bezirägerichtes : 
ber Gerichts ſchreiber, 
3. David Rahn. 


68. Ueber ben rechtlich aufgetriebenen Ss. 

einrich Dager ven NMännıten, dato zu 

inweil, bat das Bezirkägeridht Hinmeil auf 

onnerflag ben 26. .. 1837, Mergend 
10 Uhr, zur Werrechtfertinung Tag angeker. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner bes in Concurs Gerathenen die pereimter. 
Aufforderung, über ihre Anfpradhen und Verbind · 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue —* 
auf Stenpelpapier, fe viel möglich unter 
legung ber Beweiſsurkunden im Orininal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteftend ben 
20. Feuer 1837 zuzuftellen, am Verrechtferti · 
tiungstage felbft aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld» 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejlene Machiberle zu gewäctigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die grundverficherten 
jedoh nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eoflscatiensverhandlung, und jmwar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbufte eingeben Finnen, 
ipärer aber damit ven der verhandenen Male 
ausgefchleffen, eder , fo weit fie durd Fauſt · 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Ordnungs · 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht · 
fertigunnsrage Ausbleibenden (die grundoerſi 
cherren Ereditoren jedoch wiederum nur mi Be. 
jug auf die verfallenen Binfen) alle Nachtheile, 
welche aus der Untenntnifi der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtebeſchluſſe entitehen Könnten, 
an fi ſelbſt zu tragen hätten. 

Am 29. Dejember 1836 - 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Hinweil 
die Motariats Canzlen Gruningen. 
Aeller, Landſchreiber. 


Nro. 4. Donnerſtag 


Sürcherifches 


Bei J. J- Mlrich 











Wochenblatt. 


im Berichthaus, weben der Poſt. 


den 12, Januar 1837. 


Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1837 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ge: 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 #. angenommen im 


Zum Verkauf wird angetragen. 
41. Bei S. Höhr im Grünenberg if fo 
Am erfchienen : 
Pen den Wirkungen i 
gebräuchlichen Metalle 
auf den menſchlichen Organidmus 
überhaupt und ald Heilmittel 
end dem Kupferfalmiat: Liquor 
und andern Kupferaparaten als felden 





der 


indbefenbere 
ven Dr. Job, Rud. Köchlin. 
gr. 8. breſch. 12 1/2 Bogen. 1 fl. 10 ß. 


2. Neues Mobe:-Magazin 


sum Selbftfestigen ber Damenkleider, mit mo: 
dernen Schnitten in richtiger Grdfie und auf 
febr ſtarkem Papier zu No, Kleid mit lat: 
tem und nefaltetem Leib, Schnürleibchen, Kra- 
nen &. Erfted Heft, it für dem fpetibilligen 
Preis‘ von 22 F. zu haben bei 
DOrell, Füßli und Comp. 
im Eifaffer. 

3. Unterzeichnete empfiehlt ſich böflichit dem 
geehrten Publikum im nachftehenden vorräthi- 
gen Artitein, als: Moujfelin-, NMenfeuträngen 
und Meflingwaaren ju Vorhängen; meiher, 
englifdyer und türkifhrother Perkale zu Som» 
merdecken, Kölſch zu Madratzen, Bertbarcher, 
Federn, Flaum und ganz verfertigten Werten 
au verfchiedenen Preifen. Auch verfertige ich 
auf Beitellung bin Vorhänge, gefeppte Sem: 
merdecken uno Madratzen x. 

Frau Scherer, geb. Küffer, 
webhnbaft neben ber Linde in Baden. 

4. Den heute an find alle Tane auf Be 
ftellung bin Faſtnachtküchli und Zigerfropfen 
zu haben, bei der ſich heflich empfeblenden 

Jungfer Breitinger 
in ber Meuſtadt Pie. 101. 

5. Bon heute an find wieder auf Beſtellung 
bin alle Tage Ziegerfropfen und Fattnacrfüclı 
nebft den bekannten Hausguteli zu haben be 
dem ſich höflichſt empfeblenden . 

Freitag, Zucerbäd beim Zeughaus. 


6. Ein Baus in der Heinen Stadt an 
einer frohmüthigen Page, auf Oftern oder ven 
und an, 


7. Ertra qutes, ſehr altes Kirſchenwaſſer, 
in größerm oder geringerm Quantum und leere 
Sirehbouteillen in billigen Preis, 


8. Bei Paſtetenbäck Schoch im Rinder: 
markt find itafienifche Fidel, pr. 1b. à 8 fi, 
zu haben. 


9%. Kölnifh Augenmwaffer. 


In der Spejereihandlung ven I. Näf in 
Winterthur iR immer ein Kommifjionslager 
ven dem befannten Bedhtenberger’idhen 
Kẽlln. Augenwaſſer, die game Klee su 10 fi. 

; die halbe Flaſche gu 10 fi. 
bei Abnahme von ganzen Dußenden find die 
Preife 5 fl. und 21/2 fl. 

Der Ruhm dieſes Fabrilats hebt fih als 
Heilmittel gegen alle Augentrankheiten immer 
mehr. Es leiſtet wirklich Unglaubliches, be: 
fonderd bei gefhwächten Augen. Nebenbei ent: 
bäle «8 alle jene Eigenichaften dis gewöhnt 
hen Köln. Waflers, ſo daß es ebenfalls für 
die Toilette benußt wird, 

Am gleichen Ort iſt ferner zu haben: 

Die feit 70 Jahren berühmte, ächte Augs: 
burger Lebens⸗ Eſſenz von Kiesſew, 

die ganze Flaͤſche ai fl. 46. 
die halbe „ 22 

10. Ein an der Hauptſtraße im Niederdorf, 
nabe beim untern Muͤhleſteg gelegenes Wohn: 
baus, beftehenb gas einem ſchönen Laden, 8 
Stuben, 4 & en, 2 Kuchen, Maänpde- 
und Plunderfummer, 


2 Winden, 1 größe 


ren und 4 Hleineren Keller, erfterer mit 80 


Eimer Foͤſſer, hinter dem Haus ein boppelter 
Garten, worin ein artiger Schopf ſich befin- 
det, in welchem für 3 Pferde und 2 Chaifen 
Pla iſt. 

Dieſes gut Eondigienirte Haus würde ſich 
für jeden Beruf, er möchte heiden wie er wollte, 
fehr gut eignen. 

11. Ein gut eingerichteted Haus in ber H, 
Stadt an einer angenehmen gangbaren Strafe 
mit 3 Wohngemäcern, einem Laden ſammt 
einem Hintergebäude, welches wehnbar und 
fehr bequem eingerichtet it und zu mehreren 
Verufsarten fidy eignen würde, 

12. Dos Gut Wafferftel am Rhein bei 
Kaiferftubl , beftebend in dem maſſiv gebauten 
Schloßgebäude, Scheune mit doppelten Be: 
ftallungen, Schlegelöhle, Schepfen; ferner in 
ungefähr 21 Jucharten der beften Wälfermats 
ten, 48 Jucharten gut beſtelltes Ackerland, 
60 Jucharlen Heljbeden und 1 Juchart Gar: 
tenland, alles Bedenzins⸗ und Zehntenfrei; 
ferner in dem Viehſtande, Vorräthen und Ge: 
rärhfchafren aller Arten au Betreibung des Ger 
werbes, wird am 31. Jenner, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthebaus zum Röfti ın Fiſibach 
an eine Äffentliche Steigerung gebracht werben, 
Die günftige Lage, fo wie beveutende Warfer- 
kraft eignen dieſes Gut zu jeder Unterneh: 
mung. 

Zur Beſichtigung des Gutes und Einſicht 
ber Bebingniffe beltebe man ſich an ben unter 
zeichneten Eigenthumer zu wenden. 

Waſſerſtelz, den 7. Jan. 1837. 

Georg Eiebenmann. 

13. Ein fehendes Brauentirchenert beim St. 
Peter, um billigen Preis. 

14. Bei Joh. Himmler im löwengäßli Pe. 
362, 3 Treppen hoch, iſt recht guier feiner 
Puder, das Ib. a 3 Batzen zu haben. 

15. Im Berichthaus ut zu vernehmen, wo 
3 Schreiner · Werkjeuge zu verkaufen eder au 
zuleihen find. 

16. Ein Klavier, vorjüglich fir den Gefang: 
unterricht in einer Schule brauchbar, um äu: 
—erſt billigen Preis. 

2) Eine groge Sammlung von Kupferſtichen 
verſchiedenen Werthes, zuſammen oder zur 
Auswahl, um unerhört billigen Preis, um dba: 
mit aufjurcumen, 

17. Drei in ſehr gutem Zuftand fid) befins 
dende Glaskaſten, weren emer mit Korpus 
von 15 Schubladen verfeben, die 2 andern mit 
deppeltem Unterſatz mit Glas, in äußert bil: 


I ligem Preis, 


18, Zirka 2 Klafter durres, gefpaltenes Hart: 


olj. 

3 Ein ſchöner blauer Herrenmantel. 

20. Neues, eleganteſtes Kenverſazionslexien 
für Gebildete aus allen Standen; mit vielen 
Stahlſtichen; fehr wehlfeil. 

21. Ein Kiſten⸗ Ofen mir grünen Kacheln 
uno mweihen Kranz. RR 

22. Em Pintenfchent: Schild um billigen 
Preis, g 

23. Einige neue und alte Hebelbaͤnke. 

24. Dies nech fo gut wie neue Oelkaſten um 
bitigen Preis, 

25. 4. English and german Dictio- 
nary, by Lioyd and Noeliden. 2. ed., 
il parts. Hamburgh 1536 Ganz neu, 
as1l.25 $. 

2. Dizionario port. italiano - tedesco 
e ted.-ital. comp. dal Dr. F. Valentini. 
2 tom. Berlino 1821. Schr ſchön, asfl. 
20». 

26. Zwei Drebbänke und ein Hobelbank, 
nebft verſchiedenem dazu gehörigem Werkjeug, 
alles in gutem Stande und wenig gebraucht, 


Berihtbaus. 


: Bu erfragen bei dem Concierge im Gebäude der 


Kantonsſchule zur Chorherren. 
27. Eine neue Kommede, ein Kinderſeſſeli 
und eine zweiſchläfige Bettſtatt um billigen 


Preis. 

28. Schöne 2thürige tonnene Kalten, nuß- 
baumfarb lafirt in möglichft billgen Preifen. 

29. Große und kleine Fleiſchhaken find zu 

haben: eingeln, Dutzend⸗ und Hundertweis 
in der Magelichmive dem Stordyen vorüber. 
| ‚Am nämlichen Orte ein junger fünfviertel: 
jähriger fhwarzer 5. v. Pubelhund, männl: 
her Art, 

‚30. Ein Heiner aber ned recht fhöner Per 
titgris elzkragen. 

! 31. Zwei große, angeſtrichene einthürige tan. 
Kaften , fo aut wie neu; eine Partie gur 
| beſchlagne Fenſterladen. 

32. Ein ıfchläfiges Bett mit Bettſtätte und 
Laubſack in qutem Zuftand, 1 Afchläfige Ma: 
draße mit ächten Pferbehaaren gefüllt, 1 nuf- 
baumfarbig lafirter tannener Sefretair nebit 
einer Kemmede, beide in gutem Zuftand, 1 

2thüriger nufbaumener Kalten, 1 maffiv nuß 
baumener Tiſch, mittlerer Größe, eine Wage 
mit kupfernen Schaalen, eif. Gewichtftüce zirka 
130 ib., von 1— 350 1b., fo gut wie neu, 
eine Pannerflinte nebſt Patrentafhe, fo gut 
wie neu, 4 Kabettenflinte und 1 Wogelflint⸗ 
hen, eine tannene Kifte gut mit Eifen be 
ichlagen, fe aut mie neu, bienlich für einen 
Krämer, eine nußbaumene Kaffe Hark mit Ei⸗ 
fen beſchlagen, tienlich als eine Gemeindlade. 

93. Ein faft gang meuer, fait completer 
Schlofferwerkieug , nämlich, Blasbalg, Am: 
bes, Schraubſteck ıc., mebft anderem in dem 
Beruf brauchbaren Sachen, jufammenhaft , 
alles zufammen fehr billig. 

34. Liquidazion. 

Da ich mich entſchleſſen habe, meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Waaren zu liquidiren, fo mache ich dem 
ehrend. Publikum die Anzeige, daß ich alles im 
Fabritenpreis verkaufen werde; dieſe Waaren 
deſtehen in feinen eptiſchen Glaſern, Fernröh⸗ 
ren, Operngucker, allen Arten Loupen, Herrn⸗ 
und Damen : Lorgnetten, einer großen Auswahl 
von Schiltkrot⸗ Gübers, Stahl- und Horn: 
Brillen, fämmtlichen Sammmaaren, einem voll: 
ftänbigen Kammacherwerkzeug, mehrern Glas: 
fällen, worunter ein Korpus mit 24 
Schubladen, ein Fergtiſch und 2 Schraub⸗ 
ldce; ih mürde auch Lie eptiichen Waaren 
unter bifligen Kondizionen an Jemand kauf⸗ 
weis übergeben. 

\ N. Häfeli, Kammmacher, 
an ber Storchengaß. 

35. Ein Ruhbett mir Springfedern und 6 
Pelſterſeſſel. 

38. Eine vorzüglich ſchnell wirkende Aroft- 
falbe und eine den Haarwuchs beförbernte 
Pemmade, beide genugfan berühmt. Ferner 
acht eſtindiſches Arrow Root, beſtes Köntas: 
Rauchpulver, Pelitur, fehr ſtarker und bill 
ger Weingeift zum Brennen und für Pelitur 
:%., Wienerkalk, Eichelntaffee und befte Hau— 
fenblafe zu billigem Preis, 

Aporhete in Mro. 34 auf dem 
Munſterhof. 


37. Verlag von neuen und angebrauchten 
Mecaniques à la Jocquard in allen gang- 
baren Nummern nebit Zubehörde, wie Blei, 
Maillons etc., jur Rabrifogien fagennirter 
Seiden« und Barmmonenfteffe bei 

Friedr. Woder auf Dorf Ne, 77. 

33. Friſch angelemmener, Urfeler: Käs pr. 

35. à 16 $. ift zu babın bei j 
Konred Suter, Aödhändler, 
De, 427, gr. Buunngal- 





39. Schöne große Meerrettig- Wurzeln, das 
Stück um 4 fi. se — 

40. Wegen Kellerveränderung müſſen fel- 
gende helle, ganz vorzüalich gute und aber be- 
fonders reale 1884ger Weine ſogleich zu fehr 
billigen Preifen entweder einzeln oder fammet: 
bafı gegen baar verkauft werben: 3 Räfler, 
jedes von zirfa 10 bis 12 Eimer Meiler ge- 
fönberten beften Gewächſes, und ein Faß von 
zirka 11 Eimer rotber Veltheimer, gefönderten 
beften Gewaͤchſes, fehr dienlic für einen Kaf- 
fee» oder Geſellſchaftswirth. . 

41. Eindfehr fhöne und in alfen Theilen ſolide 
Tuchpreſſe von Eichenholj, mit ganz eifernem 
Trieb, ſchön geichnittener eilerner Spindel, circa 
5 dick, und metallener Mutter, wegen Üe: 
falveränderung um fehr billigen Preis, 

42. Neue Smyrner Tafelfeigen, Kranjfei 
gen, Eanbirte Pomeranjen: und Zitroneniha: 
len und Piemontefer-Dofelnüffe 

in ber Meie r'ſchen Apetheke 
auf ber groſſen Hofftadt. 


Zu fanfen wird begehrt. 
2* Eine hölzerne Kiſte mittlerer Größe mit 
eckel 


el. 

44. Kleine und große ädte Kürbisflafchen. 

45. Wer von bem „, Gemälde der Sihweiz‘ 
die bisher erfhienenen Befchreabungen der Kan— 
tone Züri, Ur, Schwyz, Breiburg, Anpen- 
zell und Teſſin zu verfaufen wünſcht, kann ſich 
im Berichthaus anmelden. 

46. Frau Buſer, Kleiderhändlerin von 
Aarau, wird ben 16. Januar in bier eintref: 
fen, um alte Herren» und Frauenzimmerklei⸗ 
der und Lingen einzukaufen; ihr Aufenthalt ıft 
u Tage, im Niederderf No. 622, unten am 

an 

47. But Eondijisnirte DOelfäßchen von 1 bis 
2 Eentner. 
FE Ein Reßlerfchlitten, neu oder alt, aber 
olid. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Auf kuͤnftige Oſtern nachbenannte Lo— 
kalitäten im Haufe Nro. 287 gr. Stadt an 
der Öteingaffe : 

Ein Keller, worin Platz für zirka 200 Ei. 
mer Wein, und in weldem fi gegenwärtig 
6 Fäffer mit Eifen gebunden befinden , welche 
zuſammen zirka 100 Eimer halten. 

Plein pied. in grofies Waarenmagazin 
und eine große Kammer mit höljernem Beden. 

afte Etage. Eine Stube mit Mebenzim: 
mer, 1 greße Waarenfammer, 1 große Mäg: 
denfammer, 1 Helzhaus. 

2%te Etage. Eine große tapezirte Stube 
mit Wandkäſten, 1 greße Stube mit Wand; 
fällen und daneben eine greße Kammer mit 
bölgernem Beden, 1 grehße Kühe, 1 grefe 
Sinne. 

4te Etage. 
fammer. 

50. Das obere Wohngemah zum gelben 
Hörrli für eine honette Haushaltung, nebft 
einen fchönen Laden a plein pied, am einer 
der gangbarflen Hauptſtraßen in Mitte ber 
Stadt, für eine detail- Ellenhandlung eder 
als Schreibſtube au gebrauchen; man Fönnte 
ſolches auf Fünftige h. Oftern in Empfang 
nehmen. 

51. Bei Paftetendäf Schoch im Rinder: 
markt ift auf Oftern ein gan; Meines Wehn: 
gemad an ordentliche Leute zu vermiethen. 

_ 52. Ein heijbaret möblirtes_ Zimmer mit 
frohmüthiner Ausſicht, it ven Etund an mit 
eder ohne Koft an einen honetten Herrn zu ver: 
miethen. . 

53. Auf nächſte b. Oftern ein ſchönes Wehn- 
gemach mmmeir der Srhlbrüche, beitend ım 1 
Stube mit 2 heijbaren Kabinetten, 1 Kam: 
mer, Küche, Keller und verfchleffenem Hol 
und Plunderfimmerlt. 

54. Eine Backerei unweit der Stadt, mit 
oder ohne Zubehörde, ſegleich eder auf h. Oftern 
oder Mai. 

55. Ben Stund an it für einen Hoflgänger 
Platz für Keſt und Logis im Kras No. 60- 

56. Von Stund am zwei möblirte heijbare 
Zimmer ſammt Koft für zwei Herren. 

57. Es wünfdt Jemand einen ordentlichen 
Koftgänger anyunchmen, aber nur für die Koft, 
in der H. Stadt. 


1 große Winde mir Plunder: 
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58. Durch Zufall auf kommende h. Oſtern 





ein heiteres freundliches Wohngemad mit fehr 
hübſcher Ausficht, an der Unternſtraß, beite 


benb in 3 heijbaren Zimmern fammt einem 


Mebenkabinet, Küche, Mägdenlammer, Plun: 


derfammer, Holj: und Torfbehälter, für einen 
billigen Mierbjind. Iſt fi dafür anumelben 
in Ne. 92 an der Unternftraß im cbern Ge: 
mache. 

59. Eine Heine Viertelſtunde von der Stadt 
it ein Wohngemach, welches zwiſchen 3 Fa: 
brifen fich befindet, von Stund an oder auf 
künftige Oſtern gu vermierben; beftehend in ei- 
ner Stube, 1 Küche, 2 Kammern und Pla 
zu Sell, alles auf einem Boden. 

60. Eine frebmuthige, geraumige Stube 
mit aroßem Mebenjimmer, ven Stund an oder 
auf Ditern. i 

61. Auf künftige Oftern if ein geräumiger 
und heller Yaden an einer ber gangbarften 
Strafien der kl. Stadt zu vermiethen. 

62. Im Berichthaus ıft zu erfragen, mo 
man Plab haben kann zum Schlafen. 

63. Ein Herrenkirchenort beim St. Peter. 

64. Ein beijbares Zimmer mit oder ohne 
Moebilien und eine ſchöne Windenkammer, 
um Aufbewabhren von Hausgeräthidaften, 
beides von Stund anz ganz nabe beim Öroß- 
münfter. 

85. Ven Stund an ein ſchönes Kämmerlı 
ohne Möbeln, und auf Verlangen auch Platz 
in der Stube und Küche; ebenfo kann man das 
Eifen im Haufe haben. 

66. Auf Oftern 1837 ein paar ſchöne Wohn: 
gm in dem neuen Gebäude im Thalader 
Vo. 4. 

67. Ein Wohngemah auf Oftern 1837 auf 
dem Dirihengraben, mit 6 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Küdye, Keller, Plunderfammer, Molz: 
behälter. 

68. Ein Wohngemach auf Oftern 1837 auf 
tem Hirſchengraben A pleinpied, mit 3 
Stuben, 1 Kammer, Kühe, Keller und 
Heoljbebälter. 

69. Ein Yaden an einer Hauptflraße zu al- 
lem geeignet. 


Zu eutlehnen wird begehrt. 

70. 700 bis 800 fl. auf recht gute Unter: 
pfond. 

74. Auf nähfle Oftern ein Wohngemady für 
ftilfe Leute, enthaltend: 2 beisbare Zimmer, 
ein Paar Kammern, mit übrigem ıu einer 
anfländigen Wohnung Gehörigen; flille und 
heitere Lage, wenn aud in einem entlegenen 
Theile der Stadt, wird vorzüglich berückſichtigt. 

72. Auf nähfte Oftern ein artige® Zimmer 
mit Alfoven ohne Möbel, für längere Zeit. 

73. Ben Erund an oder auf Oflern ein 
Wohngemach, beitehend in Stube, Küdye und 
Kammer, eder audı ohne Küche, 

74. Ein Wohngemach auf Fünftige b. Ditern, 
enthaltend 1 Stube, Kühe, 2 oder 3 Kam 
mern, Plas zu Holz und ein Kellerliz wo 
möglih ın der erſten Sekzion eder in der 
abe. 

75. 1400 fl. von Stund am gegen Verfü 
eined ſehr quten 8000 fl. baltenden Schuld: 
briefs mit Liegenſchaften in biefigem Kanten. 

Nachfragen nach Arbeit. 

6. Ein Frauenzimmer, welches ſich mehrere 
Jahre in der fran öſtſchen Schweis und Ita: 
lien aufgebalten, mwünfdt in der franidfiichen 
und italtenifchen Sprache, ſewie im Klavier 
und Geſang Unterricht zu ertheilen, und em: 
pfiehft ſich Daher einem geehrten Publikum. 

77. Ein junger ftarfer Mann von zirka 28 
Jahren, der befonderd gut mit Pferden um 
zugehen verfteht, ſucht in bier eine Anftellung, 
wobei er fih zu allem willig gebrauchen ließe; 
feiner Zuverläffigkeit ımd Treue Könnte man 
verfichert fein, auch fieht er mehr auf gute 
Behandlung als großen Yohn. Man beliebe 
nadyjufragen in ber Derrenfage an der Sihl. 
78. Ein Jüngling wäre geneigt, einem tüch- 
tigen du Privarftunden in der fat, Sprache 
zu geben. 

79. Eine bonette Perfon wünfcht von Stund 
an oder auf Yichemeh ald Stubenjungfer oder 
Sebülfin in einer Familie einen anftändigen 
Plab zu erhalten; fie_fieht mehr auf gefällige 
Behandlung als großen —— ihrer Treue 
und Meralität kann man verfichert fein. 


80. Es wünſcht eine Perfon als Stubenmags 
an einen Pla iu kommen, oder auch als Ge. 
ray zu einer —— eder Mobenarba 
ein, ven am Nachzufragen im Ne. 
591 auf dem Häringulätli im Nieberberf. 

81. Eine rechtſchaffene Derfon, die gut nü 
ben und glättn kann und alle häuslichen Gr 
—— —— wünſchte auf Lichtme 
einen Platz a tubernmagb oder in ei 
netten Wirthtbaus zu — u. 

82. Eine Magd, die gute Zeugnife auf. 
weifen kann, verlangt von &tund an aber auf 
Lichtmeß in einen Platz zu kommen. 

83. Joh. Georg Brüllmann empfiehlt 
fid) dem verehrteiten Publikum gegen ſedt bil» 
lige Bedienung Tücher aller Art und Sam 
merjeuge zu defatiren nad) gan neuſter eng: 
—— Ge mit * ſehr ſchönen und dauer⸗ 

aften Glant. Er bitter daher um zahlreidyen 
aha a — iſt bei vb a 

Frau Keffelring im Kran Me, 782u! 

84. Es wunſcht ein Knabe von 13—14 ab: J 
ren, der im Schreiben und Rechnen siemlide vo 
geübt ift, in ein Handlungahaus zum Velten 
x. untergufommen. 

85. Es wunſcht ein 15jähriged Maͤdchen von 
rehifhaffenen Eitern an einen Plat zu Eem: 
men, welches mit guten Zeugniſſen verfeben it; 
ſich zu melden an der Oberſtraß Ne. 18. 

86. Es wünſcht eine junge Tochter fo bald 
ald möglih am einen henetten Pat als Stu- 
benmagd oder in einen Laden ju kommen; fie 
it fehr geübt in weiblichen Arbeiten und Haud: 
neihäften und Eönnte von Stund an eim 
treten. 

87. Es wünſcht eine rechtſchaffene und mit 
guten Zeugnüffen verfebere Perfon, die ſchen 
mehrere Jahre in Wirtbshäufern gedient bar, 
als Kellnerin ederKähin in ein ehrentefted Wirtbs- 
haus zu Eommen; am lebten auf das Land; fie 
könnte auf Fihtmeh ober ſegleich eintreten. 


Nachfragen na Arbeitern. 


83. Auf künftige Lichtmeß wunſchte man eine 
Perſon als Kellnerin, die mit guten Zeugniſſen 
verfehen ıft. 

39. Man verlangt auf künftige Lichtmeß eime 
Magd, welche die Hausgeſchäfte gut verſteht. 

90. Wo einige geſchickte Strebburnähernnen 
und eine rechtſchaffene Dienfimagd ſegleich Be. 
fhäftigung finden Können, ift un Berichthaus 
ju vernehmen, 

91. Auf Lichtmeß wird eime rechtſchaffene 
und mit guten Zeugniffen verfehene Magd ver: 
langt, welche auch fpinnen kann. 

92. Es wird eine Küchenmagd auf unbe: 
flinmte Zeit in Wechenlohn verlangt, we mög: 
lich vor dem fünftigen Ziel, die gut Baden 
und übrige ihr zuftehende Sefhäfte mit Ge 
ſchicklihkeit beforgen und gute Zeugniſſe auf 
weiſen fann. 

93. Dur) Zufall wird auf Lichemeh ame 
rechtſchaffene erfahrene Dienſtmagd verlangt. 

91. Auf Mitte Februar oder Anfang Mär 
wird cin braver, ſtarker, junger Menſch von 
18 —20 Jahren zum Paden, Poſten und iu 
Derrichtung hauslicher Geſchäfte verlangt. 

95. Ein biefiger Schleffermeilter mündet a 
nen gefitteten Knaben unter billigen Kondijie 
nen in bie Lehre zu nehmen. 

96. Wo eine mir guten Zeugniffen verſehene 
Magd, von ländlicher Tracht und beftandenem 
Alter von Stund an oder auf Lichtmeß ver 
langt wird iſt im Berichthaus zu erfragen. 

97. Vier bis ſechs geſchickte, folide Model: 
ſtech er finden fogleih Beſchaäftigung bei Hrn. 
Wilhelm Zaıs in Aannftadt, und Finnen ſich 
befihalb direkte an benfelben wenden. 

98. Eine erdenttihe Küchenmagd und cm 
Dienftmäodhen, das etwas nähen Fan. 


Nachfragen nach Berlornem. 

99. Den 2. Jan. wurde bei Seren Galtwirth 
Wild ein mebrfarbiges Halstuch vermechielt; 
man möchte es gerne mieder austauihen gegen 
ein angemejlenes Trinfgelt. = 

ı00. Montag Abende bat Jemand. ven ber 
untern Badergaß, das Mederderf binab, bie 
Grabligaß hinauf auf den Graben einen ledernen 
Halbſtiefel verloren. Der redliche Rinder iſt 
erſucht, ſelbigen gegen ein Trinkgeld im Be 
richthaus abzugeben. 

101. Den 5. Yan. verlor Jemand einen brau⸗ 














ä * I franz, ibener Regenſchirm mit plaquirtem Stock 
—* DA mar Chang, er een Griff, von der Kaferne bis zur 
301 A —8 Shhlerude. Dem redlichen Finder wird ein 

7 ‚Ian —R antändiges Trinkgeld verſprochen. 

Ip "Oh 402. Es wurde den 7. Jan. im der Gegend 
SE Ha Fanny der Krone eim ſchwarz ledernes Kindertäfdichen 
Mhäfte mehl zertak, zii mit einem weißen Mastüchli verloren; man 
EEE a ey Hittet den Finder um Zurüdgabe gegen cin 
netten Birehskung Wehe Trinkgeld. . 

32. Cine Mage, du ge, 103. &4 verfer Jemand ein Schlüffel von der 
werten Fan, erlangt ng Trittligaßi bed sur Poft; der Finder ıft gebeten, 
m Yıhjühep  demfelden in Ne. 106 in ber Neuſtadt abzu- 
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einen angefangenen Strumpf von grauer Wolle 
mit weißen Verb und ein Anaul Garn daran; 
wer felbinen gefunden hat, beliebe ihn im er 
ften Steck Ne,355 im Rindermarkt gegen ein 
Trinfgeld abzugeben. 

1055 Sonntags den 8. Ian. verlor Jemand 
ein Täfchchen von grünem Seidenftramin, von 
der Zäune die Spiegelgak hinab und 
über die untere Brucke bis jur neuen Wühre. 
Dem redlichen Finder wird cin angemeſſenes 
Trinkgeld verfprochen. ö 

106. Den 1. Januar wurde in der Epeife: 
wirthſchaft ım Brunnenhof Mo. 341 ein Aut 
verwechſeit; der Inhaber deſſelben ift gebeten, 
ihn wieder zurückgegeben. 

107. Am Ende der vergangenen Woche wurde 
im Sellnau No, 117 in ber Enge ein ganz 
neues grün angeftrichenes und mit einer eifer- 
nen Achſe verfehenes Kinderwägeli mir Federn 
und Riemen entwender; der Entdecker davon 
wird erfucht, es ſegleich befannt ju machen, 
wefür ihm der Eigenthümer ein reihlihes Trink 
geld ver ſoricht. 

108. Den 3. Jenner verlor Jemand von ber 
Dberftraß den Weinberg hinunter über den 
Langenften ein Tagebüclein, auf welchen der 
Mame fteht. Der redlide Finder iſt gebeten, 
ey ein anftändiges Trinkgeld zurüdzu 
geben. 

109. Es iſt lebten Freitag Abends den 6. Jan. 
ein Jagdhund, männlicher Art, entlaufen; er 
ift Über den Müden fchwarj, am Kopf gelb, 
hat auf ter Schnurre eine Wunde, am Bauch 
und Beinen gelb, bat meife Rüße, kurzen 
Schwanz. trägt ein ledernes Halsband mit 
Zeichen; wen derfelbe möchte zugelaufen fein, 
iſt erſucht, ihn am Jakob Lohmann im Kratz 
—8 52 in Zürich abzugeben gegen Erkennt: 
lichkeit. 

110. Seit Donnerftag den 5. Jan. vermißt 
man unweit der Poft eine greiie ſchwarze Habe; 
wer ju beren Wiedererlangung Nachricht geben 
Fann, bat ein gutes Trinkgeld ju erwarten. 

all. Seit dem 3. Jan. wird ein weißigel: 
ber Spitzer vermißt; er trägt das Zeichen an 
einem eifernen Draht, Der Inhaber if er: 
furcht , den Eigenthümer im Berichthaus zu er 
fragen. 


— Anzeigen von Gefundenent. 


1,112. Es find ver zirka 3 Wochen vor der Suſt 
in Stäfa 2 Faſſer mit Branntwein ohne Kracht: 
brief abgeladen werben, mit I. H. A Nreo. 
41, 116 bejeichnet. Der Eigenthümer deifen 
kann fie bei Unterzeichnetem in Empfang neh 
men. 
Stäfa, den 8. Jan. 1837. 
Leemann, Suſtmeiſter. 

113. Den 26. Der ut in der Fraumünſter⸗ 
kirche ein Midikäl ſammt dem darin befindlichen 
Magstuch gefunden worden; wer dad Mäbere 
beſchreiben kann, kann benfelben gegen die Ein: 
rückungsgebühr abholen kei 

. Siegriſt Dietſchi. 

114. Unlangſt blieb in einem Laden ein Tuch 
sum Keoerbdecken liegen. Man münfchte 
es den Eigenthümer gegen Einrückungegebuhr 
surüczugeben. " 

115. mitags den 7. Jan. ift auf der Strafie 
in der Stadt ein beſchmutztes Mannsbemd ge: 
funden worden; gegen Einfchreibgebühr und 
Befchreibung kann es abgebelt werden bei 

Scuppiffer, Schuhmachermeiſter, 
tn Miederborf. 

116. Den 4. Jan. iſt der Unterjeichneten cin 
kleiner graugelber Haushund zugelaufen ; ber 
Eigent humer kann ıbn gegen Eimfchreib» und 
Buttergeld abhelen bei Frau Müller- 

in drei Scheunen in Enge. 


— 


Amtliche Anzeigen. 
117. Bekanntmachung. 


Am 3. Jan., Abends 6 Uhr, wurde ein 
Unbefannter im betrunfenen Zuftande unmeit 
der Zehndentrotte in Stäfa im Schnee liegend 
aufgefunden, und fogleih in das dortige Ars 
—— gebracht, woſelbſt er Tags darauf 
geftor! 

Da der Zuftand des Verunglückten von der 
Art gewefen , bafi Über beifen Name und Ser: 
funfr Beine Auskunft erhalten werden konnte, 
derſelbe auch keinerlei Ausweisſchriften auf fich 
getragen, fo wird diefer Vorfall zur öffentl 
chen Kenntnifi gebracht, und zugleich Jeder 
mann, welder über die Perfons: Verhättniffe 
biefes Unbekannten Auskunft zu geben im Kalle 
wäre, erfucht, hievon nefällige Mitcheilung 
an bie unterjeichnete Behörde gelangen zu 
laifen. E 

Signalement. 

Alter: zirka 55 — 60 Jahre, Größe: 5’ 8”, 
Statur: ſchlank, Haare und Augenbraunen: 
ſchwarz/ Augen: braune, Naſe: breite, Mund: 
mittlerer, Kinn: rundes, Gefidht: volles brei- 
tes. 


Seine Kleibung beftand aus folgendem: 


1) einem braunen tuchenen Schöpli, 
2) In aſchgrauen Beinkleidern von Zwilch. 
3) In einer geftreiften Weſte. 
4 In einem ſchwarzen runden Filzhut. 
Der Veritorbene hatte in der Tafıhe: 
a. Ein Paternefter. 
b. Ein Dangelhammer. 
c. Zwei alte Sackmeſſer. 


Züri, den 7. Jan. 1836. 
Aus Auftrag des Polizerrathes: 
er Sefretär, 
Trichtinger. 

148. Diejenigen Herren Bãckermeiſter, welche 
Luft haben, die Brodlieferungen für den Be 
barf des Spitalamtes und der Spanweide ju 
übernehmen, werden anmit benachrichtigt, daß 
Dienftags den 17. d., Madmittags um 2 Uhr, 
im Spitafamt eine Abfteigerung über dieſe Lie 
ferungen gehalten werben wird. Die nähern 
Bedingungen können in der Zwiſchenjeit auf der 
Spıtalamtstanzler eingefeben werden. 

Zürich, den 9. Jan. 1837. 
Namens des Haus- Departements 
der Spiralpflege: 
Der Gefretair, Ott. 
119. Bekanntmachung. 


Das wohllöbl. Bezirksgericht Zürich bat heute 
in der Konkursſache des verſtorbenen Buch— 
druckers Sch, Rudolf Wild in Oberſtraß noch 
eine Dilgzien ven 14 Tagen a dato ertheilt. 

In Felge deſſen wird hiemit angezeigt, daft 
bei der am 7 dieß in der Gemeinde Oberftrafi 
abaebaltenen dffentlihen Verfeinerung folgende 
Meiſtgebote, bei welcher die Meiſtbiethenden 
einſtweilen behaftet werten, ergangen find. 

1) Auf die Behaufung No. 16 nebit 
Scheune und Beltallung, bal- 
bem Trottgebäude und Antheil 
an 2 Sedbrunnen nebſt zirka 1 
Vrlg. Krautgarten 
auf das Anno 1826 neu erbaute 
Wohnhaus Ne. 31, nebft An: 
theil an einem Sedbrunnen und 
zirka 1 Vrlg Neben und Gar: 
ten beim Haus 5300 „ 

3) aufdie Buchdruckergerãthſchaften 1800 .- 

Aufallige Machgebote auf diefe Gegenſtaͤnde 
fönnen nun bei der anberaumten Friſt von 14 
Tagen a dato unter Vorbehalt der Natıfika: 
jien des biefigen wehllöbl, Bezirkegerichtes in 
der unterzeichneten Kanzlei, wo Die Gantbe⸗ 
dingungen einzuſehen find, eingereicht me.den. 

Zürich den 9. Jenner 1837. 

Die Metarıats:Canjleg IV Wachten 
Landſchreiber Fries, 
im Thalacker Me. 417. 


120. Beneficium Inventarii. 


Da auf geſtelltes Anſuchen der Verwandten 
des verforbenen Leenhard Faßler fel. von hie 
fiaem Bejntsranh das Benefijium Inventar 
bewilligt worden, fo werden anmit alle Iene, 
welche an bemeldten Leonhard Fäßler fel., 
Viebhoͤndler aus ber Gemeinde Iberg, vulgo 
Wang: Bieni —— zu fordern haben, oder 
aber an denfelben zu thun ſchuldig find, Gr 
ftere bei Verluft ihrer Anſprachen und Letztere 


2 


ey 


1800 fl. | gegen baare 





unter Verantwertlichkeit, aufgeforbert, 
Schuld» und Anforberungstitel wohl 6 
det big auf den 12. Hornung 1837 dem 
Rathaherrn Kamer in Schwoj, ju 8 
der Falliments · Kommiffion einyugeben. 

Schwyz, den 3. Jenner 1897. 

. Die Belirkskanzlei Schu 
Für Gelbe: 
F. 8. Beeler, Landſch 

121. Ueber den rechtlich ausgetriebenen 
fängft fel. verftorbenen Ss. Ulrich Här 
Gartnet, von Nafı, bat das Bezirks, 
Bulach auf Donnerftag ben 19. Tenner : 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und S 
ner des in Concurs Gerathenen die peremt 
Aufforderung ‚ über ihre Anfpradhen und 
bindlichkeiten , der umtergeichneten € 
genaue Eingabe auf Stemmelpanier, f 
möglih unter Veilegung der Beweis 
den im Original eder in beglaubigter 
ſchrift, bis fpäteftens den 14. Jänner 
vizuſtellen, am Verrechtfertigungstage 
aber perſoͤnlich ober durch Bevollmä 
auf dem Gerichts hauſe zu erſcheinen; alfee 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre E 
zu machen unterlaſſen, angemeſſen⸗ Mac 
zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anfpreche 
(die grundverfiherten jededy nur mit 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Fort 
gen einzig ned) bey ber Collocationsverhan 
und zwar unter zu gemwärtigender Ordt 
buße eingeben können, fpäter aber dami 
der vorhandenen Mafle ausgefchleifen , 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt jind 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden 
lic) die am Verrechtfertigungstage Ausb 
ben (die grundverficherten Creditoren jedec 
berum nur mit Bejug auf bie verfa 
Zinfen) alle Nachtheile, meldye aus de 
fenntniß ber Verhandlungen und Ge 
befchläffe entftehen Könnten, an ſich fel 
tragen hätten, 

Geben den 17. December 1838. 

Im Namen bes Bejirkögerichtes Bü 
die Netariats Canzley Eqliſau. 
Landſchreiber Denzler. 

122. Befanntmahbung. 

Da durch fel. Abiterben ſich ein Pfr: 
platz zu St. Jakob erledigt finder, fo t 
ſich Diejenigen. biefig _verburgerten Per 
weldye einen ſelchen Platz zu erbaften 
ſchen, innerhalb 14 Tagen bei dem . 
Stadtpräfitenten dafür anmelden, auch 
Stadikanzlei einfhreiben laſſen. 

Zürih, den 7. Jan. 1836. 

Aus Auftrag des Stadtrat 
Die Stadtcanjlei. 


123. Aus Auftrag des I, Verböramts d 
dies Zürich, wird Freitag den 13. Jan., 
mittand 9 Uhr, ın der Weinfchente dee 
Schufpfleger 3. Ochsner, über ein dem 
rich Egli ven Herrliberg angehörendes 
eine Sant abgehalten und dem Meiſtbie 
ezahlung überlaffen m 
—* Jedermann freundſchafilich eing 
wird. 
Wylikon, den 9. Januar 1837. 
Hs. Rudolf Web 


Gemeindamman 
121. Oantanzeige 
Samſtaqs den 21. Jenner 1837, Na 


tags 4 Uhr, werden in ber Wirthſcha 
Herren Seckelmeiſter Bär im Riesbach 
folgende Liegenſchaften öffentlich verft: 
nãamlich: 

Ein mit Nr. 5% bezeichnetes, bei ber 
Brucke im Riesbach gelegenes Wohnhaus 
baltend: 1 Stube, 1 Küche, 1 Hei 
Kammern, 4 Winde, 1 Heljſchöpfli, 
1 Vierling Oarten beim Haus und Antk 
einem laufenden Brunnen. 

Kerner: Ein neuerbautes, mit No. 
zeichnetes, am Mebelbah im Riesbad 
gend Wohnhaus; enthaltend: 3 © 
2 Küchen, 8 Kammern, 1 Keller, 1% 
1 geräumige Werkſtatt ſammt Ladem 
zirka 4 Vierling Garten, Antheil an 
laufenden Brunnen beim Haus und Anthe 
direcht am Heinen Börnli. 

Ferner: Ein außerhalb der unten | 


am Seeweg gelegener ſchöner Bauplatz, en: 
hält zirka 8000 Di’. 

BVorbefchriebene Gebäulichkeiten, welche ſich 
zu jedem Berufe fehr gut eignen, befinden fich 
im beften Stande, wovon das letztere, wegen 
feiner ſchönen vortheilbaften Yage am Seewen 
und nahe am See felbit, ſich noch befonders 
empfiehlt, , — 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſe Liegen— 
ſchaften zu beſichtigen und am Ganttage ſich 
zahlreich einzufinden, wo dann bie Kaufbetin: 
gungen befannt gemacht werben. 

Riesbach, den 3. Januar 1837. 

Die Santbeamtung. 


125. Unter Auffiht und Leitung der Gant: 
beamtung Wipfingen wird Samitags den 14. 
Jan., Abends 4 Uhr, eine öffentlihe Gant 
abgehalten werben, über die den Heinrich Zehn: 
derfchen Erben zugebörende, im Dorfe Wip⸗ 
fingen gelegene Behauſung; diefelbe enthält: 
1 Stube, Küche, 3 Kammern, Winde und 
Keller; ferner 1 s v. Schweinftall und Gar- 


ten. 

Kaufliebhaber find eingeladen, an befagtem 
Zage im Haufe bes Hrn. Oemeindrathspräft- 
denten Tobel fi) einzufinden, we die Gant 
abgehalten wird und im der Zwilchenzeit die 
Kondigionen eingefehen werden können. 

ipfingen, den 5. Ienner 1837. 
Namens der Gantbeamtung: 
Deren Sekretariat. 


126. Publikatien. 


Die Schanzenkemmiſſien bringt Freitags den 
13. Januar 1837, Morgens um 9 Uhr, auf 
öffentliche Gant und wird dem Minbeflfer- 
dernden übergeben: 

‘Die Planirungsarbeiten ber Blumengafi und 
— — der Wolfgaſſe, zunaäͤchſt der Rämi- 
itroße. 

Ferner wird an ben Meiftbietenden überlaf- 
fen: Das Pulverhäuschen No. 6 in der eher 
maligen Rämi:-Eourtine, zum Abtragen. 

Alles unter Vorbehalt der Natififazton. 

Die Sant wird auf dem Lokal abgehalten, 
und es Fännen die Gantbebingniffe ın der Zwi⸗ 
fhenzeit im Bureau der Schanzenkemmiſſion 
eingefeben werben. 

ürich, den 22, Dei. 1330. . 
Im Namen der Schangenfommifjien: 
ber Sekretär 
J. C. Ziegler. 

127. Ueber die von den refp. Vormundſchafts- 
behörden, Namens der minerennen Erben der 
in der Gemeinde Außerfibl verftorbenen Frau 
Elifabetha Bed er, geſchiedene Grundel, von 
Horgen, den unmittelbaren Rechten anbeim: 
geidylagene Verlaffenfhaft, hat das Bezirksge⸗ 
richt Zurich auf ————— 23. Jun. 1837, 
Mergens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. un 

Es ergeht daher an alle Glaͤubie er und Schuld: 
ner der in Concurs Gerathenen die peremto 
rifche Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lid) unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpät e— 
ftens den 19, Januar 1837 4ujuftellen, am Wer: 
rechtfertigungstage felbft aber perſönlich oder 
durch Werollmächtigte auf dem Gerichts- 
haufe zu erfcheinen; ‚alles unter ber Bedro⸗ 
bung ‚ dab Schuldner , die ihre Eingabe zu mas 
hen unterlaflen, angemeflene Nachtheile zu 
gervärtigen —— —* Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei derColecationd: Verhandlung, und wai 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben Können, fpärer aber bamit von der vor: 
handenen Maffe ausgeſchleſſen, eder, Jemeit 
fie durch Faufipfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich die 
am Verrecheferugungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Erediteren jedoch wiederum 
nur mir Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Untenntniä der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
Einnten , an fich felbit zu tragen hätten. 

Geben am 29. Dejember 1836. 

Im Namen des Bejirkigerichtes Zürich : 
Die Motariatkkanglei Wietifen und 
i Außerfihl, 
E. Keller, Landſchreiber. 


4U 


— — 


128. Bekanntmachung. 


Den ſtadtbürgerlichen Haushaltungen wird 
anmit angezeigt, daß vom 2. Jenner 1836 an 
für fie der Ankauf des auf der Holzſchanze 
vorräthigen Buchen» und Yaubholjes geöffner 
it, und einftmweilen einer Haushaltung ein 
Klafter von,der einen oder andern Gartung, 
ſedech nicht mehr abgegeben werden kann. Die 
Einſchreibungen müffen je an ben drei erſten 
Werktagen jeder Were, des Nachmittags ven 
halb 2 bis 4 Uhr, bei Ar. Vieutenant Keller an 
der Schifflände geſchehen, und babei zugleich 
die Beſahlung nach den feitgefegten Verkaufs: 
preifen in gefeßlichen Geldſorten geleiftet wer: 


ben. 
Zürich, den 27. Dei. 1336. 
"Aus Auftrag des Stabtrathe: 
Die Stabtfanzlei. 


129. Die unbefannt abmwefenden Hs. Kafpar 
Hausheer und Hs. Kafpar Baumann, 
beide von Wollishofen, ihre allfälligen recht: 
mäßigen Descendenten, eder wer fonft glaubt 
an ihr Vermögen Anſprache zu haben, werden 
biemit aufgefordert, fih binnen 9 Menaten 
a dato in der Gerichtskanzlei anzumelden, 
wibrigenfalls die Waiſenbehörden angemiefen 
wurden, ihren bierorts bekannten Erben bie 
Zinfen ihres Vermögens zukommen zu laifen. 

Zürich, den 28. December 1836. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Serichtsichreiber 
9. David Rab. 





Bermifchte Anzeigen. 

130. Die vehrehrt. Herren Akzionärs des neuen 
Gebäudes der Blinden» und Zaubftummenan- 
ftalt, werden hiemit benachrichtigt, daß bei der 
am 5. Januar flattgehabten erften Auslofung 
ven ſechs Akzien die Me, 273, 115, 223, 
91, 133 und 127 Deraudgsgogen wurden. 

Das uältorat 
der Akziengeſellſchaft. 

131. 2 fl. ald eine am heil. Meinachtsfeite 
zu Gunſten des Waifenhaufes in das Säckli 
beim Pretigern und 1 fl. 10 ß., ald ven einer 
Wittwe in das Sackli der Waiſenhauskirche 
eingelegte Gabe, verdankt aufs berzlichite 

Verwalter Heidegger. 


132. Das erfreuliche Feſtgeſchenk von 8 fl. 
(nebft Porto) für hiefige Arme von N, M. rich⸗ 
tig erhalten zu haben, beſcheint mit herzlichem 
Dante 

Birmenfterf, ben 8. Jan. 1397. 
D. Burkhard, Pfarrer. 


133. In den bießjährigen Wandkalendern ſteht 
unter dem Verzeichniß der Voten micter un: 
richtig: Birmenitorf und Aeſch bei Hrn. Cop: 
meiler an der Streblgaffe. Nur der Vote von 
Aeſch bat da feine Einkehr; derjenige von Bır- 
menfterf hingegen, bei Herrn Alt: Gemeind⸗ 
Ammann Zeb um Strohhef. Man bitter um 
gütige Verücfichtigung dieſer Anzeige. 

131, Anzeige 

Der Unterzeichnete madıt anmit dem vereh: 
rungemürdigen glg die ergebenfte An: 
jeige, Daß er feit tem 4. Jan. d. 3. feinen 
Lehnkutſchergewerb an Herrn Jeh. Wirg, Altı 
Rabenwirth, abgetreten habe, Indem er für 
nen geehrten Goͤnnern das ihm gefibenkte Zu. 
trauen und Wohlwellen beiteng verdankt, nimmt 
er zugleich die Freiheit, ihnen feinen Nachfol⸗ 
ger angelegentlich zu empfehlen. 

J. L. Freudweiler. 


135. Empfehlung 


Der ehrerbietigft Unterzeichnete, feit Neujahr 
Uebernehmer des Freudweilsrichen Kutſcherge 
werbes ın Stadelbofen, nimmt anmit die Frei: 
beit, ſich bei einem verchrungswärtigen Pubs 
likum in diejenige Gunft und dasjenige Wohl: 
wellen, welches feinem Herrn Cedenten bisan⸗ 
hin zu Theil geworden, beftens zu empfehlen, 
und damit die Berfiherung zu verbinden, daß 
er fid immerhin angelegenit beitreven wird, 
diefes Etabliffement auf gleichem Fuße wie 
ſolches — beitanden fortzufuhren. 

Ich. Wirz, Alt» Rabenwirth. 
136. Die Zunftgeſellſchaft zur Gerwe ver- 
fammelt fi) Montags den 16. Ianıfkr auf der 
Safran. j 
137. Wer an dem Jeurnale,das Ausland“ 


Mitleſer zu fein wünfcht , iſt i i 
— — — 
133. Die Mitglieder der ebrend. j 
ſellſchaft werden freundlich —— en 
tag den 16. Jan., Abents bald 8 Uhr, jun 
ner gewehnten Winterverfammlumg recht jakt 
reich im Schutzenhaus fi einzufinden. 

139. Einem ehrend. Publifum wird Ei 
bie Anzeige gemacht, deß die —— — 
Sihlbad jetzt eröffner find, weozu man ſich 
höflich empfiehlt. Die Beſtellungen werden ım 
ter Wirthſchaft zum großen Erfer bei der Det 
angenommen. = 

140. Es wird biemit den refp. Beten 
Akzien auf das Haus zum rechne machen 
gejiemende Anzeige gemacht, daf ba der am 
3. Januar flattgehabten Auslofung macfel. 
gende 5 Nummern durch einen blinden Mnaben 
heraufgeiogen wurden: 

ro. 162, 141, 85, 21 unb 99. 
Das Quäfterat der Schulen 
am Brunnenthurm. , 


Tagblatt 
der Stadt Zürich. 


Um den ven mehrern Seiten geäußerten 
Wünfhen zu entfprehen, fe, wenn fib 
eine hinreichende Zahl ven Theilnehmern fin: 
bet, die Einrichtung getroffen werden, bat 
das Tagblatt jeden Vermittag, mäglichft fconel 
nad Vollendung des Drudes, durch eine k 
ſonders beftellte Perſon den betreffenden Akten 
nenten in ihre Wohnung gebracht wird. Ci 
find daber diejenigen Lefer des Blattes, melde 
ven bdiefer Einrichtung Gebrauch machen mol: 
len, erſucht, vorläufig bloß ihre Namen bei 
Unterzeichnetem anzuzeigen. Die biefür zu 
leiftende Entſchadigung iſt für die Zeit bis 
Ende Mär; auf 4 Baten feftgefeßt und wird, 
febald die fih Meldenden in genügender Zahl 
verbanden find, beienen werden. 

Zugleich belieben diejenigen Perſenen, melde 
das Tagblatt zu halten wünfden, jedech miche 
bereits auf dasſelbe abonnirt haben, ihre Prä- 
numerajienen neh im Laufe dieſer Weche 
einzufenden, da nachher die Auflage nad ber 
vorhandenen Abennentenzahl beftimmt werden 
wird, mithin fpätere Abonnenten in den Fall 
kommen fönnten, die früher erfdiienenen Num: 
nern des Blattes entbehren nn müſſen. 

erichthauée. 

142. Wer am Berchteldetag ven der antı: 
auarifchen Geſellſchaft ſtatt der Meujahrſtücke 
Karten erhalten hat, iſt erſucht, dieſelben bei 
Hrn. Buchbinder Pfenninger im Rennweg aus: 
sutaufchen. Ebendafelbit Können Meuſlahrs. 
ſtücke tiefer Geſellſchaft gekauft werten, aanj 
koelor. für 1 fl., bald koler. für 30 $., fdmar; 
für 25 $. 

143. Man wänfht noch einen Antbeübaber 
an der in ern erfdheinenden Schmeigerjeitung 
und an dem Mepublifaner gu finden, meh 
man fi nefallen laſſen würde, beide Wiätter 
der letzte zu erhalten und fie bei dem Kern. 
Vorgänger abholen zu lajfen. } 


144. Enddunterjeichnete dankt einem ehrend 
Publikum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauenn 
mit der Anyeige verbunden, dafi auf mehrfer 
tiges Verlangen, fie fich entſchleſſen bat, in 
ihrer Badanftalt alle möglichen Getränke an 
zuſchaffen, und ladet daher ihre werthen Gön- 
ner zu recht zablreihem Zuſpruch - freunt- 
ſchaftlich ein. 


141. 


. Brau Appenzeller 
in der Meuftadt Pre, 122. 


145. Bücherverſtergerung. 


Brei Unterjeihnetem wird Samflegs den 
28. Jan. eine Sammluny von Büchern and 
verſchiedenen Wiſſenſchaften om die Merldie- 
tenden verkauft und Verzeidwiffe daſelbſt ara 
us ausgegeben. ns , ’ 

3.93. Siegfrieb. 








Preiſe der Lebensmittel. 


Der Müte Kernen af 2 ß. bis 5 26 
Der Mürt Roggen 2 fl. 83 6. 4 
1 Bohnen 3 fl. 36 fl. bis — 
" „Erbſen 5 fl. — bis — 
Ih vr Berfte stl.ıiofl.b#4 — 
Das Viertel Hafer 18 6. — bi 185 


Bei I. J Ulrich 


& 


— 





den 16. Januar 1837. 





— — 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Neues > 
biftorifch « geegrapbifch + ſtatiſtiſches 
Länder: Gemälde 

In Hartlebens Verlagserpedizion in einzig 
it To eben erſchienen und bei S. Höhr ım 
Grünenbery in Aürich vorrärhig : 

Ebdinburger 

Kabinerd:Bibliothe. 
Aus dem Engliſchen 
, von 
Dekter Diegmana, I Sporfhil u. X. 
12 Theile, 8. Mir Porträten, Karten und 

Abbildungen. In (dönen Umfdylägen 

4 Rihlr. 12 Or. 

Dieſe Bibliethek umfaßt eine Reihe von Ge: 
mälben ber intereſſanteſten Ränder des Erdballs, 
ihrer Staatdeinrichtungen, Erzeugniſſe, Hulfs: 
auellen und Alterthümern; ferner macht fie ung 
mie den Ereigniffen, deren Schauplatz fie mar 
ren, und mir der Lage ihrer jeßigen Benreo"ner 
befannt. Sie ſetzt daher ıhre Leſer in bie 
Kenntniß der Gefchichte, Geegraphie und Sta: 
tiſtik, wie dieß noch nie in einem Werke ver 
fucht werben; dabei berücfichtigt fie Die merf- 
würbiaften Wechfelfölle in der Geſchichte der 
Bölfer, und den Rortgang der Entdedungen 
su Waffer und gu Lande, Diefe geiſtvolle Aufı 
faffung, mit lebendiger Darſtellung verbunden, 
haben den Unternehmer einen merkwürdigen 
Abfat in England, und bie gröfite Auszeich⸗ 
nung in alien kritiſchen Blattern der gebildeten 
Welt verfchafft, und eine gediegene Leberfegung 
wird auch in Deutſchland allgemeine Theilnahme 
fingen. Zugleich haben wir durch einen äußert 
geringen Preis (jeder Theil ven 18 Drudbe: 
gen mit den artiſtiſchen Beigaben nur 9 gr.) 
bie Anſchaffung möglichft erleichtert. Die be 
reits ausgegebenen 1% Theile enthalten: I, ve 
ben und Reifen ber erſten engliſchen Seefahrer 
Drafe, Cavendifb und Dampier, nebſt ben 
frübeften Entdeefungen in der Südſee und der 
Geſchichte der Flibuftier. 2 Theile. 18 gr. — 
I. Darftellung ven Perfien, nebit Afghaniſtan 
und ben wandernden Stämmen. 2 belle 
18 gr. — Ul. Gemälde der Verberei oder der 
Staaten Tunis, Tripolis, Alsier und Marekko. 
2 Theile. 18 gr. — IV. Reifen und Forſchun⸗ 
gen Alerander ron Sumbeldts in Südamerika 
und dem afiatifchen Rußland. 2 Ihle, 18 ar. — 
V, Gemälde von Palsſtina eder bes heiligen 
Landes von dem älteiten bis zu den genemwär« 
tigen Zeiten. 2 Theile. 18 gr. — IV. Ge 
mälbe von Aegypten in alter und neuer Zeit. 
2 Ihle. 48 gr. 

» Bei David Bürfli und &. Höhr 

in Zurich, fo wie in allen fdweizerifhen Buch: 

handlungen it a 1 Schweizerfranten zu haben: 
Stimmen 


bie 
deutſchen Rırde 
über das 
eben Jeſu, von Dofter Strauß, 
Ein Beitrag zur ıbeslegifhen Yıtteraturge 
ſchichte des 19. Jabrhunderis für Theelegen 
und Nich trheelegen 


ven 
Jehannes Zeller, V.DM. 
broſch. 111/2. Bogen in gr. 8. 

Die Angriffe ven Dekor Strauß auf die 
Lehre, die durch Jahrhunderte ven Menden 
des Heiligſte war, haben eine große Zahi 

limmen aufgerufen, melde ihn befimpfen 
und widerlegen, und noch tägluh erſcheinen 
neue Schriften gegen ibn. Won dem bereits 
Erfipienenen, dem- wilfenfdaftlid) gebildeten 
Manne, wie aud dem arößern Publıfum, in 
enem nicht gar Eoflfpieligen Werklein, eine 
Ueberſicht und Anſchauung zu geben, das war 
die Aufgabe, melde fi der Sr. Verfaſſer 
ſtellte, und die er mit Kenntni und Liebe für 
tıe Sache ſelbſt lüdte, Wir hoffen, daß bei 
dir vielen Beſprechung dieſes fo hochwichtigen 











Gegenſtandes, dieſes Schriftchen als eine will. 
fommene und zeitgemäße Erfheinung aufge 
nommen werde. 

3. Im Spe:ereiladen zum Stördli No. 621 
im Miederdborf find wieder ertra fchöne friſche 
Steckfiſche, troden und fehr reinlicy gewäſſert, 
zu haben. Zu gütinem jahfreihen Zuſpruch 
empfiehlt man ſich höflichſt. 

4. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich dem 
verehrt. Publitum zu Stadt umd Yand zu fer: 
nerm Berfauf ven 1- und Zchläfigen Betten, 
gemachter Betiſtücke, Federn, Flaum, Sem: 
merdecken, Madratzen und Pferdehaaren; fer: 
ner: Herrenhemden, Nachtſchlutten und, Flaum ⸗ 
ärmel. Mir Verfiberung guter Bedienunq 
und billigen Preiien empfiehlt ſich zu zahlrei⸗ 
chem Zufpruch aufs böflichite 

Frau Weber, geb. Leemann, 
Bettmacherin, in der Brunn: 
gaß Mo. 427. 

5. Da ich wieder eine bedeutende Auswahl 
der vorzäglichften Parfümerien ven Paris er- 
halten babe, unterlaffe ich nicht, biefelben, 
nebit allen in meinen Beruf einfchlagende Artikel 
beitens zu empfeblen. 

Witwe Hegi, Frifeurin, 
unterm Wüden, 

6. Schwarze und in verſchiedenen Rarben 
8/4 breite Marceline, Gros de Neaples für Klei⸗ 
der, 4/4 breite Levantine, Satins, Gres d'Or · 
leansreiten und ſchwarte ſeidene Halstucher, 
im innern Bleicherweg No. 24 kl. Stadt. 


7. Bei Endsunterzeichnetem befindet ſich 
ſtets eine Auswahl gut gearbeiteter Sepha umd 
Ruhebetten, Polfterfeffel, alle Arten Vergelr 
dungen fir Vorhänge, Roßhaare zu verſchie— 
denen Preifen und MWaldhoare; aud empfehle 
mich beitens für alle in meinen Beruf einfchla- 
gende Arbeiten. 

C. Schüle, Satıler und Tapezierer 
auf dem Eiermarkt 

8. Mehrere einfhläfge Betten mit Anzug 
und Leintüchern. 

9. Zwei grefie lannene und 1 nußbaume; 
ner Kalten gut beichlagen, Reniterladen, ein 
Heiner Billard, Schlittſchuhe, verſchiedene 
Werkjenge, 

10. Wegen Yobalveränderung wünſcht man 
folgende Artikel zu verkaufen: 4 Heinen, fhmwarj 
bemalten Glasſchrank, fo gut mie neu, 1 mit: 
telgroßen Tiſch, ein Kanapee ven gefledhtenem 
Streb, fo gut wie new. In Me, 237 an ber 
Secenaaf, H. Statt. 

11. Ein ſchöner Zıhüriger nußbaumener Ka— 
ften, wegen Mangel an Plab. 

12. Ein Srhüriger und ein 1thüriger Kalten, 
1 Faßwinde und 1 Kennelwaag, 1 Stangen 
viertel und 4 Haberviertel, alles fo gut wie 
nei, 

13. Zwei ſchöne Nubbetten, 3 einſchläfige 
Madraben, 1 1fchläfiges und 1 Zfchlafiges Bert, 

14. Mehrere ein⸗ und zweiſchläfige Betten 
zu befenders billigen Preifen. 

15. Fin neuerbauteds Haus mit Tavernen 
recht, nebft 10 Juchart Wieswa! d und Garten, 
eine kleine Viertelftunde ven der Start, an ber 
Landſtraße von Zürich nach Baden und Aarau, 
welches ſich durch feine vertheilhafte und ange: 
nehme Rage von felbft empfiehlt. Diefed Haug 
kann nad) Belieben oder von Stund an anne: 
treten werden. 

Die Pachtbedingniſſe find zu vernehmen und 
ſtehen zur belichigen Einfiht effen in De, 215 
El. Stadt, 

16. Ein Wohnhaus, beftehend in einer aro: 
fien fonnenreihen Stube, einer aroßen beitern 
Kuͤche, zwei grefien heitern Kammern nebit 
Mundertammer, 1 Keller, 1 Winde, 1_s. v. 
Abtritt, 1/2 Brig. Garten und einem Brun- 
nen; Me. 37 neben dem Wıldenmann in Hirs⸗ 
landen. 

17. Ein fonnenreihes Wohngemacdh an einer 
Kauptftraße ın der großen Stadt, enthaltend 


auf dem erften, mit einer Thüre verfchloff 


Boden, eine Stube mit Alkoven , Mebentamn[ AR 


mer, noch eine aeräumige Kammer und Rüde; 
in den andern Steckwerken nech zwei heisbare 
Zimmer, das eine mit Küche und zwei bis drei 
kleinern Kammern; unten im Haus einige Feuer: 
heerde nebit einem neuen, ergiebigen Ziehbrum: 
nen, Platz zu Holy und einen Abtritt. 

18. Ein fidy noch in beftem Auftand befind. 
fiher Herrenmantel ven fehr folidem Tuch, mit 
5 Kragen. 

19. In der Predigerkirche ein ſehendes Frauen: 
kirchenort und Mebencit, Me. 1386 und 1397 
in billigem Preis, 

20. Ein faft ganz meuer, fat cempleter 
Sclofferwerkjeug , nämlich, Bladbalg, Am- 
bes, Schraubſtöck x., nebft anderem in dem 
Beruf brauchbaren Sachen, zufammenhaft , 
alles zufammen fehr billig. 

21. Da ich fo eben wieder eine bedeutente 
Partbie felide Strehftühle erhalten, fo find 
diefelben, fo wie gute Mefler, dem ehrenben 

Publikum zu den Aufierfien Preifen beſtens em⸗ 
pfehlen. Heinrich Schech 
an ber Unterſtraß. —* 
22, Bei J. Kull in Ne. 281 an der Stein 
gaffe, der ſich für lithoaraphiſche Arbeiten höf- 
| Acht empfiehlt, find aufs Menue zu haben: 
MWandkatender (Bernermädcen) für 1837. 
23. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum aufs neue mit ihren längſt 
bekannten Artikeln, Odeten, Hüven, Wäffeli 
und guten Eiernubeln; fo mie auch von heute 
an auf Britellung hin wieder recht gute Ziger · 
frapfen zu baben find. 
Aungfer Regula Schweizer 
in ber vordern Schipfe No, 197. 
24. Bei Endeunterzeichneter find alle Tage 
auf Beftelftung bin Zigerfrapfen und Baftnacıt: 
füchli, fo mie auch alle andern Kuchen und 
Gebäck zu haben. Für zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt fich höflich 
Frau Deppeler im NRindermarft 
! Mo. 327, 3 Treppen hoc. 
| 25. Von heute an find alle Tage auf Be» 
Iftellung bin Zigerkrapfen und Faſtnachtküchli, 
fo wie auch alles andere Backwerk zu haben, 
wozu ſich recht böflichit empitehle 
MWittwe Wirz, geb. Däniker an der Sit t 
Ne. 407, wer Treppen hech. 


26. Im Spegereiladen zur Neuburg im Nın- 
dermarke jind wieder von ben beliebten ächten 
Gla fei· Nachtlichtern in Schächtelchen fürs halbe 
Jahr iu 8 ß. angelangt, beim Dußend würde 
ein Rabatt ftatt finden. Ferner iſt zu haben: 
recht guter Malagawein, die Bouteille a 35 f., 
Nefinen, Weinberren, Mandeln mit und ohne 

Schaalen, Brünisli, eftindifcher und erdin. 
Sage, weile und gelbe Fideli, Nudeln, Ma— 
faroni, Parmiſaner Kas, Chekelade und Cho— 

! feladengeltchen, nebſt übrigen bekannten Spe 

| jereiwearen memit jich höflichft empfiehlt 
Rud. Haßler. 

27. Einige Käfer geſunder 1335 Wein zu 
beliebiger Auswahl, eigenes Gewächs aus einem 
Landgut a5 fl. der Eimer. 

28. Steinfelt, Vater und Schn, ver: 
kaufen in biefiger Meng beſtes Schweinefleſſch 
| Ast af. pr. ih. | 
I 29. In biefiger Mesa ift von heute an Schwei⸗ 
nefleiſch mir eder ohne Speck a 5 1/2 9. vr. Ih. 

zu haben. j 

30. Eine gut fondiziomirt: leichte einfpännize 
Ehaife. 

| 31. Bier junge weiße Spitzhundchen männtı- 
her Art, von der fhönften Mage. 

32. Untergeihnere empfieblt fich höflichſt dem 
geehrten Publikum in nachſtehenden vorräthi: 
gen Artikeln, als: Meouffelin -, Nenfenkrängen 
und Meffingwaaren zu WBorhängen; weißer, 
englifcher und tuͤrkiſchrother Perkale zu Som- 
merbedten, Kölſch zu Madratzen, Bettbarchet, 

Federn, Flaum und ganz verfertigten Merten 











ve en iſen. A ertige i 
—9 chung Ya Werbänge, gelte Sam 
merbeifen und Madragen ir. 


du east geb. er, 
haft nebeh der Finde in Baden. 

33. Ein qut eingerichtete® Haus in der kl. 
Stadt an einer angenehmen gangbaren Straße 
mit 3 MWohngemädern, einem Laden fammt 
einem Hintergebäude, welches wehnbar und 
ſehr bequem wingerichtet ift und zu ‚mehreren 
Berufsarten ſich eignen würde. 

3. Liquidazion. 

Da ich mich entſchloſſen habe, meine ſammt⸗ 
lichen Waaren zu liguidiren, fe mache ich dem 
ehrend. Publikum die Anzeige, dab ich alles im 
Rabrifenpreis verkaufen werde; diefe Waaren 
deftehen in feinen eptifchen Gläfern, ernröh- 
ren, Operngucder, allen Arten Loupen, Herrn⸗ 
und Damen +Forgnetten, einer großen Auswahl 
von Schilikrot · Süber-, Stahl: und Horn 
Brillen, ſammtlichen Kammmaaren, einem voll; 
jtändigen — mehrern Glas: 
fälten, worunter ein orpus mit 24 
Schubladen, ein Feratiih und 2 Schraub: 







— — 


honette —— In Ne. 60 bei ber un 
teen Brücde im Riesbach 

47. Ein Wohngemach auf künftige h. Oftern | Sta 
2 Treppen hoch. 
in ber Neuburg im Rindermarft. 


anzuımelben. 
ft fich anzumelden im Laden 


48. In der Enge auf dem Bürgli find 2 


neue Wohngemächer auf h. Oftern 1897 ju ver: 
miethen. 


40. Das mittlere und ebere Wohngemach, 


beide heiter und frohmuthig, mo möglich an 


eine Haushaltung, in No. 624 im Niederdorf. 
50. Ein fhönes möblirted Zunmer mıt Me- 
benfabinet, nebit Koft für einen honetten Herrn, 
könnte von Stund an übernommen werden, 
nachzufragen ın No. 228 gr. Stadt. 
51. In der nädften Umgebung der Stadt, 


zu Stadelhofen, werden 2 bis 4 honerte Koft: 


gänger geſucht. 

52. Ein geräumiges heisbared Zimmer für 1 
oder 2 Perfonen, mit oder ohne Koft von 
Stund an. 

53. Mahe bei der Pot würde man 2 — 3 
Koftgänger annehmen. 

54. Ein großes heilbares meublirtes Zimmer 
mit geräumigen Mebenkabinet auf dem erften 


ftöde; ich würde auch bie optiihen Waaren | Spar 


unter billigen Kondizionen an Jemand fauf: 
weis übergeben. . 
N. Häfeli, Kammmader, 

an ber Storchengaf. 

35. Wegen Kellerveränderung müſſen fol- 
gende helle, nany vorzüglich gute und aber be: 
fonders reale 1994ger Weine fogleih zu ſehr 
billigen Preifen entweder einzeln oder fammet- 
haft gegen baar verkauft werben: 3 Faſſer, 
jebes von zirka 10 bis 12 Eimer Meiler ge- 
fönderten beften Gewächſes, und ein Faß von 
zirka 11 Eimer rother Veltheimer, gefönderten 
beiten Gewaͤchſes, fehr dienlich für einen Kaf- 
fees oder Gefellihaftswirth. . : 

36. Einefehr fhöne und in allen Theilen folide 
Tuchpreſſe ven Eichenhelz, mit gonz eifernem 
in, Fein gefchnittener eiferner Spindel, circa 
5” dick, umd metallener Mutter, wegen Lo: 
talveränderung um fehr billigen Preis. ; 

37. Neue Smyrner Tafelfeigen, Kranjfeis 
gen, Bandirte Pomeranjen» und Zitronenfca: 
len md — — 

in der Meier’fchen Apotheke 
auf ber großen Hofſtadt. 


Zu Ffaufen wird begehrt. 


38. Es werben folgende Bücher zu kaufen be 
gehrt: Flügels Kurszetrel, Seife Buchhal · 
tung, Urners kaufmänniſches echenbüchli, 
Frommt und Müllers Brieffteller. j 
39. Wer einen aut kondizienirten Mantel mit 
einem Kragen, für einen Fuhrmann dienlich, 
zu verkaufen bat, beliebe im Berichthaus zu 
vernehmen, wer einen ſolchen ju kaufen wünſcht. 
— hölzerne Kiſte mittlerer Größe mit 
el. 


—— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Eine Wohnung an einer frohmüthigen 
Lage, mit Ausfiht auf 3 Seiten, Anfangs 
am Möòhlebach, beftebend in ı Wohnftube, 


1 groben Nebenjimmer, 1 Kabinet, 1 Küde, 
1 


gen: und 4 Plunderfammer und einem 
eignen Keller, von Stund an oder auf Fünftige 
fern, 


42. Ein fonnenreicyes bequemes Wohngemach 
mit 4 Wohnftuben, Kammern, Küche, Keller 
te, alles auf einem Boden, nahe an der Stadt, 
it von Stund an an eine honette Familie aus: 
juliyen, . 

43. Eine frohmüthige Wehnung für Som: 
meraufenthalt oder für einige Jahre. 

44. Auf Lünftige Oſtern ein * emach 
für eine kleine ſtille Haushaltung, be * in 
einer geräumigen Stube mit Mebenkabinet, 1 
Kühe und s. v. Abtritt, eine Treppe höher 
ein Heineres Stübli und ein Mägbdenkämmerli, 
Plunderfammer und Seljbebälter, 1 Keller. 

45. Ein Wohngemah auf nähfkünftige b. 
Oftern, beftehend in ı Stube, Kühe, Me 
benfammer, ned) ein Kämmerli; ferner 4 Holy 
behäfter und 1 Kellerli. Anzumelden 4 Trep: 
pen hoch in Me. 71 an der weiten Gaß. 

46. Ein Wohngemady, beitehend in einer 
Sat —— —* in —“ 

atz um Keller, Platz zu Hol; au nftige 
Oſtern ober auf Da an einer eins 








teck. 
55. Man wünſcht eine anftändige Perfon in 
ein möblirted Gemach. Sie könnte von Stund 
an eintreten. 

58. Ein fhön möblirtes Zimmer in Ne. 50 
in Oberberf, j 

57. Drei fhöne Zimmer mit Koft. An glei» 
dem Orte werden auch Herren an Koft ge 
nommen. 

59. Nabe bei der Brüde, H. Stadt, mer: 
ben 2 ordentliche Koftgänger angenommen, 

59. Von Stund an ober atıf Funftige b. 
Dftern an einer gangbaren und fehr bequemen 
Page ein Lekal, fehr dienlic zum Aufbewahren 
für Sausrath ober andere Gegenſtände. 

60. Durch Zufall auf Oftern ein Wohnge: 
mach, beftehend in 3 heijparen Zimmern, 1 
großen Kammer, Müägdenfämmerli, Küche, 
— + Plunderfammer, Platz zu Holz und 

ort. 


61. Innerhalb dem obern Stampfenbach auf 
fommende Oftern eine ſchöne Wohnung, be: 
fteht in mehrern beijbaren Zimmern, einer 
> , Keller und Heljbehälter fammt Waſch⸗ 

aus. 

62, Ein heisbares möblirte® Zimmer mit 
frohmüthiger Ausſicht, it ven Stund an mit 
oder ohne Koft an einen honetten Herrn zu ver 
miethen. 

03. Eine frobmüthige, geräumige Stube 
mit großem Nebenzimmer, von ®tund an oder 
auf Dilern. 

64. Auf künftige Oftern ift ein geräumiger 
und heller Laden an einer der gangbariten 
Strafien ber kl. Stadt zu vermiethen. 

65. Ein heijbares Zimmer mit oder ohne 
Mobilien und eine ſchöne Windenfammer, 
sum Aufbewahren von Hausgeräthichaften, 
beides von Stund an; gan nabe beim Grof 
münfter. 

‚66. Unterzeichneter wunſcht ein beisbared 

immer mit oder ohne Möbel für Tiſchgan⸗ 
ger zu vermiethen, und kann täglid) bezogen 
werden. Im oebern Sted Nr. 120 am Zeit: 


weg. 
Georg Kühner, Ber, in 2ter Etage, 





Zu entlchnen wird begehrt. 


67. 4000 fl. auf einen fehr foliden Capital» 
brief und verftandsfreieds Haus ım der Stadt, 
auf Lichtmeß oder Mai, 

‚68. 300 oder 800 fl. von Stund an oder auf 
Lichtmeß. 

69. Auf doppelte vorſtandsfteie Unterpfande 
und gegen billige Verzinfung fuht ein Bürger 
bes Bezirkes Andelfingen auf kommende Licht⸗ 
meß oder Maitag 1700 fl. zu entlehnen, 

70. Mit Lichtmeß 1837 Könnte ein fehr gutes 
Anleihen von 1000 bis 1500 fl. auf ein hiefiges 
ganz neues Haus gemadyt werben, 

Am gleiben Ort it ein Zimmer für einen 
Herrn nebit Keſt zu haben. Zugleich iſt zu 
haben 30 bis 40 Wagenladungen Erden, man 
kann biefelbe mit dem Schiff abholen; man 
würde ned) etwas Schifflohn bezahlen. 

rt. Auf naͤchſte Olten ein artiges Zimmer 
mit Altoven ohne Möbel, für längere Zeit, 

‚72, Auf Lichtmeß ein Wohngemad mit me: 
nigftens zwei heigbaren Zimmern, 2 bis 8 


Kammern, Holjbehälter und i 
Ih in einer * Vorſtaͤdte —— * 
73. Em 26 ie di 

—* Zimmern I ee 
ie 


Paar beu: 
für eıne Heime Kamı 
von erwachfenen Perfonen auf b. Diftern. 
. 74. Auf künftige b. Oftern wünſchte mar 
in Empfang ju nehmen: ein oder wei Wohs 
gemächer, welche enthalten follten 3 — 4 bey; 
bare Zimmer, Küche, Keller, Plunderkam 
mer, Winde oder Holzhaus. 

75. in eingelme Perfon mwünfcht fe Kafd ars 
möglich ein Kämmerli oder Zummerli in der 
Orofmünftergemeinde zu übernehmen. Nach: 
zufragen bei Heinrich Sürlimann in ver 
großen Brunngaffe Nr. 425. 


Nachfragen nah Arbeit. 

76. Es wünfht Jemand, der ſich einer fbö- 
nen Handſchrift fchmeicheln darf ‚ fih dem Ko: 
pieren zu widmen und empfiehlt fi ver Sitund 
an eines geneigten Zutrauens 


77. Der —— elaubt fi, er 
nem ehrenden Publitum ju Stadt unb Rand 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er fib 
auf eigene Rechnung etablirt bat; die durch 
mehrere Jahre in ben greden Städten Frank 
reihs erweiterten Renntnüfe ſetzen ihn im den 
Sal, jedes in fein Fach einſchlagende Geſchaͤft 
zu übernehmen + fei es ſowohl in polirter ak 
—— Arbeit, ſowie jede Bawarbeit, ohn 

usnahme, au alle und jede Reparaturen; 
ferner: in Verfertigung aller Arten Qampen 
von Blech oder Mefiing, fo mie in aller nur 
— Arbeit von Eifenblech. 

Don allen biefen Gegenftänden Fönnen ur 
beliebigen Auswahl Zeichnungen bei ihm einge: 
fehen werden. Solide Arbeit, ſchneile Bedie 
nung und billige Preife laſſen einen zahlreichen 
Zuſpruch beffen, wozu ſich ergebenft empfiehlt 

ch. Konrad Schweizer, Spengler, 
Mo. 474 unten an der gr. Hefſtabt 

73. Ein junger Mann von 21 Jahren, wel« 
cher deutſch, franmzöſiſch und etwas emgliic 
ſpricht, wunſcht einen Plat ald Kellner ober 
als Commis in einer Spejereihandlumg zu er: 
balten. Man bat ſich anmelden bei Ferm 
Auder, Schneidermeifter, im Taufendfeelen 
gäfli Nr. 548. 

79. Es wönfcht eine Perfen, die mit guten 
Zeugniffen verſehen, die Adıhe qut zu befor: 
gen weiß, fo auch ale Hausgeſchafte gut ver- 
Acht, wie auch mit den Kindern umyuachen 
og auf künftige Lichmmeß einen Plab. 
Sie fieht hauptſächlich auf gute Behandlung. 

80. Es empfehle ſich einem E. Publikum 
zu Stade umd zu Land eine ehrenfeite rau, 
melde eine fehr geſchickte Ködyin iſt, bei are: 
hen Anläßen zum Kochen, Trandyiren und Eer- 
viren; fie mürte es ſich auch zur Freude mu 
den, jungen Frauen und Töchtern im Keen 
Unterricht zu ertbeilen. 

81. Es wünfdht eine rechtſchaffene Perlen 
einen Plag zu erhalten, von Stund an eder 
auf Lichtmeß/ die gute Zeugniffe aufweiſen kann; 
von ihrer Treue und Fleiñ kann man verſichert 
fein, fie ging gerne in ein Wirthshaus. 

82. Es wuͤnſcht eine ehrenfeſte Perfen von 
13 Jahren in einen Dienft zu kommen, di 
näben und flriden kann und ſich alle andern 
häuslichen Arbeiten gefallen ließe, von rund 
an oder auf Lichtmeß; nachjufragen in Ne. 425 
gr. Brunngaf. 

83. Man würde gerne Reiften zum &pin: 
nen annehmen. 

84. Es wunſcht ein Knabe von 13— 14 Jah 
ren, der im Schreiben und Rechnen ziemiup 
geübt iſt, in ein Sandlungshaus zum Poſten 
x. untergulommen. 


— 








Nachfragen nach Arbeitern. 


85. Ein hieſiger Baͤckermeiſter wunſcht einen 
geſitteten Anaben unter billigen CTonditionen in 
die Lehre zu nehmen. 

86. Man wünfdht auf künftige Lichtmeß eine 
ſtille, fleifige und rechefchaffene Dienftmagd, 
welche auch gut gu Kindern ware. 

87. In ein Pfarrbaus auf dem Yande wird 
auf Lichtmeſt eine rechtſchaffene Magd , melde 
die Haus: und Gartengeſchaͤſte verſteht und 
gute Zeugnife verweilen kann, geſucht 

a2, Es wird ein ſtarker Anett, der gerne 








arbeitet, verlangt; er fell fchreiben un 


89. Es wünfdhte ein Schneidermeifter einen 
Knaben von rehrfhaffenen Eitern in die Vehre 


und gute Zeugnille feiner Treue und 
vorweifen können. 


zu nebmen, mit oder ohne Lehrgeld. 
0. Es wird auf bichtmeß eder 


gende Zeugnifle verjumeifen bat. 


91. Wo einige geſchickte Strohbutnäherinnen 
und eine rechiſ haffene Dienftmagd ſogleich Be- 
fchãftigung finden können, it ım Berihthaus 


zu vernehmen. 





Dtachfragen nah Verlornem. 
92. 


Schopf entwebet. [ 
kunden, bat eiferne Achſen, einen eifernen 


fen. Der Korb, welcher fi darauf befindet, 
iſt ziemlich fchadhaft, Dem Entdecker diefes 
Diebftahls verforicht der Eigenthämer 10 Schwei- 


® 
jerfranten. 


93. Manvermißt ein Paarbraume wollene 
Herren⸗Handſchuhe, welche man entweber ir 
gendwo liegen ließ oder auf ber Straße verlor. 
Mer felbige aufgeheben, iſt böflichſt erfucht, 
fie im Berichthaus gegen Erkenntlichkeit abzu⸗ 


geben. 


94. Ein weitheiliger lederner, zum Theil 
efticfter Geldbeutel mit zirka 6 fl., im der 
Nähe von Me. 281 oder 262 an der Auguſti⸗ 
nergaf. Man erfucht um Ruckgabe gegen ein 


anftändiges Trinkgeld. 
85. 


im Berichthaufe abzugeben. 


96. Vor einigen Wohen wurde in einer hie 
figen Elementarfnabenfhule ein baummollener 
Sqhirm mir Meerrohr und am Griff mit einem 


eben Fann 
igerbund, 
iſt höflich erfucht, es im Berichthaus anzue 


Pferdekðpfli vermift. 

97. Wenn Iemand Auskunft 
über einen reth und weiß getupften 
zeigen, gegen Ertenntlicyfeit. 

98. 


freherweife von einem H 


ftellen. 
99. 


gegen ein angemeſſenes Trinks und Futtergeld 
abzugeben bei 
Schiffmann Schent, im Riesbach. 

100. Es wurde den 1. Ian. im der Gegend 
der Krene ein fdywarı . ledernes Kindertäſchchen 
mit einem meißen Nastuchli verloren; man 
bittet den Binder um Zurüdgabe gegen ein 
Trinkgeld, 

101. Sonntags den 8. Jan. verlor Jemand 
ein Taͤſchchen von grünem Beibenitramin, von 
der untern Zäune die Spiegelgaß hinab und 
über die untere Brücke bis zur neuen Wühre. 
Dem redlihen Finder wird ein angemeifenes 
Trinkgeld verfproden. 





Unzeigen von Gefundenem. 


102. Vor einigen Wochen find bei Schub: 
macher Bull en der Stoerchengaß einige Ellen 

anfen und ein Paar federne Handſchuh im 
aden liegen geblieben; mer das eine oder ans 
dere beſchreiben kann, kann ed gegen das Ein 
Ihreibgefd abholen. 

Am gleichen Ort ift ein fhönjehendes rauen: 
at im St. Peter, im vordern Gefleß gegen 
de Peterhofitadt, ausjuleihen. 

103. Es ift eine Haut aufgehoben werden an 
der mittleren 8* tr 

101. Es ik dem Heinrich Wanger den 
on Januar ein s_ v. Dumd Pre auf 
en Halsband mit ©. J. und 5. bezeichnet. 
“rt rechtrmäßige Cigenthumer kann ihn abho⸗ 
bei Heinsich Wagner von Stadel, gegen 
mgreibaelt: und antändiges Futtergeld, und 





— — Fr 
d gefucht, welche über ihren Cha: 
ten im Arbeiten befriebi: 


Am Ende der erften Woche dieſes Jab- 
res wurde im Sellnau Mr. 117, in Enge, ein 
neues grün angeſtrichenes Kinderwägeli auß einem 
Dasſelbe ift mit Eifen ge: 
Rank, 
doppelte Federn, lederne Riemen mit Schnal⸗ 


Eine Kifte mit Kleidern ift einer armen 
Dienftmagb von Richtenſchweil nach Züric) ver: 
loren gegangen; ber reblihe Finder ift erſucht, 
diefelbe gegen eine angemeffene Entfhadigung 


Den 30. De. wurde ein Binkſcherhund 
auje weg entwenbet. 
Da man ungefähr weiß, mo er fidh befindet, 
fo ift der Inhaber erſucht, ihn gegen Erftat- 
tung des Futtergeldes dem Eigenhümer zuju 


Letzte Woche ift ein weiß ind ſchwar⸗ 
jer Spitzerhund mit ſchwarzen Ohren verloren 
gegangen. Der redliche Finder ift gebeten, ihn 
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fo würde er verkauft werben. 


105. Publifazıon. 


Verordnung, fellen die 
theilungen : 


dem Brüdengeld von der Sihlbrücke; 


bis Nafj, verbunden mit dem Br 
von Eglıfau; 


is Winterthur; 
thur bis Elgg und Gundet ſchweil. 


e) das Brüdengeld in Andelfingen ; 
f) das Brückengeld in Rheinau. 


auf einer oder mehrern diefer 


finden. 
Züri, den 9. Jan. 1397. 


Der Sekretair, 
Greutert, 


bedeutendes Auantum Kapur 


nach der Qualität und 


fönnte, 


Ferner zirka 3000 Ellen Leinwand, 8/4 breit 
und in natureller Farbe, pr. Eile u 36 — 44 


Mappen. 


Babrifanten und —— welche ge 

jeferungen Anerbietungen 
zu machen, werden eingeladen, Tuchmuſter von 
wenigſtens 2 Ellen Zurichmaß bis zum 15. Febr. 
nädhftkünftig an die Montirungstommiffien ein: 


neigt find, für dieſe 


jufenden. 

Züri), den 10. Jan. 1897. 

Im Namen der Mentirungs Commiffion 
Die Kanzlei. 
3. Schaͤppi. 

107. Publikazion. 

Mit Bewilligung der Waifenbehörden und 
unter Leitung der Gantbeamtung Oberſtraß 
wird unterm 21. Jan. d. I. eine Verfteigerung 
abgehalten, über eine hierorts befindliche, mit 
No. 33 bezeichnete Behauſung. Diefelbe ent 
halt: 1 Ende, 1 Kühe, 4 Kammern, 2 
Minden, 1 Keller; an Ausgeländ einen Garten, 
nebft Antheil am einem laufenden Brunnen. 

Koufliebhaber werden demnach freundſchaft 
lid) eingeladen, an obbemeldtem Tag, Abends 
5 Uhr, in dem Haufe felbft ſich einzufinden, 
allwo dann bie Gantbedingniſſe eröffnet wer: 
den, weldye aber aud im ber Zwifdyenzeit bei 
Unterzeichnietem jur beliebigen Einſicht offen 
liegen. 

Oberſtraß, den 9. Jan. 1897. 

Im Namen der Ganıbeamtung: 
Der Gemeindfehraber, 
Jak. Derifer, 
108. Sant: Anzeige. 


Unter Aufjicht und Leitung von He rı Stadt: 
rath und Gantherr Hohzhalb wird in der ge: 
wohnten Gantftube auf dem Helmhaus Men 
tag den 23. Jenner und folgende Tage eine 
Sant gehalten über aller Arten fihr fhönen 


Hausrarh, als tanrerne und nufbäumene große 


und Heine Tiſche, Sicdelen, Stroh⸗, ud Pel- 


wenn er binnen 2 rd nicht abgeholt wirk, 
Amtliche Anzeigen. 


In Gemäfiheit der von dem h. Regierungs ⸗ 
rathe unterm 27. Chriſtmonat 1836 erlaffenen 
unb durch das Amtsblatt bekannt gemachten 

ie Weg: und Bruckengel 
der bed Kantens Zürich auf den 4. April d. J. 
verpachtet werden, und zwar im folgenden Ab: 


a) Das Weggeldb auf der Straße von ber 
Sihlbrücke bis Dietiton, verbunden mit 


b) das Weggeld von der Strafe Pen 
engeld 


c) er Weggeld von ber Strafe von Zürich 
d) das Weggeld von den Strafen von Winter 


Es werden demnach diejenigen Perfonen, 
melche die Weg» und Brüdengeld» Einnahmen 
btheilungen in 
acht zu nehmen wünfden, eingeladen, bie 

achtbedingungen in der Kanzlei des Abgaben: 

epartementd Im Obmannamt bahier, wo _fie 
vom 4. nädften Monats Hornung an jur Ein« 
ſicht offen liegen, einzufeben, und fi ſodann 
am 20. gl. M., Morgens um 9 Uhr, in dem 
gedachten Lokale zu der Verfteigerung einzu- 


Im Namen des Abgaben » Departements: 


108. Die Montirungstommiffien des Kantons 
Zürich iſt im Falle auf dem Wege freier Kon: 
kurrenz für die Bekleidung — Dirligen ein 

üder von 4,5 
mittelfüppenblauer und 1/5 weißer Wolle an- 
zuſchaffen, welche ſtark 8/4 breit, Zurichmaß, 
chne Strich, alfo ungeraubt, links und redyts 
gefheren, geneßt, ungerahmt und hernach kalt 
gepreßt geliefert werden müffen, und wefür je 
arbe pr. Eile 2 Frkn. 
85 Rppn. bis 2 Br. 80 Ropn. bezahlt werden 


fchöne Tiſchtücher und Servietten, Leint er, 
andzwehelen und Kuchentucher, — 
auenkleider, mußbaumene und tannerne ein: 
und jzweitbürige Kaften, ehernes, eifernes, 
ae mefjingenes Kuchengeſchirt, auch viel 
erdenes Geſchirr, Stockuhren, Taſchenuhren, 
worunter ſich auch Repetieruhren befinden, fil: 
berne Tiſch und Theelöffel, und anderes ©il: 
ber geſchirtr. Ferner wird angezeigt, daß am 
Mittwoch den 25., Nachmittag um 2 Lhr, 
eine ziemliche Parthie Leder und ein ganz Eom- 
pleter Schuhmaderwerkjeug, welcher noch in 
any vollfommen brauchbarem Stande ſich be: 
nbet, auf die Gant gebracht wird, weßnahen 
die Herren Schuhmacher und übrigen Leber: 
händler freundlich eingeladen werben, fich zahl: 


rei einzufinden, j 
ihren Anfang. jeden Tag 






















IR dh Kan 
orgens 8 ihr, und wird ein ehrend. Publikum 
dazu höflich eingeladen. ? 

Züri, den 44. Yan. 4837. 

{ ‚Ben der Gantbeamtung. 

109. Die Gemeinde Kilchbetg bat ſich ent: 
ſchloſſen, ihr eigenthümlich —23 Zaver: 
nemwirtbshaus zum lömen in Benblifon, nebit 
Mebggebäude, einem großen Gemüfegarten, 
11/2 Vrlg. Ausgelärd, ie neuen Bauten oder 
fonfligen Anlagen nad Wunſch gelegen, auf 
Öffentliche Sant zu bringen. 

Dieſer, eine Stunde von der Stadt, durch 
bie neue Seeſtraße nt vortheilhaft gelegene 
und wohlbetannte Gafthef empfiehlt fi durch 
feine angenehme Lage, feiner bisanhin bedeu- 
tenden Oangenfhaft, erhöht durd die Naͤhe 
— — und einem ſehr guten Laändeplatz, von 
ſelbſt. 

Die Gantbedingniſſe, fo wie die Lokalitaͤten, 
Fönnen nad) Belieben vor Abhaltung des Feil- 
tags oder an bemfelben felbft, welcher Donner: 
ftags den 26., Nachmittags um, 2 Uhr, in dem 
um Verkauf angetragenen Wirthehaus abge: 

{ten wird, eingeſehen werden. 

Kilchberg, den 9. Jan. 1837. 

Die Bantbeamtung. 
110. Publifazgıom. 


Die Schangenfommiffien verfauft Samftags 
den 21. Jan. 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf Öffentlicher Gant, unter Vorbehalt ber Ra: 
tififagion, den fogenannten Waſſerſchepf, in ber 
Nähe bed Tiefenhofes gelegen. 

Die näheren Bedingungen fönnen im Bureau 
der Schangenfommiffien eingefehen werben. 

Die Gant findet auf dem Lekal Start, 

Züri, den 11. Jan. 1837. 

Im Namen der Schanenkemmiſſien: 
der Sekretär 

3.C. Beste 
111. Diejenigen Herren Bädermeifter , welche 
Luft haben, die Brodlieferungen für den Be: 
darf des Spitalamtes und der Spanweide ju 
übernehmen, werben anmit benachrichtigt, daß 
Dienftags den 17. d., Nachmittags um 2 Uhr, 
im Spitalamt eine Abfteigerung über biefe ie: 
ferungen gehalten werden wird, Dis nähern 
Bedingungen Bönnen in der Zwiſchenzeit auf der 

Spitalamtstanzlei eingefeben werben. 

Zürid) , ben 9. Ian. 1837. 

Namens des Haus- Departements 
der Spitalpflege: 
Der Sekretair, Ott. 
112. Befanntmahung. 


Das wohllöbl. Bezirksgericht Zürich hat heute 
in der Konkursſache des verftorbenen Buch ⸗ 
druckers Ich, Rudolf Wild in Oberſtraß noch 
eine Dilazien ven 14 Tagen a «dato ertheilt. 

In. Felge deſſen wird hiemit angezeigt, daß 
bei der am 7. dieß in der Gemeinde Oberitrafi 
abgebaltenen öffentlichen Verfteigerung folgende 
Meiftgebote, bei melder die Merftbierhenden 
einitweilen behaftet werben, ergangen find, 

1) Auf die Behaufung Ne. 16 nebit 
Scheune und Beſtallung, hal 
bem Trottgebäude und Amheil 
an 2 Gedbrimnen nebft zirka 1 
Brig. Krautgarten 

2) auf das Anne 1828 neu erbaute 
Wehnhaus Ne. 81, nebſt Ans 
theil an einem Sedbrunnen und 
zuks 1 Brig. Reben und Gar ⸗ 
ten beim Haus 5300 « 

3) aufdie Bucdruckergerätbichaften 1800 .- 

Anfänige Nachgebote anf diefe Gegenftände 


1800 fl. 


fterfeffel, aller Arten Leinzeug, nämlich fehr ! Fönnen nun bei ber anberaumten rift von 14 


Zogen a dato unter Vorbehalt der Ratifila- 
zien des hiefigen wohllöbſ. Betirksgerichtes in 
der unterjeihneten Kanzlei, mo bie Bantbe: 
dingungen einzuſehen find, eingereicht werben. 
Zürich ben 9. Jenner 1837. 
Die Notariat: Eanıleg IV Wachten 
Land ſchreiber Fries, 
im Thalacker Ne. 417. 


118. Befanntmahung. 


Da durch fel. Abſterben fih ein Pfründer 
lag zu St. Jakeb erledigt finder, fo können 
fih diejenigen biefig_verburgerten Perfenen, 
welche einen felden Platz zu erhalten mwün: 
chen, innerhalb 44 Tagen bei dem Herrn 
Stadepräfidenten dafür anmelden, auch in der 
Stadtkanlei einfhreiben laffen. 

Zurich, den 7. San. 1836. 

Aus Auftrag des Siadtraths: 
Die Stadtcanzlei. 


414. Ueber den Nachlaß der am 28. Jun. 
v. Jahrs in der Gemeinde Enge verftorbenen 
Wirtwe Anna Rebfamen von Wilbberg, Be 
aieks Pfaͤffton, hat das Bejirkégericht Zürich 
auf —— * 30. Jan., — s Uhr, 
ur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 
Es ergebt daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner der in Concurs Gerathenen bie peremto 
rifche Aufforderung , über ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel mög 
lich unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Driginat oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpaͤt e 
ftend den 2e. Januar 1837 zuzuſtellen, am Ber: 
redhtfertigungdtage felbft aber perfänlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts 
baufe zu erfheinen; alles unter der Bedro 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu mas 
den unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
aewärtigen ten, fäumige Anſprecher aber 
die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen einzig 
ned) bei ber@oflecationd: Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben Können, fpäter aber damit ven ber vor: 
handenen Maife ausgefchloffen , eder , femeit 
fie durch Fauflpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Merrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Crediteren jedech miederum 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Vers 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
könnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 
Zürih am 2. Januar 1837. 
Im Namen des Berirksgerichtes Zürich: 
Die Motariatskangleı Melfishofen, 
Enge u. ſ. w., 
€. Keller, Landſchreiber. 


115. Beneficium Inventarii. 

Da auf geſtelltes Anfuchen der Verwandten 
des verftorbenen Leenhard Fañler fel. von bie. 
figem Bezirksraih das Benefijium Inventar 
bewilligt werden, fo werden anmit alle Jene, 
welche an bemeldten Leonhard Fäßler feh, 
Viehhaͤndler aus ber Gemeinde Iberg, vulgo 
Wang Vient genannt, ju fordern haben, aber 
aber an denfelben zu thun ſchuldig find, Er 
ftere bei Verluſt ihrer Anfpraden und Vetztere 
unter Verantwertlihk.ic, aufgefordert, ihre 
Schuld · und Anforderungstitel wohl beariin 
det bis auf den 12. Hornung 1837 dem Hm 
Ratheherrn Kamer in Schwoz, ju Banden 
der Falliments · Kemmiſſton eunyugeben, 

Stwy, den S. Jenner 1837. 

Die Beurkskanzlei Schwyz. 
Fur Selbe: 

PK. Beeter, Landſchreiber. 
Vermiſchte Anzeigen. 
„so. Rür die Vrandbefhärigten in lnter 
JUnau find folgende milde Gaben eingeganı 
am: 1) 1 fl. 10 f. mit dem fremmen Wunſch; 
„Gerr, gib, daß, wer verfdent ward, nicht 
vergeſſe feiner fchönften Pflicht, — der Pflicht, 
Berrübre zu erfreuen, — barmberjig Gott, 
wie Du, au fans 2) Von M. O, ein Pad 
Kleidungsſtücke; 3) Ben 8, ein Par Klei 
tunasituce; 4) Bon C. F. ein Pad Kleidungs: 
ſtücke. Mit fegnendem Danf gegen tie unde 

annten Wöhlchäter beſcheint ven 

Zunau, den. 10: Janıtar 1837, 

Pfarrer Schweiger, 





117. Der Unterzeichnete macht biermit bie 
ergebene Anzeige, dab der loͤbl. Gefundheits: 
rath demfelben das Patent für Ausübung bes 
gefammten ärztlihen Berufes, ertheilt hat. 

Dr. v, Derjer, 
wohnhaft bei Hrn. Landſchreiber Fries, 
Thalacker Nr. 417. 

118. Die Zunftgefellfhaft aur Schiffleuten 
verfammelt fih Donnerftaas ben 10. d., Abends 
6 Uhr, im Gafthef zum Schiff. 

119. Die verehrten Mitglieder der Wittwen 
und Waifengefellfhaft der Anfäßen in Zürich 
und Bürger und Anſäßen in dem zehn nächft: 

fegenen Yandgemeinden, werden hiemit freund: 
— eingeladen, ſich jur Generalverſamm⸗ 
fung Sonntags den 28. Jan., Nachmittags 
um 4 Uhr, auf dem Widder einzufinden, all⸗ 
wo auch bie Rechnung ven Anno 1836 vom 
19. d. an täglich eingefehen werden Bann. 

120. Nachſtehende, von unbekannten Wohl: 
thäreın für die Blinden» und Taubftummen: 
Anftalt eingegangene Gaben: 

4 fl. 36 fi. an der b. Weihnacht aus dem Säckli 
beim Grefmünfter, und 
20 „, aus dem Säckli beim Predigern. 
5 7, — ‚, aus dem Briefeinwurf am28. Day. 
verdankt aufs wärmfte 
Das Quäftorat. 


121. Jakob Meier, Bote von Freienftein, 
eigt hiermit an, dañ er im Zufunft jeden 
—84 nach Zürich kommt, und empfiehlt 
ſich zut Beſorgung von Briefen und Paqueten 
für feine Gemeinde und bie Umgegend. Seine 
Ablage it bei der Treu und bei Herren Grob 
an der Marktgaß. 


122. Bett Albrecht ven Steinmaur und 
Bachs macht dem E. Publikum die Anzeige, 
daß er nicht mehr bei Hrn. Deider feine Ein: 
kehr hat, fendern bei Hrn. Huber, Pofamen: 
ter in der Napfgoß, der _Poft gegenüber. Er 
kommt mie bisher alle Rreitane mach Zürich, 
und empfiehle ſich auf’s Höflichſte. 


133. Buͤcherverſteigerung. 


Dennerſtag den 16. Hernung werden eine 
greße Parthie Bücher in mehreren Sprachen 
und Wiſſenſchaften ba C. Seiler, Antiquar, 
zum gelben Haus ın Schaffhaufen öffentlich 
verfteinert, weson die Kataloge fe wie auch 
das Ste Sortiments: Verzeichniß neuer Bücher 
im Berichthaus gratis zu baben iſt. 


124. Die vehrehrt. Herren Akzionärs des neuen 
Gebäudes der Blinden. und ZTaubffummenan: 
ftalt , werden hiemit benachrichtigt, daß bei der 
am 5. Januar ftattgehabten erften Austefeng 
von Sechs Akzien die Me, 273, 115, 223, 
91,.133 und 127 berausgejogen wurden. 

Das Quäftorar 
der Akziengefelifchaft. 

125. Anzeige 


Der Unterzeichnete macht anmit dem vereh⸗ 
rung&würdigen Publifum bie ergebenfle Ans 
aetge, daß er feit em 4. Ian. d. 9. feinen 
Lehnkutſchergewerb an Herrn Job. Wirz, Alt- 
Nabenwirth, abgetreten habe. Indem er ſei 
nen geehrten Gönnern das ihm aefbenkte Zu- 
trauen und Wehlwollen beftend verdankt, nimmt 
er zugleidy die Freiheit, ihnen feinen Nachfel: 
ger angelegentlich zu empfehlen. . 

3. C. Freudmeiler. 


120. Empfehlung 

Der ehrerbietigſt Untergeichnete, feit Neujahr 
Uebe nehmer des Freud weilerſchen Kutſcherge 
werbes ın Stadelhefen, nimmt anmit Die Frei 
beit, ſich bei einem verehrungswurt igen Pub⸗ 
um in diejenige Gunſt und daejenige Wohl: 
wellen, welches feinem Seren Cedenten bisan⸗ 
bin zu Theil geworden, beitend au empfehlen, 
und damit die Verfiherung au verbinden, daß 
er ch immerbin angelegenft beitreben wird, 
dieſes Erabliffement auf. gleichem Fuße wie 
ſelches bisanbın beitanden fertzuführen. 

Ich: Wirz, Altı Nabenwirth. 

127. Die Zunfige ſellſchaft zur Gerwe ver- 
fammelt ih Montags ben 16. Januar auf der 
Safran, 

128. Die Mitglieder. der ehrend. Gartenge ⸗ 
felfchaft werden freundlich eingeladen, Men: 
tay den 16. Jon, Abends bald 6 Uhr, zu eis 
ner gewehnten Wisterverfammlung recht zahl: 


reich im Schutzen hars ſich einzufinden. 


429. Einem ehrend. Publikum wird biemi 
die Anzeige gemacht, deß bie at 
Sihlbad jetzt eröffnet find, mweju man fih 
böflih empfiehlt. Die Beftellungen werden in 
ter Wirthfchaft zum greßen Erker bei der Por 
angenemmen. 


130. Büderverftergerung. 


Bei Unterzeihnetem wird Samft 
28. Jan. eine Sammluny von Süden pe 
verfchiedenen Wilfenfhaften an die Meilkr 
tenden verkauft und Werzeichniffe Dafelhif grs: 


tis ausgegeben. 
I. 3. Sieafrien 


131. Mufikalifhe Anzeige 


Ein ſehr reihhaltiger Kataleg new 
falien hat fo eben die Preſſe volle * 
bei Unterzeichn etem, bei welchem man jederjm 
ins Abonnement treten Fann, gratis jur haben, 

Zürih, den 4 Januar 1837. 

Hans Georg Näreli 
Verlags: und Sortim ents Muffhamdinz 
und muſikaliſche Lahbiblierbek 


Tagblatt 
der Stadt Zürich. 


Um den von mehrern Seuen geauherten 
Wunſchen zu entſprechen, fell, Men ſich 
eine hinceichende Zahl ver Theilnehmern fin- 
der, die Einrichtung getreffen werden, dat 
das Tagblatt jeden Vermittag, mdglihit ichnes 
nah Vollendung des -Drudes, dandı eine br: 
fonders befiellte Derfon den betreffenden Aben- 
nenten in ihre Wehnung gebracht wird, Es 
find daher Diejenigen Beier dud Blattes, welche 
von diefer Einrichtung Bebrant machen wel: 
ten, erfucht, verlänfg blef-ibre Namen bei 
Unterzeichnetem. anzuzeigen, Die hiefür zu 
Leiftende: Entſchadigung it für. die, Zeit bis 
Ende März auf 4 Kagen feftgefitt und wird, 
febato die fi Meldenden in genägender Zahl 
verbanden find, bezogen werden. 

Berihthaus 


133: Theater: Anzeige. 
Freitags den 20. Januar 1837, zum Vortbul 
der Unter jeichneten (zum erſten Male) 
Die Familien Mentechi und Capuletti, 
eder 
Momee und Julia. 
Große * in Aufzügen von V. Bell, 
wozu ergebenft einfaber 
ne; Nannette Hanfen. 


Preiſe der Lebensmittel. 





Der Mitt Kenn af. 6. bis 5 8 
Der Mütt Roggen 2 fl. 31 ü. bis3 7 
22 seo. — 
„He rn 
„Gerſte si. 5 f.iss — 
Das Viertel Hafer sg. — bi⸗s ss 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus ber Großmünfter-&emeindt 
. Anfelm Brunner von bier 
Ga Henriette Gettlichine Agnefe Du: 
val pen Navarra. 





Verſtorbene. 

e. 58. Jakeb Michel, alt Platzmeier. 
Bahr Beinnid Eberhardt, Küfer_ven Kleten 
Easpar Glaſer von Wiediken. N. Mer 
dalena Mellenbir, Hrn. Nudelt Zeller ſel. ed 
hinter. Fr. Witwe. Fr. Eiifaberba Ma, 
Hrn. Heinrich Kern fe. von Verlingen, ar! 
Thurgau, ebl. binterl. Mirtwe, Mick 
88 Iahr. Fr. Maria Behr, Hm Denn 
ver Demrich Bein fel. von Gopau ebl. er 
Wittere. Fr. Regula VBadefen, —— 
ter Fobannes Unbetz im Ractbach chi, ar 
Hausfrau, Sr. Elifabetha Hefimann, Ten 
Rrauenfelder ven — art chi gel —*5 
ftarb in Unterſtraß. Sof. Jufie ven get ‚ 
Hrn. Mathias ven Orell ehl. gel. Iaft- 2 
ter. Fowfe Binster, Grm. Dr. Mei. Zate 
Findter ehl. gel. Tochter. 





Hiezu eine Beylage. 


Nro. 6. Donnerfiag 


SZürcherifches 


Bei I. I. Ulrich 


u — 
— — 


Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Unterzeichnete nehme die Freiheit, einem 
ehrenden Publikum ju Stadt und Land bie 
Anzeige zu machen, daß ich den Faden der 
Frau Barbara Werftein, abaefchiedene Blade: 
mann, auf der greßen Horftade übernommen 
und außerdem mun no diefen Laden durch be 
deutende Anſchaffungen ſchöner Waaren gut 
ausgerüftet babe, namentlich mit weißen Waa⸗ 
ren, Iulfpis, Mouffelin« Tu, fo wie auch) 
mit allen Arten Band, feidenen und baumwol⸗ 
lenen Geularde, feivenen und baummollenen Hals- 
tüchern, Herren · und Damenhandſchuhen, feiner 
Pemmade, Kravatten u. a., zu deſſen Ab⸗ 
nahme id) mich beſtens empfehle. Auch em: 
piehle ich mic einem ehrenden Publifum zur 
Berfertigung jeber Art von Mobdearbeit, Da 
menhüten, Hauben, Chemifetten und zu allen 
in dieſes Fach einfhlagenden Arbeiten; ſchöne, 
gute, entſprechende Arbeit und billige Preife 
laffen mic) zahlreichen Zufpruch hoffen. 

Zungfer C. Bes, Mobiflin, 
auf der großen Hofſtadt No. 335. 

2. Ein in der gr. Stadt Zürih an der 
Limmath fid befindendes Etabliſſement, zu ei 
ner Gerberer oder Färberei fehr dienlich, nebit 
einem Gebäude auf der Limmath felbft gebaut, 
und Schiff fammt Steg; enthaltend 3 Keller, 
Magayin, Laden, Pferdſtall, 6 heübare 

immer, 7 Kammern, 3 Küchen, 2 Winden, 
alles groß und fehr beowem. Die vortheilhafte 
Lage dieſes Weſens wird fich bei näherer Be- 
fihtigung von felbit empfehlen. 

Ein ın der H. Stadt Zürih an einer gang- 
baren Straße mohlgelegenes Wohnhaus, ent: 
baltend 1 heijbaren Laden oder Wirthſchafts. 
(tube, 8 beijbare Zimmer, wovon mehrere mit 
Kabinet, 8 Kammern, 5 Rüden, 2 Keller, 
2 Helghäufer, ı Waſchhaus, ı Höfli und 2 
Winden. Diefed Weſen würde ſich zu jedem 
Beruf eignen und wird bato eine Wirchfchaft 
darin ausgeübt. 

Mehrere wohlgelegene Säufer in und außer 
der Stadt. Nachzufragen bei Alt: Schulden: 
ſchreiber Schinj. 

3. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
22 ein ſehr wohl gelegener Mühle: 
und Gittergewerb (genannt die Roſtmuhle) in 
ber Gemeinde Obermwinterthur, eine Heine halbe 
Stunde von Winterthur; beflehend: 

A. In einer Behaufung fammt Hofftatt, 
mit 3 Stuben, 1 Kühe, 8 Kammern, 

4 Keller, 4 Fruchtboden, 1 Mühle mit 8 

Mahihaufen und einer Kelle. 

B. —— Wofferfäge, 1 Hanfreibe, 1 Waſch⸗ 


C. Eine Scheune mit Beftallung , Buttertenn 
und Wageni 
he re ee 
D. 7 Mannmwert ter beiten Wieſen, 3 Brig. 
Reben und zirka 10 Juchart Ackerfeld in 
Fr drei Zeigen 
tefer, im einer ſchönen Gegend befindliche 
Gemwerb, würde ſich auch zu jeder andern Be: 
2 Kind fre 
‚ Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
biefe Liegenſchaften zu —— en de 
ſehr vortheithaften Kaufbetingungen in Ne. 103 
ım Muhlerad in Winterthur sder inder Mühle 
ſelbſt —— tönnen. 

4. Ein neu renebirtes, von 4 Seit 
Hehendes, zu jedem Beruf eder — is 
Ignendes, in der biefigen Sradt:Privar-Alfe: 
kuranı verſichertes Wohnhaus ın der arohen 
Stadt auf Dorf an der Frankengaß gelegen ; 
— 1 doppelten * mu gi Bäf: 

N; 1 Sauskeller, 6 h.ijbare mer mit 
gerftumigen Mebentabinets, 1 Rüde und Plag 
I AM jweiten Küche, 4 Kammern, 2 5. v. 

+ Binde, Plunderfammer, Ausgeländ 

k imei Briten, Garten, © Binnen, Hübner: 
frhüfemen Brunnen, Pferdftatl Waſch⸗ 
vos 9 tif: und Terfbehälter , anftoßend und 








durchgehend ein neu erbauted Mebengebäude 
mit geräumigem Waarenmagazin , Boljfhepf, 
5 belle greße Kammern und Winde. Kür 
bießfällige Auskunft und Bedingniſſe ift fich 
anzumelden in Nee. 48 H. Stadt, 2 Treppen 


5 Das fehr folide, geräumige, zu jeder 
VBerufdart fi) eignende Haus zum Srebren. 
Fopf im Meumarkı. 

6. Ein Schleifſtein zum Treten, ein Kor 
pus mit Schubladen, Glaskaſted u. a. m. 

7. Bafthefs: Verkauf. 

Nachdem der Unterjeichnete das Gaſthaus 
aur ſchönen Ausſicht auf Seburg, nahe bei der 
Stabt Luzern gelegen, käuflich an ſich gebracht, 
ift er im Fall, fein in Mitte der Stadt Yu: 
zern beſitzendes, folid gebautes, fehr beauem 
und gut eingerichteted Gaftbaus (eriter Klaſſe) 
sum geldenen Adler auf Mitte Februar 1837 
ſammethaft oder theilmeife zu verkaufen der 
au verpachten,, je nachdem ſich Liebhaber finden. 
Dos Haus enthält 43 Zimmer, weren 16 
heizbar, nebſt einem greiien heizbaren Saal 
und einem kleinern, einer ordinaͤren Wirchs: 
ſtube, 2 Wein: und 4 Gemuͤskeller, einer gro: 
ben Kübe, einem Helzhaus, 6 Eſtrich, 2 de. 
mifen und für 60 Pferde geräumige Stallung. 

Sran; Gubler 
, jum goldenen Adler, 

8. Indem ich für alle und befonders für 
Seidenftoffe neue, ſehr vortheilhaft eingerichtete 
Zwirnmaſchinen befitse, mache ıch eınem verehrt. 
Publitum zu Stade und Land die ergebene An- 
Kar daß ich zum Werkaufe zu fehr billigen 
Preifen Korbenette und Nähfeide halte, wobei 
ich mich auch noch im prempten, guten und 
billigen Lieferungen für im Lohn au zwirnen 
zu geneigten Aufträgen beftens empfehle. 

Jakeb Brandli 
bei St. Anna Mr. 398. 

2. Im Edladen unter dem Kiel find wieder 
friſch angelommen und zu haben e gefdrte 
weiße und blaue Erbfn, gelbe Ulmererbsli, 
Berner Haberkernen zum Kochen und zu Wögel: 
fpeis, St. Galler Grie® und Schilimehl ſo 
mie Ulmergerſten, gerellte und ungerelite, Hanf. 
faamen, Wachholderbeeren und Kümmi, Hebft 
——— gefuhrten — 4 alles in billi⸗ 
en Preifen; man empfiehlt u geneigtem 

ufpruch. Wirh, Mater. 

10. Gehlen, Journal für Chemie, Phofit 
und Mineralogie. $ ände, 8. mit Kupfern. 
Der Scmeijerbote (Zeitung) ven 1804 bis 
1831; woven bie erften 6 Jahrgänge in Karton 
broſchirt find, 


14. Niebuhr’s römische Gefchichte, 3 Bände 
Neu, ſchön gebunden A 14 fl. 


12. Verlag von neuen und amgebraudhten 
Mecanitques à la Jacquart in allen gang: 
baren Nummern nebit Zubebörde, wie Mail- 
lons, Arcades etc., jur Fabrikazion fagen- 
nirter Seiden« und Baummeollenfteffe , bei 

Friedrich Woder auf Dorf 


Nee, 77 

13. Bei C. Däniker hinter dem St. Pe- 
ter find folgende fremde Werne zu billigen Prei- 
fen zu haben: Ganz verjüglihe Qualitäten 
Malaga und Keres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery moussenx), alter 
Burgunder, Earlomiger, Veltliner und Neuen⸗ 
burger von 1834. 

14. Recht gutes Bienenhonig, die Maaf 
aıfl.af., in No. 419 in der kl. Brunngaß 
2 Treppen bodh. 

15. Im —*— No. 398 iſt fehr ſchone 
Straßburger-Reiften zu haben, die ſich vorzüglich 
empfiehlt an Schönheit und Preis. 

‚16. Em jmei» und ein eintäufiger Sechtkeſſel, 
ein ovaled Keffeli 390 Maaß haltend, für einen 
Bratwurfter oder auch in einer Farb dienlich, 1 
Brennbafen, 2 Wehenpfannen, 1 Beckenhafen, 
1 ganz großer und 3 Heine Schlitthafen, 1 


Wochenblatt. 


den 19. Januar 1837. 


im Berichtbaus, neben der Poſt. 


Spüblfeffel, 2 Aſchengelten, 2 Bratpfannen, 
2 Theekeſſei, 1 Fiſchkeſſel, 2 Bettflaſchen, 1 
Markıkeffel und 2 Waagfchaalen, nebft andern 
Sachen mehr, alles in febr biligem Preis. 
‚47. Ein ganz guter Eupferner Kugelkeſſel, 
zirfa 10 Taufen haltend, und 4 fait neuer 
Sechtkeſſel und 2 nech gute Kunſthäfen bei 
Bremi, Kupferſchmid. 

18. Ein kupferner Kugelkeſſel mit Ausfluß⸗ 
rohr und einem greßen meſſingenen Hahnen, 
welcher 570 Landmaaß faßt, nebſt Feuerroſt 
und Ofenrhür, alles bereits neu, 

19. Ein zweithüriger, * gutem Stand 
ſich befindender nußbaumener Kaſten um billigen 


reis. 

20. Eine Parthie ſehr ſchöne nußbaumene 
Laden von 41/2 bis 21/2 Zell did. 

21. Ein in recht gutem Zuftand ſich befinden: 
ber einfpänniger Eharfefchlitten für den billigen 
Preis von 2 Vouisd’er, 

22. Bei I. Müller. Kammmacher, unten an 
der Marktgaffe find Yar bfägen, das Dutzend 
A 6$. zu haben, wozu er na beſtens empfiehlt. 

23. Endsunterzeichnete dankt einem verehrt. 
Publikum zu Stadt und Land für das ihr 
bis anhin geſchenkte gütige Zutrauen und em- 
pfieble fi ferner zu geneigtem Zufprudy , fe- 
wehl in Kauf als Verfauf aller Arten von 
Mobilien, Lingen, Vetten, küpfernem, eher: 
nem und ginnernem Geſchirr; auch werben gan 
gute und brauchbare Perren- und Krauenklei- 
der zum Verkauf angenommen. Auch liegt 
dato zum Merkauf: Steduhren, eine füberne 
Nepetierube, Spiegel, eine Lampe mit Glä⸗ 
fern, 6 Wandleuchter, ein Violin, eine Flöte, 
aller Arten neues Geſchirr, neue Endeſchuhe, 
Sammerfhube im Butter befchädigt, etwas In: 
diene, mollene Gilletzeuge, weiß gebildetes 
Tiſchieug, weißer Zwilch, weiße Kindernas ⸗ 
tüchlı; um mit dieſen Artikeln aufzuräumen, 
gebe alles ſo billig als möglich. Ferner liegen 
zum Verkauf: neue Sıreh. und Bretterfellel, 
2 fhöne nufbaumene runde Tiſche, nußbaum. 
und tannene Tifhe, 1: und 2ihürige Kaften, 
werunter ein äußerft ſchönet majjionußbaumes 
ner fich befindet und ein tannener mit großen 
Schubladen und Geftellen, fehr dienlic in ei- 
nem laden, ein recht gutes nußbaum. Puffert, 
fdöne nußb. und tannene Kommeden, Küdye: 
faften, nußb. und tannene 1= und 2fdyläfige 
Beitſtatten, ſchöne nußbaum. Kinderbeteitättli, 
fhöne Sekretaire, Nachttiſchli, meue Stroh: 


Sepha, ein nußbaum. ungeneliterted Sepba, 
fhöne neue Betten, eine Madrage, ats 
ten das Stud 7 6. und dı/a 6. Man 


wid gewiß bei allem bie möglihit billigen 
er beobachten , weber ih mich nechmals im 

auf und. Verkauf auf das höflichſte empfehle. 

au M. Wafer, 
Nr. 173 auf Peterbofflatt. 

24. Liquidater S. Alder, Echn, an ber 
Ihorgafi Ne. 43. in Zürich empfiehlt ſich zum 
Verkauf feiner ned vorräthigen Artikeln, als: 
Siberienne, Calmud , Eafterin, Biber, Lady 
Evatıng, gedrudte und quadrillirte Mäntel 
ftoffe; feine Tücher , Eafimir, Zephir, Pe 
ruvienne, Denna Maria ; brefdirte und ge- 
druchte Thibet, franzöſiſche und englifche Me: 
rines und Meapolitaine; aller Art Giletzeug, 
Halbſeiden, gefärbte und fhwarze Alepine, 
gedruckte und glatte Shawls, feibene und 
baummollene Foulards, Callicos, Meuffelis 
netten und Guingham, Tiſchteppiche und Bo ⸗ 
denteppich ſtoff sc. alles gegen baare Bezahlung, 
Bibihlt. A 40 Be. Funfftknthle a 35 Rp, 

25. Reales ganz altes Kirſchenwaſſer it zu 


aben im Laden auf ber großen Hofftadt No: 
334, die Maaß a 1 fl. 





26. In Me, 35. am Münfterhef find fol · 
gende rothe Burgunder. Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, F 

mard, Baune et Sentenay , 
in VBouteillen zu billigen — u haben. 

27. Ein Haus in der Heinen Stadt an et: 
ner froehmüthigen Lage, auf Oftern oder ven 
Stund an. , . 

28. Für das bisdahin bem Unterzeihneten 
von dem ehrenden Publitum zu Stadt und and 
gütigft aefhenfte Zutrauen verbindlichft danfend, 
made biemit zugleich die ergebene — daß 
ih nun meinen neu eingerichteten Laden jur 
Sommerau, auf Dorf Ne. 43, bezogen habe, 
und mid) meinen werthen Abnehmern in nad: 
benannten Artikeln zu geneigtem fernern Zu: 
fprudy beftens empfehle, ald: rohe, halbweiße 
und weiße (Berner und belländifche) Leinwand, 
aſchgraue Perkale, Futterleinwand (Leibet) 
und Futterbarchet, halbleinenen 3: und Aſchäf⸗ 
tigen gefärbten Barchet, leinene rohe und ge 
färbte 7/4 und 8/4 breite Zwilche, leinene rohe 
und nefärbte 5/4 bis 7/4 breite Yeinmand, lei⸗ 
nene weis und blau gedrudte Indiene, grauen 
und grünen Nübel; ebenfo Spezereimaaren, 
als: Rauch ⸗ und Schnupftaback, Bigaren, 
Kaffee, Zucker (Kandit), Pfeffer, Kerzen, 
Geife, Amlung, Schmalte und Spielkarten, 
aut: Waare, äufierit billige und prompte Be: 
dienung laffen mid) einen bedeutenden Zufpeud) 
erwarten. , 

Zugleich mache bie Anzeige, daß bie Tücher, 
welche lebtes Jahr auf die Cangenthalerbleiche 
in Stadelhofen abgegeben wurden, in ber Som: 
merau zu bejiehen find, fo mie zur Aufgabe 
für diefes Jahr mich beftens empfehle, unter 
PVerficherung guter Beforgung. 

Jakeb Müller zur Semmerau. 

29. Wo 16jähriges, ertragutes Kir ſchenwaſſer 
in großem Quantum oder auch nur einige Maß: 
weile in febr billigem Preis zu Faufen iſt, kann 
im Berichthaus vernemmen werben. 

30. Ich mache ben geehrten Publikum die er- 
gebenfte Anzeige, daß ich befläntig mit gefunden 
Blutigeln, pr. Stüd A 21/2 bis 3 1/2 ß., je 
nach Größe berfelben, verfehen bin. _ 

Witwe Frick an der Scheffelgaß. 

31. Unterjeichneter ift für diefen Winter mit 
einer [hönen Auswahl felbft fabrizirtem Sei: 
benfammet verjeben, zu den fehr billigen Prei- 
fen, die Elle a 2 fl. 10 8. Eiss fl. Empflehlt 
fi) zu geneigtem Zufpruh 9. Widmer 

No. 480. ar. Brunngaß. 

32. Wegen Kellerveränderung 3. Fäffer mit 
Eifen gebunden, 30, 28 und 14 Eimer haltend, 
um billigen Preit. Und aus civem Privat: 
Eeller 1832r, 83x, Bar und 35r Weine, Eimer 
und Tauſenweis, zu verkaufen. Mufter find 
zu haben bei Küfer Burtbarbt 

in der Schmaljgrub. 

33. Da ich wieder eine bedeutende Auswahl 
der verzäglichften Parfümerien ven Paris er- 
halten habe, unterlaffe ich nicht, dieſelben, 
nebft allen in meinen Beruf einfchlagende Artikel 
beftens ju empfehlen. BR 

Witwe Hegi, Friſeurin, 
unterm Wüden. 

31. Im pe ereiladen zum Srördli No. 621 
im Diederborf find wieder ertra ſchöne frifche 
Stedfiihe, treden und fehr reinlich gewäſſert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt man ſich höflichſt. 

35. Zwei große iannene und 1 nufbaume: 
ner Kaften gut befchlagen, Fenſterladen, ein 
Eleiner Billard, Schiutſchuhe, verſchiedene 
Werkjeuge. 

36. Eın faft ganz meuer, faft completer 
Schlofferwerkjeug , nämlich , Blasbalg,, Am: 
bes, Schraubſtock ı., mebft anderem in bem 
Beruf brauchbaren Sachen, zufammenbaft , 
alles jufammen fehr billig. 

37. Einige Fäſſer gefunder 18357 Wein zu 
beliebiger Auswahl, eigenes Gewachs aus ne 
Landgut A 5 fl. der Eimer. 

38. Steinfels, Vater und Sohn, ver 
Saufen in biefiger Metzg befles Schweinefleiſch 
51/2 8. pr. 1b. 

99. In biefiger Meg ift von heute an Schrei. 
nefleifh mit eder ohne Speck A 5 1/2 fi. pr. 16. 
ju baten. h 

40. Unterzeichnete empfiehlt ſich böflichft dem 
geehrten Publitum in nachſtehenden vorräthir 


Pom- 
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gen Artikeln, als: Mouffelins, Nenſeukrängen 
und Meflingwaaren zu Worhängen; meißer, 
englifcher und tärkifchrother Perkale zu Som: 
merdecken, Kölſch zu Madratgen, Beitbarchet, 
Federn, Flaum und ganz verfertigten Betten 
u verſchiedenen Preiſen. Auch verfertige ich 
auf Beftellung bin Vorhänge, geſteppte Sem: 
merdecken uno Madragen iv. 
Frau Scherer, geb. Küffer, 

wohnhaft neben der Yinde in Baden. 

41. giauidbazieon, 

Da ich mich entſchloſſen habe, meine fämmt: 
lichen Waaren zu ligwdiren, fo mache ich dem 
ehrend. Publikum die Anzeige, daß id) alles im 
Fabritenpreis verkaufen werde; diefe Waaren 
befteben im feinen eptifchen Glaſern, Bernröb: 
ren, Opernguder, allen Arten Loupen, Deren 
und Damen »Lorgnetten, einer großen Auswahl 
ven Schıultfret:, Silber», Stahl» und Horn: 
Brillen, ſammtlichen Kammmaaren, einım voll: 
fRändigen Kammacherwerkzeug, mehrern Glas: 
fäften, mworunter ein erpus mit 24 
Schubladen, ein Fergtifh und 2 Schraub: 
flöce; ich würde auch die optiihen Waaren 
unter billigen Kondigienen an Jemand Fauf: 
weis übergeben. 

N. Häfeli, Kammmadıer, 
an der Storchengaß. 

42. Ein aut eingerichtete Haus in der H. 
Stadt an einer angenehmen gangbaren Straße 
mit 3 Wohngemädern, einem Laden ſammt 
einem Hintergebaude, welches wehnbar und 
fehr bequem eingerichtet it und zu mehreren 
Berufsarten fi eignen würde, 


Zu Faufen wird begehrt. 
43. Neue Berner-, doppelte und einfache 
Leuisd'ors, doppelte und einfache Züricherdufa- 
ten, gegen andere gute Goldſorten oder gegen 
Eilbergeld mit etwas ga, bei 
C. Wüett, Goldſchmid. 
44. Man wünfcht eine noch brauchbare Ma: 
drage aus einem reinlichen Haufe zu kaufen. 
435. Ein eherner Mörfer. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


48. Ein Wohngemach auf Oftern 1837 auf 
dem Hirſchengraben, für honette Leute ohne 
Kınder, beitehend in 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Kuͤche, Keller und Heljbehälter. 

47. Bon nun am oder auf Oftern in Ne. 77 
auf Dorf ein Wehngemach im erſten Sted, 
enthaltend: eine Stube mir 3 Wandkäſten, 2 
Kabinet neben der Stube, hinten an den Ras 
binet eine große Kamıner, Kudye, Keller, Plun: 
berfammer, Qurben: und Beljbebalter, ein 
cigner s. v. Abtritt Alles mir 2 Thüren ver- 


len 

43, Mehrere durcheinander gehende heizbare 
hohe Zimmer, mit ſchöner Ausſicht, mie oder 
oͤhne Mobilien; auch Fönnte Kuche gegeben 
werden, auch einzeln oder zuſammen. 

49. Ein beiteres tapejirtes Wohngemach mit 
freber Ausſicht in den Plaß und das Yimmatıbal 
für einen honetten Seren ohne Keſt von Stund 
an. 

50. Auf kommende Oftern ein fennenreiches 
und heiteres Wohngemach, mit eder ohne Wa: 
den, auf Derf Ne. 78. 

51. Von Stund an oder auf Fünftige h. 
Oſtern nahe bei der Stadt ein frehmürhiges 
Wehngemad an einer der ſchönſten Yage, mit 
Ausſicht auf den Zürichfee und auf die Schnee, 
gebirge, enthaltend: 1 Stube nebft 3 tapejir- 
ten Zimmern, 1 Küche und s. v. Abrritt, 
alles auf einem Beden; auf der Winde cine 
Mägden: und eine Plunderfammer; 1 Winde 
nebft etwas Keller; auf Verlangen eiwas Gar: 
ten beim Haus. 

52. Man wünfdt noch einige Herren an Koſt 
ehne v. zu nehmen, 

53. Nahe bei der Poft it ein heijbares Zim: 
merli fammt Koft zu haben, 

54. Auf h. Oftern 1837 zwei Wohngemächer 
an einer gangbaren Straße; das erſte enthält: 
Stube, Nebenyimmer, Pinterjimmer, Kam: 
mer, Küche, Keller, Holjbehälter und Plun: 
berfammer; das zweite: Grube, Mebenzim: 
mer, Kämmerli, Kuͤche, Keller und Winde zum 
verfchließene. . 

55. Auf h. Oflern in einer volfreihen Ge 
meimde ganz; nahe an der Stadt eine Schloſſer ⸗ 
werkftatt, mit eder ehne Werkzeug, nebit einem 
Wehng days. 


mad 


56. An einer ber ſchoͤnſten Ausſicht auf den 
Münfterplag ift auf nächſte bh. ee 
Wohnung zu vermiethen, beftehend in einer 
Wohnftube mit e Nebenzimmern, grofier Raube, 
Mägdefammer, Holjbehälter und Keller. 

57. In der Nähe der Stadt ein fonnem 
reiches, geräumiges und heijbares Zimmer mit 
Koft, für einen honetten Herrn oder Frauen 
jimmer, vor Stund an anjutreten, 

53. In dem neuen Oebäude No. 4 im Thal: 
acker ift auf Oſtern 1837 ned) ein fhönes Wohn: 
gemach aus zuleihen. 

‚59. Ein Forte- Piano mit 6 Oktaben und 
eine Pedal: Harfe; oder im fehr billigem Preis 
sum verkaufen. 

60. Wo eine erbentlihe Perfen in eine Kam: 
mer genommen würde, iſt im Werichthaufe zu 
erfragen. 

61. Ein Faden an einer gangbaren Strafe 
der größeren Stadt fammt Wehnung, befte 
bend in 2 Stuben mir Mebentammern, 1 
Kühe und 2 Kammern, 4 Keller und Plap 
zu Holy auf der Winde. 

62. Bon Stund an einige Zimmer mit eder 
chne Möbel; ferner: auf b. Oftern cm freh⸗ 
mürhiges Wehngemach, basfelbe beitcht in 3 
heijbaren Zimmern, 1 Kabinet, 2 Kammern, 
Küche, alles auf einem Boden, ein s. v. Ab: 
tritt, nebft Keller, Holz» und Plunderkammer, 
auf Verlangen etwas Garten, Beftallung und 
Remife. 

63. Von Stund an eine unmöblirte heijbare 
Kammer. 

64. Ein frohmüchiges Wehngemah an w 
ner der frohmüthigiten, Lagen nachſt der Sıhl: 
brüde, welches enthält 2 geräumige Wohn⸗ 
jimmer, 2 Kabinette, melde Zimmer durch⸗ 
gehend find, Küche, ein drittes Zimmer, Mäg« 
der, Golj- und Plunderkammer und gıräme 
migen Keller, auf Oftern 1837. 

65. 400 fl. von Stund an. 

88. Auf b. Oſtern 1837 eine Wehnung von 
6 bis 7 fhönen, geräumigen, heubaren Zum: 
mern, 3 Kammern, 1 Plunderfammer, Ku: 
che, Keller, nebit Waſchhaus und Bartem, 
Wınden und Platz zu Pol, an der ebern 


Kirchgaß. — 
67. Auf b. Oſtern 1837 ein heijbatet La— 
den fammt Mebengimmer nebit einem Magazin, 


wäre auch geeigner für ein Gempteir, 

68. Ein Wohngemah auf h. Odern 1837 
an der Dbernftraß, enthaltend 1 Stube, 
Kühe, 2 Kammern, 1 PMunderfammer , 
—— und 4 Keller. 

69. Durd Zufall eıne Wohnung auf Oftern 
1837, enthaltend 3 heubare Zimmer , 2 Kam: 
mern, Boljbebälter und Keller , und auf Ver- 
fangen eine Werkſtatt oder Laden. j 

70. Drei aneinanderftogende Zimmer, cin: 
zeln oder jufammen , mit oder ehne Koft und 
Möbeln. 

71. Eine Wehnung an einer Frehmütbigen 
Lage, mir Ausfihe auf 3 Seiten, Anfangs 
am Muͤhlebach, beftehend in 1 Wehnfube, 
1 großen Nebenjimmer, 4 Kabinet, 1 Küche, 
ı Mägden: und 1 Plunderfammer und eınem 
on Keller, von Stund an oder auf kunftige 

ſtern. 

72. Ein geräumiges heijbates Zimmer für 1 
eder 2 Perfonen, mis eder ohne Koſt von 
Stund an. 

73. Ein heijbares möblirte Zimmer mit 
frohmüthiger Ausfiht, it ven Stund an mit 
oder — Koft an einen honetten Herrn ju ver⸗ 
miethen. 

74. Eine frobmüthige, geräumige Stube 
mit arofem Nebenzimmer, von Stund an oder 
auf Oſtern. j 


— — 


Zu entlchnen wird begebrt. 


75. 1800 fl. auf vorftandsfreie Lmterpfan ; 
am gleichen Ort ift zu verkaufen ım fehr billis 
gem Preis: 1 nußbaumener zihthiger Kaften 
- neue — ıfcläfige Beitſtatt, 
nußbaumfarb angeſtrichen. 

70. Es wänfgt Jemand auf ja Mar 
tag 800 fl. zu entichnen auf fehr gute ppothet. 

77. Die Stadt: Armenpflege wuünſcht ein 
Logis und Koftert zu finden für eine arme Qittwe 
mit einem 4jährigen Kinde., Sich gefäligft 


lden b 
le Muralt im Schönenbef. 
73. Man wünfdt auf künftige Oftern au 
Mitte der Stadt eine Meine heile Wohn 








zahrweiſe in Empfang zu nehmen, beitehend in 
—— Küche, Holjplatz und 
eller. 
ar En Famılie ohne Kinder wuͤn ſcht auf 
Oſian 1837 eine Wehnung von zirka 3 ge 
räumigen Stuben, einigen Kabineten, Mägde: 
und — — , Küdpe, kleinem Keller 
u Sol. j 
Me Gin "ef Fest Wehngemach in ber 
Nähe der Limmath, entweder [hen zum Fär 
beim für einige Keſſel eingerichtet, eder fo be 
fehaffen , dab es eingerichtet werben könnte. 
sı. Ein Ftauentirchenort beim St. Peter. 

82. 2000 fl. auf gute Schuldbriefe. 

83. 4—500 fl. ven Stund an oder auf 
Lichtmeß für 2 bis 3 Jahre A 5 pCt., auf 
fehr gute Unterpfand in ber Statt. 

84. 5000 — 6000 fl. fegleich oder auf fünf: 
tige Lichtmeß gegen qute Unterpfande. 

85. E4 wünfdt Jemand auf ein fehr qutes 
Copia 600 fl., ſogleich eder auf Lichtmeß. 


Nachfragen nach Arbeit. 


88. Endaumterzeichneter erklärt hiemit das 
entftandene Gerücht, daß er die mit feinem 
Mater betriebene und erlernte Profejiien mit 
Antritt diefes Jahres aufgeben wolle, als aänı- 
fih unmahr, und ergreift dieſe Gelegenheit, 
feinen verehrteiten Gönnern auch im Namen 
feines Waters für das ſchen mehr ald 50 Jahre 
erwieſene Zutrauen beſtens zu danken und ſich 
denfelben und dem verehrlichen Publitum ferner 
beftens zu empfehlen, mit Verſicherung mög 
tichft guter und billiger Bedienung. 

3. Müller, Schn, Maler und 
Yalirer vor der Sihlbrücke. 

87. Ein junger Menfh von 21 Jahren, mel: 
dyır während bereits 4 Jahren in einem Dan 
deishaufe hiejigen Kantons feine Lehrzeit ge: 
macht hat, wunſcht eine Anftelung als Com: 
mis; er Eönnte nach Velichen eintreten und 
würde ſich zu billigen Bedingungen verſtehen. 

83. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die Feine Arbeit ſcheut und mit guten Zeugniffen 
verfehen iſt, von Stund an eder auf Lichtmeß 
einen Platz. 

89. Es wünfcht eine Perſen von beſt andenem 
Alter Orte zum Spetten oder ſonſt Geſchäfte 
au Kommifiienen anzunehmen z fie kann von 
Stund an eingehen und wird ſich Treue 
und Fleiß anbefchlen fein faflen. 

90. Es münfdht eine rechiſchaffene Perſon 
einen ab zu erhalten, ven Stund an eder 
auf Lichtmeß, die gute Zeugniſſe aufmeifen 
unn, 

91. Mademeifelle Conftance Frezar, Schnei⸗ 
bermeifterin in Frauenzimmerkleidern und Ker- 
fertenmaderın, bat die Ehre, einem ehrenden 
Publikum amgueigen, dah fie fid bei Frau 
Meitler in der Freſchau in der gr. Brunngaß 
Ne. 412 ambäft. Die ehrenden Perfenen, 
melde fie mic ihrem gütigen Zutrauen beehren, 
fönnen ihrer pünktlichen und ſchnellen Bedienung 
derũchert ſein. Auch macht fie befannt, daB 
allfällige Liebhaberinnen diefer Prefeſſion in 
allen möglıhen Vertheilen Unterricht bei ihr 
erhalten können, und ſteht jeder frei ihre Ar⸗ 
beit ſelbſt mit ſich zu bringen, Mon finder aud) 
au jederzeit gemachte Korſett zu unterftiedlichen 
ge bei ihr im Vorrarh. Zugieich verfichert 

te allfällig junge Töchter, die hen Verkennt: 
niß im Nähen befigen, in 24 Fek,ionen fo weit 
au bringen, daß fte das für fie Bendrhigte 
ſelbſt verfertigen können. 

92. Es wunſcht Jemand, der ſich einer ſchö⸗ 
nen Hand ſchrift ſchmeicheln darf, fi) dem Ko: 
pieren zu widmen und empfiehlt fid) ven Stund 
an eines geneigten Zutrauens. 


93. Es wunſcht eine Perfen, die mit quten 
Zeugniffen verfehben, bie Küche aut ju befer: 
gen weiß, fo auch alle Haus geſchaͤfte gut ver: 
D * — —— —— 

ehr, ge Lihtmeh einer ab. 
&ie Tee bauptfähli auf gute Behandlung, 


— 




















Nachfragen nach Arbeitern. 


di. Es ſucht Jemand einen fleifigen Güter: 
ehrt, der mie dem Meb- und Aderland, fo 
mie auch mic dem s. v, Hernvieh gut umzu— 
weiß und gute Zeugniſſe aufzuweifen 


* Es ſucht Jemand eine redıfhoflene 


—_—_ 


Dienſtmagd, melde aute Zeugniffe aufweifen 
fann; fie könnte von Stund r- —* au kan 
tige Lichtmeß eintreten. 

96. Es wird auf mächfte Lichtmeß eine redht- 
ihaffene Perfon aefucht, melde im Kochen und 
—— ragen 1 ift, auch mit Kim 

mjugeben wußte. achzufragen in No. 
395 —— Anna. tee 

97. Man verlangt auf Fichtmeß eine recht 
ſchaffene —ã— ger 7 

93. Auf kommende Lichtmeh wird eine mit 
guten Zeugniſſen verfehene Magd gefucht, welche 
aut Fochen und den übrigen Haus geſchaͤften ver: 
ftehen kann und deren Treue man verfichert iſt. 

99. Man verlangt ein ordentliches Dienft- 
mädchen, das mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, 
von Stund an. 

100. Es mwünfchte ein Schneibermeifter in der 
Stadt einen Rnaben in bie Fehre zu nehmen. 





Nachfragen nach Berlornem. 


101. Ein Diamantfreuz in einer runben 
Schachtel, Dem Finder wird ein ſchönes Trink 
geld verſorechen. i 

102. Es wurde am 14. Ian. ein ſchwarzſei⸗ 
bener Fingerhandſchuh verleren, ven der gre- 
fien Hofſtadt, der Met vorbei, über die un: 
tere Bruce bis in den Rennweg. Dem Binder 
it ein Trinkgeld verfpredhen. 

103. Dienftag Nachts den 10. d. it durch den 

beftigen Winde von dem Haufe Mo. 521 an 
der grauen Gaß em zirka 21/4 EU lanaer 
Spreuerſack, 3 weiße Bazinhauben und 2 Kin: 
derbaubli weggeweht worden; der rebliche Fin⸗ 
ber iſt gebeten, dasſelbe in No. 524, zjunächt 
beim Hirfben abjugeben, wofür man erkennt 
lich fein wirb, 
‚1041. Vem Zeltweg durd die Stadt bis Enge 
ift ein Dienftbetenbüchlein verloren gegangen; 
der finder iſt erfucht, felbiges gegen Erkennt: 
lichkeit im Berichthaus abzugeben. _ 

105. Den 6. Ian. hat ein Mann im Stabt: 
baufe zwei Torftörbe abaehelt; berfelbe ift ger 
beten, fie mieder bafelbit abzugeben; oder 
wer fonft darüber Auskunft geben kann, erhält 
eine Belchnung von 2 Schweizerfranfen. 


108. Den 30. Dez. ift ein ſchwarzer Hund, 
lirka ein Jahr alt, greß newachfen, mit fan- 
gen Ohren, gelber Nafe, gelben Füßen mit 
Spörli, langem Federnſchwanz, mit Halsband 
ab Handen gefemmen; wer darüber Auskunft 
neben kann, iſt gebeten, dem Obertehlbofer 
Meier in Schwamendingen daven Anzeige zu 
madıen. 

107. Den 12. Jan. it ein großer vorher Dog · 
genbund mit Stumpenſchwanz und einem le 
dernen Halsband entlaufen; derjenige, welcher 
ihn bei Handen bat, iſt erfucht, im Bericht: 
haus davon Anzeige zu machen. 


108. Am Ende der erften Weche tiefes Jah 
res wurde im Sellnau Nr, 117., in Enge, ein 
neues grün angeltrichened Kindermägeli aus einem 
Schepf entwedet. Dasielbe it mit Eifen ge 
bunden, bat eiſerne Achſen, einen eifernen Rank, 
beppelte Federn, lederne Riemen mit Schnal⸗ 
ten. Der Korb, welcher fi darauf befindet, 
iſt ziemlich ſchadhaft. Dem Enidecker dieſes 
Die oſtahls verſpricht der Eigenthümer 10 Schwei- 
jerfranfen. . DR 

109. Eine Kifte mit Kleidern ift ciner armen 
Dienftmagd von Richtenſchweil nad) Zurich ver: 
foren gegangen; ber reblihe Finder iſt erfucht, 
diefelbe gegen eine angemeifene Entfdäbigung 
im Berichthauſe abzugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 

110. Festen Dennerftag Nachts wurde ein 
geidenes Kreuz mit Steinen gefunden. Der 
Eigentbümer dann es gegen Beſchreibung bei 
Seren Arnold in der Schipfe abholen. 

Alt. Verfloffenen Berchtoldetag iſt auf bem 
Weggen * kleiner Kaſtorhut —2 geblieben. 
112. Zwiſchen Baſſerſtorf und Wallisfellen ift 
den —* ein irm gefunden werben; 
der Eigenthümer kann ihn gegen Beſchreibung 
und Einſchreibgeld beim Knecht im Baummel: 
lenhof abhelen. — 
13. Den 4. Jan. ift ein kleiner , weil 
8* Art, Untereichneter zugelaufen; er iſt 
braun getigert, über ben Rucken ſchwarz ge 
ftreifg und mit Lampehren. Der Eigermhämer 


fan ihn gegen Einſchreib⸗ und Ruttergeld ab: 
holen bei au Müller 


in deei Scheunen. 





Amtliche Anzeigen. 


114. Behufs Ausmittelung des Machlaffes der 
verfterbenen Johann Martın Sörmann ven 
Rümlarng, Schmids und Güterarbeiters, er: 
gebt anmıt, auf Anfuchen der Intejtaterben 
des Verftorbenen, an die Gläubiger und Schuld- 
ner besfelben die peremtorifche Aufforderung, 
über ihre Anſprachen und Verbindlicykeiten der 
dieffeitigen Kanzlei ihre Eingaben inner 4 Wo. 
hen a dato zu machen, und jwar unter der 
Androhung, bafi im Unterlaffungsfalle Schuld: 
ner angemeflene Nachtheile zu gewärtigen bät: 
ten, fäumige Anfpredyer aber mit ihren An- 
fprachen abgemiefen würben.. 

Megensberg, den 11. Ian. 1837, 
Im Namen des Bezirfsgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
Roffel. 


115. Leber den Machlafi ber ſel. verſtorbenen 
Jungfer Eliſaberha Maurer ven Zürich, hat 
das Berirksgericht Zürich auf Montag den 
20. Rebr. 1837, Morgens 8 Uhr, zur Wer: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner ber Verftorbenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anforahen und Wer: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Gtempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ber Beweisurkun- 
ben im Original eder in beglaubigter Ab: 
fhrift „ dis fpäteftend den i6. Februar 1897, 
auquitellen, am Verrechtfertigungstage jelbft 
aber perfönlid oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtdhaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bebrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
ju machen unterlafien, angemeffene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jedech nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecatiensverhandfung 
und jwar unter ju gemwärtigender Orbnungs: 
bufie eingeben Können, fpäter aber bamit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am WVerredhtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie⸗ 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un: 
fenntniß der Werhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entitehen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

ürih, den 16. Jan. 1897. _ 
Im Namen des Bejzirksgerichtes. 
Die Notariardfanglei Zürich, 
J. Eſcher. 


116. Nachdem die einzige Streitſache, die in 
dem Konkurſe über ein dem falliten Tapezierer 
Salomen Schürch pen Othmarſingen, ſeßhaft 
geweſen in Außerſihl, zugefallenes Erbe obge⸗ 
waltet hat, durch Vergleich erledigt werden 
iſt, ſo wird aus begirfägerichtlichem Auftrage 
den Arediteren des Schürch eine peremtoriſche Friſt 
von 10 Tagen a dato für Abgabe der Zugs: 
und Weberfchlags: Erflärungen bei der unter, 
zeichneten Kanylei onberaumt, unter der Ans 
drohung, daß Stillſchweigen binnen diefer Friſt 
als Verzicht auf den Zug oder bie lleberſchla 
gung angeſehen würde. 

Züri, den 17. Jan. 1837, 
Die Notariatsfanzlei 
Außerſihl, 
C. Keller, Landſchreiber. 


117. Da der Große Rath unterm 21. v. M. 
die Vereinigung des Spitalamtes unb bes Am: 
tes zu St. Morigen an der Spanweid beſchloſ⸗ 
fen dar, fo wird anmit dem refp. Publikum 
angezeigt, daß von nun an alle Empfangiceine 


für Kopitajahlungen, Zinfe u. dral. Die für 
den Spital eber die Spanmweid eingeben, chne 
Unterſchied, Namens der Epitalvermaltung 


werben unterjeichnet werden, und daß ebenſo 
—* elngugebenben Eonti x an tie Epitalver · 
re auszuftellen find. 


‚db e n. 1837. 
—— 9— inanz Derartements 


der Spitalpflege: 
Der Sekretair/ Dit 


118. Publikatior. 


Die Schamzenkommiſſion wird Mentag den 
23. Ienner 1837, Nachmittage um 3 Uhr, 
auf Öffentlicher Gant den Mindeſtfordernden, 
mit Vorbehalt der Ratifikazion, übergeben: 

1) Das Kleinfblagen von zirfa 15_ Kubik. 
Flaftern Stein an der Hechaaſſe im Zeltweg. 

2) Die Berausfchaffung einiger Aubifflafter 
Straßengrien, aus dem Dettinger-Baflin 
auf die Wolfgaſſe. 

3) Die Erdarbeiten der Blumen» und Welf- 
gaffe, da der Erfolg der unterm 13. dieß 
abgehaltenen Gant nicht befriedigend ift. 

Ferner wird ouf nämlicher Gant dem Meift: 
bietbenden eigenthümlich überlaffen. 

1) Das —— No. 27 unterhalb der 
Vleiherwegbrüde, zum Abtragen. j 

2) Ein Quantum Waufteine, melde beim 
Hottinger : Baſſin liegen, 


Die Sant wird bei Herrn Bindſchädler, 


MWeinfcheink beim Friedbef, abgehalten, und es 


können bie Gantbedingungen im Bureau ber, 


Schangentommiffien eingefehen werben. 
Zürich, den 16. San. 1837. 
Im Namen der Schanzjenfommillien : 
Der Sehretär, 
3. €. Ziegler. _ j 
119. Seit dem 23. >. 1836 it bei der hie 
figen Kaufhaus Schifflande ein Foß Beigen, 
bezeichnet C. V. Ne 2129, 460 tb. an Ge 
wicht, von Wallenftatt kommend, ab Handen 
aetommen. Wer bierüber Ausfunft ertheilen 
kann, oder aber das bejeichnete Haß bei Han 
den haben möchte, wird höflichſt erfucht, hie- 
von ber unterzeichneten Beamtung gehörige und 
fchleunige Anzeige zu machen. 
Zünd, ben 17. Jan. 1537. I 
Die Kaufhaus: Direkjion: 
E. Reutlinger, 
Kaufbhausdirekter, 


120. Publifazion. 


Mit Bewilligung der MWaifenbehörden und 
unter Leitung ber Gantbeamtung Oberftraß 
wird unterm 21. Jan. d. 3. eine Veriteigerung 
abgehalten, über eine bierorts befindliche, mit 
No. 33 —— Behauſung. Dieſelbe ent: 
balt: 1 Stube, 1 Kühe, 4 Kammern, 2 
Wınden, 1 Keller; an Ausgeland einen Garten, 
nebſt Antheil an einem laufenden Brunnen. 

Koufliebbaber werden demnach freundfchaft: 
lich eingeladen , an obbemeldtem Tag, Abends 
5 Uhr, in dem Hauſe felbft ſich einzufinden, 
allwo dann die Bantbetingniffe erfffnet wer: 
den, welche aber auch in der Zwiſchenzeit bei 
Untergeichnetem zur beliebigen Einſicht offen 
liegen. 

Dbertraf, den 9. Jan. 1897. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindſchreiber, 
Jak. Oetiker. 


121. Bant- Anzeige 


Unter Aufſicht und Leitung ven Herrn Statt: 
— und Gantherr Holzhalb wird in der ge: 
wohnten Gantitube auf dem Helmhaus Men: 
tag den 23. Jenner und folgende Tage eine 
Sant gehalten über aller Arten fehr ſchönen 
Hausrath, als tannerne und nußbäumene große 
und Eleine Tifhe, Siedelen, Stroh⸗, und Pol- 
ferfefiel, aller Arten Leinzeug, nämlich fehr 
fhöne Tiſchtücher und Servietten, Leintüder, 
ren ug und Auchentücer, Herren» und 

rauenkleiver, nufibaumene und tannerne ein- 
und —— Kaſten, ehernes, eiſernes, 
küpfernes, meſſingenes Kuchengeſchirr, auch viel 
erdenes Gefdirr, Steckuhren, Tafchenubren, 
worunter ſich auch Repetieruhren befinden, fil- 
berne Tiſch · und Theelöffel, und anderes Sil: 
bergefchirr. Fernet wird angezeigt, dafi am 
Mittwoch den 25., Nadhmittag um 2 Uhr, 
eine ziemliche Partbie Leder und cin ganz kom 
pleter Enuhmaderwerkjeug, welcher ned in 

anz vellkemmen brauhbarem Stande jich be 
Anıdet , auf die Sant gebracht wird weßnahen 
die Herren Schuhmacher und übrigen Peder- 
händler freuntlid) eingeladen werten, ſich zahl: 
reich einzufinden. . 

Die Gane nimmt ihren Anfang jeden Tag 
Mergend 8 Uhr, und wird ein ehrend, Publikum 
dazu höflich eingeladen. 
Yan. 1887. 

Ven der Gantbeamtung. 
122. Die Gemeinde Kilchberg bat ſich ent 
ſchleſſen, ihr eigenthümlich —2* Taver⸗ 


Zurich, den 14. 


D 





nenwirthshaus zum Löwen in Bendliken, mebft | - 


Mepggebäube, einem großen Gemüfegarten, 
11/2 Brig. Ausgeländ, zu neuen Bauten oder 
—— Anlagen nach uſch gelegen, auf 
ffentüche Gant zu bringen. 

Dieſer, eine Stunde don der Stadt, durch 
die neue Geeftraße ſehr vortheilhaft gelegene 
und woehlbekannte Gaſthef empfiehlt ſich durch 
feine angenehme Lage, ſeiner bisanhin bedeu ⸗ 
tenden Gangenſchaft, erhöht durch die Nähe 
des Sees und einem ſehr guten Landeplatz, von 


bſt. 

Die Gantbedingniſſe, fo wie die Lekalitäten, 
Binnen nach Belieben vor Abhaltung des Feil- 
tags oder an demfelben felbft, welder Donner: 
ftags den 26., Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
zum Verkauf angetragenen Wirthshaus abae- 
halten wird, eingefehen werben, 

Kilchberg, ben 9. Jan. 1837. 

Die Santbeamtung. 


123, Publifazgıon 


Die Schanzenkommiſſien verkauft Samſtags 
ben 21. Ian. 1837, Nachmittags um 2 lihr, 
auf Öffentlicher Gant, unter Vorbehalt der Na: 
tififagien, den fegenannten Waſſerſchepf, in der 
Nähe des Tiefenhofes gelegen. 

Die näheren Bedingungen fönnen im Bureau 
der Schangenfommiffton eingefeben werden. 

Die Sant findet auf dem Lekal Start. 

Züri, den 11. Jan. 1837. 

Im Namen der Schanzjenfemmifjien: 
ber Sekretär 
J. C. Ziegler. 





Bermifchte Anzeigen. 
124.Semeinnüßige Sefellfhaft 
des Kantons Zürid. 

Die Winterfigung des Gemeinrüßigen Kan: 
tonalvereines wird Montag ben 30. Januar in 
Zürich, ım Grefratbsfaale, Statt finden. 
Wenn Freunde gemeinnügigen Strebens im 
hieſigen Kanten in die Geſellſchaft aufgenom- 
men ju werben wüniden, fo find diefelben ein: 

eladen, ſich entmeder vorher mündlich oder 
hriftlich beim Präfidium, Seren Bürgermei: 
fter Heß, oder am Tage der Verfammlung 
ſelbſt anzumelden eder anmelben zu laffen. 

Zürich, den 13. Jan. 1837. 

‚ Der Aktuar, 

I 5. Bimmermann, Pfarrer. 
125. Den Empfang der ſchönen Feſtgabe von 
3 fl. (nebſt Porte)- für einige würdige Arme 
biefiger Gemeinde von N. N. befcheint mit herz: 

lichen Dankbezeugungen * rer pa 

irzel, 

Parrer zu Hedingen. 

126. Man fucht einen Muleles an einem Leſe⸗ 
‚ireel, in welchem das, Rheiniſche Mufeum, 
Jahns Jahrbücher der Philelogie und Zimmer 
manns Zeufchrift für bie Alteribumawiflenfchaft 
gehalten werden, 


127. Der Unterjeichnete macht biermit bie 
ergebene Anteige, daß ber löbl, Gefundheits 
rath bemfelben das Patent für Ausübung des 
gefammten ärztlichen Berufes ertheilt hat. 

Dr, v. Derjer, 
wohnhaft bei Hrn. Yandfchreiber Fries, 
Thalacker Nr. 417. 

128. Die Zunftgeſellſchaft zur Schiffleuten 
verſammelt ſich Donnerſtaqs den 19.d., Abends 
6 Uhr, im Gaſthef zum Schiff. 

129. Jakeb Meier, Wote von Freienftein, 
eigt hiermit an, daß er in Zukunft jeden 

tenftag nad Zürich kommt, und empfiehlt 
ſich zur Beſorgung von Briefen und Paausten 
für feine Gemeint» und die Umgegend. Seine 
Ablage 1: bei der Treu und bei Serren Greb 
an der Marktgaß. 

130. Bett Albrecht ven Steinmatr und 
Bachs macht dem E. Zu. Dat tie Anzeige, 


daß er nicht mehr bei Arm, Dolder feine Ein— 
fehr hat, fendern bei Hrn. Huber, Pefamen: 
ter in der Napfgaß, der Port gegenuber. Er 
femme mie bisher alle Freitage nach Zürich, 
und empfiehlt fi aufs Söflichſte. 

131. Bücerverfteigerung. 

Bei Unterzeichnetem wird Samſtags ben 
28. Jan. eine Sammlung ven Büchern aus 
verſchiedenen Willenichaften an die Meiftbie 
tenden verfauft und Verzeichmiſſe vafelbft gra: 


ns ausgegeben, 
I. J. Siegfried. 


132, Die 
Yargauifhe Pferde: und Rind vieh 
Verſicherungs⸗Anſtalt, 
gegründet und garantirt 
durch bie 
Geſellſchaft Aargauifcher Zhierärjte, 
übernimmt auch für das Jahr 1897 die Ber: 
fiherung benannter Hausthiere gegen Seudyen, 
Krankheiten und natürliche Zeresfälle, und 
zwar ohne Erhöhung der bisherigen Pra— 
mien, nämlich: 
A. Bür Pferde, 

I. Claſſe, 
Lehnkutſcherpferde, oder dergleichen, die bin 
und wieder zu diefem Gebrauche benußt 
werben zur jährlichen Prämien ven 6 pEr, 

._. 1. Claſſe, 
Poſt⸗, Schiffs zug · u. Fuhrmannspferde 5 rCr. 
(dieſe beiden erſten Claſſen bilden unter fib 
eine abgeſoͤnderte Abtheilung) 


l. Claſſe, 
alle übrigen Pferde 4 pCt. 
B. Kür das Rindvieh 2 nGr. 


Den Verfiherten gefallener Pferde oder 
Stuge Rindvieh werden zwei Drittheile des 
Schatzungswerthes vergütet, fo war, daß 
hievon drei Viertheile ſogleich nach geſchehener 
Verificatien ducch das engere Commite (ling: 
ftend innert 8 Wehen), der letzte Viertheil 
dagegen am Ende des Jahres vergütet wird. 

ür Rindvieh, das ned) zu rechter Zeit gefchlach- 
tet, und deſſen Fleiſch geneflen werben kann , 
findet nur eim Abzug ven 10 yEt. ftatt, 

Es werben nur gefund anerfannte Thiere in 
Verfidiernng genemmen, und es fteht jedem 
Theilnehmer frei , entmeber nur Pferde , oder 
An Rindrieh eder beides zufammen ju ver: 

ern, 

* Verſicherung läuft mit Ende det Jah: 
res ab. 

Diefes vaterländifche Unternehmen , wo jeder 
Veitretende Mitglied der Geſellſchaft wird, 
genießt feit feiner Einrichtung bedeutende Theil: ' 
nabıne in den meilten Cantenen der deut ſchen 
Schwein, und die wiederholten baar bezahlten 
Entſchaͤdigungen laffen mit Grund bie weitere 
Ausdehnung der Anflalt erwarten, — ba der 
ſich bildende Nefervenfond aud bei auferordent · 
lichen Fällen beruhigende Sicherheit gewäher. 

Die mit diefen Beſtimmungen nicht im Mir 
derfpruch ſtehenden $$. der Statuten der Aar- 
gauiſchen Vieh · Verficherumge » Anftalt vem 2r. 
Juli 1834 bleiben für das Jahr 1837 ferner 
in Kraft. 

Portofreie Anmeldungen nimmt der Unter: 
zeichnete an, allwo auch die Statuten A 6 fr. 
bejegen , und Merficherungs: Eontraite abge 
fdyleffen werben fönnen, 

Züri , im December 1838. 

Cafpar Efher im Berg. 


133. Eonzert- Anzeige 
Dienftags den 24. Jan. Benefig-Con: 
aert des Herrn Mufikdirefter von 
Blumentbal, im Kaſino. Au bdemfelben 
wird aufgeführt: Die Oper „Robert der 
Teufel” von Meierbeer. 
Eintrittäpreis 1 Gulden, 
134. Theater: Anzeige 
Freitags ben 20, Januar 1897, zum Vortheil 
ber Unterjeichneten (jum erften Male) 
Die Familien Mentechi und Capuletti, 
eder 
Nemee und Julia. —* 
Greſie Oper in 4 Aufzügen ven V. Bellini, 
wezu ergebenſt einladet 
Nannette Hauſen. 





Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 4fl. 15 ß. bis 5 9% 
Der Mütt Roggen e fl. s81 6. bis 7 
7 » Bohnen 3 fl. 2o NM. bis  — 
7 Erbſen s fl. — 1.17 — 
„BGerſte 8 f..-5 fl. bie 5,07 
Das Viertel Hafer sh. —iW 25 


£ 


a 


Nro. 7. Montag 


Bürcherifches 


Bei I. I. Ulrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei S. Hohr ım Grünenberg ift Dien- 
ftags den 24. d. M. zu haben: 
Ueber das 
VWerbältnif der Kunft sum Kultus, 
Ein Wert an alle gebildeten Werehrer der Ne 
ligien m. Kunſt. 


Karl Meier. 
8. 41/2 Bogen. brofdirt 15 $. 


2, Campe, Entdefung ven Amerifa, 3 


Thle. in Karten geb. 36 fi. Nobinfen Erw | 2 


foe oder deilen merkwürdige Reifen und Bege- 
benheiten, mit 24 fein illumin. Abbildungen, 
ſchön gebunden 1 fl. 30 f. Wagners linter: 
haltungslerifon zum Lachen und Lernen, geb. 
20 f. Rabelfpiel für die Jugend, cder 20 be 
megliche Fabein aus Gellert, mit einer illum. 
Landſchaft und vielen illum. und ausgefchnitte: 
nen Figuren, mit Tert, in Futteral 1 fl. 20 6. 
Deßgleichen Fabeln von Lafontaine 1 fl. 20 $. 
Myriorama, eber Zuſammenſetzung vieler tau: 
fend der fhönften und verfhiedenartigiten Yand- 
ſchaften, in elegantem Futteral 1 fl. 32 ß. 
Der Wald, die Landſtraße und das Meer, 
eine optiſche Unterhaltung, mit vielen illum. 
und ausgefchnittenen Deforazionen und Figuren 
2 fi. 106. Riguren+ Zerfegbilder, zur Unter⸗ 
baltung von Perfonen jedes Alters, in Butteral 
32 f. Gled: und Hammer-, Frag» umd 
Antwertfpiele u. a. m. Fälis Erdbefchreibung 
der Schweiz, 4 Bde., geb. 1f. 30 f. Bu 
fingers fchmeizer. Bildergallerie, oder bie Ge 
mälde auf ber Kappellbrüde zu Lujzern, 2 
Thle., geb. 24 5. Deutſche Sprichmörter, oder 
Auswahl alter Denk» und MWeisheitsfprüche, 
in fein Uumin. Darftellungen, 2 Hf. Bel. 
a fl. 15 5ß., bei 
Erni, dem Kornhaus vorüber. 
3. Fifhehran: Stiefellad, 

su haben ım Laden zum Reigel A 5 Batzen 


die Alafche. 

Diefer Lad, dem Peine für das Leber fhäd- 
lihen Stoffe beigemengt find, ertheilt demſel⸗ 
ben eine tiefe Schwärze und Glanz, ſchmutzt 
nicht ab, macht dasfelbe weich und dem Wafı 
fer weniger burdydringlich, was fehr beareiflich 
it, da bderfelbe zum 4ten Theil aus Fiſchthran 
beſteht. Diefer Fact bat alfo nicht er, 
mie bie allgemein befannte enalifdhe Sriefel- 
wichfe (die eine beträchtliche Menge Vitriol⸗ 
und Galjfäure enthält) das Leder brüdyig zu 
machen. Jedermann, der fi) obigen Lackes 
bedient, wird ten Nutzen durch die längere 
Dauer feiner Stiefel und Schuhe bewährt 
finden. 

4. Bei Frau Bahmann, früber im 
——— und jetzt unter ber Firma 
„Bachmann⸗Deniler“ Ne. 530 im Laden 
zur — —5* —— men am 
Hirſchen, find fortwährend zu äu illi 
Preiſen zu haben: v Vie 

Feine appretirte und unappretirte Perkale 
von jeder Breite, Levantine und gang breite 
Perkale, dienlich eine Breite zu — 
und Bettanzügen (3 und 31/2 Ellen breit) 
u gebrauden, feine und gröbere Jakonei, 
Mouffelıne er broſchirte u. farirte, auch Res 
ten beim tüd; au 61/2 und 7 fi. pr. Eile, 

brefchirte Battiften, Lafling, glatter und auf- 
atfraßter Pıque Pigue:Unterröde, (dwarze 
Öreppen, alle rien Zül, am Grüd von 
18 f. bis 1 fl. 15 6. pr. Ele, Tullſpitzen, 
Anſetz⸗ und Badenfpigen, Aeurſtrümpfe, Ajeur⸗ 
Hand ſchuhe, Entredeur von Mouſſelinen, Bat: 
tiſten und Tüll, glatte und bredirte Halt: 
und Sadtücer, weiße und ſchwarze Tulih als⸗ 
tüher, Franſen, verfertigte Hauben und Kin- 
berbäubchen, Kragen und Pellerinen von Tüll 
und Battiften, Schlüttli, Schößli, Fliegröckli, 
nebſt mebhrern im dieſes Bad einfchlagenden 
Artikeln. Her Chofeladen gute QAualıtät 
von 16 ß. 1 fl. 10 $. pr. U., aud Kann 





mon einzelne Tafeln haben, Vanille fo wie 
eltli. 

8. In der Weinſchenke jur Treu find fünf: 
tigen Freitag ſchöne lebendige Kapaunen zu har 
ben, das Stäfa u fl s ß. 

6. Wegen Cofalseränderung ein Quantum 
Wein von den Jahrgängen 1834, 35 und 88, 
eigenes Oewähs, Faäſſer ven verfchiebener 
Sröße und eine Parthie Vranntwein ſammt 
Flaſchen zu billigem Preis. 

7. Kirfchenmwaifer, ertra gutes und 18 Jahre 
altes, wegen fchneller Abreife, die Mach A 


8 Wegen Anlegung der neuen Strafie burd) 
das Rösligut am der Unterftrafi, find bafelbit 
600 — 700 Reben, gutes Gewaͤchs, das Stüd 
zu 2 Rappen zu verkaufen. 

9. In Herliberg find zirka 4 Juchart and 
ju verfaufen; bienlich au ırgend einem Waſſer 
werke. 

10. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: ein 
älteres Klavier, das jedoch einen ſchönen Ten 
hat und die Stimmung gut hält. 

11. Ein Pianoferte von Gell, zu äuferft bil- 
ligem Preis. 

12. Ein modernes, ſolid gearbeitetes Kana 
pee fammt 6 Peifterfefel - mit Springfedern, 
— Pluſch überzogen, in ſehr billigem 


13. Frau Morf im Neumarkt Ne. 307, im 
Winkel, empfiehlt dem ehrenden Publikum zu 
Stadt und Fand auf das böflichfte, nachſtehende 
Artikel : recht fchöne verfertigte Hauben, Band: 
fappen, Chemifetten, Unter» Chemifetten, Tull, 
Battiften, Heine und grofie Kragen, Pelleri⸗ 
nen, Golleretten, Kinderhäubden, Shlüttli, 
Nödli, alle Arten Hald- ımb Madtücher, 
Herren» und Knabenhemden, Battiften, Mouf: 
—— alle Arten Riemen und Tüllſpitzen, 

ul am Stück; alle in diefes Fach einſchla— 
ende Artikel nad) beliebiger Auswahl und in 
illigen Preifen find aucd jeden reitag auf 
dem Markt zu haben, Man bitter daher um 
geneigten Zufpruch. 

14. Die befannten, für die Wärme und Ge 
ſundheit der Kühe ſehr dienlihen Pferbebaar 
fohlen für Herren und Brauenzimmer find zu 
fehr killigen —— wieder zu haben bei 

rni, dem Kornhaus vorüber. 

15. Friſch angekemmener lirfeler« Käs pr. ib. 

a16f., u > aben bei 
onrad Guter, Käshändler, 
Me, 427 gr. Brunngafi. 

16. Zirfa 14 — 16 Zentner recht gutes Heu 
und Emd, ein zmeifchläfiges Wett fammt An 
zug und Bettftatt, 4 Schneidertiſch, 1 gutes 
11 ib. ſchweres Vögeleifen und ein ganz neues 
noch ungebrauchtes Kanteifen. 

17. Die beliebten Berner, Strehpfeg find in 
verſchiedenen Größen ju haben in Ne. 123 in 
der Neuftadt ; auch werden Beftellungen in allen 
Größen beftens beforat. 

18. Zirka 80 — 40 Viertel gute aufgemachte 
Heublumen zu billigem Preis, wegen Mangel 
an Platz. 

49. Eine ſchwarz ſeidene Tulliete, in ganz 
gutem Zuftante, für eine ältere Perfen, in 
billigem Preis. IE 

. Ein in gutem Ctand ‚efindender 
— Hafer: der Fruchtkaſten, mit Abthei⸗ 
[ungen und doppeltem Eiſendraihdeckelneues 
Hübner: eder Taubenſtallchen, 4 mittelgroße 
Apfelhurd mit ũnterſchlag, 3 niedliche hölgerne 
Kafige für Difteln, Zeifig oder andere Wald. 
vögel, alles zu billigen Preifen ; nachzuftagen 
im gelben Hörnli, 

21. Eine 2lochige Kechkunſt fammt „Dead 
und Afdyentelle, fe gut mie meu, und ein jebr 
auter eifernee Ofen mit fleinerner Platte und 
einigen Schub Rohr; zufammen genemmen a 
20 fi.; in Ne. 116 auf dem Münfterhef. 


22. Ein 3/4 Jahr alter Hühnerhund, braun 


Wochenblatt. 


im Berichtbans, neben der Poſt. 


den 23. Januar 1837, 





getigert, von einer ädht fpanifchen Rage, — 
die Hundskrankheit überſtanden hat⸗ — 


Am gleichen Ort kann man einige 100 Dehe SIDE 


würmer haben. 

293. Da id fo eben mieber eine bedeutende 
Parthie felide Strehftühle erhalten, fo find 
biefelben, fo wie gute Meiler, dem ehrenden 
Publitum zu den Aufierßen Preifen beſtens em: 
pfohlen. Heinrich Schoch 

an der Unterſtraß. 

24. Meyer im Bleicherweg No. 3. hat zu 
verkaufen vielerlei Gattungen gebrudte baum: 
mwollene Halstücher und Foulard, nad neue 
ftem Gefhmad, fehr dienlih zu Neujahrsge ⸗ 
ſchenken, auch Sadtüder, auf beiden Seiten 

teidy gedruct , alles in billigften Preifen. — 

er wieder verkauft, erbält einen 
namhaften Abzug aufpden Preifen. 

25. Verlag von neuen und angebrauditen 
Mecaniques à la Jacquart in allen gang: 
baren Nummern nebſt Zubehörbe, wie Mail- 
lons, Arcades etc., jur Fabrikazion fagen- 
nirter Seiden« und Baummellenftoffe, bei 

aa 12, auf Dorf 


ro. 77. 

26. Ein in recht gutem Zuftand ſich befinden: 
der einfpänniger Charfefchlitten für ben billigen 
Preis von 2 Louidd’or, j 

27. Im Spejereiladen zum Störchli No. 621 
im Miederborf find wieder extra ſchöne friſche 
Stedfifche, troden und fehr reinlich gemälfert, 
zu haben, Zu gütigem zahlreihen Zuſpruch 
empfiehlt man ſich höflichit. 

28. Zwei große tannene und 1 nußbaume: 
ner Kaften gut beſchlagen, Fenſterladen, ein 
Heiner Billard, Schlittfhuhe, verſchiedene 
Werkzeuge, 

20. Einige Bäffer gefunder 1835 Wein zu 
beliebiger Auswahl, eigenes Gewaächs aus einem 
Landgut 4 5 fl. der Eimer. 


Zu faufen wird begehrt. 


30 Handbuch der franz. Umgangs ſprache von 
D. H. Ahn, Flügels Aursjettel, Sulſers 
Buchhaltung und Frommentd und Müllers 
Briefſteller. — 

31. In der Leimfabrik bei C. Kitt in ber 
Werbmühle in Zurich werben das ganze Jahr 
hindurch Knechen aller Art angefauft a 1 fl. 
pr, Bentner, und —— a u fl. 108, 
infofern ſolche treden und unverborben find. 
Dafelbit ift auch immer Knechenmehl zum 
Düngen zu haben, Faßweis afte Sorte A 11/2 fl. 
pr. Zir., und 2te Corte 4 30 8. pr. Zeniner, 
oder in Meinern Quantitäten iſte Corte a 8 
Batzen und 2te Sorte 4 5 BE. pr. Viertel. 

32, Zirka 3000 Rebſtecken. : 

33. 12,000 Rotbtannfeßlinge. 

34. Frau Bufer, Kleiderhändlerin von 
Yarau, ıft hier eingetroffen, um alte Herrxen · 
md Frauenzimmerkleider und Lingen einzukau · 
fen. Ihr Anfenthalt it 14 Tage, im Nieder: 
dorf No. 022, unten am Ranf, 

35. Ein Strohftubl,. . 

36. Ein noch gut kondizienirtes Tabeuretli, 
1 Haferviertel und eine Heine fpanifche Wand, 
in Nro. 18 in Stadelhofen. j 

37. Eine gut konbijionirte leichte einfpännige 
Chaiſe. 

* Eine in gutem Stand ſich befindende 

iege. 

39. Man wüunſcht eine nech brauchbare Ma: 
drage aus einem reinlichen Haufe zu Faufen. 

40. Em eberner Mörfer. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


—— fl. er Stund an eder auf Lichmeß 
auf redyt qute Unterpfand. j 

42. Ein Webngemoch, beftehend in 2 Stu- 
ben, 1 Nebentabiner, 1 Küde, 2 Kämmerlı, 
t Seller, Holzbehaͤlter und noch eine große 
Kammer sum Aufbewahren ven Hausrath, auf 
Oſtern 1837. 





— 


43. Auf nächte b. Oftern an einer angench- , eignen Keller, von Stund an ober auf künftige 
men Tage mit freier Ausſicht ein neues, frob⸗ | O 


wu Zimmer, heigbar, mit oder ohne 
































ern. ‚ 

66. Eine frobmürhige, geräumige Stube 
ein. mit arohem Nebenzimmer, von Stund an eber 

44. Auf kommende Oſtern ein Wohngemach, | auf Oftern. 

beftehend in tapezirter Stube mit Nebenfammer, 

2 Kammern, Küche, Keller und 1 befchlofle 

ner Windenboden, an einer anmutbigen lage, 

mit der fhöniten Ausficht über das Limmath⸗ 

that und den Schutzenplatz. 

45. Man mwünfchte eine honette, nicht gar 
junge Weihsperfen, von Stund an oder auf b. 
Oftern zu ſich zu nehmen, welder man an- 
ſtaͤndigen Pla in einem beitern Wohngemad) 
acben Könnte. Nachzufragen im Niederterf 
We, 025. j 

46. Zwei große möblirte Zimmer ohne Koſt, 
ein großer Faden und 80 Eimer Hab, auf bem 
Greßmünfterplag No. 225. 

47. Zwei ſchoͤne heitere Kammern mit La 
denbeden, eine etwas größer als bie andere, 
ven Stund an oder auf fünftige b. Oftern. 

43. Von Stund an em Kleines Stübli für 
- einen Herrn jum Schlafen. 

49. Ein zu Waſſer und zu Land fehr vor: 
theilbaft gelegener Platz ſammt einem Schepf, 
dienlich (& einen Profejfioniften oder zur Abla⸗ 

erung. B 

50. Ein beigbares Zimmer ä 
ehne Keſt und Möbeln. 

51. Ein and Zimmer A plein pied, 
mit oder ohne Möbeln und mit oder chne Koft, 
an der Auttelgaß No. 309. 

52. Man wünfchte einem oder 2 Herren ober 

auenjimmern ein frehmüthiges geheiztes Zim⸗ 
ammt Koft, a 3 fl. 20 f. pr. Woche, zu über- 
geben, ganz nahe an ber Stadt in Hottingen 
Ne. 158, in der Nähe vom Kaffeehaus, 


53. Ganz nahe an der Stadt eine fehr froh⸗ 
mlhige Wohnung , beftehend in 4 fehr fchönen 
Zimmern, alle möblirt, 1 Kühe, Mägden: 
fammer, Kellerli, Platz zu Brennmaterialien, 
auf der Winde Plag zu Plunder und 15. v. 
Abtritt. 

54. Ein ſonnenreiches Wehngemach, befte 
hend in 3 heizbaren Zimmern mit Wandkaſten 
fammt Küde und Mögdenlammer auf einem 
Boden, Plunder- und Holjbehälter, 4 Kellerli, 
für eine Heine henette Hausbaltung. 

An aleihem Ort ein heizbares, artiges Zim 
mer für einen Seren, nebit quter Koſt. 

55. Dur Zufall ein heijbares Zimmer auf 
Dftern, auf der Steinhütte im Kratz 


56. Ein heiteres unb fonnenreihhes Zimmer, 
mir Ausfiht auf die Gtraße, für einen bo 
netten Herrn fammt Koft. 

57. Dur Zufall für eine große Hauchal ⸗ 
tung Pla, ven Stund an ober auf Oftern. 

58. Ein Güterlehen unmeit der Stadt, für 

3 ermachfene, des Barten» und Rebwerkes fun: 
dige, mit guten Zeugniſſen verfehene Perfonen, 
wegen eingetretener Werhältniffe gleich auf 
Lihtmeh. 
Daſelbſt ift ein Wohnbeden mit mehreren 
ihönen Zimmern, Küche, Keller und nach Be: 
lieben Garten, von Sturb an oder auf Oſtern 
zu verleihen, 

59. Ein Laden an der Storchengaß. 

60. Von Stund an ein Laden fammt heizba- 
rem Ladenſtübli um billigen Zins, an einer der 
gangbarften Straßen großer Stadt. 

61. Im Laufe künftigen Februars ein heij- 
bares, möblırtes Zimmer mit zwei Nebenkabi⸗ 
netten, gerignet für 2 Herren. 

62. Ein bnngemadhy, beſtehend in Stube 
2 u —— el —5 Dienft: 
um underfammer, Keller, Winde x. 
Ynfege Diem / ’ de xc., auf 

63. In dem neuen Gebäude Ne. 4 im Thal: 
acker ift auf Oftern 18937 noch ei 1» 
gemach ausjuleiben, 4 ein falned Pic 

64. Von Stund an einige Jimmer mi 
ehne Möbel; ferner: auf — Peer 
müthiges Wehngemach, dasfelbe befteht in 3 
beijbaren Zimmern, 1 Kabinet, 2 Kammern 
Küche, alles auf einem Voden, ein s. v. Ab. 
tritt, nebit Keller, Helz ⸗· und Plunderfammer 
auf —— etwas Garten, Beſtaliung und 
Remiſe. 

65. Eine Wohnung an einer frohmüthigen 
Lage, mit Ausſicht auf 3 Seiten, Ynfanss 
am Muhlebach, beftehend in 1 Wehnftube, 
4 großen Mebenzimmer, 1 Kabiner, 4 Küche, 
4 Magden: und 4 Plunderfammer und einem 











Zu entlehnen wirb begebrt. 


87. 300 fl. auf nachſte Oftern oder Mai, ge 
gen dreifache Unterpfand. 

#3. Ein ſtille Familie ohne Kinder fucht, 
wo möglich ın der Nähe der St, Peterskirche, 
ein freundliches Logis, welches zwei Zimmer, 
Küche und Keller enthält und auf nächte Oſtern 
bezogen werden kann. 

#9. Es wunſcht eine kleine Haushaliung ohne 
Kinder auf h. Oftern ein Wehngemach zu über 
nehmen, welches enthalten follte: 1 Stube mit 
Alteven eder Nebenkabinet, eder wenn biefes 
nicht wäre, 1 Kammer, Küche, Holzbehälter 
und Keller. . 

70. Es wünfht Iemand auf ein fehr gutes 
Copia 600 fl., ſogleich oder auf Lichtmeß. 

71. &4 wünfcht eine Heine Haushaltung auf 
Oſiern eine anftändige Wohnung ın ber Stadt, 
wo möglich mit einer Küde, wo ein Bratofen 
im Heerd it. p j 

72, Man wünfdt von Stund an eine Feine 
Kammer fammt Bett, in ber Stadt oder beren 
Umgebung, zu mietben. j 

73. Die Stadt: Armenpflege wuͤnſcht ein 
Logis und Koftert ju finden für eine arme Wittwe 
mit einem 4jährigen Kinde. Sich gefälligit 


ju melden bei 
Muralt im Schönenbof. 


Nachfragen nach Arbeit. 


74. Ein junger Mann, der ſchen Vorfennt- 
niffe im Wierbrauen beißt, wuͤnſchte ın Zürich 
in eine bedeutende Bierbrauerei ju treten, um 
fid) in diefem Gemwerbsjweig zu vervellfommnen ; 
er würde darüber billige Bedingniffe eingehen. 

76. Ein Menfd von 17 Jahren wünfdt in 
bier einen Plag als Kutſcher, Stall» ober 
Hausknecht zu erhalten; er Fönnte gute Zeug: 
niffe aufweifen und von Stund an eintreten. 

77. Da ſich gewiſſe Yeute alle Mirhe geben, 
aus zuſtreuen, ich werde durch den ſel. Hinſcheid 
meiner I. Frau den Beruf aufgeben, fo finde 
id) mich veranlaft, die geziemenbe Anzeige zu 
machen, daß id) einem verehrt. Publitum aufs 
befte entſprechen kann mit meinen ſchon längit 
befannten Artikeln, ald: Wetten, Madragen, 
Sommerdeden, fe wie allen Sorten Bettbardet, 
Federn, Flaum und Pferdehaaren; auch nehme 
id) alte Betten und Madratzen zum Repatiren 
anz billige Preife, gute und ſchnelle Bedienung 
laſſen auch mich das meiner I. rau fel. ge 
ſchenkte Zutrauen erwarten, mweju ſich beſtens 
empfielt I. I. Frei, Bettmacher, 

ım Niederderf No. 626, oder im Laben 
No, 582, 

78. Es wünſcht eine gute Köchin, die gut 
nähen, ſtricken und fpinnen fann und alle übri: 
gen Hausgeſchäfte verfteht, einen Plat in er 
nem Privat. oder Wirthshaus, in der Stadt 
oder auf dem Lande; fie har gute Zeugniſſe 
aufjumeifen und könnte auf Lichtmeß eintreten. 

79. Es wunſcht Jemand, ber fid) einer fdhö- 
nen Handſchrift ſchmeicheln darf, fid) dem Ko: 
pieren zu wibmen und empfiehlt fidd ven Stund 
an eines geneigten Zutrauens. 

80. Es wonſcht eine Perfen, die mit guten 
Zeugniffen verfehen, die Küche gut zu befor- 
—F weiũ, fo auch alle Hausgeſchafte gut ver: 

eht, wie aud mit den Kindern umzugehen 
verfteht, auf künftige Lichimeß einen Platz. 
@ie fieht hauptfählih auf gute Behandlung. 


plein pied, 











Nachfragen nach Arbeitern. 


81. Man wunſcht einen gutgefitteten jungen 
Menden, welcher Liebe zu Pferden bat, mit 
denfelben gut umzugehen weiß und mit guten 
Zeugniſſen — iſt, unter annehmbaren 
Kendizionen in Dienſt zu nehmen. 

32. Wo eine ebrenfeite Perfen, als Kellne 
rin geübt und mit guten Zeugniffen verieben, 
ſogleich Anftellung finden konnte, iſt im Bericht: 
haus zu vernehmen. 

33. Man wünfcht auf Lichtmeß eine mit gu: 
ten Zeugniffen verſehene Magd, die etwas 
ſtricken, näben und kechen kann. 

81. In der Neuftadt wird durch Zufall eine 













— die gut kochen kann, in allen 


wird ein braver, 





honette brave Perſon geſucht, welche gut nä 
kann, wo fie zugleich im Hauſe Koſt und Le— 
gis erhält. 


85. Eine ordentliche Kuchenmagd und ein 


Dienftmäbchen, das etwas nähen Fann. 


86. Auf künftige Lichtmeß wird eine Magp 


äften geübt und mit guten ee 


ben iſt. 


87. Auf Mitte Februar oder Anfang M 
ee junger Menkh — 


18—20 Jahren zum Paden, Poſten und 
Berridhtung häuslicher —— — verlangt, * 


Nachfragen nach Verlornem. 
88. Seit Montag den 16. d. werben cin 


Paar Bracelets von Granaten, mit geltenem 
Schleß, vermißt, welche vom Kafino bis jur 
- Hofſtatt müffen verloren gegangen fein. 


ür gefällige Ruckgabe wäre man jehr er⸗ 


kenntlich. 


89. Ein Diamantfreuz in einer runden 


Schachtel, Dem Finder wird ein ſchönes Trink 
gelb verſprochen. 








Anzeigen von Gefundenem. 
90. Wer ſich als Eigenthümer eimes in der 


Zeit des legten Meinführens von Liter de 
Wermentſchweil verloren gegangenen Fubrman- 
teld ausmweist, kann benfelben genen Bezahlung 
des Einfchreibgeldbes bei Unterzeichnetem in &m: 
pfang nehmen. 


Wermentſchweil, den 18. Jan. 1837. 
Bomberger, Beirkögerichtäpräfident. 
91. Am Splvefter, Nadmittage, wurde 


auf bem Wege von der Ford nad) Maur eine 
Tafchenuhr gefunden; mo der Eigenthümer die: 
Sim gegen genaue Beſchreibung anfländigen 


inderlohn und Bezahlung der Einrüdungsge: 
übe wieder beyiehen kann, it im Berichthaus 


ju vernehmen. 


92. Ein weißes leinenes Nastuch. 

93. Ein Febermeffer. j 

94. Schen fen mehrern Wochen iſt em 
Schirm in der 2ten Klaſſe der Unterinduſtrie 
ſchule ftehen geblieben ; follte er einem von den 
audgetretenen Schülern angehören, fe kann 
derfelbe beim Toncierge auf der Ehorberm 
abgeholt werden. . 

95. Es in Jemanden ein rother Doggenbund 
mit Stumpenſchwanz, mittlerer Art, mit ei 
nem Snüppel an ber Bruſt, ugelaufen. 
Der Eigenthümer kann ihn abhelen beim vo: 
wen in Bendliken. . 

98. Wo ein verlaufener Hund gegen Verqu ⸗ 
tung der Einruckungsgebuhr fo wie ded Koſt⸗ 
gelds einiger Tage, vem Eigenthümer Tann 
abgehelt werben, ift im Berichthaus zu er: 
fabren. 

97. Eine Brille. 





Amtliche Anzeigen. = 

98. Nachdem ber Regierungsrath, ın De 
mäfibeit des $. 10_be6 Geſches, betreffend dir 
Einführung der Schwenjeriſchen Maahs und 
Gewichtsordnung, die einden Züri, 
Winterthur, Bülach und Hinweil 
als diejenigen Orte bezeichnet hat, in meldyen 
die für den hieſigen Kanten beftimmten vier 
Eichftätten errichtet werden fellen, fo_erscht 
nun an diejenigen Perfenen, welche ſih für 
die Stelle eines Eichmeiſters Ei bewerben gt 
denfen, die Aufferderung, ihre biehfallfigen 
Anmeldungen unfebldar binnen 14 Tagen & 
dato in der Kanzlei bed Rathes ded Innern 
im Obmannamt babier ng en 

Dabei wird indeſſen zur Nachachtung für 
die Vetreffenden bemerkt, daß tie Bewerder 
in Metall» und Holjarbeit geübt fein und Dr 
nötbigen Eigenſchaften befigen mürlen, m 
Genauigkeit die Maaße abgleichen au Finnen, 
auch vor der Wahl fi über ihre Kunferin‘ 
keit vor einer Kemmiffien nen Sachtundigen 
—“ haben. g — 

rich, den 19. Jan. 1937. s 
24 Im Namen ber Gewerböfetjien 
des Rarhes des Innern: 
Der Setretär, 
J. R. Häberlin. 

99. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
nip gebracht, dab Heinrich Wepfer, Shalır 
von Unter: Stammheim , wehnbaft in Zurich 
die Verlaffenfhaft feines Waters, des verun 


Alüdten Schufters Salomon Wepfer angetre 
t 


en bat. 
rich, den 13. Ian. 1897. . 
— Am Namen bes Bezirkagerichtes: 
Der Gerichtſchreiber 
%, David Rahnm. 

400. Der feıt 1790 unbefannt abweſende Kon, 
rad Süß von LUnterflammbheim, beilen all: 
fällige rechtmäßige Descendenten , oder wer 
fenft glaubt am fein in waifenamtlicher Ders 
wahrung liegended Vermögen rechtmäßige An: 
forüde zu baben, werben anmıt aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato fid) mit gebörigen 
Ausmeispapieren verfehen , bierertd anzumelden, 
widrigenfaus das fragliche Vermögen nach Ab⸗ 
lauf diefer Friſt den hieſigen Erben des Kon⸗ 
rad Süfi gegen Kauzien herausgegeben würde. 

Andelfingen, den 29. December 1336. 

Im Namen des Berirkägerihted: 
Der Gerichtſchreiber, 
J. W. Brunner. 

4101. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Albrecht, Alt» Lieutenant, Kafpors 
Schn, Weißen von Stadel, hat das Bezirks 
gericht Regenfperg auf Mittmod ben 22. ebr. 
1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefcht. 

& ——— an alle Glaͤubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen Die peremtor. 
Aufforderung, Über ihre Anfprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Eanjlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Weis 
legung der Beweisurfunden im Original ober 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
11. —— 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 

gungstage felbit aber perfönlid) oder durch Bevoll- 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld» 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig nody bei ber 
GEollecationsverhandlung, und jmar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbune eingeben Können, 
ipäter aber bamit von der vorhandenen Majfe 
ausgefhloffen , oder, fo weit fie durch Fault- 
pfander gededt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundperfi- 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mit Be⸗ 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unfenntmf der Berhandlun: 
gen und Gerichtöbefchlüffe entitehen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Züri, am 17. Jan. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Negensberg: 

Die Notariats» Kanzle Meuamt, 
Jacob Ulrich, 
Landſchreiber. 

102. Da die Nachricht eingegangen iſt, ber 
obere Theil des Zürichfees fer jugefroren, und 
das, Dienftags den 17. dieß von hier abge: 
gangene, Guierſchiff nur bis Stäfa gelangt, 
fo wird das Linthſchiffmeiſteramt den Transport 
der Waaren auf der Route zwiſchen Züri 
und Wallenftadr, ven dem lebten Stappelplat 
des nech offenen Theiles des Sees, über Yand 
bis nach Wefen und umgekehrt mit möglichſter 
Sorgfalt und Schnelligkeit beforgen, weren 
dem bandeltrreibenden Publitum AKenntniß gege 
ben wird, mit der Bemerkung, daß hinſichtlich 
der Frachtbeſtimmung das Nähere bi dem Ger 
Pretariat eingefehen werden kann. 

Zurich, den 19. Jenner 1837. j 

Namens der on bilfiahetöfemmifien: 
Das etarlat, 

103. Le President du Tribunal de Di- 
strict de Nyon. 

A tous lc; pretendans aux.biens de 
la Succession de feu Jean Stouky, Né- 
gociant et ci-devant marchand die vin 
a Begnin. Le Tribunal que je preside 
ayant dans la Seance du 26 Dechr. der- 
nier accorde aux h£ritiers du defunt le 
Benefice d’inventaire au sujet duquel 
des dilations ont et& fixees aux 44, 28 
Janvier et 11 Fevrier 1537. Et la Com- 
mission Ju Tribunal ayant remarque 
‘ne le defunt avait des relations coın- 
Anerciales hors de ce Canton et qu’ainsi 
les delais pour intervenir devaient 
eire aussi prolonges que la loi le per- 

mei. ‚En cons&quence, et en correction 


du prec&dent avis, vous ẽtes invites & 
faire vos interventions en conformite 
de Varticle 765 du Code de procedure 
eivile, devant la Commission qui s’as- 
semblera ä cet effet au Chälteau de 
Nyon les Samedi 21 Janvier, Vendredi 
10 Fevrier et Jeudi 2 Mars prochains 
des 9 heures du matin à midi, sous 
eine de forclusion perpetuelle contre 
es non intervenans. 

Les debiteurs du defant ou ceux qui 
etaient en coınple avec lui devront 
faire leurs indications à Inne des 
dites Seances sous toutes peines de 
droit. 

Donn& le 6 Janvier 1337. 

$I. Bonnard, 
Prösident. 
Natthey. 


104. Publikazion. 


Unter Aufſicht der Gambeamtung Oberſtraß 
läßt Heinrich Müller von Rümlang, wohnhafi 
in Oberftraß, Dienftags den 81. Jan. 1837, 
Nachmittags um 1 Uhr, über mehrere fehr 
fhöne Baupläge eine Verfteigerung abhalten. 

Diefe Vokalutäten liegen 5 Minuten von Zu: 
rich, längs der neuen Rämitannenftraße und 
empfehlen fi, ſowohl hinfichtlidy jeder Berufs: 
art, welde am einer der erften Strafien der 
Schweiz —— werden kann, als auch für 
einen angenehmen ländlichen Aufenthalt, me- 
gen der befonderd_fhönen Ausſicht, ven felbft. 

Kaufliebhaber find daher freundfchaftlich ein 
geladen, am obbenanntem Tag und Zeit auf 
dem Lokale felbit ſich zahlreich einzufinden, all: 
mo dann nad Eröffnung der Santbedingungen 
die Verfteigerung abgehalten wird. 

Wer in der Zwiſchenzeit diefe Fokalitäten 
ſowohl als die Gantdedingniffe zu beaugenſchei⸗ 
nigen wunſcht, beliebe ſich nefäniaft ei dem 
Eigenthümer in Ne. 17 in Oberflraß zu mel: 


den. 
Dberftraß, ben 18. Yan. 1837. 
ingefehen 
von dem Gemeindrathspräfldent 
H. Rindertnedt, 


105. EdiktalLadung. 


Den vermuthlichen Erben des am 10 Chriſt⸗ 
menats 1836 fel. verflorbenen Fr Hotz 
von Heiſch, Kirchgemeinde Hauſen-Albis, 
Cantons Zurich, geweſenen Schloſſermeiſter in 
Bern, iſt das amtliche Guterverzeichniß (Be- 
neficium Inventarii) über - beifelben Ber 
laſſenſchaft geftatter worden. Dur biefe 
Edictal⸗ Ladung num werben alle diejenigen 
————— welche aus irgend einem Grunde 
eine Anforderung an den Erblaſſer zu haben 
vermeinen , fo wie aud bie, gegen welche ber: 
felbe in Bürgſchaftsverpflichtungen geftanden , 
ihre Anforderungen an tenfelben bis und mit 
dem 1. März 1337, als der nah Vorſchrift 
der Eat. 846. zu Veranſtaltung des Güter: 
verzeichniſſes beftummten , fechszigtägigen Friſt, 
ın die Amtfchreiberepg Bern einzugeben, mit 
der Anzeige: daß die Unterlaffung , diefer Auf- 
forderung zu entfprehen, als eine MVerzicht- 
leiftung auf ihr Recht ausgelegt werben wird, 

Bern, ben 23. December 1836. 

Aus amtlihem Auftrag 
der Amtichreiber 
Brötie. 

106. Nachdem die einzige Streitſache, bie in 
dem Konkurfe über ein dem falliten Zapezierer 
Salemen Schurch ven Othmarſingen, ſeßhaft 
geweſen in Außerſihl, zugefallenes Erbe obge ⸗ 
maltet hat, durch Vergleich erledigt werden 


Lit, fp wird aus bezirksgerichtlichem Auftrage 


den Krebitoren des Schürch eine peremtorifche Friſt 
ven 10 Tagen a dato für Abgabe der Zuge: 
und Ueberſchlags + Erflärungen bei der unter» 
zeichneten Kanzlei anberaumt, unter der Au 
drobung, daß Stillſchweigen binnen dieſer Friſt 
als Verzicht auf — Zug oder bie leberſchla ⸗ 
gung angefehen würde. 
den 17. Jan. 1837. 
— Die Notariarstanzleı 


Außerühl, 
C. Keller, Yandfdpreiber. ; 
. dem 23. Dez. 1836 iſt bei ber hie» 
* 5325 en Faß Feigen, 


bezeichnet C. V. Mo 2129, 460 1b. an Ge 
wie. ven Wallenſtatt fommend, ab Handen 


a ⏑— 


eklommen. Wer hierüber Auskunft ertheilen 
ann, ober aber das bezeichnete Faß bei Danı 
den haben möchte, wird höflichſt erſucht, hie: 
ven ber unterzeichneten Beamtung gehörige und 
ſchleunige Anzeige gu machen. 
Zurich, den 17. Ian. 1837. 
Die Kaufhaus: Direkjion: 
€. Reutlinger, 
Kaufbausdirekter. 


108. Publikation. 


Die Schanzenlommiffien wird Montag den 
23. Ienner 1837, Nachmittags um 8 Uhr, 
auf Öffentlicher Sant den Mindeftforbernden, 
mit Borbebalt der Ratifikazion, übergeben: 

1) Das Kleinſchlagen von zirka 15_ Kubik- 

Haftern Stein an der Hochgaffe im Bettweg. 

2) Die Herausfhaffung einiger Aubifflafter 
Strafiengrien, aus dem Pottinger-Bafjin 
auf die Wolfgaſſe. 
Die Erdarbeiten der Blumen» und Wolf: 
gafle, da der Erfolg der unterm 13. dieß 
abgehaltenen Gant nicht befriebigend ift. 
„Berner wird auf nämlicher Sant dem Meiſt⸗ 
biethenden —— überlaſſen. 


3) 


1) Das Pulverhäushen No. 27 unterhalb der 
Bleicherwegbrüde, zum Abtragen. 

2) Ein Quantum Baufteine, melde beim 
Hettinger » Baffin liegen. 

Die Gant wird bei Herrn Bindſchädler, 
Weinſcheink beim rind ‚ abgehalten, und es 
Fönnen die Gantbedingungen im. Bureau der 
Schanzenkommiſſion eingefehen werden. 

Zürdh, den 16. Ian. 1837. 

Im Namen der Schanjentommiffien : 
Der Gefretär, 
J. €, Biegler. 


Bermifchte Anzeigen, 








109. Die im Januar 1837 fälligen Coupons 
werben von dato an von Unterzeichnetem baar 
eingelöst, eder nach Willen der Inhaber ihren 
theilweiſen Akyien aut gefchrieben, in weldem 
Balle leßtere den Coupons beijulegen find. 

Unter Titel Winke liegt dafelbft A 0 ir. 
eine Heine Schrift in Kemmiſſion, welche das 
Ganze der Nenten: Anftalt in Kürze umfaßt, 
über Alles Auskunft ertheilt, was beim Mer: 
tritt ſewohl ald auch nachher zu beobachten ift, 
Veifpiele zur vortheilhafteften Benukung der 
Anftalt und zahlreiche Tabellen enthält, aus 
welchen bie jährlich ſteigenden Dividenden und 
das Anmwachlen der theilweifen Afzien leicht erſe⸗ 
ben werden kann, 

Dermalige Alzienjabl 17,000 fl. 
Effektiver Kapıtalfend 500,000 fl. 

Der Beitritt zum gegenwärtigen Jahres: 
Verein ift eröffnet uch bleibt bis Enbe Okte— 
ber effen. Alle Zufchriften find franko einzu» 
reichen. 

Zurich, im Januar 1897. 

Kafpar Eſcher im Berg 
Nee. 663. 

110. Alle Freunde der Litteratur erlaube ich 
mir auf nachitehende Werte aufmerkfam zu ma« 
den, welche bereits in meiner new errichteten 
Bibliothek bezogen werden Können. 


Sämmtlihe Werke 


von Schiller, Originalausgabe mit Stahlfli- 
den, in 12 Bänden; von Göthe, I. Paut 
— Richter, —— Körner, Seume, 
avater, Müller, Gruͤbel, Jung, genannt 
Stilling; — Baljae, Bulwer, Clauren, Bıt- 
tor Hugo, Zſchekke; — ferner: Schriften von 
Alvensleben, v. Auffenberg, Adermann, Ben 
sel Sternau, Bohemus, v. Biedenfeld, Brock, 
Bulgarin, Blumenhagen, Ehriften, Eorbiere, 
Een, Eoeper. G. Döring, Duller, Engel, 
de la Moite Fouqué, Fer, Fluͤgel, Blei 
mann, Fertmann, dar, errand, Wilhelmine 
v. Bersdorf, Gteih, Gugtem, Gubitz, Ofrö- 
rer, Henriette Hanke, geb Arndt, uff, 
Elife ©. Hebenhaufen, Danifd, Perleflon, 
Vollrath Hoffmann, Hildebrandt, Haug, 
Janın, Ferrer, Kleift, Kotzebue, Kınd, Arufe, 
Koch, Fr, Laun, Yeibred, Pangenfhwars, 


20 

* 4. Januar von Winterthur 4 fl. 36 ß. 
von B. ©. 

Am 15. Ian. in ber Waifenhausfirche zu 
freier Verwendung 1 fl. 9 6. von ©. X. 

Züri, den 16. Jan. 1837. 

Das Quäftorat 
ber Huͤlfsgeſellſchaft. 

113. Für bie Brandbeſchadigten in Unter + JH: 
nau, deren Verluft amtlich auf 1839 fl. 37 6. 
geihägt wurde, ohne das für 2000 fl. verſicherte 
Haus, deilen Wiederaufbau aber faum mit bie- 
fer Summe möglid) fein wirb, find wieder fol: 
gende Gaben zu befcheinigen: 4 fl. 36 fi. ven 
einem Ungenannten aus Züri. 9 fl.92 f. von 
&. ©. ı fl. 20 $. fammt einem Paar Strümpfe 
Weniges aber ven Herzen, von einer Perfon, 
die auch zuerſt ihr Brod verdienen muß.’ 2 fl. 
18 ſi. ın einem Pack Kleidungsſtücke. 1 fl. of. 
in einem Pad Kleivtungsftüce (die beiden letzten 
Gaben opne befondere Bezeichnung). Ein Pädli 
Kleidungsftüde „bei den Brandbefhädigten zu 
vermenben.’’ Ein Pad Kleider, befonders Linge 
für Kinder ‚den Abgebrannten in inter-Ilnan. 
21 Fr. 6 B&. von einer Privargefellitaft, be: 
zeichnet 5. W. in 3. 2 fl. 18 f. von einem 
Ungenanntfeinwollenden in einem Pad Klei. 
bungsftüde von befannter Sand. 1 fl. 10 8. 
von C. &. in Zürich. 

Inniger Dank fei allen dieſen Wohlthätern 
gebracht, denen Gott es —— möge, mas 
fie aus Liebe gethan haben. Die Verunglücten 
au fernerer menfchenfreundlicher Theilnahme em: 
pfehlend 

Inau, 18. Jan. 1837. 
G. Schweiger, gr 

414. Die Mitglieder der Löbl. Zunft zur 
Schneidern find anmit eingeladen, fih Senn: 
tags ven 29. Jan., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Schnecken einzufinden und die Wahl 
eines Mitgliedes der oberften Yandesbehörbe vor- 
‚junehmen, an die Stelle des fel. verflorbenen 
men Erziehungsrath Hans Georg Mägeli. 
ie:enigen biefiaen ftimmfähigen Bürger, welche 
fid) bei diefem Anlaße in diefe Zunft wollen ein: 
ſchreiben laſſen, find erfucht, ſich Samftag den 


unter dem Verzeichniß der Voten wieder um: 
richtig: Birmenſtorf und Aeſch bei Hen. Gof: 
weiler an der Streblgoſſe. Nur der Bote von 
Aeſch hat da feine Einkehr; derjenige von Bır. 
menfterf hingegen, bei Herrn Alt» Gemeind⸗ 
Ammann Jeb im Strebhef. Man bittet um 
gütige Berücfichtigung diefer Anzeige, 

122. Semeinnügige Geſeltſchaft 

. bes Kantons EFF 

Die —— Gemeinruͤtzigen Kan. 
tonalvereines wird Montag ben 30, Januar in 
Züri, ım Greßrathsfaale, Era finben. 
Wenn Freunde gemeinnüßigen Otrebent im 
biefigen Konten in die Gefellidaft aufgenem: 
men zu werden wünfden, fo find biefeiben ein: 
28* ſich entweder vorher mündlich eder 
chriftlich beim Präſidium, Herrn Buͤrgermei 
fer Heß, oder am Tage der Verfammlung 
ſelbſt anzumelden oder anmelden zu laſſen. 

Zürich, den 13. Jan. 1837. 

J.5. 81 Der Aktuar, 
9. Zimmermann, Pfarrer. 

123. Dan fucht einen Mulefer an —— Leſe 
irkel, in welchem das Rheiniſche Muſeum, 

ahns Jahrbücher der Philologie und Zimmer: 
manns Zeitfchrift für die Alterthumsmiffenfchait 
gehalten werden, 


124. Bücderverfleigerung. 

Bei Untergeichnetem wird Samſtags ten 
28. Jan. eine Sammluny ven Büchern aus 
verfhjiedenen Wiſſenſchaften an die Meiflbie- 
tenden verkauft und Werzeichniffe bafelbit gra⸗ 


tis ausgegeben, 
J. J. Siegfrie d. 

125. Conzert⸗Anzeige. 

Dienſtags den 24. Jen: Benefij-Con: 
ert bes Herrn Mufildirefter von 
lumentbal, im Kaſine. In demfelben 
wird aufgeführt: Die Oper „Rebert der 
Teufel’ von Meierbeer, 

Eintrittäpreis 1 Gulden. 


Preife der Rebenömittel, 


Leiſewitz, Leſſing, Lang, Auguſt Lewald, — 
wig, Ludwig, Matthiſſon, Marryat, Roſalie 
Müller, Martinez de la Rosa, Moſer, 
Mufäus, Gerold Meier, Nodier, Normann, 
Neuffer, Merk, Oken, Dertel, Kareline Pic: 
fer, geb. Greiner, ©. Pier, Pellico, Sa 
phir, Karoline Stahl, Ludwig Storch, Jo 
banna &ceoppenhauer, Amalie Sceppe, 
Schulge, Satori, Spindler, Seibeld, Streh⸗ 
ler, Schmidt, Stein, Fanny Tarnow, Trom⸗ 
(ig, Vollmer, Veit, Johanna von Weißen, 
thuen, Weiffleg , Weißer, Wilfen, Wiche: 
mann, Walter, Wagner, Wirfhel, Wiebe 
mann, Wallenredt, Zimmermann. 


Kupfer: und Stablftichiwerfe. 
Sämmtlihe deutſche Almanachs. 


Archiv für Natur, Kunſt und Wiſſenſchaft, — 
bifterifh: romantifche Bildergalerie, — Col- 
lection de 50 gravures tirdes de l’Enide 
de Virgil, — 30 Anfidten von Grieden- 
land, — Blarmann’s Umriffe zu Dante Alig- 
hierr's göttliher Komödie, — Fiedler's Ge: 
fdichte der Römer, — Meier Universum, — 
die klaſſiſchen Stellen der Schweiz, ven Zſchokke, 
— Bollmer’s Mythologie aller Nazienen, — 
Darftellungen aus Homerꝰs Jliade und Odiffe,— 
Reich, Umriffe zu Romeo und Julie, u.a. m. 

Die Fortfegungen bed Katalogs werben gras 
tis an bie bereits jahlreihen Abonnenten ab» 
geliefert; einzelne Schriften, Strauß Leben 
Jefu, Die Enkel Winkelried’s x, 
finden ſich viele vor und werden täglich durch 
neue vermehrt. 


Abonnementsbebingungen. 
pr. 1 Monat Frin. — Btz. 5 


„®: nu 7} 1 u 5 
„6 nu „ "8: um 
„ AS 9 u 3 u — 
Wer nur einige Tage ober bisweilen zu leſen 
wünfcht, bezahlt pr. 2 Tage 1/2 Be. 
Hiefige Abennerten erhalten bei einfachem 
Abonnement immer nur einen Band, und 
tönnen damıt nad Belieben täglich mwechfeln. 






































































Auswärtige Abonnenten erhalten 2 Wände, | 23. Jan., Madmittags um 2 Uhr, bei Deren er Mitt Kernen .10 6. 45 26 
und haben wegen er berft Hirzel im Garten 8 melden. De Mitt gen : i 35 5 Wi 
pr. u ** bz· — De —— —— * nen 4 fl 10 1 * 4 20 
7 „ „ - Safı-Freubmweiler, Senfal, wehn- rbfen 5 d. — 6. biss — 
mehr alß hiefige Abonnenten zu begabten, ba: | Haft in No. 254. a. III. Auguflinergafle, i| 7 7 hr 3 h 8f. bis 3 30 
ben indeſſen bann immer fo viel als ein dep» | im Kalle, über das im &t. Galliichen Erzäb: | Das Viertel Hafer 6 — bis 24 
peltes Abonnement. ler No. 4. Art. 3, erwähnte Etabliffement — 
Zu allgemeiner Theilnahme empfiehlt ſich | Auskunft zu geben. Die Kolonialmaarenhand- Berfündigungen. 
I. 2. Locher, lung, das Garngeſchäft und dasjenige in Mei: Eben. 


Kunftverleger und Buchhändler. 
Ne, 15 auf dem Hechtplatz. 


tt. Bekanntmachung. 


Der Unterjeichnete, nachdem er für auswär: 
tige Krebitoren auf Anfucen aus bloßer Ge 
fälligkeit feit längerer Zeit verfchiedene Schuld- 
ferberungsgefhäfte beforgte, hat ſich entichlef. 
fen, ein Geihäftsbureau zu errichten, Er 
übernimmt daher Forderungen gütlid oder 
rechtlich einzukaſſieren, in Ganten einzugeben 
und zu beſorgen und auf hypothekariſche Shut. 
urfunden, Kopien Gelder zu verfhaffen, fo 
mie andere in biefen Kreis einfdlagende Ge 
fhäfte; er wird fi bemühen, das Zutrauen 
des Publikums durd punktliche Beforgung der 
ibm übertragenen Gefchäfte zu gewinnen; auf 
Verlangen ift er auch bereit, für ihm übertra: 
gene Geſchäfte hinlänglihe Kauzien zu leiſten. 

Klingnau, am 18. Ian. 1837. 

Anten Steigmeier,. 
Gemeindrath. 


112. Inden das unterzeichnete Quäfterat bie 
ihm aus ben verſchiedenen Kirchenfäcli von 
Zeit zu Zeit gugefommenen Gaben für Brand: 
befhädigte cder andere Unglückliche pünktlich 
nach Worfchrift *83 zu haben verſichert, gibt 
es ſich hiemit die Ehre, deuerdings den Em: 
ur) nachfolgender Liebesgaben dankbarft zu 
befcheinen. 

Am 18. Sept. 1836 durch das Sackli in der 
Waifenhaustirche 5 fl. für Wetter, und Brands 
beihätigte ven B. 8. s 

ur 4 De 0er durch —— beim 
Greßmunſter r bie arme dbaltung bes 
an ber Albisftraße verunglüdten Guns ven 
BWafen, Kant. Uri, 4 fl. 30 6., 1 fl. 10 $., 
1 fl. Beim St. Peter 2f. 208., 1 4. 356. 
Beim St. Jakeb 1 fl. 30 f. 

Am 2. Januar als Stubenhitze 2 fl. 25 fi. 
von W. M. 


nen würden jedes einzeln abgetreten werben, 
wenn ſich nicht ein Hebernehmer diefes geſamm⸗ 
ten, ſich in trefflichem Gange befindlichen Etab— 
— * 

erjelbe iſt zauch mit dem Verkaufe einer 
Delmühle im Kanten &t, Gallen re ern 
fo wie mebrerer Häufer in hiefiger Stadt, 
webei ein vor 8 Jahren fait neu erbaute, 
nahe an der neuen Poſiſtraße gelegenes, mit 
herrlicher Ausſicht auf den See, welches nebft 
Remiſe Stall, Zinne, eigenem Brunnen und 
andern Borzügen, 14 heiphare Zimmer enthält. 


116. Id mache biemit befannt, daß mein 
einziger Sohn Jekeb feit bereits 8 Wochen 
fih von meiner Haus haltung getrennt bat, 
und daß er feit feinem Wegziehen auf feine 
eigene Rechnung handelt, und id) mich daber 
als. Vater allen Verbindlihkeiten für diefen 
meinen Schn des Gaͤmuchen entfdlage. 
Hombrechtikon, 18. Jan. 1637. 
mus leer 

auf der Hohlgaß. 

117. Eine franzöfifche Familie in Ban wünſcht 


Aus der Großmünſter-⸗GSemeinde. 
— — von Bertſchiken, ſeßh. 
in bier, s 

Jungfer Notbburge Martina Müller ven 
Dägerfelden, Kant. Aargau. 
Herr Emanuel Jakeb Hauſer von Schönen- 


bera, j . 
Jungfer Süfette Nägeli von bier und Kild- 
, berg, ſeßh. in Außerfibl. 

Aus der Prediger:®emeinde. 

Mir. Heinrich Hörner, 
Jungfer Barbara Außer. 
Mir. Heinrih Huber, 
Jungfer —— Krauer von Hombrech · 
tıfom, 





Berftorbene. 

Hr. Alte Pfleger Jehannes Buchſtab, Küfer. 
Heinrich) Keller, Sr Koller fel. von Wiedı- 
Een ebl. binterl, Sohn. Frau Eleonbea Nü— 
fheler, Hrn. At: Landvegt Jakeb Chritenb 
—* fel. ven Greifenſee, ehl. hinterl. Frau 
jwei junge Frauenzimmer in Penſion zu neb- ittwe, ihres Alters 88 Jahr. Freu Maria 
men, um fie in ber franzdjifchen Sprache ‘als Magdalena v. Adslin, Srn. Jeh. Heinrich 
Zuch in allen feinern weiblichen Arbeiten, be | Ammann ven bier, ‘Generalfefretär der Bank 
fenders in der Wroderie jeber Art zu unterrich- | in Münden ehl. gel. Haus frau. Frau Maris 
ten. en j | Magdalena Steinbrücel, Webert und Config: 

118, Man wunſcht einen Anaben oder eine | ners Meifter fe, ebl. hinterl, Witte, farb im 

chter an bie Heft zu nehmen, welde die frundbhaus = Jakob. Frau ber, Rud. 
biefigen Schulen befuchen würten. Für gemif: eber fel. ebl. binterl. Wirewe, Marb in Au: 
fenhafte Pflege und liebevolled Mitwirken zu herfühl, ihres Alters 92 Jahr. Ktau Maria 
ihrer Bildung kann mon verfichert fein. Elifaberba Reitmann, Srn. Iob. Jalkeb Frei, 

119. Einer juverläfig baufirenden Perfen Bertmachers v. Öuggenbers, Pfarre Elan, ehl. 
wurde man einen fehr gangbaren Artikel zum | ner, Hausfrau, Frau Magdalena ardt, 
Kommiffiensverkauf übergeben. Kafpar Stterli ven Oberurdorf ehl. gel. Haus: 

120. Die Inhaberin des Erfparungskaffafchei | frau; und Magdalena Dübendorfer, Band 
vie 2209 iſt erfucht, fi mit ihrem Schein Heinrich Dübenderfer fel. von Baltenſchweil, 
bei dem Ferm Einnehmer_einjufinden. farre Baſſerſtorf, ebl. hinterl. Tochter, ftarb 

124. Inden diefjährigen Wandkatendern ftebt | im Balenden-Brunnenhef in Lnterftrafi, 


Beilage zu Nro. 7. des Zürherifhen W 





Sum Verkauf wirb angetragen. 
1. Bei S. Böhr im Grünenberg it fo 
jenen : 
BEER Ben den Wirfungen 
gebräudliden Metalle 
auf den menfhliden Organismus 
übe:haupt und als Heilmittel 
und dem Kupferfalmiaf» Yiaueor 
"und andern Kupferaparaten als folden 
indbefendere 
von Dr. Joh. Rud. Köchlin. 
gr. 8. breſch. 12 1/2 Bogen. 1 fl, 10 ß. 
2. Ben heute an find alle Tage auf Be— 
ftellung bin Faſtnachtkuchli und Zigerfrapfen 
su haben, bei ber ſich höflich empfehlenden 
Jungfer Breitinger | 
in der Meuftabt Ne. 161. 
8. Von heute an find wieder auf Beſtellung 


ber 


bin alle Tage Ziegerkrapfen und Faflnahrküdhli | p 
neb 


ſt den erg — zu haben bei 
ch höflichſt empfehlenden 
— rg Zuderbäd beim Zeughaus. 

4. Ertra gutes, fehr altes Kirſchenwaſſer, 
in größerm oder geringerm Quantum und leere 
Sirehbouteillen in billigem Preis, 

3. Bei Paſtetenbaͤck Schoch im Rinder 
marft find italieniſche Fideli, pr. 1b. a 8 fi, 
zu baben. 
 & Kölnifh Augenmwaffer. 

In der Spezereihandt von J. Näf in 
Winterthur ift immer er Kommmfiondlager 
von bem befannten Fecht enberger ſchen 
Köln. Augenwafler, die ganze Fiaſche zu 19 f. 

, die halbe Flaſche zu 10 5. 
bei Abnahme vom ganjen Dudenden find die 
Peeife 5 fl. und 8 1/2 fi. 

Der Ruhm dieſes Fabrifats hebt ſich als 
Heilmittel genen alle Augenfrankheiten immer 
mehr. Es leiſtet wirklich Unglaubliches, ber 

nders bei gefdywächten Algen. Nebenbei ent 

t es alle jene Eigenſchaften des gemähnli: 
hen Adum. Waſſers, fo daß es ebenfalls fir 
die Zeilerte benutzt wird. 

Am gleichen Ort iſt ferner ju haben: 

Die feit 70 Jahren berübmte, aͤchte Auge 
burger Lebens» Eifen; ven Kiesfem, 

die ganze Flaſche a 1 fl. 4 6. 
bie [Te 22 u 

7. Ein an der Hauptftraße im Niederdorf, 
nahe beum untern Mübtefteg gelegens Wohn- 
baus, beitehend aus einem fdönen Baden, 3 
Stuben, 4 Kammern, 2 Rüden, Mägde: 
und Plunderammer, 2 Winden, 1 gröfie 
ren und 4 Bleineren Keller, erfterer mit 80 
Eimer Bäffer, hinter dem Haus eim benpelter 
Garten, worin ein artiger Schepf ſich befin: 
det, eigen für 3 Pferde und 2 Chaifen 


l * 

Diefes gut Eondijienirte Sans würbe ſich 
für jeden Beruf, er möchte heiben wie er wollte, 

r gut eigrien. 3 

"8. Dad Gut Waſſerſten am Nein sei 
KRaiferftuhl, beitehend in dem mafjio gebauten 
Schleßgebaude Scheune mit beppelten Be 
ſtallungen, Schlenetöhle, Schepfen; ferner in 
ungefähr 2t Jucharten der beiten Wäffermat» 
ten, 48 Jucarten gut beftellted Ackerland, 
60 Iuchurten Helbeden und 1 Juchart Gar 
tenlaud, alles Vobenind« umd Behntenfreis | 
ferner in dem Bi hſtande, Verräthen und Ger | 
rärhfchaften aller Arten iu Betreibung des Ber 
werbes, wird am 81. Jenner, Nachmittags 
2 Uber, im Wirthsbans jum Röfli in Fifibach 
an eine Iffent liche Sragerumg gebracht werden, 

günftige Lage, fo wie bebeutende Waſſer ⸗ 
ri eiguem dieſes Gut zu jeber Unterneh 

Zur Beſichtigung des Gürh Einſi 
ber Bedingniffe beliebe man fid an den * 
jeihnreten Eigenthumer zu wenden. 

Bafferftelj, * 7. — en 

eorg Biebenmann. 
9. Ein fehentes Frauenfirdyenert beim St, 
Peter, um billigen Preis. 

14. Bei Joh, Aimmier im Limengäßli No. 
862, 3 Treppen 
Puder, das tb. & 3 Wagen ju haben. 
ns it" zu and erde wo 

ge u verkaufen oder auf 
äuleihen fin e m 


16. Drei in fehr gutem Zuftand 
dende Stastaken, wovon * Pa Aue 


hoch, iſt recht guter fener | € 


von 15 Schubladen verfehen, die 2 andern mit 
beppeltem Unt erſatz mit Glas, in äußerfk bil: 
figem Preis. 

17. Ein Klavier, vorzüglich für den Gefang- 
unterricht in einer Schule brauchbar, um äu 
ßerſt billigen Preis, 

2) Eine große Sammlung ven Kupferftichen 
verſchiedenen erthes, zuſammen oder jur 
Auswahl, um unerhört billigen Preis, um da: 
mit aufjuräumen, 

18. Zirka 2 Klafter bürres, gefpaltenes Hart · 


19. Ein fchöner blauer Herrenmantel. 

20. Neues, eleganteites Konverfazionsferien 
für Gebildete aus allen Ständen; mit vielen 
Stahlflichen; fehr wehlfeil. 

21. Ein Kiften- Ofen mit grünen Kacheln 
und weißen Kranz. 
=. Ein Pintenfhent- Schild um billigen 
reis. 

23. Einige neue und alte Hobelbaͤnke. 
„24. Drei noch fo gut wie neue Delkaften um 
billigen Preis, 

5. 4. English and german Dictio- 
nary, by Lloyd and Noehden. 2. ed., 
II parts. Hamburgh 18936. Gam neu, 
ash 

2. Dizionario port. italiano -tedesco 
e ted.-ital. comp. dal Dr. F. Valentini. 
2 tom. Berlino 1824. Sehr ſchön, a8 fl. 


20 ñ. 
26. Zwei Drebbänte und ein Hobelbank, 








ochenblat 





Berner: 
Korkilöpfel eder Vonteillenzanfen , feine md 
mittelfeinte , regulaıre und zugefpiäte. 
Taupettes in veridiedener Größe für Min 
tun Fläfchen. 

Korkfohlen, Paar: und Dutzendpaarweiſe. 
Gried. Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter, 

No. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 

33. Ein circa 5100 fl. baltender , jehr auter 
Schuldbrief auf ein Baus biefiger Statt. 

34. Bei I. Finsler um Meiershof find zu ha · 
ben: Thermometer in großer Auswahl; achtes 
Racahout, Sirop et Päte de Naf& d’A- 
rahie, ädtes Arrow Root, &tearin: und 
Bachsterjen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellad u. f. w. 

35. Bey Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem nebabten Weinlager noch 
vorrächig: Achter alter Malaga, Mufcatmein. 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum,Connac, 
Ertrait dD’Abfonthe, Arrac , Punfd-Ejien , 
verfchiedene Liqueurs. Um gänglih aufjuräus 
men, werben die Preife fehr billig geftellt, 
und bei Abnahme ven eim oder mehrern Did. 
Bout. ein verhältnißmäfiger Rabatt geflatter. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
36. 1000 fl. von Stund an oder auf Fihhtmeß 
gegen qute Unterpf and. 
37. Ein ſchönes Wehngemach, mit ober ohne 


u : Labenjimmer , geei für einen Selehrten ober 
Ic an Crane ——— 
Zu gen bei dem Concierge im Gebäude ber en. r ; 2 
Kantonsfute jur Cherberren. r *—* Ein Meines —— unmöblirres Zim⸗ 
27. Eine neue Rommede, ein Kinderfeffeli 30. Ein Wehngemach, beftef — 


und eine weiſchläfige Bettſtatt um billigen 
reis 


23. Schöne ethurige tannene Kaſten, nuß ⸗ 
baumfarb lakirt in moͤglichſt bilgen Preiſen. 

20. Große und kleine Fleiſchhaken ſind zu 
haben: eingeln, Dußend + und Huntertweis 
in der Nagelſchmide dem Storchen vorüber, 

Am nämlichen Orte ein junger fünfviertel- 
jährige: ſchwarzer 8. v. Pudelhund, männli« 
her Art, 


30. Ein Heiner aber noch recht ſchöner Pex 
titgri6s Peljfragen. 

31. In ber Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an ber Auguftinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftricdte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin 
der, erſtere vom guter gramelirter Wolle, 
und legtere von weißem und halbgebleichtem 
Reiten: und Kudertuch. 

33. Der Unterjeichnete empfiehlt wiederholt 
bem E. Publitum fen CommiffieneDetail- 
Lager, welches mit madhfolgenden Artikeln bes 


ſtens > in vortrefflihen Quafıtäten aſſor⸗ 
tirt iſt. 

Die Maaß. ß. 
Weißer Weineffig Er 6 
Rother dito z 10 
Träfchbranntenwein 20 
Trufendranntenmwein 283 
Zwetſchgenwaſſer 22 
Kirfchenmwarfer . j 36 
Fanguedefer:Branntenmwein 92 
Cognac Tjähriger i 10 
Cognac 2jähriger . r — 
Beingeiſt franbſiſcher feinſter 30° 5 
MWeingeift deutfcher 30° . 54 


Die Vouteille, ß. 
25 
10 


Muscat- Wein . 
Malaga Wein 1819  . 
Malaga Wein 182 . 
Collieure rother } 
Dioure weißer . 
ißer Champagner 
Deil de Perdrr . 
Mother Burgunder . 
Rocher Bordbeaur . 
Rother Neuchateller 
Kid . . . 
Madeira . 


‚ mouffeur 


* 


ognac 
1822: Markqraͤfler 
1774r Markgräfler 
Ertrait d’Abfinche 
Jamaika Rhum 
Urrac de Batavia . 
Liqueurd de France . 
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Wohngemach für 3 —4 


Stube, 1 Kuche, 3 Kammern, Pla zu Ho 
- einem Kellerli, von Stund an ceber auf b. 


40. Ein heigbares möblietes Zimmer, new 
und fehr frehmuihig, mit oder ohne Frühſtück, 
in: der Mäde vom et. 

41. Zwei große möblirte Zimmer ohne Koſt, 
ein großer Laden und SO Eimer Faß, auf dem 
Gro eg — 225. — 

42. Man wunſchte ein angene » geräus 
Siges, heijbares, möblirtes , helles Zummer in 
Müte der Stadt von Stund an, am einen 
benetten Hexrn zu vermiethe. 

43. Ein Wohngemach auf künftige Fichtmen 
eder b. Oftern, enthaltend: 1 1 Ne 
benftube, 1 Küche, Platz zu Hol, auf Ver 
langen 4 Kellerli und nech 1 Kammer. 

41. Ein heijbares Zimmer mit oder ohne Koſt 
nahe beim Hochſchulgebaͤude. 

45. Mehrere heubare Zimmer mit und ohne 
Möbeln von Stund an. 

48. Ein Wohngemach auf Lichtmeß 1837, 
beitehend in einer Stube, 1 Kuche, 4 Neben 
kammer und 1 Meine Kammer und Keller, 

47. Auf dem obern Hirſchengraben 2 Zim⸗ 
mer mit Koſt. 

48. Eine grefie heitre möblirte Stube ſammt 
Koft für zwei Herren, oder aud auf Verlan⸗ 
gen nur für einen, von Stund an, in No. 820 
im Niederborf, 

49. Auf Fünftige Oftern ein Laden an ber 
neuen Wübre unter dem Storchen. 

50. Ein fhön fehendes Frauenort und einige 
Männerdrter beim St. Peter. j 

51. Dur Zufall ein Wohngemad im obern 
Hard, am der Landitraße nach Baden; beftes 

end in einer Stube, Nebenftube, Kammer, 

uche, Keller und Winde; auf Oftern 1837. 

52. Auf kommende h. Oſtern ein Kleines 
Perſonen, 82 Treppen 
bed, am Mühlehad Ne. 152, bei 

Jeh. Hofmann. 

53. Ven Stund an oder auf künftige $. 
Oftern nahe bei der Stadt ein frohmüthiges 
Wehngemach an einer der [hönften Cage, mit 
Ausſicht auf den Zürichfee und auf bie 

hneegebirge, enthaltend: 4 Siube nebſt 8 
tapsjirten Aummern, 4 Rüde und s. v. Abs 
— 2 auf einem nu 4 en 
eine gden» und eine unberta ‚ 
Minde mebt etwas Killer, auf Verlangen 
etwas Darten beim Dauf., 

54. Ein ſchönes Forte: Piano, 
an. 
€ Wehnung auf künftige Oſtern in 
ar ne una bei der Sihlge⸗ 


von &tund 


meinte, beſtchend in 4 Stube, Mühe, 2 
Kammern, Holzbehälter, Keller — 
arten: - 

54. Auf kuͤnftige Oftern nachbenannte Ro: 
kaluöten im Haufe Mio. 237 gr. Stadt an 
der Steinqaſſe: 

Eın Seller, werin Pla& für lirka 200 Ei 
mer Wein, umd im meldem fid gegenwärtig 
6 Käfer mit Eiſen gıbumden befinden, melde 
zuſaumen zirka 109 Eimer biften, 

Plein pied. Ein grofird Waarenmagajin 
und eine greſe Kammer mir hölzernem Beden. 

ste Etage Eine Stube mit Nebengim— 
mer, 1 areße Waarenkummer, 1 große Mag: 
benkanumer, 4 Hol haus. 

ze Etage. Eine große tapezirte Stube 
mir Wandkäſten, 1 große Stube mir Wand⸗ 
Pölten und daneben eine große Kammer mit 
bölgernem Beden, 1 große Küde, 4 große 

inne. 

‚die Etage. 4 große Winde mit Plunder: 
kumaıgr. 

57. Das obere Wohngemach zum gelben 
Hernli fir eime benette Haushaltung, nebit 
einem ſchönen Laden a plein pied, un einer 
der gangbarſten Hauptitrafien in Mitte der 
Erabt, für cine detail- Eifenbandluna eder 
old Schreibſtube zu gebrauchen; man Fönnte 
ſelches auf künftige b. Oſtern in Empfang 
nehmen, 

53. Bei Paſtetenbaͤck Schoch im Rinder: 
markt ift auf Oftern ein ganz Heines Wohn: 
gemach an ordentliche Leute zu vermiethen. 

59. Auf nöchfte b. Oftern ein fchönes Wohn: 
nemad) unweit der Cohibrüde, beitend ım 1 
Zube mir 2 beijbaren Kabinetten, 1 Nam: 
ner, Kuche, Keller und verſchleſſenem Holz: 
und Plunderkammerli. 

00. Eine Bäckerei unweit ber Stadt, mit 
eder ohne Zubehörde, ſogleich oder auf h. Oftern 
odır Mai. 1:5 

61. Ben Stund an iſt für einen Koſtgänger 
Platz. für Koft und Fogis im Arad Mo, 60. 

62. Es wunſcht Jemand einen ordentlichen 
Keftgänger anzunehmen, aber nur für die Koft, 
ın der. Ei. Stabt. 

83. Durch Zufall auf kommende h. Oftern 
ein heiteres freundliches Wehngemach mit fehr 
bübfcher Ausſſcht, an der Unternitrafi, befte 
hend in 3 beübaren Zimmern fammt einem 
Mebenkabinet, Kühe, Magdenkammer, Plun⸗ 
derkammer, Heolj» und Torfbehälter, für einen 
biigen Miethzins. Iſt ſich dafür anıumelden 
in Ne. 02 an ber Unternſtraß im cbern Ge: 
made, 

64. Eine Heine Viertelftunde von der Stadt 
it ein Wehnaemad, welches zwiſchen 3 Ka: 
brifen fi befindet, von Stund an eder auf 
künftige Oftern au vermierhen; beftebend in ei 
ner Stube, 1 Kühe, 2 Kammern und Pak 
zu Helz, allı3 auf einem Boden. 

65. Im Berichthaus ift au erfragen, wo 
man Plab haben kann zum Schlafen. 

68. Ein Herrentirdenort beim St. Peter, 

67. Ein Wohngemady auf Oitern 1837 auf 
dem Hirſchengraben, mit 6 Zimmern, 2 Kam: 
mern, Kühe, Keller, Plundertammer, Bolz: 
bebälter. 

88. Ein Wohngemad auf nähflkünftige h. 
Ditern, beitehend in ı Stube, Kühe, Me 
bentammer, ned ein Kammerliz ferner 1 Hol: 
behätter und 1 Kellerli. Anzumelden 4 Trep: 
pen bed in Ne. 71 an der weiten Gaß. 


Zu’ entiehnen wird begehrt. 
ea en ns fehr foliden un: 

I erkamdötrens Haus in der Stadt 
auf Fıhtmeh oder Mai, { 

70. 800 oder 600 fl, ven Stund an oder auf 
Lichtmeß. 

71. Auf deppelte vorftandäfreie Unterpfande 
und gen billige Verzimfung fucht ein Bürger 
des Bezirked Andelfingen auf kommende Licht⸗ 
meh oder Maitag 1700 fl- de entlehnen. 

72. Mit Lichtmeß 1837 Mönnte ein fehr gutes 
Anleihen von 1000 bis 1500 fl. auf ein hiefiges 
gen; neues Haus gemacht werben. 

Am gleichen Ort ift ein Zunmer für einen 
Seren nebft Koſt zu haben. Zugitich iſt zu 
baben’so bis 40 Wagenladungen Erden, man 
Bann _diefelbe mit dem Schiff abholen;. man 
würt e nech etwas Schifflohn bezahlen. 

79. Auf Lichtmeß ein Wehngemach mit we 
nighend  jiver beigdaren Zimmern, 2 tie 3 
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Kammern, Holjbehälter und Keller, mo möq · 
th in einer der Vorflädte aufer dem äußern 
Stadtbelirke. 

74. Ein Wohngemach mit ein Paar heiz⸗ 
baren Zimmern u. ſ. w., für eine Feine Rami- 
lie von erwahfenen Perfonen auf b. Ditern. 

75. Auf Eünftige b, Oſtern wünſchte man 
in Empfang gu nehmen: ein oder zwei Wehn: 
gerader , welche enthalten ſellten 3 — 4 beij 
bare Zimmer, Küche, Keller, Plunderlam: 
mer, Winde eder Helzhaus 
76. Gin einielne Perfon wünſcht fo bald als 
möglich ein Kaͤmmerli oder Zimmerli ın der 
Sreofmünftergemeinde gu übernehmen. Mach 
zuftagen bei Heinrih Hürlimann ia ber 
großen Brunngaffe Mr. 425. 

77. 3000 fl. aegen mehr als dreifache folide 
Unterpfande auf ein greßes und neu gebautes 
Haus in der Stadt. In zwei Abıheilungen 
auf Lichrmeh und Mai. _ 
73. 1000 fl. auf gfache Snnsthef auf nächſte 
Fichtmer, und 800 fl. auf Mai. 
79. Eine Feine Haushaltung wünſcht auf 
Fünftige b. Oftern cin Wehnaemach, beitebend 
in einer Stube mit Mebenkabinet, 1 Küche, 
41 Kammer, Plunderfämmerli, 1 Keller und 
Plag zu Heli, in der Mähe vem Eiermarft. 
80. Ein geräumiges heijbared Zimmer, das 
fih zu einem Kompteir eignen würde. Das: 
feibe fol heiter und mo möalih A plainpied 
oder auf bem erften Stockwerke fein. 
81. Es wünfcht eine Mille Perfon ein Stübs 
dien oder eine fonnenreidhe Kammer bei braven 
füilfen Leuten, dir Eine Kinber heben, auf 
h. Oſtern 1337 in ber Heinen Statt zu ent: 
lehnen. 

82. Eine Stube mi: Nebenzimmer oder durch⸗ 
ebenden Alteven fammt einer Kammer mit 
andfälten, ohne Möteln, mir Koft, eder 
ein kleines Legis, bei einer fıllen Haushaltung 
in ben neuen Däufern im Sellnau. 
83. Man wunſcht auf künftige Oftern eine 
Heine belle Wohnung in Empfang zu nehmen, 
beftehend in 2 Zimmern, Küche, Heoljbebälter 
und etwas Keller. 
84. Auf künftige h. Oſtern eine Kammer 
nebſt Platz in Küche und Stube. 
85. 700 bis 800 fl. auf recht gute Unter: 
Pfand, 
88. Auf nähfte Oftern ein Wohngemac für 
file Leute, enthaltend: 2 heubare Zimmer, 
ein Paar Kammern, mit übrigem au einer 
anftandigen Wohnung Gehörigen ; ſtille und 
heitere age, wenn auch in einem entlegenen 
There der Stadt, wird vorzüglich berückſichtigt. 
87. Von Stund an oder auf Dflern ein 
Wohngemach, beftehend in Stube, Küdye und 
Kammer, oder auch ohne Küche. 
88. Em Wohngemah auf Fünftige h. Oftern, 
enthaltend 1 Srube, Kühe, 2 oder 3 Kam 
mern, Plag zu Hol; und ein Kellerli; we 
. in der erften Sekzion oder in ber 
Nähe, 





— — 


Aaa fragen nach Arbeit. 


80. Ein Frauenzimmer, welches ſich mehrere 
Jahre in der franzdfifhen Schweig und Jras 
lien aufgehalten, wünſcht in der franmzöſiſchen 
und italieniſchen Sprache, ſowie im Klavier 
und Geſang Unterricht zu ertherien, kimd eine 
pfiehlt fich Daher einem geehrren Pubtifum. 

90. Ein junger farter Mann von zirka 28 
Jahren, dee befenders gut mit Pferden um. 
ſJugehen verſteht, fucht in hier eine Anitellung, 
moebei er ſich au allem willig gebrauchen ließe; 
feiner Zuverläffigkeir und Treue fönnte man 
verfihert fein, auch fieht er mehr auf aute 
Behandlung als großen Lehn. Man beliebe 
nachzufragen in der Herrenſage an der Sihl. 
‚91. Ein Jüngling wäre geneigt, einem tüch 
—— Privatſtunden in der lat. Sprache 
u geben. 

92. Eine honette Perfon münfcht von Stund 
an oder auf Yichtmeh als Stubenjungfer oder 
Gehulfin in einer Familie einen anltändigen 
gs zu erhalten; ſie ſieht mehr auf gefällige 

ehandlung als großen Gehalt; ihrer Treue 
und Moralität kann man verſichert fein. 

93. Es wunſcht eine Perfon als Stubenmagd 
an einen Plot zu Fommen, oder auch als Gei 
bülfin zu einer Schneiderin oder Mobenarbei 
ierin, von Stund an, Nachzufragen in No. 
591 auf dem Häringplägli im Miederdorf. 

94, Eine rechtſchaffene Perſon, bie gut nö 
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ben und glätten kann ab alle haͤusſichen Ber 
fdäfte wehl verſteht, wünſchte auf Bichtmet 
einen Pla als Stubenmaad oder in einem bes 
netren Wirthaſhaus zu erhalten, 
95. Eine Maad, die gute Zeuaniffe auf 
meifen fann, verlangt ven Stund an eder auf 
Lichtmeß in einen Plan zu femmen. 
96. Ich, Georg Brüllmann empfchtt 
fi dem verehrteften Publikum gegen fehr bil 
lige Bedienung Tücher aller Art und Sem— 
merjeuge zu befatiren nad gang neufter enge 
liſcher Art, mit einem ſehr Schönen und dauer⸗ 
haften Glanz. Er bitter baber um jahlreidhen 
Zufpruch. Sein Poais ift bei 

Rrau Keffelring im Arab Me. 76. 
97. Es wunſcht ein 15jaͤhriges Madchen ven 
rechtſhaffenen Eltern an einen Platz zu kem; 
men, welches mit guten Zeugniſſen verſehen iſt; 
ſich zu melden an der Oberſtraß Me. 18. 
os. Es wunſcht eine junge Techter fo bald 
ala möglich am einen henetten Mat als Dtu⸗ 
benmaqd oder in einen Laden zu kemmen; fie 
ift ſeht geübt in weiblichen Arbeiten und Haus · 
geſchaften und Fännte von Stund an eim 
treten. 
99. Es miinfht eine rechtſchaffene und mit 
guten Zeugniſſen verſehene Perfen, die fchen 
mehrere Jahre im MWırtbshäufern acdient bar, 
alsRellnerin oder Köchin in ein ehrentelled Wirt 
haus zu fommen; am liebſten auf das Land; We 
fönnte auf Lichtmeß ober ſegleich eintreten. 


Amtliche Anzeigen. 

100. Publifazien. 

In Gemoͤñheit der von dem b. Regieriengs 
rathe unterm 27. Chriſtmonat 1836 erlafferen 
und dur dad Amtsbiare bekannt aemachren 
Verordnunq, fellen die Weg⸗ und Brüdengels 
ber des Kantens Zürich auf den 4. April db. J. 
verpachtet merden, und zwar in folgenden Ab« 
theilungen: 

a) Dad Wengeld auf der Straße ven der 
Sihlbrücke bis Dierifen, verbunden mit 
dem Brückengeld ven der Sihlbrücke; 

b) das Wiggeld von der Etrafe ven Zurich 
‚bis Rafj, verbunden mit dern Brückengeld 
von Ealıfau; - 

©) das Wegaeld von der Straße von Zuͤrich 
bis Winterthur; 

d) das ** von den Strafen von Winter: 
thur bis Elgg und Gunderfchmeil. 

e) das Brückengeld in Andelfingen; 

Sf) das Brüdengeld in Rheinau 

Es werben demnach diejenigen Perſonen, 
welche die Weg und Brüdengelv- Einnahmen 
auf einer oder mehrern dirfer Abtheilungen im 
Pacht zu nehmen wunſchen, eingeladen, bie 
gente inquigen in dir Kanzlei des Abgaben» 

epartemend im Obmannamt dabier , wo fie 
vom 4. nächſten Monats Sornung an jur Eim 
ſicht effen fiesen, einzufeben, und fich fedamt 
am 20. al. M., Morgens um 9 Uhr, in va 
gedachten Lokale zu ber Verfleigerung ann 


nden. 
Zürib, den 9. Jan 1337. 

Im Nomen des Abgaben» Departements: 

Der Zekretair, 
Brcutert. 
101. Die Montirungekommiſſſen des Kanfen⸗ 
Zurich it im Falle auf dem Wege freier Kai 
furren; für die Wefleivung biefiger Milizen ein 
bedeutendes Quantum Kaput: Tücher von 4,5 
mittelbiippenblauer und 1/5 weißer Wolle an. 
zuſchaffen, melde ftarf 8,4 breit, Zurichmoß, 
ehne Strich, alfo ungeraubt, links und rechts 
geiheren, genetzt, ungerahmt und bernach kalt 
gepreßt geliefert werben mäffen, und wefür je 
nach der Qualität und Farbe pr. Elle 2 Fıfn. 
” Ropn. bis 2 Fr. 80 Rppn. bezahle werden 
nnte, 
Kerner zirka 3000 Ellen Leinwand, 8/4 breit 
und in natureller farbe, pr. Elle zu 36 — di 
Rappen. 
Babrifanten und Ganbeldleute, melde ge 
neigt find, für diefe Lieferungen Anerbietungen 
ju machen, werben eingeladen, Quchmufter von 
wenigitens 2 Euen Zürihmaß bi zum 45. Febe. 
nädhflkünftig an die Montirungstemmiffien ein 
zuſenden. 
Zurich, den 10. Jan. 1837. 
Im Namen der Mentirungs Cemmiſſton 
ie Kanzlei. 
3. Soärpi. 


Nro. 8, Donnerfag 


Sürcherifches 


Bei J. I. Ulrich 


Zum Berfauf wird augetragen. 
‚ R- Bei S. Hbhr ım Grunenderg iſt zu 
aben : 


Ueber das 
Verbältniß der Aunft zum Kultus. 
Ein Wert an alle gebildeten. Verehrer der Re 
ligion nn ft. 


n 
Karl Meier. 
8. 41/2 Bogen. brefchirt 15 6. 


2. Meues 
bifteriich : geegraphiſch ſtatiſtiſches 
Länder Gemälde. 

In Hartlebens Verlasserpedizion in Leipzig 
ut fo eben erfhienen und bei &, e ım 
Grünenberg in Adrich vorräthig : 

Ebinburger 
Kabimers:Bibliothek, 
Aus dem Englifdpen 

n 


ro 
Dekter Diezmana, 3 Sperſchil u. A. 
12 Theile, 8. Mir Perträten, Karten und 
Abbildungen. In jdönen Umſchlaͤgen 
.. 4 Rıblr. 12 Or. 

Dieje Bibliethek umfaßt eine Neihe von Ge 
mälden der intereilanteiten Länder des Erdballs, 
ihrer Staatdenrichtungen, Erjeugniffe, Hülfs: 
quellen und Alterthümern; ferner macht fie uns 
mit den Ereigniſſen, deren Schauplat fie wa: 
ren, und mit ber Cage ihrer jegigen Bewohner 
bekannt. Cie ſetzt daher ıhre Leſer in bie 
Kenntniß der Geſchichte, Geographie und Sta 
tiſtik, mie dieh noch nie in einem Werke ver 
ſucht worden; dabei berücfichtigt fie die merf- 
mwöürbigiten Wechielfälle in der Geſchichte der 
Völker, und den Kertgang der Entdeefungen 
au Waſſer und zu Yande, Diele geiſlvolle Auf: 
faffung, mit lebendiger Darftellung verbunden, 
baben dem Unternehmer einen merkwürdigen 
Abfas in England, und die größte Ausjeich 
nung in allen kritiſchen Blattern dir gebildeten 
Welt verſchafft, und eine gediegene Ueberfeßung 
wird auch in Deutfcyland allgemeine Theilnahme 
finten. Zugleich haben wir durd einen äuferft 
geringen Preis (jeder Theil ven 12 Druckbo 
gen mit den artiftifhen Beigaben nur 9 ar.) 
die Anſchaffung möglichit erleichtert, Die be 
reits ausgegebenen 12 Theile enthalten: J. ve 
ben und Reifen der erften engliſchen Seefahrer 
Drafe, Cavendiſh und Dampier, nebit ben 
frübeften Entdeckungen in der Südſee und der 
Geſchichte der Flibuſtier. 2 Theile. 18 ar. — 
11. Darftellung ven Perfien, nebft Afahaniftan 
und ben wanbernden Stämmen. 2 heile. 
18 gr. — 111. Gemälde der Berberei oder der 
Staaten Tunis, Tripolis, Algier und Mareffe. 
2 Theile. 18 gr. — IV. Reifen und Kerfchun- 
gen Alerander von Sumbeldis in Südamerika 
und dem afiatischen Rußland. 2 Thle. 18 gr. — 
V. Gemälde von Paläftına oder des heiligen 
Landes von den älteiten bis ju den gegenwär- 
tıgen Zeiten. 2 Theile. 18 gr. — IV. Ge 
mälde von Aegypten in alter und neuer Zeit. 
2 Ihle. 18 gr. 


3. Bei David Bürkli md ©. öhr 
in Zürich, fo wie in allen ſchweijeriſchen Buch: 
bandlungen iſt 1 Schweizerfranken zu haben : 

Stimmen 


der 
deutſchen Kirche 
das 


uber 
Leben Jeſu, von Doktor Strauf. 
Ein Beitrag jur theologiſchen Yitteraturge 
ſchichte des 49. Jahrhunderis für Theologen 
und Nichttheologen 


von 
Schannes Zeller, V.D. M. 
broſch. 111/2 Bogen in gr. 8. 
e Angriffe von Doktor Strauß auf die 
Lehre, die durch Jahrhunderte den Menſchen 
ba8 SHeiligfte war, haben eine grefie Zahl 
Stimmen aufgerufen, melde ihn bekämpfen 





und widerlegen, und noch täglich erſcheinen 
neue Schriften gegen ihn. Won dem bereits 
Erfcienenen, dem wiſſenſchafllich nebildeten 
Manne, wie auch dem größern Publifum, in 
einem nicht gar Foflfpieligen Werklein, eine 
Ueberſicht und Anſchauung zu geben, das war 
bie Aufgabe, melde fi der Hr. Verfaſſer 
ftellte, und die er mit Kenniniß und Piebe für 
die Sache ſelbſt löste. Wir hoffen, daß bei 
ber vielen Beſprechung dieſes fo hechwichtigen 
Gegenſtandes, dieſes Schriftchen als eine win 
kemmene und zeitgemäße Erſcheinung aufge 
nommen werte. 


4. Die chemiſch : elaſtiſche 
©Streihriemen- Fabrik 
von 


B. Brofp 
aus Düffeltorf im Aönigreicd) Preußen 
empfieblt 
j die von ihr verfertigten 

und in ganz Deurfchland ruhm lichſt befannten 

hemifdh:elaftifhe Streichriemen 

sum Schärfen 
ber Ralir: und Fetermeifer, 
j fo wie auch 

aller chirurgiſchen und anatemifchen Inftrumente, 
wedur auch die ganz abgeſtumpften Meiler 
den höchſten Grad von Schärfe wieder erbal- 
ten, ohne ihnen durch den längern Gebrauch 
zu ſchaden. 

Man kann diefelben vermittelft einer Echraube 
nach Belieben richten und das ſich auf dem Ver 
der befindliche Mineral nuͤtzt fi niemals ab, 
im Gegentheil wird es durch den langern Ge- 
brauch beifer. Man bat daher an einem fol 
hen Streichriemen auf Pebensbauer genug und 
bad foftet mit Holzſchrauben und Fut. 
teral nebft Gebraucsanmweifung 1 fl. 9 ß. und 
elegante mit Stahlſchrauben 2 fl. 5 f.; biefelben 
werten unentgeldlic) zur Probe gegeben, wodurch 
fid) die geehrten Käufer erſt von deren vorgüg: 
—— Gute und Zwedmäßigkit überzeugen 

nnen, 

Das Verfaufslekal ift um Gaſthef zum Stor⸗ 
den. Auf Verlangen werden aud Beſuche 
gemacht. 

5. Mentags ben 13. Hernung 1837, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, bringt der Unterzeichnete, un: 
ter Leitung der 1661. Gantbeamtung, im Ge 
meindhauſe Hottingen auf äffentlihe Gant: 

wei von den 4 im Mov. 1895 von ber löbl. 

chanzenkommiſſion erfauften Baupläge, an 
der Zeltwegitrafie gelegen. 

Diefe Baupläge, 9 bis 10,000 Quabdratfuß 
haltend, an einander und an 2 Straßen floßend 
und hauptſachlich um der jhömen Yage millen, 
empfehlen ſich von felbit. 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſe zu bes 
fihtigen und am Ganttage fi) zahlreich ein- 
ufinden, wo dann bie Kaufbebingungen be 
kannt gemadyt werben. Für diegenigen, welche 
am Ganttag felbit nicht bieten, wird kein Nach ⸗ 
gebet angenommen, 

Zürich, den 25. Jan. 1887. 

Sohannes Iſenring im Niederderf 
Nre. 631. 

6. Bürgers fämmtliche Werke in 1 Band. 
Eicero’d Briefe, Überfegt v. Wieland, 7 Bde. 
Livius, von Velfer, 8 Bände. Virgil, von 
Heine und Wunderlih, 2 Rde. Ciceronis 


opera omnia ed. Amar. Paris 1824. 1%. 


18 Bde. Blumauers fämmtlide Werke, 8 
Bände. 
7. Mehanifhe Nägel, 


Diefe Nägel zeibnen ſich durch ihre man- 
nigfaltigen Vortheile vor den gewöhnlichen ganz 
beionders aus; der bedeutend killigere Preis, 
ihre fchöne ſchlanke Ferm, ihre Härte, ver: 
bunden mit Geſchmeit igkeit, ihr geringes Ger 
wicht, unbeſchadet ihrer Selidität, find Eigen: 


Wochenblatt 


im Berichtbaus, neben der Poft. 


den 26. Yanum 1837, 





CANTO 


— 


\ 


© 
A 


*R 
* 
ia “m 


Bis 


fhaften, bie Jeder mird fhägen lernen, el 


im alle ift daven Gebrauch zu maden; glei: 
de Einenfhaften zeichnen die Schwielen aus 
für Schuhmacher. Vorräthig find: Bodennä: 
gel, Lattnägel große und Heine, Bppsnägel 
8* und Heime, Packnägel, Kardennägel und 

Amielen. Die einige Niederlage für Zürich 
und Umgebung ift bei 

Ftiedrich Wy der auf Dorf Ne. 77. 

8. Eine vorzüglich ſchnell wirkende Froſi falbe 
und eine den Haarwuchs befördernde Pommade, 
beide genugiam berühmt. Ferner ächt oflindi« 
ſches Arrow Moot, beites Königs. Rauchpul: 
ver, Politur, fehr ftarfer und billiger Wein 
geift um Brennen und für Politur x, Wie 
nerkalk Eichelnkaffee und beite Haufenblafe 


zu billigem Preis. 
agnerſche Apotheke in Mo. 34 
j auf tem Münfterhof. 
9. Eine Parthie Berliner» und Augsbur⸗ 


ger» Stickmuſſer, fe wie nech ein Worrath vom 
Blumenpapier im abrifpreife, um damit auf: 
räumen, bei Trachs ier im Miederderf. 


10. Im Laden auf der untern Brücke ſind 
ſtets zu haben: friſche Ancheir, grüne und ge 
dörrte Haringe, feine Kapern, grüne Oliven, 
verfdiedene Arten feine eingemadte Früchte, 
Feigen, Weinbeeren und Rofinen, fo wie fri— 
ſche Pommeranjen und Zitronen, feine Weine, 
als: Malaga, Muskat, Coulieur, Rhum, 
Kegnak, feines Orangenblüthe Waſſer, zu bit: 
ligſten Preiſen. 

11. Eine Parthie gut gewäſſerte, dürre ei» 
chene Laden zu Treppen, ertra geſchnitten, ven 
81/2 bis 10 1/2' lang, ganz fauber. 


12. Im Buchbinderladen an ter Augufliner- 

gab find neh, um aufjuräumen, mehrere 
Aorten feine und mistelfeine einfärbige und 
marmerirte, nebft andern Papieren mehr, um 
billigen Preis ju haben. 

13. Zwei Faͤßchen gutes altes Vienenhenig 
pr. 1b. a 15 8.5; wenn es aber jufammen ger 
kauft wird, kann man es etwas billiger haben 
bei 58. Jakob Gaßmann 

Rei Ih Ar Hair erg No. 5 

14. Sa Sch, Saſpar Hirzel zum Meigel 
find zu haben: Mufter von — Ser- 
ten achte Winterthurer 1834r Weine aus einem 
Privatkeller. 

15. Ein ſchönes Billard nach neuſter Fagon 
fammt Zubehörbe. . 

16. Friſch ausgelaffeneds Schweinefdhmalz ift 
zu äuferft billigem ig zu haben, im Ker: 
jenladen an ber untern Babdergaffe bei 

Heinsih Nägeli, Mebger. 

17. Recht gutes altes Kirfchenmafler, bei 

Bernhard im Beidenhöfli. 

18 Bei Unterzeichnetem liegen jum Verkauf: 

Zirka 50 Klafter buchenes, forrenes und eiche: 


ned Holz. 
* I. Guggenbühl zum Kreuz 
in Unterfleaß. 

19, Ein großes kürfernes Brenngefhirr mit 
Schlauden, Rohr, Standen und übriger Zu: 
behörde I 

En. Eins und 2fchläfige alte Betten, Wett: 
ftatten, Laubfäde, Anzüge und Leintücer; 
auch nn neue 1: von 2ichläfige Betten; 
alles zu fehr billigen Preifen. 

* ein aweilchläfges Bert fammt Berrflate 
in Ne. 66 ım Arab. 

ze. Ein gut unterhaltener nußbaumener Klei⸗ 
derkaſten und eine 1fchläfige kirſchbaäͤumene greße 
Bettſtatt. 

23. Eine tannene Kommebe mit 3 Schub ⸗ 
laden und — Tiſch. Am gleichen Ort ein ein: 

läfiges Bett. 
ne ned in qutem Stand ſich befin: 
dende Kafterhüre für Kinder, um fehr billigen 
Preis; zu haben an ber Münftergaf No, 211 
— Faden beſte Qualität 
und billig. 


4 


26. Ein Baſſet. 

27. Vier Stüd eichene Fuhrfaͤſſer, weingrün 
und gut mit * gebunden, zuſammen 21 
Eimer, für ſehr billigen Preis, wegen enge 
an Plag ; auch zwei Paar Faßſchrauben, Aus 
dert wehlfeil. 

- 28. Bafthofs : Verkauf. 

Nachdem der Unterzeichnete das Gaſthaus 
zur-fchönen Ausficht auf Seburg, nahe bei der 
Stadt Luzern gelegen, käuflich an fi gebracht, 


-ift er im Ball, fein in Mitte der Stadt Eu: 


sern befigenbes, felid aebautes, febr bequem 
und gut eingerichteted Gaſthaus Cerfter Klafle) 
zum geldenen Adler auf Mitte Februar 1837 
jammethaft oder theilmweife zu verkaufen oder 
zu verpachten, je nachdem ſich Liebhaber finden. 
Das Baus enthält 43 Zimmer, moren 16 
beybar, mebft einem großen heijbaren Saal 
und einem Eleinern, einer orbinären Wirth: 
ftube, 2 Wein: und 1 Gemüsleller , einer gro: 
fen Küche, einem Holjbaus, 6 Eſtrich, 2 Re 
mifen und für 60 Pferde geräumige Stallung. 
Franz Gubler 
zum goldenen Adler. 

29. — ich für alle und beſonders für 
Seidenfteffe neue, fehr vortheilhaft eingertchtete 
Zmwirnmafdinen befitge, mache ich einem verehrt. 
Publıftum zu Stadt und Land die ergebene An 
jeige, daß ich zum Verkaufe zu fehr billigen 
Preifen Korbonette und Nähfeide halte, wobei 
ich mich auch noch in prempten, guten und 
billigen Lieferungen für im Lehn zu zwirnen 
zu geneigten Aufträgen beftens empfeble. 

Jakob Bränbli 
bei St. Anna Nr. 398. 

30. Bei C. Däniker hinter dem St. Pe- 
ter find folgende fremde Weine zu billigen Prei- 
fen zu haben: Ganz vorzügliche Qualitäten 
Malaga und Keres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder, Earlowiger, Veltliner und Neuen: 
burger von 1834. 

31. Bei J. Müller, Kammmacher, unten an 
der Marktgaffe find Laubfägen, das Dugend 
a 68. zu haben, mozu er ſich beftens empfiehlt. 

32. Ein aut eingerichtete Haus in ber HM. 
Stadt an einer angenehmen gangbaren Straße 
mit 3 Wohngemächern, einem Laden ſammt 
einem Bintergebäudbe, welches wohnbar und 
fehr bequem eingerichtet ift und zu mehreren 
Berufsarten fi) eignen würde, j 

33. Ein neu renovirtes, von 4 Seiten frei 
ſtehendes, zu jedem Beruf eder Gewerb fi 
eignendes, in der hiefigen Stadt-Privat Alfe- 
Burang verficherteds Wohnhaus in der großen 
Stadt auf Dorf an ber Frankengaß gelegen; 
entbaltend: 1 deppelten Keller mit_ guten * 
fern, 4 Hauskeller, 6 heijbare Zimmer mit 
geräumigen Nebenkabinets, 1 Kuche und Pla 
au einer gain Küche, 4 Kammern, 2 5. v. 
Abtritt, Winde, Plunderfammer, —— 
zwei Seiten, Garten, 2 Zinnen, H 

of, laufenden Brunnen, Pferdeſtail, Wafd- 
haus, Holz» und Torfbehälter, anftoßend und 
durchgehend ein neu erbauted Nebengebäude 
mit — Waarenmagazin, Hoiſſchopf, 
5 belle große Kammern und Winde Kür 
dießfällige Auskunft und Bedingniffe ift fich 
— in No. 42 kl. Stadt, 2 Treppen 

6 


hner⸗ 


34. Ein ſennenreiches Wohngemach an einer 
Hauptſtraße in der großen Stadt, enthaltend 
auf dem erften, mit einer Thüre verſchloſſenen 
Boden, eine Stube mit Alkoven Nebenkam · 
mer, noch eine — Kammer und Kuche; 
in den andern Stockwerken noch zwei heijbare 
Himmer, das eine mit Küche und zwei bis drei 
kleinern Kammern ; unten im Haus einige euer: 
heerde nebit einem neuen, ergiebigen Bir runs 
nen, Platz x Holz und einen Abtritt. 

35. Im Mobilienmagazin auf dem Eiermarkt 
Ne. 238 H. Stadt, find immer in Auswahl 
—— 1+ und Lthurige Kãſten, Sekretaͤrs, 
nußbaumene und tannene Kommeden, nußb. 
und tannene runde Tifche, größere und Heinere 
gewöhnliche Tiſche,Nachitiſchti, Stroh » und 
Brettlifeffel, Nactftühle mit Armlehnen, Fuß⸗ 
Ihemmel, 1+ und 2ihläfige nußb. und tannene 
Bertftätten, Hinderbettitättli, 1: und 2fchlä: 
ge Wetten, Mabdragen und Nuhbetten, fo 
tie auch Spiegel mit ord. und ſchön vergolde⸗ 
ne 5 n 

. Ein fhöner Ahüriger nufbaumener Ka: 
fen, wegen Mangel an —* * 





37. Wegen Kellerveränderung müſſen fol: 
ende heile, ganz vorzuglich gute und aber be; 
* reale 1834ger Weine ſogleich zu ſeht 
illigen Preifen entweder einzeln eder ſammet · 
baar verkauft werden: 8 Fäſſer, 
von zirka 10 bi4 12 Eimer Meiler ge- 
fönderten beften Gewaͤchſes, und ein aß ven 
irka 11 Eimer rother Veltheimer, gefönderten 
eften Gewachſes, fehr dienlidy für einen Kafı: 
fee» oder Geſellſchaftswirth. . , 
38. Einefehr fchöne und in allen Theilen ſolide 
Zuchpreile ven Eichenholz, mit ganz eifernem 


haft gegen 


Trieb, ſchon gefchnittener eiferner Spindel, circa| 3 


5” did, und metallener Mutter, wegen Lo: 
falveränderung um fehr billigen Preis. ; 
39. Ein neu renopirted, von 4 Seiten frei 
ftehendes, zu jedem Beruf ober Gewerb fi) 
eignendes, ın der hieſigen Stadt: Privar Aſſe · 
kurany verfidertes Wohnhaus in der großen 
Stadt auf Dorf an der Frankengaß gelegen ; 
enthaltend: 4 deppelten Keller mit_guten Faß 
fern, 1 Sausteller, 6 b:izbare Zimmer mit 
geräumigen Mebenkabinets, 1 Küche und Pat 
u einer ameiten Rüde, 4 Kammern, 2% 5. v. 
Abtritt, Winde, Plunderfammer, Ausgeländ 
u jmwei Seiten, Garten, 2 Zinnen, Huhner · 
ber ‚ laufenden Brunnen, Pferdſtall, 
baus, Helj» und Zerfbehälter,, anfteßend und 
durchgehend ein new erbautes Mebengebäube 
mit geräumigem Waarenmagazin , Holzſchopf, 
5 belle große Kammern und Winde, Fur 
dießfällige Auskunft und Bedingniſſe iſt fich 
anzumelden in Nre. 4% kl. Stadt, 2 Treppen 


hoch. —— 

40. We 16jãhriges, extragutes Kit ſchenwaſſer 
in greßem Quantum oder auch nur einige Mab- 
weıfe in fehr billigem Preis zu kaufen ıft, kann 
im Berichthaus vernommen werben. 

41. Recht guter 18277, 28r und 1833 Mein 
find Eimerweis alle Vormittage zu verkaufen. 

42. Ein nech neuer fteinerner 5. v. Schwein- 
ſtall, um billigen Preis, 

43. In der Weinſchenke zur Treu find Eünf, 
tigen Freitag ſchöne lebendige Kapaunen zu ha- 
ben, das Süd a fl. 5 6. 

44. Friſch angekommener Urfeler- Käs pr. Ib. 
ash, rn ben bei 

enrad Guter, Käshänbler, 

No. 427 gr. Brunngaf. 

45. Zirka 30—40 Viertel gute aufgemadhte 
—— zu billigem Preis, wegen Mangel 
an Platz. 
. 46. Im Spe;ereiladen zum Störchli Ne. 621 
im Niederdorf find wieder ertra ſchöne friſche 
Stockfiſche, trocken und fehr reinlich gewäflert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zufpruc) 
——— 

Ein circa 51 haltender, fehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus biefiger Stat. 


Zu kaufen wird begehrt. 


48. Recueil de Decorations interieu- 
res, composant tout ce qui a rapport 
a l’ameublement; compos& par C. Per- 
rier et L. Fontaine. Paris. 1527. 

49. Eine nod recht gute einfchläfige Mabrage 
aus einem Privathaus von ordentlichen Leuten. 

50. Man wunſcht 4 Viertel Flachsſaamen 
zu kaufen. j 

51. In der Leimfabrit bei C. Kitt in der 
Werpmühle in Zürich werden das ganze Jahr 
hindurch Knochen aller Art angefauft A 1 fl. 
pr. Zentner, und Hornfhläude a 1 fl. 10 B., 
infofern ſolche trecken und unverborben find. 
Dafelbft iſt auch immer Knechenmehl zum 
Düngen zu haben, Faßweis 1ſte Sorte a 11/2 ſ. 
pr. Bir., und 2te Sorte à 30 f. pr. Zentner, 
oder in Meinern Quantitäten iſte Sorte à 8 
Batzen und 2te Sorte a 5 BE. pr. Viertel. 

52. Zirka 3000 Mebiteden. 

53. Frau Bufer, Kleiderhändlerin von 
Aarau, ıft hier eingetroffen, um alte Herren · 
und Frauenjimmerkleider, Lingen und alte Bi- 
bein einzukaufen. Ihr Anfenthalt ift bis Mon. 
tag den 24. Ian., im Mieberborf Do. 622, 
unten am Rank. . 


Zum YAusleiben wird angetragen. 


Fed —— * er m Maitag. Der 

erfte Poften könnte aflenfa 

Menate An —— ne? —— 
55.1 . gegen äu lide Hi 

oder Ankauf * er Ar a 
56. In einem Yandgut, 4/4 Stunde von ber 














Bald: | Of 


Stabt entfernt, an einer ber beſuchteſten Land⸗ 
ſtraßen und in einer fehr angenehmen Lage be: 
findlich, iſt für eine nicht gar große Famılie 
ein angenehines frehmuüthiges Wohngemach für 
den Sommer ober für das ganze Jahr zu ver⸗ 


leihen. 

57. Auf b. Oſtern 1837 ein frebmürbiges, 
neräumiged Wohngemach ver der Sihlbrucke, 
beſtehend in 3 Stuben, jede mır 1 Kabinet, 4 
Kammern, großer Laube mit vielen Wandtä 
ften, Pundertammer, Winde, Keller, Antbeil 
am Waſchhaus und etwas Garten um billigen 


ind, 

58. Ein heijbares ſchönes Zimmer à plein 
pied, geeignet zu einem Bureau ever Wohn⸗ 
immer, mit einem kleinen Magazin, auf dem 

idbderplag im Rennweg Me. 279. 

59. Eine fonnenreihe möblirte Stube für 2 
Perfonen, mit oder ohne Koft, ven Stund an, 
in Ne. 554 ander Badergaß. 

60. Auf Oſtern it durd Zufall eine unmö- 
blirte Stube zu verleihen. 

61. Ein Wohngemach in ber Gemeinde Au- 
ferfibl in der Aue Me. 83, enthaltend eine 
Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 4 Keller, ı 
Heljbehälter, 1 Bartenbeet; auf künftige b. 
ern. 

62. Eine belle, grefie Kammer, 1 Tram 

oh, an der Auguftinergaß , genen billigen 

hzins, auf h. Oftern 1837. Dieſelbe ng; 

ner fich befenderd für Aufbewahrung von Mt 

bein oder als Magazin, und man wur de fie 
am liebiten zu diefem Zwecke vermietben. 

#3. Zunaͤchſt bei der Stadt für eine oder ? 
DVerfenen Pag in der Stube und in der Küche, 
eine frohmürhige geräumige Kammer und Plot 
iu Poll Pe Torf, auf künftige Oftern, um 

igen Zins. 

r Auf künftige h. Oftern ein Stüblein a 
pleinpied mit einem beppelten Wandkaſten, 
dienlih zu einem Laden oder für einen Herrn, 
der feinen Beruf außer dem Haufe bat. 

65. Zwei fonnenreihe Wehngemächer im 
Bleichermeg auf Oftern 1837. Man kann nad 
Belieben Keller und 80 — 40 Saum Fäfler 
und einen Heinen Garten baju haben. 

66. Ein frehmürbiges Wehngemach auf dem 
Münfterbof, auf künftige b. Oftern. 

67. Eine Kammer auf künftige h. Oſtern, 
an der grauen Gaß Ne. 522. 

63. Von Stund an oder auf Fünfrige b. 
Oftern an einer gangbaren und ſehr bequemen 
Cage ein Lokal, fehr bienlich zum Aufbewahren 
für Hausrath eder andere Grgenftände. 

69. Innerbald dem obern Stampfenbady auf 
fommende Oftern eine ſchöne Wohnung, be- 
fteht in mehrern heijbaren Zimmern, einer 
— Keller und Holjbehälter ſammt Woſch 

aus. 

70. Ein ſonnenreiches bequemes Wohngemach 
mit 4 Wohnftuben, Kammern, Kuche, Keller 
1, alles auf einem Boden, nahe an ber Stadt, 
ift von Stund an an eine honette Famulie auf: 
zuleihen. 

71. Auf kommende Oſtern ein Wohngemab, 
beftehend in — Stube mit Mebenkammer, 
2 Kammern, Kühe, Keller und 1 befchleile 
ner Windenboden, an einer anmutbigen Yaat, 
mit der fchönften Ausjicht über das Yunmmath: 
thal und den Schügenplat. 

72. In dem neuen Gebäude Ne. 4 im Thal 
acker ift auf Oftern 1837 noch ein fhönes Wehn⸗ 
gemach auszuleihen. 





—— — 


Zu entlehbnen wird begebrt. 

73. Es wünfdht Jemand 4400 fl., die Haͤlfte 
auf Mai und die andere auf Martini zu ent 
lehnen, auf einen vorftandsfreien, nahe bei der 
Stadt liegenden Gütergewerb. 

74. Eine Familie ohne Kinder wunſcht auf 
Oftern 1837 eine Wohnung mit Birtbidaft, 
entweder in ber Stadt oder der mählten Um⸗ 
gebung, zu übernehmen. Auf Verlangen würde 
der gange, nicht nur der halbe Miu F E oe 
Voraus erlegt, Nachzufragen bei Pr. Mar⸗ 
kert, Weinſchenk im Niederdorf an ber untern 
Badergaf No. 558. 

75. Eine Wehnung, fe viel wie möglidy in 
Mitte der Stadt, enthaltend 8— 10 oder auch 
nod) mehrere Zimmer. 


78. Eine Heine Saushaltung wunſcht auf b. 
Ditern ein Heines Wohngemad). 


Nachfragen nach Arbeit. 

„7. Ein Dann von beftandenem Alter, ber 
ſowohl der deutfchen als frangöfifchen Koreipon- 
den mächtig ift, auch etwas von ber Buchhal 
tung verſteht, wunſchte eine Anſtellung in ew 
nem Handelshauſe oder fonftigen Gewerbe in 
oder außer der Stadt, genen billige Honori · 
rung, je nach geleiſteten Dienſten. Kür Treur, 
Fleiß und Nedlichfeit kann in jeder Beziehung 

irt werben. 
—** wunſcht eine ehrenfeſte Perſon, welche 
in alten bäuslihen Gefhäften gut geübt iſt, 
als Daushälterin eder ald Stubenmagd bei er 
ner honetten Herrſchaft eine Anftellung. 











Nachfragen nach Arbeitern. 

79. In ein honettes Geſellſchaftshaus, nahe 
bei Züri), wird von Stund an eder auf Licht⸗ 
mei eine treue, fleifige und mit guten Zeug- 
niffen verfehene zweite Kuchenmagd verlangt. 

80. In einer Meinen Haushaltung auf dem 
Bande, wo bereitd ein Kind von 7 Jahren 
wehl verforgt iſt, würde man ned) ein anderes 
unter billigen Bedingungen annehmen. 

81. Es wünfht Jemand eine Tochter zum 
Blätten in tie Lehre zu nehmen. 

Am gleichen Ort fönnte man Auskunft er- 
theilen über eine Rüchenmagd, bie auf Lichtmeß 
einen Platz verlangt. ae 

82. Man verlangt auf Lichtmeß eine mit gur 
ten Zeugniffen verfehene Magd, die mähen, 
ſtricken und kechen Eann. 

83. Eine redıfhaffene Küdenmagd, 
Stund an oder auf Lichtmeß. 

34. Bei einem biegen Meifter Fönnte cin 
ordentlicher junger Menfc die Großbäderei er: 
lernen. 

35. Man ſucht eine Perfen, bie fegleich an 
einen Platz eintreten könnte und mit guten 
Zeugrailfen ald Stuben- und Kindermädchen 
verfehen märe. { — 

36. Man wunſcht auf künftige Lichtmeß eine 
ſtille, fleifige und rechtfchaffene Dienſtmagd, 
welche auch gut au Kindern wäre. _ 

87. In der Neuſtadt Ne. 123 wird durch 
Zufall eine honette brave Perfon gefucht, welche 
gut nähen kann, wo fie zugleich ım Haufe Keft 
und Logis erhält. 

83. Eine ordentlihe Küdenmagd und ein 
Dienſtmaͤdchen, das etwas nähen kann. 

89. Auf künftige Lichtmeß wird eine Magd 
gefucht, die qut kochen kann, in allen Hausge⸗ 
[Hafen geübt und mit guten Zeugniſſen verfe: 
ben iſt. 


Nachfragen nad Verlornem. 

90. Es find 3 Bund Baumwollengarn No. 
60 bei Herrn Koller beim Pılgrimfchiff oder 
ven ba durch den Schiffmann nad lletiten 
verloren werben. Wer darüber Auskunft geben 
kann, ıft gebeten, bei Dr. Koller im Pilgrims 
ſchiff Anzeige gu machen. —— 

91. Ein grüner wollener Shawl mit breitem 
Bord, von Kußnacht bis Zürih zur obern 
Schifflände; dem Zurückbrin ger wird ein gutes 
Trinkgeld verſprochen. 

92. Den 17. ift ein brauner Shawl ven 
der Unternſtraß bis nach Affoltern verloren ge 
gangen; ber Rinder erhält ein anftändiges Trink. 
gelb im Pfarchaus Affeltern. 

93. Sonntags den 22. d. verlor Jemand einen 
goldenen Ubrenfchlüffel, in — eines Schlüf- 
fel$; dem redlichen Rinder ift gegen Zurückgabe 
ein anftändiges Trinkgeld zugeſichert 

94. Es iſt legten Freitag vom Theater bit 
zur untern Brücke cin Ridikül, entbaltend ein 
ſeidenes Geldbeutelchen mit etwas Münz , ver: 
foren gegangen ; dem Finder deſſelben wird ein 
angemeflenes Trinkgeld verſptochen. 

95. Letzten Samſtag Nachts iſt ab einer 
Winde ein Weiberrock in die Straße gefallen; 
der redliche Finder iſt erſucht, ſelbigen gegen 
— Trintgeld in Ne. 73 auf Dorf abju⸗ 
geben, 

96. Es wurde ein framgöfifcher Zimmerfchlüf: 
fel am der Weggengaffe verloren; man iſt ge 
beten, denſelben im Laden unterm Weggen ab: 


ven 


aus D 
97. Ein Hausſchlüſſel ift verloren gegangen; 
man bittet den Binder, ihn gegen ein Trinkgeld 
ee a a a an weißt Ei 
. en Montag hat fih ein weißes Spitz ⸗ 
huͤndchen/ —— verlaufen; dasſelbe 






Ein emballirtes Ballet chne Ne. und 
Ein dito, en 
ſchreibung und 


rüdungsgebühren 
101. Eine Uhr. 


seichneten Kanzlei auf 


O3 


— — 


bat etwas blaßgelbe Flecken an Stirn und Oh 
ren; man bittet um gefällige Zurüdgabe gegen 
Erfenntlichkeit. 

Seit Montag den 16. d. werben ein 
Paar Bracelets von Granaten, mit goldenem 
Schleß, vermißt, melde vom Kafino bie zur 
großen Hofftatt müffen verloren gegangen fein. 
FR Fu Nüdfgabe wäre man fehr er | verb 
enntlich. 








Anzeigen von Gefundenem. 
100. Nachſtehende Collis find ſchon feit eini- 


ng im Hauſe jur Laterne liegen geblieben: 


in Ballet, enthaltend Pinfel. 

} Zeichen, 

enthaltend Kleibumasftüde ; und 

i thaltend Sommerbeden. 

Diefe Gegenftände können gegen genaue Be- 
gegen Vergütung der Ein 

afelbft bezogen werden. 





Amtliche Anzeigen, 
102. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 


werden die allfälligen Inhaber der nadhbenann: 
ten, bei Feuersbruͤnſten in Schlieren und Die: 
tifen verleren gegangenen, aber noch in Kraft 
ftehenden Schuldurkunden, nämlich: 


1) eines Ceibdingdverfiherungsbriefes auf Be- 
bruder Heinrich und Jakob Bräm, Lud⸗ 
wigs fel. zu Schlieren, zu Gunften ihrer 
fel. verftorbenen Mutter Barbara, geb. 
Haug, batirt 8. Juni 1832; 

2) eines Schuldbriefs von fl. 850 auf biefel- 
ben zu Guniten ihrer Schweſter Anna 
Barbara Bräm, dat. 8. Juni 1832; 

3) eines Schuldbriefes von 850 fl. auf die⸗ 
felben (jetzt ned) fl. 400 haltenb) ju Gun: 
ften ihrer Schweſter Anna Bram, batirt 
8. Juni 183%; 

4) eined Schuldbriefs von 850 fl. auf biefel- 
ben, zu Gunſten ihrer weiter Verena 
Bräm, datirt 8. Juni 1832; 

5) eines Weibergutsverfiherungsbriefed von 
300 fl. auf Jakeb Bräm, gen. Bübels, in 
Schlieren, zu Gunften feiner Ehefrau 
Barbara, geberne Weiß, datirt Maitag 
1831; 

6) eines Weibergutsverſicherungbhriefes von 
1400 fl., auf —— Fiſcher, genannt 

Kabelis im Baſi zu Dieliken, zu Gun 

ften feiner Ehefrau Maria, geb. Ehris: 

mann, batirt 4. April 1834; 

eines Kauffchuldbriefed von 1350 fl. auf 

— Seckelmeiſter Damel Fiſcher von 

Meiſterſchwanden, als Beier eines Heim⸗ 

weſens im Baſi zu Dietifon, ju Gunſten 

Johannes Fiſcher, gen. Kabels, dafelbft, 

datirt April 1834; 


7 


KW) 


aufgefordert, biefelben binnen einer peremtori: 
[hen Frift von 6 Wochen a dato in die unter: 
zeichnete Kanzler einzureichen und ihre allfälli- 
gen Rechte daran geltend zu machen, indem 
fonft alle diefe Urkunden als entfräftet betradh: 
tet, Ne. 1 im Motariats » Protofelle gelöfcht, 
für die übrigen aber (bezüglich auf Ne. 3 ım 
def nur für 400 fl.) die 

bemwilligt würde, 


usfertigung neuer 


i den 20. Ian. 1837. 
and, Im —*— des irksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rah. 


108. Gerihtlihes Inventarium. 
Das Bezirksgericht Zürich hat auf Anſuchen 


der betreffenden Vormundfcaftsbehörden, ben 
Erben des verftorbenen Rudolf Baur von Bon- 
fetten, ſeßhaft gemefen ın Aeſch, bie Rechts. 
wohlthat des gerichtlichen Inventars 


In Folge deſſen ergeht daher an die Glaͤu— 


biger und Schuldner des Verftorbenen die per 
remtorifche Aufforderung , ihre bief 
fprachen ober Verbindlichkeiten an den Letztern, 
fpäteftens bis jum 8. zu d. 3. ber unter: 

empelpapier einzugeben; 
die Eritern unter Androhung des Merluftes für 
ihre Anſprachen, und die Letztern bei Vermer- 
dung der auf fie fallenden 


terlaſſungsfalle. 
Zurich, den 17. Jan. 1837. j 
Im Namen des Bezirksgerichted: 
Die Notariatstanzlei Aeſch. 


C. Keller, Landfhreiber. 





bewilligt. 


en An: 


achtbeile ım Un⸗ 


104. Johannes Landolt Keim ſteinern 
Zifh in Enge hat ſch freiwillig unter —* 
tigung begeben, und iſt ihm zu einem Ver: 
munde Herr chter Bryner in der Brand: 
ſchenke dafelbft, beitellt, fo baf alle von nun 
an mit Landolt ohne Mitwirkung des Seren 
* —n— Geſchäfte für ihm nicht 

nd. 

Es werden aud die Creditoren bes Landolt 
aufgefordert, binnen 4 Wochen a dato ihre 
Berderungen in der unterzeichneten Kanzlei an: 
zumelden, anſonſt für diefelben fpäter Fein Medht 
gehalten würde. 

Zurich, den 21. San, 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfhreiber, 
I. David Nabın. 

105. Da nunmehr die im Konkurfe bes jur 
alten Trotte in Höngg fehhaft gemefenen Falit 
I. ©. Dengeler ven ffhaufen entftanbe: 
nen Prozefle erledigt find, fo mirb aus Auf: 
trag des mohllöbl. Bezirksgerichts Zürich - den 
Kreditoren bed Deggeler eine Friſt von 14 Tas 
Fir a dato zu Abgabe der Zugs- ober Leber 
chlagserklärungen *2* unter Androhung, 
daß Stillſchweigen als Abſtand vom Zug eder 
der Ueberſchlagung angeſehen wuͤrde. 

Zurich, den 23, ze a: 

etariatdfanzlei Höngg. 
! Landſchreiber H * b F 

108. Aleis von Brühl, Zimmergeſelle von 
Brederis im Voralbergiſchen, gemefener Arbei⸗ 
ter des Herrn Baumeiſters Stadler in Züridy, 
gegen welchen bei unterjeichneter Stelle Klage 
wegen Real: Injurien eingereicht iſt, der ſich 
aber mir Zurüclaffung feiner Schriften entfernt, 
wird anmit aufgefordert, innerhalb 8 Wedhen 
a dato unfeblbar auf bieffeitiger Gericytskong- 
lei zu erfheinen, um über feinen gegenwärkt- 
gen Aufenthaltsort genägende Auskunft gu er: 
theilen und beren weitere Anweiſungen ju ge 
— widrigenfalls auf ihn gefahndet 
würde. 

Zurich, den 21. Jan. 1897. 

Im Namen des Zunftgerichtes Oberflraß: 
Der Gerichtsſchreiber, 
. 9. Pfenninger. 
Nee. 860. im Rennweg. 

107. Die jürderifhen Beiftlichen , welche auf 
die durch Hinſcheid erledigte Pfarrftelle in 
Schwerzenbach afpiriren, werben ammit 
aufgefordert, innerhalb 14 Tagen ihre ſchrift⸗ 
liche Anmeldung dem Herrn Antiftes Gepner 
zu Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Züri), 23. Jan, 1837. 

Im Namen des Kirchenrathet: 
Das Aktuariat. 
108. Hausverfteigerung. 


Das fehr angenehm gelegene und folid ge: 
baute Wohnhaus Mo, 305 im Neumarkt wird 
unter Aufſicht der loͤbl. Gantbeamtung Mon ⸗ 
tag ben 13. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, 
aus freier Sand verfteigert. SKaufliebhaber, 
benen bie Einficht des Hauſes jederzeit geflattet 
ift, find erfucht, fich zur angegebenen Zeit im 
verkäuflichen Lokale felbft einzufinden, allwo ih: 
nen die Kaufbebingungen vorgelegt werben. 

Züri, den 24. Jan. 1837. 

uU. Schrämli, Operator, 
Eingefehen : 
Hola halb, Stadtrat. 


109. Da der Große Rath unterm 21. v. M. 
die Vereinigung des Spitalamtes und des Am» 
tes zu St. Moriten an der Spanweid beichlof- 
fen bat, fo wird anmit dem refp. Publikum 
angejeigt , baß von nun an alle Empfangicheine 
für Kapitalzablungen, Zinfe u. drgl. die für 
den Spital oder die Spanweid eingehen, ohne 
Unterfcied, Mamens der Spitalvermaltung 
werben tntergeichnet werden, und daß ebenfe 
alle einzugebenden Conti x. an die &pitalver- 
waltung aus zuſtellen find. 

Zürid), den 14. San. 1837. 
Namens des Rinanz : Departements 
der italoflege: 
Der Selretair, Dit. 

110. Nachdem ber en in Ge: 
mäßibeit des $. 10 des Geſetzes, betreffend bie 
Einführung der Schweigeriſchen Magß · und 
Gewidhtsorbnung, bie einden Züri, 


Winterthur, Bülah und Hinweil 
als diejenigen Orte begeichnet hat, in welden 
die für den biefigen Kanton beflimmten vier 
Eicyftätten errichtet werben follen, fo_ergebt 
nun an diejenigen fonen, welche fidy für 
die Stelle eines Eichmeifterd zu bewerben ge: 
denken, die Aufforderung , de diehfallfigen 
Anmeldungen unfehldar binnen 14 Tagen a 
dato in der Kanzlei des Rathes bes Innern 
im Obmannamt babier —— 

Dabei wird indeſſen zur Nachachtung für 
die Betreffenden bemerkt, daß die Bewerber 
in Metall» und Solzarbeit geübt fein und die 
nöthigen Eigenſchaften befigen müffen, mit 
Genauigkeit die Maabe abgleichen zu Können, 
auch vor der Wahl ſich über ihre Kunftfertigs 
keit vor einer Kommifjien von Sachkundigen 
u haben. 

ürich, den 19. Ian. 1837. 
Am Namen der Gewerbsſekzion 
des Rathes des Innern: 
Der Sebretär, I. R. Häberlin. 


alt. Es wird biemit zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, dab Heinrich) Wepfer, Scufter 
von Unter : Stammbeim , wohnhaft in Zurich, 
die Verlaſſenſchaft feines Waters, des verum- 
glücdten Schufters Salomon Wepfer angetre 
ten_bat. 8 re 

Zürich, den 13. Jan. 1837. 

Im Namen des Bezirkögerichtes: 
Der Gerichtfchreiber, 
J. David Rahn. 
412. Le President du Tribunal de Di- 
strict de Nyon. 3 

A tous les pretendans aux biens de 
la Succession de feu Jean Stouky, N- 
gociant et ci-devant marchand de yin 
a Begnin. Le Tribunal que je preside 
ayant dans la Seance du 28 Dechbr. der- 
nier accord& aux h£ritiers «du defunt le 
Benefice «dinventaire au sujet duquel 
des dilations ont &t& fixdes aux 44, 28 
Janvier et ıt Fevrier 15837. Et la Com- 
ınission du Tribunal ayant remarque 
que le defunt ayait des relations coın- 
merciales hors de ce Canton et qu'ainsi 
les delais pour intervenir devalent 
eire aussi prolonges que la loi le per- 
met. En consequence, et en correction 
du precedent avis, vous cies invites A 
faire vos interventions en conformite 
de Varticle 765 du Code de proc&dure 
civile, devant la Commission qui s’as- 
semblera ä cet effet au Chäteau de 
Nyon les Samedi 21 Janvier, Vendrelli 
46 Fevrier et Jeudi 2 Mars prochains 
des 9 heures du matin A ınidi, sous 
heine de forclusion perpetuelle contre 
* non intervenans. 

Les debiteurs du defunt ou ceux «wi 
etaient en coımnple avec lui devront 
faire leurs indications a lune des 
dites Seances sous foutes peines de 
droit. 

Donn& le 6 Janvier 1837. 

Si. Bonnard, 
President. 
Natthey. 

4113, Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein: 
ih Albrecht, Alt-Lieutenant, Kafpors 
Schn, Weißen von Stabel, bat das Beirks- 
gericht Negenfperg auf Mittwoch den 22. ebr. 
19937, Mergens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
20 angeleßt. 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtor. 
Aufforderung, über ihre Anſorachen und Verbind ⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglidy unter Bei⸗ 
legung der Beweigurkunden im Original oder 
ın beglaubigter Abfchrife bis fpäteltend ben 
11. Kebruar 1837 zuzuftellen, am Werrechtferti: 
gungstage felbft aber perfönlich oder durch Bevoll- 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfcheis 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemejfene Nachiheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jededy nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre Berberungen einzig noch bei der 
Cotlocatiensverbandlung, und zwar unter ju 
gewwärtigender Orbnungsbuße eingeben Können, 
bäter * damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefchleifen, eder, fo weit fie durch Fauft- 
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pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs · 


buße belegt würden, endlich bie am Verrecht · 
fertigungdtage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
Herien Tred toren jedoch wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniñ ber Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zürich, am 17. Jan. 1837. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes Regensberg: 

Die Notariats-Kanzlei Meuamt, 
Jacob Ulrich, 
Landſchreiber. 
114. Publilazieon 

Unter Aufjicht der Gantbeamtung DOberflraf 
faßt Heintich Müller von Rümlang, wehnbaft 
in Oberftraß, Dienftags den 31. San. 1837, 
Nachmittags um 4 Uhr, über mehrere fehr 
ſchöne Baupläge eine Verfteigerung abhalten. 

Diefe Lokaluäten liegen 5 Minuten von Zu. 
rich, längs der neuen Rämitannenftrafe und 
empfehlen ſich, ſowehl hinſichtlich jeder Berufs⸗ 
art, weiche an einer der erſten Strafen der 
Schweiz ausgeübt werden Fann, als auch für 
einen — * ländlichen Aufenthalt, me- 
gen der befonders ſchönen Ausſicht, ven felbit. 

Kauflievhaber find daher freundſchaftlich ein: 
geladen, an obbenanntem Tag und Zeit auf 
dern Lobale felbit fich zahlreich einzufinden, all- 
wo dann nad Eröffnung der Gantbedingungen 
die Verfteigerung abgehalten wird, 

Mer in der Zwuͤchenzeit diefe Lekalitäten 
ſowohl als die Bantdedingniffe zu beaugenſchei⸗ 
nigen wunſcht, deliebe ſich gefälligſt bei dem 
u in Ne, 17 in Oberftraß zu mel: 

en. 

Oberſtraß, den 18. * 1837. 

ingeſehen 
ven dem Gemeindrathepräfident 
H. Rinderknecht. 


Vermiſchte Anzeigen. 

115. In ein Tuch- und Ellenwaarengeſchäft, 
welches fich eines guten Abſatzes erfreut, wird 
zu größerer Ausdehnung deffelben, ein recht: 
ſchaffener, thätiger Affexie gewunſcht, der aber 
ein Kapital ven 6 — 3000 fl. beizubringen im 
Fall wäre. Hierauf Reflektirende wellen ſich 
gefalligſt mit den Vuchſtaben Z. A. franfıren- 
den ſchriftlichen Anerbietungen an bie Redakzien 
dieſes Blattes wenden. 


116. Endsunterzeichnete macht einem ehrend. 
Publikum zu Stadt und Yand tie refp. An 
jeige, daß fie von heute an wieder Yeinwand, 
Baummellentüder, Faden und Garn zum Blei. 
den, fo wie auch Garn zum Sechten für bie 
Bleiche der Herren Söhne von Gottlieb Hü— 
nerwabel in Lenzburg annehmen wird. Für 
fergfältige und felide Behandlung des ihr An: 
vertrauten, Eönnen fi) die reſp. Gönner zu⸗ 
verläßig verlajfen. 

Züri, den 24. Jan. 1837. 

Witwe Hirzel, geb. Diebold, 
im Haufe jur Hoffnung im Nieberborf 
Ne. 601. 

117. Wir machen anmu einem ehrenden Publis 
kum die ergebenfte Anzeige, daß wir die bisher 
unter der Sirma ,‚Jufob Rail und Löhne‘ 
beitandene Dandlung, unter der endsbenannten 
Nagion, im gleichen Lekale, „iur Tanne am 
—— 5 in den namlichen Artikeln fort⸗ 
etzen. 

Zurich, den 20. Jan. 1887. 

Gebrüder Rall und Comp. 

118. ‚Votalveränderung. 

Indem id; bei diefem Anlaß meinen verehr- 
teften Gönnern den höflichſten Dank abftatte 
für das bisanhin mir geſchenkte Zutrauen, fo 
mache ich bie gejiemende Anzeige, daß ic) 
meine WWerkflätte verändert umd eine foldye jegt 
beim Schmänli an der Peitgaß bejegen habe. 
Ich empfehle mic ferner einem ehr, Publikum 
zu geneigtem Zufprud. 

Rudolf, Weiß, Glaſermeiſter. 
110. Eine Liebesgabe ven 1 fl. 20 f. zu Gun« 
ften einer preitbaften alten Wittwe biejiger 
Gemeinde am 21. Der. 1936 empfangen, am 
23. abgegeben und ſeither wieder 1 fi. 10 ß. 
mit gleicher Beſtimmung erhalten und abgege 





















ben zu haben, beſcheint hiemit herzli 
gegen die unbekannte We —X zn. 
. farramt Goßau. 

120. ——ã— dankt für das durch oe: 
gen Zürihfuhrmann erhaltene Paket mit {de 
nem, neuen Melton ‚zur Unterftügung ven 
ein Paar Mothleidenden biefiger Gemein“, 
und verfpricht, in Verbindung mit dem Sud: 
ftand, gewiffenhafte Verwendung 

Bäreiſchweil, den 22. Jan, 1837. 

3J. R. Wafer, Dekan. 
2 I 9 4 — Weifenben 15. Fan. 1837 
ven ©, A. ın ba arenbausfädli ei 
Gabe, verdankt * ee un. 
„Verwalter Heibenaer. 
122. Den Mitgliedern des biefigen Sänger: 
vereind wird die Anzeige gemacht, daß Dien⸗ 
ftaq den 31. Jan, die gemöbnliche Berathungs. 
verfammlung ftatt findet, Die Rechnung liegt 
vom 27. Jan. an beim Quafler den Muglie 
dern zur Einficht offen. Da nebft ben gemöhn: 
lichen Geſchaͤften nach andere midptigere ver: 
kommen, fo erfucht die Untergeichnete die Mit 
glieder, ſich zahlreich — 
ie Keommiſſien. 

123. Bet Barth von Stein am NAbein macht 
dem ehr. Publikum die Anzeige, daß er fen 
Einkehr micht mehr bei der Teu, fendern ba 
Herrn Weinſchenk Attinger an der Marttaat 
babe. Er kommt alle Dienflag um 8 Whr nad 
Brit) und fährt Adends um 4 Uhr wirter 


ab. 

124. Unterzeichneter macht einem werehrtm 
Publikum befannt, daß er feine inte ae 
— bei 8 Daniker an der Wühre, ſenden 

t dem 1. Hernung 1837 bei Hrn. afner, 
Bäck an der Schifflände bat. en 

Bor Welti in Adliſchweil. 

125. Ein beträchtlicher Haufen Abraum bır 
ter dem Theater ift wegguihaften. Alfälier 
Uebernehmer belieben näditen Samflag ten 
29., des Morgens um 11 Uhr, auf der Leka 
lität ſich einzufinden, und ber Abfteigerung 
biefür beizuwohnen. 

Zürid, den 24. Jan. 1837. 

. Die Verwaltung des Theaters. 

128. Die Mitglieder der Fb. Zunft zur 
Schneidern find anmit eingeladen, fih Som: 
tags ven 29. Jan., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Schnecken einjufinden und die Wahl 
eines Mitgliedes der oberften Landesbehörde vor 
zunehmen, an bie Stelle des fel. verflorbenen 
Herrn Erziehungerath Fans Georg Mägeli. 

ie:enigen biefiaen fimmfähigen Bürger, welche 
fi) bei diefem Anlaße in diefe Zunft wellen ein: 
ſchreiben laſſen, find erfucht, ſich Samftags den 
28. Jan., Nadmittags um 2 Uhr, bei Herrn 
Oberſt Hirzel im Garten gu melden. 

Es Der Zunfiſchreiber. 

127. Faſi⸗Freudweiler, Senfal, wehn- 
haft in Ne. 254. a. III. Auguſtinergaſſe, it 
im Falle, über das im Et. Galliſchen Erzäh⸗ 
ler No. 4. Urt. 3. erwähnte Erabliſſement 
Auskunft zu geben. Die Kolonislwasrenhand- 
lung, das Garngefhäft und dasjenige in Mau 
nen würben jedes einzeln abgetreten werden, 
wenn ſich nicht ein llebernehmer die ſes geſamm⸗ 
ten, ſich in trefflichem Gange befindlichen Erst 
liſſements fände. 

Derſelbe iſt auch mit dem Verkaufe einer 
Oelmühle im Kanten St. Gallen beauftragt, 
fo wie mehrerer Häuſer in hieſiger Statt, 
webei ein vor 0 Jahren ſaſt neu erbaute, 
nahe an der neuen Peflflrafe gelegenes, mit 
herrlicher Ausjtcht auf den Eee, welches nebit 
Remife, Stall, Zinne, eigenem Brunnen und 
andern Del ‚44 beijbare Zimmer enthält 

128. Die Inhaberin des Erſparungskaſſaſchei⸗ 
nes 2209 ift erſucht, fih mit ihrem Schem 
bei dem Seren Einnehmer einzufinden. 

129. Theaterangeige 

Freitag den 27, Jam. 
Der Alpenfönig und der Menſchen— 


feind. 
Zauberpofe mir Gefang in 2 Aufiügen, ven 
Raımend. 


PB reife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen af. 10 hd. bis 5 26 
Der Mürt Roggen 2 fl. 35 6. bis _ 
„ 7} Bohnen 4 fl. 10 fl. bis 43 20 
7} 77 5*— 5 E 4 - 8 — 
[7 ’ erſte sf. 8 id 3 80 
Das Viertel Hafer io — bi 2 


Nro. 9, Montag 


Sürcherifches 


Bei J. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 


1. Geographie für die Gebildeten 
jeden Standes. 


Die Hoffmann’ihe Verlagebuchhandlung 
in Stuttgart verfenber fo eben ein Werk. def: 
fen Tendenz und Ausführung jeden Gebilbeten 
lebhaft interefiren und vielen MWißbegierigen 
Belehrung und Nußen bringen wird; es iſt bie 

Allgemei ne 
2änder: und Völkerkunde; 
nebit einem Abrif ber 
bufifalifchen Erdbeichreibung. 
Lehr⸗ und Hausbudy für alle Strände 
v 


on 
Prof. Dr. Heinrih Berghaus. 


ein 


6 Zände von 40— 50 Bogen auf Velinpapier, | 


. gan ar. 8. 
Mit fechs Stahiſlichen. 
Im Lieferungen zu 10 Bogen A 36 fr. — 9 Or. 
Erfchienen ift daven des erften Bandes erfte 
Lieferung: 10 Bogen nebil Haupttitel und 
Stahlſtich. Preis 38 Er. — 9 Or. 

‚Diefes Sand: und Hausbuch der Geographie 
wird feinen Zweck, allgemein nüßlich gu wer: 
ben, erreihen, da es — vollfländig, mit den 
neueften Entdeckungen bereichert, in Marer, 
jedem Gebildeten verfländlihen Sprache ge: 
fhrieben — um erftenmale ein getreues leben: 
diges Oemäide des ganzen Weitalls bietet; wir 
Fönmen daher dieh gediegene Werk, welches ven 
Neu em deutſchen Fieiß umd deutfche Gelehrſam⸗ 
feit heurkundet, jedem Freunde und Rörderer 
der Wiſſenſchaft, den Männern vom Bade, 
Lehrern und eltern, wir lönnen es Jedem, 
ber Belehrung ſucht und beliehrende Lnterhal: 
tung liebt, mit vellſter Ueberjeugung empfeblen. 
Die Austattung und der äußert geringe Preis 
verbienen unbebingtes Lob ! 

Die unterzeichnete Buchhandlung kann Berg: 
haus Pänder: und Voelkerkunde mit Ueberzeu⸗ 
gung empfehlen und theilt die erften Lieferun⸗ 
gen gerne ju geneigter Einfiht mit. Sie be 
merft dabei, daß der Uecherfchufi, welcher fid) 
(im Durchſchnitt aller 6 Wände) über 50 Be: 
gen per Band ergibt, den verehrlihen Gubfer: 
benten chne Berechnung geliefert wird. Der 
erfte und jmeite Band merden in biefem Jabre 
vollendet, und die Fertſetzumg ohne alle ũnter. 
brebung in gleichen Znifdenräumen felgen. 

Beſtellungen auf diefes in jeder Art aufge: 
zeichnete Wer erbittet 
die Buchhandlung Kranz Boffmann 
in Zürich, 


2. Bei Orell üßli und C i 
Züri iſt fo eben APR Au ; ——— 
Die VBeoitsrahlung 


des Kantens Zürich 1838. 
Ein Nachtrag ju Gerold Miier’s ven Anenau 
„‚, Bemälde des Kantens Zürich’ und 5. Io 
geld „Drtsleriten.” ar. 8. 50 Seiten und 

j 8 Tabellen. br, 
Preis für den Kanten Zürih 15 $. 
3. Im Eilfaffer find zu haben: 
Abflellgettet 
für angehebenen Rechtstrieb. 


._ 8 Ein 800 fl. haltender Scholdbrief au 
eines ber ihönften Heimmefen, 5 Minuten — 
der Stadt, Gemeinde Niedbach, datirt Mai- 
tag 1833 und Tranefir 1335, auf mehr ule 
toppelte Unterpfand, wurde legten Martini auf 
Maitag aufgefündigt; ba feine Urfache wegen 
umrichtiger Ver un ſung iſt, indem derſelbe den 
30. April four Quittung bejahlt werben auch 
ferner die Pünktlichkeit erfolgen würde, fo ift 
derjenige, weldyer im Fall it, felben auf für 
sere oder längere Zeit zu kaufen, a 4 pCr., höflich 
erjucht, im erichthaus Anzeige zu machen ; wo 
dann bie Kopie ind Haus gebracht wirrbe. 
5. Ein guter alter Schuldbrief ren 100 A. 
„ 9. Endsunterieichnete erhielt eine fehr fchöne 
Auswahl ron Shawis in Kommifiten, alt: 





feine ſchwarze wellene mit Bordures et 
sasses, Shawls de Fantaisie, farirte 
Shamis zu allen möglichen Preifen, Shawls 
thybets imprimes, Shawls thybets da- 
mass&s, verfhiebene Echarpes, Shawls de 
crepe de Chine, ſchwarje Heine, halbe, ge 
druckte, wellene Halstücher für Brauenjimmer 
zum knuͤpfen, und andere mehr. 

Berner eine Parthie glafirte Lederhandſchuhe 
für Herren und Frauenjimmer, in verfniede- 
nen Preifen. Ebenfo balte ich auch leinene 
und baummollene gedruchte Mastücher imitant 
Foulards und gut in Barden. Zur Abnahme 
biefer Artikel empfichle fich ihren Freunden und 
Eönnern zu Stadt und Yand 

j Anna Keller 
im Gaſthof sum Storchen. 

, 7. An der Scheffelgaß Mo. 2586 merden 
immer folgende Waaren verkauft: Weite Sorte 
Schnellzund hölzchen, das Dutzend Kıftli a 25 ß., 
einzeln A 24/2 65.3 baumwollene weiße und 
ſchwarze Deppellappen, das Dutzend a 1 fl. 
so, 2. a7 8.; fehr gute breifpältige 
Stahlſchreibfedern mit Bteifliften, das Dutend 
a 20 B., eimeln a 2 f.; Stablfchreibfedern 
ohne Wleiflift, dad Dutzend auf einer Karte 
a 16 f., einzeln A 2 B.; gutes und ſchönes 
Siegellack, das Dusend Stengel A 20 fi, 
einzeln a 2 f.; Obladen, das Dutzend Schach: 
ten & 20 fi, die eimelne Schachtel A 2 $. 
Ferner zu fehr billigen Preifen eine Parthie 
baummollene Manns, Rrauen» und Töchtern: 
Strümpfe, fowie auch Soden, fewehl beim 
Dußend als beim einzelnen Paar. 

8. In der Brofbau FH. Brunngaß fteben, 
unter Darantie, ſchöne Möbeln bereit, als: 
Sekretäre, Kemmeden, runde Tiſche, Arbeit 
tiſchli, alles ven ausgeſuchten Maſern; ferner: 
nußbaum. maffive runde Tiſche, runde und ger 
ſchweifte Streh⸗ und Poiſterſeſſel, Sepha, 
Rubbetten, Bettſtatten, Kinderbettſtatten ıc. 
Billige Preiſe werben beſonders wegen Vokal: 
veränderung beobachtet. Es empfiehlt ſich höflich 

U. Ubler, Tiſchler. 

dv. Es find bei Unterjeichnetem zu haben: 
blühende und halbeffene Detänt. Blumenjmwie 
bein in Täpfen, verfciedene Sorten hehe und 
niedere Obflbäume, Buſchakzien und andere 
Zierfträuche, mie auch alle Sorten Gemüfe 
und Blumen: Sämereien; auch empfiehlt er 
ſich zum Anlegen oder Beforgen von "Gärten 
und andern Bärtnerarbeiten. 

MWalfer, Gärtner 
in Außerſihl. 

10. Unterjeichnete zeigt biemit dem geebrten 
Publitum an, daß fie ned einige Pfund arefie 
DObladen für Kamleien x., Nudeln, Fideli 
und eine mit 4Meffern verfehene Tabadsmiege 
beſitzt, melde fie au ben billigften Preifen 
hergeben würde. 

Frau Wittwe Sallenbach 
im Niederdorf. 

11. Ber Kupferſchmid Amsler in Zurich 
iſt käuflich zu haben: ein nech wie neuer bau— 
chiater, 24 Tauſen haltender Bier⸗ oder Farb 
keſſel, 1 ſelider Brennkeſſel, 100 Maaß bat: 
tend mit Kübler, 1 greßer und mkleiner Secht⸗ 
keſſel nebſt anderm Kupfergeſchirr in billigen 
Preiſen. Auch Eönnte bei ihm ein Knabe un: 
ter billigen Kendizionen die Kupferſchmidpro⸗ 
feſſſon erlernen und ſoqleich eintreten. 

12. In der Mäbe der Stadt find 5 Eſchen 
von bejenderer Schönheit zu verkaufen. 


13. Zirka 60 Zentner recht gutes Heu und 

Emd, und zirka 29 Zenr. weißes Stroh bei 
Heinrich Bleuler in der Enge. 

14. Eine große eiferne Kaffe in Holz nefafit, 
eu nufibaumener und ein tanıener zweithüri— 
aer Kaften, 1 nufibaum. Kemmede, 2 nufb 
Kitten, 4 Tiſchli, 4 zmerfchläfige Vertftatt, 4 
ehrene Büchfe und 4 Miökfer, 

15. Ein beinahe neues Billard in fehr qutem 
Zuſtand von hartem Helz, mit 30 Stuck Queues 


den 30. Januar 1837. 


28ochenblatt; 


im Berichthaus, neben der Poft. 


Yan R 
Ro-|5 großen und 16 Heinen Bällen, Tafeln x. — 


in Auferft billigem Preis. 

16. Ein neuer, mit Schubladen eingerichte: 
ter Ferqtiſch, in einen Spejereiladen dienlich. 

17. Schöne 2thürige tannıene, nufbaumfarb 
lafirte Käften, fo mie auch tannene und nußb. 
Betiſtatten, dauerhaft gearbeitet und in moͤq⸗ 
lichſt billigen Preifen. 

18. Rother Neuenburger 1834r, fehr qute 
Qualität in Bouteillen A 25 B., in Mte, 50 
Oberdorf. 

19. Friſch angefommene ſchöne Mesrrettig: 
Wurzeln, das Stuck A 4 5, das Dutz. 1 fl. 

20. Zirfa 24 1b. ſchönes flächfenede Garn 
A878. or. Ib., 15 35. Reiftengarn & 32 fi. 

21. Wegen Kellerveränderung 3 Fälfer mit 
Eifen gebunden, 30, 26 und 14 Eimer halten, 
um billigen Preis. Und aus einem Privat: 
keller 18327, 33r, 84r und 35r Weine, Eimer- 
und Taufenmweis, zu verkaufen. Mufter ind 
ju haben bei Küfer Burkhardt 

in der Schmaljgrub. 

22. Eine Partbie fehr ſchöne nußbaumene 

Laden von 11/2 bis 21/2 Re dick; bei 
Rudolf Weiß, Glaſer 
im Schwaͤnli. 

23. Große und Heine Fleiſchhaken find zu has 
ben: einzeln, Dutzend⸗ und Hunderiweis in dr 
Nagelfhmide dem Storchen vorüber. 

24. Ein in gutem Stand fi befindender 
großer Hafer: ober Fruchtkaſten, mit Abthei- 
lungen und beppeltem Eifenbrathbedel, 1 neues 
Hübner» oder Taubenſtallchen, 1 mittelgroße 
Apfelhurd mit Unterſchlag, 3 niebliche hölzerne 
Kafıge für Difteln, Zeifig oder andere Wald: 
vögel, alles zu billigen Preifen; nachzufragen 
im gelben Sörnli, 

25. Zwei ſchöne Muhbetten, 3 einfhläfige 
Madraken, 1 ıfchläfiges und 1 Sfchlafiges Bert. 

26. Liquidater S. Alder, Sehn, ander 
Thorgaß Ne. 43. in Zürich empfiehlt ſich zum 
Verkauf feiner noch vorräthigen Artikeln, ald: 
Siberienne, Calmud , Eaftorin, Biber , Yady 
Coating, gedruckte und quadrillirte Mäntel: 
fteffe; feine Tücher , Caſimir, Zephir, Pe 
ruvienne, Denna Maria ; breidyirte und ge 
druckte Thibet, frangöfifche und englifche Me: 
rines und Meapolitaine; aller Art Biletjeug , 
Halbfeiden , gefärbte und ſchwarze Alepine , 
gedrucdte und glatte Shawls, feibene und 
baummoellene Foulards, Callicos, Mouſſeli ⸗ 
netten und Guingham, Tiſchteppiche und Bo⸗ 
denteppichiteff zc. alles gegen baare Bezahlung, 
Bibthlr. A 40 Btzz. Fuͤnfftknthlr. A 35 Bp. 

27. Em Strohſtuhl. 

28. Montags ten 13. Hernung 1837, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, bringt der Unterzeichnete, un: 
ter Leitung der löbl. Gantbeamtung, im Ge⸗ 
meindhauſe Hottingen auf Effentliche Gant: 
Amei von den 4 im Mor. 1835 ven der Iöbl. 
Schamenkemmiſſien erfauften Baupläße, an 
der Reitwegftraßie gelegen. 

Diele Bauplatze, 9 bis 10,000 Quadratfuß 
haltend, an einander und an 2 Straßen ſtoßend 
und bauptiächlich um der ſchönen Yage willen, 
empfehlen fich von ſelbſt. 

Kauflichhaber find eingeladen, dieſe zu be 
fihtigen und am Ganttage fih zahlreich rin. 
jufinden, wo dann die Raufledingungen ber 
Fannt gemacht werden. Rür diegenigen, welche 
am Ganttag felbft nicht bieten, wird fein Nach⸗ 
gebot angenommen, 

Züri, den 25. Ian. 1837. 

Johannes Ifenring im Miederberf 
Tre. 631. 

20. Mehanifhe Nänel. 

Dieie Nägel zeibnen ſich durch ihre mon- 
nigfaltigen Vertheile vor den gewähnjichen ganz 


befonbers aus; der bedeutend billigere Preid, 
ihre fdjöne fühlante Ferm, ihre Pärte, ver 
bunten mit .Oefdhmeidigkeit, ihr geringes Ger 
wicht, unbefchadet ihrer Selibität, find Eigen- 


ird fchäßen lernen, ber 
fhaften, die Jeder wird ſch N mehen; glei: 


im Kalle ift daven Gebraud zu 

che Eigenfchaften zeichnen bie Schwielen aus 
für Shuhmacer. Vorräthig find: Bodennã ⸗ 
gel, Lattnägel große und Meine, Oppsnägel 


rofie und Meine, Padnägel, Kardennägel und 
Sehwirtem. Die einjige Srieverlage für Zürich 
und Umgebung it bei 

riebrih Woder auf Dorf No. 77. 

30. Friſch ausgelaffenes Schweineſchma 
zu äuferft biligem Preife zu haben, im 
jenladen an ber untern Badergaſſe bei 

Heintich Nägeli, Metzger. 

31. Ein» und 2fdyläfige alte Beiten, Bett: 
ftatten, Laubſäcke, Anzüge und Leintücher; 
auch mehrere neue 1: und 2ſchlaͤſige Betten; 
alles zu fehr —— Preiſen. 

32. Vier Stuck eichene Fuhrfaͤſſer, weingrün 
und gut mit Eiſen gebunden, zuſammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Plag; auch zwei Paar Fafiſchrauben, Au: 
ßerſt wohlfeit. 

33. Inden ich für alle und befonders für 
Seidenftoffe neue, fehr vortheilhaft eungerichtete 
Zwirnmafchinen beige, mache ich einem verehrt. 
Publikum zu Stabt und Yand die ergebene An» 

eige, daß ich zum Verkaufe gu ſehr billigen 
Greifen Korbonette und Näbfeide halte, wobei 
ich mich auch noch in’ prompten, guten und 
billigen Pieferungen für im Lohn zu zwirnen 
zu geneigten Aufträgen beſtens empfehfe. 
Jakob Brändli 
ber St. Anna Nr. 398. 

34, Bei C. Däniker hinter bem St. Pe 
ter find folgende fremde Weine zu billigen Prei⸗ 
fen zu haben: Ganz vorzügliche Qualitäten 
Malaga und Zeres, fermer guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder, Carlewitzer, Veltliner und Meuen⸗ 
burger von 1894. 

35. Bei I. Müller. Kammmacher, unten an 
der Marktgaffe find Yaubfägen, das Dutenb 
a 65. jubaben, mozu er ſich beftens empfiehlt. 
. 36. Im Speiereiladen zum Störchli No. 621 
im Miederdorf find wieder ertra ſchöne frifche 
Stockfiſche, trocken und fehr reinlich gewäſſert, 
zu haben. Zu_gütigem zahlreichen Zufprud) 
empfiehlt man ih höflichſt. 

37. Ein circa 5100 fl. haltender, ſehr guter 
Schuldbrief auf ein Haus biefiger Stadt. 

33, Endsunterzeichnete empfiehlt fi dem 
verehrt. Publikum zu Stadt und Land zu fer- 
nerm Verkauf von 1- und 2idyläfigen Betten, 
gemachter Bettſtücke, Federn, Blaum, Som: 
merbeden, Madraßen und Pferdehaaren; fer 
ner: Herrenhemden, Nachtſchlutten und Flaum ⸗ 
armel. Mit Verſicherung guter Bedienung 
und billigen Preiſen empfiehlt ſich zu jahlrei- 
chem Zufpruch aufs höflichſte 

Brau Weber, geb. Leemann, 
Bettmacerin, in der Brunn: 
gaß No. 427. 

39. Schwarze und in verfchiedenen Karben 
6/4 breite Marceline, Gres de Neaples für Klei: 
der, 4/4 breite Qevantıne, Satind, Gros d’Or: 
leansreften und fhmare feibene Halstucher, 
im innern Bleicherweg No. 24 kl. Stadt, 


40. Bei Endsunterzeichnetem befindet fich 
Res eine Auswahl gut gearbeiteter Sopha und 
Rubebetten, Polfterfeflel, alle Arten Vergon 
dungen für Vorhänge, Roßhaare zu verfcie 
denen Preifen und Waldhaare; aud empfehle 
mic beitens für alle in meinen Beruf einſchia· 
gende Arbeiten. 

€. Schüle, Sattler und Tapejierer 

Er auf Hr Eiermarft 

41, Mehrere einfhläfige i 
und Leintuchern. Kur: a a 
42, Wegen Üofalveränderung wünſcht man 
folgende Artikel zu verkaufen: 1 Heinen, fchwary 
bemalten Glasſchrank, fo gut fie neu, 1 mit. 
telgreßen Tiſch, ein Kanapee ven geflechtenem 
Streh, fe gut wie neu. In Ne. 297 an der 
Otedengaß, H. Stadt, _ 

43. Ein Sehüriger und ein Athüriger Kalten, 
1 Faßwinde und 1 Kennelmaag, 1 Stangen: 
viertel und 4 Haberviertel, alles fo gut wie 
nei, 

14. Mehrere eins und amefchlänige Wetten 


nderä biligen Peeiſen 


iſt 


er: 





45. Ein neuerbauteds Haus mit Tavernen: 
recht, nebft 10 Juchart Wieswachs und Garten, 
eine Heine Viertelftunde von der Stadt, an ber 
Landſtraße von Züridy nach Baden und Aarau, 
welches fich durch feine vortheilhafte und ange: 
nehme age von felbft empfiehlt. Diefes Haus 
kann nach Belieben oder von Stund an ange: 
treten werben. 

Die Pachtbedingniſſe find zu vernehmen und 
ftehen zur beliebigen Einſicht offen in No. 245 
HM. Stadt. BE 

46. Ein Wohnhaus, beftehend in einer gro: 
fien fonnenreichen Stube, einer großen heitern 
Küche, amei großen beitern Kammern nebit 

funderfammer, 1 Keller, 1 Winde, 1 5. v. 

beritt, 1/2 Vrlg. Garten und einem Bruns 
nen; No, 37 neben dem Wıldenmann in Hirs⸗ 
landen. 

47. Ein fi noch in beftem Zuftand befind- 
licher Herrenmantel ven fehr folidem Tuch, mit 
5 Kragen. 

48. In der Prebinerficche ein ſehendes Frauen 
firchenert und Mebenort, No. 1386 und 1387 
in billigem ig . 

49. Bei 3. Kull in No. 284 an ber Stein- 
gaffe, der ſich für lithoarapbifche Arbeiten höf⸗ 
licht empfiehlt, find aufs Neue zu haben: 
MWandkalender (Bernermäbden) für 1837, 

50. Endsunterzeichnete empfiehlt fi einem 
geehrten Publifum aufs neue mit ihren längft 
detannten Artikeln, Ofsten, Süpen, Waͤffell 
und guten Eiernudeln; fo mie aud ven heute 
an auf Beftellung bin wieder recht gute Ziger 
Erapfen zu haben find, 

Jungfer Regula Schweizer 
in ber vordern Schipfe No. 197. 

51. Bei Endsunterzeichneter find alle Tage 
auf Beitellung bin Zigerkrapfen und Faſtnacht ⸗ 
ne, fo * auch Sir —ES und 

€ zu haben. ir zahlreichen Zufpruch 
empfieble ſich höflich KR 

Brau Deppeler im Rindermarkt 
No. 327, 3 Treppen hoc. 

52. Von heute an find alle Tage auf Bes 
ſtellung bin Zigerfrapfen und Faſtnachtküchli, 
fo mie auch alles andere Backwerk zu haben, 
mozu fich recht böflichft empfiehlt 

Wittwe Wirz, geb. Däniter an der Sihl 
Me. 407, zidei Trenpen hoch. 

53. Im Spejereiladen zur Neuburg im Nin- 
bermarkt find wieder von den beliebten ädhten 
Btafei-Nachtlihtern in Schächtelhen fürs halbe 
Jahr zu 8 fi. angelangt, beim Dubend würde 
ein Rabatt flatt finden. Kerner ift zu haben: 
recht guter Malagamein, bie Bouteille A 35 f., 
Nefinen, Weinbreren, Mandeln mit und ohne 
Schaalen, Brünisli, oſtindiſcher und erbin. 
Sage, weiße und gelbe Fidel, Nudeln, Ma: 
fareni, Parmifaner. Käs, Chefolade und Che: 
koladenzeitchen, nebft übrigen bekannten Spe— 
jereimaaren womit ſich höflichft empfiehlt 

Rud. Hafiler. 


Zu kaufen wird begehrt. 


54. Alte Gewehre mit Nadichleh, Schwerd⸗ 
ter fammt Dei, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz aeichnittene und getriebene Arbeiten, 

teckuhren, mit Silber und Schildfrot einge: 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücte mit Steinen befetst, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, bei 

Veopeld Franf 
in No. 34 auf dem Münfterhof, 
55. Ein ned 2te zu e. 
Einen in gutem Stand J 
——— g ſich befinden 


56. Leere grüne Schlegelflafchen , Lagerhe 
alted, zwar noch in gutem Stande, und ion 

Amalwage zu 5—6 Bentner. 

‚57. Recueil de Decorations intérieu- 
rIs, Composant fout ce qui a rapport 
rel’ameublement; compos& par C. Per- 
aeret L. Fontaine. Paris. 1527. 

53. Eine nod) recht gute einfchläfige Madratze 
aus einem Privathaus ven ordentlichen Leuten, 

59. Man wünfdhe 4 Viertel Flachsfaamen 
su kaufen. 

60. Frau Buſer, Kreiderhändferin von 
Yarau, ıft bier eingetroffen, um alte Herren · 
und Frauenimmerkleider, Lingen und alte Wis 
bein ers;uf She Aufenthalt it bis Mon— 


d 


Aubfen. 


tag den 80. Jan., im Niederdorf No. 622, 
unten am Rank. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


01. Auf b. Oftern im Haufe zum Freuden 
bera auf dem untern Gickhengraken A ern 
Zimmer auf dem Sten Etage, wovon 2 mehen 
einander liegend mit einer hr verbunden find, 
einzeln oder ſammethaft, mit oder chne Art, 
am fi an Perfonen, melde eigenes Me 
biliar haben. | 

62. Auf kommende b. Oſtern ein fühänes, 
fonnenreidyes Wehngemach, mthaltend: Stube, 
Küche, 2 Kammern, 1 Keller un Plab auf 
der Winde; eine Viertelftunde ven der Sraht. 

63. Mehrere heisbare und unbeybare möb- 
lirte Simmer, mit Ausſicht auf die Limmarb, 
fammt Koft. 

64. Durch Zufall eine Heine Wohnung in 
ber Heinen Brunngaß No. 415, 8 Treppen 


och. 

65. Auf Oſtern 1837 ein Wohngemach an 
ber Oerlikerhalden, beftehend aus 1 Stube, 2 
Kammern, 1 Kühe, Plab im Keller und 
a behälter, mit_oder ohne Gemüſegarten. 

achzufragen bei Frau Wittwe Sallenbach im 
Niederderf. 

e6. In Ne. 400 an der Sihl eine Wet 
md, beftebend in 2 Stuben, 2 Kabıneten, 
4 Mäcbens und Plunderkammer, alles aui 
einem Boden; ferner 1 Keller, Platz zu Kali 
und Torf; fie könnte von Stund an oder auf 
b. Oftern in Empfang genemmen werben. 

67. Durch Zufall em frohmäthiges Woehn 
gemach auf künftige Oftern: beftebend im 1 
Stube mit Alteven, Kühe, Kammer und Kal: 
ter, für Leute ohne Kinder; in Außerfihl De. 
28. zunäcit der Sihlbrucke. 

63. Durch Zufall ein fehr ſchönes Wohnge⸗ 
mad auf nächte h. Oftern, beftebend ım ı 
frohmüthigen Stube mit Ausficht auf bie Lim: 
matb fammt Mebenfabinet , 1 groben, beitern, 
fonnenreihen Kammer nebſt Küche, alles mir 
einer Thüre beſchloſſen; bann auf gleichem 
Boden neh eine Kammer, Pi ammer 
und Soljbehälter, nebit einem Fleinen Keller, 

69. In dem ın ber fchönften Umgebung der, 
Stadt Zürich befindlichen Landgut No. 74 auf 
dem Rietli, find 2 Zimmer nebit Kabinet um 
Küche, mit oder ohne Koft und mit eder chne 
Möbel jum Ausleihen. j 

70. Auf dem Predigerlirhhef ein möhlirtes 
Zimmer ven Stund an. 

71. Zwei fhöne Zimmer mit Koft, moren 
eines mit Mebenzinmmer; dasfelbe märde auch 
für 2 Herren ausgeliehen. = 

72. Auf h. Oftern 1837 drei greße, ſchene, 
heijbare Zimmer mit Wandfäften, einzeln oder 
——— mir oder ohne Möbel, im Ken— 
—** an der obern Kirchgaß Ne. 186 4. 

73. Auf künftige b. Oftern 1 Wehngemad 
in Mo. 319 gr. Stadt, beitehend in_eimr 
Stube nebft Alkeven, Nebenjimmer, Kühe, 
Keller und Heljbehälter, für eine fhile Haus 
haltung ohne Kinder. 

74 Auf b. Oftern 1837 eine feehmikbise 
Wehnung, von 3 Seiten frei, beſtehend in? 
Stuben, 1 Mebenzimmer, 1 hellen Küdy wu 
Bratofen, 2 Kämmerli, 1 Holj» und Plun 
derbehälter, 1 Kellerli und 1 Laden. 

‚75. Zmei heitere fonnenreihe Stuben, ti 
eine mit Alkoven, die andere mit Kabinet ven 
Stund an, nebft Koft für honette Derren. 

6. Ein Bosse. Diane, ven Stund an. 
* Ein ſchönes Frauenkirchenert beim St. 

eter. 

73. Man wünfchte eine heitere Kammer nebit 
—* gr ai an einen Herrn, der außer dem 
Jauje jeınen Wer a ierhen, m 
Dez er 

79. Von Stund an iſt eine ſchöne Kammer 
au ek ne oder ohne Bun. er Ar 
eine ‘Perion; fie hätte ‘ um der 
und gr ’ — 

80. Nabe bei der Bru fi. Etabt, wer 
ben 2 erbentliche Koftgänen angensemmen, 

81. Eine frobmürbige, geraumige Stube 
mit großem Nebenzimmer, von Stund an eter 
auf Oſtern. ’ * 

82. 1200 fl. und 750 fl, auf Maitag. Der 
erſte Poiten könnte Are 1 oder 2 
Monate früher erhoben werden. 

83. 1000 fl. genen äufierit felide Hinterlage 


I oder Ankauf nes Schulden truments. 


— — — , 
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102. Man wunſcht eine ordentliche, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehene Magd ven Stund an 
oder auf Lichtmeß. 

103. Es wird eine Magb geſucht, die das 
Kochen und andere Hausgeſchafte gut verfteht; 
fie Eönnte von Stund an eintreten. 

104. Eine treue, wohlerfahrne Krankenwär: 
terin wird von Stund an verlangt. 

105. Man wünfcht ein Kindermäbchen von 14 
eis 15 Jahren. 

108. Es wünfchte ein Schneidermeifter in der 
Stade einen Knaben im die Lehre zu —— 

107. In einer Heinen Hausbaltung auf dem 
Lande, mo bereits ein Kind von 7 Jahren 
wohl verforgt ıft, würde man nech ein anderes 
unter billigen Bedingungen annehmen. 

408. Man fucht eine Perſon, die ſogleich an 
een ‘Pla& eintreten Fönnte und mit quten 
Zeugniffen ald Stuben: und Kindermaͤdchen 
verfehen wäre. 


Nachfragen nach Berlornem. 

109. Samftags den 28. Jan. verlor ein Tag: 
föhner von * Markt F bis zum Sirfäyen 
feinen grän moellenen eldbeute, morin fic) 
sirka 2 fl, 58. bef . Der redliche Finder 
iſt dringendft gebeten, ſolchen gegen ein anftän« 
diges Trinkgeld im Berichtha —— 

110. Am Dienſtag Abend ben 24. verlor 
Jemand ein weißes Nastuch von Battiſte mit 
gebruchtem rothen Bördchen vem Rüdenplatz 
bis ins Kafine, 

141. Unterzogenen it am 18. Jan. d. 9. ein 
junger —— Zreibhund, männlicher Art, 
mit weißer Bruſt, man; mit einer 
weißen Blume, und Halsband ohne Zeichen, in 
Zürid) entführt werden; der aufallige Inhaber 

erſucht, denfelben gegen Erkennilichkeit zu: 
















Zu entlehnen wird begebrt. 

84. 2200, 1800, 200 ur 759 fl. auf vom 
döfreie, ſolide Unterpfande. ru 
* ie Ina Mann wunſcht bei einer an- 
fändigen Bürgerfamilte ein Zimmer mit Bett 
und Möbels fenleich zu begieben. Zu erfragen 

im Gaſthaus zum Storchen. 

88. Eine Heine Baushaltung wünſchte auf 
b. Oftern 1937 eine Stube, 2 Kammern, 
Köche, Plab zu 2% und Torf, nahe bei der 
Kirchgaß oder auf Dorf ın — zu nehmen. 

37. E⸗ wünjhte Jemand auf h. Oftern in 
der Grofmänftergemeinde ein Heines Wohnge⸗ 
mad) in Empfang zu nehmen. | 

88. Eine Heine Mille Haushal⸗ e Kin: 
der, fucht ein heitered Wehngemächli auf nächſte 


b. Oſtern. ? > Si 

89. Eine Wohnung, fe viel wie möglich in 
Mitte der Stadt, enthaltend 8— 10 oder aud) 
nech mehrere Zimmer. 


Nachfragen nach Arbeit. 

90. Da ich mich genöthigt fühle, ben Be: 
ruf meines fel. Drannes fortjuführen,, und ver: 
fiyern kann, mit einem Arbeiter verfehen zu 
fein, ber fib alle Mühe geben wird, den 
Wunſchen meiner werthen Gönner zu entipre 
chen, fo empfehle id) mic) angelegentlich einem 
verehrten Pubukum zu Stadt und Band. 

Wittme Morf, Kaminfegers 
.. in der Neuſtadt. 

91. Es wunſcht ” —— — Stu · 
benmädchen zu einer honetten aft ange: 
fteflt zu werden, die in allen — Se 
ſchäften geübt und in jeder Hinſicht empfoblen 
werben barf. j ‚ 

92. Es wünfdht eine Schneibernäherin Be: 





ſchäft igung im Kleiderfliden, in oder aufier = ugeben, 
dem Haufe. j , er: Sllnau ben 26. Yan. 1837. 

93. Es wünfdt eine Perfon, bie alle Haus · Gebrüder Vogt 
geſchaͤfte gut verſteht auf Eichtmeß einen Pla. | 442, Unterzeichnetem ift ein fhwarger Treib: 


94. Es —— ſich 2 ie — 
fonen zum Spetten und Putzen; i jet: 
Fr und Fe Treue kann man verfichert fein. 
In Pe. 528 an der Küngengaßi. j 
95. Der Iinterseihnete erlaubt ſich, ei ⸗ 
nem ehrenden Publikum zu Stadt und Land 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er ſich 
auf eigene Rechnung etablirt hat; bie durch 
mehrere Jahre in ben grefien Städten ranl: 
reichs erweiterten Kenntnüle fi ihn in ben 
Fall, jedes in fein Bad) einſchiagende Gefchäft 
au übernehmen, ſei es jorohl in pelicter als 
ebrehter Arbeit, ſowie jede Bauarbeit, ohne 
usnahme, auch alle und jede Neparaturen; 
ferner: in Werfertigung aller Arten Lampen 
von Blech oder Mefling, fo wie in aller nur 
möglichen Arbeit von Eifenblech. 

Don allen diefen Gegenſtaͤnden können jur 
beliebigen Auswahl Zeichnungen ber ihm einge: 
feben werden. Selide Arbeit, ſchnelle Bedie: 
zu 2 Preiſe gen einen jablreichen 

uipeuch beffen, wozu ergebenft empfiehlt 
Ich. Konrad Schweizer, — 
No. 474 unten an der gr. Hofſtadt. 


er männlicher Art, verfchnitten,, mit Blaß⸗ 
* langen Ohren, Bruſt und die vordern 
weiß, langem Schwanz, ſammt ledernem 
alsband ab Handen gefemmen. Mer über 
denfelben Auskunft geben fann, wird gebeten, 
ber Heinrich Geering im Kagenrürihef An: 
jeige zu machen. 

113. Dienftag Nachts den 10. d. find durch ben 
heftigen Wind von dem Haufe Ne. 521 an 
der grauen Gaß em zirka 21/4 EU langer 
Soreuerſack, 3 weiße Bazinhauben und 2 Kın: 
derhäubli weggeweht werden ; der redliche Fın- 
der ift gebeten, dasfelbe in Mo. 521, zunaͤchſt 
beim Hirſchen abzugeben, wofür man erfennt- 
lich fein wird. 

114. Es find 3 Bund Baumwollengarn No. 
60 bei Herrn Koller beim Pilgrimſchiff oder 
ven da durch ben Schuffmann nad üetikon 
verloren worden. Wer darüber Auskunft geben 
fann, ift gebeten, bei Hrn Koller im Pilgrim: 
ſchiff Anzeige u machen. j 

115. Ein grüner wollener Shawl mit breitem 
Bord, ven Kußnacht bis Zurich jur ebern 
Schifflande; dem Zurücbringer wird ein gutes 
Trinkgeld verforechen. . 

116. Sonntags den 22. d. verlor Jemand einen 

oldenen Uhrenſchlüſſel, ın Form eines Soluſ · 
els; dem redlichen Finder iſt gegen Zurückgabe 
ein anftändiges Trinkgeld zugeſichert. 


Anzeigen von Gefundenem. 


117. An der mittleren Krchgaß iſt eine Haut 
gefunden werden; mer felbige verloren, kann 
fie innert 14 Tagen bei Untergeihnetem abholen, 
in dem fie fpäter verkauft würde, 

Jakob Zollinger 
bei der ebern Brucke im Riesbach. 

118. Ein weiß und fihmarjer Hund, männ- 
licher Art, mir Kropf, it Jemandem jugelaus 
fen; berfelbe kann gegen Eıinfchreib: und But: 
tergeld wieder abgeholt werden. 

119. Eine Uhr. 





Nachfragen nah Arbeitern. 

98. Es wünfht Jemand eine rechtſchaffene 
Techter ven braven Eitern in bie Eehregn —8 
men, bie ſogleich die Schneider: und Wen 
näherarbeit nebf andern Arbeiten erlernen Fönnte, 
um ein billiges Lehrgeid. 

97. Für einen guten, getreuen Mahlknecht, 
ber in der Müblerei ın allen ihren Theilen gute 
Kenntniffe befigt,wäre ein Pat offen. Briefe frko. 

98. Auf Lichtmeß oder auch von Stund an 
kann eine fletgige, ordentliche Küchenmagd und 
an gleihem Ort, eine Perfon, die im Nähen 
enge Sertigkeit hat, Anftellung finden. 

99. Wo auf Fünftige Lichimeh eine recht 
ſchaffene Magd, bie in allen häuslichen Ge—⸗ 
Ihäften geübt ift, einen Pla& erhalten könnte, 
iſt im Bericht haus zu vernehmen. 

100. Wo eine Aule, o dentliche Magd, die 
feine Rädtifhen Kleider trägt und in einem 
Alter von 22—28 Jahren ı, von Stund an 
eder auf Cıhtmeh reinen leichten Pat haben 
fönnte, it ım Berichthau⸗ ju vernehmen. 

161. Wo eine redhrfchaffene, mit guten Zeug: 
mm verichene Magd, melde mıt Kindern 
gut umjugehen weiß, einige Stunden von Ad: 
rd einen Platz erhalten kann, ıt im Bericht» 
haus zw erfragen, ® 








Amtliche Anzeigen. 

120. Hausverfteigerung. 

Unter Aufſicht der Gantbeamtung wird das 
angenehm gelegene und ſelid gebaute Baus 
Ne. 416 in der Meinen Brungaß Mittwechs 
den 8. Hernung, Machmittags um 2 Uhr, 
auf die Gant gebracht. Kaufliebhaber können 
zu jeder Zeit Das Haus befichtigen und bie 


8 : ’ : 
- — * einſehen, wo auch die Bent 
ürih, den 27. Jan, 1837. 
— Holzbalb, Stadtrath. 

120. Die in Mo. 108 des 
verigen Jahre enthaltene —— 
betreffend Weinſchent Jakob Rüegg, ift dahin 
u berichtigen, daß dieſer Jakob Küegg ven 
Fifpenthat, nicht ven Bauma, gebürtig ift, 

Züri, vn — Zu — 

aria i 
3, Eicher. ” 


121. Publikation. 


Da nun die Gemeinden Ober-Urborf, Nie: 
der ⸗· Urderf und Reppiſchthal, gemeinſamlich 
ein neues Schulhaus zu erbauen im Falle find, 
fo werben diejenigen Serren Mattrers un 
Steinmegmeilter, welche diefe Arbeiten zu über- 
nehmen geneigt wären, eingeladen, fih innert 
14 Tagen von heute an beim Präfidenten der 
Schulbansbaufemmiffien dafür anumelden ; 
allwo Riß und Plan eingefeben und die dar: 
über aufgeftellten Bedingungen vernommen wer: 
den können. 

Ober: Urdorf den 30. Yan. 1397. 

Namens der Schulhausbaukemmiſſien 
Der Präfldent derfelben, 
Joh. Frei, 

122. Geridtlihes Inventarium. 

Das Bezirksgericht Züri bat auf Anſuchen 
ber betreffenden Vormundfchaftsbehörden, den 
Erben bes verftorbenen Rudelf Baur von Bon: 
ſtetten, feßbaft geweſen ın Aeſch, die Mechts- 
wehlthat des gerichtlichen Inventars bewillint. 
‚In Felge deffen ergeht daher an die Blau: 
biger und Schuldner des Verftorbenen die pe 
remtoriſche Aufforderung, ihre dieffälligen An: 
forachen oder Verbindlichkeiten an den Letztern, 
foäteitend bis zum 8. Hornung d. J. der unter: 
zeichneten Kanzlei auf Stempelpapier einzugeben; 
die Erftern unter Andrehung des Verlufles für 
ihre Anfprachen, und die Pestern bei Vermei⸗ 
dung der auf fie fallenden Nachtheile im Un 
terlaſſungsfalle. 

Zurich, den 17. Ian, 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Die Motariatsfanzlei Aeſch. 
C. Keller, Landſchreiber. 

123. Da nunmehr die im Konkurſe bes jur 
alten Trette in Höngg fekbaft geweſenen Fall 
3. ©, Deageler von Schaffhauſen entitanbe 
nen Prozejle erledigt find, fo wird aus Aufı 
trag des wohllsbl. Bezirksgericht Zurich den 
Kreditoren des Deggeler eine Frift ven 14 Ta: 
gen a dato zu Abgabe der Zugs- oder Leber: 
ſchlagserklarungen angefebt , unter Androhung, 
daß Stillſchweigen ald Abftand vom Zug oder 
der Ueberſchlagung angefehen würde, 

Zürih, den 23. Januar 1837. 

Motariatsfanzler Höngg. 
Landſchreiber Huber. 


124. Alois von Brühl, Zimmergefelle von 
Brederis im Boralbergiichen, geweſener Arber: 
ter des Herrn Baumeiſters Stadler in Zürich, 
gegen weichen bei unterjeichneter Stelle Klage 
wegen Real: Injurien eingereicht iſt, der ſich 
aber mit Zurücklaſſung feiner Schriften entfernt, 
wird anmit aufgefordert, innerhalb 38 Mochen 
a dato unfehlbar auf dießſeitiger Gerichtsfan: 
let zu erfcheinen, um über feinen gegenwärti— 
aen Aufenthaltsort genügende Austunfe zu er- 
theilen und deren weitere Anweiſungen ju ge— 
mwärtigen, widrigenfalls auf ihn gefahndet 
würde. 

Zürih, den 21. Jan. 1837. 
Im Namen des Zunftgerichtes Oberftran: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. J. Pfenninger 
Mes, 360. im Rennweq. 

125. Die zürcheriſchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Hinſcheid erlediate Pfarrſtelle in 
Schwerzenbach aſpiriren, werden anmıt 
aufgefordert, innerhalb 14 Tagen hre ſchrift ⸗ 
liche Anmeldung dem Deren Antiſtes (te ner 
zu Handen des Kirchenraſdes einzugeben. 

Zurich, 23. Jan. 1837. 

Am Namen des Kırdenratbes: 
Das Altwarsat, 

126. Le President du Tribunal de Di- 
strict de Nyon, . 

A tous les prelendans aux biens de 
la Succession de feu Jean Stouky, Ne= 


ociant et ci-devant marchand de, —* 
a Begnin. Le Tribunal que je er e 
ayant dans la Seance du 26 Dechr. der- 
nier accorde aux heritiers du defunt le 
Benehce d’inventaire au sujet duquel 
des dilations ont &t€ fixdes aux 14, 23 
Janvier et ıt Feyrier 1537. Et la Com- 
mission du Tribunal ayant remarque 
que le defunt avait des relations com- 
herciales hors de ce Canton el quainsi 
les delais pour intervenir devaient 
etre anssi prolonges que la loi le per- 
met, En consequence, et en correction 
da precedent avis, vous ẽtes invites A 
faire vos interventions en conformite 
Je Varticle 765 du Code de proc&dure 
civile, devant la Commission qui s’as- 
semblera ä cet effet au Chäleau de 
Nyon les Samedi 21 Janvier, Vendredi 
40 Fevrier et Jeudi 2 Mars prochains 
des 9 heures du matin à midi, sous 

eine de forclusion perp£tuelle contre 
es non intervenans. 

Les debiteurs du defunt ou ceux qui 
elaient en compte avec lui devront 
faire leurs indications à lune des 
dites Seances sous toutes peines de 
droit. 

Donn& le 6 Janvier 1337. 

I, Bonnard, 

President. 
Natthey. 








Bermifchte Anzeigen. 

127. Die jährliche erdentlihe Generalver- 
fammlung der Begräbnifigefellichaft ber Anfähen 
biefiger Euatt, findet Senntaas den 5. Der: 
nung, Nacdmirtats Punkte 4 Uhr, auf dem 
MWidder Matt; die Mitglieder derfelben werden 
freundfchaftlich eingeladen, dieſelbe recht jabl: 
reich gu befuchen. Die Hauptgeichäfte beſtehen 
in Abnahme der s iſten Rechnung und der Wahl 
neuer Vorſteher. . i 

Wer von der biefigen Einwehnerſchaft, beir 
derlei Geſchlechis, in biefe ſehr zwechmäßige 
und billige Anftalt aufgenemmen zu werben 
wünscht, beliebe fi ver ebbemeldtem Tage 
beim Präfident derſelben, — Erhard Schech 
um geldenen Schwerdt No. d4t oben an der 

arktgafi, zu melden, bei welchem, fo wie 
bei dem Hrn. Quäfter Weber an der Auttel- 
gaß, die Statuten diefer Geſellſchaft eingefehen 
werden können. 

128. Montags den 23. Jan., Mittags um 
42 Uhr, brad in der Wehnung bes Magler 
Frei Feiter aus. In Eurger Zeit war Die nech 
ganz neue Bebaufung fammt Scheune größs 
tentheild eingeäjcert. " Die Veranlaffung ift 
einftweifen nicht ausgemittelt, dech genoſſen bie 
Bewohner ſtets das Zeugniß der Rechtſchaffen⸗ 
heit, und dürfen, zumal fie fehr bebürftig, 
der Hausvater Eränflich, und deſſen Mutter 
hoch betagt iſt, um fo eber zur Unterſtutzung 
empfehlen werben, ba fie den größten Theil 
ihrer Habfeligfeiten verloren haben. 

ingen, den 23. Jan. 1837. ‘ 
3. Jafob Tobler, Pfarrer, 

129. Den unbekannten Wohlthätern, die zu 
Gunſten der Blinden: und Taubftummenan: 
falt Sonntags den_15. Jan. 4 fl. 9 $., ©. 
U. bezeichnet, ins Sädlı der Warfenbaustirche 
und ben 22. d. 2 fl. 20 fi. ind @ädli der St. 
Peterd:Kirche legten, wird anmit unter wärm⸗ 
fer Verdantung der Empfang angezeigt vom 

i ‚Quäjtorate. 

130. Rür die Brandbeſchädigten in Unter- 
Allnau erhielt der Unterzeichnete wieder folgende 
milte Gaben, die den edeln Menfchenfreunden 
aufs berzlichfte verdankt werben: Bon einem 
Ungenannten aus Zürih 3 fl. Ven W. W. 
in Zürih 2 fl. 18 6. Von S. aus Aürid) 
2 fl. 15. B., nebit einem Päcli Kleidungsflücken. 
Bon einer Ungenannten, bejeihnet Sephie, 
2 fl 20 8. mit einem Pack Kleidungsitücen 
und einem Sädli voll gedörrter Aepfelichnite. 
Von einem Vürger in Zürich 12 Ellen Did: 
tuch für Winterkleder, nebit 10 f. Verlohn 
und Einrücdungsgebühr. Ven einem Unge— 
nannten 1 fl. 105. Aus dem Säckli beim St. 
Peter am 22.d. 2 fr. „Gett fegne biefe Heine 
Babe”. Won ebendaher 2 1.13 f. 

Illnau, den 26. Ian. 1837. 
Pforrer Schweizer. 

131.2 A. 20 f. ald eine unterm 22. Jan. 


1837 in bad Sädli beim St. Peter für bas 
biefige Waifenhaus eingelegte Gabe, verdankt 
aufs beſte 

Züri, den 26. Jan, 1837. 

Berwalter Heidegger. 

132. Ein junger Mann, welcher fhen Vor: 
kenntniffe befigt, wünſchte die niedere Chirurgie 
zu erlernen, unter billigen Bedingniſſen. Briefe 
befördert die Expedizien. 

133. Diejenigen Lumpenſammler, melde ge- 
neigt find, für bie neue Papierfabrik an der 
Sihl bei Wiediken, im biefigen Kanten Lum— 
pen zu fammeln, können vom heutigen Tag 
an bei dem Linterzeichneten die Preife, die er 
dafür bezahle, vernehmen, und durd feine 
Vermittlung die erforderlihen Patente be 
fommen. 

Zürih, den 30. Jan. 1837. 
erbinand Brielmapyer 
im Bleicherweg No. 7. 


134. Eine franzöfiihe Familie in Bern wünfcht 
jwei junge Frauenzimmer ın Penfion zu neb- 
men, um fie in ber frangdjiihen Sprache als 
auch in allen feinern meiblichen Arbeiten, be: 
fonders in der Brederie jeder Art zu unterrich⸗ 
ten. 

135. Die Stadt Armenpflege wünſcht ein 
Logis und Koftert gu finden für eine arme Wittwe 
mit einem 4jährıgen Kinde. Sich gefälligit 


ju melden bei £ 
Muralt im Schönenbef. 





138. 
YAargauifhe Pferde: und Rindvieh— 
Verfiberungs:-Anftalt, 
gegründet und garantirt 
durch tie 
Geſellſchaft Aargauiſcher Thierärzte, 
übernimmt auch für das Jahr 1837 die Wer: 
fiyerung benannter Hausthiere gegen Seuchen, 
Krankheiten md natürliche Todesfälle, und 
jwar chne Erhöhung der bisherigen Prä« 
mien, nämlid) : 

A. Für Pferde 
1. laf €, 

Lohnkutſcherpferde, oder dergleichen, die hin 

und wieder zu dieſem Gebrauche benubt 

werden zur jaͤhrlichen Prämien von 6 pCt. 
II. Elajfe, 

Pot, Schiffszug u. Bubrmannspferte 5 pCt. 

(dieſe beiden erflen Elaſſen bilden unter ſich 

eine abgefönderte Abtheilung) 

=. 111. Claſſe, 

alle übrigen Pferde 4 pEr. 

„P: Kür das Rindvieh 2 pCt. 
Den Verſicherten gefallener Pferde cder 
Siuge Rinddieh werden zwei Drittheite des 
Schatzungswerthes vergütet, fo zwar, daß 
ievon drei Viertheile ſogleich nach geſchehener 
Verificatien durch das engere Cemmité (läng- 
ſtens innert 6 Wochen), der letzte Viertheil 
dagegen am Ende des Jahres vergütet wird. 
ür Rindvieh, das noch zu rechter Zeit geſchlach⸗ 
tet, und deſſen Fleiſch geneſſen werden kann, 
finder nur ein Abjug ven 10 pEr. ſtatt. 

Es werben nur gefund amerfannte Thiere in 
Verfiherung genemmen, und es ſtehi jedem 
Theilnehmer frei , entweder nur Pferde , oder 
nur Rindvieh eder beides zuſammen ju ver: 
ſichern. 

* Verſicherung läuft mit Ende des Jah⸗ 
red ab. 

Diefes vaterländijche Unternehmen , wo jeder 
Beitretende Mirglied der Gefellſchaft wird, 
genießt ſeit feiner Einrichtung bedeutende Theil: 
nabme in den meilten Cantenen ber deutfdhen 
Schweiz , und die wiederholten baar bezahlten 
Entfhädigungen laſſen mit Grund die weitere 
Auspehnung der Anftale erwarten, — da ber 
ſich bildende Mefervenfend auch bei außerordent- 
lichen Fallen berubigende Sicherheit gemäber. 

Die mit diefen Beſtimmungen nice im Wis 
berfpruch ftebenden $$. der Statuten der Aar⸗ 
gauiſchen Wich: Verjicherungs » Anftalt vem 21. 
Juli 1934 bleiben für das Jahr 1837 ferner 
in Keoft, 

Perteircie Anmeld ungen nimmt der Unter: 


ps an, allwo aud) die Statuten A 6 Hr 


ejogen , und Verſicherungs ont j 
fahleffen werden können. — OR 
Züri , im — 4* 
aſpar Eſcher im Bers. 
197. In ein Tuch: und Uemmaarengefdäht, 
welches ſich eines guten Abfaßes erfreut, mirh 
F arößerer Ausdehnung deſſelben, ein recht 
chaffener, thaͤtiger Affecie gewünfdht, der aber 
ein Kapital von 6 — 8000 flı beizubringen ım 
Ball wäre. Hierauf Reflektirende wollen fi 
en = * —*— Z. A. franfiren: 
en ſchriftlichen Anerbietungen am d / 
biefes u menden. i — 
138. Wir machen anmit einem chrenden is 
kum die ergebenfte Anzeige, daf wir * 
unter der Firma ‚, Fach Rall und Soͤhne 
beftandene Handlung, unter der endsbenanmen 
Ragion, im gleichen Lekale, „zur Tanne am 
—— “, in ben namlichen Artilkeln tert; 
eben. 
Zürid, den 20. Ian. 1837. . 
Gebrüder Rall und Come. 


gt a aaseeng 
nbem ich bei diefem Anlaß meinen verehe: 
teften Gönnern den böflihiten Dank — 
für das bisanhin mir geſchenkte Zutrauen, fs 
made ich bie geziemende Anzeige, dei ih 
meine Werkitätte verändert und eine fedde jett 
beim Schwaͤnli an der Peſtgaß beſegen habe. 
Ih empfehle mic) ferner einem ehr, Putikum 
ju geneigtem Zufpruch. 
Rudelf Weiß, Glaſermeiſter. 
140. Den Mitgliedern des hieſigen Sänger 
vereind wird die Anzeige gemacht,/ daß Dim 
ftag ben 31. Jan. die gemöhnlidhe Bera thung 
verfammlung fkatt findet. Die Rechnung lieg 
vom 27. Jan. an beim Quäftor den Wıralu 
dern zur Einficht offer. Da nebft den gemähe 
schen Befchäften nach andere michtigere ver: 
kommen, fo erfucht bie Unterzeichnete Dre Mir: 
glieder, ſich zahlreich einzufinden. 
Die Kommifjien. 
141. Bet Barth von Stein am Rhein mac 
dem ehr. Publitum die Anzeige, daß er feine 
Einkehr nicht mebr bei ber Treu, ſondern ber 
Herrn Weinſchenk Attinger an ter Markigaß 
babe, Er kommt alle Dienflag um 8 Uhr nad 
zen und fährt Abends um 4 Uhr wire 


ab. 

142. Unterzeichneter macht einem verehrten 
Publikum befannt, daß er feine Einkehr mic 
mehr bei Hr. Daniker an der Wühre, a wien 
mit dem 1. Hornung 1837 ba rm. Hafner, 
Bäck an der Schifflände hat. — 

Bor Welti in Adliſchweil. 

143. Theateramzeige 
Mittwoch den 1. Febr. 1837 zum Tten Male 

Zu ebener Erde und erftem Bted, 


eder: 
Die Yaunen des Glückes. Lokalpeſſe mir Gr: 
fang ın 3 Aften von Meftroy. Mufik von & 
Müller. Manufeript.) 





Der Mütt Kernen af. 10 . 45 7 
Der Mütt Roggen 2 f. 35 5. 83 5 
n af 
[23 " Erbfen 5 fl. — ß. be» 
D „» Berfte sa.— fL.biss 9 
as Viertel Hafer se — bis 8 
Berfündigungen, 
Eben. 


Aus der Großfmünfter- Gemeinde 
Jehannes Ruſterhelz ven &chönenberg, 
Jungfer Anna Barbara Zollinger von Neu 
Alterf, beide fehh. im Riesbach. 
Aus der Prediger-Gemeinde 
Jehannes Brumner * Spreitenba/ 
Dietiten, Kr. Aargau, ford im Bet, 
Jungfer Maria Voflinger vom Dussenderd, 
arre Elgg. 


Sr. 6 ——— es 

Jr. Di. Dakop S arrer in wer 
zenbach, ſtarb a re Karl Merf, 
Haminfeger. Alt Secteimeilter 54. Dein 
Veimbaher von Oberweil, Pfarre Baſſerſterſ 
feines Alters 81 Jahr, farb in Oberftraf- 
Dierbelm Landolt von Unterftrafi, feines Alters 
81 Jabr, und rau Anna Däniker, Hr. Ken 
rad Wirth, Goltarbiiier, chl. gel. Hausfrau. 





Bei 3. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 


1. Bei gu Füßli und - Comp. in 
ürich iſt zu en: er 

e u elegante Theetiſch, 
eter i 

bie Kunſt, einen glänzenden Zirfel auf eine ge 

fhmadvefle und anftändige Art chne großen 

Aufwand zu bewirtben. Serausgegeben von 

Francois le Gaullon. Grefberjegl. : ſachſ. 

weimarſch. Mundfeh. Mit 1 Kupfer, ste Aufl. 

8. breſch. Preis 27 ß. 

Allen Damen zu empfehlen, die Geſellſchaft 

bei fi Sehen. — Dos Erfcheinen einer dten 

Auflage forıcht für die Brauchbarkeit des Buche, 


2, Die chemiſch elaſtiſche 
Streichtiemen-Fabrik 
ven 


F. Brefy 
aus Düſſeldorf im Königreich 
Preußen empfiehlt die von ihr 
verfertigten und in ganı Deutfch- 
land rühmtichit bekannten 
chemufch - elafifchen 
treidriemen 
um Schärfen 
ber Raflr: und Federmeffer, 

. fo mie auch . 
aller diieurgifchen und anatemi: 
ſchen Inftrumente, wedurch auch 
die ganz abgeſtumpften Meſſer 
ben höchſten Brad ven Schärfe 
wieber erhalten, ehne ihnen 
durch den länger Gebrauch zu 

ſchaben. 

Man kann dieſelben vermit: 
telft einee Schraube nach Belie: 
ben richten und das ſich auf dem 
Leder befindliche Mineral nüßt 
ſich niemals ab, im Gegentheif 
wird es durch den längern Ge- 
brauch beifer. Man bat daher 
an einem feldhen Streichtiemen 
auf Febensdauer genug und das 
rück keſtet mit Deiärauben 
und Futteral nebft Gebrauds: 
anmeirfung 4 fl. 9 E. und ele: 
gante mit Srablfchrauben 2 fl. 
5 P.; Diefelben werden ment: 
geldlich zur Probe gegeben, wo- 
durch ſich die geehrten Käufer 
erft von deren vorgüglicher Güte 
und Iwedmäßigkris überzeugen 
können. 

Das Verkaufslekal ift im 
| Gaſthef zum Siorchen. Auf 
a) Verlangen werden auch Xe- 

ſuche gemadır. 

NB. Xud) findet man dafelbft eine Auswahl 
acht engliſcher Metau Schreibfedern 
ven vorzügliher Daralität. 

3. Es wird aus freier Hand sum Verkauf 
angetragen, ein nahe bei Winterthur gut ge: 
legents, großes Haus, mit ciner webleinge: 
richteten, gangbaren Bäcrrei und einem Mein: 
ſchentrecht verfehen, wozu nad Belieben Land 
umd Helj Könnte gegeben meiden, Auskunft 
—— wird —* in De, 18 in Mietiken, 

+ an wünfdte ein au i 

verfaufe vn 1008. n gutes Schuldbriefli ju 

5. NRatur geſchichie und Abbildungen der 
Menfgen und Säugethiere, nad a ad 
Spitemen und den beiten Originalien bearbei- 
ger von HR, Sing, Med. Dr. und Prof. 
der Naturgefgichte, ithegtophirt und heraus. 
ven « Dennegger in 3 
um fehr berabgefeisten Preis, — Der Kaufer 


Per die Subferipzien ven 1 fl. pr. Heft 


6. Eın " 
höfe im Ka der erften und vorzüglichften Gaft- 


auf der Land , 
einer ber lebhafteſten Herrfiraken * Die: 
fer Gaſthof ift ruͤckſichtlich feiner Bauart und 
ber Begangenicuft gleich ausgezeichnur, 











Dos Haus und bie Orfonemiegebäube wer: 
den mit und ehne neeignetes Mobiliar verkauft, 
fewie denfelben auch ſirka 25—30 Jucharten 
des beiten und fruchtbarſten Landes an Mick: 
wachs und Ackerland auf Verlangen theilmeife 
eder fammerhaft Faufweife zugegeben werden 
können, 

Für folide Käufer werben bie billigften Be- 
dingniffe gemacht. Mäbere Auskunft ertheilt 
J. J. Lohmann 
Ne. 166 an der mittlern Kirchgaß 
in Zürich. 
7. Bekanntmachung. 


Die bekannte und ſehr beliebte Genfer · Ger 
latine (Weinfchöne) ift ven dato an im: 
mer und ununterbrehen, in fehr niedrigem 
Preis, nebſt Gebrauchzetteln auch zu haben in 
dem Laden Me. 48 der neuen Gebaude auf dem 
Heditplaß, neben Heren Binngiehier Boßhardt, 
wezu man fi höflich empñehlt. 

8. Ein folder Gütergewerb an der Band. 
ſtraße, ungefähr im ber Mitte von Zürich nad 
Baden; beflebend in einem neu erbauten Haus, 
Scheune und Beltallung. nebft 2 5. v. Schwein: 
Rällen und 1 Nebengebäude, geeignet ju einer 
Schreiner-, Blafer: oder Schlefferwerfitatr. 
An Liegenſchaften: 7 Vierling Neben, zirka 4 

uch. Ackerland, 234 Juch. Wiefen: und 

treueland, 31/2 Juch. Helj. 

9. Ein Haus fammt Garten, in welchem 
ein Weinſchenkrecht ausgeübt wird, 

10. Bei Müller, Maler ver der Sihlbrücke, 
find 6 ganz qute, mit Eifen gebundene Del: 
fäffer, für billigen Preis zu verfaufen; eben: 
dafelbft find große, leichte Bimsſteine a 9 fi., 
kleinere 4 7 6. iu haben, 

11. Bei Büchſenmacher Kern in Zürich an 
der Auguftinergaß jind verſchiedene Arten Pi- 
ſtolen, Deppelflinten, einfache Zaadflınten, 
Orbennanzgemehre, 1 Knabenftußerli, nebit 
verschiedenen Arten Sefcheifen au haben; fer: 
ner, Federnhaken, Schraubengieher, verſchie⸗ 
dene Sorten Zund hütchen, eine gute Armbruft 
mit Stecher und Stahlbegen. 

12. Gebrauchtes Hausgeräth: Wetten und 
Beitſtatten, Sommerdeten, Wald: und Kü- 
chengeſchirr, 10 Eimer Röffer, Tiſche, Seſſel 
und Bänke, einthürige Käften und Kommeben, 
Spiegel x. In Ne. 232. b. aufdem Linden- 


of. 

13. Ein vertrefflibes Piane, 2 Jahr alt, 
foftete neu 24 Youiso’er, wird wegen Abreife 
ju 16 Leuisd'or verkauft. 

14. Ein ſchöner eifener Ofen nebſt 31/ Rohr, 
faft wie neu, um billigen Preis, wegen Man- 
gel an Platz; Liefer Ofen ſieht bei Jak. Meier, 
Schn, im Yangenbaum in Lietifen. . 

15. Zirka 28 Eimer Weinländer 1835 Mein 
im Kratz Ne. 60. 

16. Aus einem Privatfeller zirka 14 Eimer 
18257 Wein ren Teufen. 

17. Dei Küfer Schmid im Kratz Me. 61 
it fehr altes Kirſchenwaſſer, befte Qualität, 
die Maaß a 36 fi. zu baben. . 

18. Wegen Räumung eines Kellers 4 Rälfer 
von 26, 16, 5 und 4 1,2 Eimer baltend, mel. 
che dato neh mit Wen angefullt und beifer 
ald neu find, nebit nech 2 Fuhrfäſſern, zuſam⸗ 
men 41 Eimer baltend. 

19. Ganz leinenes, weißes Tiſchzeug und 
ſchwarzes Wollentuch. 

20. Eine ſchkne nußbaumene Wiege ſammt 
aller Zubehörte. 

21. Bei Endsumtergeihnetem it zum Mer: 
kaufe eine ganı neue Kleidung: ein blauer rad, 
Hofen und Gillet, in billigem Preis, nebft 
einer Jade, 

Berry Engelhardt, Schneider, 
dem Sterchen gegenüber Pie. 150. 
ea. Ein Stod s, v. Dfertebau im Gaſthef 
jum Rotbenbaus, 

23. Vier junge weiße Spitzhündchen männlis 

dir Art, von der fhönften Race, 


Wochenbla 


im Berichthaus, neben der Poſi. \ox 


den 2. Februar 1837, 





24. Die beliebten Berner» Strehpfeß find in 
verſchiedenen Größen zu haben in Ne. 123 in 
der Meuftadt; aud werden Beſtellungen in allen 
Größen beſtens beforgt. 

25. Bei Unterjeichnetem liegen jum Verfauf: 
ev Klafter buchenes, forrened und eiche: 
nes Sol. 

I. Guggenbühl zum Kreuz 
in Unterftraß. 

26. Es find bei Unterzeichnetem zu haben: 
blühende und halbeffene belländ. Blumengwie, 
bein in Töpfen, verſchiedene Sorten hehe und 
niedere Obſtbäume, Buſchakazien und andere 
Zierſträuche, wie auch alle Serten Gemüfe 
und Blumen: Sämereien; auch empfiehlt er 
ſich zum Anlenen oder Beforgen von Gärten 
und andern Oärtnerarbeiten, 

5. Walfer, Gärtner 
” in Außerjibl. 

27. Ein beinahe neues Billard in fehr qutem 
Zuftand von hartem Helz, mit 30 Stuͤck Queue⸗ 
5 großen und 16 Heinen Bällen, Tafeln x. 
in außerft billigem Preis. 

25. Friſch angefonmene ſchöne Meerrettig: 
Wureln, das Stud h 4 6, das Dug. a 1 fl. 

29. Megen Kellerveränderung 3 Foͤſſer mit 
Eifen gebunden, 30, 26 und 14 Eimer baltenb, 
um billigen Preit. Und aus einem Privat: 
keller 18327, 337, Sarund 35r Weine, Eimer: 
und Taufenweis, zu verkaufen. Mufter ſind 
zu haben bei Küfer Burkhardt 

in der Schmaljgrub, 

30. Greße und Heine Fleiſchhaken find zu be: 
ben: einzeln, Dußend: und Hunderiweis in dr 
Magelſchmide dem Storden verüber. 

31, Montags den 13. Hernung 1837, Nad): 
mittags 5 Uhr, bringt der Unterzeichnete, un: 
ter Leitung der löbl. Santbeamtung, im Ge 
meindhaufe Hottingen auf Zffentlihe Gant 
Amei von den 4 im Mov, 1835 ven der löbl. 
Schanzenkemmiſſion erfauften Baupläge, an 
der Zeltwegftraßie gelegen. _ 

Diefe Bauplaͤtze, O big 10,000 Quabratfuß 
baltend, an einander und an 2 Straßen ftoßend 
und hauptſachlich um ber fhönen Yage willen, 
empfehlen ſich von felbft. 

Kaufliebhaber find eingeladen, tiefe zu bes 
fihtigen und am Ganttage fid) jabireich ein- 
iufinden, wo dann bie Kaufbedingungen br: 
fannt gemacht werden. Für diegenigen,, welche 
am Ganttag felbit nicht bieten, wird kein Nach⸗ 
gebet angenemmen, 

Zürich, den 25. Jan. 1897. ’ 

Jehannes Iſenring im Niederderf 


iro. 631. 
32. Friſch ausgelaſſenes re | iſt 
zu äußerſt billigem Preiſe zu haben, im Her: 
jenlaten an der untern Badergaſſe bei 
Heintich Nägeli, Metger. 

83. Vier Stuͤck eichene Zuhrfäfler, weingrön 
und gut mit Eiſen gebunden, zufammen Tı 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen eg 
an Pla; auch zwei Paar Faßſchrauben, dus 
ßerſt wohlfeil. 

31. Bei C. Däniker hinter dem St. Pe: 
ter find folgende fremde Weine zu billigen Prei- 
fen zu baten: Ganz; vergüglihe Qualitäten 
Malaga und Keret, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder, Carlowitzer, Veltliner und Neuen⸗ 
burger von 1834, 

35. Bei 3. Müller. Kammmacher, unten an 
der Marktgaſſe find Yaubfägen, vas Dutend 
a 6. zubaben, wozu er ſich beftens empfiehlt. 

36. Im Spe;ereilaben zum Storchli No. 821 
im Miederdorf find wieder extra ſchöne friſche 
Steckfiſche, trecken und fehr reinlich gewaſſert, 
zu haben. Zu gütisem zahlreichen Zuforud) 
empfiehlt man ſich höflichſt. ; 

sergeichnete nehme die Freiheit, einem 
— — zu Stadt und Land die 
Angeıge zu machen, bafi id) den Laden der 
Frau Barbara Werften, abgeſchiedene Flache 





mann, auf der großen Hofſtadt übernemmen 
und aufierdem num ned dieſen Laden durch be 
deutende Anfchaffungen ſchöner Waaren gut 
ausgerüftet babe, namentlich mit weißen Waa- 
ren, Tullſpitz, Mouffelin- Tal, fe mie aud) 
mit allen Arten Band, feideren und baummoel: 
lenen Foulards, feidenen und baummellenen Hals ⸗ 
tüchern, Herren· und Damenhandſchuhen, feiner 
Peommade, Kravatten u. a., zu deſſen Abs 
nahme ich mid) beftens empfehle. Auch em: 
vfehle ich mich einem ehrenden Publifum jur 
Berfertigung jeder Art von Modearbeit, Da: 
menbüten, Hauben, Chemifetten und zu allen 
in dieſes Bad) einſchlagenden Arbeiten; ſchöne, 
aute, entfprechende Aıbeir und billige Preife 
laſſen mich zabfreihen Zuſpruch beifen. 
Jungfer C. Heß, Modiſtin, 
auf der großen Hofſtadt No. 335. 

38. Ein in ber ar. Stadt Zurich an der 
Limmath ſich befindendes Etabliſſement, zu et 
ner ®erberei oder Färberei fehr dienlich, nebſt 
einem Gebäude auf der Limmath ſelbſt gebaut, 
und Schiff fammt Steg; enthaltend 3 Keller, 
Magazin, Laden, Pferdftall, 6 heubare 
Zimmer, 7 Kammern, 3 Küchen, 2 Wınden, 
alles gteñ und fehr beawem. Die vortheilbafte 
Lage diefes Weſens wird ſich bei näherer Be— 
ſichtiqung von felbit empfehlen. 

Ein in der H. Stadt Zurich on einer gang: 
bareı Straße wohlgelegenes Wohnhaus, ent: 
haltend 1 heizbaren Laden orer Wirthſchafts 
ftube, 8 heijbare Zimmer, weven mehrere mit 
Kabinet, 8 Kammern, 5 Küden, © Keller, 
2 Holjhäufer, 1 Waldhaus, 1 Höofli und 2 
Winden, Dieſes Wefen würde fih zu jedem 
Beruf eignen und wird dato eine Wirthſchaft 
darin ausgeübt, 

Mehrere wohlgelegene Häufer in und außer 
ter Stadt. Nachzufragen bei Alt: Schulden: 
ſchreiber Schinj. 

39. Es wird aus freier Sand zum Verkauf 
angetragen, ein fehr wehl nelegener Mühle 
und Gürergewerb (genannt die Roftmühle) in 
der Gemeinde Oberwinterthur, eine Heine halbe 
Stunde von Winterthur; beflehend: 

A. In einer Behaufung fammt Hefſtatt, 
nit 3 Stuben, 1 Kühe, 6 Kammern, 
1 Keller, 1 Bruchtbeden, 4 Mühle mit 3 
Mahlhaufen und einer Nele, 

B. Eine Warferfäge, 1 Sanfreibe, 1 Waſch⸗ 


und Wagenihepf, 1 Huhnerhof und 4 
D. 

Reben und zirka 10 Juchart Ackerfeld ın 
Gewerb, würde fi auch zu jeder andern Be 
diefe Liegenſchaften zu beficdhtigen, wo fie die 
ſelbſt vernehmen können. 

u jeber 
Fopf im Neumarkt. Drehen 
42. Im Edladen unter dem Kiel find wieder 
Berner Haberkernen jum Kochen und ju Vögel: 
faamen, Wahbolderbeeren und Kümmi, nebit 
uſpruch. —— * Maler. 
Der Schweijerbote (Zeitung) ven 1804 ba 
44. Ein ge und ein eintäufiger Sechtkeſſel, 
Brennhafen, 2 Wehenpfannen, 1 Bectenhafen, 
2 Thechefel, 4 Aufdhkeffel, 2 Betiflaſchen, 1 


aus. 
C. Eine Scheune mit Beſtallung, Futtertenn 
Schweinſtaͤlle. 
7 Mannwerk der beſten Wieſen, 3 Brla. 
allen drei Zelgen 
Diefer, in einer ſchönen Gegend befindliche 
rufsart eignen. j 
Kaufliebhaber find freundfchaftlid) eingeladen, 
ſeht vortheilhaften Kaufbebingungen in Ne. 103 
im Müblerad in Winterthur eder in der Mühle 
40. Das fehr folide, geräumige, 
Berufsart ſich eignende Haus zum 
41. Ein Schleifſtein zum Treten, ein Kors 
pus mit Schubladen, Glaskaſted u. a. m. 
friſch angelommen und zu haben gute gefätte 
weiße und blaue Erbfen, gelbe Umererbäli, 
jpeis, St. Galler Gries: und Schilimebl, fe 
wie Ulmergerften, gerellte und ungerellte, Hanf. 
allen bisher geführten Artikeln i i 
gen Preifen; man empfiehlt fid au... 
43. Gehlen, Journal für Chemie Ph 
Mi N : nie 
und Mineralogie. G Bände, 8, mit Rupfern. 
ie Mind, ften 6 Jahrgänge in Karten 
ein evales Keffeh 30 Maa It i 
Bratwuriter oder ouch in A — 
1 ganz greßer umd 3 Eleinere Schlitthafen, 1 
Srühlkefel, 2 Ajdyengelten, 2 Bratpfannen, 
Markkeitel und 2 Maaaihaalen 
— n 
Sachen mehr, alles in ſeht dunen — 


— — 


45. Endsunterzeichnete dankt einem verehrt. 
Publikum gu Stadt und Land für das ihr 
bis anhin geſchenkte gütige Zutrauen und em⸗ 
pfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zuſoruch, ſo⸗ 
wehl in Kauf als Verkauf aller Arten von 
Mobilien, Lingen, Betten, Eüpfernem, eher: 
nem und jinnernem Geſchirt; auch werben ganz 
gute und brauchbare Herren- und Frauenklei⸗ 
der zum Verkauf angenommen, Auch liegt 
bato zum Verkauf: Storfubren, eine füberne 
Meperierubr, Spiegel, eine Lampe mir Glä— 
fern, 6 Wandleuchter, cin Violin, eine Flöte, 
aller Arten neues Geſchirr, neue Endeſchuhe, 
Sammeiſchuhe im Futter beſchädigt, etwas In: 
diene, wollene Gilletzeuge, weiß aebildetes 
Tiſchjeug, weißer Zwilch, weiße Kindernas 
tüchli; um mit dieſen Artikeln aufjuräumen, 
gebe alles fo billig ald möglich, Ferner liegen 
zum Verkauf: neue Strob- und Bretterfeflel, 
2 fchöne nußbaumene runde Tiſche, nußbaum. 
und tannene Tiſche, 1+ und 2thürige Kaften, 
werunter ein aͤußerſt ſchöner mafjionußbaume 
ner ſich befinder und ein tannener mit großen 
Schubladen und Geitellen, ſehr dienlich in ei 
nem Faden, ein recht gutes nußbaum. Purffert, 
ſchöne nuñb. und tannene Kommeden, Rüde 
falten, nußb. und tannene 1» und 2fchläfige 
Bettftatten,, ſchöne nußbaum. Kinderbetritättli, 
ſchöne Sefretaire, Machttiſchli, neue Stroh: 
Sepha, ein nupbaum. ungepelftertes Serba, 
fhöne neue Betten, eine Madrage, Wat: 
ten das Stück 7 f. und dı/ f. Man 
wird gemid bei allem die möqlichſt billigen 

reife beobachten, weber ih mich nochmals im 

auf und Verkauf auf das böflichfte empfehle. 

Frau M. Wafer, 
Mr. 173 auf Peterhofſtatt. 


3u faufen wird begehrt. 

46. Ein altes, ned) in gutem Stande ſich 
befindendes, vierpläßiges Schreibpult und eine 
eiferne Geldkaſſa. 

47. Monatschrenik der Zürcher. Nechtepflege, 
Jahrgang 1834 und 35. 

48. Ein Kinderwägeli mit feliden Federn. 

49. Die letzte Ausgabe des Ragionenbuchs. 

50. Em Strobftuhl. i 

51. Ein ned in gutem Stand ſich befinden: 
ber Eicher. 

52. leere grüne Schlegelflaſchen, Lagerhol,z 
altes, zwar ned in gutem Stande, und eine 
Dejimalmage zu 5— 6 Zentner. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 

53. 400 fl. auf vorftandäfreie und gefällige 
Unterpfand, von Stund an cder auf Lichtmeß. 

54. In der Mitte der großen Stadt, nahe 
bei der Brücke, für eine honette Perfen auf b. 
Oſtern eine ſennenreiche heitre Kammer, zuglech 
Pag in der Stube und Küche, mir eder ohne 
Kot. Am nämlichen Orte wird zum Verkauf 
angetragen: eine noch ganz neue nußbaumene 
zweiſchlañge Bettſtatt, fhöner Racen, 

55. Durd Zufall auf Yemen ein Wehn- 
aemah nahe bei der Stadt, beitebend in 1 
Stube, 1 Nebenkammer, Küche, Keller und 
Heljbebälter, 

50. Eine Bäckerei nahe bei der Stadt auf h. 

n 


57. Am Maͤhlebach auf fünftigen Mai ein 
fonnenreiches Wehngemach, beftehend in einer 
Stube mit Kabinet, Kühe, 2 Kammern, 
—— und Keller, fowie etwas Garten 

ajıl, 

53. Ein Wohngemach auf b. Oftern an ei: 
ner der gangbarften Strafen in Mitte der 
Stadt, beftehend in Stube, greßem Nebenka— 
binet, Kühe, Kammer, Deoljdehälter und 
Keller, nebit einem Laden, von Stund an oder 
auf h. Oſtern. 

59. Ein Laden und zwei kleine Wohngemä⸗ 
cher in No, 79 auf Dorf. 

60, Neben dem Gaflhef jum Schiff ein 
fhönes, großes Zummer, mit Ausſicht auf die 
Yımmarb, gegen die Roſengaſſe und auf bie 
Hauptitraße im Miederderf, nebſt einem geräus 
migen Vorzimmer, auf Oſtern. 

61. Ein Zimmer mit Kabinet chne Möhel 
und Ket in Mo. 118 beim Munſterhof. 

62. Ein fhönes möblieted FJimmmer mit oder 
ohne Kot, auftem Hitſchengraben Ne. 697. 

63. Von Stund an mehrere möblirte Zim- 
mer, Me einen mit Nebenkabinet, nebit Keit 
für Herren. 


61. Ein fehr frohmuthiges moöblirtes Zimmer 
nebit Alkeben für 1 oder 2 Herren, mit o 
Kb, Se an. — — 

Ein Wohngemach A plein pied 
hend in 2 Wehnjimmern, re r 
Kammer, Küche, Keller und Holjbehälter für 
eine Eleine Ramilie, auf b. Oſtein 1837. 

66. In Ne. 237 auf dem Eiermarft, Ste 
** nie min — einen Tifchgänger am 

em man em Kleines Zimmer gebe 
Bilzen Drei — 

67. Wan wuͤnſcht noch 2 oder 3 en 
gute Hausmannskoſt und Logis —— 

83. Man würde einige Herren an bie Foſt 
nehmen , ohne Logis. 

60. Für einen ordentlichen Herm aute Kett 
und ein artiges Logis im Rindermarkt. 

70. Ein fehr ſchoͤnes Frauenkirchenort im vor: 
bern Gefletz zum St. Peter, wird von künfu 
ger h. Ditern an zum Ausleihen angetragen. 

71. Ein Frauenort in der Kirche jum St. 
Peter No. 879, von Stund an eder auch erk 
auf Lichtmeß oder b. Oftern, Mähere Aut. 
£unft hierüber erhält man in Ne. 256 ander 
Schoffelgaß. 

72. Auf künftige Oſtern eine geräumige, 
jonnenreidhe Kammer, am liebften ja Aufte 
wahrung ven Hausrath; am gleichen Ort cin 
Eleinered Kämmerli. 

73. Auf künftige Dftern nachbenanme Le: 
Falitären im Haufe Nro. 287 gr. Stadt en 
der Gteingaffe : 

Ein Keller, worin P lab für zirka 200 &: 
mer Wein, und im welchem ſich gegerumärtis 
6 Fäffer mit Eifen gebunden befinden, welch 
jufammen jirfa 100 Eimer halten, 

Plein pied. Eın grefies Waarenmagayın 
und eine große Kammer mit hölzernem Beden 

alte Etane, Eine Stube mir Mebenzim: 
mer, 1 greße Waarenfammer, 1 große Mas 
denfammer, 1 Helzhaus. j 

2te Etaae, Eine große tapezirte Stube 
mit Wandkäſten, 1 greße Stube mit Want: 
kaſten und daneben eine große Hammer mit 
hößernem Beden, 1 große Kühe, 1 große 
inne. } Ä ’ 

4te Etage 1 greße Winde mit Plunder- 
kammer. { 

74. Auf h. Oftern in einer dolkreichen Or 
meinde gan; nabe an der Statt eine Schloſſer 
werfitatt, mir eder ehne Werkzeug, neb ſt einem 
Wohngemad) dazu. ö 

3. Ein Wehngemech, beitehend in 2 Zeu- 
ben, 1 Mebenfabinet, 1 Küche, 2 Kämmerli, 

1 Keller, Holzbehaͤlter und ned eine große 
Kammer zum Aufbervahren von Hausrarh , auf 
DOftern 1897. i R 

78. Ein heiteres und fonnenreiches Zimmer, 
mir Ausfiht auf die Straße, für einen be 
netten Deren ſammt Koft; im Haus jur Kenf- 

7?. San; nahe an der Stade eine ſeht Fred: 
mütbige Wohnung , beftehend im 4 fehr ſcheuen 
Zimmern, alle möblirt, 1 Küche, Mögter 
kammer, Kellerli, Pat zu Brenmmatertalien, 
auf der Winde Plaß zu Plunder und 15- V- 
Abtritt. 

73. An einer der ſchͤnſten Ausſicht after 
Münfterbef it auf nächſte h. Oftern mx 
Wohnung zu vermierhen, beftchend im em 
Mehnflube mit 2 Mebenzimmern, großer Laute, 
Magdekammer, Holibebälter und Keller. 

79. Eine frehmüthige Wohnung für Lem 
meraufenthaft oder fir einige Jahre. 

80. Eine frehmürhige, geräumige Grube 
mit areßem Mebenjimmer, von Stund an edit 
auf Dftern. n 

81. Mehrere heijbare und unbeigbare möt- 
lirte Zimmer, mit Ausſicht auf die Limmaih/ 
ſammt Koft, ’ 

82. Auf dem Predigerkirchhef ein meblirtes 
Zunmer ven Stund an. 

53. Zwei ſchöne Zimmer mit Keil, meren 
eines mit Mebenzimmer; dasjeibe würde auch 
für 2 Herren ausgeliehen. . 

84. Auf d. Oftern 4937 eine febmütbige 
Wohnung, ven 3 Seiten frei, beſtehend In ? 
Stuben, 1 Nebengimmer, 1 bellen Küche mt 
Bratofen, 2 Kämmerli, 1 Heij · und Plun 
berbehalter, 1 Kellerli und 1 Yaden. 

85. 1200 fl. und 750 fl. auf Maitag. Der 
erſte Poſten könnte allenfalis aud 1 eder ® 
Monate früher erheben werden. j 

s6. Ein ſchönes Frauenkirchenort beim, 1. 
Peter. 





87. Ein Forte · Pians, von Stund ar. 


Zu entlebnen wird begehrt. 


83. Man wünſchte auf b. Oftern in oder 
nabe bei der Stadt ein Pofal, allenfalls ein 
Nebengebäude, auf mehrere Jabre zu miethen, 
meldyes 2—3 heibare heile Zimmer und übers 
bieh we möglich ned eme Wohnung enthält. 

89. Eine Schlofferwerkitadbt oder Raum zu 
einer felhen von Stund an, mit ober ehne 
Mohnung, am liebſten in der Stadt. 

90. Auf Oftern eine heitere, geräumige Kam⸗ 
mer, für Mebilien aufzubewahren. 

91. Es wunſcht Jemand auf ein fehr gutes 
Eopia 600 fl., ſegleich oder auf Lichtmeß. 

92. 2200, 1200, 800 und 759 fl. auf vers 
ftandsfreie, folide Unterpfande. 


Nachfragen nach Arbeit. 


93. Ed wunſcht Jemand im Kopieren mufikali: 
fher Sadyen für Klavıer und Gefang x. Be 
fbäftigung, und verfpricht ſehr billige und 
fehnelfe Bedienung. Man beliebe nachzufragen 
im Lowengäßli Me. 364. , 

94. Es wunſcht ein junger qutgebildeter 
Menſch von 19 Jahren in cin Handlungshaus, 
der im Schreiben und Rechnen gut erfahren und 
(don 2 Jahre in einer Handlung ıft. 

95. En junger Menſch von 19 Kahren, ae 
übt im Schreiben, Leſen und Rechnen, wünſcht 
ven Stund in einen Gaſihof, Handlung eder 
Laden; feiner Treue und Recht ſchaffenheit Fönnte 
man verſichert fein. 

98. Cine Perfon von beftandenem Alter 
wünſchte an einen leichten P ab zu fommen, 
fle Bann gut kechen und gute Zeugniffe auf: 
weilen. 

97. Es wünſcht eine honette, ſtille Perfen, 
tie mit guten Zewgniffen verfehen iſt, einen 
Plas als Kuchenmagd zu erhalten. 

83. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen eis 
nen Plab ju erhalten, von Stund an eder 
ouf Lichtme, melde nähen, ftriefen und kochen 
kann, und qute Zeugniffe bat, 

99. Dienftgefud. 

Ein mit ſehr guten Zeugaifen verfehener, 
unverhstratbeter Mann münıdıte entweder als 
Gärtner, Hausknecht eder bei irgend einem Ge⸗ 
ſchãft je eher je lieber angeſtellt ju werden. 

100. Endsunterzichnete danke den geehrten 
Frauenjimmern für das mir im vergangenen 
Jahr gefihentre Zutrauen, und empfehle mid) 
auch dieſes Jahr, Strümpfe zu flüdten, 
fdwarje und weiße feıdene, fo wie auch baum: 
welline, florerfeidene und MWinterftrümpte aufs 
ſchönſte in Ordnung zu machen; aud made 
ih aus Herrenftrümpfen Heinere für Frauen 
zimmer. Ich bitte Strümpfe und Berichte ab 
Auaeb n bei Jungfer Veder, Friſeurin an der 

uguflinergaß beim Kuraß. 

Frau Beder aus der Enge, 
Strumpfitücterin. 

101. Mademeifelte Conftance Frezor, Schrei: 
dermeifterin in Frauenzimmerkleidern und Ker- 
fettenmacderen, hat die Ehre, einem ebrenden 
Pübkkfum anguziigen, da fle ſich bei Frau 
Mertier in der Froſchau in der gr. Brunngaũ 
Ne. 412 aufhält. Die ehrenden Perfenen, 
welche ſie mit ihrem gütigen Zutrauen beebren, 
fönnen ihrer pünftlichen und fchnellen Bedienung 
verlihert fein. Auch macht fie bekannt, dat 
allfällıze Liebhaberinnen diefer Profeijien in 
allen möglichen Vortheilen Unterricht 6er ihr 
erhalten können, und ſieht jeder frei ihre Ar- 
beit ſeldſt mit ſich zu bringen. Man finder auch 
au jederzeit gemachte Korfett zu unterſchiedlichen 
Preifen bei ihre im Votrath. Zugleich verficherr 
fte allfällig junge Töchter, die ihen Workennt: 
np im Naben befiten, in 24 Lebjionen fo weit 
gu Bringen, daß fie das für fie Bendihigte 
telöft vetfertigen Fönnen. 


102. Es wunſcht Jemand, der ſich einer ſchö· 
nen Handſchrift ſchmeicheln darf, ſich dem Acı 
pieren ju widmen und empfiehlt fih von Stund 
en eines geneigten Zutrauens. 

109. Da ſich gewiſſe Leute alle Mühe geben, 
aus zuſtreuen, ich werde duch den ſel. Hinſcheid 
meiner l. Frau den Beruf aufgeben, fe finde 
ad mid) veranlaßt, die geziemnende Anzeige zu 
machen, daß ih einem verehrt. Publitum aufs 
beite entforeben Fann mit meinen ſhen längit 
bekannten Artikeln, als: Vetten, Madratzen, 
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Sommerbeden, fo wie allen Sorten Bettbarchet, 
Federn, Flaum und Pferdebaaren ; auch nehme 
ich alte Betten und Madratzen jum Mepariren 
anz billige Preife, qute und fchnelle Bedienung 
laffen auch mich das meiner 1. Frau fel. ger 
fhenkte Zutrauen erwarten, wozu fi beflens 
empfieble I. J. Frer, Bertmacher, 
um Niederdorf No, 626, oder im Laden 
Me. 582, 











Nachfragen nach Arbeitern. 


104. Man wünſchte einem Konviften, der aud) 
Kanzlefchrıft fchreibt, einige Befchäftigung zu 
geben. Anjumelden in No. 249 auf dem Rü: 
denplatz im obern Wehngemach. 

4105. Wo 5—8 gute Drucker in einer audwär: 
tigen Drucffabri gegen gute Bezahlung Beſchäf⸗ 
tigung finden, it im Berichthaus nadhjufragen. 

106. Wo ven Stund an eine Magd verlangt 
wird, iſt im Berichthaus ju vernehmen. 

107. Es wunſcht Jemand einen rechtſchaffenen, 
thätigen Knecht, der das Meb:, Guter⸗ und 
Gartenwerk veritebt. Am nämlichen Ort würde 
ein Lehrjung von rechtſchaffenen Eltern als 
Maurer eder Steinmet angenommen ; er müßte 
aber ordentlich ſchreiben, rechnen und etwas 
zeichnen fönnen; von Stund an eder auf Oftern. 

408. In_der Mähe der Stadt kann fogleich 
eine gemiffenhafte und forgfältige Perfon, von 
mittlerem Alter, zur Beſorgung von Heinen 
Kındern und einer Wöcnerin eintreten, allein 
fie muß ſich über dad, was von ihr gefordert 
wird, vellfommen ausweiſen können, dann 
darf ſie einee anftändigen Behandlung und gu: 
ten Vejablung verfichert fein. 

109. In eine Speiſewirihſchaft nahe bei der 
Stade ſucht man auf Lichtineß eine ehrbare 
Magd, die im Kochen und ubrigen Hausge 
ſchäften gut erfahren ift. - 

110. Auf Lichtmeß oder aud 8 Tage fräter 
eine mit guten Zeugniſſen verfehene Magd, 
welche gut Eochen kann und fi den andern 
Hautgefchäften willig unterjiebt. 

111. Auf Lichtmeß oder auch von Stund an 
Fann eine fleifige, ordentliche Küchenmagd und 
an gleichem Ort eine Perfon, die im Nähen 
einige Fertigkeit bat, Anftellung finden. 

112. Man wünfcht ein Rindermädchen von 14 
bis 45 Jahren. 





Nachfragen nah Verlornem. 

113. Letzten Freitag Abend ging von der weis 
ten Gaß in Zürich bis jur Kreuſtirche eine mit 
Silber beſchlagene Tabackspfeife verloren. Der 
redliche Finder iſt um Zurückgabe derſelben ge: 
gen Erkenntlichkeit gebeten. 

114. Letzten Freitag verlor ein Bote ab ſti— 
nem Wagen 2 Bücher, das eine betitelt: „Er⸗ 
zählungen ven Auguſt Wichmann”, das an: 
dere: „Der Ehemann und der Hageſlol,z, 
der, welcher Lebensweg it der befite? Kemi— 
mifher Roman aus dem Engqliſchen.“ Der 
redliche Finder iſt erfuche, felbige in der Mei- 
ſteriſchen Leihbibliethek gegen eın Trinkgeld ab: 
zugeben. a; 

115. Montag Nachts den 23. Ian. it im 
Barthef jur Blume in Außerſihl ein ſchwarzer 
Seidenhut mit weißem Futter gegen einen 
ahnlichen gewechielt worden. Der Beſitzer def: 
felben wird nun erfucht, fi für Wiederaus 
wechſlung an den Bewerber bed bezeichneten 
Gaſthofes zu wenden. 

116. Es ift Jemanden 1 junges Dachshünd⸗ 
den, männlicher Art, entlaufen, von Farbe 
ſchwarz, weißem Hopf und ſchwarzer Maſe. 
Mer feldhes dem Eigenthümer wieder zjuftellt, 
bat ein angemeſſenes Trinkgeld gu ermarten. 

117. Den 30. Ian. Abends verlief ſich ein klei⸗ 
nes Hündchen, männlicher Art, in der Gegend 
vom Meumarkt (Pintſcher Rage), mit einem 
weißen Ning um den Hald, geltugten Schwanz; 
derjenige, dem es zugelaufen, ıft höflich erſucht, 
im Berichthauſe Davon Anzeige ju machen. 


Unzeigen von Gefundenem. 


118. Ein deutfiber Schlüſſel mittlerer Größe. 

119. Ein Paar Pelzhandſchuh. 

120. Den 28. Jan. ıft Jemandem ein Hunb, 
männlicher Art, jugelaufen, mit weißgrauem 
Schnauz, kurzen Schweif und Zeihen mit 
Ne. 3278. Der Eigentbümer kann ihn gegen 
Einſchreid⸗ und Futtergeld abholen bei 

Huber in Geldbach, Gem. Kuüßnacht. 


‚121. Montags den 30. Jan. ift Jemandem ein 
Junges, graues Mopperhündcen, männlidyer 
Art, ohne Zeichen, ab Handen gekemmen; 
derjenige, welcher ihn bei Zanden hat, ifk er 
fucht, im Berichthaus davon Anzeige zu machen, 

N 


Amtliche Anzeigen. 


122. Der unbefannt abmefende Jakob Wäſpi 
von Wald, wird aufnefordert, Samftags * 
25. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, vor dem 
Beuirksgerichte im Kappellerbofe dahier fi zu 
Rellen, um der Barbara Biedermann von Thal 
weil auf ihre Vaterſchaftsklage ins Hecht zu 
antwerten. 

Zürich, den 27. Jan, 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
I. David Rahn. 

123. Beneficium Inventarii, 


Das Vezirfsgericht Zürich bat auf Anfuchen 
des E. Gemeindraths Ottenbach und Fe 
nehmigung bes löbl. Bezirksrathe Knonau, den 
minderjährigen Gliedern der Familie Häberling 
von Lanzen, Gemeinde Ottenbach, das Bene: 
fijium Inventarii über die Verlaffenfhaft des 
unterm 30, Nev. v. 3. in Wiedifon verflerbenen 
——— Haberling von Ottenbach be— 
willigt. 

‚In Felge deſſen ergeht daher an die Gläu— 
biger und Schuldner des Verſtorbenen die pe⸗ 
remtorifche Aufforderung, ihre bießfälligen An- 
foradben oder Verbindlichkeiten an den Letztern, 
bis fpäteftens zum 24. Dornung d. 3. der unter: 
zeichneten Kanzlei auf Stempelpapier einzugeben; 
bie Eritern unter Androhung des Verluftes für 
ihre Anfprachen, und die Letztern bei Vermei⸗ 
bung der auf fie fallenden Nachtbeile im Un⸗ 
terlaffungsfalle. 

Zürih, den 27. Yan. 1837. 

Im Namen des Berirkögerichtes Zürich: 
Die Notariatstanzlei Wiedikon 
und Außerfiht, (Me. 402 kl. Stadt.) 
E. Keller, Landſchreiber. 

124. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Heinrih Marıhaler, Joggen oder Jaggen 
genannt, Rudoelfs fel. Sohn von Oberhaßli, 
bat das Vezirfsgericht Megensberg auf Mitr: 
weh den 1. Mär) 1837, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld: 
ner des in Concurd Gerathenen bie peremtor. 
Aufforderung, über ihre Anfpradyen und Verbind: 
licheiten der unterzeihn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglıdh unter Bei 
legung ber Beweigurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltend den 
20. Februar 1837 juzuflellen, am Verrechtferti 
gunastage felbft aber perfönlid) oder durch Bevoll⸗ 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alled unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachthetle zu gewärtigen hätten, 
faumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jededy nur mit ug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Collxatiensverbandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbufie eingeben Eönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Majfe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnung: 
buße belegt würden, enblid die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherien Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verhandlun: 
gen und Gerichtsbefchlüffe entitehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zürıh, am 28. San. 1897. 

Im Namen ded Bezirksgerichted Regensberg: 

Die Notariats» Kanzler Neuamt, 
Jacob Ulrich, 
Yandfhreiber. 


125. Da bie Zeit des regelmäßigen Dienflbo 
tenwechſels berangerüct it, fo ergreift die um 
terzeichnete Stelle diefe Gelegenheit, um fämmt- 
liche Herrſchaften biefiger Stadt, welche Dienft- 
beten aus ihrer Haushaltung entlajfen, darauf 
aufmerffam zu machen, daß die polizeiliche Ber: 
erbnung vom 17. Sept. 1836 $. 4. vorſchreibt, 
daß der Hausvorſtand die Anzeige dieſer 
Veränderung bei dem Poligeibureau ju machen 
bat, und daß gegen jede ſelche Anzeige von 
der Polizeiftelle eine Beſcheinigung ertheilt wird, 





dayer es im Interefje des Hausvorſtandes — 
ın dem Kalle, wo ver Dienfibete zu der An 

eige deauftragt iſt, diefe Wefcheinigung dem- 
Ken abzufordern. 

Bleichenig wird angejegt: daß mährend ber 
nädıflen 14 44 ausnahmsmeife ven Morgens 
8 bis 12 Uhr umd Mittags 2 bis 3 Uhr das Pelizei- 
burcanyum Behuf diefer Anzeige geöffnet bleibt. 

Zürich, den 4. Februar 1837. = 

Mer der Stadtpolizeikemmiſſien: 
Der Secretär, 
eber. 

126. Publifagıon. 

Da in Felge der unterm 23. Jan. Statt 
gefundenen Sant die Angeborhe nachfolgender 
jmei Gegenftände ven der Schanzenkommiſſion 
nicht ratıfigirt worden, nämlich: 

4) über den Verkauf ven Steinen, in 3 Ab: 
theifungen an der Zeltwegitrafie, und einer 
Abtheilung an der Hochgaſſe gelegen, und 

2) über das Kleinfchlagen von Steinen in drei 
Abtheilungen an der Hochgaſſe, 

fo wird hierüber Samſtags den 4. Hornung, 
Nachmittag um 3 Uhr, eine zweite oͤffentliche 
Sant auf den Pokal Statt finden. 

Die Santbedingungen liegen in der Zwiſchen⸗ 
jeit im Bureau der Schangenfommifjien zur 
Einſicht bereit, 

Züri, den 27. Kan. 1837. 

Bor der Schanzenkommiſſion: 
Der Sekretair, 
J. € Biegler. 

1237. In Bezug auf tie unter dem 19. dieß 

erlaffene Bekanntmachung, wird hiemit dem 
handeltreibenden Publitum angejeigt, daß es, 
bei der eingetretenen mildern Witterung, den 
Linthabwãris gelommenen Heliſchiffen möglich 
wurde, fib dur den zugefrernen Theil des 
Züricyfeed eine Bahn zu brechen, fo daß auch 
der Gütertrandport auf der MWaiferftraße jmi 
fhen Zürih und Wallenftadt wieder hergeftellt 
iſt und nur 3 Sciffsladungen Kaufmanns 
waaren theilmeife über Land transpertirt mer: 
den mußten. 

Züri), den 30. Jan. 1837. 

Namens der Linthſchifffabrtekommiſſſon: 
Das Sekretariat. 


128. Befanntmadbuna. 


Den bier verbürgerten Haushaltungen wird 
eine weite Cinfhreibung auf das im Sehl-⸗ 
wiesla vorräthige tannene Blutſchenhelz eröff: 
net, nämlid: Donnerftags den 9. oder Mon 
tags den 13. Februar nächfllünftig, Wormit: 
tags ven 8 bis 1ı Uhr, Machmittags von 2 
bis 4 Uhr, auf dem Stadthaus, in der Mei: 
nung , daß fir eine und biefelbe Haushaltung 
auch diefimal' wieder nur eim Klafter einge: 
ſchrieben werben dürfe, genen Bezahlung von 
8 Gulden, nebſt dem Auszieherlohn fir dieje⸗ 
nigen, die das Holz durch ihre eigenen Leute 
oder Fuhrleute abhelen laffen, letzteres indeifen 
erft beim Bezug deſſelben. 

Sellte, wider Ermarten, die Einſchreibung 
den Vorrath überfteigem, fo mürben die fich 
jebt einfreibenden Daushaltungen, melde im 
Dezember v. I. bereits dergleichen Holz bejo: 
gen haben, einer Ausleoſung unterworfen und 
den — die Rüdjahlung underweilt 
geleiſtet. 

Zuͤrich, den 28. Yan. 1997. 

Aus Auftraa des Stadtrathe: 
Die Stabtkanzlei, 
Nüfcheler, Stabdtſchreiber. 
129. VBefanntmadung. 


Eine der Kernenfaflermeifterftellen am bieft 
gen Kornmarkt it vafant, Diejenigen hiefigen 
Bürger, melde auf eine ſolche Stelle afpiriren, 
haben fich vor Verfluß ven 14 Tagen bei dem 
Herrn Srabtpräfidenten zu melden, und jur 
Einſchreibung auf ber Stadtkanzlei einzufinden. 

Zurich , den 28. Yan. 1937, 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
die Stadtkanjlei, 
Nüfhler, Stadifchreiber. 
130. Publikazıom 


In Felge erhaltener Verſilberungsbewilli 
gung werden Freitag den 3. Febr. und nörbı- 
gen Falls den darauf folgenden Tog, ım Haufe 
und ın der Ziegelhütte der Gebrüder Wirz 
—— —2 2 —— Ber: 

Srung gebracht und gegen baare Bezahlung 
den Meiftkietenden —E — 


44 


1) Alter Arten hausräthliche Gegenſtände, als 
Käften, Tiſche, Betten, Beiiſtatten, &ef: 
el x. 

2) Arten kupferne und erdene Geſchirre. 

3) Zirka 6000 Stuck Ziegelbretter und 20,000 
Stuck ungebrannte Ztegelmaaren. 

4) Alter Arten Gütergefchiire. j 

5) Ein eiferned —— zirka 3 Ztnr. 
ſchwer, und eine Drekmafdine, 

8 3 Wagen, 4 Chaifenräder. 

7) Zirta 30 Stud Felj: und 50 Stück Täfel: 
laden, 1 Aufjug mit einem Wellenrad von 
Eichenbol. j 

8) 2 Hobelbänfe und ein Strohſchneioſtuhl 
fammt Zubebörde. 

9) 14 Eimer Wein vom Jahr 1835. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
Punkt 8 lihr. 
Riesbach, ven 26. Jan. 1937. 
ienaft, Gemeindammann, 





Bermifchte Anzeigen. 

131. Anzeige 
Unterzeichneter mache hiemit befannt, daß 
ich meine Gonditorei» und Epegereigefbäfte mit 
41. Bebr. d. 9. meinem bisherigen Gehilfen, 
Herrn Ludwig Deppelmapr abgerreren habe, 
und nehme zugleich die ie denfelben einem 
geehrten Publikum beitens zu empfehlen 
. J. Schultheß, jünger. 

GeſchaftsEmpfehlung. 

Auf obige Anzeige mich berufend, nehme die 
Freiheit, das von Herrn Schultheß auf eigene 
Rechnung übernemmene Cendirereis und Spe · 
zereigeſchäft einem verehrungswürdigen Publi⸗ 
kum beſtens zu empfehlen, indem ich mich be 
ſtreben werde durch gute Bedienung und billige 
Preiſe Jedermann zur Zufriedenheit zu bedie 
nen; zugleich verbinde noch damit die Anzeige, 
bad ich aud die Paſtetenbäckerei damit ver: 
bunden babe, und femit aller Arten und Grö— 
Ben, fomehl leere als gefüllte Parteten, von 
mir verfertigt werden. 

. L. Dappelmayr 
im Laden zum grauen Wind auf Derf. 

132. Die Zunftgefellfchaft zur Schiffleuten 
verfammelt fi) Dienftags den 7. Bebr. d. Z., 
Abends 6 Ihr, im Gaſthef zum Schiff, zu 
Abnahme der Rechnung und Behandlung meh: 
terer anderer Gegenſtaͤnde. 

133. Die Muglieder der Stadtbibliothefge: 
ſellſchaſt werden eingeladen, Donnerftags den 
18. Febr. ſich um 2 Uhr auf der Meifen, im 
Zimmer ber phyſikaliſchen Geſellſchaft, zur or- 
tentlihen Jahresſitzung zu verfammeln, Es 
wird im dieſer Sitzung ftatutengemäß bie 
Rechnung für 1835 vorgelegt werben, melde 
bis dahin jeden Mentag und Dennerftag ven 
2 bis 4 Uhr auf dem Leſezimmer eingefeben 
werden kann. 

Zurich, den 27. Ian. 1837. 

Namens des engern Konvented: 
Das Aktwarict. 

134. Montags ben 6. Febr., Abends 8 1/4 
Ubr, verfammelt ſich auf der Safran tie Zunft- 
gefellichaft zur Gerwe; die Mitglieder find er: 
ſucht, ſich zahlreich einzufinden wegen verſchie⸗ 
dener Berathungen. 

135. Alte bei der Bezirfälade Zürich einge: 
fhriebenen Wagnermeifter werden anmit auf: 
gefordert, Mentag den 13. Hornung 1937 zu 
dem Sauptgebet bei Bern a u jur Krene 
in Zurich, ſich Punkt 9 Uhr Morgens einzu · 
finden, um an den Verhandlungen Theil ju 
nehmen. Aus Auf — 

us Auftrag ber Vorſteherſchaft: 
Der ——— 
Hs. K. Elfinger. 

136. Man verlangt ein honettes Brauenzim« 
mer, welches tie Medenarbeit gur verfteht, 
als Antheilhaberin an einem Laden; das ſeibe 
müßte aber mit etwas Geld zuſtehen können, 
um das Geſchäft zu vergrößern, 

137. Man übergäbe mit Anfange dieſes Mo: 
nats die Beſorgung eines Sjährigen Knaben 
rechtichaffenen Leuten auf dem Yande, 

133. Das erfte Supplement 
zur Ergänzung des proviforifdhen Katalegs der 

Kantons: Leihbibliethef 
2, ME erfchtenen. 

‚Die bisherigen verehrten Abonnenten haben 
die Fortſetzungen des Kataloge immer gratis zu 
erwarten, die übrigen Freunde der Litteratur 
Können ſich dieſes DVerzeihniß im Bibliotheklo⸗ 








Pal für 4 Batzen abholen laſſen. Wis Anfa 
März wird ein jmeites Supplement fertig —— 
ben, welchem jeden Monat ein neues felgen 
fell; e8 ermartet daher um fo eher allgemeine 
Theilnahme 

I. 5. Loch 


. Ir © er, 
Kunftverleger und Buchhander. 

139. Von heute an Fönnen die für kem 
Einzahlung ausgefertigten Donau Drain- Kine 
Aklien bejogen werden , bei 

Scheudjer: Paur 
beim weifien Kreuz. 

CATALOGUS 

ven 2097 Numero 

alter und neuer 
j Bücher 
in mehreren Sptachen, 
Theologiſche, Wörterbücher, Sorachlehren, 
Neifebefchreibungen , Literatur, Erziehungs. 
und Jugenbfäriften, Phile ſephiſche, Aftrene: 
mifpe, Aritbmetifhe, Mathematiſche, Matur- 
— — eure, Cbiruraifhe, Phar⸗ 
macentiihe, Ehemifche, Rechtswiſſenſchaftliche 
Tehnolegifche, Defenemifche u. f. u" A 

Berner: Galvanismus, Erd» und Himmels: 
alobus, Flöte, Narauer Reißleug, Perfwektio, 
Mikrefcope, Kupferbüter, Aupferflie ıc- 

Weihe Freitag und Samflag den 10. und 
14. März zu befihtigen, und Mentag ten 
* Mar; den Meiſtbietenden uberiaffen wer: 

en, 

Verzeihniffe werden aratis ausgegeben ku 
Ichannes Wü, Buchbändfer, pr Bm 
ubr, ın der Frankengaß, an der Meufkade 
De. 124. 

441. Es wünfht Jemand 2 Knaben, welche 
bie Kantensſchule befuchen, an die Keſt ju neh: 
men; man würde im jeber Beziehung die ge: 
wiſſenhafteſte Aufſicht über fie halten. 

‚442. Senntag den 5. nd Senntaa den 12. 
iſt im REST im Akisrieden Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einlader 


1410, 


Wodler, Nöhlimirh. 

143. Folgenden Sonntag ben 5. und Senn 
tag ben 12. Homung als Baftnachtienntage uk 
Tanzmuſik beum we Kre in Unterſtraß. 

1414, Sonntag ben 5. Fehr. iſt Tanzmuſik ım 
Gaſt hef sum Tiefenbrunnen, 

145. — den 5. Febr. iſt Tanzmuſik bei 
der Blume in Außerſihl. 

148. Senntag den 5. Febr. it Tanmuſik in 
der Senne in Wellishefen. . 

147. Sonntag ben 5. Beer. mird im Adler 
in der Enge getanıt, 


148. Die jährliche erbentlihe Generalver- 
fammlung der Begräbnifgefellidhaft der Anſaßen 
hiefiger Stadt, findet Senntagt den 5. Her: 
nun?, Nachmittags Punkte 1 Uhr, auf dem 
Widder ftatt; die Mitglieder derfelben werden 
freundichaftli eingeladen, dieſelbe rede abl 
reich zu befuchen. Die Hauptgefchäfte beſtehen 
in Abnahme der Siften Rechnung und der Wahl 
neuer Vorſteher. 

Wer von der hiefigen Einwehnerſchaft „ber 
derlei Geſchlechts, im dieſe ſehr zweckmäßige 
und billige Anſtalt aufgenemmen ju werben 
wunſcht, beliebe ſich ver cbbemeldtem Tage 
beim Pröfident derfelben, Hrn. Erhard Schech 
— goldenen Schwerdi Ne, 441 oben an de 

tarftgai, zu melden, bei welchem, fo mie 
bei dem Hrn. Quäfter Weber an der Kuntel- 
gaß, die Statuten diefer Geſellſchaft eingefehen 
werden können, 


149. Theater» Anzeige. 
Freitag ben 3. Febr. wird aufgeführt zum Wer: 
theil bes Unterzeichneten: 
Die Benefizvorfteilung, 


eder: 

Der Alte in der Klemme; 
komiſches Gemälde aus dem Lehen dramaniher 
Künftter, ın 5 Abtbeilungen; ned dem Frau⸗ 
azoͤſiſchen von Th. Hell, nebit einem Nadhſpiel. 

Wozu höflihit und ergebenft einlader e 
5 Jauß. 
a EEE 


Preife der Lebensmittel. 
Der Müte Kernen 


D 


4 106.645 7 
Der Miürt —2 a ‘ 35 ; 3 5 
#» ,„ „» Behnen 4 fi. is — 
[73 [73 Erbfen 5 fl. — ß. be 8 20 
[2 77 Gerſte Jr fl. bis 8 20 
Das Viertel Hafer 1385. — bis 23 


Nro. 11. Montag 


Bei 3. I. Ulrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Borsdorfer-ApfelsPommabe. 


Diefe Pemmade habe fo eben erhalten, und 
Beeile mich, felbige dem geehrten Publifum als 
eine fehr gute, wehlbekannte und ganz billige 
Haarpommade beitens zu empfehlen, fo wie 
auch die beliebte Rindermarfpemmade mit und 
ehne China, Värenfett; ferner: achtes Ma- 
Eaflaröl, orbinäred Haaröl, verſchiedene Sor ⸗ 
ten feinere und geringere Seifen und Seifen⸗ 
pufßver, Zahnpuiver, Zahnbürften, Haarbür 
ften, Sadfämme, ädted Eau de Cologne 
und andere Artifel mehr. Zugleich empfehle 
meine vollfemmene Auswahl ven neueften 

aarlecken, Zörfen, Toupets x., wofür nebſt 

erſicherung billigſter Preife um gütigen Zu- 


bittet 
ae M. Schlumpf, Rrifeur 
im Edladen an der Aurguflinergaffe. 


Heinere und größere Schuldbriefe, ein hiefiger 
Gaſthof und einige Häufer, wobei ſich eines zum 
Balten ven Koftgängern befonders eignet und 
durch mancdherlei Vorzüge, fchöne Lage und 
billigen Preis auszeichnet, eine Mebabanf. 
Ferner eine Delmühle ım Kant. &t. Gallen, 
eine ſolche im Kanton Aargau, eine Kolenial-, 
Waaren⸗ Garn» und Weinhandlung in &t. 
Ballen, ein Eifenhammer» und Pfannenwenk 
= reihen Wäldern im Kanten Luzern 
u.f. w. 

Zu entlehnen ſuche ih: Magazine, mehrere 
Gelppoften aegen gut⸗ Dppothel, theils jeßt, 
Iheitd auf Mai. Auch bin ich fo frei, Priva: 
ten barauf aufmerkfam zu machen, daß ich im 
Falle bin, ihnen von Stund an und jeberzeit 
pünflige Verwendung für Gelber zu verfchaffen, 
bie fie auf mehrere Zeit oder auch nur auf ein, 
seine Monate entbebren fönnen. 

Bäfis Breudmwerler, Senſal. 
3. Bafthbofs: Verkauf. 

Montag den 27. Febr., Nachmittags um 
4 Uhr, wird unter Leitung des laͤbl. Gemeind⸗ 
rathes Dietiton, im Lömen dafelbft, eine frei- 
millige Sant über biefen wohlgelegenen Baft- 
hef mebft dazız gehörigen Detenomiegebäuben, 
Güter und Wirthſchafismobiliar, abgehalten. 

Nähere Auskunft über ten Beſtand biefer 
Realität und die Gantbedingungen ertheilt in⸗ 
wiſchen Keller, Kantensprekurater. 

Zürich, den 1. Febr. 1837. 


8. Auguft Kündig am NRindermarkt 
mn feine nieberfänbilhen, ſãch ſiſchen und 
preußiſchen feinen ‚ erdinären und geringern 
Wolltücher,, Kafimir ‚ Eepbir, VBuckskins für 
Beinkleider, Ladi, Biber, Molteng,, Flanell, 
gebrudte und karirte Mantelfteffe 10 dis 12,4 
breit, Gilletzeuge, frangeſiſche, fächfifdhe und 
englifhe Merınes und Thibets, Donna Ma- 
riad, gedructe Thibet, Taſinet, Wimert hu⸗ 
rerjeuge, Alepine, Shawis. baummellene 
Foulards, Tiſchdecken, Barchet und eine Par- 
thie Indiene, um bamit aufjuräumen, nebft 
ned; mehreren in dieſes Fach gehörenden Artir 
kein, ge geneigter Abnahme. echte Waare 
und billae Preife werden flets fein Hauptaugen: 
merk fein. 
4. wie Yard meiftend vorzüglich [hiäme Mo: 
biliargegenflände werben wegen Piguidirung die: 
ſes Befchäfts dem Käufer um ven Ankaufspreis 
überlaffen. 4) Möbel, welche fidy vorzüglid) 
in pradtvelle Zimmer eignen: ausgezeichnet 
(döne efretäre, Eplinderfchreibtifche, Kom⸗ 

motden, 2 Pariferpendulen, Spiegel mit ge: 

fhliffenen Glaͤſern in vergelbeten Rahmen, 
nußbaumene Bettſtatten, Tiſche, Ruhebetten, 

Rubebettgeftelle, Spieltifhli, Arbeirseifhli, 

MNachttiſchli. 2) Schöneneue 1: und Zıhürige 

nußbaumfarb angeftridene Kaften, tannent 

Kommeden ‚, verfjdyiebene Arten von Seſſeln, 

4: und 2ſchlaͤfige Beitſtatten, Fleinere und grö- 


Bere Tifche, feines weißes Geſchirr, Waagen 


Zürcherifches 


fammt Gewicht, Waaglennel, nebft vielem an- 
dern unentbebrlihen Hausmebiliare. 


banbiung beim arefien Erfer Mo. 210. 


farb angeſtrichen, 4 tannene Kommode, 1 
Nachttiſchli, 1 nußb. Tiſch mittlerer Größe, 
4 nußbaum. Kınderfige, fo aut wie neu, 1 
nußbaumfarb angeftrihene eſchläfige tannene 
Bettſtatt, 4 tamnener Tiſch mit Leberblatt, 
fo qut wie neu, 1 ginnener Eſſentrager, fo 
aut wie neu, 1 Waag mit Eüpfernen Schaalen 
und 100 ib. Gewichiſteinen, 1 Bredmeſſer, 
1 fo gut wie neues afchläfiged Bert mit Bett« 
ftatt und Laubſack. An der Schoffelgaß in 
Me. 259, 2 Treppen bach. 


Stadt liegendes, fehr großes und beauem ein- 
aerichtetes Wohnhaus mir einem Gebäude am 


2. Es find bei mir zu verkaufen: mebrere und Stegrecht, zu jedem Beruf bien, 


an der Limmaih, nahe bei Brücke und Meta 
wohlgebautes und gut eingerichteted Wohnhaus, 
fehr heiter und fonnenreidy; enthaltend: 1 La: 
den à plein pied, gam neu gebaut, 1 Rel: 
fer mit bedeutenden Fäſſern, 5 Stuben, 2 
Küchen, 3 Kommer, Plunderfammer und Pla 
zu aenunfam Helj. 


gangbaren Straße wehlgelegenes Haus, mit 
vielen aut und felb gebauten Zimmern, fammt 


einer Wiribfchaftsftube ıc. 

Kaufliebhaber belieben ſich, dieſer bei nähe: 
rer Beſichtigung von felbft empfehlenden Loka ⸗ 
litaͤten halber, an Alt⸗Schuldenſchreiber Schintz 
Me. 404 an der Sihl in Zürich zu wenden. 


Kleidern; ferner ſchwarze und gefarbre Mar: 
celine, Pevantine und gros de Naples in 
verfchiedenen Breiten, ebenfo ſchwarze und qua⸗ 
driflirte Halstücher und Fichus; alles zu mög: 
lichſt billigen Preifen, mozw ſich höflichſt em- 
pfieblt Heinrich Afper, jünger, 





Man beliebe fidy anzumelven in der Mobilien- 


5. Ein 2thüriger tannener Kalten nußbaum⸗ 


6. A. Ein an der Limmath in der gröfern 


B Ein in der kl. Stadt Zürich, ganz nahe 


Ein in der fl. Stabt Zürich an einer 


7. Alle Arten Seidenreften, worunter zu 


hinterm Münfter Ne. 230. 
8. Ein ſolid gebaures Haus, ſchicklich zur 


Ausübung bereits jeden Berufs und Profeflien, 
in einer der befuchteften und merkantileften Ge 
gend ber arößern Statt. 


9. Beim Heinen Pfauen, große Kofitatt 


Ne. 330, 3 Trennen hedh: 


eingeift, : 
extra guter, 34° ſtarker, beſonders dienlich 


jum brennen, & 28 ß. pr. Maaß. Bei eini⸗ 
gen Maaßen ä 26 B., bei größerm Quantum 


nech killiger. Schellak in allen Sorten. 
Geſchnittene Federn. 

Der Bund a 8, 10, 12 und 15 5.; auch 

nimmt man Federn zum ſchneiden an. 


10, Unterjeichneter ift Willens aus freier 
Sand in feinem Haufe folgende Gegenſtände 
gegen baare Berablung an den Meiftbietenden 
zu verkaufen: 18 Eimer 18387 Wein nebit ei- 
nem neuen 46 Eimer baltenden Weinfaß in 
Eıfen gebunden ; ferner: Heu, Stroh, Brenn: 
bel; und einen aufaeräfteten Wagen nebit ver- 
ſchiedenen andern Gegenfländen. Die Sant 
wird Samſtaqs ben 11. Febr, Nachmutags 
4 Uhr, abgehalten 

Höngg, ben 3. Febr. 1837. 

Belir Freitag. 

11. Aus einem Privatkeller zirka 10 Saum 
quter 4834r Wein. Mufter find zu haben 
bei Herin Sieber, Küfer, hinter ber ebern 
Zäune. 

12, Ein Faß von zirka 22 Saum ganz rea- 
ler 1834r Wein, fammethaft a 22 fl. 20 fi. 
pr. Saum, aus einem Privathaus. 

13. Recht gute reale Weine, eigenes Gewaͤchs, 
4834r, 1895r und 1836r, nad beliebigen 


Quantum, auc Fönnen die Lagerfaſſer dazu ger 
neben werden; ferner: recht gute, bürre Zur: 
bon, n zweifh tät... Ist nebſt Bertſtatt, 1 




















den 6. Februar 1837. 


























aroßer Plunderfaften, 1 Weinfhent« oder 
Glattetiſch; wegen Veränderung der Lokalität 
in ſeht billigem Preis. Im Landgut zum Stein 
bödlı in Unterftraß. 


41. Ein rede gutes Faß, 20 Eimer, und 2 


3 Eimer haltend, ven denen das eine oval; 2 
Baum Eichladen. 


15. Ein vertrefflihes Piano mit Guß, be 


reitd neu, mir 8 Oftoven ; wirb wegen Abreife 
zu billigem Preis verkauft oder gegen Wein 
vertaufcht. 


16. Ein nech fehr gut kondizionirtes Klavier 


von angenehmen Ten, um den billigen Preis 
ven 9 fl., megen Mangel an 28 eine 
Stoduhe älterer Kagen, ſchlägt St 
Viertel, eine bereus neue Theemaſchine, eine 
hellblaue Uniform fammt Hoſen, bereits noch 
neu, für einen Infanteriften, eine goldene Ne 
petieruhr, für deren Güte garantirt wird, und 
ein nufbaum. Tiſchli. 


und und 


17. Ein nufbaumfarb angeſtrichenes Schreib. 


pult zum Schließen; auf jeder Seite des Pults 
find 2 Schubladen angebracht. 


18. Schön gebleichtes Teinenes Tiſchzeug mit 


Bild, die Elle A 20 fi. 


19. Aecht engliſcher Brobier: und Näbfaben. 
20. Ein Kalten mit 3 Abtheilungen, fehr 


dienlich in einen Spezereilaben. 


21. Ein ganz erbinäre® Kanapee, 4 mei: 


(dläfiges und 2 einfdläfige Betten, auf Ber: 
langen mit Anzug und Leintücher, fehr billig. 


22. Eine einfpännige Shaife, ein 20 Eimer 


haltendes MWeinfaß in Tiſen gebunden, 6 Baum 
forrene durre Beljladen und 3 Baum dirre 
Birnbaumladen, 2 Zoll did; wegen Mangel 
an Platz um billigen Preis. 


23: 15,000 Schub Bauholz, bei 
a — Niedermüller 
bei Buͤlach. 


24. Ein einſchläͤfiges, nech in gutem Stand 
fid) befindendes Bert ſammt Bettſtatt. 


25. Zwei Wagen noch im allerbeſten Zuſtand, 


der eine mit Leitern, s. v. Guͤllenfaß und 
Guͤllenſtande, mittlerer Größe, für 2—3 
Hauptvieh zu gebrauden; der andere, etwas 
Heiner, mit Leitern, Bännen und s. v. Güls 
fenfaß, für 1—2 Hauptvieh zu gebraudhen ; 
ferner ein noch beinahe newer Br und eine 
Egage, verfchiedene Ketten und Viehg 

noch anderm mebr. 


eſchirr nebſt 
26. Vier noch brauchbare hintere Wagenrä« 


der mit ſtarkem franzöſiſchem Eifen beſchlagen. 


27. Recht guter 19277, 28r und 33r Wein 


find Eimerweis alle Vormittage zu verkaufen, 
2 runde Fäffer, eined ven 14 und eines von 
28 Eimer 


28. In der Arbeitsanftalt der gg 
an der Auquftinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Dembden für Männer, Weiber und Kin. 
der, erilere don guter grawmelirter Wolle, 
und leßtere ron weißen und halbgebleichtem 
Neiften: und Kudertuch. 

29. Ein neu renovirtes, von 4 Seiten frei 
ftebendes, au jedem Beruf eder Gewerb ſich 
eignendes, in ber biefigen Stabt-Privat-Alfe: 
kurang verficherted Wehnhaus ın der großen 
Statt. auf Dorf an der Frankengaß gelegen; 
enthaltend: 4 beppelten Keller mit guten 5 
fern, 4 Hauskeller, 8 bijbare Zimmer mit 
geräumigen Mebenkabinets, 1 Küdye und Plag 
u einer zweiten Küche, 4 Kammern, 2 5. v. 

betritt, Winde, Plunderfammer, Ausgeländ 
u zwei Seiten, Garten, 2 innen, Huhner⸗ 
ber ‚ laufenden Brunnen, Pferdſtali, Wald. 
haus, Heljr und Zerfbehälter, anſtoßend und 
durchgehend ein neu erbautes Nebengebäude 
mit geräumigem Waarenmagazin , Helfhepf, 
5 belle große Kammern und Winde Wür 
dieffällige Auekunft und Bedingniſſe ik ſich 
anzumelden in Nro. 42 Hi. Stadt, 2 Treppen 


— Im Bucht iSderlahe an ber Auauilliner · 


— — 


gab find neh, um aufräumen, mehrere 
Sorten feine und mittelfeine einfärbige und 
marmerirte, nebit andern Papieren mehr, um 
biffigen_Preis zu haben. 3 

31. Wo eine Parthie von zirka 30 — 40 
Saum  befter merßer und rother Weineffig, 
der befonders für Fabrikanten fehr tauglich 
wäre, zu haben ift, ift im Berichthaus auf 
frantirte Wriefe zu vernehmen. Bei Leber 
nahme ber ganzen 


Parthie würde man ſich 
billig finden lajfen. 


32. Zirfa 28 Eimer Weinlänter 1835 Wein 
im Kratz Mo. 60. 

33. Ein beinahe neues Billard in fehr qutem 
Zuftand ven hartem Holz, mit 30 Stuck Queues 
5 großen und 16 Heinen Bällen, Tafeln x. 
in äußerft billigem Preis. 

34. Friſch angefemmene_ ſchöne Meerrettig: 
Wurzeln, dot Stuck à 4 5, das Dutz. à 1 fl. 

35. Vier Stüd eichene Fuhrfäſſer, weingrün 
und gut mit Eifen gebunden, jufammen 21 
Eimer, für ſeht billigen Preis, megen Mangel 
an Plas; aud zwei Paar Faßſchrauben, du 
Berft mohlfeil.. j 

36. Im Spe:ereiladben zum Störchli No. 621 
im Miederborf find mieber ertra ſchöne friſche 
Stedfifche, trocken und ſeht reinlich gemäflert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zufpruch 
empfiehlt man ſich börlichit. 


97. Geographie für die Gebildeten 
jeden Standes. 


Die Hoffma nn’fche Verlagebubbanttung 
in Stuttgart verfendet fo eben ein Werk. def: 
fen Tendenz und Ausführung jeden Gebildeten 
tebhaft - intereffiren umd vielen Wißbenierigen 
Belehrung und Nuten bringen wird; es iſt die 

Allgemeine 
Bänder: und Völkerkunde; 
—— 
aliſchen Erdbejchreibung. 
u un Hausbuch fir alle Stande 


von 
of. Dr. Heinrih Berghaus. 
8 Rände von 40— 50 Begen auf Velinpapier, 

ganz ar. 8. 

Mit fehs Stahlſtichen. 
In Bieferungen zu 10 Bogen a 36 fr. — 9 Gr. 
Erſchienen ik davon bed erften Vantes erſte 
Lieferung: 10 Bogen nebſt Haupttitel und 
Siahlſtich. Preis 38 fr. — 9 Ge. 

Diefes Hand: und Hausbuc der Geogranbte 
wird feinen Zweck, allgemein nutzlich zu mer: 
den, erreichen, da es — vellfläntiq, mit ben 
neueften Entdeungen bereichert, in Harer, 
jedem Gebildeten verfländlihen Sprache ae 
fchrieben — zum erftenmale ein getreues leben⸗ 
diges Gemalde bes ganzen Weltalls bietet; wir 
können aber diefi gediegene Merk, welches ven 
Neuer deutfchen Fleiß umd beutiche Gelehrſam⸗ 
keit beurkunder, jedem Freunde und Föcderer 
ter Wilfenihaft, den Männern vom Rache, 
Lehrern und Aeltern, wir können es Jedem, 
der Belehrung fucht und belehrende Unterhalt: 
tung liebt, mit vellfter Ueberzeugung empfehlen. 
Die Austattung und ber äußerft geringe Preis 
verdienen unbedingtes Leb! 

Die unterzeichnete Buchhandlung kann Berge 
haus Länder: und Voͤlkerkunde mit Ueberzeu⸗ 
gung empfehlen und theilt tie erſten Lieferun⸗ 
gen gerne zu geneigter Einfiht mit. Sie be 
merkt daber, daß der Ueberfhun, welcher fich 
(ım Durchſchnitt aller 6 Bände) über 50 Be: 
gen per Band ergibt, den verehrlichen Subſcri⸗ 
benten ehne Berechnung geliefert wird. Der 
erſte und zweite Band werden in diefem Jahre 
vollendet, und die Fortfekung ohne alle Unter- 
brechung in gleichen Zrifchenräumen folgen. 

Beſtellungen auf tiefes in jeder Art ausge: 
zeichnete Werk erbittet 

die Buchhantlung Fran; Hoffmann 
in Zuͤrich. 

33. Im Elfaffer find zu haben: 

Abftellzgertel 
für angebebenen Nechtstrieb. 

39. Ein 800 fl. haltender Schuldbrief auf 
eines der ſchönſten Heimweſen, 5 Minuten von 
ter Grabe, Gemeinde Riesbach, darirt Mat: 
tag 1833 urd Trantfir 1835, uf mehr als 
doppelte Unterpfand, wurde letzten Martin auf 
Maıtag aufgekundigt; da Feine Urſache wegen 
umnrichtiger Verinſung iſt, indem berfeibe ten 
30. April laut Quittung bezahlt worden, auch 
ferner die Punttlichkeit erfolgen würde, fe ilt 





46 


derjenige, welcher im Fall ift, ſolchen auf für: 
jere oder längere Zeit zu Faufen, ä 4 pEr., höflich 
erfucht, im Berichthaus Anzeige zu machen, wo 
dann die Kopie ind Haus gebradht würde, 


Zu Faufen wird begebrt. 

40. Gute Schuldöriefe. 

41. Eine in gutem Stand fidh befindende 
Kunft mir 3 Fächern, fammt BBratofen und 
Afchentelle. . 

42. Es wünfcht Jemand eine noch wehl be: 
wahrte Edition des Comédies de Moliere 
zu kaufen. Am nämlichen Ort bat man eine 
ſchöne neue Flaumdecke und Seinmerdeden zu 
verkaufen, um billigen Preis. 

43. Alte Gewehre mit Nadichleh, Schwerb: 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Bol; geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Steckuhren, mit Silber und Schildkrot ‚einge: 
legte Kaften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider ven Damaft eder anderen Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befett, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen ober farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Zibelen, bei 

Leopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Etage, 

44. Em Kinderwägeli mit feliden Federn. 


Zum Ansleiben wird angetragen. 


45. Durch Zufall ein fehr ſchönes und froh: 
mürhiges Wohngemah in der ſchönſten Um— 
sebung der Stadt, auf künftige b. Oitern, 
für Sommeraufenthalt oder fir das ganze 
Kabhr; 18 enthält 2 Stuben mit MWanbdfäften, 
Nebenkabinet, Küche, Speifebebälter, Mägdens 
und Plunderkammer, Keller; für henette Leute 
chne Kinder, 

46. Auf b. Oſtern oder auf Verlangen nech 
früher ein ſchönes, möblirtes, in angenebmiler 
Lage der Stadt ſtehendes Logis, beitehbend aus 
4 Zimmern, 2 Mebenfabinet, 2 Dienitenzims 
mer, Plunderfammer, Küche, Seller mit 
Obſtbehaͤlter, Nebenkeller, Platz zu Holy, 
Stall, Remiſe; monatlich oder auf längere 
Termine, nady Belieben. 

47. Durd Zufall cin Wehngemach auf 
Oftern in der kl. Stadt; enthaltend: 1 ben 
bares Zimmer mir Mebenfabinet, 1 Küche und 
neh 2 beigbare Zimmer, eine Trebpe höher 
1 heizbares Zimmer und eine geräumige Kan: 
mer, eine PMunderfammer, Platz zu Selz und 


eller, 

43, Ein ſchönes Wehngemach für eine Eleine 
Haushaltung in Mo. 405. b. an der Sihl. 

Am gleichen Ort find zu haben: nußbaum. 
Kemmoden, rumde Tiſche, ovale Tiſche zum 
Aufzieben,, Bettſtatten, em 12 Kun langer, 
gelb angeftrichener neuer Wirihstiſch und Ru: 
bebetten. 

_ 49. Das jzunächſt an ber Lilie in Herrliberg 
ich befindente Haus, mir eder ohne jmer Kel: 
ler, Beſtallung und etwas Garzenland, für 
verſchiedene Verufsarten ſich einnend, Liebha⸗ 
ber, die ſelches zu beſehen wünſchen, wenden 
ſich an den Eigenthumer Ds, Heimich Sets 
tinger zur Treu in Berrliterg. Briefe franke. 
50. Es wünſcht Jemand ein frohmüthiges, 
ſonnenreiches Zimmer mit 1 Wandkaſten, mit 
eder ohne Möbeln, auf künftige h. Oſtern aus: 
uleihen, 

51. Ein ſchönes Wehngemach nahe bei der 
Stadt; beftehend in 8 heisparen Aummern, 4 
gröhern und Eleinern Kammern, 1 Plunder: 
tammerli, Holibebalter und Keller; ven Stund 
an ober auf Fenmende bh. Ditern. 

52. Huf Fünftige b. Oftern iſt an einer gang- 
baren Straße der H. Stadt cin greßer und 
heiterer Paten zu permierben. 

53. Ein Wehngemach auf ber Mauer, um: 
ten am Birfchengraben; enthaltend 2 Stuben. 
1 arofes Mebenjimmer, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Minden, auf Oſtern 1837, 

54. Eine jene fenneneidhe Kammer und 
Platz in der Erube, in ber Keinen Brunngaß 
De. 418, 

55. Ein heijbares, angenehmes Zimmer mit 
gurer Keit für einen henetten Heren. 

58. Michrere möblirte heizbare Zunmer, mit 
ſchönſter Ausſicht. 

57. Ein ſennenreiches beguemes Wohngemach 
mit 4 Wehnſtuben, Kammern, Küche, Keller 
x, Det auf einem Beden, nahe an der Stadt, 


















it von Stund an an eine honette Familie aus 
— — 

58. In dem neuen Gebäude No. 4 im Thal . 
acker ift auf Oftern 1837 noch ein ſchönes ehe 
gemach auszuleihen. 

59. Ein Wehngemach, beſtehend in Stube 
mit Alkoven, Mebentammer, Rüde, Dienit: 
und Plunderfammer, Keller, Winde xc., auf 
ar Ditern. j 

60. Innerhalb dem ebern Stampfenba f 
kommende Dftern eine ſchöne Wehnung Pen 
ſteht in mehrern heijbaren · Zimmern, einer 
— Keller und Holzbehälter ſammt Waſh 

auf, 

61. In dem ın der fchönften Umgebung ter 

Stadt Zürich befindlichen Landqut 7 auf 
dem Rietli, find © Zimmer nebit Kabinet und 
Küche, mit eder ehne Koft und mir oder ehne 
Möbel zum Ausleihen. 
_ 62. Man münfchte einem oder 2 Herren odır 
Frauenzimmern ein frehmüthiges gebeijtes Zim: 
fammt Keft, a3 fl. 20 f. or. Mode, zu über: 
eben, ganz nabe an der Stadt in Hattingen 
De. 158, in der Nähe vom Kaffeehaus, 

63. Auf künftige Oftern nachbenannte Lo 
falitären im Haufe Nro. 237 gr. Stadt an 
der Steingaſſe: 

Ein Keller, werin Platz für zirka 200 Ei 
mer Wein, und im melden fid) gegemwärtie 
6 Fäffer mit Eifen gebunden befinden, vodde 
sufanımen zirka 100 Eimer halten. 

Plein pied. Ein großes Waarenmagajin 
und eine grofe Kammer mit böljernem Beden 

iſte Etage. Eine Stube mit Mebenzim: 
mer, 4 große Waarenfammer, 1 große Mag 
denfammer, 1 Holibaus, r 

2te Etage. Eine große tapezirte Stube 
mit Wandkäſten, 1 große Stube mit Want: 
täten und daneben eine grefe Kammer mit 
ze Koden, 1 große Küche, 1 grofe 
inne. 

4te Etage. 1 große Winde mis Plunder- 
kammer. 

64. 1200 fl. und 750 fl. auf Maitag. Der 
erſte Peſten könnte allenfalls auch 1 cder 2 
Menate früher erheben werden. 








— — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Einige 100 Gulden auf einen vorſtands 
freien Bauplat zirka 6 Minuten ver der Stadt. 
Mehrere 100 Gulden auf Liegenſchaften, in 
gleicher Nähe. Weide Poften entweder einzeln 
cder ſammethaft und meglichſt bald. 
68. 600 fl. auf ſolide Unterpfand. Man 
münfchre es fo bald als mög ın Emiang 
zu nehmen, 
67. Es werden in einem benetten Haufe 2 
bis 3 in einander gehende Zimmer geſucht, den 
denen 2 beigbar fein mitten; febr wuͤnſchbat 
märe es, wenn ın dem gleichen Hauſe med 1 
heizbares Zimmer, wenn auch getrennt nen den 
obigen, zu haben wäre. Alle müßten anſtan⸗ 
dig möblert fein. Dirjenigen, melde cin el: 
dies Legis ven Stund an, mit oder ehne Act, 
auszuleıhen hätten, wellen gefältigft ige Adreſt 
im Berichthaus abgeben, 
68. En fennenreihes Wohngemach gar nad 
an ber Stadt, am liebiten aın Muhlebach edit 
Zeltweg. Dasfelbe ſollte enthalten 3 bi 4 
Zimmer, Kühe, Mägden» und Plunderkam 
mer, Plaß au Vrennmaterialien, 4 Kellern 
und we möglich Antheil an einem Garten, auf 
Oftern 1837. 
69. Es wünfchte Jemand ein heisbaret Zim⸗ 
mer auf künftige h. Oftern in Empfang zu neh⸗ 
men. 
‚70. Eine Schleſſerwerkſtadt eder Naum zu 
einer ſelchen ven Stund an, mit eder ehr 
Wohnung, am liebiten in der Stabi, 
#1. Auf Oſtern eine heitere, geräum 
mer, für Mebilien aufzubewahren |, 
72. Es wunſcht Jemand. auf ein Ihr 
Copia 800 fl., ſogleich oder auf gimeß 
= — > — 
Nachfragen nad Arbeit: 


73. Durch Zufall i ehrenfeh: 
Perfenen mei —S enpläge u 
erhalten ; fie Fönnten fegleidh eintreten. — — 

“. ber win fr eine ebrenfefle —— 
gut kechen kann und alle übrigen Ja r 
— von Stund pr eder auf Oftern, einen 
Platz. 

75. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſen 
als Stubenmagd an einen Plog zu kein.en 
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fie kann gut nähen, 


285 an der Steingaß. 
Run eine a pe dm 
Stubenplaß zu erhalten; fie Fann gut m 
und verftebt Ste eigen Hausgeſchaͤfte, auch 
ute niſſe vetweiſen. 
u wände eine rechtfchaffene Perfon 
als Kellnerin einen Platz au erhalten, am lieb: 
ften auf dem Lande; fie kann auch Foden. 
„3. E34 wünfcht eine gute Kochin, die qut 


gen in No. 
76. Es 


näben, ſtricken und fpinnen kann und alle übrı: 


en Hausgeſchäfte verſteht, einen Platz in et 
5 Privat- oder Wirthshaus, in der Stadt 
eder auf dem Rande; fie hat g 3 
aufzumeiien und Könnte auf Fichtmeß eintreten, 

79. Dienſtgefuch. 

Ein mit fehr guten Zeugniſſen verſehener 
unverheiratheter Mann wunſchte entweder als 
Gärtner, Hausknecht eder dei ırgend einem Ge⸗ 
fehäft je cher je lieber angeſtellt zu werden. 

50. Endeunterjeichnete danke ben geebhrten 
Rrauenjimmern fir das mir im vergangenen 
Jahr gefchenkte Zutrauen, und empfehle mid) 
au tiefes Jahr, Strümpfe zu flüdlen, 
fhwarje und weiße feibene, fo wie auch baum- 
mwollene, floretfeidene und Winterfträmpfe aufs 
ſchönſte in Ordnung zu machen; auch mache 
ic aus Herrenitrümpfen Kleinere für Braten: 
zimmer. Ich bitte Strümpfe und Berichte ab 
sugeben bet Jungfer Beder, Frifeurin an der 
Auguflinergaß beim Küraf. 

Frau Beder aus ber Enge, 
Strumpfſtücklerin. 

st. Ein junger Mann ven 21 Jahren, wel: 
cher deutſch, franzöſiſch und etwas engliſch 
ſpricht, münfcht einen Platz als Kellner over 
ald Tommis in einer Spezereihandlung zu er: 
balten. Man hat fih anumelden bei Herrn 
Jucker, Schneidermeiſter, im Taufendfeelen: 
gäßfi Nr. 316. . 

s2. Es empfiehlt fid einem E. Publikum 
zu Stadt und zu Yand eine ehrenfeſte Frau, 
welche eine fehr geſchickte Köchin iſt, bei are 
ben Anläßen zum Kochen, Trandiren und Ger- 
viren; fie würde es ſich aud zur (Freude ma 
chen, jungen Frauen und Töchtern im Koden 
Unterricht zu ertheilen. 

83. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
einen Platz zu erhalten, von rund an oder 
anf Lichtmeũ, die gute Zeugniſſe aufweiſen kann; 
von ihrer Treue und Fleiß kann man verfichert 
fein, fie ging gerne in ein Wirthshaus. 

81. Es wunſcht eine ebrenfefte Perfon ven 


18 Jahren in einen Dienft zu fommen, die 


näben und ſtricken kann und ſich alle andern 
häuslichen Arbeiten gefallen ließe, von Stund 
an oder auf Lichtmeß; nachzufragen in No. 425 
gr. Brunngaſi. 


35. Man würde gerne Reiften zum Spin: 


nen annehmen, 

88. Endsunterzeichneter erflärt hiemit das 
entitandene Gerücht, daß er die mit feinem 
Vater betriebene und erlernte Prefefjien mit 
Antritt diefes Jahres aufgeben wolle, als aanı- 
fh unwahr, und ergreift dieſe Gelegenheit, 
feinen verchrteften Gennern aud im Namen 
feines Vaters für das ſhen mehr als 50 Jahre 
erwirfene Zutrauen beitens zu danken und fi 
denielben und dem verehrlihen Publikum ferner 
beftens zu empfehlen, mit Verſicherung mög: 
lichſt guter und billiger Bedienung. 

I. Mütter, Schn, Maler und 
Labirer vor der Sihlbrücke, 

37. Ein junger Menſch ven 21 Jahren, wel: 
her während bereits 4 Jahren in einem Dan. 
delsbaufe hiefigen Kantons feine Yehrzeit ge 
macht bat, wünſcht eine Anftellung ald Com: 
mid; er Fönnte mach Belieben eintreten und 
würde ſich zu billigen Bedingungen veritehen. 

38. Es wünfcht eine rechtichaffene Perfen, 
bie keine Arbeit ſcheut und mit quten Zeugniffen 
ver ſehen ıft, von Stend an eder auf Lichtmeß 
einen Platz. 

80. Es wunſcht eine Perſen ven beſtandenem 
ſteg Orte zum Speiten oder fonſt Beſchan⸗ 
au Kenmifjienen anzunehmen; fie Bann von 
iund an eingeben und wird fi Treue 
ur Flaß anbefehlen fein luffen. 

80. Junger Mann, der ſchon Verfennt: 
niſſe im Bierdrauen befitt, wunſchte in Züri 
in eune bedeutende Bieibrauerei zu treten, um 
ſich in dieſem Gewerbs zweig zu verdolikommnen 
T würde tarüber billige Bebingniſſe eingeben. 


ſpinnen und ſtricken, und 
verftebt alle übrigen Hausgeſchaͤfte. Nachjufra: 


bat ‚gute Zeugniffe 
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‚d1. Ein Menfh von 17 Jahren wünfdt in 
bier einen Pat als Kutſcher, Stall: oder 
Hausknecht zu erhalten; er Könnte gute Zeug: 
nife aufmeifen und von Stund an eintreten. 


92. Ein Mann von beftandenem Alter, der 
ſowohl der deutfchen als franzöſiſchen Korreipon- 
ben; mächtig if, auch etwas von der Buchhal: 
tung verftebt, wunſchte eine Anitellung in ei⸗ 
nem Handelshateſe oder fonfligen Gewerbe in 
oder außer der Stadt, genen billige Honori 
rung, jenad geleifteten Bientten. Für Treue, 
Fleiß und Redlichkeit kann in jeder Beziehung 
garantirt werden. 


, 93. Es wunſcht eine ebrenfefte Perfon, welche 
in allen häuslichen Gefhäften gut geübt ıfk, 
ald Haushälterin eder ald Stubenmagd bei ei— 
ner honetten Herrſchaft eine Anftellung. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

04. Wo ein nit gan; junger, Präftiger 
Mann zu Verrichrung ven Hausgefhäften und 
andern Handarbeiten eine bleibende Anitellung, 
ie nadı Umftänden entweder im Wochen» oder 
Jahrlehn finden könnte, ıft im Berichthaus zu 
vernehmen. 

95. Es wird ein Knecht geſucht, welcher 
mit Waſſerwerken umzugehen verfteht und gute 
Zeugniſſe feiner Treue und Sittlichkeit aufwei 
fen kann. 

96. Wo von Stund an eine brave Kuͤchen⸗ 
magd, die gut kechen kann, eine Anflellung 
findet, ift im Berichthaus zu vernehmen. 

97. Es wird von Stund an eine ordentliche 
— verlangt, welche ſpinnen oder ſtricken 
ann, 

»3. Ein Kunftgärtner wünfcht einen jungen 
Menſchen unter billigen Bedingungen in die 
Vebre zu nehmen. 

99. Eine Schneiderin wünſcht 1 bis 2 woehl⸗ 
erjegene Töchtern unter billigen Kodijienen in 
die Lehre zu nehmen. 

100. Man wünfchte einem Koviften, ber auch 
Kanzleifchrift ſchreibt, einige Beſchaftigung zu 
geben. Anzumelden in Ne, 249 auf dem Nür 
denplats im obern Wehngemad. 

101. Wo von Stund an eine Magd verlangt 
wird, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 








Nachfragen nah Berlornem. 


103. Am Montag Abend ift ein Sad von 
auadrillirtem gros de Naple mir Taſchentuch 
auf denn Wege vom Theater nah dem Muh: 
lebach verloren gegangen. Man bittet um ge: 
fallige Ruckgabe ins Berichthaus, gegen ange: 
meilene Erkenntlichfeit, 

104. Vor einiger Zeit it im Gerichthaus zum 
Kappellerhof ein Schirm ſtehen geblieben; ber 
Eigenthümer kann ihn gegen Beſchreibung und 
Einrücdungsgebühr wieder abhoten, 

105. Letzten Dennerftag Abends zwiſchen 9 
und 10 Uhr wurde cine mifjingene Brunnen- 
röhre ans einem Brunnenſtock im Riesbach ent: 
wendet; dem Entdecker wird ein anftandiges 
Trinkgeld verſprechen. 

108. Ein Fa chen Taback, bezeichnet K. Ne, 
206, wird vermißt ſeit Dem 14. Jan., welches 
an der Schifflände bei der Sonne abgelegt war. 
Wer darüber Auskunft geben kann, bat ein 
gutes Trinkgeld gu erwarten; zu melden bei 
sen. Koller ım Höfli. 

107. Yeste Woche ging ein fdhöner weißer 
Spitzhund verloren. Dem Ueberbringer deilel: 
ben wurd ein gutes Trinkgeld verſprochen in No. 
500, unten an der Metg. 

109. Es wird eine junge aſchgraue Katze mit 
einer krummen Worderpfote vermißt, em 
felbe zugelaufen fein möchte, it höflich erfucht, 
fie im Reigel, gtes Erage, zuruckjubringen ge 
gen Erkenntlichkait. 

109. Es wurde am 14. Jan. ein ſchwarzſei⸗ 
dener Fingerhandſchuh verloren, von der gro- 
fen Gefüatt, der Mesa vorbei, über die un: 
tere Brüche bis in den Rennweg. Dem Finder 
it ein Trinkgeld verfprechen. 


Unzeigen von Gefundenem. 

110. Unterzeichnetem ift ein Hund zugelaufen, 
von Farbe reth, weißer Bruft und Füßen, und 
Redernihwang, ohne Halsband. Der Cigen: 
thümer kann ihn gegen Einſchreib⸗ und Futter: 
geld in Einpfang nehmen bei 

Heinrich Dagenfuß 
in. Bırmenfterf. 


Amtliche Anzeigen. 


411. Ueber die Verlaffenfchaft ded am 17. 
Hornung 1836 verftorbenen Joh. Hefti von 
uchfingen, Kantons Glarus, ald Handels. 
mann wie aud Gefhäftsmann ongefeffen ge: 
mefen im Dorfe Saanen, iſt nach erfolgten 
Erbichaftsausfchlagungen und nad) Einficht des 
aufgenommenen amtlichen Güterverzeichniffes 
der Geldstag richterlich erfennt,, und zu fhrift: 
liher und wohlbeſcheinigter Eingabe der dire 
ten Ans und egenanfprachen wie auch ber 
Burgſchaftsſchulden, mweldye nicht im amtlichen 
Güterverjeihniß eingegeben worben wären, und 
zu Beſche inigung ber bereits eingegebenen, in 
der Amtsgerichtfchreiberei Saanen Frift geſetzt 
— bis und mit Samſtags den 29. Aprıl 

Saanen, den 24. Jan. 1837. 

Bewilligt: 
Kohli, Berichtspräfident. 
Der Amtsgerihtfchreiber , 
. ab, Amtdnotar. 

112. Da die Erbſchaft des Buchbindeis und 
Alt Kondufteurd J. 3. Brunner von bier von 
feinen Kindern ausgefdlagen werden ift, fe 
bat ich die Wittwe jur — * derſelben 
anerbeten. Sollte Jemand biegegen Einſprach⸗ 
erheben wollen, fo hat er diefelben binnen 14 
Zagen a «dato in der Gerichtäfanzlei anzumel- 
den, indem auf fpätere Einfprachen keine Rück: 
fiht genemmen würde, * 

Zürich, den 30. Jan. 1817. 

Im Namen des Berirkögerichtes: 
Der Gerichtsfhreiber , 
. avid Rahn. 

113. Den in der Fraumünftergemeinde woh⸗ 
nenden Stadtbürgern wird hiemit angezeigt, 
dab die Schlufrehnung über den mit Mai 
1837 dem Stadtfchulrathe zu Übergebenden 
Schulfond der Kirchgemeinde Rraumänfter 
Sonntags den 12. Februar denfelben zur Ab» 
nahme vergelegt werden wird und injroifchen, 
vom 6. bis um 40. gl. M., in dem von Hrn. 
Pam Denjfer bewohnten Schulhauſe im 

ratz zur Einfiht effen liegt. Die Kirdge- 
meindsverfammlung findet fenleih nad Been⸗ 
digung des Morgengettesdienftes in der ehemas 
ligen Zicbenten Statt. 

Zurich, den 30. Januar 1937. 

Aus Auftrag des Stillſtandes 
Fraumünfter: 
Der Kirchenſchreiber, 
Fä ſi. 


111. Bant: Anzeige. 

Mit Vorwiffen des ehrend. Gemeindraths 
Zumifen und unter Aufiiht und Leitung dieß- 
feitiger Gantbeamtung, laffen die Erben des im 
Jahr 1834 fel. verfterbenen Heinrich Stiffel 
fein, mitten im Dorf Hirslanden gelegenes, 
Heimmwefen öffentlich verfteigern. 

Dasfelbe ift mit No. 40 bejeichnet und befteht 
in einer fonnenreichen Stube, Küche, Neben: 
kammer, 1 Kammer, Winde, Keller, Plab 
au Helz und s. v. Abtritt. Ferner: etwas Bar: 
ten und Antheil an einem laufenden Brunnen. 

Die Sant wird abgehalten in der Speiſe— 
wirthſchaft des Herrn Chriſteph PM affhaufer, 
Samftags den 11. Febr. 1837, Abends 4 Uhr, 
wozu Kaufliebhaber anmit freunbfchaftlich einge: 
faden find. 

Hirslanden,, den 3. Febr. 1837. 

Namens der Gantbeamtung: 
Jakeb Leemann, 
Sekretär. 

115. Samſtags den tt 2. 1337, Nad): 
mittags 4 Uhr, läßt Meilter Heinrich Schwarz 
im Riesbach, fein auf der Rüti daſelbſt gele- 
genes Heimweſen im Gaftbef zum Tiefenbrun: 
nen Öffentlich verfteigern. Beſtehend: 

1) An Gebaulichkeiten. In einem 
wehlgebauten, mit Ne. 116 bejeichneten, 
ſehr vortheilhaft eingerichteten Wehnhaus, 
welches enthält: 5 Stuben, 4 Küchen, 
10 Kammern, 4 Keller, 1 Winden mit 
4 Holjbehältern, eine Lte Winde, und 
eine geräumige MWerkftatt; ein Anbau 
” Sseubeden, Beltallung nebft Schwein: 

| 


all. 

) An Ausgeländ ZSirka 21/2 Vrlg. 

Garten und Baumgarten, zirka 11/2 

Mannwerk Wiefen beim Haus, mit ſcho⸗ 

nen, großnewachfenen Obſtbäumen befegr, 
zirka 1/2. Juchart Ader, 

Kauflieöhaber Ind eingeladen, biefes Heim⸗ 


.o 
tr 


weſen ju befichtigen und am Ganttage ſich zahl: 
veich einufinden. we dann aud bie nähern 
Bedingungen befannt gemacht werden. 
Kiesbacı ‚den 2. Febr. 1837. 
Die Santbeamtung. 


110. Hausverfleigerung 

Unter Aufſicht der Gantbeamtung wird bas 
angenehm gelegene und felid gebaute Haus 
Mo, 416 in der Heinen Brungaß Mittwechs 
den 8. Hernung, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf die Sant gebracht. Kaufliebhaber können 
au jeder Reit das Haus befidtigen und die 
Kaufberingungen einfehen, wo aud) die Gant 
abgehalten wird. 

uͤrich, den 27. Jar. 1897. 
Holzhalb, Stadtrath. 


117. Bekanntmachung. 
Den bier verbürgerten Haushaltungen wird 
eine weire Einſchreibung auf das ım Sihl⸗ 
wiesn vorräthige tannene Blütſchenholz eröff: 
net, nämlich : Donnerftags den 9. oder Mon 
tags dem 13. Februar nachſtkünftig, Wormit- 
tand von 8 bis 11 Uhr, Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, auf dem Stadthaus, in der Mei: 
nung, daß für eine und biefelbe Hausbaltung 
auch diefimal wieder nur eim Klafter einge: 
fhrieben werben bürfe, genen Bezahlung von 
8 Bulden, nebſt bem ———— für dieje⸗ 
nigen, die das —* durch ihre eigenen Leute 
oder Fubrleute abholen laſſen, letzteres indeffen 
erft beim Bezug deſſelben. j 
Sollte, wider Erwarten, die Einſchreibung 
den Worrath überfteigen, fo würden bie ſich 
jet einfchreibenden Haushaltungen, melde im 
Deyember v. 3. bereits dergleihen Holz bejo: 
en haben, einer Ausleeſung unterworfen und 
den Ausfallenden die Rüdjahlung unverweilt 
geleitet. 
Züri, den 28. Jan. 1897. 
Aus Auftrag des Stabtrathe: 
Die Stadtfanzlei,. 
Naſcheler, Stadtfcreiber. 
118. Bekanntmachung. 
Eine der Kernenfaſſermeiſterſteüen am hieſi⸗ 
gen Kornmarkt iſt vafant. Diejenigen hieſigen 
ürger, welche auf eine ſolche Stelle afpiriren, 
baben fi vor Verfluß von 14 Tagen bei dem 
Herrn Stadipräfibenten zu melden, und jur 
Einfhreibung auf der Stadtkanzlei einzuſinden. 
Zurich, den 28. Jan. 1837. 
Aus un 1 des Stadtraths: 
die Stadtfanzlei. 
Nuſcheler, Stadiſchreiber. 


Vermiſchte Anzeigen. 

419. Man wünſchte ein kurrentes, ſichern 
Abſatz gewahrendes Handelsgeſchäft entweder 
zu übernehmen oder darein zu treten. Detail: 
lirte und franfo eingufendende Briefe, mit ber 
Chiffre L wird die Erpedigien diefes Blattes 
weiter befördern 

120. Von den Schriften: „Ein Wert zur 
Beherzigung an die Mitglieder der Wittwen · 
und Waifenftiftung der Stadt Zürich ver dem 
weiten Nevifionstermin ihrer Statuten wer- 
den ned) Eremplare gratis ausgegeben bei Fr. 
Schultbeh, Buchhändler, auf dem Groß. 
münfternlag. 

121. Sämmtliche Herren Mitglieder ber Zunft 
zum Kameel (nicht nur die Herren Gefellichaf- 
ter) And eingeladen, ſich Montag den 6. Kebr., 
Abends um halb 7 Uhr, im Gaſthef zum Röfli 
zu verfammeln. 

122. Auf der Shuhmacern werden von heute 
an wieder Tücher, Baden und Garn für die 
Fehr'ſche Naturbleiche in Brauenfeld abgenem- 
men, und Können dann feldhe feiner Zeit dhfs 
forgfältigfte und billigfte gebleicht, dafelbit wie: 
der abgeholt werden. 

Zurich, ben 31. Jan. 1837. 

123. Eine Wittwe, die ıhre 2 unergogenen 
Kinder einjigq durch Arbeir ernähren kann, wird 
auf das hoͤflichſte empfohlen zu Verfertigung 
von Frauenzimmekleivern, fo wie oudy Ball: 
Heibern, da fie diefelben nach neufter Mode 
verfertigen Bann. Billige, folide und gute Ar- 
beit kann man verfichert fein. 


124. Anzeige 

Der dritte Ball der Konkordia wird Don: 
nerftag ten 9, Februar im großen Saale bes 
Kafino Starr finden. Eintrittekarten für bie 
Mitglieder ſewohl ald für die Einzuführenden 
Hönnen an demfelben Tage, im Laufe des Vor: 
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mittags, im Kafino, wo eim Mitglieb bed 
Rommitte’3 anweſend fein wird , beuegen wer: 
den. Die Eintritiskarten der Mitalieder find 
nur für fie gültig und Fönnen durchaus nicht 


an Andere abgetreten werben. 


125. Entsunterzeichnete macht einem ehrend. 
Publikum zu Stadt und Land die refp. An: 
jeige, bafı fie ven heute an wieber Leinwand, 
Baummellentücher, Faden und Garn zum Dlei- 
den, fo wie aud) Garn zum Sechten für die 
Bleiche der Herren Göhne von Gottlieb Hü- 
nerwabel im Penzburg annehmen wird. Für 
forgfältige und folide Behandlung des ihr An⸗ 
vertrauten, Fönnen fid die refp. Gönner zu: 


verläßig verlaſſen. 
Zürich, den 24. Ian. 1837. 
Wittwe Hirzel, geb. Diebob, 


Ne. 601. 


16. Befanntmadbung. 


fen, ein Geſchäftsbureau zu errichten, 


rechtlich einzukaſſieren, in 
und zu beforgen und auf hypothekariſche 
urfunden, Kepien 


Klingnau, am 16. Ian. 1837. 
Anton Steigmeier, 
Gemeindrath. 





Falle letztete den Coupens beizulegen find. 


über Alles Auskunft ertheilt, was beim Bei— 


das Anmachfen der theilmeifen Afzien leicht erſe⸗ 
ben werben kann. 
Dermalige Akgiengabl 17,000 fl. 
Effektiver Kapıtalfond 500,000 fl. 


ber effen. Alle Zuſchriften find franfo einzu: 
reichen. 
Zürich, im Januar 1897. 
Kafpar Efber im Berg 
NMre. 669. 
123. Wir machen anmıt einem ehrenden Publi- 


kum bie ergebenfte Anzeige, daß wir die bisher 


unter der Firma ,,Iufeb Nail und Cöhne’ 
beftandene Jandlung, unter der endsbenannten 
Ragion, im gleichen Lekale, „zur Tanne am 
- nfterhef‘‘, in den nämlidyen Artikeln fort 


etzen. 
Zurich, ben 20. Jan. 1897. 
‚ Gebrüder Ralı und Comp. 

129. In ein Tuch: und Ellenwaarengefcäft, 
melches ſich eines guten Abſatzes erfreut, wird 
su arößerer Ausdehnung deſſelben, ein recht⸗ 
ſchaffener, tbätiger Aſſocie gemünfcht, ber aber 
ein Kapital von 6 — 8000 fi. beizubringen im 
Fall wäre. Hierauf Neflektirende wollen ſich 
gefälligft mit den Buchſtaben Z. A. franfiren- 
ben ſchriftlichen Anerbietungen an die Nedakjien 
dieſes Blattes wenden. 

130. Ein junge Mann, welcher (hen Vor 
lenntniſſe befist, wunſchte die niedere Chirurgie 

















im Haufe zur Hoffnung im Miederborf 






Der Unterjeihnete, nachdem er für auswär⸗ 
tige Arediteren auf Anfuhen aus bloßer Ge 
fälligkeit feit längerer Zeit verſchiedene Schuld- 
ferderungsgeſchaͤfte beforgte, bat ſich 708 

r 
übernimmt daher Forderungen guütlich eder 
anten einzugeben 
chuld · 
Kepien Gelder zu verſchaffen, fo 
wie andere im biefen Kreis einfhlagende ®e: 
fchäfte; er wird fich bemühen, das Zutrauen 
des Publitums durch pünftliche Beforgung der 
ibm übertragenen Geſchäfte zu gewinnen; auf 
Verlangen it er auch bereit, für ihm übertra: 
gene Geſchäfte hinlänglihe Kauzien zu leiſten. 










127. Die im Januar 18937 fälligen Coupons 
werben ven dato an ven Unterzeichnetem baar 
eingelöst, eder nach Miller der Inhaber ihren 
theilmeifen Alyien qut geſchrieben, in welchem 


‚Unter Titel Winke liegt dafelbft A 9 fr. 
eine Fleine Schrift in Kommiffien , welche bad 
Ganze ber Menten: Anftalt in Kürze umfaßt, 


tritt ſewohl als auch nachher zu beobachten ift, 
Beifpiele zur vertheilhafteiten Benutzung der 
Anſtalt und zahlreiche Tabellen enthält, aus 
melden die jährlidy fteigenden Dividenden und 


Der Beitritt zum gegenwärtigen Jahres: 
Verein ift eröffnet ued bleibt bis Ende Olto: 


u erlernen, unter billigen Bebingniffen. 1 
efördert die Erpedyjion. er EHRE: 
* —— 
Unterzeichneter mache hiemit bekannt 
ich meine Conditorei · und Spejereigefhäfte pie 
1. Bebr. d. I. meinem bisherigen GBebitfen, 
Kern Ludwig Doppelmayr abgetreten babe, 
und nehme zugleich die Brebeit, benfelben einem 
geehrten Publitum beftens zu empfehlen. 
I. Schulthefi, jünger. 
Gefhäfts: Empfehlung. 

Auf obige Anzeige mich berufend, nehme die 
Kreiheit, das von Herrn Schulthei auf eigene 
Rechnung übernommene Conditerei: und E:xe- 
kat einem verehrungsmürkigen Publur 

m beitend zu empfehlen, indem ich mich be: 
fireben werde durch gute Bedienung und billige 
Preife Jedermann zur Zufriedenheit zu bebie- 
nen; juglei verbinde noch damit die Anzeige, 
daß ich auch bie Pafterenbäcerei damit ver: 
bunden babe, und femit aller Arten und Gre: 
Ben, fomwohl leere als gefüllte Pafteten, ven 
mir verfertigt werben. 9, Deppelmapr 

im Faden zum grauen Wind auf Derf. 

132. Die Zunftgeſellſchaft jur Schiffleuten 
verfammmelt fih Dienftags den 7. Febr. d. I, 
Abends 6 Uhr, im Gaſthef zum Scheff, zu 
Abnahme der Rechnung und Behandlung meb: 
terer anderer Gegenitände, 

133. Montags den 6. Febr., Abende 81/4 
Uhr, verfammelt fi) auf der Safran Lie Zunft: 
gefellfhyaft zur Gerwe; bie Mitglieder find er 
ſucht, ſich zahlreich einzufinden wegen verfdie 
derer Berathungen, 

134. Man übergäbe mit Anfange diefes Me 
nats bie Beſergung eines Siährigen Knaben 
rechtfchaffenen Leuten auf dem Lande. 

135. Es wünfgt Jemand 2 Knaben, welche 
bie Kantensfchule befuchen, an die Keft zu neh⸗ 
men; man würde in jeder Beziehung bie ge 
wiſſenhafteſte Aufſicht über fie halten, 

136. Eonzert: Anzeige. 

Dienftag den 7. Hornung. 
Bünftes Adonnemenis- Komjert im 


afine. 
Eintrittälarten für Nichtabennenten find zu 
einem Gulden bei ber Kaſſa zu haben. 
Aktuariat 
der Allgem. Muſikgeſell ſchaft. 


Preife der Lebensmittel. 
Der Mutt Kernen Aft. — bus 1420 











Der Mütt Roggen 2.06.43 5 
77 7) Bohnen Sf. 20 20 
» Erbſen st. - k bis 6 10 
7 Gerxſte sh.— At 3 80 
Das Viertel Hafer vv. — bis 2 
Berfündigungen. 
ben. 
Aus der Großmünfter:- Gemeinde 
Joſt von Sevis in Bundten, 


Herr Ich. Jakob I 
fe bier, 


b. in j 
Igft. Magdalena Antonia Wir von bir. 
Georg Konrad Sattler aus dem Niedbad, 
Zafr. Sufanna Keller ven Wald. 
Aus der St. Peter:Gemeinde. 
Salemen Beerli von Wiebifen, _ 
Igft. Sufanna Müller ven Schlieren. 
Aus der Prediger :®emeinde 
Hr. Ich. Jakob Zundel, _ 
Zafr. Enſabetha Wilhelmina Scheuchjer. 
Heinrich Pfilter von Kluntern, 
Anna Dorothea Neukab ven Unterleimba. 
Ich. Heinrich Rieger von Möndhaltorf, 
Igft. Maria Brunner von Opfiten, Pfarre 
Kloten, beide in Oberftraß. 


Berfttorbene. 

Mitr. Kafpar Brüngger, Meifer sen 
Unau. af, Nägeli v. Leimbah. I nnd 
eber, Jakeb Weber, Alt Shuhmeiller ven 

Woriten, ſeßh. im Miesbach , eb gel Sehn. 

Wühelm Mahler, Hs. Matter ın 

DOberftrafi ehl. gel. Sohn. et Sara Scheuch· 

ser, Hrn. Pfarrer Benj. Fäfı fel. von Bütad 

ehl. hinterl. Fr. Wirte, rau Urfula Gim 
pert, Heinrich Keemann, &teinmez fel. in In 
terftraß eh. hinterl. Mirtwe. rau Warbort 

Wunderli, Ds. Jakob Lnhelz fel. aus dem 

Riesbach ehl. hinterl. Witwe; und Igft. Ann 

Morf, Diftr. 58. Utrich Morf, des Wagnı! 

ehl. gel. Iafr, Tochter, ftarb in Mailand. 

— — — — — 


Hiezu eine Veylage 





wegliche Kabeln aus 


Beilage zu Nro 11.des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Niebuhr's römische Geſchichte, 3 Bände. 
Meu, ſchön gebumden A 14 fl. 

2. Recht gutes Bienenhonig, die Mach 
aıfl.af., in No. 419 in der kl. Brunngaß 
2 Treppen bob. € 

s. Im —*ã*, No. 398 ift fehr ſchͤne 
Strafiburger-Reilten zu haben, die ſich vorzüglich 
empfiehle an Schönheit und Preis, 

"4. Ein gang guter kupferner Kugelkeffel, 
irka 10 Taufen baltend, und 1 fait netter 
echtkeſſel und 2 noch gute Kunſthäfen bei 

remi, Kupferſchmid. 

5. Ein Eupferner Kugelkeſſel mir Ausfluß 
rohr und einem großen mefjingenen Hahnen, 
welcher 570 Yanbmaaf faft, nebſt Feuerroſt 
und Ofenthür, alles bereits neu. 

6. Em weithuriger, noch im gutem Stand 
fid) befindender nußbaumener Kaflen um billigen 

dreid. 

* 7. Reoles ganz altes Kirſchenwaſſer iſt zu 
haben im Laden auf der großen Hofſtadt No. 
334, die Maaß a 1 fl. 

8. In Ne. 35. am Münfterhof find feb 
gende rorhe Burgunder Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

mard, Baune et Sentenay, 
in Routeillen ju billigen Preifen zu haben. 
9. Campe, Entdeckung ven Amerita, 8 
Thle. in Karten geb. 36 f. Robinſon Eru 
oe oder deſſen merkwürdige Neuen und Bege- 
enheiten, mit 24 fein illumin. Abbildungen, 
ſchön gebunden ı fl. 80 #. Wagners Unter 
haltungsleriton zum Lachen und Vernen, geb. 

20 b. Rabelfpiel für die Jugend, eder 20 be 

Gellert, mit einer illum. 

Landſchafi und vielen illum. und ausgeſchnitte⸗ 

nen Figuren, mit Tert, in Butreral 1 fl. 20 6. 

Debgleihen Fabeln ven Yafentaine 1 fl. 20 B. 

rierama , oder Zuſammenſetzung vieler tau⸗ 
fend_ber ſchönſten und vericiedenartigiten Land: 

ihaften, im eleganten Futteral 1 fl. 32 8. 

Der Wald, die Landſtraße und das Mieer, 

eine eptifhe Unterhaliung, mit vielen illum. 

und ausgefdynittenen Dekorazionen und Figuren 

2 fl. 106. Riguren: Zerlegbilder, zur Unter 

haltung ven Perfenen jedes Alters, in Futteral 

se 6. Gled» und Hammer-, Frag» und 

Antwortfpiele u, a, m. Jaſis Erdbeſchreibung 

der Schweiz, 4 Dde., geb, 1 fl. so ß. Bw 

fingers ſchweijer. Bildergalerie, oder die Ge: 

mälde auf ber Kaprpellbrücke zu Yuzerm, 2 

Thle., geb. 248. Dentſche Sprichwörter, oder 

Auswahl alter Dent- und Weisheitsfprüche, 

in fein ilumin. Darftellungen, 2 Sfr. Bel. 

4 fl. 15 ß., bei 

Erni, dem Kornhaus vorüber, 
10. Fiſchthran⸗Stiefellack, 

zu haben im Laden zum Reigel a 5 Batzen 

die Flaſche. 

. Diefer Lad, dem keine für das Leber fchäb- 

lihen Stoffe beigemenge find, ertheilt bemfel- 

ben eine tiefe Schwärje und GOlanz, ſchmutzt 
nicht ab, macht dadfelbe weich und dem MWafı 
fer weniger durchdringlich, was fehr begreiflich 
ift, da derſelde um Arten The aus Fſchihran 
beſteht. Diefer Lat hat alfe nicht den Febien 
wie die allgemein bekannte enulifche &:iefel 
nichfe (die eine beträgttihe Menge Vitriol, 
und Salzfäure ernhätr) das Feder brüdig zu 
machen. Jedermann, der ſich obigen Lackes 
bedient, wird ten Nutzen dur die langere 
Dawer feiner Stiefel und Schuhe bewährt 


finden, Pr 
11. Dei Frau Bachmann, früber im 
Zaujendfeelengäpli, und jegt unter der Firma 
„Bachmann-⸗ enzler““ Me. 530 im Laden 
au — 5* im Niederdorf, unten am 
ſchen, fertwãhrend zu äu illi 
Fe su haben: — — 
eine appretirte und emapnretirte Perkale 
von jeder Breite, Levantine und ar Sek 
Perkale, dienlich eine Breite zu Betitüchern 
und Bertanzügen (3 und 31/2 Ellen breit) 
3 gebrauchen, feine und aröbere Jakonet, 
ouſſelme jest, breſchirte u. arirte, auch Res 
fen beim Stüd zu 61/2 und 7 fi. pr. Elle, 
broſchirte Bottiſten, Rafting, glatter und auf- 
* Piquẽ und Pigue-Unterröce, ſchwarze 
reppen, alle Sorten Tüll, am Süd von 
35 fm. 15 pr Ele, 
Anſetz · und Fadenfoigen, 


Tülffeigen, | ſche Pommeranzen und 
Yeurkrümpfe, Aıcur- a atmet, Esutieur, Rhum, | 


= u 





Hand ſchuhe, Entrebeur von Mouffelinen, Bat: 
nften und Tüll, alatte und brodirte Hals: 
und Sacktücher, weiße und ſchwarze Tüllhals- 
tucher, Franſen, verfertiate Hauben und Kin⸗ 
derhäubchen, Kragen und Pellerinen von Tüll 
und Batriften, Schlürtli, Schößli, liegrödli, 
nebft mehrern in dieſes Fach einfdylagenden 
Artikeln. Ferner: Chokoladen gute Qualität 
von 16 fi. bis 1 fl. 10 fi. pr. B., auch kann 
* einzelne Tafeln haben, Vanille fo wie 
Zeltli. 

12. Wegen Pofalveränderung ein Quantum 
Wein von den Jahraängen 19334, 35 umd 98, 
eigenes Gewaͤchs, Fäſſer von verfchiedener 
Größe und eine Parrhie Branntwein fammt 
Flaſchen zu billigen Preis. 

13. Kirſchenwaſſer, ertra gutes und 16 Jahre 
ge wegen schneller Abreife, die Maaß A 
31 65. 

14 Wegen Anfegung ber neuen Straße durch 
das Röseliqut an der Unterſtraß, find dafelbit 
800 — 700 Neben, gutes Gewaͤchs, das Stüd 
zu 2 Rapren zu verfaufen. 

15. In Herliberg find zirfa 4 Juchart Land 
zu verkaufen; dienlich zu tegend einem Waſſer⸗ 
merke. 
16. Zum Verkauf ober zum Auffeihen: ein 
älteres Klavier, das jedoch einen ſchönen Ton 
hat und die Stimmung gut hält. 

17. Ein Pianoforte von Goll, ju äuferft bil- 
ligem Preis. 

18. Ein modernes, felid gearbeitetes Hana» 
pee fammt 6 Pelfterfeifel mit &pringfedern, 
und mit Plüfh überzogen, in jehr billigen 


reis, 
19. Die befannten, für die Wärme und Ge 
fundheit der Füße fehr dienlichen Pferbebaar 
fohlen für Herren und Frauenzimmer find zu 
fehr billigen Preifen wieder zu haben bei 

eni, dem Kornhaus vorüber. 
20. Zirka 14 — 16 Zentner recht gutes Heu 
und Emd, ein jwerfchläfiges Wert fammt An 
jug und Bettſtatt, 1 Schneidertiſch, 1 gutes 
11 16. ſchweres Böneleifen und ein gar neues 
nech ungebravoi⸗⸗ Kanteifen. 

21. Eine ſchwarz feıdene Tulliete, im gan 
utem Auftande, für eine ältere Perfen, in 
illigem Preis. 

22. Eine 2iehige Kechkunſt fammt Heerd 
und Aſchentolle, fo gut wie neu, und ein fehr 
guter eiſerner Ofen mit ſteinerner Platte und 
einigen Schuh Rehr; zuſammen genommen — 
20 fl.; in Me. 116 auf-dem Munſſerhef. 

23. Ein 3 4 Jahr alıer Hubnerhund, braun 
getigert, von einer ächt fpanıfden Rage, der 
die Hunbstrankbeit überftanden bat. 

Am gleichen Ort kann man einige 100 Mehl- 
würmer haben 

24. Bei 3. Findfer tm Meiertbef find zu ba: 
ben: Ihermemeter in großer Auswahl; ächtes 
Racalıout, Sirop et Päte de Naf& d’A- 
rabie, ädte® Arrow Root, &tearins und 
Wachskerzen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. f. w. 

25. Ben Dirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem aebabten Weinlager nech 
vorrärhig: Ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgumber, Rhum, Cognac, 
Ertrait d’Abionthe, Arrac , Punfd:Effenz , 
verfchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufjuräus 
men, werben bie Preife fehr billig geftellt, 
und bei Abnahme von ein cder mehrern Dep. 
Bout. ein verhältniämäßiger Nabatt geftattet. 
26. Bürgers fämmtliche Werke in 1 Band. 
Eicero’d Briefe, überfebt v. Wieland, 7 Bde. 
Livius, von Bekker, 3 Bände, Virgil, von 
Heine und Wunderlih, 2 Bde. Ciceronis 
opera oınnia ed. Amar. Paris 1824. 12. 
18 Bde. Blumauers färnmtlihe Werke, 8 
Bände. 

27. Eine Partbie Berliner» und Augsbur ⸗ 
er: Stickmuſſer, fo wie nod) ein Verrath von 
umenpapier im Fabrikpreiſe, um damit auf ) 
räumen, bei Trahsler um Miederbarf. } 

23. Im Laden auf der untern Brücke find | 
ſtets zu haben: friſche Andeir, grüne und ges | 
dörrte Haringe, feine Kapern, grüne Oliven, | 
verfiedene Alten feine eimgcmadhte Früchte, 

eigen, Weinbeeren und Refinen, fo mie fri- 
Sitronen, feine Weine, 


— — —— — — — — — — 
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Kegnaf, feines Orangenblürhe:Waffer, zu bil: 
ligften Preiſen. 

29. Eine Parthie get gewällerte, bürre eis 
der e Faden zu Treppen, ertra gefchnitten, von 
81/2 bid 10 1/2‘ lang, gang fauber. 

30. Zwei Fähhen gutes altes Bienenhoniq 
pr. ib. à 15 8.5; wenn es aber jufammen ges 
fauft wird, kann man es etwas billiger haben 
bei ‚Ds. Jakob Gaßmann 

im Rindermarkt No. 356. 

31. Bei Ich. Hafrar Hirzel zum Meigel 
find zu haben : Mufter von verfchiedenen Ser 
ten Achte Winterthurer 1834r Weine ars einem 
Privarkefler. 

se, Ein fhönes Billard nach neufter Fagen 
fammt Zubehbrde. 

33. Recht gutes alted Kirſchenwaſſer, bei 

‚ Bernhard im Seidenhöfli. 

34. Ein großes künfernes Brenngeſchirr mit 
—— NMohr, Standen und übriger Zu: 

ehörde 

83. Ein jweifhläfiges Bett ſammt Bettſtatt 
in Me. 60 im Kratz. 

36. Ein qut unterhaltener nußbaumener Klei ⸗ 
berfaften und eine tfchläfige kir ſchbaͤumene greße 
Bettſtatt. 

37. Eine tannene Kemmede mit 3 Schub: 
faben und ı Tiſch. Am gleichen Ort ein ein- 
fhhläfiges Bett. 

38. Amei nech in autem Stand ſich befin- 
dende Kaſtorhüte für Kinder, um fehr billigen 
Preis ; zu haben an der Münftergafi No. 211 
zwei Treppen bed. 

39. Aechter engliſcher Baden beſte Qualität 
und billig. 

40. Im Mobifienmagarin auf bem Eiermarkt 
Ne. 238 fi. Stadt, find immer in Auswahl 
a 1: und 2thiürige Hälften, Sekretärs, 
nufbatmene und tannene Aommoden, nußb. 
und tannene runde Tifche, größere und Heinere 
—— Diſche, Nachttiſchli, Streh⸗ und 

reitliſeſſel, Nachtſtühle mit Armlehnen, Buß» 
fdemmel, 1+ und 2fchläfiae nußb. und tannene 
Berritötten, Kinderbettſtättli, 1: und 2jhläs 
fige Betten, Madragen und Ruhbetten, fo 
mie auch Spiegel mr ord. und ſchön vergolde ⸗ 
ten Rahmen, 

4t. Der Unterzeichnete empfiehlt wieberholt 
dem €, Publiftum fen CommifjionsDetail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln be 





ſtens und in vertrefflihen Qualitäten ajler» 


tirt iſt. 

Die Maaß. ß. 
Weißer Weineſſig — 6 
Mother bite n 10 
Träfhbranntenvein 20 
Trufenbranntenwein 23 
Zwet ſchgenwaſſer 22 
Kirſchenwaſſer 36 
Lanquedoker· Branntenwein 32 
Cognac Tiähriger 10 


Cognac 2jähriger — 
Weingeiſt franzöfifcher feinſter 30° 
Weingeiſt deutſcher 30° 


Die Beuteille. 
Mudcat Mein — 
Malaga ⸗Wein 18187 
Malaga Wein 18277 
Collioure rother 
Eollieure weißer : 
Weißer Champagner , mouſſeur 
Deil be Perdrir . 
Mother Burgunder . 
Mother Bordeaux 
Rother Neuchateller 
Keret “ . ° 
Mabeira 
Cognac 0 
182% Markgräfler 
1774r Marfgräfler 
Ertrait d’Abfinthe 
Jamaika Rhum 
Urrac de Batavia 
Liqueurs be France 


* 
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Berner : , 
Kerttöpfel eder —— — — und 
mirtelfeine ‚, regulatre zugeſpitzt e. 
Taupettes in veridiebener Ren für Mir 


tur. Fläfchen. j 
Kerkſohlen / Paar- und Dutz endpaarweiſe. 
Fried. Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Ne, 38. auf Dorf ander Krungafı. 


u Lu 
42. Ein Baffet. 
43. Wegen Kellerveränterung müſſen fol: 
gende helle, ganz vorgirlih gute und aber be: 
fonders reale 19331a0r Weine foyleich zu fehr 





hoch, an der Aurgsflinergaki, genen Kitinen 
Mirerlsuind,, auf h. Oftern 1837. Diefelbe eig: 
ner ſich beſenders fur Aufbewahrung ven Mo: 
bein oder ald Magazin, m man miürde fie 


I Audficht auf ben Zürichfee und auf die Schnee 
ı nebirge, enthaltend: 1 Stube nebt 8 topejır 
ten Zimmern, 4 Rüde und s. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden; auf der Winde cine 





billigen Preifen entweder einzeln eder ſammet ⸗ 
baft gegen baar verkauft werden: 3 Fäſſer, 
iedes von zirka 10 bis 18 Eimer Meiler ne- 
fönderten beiten Gevächſes, und ein Fañ von 
ira 41 Enner rother Veltheimer, gefönderten 
heiten Gewachſes, fehr dienlich für einen Kaf: 
fee» oder Sefelfhafrswirtb. 

44. Cine ſeht ſchöne und in allen Theifen ſolide 
Tuchrreſſe von Eichenhelz, mit aony eifernem 
Trieb, ſchon geihnittener eiferner Spindel, circa 
5° dick, und metallener Mutter, wegen Los 
fafveränderung um fehr bilfigen Preis, 





Zum Ausleihen wird augetragen. 


45. Auf kaͤnſtige Oſtern ein Wehngemach 
fiir eine Eieine ſtille Haushaltung, beſtehend in 
einer geräumigen Stube mit Mebenkabinet, 1 
HKuche und s. v. Abtritt, eine Treppe böber 
ein kleineres Erübli und ein Mägdenfämmerli, 
PlunderFammer und Holjbehälter, 1 Keller. 

46. Ein Wohngemah, beftehend in einer 
Sube, 2 Kammern, Platz in der Rüde, 
Platz im Keller, Platz zu Dolj; auf Fünftige 
Oſtern oder auf Mai. an wuncchte eine 
benette — 52 In Do. 60 bei der un⸗ 
teen Brüce im Riesbach ungumelden. 

47. Ein Wohnaemah auf künftige b. Oftern 
2 Treppen hoch. Iſt ſich anzumelden im Laden 
in der Meuburg im Rindermarkt. 

43. In der Enge auf dem Nürali find 2 
neue Wohngemächer auf h. Oftern 1837 ju ver: 
mietben. 

49. Das mittlere und chere Wohngemach, 
beide heiter und frehmürhig, wo mäglıd an 
eine Haushaltung, in Me. 624 im Nisderdorf. 

59. Ein fhönes möblirtes Zunmer mıt Ne 
benkabinet, nebſt Koſt für einen honetten Herrn, 
könnte von Stund an übernommen werben, 
nadyzufragen in No. 223 ar. Stadt. 

s1. In der nachſten Umgebung der Stadt, 
au Stadelbofen, werden 2 bis 4 honette Koft- 
nänger gebe. 

52. Nabe bei der Poft würde man 2 — 3 
Keftgänger annehmen. 

53. Ein großes beijbares meublirted Zimmer 
mie geräunmgem Mebenkabinet auf dem erften 
Steck. 

54. Man wünſcht eine anſtandige Perſon in 
ein möblirtes Gemach. Sie könnte von Stund 
an eintreten. 

55. Ein ſchön möblirtes Zimmer in Ne. 30 
in Oberdorf. 

56. Drei ſchöne Zimmer mit Koſt. An glei» 
chem Orte werden aud Herren an Koft ge 
nemmen. 

57. Auf kunflige Oſtern iſt ein geräumiger 
und beller Laden am einer der gangbarften 
@trafien der kl. Stadt zu vermiechen. 

58. Unterzeihneter wunſcht ein heijbares 
Zimmer mit oder ohne Möbel für Tifdigan- 
ger au vermiethen, uno kann käglich bejegen 
werden. Im obern Steck Nr. 120 am Zelt: 
weg. 

Geerg Kühner, Beck, in 2ter Etage. 

50. Ein Wohnqemach auf Oſtern 1837 auf 
dein Hirſchengraben, für honette Leute ehne 
Kinder, beftehend in 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Küdre, Keller und Hel;behälter, 

60. Von nun an oder auf Ditern in Ne. 77 
anf Dorf ein Wohngemach im eriten Steck 
enthaltend: eine Stube mir 3 Wandkaͤſten, 2 
Kabinet neben der Stube, binten an den Ka: 
binet eine greñe Kammer, Küche, Keller, Pluns 
derfammer, QTurben: und Beljbehälter, ein 
eigner 8. v. Abtriet Alles mit 2 Thüren ver- 
ſchleſſen. 

61. Mehrere durcheinander gehende heijbare 
hehe Zimmer, mit ſchöner Ausficht, mit oder 
ebne Mekilien; auch Fönnte Küche gegeben 
Pr, ee — oder en 

62. Ein heiteres tapejirtes Wohngemach mit 
fecher Ausjicht in den Platz und * de 
für einen honetten Herrn ohne Keft von Stund 


en. 

63. Auf Fommende Oftern ein ſonnenreiches 
und heiteres Wohngem i . 
u F Dar —— mit oder ohne Ya 

61. Ten Stund an eder auf känftige & 
—— nabe bei der Stadt ein —— 

gemach an einer der ſchönſten Yaye, mir 


Mägten: und eine Punderfammer; 1 Winde 
nebit etwas Keller; auf Verlangen etwas Gar: 
ten beim Haus. 

65. Man wunſcht noch einige Herren an Koft 
ehne Poais zu nehmen. 

66. Nabe bei der Poft iſt ein heijbares Jim: 
merli fammt Koft ju haben. 

67. Auf b. Oftern 1837 wei Wehngemäher 
an einer nangbaren Straße; das erite enthält: 
Stube, Mebenzimmer, Binterjimmer, Kam 
mer, Kühe, Keller, Holzbehälter und Plun: 
terfammer; bad zweite: Grube, Mebenjim- 
mer, Kammerli, Küche, Keller und Winde zum 
verfihliefienr. 

68. In der Mähe der Stadt ein fennens 
reiches, aeraumtges und heizbares Zimmer mit 
Kot, für einen honetten Herrn cder Frauen: 
jimmer, von Stund an enjtitreren. 

69. Ein Ferte-Piano mıt 6 Ofraven und 
eine Pedal ⸗ Harfe; oder in fehr bilfigem Preis 
sum verkaufen, j 

70. Wo eine ordentliche Perfen in eine Kam: 
mer genommen würde, iſt im Berichthaufe zu 
erfragen. 

71. 400 fl. von Stund an eder auf Lichmeß 
auf recht quite Unterpfand. 

72. Auf nädite b. Oftern an einer angeneh: 
men Qage mit freier Auéſicht ein neues, frob: 
muthiges Zimmer, beijbar, mit eder ehne 
Möbeln. . 

73. Man mwünfhte eine benette, nicht gar 
junge Weihöperfen, ven Stund an oder ih, 
Diiern zu ſich zu nehmen, welder man an 
ftändıgen Platz in einem heitern Wehngemad) 
geben Fönnte. Nadyjufragen im Miedertorf 
Io, 825. 

74. Zwei große möblirte Zimmer ohne Roft, 
ein aroßer Yaden und 30 Eimer Fafi, auf dem 
Orekmünfternlag No. 225. 

75. Zwei jchöne heitere Kammern mit Qa- 
benbeden, eine etwas aröfier ald die andere, 
ven Siund an ober auf Fünftige b. Oſtern. 

76. Von Stund an em Kleines Stübli für 
einen Herrn zum Schlafen. 

77. Ein zu Waſſer und gu Land ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegener Platz fammt einem Schopf, 
dienlich für einen Profefjioniften oder zur Abla- 

erung. 

79. Ein beijbares Zimmer & plein pied, 
ohne Kot und Möbeln, 

79. Ein beubares Zimmer A plein pied, 
mit oder ohne Möbeln und mit oder chne Koft, 
an der Kuttelgaß Ne. 309. 

80, Durch Zufall für eine große Baushal: 
tung Pla, ven Stund an oder auf Oſtern. 

81. Ein Güterlehen unmeit der Stadt, für 
3 erwachſene, des Garten: und Rebwerkes kun 
dige, mır guten Zeugniſſen verfebene Perfonen, 
wegen eingetretener Verhältniſſe gleich auf 
Lichtmefi. 

Dafelbit ift ein Mohnbeden mit mehreren 
ſchönen Zimmern, Küche, Keller und nah Be 
lieben Garten, von Stund an oder auf Oftern 
ju verleihen. 

82. Ein Laden an der Sterchengañ. 

83. Von Stund an ein Laden fammt heiba 
rem Ladenſtübli um killigen Zins, an ciner der 
gengbarften Straßen großer Stadt. 

84. Auf b. Oftern 1837 ein fichmütbiges, 
geräumiged Wohngemach vor der Sıhlbrüce, 
beitebend in > Stuben, jede mit 1 Kobinet, 4 
Kammern, arefier Laube mit vielen Wandfa- 
ften, Plunderkammer, Winde, Keller, Antheil 


am Waſchhaus und etwas Garten um billigen | 


Bine, 

85. Ein beijbared ſchönes Dimmer 3 plein 
pie, geeignet ju einem Bureau oder Wehm 
Aimmer, mit einem Heinen Magazin, auf dem 
MWıdderplag im Rennweg Me. 279. 

88. Eine fonnenreiche möblirte Stube für 2 
Perfonen, mit oder ohne Koft, ven Stund an, 
in Ne. 554 an der Badergafi. 

87. Auf Oftern ift durd Zufall eine unmd 
blirte Stube zu verleihen. 

88. Ein Wohngemad in der Gemeinde Au- 
ßerſihl in der Aue Mo. 83, enthaltend eine 
Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, t Keller, 1 
Holibehalter, 1 Gartenbeet; auf künftige b. 
Oſtern. 

30. Eine belle, greſſe Kammer, 1 Treppe 


am liehiten au dieſ⸗m Zwecke vermiethen 

90. Zunäht bei der Grade für eine eder 2 
Perjonen Platz in der Stube und im der Kuche 
eine frohmurhrge geräumige Kammer und Pos 
zu Hol; umd Terf, auf künftige Oftern, um 
billigen Zins, 

91 Auf Fünftige h. Oftern ein Erüßlein i 
pleinpied mit einem borpelten Mandkaffen, 
dienlich zu einem Laden eter für einen Derrn, 
ber feinen Beruf aufer dem Haufe bat. 

92. Zwei Sonnenreihe MWehnaemaher im 
Bleicherweg auf Ditern 1897. Man kann nach 
Belieben Kellır und 30 — 40 Saum Käfer 
und einen Heinen ®arten dazu haben. 

93. Eın frehmüthiges Wehnaemach aui dem 
Münfterhof, auf Eunftige b. Ortern. 

94. Eine Kammer auf künftige h. Oſtern, 
an ber grauen Gafi Me, 522. 


— — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


95. 1800 fl. auf vorftandäfrcie Unternfand; 
am aleiden Orc ut zu verkaufen ın fehr kılw 
gem Preis: 1 nußbanmener 2rhüriger Keften 
und eine neue tannene sfchlafige Betiſtatt, 
nufßbaumfarb angeitrichen. 

98. EA wunſcht Jemand auf Fünftigen Mai: 
taq 800 fl. zu entlehnen auf ſehr gute Hypothel. 

97. Man münidt auf künftige Dftern in 
Mitte der Stadt eine Heine heile Wohnung 
jahrweiſe in Empfang zu nehmen, beftehend ın 
Stube, Mebenjimmer, Kühe, Heliplatz un 
etwas Keller, 

98. Eine Famılie ehne Kinder wünfcht auf 
Oftern 19837 eine Wehnung von zirka 3 ge 
räumigen Stubeg, einigen Kabinıten, Miagde 
und Punderfammer, Kuche, Heinem Keler 
"und Platz zu Holz. 

99. Ein Lokal nebſt Webngemach im der 
Mähe der Limmarh, entweder ſchen jum Fär- 
ben für einge Keifel eingerichtet, oder fo be 
fbaffen, daß es «ingerichtet werden fünnte, 

100. Ein Framenfirchenert beim St. Peter. 

101. 300 fl. auf nadıfte Oftern oder Mai, ge 
gen dreifache Unterpfand. . 

102. Ein file Familie ohne Kinter fucht, 
we möglich ın ber Nähe der St. Peterskirche, 
ein freundliches Logis, welches 4wei Zimmer, 
Küche und Keller enthält und auf naͤchſte Oftern 
bezogen werden kann. . 

103. Es wünfct eine Heine Haushaltung ohne 
Kinder auf b. Oſtern ein Wehngemach zu über 
nehmen, welches enthalten ſellte: 1 Stube mit 
Alkeben oder Mebenkabinet, eder wenn dieſes 
nicht wäre, 1 Kammer, Küche, Deolgbehälter 
und Keller. 

104. Es wuͤnſcht eine kleine Haushaltung auf 
Oſtern eine anftändıge Wohnung in der Eradr, 
me möglich mir einer Küche, we ein Bratofen 
um Heerd it. . 

105. Man wünfdt ven Stond an eine fleine 
Kammer fammt Bert, in der Stadi eder deren 
Umgebung, ju mierben. j R 

106. Es wünfgt Jemand 44100 fl., die Hälfte 
auf Mai und die andere auf Martini zu ent 
lehnen. auf einen vorltandsfreien, nahe ber ber 
Stade liegenden Sitteraewerb. £ 

107. Eine Familie che Kinder wür ſcht auf 
Oſtern 1537 eine Wohnung mir Wiürbicheft, 
entweder in der Stadt oder der nächflen Um: 
gebung, zu übernehmen, Auf Verlangen würde 
der ganze, nicht nur der halbe Miethzins je 
Voraus erlegt. Nachzufragen bei Hr. Mar 
kert, Weinſchenk im Niederdorf an der untern 
Badergaſt De. 558. 

108. Eine Heine Haushaltung wuͤnſcht auf 6. 
Oſtern ein Heined Wehngemach. Er 

109. Ein jurger Mann wunſcht bei einer ans 
ftändiaen Würgerfamilie ein Zummer mir Bert 
und Mẽbels ſegleich zu beziehen. Zu erfragen 
im Gaſthaus zum Gterden. 

110. Eine Heine Hausbaltung wünſchte auf 
b. Dftern 1837 eine Erube, 2 Kammern, 
Küche, Play zu Holz und Torf, nohe bei der 
Kirchgaß oder auf Dorf in Empfang ju nehmen. 
111. Es wünſchte Jemand auf b. Oftern ın 
der Großmünftergemeinde ein Heined Wohnge 
mad) in Empfang an nehmen. 

112. Eine Heine flille Haushaltung ohne Kin 
Ser, fucht ein heiteres Wohngemächle auf nächte 
y. Oſtern. 





Nro. 12, Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 9, Februar 1837. 











Zum Berfanf wird augetragen. 


1. Aus freier Sand wird jum Verkauf ans 
aetragen: ein an der Landſtraße iu Heßlibach, 
Gemeinde Küfnacht, neu erbautes Wohnhaus 
mit 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Aammern, 1 
Winde, 1 Keller; 1 Garten und ſirka 1/2 Brig. 
Neben beim Haus, zirka 1/2 Brig. Neben und 
Hanfland, auch mabe beim Haus, 

2. Eın 420 fl. haltender Schufdbrief. 


8. Entsunterjeichneter dankt einem geehrten 
Publifum für das ihm bisanhin fo gütigft ge 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich daher fers 
ner für alle in feinen Beruf einfchlagende Ars 
tifel, nämlich: alle Sorten Schiltkrot-, Elfen: 
bein» und Hornfänme und Schublöffel, fo wie 
auch zum Reparieren zerbrechener Schiltkrot⸗ 
kämme und Einfaſſen ven Brillen; er wird 
fi angelegen fein laffen, das Zutrauen immer 
mehr zu uuchefertigen, mozu fich beftend empfiehlt 

I. €. Müller, Kammmader 
unten an der Markrgaf. 

4. Der häufige Verbreuh von Leffon's 
waſſerdichter Yederwichfe zeugt hinlänglich für 
deren Bortrefflichkeit; Jager, Porflbeamte, 
und überhaupt Perfenen, deren Fubedeckung 
oft dem Waſſer ausgeſetzt iſt, ziehen den größten 
Nugen von dem Gebrauch derfelben, da jede 
Art Leder, gehörig damit behandelt, nie Wafı 
fer annehmen wird. Die einzige Niederlage 
für den Kanten ift in Zürıdh, auf Dorf 
Ne, 77. 

5 Verlag von neuen und angebrauchten 
AMécaniques A la Jacquart in allen gang: 
baren Nummern nebit Zubehörde, wie Mail- 
lons, Arcades cetc., jur —8 fagen: 
nirter Seiten» und Baum wollenſteffe, bei 

drlereig Böyper auf Dorf 
10. 77. 

6. So eben erhalten: fdöne Blumen und 
Guirlanden, Ballbiumen, Bouqueis mit Geld. 
und Silberblätter, nebſt allen Sorten größerer 
und Fleinerer Foulardd, Fiſchus, ſchwarze und 
gefärbte feidene Halstucher, Beidenreften, 
Gros de Naples und Taffet, barunter zu 
Kleidern, weilene Halstüchet und Halspelili, 
Handſchuhe, Schlüpferli, geſtickte Rinderfie 
feli, Watten, MNähfeden, Patent» und 
Siüli⸗ Faden, Wolle und Fısmergarn, ſchöne 
weiß; bredirte Nastücher, Halstücher ven Tuͤll 
und Batriften, größere und Heinere Tüß » und 
Batriftenfragen, Tüllſpitz, Tu und Watte: 
fen, Salen- und Tafferband, Chemifettes, 
Hauben und Kinderhäubchen. Es empfiehlt 
ſich ergebenft : au Mäf 

3 eben an der Auguſtinergaß. 

7. Bei Unterjeichnetem iſt r- er Airka 

40 Eimer 13347 Meiler Wein, gute Qualuär, 
pr. Eimer a 16 fl., Taufen» oder Eimermeit, 
oder in größern Quantum. Zuka 28 Eimer 
Döngger, gute Qualität, pr. Eimer a 11 fl. 
Zirfs 23 Eimer 18357 W.inländer , pr. Eimer 
a 6 fl. gegen baare Bejablung. Mufter kön: 
ren einige reitage von 9 bis 11 Uhr binter 
dem Lindenhof in Neo. 346 jur blauen Taube 
abgehels werben. 

Deinrih Güttinger, Müller 

in ‚Albisrieden, 

8. Enbsunterzeichnere dankt einem 
Publifum zu Ctadt und Fand für 
anhin geſchenkte Zutrauen und 
ante neue * allen Sorten 
Semmel:, Kinder» und VBadmehl, fchönes 
Gries, Dafermehl, gute ſchoͤne Fibeli und 
aefötte Erbſen, nebſt andern Artıkein mehr. 
Es bitter um geneigten Zuſpruch 

Frau Guhl 
an ber Storchengaß Me. 180. 
„9 Zum Verkauf werden 4 in dem beiten 
Zuſtand fich befindende, ven Hertn E. W. u. 
Temp. Fonftruiste Jenni Muhles (Spinn- 
tühle) de 252 Spindeln angetragen. 

10. Webers unatemifcer Atlas nebft Tert 

iſt veilftändig und neu zu fl. 40 zu haben. 


ehrenden 
He 
empfiehle fi 
Mehl, naͤmlich 


——— — — — — — nn — — — — —— — — — — — —— —— ———— —— — 


11. Die 
chemiſchelaſtiſchen Streihriemen 
find noch fortwährend zu haben 
im Gaſthof zum — 
Broſy. 
12. Drei Glaskäſten, RER op 
breit und 6° 8 hech, einer 6° 3 breit und 


hech, jeder mit 2 Abtheilungen, weven die uns 
tere Abtheilung 16°, die obere 10% Tiefe bat. 
Nacyufragen in No. 238 auf dem Eiermarft. 
13. Zwei Nubebetten, 2 große Spiegel mit 
vergeldetem Rahmen, 1 einfhläfiges und 4 
Wweiſchlafiges Betr. 

44. Recht gutes, any altes Kirſchenwaſſer 
bei Weinſchenk Baumann 

. ander Marktgafi, 

15. Aechte Wiener: oder gegoſſene Bims⸗ 
feine, pr. ib. a 15 8, auch erdimäre ı 10 fi. 
pr. 1b., fehr vortheilhaft für die Herren Schrei. 
ner und Ebeniften. 

16. Ein Piano ven Gel, um fehr billigen 


reis, 
17. Ein noch faſt neues C-Klarinet in billi- 
gem Preis, 
18. Bei der Treuwird guter holländ. Senf, 
das ih. A 1a fi. verkauft. 
19. Zunächſt beim Schulhaus Miesbach im 
Ne. 78 wünſchte man zirka 20 Zentner War 
senftech gegen s. v. guten Bau zu vertaufden. 
20. Montags den 13: Hornunq 1837, Mach⸗ 
mittags 5 Uhr, bringt der Unterjeichnete, uns: 
ter Leitung der löbl. Gantbeamtung, im Ge 
meindhauſe Hottingen auf dffentlihe Gant: 
Amwei ven den 4 im Mov. 1835 ven der löbl. 
Schanzenkemmiſſion erfauften Bauplätze, an 
der Zeltwegitrafie gelegen. 
Diefe Baupläße, 9 bis 10,000 Quadratfufi 
baltend, an einander und an 2 Straßen ſtoßend 
und bauptiächlic um der fhönen Yage willen, 
empfehlen fid) von felbft. 
Kaufliebhaber find eingeladen, tiefe zu bes 
ſichuigen und am Ganttage fid zahlreich «in 
iufinden, wo bann bie Kaufbedingungen ber 
Eannt gemacht werben. Rür biegenigen, melde 
am Ganttag felbit nicht bieten, wird kein Nach⸗ 
gebet angenommen. 
Züri), den 25. Jan. 1837. _ 
Johannes — im Niederdorf 
6 


ro. 631. 
21. Bei 3. Findler um Meiershof find zu bar 
ben: Thermemeter in großer Auswahl; ächtes 
Racahout, Sirop et Päte de Naſé d’A- 
rabie, achtes Arrow Root, Stearin» und 
Wachskerzen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Sieqgellack u. ſ. w. 


22. Liquidater S. Alder, Zehn, ander 
Thorgaß Ne. 43. in Zürich empfiehlt fich zum 
Verkauf feiner nech verräthigen Artikeln, al: 


Esating, gedrucdte und guadrilirte Mäntel: 
floffe; feine Tücher , Cafimir, Zephir, Pe 
ruvienne , Donna Maria ; breofchirte und ge 
druchte Thibet, franzöſiſche und engliſche Me 
rines und Neapolitaine; aller Urt Giletjeug , 
Halbfeiden,, gefärbte und ſchwarze Alepine, 
gedruckte und glatte Shawls, feidene und 
baummollene Foulards, Callices, Mouffeli- 
netten und Guingham, Tifchterpiche und Bo 
denteppichftoff sc. alles gegen baare Bezahlung, 
Bıbıblr. A 40 Btz. Fünffrfntbir. à 35 Bb. 

23. Es find bei mir zu verkaufen: mehrere 
Heinere umb größere Schuldbriefe, ein hieſiger 
Gaſthof und einige Käufer, wobei ſich eines zum 
Halten von Koftgangern befonders eignet und 


7’ 6% body, einer 37 4° breit und 77 8% | 


Siberienne, Calmuck, Eafterin, Biber, Lady | 





durch mandyerlei Vorzüge, fhöne Lage und 

billigen Preis auszeichnet, eine Mebabant, 

Ferner eine Oelmuühle ım Kant. St. Ballen, 
- eine ſolche im Kanten Nargau, eine Koleniat:, 
Waaren⸗ Garn» und Meinhandfung in Cr. 

Ballen, ein Eifenhanmer: und Pfannenwerk 

gl reihen Waltern im Kanton Luzern 

u. ſ. w. 

Zu entlehnen ſuche ih: Magazine, mehrere 
' @eldpoflen gegen gute Hypothek, theils jetzt, 
theils auf Mat, Auch bin ich ſo frei, Priva— 

ten darauf aufmerffam zu machen, daß ich im 
Falle Sin, ihnen ven Stund an und jeberjeir 

aünflige Verwendung für Gelder zu verſchaffen, 
| die fie auf mehrere Zeit oder ad) nur auf eins 
elne Menate entbehren können. 

Fäſi-Freudweiler, Senfal. 

21. Saftbofs: Verkauf. 

Mentag den 27. Kebr., Machmittage um 
4 Uhr, wird unter Leirung des loͤbl. Gemeind- 
rathes Dietikon, im Lömen bafelbit, eine frei: 
| millige Gant über diefen woblgelegenen Gaſt · 
hef nebſt dazu gehörigen Oekonomiegebäuden, 
Guter und Wirthſchafismobiliar, abgehalten. 

Nähere Auskunft über den Beſtand dieſer 
Mealität und die Gantbedingungen ertheilt ins 
zwiſchen Keller, Kantonsprokurater. 
Zuͤrich, den 1. Febr. 1897. 


25. A. Ein an der Luimmath in der größern 
Stadt liegendes, fehr grofies und beauem ein. 
aerichteted Wohnhaus mit einem Gebäude am 

| Waſſer und Stegrecht, zu jedem Beruf dien 
I 

jon der Limmaih, nahe bei Brücke und Meg 
wohlgebautes und que eingerichtetes Wohnhaus, 

| fehr heiter und ſonnenreich; enthaltend: 4 La: 

den a plein pied, ganz neu gebaut, 1 Kel: 
ler mit bedeutenden Fäſſern, 3 Stuben, 2 
Küchen, 3 Kammer, Plunderfammer und Plas 
zu aenuafam Helz. 

C. Ein in der E. Stadt Zürid an einer 
gangbaren Straße mwehlgelenenes Haus, mıt 
vielen qut und feld gebauten Zimmern, fammt 

| einer Wirthſchaftoſtube x. 

| Kaufliebhaber belieben ſich, diefer bei nähe: 

rer Beſichtigung von ſelbſt empfehlenden Loka⸗ 

| fitäten halber, am Alt Schuldenfcyreiber Schintz 
Ne. 404 an der Sihl in Züricdy zu wenden. 


28. Alle Arten Geidenreften, werunter zu 
Kleivern; ferner ſchwarze und gefarbte Mar: 
celine, Vevantine und Gros de Naples in 
verfibiebenen Breiten, ebenfo ſchwarze und qua⸗ 
‘ drillirte Halstücher und Fichus; alles zu mög: 
| fichft biftigen Preiſen, mozu ſich böflichft em 
ı pfiebit Heinrich Afper, jünger, 

binterm Münfter No. 239. 

27. Ein felid gebautes Haus, ſchicklich zur 
Ausübung bereits jeden Berufs und Profeffien, 
‚in einer der befuchteften und merkantifeften Ge: 
‚ gend ber größern Etatt. 
23. Friſch angekommene ſchöne Meerrettig: 

Wurzeln, das Stuck A 4 5, das Dutz. à 1 fl. 
29. Vier Stuck eichene Fuhrfaſſer, weingruͤn 
und gut mit Eiſen gebunden, zuſammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Pla; auch zwei Paar Faßſchrauben, Au: 
ßerſt wohlfeil. 

30. Im Spe ereilad en zum Srördli No. 621 
im Miederdorf find wieder ertra fdhöne friſche 
Steckfiſche, treten und fehr reinlih gemäffert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreihen Zuſpruch 
empfichte man fich höflichſt. 

31. Bei Orell, aa und Comp, in 

ürich ıft fo eben erfibienen: 

— Di Volkspählung 
des Kantons Zuürich 1836. 
Ein Nachtrag zu Gerold Meier's von Knenau 
„„ Gemälde des Kantens Zurich“ und F. Vo⸗ 
gels „Ortslexikon.“, ar. 8. 50 Seiten und 
8 Tabellen. "Er. , 
Preis für den Kanon Zutich 15 ß. 


B Ein in ber kl. Stadt Zürich ‚ ganı nahe 








32. An der Scheffelgaß Ne. 256 merden 
immer folgende Maaren verkauft: Beſte Serte 
Schnelzündhätzden, das Dugend Kiftli A 25 B-, 
einzeln: 4-2 1/2 6.; baummollene weiße und 
fhwarze Deppellappen, das Dukend A wfl. 
30 fi, eingeln 4 7 .; fehr aute breifpältige 
Stahifcpreibfedern mit Bleiſtiften das Dutzend 
320 f., eimeln & 2 f.; Siahlſchreibfedern 
ohne Wieiftift, das Dutzend auf einer Karte 
216 fo, eingelm A © B.; gutes und ſchönes 
Sienellad, das Dugend Stengel A_20 ß. 
eingeln A 2 $.; Obladen, das Dugend Schach ⸗ 
tein & 20 fi, die einzelne Schachtel a 2 ß. 
ferner zu febr billigen Preifen eine_Parthie 
Baummollene Manns, rauen» und Töchtern: 
Strümpfe, ſowie auch Soden, fewehl beim 
Dutend als beim einzelnen ‘Paar. 

33. In der Froſchau kl. Brunngaß leben, 
unter Barantie, ſchöne Möbeln bereit, als: 
Sefretäre, Kemmeden, runde Tiſche, Arbeits 
tifchli, alles ven ausgefuchten Mafern; ferner: 
nußbaum. maffive runde Tiſche, runde und ge: 
fhmeifte Stroh⸗ und Polfterfeilel, Sepha, 
Nubbetten,, Bettftatten, Kinderbetrftatten ıc. 
Billige Preife werben befenderd wegen Vokal: 
veränderung beebadhtet. Es empfiehlt fich höflich 

U. Ubler, Tiſchler. 

34. Unterzeichnete zeigt biemit bem geehrten 
Publitum an, daß fie nech einige Pfund grofie 
Dbladen für Kanzleien x., Nudeln, Fideli 
und eine mit 4 Meſſern verfehene Tabaddwiege 
befist, melde fie zu ten billigften Preifen 
hergeben würbe, 

Frau Wittwe Sallenb ach 
im Miederdorf. 

35. Bei Kupferſchmid Amsler in Züurich 
iſt käuflich au haben: ein nech wie neuer bau: 
&igter, 24 Taufen haltenber Vier» oder Farb 
£eifel, 1 felider Brennkeſſel, 100 Maaß hal 
tend mit Kühler, 1 großer und 4 Heiner Secht: 
keſſel nebft anderm Kupfergefchirr in billigen 
Preifen. Auch Könnte bei ihm ein Anabe un: 
ter billigen Kondizionen bie Kupferſchmidpro⸗ 
feſſion erlernen und ſogleich eintreten. 

38. In der Nähe der Stadt find 5 Eſchen 
von befonderer Schönheit zu verkaufen. 


37. Zirka 80 Zentmer recht gutes Heu und 

Emd, und zirka 20 Ztnr. weißes Stroh bei 
SHeinrich Bleuler in der Enge. 

33. Eine große eiferne Kaffe in Holz gefaßt, 
ein nußbaumener und ein tannener jweithüri- 
ger Kaften, 4 nuñbaum. Kommede, 2 nufb 

‚Kiften, 1 Zifhli, 1 imakhläfige Bettjtatt, 1 
ehrene Buͤchſe und 1 örfer. 

39. Ein neuer, mit Schubladen eingerichte: 
ter Fergtiſch, in einen Spezereiladen dienlich. 

40. Schöne Zrhürige tannıene, nufbaumfarb 
latirte Käften, fo wie auch tannene und nußb. 
Betiſtatten, dauerhaft gearbeitet und in mög- 
uchſt billigen Preifen. 

41. Rother Meuenburger 1834r, ſehr aute 
Dualität in Beuteillen a 25 $., in Pro. 50 
Oberdorf. 

42. Zirfa 24 16. Schönes flächſenes Garn 
497 8. pr. ib., 15 15. Reiftengarn a 32 Si. 

43. Endsumterzeichnete empfiehlt ſich dem 
verehrt. Publikum zu Stadt und Yand zu fer: 
nerm Verkauf von 1- und 2fchläfigen Berten, 
gemachter Bettflüde, Bedern, Flaum, Som: 
merdecken, Madratzen und Pferdebaaren; fer: 
ner: Serrenhemden, Nachtſchlutten und Flaum ⸗ 
ärmel, Mir Verſicherung guter Bedienung 
und billigen Preifen empfiehlt ſich zu zahlrei 
dem Zufpruch aufs höflichſte 

Frau Weber, geb. Leemann, 
Bettmacherin, ın der Brunn: 
‚gafi Me. 427. 

44. Gam leinened, weiñßes Tifchzeug und 
ſchwarzes Wollentuch, in Pe. 268 an der Au⸗ 
guitinergaf. 








Zu faufen wird begehrt. 

45. Man wunſchte einige ned brauchbare 
Hüpen und — zu kaufen. 

46. Beſchriebenes altes Papier 
befte u. ſ. w., auf Dorf er nee 

47. Es wunſchte Jemand einen Hebelbank 
iu kaufen. 

43. Drei did 4 Ruder nefäulter s. v. Pferde: 
‚bau, in das Hard geliefert eder ſtill egend, 
gut wegiunebmen. 

49. Gute Schuldbriefe. 

50. Eine in gutem Stand ſich befindende 


Kunft mit 8 Löchern, fammt Bratofen und 
Aſchentolle. 






















man 2—38 Berren an bie Koſt zu nehmen, 
denen man 2 
verfebene, mö 
Am aleihen Orte würde man ned 2—3 Per: 
ren Koft ohne Logis geben. 


beſtehend in ei 
kosen, Küche, 2 Kammern, 1 Keller, Plun: 
berfämmerli und Plat 


Platz in ber Küche. 


fiht für eine honette Haushaltung, um billi 
gen Zins, eine Viertelſtunde vor der Stadt. 


gemach auf h. Oſtern, beſtehend in 1 Stube, 
Kuche, 1 großen Kammer und Heoljbehälter, 
mit oder ohne Keller. 


4 plein pied, das andere auf dem erften 
Siock mit geräumigen Mebenzimmer. 


mer nebit Koft haben können, ift im Bericht: 
haus zu veernehmen, 


beim ehemaligen Gafthaus zum lömen, ein an 
ber neuen See» und Bergſtraße nelegener Laden 
zu vermiethen. Der Ort und das Lekal deſſelben 
verfpricht für jeden Handel großen Zufpruc. 
Man könnte auch auf Verlangen für eine eder 
jroei Perfonen Bewehnung oder Logis geben, 








— 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
51. Im Haufe No.7 im Bleicherweg mwünfchte 


eräumige, mit freier Ausjicht 
lite Zimmer übergeben könnte. 
s2. Ein Wohngemach mit ſchöner Ausſicht, 

in einer Stube mit boppeltem Al 


su Holz. 
33. Eine Stube mit Kabinet, nöthigen Falls 


54. Eine fhöne Wehnung mit ſchöner Ausı 


55. Nabe bei Brüde und Meta ein Wohn: 


58. Zwei möblirte heizbare Zimmer, das eine 
57. Wo 2 honette Herren 2 beigbare Zim— 


58. Mit Fünftigem Monat Mai ift in Stafa, 


59. Auf Oftern ein Laden oder Werkſtadt, 


aud eine Kammer nebſt Platz in der Stube 
und Küdye 


60. Auf künftige Oftern oder Mai eine fehr 


fböne Schreinerwerkſtadt nebſt Schreinerwerk: 
jeug und Hobelbänten. Am gleichen Ort meb- 
rere Bäume recht ſchöne gang bürre nußbau— 
mene Laden zu verkaufen, unmeit ber Stadt 
am See 


61. Wo in ber Mähe ven ber Brücke, kl. 


Stadt, 2— 3 ordentliche Keftgänger billig an- 
denemmen werden, ift ım Berichthaus zu ver: 
nehmen 


62. Für einen orbentliben Herrn gute Koft 


und ein artiges Fogis im Nındermarkt. 


63. Am Mühlebach auf künftigen Mai em 
fonnenreihed Wehngemach, beitehend in einer 
Stube mit Kabinet, Küdie, 2 Kammern, 
Helzbehälter und Keller, fewie etwas arten 
Dazu. 

‚64. Ein heijbares ſchönes Dimmer & plein 
pie, geeignet ju einem Bureau eder Wohn: 
dimmer, mit einem Heinen Magazin, auf dem 
Widderplatz im Rennweq Mo, 279, 

5. Ein ſchönes Wehngemah nahe bei der 
Stadt; beftehend in 3 heisbaren Zimmern, 4 

röfiern ‚und Heinen Kammern, 1 Plunder: 
ämmerli, Holjbebalter und Keller; von Stund 
an oder auf kommende b. Ditern. 

66. Auf künftige h. Oftern iſt an einer gang- 
baren Strafe der ki. Stadt ein greßer und 
beiterer Lat en zu vermiethen. 

67. Auf h. Oſtern im Haufe zum Freuden⸗ 
bera auf dem untern Hirſchengraben 3 heijbare 
Zimmer auf dem Sten Etage, wovon 2 neben 
einander liegend mit einer Thür verbunden find, 
einzeln ober fammethaft, mit oder ehne Koft, 
am liebften an Perfonen, welche eigenes Mo- 
biliar haben. 

68. Auf kemmende b. Ditern ein fdönes, 
fennenreiches Wehngemach, enthaltend: Stube, 
Kuche, 2 Kammern, 4 Keller und Mat auf 
der Winde; eine Viertelftunde von der Stadt. 

09. Durch Zufall eine Heine Wohnung in 
ber Eleinen Brunngaß Ne. 415, 3 Ireppen 


cd. 

70. Auf Oftern 1897 ein Wehngemah an 
der Derliterhalden, beitebend aus 4 Grube, 2 
Kammern, 1 Küche, Plot im Keller und 
Aolzbehälter, mit oder chne Gemüfegarten. 
Maczufragen bei Frau Wittwe Sallenbach im 

Nederberf. 

71. In Ne. 400 an der Sihl eine Weh— 
nung, beftebend in 2 Stuben, 2 Kabineten, 
1 Magden⸗ und Plunderkammer, alled auf 
eınem Boden; firner 1 Keller, Platz zu Sol 
und Torf; fie Eönnte ven Stund an oder auf 
h. Ditern in Empfang genemmen werden. 
















gemach auf künftige _Oftern: beftehend 
* — —— Kammer und Kel: 
er, für Leute ohne Kinder; in A 

26. junähit der Sihlbrücke. — 


in Me. 319 ar. 
Grube nebft Altoven, Nebenzimmer, Küche, 
Keller und Heolibehälter, für eine ftille Haus: 
haltung chne Kinder. 


piaturen, aller Arten 





72. Dur Zufall ein frohmüthiged Wohn: 


73. Durch Zufall ein ſeht ſchönes Wohngr- 


mad auf nächte b. Oftern, beftebend 

frohmuthigen Stube mit Ausficht Er die Fin, 

—— —— —— — beitern, 

onnenreihen Kammer n üde, 

ner war erg ya — — 
oden neh eine Kammer lundertk 

und Holjbebälter,, nebſt einem —— Kr 


dann auf gleichem 


74. Auf h. Oftern 1837 drei große, fdhöne, 


heijbare Zimmer mit Wandkaſten, einzeln oder 
sufammen, mir oder ehne Möbel, im Ken- 
ſtanzerhaus an der obern Kirchgaß Ne. 186 A. 


75. Auf künftige h. Oftern 1 Web 
Stadt, beftehend —— 


76. Zwei heitere ſonnenreiche Stuben, die 


eine mit Alkoven, die andere mit Kabinet von 
Stund an, nebſt Koſt für honette Herren. 


77. Ben Stund an iſt eine ſchöne Kammer 


ju haben, mit oder ohne Bert, aber mur für 


ein fon; äut { 
en —* > fie hätte auch Pag ın der Grube 





Zu entlebnen wird begehrt. 
73. Ein Heines Wehngemach auf b. Oftern 


1837, beftehend in Stube, Mebenſt ube ta 
einer Kammer. Plunderfämmerli, Küche, Ad 
lerli und Pla zu 
cder am 
der Nähe der Poll; für eine Heine Daushal: 
tung ohne Kinder. 


elt, wo möglicdy im Zeltwe 
ri Hottingen , oder Dann in 


"dv. Ein Woehngemad auf Fünftigen Mai 
in der Nähe der Stadt, beftehend im einer 
Stube, 1 Kühe, 2 Kammern, 1 Rellerli und 
Platz zu Heli. 

80. Eine artige Wohnung, beftehend in 4 


Stube mit Altoven eder Mebenfammer, wo 
möglich ned 1 Kammerli, fammt Kellerli und 


Platz zu Holz, von Stund an. 





— — 


Nachfragen nach Arbeit. 
81. Zur Verfertigung ven Petigionen, Ac- 
Kontrafte, Afterde un 
Stellung ven Briefen empfiehlt ſich Jemand 
aufs Belle, ver ſich argelegen laſſen fein wird, 
Merfchmwienenbeit, fehr billige Belehnung und 
mẽglich Schnelle Bedienung zu verfihern., Das 
Etabtiifement ift im Haufe des Herrn Bellin: 
ger, Schneider, in Ne. 408 auf dem Predi⸗ 
gerfirhbef, neben Hr. William, à plein 
vied. i 
82. Unterzeichnete emofiehlt fich einem geeht · 
ten Publikum, fe wie ben Herren Schreiner 
meiftern zu @rade und Land, für meue 
und alte Strehfeſſel zu fledten. Guter 
ter umd felider Arbeit kann man verfihert (rin. 
Die Ablage ift bei Hrn. Keller neben dem 
Sterchen. 

Frau Appenzeller in Hottingen. 

83. Eine Techter von 19 Jahren umd ven 
erchtfchaffenen Eltern, die gut nähen und Ander 
fann und übrige Dausgefchäfte gut werftht, 
wünfdyre old Stubenmagd eder ın einem Laden 
eine Anftelung; fie Könnte von Stund an m 
treten. : 

84. Es mwünfcht eine rechtſchaffene Perfen 
als Stubenmagd einen Plot zu erhalten; fe 
kann gut nähen und firiden, und weiß mit 
Kindern gut umzugehen. Madyzufragen ın 
Me. 155 in der Neuftadt, an der erſten Gaßñ. 

85. Es wunſchte eine ehrenfefte, arbeitſome 
Perfon Orte jum Spetten und Waſſettragen 
zu erhalten, von Stund an. 

86. Da ih mich genöthigt füble, den Be: 
ruf meines fel. Mannes fortuführen , und ver 
fihern kann, mit einem Arbeiter veriehen zu 
fein, ber ſich alle Mübe geben wird, ben 
Münfden meiner werthen Gönner zu entire 
hen, fe empfehle ich mich angelegentlich eintm 
verehrten Publikum zu Statt und Yan. 

Wittwe Morf, Kamintegers 
in der Neuftadt. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
87. Es wird in ein Privarhaus eine mit gu— 


ten Zeugniffen verfehene Magd gefucht, bie gut 
kechen kann. Sie könnte von Stund an ein 
treten. | 

88. Eine fleifige, mit guten Zeugniffen ver: 
febene Kücdyenmagb Fönnte ven Stund an ın 
ein honertes Geſeliſchaftshaus eintreten. 

89. Jakob Geiger, Handelsgärtner am 
Mahledach, münfdhte 4 oder 2 junge Men: 
ſchen ımter ** Kondizionen als Gärtner 
in die Lehre au nehmen. 

r = Eu Biefiger Maler und Lafirer wünfdıte 
einen Anaben in die Lehre zu nehmen, ber 
aber Koft und Yogik bei Haufe hätte 

Am nämlichen Ort 1 Fleines nußbaumenes 
Kinderbetrftänli zum Verkauf. , 

91. Wo eine Alle, ordentlihe Magd, bie 
eine ftädtifchen Kleider trägt und in einem 
Alter ven 22—28 Jahren it, von Stund an 
oder auf Fihtmeh einen leichten Pat haben 
tönnte, ift im Verichthaus zu vernehmen. 


Nachfragen nah Berlornent. 

92. Eine noldene große Stecknadel mit einer 
Emaille: Malerei (eine Landſchaft), im Kafine 
eder von demfelben über ben Bubmen auf dem 
— — bis unten an die Thorgaſſe. 

ern reblichen Rinder, der ſolche zurückerſtattet, 
verfpricht man eine angemeifene Belohnung. 

93. Festen Samftag verlor Jemand eine 
fiberne Sackuhr vom Rappen in Herrliber 
bis nach Ehrlenbach. Der redliche Finder ı 
erſucht/ fie genen ein anſtaͤndiges Trinkgeld in 
Küsnacht im Kufen Pe. 146 abzugeben, 

94. Freitag den 3. d. verlor Jemand auf der 
Straße ven Dietifon nad) Zurich einen grünfeider 
nen Shawl mit breitem und fchmalen Berb; 
mer felbigen aefunden, iſt höflich erfucht „ ihn 
gegen ein on"ändiges Trinkgeld Jurüdqugeben; 
im Berichthaus zu erfragen, wo? 

95. Montag Abends ging vom Lindengarten 
bis in Zeltweg ein ſchwarz ſeidenes Fürtüdhlein, 
in deſſen Tafche fi ein weißes Nastuch mit 
H.O. bezeichnet, befand, verloren. Der gür 
tige Aufheber it um gefällige Zurüdgabe gegen 
ein anftandiges Trinkgeld erſucht. 

98. Fetten Montag Abends ein ſeidenes Nas- 
tuch, bellgeib mir blauer Zeichnung. 

97. Den 4. Febr. zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Morgens it vom Rröfdengraben ein fogenann: 
ter Schäferhund , (hmarj, langhaarig, an der 
Bruſt weiß, mit einem weißen Punft am un 
tern Kiefer, auf die frechſte Weiſe weggenem 
men werden, wofür Zeugen vorhanden find. 
Wer dbemnad im Falle ſich befände, den Thür 
ter oder den jebigen Mufentbaltdert des Hun—⸗ 
des beitimmt anzugeben, wurde eine angemeſ⸗ 
fene Belohnung erhalten in Nie. 425 El. Stadt. 

93. Es it feit dem 6. d. ein junger Tiger: 
bund, männlicher XAıt, mit Stumpenſchwanz 
und einem Glasaug ab Handen gefommen. 
Demjenigen, welcher denfilben dem Eigenthü: 
mer juflelt, wird ein anfländiges Trinkgeld 
verſprochen. 

os. Es iſt ein junges ſchwarzes Spitzhünd ⸗ 
chen mit weißer Bruſt und weißen Fuͤßen ver: 
leren gegangen. Der Eigenthümer deſſelben 
bittet um Zurüdgabe gegen ein anfläntiges 
Trinkgeld. Sob; Huber 
in der Fleinen Brunngaß No. 422. 

100. Den 3. d. bat ſich em Hundchen ver 

laufen, männlicher Art, ven Farbe rethbraun, 

mit weißer Zeichnung an Kcpf, Bruft und 

Füßen, ohne Halsdand, Wen er jugekom. 

men, oder wer Auskunft über denfelben zu ers 
teilen im Fall üft, kann im Berichthaus ver: 
nehmen, wehin folder aegen ein anfländiges 

Trinkgeld jurücjugeben it. 

101. Samftag den 4. Hornung hat ſich bei 
der Kreuzkirche ein junges Cpithüntchen, von 
Farbe werk, mit ſchwarzer Nafe und Halkband 
mit Schellen, verlaufen, Wem es jugelaufen 
üb, wird höflich erſucht, gegen ein anflandiges 
Zrinkgeld im Berichthaus Anzeige zu madıen. 

102. Festen Sonntag verlor ſich cin Kleines 
Spithündden, mit ſchwarzen Ohren und fdywar 
zen Flecken auf dem Rüden Der Eigenthü- 
mer iſt auf dem ebern Hirſchengraben ın Nre. 
633 zu erfragen. 

103. Letzten Freitag Abend ging von der weis 
ten Ga in Zürich bis zur Kreuzkirche eine mit 
Silber beſchlagene Tabackepfeife rerleren. Der 
redliche Binder it um Zurüchgabe derfelben ge: 
gen Erkenntlichkeit gebeten. 

#01. Ein Zä,cden Taback, bezeichnet K. Ne. 


nr 





206, wirb vermißt feit dem 14. Jan., welches 
an der Schifflände bei der Sonne abgelegt war. 
Wer darüber Auskunft geben kann, Bar ein 
auted Trinkgeld zu erwarten; zu melden bei 
Hrn. Koller im Hafı, 


zu Anzeigen von Gefundenem. 


105. Einige in der Prebigerfirche gefundene 
Sachen Können gegen richtige Beſchreibung ab» 
geholt werben bei Sigriſt Morf 

auf dem Prebigerfirchhof. 
"106. Ein neuer Tabadfad von heitergrauem 
Kafımir, auf 2 Seiten brodirte Bouquet von 
rother Wolle und Goldkorallen, mit Gros de 
Naples gefüttert. 

107. Vor einiger Zeit ift im Gerichthaus zum 
Koppellerhef ein Schirm ftehen geblieben; ber 
Eigenthümer kann ihn gegen Beſchreibung und 
Eınrüdungsgebühr wieder abhelen. 


Amtliche Anzeigen. 
108. Publikazion. 


Die hat. ng wird: 
1) Die Herftellung einer 950 Fuß langen Ab: 
tbeilung der Thalgaſſe, fo mie 
2) die auf diefer Strecke vorkommenden Toll: 
wu? an Sachkundige in Alkord ge: 
en, 

Diejenigen, welche Luft haben, tiefe Unter: 
nehmungen u madyen, Fönnen die Baubeſchrei⸗ 
bung und Akferdbedingniffe im Bureau der 
Sichanjentemmiffion einfeben, und find einge 
laden, die Preife, für melde fie obige Arbeiten 
übernehmen mollen, im Laufe dieſes Monats 
ſchriftlich an den Ingenieur der Schanzenkem⸗ 
mifiion einzureichen. 

Züri, den 7. Febr. 1837. 

Im Namen der Schanjenfommifflon: 
Der Sekretair, 
J. Biegler. 
109. Das Obergeriht des Standes Zurich 


at 
in Sachen 58. Jak. Gujer von Wermetſchweil, 
mit Einmuth beſchloſſen: 
Es ſei Petent unter den im $. 24 ber Ver: 
faflung enthaltenen Befchränfungen rehabilitirt, 
Actum Dienftags den 17. Febr. 1837. 
Im Namen des DObergerichtes 





unterzeichnet : , 
In Abweſenheit des Unterfhreibers, 
Der Subſtitut des Oberfchreibers, 
. Ed. Ulmer. 

110. Relir Schlatter von Drelfingen hat 
ſich freiwillig unter Vormundſchaft geftelle; 
demfelben üft in der Perfen des Jaf, Haufer, 
Kufer in Otelfingen, ein Vogt beftellt worben. 
Inden bievon dem Publitum Kenntnifi gegeben 
wird, wird dasfelbe zugleich gewarnt, fich in 
Rechtsgefhäfte mir dem Vevagteten, ohne Da⸗ 
zwiſchenkunft feines Vegted, einzulaſſen, indem 
derfelbe durch felche fich nicht verbindlich machen 
kann, und Damiderhandelnde die daraus ent: 
ſtehenden Nachtheile fich felbft zuzuſchreiben 
hätten, 

Regensberq, den 1. Febr. 1837. _ 
Sm Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 


Roffel. 

111. Durch die bevorftehenden Veränderungen 
in dem Poſikurs von Wald nad Zürich, fieht 
fi die Peftverwaltung veranlaft, die Stajio- 
nen dieſes Kurſes neuerdings ausjufhreiben. 

Die Verbindung fell wie wie bisher, jmei- 
mal wöchentlich, und jmar Dienitag und Frei⸗ 
tag, unterhalten, die Stagienen aber von 3 
auf 2 reduzirt werden, nämlich zu Wald und 
zu Eßlingen oder ın dortiger Gegend. 

Wer zu Uebernahme ber einen oder ber an 
dern biefer Stazienen Luft hat, beliebe die 
darauf bepüglichen Verfchriften, bei der Peſt. 
verwaltung vom 10. bis unb mit dem 24. d. 
M. eingufehen, um darauf begründet, im Laufe 
ber nämlihen Zeit, fhriftlihe Eingaben zu 
* en 

uürich, ben 6. Febr. 1897. 
ad Für die Pofverwaltung: 
Schweizer, Poftircher. 

112. Gantanzeige 

Mentag den 20. Febr. a. c. wird unter Let: 
tuna der biefigen Gantbeamtung das vor Eur: 
ser Zeit renevirte und wohl eingerichtete Haus 
Ne, 166 an der Strehlgaß, fammt Bäckerei 
und Weinfhenkrecht verfehen, auf die Gant ge 


bracht; die Gant nimmt ihren A . 
—* — 2 gi * 
alten und ein ehrend. i 
lich eingeladen, von — — 
antbegmtung. 
Eingeſehen: Hol zhalb, — 


113. Samſtaqs den 11. Febr., Nachmittags, 
wird in dem Gemeind haus Hottingen eine Ver- 
fleigerung ven Kleidungsfläden und allerlei 
bausräthlichen Gegenſtaͤnden, fo wie über einen 
Schuldbrief ven 150 fl. abgehalten, wezu Kauf: 
liebhaber freundidaftlih eingeladen werden. 

ottingen, den 7. Febr. 1837. 
Öemeindammann Widmer. 


114. Unter Leitung des Gemeindammannam: 
tes Oberſtraß wirt unterm 17. d. eine Werfteis 
gerung abgehalten, über das dahier zirka 5 Mi: 
nuten ven Zurich) gelegene, dem Heinrich Mül- 
ler von Rümlang angehörende Heimweſen. 

1 Wobnb Bar enthält: 
ohnhaus, worin gegenwärtig ein Mein: 
ſchenkrecht ausgeübt wird, beitebend in 4 beiz: 
baren Zimmern, 2 Küchen, 4 Kammern, 1 
Winde, 1 Keller, nebſt Scheune und Veftal- 
lung. Berner 2/8 an einem Trotthaufen und 
Antheil an einem laufenden und an einem ob. 


brunnen. 
— An A— er Such 
‚t SKrautgarten, zirka 4 art groß, 
zirka 41/2 — — zirka 1 Juch. Re 
ben, zirka 3 Juch. Acker⸗ und Wiesland, an 
der neuen Tannenftraße, worin ſich 11 fhön 
elegene Baupfäge befinden und zirka 2 Juchart 
treueland, im Derliterbann gelegen. 
Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
an obbemeittem Tage, Nadmittags 2 Uhr, in 
dem Haufe felbft ſich zahlreich einzufinden, all · 
wo nad Eröffnung der Gantbedingungen bie 
Bant abgehalten wird; in der Zwiſchenzeit kön ⸗ 
nen die Santbedingniffe bei Unterzeichnetem ein: 
gefehen werben. 
Oberftraß, den 7. 


ebr. 1837. 
r Gemeindammann, 
Boller. 


115. Mit Bewilliqung des h. Obergerichts 
werden die allfälligen Inhaber der nachbenann⸗ 
ten, bei Reuersbränften in Schlieren und Die: 
titon verloren gegangenen, aber noch in Kraft 
ftehenden Schulditrkunden, nämlich: 

4) eines Leibdingsverſicherungsbriefes auf Ge⸗ 
bruder Heinrih und Jakeb Bram, Lud⸗ 
roigs fel, zu Schlieren, zu Gunften ihrer 
fel. verftorbenen Mutter Barbara, geb. 

aug, batirt 8. Juni 1832; 

2) eines Schuldbriefs von fl. 650 auf biefel- 
ben zu Gunſten ihrer Schweſter Anna 
Barbara Bräm, dat. 8, Juni 1932; 

8) eines Schuldbriefes von 650 fl. auf bie 
felben (jetzt ned) fl. 400 haltend) zu Gun⸗ 
ften ihrer Schweſter Anna Broͤm, batirt 
8. Juni 1832; u 

4) eines Schuldbrieſs von 650 fl. auf diefels 
ben, zu Gunſten ihrer Schweiter Verena 
Bräm, datirt 8. Juni 183%; 

5) eines Weibergutsverficherungdbriefes von 
300. auf Jakob Bräm, gen. Yübels, in 
Schlieren, zu Gunften feiner Ehefrau 
Barbara, geberne Weiß, datirt Maitag 
1831; 

6) eines Weibergutsverficherungbriefes ven 
1400 fl., auf Johannes Fiſcher, genannt 
Kabelis im Baſi zu Dietiton, zu un: 
ften feiner Ehefrau Maria, geb. Ehris: 
mann, batirt 4. April 1834; 

7) eines Kaufſchuldbriefes von 1350 fl. auf 
Herrn Seckelmeiſter Damel Fiſcher ven 
Meiſterſchwanden, als Beſitzer eines Heim: 
weſens im Baſi zu Dietifon, zu Gunſten 
Johannes Fiſcher, gen. Kabelis, daſelbſt, 
datirt April 1834; 

aufgefordert, dieſelben binnen einer peremtori⸗ 

ſchen Friſt von 6 Wochen a dato in die unter: 

zeichnete Kanzlei einzureichen und ihre allfälli: 
gen Rechte daran geltend zu madyen, indem 
font alle dieſe Urkunden als entfräftet betrach ⸗ 
tet, No. 4 ım Motariatd: Protokolle gelöfcht, 
für die übrigen aber Cbesäglich auf Me. 3 in⸗ 
defi nur für 400 fl.) die Ausfertigung neuer 
bemilligt wuͤrde. 

Zurich, den 20. Jan. 1837. 


Sm Namen des B irfsgerichtes: 
Der Gerichtsfchreiber , 
J. David Rahn. 


416. Der feıt 1790 unbekannt abwefende Ken- 
rod Süß von Unterflammbeim, beifen all- 
fällıge vechtmäßige Descendenten,, oder wer 
ſonſt glaubt an fein in waifenamtlicher Ver: 
wahrung liegendes Vermögen rerhtmäfige An⸗ 
fprüche zu baben, werden anmit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato ſich mit gehörigen 
Ausmweispapieren verſehen, bierorts anzumelden, 
widrigenfalls das fraglihe Vermögen nach Ab: 
lauf diefer Friſt den biefigen Erben des Kon: 
rad Suß gegen Kauzion herausgegeben würde. 

Andelfingen, ben 29. December 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichted: 
Der Gerichtfchreiber, 
J. MW. Brunner, 

117. Johannes Landolt beim fteinernen 
Tiſch in Enge hat ſich freimillig unter Beveg⸗ 
tigung begeben, und ift ihm zu einem Vor: 
munde Beer Zunftrichter Bryner in der Brand: 
ſchenke dafelbit, beftellt, fo bafi alle von nun 
an mit Landolt chne Mitwirkung des Herrn 
Bryner abgeſchloſſenen Geſchäfte für ihm micht 
verbindlich find. 

Es werben aud bie Erebitoren des Landolt 
aufgeferdert, binnen 4 Wochen a dato ihre 
Forderungen in der unterjeichneten Kanzlei an: 
jumelden, anſonſt für diefelben fpäter Bein Recht 
gehalten würde. 

Zürich, den 21. Jan. 1897. i 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
ber Gerichtsſchreiber, 
J. David Rah. 

113. Hausverſteigerung. 

Das fehr angenehm gelegene und folid ge: 
baute Wohnhaus Ne, 305 im Neumarkt wird 
unter Aufſicht der löͤbl. Gantbeamtung Men 
tag ben 13. Februar, Nachmittags um 2 lihr, 
aus freier Hand verfteigert. Kaufliebhaber, 
denen die Einficht des Hauſes jederzeit geftattet 
iſt, find erſucht, fich zur angegebenen Zeit im 
verkäuflichen Lokale ſelbſt einzufinden, allwo ih: 
nen die Kaufbebingungen vorgelegt werben. 

Zürih, den 24. San. 1837. 

u. Schrämli, Operator, 
Eingefehen : 
Holzhalb, Stadtrath, 


119. Da die Erbfchaft des Buchbinders und 
Alt: Kondukteurs 3. 3. Brunner von hier ven 
jeinen Kindern ausgefhlagen morten it, fo 
bat fich die Wittwe zur Uebernahme derfelben 
anerboten, Sollte Jemand hiegegen Einfpradhe 
erheben wollen, fo hat er diefelben binnen 14 
Tagen a dato in der Gerichtstanzlei angumel- 
den, indem auf fpätere Einfpradhen Feine Ruck. 
ſicht genemmen mürbe, 

Zürich, den 90. Jan. 1837. 
Im Namen des Belirksgerichtes 
Der Gerichtsfchreiber, 
I. Davıd Rahn. 


120. Bant: Anzeige. 


Mit Vormiffen bes ehrend. Gemeindraths 
Zumiken und unter Auffiht und Leitung dieb: 
feitiger Oambeomtung, laffen bie Erben des im 
Jahr 41834 fel. veriterbenen Heinrich Griffel 
fin, mitten im Dorf Sirslanden gelegenis, 
Heimweſen Öffentlich verfteigern. 

Das ſelbe ift mit No. 40 bejeichnet und befteht 
in einer fonnenreihen Stube, Kühe, Neben: 
kammer, 1 Kammer, Winte, Keller, Pla 
au Helz und s. v. Abtritt. Berner: etwas Bar 
ten und Antıheil an einem laufenden Brunnen. 

Die Oant wird abgehalten im der S:peife- 
wirthſchaft des Herrn Chriiteph Pfaffbaufer, 
— Bebr. —* Abends 4 Uhr, 
woju Ka aber anmit freumdfchaftlich einge: 
faden find. ſchaſtuch einge 

Hitslanden, den 3. Kebr, 1837, 


amend der Gambeomtung: 
akob Leemann, 


Sekretär, 

ı2ı. Samſtags den ti. ebruar s 

mirtag6 : Uhr, laßt De Bee Da 

um Ries ad, fein auf der Rüti daſelbſt gele 

genes Heimweſen im Gafthef zum Tiefenbrum: 
nen effentlich eb digen. Beltebend: 

1) in 2 ihfeiten. In einem 
Pe > auten, mit No. 116 bejeichneten, 
ker ac Peilbafı eingerichteten Wohnhauf, 

enthält: 5 Siuben, 4 Küdyen, 


2 — 


10 Kammern, 1 Keller, 1 Winden mit 

4 Heoljbebältern, eine 2te Winde, und 

eine geräumige MWerkftatt; ein Anbau 

8* Heuboden, Beſtallung nebſt Schwein ⸗ 
all 


2) An Ausgeländ. Zirka 2 1/2 Vrlg. 
Garten und Baumgarten, zirka 11/2 
Mannwerk Wieſen beim Haus, mit ſchö⸗ 
nen, großaewakhfenen Obflbäumen befeßt, 
zufa 1/2 Juchart Adern 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſes Heim- 
weſen zu befichtigen und am Ganttage fi zahl⸗ 
reich eingufinden. wo bann auch die nähern 
Bebingungen befannt gemacht werden. 

Riesbach, den 2. Febr. 1897. 

Die Santbeamtung. 
VBermifchte Anzeigen. 
122. Anzeige j 
Montags den 27. Febr. d. J. wird Vormit⸗ 
tags ven 7— 12 Ubr ım Schüsenbaus dahier, 
bie Öffentlihe Prüfung der Schülerinnen der 
biefigen Canttöhter. Eebranftalt Statt finden, 
wozu die werthen Eitern und Jugendfreunde 
freundfchaftlich eingeladen werben. 

Dennerftag ben 2. Mär; d. J., Nadınittag 
um 4 Uhr, finder im Schulgimmer am Schb— 
nenberg die Prüfung ber fih meldenden Töch⸗ 
tr, und die Aufnahme der fahig Befundenen 

tatt. 

Eltern, welche ihre Töchter in dieſe Anſtalt 
wuͤnſchen aufnehmen zu laſſen, haben ſich big 
ju jener Zeit beim Präfivio der Anſtalt zu 
melden. 

Züri, den 7. Febr. 1837. 

Aus Auftrag ver Schulpflege: 
Das Aktuariat. 

123. Für die Brandbeſchadigten in Unter: 
Junau 2 fl. 18 8. ſammi Vertjeug, Hemden 
und Ctrümpfen. Aus den Kirdyenbeutel beim 
Predigern 2 fl. 18 6., 1 fl., 25 $. B., 2 fl. 
186. H. B. Ein Pad Kleitungsftüde von 
A.S. 1fl. 9. ven F. W. 2fl. 208. ven 
einer ungenanntfeinwellenden Zürdyerin. 4 fi. 
36 ß. ſammt einem Pac Kleidungsſtücken ven 
G. 5. Ein Pad dito ohne Bezeichnung. 

Gottes Segen über tie unbefannten Wohl 
thäter, denen der richtige Empfang ihrer Ga: 
ben mit dem berzlichiten und freudigften Dante 
beſcheint wird von 

Pfarrer. 


G. Schweizer, 

Illnau, den 4. Febr. 1837. 

124. Dem edeln Geber, welcher Senntags 
den 5. Bebr. eine doppelte und 2 einfache Dis 
katen, zum Weften des biefigen Waifenhaufes, 
in das Sadli der Waifenkirdhe gelegt hatte, 
wird für tiefen thätlichen Beweis liebe 
voller Theilnahme am diefer vaterftädtifchen 
Anſtalt der warmſte Dank erſtattet von 
‚Peidegger, Waifenhaussermalter, 
Zürid), den 6. Febr. 1837. 

125. Anzeige. 

Alle bei ber Bezirtslade Zürich) eingefchriek, 
nen Schmiebmeifter werden biemit eingeladen, 
fünfugen Mentag den 13. Febr., Morgens 9 
Uhr, auf der Schmwdflubenzunft ın Zürich zu 
erfdeinen, um dem jahrliden Hauptgebot bei: 
jumehnen, 

Zurich, den 8. Febr. 1837. 

Namens der Moriteberfchaft : 
N Weber, Obmann. 


126. Zahnärziliche Anzeige, 
Vatter, Zahnatzt, empfieble ſich in allen 
Operzienen und (infeßen der Zahne, im 


Reinigen, Separiren und Plombiren derſelben. 
Auch find Lie Dazu drenlicben Zahnpulver, Zahne 
tnftusen und Zahnburſten ber ihm zu baden. 
Seine Wohnung üt in der Sterdenaafle ım 
Haufe Po. 133 jur Blume, im Sten Ste, 

127. Wenn Jemand ein neues Daus, in der 
Näbe eder Ferne ven Zurich, zu bauen Wıl: 
lens iſt, welches enthalten fellte: 1 Grube, 1 
Nebenſtube, 1 Schlafjimmer, 1 Küdye, 1 Kel: 
ler, 1 Dausgang, 15. v. Abtrüt, 2 oder mehrere 
Kammern und Plaß zu 1 großen Winde, fe 
Könnte basfelbe, chne Bauplas, fertig ber- 
geſtellt werden für 1200 8. Der Man kann 
eingefehen werden ın Oberftrafi, bii Sen. Lien— 
hard, Mo. 33 nächſt dem Bethaus. 

123. Dem ehrend. Publikum wird anmit die 
Anzeige gemacht, dab die dritte Rortfegung 
des Katalogs der Meiſteriſchen Peibbiblierhet 


ın berjelden unterm Rüden abgchelt werben 
anr. 


Augleich wird unſern Praͤnumeranten und 
übrigen Leſern das geſchenite Zutrauen aufs 
verbindlichfte verdankt, und da die bisherigen 
Eigenthümer fi entſchloſfen haben, die Bı. 
bliethek für eigene Rechnung fortäufeßen,, fo 
verfichern fie ıhre Leſefreunde, daß fie bedem 
tende Anfheffungen machen werben ‚, um Se 
dermann zufrieden ftellen zu Können, und er: 
fuchen daber befenders die gebildetern Vefer und 
Leſerinnen allfällige Wünfche in der Bibliot het 
anzujeigen, welche man unter Verdankung nad 
Moglichkei berückſichti gen wird. 

Meiſteriſche Veibbisfiorhee 

129. Die Mitglieder der Stadtbiblierhefge: 
fellfbaft werden eingeladen, Denneritand ten 
18. Febr. ih um 2 Uhr auf der Merien, im 
immer der phyſikaliſchen Geſellſchaft, jur er 
bentlihen Jahresfigung ju verfammeln. Es 
wird in dieſer Sigung fkatutengemäß be 
Rechnung für 1835 vorgelegt werden » melde 
bi8 dahın jeden Mentag und Donnerftag ven 
2 bis 4 Uhr auf dem Leſezimmer eingefehen 
werden Bann. 

Zürih, den 27. Jan. 1897. 

Namens des engern Konventet: 
Das Aftuariet. 

130. Alle bei der Belitkslade Zürich einge: 
fhriebenen Wagnermeifler werden anmit auf: 
gefordert, Mentag den 13. Hernung 1837 ju 
dem Hauptgebet bei Herrn Leuhen jur Srone 
in Zurich, fi Punkt 9 Uhr Morgens eiunu 
finden, um an den Verhandtungen Theil zu 
nehmen. Aus Auftrag der Verſteherſchaft 

Der Handwerkſchreiber 
er 3.8. Elfinger. 

131. Diejenigen Pumpenfammter , welche ge 
neigt find, fur die neue Papierfabrit an der 
Sihl bei Wiediten, im biefigen Kanten um: 
pen zu fammeln, Binnen vom heutigen Tag 
an ber dem Lnterjeichneten die Preife, die er 
dafür bejahle, vernehmen, und durch feime 
Vermittlung die erforderlichen Patente bi 
kommen. 

Zorich, den 30. Jan. 1837. 

Ferdinand Brielmaper 
um Bleicherweg No. 7. 

132. Man münfchte eim Purrentes, fihern 
Abfag gemährendes Handelsgeſchaft entweder 
zu übernehmen oder darein ju treten. Detail: 
lite und franko einzufendende Briefe, mit der 
Chiffre P wird die Erpediziom dieſes Wlattes 
weiter befördern 

133. Auf der Schuhmachern werden von heute 
an wieder Tücher, Faden und Garn für die 
Fehrſche Naturbleiche in Frauenfeld abgenem- 
men, und können dann ſeiche feiner Zeit aufs 
ſorgfãltigſte und billigſte gebleicht, dafelbit mie: 
der abgeholt werden. 

Zuürich, den 31. Jan. 1837. 

134. Senntag den 12. und Montag ben 13. 
Febr. wird im Wirthshaus zur Linden an der 
Oberſtraß getanjt. 

135. Sonntag und Mentag den 12. und 13. 
Febr, it Tanzmuſik am Muhlebach bei Witt. 

136. Am 12. und 13. Kebr. mir inder Sp 
and jum Dolder in Hettingen gure 

anzmufif gehalten. 

137. Sonntag den 12. und Montag den 13. 
Gebr. wird im Adler in Enge getanjt. 

138 Sonntag den 12. und Montag den 1}. 
Febr. iſt Tanſmuſik im Gaſthof zum Tiefen 
brunnen. 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Müte Kernen afl.— ß. bis 3 12 
Der Muͤtt Roggen 21.205.663 4 
„Beohnen 3 fl. 20 il. bis 4 20 
„Erbſen 6 fl. — ß. bis 6 10 
BGerſte 8 fl. — ſi. bis 3 30 
Das Viertel Hafer 17 6. — bis v⸗ 





— 
— — — — 


Dem heutigen Blatte iſt ein Profpeftud ven 
Dr. H. Berghaus, ee ae Bil: 
ferfunde, beigegeben, melde die untergeich: 
nete Buchhandlung mit Ueberjeugung empfeblen 
zu können glaubt. Die Anzeige veripricht nicht 
au viel: Berghaus Länderkunde iſt wirklich ein 
höchſt gediegenes, würdig aus geſtattetes und im 
Verhältniß vielleicht das woblfeuſte Werk der 
neueren Litteratur. Die erſten 2 Lieferungen 
Reben zur Anſicht und Prüfung gern zu Dienſt. 
Zu recht vielen Aufträgen empftebit fi) 

Brany Hoffmann, Zuchbandlung 
an der neuen Wühre Do. 119. 


Ri 


* 





Nro. 13. Montag 


Zurcheriſches 


-Bei I. I. Ulrich 








Zum Berfauf wird angetragen. 


1. In allen Buchhandlungen ift zu haben, 

in Zürih bei Orell, Rüfli und Comp.: 
Antenie Mebner: ‚ 

Die ſich felbft belebrende Köchin, 
eder allgemeines deutſches Kochbuch für bür- 
aerlihe Haushaltungen. Enthaltend: gründe 

liche und allgemein verfländlihe Anmweifungen, 
alle Arten ven Seifen, als Suppen, Ge 
müfe, Samen, Rageutd, Mebl:, Mildy: 
und Eierfpeifen, Fiſche, Braten, Salate, Ge 
feed, Paſteten, Kuchen und anderes Badwerf, 
Getränfe x. in fehr Furier Zeit ſchmackhaft 
bereiten zu fernen. Mebit Küchenzetteln umd 
Belchrungen über Anordnung der Tafeln, 
Trandiren x. Ein unentbehrliches Handbuch 
für Hausfrauen und Aödinnen, Nach viel: 
iähriaen Erfahrungen bearbeitet. 4te verbefi 
ferte Auflage. Mir Abbildungen 8. Preis 38 ß. 
Diefed Kochbuch darf nicht nur jungen Da- 
men, angebenden Hausfrauen und Aödinnen, 
fondern auch Speifewirtben empfohlen werben, 
Den beiten Beweis feiner außerordentlichen 
Brauchbarfeit liefern wohl die ſchnell auf ein- 
ander gefofgten Auflagen dieſes nüglichen und 
umentbehrlichen Buches, ‚ 

Der reichhaltige Inhalt diefes Kochbuches iſt 
nachſtehender: 4) Allgemeine Belehrungen. 
2) Suppen, 150 verfihiedene Arten. 3) Kal: 
teihalen, 15 Arten. 4) Eingelegres zu Sup: 
ven, 13 Arten. 5) Gemüf, 126 Arten. 
6) Klöge und Fricafiees, 38 Arten. 7) Sau 
sen oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kechen 
und Braten des Fleiſches, 130 Anmweifungen. 
3 Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mebt-, 

ilch und Eierſpeiſen, 83 Anweiſungen. 

11), Puddings, 22 Arten. 12) Geſchmorte 
Obſtarten und Salate, 38 Arten, 43) Ge 
lẽes und Eremes, 51 Arten. Pafleten, Tor: 
ten und Backwerk, 103 Arten. 45) Einge 
machtes, 27 Arten. 18) Kalte und warme 
Getränke, 27 Arten. 47) Kücyengettel und 
Tafel: Arrangement, nebjt Anmweifung zum 
Zranchiren ic. 

2. Borsdorfer- Apfel-Poemmabe. 
So eben babe diefe Pemmade nebſt andern 
Parfumerieartifeln erhalten, und beeile mic, 
felbige dem geehrten Publikum als eine vertreff: 
liche und fehr billige Haarpemmade beftens au 
empfehlen, ebenfo empfehle folgende Artikel: 
Pommade au Quinquina, Rındermarf mit 
China, Värenfeitpommabe, Rindermarkpom⸗ 
made, Extrait de Pommade fine fluide 
de Java, feines Makaflaröi von Rewland; 
in Geifen: Savon Cosmetiques d’am- 
mandes amere, achte Savon de Naples 
liquide und andere Seifen, feinere und ge- 
ringere, verihiedene Sorten Ceifenpulver, 
Essence de Savon, Pondre de Corail 
pour les dents, Pommade vegetal poor 
lesleyres , yerfiedene Sorten Saarmicelden, 
Haarburſten, Maflerpinfel, und nedh andere in 
das Parfümeriefad einfhlagende Artikel. Zu: 
gleich empfehle meine fdöne Auswahl neueiter 
5* * on abet metallique nebit 

erſicherung billigſter Preife u üti 
—*— — fe und um gütigen 

- Schlumpf, Friſeur 
an ber Auguflinergafle — Edladen, 
im untern Küraf. 

3. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€. Publifum ju Stadt und Fand m Kaffe. 
verfchiebene feine und erb. Qualitäten, von 
15 5i$ 20 B. or. Ih. beim 4/4 Zentner: Me. 
h8, feiner heil. After und 2ter Qualität, 12 
bis 13 8. pr. ib. beim Stel; Eanpdit, hell: 
gelber, brauner und Raßjuder; Cigaren, 
serfdiedene Sorten; Rauctabad, leichter 

ertorifo von 32 fi. bis 1 fl. 24 f.; Cana: 
fer a1 fl. 30 f., Barines A 9 fl, Marie 
er, Be 7— 3 von 18— 32 ß. pr. 
3 eildenfanafter „ 
ber, von 716 hm ie’ braumer und gel 





Schnupftabaf Marino und Maraka 
328 8. pr. Ik., Spaniſcher a 24 f., grober 
Selländer ven 16 — 30 fi., Yenibuirger von 
20—80 $., Pfaljer A 12 und 16 fi. or. . 

Ehefeladen, feine und ord.; Zimmer, Thee, 
Mandeln mit und ohne Hülfen, Weinbeeren 
und Rofinen, eis, Muskatnüffe, Pfeffer, 
Serien, Seifen, Amlung, Schmalte, Tafel: 
und Brennöl, Leim, Blauholz, Lugerner: u, 
Miederländer  Aleefaamen, nebft ned andern 
Spejereimaaren. 

Wenn gute und billige Bedienung Mittel 
find, fid) das Zutrauen eines E Publikums 
au erwerben, fo darf er ſich ſchmeicheln, dem- 
felben volllommen Genüge leiten ju Eönnen, 
deßnahen er fi Jedermann zu geneigtem und 
zahlreichem Zufpruch beitens empfiehlt. 

David Rüeag, 
Ne. 183 an der Ei. Strehlgaf. 
4. Unter Verdankung des mir bisdahin gü- 
tigſt gefchenkten Zutrauens, babe id) die Ehre, 
dem ehrend. Publikum die Anzeige gu maden, 
daß ich ben Faden an der neuen Wühre ver: 
laſſen babe, und nun fortfahren werde in mei: 
ner Wohnung hinter dem St. Beten, nächſt 
dem Zeughaus an ber hintern Kirchentrepbe, 
Mo. 155 kl. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und Barchet zu verkaufen, indem ich 
mich, beite und billigſte Bedienung aufichernd, 
ſowohl hierin als im Wafhen, Verändern 
und Piden alter Betten, zu fernerm geneigten 
Zuſpruch empfehle. 
Brau Däniker⸗Wirj. 

5. Nußbaumene Kommeden, runde Tiſche, 
ovale Tiſche zum Aufjiehen, Bettftatten, ein 
12 Fuß langer, gelb angetrichener Wirthstiſch 
und Rubebetten. 2. 

6. Mehrere 1: und 2fchläfige Betten, An: 
jüge und Ceintücher,, zu billigen Preifen, 

7. Kenverſazionsleriken 16 Bände, 1830 
bis 1835, fen gebunden. Görhe’s Werke 
55 Bände, gut eingebunden. Deutfde Ger 
f&bichte von Dr. W. Menzel. Ein kleines, ge: 
zegenes Stutzerli. 

8. Eine Auswahl ſchwarze Marceline, Gros 
de Naples, Satins, Lebantine und Gros 
d’Orleans, 8/4 breite gefarbte Marceline für 
Kleider, in allen Karben und Qualitäten Sei: 
denreften und ſchwarze feidene Saldtücher; im 
innern Bleicherweg No. 24 H. Stadt, 

9. Guitaren in verfhiedenen Preifen, ai: 
ten und Copedaftro, alles zu den billigften 
Preifen, bei 

Jungfer Falkenſt ein, Mufifehrern 

im Kronberg No. 281. 

10. Ein einfchläfiges, ned in qutem Stand 

ſich befindendes Bett fammt Beitſtatt. 


11. Wegen Wehnungsänderung um fehr bil- 
ligen Preis: ein qutes Kachelöfelein mit Ei- 
fen beſchlagen, nebſt feifernem Rehr; eine 
eiferne Bettſtatt. 


12. Reinfteund mittelfeine Teilettenſchwãmme 
in gefälliger Ferm, in ber Meierifchen Apo: 
thefe zum Sternen auf Dorf. 

13. Ein faft neues, in ganz brauchbarem 
Zuftand fid) befindendes Ceidenwindrad mit 
4 Häfpeln, zu billigem Preis, 

14. Sehr gute gebleihte 10/4 breite Perkale 
im weißen Adler auf Dorf, 

15. Bei mehrern beſitzenden Kirhenörtern 
im Grefimünfter, wünſcht Jemand eines eder 
zwei derfelben zu verfaufen oder an foldye im 
St. Peter umjutaufcen. 

16. Zirka 38 Stüd Eienbe. 

17. Eine große Badmulte und zirka 16 16. 
gute Hopfen, 

15. 13 Stuck Serüfftangen. 

19. Zirka 29 1/2 ik. ſchoͤnes, reines flächfe: 
nes Garn A 87 6. pr. 35. 

20. ng Kanarienrögel männlicher und 
weiblicher Art, 

21. Ein Stock Heu beſte Qualität und gut 
gewittert, im Sarbthurm, 


den 13. Februar 1837, 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Poft. 


22. Alle Arten recht fchönes Kinderzeug, fe 


gut wie neu, nebft einem vollftändigen, pracht« 
vollen Taufgeruft. 

23. Rmei braune große englifirte Wagen ⸗ 
pferde, Wallachen, 7 und Sjährig. 1 Meits 
pferd, Schimmel, 5lährig, 1 Vorverdeckwa⸗ 
aen mit Reifefoffer; 2 neue weiß placauirte 
Kommetgefdirre, alles recht hübfh und dabei 
preismürdig,, eingeln oder fammethaft. In Zü: 
rich Ne. 870 gr, Stadt, 2te Etage. 

24. Ein braunes 43/4 Jahr altes, für je 
ben Gebrauch ſicheres und gut breffirtes Pferd. 


25. Ein Zrhüriger tannener Kaften nufbaum- 
farb angeftrihen, 4 tannene Kommede, 1 
Machttiſchli, 1 nußb. Tiſch mittlerer Größe, 
1 nufibaum. Kınderfige, fo gut wie neu, 1 
nußbaumfarb angeſtrichene 2fchläfige tannene 
Bettſtatt, 1 tannener Tiſch mit Lieberblatt, 
fo gut wie neu, 1 jinnener Eſſentrager, fe 
gut wie neu, 4 Waag mit füpfernen Schaalen 
und 100 ib. Gemwichfteinen, 1 Brodmeſſer, 
4 fe gut wie neues Afchläfiges Bett mit Bett · 
fatt und Laubſack. An der Schoffelgaß in 
No. 259, 2 Treppen bach. 

26. Recht quter 48277, 28r und 33r Wein 
find Eimerweis alle Vormittage zu verkaufen, 
2 runde Fäſſer, eined ven 14 und eined von 
23 Eimer. 

27. In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an ber Auguftinergaß Nro. 255 find zu fi 
billigen Preifen zu baben: geftridte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter grammelirter Wolle, 
und leßtere von weißen und. halbgebleichtem 
Reiſten · und Kudertuch. 

23. Eine fehr ſchöne und in allen Theilen ſolide 
Zuchpreffe ven Eichenholz, mit 80 eiſernem 
Trieb, ſchon geſchnittener eiferner Spindei, circa 
5 dick, und metallener Mutter, wegen Los 
Ealveränderung um fehr billigen Preis, 

29. Endsunterzeichnete bankt einem ehrenden 
Publitum zu Stadt und Land für das ihr bie 
anbin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt fid) 
aufs neue mir allen Sorten Mehl, nämlich: 
Sermmel», Kinder» und Badmehl, ſchönes 
Gries, Hafermehl, gute fhöne Fideli und 
arfötte Erben, nebft andern Artikeln mehr. 
Es bittet um geneigten Zufpruch 

Frau Buhl 
an ber —— Ne. 180. 

30. Entsunterzeichneter dankt einem geehrten 
Publikum für das ihm bisanhin fo gütigft ges 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich baber fer: 
ner für alle in feinen Beruf einfchlagende Ar: 
tifel, nämlich: alle Sorten Schiltkrot⸗, Elfen: 
bein» und Sornfämme und Schuhlöffel, fo mie 
audy zum Meparieren jerbrechener Schiltkrer- 
fümme und infaffen ven Brillen; er wird 
ſich angelegen fein laffen, das Zutrauen immer 
mehr zu rechtfertigen, wozu ſich beſtens empfiehle 

J. üller, Kammmacher 
unten an der Marktgaß. 

31. Der häufige Verbrauch von Loffon's 
waſſerdichter Lederwichſe zeigt binfänglid für 
deren MWortrefflichkeit; Jäger, Forſibeamte, 
und überhaupt Perfonen, deren Fußbedeckung 
oft dem Waſſer ausgeſetzt iſt, ziehen den größten 
Nugen von dem Gebrauch berfelben, da jede 
Art Leder, gehörig damit behandelt, nie War: 
fer annehmen wird. Die einzige Niederlage 
für den Kanten ift in Zuürich, auf Dorf 
No. 77. . 

32. Achte Wiener: oder gegoffene Bims 
fteine, pr. 1b. à 15 ß., auch erbinäre A 10 #. 
pr. 3b., fehr vortheilhaft für die Herren Scpren 
ner und Ebeniften. * 

33. Ein Piano ven Goll, um ſehr billigen 
Preis. 

34. Mentags den 13. Hernung 1837, Mach⸗ 
mittags 5 Uhr, bringt der Unterzeichnete, un: 
ter Leitung der löbl. Gambeamtung, ım Ge 
meindhaufe Hottingen auf öffentliche Sant: 
Zwei ven den 4 im Nov. 4835 von der löbl. 


Scha miffien erfauften Waupläge, an 
ber Zeltwegſtraße gelegen. 

Diefe Baupläge, 9 bis 10,000 Quadratfuß 
baltend, am einander und an 2 Strafen jteßend 
und hauptfachlich um der jdhönen Lage willen, 
empfeblen fidy von felbit. 

aufliebhaber find eingeladen, dieſe zu bes 

fihtigen und am Ganttage ſich zahlreich ein 
wufinden, wo dann die Kaufbeingungen ber 
kannt gemacht werben. für Diejenigen , welche 
am Ganttag felbit nicht bieten, wird fein Nach: 
gebot angenommen. 

Züri, den 25. Son. 1837. j 

Schannes IJfenring im Mieberberf 
Pre. 631. 

35. Gaftbofs: Verkauf, 

Montag den 27. Rebr., Nachmittags um 
4 Uhr, wird unter Leitung des 1861. Gemeind⸗ 
ratbes Dietifon, im Löwen dafelbit, eine frei: 
willige Gant über diefen wohlgelegenen Gait- 
hof nebft dazu gehörigen Oekenemiegebaͤuden, 
Güter und Wirihſchafismobiliar, abgehalten, 

Mäbhere Auskunft über ben Beſtand dieſer 
Mealität und die Gantbedingungen ertheilt in: 
jwifchen Keller, Kantensprefurater. 

Zürich, den 1. Bebr. 1837. 

36. Alle Arten Seidenreften, worunter zu 
Kleidern; ferner ſchwarze umd gefarbte Mars 
celine, Pevantine und Gros «de Naples in 
verfchiedenen Breiten, ebenfo ſchwarze und qua: 
drillirte Halstücher und Fichus; alles zu mög: 
tichft billigen Preifen, woju ſich höflichſt em⸗ 
pfiehlt Heinrich Afper, jünger, 

hinterm Münfter No. 239. 

37. Ein folid gebautes Haus, ſchicklich zur 
Ausübung bereits jeden Berufs und Profefilon, 
in einer der befuchteften und merkantiteften Ge 
gend ber größern Stadt. j 

33. Friſch angefommene ſchöne Meerrettig: 
Wurzeln, das Ctüd à 4 5, das Dug. a 1 fl. 

39. Vier Stüd eichene Fuhrfäfler, meingrün 
und gut mit Eifen gebunden, zuſammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Plab; auch zwei Paar Faßſchrauben, Au 
ßerſt wohlfeil. 

40. Im Speereiladen zum Störchti Ne. 621 
im Niederdorf find nieder ertra ſchöne friſche 
Steckfiſche, trocken und ſehr treinlich gewaſſert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt man ſich höflichſt. 

41. Es wird aus freier Hand zum Werkauf 
angetragen, ein nabe bei Winterthur que ge 
legenes, großes Haus, mit einer wehleinge: 
richteten, gangbaren Baͤckerei und einem Wein: 
ſchenkrecht verfehen, wozu nad Belieben Yand 
und Dolz Könnte gegeben werben. Auskunft 
darüber wird ertheilt in No, 16 in Wiediken. 

42. Man wünichte ein gutes Schuldbriefli zu 
verkaufen von 100 fl. 

43. Naturgeſchichte und Abbildungen ber 
Menihen und Gäugethiere, nady den neuelten 
Spftemen und den beiten Originalien bearbei: 
tet von H. R. Shiny, Med. Dr. und Prof. 
der Maturgefchichte, Lithegraphirt und herausq. 
von J. Honnegger in Zurich. 15 Hefte 
um fehr herabgeſetzten Preis, — Der Käufer 
muß jedoch die Subſcripzion von 1 fl. pr, Heft 
fortſetzen. 


Zu kaufen wird begehrt. 
44. Größere und Heinere Oelkaſten in gutem 


and. 

45. Ein noch gut brauchbarer Frauenzimmer: 
Mantel. 

46. Katenitüde oder Kinderfpiele von Mind 
werden zu kaufen gefucht, oder zum Kopiren 
gegen billige Vergütung, von 

rad sler im Niederdorf. 

47. Handbuch der franz. UImgangsfprache von 
D. 9. Ahn, Flügels Kurszertel, Sulſers 
Buchhaltung und Fromments und Müllers 
Briefſteller. 

43. 12,000 Rothtannſetzlinge. 

49. Eur noch gut Eendijionirtes Tabouretli, 
1 Haferviertel und eine Meine fpanifche Wand, 
in * in u ya 

. Monatschrenik der Zürcher. Rechtspflege 
Jahrgang 1934 und 35. si Beet, 

51. Alte Gewehre mit Radſchleſ, Schwerd⸗ 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 

ol; gefynittene und getriebene Arbeiten, 
tocfuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
—* Käten, alte Möbles mir Verzierungen, 

Fauenklaider von Damaft oder anderem Stoff 


und alte Schmüde mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte 
ausgefchnigte Stühle und 












hefte u. f. w., auf Dorf 


ſtehend aus 2 bi 
zimmer, 2 Kabineten, 1 Küche, 1 Mägde- 








umpen von Glas, 
ibelen, bei 
Leopeld Frank 
in Ne, 34 auf dem Munſterhef, 
2te Etage. . 
52. Beſchtiebenes altes Papier, alte Schreib» 
0. 77. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
53. Dur Zufall mit Anfang Mai eine ge 
funde, freundliche und bequeme Wohnung, be: 
— an; 1 Neben: 


und 4 Plunderfammer, 1 Heinen Keller, nebft 
Raum zu Feuerung u. fm, _ 

54. Auf Kirchweih 1837 ein ſchönes großes 
MWohngemah mitten in der Stadt, 1 Treppe 
be, beftehend in 3 Stuben mit Wandfäften, 
Mebenkabinet, großer heiterer Küche, Dienften- 
kammer 1 s. v. Abtritt, alles auf einem Bo: 
den, auf der Winde eine Plunderfammer, Platz 
zu Holz und Torf und 1 Keller. 

55. Auf Kirchweih 1847 ein großes ſchönes 
Wohngemach, drei Treppen body, beftehend in 
3 Stuben, die eine mit Alfoven und Wand» 
käften, 1 großen Kammer, großer Küche, Dienſt⸗ 
botenfammer, großer Faube mit Kaſten, alles 
auf einem Beden, Plunderfammer, auf ber 
Winde Plaß zu Im Zorf, 1 Keller. 

56. Es münfcht Jemand unmeit der Stadt 
auf Kommende .b. Oftern eine Wohnung 
ausjufeihen, beftehend in eıner ſchönen Stube, 
Mebenftube, mit ſchöner Ausfiht auf ben 
Zürichfee; auf gleichem Beden Küche, 2 
Kammern, 1 Keller, Platz auf der Winde 
und Holzſchepf, Antheil am Waſchhaus, 
beim Haufe ein eigener Brunnen und auf Ber: 
fangen etwas ©arten; an einer gangbaren 
Fandftraße, 

57. Ein fehr ſchön gelegenes Heimweſen, 
mit oder ohne Güter, auf Eünftige h. Ditern 
anzutreten, an ber Unteritraß gelegen, morin 
bis dato eine fehr gangbare Wein: und Speife 
wirthſchaft betrieben werden. Nähere Auskunft 
wird ertheilt in No. 44 in Unterſtraß. 

58. Auf h. Ditern oder auf Mai 1837 ein 
ſchönes, fonnenreiheds Wohngemach in der 
Mähe der Stadt, beitehend in einer geräumis 
gen Stube, Nebenfammer, Küche, 8. v. Ab 
tritt, Keller und Plab gu Brennmaterialien. 
‚59. In der Nähe des neuen Poſtgebäudes 
ift am einer gangbaren Straße ein heiterer und 
geräumiger Laden auf künftige Oftern zu ver: 
miethen. Am gleichen Ort ut auf künftigen 
Mai em beitered und ſonnenreiches Wohnge: 
mad, beitebend in 8 heizbaren Zimmern, 
Küche, 2 Kammern, Holj» und Plunderbe: 
bälter und Keller gu vermiethen. 

60. Ben Stund an over auf b. Oftern eine 
frohmüthige Wohnung, beitehend in Stube, 
Nebenzimmer, 2 Kammern, Keller und Winde. 
oh Eine Wohnung mit Pflanzland, auf 

n 


ern. 

62. In der Gemeinde Kilhberg ein Wohn: 
haus auf Maitag 1837, beitehend in Stube, 
Küdre, 3 Kammern, 1 Winde und etwas Kel: 
fer, nebft einem großen Garten dazu. 

63. Von Stund an 2 frohmürhige, fchön 
möblirte Zimmer nebft Koft, in De. 122 in 
der Neuſtadt. 

64. Auf h. Oſtern ein heijbares , fonnenrei« 
des Zimmer, chne Möbeln und Keft, für ei: 
nen Deren. 

65. An der Poſtgaſſe wünſcht Jemand 2 
Knaben, weldye die hiefigen Schulen beſuchen, 
in Koft und Logis zu nehmen. 

66. Drei fhöne heigbare Zimmer nächſt der 
Stadt, mit oder ohne Kofl, von Stund an 
zu beziehen. 

‚67. Auf Fünftige h. Oftern ein größeres und 
—— heizbares Zimmer an der Polt- 
gaſſe. 

63. Koſt und Logis für eine honette Weibs: 
perfon. . 

69. Eine — ug * trockene Kam: 
mer zum Ausleihen, zur Aufbewahrung von 
Möbeln, auf Ditern. s — 

70. Man wunſcht eine ſchöne, geräumige 
Kammer auszuleihen, 4 Trepven hech, von 
Stund am eder auf künftige Oſtern, im ber 
Et. Stadt an der Kembelgaß No. 118. 

71. Ein Wehngemach, beſtehend in 2 Stu: 


ben 














1 Nebenkabinet, 1 Rüde, 2 Rä i 
1 Rellerl,, So behälter und neh eine —— 


Kammer zum Aufbewa 
En, — 


72. In einem Landgut, 1/4 Stunde vom der 


en —— an = der befuchteiten Band: 
rapen und ın einer Iebr a ⸗ 
mi, iR für cine 3 


ein angenehmes frohmüthiges Wohngema 
Sommer oder für das ganze "yahr * Am 
eihen. 

73. In dem neueu Gebäude Me. 4 im 7 
ader ift auf Oftern 1837 noch ein Mone⸗ ter 
gemach ausjuleiben. 

74. Auf künftige Oftern nahbenannte Te. 
falitäten im Haufe Nro. 287 gr. Stat an 
der Steingaſſe: 

Ein Keller, worin Pla für jirfa 200 Ei. 
mer Bein, und in melden ſich gegenmärtig 
6 Fäffer mit Eifen gebunden befinden , melde 
jufammen zirka 100 Eimer halten. 

Plein pied. Ein großes Waarenmagajin 
und eine große Kammer mit höfjernem Boeden. 

iſte Erage. Eine Stube mit Nebenzim: 
mer, 1 große Waarenlammer, 1 große Mäg: 
benfammer, 1 Pelihauf. 

2te Etage. Eine große tapejirte Grube 
mit Wandkäſten, 1 arobe Stube mit Mans: 
fälten und daneben eine große Aammer mit 
ze Boden, 1 große Kühe, 1 arehe 

inne. 

4te Etage. 
kammer. 

75. Innerhalb dem ebern Stampfenbach auf 
kommende Oftern eine ſchöne Wehnung, be— 
fteht in mehrern beübaren Zimmern, eine 
En + Keller und Heßbehälter ſammt Waſch 

aus. 

76. Ein fonnenreiches bequemes Wohngemat 
mit 4 Wohnftuben, Kammern. Kühe, Keller 
1c., alles auf einem Boden, nahe an der Stabt, 
iſt von Stund an an eine honette Familie auf: 
juleihen. . 

77. Im Haufe No.7 im Bleicherweg münfdıte 
man 2—3 Herren an bie Koft ju nehmen, 
denen man 2 geräumige, mit freier Ausſicht 
verfebene, möblirte Zimmer übergeben Könnte. 
Am aleihen Orte würde man ned 2—3 Her 
ren Koft ohne Logis geben. 

73. Ein heijbares ſchönes Zimmer A plein 
pied, geeignet ju einem Bureau oder Wohn 
immer, mit einem Beinen Magazin, auf dem 
Widderplatz im Rennweg No. 278. 


1 große Winde mit Plunder 





Zu entlebnen wird begebrt. 


79. 1800 — 2000 fl. auf ein Haus in ber 
Stadt, auf Maitag 1837. 

80. Man verlangt von Stund an eder auf 
Maitag 100— 150 fl auf mehr als doppelte 
Unterpfand zu entlehnen. 

81. Es wünfcdt Jemand 80 — 100 fl. auf 
denvelte Unterpfand ven Sıusd am im Em- 
pfang zu nehmen, j 

82. Auf Eünfuige h. Oftern wird ein Wehn- 
gemach beftehend in Stube, Kammer, Kü- 
de, Piatz im Keller und zu HSelg, verlangt. 
Nähere Auskunft wird ertheilt in Ne. 435 im 
Niederdorf, 3 Treppen hech. 


Nachfragen nad Arbeit. 

83. Arbeitsgefud. 

Ein erfahrner und arbeitfamer Mann aner 
bietet feine Dienfte für ale Arten Geidäfte 
und Verrichtungen; er wäre immer bereit, en® 
weder für halbe Toge, oder aud nur Stun 
denweis, gegen beſcheidenen Lohn Aufträge zu 
befergen; für alles Anvertrauende mürde ef 
Bürgichaft leiften. _ 

81. Es wunſcht ein mit guten Zeugmiſſen 
verfehener Knecht, der die Hausgeſchäfte gut 
verfteht und mit Pferden qut umzugehen meh, 
fo bald ald möglich einen Piat zu erhalten. 

85. Eine recht ſchaffene Perſon, Dt das Weiß: 
nähen erlernt, wünfchte mod mehrere Kunden 
5 — und Zreue werden fie 
ortwährend beftend empfehlen. . 

80. Es wünfchte eine ehrenfelte Meihtperfon 
in einer Heinen Dausbaltung angeftelt ju wer 
den ald Dienitmaad oder petterin, meld 
gut Arien und nähen kann und bie übrigen 
Hausgeſchafte aut veriteht. 

87. Es münfdt eine mit quten Zeugniflen 
verfehene Perſon, welche alle häuslichen Ge⸗ 
fhäfte gut derſteht And nähen und ſtricken far, 
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ur a. Bw Jedigen Aufentbatetort bes Hun⸗ 
mm anzugeben, würbe eine angemef» | wefende Kelir Walter von Gätit au 
fene rg! ‚erhalten in Ne, 425 fi. Exabı. deſſen allfällige rechtmäfiige aus 1% 
107. Es ift feit dem 6, db. ein junger Tiger: | au andere Terug welche auf fein, gegen 
hund, männlicher Art, mit Stumpenfhwanz | Kauyien ſchon vor mehreren Jahren an En 
und einem Glasaug abhanden gefommen. bierfeitigen Präfumtis Erben heraußgegebenes 
Demijenigen , weldyer denfelben dem Eigenthü: | Vermögen, Anfprache machen zu Fönnen glau« 
mer zuſtellt, wird ein anfländiges Trinkgeld | ben, werben anmit aufgeforbert, ſich innerhalb 
verſprochen. der peremtoriſchen Friſt von 8 Monaten von 
108. Den 3. d. hat fih em Hündchen ver: | heute an gerechnet, in ber hieſigen Gerichts: 
laufen, männlicher Art, von Farbe rothbraum, | Fanzlei zu melden und über de Anſprüche ſich 
mit weißer Zeichnung an Kepf, Bruft und 
Büßen, ohne Halsband. Wen er jugekom. 
men, oder wer Auskunft über denfelben zu er 
theilen im Fall ift, kann im Berichthaus vers 
nehmen, wohin felder aegen ein anfländiges 
Trinkgeld jurücjugeben ift. 


Anzeigen von Gefundenem. 


109. Fette Woche ift Jemandem ein meifier 
Spiger mit gelben Ohren jugelaufen; der Ei. 
genthümer kann ihn wieder erhalten. 

110. Es ift Iemandem ein Bund, ſchwarz 
und weiß gefleckt, mit Lampohren und Federn 
ſchwanz/ männlicher Art, jugelaufen; der Ei: 
genthümer kann ihn gegen Berablung des Fut: 
ter- umd Einfcreibgeldes wieder in Emp ang 
nehmen. 

105. Einige in der Prebigerfirde gefundene 
Sachen können gegen richtige Beichreibung ab 
geheilt werben bei Sigriſt Morf 

auf dem Predigerkirchhof. 


Amtliche Anzeigen. 


111..Mit Bewilligung des b. Obergerichtes 
wird der allfällige Inhaber des verloren geganı 
genen Kaufſchuldbriefs von 1500 fl. auf — 
Nikolaus Briam, Buchbinder dahier, zu Gun: 
ſten Hrn. Salemen Geßner, Mietbkutfcyers 
dahier, datirt 1. April 1821, — aufgefordert, 
dieſe Urkunde binnen einer peremtoriſchen Friſi 
ven 6 Monaten a dato in der unterzeichneten 
Kanzlei einzureichen, und feine allfälligen Rechte 
daran geltend zu machen, anfenft fie als ent« 
kräftet betrachtet und ım NMotariatsprotofelle 
gelöſcht würde, 

Zürich, den 4. Febr. 1837. 

Im Namen des Vezirfsgerichte: 
Der Gerichtsfchreiber, 
I. David Rahn. 

112. Mit VBerilligung des h. Obergerichtes 
wird der allfällige Inhaber des bei einer Feuers. 
krunſt verloren gegangenen, aber nech in Kraft 
beftebenden Schuldbriefes ven 100 fl. auf Jar 
keb Studer, der Margaretha Sohn, von Alt: 
ftätten, zu Gunften des bafelsit fefhaften Ka: 
fpar Oehninger ven Elag, datırt 29, Sept. 
1834, — aufgefordert, denfelben binnen einer 
peremterifhen Friſt ven 6 Wochen a dato in 
ber unterzeichneten Kanzlei einzureichen und 
feine allfälligen Rechte daran geltend ju mar 
en, ındem fonft diefe Urkunde als entfräftet 
erflärt und nach ihrer Abjahlung an Oehnin⸗ 
ger im Notariatsprotokolle gelöſcht würde. 

Züri, den 4. Febr. 1837. | 

Am Namen des Bejirksqerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
. J. David Rahn. 

118. Die allfälligen Inhaber felgender, abbe⸗ 
zahlter, jedech vermißter, und im Schuldoro⸗ 
tokell noch nicht entkräfteter Schuldurkunden, 
als: 


fl. 400 R. V., anf Meifter Coreny Witzig, 
Schneider in Feuerthalen, zu Gunſten Frau 
Elifaberba Maͤndli, Rähndrih und Urtheils— 
forecher Heinrih Spiefien fel. Wittwe zu Feuer: 
thalen, datirt 16. Sept. 1769. 

fl. oo R. V., auf Heinrih Leemann, 
Mathiaſen Sohn zu Langwieſen, zu Gunſten 
Herin Statthalter Maurer in Schaffhauſen, 
batirt 11. Mai 1868. 
werden mit Bewilligung des hohen Obergerichtes 
hierdurch aufgefordert, biefe begeichneten Schuld: 
urfunden innert der Friſt von 6 Monaten von 
heute an, der unterjeichneten Kanylei einzu 
reihen und ihre allfälligen Rechte baran gel: 
tend zu machen, indem ım Fall der Nichtein⸗ 
gabe diefelben für kraftles erklärt und Löſchung 
im Metariatdprotekell verfügt würde. 

Andelfinaen, den 26 Yan. 1837. _ 

Im Vamen des Vezirksgerichtes: 
Der Gerichtefchreiber , 
3.38, Brunner. 


einen Platz; fie kann ven Stund an eintreten. 
fan bei Stundbenrufer Faͤſi in ber 
Neuftadt Ne. 153. 

83. Da ſich gewiſſe Leute alle Mühe geben, 
auszjuftreuen, ich werde durch den fel. Hinſcheid 
meiner (. Frau ben Beruf aufgeben, fo finde 
ich mid) veranlaßt, die gegiemende Anzeige zu 
machen, daß ih einen verehrt. Publikum aufs 
beite entfprechen Bann mit meinen ſchen längft 
bekannten Artifein, als: Wetten, Mabraben, 
Semmerdecken, fo wieallen Sorten Bettbarcet, 
Federn, Flaum und Pferbebaaren ; auch nehme 
ich alte Betten und Madragen zum Reparıren 
ans billige Preife, gute und ſchnelle Bedienung 
laffen audy mich das meiner I. Frau fel. ge 
ſchenkte Zutrauen erwarten, mozu fich beſtens 
empfieblt I. I. Frei, Bertmacher, 

im Niederdorf Ne. 626, oder im Laben 


0. 582, 

89. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon 
als Stubenmagd an einen Platz ju kommen; 
fie ann gut nähen, fpinnen und ſtricken, und 
verftcht alle übrigen Haudgefchäfte. Nachzufra ⸗ 
en in No. 285 an der Sieingaß. 

90. Es wunſcht eine honette Perfon einen 
Stubenplaß zu erhalten; fie kann qut nähen 
und verftebt alle übrigen Hausgeſchäfte, auch 
kann fie gute Zeugniffe verweiſen. 

91. Ei wunſcht eine Bündnertochter ald Stur 
benmäbchen zu einer honetten Herr ſchaft ange: 
ftellt zu werben, bie in allen weiblichen Ge: 
ſchãften geübt und im jeder Hinficht empfoblen 
werben darf. 

92. Es wunſcht eine Schneidernäherin Ber 
(däftigung im SKleiderfliden, in oder außer 
dem Hauſe. 

93. Es wunſcht eine Perfen, bie alle Haus⸗ 
gefhäfte que verſteht, auf Lihtmeh einen Platz. 

94. Es refommantiren fib 2 rechtſchaffene 
— — zum Spetten und Putzen; ihres Flei⸗ 

es und ihrer Treue kann man verſichert ſein. 
In No. 528 an der Kuͤngengaß. 


Nachfragen nad Arbeitern, 


95. Es wunſcht Jemand einen geſchickten Li⸗ 
tbearapben, unter vortheilhaften Bertingungen 
in bie Arbeit u nehmen. 

98. Ein Anabe, der fhen einige Vorkennt ⸗ 
niſſe in der Landſchaftmalerei befiet, ann für 
längere Zeit Befhäftigung finden. 

97. Man wünſcht ein junges Mädchen, dad 
neben wenig Hausgeſchäften poften müßte, in 
Dienft au nehmen. 

93. Wo durch Zufall ſogleich eine Magb 
eintreten könnte, iſt im Berichthaus zu erfra- 
gen, 

‚99. Es wird eine erbentlihe Magd verlangt, 
die que kochen fann und mit guten Zeugnifien 
verſehen iſt. 

100. Es wünſcht Jemand eine rechtſchaffene 
Techter ven braven Eltern in die Lehre gu neb: 
men, bie ſogleich die Schneider: und Weiß: 
näherarbeit nebtandern Arbeiten erlernen Eönnte, 
um ein billiges Lehrgeld. 


Nachfragen nach Berlornem. 


101. Freitags den 10, d. wurde Abends auf 
der Straße von Aliſteiten bis in die Stadt 
ein fifhbeinernes Jigarenfutteral verloren; dem 
Ueberbringer wird eın Trinfgeld gegeben. 

02. Letzten Sonntag Abends den 5. ehr. 
verler eine Dienftmagd ihren Geldfedel, worin 
3 Branfen und etwas Münz fid) befanden, an 
der weiten Gaß. Der revlihe Finder it um 
gefällige Zuruckgabe gebeten. 

103. Ein braun milirt feibener Hand ſchuh, 
Dienftag Abend, vom Niederborf Hit zur Schnei« 
dern No. 620. j 

104. Den Seebach bis Zürich gina den 8. d. 
etwas rerh aefarbte Seide in einem blau geftri: 

chelten Säcli verloren; der redliche Finder ift 
gebeten, folhe dem Bot von Rümlang beim 
rerben Mann in Zürich gegen ein anftändiges 
Tinkgeld jurüczjubringen, 

105. feßten Dientag Abends ein ſeidenes Nass 
tuch, heilgelb mit blauer Zeichnung. 

106. Den 4. Febr. milden 8 und 9 Uhr 
Mergens ut vom ——— ein fogenann: 
ter Schäferhund , ſchwarz, Ianabaarig, an der 

ruſt weiß, mit einem weißen Punkt am un. 
tern Kiefer, auf die frechſte Weife⸗ weggenem 
men werden, wofür Zeugen rorbanden find. 

demnach im Falle ſich befände, den Ihe 


4114. Der bereits über 60 Jahre unbekannt ab 

















































ausjumeifen, unter der Androhung, daß nad) 
fruchtlofem Ablaufe diefer Frift dem bemerften 
Präafumtiv: Erben die Kauzion herausgegeben 
und bas Vermögen ohne jede weitere Wer: 
ſicherung überlaffen würde. 

Anbelfingen, den 26. San. 1897. 

m Namen des Verirksgerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber 
.W. Brunner. 

115. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ken 
rad Schmid, Kaminfeger, Rudelfen Sohn, 
von SKofitetten, Pfarre Oberglatt, bat bas 
rg Megensberg auf Mittwoch den 

März 1337, Morgens 8 Uhr, jur Ver: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht dader an alle®läubiger und Schuld ⸗ 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremto: 
rifche Aufforderung , über ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjlep 
genaue —— auf Sitempelpapier, fo viel mög 
lid) unter Beple ung der Beweisurkunden im 
Driginol oder ın beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftens den 11. Märj 1837 zuquftellen, am Mer: 
rechtfertigungetage ſelbſt aber perſoͤnlich ober 
dur Bevollmachtigte auf dem Gerichts: 
baufe zu erfcheinen; alles unter der Webro: 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma- 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations · Verhandlung, und jmar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben fönnen, fpäter aber bamit ven der vor 
—— aſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 

e durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Merredhtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Ereditoren jeboch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unfenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbefchläffe entftehen 
fönnten,, an ſich felbit zu tragen hätten. 

Dr am 3. ——— — 

m Namen d ezirksgerichtes Regenſperg: 
Die Notariatd:Kanzlei — 
Jakob Ulrich, 
Landſchreiber. 

116. Es werben im Spital ned) einige weibliche 
Abwarten angeftelt. Diejenigen Perfonen, die 
ſich hiefür bewerben wollen, haben fich innert 
14 Tagen bei der Verwaltung au melden, wo 
fie die Bedingungen vernehmen können. 

Züri, ben 6. Febr. 1837. 

Die Spitalamtskanlei. 
Der Serretär, Ort. 

117. Die jährlichen Beiträge an die Koſten 
der Straßenbeleuchtung für das Jahr 1336 
werben an nachſtehenden Tagen beiogen: 

Don den Bewohnern der iſten Sekzion Mon: 

tags den 20. Febr. 

Von den ni. ber 2ten Sefjion Mitt: 

















moch den 22. Febr. 

Bon den Bewohnern ber Sten Seknon Don: 
nerflag den 23. Febr. 

und zwar am benannten Tagen von Morgens 

8— ie und Mittags ven 2—5 Uhr. 

Es hat bei diefem Bezuge jede voljährige, 
in der Statt wohnende, verburgerte eder mie: 
dergelaflene Perfen, welche Vermögen befigt 
oder irgend einen Ermerb hat, einen Beitrag 
von 20 fi. zu entrichten. Ehegatten, melde 
beifammen leben, haben biefen Beitrag nur 
einfady zu bezahlen. . 

Es werben daber fämmtliche Beitragspflich ⸗ 
tige, fo wie die Korporajionen und Privater, 
melde ihre freiwilligen Veiträge der Stadibe ⸗ 
börde zugefagt haben, eingeladen, ibre Bei: 
tröge an den bejeichnefen Tagen auf dem Stadt: 
hauſe zu — — 

en 4. r. 
gauc/ d Aus Auftrag des Stadtratht: 
Die Stadtkanzlei. 


ee 


— — 


122. Oantanzeige 

Montag den 20. Febr. a.c. wird unter Lei⸗ 
tuna der biefigen Gantbeamtung . das vor kur: 
1er Zeit renerirte und wehl eingerichtete Haus 
No. 166 an der Strehlgaß, fammt Bäckerei 
und Weinſchenkrecht verfeben, auf die Gant ge: 
bracht; die Sant nimmt ihren Anfang Nach: 
mittag um 2 libr, wird im Haus felbit abge 
halten und ein ehrend. Publitum freundſchaft⸗ 
lich eingeladen, von ber 

Bantbeamtunn. 
Eingefehen: Hol zhalb, Stadtrath. 

4123. Unter Leitung des Gemeindammannam⸗ 
tes Oberſtraß wird unterm 17. d. eine Verſtei⸗ 
gerung abgebalten, über das dahier zirka 5 Mi⸗ 
nuten von Zurich gelegene, dem Heinrich Mil 
fee von Rumlang angehörende Heimweſen. 

Dasfelbe enthält: £ 

1 Wohnhaus, werin gegenwärtig ein Wein: 
fchenkrecht ausgeübt wird, beftehend im 4 heiz: 
baren Zimmern, 2 Rüden, 4 Kommern, 1 
Winde, 1 Keller, nebit Scheune und Beltal- 
lung. Ferner 2/8 an einem Tretrhaufen und 
Antheil an einem laufenden und an einem Eobd- 


brunnen, 
An Ausgelände: 

4 Krautgarten, airfa 1/2 Juchart groh, 
zirka 4 1/2 Juchart Wiefen, zirfa 4 Juch. Ne: 
ben, zirka 3 Juch. Ader: und Wiesland, an 
der neuen Tannenftraße, worin ſich 11 ſchön 
gelegene Baupläge befinden und jirfa 2 Judyart 
Streueland, im Derliferbann gelegen. 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
an ebbemeldtem Tage, Nad mittags 2 Uhr, in 
dem Haufe felbft ſich zahlteich einzufinden, all- 
wo nad Eröffnung ber Gantbedingungen bie 
Gant abaehalten wird; in der Zwiſchenzeit kön · 


. 


148. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Heinrih Martbaler, Joggen oder Jagaen 
enannt, NRubelfs fel. Sohn ven Oberhaßli, 
at das Bezirksgericht Regengberg auf Mitt: 
ud se Ar Mär; 1887, — 8 Uhr, 
ur Verrechtfertigung Taa angeſetzt. 
m E ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bed in Eoncurs Gerathenen die peremtor. 
Aufferberung, über ihre Anfprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Eanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglid unter Bei⸗ 
fegung der Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltend den 
20. Bebruar 1837 jujuftellen, am Verrechtferti. 
gunastage felbit aber perfönlic) oder durch Bevoll- 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe 5 erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bebrehung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Machiheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber (die grundverſicherten 
jedech nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig ned bei ber 
Eollocationsverbandlung, und ſwar umter zu 
ewärtigender Orbnungsbußie eingeben Eönnen, 
—* aber damit ven ber vorhandenen zur 
ausgefchleifen , oder, fo weit fie durch Rau 
vfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs 
buße befegt mürben, endlich bie am DVerredt- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Crebitoren jebed) wiederum mur mit Be⸗ 
jug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weldhe aus ber Unkenntniß der Verhandlun—⸗ 
gen und Gerichtsbefchlüffe entſtehen Könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zürich, am 28. Jan. 1837. 

Im Namen des Bezirfögerichtes Negenäberg: 

Die Motariats: Kanzler Neuamt, 
Jacob Ulrich, 


















Yandfchreiber, nen die Gantbedingniffe bei Unterzeichnetem ein: 
- geſehen werben. 
119. Publifazgion Oberſtraß, den 7. Febr. 1897. 


Der Gemeindammann, 
Boller, 


Tr 


Bermifchte Anzeigen. 


124. Der Stillſtand der Predigergemeinde 
wird den flimmberechtigten Einwohnern derfel: 
ben die Rechnung tiber den Schul Lekalfond ven 
1336 vorlegen, mit bindung einer andern 
dahın gehörigen Frage. Zugleich werden wei 
Siillſtandswahlen vorzunehmen fein. Die Ber: 
fammfung findet Sonntags den 26. Rebr. um 
10 Uhr in der Kirche Statt. Die Nechnun: 
nen liegen vom 13. an im Schulhauſe zum 
CS chwarjengarten zur Einficht offen. 

Züri, den 6. Behr. 1837. 

Aus Auftrag des Stillſtandes: 
Der —— 
e 


Vogel. 

125. Für die Brandbefhähigten in Weinin: 
gen erhielt _der Unterzeichnete durch das Tit. 
Pfarramt St. Peter 2 Gaben, nämlih 4 fl. 
36 $. und 1 fl. 25 1/2 fi, welche den 5. Febt. 
dafelbft ins Säckli gelegt wurden. Die edein 
Geber Können um fo eher uͤberzeugt fein, daß 
ihre ſchöne Abſicht, Unglückliche zu erquiden, 
erreicht werben fei, als aufier ihnen noch Mie: 
mend ber ſchwer Heimgefuchten tröftend ae: 
dadıte. Diefe befinden ſich in einer um fo be 
daverlihern Cage, und find der Unterftüßung 
um fo bebürftiger, da ſich die Aranfheit des 
Hausvaters feither noch bedeutend verfchlim: 
mert hat, fo daß er an der Ausübting feines 
Berufes —— wird. Auch zeigte ſich ein 
meit beträchtlicherer Verluft an Aabıhabe ‚ ald 
anfänglid vermutbet ward. Nedhmals foricht 
biefe verunglüdte Familie das Mitleiden aller 
Derjenigen an, welche auch darın einen wer 
fentlihen Gottesdienſt erkennen, das Unglück 
leidender Mitchriften unermüdlich zu lindern. 

Weiningen, den 9. Febr. 1897. 

I. Jakob Tobler, Pfarrer. 

126. Zur Konſervazion der Zähne und Stär- 
kung des Zahnfleiſches find die bekannten , dazu 
gehöri * re und Zahnpulver im- 
mermährend zu haben in ber Heinen Brunn: 
gaf, zur Sonnenuhr —* 417, von — 

atter, Zahnarzt. 

127. Dienftag den 13. Rebr., ar um 
14 Uhr, Abfteigerung über die Wegräumung 
— —— Schutthaufens hinter dem 


Die Schanzentemmiffion wird: 

4) Die Herftellung einer 050 Fuß langen Ab» 

tbeilung der Thalgafle, fo wie 

2) die auf diefer Strede vortommenden Tell: 

werke, an Sachkundige in Akkord ge: 
ben. 

Diejenigen, welche Luft haben, diefe Unter: 
nehmungen au machen, Fönnen die Baubeſchrei⸗ 
bung und Akferbbebingniffe im Bureau ber 
Schanzenkemmiſſion einſehen, und find einge: 
faden, die Preife, für welche fie obige Arbeiten 
übernehmen wollen, im laufe diefes Menats 
ſchriftuch an den Ingenieur der Schanzenkem⸗ 
mifiien einzureichen. 

Zürib, den 7. Febr. 1837. 

Im Namen der Schanjenfemmifften: 
Der Sekretair, 
J. €. Ziegler. 

120. Felir Schlatter von Drelfingen bat 
fi freiwillig unter Vormundſchaft geftellt; 
demfelben it in der Perfen des Jak. Daufer, 
Käfer in Orelfingen, ein Vogt beftelt worden, 
Indem bievon dem Publitum Kenntniß gegeben 
wird, wird dasfelbe zugleich gewarnt, fih in 
Rechtsgeſchaͤfte mit dem Vevegteten, ohne Da: 
zwiſchenkunft ſeines Vegtes, einzulaſſen, indem 
derfelbe durch felche ſich nicht verbindlich machen 
kann, und Dawiderhandelnde die daraus ent: 
ſtehenden Nachtheile ſich felbft zujuſchreiben 
hätten, 

Regendberg, den 1. Febr. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
Rpffel. 

121. Durch die bevorftehenben Veränderungen 
in dem Pellturs von Wal nad) Zürich, fieht 
sich die Poftverwaltung veranlaßt, die Stajie- 
nen diefes Kurfes neuerdings aus zuſchreiben. 

Die Verbindung fell wie wie bisher, jmei: 
mal wöchentlich, und zwar Dienftag und Krei- 
tag, umterhalten, die Ctazienen aber von 3 
auf 2 reduzirt werben, nämlich zu Wald und 
zu Ehlingen oder in dertiger Gegend. 

Wer zu Uebernahme der einen oder der an- 
dern biefer Ötazionen buſt hat, beliebe bie 
darauf bezüglichen Vorfchriiten, bei der Poft- 
verwaltung dem 40. bis und mit dem 24. d. 
M. einjufehen, um darouf begründet, im Laufe 
der nämlihen Zeit, fehrifslihe Eingaben zu 


naden. 
Züri, den 6. Behr. 1897. 
ür bie Poflvermaltung: 


ES hweizer, Poftireher. Die Theatervermaltung. 


188, Man verlangt ein honettes Frauemim⸗ 


mer, welches die Modenarbeit gut 
als Antheilhaberin an einem Bass: Val: 
müßte aber mit etwas Gelb aufteben Pönnen 
um dad Geihhäft au vergrößern. r 
129. Man wünfht einen Anaben oder eine 
Tochter an die Koſt zu nehmen, welche Die bie- 
Dan 5 ie en weinen: Gewiſffen 
after Pflege und liebevones Mitwirken i 
Bildung kann man verfichert fein, en 
* Einer —5 —* Perſen 
wurde man einen jche gangbaren 1 
Kemmuiffionsverfauf Pe Ge gm 
181. Anzeige. 


Montaqs den 27. Febr. d. J. wi it: 
tags von 7 — 12 Uhr im — 
die Öffentliche Prüfung der Schülerinnen der 
biefigen Yanpröhter: Vehranitalt Statt finden, 
wezu die werthen Eltern und Yugendfreunde 
freundfchaftlich eingeladen werden, 

Dennerftag den 2. Mär; d. 3, Nachmittag 
um 4 Uhr, findet im Schulimmer am Schä: 
nenberg die Prüfung der ſich meldenden Täd: 
—* — die Aufnahme der fähig Befundenen 

att. 

Eltern, welche ihre Töchter in diefe M 
wünfhen aufnehmen ju fallen, * Fr 
zu jener Zeit beim Praäſidio ber Anftoir zu 
melden. 

Züri, ben — 1837. © 

rag ber Edyulpflege : 
Das er ® 
132, Anzeige. 


Alte bei der Beſirkslade Zurich eingefchriebe 
nen Schmiedmeifter werben an 
künftigen Montag den 13. Kebr., Morgens 9 
Uhr, auf der Schmiebftubenzunft ın Zürich zu 
erfcheinen, um dem jährluhen Hauptgebot bei: 
jumehnen. ; 

Züri, den 8. Febr. 1837. 

Namens der Vorkteberichaft : 
R. Weber, Obmann. 

133- Theater: Anzeige 

Montag den 18. Hernung zum Vertheil des 
Unterzeichneten:: 

IJobannes Quttenberg, 
Erfinder der Buchdruckerkunſi. 
Hiſtoriſches Original: Schaufsiel in 5 Aktın 
ven Charl. Birchpfeiffer. 

Hiezu ladet ergebenit ein 


Kofepb Keller, Schaufpieler. 





Preife der Lebenämittel. 
Der Matt Kernen a fl. — ß. bis 5 10 








Der Mur Reggen  2f. 36 6. bis 3 10 
„ 7 Bohnen Pe . 20 a bis 4 80 
"„ „ Erbien 53 . — 5. bis 8 — 
Z „Gerſte a fl. — fi. bis 8 20 
Das Viertel Hafer 16. — bis 2 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfter-Gemeinde 
Herr Joh. Konrad Hanhard ven Steckbern, 
Kanten Thurgau ,. 
Agfr. Barbara Scheudyjer von bier. 
Aus der Prediger-®emeinde. 
Sehannes Rölle von Hombre im € 
fürftenhum Helen , ER 
Iafr. Barbara Afper von Wollishofen, fehb- 


in bier. 

Friedrich Dahl van Möndalterf, 
Margarerha Stocker von Grüningen , beide 
... Jefb. in Bluntern. 

Heinrich Pfifter von Fluntern, 

Jafr. Anna Dorothea Rellftab ven inter: 
leimbach, Gem. Enge. 


* Verftorbene * 

r. Salomon Hegi, ſtarb in Echaffhauſen. 
DH —— Metzger 
von Tübingen. Alt: Gemeintrath H 
rich Schmid von Unterſtraß. Heinrich Gubler 
von Pfäffiten, farb in Kluntern, feines Al- 
ters 81 Jahr. Chriſtian Oettli von Kirchberg 
im untern Toggenburg, ftarb in Unterſtraß. 
Hr. Johannes Bedmer, Hrn. Heinrid) Bod⸗ 
mer ehl. gel. Hr. Schn, jtarb in Yonden; und 
Frau Ana Wehlwend, Nudelf Pfenninger 
ven Unterftraß ehl. gel. Hausfrau. 


Nro. 14, Donnerfiag 


Zürcherifches h 


Bei I. I. Ulrich 


Zun Berfauf wird angetragen. 

1. Schweizeriſches 
arematiſches Waſchwaſſer und Cree— 

ſoetZahntinktur 
ven J. Schlatter. 

Das ihmeizerifhe, arematiſche Waſchwaſſer 
ertbeilt einem dlaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
funde und frifche Farbe, made die Haut jart 
und meifi, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Kunzeln im Angefichte und Tann nech als 
ein befebendes und flärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creoſot Zahntinkttur 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erbäit diefelben in ibrer natärliben Schönheit, 
ftärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerjen 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25H. 

Obige Mittel, tenen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Grau Meier, geb. von Vüren, 
an der Peſtgaſſe in Zürich. 

2. Bei €. Lohbauer, Water und 
Komp., beim gewundenen Schwert, ift wie: 
ber frifch angekommen und ju haben : ſchwarze 
Schreibbinte in Krügelhen a 7 f., in platten 
Fläſchchen A 5 E., rothe, grüne und blaue, 
das Flaſchchen A 6 fi., Carmindinte h 15 Bi, 
Kopirdinte, kongenteirte à 35 ß., Sandrak in 
Fläſchchen A 9 und 12 $., fo wie Mundlack 
und Gummi:Clafticum. Wen ber bekannten 
Dinte zum Zeichnen der Waſche find nun bie 
kleinern Schachteln 4 20 fi. und die gemöhnli- 
den a 30 f. au haben. Auch einzelne Flaͤſch⸗ 
Ken zu Pröparggienen A 31/2 Btz., fo mie 
Dinte a 6 Tauben. Die Güte fämmtlicher 
Dinten hat ſich bereits durch wiederholten qu- 
ten Abſatz von felbt empfehlen, fo wie mir 
ferner_unfer wohlaffertirtes Lager von Papier 
und Echreibmaterialien beitend empfehlen und 
für das ung bisher gefchentte Zutrauen danken. 


3. Enbsunterzeichneter nehme die Freibeit, 
einem geehrten Publilum nadfelgende Spe: 
jereiartikel beftend zu empfehlen: Thee in ver: 
ſchiedenen Sorten, alle Arten Gewürze, Man- 
dein mit und ohne Schaafen, Zuder, Kaffee, 
Fideli, Sage, feinſtes ZTafelät, Vampendl, 
weiße, treckene Marfeil. Seife, ganz friſche 
Zitronen, nebſt ned vielen andern Artikeln; 
gute Waare und billige Preife taffen much ei: 
nen zahlreichen Zuſpruch beffen. Zugleich em- 
vfehle mich nech für Werfertigung aller Arten 
Zorten und Pofleten, fo wie kleineres Jucer 
cher Paſteten · Backwerk für Abendgeſellſchaften. 

v. Deppelmayr 
im Laden zum grauen Wind. 

4. Es find bei mir zu verkaufen: 1 Schuld» 
drief von 5000 fl. und mehrere Meine; Iwei 
Zaͤuſer, die fi) gam verzüglic für Grokhand 
lungen eignen, und mweven das eine in der 
Nähe ber Bank und der neuen Pet» und 
Kaufbausgebäube, des omdere (ohne das Na. 
gelande nahe an 200,000 Kubitfuß Raum hal 
tend) am einer Haurtſtraße gelegen it. Rer: 
ner: Eim ebenfalls fehr que gelegenes und wohl⸗ 
eingerichtetes Haus mit Magazın oder Merk 
Räte, 2 Heinere Hauſer und eine Meßzqbant. 

Faſi-Freudweiler, Senfat, 

5. Bei Unterzeichnetem find zu haben: 

Ne Bout. Il. 
7 1 
[2 


Alter Sentenay⸗ Mein 
Den den bef. alten Malaga 
Alter Burgunder 
Zürlheimerbrand 1822r 
Alten Pommard * 
Ferner: Zirka 20 Eimer 
Uderf, der Eimer 4 A, 29 8. 
Ben den erflern orten wmünfchte man zu 
bejeihneten —— jede Qualität einzeln und 
den leßtern fammerhaft anzubringen; be 
Ufteri» Pfenninger 
im Rennweg No. 284. 
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6. Die 
chemiſch-elaſtiſchen Streihriemen 
ven 


N 
8. Brofp aus Düjfeldorf, 

deren verjüglihe Güte allgemein anerkannt ift, 
find nieder vorrächig zu haben, die mit Stahl: 
ſchrauben zu 2 fl. 56. und mit Solsfchrauben 
au 4 fl. 9 fi. in der Miederlage in Zürich im 
Gaſthof um Storchen und in Winterthur in 
der Handlung von Örn. E. Ernft, Sehn, 

7. Dem Unterjeichneten find ven einem 
Freunde aus Deutſchland ein Mufter von Streb- 
kühlen mir Federn jugefandt werben, ouf de 
nen bereits Jedermann mit Geichtigkeit ſchnei 
den kann, und wefür ber Werfertiger der Mef: 
fer 1 Jahr garantirt; ſolche iind etwas größer 
ald bie gewöhnlichen, und Finnen alle Tage 
bei Jakob Huber, Mebaer im Hard, ein: 
geſehen und zu billigem Preis abgeholt werben. 

Auch bin ih im Beſitze von 60 Mütt recht 
fhöner, felbit gejogener Sommergerfte von ei: 
ner Saat, dienlich für einen Hrn. Bierbrauer; 
fammetbaft fehr billig. 

8. Vorzüglich ſchnell wirkende Froſt ſalbe 
und Haarwuchs erzeugende Pemmade, beide 
genugſam berühmt, Aecht indiſches Arrowrcet, 
beſtes Könige: Rauchpulver, ſtarker und billiger 
Weingeiſt für Schreiner und zum Brennen, 
feinftes köllniſches Waſſer, vorzüglich gute Muͤn⸗ 
zentaͤfelchen und ſchwarze Huftentäfsiihen, Ko⸗ 
fosnußöl, Seife für zarte Haut u machen 
und gegen Hautkrankheiten als Flechte fehr 
empfehlen. Pariferreth zum Putzen der Geld: 
und aͤhnlichen Waaren, feine rufſiſche Saufen: 
blaſe, Wienerkalt,, wemit manden Metallmaaren 
den fhönften Glanz geben kann, und ſehr bil 
liger Eichen» Kaffee. 

In der Wagnerihen Apotheke 

— auf dem nſterhof. 

9. Verkauf ven Futterſaamen, als: Raps 
aras, Luzerne, Efparjette, Mattenklee und 
Alerfaamen; Zentner» und Pfundweiſe. Da 
bei empfiehlt die im ihrer Anwendung zum 
Weinfhönen fi fortan gut bemährende Ge- 
latine de Lain&, verzüglide Qualität But: 
ter in Legeln verſchiedener Größe nebſt Stock 
fiidyen, Andeir, Haͤringen x. 

J. C. Schennis 
in No, 644 nahe am untern Muhleſteg 
in Zürich. 

10. Aus freier Sand: Ein aut nelegenes 
Haus in der Stadt, worin zu allen Zeiten ein 
Pintenſchenkrecht ausgeübt werden. 

11. Ein frehmürbiges, beauem eingerichtetes 
Haus mit Waſchhaus und fieinem Garten, in 
der Mute der Stadt; an einen foliden Käufer 
um billigen Preis. 

12. Drei Faſſer ſchöner, realer Weinländer 
Wein 18387, zirka 70 Eimer jedes, eineln 
der ſammethaft zu billigem Preis. 

13. Ein fait neuer, beinahe kompleter Schlefi 
ferwerkjeug; mämlich: Wladbalg, Ambes, 
Schraubſtock x., nebft anderm in ben Beruf 
Einfhlagenden; ſammethaft fehr billig. 

Am gleihen Ort wünfdhte man 200 Stuck 
Schlegelflaſchen zu Eaufen. 

14. Eine Flötenſchule nebft 1 einklapp. Flöte, 
billia. 

15. Friſch angefemmener Wienerkatt ut zu 


| Haben pr. Bouteille A 25 ſ., und 3 fdöne 


Meifefoffer , bei 
Johannes Fietz, Cpengler 
im Rindermarkt. 

16. Von den ald Schupmittel gegen Rheu⸗ 
matismen jo vortheilhaft befannten Schuben 
aus elaſtiſchem Gummi, die, als Leberfchube 
getragen, vor aller Näffe fo gut ſchützen, ift 
wieder eine fchöne Auswahl angekommen bei 

Friedrich Woder auf Dorf 
. Ne. 77. 


; Wochenbla 


im Berichthaus, neben der Poſt. 
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17. Ein 2täufiger Seht: oder Brennkeffe 
1 ganz großer und Heinere Schlithafen, 1 
Fiſchkeſſei, verfchiedene Wettwärmer und Bett: 
flofhen, 1 Brennhafen, 8 Bratvfannen, Wag- 
ſchaalen nebſt andern Füpfernen Sachen mehr. 

„18. Ganz gute Renfter und bie dazu gehö⸗ 

rigen laden, 4 ned) ganz neuer Glaͤskaſten, 
Ladentiſch, 2 junge Hündehen englifcher 
Rage, männlicher Art, 

19. Ein velljtändiges, wehlfendijionirtes, 
noch ftehendes Opetäfer von Nufbaum, für eine 
anfehnlihe Stube mit mehrern Thüren und ei: 
nem Bandfchranf, 

20. 150 Stücd Eichenladen von 5/4 bis 94 
Zoll dit, 300 Stück Fafhel; von 5 bik 7 Fuf 
lang, und Schlefreifhetz, bei ® 

Küfer Schifer in Heferſchweil. 

21. Eine leichte, fo gut als neue Chaife, 
1Char 4 banc, ein einfpänniger Wagen mit 
eifernen Achfen, 1 weinarünes Rab von 380 
Maaf und 2 Heinere, 1 Pumpenite, 4 wei: 
fchläfige nußbaum. Vetrftatt, 1 ledernes Reit: 
Bifen mit Steigbügel; im Haus von Herrn 
Schleſſer Vogel am Mühlebach nadhjufragen. 

22. Wegen Veränderung ift ein einthüriger 
und 4 zweithüriger tannener Kaften, nußbaum: 
farb angeftrihen, fat neu zu verkaufen. 


23. Ein Rapiermeifer ſammt Ste, um bil: 


ligen Preis, 

24. Ein ganj neuer Beuerbend mit 8 Kunft: 
löchern, ‚Eifenplatte, Bratofen; wegen Bau: 
veränterung in No, 8 in Unterftraf. 

25. Ein neuer, nufbaumfarb angeftrichener 
und fafırter tannener, folid gearbeiteter Kaften 
nebft Kemmoden. 

26. In ber Froſchau FM. Brunngaß ſtehen, 
unter Sarantie, ſchöne Möbeln bereit, als: 
Sefretäre, Kommeden, runde Tiſche, Arbeit 
tifchli, alles von ausgeſuchten Mafern; ferner: 
nußbaum. maffive runde Tifhe, runde und ge- 
fhmweifte Stroh» und Polfterfeilel, Sepha, 
Ruhbetten, Bettftatten, Kinberbettftatten ıc. 
Billige Preife werben befenders wegen Yofal: 
veränberung beobachtet. Es empfiehlt fich höflich 

U. Ubler, Tiſchier. 

27. Die beliebten Berner⸗Strohpletz find in 
verfchiedenen Größen zu haben in Me. 123 in 
der Meuftadt; auch werden Beftellungen in allen 
Größen beftens befergt. 

28. Ein Ste s. v. Pferdbau. 

29. Mehrere 1: und 2ichläfige Betten, An- 
jüge und Leintücher, zu billigen Preifen. 

30. Weren Wehnungsanderung um fehr bil- 
ligen Preis: ein gutes Kachelöfelein mie Ei: 
fen beichlanen, nebft eifernem Mehr; eine 
eiferne Bettſtatt. 


31. Reinfte und mittelfeine Teilettenfbmwänmme 
in gefälliger Ferm, in ber Meieriſchen Ape: 
thefe zum Sternen auf Dorf. 

32. Sehr qute gebleihte 10/4 breite Perkale 
im weißen tler auf Derf. 

33. Endsunterzeichneter dankt einem gerhrten 

Pubtifum für das ihm bisanhin fo gütigſt ge— 
ur Zutrauen und empfiehlt ſich daher Fer: 
ner für alle ın feinen Beruf einſchlagende Ar 
tifel, nämlich: alle Sorten Sdyiltfret:, Eifen- 
bein: und Hernkamme und Schuhläffel, fo wie 
auch zum Meparieren zerbrechener Schilikret- 
kamme und Einfaſſen ven Brillen; er wird 
fi angelegen fein laffen, dad Zutrauen immer 
mehr ju rechtfertigen, wozu fich beftens empfiehlt 

I. E. Müller, Kammmachet 
unten an der Marktgaß. 

34. Achte Wiener: cder gegofiene Bims 
fteine, pr. 1b. à 15 B., auch ordinäre a 10 F- 
pr. tb., ſehr vortheilhaft für die Herren Schrei⸗ 
ner und Ebeniften. 

35. Friſch angefommene_ fihöne Meerrettia: 
Wurzeln, dat Ztüd 5 4 f, das Dutz. à 1 N. 

36. Vier Stück eichene Fubrfäfler, weingeän 
und gut mit Eiſen gebunden, zuſammen ” 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangt 
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an Plaß; auch zwei Paar Faũſchrauben, Au: 

fierft mehlfel. 

37. Im Sperereiladen zum Störchli No. 621 

im iederdorf find wieder ertra ſchöne friſche 
ah — gr und *8 — * 

u baden. Zu gütigem zahlreichen Zuſp 

Smpfehlt man fh böficht. 


Zu kauſen wird begehrt. 


38. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Korpus mit Kemmoden, Schreibpult und Auf: 


fäß. 

. So. Es wunſcht Jemand eine noch wohl be 
wahrte Edition des Com&dies de Moliere 
zu kaufen. Am nämlichen Ort hat man eine 
ihöne neue Flaumdede und Sommerdecken zu 
verkaufen, um billigen Preis. 


Zum Ausleihen wird augetragen. 


40. Das ganje plein pied vom Neuhaus, 
zu einem Kompteir oder ju Laden dienlich , die 
nach Bedürfen eingerichtet würden; allenfalls 
Eönnte die ganze Fagade gegen die Neumarkt: 
ſtraße zu einem Qaden gemacht werden, binter 
demfelben eine Stube gegen den Hirfchengraben. 
Für eine Handlung könnten Magazine mıtgege- 
ben werben, 

Im langen Anbau hinter dem Neuhaus ge: 
gen den Dirfhengraben it ebenfalls ju_ver- 
miethben: Rüde, Stube und 2 große Kam: 
mern, Pla zu Holz und Kellerli. Wegen 
der Fänge ded Gebäudes, und meil alles auf 
einem Boden ift, wäre für ein Geiden+ ober 
anderer Bewerb dieſe Lekalität allenfalls dien 
I; ſich zu melden obere Kirchgaſſe No. 189, 
2ie — * 
41. Auf Oſtern 1837 eine ſehr frohmüthige 
Wohnung in der obern Brandſchenke No. 87 B., 
beftehend in 4 möblirten Zimmern und Küche 
auf einem Beden, Keller, Magdenfammer 
und Plat ju Brennmaterialien; für den Sem: 
meraufenthalt oder das ganze Jahr. 

42. Ein neues, mit mehreren Zimmern wohl 
eingerichtetes Gemach, mit einem wehl gelege: 
nen Faden an einer Hauptſtraße, auf kommende 
Oſtern; ein noch größeres Gemach, ebenfalls 
neu, auf Mitte Aprıl oder Anfangs Mai, 
weiches fehr angenehm und mit lieblicher Aus 
ſicht begabt ift. —— — 

43. Von Stund an ein heizbares Zimmer 
a plein pied, mit eder ohne Mobilien, um 
billigen Zins in der gr. Stadt; auch dienlich für 
einen Faden. 

44. Ein artige® Zimmerden, mit ober chne 
Koit, für einen Herrn. 

45. Im Predigergäßli wünſchte man 3 —4 
banette Koſiganger, die ihren Beruf aufier dem 
Haufe hätten, anzunehmen. 

46. Wo 3 honette Koftgänger in der Eleinen 
Stadt augenblicklich Koſt und Logis erhalten 
können, it im Berichthaus zu vernehmen, 

47. Zwei ganj Heine Zimmerchen, wo eine? 
davon heizbar ift, zu äußert billigem Zins. 

43. Auf künftige h. Oſtern ein jdöner, ge 
räumiger, beijbarer Laden, an der Haupiſtraße 
im Niederdorf. 

49. Eine Kammer und Platz in der Stube 
auf nächte Oftern. 

s0. Ein Korte: Pians von 6 Oktaven, 

51. Auf b. Oſtern oder auf Verlangen noch 
früher ein ſchönes, möblirtes, in angenehmfter 
Yage der Stadt ſtehendes Logis, beftebend aus 
4 Zimmern, 2 Mebenkabiner, 2 Dienſtenzim · 
mer, Plunderfammer, Küche, Keller mit 
Dpftbehälter, Mebenkeller, Pla zu Helj, 
Stall, Remife; monatlid) oder auf Fängere 
** —— — 

52. Eine Bäckerei nahe bei der Stadt a 
3 der fhönf J 

53. In dem in der ſchönſten Umgeb— 
Stadt Zürich befindlichen Landqut Ne. Pr — 
—— —— nebft Kabinet und 

e, mit oder ohne Koft und mi 
Möbel zum Austeben — 

54. Durch Zufall mit Anfa i eine ge⸗ 
— feumdüche und Bequeme Behnung: a 
ſtehend aus 2 deijbaren Zimmern, 4 Neben: 
iimmter, 2 Kabineren,, 1 Küche, ı Mäsde: 
und 4 Plunderfammer, 4 Heinen Keller, nebit 
Raum iu eterung u, ſ. no. 

55. In der Nahe bes neuen Peſtgeb ãudes 
* ee rege —— —— und 

er Laden auf kunfuge Oſtern zu ver: 
murben. Am gleichen Ort it auf Küsfıigen 
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Mai ein beiteres und ſonnenreiches Wohnge⸗ 
mad, beftebend in 3 heübaren Zimmern, 
Kühe, 2 Kammern, Hole und Plunderbes 
bäfter und Keller ju vermiethen. 

36. Ven Stund an 2 frehmütbige, ſchön 
möblirte Zimmer nebft Koft, in No. 122 in 
der Neuftabt. 

57. An der Poftgaffe wünfht Jemand 2 
Knaben, melde die bieflgen Schulen befudyen, 
in Koft und Logis zu nehmen. 

58. Ein Wohngemach, beitebend in 2 Stu« 
ben, 1 Mebenkabinet, 1 Rüde, 2 Kämmerli, 
1 Keller, Solibebälter und ned) einer großen 
Kammer zum Aufbewahren von Hausrath, auf 
Ditern 1837. s 

59. Im Hauſe No.7 im Bleicherweg wünfdte 
man 2—3 Derren an bie Koft zu nehmen, 
denen man 2 gr mit freier Ausficht 
verfehene, möblierte Zimmer übergeben Eönnte, 
Am gleihen Orte würbe man neh 2—3 Her: 
ren Koft ohne Logis geben. 





Zu entlehnen wird begebrt. 


60. 500 fl. auf Unterpfand in ber Stadt, 
auf b. Oſtern. 

61. Auf Pünftige Kirchweih wünſcht Jemand 
in mehr oder mınderer Entfernung ven Zürich, 
mieth: oder Eaufmweile zu übernehmen, eine 
kleinere ſolide Bebaufung, fo enthalten fellte: 
ein Eleines Erdgeſchooß mit ein paar Zimmern 
und 1 Kühe; dann ein Stod ven 2 mit Ofen 
und Dfenlöcern, Wandfäften, Deppelfenitern 
und Ebalsufien verfebenen Bimmern, zu mel: 
chen einem 1 Schlafkabinet, —I Kammern, 
Küche, Keller und Plab zu Gel und Tur- 
ben, unerhaͤltlichen Falls doch ein mit einer 
Hauptehüre befchleifenes Wehngemach von obi 
gem Inhalt, das Erdgeſcheß abgerechnet. 

62. Man fucht auf künftine Oſtern ein Wohn: 
gemach, wo möglich in Mitte der Stadt, das 
enthalten follte ein Zimmer mit Mebenkabinet, 
noch etwa 4 Heine, heizbare Zimmer auf ei 
nem Boden, einer bequemen Küche, Plumder: 
und Mändenkanmer, Platz im Keller und zu 
Hol. Wo möglih auf eriler oder zweiter 
Etage. 

63. Auf künftige Kirchweih wird ein ſchönes 
MWohngemah an einer frohmütbigen Yage, be 
ftehend in 3 bid 4 Stuben, einigen Mebenka- 
bineten, Kammern, Küche, Keller, Platz zu 
Hol; und Torf verlangt. 

64. Mehrere geräumige Magayine. 

65. Man wunſcht ein Lſchlafiges Bett farumt 
Bettſtatt in Empfang zu nehmen, 

68. Eine kleine flille Haushaltung ohne Kın: 
der, ſucht ein beiteres Wehngemaächli auf nächte 
b. Ditern. 


nn nn nn. — — 


Nachfragen nach Arbeit. 


67. Unterjeichnete verdankt dem verehrten 
Publikum zu Stadt und Land das ihr bis an 
bın geſchenkte Zutrauen ım Repariren alter 
Betten und Madragen, wie aud) in Abnahme 
von ihr felbit_verfertigter euer Wetten umd 
Madrogen. Cie nimmt daher die Freiheit, 
ſich ihren werthen Gönnern von neuem zu em» 
pfeblen, mit der Vericherung, daß fie die 
Reinigung und das Licken der alten Betten 
nad Möglichkeit beitens beforgen und aud) ibre 
Kundfame mis neuen Betten von Flaum oder 

tdern, auf ihre eigene Rechnung und Handel, 
ehr billig. bedienen werde. 

Frau Anna Dos, geb. Meier, 
im Rindermarkt No. 325. 

83. Ein Mann Tediger Standes, ber jur 
fällig um feinen Plag gekemmen und mit gu: 
ten Zeugniffen verjehen ut, wünfchte eine Anjtel: 
lung in einer Baummellenfpinnerei als Aufie- 
ber zu erhalten. Wer, fast die Redakzien d. 
Blattes, Briefe franko. 

69. Es wünfht Jemand, der fih einer 
ſchönen Handſchrift ſchmeicheln darf, fih dem 
Kopiren zu widmen, 

‚70. Ein Mann ven beftandenem Alter wünſcht 
eine Anftellung zum Peſten fiir einige Zeıt, 
weil er eine böfe Hand belommen bat, fer es in 
ber Statt eder auf dem Lande; er würde ſich 
ſehr thatig zeigen. 

71. Em junger Menſch ven 17 Jahren 
wumſcht bei einem geſchickten Deſſinateur in 
die Lehre zu kommen. 

7e. Es ſuchen 2 Töchter, die ber deutfhen 


und franzdfifdien Sprache Eundi 
Bildung, Sitten und überhaupt Le Auf 
Aahrma haben, Anſtellungen als Ladenjung⸗ 


73. Eine Perfon von tem Alt 
einen Platz als Et ka ee 
Leuten; fie fiebt mehr auf gute Behandlung 


als *8 —* 
74. Es wunſcht ei t 
als Kellnerin oder — *4 
zu erhalten; fie kann von Stund an eintreten. 
‚75. Es wünſchte eine rechtſchaffen⸗ Derfen 
einen Platz als Kuchenmagd ju erbalten; fie 
kann qut kochen und verfteht ale übrigen Haus 
—* Ar —— —* aſſe aufmei: 
en. Nachjufrage anning 
der — Nie. 238. * — 
76. Eine mit guten i 
Perfon, wünfcht an Haie gel wen 
Nadyiufragen bei Jobann Frei hinter bem Hef 
77. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfen 
als Stubenmagd einen Pla zu erhalten; fie 
—— gut —— und Be weiß mit 
indern gut umzugehen. i 
Ne, 155 - ber Neufladt, an ber nn * 





Nachfragen nach Arbeitern. 

78. Ein gutgeſitteter und mir gehoͤrin 
Schullenntmſſen verſehener Knabe biadet 8 
tern Fönnte in einem Handlungsgeſchaft ange: 
ftellt werben. 

79. Man wünfcht bald möglichit eine Toch⸗ 
ter von umgefähr 20 Jahren als Stubenmär- 
hen in Dienft zu nehmen, welche im Beſitze 
ven Zeugniffen ſittlichen Vetragens it, näben, 
ftrifen und bügeln kann, auch ſchen etwas 
von den Hausgeſchaͤften weil, 

80. Man wünfht auf h. Oſtern ein Mär 
den von 17—18 Jahren, das nebit den Haus: 
geſchãften da» Nähen erlernen Könnte. 

81. Es wird eine rechtſchaffene Magd ver: 
langt, weldye die Hausaefhäfte gut veriteht. 

82. Von Stund an kann eine fleifige, or= 
dentliche Kuchenmagd, und amt gleiden Ort 
eine Perfon, die im Mähen einige ertigkar 
bat, Anftellung finden, 

83. Wo eine ftille, erbentlihe Magd, u 
einem Alter von 18 — 20 Jabren und mit guten 
Zeugnuffen verfeben, von Stund an einen fehr 
leichten Pla haben Könnte, it im Berichthaus⸗ 
zu vernehmen. 

84. Von Stund an wünfihte mar eine treue, 
ſtille Dienftmagd, welche auch aut zu Kindern 
wäre, in Dienit ju nehmen; ın Ne. 71 an der 
Weitengafi. 

85. Bon Stund an fönnte eine rechtſchaffene 
Kuchenmagd in einen Dienit treten, 

86. In einer der größten Gemeinden am 
Zürichfee wird cin Lehrjumg, für die Gärt- 
nerei gefucht, mit eder ohne Vehrgeld. 





Nachfragen nad Verlornem. 

87. Es hat Jemand letzten Sonntag eme 
geldene Stecknadel verleren, ven der Zihlbrüde 
um das Sellnau und um ben a ne 
über die Vleicherwegbrüde kit jur Sraumün: 
fterfirche; diefelße it oval, mit Perlen defekt, 
hat in dee Mitte ein rothes Steinden, mit Zu- 
ber befetst, mit blauem feld; der rebliche Fin— 
ter erhält ein angemeifenes Trinkgeld. 


88. Montag den 13. d. Abends iſt ein Hand: 
Eorb fammt einem Schlüffel, 4 Srauenjimmer 
haube, 4 Brief und 1 Sacktuch verloren ge— 
aangen ven der Morkrgaffe bis zur Kreufkitche 
Der redlihe Finder it erfucht, dieſes gegen 
er anftändiges Trinkgeld im Berichthaus abzu⸗ 
geben. 

89. Festen Samflag Abends iſt beim Au: 
fteigen aus einer Chaife — nd Daran 
foren gegangen; da dem t a 
a bittet derfelbe den replihen Finder 
dringend, um deren Zurückgake. 

90. Den 13. Febr. verlor Jemant_in Mair 
fen ein fhmarz wellenes Halsıuh. Der Fun 
der ift höflichit gebeten, felbiges im Verichthaus 
abzugeben. 

9. Samjtag Nachts den 11. Febr. iſt an 
der Raͤmſttaße ein Bambusſteck mut einem 
weißen elfenbeinenen Anepf verleren gegangen 
der Finder iſt erfucht, ſelbigen ım Berichthaus 
gegen ein anſtaͤnd iges Trinkgeld abjugeden. 

92, Letzten Samitogrerter Jemand vem Wein 


platz durch die Enge gegen ben Köder eine 


wollene Tafche, worin verfdhiedene Sachen wa⸗ 


ren, die man näher beſchreiben kann und auf 


die man einen Werth ſetzt; man bittet daher 
den reblichen Finder um gefällige Zurückgabe 
gegen ein anftändiges Trintgeld. 
-93. Von Züri bis nad Egliſau ift eine 
Wagenmwinde verloren gejangen; der Finder iſt 


erſucht, felbige in der Krone in Egliſau gegen 


ein anftändiges Trinfgeld abzugeben. 


94. Verloren oder entwendet werden: Ein 
fdwarjer Spishund; vordere Fühe bis zu den 
Knieen weiß, weiße Brut. aufgefihlagenen Fe 
derſchwanz mt weißen Haaren vermifcht; der⸗ 
felbe trug ein Halsband von plaquirtem Kupfer, 
Wer denfelben 


aurückbringt, erhält ein Trinkgeld in No. 218 


ohne Zeichen und obne Mro. 


H. Stadt, . 

95. Den 27. Jan. verlor Unterzeichneter von 
Züri nah Kloten einen jungen ſchwarzen 
Bund mit glatten Haaren, chne Halsband, 
Bruft u. Vorderfüße weiß, mit langem many; 
wern berfelbe — —— ihn gegen 
Einſchreib⸗ und Futterqeld abzugeben im 

“ Wildenmann in Kloten. 

96. Am 5. Jenner ift ein dreifarbiges Huͤnd⸗ 
en, ſchwarz, mweißgrau, am ben Beinen gelb, 
auf den Augen gelbe Flecken, u. langhaarig ent- 
führt worden. Dem Entdecker wird ein anfehn- 
liches Trinkgeld verſprochen. 

97. Montag den 13. d. verliefen ſich in ber 
Gemeinde Oberflrah 2 junge s. v. Schweine; 


wer darüber fibere Nachricht aeben kann, erhält 


eine den Werth angemefjene Belohnung. 


93. Freitags den 10. d. wurde Abends auf 


der Straße von Altitetten bis in die Stadt 
ein ſiſchbeinernes Zigarenfutteraf verloren; dem 
Ueberbringer wird eın Trinkgeld gegeben. 


99. Von Seebach bis Zürich ging den 8. d. 
etwas reth aefarbte Seide in einem blau geftri: 
heiten Saͤckli verloren; ber redliche Finder iſt 
gebeten, felhe dem Bot von Rumlang beim 
rotben Mann in Zürich gegen ein anftändiges 
Trinkgeld jurüdzubringen, 


Anzeigen von Gefundenem. 

100. Diefe Woche fand Jemand einen Geld: 
beurel mir etwas Geld ven Züri bi zum 
Rallendenbrunnenhof; wer ihn befchreiben Bann, 
kann ihn in Empfang nehmen bei 

Gebrüder Dübendorfer 
in Rallendenbrunnenhof. 

101. Im Drechslerladen unter dem Wettinger: 
haus hat Jemand vor einiger Zeir einen Schirm 
ftehen laſſen; derſelbe Bann vom Eigenthümer 
gegen Einrücungsgebühr dert abgeheit werden 

102. Schon ſeit mebreren Wochen iſt ein 
Schirm im der Zen Klaffe der Uaterinduftrie: 
ſchule ſtehen geblieben ; follte er einem von den 
ausgetretenen Schülern angehören, fo Bann der: 
felbe beum Eoncierge auf der Chorherren abge: 
belt werden, 

103. Dem_Unterjeichneten iſt vor jirfa 14 
Tagen ein Spighund zugelaufen, männlicher 
Art, weh bejeihnet; der Eigenthümer kann 
ihn gegen Einfhreib: und Futter geid abholen bei 

Henri Fries in der Altenburg. 








. Amtliche Anzeigen. 

104. Jakob Rieder von Höngg hat fih un- 
ter Beoogtigung begeben und ift ıhm zu einem 
Bormunde Herr Heinrich Wehrli von Höngg 
beftellt, fo daß alle von nun an mit Nieder 
ohne Mitwirkung des Bra. Wehrli abgeſchloſ 
jenen Geſchafte für ihn micht verbindlich find. 

Es werden aud die Ereditoren des Mieder 
aufgefordert, binnen 4 Wochen a dato ihre 
Forderungen in der unterjeichneten Kanzlei an: 
zumelden, anfenft für diefelben fpäter kein Recht 
gehalten würde, 

Zurich, den 44. Febr. 1837. 

Im Namen des Berirfsgerichtes: 
Der er re ‚ 
David Mahn. 
— Da der Aufruf der Rathhausobligazio⸗ 


Mo. 824 von fl. 100 zu Bunften Regula 
Meier von Winkel, Pfarre Bilad, 
0. 2553 von 100 fl. zu Gunften Barbara 
SDtelzer von Oberengiteingen 

erfolglos geblieben iſt, fo werben die bilher für 





— — 


biefe beiben Obligazionen beftehenden Inſtru— 
mente für Fraftlos erflärt. — Inf 
Zurich, den 4. Febr. 1837. 
Im Namen des Berirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber 
David Rahn. 
106. Ueber den Nahlaß der fel, verftorbenen 
Jungfrau Klara H eb von Zug, fehb. gemefen 


in Züri, bat das Berrösgericht Zürich auf 
Montag den 27. — 1837, Morgens 8 Uhr, 


jur Berrechtfertigung Tag angefest. 
Es ergeht daher an alle & : 


gen hätten, 


noch bei der Collecationd: Verhandlung, und zwa 


unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 


Maffe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 


Bauftpfänder gededt find, ebenfalld mit Ord 


nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver. 


redhrfertigungstage Ausbleibenden (die grundver ⸗ 
fiherten jedoch rieberum mur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ale Nachtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, an fi 


felbft zu tragen hätten, 
Zurich, den 9. Febr. 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatscanzlei Zürich). 


Eſcher. 
107. Die mit Infolvengerflärung 
mann von ebralterf, fehb. gemefen in 


rehtfertigung Tag angefeßt. 
Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld: 


ner ber in Konkurs Gerathenen die peremtorif.he 


Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
binblichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original ober in beglaubigter Ab- 
ſchrift, bis fpäteltend den 22. Mar; 1837, 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſi 


aber perfönlih oder, durch Werollmädhtigre 


auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 


der Bedrohung, dag Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlafen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 


(die grundverfiherten jedoeh nur mır Bu 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollocationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gededt find , eben: 
fall$ mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie- 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um 
Eenntnid der Verhandlungen und Gerichts 
befchläffe entitehen Fönnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten, 
Zürich, den 8. Febr. 1837. 
Im Namen des Berirkögerichtes Zürich: 
Die Motariatskanzleı Zürich. 
J. Efder. 


103. Das wohllöbl. Bezirkägericht Zurich hat 


ben Erben bes fel. veritorbenen Kafpar Schnorf 


ven Uetiton, fehb. geweſen in Zurih, Tage 
löhners, das Denefijium Inventaci über den 
Machlaß des Letzten bewilligt. 

Es ergeht daber anmit an fämmtliche Kre— 
ditoren und Debiteren des Kajpar Schnorf die 
Aufforderung, ihre Anſprachen eder Schulden 
an den Nachlaß binnen einer deremtoriſchen 
Frift von 4 Wochen a dato der unterjeuhne: 
ten Notariatskanzlei fchriftlich einzugeben, un- 
ter der Androhung, daß Gläubiger mit alffäl- 


läubiger und Schuld» 
ner der in Concurs Berathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Der: 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanjley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ih unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Driginal der in beglaubigter Abſchrift bis fpä: 
teitens den 22. Mär; 1837 zujuftellen, am 
Verredhtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durh Bevollmäctigte auf dem Gerichthaufe 
= erſcheinen, alles unter ber Bedrohung, daß 
chuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
terlajfen , — Nachtheile zu gemärti- 
fäumige Anſorecher aber (die nrund- 

verficherten jeboh nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 


Ing eingebom: 
mene Barbara Wertitein, gefchiebene Binde 
hat das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
27. Mär; 1837, Morgens 8 Uhr, jur Ver: 


Iigen während biefer Friſt nicht eingegebenen 
orderungen präffudirt, Schuldner aber, die 
ihre Schulden nicht angaben, angemeffene Nach⸗ 
theile Au gewaͤrtigen hätten. 
Züri, ben 8. Rebr. 1837. 
Aus Auftrag des Beyirkögerichtes Zürich: 
— Zuürich. 


Eſcher. 

108. Den Kreditoren des falliten J. Heinrich 
Zeller Ragien Joh. Uri Zeiler an der 
Marktgaffe), wird anmit eine peremtorifche 
Fri von 14 Tagen a «dato anderaumt, um 
allfällige Zugs: und Ueberſchlagserklaͤrungen 
in unterzeichneter MotariatsEanilet abzugeben, 
unter der Androhung, daß Stillſchweigen wäh» 
rend dieſer Zeit ald Verzicht auf den Zug oder 
bie Ueberſchlagung amgefehen würde, 

Zürich , den 14. Febr. 1337. 

Aus Auftrag des — Besirfsgerichts 
ürich: 


Notariatskanzlei der Stadt Züri 
J. Eſcher. d, 

110. Publitation. 

In Folge einer von Seite der Kantonal 
BrandajfeturangKommifjion erlaffenen Verorb» 
nung foll die jährliche Nevijion des Brandver: 
fiyerungs: Kadalters beförderlih Statt finden. 
Es bat daher aus Auftraq dis biefigen Stadt- 
rathes die unterzeichnete Kommıfiion 

Donneritag den 23. Februar, 
Vormittags von & bis 11 Uhr und 
Nachmittaqs von 2 bis 4 Uhr 
zur Vornahme diefer Reviſien beitimmt. Zu 

diefem Ende follen 

4) Alle im Laufe des verfloifenen Jahres er: 
neuerten oder gan neu aufgeführten Ge⸗ 
baude, infofern fie nody nicht in die Pas 
gerbliher eingetragen find; 

2) ebenfo diejenigen Gebãude, die durch Me. 
paraturen in ıhrem Werthe neitiegen find, 
eder aus irgend einem andern runde 

-fih im MWerthe vermindert haben oder 
gang abgegangen find, vergeichnet werden ; 

3) fellen allen Sandänderungen, die feit Ans 
fang des verfloſſenen Jahres bis jet durch 
Kauf, Tauſch oder Erbſchaft im Eigen: 
thume der Gebäude vorgegangen find, 
angegeben werben. 

Sämmtlihe Eigenthümer von Gebäuben ir 
gend einer Art Coder im Falle die Eigenthümer 
abweſend wären, die Miethileute oder andere 
Beauftragte, auf melde einer der drei obhes 
nannten Artikel Bezug haben), werden daher 
aufgefordert , ihre Angaben und Begehren felbft 
mündlich, oder wenn fie es fchriftlich thun mol: 
len, mit möglichiter Genauigkeit unfehlbar an 
dem bemerfsen Tage auf dem Stadthaufe ein: 
zugeben, damit die Erhöhungs- eder alliällige 
Herabfetungsbegehren nah den beitehenden ge. 
ſetzlichen Vorſchriften unterfucht, nachher die 
betreffenden Gebäude beaugenfcheinigt und, ver: 
einige mit den Eigenthumern, die vorgefchrie: 
benen Schatzungsprotokelle aufgenommen, fo 
wie auc allfällige Sandanderungen in die Ne 
vifionstabellen und nad) erhaltener Ratifkaſton 
in die Lagerbücher eingetragen werden können 
Auf ſpatere Eingaben kann Feine Ruͤcknht inchr 
genommen werben. 

Zürich, den 11. Sehr. 1837. 

Namens der armen: Kemmifiion 
des Stadtrathes: 
Die Kanlei. 

111. Der unbelannt abmefende Jakob Waſpi 
von Wald, wird aufgefordert, Samſtags ven 
25. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, ver dem 
Beuirksgerichte im Kappellerhefe dahier ſich zu 
Rellen, um der Barbara Biedermann von Ihat- 
weil auf ihre Vaterſchaftsklage ins Recht zu 
antworten. 

Zürich, den 27. Jan, 1837, 

Im Namen des Bezirlagerichtes 
Der Gerichtſchreiber, 
J. David Rahn. 

112. Benefſctum Inventari. 

Das Beuiksgericht Zurich bat auf Anfuchen 
des E. Gemeindraths Ortenbad und mit Ober 
nehmigung des löbl. Begirksraths Knronau, den 
minderjährigen Gliedern der Familie Häberling 
von Lanzen, Gemeinde Ottenbach, das Bene- 
ftzium Inventaru über die Verlaſſenſchaft des 
unterm 20. Nev. v. I. in Wiedikon weriterbenen 
Melchior Haberling ven Ottenbach be: 
willigt. - : 

In Felge deſſen ergebe Dabor aa die Gläu⸗ 


biger und Schuldner des Verſtorbenen die pe 
reınterifche Aufforderung , ihre biefifälligen An: 
ſprachen oder Verbindlichkeiten an den Letztern, 
bis fpäteftend zum 24. Hernung d. I. der unter: 
zeichneten Kanzlei auf Stempelpapier einzugeben; 
tie Erftern unter Andrebung des Verluftes für 
ihre Anfprachen, und bie Letztern bei Vermei 
tung der auf fie fallenden Machtheile im Ilm 
terlaſſungsfalle. 
Zurich, den 27. San. 1887. 
Im Namen des Berirkögerichtes Zürich: 
Die Notariatskanlei Wiediken 
und Außerſihl, (Me, 402 H. Stadt.) 
C. Keller, Landſchreiber. 


118. Gantanzeige 
Mit Bewilligung des wehllöbl. Vezurfsger 
richtes Zürich, wird Samflag den 25. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, bei Hrn. Ziegler, Gaſt⸗ 
aeb zur Linde in Oberſtraß, unter Aufficht und 
Leitung der bieffeitigen Netariatskanzlei und 
des dortigen Bemeindammannamtes über nad): 
ftehende Aktiva aus der Kenkursmaſſa des ver: 
torbenen Buchdruckers Ich. Rudolf Wild ven 
Oberftrafi, eine Nachgant gehalten und auf 
öffentliche Verfteigerung gebracht. Nämlich: 
A. Die beiden Behaufungen fammt Zube 
hörd, Me. 16 und St bezeichnet und dem 
dabei liegenden Ausgelaͤnd in Oberſtraß. 
P. Die fämmtlichen Bucddructergeräthichaf: 
ten. 
C. 24 Saum in Eifen gebundene Faͤſſer. 
5 Saum 1834r Wein, und 
16 Saum 1835r Wein. 
Kaufluftige find daher freundfshaftich einne- 
laden, inzwiſchen bie Kaufebjekte zu befichtigen 
und bie Oantbebingungen in ber untergeichne- 
ten Kanzlei einzufeben, am Ganttage felbit 
aber zahlreich zu erſcheinen. 
Zürich, den 11. Febr. 1897. 
Die Notariais Canzley IV Wachten 
Landfchreiber Fries, 
im Thalader Ne. 417. 


114. Beneficium Inventarii. 


Das Berirkönericht Zürich bat unterm 831. 
Jan. auf Anfuchen des E, Gemeindrathes Hot: 
singen den Erben des im Wylhef, Bergwacht 
Zehifen sub. 4. Dez. v. I. verflerbenen eines 
weber Jakeb Hetz (ſammtlich minderjähria) 
das Benefjium Inventarii über deſſen Verlaf 
ſenſchaft (unter Verbebalt alltälliger Rechte ter 
Krediteren wegen Verfpätung) bewilliget. 

In Felge deſſen ergeht daher an tie Gläu— 
biger und Schuldner tes verfterbenen Jakeb 
Hot die peremteriihe Aufforderung, ıhre dieß⸗ 
rälfigen Anfpraben und Werbinblichkeiten an 
ten Letztern innert 4 Wechen a dato der uns: 
tergeichneten Kanzler auf Stempelpapier einzu 
geben; die Erftern unter Androhung des Ver: 
tuftes für ihre Anfprachen und die Letztern bei 
Mermeidung der auf fie fallenden Nachtheile 
un Unterlaflungsfalle. 

Züri, den 7. ehr. 1897. 

Am Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die NMetariatöfanlei Zelliken, Hirs 
landen und der Enden. 
Landfchreiber I. 3. Grob. 


115. Ed werben im Epital nech einige weibliche 
Abwarten angeſtellt. Diejenigen Perfonen , die 
fich hiefür bewerben wellen, baben ſich innert 
14 Tagen bet der Verwaltung au melden, wo 
fie die Beringungen vernehmen können. 

Zurich , den 6. Febr. 1897. 

Die Spitalamtskanjzlei. 
Der Ferretär, Der. 

116. Die jährlihen Beiträge an die Keſten 
der Straßenbeleuchtung für das Jahr 1836 
werben an nadyftehenten Tagen bezegen: 

Ven den Bewehnern ter iſten Sekzien Mon: 

tags den 20. Febr. 

Ven den Vewehnern der 2ten Seklien Mitt: 

wed) den 22, Febr. 

Ven den Bewehnern ber Sten Sekzion Don: 

nerftag den 23. Febr. 
und zwar an benannten Tagen ven Morgens 
8— 12 und Mittags ven 2—5 Uhr. 

Es hat bei dieſem Bezuge jede velljährige, 
un der Stadt mohnende, verbürgerte oder nie: 
teroelaflene Perfen, welche Vermögen -befißt 
oder irgend einen Ermerb bar, einen Beitrag 
von 20 fi. AU entrichten. (Ehegatten, melde 
beiſammen, leben, haben tiefen Beitrag nur 
einfach zu bezahlen, 





Es werben * ſammtliche Beitragspflich⸗ 
tige, ſo wie bie Korperagionen und Privaten, 
welche ihre freimilligen Beitraͤge ber Stadibe 
börde zugeſagt baben, eingeladen, ibre Bei- 
träge an den bezeichneten Tagen auf dem Stadt: 
ber 4 — 

rich, den 4. Febr. 1837. 
Aus Auftraa des Stadtrathe: 


Die Stadtkanjlei, 


4117. Mit Vewilligung des h. Obergerichtes | S 


wird ber allfällige Inhaber des verloren gegans 
nen Kauffduldbriefd von 1500 fl. auf Hrn. 
ikelaus Briam, Buchbinder babier, zu Gun: 
ften Hrn. Salemen Seiner, Miethkutſchers 
babier, datirt 4. April 1824, — aufgefordert, 
diefe Urkunde binnen einer peremteriföm Friſt 
ven 6 Monaten a dato in ber unterzeichneten 
Kanzlei einzureichen, und feine alfälligen Rechte 
daran geltend zu machen, anfenft fie als ent: 
fräftet betrachtet und ım Moetariatspretefelle 
gelöfcht würde, 
Zuͤrich, ben 4. Febr. 1837. . 
Im Namen des Bejirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rahn. 


Vermiſchte Anzeigen. 
118. Empfehlung. 


Das Kommiffiens» und Geſchäfis-Bureau 
von Ehrifterb Gilli in Luzern, über beffen 
@olidität Herr Tebler- Stadler in Zürich ber 
liebige Auskunft ertheilt, iſt anmit fo frei, die 
früher ın diefem Blatt gemachten Dienftanträge 
zu erneuern; «4, wird mit dem ihm angewohn⸗ 
ten Fleiß und Erakriät jedes ihm übertragene 
Geſchaft zur Aufriedenheit beforgen und eme 
pfichlt ſich deßnahen um geneigten zahlreichen 
Zufprud). 

119. Einladung. 


Die Geſellſchaft der Schiffleutenjunft ver: 
fammelt fi Donnerftags den 16. d., Abents 
6 Ubr, abermals zu Behandlung verſchiedener 
Geſchaͤfte im Gaftbef zum Schiff. 

120. Für die Brandbefhädigten in Unter⸗ 
Illnau 1 fl. 10 ß. ven B. M.z 1 fl. 10 f. und 
2 Paar Strümpfe von Frau ++ 1,1 Pädkli 
Kleider ven X. &. empfangen zu haben, be: 
ſcheint mit heizlichſtem Dante 

farrer Schweizer. 

Jllnau, den 41. Febr. 1837. 

121. Jakob Bodmer von Richterſchweil, 
fehbaft ın Derlifen , finder fich genöthigt / meil 
fi feine Ehefrau Maria Bräm, nebürtig ven 
Dietifen , eigenmödtig und unerlaubter Meife 
entfernte, das ehrende Publikum ju warnen, 
in keinerlei Verkehr mit ihr einjutreten, da er 
weder Beſcheid ned Antwert gäbe. 

Den 13. Hernung 1837. 

122. Dem ehrend. Publifum wird anmit die 
Anzeige gemacht, daß die dritte Rertfekung 
des Kataloge der Meiſteriſchen Lehbibliothet 
— derſelben unterm Rüden abgeheit werden 
ann. 

Zugleich wird unſern Pränumeranten und 
übrigen Leſern das geſchenkte Zutrauen aufs 
verbindlichſte verbantt, und da tie bisberigen 
Eigenthumer ſich entſchleſſen haben, die Vi— 
bliethek für eigene Rechnung fertuſetzen, fe 
verſichern fie ıhre Leſefreunde, ta fie bedeu⸗ 
tende Anfchaffungen maden werten, um Je 
dermann zufrieden ftellen zu Können, und er: 
fuchen daher befenders die gebildeten Leſer und 
Feferinnen allfällige Wuͤnſche in der Bibliothel 
eninzeigen, melde man ımter Verbanfung nach 
Möctchker berückfichtisen wird. 

Meiſteriſche Leihbibliothek. 

123. Der Stillſſand der Predigergemeinde 
wird den flimmberechtigten Einwehnern derſel⸗ 
ben die Rechnung über den Schul Lekalfend ven 
1898 vorlegen, mit Verbindung einer andern 
dahın gehörigen Frage, Zugleich werden wei 
Suffandewahlen vorzunehmen fein. Die Ver: 
fammlung findet Sonntags den 26. Rebr. um 
10 Uhr in der Kırde Statt. Die NRechnun 
aen liegen vem 18. an im Schulhauſe jum 
ES chmarzengarten zur Einficht offen. 

Zürid), den 8. Febr, 1897. 

Aus Aufırag des Stillſtandes 
Der Kirchenſchreiber, 
Vogel. 
124. Anzeige. 


Moentags den 27. Febr. d. I. wird Vermit: 


tags von 7— 12 lihr im Na ya babıer 
erinnen der 
ranftalt Statt finden, 


die Affentlihe Prü ber 
biefigen Wanbıödter th 
meju bie werthen Eitern und 9 
freund fchaftlich eingeladen werben. 
Dennerftag den 2. März d. I, Nadmittsc 
um 4 Uhr, findet im Schuliimmer am Ehe: 
nenberg die Prüfung der ſich meldenden Töc- 
—— die Aufnahme der fähig Befunden— 
tatt. 
Eltern, welche ihre Töchter in diefe Anftalt 
wünſchen aufnehmen zu laffen, haben fi bit 
zu jener Zeit beim Präfltie der Anfkatt jur 
melden. 
Züri, den 7. Febr. 1837. 
Aus Auftrag der Suirfeae: 
Das Aktuarat. 





125. 


Dampfboot Minerva. 


Einem verehrlichen Publitum mochen mır 
ergebenft die Anzeige, daß wir die Kahrten mut 


dem Dampfberr Minerva am nötiten 
mieber eröffnen und bid auf weitere 
folgendermaßen feſtſtellen; 
Freitag und Dienftag 
Morgens 5 Uhr ven Rapperſchweil nad Züri, 
Abends 3 Uhr von Zürich nah Rapperſchwel 
und empfehlen unfere Anftalt zu geneigter Be 
nutzung beiten. 
Rapperſchweil, den 13. Februar 1837. 
aspar, Fämlin u. Comr. 


126. Greßes 
Vokal: und Inftrumental: Konzer 
zu Gunften der Heimathleſen 
Senntags den 10. Febritar 1997 
im Saale des Herrn Konad Rinderknecht 
in Unterſtraß. 
Erfter At, 
1. Öomne ron W. A. Mejart. 
8. Baß · Arie aus der Schöpfung, von’ Hardn. 
3. Die Heimathloſe, mit Begleitung des Puns: 
Forte und ebligater Clatineite (Alphein 
cemp. von J. U. Wehrli. 
4. Bugbette, cemp. von I. U. Wehrli. 
2 Zweiter Akt. 
5. Jägercher aus tem Taucher, comp. von 
Kenr. Kreujer. 
6. Variationen für R. Clarinette, von Berr. 
7. * aus dem Tauchet, cemp. v. Kent. 
reuzer. BE 
8, — cencertante für 2 Vieline, ren 
aganinı. 
d. Pe aus Proziefa: „Es blinken fo luſtig 
die Sterne”, comp. ven C. M. v. eher. 
10. Chor aus Preziofa: „Heil Prrjrefa”, ven 
E.M.v. Weber. 
Eintrittäpreis 23 fi. Eikfnung um 5 ihr. 
Anfang wunft 6 Uhr Abente,. 
Billers und Terte, letzte zu 2h., Fünmen ım 
Laden des Hrn. Danauer in der ST. — 
gaſſe Ne. 432., fo mie am Abend ter Aufüh: 
rung an ber Kaſſa bezegen werten. A 
Die Freunde gemeinnütiger Zwecke hai 
bier tie fhöne Gelegenbeit, mit einem geruß⸗ 
reihen Abend das Bewußtſein zu verbint en— 
dinch ihre Theilmabme zugleich am die Unter 
Alütung jener Unglücklichen mir beigetragen u 
haben. 


127. 


eitag 
mnzuge 


Conzert-Anzelge. 

Dienſtags den 21. Febr. 
Sechstes ge im Saale It 
- Kafıne. 

Eintrittskarten für Micht: Abonnenten Pe 
Abends an der Kaffe zum Preiſe von 4 Gul⸗ 
den au haben. | 

Züri), den 15. Nebr. 1897. 

Dos 


Atuarat 
der Allgem. Mufitgefellihart 
— 


reife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen un—hhe 1 
Der Mürt Reggen 2 A. 80 6. he ii 
„Becehnen an. 20 fl. ih 
„ Erbien 5 fl. — 6.68 pr 
„ „Gerſte sf. — pub 3 
Das Viertel Hafer 16 6. — bie 


ugendfreund⸗ 


Bei I. I. Ulrich 

























kleines Spuhlrädli nebfl andern bausräthlichen 
Sachen. Berner zum Verkauf oder jum Nuss 
leihen ein Frauenkirchenort im Großmünſter 
und eines in der Waiſenhauslirche. Am gleichen 
Ort etwas Gartengeſchirr. 

10. Zu herabgefetzten Preifen find nachfte- 





Zum Berfauf wird angetragen., 


1. Söchjt intereffante Schrift, 
Bei Kranz Hoffmann in Zürich it ſo— 
eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Fideli, Sage, feinftes Tafelsl, Lampenbl, 
weiße, trockene Marſeill. Seife, ga friſche 
Zitronen, nebſt ned vielen andern rtifeln ; 
gute Waare und billige Preife laffen mich ei: 
nen jahlreihen Zufpruch hoffen. Zugleich em: 
pfeble mich nech für Verfertigung aller Arten 





























Zürid bende Artikel zu baden: Herren: und Damen Torten und Pafleten, fo mie Heineres Zuder: 
im Sabre 1387. handſchuhe von 141 —25 f., Medeband ven | oder Paſteten- Backwerk für Abenpgefellichaften. 
Nah ben 4—9 f., Gros de Naples Coupons in ver: L. Doppelmapr 
natürliden und geſelligen Verhäftniffen fdhiedenen Farben; auch wünfſchte man einige im Caden zum grauen Wind. 


geichildert 
für Einheimiſche und Fremde. 

Preis, elıgant in Umfchlag bredirt 20 6. 
(Einige Eremplare find in Prachtband zum 
Preife von 1 fl. vorräthig. 

2. Auch diefes Jahr beforgt der Unterzeich- 
nete für eine ber beiten Bleichen bei Langen⸗ 
thal rohe Leinwand, Faden und Garn, in 
billigften Bedingungen zum Bleichen, und ver» 
ſichert das refp. Publitum, daß tiefe Bleiche 
für Leinwand aufs vortheilhafteſte eingerichtet 
und aud dafür berühmt ıft, fo daß alle Tü- 
her, die man mir gütiqſt anvertrauen wird, 
mit größter Sorgfalt behandelt und befonders 
ſchon weiß zurücigeftellt werden. Die Nieder: 
Tage ift nicht mehr in Stadelhefen, fendern in 
meinem neuen Lokale jur Sommerau auf 
Dorf.. 

Bei diefem Anlaß empfehle mic dem refp. 
Publikum beftens ju geneigtem Zufprud in 
den fen bekannten Spezerei- und Leinewaa⸗ 
ven; zu biefen babe jängfter Tagen noch eine 
Parthie Perkale (Jas nets) heil», mittel», 
bunkelgraue und ſchwarze in verfchiedenen Qua 
Intäten erhalten, die den verehrten Abnehmern 
nebft meinen übrigen Artikeln zu äußerft billigen 
Preifen erlaffen kann. 

Jakob Müller jur Sommerau. 

3. Ein fehr ſchönes und nutzbares Heim: 
weſen, 1/2 Stunde ven Züri am See, we 
zu den ſoliden Bebäulichkeiten nach Belichen 
eines Käufers mehr oder meniger überlaifen 
werben Fann an Ausgelaänd, nämlih: Baum: 
garten, Reben, Aderland, Mattland, treue: 
land, Sol; und Boden. Bei einer Ein ſicht 
wird ſich dasfelbe von ſelbſt empfehlen ; es wird 
aus freier Hand, jehnden : und arundzindfrei und 
inter billigen Bedingnuffen verkauft, 

4. Ein an der Hauptitrafie im Niederdorf 
gelegenes Wohnhaus nebft Remife, Beftal: 
lung und Garten. 

5. Dei Unterzeichneter find 14— 1500 Stüd 
gute, dürre Baßtaugen ven 4— 7 Buß zu har 
ben, bie in beliebigen Abtheilungen und zu 
billigen Preifen abatgeben werben. 

Es find in der Gegend noch mehr verräthig, 
fo daß Liebhaber befriedigt werben Könnten. 

A Rheinheim bei Zurjad) im Jan. 1337. 
Poſthaiter Roders Wittwe. 

._ 6. Mehrere tannene und nufbaum. zıhl- 
rige Kaſten, ein⸗ und jmeiichläfige nußbaum. 
Bettftatten, ein Kinderbetrftättli f\mmt Beitli, 
Tiſche, 1 ſchöne Madrotze 2 ganz neue Tep⸗ 
md, äußerſt billig, ein beinahe vellftändiger 
Taufegeruft, 1 füpferne Bratpfanne, 1 Glätt- 
eiſen; alles in billigem Preis > bei 

€. Jaf. Keller, Sohn, 
an der Ottendachergaffe im St. Johann. 

„7. Ein 32 Eimer baltendes neues Faß mit 
Eifen gebunden und mefjingener Sülfe; man 
fm das Faß auch gegen 1834r Wein austau- 


8. Ein Klarier um billigen Preis, 
. 9% Wegen Abreiſe em gutes Fertepiano, 
eine nußb. Eleine Kommode, eine Windelade, 
Ude, tannene Vertftatten, 1 Schragen, 4 


Mitantheitbaber für den Petit Courier, be 
I Vielle und Ant, v. Rufs 
j unterm Storchen. 

11. Bei ber alten Eiche im obern Gemach 
find immer vorrähig: gemachte Rubebenen 
mit Kiffen, fo wie aud) gut befchlagene , fehr 
artige und moderne Kanapee, Pelfterfeffel, fo: 
lid und gut gemacht und ganz fertig zur haben in 
fehr billigem Preis, 

12. 80 Stämme Baubol;. 

13. Kupferftihverfteigerung. 

Dem 20. bis 28. Febr. verfteigere ich eine 
Parthie ältere und neuere Kupfer iche und Bi: 
thegraphien nebft andern Aunflfaden. 

Trachsler im Niederdorf. 

14. Eine Parthie große und Meine leere 
Selterwajlerfrüge. 

15. Zwei beinahe neue Rupferhafen, jeder 
eine Taufen haltend, ein Mleinerer eine Gelten 
haltend, eine Theemaſchine, eine Hand feuer⸗ 
ſpritze; alles in billigem Preis, bei 

I. Schweizer, Kupferfchmid 
an der Sihl. 

18. Reiten von Baummellentuc für Futter, 
die Elle ju 3 und 31/2 f., in No. 125 unten 
an der Frankengaß. 

17. Eine komplete, noch wie neue Artillerie: 
u nebit aller Zubehör, in fehr billigen 
reiß, ü 

18. Schöne belländ. Ranunkelmurjeln, das 
Dugend à 8 $., in Kommiffion im Spejerei⸗ 
laden, gegenüber der Poſt. 

19. Einige Zentner guter, reiner Schaub, 
fehr dienlich für Nebbefiger. , 

20. Gute Turben⸗ und Holzaſche unter ein: 
ander. 

21. 6— 700 Dadyziegel, 

22. Sehr gute Gartenerde in größern ober 
kleinern Quantitäten. 

23. Wegen Veränderung ein 3/4 Jahr alter 
Huhnerhund, weii und braum getigert; fir 
acht gute Race wird garantirt. 

24. Beim Heinen Pfauen, große Hofſtatt 
Ne. 330, 3 Treppen hoch ß 

eingeift, — 

extra guter, 84° ſtarker, beſonders dienlich 
sum brennen, & 28 ß. pr. Maaß. Bei eint: 
gen Maaßen à 28 $., bei arößerm Quantım 
nech billiger. Schellak in allen Sorten. 

Befhnittene Federn. 
Der Bund A 8, 10, 12 und 15 6.; auch 
nimmt man Federn zum ſchneiden ar. 

25. Auguſt Kündig am Mindermarft 
empfiehlt feine nieberländifchen, fähfifhen und 
preufifhen feinen, ordinären und «eringern 
Woltüher, Kafımir, Cepbir, Budsfins für 
Beinkleider, Ladi, Biber, Moltong, Rlanell, 
gedruckte und Parirte Mantelfteffe 10 bis 12,4 
——— — kg Ta afifhe a 
englifhe Merınces und Thibets, Denna Ma- 
rias, gebructe Thibet, Cafinet, Wintertäu: Zu faufen wird begehrt. 
rerjeuge, Alepine, Shawis, baummoellene 36. Rathhausebligazienen für zirka 4000 fl. 

oulards, Tifchdeden, Barchet und eine Par- 37. Ein Männerkirchenort auf der Empor: 
de Indiene, um damit aufjuräumen, nebft | kirche im Grofmünfter, verberfte Reihe, 
ned mehreren in diefes Fach gehörenden Arti: | 98. Ein aut Eendizionirter eberner Hafen 
fein, zu geneigter Abnahme. Aecchte Waare | mittlerer Größe und ein Eüpferner Waſſerleſſel 
und billge Preiſe werden ſtets fein Hauptaugen. | in beftem Zuftande. 
merk fein, 39. Rohe Entenfebern. 

26. Enbsunterzeichneter nehme die Rreiheit, | 40, Ein in gutem Stand fi Sefindender 
einem geehrten * — Spe: | Korpus mit Kommoden, Schreidpult und Auf: 
ereiartifel beitens zu empfehlen: Ihee ım ver: | faß. ’ 

— Sorten ei Arten Gewürze, Dan: ( d. Es wünfdt ae —* meht ber 
bein mit und ohne Schaafen, Zuder, Kaffee, | wahrte Edition des Comédies de Moliere 


27. Es find bei mir zu verfaufen: 4 Schufd: 
brief von 5000 fl. und mebrere Beine; zwei 
Haͤuſer, die ſich ganz vorzüglich für Großhand⸗ 
lungen eignen, und woven das eine in der 
Nähe der Bank und der neuen Pot» und 
Kaufbausgebäude, das andere (ohne das Aus: 
gelände nahe an 200,000 Kubikfuß Raum dal: 
tend) an einer Hauptſtraße gelegen üt. fer: 
ner: Ein ebenfalls fehr gut gelegenes und wohl · 
eingerichtetes Haus mit Magazın oder Werk 
flätte, 2 Eeinere Säufer und eine Metzgbant. 

Bäfi- Freudweiler, Genfat, 

28. Vorzüglich ſchnell wirkende Broftfalbe 
und Haarwuchs erjeugende Pemmade, beide 
genuafom beruühmt. Aecht indiſches Arrowroot, 

efted Konigs Rauchpulver, fkarker und Silliger 
Weingeift für Schreiner und sum Brennen, 
feinftes Föllnifches Waffer, vor Üglic gute Mun⸗ 
aentäfelhen und ſchwarze Hu entäfelhen, Re: 
Eosnußöl, Seife für jarte Hau zu machen 
und gegen Hantkrankheiten als Fiecht⸗ fehr 
empfohlen. Pariſerroth zum T. ber Geld: 
und ähnliden Waaren, feine rufiüfche Haufen: 
blafe, Wienerkalt, womit man ban Metallmaaren 
ben fhönften Glanz geben kann, und fehr bit: 
liger a er fen Apothete 

n der Wagener'ſchen Apot 
Ein feob * dem Dränkerpef. 

29. Ein frohmürhiges, bequem eingerichtetes 
Daus mit Wafhhaus und kieinem de: in 
der Mitte der Stadt; an einen foliden Käufer 
um billigen Preis, 

30. Drei Fäjfer fhöner, realer Weinländer 
Wein 18397, zirka 70 Eimer jedes, einzeln 
eder fammerhaft zu billigem Preis, 

31. Ein faft neuer, beinabe kompleter Schloſ⸗ 
ferwerkjeug; nämlich: Blasbaig, Ambes, 
Schraubſtock ı., nebſt anderm in den Beruf 
Einſchlagenden; ſammethaft fehr billig. 

Am gleichen Ort wunſchte man 200 Stuck 
Schlegeiflaſchen zu kaufen, 

32. Don den ald Schugmittel gegen Rheu⸗ 
matismen fo vortheilhaft bekannten Schuhen 
aus elaftifhen Gummi, die, ald Ueberſchuhe 
getragen, vor aller Näffe fo gut fehlten, ift 
wieder eine fhöne Auswahl angekommen bei 


Friedrich Wppder auf Dorf 


ro, 77. 

33. Ein 2täufiger Seht: oder Brennkeffel, 
1 ganz großer und Heinere Schluhafen, 4 
Fiſchkeſſel, verfhiedene Wettwärmer und Bett: 
aſchen, 4 Brennhafen, 3 Bratpfannen, Wag- 
fhaalen nebft andern küpfernen Sachen mehr. 

34. Ein pollſtandiges, wohlkondiziomctes, 
noch ſtehendes Getäfer von Nufbaum, für eine 
anſehnliche Stube mir mehrern Thüren und ei 
nem Waond ſchrank. 

35. Ein Rapiermeſſer ſammt Stock, um bil: 
ligen Preis, 


— — — 





zu kaufen. Am nämlihen Ort bat man eine 
fhöne neue Flaumdecke und Semmerdecken zu 
verkaufen, um billigen Preis. 








Zum Uuölefben wird angetragen. 


42. Ein Wohnhaus in der ar. Stadt; ent: 
baltend: & plein pied eine Stube, Küche, 


Keller, s.-v. Abtrittz; Aſte Etage: Stube mit 


Altoven, Kühe und 1 Kämmerli; 2te Etage: 


Stube mit Nebentabinet und 1 Kammer ; Ste 


Etage: 2 heizbare Zimmer, Platz zu Holz und 
sum Wufbängen. Es wurde 
zu einer Wirthſchaft. 

43. Auf h. Oftern ummeit der Stadt, öfkti- 


her Seite, ein fonnenreiches Wohngemach mit 


‘2 bheigbaren Zimmern, das eine mit Alcoven 
und 3 Wanbfäften; bas andere neu, ſchön ge: 


malt, Küche, Kammer, Plunderfammer und 


Holjbehälter, 1 Keller, auf Verlangen noch 
dazu einige Blumenbeetli. 
44. 


gr. Stadt. 


45. Durch Zufall ein ſehr ſchoͤnes und froh: 
mürbiges Wohngemach in der ſchönſten IImge- 
em» 
meraufenthalt oder für das ganze Jahr; es 
enthält 2 Stuben mit Wandkäften, Nebenka- 
binet, Küche, Speifebehälter, Mägben » und 
Plundertammer, Keller; für honette Leute 


bung der Stadt auf Oftern 1997, für S 


ohne Kinder 


ben» ın einer Stube mit Alfoven und 3 Wan 


46. Ein ferinenreiches Wohngemach, beiter 
d* 


kalten, einem beijbaren Zimmer, Küche, Hely 
Sehäfter und ileinem Keller, im Bleicherweg 


Ne. 2. 


47. Von Stund an 3 beigbare, möblirte 
Zimmer mit 2 Mebenkabinetten, fammt Koft 


für Herren. 


48. Ben Stund an ein heijbares, möblirtes 
immer an einer fehr frobmüthigen Rage am 
elfbady ganz nahe der Stadt, mit oder ohne 

; bdeßgleihen auf nädfte Oftern ein 

tübli mit einem Kämmerli, und ein ſehr fon: 
nenreicher, gut angelegter Garten von zirka 1 


Rierling , für einen Handelsgärtner. 
49, 


anderer Gegenftände, in No. 084 auf bem 
obern Hirſchengraben. 

50. Mehrere heijhare und unheijbare möblirte 
Zimmer, mit Aus 


große 
ehne 


52. 
Alleven nebft Koft. 

53. Durd Zufall auf den 24. d. ein ſehr 
heiteres, ſonnenreiches und ſchon möblirtes Zim⸗ 
mer, mit Ausſicht auf Limmath und Brüde, 
für einen bonetten Seren, mit oder oder Koft, 
in Ne. 247 zur Rerje. 

54. Koft und Logis für einen Kerr eder eine 
Meibsperfon. 

55. Das junähft an ber Lilie in Herrliberg 
ſich befindende Haus, mit eder chne zwei Kel: 
ler, Reftallung und etwas Gartenland, für 
verichiedene Berufsarten ſich eignend. Liebha: 
ber, die ſolches zu befchen wünfden, wenden 
ih an den Eigentbümer Hs. Heinrich Hot: 
tınger jur Treu in Herrliberg. Briefe franko. 
‚56. Auf h. Oftern oder auf Mai 1837 ein 
ihönes, fonnenreihes Wohngemah in ber 
Mähe der Stadt, beſtehend in einer geräumi« 
gen Stube, Mebentammer, Kuͤche, s. v. Ab: 
trıtt, Keller und Plag zu BÖrennmaterialien. 

57. Da$ ganje plein pied vom Neuhaus, 
zu einem Kompteir eder ju Laden dienlich, bie 
nad Bedurfen eingerichtet würden; allenfalls 
könnte die ganze Bagade gegen die Neumarkt: 
ſtraße zu einem Laden gemacht werben, hinter 
demjelben eine Stube gegen den Hirſchengraben. 
ür eine Handlung könnten Magazine mıtgege: 
a —— Anbau hi 

m, langer au hinter dem Neuha 

gen den Hirfhengraben it ebenfalls — 
then: Kuche/ Stube, Kakinet u. 2 große Kam: 
mern, Pla au Gel; und Kellerli. Wegen 
der Pänge des Gebaͤudes, und meil alles auf 
einem Boden iſt, wäre für ein Seiden « oder 
anderer Gewerb dieſe Yohatirät allenfalls bien: 






































fit) aud eignen 


Auf DOftern 1837 eine Wohnung mit 
Laden und geräumigem Heller, als Magazin 
dienlich; am einer der gangbarften Strafen der 


Bon Stund am ober auf. künftige h. 
Oftern an einer gangbaren Lage ein Lokal, fehr 
dienlih zum Aufbewahren von Hausrath ever 


icht auf die Limmath, ſammt 


S1. In der Mitte ber Stabt find 2 ſchöne, 
—— Bimmer zu vermiethen, mit oder 


e 
Bon Stund an eine heitere Stube mit 





6A 


fi; ſich zu melden obere Kitchgaſſe Ne. 189, 


2te Etage, 


58. Ein neues, mit mehreren Zimmern wohl 
eingerichtete® Gemach, mit einem wohl gelege: 
nen Laden an einer Dauptfirafie, auf kommende 
Dftern; ein noch aröfieres Gemach, ebenfalls 


ſicht begabt ift. 


mer, Plunderfammer, Küde, 


Termine, nach Belieben. 


Möbel zum Ausleihen. 
Zu entlehnen wird begehrt. 


Stadt, auf Mai. 
Stadt, auf Maitag 1837. 


Stadt eder barin. 


ohne Kinder. 


Mebenkammer oder Alko⸗en. 


Kammern fammt Küche. 


ftebend in ı Stube, 1 Kammer und Küche x. 


lände. 


Küche, Keller und Play au Gel; und Zur: 
ben, unerhäftlihen Falls dod ein mit einer 
Hauptthüre beſchloſſenes Wehngemach von obi⸗ 
gem Inhalt, das Erdgeſchoß abgerechnet. 


70. Auf künftige Kirchweih wird ein ſchönes 


Wohngemach an einer frehmüthigen Lage, be- 
ftehend in 3 bis 4 Stuben, einigen Mebenta- 
bineten, Kammern, Küche, Keller, Plat zu 
Holz und Torf verlangt. 


Nachfragen nach Arbeit. 

71. Arbeitsgefud. 

Es wünſcht ein Mann von beftem Alter, der 
von der franzöfiichen Spradye ziemliche Kennt: 
niffe hat umd mit guten Zeugniffen verſehen ıft 
eınen Plab als Kellner oder ald Bedientec zu 
erhalten. Er könnte ſogleich eintreten. 
72. Enbsunterjeichneter Danke meinen wertben 
Bönnern für das mir gefhenkte Zutrauen aufs 
verbinblichfte und empfehle mich dem verehrten 
Publitum im Tapeziren, in Polfterarbeir und 
auch Madratzen zu machen; ich bitte, mir ferner 
das gütige Zutrauen zu ſchenken, indem ich es 
mir angelegen laſſen fein werde, billige und ſo⸗ 
live Arbeit zu machen. 

Heinrich Meier, Tapejirer 

. . anber Mübhlegafi No, 573. 

73. Ein junger Menfh, der die —— 
Vorkenntniſſe beſitzt, wunſcht unter billigen Ber 
dingniſſen in ein Handlungshaus in die Lehre zu 








treten. 

74. Es wünfchte eure rechtfchaffene, ordent⸗ 
liche Perfen Arbeit ald &petterin und Wa— 
ſcherin von Stund an. Nachufragen bei Frau 
Suſanna Widmer in Hottingen an der Ruͤti⸗ 
gaß Me. 78. 























neu, auf Mitte April eder Anfangs Mai, 
welches ehr angenehm und mit lieblicher Aus» 


59. Auf b. Oftern oder auf Verlangen noch 
früber ein ſchönes, möblirtes, in angenehmfter 
Lane der Stadt ftehendes Logis, beitehend aus 
4 Zimmern, 2 Mebenfabinet, 2 Dienitenzim- 
Keller mit | f 
Obflbehäfter, Mebenkeller, Plag zu Holz, 
Stall, Nemife; monatlidd oder auf längere 


80. In dem in der fdönften Umgebung ber 
Stadt Zürich befindlichen Landqui Me, 74 auf 
dem Rietli, find 2 Zimmer nebft Kabinet und 
Kücye, mit oder ohne Koft und mit ober chne 


61. 2— 3000 fl. auf ein Haus in hiefiger 
02. 1800— 2000 fl. auf ein Haus in ber 


63. Auf Oftern 1837 ein Wehngemad) , be: 
ſtehend in 4 Stube, Nebenzimmer und 2 Kam- 
mern, Küde, Kellerli unn Plag zu Holy, 
wenn möglih in der nächſten Umgegend der 


64. Auf künftige h. Oftern wird ein Wohn: 
gemach verlangt, beftehend in Stube, Ram: 
mer, Küche und Plag zu Helz; für Rille Leute 


65. Zwei bonette Rrauenzimmer wünfchten 
an einem feehmüthigen Ort auf Oftern ein ans 
Rändiges Tiſchort zu erhalten, mebft einer Stube, 


68. Es wunſcht eine Heine Haushaltung auf | fi 
Dftern 1837 ein Wobhngemad mit 1 oder 2 


67. Man fucht cin Meines Wehngemach be: 


68. Ein großer, geräumiger laden in der 
Mitte der gr. Stadt, in der Nähe der Schiff: 


. 69. Auf künftige Kirchweih mwünfdt Jemand 
in mehr ober mınderer Entfernung von Zürid), 
mieth: oder Eaufmeife zu übernehmen, eine 
fleinere felide Bebaufung, fo enthalten fellte: 
ein Eleines Erdgeſcheoß mit ein paar Zimmern 
und 1 Küche; dann ein Ste ven 2 mit Dfen 
und Ofenlöhern, Wanbfäften, Deppelfenitern 
und Chaloufien verfebenen Zimmern, zu wel: 
chen einem 1 Schlaflabinet, 2—3 Kammern, 






goldener 





„5. Es wünfht Jemand, ber fib einer 
(dönen Handſchrift ſchmeicheln darf, fih dem 
Kopiren zu widmen. 

‚6. Ein Mann von beſtandenem Alter wände 
eine Anftelung zum Poſten für einige Zeit, 
weil er eine böfe Sand befommen bat, fei ed in 
der Stadt oder auf dem Pande; er würde fidy 
ſehr thötig eigen. 

77. Es fuchen 2 Töchter, die der deutſchen 
und franzöfiihen Sprache Eundig find, qute 
Bildung, Sitten und überhaupt eine qute Auf: 
führung haben, Anftellungen als Yadenjung- 
ern. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


78. Unterzeichneter wunſcht eine Lehrerin zu 
finden, melde im @tande wäre, gründlichen 
Unterricht im Befang, Pisne und we möglıd 
auch in den weiblihen Handarbeiten zu erthei⸗ 
fen. Nähere Bedingungen ertheilt 

Heinrid Daulte» Gornä, 
Vorſteher der Töchter Erziehungsunftalt 
ju Grandien bat Merden, 
Kantens Waatt. 

79. Auf nächte Oftern wird die Abwartſtelle 
für das Fach der Phyſik an der Kantensſchul⸗ 
neu befeßt, wozu ein ruſtiger, forgfältiger und 
mit guten Zeugniſſen verfehener Mann verlangt 
wird. Wer ſich zu melden gebentt, har fich 
wegen der nähern Bedingungen an Pr. Belir 
Baader auf ber Cherherrn ju wenden. 

80. Ein felider Menſch, der eine jdöne 
Handſchrift hat, deutſche und franzöfifche Kor: 
refpenden; führen kann und die einfache Buch 
baltung verfteht, kann für mehrere Monate 
Beihäftigung erhalten. 

81. Eine wehlerjegene, erwachſene Tochter, 
weldye nebft den gewöhnlichen Schultenntniffen 
noch befonders in ſchönen Arbeiten geübt fein 
fon, Könnte ven Stund an ihren Unterhalt 
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* Für Kinder und andere häusliche Be 
ſchaͤftig ungen wunſchte man eine brave Tochter 
von 16 — 18 Jahren, welche ſegleich eintreten 


önnte. 

83. Es wird in ein Wirthehaus nahe bei ber 
Stadt eine Kellnerin verlangt, die gute Zeug: 
nie aufluweiſen hätte. 

84. Wo eine hrave Dienftmagd , melde et: 
mas vom Kechen verſteht und Liebe zu ben 
Elemen Kindern bat, mo möglıch aicht ſtadtiſch 
gefleidet,, von Stund am eintreten Eönnte, iſt 
ım Berichthaus ju erfragen. 

85. Ein aefkiner Anabe von rechtſchaffenen 
Eiterm Könnte bei einem hiefigen Meiſter tie 
Tifchlerprofefiion gründlich erlerneni,, gegem bil: 
lige Bedingungen, R . 

88. Enbsunterjeichneter wünſcht einen Ana- 
ben von rechtichaffenen Eltern je eher je lie 
ber unter billigen Kendizienen in Die Lehre zu 
nehmen. _ 

’ Saab, Epengler in Kußnacht. 

87. Ein Schreinermeifter nahe bei der Sratt 
wunſcht einen Anaben von rehrihaffenen EL 
tern unter billigen Kendizienen in bie Lehre zu 
nehmen. 

88. Eine Schneiderin wünſcht 1 bis 2 mehl 
erjonene Töchter unter billigen Kotizionen in 
die Lehre zu nehmen. 

89. Es wird eine rechtſchaffene Magd ver 
langt, welche bie Hausgeſchaͤfte gut veriteht. 

90. Von Stund an fann eine fleißige, et 
dentliche Küdenmagd, und am gleichen Ort 
eine —— die im Nähen einige Fertigkeit 
hat, Anftellung finden. : 

9. Von Stund an wünfhte man eine treue, 
flile Dienſtmagd, welche auch gut zu Kindern 
wäre, in Dienft ju nehmen; in Neo. 71 an der 
Meitengaf. 


— — — — 
Nachfragen nach Berlornuem. . 


92. Den 8. Febr. verlor Jemand ven der 
Dbernftraßi bis = Affoltern eunen Geldbeutel 
von weißem Weuteltud, werin ſich zirka 50 
ie an Silbermünze befanden. Der er 
ift gebeten, ſolchen gegen ein anftändiges Trind- 
geld im Berichtha us abzugeben. 

93. Samftag den 11. Febr. verlor Jemand 
ein Stüf ven einer goldenen Uhrenkett⸗ 
Springring, einem Paar ganz gleiche mafli® 
ertichafte ſammt Dazu paffendem 


Shlüffel, fämmtlid, mir rethen Steinen, au! 


f ıner Reife längs des rechten Seeufers um 





durch die Stadt Zürich bis nach Baden. Der 
redfiche Finder ift erfucht, dieſe Begenftände 
dem Eigenthümer gegen ein fehr honettes Trink: 
geld wieder zuzuſtellen, ber im Berichthaus zu 
erfragen ift. Zugleich werben bie Herren Geld: 
arbeiter und uͤhrenmacher, denen ſolche zu Ge 
fiht kommen ſouten, erfucht, den allfälligen 
Inhaber dem Eigenthümer zu verzeigen, wefuͤr 
man ſehr erkenntlich fein wird, 

94. Festen Montag an dem Ball ber Eune: 
mia it ein Dut verwechfelt werden; man bit: 
tet um Audtaufhung deſſelben bei dem Concierge 
im Kaline. . . 

95. Fin rebfarbiger Hund, mittlerer Größe, 
mt Stumpenſchwanz und vorderer rechter Fuß 
weiß; man bittet um Zurücgabe gegen Er: 
Eenntlicykeit in Ne. 68 in Unterftraß auf dem 
Miebli. 

96. Verloren oder entwendet werben: Ein 
ſchwarzer Spighund ; vordere üfe bis u den 
Knisen weiß, weiße Bruft. aufgeſchlagenen Be 
derfchmang mit weißen Paaren vermiſcht; ber- 
felbe trug ein Haleband von plaquirtem Kupfer, 
ehne Zehen und obne Nro. Wer denfelben 
auräctbringt, erhält ein Trinkgeld in No. 218 
kl. Stadt. 





Anzeigen von Gefundenem. 


97. Wem am 3. Febr. 1937 auf der Strafe 
von Züri) auf Winterthur ein junger, groß 

ewachfener , ſchwarzfärbiger Hund mit weißer 
Bruft und weisen Verderfüßen, ehne Zeichen, 
männlicher Art, jugelaufen it, kann bei Schul 
denfhreiber Schelfenberg in Pfeffifen vernem- 
men und bei dem Inhaber deſſelben gegen bie 
Einrüicungsgebühr und Futtergeld innerhalb 
14 Tagen ven beute an ın Empfang genems 
men werden; nach Ablauf dieſes Termins nad) 
Sutfinden, ohne weitere Rückſicht, mit die ſem 
Thier aehandelt würde. 

Pfeffikon, den 13. Fehr. 1897. 

98. Vor zirka 4 eder 5 Tagen ift Unter: 
zeichneten ein junges Spißhlndchen yugelaufen, 
von Farbe weiß, mit gelben Obren, einem gelben 
Fleck ver dem Schwan, rethem Halsbäntlı 
mit 2 Glöckchen und 3 Rollen; der Eigenthd: 
mer kann es gegen Einfchreib» und Auttergeld 
beim Ober-Wagenmeifter Bürkli in der Poll: 
Remiſe abholen. 

- 99. Den 12. Kebr. it Jemandem ein großer 
ſchwarzer Shäfechund zugelaufen. 


Amtliche Anzeigen. 

100. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Jafob 

Nägeli von Zürich, wehnhaft beim großen 

Erter in Zürich, hat das Bezirksgericht Zürich 

auf Mentaa den 13. Mär; 1897, Morgens 
s Uhr, zur Verrechrfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daberan alle Glaubiger und Schuld» 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Der- 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Veilegung ber Beweiguckunden in 
Driginal aber in bealaubigter Abfchrift bis fpä: 
teftend den 7. März 1837 jujultellen, am 
DVerreditfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Berollmächtigee auf dem Gerichthauſe 
au erſcheinen, alles unter der Vedrehung, daß 

Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un 
terlaſſen, angemefjene Naͤchtheile zu gemärti. 
gen hätten, faumige Anfprecher aber (die nrund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Foerderungen einzig 
noch bei der Collecationd- Verhandlung, und war 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fo meit ſie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden , endlich bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundder · 
fiherten jedoch wiederum mur mit Vejug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nacheheile, weiche 
aus der Linfenntnig der Verhandlungen und 
Serichtsbefchlüffe entitehen Eönnten, an fid) 
ſelbſt zu tragen hätten 

Zürd, den 11. 





Bebr. 1837. - 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die u Zurich. 
ber. 

101. Leber die mıt Anfeloenserflärung einge 
fommenen Gebrüder Jakab. Nudelf und Ken: 
rad Spillmann » Jateben Söhne, Lismers ge- 
nannt ven Dälliten, hat das Bejirksgericht 





Regensberg auf Mittwochs den 29. März 1897, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerathenen bie pe 
remtoriiche Aufforderung» über ihre Anfpras 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteltend den 22. al. Monats 
zujuitellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perſoͤnlich eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeifene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher aber (die arundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen eimjig nech bei der Kollo 
kaziens Verhandlung, und zwar unter ju ge 
wärtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchlefen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherteu Kredueren jedoch miederum nur mit 
Beyug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
tbeile, welche aus der Unkenntniß der Verhand⸗ 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftchen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Adrih, am 16. Febr. 1837. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Negensberg: 

Die Notariarskanziei Negenftorf. 
Landſchreiber Huber. 

102. Ueber die mit Anjelvenzerflärung einge: 
fommenen Gemeindrathipräfivdent Johannes 
Keller von Grafftall, der Pfarre Lindau, 
Philip Decofterd von Wiris und Jakob 

üller von Seen, unter Ragion 3. Keller 
und Komp. in der Rothfarbe zu Grafitall, 
Pfarre Lindau, bomilicırend , hat das Bezirks 
gericht Defnten auf Dienlan den 18 Kprit 
1837, Morgens 8 lihr, jur Verrechtfertigung 
Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Öläukiger und Schuld: 
ner ber in Concurs Gerathenen bie peremter. 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterjeichn. Canylei genaue Eingabe 
auf Ctempelpapier, fe viel möglich unter Bei- 
legumg der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitend ben 
11. April 1837 zujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll⸗ 


mächtige auf dem Gerichtshauſe zu erfchei 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 


nee , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeifene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jededy nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig nod bei ber 
GCollscatiensverbandlung, und jmar unter ju 
gewärtigender Ordnungsbufe eingeben Können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefihleifen , oder, fo weit fie dur Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verre 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi: 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerxichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 
Geben am 13. Febr. 1897. _ 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Pfeffiten: 
Die Notariatskanzlei Kyburg, 
Landfchreiber Hertenftein. 


103. Da Heinrich Neukem, Salomonen 
Sohn, Mefimers von Wol bei Rafj, ſich in⸗ 
folvend erflärt, fo hat das Bezirksgericht Bul- 
lah auf Dienftag den 14. März, zur Ver— 
rehtfertigung Tag amgefebt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld · 
ner des in Kenkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun- 
den im Original oder im beglaubigter Ab» 
ſchrift, bis fpäteftend ten 10. Mar; 1837, 
wujuftellen, am WBerrechtfertigungstage jelbfl 
aber perſenlich eder durch Bevollmächtigte 


auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angermeffene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jeb nur mit We: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey ber Eollscationsverhandlung 
und jwar unter ju gemwärtigender Orbnungss 
buße eingeben Eönnen, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find ‚ eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungsſtage Ausbleiben, 
den (die grumdverficherten Erebitoren jedoch wies 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichte 
befchläffe entftehen Eönnten, am fich ſelbſt zu 
tragen hätten. 
eben den 13. Hornung 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Bülach 
die Notariats-Canjley Egliſau. 
Landſchreiber Densler. 

104. Daß Marianus Vofer, Schreiner von 
Deuenbof, der wegen Verdacht des Mitwiffens 
der Branpftiftung bei den beiden Feuersbruͤn⸗ 
ften in dem Klolter Wettingen amtlidy einge: 
yogen und verhört worden if, ſich gegen diefe 

nihuldigung velltändig geredhrfertigt habe, 
und dießfalls auch von dem Tit. Richter als 
unſchuldig freigefprohen werben fei, wirb bie: 
mit amtlıd) bezeugt. 

Baden, den 14. Bebr. 1837. 

Der Beirfsamtmann, 
Dr. Nieriter. 

Hiemit wirb amtlich bezeugt: 

1) Daß Marian Vofer von Neuenhof im 
Unterſuch gegen Barthelomä Schibli ven dert, 
bezirtsamtlidy in einftweilige Haft genemmen, 
von der gleichen Wehöode jedoch nad einigen 
Zagen mieder entlaffen worden; 

2) daß Mofer weder eines Verbrechens ver: 
daͤchtig, noch viel weniger auf ihn eim foldhes 
in Foige des — Unterſuchs herausge⸗ 
bracht werden konnte; und 

3) daß die beiden von Voſer eingegebenen 
Bitten und Beſchwerden bei Ausfällung bes 
Urtheild gegen Barthelemä Schibli berüdfichti: - 
get werden. 


Baden, am 31. Mär; 1838. 
Der Berichtspräfibent, 
E. Dorer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
anger. 
105. Bekanntmachung. 


Kunftigen Mittwoch den 22. d., Vormit⸗ 
tags ven 8— 11 Uhr, Fönnen auf dem Stadti ⸗ 
haus diejenigen biefigen Bürgersperfonen, wel: 
de noch eim oder auch mehrere Klafter von 
dem im Sihlwiesli vorrätbigen Tannen · Blut · 
ſchenholz zu erhalten wünfden, ſich dafür ein: 
ſchreiben laffen, genen Bejablung ven 8 Gul ⸗ 
den für das Klafter, nebit bem Auszieherlohn 
für diejenigen, die das Helz durch ihre eignen 
Beute oder Fuhrwerke abholen laſſen, letzterts 
indeffen erft beim Bezug beilelben. 

Zürid), den 18. Febr. 1897. 

Aus Auftrag bes Stabdtrathe: 
Die Stadtkanglei, 
Nüfcheler, Stadtfcreiber. 

108. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung des wohllöbl. Bezirksge 
richts Zürich, werden Montags den 27. Febr. 
bie fhen geraume Zeit mit Beſchlag belegten 
Effekten des unbefannt abmeienden Jakob 
Krauer, Meſſerſchmid von Wald, früher ın 
Holland ſich aufhaltend, gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlic) verfteigert werden. 

Beltehend ın: 

4) Ueber 1700 Stüd fehr fhöne Ochſen⸗ 
borne, nebit einer Parthie gefhnittenes 
Horn und etwas Perlmutter. 

2) Verſchiedenes Werkzeug für _ Meifer: 
ſchmide, worunter 100 Stüd Feilen al: 
ler Art, Ambofe, Polirfcheiben, Schleif⸗ 
und Abziehfteine, größere und Pleinere 
Zangen x. 

3) Eine unvellendete Preßwalze, Fleurets, 
200 Stuck rohe Mefferfchneiden, nebit 
unverarbeiteten Gtahble und Mefling: 
waaren. 

Die Gant nimmt an obbeſagtem Tage Mor- 

gens 8 Uhr ihren Anfang, und wird bei lnter: 


zeihnetem abgehalten, meju Kaufliebhaber 
freundfchaftlidy eingeladen werben. 

Hirslanden, den 15. Febr. 1837. 

J. Hoß, Demeindammann. 

107. Es wird zum Verkauf angetragen: das 
Lowenwirthshaus ſammt Scheune, Metza und 
MWafchbaus, dabei 1 Garten und 2 Juchart 
Ausgeländ, in der Gemeinde Uitifon ‚1 Stund 
ven Zürih, an der Landſtraße nech Anenau, 
Lugern, Bremgarten und Muri liegend; bie 
Beftandtheile fammtlicher Gebäude, fo wie die 
dazu gehörenden Fahrhabeſtuücke Können wegen 
Weitläufigkeit hier nicht benannt werden, jon- 
dern Können ſochiftzirt bei dem Gemeindraths⸗ 
Präfidenten Wismer in Uitifen eingefehen wer: 
den und das Lokal an Ort und Stelle felbft. 

Die Sant wird im Wirthshaus zum Löwen 
ſelbſt abgehalten den 21. April 1837, fie 
nımmt Mittags um 4 Ubr ibren Anfang, und 
endet Abends 9 Uhr, wozu Jedermann freund- 
fchaftlich eingeladen wird. 

Uitifen, den 15. Febr. 1897. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Semeindrathfchreiber , 
af. Wismer. 

108. Dienitag den 21. Febr., Nachmittaqs 
3 Uhr, werden im MWirthehaus zum Sternen 
in Enge nachbenannte Gegenitände öffentlich 
verfteigert: 1 Heiner Leiterwagen, 1 Renn- 
fchlitten und 1 Webftuhl. 

Enge, den 17. Febr. 1837. 

Dos Gemeindammannamt. 


109. Publifaiion. 

In Bolge einer von Seite der Kantenal- 
Brandaffeturang.Kemmiffion erlaffenen Verorb: 
nung fell die jährliche Reviſien des Brandver- 
ſicherungs· Kabdafters beförderlih State finden. 
Es hat daher aus Auftrag des biefigen Stadt- 
rathes die unterzeichnete Kommuffien 

Donnerftag den 23. Februar, 
Vormittags von & bis 41 Uhr und 
Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr 
zur Vornahme diefer Revifien beftimmt. Zu 

diefem Ende follen 

4) Alle im Laufe des verfloifenen Jahres er: 
neuterten oder ganz neu aufgeführten Ges 
bäube, infefern fie noch nicht in die Las 
gerbücher eingetragen find; 

2) ebenfo diejenigen Gebäude, die durch Re— 
paraturen in Ihrem Werthe geftiegen find, 
eder auf irgend einem andern Grunde 
ſich im Werihe vermindert haben eder 
ganz abgegangen find, verzeichnet werben; 

3) fellen alen Dandänderungen, die feit An 
fang des verfloffenen Jahres bis jegt durch 
Kauf, Tauſch oder Erbſchaft im Eigen, 
thume der Gebäude vorgegangen find, 
angegeben werben. 

Sämmtlihe Eigenthümer von Gebäuden ir: 
gend einer Art (oder im alle die Eigenthämer 
abmweiend wären, die Miethsleute oder andere 
Beauftragte, auf melde einer der drei obbe⸗ 
nannten Artikel Bezug haben), werben baber 
aufgefordert, ihre Angaben und Begehren felbit 
mündlich, eder wenn fie es.fchriftlich thun wol; 
fen, mit möglichiter Genauigkeit unfehlbar an 
dem bemerdien Tage auf dem Stadthaufe ein; 
zugeben, damit die Erhöhungs - edır allfällige 
Herabfeßungsbegebren nad den beftehenden ge- 
ſetzlichen Vorſchriften unterfucht, nad her bie 
betreffenden Gebäude beaugenſcheinigt und, ver: 
einige mit den Eigenthümern, die vorgefchrie- 
benen Schätungspreiofelle aufgenemmen,_ fe 
mie auch allfällige Handanderungen in die Re: 
riſionsta bellen und nach erhaltener Ratififagıen 
ın die Pagerbücher eingetragen werden können. 
Auf fpätere Eingaben fann Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werben, 

Zürich, den 11. Febr. 1837. . 

Namens der —— Kowmmiſſion 
des Stadtrathes: 
Die Kanzler, 


Bermifchte Anzeigen. 


110. Die Unterzeichnete eröffnet foeben 

eine franzöfifche Leibbibliothef, 
fergfältig jufammengefegt aus den wichtigiten 
altern und neueſten Werken der fo fehr beliebten 
vitteratur Frankreichs. 

Vielfachen Wünfhen und Anforderungen 
wird dadurch begegnet und hoffentlid auf all- 
gemein befriedigende Weife, A, 

Profpefte und Kataloge ber Bibliothek, aus 
tenen die Abonnementebedingungen zu erfehen 


find, werben gratis abgegeben, Briefe und 
Gelder aber franko erbeten. 
Buchbandlung Kranz Hoffmann 
an der neuen Wühre No. 119. 


Abonnement 
für Runjftfreunde, 

Das täglich ſteigende Verlangen, das Be: 
dürfniß nad klaſſiſchen Kupfer» und Stahl: 
ſtichwerken, veranlafen mid, ein befonderes 
Abonnement für Kunflfreunde zu eräffnen, wo 
durch es jedem Kunſtliebhaber leicht wird, pracht: 
volle Werke zu beziehen. 

Ein Kataͤleg für Kunftfreumde iſt bereits 
fertig und wird ben verehrten Abonnenten gra 
tis zugeftellt, Nichtabennenten erhalten benfel- 
bnatXb. 

Das Abonnement für elegant gebundene 
Prachtwerke zum Theil mit deutſchem, fran⸗ 
zðoſiſchem, italienıfhem und engliſchem Text 


beträgt 
pr. 1 Monat Fefn. 1 Bu. — 
pr. 4 Tage vv —n 5 


IM 7 vo on 3 
Die bisherigen Bibliotheks Abonnenten, wel: 
he ebenfalls Kupferwerke zu bejiehen win: 
ſchen, erhalten diefe, infofern das frühere Biblio: 
tbef» Abonnement fertgefegt wird, um 5 Bb. 
pr. Monat, auf melde Begünftigung indeilen 
nur bie bis jet eingetragenen Abonnenten An- 
fpruch zu machen berechtigt find. 
Zu zahlreichen Unterfhriften empfiehlt ſich 
3.8. oder, 
Kunftoerleger und Buchhändler 
auf dem Hechtplatz Mo. 15. 
112. In der Nacht vom 13. auf den 14. Febr. 
traf die Gemeinde Yangnau am Albis das trau 
tige Schickſals eines Brandunglücks; die Ent: 
ftehungdurfache ift noch unbekannt, Eine dep 
pelte Behaufung nebſt Scheune wurden beinabe 
ganz eingeäfhert,. Der Branpbefchädigten find 
16 Perfonen. Ben 3 Haushaltungen verloren 
2 faft alle Habfeligkeiten, was auch bei eini⸗ 
gen Rabritarbeitern der Fall war. In großer 
Gefahr ftand das Leben einiger Kinder, deren 
Eitern abweſend waren. Kleiderles entflehen 
fie dem Feuerted; eines Eehrte mieder jurüc 
und rettete noch fein jungſtes Geſchwiſter. Zwei 
Haushaltungen und einige Koſtgänger bedürfen 
der Unterflügung, und wunſchten wohlthätigen 
Menihenfreunden empfehlen zu werden, welches 
ſomit angelegentlich geſchieht. 
Namens der Gemeindsvorſteherſchaft: 
durd das Pfarramt Langnau. 


113. Es find dem Unterjeichneten wieder fel- 
gende Liebesgaben zugelommen: 

Am 15. Ian, dur das Sädli beim St. 
Peter für die Brandbeſchaͤdigten in Unter: Jil: 
nau 2 fl.20 f., 1 fl. 10 ß., 5 fl. an einer 
Duf., 1.9 ß., und für die Haushaltung 
Samma von Wafen 20 fi. Beim Predigern 
für Ilnau 2 fl. 21 6. Am 22. Jan. beim 
St. Peter für die Armen der Gem. Rüfchegg 
im Kant. Bern 10 fl. an 1 Lousd'er. Beim 
Grefmünfter für Illnau 1 fl. 10 6., 5 fl 
Am 29. Jan. beim Grefmünfter für die Haus: 
haltung Gamma ı fl 96. Am 5. Februar 
beim St. Peter für die Gleiche 1 fl. Beim 
Predigern für Jlinau 1 fl. und beim Grof- 
münfter für Jlnau 1 fl. 10 6., 1 fl. 108. 

Welche unter Verfprechen puͤnktlicher Befer 
aung berilich verbantt werden. 

Zürih, am 14. Febr. 1837. 

Das Quäftorat der Hülfsgefellicaft. 
114: Die Mitglieder der E. Gartengeſellſchaft 
werben freundfchaftlich eingeladen, Montag den 
20. Bebr., Abends halb 8 Uhr, recht zahlreich 
au einer gewohnten Winterverfammlung im 
Schutzenhaus ſich einzufinden. 
115. Anzeige 


Der dte Ball der Konfordia wird Den: 
nerftag den 23. Febr. im grofien Saale bes 
Kafine Statt finden. Eintritiskarten für bie 
Mitglieder ſowohl als für die Einzuführenden 
können an bemfelben Tage, im Laufe des Vor: 
mittags, im Kaſino, wo ein Mitglied des Kom: 
mutés anweſend fein wird, bejogen werden. 
Die Eintrittskarten der Mitglieder find mur für 
fie göltig und Fönnen durchaus nicht an Andere 
abgegeben werben. 

116. Die befannten Saamen: Berzeichniffe von 
Auguft Yendner, vormals königl. Blumen: 





111. 


— in Stuttgart, find wieder gratis abzu⸗ 


olen bei Ott und Komp. an der Thergaſſe. 


417. Die Herren Befitser von Büchern 
ber Bibliothek des ſel. Hrn. —— wer 
in Schwer enbach find erſucht, diefelben fobald 
22* —— in Mo. 252 an der As 
guitinergafle und aud im Pfarrhauſe Schwer- 
— * — * 

118. Unterzeichneter nimmt anmit die i 
heit, einem ehrenden Publikum ſeine 28 
kurzer Zeit bezogene, neu errichtete, unten an 
der Bärbergaß, zunächſt an der neu ju errich 
tenden Seeſtraße und Holzlande gelegene Wein⸗ 
und Speiſewirthſchaft beſtens ju empfehlen; 
einer billgen und prompten Bedienung kann man 
verſichert ſein. 

Zurich, den 17. Febr. 1837. 

j akeb Steiger. 
119. Zur Konſervazion der Zähne und Stär: 
kung bes Zahnfleiſches find die bekannten, dayu 
gehörigen Zahntinkruren und Zahnpulver im- 
merwährend zu haben in der Eleinen Brunn: 
gaf, zue Sonnenuhr Me. 417, ven 
Vatter, Zahnarit. 


120. Die 
chemiſchzelaſtiſchen Streihriemen 
v 


on 
F. Brofp aus Düjfelderf, 

deren vorzügliche Güte allgemein anerfannt iſt, 
find wieder vorrärhig zu haben, die mit Srabl. 
ſchrauben zu 2 fl. 5$. und mit Pag org 
u 1.9 f. im der Niederlage in Zürich im 
Gaſthof zum Storhen und ın Winterthur in 
ber Dandlung ven Hrn. E. Ernſt, Sehn. 

121. Jakob Bodmer von Richterfchmweil, 
ſeühaft in Derliten,, finder ſich genöthigt, weil 
ſich feine Ehefrau Maria Bräm, gebürtig_ ven 
Dietikon, eigenmäctig und unerlaubter Weiſt 
entfernte, das ebrende Publikum zu warnen, 
in keinerlei Verkehr mit ihr einzutreten, da er 
weder Befcheid nech Antwert gabe, 

Den 13. Hernung 1837. 


122. Eonzert: Anzeıge 


Dienftags den 21. Bebr. 
Sechstes Abonnements» Konzert im Saale tes 


afine. 

Eintrittäfarten für Nicht- Abonnenten find 
Abends an der Kaffe zum Preife von 1 Gul⸗ 
den zu haben. 

Züri), den 15. Febr. 1837. 

Das Aftuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
— — 7e — — 
Preiſe der Lebensmittel. 











Der Mutt Kernen Af. 8 5. bis 
Der Mürt Roggen 2 f. se 6. bis 3 2 
7 ” nen ati 
7 Erbſen 5 l. — 6. bis7 — 
7) [73 Gerſte 3 fl. — fl. 3 2 
Das Wıertel Hafer 17 6. WM 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Prter-Gemeinde. 


Jakeb Sallenbach ven Wiedifen, 
Jafr. Anna Haug ven Schlieren. 
Hr. Jakob Yang von Kurz-Rikenbach, At. 
Thurgau, feßb. in Außerfibl , 
Jafr. Nannete Hennenhofer von Tübingen. 
Aus der Prediger-Semeinde. 
Ar. Julius Leemann, 
Hafr. Sibilla Perind von Thufis, Kt. Grau: 
bündten, 


Verſtorbene. 

Ser. Hs. Georg Eſcher von Berg, geweſ. 
Gerichtsherr zu Berg, feines Alters 80 Jabr. 
Hr. Joh. Rudolf Meier, ftarb ju Emandingen 
im Öroßberjog. Baden. Hs. Jafed Landolt, 
Sedelmeilter von Unterftraß. Benjam. Wid+ 
ter von Wiediten, ftarb in Außerihl, rau 
ara Kilſchſperger, Hrn. Direktor Ott fel. ebl. 
binterl. Frau Witrwe, ihres Alters 81 Jahr. 
Dr Anna Winkler, Hm. Wühelm Burns 
el. des Zuckerbäcks ehl. binterl. Frau Witwe. 
Jafr Regula Wolf, Melchior Welf fel. von 

ettingen ehl. hinter, Tadter ; und Igfr. Mag: 
dalena Pfilter, dem Felir Pfilter fel. von Wanı 
gen ebl. binterf. Tochter. 
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weißer Hermitage, Burqunder, Rhum,Coanac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punſch-Eſſenn, 
verſchiedene Liqueurs. Um gaänzlich aufzurau⸗ 
men, werben die Preiſe ſehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrern Ded. 
Bout. ein verhältnißgmäßiger Rabatt geitattet. 

8. Der Unterzeichnete empfiehlt wiederbelt 
dem E. Publitum fen EommifjionsDetail- 
Laser, welches mir nachfolgenden Artikeln be 
ſtens und in vertreffliden Qualıtäten aſſor⸗ 


airs if. 

a Die Maaß. 
Weiher Weineffig —— 
Rother dite 
Traſchbranntenwein 
Zrufenbranntenmwein 

Zwet ſchgenwaſſer 

Kirſchenwaſſer —— 
Languedeker· Branntenwein 

Cegnac Tjähriger PER 
Eognac 2jähriger — 
Weingeiſt framöſiſcher feinfter 80° 
Weingeiſt deutſcher 30° 


Die Bouteille. 

Musca: Wein —— 
Malaga:Wein 1818r 
Malaga: Wein 18277 . 
Collioure rother 
Collieure weißer . . I 
Weiber Champagner , mouſſeur 
Deil de Perdrr . . R 
Mother Burgunder . . 
Mother Verbeaur . = 
Mother Neucyateller 
ters . . i : » 
Madeira . . . . 
Cognac 
1822t Markqgrafler er 
47747 Markgräfler R ; 
* * — 

amaika Rhum 
Arrac de Batavia 
Liqueurs de France ä 


Berner: 

Korkſtöpſel oder Bouteillenzapfen, feine und 

mittelfeine , regulaıre und jugefrißte, 
Taupettes in verfdiedener Größe für Mir 

tur-Fläfchen. 
Korkſohlen, Paar. und Dutzendpaarweiſe. 

Fried. Salemon Pfenninger, 
Küfermeilter, 
Me. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 


4. Wegen Kellerveränderung müſſen fol 
—— helle, ganz vorzuglich qute und aber be. 
Onders reale 1934ger Meine ſogleich zu ſehr 
billigen Preifen entweder einzeln oder famınet- 
baft gegen baar verkauft werden: 8 Faſſer, 
Jedes von zirka 40 kıs 12 Eimer Meiler ge- 
fönderten beiten Gewädhles, und ein Faß von 
zirka 11 Eimer rother Belrheimer, gefönderten 
beften Gemwädhles, fehr dienlich für einen Kaf- 
fee» oder Geſellſchafiswirth. 

$. Einer der erften und rorzügfichiten Baft- 
böfe im Kanton Zürih auf der Landſchaft, an 
eıner der lebhafteften Heerſtraßen gelegen. Die: 
fer Gaſthef ift rückſichtlich feiner Bauart und 
der Begangenſchaſt gleich) ausgezeichnet, 

Dos Haus und die Delenomtegebäude wer: 
ben mit und ohne geeignetes Mebiliar verfauft, 
ſowie denfelben aud ja 25— 30 Jucarten 
des beiten und fruchtbarften Landes an Wirk 
woadh# und Ackerland auf Verlangen theilmeife 
—— ſammethaft kaufweiſe zugegeben werden 
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Fur folide Kaäufer merden bie 
dengmiffe gemacht. Mäbere Austunit ertheilt 
. I Lohmann 
No. 166 an y mittlern Kirdhgaß 
— in rich. 

0. Bei Buͤchſenmacher Kern in Zürich an 
Der Auguflinergaß find verihiedene Arten Pie 
Aoien, Derpelflinten, 
Drdonnanggewehre, 1 Rnabenftu 


ver ſchiedenen Arten Gefdpeffen zu li, nebft 


aben; fer: 


einfache Jagdflmten, | Z& 


dem Faden Me, 18 der neuen Gebäude auf dem 
Hechtplatz, neben Herrn Zinngiefier Voßharbt, 
wozu man fi höflich empfiebte, 

8 Ein folder Gutergewerb an der Band: 
ftraße, ungefähr in ber Mitte von Zürich nach 
aden; beſtehend in einem new erbauten Haus, 
Scheune und Beitallung, nebit 2 5. v. ein: 
fällen und 1 Nebengebäude, geeignet ju einer 
Schreiner · Glaſer · oder Schteiferwerkftatt. 
An Xiegenſchaften: 7 Vierling Neben, zirka 4 
Juch. Ackerland, 23/4 Juch. Wiefen« und 
Streueland, 3 1/2 Juch. Helj. 

9. Eın Haus fammt Garten, in weldem 
ein Weinfchenfredht ausgeuibt wird. 

10. Ber Müller, Maler ver ver Sihlbrücke, 
find A ganz qute, mir Eiſen gebundene Del: 
fäer, für billigen Preis zu verkaufen; eben: 
dafelbft find grefie, leichte Bimeſteine 4 9 f., 
kleinere A 7 6. zu haben. 

411. Gebrauchtes Aausgeräth: Betten und 
Beitſtatten, Sommerdeden, Walch: und Kü: 
hengefbirr, 10 Eimer Räller, Tıfche, Seffel 
und Bänfe, einthürige Kaften und Kemmoden, 
E x. In Do, 232. b. auf dem Linden- 
of. 


12. Ein vortrefflihes Piane, 2 Jahr alt, 
koftete neu 24 Louiso'or, wird wegen Abreife 
ju 16 Louisd’or verkauft. 

13. Ein ſchöner eifener Ofen nebft 31’ Mohr, 
fat wie neu, um billigen Preis, wegen Mans 
gi an Platz; biefer Ofen ſteht bei Jak. Muier, 

chn, im Langenbaum in Uctifen, j 
14. Aus einem Privarkeller zirka 14 Eimer 
13257 Wein ven Teufen, 

„15. Bei Kufer Schmid im Kratz Ne. 61 
iſt sehr altes Kirſchenwaſſer, befte Qualität, 
die Maaß A 36 fi. zu baben. 

16. Wegen Räumung eined Kellers 4 Fäſſer 
von 26, 16, 5 umd 4 1/2 Eimer haltend, mel: 
he dato noch mit Wein angefullt und beifer 
als neu find, mebft noch 2 Fuhrfaͤſſern, jufam- 
men 11_ Eimer haltend. 

17. Eine fhöne nußbaumene Wiege fammt 
aller Zubehörde, 

18. Ber Endsunterjeichnetem ift zum Mer 
Faufe eine gan neue Kleidung: ein blauer Frack, 
Hoſen und Gillet, in billigem Preis, nebit 
einer Jacke. 

Georg Engelhardt, Schneider, 
den Siorchen gegenüber No. 180. 

19. Ein Steck s. v. Pferdebau im Gafthof 
zum Rothenbaus. , 

20. Wegen Kelleveränderung 3 Foͤſſer mit 
Eifen gebunden, 80, 26 und 14 Eimer baltend, 
um billigen Preis. Und aus eimem Privat 
keller 1832r, 33r, 34r und 35r Weine, Eimer 
und Taufenweis, zu verkaufen. Muſter find 
su haben bei Küfer Burkhardt 

in der Schmaljgrub, 

24. Mehrere, meiltend vergüalich fchöne Me: 
biliargegenflände werden wegen Liquidirung die: 
fes Geſchafts dem Käufer um den Ankaufspreis 
überlafien. 1) Möbel, welche ſich vorzüglich 
in prachtvolle Zimmer eignen: ausgezeichnet 
fhöne Sefretäre, Eplinderfihreibtifche, Roms 
meden, 2 Pariferpendulen, Sotegel mit ge 
ſchliffenen Glaſern im vergeldeten Rahmen, 
nußbaumene Bettſtatten, Tıfche, Ruhebetten, 
Aubebertgeftelle, Spieltifchli, Arbeitsriichli, 
Machtuſchli. 2) Schöne neue 4+ und Lıhürige 
nufbaumfarb angeftrichene Kaften, tannene 
Kommoden, verfchiedene Arten von Seſſeln, 
1» und 2ſchlaͤſige Betiftatten , Fleinere und grö- 
Bere Tifche, feines weißes Geſchirr, Magen 
ſammt Gewicht, Waagkennel, nebſt vielem an 
dern unentbehrlihen Sausmebiliare. ws 

Man belicbe fi amumelden in der Mobilien ⸗ 
handlung beim großen Erker Mo. 210. 

22. Aus einem Privatkeller zirka 10 Saum 
guter 1834r Wein. Mufter find zu haben 
bei Herrn Sieber, Küfer, hinter der ebern 
une. 

23. Recht gute reale Weine, eigenes Gewächs, 
168840, 18357 und 188650, nad beliebigem 


ler 1891r Wein, fammerhaft A 22 fl. 20 fi. 
pr. Saum, aus einem Privarhaus, 

25. Ein recht gutes Zah, 20 Eimer, und 2 
3 Eimer haltend, von denen das eine oval; 9 
Baum Eichladen. 

26. Ein vortreffliches Pians mit Guß, be 
reitd neu, mir 6 Oftaven ; wird wegen Abreif⸗ 
zu billigem Preis verkauft oder gegen Weit 
dertauſcht. 

27. Ein nech ſehr gut kondizienirtes Klavier 
von angenehmen Ton, um den billigen Preis 
ven 9 fl., megen Mangel an Plak: cıme 
Sieckuht älterer Ragen, ſchiagt Ctund ind 
Viertel, eine bereits neue Theemaſchine, eime 
hellblaue Uniform fammt Hofen, bereits nod) 
neu, für einen Infanteriften, eine goldene Re 
petieruhr, für deren Gute garantirt wird, und 
ein nufbaum. Tiſchli. 

28. Ein nußbaumfarb angeftrichenes Schreib. 
pult zum Schliefien ; auf jeder Seite des Pults 
find 2 Schubladen angebracht, 

29. Schön gebleichtes leinenes Tifchzeug mit 
Bild, die Elle a 20 fi. 

30. Aecht engliſcher Brodiers und Nähfaden, 

31. Ein Kaften mis 3 Abtheilungen, fehr 
dienlich in einen Spejereiladen. 

32. Ein ganz ordinares Kanapee, 4 jmeir 
fbläfiged und 2 einfchläfine Betten, auf Yen 
langen mit Anzug und Leintücher, fehr bill 

33. Eine enipännige Chaife, ein 20 Eimer 
baltendes Weinfaß in Eiſen gebunden, 8 Baum 
forrene durre Beljlaven und 3 Baum bürre 
Birnbaumlaten, 2 Zell did; wegen Mangel 
an Platz um billigen Preis. 

23. 15,000 Schub Bauholz, bei 

Rud. Meter, Niedermüller 
bei Viüladh. 

34. Zwei Wagen noch im allerbeiten Zuftand, 
ber eine mis Leitern, s. v. Guͤllenfaß und 
Gullenſtande, mittlerer Größe, für 2-8 
Hauptvieh zu gebrauchen; der andere, etwas 
Heiner, mit Yeitern, Bönnen und s. v. Güls 
Ienfaß, für 1—2 Hauptoieh zu gebrauchen ; 
ferner ein noch beinahe neuer Pflug und eine 
Egge, verſchiedene Ketten und Viehgeſchirt nebſi 
noch anderm mehr. 

35. Dier noch brauchbare hintere Wagenrä 
ber mit ſtarkem frangdiifnem Eiſen beichlagen. 

36. Ein neu renenirtes, von 4 Seiten frei 
ſtehendes, zu jedem Beruf eder Gewerb ſich 
eignendes, in ber biefigen Stadt⸗Privat-Aſſe⸗ 
furany verſichertes Wohnhaus in der greßen 
Stadt auf Dorf an der Frantengaß gelegen # 
enthaltend: & doppelten Keller mit_ guten Bär 
fern, 1 Hausfeller, 6 b ijbare Zimmer mıt 
geräumigen Nebentabinets, 1 Rüde und Platz 
iu einer zweiten Aüde, 4 Kammern, 2 s. v. 
Abtrüt, Winde, Plunderfammer, Audgeländ 
zu zwei Beiten, Garten, 2 Zinnen, Bübner 
hof, laufenden Brunnen, Pferdſtali, Waſch⸗ 
haus, Helz⸗ und Terfbehälter, anſtoßend und 
durchgehend ein geu erbautes Mebengebäude 
mit geraumigem Waarenmagazin , Heiſſchepf, 
5 belle greße Kammern und Binde. Für 
dießfällige Auskunft und Bedingniſſe ift ſich 
—— in Pre, 42 H. Stadt, 2 Treppen 

Iy 


37. Wo eine Parthie ven zirka 30 — 40 
Saum befter weißer und reiher WWeineffig, 
ber beſonders für Fabrikanten fehr tauglich) 
wäre, zu haben ift, ift im Berichthaus auf 
frankirte Briefe zu vernehmen. Bei lleber: 
nahme der ganzen Parthie würde. man fi) 
billig finden laffen. 

38. Aus freier Hand wirb um Werfouf an« 
getragen: ein an der Pantftrahe zu Giklibach, 
Gemeinde Kußnacht, neu erbauted Mehnbaus 
mit 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Aatumern, 1 
Winde, 4 Keller; ı Garten und jürka 1/2 Vrla. 
Neben beim Haus, zirka 1/2 Vrlg. Meben und 
Hanfland, auch nahe beim Haus. 

39. Eın 420 fl. baltenter Schuldbrief. 

40. So eben eıbalten: fhöne Blumen und 
Buirlanden, Ballblumen, Beuqguets mit Geid 
und Silberblaͤtter, nebſt alten Sorten giöferer 


und Fleineree Foulards Fiſchus, ſchwarze mb 
nefarbee ſeidene Halstlicher,, 5 Beidenreften, 
Gros de Naples und Zaffıt, darıter zu 


Kleidern, mollene Halſstücher und Hatspelili, 
Hondſchuhe, Schiupferli, geſtickte Ainderilie 
fei, Maren, Mähſeiden, Patem: und 


Frutirfoden, Wolle und Lısmergarn, ſchöne 
wei bredirre Mastucher, Halszucher von Tüll 
und Bottiſten, größere umd Kleinere Zuf » und 
Batriftentragen, Tüllſpitz, Tull und Baitı 
fien, Boien- und Zafferband, Chemiſettes, 
Haben und Kinderhäubchen. Es empfieble 
ſich ergebenit Frau Naf 
eben an der Auguftinergaf. 

41. Bei Ilnterzeichnetem ift zu baben zirka 
40 Einer 1834r Meiler Wein, aute Qualität, 
pr. Eimer 4 46.fl., Tauſen⸗ eder Eimermeis, 
eder in arößern Quantum, Zurka 23 Eimer 
Höngaer, aute Qualität, pr. Eimer a 14 fl. 
Rırfa 23 Eimer 18357 Weinlander, pr. Eimer 
as. gegen baare Bezahlung. Mufter kön: 
nen einige Kreitage von 9 bis 11 Uhr binter 
dem Lindenhof in Mre. 346 zur blauen Taube 
abgehelt werben. 

Heinrih Güttinger, Müller 
in Albisrieden. 

42. Zum Verfauf werden 4 in bem beſten 
Zuſtand fich befindende, von Deren E. W. u. 
Temp. fenftrurte Jenni Muhles (Spinn 
fühle) de 252 Epindeln angetragen. 

43. Webers unatemifcher Atlas nebſt Tert 
iſt volltändig und neu zu fl. 40 zu haben. . 

44. Dra Gtssfälen, davon einer 8’ 9’ 
breit und 6° 8° bed, einer 0° 3° breit und 
”’ 6% hech, einer 3° 4° breit und 7’ 8" 
bed „ jrber mit 2 Abthertungen, weren die tm: 
tere Abthetlung 16%, die obere 10 Tiefe bat. 
Madyufragen ın Mo. 238 auf dem Eurmarkt. 

45. Zwei Nubebetten, 2 greße Spiegel mit 
vergoldetem NRobmen, 4 cinfbiäinsd und 4 
weiſchlſiges Wert. 

48. Recht gutes, ganz altes Kirſchenwaſſer 
ba anſchenk Baumann 

j an der Marktyaf. 

#7. Ein noch faft neues C-Klarinet in billi 
gem Preis, 

48, Dei der Treumird guter belländ. Senf, 
das 1b. A 11 fi. verkauft. 

49. Zunachſt beim Schulhaus Riesbach in 
Me. 73 wunſchte man zirka 20 Zentner War: 
zenſtreh gegen s. v guten Bau gu vertauſchen. 

50. Bei I- Binster im Meiershof find zu ha: 
ben: Thermemeter in großer Auswahl; achtes 
Nacalıont, Sirop ei Päte de Nafe d’A- 
rabie, ädted Arrow Root, Stearin» und 
Wadrekerien und Wachsdöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u, ſ. w. 


51. Liquidater ©. Alder, Sehn, ander 
Thorgaß Mo. 43. in Zürid empfiehte fich zum 
Verkauf feiner nech verrärhigen Artikeln, als: 
Siberienne, Calmuck, Eaflorin, Biber, Yady 
Coating, gedrucdte und quadrillirte Mäntel 
fleffe; feine Tücher, Cafimir, Zephir, Pr 
ruvienne , Donna Maria ; Erefdirte und ge 
druckte Thibet, frangefifche und englifhe Me: 
rinos und Meapelitaine; aller Art Ciletjeug , 
Halbſeiden, gefärbte und ſchwarze Alepine, 
gedrudte und glatte Shawls, ſeidene und 
baummellene Foulards, Callices, Meuffeli: 
netten und Guinghom, Tiſchteppiche und Be 
denteprichfleff x. alles negen baare Belahlung, 
Vibihlt. à LO DE. Fuünffrknthle. A 35 Btz. 


s2. Ein Stod Heu i 
53._ Recht guter 18277, 9 i 
ſind —— alle erauttoge ın —— 
5* 5 fer, eines ven 44 und eines ven 
„5% Eine fehr fhöne und in allen Theilen ſolide 
—5— von Eicenhoij mis gang eiſernem 
vieh, ſchon gefchnittener eiferner Spindel, circa 
5° Di, und metallener Mutter , wegen Lo 
kalveränderung um fehr billigen Preis, 
ei en wird angetragen.. 
55. Dur Zufall ein ſehr ſchönes und freh⸗ 
edit Wobnyemah in der fchönften —* 
—— der Statt, auf Fänftige b. Ofern, 
emmeraufenibalt eder für das ganze 
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abe; es enthält 2 Eruben mit Wandkaflen, 
‘ debenkabinet, Kuche, Speijebehälter, Wagden 
und Plunderkammer, Keller; fur henette Leute 
ohne Kinder, 

56. Durch Zufall ein Wehngemach auf 
Dftern in der M. Stadt; enthaltenn: 1 hey: 
bares Zimmer mit Nebenkabinet, 1 Kücye und 
noch 2 beijbare Zimmer, eine Trerpe höher 
1 heijbares Zimmer und eine geräumige Ram» 
an; eine Plunderkammer, Plat zu Holz und 

eller. 

57. Es wünfht Jemand ein frehmüthiges, 
fonnenreihes Zimmer mit 1 MWantkaften, mit 
oder ohne Möbeln, auf künftige b. Oflern aus: 
zuleihen. 

58. Ein Wehngemach auf der Mauer, um 
ten am Hirſchenaraben; * 2 Stuben. 
1 großes Mebenjimmer, 2 Kammern, Rüde, 
Keller und Winden, auf Oftern 1837. 

59. Eine finöne fonnen eihe Kammer und 

* in ber Stube, in der Beinen Brunngaß 
Do. 418. 

60. Ein beigbaret, angenehmes Zimmer mit 
guter Koft fur einen heneiten Deren. 

61. Mebrere möblirte beijbare Zimmer, mit 
fhönfter Ausficht. 

62. 400 fl. auf verftandäfreie und gefällige 
Unterpfand, ven Stund an oder auf Lichtmeß. 

63. Durch Zufall auf Lichimeß ein Wohn- 

emach nahe bei der Stadt, beſtehend im 1 

ube, 1 Mebenkammer, Kuche, Keller und 
Heljbehälter. . 

64. Ein Wehngemach auf b. Oftern an ei 
ner ber gangbarften Ctrafien in Mute ber 
Stade, beftehend in Zube, arefiom Nebenka— 
binet, Kuche, Kammer, Bey ebalter und 
Keller, nebit einem Laden, ven Stund am eder 
auf b Oſtern. . 

65. Ein Laden und zwei kleine Wehngenä 
der in Me. 79 auf Derf. 

68. Ein Zimmer mut Aabinet ehne Miöbel 
und Koft in Mo. 113 beim Munſterhef. 

67. Ein ſchoͤnes möblirtes Bımmer mit oder 
ehne Act, auf tem Hirſchengraben Mo. 697. 





68. Von Stund an mehrere möbiırte Zum 
mer, bie einen mit Mebenkabiner, nevft Koſt 
für Herren. 


69. Ein fehr frehmüthiges möhlirted Zimmer 
nebit Alteven für 1 oder 2 Serien, mit eder ohne 
Koft, ven Stund an. 

70, Ein Wehngemach A plein pled, befte: 
bend ın 2 Wehnzimmern, 1 Mebentammer, 1 
Kammer, Aue, Keller und Holzbehälter für 
eine Heine Familie, auf b. Oftern 1897. 

71. In De, 237 auf dem Eiermarft, Ste 
Etage, nähme man ned) einen Tiſchganger an, 
dem man ein Meines Zumnier geben könnte, um 
billgen Rice 

72. Man wänfcht noch 2 ober 8 Herren an 
gute Hausmannsteft und Yogis anzunehmen, 

73. Man wurde einige Deren an die Keft 
— * Logis. 

74. Ein ſehr ſchoönes Frauenkirchenert im ver: 
dern Geßet zum Si. Peter, wird ven kuͤnfti⸗ 
ger h. Oſtern an zum Ausleihen angetragen. 

75. Em Frauenort in der Kirche zum ©r. 
Peter Do. 379, von Stund an eder auch) erit 
auf Kıhemeh oder h. Ditern. Mabere Aus 
kunſt bieruber erhält man in Me. 256 an der 
Schoffelgaß. 

76. Auf künftige Oſtern eine geräumige, 
onnenreiche Kammer, am liebften zu Aujbe 
mahrung von Hauscarh; am gleichen Ort ein 
Hsineres Kämmerli. , 

77. Eine Stube mir Kabinet, nörhigen Falls 
Pag in der Küche, . 

..28. Eine ſchöne Wehnung mit ſchöner Aus: 
ſicht für eine benerte Harstaltung, um bili- 
gen Zins, eine Wiertelſtunde vor der Stadt. 

29. Nabe bei Brude und Meng ein Wohn 

emach auf h. Oſtern, beſtehend in 4 Suube, 
uche, 4 großen Kammer und Helzbehalter, 
mus oder ohne Reller, 
. 80. Zwei möblirte heigbare Zimmer, das eine 
a plein pied, das andere auf dem erſten 
tock mit geräumigen Mebenginuner. 

81. Wo 2 bonette Herren 2 beisbare Zim- 
mer nebft Koſt haben Hönnen, i — Bericht · 
haus ju veernehmen. 


82, Mir tunfligem Monat Mai ift in Dtafa, 
beim ehemaligen Gaſthaus zum Lowen, ein an 
der neuen See» und Vergitrafie gelegener Laden 
su vermieiben. Der Ort und dad Yohat dijfelben 
verfpricge für jeden Handel gresen Zufmud, 


ut ven Grund an am eine henette Familie aut» 
I 


Man Fönnte auch au; Verlangen für eine oder 
wei Perfonm Bewehnung oder Logis neben, 

83. Auf Oſtern ein Laden oder Werkflatt, 
auch eine Kammer nebſt Plag in der Erubr 
und Küche, 

34. Auf künftige Oſtern oder Mai eine fehr 
fhöne Schreinerwerkſtadt nebft Schreinerwert: 
zeug und Hobelbanken. Am gleichen Ort meb- 
rere Baume recht fhöne ganj bürre muebaı 
mene Laden zu verkaufen, unwen der Ctadt 
am Ser. 

85. Wo in der Nähe vom der Brucke, M. 
Stadt, 2— 3 ordensliche Keflgänger billig an 
—— werden, iſt im — æ* yu ver 
nebinen, 

86. In dem neuen Gebäude Ne, 4 im That 
ader ift auf Oftern 1837 noch ein ſchönes Wehn 
gemach ausjuleiben, 

87. Auf künftige Oftern nadbenannte Vo 
falitären im Haufe Nro 287 gr. Stadt am 
der Steingaffe : 

Ein Keller, werin Pla für jirfa 200 Eu 
mer Wein, und in welchem fi gegemmärtug 
6 Fälfer mit Eifen gebunden befinden , melde 
jufammen zirka 100 Eimer halten. 

Plein pied. Kin großes Waarenmagayn 
und eine arofe Kammer mir hölzernem Beven. 

iſte Erage. Eine Stube mir Mebenjim: 
mer, 1 arche Wuarentammer, 1 große May 
denfammer, 1 Delibaus. 

2te Etage. Eine grofie tapejirte Stube 
mit Wandtälten, 1 große Siube mit Wann 
füllen und daneben eine quofie Kammer mır 
zu Reden, 1 große Küche, 1 grefe 

inne. 

4re Erage. 1 große Winde mir Plander 
kammer. 

83. Innerhalb dem ebern Stampfenbach auf 
kemmende Oftern eine fdhöne Wohnung, be 
ſteht in mebrern heijbaren Zimmern, einer 
Kuͤche, Keller und Helzbehälter ſammt Waſa 

aus. 

89. Ein ſonnenreiches bequemes Wehngentoch 
mie 4 Wehnſtuben, Kommern. Kuche, Keer 
xc., aues anf einem Beden, nahe an der Stadt, 


zuleihen. 


—— 








Zu entlebnen wird begehrt. 

00. Man münfdte auf b. Oſtern in ober 
nahe bei der Stadt ein Pokal, allenfalld cin 
Nebengebäude, auf mehrere Jahre zu miet hen, 
welches 2— 3 berjbare heile Zunmer und uber» 
die wo mẽ glich nech eine Wehnung enthalt, 

Dt. Kırigt 100 Gulden auf einen verſtant s 
freuen Bauplat zirka 6 Minuten ver der Stadi. 
Mehrere 100 Gulden auf Liegenſchaften, in 
gleicher Nähe. Verde Peſten entweder angeln 
oder ſammerhaft und ze bald. 

92. Fun ſonnenreiches Wohngemach aarız mabe 
an der Stadt, am liebften am Mublebach eder 
Zeliweg. Durfelte_feitte enthalten 3 bis 4 
Zimmer, Audye, Magden und Plunderfom- 
mer, Platz zu Bremmateriolien, 1 Kelle 
und wo meglich Antheil an cınem Garten, auf 
Dftern 1837. 

93. Es wunſchte Jemand ein heizbares Zim: 
mer auf künftige h. Oſtern ın Empfang zu neb- 


men. 

94. Ein Wohngemad auf künftigen Mar 
in der Nabe der Statt, beſtehend ın em 
Stube, 1 Küde, 2 Kammern, 1 Kellerli und 


Platz zu Del. — 


Nachfragen nach Arbeit. 
95. Es wunſcht Jemand ım Kepieren muſikali · 
ſcher Sachen fur Alavıer und Geſang x. Be 





' fbäitigung, md verſpricht ſehr billige und 
ſchnelle Bedienung. 


Man beliche nadyu fragen 
in Lswengäßli De. 361. ’ 
vs. Es wünfhe em junger gutgchlditer 
Menfh ven 19 Jahren in ein Bandlungshaus, 
der im a und * — und 
n 2 Jahre in einer Handlur * 
ir Ein junger Menfd von 19 Jahren, ne 
übt im Schreiben, Yefen und Rechnen, wunfat 
ven Stund in einen Gaſthef, Yandlung eder 
Yaden; feiner Treue und Rechtſchaffenheit Fönnie 
man verliert fein. 
93. Line 


fie Kann gut kechen und gute 
werten, 


Perfon ven beſtandenem Alter 


wonſchte an einen leicht en Be 


Nro. 16. Donnerfiag 


Zürcherifches ' 


Bei 3. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. In Hartlebens Verlag in Feinzig iſt er⸗ 
—— — pri S. Höhr im Grünenberg in 
üri vorräthiqg: 
— Triumph der Heilkunſt 
mit kaltem ſſer, 


oder 
Rufan alle Menſchen 
sum zweckmaßigen Gebrauch des Falten Waſſers. 
Mit einer ErHärung der Krankheitsurfachen 
d 


um 
Aufführung der ſicherſten Gegenmittel. 
Mebſt einem Anhange, 
enthaltend: 
Diele Beiſpiele velltommen gelungener Waſſer⸗ 
Kuren, 
Men 
C. ZOCZER. 
8, Leipzig, 1398. 3. Umſchlag gebft. 18 g Br. 
nhalt: 


Einleitung. I. Urſachen, aus denen bisher 
das kalte Waſſer nicht nad Vertienſt gemür: 
digt und angewendet wurde: a) Unkennenif, 
b) Vorurtheil, c) Eigennuß. 1. Von den 
allgemeinften und häufigften Krankheitsurſachen: 
1. Ben der Kranfheitsanfage, 2. von den fchäd: 
lichen Einflüffen. III. Ven den Eigenfdyaften 
und Wirkungen des Waſſers auf Gefunde und 
Kranke überhaupt. IV. Von dem Gebrauch 
des Falten Waffers in Krankheiten: 1. In Ent: 
zündungen und deren Eintheilung und Aufſaͤh⸗ 
lung. 2. In Fiebern, deren Eintheifung und 
Aufzählung. 3. In reselwidrigen Ausjondes 
zungen 4 In kachektiſchen Krankheiten. 
5. In Nervenkranlheiten. Anhang: das kalte 
Wafler als Schönheitsmittel. Weifpiele glikch: 
licher Waſſerkuren. 


2. Vierte Auflage 
bed beliebten 
Konſtanzer Kochbuches 


nebſt einem auf eigene Erfahrung gegrundeten 
Haus: und Wirthſchaftsbuch. 
8. Seiten 538. geb. a 1 fl. 24 ß. 
Ben bei Orell, Füßli und Comp, 
in Zurich. 


8..D. Harry: Keller in der Schipfe 
wird von heute an bis gegen Ende März wie 
gewöhnlich eine Parthie ihrer führenden Sei- 
den» und Medewaaren in bedeutend ber: 
abgefegten Preifen verfaufen, darunter 
Sefenders in allen Arten und Größen Shawls 
in Thibet, Kreppe de Chine, vorzüglich ſchöne 
ſchwarz wellene mit gefarbten Bordüren; — 
Stoffe zu Kleidern in Seiden, Halbfeiden, 
Merines, Mouffeline laine, Jakoneis, Bing: 
bams, ganz weiße und gedruckte Mouffelinette; 
ferner: Broderien auf Tun und Mouffeline, 
wobei Bonneis, Cols, Pellerines und Ehemi: 
fettes; Gaje, gros grain und Ceinture-Bän 
der, Feulards, Strümpfe, Taſchen, Tült: 
und Baze:MWeiles nebſt vielen andern Artikeln. 
Zu gefälligem Zuſpruch empfiehlt fi) beſtens 

Dbige 

4. Gafthofs: Verkauf. 


Montag den 27. d. M., Nachmittags um 4 
Ubr, wird unter Leitung des läbl. Gemeind: 
rathes Dietikon , im Löwen daſelbſt eine frei. 
willige Gant über diefen mohlgelegenen Gaft: 
bof nebſt dazu ‚gehörigen Dekonemiegebäuden, 
Gütern und BWirtbihaftsmebilar abgehalten, 

Nähere Auskunft über den Veitand diefer 
—— und * ert ertheilt in: 
wiſchen eller, Kantonsprofurater, 

Züri, den 1. Febr. 1337. : 

5. Das Haus No, 805 im Neumarkt wird 


aus freier Hand zum Verkauf oder auch zu 





mehrjähriger Vermiethung angetragen; man 
beliebe ſich deßhalb bei dem Eigenthümer ſelbſt 
zu melden. 


Zurich, den 20. Febr. 1897. 


6. Das frohmürhige und gut eingerichtete 
Haus Ne. 6 ım Thalacker ſammt Stallung, 
Remife und aroßem Garten. 

7 Bei Unterzeichnetem find zu haben: nuß⸗ 
baumene Sekretäre, Kommoden und ein run 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaften, Kom. 
moeben und nußbaum, und tannene Bettſtatten, 
rußbaumene Nachtſtuhle mit Armiehnen und 
Strobfeffel; auch nehme ih alte Strohſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufpruch em: 
vfiehle fi einem E. Publitum zu Stadt und 
Land Jakob War er, Schreinermeifter 

. _ „ander WBeitengaf Ne. 70. 
8. Ein Zthüriger tann. Kaften zu 4 fl. 20 fi. 


1 nußbaum. Ausziehtifh mit einer 
Steintefl . . 6:20: 

4 Koffer mit Leder überjogen 3:20: 

1 Frucchtkäftti zum Schliefien 1:30: 


4 ftarfe gweifchläfige Bettſtatt, grün 

angeſtrichen, fo qut wie neu 5 +20 4 
An der Schoffelaaß Ne. 259, 2 Treppen hoch. 

9. An der Weitengaß No, 67 find wegen 
Lekalveränderung Weine zu verkaufen, 1835r 
und 18387 um äußerſt billigen Preis, Eimer: 
und Tauſenweis, auch bereits neue ovale Faſſer 
—* * gebunden, von 3 bis auf 14 Eimer 
altend. 

10. Em faft neuer, beinahe Bompleter Schlof: 
fermerfjeug; nämlih: Wilasbalg, Ambes, 
Schraubſtock ec., nebit anderm in ben Beruf 
Einſchlagenden; fammethaft fehr billig. An 
gleihem Ort wunſcht man 200 Schlegelboms 
teillen, eder wenn es auch mehr oder weniger 
wären, oder ſenſt blaue Vouteillen zu Faufen. 

tt. Bei Rudolf Weiſt, Glaſermeiſter im 
Schmwänli, find von den beiten Qualitäten und 
berühmten Hofaderfhen Diamanten im billi 
gen Preifen zu haben, 

12. Eine Iheaterafjie, 1 griechifhes umd 1 
lateiniſches Lexiken nebft_mehrern andern gries 
chiſchen und lateinischen Schulbüchern. 

13. Radſchuhe verſchiedener Qualität 10 
Stück, 1 Fupferner Sechtkeſſel 50 Maafi bat: 
tend, 2 fchöne, ganz wie neue Scraubflöde 
um billigen Preis, 

14. Eine Auswahl von feinen wellenen 
Shawls in geihmadvellen Deſſins find zu 
fehr billigen Preifen zu haben bei 

. Heidegger im Rennweg 


0. 367. 

15. Ein fchönfehendes Frauenfirchenert beim 

t. Peter, ein hoͤlzerner Badkaſten, ein Fors 
tepiano, alles in fehr billigem Preis, . 

16. Eine gang neue, feine Uniferm für ei 
nen Flanqueur rechte, nebft ganz newer, ſchö— 
ner, vellitändiger Armatur, fo wie 3 Paar 
weiße Heſen. 

17. Eine große eiſerne Geldkaſſa mit 24 Nie 
geln und ein einthüriger Kaften. 

18. Eine ziemlich große, noch beinahe ganz 
neue Elekiriſirmaſchine, nebft mehrern Erperi: 
menten, um billigen Preis. 

19. Eine zweilöcherige Kunft mit Bratofen 
fammt Heerd, in Ne. 807 an der Kuttelgaf. 

20. Tab. Logarithm. ven Vega, ganz 
neun, 

21. Eine Parthie fchöne grüne Bouteilfen, 
im Meiershef Ne, 215. £ 

22. Einige 1000 Lohſtöcke und etwas vorrä- 
thige Ninderpußeten, in Me. 407 an der Sihl. 

23. In ber Arbeitdanftalt der Armenpflege 
an der Auguftinergaß Mro. 253 find gu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftriefte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kın 
ter, erflere von guter grausmelirter Wolle 
und von Reiſtengarn, und letztere von weißem 
und halb gebleichtem Neiftens und Kudertudy. 

24. Unter Verdankung des mir bisdahin gü+ 


den 23. Februar 1837, 


j 


Wochenblatt‘ 


im Berichthaus, neben der Boft. 
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tigt geſchenkten Zutraueng, 
dem ehrend. Publitum die Anzeige zu machen, 
daß ich den Laden an der neuen ühre ver: 
laſſen babe, und nun fortfahren werde in mei⸗ 
ner Wehnung hinter dem St. Peter, naͤchſt 
bem Zeughaus an der hinterm Kirchentreppe, 
Ne. 155 H. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und Barchet zu verkaufen, indem ich 
mic, befte und bißigfle Bedienung aufichernd, 
ſewohl hierin ald um Wafchen, Werändern 
und Licken alter Betten, au fernerm geneigten 
Zufpruch empfehle, 
Grau Däniter: Wir;. 

25. Der Unterzeihnete empfiehlt ſich einem 
€. Publitum zu Stadt und Yand ın Kaffe, 
verfchiedene feine und ord. Qualitäten, von 
15 bis 20 fi. pr. 35. beim 1,4 Zentner; Me: 
li$, feiner heil. After und 2ter Qualität, 42 
bis 13 8. pr. ib. beim Stod; Candit, hell: 
gelber, brauner und Faßzucker; Cigaren, 
verfhiedene Sorten; Ra uchta back / leichter 
niet von 32 5. bis 1 fl. 24 f.; Eana- 

er atfl 30 ß., Varines à 8 fl, Maris 
land, braumer und gelber von 18— 32 ß. pr. 
ib.; Veildenfanafter, braumer umd gel: 
ber, ven 72 16 5. pr. 6. 

Schnupftabat Marino und Maraka 
A283 6. pr. ib., Spaniſcher à 24 f., grober 
Holländer ven 10 — 30 f., Lengburger von 
20—30 fi, Pfaljer a 12 und 16 $. pr. 46. 

Chokoladen, feine und ord.; Zimmer, Thee, 
Mandeln mit und ohne Sülfen, Weinbeeren 
und Rofinen, Reis, Muskatnüffe, Pfeffer, 
Kerien, Seifen, Amlung, Schmalte, Tafel: 
und Brennöl, Leim, Blauholz, Luzerner: u. 
Niederländer : Kleefaamen, nebft noch andern 
Spezereiwaaren. 

Wenn gute und billige Bedienung Mittel 
ſind, ſich das Zutrauen eines €. Publikums 
au erwerben, fo darf er ſich ſchmeicheln, dem⸗ 
felben vollfommen Genüge leiten zu Können, 
deßnahen er fi Jedermann zu geneigtem und 
zahlreihem Zuſpruch beftens empfiehlt. 

avid Nüeag, 
No, 183 an der kl. Sirehlgaß. 

26. Mehrere tanmene und nufbaum. 2thü- 
rige Kaften, ein- und zmeifcläfige nußbaum. 
Bettſtatten, ein Kinderbettitättli fammt Wettli, 
Tifche, 1 ſchöne Madrage, 2 ganz neue Teps 

ich, äußerſt billig, ein beinahe vellftändiger 
aufegeruft, 1 Füpferne Bratpfanne, 1 Glaͤtt ⸗ 
eifen ; alles in billigem Preis, bei 
» Jaf, Keller, Sohn, 
an ber Detenbadergaffe im St. Johann. 

27. Zu berabgefegten Preifen find nadhite- 
bende Artikel zu haben: Herren» und Damen: 
handſchuhe von 141 —25 f., Mobeband von 
4—9 $., Gros de Naples Coupons in ver 
fehiedenen Karben; aud) wunſchte man einige 
Mitantheilbaber für den Petit Courier, be 

Il. Vielle und Ant. v. Rufe 
unterm Storchen. 

23. Bei ber alten Eiche im obern Gemach 
find immer vorräthig: gemadte Ruhebetten 
mit Kiſſen, fo wie aud) gut befchlagene „ febr 
artige und meberne Kanapee, Polfterfeflel, fc: 
lid und qut gemacht und ganz fertig zu haben in 
fehr billigem Preis, 

29. 80 Stämme Bauboli. 

30. Aupferflihverfleigerung. 

Vom 20. bis 28. Rebr. verfleigere ich cine 
Parthie ältere und neuere Kupferftiche und Li 
ihegraphien nebft andern Kunffachen. 

Trachsler im Miederborf. 

31. Schöne belländ. Ranunkelwurzeln, das 
Dupend & 8 f., in Kommiflien im Speerei: 
laden, gegenüber der Poſt. 

32. Ein frehmürbiges, beamer eingerichtetes 
Haus mir Waldhaus und Meinem Garten, in 
der Mitte der Stadt; an nen feliden Käufer 
um billigen Preis. 

33. Drei Faͤſſer ſchöner, realer Weinländer 


habe ich die Ehre, 


“ug 


ein 18397, zirka 70 Eimer jedes, einzeln 
een fammetbaft zu billigem Preis. 

34. Ein Rapiermeffer fammt Stock, um bil: 
figen Preis. 
35. In der Freſchau HM, Brunngaß ftehen, 
unter Sarantie, ſchöne Möbeln bereit, al: 

efretäre, Kommeden, runde Tifche, Arbeits 
tifchli, alles von ausgeſuchten Mafern; ferner: 
nufbaum, maffive runde Tiſche, runde und ger 
fhmweifte Steob: und Polfterfeifel, Sopha, 
Ruhbetten, Bettftatten, SKinderbettftatten x. 
Billige Preife werben befonderd wegen Xofal: 
veränderung beobachtet. Es empfiehlt ſich höflich 

U. Ubler, Tiſchler. 

36. Feinſte und mittelfeine Teilettenſchwaͤmme 
in gefälliger Ferm, in der Meieriſchen Apo— 
thefe zum Sternen auf Derf. er 

37. Schr gute gebleichte 10/4 breite Perkale 
im weihen Adler auf Dorf. 

83. Endsunterzeichneter dankt einem geehrten 
Publikum für das ihm bisanhin fo gütigft ne 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich daher fer: 
ner für alfe in feinen Beruf _einfchlagende Ar 
tifel, nämlich: alle Sorten Schiltkret:, Elfen: 
bein» und Hornkãmme und Schuhlöffel, fe wie 
aud zum Reparieren zerbrechener Schiltkrot⸗ 
Famme und Einfaſſen ven Brillen; er wird 
fib angelegen fein laffen, das Zutrauen immer 
mehr zu rechtfertigen, wozu ſich beftens empfiehlt 

J. €. Müller, Kammmader 
unten an der Marktgafi. 

39. Vier Stuck eichene Fuhrfäſſer, weingrün 
und gut mit Eiſen gebunden, zuſammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Platz; aud zwei Paar Faßſchrauben, Au: 
ßerſt wohlfeil. 

40. Im Speiereiladen zum Störchli Ne. 621 
im Niederdorf find wieder ertra ſchöne frifche 
Stocfifche, troden und fehr reinlich gemäffert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zufprud) 
empfiehlt man ſich höflichſt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


41. Man wünſcht ein zweifigiges Schreib: 
pult, wenn möglich mit 2 gepelfterten Sitzen, 
zu kaufen. j 

42. Es wird eim im Federn hangendes Kin 
derwägeli zu Faufen ober zu entlehnen begehtr. 

43. Man wänfht 300 alte Ziegelplättii zu 
Faufen. 

44. Man wünfhte eimge noch brauchbare 
Hüpen: und DOffletenmobel zu faufen, 

45. E3 wuünſchte Jemand einen Hebelbank 
zu kaufen, 

16. Drei bi! 4 Fuder gefäulter s. v. Pferde 
bau, in das Hard geliefert oder fill liegend, 
aut weggunehmen. 

17. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerb- 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Helz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stockuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücte mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmodige ZTrinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgefhritte Stühle und Sidelen, bei 

Yeopeldb Frank 
in Me. 34 auf dem Munſterhef, 


2te Erage. j 

„48. Größere und Fleinere Oelkaſten in gutem 
Stand. 

49. Ein noch gut brauchbarer Frauenzimmers 
Mantel. j 

50. Katzenſtücke oder Kinderfpiele von Mind 
werben zu kaufen geſucht, oder zum Kepiren 
gegen billige — ‚son 

ra er im Miede # 

51. Rathhausebligazionen für jirka 1005 fl 

52. Ein Männerkirdenort auf der Emper: 
frche im Oroßmünfter, verberfte Reihe, 

s3. Ein gut tondiztonirter eherner Hafen 


ittlerer Größe und ein fü 
** ec ein küpferner Waſſerkeſſei 


54. Rohe Entenfedern. 


55. Es wünfht Jemand eine ne 
848 m si 
wabrte Edition des Come&ldies nu. 
zu kaufen, Am nämlicen Ort bat man eine 
ſchöne neue Flaumdecke und Semmerdecken zu 
verkaufen, um billigen Preis. ä 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


„r Auf Kirchweih 1837 der mittlere Boden 


Ne. 903 im Neumarkt, beftchend ın 5 
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Zimmern, 1 Küche, 1 5. v. Abtritt auf einem 
Boden, eine Mägdenfammer, Plunderlammer, 
Plab zu Hol und 4 Keller. 

57. Von Stund an eine ſchöne Wohnung 
für eine Heine Haushaltung ohne Kinder, in 
Mitte der Stadt, fehr frehmuͤthig gelegen, 
beftehend im einer recht fchönen, nußbaum ver: 
täferten Wohnftube mit Wandfäften, auf zwei 
Seiten Fenſter, fammt einem großen, tapezir« 
ten Mebenzimmer, einem ſehr fhönen Saal, 
auch heijbar, eine Küche, eigner s. v. Abtritt, 
Platz zu Hol und im Keller. 

53. Durb Zufall ein fehr ſchönes und froh⸗ 
müthigeds Wohngemach, mit Ausſicht auf den 
See, in der fhönften Umgebung nahe bei der 
Stadt, auf b. Oſtern 1837, für Sommer: 
aufenthalt eder für das ganze Jahr; es ent: 
hält: 2 Stuben mit Alkoven, Mebemimmer, 
1 Kühe, 1 Magden- und 4 Plunderfammer, 
1 Keller; für henette Leute. 

59. Eine ſchöne heitere Stube mit Kabinet. 
Am gleihen Ort Könnte man die Koft haben. 

60. Eine Bäckerei an einer der gangbarften 
Strafen 5 Minuten ven ber Stadt, nebſt 
Wohnung, auf künftige Oſtern. 

‚61. Ein frehmürhiges, tapejirtet, heizbares 
Zimmer mit ſchöner Ausficht in das Pimmath: 
thal, in Plab und auf beide Strafen nach 
Kloren und Höngg, von Stund an, unweit ber 
Stadt. 

62. Im ebern Spiegel ift ein artig möblir. 
tes Zimmer an einen benetten Deren, mit 
oder ohne Koft, zu verleihen. 

63. Ein beisbares Zimmer chne Möbeln, 
auf Oftern 1837. 

‚64. Eine Kammer auf Oftern, nebit Platz 
in der Stube und Küche. 

65. Ein Wehngemady, beftehend in 2 Stu⸗ 
ben, 4 Mebenkabinet, 1 Küche, 2 Kämmerli, 
1 Keller, Solibehälter und noch einer greßen 
Kammer, zum Aufbewahren von Hausrath, auf 
Ditern 1837. 

‚66. Ein beigbares ſchönes Zimmer à plein 
pied, geeignet zu einem Bureau oder Wohn: 
immer, mit einem Heinen Magazin, auf dem 
Widderplat im Nennmweg Mo. 279. 

67. Durch Zufall ein fehr ſchoͤnes und freh⸗ 
mürhiges Wohngemach in der ſchonſten Umge⸗ 
bung der Stadt auf Oftern 1837, für Scm- 
meraufenthalt oder für das aanje Jahr; es 
enthält 2 Stuben mit Wanpfäften, Mebenka- 
binet, Küche, Speifebehälter, Mägden » und 
Plunderkammer, Keller; für bonette Leute 
ohne Kinder, 

‚63. Von Stund an 3 heijbare, möhlirte 
Zimmer mit 2 Mebentabinetten, fammt Koft 
für Herren. 

‚69. Mehrere heijbare und unbeisbare möhlirte 
Zimmer, mit Ausficht auf die Limmath, fammt 


eilt, 

70. In der Mitte der Stadt find 2 fhöne, 
große 5 Zimmer zu vermietben, mit ober 
chne = . s 

#4. Auf b. Oftern eder auf Verlangen neh 
früher ein fhhönes, möblirtes, im pen 
Lage der Stadt ftehendes Logis, beſtehend aus 
4 Zimmern, 2 Mebenkabinet, 2 Dienſten zim · 
mer, Plunderfammer, Küde, Keller mit 
en a Nebenkeller, Platz au Bel 

y temife; monatlich oder auf längere 
Termine, nach Belieben, — 


— —— — — 





Zu entlehnen wird begehrt. 


72. 19,000 fl. auf einen Müble- und Gü- 
tergemerb, 6000 fl. und 5000 fl. auf, Däufer 
in biefiger Stadt, 5000 fl., 2900 fl. und 
1800 fl, auf Gütergemerbe; alles in hiefigem 
Kanten; ven Stund an oder auf Maitag zu 
entbeben, 

3. 800 — 1000 fl, auf recht gute Unter— 
Pfand, auf Maitag eder auch ned) früher. 

‚74. Man wünſcht im Neumarkt oder in der 
Nähe des Kaſino ein Hleines, artiges, möblir- 
tes Zimmer ohne Keft, von Stund an oder auf 
nächte Oftern in Empfang zu nehmen, 

75. Ein Brauenzimmer, das ihren Veruf 
aufier dem Haufe hat, fucht eine möblirte 
Kammer von Stund an in Empfang zu nehmen. 

76. Man verlangt von Stund an an der 
Auguftinergaß, ım Rennweg cder auf dem 
Eiermarlt ein Gemach in Zins zu nehmen, 
welches enthalten follte: 1 Zimmer, Reben 
fammer, Kuche und Antbeil am Keller. 


77. Man fucht cin kleines W ’, be 
ftehend in 1 Stube, 1 Fr —— 








Nachfragen nach Arbeit. 

73. Ein junger, lediger Mann wünſcht ir: 
gendwo Kepial: Geſchäfte zu erhalten; ne 
den mit einer ſchönen Handſchrift, vermag er 
fi) über Kenntniffe, Treue und Fleiß durch 
Zeugniſſe gegnügend aus zuweiſen. 

79. Es wuünſcht Jemand, der etwas fran⸗ 
zbſiſch fpricht, eine Anftellumg in einem Bajt: 
hof oder in einem ehrbaren Geſellſchaftshau⸗ 
als Kellner; er Bönnte von Stunt an ein 
treten. 

80. Eine rechtſchaffene Perfen wünſcht ie 
bald ald möglich als Kuchenmagd einen Plat,- 
die gute Zeugniffe aufzuweiſen hätte, 

81. Es wunfcht eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Perfen, bie deutih und Franzi 
ſpricht und nähen kann, fobald als möglich einen 
Pat als Stubenmagd ju erhalten. 

82. Es wunſcht eine rechtſchaffene Prrfen ju 
honetten Leuten als Stuben» eder Kindermagd 
untergukemmen. 

83. Eine honette Perfon ven gutem Haufe 
wünſchte fogleih einen Platz, entweder a 
Kellnerin, Laden. oder Stubenmaad; fie 
würde mehr auf folite Behandlung as auf 
Lohn feben. Au erfragen ın To. 200 im Am 
Sieck, nähft dem Schwanen. 

84. Es wünſcht eine mit quten Zeugniſſen 
verichene Perfon einen Pla& als Stuben» der 
Küchenmagd zu erhalten; fie Fönnte ſogleich ein 
treten. 

85. Durd Zufall wünfdhte eine ehrenfeſte 
Perfon einen rechtfhaffenen Platz ald Küchen: 
magd zu erhalten; fie könnte ſogleich eintreten. 

88. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
die mit guten Zeugniſſen verliehen it, eimen 
Mas; fie kann nähen, ſtricken und Fochen und 
märde ſich auch andere Geſchäfte aefallen far: 
fen und könnte von Stund an eintreten. 

87. Arbeitsgeſuch. 

Es wünſcht ein Mann ven beſtem Alter, der 
von ber frangöfifhen Sprache jiemlihe Kennt 
niſſe hat und mit auten Zeugniſſen verjehen iſt 
eınen Pat als Kellner oder als Bedienter zu 
erhalten, Er Fönnte fogleid) eintreten. 

83. Es wünſcht Jemand, ber ſich einer 
ſchönen Handſchrift ſchmeicheln darf, ſich dem 
Kopiren zu widmen. 

89. Es ſuchen 2 Töchter, die der deuiſchen 
und franzöfifchen Sprache kundig find, gute 
Bildung, Sitten und übrhaupt eine gute Auf- 
führung haben, Anftellungen als Yadenjung- 
fern. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


90. In einem biefigen Kaffechaus wird em 
ordentliher Marsueur geſucht. 

91. Ein junger Menſch von 44— 18 Jab- 
ren Fönnte von Stund an in einen Dienft ein⸗ 
treten, welchem man aber weder Koft noch Le 
gis geben würde. 

92. Es wird ein Knecht verlangt, der da⸗ 
Rebwerk, ſewie alle Güterarbeit wehl verſtett 
und ſich zu andern vorkemmenden Geſchäften 
willig gebrauchen lieñe. ‚ 

93. We ein ordentliches Dienſtmädchen, me 
möglich bäurifch gekleidet, bas qute Zeugmile 
aufmweifen, kochen lann und die übrigen Haus 
gefchäfte verfteht, fogleih in einen Dienit tre— 
ten könnte, it im Berichthaus zu erfragen. 

94. In einem Mirthsbaus unmeit der Stadt 
kann fogleih eine anitändige Kellnerin eine 
Stelle finden; am liebiten wäre ein Werner: 
oder Markgräfer: Madchen in Landesrat. 

Am Bann Dt mird eine willige und ar⸗ 
beitiame Köchin angenommen, 

95. Man.verlangt ein Dienſtmädchen, das 
etwas ordentlich nähen kann. 

96. Im Haufe No. 95, untern Stube, iu 
MWiediten, wird eine Magd, melde die Oi 
terarbeit verfteht und gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, verlangt. — 

97. Ein Schuhmachermeiſter wunſcht einen 
Knaben ven recht ſchaffenen Eltern in Die Lehre 

zu nehmen. 

98. Ein hieſiger Maler und Lakirer münfdte 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen, der aber 
Koft und Logis ber Hauſe hätte. 


Am nämlichen Ort 4 Kleines nußbanm. Kin 
derberfkättli zum Verkauf. ß 

99. Unterzeichneter wünjcht eine Lehrerin zu 
finden, welde im Stande wäre, gründlichen 
Unterricht im Gefang Pe und wo möglich) 
aud in den weiblichen Handarbeiten zu ertheis 
len. Nahere Bedingungen ertheilt 

Seinrich Daulte-Cornü, 
Vorfteher der Töchter-Erziehungsanftalt 
ju Grandion ber Werden, 
Kantons Waadt. 

100. Auf naͤchſte Oftern wird die Abwartſtelle 
für das Fady der Phyſik an ber Kantonsſchule 
neu befeßt,, wozu ein ruſtiger, forgfültiger und 
mit guten Zeuaniſſen verſehener Mann verlangt 
wird. Mer ſich u melden gedenft, hat ſich 
wegen der nähern Bedingungen an Ar. Belir 
Baader auf der Eherherrn ju menden. 


en 
Nachfragen nach Berlornent, 


101. Sonntag den 19. Febr. verlor Jemand 
von Mürenftorf durch die Landftrafie bis nad) 
Breite eine mit Silber beſchlagene Maferpfeife, 
mit einem Möhren von Hirſchhern. Der Fin: 
der iſt gebeten, ſelche gegen ein gutes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben s 

102. Fetten Montag Abend ein ſchwarzer 
Tullſchleier, von der großen Hofitatt über die 
untere Brücde, die Wengenaaffe hinauf bis an 
die Nuguftinergaffe; der redliche Finder iſt er 
fucht , denfelben gegen em anftändiges Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

103. Letzten Sonntan den 19. ift vom Neuen: 
bof bis hinter den Münfter und von da nad) 
dem Wolfboch ein aeldenes Uhrenſchlüſſelchen 
verferen gegangen. Der redliche Finder iſt er: 
ſucht, es gegen ein angemeffenes Trinkgeld hin» 
term Miünfter No. 227 abjugeben. 

104. u Mittwech den 15. Abends iſt 
vem Ar. Rinderknecht an ber Unterftraß, durch 
die Unterſtraß herein, das Micberborf herauf 
bis zur Hirſchengaß ein Stück ven einem Kla⸗ 
rinet, enthaltend 8 Klappen, verloren gegan- 
gen; der reblihe Finder ift erſucht, es gegen 
ein angenteifenes Trinkgeld an der Dirfchengaß 
Ne. 511 abzugeben, 

10%. Der redliche Finder des am Sonntag 
zwiſchen Thalwyl und Zürich verloren gegans 
genen braun eifenhofgenen, mit ſchwarzen Qua: 

en verfehenen Stedes , iſt erfucht, denielben 

gegen ein anfehnliches Trinkgeld in Mo. 323 
N. Crebt, gegenüber dem Detenbach, abzu 
geben. 

108. Seit fetten Rreitag Abend den 17. dieh 
wird ein großer Sjahrıger Hund vermift; er 
ift von rauhaariger Rage, grau von Farbe, 
mit großen braunen Flecken, meld) letztere ben 
Kopf regelmäßig bezeichnen; an einer nech nicht 
vollfommen gebeilten Wunde wifchen den Laffen 
iſt er leicht zu erkennen. Für gefälligen Aus. 
Eunft wäre man jehr banfbar und filr das 
Einhändigen deifelben, eder auch nur fir be 
ſtimmte Anzeige feines Nufenthaltes, werben 
18 Schweizerfranken efferirt. 

Den 21. Febr. 1897. 

J. Heinrih Efilinger 
an der Mübhlchalden in Oberftraf. 

107. Seit legtem Donnerftag wırd ein Jagd⸗ 
bund vermißt, der entweder eingefperrt oder 
entführt worden; er ift weiß und ſhwarz ge: 
fleckt, zirka 8 Jahre alt, ftarken Aörperbaus 
und fett, trägt ein ledernes Halsband mir ei- 
nen Z, Zeidyen Mo. 2453. Mer denfelben an 
Hand bringen kann, hat ein anftändiges Trink: 
geld zu erwarten in No. 394 bei Ct Anna. 

193. Es ift legten Samitag ein gelber Dogge, 
mittlerer Größe, mit mefiingenem Halsband 
entlaufen. Wer bievon Auskunft gu geben im 
‚Falle ift, iſt erfucht, daven im Berichthauſe 
— zu machen, wofür man erkenntlich fein 
wird. 

109. Ein rehfarbiger Hund, mittlerer Größe, 
mit Stumpenfchmanz und vorderer rechter Fuß 
veiß; man bittet um Zurückgabe gegen Er: 
— in No. 68 in linterftraß auf dem 





Anzeigen von Gefundenem. 
„t10. Es ift eine Fuhrmannslaterne zwiſchen 
Ausliton und Pfaffiten gefunden werten; der 
Eigenthümer kann fie bei Kafpar Kündig in 
Auslikon abholen. 

114. Den 15. Febr. ift dem Untergeichneten 
ein weißer Pubdelhund, männlicher Art, zuge: 
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laufen; ber Eigentbümer kann ihm gegen Ein: 
ſchreib ⸗ und Futtergeld bei Heinrich eier in 
Ne. 85 in Wiediken abholen. 

112. Den 14. Febr. iſt Jemandem ein junger 
großer Treibbund, gelb und ſchwarz bezeichnet, 
männicher Art, mit einem lebernen Halsband 
wugelaufen. Der CEigenthimer kann ihn bei 
Frau Wittwe Boßhard in Rieden gegen Ein: 
fihreib: und Futtergeld erbalten. 

113. Den 12. Febr. it Jemandem ein großer 
ſchwarzer Schäferhund zugelaufen. 


Amtliche Anzeigen. 
114. Publikazion. 

Die Schanzenkemmiſſion wird Samſtags 
ben 25. Febr. Nachmittags um 2 Uhr, auf 
Öffentlicher DVerfteigerung den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt der Ratıfifazion überlaffen: 

Drei Abtheilungen Mauerfteine bei dem Hot: 

tinger » Baffin , 

Eine Abıheilung Mauerfteine an der Hoch 

aaffe, und 
Fünf Abtheilungen Mauerfteine bei der ehe 
maligen Stadelhoferbrücke, unter wel: 
chen ſch vorzüglich fchöne Quader⸗ und 
Spitz ſteine befinden. 

Ferner: das Pulvermagazin No. 7 an ber 
Hechgaſſe, und 
bas Pulvermagazin No. 22 bei der Kaße 
gelegen. 

Die Gantbedingniffe liegen inzwiſchen im 
— der Schanjentommiffion jur Einſicht 
ereit. 

Die Verſteigerung findet auf dem Lekal ſelbſt 
Start und mird mit den Steinen beim Baſſin 
ber Anfang gemacht. 

Zürich, den 16. Febr. 1837. 

Im Namen der Schangenfemmifften: 
Der Sekretair, 
J. € Biegler. 
115. Publifazgıom 


Die Schanzenkommiſſion wird Dienftags ben 
2. Mär, Nachmittag um 2 Uhr, auf dffent- 
licher Sant den Meiflbietenden, unter Bor 
bebalt der Matifilagion, eigenthümlich über: 
laffen : 

Zirka 350 Stuͤck Pallifaden in 5 Abtheiluns 

gen, außerhalb den Schiffſchöpfen. 

Die Santbedingungen Bönnen im Bureau 
der Schamenkommiſſion eingefehen werben und 
die Verfteigerung findet auf dem Lekal felbft 
Statt. . 

Zürih, den 21. Febr. 1837. 

Am Namen der Schamentommifflen: 
Der Sekretär, 
3.€ Ziegler 

116. Die Montirungstommifiien des Kantons 
Zürich if im Kalle eine Parthie Kavallerie: 
Pferd » Eauipirungen anzufchaffen,, und eröffnet 
zu diefem Behuf für nachfolgende Gegenftände, 
nämlich: 

für die Lieferung der Zäume fammt Half: 

tern, Sattel ſammt Zubehörde und 
wollene Unterdecken; 

ferner für Verfertigung ber Schabraden 

ſammt Cieferung der dazu bebürftigen 
ſchwarzen Schaſpvelze; j 

und für die Verfertigung der Mantelfäde 
freie Konfurren. 

Mufter von allen diefen Gegenftänden Fön: 
nen bei Tit. Herrn Oberftlieutenant und Kan: 
tens Kriegskemmiſſar ven Orelli in der Kaferne 
eingeſehen und ebendafelbft die nähern Bedin⸗ 
gungen vernommen werden. 

Diejenigen Handwerker, welche ſich für bie 
Uebernahme dieſer Lieferungen au bewerben 
wunſchen, werben eingeladen, innert 14 Ta 
gen a dato Ihre Preisbeſtimmungen für jedes 
einzelne Stück der Miontirungskommifjten ein: 
jureichen. 

Actum Zürich, den 16. Febr. 1837. 

er der Montirungs » Hommillion: 
für das Secretartat, 
J. J. Pfenninger, 
anzliſt. 

117. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein- 
rich Trachs ler, Schneidermeiſter von Hom⸗ 
brechitkon ſeßhaft in Zürich, hat das Bezirks 
gericht Zürich auf Montag den 13. März 1837, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechrfertigung Tag 
angeleßt. . 

Es ergeht daheran alle Gläubiger und Schuld 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtorifche 





Aufferberung , über ihre Anfpra und Ver 
bindlichkeiten ber u ern Ar 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo 9 mög: 
li unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Driginal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpä- 
teſtens den 7. März 1937 zujuftellen, am 
Derrechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
durch WBevollmädhtigte auf dem Gerichthaufe 
u erfheinen , alles unter der Bedrohung, da 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
terlaffen, angemeflene Nachtheile zu gemwärti: 
gen hätten, fäumige Anfprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eoflecationd: Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt ‚find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver · 
ſicherten jebedy wiederum nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) alle Nachtbeile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Berichtsbefchlüffe entftehen Könnten, an fi 
felbft zu tragen hätten, 

Zurich, den 11. Febr. 1837. 

Im Namen des Bezirkögerihted Zürich: 
Die er Ir ich. 
. er. 


118. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Heinr. 
Volkart, Schreiner von Niederglatt, fehhaft 
in Unterftraß, hat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag den 13. Mer; 1837, Morgens 
8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie pe 
remtorifche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urfunden ım Original ober in begfaubigter 
Abfchrift, bis foäteltend den 2. gl. Monats 
zujuftellen, am WVerrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlic oder durch Bevollmãchtigte au 
dem Berichtähaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß ulbner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemwärtigen bätten, fäumige 
Anfprecher aber (bie grundverfiderten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei ber Kollo- 
kaziens Verhandlung, und zwar unter ju ge: 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben koͤnnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen, oder, fo weir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gededr find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße befegt würden, enblid die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherteu Krediteren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, weiche aus ber Unkenntniß der Verband: 
lungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen Fönnten, 
an (7 ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürich, ben 16. Fehr. 1837. 

Im Mamen des Bezirkögerichtes Zürich: 
Die Motariarskanglei IV Wachten, 
Vandfchreiber Fries, 
im Thalader Mo. 417. 


119. Es werben im Spital noch einige weib⸗ 
liche Abwarten angeftellt, Der Jahrlohn ift 
für Oberabwarten 65 fl., für Abwarten 60 fl., 
für Unterabwarten 55 fl. : 

Diejenigen Perfonen, die fi hiefür bewer: 
ben wollen, baben ſich bei der Verwaltung zn 
melden, wo fie die nahern Bedingungen verneh⸗ 
men fönnen. 

Zürich, den 21. Febt. 1897. 

Die Spitalamts: Kanzlei. 
Der Sch r, 
Dtt. 

120. Aus Auftrag und unter Ratifilagiond: 
vorbehalt der zuſtaͤndigen br range bringt 
Unterzeichnete Montags den 6. Mär; 1837 ın 
der Weinwirthihaft des Grm. Himler in Der 
tifen, Abends 4 Uhr, den dem Stiftsfond Au 

ehörigen Hof, Allenmoes genannt, zum Ver · 

auf auf öffentliche Steigerung, unter gemeind⸗ 
räthlicher Veitung. Die — 7* lies 
gen vom 1. März an Jedermann jur inſicht. 

Diefer fhöne — enthält nebſt nothwen⸗ 

aãulichkeiten 

vum ur Mattland 13 1/2 Juch 


on Aderland 20 Juch. 
an Hol 3 Juch. 
und wird ſowohl theilmeife als ganz ausgeboten. 
Zurich, den 17. Febr. 1897. 
Die Stiftsbeamtung Ne, 323 H, Stadt. 
Vogel. 


421. Heinrih Klöti von Schwamendingen, 
verbeirathet, Water eines ehelichen und eines 
unebeliben Kindes, führt einen fo liederlichen 
und berumfchreifenden Febenswandel, daß man 
vor näherm Umgange mit ihm ernſtlich warnen 
muß. 

Schwamendingen, den 19. Dernung 1837. 
Der Stillſtand. 


122. Gantanzeige 


Mit Bewilligung der reſp. Waifenbebörben 
und unter geſetzlicher Aufſicht der Gantbeam: 
tung wird Mittwech den 8. Mär, Morgens 
8 Uhr, in dem Scepf des Hrn. Schreiner 
Burkhard fel. auf dem Hirfhengraben über 
binterlaflenes Werkgeſchirr eine Gant abgehal- 
ten werben; nämlich:_4 Hobelbank, Schraub- 
zwingen, Hebel, Seſſelmaſchine, ernier- 
und Braſilienholz, Schraubſtock, mbes, 
Schleifſteine nebſt übrigem Schreinerwerkieug, 
4 jweirädriger Karren, 1 VBergügli, eiſern. 
Den fammt Rohr, küpferne Leimkeſſeli, altes 
Eifen nebit übriger Fahrhabe und Kleider, da: 
bei 1 Dußend neue leinerne Hemden; wozu 
das ehrende Publitum, und befonders die Hrn. 
Schreiner und Zimmerleute, auf das höflichite 
eingeladen werden, am benanntem Tag fi 
zahlreich einzufinden. 

Zürich, den 20. Bebr. 1897. 

J. J. Müller, gew. Zoller. 
tn: 
Holzhatb, Stadtrath. 

123. In Folge erhaltener Verſilberungsbe ⸗ 
willigung werben Rreitags ben 24. Febr. im 
Gaſthof zum Tiefenbrunnen nadbenannte Ge: 
genftände auf öffentliche Verfteigerung gebracht, 
und gegen baare 1 den Meiftbietben: 
den überlaffen, als: Betten, Käften, Tiſche ıc., 
fo — eine Parthie Wagnerholz und anderes 
mehr. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
puntt 8 Uhr. 

Miesbach, ben 19. Febr. 1837. 

ienaft, Gemeindammann. 


124. Gantanzeige. 


In Folae erhaltener Verſilberungsbewilligunq 
werden Samflag den 25. Febr., Nachmittags 
ven 8 Uhr an, im Wirthshaus zum Sternen 
in Enge fo'gende Gegenflände gegen baare Be 
zahlung öffentlich verfteigert: 

41 in autem Stand fich befindender 2ipänni- 

ger Steiſdachwagen. 

2 Pferd: (Wrufiblatt) Gefcirr. 

Zirfa 70 16. mineralgrüine Farbe. 

1/4 Eimer Mein vem Jahre 1835. 

4 bereits neuer Webſtuhl. 

Mehrere Kleivungsitüce nebft mehren haus: 

räthlihen Genenftänden. 

Enge, ten.18. Febr. 1837. 

Dis Gemeindimmannamt, 


125. Mit Einwilligung des E, Gemeindraths 
Rirsbadı laſſen die Erben des unlängit fel. ver: 
ftorbenen Seinrih Freimann, Weinfchenk, ihr 
binter der mechanifhen Spinnerei gelegenes 
Wohnhaus, in welchem ein Weinſchent 
recht ſeit alten Zeiten ausgeübt worden, nebft 
Scheune, 1/2 Juch. Reben, 3/4 Judy. Ader, 
für Bremde und Einbeimifche öffentlich verftei: 
gern. Die Gant wird Donnerftag den 2. März, 
Abends von 4—8 Uhr über genannte Gegen. 
Hände in dem zu verfteigernden Hauſe abge- 
balten. ö 

Kußnacht, den 20. Febr. 1997. £ 

Namens bes Gemeindraths: 
Der Bemeindratbfchreiber , 
Alder. 


128. Die Gemeinde Oerliken wünſcht den 

rangpert aller Baumaterialien zu verſchiede 
nen Tollen nebſt den dazu erforderlichen Hand: 
arbenen an der neuen Hauptſtraße beim Schma: 
mendinger Berg durch äffentlihe Abfteigerung 
in Verbing ju geben. 

Diejenigen, welche geneigt fein möchten, 
biefe Leiſtungen ganz eber theilweiſe zu über: 
— men, werden anmit eingeladen Samſtags 

m 25. d., Abentds 5 Uhr, in ber Himmlen- 


72 


ſchenke in dba ſich — ‚ wo dann bie 
nähern Bedingniffe eröffnet und die Abfteige- 
rung Statt finden wird. 
Oerliken, den 17. Febr. 1837. 
Namens der Zivil: Vorſteherſchaft: 
Jakob Klöti, 
Prafident. 


427. Ueber die Verlaſſenſchaft des am 17. 
—— 1836 verſterbenen Joh. Hefti von 

chſingen, Kantens Glarus, ald Handels 
mann wie auch Oefhäftdmann angeſeſſen ge: 
weſen im Dorfe Saanen, iſt nach erfolgten 
Erbſchafts aus ſchlagungen und nach Einſicht des 
aufgenommenen amtlichen Guͤterverzeichniſſes 
der Geldstag richterlich erkennt, und zu ſchrift 
licher und wohlbeſcheinigter Eingabe der direk⸗ 
ten An: und Gegenanſorachen wie auch ber 
Bürgichaftsihulden, welche nicht im amtlichen 
Büterverzjeichnig eingegeben worden wären, und 
zu Befcheinigung der bereits eingegebenen, in 
ber Amtsgerichtfchreiberei Saanen Friſt geſetzt 
worden, bis und mit Samſtags den 29. April 
1897. 

Saanen, ben 24. Jan. 1837. 

Bewilligt: 
Kohli, Gerichtépräſident. 
Der Amtsgerichtſchreiber, 
Bach, Amtsnotar, 


128. Bantanzeige 


Mit Bewilligung des wohllöbl. Bezirksge 
richtes Zürib, wird Samftag den 25. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, bei Hrn. Ziegler, Saft: 

eb zur Linde in Oberftraß, unter Aufficht und 

——— der dießſeitigen Notariatskanzlei und 
des dortigen Gemeindammannamtes über nach⸗ 
ftebende Aktiva aus der Konkursmaſſa des ver- 
ftorbenen Bucdruders Joh. Rudolf Wild von 
Oberſtraß, eine Machgant gehalten und auf 
öffentlibe Verfleigerung gebracht. Nämlich: 

A. Die beiden Behauſungen fammt Zube: 

hörd, Me. 18 und 81 bezeichnet und bem 
dabei liegenden Ausgeländ in Oberſtraß. 

B. Die fünmtlihen Buchdruckergeräthſchaf⸗ 

ten. 

C. 24 Saum in Eifen aebundene Bärfer. 

21 Saum 1835r Wein, 

Kaufluftige find daber freundfchaftich einge- 
laden, — bie Kaufebjekte zu beſichtigen 
und die Gantbedingungen in der unterzeichne⸗ 
ten Kanzlei einzuſehen, am Ganttage felbft 
aber zahlreich zu erfcheinen. 

Züri , den 11. Febr. 1837. 

Die Notariat Canzley IV Wachten 
Land ſchreiber Krieg, 
im Thalacker Ro. 417. 


129. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung des wohllsbl. Vezirksge 
richts Zürich, werden Montags den 27. Febr. 
die ſchen geraume Zeit mit Vefhlag belegten 
Effekten des unbekannt abmefenden Jakob 
Krauer, Meſſerſchmid von Wald, früher in 
Holland ſich aufhaltend, gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 

Beſtehend ın: 

1) Ueber 1700 Sid fehr ſchöne Odhfen: 
berne, mebit einer Paͤrthie geichnirtenes 
Horn und etwas Perlmutter. 

2) Verſchiedenes Werfijeug für Meiler: 

ſchmide, morunter 100 Stück Feilen al: 
ler Art, Ambofe, Polirfcheiden, Schleif: 
und Abziehfteine, größere und Fleinere 
Bangen x. 
Eine unvollendete Drefiwalge, Rleurets, 
200 Stüd rohe Meſſerſchneiden, nebit 
unverarbeiteten Stahl: und Mefling- 
waoaren. 

Die Gant nimmt an obbeſagtem Tage Mor: 
gens 8 Uhr ıhren Anfang und wird bei Unter: 
zeichnetem abgehalten, wezu Kaufliebhaber 
freundichaftlich eingeladen werden. 

Pirdlanden, ben 15. Febr. 1837. 

3. Des, Gemendammann. 


Bernifchte Anzeigen. 

190. Für die Brandbeſchädigten in Weiningen 
erhielt der Unterjeichnete den 44. Bebr. 1 paar 
neue, weiße wellene Rraitenftrümpfe nebit 4 fl. 
und 1 fl. 10 f. mit 2 fi. Botenlohn, unzwei⸗ 
felbaft ven der gleichen Sand, melde den 5. 
Februar eine Gabe in das Sädli beim St. 
Peter gelegt, deren Betrag aber, wahrfchein: 





3) 














lih wegen Verwechslung eines Franken 

mit einem 4Bagenftüde mehr AB er —— 
hen 2 Frkn. ausmachte. Gott ſtgne Euch, dir 
—*8 mitleid6voll bie Trauer lief Oebeugter 

Lil 8 

Meiningen, den 16. Febr. 1837, 

I. Jakob Tobler, Pfarrer. 

131. Die refp. Eltern, deren Kinder Schi 
Schemmel und Seſſel in der 32 
ben haben, find freundlich gebeten, felbige un- 
verzüglich abholen zu laſſen/ wegen ſchon Bes 
gennener Bauten; im Mapf, 

132. Endsunterzeichneter wunſchte zu 2 Ger 
ſchwiſtern, einem Knaben ven 9 Jahren und 
einem Töchterlein ven 4 Dahren, ne 2 Jin: 
der älter oder jünger, Anabe und Töchterlein, 
eder aud 2 Anaben an den Tiſch zu nehmen, 
benen man alle Aufmerkfamkeit in jeder Be: 
itehung fchenten würde; gute Verpflegung 
könnte man Jedermann verſichern. 

ob. I. Müller, gew. Zeller, 
an der neuen Limmatſtraße 
ar. Stadt Ne. 499. 


133. Die Zunfrgefellihaft zur Gerwe verfam- 
melt fih Montags den 27. Yebruar auf der 
Safran, 


134. Da mein Mann, Jakeb Bedmer 

von Richterſchweil, date in Derliten, fh er 
laube hat, mid) in bag Wochenblatt Ne. 14 
Art. 121, unter dem Namen Maria Crüm, 
gebürtig von Dietiten, ſetzen zu fallen, al 
bätte ich mich eigenmächrig und unerlaubter Wal 
von ihm entfernt, und das Publikum warnt, 
in Eeinerlei Verkehr mit mir einzutreten, we 
für er weder Beſcheid noch Antwort gäbe; k 
erwidere demſelben daß ich mich keineswegs un 
erlaubt entfernt habe, fendern daß es mit Wer 
fen betreffender Perfonen geſchehen fer, werl mid 
verfchiedene Umftände, die ih zwar nur ım 
Kleinen bemerken will, weldhe bereitd an Geu 
grängen, dazu nötbigten: da er mir Öfters je: 
gar die Kaffe: Behnen vorzäblte, und Das 
Brod zjeichnere, und überhaupt feiner ſchͤnen 
Tochter eher Glaubwürdigkeit zutraute ald mir, 
welch Letztere zwar die einjige Urfache unferer 
Zwiltigken war. Mein Mann it fiber, ich 
werde mit Niemandem in Verkehr treten, we: 
durch er Schaden zu gemwärtigen hat, indem 
ıch hoffe, mid) eben ſo gut, eder nech beiler 
als er, durchzubringen, und ihm &ffentlid) er- 
Häre, bis und fo lang er feine Techter, meine 
Stieftodhter, nicht entfernt, ih mie zu ibm 
urückkehren, fondern inwifchen in der Mäbe 
bei rechtfhaffenen Leuten auf ehrlihem Wege 
mich aufhalten werde. . 

At mein Mann mit biefem nicht Aufrieden, 
fo bin ich bereit, ned mehreres zu verdffent: 
lien, das ihm gewiß nicht gefallen wird. 

Den 20. Febr. 1937. > 

Maris Bodmer, geb Braͤm. 


135. In No. 67 im Kratz Finnen einige Zu: 
der Gartenerde weggenommen werden. 


136. Die bekannten Saamen: Berjeihnifle von 
Auguft Yendner, vermals königl. Blumen 
aärtner in Stuttgart, find wieder gratis ab 
holen bei Ott und Komp. an ber Ihorgaft. 


137. Die Herren Beſitzer ven Büchern ans 
der Bibliothek des fel. Hrn. Pfarrer Vegel 
in Schwerzenbach find erfucht, diefelben jeba® 
als möglid abjugeben in Mo. 252% an der Yu 
guftinergaffe und auch im Pfarrhaufe Schwer 
zenbach ſelbſt. 


138. Unterjeichneter nimmt anmit bie Are 
beit, einem ebrenden Publikum feine erit jet 
Eurjer Zeit begogene, neu errichtete, umten am 
der Färbergaß, junäcft an ber meu zu errid® 
tenden Seeitrafie und Holzlande gelegene Bein 
und Speiſewirthſchaft beitens zw empfeblen; 
einer billgen und prompten Bedienung kann man 
ver 2 fen. — 

i ben 17. Febr. 1337. 
a ß Sateb Steiger. 


=—n 


PBreife der Lebensmittel. 
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Nro. 17. Montag 407 den 27. Februar 1837. — 
ZürcheriſchesWochenblatt 
Bei I. I. Ulrich BEN | im Berichthaus, neben der un. x * Fra 
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Zum Berfanf wird angetragen. 
4. SHöchit intereffante Schrift. 


Bei Kranz Hoffmann in Zurich iſt fer 
eben erſchienen und dur alle Buchhandlungen 


u beziehen! 
zu bejieh Zürich 
im Sabre 1837. 


ad den 
natürlichen und geſelligen DBerhäftniffen 
geſchildert 


für Einheimiſche und Fremde. 

Preis, elrqant in Umſchlag bredirt 20 ß. 
(Einige Eremplare find in Praditband zum 
Preiſe von 1 fl. vorräthig. 

2. Durd alle Buchhandlungen Zürich, 
S. Höhr, Drell, Füßli und Komp, 
Fr. Schuitheb, Wirz- Widmer, Zieg 
fer und DES aE mE BEER Soffmann, 
ift von jet an au beziehen: 

’ N Karl von Rottecks 
Allgemeine mungeiniate für alte 

t 


ande, 
In 4 Bänden, mit bem Portrait bes Verfaſſers. 
Preis 3 fl. Zür. V. 
3. Nu zliche Schrift für junge 
Frauenzimmer. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 
Zorich bei Orell, Fußli und Komp.: 
Die junge Dame 
ven gutem Ton und feiner Bildung. Oder 
aktiſche Anmweifung, wie fih ein junges 
rauengimmer in allen Verhältniffen des ne: 
fellihyaftlichen Lebens, befonders in böhern Zir- 
Bein zu benehmen bat. Mebft Welehrungen 
über Blick und Miene, Haltung und Gang, 
Kleidung, Beſuche, Gefellfhaften, Gaftmäh: 
ker, Zanj, Bälle, Zeilette, Schön: 
beitämittel x. 
Ven 3. I. Alberti. 
Zweite, verbefferte Auflage. 18. geh. 
reis 92 ri 


P 
Eine Schrift, die jeder Jungfrau, bie auf 
Bildung Anfpruch machen und fi über bie 
Regeln des feinen Benehmens in ben höhern 
Zirkeln gründlich belehren will, mit Recht em: 
pfohlen werben barf. 

4. Im Berichthauſe it A 12 $. zu 
baben: 
Bünfundzjwanzig Denkverfe für 

Konfirmanden. 
Von einem Prediger. 

8 auf Schreibpapier, mis Einfaffung. 

5. Bei Ar. Schultbei, Buchhändler 
auf —— Broßmunſterplatz in Zurich iſt fo eben 
er en: 


Sibliſches ———— 
Schule > aus. 
Eine Zugabe 
zu ©. —— Spruchbuch lein. 
© 


n 
W. Corrobi, 
Pfarrer. 
3° Seiten 1 Batzen. 

Bel Abnahme ven Parthien findet ein be 
beutender Rabatt ftatt. 

6. Ein Heimmefen an einer fchönen und 
freundlichen Lage in Bottingen , zirta 5 Mi- 
nut en ven ber Stadt, weldes beiteht: 

In einem Wohnhaus, fo enthält: 1 Keller; 
auf dem erften Boden: 1 Stube, 2 Meben: 
summer, 1 Küche, 1 Speifefämmerli, 1 Waſch⸗ 

e, 1 5. v. Abtritt; auf dem 2ten Boden: 
1 Stube mebft 2 Nebenzimmern mit Wandkä- 
fen, 4 tapezintes Zımmer, 2 Kammern, 1 
Kühe, 1 5. v. Abtuitt. ermer 1 Winde mit 
1 Kammer und Plunderbebälter. 

Dazu gebört ferner: Antbeil an einem Bel: 
fhepf, 1 Trottgebäube, welches allenfalls ju 
einer großen Werkſtätie eingerichtet werben 
Bönnte. in laufender Brunnen. An Auge 
lände: Eim großer Garten, 4 Wiictli, etwas 


Rebgelände, zuſammen zirka 1/2 Juch., alles 
zunãachſt am Haufe nelegen. 

Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeladen, 
diefes Heimweſen näher au befichtigen, mo ib» 
nen alddann die Kaufbedingnilfe, melde ſehr 


annehmbar find, erkffnet werden. Der Antritt 
des Kaufes könnte ſchen mit nächſtem Maitag 
Statt finden, ° 

Man ift erfucht, fich bei dem Eigenthümer 
dieſes Heimweſens, in Me. 6 in Hettingen, 
zunächſt beim Kaffechaus von Hrn. Krattiger, 
anyumelben 

7. Ein zirka 10 Minuten von der Stadt 
entferntes Heimmefen, enthaltend: Ein Wohn. 
haus, worunter 3 Abtheilungen Keller, Scheume 
und Stall, Waſchhaus und Heolifchepf fammt 
Garten und Wiesland vor und hinter dem 
Haus (das Heimmefen unweit der Sihlbrüce 
an einer Straße und einem ſtark gebrauchten 
Rußweg gelegen, zum Werdegg genannt). 
Berner: jla 4 Juchatt Wiesland, am bes 
Hm, Muhlemacher Frei Land ſtoßend, und 
4 fhöne, zum Bauen nerignete Pläße, deren 
jeder jirfa 8000 Ti’ are ift. 

Kaufliebbaber werden freundſchaftlichſt ein: 
geladen, an dem Ganttage, als den 6. März, 
fi in dem Gafthof zur Blume in Außerſihl 
recht zahlreich einjufinden, ingwifchen aber das 
Mähere bei den Tigenthümern ſelbſt einzufehen. 

Außerfihl, den 24. Kebr. 1837.  _ 

Heinrib und Kaſpar Gut. 

8. Ein fhöner Gaſthef mit Yandmwirthicaft, 
Pot. und Güter: Fuhrwerk, an einer der ber 
deutendften Tranſitſtraßen. Ein Landſitz, im 
beften baulichen Zuftande, ſchönen Gütern, und 
mit Gelegenheit zu Errichtung ven Wafferwer- 
merken an der Limmathb, Mehrere verfchieden: 
artige Säufer, bier und in der Nähe. 

Zu kaufen fuche ich: Eleinere, jebech wohl 
gebaute Käufer für einzelne Familien. 

Für derartige Gefchäfte, ſowie für Verkauf 
von Schuldbriefen, Anleihungen und für Ver 
forgung von Geld» und Perfonalverhältniiien 
in Fabriten u. a. faufmännifchen Unternehmun: 
gen, empfeble ich mich beitend 

Faäſi⸗Freud weiler, Senfal, 


9. Tonverfazions-eriten in 16 Baͤnden, 
ſchön eingebunden. 1830 bis 1838. 
Befchichte der Deutfchen, ven Dr. W. Menzel. 


3 Bände, 

Novellen und Gedichte von J. I. R. Pfoffer 
zu Neueck. 

Befreiungstampf der nerdamerikaniſchen Staa: 
ten, von Dr. 5. Elsner. 

Napoleon Bonapartes Leben und Schickſale x., 
ven H. Zuppinger, Med. Pract. 2 Thle. 

Das Nazional» Magayın, Jahrg. 1834. 

Monatschronik der zürderiichen Rechtspflege. 
2 Bände. 

Geſchichte aus dem Herodot (ein Leſebuch). 

Helieder, des Jünglings Lehrjahre, für reli- 
giẽs · gebildete Söhne. 

Remantiſche Darſtellungen, ven Iſdorus. 

Die Dichterweihe, ein ebiſches Gedicht in 5 
Geſaͤngen, ven ©. Rapp x. 

Vademekum für Katbeliten, welche ihre Augen 
zum Sehen gebrauchen wollen, 

10. In No. 18 in Stadelbefen ein fo aut 
als neuer Wagens oder Bolifhbepf mir Ziegeln 
abet, an eine Wand zu ſiellen; die hintere 
Seite iſt zirka 12° bed), die verdere 9’, Tiefe 
10° und Länge 20%. Ferner ein bölgerner 
Schwefelkaſten, von ftarfen Dillen, 6° bed, 
5’ 6" Zoll tief, 37 8° breit, fo qut ald neu; 
ein s. v. Güllenfaß, 10 Tanſen baltend und 
mehrere nröfiere und Kleinere Korbilafchen nebit 
einem fteinernen Trog, inwendig 4‘ 6 lang, 
1° 8 breit, 1° 0 tief; alles in billigen 


Preife. 

11. Unter Aufficht und Yeitung ber E. Gant⸗ 
beamtung laßt der Unterzeichnete die von fei- 
nem ſel. Schne eigenthümlich beworbene und 
num an ihr Nhergangene, vor einigen Jahren 


neu erbaute, zu jedem Beruf ih eignende 
Materwerkitatt ſammt Memife, welche abgetra: 
aen werden muß, fo mie alle noch vorräthigen 
Farbwaaren nebit den dazu gehörigen Geräth⸗ 
ſchaften auf öffentlihe Verſſeigerung bringen, 
melhe Mentags den 6 Mär, Morgens 8 
Uhr, ihren Anfang nehmen wird und woju 
Kaufiiebhaber auf das Freundſchaftlichſte eins 
geladen werden. Die Farbwaaren und Ge 
räthichaften werden nur genen baare Bezahlung 
verabfolgt; bezüglih die Werkſtätte hingegen 
werden die Zahlungsbedingniffe amı Ganttag 
ſelbſt eröffnet werben. 

Nidda , den 24. Febr. 1837. 

Jakob Weber, Alt: Schultehrer. 

12. Ein maffio nußbaum. Kaſten in ned grs 
tem Zuftand; 1 nufbaum. Kommode älterer 
Art, mit 3 Schubladen zum Beſchließen, in 
autem Zuftand; 1 zmeifhlafige nußbaum, Beit⸗ 
ſtatt mir Paubfad; 1 tannenes Kinderbettſtättli, 
fo gut wie neu; 4 maſſiv nußbaum. Tiſch 
mittlerer Größe; 1 nußb. Geldkiſtli, 4 tannene 
einfchhläfige Bettſtatt; 1 nußb. Kinderſitze, fo 
aut wie neu; 1 maflio nußb. Kinderfeffeli; 1 
Spiegel, 2’ hech und 1 breit, mit ſchwarzer 
Rahme; 1 Waage mit Eüpfernen Schaalen 
und 16 H5. Gewicht; 1 bite, dienlich für et: 
nen Bäder oder Butterhändler; 4 Heine hart: 
bölzerne Kifte mit gutem Schloß; 1 tannene 
Kifte, gut befchlagen,, fo gut wie neu, 4° lang, 
3’ 3% hoch, 2’ 3 breit, fehr dienlich fir ei- 
nen Krämer, der die Märkte beſucht; 1 Ka 
dettenflintli in gutem Zuftand; 1 Aufhängefeil. 

* der Schoffelgaß Ne. 259, 2 Treppen 


ch. 

18. In Hottingen in Me. 101 find aus freier 
Hand zu verkaufen: 4 Hebelbank; 1 Eurjes 
Ruhebettgeſtell für Kinder; 1 Anfelhurd; 4 
Seffel; 2 Tiſche; 1 küpferner Schlitthafen; 
1 Partbie Seidenzäpfli; mehrere Paar ge 
machte Hofen von gutem Tuch; 20 Stab ſchwar⸗ 
es und dunfelgrünes gutes Tuch; 2 tann. Faſ⸗ 
Er. jedes 7 1/2 Eimer haltend; 1 gelb ange 
ſtrichene Gartenbant; mehrere Schadteln, 2’ 
lang und 4’ breit, ven Karten, Alles in bil: 
ligem Preis wegen Mangel an Gelb. 

14. In Mo, 173 auf Peterhofftatt liegen 
zu verkaufen: neue eins» und jmweifchläfige Bet: 
ten, ein: und 368* e Bettſtatten, ein: 
und zweithürige ſchbne Kalten, nußbaum. und 
tanın. Tiſche, Stroh» und Brettlifeifel, ſchöne 
Sekretaäce und Kommoden, 1 nußbaum. Bufe 
fert beinahe 8’ hoch, nunbaum. Nachiſtühle, 
Strebferba , ein nußbaum. Sopha ungepol- 
ſtert, ihöne neue Spiegel, alle Arten neues 
Geſchirr, etwas Indiene, Gilletzeuge, weiß 
gebilderes Tiſchzeug, werunter ein Stüd ganz 
feinenes ſich befindet , zirka 27 14. rothes und 
elbes Gar, alle Arten neue Sturjwaaren, 
feine Dökerli, das Stück 5 ß., Sackuhrli für 
Kinder, dag Stück 8 $., Schöne neue nufbaum. 
Nachtuſchli. Man empfichle ſich dem verehrt. 
Publikum zu Stadt und Land auf das höflichte, 
ſewohl in Kauf als Verkauf oder auch Zaufd» 
weis, alles gegen baare Bezahlung. 


15. Mehrere ein: und zweiſchläfige Wetten, 
Anzüge, Pein» und Tiſchtücher. Am gleichen 
Ort ein Kinderwägeli zu beſenders billigen 
Preis, 

. Ein sihläfiges Bett fammt Anzug, Bett 
flatt und Laubſack; ferner 1 Tiſch in fehr billi⸗ 
gem Preis, 

17. Ein Sefretär, 1 Kommode, 1 Arbeitd 
tiſchli, alles von Nußbaum und fo qut wie neu. 

18, Im Gaſthof zum Rothenhaus ift bei 
Untergeichnetem a plein pied_ ganz realer 
Weinefiig gu haben, weißer die Maaß su 5f, 
rother die haos su 7 63., alter Trufenbrannt« 
wein, 24 Gran baltend, bie Maaß zu 25 fi. 
Die Aechtheit und Gute der Waore wird ſich bei 
geneigter Abnahme vom felbft rm f 

IE U Behr, 

19. Eine fehr gute Violine, 


20. Mebrere fehr ſchöne nußbaum. Thüren 
fammt Futter, Sch und Beſchlag und 1 
weißer Kachelofen, fo gut als neu, in billigem 


red. » 
ren Eine eiferne Bolzwaage von 180 ib; 
4 neues, feſt gepolftertes Ruhbett mit Federn; 
2 Madraßen; 1 ein: und 1 ameifchläfiges Bett. 

22 Ein maffio eifernen Oartenhaag, dabei 
46 Mutelpfoſten und 1 Gatter, die ienen 
aud von Eif ‚-jufammen 87° Länge, fo gut 
wie neu; in No. 38 kl. Stadt. 

23.19 Saum guter Weinländer 1994r 
Wein. Am gleichen Ort würde man auch Fäf: 
fer gegen Wein austauſchen. 

24. Ein netter, mir 24 Schubladen fehr be- 
auem eingerichteter Fergtiſch. u 

25. Ein ganz neuer Fergtiſch mit einer 
Schublade, u 

29. Mit Bewilligung der loͤbl. Gantbeam⸗ 
tung Riesbach wird künftigen Donnerftag den 
2. Mär, Nadhmittag um 1 Uhr, in ber 
Weinſchenke zum Falten bei Stabelhofen eine 
öffentliche Sant abgehalten über zirka 15 (höne 
Eichftämme, welche bei ber Mühle in Stabel: 
hofen liegen. — 

Kaufliebhaber find freundlich eingeladen, ſel⸗ 
bige zu beſichtigen und an obbemeidtem Tage 
ſich einzufinden. 

27. Um dem häufigen Geſuche zu entſprechen, 
werde ich von meinem weißen, ächt ſchottiſchen 

atent> Faden auch einzelne Spublen verab- 
Chen fallen. Der Preis einer Spuhle, 455 

echer⸗Ellen haltend, in den Nummern 10 bis 
40 ift 7 6. und von No. 40—130, 61/2 $.; 
Dutzendweife noch etwas billiger. 
J. de ©. C. Tobler 
unter der Schnecke. 

28. Ein neu angefemmenes Munchner Forte: 
Piano, welches in der Stärke bed Tenes, wie 
auch der vellfommenften Güte und Schönheit 
wegen angerühmt werden kann. Zu fehen am 
obern Öirfhengraben in No. 682. h. 

29. Drei mittlere Glaskaſten. 

so. Ein 2 Taufen baltender Brennbafen 
fammt einer eichenen Otande, in billigem Preis. 


31. Bei Ihierarzt Corrodi in Marthalen ift 
ichönes , dürred, 3 Jahr gewittertes Faßholz, 
mit genugfam Bodenholz, ven 3I— 6 1/2 Fuß 
Länge, um billigen Preis zu haben. 

32. In Ne. 99 in Gaflen, 2ted Etage, lie 
en in Kommifjien fehr ſchöne Blonden ⸗ und 

Fadenſpitzli, welche zu Außerft billigen Preifen 
erlaffen werden können. 

33. Es wünfdt Jemand 2 gemäftete welſche 
Hühner zu verkaufen. Am nämlihen Orie 
würde man 2 Strohmatragen kaufen. 

34. Ein großer, ſtarker Haushund, männ 
licher Art, 4 Jahre alt, treu und wachbar. 

35. Bei J. Finsler im Meiershof find zu ba: 
ben: Thermometer in großer Auswahl; ächtes 
Racahout, Sirop et Päte de Naſé d’A- 
rabie, ächtes Arrow Root, ®tearin« und 
Wachskeren und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. ſ. w. 

36. Bei Unterzeichneter find 14— 1500 Stüd 
ute, bürre Faßtaugen von 4—7 Buß zu har 
en, bie in beliebigen Abtheilungen und zu 

billigen Preifen * werden. 

Es find in der Gegend noch mehr vorräthig, 
fo daß Liebhaber befriedigt werden Fännten. 

Rheinheim bei Zurzach im Jan. 1337, 
Poſthalter Roders Wittwe. 





37. 
hemifdheelaltifhden St 
find noch fortwährend 3 re ER TERN, 


im ®afthof sum torden. 
.Broſy. 
5. Bei Unterzeichnetem 2 u haben: 
ie 
Alter Sentenay : Wein „ * — 
Von dem bek. alten Malaga 5 1 — 
Alter Burgunder 38 
Türkheimerbrand 1822r "nn 3% 


Alten Pommard ”„» nu 1 4 

Berner: Zirka 20 Eimer 1835r Wein von 
Uderf, der Eimer af, 208. 

Don den eıftern Sorten wünſcht man zu 
bejeihneten ——*— jede Qualität einzeln und 
den letztern ſammethaft anzubringen; bei 

Ufteri- Pfenninger 
im Rennweg No. 294. 


0 | und Keller. 


38. Im Spesereiladen zum Störchli Ne. 821 
im Miederdorf find wieder ertra ſchöne frifche 
Stodfifche, troden und fehr reinlich gemäffert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt man ſich höflichſt. 

Am gleichen Ort ift ertra feiner Ranafter in 
Blei verpadt, fo wie Portorifo von 11/2 fl. 
bis 28 8. pr. 16. und ertrafeine Havanna⸗ 
und Maryland » Zigarren in fehr honetten Prei⸗ 
fen zu haben. 

39. Eine Auswahl ſchwarze Marceline, Gros 
de Naples, Satins, Yevantine und Gros 
d’Orleans, 6/4 breite gefarbte Marceline für 
Kleider, in allen Farben und Qualitäten Sei: 
denreiten und ſchwarze feidene Halstücher; im 
innern Bleicherweg No. 24 El. Stadt, 


40. Gafthofs: Verkauf. 


Montag den 27. d. M., Nachmittags um 4 
Uhr, wird unter Yeitung des löbl. Gemeind⸗ 
rathes Dietifon,, im lömen bafelbft eine frei: 
willige Gant über diefen wohlgelegenen Gaft: 
bof nebft dazu gehörigen Oekonomiegebäuden, 
Gütern und Wirtbichaftsmobilar abgehalten. 

Nähere Auskunft über den Beitand diefer 
Realität und die Gantbedingungen ertheilt in: 
wiſchen Keller, Kantonsprokurator. 

Zuͤrich, den 1. Febr. 1897. 


Zu faufen wird begebrt. 


: a Ein gut kondijionirter englifher Reife: 
offer. 

42. Eine Schtftande zirka sı/2 Schub 
oben weit und 3 Schuh hoch, gut ven Kelı, 
wenn aud) ohne Reife, 

43. Ein gut kondizionirtes Kinderwägeli. 

44. Ein altes, nody in gutem Stand ſich be: 
findendes, aplätziges Schreibpult und eine e- 
ferne Geldkaſſa. 

45. Die legte Ausgabe des Magionenbuchs. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Es werben auf kunftige Kirchweih meh⸗ 
rere ſchöne Logis im Zeltweg junächt der Stadt 
um Bermietben bereit, eined mit 9 heisbaren 

immern und Kabinetten, ein 2te8 mıt 7 heij- 
baren Zimmern und ein Eleines mit 2 heizba- 
ren Zimmern x.; man könnte noch bejüglich 
der Dekorirung der Zimmer, wenn man fid) 
ogleih melden würde, auf allfällıge Wünfche 

üdfiht nehmen, 

47. Es wuͤnſcht Jemand in ber Nähe ber 
Stadt einen ganzen Boden fanımt Feuerwerk: 
ftart oder aud die Wohnung einzeln auszulei⸗ 
ben; elles ſonnenreich, geraumig und mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht auf den See, zu jedem Beruf 
eignend. 

Am gleihen Ort wünſchte man ein Mäd- 
hen oder einen Knaben an die Koft zu nehmen. 

48. Auf b. Oftern zwei ſchoͤne, fonnenreiche 
Wehngemäcer in der Enge, 

Am gleiden Ort wünſchte man eine henette 
Perfon an Koft zu nehmen, von Stund an. 

49. Ein Kleines frohmürhiges Wohngemach 
auf h. Oftern, beſtehend in geräumiger Wohn- 
Rube mit Wandfäften, Medenkabiner, Kuche 
und s. v. Abtritt; eine Treppe höher eine klei⸗ 
nere Stube, mit oder ohne Mägdenkammer, 
Holz⸗ und Torfbehälter und Piunderfammer, 
ferner 1. Keller. 

50. Ein frohmüthiges Wohngemad) an einer 
Hauptſtraße, beftehend in 2 —— 1 Küche, 
1 oder 2 Kammern, Plunderfammer, Holz: 
behälter und 1 Keller; auf h. Oftern in Em- 
pfang zu nehmen, 

51. Das mittlere ober das eberſte Wohnge: 
gemah im Haus zum untern Sonnenberg in 
Dettingen, auf Oſtern, fei es für bleibenden 
oder nur für Sommeraufenthalt. Auch am 
gleichen Ort ein ſchön fehendes Frauenzjimmer: 
ort in der Waiſenhauskirche. 

52. Durch Zufall von Stund an oder auf 
fommende h. Ditern ein ſchönes Wohngemac) 
nahe bei der Stadt, beſtehend in 1 geräumi: 
gen Stube mit Nebentammer, 2 heizdaren Zim: 
mern und nech 2 —3 Kammern, Hol behaͤlter 


53. Auf h. Oftern 1997 eine aro tub 
nebit 2 heisbaren Ndenimmen. * he 
Herten, möblirt oder unmöblirt und mit oder 
ohne Keit, nahe bei der Poſt. 

—— ** a “ möblirtes, bei: 
; n Stadelhofen für ei 
der die Koft aufier dem ae Da .. 


55. Für ein ſolides Frauenpimmer, wel 
eigene * ak, eine bee Stube . 
ner angenehmen Lage in ber Stadt , mit 
ohne SR, a Öftern. * — 
‚58. Zwei Zimmer mit ſchöner A au 
die Limmath fammt Koſt, an Ar, Sm 
57. Ein heijbare® Zimmer & plein pied, 
ohne Keft, mit oder ohne Möbeln, für einen 
bhenetten Herrn. 
58. Ein beiteres heijbares Zimmer für 1 oder 
2 Perfonen, die ihren Beruf aufer dem Sauf⸗ 
hätten. Nadyzufragen an der Nöpligaf Ne. 129. 
59. Zimmer für Herren mit oder ohne Mer 
benzimmer, lieber ohne Kot, in Mitte der 
Stadt. Am gleihen Ort 2 grefie Kammım 
zu Aufbewahrung von Meobilien oter Waarın, 
fehr bequem gelegen, einzeln oder beide ufam- 
men. 


60. Ein_frohmüthiges , heiteres, heijbars, 
möblirte® Zimmer in Mitte der Stadt, für ı 
oder 2 Herren. 

61. In der Nähe des neuen Poltgebäudes 
it an einer gangbaren Straße ein beiterer und 
geräumiger Laden auf Bünftige Oftern zu ver- 
miethen. Am gleichen Ort ift auf künftigen Ma 
ein heiteres und ſennenreiches Wohngemach, be: 
ftehend in 3 heijdaren Zimmern, Adde, 2 
Kammern, Helz⸗ und P lunderbrpälter umd 
Keller zu vermiethen. 

82. Auf b. Ditern 1837 drei große, oͤne, 
heizbare Zimmer mit Wandfälten, einzeln oder 
jufammen, mit oder ohne Möbel, im Konitan; 
zerhaus an der obern Kirchgaß Po. 188 A. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

63. 5000 fl. auf mehr als doppelte Alnte 
pfand a 4 pCt, auf Martini 1837. 

64. 1300— 2000 fl. auf ein Haus in ta 
Stadt, auf Maitag 1837. 

65. Auf künftige Oftern für Eheleute ohne 
Kinder ein Wehngemach, am liebiten im Blei 
dherweg ; fie würden fi es aud im Sellnau 
gefallen laffen; es fell in einer Stube, Küche, 
3 Kammern, Heller und Pag zu Ho; be; 
fteben. Schriftliche Offerten werden erbeten, 

66. In einer angenehmen Gegend der Stabt 
oder nahe dabei wird ein Legis, beftebenb im 
3 —4 beijbaren Zimmern nebit Zubehör, ger 


ucht. Eh 
67. Eine Backerei in ber Stadt. 





Nachfragen nach Arbeit. 

63. Die Leineweberei der biefigen Gtrafan: 
ftalt, welche von den feinſten flächſenen bis zu 
den gröbften Kudertücern, wie aud Tiſchteugt 
mit und ohne Borde, nach den neuften zur Auswahl 
bereit liegenden Muftern verfertigt, empfiehlt 
ſich, bei Yntap einer durch den bisherigen far: 
ten Zuſpruch berbeigeführten bedeutenden Er: 
mweiterung bem geehrten Publifum zu weiterm 
geneigtem Zufprudye in diefem Zweige, fo mie 
auch zum Abjate ven Strehnlägen, melde 
nad) beliebigen Dimenfionen daſeloſt verfertigt 
werden. 

69. I. Würgler, Maler und Lafırer, em: 
pfiehlt fi dem geehrien Publikum zu Stadt 
und and im allen ju feinem Fach gehörende: 
Arbeiten; er mirb ſich ſtets beitreben, durd 
fhöne und billige Arbeit daa Zutrauen fen« 
werthen Gönner zu erhalten. Nachfragen un 
Beltellungen werben ın feiner Werkſtätte cut 
dem Predigerirchhof bei Herrn Niedermann, 
Blafer, oder in feinem Logis in der Schipfe 
zum Bögli angenommen. . 

70. Endsunterzeichnete danke meinen werthen 
Gönnern für das mir bisdabin geſchenkte Zu 
trauen aufs verbindlichſte und empfehle mic 
ferner in Bauern: und Bernerkleider ju ma 
den; aud nehme id) neue Hemden pen Auch: 
ten und Mägden an. 


Frau Maria Keykelrins 
an ber Nöpligaß Ip. 130- 
71. Es verlangt eine beilandene Perion ın 


einen Dienft ju kommen ober Drte jum Spet- 

ten anzunehmen, weiche die Hausgeihäfte un? 

—— gut verfteht und mit gute 
eugniffen verfehen ift. _ 

72. Eine ehrenfefte ättere Perfon bietet ſid 
an zum Poſten und Heinern Arbeiten; fie kann 
auc) gut kodhen. Nadzufragen bei Grau Ober 
mann in Mo. 311 im Neumarkt. 


schrie. nisse — 
Nachfragen nach Arbeitern, 
73. Für die Vefergung eines Gartens gan 


>mW an WG: 


u» 


—X 


nahe an der Stadt wird ein Gärtner gefucht, 
dem der Ertrag beflelben und überbieß noch ein 


verbältnißmäßiger Taglohn zugeſichert würde, 
74. 


im Berichthaus zu vernehmen. 


75. Eine Schneiderin wuͤnſcht eine wohler ⸗ 
zogene Tochter in die Lehre zu nehmen. Am 
gleichen Orte find noch einige brauchbare Stüde 


von einem Goldihmidwerkjeug iu verkaufen. 
76. Eine Maad, melde 


tengefchäfte verſteht und fich befriedigend aus: 
mar na kann, Fönnte fegleih bei einer Herr: 


{haft auf vem Lande Anftellung finden. 


77. Ein junger, ſtarker Menſch, der ſich wil- 
tig allen Geſchaͤften bei einem Handwerke unter: 
sieben will, kann fogleich eintreten; berfelbe 
könnte dadurch dies Handwerk nach und nad 


| . 
= 78. Ein Meſſerſchmid und Inſtrumentmacher 
mwünfche einen honetten Knaben von rechtſchaffe⸗ 
nen Eltern je eher je lieber in die Lehre zu 


neh 


längere Zeit Beſchaͤftiqung finden. 


80. Ein gefütteter Knabe von rechtſchaffenen 
Eltern könnte bei einem biefigen Meifter die 
Tiſchlerprofeſſion gründlich erlernen, gegen bil: 


lige Bedingungen. 
Nachfragen nah Verlornem. 


81. Samftag den 18. Febr. 1837 iſt frecher 
Weiſe eine filberne Nepetiruhr aus einem Laden 
Kennzeihen: inmwendig der 

chaale No. 33150, Zifferblatt mit deutichen 
Zahlen und mit einer Schraube befefligt, das 
Gehaäus quillsdiert und ziemlich —— 

er 
darüber Auskunft geben kann, bekommt unter 
Verſchweigung feines Namens, 16 Schwei⸗ 


genommen worden. 


das Werk ift vom mittlerer Qualität. 


jerfranken als Belohnung. 
82. 


kann, it im Berichthaus zu vernehmen. 


83. Letzten Sonntag den 19. ift rom Neuen: 
bef bis hinter den Munſter und ven ba nach 
Wolfbah ein goldenes Uhrenſchlüſſelchen 
und Pettichaft mit Springring verleren gegan: 
Der redliche Kinder ift erfucht, es * 

er 


dem 


gen. 
ein angemeſſenes Trinkgeld hinterm Mun 
Me. 227 abzugeben. 

84. Eine 
Abends von der Gegend des Fröſchengrabens 
bis auf den Eiermarkt ein Paar perkalene Ca: 
leçons verloren. Der reblihe Finder iſt er- 
fucht, felbige gegen ein angemeflenes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben, 

85. Den 23.d. verlor Jemand einen ſchwar⸗ 
jen Ridifüt ſammt Nasıuch vom Schütenhaus 

is zur Werbmühle; dem redlichen Rinder und 
Burüdbringer wird man erfenntlich fein. 

86. Ein Federrohr von Stur blech, dunkel: 
blau lakirt ‚enthaltend: Bleiſtift, Federn, 
Griffel und ein Lineal; man bittet den Finder 
um Zurücgabe genen ein anftändiges Trinkgeld. 

87. In Zeit 8 Tagen find in der Gegend der 
Petershofitatt 2 weiß und ſchwarz gelprengte 
junge Hühner abbanden gekemmen; wer irgend 
Auskunft geben könnte, wird erſucht, felbige 
— 32 an ——— zu ertheilen, uns 

er V 4, daß für ihm keine Unannehm ⸗ 
lichkeiten entitehen fellen. * 

88. Sonntag den 18. Febr. verlor Jemand 
von Mürenftorf durch die Landſtraße bis nad 
Breite eine mit Silber befchlagene Maferpfeife, 
mit einem Röhrchen von Huſchhorn. Der Fin, 
der iſt gebeten, foldhe gegen ein gutes Trinkgeld 
tm Berhthaus abzugeben. 

89. * Mitwoch den 15. Abents iſt 

vom Fr. Rinderknecht an der Umerſiraß, durch 
m Unterſtraß herein, das Niederborf herauf 
4 jur Hirſchengaß ein Stuck von einem Kla⸗ 
Ts, enthalterad 8 Klappen, verloren gegan⸗ 
gen; der redliche Finder ift erfucht, es gegen 
an angemeſſenes Trinkgeld an der Hirfhengafi 
Ne. 511 abzugeben. 

90. Der reblicye Finder des am Sonntag 
awiſchen Thalmpl und Zürich verloren gegan · 
genen braun · eiſenholzenen, mit ſchwarjen Qua: 





















Wo eine brave Dienſtmagd, welche er 
was vom Kochen verſteht und Liebe zu den klei⸗ 
nen Kinderu bat, mo möglich nicht ſtädtiſch 
gekleidet, von Stund am eintreten Könnte, iſt 


ücden» und Gar- 


men. 
79. Ein Anabe, ber ſchon einige Vorkennt: 
niffe in der Candichaftmalerei beſitzt, kann für 


Gesten Sonntag oder Montag ben 20. 
Febr. verlor ein armer (lafergefelle feinen ei. 
genen Diamant; wo ber rebliche Finder den- 
felben gegen ein anftändiges Trinkgeld abgeben 


ienftmagb hat den 17. Februar 
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gegen ein anfehnliches Trink 
HL Stadt, gegenüber bem 
geben. 


und fett, trägt ein ledernes 


nem Z, Zeichen Mo. 2458. er b 


geld zu erwarten in Io. 394 bei 


Dale ift, ift erfucht, davon im 


wird, 


Anzeigen von Gefundenem., 


93. Den 14. Febr. ift auf dem neuen Poft: 
plag eine Tabadspfeife mit porcelainenem Kopf 
gefunden worden; diefelbe kann gegen das Eins 

o. 420 kleine 


94. Den 13. Febr. hat Jemand ein baum: 


ſchreibgeld abgehelt werden in 9 
Stadt. 
wollenss Kinder ſchirmli gefunden. 


bei der Kreuzkirche eine 


gebühr in Empfang nehmen, 


Mund, Spengler beim Kreuz. 


Amtliche Anzeigen. 
97. Publikazion. 


Das Staatsbaudepartement ſieht ſich veran- 
laßt nachfolgende in dem Gebäude der Ca. 
ferne au bewerkſtelligende bauliche Umände ⸗ 


rungen, namlich: 


1) Die Ausgrabung und Einrichtung eines 


Kellerraumes; 


2) Die Eineihtung eines Montierungs: 
magazines auf einem ber Dachboden 


des Gebäudes; 


3) Die Einrichtung ven 2 Cadetten— 


zimmern, fo wie dann ferner: 


die an dem fogenannten Reiterfbhopf im 
lat benöthigten Reparaturen zur Öffentlichen 


enfureng zu bringen. 


Diejenigen Bauverftändigen, welche geneigt 


find, einen oder mehrere des bezeichneten Ge: 
genifände jur Ausführung zu übernehmen, 


werben anmit eingeladen, die Baubeſchreibung 
bei dem linterjeichneten in der Finanzkanzlei 


einzuſehen, und fi ſedann Donnerftags den 
d. 


arz, Nachmittags 2 Uhr, zur Abfteige 


rung eben dafelbft einzufinden. 
Burg, den 24. Febr. 1837. 
Aus Auftrag 
des Staatsbau » Departement 
5. Bogel, Sekretär. 

98. Die Auffichtspehörde der hiefigen Straf: 
anftalt fieht fidy wiederum im alle die Brot: 
lieferung für die Anftalt einem oder mehrern 
ber Mindeftforbernden gegen bie gewöhnliche 
Eautien für zirfa 6 Monate zu überlaffen. 

Die Abfteigerung findet Montags den sten 
März, Nachmittags 2 Uhr, in dem Zimmer 
ob der Hauptwache ſtatt. 

Zürich, den 24. Febr. 1837. 

Im Namen der Auffihtsbehörde 
der Cantonal · Strafanſtalt. 
Der Sekretaͤr, 
Trichtinger. 

oo. Bekanntmachung. 

Die diefjährige Einſchreibung und Bezahlung 
binfichtlich des Bürgerholjes, wird für die hier 
domiztlirten Würgersperfonen auf dem Stade 
hauſe Statt finden, wie folgt: 

Für diejenigen 

in Rn aften Polizeibezirk Mittwoch ben 

1. Wär 
in dem 2ien Polizeibezirk Donnerftag den 
2. März, 
in dem ten Pelieibezirt CH, Stadt) Mon: 
tag den 6. rs j 
Vermittags von 8 bis 14 Uhr, Nachmittags 
von 2 bis 41/2 Uhr. 


ften verfehenen Stockes, iſt erſucht, benfelben 
b in Me. 328 
enbach, abju- 


91. Seit letztem Donnerftag wird ein Jagd: 
bund vermißt, ber entweder eingefperrt oder 
entführt worben; er ift weiß und fehmwarz ge 
fledt, zirka 8 Jahre alt, flarfen Körperbaus 
aldband mit ei- 
. enfelben an 
Hand bringen kann, bat ein eg es Trinks 
















92. Es it lebten Samſtag ein gelber Dogge, 
mittlerer Größe, mit meflingenem Halsband 
entlaufen. Wer bievon Auskunft zu geben im 
t 
njeige zu madıen, wofür man — hie 





95. Es hat Jemand etwas Seide gefunden. 
96. Der Unſerzeichnete hat auf der Straße 

e aufgehoben; 
der Eigenthümer kann fie gegen die Einrücungs- 


enwärtige Anzeige dient dazu, daß keine 
sum Bejug bes ———— olzes berech⸗ 
tigte Burgersperſonen, bei verfpäteter Anme 
dung, fi damit entfhufdigen können, bieven 
nichts gewußt zu haben, wenn denfeiben auch 
bie diepfälige fpegielle Publifazion nicht zuom. 
men follte, j 
Actum Zürich den 18. Febr. 1837. 
Im Namen des Stadtraths von Zürich: 
Die Stadikanzlei. 


100. Gantanzeige. 


In Folge ertheilter Verſilberungsbewilligung 
werben Donnerſtag ben 2. Mär; 1837, Nadıe 
mittags 2 Uhr, in ber Wohnung des Unter: 
zogenen, nachfelgende Schuldbriefe 

1) 1400 fl. Kapt. auf Jakob Köng v. Goſſau, 

fefhaft in MWiediten, dat. 2, 
Dejemb. 1830. 
2) 875 fl. Kapt. auf Bernhard Gut im 
Friefenberg, Gem. Außerfihl, 
dat. 2, Dezemb. 5830. 
3) 150 fl. Kapt. auf Egg von Zell, date 
in Wiedikon, dat. Martini 1820. 
verfleigert, und den Meiftbierhenden gegen baare 
Bejablung überlaffen. In der Zroifhenzeit lie- 
gen die fraglichen Schuldtittel bei Unterjogenem 
zu aefälliger Einficht, 

Zürich, den 22. Febr. 1897. 

3.3. Nüfheler, Städtammann. 


101. Bants Aufhebung. 
In Felge eingereichter Abftellung wird die 
Verfteigerung der in No. 16 d. DI. bezeich 


neten Steifdachwagen und 2 Pferdgefchirre als 
aufgehoben bekannt gemacht. 
nge, ben 23. Febr. 1837. 
„ Brändli, Gemeindammann. 

102. Freitags ben 9. Mer; 1837, Nacmit: 
tags 4 Uhr, läßt Rudolf Guyer in Derlifon 
fein befigendes Heimmefen in der Himmleriſchen 
—— in da Öffentlich verſteigern, beſte⸗ 
end: 

1) —* —— die u von einer 
neuen boopelten aufung u. Scheuer, melde 
enthält: 4 Stube, 1 Küche, 1 Keller, 4 Kam: 
mern, 2 Winden, bie Hälfte geräumiger 
Scheuer und 2 fleinernen s. v. mweinftällen 
nebft einem großen Wagenfchopf. 

2) An Ausgeländ: zirfa 2 Vierling Garten 
und Baumgarten, 53 Vierling Wieſen beim 
Haus mit ſchönen Obftbäumen befeßt, 9 und 
1/2 Mannwerk Wiefen, worunter fih 8 Vier: 
ling gutes Torfland befindet, 11 Juchart Acker⸗ 
land, 3 Judyart u. 2 Vierling Holz u, Boden. 

Eine ganze und 1/8 Gerechtigkeit und zirka 
3 Vierling gutes Kies: und Sandland an 
4 Stüden. 

Kautliebhaber find eingeladen biefes vortheil: 
bafte Heimmwefen zu befichtigen und am Gant: 
* ſich zahlreich einzufinden, wo dann auch die 
nähern Bedingungen belannt gemacht werben. 

Oerlikon, den 23. Febr. 1837. 

Eingefehen: Conrad Glättli, 
Gemeindrathepraͤſident. 


— — — —.— 


Vermiſchte Anzeigen. 
103. Publifazıon. 


Nachdem die Rechnunq über bad Ki chengut 
St. Peter in heutiger Sitzung vom €. Stift: * 
ftand abgenommen worden, ladet berfelbe die 
ſtimmberechtigten Einwohner der ganzen Pe 
trinifchen Kirchgemeinde ein, ſich zur Abnahme 
biefer Rechnung Sonntags den 12. März nädyft: 
künftig , mad) vollendetem Morgengotteidienfte 
in der St. Peterskirche einzufinden. Die Ne: 
nung liegt von heute an bei Herrn Kirchen: 
pfleger Uſteri im Neuenhef zu beliebiger Ein: 
ſicht in Bereitſchaft. 

Da die Rechnung über das Schulqut ven 
dem Stadtſtillſtand der Petriniſchen Kirche gut⸗ 
geheißen werben iſt, und dem ſtädtiſchen Theil 
der Gemeinde nad Beendigung der allgemet- 
nen Geſchäfte an vorgelegt werden, auch ein 
Antrag zur Lebergabe des Schulfends an den 
Stadtſchulrath wird geitellt werden, fo bofft 
der Stillſtand auf zahlreichen Beſuch der Ver: 
rer Betr. 108 . 

rich, den 20. Febr. 1837. 
a Aus Auftrag des Stillſtands der 
St. Petersgemeinde: 
Das Aktuariat. 
4104. Enbsunterjeihnete mache meinen werthen 
Bönnerinnen befonnt, daß ich meinen Beruf 





in Spig und Schawlwaſchen aufgebe, und 
ihn meiner Nachfoigerin Ifr. Süferte Maag , 
welche ihn arlindfid ven mir erlernt hat, ab» 
trete, desnahen bitte ich meine werthen Frauen · 
jimmer aufs höflichſte, ihr eben basfelde Zu: 
trauen, welches ich bisdabin von ihnen genoſſen, 
und für welches ich ihnen fehr verbindlich bin, 
zu fchenten, ba id fie verſichera kann, dal 
aud) fie ſuchen wird durch erafte Arbeit und 
ſchnelie Bedienung ihr Zutrauen immer mehr 
zu verdienen; nech mache ihnen bekannt, daß 
ıch einzig das Tullreparieren beibehalten werde, 
in weichem Fach ich mich dann ferner aufs 
höflichſte empfehle, und ſollten ſich etwa Toͤch . 
ter zeigen, bie Luſt hätten in diefer Arbeit 
unterrichtet zu werben, fo werbe ich mir beitens 
angelegen fein laffen, ihnen benfelben ftunden: 
meife ju ertheilen. j 
Frau Frederika Schultheß, 
geb. Muller zur blauen Taube 
hinterm Lindenhof Ne. 346. 


105. Da ih den Beruf von der Frau rer 
derita Schultheß, geb. Müller, gründlich 
erlernt und jetzt übernehme; fo nebme ich 
mir bie freiheit und empfehle mich ben wertben 

rauenjimmern aufs böflicite alle Arten 

chawi, Feulards, Grenpe und Gafe zu wa: 
ſchen und auswurüften; feidene Strümpfe und 
Handſchuhe zu waſchen und zu glänzen , Spitz 
und Schleier auf neu oder halbneu, Blonden 
und ſchwarzen TUN zu waſchen und ausjurö: 
ften, mebit allen andern noch mehr zu diefem 
Beruf gehörigen Artikeln, Durch ſchöne Arbeit 
und pünktlihe Bedienung werde ich mir das zu 
ſchentende Zutrauen zu verdienen ftreben. 

Süfette Maag, 
an der Schlüſſelgaß Ne. 132, 
3 Treppen bed. 

106. Dienftags den 21. Mär), Morgens 8 
Uhr, wird im Schuljimmer im Haufe zur al: 
ten Schuhmachern auf der großen Hofſtatt, 
das Eramen der Schüler det Landfnabeninfti- 
tutes abgehalten werden, wozu die Väter und 
Zugendfreunde zum zahlreichen Beſuche freund: 
ũchſt eingeladen find. Zur Annahme neuer 
Schüler ift Dienftags der 23. März feſtgeſetzt; 
man ift erfucht, ſich in Zeiten bei dem Präjl: 
denten, Herrn Kantensrath Arter in Hottin 
gen, für die Aufnahme gu melden, und dann 
an jenem Tage Mergend 8 Uhr in obbenann⸗ 
tem Schuljimmer zu ericheinen. 

Im Namen der Schulpflege: 
Das Aktuariat. 


107. Für die Blinden» und Taubftummen« 
Anftalt find nachitehende Gaben eingegangen : 

9f. 20 fi. an 1 Dufaten und 1/2 Fried⸗ 
riched’er aus dem Sädli ter Waifenhaustirche 
am 5. Febr. 5 fl. aus dem Säckli ber Groß: 
münfterfirche am 19. Rebr. . 

Den unbefannten Wohlthätern werden felbige 
anmit aufs wärmfte verdankt oem 

Quäftorate, 

108. Anzeige 

Bolgende Gaben, melde driftlichgefinnte 
Wohlthäter für die Brandbeftädigten in Wei: 
ningen beitimmten, find dem Geelforger diefer 
Hülfsbedürftigen unterm 17. Febr. durch den 
Boten jugefommen: 

Don B. B ein Männer: und 1 Weiberhemb, 
leinen, nebft 2 fl. 20 6. Von M. ©. 81/2 
Elfen aſchgrauer Barchet, 2 leinene Weiber: 
bemder und 2 paar Strümpfe. Ven S. ©, 
3 A. 376. und 2 $. Botenlohn. Von UN. 
1 fl. 9 55 und 25 5. aus der Sparbüchfe ei» 
nes armen Kindes. 

Die ihr vom Geifte Gottes erfüllt , vertraut 
mit men ſchlichem Leiden, Eud der Armen ge: 
räufchlos erbarmt, Du, arme Wittwe mit 
Deinem Scherflein! Du, Neider mit Dei: 
nem Talente! Euere Opfer giefien Breuden- 
tropfen in den bitteren Keld der Neth und ge: 
fallen Gett weht! 

Meiningen, den 20. Febr. 1837. 

I. Jakob Zobler, Pfarrer. 


109. Sehr erfreuend und tröftend für Em. 
»fehlende und Empfohlene waren an fhöne 
Gaben, die bereitd von menſchenfreunduͤchen 
Händen den Hülfe benörhigten Brandbefchädig: 
ten in Vangnau geeignet wurden, unter fol: 
2* — 

en S. G. Sf. 8763 
2.18 v̊. —— 
“tat und 


} ven H. M. aus A. 
ven W.W, 2 fl; von einem 
Landbewehner mebft Porto und 
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Einrüdungsaebühren 2 fl. 208.5 von N. N, 
1.106. Lehne Gott es bekannten und ums 
bekannten Woblthätern, was andurch ihnen 
berilich verdanft wird. 

Den 23. Febr. 1837. 

Das Pfarramt Yananau. 

110. Auffünftige b. Oftern wünſcht man einen 
Anaben ven quter Erziehung, der die hiefigen 
Schulen befucht, in Kot und Yonis zu neh: 
men, für bdeifen gemiffenbafte Aufſicht und 
Pflege man verfichert fein Eönnte. 


111. Anzeige 


Die Einfeger in die Erſparnißkaſſe zu Neu 
münfter werden biemit eingeladen die Gutſcheine 
für 1836 bei den betreffenden Herrn Einnehmern 
gegen Zurücgabe der alten Gut- u. Laufſcheine 
in Empfang ju nehmen. 

Namens der Berwaltungstemmifflen. 


112. Man bat vor längerer Zeit jemandem 
das Buch „der unfichtdare Reiſende“ 2ter Theil 
mit Aupfern, zum Leſen gegeben, und da man 
vielleicht vergeflen bat, wem «8 gebört, fo bitter 
man böflidy um gütige Zurückgabe. 

113. Der Unterzeichnete macht biermit_ die 
Öffentliche Anzeige, daß fih meine Frau Eliſa⸗ 
betha Leemann, geb. Renner, in Küßnacht murh: 
mwilliger Weife ven mır entfernt hat, auf meinen 
Namen bin nichts zu geben, indem ich nieman⸗ 
dem weder Mede neh Antwort dafür ertheilen 
werde. Kußnacht ben 24. Februar 1997. 

E, Leemann, Büchſenmacher. 


114. Die Unterzeichnete eröffnet ſoeben 
eine franzöfifche Leihbibliothek, 


fergfältig äufammengefegt aus ben wichtigſten 
ältern und neuelten Üerken der fo ſehr beliebten 
Litteratur Frankreichs. 

Vielfachen Wunſchen und Anforderungen 
wird dadurch begegnet und hoffentlich auf all- 
gemein befriedigende Weife, E 

Profvefte und Kataloge der Bibliothek, aus 
denen die Abonnementsbedingungen zu erfeben 
find, werben gratis abgegeben, Briefe und 
Selder aber franko erbeten, 

Buchbandlung Frank Doffmann 
an der neuen Wühre Me, 119. 








— 


115. Dampfboot Minerva. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihre Anſtalt 
dem verehrlihen Publitum ju Stadt und Yand 
für die Beförderung von Briefen, Päcken, 
Schachteln, Valoren und übrigen Gegenſtaͤn 
fände längs dem ganzen Seeufer, wozu andere 
Schiffer und Boten berechtigt find; auch zum 
Transport von Waaren die Eile haben, und 
verjprechen vunktliche, ſchnelle und billige Be 
forgung. Mit Abonnenten von Leihbibliethe: 
ken :c. find fie bereit, befonders billige Bedinq⸗ 
niſſe für bie Sun» und Herbeſtellung ihrer Buͤ—⸗ 
cher ıc. auf längere Zeit eingugeben. 

Die Ablagein Zürich ift bei Herrn 
David Keller zur grünen Zinne 

Rapperfchweil, den 24. Februar 1837. 

Caspar, Lämmlin u. Comp. 


116. Die refp, Eitern, deren Kinder Schirme, 
Schemmel und Seffel in der Töchterſchule ſte⸗ 
hen haben, find freundlich gebeten, felbige un- 
verzüglich abholen zu Taflen, wegen fden be: 
gennener Bauten ; im Napf. 

117. Endsunterjeichneter wünſchte zu 2 Ge 
ſchwiſtern, einem Anaben von 9 Jahren und 
einem Qöchterlein von 4 Jahren, nech 2 Kin⸗ 
ber älter oder jünger, Anabe und Töchterlein, 
oder auch 2 Knaben an den Tiſch zu nehmen, 
denen man alle Aufmerkjamfeit in jeder Be 
wiehung ſchenken würde; gute Verpflegung 
könnte man Jedermann verfidern. 

Ich. I. Müller, gem. Zoller, 
an ber neuen Limmatſtraße 
gr. Stadt Me. 499. 
113. Die Zunftgefellfchaft jur Gerwe verſam⸗ 


melt fih Montags den 27. Februar auf der 
Safran. 


119. In Me. 67 im Kratz Können einige Bu: 
der Gartenerde ee werden. ". 


136. Die befannten Saamen-Verzeichniſſe von 
Auguft Lendner, vormals Königl. Blumen. 
gärtner in Stuttgart, find wieder gratis abztr- 


helen bei Det und Komp. am ber Ihergaife 


120. CATALOGUS 

ven 2097 Numero 

alter unb neuer 
ih Büch r 

‚in mehreren Sprachen 

Theolegiſche, Wörterbücher, Shractebren, 
Neifebefchreibungen , Literatur, Erziehungs. 
und — Phrleierhiihe, Adrone⸗ 
miſche, Arithmetiſche, Marbemariihe, Natur: 
geſchichten, Mebdizinifche, Chitutgiſche, Pharı 
maceutiſche, Chemiſche, Rechtswiſſenſchafthhe, 
Technolegiſche, Oekonomiſche uw. ſ. w. 
Ferner: Galvaniemus, Erd» und Himmeles 
globus, Flöte, Aarauer Neifjeug, Perfpehio, 
Mikroſcope, Kupferbüdher, Kupferſtiche x. 

Welche Freitag und Samſtaqg den 10. ımd 
1. März zu beſichtigen, und Mentag ben 
13. März den Meiftbietenden überlaffen wer: 
den. 

Berzeichniffe werben gratis ausgegeben ber 
Jehannes Würt, Buchbändfer, jur Sonnen: 
re = ber Frankengaß, an der Mean 

o. 124. 


121. Die Herren Befiger ven Bichern aus 
ber Bibliothek des fel. Hrn. Pfarrer Wege 
in Schwerjenbab find erſucht, kieſelben jehald 
ald möglih abzugeben in Mo. 252 an der Ar 
guftineraaffe und auch im Pfarrbaufe Schen- 
zenbach felbft. 








Preiſe der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen an 17 ß. bis 5 * 
Der Mütt Roqaen st — ü. bis 3 83 
7 „» Behnen 3 f. 20 fi. bis 4 8 
„ Erbſen 3 f. — ß. bias — 
„ Gerſte sth — 
Das Viertel Hafer sh — bis 28 
Berfündigungen. 

Eben. 


Aus der Grofmünfter-Bemcinde 


Joh. Bernhard Roth, j , 
Jafr. Regula Semmerauer, beide v. Hirs 
landen. 
Aus dir St. Peter-SGSemeinde. 


Rud. Widler von Wiediten, j 
Frau Barbara Vüdr ven Oberbittnau. 
Jatob Müller von Nafienweil, Pfarre Nie 
derhasli, ſeüh. in Enge, 
Igft. Ana Barbara Brunner ven Flur: 
lingen, Pfarre Yauffen. 
Aus der Prediger-Bemeinde 
Franz Schauffelberger 
Hofr, Maria Magdalena Bruppader ven 
MWäpdenfchweil. 


Berftorbene. 

Fohannes Freitag aus dem Ricsbach. It. 
But v. Unterlunnern, Pfarre Ottenbach, art 
in Enge. Georg Günthard aus Enge, ib. 
in MWollishofen, farb daſelbſt. Heint. Klin 
v. Kloten. Herr Georg Vüchner, Dekt. der 

Dhilofonbie, Privardecent an der Hochſchule, 

en. Medizinalrath Dr. Ernft Büchner von 
Darmitadt ebl. gel. Hr. Sehn. Frau Dereth, 
Meier, Hrn. Direktor Georg Bürkli fel. el. 
binterl. Frau Wittwe. Rrau Regula Stode, 
Hrn. Alt» Ammann Emanuel Werbmüller fel. 
ebt. hinterl. Frau Wittwe, farb in Meilen. 
Frau Margaretha Ziegler, Kaſpar Ziegler fel. 
des Zinngießers ebl. binterl. Frau Wuttme, fa 
zu ©t. Jakob, Frau Elifaberhe Wild, H 
amme, Deinrih Wild ſel. von KRichten(hmei 
eht. binterl. Frau Tochter, Arau Urfula Behr, 
Hrn. Obmann Febr fel. des Pfitters abi. binterl. 
Frau Tochter, Frau Chriſtiana Kechitrape, 
Joh. Brunner von Grüß, Pfarre Öofau, Sl. 
gel. Hausfrau, farb in Zluntern. Frau Ama 
Sallenbah, Heinrib Steiner von Wiediten 
ehl. gel. Hausftau. Igfr. Magdalena — 
Hrn. Dr. und Cherberr Schin ſel. ehl. m. 
Jafr. Tochter; und Fafr. Verena Meier, Jar 
Meier fel. von Bülach ehl. hinterl. Tochter. 
— EEE — — — 


Hiezu eine Beplage. 


Beilage zu Nro. 17. des Zürcherifihen Seodentlane 





Zum Werkauf wird angetragen, 
1. Borsdorfer-Apfel-Pommade. 
So eben habe dieſe Pommate nebſt andern 
Yarfumertieartifein erhalten, und beuile mid), 
Ibige dem gechrten Publifum als eine vertreff 


e und fehr bilige Haarpemmade beſtens zu 
re, der empfehle folgende Artikel: 
’ommacde au Quisquina, Rindermarf mit 
Värenfittpeommade, Rindermartpem- 
nade, Extrait de Pommade fine fluide 
feines Diakallardl von Nomwiand; 


Chi id, 


le Java, \ } 
n Eeifen: Savon Cosmetiquds A’am- 
nandes amere, ädte Saron de Naples 
iguicle und andere Seifen, feinere und ges 
ingere,  verfhiedene Sorten Geifenpulver, 
ssence de Savon, Poudre de Corail 
»our les dents, Poımmade vegetal pour 
* tevres, derſchiedene Sorten Haarwickeichen, 
S>aarbürften, Raſierpinſel, und nech andere in 
das Parfumeriefach einfhlagende Artikel. Zu: 
aleich emeufehle meine ſchöne Auswahl neueiter 
Vocfen, Zöpfe nd 'Tonpet metallique nebſt 
——— billigſter Preiſe und um gutigen 
uſpruch bittend 
— M. Schlumpf, Friſeur 
an ber Augufinergaffe im Edlaten, 
im untern Rüroß. 

=. Ronverfagiensierifon 16 Bände, 1330 
bis 1835, fehön gebunden. Gorhe's Werke 
55 Bände, gut eingebunden. ‚Deutfhe Ge 
ſchichte von Dr. W, Menzel, Ein kleines, ge 
sogenes Stuserli. ) 

3. Guitaren in verſchiedenen Preifen, Zai: 
ten und Capedaſtro, alles zu den billi ziten 
Preiſen, bei j J 

Jungfer Falkenſt ein, Mujiklehrerin 

im Krenberq Mo. 281. 

4. Ein einſchlaſges, ned in qutem Stand 
ſich befindendes Bar ſammt Beitſtatt. 

5. Ein faſt neues, in PA E. brauchbarern 
Auftand fi befindendes Ceidenwindsad mit 
4 Häfpeln, zu billigem Preis, 2 

6. Bar niehrern beittenden Kir henörtern 
im, Großmünfter, wünſcht Jemand eines oder 
gr derfelben zu verkaufen oder an foiche im 

t. Peter umzutauſchen. 

7. Zuka 38 Stuck Eienholz. 

8. e große Backmulie und zirka 16 16. 
gute Hopfen, 

9. 13 Stuͤck Berüflitangen. 

10. Zirfa 29 je 1b. — reines flaͤchſe · 
nes Garn A 37 6. pr. Ik, - 

41. Mehrere Kanarienvögel männlider und 
meiblicher Art. 

12. Alle Arten recht ſchönes Kinderjeug, fo 
gut wie neu, nebſt einem volliländigen, pracht 
vollen Taufgeruft, 


13. Zwei braune große enalifirte Maaen- 
pferde, Wallachen, 7: und Sjährig. 1 Reit 
pferd, Schimmel, Sjährig, 1 WVorverdedma- 
gen mit Reifefoffers 2 "neue weiß placquirte 
Kemmergeichinre ‚ alles recht hübſch und babei 
preitwürdig, einzeln oder fammethaft. In Zus 
rich Ne. 670 ar. Stadt, Bre Frage. 

14: Ein braunes 43/4 Jabe altes, für je 
den Gebrauch fiheres und gut drefürtes Pferd. 

15. Ein Stock Bew beſte Qualicht und gut 
gemittert,, im Hardihurm. 

18. Recht quter 18277, 28r und 3Ir Wein 
find Eimermeis alle Vermitrage zu verkaufen, 

' 2 runde Bäffer, eines von 14 und eines ven 
ı 28 Eimer. 
17. Eine fehr fchöne und in allen Theifen fofide 
uchpseffe von Eidhenhol;, mit ganı eifernem. 
' Xrieb, ſchön gefchmittener eiferner Spindel, circa 
‚ 8” Died, und metallener Mutter, wegen Los 
' falveräuderung um ſehr billigen Preis, 

13. Schweizerisches 

atematiſches Waſchwaffer und Cte o⸗ 
fot» Zabntinkrur 
. von J. Schlatter. 

Das fhmeizerifche, aromatifhe Waſchwaſſer 
eu heilt einem blafſen Angefichte eine ſchöne, ge 
lunde und friſche Farbe, madhır ti? Haut jart 

‚ und weiß, hilft gegen bas Ausfahren von Flecken 
und Runzein im Angefichte und kann noch als 
‚m belebendes und ſtaͤrkendes Mittel 
‚ stbraucht werben. 

Ereefot« 


in Bäpern 
Preis einer Rlafihe 1 fl. 
+ Bahntinktur. 

Diefe Tınkıur hindert die Fäulnif der Zähne, 
eiböie Diefelben im ihrer natürlıchen Schönheit, 
Hart das Zahnfleiſch, beugt Ze hnſchmer gen 


vor und zeigt ſich ſehr hulfreicd bei wirklichem 

ahnweh. Preis einer Flaſche 25 ß. 

D.ige Mürel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, fin® allein zu haben bei 

cam Meier, geb. ven Büren, 
„an der Peitgaife in Aurich, 

19. Bei C. Fohbaner, Water und 

emp., beim gewundenen Schwert, iſt wie 
ber friſch angekommen und ju haben : fdwarje 
Schreibbinte in Krügelchen a 7 A., in platten 
Btäfhchen A 5 6., reihe, grüne und blaue, 
do8 Fläfchihen A 6 fi, Carmindinte h 15 Ä., 
Kopirdinte, Fonzenteirte 4 35 f., ndraf in 
Flaſchchen A 9 und 12 fi, fo mie Mundlad 
und Gummi:Elafticum. Von der befannten 
Dinte zum Zeichnen der Waſche find nun bie 
Heinern Schachteln A 20 5. und die gemöhnti- 
den 3 308. zu haben. Auch einzelne Floͤſch · 
hen zu Pröparagionen a 31/2 BR, fo mie 

inte à 6 Bakın. Die Güte fammtlicher 
Dinten bat fih be eits durch wiederholten qu- 
ten Abſatz von feibft empfohlen, fo wie mir 
ferner_unfee wohlsifortirtes Lager von Papier 
und Schreibmaterialien beitens empfehlen und 


für das uns bisher geſchenkte Zutrauen danken, ° 


20. Dem Linterjeichneren find ven einem 
Rreunde aus Deutſchland ein Mufter von Strob- 
ſtuhlen mit Federn zugefandt morden, auf der 
nen bereits Jedermann mit Feichrigkeit ſchnei 
den fann, und wofür der Ve.fertiger der Mar: 
fer 1 Iabr aarantirt; felbe find etwas gröfer 
als die geröhnlichen, und Fönnen alle Tage 
bei Jakob Huber, Mebger ım Bard, ein: 
gefeben und zu billigen Preis abgebelt werden. 

Aud bin „ im Beite von 60 Mutt zecht 
ſchöner, ſelbſt gezonener Semmergerfte ven ei: 
ner Saat, dienlich für einen sen, Bierbrauer; 
fammerbaft ſeht billig, 

21. Verkauf von Futterfaamen, al; Ray: 
vas, Luſerne, Eſparzette, Mattenklee und 

leefaomen; Zentner · und Pfundmeiie. Das 
! het empfichle Die im ihrer Anwendung jum 
| Weinſchoͤnen ſich fertan qut bemährende Gc- 

latine de Laind, vorjüglihe Quolität But: 
ter in Legeln verſchiedener Größe nebft Stor- 
fiihen, Andeir, Sä:ingen x. 
g C. Schennid 


in No. 64 nabe am untern 
22. Aus freier Hand: Ein aut gelegenes 
Haus in der Stadt, worin zu allen Zeiten ein 
Pintenſchenkrecht ausgeübt werben 
— Eine Flẽtenſchuͤle nebſt 1eintlapp. Flote, 
ig. 
24. Friſch angekemmener Wienerkalk iſt zu 
haben vr. Bouteille A 25 ß. und 8 fhöne 
Reifekoffer . bei 
Johannes Fietz, Spengler 
im Rindermarkt. 


25. Gang gute Feniter und bie bay geb: ; 


rigen Qaden, 1 noch ganı neuer Glaskaſten, 
‚I Vaventiih, © junge Zandchen engliſcher 
Rage, männuicher Art 
28. 150 Sruck Eichenladen von 5/4 bis n/4 
Zoll dick, 300 Stuck Fahhei von 5 bis 7 Buß 
lang, und Schlefreibolt, bei j 
Küfer Schifer ın Heferfchmeil. 
27. Eine leichte, fo aut aid neue Ehaife, 
1 Char & banc, ein ein pannıger Wagen mir 
eifernen Achſen, 4 weingrunes Bafı von 380 
Maañ und 2 Heinere, 1 Purmpenftocd, 1 zwei: 
fhläfige nufbaum, Veriftatt, 1 ledernes Reit: 
kiſſen mit Sreigbügel; im Haus von Herm 
Schiefer Vogel am Muhlebach nadhjufragen. 
28. Wegen Veränderung iſt em eintbüriger 
und 4 gmeithikriger tannener Kalten, nußbaum- 
| farb angeſtrichen, falt neu zu verfaufen. 
29. Ein gan neuer Feuerheerd mit 3 Kunſt⸗ 
löchern, Eifenplatte, Bratofen; wegen Bau 


| 


| veränderung in Ne. 8 in Unterftraß, 


30. Ein neuer, nußbaumfarb angeftrichener 
und lafırter tannener, folid gearbeiteter Kaften 
nebſt Kemmoden. 

31. Die beliebten Berner· Strohbletz find in 
verfchiebenen Öröfien zu haben in Po. 123 in 
der Neuftadt; aud werden Beſtellungen in allen 
Großen beſtens befergt, 


rn — — — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
32. Auf Kirchweih 13937 ein ſchönes grofies 
Wohngemach mırren in dee Starr, 1 Trenpe 
bed, beitchend in 3 Stuben mir Wandkälten, 
| Mebenkabiner, greiier heiterer Ruhe, Dienfton. 
fonımer 1 s. v. Abıritt, alles auf einen So: 





Mübfelteg | 





— 


beh, auf der Winde eine Plunderkammer, Platz 
zu Del und Torfund 1 Kelter. 

33. Auf Kirchweih 1847 eim drofes id 

ehngemach, drei Treppen hoch, beitehend in 
3 Stuben, bie eine mit Alfoven und Want. 
fäften, 1 großen Kammer, großer Küche, Durn?; 
botenfammer , großer Laube mie Katen, afles 
auf einem Beben, Plunderkammer, auf dir 
Winde Platz zu Holz und Torf, 1 Keller. 

3. Es münfhe Jemand unwen der Stadt 
auf femmense h. Oſtern cine Wohnung 
aus;uleihen, beftchend in eıier ſobnen @tube, 
Nebenſtube, mit fböner Ansfidt auf ten 
Zurichſee; auf gleichem Beten Kıdew, 2 
Kammern, 1 Keller, Plan auf bier Winde 
und Selsibopf, Unheil am Waſchbaus ‚ 
beim Haufe ein eigener Brunnen und auf Peer 
fangen etwas Garten; an einer gangbaren 
Tanditraßie, 

35. Ein fehr ſchön gelesenes Deimmeln, 
mit oder ohme Outer, auf Eunftine b. Stern 
anzutreten, an ber Interftrafi gelegen, wer 
bid date eine fehr qangbare Wein: und Opfer 
wirthſchaft betrieben werden. Maͤhere Auskunft 
wird ertheilt in Mo, 44 in Unterftraii. 

36. Von Stund an orer auf b. Ostern cıne 
frobmürhige Wohnung, beitehend in Stube, 
Nebeniimmer, 2 Kammern, Keller und Minze. 

ar Eine Wohnung mir Pflanypland, auf 

ern. 

38. In der Gemeinde Kitchberg rin Wohn⸗ 
haus auf Mairay 1937, beſtehend ın Srubz, 
Aüdye, 3 Kammern, 1 Winde und etwas Rei: 
fer, nebſt einem arofen (Warten bazır, 

39. Huf h. Dftern ein heigbares, ſennenei⸗ 
ches Zimmer, ohne Möbeln und Koit, für ei- 
nen Deren, 

40. Drei fhöne bebare Zimmer noͤchſt der 
Stadt, mit oder ohne Koll, von Srund an 
zu bejieben. 

41. Auf künftige h. Oftern ein größeres und 
— heizbares Zimmer an der Peit- 
gaſſe. 

42. Koſt und Logis für eine honette Reihe: 
perſon. 

43. Eine geraumige, beitere und trockene Kam⸗ 
mer jum Audleiben, zut Aufbewahrung ven 
Möbeln, auf Oſtern. 
| 44. Dan wunſcht eine fchöne, geräumige 
! Kammer ausjuleiben, 4 Treppen hech, ven 

Situmd an eder auf künftige Olten, in der 
; H. Stadt an der Kembelnah No 118. 
45. Ja dem neuen Gebäude Me, 4 im Thal: 
ı adter ift auf Oftern 1837 noch ein [hönes Wohn: 
aemah ausleihen. 

46. Auf künftige Oftern nachbenannte Yo. 
faliräten im Haufe eo. 287 gr. Stadt an: 
ber eingalle: . 

Ein Keller, werin Platz für zirka 200 Ei. 
ı mer Wein, und in weichem ſich gegenmärtig 

6 Färfer mit Eifen gebunden befinden, melde 

‚ difammen zirdı 100 Eimer halten. j 

Plein pied. Ein greſtes Waarenmnagalin 

und eine große Kammer mir hölgernem Boden. 

iſte Erage, Eine Stube mit Mebenzim: 

I mer, 1 areße Waarenkammer, 1 große Mag: 
benfammer, 1 Deljbaus, j 

zre Etage. Line groñe tapertirte Stube 
mit Wantfäfen, 1 große Stube mit Want 
tälten und daneben eine arofie Kamıner mit 
Öljernem Beden, 1 große Kühe, 4 große 

inne. ü 
ste Etage. 4 grofie Winde mit Plunder 
kammer. 
l 47. Innerhalb dem ebern Stampfeubach auf 
| femmende Oftern eine ſchöne Webnung, be: 
ſteht in mehrern beijbaren Zimmern. einer 
Küche, Keller und Heljbebätter ſammt Waſch⸗ 
haus, 


43. Ein ſennenreiches bequemes Wohngemach 
mit 4 Wohnftuben, Kammern. Küche, Keller 
%c. , alled auf einem Beden, nahe an der Stadt, 
it von Stund an an eine honette Kamilie aus: 
zuleihen. 

49. Huf Oſtern 1837 eine Wohnung mit 
Faden und geräumigem Keller, c4 Maga 
dienlich; an einer der gangbarſten Strafen der 
gr. Stadt. 

50. Im Predigergäpfi winichte nian Sg — 4 
| as . die ihren Beruf außer dem 

Haufe hätten, anjmehnten. 
| 31. Ein artiges Zimmerchen, mit eder ahne 
Keſt, für einen Herrn. 


| 
| 


1 


Zu eutlebuen wird begehrt. 


52. Man verlangt von Stund an cder auf 

attag 100— 150 fl auf mehr als doppelte 
Unterpfand zu entlehnen. s 

53. Ea wünfdt Jemand 80 — 100 fl. auf 
deppelte Unterpfand von Stuad an in Em: 
Pfang zu nehmen. 

54. Auf künftige b. Oftern wird ein Wohn 
nemad), beſtehend in Stube, Kammer, Ka— 
de, Platt im Keller und zu Heli, verlangt. 
Mähere Auskunft wird ertheilt in Ne, 435 ım 
Miederdorf, 3 Treppen bed). 


Nachfragen nad Arbeit. 
55. Zur —— von —— — Res 
entrafte, 





Maturen, aller Arten kkorde und 
Stellung von Briefen empfiebit fich Jemand 
aufs Beite, der ſich angelegen laffen fein mird, 
Verſchwie genheit/ fehr.bılige Belohnung und 
möglich fchnelle Bedienumg zu verfichern. Das 
Etabtifement it im Hase des Herrn Bouin 
ger, Schneider, in Me. 409 auf dem Predi⸗ 
—— neben Hr. William, & plein 
pied. 

56. Unter zeichnete empfiehlt ſich einem aeebr: 
ten Publifum, fo wie den Berren Schreiner: 
meiftern zu Stadt und Fand, für neue 
und olte Stroehſeſſel zu flechten. Guter 
ter und folider Arbeit kann man verfichert fein. 
Die Ablage ift bei Hrn. Keller meben dem 
Storchen. 

Frau Appenzeller in Hottingen. 





Amtliche Auzeigen. 
57. Ueber den rechtlich ausgetriebenen St. 
Ulrich Kunz in Auſtetten, hat dad Bezirfe- 
gericht Zürich auf Mentaa den 13. März d. J. 
—— 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 
Es ergeht daher an alle Gläukiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Berathenen die vperemtor. 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Werbind: 


lichkeiten der unterjeichn. Kanzlei genaue Eingabe fü 


auf Sitempelpapier , fo viel möglich unter ei: 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpaͤteſtens ben 
19. März 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbft aber perfänfich oder durch Bevoll 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alled unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
engemejjene Nachiheile ju gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber (die arumdoerficherten 
jeboh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Gollecatiensverhandlung, und jmar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbuße eingeben Fönnen , 
Aräter aber damit von ber vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauft: 
pfänder gebedt find, ebenfalld mit Orbnum 
buße belegt würden, enblih bie am Verr 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Erebitoren jedoch mieberum nur mit Be- 
aug auf bie verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
melde aus der Unkenntniñ der Verhandlun— 
nen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen könnten, 
an fi felbft zu tragen hätten. 
Züri , den 20. Febr. 1837. ‚ 
Im Mamen des Bezirkigerichtes Zürich: 
Die Netariatekanzlei Altftetten. 
€. Keller, Landfcreiber. . 
58. Ueber den mit Inſolvenzerklärung ein. 
gekemmenen Rud. Goltfhad, Sohn, Ver: 


gelder von Dietikon, feßb. zu Zürich, hat das | 


Beurksgericht Zürich auf Montag den 24. April 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verreihtfertigung 
Zag angefekt. 
ergeht baber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufferberung , über ihre Anfpradhen und Wer: 
binblichkeiten ber untergeichneten Kanzley 
naue Eingabe auf Stempelpapier » fo viel mög» 
id unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpär 
teftend den 19. April 4887 iuzuftellen, am 
a me felbft aber perfäntich oder 
durch Bevolimäcrigte auf dem Gerichthaufe 
w erfcheinen ‚ alles unter ber Bebrobung, daß 
chuldner, die ihre Eingabe zu maden un- 
terlaſſen, angemeffene Nachtbeile zu gemärti. 
nen hätten, fäumige Anſprecher aber (die grund⸗ 
verfiherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Ferderungen einzig 
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noch bei ber Collocations · Verhandlung, und zwai 
unter zu gewaͤrtigender Ordnungebuke, eingeben 
Finnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefhleffen, oder, fe meit fe dur b 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ord. 
nungsbufe belegt würden, endlich die am Ver. 
rehtfertigungstage Ausbleibenden (die arundver- 
ficherten jedech wiederum nur mit Wejun auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheilen melche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Serichtsbefhlüffe entſtehen Könnten, an ſich 
felbft gu tragen hätten. 

Zurich, den 18. Febr. 1837. 

Im Namen des Bezirfägerichted Zürich: 
Die Notariarstanzlei Züri, 
3 Eſcher. 

s9. Mit Bewillſgung des h. Okbergerichtes 
wird der allfällige Inhaber det angeblich ab: 
bezablten und verleren gegangenen, im Mora: 
riatöprotofolle aber niht aeldihten Schuldbriefs 
von 150 fl., batirt Martini 1793, auf fon: 
rad Brifemann im Riesbach, zu Gunſten Arn, 
Karırän Kildifperger ven Züri, aufgefor 
dert, bdenfelben innert 6 Monaten a dato ber 
bieffeitigen Kanzlei einjureichen, und feine all: 
fälligen Rechte daran geltend zu machen, anı 
fenft derfelbe als kraftles erflärt und im Io 
tariatänrotefelle gelöfcht würde, 

Zürich, den 22. Rebr. 1337. 

Im Namen des Belirkésgerichts 
Der Gerichtäfchreiber,, 
I. David Nah. 

60. Gantanzeige. 

Unter amtlicher Yerung und Aufſicht täft 

au Wirtwe Sprenger in Kluntern beim Ber: 

aus den 3. Mär von Moraend 8 Uhr an 
eine Gant abhalten, gegen baare Bejahlung, 
über eine Rauchtabackmaſchine, mit eimas 
Raucht abockblaͤtter, 1 alten nufitaum. Kaften, 
1 tann. Kaften, 2 Screitpult, ı Badfalten, 
4 nußbaum. Tifh, 1 Glaskaſten mit Buchern 
nebſt verfdriedenen andern Segenftänden, wozu 
Kaufliebhaber auf das freundlichſte eingeladen 
ind 





Fluntern, ben 22. Febr. 1837. 
Namens der Ganıbeamtung: 
Eingefeben: 
Der Sräftent, 
Müller. 
Der Sekretär, 
Paur. 


6. Betfanntmadung. 

Durch ſel. Abfterben findet fich ein Pfrün 
berplaß zu St. Jakob erledigt. Diejenigen 
biefig verburgerten Perfonen, welche eine feldhe 
Berfergung wunſchen, haben ſich innerhalb 14 
Zagen bei dem Herrn Stadtpräfidenten anzu: 
melden, und zur Einfchreibung in der Stadt: 
* einzufinden, worauf die Wahl erfolgen 
wird. 

Zürich, den 21. Febr. 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths Züri: 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 


63. Beneficium Inventarii. 

Das Verrkägericht Zürıh bat unterm 81. 
Jan. auf Anſuchen dei E. Gemeindrathes Dot: 
tingen ben Erben des im Wolhof, Bergwacht 
Zelhken sub. 4. Dei. v. 3. verſterbenen Leine» 
weber Jakob Hotz (ſammtlich minderjährig) 
das Venefizium Inventarü über deſſen Berlaf: 
ſenſchaft (unter Vorbehalt alltälliger Nechte ber 
Krebiteren wegen DVerfoätung) bemwilliger. 

In Felge deifen ergeht daher an tie Gläu: 
biger und Schuldner des verfterbenen Jakob 
Hotz bie peremteriſche Aufforderung , ihre dieß- 
fälligen Anſprachen und Verbindlichkeiten an 
den Letztern innert 4 Wechen a dato der un: 
terzeichneten Kanzlei auf Stempelpapier einzu: 
geben; die Erftern unter Andrehung des Ver: 
luftes für ihre Anſprachen und die Letztern bei 
Vermeidung ber auf fie fallenden Nachtheile 
im Unterlaflungsfalle. 

Zürid) , den 7. Febr. 1897. i 

Im Namen des Bezirksgerichtes Züri: 
Die Notariatstanzlei Zelliten, Birk: 
landen und ber Enden, 
Landſchreiber 3. I. Grob, 


6. Publifazıom 

Du Schanzenkemmiſſion wird Donnerftags den 
2. Mär, Nachmittag um 2 Uhr, auf Bffent- 
licher Gant den Meiftbietenden, unter Vor ⸗ 
u der Matifitagion, eigenthümlich über: 
aſſen: 


— — — — —ñ— — 


Sitka 850 Stud Palliſaden in 5 Abtkeilun 
gen, aufierhalb den Schiffſchöpfen. 

Die Ganrbetingungen können im Bureon 

ber Schantenkemmiſſton eingefehen werben und 


die Verſteigerung findet auf dem Lekal fett 
Starr. 


Zürich, den 21. Fehr. 1897. 
Im Namen der Schamenkemmiſſten 
Der efrerär, 
I. C. Ziegler. 


65. Die Montirungstommiffien des Kantons 
Zürich iſt im Falle eine Parthie Kavallerie 
Pferd » Eauivirungen anzufbaffen, und eräffnet 
zu en Eechuf für nachfolgende Begenftänte, 
nämlich : 

für die Pıeferung der Zäume fammt Half: 

tern, Sattel ſammt Zubehörde und 
wellene linterbeden; 

ferner für Verfertigung der Schabraden 

fammt Pieferung der dazu bebürfigen 
fhmarjen Schafpelje; 

und für die Verfertigung der Mantelfäde 
freie Konkurrenz. 

Mufter von allen dieſen Gegenſtãänden Fin 
nen bei Tit. Herrn Oberflfieutenant und Kan 
tond Kriegskoemmiſſar von Orelli in der Koferne 
eingefehen unb ebendafelbft bie nähern Sedin 
gungen vernommen werden. 

Diejenigen Handwerker, melde ſich für die 
Uebernahme biefer Lieferungen zu bewerben 
wunſchen, werben eingeladen, innert 14 Ta 
gen a dato ihre Preisbeflimmungen für je 
— Stuck der Montirungsfommiffien an 

ureichen. : 
u Actum Zürid, ben 16. Febr. 1837. 
Vor der Mentirungs » Kommilffien: 
für das Secretatiat, 
3.58 Zienninger, 
anzlift. 

66 Es werben im Spital noch einige weib⸗ 
liche Abwarten angeftellt. Der Jabhriehn ı 
für Oberabwarten 65 fl., für Abwarten 80 fl., 
fur Unterabwarten 55 fl. 

Diejenigen Perſenen, die ſich biefür Bewer: 
ben wellen, baben ſich bei der Verwaltung zu 
melden, wo fie die nähern Bedingungen verneh⸗ 
"u rn * 

üri den 21. r. 1837. f 
—8 Spitalamts: Kanzlei. 
Der —— 
kt. 


67. Aus Auftrag und unter Ratiffkazions · 
vorbehalt der zuftäntigen Staatsbehörden bringt 
Unterieichnete Montags den 6. Märı 1897 ın 
der Weinwirthſchaft des Hrn. Hiwſer in Der: 
liken, Abends 4 Uhr, den dein Stiftsfend aus 
gehörigen Hof, Allenmees genannt, zum Ber. 
Fauf auf öffentliche Steigerung, unter gemeind ⸗ 
raͤthlicher Yeirung. Die —— —— he 

en vom 1. März an Jedermann zur Cinficht, 
iefer ichöne Gewerb enthält mebft meihwen- 
digen Gebäulichfeiten 
an Mattland 49 1/2 Juch. 
an Aderland 20 Judy. 


an Deu 3 Juch. 
und wird ſowehl theilweiſe als ganz ausgeboten. 

Bürib , den 17. Fehr. 1897. 

Die Stifisbeamtung Ne. 323 H. Stadt. 
Vogel. 

83. Heinrich Rıdti von Schwamendingen. 
verheirat het, Water eines ehelichen und em 
unehelichen Kindes, führt einen fo liederlihen 
und herumſchweifenden debenswandel, daß man 
—— Umgange mit ihm ernſtlich warnen 
muß. 

Schwamendingen, den 19. Hernung 1837. 

* De Sıtiflftand. 


69. Mit Einwilligung des E. Gemeindraiht 
Riesbach laffen die Gehen des unlängit fel. ver 
ſtorbenen Heinrich Freimann,, Beinen f, ibr 
binter der mechanifhen Spinnerei arlegenes 
Wohnhaus, in melden ein Weinſchenk 
recht ſeu alten Zeiten ausgeübt werden, nebit 
Scheune, 1/2 Juch. Reben, 3/4 Juch. Ader, 
für Fremde und Einheimifche öffentlich verftei- 


gern. Die Gant wird Dennerftag den 2. März, ; : 


Abends von 4—8 Uhr Über genannte Gegen: 
lände in dem zu verfteigernden Daufe abge. 
halten, 
Kü ben 20. Febr. 1837. 
. — des Gemeindrat hs 
Der — — 
en. 


— — —— — — 


Nro. 18. Donnerftag 


Sürcherifches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zun Berfauf wird angetragen. 


41. Es wird aus freier Hand zum Verfauf 
angetragen: Ein Heimweſen eine Stunde von 
der Stadt am linken Seeufer, beftchend in et: 
nem doppelten Wohnhaus, einer Trotte fammt 
Trotihaus und deppelter Scheune, 2 Juchart 
und 1 Velg. Neben, 21/2 Juch. Aderland; 
ferner für 4 Stücd Vieh genugfam Heuwachs, 
1,2 Juchart Hol; und Beden; alled nahe bei 
einander. 

2. In der Frofbau MH. Brunngaß ſtehen 
bis Pünftige Oftern noch verſchiedene Möbeln 
unter Oarantie zur Ausmahl bereit, welche we 
gen Veränderung zu billigen Preifen erlaflen 


werben. : 

Zugleich verbindet der Unterzeichnete die An 

ige, daß er die Wohnung zur Freſchau a 
—*2—— Oſtern verlaſſen und ins Riederdorf 
No 588 beim Häringolatzli ziehen werde. Er 
danft einem ehr. Publitum böfluh für das ihm 
bisanhin gefhenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
bemfelben zu fernerm geneigten Zufprud) beitens. 

U. Uhler, Tiſchler. 

3. Im Meobilisrmagajin auf dem Eier: 
markt No. 238 E. Stadt find in bedeutender 
Auswahl vorhanden: Sefretäre, nufb. und 
tannene Kommoden, ein» und jweithürige Ka⸗ 
ften, Kücdyelaften erd., Heine und große, nußb. 
und tan. unbe Zifhe, Nachttiſchli, Stroh- 
und Brettliſeſſel, Kinderfeileli und Nachtſtühle, 
nußb. und tan. ein» und jweifchläfige Wett: 
ftatten und Kinderbeteftättli, ein» und jmei- 
fhläfige Betten und Madratzen, Nubebetten, 
Spiegel mit ord. und vergolbeten Rahmen ıc. 

4. Aus einem Privarhaufe, billig: 1 ſcho⸗ 
ner Ladentiſch oder Fergbank mit 32 Schub: 
laden, Tiſch mit einer Schreferpiatte, 1 nuß- 
baum, jweichäriger Kaften, i Mebikaften, 1 
Kleines Billard, Ofletteneifen, Glofbe, Tor: 
tenpfannen, Kerjenmodel, 1 WBogelläfig, 2 
große Schachteln ven Karten, Porträtrabmen 
mit lad, Vlumenaefhirre, 1 Stitmafdine 
faınmt Zubehör, 1 Violine, 1 Rampe, Schraub⸗ 
öde nebft anderm Werkjeug, und noch ver 
fhiedene hausrärhlihe Gegenftände. 

5. Eine ſchoͤne nußbaum, Kommode, 1 
rußbaum. runder Tiſch mit einer Säule auf 
die meufte Art und 4 einthüriges Käftli, in 
billigem Preis; man garantırt für bie Arbeit. 


6. Von ben beiden geihägten Andadıtsbü- 
Gern: Chriftliher Tempel bes Herrn, 
der häuslihen Andacht geweiht; Nadıtran zu 
ben Stunden der Andacht, ven den Verfajlern 
terfelben; — und Gottgeweihte Stun: 
ben, ein Eöftlihes Erbauungsbuch fir alle 
Chriſten, find die neueſten Auflagen jedes à 
1 fl. 32 B. wiederum breſchirt zu haben bei 

Erni, dem Kornhaus vorüber. 

7. Zur Konfervajion der Zähne und Stär: 


fterladen und ein Char-A-banc mit ftehenden 























derflämmige Bariffenbäume auf Pflaumen ge: 
pfrept, Tierlibäume und Beuerbifche. 


eıner ſchönen Auswahl Seidenfammet verfehen 
von 2 bis 5 fl. die Eile; wozu fich beſtens 
empfiehlt 


liebten Berner · Strohdecken find nun wieder jur 
beliebigen Auswahl zu haben, fo wie auch für 
alle nur möglichen Gröfien von Strohdecken 
Beitellungen angenommen werben, wofür be 
uf | Mens befergt fein wird 


ber Auguflinergaß find verſchiedene Arten Pr 
ſtelen, Doppelflinten, einfadye Jagdflinten, Or: 
dennangaewehre, 1 Knabenſtutzerli, nebit ver 
fäyiedenen Arten Geſchoſſen zu haben; ferner, 
Rederbafen , 
Sorten Zün 


ftand benutt wurde; man könnte dem Käufer 
zugleich ned den Platz dazu abtreten. 


wieder blühende bel. Blumenzwiebeln zu billi: 
gen Preifen zu 


— ſind folgende fremde Weine zu billigen Prei⸗ 
n zu 
Malaga und TZeres, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery 
Burgunder, Carlowitzer, Veliliner und Neuen: 
burger von 1834. 

maligen Kronenporte, Näheres Bann bei Hrn. 
nommen werben, 

Traͤſchbranntwein. 

Huhnerhaus. 


recht gute Turben, 2 Aufelbaum⸗1 Birn⸗ 





im Berichthaus, neben der Poſt. 


neu erbaute, zu jedem Beruf ſich eigne 
edern. 
12. Vorrärbige ſelbſtgezegene, hehe und nie | aen werden muß, fo wie alle noch verräthigen 
Farbwaaren nebft den dazu gehörigen Geräth⸗ 
fhaften auf öffentliche Verfteigerung bringen, 
welhe Montags den 6. März, Morgens 3 Uhr, 
in oben bezeichnetim Pokal, ihren Anfang nehmen 
wird und wort Kaufliebhaber auf das Fremd: 
ſchaftlichſte eingeladen werden. ‚Die Farbwaa ⸗ 
J. Widmer in No 480 |ren und Geräthſchaften werben nur genen baare 
gr. Brunngaf. Bezahlung verabfelgt; bezüglich die Werkftätte 
14. Von ben fchon längft bekannten und be: hingegen werden die Zahlungsbebingniffe am 
anttag felbit eröffnet werden. 
Riesbach, den 21. Febr. 1837. 
Jakob Weber, Alt: Schulfehrer. 
31. In Hottingen in Ne. 101 find aus freier 
Hand zu verkaufen: 1 Hobelbank; 4 Eures 
Nubebettgeftell für Kinder; 1 Anfelhurd; 4 
Seel; 2 Tiſche; 1 Eipferne Schlitthafen ; 
4 Partbie Geidenzäpfli; mehrere Paar ge 
machte Dofen von gutem Tuch; 20 Stab ſchwar⸗ 
es und dunkelgrünes gutes Tuch; 2 tann. Fäf- 
— jedes 71/2 Eimer haltend; 1 gelb ange: 
frichene Gartenbanf; mehrere Schachteln, 2‘ 
fang und 1’ breit, von Karton. Alles in bil: 
ligem Preis wegen Mangel an Geld. _  _ 
32. Im Gaſthof zum Rorhenhaus ift bei 
Unterjeichnetem & plein pied_ ganz realer 
17. Bei Gärtner Walfer in Aufierfihl find | Weinefiig zu baben, weißer die Maad zu 5 ß., 
vorher bie Maaß zu 7 B., alter Trufenbrannt- 
wein, 24 Gran baltend, die Maaß zu 25 ß. 
Die Aechtheit und Güte der Waare wird fid) bei 
geneigter Abnahme von felbft empfeblen. 
K. A. Behr. 


13. Unterzeichneter iſt neuerdings wieder mit 















Roller, 


15. Bei Buͤchſenmacher 


filter im Höfli. 
ern in Züri an 


bi EN verſchiedene 


16. Ein Marktſtand, der bisher als Käs 


ben. 
18. Bei. Dänifer hinter bem St. Be 
haben: Ganz vorzügliche Qualıtäten 

33. Eine fehr qute Violine. 

34. Um dem häufigen Geſuche zu entfprechen, 
werde ich von meinem weißen, ächt fchettifchen 

atent- Faden auch einzelne Spuhlen verab- 
olgen Der Preis einer Spuhle, 455 
Zürder:Eilen haltend, in den Nummern 10 bis 
40 ift 7 $. und von Ne, 40— 130, 61/2 $.; 
Dubendweife noch etwas billiger. 

J. de ©. C. Tobler 
unter der Schnecke. 

35. Drei mittlere Glaskaſten. 

38. In Mo. 99 in Ballen, 2ted Etage, lie: 

en in Kommifjion fehr ſchöne Blonden ⸗ und 
adenſpitzli, welche zu Außerft billigen Preifen 
erlajfen werden können. 

37. Im Spe;ereiladen zum Störcli No. 621 
im Miederborf find wieder ertra ſchöne frifche 
Stodfifhe, troden und fehr reinlid) gewälfert, 
zu haben. Zu gütinem zahlreichen Zufprud) 
empfiehlt man ſich höflichtt. 

Am gleihen Ort it ertra feiner Kanafter in 
Blei verpadt, fo wie Portorito von 11/2 fl. 
bie 28 $. pr. 1b. und ertrafeine Davanna= 
und Maryland» Zigarren in fehr honetten Prei⸗ 
fen zu haben. 


mousseux), alter 


19. Eine Parthie Maurrfteine von der ehe 
Architekt Zeugherr im Rennweg No. 371 ver 
20. Gutes altes Kirfhenwafler, Hepfen ⸗ u 
21. Ein noch in gutem Stand fich befindendes 
22. Wegen Lofalveränderung einige Klafter 


baum » und 2 Buchsbaumftämme, in Ne. 14 
in Unterſtraß. 

23. Recht gut gewitterted Heu, Emb umb 
Stroh. 

24. Wo ein altes, aber gutes Fuhrpferd um 
billigen Preis zu kaufen it, kann man im Be; 
richt haus vernehmen. 

25. 200 Taufen s. v. Guͤllen. 

28. Etliche Bännen recht guter Pferd» und 
Kubdünger. J 

27. Im Berichthauſe it à 12 ß. zu 
aben: 


— Be na Be bekanmıen, dis Kastandı wanzig Denkverfe für Zu Faufen wird begehrt. — 
bürften immerwãhrend ju haben in der Heinen 6 k —— 338 Das Zürd. Amtsblatt vom Jahr 1834 
Brunnaaß, jur Sonnenuhr Me. 417. iger. und 1835. 


8. Zwei geringere eininläfige und 2 bite 
sweildläfige Betten, 2 dito Madraten , in bil 
ligem — 

9. Endsunterzeichnete empfieblt ſich dem ver⸗ 
ehrt. Publikum zu Stadt und Land ju fernerm 
Derfauf von 4» und 2fchläfigen Betten, ge 
machten Bettſtücken, Federn, Flaum, om: 
merdeden, Madragen und Pferdebaaren; fer: 
nee: Herrenhemden, Nachtfahlutten u Flaum · 
armel. Mir Verſicherung quter Bedienung und 
billiger Preiſe empfiehlt ſich zu zahlreichem 
Zuſpruch aufs höflichſte 

Frau Weber, geb. Leemann, Bett: 
madherin, in der ngab Mo. 427. 

10. Eine Degel mit 7 Regiſtern und 4 1/2 
DOftaven. Bu erfragen in Me. 6 nahe bei 
der Kreuzkirche zu —— 

14. Im Haufe Mo. 69 an ber Weitengaß 
auf Dorf find zu verfaufen: 1 Kadyeinfen, 1 
Beuerheerd, Thüren, Tüfel, Benfter sr Gen: 





8. auf Schreibpapier, mit Einfaffung. 

29. Ein fhöner Gaſthof mit Landwirthſchaft, 
Polt- und Güter + Fuhrwerk, an einer der ber 
deutenditen Tranfitftcaßen. Ein Landſitz, im 
beiten bauliben Zuftande, fhönen Gütern, und 
mit Gelegenheit zu Errichtung von Wailerwer- 
werten an ber Limmath. Mehrere verfchieden: 
artige Häufer, bier und in der Mähe. 

Zu kaufen ſuche ich: Eleinere, jebech wohl 
gebaute Fäufer für einzelne Familien. 

Für derartige Geſchäfte, fowie für Verkauf 
von Schuldbriefen, Anleihungen und für De: 
foraung von Geld» und Perſonalverhaltniſſen 
in Fabriken u. a. Baufmännifchen Unternehmun⸗ 
gen, empfeble ich mich beſtens 

FäfirFreudmeiler, Senfal. 

30. Inter Aufſicht und Yeitung der E. Gant: 
beamtung laͤßt der Unterzeichnete die von fei- 
nem ſel. Sohne eigenthümlich bemorbene und 
mer an ihn Überzargene, vor einigen Jahren 


39. Es werden 2 gute mir Eifen geb. Wein: 
fäffer ven 12 — 15 Eimer zu kaufen begehrt. 

40. Ein noch in qutem Stand ſich befinden: 
des Eicherhaus nebſt Trülle, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
41. Eine gute Speiſewirihſchaft in der Stadt 


ürich. 

42. Ein Feines fehr frohmuthiges Wohnge ⸗ 

mad) fammt Küche, Keller und Platz zu Holz, 
nabe am untern Müblefleg, auf künftige Kirch⸗ 
weih. Am gleichen Orte mehrere heijbare und 
und unbejbare möblirte Zimmer, mit Aus 
ficht auf die Limmarh, ſammt Koft, ſogleich 
u beziehen. » 
j es Auf Kirhmweib 1997 der mittlere Boden 
in Ne. 308 im Meumarkt, beftehend in 5 
Zimmern, 4 Rüde, 1 5. v- Abtritt auf einem 
Boden, eine Mägdentammer, Plunderfammer, 
Pla zu Salz und 4 Keller, 






Malerwertitatt fammt Remiſe, welche abgetras”- -—- 


————— 
eine Wohnung reppe na er Po 
vermietben, beſtehend in 1 Stube mit 4 
Sebenjimmer , Küche mit Bratefen, 1 Neben: 
aebäude mit 2 Kammern, Platz zu Hol und 
Zurben, 1 Kellerli und 4 s. v. Abtritt. 

45. 
Heime flille Haushaltung, auf Oſtern 1837, 
binter dem Hof. j 

46. Auf h. Oftern ein Wehngemach, befte- 
hend in einer ſchönen tapezirten Stube mit 
großem Alfoven, 1 Kaͤmmerli, Plat zu Hol, 
1 Aüde, s. v. Abtritt, für eine Haushaltung 
ohne Kinder, mit Ausfiht auf den Weinvlab. 

47. Durch Zufall ift auf kommende b. Oftern 
ein schönes, beitered und fonnenreiches Wehn 

emad) zu verleihen, beflebend in 1 Stube mit 

fhönem Nebenkabinet, 1 Kammer fammt ci» 

et — Kühe, 1 Keller und 1 
ehälter. 

43. Es wunſcht Jemand eine Bäderei nahe 
bei der Stadt an einer Landſtraße ausjuleihen. 

49 Ein heisbares Zimmer mit Möbeln, auf 
Dftern 1837, nahe bei der Hochſchule No. 239. 

50. Ein möblirted Zimmer und Alkoven in 
angenehmer Lage, mit oder ohne Koft; man 
wirb mehr auf die Perfönlichkeie und ben Tän- 

ern Aufenthalt des Miethers, als auf einen 
En Mierhiins fehen. j 

51. Ein ſchön möblirte® Zimmer für einen 
benetten Herrn in der Mitte der Stadt, mit 
eder chne Koft, auf künftige h. Oftern zu ver» 
miethen. 

52. Es wünfdhte Jemand am der Reſengaß 
2 — 3 ordentliche Koftgänger anzunehmen. 

53. In der M, Stadt wunſcht Jemand einen 
erbentlichen Tifhgänger anzunehmen. 

54. Ein beiteres und fehr fonnenreiches Zim: 
mer, ohne In und Koft, auf künftige b. 
Oftern. 

55. Bon Stunb an Fönnte ein möblirtes Zim- 
mer nebft Nebenkabiner fammt Koft an einen 


honetten Herrn übergeben werben. Nachzufra 
gen in Ne. 228 ar. Stadt. 
56. In ber Mitte der Stadt find mehrere 


— er Zimmer zu vermiethen, mit 


„57. Eine ſchöne trodere Kammer auf Oftern, 
dienlih zum Aufbewahren ven Mobilien oder 
für Jemand, welcher feinm Beruf außer dem 
Hauſe hätte, 

58. Von Stund an 2 frehmüthige, fdän 
möblırte Zımmer nebft Koft, in No. 122 in 
der Neuftadt. 

59. Auf b. Oftern 1937 eine große Stube 
nebft 2 beisbaren Mebengimmern für honette 
Herren, möblirt eder unmöblirt und mit oder 
ehne Koft, nahe bei der Poſt. 

60. Auf künftige Oftern ein möblirtes, hei: 
teres Zimmer in Stabelhofen für einen Seren, 
der die Koft außer dem Hauſe hätte. 

61. Kür ein ſolides Frauenzimmer, welches 
eigene Möbeln hat, eine belle Stube an ei 
ner — Page in der Stadt, mit oder 
ohne Koft, auf h. Öftern. 

62. Zimmer für Herren mit eber ohne Ne 
benjimmer, lieber ohne Koft, in Miüte der 
Stadt, Am gleihen Ort 2 grefie Kammern 
u Aufbewahrung ven Moebilien ober Waaren, 
—* bequem gelegen, einzein oder beide jufam- 

63. In der Nähe des neuen Poftgebäubes 
iſt an einer gamgbaren Straße ein heiterer und 
geraumiger Laden auf Eänfuge Oftern ju ver- 
mietben. Am gleihen Ort üft auf künftigen Mai 
en beiteres umd fonmenreiches Wohngemad, be- 
ſtehend in 3 heudaren Zimmern, Küche, 2 
Kammern, Sch» und Plunderbehälter und 
Keller ju vermietben. 








Zu entlehnen wird begehrt. 
61. Auf Mai 6000 fl. auf fehr gute dep⸗ 
belte Unterpfand. 
— * * A Tem wenigſtens Sfadhe 
e rei e un i 1 
a —— —— a BE 
66. Für eine bonette ii . 
nen auf Kirchweih eine Be Der 
geräumige —— gie ein nicht zu grofiet 
aus ın einer frobm 
mi etwas Garten. — — 


87. Don Stund an oder auf Oſtern ein Ca: | % 


ben an einer gangb 
in Mirte der er —85— Straße, we möglich 


Durch Zufall ein Wohngemach für eine | K 


80 


68. Eine rechtſchaffene et biet ihren 
Beruf außer dem Haufe wuͤnſchte bei 
rechtfhaffenen Leuten ein Kammer unb Plat 
in der Stube zu erhalten. Nachzufragen im 
Miederborf No, 829. 
69. Es wunſcht Jemand eine Heine, trodene 
ammer, oder aud Platz in einer größern 
—— zur Aufbewahrung von Hausrath zu 
miethen. 

70. In einer angenehmen Gegend der Stadt 
ober nahe dabei wird ein Loqis, beftehenb in 
3—4 heijbaren Zimmern nebft Zubehör, ge 


ucht. 
' 71. Eine Bäderei in der Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit, 

72. Die Armenpflege empfiehlt zur Anftellung 
als Kinder» eder Stubenmagd (mern auch mur 
auf eine Probe) eine fittlichgute, gefunde und 
kräftige Bürgerdtodhter. von 23 Jahren, welche 
nähen und glätten, auch lefen und ſchreiben 
fann. Sich gefäligit zu melden bei 

Muratt im Sichönenhef. 

73. Ein junger Menſch, der deut ſch, fran⸗ 
zoöſiſch und italieniſch ſchreibt und ſpricht, auch 
mit guten Zeugniffen verſehen iſt, wünfdt eis 
nen Komptoirplaß, mobei er mehr auf gute 
Behandlung und ftarke Beihäftigung als auf 
großen Gehalt fehen würde, zu erhalten. 

74. Unterjeichnete empfiehlt fidh dem geehe 
ten Publifum zu Stade und Yand in allen 
möglichen Arbeiten, als: Glätten, Roͤhrlen, 
Lismen, Weißnähen x.; fie wird immer 
befleifien,, dem geehrten ZEN aufs Beſte 
entiprechen zu können. An der Scheiterligaß 
Jo. 83 zu erfragen. Charlotte Bild. 

75. Ein junger Menſch, der ſich eines guten 
Ebarakterd fhmeicheln darf, wunſcht auf ei⸗ 
nem Kompteir angeitellt zu werben. 

76. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
an einen erbentlihen Platz zu kemmen; fie 
tönnte von Stund an eintreten, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

77. Es wird ein Arbeiter in eine Baumwol ⸗ 
lengarn- Färberei verlangt, der mit Baummelle 
gut umjugehen weiß, von Stund an, 

78. In einer der erften Modehandlungen in 
Bafel wird eine Tochter von gelittetem Betra⸗ 
gen in die kehre geſucht, welche im Haufe felbit 
Kot, Lonis und Wäfhe gegen billige Kendir 
zionen erhält, Nähere Auskunft ertheilt J. K. 
in Bafel. 

‚9. Es wird von Stund an oder fpäteitens 
bis h. Oftern eine ſtarke Dienftmagd geſucht, 
die ſich zu allen Gefchäften, auch zur Garten 
arbeit willig gebraudyen ließe Treue und Recht ⸗ 
ſchaffenheit mußte man verfichert fein. 

80. Inder Nähe der Stadt wird von Stund 
an eine Magd verlangt, welche auch fhen ge 
dient, reinlich kochen und die Hausgeſchäfte ver: 
ftünde und gute Zeugniffe aufjumefen härte, 

81. Es wirb eine ordentliche Dienftmagd, 
welche auch etwas leichte Gartenarbeit verrich: 
ten würde, geſucht. 

82. Ven Stund an könnte eine brave Ad: 
** in einen Dienſt treten. 

83. Wo eine rechtſchaffene Maad auf das 
Land begehrt wird, iſt im 2323 er⸗ 


fragen. 
‚84. Zur Auchülfe im ein Geſchäſt ſucht man 
einen Knaben von rechiſchaffrnen Eltern. 

85. Ein hiefiger Schuftermeifter wünfdhte ei: 
nen Knaben ven rechtfchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen, unter billigen Kondigionen. 

86. Ein Schuhmacermeiler wunſcht einen 
recht ſchaffenen Knaben ın die Lehre zu nehmen. 

87. In einem biefigen Kaffeehaus wird ein 
ordentlicher Margueur nefucht. 

83. Ein junger Menih ven 14 — 18 Jahı 
ren könnte von Stund an in einen Dienft ein» 
treten , welchem man aber weder Koft noch Ko: 
gis geben würde. j R 

89. Man verlangt ein Dienſtmädchen, bas 
etwas ordentlich nahen kann. 

90. Auf nachſte Oſtern wird bie Abwartftelle 
für das Fach der Phofif an der Kantensſchule 
neu beſetzt, wozu ein rüfliger, forgfältiger und 
mit guten Zeugniffen ver ſehener Mann verlangt 
wird. Wer ſich zu melden gedenkt, hat ſich 
wegen ber nähern Bedingungen an Pr. Felit 
aader auf der Cherbherrn ju menden. 

91. Unterzeichneter wuͤnſcht cine Lehrerin zu 
finden, melde um Stande märe, gründlichen 


Unterricht im Geſang, Pians und wo möali 
aud in den weiblichen Handarbeiten zu ert — 
len, Nähere Era yır ertheift 
0 a ulse »Eornd, 
orfleher der ter-Erziehbungsan 
su Grandfon bei — zum 
Kantons Waadt, 
92. Für die Beſorgung eined Gartens Yan 
nabe an ber Stadt wird ein Gärtner gefucht, 
dem ‚der Ertrag deffelben und überbiefi ned ein 
verhältnißmäfiger Taglohn jugefidhert wiirde. 
93. Eine Maad, welche Alben» und Gar, 
tengeſchafte verfteht und ſich befriedi aus: 
weifen ann, Könnte fegleih bei einer Here 
(haft auf dem Lande Anſtellung finden. 


Nachfragen nach Berlornem. 

94. Sonntag ben 26. Fehr. jwifdhen 1 und 
2 Uhr verlor Srmand vom Lindenhef über die 
untere Brüde bis auf den Stucklimarkt einen 
Heinen Reiten ſchwarzes Tuch. Der Rinder ift 
böflihft gebeten, felbiges gegen ein Zrinkgeid 
im Berichthaus abzugeben. 

95. Dienftag Abend den 21. Febr. verfer 
Jemand ven Zürich nach Adtifchwel eine zirka 
14 Schub fange Kette mit © Haken; der red. 
liche Finder iſt erſucht, ſie negen ein amfldn- 
diges Trinkgeld in der Schmide in Adliſchwyl 
abzugeben, 

98. Ein mit Silber beſchlagener Majerkept 
mit Mohr ift letzten Freitag Nachmittag von der 
Krone bis an die Ankengafi verloren gegangen; 
der reblide Finder hat ein Trinkgeld zu er: 
no ftag d Febr it fredier 

97. Samſtag den 18. . 1837 i 
Weiſe eine filberne Repetiruhr aus einem Laden 

men worden. Kenneichen: inwendiq ber 
aale No. 33159, Aifferblatt mit deutschen 
Zahlen und mit einer Schraube befefligt, das 
Gehaͤus quillochtert und ziemlich abgetragen, 
das Werk ift von mittlerer Quafität. er 
darüber Auskunft geben kann, befommt unter 
Verfhweigung feines Namens, 19 N 
jerfranten als Belchnung. 

98. Eine Dienftmagd bat den 17. Bebruar 
Abends von der Gegend dei Froͤſchengrabens 
bis auf den Eiermarkt ein Paar perkalene Ca⸗ 
legons verloren. Der redliche Finder iſt er 
fat: 5 ge gegen = angemeſſenes Trinkgeld 
im Berichthaus abyugeben. 

99. Ein Federrohr von Sturjbleh, dunkel 
blau lakirt, enthaltend: Bleilift, Federn, 
Griffel und ein Pineal; man bittet den Finder 
um gabe gegen ein anſtandiges Trmtgeld. 








Unzeigen von Gefundenem., 

100. Vor jirka 14 Tagen it bei Endsunter: 
eichnetem ein Fäßlein anſchaulich Martgräfler 

iece unerlaubter Weiſe in Hausgang geſtellt 
worden. Da ich bi date nicht erfragen Forte 
men es jugehöre, fo habe ſolches in Verwah⸗ 
rung genommen. Wer ſich al⸗ rechtmaͤßiger 
Eigenthümer ausmweist, kann felhes gegen die 
Einrücdungsgebühr ın Empfana nehmen bei 
Neiding, Schubmader, 

Ne. 273 gr. Stadt. 


Amtliche Anzeigen. 

101. Die beiden Lebritellen des praktiſchen 
Rechnens am der untern Induftriefchule in Zu⸗ 
rich und des Faufmännifhen Rechnens und 
Buchhaltens an der obern Induſtrieſchule wer: 
ben anmit zu freier Bewerbung ausgefchrieben. 
Nach dem dermalen feſtgeſetzten Stundenplane 
hat. der Fehrer des Rechnens an ber untern In: 
duftriefchule möchentlih 8 Stunden zu geben, 
und bezieht dafür jährlih 480 Franken; ber 
Lehrer des Rechnens und Buchhalteng an der 
bern Induftriefchule bat wöchentlich 5 Stunden 
au geben, für die er 350 Are. bepebt. Weide 
Stellen innen auch vereinigt werben. Die 
Anmeldungen um diefe Fehrlellen muſſen bıs 
foäteitens den 25. Mär an ben Präfidenten 
des Erjiehungsraihes, Per Bürgermeifter 
Hirzel, eingefandbt werden , und die Bewer: 
ber haben, infofern ſie nicht durch Leiftungen 
an öffentlichen @ebritellen ıhre Kenntniſſe und 
ihr Lehrgefhiet hinlänglich erwieſen haben, durch 
Vorlegung eines Berichtes über ihre Studien 
und Leiftungen ihre Tüctigkeit zu beweiſen, 
und bierauf mad Anmweifung des Erziehungs · 
rathes eine Probelefjien zu halten. Erforber» 
lichen Falks Bann der Erjichungsrath aud) eine 











Prüfung der Bewerber anorbnen. Es Können 
indeffen keine Reiſeauslagen vergütet werben. 
Zurich, ben * —* * — 
or dem Erzie rathe: 
Der ——— — 
Eſcher. 
102. Folgende Lehrſtellen an der Kantons ⸗ 
ſchute in Zürich werden anmit zu freier Bewer: 
bung ausgefihrieben: 


1) Lehrſtelle der Phyſit an der untern In⸗ 


duftrieſchule, mit wöochentlich 3 Stunden 
und 240 Frin. Gehalt. 

2) Lehrſtelle der Naturgeſchichte am ebender: 
felben Abtheilung, mit 4 und 
320 Frkn. Gehalt, s 

3) Lehrflele der Naturgeſchichte am eberm 
Gomnaſium, mit 3 Stunden und 836 


Frkn. Gehalt. ’ 

4) Vehrftelle der Naturgeichichte an ber oben 
Induſtrieſchule, mit 3 Stunden und 860 
ren. Gehalt. ‚ 

Au dem firen Gehalte Eommt noch bei allen 

4 Stellen der —8 — Antheil an den Schul: 
geldern. Dabei ift die Abſicht, die drei Cehr: 
ftellen der Naturgeſchichte zu vereinigen, info- 
fern ſich ein geeigneter Bewerber dafür zeigt, 
fomie dann aud) Lie Vereinigung der Behrftelle 
ber Phofif mit den übrigen Lehrftellen nicht 
ausaeichleflen it. Die Anmeldungen um biefe 
Lehrſtellen müſſen bis fpäteftens den 2. Aprıl 
an den Präjidenten des Erziehungsrathes, Hrn. 
VBürgermeifter Hir zel, eingefandt werben, 
und die Bewerber haben, infeferm fie nicht durch 
Leiſtungen an öffentlichen Lehrſtellen ihre Kennt 
niffe und ihr Lehrgeſchick binlänglich ermwiefen 
haben , durd; DVorlegung eines Berichtes über 
ihre Studien und Leiltungen ibre Tuchtigkeit 
w —— rt mg — nd des 
piebhungsrathes eine Prebelekzion zu halten. 
ebungerath 


Erforderlihen Falls kann der Ergi Es 
neben ber Probelefjien auch — 
Bewerber anerdnen. Es können indeſſen Feine 


Reiſeaus lagen vergütet werden. 

Zurich, den 25. Febr. 1837. 

Vor dem Erziehungsrathe: 
Der erite Sekretaͤr, 
Eder. 

103. Publiktazion. 

Die Schanjentommiffien wird Samſtags 
ben 4. Mär; 1837, Vormittags um 9 Uhr, 
auf Öffentlicher Gant tem Meiftbietenden mit 
Vorbehalt der Ratifikazion überlaſſen: 

1) Das Pulvermagajin No, 22 auf ber 

Kate, welches am 25. Behr. auf ber 
Gant war, aber wegen zu geringen An 
gebotes nicht ratifijirt werden kann. 

2) Die Pulvermagazine Ne, 10 und Me. 11 

in der Echönenberger.Ceurtine. 

Die Gant wird bei den letztern abgehalten 
und bie Bantbedingnilfe liegen in der Zwiſchen⸗ 
zeir im Bureau der Schanzenfommifjien jur 
Einſicht bereit” 

Züuch, den 27. Febr. 1837. 

Im Namen der Schanjenfemmiffien: 
Der Sefretair, 
3. € Bienler. 

104. Kür bie Gemeinden Wiebiten und Au: 
Berfihl ıt bei Hrn. Altı Griedendrichter Morell 
in Außerfihl eine Poftablage eingerichtet, welche 
2mal täglidh durd einen eignen: Briefträger 
mit dem Hauptbureau im Zurich in Verbin: 
dung jtebt. 

Der Brieftrager wird alle Morgen um 73/4 
Uhr und Nachmittag um 23/4 Ubr die Briefe 
und Poflfachen der Poftablage von Außerfiht 
in die Stadt bringen und eine Stunde nachher 
wieder nach Außerſihl zurückkehren, fo daß 

dadurch nicht blof die auswärtige Korrefpon, 
den; dieſer beiden Gemeinden unverjüglid ber 
feilt, ſendern auch der Poilverkehr ymwifchen 
den Einwohnern derfelben und der @tadt un. 
terbalten werden kann 
„ Diefe Einriptung nimmt mit dem 1. Mär; 
ihren Anfang. 
ME a) benußt bie —— dieſen 
daß die Poſtab u 
Unterftraß , aufier den —* ne 
Araß, auch für die Gemeinde Wıpkingen 
— — * — 2* ar) rei aller 3 
mei gleichmäßig d ben nämlicyen 
Brieftrager beforgt wir. en, * 
den 27. Febr. 1837, 
Für die Poſiverwaltung: 
Schmweijer, PoR » Direktor, 


fi 
4u_ ber Anjeige, 
Gemeinden Ober» und 


eine peremtorifche Frift von 10 
an angefegt ift, um allfällige Zugs. und ler 
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105. Den Krebiteren, welche an ben im Kon- 
kurs befindlihen Nachlaß des verftorb. Gira. 
veurs Rud. Holzhalb von bier Anforderun⸗ 
gen gemacht haben, wird angezeigt, daß ihnen 
agen von heute 





berfchlagserflärumgen bei unterjeichneter Nota: 
riatökanglei abzugeben, unter der Androhung, 
daß mit Bezug auf diejenigen, ven melden im: 
nert dieſer Friſt keine Erklärung erfolgte, Ver: 


sicht auf den Zug eder bie Ueberfchlagung an- 
genommen würbe. 


Züri , den 2. März 1837. 
"Aus Auftrag des Bejirksgerichts 


rich: 
Motariatskanzlei der Stadt Züri 
3 Eſcher. * 
106. Ueher den rechtlich ausgetriebenen Ka- 


par Höhn, Zimmermann von Hütten, dato 
feßh. im Greut, der Gemeinde Goßau, bat 


= ———— — auf Donnerſtag den 


v4 1837, Morgens 10 Uhr, jur Vers 


rechrfertigung Tag angefebt. 


Es ecgeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 


ner des in Concurs Gerathenen die peremter. 


Aufforderung, über ihre Anfpradyen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Canjlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei 
legung ber Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abjchrift bis ſpäteſtens ben 
24. Mär; 1837 zujuftellen, am BVerrechtferti- 
gungstage felbft aber perfänlich oder durch Bevoll · 
mädtigte auf dem Gerichtsbaufe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeflene Nachiheile zu gemärtigen hätten, 
füäumige Anfprecher aber (die grumdverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinſen) ihre Forderüngen einzig noch bei ber 
Hocatiensverhandlung, und jmar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbufie eingeben Können 
Pte aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen , oder, fo meit fie durch Fau 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnun 


buße belegt würden, endlich bie am Merrecht- 


fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Ereditoren jeboch wiederum nur mit Be- 


jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Unkenntniñ der Verbandlun: 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fi ſelbſt zu tragen hätten. 


Geben am 24. Febr. 1837. _ ER 
Im Namen des Beyirkögerichtes Hinweil: 
Die Notariatstangleı Orüningen. 

Keller, Landſchreiber. 


107, Oantanzeige 
Unter Auffiht und Leitung der E. Gantbe⸗ 


amtung ju Föngg, wird Mittwechs den 15. 


März, Abends um 4 Uhr, im dortigen Wirthe: 
ufe zum Rebſteck, für Einheimifche und 
emde, ein frei offener Sant: und Beiltag 

abgehalten werben, über: 

4% an der Landſtraße liegende Landgut 
ur * rer genannt, in ber Gemeinde 
Höngg, beitebend: 

* In dem gut und ſolid gebauten Wohn 
hauſe, fo enthält: iſtes Steckwerk, eine 
eräumige Stube, Küche, ein großer 

——— und 1 s. v. Abtritt. Zmeites 

Stodmwerk: eine große Stube mit Neben- 

immer und neh 5 andern Zimmern, 

4 Küche und s. v. Abtritt; dann eine 

Winde über das ganze Haus und unter 

dem Haus ein fehr guter Keller mit un- 

gefähr 380 Eimer meift in Eifen gebun: 
dener, zum Theil gany neuer, alles beiter 

Banfäller, ferner Stallung, Remiſe 
und Heuboden. 

b. Ungefähr eine Juch. der beften Weinresen 

bei dem Wohnhaufe, und 

c. Alles übrige Ausgeländ, ald: Allee, Gar 

ten vor und neben dem Haus, fo wie 


ein- Kegelplatz. 2 
Die vertbrilhafte Rage dieſes Landgutes, auf 
welchem ein paar Jahre lang eine Wein» und 
Speiſewirthſchaft mit Nutzen betrieben worden 
war, und meldyes ſich auch zu Betreibung ei: 
nes Weinhandels eignen würde, laffen einen 


zahlteichen Gantbeſuch hoffen. 


Liebhaber, die im ber Zwiſchenzeit dasſelbe 
beſichtigen wollen, belieben ſich an Arm. Ge 
meindammann 9: Bellier in Hongq zu wenden, 


bei welchen auch, fe wie bei dem Unterreich. 


neten bie vortbeifhaften und billigen Bant« un 
3a * ————— Können, 
u ben 27. Febr. 1837. 
Aus am bes Eigenthümers 
Hr. I. Degaeler zum Schwanen in 
chaffhauſen: 
Landſchreiber Huber. 
Zur amtlidyen Bekanntmachung eingefehen , 
Hoͤngg, ben obigen Tag. 
Im Namen bes Bemeindraths: 
Der Präfident, 
Kafpar Mos. 
108. Belanntmadhung. 


Da von dem Stadtrathe beförderlich bie 
Wiederbefegung der vatanten Stelle —2 
amtsknechtes und zugleich Stadthausabwartes 
wird vorgenommen werden, fo wird dieſes an- 
mit Öffentlich bekannt gemacht, damit bdiejeni- 
* Perſonen, welche für die benannte Stelle 

su bewerben Luft haben, innerhalb 8 Ta- 
gen jur Einfhreibung bei der Stabtkanjlei ſich 
einzufinden, auch bafelbft mit der Pflichterdimung 
für diefen Bedienfteten befannt machen. 


Zurich, den 25. r. 1837. 
"Aus Aufırag des Gtadtrathe: 
Die Stadtkanzlei. 
Näfcheler, Stadtfhreiber. 
108. Gantanzeige. 


In Folge ertheilter Verfüberungsbewilligun 
werden Mittwoch den 8. Mär; 1837, Pad 
mittags 2 Uhr, in ber Wohnung des Unter: 
jogenen, nachfolgende Schuldbriefe 

1) 60 fl. Kapt. auf Hs. Uri Bindſchäb⸗ 

ler in Erlenbach, laut Verſchrei⸗ 

u — * er 2. 

50 fl. Kapt. auf Joh. v. Rufs, genannt 
iſcher, von Erlenbach ⸗ Win: 
el, laut Schuldbrief, datirt 


Lichtmeß 1784. 
3) 75 fl. 24 6. Kapt. auf Heinrich Spill ⸗ 
mann, Wielers genannt, von 
Dätiten, im Oberamt Regens- 
berg, laut Schuld brief, dalirt 
N) 100 f. 8 uns rich Stafi und 
apt, au n um 
deſſen Bruder, 56. Jak. Srüß's 
fel. Erben, Schuhmader an 
fen fel. Peter, genannt Meier 
böflers, ven Regenftorf, Ober: 
amt Negensberg, dat. 8. Mai 


1328, 
verfteigert, und den Meiftbiethenden gegen baare 
Bejablung überlaffen. In der Zwiſchenjeit lie- 
gen die Keen tittel bei Linterjogenem 
zu gefälliger Einficht, 
Zürich, den 1. Mär; 1837. 
I. 3. Naſcheler, Stadtammann. 
110. Den 13. März, Nachmittags 2 Uhr, 
wird unter Leitung der biefigen il —* 
amtung mit Vorwiſſen und Ratifilajionsver- 
bebalt der betr en Waifenbehörde, die, 
——— von re Fran fel., Wein: 
} thum u ebörende Behau · 
fung zum —— —— auf dem untern 
Hiridengraben To. 650 A. öffentlid, verfkei- 


gert werden. : — 
e unb zu verſchi Be 
rufsarten —— afte La dieſes, in dem be 
Zuſtande L den, Hau⸗ 
fe, in bem bis dato das förecht aud: 
eübt wurde, Laffen heffen, daß ſich viele 
aufluftige * — werben, bie ju Be 
ſichtigung der Yokalität freund ſchaftlich einge: 
laden werden, und denen die billigen Kaufbe⸗ 
dingungen am Tage der Gant, die in dem ju 
verfaufenden Haufe felber State haben wird, 
befannt gemacht werden follen, 
Zürich, den 1. März *5 
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Holzhal N Stadtrath. 
411. Mit Bewilligung ber waifenamtlichen 
Behörden und unter Auffiht der Gantbeam: 
tunb wird Dienftag den 7. März, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in der Speiſewirthſchaft der Frau 
Bachofen hinter der Meng, eine wohl gelegene 
Bank in biefiger Mepg-zum Verkauf auf die 
Sant gebracht, Die Kaufbedingungen werden 
je Tage der Verfteigerung jur Einficht vor: 
gelenr. 
üri br. 1837. 

Bir, dm — Stodtrath. 
412. Der wegen unbefugten Hauſirens mit 


Mebizinen für Thiere dem diefifeitigen Berichte 


verieigte Jal. Walber von Stabel, Bejirks 
Renendberg , deſſen gegenmwärtiger Aufenthalts: 
ort unbekannt iſt, wird hiemit aufgeforbert, 
unfebibar binnen 4 Wochen a dato bei dem 
dießfeitigen Gerichtsvorſtande fich zu ftellen, an: 
fenften auf ihn aefahndet würde. 

Höngg, ben 25. Febr. 1837. 

Im Namen des Zunftgerichtes Höngg: 
Der Gerichtſchreiber, 
Gwaltert. 

113. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Heint. 
Volkart, Schreiner ven Niederglatt, ſeßhaft 
in Unterftraß, bat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag ben 19. Mer; 1837, Morgens 
8 Ubr, zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die pe» 
remtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
chen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich umter Veilegung ber Beweis- 
urkunden im Drininal oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 9. gl. Monats 
zujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich eder durch Vevollmächtigte au 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Vedrohung , daß Schuldner, bie ibre 
Eingabe ju machen unterlaffen, angemeflene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Rorderungen einzig noch bei der Kollo- 
— — und zwar unter zu ge 
wärtigendber Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen, ober, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am V t+ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi: 
cherteu bitoren jebech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
therle, welche aus ber Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtobeſchlüſſe entftehen könnten, 
an ſich felbft zu tranen hätten. 

Zürid) , den 16. Fehr. 1837. , 
Im Namen des Belirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarötanzlei 1V Wachten. 
Landfchreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 

144. Die Auffihtsbehörde der hiefigen Straf: 
anftalt fieht ſich wieberum im alle die Brot: 
lieferung für bie Anftalt einem oder mehrern 
ber Mindeflforbernden gegen die gewöhnliche 
Eautien für zirka 6 Monate zu überlaſſen. 

Die Abfteigerung findet Montags ben aten 
März, Nachmittags 2 Uhr, in dem Zimmer 
ob der Hauptwache ftatt, 

Zürid, den 24. Febr. 1897. 

Im Namen der Aufſichtsbehörde 
der Cantenal-@itrafanflalt. 
Der Sekretär, 
Tridtinger. 

115. Bekanntmachung. 

Die diefijährige Einſchreibung und Bezahlung 
hinfichtlich des Bürgerholzes, wird für die hier 
temizilirten Bürgerdperfonen auf dem Stadt: 
haufe Statt finden, wie folgt: 

Für diejenigen 

ın dem Aften Peolizeibegiet Mittwoch ben 

% Mär, > — 
in dem 2ten Polizeibezirk Donnerſtag den 
2. Mär — 


’ 
in dem sten Pelizeibegirk CH. Stadt) Mon: 
toqg den 6. Märı, ’ 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr, Madymittags 
von 2 bis 41/2 Alhr. , _ 

Gegenwoͤrtige Anzerge dient dazu, daß Feine 
sum Berg des ebbezeichneten Holzes be ech. 
tigte Buͤrgersberſonen, bei verfpäteter Anmei 
dumg, fih damit entfchuldigen können, bieven 
nichts gemufit zu baben, wenn denjelben aud) 
die dieß fallige fpezielle Publifazion nicht zukom. 
men follte, ö 

Actum Zürid den 18. Febr. 1837. 
Im Namen des Stadtraths von Zürich: 
Die Stadıkanjlei. 

116. Die zuͤrcheriſchen Geiftlihen, welche auf 
die durch Hiuſcheid erledigte Pfarrftelle in Res 
aensberg afpiriren, werden anmit aufgefordert, 
inner halb 14 Tagen ihre fhriftliche Anmeldung 


82 


bem Herrn Antifted Geßner zu Handen bet 
Kirchenr athes — 
Zurich, den 27. Febr. 1837 
Namen’ des Kirchenrathes: 
Das Aftuariat., 





Im 


Bermifchte Anzeigen. 
4117. Die Prüfungen der hiefigen Stabtfna- 
benfchufen werden den 13., 14. und 15. März 
abgehalten werden, und die Aufſichtsbehörde 
ladet zu deren Beſuche die Eltern und Freunde 
der Jugend geiiemend ein. Die Prüfingen 
der untern Elementarfchulen finden Montags 
den 13., Vormittaas ven 8 Uhr an, Statt, 
die ber ebern am nämlichen Tage, Nachmit: 
tage ven 2 Uhr an, die ber Realfchule Dien- 
ftags und Mittwochs den 14. und 45. von 8 
Uhr an. Die Schule des Hrn. Bräm wird 
im obern Zimmer im ſchwarzen Garten, die 
bes Arm. Wirz, jünger, auf ber Meifen ge: 
prüft, die übrigen in ihren gewehnten Zium- 


mern, 

Die Aufnahmsorüfungen find auf Denner: 
ftags den 16. März feſtgeſetzt, für die Meal: 
fdule Vormittags, für die obere Elementar- 
ſchule Nachmittags. 

Für die Aufnahme von Knaben, melde noch 
keine öffentliche Stadtſchule befucht haben, hat 
man fi zu melden: in die Mealfchule, bei 
Herrn Kirchenrath und Alt Yeutpriefter Meier 
(gr. Stadt No. 177); in die Elementarſchulen, 
bei Herren Alt Profeflor Peftaloggi CH. Stadt 
De. 418). 

Diefe Anmeldungen müffen bit 
zum 15. Mär nefheben. 

Züri, den 24. Febr. 1897. 

Die Aufüchtäbebörbe ber 
‚Stadt: Anabenfculen. 

4118. Die beiden Liebesgaben für die Brand: 
befchädigten in WBeiningen, welche der Bote 
den 21. überbrachte, mämlıd 4 fl. 86 ß. ven 
B. B. und 1 fl. 9 f. von einer Wirtwe ben 
19. Febr. ins Säckli beim Warfenbaufe geleat, 
verbanft den unbekannten Wehlthätern Na: 
mens ber Unglücklichen unter ſlillen Segens 
wunſchen 

Weiningen, den 23. Febr. 1897. 

J. Jakob Tobler, Pfarrer. 

119. Schöne Baben erfreuten neuerdings die 
yes» er Yo Haushaltungen in Cananau 
in folgenden Segenftänden aus Zürih: 2 Mäbd- 
hen» und 2 Anabenhemder, 1 paar Frauen: 
und 3 paar Kinderftrümpfe; alles neu. 4 fl. 
10 f. nebſt Porte, Ein Korb felgenden In- 
halts: 4 Frauenreck, 4 Schlutte, 1 Fürtud, 
2 Nastücher, 4 paar * und 1 paar Eleine 
Strümpfe, 1 paar Schuhe, 2 paar Hand: 
ſchube, 1 Strange Faden. 

Dank des Herjens und Segen des Simmels 
den fo theilnehmenden Menfcenfreunden auch 
für diefe fo wehlthuenden Geſchenke, deren Ems 
Pfang anmit bezeugt wird vom 


t Io 
Den 27. Febr. — ee 


120. Die Bezirksgeſellſchaft det E. dwerks 
ber Schloſſer x. des Bezirke 5 hat auf 
der Schmibftube den 13, Mir 1837, Nad): 
mittag halb 2 Uhr, ſich einzufinden. 

Züri), den 20. Febr. 1837, 

amend der Vorſteher: 
Der Schreiber, 
Heinrich Keller, 
121. Zahnärztliche Anzeige, 


Vatter, Bahmanıt, empfiehlt ſich in allen 
Dperojionen und Cinfeßen der Zähne, im 
Reinigen, Separiren und Plembiren derfelben, 
Auch find die dazu bienlichen Zahnpulver, Zahn: 
tinfturen und Zabnbärften bei ihm zu haben, 
Seine Wehnung it ım Haufe jur Blume No. 
133 im Sten Stock, an der Storchengaſſe. 


122. Da gelir Huber, ein Anabe des Koh, 
Huber in Sirslanden, Pfarre Meumüniter, 
früher fo ſehr ſtetterte, daß ihm das Spre. 
hen und Leſen faft unmöglich war, num aber 
durch die gefchichte Behandlung des Herrn J. 
H. Nehrling , gegenwärtig in Zürich wohnend, 
von dieſem Fehler völlig gebeile ıft, fo findet 
ſich Unterzeichneter veranlaßt, dieſes ehrende 
Zeugnif für Empfehlung des Herrn Mebrling 
zur Kenntmiß des Publikums ju bringen. a 
Hirslanden, den 18. Febr. 1837. 
I. Bleuler, Schullehrer. 


128. Abonnement 


für Aunftffreunde. 


Das täglich fteinende Verlangen, das We: 
bürfnif nad klaſſiſchen Sıfa- und Stahl · 
ſtichwerken, veranlaßen mich, ein beſondere⸗ 
Abonnement für Kunſtfreunde zu erkffnen, we 
durch 4 jedem Kunſtliebhaber leicht wurd, pracht 
volle Werke zu beziehen. 

Ein Katalog für Kunſtfreunde iſt bereits 
fertig und wird ben verehrten Abonnenten gras 
tis zugeftellt, Michtabonnenten erhalten denjel: 
ben 8 1 gr 

a8 Abonnement für elegant gebundene 
Prachtwerke zum Theil mit —2— franı 
söflihen, ktaltenıfhen und enaliihem Xert 
beträgt 
pr. 4 Monat Frfn. 1 Be. — 
pr. 14 Tage "nun 


‚m 7a "„ — mn 3 
Die bisherigen Vibliorhef: Abonnenten, wel: 
de —— Kupferwerke zu beziehen wun 
ſchen, erhalten dieſe, inſefern das frühere Boe 
thef «Abonnement fortgefeßt wird, um 5 Be. 
pr. Monat , auf melde Begünftigung indeffen 
nur bie bid jeßt eingetragenen Abonnenten Anı 
ſpruch zu machen berechtigt find. 
Zu zahlreichen er empfehle ſich 
. H. Yoder, 
Kunftverleger und Bud hand let 
auf dem Hechtplatz Ne. 15. 
124. Empfehlung. 


Das rg Ten und Befchäfts: Burau 
von Chriſteph Gilli in Luſern, über deſſen 
Soliditat Herr Tobler⸗Stadler in Zürich be 
liebige Auskunft ertheilt, it anmir fo frei, die 
früber ın diefem Blatt gemachten Dienftanträge 
ju erneuern; es wird mit dem ihm ang ewehn 
ten Fleiß und Eraktität jedes ihm übertragene 
Geſchäft sur Aufriedenheit beforgen und em: 
pfieble ſich deßnahen um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch. 

125. Dienſtags den 21. Mär, Mergens 8 
Uhr, wird im Schuljimmer im Saufe jur al: 
ten achern auf der großen Hofſtaut, 
das Eramen der Schüler des Landtnabeninſti ⸗ 
tutes abgehalten werben, wezu die Väter und 
Augendfreunde zum zahlreichen Beſuche freund: 
hit eingeladen find, Zur Annahme neuer 
Schüler ift Dienſtags der 29. März feſtgeſetzt; 
man ift erfucht, fid) im Zeiten bei kam Präf 
benten, Deren Kantendrath Arter in Dottin: 
gen, für die Aufnahme ju melden, und dann 
an jenem Tage —— 8 Uhr in ebbenaum · 
tem ulzimmer zu erſcheinen. 

— Im Namen der Schulpflege: 
Das Aktuariat. , 

128. Auf künftige b. Oſte n wünfht man einen 
Knaben von guter Erziehung, ber die bieflgen 
Schulen befucht, in Kot und Logis zu meb- 
men, für beifen gemillenbafte Aufjige und 
Pflege man verfichert fein könnte. 

127. Anzeige ö 

ie Einfeger in die Erſparnißkaſſe zu Teu 
Br pa ud biemit eingeladen die Gutſcheine 
für 1836 bei den betreffenden — Einnehmern 
genen Zurückgabe der alten Gut- u. Laufſcheint 

u nehmen. 
* ne * Verwaltungske mmiſſion. 

Man hat ver längerer Zeit jemandem 
2 Fr * unfichtbare Neifende” 2ter Theil 
mit Kupfern, zum Lefen gegeben, und da man 
vielleicht vergeifen bat, mem es gebört, fo bittet 
man höflich um gütige Zurüdgabe, 

129. Der Unterzeichnete macht biermit_ die 
öffentliche Anzeige, daß ſich meine rau Elıfar 
betba Reemann, geb. Fenner, in Küßnache mutb- 
williger Weife ven mir entfernt bat, auf meinen 
Namen bin nichts gu geben, indem ih miemar- 
dem weder Nede noch Anne Ey — 

Kußnacht den 24. Hr . 
. — —*2 Buchſenmacher. 

130. Sonntag den 5. März wird im Näft 
in Albisrieden getamjt. 





Preiſe der Lebensmittel, 


Der Matt Kernen ah. 17 5. bis 5 20 
Der Mütt Regqen st—h.b43 8 
[22 73 Bohnen 8 fl. 20 fl. bis 4 5 
” " Erbfen 5 fl. 7— B- bis 8 — 
” 7) € 3 fl. 415 fl. bis s — 
Das Wiertel Hafer HH — bis es 


th 


Beilage zu Nro. 


— — — — — — 
— —— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1.D. Harry⸗Keller in ber Schipfe 


wird von heute an bis genen Ende März wie 


* 


gewoͤhnlich eine Parthie ihrer führenden Sei» 


' den» und Medewaaren in bebeutenb her« 


„ir .> 


-» vu 


abgefetten Preifen verfaufen, barunter 
befonderd in allen Arten. und Größen Shawls 
in Thiber, Krenpe de Ehine, vorzüglich fchöne 
fhmarg 'wellene. mit gefarbten Berbüren; — 
Stoffe ju Kleidern in Seiden, Salbfeibem, 
Merinet, Meuffeline laine, Jakonets, Ging 
bams, ganz weiße und gedruchte Mouffelinette; 
ferner: Broderien auf Tun und Mouffeline, 
wobei Bonnets, Eols, Pellerines und Chemi⸗ 
fettes; Oje, gros grain und CeintureBän- 
der, Foulards, Strümpfe, Taſchen, Tuͤll⸗ 
und Baze: Woiles nebft vielen andern Artikeln. 
Zu gefälligem Zufpruch empfiehlt fich beſtens 

. Dbige 

2. Das frehmuthige und qut eingerichtete 
Haus Ne. 6 um Thalacker ſammt Stallung, 
Nemife und grobem Garten. “ 

3. Eın fait neuer, beinabe kompleter Schloſ⸗ 
ferwerbjeug; nmämlih: Wlasbalg, Amtes, 
Schraubſtock x., nebſt ariderm in den Beruf 
Emſchlagenden; fammerhaft ſehr billig. An 
gleichem Ort wunſcht man 200 Schlegelbou · 
teilen, oder wenn es auch mehr oder weniger 
wären , oder fenft blaue Bouteillen zu kaufen. 

4. Eine Theaterafjie, 1 griechiſches und 1 
lateiniſches Lerikon nebſt mehrern andern grie 
chiſchen und Lateimfhen Schulbüchern. 

5. Eine Autmabl ven feinen mellenen 
Shawis im geſchmackvellen Deſſins find zu 
fehr billigen Preifen zu haben bet 

®&. Heidegger im Rennweg 
Mo. 307. 

6. Eine große eiferne Geldtaſſa mit 24 Rie 
gein und em einihöriger Kaften. 

7. Tab. Logaritlım. von Vega, gan; 
neu ach. 

8. Unter Verdankung dei mir biedahin gu · 
tigft geſchenkten Zurrauens, habe ich bie Ehre, 
dem ehrend. Publitum die Anzeige au machen, 
daß ich ben Faden an der neuen Wühre ver: 
laffen babe, und nun for fahren werde im mei» 
ner Wohnung hinter dem &t, Peter, nächſt 
dem Zeughaus am der hinterm Kiecyentreppe, 
Me. 155 MH. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und Barder zu verkaufen, indem ich 
mid), befte ımdb biligfte Bedienung iufidernd, 
fowehl hierin ald im Waſchen, Weränbern 
und Biden alter Better, zu fernerm geneigten 
Zufprud empfehle. — 

Frau Däniker Wirnm 

9. Mehrere tannene und nußbaum. Lıbü- 
rige Kaften, ein- und zweiſchlaͤñge nufbaum. 
Bettſtatten, ein Kinderbettſtätili ſammt Berrli, 
Tiſche, 1 ſchöne Madratze, 2 ganz neue Tep 
rich, außerſt billig, ein beinahe vollſtändiger 
Taufegeruft, 1kuvferne Bratpfanne, 1 Glatt⸗ 
eiſen; alles in billigem Preis, bei 

E. Jak. Keller, Sohn, 
an ber Detenbacergaife im St. Johann. 

10. Bei der alten Eiche im ebern Gemach 
find immer vorrätbia: gemachte Rahebetten 
mit Kıflen, fo mie auch gut befchlagene , fehr 
—— Bere Kanapee Pk Potfterfeffel, fc: 
id und aut gemacht und ganz fertig zu haben in 
fehr billigem Preis. , ’ 

11. Drei Faͤſſer fchöner, realer Meinländer 
Wein 18397, zirka 70 Eimer jedes, eingein 
oder fammethaft zu Bilfigem Preis. 

n Ein Ropiermeifer fammt Stock, um tif: 
inen h 

13. Sehr gute gebfeihte 10/4 breite Perkate 

im weißen Adler auf Dorf. ac ’ 


14. Vier Stück eichene Fuhrfäer, weingeün 
und gut mit Eifen gebunden, juſammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Pag; aud) zwei Paar Faßſchrauben, äu: 
Berft wohlfeil. 

15. Auch diefes Jahr befergt der Unterzeich 
nete für eine der beiten Bleichen bei Fangen: 
that rohe Leinwand, Raben und Garn, in 


billigſten Bedingungen jum Bleichen, und ver 





fidert das reir. Publikum, daß diefe Bleiche 
für Leinwand aufs vortheilhafteſte eingerichtet 
und auch dafür berühmt ıft, fo daß alle Tü— 
der, die man mir gütigft anvertrauen wird, 
mit größter Sorgfalt behandelt und befenders 
ſchn weiß zurüchgeftellt werden. 


Publikum beitens zu geneigtem Zuſpruch in 
den ſchon bekannten Spezerei⸗ und Leinewaa⸗ 
ven; zu. dieſen babe jüngiter Tagen noch eine 
Porthie Perkale (Jas neis) hell», mittel-, 
dunkelgraue und ſchwarze in verfchiedenen Qırar 
Inäten erhalten, die den verehrten Abnehmern 
nebft meinen übrigen Artikeln zu äußerft billigen 
Preifen erlaffen kann. 
Jakob Müller zur Semmerau. 

16. Ein fehr ſchönes und autzbares Heim 
weien, 1/2 Stunde von Zürih am See, me 
zu den feliden Gebaulichkeiten nach Welichen 
eines Käufers mehr eder mweniner überlaffen 
werden kann an Nusgeländ, nämlıh: Baum: 
garten, Neben, Aderland, Mattland, treue 
land, Hol und Boden. Wei einer Einficht 
wird fich das ſelbe von felbit empfehlen ; es wird 
aus freier Hand, sehnden: und grundzinsfrei und 
unter billigen Bebingmifen verkauft. 

17. Ein an der Haupritraße im Miederdorf 
gelegenes Wohnhaus nebſt Remiſe, Beltal: 
lung und Garten, 

48. Ein 32 Eimer baltendes neues Faß mit 
Eifen gebunden und mefingener Hülfe; man 
—— das Zap auch gegen 1834r Wein austau⸗ 

en. 

19, Ein Klarier um billigen Preis. 

20. Wegen Abreiſe ein gutes Fortebiano, 
eine nußb. Heine Acmmode, eine Windelade, 
Tiſche, tannene Beriftatten, 1 Schrogen, 1 
Eleines Spublräbli nebſt andern haustathlichen 
Sachen. Ferner zum Verkauf oder zum Aus 
leihen ein Frauenkirchenort im Großmünfter 
und eines in der Waiſenhauskirche. Am gleichen 
Ort etwas Gartengeſchirr. 

21. Eine Partbie große und Heine leere 
Selterwaſſerlrüge. 

22. Zwei beinahe neue Kupferhafen, jeder 
eine Tauſen haltend, ein kleinerer eine Gelten 
baltend ‚ eine Theemafchine, eine Handfeuer⸗ 
fprige; alles in biligem ‘Preis, bei 

I. Schweizer, Kupferſchmid 
an der Sihl. 

‚23. Reſten von Baummollentuch für Futter, 
die Eile u 3 und 81,2 f., in Die. 125 unten 
an der Kranfengaß. 

24. Eine fomplete, noch wie neue Artillerie: 
Unfeorm nebit aller Zubehör, in fehr billigem 
Preis. 

25. Einige Rentner quter, reiner Schaub, 
fehr dienlich für Mebbrfißer. 

26. Sure Turben⸗ und Holjafdye unter ein: 
anber. 

27. 6 — 700 Dadhziegel. 

28. Schr qute Garrenerbe in größern ober 
Heinern Quantitäten. 

29. Wegen Veränderung ein 3/4 Jahr alter 
Hühnerhund, weiß und braun getigert; für 

cht gute Nace wird garantirt. 

30. Das Haus No. 305 im Neumarkt wird 
aus freier Hand zum Verkauf oder auch zu 
mehrjähriger Vermiethbung angetragen; man 
befiebe ſich deßhalb bei dem Eigemhümer feibit 
zu melden. 


Züri, ben %0. Febr. 1837, 


31. Vierte Auflage 
bes beliebten 
Konſtanzer Kochbuches 


nebſt einem auf eigene Erfahrung gegründeten 
Hausdı und Wirthſchaftsbuch. 

8. @eiten 536. geb. a 1 fl 

— bei Orell, Fußli 


in Zuͤrich. 
32 Wei Unterzeichnetem find zu haben: nuß: 
beumene Sekretaͤre, Kemmeden und ein rum: 


24}. 
— — 


Die Nieder: 
lage it micht mehr in Stabrihefen , fondern in 
meinem neuen Lolale zur Sommerau auf 
Dorf. 

Bei diefem Anlafi empfehle mich dem refp. 


— 





— CE une ] 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaſten Heike 
meden und nußbaum und tannene Bertfarten, 
nußñbaumene Machtſtuhle mit Armlehnen und 
Strobieflel ; auch nehme ich alte Strohfeifel 
sum Flechten an. Zu geneiatem Auforuch em: 
ofiebit fi einem E, Publikum ju Sradt imo 
Land Jakeb Water, Schrrinermeiſter 
ander Weitenqaß Ne. 70. 

33. Ein erhurtger tamn. Kaſten zu I fl. 0 f. 

1 mufboum. Ausziehtiſch mit einer 
Siteintafel : i 2 ß 

1 Koffer mir Feder üherjoaen 

1 Rruschtfäftti zum Schuefen 

1 ſtarke gmeiichläfige Bereftatt, grün 
angeltriden, fo aut wie nen 5:90 + 

An der Schoffelgaah Nr. 25%, U Trenven hot, 

34. An der Meitengaß No. 67 find mern 
Cokalveränderung Weine zu verfatfen, 1835t 
and 18367 um Auferft billigen Preis. Eimer: 
und Tauſenweis, auch bereits neue enole Röffer 
mit Eiſen gebunden, ven 3 bis auf 14 Cimer 
baltend. 

35. Bei Rudolf Wei, Glaſermeifer im 
Schwanli, find von den beiten Qualitären und 
berühmten Hofackerſchen Diamanten in Bill: 
gen Preifen ju baben, 

36. Radſchuhe verſchiedener Qualität 10 
Stüc, 1 kupferner Sechtkeſſel 30 Maafi bak- 
tend, 2 ichöne, ganz wie nette Schraubfläde 
um billigen Preis. 

97. Ein ſchönſehendes Frauenfirchenort beim 
St. Peter, ein böljerner Bedkaſten, ein Fer ⸗ 
tepiane, alles in ſehr billigem Preis. 

38. Eine gang meue, feine Uniform für ei 
nen Flanoueur rechts, nebft ganz neuer, fdhö: 
ner, vellfändiger Armatur, fo wie 3 Paar 
weiße Hoeſen. 

39. Eine ziemlich große, nech beinahe gar, 
neue Elektrifirmafchine , nebft ntehrern Experi⸗ 
menten, um billigen Preis, 

40. Eine jweilöcherige Kunſt mit Bratefen 
farımt Heerd, in Me. 307 ander Auttelaaf. 

41. Einige 1000 Lohſteẽcke und etwas nerrä- 
thige Rinderpußeten,, in Ne. 407 an der Sihl. 

42. An der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguſtinergaß Nro. 258° find zu ſehr 
bilfigen Preifen zu baben: geftricfte Srrümpfe 
end Hemden für Männer, Weiber und Kin— 
der, erilere don guter nramstmelirter Melle 
und ron Meiftengarn, und febtere von weißem 
umd halbgebleichtem Meiften + und Rudertudy. 

42. Der Unterjeichnete empfiehlt ſich einen 
E. Publikum gu Stadt und Yand ın Kaffe, 
verſchiedene feine und ord. Qualitäten, von 
15 bis 20 fi. pr. Ih. beim 1/4 Bentner; Me: 
fis, feiner beil. tler und 2ter Qualität, 12 
bis 13 8. vr. Ih, beim Stod; Candit, hell: 
aelber, brauner und Faßzucker; Tigaren, 
verschiedene Sorten; Rauchtaback, feichrer 
— ven 32 ß. bis 1 fl. 24 6ß.; Cang⸗ 

er at. 30, Barnes A 3 H., Marie 
land, braumer und gelber von 18— 32 fi. vr. 
Hh.;5 Veildenfanafter, brauner und gel 
ber, ven 7— 16 8 pr. th. 

Schnupftabat Marine und Maraka 
a 28 6. pr. ik, Spaniſcher à 24 fi., greber 
Holländer von 18 — 30 f., Lemburger von 
20—30 B., Pfalier A 18 und 16 f. pr. Hi. 

Ehefeladen , feine und erd.; Zimmer, There, 
Mandeln mit und ohne Hülſen, Wernberren 
und Nefinen, Weis, Muskatnüſſe, Pfeffer, 
Kerjen, Seifen, Amlung, Schmalte, Tafel: 
und Brennöt, Tem, Blauholz, Yuzerner« u, 
Miederländer : Aleefaamen, nebit noch andern 
Spegereimaaren. — 

Wenn gute und billige Bedienunqg Mittel 
find, fi das Zutrauen eines E Publikums 
au ermerben, fo darf er fich ſchmeicheln, dem» 
felben vollkemmen Genüge leiſten zu können, 
befinaben er ſich Jedermann zu geneigtem und 
zahlreichem Zuforuch beſtens empfiehlt. 

David Ruegg, 
Ne. 183 an der kl. Strehlgaß. 
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Sum Ausleihen wird angetragen. 


43. Von Stund am ein, beijbares, Zimmer 
a_plein pied, mit oder. ehe Miebifien, um 
Biltigen Zins in der gr. Stadt; auch dienfich für 
einen Laden. 2 ’ 

44. Wo 3 honette Kollgänger in der Heinen 
Stade augenblielih Kot und Logis erhalten 
Fönnen, if in Berichthaus ju vernehmen, 

43. Auf kanftige h. Oftern ein fchöner, ae 


Wochenblatte 


— 


— — 


u 


— — 


— — — — 


väumigtr — Laden, an ber Hauptitrafe 
im Mi «f. 

46. Zwei aan, Heine Zimmerchen, mo eines 
dadon beijbar ift,, zu äuferit billigen Zins. 

47. Eine Kammer und Plab in ber Stube 
auf nächte Oftern. 

48. Ein Korte» Piane von 8 Oftaven. 

49. Ein Wohnhaus in der gr. Stade; ent 
haftend: A plein pied eine Stube, Küche, 
Heller, s. v. Abtrütt; Ife Etage: Stube mit 
Altoven, Küche und 1 Rämmerli; 2te Etage: 
Grube mit Nebenkabinet und 1 Rammer; Ste 
Erage: 2 beigbore Zimmer, Plat zu Holz und 
sum Aufhängen. Es würde fi auch eignen 
zu einer Wirthſchaft. ‚ 

50. Auf b. Oftern unmeit der Stadt, Öflli- 
ber Seite, ein fonnenreiches Wohngemad mit 
2 heigbaren Zimmern, bas eine mit. Alcoven 
und 3 Wandlällen; das andere neu, ſchön ge 
inalt, Küche, Kammer, Plunderfammer und 
Heolpbehälter, 1 Keller, auf Verlangen noch 
dazu einige Blumenbeetli. 

51. Ein fonmenreihes Wohngemach, beite 
bend ın einer Stube mit Altoven und 3 Wand- 
käften, einem beigbaren Zimmer, Rüde, Poly 
ge und kleinem Keller, im Wleichermeg 
Te, 2, 

52. Bon Stund an ein heijbares, möblirtes 
Zimmer an einer fehr frebmüthigen Yage am 
Wolfbady ganz nahe der Stadt, mit oder ohne 

rübftüd; befgleihen auf nädhfte Oftern ein 

tubli mit einem Kämmerli, und ein fehr fon: 
nenreidher, aut angelegter Garten von jirfa 1 
Vierling, für einen Handelsgärtner. . 

53. Den Stund an oder auf künftige b. 
Oſtern an einer gangbaren Lage ein Lokal, fehr 
dienlih zum Aufbewahren von Hausrath oder 
anderer Gegenſtände, in Mo, 084 auf bem 
obern Hirſchengraben. j 

54. Von Stund an eine heitere Stube mit 
Alkeven nebſt Koft. 

55. Durch Zufall auf den 24. d. ein ſehr 
heiteres, fonnenreiches und fhön möblirted Zim- 
mer, mit Ausficht auf Limmath und Brücke, 
für einen bonetten Herrn, mit oder oder Koll, 
in Mo. 247 zur Kerje. 

56. Koft und Logis fir einen Herr ober eine 
Weibsper ſon. 

57. Ein Wohngemach, beſtehend in 2 Stu 
ben, 4 Mebentabinet, 1 Kühe, 2 Kämmerli, 
4 Keller, Holibebälter und noch einer grofien 
Kammer, zum Aufbewahren von Hausrath, auf 
— in ſehr ſchon 

58. Durch Zufall ein ſehr es und fr 
mürhiges Wohngemac in der ſchönſten Ans 
—— — gr 1837, Fir Som: 
meraufenthalt ober für bad game Jahr; es 
enthält 2 Stuben mit Wanpfäften, —— 
binet, Küche, Speiſebehaͤlter, Mägden» und 
Plunderkammer, Keller; für honette Leute 
ohne Kinder. 


Zu entſebnen wird begehrt. 

59. Man fucht auf künftige Oftern ein Wohn: 
gemach, wo möglich in Mitte der Stadt, das 
enthalten follte ein Zimmer mit Nebentabinet, 
noch etwa 4 Heine, heijbare Zimmer auf ei: 
mem Boden, einer bequemen Küche, Plunder⸗ 
und Mägdenlammer, Plab im Keller und zu 
gel. Wo möglich auf’ erfler oder jmeiter 

age. 

60. Mehrere geräumige Magazine. 

61. Man wünfht ein 2ihläfiges Bett ſammt 
Bettſtati in et er nehmen. R 

62. 2— 3000 fl. auf ein Baus in hiefiger 
Stadt, auf Mai. ? ö — 

63. Auf Oftern 1837 ein Wohngemach be: 
ſtehend in 1 Stube, Mebenzimmer und 2 Aam- 
mern, Kühe, Kellerli unn Pla zu Hol, 
wenn möglih in der nmächiten Umgegend ber 
Stadt ober barin. aD 

64. Auf künftige b. Oftern wird ein Wohn: 
gemach verlangt, beftebend in Stube, Kam: 
mer, Rüde und Platz zu Hol; für ſtille Leute 
ohne Kinder. i 

65. Zwei bomette Frauenjimmer wünfchten 
an einem frohmüthigen Ort auf Oftern cin an- 
fändiges Tiſchort zu erhalten, nebft einer Stube, 
Mebentammer eder Alfons, 

66. &6 wünfht_eine Heine Haushaltung auf 
Oftern 1897 ein Wohngemach mit 1 ober 2 
Kammern fammt Rüde. 

67. Ein großer, geräumiger Laden in ber 
ine ber gr. Stadt, in der Nähe der Sechiff 

% 


x 
Nachfragen nach Arbeit. 
8 Arbeitdgefuch, 

in erfahrner und orbeitfamer Mann aner: 
bietet feine Dienſte für alle Arten Geſchäfte 
und Verrihtungen; er wäre immer bereit, ent 
weder für halbe Toge, oder auch nur Srun« 
denmweis, gegen beſcheidenen Lehn Aufträge zu 
befergen; für alled Anvertrauende mürde er 
Burq ſchaft leiſten. 

69. Unterjeichnete verdankt dem verehrten 
Publikum su Stadt und Land das ihr bis an- 
bin geſchenkte Zurrauen im Mevarıren alter 
Betten und Madragen, wie auch in Abnahme 
von ihr felbft_verfertigter neuer Wetten umd 
Madrogen. Sie nimmt daher bie Freiheit, 
fid ihren merthen Goͤnnern von neuem zu em» 
pfeblen, mit der Merfiherung, daß fie die 
Reinigung und das Fiden der alten Werten 
nad) Möglichkeit beftens beforgen und auch ibre 
Kundfame mit neuen Betten von Flaum eder 
Federn, auf ihre eigene Rechnung und Handel, 
fehr billig bedienen werde. j 

Fran Anna Hot, geb. Meier, 
im Rındermarkt Ile. 325. 
70. Ein Mann Iediger Standes, ber zu 
fällig um feinen Platz gefommen und mit % 
ten Zeugniſſen verfehen ıt, wünfchte eine Anftel- 
fung in einer Baummollenfoinnerei old Aufie- 
—— erhalten. Wer, fagt die Rebafjion d. 
tted. Briefe franko. 
71. Ein junger Menſch ven 17 Jahren 
wunſcht bei einem geſchickten Defiinateur in 
die Lehre zu kommen. 
72. Eine Perfon von gefeßtem Alter wünſcht 
einen Plag als Stubenmaqd bar rechtſchaffenen 
Leuten; fie. fiebt mehr auf gute Behandlung 
als auf arofien Lehn. 
73. Es mwünfcht eine rechtſchaffene Perſen 
als Kellnerin oder Srubenmagd einen Pla zu 
zu erhalten; fie kann von Stund an eintreten. 
74. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon 
einen Piatz ald Kuchenmagd zu erbalten; fie 
kann gut kochen und verfteht alle übrigen Haus 
geſchaͤſte, auch kann fie aute Zeuqniſſe aufmei- 
fen. Nachzufragen bei Jakeb Bänninger an 
dr Steingaß No. 288, 
75. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
fon, wunſcht an einen Pla& zu kommen. 
adyjufragen bei Johann Frei hinter dem Hof. 
76. Enpsunterzeichneter Danke meinen wertben 
Gonnern für das mir geſchenkte Zutrauen aufs 
verbindlichfte und emp’ehle mid dem verehrten 
Publikum im Tapeziren, in Politerarbeit und 
auch Madratzen zu machen; ih bitte, mir ferner 
das gütige Zutrauen zu ſchenken, indem ich es 
mir angelegen laffen fein werde, billige und fo, 
lide Arbeit zu machen. 
Heinrih Meier, Tapeiirer 
. , ander Mübhlegafi Die. 573. 
77. Ein junger Menſch, ber die nöthigen 
Vorkenntniffe befigt, wunſcht unter billigen Be⸗ 
dingniffen in ein Handlungshaus in die Lehre zu 


nn —— — — 


reten. 

78. Es wünſchte eine rechtſchaffene, erdent⸗ 
liche Perſen Arbeit als Spetterin und Wa⸗ 
ſcherin ven Stund an, Macyufragen bei Frau 
Sufarma Widmer ın Hottingen an der Rüti- 
gaß Ne. 78. 

79. Es mwünfdht Jemand, der ſich einer 
idönen Handſchrift ſchmeicheln darf, fi) dem 
Kepiren ju widmen. 

80. Es fuchen 2 Töchter, die der deut 
und frangöfifhen @prache tundig nd, a. 
Bildung, Sitten und üb-rbaupt eine aute Auf. 


—— haben, Anſtellungen als Ladenjung⸗ 





Amtliche Anzeigen. 


81. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mon: 
rd Schmid, Kaminfeger, Rudelfen Sehn, 
von Hofitetten, Pfarre Obrralart, bat das 
—** Regensberg auf Mutwoch ben 
15. März 1937, Mergens 8 Uhr, zur Ver— 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle &läubigerumb Schuld: 
ner bed in Concurs Gerothenen die peremto- 
rifche Aufforderung , über ihre Anfpracdhen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter fegung der B. urfunden im 
Driginal oder in ubigter Aafchrift bis fpät e⸗ 
ftens den 41. Mär) 1837 juguflellen, am Ber: 


— N — — — — — — —— —— —— — 
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recht fertigimqstage felbft aber derſẽ nlich enter 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts⸗ 
hauſe zu erſcheinen; alles unter der Bebro⸗ 
hung, dañ Schuldner , die ihre Eingabe zu mo« 
hen unterlaffen, angemeſſene Machtbeile zu 
gerärtigen hätten, jäumige Aniprecher aber 
(bie grundverficherten jedoch nur mit Berg auf 
bie verfalfenen Zinfen) ibre Ferderungen einig 
nech bei derEoflecationd Verhandlung, und gmer 
unter zu geroärtigender Orbnungsbuie, einge 
ben können, ſpater aber damit pen der. por 
bandenen Maſſe ausgeſchleſſen, eder, femeit 
fie durch Rauftpfänder getedt find, cbenfalls 
mit Orbrrungsbuße belegt mürden , endlich tie 
am Merrecdhifertigungstane Ausbieihenven [vie 
grundverfiherten Crediteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Machtheite, welche aus der Unkenntniß der Ber: 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
Fönnten, an fi felbft zu tragen hatten, 

Zurich am 3. Februar 1837. 

Im Namen des Bezirfögerichted Negeniperg: 

Die Notariard: Kanzlei Meuamt. 
Jakob Ulrid, 
-_ ,. Ranpfdhreiber. 

82, Da Heinrich Neukem, Colemenen 
Schn, Mefimerd von Wol bei Katy, ſich m⸗ 
felvend erHlärt, fo hat das Vezirkögericht Bu⸗ 
lab auf Dienftag den 14. Mär, yur Wer: 
reditfertinung Taa angeſetzt. 

Es ergehtdaber an alle Bläubiner und Schuft · 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtenidr 
Aufforderung ‚ über ihre Anfprachen und Bxı- 
bindfichkeiten , der unterzeichneten Eamiıp 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe mei 
möglid unter Weilequng der Bemeisiuntm- 
den im Original oder in beglaubigter Ab 
ſchrift, bis ſpaͤteſtens den 10. Marz 1897, 
iuquflellen, am Berredifertigungstoge feibit 
aber perfönlih ober durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtähaufe_ju erſcheinen; allet unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
u machen unterlaſſen, angemeflene Nacht heile 
ju gewärtigen häiten, fäumige Anfprecher aber 
(bie grund der ſicherten jeded mur mit Be⸗ 
jug auf die verfaflenen Zinfen) ihre Ferberums: 
gen eingig noch bey der Collecatiendverhantlurg 
und jwar tinter zu gewärtigender Ord nungẽ· 
buße eingeben Binnen, fpater aber damit ven 
der vorhandenen Mafle ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Zauftpfänder gedeckt find , eben» 
folls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
Lip die am Werreihifertigungstage Ausbleiben. 
den (die geumdverfiherten Exzditoren jedoch wir“ 
derum mm mit Weg auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nacırheile, melde aus ber um⸗ 
fenntm6 der Werhandlungen und er 
beihlüffe entitehen Könnten, an ſich felbi zu 
tragen Yin. 1897 


ben den 13. Hernung 
Im Mamen des Beitrkägerichtes Bulach 
die Motariats Canılep — 
Landſchreiber Denzler. 
83. Jakeb Nieder ven Dina Det {ih um 
evogti eben umd ul hm zu einem 
-. er Webrli ven Dönaa 
“ nun an mit Mieder 
. Webrlt abaeſchleſ⸗ 
für ihn nicht ver bind lich 8 
en aud die Gediteren des Rieder 
—— binnen 4 Wechen a dato ibre 
Forderungen in der unterzeihnneren Kanzlei an 
jonñ für diefelben fpäter kein Recht 





—— Rede 
geha ten w ⸗ - 
3. Febr. 1837. ' 
Zurich, Im de des Belirksgerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
J. David Rahen. 
am zn — 
Vermiſchte are * 
Em ort jur 
81. Von ben Gear der Wirtwen · 


Beher agung an 


und Muifenftifrung der Stodt Zürich vor dem 


nädtermin ıhrer Statuten““ wer 
en ptare gratis ausgegeben bei Ar 
S bultbef, Yubhändker, auf bem Gref: 
— Wurwe, bie ihre @ unerjegenen 
Kinder eingia durdy Arbeit ernähren kann, wird 
auf das hchſte empfehlen zu —— 
von Krauenjimmerfeidern, fo wie auch all: 
Heidern, da fie dieſelben nach neufter Med: 
verfertigen fann. Wilige, felide und gute Av: 
beit kann man verſichert fein. 


Nro. 19, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Freiwillige Steigerung mit richterlicher 
Bewilliqung. Dennerftag den 18. Märj 1897 
wird, Machmittags ven 2 — 5 Uhr, auf &. €. 
Geſellſchaft gu Pfitern öffentlich verfteigert wer: 
den, bas von Arm. C. A. Haller fel., geweſen. 
Lirhograpb in Bern, binterlaifene Yager ven 
ſchweizeriſchen, englifchen, befändifhen und 
frangöfifben Kunft» und Schreibpapieren aller 
Art und Große, aufammen 700 Ries, 

Außer biefen Papieren wird ned befonbers 
perfteigert werden: ein end von lithographir ⸗ 
ten Aborüden, game von den Herren Hu⸗ 
ber, Juillerat, König, Lory, Löhrer, Legrand, 
Leopold, Mind, Mieter, Schmid, Voelmar 
und andern Künſtlern. Diefes Yager beiteht 
in Landſchaftsſtudien, Landſchaften, Panera- 
ma’, Ausfichten und Anfichten von Bern ı., 
in Mufitpapieren und mehrern in dieſes Fach 

ehörenden Arukeln umd Kunſtgegenſtänden. 

ie Papiermufter und Abdrücke, fo wie bie 
Steigerumgsbedinge Finnen von num an bei 
Hrn. Haller, Vater, an der Kramgaffe Ne. 
152 in Bern eingefehen werben, welcher nd 
—— —28* Briefe bittet er ſich 

ei aus, 

2. Ein auter Schulbörief ven 2500 fl., mit 
aemeindräthliher Schatung und Garantie, in 
Ne, 33 auf dem Münfterhef. 

3. Fäſi-Freudweiler, Senfal (Aus 
guftinergaffe No. 254), hat zu verfaufen: Ein 
verzäglich gut gelegenes und ſtark befuchtes Ge- 
ſell ſchafts haus in hiefiger Stadt , fammt dem 
we Wirth ſchaft gehörigen Mobiliar; eine be 
ftend eingerichtete Wierbrauerei, mit fchönem 
Wohnbaufe, deilen anmuthige Lage von jeher 
verzüglihen Ruf geneß; einige vortheilhaft ger 
legene, geräumige Käufer, zu verhältnifimäsig 
billigen Preifen; einen biefigen und einen in 
einem wichtigen Tranfiterte gelegenen Gaſthof 
und ein ſich für Wirthſchaft vorkunsweife eig: 
nendes Daus in der Nähe der Stadt, 

4. —— 

Wegen im Laufe kunftigen Juni verftehen: 
der Aufenthaltsver ſetzung der furſtl. Familie zu 
SalmsKyrburg find Ihre Durchl. gefonnen, 
böhft Dero zu Konftanz gelegenes Wohnhaus 
nebit Nebengebäude aus freier Hand ju rer: 
* Ab 

aufliebhaber werden erſucht, ſich um nä- 
here Auskunft daruber bei dem Enbsunterzeich: 
neten zu melden. 

Kenſtang, den 25. Febr. 1837. 

Für. Salm⸗Kyrburg ſcher Hefrath. 
‚Baron Miué v. Dietfurt. 

5. Ein Haus in der M. Stadt, No. 300 
—— enthaltend 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche, 8. v. Abtrit, 1 Keller, 1 Holjsehäl- 
ter und 1 Winde, alles heiter und fonnentei. 
En‘ —* —A— Haus in der klei 

act mı u and; r 
Konpienem, geland; unter ſeht billigen 

7. Ein Haus fammt Garten, nahe bei der 
Stadt, auf welchem ſchen viele Yı i . 
— * yore wird. — — 
B. Am ber offelgaß Me. 25 
immer folgende Waaren verkauft: Don Pe 


befonderer Güte Schnelljünphölih 9— 
Dutzend Kifli h 25 f., — * 2 nr 


baummollene weiße und fhwarze Denvelks 
das Dußend a 3 M. 10 6. und Ih. 0 hr 
nen ad? und 7 fi; fehr gute dreifpältige 
sahfneißfebern mit Bleiftiften, das Dutend 
2 1) & ‚ einen a 2 fi; Stahlſchreibfedern 
e steif das Dubend A 18 fi., einzeln 
H B.; gutes und fchönes Siegellack, das 
Se Stengel 3 20 f., einen A 2 6; 
5 laden, Das Dutend Schadteln 3 20 fi, 
einzelne Schachtel & 2 fi. Kerner iu jehr 
28 Preifen: baummoll, Vtann, Frauen: 
—— „ſe wie auch Secken, fo: 
beim Dutzend als beim Paar. 


9 Heinri h Schellenberg, Bratwurſter an 


der Kembelgafi Ne. 118 in der Heinen Stabt, 
empfiehlt ſich beftens in allen in fein Fach 


einfhlagenden Artikeln, mie folgt. 

pr. 1b. Speck 12 6 
„on Bruft 10, 
" nn Rivoli — 
„.n" Schinken , 10 „+ 
geſottene Schinken 15 ‚, 
Zungenwurft 1-15» 
Prefmurit 14 vr 
Kengelwurft 3 u 
Balleron 15 + 
Schüblig Tr 
Bratwürft E07 
—— Wuͤrſte 0% 

ervila Wr 


10. Wegen Lokalveränderung find verſchie⸗ 
dene gute Weinländer Weine von 1833, 1834, 
1835 und 1836 zu baben. 

11. Bei I. Finsler im Meierdhef iſt zu 
haben: feiniter Pariferfenf in Töpfen ju 10, 
15 und 22 #.; Gummi Elaftitum : Widyfe für 
ſchwarzes Leder und Gummi Elaftıkum » Auf: 
löfung für helles Fever und für die Sohlen, in 
Töpfen zu 10 und 18 f., meburd das Leder 
febe weich und ganz waſſerdicht wird; allen 
fehr empfehlenswertb, welchen daran gelegen 
it die Füße vor Mäffe zu fügen. Die Anı 
mendung beiteht ganz einfah im Beſtreichen 
des Leders, mit einem bamit benäßten Schwämm: 
den, namentlich auch zwifchen Oberleber und 
Sohlen. Auch Pferdegefhirre, Reiſekoffern 
u. f. f. Eönnen damit waſſerdicht gemacht wer: 


ben. 

42. Dinters Schullehrerbibel. Umpfenbach 
peaftifche Geometrie. Naturgeſchichte und Ab: 
bildungen der Menſchen und Saugethiere von 
Schinz, 15 Hefte. Alle drei Werke zu be: 
beutend ermäßitgtem Preiſe. 

13. Ein Mannwert Wiefen nahe an einem 
laufenden Waffer, dienlich zu einer Fabrik, 
nabe bei Zurich. 

14. An der Sihl inMe. 405 find zu haben: 
nufibaum. Kemmeden, Bettitatten, Ruhebet⸗ 
ten, runde Tiſche, Ausgiehrifhe und 1 Wirihs⸗ 
tiſch ven 12 Schub Yänge, in billigen Preis. 

15. Mehrere grüne Kadyelofen, eine Parthie 
Fenſter und Yaden. 

16. Ein ganz neuer, maffio nußb. zweithl: 
riger Kleiderfchranf, ein dito von Tannenbelz, 
um billigen Preis. 

17. Schr gute Saiten für Guitaren und 
Violine, nebit Guitaren und Kapedaſtro, alles 
in billigen Preifen, bei j . 

Jungfer Falkenſtein, Muſiklehrerin 
im Kronberg am ber Spiegelgaſſe 
Do, 281. 

18. In Obermwopl bei Bremgarten werben 
ben 18. drei, Morgens um 9 Uhr, in dem 
Haufe des Unterzei hneten verikeigert: 7—3 große 
Eichen, gegen genügenden Erlös. 

Oberwpl, den 1. Mär, 1837. 

Bemendammann Wetli, 

19. Recht quter Senf ıft alle Tage zu har 
ben für 1 oder mehrere Schilling, im aufern 
Rennweg Ne. 315, zwei Treppen bed. 


20. Bei Unterzeichnetem iſt ven num an zu 
baben: recht gute Thürleftreihe, ib. 1/2 16. 
und 1/4 Ib.weife, aud) babe feldhe mit Wachs. 

F. S. Pfenninger, Küfermeifter 
in Me. 59 auf Dorf. 

21. Aus Mangel an Platz werden ven dem 
Unterzeichneten auf den 14. d. M., Morgens 
um 9 Uhr, einige Haufen der beiten Mauer: 
fteine, lagernd bei der ehemaligen Aronenperte, 
öffentlich verfteigert, daber ih das Faufluftige 
Publikum böflidy hiefür einfade. 

Oberſtraß, den 1. Mürs 1837. 

Rud. Brunner. 

22. Ein felid eingemachter Marktſtand fo 
gut wie neu, um billigen Preis. j 

23. Ein nch beinahe neues Kindermägeli 
mit Federn. 


ns 
—— — — — —2 


25. Webſtuhle, Wellen, Laden, Seiten A 
ber, Zöpfen, 1 Natel Appretirmafdine u. f. w. 
26. Zirka 40 Zentner altes Eifen. 


27. Eın zirka 10 Minuten von der Stadt 
entferntes Deimmefen, enıhaltend: Ein Wohn: 
baus, werunter 3 Abtheilungen Keller, Scheune 
und Stall, Waſchhaus und Heljfhepf fammt 
Sarten und Wiesland vor und hinter dem 
Haus (das Heimweſen unmeit der Sihlbrück⸗ 
an einer Strafe und einem ſtark gebrauchten 
Rußweg gelegen, zum Werdegg genannt). 
Kerner: jirda 1 Juchart Wiesland, am des. 
Hrn. Mübhlemaher Brei Land ſtoßend, und 
4 fhöne, zum Bauen geeignete Pläge, deren 
jeder zirka 6000 DO’ groß it. 

Kaufliebbaber werden freundſchaftlichſt ein: 
— an dem Ganitage, als ben 6. März, 
Abends A Uhr, ih in dem Gaſthef zur Blume 
in Außerfihl recht zahlreich einzufinden, inzwi⸗ 
ſchen aber das Nähere bei den Tigenthümern 
ſelbſt einzuſehen. 

Außerſihl, den 24. Febr. 1837. 

Heinrich und Kafpar Gut. 

28. Unter Verbanfung des mir bisdahin gä« 
tigt gefhenften Zutrauens, habe id) die Ehre, 
dem ehrend. Publifum die Anzeige zu machen, 
daß ich den Laden an der neuen MWühre ver: 
laffen habe, und nun ferifahren werde in mei: 
ner Wohnung hinter dem St. Peter, nädft 
dem Zeughaus an ber hintern Kirchentreppe, 
Me. 155 H. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und VBardyet zu verkaufen, indem ich 
mich, befte und billigſte Bedienung ufichernd, 
ſewohl hierin als im Waſchen, MBerändern 
—* * a Betten, ju fernerm geneigten 

ufp empfeble. 

Brau Däniter: Rir;. 

29. Bei C. Däniker hinter dem St. Pe 
ter find folgende fremde Weine zu billigen Prei- 
fen zu haben: * Ganz vorgügliche Qualitäten 
Malaga und Xeres, ferner quter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), _alter 
Burgunder, Carlowitzer, Veltliner und Neuen: 
burger von 1831. . 

30. Eine Parthie Mauerfteine von ber che: 
maligen Kronenporte. Mäheres kann bei Hrn. 
Architekt Zeugberr im Rennweg Mo. 371 ver» 
nommen werden. 

31. In Hottingen in Ne. 101 find aus freier 
Band zu verfaufen: 1 Hobelbank; 1 kurzes 
Mubebettgeitell für Kinder; 1 Apfelburd; 4 
Sellel; 2 Tifhe; 1 Füpferner Schlitthafen ; 
1 Daridie Geibenzäpfi; mehrere Paar ge 
machte Seien ven gutem Tuch; 20 Stab ſchwar⸗ 
zes und dunkelgrünes qutes Tuch; 2 tann. Fäf- 
ter, jedes 71/2 Eimer baltend; 1 gelb ange: 
fteichene Gartenbank; mehrere Schachteln, 2’ 
fang und 1’ breit, ven Karten. Alles in bil« 
ligem Preis wegen Mangel an Gelb. 


32, Im Gaſthoef zum Nothenhaus iſt bei 
Unterzeihnetem a plein pied_ ganz realer 
Weinefiig zu haben, weıher die Maaß jush, 
rother die Mach au 7 ß., alter Trufenbrannt- 
wein, 24 Gran baltend, tie Mach zu 25 fi. 
Die Aechtheit und Güte der Waare wird fich bei 
geneigter Abnahme von ſelbſt empfehlen. 

K. A. Behr. 

93. Um dem häufigen Geſuche zu entſprechen, 
merde ich von meinem weißen, ächt ſchettiſchen 
Patent- Faden auh einzelne Spublen verab: 
folgen laſſen. Der Preis einer Spuhle, 455 
Zuarcher⸗Ellen haltend, in den Nummern 10 bis 
10 ik 7 fi. perl von Ne. 40 — 130, 61/2 6; 
dutzendweiſe neh etwas billiger. 

: J. de G. €, Tobler 

unter der Schnedte. 

31. In No. 99 in Gaſſen, eteg Etage, lie: 

en in Kemmiffien ſehr ſchöne Blenden» und 

abenfpisli, weldye zu dußerft billigen Preifen 
ben lönnen. i 

ar "m Spejereiladen zum Srörhli No. 821 

im NMieberborf find wieder ertra ſchöne friſche 

Stoctfifche, trocken und fehr reinlich gewaſſert, 

































u haben. Zu gütigem zahlreichen Zufpruch 
Hpfebte man fd böhiht. 

Am gleichen Ort ift ertra feiner Kanaſter in 
Blei verpadt, fo wie Porterifs von 11/2 fl. 
bis 28 6. Pr. Ib. und ertrafeine Havanna 
und Maryland Zigarren in fehr henetten Prei: 
fen gu haben. 

36. Das frohmürhige und gut eingerichtete 
Baus Ne. 6 ım Ihalader fammt Stallung, 
Remife und großem Garten. 

937. Eine Iheaterafjie, 1 griechifches und 1 


« "Lateinifches Lexikon nebſt mehrern andern grie 


chiſchen und lateiniſchen Echulbüchern. 

38. Eine große eiſerne Geldkaſſa mit 21 Nie 
geln und ein einthüriger Kaſten. 

39. Drei Fäller fchöner, realer Meinländer 
Wein 18337, zirka 70 Eimer jebes, einjeln 
eder fammethaft zu billinem Preis. 

40. Sehr qute gebleichte 10/4 breite Perkale 
im weißen Adler auf Dorf. 

41. Vier Stück eichene Fuhrfäſſer, weingrün 
und gut mit Eifen gebunden, jufammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, megen Mangel 
an Pla; auch zwei Paar Faßſchrauben, aus 
ßerſt wohlfeil. 


Bu Faufen wird begehrt. 


42. In der Leimfabrif bei C. Kite in der 
Werdwüle in hier werden das ganze Jahr bin 
dur Knochen aller Art angefauft, A 1 fl.pr. 
2 und Hornſchlaͤuche A 1 fl. 10 $. pr. 

entner , infofern ſolche trecken und unverber- 
ben find. Dafelbft it auch immer Knochen⸗ 
mehl zum Düngen zu haben, Rafiweih_ ılte 
Sorte a 11/8 fl. pr. Zentner und 2te Corte 
3 80 $. pr. Bentner, und in Eleineen Quan 
titäten, ifte Sorte à 8 Baken und 2te Sorte 
a5 Btzz pr, Viertel, 

42. Ein Eimer, bödıftens 41 Saum balten: 
des, noch in gutem Stand ſich befindendes 
Weinfähli. 

43. Ein ſchworz wollener Frauenrock. 

44. Größere und kleinere eiferne Portale mit 
und ehne fleinerne Pfeiler. 

45. Ein gut tendizienirter engliſcher Reife 


offer. 

46. Das Zur. Amtsblatt vom Jahr 1834 
und 1835. 

47. Es werden 2 qute mit Eifen geb. Wein 
fäffer von 18 — 15 Eimer zu kaufen begehrt. 

48. Ein noch in qutem Stand ſich befinden 
des Eicherhaus nebſt Trulle. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

49. Durd Zufall ein fehr ſchönes und froh⸗ 
miürhiges Wehngemad in der ſchönſten Umge⸗ 
bung der Stadt auf Oflern 1837, für Sem: 
meraufenthalt oder für das ganze Jahr; es 
enshält 2 Stuben mit Wandfäften, Nebenfa- 
binet, Kühe, Epeifebehätter, Mägden: und 
Plunderfammer, Keller; für henette Leute 
ehne Kinder. 

* —* ——————— für Sem⸗ 
meraufenthalt oder für einige Jahre, ei— 
Stunde von der Stadt. — — 

51. Durch Zufall eine Heine, heitere Weh 
nung ım Kratz Ne. 46, für flille Leute. 

52%. Das Plain_pied vem Neubaus im 
Neumarkt, auf 2 Seiten frei, für Yaden eber 
zu einem Kompteir. 

53. Ein ſchönes, friſch möblirtes Zimmer 
gegen tie Yımmarb, nebſt Keſt für einen Herrn, 
im Miederdorf Mo. 648. 

54. Ein ſchöncſs, heizbares, möblirtes Zim— 
mer für einen henetten Seren, ehne Keſt. 


55. Auf ben 4. April 1837 kann ein möblir: | K 


tes, heizbares Zimmer für einen Herrn beje: 
gen werden, an ber Auguſtinergaſſe Te. 258, 
2ted Etage. 

56. Es wird von Stund 
— —— zum 
na elieben Platz in der 
— * Se fl In Auf — Kuche und 

57. Eine frehmürhige Kamm 
bet * Stadt, für eine Manns. ey 
perſon. 

58. Auf b. Oſtern zwei ſchöne, i 
Wehngemaͤcher in der En — 

Am gleichen Ort wunſchte man eine honette 
Perien an Keſt zu nehmen, ven Stund on. 

59. Ein Meines fehr frehmürhiges Wehnge: 
mad ſammt Küche, Keller und Plot zu Set, 
nabe am untern Müblefleg, auf künftige Kird- 
weh. Am gleichen Orte mehrere beijbare und 


und an eine fehr ange: 
Ausleihen anaetragen 
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und unheizbare möblirte Zimmer, mit Aus 
fiht auf die Yimmarh, fammt Koft, ſogleich 
zu beziehen. 

60. Ein möblirtes Zimmer und Alkeven in 
angenehmer Lage, mit oder ohne Koſt; man 
wird mehr auf die Perfänlichker und ben län 
En Aufenthalt des Miethers, ald auf einen 

chen Mierhjins ſehen. 

61. In ber Mitte der Stabt find mehrere 
fhöne, heizbare Zimmer zu vermiethen, mit 







Bildung, Sitten und überhaupt eine qute Auf. 


— haben, Anſtellungen als Vadenjung: 


WE — — 
Nachfragen nach Arbeitern. 


80. Ein junger, in ber Stadt 
Menſch ven 16—18 Jahren, der a Da 
Eenneniffe bat, fände eine Anſtellung auf einer 


70. Es fuchen 2 Töchter, di 
und franzdfiihen Sprache — —— 


oder ohne Kos 


62. In der Nähe bes neuen Poltgebäudes 
it an einer gangbaren Strafe ein beiterer und 
geräumiger Faden auf kanftige Oſtern zu ver- 
mierben. Am gleichen Ort ift auf künftigen Mat 
ein heitered und ſennenreiches Wehngemach, be- 
ftehend in 3 heubaren Zimmern, Rüde, 2 
Kammern, Hol: und Plunderbehälter und 


Seller zu vermierhen. 


Zu entlebnen wird begehrt. 








63. 2200 fl. auf ledige Unterpfand, auf 


naͤchſten Maitag, 


64. Auf Kirchweih 1837 eine heitere Weh⸗ 
nung, entweder an der Schifflände, Oberdorf 
Stube 
mit Pebenkabinet, noch 2 heubaren Zimmern 
und Küdbe, mo möglich biefes alles auf glei 
dem Beben; ferner 2 Kammern nebft Plun- 
derfammer, Platz zu Brennmaterialien, 1 Kel- 
ler, werin zirka 58 Eimer Foͤſſer von verſchie ⸗ 
bener Größe zu placieren wären; für Leute 


oder in Stabelhofen, beitebend in 1 


ohne Kinder. 


65. Auf Kirchweih 1837 ſucht man ein Wohn ⸗ 
gemach mit mebrern heijbaren Zimmern, ei: 
nigen großen Kammern, Mägben: und Plun« 
derfammer, Platz au Holz und Torf, geräu: 
en Plainpied mit einer 


migem Seller, 
großen Wertitadt, oder genugſam Platz, mel: 
chen man daru einrichten dürfte. 
man fidy verlieben, des ganze Haus, infofern 
ſich ein ſelches Plainpted verfinden mürbe, 
in Miethe zu nehmen. 

66. Auf Kirchweih 1897 ein Laden oder ein 


Zimmer ä_ plain pied, wenn möglich im glei- 
hen Hauſe eine Wehnung mit 2 beigbaren 


Zimmern, Küche, 4 Kammer, Plunderkäm: 
merli, Platz zu Hol und 1 Heinen Keller, 
für Leute ohne Kinder. 

67. Es wünſcht Jemand auf Ofkern 1897 
ein Heines Wehngemach für 2 Perfenen, bie 
ihren Beruf außer bem Hauſe haben. 

83. Von Stund an eim beiterer Laden eder 
eine Kammer ebenen Fußes, am liebiten auf 
Derf. 

69. Es wünfht Jemand um billigen Preis 
ein gutes Klavier mit 8 Oftaven zu miethen. 

70. Man fucht sin Heine Wehngemach, be: 
ſtehend ın ı Stube, 4 Kammer und Küche sc. 

71. Auf Mai 6000 fl. auf fehr gute dep: 
pelte — 

7e. Für eine honette Familie von 3 Perſo 
nen auf Kirg weih eine ſonnenteiche. u: 
—— Baer ‚ eber ein nicht zu groſies 
a einer frehmüthi 
mit etwas Garten. a 
—— *— - auf Dftern ein La⸗ 
t n einer gangbaren ß ogli 
in Mitte der — Stadt. an 

74. Eine rechtſchaffene 
Beruf aufier dem Haufe bat, wunſchte bei 
———— Leuten ein Kammer und Plat 

tube zu im 
Baer 04, Ya erbohen, Nadyufragen im 
75. Es wünfcht Jemand eine Eleine, tredene 
ammer, oder auch Platz in einer größern 


nt sur Aufbewahrung von Bausrath zu 


Nachfragen nach Arbeit. 


6. Ein Mann, ber ſich zu allen Geſchäften 
willig gebraucen fee, wunſchte möchentlich 
3—4 Tage Beihäftigung jw erbalten. 

‚77. Es wunſcht eine Perfon, bie gute Zeug: 
niffe hat, deutich und franzäfifh fpricht, gut 
nähen und ſtricken Fann, einen anftändigen 
Platz; fie Fönnte von Stund an eintreten, 

78. Die Armenpflege empfiehlt zut Anftellung 
als Kinder» oder Stubenmagd (wenn auch nur 
auf eine Probe) eine firtlihgute, gefunde und 
kräftige Burgerstochter ven 23 Zabren, melde 
nahen und glätten, auch lefen und Schreiben 
ann. Sich gefäligit zu melden bei 

Muralt im Zchönenbof. 


Perſen, die ihren 





























Auch würde 





halten. 


Schreibſtube mit einiger Berahlung, 

81. Man verlangt ein Fhenaar ehne Kim. 
ber zur Beforgung einer WButhſchaft. 

82. Man wünfchte eine geſunt Tochter in 
die Lehre zu nehmen, melde Hauben madıen 
und waſchen, ſowie röhrlen und gefsieren un 
ter billigen Kontizienen erlernen Fännte. 

83. Ein junger Menfdy ven 12 bis 18 Jah: 
ven Fönnte bei Jemandem Belbäftigung erhal: 
ten, mo er zugleich Kot und Logis hälte. 

84. In eine Heine Haushaltung mird eine 
treue und rechtſchaffene Dienftmagb, die gute 
Zeugniffe aufjumenen bat, gut kochen und 
fpinnen und fogleidy eintreten Könnte, geſucht. 

35. Man wünfht ein junges Mädchen, bad 
neben wenig Dausgefhäften poſten müßte, in 
Dienft au nehmen. 

86. Es wird ein Arbeiter in eine Baummel- 
lengarn- Färberei verlangt, der mit Baummelle 
gut umaugehen weiß, von Stund an. 

37. In einer der erften Medehandlungen ın 
Baſel wird eine Tochter von gefittetem Betra 
nen in die Lehre gefucht, welche im Hauſe jebt 
Koft, Logis und Waſche gegen billige Kendi— 
sionen erhält, Nähere Auskunft ertbeilt J. R. 
in Bajel. 

88. Wo eine rechtfchaffene Mogd auf das 
Land begehrte wird, if im Berichthaus zu er 
fragen. 


Nachfragen nach Verlornem. 

59, Am 2. Morz Abends iſt vom der Stein: 
aafle durch bie untere Zäune bis auf den obern 
Hirſchengraben ein geldenes Obrengebänge ver= 
foren worden; ber ehrliche Finder erhält bei 
Zurücgabe veifelben ins Berichthaus ein gutes 
Geſchenk. 

90. Fetten Montag dem 27. Fedt., Mad 
mittags wiſchen 3 und 4 Uhr, verlor ein Lehr: 
fnabe von ber arehen Brunngap an, den un: 
tern Braben hinab, ein Rölchen Geld an Fünf: 
baßenitücken, an Werth 31 f. 17 f. Der 
redliche Rinder iſt aebeter, ſeiches gegen ein 
angemeſſenes Trinlgeld um Br ichthaus abzım 


geben. 

Dienſtag Mergmd den 28. Feb. verler 
Gemarı urn langen, hanten Sefebeutel, 
morin fib eima 1 fl. 25 f. befanden. Der 
redliche od it — ſelben gegen Er 
Eenntlichfeit zurüchjugeben. 

92. Fogten Denneritag verlor eine * 
einen grün geſtrickten Geldseutel, worin n 
2 fl. befanden, ven der Moꝛltgaſſe a 
Poftgaffe, Me ebere Kırhgait tinauf. — 
reblihe Zinder iſt erfuht, Anzuge — i 
machen , mofür man erfenntlich fein wird. = 

93. Samftacs den 25. Kebr. verlor ein er 
Dienfisere von der Port bis zum Predigert * 
hefe fein Geldbeuteichen; ber ebrlihe Runder 
bat ein Trinkgeld gu ermarlen. — 

94. Freitag den 3. März verler —— 
rem Kiel bis zum Schiff eine ſchwarze au 4 
Kravatte; der rebliche Finder erhalt ein Trint- 


— Ein areher, fümanıer Pubelhund mit 
ser Brut, männlicher Art, 
Peßten "Sonntag order Montag den 20. 
Febr. verlor ein armer Blofergefelle feinen cr 
genen Diamant; wo ber redliche Finder den. 
felben gegen ein anftändiges — abgeben 
um Werichthaus gu vernebn⸗ 

— Gin mit Bilber beichlagener Maſerkevi 
mit — ift letzten Freitag Nad mittag von der 
Krone bid an die Ankengaß ar — 
der bedliche Finder bat ein Trintgeld zu 


marten. 


Auzeige 


vom von Gefundenen. 
HE iu einer Base 
98. Senntand den 28. Febr. iſt in einer 
im Theater cin feidener Schirm non * 
ben; der Eigenthumer kann ibn gegen De * 
bung bei Jalob Gaßmanneim De. 350 er. 


9. 


Freitag den 24. Sehr. it Untergeidine 





tem ein 8. v. Treibhund zugelaufen , von Farbe 
fdwarjbraun mit weißer Bruft und Zeichen 
Me. 4345. Der Eigenthümer kann ihn gegen 
Einfchreib» und Futtergeid in Ne. 12 in Kilch⸗ 
berg abholen. 


Amtliche Anzeigen. 
100. Publikazton. 

Das Abgabendepartement ſieht ſich veran 
laßt über den Bezug des Weggeldes auf der 
Strafe von Zurih bis Winterthur und auf 
den Strafen ven Wintertbur nad) Elgg und 
Gundetfhmeil eine nehmalige Pachtverfteige- 
rung auf Mittwoch den 8. März d. I. anzu 
ordnen. — 

Es werden demnach diejenigen Perſonen, 
welche dieſe Abtheilungen in Pacht zu nehmen 

edenken, eingeladen, fih an dem gedachten 
Kay Mergend 9 Uhr im Obmannamt babier 
einzufinden, und in der Zwiſchenzeit Me Pacht: 
bedingungen in ber Kanzlei des Abnabendepvar: 
tements einufeben. Es iſt wunſchbar, daß bie 
beiden Meinbieter an der Sant, fogleidy die 
Mamen ihrer Bürgen namhaft machen. 

Zurich, den 25. Rebr. 1837. 

Am Namen des Abgabendepartements: 

Greutert, Sekretär, j 
101. Samftags den 11. März, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird in hiefigem Spitalamt eine 
Öffentlihe Verſteigerung abgehalten über 
18,835 Land, welches fi am rechten Ufer 
bes Fröſchengrabens, zwiſchen diefem und der 
Ringmauer befindet und von der Treppe unten 
an der Auttelgaß bis zu dem Rennweg + Thor 
erſtreckt. 

Kaufliebhaber können die Gantbedinqungen 
in der Zwiſchenzeit auf der Spitalamtskanjlei 
einſehen. 

Actum den 1. Mär; 1897. 

Namens des Finanzdepartements 
der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
Dtt. 





102. Publikation 

Da eine Anzahl von iirka 100 einfhläfigen 
Betiſtellen in die Kaferne verfertigt wer: 
ben fellen, fo ſieht fih die unterzogene Be 
börde veranlaßt, diejenigen refp. Handwerker, 
welche zur Uebernahme ber ganzen Parthie oder 
eines Theils berfelben geneigt wären, einjula- 
den, bie betreffende Mufterbettftelle in der Ka— 
ferne einzufeben und ſich febann Dennerftags 
den 16. d., Vormittags 11 Uhr, ebendafelbit 
jur Abfteigerung einqufinden, 

Zürich, den 3. Mär; 1837. 
Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
8. Vogel, Sekretär. 

103. Mittwoch den 8. Mär;, Vormittags 9 
Uhr, werben in der Stiftsmaldung su Schwa 
menbdingen, unmeit dem Sof Zürichberg,, jirka 
70 Klafter Buchenfpälten und Prügelbol;, zirka 

15 Alafter Madelbel;, 80 Tannenbauftämme, 
100 Eidentämme, dienlih für Küfer, Wag 
ner und Gablenmacher, und jirfa 2000 Burden 
Heije gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Unterfteaß, den 28. Bebr. 1837. 
Aus Auftrag der Stiftsbeamtung: 
Der Forftmeifler des IV. Kreifes, 
j R. Steiner. 

104. Belir Haufer, Alt: Deler von Stadel, 
bat ſich unter Vermundfcaft begeben. Dem- 
felben ut in der Perfon des Johannes Baufer, 
Maurer von Stadel, ein Vogt beitellt wer: 
den. Indem bieven dem Publikum Kenntniß 
gegeben wird, wird dasfelbe zugleich gewarnt, 

ih in Rechtsgeſchäfte mit dem Wenogteten, 
ohne Dazwiſchenkunft feines Vogtes, einzulaf: 
fen, indem derfelbe durch felhhe fidy micht wer: 
bindlich madyen kann, und Damiberhandelnde 
die daraus entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt 
zuguſchreiben hätten. 

Zugleich ergeht an die Schuldner und Gläu— 
biger des Hauſer die peremtoriſhe Aufforde⸗ 
rung , über ihre Verbindlichkeiten und Anſpra— 
hen der diehfeiigen Kanzlei ihre Eingaben bis 
foäreftens den 29. März 1837 ju machen , und 
war unter der Androhung, daf im Linterlaf: 
ungsfalle Schuldner angemeffene Nachtheile au 
gemärtigen hätten, faumige Arjerecher dagegen 
mit ihren Anſprachen abgewiefen würden. 

MNegendberg, den 22, Kebr. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichted: 
Der Gerichtſchreiber, 
Nyoffel. 
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105. Da die im Auffall bed Johannes Vo⸗ 
el, Küfers, von Windlach, obgemalteten 
Bra erledigt find, fo wird den Vogel’fchen 


rebitoren u Abgabe der Zugs- und Leber: 


fhlagserflärungen eine peremtorifhe Friſt ven 

10 Zagen a dato angefeßt, unter der Bedro: 
bung, daß Stillſchweigen während diefer Friſt 
als Verzicht auf den Zug und die Ueberfchla- 
gung angefehen würde, 

Zürih, am 4. Mär; 1997. 

Im Namen des Beſirksgerichtes Regenfperg: 

die Motariatslanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Ulrich 
im Waldreis. 

108. In einer wegen Unterfdlagung gegen 
Anna Sigriſt von Rafz, gewef. Dienftmagd 
bei Frau Brändli, Lohnwaſcherin in der Neu- 
ſtadt bahier ‚geführten Projedur, liegen nad)» 
folgende Gegenflände vor, nämlich: 

1 großes, fein leinenes Tafeltuch mit Bild, 
mit rethem Faden R. 8. und N. 30 be: 
zeichnet, j 

1 einfhläfige, balbgebleichte Unterbettzieche 
alt und-+ geflidt, mit HR. S. wein be 
jeichner. 

1 bito in gutem Zuſtande, mit U. F. weiß 
und 5. roth bejeichnet. 

2 große baummellene Vorhänge, mit dem 
rohen Wafchzeichen R. 

1 leinenes Männerhemd, mit X. B. II. be: 
zeichnet. 

1 weiß baummollenes Halstuch, mit dem 
rothen Waſchzeichen V. 

1 Paar weiß baumwollene Strümpfe, mit 
I. H. roth bezeichnet. 

Diejenigen Perfonen, welche aus vorftehen: 
ber Beſchreibung Eigenthbumsanfpraden an be 
nannte Stücke machen ju können glauben, wer: 
ben aufgefordert, fich innert 14 Tagen a dato 
bei der unterzeichneten Stelle im Kappellerhofe 
babier anzumelden, wo ihnen diefe dann vor 
gerotefen werden, und fie ihre dießfälligen Er« 
flärungen abgeben Fönnen. 

Zurich, den 3. März 1897. 

Das Verhöramt des Bezirksgerichts 
Zürich. 
Fri, Bezirksrichter. 

107, Unter Aufficht und Leitung der hiefigen 
Bantbeamtung wird Dienftags den 14. März 
db. I. und nächfifolgende Tage im Hauſe zum 
großen Erker Ne. 210, der Pot gegemüber, 
eine Sant abgehalten über das ehemal. Selm: 
haus: Mobiliarlager, beitehend im einer bedeu- 
tenden Auswahl ven prachtvollen Mebilien fo: 
wohl ald anderem fehr fhönen Hausraih, wie 
4. B. mafliv nußb. 2rhür. Kaften, ithürige Ka: 
ften, pracht volle nußb. Sebretäre und Kommo- 
den, vorzüglih ſchöne nußbaum. runde Tifche, 
nußbaum. und tann. erdinäre Tiſche, Spiel: 
tiſche mit grünem Tuch überzogen, Iheetifchli, 
Arbeitstifchli, Machttiſchli, nußbaum. und tann. 
Bettſtatten, prachtvolle gepeliterte Ruhebetten 
und Polſterſeſſel, Madratzen, Betten, Tiſch;, 
Bett: und Kuchenlingen. Ferner: 2 Parifer 
Steckuhren mit Ölssgleden, elegante Spiegel 
mir vergoldeten Hohlkehlrahmen und gefchliffe- 
nen Glaſern, ITheebrettern, fehr ſchöne Por 
träts in Rahm und Glas 1e., nebſt noch vie: 
len andern Gegenitänden. 

Die Sant wird an obbemeldten Tagen des 
Morgens um 8 Uhr eröffnet, wezu E. E. 
Publitum ju Stadt und Yand freundſchaftlichſt 
eingeladen wird, fih zahlreich einzufinden. 

Züri, den 3. März 1397. 

Eingefehen : 
Holzhalb, Stadtrath. 


108. Publifazion. 

Das Staatdbaudepartement fieht ſich veran- 
laßt nachfolgende in dem Gebäute der Ca— 
ferne zu bemerfitelligende bauliche Umände · 
rungen , nänılid ; 

1) Die Ausgrabung und Einrichtung eines 

Kellerraumes; 
2) Die Einrichtung eined Montierungs 


magnazines auf einem ber Dachb 
des Gebäudes; 7 a. 
3) Die Einrichtung ven 2 Cabdetten: 
. simmern, fo wie dann ferner: 
die an bem fogenannten Reiterfchopf im 
Platz —*— Reparaturen jur öffentlichen 
Konturen; zu bringen. 

Diejenigen Bauverftändigen,, melde geneigt 
find, einen oder mehrere der bezeichneten Ge: 
genftände zur Ausführung gu übernehmen, 
werden anmit eingeladen, die Baubefchreibung 
bei bem Unterzeichneten in der Finanzjkangleı 
einzufehen, und fi fedann Donnerftags den 
9. März, Nachmittags 2 Uhr, zur Abfteige: 
rung eben bafelbft einzufinden, 

Züri, ben 24. Febr. 1837, » 

Aus Auftrag 
bes Staatdbau » Departement 
F. Vogel, Sekretär. 


109. Aus Auftrag und unter Ratififagiond- 
vorbehalt der zuftändigen Staatshehörben bringt 
Unterieihnete Montags den 6. März 1897 ın 
ber Weinwirthſchaft des Hrn. Himler in Der: 
likon, Abends 4 Uhr, den dem Stiftsfond zus 
gehörigen Hof, Allenmoes genannt, jum Ver- 
fauf auf Öffentliche Steigerung, unter gemeind: 
räthlucher Leitung. Die Santbebingungen lie 
gen vom 1. März an Jedermann jur Einficht. 
Diefer ſchöne Bewerb enthält nebft nothwen⸗ 
digen Gebaͤulichkeiten 

an Mattland 18 1/2 Juch. 
an Aderland 20 Juch. 

VER 8 Kir ag 
und wird forohl theilmeife ald ganz ausgeboten. 

Zürich , den 47. Behr. 1897. - 

Die Stiftsbeamtung Ne. 323 kl. Stadt. 
Vogel. 


110. Bekanntmachung. 


Durch ſel. Abſterben findet ſich ein Pfrün: 
derplatz zu St. Jakob erledigt. Diejenigen 
hieſig verburgerten Perſonen, welche eine feldhe 
Verforgung wünfhen, baben ſich innerhalb 14 
Tagen bei dem Herrn Stabtpräfldenten anju 
melden, und jur Einfhreibung in ber Stadt: 
Banzler einzufinden, worauf bie Wahl erfolgen 
wird. 

Zürich, den 21. Febr. 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths Zürich: 
Nüfheler, Stadifcreiber. 

111. Leber den rechtlich ausaetriebenen Hs. 
Uri Kung von Wald, fehh. in Altſtetten, 
bat das Bezirfägerihe Zürich auf Mentag den 
13. März d. 3, Morgens 8 Uhr, zur Ver 
redhtfertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifdye 
Aufforderung , über ihre Anfpradhen und Ver: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier,, fo viel möge 
lich unter Beilegung der Beweisuckunden ın 
Original eder in beglaubigter Abjchrift bis ſpa⸗ 
teitendg den 19. März 1837 zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
au erfheinen , alles unter ber Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Fingabe zu maden un: 
terlaffen , a eg Nachtheile zu gemärtı: 
gen hätten, fäumige Anfprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre Rorderungen einzig 
noch bei der Eollocationd- Verhandlung, und zwar 
unter ju gemwärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefchloffen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, enblidy bie am Wer 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundvers 
ſicherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, melde 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen un» 
Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen fönnten, an fid 
felbft zu tragen hätten. 

Zürich, den 20. Febr. 1837. ö 

Im Namen bed Bezirfägerichtes Zürich): 
Die Notariatskanzlei Altftetten, 
E. Keller, Yandfcreiber, 

112. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung der reſp. Waiſenbehörden 
und unter aeielicher Aufſicht der Gantbeam ⸗ 
tung wird Minwech den 8. Mär, Morgens 
8 Uhr, in dem Schepf bes Kran. Schreiner 
Burkhard fel..auf dem Hirſchengraben über 
binterlaifenes Werkgefchirr eine Bant abaehal- 


ten werben; nämlich: _4 Hobelbank, Schraub» 
jwingen, Sebel, Seſſelmaſchine, Fernier 
und Brafitienbolj, Schraubſtock, Ambes, 
Schleiffteine nebſt Übrigem Schreinerwerkjeug, 
4 aweiräbriger Karren, 4 DVorzgügli, 4 eifern. 
Ofen fammt Rehr, füpferne Leimkeſſeli, altes 
Eifen nebſt übriger Fahrhabe und Kleider, da: 
bei 1 Dußend neue leinerne Hemden; wozu 
das ehrende Publikum, und befonders bie Hrn. 
Schreiner und Zimmerleute , auf das höflichite 
eingeladen werben, an benanntem Tag ſich 
zahireich einzufinden. 

Zurich, den 20. Febr. 1837. 

53.9. Müller, gem. Zoller. 
+  Eingefeben: 

Holzbald, Stadtrath. 

413. Für die Gemeinden Wiediken und Au: 
herſihl it bei Hen. Alt: Friedensrichter Borell 
in Außerfihl eine Poſtablage eingerichtet, velche 
2mal täglih durch einen eignen Wriefträger 
mit dem PDauptburean im Züri in Werbin- 
dung ftebt. 

Der Brieftrager wirb alle Morgen um 73/4 
Uhr und Nachmittag um 23/4 Uhr bie Briefe 
und Poſtſachen der Poftablage ven Außerfibl 
in die Stadr bringen und eine Stunde nachher 
wieder nad Außerſihl zurückkehren, fe daß 
dadurch nicht bleß die auswärtige Korrefpen: 
denz diefer beiden Gemeinden unverzüglich be 
Rent fondern auch ber Poftverkehr zwiſchen 
den Einwehnern derſelben und der Statt un: 
terhalten werben kann, ’ 

Diefe Einrichtung nimmt mit dem 1. Mär; 
ihren Anfang. , 

Zugleich benutt die Poftvermaltung biefen 
Anlaf zw der Anzeige, daß die Poftablage zu 
Unterftraß, aufier den Gemeinden Ober» und 
Unterftraß, auch für die Gemeinde Mipfingen 
beftimmt ift und bie Peftverbindung aller 3 
Gemeinden goleihmäßig durch den nämlichen 
Brieftrager beforgt wird. 

Zürich, den 27. Febr. 1837. 

Bür die Poflverwaltung : 
Schweizer, Poft » Direktor. 

114. Oantanzeige. 

An Folge ertheilter Verſilberungsbewilligung 
werden Mittwoch den 8. März 1837, Nad- 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unter: 
zogenen, nachfolgende Echulbbriefe . 

4) 75 fl. 24 b. Kapt. auf Heinrih Spill 
mann, Wielerd genannt, von 
Dältfen, im Oberamt Regent: 
bug, laut Schuldbrief, Datirt 
5. März 1844. 

2) 100 fl. Kant. auf Heinrich Stüßi und 
deſſen Bruder, Hs. Jak. Srir’s 
ſel. Erben, — Ban: 
fen fel. Peter, genannt Meier: 
böflers, von Regenftorf, Ober: 
= Regensberg, bat, 8. Mai 
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verfteigert, und ben Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen, In der Zwiſchenjzeit lie- 
gen bie fraglichen Schufbtirtel bei Untergogenem 
au gefälliger Einficht, 

Zürich, den 1. Mär; 1837. 

. 3. Rüſcheler, Stadtammanm. 

115. Mit Bewilligung der waiſenamtlichen 
Behörden und unter Aufficht der Gantbeam: 
tund wird Dienftag_ben 7. März, Nacdmit- 
tags 2 Uhr, in der Speiſewirt hſchaft der Frau 
Bacofen binter der Meg, eine wehl gelegene 
Bank in hiefiger 2 zum Verkauf auf die 
Gant gebradt. Die Kaufbedingungen werben 
am Tage der Verfteigerung jur Einſicht ver: 
geleat. 

Zürich, den > Br. 1837. 
*2*24 Stadtrath. 
116. Die zurcheriſchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Hinſcheid erledigte Pfarrſtelle in Re; 
gensberg aſpiriren, werden anmit aufgeferdert, 
nnerhalb 14 Sagen ihre ſchriftliche Anmeldung 
dem Herren Antiſtes Geßner zu Sander des 
Kırdenrathes einzugeben, 
Zürich, den *— Febt. 1837 
m Namen des Kirchenrathes: 
Das Aktwariat, ’ 

117. Der Stillftand zum Grofmünfter macht 
hiemit die Amierge, daß bie Schlußrechnung 
über den dem Stadtſchultathe zu uͤbergebenden 
Sculfend der Kirdigemeinde zum Grofmün 
ſter ven beute an in dem Schulhaus zum 
Steinbẽckli zur Einfiht offen liegt und Don: 
nerftags den 16. März, Morgens um 9 Uhr, 
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in ber Grofmünfterfirde abgensmmen werben 
fol. Derfelbe ladet desnahen die Stimmbe 
recbtigten zu zahlreichem Beſuche ein, indem 
noch ein anderer Antrag des Gtillftandes zur 
Berathung vorgelegt wird, 
Aus Auftrag des Stillftandes zum 
Großmünfter: 
Ulrich, Altuar. 

118. Die äffentlihen Prüfungen des ober 
Gymnaſiums find auf Dennerfiag und Freitag 
ben 16. und 17. März feſtgeſetzt, die des un 
tern Gpmnafiums auf Mentag und Dienftag 
den 20. und 21. März. — Alle Schulfreunde, 
insbefondere die Väter oder Vormunder ber 
—— ‚ werden anmit jur Theilnahme einge- 
aben, 

Die Aufnahmspräfungen neuer Schüler wer: 
den in beiden Abtheilungen Mittwochs den 5. 
April Statt finden. Für die Aufnahme in bie 
erſte Alaffe bed untern Gymnaſiums wird ge 
fordert: 

1) Kenntniß der deutfchen Formenlehre und 

Drthegraphie ; 

2) Kenntnif der 4 Species in benannten und 
unbenannten Zablen, ſowie der gemöhn- 
lichen Brüche. 0: 

3) Bekanniſchaft mit dem Wichtigſten aus 
der Geographie und Geſchichte der 





weij. 

Wer in das obere Gymnaſium einzutreten 
wuͤnſcht, bat ſich einer Prüfung im Lateini 
fen, Deutihen, der Mathematit und im 
Griechiſchen, fofern er diefes Fach befuchen will, 
zu unterziehen. 

Eltern und Vormünder, meldye Angehörige 
dem Gymnaſium übergeben wellen, haben ſich 
für das untere Gymnaſium bei dem Proreftor 
Hm. F. Meier (Seidenhof Ne. 378), tür 
das obere Gpmnafium bei dem Unterzeihneten 
(gr. Stadt No. 424) bis zum 3. Aprıl anzu: 
melden und für die Aufzunehmenden Fleiß- und 
Sirtenzeugniffe aus den bisher befuchten An: 
falten —** 
= r röffnung des neuen Kurfus erfolgt den 

. April. 

Zürich , den 28. Febr. 1837. 

Im Namen des vereinigten 
Lebrerfonventes beider Gpmnafien: 

H. Eicher, d. 3. Rektor. 


Bermijchte Anzeigen. 


119. Ein Handelshaus auf einem der aller: 
beften zum Handel geeigneten Pläge in Baſel ⸗ 
Landſchaft, wunſcht emen unverheirarheten, 
fhen ın maͤnnlichem Alter ſich befindlichen Mir- 
halter mit ein paar 1000 Franken für Errich: 
tung einer Handlung. 

180. * —— 

Den richtigen Empfang ven 3 fl. an Fünf⸗ 
ſchillingſtüchen und 1 fl. 10 fi. at, > 3 
unterm 25. Febr. und von 2 fl.5 6. Bädli- 
geld, durd das Tit. Pfarramt St. Peter, fo 
wie von 2 fl. 20 fi. durch den Woten, ben 
28. Febr. für die Brandbeſchaͤdigten überfen: 
ae verdankt und befcheint den gütigen Sebern 

amend der Beſchenkten und mit Verfiherung 
forgfältiger Verwendung 

= . Jakob Tob 
ideen, * Mär; 187. — 
einem Lehrer an der Kantonsſchul 
— auf künftige Oftern mehrere — 
ron —* ſehr maßigem Preife Koft und Woh⸗ 
= ng | nden,. Mebit guter Aufſicht und Pflege 
t man ſich auch jur Nachhuffe in den 


Studien, 
122. Auf künftige h. Ditern wünfdte man 
von guter Erziehung, die die hieſi⸗ 





2 Knaben 


gen Säulen befuchen, in Kot und Pegis zu 
nehmen, welche dann jugleich Gelegenheit —* 
ten am gleichen Orte gratis gründlichen Un: 
—— —* Handjgeichnen zu erbalten; für 
afte Aufſicht und ° 
Ferien 8 fſicht und Pflege könnte man 
123. Man wü i i 
Pr wunſcht einen Mitlefer der franz. 
124. Elias Mockli, Kant. Thurgau, wird 
anmıt aufaeferdert, feine bei Unterjeichnetem 
eye —— — einem Monat zu lö⸗ 
anfeniten dieſelben als 2 
ns —— Eigenthum ange 
Den 2. Mär; 1837. 
Seckelmeiſter Gujer in Neubruch, 
Pfarre Wetzikon. 
125, Der Unterzeichnete ſieht ſich in die Neth: 


wenbigkeit gelebt, feine Ehefrau Elifaherba 
eb. — wegen ihres rn 
liederlichen Lebenswandels Bffentlich verrufen zu 
aſſen. Es wird daher Jedermann gewarnt 

ſich mit derſelben in irgend einen Verkehr ein- 
zulaſſen, ihr weder etwas anyuvertrauen nech 
zu borgen, indem dafür weder Med noch Ant» 

wort gegeben würde, und ein Jeder den baber 

entitehenden Nachtheil am ſich feloft zu tragen 

hätte. 

Küßnaht, den 3. März 1337, 

Deren Ehemann, Ganrih Kußer. 

127. Auf Fünftige h. Oftern wünfdht man einen 
Knaben ven guter Erziehung, der tie biefigen 
Schulen befucht, in Koft und Yors u neh: 
men, für deſſen gewiſſenhafte Aufädt und 
Pflege man verſichert fein könnte. 

128. Die Bezitkageſellſchaft des E, Handwerks 
ber Schloffer x. des Bezirks Zürich hat auf 
der Schmidftube den 13. März 1837, Nad: 
mittag halb 2 Uhr, fi einzufinden. 

Züri, den 20. Kebr. 1837. 

Namens der Worfeher: 
Der Schreiber, 
Heinrich Keller, 
129. Theater: Anzeige. 


Montag den 6. März mirb zum Vertbeif 

der Unter zeichneten um Erftenmale oufgeführt : 
Gappricciofa. 

Luftfpiel in 3 Uufjügen. Nah dem Itahenn 
fen von Blum. 


Hierauf zum erftenmale: 
Barbier Schnaps, 


oder 
Das Fotterielon, 


Vaudeville in sinem Aufzune nah Anten War 
Zu dieſer Vorflellung ladet ergebenft ein 
Emma Gerſtel. 





Preife der Lebensmittel, 


Der Mutt Kernen af.20i.hb 18 
Der Mütt Roggen s.—E3 8 
" » Bohnen 9 ſ. 80 ſ. bis 4 25 
Erbſen 3 . — 6. bis 8 — 
77 Gerſte sta — 
Das Wiertel Hafer sh — bis 24 
Berkündigungen. 
Eben. 


Aus der Oroßmünſter⸗Gemeinde. 


Herr Jak. Staub von hier und Wollishofen, 
Jaft. Reaula Arfhmann ven Thalweil. 
Herr Joh. Staub von hier und Wellishofen, 

Fafr. Anna Gunthard ven Adliſchweil, Pfr. 
Kilchberg. 
Miftr, Jakob MWirmer von Hottingen, 
Hafr. Urfula Margaretha Morf von bier. 
Rudoelf Hägi ven Hufen, 
Jaft. Marıa Yermann von Girklanden. 
Aus der St. Peter-Ocmeinde. 
r. David Burkhard, 
8 Barbara Elifaberha Wegmann. 
Sch. Ulrich Leemann ven Meilen, ſeßh. ım 
untern Dard, Gem. Außerühl, 
Jaft. Regula Wafer von Wipkingen. 
Aus der A 
. Georg Rrany Araber, 
af 1. —* Blumer v. Schwanden, 
J Kant. —* 68 
‚ Konrad Appenzeller von Dinaa, _ 
8 Barbara Mahler ven Unterſtraß. 
Jateb Zwald ven Guttannen, Kant. Bern, 
Euſabetha Diener von Binz, Pfr. Maur, 
feßh. in bier, j 
Hr Alerander Ne& von bier und Aluntern , 
Jgft. Dominika Henle v. Sutau, K. Wur 
temberg. 


Verſtorbene. 

Hr. David Freudweiltr, Pfarrer In Regens: 
bern ‚ farb dafeldſt. Jakeb —* vo. Thalweil 
ftarb ım Enae. Frau A. Kathar. Barbara 
Scuithei, Hrn. Dr. und Dbervogt Lavater 
fet. eht. binterl. Kran Witte , ftarb in Gate: 
felden. Frau Anna Degner, Hen. Baron Jeb. 
Heinrid) Suljer d. Wart , f. baier. Hefrath, 
Bürger von bier, flarb in Wintertbur. Frau 
Etifabetha Gprfperger, Mile. Kajpar Kuhn, 
des Schneiders d. Zunau ebl. gel. Hausftau; 
und Frau Barbara Huber, Mitr. Jak. —* 
des Kufers ab Ifellsberg / Kr Thurgau, ehl. 
gel, Hausfrau. 





— — — 


Nr . 20, Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 





den 9. März 1837. 








Zum Berfauf wird angetragen, 

1. Ein aroßes, ſchönes Wohnhaus nebit 
Garten, in beftem Zuftande, welches bis an⸗ 
bin immer von honetter Familie bemehnt wurde. 


erner: 

Eine Wein: und Speiſewirthſchaft, Die ge 
genmwärtiy fehr ftarf befucht wird, ven gutem 

ufe, und wirklich ohne Anmafung unter cine 
der vorjüglichften gezählt werden darf; dieſe 
verbunden mit eben fo quter Bäckerei; dazu 
wünfihte man ebenfalls die Wirths⸗ und Bäder 
reigerätbfchaften Fäuflich zu erfaffen, mie aud) 
eine Partie guter Weine fammt Faſſer. 

Diefe beiden fhönen und vortbeilhaften Po 
Balitäten, in der Nähe Zürichs, liegen an einer 
bequemen und fee gangbaren Straße. 

Kaufliebhaber können bei der Erpedizion bie 
ſes Blattes vernehmen, mer hierüber die billi⸗ 
gen und annehmbaren Raufbebingniffe bereit: 
willig eröffnet. 

2. Bei Robert Gepfer ın Zürich, bem 
Theater gegenüber, im Werbmüllerfhen 
Haufe, find zu haben: 

Göthbe'3 Gedichte, 
Prachtausgabe in 1 Band, mit bem in Stahl 
geftcchenen Portrait bes Dichters. Velinpapier. 

gr. 8. 2 fl. Z. V. 

Zur Empfehlung biefer Ausgabe noch viel 
Worte hinzu zu fügen, halte id) für überflüffig, 
da fie ſich Durch fhöne Ausftattung undäniedern 
Preis von felbit empfiehlt. 

Ferner: 

Die Heine Flora. Eine Sammlung nach 
der Natur gegeichneter Blumen. In Aupfer 
geftochen v. Geyſer. In Etui 1fl.3.R8. 

Der Eleine Pferbdeliebhaber. Eine 

- Sammlung von Pferden zum Nachſeichnen. 

In Kupfer geftohen von Genfer. In 

Etui 1.3.8. 

8. Endsunterjeichneter it Willens aus freier 
Hand fein Heimmefen auf offener Gant zu 
verkaufen den 20. Mär; 1837, meldies be 
ſteht aus einem Wiertheil Haus, enthal⸗ 
send, eine fchöne frohmuthige Stube, 2 Kam- 
mern, ben dten Theil an einer Winde und 
Randkammer, mebft einem ſchönen Keller, 
dazu An Viertheil Scheune ungefähr 10 
Schritte vom Haus entfernt, welche enthält: 
1 Dolifhopf, ju 2 s. v. Hauptvieh Stallung, 
1 fleinernes Drefb und Futtertenn, darauf 
der Mte Theil an 2 Winden, beide Gebäude 
vor wenigen Jahren neu gebaut und doppelt 
gedeckt; dazu gehört neh Antheil an einer 
Zrotte; ferner: 2 Brig. Baumgarten mit ſchö— 
nen Obftbäumen befebt, 5 Brig. Ader- 
fand, 5 1/2 Brig. Mattland, 2 Vrlg. Streue 
land und 1/2 Vrlg Neben. 

Kaufliebhaber werben freundſchaftlich einge 
laden, biefe im beftem Stand fi) befindenden 
Liegenfhaften zu beaugenfdyeinigen, weßhalb 
fie fih an den Verkäufer zu menden haben, 
wo fle die nähern Sant» und billigen Kaufbe: 
dingungen ebenfalls vernehmen können, und 
— —— Abends 6 Uhr, 
m Ga sur Ente frei) einzufinden. 

Altftetten,, den 7. Mir der zu 

Rudolf Studer, Arzt fel. Sehn. 

4. Drei Viertelftunden von Zürich, unmeit 
vom See, wird jum Verkauf angetragen: ein 
—— —— —— — * 

nem wohlgebauten ten 
177 Trotten, ehe, —88 


und Brennhaus, dabei 2 Gärten und 1 Juch. 
Baumgarten mit tragbaren Obftbäumen befeßt, 
beinahe 2 Juch. Reben 
10 ud), Acer: und 


anz nabe beim Haus, 
attland bei einander 


liegend, auch nicht weit von demſelben, und 7 
Brig. großqewachſenes Helz und Beben. Die 


Lage und die Bequemlichkeiten deſſelben werden 


ſich einem Kaufliebhader felbit empfehlen. Auch 
würde der Verkäufer, wenn diefes Heimweſen 
einem allfälligen Käufer zu viel wäre, die halbe 
Behauſung und etwas Reben für fid) behalten. 
5. Ein fehr frobmürhiges Wohngemady an 
einer Hauptſtraße der gr. Stadt, enthaltend 
3 heigbare Zimmer, woden ein:d mit Altoven 
und großer Mebenfammer, ned 1 große und 
2 Heine Kammern, ® Küchen, 1 Kleinen Kel 
ler, 4 eignen s. v. Abtritt, unten im Haus 
einige Feuerheerbe und einen neuen, foliden und 
ergiebigen Ziehbrunnen; fo daß ſich dasſelbe 
megen diefer befondern Einrichtungen vorzüglich 
sum Bärben oder Waſchen und wegen feiner 
fonnenreichen > und ber Hauptſtraße auch 
für andere Berufs» und Erwerbsarten vortheil⸗ 
baft eignet ; hinter dem Haufe gehört ein kleiner 
freier Plag als Eigenthum dazu. 

‚6. Ein fehr folid gebaute, von 3 Seiten 
freiftehendes , frohmüthiges Haus, im Mittel: 
punft der Stadt, bad —* wegen ſeiner guten 
Lage beſonders für ein Detail-Geſchäft oder 
Kaffeehaus gut eignen würde; enthaltend: 1 
Keller, der gegenwärtig in 3 Menages:Keller 
abgerheilt if, a plain pied, 1 großen Laden, 
4 geräumiged Magajin, auch dienlidy zu einem 
Laden. Kerner: 7 heijbare Zimmer mit 4 
räumigen Nebentabinetten, 2 Küden, 2 Mäg: 
denfämmerchen nebit 2 großen Kammern, 1 
große Winde mit 2 umigen Plunderfam: 
mern und 4 Heinere Winde, 

7. Le conservateur Suisse, ou re- 
cueil complet des Etrennes Hel- 
vetiennes,. Lausanne 1814. 8 Bde. . 


Kart. 4 fl. 
Burkhart und Joſt praktiſch engliſche Sprach⸗ 
lehre für en und zum Privatunter- 
richt. Berlin 1826. Kart. Tit. neu. 1 fl.30 8. 
Stalder, Verſuch eines fhmeizerifhen Idioti 
ons mit etym. Bemerkungen. Aarau 7: 


brod. 2 Bode. af. i 
Dffyielle Sammlung ber zürcher. Geſetze ſeit 
der Verfaſſungsannahme von 1831. L. 
Il. II. und IV. Bd. 3 Hfte. Sf. 
iu ° und Brodtmann, Maturgefdichte der 
äugetbiere bis zur 185 Tafel. ſchwarz, 
fammt Xert 10 fl. 

8. In Kommiffion aus Privathäufern find 

zu verkaufen: gar, I4r und 35r Weine, un: 
ter bem 34r befindet fi auch ein Faß von 
zirka 34 Eimer recht quter Elfaffer; fo wie 
ein Keller zum Ausleihen; nähere Auskunft 
ertheilt Burkhard, Küfer hinter Zäunen. 


9. Mit heutigem Tag verkauft ber lm 
terzeichmete ertra gemäfletet Hammeifleiſch 
a 51/2 f. pr. 1b., welches Jedermann febr 
ſchmackvoll finden wird; ſolches ift zu haben 
beim oberften Bank gegen der Marktgaß und 
| dem —— der rg Zeile und wird 

end empfohlen bu 

— Jak. Zehnder Metzger. 

10. Zu meinem wehlaſſortirten Lager in Zi⸗ 
garen, Rauch. und Schnupftabaden iſt wieder 
eine reihe Auswahl meuer, ganz feiner und 
mittelfeiner Zigarren zu ben billigften Preifen 
angelommen. (Ferner werben verkauft: Dia- 
volini, Cadeu, Schuhe aus Gummi Elaflif., 
waſſerdichte Wichſe, fehr folide ſchwarze Tinte, 
Kopiertinte, ein erprobted Mittel gegen Broft- 
beulen (Sfröri). 

Caoutchouc·Schuhe, welche bei mir gekauft 
werben, Können, bei Befchäbigung, zur Aus. 
befferung abgegeben werben. 

Geiedeih Worder auf Derf 
Ne, 77. 

11. Von ben pnieumatifch portativen Erbaglo: 
bus (welche mit Luft gefüllt werden) find wie · 
der einige Eremplare angelommen, umb find 
- — am ebern Hirſchengraben No, 682 

t . 





12. Um mit einer_großen Auswahl von fehr 
fhönen Locken und Zöpfen wegen Yofalveräan- 
derung aufjuräumen, empfehle diefelben zu 
—— her abgeſetzten Preiſen. Ebenſo eine 

uswahl ſchöner Herren Noupet metailique. 

- Schlumpf, Friſeur 
an ber Auguftinergafle. 

13. Ertra ſchöne Parifer Seibenpeldiche 
Hüte auf Filz, ſewie graue Filihüte nad 
neufter Bagen, find immer ſowohl in ganzen 
Parthien als auch einzeln zu billigen * 
su haben, bi Georg Siber - 

im Tuchladen jur goldenen Traube 
, Ne. 431 in der gr. Brunngaß. 

14. Ein großes Schiff nebft allem Zubehör 
fanmt 2 ndbähren und 2 Gteinbähren, 
noch in beftem Zuſtand. 

15. Ein großer Srhüriger nußbaum. Kalten, 
2 Tröge, wovon einer ftark mit Eifen beſchla⸗ 
gen, 4 Paar Stiefel in gutem Zuftand. 

16. Ein bereits neuer, vollftändiger Glaſer⸗ 
werkzeug, weldyer ſich auch für einen Schreiner 
eignen würde. 

17. Drei Fäßli, zufammen 11 Eimer, ei» 
* Standen und Gelten, ſehr billig, wegen 
Abreiſe, in Ne. 232 b. auf dem Lindenhof. 

18. Ein noch ganz neues, achtedigtes, mit 
— 2* Thür und Jalouſien verfehenes, höl⸗ 

ernes Gartenhaus, nach mobernftem Geſchmack; 
erner —— 22 größere und kleinere Obſtbaͤume. 

19. Schneidermeifter Bränbli am ber 
Roͤßligaß No. 128 find mehrere ſchwarze Fräde, 
nicht neu, aber ned) fehr ſchön, um billigen 
Preis zu verkaufen. R ’ 

20. Wutes altes, ausgefchnittened Bienenho: 
nig, pr. Maafi 1 fl. 6 6., bei . 

Jakob Gaßmann im Rindermarkt 
Ne. 356. 

21. Eine Auswahl von mehreren 1000 bürren 
im Winter gehauenen Beljladen und mehrere 
100 Täfelladen liegen zum Verkauf bei ber 
Riegelhütte des Hrn. Sedelmeifter Staub am 
Wolishoferfteg. Kaufliebhaber fönnen ſich bei 
Job. Stäheli im Kiofter bei Wollishofen an- 
melden. , 

22. Eine no faft neue Chaiſe. 

23. Eine Waljmafdine, eine Kluppe für 
Modelſtecher und eine Platte von Gußeiſen 17 
8° lang, 5’ breit, mit ganz genauer [Fläche 
zum Abrichten der Model; auch ein fehr fchd- 
ned Ruhbett in ſeht billigem Preis. 

24. Eine Mafhine zum frügeln von Baum: 
wollenfaben und Lismergarn, bereitd noch neu, 
um fehr biäigen Preis. 

25. Ein paar Fuder weißes Stroh, unweit 
der Stadt. 

26. Wo ein Pferd, fehr gut zum Reiten 
und Fahren, um billigen Preis zu Baufen ift, 
kann man im Berichthaus vernehmen. 

27. Bauhötyer, 1 Sagböckli, Steljen und 
Keßlerſchliiten. 

28. Verkauf von Futterſaamen, ald: Rays 

rad, Luzerne, Efparjette, Mattenkiee und 

leefaamen, Zentner» und Pfundweiſe. Das 
bei empfichls die im ihrer Anwendung zum 
MWeinfhönen fid) fortan gut bemährende Ge&- 
latine de Laine, vorjüglihe Qualität But: 
ter in Legeln 558* Groöe nebſt Ste: 

en eir, Haͤringen x. 

Pia, 3. € Schennis 

in No. 644 nahe am untern Muͤhleſteg 

in Zürich, 


29. Borsborfer- Apfel-Pommabe. 

So eben habe diefe Pemmade nebit andern 

arfümerieartiteln erhalten, unb beeile mich, 
Et dem geehrten Publikum als eine vortreff: 
liche und fehr billige Daarpemmade beftend zu 
enpfeblen, ebenfo empfehle folgende Artikel: 
Poımnmade au Quinquina, Rindermart mit 
China, Bärenfettpommade, Rindermarkpem+ 
made, Extrait de Pommade fine flui de 
Java, feines Makaflardi von Nomland; im 
Seifen: Savon Cosmetiques d’aman- 


des amere, ädte Savon de Naples li- 
quide und andere Seifen, feinere und gerin ⸗ 
gere, verfchiedene Sorten Seifenpulver, Es- 
sence de Savon, Poudre de Corail 
our les dents, Pommade veg£tal pour 
es levres, verſchiedene Sorten Haarwickel⸗ 
hen, Saarbürften, Raflerpinfel und ned) an⸗ 
dere in das Parfümeriefad) einſchlagende Artikel, 
Zugleich empfeble meine fhöne Auswahl neuefter 
?oden, Zöpfe und Toupet metallique nebſt 
werſicherung billigfter Preife und um gütigen 
Zuſoruch bittend 
M. Schlumpf, Frifeur 
an der Auguflinergaffe im Eckladen, 
im _untern Küraf. 

80. Freiwillige Steigerung mit richterlicher 
Bewilligung. Doennerſtag den 16. Mär; 1897 
wird, Nachmittags von 2 — 5 Uhr, auf C. E. 
Sefellſchaft zu Pfiltern öffentlich verfteigert wer: 
den, das von rn. E, U. Haller fel., gemefen. 
Lirhograpb in Bern, hinterlaflene Lager ven 
fchmweizeriichen, enghfdhen, hollaͤndiſchen und 


frangdlifhen Kunft » und Schreibpapieren aller 8 


Art und Größe, gufammen 700 Nies. 

Außer diefen Papieren wird noch beſonders 
verfteigert werden: ein Fond von lithograpbir- 
ten Abdrüden, gezeichnet von ben Herren Hu: 
ber, Juillerat, König, Lory, Löhrer, Legrand, 
Leopold, Mind, Rieter, Schmid, Volmar 
und andern Kunſtlern. Diefes lager befteht 
in Landſchaftsſtudien, Landſchaften, Panera: 
ma’, Ausfihten und Anſichten von Bern !., 
in Muflpapieren und mehrern in diefes Rad 
aehörenden Artitein und Kunftgegenftänden. 
Feder diefer beiden Fonds wirb nicht in kleinen 
Bass, fondern überhaupt verfleigert werben. 

ie Papiermufter und Abbrüce, fo wie die 
Steigerungsbebinge können von nun an bei 
Hrn. Haller, Vater, an der Aramgafle No. 
152 in Bern eingefehen werden, welcher nd: 
bere Auskunft ertheili. Briefe bittet er ſich 
voftfrei aus, 

31. Fäfi-Freudweiler, Senfal (Au 
guftinergaffe No. 254), bat zu verkaufen: Ein 
vorzüglich qut gelegenes und ſtark befuchtes Ge 
feljhaftshaus ın hieſiger Stadt , fammt dem 
zur Wirthſchaft gehörigen Mobiliar; eine be: 
ſtens eingerichtete Vierbrauerei, mit ſchönem 
Wohnhauſe, deifen anmurbige Tage von jeher 
vorzüglichen Ruf geneh ; einige vortheilhaft ge: 
legene, geräumige Käufer, zu verhältnifmärig 
billigen reifen; einen Bieflaen und einen in 
einem wichtigen Tranfiterte gelegenen Gaſthof 
und ein fi für Wirthſchaft voriugsmeife eig: 
nendes Baus in der Mähe der Stadt. 

32. Ein wohleingerichtetes Haus in der Hei: 
nen Stadt mit YAusgeländ ; unter fehr billigen 
Konbizionen. j 

33. Bei J. Fins ler im Meiershef ift zu 
haben: feinfter Partferfenf in Töpfen zu 10, 
15 und 22 $.; Gummi Elaftitum : Wichſe für 
ſchwarzes Leder und Gummi Elaftıkum + Auf: 
is ſung für helles Feder und für die Sehlen, in 
Zöpfen zu 10 und 18 f., wedurch das Leder 
ſehr weih und ganz waſſerdicht wird; allen 
ſehr empfeblenswerth, melden baran_gelegen 
it die Füße vor Näffe zu (hüten. Die An- 
wendung beiteht ganz einfach im Beſtreichen 
des Leders, mit einem bamit benäfiten Schwãmm ⸗ 
chen, namentlich auch zwiſchen Oberleder und 
Sehlen. Auch Pferdegeſchirre, Reiſekoffern 
u. ſ. f. können damit waſſerdicht gemacht werben. 

34. In Oberwyl bei Bremgarten werben 
den 18. dieß, Morgens um 9 ihr, in dem 

auſe bes Unterjeichneten verfteigert: 7—8 große 

ichen, gegen genügenden Erlös. 

Obermyl, den 1. Märk 1837. 

Bemerndammann Wetli. 

35. Aus Mangel an Platz werden von dem 
Unterzeichneten auf den 11. d. M., Morgens 
um 9 Uhr, einige Haufen der beiten Mauer: 
feine , lagernd bei der ehemaligen Kronenperte, 
öffentlich verfteigert, daher ich das Faufluftige 
Publitum böflicdy hiefür einlade. 

Dberftrafi, den 1. Märi 1837. 

Rud. Brunner. 

38. Zirka 40 Zentner altes Eiſen. 


Zu Paufen wird begehrt. 

37. Zi 60 — 70 Schuh ned gute, brauch · 
bare eiferne Rehr und ein großer, gut kendi⸗ 
senieter «ußeiferner Ofen. . 

38. Ein nedy in gutem Stand ſich Gefindendes 
Kinderwaͤgeli. 
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39. Ein ſchwarz wollener Frauenrock. 
40. Größere und Heinere eiſerne Portale mit 
und ohne fteinerne Pfeiler. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Der bisanhin ven Hrn. Ziegler Themas 
Meier in Pacht gehabte 
Ziegelhütten: und Bütergemwerb 

zu Wiedikon, 

bauptfächlich beftehend: im einer Ziegehütte mit 
Brennofen, ber mit Mo. 12 beyeichneten dep: 
velten Behaufung , Scheune, Beltallung und 
Wagenſchopf, nebft 2 Kraut» und einem Baum: 
garten; ferner in zirka 20 bis 25 Jucharten 
Matt» und Aderland und der zu obiger Be: 
baufung aehörenden Dorfsgerechtigkeit. 

Diefer Bewerb kann mit fünftigem Mai in 
—— genommen werben und find die Padhıt- 

ndigienen bei dem Eigenthümer in Ne. 53 in 
Wiedikon zu vernehmen. 

42. Ein frohmürhiges, angenehmes Wohn: 
emach in einem Landqut nahe an der Stadt, 
an der Fandftrafe nad Baden gelegen, ıft von 
dato an eine homette aber nicht gar große 
zum ‚ entweber nur für ben Sommeraufent- 

alt, oder aber, was lieber märe, für das ganze 
Jahr zu vermiethen. Beliebige Auskunft ertheilt 

3.9. Kappeler 
in der Hardau in Außerſihl. 

43. Auf kommende h. Oſtern im Rennweg 
No. 367 ein heiteres und frehmüthiged Wohn- 
gemach, beftebendb in 1 Keller, 2 heizbaren 
Stuben, 1 Kühe, 1 Sichlaffabınet, 2 Kam 
mern, 1 gangen Winde. Ang leihen Orte für 
einen Feuerarbeiter A plain pied 1 Stube, 
1 Schlafkabinet, 1 Küche, 1 große Kammer, 
1 Werkſtatt und 1 Kchlenbehälter. 

44. Ein —— Wohngemach in No. 8 
bei der Kreuzkirche, beitehend ın Stube, Ne 
benkabinet, 4 großen und 1 Heinern Kammer, 
Kuͤche, 1 eingeſchlagenen Kellerli, genügendem 
I auf der Winde zu Holz, nebit einer 

lunderkammer, auf Oftern 1897. 

45. Bei wen auf dem Lande, für Jahres 
jeit eder auch nur für Soemmeraufentbalt, auf 
einer Stiegen Höhe, Grube, Kammern, 
Kuche xc., eder wenn man vorziehen würde 
auf 3 Heine Stiegen Höhe, ebenfalls gleiche 
Gemaͤcher ausjuleihen wären, kann im Bericht · 
haus vernommen werden; von Mitte April d. 
Jahres an find ſolche zur Uebernahme frei. 
befinden fi an einer feohmüthigen Lage und 
wären auch für ältere Leute beauem. 

46. Am äußern Muhlebach eine fehr freb: 
müthige Wohnung, beflebend in 3 durchge: 
henden Zimmern, Küdye, Mägben: und Plun- 
derfammer und 4 beichleffenen Keller. 

„Im gleihen Hauſe ein Zimmer mit Balkon 
für 1 oder 2 Herren, mit ober ohne Keſt, 
alles auf nächſte Oftern oder Maitag. 

47. Ein Wehngemach, beftebend in Wohn: 
flube, Alkeben, Mebentammer, Dienit» und 
Plunderfammer, Kühe, Keller und Holzbe⸗ 

älter, auf Oflern; auf Dorf. 

48. Eine Stube und 2 Kammern. 

49. Im obern Spiegel im Sten Stod würde 
man einen bonetten Derrn an Tiſch nehmen, 
dem man ein artig möblirtes Zimmer geben 
könnte. 

‚50. Ein frohmuthiges, möblirted Zimmer 
mit fhöner Ausficht, für einen honetten Herrn, 
auf Enbe dieſes Monats. 

51. Auf h. Oftern 1837 ein tapezırtes, mö+ 
blirted Zimmer, mit oder ohne Koft, für einen 
benetten Herrn, zwiſchen Poſt und Theater. 

52. Ven Stund an find in Mitte der Stadt 
an einer fehr frehmüthinen Lage 2 Zimmer 
A plain pied zu vermiethen, das eine heisbar 
und möblırt, für honette Herren, mit, ober 
ohne Koft. 

53. Ein großer Laden mit Magazin und 
Wohnung und eine Wirthſchaft. 

54. Ein Laden, dahinter 4 Keller, aud) 
als Mega ge gebrauchen, auf nächte Oftern. 

55. Au nftige b. Oſtern 1837 wuͤnſcht 
man eine ehrenfeite Perfon zu ſich zu nehmen, 
der man ein frohmüthiges Zimmer übergeben 
könnte, mit ober ohne Koft; it fih anzumel⸗ 
ben bei Frau Rieder in ber FH. Brunngaß 
Me. w 4 p 

56. Eine Kammer, Platz in der Stube und 
oh in der vordern Schipfe Me. 219, auf 

Oſtern. 


57. Auf Kirchweih 1837 der mittlere Boden 
in No.308 im Neumarkt, beftehend in 5 Zim- 
DR 1 But, = s. v. Abtritt auf einem 
oben, eine gdenfammer, Plunderka 
Plab zu Holz und 1 Keller. » nn 
58. Durd Zufall ein fehr fhönes und froh: 
mürbiges Wehngemach in der fchönften IImge- 
bung der Stadt auf Oſtern 1837, für Som: 
meraufenthalt oder für das ganze Jahr; es 
enthält 2 Stuben mit Wandfäflen, Nebenba- 
binet, Küche, Speifebehälter, Mägden» und 
Plundertammer, Keller; für beneite Leute 
ohne Kinder. 
‚59. In der Nähe ded neuen Poftgebäubes 
ift an einer gangbaren Straße ein beiterer und 
geräumiger Laden auf künftige Oftern zu ver- 
miethen. Am gleichen Ort ift auf künftigen Mat 
ein heiteres und ſonnenreiches Wohngemach, be- 
ftebend in 3 heudaren Zimmern, Küche, 2 
Kammern, Soli: und Plunderbehälter und 
Keller zu vermiethen. 





Zu entlebnen wird begehrt. 


60. Auf ein Haus in bieflger Stadt werden 
auf Maitag 1837 1500 — 2000 fl., am lieb: 
ften an einem Poften , nefucht. 

61. Auf künftige Kicchweih ein heiteres Wohn · 
gem ‚ beftehend in 1 Stube, entweder mit 

Ikoven oder Mebenfabinet, 8 Heinen heibaren 
Simmern, 1 Küche, Mägdenkammer, Keller 
und Platz zu Holz. 

62. Ven Stund an oder auf Oftern ein 
Woehngemach, beftehend in 1 Stube, 2 Ram: 
mern, Pia zu Holy und 1 Kellerli nebit er 
nem geräumigen Qaben, dienlich für eine Schrei. 
nerwerkſtatt/ oder auch nur genugfamen Plot 
für eine Schreinerwerkitatt allein. 

63. Auf kinftige Oftern ein heiteres Lokal, 
das zu einer Schreinerwerkftatt eingerichtet wer ⸗ 
den kann für airfa 4 Arbeiter, me mäglıd 
Pag zu Holz; in der Stabt oder ın ber Nahe 
derfelben. . 

64. Es werben mehrere geräumige Magazine 
zu entlehnen gefucht. ’ 

65. Ein älteres Brauengimmer mwänfdt an 
einem benetten und frehmäthigen Ort 4 Bw 
mer mit Kabinet nebft Heft. j j 

66. Ein unmöblirted Zimmer mit eg 
Ausfiht, in oder nahe bei der Stadt. 
melden im Rennweg No. 311. 

87. Eine Kammer in der H. Stabt, zu Auf 
bewahrung von Möbeln, auf Fünftige Oftern, 
wo möglich zu ebener Erde. j 

63. Auf Kirchweih 1837 eine heitere Web: 
nung, entweder an ber Schifflände, 
oder in Stabelbefen, beftehend im 4 Stude 
mit Mebenkabinet, neh 2 heubaren Zimmern 
und Kücde, wo möglich dieſes alles auf glei: 
era Boden; ferner 2 Kammern nebft Plun- 
derfammer, Plag zu Brennmaterialien, 4 Reb 
fer, worin zirfa 56 Eimer Fäffer von ver 
dener Größe zu placıeren wären; fir Leute 
ehne Kinder, 

Nachfragen nach Arbeit. 
6. Empfeblung. 

Unterzeichneter hat hiemit tie Ehre, bem 
refp. Puͤblukum bie ergebenite Anzeige zu ma 
den, daß er gefonnen iſt, ſich nur 4 
Wochen in hier aufjuhalten; er empfiehl fh 
daher während dieſer Zeit nech den verehrten 

erren und Damen als Perträtmaler. 
tige Porträts, groß in Del und Aquarell und 
Elein auf Elfenbein, ftehen täglih von 8-10 
und ven 12 ⸗ 2 Uhr in meiner Wohnung zu 
gefäliger Anſicht offen. Billige Preife und 
fprechende Aehnlichkeit garantırt 

Broger, Perträtmaler, 
wohnhaft bei Herrn Kaufmann Thedi, 
im Sten Stod, 
an ber Schifflande, bem Naben 


vorüber. 
70. Es fucht ein junger Mann, welcher or: 
dentlich ſchreiben Bann, eine angemeifene Stelle 
in einer Kanzlei oder im einem Laden als Un- 


ib bei er für das erfte halbe Vier: 
ei ihm die Gache bekannt ift, Beinen 
Lohn begehrt. ‚ 

71. Es wunſcht Jemand, der ſich einer ſchö⸗ 
nen Handſchrift ſchmeicheln darf, zum Kopie 
ren anjunehmen. 

72. Ein junger Mann wunſchte in "einem 
biefigen Santlungsbaufe als Gefchäfttreifender 





eber ald Gehälfe in einem Laden eine Anftellung 


m en bonettes Frau 


an einen Platz als 


kann man verfichert fein. 


75. Die Leineweberei der biefigen Strafan: 
ſtalt, welche von den feinften flädhfenen bis au 
den gröbften Kudertuüchern, wie auch Tiſchleuge 
mit und ohne Borde / nach ben neuften zur Auswahl 
bereit liegenden Muflern verfertigt, empfiehlt 
nlaß einer durch ben bisherigen ftar: 
ken Zuſpruch berbeigeführten bedeutenten Erı 
blikum zu weiterm 
geneigtem Zufprudye in biefem Zweige, fo mie 
auch zum Abfabe von Strobplägen, melde 
nad) beliebigen Dimenfionen dafelbft verfertigt 


fidy, bei 
meiterung dem geehrten Pu 


werben. 


76. Es ſuchen 2 Töchter, die der deutſchen 
, find, gute 
Bildung, Sitten und überhaupt eine gute Auf: 
führung haben, Anftellungen als Ladenjung⸗ 


und franzöfifhen Sprache kundig 


fern. 
Nachfragen nah Arbeitern. 


77. In einer Baummollenfpinnerei des K. 
Aargau ift für einen tüchtigen Kardenmeiſter, 
der alle in fein Fach einſchlagenden Arbeiten 
i Zeugniffe aufjumeifen 
bat, ein Plaß offen. Nähere Auskunft erthei: 


gründlich Fennt und gute 
len die Herren Trümpfer und Gyſi in Zürich. 


78. Es verlangt Jemand einen Haus» oder 
Lehenmann, der das Rebwerk verfteht, von 


Stund an. 


79. In_eine befuchte Badanſtalt wird auf 
hinftigera Sommer eine rechtſchaffene und thä- 
tige Badwaſcherin geſucht, die aber zugleich 


das Schröpfen verſtehen muß. 


80. Eine junge, gewandte Kellnerin und eine 
brave Kuchenmagd Können ſogleich gute Pläge 


finden. 

81. In einer Speiſewirthſchaft ganz nahe bei 
ber Stadt könnte eine ehrenfeite Perfon als 
Kellnerin einen Platz finden. 

82. Eine ordentlihe Kuchenmagd und an 
gleihem Ort ein Dienftmätchen, das nähen 
und lismen fann. 

83. Es wirb eine 
Dienftmagb verlangt; fie Könnte ſogleich ein- 
treten. 

84. Es wirb ein Dienftmädden, mit guten 
Beugniffen verfeben, am liebften in VBauern- 
trat, zum Küchendienft gefuht. Wenn die 
Herrſchaft aufrieben iſt, fo bat fie fhönen Lohn 
zu gewärtigen, 

85. Da ein Platz durch eine frank gewor ⸗ 
bene Dienftmagd erledigt worden üft, fe wünfcht 
man felbigen ſchnell dusch eine Perſon, melde 
mit guten Zeugniflen verſehen ut und etwas 
nähen und lismen kann, wieder ju befeßen. 

86. Es wird eine techtſchaffene Magd ver: 
langt, die die Hausgefchäfte verfteht und fpins 
nen kann. 

87. Eine mit 
—— um 

d mirb eine Magd gefucht, bie bie 
Hausgefhäfte gut verflchts I vn von Stund 


an eintreten. 


guten Zeugniſſen verfehene 


89. Ein Schneidermeiſter in der Stadt 
wunſchte einen Anaben in bie Lehre zu nebmen. 


sc are 
Machfragen nach Verlornem. 


91. Den 3. d. find durch Zufall über bie 
Sihibrüce von einem armen Dianne 4 paar 
—* — ern — ein brauner 

verloren gegangen; redlichen Fin: 
d>r wird eim Trinfaeid verſprochen. * 

92. Letzten Samſtag gina vom Riesbach 
durch die Stadt, auf der Landflrafie über See 
bad bis nach Raad, eine Brieftaſche mit vers 

Teen und anderen Schriften 
verloren; ber redi : Binder ift gebeten, ſolche 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

93. Letzten reitag iſt eine alte Wrieftafche 
fanıme eınem Seimathſchein, Alkord und ei: 
nem Sackbuͤchlein verieren gegangen ven Gun- 





immer ven mitt: 
lerm Alter, welches in ben häuslichen Gefchäf: 
ten ſehr bewanbert ift, im Klavier, der deut: 
(hen und framdfifhen Sprache, ſewie auch 
in allen weiblichen Arbeiten Kindern Unterricht 
ertbeilen Eönnte, mwünfdt, mo möglid ven 
Stund an, eine honette Anftellung zu erhalten. 

74. Es wunſcht eme rechtſchaffene, mit qur 
ten Zeugniffen verfehene Perfen, ven Stund 
ellnerin oder Stubenmagd 
zu erhalten; ihres Rleißes und ihrer Treue 


rechtichaffene, erfahrne 
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tenfhmeil nach Zürich; ber redliche Finder ift 
böflih um Zurückgabe erſucht gegen ein an: 


ftänbiges Trinkgeld. 


94. Es find den 4. Mär; ven Bremgarten 
nad Züri ein Stumpen leere Säcfe verloren 
egangen, mit Namen Mühle Töß u. Mühle 
Bülfingen bezeichnet ; ber rebliche Kinder ift 
fie gegen ein anftändiges Trinkgeld 
abzuneben auf dem Prebigerfirchhof No, 339, 


erfucht, 
bei Mehlhändler Ehrenfperger. 


95. Es ift vor 10 Tagen im Wirthshaus 
Rieden ein Aund, männlicher Art, entführt 
mit weißen Füßen, 
em Bufch und ftäh. 
lenem Halsband chne Zeihen. Wer denfelben 
bat oder Auskunft neben kann, ift erſucht, ihn 
im Wirthshaus Rieden abjugeben gegen ein 


werden, ven Farbe —* 
langem weif mit wei 


anſtandiges Trinkgeld. 


98. Am 2. März Abends iſt von der Stein- 
aaffe durch die untere Zäune bis auf ben obern 
Hirſchengraben ein goldenes Obrengebänge ver: 
Binder erhält bei 
Zurücgabe deſſelben ind Berichthaus ein gutes 


foren werden; ber ehrliche 


Geſchenk. 


97. Letzten Montag den 27. Febr., Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3. und 4 Uhr, verlor ein Lehr 
knabe von ber grefien Brunngafi an, ben uns 
tern Graben hinab, ein Röllchen Geld an Fünf: 
batenftücden, an Werth 31 fl. 17 6. Der 
eebliche Finder it gebeten, ſoiches gegen ein 
angemeflenes Trinkgeld im Berichthaus abzu⸗ 


geben. 


98. Donnerftag den 23. Feb. verlor eine Magd 
einen grün geftriditen Geldbeutel, worin ſich 
2 fl. befanden, von ber Marktgaffe durch dıe 
Poltgaffe, die ebere Kirchgaſſe hinauf. Der 
Finder ift erſucht, Anzeige davon zu 


redli 
machen, wofür man erkenntlich fein wird. 


99. Samſtags den 25. Febr. verlor ein armer 


Dienftbote von der Poft bis um Predigerfird: 
bofe fein Geldbeuteldhen; der ehrliche Finder 
bat ein Trinkgeld zu erwarten. 





Anzeigen von Gefundenem. 
100. Ein vor einiger Zeit auf dem 


beifelben auf der Hauptwache in Empfang ge: 
nemmen werben. 

401. Ein Regenidirm auf der Emperkirche 
je St. Peter. Wer felbigen beſchreiben Fann, 
ann ıhm gegen das Einſchreibgeid abholen bei 

&igrift Elfinger 
in No. 179 auf der Petershofitatt. 

102. Es ift Jemanden ein Spiehündcen zu 
elaufen, männlicher Art, ſchwarz, mit wei⸗ 
ber Bruft und Federſchwanz. Der Eigenthü- 
* kann es gegen das Einſchreibgeld zurück er: 
alten. 

103. Es iſt Jemandem Samſtag den 25. Febr. 
ein Sünden mit mefingenem Halsband zu: 


elaufen, von befenderer Rage; der Einentbümer 


ann ihn gegen Beichreibung , Einfchreib» und 
Futtergeld in Me. 82 in Unterftrafi abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


104. In Auftrag der Stiftdpflege und unter 
Ratifkalionsverbehalt der zufländigen Behör 
ben bringt der Unterzeichnete Samſtags den 
18. März 1837, Vormittags 10 Uhr, im ſei⸗ 
ner Wohnung zum Verkauf auf üffentliche 
Steigerung: 

1) Einen Theil des Verwaltereigartens nebft 

Häuschen und Trotte, enthalt. 2463 O’ 

2) einen Theil des Nerwaltereigartend, ent: 

baltend 25,060]. _ . 

Die Steigerurgsbedinge liegen zur Einſicht 
effen und das Lokal kann auf geſchehene An- 
meldung befichtigt werben. 

Züri, den 1. März 1937. 

Die Stiftdbeamtung 
Ne. 323 H. Stadt. 
Vogel. 

105. Publifazion. 

Das Abgabendepartement hat über den We: 
zug bes ——— auf der Straße von Zu: 
rich bis Dietifon und des Brücengeldes auf 
ber Sihlbrucke eine 2te Pachtverfteigerung auf 
Breitag den 10. d. M. angeordnet. 

Es werben demnach diejenigen Perfonen, 
weiche diefe Abtheilung in Pacht zu nebmen 
wunſchen, eingeladen, ſich an bemeldtem Zage 
Morgens 9 Uhr, im Obmannamt dabier ein 
aufinden, und in der Zwiſchenjeit die Pacht 


elm haus 
gefundener Schirm kann gegen Beſchreibung 


bedingungen in ber Kanzlei bes Abgabendepar- 
tements einufehen. An —2 daß die 
beiden Meiftbieter an der Gam ſogleich bie 
Namen ihrer Bürgen namhaft machen, 
Züri, den 3. Mär; 1897, 
Im Namen des Abgabenbepartements: 
Greutert, Sekretär, 


engere Kriegsrath des Standes 
Züri hat für weckmãßig erachtet, bezüglicy 
des Brod» und Fleiſchbedarfes für die Manns 
fhaft während der Dauer der diefjährigen 
Mititärfhulen der verfhiedenen Waffen und 
der Fauptübungen ber Artillerie, freie Kon 
Furren; eröffnen zu laſſen. 

Es werden baber diejenigen Herren Bäder 
und Mebger, melde Luft haben, diefe Liefe · 
rungen zu übernehmen, aufgefordert, ihre dieß⸗ 
fälligen Preis : Eingaben bis fpäteftend den 22. 
des laufenden Monats Mär; an Tit. HHerm 
Oberſt und Kantons » Kriegs : Kommiffarius 
v. Orelli einzugeben. 

Zurich, den 7. Mär; 1837. 

Im Namen des engern Krie rathes, 
Kanzlei des Ariegsrathes: 

I. Schäppi. 
107. Verfteigerungsanzeige, 


Die Schangentommifflen bringt Samſtags 
den 11. Mär; 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf öffentliche —— — und wird den 
Meiftbietenden in 7 Abtheilungen mehrere mit 
Spißfteinen bekleidete mauern, in eitter 
—* von zirka 700 Fuß, am Kronenbollmerk 
und Tannenravelin , zum Abbruch überlaffen. 

Die nähern Beſtimmungen Binnen im Bu« 
reau der Schamenkommiſſſon eingefehen mer: 
ben, und bie Sant wirb auf dem Lokal ab: 
gehalten. 

Zürich, den 2. Märı 1837. 

Im Namen der nzenfommifflon : 
Der Sekretär ’ 
I. €, Ziegler. 

108. Aufnahmspräfungen für bie obere unb 

untere Induftriefchufe, 

Die Anmeldungen jur Aufnahme in die 
obere Induftriefhule für den ſeuen am 7. Aprif 
1837 ju beginnenden Kurfus müffen fpäteftens 
bis zum 4. April bei dem Nekter, Srn. Prof. 
Dr. Gräffe (im Finken an ber Scıfflände), 
von 1—3 Uhr gefhehen. Es wird zugleich 
darauf aufmerffam gemacht, daß zur Aufnahme 
das angetretene i5te Altersjiahr und Zeugniffe 
über ſittliches Verhalten und Vorkenntniffe er» 
forderlich find, und bafi diejenigen, welde als 
Schüler eintreten wollen, eine Aufnahmsprüfung 
in ber Mathematik, in ber beutfchen umd in der 
franz. Sprache zu beftehen haben. — Mer nur 
als Auditor einzutreten wünfdht, muß durch ein 
Zeugniß beweilen, daß er wegen anderweitiger 
Beſchaftigung nur einzelne Bäder 6 
fönne, und ſich durch eine Prüfung für biefe 
Fächer als hinreichend vorbereitet ausmweifen. 

Die Aufnabmspräfungen für biejenigen, 
welche in den erften Kurd eintreten wollen, 
finden am 5. April, Morgens 8 Uhr, und 
für diejenigen, die in ben jmweıten ober dritten 
Kurs eintreten zu Eönnen glauben, am 5. April, 
Nachmittags um 2 Uhr, im antondfchulges 
bäube Statt. 

Züri , den 5. Mär) 1897. 

Im Namen des Lehrerkonvents der 
obern Induſtrieſchule 
er Aktuar, 
H. Denzler, Oberlehrer. 


Die Eltern oder Vermünder, welche Ana: 
ben in eine ber drei Klaffen der untern Indus 
friefchule wollen aufnehmen faffen, werben 
biemit aufgefordert, fid) ſpateſtens Bid sum 
21. März bei dem Prorekter der Anftalt, Arn. 
©. ». Efiher, Profeſſor (wohnhaft auf dem 
Münfterhef Ne. 118), zu melden, mebe fie 
das Alter der aufjunehmenden Rnaben und die 
bis dahin von denfelben zuletzt befuchten Schu« 
len anzugeben, fewie Beugnufe über Vorkennt» 
niffe und ſittliches Betragen bderfelben vorzus 
werfen baben. 

Die Aufnohmspräfung Liefer‘ Knaben wird 
Mittwoch den 22. März, ABormittas um 8 Uhr, 
im Lokal der Kantons ſchule erfolgen. 

Zugleich wird mit biefem die Anjeige ver. 
bunden, dafı das äffentlihe Eramen der untern 
Induſtrieſchule Montag den 20. und Dienitag 
ben 21. März ebenfalls auf der Eherherren 
Statt finden wird, au beilen Beſuch Eltern 


106. Der 


un Brambe ber Jugend gegiemenb eingeladen 
werden. 

Züri, den 5. Mär; 1897. 

Im Namen des Lehrerkonwents ber 
untern SInduftriefhule: _ 
Der Aktuar, 
3. Schod. 

109. Die Prüfungen der biefigen Stabtfna- 
benfdyulen werden den 13., 14. und 15. März 
abgehalten werden, und die Aufſichtsbehörde 
Tadet zu deren Befuche die Eitern und freunde 
der Jugend gejiemend ein. Die Prüfungen 
der untern Elementarfchulen finden Montags 
den 13., Wormittans ven 8 Uhr an, Statt, 
die der obern am nämlihen Tage, Nachmit: 
tags von 2 Uhr an, die der Realſchule Dien⸗ 
ftags und Mittwochs den 14. und 15. ven 8 
Uhr an. Die Schule des Hrn. Bräm wird 
im eben Zimmer im fdwarzen Garten, die 
des Hrn. Wirz, jünger, auf der Meifen ge 
prüft, die übrigen in ihren gewehnten Zim- 
mern, 

Die Aufnahmspräfungen find auf Donner: 
ftagd ben 16. März feſtgeſetzt, für die Real: 


ſchule Vormittags, für die obere Elementar: 


fhule Nachmittags. 

Für die Aufnahme von Anaben , welche ned) 
eine öffentliche Stadtſchule beiucht haben, bat 
man ſich zu melden: in bie Mealfchule, bei 
Herren Kircbenrath und Alt» Leutpriefter Meier 
(gr. Stadt No. 177); in die Elementarfchulen, 


bei Herrn Alt-Profeffer Peftalogzi CH. Stadt | 


Ne. 418), 
Diefe Anmeldungen müſſen bis 
sum 45. März; gefheben. 
Züri), den 24. Febr. 1897. 
ie Auffichtäbehörbe ber 
Stadt⸗ Enabenſchulen. 
110. Der unbekannt abweſende Jakob Weſpi, 
von Wald, wird aufgefordert, Samſtags den 
1. April, Morgeng um 8 Uhr vor bem Bejirks⸗ 
gericht im Kappelerhofe in bier fih zu ftellen, 
um der Barbara Biedermann von Thalweil 
auf ihre Vaterſchaftsklage ins Necht zu ant- 
worten. 
Bär, den 25. Febr. 18097. j 
Im Namen bes Bezirkögerichtes: 
der Gerichtsſchreiber, 
J. Davıd Rabn. 


411. Da die Progeffe im Auffall des Melchier 
Albrecht, Weißen genannt, von Stabel, melde 
auf die gegenwärtig vorhandene Maffe Bezug 
haben, erledigt find, wirb andurch ben fämmt: 
lichen Albrecht' ſchen Kreditoren eine peremtori 
fche Frift ven 14 Tagen von endsgeſetztem Da: 
tum an gerechnet, zu Bugs» oder Leberfchlagd: 
erflärungen angefeßt, unter ber Androhung, 
daß bei allen denen, welche ſich innerhalb bie: 
fer Friſt nicht erflären, Verzicht auf den Zug 
ober bie Lleberfchlanung angenommen würde. 

Surich, den 4. März 1897. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
Renendberg : 


eg g: 
Notariatskanzlei Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich 
im Waldreis. 


112. Auf Anordnung und unter Ratifikalions 
Vorbehalt der 151. Waifenbehörben, wird reis 
tag den 17. diefes Monats, Nachmittags 2libhr 
das empfehlenswertbe . fehr ſchön gelegene, 
Rinderknecht iſche Heimmelen , sum einböfli 
genannt, in Unterftrafi im Haufe felbit teil: 
weis und farnmthaft, Bffentlic) verfteigert. 

Solches befteht in einem geräumigen und 
aut gebauten MWehnhaufe, Emmt Scheuer, 
Stalung und Trotten, mit Mr. 44 bejeichnet, 
werin feit fangen Jahren eine fehr gangbare 
Wein: und Seeiſewirthſchaft betrieben werden. 
Ferner am Lirgenfhaften , cirfa 2 u 

rauts und Baumgarten und cirfa 2 Juchart 
Neben zunächft beim Hauſe — dann 
21/2 Judart Ader unweit vom Hauſe und 
endlich 2 name Gerechrigkeiten in Hotz mit 
cirka 2 Juchart Wiefen und Feld. Die Liegen- 
faften eignen ſich auch fehr gut zu Bau: 


äßen. 3 
pi ° aufliebhaber find freundſchaftlich eingeiaben 
und Können die fehr vortheilhaften Kaufbeding · 
niffe ver und am Banttage felbit vernommen 
werden, auf dem Lokal oder bei der Gant⸗ 


beamtung. 
Unterftraß, den 7. Märı 1837. 
Der Präfident des einde: Rathe : 


6. Jakob Steiner, Alt ·Oberrich ter. 
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113. Dienftags den 21. März, Morgend 8 
Uhr, wird im Schuljimmer im Haufe jur al 
ten Schuhmachern auf der großen Hofitatt, 
das Eramen der Schüler des Landknabeninſti⸗ 
tutes abgehalten werden, wozu die Värer und 
Jugendfreunde zum zahlreichen Beſuche freund: 
at eingeladen find. Zur Annahme neuer 
Schuler it Dienftags der 28. Mär feitgeleßt ; 
man ift erfucht, ſich in Zeiten bei dem Präjl- 
denten, Herrn Kantensrath Arter in Hettin- 
gen, für die Aufnahme ju melden, und bann 
an jenem Tage Morgens 8 Uhr in obbenann- 
tem Schuljimmer zu erſcheinen. 

Im Namen der Schulpflege: 
Das Aftuariat. 

114. Publikazion. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Ober: 
ftraßi, wird Samſtag den 11. dieſes, Abends 
4 Uhr in dem Haufe des Herrn Seckelmeiſter 
Höng dabier, über Better, Bettftatten, Kä— 
ften, Tiſche, Kuchengeſchirr, Kleider, nebit noch 
mehr andern hausräthlidyen Gegenfländen, eine 
Gant abgehalten, wozu Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen find. 

Dberftrafi, den 7. März 1837. 

Die Gantbeamtung. 


115. Gantanzeige. 


Künftigen Samſtag den 11. diefed, Morgens 
z Uhr, wird bei den 3 Eidgenoſſen bahier, nach⸗ 
folgende Fahrhabe, nämlıh: Tiſche, Seflel, 
oineden, Kaſten, Spiegel, Portraits, ein 
und jmeifchläfige Wetter mit Bettſtatten, Eur 
pfernes, eifernes und erdenes Küdyengefchirr , 
MWeinfähhen nebft etwas Wein und verſchie⸗ 
denes Glasgeſchirr, Affentlid verfteigert und 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung überlaffen. 

Wisfingen, den 8. März 1837. 

Der Gemeindammann Laubi. 


116. In Folge erhaltener Merfilberungsbes 
milligung, werden Montag den 13. März; im 
Gaſthof um Tiefendrunnen nachbenannte Ger 
aenftände auf öffentliche Verfteigerung gebracht 
und gegen baare Bezahlung ben Metitbieten: 
den überlaffen; ald: Käften, Betten, Komma: 
ben, Zifche, Seſſel, verſchiedene Arten küpfer⸗ 
ned und erdenes Küchengeſchirr, zwei Hobel: 
bänfe nebſt einem vellftändigen ———— 
einige Eimer Wein vom Jahr 1835. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
punft a 
Riesbach, ben 3..März 1997. 

Kienaft, Gemeindammann. 


Bermifchte Anzeigen. 
117. So eben bat die Preffe verlaffen und 
ift in Zürich bei S. Höbr auf Peterhof— 
ftatt in Kommiffien zu haben: 
Dad Göweheritäe Unterhaltungs: 
a 


Erfte Lieferung. 
Inhalt: 

Sjene aus ber Schweijer geſchichte, mit Ab ⸗ 
bildung. Der entwendete Ring, eine Erjäh: 
fung mit Abbild. — Meopel mit Abbild. — 
Die Nacht wanblerin, eine Erzählung mit Abb. 
— Konftantinepel mit Abbild, — Der Zebel 
mit Abbild. — Der Spruch der Gefhmernen, 
eine Erzählung. — &t. Gallen mit Abbild. — 
Lugano mit Abbid. — Mannigfaltiges. 

on bdiefem Unterhaltumgsblatte ericeint 
den nun an monatlich regelmäßig eine Liefe⸗ 
rung ven 31/2 Bogen Tert mit 6bildungen 
Au dem aufierorbentlic geringen Preis von drei 

meizerbaben die Lieferung. Man macht 
ſich zur Abnahme von einem ganzen Jahrgang 
mit vierteljährlicher Vorausbezahlung verbind« 
lich. — Wir glauben, daß diefes Blatt feinem 
Zwecke, angenehme und belehrende Unterhal⸗ 
tung in Mußeitunden, volltommen entfprechen 
werbe. Die Herausgeber. 


118. Veranlaft, burd das und Kain Frei 
tag Mittag bebrohte Brandunglück, fühlen wir 
und gebrungen, den edlen Menfchenfieunben 
von nah und fern, den lieben Nachbarn und 
Gemeindsgenoſſen, aud beſonders ber reſp. 
— und Flochner· Mannſchaft unferer 
einde, für die fo ſchnelle HSölfe, erzeigte 
Thatigkeit und ruͤhmliche Sorgfalt unfern auf. 
richtigen innigſten Dank anmit öffentlich aus: 
—— Hochſt erfreuend Bleibt uns die 
äbrte eble Theil 


nahme! 





Möge die Vorfehung Eud alle vor 
Schreden bewahren und mır nie Ar 
werden, biefe menſchenfreundlichen Dienftfzi- 
ungen in ähnlichen oder gar traurigern Fällen 
erwiedern zu mülfen. 

Unterſtraß, den 4. Mär; 1837, 

I. Ur. Badhmann, Thierarjt, 
Vater und Sohn. 

119. Den Empfang von 1/2 Bröthlr. für bie 
bebürftigfte Frau biefiger Gemeinde, Datum 
= Rt 2. c., — — unbekannten 

c ter be K. 

Hinweil, den 2. Märj —* na 

120. Um bofbaft ausgeftreute 
bekämpfen und — 2* —— 
ein Ziel zu ſetzen, fordere ich hiermit Jeder⸗ 
mann, ber eine rechtmäßige Ferberung an 
mich zu machen bat, auf, Abe mir einzureis 
den und die Bezahlung augenblicklich dafür in 
Empfang zu nehmen, Earl Beurer, 

i Schauſpieldirektor. 

121. Unterzeichneter bat ſchon vor einiger 
Zeit jemandem das achte Bändchen von Görhe’s 
fämmtlichen Werken, enthaltend: Egment und 
Gõötz von Berlichingen, ausgeliehen, und bittet 
anmit um gefällige Nüdgabe deſſelben. 

Wilhelm Schüte, 

122. Vor geraumer Zeit wurden ven Unter» 
zeichnetem an Jemanden einige Mufitalten für 
das Pianoforte, worunter fid) die Oper, ber 
Maurer und Schloſſer befand, abgegeben, ohne 
daß man fi) erinnern kann an wen, deßnahen 
wird hiermit um gefällige Ruckgabe derfelben 
gebeten. ®. Bullinger. 

123. Ich warne Jebermann, bie Maria Dold 
ven Tuttlingen in Dienft zu nehmen, ba fie 
fi) bei mir voriges Jahr nad eimgen Ent. 
wendungen aus dem Staub gemadt hat. 

 Bried. Wpder. 

124. Man mwünfcht einen Mitleſer der franz. 
Zeitung. 

125. CATALOGUS 

von 2097 Numero 

alter und neuer 
her 
in mehreren Sprachen , 

Theologiſche, Wörterbücher, Sprachlehren, 
Reifebefhreibungen, Literatur, Erziebungs- 
und Zugendfchriften, Philoſephiſche, Aſtrone⸗ 
miſche, Arithmetifhe, Matbematiihe, Natur- 
geſchichten, Medizimfdhe, Chirurgiſche, Phar⸗ 
maceutiſche, Chemiſche, Rechtswiſſen ſchaftliche, 
Technologiſche, Oekenemiſche u. ſ. w. 

erner: Galvanismus, Erd» und Himmels · 
lobus, Flöte, Aarauer Reißzeug, Peripettiv, 
kroſcobe, Kupferbücher, Kupferſtiche ꝛx⸗ 

Weiche Freitag und Samſtag den 10. und 
21. März zu beſichtigen, und Montag den 
13. März den Meiftsietenden überlaflen wer: 
ben, 

Verzeihniffe werben gr 
Jehannes Wü, Buchhändler, zur 


ratid ausgegeben bei 
Sonnen ⸗ 


uhr, in ber Frankengaß, am ber Neuftadt 
De. 124. 
126. Theater: Anzeige 


Freitag den 10. März 1897. Zum Benefij 
für die Unterzeichnete: _ 
Donna Diana. 

Grehes Luffpiel-in 4 Aufgügen nad Morete, 
von Welt. Und zum erften Male: 
Die Leiden des jungen Wertber. 
Vaudeville · Pofk, in LAkt, mit Muſik von 


rg 
Da ich es einzig nur im rauen auf ei: 
nes bedverehrten Publitums Wohlmellen ge- 
wagt babe, in biefer Woche mein WBenefiz als 
jmweites zu geben, fo darf ich mir auch wohl 
erlauben, u recht herzlich einzuladen, um 
fo mehr, ba beide Stüde, befonders aber das 
Baudeniffe, als bier ganz neu und überum 
ſehr beliebt, ber Empfehlung wertb, und eine 
befriedigende Unterhaltung mu Gewißheit ver- 
fprechen laſſen. erthba v. Seele. 


Preife ber Lebensmittel, 


Der Mütt Kernen 4fl.20 6. bis 18 
Der Drütt Roggen BSH 7 8.8 38 
» + Bohnen Dorn. 25 
77 73 Erbfen 5 En — 
€ 3 fl. — fi. bis 4 — 

156. — bi 24 


Das Viertel Hafer 
Hiezu eine Beylage. 
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Zum WVerkauf wird angetragen. 

1. In Hartlebens Verlaq in Leidziq iſt er 
ſchienen und bei S. Höhr im Grünenberg in 
Zurich vorrätbia: 

Triumph der Seilfunft 
mit kaltem Maffer, 
eder 
Ruf ſan alle Menſchen 


zum zweckmaſugen Gebrauch des falten Woſſers. 


Mir einer Erklarung der Krankheitsurfachen 


und 
Aufführung der ſicherſten Gegenmittei. 
Mebft einem Anbhange, 
- enthaltend : 
Miele Beifpiele volllemmen gelungener Waſſer⸗ 
Kuren, 
Den 


©. ZOCZEK. 
8. Leipzig, 1938. zn Umfblag gehft. 18 g®r. 
Anhalt: j 

Einleituna. T. Urfacden, aus denen biäher 
das kalte Waſſer nicht nah Vertienft gewür · 
digt und angewendet wurde: a) Unkenntniß, 
bh) Vorurtheil, c) Eennutz. 11. Ven den 
allaemeinften und häufigften Krankheitsur ſachen: 
4. Von der Krankheitsanlage, 2. von den fchäd- 
lichen Einflüffen. IM. Ven den Eigeufchaften 
und Mirfunagen bes Waſſers auf Gefunde und 
Kranke überhaupt. IV. Von dem Gebrauch 
des kalten Waſſers in Krantbeiten: 4. An Ent: 
zündungen und deren Eintheilung und Aufjab: 
lung. 2. In Riebern, deren Eintheilung und 
Aufzöblung. 3. In reselmideigen Ausfonder 
rungen, 4. In kachektiſchen Krankheiten. 
5. In Nervenkrankheiten. Anhang: das kalte 
Waſſer alt Schönheitsmittel. Beiſpiele glück: 
licher Waſſerkuren. 

2. In Ne, 85. am Muͤnſterhof find fel⸗ 
gende rorhe Burgunder: Weine, ald: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mar«, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu biligen Preifen ju haben. 

3. Ben Hirjel und Comp. unterm 
Mübden find ven dem gehabten Reinlager ned) 
vorräthica: achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weiher SDermitage, Buraunder, Rhum,Csanar, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punfd-Eilenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänlıh aufjuräus 
men, woerben bie Preife fehr bilfig geitellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mebrern Dev. 
Bent. ein verhältnißmäßiger Nabatt neftattet. 

4. Wegen Kellerveränterung müſſen fel 
nende helle, ganz vorzuglich arte und aber be: 
fonders reale 1834ger Weine ſogleich zu fehr 
billigen Preifen entweder einzeln eder fammet: 
bafı gegen baar verkauft merden: 8 Käfler, 
jedes von zirka 10 bis 12 Eimer Meiler ge- 
fönderten beften Gewaächſes, und ein Faf ven 
zirka 11 Eimer rotber Veltheimer, gefönderten 
beften Gewaͤchſes, fehr dienlich für einen Kaf: 
fee» oder Geſellſchaftswirth. 

5. Ein Ste Heu beite Qualität und gut 
gemittert, im Sardthurm. . 

6. Recht quter 48277, 2Br und 99r Wein 
find Eimermeis alle Vermittage gu verkaufen, 
2 runde Faſſer, eines ven 44 und eines ven 
82 Zumer. 

7. Eine fehr fhöne und in allen Theilen folide 
Tuchpreſſe ven Eichenhoi, mit aony eifernem 
Trieb, ſchon geſchnittener eiferner Spindel, circa 
5 di, und merallener Mutter , megen lo: 
Falveränderung um fehr billigen Preis. 

8. Bei Ar. Shulthben, Buchhändler 
auf dem Broßmünſterplatz in Zürich ift jo eben 
erfchienen : 

Biblifhes Liederbüchlein 
r 


Schule und Sans, 
Eine Augabe 
zu Ed. Daͤndlikers —— Spruchbüchlein. 
on 


MW. Corrodi, 
Pfarrer. 
32 Seiten 1 Batzen. 

Bei Abnahme ven Parthien findet eim be⸗ 
deutender Rabatt ftatr. 

9. Ein Heimmefen an einer fchönen und 
freundlichen Lage in Heitingen, jirta 5 Mi: 
Nuten von der Stadt, welches beitebt : 

In einem Wohnhaus, fo enthält: 1 Keller; 
auf dem erften Boden: 4 Stube, 2 Meben- 
dummer, 1 Küche, 1 Speifefämmerli, 1 Waich- 
hide, 1 5. v. Abtritt; auf dem 2tem Beten: 


4 Stube nebft 2 Nebengimmern mit Wantfä- 
len, 1 tapezirted Immer, 2 Kammern, 1 
Kühe, 1 8. v. Abtritt. Ferner ı Winde mit 
1 Kammer und Plunderbehälter. 

Dazu gehört ferner: Antheil an einem Bel 
fhbepf, 4 Trettgebäude, welches allenfalls ju 
einer großen MWerkftätte eingerichtet werben 
Könnte. Ein laufenter Brunnen. An Ausaes 
lände: Ein grefier Garten, 1 Mirsli, etmas 
Rıbgelände, ufammen zirka 4/2 Judy., alles 
zunädıft am Haufe gelegen. 

Kanfliebhaber find freund ſchaftlich eingeladen, 
dieſes Heimweſen näber zu befichtigen, wo ib» 
nen aletann die Kaufbetingniffe, melde fehr 
annehmbar find, eröffnet werden. Der Antritt 
des Kaufes könnte ſchen mit nädyftem Maitag 
@tatt finden, 


’ 
Man ift erfucht, fich bei dem Einenthümer 


dieſes Heimweſens, in Ne. 6 in Bottingen, 

zunächſt beim Kaffeehaus von Hrn. Krattiger, 

anumelden 

10. Tonverſaziens Perifon in 16 Bänden, 

ſchön eingebunden. 1830 bis 16836 

Geſchichte der Deutſchen, ven Dr. W. Menjel. 
8 Bände. 

Novellen und Gedichte ven I. I. R. Pfoffer 
zu Neueck. 

Befreiungsfampf der nerdamerikaniſchen Staar 
ten, ven Dr. H. Eläner. 

Napoleon Benapartes Leben und Schickfale ıc., 


von 5. Aurvinger, Med. Pract. 2 Thle, | 


Tas Matienal Magazin, Rohre. 1334. 

Monatschronit der zürderifchen Rechtspflege. 
2 Baͤnde. 

Geſchichte aus dem Heredot (ein Leſebuch). 

Helieder, des Jünalınas Lehrjahre, für relis 
auös · qebildete Sbhne. 

Remantiſche Darſtelungen, von übers. 

Die Dichterweihe, ein epifhes Gedicht in 3 
Gefängen, ron ©. Rapp ix. 





14. Mehrere ein« und imeifdläfige Betten, 
Anzüge, Lein: und Tifhrücer. Am gleichen 
—— Kinderwägeli zu beſonder⸗ billigem 

reis. 

15. Ein ſchläftges Bett ſammt Anzug, Bett ⸗ 
ſtatt und Laubſack; ferner ı Tiſch in ſeht billie 
gem Preis. 

„18. Ein Sekretsr, 4 Kemmede, 1 Arbeits 
tiſchli, alles von Mußbeum und fo gut mie nem, 

17. Mehrere ſchr ſchöne merbaum. Thüren 

ſammt Rutter, Schlof und Beſchlög und 1 
er Kachelefen, fo gut al neu, in billigen 
reis. 
18. Eine eiferne Belzwaage ven 180 Ih; 
4 neues, feit gepolſtertes Ruhbett mit Federn; 
2 Madraben; 1 ein: und 1 gmeiihläfiges Wett, 

19 Ein maflio eifernen Gartenhaag, dabei 
16 Mittetpfeften und 1 Gatter, die Schienen 
auch von Eifn, zuſammen 87° Ränge, fo gut 
wie neu; in No. 38 H, Stadt. 

20. 10 Saum quter Weinländer IR34r 
Wein. Am gleichen Ort würde man aud) Föf 
‚ fer gegen Wein austaufcen. 

21. Ein neuer, mit 24 Schubladen fehr bes 
duem eingerichterer Fergtiſch. 


; _22. Ein ganz neuer Fergtiſch mir einer 
los ganz 9 


ublade, 

23. Ein neu angeke mmer es Münchner Forte: 
Piane, welches in der Stärke des Tenes, mie 
auch ber vollfommenften Güte und Schönheit 
megen anserühmt werben kann. Zu fehen am 
ebern Hirſchengraben in No. 682. h. 

24. Ein 2 Taufen baltender Brennhafen 
ſammt einer eichenen Stande, in billigen Preis, 

25. Bei Thierarzt Corredi in Martbalen ıft 
ſchönes, dürres, 3 Jahr gewittertes Fafhol;, 
mit genugſam Bedenhelz, ren 8— 6 1/2 Zuß 
Yänge, um billigen Preis zu haben, 

20. Es wuͤnſcht Jemand 2 gemäftete melfche 

ühner zu verfaufen. Am rämlicen Orte 


Vademekum für Katheliken, melde ihre Augen | würde man 2 Strehmadtatzen kaufen. 


zum Sehen gebrauchen mellen, 

11. In Ne. 18 in Stadelbefen ein fo gut ! 
als neuer Wagen» eder Holifhepf mir Ziegeln 
ardeft, an eine Wand zu ftellen: die hintere 
Seite ıft zirka 12° bed, die verdere 9‘, Tiefe 
10° und Kange 20% Kerner ein höflgerner | 
Schwefelkaſten, ven ftarken Dillen, 6° bed, , 
5’ 6% Zoll tief, 8° 6° breit fo aut ald neu; j 
ein s. v. Guͤllenfaß, 10 Tanſen haltend und 
niehrere aröfiere und Heinere Kerbflafchen nebft 
einem ſteinernen Trog, inwendig 4° 6 land, 
1° 8% breit, 1° 6% tief; alles in billigem 
Preiſe. 

12. Ein maffiv nußbaum. Kaften in ned qu⸗ 
tem Zuftard; 4 nußbaum. Kemmede älterer 
Art, mir 3 Schubladen sum Beſchließen, in 
autem Auftand; 1 zmeifchläfige nufibaum, Pett- 
ſtatt mit Laubſack; 4 tannenes Kinderbett ättli, 
fo gut wie neu; 1 maflio nufibaum. Tiſch 
mittlerer Orffie; 1 nußb. Geldkiftli, 1 tannene 
einfchläfige Betiſtattz 1 nußb. Kinderſitze, fo 
aut wie nen; 1 maffio mufib. Kinderfefeli; 1 
Zriegel, 2° hech und 1° breit, mit ſchwarzer 
Rahme; 1 Waage mit küpfernen Schaaien 
und 16 #6. Sereiche; 4 dire, dienlich für ei: 
nen Bäcker oder Burterhändler; 1 Heine hart: 
hölzerne Kifte mit gutem Schleßz 1 tannene 
Kifte, gut beſchlagen, fo gut wie neu, 4° lang, 
9’ 3° hech, 2’ 3% breit, fehr dienlidy für ei 
nen Krämer, der die Märfte befucht; 1 Kar 
dettenflintli im gutem Zuftand; 1 Aufbängefeil. 

An der Schoeffelgaß No. 259, 2 Treppen 
hech. 
13. In No. 178 auf Peterhefſtatt liegen 
zu verkaufen: neue ein» und weiſchlañge Bet, 
ten, ein» und jweifchläfige Beteſtatten, ein 
und jmeithürine fhöne Kalten, nufbaum. und 
tarın. Tiſche, Stroh: und Brertlifeifel, Ichöne 
Sekretäte und Kemmeden, 1 nußbaum. Buf: 
fert beinabe 8° body, nusbaum. Nachiſtuühle, 
Strohſepha, ein mußbaum. Sepha ungepel- 
ftert, fchöne neue Spiegel, alle Arten neues 
Geſchirr, etwas Indiene, Gilletzeuge, weiß 
gebild etes Tiſchzeug, worunter ein Stuck ganz 
leinenes ſich befindet, zirka 27 15. tothes und 
gelbes Garn, alle Arten neue Sturzwaaren, 
kleine Döketli, das Srüd 5 ß., Sadübrli für 
Kinder, das Stück g f.. ſchöne neue nußbaum. 
Nachttiſchli. Man empfiehlt ſich dem verehrt. 
Publikum au Stadt und Land auf das böfichfte, 
femwehl in Kauf ald Verkauf oder auch Taufch: 
weis, alles gegen baare Bezahlung. 


27. Ein großer, Marker Haushund, männe 
licher Art, 4 Sabre alt, treu und machbar. 

28. Bei J. Finder um Meiershef find zu has 
ben: Thermometer in großer Auswahl; ächtes 
Racahout, Sirop et Päte de Nafe& d’A- 
rabie, ädıtes Arrow Root, Stearin- und 
Wacskerzen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. f, w. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 

29. In dem neueu Gebäude Ne. 4 im Thal: 
ader ift auf Oftern 1837 ned) ein ſchönes Wehn 
gemach aus zuleihen. 

30. Innerbalb dem ebern Stampfenbach auf 
kemmende Oftern eine ſchöne Wohnung, bes 
fteht in mehrern heüubaren Zimmern, einer 
or Keller und Helgbehälter fammt Wafch- 

aus. 

31. Ein ſennenreiches bequemes Wehngemach 
mit 4 Wohnftuben, Kammern. Küche, Keller 
!. , olles auf einem Boden, nabe an der Stadt, 
ift ven Stund an an eine honette Familie ars 
äuleiben. 

32. Ben Stund an eine ſchöne Wehnung 
für eine Heine Saushaltung ehne Kinder, in 
Mitte der Stadt, fehr frehmuthig gelegen, 
beftehenb in einer recht fchönen, nufibaum pers 
täferten Wohnflube mit Wandkäften, auf wei 
Seiten Fenſter, ſammt einem greßen, tapchir 
ten Neben immer, einem ſehr ſchönen Saal, 
auch heijbar, eine Kuche, eigner s. v. Abtrüt, 
Pag ju Holz und im Keller. 

33. Durch Zufall ein fehr ſchẽnes und frob« 
müthiges Wehngemad, mit Ausficht auf den 
See, in ber ſchönſten Umgebung nabe bei der 
Stadt, auf h. Oſtern 1897, für Sommer: 
aufentbalt eder für das ganze Johrz «8 ent: 
hätt: 2 Stuben mit Alleven, 2 Mebenzinumer, 
1 Küdye, 1 Magden: und 1 Plunderfammer, 
1 Keller; für honette Leute, 

34. Eine ſchöne heitere tube mit Kabinet. 
Am gleihen Ort Eönnte man die Koft haben. 

35. Eine Baͤckerei an einer der gangbariten 
Strafen 5 Minuten von der Stadt, nebit 
Wohnung, auf künftige Oftern. , 

‚36. Ein froehmürhiges, tapejirtes, heijbares 
Zimmer mit ſchöner Ausfict in das Funmatb« 
tbal, in Plag und auf beide Straßen nad 
zen und Höngg, von Stund an, ummeit der 

tadt. 

37. Ein heizbares Zimmer ohne Möbeln 
auf Oftern 1837. 


38. Im obern Spiegel iſt ein artig möhlir: 
te Zimmer an einen henetten Herrn, mit 
oder ohne Koft, zur verleihen. 

sp. Ein heijbared fhöns Zimmer i plein 
pied, geeignet gu einem Bureau oder Wohn: 
immer, mit einem Heinen Maaszin, auf den 

idderplatz im Rennweqg Me. 279. 

40. Es werden auf kanf ige Krchweih meb: 
rere ſchöne Penis im Zeltweq zunächſt der Stadt 
um Vermierhen bereit, eines mit 9 heubaren 
Dim und Kabinetten, ein 2ted mit 7 heiy: 
baren Zimmern und ein Heines mit © beiybar 
ren Aimmern x; man Fönnte neh befüglich 
ber Dekerirumg der Zimmer, menn man fi 
fegleib melden würde, auf alljällige Wanſche 
Ruͤckſicht nehmen. 

41. Es wunſcht Jemand in ber Mähe ber 
Stadt einen ganzen Beden fanmt Feuerwerk 
ſtait oder auch die Wohnung einzeln aus zulei⸗ 
ben; efles fonnenreich , geräumig umd mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht auf den See, zu jedem Beruf 
eignend. 

Am gleihen Ort wünſchte man ein Mäbd- 
chen ober einen Anaben an die Koft zu nehmen. 

42. Ein Meines frehmüthiges Wehnarwad 
auf b. Oſtern, beftebend in geräumiger Mohn’ 
ftube mit Wandkaſten, Nebenkabinet, Küce 
und s. vw. Abtritt; eine Treppe beber eine Her 
nere tube, mit oder ohne Mägdenkammer, 
Holz» und Teorfbehälter und Plunderkammer, 
ferner 4 Keller. 

43. Ein frehmuthiges Wehngemach an einer 
Hauptſtraße, beftchend in 2 Stuben, 4 Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plimderfammer, Heli: 
behäfter und 4 Keller; auf h. Oftern in Em- 
pfang zu nehmen. 

44. Das mittlere oder das oberfte Mehnge 
gemach im Haut zum untern Eenrienberg in 
Hettingen, auf Oſtern, fei c6 für bleibenden 
eder nur für Sommeraufenthalt. Auch am 
gleihen Ort ein fchön fehendes Frauengimmer 
ert in ber Waiſenhauskirche 

45. Durch Zufall von Stund an ober auf 
fommende h Dftern ein ſchönes Wohngemach 
nabe bei der Stadt, beflebend in 1 geräumis 
gen Stube mit Nebentammer, 2 heiibaren Zim⸗ 
mern und noch 2&—3 Kammern, Holzbehälter 
und Keller. 

46. Zwei Zimmer mit ſchöner Ausſicht auf 
bie Limmath fammt Koft, an henette Herren. 

47. Ein heigbares Zımmer A plein pied, 
ohne Keft, mit oder ehne Möbeln, für einen 
benetten Herrn. 

48. Ein heiteres heizbares Jimmer für 1 eder 
2 Perfonen, bie ihren Beruf aufier ber Hauſe 
hätten. Machzufragen an der Rößligaß Me. 129. 

49. Ein frohmuthiges, heiteres, heijbares, 
möblirtes Zimmer in Mitte der Stadt, für 1 
oder 2 Deren. » 

60. Auf h. Oftern 1837 drei große, fhöne, 
heizbare Zimmer mit Wandkaſten, einzeln eder 
jufammen, mit oder ohne Möbel, im Kenſtan⸗ 
serbaud an der obern Kirchgaß No, 186 A. 

Zu entlebnen wird begehrt. 

51. 19,000 fl. auf einen Müble- und Chi. 
tergemerb, 6000 fl. und 5000 fl. auf Käufer 
in biefiger @tadt, 5000 fi., 20900 fl. und 
1800 fl. auf Gütergewerbe; alles in hieſigem 
Konten; ven Stund an oder auf Maitag zu 
entheben. 

52. 800— 1000 fl. auf recht gute Unter⸗ 
pfond, auf Maitaq eder auch nech früher. 

53. Man wünſcht ım Meumarkt oder in ber 
Mäbe des Kafino_ein kleines, artiges, möblir: 
te8 Zimmer ehne Koft, ven Stund an eder auf 
nächte Oſtern in Empfang zu nehmen. 

54. Ein Frauemimmer, das ihren Beruf 
außer dem Haufe bat, fucht eine möblirte 
Kammer von Stund an in Empfang zu nehmen, 

55. Man verlangt ven Stund an am der 
Auguftinergaß, tim Rennweg oder auf dem 
Eiermarkt ein Gemach in Zins ju nehmen, 
welches enthalten fellte: 4 Zimmer, Meben: 
tammer,, a. * up am Keller, 

56. 5000 fl. a me als dei ft “ 
pfand erdy 2 ie a & Unter 

57. _— a ein 
Ctadt, auf Maitag 1837, Tan In ie 

58. Auf Fünftige Oftern für Eheleute ohne 
Kinder ein Wehngemach, am fiebiten im Viei- 
herren ; fie den fü ed auch im Sellnau 
gefallen laffen; es fell im einer Stube, Küdye, 
3 Kammern, Keller und Plag zu Setz be, 
ſtehen. Schriftliche Offerten werden erbeten. 


Amtliche Anzeigen. 

59. Öantonjeine. 

Unter Yufficht und Leuung der E. Pantbe 
omtung au Hönqa, wird Mittwecs den 15. 

; März, Abends um 4 Uhr, im dortigen Wortbe: 
baufe zum Mebllef, für Einheimiſche tnd 
Fremde, ein frei offener Gantı und Feiltag 
abarbalten werden, über: 

Dat an der Landfirane liegende Landqut 
ur alten Trotte genannt, in der Gemeinde 
Hönga , beftebend: 

a. In dem aut und feld gebauten Wohn: 
hauſe, fo enthält: iſtes Steckwerk, eine 
geräumige Stube, Küche, ein grofier 
Zanjfaal und 18. v. Abtrirt, Zweites 
Siteckwerk: eine qroße Stabe mit Meben⸗ 
zimmer und nech 5 andern Zimmern, 
4 Küdie und s. v. Nbtritt; dann eine 
Winde über dad ganze Hank und unter 
dem Hard ein fehr quter Keller mit un- 
nefähr 380 Eimer meiſt in Eiſen gebum« 
dener, zum Theil gan neuer, alle beſter 
Mernfälfer, ferner Ctollung, Memıje 
und Heubeden. 

Ungefähr eine Juch. der beſten Weinresen 

bei dem Wohnhauſe, und 

. Alles übrige Ausgeländ, alt: Allee, Gar: 
ten vor md neben den Haus, fo wie 
ein Kegelolatz. 

Die vortheilhafte Lage diefes Landgutes, auf 
welchem ein paar Jahre lang eine Wein: und 
Speiſewirthſchaft mit Nuten betrieben werden 
mar, und welches ſich aud zu Betreibung ei: 
ned Weinhandels eignen würde, laffen einen 
jahlreiben Gantbeſuch heffen. 

Liebhaber, Die in der Zwiſchenzeit dasſelbe 
befichtigen wollen, belieben fi an Hrn. Ge 
meintammann I. Bollier in Hörgı am menden, 
bei welchem auch, fo wie bei dem Unterzeich 
neten die vertbeilbaften und billigen Sant» und 
Bablungdbedingniffe eingefeben werden können. 

Züri, den 27. Rebr. 1837. 

Aus Auftrag des Eigenthuͤmers 
Hr. I. Deggeler zum Schwanen in 
Schaffhauſen: 
Landſchreiber Huber. 

Zur amtlichen Bekanntmachung eingeſehen, 
Hoͤngg, den ebigen Tan. 

Im Namen des Gemeindraths: 
Der Präfident, 
Kaſpar Not 

‚60. Den 13. Mär, Nodmittagd 2 Uhr, 
wird unter Yeitung der biefigen löbl. Gantbe: 
amtung mit Vorwiſſen und Ratfifajienever- 
bebalt ber betreffenden Waiſenbehörde, die, 
ben Erben ven Heinrib Steiger fel., Wein 
ſchenk dahier, eigent hümlich zugehörende Behbau- 
fung zum obern Schweirerdegen auf dem untern 
Nirfdengraben Me, 659 A. öffentlidy verftei. 
gert werden. 

Die frehmüthige und zu verfchiedenen Be: 
rufsarten vortheilbafte Cage dieſes, in dem be: 
Ren baulichen Zuftande ſich befindenden, Hau: 
ſes, in dem kis dato das Weinfchenksredht auf 
geubt murde, laſſen beffen, dafi ſich viele 
Kaufluflige dazu jeigen werden, Die gu Be 
ſichtigung der Volalirar freuntfdaftiih einge- 
laden werten, und denen Die billigen Kaufbe: 
dincungen am Tage der Sant, die in dem au 
verfaufenden Haufe ſelber Erats haben wird, 
bekannt gemacht werden ſollen. 

Zurich, den 1. Maͤn 1837. 

Eingeſehen: 
Holjbalb, Stodtrath. 
en 11. Marz, Nachmittags 
um 2 ihr, wird in hierſigem Spıralamıt eine 
Effentlihe Werfleigerumg abgebalten über 
16,835 0° Yand, welches fih am rechten Ufer 
des Fröſchengrabens, Iwiſchen diefem und der 
Ringmaurr befindet und von der Treppe unten 
an ber Kurtelgaß bis zu dem Rennweg · Thor 
erſtreckt. 

Kaufliebhaber Können die Vantbedinaungen 

in der Zwiſchenzeit auf der Spitalamtstan;le 
einfeben, 

Actum ben 1. Mär; 1937. 

Namens des Finanjdepartements 
der Eritalpflege: 
Der Selretär, 
Dit. 

62. Publikation, 

Da eine Anzahl von zirka 100 einfchläfigen 
Berrtftellen im die Kaferne verfertigt wer: 
den fellen, fo fiebt fih bie unterzogene Be 


bh. 


61. Samfſtags d 


t 





hörte veranlaßt. diejenigen reſo. Sandmeı Fer, 
weiche zur Uebernahme der ganzen Porthie oder 
eines Theins derfelben geneigt wären, einzulas 
den, die betreffende Mufterbettitelle in der Kar 
ferne einluſeben und fid fedann Dennerftlaas 
den 16. d., Bermistand 11 Uhr, ebendafelbft 
jur Abfleigerung einzufinden, 

* den 3. ei 1837. 

Aus Auftrag des Sraatsbauderartemente: 

a 5 Be 2 * Sekretar. 

3. Da die im Auffall des Johanne⸗ P 
gel, Küfes, ven Mındlah, ref 
Projeſſe erledigt find, ſe mird den Vege ſchen 
Krediroren zu Abgabe der Aus. und Uebers 
fdlanterMärungen eine peremterifhe Frin ren 
10 Tagen a «ato angeſetzt, unter der Petro« 
humng, daß Stillſchweigen mährent diefer Krifk 
als Verzicht auf den Zug und die Ueberfchla- 
gung ongefrben würde, 

Aurih, am 4. Märg 1937. 

Im Damen des Beñrksgerichtes Regenſperg 

die Metariatsfon lei Meuamt. 
Vandfchreiber Ulrich 
im Waldreis. 

64. In emer menen Umerſchlagung gegen 
Anna Siariſt ven Kaff, gemef. Dientmaad 
u Ben Bräntli, Yohnwaiderin ın der Neu- 

odt dabıer , aefuhrten Pregebur, li nad 
folgende Gegenſtaͤnde vor, A 

4 aroßes, fein leinenes Tafeltuch mit Kild, 
mit rethem Baden R. S. und N. 30 be» 
zeichnet, 
einfchläfige, bafbgebleichte Unterbettzicdhe 
alt und geflidı, mit HR. S. weh be 
jeichner, 
dito in gutem Zußande, mit U. F. weiß 
und S rerb bejeihner. 
große baummellene Vorhänge, mit dem 
rothen Wafchjeuhen R. 
leinenes Männerbemd, mit X. B. IT. be 
Jeichnet. 
weh baumwollenes Halstuch, mit dem 
rethen Waſchzeichen V. 

4 Paar merk baͤumwellene Strümpfe, mie 

I. H. rerb brgeichner. 

Diejenigen Perſenen, melde aus vorflehen- 
der Beſchreibung Eig⸗enthumsanſprachen an be» 
nonnte Stucke machen zu fönnen glauben, wer: 
den aufgefordert, fich innert 14 Tagen a dato 
ber der unterjeichneren Stelle im Kappellerhefe 
dahier anzumelden, wo ihnen diefe dann vor · 
gerwiefen werden, und fie ihre dieffälligen Er« 
Elärungen abgeben können. 

Züri, den 3. März 1337. 5 

Das Verhörame des Bejirfsgerichts 
Frid, Beſitksrichter. 

65. Unter Aufſicht und Leitung der bicfigen 
Gantbeamtunq wird Dienſtags den 14. Wär; 
d. 3. und nächflfolgende Tage im Haufe zum 
großen Erker No. 210, der Poll genenüber, 
eıne Sant abgehalten über das ehemal. Heim- 
haus· Mebilisrlager, beſtebend ın euer bedeu. 
tenden Arsıwabl ven prodirellen Dictitien {+ 
wohl als anderem ſeht fanden Hautrarh, mie 
4. B. maffio mißb. Lihür. Koften, Arhürige Kar 
fen, prachtdelle nußb. Sehreräre und Komme- 
den, vorzuglich ſchöne mufibaum. runde Tiſche, 
nufbaum. und tann. erdinäre Tiſche, Eriel- 
tiſche mit grünem Tuch überzogen, Theetiſchli, 
Arbeitstiſchli, Machuiſchli, nupbaum. und tarın. 
Berrflatten, prachtvolle gepeifterte Ruhebetten 
und Polfterfeifel, Madragen, Betten, Tijch-, 
Wett: und Küchenlingen, Ferner: 2 Parifer 
Sreduhren mis Glasglecken, elegante Spiegel 
mit vergeldeten Hebikehlrahmen und gefibliffe- 
nen Glafern, Theebrettern, febr fehöne Per 
träts in Rahm und Glas ꝛe, nebſt ned, vie⸗ 


len andern Grgenftänden. 
Die Sant wird an ebbemeldten Tagen der 


Mergens um 8 Uhr eröffnet, wezu E. €. 
Publikum ju Stadt und Land freund ſchaftuichſt 
eingeladen wird, ſich zahlreich einzufinden. 


Zurich, den 8. März 1837. 
Eingefcben : 
Holzbhalb, Stadtrath. 


zw me we vv.) 


 gürcherifches 


Bel 3. J. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Anzeige an Muſikfreunde. 


Bei Frau Wittme Weber im Rennweg 
No. 366 auf dem äufern Rain ift fo eben an 
gelangt und zum Werkauf: 

Ein großes Sortiment geſchmackvolle fran⸗ 
söfifhe Guitaren mit und ohne Miedha- 
me, fomehl einfache a 6 fl. bis 25 fl. als ſelche 
mit Verzierungen und fehr ſchön mit Perlen» 
mutter ausgelegt bis auf 50 fl. pr. Stuck. 

Kapobaſtro mit und ohne Verzierung. 

Belle, aͤcht italieniſche Saiten für Violin, 
Guitaren, Baß und Kentrebaß. 

Guitaren zum Ausleihen, für ben 
monatlichen Zins ven 10 —20 $. 

Am gleidyen Orte werden auch alte Guitas 
ren kaufswei ſe angenemmen. 

Züri, den 13. Mär; 1837. 


2. In dem aus Lugernermöbeln beftehenden 
Möbelnmagazin zum Blumengefdirr Mo. 211 
an ber Poftgafke, finden ſich zum Kaufe be 
reit: Gefretäre, Chiffenieres, Kommeden, 
verſchiedenartige Tiſche, Spiel», Arbeits» und 
Machttiſchli, Bertitatten und Kinderbettflättli, 
Ruhbettgeftelle, Seſſel x. Billige Preife, fo 


lite Arbeit und ſchönes Bel; laflen ferner 


zahlreichen Zuſpruch heffen, wozu man fid) er: 

gebenſt empfiehlt. — 
8. Beim Heranrüden ber Fruͤhlingsheit, 

mo der Bedarf nah Futterfellen bedeutender 

als je fich zeigt, machen wir.bem verehrten 

ange bie ergebenite Anzeige, daß mir um 

ere * und farbigen Futterfelle, Schweiß 
4 


= 
— ** Preis, u wor felbe 


an Zurgadermeffen. mo wir aud Lager hal⸗ 
ten, kauft, zu erlaffen im Falle find. Uebri⸗ 
; halten mwir unfer bereits für alle im Leder 
arbeiteriden Herrn Profefüicniften wohl aller: 
tirtes Waarenlager beitens empfohlen und ver» 
fichern billige und gute Bedienung. 
Züri, ım Mär; 1837. 
Meier und von Büren 
neben der Poſt. 


4. Borsdorfer:Apfel-:Pommabde. 


So eben habe dieſe Pemmade nebft andern 
Parfümerieartitein erhalten, und beeife mich, 
felbige dem geehrten Publifum als eine vertreff: 
liche und fehr billige Saarpommade beftens zu 
empfehlen, ebenfo empfehle folgende Artikel: 
Pommade au Quinquina, Rindermark mit 
China, Bärenfertpommade, Rindermarfpem- 
made, Exfrait de Pommade fine Alui de 
Java, feines Makaſſaröl von Romland; in 
Seifen: Savon Cosmetiques d’aman- 
des amere, ädte Savon de Naples li- 
«paide und andere Seifen, feinere und gerin ⸗ 
gere, verſchiedene Sorten Seifenpulver, Es- 
sence de Savon, Pondre de Corail 

our les dents, Pommade vegetal pour 

es levres, verſchiedene Sorten Haarmidel: 
chen, Haarbürſten, Rafierpinfel und ned an⸗ 
dere in das Parfümeriefacy einfdlagende Artikel. 
Zu gleich empfehle meine fhöne Auswahl neuelter 
Sn 72 — a or —— nebſt 
ung billigſter Preiſe und um gürigen 
Zufprudy bittend ji j — 


M. Schlumpf, Friſcur 
ar der Augufinerqgaſſe im Eckladen, 
, Im untern Küraß. 

5. Um bie Liquidazion meines Waarenla ⸗ 
gers moglichſt zu befchleunigen, made ich eis 
nem ehrenden —* die Anzeige, daß ich 
die noch vorräthigen Waaren aller Art zube: 
beutenb berabgefesren Preifen und 
imar nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; ich erlaube mir daber um fo 
mehr mid) zu geneigtem Zufpruch böflichft zu 
empfehlen. 

Diejenigen meiner frübern Ab: 
nehmer, deren Rechnungen nod 
effen fteben, erfude id bei die: 














fem Anlaß, biefelben beförder— 
tihft berihtigen au wollen. 
S. Alder, Sohn, 
an der Thergaffe Mro. 48 


in Zurich. 

6. Wo Auskunft über ein zu verkaufendes, 
fehr vortheilhaft gelegenes Haus mit 2 Laden, 
einem fehr quten Keller, 6 wohl eıngerichteten 
beigbaren Zimmern, Kühe, Winde, Kam: 
mern x. zu erhalten ift, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. 

7. Ein wohlerbauteds Haus, unweit ber 
Stabt, an einer der fchönften und —— 
ſten Lage, beſtehend in 2 Wohnungen, jede 
mit 2 Stuben und Nebenkammer, e und 
Keller x., fammt Waſchhaus und einem Gar: 
ten vor dem Haus, auch Antheil an einem 
laufenden Brunnen. 

8. Bei I. Fins ler im Meiershof iſt zu 
haben: Aechte Parifer Glanjdinte in Krügli 
a 7 6., und offen ber Schoppen 12 f., ſchöne 
ſchwarze Dinte die Maaß 30 ß., violette 
Tinte die Maaß 28 f., Kepierdinte in Krügli 
und offen, rothe Dinte in Fläfchchen und offen, 
Rofar und Karmindinte, gelbe, blaue, grüne 
Dinte (in 2 Mancen), Dinte zum Zeichnen 
der Linge (die leeren Gläschen werben wieder 
nadhgefüllt), fompathetifhe Dinte, ſchwarze 
Slanzebladen und ſchwarzes Siegellack von 
feinfter Qualität, retbe und farbige Obladen 
und Siegellack, durchſichtige Obladen, farbi- 
ges Schreibfand, Sandrack in Flaͤſchchen à 8, 
5 und 6 $.; für Wiederverkaͤufer alles mit an- 
nebmbarem Rabatt, 

9 Bei Lohbaner Vater und Aomp. 
Heim gewundenen Schwert find zu haben fol- 
gende Fleine Schriften : 

Bibelverſe in Eleinem Etui 42 fr., ber 
Eremit und die Waifen 8 Er., Jeſus auf Gol⸗ 
aatha von Lavater 4 fr., Iſtaels Thau unb 
Borted Roſe 6 Er., Luiſe und Marie ven C. 
Möhrle 9 fr., Verkündigung Chriſti 6 kr., das 
Antlopfen des Deilandes 40 #., Erzählung 
Ir Kinder ven C. ** nn le — er, 

eint in monatlichen ten, jed von 
48 Seiten A 12 fr. Supftrippionspreis, nebſt 
noch einer bedeutenden Auswahl mwohlfeiler Ju 
gendfhriften, zu Oſtergeſchenken ſich eignend. 

10. Unterzeichneter empfiehlt hiermit fein fri⸗ 
ſches Lager 7— 10/4 breiter glatter, bordirter, 
Barırter und damafirter Mouſſeline in ganz 
neuen Deffin zu Vorhängen, 7 bis 10/4 breite 
glatte und breidirte Mengu und Battiſten, 
7, 8, 10, 12, 14, 20/4 breite Perkale und Calı 
licod für Hemden, Nenqu ⸗ und Batuftenfra- 
vatten, gefarbte Halstucher, weiße und bredirte 
Nastücher, glatten und bredirten Tüll und 


Tullband. 
Kaſpar Michel, Sehn, 
unten an der Kruggaß. 

11. Eine große, ſchön vergelvete, fo gut 
wie neue Qaverne, dienlich für ein Tavernen⸗ 
Wirthshaus, zirka 300 Ih.; cine fo gut mie 
neue 2ichläfige nußbaum. Himmelbett ſtatt, ein- 
und 2ihürige nußb. und tann. Kaſten, ein 
und jmweifchläfige tann. Bettitatten, Tiſche und 
Seel, 1 Sekretär von ſchönem Mafer, Kin. 
derbettftätili, Kommeden, Machttiſchli und 
Nacrtühle, 3 Mastenkleider, 1 Glättofen 
für jirta 10 Steine, 1 Tragſeſſel, ein 13 Ei: 
mer haltendes neues Faß. Man beliebe ſich 
an der Aruggaß in der Weinfchente Ne. 55 
ju melden. 


12..Bei Rud. Nüegg, Buchbinder in Zü- 
rich, fino zu haben: Firhegraphirte Armen 
ſchultabellen, das Stüd à 6 Rappen. 


13. Im Laden zur Neuburg im Rindermarkt 
ift zu haben, um damit aufjuräumen, recht 
guter alter Malaga, die Bouteille A 35 ß. 
und ſchöne Roſinen pr. ik. a 12 ß. und beim 


1/8 Zentner a 11ß., wegu el beftens empfiehlt 


ud. Haßler. 


Wochenblatt. 


im Berichthans, neben der Poſt. 
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14. Durch Zufell find auf dem Prediger 
firhhof in No. 394 A plain piecl Dre billi · 
en Preis und gegen baare Bezahlung einige 
Faudgerächfge en zu verkaufen, als: 4 jmeir 
fhläfiges, in fehr Zuſtande befindliches 
Bert ſammt Betttſtatt, 1 einfhläfige tannene 
Betrftart, 4 Tiſche, 1 runder barthöfgerner 
für 6 Perfonen, fo aut ald neu, 2 tannene 
und 4 barthälgerner halbrunder, 6 barthöl- 
jerne Sıdeln, 2 Kupfergelten und auf Wer: 
langen noch anderes Küchengeſchirr, auch 
Strohflaſchen und altes Eiſen. 

15. Es wird aller Arten hausräthliche Sa: 
den zum Verkauf und zum Ausleihen ange: 
tragen, als: eine neue Kommode, 1 Nacht ⸗ 
tiſchli, 4 Machtſtuhl, 1 nußbaum. und 1 tann. 
Tiſch, 1 altes Wett um billigen Preis und 1 
beinahe neuer Seidenwebſtuhl. 

Auf kommende h. Oftern ein fehr ſchönes 
fennenreichhes Zimmer für 1 oder 2 Herren, 
mit oder ohne Möbeln und mit oder ohne Koſt. 
Ferner empfiehlt man ſich höflichſt zum Hc- 
pieren nebſt ſchneller Weförderung. Zugleich 
find ven Stund an für 1, 2 bis 3 Menat 50, 
80, 100, 150, 200 fl. auf gute Unterpfand 
ausjwleihen. Beliebe ſich anzumelden beim 
Schäfi Ne. 287 an ber Steingaß. 

16. Wegen bevorftehender Abreife werben 
verfchiedenne hausräthliche Begenitände zum Ver⸗ 
kauf angeboten, als: 4 einfhläfig und 1 zwei⸗ 
fchläfig aufgerüftetes Bett, 1 tann. nußbaum:- 
farb angeftrichener Kleiderfhranf, 2 tannene 
nußbaumfarb angeftrichene Tiſche, Seſſel, 1 
küpferne Waſſergelte nebft verſchiedenen andern 

(haften, alles im beitem Zuſtand, fo 
gut wie neu,“ ’ 

17. Käften, Tiſche, Bettſtatten, nebſt an ⸗ 
dern Gegenſtãnden; wegen Mangel an Platz. 

13. Größere und kleinere mir Eiſen gebun: 
dene Faͤſſer und meſſingenen Schrauben, fo 
gut wie neu. 


19. Ein Schranken ganz dürres Küferheii, 
zirka 260 Stück von 6— 7 Schub Länge, 
fammt genugfamen Bedenſtücken. Am glei 
den Ort ein bereits neues Weinſchenkzeichen. 


20. Ein brauchbarer Kadpelofen und eine 
Sommerbede : Rahmen. 

21. Ein brauchbarer, noch ſtehender Kachel- 
ofen um fehr billigen Preis, in No. 363 gr. 
Stadt. 

22, Fertige Tragofen. 

23. Der Unterjeichnete macht bem E. Publi 
kum bekannt, daß er in Schlieren bei Herrn 
Kirchenpfleger und Weinſchenk Meier ein von 
gutem Gütergpps amgefülltes Lager beſtellt, 
woven in billigem Preis zu haben iſt. 

Dberehrendingen im Aargau den 27. Feb. 

Joh. Meier, Ziegler. 

24. Wandkarte des heil. Yandes, entw. und 
4. von Bräm, in 4 Blät. 1 Ir. 5 Btz., zu 
En bei Heine Füßli u. Komp. 


25. Aus einem Privatfeller 70 — 80 Eimer 
guter realer 18397 Wein, Faßweis ober iu: 
fammen pr Eimer a 6. fl; auch Fännten Zah 
und Lager dazu gegeben werben. 

26. Zirka 300 Stüd djährige welſche Seh: 


reben. . . 
R 27. Zwei Hobelbänfe, zwei 2fhläfige Bett: 
atten. 

28. 9U— 100 Wellen weißes Stroh, bie 
Welle à 7 B., etlihe Schäubli, 2 brauchbare 
Milchtansli, 11/2 Dusend leere Bouteillen. 

29. Eine Troite von mittlerer Größe, der 
Baum it 29 Schub lang, mis einem fhönen 
gehauenen Stein. 

30. Ein Meines, ſchön gezeichnetes Dachs · 
handchen, männlicher Art, deutſcher Rage, 
als Haushundchen für eine Herrſchaft oder für 
einen Jagdliebhaber zum Suchen und Schlie 
fen, beſenders gut und reinlich. 

31. Bei I. Binder im Meiershof find zu ha⸗ 





—— 


ge 























ben: Thermometer in großer Auswahl; aͤchtes 
Racahout, Sirop et Päte de Nafe d’A- 
rabie, ädtes Arrow Root, Ötearin» und 
Wachskergen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. f. w. AR 
32. Ein Piane ven Gel, um fehr billigen 


eis. 

33. Endsunterjeichneter it Willens aus freier 
Band fein Heimweſen auf offener Sant zu 
verfaufen den 20. Mär; 1837, welches be. 
flcht aus einem Viertheil Maus, enthal⸗ 
tend, eine fhöne frebmürhige Stube , 2 Kam⸗ 
mern, den dten Theil an einer Winde und 
Raudfammer, mebft einem ſchönen Keller, 
dazu ein Viertheil Scheune ungefähr 10 

ritte vom Haus entfernt, melde enthält: 
1 Heljiherf, ju 2 3. v. Hauptvieh Stallung, 
4 fteinermes Dreſch⸗ und Buttertenn, darauf 
der dte Theil am 2 Winden, beide Gebäude 
ver wenigen Jahren neu gebaut und doppelt 


42. Eine große eiferne Gelblaffa mit 24 Rie 
geln und ein einıhüriger Kaften. , 

43. Drei Bäfler ſchöner, realer MWeinlänber 
Mein 18337, zirka 70 Eimer jedes, einzeln 
eder fammethaft zu billigem Preis. 

44. Sehr gute gebleichte 10/4 breite Perkale 
im weißen Adler auf Dorf. 

45. Vier Stüd eichene Fuhrfäller, mweingrän 
und gut mit Eiſen gebunden, jufammen 21 
Eimer, für fehr billigen Preis, wegen Mangel 
an Platz; auch zwei Paar Faßſchrauben, äu: 

wohlfeil. 


62. Auf künftige h. Oſtern ganz nahe be 
der Stadt ein möblirtes Zimmer mit Meben— 
jimmer, ober auch das erftere allein, mit ber 
fdönften Ausficht auf den See und in die © 
birge. 


63. Bequeme Zimmer für Herren, auf 
und 2tem Ste, fo wie gute ——— 
Aufbewahren von Hausraih oder andern Waa: 
ren auf aftem Stock, mit h. Oftern, 
Be ee 

, wären über den Semmer . 

reiche Zimmer ſammt Kuche ju bermi r — 

65. In einem rer auf dem Lam 
werden 1 eder 2 Koflgänger eder Koftgänge- 
rinnen verlangt. 

‚66. Man wünſcht eine bemette Perfen ber 
ſtillen Leuten in Koſt und Vogis zu haben. 

67. Ein Srübli und eine große Kammer, 


Zu faufen wird begehrt. 


Pe Weinftein und Weinftein- 
of. 

47. Man wünfht ein jweifisiged Schreib- 
pult, wenn möglich mit 2 gepeliterten Sitzen, 
zu kaufen. 


aededtz; dazu gehört med) Antheil an einer 
Trotte; ferner: 2 Brig. Baumgarten mit ſchö⸗ 
nen Obfibäumen befeßt, 51/2 Brig. Ader- 
land, 5 1/2 Vrlg. Mattland, 2 Brig. Streue 
land und 1,2 Vrlg Reben. 

Kaufliephaber werden freundſchaftlich einge 
laden, diefe in beftem Stand fi befindenben 
Vegenſchaften zu beaugenſcheinigen, weßhalb 
fie fi am den Verkaufer zu menden haben, 
wo fie bie nähern Sant» und billigen Kaufbe 
dingungen ebenfalls vernehmen können, und 
fedann am benanntem Tage, Abends 6 Uhr, 
im Gaflhef zur Ente ſich zahlreich einzufinden. 

Altitetten, ben 7. März 1837. 

Rudolf Studer, Arit fel. Sehn. 

34. Mit heutigem Tag verfauft der Um 
terjeichnete ertra gemãſtete⸗ Hammelfleiſch 
a 51/2 $. pr. 1b., welches Jetermann jebr 
ſchmackvoul finden mird; ſolches ift zu haben 
keim oberiten Bank gegen der Markrgaß und 
auf dem 8ten ber unterflen Zeile und wird 
beſtens empfehlen durch 

Fat. Huber, Metzger. 

35. Ertra fhöne Parifer Seidenpelüfhe- 
Hüte auf Bilg, ſowie graue Filzhüte nad 
neufter Fagen, find immer ſewehl ın gangen 
Partbien als auch einzeln ju billigen Preifen 
zu haben, bei Georg Siber 

im Zuchlaben jur goldenen Traube 
Ne. 431 in der gr. Brunngaß. 


36. Bei C. Däniker hinter dem St. Pe- 
ter jind folgende fremde Weine zu billigen Preis 
fen zu haben: Ganz vorzilgliche Qualıräten 
Malaga und Keret, ferner guter alter Malaga, 
Champagner (sillery mousseux), alter 
Burgunder, Carlowiter, Veliliner und Neuen: 
burger von 1334. . 

37. In Settingen in Me. 101 find aus freier 
Hand zu verfaufen:_ 1 Mebelbant; 1 kurzes 
Hubebettgeftell für Kinder; 4 Apfelhurd; 4 
Seel; 2 Tifhe; 1 füpferner Schluͤthafen; 
4 Parthie Seidenzäpfli; mehrere Paar ge 
machte Defen ven gutem Tu ; 20 Stab ſchwar · 
ses und dunkelgrunes gutes Tuch; 2 tann. Bäf- 
ver, jedes 71/2 Eimer baltend; 1 gelb ange: 
ftrichere Gartenbant; mehrere Schachteln, 2° 
tang und 4’ breit, von Karten. Alles in bil- 
ligem Preis wegen Mangel an Belt. 


33. Um dem häufigen Geſuche ju entforechen, 
erde ich ven meinem weißen, acht ſchettiſchen 
Patent Faden auch einzelne Spuhlen verab⸗ 
fotgen laffen. Der Preis einer Spuhle, 455 
Zürcher: Ellen baltend, in den Nummern 10 bis 
40 ıt 7 6. und ven Ne. 40— 130, 61/2 5; 
duttendmeife noch etwas billiger. 

%. de ©. €, Tobler 
unter der Schnecke. 

39. In No. 99 in Gaſſen, 2tes Etage, lie: 
aen ım Kommiffien fehr ihöne Blenden: und 
Fadenfpi&li, melde zu äußerft billigen Preifen 
erlaiferı werben können. 

40. Im Spe:ereiladen zum Stördli Ne. 621 
im Miederborf find wieder ertra ſchöne friſche 
— — und fehr reinlicy gewaͤſſert, 
zu baben. gütigem zabfreiche 
ent et man 8 3. hlreichen Zuſpruch 

m gleichen Ort iſt ertra feiner Kanaſter i 
Blei verpadt, fo wie Pertorito von 1 . A. 
bis 28 B. pr. 1b. und ertrafeine Havanna 
und Margland · Zigarren in jehr honeiten Preis 
fen zu haben. 5 

41. Das frehmüthige und qut eingerichtete 
Haus No. 6 ım Thalader ſammt Stallung, 
Rewiſe und grofem Garten. 








48. E8 wird ein in Federn bangendes Kin⸗ 


dermägeli zu kaufen oder ju entlehnen begebtr. 


49. Man wunſcht 300 alte Ziegelplärtli zu 


kaufen. 


50. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 


ter fammt Dei, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz geſchnittene 
Stockuhren, mit 
legte Kaſten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider ven Damaſt oder anderem Steff 
und alte Schmücke mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmedige Trinkqläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgefchnigte — und Sidelen, bei 


und getriebene Arbeiten, 
Eilber und Schildkrot einge: 


eopeld Krank 
in Ne. 34 auf dem Münfterbof, 
2te Etage. 
St. Eine Sechtſtande zirta 41/2 Schub 


oben writ und 3 Schub hoch, gut ven Hels, 
wenn auch ohne Rei 


Reife, 
52. Ein gut kendizienirtes Kinderwägeli. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


53. 1500 fl. auf künftigen Maitag auf ein 


Baus in der Stadt eder der nachſten Umgegend. 

54. Auf künftige Kirchweih ein Wehnbaus 
in ter arefien Stadt. 
Küche, Keller. ıfter Sted: Stube, Al 
feven, Kämmerli, Kühe. 2ter Sted: 
Siube, Nebentabinet, Kammer. Iter Sted: 
2 beijbare Zumm r md Platz zu Del; fehr 
eignend zu einer Wirthſchaft. 

35. Ein ſchknes ſennenteiches Wehngemach 
auf h. Oftern 1837, garıy nahe an der Stadt. 
Zugleich Piatz und ein eignes Zimmer für er 
nen honetten Tifchgänger. 

56. Ein Webngemach auf Kirchweih 1837, 
beftehend in einer großen Stube mit Wandka 
ften und großem Mebenimmer, in demfelben 
ein Alkeven, Kühe und? Mägdentämmerli, 


aleihem Boden eine Grube mit Alkeren, 2 
Mebenfammern, 1 kleines Kämmerli, auf der 
Winde 2 Kımmern zu Helz und Dorf, 1 Kel. 
fer und eine Afchentelle. Am gleichen Ort 2 
Dechtteſſel, ſe gut wie neu. Im Niederdorf 
Noe. 567. 

57. Durch undermuthet eingetretene Um 
fänte wäre noch auf Oſtern ein ſehr ſchönes 
Wehngemach, beftebend in Stube, Nebenka— 
binet, 4 beitern greßen Kammer mit Wand: 
kaſten, 4 Eeinern Kammer nebſt Küche, alles 
auf gleichem Beden, 1 Plunderfammer, Holz: 
behälter und 1 Heiner Keller am henette Leute 
zu verleihen. 

53 In einer benachbarten Stadt, me keine 
große Konkurrenz if, iſt unter billigen Bedin. 
gungen an eine geſchickte und felide Moebifte rin 
dafür eingerichteteg Etabliffement zu verleihen ; 
biefes Lokal, beftehend aus zwei mit einem 
Ofen verbundenen Zimmer ebener Erbe; es 
würde ſich audy für ein anderes Geſchäft eig. 
nen, deſonders, da auf Verlangen mebr Plat 
eingeräumt würde, Für nähere Auskunft wende 
man fich in franfirten Briefen mit L. B. be: 
zeichnet an den Verleger dieſes Blattes, mel 
her diefelben weiter befördern wird. 

59. Dur Zufall auf Oftern 1837 ein an- 
genehmes Wohngemah für eine Heine Haus 
baltung, beitebend in Etube, Kühe, 2 Kam- 
mern, 4 Kellerli; im Rennweg Ne. 371. 

60. Zwei Wehngemädyer , beide fonnenreidh, 
auf nãchſte Oſtern. 

61. Ein frehmüthiges Zimmer mit oder ehne 
Nebenkabinet, auf Oſtern oder von Stund an. 


Plainvied: tube, 





alles mit einer Thüre beſchleſſen. Ferner auf 


von — Kia 2 

68. Eine frehmüibige Kammer ganz nahe 
bei der Stadt, für eine Manns» ed Babe: 
perfon. 

69. Auf kommende Oftern eine Kammer, 
Play in der Stube, Kühe, Keller u. Winde, 
für 2—3 Perſenen, bei Peter Eimer in Me. 
141. bei der obern Brüche im Riesbach. 

70. Ein recht gutes gen mit 6 Di 
taven, für 15 fl. pr. Jahr, ven Stund an. 

74. Ein s. v. Güffenfech und eine Seht: 
afıhengrube am Waffer. 

72, Auf h. Oftern ein Wehngemach, befte 
hend im einer ſchönen tapejirten Stube mit 
großem Alkoven, 1 Kämmerli, Pla zu Heli, 
1 Küche, s. v. Abtritt, für eine Haushaltung 
ohne Kinder, mir Ausfiht auf den Weinplatz 





Zu entlehnen wird begebrt. 

73. 1000 fl. auf deppelte Unterpfand af 
ein Haus in der Stadt, für 2 eder $ Jahrt, 
auf Oſtern 1837. 
vie 150 fl. gegen Dinterlage guter Schuld- 

iefe. 

75. Es mwünfbt Jemand ein Heimwe ſen in 
geringer Entfernung ven Zuͤrich lchentweife zu 
übernehmen. . j 

76. Auf Kirchweih 1837 eine heitere freb: 
muthige Wohnung , d in 2—3 Sur 
ber, 1 Kabine, Küche, we möglıd) auf einem 
Bopen. Ferner 2 Kammern, Raum ku Brenn: 
materialien, i Heinen Keller; für Leute ehne 


Kinder. . f 

77. Eine Weifnäherin wünſcht bei benetten 
Leuten ven Stund an ein Koſtert. 

73. Auf ein Haus in hieſiget Stadt werden 
auf Maitag 1837 1500 — 2000 fl., am lieb: 
ften an einem Poſten, geſucht. 

79. Auf künftige Kirchweih ein heitere⸗ Mehr 
gemadh, beitebend in 1 Stube, entweder mut 
Atteven eder Nebentabinet, 3 Meinen heizbaren 
Zimmern, 1 Küde, Mägdenktammer, Keller 


und Platz zu Heli. _ = 


Nachfragen nad — 

80 Die Unzerzeichnete macht anburd Ce 
reie. Publitum befannt, tab fh ihr Suief · 
ſehn I Heintich Morf, Kamimfeger, in der 
Abſicht von mir getrennt bat, die Kundiduft 
der — * we age er u — 
ieben; daber ſieht fie ſich veranlabt , anu 
—* daß ſie die Kammnfegerprefeſſien in de 
funfe auf eigne Rechnung und Barantie be 
treibt und ihre werthen Runden durch ihren 
Techtermann YJalob Widmer, welchet 
die Profefüen bei der Unterzeichneten Ehemcm 
erlernte, bedienen läht, Sie mird ſich amjee 
gen fein laſſen geſchenttes Zutrauen zu vi 


dienen. 
Mit diefer Anzeige bitet die Unter: eichnett 
die —— ihres fel. Mannes um gefalligi 
Berückſichtigung. 
Kaminfeger Moerfs fel. Wittwe 
in der Meujtadt Me. 153. 
81. Den innigften und mwärmiten Dant ma- 
nen wertben Gennern für das mie gütigit ae 
ſchenkte Zutrauen des verflejienen Jahres : 
ftattend, empfehle ich mich wieder mem ©. 
Publitum zu Stadt und Land , de 
den werthen Medenarbeiterinnen IM v 
Schwefein und Ausbeflern aller Arten ven Her 








ren. und Frouenzjimmer - Strehhuten auf dat 
börlichfte; Hute * die zu dieſem Behufe über 
geben werden, beliebe man nebſt Vemierfung, 


wen und wohin dieſelben gehören, damit Feine 
V * —*8* finde, im Spejereiladen 
bei Hrn. Pflter unten an der Marktgaß ab: 
eben, wo alles mit befter Sorgfalt und 
Dünftlichteit , woran man nicht zweifeln darf, 
eforgt wird. Schöne Arbeit und ſchnelle Be: 
dienung laffen mic einen jet Zufpruch 
hoffen. oh. Jakob Müller 
auf der Blatten in luntern. 


R dumterjeichneter empfehle mid) dem | hol 
erh —— en für Lampen, Leuchter, b 
ſchakes, Patrontaſchen, Saͤbel, Gewehre 
und Bandſchuhe ven allen Farben zu reinigen. 


Man belicbe die Sachen oder fchrifiliche Auf: 
träge bei Hrn. Scheltorfer, im Laden Me. 151, 
dem Storchen vorüber, abzugeben. 
B. Haßler. 
83. Der Unterzeichnete empfiehlt fi einem 
verehrten Publitum mit Verfertigung einer neu 
erfundenen Art Bolzbuchſen, melde mit 
greßer Wirkung — er mie mit allen in 
ein Fach einſchlagenden ten. 
er m Delbafen, Büch ſenmacher, 
im Niederdorf im Kirchengaͤßli 


in Zuͤrich. 

34. Es wunſcht eine Perſon die das Kochen 
und die übrigen Hausgeſchäfte wohl verſteht 
und mit guten Zeugniffen verfehen it, einen 
Pag zu erhalten; fie fönnte von Stund an 
eintreten. 

85. 38 wunſcht eine rechtſchaffene Perfen 
von Stund an einen Pla ald Kuchenmagd; 
fie kann im Koden und andern Geſchäften 
leiften, was von einer ältern Magd gefordert 
werden kann. x 

88. Es ſucht ein junger Mann, welcher or: 
dentlich fchreiben Fann , eine angemeffene Stelle 
in einer Kanzlei oder in einem Laden als Un 
terſchteiber, wobei er für das erfte halbe Vier: 
teljahr, Bis ihm die Sache bekannt ift, Beinen 
Lohn begehrt. 

87. Es wunſcht Jemand, der fich einer ſcho⸗ 
nen Handſchrift fhmeicheln darf, zum Kopie 
ren anzunehmen. 


88. Die Peineweberei der hiefigen ©trafan: 
Malt, welche von den feinften flächfenen bis zu 
den gröbften Kudertüchern, wie auch Tifchzeuge 
mit und ohne Berde,nach den neuften zur Auswahl 
bereit J— Muſtern verfertigt, empfiehit 
ſich, bei Anlaß einer durch ben bieherigen flar: 
ken Zuſpruch berbeigeführten bedeutenden Er: 
meiterung dem geehrten Publitum zu weiterm 
geneigtem Zufpruche in diefem Zweige, fo wie 
auch zum Abfase von Strehplätzen, melde 
nad) beliebigen Dimenfionen daſelbſt verfertigt 
werden. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


89. Wo eine geſchickte Köchin, die mır Zeug: 
nufen aus ſoliden Gafthöfen verfehen it, von 
Stund an oder auf b. Oſtern eintreten Fann, 
il im Berichthaus zu vernehmen. 

90. Man wunſcht eine Perfen, die qut n&: 
ben fann end nörbigenfals auch die Dausge: 
ſchafte verrichten würde. 

91. Es wird ein rechtſchaffenes und reinliches 

venftmäpchen ven zirka 16—20 Jahren ver: 
langt, das ſogleich eintreten önnte, 

92. Es wird eine brave, redprihaffene Magb 
verlangt, ven Stund an. 

93. Es wird auf h. Oftern eine ordentliche 
Dienftmagd verlangt. 

94. In einer Baummollenfpinnerei des K. 
Aargau iſt für einen tüdhtigen Kardenmeifter, 
der alle in fein Fach einſchlagenden Arbeiten 
gms fennt und gute Zeugniffe aufjumeifen 

at, ein Pla offen. Nähere Auskunft ertbeis 
len bie Herren Trümpfer und Gyſi in Zürich. 

95. Eine ordentliche Küdyenmagd und an 
gleichem Ort ein Dienfimätcden, das nähen 
und lismen Fann. 








Nachfragen nach Verlornem. 

96. Es iſt Samſtag den 4. Mär von der 
Krebitahleritrafie bis zur Alt· Haas füberne 
Saduhr verloren gegangen; "wer felbe gefun: 
den, ift erfuche, Sie ım Berichthaus abzugeben. 
a mer bat ein anftändiges Trinkgeld zu bes 


Kan Ban On Be 
ernen Hand ſchuh mit rick⸗ 
em wollenen Futter ven der Kirchgaſſe bin: 


ter den Münfter. Der redliche finder wird 
erfuht, ihn gegen Erkenntlichkeit im Bericht: 
haus abzugeben. 


en 
Unzeigen von Gefundenem. 


98. In der Rothfarb in Wollishofen iſt Frei: 
tage ben 3.d., Morgens 1 Uhr, eine Waſch 
brüce aufgefifche worden. Der Cigenthümer 
kann fle gegen Einſchreib und Trinkgeld ab: 

ofen. 

99. Es ift ein weißer Hund zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann ıhn gegen Eıinfchreib» und 
Buttergeld bei Gerichtswaibel Mettler in Mei 
len 2** 

100. Ein ver-einiger Zeit auf dem Helmhaus 
gefundener Schirm kann gegen Beſchreibung 
deſſelben auf der Hauptwache in Empfang ge: 
nemmen werben. 

101. Ein Regenfhirm auf der Emporkirche 
je St. Peter. Wer felbigen beſchreiben Bann, 
ann ıhn gegen das Einſchreibgeid abholen bei 

Sigrift Elfinger 
in No. 179 auf der Peiershofſtatt. 


Amtliche Anzeigen. 
102. Verfteigerungsangeige, 
Da die Angebote bei der am 2. “; ab: 





gehaltenen Gant über zirka 350 Stüd Patli- 
ſaden, in 5 Abrheilungen, bei den Schiff 
fhöpfen, nicht ratifijirt wucben, fo wird dar. 
über Mittwoch den 15. d., Nachmittags um 
3 Uhr, eine zweite Verfleigerung auf dem Lo: 
Fal Statt finden. 

a I den 8. Mär; 1897. 

m Namen der Schangenfommiffien: 
Der Schretair, 
3%. €, Biegler. 

103. Die Mentirungstemmiflien des Standes 
Zurich iſt im Falle, eine bedeutende Anzahl 
Tornuiter (Haberſacke) mit dazu gehörigen Brot: 
und Mantelriemen, — ferner: 

zitka 2—300 Ellen halbgebleichter Zwilch 
zu Stallheſen für die Kavallerie, 
anzufhaffen, und eröffnet biefür freie Kon. 
furren;. . 

Die betreffenden Perfonen , weldhe Luft ha 
ben, bie angedeuteten Vieferungen zu überneh: 
men, werben eingeladen, innert 14 Zagen Mus 
fter nebft den Preifen an Tit. Herrn Oberft- 
Cieutenant und Kantonskriegskommiſſaͤr von 
Drelli einjufenden, 

Actum Zürich den 7. Mär; 1837. 

Der der Mentirungs » Rommilften: 
Die Kanzlei. 
 Schäppi 

104. Durch erfolgte Refignazion üt die Stelle 
eines Kreisinſtruktors des 2ten Militärkreifes 
erledigt werben. 

Es werden daher die betreffenden Militärs, 
welche in der fraglichen Stelle Luſt haben, 
aufgefordert, ihre dießfälligen Anmeldungen in- 
nert 14 Tagen bei Tit. Herrn Megierungsrarh 
und Oberft Hauſer, Behufs eines nachher zu 
veranflaltenden Eramens einzugeben. 

Zurich, den 8. März 1337. j 

Vor den Kriegsrathe: 
Die Kanzlei, 
I. Schäppi 

105. Kür die Sekundarſchule des 2ten Arei- 
ſes, melde im Röthel bei Wipkingen errichtet 
werben fell, wirb ein Lehrer und eine Lehrerin 


eſucht. 
— Es Lebrfächer für bie erflere Stelle find die 
in $.4 des Geſetzes betreffend die höhern Volks: 
ſchulen bezeichneten. Die Befeldung befteht in 
800 Fılm., 1/4 der Schulgelder und 80 rk. 
Mierhzinsentfhädigung. j 

Die Lehrerin bat wöchentlich wenigftens 8 
Stunden Unserricht im weiblichen Arbeiten zu 
ertbeilen. Sie erhält eine Befoldung von 240 
Franken. 

Berweiber für dieſe Lehrſtellen find erſucht, 
ſich in Zeit 6 Wochen unter Einlegung ihrer 
Suten⸗ und Faͤhigkeitszeugniſſe bei dem Unter⸗ 
jeichneten zu melden. 

Wiplingen, den 6. März 1837. 

Der Präjivent der Sekundarſchulpflege, 

5. Schäppi, Regierungsrat. 

106. Den 23. Januar 1837, Abends zwiſchen 
6— 71/2 Uhr, ift an der Storchengaſſe da- 
bier ein vor einem Yaben ftehendes Gloskäſt⸗ 
en mit emaillirten und mit Steinen befeßten 
emderknoͤpfchen, vergoldeten Mantelhaten, 
Keinen von Glatkerallen, einem Paar 


wollener, gelbrether Hanbſchuhe ohne Finger 
mit grünem Börbdhen, sg an 
vom 29.—30. Deiember v. 3. in dem Fands 
gute Engweg bei Wipfingen, ein Vienenkorb 
von Stroh entwender worden. 

Jedermann, dem biefe Gegenftände etwa 
su Geſichte kommen oder ber fonft darüber 
Auskunft geben Könnte, wird aufgefordert, 
hiexorts unverzüglich Anzeige zu machen. i 

Zurich, den 4. Mär; 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtfchreiber, 
I. David Rahn. 


107. Bekanntmachung. 
In 833. Beſchluſſes des wohllöbl. Berirks 
gerichts Zürich, dat. 8. d., wird nächftkünfti. 


gen Dennerftag den 16., Abends um 5 Ubr, 
über 2, dem bevogteten Ich. Fandelt beim 

feinernen Tifh in Enge gehörenden, s. v. 
Kühe eine öffentliche U eigerung unter geſetz ⸗ 
licher Bewilligung abgehalten und ben Meiftbie- 
tenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden, 

‚ Kaufliebhaber werden deßnahen eingeladen, 
diefe beiten Stüd Vieh in der Zwiſchengeit 
zu beſichtigen, und ſich bemeldten Tags und 
Stunde im Wirthshauſe zum Sternen in Enge 
ein zufinden. 

ürich, den 10. Mär; 1837. 
Aus_bezirfsgerichtlichem Auftrage: 
Die Notarietsfanzlei Enge. 
C. Keller, Landfchreiber. 

108. Dennerftags ben 16. März, Abends 4 
Uhr, micd in dem Gemeindhaus Hottingen 
eine Verfteigerung verſchiedener hausräthlicher 
Segenftände, und Samftags den 18. Mär 
Nachmittags um 4 Uhr, in der Weinſchen 
zum Dofder in Fettingen eine Werfteigerung 
von verfchiedenen Arten Weinen, Betten, Ta 
fen, Seſſel u. a. m. abgehalten, wozu Kaufı 
liebbaber freundſchaftlich eingeladen find. 

Hottingen, den 10. Mär; 1837. 

Die Gantbeamtung. 


109. Pfandprotefolls » Vereinigung ber poli« 

tifchen Gemeinde Eihendac. 

Sowohl um der Anordnung der Regierung 
des Kantons St. Ballen als dem Sppotbefar: 
gglene zu entipreden, ordnet hiemit der hiefige 
Bemeindrath eine durchgreifende Reviſſon über 
bas Hryethekarweſen an. In Folge deſſen er: 
geht anmit von Seite des Gemeindraths in. 
Eſchenbach an fämmtlicdhe Hypothe karglaubiger 
oder an deren Bevollmächtigte, die im Gebiete 
der politiſchen Gemeinde Eſchenbach auf Ge: 
bäufxhkeiten oder Liegenſchaften, von welchem 
Datum und Betrag es immer fei, Kapitals 
forderungen haben, die amtliche Aufforderung: 
bie daherigen Schuldinſtrumente, Pfandver- 
fiherungs- ober Kaufverfiherungsbriefe, unter 
beftimmter Angabe der gegenwärtigen Zinfen 
in Originalen bis fpätellens Ende Mai 183 
ber unterzeichneten Behörde portofrei einzuſen⸗ 
den, und zwar um fo gewiſſer, als bie Nach 
läfiigen die daraus entftehenden Folgen an ſich 
felbit zu tragen haben, 

Schließlich werden bie betreffenden Herren 
Bemeintsvorfteher höflihft erſucht, gegenwär⸗ 
tige Bekanntmachung ihren Gemeindsbürgern 
Öffentlich verlefen zu laſſen. 

Eſchenbach, ben 4. März 1897. 

Der Vize :Gemeindammann , 
Jakeb Jeſeph Brändti. 
Im Namen bed Gemeindrathes: 
Der Gemeindratbfchreiber, 
Joſ. Melchier Morger. 

110. In Auftrag der Stiftspflege und unter 
Ratifitagionsvorbebalt ber zuftändigen Behbr⸗ 
den bringt der Unterzeichnete Samſtags den 
18. März 1837, Vormittags 10 Uhr, in fer 
ner Wohnung zum Verkauf auf Effentliche 
Steigerung: _ 

1) Einen Theil des Vermaltereigartens nebſt 

Häuschen und Trotte, enthalt. 2463 D/ 

2) einen Theil des Verwaltereigartend, ent» 

haltend 23,080 [)”. 

Die Steigerurgsbedinge liegen zur Einſicht 
effen und das Lokal kann auf geſchehene An: 
meldung beficdhtigt werben. 

Zürich, den 4. März 1897. 

Die Stiftsbeamtung 
Ne. 328 H. Stadt. 
Bogel. 


411. Da bi effe im Auffall des Melchior 
Albrecht, Bei —2 — von Stadel, weiche 


auf die gegenwärtig vorhandene Maſſe Bezug 
baben, — find, wird andurch ben fämmt- 
lichen Albrecht'ſchen Kreditoren eine peremtork 
{de Friſt von 14 Tagen von endsgefegtem Dar 
tum an gerechnet, zu Zugs« oder lUeberſchlags · 
erflänungen angefeßt, unter ber Anbrebung, 
daß bei allen denen, melde ſich innerhalb die 
fer Friſt nicht erklaͤren, Verzicht auf den Aug 
oder bie Ueberfchlaaung angenommen würbe. 
Züri, den 4. März 1837. . 
Im Namen des Bezirksgerichtes 


Regendberg 
Netariateta lei Neuamt. 
Landfchreiber Jakob Ulrich 
Der —— Standes 
112. engere Kriegsrath de tand 
Züri) hat für —— erachtet, berdalich 
des Brodb+ und Fleiſchbedarfes für die Mann: 
Set: während der Dauer ber biefjährigen 
iitärfehulen ber verfhiedenen Waffen und 
der —— — Artillerie, freie Kon 
Eurren; eröffnen laſſen. 

Es _ — diejenigen Herren Bäder 
und Mesger, welche Luſt haben, diefe biefe 
zungen zu übernehmen , aufgefordert , ihre dieß: 
fälligen Preis: Eingaben bis fpäteltend ben 22. 
des laufenden Dionats März; an Tit. HHerrn 
Oberſt und Kantons + Kriegs = Kommilfarius 
v. Orelli einzugeben. 

Zürich , den 7. März 1837. 

Im Namen des engern Kriegsrathes, 
— * riegsrathes: 


———— 
113. Auf Anerbnung und unter Ratififationd 
Vorbehalt der löbl. Waifenbehörben, wirb Frei⸗ 
tag den 17. diefes Monats, Nachmittags 2 Uhr 
das empfehlenswertbe, fehr ſchön nelegene , 


MRinderknechtiſche Heimweſen, zum Steinböfli | wer 


‚genannt, in Unterſtraß im Haufe ſelbſt theil: 
weis und fammthaft, öffentlich verfteigert. 
Solches beſteht in einem geräumigen und 
aut gebauten Wohnbaufe, fammt Scheuer, 
Stallung und Trotten, mit Nr. 44 bezeichnet, 
worin feit langen Jabren eine fehr gangbare 
Mein» und Speifewirthicaft betrieben worden. 
em an Liegenfhaften , cirka 2 Jucart 
raut» und Baumgarten und cirka 2 Juchart 
Neben zunähft beim Haufe gelegen; dann 
21/2 Judyart Acer unweit vom Haufe und 
endli 2 ganze Gerechtigkeiten in Holz mit 
cirka 23344 Wieſen und Feld. Die — 
—* eignen ſich auch ſehr gut zu Baus 
en. 
aufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen 
und Eönnen bie fehr vortheilhaften Kaufbeding- 
niffe vor und am Banttage felbit vernommen 
werden, auf dem Lokal edar bei der Bant: 
beamtung. 
Unterftraß , ben 7. Märı 1837. 
Der Präfident des Gemeinde: Raths: 

Jakob Steiner, Alt:Öberrichter. 


114. Dienftags den 21. Märg, Morgens 8 
Uhr, wird im Schulzimmer im Hauſe zur al 
ten Schuhmachern auf der greßen Hofſtatt, 
das Eramen der Schüler des Landknabeninſti⸗ 
tutes abgehalten werden, wozu die Värer und 
Jugendfreunde zum jablreichen Befuche freund: 
I eingeladen find. Zur Annahme neuer 
Schüler it Dienftags der 28. März feitgefebt; 
man ift erfucht, ſich in Zeiten bei dem Präfl: 
benten, Herrn Kantonsrath Arter in Hottin⸗ 
gen, für die Aufnahme zu melden, und dann 
an jenem Tage Morgens 8 Uhr in obbenann- 
tem Schuljimmer ju erfheinen. 

Im Namen der Schulpflege: 


+ . Das Aftuariat, 

115. Felix Haufer, Alt» Deler von Stadel, 
hat fi unter Vormundſchaft begeben. Dem: 
selben iſt im der Perfon des Johannes Haufer, 
Maurer von Stadel, ein Vogt beftellt wor: 
den. Indem bieven dem Publıtum Kenntnif 
rn wird, wird dasfelbe zugleich gewarnt, 

in Rechtsgeſchäfte mit dem Bevogteten, 
ohne Dazmifchenkunft feines Vogtes, einzulaf: 
jen, indem berfelbe durch felde ſich nicht ver» 
bindlich machen kann, und Dawiderhandelnde 
bie daraus entftehenden Nachtheile ſich felbit 
iuzufchreiben hätten. 

‚Zugleich ergeht an bie Schuldner und Gläu: 
biger bed Hauſer bie peremtorifche Aufforde: 
rung, über ihre Verbindlichkeiten und Anfpra: 
hen ber dießfeitigen Kanjlei ihre Eingaben bis 
fräteftend den 29. März 1837 zu madıen ‚ und 
swar unter der Androhung, daß im Linterlaf: 


alle Schuldner angemeifene Nachtheile zu 
— hätten, fäumige Anſprecher dagegen 
mit ihren Anfprachen abgemiefen würden, 







gebenfte Anzeige, daß von 
ten don ÖStrobhüten zum Waſchen und 
Ausbeffern von ihm angenommen werben, 
indem er die nörhigen Vorkehrungen getroffen 


diefe Weiſe beim erften Ei 
Fabresjeitzeit jedem dießfälligen Wunſche [den 
ent ſprochen fein konn. 


ju warnen, in n 
jutreten, inbem er Niemandem weder Beſcheid 


Megendberg , den 22, Febr. 1837. 
® Im Mamen des Bejirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
Ryffel. 


Vermiſchte Anzeigen. 
116. Der Unterzeichnete macht hiemit die er: 
Stund an alle Ar: 


‚ daß jet ſchon dieſe Arbeis mie aller Sorg 
alt und Perfefjien volljogen wird, und auf 
intritt der beffern 


Brany Dür im Rindermarkt. 
117. Da ber Unterzeichnete ſchon feit längerer 
Zeit in Erfahrung gebracht, dab feine Ehe: 
frau Anna, geb. Huber, ohne fein Vorwiſſen 
auf feinen re nn zuns —— 
o fieht er enörbigt, bas ublikum 
= —— Verkehr mit ihr ein⸗ 


noch Antwort geben wird. 
Wadenſchweil, den 7. Mär; 1837. 
briftian Brenbli von Wald, 
feßhaft auf dem Büelen. 


118. Der Unterjeichnete macht hiemit bie | gebe 


öffentliche Anzeige, meinem Sohne Hs. Hein: 
rich Suter, gebürtig von Kappel, ber ſich 
muthwilliger Weife von mir entfernt hat, auf 
meinen Namen bin nichts zu geben, indem ic) 
Niemanden weder Red noch Antwort ertheilen 


be, 
Riesbach, den 9. Mär; 1837. 
uter, Brunnenmader. 


119. Die Bleiche Dietifon nimmt, unter ge 
wöhnlicher Garantie, mit Verfiherung beiter 
und forgfältigiter Bedienung, in ihren Nie 
berlagen No. 46 bei Frau Wittwe Wortmann 
an der Thotgaß und bei Ar. Oswald Meier 
im Thalader, Leinwandtücher, Faden und 
Garn für bie Naturbleiche an. 

120. Anzeige 


Für die Brandbeſchädigten in Weiningen 
30 $. den 2. Märj, ferner 2 fl. 18 #. und 
2 fl. aus dem Sädlı der Sr. Peterskirche vom 
5. März richtig empfangen zu haben, befcheint 
mit freubigem Dante 

... I Jakob Zobler, Pfarrer. 

Meiningen, ben 8. Mär, 1837. 

121. Für bie Brandbefchädigten in Unterillnau 
2 fl. aus dem Säckli beim St. Peter vom 
5. März und 1 fl, 10 5. nebſt einer Weite, 
1 Fürtächti, 1 Mastuch und 1 Paar weißen 
Strümpfen empfangen zu haben, beſcheint mit 
dem berzlichften Dante gegen die unbekannten 
Wohlihater G. Schweizer, Pfarrer. 

Illnau, den 8. März 1837. 

122. Neue Tröftungen erfreuten bie Brand» 
befhäbdigten in Langnau in folgenden Liebesga⸗ 
ben: 4 fl. 36 6. von einer ungenanmntfeinwel: 
Ienden Wohlthäterin. 4 fl., dem Säckli der 
Waifenhaustiche beigegeben, für das Kind, 
das fein jüngfted Geſchwiſter dem Feuertod 
entriß. 2 fl. 20 6. mebit Porto ins Kirchen: 
fäcli zu Zolliten, und 1 fl. 20 ß. beim St 

eter Aut, Das fegnende Wohtgefallen det 
immliſchen Vergelterd ruhe auf den edeln Ge» 
bern. — Dankbarſt beſcheint obige Gabener- 
haltung , Das Pfarramt Langnau, 

Den 4. Mär; 1837. 

‚4123. So eben hat die Preife verlaffen und 
iſt in Zürich bei S. Höhr auf Peterhef: 
fatt in Kommifjien ju haben: 


Dad Schweizerifche Unt ltungs⸗ 
ae unterhaltung 
Erfte Fieferung. 


nhalt: 

Sjene aus ber — mit Ab» 
bildung. Der entwendete King, eine Erzäh: 
fung mıt Abbild. — Meapel mit Abbild. — 
Die Nacht wandlerin, eine Erzählung mit Abb. 
— Konftantinepel mit Abbild. — Der Zebel 
mit Abbild. — Der Spruch der Geſchwornen, 
eine Erzählung. — St. Gallen mit Abbild, — 
Lugano mit Abbild. — Mannigfaltiges. 










anmit aufaefordert, feine 
uns E ur —— hr Monat zu Id: 
en, anfoniten biefelben a i * 
—** werden. — 








Von dieſem Unterhaltungsblatte er ſcheint 


den nun an menatlich elmäßig ein 
—* ven ße — Degen Ion ein R 
u dem aufierorbent i i 
en ich geringen Preis von drei 
fih zur Ab 
mit vierteljährlicher 
lich. — Wir glauben, 
Zwecke, angenehihe 
—— in Mußeſtunden, vollkemmen ent ſprechen 
rde. 


Abbildungen 


erbagen die Lieferung. Man macht 
Abnahme von einem ganjen Jahrgang 
Vorausbejahlung ind» 
daß biefes Blatt feinem 
und belehrende Linterbal: 


; Die Herausgeber. 
124. Elias Mockli, Kant. — wich 


bei Unterjeichnnetem 


Den 2. Mär; 1897. 
Seckelmeiſter Guier in Neubruch, 
’ farre Webiton. 
125. Unterzeichneter bat ſchen ver einiger 


Zeit jemandem das achte Bändchen von Görhe's 
fämmtlihen Werken, enthaltend: Egment und 
Gotz von Berlichingen , ausgeliehen, und bittet 
anmit um gefällige Rüdgabe deſſelben. 


Wilhelm Schüle, 
126. Vor geraumer Zeit wurden = Unter 


jeihnetem an Jemanden einige Mufikalien für 
das Pianoforte, merumter ſich 


die Oper, der 
Maurer und Schleſſer befand, abgegeben, ohne 
daß man fid) erinnern kann an wen, defnahen 
wird hiermit um gefällige Rückgabe derſelben 
®. Bullinger. 

Mitlefer der frany. 


CATALOGUS 

von 2097 Numero 

alter und neuer 
Bucher 
in mehreren Sprachen 
Theologiſche Wörterbücher, Sprachleheen, 
Reiſebeſchreibungen, Literatur, Erziebungt- 
und Jugenbfihriften, Philo ſophiſche, Aftreno- 
miſche,/ Arithmetiſche, Mathematiſche, Matur« 
geſchichten, Mebizimifche, Chirurgiſche, Phar⸗ 
maceutiſche, Chemiſche, Reditswiffenihaftliche, 
Technologiſche, Oekenemiſche u. f. w. 
erner: Galvanismus, Erd: und Himmels: 

alobus, Flöte, Aarauer Reißzeug, Peripektio, 
Mitrofcope, Kupferbücder, Kupferſtiche ıc+ 

Welche Freitag und Samftag den 10. ımd 
11. März zu befihtigen, und Montag den 
13. März den Meiftbietenden überlaflen wer: 
den. 

Derzeihnife werben gratis a eben bei 
Johannes Wült, — 8* Sonnen: 
uhr, in der Frankengaß, an der Meufladt 
0. 124. 


129. 


ten. 
127. Man wünfcht einen 
Zeitung. 
128. 


Eonzgert: Anzeige. 
Dienftag ben 14. Mär. 
Benefit: Konzert der Aunflfärgerin Demeifelle 
. Darbmeier , im Saale des Kafine. 
Eintrittsfarten find Abends am ber Kaffe zum 
Preife von 1 Gulden ju haben, 
Züri, den 8. Märı 1897. 


Das Aktuariat 
ber Allgem. Muftgefellichaft. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mütt Kernen an. o 











Der Mütt Roggen s fl. — 6. bis 3 m 
” [7 Behnen st. 15 fl. bis ss — 
" vr Erbfen si — 6. bis 7 20 
„Gerſte 8 il. — fl bis 8 35 

Das Viertel Hafer 206. ii 

Berfündigungen. 


Verſtorbene. 

Hr. Alt-Kapitän Chrileph Zimmermann, 
ſeines Alters 85 Jahr. © Hs. Jakob Hur- 
limann v. Fluntern. fr. Emerentiana Simm- 
ler, Hien. Job. Nägeli ſel. des Kuttlerd ebl. 
binterl. Frau Wittse. Frau Derothea Stuß, 
Hrn. Ludwig Stub fel. des Mebgers ehl. 
binterl. Frau Tochter. Frau Regula Leemonn, 
Hrn. Kafpar Fenner, Zimmermeifters, ven 
Küßnacbt ehl. gel. Hausfrau, ſtarb im Miet 
bad. fr. Barbara Honegger, Heine. Brendli 
von Hombrechtiken ehl. gel. Hausfrau; und 
Frau Elifabetha Germann, Heinrich Hinder 
meifter von Schwamendingen, ſeßh. im Niet 
bad, ehl. gel. Hausfrau. 


Hiezu eine Veplage. 





nl - 





Bum Verkauf wird augetragen. 


1. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 


angetragen: Ein Heimweſen eine Stunde von 
* —8 am linken Seeufer, beſtehend in ei- 
nem deppelten Wohnhaus, einer Trotte ſammt 
Tretthaus und doppelter Scheune, 2 Juchart 
und 1 Wrig. Neben, 21/2 Juch. Aderland ; 
ferner für 4 Süd Vieh genugiam Heuwachs, 
1/2 Juchart Bol; und Boden; alles nahe bei 
einander. 
2. Auch dieſes Jahr beforgt der Unterzeich- 
nete filr eine der beiten Bleichen bei Langen: 


thal robe Leinwand, Faden und Garn, in 


bittigften Bedingungen zum Weichen, und ver» 
fihert das refp. Publitum, daß dieſe Weiche 
für Leinwand aufs vortheilhaftefte eingerichtet 
und auch dafür berühmt ift, fo daß alle Tü: 
der, die man mir gütigft anvertratten wird, 
mit größter Sorgfalt behandelt und befonders 
fhön weiß zuruͤckgeſtellt werben. Die Nieder: 
lage ift nicht mehr in Stadelhefen, fondern in 
meinem neuen Lokale zur Sommerau auf 


Derf, 

Bei diefem Anlaß empfehle mich dem reſp. 
Publitum beftend zu geneigtem Zufpruc in 
den fon befannten &pegereis und keinewaa- 
ren; zu biefen babe jüngfter Tagen nech eine 
Parthie Perkale (Jasnete) bel:, mittel⸗, 
dunkelgraue und fchmarje in verſchiedenen Qua 
Inäten erbalten, die den verehrten Abnehmern 
nebft meinen Übrigen Artifeln zu äußerft billigen 
Preifen erlaffen kann. 

Jakob Müller jur Sommerau. 


8 Ber Unterzeichnetem find zu haben: nuß 
baumene Sefretäre, Aommeden und ein rum: 
der Tiſch, tannerne 4weithurige Kaſten, Kem- 
meden und nußbaum. und tannene Bettſtatten, 
nuñbaumene Machtftühle mit Armlehnen ımd 
Strobfeflel; auch mebme ic alte Strohſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufsrud) em: 
pfiehlt fi) einem E, Publitum zu Stadt und 
Land Jakeb Water, Schreinermeifter 

an ber Meitengaf No, 70, 

4. In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguflinergaß Pre. 235 find zu fehr 
bilfigen Preifen zw haben: geftrichte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weider und Kin 
der, erflere von guter grau⸗melirter Wolle 
und von Reiſtengarn, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Reiften» und Kudertuch 

5 


TR Schweijeriſches 
aromatifhes Waſchwaſſer und Crew 
fort» Zabntinttur 
ven J. Schlatter. 

Das ſchweieriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
Nheilt einem blaſſen Angefichte eine ſchöne, ge- 
unde und frifche Karbe, macht die Haut jart 
and weiß, hilft gegen das Aus fahren von Fleden 
and Nungeln im Angefidte und lann ned als 
zn beiebendes umd ffärkenves Mittel in Bädern 
gebraucht werben, Preis einer Fiaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zahntinktur. 

Diefe Tınkrur binders die Fäulniß ver Zähne, 
erhält diefelben im ihrer marürlıhen Schönheit, 
tärft das Zahnfleiſch, beugt Zabnjhmerjen 
sor und zeigt ſich fehr huͤlfreich bei wirklichen 
Zahnweh. Preis einer Klafche 25 ñ. 

Dpige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
wigegeben find, find allein zu haben bei 

Grau Meier, geb. von Büren, 
der Peftgarfe in Zurich, 


a 
6. Butes altes K .u. 
träfhbranntwein. Trailer, Selen: u 








Bu entlehnen wird begehrt. 

7. 2200 fl. auf ledige Unter und, 
aͤchſten Maitag, : e N - 
8. Auf Kirchweih 1897 ſucht man ein Wohn: 
mach mit mehrern bejbaren Bummern ei⸗ 
gen großen Kammern, Magden· und Plun · 
tfammer, Pla zu Hol, und Torf, gerau⸗ 
igem Reller, ein inpied mit einer 
oßen Weꝛtſtadi oder genugſam P laß, wei⸗ 
em man dazu einrichten dürfte. uch würde 
an fi vorftchen, das ganze Haus, infofern 


—— 





Bu und. SER 


ſich ein ſolches Plainpied vorfinden wuͤrde, 
in Miethe zu nehmen. 

, 9. Auf Kirchweih 1837 ein Laden oder ein 
Zimmer a plain vied, wenn möglich im glei. 
den Saufe eine Wohnung mit 2 heijbaren 
Zimmern, Küche, 1 Kammer, Plunderkäm: 
merli, Platz zu Gel und 4 Heinen Keller, 
für Leute ohne Kinder. 

10. Es münfht Jemand auf Oftern 1837 
ein kleines MWohngemab für 2 Perfonen, die 
ihren Beruf außer dem Hauſe haben. . 

11. Von Stund an ein heiterer Laden oder 
— ebenen Fußes, am liebſten auf 

erf. 

12. Es wunſcht Jemand um billigen Preis 
ein gutes Klavier mir & Oftaven zu miethen. 





— 


Nachfragen nach Arbeit. 

13. Ein junger Menſch, der deutſch, fra: 
zoͤſiſch und italieniſch ſchreibt und ipricht , auch 
mit guten Zeugniſſen verſehen ift, wünfdt ei- 
nen Kompteirplaß, webei er mehr auf gute 
Behandlung und ſtarke Veichäftigung als auf 
großen Hehals fehen würde, zu erhalten. 

14. Untergeihnete empfiehlt ſich dem gecbe 
ten Publikum zu Stade und Land im allen 
möalchen Arbeiten, alt: Glatden, Röhrlen, 
Lumen, Weißnäben x.; fie wird fi immer 
befleifiem, dem aeebrren Publitum aufs Bea⸗ 
entiprechen zu können, An der Scheiterugaß 
Ne. 83 iu erfragen, Charlotte Bild. 
15. Fin junger Menfd, ber fi eines quten 
Charakters ſchmeicheln karf, münfdt auf eis 
nem Komptoir angeſtellt zu werden. 

16. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
an einen erbentliben Platz zu kommen; fie 
könnte von Stund an eintreten, 

17. 3. Wurgler, Muler und Fairer, em 
pfieblt jich dem geebrien Pubhkum iu Stade 
und Band in allen zu feinem Fach aeböreuden 
Arbeiten; er wird jich ſteis beitreben, durch 
(bene und billige Arbeit dad Autrauen feiner 
wertben Gönner zu erhalten. Nachfragen und 
Beitellungen werden in feiner Merkitärte auf 
dem Predigerlirhbof bei Herrn Miedermann, 
Glaſer, oder im feinem Logis im der Schipfe 
sum Böali angenommen. 

18. Ent sunter zeichnete banfe meinen werthen 
Gonnern für das mir biedahin geſchentte Zu 
trauen aufs verbindlichſte und empfehle much 
ferner in Bauern» und Bernerkleider zu ma- 
Gen; auch nehme ich neue Hemden vom Knech · 
ten und Mägden an. 

Grau Maria Keffelring 
an der Nögligafl No. 130. 








Amtliche Anzeigen. 

19 Da der Aufruf der Rathhausobligazio ⸗ 
nen: 

No. 824 vom fl. 100 zu Gunſten Regula 

Meier von Winkel, Pfarre Billa, 

Ne. 2553 vom 100 fl. zu Gunften Barbara 

Stelzer von Oberengftringen 
erfolgles geblieben it, fo werden die bieher für 
dieſe beiden Obligagienen beftehbenden Inſtru 
mente für kraftles erklart. 

Zürich, den 4. Kebr. 1837. . 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Berichtäfchreiber, 
J. David Nabn. . 

20. Mit Bewilligung des h. Obergerichtis 
mird der allfällige Inhaber des bei einer Feuers 
trunft verloren gegannenen, aber nech ın Arafı 
befteheaten Schuldbriefes ven 100 fl. auf Ja⸗ 
keb Studer, der Margaretba Sohn, von Alt. 
fätren, zu Gunften des bafelbit f-ühaften Ka- 
fpar Debninger ven Elgg, datırt 29. Sept. 
1834, — aufgefordert, benfelben binnen einer 
peremterifchen Friſt ven 6 Wochen a dato in 
ber unterjeichneten Kanzlei einzureichen und 
feine alfälligen Rechte daran geltend zu ma— 
Sen, ındem fonft diefe Urkunde als emtfräftet 
erflärt und mad) ihrer Abjablung an Ochnin- 
ger im Notartatspretofolle geldicht würde, 

Züri, den 4. Febr. 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtedr 
Der Gerichisſchreiber, 
I. David Nabn. 

21. Die afffälligen Inhaber folgender , abbe: 
zahlter, jedech vermifiter, und im @chuldpre: 
tokoll noch nicht entkräfteter Schule bunden, 
als: 








— — — ——— —— 


fl. 400 R. V., auf Meiſter Lorenz Mi id; 
Schneider in Feuerthalen, ju Gunften San 
Eifaberha Mändli, Mähnbuich und Urtbeil 
freer Heintich Spiefien fel. Wurwe zu Feuer· 
tholen, datirt 18, Sept. 1769, 

fl. 60 R: ®., auf Heintich Leemann, 
—— — a su Gunſten 

erem Statibalter Maurer in Schoffhat 

datirt 11. Mai 1808, a, 
merden mit Bewilligung des hohen Ob: rqerichtes 
hierdurch aufgefordert, diefe beieichneten Schulb⸗ 
urkunden innert der Friſt von 6 Menaten von 
heute an, der untersichneten Kanilei einzu · 
reichen und ihre allalligen Rechte daran gel. 
tend zu maden, indem im Rall der Michteins 
gabe dieſelben für kraftles erflärt und Loſchung 
um Notariatsbrotekell verfügt würde, 

— * 28 Jan. 1837. 

m Namen bes Beſi ichtes 
Der Bere 
IM, Brunner, 

22. Der bereits über 60 Jahre unbefannt abs 
weſende Kelir Walter von Hütifha ufen, 
deſſen alffölftge redhtmäftige Diteendenten, ober 
aud andere Perfonen, melde auf fein, gegen 
Kau.ion fhen vor mehreren Jahren an den 
bierfeirigen VPräfumrie.Er*en berausgegebems 
Vermögen, Anforace machen zu Binnen ala 
ben, werden anmit awrgefordert, ſich innerhalb 
der rereintorifhen Frift ven 8 Monaten ven 
beute an gerechnet, im der hieilgen Bericrs 
Panzlei jur melden und über ihre Anfprüde fi 
ausjumeifen, unter der Andrebumg, daß nad 
fruchtiofem Ablaufe diefer Friſt dem bemerfren 
Prafumtiv- Erben die Kauyion herausgegeben 
und das Vermögen ehne jede weitere Were 
fiherung überlaffen würde, 

Andelfingen, den 26. Jan. 1937. 

Im Namen dei Berirfsgerichted : 
Der Serichtsfchreiber : 
. W. Brunner. 

23. Es wird zum Verkauf angetranen: das 
bwenwirtbshaus fammr Scheune, Mebı und 
Woſchhaus, dabei Garten und 2 Yucart 
Ausgeländ, in der Gemeinde Uitifen, 1 rund 
von Züri, an der Landſtraße neh Anenau, 
euren, Bremgarten und Muri liegend; die 
Beſtandtheile fünmtlicher Schäude, fo wie die 
dazu gehörenden Fahrhabeſtucke Einnen wegen 
Weitläufiskeit bier nicht benannt werden , ſon · 
dern kennen foe ifflirt bei dem Gemeindratbs. 
Pröfltenten Wisıner in litten eingefehen mer 
den und das Lokal an Ort und Stelle felbft, 

Die Oant wird im Wirthahaus zum Finen 
feleit abaehaften den 2, Apıil 1837, fie 
nmmt Mittags um 1 Uhr ihren Anfang, und 
endet Abends 9 Uhr, wozu Jedermann freund- 
ſchaf. lich eingeladen wird, 

Uitikon, den 13. Rebr. 1837. 

Im Namen der Yantbeamtung: 
Der Gemeindrarhfchreiber , 
ak Wismer, 


21. Mit Bewilliaung des b. Obergerichtes 
wird der allfällige Inhaber det angeblih ab- 
bezahlten und verloren gegangenen, im Motas 
riatöpretefolle aber ritt gelöichten Echuldbrrefs 
von 150 fl., batirt Martini 1793, auf Kom 
rad Briſemann im Niestah, su Gunften Arm. 
Kapitän Kildyfperger ven Adrih, aufgefor 
dert, benfelben innert 6 Monaten a «dato der 
diehfeitigen Kanzlei einzureichen, und feine all» 
fälhgen Rechte baran geltend ju maden, an« 
fonft derfelbe als kraftles erflärt und im No— 
tariatäproteßelle geloſcht würde. 

Zürich, den 22. Febr. 1897. 

Im Namen des Berrkagerichts 
Der Serichtsichreiber , 
| I. David Rahn. 
! 


25. Der Stillftand jum Grofmünfter macht 
‚ biemit die Anzeige, dab die Schlußrechnung 
über den dem Stadtſchulrathe zu übergebendent 
Schulfend der Kirchgemeinde zum Grefmüns 
fter von heute an in dem Schulhaus yum 
Steinbidli zus Einſicht a legt und Don: 
nerftags den 16. März, Morgens um 9 lihr. 
in der Grefimänfterfirde abgenommen werden 
fell. Derſelbe ladet desnahen die Zuimmbe 
rechtigten zu zahlreichem Befuche ein, indem 
—8 * anderer ** bed Stillſtandes jur 
rathung vorgelegt mird. 
Yus Auftrag des Stillſtandes jum 
Greßmüniter: 


Wir, Aktuar. 


— MV EUML LE Det 


26. Die Öffentlichen Prüfungen des obern 
Gymnaſiums find auf Dennerftag und Freitag 
den 16. und 17. März feitgefegt, die_ded un. 
tern Opmnafiums auf Menrag umd Dienftag 
den 20. und 21. März. — Ale Schulfreunde, 
insbefondere die Värer oder Vormünder ber 
Schüler, werden anmit jur Theilnahme einge: 


laden. 

Dre Aufnahmänrüfungen neuer Schüler wer 
den in beiden Abtheilungen Mittwechs den 5. 
Aprif Statt finden. Fur die Aufnahme in die 
erfte Klaffe des untern Gymnaſiums wird ger 
fordert: 

4) Kenntniß der deutſchen Formenlehre und 

Orthegraphie ; 
2) Kenntnif der 4 Species in benannten und 
‚ unbenannten Zahlen, fowie ber gemöhn: 
lichen Brüche. . 
3) Bekanntfchaft mit dem Wichtigſten aus 
der Geographie und Geſchichte der 
chmweij. 

Wer in tad obere Gymnaſium einzutreten 
wünfcht, bat ſich einer Prüfung im Lateini⸗ 
ſchen, Deutfden, ber athematik und im 
Griechiſchen, fofern er diefes Fach beſuchen will, 
ju unterziehen. 

Eltern und Vormünder, welche Angehörige 
dem Gymnaſium übergeben wellen, baben ſich 
für das untere Gymnafium bei dem Proreltor 
Hrn. F. Meier (Seidenhef No. 378), tür 
das obere Gymnaſium bei dem Unterzeichneten 
Car. Stadt No. 421) bis zum 3, April anıw 
melden und für die Aufjunebmenden Fleiß · und 
Oüttenzeugniffe aus den bishen beſuchten An: 
flalten heisubringen. 

Die Eröffnung des neuen Kurfus erfolgt den 


. Aprif. 
Zurich , den 28. Febr. 1837. 
Im Namen des vereinigten 
Pebrerkonventes beider Gymnaſien: 
9 Efber, d. Z. Retter. 
27. Die beiden Lehrſtellen des praktiſchen 
Rechnens an der untern Induftriefhule in Zu— 
rich und des Eaufmännifhen Rechnens und 
Buchhaltens an der obern Induſtrieſchule wer» 
den anmit ju freie Bewerbung ausgefchrieben. 
Mad dem dermalen feſtgeſetzten Stundenplane 
bat der Behrer des Rechnens an ber untern In⸗ 
duftriefchule wöchentlich 8 Stunden zu geben, 
und bezieht dafür jährlich 480 Franken; ber 
Lehrer des Rechnens und Buchhaltens an der 
ebern Induftriefhule hat wöchentlich 5 Stunden 
u geben, für die er 350 Frkn. bejieht. Weide 
Stellen können auch vereinigt werben. Die 
Anmeldungen um dieſe Lehrſtellen muſſen bis 
fpäteftens den 25. März am den Präfidenten 
des Erjiehungsrathes, Herrn Bürgermeifter 
Hirzel, eingefandt werben, und bie Bewer: 
ber haben, infofern fie nicht durdy Peiftungen 
an öffentlichen Lehrſtellen ihre Kenntniſſe und 
ihr Lehrgeſchick hinlänglich ermwiefen haben, burd) 
Vorleaung eines Berichtes über ihre Studien 
und Leiſtungen ihre Züchtigkeit zu bemeifen, 
und bierauf nad Anmeifung des Erziehungs: 
rathes eine Probelefjion zu —** Erforder⸗ 
lichen Falls kann der Erjiehungsratb auch eine 
—— der Bewerber anordnen. Es können 
indeffen keine Reifeauslagen vergütet werben. 
Zürich, den * Febr. 1837. a 
or dem Erziehungsrathe: 
Der erſte Sefretär, 
fer. 


28, Folgende Eehritellen an der Kantond- 
ſchule in Zürich werden anmit zu freier Bewer 
bung ausgeſchrieben: 

1) Eebrflelle der Phoſik an der untern In- 
duftriefchufe, mit wöchentlich 3 Stunden 
und 240 Frkn. Gehalt. 

2) Fehrftelle der Naturgeſchichte am ebender: 
felben Abtheilung, mit 4, Stunden und 
320 . Gehalt. 

3) dehrſteüe der Maturgefdhichte am obern 
Somnaflum , mit 3 Stunden und 836 


Rıkn. Gehalt. . 

4) Vehrftelle der Naturgeſchichte an ber obern 
Anduftriefhule, mit 8 Stunden unt 360 
Frkn. Gehalt. 

Au dem firen Gehalte kommt ned) bei allen 

4 Stellen der gefeßlihe Antheil an den Schul: 
eldern. Dabei iſt die Abſicht, die drei Lehr: 
ellen der Naturgefchichte zu vereinigen, info- 

fern ſich ein geeigneter Bewerber dafür zeigt, 
fowie dann auch die Vereinigung der Lehrſtelle 
der Phyſik mit den üßrigen Lehrſtellen nicht 


{ ner , die ihre Einaaben zu machen unterlaffen, 





















ausgefcleffen it. Die Anmeldungen um diefe 
Fehrfteßen müffen bis fpäteftens den 2. April 
an den Präfidenten des Erziehungsrathes, Fra. 
Bürgermeifter Hirzel, eingelandt werden, 
und bie Bewerber haben, infefern fie nicht durch 
Ceiftungen an Effentlichen Pebritellen ihre Kennt» 
niffe und ihr Lehrgeſchick hinlänglıhh ermiejen 
baben , dur Verlegung eines Werichtes über 
ihre Studien und Feiftungen ihre Tüchtigkeit 
au beweifen,, und hierauf nad Anmeifung des 
Erzjiehungsrathes eine Prebelefjien zu halten. 
Erforderliben Falls kann ber be 
neben der Probelekjien aud eine ‘Prüfung der 
Bewerber anerdnen. Es können indeſſen feine 
Reifeauslagen vergütet werben, 

Zürich, dem 25. Febr. 1837. 

Vor dem Erziehungsrathe: 
Der erſte Sekretär, 


fer. 

29. Ueber dem rechtlich audgetriebenen Ka- 
rar Höhn, Zimmermann von Hütten, bate 
febb. im Greut, der Gemeinde Sofau, bat 
das Bezirksgericht Hinweil auf Dennerftag ben 
30. Mär; 1987, Morgens 10 Uhr, jur Ber: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtor. 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Merbind: 
lichkeiten der umterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung ber Beweisurkunden im Original oder 
in — Abfchrift dis fpäteltend den 
24. März 1837 zuzuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gunastage ſelbſt aber perſonlich oder durch Bevoll. 
machtigte auf dem Gerichishauſe zu erfchei 
nen, alles unter ber Bedrohung, daß Schuld· 


31. BZabnärztlihe Anzeige. 


Batter, ur empfieble ſich in allen 
DOperszienen_ und Cinfeten der Zäbne, ım 
Reinigen, Separiren und Plombiren berfelben, 
Auch find Die dazu dienluhen Zahnpulver. Zahn 
tinfturen und Zahnbürſten ber ihm zu haben. 
Seine Wohnung iſt im Haufe zur Blume Ne. 
133 im Sten Steck, an der Sterchengaſſe. 


32. Empfebluna. 

Das Kommilfiond: und Gefchäfrs- Birreen 
von Ehriteph Gitlli in Lujern, über defim 
Soliditaͤt Herr Tebler. Stadler im Züri be 
liebige Auskunft ertheilt, it anmit fo frei, die 
früher ın diefem Blatt gemachten Dienftanträge 
zu erneuern; es wird mit dem ihm angemehr- 
ten Fleiß und Exaktität jedes ihm übertragene 
Geſchäft zur Zufriedenheit befergen und em 
pfieble ſich defnahen um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch. 

33. Endsunterjeichnete mache meinen wertben 
Sönnerinnen bekonnt , daß id meinen Beruf 
in Grit. und Schawlwaſchen aufaebe, und 
ihn meiner Machfelgerin Sfr. Süferte Maas , 
welche ihn gründlich ven mir erlernt bat, ab ⸗ 
trete, desnaben bitte ich meine werthen Rrauen- 
jimmer aufs böflichfte, ihr eben dasfelbe Zur 
trauen, welches ich bisdahin ven ihnen gepeilen, 
und für meldyes ich ihnen fehr verbindli bin, 
u ſchenken, da ich fie verfichera Fann, dañ 
auch fie ſuchen wird durch erakie Arbeit umd 
ſchnelle Bedienung ihr Zutrauen immer mebr 
ju verbienen; med mache ihnen bekannt, daf 
ıch einzig das Tülfreparieren beibehalten werte, 
in welhem Foch ich mich dann ferner ar“ 
böftichfte empfehle, und follten ſich etwa Ti» | 
ter zeigen, die Yuft bärten- in biefer Ada | 
unterrichtet zu werden , fo werde ich mir beiten! 
annelegen fein laffen, ihnen benfelben flunden 























angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anforecher aber (die grundverſicherten 
jedoh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre erungen einzig noch bei ber 
GEollecationsverbandlung, und jmwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben fönnen, 
ipäter aber damit von ber vorhandenen Male 
ausgefcyleifen , oder, fo meit fie durch Fauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord nunqs 
bufie belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigungsrage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherien Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
weiche aus der Unkenntniß ber Verhandlun— 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Geben am 24. Febr. 1837. 

Im Namen bed Veyrösgerichtes Hinweil: 

Die Notariarstanzlet Orüningen, 
Keller, Landfchreiber. 

30. Unter Aufſicht und Leitung ber hiefigen 
Gantbeamtung wird Dienftags den 14. März 
d. I. und nächfifolgende Tage im Haufe zum 
großen Erker No. 210, ber Poft gegenüber, 
eine Gant abgehalten über das ehemal. Helm⸗ 
haus: Mebiliarlager, beitehend in einer bedeu- 
tenden; Auswahl ven prachtrollen Mobilien for 
wohl ald anderem fehr ſchönen Bausraih, wie 
4. ®. maffiv nußb. Lihuͤr. Kaften, ithürige Ma: 
flen, prachtvolle nufib. Sekretäre und Komme» 
den, vorzüglich ſchöne nußbaum. runde Tiſche, 
nußbaum. und tann. erdinäre Tiſche, Spiel» 
tifche mit grünem Tuch übergegen, Theetiſchli, 
Arbeitstifchli, Machttiſchli, nußbaum. und tann. 
Bettſtatten, prachtvolle gepolſterte Ruhebetten 
und Polſterſeſſel, Madratzen, Betten, Tiſch⸗, 
Bett: und Küchenlingen. Ferner: 2 Parifer 
Stoduhren mit Glasglocken, elegante Spiegel 
mit vergeldeten Hohlkehlrahmen und gefchliffe- 
nen Glaͤſern, Theebrettern, ſeht ſchöne Por: 
träts in Rahm und Glas se., nebft noch vie: 
len andern Gegenfländen. 

Die Gant wird an obbemelbten Tagen des 
Morgens um 8 Uhr eröffnet, wezu €. €, 
Publikum zu Stadt und Cand freundſchaftlichſt 
eingeladen wird, fich zahlreich einzufinden. 

Züri, den 8. März 1897. 


. ingefeben : 
Holyhalb, Stadtrath, 


weiſe zu ertheilen, 
Frau Frederika Schu lrbei, 
geb. Müller zur blauen Taube 
hinterm Lindenhof No. 3 16, 

84. Da ich den Beruf von ber Frau Are 
derita Schulthei, geb. Müller, graudld 
erlernte und jetzt übernehme; fo mebme ıh 
mir die Rreiheit und empfehle mich den werthen 
Rrauennimmern aufs böflichite alle Arten 
Schawl, Feulardt, Greppe und Gafe zu we: 
{chen und auszmüften; feidene Strümpfe und 
Handſchuhe zu waſchen und ju glänzen , Soitz 
und Schleier auf neu oder halbneu, Blonden 
und ſchwarjen Tull ju waſchen und ausjurd: 
fien, nmebit allen andern noch mehr zu diefem 
Beruf gebörigen Artifeln. Durch ſchöne Arbeu 
und pünftliche Bedienung werbe ich mir das zu 
ſchenkende Zutrauen_ zu verdienen ſtreben. 

Süſeite Maag, 
an der Soluſſelgaß Pie. 132, 
8 Treppen hoch. 





— — — — — — 


"935. Dampfbosr Minerva. 

Die Unterjeichneten empfeblen ıbre Anſtalt 
dem verehrlichen Publitum zu Stadt und Lard 
für die Beförderunq ven Briefen, Piden 
Schachteln, Valoren und übrigen Henne 
fände längs dem ganzen Seeufer, wozu ander 
Schiffer und Beten berebtigt find; auch jum 
Trandvert von Waaren die Eile haben, un 
verſprechen nünftliche, ſchnelle und billige Ur 

y forgung. Mit Abennenten ven Feibhbihlnhr 
ten x. find fie bereit, befonders billige Bedina 
niffe für die Hin⸗ und Herbeſtellung ihrer Bu: 
cher x. auf längere Zeit einyugeben. 

Die Ablagein Züri if bei Herren 
David Keller jur grünen Sinne. 

Rapperſchweil, den 24. Rebruar 1837. 

Caspar, kämmlin u. Comp. 

36. Untergeichneter nimmt anmit bie Arc 
beit, einem ehrenden Publitum feine erſt je 
kurzer Zeit begegene, neu errichtete, unten ar 
der Färbergaß junächft an der neu zu errich 
tenden Seohafe und Holzlände gelegene Wein 
und Speiſewirthſchaft beitens zu empfeblen 
einer billigen und prempten Bedienung kann ma 
ii 3 * Febr. 1837 

r en 17. Febr. 1837. 
t Jakob Steiger. 


Nro. 22, Donnerjag 


Sürcherifches 


Bei J. TI. ulrich 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Den Freunden und Freundinnen ‚ber 
Kunft und vaterländifhen Geſchichte zeigen 
wir biemir an, daß das Ite Dlatt ber „Di: 
ſtoriſchen Bildergallerie” von M. Ef 
linger bei umd erfcienen: _ 

Das Bildniß 
des fel. Herrn Dr. I. C. Horner, 

kaiſ. ruſſtſcher Hefrath X.z mis Biographie. 

Diefe Sammlung enthält: Aftens Geqen— 
fände aus der Heiligen: und Profangefsbichte, 
befonderd aber der Schmeiiergefchichre; 2tend 
Bildniſſe auégezeichneter Männer, vorzüglich) 
jetzt lebender ———— Das erſte Blate iſt: 
das H. Abendmal, nach Leonardo da 
Vinci; das zweite: das Pertrait Sr. Ehr- 
würden Herrn C. W. Fäſi, Diakon am 
St. Peter in Zürich; beide mit Tert. 

Vierteljährlic) erfcheint ein mit möglichftem 
Fleiß in Kupfer aeftechenes Blatt, groß Oftav: 
format mir ausführlihem Tert von J. R. Lig— 
genftorfer, Pfe., um den billigen Preis von 
216. Abdrücke auf chineſiſchein Papier das 
erfte Hundert mit Tert um 27 f., und jmar 
nur für bie verehrten Subſeribenten. Rür 
Nichtunterzeichnete das Blatt auf ſchönem 
Belinpapier mit Tert 33 5. Auf dhinefiichem 
Papier mit Tert 1 fl. 

Die verehrten Freunde und Freundinnen der 
Kunft, die noch geneigt fein möchten, der bereits 
privatim gefammelten Gubferiptienglifte ſich 
anzufcdhließen, werden erfucht fid) ber ung anın- 
melden. Kunſthandlung 

Sch. Füßli und Komp. 

P. 8. Bei den fruͤhern verehrten Subſeri— 
benten müjfen wir ergebenſt um gütige Ent 
fhuldigung bitten, daß erſt jetzt der Tert zu 
den zwei erften Blättern geliefert werben 
konnte. Künftig fell «8 pünkilic zu jedem 
Blatt gefchehen. 

2. Okens Naturgefchichte, 
vier Kupferhefte, mit bedeutenden Nabatt. 

3. Die gegen Suiten fo beilfamen engliſchen 
nBrufttäfelden‘ find zu baben bei 

Br. Bed, Conbiter, 
im rothen Gatter, 

4. Auf Öftere Nachfrage find aufs Neue 
ſowohl vorräthig als auf Beſtellung gu haben: 
aefütterte und ungefütterte Machtroͤcke ven ver: 
fhiedener Fagon für Herren und Knaben, Bett: 
ſchlutten für Herren und Frauen, Neglige ſchlut⸗ 
ten für Frauen, und Kinberfchlättli, bei der fich 
ferner höflich empfehlenden 

Krau Suter, 
in der Neuſtadt mittlere Gaß 
Ne. 141. 

„3 Eine Piege Bordeauxwein, in Cem: 
miffion erhalten; Mufter, die bezahlt werben , 
fönnen täglich zwiſchen 2 md 3 Uhr im Std: 
nenhef in Stadelhofen abgeholt werden. 

6. Stück⸗ und parthieweife find nun wieder 
englifche Indierines und zwar größtentheils frifch 
erhaltene, mitunter fehr ſchöne Waare aufs 
allerpreiswürdigfte zu baden im 

Laden zur Tiefenſchmiede 
im Niederdorf, 

7. Eokusnußsl« Seife für zarte Haut zu 
machen, und gegen Hautkrankheiten, als Flech⸗ 
ten, ſehr «mpfohlen, aͤcht indiſches Arrom 
Roet, beites Königsraachpufver , feinftes Adini- 
ſches Wafler, vorzüglich gute Münze: und Su: 


37 Hefte, nebft 


ftentäfeli, flarker und billiger Weingerft zum 
Brennen und für Politur, enueferfeigen und 
gute Haarwuchs pommade, wie auch ſchnell 
wirkende Froftfalbe. 
Inder Wagner ſchen Abotheke 

auf dem Muͤnſterhof. 
8- Das Haus zum Steljli im Neumarkt, 
worüber Auskunft ertheilt 
Kramer, Vater, Senſal. 


den 16, März 1837. 















“ - . — 
Drei Klafter Holy in groben Spälten, — 
zitka ein Klafter Stocke gu 11 fl. das Kafıery LÄR 
im Gut zum Breitenftein in Wipfingen abzuholen. 

Bet austochende Erbfen. Man melde ih 
arfalligft unten am untern 
Mübterteg. 

22. Ein ftehender, in beftem Stand ſich be: 

fogleidy wegzunehmen. 


findender Stubenofen, 
gutes Sauerkraut und eingemachte 



















9. Wegen Bau⸗ und Lekalveränderungen 
find in Mo. 15. in Stadelhofen nachſtehende 
Gegenſtande aus freier Hand zu verfaufen: 

A) Eine große ned) wohl Eonditienirte ſtarke 
Mange nebit Zubehörde; B) eine Stampfe iu 
Sarbmateriaften mit 3 Löchern und Srämpfeln 
von Gußeiſen; C) eme Farbmühle oder Reihe 
mit Beden und Yauferftein. Diefes alles üft fo 
eingerichtet, daß es ven einem Pferd getrieben 
werben kann. D) Eine grofie ſtarke eichene 
Preſſe; an diefen Wirken allen bat es fehr vieles 
itarfes trodtenes Eichenholz, fehr tienlih zum 
Mafchinenbau. F) Eın ſtarker Lüpferner 
Dampfteſſel zirka 4 Taufen haltend mit Leitung 
vöhren, Dampfitanden und allen übrigen dau 
nebörenden Gegenfländen; F) ein großer kugel⸗ 
förmiger Keffel zirka 14—15 Taufen haftend , 
ein dito Heiner von 7 Taufen, ein oblenger von 
4 Zaufen, 3 Eleine runde ven 11/2 bis 31/2 
Taufen, ſowie 2 Blaufarbkeſſel oben zirka 8’ weit; 
alfe diefe Keſſel find neh fo gut wie neu und 
Fönnen mit den dazu gehörenden Feuerherben , 
Nöfen, Thüren x. bejogen werden. G) Ein 
fehr quter Tröcknerofen von viereckigter Form, 
der Kaften von ftarkem Eiſenblech nebit ge · Rohr 
von 9’ Weite mit Thür und Roft; alles fo gut 
wie neu. Werner neh 50 Seidenitänali und 
ein fo gut als neues Waſchſchiff mit Dad) nebft 
vielen andern Öerärbfchaften mehr. 

Diefe Gegenftände alle können von Stund 
an befichtiat, und werben gegen baare Zahlung 
um den möglichft billigen Preis verkauft, 

ürich, den 14. Mär} 1837. 

Heinrich Ott, Faͤrber. 

10. Federnhaͤndler Baumann aus Bäh- 
men refommandirt ſich mit allen Sorten Bett. 
federn und Flaum in fehr billigen Preifen; 
das Lager daven ift am der Umernſteaß Me. 
10, nächſt dem Stampfenbach. 


11. Träſchbranntwein, eigenes Fabrikat aus 
einem Landgute, die Maß zu 18 fi. in No. 641. 
A. große Stadt. 


12. Ein Käftlı von Kirſchbaumhol Vorder⸗ 
und Ruckſeite mit Glasihüren, dienlich für 
Mode: und Quincalleriewaaren andlung. 

An gleichem Orte mehrere Pacfaffer; in 
Ne. 34. auf dem Münfterhof. 

13. Eine leichte einfpännige Chaife mit flie: 
gendem Brügli und Reifekoffer; ferner 2 ein- 
lhännige Chaiſen, Gefdirre, aliet in beftem 
Zuftand. 

14. Bei Büchſenmacher Kern in Zürich an 
ber Auguftinergaß find verfciedene Arten Pi— 
ſtolen, Doppelflinten, einfache Jagdflinten, 
DOrbdennanggemchre, 1 —— nebſt 
verſchiedenen Arten Geſcheſſen zu haben; fer— 
ner: Federhaken, Schraubenzieher, derſchiedene 
Sorten Zündhutchen. 

15. Eine Partie Mauerſteine von ber ehe: 
maligen Arenenporte. Mäberes kann bei Sr. 
Architekt Zeugherr im Rennweg No. 371 ver: 
nommen werden, 

16. Die beliebten Berner: Strohtenpiche find 
in verſchiedenen Größen zu haben in Mo, 123 
in der Meufladt; auch werben Beſtellungen in 
allen Größen beftens beferat, 

17. Eine Romaine (Belzwaage), woran 
3 Zentner gewogen werben fönnen und eine 
Brettermaage mit 40 Gewicht. 

13. Ein: Preffe ſammt Stock und 2 Schwung 
dazu, welde für einen Schleſſer oder Zeug: 
ſchmid fehr Dienlich wäre. 

19. Zirka 120 Stud Zäfelladen und ein 
fhöner Kachelofen. j 

20. Veim weißen Kreuz in Unterftraß find 
sum Verkauf: Zirka 200 Viertel Efperfaamen, 
verzäglihfte Qualität, ım billigiten Preis. Per: 
nr Degen am leihen Orte in Kommifiien zu 
verfaufen: Zirka 50 Klafter fortenes und bw 
chenes Holz. 

21. Ein Stock vortreffliches Emd vom gar 
Jahr, der Zentner a2 fl. 


in Me. 644. 


23. Ertra 
Rüben, 1 Weinfäßli, zirka 2 Saum haltend, 
1 Mehlkaſten bereits neu, ein Schild ven Ei. 
fenbled für cine Spezereihandlung oder ſonſti⸗ 

en Laden, Ctrümpfmwelle zu fehr billigem 

reis, 2 —— — — Tiſche und Tafeln, 
verfchiedenes altes Eifen, verichiedenes Rahm⸗ 
werk, eine Glaͤttetafel, 1 Waidmeffer und 4 
——— im Huber ſchen Hauſe 2 Treppen 
Er außerhalb der hohen Farb, in Unter: 

raß. 

24. Drei runde Fäßli 7, 6 und 2 Eimer 
baltend, 2 ovale, jedes 2 Eimer haltend ‚ alle 
mit Eifen gebunden , bei 

Küfer Burkhardt 
in der Schmalzgrube. 


25. Zwei folid gearbeitete, ſtark mit franzö⸗ 
ſiſchem Eifen gebundene Weinfälfer, 45 und 
50 Eimer baltend, äuferft billig wegen Man- 
gel an Platz. 

28. 5— 6 junge ſchöne Fafelbienen; man 
kann auch einzelne haben, in billigem Preis, 

27. Ein recht guter Hühnerhund zirka 3 Jahre 
alt, er Fönnte auf die Probe gegeben werben. 

23. In dem and Luzernermsbeln beſtehenden 
Möbelnmagajin zum Blumengefdirr Ne. 211 
an der Poſtgaſſe, finden fih zum Kaufe be: 
reit: Cebretäre, Chiffenieres, Kommoden, 
verfchiebenartige Tiſche, Spiele, Arbeitds und 
Nachttiſchli, Bettkattın und Kinderbettftättli, 
Ruhbetigeſtelle, Seſſel x. — ſo⸗ 
lite Arbeit und ſchönes Holz laflen ferner 
sablreichen Zuſpruch heffen, wozu man fid er: 
gebenft empfiehlt. 

29. Beim Heranrüden der Früblingsjeit, 
wo der Bedarf nach AFutterfellen bedeutender 
als je ſich zeigt, machen wir bem verehrten 
Publitum die ergebenfte Ameine, daf wir un: 
fere weißen und farbigen Rutterfelle, Schweiß⸗ 
felle, Lohrothe Belle, ſchwarz und grau gerüchte 
Kalbfelle ıc. in gleihem Preis, wie man felbe 
an Zurzachermefien - wo wir auch Lager hal: 
ten, fauft, zu erlaffen im Kalle find. Llebri 
gend halten wir unfer bereits für alle im Leder 
arbeitenden Herrn Profefjieniften wehl affer: 
tirtes Waarenlager beftens empfehlen und ver: 
ſichern billige und gute Bedienung. 

Zurich, im Märk 1837. 

Meier und von Büren 
ben ber Poſt. 


30. Zei Lohbauer Varer md Komp. 
beim gewundenen Schwert find zu haben fer: 
nende Heine Schriften : s 

Bibelverfe-in Eleinem Etui 42 Er., ber 
Eremit und die Waifen 8 Er., Jefus auf Got. 
natha ven Lavater 4 kr., Ifraels Thau und 
Gottes Nofe 6 Er., Yurfe und Marie ven C. 
Miöhrle 9 fr, Verküntigung Chriſti @ Er., das 
Anklopfen des Heilandes 10 f., Erzählung 
für Kinder ven C. Möhrle 12 fi., letzierts er: 
ſcheint im monatlichen Heften, jedes Heft von 
48 Beiten A 12 fr. Supfkripjiendpreis, nebſt 
noch einer bedeutenden Auswahl wohlfeiler Ju: 
gendſchriften, zu Oſtergeſchenken ſich eignen. 

31. Bei Rud. Rüegg, Buchbinder in Zu: 
rich, find zu haben: Pirhegraphirte Armen: 
ſchultabellen, das Stud à 6 Rappen. 

3%. Im Faden jur Neuburg im Rindermarkt 
iſt zu haben, tm damit aufjuräumen, recht 
guter alter Malaga, bie Beuteille à 35 f., 
und fdöne var? pr. wi Fr * und er 
1/83 Zentner a 11 P., we eſtens empfiehlt 
/88 Rud. Daßler. 


mit guten Zeugniſſen verfehen iſt umb etwas 
nähen und lismen kann, mwieber ju beſetzen. 

87. Es wird eine rechtichaffene, erfahren 
Dienftmagb verlangt; fie Fönnte fogleich ein- 
treten. 

88. Wo eine geſchickte Köchin, die mit Zeug: 
niffen aus ſoliden Gaſthöfen verfehen ift, von 
Stund an oder auf h. Oſtern eintreten kann, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 3 

89. Es wird ein rechtſchaffenes und reinliches 
Dienftmädchen ven jirfa 16—20 Jahren ver- 
langt, das ſogleich eintreten könnte, 

90. Es wird eine brave, rechtfchaffene Magd 
verlangt, von Stund an. 

91. Es verlangt Jemand einen Haus ⸗ oder 
Pehenmann, der das Rebwerk verfteht, von 
Stund an. 


Nachfragen nah Berlornem. 

92. Mentag den 13. März verler jemand 
ein geldenes Obrgehänge mit 3 blauen Stein 
chen befegt. Der Binder iſt böflichft gebeten, 
es gegen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. , 

93. Freitags ten 10. d. verlor jemand eine 
Stecknadel ven Gold mir rothem Steinden. 
—* Zurückgabe wird ein gutes Trinkgeld ge: 
eben. 

9 94. Samftag ben 11. verlor eine Dienſt⸗ 
mand unmeit der Marktgaffe einen Geldbeutel, 
werin fib 2 fl. 33 f. befanden; dem reblichen 
Finder wird ein Tringeld verfprchhen. 

95. Es it Samftag den 4. Märj von ber 
Krebitablerftraße bis zur Alt⸗Haas eine fllberne 
Sackuhr verloren gegangen; wer felbe gefun: 
den, iſt erfucht, fie im Berichthaus abzugeben. 
De Finder hat ein anftändiges Trinkgeld zu ber 
jieben, 








Tupigın von Gefundenem. 
96 nntag den 5. ift in ber Gegend bed 
Platanengätli ein Paternefter gefunden wor: 
den; der Eigenthümer kann es gegen Beſchrei ⸗ 
bung und Einfchreibgeld abbelen. ” 

97. Es if jemandem ein großer weiß und 
gelber, 2 Jahre alter Hund männlicher Art, 
mit Doagennafe und Stumpenſchwanz, zuge: 
laufen. ; 

98. Ver etwa 8 Tagen ift Jemandem ein 
braunes Dachshündchen mit gelber Bruft und 
meflingenem Halsband zugelaufen. Der Eigen: 
thümer kann folches gegen Einfcreib« und Fut · 
teraeld bei Heinrih von Tobel im Wiesliſtein 
in Wangen abholen, ; 

99. In der Rothfarb in Wollis hofen it Frei- 
tags ten 3.d., Morgens 1 Uhr, eine Waſch⸗ 
bruͤcke aufgefifcht werden. Der Eigenthümer 
kann fie gegen Einfchreib» und Trinkgeld ab: 
holen. 


Amtliche Anzeigen. 

100. Befanntmadung. 

Es wird anmit fämmtlichen patentierten Der- 
ren Jagdliebhabern anaejeigt, daß dieſes Jahr 
die Birtjagb ten 16. Mar; anfangen und den 
15. April zu Ende gehen mwird. 

Im Uebrigen hat es bei den bisherigen ge- 
feglihen Bellimmungen, nad Inhalt der 
Jagtpatente, fein Verbleiben. 

Züri, dem 14. Mär, 1997. 

Im Namen des Pelizeirathes 
ter Sekretär, 
Tridtinger. 

101 In Folge der von dem H. Regierungs: 
ratbe genehmigten neuen Ordnung für das Can⸗ 
tenalgefangenhaus (die Strafanftalt) iſt es er: 
ferderlich, folgende Stellen auszuſchreiben und 


beſetzen zu laffen: 
1) Die Stelle eines Schreibers, mit einer 
jährlichen Befoldung ven 400 Frk. 


2) Die Stelle eines Schyaffnerd ,, 400 ‚, 
3) Die Stellen von 4 Auffehern, jede mit 
einem jährlichen Gehalt von 250 Frk. 
4) Die Stelle eines Gefangenwartes 
. — von 250 Frk. 
5) Diejenige einer Auffeberin 200 
6) Diejenige einer Aufjeberin  ,, 160 ,, 
7) Die Stellen von zwei Hausrrächtern jede 
—— von 100 Frk. 
3) Die Stelle eines Pförtnerd mit einer jähr- 
„den Befolbung von 100 Frl. 
9, Diejenige eines Hausknechtes [73 120 ’ 
Diefen — Angeftellten kommt über: 
dieß freie Kot und Wehnung zu. 


iv: 


‚Der Direktor der Anitalt, Herr Hettinger , 
wird den ſich Meldenden über die mit biefen 
Stellen verbundenen Gefchäfte das Nähere 
mittheilen. 

Die Anmeldungen zu obigen Stellen fellen 
ſchriftlich und zwar fpäteftens bis den 29. März 
d. 3. auf Stempelpapier an den Herrn Regie 
runasrath Hegetſchweiler, als den Präfidenten 
der Auffihtsbehörbe der Eantenalftrafanitalt, 
eingegeben werben. 

Zürich, den 14. Mär; 18937. 

Im Namen der Auffichtsbehörde 
das Sefretariat. 

102. In hieſſgem Spitalamt ift ein Quan⸗ 
tum von 1000 Mütt Frucht und 1000 Eimer 
Wein von fehr guter Qualität und leßterer 
von verfchiebenem Alter in größern oder Hei 
nern Partien zu verkaufen. Kaufliebhaber 
fönnen fi biefür bei dem Kafjieramt ım Spi: 
tal anmelden. 

Züri, den 11. März 1837. 

Aus Auftrag des Finanzdepartements 
ber Spitalpflege: 
Der Sekretär, 


Dt. 

103, Ueber den durch fchnelle Rechte ausge 
triebenen Jakob Kunz, Küfer von Dürnten, 
feßbaft in der Gemeinde Riesbach, hat das 
Beſirksgericht Zürich auf Montag den 24. April 
1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefekt. 

Es ergeht daber analle®läubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtor 
rifche Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
Verbindfichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ih unter Belegung der Beweisurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftens den 17. April 1837 zuzuſtellen, am Der: 
—— ſelbſt aber perfönlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts- 
baufe zu erfheinen; alled unter der Bedro⸗ 
bung, daß Schuldner ‚die ihre Eingabe zu ma- 
den unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, jäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfalfenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecationd:- Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufe, einge 
ben Eönnen, fpäter aber damit von der vor 
handenen Maſſe ausgefchleffen, oder, ſoweit 
fie durch RBauftpfänder gebedt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich bie 
am Merrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Ereditoren jedoch wiederum 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, mweldye aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
fönnten,, an fidy felbit zu tragen hätten. 

Züri , den 10. Mär 1837. 

Im Namen des Beſirksgerichtes Zürich): 
Die Notariatäfanzlei Zollifon, Hirs 
landen und der Enden. 
Landfhreiber 3. 3. Grob. 


104. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Job, 
Stettbader von Möndalterf, dato im 
Böndler der Gemeinde Goßau, und Johannes 
Pfenninger, Alt Präfivent au Wärent: 
ihmweil, bat das Beiirksgericht Hinweil auf 
Dennerftag den 20. April, Morgend 10 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daheran alle Öläubiger und Schuld ⸗ 
ner der in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver— 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweisurkunden in 
Driginal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpä: 
teſtens den 14. April 1837 qujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perſonlich oder 
durch Berollmädrigee auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrohung , daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen un: 
terlaffen,, angemeſſene Nachtheile zu gemärti- 
gen hätten, faumige Anſprecher aber (die arund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecationd-Verbandlung, und zwai 
unter ju gewärtigenber Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefhlofen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb» 
nungsbuße belegt würden , enblid) bie am Ber: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver« 


ſicherten jedoch wiederum mir mit a 
die verfallenen Zinfen) alle er 
aus der Unfenntniß der Verhandlungen und 
Berichtsbefchlüffe entitehen Einnten, an fi 
ſelbſt zu tragen hätten. 

- 9. Mär; 1897. 

m Namen des Bezirfögerichtes Sinweil: 
Die Notarlarstanylei Oruningen 
Keller, Landſchreiber. 

105. Der Stadtrath hat das bießjährige 
Schfeläuten auf Montag den 3. April feft: 
gelegt und verorbnet: 
1) In der Näbe der Häufer und in den Stra- 

fen oder auf öffentlichen Plägen der Stadt 
—— an dieſem Tage nicht geſchoffen 

2) Eben fo dürfen ohne Bewilligung der 
Stadtpoliger keine Feuerwerke in der Stadt 
abgebrannt wrrden. 

3) Bür Pläge, melde zu Beuern benutzt wer: 
den wollen, find die Herren Polijeiverord: 
neten anjufragen, und jwar: 

In der eriten Section, . * Stadtrath 


Herr Sladtrath 


— 
ing. 
4) Die Feuer follen fpäteftens um 8 br 
Abends ausgelsſcht werden; an ben Tagen 
vor und nad dem Sechfeläuten find Keine 
feldhe erlaubt. 
5) Damwiderhandelnde werben mit einer Orb: 
nungsbuße ven 4 Franken belegt. 
Züri, den 193. Mär; 1837. 
Im Namen des Stadtrathes: 
Die Stadtfanjlei. 
Naſcheler, Stadtſchreiber. 

106. Bekanntmachung. 

Da durch plötzliches unermwartetes ſel. Ab» 
ſterben die eine der Stellen eines Erſatzman⸗ 
nes am hieſigen Stadtgerichte erledige iſt, und 
unter ben gegenwärtig ebmwaltenden Umſtän— 
den bie fchleunige MWieberbefegung der ſelben 
nethwendig geworden, fo werben andurch 
fammtlice flimmfähige hiefige Bürger einge: 
laden unb aufgefordert, Mon: 
tags den 20ften d. M. Vormittags um 
10 Uhr in der St. —— einzufinden 
um die dieffällige Wahl vorzunehmen. 

Actum den 13. Mär, 1837. 

Im Namen des Stadtraths von Zürid) : 
Die Stadtkanzlei. 
Nüfcheler, Stadtfdreiber. 


107. Bekanntmachung. 

Da bie auf Samftags den 18. März im 
Dolder zu Hottingen abzubaltende Berfleiger 
rung von Weinen ı. micht Statt finden kann, 
fo wird ſolches hiemit gehörig befannt gemacht. 

Kottingen, den 14. Mär; 1936. 

Die Gantbeamtung. 

108. Donnerftags den 6. April nächſtkünftig, 
Nachmittags 9 Uhr, wird bie ſowohl durch 
vortheilhafte Lage, ald auch durch mehrjährige 
gute Begangenfchaft ausgezeichnete Wirthichaft 
zum Sternen in Enge, 10 Minuten von Zü- 
rid, an der nad) Zug und Einfledein führen- 
den Hauptftraße des linken Seeufers gelegen, 
in weldyer feit mehr als einem Jahrhundert 
fhen ein Tavernenrecht ausgeübt wurde, und 
die mit Mebarecht und VBäcerei verfehen iſt, 
öffentlich veriteigert. i 

Diefer Gewerb befteht in einem arefien zur 
Wirthſchaft aut eingerichteten ohnhaus, 
Scheune und er L mehrern Mebengebäu« 
den, einen großen Garten, Hofraum, zwei 
Brunnen, und wird theils ſammethaft, theils 
in drei Abtheilungen, aud bie erwähnten 
Rechtſamen abgefondert, und in Verbindung 
mit den Gebäulichkeiten auf die Gant gebradht ; 
die fehr vortbeilhaften Gantbedingungen können 
ingwifchen bei der unterzeichneten Behörde ein: 
geleben werden. 

Die Sant wird im Lokal felbft abgehalten, 
und werden Kaufliebhaber hiemit —— 
lichſt eingeladen, an benannten Tag zahlreich 
ſich einzufinden. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Präfident 
3.9. Streuli. 

109. Mit Bewilligung der Löbhl. Gantseam: 
tung wird Montags und Dienflags, als den 
20. und 21. März, eine Gant abgehalten über 
folgende Waaren, als: Krapp, Pariferblan 


jweiten „ 


” n 


dritten „ 


„nn 


und verſchiedene andere Farbwaaren, rehe und 
nefärbte Tücher, roh Baummellen: und blau 
Reiftengarn , leinene NMostücher und Kölſch, 
Dicktuch, Wacht, Bil und Padtuh, Wein 
von 1832, 1833, 1834 und 1835, Branntwein, 
Mein: und Deblfäffer, zirka 70 Zentner Heu 
und etwas Stroh, dürre Birnbaum: und Mebt- 
baumladen und zirka 10 Zentner Budsholj, 
nebft anderm. . 

Mer irgend etwas vorher beſichtigen oder 
darüber Auskunft wünſcht, kann fih an Herrn 
Sch. Blattmann-Haufer im Gießen wenden. 

Kaufliebhaber find erfucht, fih an bemeidten 
Tagen, Nachmittags punkt 1 Uhr, bei Wein 
ſchenk Huber im Gießen, einzufinden, wo bie 
Gant abgehalten, und die benannten Gegen: 
ftände, wenn möglich, den Meiſtbietern gegen 
baare Bezahlung überlaflen werben. 

Mädenfchweil, den 13. März 1837. 

Namens der Gantbeamtung 
der Gemeindrathſchreiber 
Strübi. 

110. Die Mentirungstemmiffien des Standes 
Züri it im Falle, eine bedeutende Anahl 
Ternifter CHaberfäce) mit dazu gehörigen Brot: 
und Mantelriemen, — ferner: j 

zirka 2—800 Ellen halbgebleichter Zwilch 
zu Stallhoſen für die Kavallerie, 
anzufhaffen, und eröffnet hiefür freie Kon— 
Eurrens. 

Die betreffenden Perſenen, melde Yuft ha: 
ben, die angedeuteten Vieferungen au überneh: 
men, werben eingeladen, innert 14 Tagen Mu: 
fter nebſt den Preifen an Tit. Herrn Oberft: 
Lieutenant und Kantondkriegstemmiffär von 
Orelli einzufenden, 

Actum Zürid den 7. März 1837. 

Bor der Montirungs-Kommiſſien: 
Die Kanzlei. 
I. Schäppi. 

411. Durch erfolgte Nefignazion iſt die Stelle 
eines Kreisinftrufterd des 2ten Militärkreifes 
erledigt worden. 

Es werben daher die betreffenden Militärs, 
welche zu der fraglichen Stelle Luft haben, 
aufgefordert, ihre diehfälfigen Anmeldungen in- 
niert 14 Tagen bei Tit. Herrn Megierungsrath 
und Oberft Saufer, bebufs eines nachher zu 
veranflaltenden Eramens einzugeben. 

Züri, den 8. Märı 1837. 

Bor bem Kriegsrathe: 
Die Kanzlei. 
I. Schäppi. 

112. Aufnahmsprüfungen für die obere und 

untere Induſtrieſchule. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie 
obere Induftriefhule für den neuen am 7. April 
4837 zu beninnenden Kurfus müffen fpäteftens 
bis zum 4. April bei dem Rekter, Arn. Pref. 
Dr. Gräffe (im Finken an der Schifflände), 
von 1— 3 Uhr geſchehen. Es wird zugleich 
darauf aufmerffam gemacht, daß zur Aufnahme 
das angetretene 15ie Altersjahr und Zeugniſſe 
über fittlihes Verhalten und Vorkenntniffe er 
forderlidd And, und daß diejenigen, melde ald 
Schuler eintreten wollen, eine Aufnahmsprüfung 
in der Mathematik, in ber beutfchen und im ber 
franz. Sprache zu beftehen haben, — Wer nur 
als Aubiter einzutreten wünfcht, muß durch ein 
Zeugniß bemeifen, daß er wegen andermeitiger 
Aefaäftigung nur eingelne Köcher befuchen 
Könne, und ſich durch eine Prüfung für dieſe 
Fächer als hinreidyend vorbereitet ausweiſen. 

Die Aufnahmspräfungen für diejenigen, 
melde in den eriten Kurs eintreten wollen, 
finden am 5. April, Morgens 8 Uhr, und 
für diejenigen, die im ben zweiten oder britten 
Kurs eintreten zu Fönnen glauben, am 5. April, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Kantonsfchulge: 
bäude Statt, Zürich, den 5. Märg 1837. 

Im Namen des Lebrerfenvents ber 
obern Induſtrieſchule: 
Der Alıuar, 
5. Denzsler, DOberlchrer. 


Die Eltern oder Vormünder, melde Ana: 
ben in eine der drei Klaſſen der untern Indus 
Rriefchule wellen aufnehmen laffen, werben 
hiemit aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 
21. Mörz bei dem Prorekter der Anſtalt, Hrn. 
©. vo, Eſcher, Profeffor (wohnhaft auf dem 
Münfterhof Die. 113), zu melden, wobe fie 
das Alter der aufgunchmenden Anaben und die 
bis dahin ven denfelben zuletzt befuchten Schu 
ien-anzugeben, ſewie Zeugnufe über Vorkennt: 
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niſſe und ſittliches Betragen derſelben vorzu⸗ 
weiſen haben. 

Die Aufnehmeoräfung dieſer Knaben wird 
Mutwech den 22. März, Vormittas um 8 Uhr, 
im Pofal der Kantensichule erfolgen. 

Zugleih wird mit diefem die Anzeige ver- 
bunden, daß das öffentliche Eramen der untern 
Induſtrieſchule Montag den 20. und Dienftag 
den 21. März ebenfalld auf der Chorherren 
Statt finden wird, zu deſſen Beſuch Eltern 
und Freunde der Augend aeitemend eingeladen 
werden. Zürich, den 5. Mary 1837. 

Am Namen des Yehrerfenvents ber 
untern Induſtrieſchule: 
Der Aktuar, 
J. Schoſch. 

113. Ueber die mit Inſolvenkerklärung einge— 
kemmenen Gebrüder Jakeb, Rudolf und Kon: 
rad Spilmann, Jaleben Söhne, Lismers ge- 
nannt ven Dällikon, hat das Beuürksgericht 
Regeneberg auf Mittwechs den 29. März 1837, 
un 8 Uhr, zur WVerrechtfertigung Tag 
anaefett. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner det in Konkurs Gerathenen bie pe: 
remtoriſche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
den und Verbindlichkeiten der untereichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis— 
urfunden ım Driginal oder in beglaubtigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 22. al. Monats 
zuzuſtellen, am WBerrechtfertigungstage felbft 
aber perfänlih oder durch Bevellmäditigte au 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedroehung, daß Schuldner, die ibre 
Eingabe zu maden unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemwärtigen batten, ſäumige 
Anſprecher aber (die grundverſichetten jedech 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Ferberungen eimig nech bei ter Kollo— 
kazions Verhandlung, und jwar unter gu ge 
mwärtigenber Ordnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchleſſen, eder, fo weir fie duch Fauſt— 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orbnungs: 
bufie belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi 
cherteu Kretitoren jedech wiederum nir mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand⸗ 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen konnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürih, am 16. Febr. 1837. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes Regensberg: 

Die Notariatsfanjıei Negenftorf. 
Landſchreiber Hub er. 

114 Ueber den rechtlich ausgetriebenen Bein: 
rich Müller von Rumlang, — in Ober: 
ſtraß, hat das Bezirkegericht Zürich auf Men- 
tag den 24. April, Morgens 7 Uhr, zur Wer: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ecgeht daher an ale Gläubiger und Schuld: 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremter. 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn.Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelvapier, fo viel möglıh umter Bei: 
legung ber Beweisurkunden im Oriainal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis foäteftens den 

49. April 4837 zuzuftellen, am MWerrechtferti: 
gungstagefelbft aber perfänfich oder durch Vevell: 
mächtigte auf dem Gerichtshanfe zu erfchei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld» 
ner, die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejjene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grumdverfidyerten 
jededy nur mit Bezug auf bie verfalfenen 
Zinfen) ihre —— einzig noch bei der 
Eollscatiensverbandlung, und zwar unter zu 
gewartigender Orbnungsbufe eingeben können, 
ſpater aber damit von der verbandenen Maffe 
auggeſchleſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunge: 
buße belegt würden, endlid) die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenten (die grumdverfi: 
herten Ereditoren jedoch wiederum mur mir Ve- 
sug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Untenntnifi der Werhandlun: 
gen und Gerichtsbefchläffe entſtehen Könnten 
an ſich felbit zu tragen hätten. ; 

Geben Zürich den 14. Mär; 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürid: 
Die Notariatskanziei IV Wachten, 
‚ Yanpfchreiber Fries, 
im Thalader No, 417, 


Bermifchte Anzeigen. 

115. Eine neue Gabe ven 3 fl.2 fi. meb 
Borhenlohn an N.N. für die — 
in Unter · Illnau verdankt mit herzlichen Segen: 
wünſchen 

Junau, den 11. März 1837. 
Pfarrer Schweizer. 

2 nu ateige 

te von N. N. am 10. Mär; für di ‚ 
beſchadigten überfandten 4 u —— 
dem edeln Geber mit *8* Erfenntlichkeit 
Meiningen, den 13. Wär; 1837. 
I. Jaleb Tobler, Pfarrer. 

117. Die neu ausgefertigten Guridyeine der 
zuͤrcheriſchen Erſparnißkaſſe find von jekt an bei 
denjenigen Herren Einnehmern, bei welchen die 
Einlagen abgegeben werten, gegen Ruckgabe 
ber ältern Scheine in Empfang zu nehmen. 

Zürd , den 13. Mär 1897. 
Namens der Erfparnifitafla-Direkjien 
Meper: Bürktli. 


118. Unfern Gefdäftsfreunden maden mir 
hiemit Die Anzeige, daß mir unſer Kempteir 
ven Köngg nad Zürich zu Herrn Näf, Zum 
mermeifter im Kratz, rerlent haben, 

. ‚ Gebrüder Mabler. 

119. Um Mißverftändniffe zu verbüthen, 
wird hiemit befannt aemacht, daß in tum 
Sradbtmädchenfchulen während der Chamete 
und Oſterweche der Unterricht noch mad dir 
Winterorbnung feinen Anfang nimmt. 

120. Die Zunftgeſellſchaft ur Gerwe ver 
fammelt fih Montag Abends den 20. Mit 
auf der Saffran. 

121. Man wuünſcht einen jungen Menſchen, 
der, der frangöfiihen Sprache mächtig, täglıh 
eine Stunde vorlefen würde, am liehiten amen 
gedornen Franjofen. 

122. Es diene Eigentbümern von Hunten 
zur Warnung, daß es Perfenen giebt, die ın 
Kafferbäufern oder auf der Etrafie Hunde an 
fib lecken, und wenn fie ibmen mwieder entlau: 
fen, ſogar die Unverfihämtbeit baden gu Be 
Eannten des Eigenthümers ded Sundes zu gehn, 
ſich Geflagend, es fer ıhnen ein Hund abban- 
den gekommen, und auf biefe Art zu erfahren 
fuchen, wie fie es ein ander Mat ficherer an: 
ſtellen müffen. 

123. Ih warne Jedermann, die Maria Deid 
von Tuttlingen in Dienit ju nehmen, da fie 
ſich bei mir veriged Jahr nad einigen Ent: 
wendungen aus dem Staub gemacht bat. 

Fried. Woder. 

124. Da der Unterzeichnete ſchen feit längerer 
Zeit in Erfahrung gebracht, daß feine Ehe: 
frau Anna, geb. Huber, ohne fein Verwiſſen 
auf feinen Namen mehrere Schulden Pontrabirt ; 
fo ſieht er ſich genörbigt, das E, Publikum 
zu warnen, in keinerlet Verkehr mit ihr ein: 
jutreten, indem er Niemandem weder Beſcheid 
noch Antwort geben wird, 

Wadenſchweil, den 7. März 1897. 
Ehriftian Brendli von Walt, 
ſeßhaft auf dem Büelen. 

125. Der Unterjeichnete macht biemit_ tie 
öffentliche Anzeige , meinem Schne Hs. Kein: 
rich Suter, aebürtig von Kappel, der fi 
mutbmwilliger Weiſe von mir.entfernt hat, auf 
meinen Namen bin nichts zu geben, indem ich 

liemanden weber Red neh Antwort ertheilen 
werde, . 

Riesbach, ben 9. Mär; 1837. 

uter, Brunnenmadher. 


126. Die Bleiche Dietifen nimmt, unter ge 
wöhnlicher Garantie, mit Verfiherung beiter 
und forgfältigfter Bedienung, in ihren Mie— 
berlagen No. 46 bei Frau Wittwe Wartmann 
an der Thorgaf und bei Hr. Oswald Meier 
im Thalacker, Leinwandtücher, Baden und 
Garn für die Naturbleiche an 


Preiſe der Lebenömittel. 


Der Mütt Kernen 4 fl. 20 he 3 20 
Dear Mütt Roggen st — 6. bis 3 10 
„» Bohnen sHıshdies — 
r „ Erben sn.— 6. bis 7 20 
erſte st. — fſl. bis 8 35 
Das Viertel Hafer 206 — bis es 








Hiezu eine Beylage. 





Belitage zu AED 25. des Zurcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. ber Frofhau MH. Brunngaß ſtehen 
bis kanltige Sl ned verfdiedene Möbeln 
unter Garantie jur Auswahl bereit, welche me: 
geu Veränderung zu billigen Preifen erlaflen 
werben. . j 

Zugleich verbindet der linterzeichnete die An⸗ 
zeige, daß er die Wohnung zur Froſchau auf 
kommende ae — erg 
No 588 beim Häringplägli ziehen werde. Er 
dankt einem ehr. Publitum höflich für as ihm 
bisanhin geihenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
demfelben zu fernerm geneigten Zufprud) beftend. 

U, Uhler, Tufchler. 

2. Im Mobiliormagajin auf dem Eier 
markt Ne. 238 H. Stadt find im bedeutender 
Auswahl vorhanden: Sekretäre, nußb. umd 
tannene Kemmeden, ein» und jweithärige Ka- 
ften, Küchekaſten ord., Heine und große, nußb. 
und tann. runde Tiſche, Nachttiſchli, Stroh · 





Es vs t =. } man * bem Käufer 
zug ne en ‘Plab dazu abtreten. 

16. Bei Gärtner Walfer in Außerfibl find 
wieder blühende heil. Blumenzwiebeln zu billi: 
gen Preifen zu haben, 

17. Eın noch in gutem Stand ſich befindenbes 
Hühnerbaus, 

13. Wegen Lokalveräͤnderung einige Klafter 
recht gute Turben, 2 Apfelbaum:, 4 Bırn 
baum = und 2 Buchsbaumflämme, in No. 14 
in Unterftraf, 

19. Recht gut gemwirterted Heu, Emd und 

troh. 

20. Wo ein altes, aber gutes Fuhrpferd um 
billigen Preis zu kaufen ift, kann man im Bes 
richehaus vernehmen. 

21. 200 Tauſen s. v. Guͤllen. 

22. Etliche Bännen recht guter Pferd und 
Kuhdünger. 

23. Ein guter Schulbbrief von 2500 fl., mit 


und Brettlifeffel, Kinderfeifeli und Nachttühte, gemeind raͤthlicher Schatzung und Garantie, ın 


nufb. und tann. ein» und jzweifchläfige Bett · 
flatten und SKinderbettftättli, ein» und zwei 
fhläfige Betten und Madragen, Nubebetten, 
Spiegel mis erb. und vergoldeten Rahmen ıc. 

3. Aus einem Privarhaufe, billig: 1 fchd» 
ner Ladentiſch oder Fergbanf mit 3 Schub: 
laden, 1 Tiſch mit einer Scheferplatte, 1 nuß- 
baum. jmweirhüriger Kaften, 1 Mehlkaſten, 1 
kleines Billard; Ofletteneifen, Gloſche, Tor⸗ 
tenyfannen, Kerjenmedel, i Wogelkäfig, 2 
große Schachteln ven Karten, Porträtrabmen 
mir Glas, Blumengeſchirre, 1 Ctiehmafcine 
ſammt Zubehör, 4 Violine, 1 Lampe, Schraub: 
ſtẽcke nebit anderm jeug, und noch ver: 
ſchiedene hausräthliche Gegenftände, 

4. Eine ſchöne nußbaum. Kommode, 1 
zußbaum. runder Tiſch mit einer Säule auf 
die neu ſte Art und 4 einthüriges Käfli, im 
billigeneı Preis; man garantırt für die Arbeit. 

6. Ven ben beiden geſchaͤtzten Andachtsbür 
dern: Chriſtlicher Tempel des Derrn, 
ber häuslichen Andacht geweiht ; Nachtraq zu 
ben Stemden der Andacht, ven den Verfaſſern 
derfelben; — und Gottgemweibte Stun: 
den, ein köſtliches Erbauungsbuch für alle 
Ehriften, find die neueften Auflagen jedes & 
1 fl. 32 $. wiederum broſchirt zu haben bei 

Erni, dem Kormbaus vorüber. 
7. Zur Konfervajion ber Zähne und Stär 
kung des Zahnfleifches find die bekannten, dazu 
gehörigen Zahntinkuren, Zahnpufver und Zahn: 
Ärften immermwäbrend zu haben im der Beinen 
Brunngaß, zur Sonnenuhr Me. 417. j 

8. Zwei geringere einfoplafige und 2 bito 
ameifchläfige Betten, 2 dito Mabratzen, in bil: 
ligem Preis, 

9. Enddunterzeichnete empfiehlt ſich dem ver- 
ehrt. Publifum zu Sradt und Land zu fernerm 
Verlauf von 1: und 2fchläfigen Betten, ge 
machten Bettſtucken, Federn, Flaum, Som: 
merdecken, Madratzen und Pferdehaaten; fer. 
ner: Hertenhemden, Nachtfhlutten u Flaum ⸗ 
ärmel. Mit Verſicherung guter Bedienung und 
billiger Preife empfiehlt ſich zu zahlreichem 
Zuſpruch aufs hofiche 

Frau Weber, geb. Leemann, Bett: 
macherin, in der Brunngaß Mo. 427. 

40. Eine Orgel mit 7 Regutern und 41/2 
Dfiaven. Zu erfragen in Mo. 8 nahe bei 
ber Kreuzkirche zu Sırslanden. 

11. Im Haufe Ne. 69 an der Weitengaf 
auf Dorf find zu verkaufen: 4 Kachelofen, 1 

erheerd, Thüren, Täfel, Fenſter und Ben: 

erladen und ein Char-a- banc mit ftehenven 
Federn. 

12. Borrärhige ſelbſtgezogene, hehe und nie 
derflämmige Barilenbäume auf Pflaumen ge- 
Pfrept, Tierlibäume und Feuerbuſche. 

13. Unterzeichneter ift neuerdings wieder mit 
eıner fhönen Auswahl Seidenjammer verfchen 
ven 2 bis 5 fl. die Ele; wozu fich beftens 


empfiehle 
3. Widmer in = 430 
r. Brunnga 

14. Ben den ſchon (na —— und be 
liebten Berner · Strohdecken find nun wieder jur 
beliebigen Auswahl zu haben, fo mie auch für 
alle nur möglıhen Größen von Strohdeden 
Beitellungen angenommen werden , wor be- 
ſtens beforgt fein wird 

Pfiſter im Höfli. 


j Koller, 
15. Ein Markftand, der bisher als Käsı 


No. 33 auf dem Miünfterhof. 
24. . Daus+ Verkauf. 

Wegen im Yaufe Eünfrigen Juni vorftchen: 
der Aufenthaltsverfeßung der furl. Famılie zu 
Salm:Kprturg find Ihre Durchl, gefonnen, 
höchſt Ders zu Konftanı elegened Wohnhats 
—* Nebengebäude aus Far Hand ju ver 
aufen. 

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich um naͤ— 
here Auskunft darüber bei dem Endsunterzeich 
neten ju melden. 

Konſtanz, den 25. Febr. 1837, 

Furſtl. Salm-Kyrburg’iher Hefrath, 
‚Baron Miue v. Dietfurt. 

25. Ein Haus im der kl. Stadt, No. 300 
bezeichnet, enthaltend 1 Stube, 2 Kammern, 
Küde, s. y. Abtriit, 1 Keller, 1 Holjbebäl. 
ter und 4 Winde, alles heiter und fennenreid. 

28. Ein Haus fammt arten, mabe bei der 
Stadt, auf welchem ſchon viele Jahre ein Pin 
tenſchenkrecht ausgeübt wird. 

27. An der Scheffelgab Mo. 256 werben 
immer folgende Waaren verkauft: Von gamj 
befenderer Güte nobölihen, das 
Dutend Kiſtli A 25 ß., eimeln A 2 1/8 6; 
baummollene weiße und jdymarze en, 
das Dugend a 3 fl. 10 8. und 1 fl. 30 fi, 
einzeln a 12 und 7 S.; fehr gute breifpältige 
Siahlſchreibfedern mit Bleifliften, das Dutend 
A820 R, emeln à 2 f.; Stahlſchreibfedern 
ehne Bleiftift, das Dutzend A 16 f., eimeln 
a2; autes und ſchoönes Siegellack, das 

ugend Stengel à 20 B., einyeln a 2 6; 
DObladen, das Dugend Schachteln A 20 B., 
bie einzelne Schachtel A 2 5. Ferner zu ſiht 
billigen Preifen: baummell. Manns, Frauen 
und Tächterfträmpfe, fo wie auch Soden, fo. 
wehl beim Du tzend als beim Paar. 

28. Heimich Schellenberg, Bratwurſter an 
ber Kembelgaß Ne. 113 in der Beinen Stadt, 


empfehle fid) beſtens in allen in fein Fach 
cinſchlagenden Artıfein, wie felgt. 
pr. Ib. Zpid 12 5. 
mn Bruit 10 
BRüuvli — 
„n" Etimfen $ 10 „ 
geſottene Schinken 15 ,, 
Bungenwurjt 14 - 15 
— 1— 148 
engelwurft 18 u 
Balleren 15 7 
Stüblig 15 
Bratwurſt Bu 
get iegene Würfte 6 
ervila I 


29. Wegen Vokalveräaderung find verfchie- 
bene gute Wenlander Werne von 1833, 1834, 
1835 und 1836 zu baben. 

ullehrerbibel. Umpfenbach 
praktiſche Geemetrie. Naturgeſchichte und Ab 
bildungen ber Menſchen und Saugerhiere von 
Schinj, 15 Hefte. Alle drei Wale zu be 
beutend ermälngtem Preife. 

81. Ein Mannwerk Wiefen nahe an einem 
laufenden Waffer, dienlich zu einer Babrık, 
nabe bei Zürich. 

32. An der Sihl in No. 405 find zu haben: 
nufbaum. Kemmeden, Bettſtatten, NRubebet: 
ten, runde Tiſche, Ausziehrifche und 1 Wirehs 
tuſch von 12 Schuh Lange, in billigem Preis, 

33. Mehrere grüne Kachelofen, eine 
Benfter und Yaden. 


30. Dinters 





— 


34. Ein ganz neuer, maſſid nufb. Iweithü— 
riger Kleiderſchrank, ein dito ven —* 
um billigen Preis. 

35. Sehr gute Saiten für Guitaren und 
Violine, nebft Guitaren uad Kapedaftre, alles 
in billigen Preifen, bei 

Jungfer Falkenftein, Mufiflehrerin 
im Kronberg an der Spiegelgajfe 
281 


Ne. i 

36. Recht guter Senf ıft alle Tage zu ba: 
ben für 4 oder mehrere Schilling, ee —* 
Rennweg Ne. 315, jwei Treppen hoch. 

37. Bei Unterjeichnetem üft von nun an au 
baben: recht gute Thürleftreihe, ib. 1/2 1b. 
und 4/4 ib.meife, auch habe ſoiche mit Wachs, 

8. ©. Pfenninger, Küfermeifter 
j in Ne. 58 auf Dorf, 

38. Ein felid eingemachter Markıftand fo 
gut wie neu, um billigen Preis, 

39. Ein noch beinahe neues Kinderwägeli 
mit Federn. 

40. Webftühle, Wellen, Baden, Geibenrä: 
ber, Zöpfen, 1 Nadel-Appretirmafdine u, ſ. w. 

41. Ein großes, ſchönes Wohnhaus nebit 
Sarten, in beftem Zuftande, welches bis an» 
bin immer von henetter Familie bewohnt wurde, 


: j Ferner: 
Eine Wein: und Speiſewirthſchaft, die ge 
rungen, ſehr ſtark befuchs wird, ven guiem 
ufe, und wirklich ohne Anmaßung unter eine 
ber vorzgäglichften gegihle werben darf; biefe 
verbunden mit eben fo guter Bäckerei; dazu 
würfchte man ebenfalls die Wirthe · und Wäde- 
reigerathſchaſften Bauflich zu erlaffen, wie auch 
eine Partie guter Weine fammt Faffer. 

Diefe beiden ſchenen und veribeilhaften Lo⸗ 
Falitäten, in der Nahe Zürich6, liegen an einer 
bequemen und (eig Sungbanın Strafe. 

Kaufliebhaber en bei der Erpedijien bie: 
fed Blattes vernehmen, wer hierüber die billi⸗ 
gen und annehmbaren Kaufbebingnijfe bereit · 
willig eröffnet. | 

42. Bei Robert Geyſer ın Züri, dem 
Theater gegenüber, im Werdmul ler'ſchen 
Haufe, find zu haben: 

Göthe's Gedichte, 
Prachtausgabe in 1 Band, mit dem in Stahl 
geſtochenen Portrait des Dichters. Velindapier. 

gr. s. 2 fl. Z. V. 

Zur Empfehlung dieſer Ausgabe nech viel 
Worte hinzu zu fügen, halte ich für überflüffig, 
ba jie ſich durch ſchöne Ausftattung und niebern 
Preis von felbit empfiehlt, 

Berner: 

Die Eleine Flora. Eine Sammlang nach 
der Natur gegeichneter Blumen. In Kupfer 
geſtochen v. Geyſer. In Emi 1.3.8. 

Der Eleine Pferdeliebhaber. Eine 
Sammlung ven Pferden zum Nadyeichnem. 
In Kupfer geftohen von Geyſer. In 
Ei 1.3.8. 

43. Drei Viertellunder ven Zıhıh, unmeit 
vom See, wird jum Verkauf angetragen: ein 
erträ,jlicher , ſchöner Gutergewerb/ beitehend in 
eınem woehlgebauten deppelren Wehnhaus, 

cheune, Tretten, Schweinflällen, Wald: 
und Brennbaus, dabeı 2 Härten und 1 Judy. 

Baumgarten mit tragbaren Obflbäumen beſetzt, 

beinahe 2 Juch. Reben gung nahe beim Haut, 

10 Judy. Ader: und Mattland bei einander 

liegend, auch nicht weir ven demjelben, und 7 

Belg. großgewachſenes Helz und Beden. Die 

Yage und bie Bequemlichkeiten deffelben werben 

fid) einem Kaufliebhaber felbit empfehlen. Auch 

würde der Verkäufer, wenn dieſes Heimweſen 
einem allfälligen Aäufer zu viel wäre, die halbe 

Behauſung und etwas Neben für fi) behalten. 

41. Ein fehr frehmüthiges Wehngemach an 
einer Haupiſtraße der gr. Stadt, enthaltend 
3 heijbare Zummer, woven eines mit Alkoven 
und großer Nebenkammer, neh 1 große und 
2 Heine Kammern, 2 Küchen, 1 Heinen Kel⸗ 
ler, 4 eignen s. v. Abtritt, unten im Haus 

! einge Feuerheerde und einen neuen, foliden und 
ergiebigen Ziehbrunnen ; fe daß ſich basfelbe 
wegen biefer befondern Einrihtungen verjüglid) 
zum Bärben oder Waſchen und megen feiner 
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fonnenreihen Cage und bee Sauptitraße auch 
file andere Berufs» und Erwerbsarten vortheil · 
baft eignet ; hinter bem Haufe nebört ein Heiner 
freier Plag als Eigenthum bazır. j 

45. Ein feyr folid gebautes, von 3 Geiten 
freiſtehendes, frehmuüthiges Haus, im Mittel: 
punkt der Stadt, das ſich wegen feiner guten 
Lage befonders für ein Detail: Gefdhäft oder 
Kaffeehaus gut eignen würde; enthaltend: 4 
Keller , der gegenwärtig in 3 Mernages: Keller 
abgetheilt ift, a plain pied, 4 großen Laden, 
4 geräumiges Magazin, auch dienlich zu einem 
Laden. Berner: 7 beigbare Zimmer mit 4 ger 
räumigen Mebenkabinetten, 2 Rüden, 2 Mäg: 
denfämmerdpen nebit 2 großen Kammern, 1 
areße Winde mit 2 geräumigen Plunderkam⸗ 
mern und 4 Heinere Winde, 

48. Le conservatenr Suisse, ou re- 
cueil complet des Etrennes Hel- 
vetiennes, Lansanne 1814. 8 Bde. 8. 
Kart. 4f. 

Burkhart und Joſt praktiſch englifhe Sprach 
Ichre fir Schulen und zum Privatunter- 
richt. Berlin 1826. Kart. Tu. neu. 1 1.308. 

Stalder, Verſuch eines ſchweizeriſchen Idieti 
kons mit etym. Bemerkungen. Aarau 191%. 
brech. 2 Bde. an. so. 

DOffijielle Sammlung ber zürder. Ceſetze fen 
der Verfaffungsannabme ven 1831. I, 
I., II. und IV. 8b. 3 Hfte, sfl. 

a | und Bredtmann, Naturgeſchichte der 

äugerbiere bis zur 185 Tafel. fhmwarz, 
fammt Text 10 fl. 

47. In Kemmiſſien aus Privathäufern find 
zu verkaufen: 33r, Sir und Sir Weine, um 
ter dem ar kefindet fib ein Baf von 
sırka 34 Eimer recht quter Elfaifer: fo mie 
ein Keller zum Ausleihen; nähere Auskunft 
ertheilt Burkhard, Hüfer hinter Zäunen, 

48. Zu meinem weblaffertirten Lager in Zi⸗ 
garen, Rauch. und Schnupftabacten it wieder 
eine reiche Auswahl meter, ganz feiner umd 
mittelfeiner Zigarren ju den billigften Preifen 
angefemmen. Ferner werden verkauft: Dia: 
volini, Cachen, Schuhe aus Gummi Elaftik., 
waſſerdichte Wichfe, fehr folide fdywarge Tinte, 
Kepiertinte, ein erprobies Mittel gegen Breit: 
beulen (Bfröri). 

Caouicheuc·Schuhe, welche bei mir gefauft 
merben, können, bei Befhädigung, jur Aus. 
befferung abgegeben werden. 

Friedrich Wonder auf Dorf 
Ne. 77. 


49. Bon den pneumaliſch pertativen Erdale: 
bus (melde mir Luft gefiklt werden) find wie: 
der einige Eremplare angefommen, und find 
R rg am ebern Hirſchengraben Me. 682 
i 


50. Ein großes Schiff nebſt allem Zubehöt 
ſammt 2 Sandbähren und 2 Steinbähren, 
noch in beftem Zuſtand. 

51. Ein bereits neuer, volltändiger Glafer: 
werkjeug, welcher fich auch für einen Schreiner 
eignen würde. 

‚52%. Drei Faͤhli, zuſammen 11 Eimer, ei 
nige Standen und Gelten, fehr billig, wegen 
Abreife, in Ne. 232 b. auf dem Lindenhof. 

53. Ein noch ganz neues, achtedigtes, mit 
Dachung, Thür und Jaloufien verfehenes, böl- 
zernes Gartenhaus, nad modernitem Geſchmack; 
ferner zirka 22 gröftere und Heinere Obnbaume. 

54. Bei Schneidermeifter Brändli am ber 
Roßligaß No. 128 find mehrere ſchwarze Kräde, 
micht neu, aber nech fehr fhön, um billigen 
Preis zu verkaufen. 

‚55. Gutes altes, ausqeſchnittenes Vienenhe: 
nig, pr Maahi 1 fl. 6 D., bei 

Jakob Gaßmann im Mindermarkt 

No. 330. 
. 56. Eine Auswahl von mehreren 1000 dürren 
im Winter gehauenen Rellladen und mehrere 
100 Zäfelladen liegen zum Verkauf bei ber 
Biegelhütte des Hrn. Seckelmeiſter Straub am 
Wollisheferfteg. Kaufltebbaber können ſich bei 
Ich. Stäheli im Kloſter bei Wellishofen an- 
melden. 

57. Eine neh fait neue Chaife, 

58. Eine Walzmaſchine, eine Klume für 
Medelſtecher und eıne Platte von Gußeifen 17 
3 lang, 5” breit, mit gang genauer Flache 
sum Abrichten ber Model; auch eim fehr ſchö ⸗ 
nes Ruhbett in ſeht billigem Preis, 

„a —* ren zum *— von Baum · 
nu ergarn, its nech neu 
um fehr biligen Preis. REN 
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60. Ein paar Fuber weißes Stroh, ummeit 
ber Stadt. 
61. Wo ein Pferd, fehr gut zum Meiten 
und Fahren, um billigen Preis zu kaufen ift, 
kann man im Berichthaus vernehmen. 
62. Bauhölzer, 1 Sagböcdli, Stelzen und 
Keñlerſchlitten. 
63. Verkauf von Futterſaamen, ald: Rap 
arad, Luzerne, Eſparzette, Martenflee und 
Kleefaamen, Zentner» und Pfundmeife. Dar 
bei enmfiehle die in ihrer Anwendung zum 
Weinfhönen ſich fertam gut bewährende Ge- 
latine de Lain, verzüglihe Qualitãt But 
ter in * ——*— Groͤße nebſt Stock⸗ 
fifdyen, Ancheir, Haͤringen x. 

ſa⸗ J. C. Schennis 

in No. 644 nahe am untern Muͤhleſteg 
in Züri. 

64. Ein mohleingerichtetes Haus in der Hei: 
nen Statt mit Ausgeland; unter fehr billigen 
Kontijienen. , 
65. Rirka 40 Zentner altes Eifen. 
88. In Me. 35. am Münfterhef find fol: 
gende rothe Burgunder Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

mard, Baune et Sentenay, 
in Verteilen zu killigen Preiſen ju haben. 
67. Bey Hirzel und Comp. unterm 
Ruden find ven dem gebabten Weinlager ned) 
vorrärhig: achter alter Malaga, Muſcatwein, 
weißier Hermitage, Burgunder, Rhum, Coqnac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac, Punſch⸗Eſſenz, 
verfchiedene Laueirs. Um gänjlich aufjuräus 
men, werben bie Preife febr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein oder mehrern Dev. 
Bout. ein verbältnißmäfiger Rabatt neftarter. 
68 Wegen Kellerveränderung müſſen fel 
nende heile, gam vergdalich aute und aber be- 
fonders reale 1834ger Meine fogleidh zu fehr 
billigen Preifen entweder uinzeln eder fammet- 
haft gegen baar verkauft werben: -3 Käfer, 
jedes von Airka 10 tıs 12 Eimer Meiler ge- 
fönberten beften Gewochſes, und ein Faſt von 
zirka 11 Eimer rother Veltheimer, gefönterten 
beiten Gewachſes, ſehr dienlich fir einen Kaſ⸗ 
fee» oder Gefellſchaftswirth. 
09. Ein Stod Heu beſte Qualität und gut 
gerittert, im Hardthurm. 
70. Mecht quter 18277, 28r und gar Wein 
find Eimerweis alle Vormitiage ju verkaufen, 
© runde Faſſer, eines ven 14 und eines ven 
82 Eimer, 
Fun Husleiben wird angetragen. 
71. Eine gute Speiſewirihſchaft in ver Stadt 
ü 


72. Dusch Zufall iſt auf h. Oftern 1937 
eine Wohnung 1 Treppe hech nahe bei der Peſt 
6 vermiethen, beſtehend in 41 Stube mut 1 
ebenjimmer, Küche mit Bratefen, 1 Neben: 
ebäude mit 2 Kammern, Platz ju Bel; und 
er 1 Kellerli und 4 s. v. Abtrırt. 
73. Durch Zufall ein Wehngemoch für eine 
Heine flille Haushaltung, auf Oftern 1837, 
hinter dem Hof. 

71. Durch Zufall ift auf kommende h. Oftern 
ein fchönes, heitered und ſennenreiches Wehn 
gemach zu verleihen, beflebend in 1 Stube mi 
(dönem Nebenkabinet, 1 Kammer fammt ei⸗ 
nem Nebenkämmerli, Küche, 1 Keller und 1 
Heljbehälter. 

75. Es wünſcht Jemand eine Wäderei nahe 
bei der Stadt an einer Landſtraße aus zuleihen. 

76. Ein ſchön möblirtes Zimmer fir einen 
honetten Seren in der Mitte der Stadt, mir 
ever ohne Keſt, auf künftige h. Oſtern zu ver 
miethen. 

77. Es wunſchte Jemand en ber Nefengafi 
2—3 erdentiihe Koltgänger anzunehmen. 

73. In der HM. Stade wunſcht Jemand einen 
erbentlihen Tiihaänger anzunehmen. 

79. Ein beiteres und fehr fonnenreiches Zim: 
mer, ohne Möbeln und Koft, auf künftige b. 
Ditern. 

50. Bon Stund an Fännte ein möblirtes Zim- 
mer nebſt Nebenkabinet fammt Keſt an cınen 
henerten Herrn übergeben werden. Machzufra⸗ 
gen in No, 223 ar. Stadt. ‘ 

81. Eine ſchöne treckene Kammer auf Ditern, 
dienlidy zum Aufbewahren ven Mobilien oder 
für Jemand, weicher feinen Beruf außer dem 
Haufe hätte. 

82, Bon Stund an 2 frehmürbige, faön 
möblirte Zimmer nebit Keft, in De. 122 ın 
der Neuſtudt. 

83. Eine frehmüthige Wohnung, für Som. 





meraufenthalt ober für einige Jahre, eine halbe 
Stunde von ber Stadt. 

84. Durch Zufall eine Heine, beitere Weh ⸗ 
nung im Kratz Te. 46, für flille Leute. 

85. Das Plain pied vom Neuhaus im 
Neumarkt, auf 2 Seiten frei, für Läden ever 
zu einem Kompteir. 

88. Ein ſchönes, frifh möhlirtes Zimmer 
gegen bie Yimmarb, nebſt Koft für einen Herm, 
im Niederderf Ne. 648. 

87. Ein ſchones, heijbares, möhlirtet Jim: 
mer für einen henetten Herrn, ohne Keft. 

83. Auf den 1. Aprıl 1337 kann ein möhlir« 
tes, beisbares Zimmer für einen Herrn bejos 
gen werden, an der Auguftinergaffe Ne. 253; 
2red Etage. 

80. Es wirb ven Stund an eine fehr ange 
nehme Kammer zum Ausleihen angetragen 
nah Belieben Plap in der Stube, Küche und 
Keller, in Ne. 18 ın Auferfiht. 

90. Eine frehmürhige Kammer ganz nahe 
bei der Stadt, für eine Manns» oder Weiba 


perfon. 

91. Der bisanhin ven Hrn, Diegler Them. 4 
Meier in Padır gehabte 
Biegelhürten- und Gütergemerb 

zu Wiediken, . 

2 beſtehend: in einer Ziegebärte mis 
rennofen, der mit Me. 12 beyeihnieten don 
pelten Behauſung, Scheune, Beſtallung und 
Wagenſchebf, nebſt 2 Kraut: und einem Baum · 
arten; ferner in girka 20 bis 25 Jucharten 
att» und Ackerland umd der zu ebiger We 
baufung gehörenden Dorfsgerednigtet. 

Diefer Gewerb Kann mit fünfiigem Moi in 
— genemmen werden und find die Pacht · 

ndizienen bei dem Eigenthimer in No, 53 in 
Wirtiten gu vernehmen. 

92. Durch Zufall ein fehr fdönes und freh ⸗ 
märbiges Wohngemach in der fchöniten Ulmer 
tung der Stadt auf Oftern 1897, Sem 
meraufenthalt oder für das ganze Jahr; es 
enthält 2 Stuben mıt Wandkaſten, Mebenta- 
biner, Küdye, Speifebehälter, Mägden» und 
——— Keller; für denette Leute 
ehne Kinder. 

8 Fu der Nähe des neuen Peſtgebaͤudes 
ift am einer gangbaren Straße ein heiterer und 
gerättmiger Yaden auf künfuge Oſtern zu ver- 
miethen. Am gleichen Ort ift auf künftigen Mai 
ein beiteres und fennenreiches Wehngemad, bes 
ftebend in 3 heudaren Zimmern, Rüde, 2 
Kammern, Hol» und WPlunderbehalter und 
Keller zu verımierhen. . 

94. In dem neue Gebäude Ne. 4 im Thal 
ader ift auf en 1337 noch ein ſchönes Vch 

emach ausjuleabhen. 

e 95. Innerhalb dem edern Stamyſenbach auf 

fommenoe Oftern eine (dene Wohnung, be 

ſteht in mehrern heijboren Zimmern, einer 

Küche, Keller und Heljbehälter ſammi Waſch . 
us 


auf, 

06. Ein frohmurhiges, angenehmes Wohn: 
gemach in einem Lantgur nahe an der Stadt, 
an der Yanditrane nad Waden gelegen, iſt ven 
dato an eine honette aber mit gar, grehe 
Familie, entweder nur für den Sommtrauſent · 
halt, oder aber, mas lieber wäre, für dad ganze 
Jahr zu verimisthen. Veliebige Auskunft ersbeilt 

I. I. Kappeler 
in der Hardau ım Auserſihl. 

97. Auf Fommende b. Orten im Rennweg 
Do. 367 ein beiteres und frehmuͤthiges Wohn- 
gemach, beſtehend in 1 Heller, 2 heizbaren 
Stuben, 4 Kuͤche, 1 Schlaftabınet, 2 Ram: 
mern, 1 gangen Winde. Amy leiden Orte für 
einen Fenerarbeiter a plain pied 1 Stube, 
1 Schlaftabinet, 1 Küche, 1 arofe Kammer, 
4 Werkſtatt und 4 Kehlentbehalter. 

98. Ein frchmärhiges Wohngemad in Me, # 
bei ber Areuzbirche, beitehend in Grube, Me 
benfahinet, 4 großen und 4 Heinern Kammer, 
Kuche, 1 eingefchlagenen Kellerli, genägendens 
Piot auf der Winde zu Deli, nebſt einer 
Plunderfommer,, auf Ojtern 1837. 

99. Ver wem auf dem Lande, für Jahres⸗ 
jeit oder auch nur fir Commeraufentbalt, auf 
einer Stiegen Höhe, Grube, Kammern, 
Kache x., eder wenn man vorjiehen würde 
auf 3 Heine Stiegen Höhe, ebenfalls gleiche 
Gemädrer aus zuleihen wären, Bann im Bericht: 
batıs vernommen werden; von Mitte April d. 
Jahres an find feldre zur Uebernahme-fret- 
befinden ſich an einer-frebmärbigen Lage und 
wären auch für ältere Leute beaueım. 


Nro. 23. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 











Zum Berfauf wird angetragen, 


4. Da ich mit Indiennen, gedruckten Mouf 
felinen und gedruckten Jaconets aufjuräumen 
gedenke, und zwar um diefe Artikel nie mehr 
zu haften, fo habe die Preife bedeutend ber: 
abgefett. Da_ die meilten Deſſins vom let 
ten Gpätjahr und alles — Waare iſt, 
ſo hoffe ich meinen Zweck deſto leichter zu er⸗ 
reihen. Singegen in weißen Steffen aller Art, 
engliſcher und inländifcher Fabrikation, ge 
färbten Mouffelinen, Perkalen und Baummoll: 
tuch, in feinen Broderien und Tüllmaaren 
—* immer beſtens en —— und em» 
pfehle mich zu geneigtem Zufprud). 
ſe Helzhalb⸗Wegelin 

an der neuen Wuͤhre. 
' 2, Senfal Faäſi⸗Freudweiler hat zu 
verfaufen: 

Ein fehr geräumiges, mit Comteir, Maga- 
jin und Set verjehener, an einer Dauptftraße 
gelenenes Haus. 

Ein ſchon renovirtes Haus in der Nähe ber 
neuen Poft mit geräumigen Plainpied. 

Ein Haus ne den Müniterhofe, welches 
jugleih an die neue Poſtſtraße öde und mie 
obige beide ſich befenders für einen Kaufmann 
eignen würde, . 

Ein gröfiered, geräumigeres Haus in einer 
angenehmen Lage und zukünftigen Haupt 
ftraße„ allein oder in Verbindung mit einem 
kleinen, Por eine einzelne Familie neu gebauten. 

Ein Haus ven mitrlerm Nange an einer 
Haupt ſtraße gelegen; ein ähnliches nahe bei 
de Stadt. 

Ein Baus, das zum Halten von Koftgän: 
germ eügend neu gebaut üft und fich durch zweck · 
mäßige Einrichtung auszeichnet. _ 

Ein Haus in einer der fhönften Rage hieſi⸗ 
ger Stadt und Käufer im Werthe von 6000 
und 4500 fl. 

Ein biefiger Gaſthof, ein hiefiges beft 
gelegenes Geſellſchaftshaus, ein Baft 
bof an einem fehr belebten Orte des Kantons, 
ein Geſellſchaftshaus in der Mähe der Stadt, 
und eine Bierbrauerer in herrlicher Yage zu: 
nähft an der Stadt gelegen. 

3. Bei Fäſi-Freudweiler, Genfal: 

Eine der bedeutenditen Warferlefalitäten des 
Kantons, an einem Fluſſe, mit 15’ Ball und 
fbönem Platz zu Gebäuden. 

Eıne zweite WBafferlekatität an der Fimmat, 
mit fhönem Wohnhaus und Dekonomiegebäude, 
nebft 16 Juchart Garten, Neben, Wiefen, 
Ader und Hal. 

Ein verü gut gelegener, großer Bau- 
pl am See, und an einer ber hieſigen 
Fauptitrafen. 

‚ Ein Eifenhammer und Pfannenwerk mit 
circa 23 bis 30,000 Klaftern ftehendem Holy. 

4. Ein wohl eingerichteies Haus mit Hof 
und Eleinem Garten in der Heinen Stadt; an 
einen ſoliden Käufer mit fehr billigen Con- 
bitionen. 

5. Ein in Mitte der Gemeinde Hottingen 
gelegene Wohngebäude, welches enthaͤlt ein 

ellergefhoes mit fehr gutem Keller, zwei 
Stockwerke, in bem Erf i 
Wohnſtube mit Alkofen und eine Kühe, in 
den Zweiten, zwei fehr geräumige belle Kam: 
mern, über demjelben der Dachbeden al lee 
ner Raum, Dabei ein Angebaude, welches 
in fi faße ein Erdaefihers als Waſchhaus, 
über demfelben, in Höhe des Wehndodens im 
aiten Stod, ein Holjfammer, ein s. v. Ab» 
tritt und geräumiger Vorplag; an Ausgeländ 
ein Bleiner Bauten; zu diefem gehört Antheil 
Ss gem laufenden Brunnen junächft dem 


e. 
Die & inani ; ; , 
oe Fer bei dem Eigenthü 


en befindet ſich eine | hab 





Vokal, als über eine 
—— febr ſchöne Bomnger Beuchtine zu 
v men, der im Berichthaus gu erfragen ift. 

6. Unter Leitung der. E. Gantbeamtung 


der Gemeinde Unterftraß läßt der Unterzeich- 
nete Donnerftags den 6. April_fein Heimwe⸗ 
fen öffentlich verfteigern, dasſelbe beſteht in 
einer geräumigen Behaufung und Hofſtatt, 
Scheune und Stallung, bie Hälfte am ber 
Trotte und Trettgehäus, 1 Schweinftall, eine 
ganze Bemeindsgerechtigkeit in Holz und Feld, 
3 Juchart Baumgarten und Ader beim Haus, 
1 Juchart Neben, 2 Vrlq. Holz, 2 Vrlg. 
Wirfen in Rumlanger Wiefen. Die 3 Juchari 
Baumgarten und Acer würden fid) gänzlich 
au Bauplägen eignen, meil dieſe an bie Land: 
frafie von Zürich nad) Kloten anftoßen. Kauf: 
tiebhaber find freundlich eingeladen, diefes We. 
fen vor der Gant zu befichtigen, und ſedann 
an obbeftimmtem Tag Abends 4 Uhr in bed 

. Schmidts Weinſchenke auf dem Rierli 
ich einjufinden, mo die Steigerung abgehal- 
ten und bie nähern Kaufbebingungen eröffnet 
werden; inzwiſchen find fie auch beim Unter⸗ 
jeichneten zu vernehmen. 

aß, ben 7. Mär; 1837. 
‚ Rudolf Pfenninger in ber Tüfe. 

7. Eine Behaufung nebſt Scheune und 
Stallung, Kraut - und Baumgarten und 
7 Juchari Wiefen nebft ſchönen Obflbäumen 
und 8 Juchart Aderland, zwei Juchart Stroh⸗ 
land, 5 Juchart Hol; und Boden. 

Bei Ulrich Morf in der Schmalzgrub 
im Küßnadıterberg. 

8. In No. 255 unten au der Auguftiner: 
gaffe wird eine friſch erhaltene ——— 
m, quadrillirten und damascirten Mouf: 
elinen verfihiedener Breite zu VWorhängen dem 
E. Publikum auf’s beite empfohlen; aud) glatte 
und faconirte Jacconets; aller Arten Hals: 
tücher, Mouffelinen» und Jacconetreften und 
verſchiedene, iu Oftergefchenten ſich — 
Schuͤrzchen, Taſchchen, Colleretes ıc. für Kinder. 

9. Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
alter Sentengz;: Wein, die Bout. 4 fl. 
von dem bekannten alten Malaga 1 fl. 
alter Pommard 1 fl. 10 $. 
Eicyene Delfäller circa 6 A 7 Ente. haltend 
und auch kleinere, gu billigen Preifen. 

Uferi:Pfenninger 

im Rennweg Mro. 294. 
10. Untergegener empfiehlt beſtens, nebſt ſei⸗ 
nen ſchon bekannten Pafteten» und Zuderbä 
dereimaaren und Liqueurs, Mannheimerwaſſer 
und Ratafias ic. fein neu eingerichteted Lager 
in feinen frangöfiihen Yioweurs, Eſſences ꝛtc. 
in gangen und halben Veuteillen zu billigften 
Preifen, ald: Aniselte de Bordeaux, Ci- 
tronelle, Creme de Noyaux, Creme de 
Vanille superfine, Curagao superfin, 
Eau d’orange, Eau de Canclle, Fau d'or, 
Extrait d’Absinthe «de Neufchatel, Huile 
de Roses superfine, Huile de Venus, 
Liqueur Stomachique, Parfait d’amour 
superfine, Persicot etc. Ferner noch: 
Reiner Esanac von 4331, feiner Jamara: 

Rum und feiniter Punfheilen. 

Carl Blunfchli in Aug. 

41. Bei Partetenbit Win, auf Dorf No. 76 
find recht gute Anis guteli und Kräbeli zu 


aben. 

12, Auf das h. Drternfelt, deu 23. 24. 
26. 27. eich find friſche qute Semmeln zu har 
ben, wofür ſich einem ehrenden Publikum zu 
Stadt und Land beftens empfiehlt 

Koller, Pfiter, im Höfli. 
13. Einem E. mufifliebenden Publikum zeige 
ich eigebenſt an, daß nun wieder zwei neue 
Piano» Dreit bei mit verfertigt werden find; 
diefelden fallen ſich durch ihren gefangreichen 

Ton und ſchöne Façen, für ben Geſang für 
Herren und Damen hauptſächlich empfeblen; 
ich gebe fie nad) a a 9 pe 

epariren üdernehme ih alle Sorten i 
ve: E. Sattler, Klaviermader, 

am Muhlebach. 
14. Im Großenmänfter ein Männerfirhenett 


ferfernen nachgefragt wurde, fo made 
mit bekannt, daß ich gegenwärtig mit ſolchem 
verfehen bim. 





auf dem Gewölbe 2te Zeile No. 401, in der 
Sraumünfterfirhe ein Männerort No. 1247 
Ste Seite auf der Emporkirche, 2 Frauendrter 
No. 9. und 40 After Bank ım vorbern Ges 
fieß, ein dito No, 550 After Bank der Kan: 
jel gegenüber. 

15. Ein gutes Schuldbriefli von 200 fl, von 
— | der (han 2 

16. Zwei ber niten Kirchendrter in der 
Prebigerkicche. * 

17. Im Mobilar- Magazin auf dem Eier- 
marft Ro. 238 find in bedeutender Auswahl 


vorhanden, Sefretäre, nußb. und tan. Roms 


moden, 1» und 2thür. Käften, Kücelätli, 
nuöb. und tan., runde und ord, Tifche, nufib. 


Ueberlegtifhe, Nachttiſchli, verfhiedene Sor⸗ 
ten Stroh u. Brettlifeffel, 
berfeifeli, Fußſchemmeli, Tabouretli, Rubber: 
ter, feſt gepolftert mit Federn oder mit Kiſſen, 


Iterfeifel, Kin: 


1: und 2ichläfige nußb. und tafın. Bettftatten, 


Kinderbettitatten,, Wetter, Mabragen , Heinere 
* an große fhöne Spiegel mit Gold» und 
ord. Ra 


men i. 
13. Einige Tıfhe, Stänbli, ein ehernes 54: 


feli, ein Glättofen und andere kleine Gegen 


fände von Hausrath, Ne, 232 b. aufm 


Lindenhof, 


19. Ein noch bereit# ganz meuer ſchwar; 


tüchener rad. 


20. In Ne. 643 im Miederborf liegt in 


Kemmiſſion zum Verkauf, in nr und 
—** A ea zum & A 

auch fehr fhöne efinger Garn r dien: 
lich zum Streifen und MWeben, J 


icken fo mie 


21. Ein einfhläfiges Bert und ein zwei 


ſchlaͤſiges, febr billig. 
22, 


Ein Drebbanf mit Hobelbank fammt 


MWerkjeug fo gut mie neu, und verfdiebene 
Sorten ſchoͤnes trodenes Hol. No, 14 in 
Hottingen. 


23. Da bei Untergeihnetem öfters nad) Ha⸗ 


bier: 


3. 8. Bıngaeler 
No. 70 in der weiten Gaß. 
24. Zweithürige nuñb. und tannene Käften, 


einthörige Käflı, einſchl. Bettftatten und Kin: 
derbetrftättli, Tiſche, Seſſel, ein großer eifer- 


ner Ofen, ein Badfaften mit Eifen befchlagen 


nebft einigem Kupfergefchirr und anderm mehr. 
Am gleichen Ort it Chocolade per ih. à 20 Bi. 


bis 1 fl. 5 5., bittere und füße zu haben, bei 


dem fich im * und Verkauf empfehlenden 


» 3. Keller, Sohn, 
St. Johann Oetenbachergaß No. 324. 

25. An der Nöfligab No. 129 iſt eine 
fchöne Auswahl Herren: und Rnabenftiefel von 
beftem Kalbleder, fauber und gut gearbeitet 
in billigften Preifen gu haben. 

26. Neue Heine Weinträchter, G'ſchirrgel⸗ 
ten von allen Größen, Kellerprentii, meiſtens 
alle mit Eiſen gebunden, und zu billıgem 
Preis; bei Küfer Wolf im Miederdorf. 

27. Eine ſchöne Pannerflinte fammt Par 
trentalche um billigen Preis. 

23. Bei Unterzeihneiem find 600 rück 
dürres Faßhelz zu haben, von 3 bis auf 5 
Schuh, zu billigem Preis, 

‚ Iobann Baprift Auer, Küfer in 

Biethingen unweit Dähingen. 

29. Ein ſchönes, 5 Jahr altes, zum Rei: 
ten und Fahren fehr gutes Pferd. 

30. Mehrere Körbe Gartenbuchs; ein eiche ⸗ 
ner Leinwandwebſtuhl. 

31. Mehrere grüne Kachelofen , eine Partbır 
Fenfter und Laden. 

92. Ein ganz neuer, maſſid. nußb. zweithü⸗ 
riger Kleiderfhrant, ein bite von Tannenheij, 
um billigen Preis. j 

33. Ein mwohlerbautes Baus, unweit der 
Stadt, an einer der ſchönſten und frohmüthtg: 
ften Lage, beftebend in © —2* jede 
mit 2 Stuben und Nebenkammer, Küche und 
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Keller x., fammt Waſchhaus und einem Gar 
- vor dem Haus, auch Antheil an einem 


—* en Brunnen. 
‚Br i “ 1 
mis⸗⸗ e, 
im rethen Gatter. 


35. Eine Partie Mauerſteine ven der ehe: 
maligen rs Näheres ann bei Hin. 
Architet Zeugberr im Rennweg No 371 ver 


nommen werben. 
36. Beim weißen Kreuz in Unterftraß find 


: 200 Viertel Efperfaamen, 
—— im billigſten id. er 


ne age om leihen Orte in Aemmiffien zu 
: Zirfa 50 Klafter forrenes und bir 


chenes 
37. Erıra gutes Sauerkraut und eingemachte 


‚tm 


Rüben, 1 Weinfäßli, zirta 2 Saum baftend 


4 Mehlkaſten bereits neu, ein Schild von Ei: 
für eine Spezrreihanblung eder fonfti- 

Soden, Strümpfwelle zu fehr billigen 
reis deibmumgeiefel, Zifhhe und Tafeln, 
verfdiebene altes Eifen, veridiedenes Rahm: 
‚ eine Ölärtetafel, 1 Waidmeſſer und 1 

; im Suber’ichen —* 2 Treppen | neh; 


y außerhalb der heben 


igem ahlreichen 3 
m pleiden Ort iR er 


arren in fehr henetten Preis 
* —X ige und gut eingerichtete 
Hung, 


ſchoͤner, realer MWeinländer 
Eimer jebes, eingeln 


Haus No. 6 ım Thalader fommt 
Nemife und grofiem Garten. 
40. Drei Härte 
in 41888r, jirta 70 
eder ſammethaft zu billigem Preid 


41. Sehr qute — 10/4 breite Perkale 


im weißen Abler auf 
Zu faufen wird begehrt. — 


42. Öegen baare und gute Bezab: 
alter Gewehre mit 
Nadfhlef, Schwerter, Dolce, geſchnittene 
Ste: und 
Elfenbein eber Bein 
eingelegte Möbel mit Verzierungen, — 

‚alte 


lung alle Arten 


und getriebene Arbeiten, altmodige 
ren, mit Silber 


Heider von Damaft und anderm &t 
Schmüde mit Steinen befegt, gemalte Schr 
—— —— Trintglaͤfer 52 Se 

15, ausgefchnittene und gebrehte e und 

Sipelen jeder Art bi 
2* ie! — 
in ber Auguſtinergaſſe Ne. 282. 

43. Ein neh in — Stand ſich befin⸗ 
dender Ambes oder Bechereifen für einen il, 
berarbeiter, in Mo. 336 gr. Stor.- 

44. Zirka 80 — 70 Schub ned) gute, brauch: 
bare eiferne Rohr und ein großer, gut fendi: 
** Sußeiferner —* F 

‚45. Ein nech in dend 
Sindermägidi — — 

46. In der Leimſabrik bei C. Kitt in ber 
Werbrrüble in hier werden das ganze Jahr bin- 
durch Knochen aller Art angekaufe, ı 4 fl Pr 

niner und Hornſchiauche a g fl. 10 B- Pr- 
Zentner , infofern folche treten und unverder- 
























Ib beifamen ugfien gemach 


arb, in Unter 


38. Im Speiereifaben zum Störchli No. 621 
im Mieberdorf ie wieder ertra fchöne frifche 
sche, und fehr reinlich gemoäffert, 

au Zu ufpruch 


ertra feiner Ranafter in 
Blei verpadt, fo wie Portorito ven 11/2 fl. 
bie nr pr. 36, und ertrafeine Havanna · 
und Maryland: Zi 

n 
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‚von Stund 


auf erftem Stock 
ſt ber untern 
2 zu 1 Cobinet, 1 
Plunderfammer, Holgbebälter und Keller, 
für honette Herren, mit oder ohne Soft 
Laden, Magazin eder 


°. 630. 
54. Ein Flügel von 6 Octaven, 


jerhaus an ber ebern Kirchgaß Mo. 186 A. 


tete Perfen, 


nehmen von Stund an. 


auf aleihem Boden, t 
behälte und ein Eleiner 
ju verleihen. 


reiche Zimmer famme Küche zu vermietben. 


61. Am äußern Muhlebach eine fehr freb: 
müthige Wohnung, beitebend in 8 durchge⸗ 
henden Zimmern, Kuche, Mänden» und Plun: 


derkammer und 1 beſchleſſenen Keller. 


alles auf nächte Oftern eder Maitag. 


älter, auf Oftern; auf Dorf. 
63. Eine Stube und 2 Kammern. 


lönnte. 
auf Ende dieſes Menatt. 


honetten Herrn , zwiſchen Peſt und Theater, 


Wohnung und eine Wirthſchaſt. 


den bei 
Me. 415. 


70. Eine Kammer, Pat in der Stube und 
Küce, in ber vordern Schipfe Me. 219, auf 


ben find. Dafelbft it auch immer Anechen: | h. Oft 


mehl jum Düngen zu haben, Kafmeih iſte 
Sorte a 11/2 fl. pr. Zentner und 2te Sorte 
430 fi. pe. Dentner, und in Eleinern Quan 
titäten, ine Sorte a 8 Baten und 2te Serte 


a3 RE. pr. Diertel, 
— utem Stande ſich befin: 


47. Em nech in 
dendes —— ınderwägeli, am liebſten 


Facçen Thaifentaſtli. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

48, Auf Kirchweih 1897 drei Zimmer, L Ka-⸗ 
biner, 1 Hide, 4 5. v. Abtritt auf einem 
Boden, cine Mägdenfammer, eine under 
fammer, eine Winde und ein Keller ; bie fhöne 
Lage und Kemeditat empfiebir ſich von felbit, 

49. In der Mitte der Stadt ein fdönes, 
(ebanıhlart, meublirtes Zemmer, nebſt oft, 


Sur su Zen, — 


. Ditern. 
. 71, Auf Kirchweih 4837 der mittlere Boden 
in No. 308 ım Neumarkt, beftehend in 5 Zum« 
mern, 4 Küche, 1 8. v. Abtruͤt auf einem 
Beden, eine Mägdenfammer, Plunderfammer, 
Plag zu Holz; und 1 Keller. 

72. Ein frehmuthiges und ſonnenteiches 
Wehngemach, enthaltend: 4 Stube, beybares 
Nebenjummer, Rüde, Kammer, 1 Stiege bb: 
her ebenfalls 2 Heine Kammern, auch Pag 
zu Del; und im Keller. 


Am gleichen Ort, an der Sauptftraße, ein 
Wehngemad), enthaltend eine beitere und froh: 
mürhige Stube nebit Heinem Alfeven, Küche, 
4 tapezirted Zimmer, eine jehr große und eine 
Heinere Kammer, alles auf dem ten Beden; 
ferner Play zu Holz, 1 Plunderfimmerli und 
nen eignen Keller, beide auf Rirchweih. 

73. Eins.v. GüllenXbtritt in der kl. Stadt, 
beauem zu Mailer und zu Cand zu laden, 


50. Ein wohl meubliertes heizbares Züunmer 



























an. 

31. Ki ib 1837 ein fchönes Wohn: 
Auf Kirchweih ein m —2 
Kammer, Küche, 


52. Im Platanengütli 3 meublirte Zimmer 


53. An der Hauptftrafe im Miederdorf 
a plain pied ein großes, ſchönes Zimmer, als 
chnjimmer zu ge⸗ 
—— von Stund an, nachzuftagen in 


55. Auf h. Oftern 1337 brei große, fhöne, | 97 
beisbare Zimmer mit Wandfäften, einzeln oder 
jufammen, mit oder ohne Wiöhel, im Konftan- 


58. Eine heitere, fonnenreihe Kammer nebft 
Platz in der Stube und Küche für eine bo 


57. Auf b. Oftern 1837 ein nicht allzugre 
fier, beiterer und beijbarer Laden im der Hei» 
uen Stadt ; auf Verlangen kann aud mehr 
‚P lag gegeben werden; im Berichthaus zu ver: 

m 


en. 
58. Es ift eine Kammer in Empfang zu 


59, Durch unvermutbet eimgetretene Alm 
fände wäre neh auf Oſtern ein fehr ſchönes 
Wohngemach, beſtehend in Stube, Mebentar 
binet, 1 beitern großen Kammer mit Wand- 
Eaften, 1 Eleinern Kanımer nebft Küche, alles 
lunderfammer, Sol 
eller an henette Veute 


60. An einer frebmäthigen Sage, ummweit ber 
Stadt, wären über den Sommer 2 fennen- 


Im gleichen Haufe ein Aummer mit Balten 
für 4 oder 2 Herren, mit oder ehne Koft, 


82. Fin Wehngemach, beſtehend in Wehn: 
ftube, Akoven, Mebenkammer, Dienft: und 
funderfammer, Rüde, Keller und Holjbe: 


64. Im bern Spiegel im Iren Sted würde 
man einen henetten Herrn an Tiſch nehmen, 
dem man ein artig möblites Zimmer geben 


65. Ein frehmuthiges, mẽblirtes Zimmer 
mit fAhöner Aus ſicht, fir einen henetten Herrn, 


. Huf b. Oftern 1837 ein tapejırtes, mö⸗ 
ltes sun mit eder ohne Keft, für “einen 


67. Ein großer Loden mit Magazin und 


es. Ein Faden, dahinter 1 Keller, auch 
als Manazin gu gebrauchen. aufnädite Ofen, 

09. Auf känfıtge b. Oftern 1537 wünſcht 
man eine ehrenfeſte Perſen zu ſich zu nehmen, 
der man cn frehmüthiges Zimmer übergeben 
fönnte, mir oder ehne Koft; ift ſich angımmel« 
Frau Rieder in der H. Brunngaß 


au milrbe man von bem Lieberneh i 
Milch beziehen. ER 


74. Auf fünftige h. Oftern ganz nahe bei 
der Stade ein möblirtes Zimmer mit Mehen: 
immer, ober aud das eritere allein, mit ber 
fhönften Ausfiht auf ben See und im die Ge⸗ 
birge. 





— 


Zu entlehnen wird begehrt. 

75. 2000 bis 3000 fl. gegen felde 
dreifache Unterpfand auf ein Ar in — * 
Stadt, von Stund an, eder auf künftigen 
altag. 

76, 1000. auf mehr als beppelte Unter: 
pfand, auf naͤchſten Maitay. 

77, Gegen Bürgicaft und Generalverfihe, 
rung und gegen »piünktliche und gure Zunfen 
wunſchte man je eher je lieber 400 bis 800 fi, 
ju entlebnen. . 

3. 150fl. auf Mai oder früher, gegen 
beein este auf ein Haus. 

79. Es werben mehrere geräumige Magayi 
au gum. “ gaune 

80. Von Stund an oder auf Oſtern ein 
Wehngemach, beftehend in 1 Stube, : Kam 
mern, Pla zu Holz und 1 Kellerlı mebit ei 
nem geräumigen Paten, dienlich für eine Schrei 
nerwerkitatt, oder auch nur genugfamen Plag 
für eine Schreinerwerkilatt allein. 

81. Auf künftige Oftern ein beiteres Lokal, 
das zu einer Schreinerwerkſtatt eingerichtet wer» 
den kann für zitka 4 Arbeiter, wo möglich 
Pag zu Hol; in der Stadt oder ın der Nahe 
berfelben. j ‚ 

82. Ein ältere? Frauenzimmer wünſcht am 
einem benetten und frohmüthigen Ort 4 Zim 
mer mir Kabınet nebſt Koft. 

83. Ein unmöblirted Zimmer mit ländlicher 
Ausſicht, im oder nahe bei der Stadt. Zu 
melden im Rennweg Ne. Stil. 

84. Eine Kammer in der E. Stadt, zu Auf 
bewahrung von Möbeln, auf Eünftige Oftern, 
mo mẽ glich ju ebener Erbe. , 

85. 1000 fl. auf mehr ald deppelte Unter ⸗ 
pfard, auf nachſten Maitag. 

88. Drei fhine Zimmer, wonen 2 heubar, 
an einer ſchönen Lage, am liebſten in ber New 
ſtadt, für 2 henette Herrn. 

87. Dan wunſcht um billigen Zins einen 
Schepf in Empfang zu nehmen, mo möglıh 
in der Mähe der Stadt, am liebften auf dem 
GSraben; je eher je lieber, j 

88. Ein ſeht geräumiges, helles und heuüba⸗ 
tes Edjiminer, wo möglid in einem Hauſe 
am Wenplab, an der Sterdengaffe, am Mün- 
fterhof eder an der neuen MWühre. 








Nachfragen nach Arbeit. 


59. Es wünſcht eine recht ſchaffne Perſen ei⸗ 
nen Platz, die in häuslichen Geſchäften ge 
übt und fogleic eintreten könnte. 

80. Eine Perfon, welche kochen ann und alle 
Hausgefhäfte verleht, münfht ven Stund 
an einen Play zu erhalten. . 

91. Eine Perfen mir guten Zeugniſſen ver: 
fchen. ‚ wünfcht einen Platz ald Haudmagd zu 
erhalten. 

‚92. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfen 
einen Spetterort von Stund an. . 

93. Eine ehrenfeite ältere Perſen bietet ſich 
an jum Poften und Heinern Arbeiten; fie kann 
auch aut kochen. Nadyzufragen bei Grau Ober- 
mann ın Mo, 311 im Neumarkt, 

94. Eine erwachſene Tochter wuͤnſchte das 
Weißnäben gründlich gu erlernen und am naͤm ⸗ 
—* Ort, bei heneiten Leuten, an die Kaſt au 
geben. 

95. Es wunſcht Jemand, der ſich einer ſchö⸗ 
nen Bandfchrıft fhmeicheln darf, zum Kopie · 
ten angunehmen. 

96. Die Leineweberei der hieſigen Strafan: 
ſtalt, welche von ven feinften flächſenen bis zu 
den gröbften Kudertüdhern, wie and) Tifhieuge 
mit und obme Vorbe,nach den neuftenzur Auswahl 
bereit liegenden Muſtern verfertigt, empfieblt 
fih, bei einer durch dem bisherigen ſtar · 
ken Zufpruch berbeigeführten bedeutenden Gr 
mwerterung dem geehrten Publitum zu merterm 
geneigtem Zufpruche in dieſem Zmeige, To wie 
auch zum Abſotze von Strohplatzen, welche 


nad beliebigen Dimenfionen bafelbft verfertigt 
werben. 


Hacfragen nach Arbeitern. 
97. Man wünfht einen ſachkundigen Gar 
tenarbeiter anzuſtellen, dem man bie Befor: 
gung eines Gartens umd einer Anlage uͤbertra ⸗ 


gen könnte. 
93. Mann wünſcht eine Perfon, die ſchon 
mehrere Jahre in einer Baumwollenfaden- 


awirmerei gearbeitet, und in biefem Fache alle 
nötbiaen Kenninſſe befißt; ihrer Treue und 
Rechtſchaffenheit müßte man aber verfichert 
feirt; diefelbe Fönnte fogleich eintreten; wo, ift 
bei der Redaktion zu vernehmen. . ; 

99. Es wird in ein Privarhaus eine mit 
guten Zeugniffen verfehene Dienfimagd ver 
langt, die gut kochen kann und die übrigen 
Dausgefchäfte gut verſteht. 

100. Eine Dienftmagd, die treu iſt uud gute 
Zeugniffe aufmeifen kann, kann einen Plat 
erhalten. . , 

101. Es wird von Stund an eine erdentliche 
Magd verlangt, melde die Hausgeſchäfte ver- 
ſteht, lismen oder fpinnen kann, en: 

102. Es würde gegen billige Bedingniffe ein 
Buchbinderlebrling angenommen werden. 
103. Ein Schuhmadyermeifter in der Stadt 
wünfchte einen Knaben von rehtihaffenen EI- 
tern in bie Lehre zu nehmen. 

104. Eine rechtſchaffene Kuchenmagd, bie alle 
haus lichen Geſchafte wehl veritebt und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, Fönnte ſogleich An- 
ſtellung finden. 

105. Man wunſchte einen Knaben von guter 
Erziehung zur. Schneiderprofeflion in die lchre 
zu nehmen. 

106. Man mänfcdte eine gefittete Techter in 
die Lehre zu nehmen, welche Hauben machen 
und Wafhen, ſowie Nöhrlen und Gofrieren an ⸗ 
ter billigen Konoijionen erlernen Eönnte. 

107. Man verlangt ein Ehepaar ohne Kür 
der jur Beforgung einer Wirihſchaft. 

108. Ein junger, in der Stadt wehnender 
Menfc von 16—18 Jahren, der einige Schul: 
kenneniffe bar, fände eine Anftellung auf einer 
Schreibſtube mir ciniger Bejablung. 


Nachfragen nah Verloruem. 


109. Ein filbernes Wleiftife mit gewürfeltem 
Pettſchaft, gegen angemefjenes Trinkaeld. 

110. Letzten Mentag ben 18 bien ut im Ca: 
fine ein Battiſtnasſstuch mir gebrucher Bordüre 
verforen worden. Der rebliche Finder wird ge. 
beten, basfelbe gegen Erkenntlichkeit im Thal: 
acer De. 11 abzugeben. 

111. Wer einen am Donnerftag Abend von 
Gaſſen bis obere Kirchgaß verloren aegangenen, 
braun wellenen ned) nicht fertig geitrichten Hand» 
hub aufgehoben hat, iſt erfucht, felbigen gegen 
ein anitandiges Trinkgeld dem Eigemhumer 
zurüdzuftellen. 

112. Den 15. dieß verler jemand ven Dot- 
tungen, über Dorf bis an die Wuhre, 3 Frauen⸗ 
— — dem redlichen Finder wird ein 

vintgeld verſprechen. 

113. Freitag ben 17. Mär; verlor man ven 
ber Neuſtadt bis zur Markgaffe einen Reſt 
braunen Gros de Naple; man bittet den Fin⸗ 
der —— Ruckgabe. 

114. Den 15. Wär; bat jemand an ber 
Scheunenhecke beim Damm am Mühle 
bach, einer reth baummollenen Schirm mit 
gelbem Rand und meflingenem Geftell, in ei. 
nem blauen Futter, hingen laffen; der Weg: 
nehmer ift gebeten, felbigen gegen ein anftän- 
diges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

115. Letzten Dennerftag den 18, die; verlor 
en Fuhrmann in der Gegend vom Sröfchen: 
graben, einen eiſernen Radſchuh; der rebliche 
Finder dasen iſt gebeten, gegen ein anſtandi 
ges Trinkgeld im Berichthaufe daven Anjeige 
zu machen. 

116. Letzten Mittwoch den 15. dieß kinder 
Gegend ven Jllmar bis Volketſchweil ein 
ſchwat jer Spitzer hund, männlicher Art, mit 
weißen Füfien verloren gegangen; ber reblidhe 

ıber uk erfucht, felbigen gegen ein gutes 

vinkgeld im Berichthaus abzugeben. 
un Seit Samjtag den 11. wird ein weißes, 
embariges Gpishundle vermifit, das entweder 
Kingefperrt eder entführt werden; es ift circo 
* Jahr alt, hat em ſchwarzes Schnörli und 
tfondere Zeichen daran wer dasfelbe an Hand 
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bringen kann, bat ein anftänbiges Trinkgeld 
— ie De. 405 auf dam Prediger 


of. 
118. Freitags ben 10. d. verler jemand eine 
Stednabel von Gold mit rothem Steindyen. 
Bei Zurüdgabe wird eim gutes Trinkgeld ge: 


geben. 
Anzeigen von Gefundenem. 








119. In der Heinen Stabt ift ein filbernes 
Bleiſtififuteral gefunden worden; wer es be: 
ſchreiben kann, kann es gegen Finderlohn und 


Einſchreibgeld abholen. 


120. In Mo. 132 HM, Stadt, 2. Etage, iſt 
ein tüchener Regenſchirm ſtehen geblieben; der 
Eigenthiimer davon. kann gegen Beſchreibung 
feines Außern und Bezahlung des Einſchreib⸗ 


geldes felbigen wieder abholen. 


121. Ein weißer Spitzhund männlicher Art, 
Sonntag den 5. ift in der Gegend bes 


122, 
Platanengdtli ein Paternofter gefunden wor: 


ben; der Eigenthümer kann es gegen Beſchrei⸗ 


bung und Einjdweibgeld abholen. 
123. Es 


laufen. 


124. Vor etwa 8 Tagen ift Jemandem ein 
braunes Dachshündchen mit gelber a Tune 

igen: 
thümer kann foldyes gegen Einfapreib » und jur 
men bei rer Zobel im Wiesliſtein 


mefjingenem Halsband jugelaufen, Der 


in Wangen abholen. 
* Amtliche Anzeigen. 


125. Mittwochs den 22, bieß, Nachmittags 
um 2lihr. wird im Spitalamt eine zweite öf: 
fentliche Verſteigerung abgehalten über circa 
18,935 OD Schub Land, weldyes ſich am rech⸗ 


ten Ufer des Fröſchengrabens, zwifchen dieſem 


und der Ringmauer befindet und von der Treppe 


unten am der Kuttelgaß bis zum Rennwegthor 
erſtreckt. 

Kaufliebhaber Finnen die Gantbedingungen 
in der Zmifchenzeit auf der Spitalamtskanjlei 
einfeben. k 

Zurich, den 17. März 1837. 

Mamens des Finanſdepartements 
der Spitalpflege: 
Der Sefretär, 
Dtt. 

126. In hieſigem Epitalamt ift ein Quan- 
tum von 1000 Mütt Frucht und 41000 Eimer 
Mein von fehr auter Qualitäs und leßterer 
von verſchiedenem Alter in arößern oder Hei- 
nern Partien zu verkaufen. Kaufliebhaber 
Können ſich biefür bei dem Kaffieramt ım Zpi: 
tal anmelden. 

Zürich, den 11. März; 1837. 

Aus Auftrag des Binanjdepartementd 
der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
Ott 
127. Bekanntmachung. 

Ea wird anmit ſaͤmmtlichen patentirten Der- 
ren Jagdliebhabern angezeigt, daß dieſes Jahr 
die Virejagd ten 16. Mär; anfangen und ben 
15. April zu Ende gehen wird. 

Am Uebrigen bat es bei den bisherigen ge 
feßlihen Bellimmungen, nach Inhalt der 
Kagdpatente, fein Verbleiben. 

Zürich, den 14. Mär, 1837. m 
Im Namen des Polijeirathrd 

ver Sebretär, 
Trichtinger. 
tes In Folge der von dem H. Regierungs⸗ 
rathe genehmigten neuen Ordnung für das Can: 
tenalgefangenbaus (die Strafanftalt) iſt es er- 
ferderlich, folgende Stellen auszuſchreiben und 
beſetzen ju laſſen: Wr 

1) Die Stelle eines Schreiber, mit einer 

jährlichen Beſoldung von 400 Frk. 

2) Die Stelle eines Schaffner „, 400 

9) Die Stellen ven 4 Auffchern, jede mit 

einem jährlichen Gehalt von 250 Frk. 

4) Die Zelle eines Gefangenwartes 

son 250 Fre. 

5) Diejenige einer Auffeberin 200 „ 

6) Diezemge einer Aufſeherin „ 160 

7) Die Siellen ven zwei Hauswächtern jede 

von 100 Ark. 

8) Die Stelle eines Pförtners mit ciner jähr: 

lichen Beſeldung von 100 Fre. 

9) Diejenige eines Hausknechtes „, 120 







it jemandem ein großer weiß und 
gelber, 2 Jahre alter Hund männlicher Art, 
mit Doggennafe und Stumpenſchwanz, juge 


Diefen ſammilichen Angeftellten kommt ber: 
dieß freie Koſt und Wohnung zu. 

‚Der Direktor der Anftalt, Herr Hottinger , 
wird den ſich Mieidenden über die mıt diefen 
Stellen verbundenen Gefchäfte das Nähere 
mittheilen, 

Die Anmeldungen ju obigen Stellen follen 
ſchriftlich und zwar fpäteitens bis den 29. Mär; 
d. I. auf Stempelpapier an den Deren Regie: 
rungsrath Hegetſchweiler, als den Präfidenten 
der Auffichisbehörde der Eantenalftrafanftalt, 
eingegeben werben. 

ürih, den 14. Mär; 1837. 

Im Namen der Auffichtsbehörbe 

In u — 

9. Ueber den recht ausgetriebenen 
Heinrich e3 Schn zu Werneibaufen , = 
Gemeinde Hinweil, hat das 8 irksgericht 
—* auf Donnerſtag den 20. April 41837 

orgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefebt. 

Es ergehtdaher an alle Gläubiger und Schutt: 
ner des ın Konkurs Geratbenen die peremtorifche 
Aufforderung , Über ihre Anfpradhen und Ver: 
binblichfeiten , der unterzeichneten Camley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
mög) — — 9 = Beweisurkm: 
den im Original oder in beglaubigter Abfchrift 
dis fpäteftend den A4ten —— Denen 
auguftellen, am WBerrechtfertigumgstage felbit 
aber perfönfih oder durch Bevollmachtigi⸗ 
aufden Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alfes unter 
der Bedrohung, daß ſdner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheite 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grumdverficherten jedoch nur mit Be— 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und jmar unter. ju gewärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den (die grumdverficherten Creditoren jedoch wie: 
derum nur mit ug auf die verfallenen 
Zinfen). alle Nachtheile, welche aus der Um 
kenntnig der Verhandiungen und Gerichts 
beſchluſſe entſtehen fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. si 

eben am 16. März 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


130. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca: 
far Hausheer, jgr., Schreiner in Wolle: 
ofen, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 24. April d. I. Morgens 7 Uhr, 
sur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld 
ner des ın Concurs Öerathenen die peremtoriiche 
Aufferderung, tider ihre Anſprachen und Ber 
bindlichteiten, ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fo viel 
möglih unter" Beilegung der Beweisurkun— 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchriſt, bis ſpateſtens den 19. gleihen Monats 
auguftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Serichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daf Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeffene Nadtbeite 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die Grundverſicherten jedoeh nur mir Be: 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bei der Eollocatiensverhandlung, 
und zwar unter zu gemwärtigender Ordnungs 
buße, eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, ober, 
ſoweit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverjicherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, weiche aus der Um: 
kinntniß der Verhandlungen und Gerichts— 
befihlüjfe entitehen könnten, am ſich feibft zu 
— hatten. 

Zurich, am 14. März 1837. i 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wollishofen. 
C. Keller, Landſchreiber. 
131. Da ſchen öfters Zuſchriften, welche ber 
ftädtifehen Armenpflege hätten zukommen det: 





fen, am die Central-Urmenpflege abreffirt mar 
ren, und an bie Kantonal: Armenpflege abge ⸗ 
—* wurben, fo ſieht man fi veranlaht, 
ih die in Zukunft an die diesfeitige Stelle ger 
richteten Briefe, einfach unter der Adreife an 
bie Urmenpflege der Stadt Zürich 
zu erbitten. 
Zürich, den 13. Mär; 1837. 
Im Namen der Armenpflege 
der Stadt Zürich: 
Das Actuariat. 


132. Befanntmahbung. 

Der Schrank auf dem Helmbaufe, in wel 
dem bısanbin Kleinbrod feilgebeten worden, 
wird von Oftern a. c. an auf unbeflimmte 

dur den Stadtrath mieber verliehen 
werben. Liebhaber zu diefer Heinen Pacht bar 
ben ſich innert 8 Tagen bei dem Hrn. Stadt: 
pröfibenten zu melden und in der Stabtkan: 
lei zur Einf rg nr 

rich, den 43. Mär; 1837. 

Aus Auftrag des Stabtrathe: 
Die Stadtkanzlei. 


133.  Befanntmahung. 
. Dos Heine Gemach an der alten Ringmauer 
im Kratz beim Eingang in den Baumgarten, 
wird auf Kirdweib d. I. von dem Stabtrath 
auf unbeftimmte Zeit neu verliehen werden. 
Anfälige Liebhaber für diefe De baben ſich 
innerhalb 14 Tagen bei bem Ken. Stabtpräfl- 
denten ju melden und jur Einfchreibung in der 
Stadtfanglei einufinden. 

Züri, den 28. Februar 1897. 

Aus Auftrag des Stabtrathe: 

Der Stadtſchreiber, Muſcheler. 


134. Befanntmadung. j 

Donnerflags den 30. Merj, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird auf dem Stabthaufe eine 
gehen Deriteinerumg folgender Lecalitaͤten 

it finden, nämlich: i j 
41. Des Schepfs im Kräuel, welcher bisdahin 

Hr. Volkert, Baumeifter, bemorben hatte, 
pen Martini a. c. an auf 6 Jahre, 

2. Des Kellers unter dem Trompeterhauſe 
beim &t. Peter, welcher bis dato von 
Hrn, Georg Weiß beworben worden ift, 
von Kirchweih a. c. an auf 6 Jahre, 

3. Des Magazin unter dem nemlichen Haufe, 
welches bisanbin Hr. Stadler, Architekt, 
inne hatte, von vorbenanntem Termin an 
ebenfalls auf 68 Jahre. 

Pachtliebhaber file das eine oder andere find 
beinahen eingeladen, fid) benannten Tages und 
Stunde bei der Steigerung auf dem Stadt: 
baufe einzufinden. 

Zürid, den 23. Februar 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Der Stadrihreiber, NRüſcheler. 

135. Disgenigen Schüler der obern Anduftrie: 

Schule, welche ıbre Zeugniſſe noch nicht erhal: 

ten haben, lonnen diefelben bei dem Aktuar 

(Untere Zäune Me. 977) jeden Nachmittag 

von 1 bis 2 Uhr abholen. 


130. Minderfteigerung. 
Zufelge einer verzunchmenden Strafenpflas 
flerreparatur fellen circa 1000 I) Klafter, 


auf dem Wege der Minderverfteigerung after- 
dırı werden, was mit der Anjeige befannt ge- 
macht wird, bafi diejenigen Sachkundigen, 
meld: für die Uebernahme Eonfuriren wollen, 
ſich bis Ende März bei dem Unterjeichneten 
u melden haben, merüber dann die nähern 
ee mitgerbeile werben. 

Arben, C. Thurg., den 13. Mär) 1897. 

Im Namen des Mermaltungdrathe: 

* &ov. Dilger, Seretär, 

157. Mir Bewilligung der Lobl. Bantscam- 
tuna mird Mentags und Dienftags, als den 
20. und 2}. Märj, rine Gant abgehalten über 
folgende Waaren, als: Krapo, Pariferblau 
und verfchwerene andere Rarbwaaren, rohe und 
aeförbre Tucher, rotb VBaummellen: und blau 
Mantengarn, leinene Mastucher und Kölſch, 
Dich, Wachs, Filz und Packtuch, Wein 
ven 1832, 1933, 1894 und 1835, Branntmeın, 
Wein und Deblfäffer, airka 70 Zentner Heu 
und etwas Streb, durre Birnbaum: und Mebt- 
baumladen und zirka 10 Zentner Wuchshel;, 
nebft andern. } 

Wer irgend etwas vorher beſichtigen oder 
darsiber Auskunft wünfht, kann fid an Herrn 
Jeh. Wlattmann- Hanfer im Gießen wenven. 

Kaufliebhaber find erſucht, ſich an bemeldten 


Tagen, Nachmittags punkt 1 Uhr, bei Wein: 
ühenk ‚Outer im Blehen, einufaken, we de 


Gant abgehalten, und bie benannten Gegen: | & 


ftände, wenn möglich , den Meiftbtetern gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. 
Wädenihweil, den 13. Mär 1837. 
Namens der Gantbeamtung 
der Gemeindbratbichreiber 
Strübi. 


Vermifchte Anzeigen. 
Tagblatt 

der Stadt Zürich. 

Ueber die Beſtimmung und den Gehalt die: 
fes feit Anfang des laufenden Jahres im Ver 
lage des Unterzeichneten täglich erſcheinenden 
Blattes gewähren die bis jebt —— — 
Nummern desſelben hinreichenden Äufſchluß. 
Vermehrtes Intereſſe dürfte demſelben in den 
folgenden Quartalen die mit Ruckkehr der 

ern Iahrsjeit von Woche u Woche ſich 
vermehrende Zahl fremder in Zurich eintref. 
fender Reifenden verſchaffen. Vorausbezahlun: 
gen für bie drei folgenden Quartale werden 
von nun an a 80 $. per ein MVierteljahr am 
genommen im Berichthaus. 

130. Kieslieferungsaccorb. 

Die Lieferung von 380 Fubren ju 36 Aus 
biffuß ungeworfenen Kies aus der Sıhlfpige 
auf der biefigen neuen Poſtſtraße wird Mitt: 
mod als den 22. d. um 11 Uhr Vormitta 
im Büreau des Unterjeichneten dem Minde 
ferbernden in Accord — werden. 

Zürich, ben 15. Mär; 1837. 

Negrelli, Oberingenieur. 

140. Endsuntergeißneter bankt einem ehren» 
den Publikum auf das höflichſte für das bie: 
dabin gefdenfte Zutrauen und verbindet bei 
nahen die ergebenfte Angeige, dab er fid) einzig 
und allein dem Lohnkutſcherberuf mibmer, deß 
nahen aller Arten ein» und jweilpännige Ge: 
fährte, fo wie aud ſchöne Pferde zum Breiten 
zum Ausleihen zu haben find; elegante, puntt · 
liche und billige Bedienung laſſen ıhm einen 
sablreihen Zuſpruch hoffen, der fin höflichſt 
empfehlende 

€. Wült, Lehnkutſcher, wohnhaft im 
Miederderf beim untern Mübleiteg. 

141. Ein junger Menſch aus _bieflger Stadt, 
ber fih in ber franzöſiſchen Sprache iu ver- 
vellkemmnen wünfdt, hätte Gelegenheit gegen 
Austaufch in ein höchſt empfehlenswerthes Pri- 
vathaus in Laufanne aufgenemmen ju werben, 
mo er bie Öffentlichen Anſtalten befuchen Könnte. 
Wer nähere Auskunft zu ertheilen weiß, it im 
Berichthauſe zu erfahren. 

142. Da Samſtag den 11. dieß von einem 
Todtenfrang ab dem im Hausgang ftehenden 
Sarg eines Heinen Knaben die kuͤnſtiichen Blu⸗ 
men frecher Weife hberausgeriffen und entwendet 
murden, fo wird bieß dem E. Publitum be 
kannt gemacht, um ſich vor ſolchem gefühlle- 
fen Treiben [hüten ju Binnen. 


143. Der Unterzeichnete macht biemit bie er» 
gebenite Anzeige, dab ven Stund an alle Ar- 


138. 


ten von Strehhüten zum Wafhen und | M 


Ausbeffern von ihm angenommen werben, 
indem er die nörhigen Vorkehrungen getreifen 
hat, daß jeßt [hen dieſe Ardeit mir aller Sorg: 
fett und Perfehjien volljenen wird, und auf 
diefe Weiſe beim erſten Cintritt der beſſern 
Jahres heit zeit jedem dieffäligen Wunſche [den 
entſprtechen fein Bann. 
Brany Dür im Rindermarkt. 

144. Auf Fünftige b. Oſtern münfdyte man 
< Anaben ven quter Erjiehung, die die hieſi⸗ 
gen Schulen befirhen, in Koſt und Lenis iu 
nehmen, melde dann zugleſch Gelegenheit hät: 
ten am gleichen Orte gratis gründlichen Lin: 
terricht im freien Handzeichnen ju erhalten; für 
gewiſſenhafte Aufjicht und Pflege könnte man 
verſichert fin. 

145. Ein Handelshaus auf einem ber aller: 
beiten zum Handel geeigneten Pläse in Baſel⸗ 
Kanbidhaft, wunſcht einen unverheiratheten, 
2. in männlichen Alter ſich befindlichen Mit. 

alter mit ein paar 1000 Franken für Errich⸗ 
tung einer Handlung. 

148. Bei einem Lehrer an der Kantonsſchule 
fönnen auf künftige Oflern mebrere Kantone: 
fhüler zu fehr mäßigen Preife Koſt und Woh- 


nung finden. Mebit quter 
— man ſich auch jur ie ats eg 


147. Die neu ausgefertigten Butfcyei 
zuͤrcheriſchen —— — von —*2*8 
denjenigen Einnehmern, bei weldyen die 
—— egeben Garen, gegen Rüdgabe 

er ältern Scheine in Empfang zu nehmen. 

Zurich, den 19. März 1897. — 
Namens der Erfparniffaffa-Direfjion 
Mever Bürkii. 

148. Unfern Gefchäftsfreumden maden mir 
biemit die Anzeige, daß wir unfer Kempteir 
von Aöngg nad Züri ju Herrn Näf, Zims 
mermeilter im Kratz, verlegt haben. 

Gebrüber Mahler. ° 

150. Die Zunftgefellfchaft jur Gerwe ver 
fammelt Montag Abends den 20. Mär; 
auf der ffran. 

151. Man mwünfht einen jungen Menſchen, 
ber, der frangöfifchen Sprache mächtig, täglich 
eine Stunde vorlefen würde, am liebiten einen 
gebernen Franzofen. 


15%. Die Bleiche Dietifon nimmt, unter ge 
wöhnlicyer Garantie, mit Verſicherung beiter 
und forgfättigfter Bedienung, im ihren Mies 
berlagen No, 48 bei Frau Wirtwe Wartmann 
an der Thorgaß und bei Hr. Oswald Meier 
im Thalader, Leinwandtücher, Baden und 
Garn für die Naturbleiche an. 








Preife der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen 4 fl. 15 5. 25 

Der Mütt Roggen 2.35. 

v» m Bohnen 3.200.684 30 

u Kulm a 

€ R 3 825 

Das Viertel Hafer 16 — 8 2 
Berfündigungen. 


Berftorbene 


Hr. Jateb Schweiger, Pfiter. Sr. Hauptin 
Salomon Gef, ftarb in der Brandfhente. Hr, 
Jeſeph Sorner, Bürger von hier und Hechfel 
den, farb bafebft. Hr. Guſtad Friedrich Hard: 
meper, V.D. M., farb in Amflerdam, Alt 
Schügenmeifter Hs Jakob Roſenſtoc von Birk: 
landen, feines Alterd 85 Jahr. Dr. Hs. Da: 
keb Wunderli, Hrn. 58. Jakot Wunberli von 
Meiten ehl. gel. Schn. Belir Leemann, alt 
Präfident Johannes Leemann fel. von Dirk: 
landen ebi. binterl, Sehn. Heinrich Lecher von 
Schlieren, ftarb in Aluntern. Rudelf Weiß 
von Affoltern Albis, farb in Kluntern. Cafpar 
Joſeph Behr, Eafpar Anfelm Behr, Eſſighaͤnd⸗ 
ters von Würzburg ehl. gel. Sehn. F h 
Barbara Römer, Hrn. Johannes Peſtaloui, 
Helfer beim Prebigern ebl. gel. Hausfrau. 
Frau Anna Cavater, Hr. Jeh. Heinrich von 
Virch ehl. gel. Hausfrau. Rrau Elifaberha 
eh, Dr. alt Obmann Martin Dänniker ſel. 
des Glaſers, ehl. hinter. Frau Witiwe. Frau 
aria Barbara Baur, Brn. Salemen ven 
Orel, Sohn, ebi. gel. Dausfrau. Frau Eli. 
faberba Freubmweiler, Hr. Eafpar Locher fel. 
ehl. binterl. Frau Wittwe. rau 4. Marga: 
retha Scheuchhjer, Hrn. Felir Haider, Pfarrer 
in Neftenbach ehl. gel. Hausfrau, ftarb dafeibit. 

au Margaretha Arneid, Mitt. 

ietfche, Tichler u, Sigriſt beim Fraumünſt er 
* gel. Hausfrau. Frau Anna Gysler, Milk. 

eintich Denler fel. des Büritenbinders ehl. 
binterl. Witwe. Frau 4. Maria Holjbalb, 
Hrn. Gerichtfchreibers Rudolf Holzhalb fel. von 


—— ehl. — Selen re 
arlotte Meher, rn. affier Di. 
Befiner fel. von bier, fehb. in Imeob: ehl. 


binterl. Frau Wittmwe, flarb dofelbit. Frau 
Vourgeeis, Hrn, Johannes Baumgartner von 
Mühibaufen, febb. in Richterſchweil, ehl. ael. 
Hausfrau, Frau Margaretha repmüller, Ja⸗ 
fed Bünili fel, des Kutfhers von Wetzikon chi. 

terl. Witte. Frau Catharina Kuhn, Je: 

nes Rebfamen fel. von Huniton, Pfr, Tur: 
benthal, ebl. hinterl. Wittwe. Regula 
Fenner, Johannes Sprungli von Andelfingen 
chl. gel. Hausfrau; und Frou Verena zann, 

eintich Kummer ſel. von Wotikon, ſeßh. in 
Hirsianden, ehl. hinterl. Wittwe. 


Nro. 24. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei’. I. Ulrich 








Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei ER. Fürſt in Nordhauſen iſt 
fo eben erſchienen und durch jede Buchhand⸗ 
tung (in Züri bei Orel, Füßli und Comp.) 

zu’ befommen: 
Daß Zahnen ber Kinder j 
und die bei'm erften Zahndurchbruche ſich je: 
genden Zufälle und Peiden, nebit ben dar 
gegen fidher wirkenden Mitteln x. ıc. Allen 
Eitern dringend empfohlen. Nach den Anı 
fibten der erfahrendften Aerzte dargeftellt, 
pen Dr, Dietrid. 42. 1336, Broſch. 
32 fi. 
Das Zahnen der Kinder if oft der Schet: 
deweg zwifhen Leben und Tod, Alle Eltern 
benen das Leben ıhrer lieben Kleinen am Her. 
sen Tieat, Können durch Befelqgung der in die: 
ſem Werkchen angegebenen Mirtel dad Leben 
der Lieben Kleinen erholen und mit weniger 
Sorge wird die fergfame Mutter der Pericde 
des Zahnens entaegen fehen. 
2. Anzeige 

_ fr Eltern, Lehrer und Schulvorſteher. 

So eben bat ba * tie Preſſe verlaſſen: 
If 


m 
dreiſtimmige Befänge 
für die 
reifere Jugend, 


ten 
I U Wehrli. 
.... te Auflage, 
Preis, ausihliehlih für den K. Zürich, 6 fi. 
Bei Partien 3 5 fi. nette. 

Da die erfle Auflage diefer Preber innert 
Jahres friſt ſich vergriffen hat, fo finden wir 
jede weitere Anpreifung überflüffig. 

Zürth , im Mär 1897. ö 

Orell, Füfti und Tompagnie. 

3. En!tunterjogene empfiehlt einem ehren⸗ 
ben Pubtifum folgende Artikel : Mattirte 
Herren Schlafröde von Merines und Intienne, 
Chlurten, Kinderſchluttchen ven allen Größen, 
Rockli, Unterröcli, Umtücher, Kinderfchärpetli, 
Kopfgämti, Beuli, weiß brodirte Schlättdhen 
und Käppli, agelismete Händfcli, Schluitli, 
Krägli und Strumpfli, Knoben und Herren» 
Chemifetten und Saldpriestt, qroſie und kleine 
gewobene Strümpfe und Haͤndſchuhe, alle 
Arten Serrm und Frauenzitmmer « Halstücher 
und Schawls, ſchwarze und gefärbte Cihär: 
venbänder, glatter und bredirter Tüll und Tau 
ſpitz⸗ nebſt nech mehrern Artikeln, auch em: 
pfehle ich * für beſtellte Kg Gute 

aare und billige Preiſe laſſen mich cine 
ſtarken Aufpruch 8 ' — 

Frau el geb. Krater 
im Predigergäßli. 

‚4. Allerbefle Enalıfhe Damens Madeln fo 
mie auch Furge für Schneider; ebenfo ned) eine 
Parthie feinene Spiten fird, um damit auf 
auräumen, au ſeht mohlfeifen Preifen gu bar 
ben = Bus Zune: Bali; ebendafelbft 
eine Varthie ſchöne neue Lyoner Keffern iS fl. 
—— IDEELLER 

5. Dem Heinen Pfauen, aroße ſtadt 
Ne. 3830, 8 ee — 
Weingeift 
ertra guter, 34° ſtarker, verzüglid) dienlich 
zum brennen. Schellak in allen Sorten, febr 
ilfig. 
Schreibfedern 
geſchniftene und ungeſchnittene für alle Schrift⸗ 
arten; auch nimme man Federn zum ſchnei⸗ 
den an. 
Mufifanzeige. 

Da ſelbſt knnen ſchon autegraphirte Stim⸗ 
menblätter von „Denar’s deutfdier Meile” für 
den Hemifäten Eher, auf Beitelung geliefert 


6. So eben it mir von der Quelle eine 
Fıeferung achtes Kan de Cologne ven Jean 
Marie Karina eingegangen, welde in Kıftdıen 
von 6 Flaſchen a 8 fl. 30 $., einzelne Flafche 
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a 28 ſi., nebſt meinen übrigen bekannten Ar: 
tifeln dem E. Publikum zu gefälliger Ab: 
nahme beiteng empfeble. 
Kafpar Bollinger, Deſtillateur, 
am Nindermarfr, 

7. In No. 173 auf Peterhofftatt lienen in 
Kemmiflien gu verfaufen : ertra gute Zünd— 
hölzchen das Drüdii a2 fi., beim Dutzend 
20 f.. für deren Güte garantiert wird. Fer— 
ner empfiehlt man fih auf das höflichite im 
Kauf und Verkauf aller Arten hausräthlider 
Sachen; genenmwärtig ind zu verkaufen: fchöne 
ein⸗ und zweifchläfige neue Werten, Kaften, 
Serretör, Commeden, Nachttiſchli, andere 
Tiſche, 1 nufb. runder Tiſch, 4 neues Stroh: 
fanane, Stroh: und Bretterfeffel, 4 nufß. 
Buffer, em: und zweiſchläfige Wettftatten, 
ſchöne neue Spiegel, wegen Räumung eines 
Magazins fo billig als mönlich. 

8. Auf bevorftebende Birs jagd iſt für ei: 
nen Herren Jagbliebhaber eine ausgejeichnet 
aute Deppelflinre nebſt Waidſack, Pulverhörs 
ner und -übrigem Jagdgeraͤthe um möglichft 
billigen Preis zu verkaufen. 

9. Ein Wohnhaus nebſt Schöpfli und Bar: 
ten, welches fi zu allen VBerufsarten eignen 
mürbe, voriges Jahr neu gebaut an der Haupt- 
ſtraße im Nieberdorf; es wird fidh, wenn man 
ed befieht, von felbit empfehlen. Den Laden 
fönnte man, wenn es fein müßte, ven Stund 
an abtreten. 

10. Eine Viertelftunde von der Stadt ein 
Haus, beſtehend in 2 Stuben, 2 Küchen, 
4 Kammern, einem greßen Weinkeller , einer 
Scheune, dabei ned eine neuerbaute Steune 
auch 4 DBrly. Land. 

11. Ein noeh ganz neuer Fergtiſch 
mit 29 Schubladen. 

12. Eine bedeutende Anzahl neuer und alter, 
ein» und zweißchläfiger Vetter, Bettſtätten, 
Anzüge, Leintücher und Laubſäcke, die ältern 
fo gut mie neu, zu den billigften Preifen. 

13. Zum Verkauf oder Ausleihen: ein in 
der Nähe der Stadt für jede Berufsart zu 
Waſſer und zu Land äußerſt vortheilhaft ge 
legenes Lokal fammt Wohngebäude am rechten 
Seeufer, nabe an der new zu errichtenten 
Straße. 

14. Webflühle, Wellen, Laden, Seidenrä- 
der, Zäpfen, 1 Madel Appretiemafchine u. ſ. m. 

15. Um einer Parthie ertra gemäfteter 
Hämmel einen baldigen Abfat zu verſchaffen, 
efferirt der ergebenft Unterzeichnete das Pfund 
Fleiſch A 5 fi., mit der ermweislichen Werfiche: 
rung, daß feit vielen Jahren keine ſolchen ge- 
metzget wurden, und folglich jeder Abnehmer 
diefe Fleiſchgattung fehr wohlfeil und für je 
den Gekrauch ſchmackhaft und nutslich finden 
wird, Die Bänke, mo ſolches verkauft wird, 
find mit Avistafeln bezrichnet. 

akob Huber, Metzger. 

16. Verfchiedene Sorten Wein, ven den 
Jahren 1833, 1834, 1835 und 1836, wegen 
Vekalveränderungen in Ne. 44 in Unterſtraß. 

17. Ber Pfiter Diggelmann im Yöwen 
berg find immer frifhe, reinlibe und reale 
Eyernudeln zu haben. u 

18. Zwei gemäftete Welſchhühner um billig 
ften Preis, um damit aufjuräumen. 

19. Eine fo gut wie neue einfpännige Chaiſe 
und ein gutes 28 Eimer baltendes Kat, bei 

Jakob Buggenbähl, Sattlermeifter, 

an der weiten Gaß. # 

29. Einige Mütt ſehr gefüde weiße Erbien 
ver Mütt a 8 fl, 20 f. und 50 Mitt recht 
(höne Sommergerfte, dienlich für einen Hrn. 
Bierbrauer; fammerbaft billig. 

21. Ein circa 4 Taufe haltender eiferner 
Sechthafen ſammt fleinernem Kranz und eine 
bereitd neue jmeirädrige Bännen mit Yaden, 
für ein Hauptvieh, fammt einem Fomoden 
Zragfattel. . 

92, Da nun wieder cine Sendung von ben 


den 23. März 1837. 





allgemein gut aefundenen Strehſtühlen ange: 
langt it, fo find nun diefelben, um bem 
Wunfce ber Abnehmer au entfprecben, in 
Zürih bei Hrn. Reutlinger an der Rofengafi 
einzufeben. 

23. Aus der, früher ven Heinrich Leuthi 
bewerbenen Ziegelhütte in Männeborf, find 
nech gebrannte Ziegel und Steine zu verfaus 
fen, nämlich : 
circa 5 A 6000 Stuͤck Dachliegel 


„ 3000 Krörıli 
» 3000 »  Kaminfteine 
„ 6A 700 Gewolbſteine 


84 700 „ harte Beſetzblättli 
Ziegel und Steine find gut gebrannt, und bie 
Preife fehr billig. 

Käufer belieben fi am Unterzeichneten zu 
wenden. 

Ober Meilen, ben 20. Maͤrz 1837. 

3b. Hausheer, Advofat. 

24. 24 Stuck junge Gartenbäume, ſtück⸗ 
weis oder fammethaft. 

25. Im Wirchshaus zum Löwen in Bänd- 
I'fen find 64 Stück bünnere und dickere Een 
zu verkaufen. 

26. Bei Unterjeichnetem find ju haben: 
alter Sentenay: Wein, die Bout. 1 fl. 
von dem befannten alten Malaga 4 fl. 
alter Pommard 1 fl. 10 8. 
Eichene Oelfaſſer circa 8 A 7 Entr. haltend 
und auch Eleinere, zu billigen Preifen. 

Uſteri⸗ Pfenninger 
im Rennweg Vire. 294. 

27. Bei Paftetenbäd Win; auf Dorf Ne. 76 
find recht gute Anisguteli und Kräbeli zu 
haben. 

28. Auf das b. Oiternfeft, den 23. 24. 
26. 27. dieß find frıfche aute Semmeln gu har 
ben, wefür fid einem ebrenden Publitum zu 
Stadt und Land beftens empfiehlt 

Koller, Pfilter, im Höfli. 

29. Im Mebiliar- Magazin auf dem Eier: 
marft Mo. 238 find in bedbeutender Auswahl 
vorhanden, Sekretäre, nufb. und tann. Kom- 
moden, 1» und 2thür. Käften, Küchefäftli, 
nußb, und tan., runde und ord. Tifche, nufib. 
Ueberlegtiſche, Nachttiſchli, verſchiedene Ser: 
ten Stroh. uw. Brettliſeſſel, Pelſſerſeſſel, Kin: 
derfeffeli, Fußſchemmeli, Tabeuretli, Aubber: 
ter, feſt nepolitert mit Federn oder mit Kiffen, 
1: und 2ichläfige nußb. und tann. Bertitatten, 
Kinderbettftatten,, Vetter, Madratzen, Beinere 
und nanz große fdhöne Spiegel mit Gold » und 
erd. Rahmen ıc. 

30. Eine Partie Mawerfteine ven ber che: 
maligen Arenenporte. Näheres kann bei Hrn. 
Arcirefe Zeugberr im Rennweg Mo. 371 ver: 
nemmen werben, 

31. Im Spe ereiladen zum Störchli Ne. 821 
im Miederborf find wieder ertra ſchöne friſche 
Stockfiſche, troden und fehr reinlich gemäjlert, 
zu haben. Zu gütigem zahlreichen Zufprud) 
empfiehlt man ſich höflichſt. 

Am gleichen Ort ift ertra feiner Kanaſter in 
Rei verpadt, fo wie Peortorifo ven 11/2 fl. 
bis 28 ß. pr. Ik. und ertrafeine Havanna- 
und Marpland » Zigarren in fehr honetten Prei⸗ 
fen zu haben. 

32, Sehr qute gebleichte 10/4 breite Perkale 
im weißen Adler auf Dorf. 





Zu faufen wird begebrt. 


33, Eine ſteinerne Kegelplatte mit eder chne 

piel. 

34. 8 A 10 taufend aute alte Dochziegel. 

35. Alte Gewehre mit Radſchleß, Schwerd⸗ 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Hoelz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stockuhren, mit Silber und Schildkrot einge 
legte Koſten, alte Möbles mir Verzierungen, 
Frauenkleder ven Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen beſetzt, gemalie 
Scheiben, altmodige Trinkgläſer mit weißen 
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Streifen ober farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgefchnigte Stüble und Sidelen, bei 
2 Leopeld Fran 
in Ne. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Etage. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

36. Das erite und zweite Etage im Haus 
ur alten Meifen auf Kicchweih 1837. Ent: 

tend 3 Stuben, mit 10 Wandkäſten, 3 Ca- 
binett, 2 Kammern, Rüde, Keller, 2 =. v. 
Abtritt, Holt, Torf und Plunderlammer.. 

37. Im Mergentbal Ne. 163 am Zeltweg 
find 2 frohmürbige heiibare Zimmer mir Keft 
an benette Herren oder Frauenzimmer zu ver 
miethen. 

38. Ein beiteres, möblirtes, heijbares Zim- 
mer eine Trevpe bed, nebſt Kot; auf dem 
Epermarft No. 218. = 

39. Eine frohmütbige Kammer mit ber an 
ri Ausſicht in Enge unächſt dem 

dler. 

410. Ein Wehnaemach von Stund an, be 
ftebend in Stube, Kühe, 2 Kammern, 
1 Keller, 1 Heljbehälter. 
iſt derkaufen em netter Seldenwebſtuhl 
im billi 

11 


en —— 

er Eigemhlmer eines zunachſt bei der 
Stadt Zürich gelegenen, bedeutenden und febr 
vielfältig erträglichen Gutergewerbes wuͤnſcht 
denfelben zu verleihen. Wo das Lekale und 
die Lehensbedinqungen eingefehen werden fün: 
nen, berichtet Die Redaktion biefes Blattes. 

42%. Amer ſchöne Frauenörter im verdern 
Gefletz im Giroßenmünfter, ven Stund an. 

43. Ben Stund an ein laden zu vermiethen 
Mo, 171 an der untern Kirchgafle. 

44. Mehrere Kirchenörter ın der Greßmuͤn⸗ 
fter» und St. Peterkirche. 

45. Ein fhönes ſennenreiches Wehngemach 
auf h. Oflern 1897, ganı nabe ar der Statt. 
Zugleih Platz und ein eignes Zimmer für cr 
nen heneiten Tifchgänger. 

46. Es wünfdt jemand eine eder zwei flille 
Perfenen, mit benen man ein beiteres und 
jonnenreiches Germacdh theilen könnte. 

47. Der s. v. Eharaben unter dem Zunft: 
haus zur Zimmerleuten, ven Stund an. Man 
melbet ſich beim Verwalter, 

48. Es werben auf künftige Kirchweih meh: 
rere ſchoͤne Logis im Zeltweq unächit der Stabt 
sum vermiethen bereit, eines mit © beigbaren 
Zimmern und Kabinetten, ein 2tes mit 7 beij- 
baren Zimmern und ein Meines mit 2 heijba- 
ren Zimmern ıc.; man könnte noch bejüglich 
der Deforirung der Zimmer, wenn man ſich 
ſegleich melden würde, auf alliälige Wunſche 
Ruckſicht nehmen, 

49. Auf Kirchweih 1837 drei Zimmer, 2 Ha- 
binet, 4 Aüde, 1 s. v. Abtritt auf einem 
Boden, eine Mägdenfammer, eine Plunder- 
kammer, eine Winde und ein Keller ; die ſchöne 
Yage und Kemodität empfiehlt ſich von felbil. 

50, Durch unvermurhet eingetreteme Lim: 
fände wäre noch auf Dftern ein fehr ſchönes 
Wohngemach, beitehend in Stube, Mebenka: 
binet, 1 heitern großen Kammer mir Wand: 
kaſten, 1 Eleinern Kammer nebit Küche, alles 
auf gleichem Boden, 4 Plunderfammer, Holz⸗ 
bebälte und ein Eleiner Keller an benette Veute 
iu verleihen. 

51. Auf künftige b. Oſtern gany nahe bei 
der Stabt rin möblirted Zimmer mit Meben: 
zimmer, ober auch das eritere allein, mit der 
fdönften Ausficht auf den See und in die Ge 


Birge. 











Zu entlehbnen wird begehrt. 

52. 500 fl., 1200 fl., 1600 fl. u. 2900f. 
auf nachſten Maitag und 4000 fl. u. 8000 fl. 
auf gleiben Termin, gegen moöglichſt gute Un. 
terpfanbe an Liegenſchaften in hiefigem Kanten. 

53. 1000 fi. Halfte auf b. Oſtern ober 
Maitag und bie ander Hälfte auf Martini, 
allenfalls konnte auch jebt fen das Ganze 
übernemmen werden, gegen DVerficherung auf 
ein, felibes gut gebautes Haus ım einer vor: 
theilhaften Lage in Mitte der Siedt Zürich, 
eder gegen brieflihe Ginterlage, 

54. Auf ein Haus in biefigee Stadt werben 
auf Maitag 1837 _1500— 2000 fl, am lich. 
den an einem Poſten, geſucht. 


Am gleichen Ort | 


144 





55. Ein Studirender wünfdt auf fünftigen 
Menat ein fröhliches und meublirte® Zimmer 
nebft Keſt bei benetten Peuten in ber Mähe 
der Stadt zu empfangen. . 

56. Es verlangt eine ehrenfeſte Perfon eine 
Kammer und Plat in der Stube bei ebren- 
feſten Leuten; nachzufragen an der Stemgaß 
Ne. 284. 

57. 1000 fl. auf doppelte Unterpfand auf 
ein Baus in der Stabt, für 2 oder 3 Jahre, 
auf Oftern 1837. 

a 150 fl. gegen Binterlage guter Schuld» 
briefe, 

59. Es münfcht Jemand ein Heimmefen in 
geringer Entfernung ven Zürich Tehensweife zu 
übernehmen. j 

60. Eine MWeifinäberin wunſcht bei henetten 
Leuten ven Stund an ein Keſtert. 

61. 2000 bis 3000 A. gegen ſelide und 
beeifache Unterpfand auf ein Haus in der 
Stadt, von Stund on, oder auf künftigen 
Maitag. 

62. 1000 fl. auf mehr als doppelte Unter 
pfand, auf naͤchſten Maitay. 

63. Segen Buͤrgſchaft und Generalverſiche⸗ 
rung und gegen punktliche und gute Zinſen 
mwünfchte man je eber je lieber 400 bis 600 Il. 
ju entlehnen. 

64. 150fl. auf Mai oder früher, gegen 
beppelte Unterpfand, auf ein Haus. . 

65. Es werben mehrere geräumige Magazine 
zu entiehnen geſucht. 


Nachfragen nach Arbeit. 


68. Es munfdhte ein junger Menſch ven 
20 Jahren in einen Yaden zu kemmen; feiner 
Treue und Rechtſchaffenheit könnte man ver- 
ſichert fein; er fönnte von Stund an eintreten. 

67. Eine mohlergogene Tochter von 15 bis 
16 Dahren, bie que nähen und firiden kann, 
wünschte ald Kindermädcen einen Plat zu 
erhalten; ibrer Treue und leified halber könnte 
man verfichert fein; fie Fönnte fogleich eintreten. 

03. Eine mie guten Zeuaniſſen verfebene 
Perſen von beftandenem Alter wunſchte eme 
Anftellung als Haushalterin und Bönnte ſogleich 
eintreten, 

69. Es wunſcht eine ebrenfeite Perfon, die 
alle Hausgeſchaͤſte gut verſteht, befonders die 
Kuche aut zu beforgen wa, an einen Platz 
u ebrenfelten Leuten in ein Partikularhaut ; 
he tönnte ven Stund an eintreten. 

70. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfen 
an einen Plat gu fommen, fie kann aut kochen 
und bat gute Zeugniſſe aufzuweiſen, von 
Stund an. , 

71. Es wünſchte eine junge, ftarke Perfon 
einen Platz ald Kuchemagd, eder wenn diefes 
nicht möglich if, einen ſelchen zum Speiten. 

72. Es wunſchie ein junger Gärtner, der 
in der Mähe der Stadt wehnt und mehrere 
gute Zeugnife vormeifen kann, einige Gärten 
u übernehmen. Er würde feldhe in Akferd 
oder im Taglohn annehmen, 

73. Es wunſchte eine ordentliche, rechtſchaf. 
fene Perfen als Spetterin ven Stumd an eis 
nen Plab. 

74. Die leinemeberei der hiefigen Strafan 
ſtalt, weiche von ben feinften flädhfenen bis zu 
den grödften Aubertücern, wie aud) Zifcyreuge 
wit und ohne Berde,nach den neuften jur Auswahl 
bereit liegenden Muftern verfertigt, empfiehlt 
fh, bei Anlafı einer durch den bisherigen ftar: 
ten Zufpruch herbeigeführten bedeutenden Er- 
weiterung dem geehrten Publifum zu wetterm 
geneigtem Zufpruche in dieſem Zweige, fo wie 
aud zum Abſatze von Strohdiatzen, melde 
nad) beliebigen Dimenfionen dafelbft verfertige 
werben. 

75. Die Unterjeichnete macht andurch dem 
reſo. Publitum bekannt, daß ſich ihr Stief: 
ſehn Joh. Bemnrih Morf, Kaminfeger, in der 
Abſicht von mir getrennt bat, bie Kundſchaft 
ber Unterjeichneten mweggunehmen und gu ent: 
sieben; daber ſieht fie er veranlaßt , ge 
nen, dab fie die Kaminfegerprofeſſſen in Zur 
funft auf eigne Rechnung mund Öarantie be 
treibt und ihre mertben 3 


d b 1 
Tochtermann Jakob ae 


Widmer, melder 
die Profefion bei der Unterzeichneten Ehemann 
erlernte, bedienen laͤßt. Sie wird fih angele 
gen fein laſſen geſchenktes Zutrauen zu ver- 
dienen. 

Mir dieſer Anzeige birtet die Unterzeichnete 


die Gönner ihres ſel. Mannes um gefällig 
— = 
aminfeger Morfs fel. Mitte 
in der Meuftadt Me. 153. 

76. Endsunterjeichneter empfehle mich dem 
geehrten Publifum für Lamven, Leuchter, 

ſchakes, Patrentafhen, Gäbel, Gewehre 
und Handſchuhe von allen Farben zu reinigen. 
Man belicbe die Sachen oter (ärifılice Auf. 
träge bei Hrn, Scheltorfer, im Yaben Ne. 151, 
dem Storchen vorüber, abzugeben, 

. . Daßler. 

77. Der Interzeichnete empfichte fich einen 
verehrten Publikum mit Verfertigung einer neu 
erfundenen Art Bolzbühfen, melde mit 
areher Wirkung fdhiehen, fe wie mit allen an 
fein Fach einſo laqenden Arbeiten. 

M. Delbafen, Büchſenmacher, 
im Niederdorf im Kirchenzäfili 
in Rdrıd). 

73. Es wünfcht eine Perfon, bie dos Kechen 
und die übrigen Hausgeſchäfte wehl verſteht 
umd mit quten Zeugniſſen verfeben üt, einen 
Platz zu erhalten; fie Könnte von Stund an 
eintreten, 

70. TH wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfen 
ven Stund an einen Pla als Kudenmagd; 
fie Bann im Kechen und andern Geſchäften 
leiften, mas ven einer älteen Magd gefordert 
werben kann, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

80. Ein praft, Art auf dem Bande 
fucht einen guten Gehuülfen, der ie eher je lie 
ber für kürzere oder längere Zeit eintreten 
Könnte. 


81. Bon Stund an wird ein fleifiiger Mom 
gefucht, der nebſt Hausgeſchaͤften die Befer 
gung einet Gemuͤſeqartens zu verrichten hätte, 
ein folder könnte auch im Winter befchäftige 
werben. 

82. Ein fleifiaer Taglöhner würde von 
Stund an, mebit quter Heil und bemetter 
Belehnunq, für mehrere Wochen angefleht. 

83. Me eine mit guten Zeuaniffen verfchene 
Küdyenmagd einen Plos ven@tund an erhal: 
ten Bann, it im Berichthaus zu erfragen. 

84. Eine mit guten Zeuqniſſen verſehene 
Kühenmagd , ſoqleich einzutreten, 

85. Man verlangt in einen Gafthof auf dem 
Lande eine geſchickte Köchin, die gute Zeug: 
niffe aufjumerfen hätte, und ſegleich eintreten 
könnte, . 

80. Es wird eime treue, willige, mit guten 
Zeugniſſen verfebene Maad verlangt. 

87. In ein Gefenihaftsbaus nahe bei ber 
Stadt wird eine ehrbare Magd verlangt, die 
aut kochen kann, fo wie auch die übrigen Haus: 
nefchäfte verficht; fie könnte ven &tund an 
eintreten. 

83. Es wird eine qute  erfabrne Köchin ae 
ſucht, die qute Zeugniffe aufweifen kann; fie 
kann ven Stund an eintreten. j 

89. Es wird eine Magd gefucht, welche bie 
Hauggeſchoaͤfte verfteht, auch mit Kindern kim 
geben weiß, und qute Zeugniffe verweilen 
ar, fe bald wie möasch. 

90 Fine Magd, die aut kechen kann und 
tie Haudgefhhäfte gut verfteht, mut guten Zeug: 
niſſen verfeben ut, könnte ven Stund an ın 
einen Dienft treten, * 

91. In eine Beine Haushaltung mird eine 
rechtſchaffene Dienftmagd verlangt, die meoft 
den übrigen Hausgeſchäften ſpinnen und fo: 
chen, und ſogleich eintreten koͤnnte. 

92. Es wunſche jemand eine rechtſchaffene 
Kain die bie hauslichen Geſchaͤfte gut ver 

ebt; fie Bann von Stund an eintreten. 

‚93. Von Stund an könnte ſogleich eintreten 

eine recht ſchaffene Perfon, welche mit quien 
Zeugniffen verfehen it, die hauptſechlich das 
Weißnaͤhen fo mie die übrigen Hausgeſchäfte 
zu beforgen gut verfteht. ‚ 

94. Ein 16 — 1Tjähriges Mägdlein Könnte 
ſogleich an einen Dienft treten. , 

95. Eine rechefchaffene, brave Mogd in ein 
Wirthshaus auf dem Lande, von Stund an 
einzutreten. 

06. Man wünfdhte einen lebhaften Anaben, 
deſſen Rechiſchaffenheit man verfichert wäre, 
und Das Alter von 13—14 Jahren hätte, for 
gleih zum Peften anzuftciten. 

97. Fin Meſſerſchmid und Inftrumentmacer 





m 
—— — 


Griechiſchen, ſofern er diefed Fach beſuchen 
will , zu unterziehen. 

Eitern und Bormünder, melde Angehörige 
bem Öpmnafium übergeben wollen, baben ſich 
für das untere Gymnaſium bei dem Prorecs 
tor Hrn. F. Meper (Beidenbof Nr. 373), 
für das ebere Gomnaflum bei dem Lintergeich 
neten (große Stadt Mr. 424) bis zum 3. April 
anjumelden und für die Aufſunehmenden Fleiß 
und Sittengeugniffe aus ben bisher befuchten 
Anitatren beitubringen, 

Die Eröffnung des neuen Curfus erfolgt 
ben 6. Aprıl. 

Zürich, den 28, Februar 1837, 

Im Namen bes vereinigten 
Vehrerconventes beider Ginmnafien, 
5. Eider, d. 3. Rettor. 

113. Die in Nummer 14. des Wochenblattes 
erhaltene Ericralladung der Creditoren ber 
Klara Seh von Aug, Mevilte ın Zürich, und 
der Barbara Werſtein, geſchiedene Flachs 
mann von Fehraltorf, iſt in fo weit zu mobi 
füiren, daß ım Felge neuer gerichtlicher Ver: 
fügung die Collofation ſtatt auf den 27. März 
auf Mentag den 3. April 19837 DVermittags 
7 Uhr angeſetzt it. Im allen übrigen Be- 
ziehungen Te es bei der Publifatien in Mr. 11. 
fein Verbleiben. 

Zurich, den 16. Mär; 1997. 

Im Namen des Bezirksgerichted Zürich: 
Der Notar der Stadt Zürich. 
. I Eſcher. 

114. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Ge: 
ſchwiſter Regula und Suſanna Walder im 
Schahen, der Gemeinde Bubiten, bat das 
Bejicigeriht Hinveil auf Dennerftag den 
13. Mai 1837, Morgens 10 Uber, jur Wer: 
rechtfertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht vaberan alle Bläubiger und Schuld: 
ner der in Concurs Getathenen die peremtorifche 
Aufferberung , über ihre Anfprachen und Wer- 
bindlichkeiten ber untergeichneten Kanjlep ge 


ht einen honetten Knaben ven rechtſchaffe · 
et Gum A eher je lieber im die Lehre zu 
en. j 
* Mann wünfht eine Perſen, die ſchon 
mehrere Jahre in einer Baummellenfaden: 
jwirnerei gearbeitet, und in diefem Race alle 
nöthiaen Kenninſſe befigt; ihrer Treue und 
Rech ſchaffenheit müßte man aber verfichert 
fein; dielelbe könnte ſogleich eintreten; me, ift 

bei der Redaktion ju vernehmen. b 

99. Es wird in ein Privarhaus eine mit 
guten Zeugnifen veriehene Dienſtmagd ver» 
langt, die gut kechen kann und bie übrigen 

Hausgeſchafte qut verſteht. 

100. Eine Dienſtmaad, die treu iſt und qute 
Zeuaniife aufwerfen kann, kann einen Platz 
erhalten. 

—* Es wird ven Stund an eine erdentliche 
Magd verlangt, welche bie Hausgeſchäfte ver: 
lebt, hamen oder fpinnen baum. 

102. Es würde gegen billige Bebingniffe ein 
Buchbinderlehrling angenemmen werden. 

103. Ein Schuhbmadermeifter in der Stadt 
wunſchte einen Knaben ven rechtichaffenen El— 
tern in die Lehre zu nehmen. 

104. Eine rechtſchaffene Kuchenmaqd, bie alle 
bäusliben Geſchafte wehl verfteht und gute 
Zeugniffe aufzuweiſen hat, könnte ſogleich An- 
ſtellung finden. 

405. Man wunſchte einen Knaben ven guter 
Erziehung zur Schneiderprefeffien in die Lehre 
zu nehmen, 


116. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Ratififätions. 
verbebalt der Waifenbehörde Küknadt, und 
Reitung der biefigen Gantbeamtung, läßt die 
Gomile Werder Samſtag den 1. Aprıl, Mach: 
mittags 2 Uhr auf öffentliche Steigerung brin: 
gen: das im Mieberdorf an der Moefı 
gelegene Haus Nr. 504. jur Heinen Nofe ger: 
nannt, beſtehend in 4 Stuben, 4 Neben: 
——— 4 den, 6 — 1 Laden 
mie Magazin, 2 Winden, Pla 
1 Keller mit 30 Eimer Faß. 7 

Die Kaufbebingungen Können in der Awi- 
ſchenzeit im Hauſe felbit, we auch die Sant 
abgehalten wird, eingefehen werben , wozu 
jedermann freundfchaftlih eingeladen wird. 

Züri, den 20. Din 1er. 

ingefehm : 
Holzjbalb, Stabtrarh. 

117. Bantanzeige, 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Santbeamtung Zurich wird der Unterjeichnete 
Dienflag den 23. April, Mittags 2 Uhr, auf 
der Schmidtftubenyunft, eine öffentliche Gant 
abhalten, über 

a) ein im Miederderf Zürich gelegenes mit 
Nr. 806. bejeihnetes Wohnhaus, mit 
einer Safnerwerkitart ; 

b) jmei bafelbft gelegene Bintergebände, das 
eine zu einer HSafnerwerkſtatt ſamm 
Brennefen, das andere zu einem Ge 
fdirr, Holz und Yeimmagazin, fammt 
anfebnliihem Hefraum. 

‚ Kuuflebbaber werden hiermit freundſchaft · 
lich eingeladen, am benanntem Tag, Mittag 
um 2 Uhr, ſich recht zahlreich auf der xhmidt: 
fubenzunft einjufinden, me die nähern Bant- 
bebingniffe eröffnet und die Gant ab ehalten 
werden wird. Injmifchen fiesen dte Bering: 
niffe bei Unterzeichnetem jur Einſicht offen, 

Zürich, den 14. Mär; 1837. 

5. Binnen Schuldenſchreiber. 






























Nachfragen nach Verlornem. 

108. Freitag Nachmittags ben 17. dieh bat 
ein armes Dienſt madchen in der Gegend vom 
Schwanen ein Henes Pädli mit Geld ver: 
foren, welches es auf die Poſt hätte tragen 
ſellen. Der Finder ift geberen, basfelbe in 
Mo. 199 Keine Stadt juyuftellen, gegen Er 
kenntlichkeit. 

107. Den 42. Mär, verlor jemand vom 


Manjplatz bis an die Oetendachergaſſe einen | gaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: ingefeben : 
en Getdbeutel, enthaltend einen geldenen | Ib unter Weilegung der Veweisurfunden in Holzhbald, Stabtrath, 
ingerring mit J. St. bejeichnet, nebſt einer | Original ader in beglaubinter Abfchrift bis foä: | 1148. Bantangeige 


teitend den 12. al. Monats zujuftellen, am 
Verrechtfertigungsſtage felbit aber perfönlich oder 
durch Bevollmäctigte auf dem Berichthaufe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrehung, baf 
Böunne, die ihre Eingabe zu maden um: 
terlaffen , angemeffene Nachtheile zu gemärti. 
gen hätten, ſaͤumige Anfprecher aber (die nrund- 
verficherten jedoch mur mit Wejug auf bie 
verfallenen Zınfen) ihre Rorberungen einzig 
noch bei der Collecatiens Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber bamit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloifen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gebedt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Mer: 
red fertigungstage Ausbleibenden (die grundver: 
fiherten jedoch wied erum nur mit Vezug au 
die verfallenen Zinſen) alle Machtheile, welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Serichtsbefchlüffe entſtehen koͤnnten, an ſich 
ſelbſt zu tragen bärten, 
Geben am 20. Mär, 1337. 
Im Namen des Beyirkägerichted Hinweil: 


Donnerftags den 30. März d. 3, Nachmit · 
tags 3 Uhr, wird im Gemeindhaus jumHir« 
fden in Wellishefen aus frei effener Hand 
zur Verſtegerung gebracht. 

Ein, nachtt der neu amulegenden Seeſtraße 
gelegenes Heimweſen, beſtehend 

In einem Wohnhaus mir No. 24 bezeichnet, 
1/2 Scheune, 3/8 Trotte, dann ummweit ven 
Haus circa 3 Wrlg. Meben und beim Haus 
circa 1 1/2 Juchart Wieſen mu fbönen Obft- 
bäumen beſetzt, © Velg. Streueland, 4 Juch. 
Aderland, 4 Juchart Wieswachs, und 4 1/8 
Judart Hol; und Beben 

Kaufliebbaber find freundfchaftlich eingeladen, 
in der Zwiſchenſeit dieſe Liegenſchaften eimitt- 
fehen und die vortheilhaften Raufdedingniffe 
dem Eigenthümer in dem Haus Ne. 75 zu 
vernehmen und dann am Gaͤnttag felbit zahl 
reich zu erſcheinen. 

Wollishofen, den 18. Märk 1837. 

Die Ganıbeamtuns. 
119. Der unbekannt abwelend: Jakob Wefpi, 
von Wald, wirb aufgefordert, Samitags den 


Emünze vom Meformatiensfeft von Bern. 
Der redlıhe Kinder iſt nebeten, denſelben ge 
gen ein anflandiges Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. 

108. Es hat jemand einen Hausſchluͤſſel ver: 
loren von der Schanje weg bis nach Heattin 
gen außer dem Kaffebaus am Wolfbady; ber 
redliche Finder it höftich erfucht, ihn abyuge: 
ben gegen ein Trinkgeld Ne. 8 in Hottingen. 


Unzeigen von Gefundenem, 

109. Ein ſchwarzer Schleier und cin Mäd⸗ 
chenſchür zchen find angeblich irgenwe gefunden 
werden. Im Berichthauſe wird geſagt, wer 
Auskunft gibt. 

110. Enpsintergeichneter hat den 15. Herbſt⸗ 
monath 1836 ein auf dem See ſchwebendes 
Schiff in Verwahrung genommen; derjenige 
welchet darfelbe als Eigenthum in Anfpruch 
nehmen will, Bann es gegen das Einfchreibgeld 
und gegen ein anftändiges Trinkgeld ınner zehn 
Tagen abholen, anieniten der Zinder dasfelbe 
als Eigenchum berraditen würde. 


Die Norariarstanyleı Gruͤningen. 1. April, Morgens um 8 Uhr vor dem Bezirbge 
Jatob ER Keller, Gmmokgnber, gericht im — * in bier ſich zu fellen, 
114. Es iſt jemandem ein junges weiß und | 115. Gantanzeige. um ber Barbata Biedermann ven Thalmeil 


auf ihre Vaterſchaftsklage ind Recht zu an: 
worten. — 
u den 25. Febr. 7. 
Bin: Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichto ſchreiber, 
I. David Rahn. 


120. Bekanntmachung. 
Donnerflags den 30. Mer, Nachmittags 

um 2 Uhr, mird auf dem Stadthauſe eine 

pachtweife Werfteigerung folgender Veralitäten 

Hark finden, nämlich: 

1. Des Schepfs im Kräuel, welcher bisdahin 


ſchwarzes Hundchen jugelaufen, am Kepf bei Unter Aufſicht der Gantbeamtung wirb bad 
fenderd fennbar gezeichnet; der wahre Ligen: | vor wenigen Jabren neu erbaute Haus, welches 
thümer kann felbiges gegen Einfchreib » und | im einer der angenehmften und fonnerreichen 
untergeld in No. 195, 2ie Erage, vordere | Gegend in Mitte der Heinen Stadt liegt, zum 
ipfe abholen. Silößli am Lindenhof genannt, Donneritag 
ee 7 I den 6. April, Nachmittags 2 Uhr, auf öffentliche 
Amtliche Anzeigen, Gant gebrocht. j 
112. Die Aufnabmsprüfungen neuer Schü: Solches enthält 8 heisbare Zimmer, wor 
ler für das obere Opmnafium merden Mitt: | von 4 mit Mebenkabiner; in den Zimmern und 
wechs den 5. April um 8 Uhr, für das un. | Lauben befinden ſich 18 Wandkaften. Werner 
tere am nmämlihen Tage um 7 Uhr Start |3 Küchen, 5 Kammern, 3 Seller, 3 5. v. 
finden. Für die Aufnahme in die erfte Claffe | Abritte, einen Hof und Solzfchepf. 





des untern Gymnaſiums wird gefordert: Unterhalb der Straße eine meuerbaute heij ⸗ Hr. Volkert, Baumeifter, beworben hatte, 
4) Kenntniß der beurfchen Formenlehre und | bare Werkitart mit Mebenfammer, und ein ven Martini a. c. an auf g Jahre. 
Orthegrapbie; geräumigeds Magazin. 2. Des Kellers unter dem Trempeterhaufe 


2) Kenntnif der vier Species in benannten | Diefe Yoralırär, weiche früher eines der erften 
und unbenannten Zahlen, ſewie ber ge: | Gefellfihaftsbäufer war, märe in Hinſicht feiner 
wöhnlichen Brüche; neuen Bauten deſto empfehlender, 

3) Bekanntfchaft mit dem Widytigften aus der Nähere Auskunft iſt im Haufe ſelbſt Nr. 222. 
Geographie umd Geſchichte ber Schwein wo auchtdie Sant abgebalten wird, zu vernehmen. 

Wer ın das obere Oommafium einzutreten | Züri, den 20. Märk 1837. 

wünfdt, bat ſich einer Prüfung im Tateini. Eingefeben: 
fen, Deutſchen, der Mathematik und im Seljbalb, Stadtrath. 


beim St. Peter, welcher bis dato von 
Hrn, Georg Weiß bemorben worden iſt, 
von Kirchweih a. c. an auf 6 Jahre, 

8. Des Magazins unter dem nemlichen Daufe, 
weiches bisanbin Hr. Stadler, Architekt, 
inne hatte, von vorbenanntem Termin an 
ebenfalls auf 6 Jahre. 

Pachrliebhaber für das eine oder andere find 





Rechnung in dem Logis des Herrn Quäfters, 
der Aperhefe auf dem Münfterhofe, durdge 
fehen werben. 

Dir Aktuagr. 


128. Der Beqräbnißverein für alle Stände 
der Stade Zürich iſt im Folle zu den vier 
Feichenbitterinnen zwei Spettleichenbitterinnen 
anzuſtellen. 

Frauensperfonen aus der hieſigen Einmwoh: 
nerfchaft, melde diefen Dienft, mit welſchem 
die Anwartſchaft auf erledigte Leichenbitter— 
ſtellen verbumden it, au übernehmen münden, 
haben ſich, nachdem fie bei der Lebt. Stadt: 
polizei die Erlaubniß zu Ausübung des Beru 
fed eingeholt, bei Sen. Kirchenſchreiber Wıer 
derfehr, Vicepräfidenten des Vereins anzumel⸗ 
den und nähere Auskunft zu fuchen. Die 
Anmeldung mufi fpäteftens bis Dienftag den 
28. geſchehen. 

In Auftrag der Verfteherfchaft des Begräb⸗ 


nigvereind j 
Das Aktuariat. 
Züri, ben 20. Mär; 1897. 


129. Warnungfür@iternund Lehrer. 


Gewöhnlich beluftigen fih in Zürich viele 
Knaben bei der Hin · und Derfahrt bed Dampf- 
bdeotes, ſich in Heinen Nachen fo nahe als mög: 
fich ver dasſelbe zu ftellen, fo bald es vorbet- 
nefahren, in bie durch die Waſſerräder ent: 
Randenen Wellen an rudern, und fi fo ſchau— 
Bein zu laffen. Letzten Freitag trieben trei 
Knaben bei der Nüdfahrt des Dampfbootes 
unferne des Seefeldes ebenfans Wels gefähr 
liche Spiel und wären beinahe das Opfer ih⸗ 
rer Frechheit geworben, indem ihnen wahr: 
fheinlih ein Muderring brach, ſie Badurd ihre 
Geiſtesgegenwart verloren, dem Dampfbeot 
sicht mehr auszuweichen vermochten, und ums 
fehlbar unter den MWaflerrädern itren Tod ge- 
funden hätten, mern nicht glücklicherweiſe die 
Maſchine ſchnell genug geftelle ımd durch eben 
fo fehnefle Ausbeugung des Dampfbeotes das 
Ungfüc noch verhüter werden wäre; überdies 
fönnte ein folcher Heiner Machen in den Wels 
len fehr feicht tmmerfen und auch auf biefe 
MWeife ein Unglüc erfolgen. 

Mir machen Eiern und Lehrer hierauf auf: 
merffam, damit fie ihre eigenen eder anver: 
traitten Knaben von dieſer höchſt gefährlichen 
Beluſtigung ernſtlich abhalten, da es nicht jeder: 
zeit beim beiten Willen möglich wäre, wie dies⸗ 
mal, einem Unglücke vorzukemmen. 

Rapperſchweil, ben 19. März 1897. 

Die Unternebnter 
Caspar, fammlin u, Comp. 


130. Theaternachricht. 


Der verehrl. Theater⸗Akziengeſellſchaft und 
dem reſp. kunſtliebenden Publikum mache ich 
hiermit die ergebenſte Anzeige, dab bie Wer: 
einigung der Geſellſchaft des Herrn Denn 
mit der meinigen nunmehr definitiv abgefhlof- 
fen iſt, und in folge deſſen Montag den 
27. Mir; „Norma,” arehe hereiſche Oper 
in 2 Aufjügen, von Bellini, als erfte Vor 
ftellung der vereinigten Geſellſchaft Starr fin- 
den wird. Weder Koften neh Mühe fellen 
geſcheut und überhaupt alles gethan werten, 
die Verſtellungen fe vellfommen old nur im: 
mer möglich zur Aufführung zu bringen, um 
fie die kutze Zeit dem verehtl. theaterlieben: 
den Publikum neh recht genußreiche Abende 
wu verſchaffen. Möcte nur auch ven Leite 
dei (351, Komits mein Beſtreben unterflüht 
und mir nicht hänger zugemuthet werden, die 
Privarhändel und Interefien einzelner Mit: 
glieder desſelben zu beruckſichtigen, wedurch 
von jeher nur Nörend fowehl auf tie Organi 
fauton der Geſellſchaft, wie auch anf die theatea: 
liſchen Voerſtellungen ſelbſt eingewirkt und das 
Publikum, wie der Direkter, am meiſten be— 
cinträchtigt wurde, 

Karl Beurer, Direltor. 


131. Unterzeichnete nehmen die Freiheit dem 
verihrten Publikum zu Stadt und Land für 
das unferer geliebten fel. Mutter geſchenkte 
Zutrauen beftens zu danfen, und machen zu: 
gleich die Anzeige, baß mir unfern Beruf in 
der Cenditerei auf aemeinſchaftliche Rechnung 
fortfegen,, bei welchen Anlaß wir die innigſte 
Birte an dad verehrt? Pablıfuam richten, fein 
aütiged Zutrauen aud auf und binterlaffene 
Waifen zu übertrogen, deffen wir und burd) 


desnahen eingeladen, fi benannten Tages und 
Stunde bei der Steigerung auf dem Stadt 
hauſe einzufinden. 
Zürich, den 23. Rebruar 1837. 
Aus Auftrag des Stadtrarhe: 
Der Stabdtſchreiber, Nüfdeler. 


121. Den 23. Januar 1837, Abends zwiſchen 
8— 71/2 Uhr, iſt an der Storchenaaſſe ba- 
bier ein vor einem Laden ſtehendes Gladtäft: 
ben mit emaillirten und mit Steinen befeßten 
Hemberknöpfchen, veraoldeten Mantelhaten, 
Halsbandchen von Glatforallen, einem Paar 
mwollener, gelbrother Hanbſchuhe ohne Finger, 
mit grünem Bordchen, — umd in der Nacht 
vom 29.—30. Deiember v. I. in dem Land⸗ 
gute Engweg bei Wipfingen, ein Vienenforb 
ven Streh entwendet worden. 

Jedermann, dem dieſe Gegenſtände etwa 
zu Geſichte Formen oder ber ſonſt darüber 
Auskunft geben Eönnte, wird aufgefordert, 
hiererts unverzitglih Anzeige zu machen. 

Zürih, den 4. Märg 1937. 

Am Namen des Bejirlagerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
% David Rahn. 

122. Minderlleigerung. _ 

Zufelge einer vorgunehmenden Straßenpfla: 
flerreparatur fellen circa 1000 ] Klafter, 
auf dem Wege der Minderverfteigerung akkor— 
dirt werden, was mit der Anjerae bekannt ge- 
macht wird, daß diejenigen Sachkundigen, 
welche für die Uebernabme konkuricen wollen, 
fi) bis Ende März bei dem Unterjeichneten 
u melden haben, worüber dann die nähern 

edingungen mitgetheilt werben. 

Arben, E. Thurg., den 13. Mär; 1337. 

Im Namen des Verwaltungsraths: 
Sev. Dilger, Seeretär. 


























Bermifchte Anzeigen. 
Tagblatt 
der Stadt Zürich, 


Ueber die Bellimmung und den Behalt bie 
ſes feit Anfang des laufenden Jahres im Ver 
lage des Unterzeichneten täglich erſcheinenden 
Biattes gewähren bie bis jetzt herausgegebenen 
Nummern desſelben binreibenden Aufichluß. 
Vermehrtes Intereſſe dürfte demielben in den 
folgenden Quartalen die mir Rückkehr ber 
fhönern Jahrsieit von Woche zu Woche fi 
vermehrende Zahl fremder in Zur eintref- 
fender Reifenden verſchaffen. Verausbezahlun: 
gen für bie drei folgenden Quartale werden 
von nun an a 80 ß. per ein Mierteljahr am 
genommen im Berichthaus. 


124. Mitwech den 20. März, Machmittags 
2 Uhr, wird bie erſtejtieß jaͤhrige öffentliche Mif- 
ſionsberſammlung in der St. Peterskirche ſtatt 
finden. 


125. Unterjeichnetes erhielt wieder folgende 
Liebesgaben; 
Am 19. Febr. durch das Säckli beim Peedi 
gern für die Hülfsgeſellſchaft 4 fa,  Bür bie 
Brandbefchädigten ın Illnau bei St. Peter 
21.20f., 11.9. Fur bie Branbbeichä: 
dialen in Weiningen beim Fraumunſter 4 fl. 10 ß. 
beim Predigern 20 5. V. D., beim Si. Peer 
2 fh 20 ſi. 2 fi. 20 hi, 2 fl. 3 hi. D. W. Bei 
Meumünfter für die Brandbeſchadigten ın Lang» 
nau2 fl. 56. den Aermern; L. St. u. G. St. 
Bei Sr, Peter 1 fl. G. 1 fl. 10 6. den Dürf: 
tigſten. Am 28. Febr. beim Grefmünfter für 
Junau 1. PH 
 Dantt Dafür auf's herzlichſte und verfpricht 
pünktliche — 
Am 20. ätj 1937. 
Dat Auäftorat der Hulfsgeſellſchaft. 
128. Von N. N. aus Zürich Freitags den 10. 
Mlöry für die Vrandbefganigten iu Langnau 
eıne Viebesgabe ın 2 fl. 20 B. erbalten zu ha 
ber, beicheint banfbarft und unter ben beften 
Zegenswänjden 





123. 


das Pfarramt Cangnau, 


ürberfbe Alters 
Da nftand-Gaffe. 

Die Partie wanten dieſer Anſtalt werden zu 
zabſteichem Beſuche der Generalverſammlung, 
weihe den 10. Abril Abends 5 Uhr im 
Dhütanbaufe ſtatt finden wird, eingelaten, 
is zu dem genannten Termine Bann bie 


127. 










vrempte, billige und qute Bedienung ſtet⸗ 
würdig zu machen beftreben werben. 


Angelegentlich empfehlen wir uns 
Geſchwiſter Bourri 
unterm Raaben. 
132. An einer fhönen Page auf dem Bande 


nachſt der Stadt würde man einen aut erjo- 
genen Knaben, meldyer die höhern Lehranftal: 


ten Zuͤrichs beſucht, genen äuferft billine Ent. 
ſchadiqung Kot und Pogis geben, * an 
Eltern-Statt demſelben in allen Theilen Die 
nöthige Pflege zukommen laffen. 

‚133. Ein junger Mann, mweider früher (ben 
in einer Antale lehrte, md darüber allenfalts 
Zeugniſſe vermeifen koͤnnte, wünſchte einiae 
Stunden mit Unterrichtgeben autiufüllen. Er 
könnte im Sromidfiihen, Lateiniſchhen, in ben 
Realien oder Pianeferte inftrumen. Mäbere 
Erfundigung bei Hen. FüßliUlſteri im Glos 
ckenhaus an der Sihl. 


134. Ein junger Menſch aus biefiger Stadt, 
der ſich in ber frangöffhen Sprache gu ver 
velfemmnen wünſcht, hätte Gelegenheit gesen 
Austauſch in ein hicht empfeblensweribes Pri⸗ 
vathaus in Lauſanne aufgenemmen ju-merden, 
mo er die Affentlichen Anftalten befuben könnte. 

er nähere Auskunft zu ertheilen weik, ut im 
Betichthauſe ju erfahren, 


135. Anzeige 

Nechmals Jedermann, der eine recht: 
mäfıge Rerderung an mich zu mahen bat, 
auffordernd, felbe bet mir einzureichen, erkläre 
ich zugleih, daß ih ven num an alle umd 
jede Beltellung nadıträglich weiche von mir auf: 
eht, baar bezahle amd für feine eingereichte 

ote garant bin. 

Zürich ım März; 1897. 

E. Beurer, Direkter. 





138. Die 
hemifhb-elaftifde Streidriemen 
zum Schärfen ber Raſier- und Federmeſſer 


von 
8. Brofp aus Düffelderf, 
deren WVorzuglichkeit allgemein anerfannt ut, 
find nun wieder vorräthig in meiner Niederlage, 
im Gaſthef zum Storden. Das Stück mir 
Stahlſchraube koſtet 2. 56 ; * Heliſchraube 


Brofy. 
Theater-Anzeige. 


Mentag den 27. 
Als erſte Worſtellung der vereinigten Geſell ſchaft. 
Norma Große heroiſche Oper in 2 Aufzugen 
von Bellini. 
Mittwoch den 28. 
Norma mwieberhelt. 
Freitag den 81. . 
Die beiden Korfter. Übaraftergemälte 
aus dem Engl. von Both. 
C. Beurer, Direfter. 


138. Künftigen Oftermentag, ben 27. Mari, 
wird auf der Waid wieder zum erften Mate 
getanzt, wozu Das geehrte Pubtitum höflich 


eingeladen wird. 

E. Schennis. 
430. Am Oſtermentag iſt gute Tanzmuſik bei 
ver Linden an ber Obernſttraß. 
1419. Montag den 27. ıft Tanzmuſik am 
Muhlebach. 
Rieobach, den 21. Maͤrz 1837. 


fe 
137. 


Wild. 


141. Montand den 27. als am Dftermentag 
wird im Gaftbef zur Sonne in Alfnade 
getanit werben. Zu geneigrem Zuſpruch em« 


l 
pfiehlt ſich J Rafvar Onggenbäpt, 
Sennenmirtb. 
TR 


Breife der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen af. 13 5. bis 5 25 
Der Mitt Mengen 2 fl. 35 ß. bis 3 8 
„Behnen si. 2o fl. bis 4 30 
„Erbſen 5 f4. — 6. biss — 
# [73 Gerſte 3 fl. 15 fl. bis 3 25 
Das Miertel Hafer 18 8. 23 





— — —— 
Hiezu eine, Weylage. 


Deisugi zu JeLIV, za, VD Dursun! 


— — — — * 


Zum Verkauf wird angetragen. 
L In Ne. 35. am Münfterhef find fol⸗ 
dehe Burgunder·Weine, als: 
Chamberlin, Nwits, Volnay, Pom- 
mard, Banne et Sentenay, 
in Benteillen ju biligen Preifen ju haben. 

2. Ben Hirzel und Comp. unterm 
Süden find ven dem gehabten Weinlager noch 
vorrärhig: ächrer alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum⸗Coanac, 
Ertraie D’Nbfpmehe, Arras , PunidıEileni , 
verfhiedene Liqueurs. Um ganzlich aufjuram 
men, werben die Preife febr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehren Dad, 
Bout, ein verbältnigmähiger Rabatt geſtattet. 
3. Wegen Keflerveränderung möjlen fel- 

ende belle, ganz vorglafih gute und aber be- 
enders reale 1834ger Weine fogleih zu ehr 
bilfigen Preifen entweder einzeln oder fammet- 
haft gegen baar verfauft werden: 3 Räller, 
jedes von zirka 40 bis 12 Eimer Meiler ge 
fönderten beten Gewächſes, und ein Faß ven 
irfa 1 Eimer rother Veltheimer, gefönderten 
eiten Gewachſes, fehr dienlich für einen Kaf- 
fee: oder Geſellſchaftswirth. . 

4. Nrht guter 48277, 287 und 39r Wein 
find Eimermeis alle Vermitrage zu verkaufen, 
2 runde Fäſſer, eines ven 14 und eines von 
82 Züner, FR 

3 Aka 40 Zentner altes Eiſen. 

6 Bet Umteszrichnetem find zu haben: nuß ⸗ 
baumene Sekretaͤre, Kommeden und ein rum 
der Tifh, tannerne zweithürige Kaften, Kom: 
modern umb vr er —— —— 
nußbaumene Nachtuhle mit Armlehnen un 
nt aud mehme..id alte Sirehſeſſel 
zum Flechten an. Zu genrigtem Zuſoruch em · 
dehlt fi einem E. Publitum zu Stadt und 
‚Land Zatod Waler, Schreinermeilter 

ander Weitengaß No. 70. 

7. In der Arbeitsanftalt der en 
an der Auanftinergan Nro. 255 find zu jehr 
billigen Preiſen gu haben: geſtrickte Strumpfe 
und Hemden für Männer, BBeiber und Kin 
der, erflere vom guter graumelirter Wolle 
und von Reiſtengarn, und feßtere von weißen 
und halb gebleichtem Meiften: und Kudertuch. 

8. Schweijerifches 
arematifhed Waſchwaſſer und Creo— 

fot»Jabntinktur 
von I. Schlatter. R 

Das fhweijeriihe,, aromatische Waſchwaſſer 
ertheilt einem blailen Angefihte eine ſchöne, ge- 
funde und friſche Farbe, madır Die Haut jart 
und weih, hilftgenen das Austahren ven Flecken 
und Runzeln im ingefichte und fann mod) als 
ein belebendes und ſtarkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Dreis einer Flaſche I f. 
’ Ereofot- Zabhntinktur 

Diefe Tınkrur hindert die Baulnid der Zähne, 
erhält dieſelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ftärft das Zahnfleiih, beugt Zahnſchmerzen 


vor und zeige fi ſehr hülfreich bei wirklichem 
Ba Preis einer Flaſche 25 1. 
Diige Mittel, denen Öebrauchsanmweijungen 


«beigegeben find, find alleın zu haben bei 
uhr Meter, .neb. von Buren, 
an der Poftgaife in Zürich, 
9. Butes.ahtes Kirfchenmaller, Hepfen⸗ u. 
Träichbranntwein, 
10. Anzeige an Mufiffreunde 
au we -Weber im Mennweg 
No. 366 auf dem Außern Kain ift je eben an 
gelangt und zum Verkauf: 

Ein Sortiment geſch mackvolle franz 
söftfhe Suitaren mit umd ohne Mecha- 
nit, fewehl einfache AA. Bass fl. als feldhe 
mit Berjierimgen und fehr fdöm mit Perlen: 
mmtter ausgelegt bis auf 50 fi. pr. Sicck. 

Karcodaflre mit tms obie Wergierung. 

Beſte, ächt itafienifche © aiten für Vielin, 
Guiraren, Bañ und Kentrebaß. 

Guirarem zum Audlerh 


| ! en, für ben 
menatlihen Zins von 10 — 20 fi 


R. 





— 


verkaufe; ih erlaube mir daher um fo 


| mehr mid) zu geneigtem Zufpruch hoͤflichſt zu 
empfehlen. 


— — — — — 








Am gieichen Orte werden auch alte Guita⸗ 


ren kaufsweiſe anaenemmen. 
Zurich, den 13. Mär; 1337. 


11. Um die Liquidazion meines Wıiarenlar | reben, 


gers möglichht zu beſchleumigen, made ich ei: 


nem ehrenden Publikum die Anzeige, dafi ih | ſtatten. 


die noch verrinhigen Waaren aller Art zu bes 


Diejenigen meiner frühern Ab: 
nehmer, beren Rechnungen ned 
offen ſtehen, erfuhe ih bei bie: 
fem Anlaß, diefelben beförder 
lihſt berihtigen zu wollen. 

&. Alder, Sohn, 
an der Thorgaſſe Tre, 43 


un Zurich. 

12. Wo Auskunft über ein zu verfaufendes, 
fehr vortheilhaft gelegenes Haus mir 2 Laden, 
einem febr sten Keller, 6 wohl eungerichteten 
bejbaren Zimmern, Kühe, Winde, Kams 
mern 2. zu erhalten ift, iſt im Berichthaus 

ir Finsler im M R 

13. Bei insler im Meiershof i 
haben: Aechte Pariſer 338 —8* 
a7 8., und offen ber Schoppen 12 ß., ſchöne 
ſchwarze Dime die Maah 30 f,, violette 
Tinte vie Maaß 28 6, Kopierdinre in Krügli 
und offen, rothe Dinte ın Flaſchchen und offen, 
Nofas und Karmindinte, gelbe, blaue, grüne 
Dinte (u 2 Nuancen), Dinte zum Zeichnen 
der Linge (die leeren Bläschen werden wieder 
nachgefullt), fomparbetifhe Dinre, ſchwarze 
Stanzobladen und ſchwarzes Siegellack von! 
feiniter Qualität, rothe umd farbige Obladen 
und Siegellack, durchſichtige Obladen, farbi- 
ges Schreibſand, Sandrack in Fläfdychen A 3, 
5 und 6 $.; für Wiederverkaufer alles mit an 
nehmbarem Rabatt, 

414. Eime grofie, ſchoͤn vergeldete, fo aut 
mie neue Taverne, dientich für ein Tavernen 
Wirthshaus, zirka 300 ib.; eine fo gut mie 
neue Bichläfige nußbaum. Himmelbettftatt, ein 
und ** nußb. — —— * eins 
und jweifäpläfige tann. Bettſtatien, Tiſche nnd 
Seel, 1 Sekretär von ſchönem Mafer, Kin: 
derbettſtaättli, Kommiden, Macdssifhlı nnd 
Nachtſtühle, 3 Maustenkleider, 1 Glättofeu 
fur zirfa 10 Steine, 1 Tragfeflel, eın 13 Eu 
mer halrendes neues Faß. Man beliebe fich 
an der Kruggaß in der Meinfchente No. 35 
zu melden, 

15. Es wird aller Arten hausräthliche Sa- 
cher zum  Berfauf und zum Ausleihen ange: 
tragen, als: eine neue Kommcede, 1 Macht ⸗ 
til, 4 Machtſtuhl, 1 nußbanın. und 4 tann, 
Tiſch, 1 altes Betz um billigen Preis und 1 
beinahe neuer Seideumebfluhl, 

Auf kommende h. DOftern ein fehr ſchönes 
iennenreiches Zimmer für 4 oder 2 Herren, 
mit oder ohne Möbeln und mit oter ohne Koft. 


Ferner empfiehle man fi höflich zum Kos |‘ 


pieren nebſt fihneller Beförderung. Zugleich 
Iind ven Stund on für. 1, 2 bis 3 Menat 50, 
80, 100, 150, 200 fl. auf gute Unterpfand 
auszuleihen. Welebe fi) anzumelden bem 
Schafli Ne. 287 an ber Steingaf. 

16. Wegen bevoritehender Abreife werben 
veriähiedene hausrathliche Gegenftände zum Ver: 
Fauf angeboten, als: 4 einjhlafig und 1 zwei: 
ihläfig aufgerufteres Wett, 4 tann. nußbaum: 
farb angeitridener Aleiberfchrant, 2 tannene 
nuäbaumfarb angeftiichene Tiſche, Seſſel, 1 
tupferne Woſſergelte nebſt verfchiedenen andern 
Gerathſchaften, alles in beflem Zuſtand, fo 
aut mie neu. , 

17. Käften, Tifche, Bettſtatten, mebft an⸗ 
bern Begenftänben;. wegen Mangel an Pag. 

18 Größere und Kleinere mit Eiſen gebum- 
dene Fäffer und mefjingenen Schrauben, fo 
gut wie nei. 

19, Ein Schranken ganz bürres Küferhetz, 
iirfa 280. Stüf von 6—7 Schub Lange, 
ſammt genugiamen Bodenſtucken. Am glei: 
den Ort ein bereits ned Weinſchenkzeichen. 


29, Ein brauchbarer Kachelofen und eine 
Sommerdedfe - Rahmen. 

21. Ein brauhbarer, mod ſtehender Kachel 
ofen um fehr billigen Preis, in No. 333 ge. 
Stadt. 

22. Nertije Tragofen. 

23, Zuka 300 Sue siährige welſche Setzz · 


Zwei Hobelbänfe. zwar Libläfige Beit⸗ 
100 Wellen weißes Strob,. die 


21. 
23. W— 


deutend herabgeſetzten Preifen und Welle a 7 B., lie Schäubli, 2 draummbare: 
wär mur gegen baare Bezahlung Mitbrandii, LI Dutzend leere Bouteillen. 


1149z — 1I Bochenblattes. — 


26. Eine Treite ven mitılerer Chöfe, der 
Daum ift 29 Schub lang, mir einem -fdönen 
gehauenen Stein. 4 

27. Den und: Freundinnen der 
Kunft und vaterländifhen Geſchichte zeigen 
wir hiemit an, dafl bag Bte Blatt ter „Di: 
Rerifden Bildergallerie von M. Er 
finger bei ung erfhienen: 

Das Bild niß 

des ſel. Herrn Dr. J. C. Hot ner, 

Baif. ruſſiſcher Sofrach .; mit Biegravhie. 

Dieſe Sammlıng enthält: Aftend Gegen 
fände aus der Heiligen« und Prefangefhichte, 
befonderd aber der Schweizergeſchichte; Liens 
Bildniſſe —— anner, vorjüglich 
jetzt lebender Schweizer. Das erſte Blatt iſt 
das Abenpmal, nach Leenardo da 
Vinci; das zweiter das Pertrait Er. Ehe 
würden Herrn EM. Bäfi, Diakon am 
St. Peter in Zürich; beide mit Tert, 

-Mierteljährlich erfcheint ein mit mäglichftem 
Fleiß in Kupfer geftschenes Watt, groß Oktab⸗ 
format mit ausführlichen Tert von J. R. Lig⸗ 
genſtorfer, Pfr., um ben billigen Preis ven 
218. Abdrücke auf chineſiſchem Papier dus 
erite Hundert mit Tert um 27 fi, umd mar 
uur für die verehrten Subferibenten, Für 
Nichtunterjeichnete das Blatt auf ſchönem 
Velınpapier mıt Tert 33 8. Auf chineſiſchem 
Papier mit Tert 1 fl. 

Dre verehrten Freunde und Freundinnen ber 
Kunft, die noch geneigt ſein möchten, ber bereits 
privatim  gefammelten Gubferiptiondlifte ſich 
anzufchliehen, werben erſucht ſich ber ung anjn ⸗ 
melden, ‚ Kunftbandlung 

Sch. Küsli und Komm. 

P. 8. Bei den frühern verehrten Subſcri ⸗ 
benten müffen wir ergebenft um —— 
ſchuidigung bitten, daß erſt jetzt der zu 
den wei eriten Blättern. geliefert werben 
konnte. Künftig fell «8 pünfrlih zu jedem 
Blatt geſchehen. 

23. Okens Naturgeſchichte, 37 Hefte, nebſt 
vier Aupferhefte, mit bedeutendem Rabatt. 


29. Auf Öftere Nachfrage find aufs Meue 
fowehl vorrärhig als auf Berten u baben: 
—— und *— Nachtrocke von ver⸗ 
chiedener Façon für Herren und Knaben, Bett: 
ſchlutten für Herren und Frauen, Neglige ſchlut⸗ 
ten für Frauen, und Kinderſchluttli, dei der ſich 
ferner höflich empfehlenden 
Fran ® ut er ’ 
in der Neuſtadt mittlere Gofi 
Eine Piece ® ‚Ne 141. & 

30. Eine e Borbea in, in m · 
miſſion erbalten; Mufter, Se Bbi werben, 
können täglich wiſchen 2 unb 8 Uhr im Sch?» 
nenhef in Stadelhofen abgeholt werden. 

81. Stücd und partbiereife find nun wieder 
englifche Indiennes und zwar größtentheils friſch 
erhaltene, mitunter fehr ſchöne Waare aufs 
alferpreismärdigfte ju haben im 

Faden zur Tiefenfhmirbe 
im Nieberbdorf. 


82. Cokuenußöl- Seife für zarte Haut zu 
machen, und gegen Hautkrankheiten, als Flech⸗ 
ten, ſehr empfehlen, ächt indiſches Arrew 
Roet, beſtes Koͤnigsrauchpulver, feinſtes Kölni⸗ 
ſches Waſſer, vorzüglich gute Münze: und Hu: 
entäfeli, farker md billiger Weingeiſt zum 
Brennen und für Politur , Öenweferfeigen und 
gure Saarwuchspemmade, wie auch ſchuell 
wirkende Froſt ſalbe. 

In der Wagnerſchen Apotheke 
auf dem Miäniterhof. 

83 Das um Steljli im Neumarkt, 
worüber Auskunft ertheilt } 
Äramer, Vater, Senſal. 

31. Wegen Bam und Vokalveränderungen 
find in Me.: 18. im Stadelhofen nachftehende 
Begenftänbe aus freier Hand = verfaufen: 

A) Eine große noch wohl fonditienirte flarke 
Mange Zubehbrde; B) eine Stampfe zu, 
Farbmaterialien mit 3 Lochern und Stämpfeln 
von Gußerfen;. C) eine Farbmuhle oder Neibe 
mit. Beben und Lawferflän, 'Diefes altes ift fo 
eingerichtet, daß es von einen Pferd gatrieben 
werben Bann, ID) Eme große Marke eichen 
Preife; an dieſen Werken allen Hat es ſehr vieled 
ftarkrs trockenes Eihenbol;, Fehr Bienfih zum 
Mafchinentau. E) Emm Marfer , fünferner 


Dampfkeſſel zirfa 4 Taufen haltend mit Reitungs: 
söhren, Dampfftanben und allen übrigen bayu 
aebörenden Begenftänden; F) ein großer Pugel- 
förmiger Keſſel zirka 11—15 Taufen baltend, 
ein dito Heiner von 7 Taufen, ein oblenger von 
4 Taufen, 3 Heine runde von 11/2 dis 31/2 
Tauſen, fewie 2 Blanfarbfeffel oben zirka 3’ weit 
afle diefe Keſſel find ned fo gut mie neu und 
können mit den dazu gehörenden Feuerherden, 
Köften, TIhüren ic. bejogen werden. G) Ein 
fehr quter Tröcknerofen von vierecigter Form, 
der Kalten von ſtarkem Eıfenblech nebit 32‘ Rohr 
von 9’ Wiite mit Thür und Roft; alles fo aut 
wie new, ferner noch 50 Seidenftängli und 
ein fo gut ald neues Waſchſchiff mit Dach nebit 
vielen andern Geräthicdhaften mehr. 

Diefe Gegenftände alle innen von Stund 
on beflhtiat, und werben genen baare Zahlung 
um den möglıchit billigen Preis verfauft, 

Zürich, den 14. März 1897. 

.. Deinrih Ott, Rärber. 

35. Febernhändler Baumann aus Böh- 
men refommandirt ſich mit allen Sorten Bett- 
federn und Flaum in fehr billigen Preifen; 
das Lager davon ift an der Unternſtraß Me. 
10, nädylt dem Stampfenbad. 


36. Träfhbranntwein, eigenes Fabrikat aus 
einem Landgute, die Maß zu 18 ß. in Ne, 841. 
A. große Stadt. 

37. Ein Käjtlı ven Kirſchbaumholz, Vorder: 
und Ruckſeite mit Glasthüren, dienlich für 
Mode: und Quincalleriewaaren: Handlung. 

An gleichem Orte mebrere Padfäfler; in 
Mo. 34. auf dem Münfterhof. 

38. Eine leichte einfpännige Chaiſe mir flie- 
aendem Brügli und Reiſekoffer; ferner 2 ein: 
re Chaiſen, Geſchirre, alles in beflem 

and 


39. Bei Buchſenmacher Kern in Züri an 
der Auguflinergaß find verſchiedene Arten Pi 
ſtelen, Dorpelflinten, einfahe SJagdflinten, 
Ordonnanzgewehre, 1 Knabenſtutzerli, nebft 
verfchiedenen. Arten Geſcheſſen zu haben; fer: 
ner: Federhalen, Schraubenjieher, der ſchiedene 
Serten Zundhutchen. 

40. Die beliebten Berner⸗Strohteppiche find 
in verfchiedenen Größen zu haben in Mo. 123 
in der Meuſtadt; aud werben Beltellungen in 
allen Größen beſtens beforat. 

41. Eine Romaine (Betzwaage), weran 
3 Zentner gewogen werden Können und eine 
Kretterwaage mit 40 1b Gewicht. 

42. Eine Preffe fammt Stock und 2 Schwung 
bazu, welche für einen Schleffer oder Zeug: 
ſchmid fehr dienlich wäre. 

43. Zirka 120 Süd Täfelladen und ein 
fhöner Kachelofen, : 

44. Ein Stock vortrefflihe® Emd vom SAr 
Jahr, der Zentner a2 fl. 

ei Alafter Holy in groben Spalten, und 
sirfa ein Alafter Stöde zu 11 fl. das Alafter, 
ım Gut zum Breitenftein inWipfingen abzuholen. 

Belt auskechende Erbfen. Man melde ſich 
gefälligſt in Me. 844. unten am untern 
Muhle ſteq. 

45. Ein ſtehender, in beſtem Stand ſich be 
findender Stubenofen, ſogleich weagunehmen. 

46. Drei runde Fähli 7, 6 und 2 Eimer 
baltend, 2 ovale, jedes 2 Eimer haltend, alle 
mit Eiſen gebunden , bei 

Küfer Burkhardt 
in der Schmäljgrube, 

47. Zwei felid gearbeitete, ftark mit franyd» 
fiihemn Eiſen gebundene Weinfäſſer, 45 und 
50 Eimer haltend, äußerft billig wegen Man- 
gel an Plap. 

43. 5—6 junge fchöne Faſelbienen; man 
fann aud) einjelne haben, in billigem Preis. 

49. Ein recht guter Huhnerhund zirka 3 Fahre 
alt, er fönnte auf die Probe gegeben werden. 

50. In dem aus ——* beſtehenden 
en or sum Blumengefcier No. 2tı 
an der Poſtgaſſe, finden ſich zum Kaufe be- 
reit: Gekretäre, Chiffemeres, Kommeden, 
verfdhiedenartige Tifche, Spiel», Arbeits+ und 


Naceeifchli, tikatten und Kinberbettflättfi, 
Ruhbettgeftelle, Seſſel x. Willige Preife, for 
lide Arbeit und ſchönes Metz. I ferner 


dahlreichen Zufpruch heffen, weju man ſich er: 
ne it. 


—— —— 
» Beim Hera linqsjei 
we der Bedarf mad) Futterfellen bedeutender 


als je fi zeigt, machen wir dem verehrten 


2ıu 





ublibum die ergebenfte Anzeige. daß mir um 
ere weißen und —— Futterfelle, Schweiß 
felle, Lohrethe Felle, ſchwarz und grau gerüchte 
Kalbfelle ıc. in gleichem Preit, wie man felbe 
an Zur zachermeſſen wo wir auch Lager hal» 
ten, kaufe, zu erlaffen im Falle find. Uebri⸗ 
gens halten mir unfer bereits für alle im Leder 
arbeitenden Herrn Profefjionitten wohl aller: 
tirted Waorenlager beftens empfohlen und ver: 
fihern billige und qute Bedienung. 

Zurich, ım März 1837. 

eier und ven Büren 
neben ber Poll. 

52. Durch Zufell find auf dem Prebiger: 
kirchhof in Ne. 394 A plain pic um billi⸗ 
gen Preis und gegen baare Bezahlung einige 
Hausgeräthſchaften zu verkaufen, als: 1 mei 
fhläfined, in fehr gutem Zuftande befindliches 

I Bert fammt Betttitatt, 1 einſchlaͤſige tanmene 
Berrftatt, 4 Tiſche, 1 runder bartböfzerner 
für 6 Perfenen, fo aut ald neu, 2 tanıene 
und 4 bartbäfgerner halbrunder, 6 harthöl ⸗ 
jerne Sidein, 2 2 und auf Ver 
langen ned. anderes Küchengeſchirr, auch 
Strebflafchen und altes Eifen. 

53. Bei J. Finsler um Meierchof find zu ha ⸗ 
ben: Thermometer in großer Auswahl; ächtes 
Racahout, Sirop et Päte de Naſé d’A- 
rabie, achtes Arrow Root, Stearin- und 
Wachskerzen und Wachsſtöcke, ſchwarze und 
farbige Tinten, Siegellack u. ſ. w. 

51. Ertra ſchöne Parifer Seidenpelüfhe- 
Hüte auf Filz, fowie graue Filzhüte nad 
neufter Fagen, find immer ſewehl in * 

reifen 


Parthien ols auch einzeln zu billigen 
zu haben, bei Georg Siber 
im Tuchladen jur geldenen Traube 
Ne, 431 in der gr. Brunngaß. 


Zum. Husfeiben wird angetragen. 


55. In der Nähe des neuen Poſtgebaͤudes 
iſt an einer gangbaren Straße ein heiterer und 
geräumiger Faden auf kanfrige Oftern zu ver- 
miethen. Am gleichen Ort iſt auf künftigen Mai 
ein beiteres und ſonnenreiches Wohngemach, be: 
ſtehend ın 3 heijbaren Zimmern, Aüdye, 2 
Kammern, Doljs und Plunderbehälter und 
Keller zu vermierhen. 

56. In dem neuen Gebäude Ne, 4 im Thal 
acker iſt auf Oftern 1837 noch ein ſchönes Wohn: 
gemach ausjuleihen, 

57. Innerhalb dem obern Stampfenbach auf 
femmende Oftern eine ſchöne Wehnung, be- 
fteht in mehrern heijbaren Zimmern, einer 
Bi » Keller und Heljbehälter ſammt Wafd- 


aus. 

53. 1500 fl. auf kaͤnftigen Maitag auf ein 

Haus ın ber Stadt oder der nachſten Iimgegend. 

59. Auf künftige Kirchweih ein Wehnhaus 

in der greßen Stadt. Plainpieb:: Stube, 

Küche, Keller. ifter Stod: Stube, A 

‚| feven, Kämmerli, Kühe. 2ter Stod: 

Stube, Nebenkabinet, Kammer, Iter Stock 

© heigbare Zummer und Platz zu Helz; fehr 
eignend zu einer Wirthſchaft. 

80. Ein Wehngemady auf Kirchweih 1337, 
beftehend in einer großen Stube mie Wanda: 
ften und großem Mebenyimmer, in bemfelben 
ein Altoven, Küche und Mägdentämmerli, 
alles mir einer Thüre befchleffen. Ferner auf 
Boden eine Stube mit Altoven, 2 
Mebenfammern, 1 Meines Kämmerli, auf der 
Winde 2 Kammern zu Helz und Torf, 1 Kel- 
ler und eine Afchentolfe. Am gleichen Ort 2 
Dechikeſſel, fo gut wie new. Im Mieberdorf 
Ne, * 

61. In einer benachbarten Stadt, wo keine 
große Konkurren; iſt, iſt unter billigen Bedin 
gungen an eine geſchickte und ſolide Modiſte ein 
dafür eingerichteted Etabliſſement ku verleihen; 
dieſes Pokal, beftehend aus zwei mit einem 
Ofen verbundenen Zimmer ebener Erde; es 
mürde fi auch für ein anderes Gefchäft eig. 
nen, Sefonders, da auf Verlangen mebr Pak 
eingeräumt mwihrde, Kür nähere Auskunft mende 
man fid in franfirten Briefen mit £. ©, ber 
ztichnet an den Verleger biefed Blattes, wel: 
her diefelben Een befördern wird. 

62. Zwei ngentächer , ‘beide fonnenrei 
ul 1 

63. Ein iged Zimmer mit ober ehne 
Nebenkabinet, auf Oſtern eder von Stund an. 

64. Bequeme Zimmer für Serren, auf iflem 
und Item Steck, fo wie gute Gelegenheit zum 





Aufbewahren von Hausrath ober andern Woa⸗ 
ren auf iftem Steck, mit h. Ofen. * 

65. In einem Pfarrhaus auf dem Land⸗ 
werden 1 cder 2 Koflgänger oder Koftgänge- 


rinnen — 
66. Man wunſcht eine honette Werfen b 
ſtillen Leuten in Koſt und Logis zu et K 

67. Ein Stübli und eine große Kammer, 
ven Er * er 

08. Eine frehmäthige Kammer na 
—— Stadt, für eine Manns. Pr A 
perſen. 

69. Auf kommende Oftern eine Kammer, 
—*X in der Stube, Küde, Keller u. nte, 

r2— 3 Perfonen, bei Peter Eimer in Ne. 
141 bei der ebern Brücke im Rietbach, 

70. Ein recht gutes Forteriane mt 8 Dh 
taven, für 15 fl. pr. Fahr, ven Stund an. 

71. Em s, v. Güllenleh und eine Secht ⸗ 
aſchengrube am Waſſer. 

72. Ein ſchoͤnes Wehngemach für eine Heine 
Haushaltung für den Scmmeraufenthalt sder 
das ganze Jahr in No. 68. auf dem Mietrli. 

73. 1600 fl. fonleich oder auf Mai, m m 
nem oder 2 Pollen, auf gute Weriereng 
ehne oder wenigftend ohne bedeutende Verftan:z, 
in der Nähe von Zürich, 

74. Mit fommendem Mai ift ein ganz neue, 
großes, mit mehrern Stuben und Zimmern 
wohl eingerichtetes Gemach mit lieblicher Aus: 
fiht an einem ber gangbarften Orte im der 
Statt, ju verleihen. 

75. Wo eine Guitare zum Ausleihen oder 
Verkaufen angetragen wird, iftim Verichthans 
zu erfragen, 

76. Ein —* — von 6 Dftaven. 

77. Ein beiteres und Fennenreihes Zinrmet 
mit Ausfiht auf Limmath und Brüde, für 
einen_benetten Herrn, mit oder ehne Keh, 
von Crundan. 

78. Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemad 
von 2 Etagen bei der untern Brüde, beite 
bend in 3 Stuben, 8 Rabineten, 2 Kammern, 
Küche, Keller, 2 s. v. Abtritt, Helj:, Torf. 
und Plunderfammer, 

79. Auf nächſte h. Oftern in Ne. 415. Heine 
Brunngaß ein ſchöͤner, heller, fennenreicher , 
heizbarer Baden, auch fehr dienlich als Wenns 
sinmer, für Schneider: eder Schufterbeutikex. 
gu gebrauchen. 

80. Auf Kirchweih 1837 ein ſchöner greßer 
Faden mit einem größern oder kleinern Wehn« 
gemach, am einer Hauptſtraße in Mitte der 
greßen Stadt, auf Verlangen Fönnte der Faden 
auf Oftern begogem werben. 

81. In dem in der (dhönften Umgebung der 
Stadt Zürich befindlichen Landqut Pte. 74 auf 
dem Rietli, find 2 Zimmen nebſt Kabinet und 
Küche, mir eder ohne Keſt und mit oder ehne 
Möbel gum Ausleihen. j 

82. Man verlangt 2 oder 3 erbentliche Per 
fenen on die Koft zu nehmen. 

83. Durd Zufall eine Kammer, Moe in 
der Stube ind Küche, an der Gleckengaß auf 
dem @iermarft, im Haufe Me, 236, auf 
Oſtern. Mähere Auskunft ertheilt man in der 
Blume an der Storchengaſſe, 2 Stiegen hoch. 

84. Ein jchöned Frauentirchenort im witt« 
lern Gefleg zum St. Peter, Mo. 980, ven 
Stund an. 

-85. In der Mitte der Stadt finb mehrere 
fdöne, heizbore Zimmer ju vermiethen, mit 
oder ehne Koft. 


Nachfragen nach Arbeit. 


86. Den innigften und wärmjten Dank mei: 
nn werthen Gennern für dad mir gütigft ge 
ſchenkte Zutrauen des verfleifenen Jahres ab» 
ſtattend, empfehle ich mu mwieber einem €. 
Pubiitum zu Stodt und Land , beſonders ader 
ben werthben Modenarbeiterinnen im Wardın, 
Schwefein und Ausbeffern aller Arten ven Der 
ren« und rouenjimmer: Strobhüten auf bas 
böflihfte; Süte, die zu dieſem Behufe über: 
geben werben, befiebe man nebft Bemerkung, 
wen und wohin diefelben gehören, damit keine 
Verwechslung Stau finde, im Epejereiladen 
bei Hrn. Pfiſter unten an der Marktgaſt ab- 
nam, wo alles mit befter Sergfalt umd 
b ktlichkeit, woran man nicht zweifeln barf. 
beforgt wird. Schöne Arbeit und ſchnelle Wer 
dienung lajfen mich einen guide Zufpruch 
heffen. ch. Jakob Müller 

auf der Blatten in Fluntern. 


—— 
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auadrilirte Deuffeline und 
—— Fontane fl nd Faconets, Franfen, 


Nro. 23. Montag 


Zürcheriſches 


Bei I. I. ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Cartes d’Algerie in bi. format 
und Preifen bat = 
Heinrih Füßli und Comp. 
2. D. Harry: Keller in der Schipfe 
wird bis gegen Ende März, miegemöbnlich, eine 

Partie Be führenden Zeiden: und Mode 

waaren in bedeutend herabgeſetzten 

Preifen verkaufen; darunter befonderd m 

allen Arten und Größen Shawls in Thibet, 

Creppe de Chine, vorrüglich ſchöne fchwarz- 

wollene mit gefärbten Borbüren; — Stoffe 

zu Kleidern in Seide, Halbſeide, Merines, 

Mousseline laine, Jaceneis, Ginghams, 

ganz weiße und gedrudte Mouſſelinette; — 

ferner Brederien auf Tüll und Mouifeline, 
wobei Bonners, Cold, Pelerines und Chemi: 
ſettes; — Gage, Gros: Grain und Ceintüre: 
bänder, Foulards, Strümpfe, Taſchen, Tull 
und Oaze-Beiled, nebſt vielen andern Artikeln, 
Zu gefälligem Zufpruch empfiehlt ſich beſtens 
Dbige, 

3. VBerfaufsantrag eines land» 

wirtbfhaftliben Gutes, 

Das Schloßchen Suſenberq, welches eine 
halbe Stunde von der Stadt Zurich in der 
Gemeinde Fluntern in einer ſehr reizenden 
Gegend ligt, die Ausſicht über Stadt und 
See nad) ben Hechgebirgen, fe wie das ganze 
Limatihal genieft, feiner Lage wegen zu eu 
ner Se mmerwirthſchaft ned Vorzüge vor der 
Maid in Wipkingen, dem Sonnenberg in 
Hottingen und dem Hẽckler beſitzt, und über- 
dieß eine mwohleingerichtete Landwirthſchaft dar: 
bieter, wird zum Verkauf angetragen. 

r Die nähern Beſtandtheile diefer Realität 
ind: 
An_Gebäuben: 

a) Ein maſſiv erbautes Wohnhaus mit 9, 
teils durch Kamin, theils durch Ofen 
heubaren Zimmern, 2 Kabinett, 2 Säle, 
5 Kammen, geräumiger Mindenboden 
und Keller, 

b) Eine Lehenmannswehnung nebſt Trotten, 
Pferdſtall, Holjihenf und Höfen nebft 
laufendem Brunnen un) grofiem Garten, 
alles mit einer Mauer umfchleffen. 

c) Zunddft eine neu ersaute Scheune und 
Viehſtallung zu 8 Stück Vieh, Futter 
und Drefcrern nebſt Wagenihepf, lau 

endem Brunnen ven Quellwafler, nicht 
Bergſchweiß, und 6, zufammen 1000 
Zanfen baltenden Jauchetrögen, 

An Liegenfbaften: 

ec) 3 Juchatt Neben ven gutem Gewächs 
und in einer Lage, die folche fehr felten 
bem Froſt ſchaden ausiegt. 

b) 1? annwerk vorzügfichedt Mattland, 
—— Theil mit fdönen Soſtbaumen be- 

® * 

©) 6 Jucarten gutes Ackerfeld. 
— — * gelegen, und 

nahme der zehendpflichn t 

Speedo nun meh ae rigen Reben mit 

und dl) unweit diejes Gutes 10 Juchart Wat: 
bung on Einem Stüc, mit SSjährigem 
Holzaufwachs ven Eichen, Buchen, For: 

ze mn 

te billigen Kaufbedingungen find auf dem 
Gut bei dem Beſitzer kb auf perföntiche 
Anfrage ober franfirte Briefe zu vernehmen. 
u —— — an der Auguſti⸗ 

\ empfehlen außer ihren gemöhn- 
techen Artikeln, als: En Ber 
ner Beulards, Gaie- und glatte Seiden: und 

ammenond , Tüfband und Zul, am 
7/4, 8/4, glatte, fagenirte und 


« und Shawlstücher x. auch 





eine ſchöne Auswahl Pariferblumen nad dem 
neuften Geſchmack. 

8: Im Yaden zur alten Wiegen Ne. 530 
im Niederdorf find nebft den bekannten Mouf: 
felin: und QTüflmwaaren, befonders ju empfeh- 
len 13/4 und 14/4 breite Perkale für Berrü- 
her in einer Breite à 28 und 28 fi, dann in 
verſchiedenen Breiten gebildete Perkale, Baum: 
wollen » Qevantine für Bettanzüge, äußerft 
—— halbleinenes Tiſchzeug, Pike und 
Pikeunterröcke nebſt vielen andern Artikeln 
mehr. So wie die befannte Chokolade: ſuße 
ordinaite 10 und 20 . per 1h., ſuße beſſere 
mir Zimmer 24 ß. per ib., füße mit Vanille 
28 und 32 ß. per ih.,_ bittere von 24 ß. bis 
1 fl. 88. per 4k., und Zeltli; aud kann man 
nur einzelne Tafeln haben. 

6. Bei C. Müller, Kupferfhmib an der 
Auguftinergaß, it ein nech ganz quter Schlitt: 
bafen, zwei Theekeſſel, und ein gedecktes Milch⸗ 
keſſeli, im billigen Preis zu haben, nebit al: 
fen übrigen in feine Profeilten einſchlagenden 
Arbeiten empfiehlt er ſich einem geehrten Pub- 
um aufs befte. 

7. Eıroh«, Bretter: und Rohrſeſſel, auch 
nimmt man alte und neue Mobrfeifel zum 


Flechten an. 
I. Weber, Schreiner, 
am Müblebadh. 

8. Rorkzapfen für Bouteillen, ſowie Tau: 
petted und Figuetted für Medizinfläſchchen find 
au ſehr billigen Preifen zu haben bei 

I. 5. Man;, im Neumarkı. 

9. Esprit antiscrophuleux, 

compose par Audibran. 

Ein angenehmes, ſchnelles und fiheres Hal 
mittel zum äußerliden Gebrauch für alle Die 
jenigen, welche an dicken Halſen und Kröpfen 
leiden, wedurch felbft veraltete und eingewur: 
zelte Uebel beim richtigen und anhaltenden Ge: 
brauche geheilt werben. Das einfache Flaͤſch⸗ 
dien à 24 fr., das doppelte A 48 Er. iſt zu 
haben bei Albert Wegelin, unterm Go: 
fiath in St. Ballen. 

10. Recht gute Erdöpfel, weiße und rothe 
das MDiertel A 10 f., aud noch etwas Rübli 
fehr billig, in No. 254 an der Auguftinergaffe, 

41. 1915. feines Reiſtengarn à 34 8. pr.ib., 
8 15. graue Reiſten à 16 fi. per 1b. 

12. Einige große Kiften. 


Für die drei nächitfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres 1837 t 
mit 1 fl. 5 $. vorausbezablt werden im 


13. Ein ganz weißer Spitzvommer, männ: | 


licher Art. 


14. Beim Heinen Pfauen, große Hofſt adt 
Ne, 830, 3 Treppen bed : 
. Weingeift 
ertra guter, 34° ftarker, vorzüglich dienlich 
zum brennen. Schellak in allen Sorten, fehr 


billig. 
Screibfedern 
gefchnittene und ungefchnittene für alle Schrift: 
arten; auch nimmt man Federn zum fihner: 
den an, 
Mufitanzeige j 
Dafelsft Finnen ſchön autegraphirte Stim: 
menblätter ven „Donat’s deutſcher Meffe” für 
den gemifchten Chor, auf Bertellung geliefert 
werben. . 
15. In Ne. 173 aufPeterhofftatt liegen in 
Kommiſſien zu_verkaufen ; ertra gute Zund— 
hölzchen das Drüdti a 2 f., beim Dutzend 
20 $., für deren Güte garantiert wird. Ber. 
ner empfiehlt man fih auf das böflichfte im 
Kauf und Verkauf aller Arten hausräthlicher 
Sachen; gegenwärtig find zu verkaufen: ſchöne 
ein« und zweiichläfige neue Betten, Kaften, 
Seretär, Cemmoden, Nachttiſchli, andere 





den 27. Maͤrz 1837. 





Berichthaus. 


Tiſche, 1 nußb. runder Tiſch, 1 neues Stroh: 
fanave, Stroh. und Bwetterfeffel, 1 nußb. 
Buffert, ein» und zweiſchlaͤſige Bettſtatten, 
fdöne neue Spiegel, wegen Räumung eines 
Magazins fe billig ald möglich. 

16. Auf bevorftehende Birsjagd ift für ei— 
nen Derren Jagdliebhaber eine ausgezeichnet 
gute Doppelflinte nebft Waidſack, Pulverhör: 
ner und übrigem Dagdgeräthe um möglicht 
billigen Preis zu verkaufen, 

17. Um einer Parthie 








ertra gemäfteter 


Hämmel einen baldigen Abſatz zu verfchaffen, 


efferirt der ergebenit Unterzeichnete das Pfund 
Fleiſch A 5 fi., mit der ermeislichen Verſiche—⸗ 
rung, daß feit vielen Jahren keine ſolchen ge- 
meßget wurden, und folglich jeder Abnehmer 
diefe Fleifchgattung fehr wohlfeil und für je 
den Gebrauch ſchmackhaft und nuͤtzlich finden 
wird, " Die Bänke, wo ſolches verkauft wird, 
find mit Avistafeln bezeichnet 
Jakob Huber, Metzger. 

18. Aus ber, früher von Heinrich Leuthi 
beworbenen Ziegelhürne in Männeborf, find 
noch gebrannte Ziegel und Steine zw verkau: 
fen, nämlich : 
circa 5 A 6000 Stück Dadyjiegel 

5000 ttli 

Kaminſteine 
Gewölb ſteine 
harte Beſetzblättli 
ſind gut gebrannt, und die 


” 


3000 £ 
0A 70 „ 
„ 6 A 700 
Ziegel und Steine 
Preife ſehr billig. 

Käufer belieben fih am Unterzeichneten zu 
menden. 

Ober· Meilen, den 20. März 1837. 

Ib. Dausbeer, Advokat. 

19. Im Wirrhahaus zum Löwen in Band⸗ 
Iıfon find 64 Stuck dünnere und biefere Eyen 
zu verkaufen. 

20. Im Mobiliar: Magazin auf dem Eier» 
markt Me. 233 find in bedeutender Auswahl 
vorhanden, Sekretäre, nufb. und tann. Kom 
meoden, 1⸗ und 2thür. Käften, Küchekäſtli, 
nußb. und tan., runde und ord. Tiſche, nußb. 
Ueberlegrifche, Nochttiſchli, verſchiedene Sor: 
ten Stroh u. Brettfifejfel, Peifterfeflel, Kin: 
berfeffeli, Fußſchemmeli, Tabeuretli, Rubbet: 
ter, feſt aepolitert mit Federn / oder mit Kiffen, 
1 und 2fchläfige nufb. und tann. Bettitatten, 
Kinderbettftatren,, Vetter, Madratzen, Bleinere 
und ganz große ſchöne Spiegel mit Gold = und 
erd, m Ei ic. 


21. Da ich mit Indiennen, gedruckten Mouſ⸗ 
ſelinen und gedruckten Jaconeis aufjuräumen 
gedenke, und zwar um dieſe Artifel mie mehr 
ju halten, fo habe die Preife bedeutend her: 
abgefest. Da die meilten Deſſins vom lets: 
ten Spätjahr und alles autfärbige Waare iſt, 
fd hoffe ih meinen Zweck deſto leichter zu er- 
reihen. Hingegen in weißen Steffen aller Art, 
engliſcher und inländiicher Fabrikalion, ge: 
färbten Mouſſelinen, Perkalen und Baumwoͤll⸗ 
tuch, in feinen Brederien und Tüllwaaren 
werde ih immer beſtens aſſortict fein, und em: 
pfehle mid) zu geneigtem Zuſpruch. 

Holzhalb⸗Wegelin 
an ber neuen Wühre. 

22. Senſal Faäſi⸗Freudweiler bat zu 
verkaufen: 

‚ Ein ehr geräumiges, mit Comteir, Maga- 
zin und Sof verfehener, an einer Hauptſtraße 
gelegenes Haus. 

Ein ſchon renovirtes Haus in der Mähe der 
neuen Poft mıt geräumigen Plainpied. 

Ein Haus auf dem Münfterbofe, welches 
zugleich an die neue Poftitraße ſtsßt und wie 
obige beide ſich befenders für einen Kaufınann 
eignen würde, >= ra : 

Ein größeres, geräumigeres Haus in einer 
angenehmen Lage und jukanftigen Daupt: 


n 


n 
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ſtraße, allein oder in Verbindung mit einem 
Heinen, für eine einzelne Familie neu gebauten. 

Ein Haus ven mittlerm Nange an einer 
. Sauptftraße gelegen; ein ähnliches nahe bei 
der Stadt, 

Ein Haus, das zum Halten von Koftgän 
gern eigens new gebaut iſt und fich durch zweck⸗ 
mäßige Einrichtung audzeichner. 

Ein Haus in einer der fchönften Tage hieſi⸗ 
ger Stadt und Käufer im Werthe von 6000 
und 4500 fl. 

Ein biefiger Gaſthof, ein biefiges beit 

 gelegenes®efellfhaftsbaus, ein Gaſt⸗ 
bef an einem ſehr belebten Orte des Kantens, 
ein Geſellſchaftshaus in der Mähe der Stadt, 
und eine Vierbrauerer in berrliher Lage zu: 
nächft an der Stadt gelegen. 

23. Bar Fäſi⸗Freubweiler, Senfal: 

Eine der bedeutenditen Warferlefalitäten des 
Kantend, an einem Fluſſe, mit 15° Fall und 
ſchönem Plag zu Gebaͤuden. 

Eine zweite Waſſerlokalität an der Limmat, 
mit ſchönem Wehnhaus und Oekonomiegebãude, 
nebſt 10 Juchart Garten, Reben, Wieſen, 
Acker und Hol. 

Ein verzüglih gut gelegener, großer Baur 
plag am See, und an einer ber biefigen 
Hauptſtraßen. 

Ein Eiſenhammer und Pfannenwerk mit 
circa 25 bis 30,000 Klaftern ſtehendem Holy 

24. Ein wohl eingerichteteds Haus mit Hof 
und Heinem Garten in ber Heinen Gtadt; an 
einen foliden Käufer mit fehe billigen Gen: 
ditienen. 

25. Ein in Mitte der Demeinde Hottingen 
gelegenes Wohngebäude, mweldyes enthält ein 

ellergeibeos mit fehr gutem Keller, mei 
Stodwerke, in dem Erften befindet ſich eine 
MWohnftube mit Altofen und eine Küde, in 
dem Zmeiten, zwei fehr geräumige helle Kam: 
mern, über bemielben der Dachboden als lee: 
ner Raum. Dabei ein Angebäude, welches 
in ſich faßt em Erdgeſchees als Waſchhaus, 
über demſelben, in Höhe des Wehnbedens im 
aften Steck, ein Holjzkammer, ein s. v. Ab: 
tritt und geräumiger Borplab; an Ausgeländ 
ein Heiner Garten; zu dieſem gehört Antheil 
an einem laufenden Brunnen zunächſt dem 
Gebäude, — 

Die Kauftedingniſſe find bei dem Eigenthü: 
mer ſowehl über diefes Lokal, ale über eine 
Parthie fehr ſchöne Bollinger Bruchfteine ju 
vernehmen, der im Berichthaus zu erfragen ift, 

26. Unter Feitung der. E. Gantbeamtung 
der Gemeinde Unterſtraß läfit der Lntergeich 
nete Donnerftags den 6. April fein Heimwe— 
ſen Öffentlich verfteigern, basielbe beſteht im 
einer geräumigen Behauſung und Hoſſtatt, 
Scheune und Stallung, die Hälfte an ber 
Trotte und Trortgehäus, 1 Schweinſtall, eine 
ganze Demeindsgerechtigkeit in Bol; und Feld, 
3 Juchart Baumgarten und Ader beim Haus, 
1 Juchart Neben, 2 Xilg. Heli, 2 Vilg. 
Wieſen in Nümlanaer Wiefen. Die 3 Zuchart 
Baumgarten und Ader würden fid) gänzlich 
su Bauplägen eignen, weil dieſe am die Yanb- 
ſtraße von Zürich nach Kloten anftefien. Kauf: 
liebhaber find freundlich eingeladen, dieſes We- 
fen vor ber Sant zu befihtigen, und ſodann 
an ebbeflimmten Tag Abends 4 Uhr in bes 
Hrn. Schmidts Weinſchenke auf dem Rieili 
ſich einaufinden, wo bie Steigerung * 
ten und die nähern Kaufbedingungen eröffnet 
werben; inzwiſchen find fie auch beim Unter: 
zeichneten zu vernehmen. 

Unterftraßi, den 7. März 1837. " 

Rubelf Pfenninger in der Züfe, 

27. Eine Behauſung nebſt Scheune und 
Stallung, Kraut. und Baumgarten und 
7 Aucart Wiefen nebft fchönen Obſtbäumen 
und 8 Auchart Aderland, zwei Juchart Stroh: 
land, 5 Juchart Hetz und Beben. 

Bei Ulrich Morf in der Schmaljgrub 
im Küßnachterberg. 

28. In Ne. 255 unten an der Auguſtiner 
gaffe wird eine friſch erhaltene Auswahl von 
glatten, auabdrillirten und bamafcirten Mouf: 
felinen verfhiedener Breite zu Vorhangen dem 
E, Publikum auf's befte empfohlen; auch alatte 
und facenirte Jaccenets; aller Arten Halt: 
rucher, Mouffelinen» und Dacconetreften und 
verfchiedene, au Oſtergeſchenken ſich eignenbe 
Schutzchen, Täſchchen, Colleretes ic. fir Kınder, 

29. Untergegener empfiehlt beftens, nebft ſei⸗ 
nen ſchen bekannten Pafteten: und Zuderbä: 





dereimaaren und Ligueurs, Mannheimerwaſſer 
und Natafias ıc. fein neu eingerichtetes Yager 
in feinen frangöfiihen Viaueurs, Eſſences 1. 
in ganzen und halben Beuterllen zu billigiten 
Preifen, ald: Anisette de Bordeaux, Ci- 
tronelle, Creme de Noyaux, Creme de 
Vanille superfine, Curagao superfin, 
Eau d’orange, Eau de Canelle, Eau d'or, 
F.xtrait d’Absinthe de Neufchntel, Huile 
de Roscs superfine, Huile de Venus, 
Liqueur Stomachique, Parfait d’amour 
superfine, Persicot etc. Ferner ned: 
Rener Cognac von 1834, feiner Jamaica: 
Rum und feinfter Punfhellem. 
Earl Blunfchli in Zug. 

30. Einem E. mufiliebenden Publikum zeige 
ich eigebenfl an, daß nun wieder zwei neue 
Piano: Droit bei mit verfertigt werden find; 
diefelben laſſen fib durch ihren gefanareıden 
Ton und ſchöne Façen, für den Geſang für 
Herren und Damen hauptfächlich empfehlen; 
ich gebe fie nah Verlangen auf Probe. Zum 
Mepariren übernehme ic alle Sorten Piano, 

E. Sattler, Klaviermacher, 
am Müblebach. 

31. Im Großenmünfter ein Männertirchenert 
auf dem Gewölbe 2te Zeile Mo, 401, in der 
Fraumünfterfiche ein Männerert Me, 1247 
Ste Seite auf. der Emporkirche, 2 Krauenörter 
Ne. 9. und 10 iſter Bank ım verdern Ge— 
fieß, ein dito Me. 550 iſter Bank der Kan- 
zel gegenüber. 

32. Ein gutes Schuldbriefli ven 200 fl.’ven 
Ao. 1769. 

33. Zwei der fchönften Kirchenörter ın der 
Predigerkirche. 


Zu kaufen wird begehrt. 

34. Zwei große jmeifchläfige, noch brauch— 
bare Beiten fammt Anzug und Berſſtatt. 

35. 1 Tragöfeli, wo möglich mit Nobren. 

36. Man münfct 1 bit 2 gut Bentitienirte 
Tragdfen mir DVerfehplättli u kaufen. 

97. Ein Stamm ven einer weiblühenden 
Akalie, wenigftens 1/2 Schub im Durchmeſſer. 

33. Eine fteinerne Kegelplatte mit oder ohne 
Spiel, 

39. 8 10 taufend aute alte Dadyjiegel. 

40. Alte Gewehre mit Radſchlo, Schwerd⸗ 
ter fammt Del, alte in Silber, Elfenbein und 
Hol; geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Sieckuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Kaſfen, alte Möbles mit Wergierungen, 
Frauenkleider von Domaft oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmedige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
aufgefhnigte Stühle und Eidelen, bei 

Veopeld Frank 
in Me. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Erage. 

41. Gegen baare und gute Bezah— 
lung alle_Arten alter Gewebre mit 
Nadfclefi, Schwerter, Dolche, geſchnittene 
und getriebene Arbeiten, altmedige Stock und 
Saduhren, mit Silber, Elfenbein oder Bein 
eingelegte Möbel mir Verzierungen, Frauen 
Kleider von Damaft und anderm Steff, alte 
Schmücke mit Steinen befeßt, gemalte Schei 
ben, altımedige Trinfgläfer, Humpen, Oo 
blets, ausgefchnittene und gedrehte Stühle und 
Sidelen jeder Art bei 

Daniel Mofer 
in der Auguftinergaffe Ne. 282. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Auf Kirchweih 4837 in der Mitte der 
Stadt ein Wehngemach, enthaltend: 8 beizbare 
Zimmer, 1 Kühe, 1 Kammer, 1 Mägden: 
kammer, 4 Plunderfammer, Pag im Keller 
und Platz zu Hoelz auf der Winde. 

43. Mehrere gut möblirte Zimmer mit ſchö— 
ner Ausſicht, bei Ed. Geßner auf dem Linden: 
bef Me. 232 b. 

44. Kür einen honetten Seren ein Zimmer 





fammt guter Koft. j 
— in beijbares Zimmer mit ober ehne 
o 


46. Ein heizbares Zimmer à Plaim 
pied. 
47. Eine fonnenreihe Stube ſammt Meben. 
jimmer mıt eder chne Möbel von Stund an. 
48, Ein fehr angenehmes, geräumiges, beiz- 
bares Zimmer in Mitte der Stadt münfdre 


man an einen benetten Serrm ven Stund an 
zu verleihen. 

49. —— — heizbares Zim⸗ 
mer, für ein honettes Frauenzimm 1 
eh Seh, auf b, Ofen. y er mit ober 

50. Wo fegleih ein Tiichgänger eintreten 
kann, ift bei der Medaftien * an an 
gleidem Drte find 2 Faſſer mittlerer Bröhe 
zu ae 3 

51. Durdy Zufall von Stund an eine fbän: 
Wehnung nabe hei der Stadt, an — 
aangbarften Straße, beſtehend in 8 bejbaren 
Zimmern, 3 bis 4 größern und einen Kar. 
mern, Holjbehälter und Kefer. 

52. Ein geräumiges, heiteres und mwehlmd- 
blirtes Zımmer in Stadelheien für einen henet- 
ten Seren, der wo möglich tie Keſt aufer dem 
Haufe hätte, 

53. Auf künftige Kirchweih ein» heitere, 
fennenreihe Stube und Mebenkabinett mit 2 
Wandtäften, Kühe, 2 Kammern und Holjbe 
bälter auf einem Beden und 1 Stübchen mit 
Nebenkabinetli eine Trepve höher, in Ne. 572, 
gr. Stade, 2te Etage. Am gleiben Orte wırd 
ein Pla für einen honeiten Tiſchgänget, der 
Hausmanndfeft genießt, offen. 

54. Von Stund an 2 beijbare, möblıte 
Zimmer un) ein Kämmerli für eine Perien, 
bie ihren Beruf aufer dem Haufe bat; m 
Ne. 431 große Brunngaß. 

55. Ein Wohngemah auf Binftigen Ma 
tag 1837, 34 Stund ven der Stadt, beile 
bend in einer Stiube, Nebenzummer, Rüde, 
2 Kammern, Platz zu Hol; und Torf, an 
s. v. Nbtritt und ein Keller; auf Verlangen 
fönnte auch ein Garten dazu argeben werden 
Am leihen Ort it nech ein kleineres Wohn 
gemach, beftebend in einer Stube, Küde, 
2 Kammern, Platz zu Sol; umd i Kellcck, 
auf Verlangen auch etwas Garten; fehr ha 
ter umd mit ihöner Ausſicht. 

56. Mehrere Wohngemäcer, auf Verlan. 
nen Beſtallung und Menufen, fo mie Bärten, 
find ven Stund an oder auf Kirdweib unter 
billigen Konditionen antutreten, on einer der 
gangbariten Straßen 2 Stunden von Zürich. 

57. Durch Zufall ven Stund an ein Wohn 
gemach in Unterſtraß, ven Stube, Meben⸗ 
fammern , Küche, Keller, s. v. Abtritt und 
Soljbehälter. 

58. Em ſchön möblirtes Zimmer für einen 
bonetten Herrn in ber Mitte der Stadt, mit 
eder ohne Koft, auf künftige heil. Oftern zu 
vermiethen. Pe, 

59. Ein beiteres, möblirtes, berbares Zim- 
mer eine Irene hoch, mebft Koft; auf dem 
Epermarft Mo, 21%. ; 

60. Ein fchönes ſennenreichts Wehngemach 
auf h. Oſtern 1837, gant nahe an der Stadt. 
Zugleih Platz und ein eignes Zimmer für er: 
nen honetten Tifhgänger. 

61. Auf Fünftige h. Oftern gan; mabe ber 
der Stadt ein möblirtes Zimmer mi Neben 
zimmer, oder auch das erflere allein, mit ber 
ſchönſten Ausfiht auf den See und in bie Ge— 


birge. 


— — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Eine Wohnung, beſtehend aus drei, hoch 
ftend vier beijbaren Zimmern nebſt Zubebör 
in der Stade oder deren nächſter Umgebung, 
vorzugsweiſe in der Nahe des Bleicherwegs. 
a Profeſſor Gräfe im Finken on 
der Schifflände. | 

63. Man wunſcht ein artiges, Meines TWehn- 
gemach nach Oſtern zu bejiehen, wo moöglich ın 
der Stadt gelegen. 

64. Ein frehmüthiges, beijbared Zimmer 
nebft quter Koft “ —* Herrn, im Zeit: 
weg eder in biefer Umgebung. 

65. 500 fl., 1200 * 1800 fl. u. 2800 fl. 
auf nächften Maitag und 4000 fl. U. DDr. 
auf gleichen Termin, gegen möglichſt en 2 
terpfande an Ciegenjbaften in hiefigem Kanten. 

66. 1000 fi. Hälfte auf b. Oſtern er 
Maitag und die ander Hälfte auf Martım, 
allenfalls fönnte auch jett fehen das Gare 
übernommen werden, gegen Berfiherung aut 
ein folides qut gebautes Haus in einer Der 
tbeilhaften Lage ın Mitte der Stadt Zuürid, 
eder gegen briefliche Hinterlage _ 

67. Auf ein Haus. in. biefiger Dtadt werden 





auf Maitag 1837 1500— 2000 fl, am lieb- 
ften an einem Poſten, geſucht. j 

63. Ein Studirender wünſcht auf fünftigen 
Monat ein fröhliches und meublirted Zimmer 
nesft Koft bei honetten Leuten in der Nähe 
der Stadt zu empfangen. 

89. Es verlangt eine ehrenfeite Perfon eine 
Kammer umd Plab in der Stube bei ebren- 
feften Peuten; nadjufragen an der Steingaß 
No. 281. 


Nachfragen nach Arbeit. 

70. Ein Mann ven beftandenem Alter an 
erbietet fih zum Aufwarten ın Sefellfchafts- 
bäufern zu Stadt und Wand; auch empfieblt 
fi derfelbe aufs böflichfte den Herren Arä- 
mern, kleinere eder aröfiere Papierfäce zu 
machen; er verſpricht ſchnelle und billige Be 
dienung. eine Frau empfiehle ſich ebenfalls 
angelegentlihit für Finge bei Haufe ausjubel: 
fern, oder auch geue Arbeit zu macen, fe 
wie den Herren Schubmachern zum Verbän— 
dein von Schuhen. u 

71. Unter Verdankung des wir bisanhin 
eſchenkten gütigen Zutrauens, nehme bie 

reiheit E. E. Publikum zu Stadt und Land 
anzuzeigen, daß ich meine Wehnung im Nie: 
derdorf an der Grauengaß verlaffen habe und 
nun in der Derrenfage an ber Sihl wohnhaft 
bin; ich empfehle mich ferner zu geneigtem 
Zuforuch, ſewehl in die Privathäufer als auch 
in die Bader. j 
Frau Zimmermann, Schröpferin. 

72. Die Yeineweberei der hiefigen Strafans 
ftalt, weldhe von den feinften flächfenen bis zu 
den gröbften Kudertüchern, wie auch Tiſchleuge 
mit und ohne Borde,nach den neuften zur Auswahl 
bereit fiegenden Muftern verfertigt, empfiehlt 
fi, bei Anlaß einer durch den bisherigen ftar: 
ten Zuſpruch berbeigeführten bedeutenden Er 
weiterung dem geehrten Publikum ju weiterm 
geneigtem Zufpruche in diefem Zweige, fo wie 
auch zum Abfabe von Strohplatzen, melde 
nad) beliebigen Dimenfionen dafelbit verfertigt 
werben. 

3. Ein Mann im beiten Alter ſucht eine 
Stelle als Kellner eder lohnbedienter in einem 
Gaſthof, er ſpricht und ſchreibt franzöſiſch und 
beutfch, und kann ſich durch genügende Atteſtate 
über ſeine Fähigkeiten und in dieſem Fache gemach⸗ 
ten Erfahrungen, nebſt gutem Charakter aus: 
weifen, Darauf Refleftirende wellen ſich in ver» 
ſchlo fenen Briefen mit K. M. K. bejeichnet 
an die Nedafjien wenden. 

74. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene ſtille Per: 
fon von beftaudenem Alter, melde durch Zu: 
fall ihres Platzes entlediat wurde, ven 
Stund an als Hausbälterin eder Stubenmagd 
einen Platz; fie ift große Liebhaberin ven Kin: 
dern und Fann alle häuslichen Geſchäfte, fo 
wie näben und glätten. 

75. Es wünſcht eine henette Perfen , die mit 
auten Benaniffen verſehen iſt, an einen recht: 
ibaffenen Plaß zu Fomnten; fie kann kochen, 
nähen, glätten, und veriteht alle übrigen meib: 
lichen Arbeiten. Nadzufragen bei Frau Rocken ⸗ 
bred in Me. 362 im Lowengäßli. 

76. Man fudye für eine fehr honette Frau 
einen Platz als Haushältern oder Kranken: 
märterin; fie veritebt alle Geſchaͤfte fehr gut 
und fönnte ſogleich eingehen. 


Nachfragen nah Arbeitern. 

77. Ein junger Menſch, der Luft und 
Kräfte hätte die Steindruderei qu erler: 
nen, würde angeftellt von J. Kull Ne. 284 
an der Steingaſſe. 

‚78. Bür einen jungen Menſchen von quter Er 
er ‚ der eınige Verkenntniß im Handels: 
fache bat, it in einem Handlungshauſe ein 
Platz offen; er wird für feine Leitungen bes 
jablt werden. 

79. Ein Gold» und Silberarbeiter in biefiger 
Stadt wünfchte je eber je lieber einen gefitteten 
Knaben unter annehmbaren Bedingungen in bie 
Lehre ju nehmen. 

80. Ein gefunder, flarfer Anabe von 18 bis 
18 Jahren könnte in einer hiefigen Buchdruf: 
kerei als Druderlebrling angeftellt werden. 

8. In eine Speiſewirihſchaft Könnte ein jun 
ger Menſch von braven Eltern, ven Stund an 
eintreten, nachzufragen in Ne. 228 gr. Stadt. 

82. Man verlangt an einen Stubenplag eine 
Perſon aus biefigem oder einem benachbarten 














and 


Kanten, die erdentlich nähen kann, die Haus⸗ 
aeihäfte verfiebt und gute Zewaniffe — 
weiſen hat; für einmal zum Speiten ober 
dingweis 

83. Von Stund am mwünfdhte man eine 
rechtfhaffene, ordentlihe Mag in ländlicher 
Tracht, welche die Hausgeſchäfte wohl veriteht, 
auch muß fie gut fpinnen Fönnen, 

84. Ein praft. Arzt auf dem Lande 
fucht einen guten Gehülfen, der je eher je lie 
ber für kürzere oder längere Zeit eintreten 
Fönnte, 


Nachfragen nach Berlornem. 


85. Am Charfreitag Morgen ift ven Stade: 
bofen bis zum Örofmünfter eine neue goldene 
Damenubr a cylindre verloren gegangen. Der 
redliche Finder ift erfucht, dieſelbe genen ein 
dem Werth angemeifenes Trinkgeld im Bericht 
haus abzugeben. 

86. Es bat legten Mittwoch Nachmittags 
ben 22. dieß, ein Anabe von der Kämbelgaß 
bis auf Peterhefſtatt einen ſchweren filbernen 
Eätöffel mıt M. M. begeichnet verloren; ber 
redliche Finder iſt gebeten, ſolchen gegen ein 
Trinkaeld zurüczugeben; follte er allfällig eu 
nem Herrn Goldarbeiter jufommen, fo bittet 
man um gefällıge Anzeige, 

87. Samftag den 25. hat ein Knabe ein 
Schreibjeug verloren vom Strehhof, die Au: 
auftinergaß binunter bie zum Thalbrunnen; der 
redliche Finder ift höflich um Zurüdgabe erfucht; 
abjugeben Ne, 13 im Thalader. 





Anzeigen von Gefundenenm. 

28, Bor einigen Tagen ıft jemandem ein junger 
gelber Doagenhund zugelaufen; der Cigenthü⸗ 
mer kann im Berihthaus vernehmen, wo felbi: 
ger zu baben ift. 

89. Freitag den 17. März ift Linterjeichne: 
tem ein Huhnerhund männlicher Art, meih und 
braum gerledt, jugelaufen; der Eigentbümer 
davon Kann denfelben gegen Einrüdungsgebühr 
und Buttergelb abholen bei 

Felix Geßweiler, Auderbäder, 
in Dübenborf. 
Amtliche Anzeigen. 
90. Die Aufnakmöprüfungen neuer Schü—- 
ter für das obere Gymnaſiunt werden Mitt: 
wechs den 5. April um 8 Uhr, für das um 
tere am nämlihen Tage um 7 Uhr Statt 
finden. Für die Aufnahme im die erfte Claſſe 
des untern Gymnaſiums wird gefordert: 
1) Kenntniß der deutfhen Formenlehre und 
Ortbegraphie; j 

2) Kenntmiß der vier Species in benannten 
und unbenannten Zahlen, ſowie ber ge 
mwöhnlichen Brüde; 

3) Belanniſchaft mit dem Wichtigſten aus ber 

Geographie und Geſchichte ber Schweiz. 

Mer in das obere Gymnaſium einjutreten 
mwünfct, bat fi einer Prüfung im Latein: 
ichen, Deutfben, der Matbematıf und im 
Griechiſchen, ſofern er dieſes Fach beſuchen 
will, zu unterziehen. } 

Eltern und Vormünder, welche Angehörige 
den Gymnafium übergeben wollen, baben ſich 
für das untere Gymnaſium bei dem Prorer 
ter Hrn. 5. Meder (Seidenhef Nr. 378), 
für doe ebere Gymnaſium bei dem Lnterzeich. 
neten (große Stadt Nr. 424) bis zum 3. April 
anzumelden und für bie Aufjunebmenden Fleiß ⸗ 
und Sittenzeugniſſe aus den bisher beſuchten 
Anſtalten beisubringen. 

Die Eröffnung des neuen Curfus erfolgt 
den 6. April. 

Züri), den 28. Februar 1937. 

m Namen des vereinigten 
Gehrerconventes beider Gymnaſien, 
Efcher, e d. 3. Relter. 

91. Die in biefiger Stadt verbürgerten Schü 
fer des obern Gymnaſiums und ber Hechſchule, 
welche ſich dem Studium ber Theologie zu 
widmen gefennen find, und fih um ein tis 
vendium aus der Themmannifchen Stiftung 
bewerben wellen, haben ſich binnen 14 Tagen 
vom Datum der Ausihreibung an, bei Er. 
Hochwürd. Hrn. Antıjted Geßner ſchrift lich 
anzumelden, und auf felgende $$. der Geſchaͤfis 
erbnung für die Verwaltungscommillien der 
Themmanniſchen Stiftung zu achten. 


$. 2. Jebe anderweitige Bewerbung ber den | Steinbruche, circa 


Mitgliedern der Commiſſion, fei e nerfänfi 
oder auch durch Verwandte iſt —— * 
$. 3. Den Anmeldungsſchreiben muffen ge⸗ 
nügende Zeugniſſe ven den betreffenden Uni: 
verfitäts. oder Schulbehörden beigelegt fein, 
$. 4. Die Zeugniffe follen fich leichmãßig 
auf Fleiß und Profekt, wie auf Sıttfamkeit 
beziehen, und in der Regel bei Schulern des 
obern Gymnaſiums das game Schuljahr, bei 
Studirenden der Hochſchule beide Semefter 
umfaffen. Bei den Gommafiaften bebarf es 
ein vom Lebrerconvent ausgeftellte® Collectiv: 
zeugniũ, bei den Studirenden der Hochſchule 


außer einem Cittemjeugniß vom Rector auch 
Specialjeuaniffe don ben einzelnen Profeſſocen. 
Zudem müffen dieſe bei ber erften erverbung 


ned ein Gymnaſialzeugniß v ‚ 
De aan, zeugniß vom letzten Schul 

‚$. 10. Stubirende, welche ſchon ein Staats: 
ftipendium genießen, find von ber Bewerbung 
um Stipendien aus der Thommannifchen tif: 
tung ausgſchleſſen. 

Endlich baben fi bie Bewerber in ihrer 
Anmeldung über ihr Bedürfniß ausjumeifen. 

Zurich, den 18. März 1837. 

Namens der Verwaltungscemmiſſion 
der Thommanniſchen Stiftung 
dad Actuariat, 

92. Es ergeht anmit an den alfälligen In: 
haber eines vermiften, vom 29. September 
1831 datirten, vom E. Gemeindrath Buche 
zu Sunften Carl Wolfgang Vogel von Buche 
aufgeftellten Heimathſcheines, die peremtorifche 
Aufferderumg,, benfelben innert vier Wochen 
a dato der hieſigen Bezirkögericht4fanzlei ein- 
zugeben und feine allfälligen Rechte geltend zu 
machen, anfenft nad Ablauf diefer Friſt der 
felbe als entkräfter betrachtet und eim neuer 
ausgeftellt werden würde. 

Megensberg , ben 22. März 1837. 

Im Namen des Bezirfsgerichte; 
Der ee: 
vffel. 

os. Verena Grieſer von Weiach, welche des 
Diebſtahls beklagt iſt, wird hiermit aufgefor— 
dert, ſich bis zum 15. April nächſtkünftig vor 
dem berirksgerichtlichen Verhöramte im Schloſſe 
Regensberg iu ſtellen, widrigenfalla auf fie 
gefahndet würde. 

Regensberg, den 22. Mär; 1837. 

Im Namen bes Vezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber: 


Roffel. 

94. Der unbekannt abweſende Caſpar Wa- 
ſer von hier, gegen welchen ſeine Ehefrau 
Frau Suſanna geb. Kramer auf Scheidung 
age, wird aufgefotdert, Sonnabends ben 
15. April d. J. für Verhandlung dieſer Klage 
vor Bezirksgericht im Kappelerhofe, Morgens 
um 7 Uhr, iu erſcheinen. 

Züri), den 24. Mär; 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Der Gerichtéſchreiber, 
J. David Rahn. 


95. Verſteigerungspublikation. 

Samſtaq ben 1. April, des Abends 4 Uhr, 
wird in dem Gemeindhauſe Hottingen eine 
öffentliche Verſteigerung ven zwei Schuldbrie⸗ 
fen, der eine von 200 fl. auf Geſchwornen 
54. Jakob Wirz zu Erlenbach d. d. Maitag 
1809 , der andere 800 fl. in ſich fallend, auf 
Caſpar Weber, Müller im Reckenholz zu 
Affeltern als Hauptſchuldner, und beffen Bru⸗ 
der Jakob Weber, Müller von dert, als Bürg 
und Selbtzahler, d. d. Maitag 1815, ab» 
gehalten, mern Kaufliebhaber freund ſchaftlich 
eingeladen find. 

Hottingen, den 24. Mär; 1837. 

Widmer, Gemeindammann. 

98. In Felge erhaltener Verſilberungsbe⸗ 
willigung, wird Rreitag den 31. März, Mad: 
mittags 2 Ubr, bei Unterjeichnetem eine Gant 
abgehalten werden, über nachfolgende Gegen- 
ftände, ald: aller Arten Manndkleider, em 
zweifchläfiges Bett, 1 Buffert, 2 Biegen, 
t Kub, 1 Leiterwagen, Fiſchband u. f. Wr 
wezu Kaufliebhaber freundfcaftlich eingeladen 


ind, 
Bluntern, den 24. Märı 1837. 
. Brant, Gemeindammann. 
97. Unter Leitung und Aufſicht ber e —* 
beamtung Enge werden vr PR —* 
Rachmittags * En ne baubei und 


16 Stüf Sägbäume, Eich: und Buchſtämme 
fo wie mehrere Stöde, Öffentlidh verfteigert. 
Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen. 
Namens der Corporatien: 
J. Rellſtab, alt Gemeindammanın, 
Eingefehen, Enge, den 22. März 1337. 
Für die Gantbeamtung : 
Der Aktuar, 


J. 5. Schellenberg. 


98. Der Stadtrath hat das biefjährige 
Schfeläuten auf Montag den 3. April feit- 
gefekt umd verordnet: 

1) In der Nahe der Häufer und in den Stra: 

Gen eder auf öffentlichen Plägen der Stadt 

darf auch an bdiefem Tage nicht geſchoſſen 


werben. 3” 

2) Eben fo dürfen ohne Bewilligung ber 
Stadtpelizer feine Feuerwerke in der Stadt 
abgebrannt wrrben. 

3) Für Pläge, welche zu Feuern benußt wer: 
ben wollen, find die Herren Polizeiverord: 
neten anjufragen, und jwar: 

In der erften Section, Kerr Stadtrath 


ahn, 
J jweiten „ Per Stabtrath 
nn beiten „ Kerr Stadtrath 


. Spfi-Scin. 
4) Die Feuer follen ſpäteſtens um 8 Uhr 
Abends ausgelöfbt werden; an den Tagen 
vor und nad dem Sechfeldäuten find keine 
feiche erlaubt, DR 
5) Damiderhanbeinde werben mit einer Ord⸗ 
nungebuße ven 4 Kranken belegt, 
Züri, den 18. März 1897. 
j Im Namen des Stadtrathes: 
Die Stadikanzlei. 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 


99. Gantanzeige. j 

Unter Aufficht der Gantbeamtung wird bas 
vor wenigen Jahren neu erbaute Haus, welches 
in einer der angenehmften und fonnenreidyen 
Gegend in Mitte der kleinen Sradt lirgt, zum 
Schlößli am Lindenhof genannt, Dennerilig 
den 6. April, Nachmittags 2 Uhr, auf öffentliche 
Gant gebradıt. . 

Solches enthält 8 heisbare Zimmer, wos 
von 4 mit Nebenkabinet in ben Jimmern und 
Lauben befinden fih 18 Wandfäften. Ferner 
3 Rüden, 5 Kammern, 3 Seller, 3 5. v. 
Abritte, einen Hof und Heljfchepf. 

Unterhalb der Straße eine neuerbaute heij: 
bare Merkftatt mir Nebenkammer, und ein 
geräumines Magazin. j 

Diefe Lecalität, meldhe früher eines der eriten 
Gefellibaftsbäufer war, wäre in Hinſicht feiner 
neuen Bauten deſto empfeblenbder. 

Nähere Auskunft it im Haufe ſelbſt Nr. 222, 
mo auch die Gant abgehalten wird, zuvernehmen. 

Züri, den 20. Mär 1837. 

Eingeſehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 


100. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Ratifikations 
vorbebalt der Waiſenbehörde Kuüßnacht, und 
Leitung der biefigen Gantbeamtung, laßt die 
Familie Werder Samflag den 1. Aprıl, Nach: 
mittags 2 Uhr auf Effentliche Steigerung brin: 
gen: das im NMieberdorf an der Rofengaffe 
gelegene Haus Nr. 504. jur Heinen Roſe ge: 
nannt, beftehend in 4 Stuben, 4 Meben 
simmern, 4 Küchen, 6 Kammern, 1 Laden 
mit Magazin, 2 Winden, Play zu Holz, 
1 Keller mit 30 Eimer Faß. 

Die Kaufbedingungen innen in der Zwi— 
ſchenzeit im Haufe felbit, wo aud die Oant 
abgehalten wird, eingeſehen merden , wezu 
jedermann freundſchaftlich eingeladen wird. 

Züri, den 20. Märk 1337. 


Eingefehen: 
Holsbalb, Siadtrath. 
101. Gantanzgeige 
Donnerſtags den 30. März d. I, Nadmit- 


tags 3 lÜibr, wird im Gemeindhaus jum Hir- 
ſchen 1. Woltshofen aus frei offener Hand 
sur Verſteigerung gebracht. 
in, 8 —9 = onzulegenden Seeſtraße 
gelegenes Heimmefen, beftehend : 
In einem Wohnhaus mit No. 24 bezeichnet, 
1/2 Scyeune, 3/8 Trotte, dann unweit vem 
aus cırca 3 Vrlg. Neben und beim Baus 
eirca 4 g/2 Jucart Wieſen mit fdönen Obit: 
bäumen befeßt, 2 Vrlg. Streueland, 4 Juch. 






















Aderland, 4 Juchart Wieswachs, und 1 1/2 
Juchart Holz und Boden BL 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
in der Zwiſchenzeit biefe ig mine einzu · 
ſehen und die vortheilhaften Kaufdedingniſſe bei 
dem Eigenthümer in dem Haus No. 75 ıu 
vernehmen und dann am Gaͤnttag ſelbſt zahl: 
reich zu erfcheinen. ‚ 

Wollishofen, den 18. Mär 1837. 

ie Gantbeamtung. 
102. Die in Nummer 14. des Wochenblattes 


enthaltene Erictalladung der Ereditoren der 


Klara Heß von Aug, Mediſte ın Zurich, und 
der Barbara Weitſtein, geſchiedene Flachs 
mann von Fehraltorf, iſt in fo weit zu mobi. 
fjiren, daß in Folge neuer gerichelicher Ver: 
fügung die Eollofation ftatt auf den 27. März 
auf Mentag den 3. April 1837 Vormittags 
7 Uhr angelegt it. In allen zübrigen Be— 
siehungen 
fein Berbleiben. 
Züri, den 16. Märı 1937. , 
Im Namen des Bezirksgerichtes Züri: 
Der ** der Stadt Zurich. 


der. 


Bermifchte Anzeigen. 
Tagblatt 
der Stadt Zürich. 


103. 


Ueber die Beflimmung und den Gehalt die 
fes feit Anfang des laufenden Jahres im Ver: 
lage des Unterzeichneten täglich erfheinenden 
Blattes gewähren die bis jeßt herausgegebenen 
ufſchluß. 
Vermehrtes Intereſſe dürfte demſelben in den 
Quartälen die mir MNückehr der 
ſchönern Jahrsjeir von Woche zu Woche ſich 


Nummern besfelben hinreichenden 
folgenden 
vermehrende Zahl fremder in Zürich eintref 
fender Reifenden verfchaffen. 


genommen im Berichthaus. 


finden, 


St. Peterskirche zu Handen des hieſig. 


herzlich 
0. Verwalter Beidegger. 
1086 Die Mitglieder des Vereins 


fen, werden anmit eingeladen, fib Sonntag 


den 9. Avril, Macdmittag punkt 8 Uhr, bei 


Hern Wild am Mühlebach zur Frühlings 
tung zu verfammeln, indem die Prüfung 
und Abnahme ver Kahredrehnung, nebit an: 
dern Geſchaften zu bebandeln find; zugleich 
wird angezeigt, daß die Jahresrechnung von 
1838 bis 1837 zur Einſicht effen liegt bei 
Herrn Ib. Wiber am Muͤhlebach und bei R, 
Hotz Pe. 519 im Miederdorf. 

Aus Auftrag der Commiffien: 
Der Aktuar. 

107. Der Unterzeichnete zeigt hiemit an, daß 
er eine Wohnung im Morgenthal am Zeltweg 
bejogen bat. Er erfucht indeffen alle an ihn 
gerihteten Briefe und Pakete bei Brau Kägi 
vis à vis der Poll abzugeben und ausprücdiin 
auf der Adreile zu bemerken „abzugeben bei 
Frau Kägi vis A vis der Poſt in Zurid,” 

Zürich, den 25. Mär; 1837, 

Johann Seinrich Weiß, 
Pfarrer von Wallifellen, 

108. Die verehrl. Mitglieder der 
Sciffleuten werben — Theile F 
Matageſſen am &echfeläuten freundſhaftuch 
eingeladen auf den Muſitfaal 

von dem Aktuariat. 
109. Endsunterjeichneter made hiermit erg 


benft die Anzeige, dab ich von heute an meinen 
Laden an der Auguflinergaffe 
auf dem Miüniterhof 
bin, wobei mid) — beſtens empfehle. 


verlaſſen und jetzt 
neben der Wag etablirt 


- Schlumpf, Fuͤſeur. 


110. Unterzeichneter warne hiermit Jeder: 
mann, meinem Sehn Johannes Hofmann, 


der fh von mir entferne hat, auf meinen 

































ar es bei der Publikation in Mr. 11. 


J Borausbejahlun 
gen für die drei folgenden Quartale werden 
von nun en a 80 8. per ein Vierteljahr an: 


104. Mitwech den 29. März, Nahmittags 
2 Uhr, wird die erfte diekjährige Affentliche Mif- 
fiensoerfammlung in der St. Peterskirche ſtatt 


105. Dem freundlihen Geber, welder am 
Palmfonntage einen geldenen Ringerring in der 
aiſen⸗ 
hauſes in das Saͤckli gelegt hatre, dankt recht 


sum Kreuj, 
iu Gunſten von Wittwern, Witrwen und War: 


ehl. hinterl. Jaft. Tochter 
ftarb zu St. Ta Me 


Namen hin etwas za geben indem id db 
weder Rede noch Antwore aeben ei * 
Erlenbach, den 22. Mär; 1837. 
Heınrih Hofmann, Wähter. 
411. Briefe und Pakete Finnen zur pünktli 
Beforgung auf Egg und Eßlingen —— 
werden im weißen Adler auf Dorf. 


112. Der Begrabmßderein für alle Ständ⸗ 

der Stade Zurich if im Kalle zu den vie 
Veichenbitterinnen zwei Spettleihenbitterinnen 
anyuftellen. 

Frauensperſenen aus der hrefigen Fimmwe 
nerſchaft, melde diefen Dienft, mir werte 
tie Anwartſchaft auf erledigte Keihenhitter: 
ſtellen verbunden iſt, zu übernehmen wänichen, 
haben ſich, nachdem fie bei der Wil. Stadt 
volizei die Erlaubnin zu Ausübung des Wer: 
fes eingeholt, bei Hen. Kırdenfchreber Wie: 
derfehr, Vicepräjidenten des Vereins anzumel: 
den und nähere Auskunft zu fuhen Die 
Anmeldung mu fpäteftens bis Dienftag den 
28. geicheben. 

‚In Auftrag der Verfteherfchaft des Begräb- 
nißvereins 

Das Aktuariat. 

Zürih, den 20. März 1837. 

— — ——— 


Preiſe der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen af. 15 
Der Mautt Roggen a efl. — 6. bis 3 7 
" r» Bohnen st2ofl.bss5 — 
7 77 Erbfen 4 fl. 38 ß. bis 6 20 
„Gerſte 3 fl. — fl. bis 8 © 
Das Wiertel Hafer 2». — bis 4 
Verkündiguugen. 
Eben. 


Aus der Oroßmünfter-Gemeind: 
Hs. Jakob Isler von Wädenſchweil, 
Igft. Elifaberha Fuchs v. Lohn, K. Schaff 
hauſen, beide fehb. in hier. 
Samuel Bollinger v. Löbringen, 8. Schaffhau— 
fen, ſeßh. in bier, 
de Sufanna Baumann ven Wãdenſchweil. 
Mir. Paulus Brifenmann aus d. Niesbadı , 
Fr. Catharina Weinmann ven Kübnadıı, 


Aus der Prediger-SGemeinde. 
Mir. Job. Heinrich Meier, 
Ir. A. M. Magdalena Keller. 


Verſtorbene. 


Hr. Salomon Hirzel, geweſener Pfarrer in 
Maur, ſtarb in Herrliberg. Hs. Rudelf Dani⸗ 
ker, alt Kornbausmeilter u. Obmann der Stein⸗ 
meßen, Caſpar Widmer von Hottingen. Far 
fob Studer von Maſchwanden, alt Hausmeilter 
am Spiral. Heinrich Wethli von Richterſchweil 
farb in Wiediken. Jakeb Gans v. Freieniten, 
Dir, Rorbas ftarb in Wiedikon. Heinrich 
Brändli von Stäfa, ſtarb in Wiedifon. Johan: 
nes Karrer von Greiändelfingen, ſtarb ın Flun⸗ 
tern. Deinrih Cafpar, Jehannes Eafpar fel. 
von Außerſihl, ehl. binterl. Schn. Frau Ca- 
tharina Sprungli, Hrn. 58. Cafpar Denler fel., 
geweſ. Pfarrer am Spital, ehl. binterl, Frau 
Witwe. Frau Anna Eliſabetha Keller, Ben. 
ale Platzmajer Michel fel. ebt. binterf. Frau 
Wirtwe. Frau Sufanna Magdalena Meier, 
Den. Heinrich Bullinger ehl. gel. Hausfrau, 
farb in Birmeniterf. Frau Eufaberha Meier, 
Hın. Hauptm. Gerold Vogel fel. ehl. binterl. 
rau Wittwe, ftarb in Venen. Frau M, 
Magdalena Resdeublis, Conrad Kamblı fel., 
Waibel beim löbl. Stadtrath, ehl. hinter!, Frau 
Wittwe. Frau Magdalena Brpner, Johannes 

aupt ven Regensberg ehl. gel. Sausfram, 

rau Margareıba Wepfer, Conrad Jıba 

chuhmacher von Oberflammbeim, ebl. nel. 
Hausfrau. Frau Margareiba Schneider, Fa: 
fob Schellenberg fel. von Weislingen ebl. hinter!. 
Witwe. Frau Johanna Maria Kuhn, Jo» 
bannıs Keller jel. von Außerfihl ehl. himeri. 
Wittwe, farb in Freienflein, Pfr. Norbaf. 
Frau Elifabetha Landelt, Johannes Minder- 
knecht fel. von Oberfiraß ehl. hinter, Wirte. 
Frau Eliſabetha Illi, Rudeif Boßhardt fel. ven 
Altſtetten ehl. hinterl. Wittwe, ſtarb im MWiedı- 


fon; und Jafr. Anna Pfenninger, Geinrich 


Pfenninger ſel. des Buchbinders und Zofers 
iht; s Alters 81 Jahr, 


den 30. März 1837, 


Sy ; Wochenblatt. 
IC Bi 


Für die drei nächitfolgenden Quartale des Woche 


Nro. 26. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 






im Berichthaus, neben der Ser“ * 








nblattes, vom: 1. April bis zu Ende des Jahres 1837 tan" 


Mrrc. 476. 


mit 1 fl. 5 $. vorausbezahlt werden im 


Zum Berfauf wird angetragen. 


‚ 1 Zum Verkauf oder zum Aus. 
leihen: Ein Heimweſen, beftehend in amei 
Stuben, 2 Küchen, 3 Kammern, 1 Keller, 
1 geräumige Winde, mittelgroßem Scheuer: 
weſen und s. v. Schweinſtall, einem eignen 
Brunnen und zirka 2 1/2 Juch. Ausgeländ, 

Diefes Heimmwefen wird ſich durch feine vor: 
theilbafte Lage an einer gangbaren Land» und 
Poltitraße, eine Stunde von Zurich, in einer 
großen Gemeinde und in ber Mähe einiger 
Babrifen fomohl als durch die Dauerkaftigkeit 
ded neh ganı neuen Bebäubes bei Wefichti: 
gung von jelbit empfehlen; auch ließe ſich in 
demfelberr ohne große Koften eine Feuer: oder 
andere Werkſtatt bequem einrichten. 

In Ermanglung eines Käufers würde diefes 
Heimwe ſen ganz oder theilmeife, jedoch einft: 
weilen nur bis nachſten Martini, verliehen 
werben. 

2. Unterzeihneter dankt einem E. Publikum 
au Stade und Land für das ihm gefchenkte Zu 
trauen, und madt hiermit die ergebenfte An 
zeige, dab er wieder mit einer chönen Aus: 
wahl Schiltfrer», Elfenbein: und Bernfäm. 
men verfehen iſt. Auch faßt er Brillen in 
Schiltktot und feines Horn. Ebenſo renarirt 
er alle im feinen Beruf einſchlagende Artikel, 
Solide Arbeit, ſchnelle Bedienung und billige 

reife laſſen ihn einen gütigen Zufpruch hoffen. 

ein Laden ift unten an der großen Hofitadt 


Karl Handrid, Kammmacher. 
3. Empfehlung. 


Endsunterzeichnete dankt hiermit dem verehtl. 
Publitum zu Stadt und Fand für den viel: 
jährigen Zuforud des bisher bekannten Zucker: 
und Spanifhbretbadwerkes, und macht dazu 
die Anzeige, dañ fie ıhre Wohnung auf dem 
Müniterhof verlojfen, und eine ſolche an ber 
Gleckengaß oder auf dem Eiermarkt Me. 237 
bei Hrn, Wild bejogen hat, allwo ich zu bie 
fen Erwerb alles anwenden werde, um 
das E. Publitum ferner zu bedienen. 

Fr Müller: Sausmann. 

4. Champagner veritable; Hochheimer 
1825r Doemd echant; Markobrunner — 

fer-Traminer; Madeira, Malaga, Mus: 
at, Hermitage und verſchiedene andere Won: 
teillenweine, 

bei der arünen Birch im äußern 
Rennweg Mo. 971. 

5. Aus einem Privatkeller etliche Sorten 
rede gute, reale 3Ir und är Weine, nebit 
mebrern Sorten ältern, geiftreihen Weinen. 

6. Zirka 5 Saum Trülliker und Velthei: 
2 rother 1834r Wein, aus einen Privat 

7. Die Monattchronik der Zürd. Rechts 
vilege, vollfländig um» in noch — — 


tenen Heften. 


8. Zum Verkauf werden angetragen na 
—— ſeltene anatomifd.e rn 
B. 8. Albini Fxplicatio tabularum ana- 
MDCCKEn B- Eustachii. Leidae. 
natomia corporum humanorum CXX 
tabulis illustrata. Aucta a G. Cow- 
Per etc. etc. Ultrajecti MDCCL. 


& t erner: 
** Partie ertra höner Gartenbuchs. Ein 
gut ald neuer Meitjeug, beutfche Façen. 


erprodtes B i. i 
baltender Bent EUER 
9. In No. 51 gr. Stadt ift in Rommif. 


on fhöner Flachs aus dem reis 
Preis zu —— reisgau gegen 


10. Ein neh ganz neues Eremplar ven Mo: 
zin's großem Difjionaire, neufte Auflage. 

11. Bei Unterzeichnetem find zirka 10 Klaf⸗ 
ter 3 Schuh langes, gang durres buchenes 
Spältenhelg, zuſammen eder einzeln zu vers 
kaufen; auf Verlangen würde man es zum 
Haufe liefern, 

Gutenſchweil, den 21. März 1837. 

Ich. Wettftein, 
Gemeindraths » Präfident. 

12. Recht fhöne Bauholiſpane. 

13. Zirfa 40 Zentner Heu und Emd beſter 
Qualität und eine Dragoneruniform fammt 
Meitzeua. 

14. Ein Brenngeſchirr 1 Taufe haltend mit 
Schlangenreht und Stonden mit Eifen gebun: 
ben, 4 recht ſchöner, Zthür. nußbaum. Kaften 
und 1 grofier Glättetifh, wegen Lokalverän: 
derung in fehr billigem Preis, 

| 15. Im Tabadverlag Ne. 77 auf Dorf: 
‚alter, ächter, gang verjüglicher Portorifo in 
Rollen a 80 ß. pr. 1b., bei ganzen Rollen 
noch billiger. 

18. In Ne. 398 im Predigergäßti iſt noch 
fhöne Straßburgerreiften um billigen Preis zu 
haben, um damit aufjuräumen. 

17. Räte und Täfelladen von 28 bit 30 
Schub Länge, bei 

j Jakob Näf im Sihlfeld. 

13. Bei Schneidermeifter Brändlı an der 
Roßligaß No. 188 find mehrere ſchwarze Fräcke, 
nicht neu, aber noch ſehr ſchön, um billigen 
Preis zu verkaufen, 

19. Eine Walzmafıbine, eine Alupve für 
Modelſtecher und eine Platte von Gufeifen 1 
3° lang, 5° breit, mit gan; genauer Fläche 
zum Abrichten der Model; auch ein jehr ſchö— 
nes Ruhbett in fehr billigem Preis. ; 

20. Cartes d’Algerie in biv. Fermat 
und Preifen bei 

Heinrih Füßli und Comp. 

21. D. Harry Keller in der Schipfe 
wird bis gegen Ende März, wie gewöhnlich, eine 
Partie ihrer führenden Seiden» und Mode: 
waaren in bedeutend herabaefeßten 
Preifen verkaufen; darunter befonders ın 
allen Arten und Größen Shawls in Thibet, 
Creppe de Chine, vorzüglih ſchöne fhmary- 
wellene mit gefärbten Borbüren; — Stoffe 
wu Kleidern in Seide, Halbfeibe, Merinos, 
Tousseline laine, Jaceneis, Ginghams, 
ganz weiße und gedrucdte Mouſſelinette; — 
ferner Brederien auf TUN und Mouffeline, 
webei Bonnets, Cold, VPelerines und Chemi⸗ 
fettes; — Gaze, Gres⸗Grain und Ceintüre: 
bänder, Foulards, Strümpfe, Taſchen, Tüll 
und Gaqje Veiles, nebſt vielen andern Artikeln. 

Zu gefälligem Zufpruch empfiehlt fich beſtens 

Dbige 

22. Einige Tıfche, Ständli, ein ehernes Hd: 
feli, ein Glättefen und andere Meine Gegen: 
fände von Hausrath. Mo. 232 b. aufm 
Lindenhof. 

23. Ein noch bereits ganz meuer ſchwarz 
tüchener Frack. ’ 

24. In No. 643 im Miederdorf liegt in 
Kemmiſſien zum Verkauf, in allen Farben und 
Breiten Seidenftramin zum Sticken fo mie 
auch ſeht Schönes Schlefinger Garn, fehr dien: 
lich zum Striten und Weben. 

25. Ein einfbläfiges Wett und eim zwei ⸗ 
ſchlaͤſiges, billig. 

28. Ein Drehbank mit Hobelbant fammt 
Werkjeug fo gut wie new, und verfcdiedene 
Sorten jchönes trodenes Hol. Mo. 14 in 
Hottingen. 

27. An der Roßligaß Me, 129 iſt eine 
fchöne Auswahl Herren: und Anabenftiefel von 
beftem Kalbleder, fauber und gut gearbeitet 
in billigſten Preifen zu haben. 


— 
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Berichthaus. 


28. Da bei Unterzeichnetem öfters nach Sa: 
ferkernen nachgefragt wurde, fo made bier. 
mit befannt, dafi ich aegenwärtig mit feldyem 
verfehen bin. - Bınggeler 

No. 70 in ber weiten Gaf. 
29. Zweithürige nußb. und tannene Käften, 
einthürige Kaſtli, einſchl. Bettftatten und Kin: 
berbeteftättli, Tiſche, Seffel, ein großer eifer- 
ner Ofen, ein Babfaften mit Eifen beſchlagen 
nebft einigem Kupfergefhire und anderm mehr. 
Am gleihen Ort ift Checolade per Ib.a 20 fi. 
bis 1 fl. 5 f., bittere umd fühe gu haben, bei 
dem fih im Kauf und Verkauf empfehlenden 
C. I. Keller, Sohn, 

St. Johann Oetenbachergaß No. 324. 

30. Neue Heine Weinträchter, G'ſchirrgei⸗ 
ten von allen Größen, Kellerprentli, meiftens 
alle mit Eifen gebunden, und zu billigem 
Preis; bei Küfer Wolf im Niederdorf. 

31. Eine ſchͤne Pannerflinte fammt Pa- 
trontafche um billigen Preis. 

32. Bei Lnterjeichnetem find 600 Stück 
bürres Faßholz zu haben, von 8 bis auf 5 
Schuh, zu billigem Preis, . 

ohann Baptift Auer, Küfer in 
Biethingen unweit Däbingen. 

33. Ein fhönes, 5 Jahr altes, zum Nei- 
ten und Fahren fehr gutes Pferd. h 

34. Mehrere Körbe Gartenbuchs; ein eiche- 
ner Leinwandwebſtuhl. 

35. Mehrere grüne Kachelofen , eine Parthie 
Benfter und Laden, 


Zu faufen wird begehrt. 

36. Zwei große jmweifchläfige, noch braud) 
bare Betten fammt Anzug und Bettſtatt. 

97. 1 Tragöfeli, wo möglich mit Rohren. 

38. Man wunſcht 4 bis 2 gut fonditionirte 
Zragdfen mit Verfesplättli zu Eaufen. 

39. Ein Stamm ven einer weißblühenben 
Akazie, wenigftens 1/2 Schub im Durchmeſſer. 

40. Ein nod in autem Stand ſich befin« 
dender Ambos oder Becereifen fir einen Gil. 
berarbeiter, in Ne. 336 gr. Sidt. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. 1000 fl. von Stund an oder auf Mai 
1337, gegen doppelte Unterpfand. 

42. 500 fl. auf gute Unterpfand. 

43. Es find 5 größere und Hleinere Wohs 
nungen ausjuleihen im Zeltweg nächſt der 
Stadt, auf künftige Kırdweih; nämlich: im 
areßen vordern Haufe an der Zeltwegſtraße 
lints 1 großes Wohngemah von 8 Zimmern 
und Kabinetten im Sten Stod, 1 Heines ven 
4 Zimmern und Kabinetten & plain pied, 
1 Wohnung in dem hinterm Gebäuden von 4 
Zimmern und einem großen Alkoven im 2ten 
Stock, 2 Wohnungen ebenfo von 4 Bimmern, 
beide nur eine äußere Treppe hoch; jebe von 
obigen 5 Wohnungen hat Küche, Plunderkam ⸗ 
mer, Holibehälter und s. v. Abtritt für ſich. 
Ebenfo it zu vermierhen von Stund an em 
großes, helles, trocdenes Magazin (oder Kel⸗ 
ler) ohne Fäffer; und endlich wird zum Wer: 
kauf anmgetragen: ein artiges, ertragliches 
Bauerngütchen, beftehend in Wohnung, Scheu ⸗ 
ne, Stall, Antheil an Trotte, laufendem Brun⸗ 
nen, mit 5 1/2 Judy. des beften Landes, alles 
an einem Stuck, mit berrlier Ausfiht, nur 
10 Minuten von ber Stadt. Schließlich ein 
But mit großer Behaufung und Scheune, 
nebit 46 Jucharten and, wobei ſchönes Torf 
und und Streuerieth, bereits alles an einem 
Stück, nahe bei Wülfingen. 

44. Auf künftige Kirchweih 1837 find aus 
juleihen, 2 Wohngemöcer beim Finten , das 
erfte enthält, auf dem erften Boden 2 heiy- 
bare Zimmer nebft einem Nebenkabinet, Küdye 
und s. v. Abtrıtt; auf dem Sten Boden. einen 


groien, heijbaren Saal, 1 Stube und Dien: 
ftenfammer, nebft einem Keller und Plag zu 


Dell. 

Das 2te Gemach enthält: auf dem 2ten 
Boden eine Stube mit Nebenkabinet, 1 Küche 
und s. v. Abtritt; der Ste Beben: 1 Dienften- 
fammeı; dter Boden: 4 —— — 
Zimmer, woven 3 erwärmt werben fönnen, 
nebft Platz zu Holı und Kelle. Iſt fi anzu⸗ 
mielden in der Papiermübhfe, 

45 Auf naͤchſtkemmende Kirchweih 1837 
wunſchte man ein vor mebrern Jahren neu er 
bautes, in einer der genufireichiten und anmu ⸗ 
thigften Gegenden, eine Viertelftunde ven der 
Stabt, unmeit der neujuerbauenden Pleumün- 
fterfirche gelegene? Wohnhaus von 3 Etagen 
au vermiethen. Dasfelbe enthält: 2 Stuben, 
2 Küchen, 1 beisbareın Saal, 2 Kabinets, 
3 Kammern und 4 Mägdenfämmerden, 3 
s. v. Abtritte, eine geräumige Winde und 1 
ſehr guten Keller; neben dem Haufe einen 
Helzſchopf, vor dem Haufe einen laufenden 
Brunnen und auf Verlangen etwas Garten. 

46. Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemach, 
beftebend in 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 
4 Keller und Holgbebälter, 1 Werkftatt, worin 
ſchen 16 Jahre ein Glaſer zu 4 Bonken gearbei- 
tet, 1 Dolgfhörpfli; Werkitart und Schöpfli kann 
von Stund an in Empfang aenommen werben, 
wäre auch bienlich für einen Faden , indem bie 
felbe an einer Hauptfteaße ſich befindet. 

47. Die gegenwärtigen mietbmeifen Bewer: 
ber des durd feine vorgüglidye Yage und innere 
Einrihtung ausgezeichneten Landqutes zum 
Kreuz, Riesbach, fammt dazu gebörendem 
Garten, wünſchen dieſes Pokale von Kirchweih 
1837 bis Oftern 1840 zu vermierben. Ge 
wuͤnſcht werdenden Balls könnte der Garten 
fammt dem bedeutenditen Theile des Gebäudes 
dato fdhen verliehen werden. Mähere Auskunft 
ertheilen Metter und Grether 

1 beim Areuy, Riesbach. 

48, Ein injeder Beziehung bequem eingerichter 
ter herrſchaftlicher Wohnboden im Zeltweg Ne. 
453, beftehend in Stuben, 2 heisbaren Kabı- 
netten, Rüde, Speifefammer, Wein» und 
Semüfekeller, Mägden » und Plunderkaminer, 
Holjbehälter und etwas Gartemand. 

49. Von Etund an ift auszuleihen an eine 
Eleine Haushaltung ohne Kinder eine fehr fchöne 
fonnenreihe, greße Stube mit Manpkäften, 
Platz in der Küde, Platz zu Helz; fih an 
jumelden an der Steingaf No. 287. 

50. Durch Zufall von Stund an ein Stüb: 
lein- nebft einer Kammer, 1 Treppe hoch. 

51. Zwei heitere, fonnenreihe Kammern von 
Grund an, im äußern Rennweg. 

52. Von Stund an eine heubare Kammer 
mit vLadenbeden für eine eingelne Perſon. 

53. Mo ein Anabe, ber bie biefigen Schu: 
fen befucht, Koſt und Logis erhalten Fönnte, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 

51. Auf Kirchweih 1837 ein ſchönes Wohn: 
gemach naͤchſt der untern Brüde, beftehend in 
2 Etuben, 1 Cabinet, 1 Kammer, Küche, 
Plunderkammer, Holjbebälter und Keller. 


55. Von Stund am gang nahe Bei 
der Stadt ein möblirtes Zimmer mit Neben: 
summer, oder auch das eritere allein, mit ber 
ihönften Ausficht aufden See und in die Ge: 
birge. 


56. In der Mitte der Stadt ein ſchönes, 
frohmäthiges, meublirte® Zimmer, nebft Koft, 
für einen Herrn, fogleih nah Oſtern zu 
vapıhen. bi 

57. Ein wehl meubliertes heizbares Zimmer 
auf erſtem Stof, von Ch ak. 8 

‚53. Im Platanenquili 3 meublirte Zimmer 
für honette Herren, mit oder ohne Koft. 
‚59. An der Hauviſtraße im NMiederborf 
a plain pied ein großes, ſchönes Zimmer, als 
— ** oder Wohnzimmer zu ge 

r ‚, von Stund ai ufragen ım 
Ne. 830. — 

60. Ein Flügel ven 6 Octaven. 

61. Von Siund an brei grofie, ſchöne, 
beijbare Zimmer mit Wandkäften, einzeln oder 
Aufammen , mit oder ohne Vıöbel, im Konftan: 
jerhaus an der ebern Kirchgaß Me. 186 A, 

62. Eine beitere, ſennenreiche Kammer nebft 

lat in ber Stube und Küche für eine ba 
tete Perfon. 

63. Ben Siund an ein nicht alljwaro- 


fier, beiterer und heijbarer Laden in ber Hei- 
nen Stadt; auf Verlangen kann auch mehr 
zit gegeben werben; im Berichthaus zu ver: 
nehmen. 

64. Es ift eine Kammer in Empfang zu 
nehmen von Stund an, 





Zu entlebnen wird begehrt. 


65. 8000 fl. um biligen Zins auf Martini 
1837, genen genügende vorftandsfreie Unter⸗ 
Pfand auf Liegenſchaften, nahe bei der Stadt. 

68. Auf Kirchweih 1837 eine Wohnung in 
einer beitern Cage der Stadt, beſtehend ın 3 
bejbaren Zimmern und eben fo viel Kammern 
oder Kabinetten, im Erdgeſchoß ein geräumi: 
ges, heijbared Zimmer, Has ſich zu einer 
Sehreibflube oder Laden einrichten ließe, bin: 
langlich Pla& zu Brennmaterialien nebft Plun 
derfammer und Keller. 

67. Man wünſcht in der Mähe ber obern 
Schifflände, entweder in ver Neuſtadt oder an 
der Aruggafle ꝛc. ein Koftert für 3 konette 
Perfonen unter billigen Kendizionen ju finden, 

68. Man wünfhre ein unmöblirted, frohmür 
thiaed Zimmer , nebit Koft, in Zins zu nehmen; 
allfällige Anträge find mit der Marque Z ver: 
fehen im Berichthaus abzugeben. 

69. Zwei Perſenen mwünfhen auf nächſte 
Kirchweih ein Meines, heiteres und ſonnenrei⸗ 
ches Wohngemach in Empfang gu nehmen, 

70. Ein ziemlich betagtes Ehepaar, ganı 
allein, wünſcht auf kommende Kirchweih ein 
Meines Wehngemach in Empfang ju nehmen. 
Am gleihen Ort ift eine Branntweinlegel zu 
verkaufen. 

71. Eine Wehnung, beſtehend aus drei, höch⸗ 
ftend vier beigbaren Zimmern nebſt Zubehör 
in der Stadt oder deren nächfter Umgebung, 
verjugsweife in der Nähe des Bleicherwegs. 
Näheres bei Profefler Groͤffe im Finken an 
der Schifflande. 

72. Man wünfcht ein artiges, Hein Wohn: 
gemad) nach Ditern zu beziehen, mo möglich in 
der Stadt gelegen. 

73. Ein frehbmüthiges, beisbares Zimmer 
nebſt guter Koft für einen Herrn, im Zelt 
weg oder in bdiefer Umgebung. 


Nachfragen nach Arbeit. 

74. Unterjegener macht biemit feinen ver: 
ehrten Gönnern die böfliche Anzeige, daß er 
feine —* bei Frau Muͤller, geb. Hausmann, 
auf dem Munſterhof zurücgejogen, hingegen 
fi) ferner beftend bemühen wird, alle zum 
Wachen, Färben und Appretiren anvertrauten 
Stoffe beftmöglih zu beſorgen. Ich erfuche 
daher meine auswärtigen Freunde, ſich direkte 
an meine Abreife zu wenden. 

Den 25. März 1837. 

E. Pfiſter, Rärber, 
zur Gerechtigkeit in Schaffhauſen. 

75. Ein Jüngling ven 26 Jahren, gebürtig 
aus biefigem Kanten, welcher einen quten Un 
terricht empfangen bat und frangöjlih und 
deutſch punktlich fchreibt umd liest, auch mit 
den beften Zeugniſſen verſehen it, wuͤnſchte 
bis Menat Mai als Meifender für ein Han- 
delshaus oder ın einem Gaſthof eine Anftelung 
zu finden. 

76, Eine in allen haͤuslichen Geſchäften wehl 
geübte Perfon, mit den beiten Zeugniffen ver- 
ſehen, fucht eine Anftellung ald Haushalterin 
oder Stubenmagd in einem henetten Haufe. 

77. Zwei Töchter, melde die Weiße und 
Schneiderarbeit erlernt haben, empfehlen ſich 
aufs höflichſte den biefigen Frauen und Mäg- 
den in ihrer Arbeit; auch nimmt man gerne 
Korfettd zu machen an; Mo. 154. Schiüſſel⸗ 
galle- i : 

78. Es mwünfdt eine chrenfefte Perſen, die 
für alle Krankheiten ald Abmwart prakt. geübt ıft 
und fchen 7 Jahre in diefer Eigenfhaft gedient 
bat, einen Pla& ald Aranfenwärterin oder Vor: 
einer; ihrer Treue kann man verficyert fein. 

ie bat gute Zeugniffe aufjuweifen und kann 
von Stund an eintreten. 

„79. Eine junge Tochter, melde das Weiß: 
näben grünblidy erlernt bat, wuͤnſchte im bie 
Kundenbäufer er geben; auch nähme fie Arı 
beit nad Haufe an. Billiger und guter Arı 
beit ann man verfichert fein. 

80. Die Veineweberei der hiefigen Strafan: 
ſtalt, melde von den feinften flächfenen bis zu 
den gröbften Kudertüchern, wie auch Tifchzeuge 








mit und ohne Borbe,nach ben neuften zur Musa 
bereit liegenden Muftern verfertige, —— 
fi), bei Anlaß einer durch den bisherigen fkar: 
ten Zuſpruch berbeigeführten bebeutennen Er: 
meiterung dem geehrten Publikum zu mweiterm 
geneigtem Zufpruce in diefem Zweige, fe mie 
aud zum Abfabe ven Strehpläßen, welche 
nach beliebigen Dimenſionen bafelbft verfertigt 
— 

81. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffne Perfen "es 
nen Platz, die in häuslichen ae ge 
übt und ſogleich eintreten könnte 

82, Eıne Perſon, melde fochen kann und olfe 
Haus geſchäfte verfteht, münfdt ven Grund 
an einen Plab iu erhalten. 

83. Eine Perfon mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehen, wuͤnſcht einen Platz ald Hausmagd zu 
erhalten. 

‚84. Es wüuͤnſchte eine rechtſchaffene Perfen 
einen &petterort von Stund an, 


Nachfragen und Arbeitern. 


85. Ein qutgefitteter junger Mann, aus 
von reiferem Alter, der mit guten Zeugniſſen 
verfehen, der franzöſiſchen Sprache kundig und 
im Babrifwefen etwas bemwandert ift, Bönnte in 
eıner Seidenfabrik auf dem Lande als Kemmi⸗ 
eine Anftellung finden. 

86. Eine junge, wiemehl untermiefene Tod: 
ter von rechtſchaffenen Eltern, bie ſtark gem 
wärt das Waſſer ju tragen, und willig um 
thätig fich zu jedem Hausgefchäft zeigen würde 
Könnte in einem anftändigen Plaß Gelegenhei 
finden alle häuslichen Gefchäfte zu lernen un 
wenn man jufrieden wäre, noch einen artigen 
Lohn erhalten. 

87. Eine junge, thätige Kühenmagd, die 
mit recht guten Zeuaniffen über Treue, Mein 
lichkeit und Willigkeit verfeben iſt, Könnte ın 
furjer Reit einen guten Plot antreten, 

83. Es wird eine rechticaffene Dienftmagd 
aefucht, mweldye gute Zeugniffe aufmeifen kann. 
Sie könnte ih nebſt den Hausgeſchäften auch 
noch im Weifnäben üben, 

89. Es wird fogleich eine treue Dienftrmagd 
gewünfdt. . . 

90. Eine rechtfchaffene Dienſtmagd, die gute 
Zeugniffe vorweifen kann, könnte ven Stund 
an eintreten. =. 

91. Es wird in ein Privathaus eine Magd 
verlangt, die näben konn. 

92. Es mwird eine ordentlihe Magd verlangt, 
melde die Hausgeſchaͤfte verflebt und gute 
Zeugniſſe vorweiſen Fann. 

93. Ein reinermeifter münfchte einen 
rechtfhaffenen Anchen gegen «in anfländiges 
Lehrgeld ın die Lehre zu nehmen. . 

9 Ein Modelſtechermeiſter wünſcht einen 
Knaben in die Lehte zu nehmen. 

95. Ein junger Menſch, der Luft und 
Kräfte hätte die Steindruckerei zu erler: 
nen, würde angelteflt von 3. Aufl Ne. 284 
an der Steingaſſe. 


Nachfragen nad Berlornem. 


96. Fetten Samſtag verlor Jemand 1 paar 
Lederſchuhe von der Wühre bit gegen ben rd: 
fdiengraben; der rebliche Finder ift gebeten, fr 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

97. Samftag den 25 Mär ift eim fram. 
Hausſchluſſel (wahrſcheinlich in der Meta 
verloren gegangen, Man erjucht um gefallige 
Zurückgabe. 

93. Verloren ein ſchwarzes, kBuribaariaet 
Hüntchen mit 3 weißen Füßen, weißer Bruft 
und Lampohren, Meppsart. Der Inhaber 
ift erfucht, felbigeds dem Eigenthümer gegen 
Erkennt lichkeit zurüczjugeben. _ 

99. Montag den 27. Mär, it Jemandem 
ein zirka halbjähriger Metgerbund mit mei: 
fer Mafe und weißen Füßen vom Kreuz bis 
in die Stadt entlaufen eder entführt worden ; 
dem Zurüdbringer wird ein Trinkgeld verfpre: 
chen, 


Unzeigen von Gefundenem. 

100. Es ift Jemandem ein Hund mittlerer 
Größe, Tigerrage, weiblicher Art, zugelaufen. 
Der Eigenthümer Bann felbiaen gegen Einfchreib: 
und Furtergeld bei 3. Falk ın Derrliberg ab- 

olen. 


Amtliche Anzeigen. 
101. Dienftags den 4. April, Nachmittag! 





um 2 Uhr, wirb im biefigen Spitalamte über 
das Fand am rechten Ufer des Fröſchengrabens, 
das fih vom ehemaligen Kapenthor bis zum 
Auguftinertbor erftredt und jirfa 20,876 DO’ 
beträgt; und ferner über das Land längs den 
Käufern am Heinen Fröfbengraben, ven ber 
Bärengaffe bis zum Haus beim Brünneli, das 
fid) auf zirka 14 782 DD beläuft, in mehrern 
Abtheilungen eine Berteigerung abgehalten 
werben. R 2 A , 

Die Bantbedingungen liegen in der Zwiſchen⸗ 
zeit auf der Spitalamtsfanzlei jur Einſicht. 

Zurich, den 25. März 1587. 

Vor dem Finamdepartement 
ber Spitalpflege: 
De Sekretär, 
Dt . 

102. Das Schimmelgut bei Wiedikon, 
10 Minuten von der Stadt Zürih, welches 

1) an Gebäulichkeiten 

a. ein grofied, zweiſtöckiges, maffio er 
bautes Gutshaus, 
b. ein Bebenhaus, 
c. eine Scheune, 
d. ein Waſchhaus; 
2) an Grund und Boden: 
a. ungefähr 4 Jucharten Wiesbeden, mit 
Defbäumen beſetzt, 
b. ungefähr 2 Judy. Ackerland, 
ec, «in bedeutendes Srüd Garten j 
enthält. fell aufs Meue, für diefmal von Mai 
1837 big Martini 1898, verpachret werben. 

Da dieſes ebene und fruchtbare Gelände in 
der Nähe der Stadt für die Betreibung ber 
Landwir thſchaft bedeutende Vortheile verfpricht, 
und insbefendere auch das Gutshaus zu einem 
angenehmen Landaufenthalte geeianet ift,_ fo 
läßt ſich erwarten, daß bei der Pachtverftei: 
gerung, welde am 5. April, Abends um 5 Uhr, 
unter Muffiht und Leitung der Gantbeamtung 
zu Wiediten im Gemeindhaufe bafelbft Statt 
finden woird, bie Bewerber ſich zahlreich ein: 
finden werden, um fo mehr, ba Ausficht vor: 
handen iſt, daß dieſes ganze Gut innerhalb 
dieſer Zeit kaͤuflich ubernommen werden kann 
Man wird deßhalb ſchon jetzt auch in dieſer 
Ruckſicht Angebote für dasſelbe annehmen — 
jedech unter Natififagiondverbebalt, 

Die weitern Pachtbedingniſſe find inzwiſchen 
in der Kanylei des Erjiehungsrathes im Ob: 
mannamte ın Zürich zu vernehmen. 

Zürich , den 24. Mär, 1837. 

Aus Auftrag der botaniſchen Kommiffien: 
Der Sekretär, 

. 3.9. Egli. 

108. Kenkursruckruf. 

Da Heinrich Albrecht, Alt Lieutenant, Wei⸗ 
ben genannt, von Stadel, deſſen Verrechtfer⸗ 
tigung auf den 23. v. M. angeſetzt war, hin: 
reıhend dargethan, daß feine Gläubiger ıheils 
den Auffall nicht verlangen, theils aber durch 
Depenirung ihrer eingegebenen Forderungen 
aebörig gefichert feien, fo hat das Bezirksge⸗ 
richt Negensberg den über Albrecht verhängten 
Konkurs in der Meinung aufgehoben, daß das 
—— der Ehre deſſelben unnachtheilig fern 
ee. 


Züri), am 28. Mär; 1837. . 
Im Namen des Bezirksgerichtes 


Megendberg : 
Die Netariatstanzleı Meuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich. 

101. Bekaͤnntmachunq. 

Es find gegenwärtig durch Abfterben zwei 
Pfrünvderpläße zu St. Suse erledigt. Hieſige 
Bürgeräperfenen, weldye eine Verfergung babın 
wänfcen, haben ſich innert 14 Tagen bei den 
Dom. s a — — und in 

er Staditkanlei zur Einſchreibung einzufinden. 

Zurich, den 25. Mär; 1837. ar 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Die Stadikanzlei, 
Nüfceler, Stadiſchreiber. 
105. Bekanntmachung. 
Eine ber Hechwächterſtellen beim St. Peter 
iſt durch Abfterben und eine derjenigen beim 
Greßmünfter durch Refignazien vatant. Pieb: 
baber für eine diefer Stellen haben fid inner: 
halb 44 Tagen bei rn Stadtrath Nahn an 
vumden, aud in die Stadtkanzlei zu bege⸗ 
m, um ſich bafelbit einfdjreiben zu iaffen. 
ch, den 25. Mär; 1837. 
Aus Auftrag des Stadtraths: 
Die Stadtfanjlei. 
Nüſcheler, Stadiſchreiber. 


106. Der Gemeindrath in Dietiken, Namens 
ber Gemeinde, wird ihre befißende Mebgredht: 
fame auf 6 Jahre an den Meiftbietenden ver- 
pachten; die Verfteigerung findet den 16. April, 
Nahmittag 2 Uhr, in der Wohnung des Un ⸗ 
terjogenen Statt, wo auch in der Zwiſcheneit 
die Pachtbedingniſſe eingefehen werden Fönnen ; 
die Pacht kann von Stunde der Abfteigerung 
an und mach geichehener Zufage in Empfang 
genemmen werben. 

Dirtiten, ben 23. Mär; 1837. 

Namens des Gemeindratht: 
Jakob Wiederkehr, 
Präfident, 

107. Die in hiefiger Stadt verbürgerten Schi: 
fer des bern Gymnaſiums und ber Hochſchule, 
melde ſich dem Studium der Theologie zu 
widmen gefonnen find, und fih um ein Sii— 
pendium aus der Themmanniſchen Stiftung 
bewerben wollen, haben ſich binnen 14 Tagen 
vom Datum ber Ausſchreibung an, bei ®r. 
Hochwürd. Arn. Antiftes Gener ſchriftlich 
anzumelden, und auf Folgende $$. der Geſchäfts 
ordnung für die DVermaltungscommiffien der 
Themmannifcen Stiftung zu achten. 

. 2. Jede anderweitige Bewerbung bei ben 
Mitgliebern der Commiflion, fei es perfönlich 
oder auch burch Verwandte ift unterfaat. 

$. 3. Den Anmeldungsfhreiben müffen ge: 
nügende Zeugnufe von den betreffenden Uni— 
veritätd, oder Schulbehörden beigelegt fein. 

$. 4. Die Zeugniffe fellen fib gleichmäßig 
auf Fleiß und Profekt, mie auf Sutſamkei 
beziehen, und in der Regel bei Schülern des 
obern Gymnaſiums das ganze Schuljahr, bei 
Studirenden ber Hochſchule beide Semeſter 
umfaffen. Bei den Gpmnaflaften bedarf es 
ein vom Lehrerconvent ausgeftelltes Collectiv: 
jeugniß, bei den Studirenden der Hochſchule 
aufer einem Gittenjeugniß vom Recter auch 
Specialjeuaniffe von den einzelnen Profeſſocen. 
Zubem mülfen dieſe bei der erften Bewerbung 
neh ein Gymnafialjeugniß vom leßten Schul: 
jahr beilegen. 

$. 10. Stubirende, melde ſchon ein Staats: 
flipendium genießen, find von der Bewerbung 
um Stipendien aus der Themmanniſchen Srif: 
tung audgichlejien. 

Endlid baben ſich die Bewerber in ihrer 
Anmeldung über ihr Bedürfniß auszuweiſen. 

Zurich, den 18. Märı 1837. 

Namens der Vermaltunggcommiffien 
der Themmanniſchen Stiftung 
das Actuariat. 


108. Verfteigerungspublilation. 


Samftag ben 1. April, des Abends 4 Uhr, 
wird in dem Gemeindhauſe Hottingen eme 
öffentliche Verfteigerung ven zwei Schuldbrie⸗ 
fen, der eine von 200 fl. auf Geſchwernen 
58. Jakob Wirz zu Erlenbach d. d. Maitag 
1809, der andere 600 fl. in ſich fallend, auf 
Cafpar Weber, Müller im Medenholz zu 
Affeltern als Hauptſchuldner, und deifen Bru⸗ 
der Jakeb Weber, Müller von dert, als Bürg 
und Selbftjahler, d. «d. Maitog 1815, ab: 
gehalten, mom Kaufliebbaber freund ſchaftlich 
eingeladen find. 

Hottingen, den 24. Mär 1837. 

Widmer, Öemeindammann. 


109. In Felge_ erhaltener Werfilberungsbe: 
milligung, wird Rreitag den 31. März, Mad): 
mittags 2 Uhr, bei Untergeihnetem eine Sant 
abgehalten werden, über nachfelgende Gegen 
ftände, als: aller Arten Mannskleider, cin 
zweifchläfiged Bert, 1 Buffert, 2 Ziegen, 
1 Kub, 1 leitermagen, Fiſchband u. f. w., 
wezu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


ind. 
Fluntern, den 24. Mäth 1837. 
Ib. Franf, Gemeindammann. 


110. Unter Zeitung und Aufſicht der L. Gant⸗ 
beamtung Enge werden Samftag den 1. April, 
Nachmittags 2 Uhr, ın Leimbach, nächſt dem 
Steinbruche, circa 70 Stuck Baubel; und 
18 Stuck Sägbäume, Eid: und Budflämme 
fo wie mehrere Stöde, öffentlich verfteigert. 
Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen. 

Namens der Corporation: 
J. Rellſtab, alt Gemeindammann. 
Eingefehen, Enge, den 22. Mär; 1837. 
Für die Santbeamtung ; 
Der Altar, 
I. 5. Schellenberg. 


411. Ueber bem durch ſchnelle Rechte ausge 
triebenen Jakob Kunz, Kdfer von Dürnten, 
feßhaft in der Gemeinde Riecbach, hat das 
—30 Zürich auf Mentag den 24. April 
le —— 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 

angefebt. 

& ergeht dader an alle Glaubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremto: 
riſche Aufforderung, Über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Eanyley 
rg Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög- 
ih unter legung der Beweisurfunden im 
Original oder in beglaubigter Abfchrift bis fpätes 
ſtens den 17. April 1837 zupuftellen, am Ver 
rehtfertigungstage felbft aber perfänlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichte 
—— zu erſcheinen; alles unter der Bebro⸗ 

ung , daß Schuldner ‚die ihre Eingabe zu mas 
den unterlaffen, an emeflene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bejug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und ar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbafe, einge: 
ben fönnen, fpäter aber damit von der vor 
bandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder, ſoweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden, endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver« 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen 
könnten, an ſich felbft zu tragen hätten, 

Züri) , den 10. Mär; 1837. 

Im Namen des Beſirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatstanzfei Zollikon, Hirs 
fanden und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Grob, 

112. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Heinrich * Sohn zu Werne bauſen, der 
Gemeinde Hinweil, bat das Berirksgericht 
Hinweil auf erflag den 20. April 1897 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefett. 

Es ergebtbaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichfeiten , der unterzeichneten Canjledy 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih) unter —** ber Beweisurkum· 
ben im Original ober in beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftend dem AAten aleihen Monats 
zuzuſtellen, am MBerrectfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Berollmächtigre 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajfen, angemeflene Nachtbeile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jedech nur mit Re: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun 
gen einzig noch bey ber Eollecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Orbnungd: 
buße eingeben Fönnen, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Mafle ausgefchleffen,, oder 
fo meit fie durch Bauftpfänder gedeckt find, eben: 
foll$ mit Ordnungdbuße belegt würden, end» 
lih die am Verredytfertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch mie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichte 
beſchlüſſe entftehen Könnten, an fich felbft zu 
tragen hätten. 

eben am 16. Mär; 1837. 
Im Damen des Bejirkögerichtes Hinweil 
die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

413. Lieber ben rechtlich audgetriebenen Ca: 
fpar Hausheer, jgr., Schreiner in Wollis 
bofen, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 24. April d. J. Morgens 7 lihr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlichkeiten, ber unterzeichneten Canzleh 
genaue Eingabe auf Stempelnapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Benweisurkun: 
den im Original oder in beglaubigter 2b: 
ſchrift, bis ſpäteſtens den 19. gleihen Monats 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem (erichtshaufe gu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingate 


ju ma unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, füumige Anfprecher aber 
(die Grundverfiherten jedech nur mit We: 
zug auf die verfallenen Zinjen) ihre —— 
gen einzig noch bei der Collecationsverhandlung, 
und war unter ju gewärtigender Orbnungss 
buße, eingeben fönnen, fpäter aber bamit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeichleffen, oder, 
fomeit fie durch Rauftpfänder gebedt find, eben- 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
ben (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus ber Un: 
ftnnemiß der Verhandlungen und Gerichts- 
befchlüffe entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 
rih, am 14. Mär; 1837. . 
Im Namen des Bejirkögerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wollichofen. 
C. Keller, Landſchreiber. 


114. Da ſchon öͤfters Zuſchriften, welche der 
ſtadtiſchen Armenpflege bätten zukemmen ſol⸗ 
len, an die Central⸗Armenpflege adreſſirt wa⸗ 
ren, und an die Kantenal⸗Armenpflege abge: 

eben wurden, fo ſieht man fid veranlaht, 

die in Zukunft an die diesfeitige Stelle ge: 

tichteten Briefe, einfach unter der Adreſſe an 

die Armenpflege ber Stadt Zürid 
zu erbitten. 

Zurich, den 13. Mär; 1837. 
Im Namen der Armenpflege 
der Stadt Züri: 
Das Actuariat. 


415. Weber den rechtlich audgetriebenen No: 
hannes Pfenninger, Alt-Präfident zu Bä- 
rentfchmweil, bat das Bezirksgericht Hinweil auf 
Donnerftag den 20. April, Morgens 10 Uhr, 
zur Verredhtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger unb 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die pe- 
remtorifche Aufforberung, über ihre Anſpra⸗ 
—— und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 

anzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Wemeis: 
urbunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 14. April 1837 
zuzuſtellen, am Werrechtfertigungstage felbit 
aber. perfänlich oder dur Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemwärtigen hatten, fäumige 
Anfprecher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Vejug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Kollo— 
kaziens Verhandlung, und zwar unter zu ge 
tiger Orbnungsbuße, eingeben fönnen, 
fpäter aber damit ven der vorhandenen Maife 
ausgefdloffen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs 
buße belegt würden, enblid die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi 
cherteu Kreditoren jedoch miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zunfen) alle Nach: 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
nn und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten, 

Geben den 9. Mär; 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 

Die Notariatstanjleı Grüningen, 
Keller, Landfihreiber. 


116. Verena Grieſer von Weiach, welche des 
Diebſtahls beflagt it, wird hiermit aufgefor- 
dert, ſich bis um 45. April nächſtkünftig vor 
dem bejirfögerichtlichen Verböramte im Schloſſe 
Negensberg zu ſteilen, mibrigenfalls auf fie 
gefahndet würde, 

Regendberg, den 22. März 1997. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
2 Der Gerichtsihreiber : 
Roffel. 


117. Der unbekannt abweſende Caſpar Wa: 
fer von bier, gegen melden feine Ehefrau 
Frau Sufanna geh, Kramer auf Scheidung 
Mage, wird au gefordert, Sonnabends den 
15. April d. I. für Verhandlung diefer Klage 
vor Bezirksgericht im Kappelerhofe, Morgens 
um 7 lihr, ju erfdeinen, 
Züri, den 22. Mär; 1837. 
Im Namen des Beyirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. Davıd Rahn. 





Bermifchte Anzeigen. 


118. Die Bffentlihen Prüfungen der Schulen | 


im Brunnenthburm merden den 5. und 6. April 
im bertigen Lokal gehalten werben, am aften 
Tag nämlidy die der Elementar- und Realklaſſe, 
am 2ten Tage, Vormittags, die Ergäniungs: 
Haffe; Nachmittags findet die Annahme Statt, 
zu welcher tie Eitern fammt den aufjunchmen: 
ben Kindern anmit eingeladen werben. 
Das Aktuariat. 

119. Da gegenwärtig wieder 2 Pfründer: 
ftellen in St. Jakeb zu befegen find, und ber 
engere Stadtrath einen Antrag, welcher dahin 
ging , die perfönlichen Meldungen bei den ein- 
jeinen Mitgliedern diefer Behörde zu unterfa- 
gen, von ber Hand gewieſen, fo fteht fid) der 
Unterzeichnete veranlaßt, einerfeitd feine Mit: 
bürger zu verſichern, daß nur die Verhaltniſſe 
und keineswegs Gunſt oder Empfehlungen bei 
ſolchen Wahlen für ibn einen Einfluß haben, 
auf der antern aber, ſich ebenfo beftimmt jede 
perfönlice Meldung oder Empfehlung burd) 

roteftoren u. ſ. f. bes beftimmteiten zu ver» 
itten. H. Gyſi⸗Schin;. 

120. Ein Studirender der Univerſität wünſcht 
in ben alten Sprachen und Realfächern Pri— 
vatunterricht zu a Auch Fönnten einige 
Knaben, die die biefigen Schulen beſuchen, 
auf feinem Zimmer ihre Schulaufgaben aus: 
arbeiten. Man mwürbe vor allem darauf fehen, 
A verftanpesgemäß und puͤnktlich ge: 
fhähe. 

121. Nachbemeldte, am h. Ofterfefte zum 
Velten des hiefigen Waifenhaufes eingelegte 
Goben, werden mit verbindlichftem Danke be» 
ſcheinigt: 10 fl. aus dem Sädli beim Frau— 
münfter; 8 fl. 27 8. aus dem Sädlı der Wai⸗ 
ſenkirche; 2 fl. von ebendafelbft. 

Verwalter Heidegger. 

122. Der Unterjeichnete macht hiemit die er 
gebenfte Anzeige, dab von Stund an alle Ar: 
ten von Strohhüten zum Waſchen und 
Ausbeffern ven ihm angenommen werden, 
indem er die nöthigen Vorkehrungen getroffen 
bat, daß jeßt ſchon diefe Arbeit mit aller Sorg · 
falt und Perfekzion volljogen wird, und auf 
biefe Weife beim erften Eintritt der beifern 
Jahreszeitzeit jedem dießfälligen Wunfche ſchon 
entfprechen fein konn, 

Frauz Dür im Rindermarkt. 


123. Die berühmte Menagerie 
bes Herrn Pianet, 

welche fchen feit einem Jahre ſich in der Schmweis 
befindet, und überall mit dem größten Intereſſe 
aufgenommen werden, wird fo eben in bier 
eintreffen und auf dem untern Hirſchen— 
graben zu ſehen fein. Nicht allein die vielen 
merkwürdigen Thiere werden die Aufmerkfam- 
keit des verehrl. Publitums in Anfpruch neh: 
men, ſondern aud und bauptfäclich die Be— 
weiſe, mie weit «# dem Beſttzer derſelben ge 
lungen ift, die mwildeften Thiere gu zähmen; 
fo wırd unter Anderm Demoifelle Pianet in 
den Käfig einer Yömwin treten, diefe wird fich 
auf Befehl der Eintretenden nmiederlegen und 
wieder aufiteben, und jur Bewunderung der 
55* Zuſchauer wird Dem. Pianet in dem 

äfig dieſes ſchrecklichen Thiers mehrere Piſto⸗ 
lenſchuſſe thun, und man wird bemerken, daß, 
wenn ſich Dem. Pianet aus dem Käfig ent- 
fernt, die Löwin diefelbe mweinend umarmen 
wird, Ferner wird Dem. Pianet fi in ben 
Käfig einer Hyäne begeben, dieſes ſchreckliche 
Thier Fleiſch aus den ya freffen laffen, 
dann ım die größte Wuth bringen und gleich 
darauf wieder beruhigen, eine Sſene, die ge: 
wiß noch nie gefeben werben. och mehrere 
ſehr bewundernswürdige Beweiſe von den ge 
zügen diefer Menagerie vor allen andern bier 
gefehenen werben die refp. Beſucher nicht un: 
befriedigt laſſen. Alle Abende 6 Uhr, kur 
nad) der Fütterung ber Thiere, werden obige 
Ererjigien Statt finden. Alles Nähere werden 
die Anfchlagzettel befagen. 

12. Tagblatt 

der Stadt Zürich, 

Ueber die Beſtimmung und den Gehalt die: 
ſes feir Anfang des laufenden Jahres gu! Mer: 
lage des Linterzeichneten täglich erfcheinenden 
Blattes gewähren die bis jett herausgegebenen 
Nummern desfelben binreihenden Auffaluf. 
Vermehrtes Interefe dürfte bemfelben in den 


folgenden Quartalen die mit Nuͤcktehr 
füdnern Zahrsjeit von Woche zu 
vermehrende Zahl fremder in eg 
fender Reifenden verfchaffen. 
gen für bie drei folgenden Quartale werden 
von nun an A 80 5. per ein Vierteljahr am 
genommen im Berichthaus. 
125. Die Mitglieder des Vereins zum Kreuj, 
u Gunſten ven Wittwern, Wittwen und 
fen, werden anmit eingeladen, ſich Sonntag 
ven 9. April, Nachmittag punkt 3 Uhr, ba 
Ferm Wild am Mahlebach jur Frühlings 
fisung zu verfammeln, . indem die Prüfung 
und Abnahme ber Jahrekrehmung, mebit ar 
bern Geſchaften zu behantein find; zuglech 
wird angezeigt, daß die Jahresrechnung von 
1836 bis 1837 zur Einſicht effen tieat bei 
Herrn Ib. Weber am Muüblebady und bei, 
Hotz Mo. 519 im Miederborf. 
Aus Auftrag der Commilfion: 

126. Di bri Wugkener be 2 

3. Die verehrl, Mitglieder der Zunft jur 
Shiffleuten werden jur Theilnahme an Na 
Mittaqeſſen am Sechſelauten freund ſchafus 
eingeladen auf den Muſikſaal 
von dem Aktuariat. 


127. Endsuntergeichneter mache biernrit erge 
benft die Anzeige, daß ich von heute arı meinen 
Faden an der Auquftinergaffe verlaſſen un jett 
auf dem Münfterhof neben der Wag etakun 
bin, webei mich fernerhin beſtens empfehte. 

M. Schlumpf, Frifeur. 
Zürderfhe Alter 
, Penfions-Eaffa. 

Die Particivanten diefer Anftalt werben ju 
zahlreichem Beſuche der Generalverfammlung, 
melde den 10. April Abends 5 Uhr m 
Shüsenhaufe Matt finden wird, eingeladen. 

id zu dem genannten Termine Fann te 
Rechnung in dem Logis des Herrn Quäfter, 
ber Aporhele auf dem Münfterhofe, durchge 


fehen werben. 
Der Aktuar. 

129. Empfeblung. 

Das Kommiffions- und Geſchaͤfts Bureau 
ven Chriſteph Gilli in Qugern, über beflen 
Soliditäe Herr Tobler- Stadler in Zurich be: 
liebige Auskunft ertheilt, iſt anmit fo frei, die 
früher ın dieſem Blatt gemachten Dienftanträge 
zu erneuern; es wird mit dem ihm angemohn: 
ten Fleiß und Eraftität jedes ihm übertragene 
Geſchäft zur Zufriedenheit befergen umd em: 
pfiehlt fi defnahen um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch. 

130. Endsunterjeichneter dankt einem ehren⸗ 
den Publikum auf das böflichite für das bis: 
dahin geſchenkte Zutrauen und verbindet def 
naben bie ergebenite Anzeige, daß er fich einzig 
und allein dem Lohnkutſcherberuf widmet, deß— 
naben aller Arten ein» und jmweifpännge Ge: 
fährte, fo wie auch ſchöne Pferde zum Weiten 
zum Ausleihen zu baben find; elegante, püntt- 
liche und billige Bedienung laſſen ihn einen 
zahlreichen Zufpruch hoffen, der ſich höflichſt 
empfeblenbe 

€. Wü, Lehnkutſcher, wohnhaft im 
Miederdorf beim untern Mübleiten. 

131. Montag den 9. April iſt Tanymufil im 
Gaſthof um Tiefenbrunnen. 

132. Miontag den 3. April iſt Tanzmuſtt am 
Muhlebach bei Wild. 


1238. 


133. Theaterangeige. 
Freitag ben 31. Mär;. 
j orma. 
Grofie Oper in 2 Aufzügen von Rsmani. Mw 
von Bellini. Meu.) 


Sonntag ben 2, April. 

Die beiden Foſter. 
Charaktergemälde aus dem Englifchen, d. Beth. 
Montag den 3. Ari 
Das Felt der Bandmwerfer. 
Vauderille in 1 Aft, vom Angeli, 


Dazu: 
Nah Sonnenuntergang. 
Luſtſpiel in 2 Akten. 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen a fl. 15 6. bis 2 
Der Mütt Roggen s—6.bes 7 
77 „ Bohnen 3 fl. 20 fi. bis 3 — 
" 7 Erbfen 4 fl. 36 ß. bis 6 20 
’ 177 Gerfte fl — fi. bis 8 20 
Das Viertel Hafer 5. — bis 2 


der 
ürıd) —* 
Vorausbeza hlun⸗ 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Ein Gütergemerb, eine halbe Stunde 
von Zürich entfernt, an einer ſchönen Lage im 
Limmarhihale gelegen, beftebend: 
an Gebäufchkeiten: 
An einem deppelten Wehnhauſe, 1 Scheune, 
1 Wagenihopf, 1 Waſchhaus und Anıheil an 


einer Trette, i 
An Gütern: 
Zirka 11 Juchart Wiefen, 
‚vr 91/2 Jauch. Aderland, 
40/2 Zuc. Reben, — 
2ZJuch Hol und 4 Gerechtigkeitstheil an 
einer Korperajienswaldung. 

Voen daejen Gütern befinden ſich 7 Juchart 
Wieſen zunächſt am Haufe, mit 5 Juch. Ader 
an einander flohend und zur Wetreibung von 
irgendwelchen Induftriegweig aut gelegen. 

2. Endeunterjeichneter dankt dem ebrenben 
Pubſikum für das ihm bisdahin neichenfte Zu- 
trauen und jeigt jugleih an, daß er den Luden 
an der Sıerbiach verlaffen amd einen andern 
auf der großen Hefitatt No. 335, der Abotheke 
des Hru. Meier gegenüber, bejogen bat. Bei 
biefem Anlaße empfehle -er folaende Artikel, 
als: Muhlhauſer Indiene neufte Delfine , ar 
Ponets und Mouffelinen , gedruckte engliſche In: 
diene für Möbel und Aleiver, Gingham von 
4/4 bis 8/4 breit, engliſch broſchirte Battiſten, 
auadrillirte Bazins 4/4 bis 7/4 breit, Scher. 
ding, Kellertuch zu Herrenhemden, Perkale, 
latter und arblümter Pike, Pikeunterräce, 

ſchteppiche, Wolle und Baummolle in verichie: 
denen Borben, Kottone 4/4 bis 84 * 
Kotſch 5/4 bis 6/4 breit; Mobelzeug in allen 
RBarben, gedruckte baummollene Feulards nad) 
neuften Deſſins, baummellene Nastücher und 
Dalstücher nebjt ned mehrern Artikeln. 

Jakeb Scheibli 
auf der gr. Hefſtatt No. 335. 

3. Der Unterzeichnete macht einem ehrend. 
Publikum bekannt, daß er die Wohnung in der 
Fl. Brunngaß verlaffen und in fein Haus Ne. 
588 im Miederdorf am Härtngeläßli gezegen 
it, auch den Möbelverlag dahin verlegt, weſche 
in bebeutend berabgefeßten Preifen und unter 
Oarantie erlajfen werden, als: &efretäre, 
Kommoden ven verſchiedener Fagen, runde 
Tiſche, Arbeirs-, Näh» und Nachttiſchli von 
ausgefuhten Mafern, runde maflise Tiſche, 
ſchene Sepha und Ruhbetten, Bettilatten, 
Mobe- und Polſterſeſſel, runde und geſchweifte 
Srrebfeilel; (döner Arbeit und Selwität ann 
man verfihert fein. Unter beitee Verdankung 
für das ihm bisanbin gütiaft gefhenkte Zutrauen 
empfiehlt ſich fermer zu geneigtem Zuforuch böf- 
uht A. Uhler, Tiſchler. 

4. Ellenreich Bamberger, Opiikus, 

beim obern Muͤhleſteg, empfiehlt einem dereh 
rungsmürdigen Publitum fanen beſtens aſſor · 
ticten Vorrath von Brillen und andern in das 
Bad Der Oprif einfchlagenden Gegenftönde, 
und verbindet zugleich die Anzeige, dad er den 
24. April von 
20. Mai wieder jurücdfemmen wird. 

5. Eine nußb. Kommede, 1 maffio nufib. 
Ausgiebrifch , 4 kleines mußb. Tıfali, 2 tan. 
Sıfhli, rußdanmfarb angerien, fo gut wie 
mu, 2tann. cinjdyläfige Beteftatten, nußbaum ⸗ 
farb angeſtrichen, fo gut wie nes, 1 einthür. 
Kıieiderfäfli fo gut wie neu, 1 mußb. Made, 
ſtuhl, 1 Baage mit 16 3b. Gewicht, 1 tann. 
2chüriger Kaften a 4 fl., ein farker Koffer zum 
Beichließen, 1 altes Kücetälli, ein Zuhüriger 
ma 
Becker. An ter Schoffelgab No. 
Eeeppen bob. ffelgaß Ne. 259, zwei 
\ 6. An der Scheffelgaß No, 256 werden 

mer folgende Waaren verfauft: Schnelljünd- 





Ölzchen von gam befenderer Güte mit reihen | 





die drei nächtfolgendent Durttale des Wochenblattes ‚dom 1. April bis zu Ende des 3 
A ne 


den >. April, 1837. 


f i- 
im Berichtbaus, meben der Poſt. — 


Berihthaus. 


Platten, das Dautzend Kllı A 25 f., 14. Realer dir Wein, mit 19r umterhalten, 
eingeln a 21/2 f.; baummollene weiñße und | der vor dem Sur ciner der berühmteften Land« 
fhwarie Doppelkapnen, das Dugend a 3fl. 108. | meine war, aud feine alte Güte noch nicht 
und 1 fl. 30 fi., einzeln à 12 und 7 B.; fehr | verleren bat, fendern aus Erfahrung fir 
aute dreifpältige Stablidreibfedern mit Wlei- | alte over font ſchwächliche Menſchen dienlich ift. 
fiften, das Dutzend a 20f., einzeln a 2 5; | Zu haben nad) Belieben in No. 138 bei Dinge. 














5 Wochenblatt,” 


x 
—— 


ahres 1837 tum. AR, 


bier abreist und Samftag den | 





v nußb. Kaften, 4 Wälderubr mit einem. 


Stablicreibfebern ehne Wieiftifte, das Dep, 
auf einer Karte A 16 f., eimeln a 2 f.; re 
ıhes und ſchwarzes Siegellack, das Did. Sten- 
aa 80 B., einzeln a © $.; Obladen in allen 
— das Div. adıteln 4 20 fi., die 
einzelne Schachtel 4 2 $. rn zu fehr bil: 
ligen Preifen: baumwollene Manns:, 
und Töðchterſtrumpfe, forte auch 
mebhrern Farben, fomehl beim Dutzend als 
beim Paar, 

7. Endsumterjeichnete haben die Ehre ben 
werthen Gönnern ju Stadt und Land die An: 
zeige zu machen, daß wir feit Kurzem für un: 
fere Rechnung den Spezereiladen unten an der 


rauen: 1 
Sm in —— wozu ſich farm 


15. 1831r, 35r und 30r MWetterwein aus 
einem Privathaus. 

18. Aus einem Privatfeller, wegen Lokal: 
änderung, zitka 06 Saum recht guter 18311 
Wein. 

17. San frifhe Bränisti find wiederum au 
übrigen befaunten Nr: 
beftens empñehlt 


Rudolf Habler 
jur Neuburg. 
19. Friſch anzeformmene italieniſche Salami 
iſt zu haben bei Vratwurfter Yandolt 
an der Marktgaß. 
19. Eine Behaufung und Scheune, mit No, 


Weitengaß in bier übernommen haben; außer | 447 beſeihnet, in der Gmeindrüti bei Fadh 


den ihnen ſchon bekannten Spegereiwaaren em: 
—— wir ihnen noch das von ums früber ge⸗ 
altene und ſo beliebt geweſene Aölnifh: 
Waffer vonderfeiniten Qualität, vie Flaſche 
225 f. und das ganze Kiſtchen à 3 fl, 12 ß. 
Hs. Rudolf Orell Soͤhne. 
8. Unterzeichnete machen anmit die ergebene 
Anzeige, „dad fie Ende diefer Woche den Mo— 
deladen unterm Storchen verlaifen und den neu: 


kon, Gemeinde Hinweil, nebſt dabei befindli- 
dien 31/2 Juch. Wieſen und Aderland und ı 
Juch. Holzboden. Mähere Auskunft hierüber 
gibt zu Wiedikon idler 
in No. 46. 
20. Nufdaumene und tan. Bettſtatten, fc 
wie auch tanıt. zweithirige Kaſten, fehr billig 
und gut gemacht. 
21. Mehrere nußb. und tann. Nachttiſchli 


eingeridyteten neben der gränen Zinne beiizben | und 4 mußb. Kommode um billigen Preis, 


mwerden.: Mit einer bebeutendivergrößerten Aus: 
wahl in allen ihren führenden Artikeln verſe⸗ 
‚ empfehlen fie 2 im fernetm gutigen Zu⸗ 
Inne anfe Atrbähche. j 
Zurich, den 8. April 1837. 
Aulte Vielle u. Ant. v. Nufs-Perep. 
9. J. R. Kierz etablirt fih eben am Vieh: 
marktplaß in Zürich und hat das Vergnügen, 


22. Es find in No. 811 gr. Stadt 2 große 
mir —— —— aus Man: 
gek-ast.. um billigen Preis zu verkaufen. 

23. Ein Vogelbauer in Form eines buftbal⸗ 
lens fammt einem Kanarienvogel. 

24. Mehrere Wachteln Garne und Ruffe. 

25. Ein Kinderwögeli mit 

28. Im Sprjereiladen unterm Spiegel an 


feine führenden Artikel, welche in Mouffelin- | dee. Poſtgaſſe, ſchön gebleichtes, appretirtes 


und Brederiewaaren, Jakonnets, 


baummellenen und leinenen Mouchoirs, well, 


Tulls, Per: | Demdertuch, ſtuckweis zu 13 B. und 13 1/8 fü 
kale weiß und in Karben, Bazıns, gebrudten |, nu: . 


b. 
27. Ein lederner Neitzeug , fo gut wie neu, 


und baumwoll. Strickgarnen, fein. und baumm, | febe dienlih für einen Dragoner, 1 ſchöner 


— 


Naͤhfaden und verſchiedenem andern beſtehen, Saras und ı Tſchako; ferner 2 blaue Un— 
dem verehrt. Publikum ergebenſt zu empfehlen. | formſchöpli für einen Infanteriſten, alles um 


Es wird feine eifrige 
Zutrauen feiner werthen Gönner durch genaue 
und gewiſſenhafte Bedienung zu rechtfertigen. 


mühteng fein, das ſehr billigen Preis, in No. 45 am der Thorgaſſe. 


28. Ein far neues, in 4 brauhbarem 
Zuſtand ſich befindended Seidenwindrad mit 4 


10. gegen ba (öbl. Gantbeamtung Häfpeln, um billigen Preis. 


Riesbach wird Dennerftag den 6. April in der 


29. Wegen Umanderung eines Trottasbäudes 


Weinſchenke jum Falten in Stadelhofen, Nach: | it eine ned in gutem Stande ſich befindende 
mittag um 2 Uhr, eine Effentlihe Gant abge: | große Weintrotte ganı oder theilmeife zu ver: 
halten über 9 recht ſchöne Eichſtämme, melde | kaufen, in Ns, 57 in Raſchlikon. 


bei der Sage in Stadelhofen liegen. 


30. Eine tirännige Ebarfe und cin brauner, 


Kaufliebbaber find freundlich eingeladen, die | 5 Jahr altes, zum Reiten und Fahren fehr 
ſelben zu beſichtigen umd auf obbemeldte Zeit fh | gutes Pfecd. 


einzufinden. 
Empfehlung. 


31. Zwei Zettelrahmen jo aut wie nett. 
32. Schone Sektetare, Arbeitstifchli umd 


t1. 
Da der Unterſchriebene verfleffene Oftern Nöochtſtuhle mit Armlehnen, ander obern Kırd): 
das MWerndlifhe Haus auf dem Manſterhef gaß Mo. 188. 


verlaſſen und an die obere Kirchqaſſe in das 
| it, fo empfiehlt er ſich fingende Nachtigall, 


Konſtanzerhaus gezogen : 
im neuen Loßal Inte feinen _&pezereiartiteln 
auf das beite. Veit Joeft. 
12. Ein fhöner 8° langer Wirthſchaftstiſch, 
4 fhöner nubbaumfarb angeftrichener Tiſch für 
| eine * größere Haushaltung und ein alter 
nußb. Tiſch. 

13. Von den beliebten cuirs 4 rasoirs, 
oder Abziehriemen von Charpilloud, welche 
nicht durch trügerifche Lobhudeleien ihren Abfaß, 
wie oftmals andere finden müſſen, find wieder 
neuerdings frifche angefommen, wovon das 
Stüd ord. zu 3 Franken, fapfin. u 4 Frkn. 
unter Barantie fir deren Selidität und 
Güte au haben bei Gen. eg Ye Bau 
mann unter der Meiſe und in ber Niederlage 

von J. R, Wunberli, 
No, 24 in Außerfihl, 


83. In Kommiffion it zu verkaufen, eine 


34. Wegen lofalveränderung eine jur Stunde 
fingende Amfel und Lerche, auch einzeln. Im 
vordern Strehhef, ebenen Fund. 

35. Im Mobiliar Magazin auf dem Eier⸗ 
marft Rs. 238 find in bedeutender Auswahl 
vorhanden, Sekreräre, nufb. und tann. Kom ⸗ 
moben, 1: und 2thür, Käſten, Küchekäſtli, 
nußd. und tan., runde und ord. Tifche, nufb. 
Ueberlegtifhe, Nachttiſchli, verſchiedene Sor- 
ton Stroh. u. Brettliſeſſel, Pelfterfeilel, Kin: 
derfeifeli, Fußſchemmeli, Tabeuretli, Ruhbbet · 

ter, feſt nepolftert mit Federn oder mit Kiffen, 
4» und 2jchläfige nußb. und tann. Berttatten, 
\ Kinderbettftatren , Better, Mabdragen , Meinere 
| und aany große ſchöne Spiegel mit Bold» und 


' 


rd. Rabmen-x. : 
* 30. BBigen Veränderung einer Baute wird 


- 


rs 
« 
er 


Fre 
% 
2 
* 


eine fchöne Slöherige Kunſt mit Bratofen und 
Ehaufferette fammt aller Zubehör zum Verkauf 
angetragen aus einem Privarhaus. 

37. Ein ſchönes Marmorblatt von meißen 
und röthlichen Farben, zirka 2’ 9% lang, 1⸗ 
ds breit, als Eenfole unter einen Spiegel dien: 
ich. 


Zu faufen wird begehrt. 

38. In der Leimfabrik bei C. Kitt in der 
Merdmüble werden das ganze Jahr hindurch 
Knochen aller Art angekauft A 1 fl. pr. Ientner 
“und Hornſchlaäuche a 1 fl. 10 ſi. pr. Rentner, 
infofern ſolche treden und unverborben find. 
Dafelbit ift audy immer Knochenmehl zum Dün: 
gen au haben, Faßweiß ifte Sorte a 1 1/2 fl. 
pr. Ztnr. und 2te Sorte A 80 5. pr. Ztnr., 
eder in Heinen Quantitäten iſte Serte A 8 
Btzn. und 2te Sorte à 5 Bs. pr. Viertel 

39, Eine ned) in gutem Stand ſich befindende 
Gartenbanf. 

40. Ein gelber Ranarierhahn. 

41. Es wunſcht Jemand Heinere und größere 
ftarke Bouteillen zu kaufen. 

42. Ein Chauffepied, an der Widdergaß Ne. 
275. 
43. Gegen baare und gute Bezah— 
fung alle Arten alter Gewebre mit 
Radſchleß, Schwerter, Dolche, geſchnittene 
und getriebene Arbeiten, altmedige Stod: und 
Sackuhren, mit Silber, Eifenbein oder Bein 
eingelegte Möbel mir Verzierungen, frauen 
Heider ven Damaft und anderm Steff, alte 
Schmüde mit Steinen befeßt, gemalte Schei: 
ben, altmebige Teinkgläfer, Humpen, Ge 
blets, ausgefchnutene und gedrehte Stühle und 
Sidelen jeder Art bei 

Daniel Mofer 


in der Auguflinergafle Ne. 282. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


44. 400 fl. auf Mai, gegen qute Unterpfand 
und jedes Jabr 50 fl. an dem Kapital bei Ab» 
ftattung des Zinſes abzuzahlen. 

45. Bon Stund an ein frohmuthiges Haus 
in Mitte der Stadt; für nähere Auskunft ber 
liebe man ſich an den Eigenthämer zu wenden. 

46. In einer äufierit fhönen Gegend, ganz 
nahe bei der Stadt, wünfchte man ein beijba- 
sed Zimmer. ‚mit eder chne ein geräumiges 
Mebenkabinet, an einen henetten Herrn oder 
Frauenzimmer zu verleihen, wefelbft man auch 
mit guter bürgerlicher Koft bedient werben 
Fönnte, RR 

47. Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und fon- 
nenreiches Wohngemach, beftehend in 1 Stube 
mit Alkeven, 1 Bimmer mit Mebenzimmer, 
2 Heineren Kammern und Küche, alles auf ei: 
nem Boden, Kellerli, Plunderfammer und 
Heoljbehälter ; in Ne. 349 gr. Stadt, neben 
dem Schneeberg. 

An gleihem Ort ven Stund an ein ſchön 
fehendes Männerort auf ber Emperlirche zum 
Prediger und 2 Frauenörter, eines daven in der 
alten Kırde. 

48. Unweit dem Neumarkt und Fröſchengra⸗ 
graben ift am einer gangbaren Straße ein 
Wohngemad zu vermiethen auf künftigen Mai 
eder Kirchmeih, beitehend in 3 heisbaren Zim: 
mern, eines darunter mit Wanbkäften, Küche, 
2 bis 8 Kammern, Winde, Keller und s. v. 
Abtritt. 

Am gleichen Ort ift ein beiterer und geräu* 
miger Laden auf Mai zu vermiethen. 

49. Auf Kirchweih iſt an einer gangbaren 
Strafe ein heitered und fonnenreiches Wohn: 
gemad) zu vermiethen, beitehend in Stube mit 
Altoven, 2 Kammern mit Ladenbeden, Küche, 
Keller, Holy» und Plunderfammer und s. v. 


Abtritt. 
we b db in 2 hellen, 
50. Eine Wohnung, aus tor Am Stuben, 


ſehr frohmüthi d 
—88— 2 Piundertammer , 1 Behäl- 


ter für Weennmaterialien und 4 Keller, auf | fer 


Kirchweih. 

51. Ein Wehngemach ven Stund an, am 
der Hauptflrafie in der Nähe des Hirfchen, 
beitehend im einer Wehnſtube nebft 2 Neben- 
iimmern, Küche, einer arepen Kammer auf 
dem aleichen Boden, Kellerli, Kelgbehälter und 
“.v. Abtritt, um billigen Zune. 

32. Ein frehmuthiges Wohngemah beim 
Münterhef auf nächſte Kirhmeib, beitehend 
MI oder 4 heigbaren Stuben, 2 Kammern, 


(underfammer, Rüde, Pla& zu Hol; und 

orf und 1 Kellerli. 

53. Eine große Wohnung in No. 330 auf 
der grofien Hofftatt,, auf Kirchweih. 

54 Ein Wohngemad auf Kirhweih 1337, 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 2 Kabinet: 
ten, Mägdenfammer, Holz⸗ und Plunderbe: 
bälter und Keller. 

55. Von Stund an für eine einzelne Per: 
fon eine Kammer, Pla& in einer großen Stube 
und Küche nächft der Stadt. 

56. Kür einen Herrn, ber feine Geſchäfte 
außer bem Hauſe hat, ein Zimmer fammt Koft. 
Auf den Weinplab Po. 145, 3 Treppen bed). 

57. Durch Aufall von Stund an ein kleines 
frohmüthiges Wohngemac für Leute ohne Kin: 
der, beftebend in Etube, Kammer, Küche und 
Plats zu Holy; bei Frau Meier an der Kuttel: 
gaß Ne. 299, 3 Trenpen hech. , 

58. Den Stund an ein heiteres, tapejirtes 
Zimmer an ber Unternitraß, mit fchöner Aus: 
fiht in den Pla, das Limmaththal und das 
linke Seeufer. Am liebften für einen beitan 
an Herrn. Bute Koft würde fich in der Nähe 

nben, 

39. In Mitte der Stabt ein ſonnemeiches, 
möbliertes Zimmer, , 

0. Ein fin möblirtes Zimmer mit Neben 
Eabinet, fammt Koft, für einen Herrn. Mad): 
jufragen in No 223 gr. Stadt. 

61. Ven Stund an für einen henetten Heren 


4 Zimmer mit oder ohne Möbeln und mit oder | Jo 


ehne Koft. 

Am gleichen Ort 1 Stube auf ebener Erde; 
für einen Yaden ober jede andere Berufsart 
dienlich , in Mitte der großen Stadt. 

62. Ven Stund an 1 Keller mit Fäffer und 
1 Kammer für eıne Perfon eder für Hausrath 
aufzubewahren, in Ne. 79 auf Dorf. ‚ 

63. Es wunſcht Jemand 2 eder 3 ordentliche 
Keftgänger eder Anaben, die in die Hechſchule 
geben, in Ne. 147 in der Neuftadt. 








Zu entlehnen wirb begehrt. 

64. Auf eines der größten und fehr felid ge: 
bauten Säufer in Mitte der Stadt münfchte 
man eine Summe ven 4—5000 fl. von Stund 
an eder auf Maitag zu entlehnen. 

#5. E3 wunſcht eine ftille Hausbaltung ven 
Stund an in die Mierhe zu nehmen: Cine 
Wehnung , beftehend in 1 be fammt Ne- 
benfammer, Plag zu Holz; und 1 Kellerli. 

66. Auf nächte Kirchweih ein Heiner Laden, 
we möglih mit einem Heinen “. Zim: 
mer, an einer gangbaren Lage der kl. Stadt. 
97. Es wunſcht Jemand auf künftigen Mai 
in der Umgebung der Stadt eine Vofalität in 
Zins zu nehmen, bie geeignet wäre zu einem 
Faden, nebit Stube, Küche und Kammer, wo 
mögli an einer Dauptitraße. Auskunft bier- 
über ertbeilt Joh. Jakeb Jo ft bei der ehem. 
Stadelhoferporte. j 

68. Ein Fadenfcbepf auf Kirchweih. . 

69. Man wunſchte ein unmöblirtes, frohmü- 
thiaes Zimmer , nebft Koft, in Zins zu nehmen; 
allfädige Anträge find mit der Marque Z ver: 
feben im Bericht haus abzugeben. j 

70. Eine Wehnung, beftehend aus drei, höch⸗ 
ftens vier heizbaren Zimmern nebſt Zubehör 
in der Stadt oder deren nächſter Umgebung, 
vorjugsmeife in der Mähe des Bleicherwegs. 
Näheres bei Prefeſſor Gräffe im Finken an 
der Schifflande. 


— — — —— —— 
— — 


Nachfragen nach Arbeit. 

71. Es wunſcht Jemand, der fid) einer ſchö⸗ 
nen Hand ſchrift ſchmeicheln darf, zum Kopiren 
anzunehmen. 

72. Ein junger Menih ven 23 Jahren 
mwünfchte je eber je lieber an einen Plaß zu 
kommen, als Hausknecht oder für Pferde zu be» 


gen. 

73. Die Befiger der Matur« und Schnell: 
bleihe im Kampthal, unweit Winterthur, S. 
Wipf und Deller, empfehlen fi um Blei⸗ 
den von Tüchern, Faden und Gar. Die 
Ablagen für Zurich find bei Herrn Jehannes 
Pfiſter unten an der Marktgaß und bei Grau 
Nabholz im Taufendfeelengäßti im NMiederborf, 
mo die Gegenſtande abgegeben und feiner Zeit 
fergfältigft und billigſt gebleicht in Empfang 
genemmen werben fünnen. 


74. Von Stund an ober auf Eünftige Mar- 
aarerhe ſucht ein 2rjähriger Menfb einer 

lag, der die Hausgeſchäfte und die Güterar-: 
eit verfteht, mit Pferden umzugehen weiß und 
gute Zeugniſſe aufweifen Bann. 

75. Da ich durch Verehlichung meine Web: 
nung verändert, fo nehme ich die Freiheit, 
ſolches meinen verehrten Gönnerinnen anzuger- 
gen und benfelben meine Korfets aufs befte jur 
empfehlen, welche immer aufs elegantefte und 
bauerbaftefte mie bisher verfertigt werden, fo 
mie ich aud immer der Arbeit angemeffen be» 
ſcheidene Preiſe verlangen werde. 

Meine dermalige Wohnung if in Staber- 
bofen in Ne, 3., dem Sonnenhof gegenüber. 
Kommiffionen können audy bei meinen Eltern, 
im Arab No. 43, neben dem Fraumünfteramt, 
abgegeben werden. 

Frau Joft, geb. Wir, 
Korfetichneiderin. 

Am gleichen Orte wunſcht man eine kuͤpferne 
Waage, auf welcher ungefähr 12 ib. gemegen 
werben können, fammt Gewicht zu Faufen. 

76. Endsunterjeichnerer dankt einem ebrend. 
Publitum zu Stade und Fand fir das ibm 
bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich 
ferner, ale Arten Hüte, fo mie aud 
Tichafos zu färben und zu repariren ; fchmeile 
und billige Bedienung laflen ihn einen jahlrer: 
den Zufprud hoffen. Seine Miederlage it 
bei Hrn. Joler, Bratwurſter an der Ihergaffe 


. 45. 
Rudelf Dürfteler, Huifärber, 
im Riesbach. 

77. Ein junges Frauenzimmer, das die Mo: 
benarbeit, fo mie die meiften weiblichen Arber 
ten gut verſteht, empfiehlt fib den biefigen 
Frauenzimmern aufs höflichite in Verfertigung 
aller in das Modefach gebörenden Artikeln, 
mie auch im Sticken und im Weißnähen. Aut 
dem Meinplas No. 145, 3 Treppen bed. 

73. Es wünfdyt ein junger, ſtarker Menſch 
von 18 Jahren, welcher auch ſchon gebient 
bar und gute Zeuaniffe aufmeifen kann, einen 
Pag, entweder als Hausknecht oder in einem 

ewerbshaus ju erhalten. * 

79. Es wanſcht eine Perſon, die im Nähen 
in allen Sachen wehl geübt ift, nedy tür ers 
nige Tage in der Woche Arbeit zu erhalten. 

80. Da Entsunterjegener hefft, daß feine 
Geiundbeitdumftände ſich bald wieder beilern 
werden, fe refommandirt er fid) einem ehrend. 
Publitum zu Stadt und Land ım Repariren 
aller Arten ven Wanduhren, befonderd aber 
im @itterflechten von Drath auf Delj» oder 
Eifenrahmen, nad Belieben. Es bittet um 
geneigten Aufprudh j 

Fat. Buheneaner in Me. 70 
oben an —— us 
$1. Es wunſcht eine Perſen a erin, 
—— oder zum Waſchen und Putzen 
angeftellt gu werben. , 

82. Ein Knabe von 16 Jubren, mit quten 
Zeugniffen verfehen, wünſcht als Kut ſcher bei 
einem Herrn einen Platz RR 

83. Man wünfdpt einen 12jährigen Anaben 
von redefhaffenen Eitern, der die biefigen 
Schulen befuchte , in einem Handelshauſe zum 
Poften und andermeitigen Geſchäften untergu: 
bringen. 

84. Ein rechtſchaffener, braver, 15 Jakre 
alter Knabe von rechiſchaffeaen Eltern, wunſcht 
an einen Plat au kommen in der Stadt. 

85. Es wunſcht eine honette Perfon, melde 
die Weißnaͤher · und Schneiderarbeit verftebt, 
ſtricken und glätten kann und fonft alle haus 
is Arbeiten verfteht, von Stund an einen 

laß. 





Nachfragen nach Arbeitern. 
88. 3. einer —— — * — — 
uten niſſen verſehener Mann ⸗ 
—* ——— finden, Räbere Aus: 
Eumft it in No 115. Stadt erhältlich, 

87. Ein tüchtiger Anrüfter, der gute Zeug 
niſſe aufjunseifen bat, önnte in einer Seiden⸗ 
fabritajien eine Anitellung finden. 

89. Buchhändler und Antiguar Wü in 
Zurich verlangt einen Gehulfen, auf deſſen 
Treue man ſich verlaſſen Bann. . 

80. Man ralangt einen Hausknecht, mit 
guten Zeugniffen verfeben, und der das Packen 
gut veriteht. 


a a a 


| 


90. Ein Leinewebergefell Könnte fogleih Ar⸗ 


beit finden. j j 
91. Eine junge, geſchickte Köchin, melde mit 
guten Zeugniffen verjehen ift, Fönnte fogleich 
einen Plaß erhalten. ern 
92. Vor die Stadt ſucht man für einige 
Zeit eine Perfon zum —— Waſſertra⸗ 
gen und alle Samſt ag Nachmittag zum Reini: 


en. 
e 93. Eine ordentliche Kuchenmagd und ein 
Dienſtmadchen, das nähen kann. 

94. E4 mird eine rechtichaffene Magd ver: 
langt, melde aut kochen kann und bie übrigen 
Hausgefbäfte qut verſteht; fie kann auf einen 
fhönen Cohn jäblen 

95. Ein Scpneidermeilter in der Stabt 
wünfcht einen Anaben in die Lehre zu nehmen. 

98. Ein Echreinermeifter nahe bei der Stadt 
wünfdyte einen Amaben ven rechtſchaffenen El: 
= unter billigen Kondizienen in die Lehre zu 
nehmen. 

97. Ein Tiſchlermeiſter in Züri wünſcht 
einen Knaben unter billigen Kondizienen in die 
Lehre zu nehmen. . 

93. Von Stund an münfdte man eine 
rechtſchaffene, ordentliche Magd in ländlicher 
Tracht, weiche die Hausgeſchäfte wohl verſteht, 
auch muß fie aut ſpinnen konnen. 

99. Ben Stund an könnte eine brave Ad 
chenmagd in einen Dienft treten. . 

100. Es wird fogleich eine treue Dienſtmagd 
gewunſcht. 


Nachfragen nah Verlornem. 

104. Mittwoch Abends den 29. Mär; verlor 
ein Arbeiter son dem untern Hirſchengraben 
über den untern Muͤhleſteg, den Schanjenweg 
binauf nad der Sihlporte, bis zum Pfrund ⸗ 
haus eine Heine Geldblatter, worin 8 bis 9 fi. 
fid) befanten. Der redlidhe Finder wird geber 
ten, weil der Verluft ſehr empfindlich iſt, das: 
felbe gegen 20 Batzen Trinkgeld im Bericht: 
haus abzugeben. ’ 

102. Dienſtags den 21. Mär; ift linter: 
jeichnetem ein junger Hausbund verlaufen, 
männlicher Art, mittlerer Größe, weißgelber 
Farbe, kurzen Haaren, langem Kopf, geſchnit · 
tenen Obren, langem aufgerollten Schmeife, 
einfahhe Sporren, ehne Halsband. Wem fol: 
der zugelaufen, iſt erſucht, gegen Erkennilich 
feit davon Anzeige am den Eigenthümer felbit 
zu machen. 

Richterfchweil, den 29. Märy 1897. 
Seinrihb Schneider, 
MWeinfchent beim Eſel. 

109. Freitag Morgen den 31. März verlief 
fid) ein junger, langbhaariger , weißer Hund,” 
am Kepf halb * und weiß bezeichnet, mit 
ſchwarzen Ohren. em folcher zugelaufen, iſt 
erfucht , denſelben in No. 409 gr. 
gen ein Trinkgeld zurlichjubringen. 

104. Den 17. Februar ift ein langhääriges, 
ſchwarzes Hundchen verlaufen oder entführt 
worden. Dem Zurüdbringer oder Entdeder 
wird ein anftändiges Trinkgeld verfprechen. 

105. Den 11. März bat fich ein junger Hund 
verlaufen, männlicher Art, von rn meißigelb, 
mis kurzem Schweif. Der Inhaber deſſelben 
it erfucht, ihm in Hergen auf dem Ebner ab- 
augeben, wefür man erkenntlich fein wird. 

108. Sonnabend den 25. März ein ſchwarzes, 
glatthäriges Händchen, männlicher Art, die 
beiden Vorderfüße halb weiß und mit mefjinge: 
nem Halsband verſehen. 

107. Verloren am Charfreitag in ber Gegend 
der Sihlbrücke ein ſchwarzes, Eurabaariges 
Hünpchen , männlicher Art, mit 3 weißen Bü- 
Ben, meißer Bruft und Lampehren, Meppsart. 
Der Inhaber ift erſucht, felbiges dem Eigen 
thämer gegen Erkenntlichkeit zurüdjugeben. 


Amtliche Anzeigen. 

108. Die Schanzenkommiſſion bringt Donner: 
or den 6, A nn Nachmittags = 4 Uhr, 
auf Bffentlicye erfleigerung, unb wird unter 
Vorbehalt der Katiftayion uberlaffen: 

Bier Baupläße im Beimeg 
ämiftraße 


— a — ur * und 

wei an erggaſſe liegen. 

BE Bauplãtze * ſich durch ihre ſchöne 

Lage zur Betreibung jegle- 
te Santbebingniffe können in b ifchen: 

jeit im Bureau der ee ee 





Stadt ge 









Mottinger, 
feßbhaft in Rluntern, und Heinrich Brunner, 
Kupferdruder, und beifen Ehefrau Elifaberha, 
geb. Schnorf, aus der untern Hueb, Bergge- 
meinde Zolliten, fehbh. in Hottingen, hat das 
Bezirksgericht Zurich auf Montag den 8. Mai 


rifche Aufforderung, über ihre Anfpradyen und 
MWerbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 













Originol oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftend den 2. gl. Monats zuguftellen, am Ber: 
redhifertiqungstage felbft aber perfönlid oder 
durch ® 

au 


dien unterlaffen, angemeflene Nachteile zu 
gewärtigen 
(die grundver 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
ned) bei der@ollecationd: Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufe, einge 
ben können, foäter aber bamit von ber vor: 
bandenen M 

fie dur Rauftpfänder gebedt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Werrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Creditoren jedech 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nacıtheite, welche aus der Untenntniß ber Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
fönnten,, an ſich felbit zu tragen hätten. 









fehen werben, und bie Gant wird bei Herrn 
Kratiger, Kaffewirth in Hottingen, abgehalten. 
id), den 28. Märı 1837. 
Im Namen der Schangenfommifflen: 
Der Sekretär, 
_ 3. €, Ziegler 
109 In Folge ftattgefundener Beförderung 
wird mit 1. Mai d. I, die Stelle ded Kaffiers 
am biejigen Spitalamte erledigt und daher fel- 
bige anmit zur Konkurreng ausgefchrieben. Die 


Vefoldung des Kaffiers it auf 1400 Franken, 
feine Amtsdauter auf 6 Jahre und zu leiftende 
Burgſchaft auf 20,000 Fr. feſtgeſetzt. 


Afpiranten auf diefe Stelle haben ſich in 


Zeit von 10 Tagen, von heute an gerechnet 
fchriftlich bei Hrn. Regierungsrath Mm 4 
ser, Präfldent der Spitalpflege, zu meloen. 


Gul 


Züri, den 30, März 1837. 
Aus Auftrag der Spitalpflege: 
Der — 
tt. 


110. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Joh. 
Schreiner, von Hirslanden, 


1837, Morgens 7 Uhr, zur Veirechtfertigung 
Tag angefehi. 
ergeht daher an alle®läubiger und Schuld: 


ner ber in Concurs Gerathenen die peremto 


enaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög. 
id) unter Beplegung der Beweisurkunden im 


Hädhtigte auf dem erichts- 
einen; alles unter der Bedro⸗ 
uldner ‚ die ihre Eingabe zu ma ⸗ 


Bevollm 
ung, daß 


— ſaumige Anſprecher aber 
cherten jedoch nur mit Bezug auf 


alle ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 


wiederum 


Zurich, den 28. Mär, 1887. 
Im Namen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die Notariats:Canzlepg IV Wachten 
Landfchreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 


lt. Dantanzeige 
Mit Bewilligung und unter Aufſicht ber 


Bantbeamtung Zürıd wird Alt ⸗Schuldenſchrei⸗ 
ber Sching in da, Mentag den 10. April 1837 
und die folgenden Tage auf der gewohnten 
Gantitube eine Sant abgehalten, über ſchöne, 
bereitd neue Wetten, 


Seffel, Sophas mit 


ommoden, Tiſche, 
olſter, Kälten, Bett: 
ftatten, Sekretaͤre, Spiegel, Porträt in Del 
und Kupferflich, füberne Löffel, geldene Repe: 


tiruhr mit Ketten und Pettſchaft, küpfernes 


und ebrenes Geſchirr, Tiſch + und Bettlingen, 
meifteng bereits neu, Kleider aller Art, ſedann 
ein Graveurmerkjeug, eine neue Wallange, 
ferner: Garnituren dir Militär, irbened und 
Glas geſchirt und eine Partie illummmte Land · 
ſchaften, nebſt * Gegenftänden mehr; 
wozu ein ehrend. Publikum freund ſchaftlich ein 
geladen wird. Eingef 
ingefeben : 
Hotyhalb, Bohne, 

112. Bantanzeige. 

In Folge verlangter Verſilberungen wird 
Mittwoch den 5. April, Nachmittags ven 3 
Uhr an, im Wirthehaus zum Sternen in Enge 
eine Bffentliche Verfteigerung abgehalten über 


nadhbenannte Gegenftände: 
4 Tubrpferd, 1 Heiner Leitermagen, 2 eis 


ferne Wagenachſen, zirka 90 tb. am Gewicht, 
Steinvlatten, 


verfahiedener Steinmegwerkjeug,, 








Auaberfteine, 4 einfchläfiges Wett, 4 einthüri- 


ften, 1 Webſtuhl, mebft mehrern an- 


ger Ka 
ern Gegenftänden. 


Enge, den — 1837. 


113. 
Bochenblatt auf den 28. April auf ber 
Schmidſtube — ausgefchriebene Hau⸗ 
fergant über 
nun Dienitag den 18. April d. J., 
um 2 Uhr, auf. der Schmibftube abgehalten 
werden, woju die reip. Kaufliebhaber hiermit 
höflich eingeladen werben. 


as Öemeinbammannamt. 
Berichtigung. 
Die im Amtsblatt No. 23 und 25 


o 606 im Miederborf, wird 
Mittags 


Züri, den 29. Mär 1837. 


114. 
Richtenſchweil, werden 
Aprıl 1837 indem Haufe der Elifabetba Jauch: 
ler, Ehefrau des falliten Küfer 
der Halden, Gemeinde Auferfibl, unter Lei» 
tung biefiger Gantbeamtung nachftebende Ge: 
genftänbde öffentlich veriteiger 


1) 
2) 


3) 
4) 


5) 
6) 


7) 
8) 


Zu welden 
haber eingelaben werben. 


Holzhalb, Stabtrath. 
Beſcheint: 


H. Schintz At-Shuldenfcreiber. 
Mit Bewilligung der Waiſenbehörde 
Doennerſtags den 6. 


ſchmanns auf 


ſteigert: 
Zirka 14 Ellen kruſchfarbes, 7 Ellen ſchwar · 
es und 7 Ellen blaues Dicktuch 8/4 breit. 
ine folide und gut gehende Spieluhr, 
welche 8 Stüde fpielt, dienlih in ein 
Wirthehauf. 
Zirfa 24 Eimer Faß an 4 Stüden, mit 
Eifen gebumben. 
rta 3-5 Saum 1886 Wein und eine 
äsgelten. 
Ein zirfa 7 Eimer haltendes Bubefaß: 
Zirka 1/2 Klafter tannenes feines Küfer- 
holz, dienlich zu Tanfen, ſowie zirka 7 
bis 10 Stuck fehr fdöne eichene Boden: 
ftüce für größere Faller. 
Ein aufgerüftetes Leitermägeli fammt 
Bänne, noch in gutem Zuftand. 
Ein großer und guter Schleifftein mit 
meffingenen Laufſchaalen. j 
egenftänden zahlreiche Kauflieb- 


Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 


115. 


Di 


Wirthſchaft 

Scheune und 
den, einen großen Garten, Hofraum, zwei 
Brunnen, und wird theild fammethaft, theils 
in mehrern Abtheilungen, auch die ermähnten 
Rechtſamen abgefondert, unb in Verbindung 
mit ben Gebäulicdyfeiten auf die Gant gebracht; 
die fehr vortheilhaften Gantbedingungen fönnen 
ingwifchen bei der unterzeichneten Behörde ein» 
geleben werden. 


9 Uhr. 
Außerfibl, den 28. Mär; 1837. 
% N. Bundeiti, Bunftrichter, 
Aurator. 


Eingefehen: Zehnder, Präfident. 
Donnerftags den 6. April nädftfünftig, 


Nachmittags 2 Uhr, wird die ſowohl durd) 
vortheilhafte Lage, als auch durch mehrjährige 
gute Begangenſchaft ausgezeichnete Wirthichaft 
jum Gternen in i 
ri, an ber nadı 
den Aauptitraße des linken Seeufers gelegen, 
welcher feit mehr als einem Jahrhundert 
ſchon ein Tavernenrecht ausgeübt wurde, und 
die mit Metzarecht und Bäckerei verfeben ift 
Öffentlich verfteigert. 


e, 10 Minuten von Zü- 
Zug und Einfiedeln führen- 


efer Gewerb beftebt in Einem großen zur 
ut eingerichteten Wohnhaus, 
allung , mehrern Nebengebäus 


Die Gant wird im Lokal ſelbſt abgehalten, 


116 


und werben Kaufliebhaber hiemit freundſchaft · 
lichit eingeladen, an benannten Tag zahlreich 


fid) e 


inzufinden. j 
Im Namen des Gemeinbraths 
der Präfident 
3.3 Streuli. 


. Das Schimmelgut bei Wiediken, 


10 Minuten von der Stadt Zürich, welches 


1) 


2) 


an Gebäulidkeiten 

a. ein großes, zweiſtöckiges, mafliv er- 
bautes Gutshaus, 

b. ein Lehenhaus, 

c. eine Scheune, 

d. ein Waldhaus; 

an Grund und Boben: 

a. ungefähr 4 Jucharten Wiesboben, mit 
Obitbäumen befeßt, 

b. ungefähr 2 Jud. Aderland, 

c. ein bebeutended Stück Barten 


fterbens feiner I. Mutter das bisanhin ven der⸗ 
felben betriebene Glaſerhandwerk mit dem hei: 
tigen Tage gaͤnzlich liguidirt, und benutzt zu: 
gleich biefen Anlaß, den verehrteiten Bönnern 
für das feinen fel. Eltern ſchen fo viele Jahre 
hindurch gefchenfte Zutrauen ben perbindlichiten 
Dank abjuftatten, 

Züridy, den 8. April 1837. 

J. Martin Dünifer 
auf dem Kämbel. 

133, Da Herr Däniker zum Kämbel bie 
Glaſerei quittirt, fo mimmt ber Unterzeichnete, 
ber während 10 Jahren Diefer Werkitätte vor: 
Rand, die Rreiheit, ſich dem refp. Publikum 
angelegentlichit zu empfehlen, da er Willens 
ift, von jetzt an die Glaſerei auf eigene Ned). 
nung zu treiben. Seine Werkſlätte iſt einft- 
weilen bei Herrn Müller, Tiſchler, an der 
Kämbelgaf. 


enthält, fol aufd Meue, für dießmal von Mai 
1837 bis Martini 1838, verpachtet werben. 

Da diefes ebene und fruchtbare Gelände in 
der Mähe der Stadt für die Betreibung ber 
Landwirthſchaft bedeutende Vortheile verfpricht, 
und insbefendere au das Gutshaus zu einem 
angenehmen Landaufenthalte geeianer iſt, ſo 
laßt fi erwarten, baß bei der Pachtverſtei⸗ 
gerung , welche am 5. April, Abends um 5 Uhr, 
unter Aufficht und Feitung der Santbeamtung 
au Wiedifen im Gemeindhauſe dafelbft Statt 
finden wird, die Bewerber ſich —* ein: 
finden werden, um fo mehr, da Ausficht ver: 
handen ift, daß dieſes ganze Gut innerhalb 
diefer Zeit käuflich übernommen werden Eann. 
Man wird deßhalb ſchen jekt aud) in biefer 
MRuckſicht Anaebote für dasfelbe annehmen — 
jedoch unter Ratififagionsoorbebalt. 

Die weitern Pachtbedingniſſe find inzwiſchen 
in der Kanzlei des Ergiehungsrathes im Ob» 
mannamte in Zürich zu vernehmen, 

Zurich, den 24. Mär, 1897. . 

Aus Auftrag der botamifhen Kommilfien: 

Der Selretör, 
3.9. Egli. 
128. Dienftags den 4. April, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird im biefigen Spitalamte über 
das Land am rechten Ufer bed Fröfchengrabens, 
das fih vom ehemaligen Katzenthor bis zum 
Auguftinertbor erſtreckt und zirka 20,876 D’ 
beträgt; und ferner über das land längs den 
Käufern am Heinen Fröſchengraben, von ber 
Bärengaffe bis zum Haus beim Brünneli, das 
ich auf zirka 14 782 [_]‘ beläuft, in mehrern 
btheilungen eine Werfteigerung abgehalten 
werben. j , j 

Die Gantbebingungen liegen in der Zwiſchen⸗ 
jeit auf der Spitalamtskanzlei jur Einficht. 

Züri), den 25. März 1837. 

Vor dem Finanjdepartement 




























Kılian Griefel, Öfafer. 
134. Empfeblung. 


Zur Ausfülung einiger Mufieltunden em: 
pfieblt fi Jemand zur Werfertigung fchön 
fchriftlicher Arbeiten, Grab und andern Ge: 
legenbeitsfchrifren, wozu auch der Tert eigens 


deren Ausſtattung befendern Fleiß verwendet 
werben foll, 


135. Büderverfleigerung. 


Sammlung ven Xüchern aus rerfdhiedenen 


der Spitalpflege: felben gratis ausgegeben bei 
Der —— Siegfried, Oberdorf No. 50. 
tt. 136. Da die löbl. Stadtrofgeifommiflien der 
= PER Befanntmahung. Unterzeihneten am 25. März die Bemilligung 
s fin 


gegenwärtig durch Abfterben zwei 
Pfründerpläge zu St. Jakeb erledigt. Hieſige 
WBlirgersperfenen, melde eine Verforgung dahin 
wünfchen, haben fi ınnert 14 Tagen bei dem 
Ham. Stadipräfidenten ju melden, und in 
der Stadtkanzlei zur Einſchreibung einzufinden. 
Zürich, den 25. März 1837. 
Aus Auftrag des Stadtraths: 
Die Stadtkanzlei. _ 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


130. Bekanntmachung. 

Eine der Hechmächterftellen beim St. Peter 
iſt durch Abſterben und eine berjenigen beim 
Sroßmünfter durch Reſignazien vakant, Lieb: 
baber für eine diefer Stellen haben fich inner: 
balb 44 Tagen bei Hrn —— Rahn an 
zumelden, auch in bie Stadtkamzlei zu bege⸗ 
ben, um ſich daſelbſt einſchreiben zu laffen. 

Zurich, den 25. Mär; 1897. 

Aus Auftraa des Stadtrathe: 
Die Stadtkanjlei. 
Nüfheler, Stadifchreiber. 


— — — u 


Bermifchte Anzeigen. 
. Anjeige i 
an bie Mitglieder g Begräbnißvereind für alle 
ä 


tände. 
Die verehrl. Mitglieder des Vereins find ein 
geladen, fit Montags den 17. April, Abends 
5 Ubr, jur gewohnten jährlihen Generalver⸗ 


ertheilte, den Beruf einer Reichenbitterin in 


nicht, ein verehrl. Publikum ‚bievon in Kennt: 
niß zu feßen und ſich bei vorkommenden Trauer: 
fällen dießfalls beftend zu empfehlen, womit 
fie die Auficherumg verbindet, dafı fie ſich ſtets 
beſtreben werde, den ihr zu Theil werdenden 
Aufträgen mit punktlicher Sorgfalt und Ge: 
nauigfet nachzukemmen. 

Frau Regula Ehrfam, geb. Widmer, 

wohnhaft an ver Scheffelgaſfe 
Me, 258. 

137. Unterjeichnete hält es für Pflicht ; einem 
ehrend, Publikum die Anzeige zu maden, bafi 
fie ven der löbt. Srabtpolizei unterm 25, März 
als Leichenbitterin it beftätige morden; durch 
prompte und pünktliche Ausführung im diefer 
Stelle, hofft fie bas Zutrauen der Einwehner 
von Zürich zu erwerben, 

Br. Anna Thommann im gr. Erker 
Te. 210. 

138. Zahnärztliche Anzeige. 

Batter, Zahnarit, bat die Ehre hiemit die 
Anzeige zu machen und fich jıte mpfehlen in allen 
Dperajionen und Cinfeken der Zähne; auch 
find die dazu dienlihen Zuhntinkturen, Zahn: 
pulver und Zahnbürften bei ihm zu erhalten. 
Seine Wohnung it im Hauſe No, 282 im er: 
fen Stock, im Rennweg. 


ſammlung im Ccyügenhaus einzufinden. 130. Große 
Da neben der Rechnungsabnahme die durch berühmte Menagerie des Berrn 
Demiffiensbegehren nöthig werdende Wahl ei- Pianet. 


Diefe aus den felteften, auf das Bewunde⸗ 
rungswürdigfte gezahmten wilden Thieren be 
ſtehende Menagerie, iſt heute md alle Tage 
von Mergens 9 bis Abends Uhr auf dem um: 
tern Dirfdengraben qu fehen. Um 4 
und 6 Uhr wird Demeifelle Pıanct in bie 
Käfige einiger der wildeſten Thiere treten und 
mit ihnen Ererjizien vernehmen, die bier noch 
nie gejeben wurden, Am eben diefe Zeit wer: 
den die Thiere gefüttert. Eintrittepres ift: 
eriter Play 8 Baen, zweiter Platz 3 Bon. 

440 Meute Montag ten 3. April it Tanz. 
mufif bei der Tanne in Oberftrafi, 
Ich. Filer. 
‚144. Die öffentlichen Prüfungen F Schulen 
im Brunnent hurm werden den 5. und 6. April 
im tertigen Lekal gehalten werden, am ıften 


nes Präfidenten des Vereins, fo wie die Er 
gänzung von 3 durch ftatutengemäfen Austritt 
erledigten Verfteherftellen, die Gefdhäfte diefer 
Berfammlung fein werden, fo nlaubt die Vor: 
ſteher ſchaft Sie zu allgemeiner Theilnahme ein- 
laden zu fellen. 

Die Rechnung des Jahres 1838 liegt bis zur 
Zeit ber ——— bei Hrn. Kaſpar 
Hirzel zum Reigel, Quäfler, jedem Mit 
quede zur Einſicht offen. 

ürih, den 30. März 1837. 
In Auftrag ter Vorfteberfhaft des We 
gräbnifiwereing für ale Stände: 
Das Aktuariat. 
132, Der Unterzeichnete benachrichtigt anmit 


das reſp. Publitum, daß er in Folge fel, Av. 


































geliefert werden Fan, fo wie für Mufif, auf 


Bei Unterzeichnetem wird eine reichhaltige 


Wiſſenſchaften Samſtag den 6. Mai an bie 
eilbietenden verkauft und MVerzeichniffe der: 


biefiger Stadt auszuüben, fo ermangelt fie 


Tag nämlic) die der Elementar⸗ und MRealklaife, 
am 2ten Tage, Vormittags, die Ergäntungs: 
Haile; Nachmittags findet die Annahme Statt, 
au welder tie Eitern fammt den aufjunchmen- 
den Kindern anmit eıngeladen werben. 
— — 22 
142. Moentag den 3. April iſt Tanzmuſik im 
—— zum — vn 
143. Montag den 3. April ift Fanımufik a 
Muhlebach bei "iR 1 d. 
— — — — ñ  — 


Preiſe der Lebensmittel, 





Der Mütt Kernen ANBEh.buS 25 
Der Mütt Rongen sf. 26.6693 20 
7 [77 Bohnen 10. — A bis 4 So 
„ „Erbſen sh. — 
7 ‚ Gherite 8 fl. 5 A. bis 3 19 
Das Wiertel Hafer 208. — bis 24 





Verkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünfier- Gemeinde 
Sr. Jehannes Hei, 
Jaft. Derethea Kündig. 
Aus der Fraumunfier-Gcmeinde 
Fr. Heinrich Waſer von hier, ſeſih. in Ser, 
Kant. Thurgau, 
Jaft. Maria Vogt ven Büttingen, art. 
hurgau. 
Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Heinrich Näf von Wiedikon, 
Jaft. Requla Wismann von Weilen f 
Meunform. 
Jakob Meier von Wiedikon, 
Igfr. Barbara Marthaler ven Unterftrai. 
Ar. Fron Heinrich Vogel von Brafenheim, 
K. Württemberg, 
Jaft. Barbara Hirzel von bier, fehb, in 
j Tübingen. 
Heinrih Nägel von Bülach, 
Fr. Regula MWalder von Wiedikon 
Martin Ochsner von Moptıfen, feih. im bıer, 
Sr. Katharina Störchler von Fehraftorf. 
Aus der Werdiger-®emeinde, 
Die. Johannes Secbach ven Welishofen, 
Safe. Anna Gujer von Bubiten, beide fehb. 


in hier. 
Jakob Mabler ven Oberftraß, 
Iyfr. Elifaberha Gpfperger v. Stammheim. 


Dir. 


VBerftorbene, 


.. Sr. Heinrih Foher, Alt: Zuckerbaͤck. Herr 
Alt Präfident Hs. Heinrich Schaͤdler v. Hirt: 


landen. Mitr. Konrad Morf, Vuchbinder u. 
Stadttrompeter. Mitt. Leonhard Rofenftec 


aus dem Riesbach. Rudolf Egli von Hertli⸗ 
berg, ſeñh. im Riesbach. Hs. Konrad Hug 
von Auttiten, Pfr. Ottelfingen, feßb. in Hirs. 
landen. Hr. Karl Wehrli, Hrn. Salemen 
Wehrli, Gaſtgeb in Altitetten, ebl. gel. Dr. 
Sohn, farb daſelbſt. Fr. Drtilia Geh, Hm. 
Chorherr Heinrich Hirzel fel. ebl. binterl. Frau 
Witwe. Pr. Johanna Dorerhea Meier, Hmm. 
Ar: Rittmeiſtet Solomen Klaufer ehl. al. 
Hausfrau. Fr. Katharina Rahn, Hen. Alt 
Stadrlieutenant und Zunftpfleger Kajpar Wer: 
mer ehl. gel. Hausfrau. Frau Anna Müller, 
— Ochener, des Lehrers, ſel. ehl. hinterl. Rr. 
ittwe. Frau Sufanna Wolf, Hen. Je— 
hannes Muͤller von Dürnten ehl. gel. Haus 
frau. Fr. Barbara Wuſt, Alt: Poligeidiener 
Hs. Uri Syftig ehl. gel. Hausfrau, flarb 
iu St. Jakeb. Fr. Maria Furrer, Hrn. 
Heinrich Bürai fel, v. Hombrechtiken eht, hinten. 
Witte Fr. Regula Nuega, Ich. Köliter'ven 
Thalweil ehl. gel. Bausfrar. Br. Emerentions 
Wolfenfverger, Joh. Jadeb Erb fel. von Vor 
kentſchweil ehl. hinterl. Wittwe. Ar. Verena 
Knechtli, des Chirurgus Chritepb Ulrich Wy- 
ler jel: von Oberiteinmaur ebl. bintiel. Wittwe. 
Br. Sufanna Diefienberger, Heinrich Kleinert 
aus dem Riesbach chi. gel. Hausfrau, ihres 
Alters 83 Jahr. Frau Anna Barbara Schwarz, 
58. Jatob Schneiter von Sul, Pfr. Don 
bard, chf. gel, Hausfrau. Br. Barbara Aue 
jer von Oberrieden, Leonhard Kuefer von Küf: 
nacht ehl. hinterl. Frau Tochter. Fr. Anna 


Fauti, Jehannes Blümti fel. eb. binterfaffene 
Wittwe ven Außerfibl; und Frau Verena Fur⸗ 
ver, Jakob Furrer ehl. gel. Grau Tochter, 





Nro. 28. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 


Für die drei nächitfolgenden Quartale des Wochenblattes, 
mit 1 fl. 5 6. vorausbezahlt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Untergeichnete macht einem ehrenden 
Publikum die Anzeige, daß fie eine fehr ſchöne 
Auswahl Strohhüte ven allen Nummern für 
Herren, Damen und Töchter und Knaben. 
Fappen erhalten hat, auch Strohhüte zum 
waſchen, ſchwefeln und ausrüften annimmt; 
ferner empfiehlt fie ihr wohl affertirtes Lager 
der neueften Parifer- und Lyenerwaaren, als: 
garnirte und ungarnirre Hauben, Fiſchbein⸗ 
hüte für Damen und Töchter, Stoff au Da— 
menhüten , Sammetbänder, von allen orten 
Seidenbänder, Tüll, Tünfpigen, Chemifetten, 
Pellerineg, Tülfragen, Prerreaur, Ceintüren, 
MRidikuls, Pariferblumen, Shawis, Foulards, 
Fiſchus, Piancees, Brauenzimmerbandichuhe, 
Echarpes, Herrenfravatten und Cols, nebſt 
übrigen in biefes Fach einfchlagenden Artikel, 
auch empfiehlt ſie fih, auf Weſtellung alles 
nad neueftem Geſchmack zu verarbeiten, 

Fifette Sarer zur Meife 
auf dem Münfterhof. 
2. Schulbücher, fänmtlid Idyön gebuns 


den, in niebeigen Preifen. Scellers großes 
» latein. Reriton, 


lateinisch » beutfches und deutſe 
Ste Aufl. 2 Bände, 4 fl. Mröders Heine latein. 
Grammatik, 20fte Aufl. 16 $., deſſen Wörter 
bucd zur Grammatit 12 fi. Hirzeld franzdf. 
Grammatik 16 f. Drell, franz. Srraäehe 
10 5. Gökingers deutſche Sprachlehre für 
Schulen 30 6. Det, Anleitung zu ſchriftli⸗ 
ben Auffägen, 15 6. Cornelius Nepos, 
mit Anmerk. von Bremi, 20 ß. Ihiemannd 


frang. Cefebuch für Schulen, mit Werterflärun. berech 


gen. 1829. 20 6. fe, Anleitung zum lieber 
fegen ind Frangöfiie. 1820. 14 5. Waldes 
deutſche Sorachlehte. 1825, 138. Sußmann, 
Uehungen im framẽſ. Briefſtyl. 1835. 30 fi. 
SEN, Lehrbuch der Elementar: Mathematik 
für Anfänger, 2 Thle. 1831. Mir Kupf. 30 $. 
Cannabis Schulgesgraphie. 1835. - 10 ß. 
Wilmſen, Stoff zum Schön» und Redhifchrei. 
ben, 14 f. El&mens de Geometrie par 
Legendre 2 Vol. Paris 1823. 90 ß. 
Ahbrẽgéẽ (le l’Histoire universelle a l’u- 
sage de la jeunesoe, 3 Vol.4823. 1fl. 108. 
Histoire de la nation Suisse p. Zschokke. 
1328. 25 fi. Hanbart Abriß der Schweizer: 
bifterie. 1830. 20 f. Meier p, Knonau, Erd» 
befpreibung u. Staatskunde der Schweiz 25 $. 
Elements of Astromy, to the use of 
Schools, London ı832, with 47 engra- 
vings, 4 fl.; nebit ned) vielem andern mehr. 
Bei Erni, dem Kornhaus vorüber, 


3. Das beitere und fonnenrei 
416 in ber Heinen : a ae 
3 Stuben, 5 Kammern, 2 Küchen, 1 Laden 
nie Ele, 4 Keller mit zirka ın 50 Eimer ge 
bund. Käffer, alles in gutem baulichen Stand. 
Das Nähere iſt im Haus ſelbſt zu vernehmen, 
‚ den 4. April 1837, 
+ Stadtrath, 


. Soljbalb 
4 Wo jirfa 90 bis 95 Saum rein ge 
baltener Wein, Schaffhaufer Gewäd)s, 
Bacon unge t Saum 1834r, 34 Saum 
in er 1835r (Ihäynger), und ungefähr 7 
um 18307 fie befindet, in billigen Preis 
8*88 a In Any ——— dieſes Blattes. 
“. ourde fehr gerne fammet x 
kauft und eignet ſich verzuälic für nee Yan 
De Iobe inter g derjelbe noch wenig, 
efem { { 
s. 10 © eller liegen bleiben Bann, 


— —3 — 


ö— — — — —— ——————— 


ſtens fion erhalte 
N von ganz verjägkher Quar ‚ nenhof i 








——— 
lität, aus dem Sonnenberg bei Engftringen, 


in Flaſchen zu 25 f. pr. Stüc, die leeren 
Släfer werden A 3 #. pr. Stuck jurücdgenem- 
men und auf 4 Dutzend Beuteillen mit ein: 
ander gekauft wird eine darein gegeben, 
im Grünenhof No. 413 &, Stadt. 
6. Endsunterjeichnete empfiehlt ſich ben ges 
ehrten Publikum ın ihren Berufsartifeln, die 


man täglich bei ihr friſch haben kann, näm: | W 


lb: Eierröhrli, Teigmandeln, Mandelrohr, 
Medelkuchen, Hüpen, Nürfchnitten, Nudeln, 
Um gleihen Ort mwünfdt man ein gutes Kla⸗ 
vier in Zins zu nehmen. 

i Brau Rieder 

beim Engelbrunnen im Niederborf 
„Ro 564, 4 Treppe hoc. 
7 Da %s 


und Laden auf 
Dorf verlaffen und jest im dem Haufe zur 
Stegen, neben ber Blume an der Stordengaf 
wohne, fo empfehle ich mich böflih zu Stadt 
und Land in allen in meinen Beruf einfchla- 
genden Artikeln. 
j Rofenttod, Bratwurſter. 

8. Die Mineralwalfer von Aug. Schult 
HL werben wieder mie immer ganı frifch 
eim Rebſteck Neo. 286. an der Steingafi und 
ın feinen übrigen befannten Depots au folgenden 
Preifen empfohlen: 


gr.Kr.| halbe. Bout.! 1/2 
ü. 6.6. 1. 
Selters Fachin⸗ 
ger, uer, 
chwalbacher u, 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchütz 10 | 6 
beppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 14 Bi 
urgatio 14 8 
yrmont 


9 5 

Die Gefäße werden befonbers bezahlt und zum 

neten Preis wieder jurüdgenommen. : 

9. Vier weingrüne eichene Fäßli, gut mit 

Eifen gebunden, zuſammen 21 (Eimer baltend, 

wegen Mangel an Platz, für den billigen 
Preis von 2 fl. pr. Eimer, 

10. Eine 2 Eimer haltende neue franzöfifche 
Weinpiege, 
eifernen Ropfreifen 

11. Ein in Eifen gebundenes, 17 1/2 Eimer 
haltendes, jet noch mit Wein efültes , noch 
ganz gutes und weingrünes Rab; in No. 249 
auf dein Rüdenplag, , 

12, Ein fehr ſchönes Ruhbett, 1 einſchlaͤf. 
Bert mit Madrabe fammt aller Zubehörde. 
An gleichem Ort ift ein Schönes Zimmer mit 
nöthigen Mobilien ſogleich zu verleihen. 

13. Ein Krankenſeſſel, ım Rindermarft No. 
358, 4 Sy bed. 

14. Die Grippe oder die Influenz, ihre 
Merkmale, Urſachen und ihre Kur. Herausgeg. 
von H. Hennersſon, 1837, gebeftet 5 f., bei 

Erni dem Kornhaus vorüber. 

15. Tiger» oder Taglilien, das Stüd 2 6, 


in der Ei. Stadt Ne, 9. 

16. Gute Erdäpfel, das Viertel A 10 f., 
in No. 186 an der Strehlgaß. 

17. Gebrüder Dietisheim an der Augufti- 
nergaffe empfehlen außer ihren gewähn: 
lichen Artikeln, als Schweizer » und Loo⸗ 
ner Feulards, Gare» und glatte Seiden: und 
Sammerband , Tülband und Tu, am 
Stid 8/4, m/, 8/4, glatte, fagenirte und 
quadriflirte Mouffeline und Jaconeis, weiße 
Franſen, Feulards⸗ und Shamwistüdyer ic. auch 
eine ſchöne Auswahl Parıferbiumen nach dem 
neuften Geſchmack. — 

13, Eine Piece Bordeauxwein, in Kommif 

N; Duke, Die — werben, 
tägli zwiſchen 2 und 3 Uhr im Schö. 
n Stabelhofen abgeholt werden, 


fönnen 


Wochenblatt., 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


ar mit Reifen überzogen und mit | S 


den 6. April 1837. 


vom 1. April bis zu Ende des Jahres 1837 kann 


Berichthaus. 


19. Endsunterzeichnete haben die Ehre den 
werthen Gönnern ju Stadt und Pand die Ans 
zeige gu maden, daß wir feit Kurpem für un: 
fere Rechnung den Speyereiladen unten an der 
Weitengaß in bier überkommen haben; außer 
den ihnen ſchon bekannten Spejereimaaren em: 
pfehlen wir ihnen ned das ven uns früher ge: 
baltene und fo belieht geweſene Kölniſch⸗ 

affer von der feinſten Qualität, bie Flaſche 
a 28 ß. und das ganze Kiſtchen iA 3 fl. 12 ß. 

58. Rudolf DOrell, Söhne. 

20. Unterzeichnete machen anmit die ergebene 
Anzeige, daß fie Ende biefer Woche den Mos 
beladen unterm Storchen verlaffen und den neu: 
eingerichteten neben der grünen Zinne beziehen 
werben. Mit einer bedeutend vergröfierten Aus: 
wahl in allen ihren führenden Artikeln verfe: 
ben, empfehlen fie ſich zu fernerm gütigen Zus 
ſpruche aufs allerhöflichfte. 

Züri, den 8. April 1897. 

Julie Vielle u. Ant. v. Rufs-Perep. 


21. Mit Bewilligung der 1861. Gantbeamtung 
Riesbach wird Donner ag den 6. April in der 
Weinſchenke zum Falken in Stadelhofen, Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, eine äffentliche Sant abge 
halten über 9 recht fchöne Eichſtaͤnme, welche 
bei der vage in Stadelhofen liegen. 

Kaufliebbaber find freundlich eingeladen, die · 
ſelben zu beſichtigen und auf obbemeldte Zeit fich 


einzufinden, 

22. Empfehlung. 

Da der Unterſchriebene verfloffene Oſtern 
das Werndliſche Haus auf dem Müniterhof 
verlaffen und an bie obere Kiechaaffe in das 
Konſtanzerhaus gezogen iſt, fo empfiehlt er ſich 
im neuen Lokal mit feinen Spejereiartikeln 
auf das befte. Veit Jooft. 

23. Ein fchöner 8 langer Wirthſchaftsuiſch, 
1 fhöner nußbaumfarb angeftrichener Tiſch für 
a 2* größere Haushaltung und ein alter 
nußb. Zu. 

24. Von den beliebten cuirs & rasoirs, 
oder Abjiehriemen von Charpilleud , welche 
nicht durd) trügerifche Lobhudeleien ihren Abfaß, 
wie oftmals andere finden müffen, find wieder 
neuerdings frifhe angekommen, weven bas 
tüd ord. zu 3 Franken, funfin. ju 4 Bren., 
unter Öarantie für beren Solidität und 
Büte zu haben bei Arm. Gugolz und Bau: 
mann unter der Meiſe und in ber Niederlage 

von J. R. Wunberli, 
Ne, 24 in Außerfiht. 

25. Im Spejereiladen unterm Spiegel an 
ber Poftgaffe, ſchön gebleichtes, appretirtes 
— fücweis zu 13 5. und 18 1/2 $. 
pr. Stab. 


Zu kaufen wird begehrt. 
28. Saubere, große und Heine Seljerwaffer: 
krüge in No. 286 an der Steingaß. 

27. Dan begehrt grüne, ſtarke Beuteillen, 
in Meinen und arofien Portien, zu kaufen, 
an ber Hofgaf No, 349. 

23. Ein gelber Kanarienhahn, 





— ng 
Zum Ausleihen wird augetragen. 
29, Auf kommende Kirchweih it in Ne. 108 
in Hottingen eine angenehme Wohnung zu 
vermietben, welche enthalt, eıne Ttreppe bad, 1 
großes heizbares Wohnzimmer, vor weichem ein 
Balkon iſt, noch 2 andere hetzbare Zimmer, bei 
erfterem ein Mebenkabinet, Küche u. 1 Kammer, 
eianen s. v. Abtritt, 2 Kammern auf ber 
Winde, 1 Keller, 1 befenderer Scepf, mo 
genug Brennmaterial aufbewahrt werden kann. 
Dann in einem Gartenhaus ein aqrofies bei: 
bares Zimmer, in dem Öartenhaus neh einen 
jemlich bedeutenden Bemüfeteller, auch, (es 
Kernen des gemeinfamen Gebrauches des 
Waſchhauſes und Benugung des Brunneng, 








* 


Die frohmuthige angenehme Lage und Be 
auemlichkeit werben basfelbe empfehlen , da noch 
{ehr ichöne Oartenanlagen den Aufenthalt fehr 
angenehm machen. 

30. Ein Wohnaemah auf Fünftigen Mais 
tag 1837, 3/4 Stund von ber @tabt, beiter 
hend in einer Stube, Nebenzimmer, Küche, 
2 Kammern, Platz zu Holy und Torf, ein 
s. v. Abtritt und ein Keller; auf Verlangen 
önnte auch ein Garten dazu gegeben werden. 
Am gleichen Ort it noch ein Heeres Wohn: 
gemach, beſtehend in einer Stube, Küche, 
2 Kammern, Plab zu 2 und 4 Sellerli, 
auf Verlangen aud) etwas Garten; fehr hei⸗ 
ter und mit ſchöner Ausſicht. 

31. Von Stund an ein Wohngemach, be- 
ftebend in 4 Stube mit Nebenzimmer, Küche, 
Magdenkammer, Peljbrhälter und Keller; 2 
beijbare Zimmer und 1 Faden, melde auch 
ehne dad Wohngemach verliehen würden. 

92. Von Stund an if eine fehr frohmü— 
thige Wohnung auszuleihen, beitebend in 2 
Stuben mir Kabınet, Küche und 2 Kämmech, 
alles auf einem Boden , nebft Plunderfammer, 
Holjbehälter und Keller. 

33. Auf kunftige Kirchweih 1897 ift ein 
Wehngemadh in Empfang zu nehmen, befte 
bend ın Stuben, Küche, 2 großen Kam 
mern, Pla zu Holz, für 2 oder 3 Per 
fonen, im Niederderf Ne. 632. 

34. Auf Maitag 1337 ein Wohngemach, 
beitehend ın 4 Stube, 1 Kühe, 1 Kammer, 
4 Kelterli und Holzbehaͤlter, naͤchſt dem Schul: 
haus Riesbad. 

35. Von Stund an eder auf künftigen Mais 
aa 1837 nahe bei der Stadt ein frohmürhiges 

ohngemach an einer der ſchönſten Lage, mit 
Ausficht auf den Zurichſee und in die Schnee⸗ 
aebirge, beftehend in 1 Stube, 3 tapejırten 
Zimmern, 1 Küche und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, auf der Winde 1 Mägden 
und 4 Plunderfammer, nebit etwas Keller; 
auf Verlangen etwas Garten beim Haus. 

38. Durch Zufall von Stund an im Nie 
derderf Me. 554 ein heizbares Wohngemäd) 
lein zur Aufbewahrung von Hausrath oder an 
eine einzige Perfen. 

37. Eine heitere Stube mit Alkoven nebit 
Koft, für einen henetten Herrn. ı 

38. wei heijbare, heitere Zimmer nebft 
Möbel und Koft für Herren, von Stund an. 

: 99. Ein möblirtes Zimmer von Stund an. 

40. Ein frohmüthiges, fennenreihes Zim- 
mer, mit eder ohne Möbeln, ift von Stund an 
an einen honetten Seren ausjuleihen; bei Sta ⸗ 
delhofen im Falken. 

41. Ein ſchönes, ſonnenreiches, heizbares 
Zimmer mit Nebenzimmer, beide tapezirt, für 
einen Seren, ohne Koft. 

42. Ein frohmüthiges, heizbares Zimmer 
für einen Herrn, ehne Koft. 

43. Ben Stund en find in Mitte der Stadt 
größere und Heinere tapezirte heubare Zimmer 
5 vermiethen, mit ober ohne Keft, für henette 

eren. 

44. Ein frohm üthiges Zimmer im Zeltweg, 
von a = ei ‚ 

45. Ein heiteres, beijbares, unmöblirtes 
Zimmer für ein honettes {Frauenginmer, mit 
oder ohne Koft, ven Stund an, ım Rennweg. 
46. Auf nãchſte Kirchmweih 2 Läden «n ber 
Schifflande, unter der Schiffleuten. 

47. Durch Zufall eine Backerei 5 Minuten 
vor der Stadt, an einer der gangbarften Yand: 
ftraßen auf künftigen Mai. 

48. Eine fonnenreihe, große Kammer von 
Stund an, eine Treppe hoch, zur Aufbewah: 
rung ven Hausrath, oder für eine Perfen, bie 
ihren Beruf außer dem Haufe hat. 

49. Durd) Zufall eine Kammer, in Ne, 
361 im Fömengäßli. Am gleichen Ort wuͤnſchte 
man nech 3 Tiſchganger anzunehmen, 

50. Eine heile und frehmüthige Kamıner ven 
Stund an. 

51. Von Stund an an einer Hauptitrafie 
eine trocdene, frehmüthige Kammer, mit oder 
ohne Bett. 

52. Ein beizbarer laden von Stund an. 

53. Ein Schepf mit 3 Beben und 2 Em— 

gangsthüren auf dem untern Seilergraben, auf 
Kirchweih 1837: 
- 54. Im Berichthaus iſt zu vernehmen, wo 
man 2 Arbeitern, bie ıbren Beruf außer dem 
Haufe haben, gute bürgerliche Koſt chne Fo 
Ns geben könnte, 


zu 





55. Der s. v. Ehgraben unter bem Zunft: 
haus zur Zimmerfeuten, von Stund an. Man 
meldet fich beim Verwalter. 

56. Von Stund an ift auszuleihen an eine 
Heine Daushaltung ohne Kinder eine fehr ſchöne 
fonnenreihe, greße Stube mit Wandtäften, 
Platz in der Kühe, Platz au Holz; fih an 
jumelden an der Steingaß No. 287. 

57. In einer äuferft ſchönen Gegenb, ganz 
nabe bei der Stadt, wünfchte man ein heijba- 
red Bimmer, mit oder ehne ein aeräummges 
Mebenkabinet, an einen honetten Herrn oder 
Frauenzimmer zu verleihen, woſelbſt man auch 
mit guter bürgerlicher Koft bedient werben 
könnte. 

58. Auf Kirchmeib 1837 ein beiteres und fon« 
nenreiches Wohngemach, beitehend in 1 Stube 
mit Alkoven, 4 Zimmer mit Mebenjimmer, 
2 Heineren Kammern und Küche, alles auf ei: 
nem Boden, Kellerli, Plunderfammer und 
Holzbehälter; in No. 349 gr. Stadt, neben 
dem Schneeberg. 

An gleihem Ort ven Stund on ein ſchön 
ſehendes Männerort auf der Emporkirche zum 
Prediger und 2 Frauenörter, eines davon in der 
alten Kirche. 

59. Unmeit dem Neumarkt und Fröſchengra⸗ 
araben ift an einer gangbaren Straße ein 
Wehngemach zu vermierben auf kuͤnftigen Mai 
oder Kirchweih, beitehend in 3 beybaren Zim: 
mern, eines darunter mit Wandkäften, Küche, 
2 bis 3 Kammern, Winde, Keller und s. v. 
Abtritt. 

Am aleichen Ort iſt ein beiterer und geräu · 
miger Laden auf Mai zu vermiethen. 

60. Auf Kirchweih iſt on einer. ganabaren 
Strafie ein beiteres und fennenreihes Wohn: 
gemad) zu vermiethen, beftehend in Stube mit 
Atbeven, 2 Kammern mit Ladenbeden, Rüde, 
Keller, Holg« und Plunderfammer und s. v. 
Abtritt. 

61. Ein frehmüthiges Wehngemach beim 
Münfterhef auf nachſte Kirchweih, beitebend 
in 3 oder 4 heigbaren Stuben, 2 Kammern, 
Piunderfammer, Küche, Platz zu Helz und 
Terf und 4 Kellerli. 

62. Ein beiteres und frehmüthiges MWohnge: 
mac auf Kichweid 1337, beftehenb in 3 hey 
baren Zummern, 2 Kabinetten, Mägdenfam: 
mer, Dolj: und Plunderbebälter und Keller. 

63. Ven Stund an für einen henetten Heren 
4 Zimmer mit oder ohne Möbeln und mit ober 
chne Koſt. 


Zu entlehnen wirb begehrt. 


64. 3000 fl. auf 1. Juli nachſtkünftig gegen 
Hinterlage ven guten Kapitalbriefen auf hieſi 
gen Kanten. 

65. Mir Mai oder Martini 1837 wünſcht 
man zu entlehnen 1500 1700 fl. 

68. Es wunſcht ein älteres Frauenzimmet 
auf Fünftige Kirchweih ein beiteres und ſennen⸗ 
reiches Wehngemach, welches enthält 1 Stube 
mit Alkoven oder Nebengimmer, Küche, Keller, 
1 Kammer und Plaß zu Heli. 

87. Ein beigbared Zimmer nebit Koſt für 
einen honetten Seren, in Het tingen eder Zelt: 


wen. 
63. Auf eines der größten und fehr felid ge: 
bauten Käufer in Mitte ber Stadt —— 
man eine Summe ven 4—5000 fl. von Stund 
an eder auf Maitag zu entlehnen. 


Nachfragen nach Arbeit. 

69. Ein junger Mann, der eine ſchöne 
Handſchrift führe und zugleich rechnen kann, 
wünfchte je eber je lieber bei einer Herrſchaft 
eder ın einem Gewerbe unterzukommen; er 
läßt fih zu allen Arbeiten gebrauden; Treue 
und Verſchwiegenheit kann man verfichert fein. 

70. Ein gefitteter junger Menſch vom recht: 
ſchaffenen Eitern, ber die untere Induſtrieſchule 
pafftrt hat, wunſcht in ein biefiged Handlungs: 
haus als Apprentiv untergufemmen. 

7i. Eine ehrenfefte Perfon von 40 Jahren 
wunſchte eine Anftellung als Stubenmagd in 
einem -Privathaust, melde bie Hausgefhäfte 
guet verfteht und lismen und nähen kann; fie 
wird fi mit guten Zeugniſſen ausweiſen und 
Fönnte von Stund an eintreten. Nähere Aus: 
kunft gibt man ın Me. 222 am Yindenhof, 1 
Treppe hoch. 

72. Man wünſcht für eine benette Frau er 
nen Pat als Haushalterin oder Kranfenmär- 
terimz fie iſt in allen Geſchäften ſehr bewandert, 











73. Eine recht ſchaffene Weibsperfon,, mel 
mit guten Beugniffen verfehen en —— 
als Köchin zu einer rechtſchaffenen Herr ſchaft 
oder auch in ein Geſellſchaftshaus fo bald wi⸗ 
—— —— 

verlangt eine Perfon i . 
feſte —— Banden fe —— 
Stund 8 — — 

75. Unter Verdankung bes wir bisa 
geſchenkten xuign — har Feng rs 
Freiheit E. E. Publikum zu Stade und Land 
anzuzeigen, daß ic; meine Wohnung im Mie⸗ 
berborf an ber Grauengaß verlaffen babe md 
nun in ber Herrenſage an der Sihl wohnhaft 
bin; ich empfehle mic, #ermer zu geneigten 
Zuferud , fomohl in bie Privarhäuier als auch 
in die Bäder. 

Frau Zimmermann, Schröpferin. 

76. Es wünfcht Jemand, der fidy einer Oẽ· 
nen Hand ſchrift ſchmeicheln darf, zum Kepiren 


anzunehmen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

77. Für ein Gaft: und Poſthaus in einem 
Städtchen des Kantons St. Gallen wird em 
Kellner geſucht, der deutſch und frandhih 
forıcht und ſchreibt; ein ſolcher, der in fanem 
Benehmen des Zutrauend würdig iſt, würd: 
auf gute Behandlung und angemeflene Dr 
jahlung zählen Fönnen. Bei Nachfragen mırt 
nähere Austunft Sr. Walder-Kunz in te 
Siorchengaß ertbeilen. 

78. Ein Ecreinergefelle, der feine Prefch 
fin grundlich verftebt, und we möglıdh aus 
allgemeine mechaniſche Kenntniffe beſitzt, Fam 
von Stunde an fortdauernde Beſchäftigung er- 
halten, ®riefe, denen Zeugnüfe über bride 
rige Leiſtungen und meralifdye Aufführums bav 
liegen müfen, find franko zu adrefjiren an tw 
Erpedision ber Neuen Zürcder::3er 


tung. 

* Ein geübter Kübler Könnte ſogleich bei 
einem hieſigen Kufermeiſter in Arbeit treten. 

80. Man fucht eine aute, mit empfehlunge«- 
wertben Zeugniſſen verjehene Köchin, welche 
von Stund an einputreten hätte. 

81. Es wird em erdentliches Mätchen ver 
ungefähr 14 Jahren verlangt, welches mıt 
Kindern umzugehen weiß. 

82. Man verlangt einen Knecht ven 14—18 
Zahren, dem man aber weder Koft noch Yogıs 
geben würbe. 

’ 83. E# wird ein Knecht zum Fuhrwerken 
in eine Mübfe verlangt, der mit guten Zeug · 
niſſen verſehen iſt. 

84, Ben Stund an eine treue, fleitige 
Dienſtmagd, welche auch gut zu Kindern wäre, 
in Ne. 71 an der Weitengaß. — 

85. Eine Schneiderin wunſcht eine Tager 
unter billigen Kendizienen in die Lehre zu Med 
men. j 

88. Man verlangt einen Hausfnedt , mt 
guten Zeugniffen verfehen, und Der das Paden 
gut veriteht. 

87. Eine 
Dienftmäbcden , t 

83. Ein Schneidermeiſter 
wünfdht einen Anaben in die Lehre ku nehmen. 

89. Ein qutgefitteter junger Mann, aus 
pen reiferem Alter, der mit guten Zeuaniten 
verfehen, ber frangöfiichen Sprache kundig un 
im Fabrikweſen etwas bewanbert it, Bönmte in 
einer Seidenfabrit auf dem Fande als Komm! 
eine Anftellung finden. 


IE — 
Nachfragen nach Verlornem. 


90. Den 24. März iſt von Stadelhofen Fit 
zum Großmuͤnſter eine neue, geldene Damen: 
Uhr a cylindre Me. 454 lunettes ciselldes, 
cadran d’email, cuvette en or: aegeichne 

Frech in Zürich, ſewie ein a gelte 
ner llhrenfchlüffel verloren ggeugen.· 

6 Alrfälige rebfiche Ainder iſt gebeten, 
biefelben gegen ein dem Wertbe angemeflenet 
Trinkgeld ım Berichthauſe abzugeben. u 

Wem übrigens eine felde Uhr früher eder 
ſpater verkommen felte, ft höflichft erſucht, 
davon nefällige Anzeige zu madıen. Seſender 
werden die Herren Uhrenmader und Bijentirs 
eingeladen, bieven gutgit Motiz zu nehmen. 

91. In der Nacht vem SI. Mär; auf dem 
4. Aprit nu de auf der Strafe von ürich bıf 
Vürenftorf ein grauer tuchener Mantel | m 


ordentliche Kuchenmagd und ein 


das nähen kann. 
’ in der Ent 








langem Kragen und filbernen, mit Lömenköpfen 
bezeichneten, Haften verloren gegangen. Der 
redlihe Finder, oder wer fonflige Anzeige da⸗ 
von geben kann, ift gebeten, ihm gegen ein 
dem Umftandan — Trinkgeld im Wirths · 
ürenftorf abzugeben. 
——— Abende verlor Jemand einen Ile» 
berfchub. Der Rinder ift erfucht, ihn gegen 
Ertenntlichteit im Bericht haus abzugeben. 

98. Freitag den 31. März find im Theater 
ein Paar gelismete, braune, feidene Frauen 
ummerhandfäuhe verloren werben; man bittet 
um Zurücgabe geaen Erkenntlichkeit. 

94. Den 11. Mär bat fi) ein junger Hund 
verlaufen, männlicher Art, von ae weißgelb, 
mit Burgem Schweif. Der Inhaber deſſelben 
ift erfucht, ihn in Hergen auf dem Ebnet ab- 
zugeben, wefür man erkenntlich fein wird. 


* Anzeigen von Gefundenem. 


95. Den 4. Jenner d. J. wurde eine tü— 
bene Winterfappe auf der Landſtraße in Borlt: 
fon gefunden, die zwar fhen in Mo. 3 des 
Wocdenblatis angegeigt wurde. Der Eigen: 
thlimer, der fie beſchreibt, kann fie innert 14 
Tagen für die Einrüdungtgebühren wieder zur 
rüc erhalten; nad Verlauf der Zeit wird der 
Finder die fraglihe Kappe nicht länger behal · 
ten, fondern einer öffentlichen Anſtalt überma⸗ 


chen. 

96. Letzten Martinimarkt hat eine Magb 
Untergeichnetem eine feine, beinahe neue Taſche 
sum — — gebracht. Da er den Eigen 
ihüumer nicht weiß, fe kann diejenige Perion, 
der fie angehört, diefelbe abholen bei 

Heinrich Gugolz, Korbhänbler, 
an der Bedergaß in Enge. 

97. Ein Paar Knaben: Pelzhandſchuhe. 

98. Es ift Jemanden ein junger Dadsbund, 
weibliher Art, von rother Farbe, zugelaufen, 
Der Eigenthümer kann denfelben gam Ent: 
richtung der Einrüdungsgebühr im Spiegel ab- 

olen. 

’ 99. Es ift Jemanden ein Aausbündden zu ⸗ 
nelaufen, an der Schifflände in Zürich; das: 
felbe trägt ein meſſing. Halsband, ıft ſchwarz 
braun, mit weißer Bruft, und bat einen kurzabge⸗ 
ſchnittenen Schwanz. Der Eigenthümer kann 
es innert 14 Tagen gegen Einfdyreib + und Zut- 
tergeld bei Seiler Bachefen in Stäfa abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

100. Leber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Jakob Albrecht, Heinriden Sohn, Stab: 
ler$ genannt, von Stadel, hat das Berirkd- 
gericht Regensberg auf Mittwoch den 24. Mai 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
⁊ angeſetzi. 

s ergeht daher an alleGlaubiger und Schuld» 

*F des in Concurs Gerathenen die peremto- 
che Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Berbindiichfeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue ng er auf Stempelpapier, fo viel möq⸗ 
(id) unter plegung der Beweisurkunden im 
Driginat oder in beglaubigter Abfchrift bis fpätz: 
ftens den 12. al. Monats zuzuſtellen, am Wer: 


rechtfertigungstage felbft aber perſoͤnlich oder 
Pr | — * ͤ auf dem Gerichts. 


iu erfcheinen; alles umter ber Bedro⸗ 
bung ‚ daß Schuldner ‚die an Eingabe ju ma: 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheife zu 
gewärtigen hätten, Mkamige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedech nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben Finnen, fpäter aber damit ven der vor: 
bantenen Maffe ausgeichloffen , oder, fomeit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Verxechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Creditoren jedech miederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen infen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unfenntniß der Ver: 
banblungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zürich, den 28. März 1837. 

Im Namen bed Bezirkögerichtes Regensberg 

Die Notariatstanjlei Meuamt, 
Landſchreiber Jar. Ulrich 
im Waldreis. 
1. _ Santanzeige. 

Unser Aufſicht der biefigen Ganıbeamtung 

wird Gamftag den 45. April, Nachmittags 


AA 


2 Uhr, auf oͤffentliche Gant gebracht, das 
mit Mo. 568 bezeichnete Haus im Niederdorf, 
5* Ritter genannt, welches enthält: 4 Stu: 
en, 6 Kammern, 3 Küchen, 2 Keller, Be— 
ftallung und Remiſen, fammt Pferd und 
Geſchirr, Kutſchen, Wagen ıc., mas zu einem 
Lohnkutſchergewerb erforderlich iſt. Kaufber 
dingungen Eönnen in ber Zwifchenzeit im Haufe 
felbit eingefehen werben, wo auch die Gant 
abgehalten wird, wozu Jedermann freundfchaft: 
lich eingeladen ift. . 
Zurich, den 4. April 1897. 
Holzhalb, Stadtrath. 


102. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
der löbl. Sant: und Waifenbehörde wird Mon: 
tags den 17. d. in Mo. 44 in Unterftraß ein 
offener Sant: und Feiltag abgehalten über 
verſchiedenen Dausrath, als: mern ein: und 
wmwerfchläfige fompleie Wetten; Beitſtatten, 
Fein» und Tiſchzeug, Kommeden, Tiſche, 
Stühle und Wirthidaftsgegenftände; dann 
zirka 800 Eimer aute mweingrüne Fäſſer ver 
fdiedener Größe, Trottftanden, fo wie War 
gen, Ketten und aller Arten landwirthſchaft⸗ 
ſiche Fahrhabe; beliebigen Falls auch verſchie⸗ 
dene Sorten Weine. 

Kaufliebhaber find zu zablreihem Beſuch 
freund ſchaftlich — Die Kaufbeding: 
niſſe werden am Ganttage felbft bekannt ge- 
macht durch die Gantbeamtung. 

Unterftraß, den 6. April 1837. 

Der Präfident des Gemeindraths, 
8. Jakob Steiner, 
Alt» Oberrichter. 


108. Die Schanzenkommiſſion bringt Donner: 
ſtags den 6. April, Nachmittags um 4 Uhr, 
auf Effentlihe Verſteigerung, und wird unter 
Vorbehalt der Natifikagion überlaffen: 

Vier Baupläße im Zeltweg, 
mwevon zwei an ber Zeltweg« und Räamiftraße 
und zwei an ber Berggaffe liegen. 

Dieſe Baupläge eignen ſich durch ihre ſchöne 
und ausgezeichnete Lage zur Betreibung jegl- 
dyer Gewerbe, 

Die Bantbedingniffe können in der Zmifchen: 
jeit im Bureau der Schanjenfommiffion einge: 
feben werden, und tie Gant wird bei Herrn 
Kratiger, Kaffewirtb in Hottingen, abgehalten. 

Zürich, den 23. Märj 1897. 

Am Namen der Schangenfemmifjien: 
Der Gelretär, 
J. C. Zregler. 

104. In Folge ſtattgefundener Beförderung 
wird mit 1. Mai d. I. die Stelle des Kaflierd 
am hiefigen Spitalamte erledigt und daher fel- 
bige anmit ur — Sn gun Die 
Beſoldung des Kafliers it auf 1400 Franken, 
feine Amtsbauer auf 6 Jahre und zu leitende 
Burgſchaft auf 20,000 Fr. feitgefebt. 

Afpıranten auf diefe Stelle haben ſich in 
Zeit von 10 Tagen, von beute an gerechnet, 
fhriftlich bei Sen. Negierungsratb M. Sul: 
jer, Präfident der Spitalpflege, zu meloen. 

Zünd, den 30. Mär; 1837. 

Aus Auftrag der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
tt, 


105. Es ergeht anmit an ben allfälligen In⸗ 
haber eines sermifiten , vom 29. September 
1331 datirten, vom E. Gemeindrath Buchs 
zu Bunften Carl Wolfgang Vogel von Buchs 
ausgeftellten Heimathſcheines, die peremtoriſche 
Aufforderung, benfelben innert vier Wochen 
a dato der biefigen Bezirksgerichtskanzlei eins 
zugeben und feine allfälligen Rechte geltend zu 
machen, anſonſt nad Ablauf diefer Friſt der 
felbe als entkräftet betrachtet und ein neuer 
audgeftellt werben mwürbe. 

Hegensberg, den 22. Mär; 1897. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
Der Gerichtsfchreiber , 
Roffel. 

106. Dantanzeige 

Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
Gantbeamtung Zurich wird Alt ⸗Schuldenſchrei ⸗ 
ber Eching in da, Montag den 10. April 1837 
und die folgenden Tage auf ber gewehnten 
Oantftube cine Sant abgehalten, über ſchöne, 
bereits neue Wetten, Kommoden, Tiſche, 
Seſſel, Sophas mit Polfter, Kälten, Bert: 
ftatten, Sekretäre, Spiegel, Porträt in Oel 
und Kupferſtich, füberne Loͤffel, goldene Repe⸗ 
tiruhr mit Ketten und Pettſchaft, küpfernes 


und ebrenes Geſchirt, Tiich » und Bettlingen, 
meiftens bereits neu, Kleider aller Art, ſedann 
ein Öraveurwerkjeug, eine neue Ballance, 
ferner: Garnituren für Militär, irdenes und 
Glasgeſchirr und eine Partie illumtnite Land: 
fhaften, nmebft übrigen Geyenftänden mehr; 
wozu ein ehrend. Publikum freundſchaftlich ein: 
geladen wird. 


Eingeſehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 
107. Berichtigung. 


NB. Die im Amtsblatt No. 23 und 25 
und Wochenblatt auf den 28. April auf der 
Schmidſtube — ausgeſchriebene Häu: 
ſergant über Mo. 606 im Miederdorf, wird 
nun Dienftag den 18. April d. J., Mittags 
um 2 Uhr, auf der Schmibftube abgehalten 
werden, wozu bie ref, Kaufliebhaber hiermit 
höflich eingeladen werben. 

Zurich/ den 29. März; 1837. 

50 al, Stadtrat. 
. » 


eint : 
H. Schintz, Alt Schuldenſchreiber. 
103. Der Gemeindrath in Dietilon, Namens 
ber Gemeinde, wird ihre befigende Metzqrecht⸗ 
fome auf 6 Jahre an den Meiftbietenden ver: 
vachten; die Verfleigerung findet den 16. April, 
Nadhmittag_2 Uhr, in der Wohnung des Un: 
terjegenen Statt, wo auch in der Zmifchenzeit 
bie Pachtbedingniſſe eingefehen werden können; 
die Pacht kann von Stunde der Abfteigerung 
an und nach geſchehener Zufage in Empfang 
genommen werben. 
Dietiten, ben 23. Mär; 1397. 
DMamens des Gemeindratht : 
Jakob Wiederkehr, 
Präfident. 


VBermifchte Anzeigen. 

109, Da ich den Dienftverrichtungen des Be: 
gräbnißvereins gänzlich entfagt, fo empfehle 
ich mich aufs neue als Leichenbitterin benjeni- 
nen Familien, welche ihre Ceichen außer ben 
Vereinen beforgen laſſen. Ich werde alles 
pünktlich beobachten, was meine Pflicht in die: 
fem Beruf erfordert. Auch dem Anfähenverein, 
welhem ich die Aufträge, die mir mitgetheilt 
werben, mit Freuden erfülle, verdanke ich das 
bis anbin geſchenkte Wohlmwollen und werde 
mich beftreben, deffelben ferner würdig zu mar 
chen. Wittwe Morf, Leichenbuͤterin. 


110. Da bie löbl. Stadtpolijeikemmiſſion der 
Unterjeichneten am 25. März die Bewilligung 
ertheilte, den Beruf einer Leichenbitterin in hie: 
figer Stadt audjwäben, fo ermangelt fie nicht, 
ein verehrliches Publitum bieven in Kenniniß 
zu feßen, und ſich bei vorfommenden Trauer: 
fällen dießfalls beſtens zu empfehlen, womit 
fie die Verſicherung verbinder, daß fie ſich 
ftets beitreben werde den iht au Theil werden: 
den Aufträgen mit pünktlicher Sergfalt und 
Genauigkeit nachjukommen. 

Frau Negula Bernhard 
im Nieberborf No. 838. 

111.2 A. O ß. von einer Waiſe, den 28. 
März ins Kirchenſäckli beim Großmunſter ge⸗ 
legt, für das jüngfte Kind, welches durch ſeine 
Schweſter bei dem Brandunglüde in Langnau 
dem Feuertod entriffen warb, werden andurch 
herzlich verdankt, vom 





Parramte Langnau. 
112, Die freundliche Feſtesgabe für giefige 
Arme, ım Betrag von 2 fl, 20. von S. ©. 
und eine andere, im Betrag von 1 fl. 20 fi. 
von einem ungenannten Wohlthäter richtig em: 
Pfangen und einigen flillen, armen Haushal- 
tungen dieſes Feſt dadurch erheitert zu haben, 
bezeugt mit herzlichem Dante 
D. Burkhard, Pfarrer. 
Birmenftorf, den 28. März 1837. 


113. Schr merkwürdige und ſehenswerthe 
Gegenftände, in Natur und Kunit vorgefteftr, 
beftehend in mehr als 80 Gegenſtaͤnden, alles 
in Matur, aus China, Batabia und der Ge: 
mwürzinjel Borneo, nämlich , Kleider, Ber: 
ten, Waffen, Arbeiten x. ı., zu deflen We: 
ſchauung Jedermann höflihft eingeladen wird. 

Der Schauplatz iſt bei Hen. Uſter im Ro⸗ 
thenhaus in Zürh. Entree 3 Batzen. Kin 
der 2Bagen. Slandegberſonen nach Belichen. 

Detifer und Nyer, 














f EN rt 

du en, N. 
a * —* 5 
—— *8* 
—B8 N ) 


— er — 
a 


nr RE er Er ik F 
———— — 

114. Anzeige über die 
aroße berühmte Menagerie, 
welche erft künftige Meife hier ankommen wird, 

und nicht früher, : 

Anden diefe Menagerie öfters mit andern 
verwechfelt wirb, fo finden mir Unterzeichnete 
es für Pflicht, das Publikum von Zürich ber 
fenderd darauf aufmerffam zu maden, baf 
es bdiefelbe ift, welche framgöfifche und deutſche 
Reitungen ſchon ruhmlichſt erwähnten, nicht. 
allein wegen der ſchoͤnen und feltenen rem: 
vlare, fondern auch wegen der Dreffur derfel 
ben. Diefe Blätter geben Berichte über ben 
großen, völlig ausgewachfenen aſiatiſchen Nie 
fenlömen, als den einzigen, ſchönſten und größs 
ten, den man noch je in Europa gefehen bat. 
Derfelbe hat fhen in Fonden in dem Schau: 
fpiel: „Aterander der Große“ ſechs Mal einen 
Triumphwagen gejogen;_ferner über die Ab- 
richtung des Yeoparden- Tigers, der gefledften 

päne, ded Panthers und der geftreiften Hy⸗ 

e; biefe Thiere übertreffen alles, was bis 
jetzt noch geſehen worden iſt. Diefe Mena- 
gerie iſt dieſelbe, welche ſchen früher angezeigt 
wurde, nad Zürich zu kommen, allein bie 
Eigenthümer bemübten fi, die Menagerie 
noch zu vergrößern, indem biefelbe erft unlängjt 
mit einem gan; neuen Transport birefte von 
London verfhönert worden; daher die Eigen» 
thümer fi) ſchmeicheln Können, daß diefe Die: 
nagerie die größte ift, melche gegemmärtig in 
Eurepa reifet, und um allem Irrthum vor 
zubeugen, wirb bier bie Anzeige gemacht , daß 
diefe Menagerie nicht früher als in der Meſſe 
in Züri antemmen wird, und um biefelbe 
nicht mit andern zu vergleichen, die vielleicht 
früher in Zürid) zur Schau gefteflt werden. 
Kurzes Verzeihniß ber Eremplare, 

melde dieſe Menagerie enthält: 

Ein qroßer, aflatifdyer, ausgewachſener Löwe. 
Eine Löwin aus ber Warbarei. Ein großer 
bengalifcher Aönigstiger. Das Zebra oder Ti, 
aerpferd. Der Daum oder das Bergpferd. 
Der Caguar ober Lömwentiger. Das Lama. 
Der Leopard. Der große Panther. Zwei ge 
fleefte Spänen. Der Jagdtiger. Der große 
Polar: oder Eisbär, Die neftreifte Hyane. 
Der Glauton eder Vielfraß. Fine Sammlung 
ntifepen. Der aftikaniſche Wolf. Das Kän: 
gurub oder Veutelthier. Der große amerifa- 
niſche Kafuarftrauß. Der große Pelikan, Der 
weile Kragengeyer. Die — Rieſenſchlange, 
24 Schuh lang. Das Krokodill, 8 Schuh 
lang. Der Schakal. Die Aguti. Der Waſch⸗ 
tär. Der Dachs. Die greße Waldmännin, 
Der Todtenkepfaffe. Der Harlekinaffe. Der 
Pavian. Der afrikaniſche Affe. Der Menen: 
affe. Der Waldteufel. Eine große Samm- 
lung ven blauen und rethen Arras, Kakadus, 
grünen unb grauen Papageyen, Loris von allen 
Farben, Peruſch. Die feltenen infeparabeln 
und viele andere brafilianijche Vögel, 

Bensit, Advinent u. Chanteur, 
Eigenthümer der Menagerie. 

115. Dan wünfchte ein Heines Kind an or: 
dentliche Hausleute gegen ein ordentliches Tiſch 
geld ſebald wie möglich unterzubringen. Iſt 
ber Frau Buchmann an der Bedergaß im ber 
Enge zu vernehmen, 





116, Anzeige, e 
an die Mitglieder bes Wegräbnißvereins für alle 
Stande. 


Die verehtl. Mirglieder des Vereins find ein: 
geladen, = Montags den 17. April, Abends 
5 Uhr, zur gewohnten jährlichen Generalver- 
fammlung im Echaͤtzenhaus einzufinden. 

Da neben der Nechnungsabnahme die durd) 
Demiffiensbegebren nörhig werdende Wahl ei⸗ 
nes Präfidenten des Vereins, fo wie die Er: 
gänzung ven I durch ftatutengemäßen Austritt 
erledigen Vorſteherſtellen, die Geſchäfte dieſer 
Verſammlung fein werden, fo glaubt die Vor— 


aus 
ſteherſchaft Sie zu allgemeiner Theilmahme ein» 
laden zu fellen. 

Die Rechnung des Jahres 1836 liegt bis zur 
Zeit der Generalverfamm'ung bei Hen. Kafpar 
Hirzel zum Reigel, Quäſter, jedem Mit: 
gliede zur Einſicht offen. 

Züri, den 30. März 1397. 

In Auftrag ter Vorfteberfchaft des Be- 
geäbnißvereind für alle Stände: 
Das Aktuariat, 

117. Der Linterzeichnete benachrichtigt anmit 
das reſp. Publikum, dafı er in Felge fel. Ab: 
fterbens feiner I. Mutter das bisanhin ven ders 
felben betriebene Glaſerhandwerk mit dem heu: 
tigen Tage gänzlich liquidirt, und benugt zu: 
gleich diefen Anlaß, den verehrteften Gönnern 
für das feinen fel. Eltern fchen fo viele Jahre 
hindurch geſchenkte Zutrauen ben verbinblichften 
Dank abzuftatten. 

Züri, den 3. April 1837. 


3, Martin Däniker 
auf dem Kämbel. 


118, Da Herr Däniker zum Kämbel die 
Slaferei quittirt, fo nimmt der Untergeichnete, 
der während 10 Jahren diefer Werkftätte vor- 
ftand, die Freiheit, fi dem refp. Publitum 
angelegentlichft zu empfehlen, da er Willens 
it, von jebt an die Blaferei auf eigene Rech⸗ 
nung zu treiben. Seine Werkitätte iſt einſt⸗ 
mweilen bei Herrn Müller, Tiſchler, an ber 


Kambelgaf. 
Kilian Griefel, Glafer. 


119, Empfehlung. 


Zur Ausfülung einiger Mußeftunden em: 
pfiehlt fih Jemand zur Verfertigung ſchön— 
ſchriſtlicher Arbeiten, Grab und andern Ge: 
legenbeitsfchriften, wozu aud) der Tert eigens 
geliefert werden kann, fo wie für Muſik, auf 
deren Ausitattung befondern Fleiß verwendet 
werben foll. 

120. Büderverfleigerung. 

Bei Unterzeichnnetem wird eine reichhaltige 
Sammlung ven Vüchern aus verfdiedenen 
Wiſſenſchaften Samſtag den 6. Mai an bie 
Meiflbietenden verkauft und Verjeichniſſe der: 
felben gratis ausgegeben bei 

Siegfried, Oberdorf No. 50. 

121. Da die löbl. Stadtpelyeifommiffien der 
Unterjeichneten am 25. März die Bewiligung 
ertheilte, den Beruf einer Qeichenbitterin in 
biefiger Stadt ausjuäben, fo ermangelt fie 
nicht, ein verehrl. Pustikum bievon in Kennt 
ni zu fegen und fid bei vorfommenden Trauer- 
fällen dießfalls beſtens zu empfehlen, womit 
fie die Zufiherung verbindet, daß fie ſich ſtets 
beftreben werde, den ihr zu Theil werdenden 
Aufträgen mit pünftliher Sorgfalt und Ge 
nauigkeit nachzukommen. 

Frau Regula Ehr ſam, geb. Widmer, 
wohnhaft an ber Schoffelgaſſe 
Ne. 258. 


122. Unterjeichnete hält es für Pflicht, einem 
ehrend. Publitum bie Anzeige zu maden, daß 
fie von der löbl. Srabtpoligei unterm 25. Mär; 
als Feichenbitterin ift beflätigt worden; durch 
prempte und punktliche —— in dieſer 
Stelle, hofft fie das Zutrauen der Einwohner 
von Zürich zu erwerben. 

Er. Anna Themmann imgr. Erker 
No. 210. 


123. Der Unterzeichnete zeigt hiemit an, dafi 
er eine Wohnung im Morgenthal am Zeltweg 
bezogen hat. Er erſucht indeffen alle an ihn 
gerichteten Briefe und Pakete bei Frau Kägi 
vis A vis ber Poft abzugeben und ausprüdli.h 
auf der Adreſſe zu bemerken „abzugeben bei 
Frau Kägi vis à vis der Poſt in Zurich.” 
Züri, den 25. Mär, 1837. 
Johann Yeinrih Weiß, 
Pfarrer von Wallifellen. 

428. Unterzeichneter warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sehn Johannes Hofmann, 
ber fi von mir entferne bat, auf meinen 
Namen bin etwas ja geben indem ich bafür 
weder Rede noch Antwort geben werde. 

Erlenbach, den 22. Mär; 1837. 

Heintich Hofmann, Wächter. 


129. Briefe und Pakete können zur pünktlichen 
Beforgung auf Egg und Eßli 
werden im weißen Adler en ER 


Große 
Menagerie des Herrn 
Diefe aus den ftteften, f das 
ie elteften, auf da 
rungswurdigſte gezahmten wilden en * 
ſtehende Menagerie, it heute und alle Tage 
von Morgens 9 bis Abends Uhr auf dem um: 
tern Dirfbengraben zu ſehen. Um 4 
und 6 Uhr wirb Demeifele Pianet im die 
Käfige einiaer der wildeflen Thiere treten und 
mit ihnen Ererzigien vernehmen, die hier ned) 
nie gefeben wurden. Um eben dieie Zeit wer- 
den die Thiere gefüttert. Eintritegres it: 
erfter Platz 6 Vasen, zweiter Plat 3 Bun. 
131. An einer fhönen Cage auf dem Lande 
nachſt der Stadt würde man einen aut erio 
genen Anaben, welcher die höhern Lebranftal: 
ten Zürichs beſucht, genen äußerſt billige Ent. 
ſchaädigung Koft und Logs neben, und an 
Eitern-Statt demfelben in allen Theilen du 
nethige Pflege zukommen laffen. 
‚132. Ein junger Mann, welcher früher ſchen 
in einer Anftalr lehrte, und darüber allenfals 
Zeugniffe vorweifen Fönnt:, wünſchte einge 
Stunden mit Unterrichtgeben auszufüllen, Ex 
fönnte ım Franzöſiſchen/ Lateiniſchen, in den 
—* oder — inſtruren. Mabere 
rkundigung bei Hen. li⸗Uſteri im Ole 
ckenhaus an der Sihl. 5 
133. Ein junger Menſch aus biefiger Stadt, 
ber ſich in ber franyöfifchen Sprade u ver 
vollkemmnen wünſcht, bätte Gelegenheit gegen 
Austaufh in ein höchſt empfehlenswerthes Pri- 
vathaus in Lauſanne aufgenemmen zu werden, 
2 er 3* en —— beſuchen Fönnte. 
er naͤhere Auskunft zu ertheilen weiß, ut i 
Berichehaufe zu erfahren, MICH 
‚134. Ein Stubirender der Umiverfirät wunſcht 
in den alten Sprachen und Realfädern Pri: 
vatunterricht zu ertheilen. Auch Könnten einige 
Anaben, bie die biefigen Schulen beſuchen, 
auf feinem Zimmer ihre Schulaufgaben auss 
arbeiten. Man mürde vor allem barauf ſehen, 
—— verſtandesgemaͤß und punktlich ge» 
e. 


130, 
berühmte 


135. Endsunterzeichneter mache hiermit erge- 
benft die —*2* daß ich von heute an meinen 
Laden an der Auguftinergaffe verlaffen und jebs 
auf dem Münflerhbof neben der Wag etablire 
bin, webei mich fernerbin beitens empfehle. 

M. Schlumpf, FBrifeur. 
Zürderfbe Alters 

Penfions-Caifa. 

Die Participanten biefer Anftalt werden zu 
zahlreichem Beſuche der Generalverfammiung, 
welche den 10. April Abends 5 Uhr ım 
Schüsenhaufe ſtatt finden wird, eingeladen. 
Bid zu dem genannten Termine kann tie 
Rechnung in dem Logis des Herrn QAuäfters, 
der Aporhefe auf dem Münfterhefe, durchge⸗ 


fehen werben. 
Dir Aktırar. 


137. Sonntag den 9. April wird im Dolder 
zu Hettingen qute Tanzmuſik gehalten. 

138. Sonntag den 9. April iſt Tanzmuſil 
beim weißen Areuz in Unterſtraß. 

139. Sonntag den 9. April wird im weißen 
Roͤßli in Albisrieben getanjt. 

440. Sonntag den 9. April wird auf ber 
Waid getanzt: Zu zablreihem Zufprud em: 
pfiehlt fich beſtens Em. Schennis 

141. Sonntag den 9. April iſt im Gemeind⸗ 
haus Sottingen Tarymufif. _ j 

442. Sonntag den $. April ift Tarymuflf vom 
Gaſthof zum Tiefenbrunnen. _ x 

143. Sonntag den 9, April it Tanzmuſik am 
Mühlebad) bei Bid. 

4144. Sonntag den 9. April wird im Adler 
in Enge getanjt. 


136. 


Preife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen af. 20 5. bis 25 
Der Mult Roggen sn. zB. bis 3 20 
Pr „Bohnen af. — il. bis 4 30 
„ yr Erxbdfen s ſl. — 6. bis — 
„ 7) Gerite si. 5fl. bis 3 16 
Das VWiertel Hafer 206. — bis 28 


Beilage 4 


Sum Verkauf wird angetragen. 

4. Unterzeichneter dankt einem E. Publikum 
za Stadt und Land für das ibm geſchenkte Zus 
trauen, und macht hiermit die ergebenfte An: 
deige, daß er wieder mit einer dönen Aus: 
mabl Scitefret :, Eifenbrin: und Hernkäm⸗ 
men verfehen if, Auch faßt er Brillen in 
Schiltkrot und feines gi Ebenfo reparirt 
er alle im feinen Beruf einſchlagende Artikel, 
Solide Arbeit, fhnelle Bedienung und billige 

reife faffen ihn einen gütigen Zuſpruch hoffen. 
rin Faden ift unten an der großen Hofftadt 
Nre. 476. j 
Karl Handrid, Kammmacher. 

2. Champagner veritable; Hochheimer 
43057 Demdehant; Markohrunner 1925r; 
Korfter-Traminer; Madeira, Malaga, Mus 
kat, Hermitage und verfdiedene andere Bou⸗ 
teillenmeine, ’ 

bei der arünen Bird im äußern 
Rennweg Ne. 371. 

3. Am Tabackverlag Ne. 77 auf Darf: 
alter, ächter, gang verzäslicher Perterite in 
Rollen à 30 $. pr. 1b., bei ganzen Rollen 
noch billiger. , 

4. Bei Schneidermeiſter Brändli an ber 
Röfligaf Mo. 128 find mehrere ſchwarze Fraͤcke, 
nicht neu. aber nech ſehr ſchön, um. billigen 
Preis zu verlaufen, 

5 


. Anze 
für Eitern, 








ige 
Lehrer und Schulvorſteher. 
So eben hat bei uns die Preſſe verlaſſen: 


w 
dreiſtimmige Geſänge 
für die 
reifere Jugend, 


ren 
J. u. Webrtt. 


ete Auflage, 
Preis, ausſchließlich fur den K. Zürich, 6 ß. 
Bei Partien A 5 ß. netto, 

Da die erfte Auflage dieſer Lieder innert 
Yabresfrift ſich vergriffen bat, fe finden wir 
jede weitere Anpreifung überflüſſig. 

ch, im Mär; 1837. 
Orell, Füßli und Tompagnie. 
6. Entsunterjogene empfiehlt einem ehren: 
den Publikum Eu Srtitel : Wattirte 
Herren Schlafröde von Merinos und Indienne, 
Schlutten, Kinderſchluttchen von allen Größen, 
“„Mödkli, Unterröcti, Umtücher, Kinderfchärpetli, 
Kopfgärnli, Beult, weiß brodirte Schlüttdhen 
und li, gelsmete Handſchli, Schluͤttli, 
Kräzli und Strümpfli, Knaben: und Herren: 
Chemifetten Ua Halspriedit, große und Heine 
— Sulmyk und Handſchuhe, alle 
rten Herm: und rauenyimmer : Halstücher 
und Schawls, ſchwarze und gefärbte Sıhär 
venbänder, glatter und bredirter Tull und Tüll 
fpig, nebſt nech mehrern Artikeln, auch em: 
pfeble ih mich für beftellte Arbeit. Gute 
Waare und billige Preife lajfen mid) einen 
Rarten Zufpruch hoffen. 
Grau Rufterbolz geb. Krauer 
um Prebigergäßli. 

‚ 7. Üllerbefte Engliſche Damen: Nadeln fo 
wie auch kurje für Ehmeiver; ebenfo noch eine 
Partbie feinene Spigen find, um damit auf: 

auräumen, ju ſehr wehlfeilen Preifen zu ba: 
ben bei Frau Hanhart jum Bögli; ebenbafelbit 


= —— ſchoͤne neue Eyoner Keffern A Sl. 


8. So eben it mir von der Quelle eine 
Euferung ähte Eau de Cologne von Jean 
Marie Karina eingegangen, weiche in Aufladen 
von Flaſchen a 3 fl. 80 6. einzelne Flaſche 
er ’ * Pen: Au on befannten Ar- 
em €, Publi alli 

nahme beſtens empfehle. — — 
Kafpar Deillinger, Defileteam, 
j am bermarfr, 

9. Ein Wohnhaus nebft Schöpfli und Gar ⸗ 
ten, mweldes ſich zu allen Verufsarten eignen 
würde, voriges Jahr neu gebaut am der Haupt 
Arafe im NMiederborf ; es wird fi, wenn man 
—— von ſelbſt empfehlen. Den Laden 
eg wenn es fein müßte, von Stund 

10. Eine Viertelftumde von der Stadt ein 
Haus, beitehend ım 2 Stuben, p} Ku en, 


4 Kammern 
ud 1 Brig. ns eine neuerbaute Steune 


u Nro. 


— — — — — 


st. Ein noch ganz neuer Fergtiſch 
mit 29 Schubladen. 

12. Eine bebeutende Anzahl neuer und alter, 
ein- umd zweiichläfiger Better, Betiſtätten, 
Anzüge, Leintücher und Yaubfäde, die ältern 
fo gür wie neu, zu den billigſten Preiſen. 

18. Zum Verkauf eder Ausleihen: em in 





Waſſer und zu Land äuferft vertheilbaft ne 

leqenes Lokal fammt Wohngebäude am rechten 

Seeufer, nabe an der neu zu errichtenden 
traße. 

18. Webſtühle, Wellen, Laden, Seidenrä 
der , Bäpfen, 1 Nadel Appretitmaſchine u. [. w. 

15. Verfchiedene Sorten in, von ben 
Jahren 1933, 1834, 1935 und 1836, megen 
Lokalver anderungen im Me. 44 in Unterftrafi, 

16. Bei Pfiter Diggelmann im Löwen» 
berg find immer frifche, reinliche und reale 
Epanubeln a haben. 

17. Einige Mutt fehr geföde weiße Erbfen 
ver Mür a 6 fl. 20 f. und 50 Mütr recht 
fböne Eommergerite, dienlich für einen Hrn. 
Biabraner; fammerhaft billig. 

18. Ein circa 4 Taufe haltender eiferner 
Sechthafen fammt fleinernem Kranz und eine 
bereits meue jmeirädrige Bännen mit Laden, 
für ein Hauptvieh, ſammt einem Eomsten 
Zragfattel. 

19. Da nun wieder eine Sendung von ben 
allgemein gut gefundenen Strehſtühlen ange: 
langt ift, fo find nun biefelben, um dem 
Wunſche der Abnehmer zu entfprecben, in 
Zürid bei Hrn. Beutlinger an der Roſengaß 
einjufeben. 

20. 24 Stück junge Gartenbäume, füd: 
weis ober fummerhaft. 

21. Eine Partie Mauerfteine von der ehe 
maligen Aronenporte, Mäheres Bann bei Hen. 
Architekt Zeugherr im Rennweg Ne. 371 ver: 
nemmen werben. 

22: Im Spe:ereiladen zum Stördli Ne. 621 
im Miederdorf find wieder ertra ſchöne friſche 
Stedfiihe, troden und fehr reinlid) gewäflert, 
zu haben. Zu gürigem zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt man fi höflich. 

Am gleichen Ort ift ertra feiner Kanaſter in 
Blei verpadt, fo wie Porterito von 1 1/2 fl. 
bis 26 6. pr. ib. und ertrafeine Havanna 
und Marpland» Zigarren in fehr honetten Prei: 
fen zu haben. : 

23. Schr gute gebleichte 10/4 breite Perfale 
per @tab 18 $. im weißen Adler auf Dorf. 

24. Zirka 40 Zentner altes Eiſen. . 

25. Recht quter 18277, 2Br und Ir Wein 
find Eimerweis alle Vermitiage zu verkaufen, 
2 runde Bäffer, eines ven 14 und eines ven 
28 Eimer, 


26. Verfauftantrag eines land» 
wirthſchaftlichen Gutes, 


Das Schloͤßchen ufenberg, welches eine 
halbe Stunde von der Stadt Zürich in ber 
Bemeinde Fluntern in einer ſehr reigenden 
Gegend ligt, die Ausſicht über Stadt und 
See nach den Hechgebirgen, fo wie das gange 
Limatthal genießt, ſeiner Lane wegen ju eı: 
ner Semmerwirthſchaft ned Vorzüge vor der 
Waid in Wipkingen, dem Gonnenberg in 
Hottingen und dem Heckler befigt, und h 
diefi eine wohleingerichtete Landwirthſchaft dar ⸗ 
bieter, wird zum Berfauf angerragen. * 
Die naͤhern Beſtandtheile dieſer Realität 


no: 

An-Bebäuben: } i 

a) Ein maſſiv erbauted Schleß mit brei, 
theils duch Kamin, theils durch Dfen 
beybaren Zimmern, 2 Kabinett, 2 Säle, 
5 Kammern, geräumiger enboden 
und Keller, 

b} Eine Bebenmannswehnung nebit Trotten, 
Pferdſtall, Solsfhenf und Höien nebft 
laufendem Brunnen und greßem Garten, 
alles mir einer Mauer umfcleifen. 

c) Zunähft eine meu erbaute Scheune und 
Viehſtallung zu 8 Süd Vieh, Futter 
und Dreſchienn nebſt Wagenſchepf, law 
ſendem Brunnen ven Quellwaſſer, nut 
Berqſche ei, und 6, zuſammen 1000 
Toufen haltenden Jaucheirögen. 

An Liegenſchaften: u 

© 3 Zuchart Neben von qutem Gewächs 
und in einer Yage, die feldre fehr ſelten 
dem Froſtſchaden ausfegt. 


ne nm — — — 


——— — — — — 
= 


der Naͤhe der Stadt für jede Berufsari zu | 











b) 42 Mannmwerk vorgäglihes Matiland, 
En The mit fchönen Obflbäumen be- 

2 6 Jucarten qutes Ackerfeld. 

. * —* — — Einfang gelegen, und 
mit Ausnahme der jehend igen R 
| belaftet, — — 

‚und ) umweit dieſes Gutes 10 Juchart Mal: 
dung an Einem Stüd, mit SSjähriarm 
Holjaufwachs von Eichen, Buchen, For: 
ren und Tannen, x 

Die billigen Kaufbedingungen find auf dem 

Gut bei dem Beſitzer felbft auf perfänliche 
Anfrage oder frankirte Briefe ju vernehmen, 
. 27. Im Laden zur alten Wiegen No. 530 
im NMiederdorf find nebſt den befannten Meuf: 
ſelin - und Tülmaaren, befonders zu empfeh⸗ 
len 12/4 und 14/4 breite Perkale für Bettü. 
cher in einer Breite à 26 und 28 5., dann in 
verſchiedenen Breiten gebildete Perkale, Baum 
wollen » Kevantine für Wettangüge , äußerft 
wehlfeiles halbleinenes Tiſchzeuq, Pike und 
Pıleunrerröce nebſt vielen ondern Artikeln 
mehr. So wie die bekannte Chokolade: fühe 
erdinaire 16 und 20 ß. per ih.. füfie beilere 
mir Zummer 24 $. per i5., füße mit Vonille 
28 und 32 fi. per ., bittere von 24 fi. tie 
1 fl. 88. per ih., und Zeltli; aud kann man 
nur einzelne Tafeln haben. 

28. Der C. Müller, Kupferfhmid_an der 
Auguftinergaf, iſt ein noch ganz guter Schlitw 
bafen, zwei Theekeſſel, und eın gebecktes Milch⸗ 
keſſeli, um billigen Preis zu haben, nebſt als 
len übrigen in feine Prefeſſien einſchlagenden 
Arbeiten empfiehlt er ſich einem geehrten Pub» 
likum aufs beſte. 

eo. Stroh, Bretter: und Rohrſeſſel, and) 
nimmt man alte und neue Rohrſeſſel zum 


Flechten an. 
I. Weber, Schreiner, 
am Muͤhlebach. 

30. Korkjanfen für Weuteillen, ſowie Tau: 
peiteß und Figuettes für Medizinfläfdihen find 
zu febr billigen Preifen zu haben bei 
. Mans, im Neumarft. 

31. Esprit antiscrophuleux, 

eompos& par Audibran. 

Ein angenehmes, fchnelles und fiheres Heil: 
mittel zum äußerlichen Gebrauch für alle Die 
jenigen, melde an tiefen Halſen und Kröpfen 
leiden, wedurch felbft veraltete und eingewur · 
zelte Uebel beim richtigen und anbaltenten Ge 
brauche geheilt werben. Das einfache Flaſch⸗ 
den à 24 Fr., das boppelte à 48 Br iſt zu 
haben bei Albert Wegelin, unterm Ge 
liath in St. Gallen. 

32. 1936. feines Neiftengarn A 348. pr.ib., 
8 15. graue Reiſten a 16 $. per ib. 

83. Einige große Kiſten. 

34. Ein ganz weißer Spitzpommer, männ 
licher Art. , 

35. Im Wirthshaus zum Löwen in Band⸗ 
liken find 64 Stud dünnere und dickere Eyen 
zu verkaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


86 Es find 5 größere und Beinere Woh- 
nungen ausjulehen im Zeltmeg nächſt ber 
Stadt, auf künfsige Kirchweih; nämlih: um 
großen vorbern Haufe an ber Zeliwegſtraße 
lintd 1 großes Wohngemad von 8 3 ern 
und Kabinetten — Stock, An von 
'4 Zimmern und Kabinetten à plain pied, 
r Wohnung in den hinten Gebäuden von 4 
Rimmern und einem großen Alkoven im Lien 
Sol, 2 Wohnungen ebenfo von 4 Zimmern, 
beide nur eine äußere Treppe hech; jede von 
obigen 5 Wohnungen hat Kuche, Plunterkam- 
mer, Hol behaͤlter und s. v. Abtritt für ſich. 
Ebenfo it zu vermierhen von Gtund an em 
großes, heües, trockenes Magayın (oder Kel- 
ler) ohne Fäffer; und endlich wud um Ver 
kauf angetragen: eim artined, ertranliches 
Bauerngütden, beſtehend in Wohnung, Scheu · 
ne, Stall, Anıheil an Trotte, laufendem Brun: 
nen, mit 5 1/2 Juc. tes beiten Landes, alles 
an einem Guhet, mız herrlicher Ausſicht, nur 
10 Minuten ven der Stadt. Schließlich ein 
But mit großer Behauſung und Scheune, 
mebft 46 Zucarten Land, wobei fhönd Torf⸗ 





und und Streuerieth, bereits alles an einem 
Sid, nahe bei Wälflingen. 

37. Auf Kirchweih 1837 cin ſchönes Wehn⸗ 
gemach nachſt der untern Brucke, beſtehend in 
2 Stuben, 1 Cobinen, 4 Kammer, Küche, 
Plunderkammer , Hol,bebälter und Keller. 

38. 





beforgt wird. Schöne Arbeit end fdnelle Fe 
dienung laſſen mich einen zahlreiten Zuſoruch 
heffen. Joh. Jakob Müller 
auf der Blatten in Fluntern. 
51. Es mwünfdte ein junger Menſch ven 
20 Fahren in einen Yaden gu kommen; feiner 


Auf Kirchweih 1837 eine Wohnung in | Treue umd Rechtſchaffenheit könnte mon ver- 


einer beitern Rage der Stadt, beitebend in 3 | fihert frin; er könnte ven Stund an eintreten. 


beübaren Zimmern und eben fe viel Kammern 
oder Kabinetten, im Erdgeſchoß ein geräumi: 


55. Eine meblerjogene Tochter von 15 bis 
16 Jahren, die que nahen und firiden Fann, 


act, beijbares Bimmer, das ſich zu einer | wünſchte als Kindermödchen einen Plap zu 


Schreibſube oder Yaden einrichten liene, hin— 
langlich Platz zu Brennmaterialien nebft Plun 
derkammer und Keller. 


erhalten; ihrer Treue und Fleiñes halber Fönnte 
man verfichert fein; fie Fönnte ſogleich eintreren, 
56. Eine mir auren Zeugqniſſen verſehene 


39. Das erfte und zweite Etage im Haus | Perfon ven betandenem Alter wünſchte rıne 


ur alten Meiſen auf Aicchweib 1937. Ent: 
yaltend 3 Stuben, mir 10 Wanttäten, 3 Ca- 
binett, 2 Kammern, Rüde, Keller, 2 suow. 
Abtritt, Heli, Torf und Plunderkammer.. 


Anſtellung als Haushalterin und könnte ſogleich 
eintreten. . 

57. Es mwünfht eine ehrenfeſte Perfon, bie 
alle Haus geſchaͤfte qut verſteht, beſonderg die 


40. Im Moergenthal Me. 103 am Zeltweg Küche qut zu beſorgen weih, an einen Platz 


find 2 frehmuthige beijhare Zimmer mit Koſt 


zu ehresfeften Leuten ın ein Partifularhaus; 


an benette Herren oder Frauenzimmer zu ver | jie Fönnte von Stund an eintreten. 


miethen. 

41. Eine frehmüthige Kammer mit der an 
— Ausſicht in Enge zungächſt dem 

dler. 

42. Ein Wehngemach von Stund an, be 
ſtehend in Grube, Küche, 2 Kammern, 
4 Keller, 1 Holzbehaͤlter. Am qleichen Ort 
iſt zu verkaufen eim neuer Seidenwebſtuhl 
im billigen Preis. . 

43. Der Eigenihümer eines junächit bei der 
Stadt Zürich gelegenen, bedeutenden und fehr 
vielfältig erträgliben Gutergewerbes wunſcht 
denfelben zu verleihen, Wo das Lokale und 
bie Lehensbedinqungen eingefeben werben Fön 
nen, berichtet die Redaktien diefes Blattes. 

41. Amer ſchöne Frauenörter im verbern 
Gefletz im Öreienmünfter, von Stund an. 

45. Ben Stund an ein Laden gu vermiethen 
Mo. 171 an der untern — 

46. Mehrere Kirchendrter in der Großmün⸗ 
fer: und Sr, Peterkirche. 


| 


| einen Platz als Kuchemagd, oder wenn diefit 


53. Ed wünfbre eine rechtſchaffene Perfon 
en einen Mat zu kommen, fie kann aut kechen 
und bat qute Zeugmiſſe aufjumeifen, von 
Stund an. 

59. Es wünibte eine junge, ſtarke Perfon 


nice ıntgtich it, einen felhen zum Speiten. 

60. Es wunſchte eine ordentliche, rechtſchaf 
fene Perſon als Epetterin ven Stund an eis 
nen Plaß. 





Amtliche Anzeigen. 

61. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Heim 
ri Muller von Rümlang, fehbaft in Ober: 
frafi, hat das Bezitkagericht Zurich auf Mon- 
tag den 24. Aut, Morgens 7 Uhr, zur Ver 
rechtfe.tiaung Taq angel-kt. 

Es ergeht daber an alle Glaͤubiqer und Schuld: 
mer des in Cencurs Gerathenen die peremter. 
Aufforderung, über ibre Aniprachen und Berbind: 
tichfeiten der untergeichn. Kanzlei genaue Einaabe 


47. Es wünfdt jemand eine ober. zwei flille ; auf Stempelpapier, ſo viel möglich unter Bei: 


Perſenen, mit denen man ein beiteres und 
fennenzeiched Gemach theilen könnte. 

48. Der s. v. Ehgraben unter dem Zunft: 
haus zur Zimmerleuren, von Stund an. Man 
meldet ſich beim Verwalter. 

49. Es werden auf künftige Kirchweih meh: 
rere [höne Logis im Zeltweg yunäcıit der Stadt 
um vermierhen bereit, eines mit 9 beijbaren 
Zimmern und Kabinetten, ein 2te$ mir 7 heiz: 
baren Zimmern und ein Feines mit 2 beijba: 
ren Zimmern ıc.; man koͤnnte nech bezüglich) 
der Dekorirung der Zimmer, wenn man fi 
fegleih melden würde, auf allfällige Wünfche 
Ruckſicht nehmen. 

50. Durch unvermutbhet eingetretene Um: 
fände ware nob fogleid em ſehr ſchönes 
Wehngemach, beitehend in Grube, Nibenfa: 
binet, 1 beitern großen Kammer mir Wand: 
Paften, 4 Eleinern Kammer nebſt Kühe, alles 
auf gleihem Boden, 4 Plunderfammer, Holy 
behalte und ein Heiner Keller an bemette Veute 
su verleihen, 

51. Ein ſchön möblirtes Zimmer für einen 
benetten Seren in der Mitte der Stadt, mit 
eder ehne Koſt. 

52. In der Nähe des neuen Poftgebäudes 
iſt an einer gangbaren Strafie ein beiterer und 
geräumiger Laden auf kanftige Oſtern zu ver- 
miethen. Am gleichen Ort ift auf künfcigen Mai 
ein beiteres und ſonnenreiches Woehngemach, be: 
ſtehend in 8 heizdaren Aummern, Kühe, 2 
Kammern, Holze und Wlunderbebälter und 
Keller zu vermiethen. 





— — — — 


Nachfragen nach Arbeit. 


53. Den innigften umd wärmiten Dank mei: 
nen wertben Gennern für das mir autigſt ge: 
ſchenkte Zutrauen des verfleilenen Jahres ab« 
ſtattend, empfehle ich mich wieder einem €. 
Publikum zu Stadt und Land, befonders aber 
den wertben Medenarbeiterinnen im Waſchen, 
Schwefeln und Ausbeilern aller Arten von Der 
ven» und Frouenzimmer Strobhüten auf das 
böfichfte; Hüte, die zu diefem Wehufe über: 
geben werden, beliebe man nebft Bemerkung, 
Den und wohin diefeiben gehören, damit keine 
h erwechslung Statt finde, im Spegereiladen 
a Hrn, Pfilter unten an der Markigafi ab. 
Mgeben, mo alles mit befter Sergfalt und 

uͤnktlichkeit, woran man nicht zweifeln darf, 


legung ber Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpoͤteſtens ben 
19. April 18337 auzuflellen, am Verrechtferti⸗ 
aunastage jelbit aber per ſoͤnlich oder durch Beroll- 
mödhtigre auf dem Gerichtshauſe zu erichei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld⸗ 
ner , bie ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile au gewärtinen hätten, 
färmige Anſprecher aber (die grundverficherten 
jedody nur mit Bezug auf bie verfellenen 
Zinfen) ihre Rerberungen eingig noch bei der 
Collecationsverbaudlung, und mar tmter zu 
gewärtigender Orbnungebufie eingeben Kinten, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
audgefhleffen , oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich tie am Verrecht 
fertigunastage Ausbleibenden (die arundverfi: 
cherten Greditoren jedech wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verbandtun: 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Könnten, 
an fich ſelbſt zu tragen hätten. 

Geben Zurich den 14. März 1837. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Zürich: 
Die Noetariarsfanzlei IV Wachten. 
Landfchreiber Fries, 

im Thalader Mo, 417. 

62. Ueber die fel. verftorbene Katharina 
Straäuli, geb. Stoffel von Wädenſchweil ſeßh. 
zu Wangen, derſelben Machlaß ven den refp. 
Waifenbebörden, im Namen der Erben, den 
unmittelbaren Rechten onbeimgeitellt werden, 
bar das Bezirksgericht Uſter auf freitag den 
28. Aprlit, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die per 
remtoriſche Aufforderung, über ıbre Anſpra⸗ 
ben und MVerbindlichfeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis 
urfunden ım Original eder in beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 24. April 1837 
auguftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevellmäditigte auf 
bem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, dafi Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſptecher aber (die grundverſicherten jedoch). 


nur mit Vejug anf Die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einig nech bei der Seile. 
kaziens Verhandlung, und jmar unter zu ge 
wärtigenber Ordnungsbuße, eingeben Förnen, 
ipäter aber damit von der vorhandenen Maite 
ausgefhloffen, eder, fs mweir fie durch Fauf— 
pfänter gedeckt find, ebenfalls mit Ordnnungs: 
buße belegt würden, endlih die am Merreht: 
fertigungstage Ausbleibenden (Die grumdperii- 
cherieu Krediteren jdeh miererum Kir mit 
Bezug auf die verfaltenen Zunfeo) alle Nach: 

theile, welche auf der Unfeuntruß der Verbands 

lungen und Gerichtsbeſchluͤſſe entiichen Fönnten, 

an ſich felbft zu tragen bärten, 

Am 28. Märs. 1897. 

Im Namın des Berisktgerichted Ufer: 
Die No ariatsfanıli Anburg, 
Hertenitein, Lontidreiber. 

63. Ueber den mit Snfolvenzerflärung einge 
kommenen Auquſt Thedp ven Gireflenen, 
Königeeih Sardinien, feib. in Zürich, Tuch: 
händler, bat das Bezikagericht Zürich auf 
Montag den 12. Juni 1837, Mergens 7 libr, 
zur Verrecptfertigung Tag angeſetzt. 

Esergebt —* an alle Gläubiger und Cult: 
ner des ın Kenkurs Seratbenen Die peremteriſhe 
Aufforderung , über ihre Anfprahen und Ver— 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Catley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fr zul 
möglih unter Veilegung der Wewrirthm 
den im Original eder ın beglaubigter Arityaft, 
dis fpäreflend den G6ten gleichen Mena 
auzuftelen, am —— —— fell 
aber perfönfih oder durch Bevell machtige 
auf dem Serichtähaufe zu erfcheinen ; alles unsr 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingen 
ju machen unterlajien, angemefiene Machthen 
zu gewartigen hatten, fäumtge Anfprecher uhr 
‚die grumdoerfiherten jedoeh nur mu 8 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Korderun- 
gen einzig noch bey ber Collecarionsverbandfung 
und jmwar unter ju gemärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
der —— Maſſe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gebeckt [nd , eben⸗ 
falld mit Ordnungebuße belegt würden, end» 
lich die am DVerredifertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Erediteren jedech wir: 
derum nur mit Bezug auf die verfäffenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un—⸗ 
Penneniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluſſe entſtehen Finnen, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. ⸗ 

ig, am 28. ey , 

Aus Auftrag des Be ırfägerichted Aurich : 
Die Roetatialskanlei der Stadi Zu. 
. Eier. 

64. Ueber den rechtlich ausgetrichenen Ron: 
Irad Schweizer, Debiſſen, Kerncabäntler_ ven 
’Mafj, hat das Bejtksgericht Bulach auf Arei- 

tag den 21. April 1837, Morgens 8 Ubi, 
zur Verrechtfertigung Tag angefitt. 

Es ergebt daher an alle Glaͤubi zer md Echuld⸗ 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorſche 
Aufferderung, über ihre Anfpraden und Ber: 
bindlichkeiten, Der unterjeidneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fo viel 
möglich umter Beilegung der Bewsisurku.. 
den im Original eder in beglaubigter Ab 
ſchrift, bis jpäreftend den 17. gleihen Monats 
äujuftellen, am Verrechtfertigungs age felbit 

| aber periönlih oder durch Bevellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
gu machen unterlaffen, angemeſſene Macht heile 
lu gemwärtigen bauen, füumige Anfprecher aber 
(sie Örumtverficherten jebod mur mir Be— 
| jug auf die verfallenen Zinien) ihre Rorderum 
' gen einjig noch bei der Eellocanensverbandlung, 
und jwar unter ju gemwärtigenter Ordnung® 
buße / eingeben können, fpärer aber dam von 
der verbandenen Malle ausgefibiefen, eder. 
fomweit fie Durdp Ranitpfänder gedet ind , eben- 
fald mit Ordnumgdbuße beiage wurden, end⸗ 
lich die am WVerredifernaungstage Ausbleiben 
den (die grundderſicherten Creditor en jedech wie 
derum mtr mir Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nechtheile, welche aus der Um 
denntniß der Werhandlungen und Gerichts 
befcplüffe eniſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Geben den 22. März 1897. 

Im Namen des VBeitrkögerichtes Buͤlach 

Die Notariststkaniei Egliſau. 
Land ſchreiber Demz det. 





Nro. 29, Montag 


Zürcheriſches 







— 
* 
— 


Tr 





Für die drei naͤchſtfolgenden Quartafe des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres 1837 nn 


mit 1 fl. 5 $. vorausbezahlt werden im 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Wilhelm Schüle zeigt anmit feinen 
werthen Freunden und Gönnern an, daß er 
den bis anbin bewerbenen laden an der obern 
Kirchgaß verlaffen und nun denjenigen in ber 
weißen Lilie an der Poſtgaſſe bejonen hat. 
Stets mit den ins Spejerefad gehörenden 
Artikeln beitens verfehen, werde ich trachten, 
durch gute und billige Bedienung das mir bis- 
ber aüitigft geſchenkte Zutrauen zu vermebren. 

Mein Tapetenlager, welches fih auf dem 
erften Stockwerk des gleiben —— befindet, 
iſt durch ſe eben erhaltene Sendungen der 
neueſten Pariſerdeſſins wieder vollkemmen aſſor⸗ 
tirt; ich empfehle dasſetbe daher bei wieder eins 
tretendew guter Jahreszeit beftens zu geneigtem 
Zuſpruche. 

2, Unterzeichnete haben vor einigen Tagen 
große Muswahl newer frangöfifcher und engli- 
fdher Indiennes erhalten, weven eine Partie 
ven 7 bis 10 ß. pr. Ele erlaifen werden kann. 
Bei ſtückweiſer Abnahme findet ein verhält: 
riämaßiger Nakatt ſtatt. Diefe, fo wie unfer 
bedeutendes Lager in Mollentüchern, Gilets, 
Sommerfteffen für Herrenkleider x., empfeh⸗ 
lern zu geneigtem Zufpruch ergebenit 

Gyr und Schwarz 
an der Roſengaß. 

8. Bei Untergeihnetem ſind vorräthig meh: 
rere fertine Sepha, Ruhebetten, Peliterfeffel 
und Fußſchemmel, aut und ſchon gearbeitet; 
auch empfehle mic, bei herannahender Som: 
mersjeit beitens zum Zapejiren von Zimmern 
und übrigen in diefen Beruf einjchlagenden 
Arbeiten. 

Karl Schale, Sattler u. Tapezirer 

aufbem Eiermarkt. j 

4. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich mit ih: 
ron haltenden Artikeln, melde fie wegen Mans 
gel an Plab aufräumen will, nämlıh: Cine 
(höne Auswahl Erepe>, Ermanies und Fül: 
Shawls, ferner Beiden: und Baummollen: 
Feulards, Pevantine, Gros de Naples, Mar: 
feline, Fantaifie-, Wollen: und Baummellen: 
Shamwid, feidene, Iederne und baummwellene 
‚Damen: und Serrenhandicdube, Gilletſtoffe 
in Seide und Baummelle, recht fchöne Cein⸗ 
7— * —* — ſo wie auch recht 

grebe Kind 
— A erhauben, nebft andern 
* I. Minſisheim geſch. Kölla. 

5. Dei I. Fins ler im Meiershof iſt zu 
baben: Päte de Nafe, de Regnauld Fe 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp Gerftenmehl, alle Arten Tinten, Wachs 
u Stearinferjen Thermometer, Proben für 
Bein, Branntmwein u. f. f,, Reibzändhölzchen, 
Kerzchen und Schwamm, Obladen und Sie 
Dt —* —* und farbig. 

. Untirjeichneter dankt ei 
Putlifum zu Sradt und Fand no 33 
bisanhin geſchentte Autrauen und empfiehlt fich 
ferner zu gütigem Zuſſruch mit feidenen und 
dbaummellenen Sonnen: und Regenſchirmen, 
ſe wie auch zum Ueberziehen und Repariren 


berfelben, | 
Schirmmacher, 


m— — — — —— — — —— —— — — ——— ————— — — ——æß— 


I. €. Scheller, 


N Mr Fuel Een Brüde, 
A erbaute eräumige® Haus 
ſammt 11/2 Juch. —— — an Ba, 


laufenden Maffer unweit ter Stadt. Das: 


ſelhe würde ſich zu ir i 

N irgend einem Fabrikunter⸗ 
— Faͤrberei oder Weberei —* beſon 
— und koönnte fogleich angetreten 


8. Das Auferft heitere und fennenreiche 


Haus Ne. 413 in der H. Brunngaß, enthält: 
4 Stuben, 6 Kammern, 4 Rüden, 1 beij- 
bare Werkitatt mir Hinterflammer, 1 Keller 
mit zirka 25 Eimer Faß, 8 Heinere Keller, 
Winde und 4 Heljbebälter, alles in gutem 
braudlicen Stand. Das Nähere iſt bei dem 
Eigenthiümer im Haufe ſelbſt zu vernehmen. 

9. In Ne. 305 gr. Stadt, eine ſchöne 
große Hausapotheke nebſt aller Zubehörde, und 
aller Art Hausrath in billigftem Preis. 

10. Die befannt quten Saiten und Guitar 
ren. nebſt Kapedaſtro find, mie immer, im 
billigſten Preis zu haben bei 

Jgft. Ralkenftein, Mufikiehrerin, 
‚ ‚In De. 281 an der Spiegelgafi, 

11. Ein fo gut wie neuer künferner Kugel: 
keſſel, airka 9 Taufen baltend, in billigem Preis. 

„12. Vier noch fehr wohl kondizionirte Stroh: 
hüte von verfchiedener Form, garnirt, und ein 
weiũes Kleid. 

13. Ein tann. runder Tiſch, angeftrichen, 
von mittlerer Größe, 

14. Bekanntmachung. 

Untergeichneter zeigt einem ehrend. Publikum 
an, daß er feinen Laden im Niederdorf am 
Engelbrunnen verändert, umd nun unter den 
Storchen, neben Jungfer Werder, gejegen ift, 
Er empfiehlt ſich ın allen bis dahin geführten 
Artikeln. Herrmann Trachsler. 

15. Ein bereits neues, 6 Eimer haltendes 
24 mit Eifen gebunden, nebit einer Apfel: 

ud, in fehr billigem Preis, wegen Mangel 
an Platz. . 

16. Zwei neue, weingrüne Faͤßchen, das 
eine 2, das andere 3 Eimer baltend, gan; mit 
Reifen überjogen und mit eifernen Kopfreifen, 
zu billigem Preis, 

17. Eine Iheaterafiie, 

13. Ein älteres Fortepiane, 51/2 Oktap, 
verfertigt von 9. 9, Bol. 

19 Für einen Scharfihüg 1 Waidmeſſer, 
4 Waidfacf, alles ganz wie neu und nach neu« 
fter Ordennan;. 

20. Für eine Wirthſchaft 1 großer, gut ber 
ſchlagener Bratofen, wegen Mangel an Platt. 

21. In No. 887 auf dem ebern Hirſchen⸗ 
graben ift wieder zu haben: 

‚Achte Bremergrünm. 

22. Ein Heiner Hobelbank für einen Rnaben, 
fo qut wie neu. 

23. 3—400 melfhe Reben zum Gruben. 

24. Ein 34 Eimer baltendes, rundes, neues 
Faß, mit Eifen gebunden und mefjingenen 

ülfen, Am gleihen Orte wünfcdhte man eine 
mittlere Faßwinde zu kaufen. 

25 Bei And. Pfifter oben an der Markt: 
gaß kann man vieredfigte und lange Ziegelblätt: 


hen haben. 
26. Einige hundert aeckigte Beſetzblättli. 
27. Ein — Arena Tee von 15° 6° lange, 
unten 2’ 2’ und oben 1* 8 im Durchmeſſer. 
23. Neue folide Reifzeuge, auch einzelne 
Stucke, fo wie zum Meparıren empfiebit ſich 
Müller, Zeugfchmid, 
unter ben Helmhaus. 
29. Zirka 28 Fentner Heu, qute Qualität, 
30. Zirka 20 Zentner gutes Heu und etwas 
db 


md. 
31. Vier noch wohlbefchlagene Chaifenräder. 
32. Sechs junge ſchöne Jagdhunde, 6 Wo: 

chen alt, von der beften Art. 

33. Wegen Lokalveranderung eine zur Stunde 
fingende Lerche. 


Zu Faufen wird begehrt. 
31. Es wunſcht Jemand 1 eder nur 1/2 Juch. 
Ackerland im Siblfeld zu Paufen. 
35. Größere und Meinere Oelkiſten, Blech— 
Hafen. } 
36. Drei Kreuzſtöcke alte gute Fenſter mit 











gevierten Scheiben 4° 3 breit, 3° 8 had), 
in Lichten. 

37. Ein fleinernes Brunnenbett für einen 
Springbrunnen. | 

33. Fin nech in gutem Zuftand ſich befin: 
dender Krankenſeſſel. 

39. Man wunſcht eine noch in gutem Stand 
ſich befindende nußbaum, Kommode zu Baufen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. 2009 fl. auf nädhften Maitag, gegen 
recht gute Unterpfand. 

41. Das Wirchshaus zum Schaaf im Ries 
bay, nebſt bazu gehörenden zirka 4 Juchart 
großen Ausgelände, auf nähflkünftigen Mai. 

42. Bei Fäſi⸗Freudweiler, Senfal, 
find auf künftige Kirchweih zu vermiethen, an 
einer ** Straße: eine Stube im Erd⸗ 
geſchoß mir Alkoven, als Kemptoir oder Laden 
dienlich, für 80 fl.; eine Wohnung, beſtehend 
in zwei greßen Stuben und einer dritten mit 
Alfoven, einer Kammer, Küche und fehr gu: 
tem Keller mit 30 Eimer Faß und Plat zu 
mehreren, für 220 fl. 

Ferner: zwei Stuben, bie durch einen Ofen 
gebeijt werden fönnen, eine Rüde, eine Kam- 
mer und 1 Eleiner Keller, für 120 fl., nebit 

la zu Brennmaterialin, zu Plunder und 

itgenuß einer Zinne, eines Hofes und Bruns 
nens. Es kann aud alles zuſammen vermie- 
thet werden für 880 fl. 

43. Durch Zufall könnte von Stund an 
übernemmen werden: (in ganz nahe bei ber 
Stadt gelegenes, friſch renovirtes und fehr 

| fennenreiches Wohnhaus nebft Waichhaus nnd 
übrigem Platz nad Belieben, 

44. Dos obere froh» und ſonnenreiche 
Wohngemach zum gelben Hörnli, nebſt einem 
ſchön gemalten heijbaren Zimmer A plain 

ied, für Privargebraud oder als Schreib. 
Rube, für benette ſtille Leute ohne Tiſch⸗ 
gänger, von Stund an eder auf künftige 
Kirhweih d. 3. 

Am gleichen Ort würbe man zu äufierft bil: 
ligften Preifen feine und ord. Ninggenherjer und 
lofe Stefjen, eder Zumggen genannt, gegen 
eiferne Wand» und Kaftenfhrauben vertauſchen. 

45. Auf Kirchweih 1837 das Ste Etage im 
Haufe zur alten. Meife unten an ber Markt: 

aß, enthaltend Stuben, Srübli mit 4 MWand- 

äften, Kabinet, 2 Kammern, Küche, s. v. 
Abtritt, Keller, Holj» und Plunderfammer. 

46. Auf Kirhweih 1837 ein frehmüthiges 
und fonnenreihes Wohngemach mit 3 beisbu« 
ren Zimmern nebit Zubeherd, für honette Leute. 

47. Ein frehmüthiges Wohngemad), an der 
Kruggaß Ne. 56, 

48. Ein frohmüthiges Wehngemach, beite: 
bend in 1 Zimmer und Mebenkabinet mit 4 
Wandkäften, Kühe, eine Treppe höher ein 
beigbares Zimmer und Nebenkammer, auf ber 
Winde 1 Holy» und Zurbenbehälter, Mägden 
und Plunderfämmerli, nebſt einem Keller, auf 
künftige Kirchweih. 

49. Ein Plainpieb von zirka 552 DO’, gut 
beleuchtet und —*— an einer ziemlich gang 
baren Straße der H. Stadt, welches auf Kirch⸗ 
weih 1837_ oder vielleicht von Stund an an: 
äutreten wäre, 

50. Auf künftige Kirchweih 2 Wohngemä: 
der; das erfte enthält: 2 Stuben, 1 Meben⸗ 
fammer, Kühe, Kammer und Mägdenkam: 
mer auf einem Boden, dann Keller, Pla 
für Helz und Plunderfammer. Das 2te: 

| Stube mıt Nebenfammer, 2 Stuben, woven 
die eine mir Alkoden und Küche auf einem 
Beten; dann neh 1 Seubchen, große Kam— 
mer, Plunderfammer, Plab fiir Hol; und‘ 


Ein Wehngenach auf Yünftige Kird- 


ER 
Berihtpaun — 





weih, beſtehend in einer Stube, Nebenfam: 
mer, Küde und no einer Kammer auf ei 
nem Beben; ferner 4 Kellerli und Holzbehäl⸗ 
ter, in Mo. 71 an der Weitengaß. 

52. Ben Siund an oder auf Maitag 1897 
ein Schönes, fonnenreihes Wohngemach, aan 
nahe an ber Stadt. Am gleichen Ort würde 
man eine Tifchgängerin annehmen. 

53. Für eine file Haushaltung auf Kirch⸗ 
weih 1837 ein Wehngemah in Me. 211 an 
der Munſtergaß, 2 Treppen hoch, beftehend 
in 1 Stube mit Nebentabinet und Wandkä— 
ften, auf dem gleichen Boden eine Stube mit 
Alleven, 1 Kühe, 1 Kammer, Plunderfam: 


ER ‚mer, Holjbehälter und 1 Keller. 


54. Zwei bobe Stuben, wovon eine mit 
fdöniter Ausſicht, ven Stund an. 

55. Ein möblirtes, mit der fchänften Aus. 
fiht auf die ganze Hochgebirgskette und das 
Thal begabted Zimmer —* einen oder zwei 
Herren; ein Fleineres, möblirted Zimmer mit 
der gleichen Ausſicht, für einen Herrn. Beide 
Zimmer zunächſt der Stadt und in einem 
Haufe, wo anfländige Koſt gehalten wird. 

56. Ein ſehr ſchön möblirtet Zimmer auf 
der großen Hofſtatt, mit oder ohne Kot. Am 
aleihen Ort ein mäblirte® Zimmerli, das ſich 
fehr eignen würde für Sichüler, die bus hie 
fige Gymnafium befuchen, eder für einen Seren, 
der feinen Beruf außer vem Hauſe hatz beide 
tönnte man ven Stund an antreten, 

57. Fünf Heine heigbare Zimmer nebit Koft, 
1 ſehr guter Keller mit 8 Fäffern von etwa 
65 Eimer, fo wie Pag darın zu eben fo viel, 

58. Für einen honetten Herrn iſt ein fehr 
angenehmes, geräumiges, heijbares, möblirtes 
Zimmer, in Mitte der Stadt, von Stund an 
zu vermterhen. 

59. Ven Stund an 2 fchöne Zimmer mit 
Wandkaſten und 1 drittes auf Kirchweib 1837, 
mit ober ohne Möbeln, im Konftanzerhaus, 
obere Kirhgaf Ne. 186 a. 

60. In der Nähe vom Rathhaus ein bei 
tered Zimmer für 1 eder 2 Herren, mit ober 
ohne Koft und mit oder ohne Möbeln. 

61. Ein ſchönes, heijbares Zimmer mit Ne 
benjimmer , beide tapegırt, für einen Gtuden- 
u nabe bei ber Kantensſchule, mit eder ohne 

oft. 
62. Ein ganz neu eingerichteter Qaben von 
Stund an, an einer ganabaren Straße. 

Am gleihen Ort eine Kammer für ein ho— 
nettes Frauenzimmer, mit oder chne Bett. 

63. Auf Kirchweih 1837 ein fehr guter 
Keller, worin man Fäſſer für jirfa 5 — 600 
Eimer placiren könnte; wäre auch dienlich für 
ein Batimmollenmagazın. 

64. Ein orteriane mit 6 Oftaven und eine 
Pedal Harfe, oder billig zu verkaufen, beide 
fehr aut. 








Zu entlebnen wird begehrt. 


65. Es wünſcht Iemand auf vorftandefreie 
Unterpfand auf Maitag oder Martini 1837 
700 fl. zu entlehnen. 

66. Senſal Fäſi ſucht ein ſchön gelegenes, 
geraumiges Woehngemach mit Garten, in der 
Stadt oder in deren Nahe zu mierhen. Er 
erbittet ſich ſchriftliche Anträge nebit Bejeich- 
nung der Zimmerjahl u. f. w. 

87. Von Stund an cder auf Maitag ein 
Zimmer, wo möglich in Mitte der Stadt und 
auf eriter Etage; dasſelbe müßte ſich su Auf 
bewahrung von Waaren eignen. 

63. Zwei Frauenzimmer wünfcen auf Fünf: 

tige Kirhweih, eder auch früher, ein heitereg, 
frebmüthiges Zimmer mit Rabinet und einem 
Kammerchen, nebſt Koft, bei beneiten Leuten 
zu erhalten, 
„69. Ein artiges, fonnenreiches Wohngemach 
in ber Mähe der Kreufkirche, auf Kırdmeib, 
Dasfelbe foll enthalten: 4 geräumiges , beij: 
bares Zimmer mit Kabinet, 1 Hammer und 
1 Mägdenkämmerli, Küche, Keller und Plag 
su Sol. 

0. Eine Lohnwäfcheren wünidt auf nädite 
Kirchweih ein Wohngemach, beſtehend in Stube, 
Nebenzimmer oder Altonen, 1 cder 2 Kam: 
mern, Kücde, Keller, Helzbehälter, eigne 

inde, no möglich ein Waſchhaus eder Au 
theil on einem. 

71. Ein Yaden auf Mei am einer gangba+ 
ren Straße, und mo möglich eın Meines Wehn: 
gemach dazu. 


Nachfragen nach Arbeit. 


72. Unterzeichnete benachrichtigt ein ehrend. 
Publikum, daß fie ihren erlernten Beruf als 
Mobearbeiterin nun auf eigene Rechnung füh⸗ 
ren wird, und nimmt deßnahen bie Freiheit, 
ſich für WVerfertigung aller in biefem Beruf 
vorkommenden Arbeiten, und zugleich für’s 
Waſchen von Hauben und Chemifetten aufs 
böflichite zu empfeblen , wobei fie um Voraus 
gute Arbeit und billige Preife verſichert. Ge 
fällige Aufträge Eönnen entweder ander Scheffel: 
gaf Ne. 254 oder im Arbeitsjiummer auf Dorf, 
im Hauſe des Hrn. Wüſt, Maler, abgegeben 
werden, woſelbſt Hauben und Kinderhütchen, 
nebit noch mehrern Arbeiten vorrärhin find. 

Elife Schneider, 
Mobenarbeiterin. 

73. Anzeiae 

Seit kurzer Zeit habe ich meinen bisherigen 
Faden an der Weitengafle No. 65 verlaſſen, 
und dafür im untern Gebäude der neuen Bu- 
denhalte auf dem Hechtplatz einen neuen, Ne. 3, 
gegen dem Waſſer bejogen. Inden ich einem 
geehrten Publifum für das mır bis dahin ge 
fbenfte Zutrauen verbindlichft danke, erlaube 
ich mir ber diefem Anlaß, mid) aufs neue in 
allen in meinen Beruf sinfchlagenden Arbeiten 
beftens zu empfehlen. Es it bei mir auch jters 
recht Schöne Meiften zu beliebiger Auswahl und 
den billigften_Preifen zu haben. 

David Deniler, Seiler, 
mwohnbaft an ber Weitengab Ne. 65. 

74. Der Unterzeichnete, welcher fich feit ei: 
nigen Wochen wieder in bier niedergelaffen hat, 
empfiehlt fib einem E. Publitum zu Stabt 
unt Land im Repariren von Stod: und Ta- 
ſchenuhren. Er wird ſich beitreben burch gute, 
prempte und folide Arbeit dag Zutrauen feiner 
wertben Gönner würdig zu maden, und em: 
pfiehle ſich demnach beſtens. 

IR. Harry, Ubrenmacer, | 
im Haufe ber Frau Biſchof, Piterin, 
im Miederderf Me. 848. 

75. Enbsunterjeichneter mache die gebührende 
Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Brumn: 
gaß verlaflen und dagegen eine andere auf ber 
greßen Hofftatt Ne, 335, gegenüber der Apo⸗ 
thete des Hrn. Meier, bezogen babe. Zu: 
aleih danke ih cinem ehrend. Publikum zu 
Stadt und Yand für das mir bisanhin aütigft 
geſchenkte Zutrauen und empfehle mich ferner 
böflichft in meinem Beruf. 

Karl Montbou, Schneider. 

76. Unterzeichneter nimmt biemit die Frei 
heit, einem E. Publifum und befonders feinen 
wertben Herren Gönnern tie gebührende An- 
zeige zu machen, baß er feine kisherige Woh: 
nung in Mo. 200 binter dem Schwanen ver 
laffen und eine andere im Rindermarkt Me. 
328 bejogen bat. Unter beiter Verdankung 
des bisher geneſſenen Zutrauens, empfiehlt er 
ſich ferner in —— deſſelben angelegentlich. 

Heinrich Kuhn, Schneidermeiſter. 

77. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon 
in eder außer der Stadt einen Platz au ers 
erg fie kann ſtricken und nähen und ver: 

eht alle übrigen Haudgeihäfte; fie könnte 
ven Stund an eintreten. 

73. Es wünſcht eine Perfon, die in allen 
häuslichen Geſchäften erfahren it, auch mit 
Kindern gut umgehen kann, febalb als mög: 
lich einen Platz zu erhalten. 

9. Es münfdt ein Anabe von 14 Jahren 
an einen Platz zu kemmen zum often, oder 
wezu man ihn nöthig hätte. 

80. Anzeige 

Unterzeichneter dankt hiemit feinen werthen 
Freunden und Gönnern für das ihm bisanhin 
geſchenkte Zutrauen verbindlihft, und macht 
—3 die ergebenſte Anzeige, daß er mit 
Oſtern fein Lokal verändert und nun ben a: 
den unter der Schmiedftube, früher von Hrn. 
Wirz betrieben, bezogen hat. Er empfiehlt fich 
deßnahen einem geehrten Publitum in Mepas 
raturen aller Arten großer und Heiner ihren, 
fo mie aud) in einer ſchönen Auswahl Parifer 
Pendulen, goldener und filberner Herren⸗ und 
Damenuhren 4 cylindre und mit Spindel: 
gang. Durch billige, gute und fihnelle Ber 
Dienung befft er das Zutrauen derjenigen, die 
ihn Damit beebren werden, zu erwerben. 

Ich. Schweizer, jar., 
Uhrmacher unter der Schmuditube, 


Nachfragen nah Arbeitern. 


81. Es wäre für einen jungen Mann, wel: 
her fi zur Führung der Deutfchen, frangöfi: 
fen und italienifchen Korrefponten, tüchtig 
alaubt, auch gute Zeugniffe verjumeiien im 
Kalle wäre, eine Stelle auf einem Bureau 
eines ausmärtigen Plabes offen. 

82. Ein geſchickter Flachmalergehülfe könnte 
feglei unter vertheilbaften Bedingungen i m- 
merwäbrenbe Anitellung finden. 

83. Wo ein wohlerjenener Menih ven jirka 
16 Jahren für längere Zeit Arbeit und erdent- 
lien Lehn erhalten kann, ik im Werichtbaus 
iu erfahren. 

84. Es wird ein verfländiger, ſtarker Knecht 
geſucht, welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat; 
er Könnte ſogleich eintreten. 

85. Man wünſcht eine beftandene MWeibtver: 
fon ven Stund an in Dienft zu nehmen. melde 
gut kochen kann und mit Kindern qut umge 
aeben weiß, auch allen Hausgeſchäften ver: 
ſtehen kann. 

86. Von Stund an koönnte ein geſunder und 
ſtarker junger Menſch ven 17 bis 18 Jahren 
in Dienſt treten. 

87. Ein Knabe zum Poſten wird geſucht. 

88. Ein woehlerzogener und aut geſchuletet 
Knabe von 14 bis 15 Jahren Fönnte feglad 
als Lehrling in ein hieſiges Handelshar⸗ ein- 
treten. 


Nachfragen nah Berlornem. 


89. Es hat Jemand Freitags den 7. Arril, 
Nachmittags, am der Napfgaſſe eine Brille 
mit filberner Einfaſſung verleren; ſie befand 
fi) ın einem Futteral von grünem Saffıan, 
mit ber Eriferte „Ellenreih Bamberger.” Du 
Perfen, melde fie aufgehoben, it erfuhr, 
felche im grünen &eidenhef Me. 378 AH. 
Stadt abzugeben, wofür man nad Gebüht 
a en wird. a ww 

90. Vom Neumar sum großen Zeug: 
haus beim Feldhof verlor Jemand eine Beide 
mit ftählernem Geftel, weran eine fhmwarje 
Schnur mit ſchwarzem Autteral; man bitter 
den Finder um gefällige Zurückgabe. 

sı. Es it Montag den 3. Aprit, Abends, 
ein Perfpeftiv mit einem plattirten Auszug im 
Theater oder im ber Nähe beilelben verloren 
worden. Der redliche Finder iſt erfucht, fel« 
biges im Berichthaus gegen ein anitändiges 
Trinkgeld abzugeben. ei 

92. Mutwech den 5. April ift ven der Schiff: 
lande über die obere Brucke bid auf den Mum ⸗ 
ſlerhof eine Fleine, gelblederne Brieftaſche, werin 
ſich eine ſchwarze Forgnette befand, verloren 
gegangen. Dem redliben Kinder wird ein bem 
Werthe angemejfenes Trinkgeld verfprechen. 

93. Senntag den 2. d. ift ein weiß umd 
ſchwarz gezeichnetes Hundchen, weiblicher Art, 
mit roihem Halsbandchen und Schellchen ver- 
foren gegangen ; mem ſelbiges möhte zugekem· 
men fein, iſt gebeten, im Beridibaud daren 
Anzeige zu machen, wofür man erkenntlich ſein 
wird. 

94. Den 24. März ift ven Stadelhefen ts 
zum Grofmüniter eine neue, geltene Damen: 
Uhr äcylindre No. 454 lunettes eisellees. 
cadran d’*mail, cuvette en or, gejeihnt 
H. Frech in Züri, fowie ein Meiner, gelde 
ner Uhrenſchlüſſel verloren gegangen. 

Der allfällige rebliche Rinder iſt gebeten, 
diefelben gegen ein dem Mertbe angemeifenr! 
Trinkgeld im Berichthauſe abzugeben. 

Wem übrigens eine ſolche Ubr früher oder 
foäter vorfemmen ſollte, it böflihft erfuche, 
davon gefällige Anzeige zu machen. Beſenders 
werden bie Herren Uhrenmacher und Bijoutiers 


eingeladen, hieven gütigft Mori; zu — 





95. In der Nacht vom 31. März a 
E © en And bis 
1. April wurde auf der Straße net Berl 


Mürenitorf ein grauer tücener a 
langem Kragen und filbernen, ms Gocniägien 
bezeichneten, Haften verloren —— er 
redliche Finder, oder wer fen Wen 2. * 
* idee nei Trinkgeld im Wirth 


haus Nürenftorf adjugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 

86. * den 24. Märx hat Jemand auf 
der Landftrafie zwiſchen Zellken und Kußnadt 
eine Iederne Taſche gefunden; mer ben Inhalt 
darın beibreiden kann, kann ım Berichthaus 








erfahren, mo fie gegen bas Einfcjreibge'd ab 
iſt. 

unbe Mem die vergangene Woche ein weiß 
und ſchwarles Schnaughünddhen entlaufen fein 
folte, kann im Berichthaus erfragen, me fels 
biges gegen das Einſchreibgeld ab uhelen iſt. 
98. Den 4. Jenner d. J. wurde eine fü: 
bene Winterfappe auf ber Kandftrafie in Zellı: 
fon gefunden, die jmar fhen in Ne $ des 
Meocenblatts angeyeigt wurde. Der Eigen: 
thümer, der fie beſchreibt, kann fie innert 14 
Tagen für die Einrücungsgebühren wieder zu: 
rücd erhalten; nad) Verlauf der Zeit wırd der 
Finder die fragliche Kappe nicht länger behal · 
ten, fendern einer öffentlichen Anſtalt überma: 


a3 Ein Paar Anaben: Pelzhandſchuhe. 


AUmtlihe Anzeigen. er 

400. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Großmann, älter, Jakeben, des Zimmer: 
manns fel., Schn, Steffen genannt, von 
Beiningen, bat das Bezirksgericht Züri auf 
Montag den 22. Mai * —— 7 Uhr, 
ur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

s Es ergehtdaher an ale Öläubiger und Schuld: 
ner des im Concurs Gerathenen bie peremter. 
Aufferderung, über ihre Anfprachen und Verbint- 
lichkeiten der unterzeichn. Canylei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in bealaubigter Abſchrift bis fpäteltens den 
17. Mai 1937 zujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbft aber perfönlich oder burch Bevell- 
machtig te auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld ⸗ 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, 
angemejfene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber (die grundverficherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 

infen) ihre Forderungen einzig noch bei der 

Uscationsverbandlung,, und jmar unter zu 
ewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
bäter aber damit von der verhandenen Maffe 
ausgefshloffen , oder, fo weit fie durch Fauft: 
pfänder gedeft find, ebenfalld mit —— 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherten Erediteren jedoch wiederum nur mir Be⸗ 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verhandlun— 
gen und Gexichtsbeſchluſſe entitehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zünd, am 3. April 1537. 

Im Namen des Belirksgerichtes Zürich: 
Die Retariaestanyie Meiningen und 
der Enden. 

Landfchreiber Huber. 

101. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Albert 
Ambüel ven Dürnten, ſeühaft im Dorf 
Horgen, bat das Bezirksgericht Horgen auf 
Montag den 8. Mai 19337, Morgens 8 Uhr, 
zur Berrechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle (Hläubiger und 
Schuldner de in Konkurs Gerathenen die pe- 
remterriche Aufferderung, über ıbre Anfpra: 
Ken und MWerbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Beweis 
urtunden ım Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis foäteftensd den 3. Mai 1337 
zuzuſtellen, am WVerrehtfertigungstage felbit 
aber verfönlih eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Öerichtshaufe zu erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung , dab Schuldner, die ihre 
Eingabe zu madyen unterlaffen, angemeflene 
** zu gewaͤrtigen hätten, (äumige Anfpre: 
er aber ihre Forderungen einjig noch bei der 
Rollofaziensverhandlung, und zwar unter ju ge: 
möärtigender Orbnungsbufie, eingeben önnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Mafle 
ausgeſchloſſen, oder, fo meir fie durch Kauft: 
vfänder gededt find, ebenfalls mit Drdnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden alle Mach 
—— —* —— ber Verhand⸗ 

luſſe entſtehen Ein 
an fi felbft zu tragen hätten. Rh * 
Horgen, am * pril 1887. 
‚Namen des Bezirkägerichtes : 
Die Notariatsfanıe —* 
Landſchreiber Bünı. 
102. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung tes wohllẽbl. Bezirkage⸗ 





richts Zürich und unter Aufſicht und Leitung 
ber unterzeichneten Notariatskanzlei und bes 
Gemeindammannamtes in Enge, werben nad) 
folgende, dem unter Bevogũgung flehenden 
Johannes Tandelt beim fteinernen Tiſch gehö⸗ 
renden Liegenfhaften, mir Vorbehalt der Ras 
tififazien der refp. Waifenbehärden, auf öffent- 
lihe Verſteigerung gebracht, nämlich: 

Eine dopvelte Behauſung, Scheune und 
Beltallung, 2/3 an einer Trotte, ein Waſch⸗ 
haus, ein Sedbrunnen, ein Nebengebäude und 
ein Yuftbaus ın den Reben. mit No. 85 be 
zeichnet und pr. 5700 fl. aſſekurirt. 

erner: 
Zirka 4 1/2 Juchart Reben, 
„ 4 Mannwerk Kraut: und Baumgarten, 
auch Mattland ver dem Haus, 
4 Mannwerk Mattfand hinter dem Haus, 
4 Mannwerk Mattland, worauf früher 
Holz geſtanden, und 

1 Vierling Holz und Boden, 
alles an und bei einander in der Gemeinde 
Enge gelegen und zum fleinernen Tiſch genannt. 


ann: 

Zirfa 6 Juchart Aderland im Sihlfeld, an 

— Stucken. 

ie Verſteigerung wird kuͤnftigen Montag 
den 17. April, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Wirthshaus zum Sternen ın Enge abgehalten. 

Aaufliebhaber werden freundidaftlicd einge 
laden, in der Zwiſchenzeit tiefen vortheilhaft 
gelegenen Öütergewerb au befichtigen, die 
Gantbedingungen ın der unterjeicdhneten No— 
tariatskanlei ſowohl, als beidem Vegte, Hrn. 
Zunftrichter Bryner in der untern Brandfchenke 
enzufeben, und ſodann am Ganttage jelbft 
zahlteich zu erfheinen. 

Auferfihl, den 6. April 1837. 

Notariatskanglei Enge. 
€, Keller, Landſchreiber. 

103. Befanntmadbung. 

Da auf Mai d. J. diejenigen zwei der 
Stadt zuftändigen Meßgbänke vakant werden, 
welche bisanhin ven ben Hrn. Koller und Näf 
beworben wurden, fo Fönnen ſich diejenigen 
biefig verbürgerten Perſenen, melde ſich dem 
Mepgerberufe gewidmet haben und einen ber 
benannten Bänke pachtweiſe zu erhalten wün- 
ſchen, bei dem Herrn Stadtpräfidenten anmel- 
den, auch haben fie fi auf der Stadtkanzlei 
zur Einfhreibung einzufinden. 

Züri , den 10. April 1837. 

Aus Aufırag des Stadtraths: 
Nüfcheler, Stadtiſchreiber. 


104. Oantanzeige 


Unter Auffiht ber biefigen Gantbeamtung 
wird Samſtag den 15. April, Nachmittags 
2 Uhr, auf öffentliche Gant gebracht, das 
mis No. 568 bezeichnete Haus im Miederborf, 
sum Ritter genannte, weldyes enthält: 4 Stu⸗ 
ben, 8 Kammern, 3 Kuden, 2 Keller, Be 
ftallung und Remiſen, ſammt Pferd und 
Geſchirt, Kutſchen, Wagen x., mas ju einem 
Lohnkurſchergewerb erforderlich ift. Kaufber 
dingungen Fönnen in der Zwiſchenjeit im Haufe 
felbıt eingefehen werden, wo aud Die Sant 
abgehalten wird, wezu Jedermann freund ſchaft⸗ 
lich eingeladen iſt. 

Zurich, den 1. April 1837. 

Holsbalb, Stabtrath. 

105 Mit Verwilligung und unter Aufſicht 
der löbl. Bant» und Waifenbehärde wird Men: 
tags den 17. d. in Mo. 44 im Unterftraß ein 
offener Sant» und Feiltag abgehalten über 
verjpiedenen Hausrath, als: mehrere ein: und 
sweifchläfige komplete Betten, Wettitatten, 
Lein⸗ und Tiſchzeug, Kemmeden, Tiſche, 
Stühle und Wirbhidaftsgegenitände; dann 
irka 300 Eimer gute weingrüne Fäſſer ver: 
———— Oröge, Trottſtanden, fo me Wu 
gen, Ketten und aller Arten lanowirthicaft: 
Ihe Fahrhabe; beliebigen Falls auch verſchie⸗ 
dene Sorten Weine. 

Kaufliebhaber find zu zablreihem Beſuch 
freundfchaftlich — Die Kaufbeding- 
niffe werden am Ganttage felbit bekannt ge- 
macht durch die Gantbeamtung. 

Unterjtraß, den 6. April 1937. 

Der Präfident des Gemeindraths, 
6. Jafob Steiner, 
Alt » Oberrichter. 


106. Leber die mit Infeloenzerflärung einge: 
fommenen Gemeindrathepräfident Joh. Keller 


von Grafftall, ber Pfarre Lindau, ilip 
Decofterd ven Vivis und Jakob — * 
Seen, unter Ragion J. Keller und Kom. in 
der Rothforbe zu Grafſtall, Pfarre Lindau, 
demilicirend , hat das Bezirksgericht Pfeffifen 
auf Dienftag den 18. April 1837, Morgens 
8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergehtdaher an alle Öläubiger und duld: 
ner ber ın Konkurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver. 
binblichfeiten , der unterzeichneten Eanjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilequng der VBeweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
dis fräteftend den Aiten gleichen Monate 
auguftellen, am Merrechtfertigungstage feibfe 
aber perfönlih oder durch Bevollmachtigie 
auf dem Gerichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajlen, angemeifene Nachtheile 
ju gewärtigen —* fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bes 
jug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben Können, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maffe ausgefchleflen, oder 
fo weit fie durch Bauftnfänder gedeckt find , eben: 
fall$ mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Derrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grumdverficherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der Un— 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichts: 
beſchlüſſe entſtehen könnten, am ſich felbſt zu 
tragen hätten, 

eben am 13. Febr. 1837. 
Im Namen ee rrtegeriftes 
effifon: 


P 
Die Notariatstanlei Kyburg, 
Landſchreiber Herten ſteim 

107. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Kon: 
rad Schweizer, Debiffen, Kernenhändler von 
Rafz, bat das Beyirksgericht Bulach auf Frei 
tag den 21. April 41837, Morgens 8 ühr, 
zur Derrechtfertigumg Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung, über ihre Unſprachen und Wer: 
bindlichkeiten, der unterzeichneten Canjlen 
genaue Eingabe auf Stempeipapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun— 
den im Original oder ım beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis jpäteftens den 17. gleichen Monats 
zuzuſtellen, am WVerrectfertigungstage felbit 
aber perfönlih oder durch WBevellmäctigte 
auf den Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die Grundverfiherten jeboh nur mit Be 
zug auf bie verfallenen Zinjen) ihre Korderun: 
gen einzig noch bei der Collecationsverhandlung, 
und jwar unter ju gemärtigender Ordnungs: 
buße, eingeben können, foäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefdyleffen, oder, 
ſoweit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Crebitoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 


1 Zinfen) alle Nachtheile, weiche aus der Um 


ktuntniß ber Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entitehen fönnten, am fich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

eben den 22. März 1837. 

Im Namen des Bejirkögerichtes Bülach: 

Die Notariotstanylei Eglifau. 
Yandfchraber Denzler. " 

48. Ueber bie fel. veritersene Katharina 
Sträuli, geb. Stoffel von Wäpenfchweil, fehb. 
au Wangen, derfelben Nachlaß von den refp. 
Waifendehörden, im Namen der Erben, den 
unmittelbaren Rechten onbeimgeftellt worden, 
hat das Bezirksgericht Uſter auf Freitag den 
23. April, Mergens 8 Uhr, jur Verrechtfer— 
tigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schulb⸗ 
ner der in Concurs Gerathenen die peremto: 
rifche Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
DVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel mög; 
lich unter fegung der Beweisurfunden im 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis foätz: 
ftens den 24. gl. Monats zuzuſtelien, am Wer: 


rechtfertiaumgstage felbft aber perfänlich ober 
dur Berollmaͤchtigte auf ben Gerichts 
haufe jw erfcheinen; alles unter der Bedro⸗ 
bung ‚, daß Schuldner, die ihre Eingabezu ma- 
den unterlaffen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen einzig 
noch bei der Collecations Verhandlung, und war 
unter zu gewärtigenber Orbnungsbuße, einge: 
ben können, foäter aber damit ven ber vor: 
bandenen Maife ausgeſchloſſen, aber, fomeit 
fie dur Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am Merrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten CEreditoren jebech mieberum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus ber Unfenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Am 28. Mär; 1897. 

Im Namen des Beyirksgerichtes Uſter: 
Die Noetariatslanilei Koburg. 
Hertenitein, Landidreiber,. 
109. Pfanbprotofelld «Vereinigung der poli« 
tifhen Gemeinde Eſchenbach. 

Sowohl um der Anordnung der Regierung 
des Kantens St. Gallen als dem Hypothelkar 

eſetze zu entiprechen, ordnet hiemit der hiefige 
—8 eine durchgreifende Reviſion über 
das Hypothekarweſen an. In Felge deſſen er⸗ 
eht anmit von Seite des Gemeindraths in 
ſchenbach an ſammtliche Hypothekarglaubiger 
oder an deren Bebellmächtigte, die im Gebiete 
der politiſchen Gemeinde Eſchenbach auf Ge: 
baulichkeiten oder Liegenſchaften, von welchem 
Datum und Betrag es immer ſei, Kapital- 
forderungen haben, die amtliche Aufforderung: 
die daherigen Schuldinftrumente, Pfandver ⸗ 
ſicherungs oder Raufverfiherumgsbriefe, unter 
beflimmter Angabe der gegenwärtigen Zinſen, 
in Originalen bis ſpäteſtens Ente Mat 1837 
der unterzeichneten Behörde portofrei einzuſen⸗ 
den, und zwar um fo gewiſſer, als die Nach⸗ 
läßigen bie daraus entftehenten Folgen an ſich 
ſelbn zu tragen haben, 

Schlieflih werden die betreffenden Herren 
Bemeindsverfteher höflichſt erſucht, gegenmär: 
tige Befanntmahung ihren Gemeindebürgern 
öffentlich verlefen zu laflen. 

Eſchenbach, den 4. März 1837. 
Der Bije: Gemeindammann, 
Jakob Joeſeph Bränbli. 
Im Namen des Gemeindrathed: 
Der Gemeintrathidireiber, 
Sof. Melchior Morger. 


Vermiſchte Anzeigen. 

110. Den verehrten Jugendfreunden biefiger 
Stadt wird angejeigt, daß die Prüfung der 
Zöglinge ded Warfenhaufes Mittwoch den 12. 
April, Vormittags ven 71/2 bis 10 1/2 Uhr, 
und Nachmittags ven 11/2 bis 33/4 Uhr, 
und Dennerftags den 13. April, Normittags 
von 71/2 bis 10 Uhr, im Waifenhaufe feibit 
Statt haben wird, mwezu biefelben freund ſchaft⸗ 
lich eingeladen werden. 

Züri, den 6. April 1837. 

Der der Schufpflege: 
Das Sefretariat. 

111. An die Sekundarſchule Neumünfter 
u. ſ. mw. mird für Ertheilung des Unterrichtes 
in weiblichen Handarbeiten eine Vehrerin ger 


ucht. 

Die Befeldung für drei halbe Tage wöchent ⸗ 
lich, iſt auf 216 Franken jährlich feftgefest. 

Anmeldungen für diefe Lehrſtelle Fönnen in: 
nert 3 Wochen von heute an, unter Beilegung 
von Fahigkeits- und Sittenzeugniſſen Statt 
finden, bei a treuli, 
Prafident der Schultemmiffien. 
Riesbach, den 4. April 1897. 


11%. Familien-Leſezirkel. 


Das Bedürfniñ nad guten Büchern und 
Kupferwerken veranlaßen mi ein befonderes 
Abonnement zu errichten, wedurch ed nament ⸗ 
lich Privatgeſellſchaften und Leſevereinen der 
Stadt und des Kantens leicht wird, neuere 
Schriften (ohne dieſelben lauflich zu uüberneh⸗ 
men) zu erhalten. 

Zu diefem Zwecke wird eine Leſeſchachtel, für 
Familien dir Stadt, alle 8 Tage ind Haus 
gebracht und 8 Zage Darauf, durch eine antere 


ſchaft haben dieſe durch Boten zu beziehen und 
ebenfalls 8 Tage darauf wieder einzuſenden; 
diefe Leſeſchachteln werben jedesmal enthalten: 

A. 4-Bände der beliebteften Dich: 
ter Europas, aud) eine Jugend ſchrift 
mit inbegriffen. 

Ein prachtvolles Kupfer: ober 
Stahlſtichwerk als Beigabe. 
Das Abonnement betragt 

Monar 4 Kranken. 

Für Lefegefellfbaften der Land» 
ſchaft werden zu dem nämliden Abonnements 
preis alle 14 Tage eine Auswahl Schriften zu⸗ 
gefandt, die in 14 Tagen darauf durch andere 
erfett werden; allfällige Wüniche zu An- 
ſchaffung von Schriften werden berüdiichtigt, 
ebenſo wenn Geſellſchaften alle 8 Tage orer 
auch mur alle 4 Wochen eine Partie jum Ye 
fen und Umtauſch ju erhalten mwünfchten. 

Bereits werben einige Lefezirfel am Zürih: 
fee mit Büchern bedient und befinden fich na: 
türlicy beffer dabei, als ſelche Schriften auf 
fefte Rechnung zu beitehen; es werden baber 
die noch übrigen, z. B. die Leſegeſellſchaft von 
Wadenſchweil, Richterſchweil ıc. eingeladen, 
recht bald Anzeige zu madhen, ch fie dieſem 
vortheilhaften Anerbieten beizutreten geneigt find. 

Das Ye Suplement meiner Leihbiblierhek 
für den Menat Aprit kann von ben verehrten 
Abonnenten gratis in Empfang genommen 
werben. 

J. H. Locher, Buchhäntler und 
Bibliethekar auf dem Hechtplatz. 

113. Unterzeichnete nehmen tie Freiheit dem 
verehrten Publikum zu Stadt und Land für 
das unferer geliebten fel. Mutter geſchenkte 
Zutrauen beftens zu banfen, und machen zu⸗ 
gleich die Anzeige, daß mir unfern Beruf ın 
der Conditorei auf gemeinſchaftliche Rechnung 
fortfeßen , bei welchen Anlaß wir die innigite 
Bitte an das verehrte Publifum richten, fein 
ütiged Zutrauen auch auf ung hinterlaſſene 

aiſen zu übertragen, beifen wir und durch 
prempte, billige und gute Bedienung ſtets 
würdig zu machen beftreben werben. 

Angelegentlih empfehlen wir uns 

Geſchwiſter Bourri 
‚ unterm Raben, 

114. 1 fl. 9 5. als eine am h. Oſterfeſte zum 
Beten des Waifenhaufes in das Sädli beim 
Srefmünfter eingelegte Babe, verdankt recht 
fehr j ermwalter Heidegger. 

115. Unterzeichneter empfiehlt hiermit die von 
Hrn. Nuſcheier übernommene Gartenwirthſchaft 
im Serfeld aufs böflichfte, Mir kommenden 
Monar Mar werten wöhentlih 2 bis 3 Mal re: 

elmäßig mufikalifche Abendunterhaftungen ftatt 

aben, mas indeſſen ned naͤher befannt ge: 
macht wird. I. 3. Schoch im Seefeld. 

116. Da id den Dienfiverrichtungen des Be: 
gräbnifivereind ganzlih entfagt, * empfehle 
ih mich aufs neue als Leichenbitterin denjenis 

en Familien, welde ihre beichen außer den 

ereinen beforgen laſſen. Ich merde alles 
pünktlich beobachten, was meine Pflicht in die: 
fem Beruf erfordert. Auch dem Anfäßenverein, 
welchem ich die Anfträge, die mir mitgerheilt 
werden, mit Freuden erfülle, verdanke ich das 
bis anbin geſchenkte Wohlwellen und werde 
mich beftreben, deſſelben ferner würdig zu mas 
den. Wurme Morf,' Leichenbitterin, 


117. Da bie löbl. Stadtpolijeikemmiſſſen der 
Unterzeihneten am 25. März die Bewilligung 
ertheilte, den Beruf einer Qeicyenkitterin in bie: 
figer Stadt ausjuüben, fo ermangelt fie nicht, 
ein verehrlihes Publikum bieven in Kenntnig 
zu feßen, und fid bei verfemmenden Trauer: 
fällen dießfalls beftens zu empfehlen, wemit 
fie die Verſicherung perbinder, daß fie ſich 
ſtets beftreben werde den ihr zu Theil werden: 
den Aufträgen mit punktlicher Sergfalt und 
Genauigkeit nachzukommen, 

Frau Negula Bernhard 
im Niederdorf No. 838. 

113. Man wünfchte ein Heines Kind an or: 
dentliche Hausleute gegen ein ordentliches Tiſch⸗ 
geld ſebald mie möglıh unterzubringen. Jit 
bei Grau Buchmann an der Bedergaß in der 
Enge gu vernehmen. 

119. Sehr merkwürdige und fehenswerthe 
Begenitände, in Natur und Kun vorgeftellt, 
beftebend in mehr als 80 Gegenftänden, alles 
in Datur, aus China, Batarıa und der Ge 


B. 
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erſetzt, wieder abgeheltz Familien der Land⸗ würzinſel Mornes, namlich, Kleider, Wet: 


ten, Waffen, Arbeiten ıc. ic., zu deſſen B— 
ſchauung Jedermann höflichit —— 
Der Schauplatz iſt bei Hrn. ler im Ru 
tbenhaus im Zürich. Entree 3 Baten, Kin⸗ 
der 2 Vatzen. Standesberſenen nad Beliehen. 
Detifer und Mıer. 
120. Büderverfteigerung. 


Bei Unterjeichnietem wird eine reihhafti 
Sammlung ven Büchern aus * 
Wiſſenſchafien Samſtag den 6. Mai an Die 
Meifbietenden verkauft und Verzjeichmife ber: 
felben gratis ausgegeben bei 

. Siegfried, Oberberf Me. 50, 

‚121. Ein junger Mann, melder früher (den 
in einer Anſtalt lehrte, und darüber allentalıs 
Reugniffe verweilen Könnte, wünidte einiae 
Stunden mit Unterrichtgeben autwtüllen, Er 
könnte ım Frenöfifhen, Yateinifen, in der 
Realien eder Pianeferte inftrutren. Nähere 
Erfundigung bei Hrn. Rüßli»Ufteri im. Cie: 
ckenhaus an der Sihl. 

122. . Empfeblung. 

Das Kommifiions: und Geicdäfrt: Bares 
ven Ehriteoh Willi in Luzern, äter deiten 
Soliditãt Herr Tebler. Stadler in Ränder 
liebige Auskunft ertheilt, it ammir fe ke, die 
früher in diefem Blatt gemachten Dientemträse 
zu erneuern; es wird mir dem ihm amamcım 
ten Fleiß und Eraktität jedes ibm uübertrasee 
Geſchaͤft zur Zufriedenheit beforgen md em 
vieble fid definahen um geneigten zahlreichen 
Zufpruc. 

123. Zahnärjtlihe Anzeige. 

Vatter, Zahnarzt, bat die Ehre biemit du 
Anzeige zu machen und ſich au empfeblen in allen 
Dperayionen und Cinfeten der Zähne; aus 
find die dazu dienlichen Zahntinfturen, Zahn: 
pulver und Zahnbürften bei ibm zu erbalten. 
Seine Wohnung it im Haufe Ne. 232 im er. 
ften Ste, im Rennweg. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mütt Kernen ß. Bi 
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Berfündigungen. 
Eben 


Aus der Grofmünfler-Öcmeinde. 
Hr. Joh. Jakob Kramer, 
Jgfr. A. Barbara Stahl ven Turbenthal. 
Yus der Prediger -Gemeinde, 


Mitr. Jakeb Friedrich Brunner, 
Jgfr. Anna Katharina Sprüngli v. Gref: 
Andelfingen. 


Bertorbene. 

Sr, Heinrich Hettinger, farb im Balarıft. 
Hr. Jehannes Strädel. Mir. Ich, Mars, 
Schneidermeifter von Außerfibl. Hs. Jeted 
Hämiler ven Wiediken, feines Alters 87 Jahr 
Jakob Weilimann ven Töß. Jobannes Blu: 
ler von Hirklanden Rudolf Bohl, Warst: 
meifter v, Unterftraß. David Baumann, Me 
chanıfer, Kafpar Baumann fe, Schmid ren 
Miedifon, ehl. hinter. Sehn, ftard in Mühl: 
haufen. Fr. Regula Haufer, Jakeb Gibel 
fel. ven Oberhaufen, Pfarre Kloten, ebi. bin- 
terl. Wittwe, Fr. Magdalena Odiner, Hein- 
rich Leuthold fel. ven Unterftraß chi. binterl. 
Witwe, ihres Alters 80 Jahr. 2 Verena 
Bänninger, Mare Gur fel. den Kyburg eht. 
binterl. Wittwe, ftarb in Außerſihl. Fr. Re: 
gula Wegmann, Ulrich Rieter, Schreiner⸗ 
meifter von Maribaten, ebi. gel. Sausfrau, 
ſtarb in Enge Jafr. Regula Areudweiler, 
Hrn. Andreas Freudwerler fel., Sigriſt beim 
Dan, ehl. binterl. Jungfer Tochter. Jaft. 

nna Keller, Jakeb Keller von Wald oehl. 
gel. Igfr. Tochter. Jaft. Barbara Metz, 
Ehgaumer Rudelf Netz Tel. von Lnterfref 
ebi. hinterl. Jafr, Techter. Jafr. Maria Lien- 
hard, Mir. Zated Lienhard ſel. von Cmburg 
ebt. hinterl. Tochter. Iafr. Catharına Trued- 
Melchior Trüeb fel. ven Wiediken ehl. hinter. 
Tochter; und Regula Wegmann, Jeh. War 
mann fel, von Volkentſchweil ehl. hinterl. Tech⸗ 
ter, ſtarb in Fluntern. 


Nro. 30. Donnerfiag den 13. April 1837. 
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Zum Verkauf wird angetragen. irka eine halbe Juchart vom beiten Baum: 


Fe 


| unterrichten und auf Verlangen in ihre 


1. Liquidazionsanzeige. 

Endsunterzeichneter mache einem geebrten 
blikum zu Stadt und Land die ergebenfte 
Inzeige, daß ih meinen Ellinwaarenhandel 
Buklmme und gewiß liguidiren mil. Das 
FR zarenlager Beiteht in Wollentüchern, Ze 
phirs, Zirkaffiennes, bald» und ganzwellenen 
Shamis ,.Körperflanellen, 3/4, 4/4, 6/1, 84 
und 9/4 breit; ſchwarzen Merines und Tibers, 
Gilersjeugen in allen möglihen Farben und 
Qualitären, 4/4 und 8/4 breiten Winterthu · 
rer Zeugen in vielen Farben; weißer 4/4 umd 
0/4 breiter Leinwand, Perkalen und zwillide: 
nen Sommerjzugen zu Beinkleidern, aſchfar ⸗ 
benem und weisem Barchet und Autterlein: 
wand, Kaſterines, Kalmuds, Moltongs und 
Zirtenes, einer großen Partie 2/4 breitem Bar 
het in verichiedenen Karben, allen Arten 
mpfen und Socken, vielen gemachten 
Beinkleidern und Gilets, einem grünen Brad 
und einem braunen Oberrod, alles ganz neu, 
mebit noch vielem andern mehr; die Bedingun- 
gen Über Obiges find: „Alles gegen Baar und 
chne Marken.“ Endlih bin ih im Dekati: 
ren fir alle Wellen: und Halbwollenfteffe fo 
gut eingerichtet, dab diejenigen Freunde, wel: 
he mir iſhr gütiged Zutrauen ſchenken wollen, 
die mie anvertraute Waare mit Zufriedenheit 
wieder jLarüc erhalten werben. Billiger Vers 
kauf und billiger Verdienft über Obiges laffen 
mich einen zahlreichen und günftigen Aufpruch 

hoffen. Kafpyar Fißler 

beim Engelbrunnen. 

2. Pate pector. de Regnauld, bei mei: 
reren Boiten in bedeutend herabgeſesten Prei- 
fen. Papier d’Albespeyres, zu Unterhal- 
u Blaſenſtellen, Parifer Küchengelatine 
zu Bereitung von Krankenfupven, Hufelands 
präpar, Geritenmehl; achtes Arrowroet, deut: 
ſcher und oftind, Sage, rufifche und Befund: 
beitschofelade, Kafaobehnen und Kakaokaffee, 
fhöne Waſch⸗ und Teiletfhmwämme in ver: 
ſchiedenen und. billigften Preiſen bei 

Codber- Safer 
in ber Apotheke b. Gems. 

3. Entsunterzeihneter macht einem ehrend, 
Publikum die Anzeige, dab er fein Waaren- 
lager wegen bedeutender Bauveranderung zu 
bherabgefeßten Preifen verkaufen wird; naeh: 
verfchiederre Sorten fehr ſchöne Säufenlampen, 
Sparlampen, Bouteillenlampen, Bureaulam- 
ven mut Stahlihrauben, Hänglampen mit 
Olataieden ‚ von allen Sorten Wandlampen 

Kor enlaternen, meiße und mefjingene 
heetefiet, verfhiedene Sorten ſchöne Vogel: 
kafige Stirmgeftelle, Betanıfierfapfeln ‚ven 
allen Sorten weiße und Iakirte Kaffeebretter, 
Kaffeefiltrirmafchinen , Kaffemaſchinen zu Spis 
en ung mis und ekne Auffay zu Mid, 
laftrte Thee · oder Raffeefannen, Vlumenge 
fälle, Brod⸗ oder Obſttörbe, Zigaren» und 
Rauchtabactstefen, Mederrehr, Lichtputzteller, 
Laveir, mehrere Sorten Machtlampen; ver- 
fdiedene Sorten Badmodel, Gartenſoritzkan · 
nen, weiße und meſſingene Serpierlöffel, von 
. allen Sorten weide En ereffiigene Kerjen: 
— uckerſſenen, wie au 
eine ſchöne Auswahl Kınderfpielwaaren, net 
noch allen in fein Handwerk einſchlagenden 
Artikeln. I:b. Fieß, Spengler , 
„In Mo. g48 ım Rindermarkt. 

4. Ein in der Stadt Ljern, an einer der 

kequenteften Hauptitraßen, ganz nahe beim 

<© gelegenes, großes Wohngebäude, weiche⸗ 
—* mehretn Gernu ſekeuern einen großen ge: 
wölbten Weinkeller, Pla zu einem geräumi: 
an Laden und einem Magayine, uno ven 3 
Ban ‘on ganz freie Ausſicht hat. Dasselbe eig: 
& ſid ſehr vertheubhaft zu jedem größern 
h * Dabei befindet ſich aud ein laufen: 
er Drunnen, aud ann da zu Land zu einer 
geraumigen Gartenanlage und auf Verlangen 


garten, alleds an einander liegend, gegeben 
werden. 

Das Ganjze würde um ben äuferft billigen 
Preis von 10,000 Schweizerfranten (6250 Zur · 
cheraulden) erlaffen. 

Wo man nähere Erkundigungen erhalten 
kann , üt bei der Redakzien dieſes Blattes zu 
vernehmen. 

5. Mit Bewilligung bed Hrn. Gemeind: 
rathspräfident Bleuler von Hirslanden laſſen 
die Herren Ib. Ziegler und Kemp. ven Win⸗ 
terthur Samftag den 22. April 19837, Mor: 
aens 9 Uhr, in ihrem befitenden Hol; in ber 
Lohren, in der Nähe von Wprifen, ein Quanı 
tum von zirka 18000 Schub ertra ſchönes 
Bauholz nebit 30 Sagklötzen, mehrern Schiff: 
tannen und Abhol; auf dem Wege öffentlicher 
Verſteigerung feil bieten und zwar alles genen 
baare Bezahlung; Liejenigen Käufer aber, die 

enügende Bürgichaft leilten, erhalten mıt der 

Bablung 3 Monat Nachſicht; die fernern Bants 
fondizionen werden an bem Santtage felbit er 
Öffnet, wozu Kaufliebhaber freundfchaftlich ein 
geladen find. 

Winterthur, ben 8. April 1337. 

b. Ziegler und Komp. 

6. Unterzeichnete bat in Kommiſſion zu ver: 
Faufen: ächtfarbige ſchöne baummellene Fou- 
lards und Schuͤrzen zu billigen Preifen, Es 
empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 

rau Geßner⸗Brunner 
auf dem Lindenhef, No. 232 h. 


7. Unterjeichneter erhielt fo eben eine sehr 
ichöne Auswahl von gedruckter Mouffeline, Ja 
konnet und frangöfifher Indiene in den neuften 

ſſins, fo wie ein bedeutendes Aſſortiſſement 
Sommerftoffe für Herrenkleider und Gilets, 
welche er nebit feinen font führenden Artikeln, 
als: feine, mittelfeine und geringere Tücher, 
Eephir, Kaſimir, Flanell und allem, mas 
dieſes Fach beichlägt, fe mie alle: Da- 
maftarten in Teppichen für auf und unter Ti 
ſche, Bettfeiten und ganze Zimmer, fehr fchöne 
fog. Nachtſäcke in allen vorfommenden rd» 
ven unb Pferdedecken x., auch noch eine 
Partie enalifhe Indiene, fehr billig, um da 
mit aufzuraumen, — einem geehrt. Publitum 
beitens empfiehlt. Kundig 

im Rindermarkt. 

8. Hiemit mache ich meinen werthen Freunm ⸗ 
ben und Bönnern zu Stadt und Land die ge 
bührende Anzeige, daß id meinen Yaden an 
ber neuen MWübre verlaffen und einen andern 
neben dem Gafthof zum Schiff bezogen habe. 
Zugleich 438 ih an, daß ich mit einer 
fhönen Auswahl ſchwarzer Floretſtrümpfe, 
Pikeunterröce, broſchirten Baummollenjeugen, 

birtaine, Korfettfihbeinen, ven verfchtedenen 
Barben wie auch gebleichter Perkale zu Klei— 
dern, von allen möglihen Farben Futtertuch 
und andern führenden Artifeln mehr, beftens 
verfeben bin; ich werde tradhten das Zutrauen 
meiner erg _— zu rechtfertigen und 
empfehle mı end. 

’ Joh. Guggenbühl 
neben dem Schiff. 

9. Unterzeicyneter macht anmit bie ergeben? 
Anzeige, daß er den Yaden bei Hrn. Örebel, 
Blafer im Rindermarkt verlaſſen, dagegen ei- 
nen in ber gleihen Gaſſe neben der Schmid- 
ſtude bezogen hat. Mit einem wohl aſſortir⸗ 
ten Lager von Regen⸗ und Sonnenſchirmen 
beitens verſehen, empfehle mich zum gefälligen 
Buipruche meinen werthen Freunden und Gön: 
nern beftend, unter DVerfiherung billiger und 
reeller Bedienung. i 

B. Boutin, Schirmfabrikant. 

10. Frau Harrer, wehnhaft im Biſchof 
neben dem Schwanen, empfehle fih E. €. 
Publikum zu Stade und Fand ald Köchin bei 
großen Mabhljeiten; ferner würde fie Frauen 


und Töchter im Kochen auf ötonommfche Weife 


nungen geben. Auf Beftellung bin find immer 4 
ber ıhr zu haben: Sulz, alle tten an LED 


Erämen, Pudding, beſenders fehr guter Pump: 
Pudding auf engl. Art, Torten, Pafteten, 
ale Arten Fleiſchſpeiſen und Geflügel, für 
Kranke befonders leichte Faſtenſpeiſen, ertra 
gute Magen» Triätfehnitten, alle Arten Küchlı 
und Rugelbonf; ich werde trachten Ades auf 
das Geſchmackvollſte zu bereiten. 

11. Unterjeichneter madır einem E, Publis 
kum befannt, daß er fein bisheriges Wohnge: 
mad) auf bem Eiermarkt verlaffen und ein anı 
deres an der Widdergaß im Hauſe des rn. 
Dokt. Herner bejogen,, wozu ich mich bei die» 
fem Anlaß in meinen bekannten Artikeln ferner 
beſtens empfehle. 3.03 
an ber Widder; a: Ne. 273. 

12. Der Unterjeichnete macht hiemit dem €, 
—— zu Stadt und Land bie ergebenfte 

njeige, daß er den Laden bei der Jungfer 
Thomann im Bleicherweg verlaffen und jekt den- 
jenigen im Müller’fchen Baufe Moe. Sin Stadel: 
hefen bezogen hat, wo er fi nebit allen in 
feinen Beruf einſchlagenden Artikeln, auch jur 
gänfigm Abnahme von Orempfermaaren, auf 
das böflichite empfiehlt, 

I. I. Joſt, Spezereihändter. 
a i F 
ein un peifemwirt aft 
fammt Bäderei, in der Nähe ride 
Dieſe Lokalität darf chne Anmaßung unter 
eine ber beiten gezählt werben. 

14. Heinrich Bruppacher von Herrliberg, 
auf dem Hof bei Wetzweil, hat zirka 5 Juch. 
Ader und Wieſen zu verkaufen, zu einem 
Waſſerwerk dienlih, wo je allen Zeiten War, 
fer genug vorhanden iſt unnd die Warferleitung 
mit gang Feiner Mühe gemacht werden Eann. 
Kaufliebhaber find deßnahen freundfchaftlich 
eingeladen, das Waſſerlokal bei dem Eigen 
thümer ſelbſt einzuſehen. 

15. Aus einem Privatkeller zirka 6 Saum 

uter 18347 Wein. Nachjufragen bei Serrn 
iber, Küfer, hinter der obern Zäune, 

16. Bei Lnterzeichnetem ift zu haben 1884r 
Wein, 40 Eimer, in billigem Preis. Mufter 
find zu haben am Freitag von 10 bis 11 Uhr 
hinter dem Lindenhof Ne. 346, 

üttinger, Müller in Albisrieden, 

17. Wegen Veränderung 2 nod neue ovale, 
20 Eimer haltende Fäffer, eim ned ſchener 
Stubenofen und eine Runftwand fammt Zuber 
börbe, 1 großer Bäckenhafen, 2 Wähenpfannen, 
1 Waſſerkeſſel, 1 Fiſchkeſſet, 4 Iheeteilel, 1 
Gelten, 2 Pfannen und 4 Kefit, fo wie meh: 
rere Thüren und Fenſter, nebſt andern Sa- 
den mehr, 

18. Bei Hörning, Schreiner, im Sei: 
nau Ne. 118 ſtehen von jet am immer jum 
Verkauf: neue und alte Möbeln in gutem 
Stande, Fauf- oder tauſchweiſe nußb. Schreib: 
tiſche, nußb. Kommeden, Stroh: und Bret: 
terfeifel, nußb. Bettſtatten, kirſchb. Wettitar: 
ten, tann. Kemmoden, tann. ein» und jet: 
Ihläfige Bettſtatten, Lthürige Kaſten, muäb. 
und tann. Kinderberrftättli, Rochtſühle mir 
oder ohne Armlehnen, alles in billigem Preie. 

19. Ganz frifh angefommene greße gedörrte 
Turiner Kaftanien, mit und ohne Schalen jum 
Aufbewahren. 

20. Ein leichter Familienwagen für 8 — 10 
Perfenen und zirka 10 Körbe Gartenbuchs, 
jo mie ein Huhnerhaus, wegen Mangel an 
Plag um billigen Preis, 

21. Dei Gebrüder Füegliſter in Cpreiten- 
bach an der Landſtraße it Gyps zu baden, 
der Mutt à 18 8. 

22. Ein Leiterwägeli nebſt Bännen, cin: 
oder zweiſrannig, mehrere lange Feitern, Cu 
tergefchier nebſt anderm mehr; en Fap in Eu 
fen gebunden, welches dato mit Wein gefüge 
it, aud Könnte der Wein dazu gegeben wer: 


den ; wegen Cofalveränberung alles im fehr bil⸗ 
ligem Preis. 

23. 
lich in eimen Spejereiladen oder in eine 


lung ‚ eine eiferne Geidkaſſa, eine einfhläfige 


Madrage, 2 Wagenmwinden und eine Wagen: 
bären, alles um billigen Preis. 





24. Von den von Ferdinand Brofy aus 
Düifeldorf verfertigten Sitreichriemen ift die Mie- 


derlage fertdauernd im Gaſthef zum Storchen; 
ibrer- anerfannten Gutewegen bedarf es Feiner 
Lobhudelei; auch find dafelbft mod) eine Bord 
ganz ächter Braunihmweigerwürfte zu haben in 


derſchiedenen Größen, das ih. zu 24 $. 


25. Schön gearbeitete Glaskaſten werden aus 
Man melde ſich 


Mangel an Pla& verkauft. 

in Me. 40 adt. 
28. Eine ſehr gute Guitare. 
27. Ein 


6 fl. 
23. Eine Steckmulte mit Eifen gebunden, 


6’ lang, 2’ breit, 14° tief, auf einem Schra · 
gen, und ein Dikgienair, lateiniſch, italieniſch, 


franzöfiih und deutſch, ſchön gebunden. 


29. Eine Partie Befehblärtli, nußbaumene 
Vorfenfter, Vorladen und 


iren, Fenſter, 
ba Fre Eiſenwerk. 


30. 7 Stüd junge engliſche Hühner ſchön⸗ 
usleiben am gleichen Ort 
ein großer Helz ⸗ oder Ladenſchepf, auf Kirch⸗ 


fter Rage, Zum 


weib. 


31. Em greßer, junger, rother Doggen- 
hund, gut drefiirt, zu einer Fabrik oder eınem 


einfamen Gewerbe. 
32. Empfehlung. 


Endsunterzeichnete dankt hiermit dem verehrl. 
Publitum zu Stadt und Land für den viel: 
jährigen Zufprucd des bisher bekannten Zucker⸗ 
vpaniſchbretbackwerkes, und macht dazu 
auf dem 
Münfterhof verlaffen, und eine ſolche an der 
Gloeckengaß oder auf dem Eiermarkt Ne. 237 
Wild bejogen hat, aflwo ich zu die 
um 


und 
die Anzeige, dab fie ihre Wohnun 


bei rn, 
fem alles anwenden werde, 
das E. Publikum ferner ju bedienen. 
; Fr. Müller: Hausmann. 
93. Für eine Wirthſchaft 4 großer, gut be 


fülagener Bratofen, wegen Mangel an Platz.⸗ 


3. In Ne. 6937 auf dem obern Hir ſchen⸗ 
graben it wieder zu haben: 
Aechtes Bremergrün. 


Zu kaufen wird begebrt. 





35. Man mwünfdyt ein ned) gut kondizienir- 
tes Eremplar der Stunden der Andacht, 
neuefte Ausgabe, mit grobem Druck, zu kaufen. 

38. Eine nech brauchbare Garnpreife für 


balbe Bund. 


37. Man wünſcht Polſterſeſſel nach neufter 


Basen zu kaufen. 


33. Zirfa 20 bis 24 Schuh eifernes Gelän: 


der von 31/2 bis 5 Schub Höhe. 

39. Man begehrt grüne, ſiarke Bouteillen, 
in Heinen und großen Partien zu kaufen, an 
der Hefgaũ Me. 349. 

40.. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter ſammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Hol; gefhnittene und getriebene Arbeiten, 
Sieckuhren, mit Silber und Schudkrot einge: 
dente Kafen, alte Möbles mit Verzierungen, 


Rrauenkieider von Damaft oder anderem Ztoff 


und alte Schmüde mir Steinen beſetzt, gemalte 
Schaden, altmedige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Sumpen ven Glas, 
ausgeihnigte Scüble und Eidelen, bei 
Leopeld Rrant 
in Re. 34 auf dem Münfterhef, 
41. Saubere, grefi = Sagt. 
i + große umd klane Sof: ſſer⸗ 

kruge in Sie. = > der ee 

42. Es wunidt Jemand 1 oder; 
Aderland im Sihlfeld zu kaufen, RATEN: 

43. Größere und Heimere Oelliſten, Blech— 
flaſchen. 

14. Drei Kreuzftöde alte gute Fenſter mir 
gedierten Scheiben 4* 3° brain, 3’ 6 bad, 
in Lichten. 

15. Ein ſteinernes Brunnenbett für einen 
Soringorunnen. 


in Geſtell mit 23 Schubladen, dien⸗ 


alter, neh in gutem Stand ſich 
befintender Hebelbank famme Bankhaken für 


ven eines mit 2 Mebenkabinetten, für 


firdenort beim St. 


müthigſten Ausſicht für 4 oder 2 bonette Her. 
ren, mit oder .chne Koft. 


Mebenimmer, fo wie em kieines Stübden 
mir Ausſicht auf den See, auf dem Linden: 
hef Ne. 232 b. 


man mehrere benette Herren an Tiſch zu neh: 
men, denen man möblırte Zimmer geben fönnte; 
auh wunſchte man mehrere Herren, die gute 
Koſt verlangen, aber ihre Zimmer außer dem 


a a 





‚uw A 
46. Ein noch in gutem Zuftand ſich befin , 67. Von Stumd an für einen heneiten Ger 
dender Kranbenfeflel. — — ————— 
47. Man wunſcht eine noch in gutem Stand | der x x 
Hand» | fi befindende nufbaum. Kommode ju Eaufen. | 68. ſehr ES. 
43. Gegen baare und gute Bezabs | Peter auf ber j 
lung alle Arten alter Gewehre mit| 69. Ein DE 


Rad ſchloß, Schwerter, Dolche, geſchnittene 
und getriebene Arbeiten, altmodige Steck · und 
Sackuhren, mit Silber, Elfenbein oder Bein 
eingelegte Mbel mit Verzierungen, Frauen⸗ 
Eeider von Damaft und anderm Stoff, alte 
Schmüce mit Steinen befeßt, gemalte Schei: 
ben, altmobige Trinkgläfer, Ko P ' 
blets, ausgefchnittene und gedrehte Stühle und 
Sidelen jeder Art bei 
Daniel Mofer 
in ber Auguftinergaffe No. 268. 


70. Ein großer ©pejereiladen 
mit Magazin, an beften lage 
in Bürid, gut % er i 

er 


Enaros: e 
auf. Rirhmeib 1837, 









Zum Ausleihen wird angefragen, 


49. 1000 fl. auf beliebigen Moment a 4 |. 
Proyent, gegen Hinterlage ven Schuldtiteln, 
aber nur folder vor 1780 errichteter. 

50. Zum Ausleihen oder zum Verkaufen: 
Auf — Mai eine beppelte ag me 
mir einer Bäckerei umd einer ftarfen Juchari 
Ausgeländ, dabei 1/2 Jucart Reben; 11/2 
Stund von der Stadt am Ste gelegen. 

51. Eine Wirthſchaft, beſtehend 
in 2 ohbnböden, an ber beften 
Cagein Zürich, auf Martini 1897. 

52. Auf nähften Mai ein fennenreiches 
Wohngemach, enthaltend: 4. in einer fdpd« 
nen Stube, 1 Aammer, Küche, Winde und 
Keller, für eine Heine Haus haltung. 

53. Eine Wehngemach, ag ve in 2 heij · 
baren Jımmern, 2 Kammern, üce, Keller, 
—— Am gleichen Ort ein frohmu⸗ 
thiges , heijbares Zimmer mir Koft, für einen 
Keen, an der Schläffelgaß Mo. 153 zum 
Schlüffel, ju 

* Ein — *2 fammt Hutmacher · * 
werkſtatt, auf Kirchweih 1837. * — 

55. Eine Wohnung ſammt einer Werkitatt, Zu entlehnen wird begebrt. ; 
beitehend in 4 Stube, Küche, 4 geräumigen] 73: 600— 900 —— Untervrand⸗ 
Kammer, 1 Heinen Heljbebälter und Keller. | auf ein in der —— 

56. Auf kunfuge Kirchweih ein kleines, hei⸗ 70. 









8 





teres Wehngemach im der. Nähe des. untern | Kinder auf N 

Muhleſtegs. Am gleihen Ort beijbare und | in n 

unbeijbare möblirte Ben; fammt Koft, mir | follte, 4 

Ausjiht auf die fimmarb, fegleich zu beziehen. | binet, 4 » A grobe eder 2 Mei- 
57. An einer fremuthigen lage in der Mäbe | nere, 4 v a Del; und 

ber Stadt it vom nachſten Maitag am bit | Kellerli; we möglich im Stadt. 


Kirchweih ein kleines Wohngemach um billigen 
Zins abjutreten; beftehend in Stube, Küche, 
Kammer, Platz zu Hel; und 1 eignen Kellerli. 

58. Ein fonnenreihes Wehngemach mir Aus: 
ſicht auf den See, beftebend ın 2 Stuben und 
Kabiner und ned) einem andern Zimmer, nebft 
Kühe, Keller, 2 su Holz und 4 Mägı 
benfammer; auf Kirchweih. 

59. Mit Ente Mai wird eines der fdön 
fen Gemäder als gan; neu sum Ausleihen 
fertig, weldes in mehrern Stuben und Zum: 
mern, beijbar, und allem Nöthigen dazu be» 
tens eingerichtet it. Auch ein fehr wohl ge 
legener Laden, zu jedem Handel eingerichtet ; 
am gleihen Ort find zuka 9 Saum der beiten 
Qualitar gar Wein zu verkaufen. 

80. Durch Zufall ven Stund an ein fon- 
nenreiches Zummer und Laden, einzeln eder 
zuſammen; auf Derf an der Gergergafi Pie. 
96. Am gleichen Ort it immer gute Choko⸗ 
lade zu baben, 

61. Mehrere heubare Zimmer, mößlirt, wo: 
Herrn, 
‚rauen: 
Peter fammt einem Kla— 
vier zum Verkauf, um fehr billigen Preis. 

62. Ein Immer mit der fchänten und froh: 


fammt Koll. An gleihem Ort ein 


63. Eine gut möblırte Stube, mit eder ohne 


64. In der Schipfe zum Biſchef wünſcht 


Hauſe haben. 
65. Man wuͤnſcht 4 bis 5 honette Keitgan: | jerihmid Wrüngger 
ger anzunehmen, in der Mitte der Stode. Ne t 


68. Von Zrundaneinefrehmüthtae Kammer. 


Stadt und Land 


Pl) 


E) 
’ 


ibwaaren und chirurgiſchen Inſtrumenten 
be angelegentlichfte zu empfehlen. Ich werde 
mich Kehren; burdy gute umd ſchöne ‚Arbeit 
ſchneue Bedienung die Zufriedenheit ber: 
jenigen zu erwerben, melde mid mit ihrem 
Zutrauen zu beebren belieben. Ich übernehme 
auch mit Freuden er rg 

afvar 

Seſchmid und Inſtrumentmacher 

Im Beamer oben a d. Badergaf 
e. 532. 

, Endsunterjeicdhineter macht feinen geehr · 
— biemit die Anzeige, daß er nun 
in der @tadr Ne. 399 an der Sihl, gegen- 
über der Gießerei des Herrn Fußli, mohnt. 
Er empfiehlt ſich femit hoͤflichſt in Verfertigung 
neuer Pianefortes in verfhiedenen Formen und 
neueften Gattungen, fo wie auch zum &tim 
men und —— — — 

Urich, den 8. Apri 

8 St Soll, Vater, more 

. Unterzeichnete empfiehlt fih auf bas 
—* *8 Kleider nebſt Hemden 
ausjubeilern,, unter Verſicherung ſchneller und 
billiger Bedienung. 

Frau Lehner, 


wohnhaft an der MWeitenaaß No. 5 
eine Trepre bed. 

83. Ein gefunder ſtarker Jüngling von 20 
Jahren wunſcht einen Plat zu einem Herr; 
er molirde ſich ju jeder Arbeit willig gebrauchen 
laſſen. 

* Frau Brunner in ber alten Helferei 
empfieblt ſich Auer Repariren alter Seidenhüte 
um billigen Preis. j 

90. & wunſcht eine rechtſchaffene Weibsper · 
fon an einen Piatz; fie kann ale Handarbei ⸗ 
ten, wie aud gut kochen und franzöflich fore 
den; vowjugsmeife als Fausbälterin eder m 
einen Laden. j 

91. ES wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
von beika ndenem Alter zu einer Herrſchaft, am 
liebſten zu Altern Leuten, an einen bonetten 
Plag zu kommen; jie fönnte auf Margarerhe 
eder ven Stund am eintreten. 

98. Durch Aufall wunſcht eine honette Toch- 
tee an einen Stubenplag; fle ift in allen weib · 
lien Arbeiten gut unterrichtet umd könnte von 
Stund an eintreten. 

93. Es wünfcht eine ehrenfefte Perſen einen 
Platz als Kochin; fie kann gut kochen, fpin- 
nen und lismen, — —* * en Haut: 

eſchäfte gut und e ſog reten. 

a 9. Ei verlangt eine rechtſchaffene Perfen 
an einen Platz zu kemmen; fie kann kechen 
und verfteht die übrigen Hausgeſchäfte gur und 
koͤnnte ven Stund an eintreten. ! 

95. Es wunſcht eine ordentliche Perfon bei 
einer Waſcherin oder als Spetterin ven Stund 
an einen Platz au erhalten; ift zu erfragen bei 
Hrn. Wendli, Ne. 104 am Kloßbach, in Het: 


tinsen. 

96. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perſon 
an einen erbentlihen Platz zu femmen; fie 
Kmte von Stund an eintreten. 

97. Man wunſcht einen 12jährigen Anaben 
ven rechſcheffenen Eltern, der bie biefigen 
Schulen befuchte , in einem Handelshauſe zum 
—— und anderweitigen Geſchaͤften unterzu ⸗ 

ringen. 

93. Unterjegener macht biemit feinen ver» 
ehrten Gtnnern die böflihe Anzeige, daß er 
fein? —— bei Frau Muller, geb. Hausmann, 
auf dem Müniterhef jurüdgejogen, hingegen 
id ferner beſtens bemühen wird, alle zum 
Baſchen, Färben und Appretiren anvertrauten 
Stoffe befimdglich zu keforgen. Ich erfuche 
daher meine auswärtigen Freunde, fid) direkte 
an meine Xdreife zu wenden, 

Den 25. Mär 1887. 

- Pfifter, Rärber, 
sur Gerechtigkeit in Schaffhaufen. 

9. Den innigften und wärmften Dan mei. 
nen wertben Gönnern für das mir gütigft ges 
fhentte Zutrauen des verfloffenen Jahres abs 
Rattend, empfehle ich mich wieder einem €. 
Publifum zu Stade und Land, befonderd aber 
den werthen Medenarbeiterinnen im Waſchen, 


und 


und Ausbeſſern aller Arten von Ser- | ft 


ven und Frauenzimmer: Strobhüten auf das 
böficfte; Ste, Die zu diefem Wehufe über: 
geben werben, beluebe man nebft Wemerfung, 
—* und wehin dieſelben gehören , damit keine 

wehslung Statt finde, im Epejereiladen 


141 


bei Hrn. Pfiſter unten an ber Marktgaß ab: 
ugeben, wo alles mit befter Sorgfalt und 
Dinftiäter, woran man nicht zweifeln barf, 
eforgt wird. Schöne Arbeit und ſchnelle Be: 
dienung laffen mid) einen 5 Zuſpruch 
hoffen. Joh. Jakob Mäller 

auf ber Blatten in Fluntern. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

100. Tommis: und Apprentivgefud. 
Ein angefehenes Handelshaus in Genf fucht 
einen Cemmis von 25 bis 35 Jahren, der 
der doppelten Buchhaltung kundig und me 
möglih ſchon in einem andern Zud- und 
Manufaktur Waarengefhäft gearbeitet hätte, 
baber biefe Artikel kennen, auch fih zu Heinen 
Reifen nah der Schmwey eignen würbe. Le 
ber feine Thaͤtigkeit, Sefepietliheit und haupt: 
ſachlich ſeine Treue müfte er gute Atieſtate 
aufmeifen fönnen und mürbe, je nad Leiftun- 
gen, gebührend falarirt. 

Auch für einen Apprentio von 15 bis 18 
Jahren wäre im nämlıhen Hauſe ein Pas 
offen. Tie Lehrzeit wäre auf 8 Jahre unent 
—— eder für einen ſehr fähigen und in 
aufmännifhen Kenntniffen ſchon etwas vorge 
rücten jungen Menften aud nur auf 2 Jahre 
fetgefegt. Mäbere Auskunft ertbeilt 

Hans Kafpar Tobler, älter. 

101. Für einen jungen Menſchen, der korrekt 
ſchreibt und die nöthigen Vorkenntniſſe befigt, 
ift in einen biefigen Dandelsgefchäft eine Etelle 
als Vehrling effen. 

102. Ein junger Menfh, der eine fchöne, 
kerrekte Handfchrift hat, finder in meiner lithe- 
graphifhen Anſtalt für längere Zeit Anitelung. 

Zur, den 11. April 1897. 

. Ir Schulthes, Buchhändler. 

103. Ein junger Menſch von 14—20 Jahren 
findet ſegleich eine ins Lehrfach einſchlagende 
Anftellung. 

104. In eine Badanftalt wird ein gefitte: 
ter, mit guten Zeugniſſen und ben ge 
hörigen Kenntniffen verfehener Badhausknecht 
verlangt. 





105. Eine Schneiderin wunſcht eine Tochter 8 


in die Lehre zu nehmen, mit ober ohne Fehr: 
geld ; fie könnte ſogleich eintzeten. ö 

108. In einen Raven wird eine brav erjogene 
Tochter gejucht, ohne Kot umd Leqis. 

107. E4 wünfht Jemand eine brave Dienft: 
magd, die die Hausgeſchäfte gut verfteht und 
etwas kechen kann. 

108. Es wird eine erdentliche Magd gefucht, 
bie kechen kann, alle andern Hausgeſchafte 
verfteht und gute Zeugniffe vorzuweiſen bat. 

169. Ein Schreinergeielle, der feine Profef: 
fion gründlich verfteht, und me möglich auch 
allgemeine mechaniſche Kenntniſſe beſitzt, Bann 
ven Stunde an fertbauernde Beſchaftigung er- 
halten. Briefe, denen Zeugniſſe über bisher 
rige Leitungen und meralifge Aufführung bei» 
liegen müjlen, find franko ju_adrefliren an die 
Erpedizien der Neuen Zurcher⸗Zei— 
tung. 

110. Mam fucht eine qute, mit empfeblungs- 
werthen Zeugniffen Ar Ködin, welde 
von Ztund an einzutreten hätte. 

111. Man verlangt einen Knecht ven 14—18 
Jahren, dem man aber weder Koft ne Logis 
geben würde. . 

112. Eine Schneiderin wünſcht eine Tochter 
unter billigen Kondizionen in die Lehre zu neh ⸗ 
men. 

113. Ein Schneidermeilter in ber Stadt 
wunſcht einen Anaben in die Lehre ju nehmen. 

114. Ein wohlerjogener und gut geſchuleter 
Knabe von 14 bis 15 Jahren Fönnte fogleich 
als Lehrling in ein hieſiges Handelshaus ein» 
treten. 

115. Ein Tiſchlermeiſter in Zürich wünſcht 
einen Anaben unter billigen Kondizionen in die 
Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nad Berlornem. 

416. Es wird ſchon feir einiger Zeit eine gol- 
bene Repetieruhr mit geld. Zufferblatt, worin 
auf einem weißen Platzchen ſchwarz gezeichnet 
eht: Ar. Ari. Wafer, vermißt; daher Je 
dermann und befonders die Herren Uhrenma 
her und Biſeutiers erſucht werden, falls diefe 
Uhr zum Vorſchein kommen follte, hievon Au 
jeige zu machen, wefür man erfenntlich fein 
wird, 


417. &6 ift letzten Donnerftag Abend von 
Bendliten bis in bie Enge ein ſchwatz wolle 
ner Shawl verloren gegangen; ber rebliche 
Finder erhält ein anftändıges Trinkgeld. 

118 Montag, am Sechfeläuten, ifk eine alte 
Brieftafche, worin fich verfchiedene Papiere 
befinden, von der Widdergaß bis über bie Sihi 
drücke verloren gegangen oder aus Verſehen 
are nu. 2 Were ber rebliche Finder 
iſt erſu e im Berichthaus abzugeben gegen 
CErkenntlichkeit. * an 
419. Den 8. Mär, Morgens 8 Uhr, ward 
ein braum feidener Schirm mit braunem hör 
nernem Heft bei dem —— in der Metzg 
in hier aus Vergeſſen eit ſtehen gelaſſen; der 
redliche Finder ober derjenige, ber Auskunft 
eben Fann, it gebeten, gegen Erkenntlichkeit 
Polches im Berichthaus anzjujeigen. 

120. Letzten Montag den 9. April verlief ſich 
en junger Hund, weiblicher Art, mittlerer 
Größe und ven ſchwarzer Farbe, mit weißen 
und grauen Flecken; fellte derſelbe Jemandem 
zugelaufen fen, fo ift man böflichſt erfuche, 
den fraglichen Hund dem Eigenthümer in Ne. 
79 im Arab M. St., gegen Bezahlung ber 
gehabten Koften und eines Trinkgeldes zurüc: 
jubringen. 

421. Letzten Montag den 8. April verlief ſich 
ein ganz Feines, rorhbraun geflecftes Hund 
hen weiblicher Art und mit einem rothen Half. 
bänbchen verfehen; wem ſolches jugelaufen fein 
follte,, ift erſucht, es gegen ein anftändiges 
Trinfgelb in Mo. 409 jurüdjubringen. 

122. Es hat Jemand Freitags den 7. April, 
Nachmittags, am der Napfgaife eine Brille 
mit filberner Einfaſſung verloren; fle befand 
fi) in einem Butteral von grünem Saffian, 
mit der Erifette „Eilenreih Bamberger.” Die 

erfen, melde fie aufgeheben, ıft erſucht, 
eldhe im grünen Seidenhof No. 8738 A. EL. 
Stadt abzugeben, wofür man nad Gebühr 
erkenntlich fein wird, 

123. Den 24. März ift ven Stabelbofen bis 
sum Großmünfter eine neue, goldene Damen- 
Uhr acylindre No. 454 lunettes cisell&es, 
cadran d’&mail, cuvette en or, gejeichnet 
Frech in Züri, fowie ein Meiner, gelbe: 
ner Uhrenſchlüſſel verloren gegangen. 

Der allfällige rebliche Finder iſt gebeten, 
diefelben gegen ein dem Werthe angemeffenes 
Trinkgeld im Berichthauſe abzugeben. 

Wen übrigens eine ſolche Uhr früher ober 
fpäter vorkommen fehlte, if höflichſt erſucht, 
daven gefällige Anzeige zu machen. Beſonders 
werben die Herren Uhrenmacher und Bijoutiers 
eingeladen, hieven gütigft Notiz zu nehmen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


124. Da ih fen mehrere Male angezeigt 
be, daß im Theater zwei feidene Schirme 
eben geblieben find und fiencd Niemand abs 
gehelt hat, fo mache ich die Anzeige noch ein» 
mal, dafi, wer fie befchreiben Fann, fie gegen 
Einſchreibgeld bei mir abgehelt werben können; 
wenn fie in Zeit 14 Tagen nicht abgehelt wer: 
ben, ſtehe ich weder Rede nody Antwort, und 
betrachte fie als Eigenthum. 
Jakob Gaßmann; Mäntelabnehmer, 
im Rindermarkt Ne. 358. 

125. Es ift ſchon vor einigen Wochen ein fil: 
bernes Bleiftiftfurteral mit einem Pettſchaft 
und 1 Schirm liegen geblieben; wer biefe Be: 

enſtãände befchreibt, kann fie gegen bas Ein: 
Ühreißgete abhelen. 

126. Es ift Jemandem ſchon den 28. Mär; 
ein, wie es ſcheint noch junger Metzgerhund, 
männlicher Art, zugelaufen ; derfelbe ift ſchwarz, 
langbärig, mit langem Federnfhwarz, bie hin: 
tere Spige weiß, am Kopf mit er Bleden 
ſchön gejeichnet, weiße Brut und gelb 
und weißen Füßen. Der Eigenthümer Eann 
ihn gegen Einſchreid⸗ und Futtergeld innert 8 
Tagen abholen, da man ihn nicht länger be» 
halten könnte, auf der Blatte No, 7. 

127. Ein ſchwarzer Schleier und ein Mäp: 
chenſchürzchen find angeblich irgenwo gefunden 
merden. Im Werichthaufe wird gefagt, wer 





Auskunft gibt. 
Amtliche Anzeigen. 
128, Publifazion. 


Da das Zwifhengebäude bed Obmann- 
amts näditens in den Bau gejogen, werben 
wird, fe findet ſich bie unterjogene Mehärde 


veranlaßt, über eine Anzahl in bemfelben vor- 
finbliher Mobiliargegenftände eine öf⸗ 
fentliche Gant zu veranflalten. 

Dieſe Gegenſtaͤnde beſtehen: in mehreren 
Kaſten, einer Wanduhr ſammt Gehäufe, ei- 
ner Anzahl Waſchgeſchirt, eg. Ihüren, 
einigen Kihen, einer Anzahl Gemälde auf 
Leinwand fammt Rahmen, viner Brottrage, 
zwei Beutelthüren, einem Banktreg, einem 
ſechsblatzigen Schreibpult, einer Glasıhüre, 
38 Stud Vorfenftern, 1 Deppelthüre, eini- 
sen Fenſter⸗ und Jaloufieladen, einem mel: 
jingenen Kronleuchter, einem Windenſeil mit 
Aufzug, einer eifernen —— mit Brett, 
einer Kennelmaage mit 2 Brettern und 110 
15. Gewicht, 2 harthölgernen Kiften mit 
Schleffen u. a. m. j 

Die Sant wird Dienftags be: 19. dieß, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Vokal Statt 
finden. Die betreffenden Gegenftände Können 
am Vormittag des erwähnten Tages daſelbſt 
beaugenfcheinigt werden. 

Zurich, den 7. April 1837. 

Aus Auftrag des rag er 

5. Vogel, Sekretär. 

129. Publifazion. 

Da bie bisherigen Mebengebäude des Al— 
mofenamts nächftend jur Abtragung vers 
fteigert werden, fo findet ſich bie unterjogene 
Behörde veranlaßt, über eine Anzahl in den- 
felben vorhandener Mobiliargegenftänbe 
eine äffentlihe Sant nu veranftalten. 

Diefe Gegenſtände beftehen: in 2 zweithüri⸗ 
gen Kaften mit Achubladen, 2 zweithürigen 
Schränken, a'ten Tiſchen, Banken, Leitern, 
4 eifernen Ofenthüren, 4 Fenſterſtangen, 20 
Stud Vorfenftern, 14 Stuͤck noch guten Ja 
teufiefaden, einem Drahtgitter, einigen Stück 
Getäfer, 2 Pulten mit Geftellen u. a. 

Die Sant wird Montags den 17. d., Nad): 
mittags 2 Llbr, auf dem Pokal Statt finden. 
Die betreffenden Gegenftände können am Bor 
mittag bed erwähnten Tages daſelbſt beaugen- 
ſcheiniget werden. 

Zurich, den 7. April 1837. 

Aus Auftrag des Staatdbaudbepartements: 
5. Vogel, Sekretär. 


130. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
Rudolf Lüthold, Schneidermeiſter im Mat: 
tenbühl zu Oberrieden, feit mehrern Wochen 
für feine dem Mentirungsmagazin gemachten 
Arbeiten des gänzlichen ausbezahlt wurde, feit- 
her Eeine Arbeit für dasfelbe erhielt, aud) für- 
derbin keine mehr erbalten mwird. 

Zürich, den 10. April 1837. 

Kantonstriegstommifjartat. 


431. Die zürcheriſchen Geiſtlichen, meldye auf 
die durch Sinſcheid erledigte Pfarrftelle in 
Weyhach afpiriren, werben anmit aufgefordert, 
innerbalb 14 Tagen ihre fchriftliche Anmeldung 
dem HHrn. Antiſtes Geßner zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zurich, den 10. April 1837. 
Am Namen des Kirchenrathed: 
Dos Aktuariat. 


132. Da bie Progeffe im Auffall des Förſters 
Felir Volkart, Nudelfen fel. Sünnikers ge: 
nannt, ven Windlah, Pfarre Stadel, erie 
digt Mind, fo wirb ben Areditoren des benann: 
ten Volkart zu Abgabe der Zugs- und Leber: 
ihlagserflärungen eine peremterifche Friſt von 
10 Tagen a dato anberaumt, unter der Be: 
drehung, daß Stillſchweigen während biefer 
Friſt ald Verzicht auf den Zug und bie lie 
berichlagung angejeben würde. 

Zürih, am 8. April 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Negendberg 

Die Neotariatskanjlei Meuamt. 
Landſchreiber Jak. Ulr ich 
im Waldreis. 

133. Dos Vegirkögeriht Pfaffikon bat ir 
Konkursfahen des 3. 3. Keller und Komp, 
ın der Notbfarbe zu Grafſtahl, der Pfarre 
Undau, auf den Bericht der Maſſaverwaltung, 
daß nech mehrere girirte Wechſel im Umlauf 
foren, welche wahrfheinlich mit Proteſt zurüd 
fommen werden, biefes aber nicht innerbals 
ter jur Eingabe von Ferberungen in bem Ken. 
kurs feſtgeſetzten Friſt möglich feie, 

einmüthtg beſchleſſen: 

Die Friſt für Eingabe in den Konkurs bis 

auf den 20, Amit zu erſttecken, die Colleka— 












zion aber auf Dienftag den 9. Mai, Morgens 
8 Uhr, anyufeßen. 

Geben den 8. Aprıl 1837. . 

Im Namen des Bezirkögerichtes Pfäffikon: 
Die Notariatskanjlei Kyburg. 
Hertenftein, Landſchreiber. 

134. Wegen ITollen:» und Straßenbauren im 
Neumarkt und Rindermarkt fann dieſe Straße 
vom Montag den 17. bis und mit Samſtag 
den 22. Aprıl nicht befahren werden. 

Züri, den 8. April 1837. 

Die Stadtpolizeilommiſſion 

135. Dienftags den 18. April, Mittags um 
2 Uhr, wird ın ber Weihliſchen Schleifer: 
ſchmiede beim Areuy * Hottingen über einen 
bereits neuen eilenhäuerwerkjeug eine öffent: 
liche Verfteigerung abgehalten, und gleichen 
Tags, Abends 5 Uhr, werden in dem Ge- 
meindhauſe Hottingen zur Verfteigerung ge- 
bracht: Eine nußb. fourmrte Kommede und 
1/2 Dutzend nußb. Seſſel. 

Kettingen, ben 10. April 1836. 

Semeindammann Wibmer. 

136. Oantanzeige. 

Mit VBerilligung des wehllöbl. Bezirkige 
richts Zurich und unter Aufſicht uno Leitung 
der unterzeichneten Notariatskanzlei und des 
Gemeindammannamtes in Enge, werden nad) 
folgende, dem unter Bevogugung ſtehenden 
Johannes Landolt beim fteinernen Tiſch gebd+ 
renden Liegenſchaften, mit Vorbehalt der Ra- 
tififagion der refp. Waijenbehörben, auf öffent 
liche Verfleigerung gebracht, nämlid: 

Eine doppelte Behauſung, Scheune und 
Beitallung, 2/8 an einer Trotte, ein Wafch: 
haus, ein Sedbrunnen ‚ ein Nebengebäude und 
ein Luſthaus in den Reben, mit No. 85 be: 
zeichnet und pr. 5700 fl. aſſckurirt. 


j erner: 
Zirka 


Dennerſtags den 27. Aubri 
nur des Nachmittags von 2 bis Ai Ur. 


nämlichen Orte abgebelt werden. 
derung von Zinfen it nötrbig, 


mwerbe, welche 


Nigers berfelben angebe, und 
ſchtift des Beziehers des Zinfes enthalte, 
Quittungen für Zunfe, derem Berrag 125 fl. 
oder Darüber it, müjfen auf gefeglihem Orem: 
pelpapier geichrieben fein, und e$ merden Feine 
Zinſe auf Quittungen bin abgereicht, meldhe 
von diefer Anordnung abmeiim. 

Zurich, —* * ag 1837. 

er Kaſſier der Zinstemmifien 
.. . Mathias v. Sul Ä 
‚1398. Diejenigen in der Stadt wehnenden, 
in ben Jahren 1323, 1324 und IMS gehen: 
nen Anaben und Töchter, welche kane Se 
kundarſchule beſuchen, werden anmit benahrı: 
tigt, daß fie ungeſaumt in die Ergämungt 
ſchule eintreten. Die Aufnahme geſchieht Den 
nerftag den 13. und 20. für die Töchter im 
Brunnenthurm, für bie Anaben in der Fdur 
am Bad, Nadhmittag 1 Uhr. 

Zürih, den 8. April 1837. 

Im Namen der Schulpfleg: 
Das Aktuarıat. 

140. 1 fl. 10 6. als eine Gabe mit C. 9, 
bezeichnet, welche Sonntags den 9. April jum 
Belten des hiefigen Waiſenhauſes in das Sech 
beim St, Peter gelegt worden, verdankt auis 
berzlichfte Bew. Heidegger. 

141. Befanntmahung. 

Allen meinen Korrefpendenten in der Mähe 
und Ferne zeige ich hiermit an, dag ich sat 
1. April, wegen Verpahtung , mit meiner Fa 
milie nicht mehr im Zollhaus Egliſau, fondern 
in No. 410 beim großen Erker, im Aten Erase 
in Züri Iogire, wehin fie gef. ihre Adreiie 
ftellen wollen. 

©. Yandolt, Alt3olfeerwalter. 

142. Enbsunterzeicweter bat die Wehmurg 
auf der ‚großeu Hefſtadt Ne, 335 verlaſſen 
und wohnt nun auf dem Münfterhef in Ve. 
113 auf dem Sten Beben. 

ob. Heine. v. Bird, 

143. Endsunterzeichneter macht einem E. Pu: 
blikum die Anzeige, daß er feine Wohnung an 
der Weggengaſſe verlajfen, und eine andere in 
No, 72 ım Kratz bejogen babe; er dankt few 
nen geehrten Gonnern für geneigten Zuſpru 
und empfiehlt ſich beftens im Schifffahren nebi 
Ausleihung der Schiffe, fammt emem Wa- 
ſcherſchiff / beim Stemtad im Araß. 

Kafpar Staub, Schrffmann. 

144. An die Sekundarfchule Neumunſtet 
u. f. mw. wird für Ertheilung des Unterrigtes 
in weiblichen Handarbeiten eine Lehrerin ge 


ucht. 

' Die Befoldung für drei halbe Tage wächent: 
lich, ift auf 216 Franken jährlich ſeſtgeſetzi. 

Anmeldungen für diefe Lehritelle können ın: 
nert 3 Wochen von heute am, unter Beilegan 
von Fahigkeits- und Sittenzeugmſſen Eu 
finden, bei 3.8. Sıreuli, 
Präfident der Schulkommiſſien. 

Miesbach, den 4. April 1637. 

445. Unterjeichneter empfiehls hiermit die ven 
Hın. Nüfchheler übernommene Bartemvirchihaft 
im Seefeld aufs höflichſte. Mir kemmenten 
Monat Mai werden wöchentlich 2 bis 3 Mal re 
gelmäßig mufitalifhe Abendunterhaltungen datt 
haben, was indeſſen noch näher befzani at 
macht wird. 3.3. Schoch im Zul. 

146. Bücherverſteigerung. 

Bei Unterjeihnetem wird eine reichbaltızt 
Sammlung ven Büchern aus verſchiedenen 
Wiffenfbaften Samftog den 6. Mai an tu 
Meiftbietenden verkauft und Verzeichniſſe der: 


elben gratis ausgegeben bei 
‘ s Apr ried, Oberberf No. 50. 


EEE — — 
Preiſe der Lebensmittel. 
. 20 6. bis 


41/2 Juchart Reben, 
4 Mannwerk Kraut: und Baumgarten, 
auch Mattland vor dem Haus, 
„ 1 Mannwert Mattland hinter bem Haus, 
„ 4 Mannwerk Mattland, worauf früher 
Hol; geftanden, und 
„ 4 WVierling Hol und oben, 
alled an und bei einander in ber Gemeinde 
Enge gelegen und zum fteinernen Tiſch genannt. 


ann: 

Zirka 6 Juchart Aderland im Sihlfeld, an 
mehreren Stücken. 

Die Vrrfteigerung wird Fünftigen Montag 
den 17. Aprit, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Wirthshaus zum Sternen in Enge abgehalten. 

Kaufliebhaber werden freundſchaftlich einge: 
laden, in der Zwiſchenzeit diefen vortheilhaft 

elegenen Guͤtergewerb zu beſichtigen, Die 

amtbedingungen in der unterjeichneten No 
tariatstanzlei ſowohl, als beidem Vogte, Hrn. 
Zunftrichter Bryner in der untern Brandfchenfe 
eınjufehen, und fobann am Ganttage jelbit 
zahlreich zu erſcheinen. 

Außerſihl, den 6. April 1837. 

Notariatskanzlei Enge. 
€, Keller, Landſchreiber. 

137. Befanntmadbung. 

Da auf Mai d. 3. diejenigen zwei ber 
Stadt zuftändigen Mesgbanke vakant werden, 
welche bisanhin von den Hrn. Koller und Naf 
beworben wurden, jo Können ſich diejenigen 
— verburgerten Perfonen, welche ſich dem 

etgerberufe gewidmet haben und einen der 
benannten Bänke padytwerfe zu erhalten wün- 
fen, bei dem Herrn Stadtpräfidenten anmel- 
den, aud) haben fie fi auf der Stabtkanzlei 
jur Einfhreibung eingufinden. 

Zurich, den 10. Aprıl 1897. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Nuüfcheler, Stadtibreiber. 


— — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 

138. Die Zinslommiſſien hat angeordnet, daß 
die ven r zu bejtehenden, mir naͤchſtkunftigem 
Mai verfallenden Zinfe, an nadybenannten Ta: 

en, an gewobntem Orte auf der großen Hof 





Htatt No. 482 gr. Stadt bezogen werden Können, | Der Mutt Kernen af se 
als: u Der Müre Roggen sh vo 36958 20 
Dienſtags den 18. April, vr Bohnen af 12 4. 38342* 
Donneiſtags den 20. April, » Erbſen 5 4. — 6. b42 20 
an jedem dieſer beiden Tage von Morgens 8| „ GSerfie s fl. 20 fl. b3g 30 
bis 1 Uhr und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr, | Das Viertel Hafer 205. — bis 2 


edann: 
Dienſtags den 25. April, 








Hiezu eine Beylage. 
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Zum Berfauf wird augetragen. 

1. Der Unterzeihnste macht einem ehrend. 
Publifum bekannt, daf er die Wohnung in der 
HM. Brunngaß verlaffen und in-fein Haus No. 
588 im Miederborf am Härinzplakli gelogen 
ft, atıdh Den Möbelverlag dahin verlegt, welche 
in bedeutend berabaeſetzten Preifen und unter 
Sarantie erlafen werden, ald: Gefretäre, 
Kemmeden ven verfbiedener Ragen, runde 
Tıfche, Arbeird-, Nah- und Nadchttiſchli ven 
ausgefuhten Mafern, runde mafiise Tiſche, 
fhöne Sopha und Ruhbetten, Beitſtatten, 
Nohr- und Polterfeflel, runde und geſchweifte 
Strehſeffel; ſchöner Arbeit und Soliwirär kann 
man verficyert fein. Unter beitee Verdankang 
für das ihm bisanbin güriaft gefhenfte Zutrauen 
empfiehlt fich ferner zu geneigtem Zuſoruch höf⸗ 
lich ſt U. Ubler, Tiſchler. 

2. Nußbaumene und tann. Bertftatten, fo 
wie auch tan ameithürige Kaſten, fehr billig 
und gut gemacht. , 

3. Ellenreid Bamberger, Optikus, 
Beim obern Mübteften, empfiehlt einem vereh · 
rungswürdigen Publikum fenen beſtens aſſor · 
firten Versarh ven Brillen und andern in das 
Rab der Optik einihlagenden Geuenftände, 
end verbindet zugleich die Anzeige, daß er den 
24. Aprit von bier ahreist- und Samſtag den 
20. Mai wieder gurüdtemmen wird. 

4. Enpsunterzeichnete empfiehlt fih dem ner 
ehrten Publitam in ihren Bexufsartikeln, die 
man täglich bei ihr friſch haben kann, näms 
Ih: Eierröhrli, Teigmandeln, Mandelrehr, 
Medelkuchen, Düpen, Nürihnitten, Nudeln. 
Am gleichen Ort wunſcht man ein gutes Kla⸗ 
vier in Zins zu nehmen. 

Frau Nieder 
beim Engelbrunnen ım Miederdorf 
Mo 584, 1 Trepre bob. 

5. Die Mineralwaſſer ven Aug. Schult- 
bei werden mieber wie immer ganz friſch 
beim Nebitet Me. 836. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen bekannten Depors zu folgenden 


reifen empfehlen: 
» gr.Kr.| hafbe.] Bout.] 1/2 


b ß. ß. I 
Selters Fachin⸗ ⸗ 
ger, Geilnauer, 
walbadher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saiihüg ı0.| 6 
doppelt ıbem 12 7 
vierfaches ıdem 14 8 
urgativ 14 8 
yrmont L) 
Die Gefäße werben befonders begabt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdgenommen, 


6. Champagner veritable; Hochheimer 
19257 Demdedant; Markobrunner 1825r; 
Forfter, Traminer; Madeira, Malaga, Muss 
fat, Dermitage und verfdiebene andere Bou- 
teillenweine, 

bei der grünen Bird im äußern 
‚ Rennweg Ne. 371. 

7. Ein Wohnhaus nebſt Schöpfli und Gar: 
ten, welches ſich au allen Berufsarten eignen 
würbe, voriges Jahr neu gebaut an der Haupr- 
Arafe im Miederdorf; es wird fi, wenn man 
es beficht, won ſelbſt empfehlen. Den Laden 


könnte man, wenn «8 
an abtreten. fein müßte, von Stund 


8. Ein noch ganz neuer Fergti 
mit 29 Sgubtapen, ehe 
. 9. Eine Partie Mauerfteine von der ehe: 
maligen Kronenporte. Mäheres kann bei Hin. 
Architekt Zeugherr im Rennweg No. 371 ver- 
* —— 

10. Sehr gute gebleichte 10/4 breite Perkale 
per Stab 18 $. im weißen a auf Dat 

11. Zirka 40 Zentner altes Eifen. 

12. Recht quter 1827r, Br und 39r Wein 
find Eimermeis alle Vormittage ju verkaufen, 
2 runde Faſſer, eines ven 14 und eines von 
5. In Mivchep 
13. Im Wirthshaus zum Löwen in Bänds 
hen find 64 Stuck dünnere und dickere Eyen 
zu verkaufen. 

14. Das beitere und fennenreihe Haus No. 
AIG in der Heinen Brunngaß, welches enthält: 
3 Stuben, 5 Kammern, ® Küchen, 1 Yaden 
—* Eile, 1 Keller mir zirka 50 Eimer in Eifen ge- 
und, Faſſer, alles in gutem baulichen Stand. 
Das Nähere it im Baus felhft zn vernehmen, 


——— —— — — — — — — 
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45 Da ih Wohnung und Laden auf 
Derf verlaffen und jet in dem Hauſe zur 
Stegen, neben der Blume an der Storchengaß 
wehne, fo emmfehle ich mich höflich zit Stadt 
und Land in allen in meinen Beruf einſchla⸗ 
genden Artikeln. 

i Refenftod, Bratwurſter. 

16. Mier meingrüne eichene Räkli, aut mit 
Eifen gebunden, zuſammen 21 Eimer haltend, 
megen Mangel an Mat, für den billigen 
Preis ven 2 fl. pr. Eimer, 

17. Tiger: oder Taglilien, das Stüd 2 f., 
in der H. Stadt Ne. 9. 

18. Eine ug Tegel in Kommif. 
fin erhalten; Mufter, die besahlt werben, 
Können täglich zwiſchen 2 und 8 Uhr im Schb 
nenbof in Stadelhofen abgehelt werben, 

19. Ein ſchöner 8° langer Wirthſchaftstiſch, 
4 ſchöner nußbaumfarb angeſttichener Tiſch für 
eine etwas größere Haushaltung und ein alter 
nußb. Tiſch. 

29. Ven den beliebten cuirs A rasoirs, 
oder Abziehriemen von Charpilloud, welde 
nicht durch trügerifche Lobhudeleien ihren Abſatz, 
wie oftmals andere finden müſſen, find wieder 
neuerdinas feiihe angefommen, mweven das 
Stüd ord, zu 3 Franken, ſupfin. au 4 Rrfn., 
unter ®arantie für deren Solidität und 
Gutſe zu haben bei Hen. Gugelz und Bau: 
mann unter ber Meiſe und in der Niederlage 

ven J. R. Wunderlt, 
No. 24 im Auferfibl. 

21. Im Spegereiladen unterm Spiegel an 
der Poſtgoſſe, fhön gebleichtes, appretirtes 
Hemdertuch, ſtuckweis zu 18 ß. und 18 1/2 ß. 
pr. Stab. 

22. Fine feichte einfoännige Chaife mit flies 
enden Brügli und Meifefoffer; ferner 2 ein- 
sännige Chaifen, Geſchirre, alles in beftem 

Zufland. . 

23. Beim Heranrücken der Frühlingeeit, 
wo ber Bedarf nad Futterfellen bedeutender 
als je ſich zeigt, machen wir dem verehrten 

ublikum die ergebenſte Anzeige, daß wir un: 
ere weißen und farbigen Butterfelle, Schweif: 
felle, lohrethe Belle, ſchwatz und grau gerüchte 
Kalbfelle xc. in gleichem Preis, mie man felbe 
an Zurzochermeſſen, we wir aud Lager hal: 
ten, kauft, zu erlaffen im alle find, lUebri⸗ 
gens halten mir unfer bereits für alle im Leder 
arbeitenden Herrn Prefeflieniften wehl affer: 
tirted Waarenlager beſtens empfehlen und ver: 
fihern billige und gute Bedienung. 

Züri, ım Mär, 1937. 

Meier und von Büren 
, neben der Polt. 

24. Um die Liquidazion meines Waarenla- 
gers möglichft au befchleunigen, made ich ei 
nem ebrenden Publitum die Anzeige, daß id) 
die noch verrärhigen Waaren aller Art zu be: 
deutend berabgefegten Preifen und 
war nur gegen baare Bejablung 
verfaufe; ih erlaube mir daher um fo 
mehr mich zu geneigtem Zuſoruch höflichſt zu 
empfeblen, 

Diejenigen meiner frübern Abneh— 
mer, beren Rechnungen nod offen 
fteben, erfude ıh bei diefem Anlaß, 
biefelben befördberlihft berichtigen 
zu wollen. S. Alder, Sehn, 

an ber Thorgaffe Tre. 43 


in Züri. 

25. In Ne. 35. am Münfterhef find fel- 
gende rothe Burgunder: Weine, als: 

Chamberlin, Nuits, Volnay, Pom- 

mard, Baune et Sentenay, 

in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben, 

28. Bey Hirzel und Eomp. unterm 
Müden find ven dem gehabten Weinlager ned 
vorraͤthig: aͤchter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Ahum,Csarac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punfd-Eifenz , 
verichiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzuräus 
men, werden bie Preife fehr billig geitellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Dip. 
Bour, ein verhältnißmäßiger Nabatt geftatter. 

27 Bei Untergeichnetem find zu haben: nuß⸗ 
batımene Sekretare, Kommeden und ein runs 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaftın, Kom 
meden und nußbaum. und tannene Bettilatten, 
nußbaumene —— mit Armlehnen und 
Strebfeilel; auch nehme ich alte Sirehſeſſel 
zum Flechten an. Zt geneigtem Zuſpruch em⸗ 





—“ 


vfiehlt ſich einem E. Publikum zu Stadt und 
Land Ja afer, Schreinermeiſter 
an der Weitengaß No. 70. 

22. In der Arbeitdanftalt ber Armenpflege 
an der Auguftinergab Mro. 255 find zu ſehr 
billigen Preifen zu haben: geftriefte Strümpfe 
und Hemben für Männer, Weiber und Ain-* 
ber, erflere von guter grawmeliter Wolle 
und von Meiltengatn, und letztere von weiten 
und halb gebleichtem Meiften und Kubertuch. 


29. . gr iſches 
aromatiſches *. und Crtee⸗ 


fst = — 
ven J. atter. 

Das ſchweijeriſche, aromatiſche Waſchwaffer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht bie Haut zart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Nunzgeln im Angefihte und lann noch als 
ein belebendes und ftärfendes Mittel in Badern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zahntinftur. 

Diefe Tınkur bindere die Faulniß der Jäkne; 

önbeit, 


erböft diefelben im ihrer natürlichen 
Märkte das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen 
ver und zeigt fih fehr hüffreich bei wirklichen 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 f. 

Diige Mitrel, denen Sebrauchsanmweifungen 

beigegeben find, find allcın zu haben bei 
Frau Meier, geb. von Büren, 
an der Poſtgaſſe in Zurich. 

30. Zum Verkauf oder jum Aus 
teiben: Ein Heimweſen, beftehend in wei 
Stuben, 2 Küben, 3 Kammern, 1 Keller, 
J — Winde, mittelgroßem Scheuer ⸗ 
weſen und s. v. Schweinſtali, einem eignen 
Brunnen und zirka 2 1/2 Juch. Ausgeländ, 

Diefes Heimweſen wird ſich burch feine vor: 
theilhafte Yage an einer gangbaren Band» und 
Peftitrafe, eine Stunde von Zürich, in viner 
großen Gemeinde und in der Mähe einiger 
Fabriken fomehl als durch die Dauerbaftigkeit 
des neh ganı neuen Gebäudes bei Beſichti— 
gung von felbft empfehlen; auch ließe ſich in 
bemfelben ohne große Koſten eine Feuer : ober 
andere Werkftatt bequem einrichten. 

In Ermanglung eines Käufers würde biefes 
Hemmefen ganz oder theilmeife, jedoch einfls 
meilen nur bis naächſten Mortint, verliehen 
werden, 

31. Aus einem Privatkelfer etlibe Sorten 
recht gute, reale 33r und 35r Weine, nebft 
mebrern Sorten ältern,, geiftreihen Weinen. 

32. Zirka 5 Saum Trülliker und Veltnet: 
ni vorher 1831r Wein, aus einem Privat 
eller, 

33. Zum Verkauf werden angetr 
benannte feltene anatomifcde 


7— nadys 


upfers 


werke: 

B. S. Albini Explicatio tahularum ana- 
towmicarum B. Eustachii. Leidae. 
MDCCXKLIV. 

Anatomia corporum humanorum CNN 
tabulis illustrata. Aucta a G. Cow- 
per etc. etc. Ultrajecti MDCCL. 


erner: 

Eine Partie ertra fihöner Gartenbirte, Ein 
fo que ald neuer Reitzeug, deutſche Fagen. 
Ein erprodted Bratöfel. Gin zirka 0 Mutt 
haltender Fruchtkaſten. 


g4. In Me. 51 gr. Stade iſt in Kemmiſ⸗ 
fien fhöner Flachs aus dem Breisgau gegen 
billigen m. zu verkaufen. 

35. Ein noch aan neues Eremplar von Mo: 
sin’s großem Dik,ienaire, neufte Auflage. 

38. Bei Unterzeichnerem find zirfa 10 Klar: 
ter 8 Schuh langes, gang dürres buchenes 
Spältenholt, zuſammen eder einzeln ju ver⸗ 
kaufen; auf Verlangen würde man «8 zum 
Haufe liefern. j j 

Gutenſchweil, den 21. März 1837. | 

ob. Weertitein, 
j Bemeinvraths + Präfipent; 

37. Recht ſchöne Bauheh ſpane. 

38. Zirfa 0 Zemner Heu und Emd Seiler 
— und eine Dragoneruniferm fammt 

eitzeug. 

39. Ein Brenngeſchirr 1 Taufe baltend mit 
Schiangenrohr und Stonden mit Eifen gebun 
den, 4 recht ſchener, Sıhür. nußbaum. Kaften 
und 1 großer —— — Lekalveran⸗ 

ing in ſehr billigem Preis. 
rn Fi 398 im Prebigergäßti ift nech 
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Eẽne Straſßburgerreiſten um billigen Brei 
—* Ar bank aber. — 
Kalz⸗ und Zäfelladen von bis 
Schuh Yänge, bei ' vw 

Jakob Näf im Sihlfeld. 

Zum Ausleiben wird angetragen. 
42. Zwei beijbare, beitere Sımmer nebit 

Mðbel und Keft für Herren von Stund an. 

43. Durch Zufall ine Bäckerei 5 Minuten 
rer der Stadt, am einer der gangbarften Yand: 
ſtraßen auf fünftigen Mai. 

44. Ein Schopf mit 3 Beben und 2 Ein⸗ 
sangsıhüren auf dem untern Seilergraben, auf 
Kirchweih 1837. 

45. Unweit dem Neumarkt und Fröſchengra⸗ 
araben iſt an einer gangbaren Strafe ein 
Wohngemach zu vermierhen auf künftigen Mat 
eder Kirchweih, beftebend in 3 heubaren Zim: 
men, eines darunter mit Wandkaſten, Küdıe, 
2 bis 3 Kammern, Winde, Keller und 8. v. 
Abtritt. 

Am aleihen Ort ift ein beiterer und geräu⸗ 
miger laden auf Mai zu vermisthen. 

46. Auf Kirchweih iſt an einer ganabaren 
Straße ein beitered und fonnenreiher Mohn: 
gemach zu vermietben, beſtehend in Stube mit 
Alfeven, 2 Kammern mit Ladenbeden, Küdye, 
Keller, Holger und Plunderkammer und s. v. 
Abtritt. 

47. Ein frehmuͤthiges Wehngemach beim 
Mrüniterbef auf nähfte Kirchweih, beftehend 
in 3 oder 4 heijbaren Stuben, 2 Kammern, 
Plunderkammer, Kühe, Platz zu Helz und 
Torf und 1 Kellerli. 

48. Auf Kirchweih 1837 in der Mitte der 
Stadt ein Wehngemach, enthaltend: 3 heizbare 








Zimmer, 1 Kühe, 1 Kammer, 1 Mägden 
kammer, 4 Plunderfammer, Platz im Keller 
und Platz ju Hol; auf der Winde, 


49. Mehrere qut möblirte Zimmer mit fdpd- 
ner Ausſicht, bei Ed, Geßner auf dem Linden: 
bef Vie. 232 b. 

50. Für einen benetten Seren ein Zimmer 
fammt quter Koft. 

51. Ein heijbared Zimmer mit ober ehne 


Mol. 

= Ein heizbares Bimmer a Plain 
pieb, 

53. Eine fennenreihe Stube ſammt Meben- 
jimmer mit oder ohne Möbel von Stund an. 

54. Ein fehr angenehmes, geräumiges, beiz- 
bates Zimmer in Mitte der Stade mwünfdte 
man an einen bonetten Herrn ven Stund an 
zu verleihen, j , 

55. Ein beiteres, möblirtet, heigbares Zim⸗ 
mer, für ein benettes Krauenjimmer mit oder 
ehne Keft, auf b. Oftern. 

56. Wo fogleih ein Tiichgänger eintreten 
Kann, ift bei der Redaktion zu vernehmen; an 
gleichem Orte find 2 Bäffer mittlerer Größe 
ju verkaufen. i 

57. Durd Zufall von Stund an eine ſchöne 
Wehnung nahe bei der Stadt, an einer ber 
aangbarften Straße, beſtehend in 3 heijbaren 
Zimmern, 3 bi6 4 größern und Heinen Kam: 
mern, Seoljbehälter und Keller. 

58. Ein geräumines, heiteres und mehlmd- 
blirtes Zummer in Gtadelhofen für einen henet- 
ten Deren, der wo möglich die Koft aufier dem 
Saurfe hätte, 

59. Auf künftige Kirchweih ein» heitere, 
fonnenreihe Stube und Mebenkabinett mit 2 
MWaondtäflen, Kühe, 2 Kammern und Holgbe: 
bälter auf einem Reden und 4 Stubchen mit 
Mebenkabinetli eine Treppe böber, in Ne. 57%, 
gr. Stadt, 2te Etage. Am gleihen Orte wird 
ein Platz für einen bonerten Tiſchgaͤnger, der 
Hausmannskoſt genießt, offen. 

co. Bon Siund an 2 beijbare, möblirte 
Zimmer und ein Rämmerli für eine Perfon, 
die ihren Veruf außer dem Hauſe hat; In 
No. 431 große Brunngaß. 

61. Mehrere Wehngemäcer,, auf Berlan- 
gen Berallung und Nemifen, fo wie Gärten, 
—* ven Sium an eder auf Kirchweih unter 
illigen Konditionen anzutreten, an einer ber 
gangbarften Straßen 2 Stunden von Zürich. 

62. Durch Zufall von Stund an ein Wohn 
emach in Unterjtrafi, ven Stube 2 Neben: 
ammern, Kücye, Keller, s. v. Abtritt und 

oljbebälter. E ’ . 
eb pe heiteres, möblirtes, heijbared Bim- 
mer eine Treppe hoch, mebft Koft; auf dem 
Eyermarkt No, 218. 





64. Ben Stund an ein Wohngemach, be Garten, wünihen biefed Lokale von Kirchweih 


ftebend in 1 Stube mit Nebenzimmer, Küche, 
Mägdentammer, Holjbebälter und Keller; 2 
beijbare Zimmer und 1 Laden, melde auch 
chne das Wohngemah verliehen würden. 

65 Es find 5 größere und Heinere Weh ⸗ 
nungen audiuleben im Zeltweg nächſt ber 
Stadt, auf künftige Kirchweih; nämlich: um 
großen vordern Haufe an der Zelimenitrane 
lints 1 großes Wehngemach von 3 Zimmern 
und Kabinetten im Sten Stod, 1 Heines ven 
4 Zimmern und Kabinetten a plain pied, 
1 Wohnung in den hintern Gebäuden von 4 
Zimmern md einem großen Alkoven im ten 
Stod, 2 Wohnungen ebenfo von 4 Zimmern, 
beide nur eine äußere Treppe body; jede von 
chigen 5 Wohnungen hat Küche, Piunterkfum: 
mer, Hoelzbehälter und s. v. Abtritt für fi. 
Ebenfo iſt zu vermiethen von Stund an ein 
arehes, helles, trockenes Magazin (oder Kel⸗ 
ler) ehne Käfer; und enblih wird zum Wer: 
fauf angerragen: ein artiaed, ertranliches 
Bauerngütchen, beflebend in Wohnung, Scyew 
ne, Stall, Antheil an Trotte, laufendem Brun: 
nen, mit 51/2 Juch. des beiten Landes, alles 
an einem Stuck, mit berrlicdyer Ausſicht, nur 
10 Minuten ven der Stadt. Schließlich em 
ut mit großer Behaufung und eune, 
nebft 16 Jucharten Yand, mobei ſchönes Torf: 
und und Streuerieth, bereits alles an einem 
Sehe, nahe bei Wülflingen. 

66. Auf Kirchweih 1837 ein (hen Wohn: 
gemach naͤchſt der untern Brücke, beſtehend in 
2 Stuben, 1 Cabinet, 1 Kammer, Küche, 
Plunde kammer, Hel behalter und Keller. 

67. Im eg er Te. 163 am Zeltwe 
find 2 frehmärhige hejbare Zimmer mit Ko 
an henerte Herren oder Frauengimmer ju ver 
miethen. 

68. Durdy unvermuthet eingetretene Lim» 
fände wäre noch fenleih em ſehr ſchönes 
Wehngemach, beitehend in Stube, Nebenta: 
binet, 1 beirern großen Kammer mir Wand: 
faften, 1 kleinern Kammer nebit Rüde, alles 
auf gleichem Beden, 1 Plunderfammer, Holz: 
behälte und ein kleiner Keller an honette Leute 
zu verleihen, , 

69. 1000 fl. ven Stund an 'eder auf Mai 
1837, gegen doppelte Unterpfand. 

70. Auf Fünfrige Kirdmeih 1937 find aus 
juleihen, 2 Wobngemöder beim Binden, das 
erfte enthält, auf dem erften Beden ® beip 
bare Zimmer nebit einem Nebenkabinet, Kuche 
und s. v. Abtrutt; auf dern Sten Boden, einen 
are en, heijbaren Saal, 1 S. ube und Diem 
ftenfammer, nebit einem Keller and Plug zu 


ei 

Das 2te Gemach enthält: auf dem 2ten 
Beten eine Stube mit Nebenkabinet, 1 Küdye 
nnd s. v. Abtritt; der Ste Biden: 1 Dienften- 
kammenß dter Beden: 4 durcheinandergehende 
Zimmer, woren 3 erwärmt werden koönnen, 
nebft Plot zu Holy und Keller. Iſt ſich anzu 
melden in der Papiermühle. j j 

71. Auf nachſtkemmende Kirchweih 1837 
wunſchte man ein vor mehrern Jahren neu er 
bautes, in einer der genufreichiten und anmu⸗ 
thigften Gegenden, eine Viertelſtunde von der 
Stadt, unweit der geuzuerbauenden Neumun 
fertirche gelegenes Wehnhaus von 8 Etagen 
ju vermiethen. Dasfelbe enthälı: 2 Stuben, 
2 Küchen, 1 heybarın Saal, 2 Kabiners, 
3 Kammern und 1 Mägdenkämmerchen, 3 
s. v. Abtrüte, eine geräummge Winde und 1 
fehr guten Keller; neben dem Haufe einen 
HSelsfherf, ver dem Haufe einen laufenden 
Brunnen und auf Verlangen etwas Garten, 

72. Auf —— 1837 ein Wohngemach, 
beftehend im 4 Stube, 4 Kammer, 1 Küche, 
1 Keller und Holjbehälter, 1 Werkſtatt, worin 
ſchon 16 Jahre ein Glaſer zu 4 Banken gearbei- 
tet, 1 Dolfhöpfli;_ MWerkitart und Schöpfli kann 
von Stund an in Empfang genommen werben, 
wäre auch dienlich für einen Laden, indem die: 
felbe an einer Hauptitraße ſich befindet. 

73. Ein injeder Beziehung bequem eingerichte: 
ter herrſchaftlicher Wohnboden im Zeltweg Ne. 
153, beſtehend in 3 Stuben, 2 heuybaren Kabi- 
netten, Kühe, Speifefammer, Wein» und 
Gemüfebeller, Mägden» und Plundertammer, 
Holjbehälter und etwas Gartenland, 

74. Die gegenwärtigen miethweifen Bewer- 
ber des durch feine vorzügliche Lage und innere 
Einrichtung ausgezeichneten Landgutes zum 
Kreuz, Riesbach, ſammt dazu gehörendem 


— — — — — 


1837 bis DOfteru 1840 zu vermiethen. Ge 
wünfdt werdenden Falls koͤnnte der Garten 
fammt bem bebeutenditen Theile des Gebäudes 
date ſchen verliehen werben. Mähere Auskunft 
ertheilen Vetter und Grether 
— beim Kreuz, Riesbach. 

75. Zwei beitere, fonnenseidee Kammeın don 
Siund an, im äußern Rennweg. 

75. Ben Stund an eine beiibare Kammer 
mit Ladenbeden für sine eingı ine Derfen. 

77. Wo ein Anabe, der die biefigen Schu: 
fen befucht, Keſt und Logis erhalten Fännte, 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 

73. Ben Stund an gan; nahe kei 
der Stadt ein möblirtes Zimmer mit Neben: 
aimmer, oder auch das eritere allein, mit ber 
ſchönſten Ausſicht auf den Eee und in die Ge 
birge. 

Zu entlebnen wird begehrt. 


79. 8000 fl. um bißigen Zins auf Martini 
1837, genen genügende veritandsfreie Unter 
pfand auf Liegenſchaften, nabe bei der Stadt. 

80, Zwei Perfenen wünfchen auf nädite 
Kirchweih ein Heines, heiteres und fonnenrei: 
ches Wehngemach in Empfang zu nehmen. 

81. Ein ziem'ich betagtes Ehepaar, Hartz 
allein, wänfdt auf kommende Kuchweih cn 
Heines Wehngemach in Empfang zu nehmen, 
Am gleichen Ort ift eine Braͤnniweinlegel zu 
—* —* 

82. Es wuͤnſcht eine ſtille Haushaltung von 
Stund an in die Miethe —— ine 
Wehnung, dftehend in 1 Stube fammt Ne- 
benfammer, Plat au Holz und 1 Kellerli. 

83. Auf nächte Kirchweih ein Meiner Laden, 
we möglih mit einem Heinen beijbaren Zum: 
mer, an einer gangbaren Lage der Ei, @tapr, 

. 34. Es wunſcht Jemand auf künftigen Mai 
in der Umgebung der Stadt eine Lofatırär in 
Zins zu nehmen, die gsem Ipäre jir einem 
Laden , nebſt Stube, Küche und Kammer, we 
—— eh — m bier: 
r ch. Jakeb Io i 
Stadelhoferporte. u alas 

85. Ein Yadenftopf auf Kirchweih. ' 

88. 3000 fl. auf 1. Juli naayftfünftig gegen 
Dinterlage von guten Kapitalbriefen auf hieſi⸗ 
gen Kanten. . 

87. Mit Mai oder Martini 1837 wünſcht 
man zu entlehnen 1300 — 1700 fl. 

83. Es roünfcht ein älteres Frauenzimmer 
auf künftige Kirchweih ein heiteres und fennen: 
reiches Wehrgemadh, welches enthält 1 Grube 
mit Alfoven eder Nebenzimmer, Küche, Keller, 
1 Kammer und Plat au Holz. 

39. Ein beisbares Zimmer nebft Koft für 
> benetten Herrn, in Dettingen eder Zelt: 











Nachfragen nach Arbeit. 
60. Man wunſcht für eine benette rau er 
nen Play als Haushälterin oder Arankenwär: 
teꝛin; fie iſt in allen Gefihäften ſehr bewankert, 


92. Es wünfht Jemand, der fich einer ſcho⸗ 
nen Hand ſchrift fymeicheln darf, zum Kopiren 
anzunehmen, 


. 93. Es wünfhte ein junger Bärtner, der 
in der Mähe der Stadt R und incheere 
gute Zeugniſſe vorweiſen kann, einige Gärten 
su übernehmen, Er würde ſolche in Akford 
oder im Taglohn annehmen, 

9. Ein Mann von beftandenem Alter an: 
eıbierer fi zum Aufwarten in Geſeuſchafts 
bäufern zu Stadt und Land; auch empfiehlt 
ſich derfelbe aufs höflichſte den Herren Ard- 
mern, Heinere oder größere Papierfäde zu 
madyen; er verſpricht fdhnelle und billige Dr- 
dienung. eine Frau empfiehlt Mid ebenfalld 
angelegentlichft für Finge bei Haufe autjubel- 
fern, eder auch neue Arbeis zu machen, 1» 
wie den Herren Schuhmachern jum Berbön: 
dein von Schuhen, * 

95. Man ſucht für eine fehr honette Frau 
einen Platz als Haushälterin oder Kranken 
mwärterin; fie verſteht alle Geſchäfte fehr gut 
und önnte fogleid eingeben. 

08. Eine in allen hauslichen Befchäften wehl 
geübte Perfen, mit den beften Zeugniffen ver 
feben , fucht eine Anftellung als Haushalterin 
oder Stubenmagd in einem honetten Haufe. 


Nro. 31. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 








* 







Zum Verkauf wird angetragen. 


1. &o eben ift bei Orell, Fußli umd 
Kcmp. in Zürich tr wei und durch alle 
Buchhandlungen zu beieben:: 

* Der Mord 

verübt an 
Ludwig Teffing 
aus Rreienwalbe, j 
gewefener — an ber Univerſität in 


rich. 
Eine altenmäfine, geſchichtliche Darftellung 
der gegen die Eimseflagten aeführten Inter: 
fuchung, die Entfdeidungsgründe und das lie 
theil des Ariminalgerichtes des Kant. Zürid, 
8. geheftet à 4 Batzen. 

2. Durch meine erweiterten Berufsgefchäfte, 
denen ih mich ausſchließlich widmen merde, 
veranlafitt, bim ich gefennen meinen Laden iu 
liqwidiren, weßnaben ıch fämmtliche Maare, ent 
meder fammetbaft, Pate eber auch ei: 
Jein in gewiß äufierft billigen Preifen erlaſſen 
werde. Es befinden ſich unter Anderm dabei⸗ 
feine und geringe Brieftaſchen, Norizbücher, 
Screibgeuge, Stammbücer, ale Arten Bil: 
derblüher, Futterale für Herren Geldfhmide, 
Spielſchachteln, nebſt vielen andern Oegenitän: 
den, welde ich einem E. Publikum zu Stabt 
und Land zu gefäliger Abnahme böfıhit em- 
pfehle. Bel. Römer, Bucbinder, 
vorüber ber Münze. 

3. Bei Rudolf Zaugger am Gememd- 
gäfchen eben am Zeltweg im Hottingen find 
zu verfaufen: Verſchiedene Sekretäre, Schreib: 
riiche, nußb. und tann. Kommoden, ein» und 
iweithürige nuß6. und tan. Kaften, ein» und 
aweißhläfige Bettſtatten, 4 runder Tiſch ver 
fchiedene aeckigte Tiſche, Nachttiichchen, Stroh⸗ 
und Breitufeffel, Sideln, ferner i Kurſerha—⸗ 
fen, Aupferpfanmen, Markt» und Spuhlkeſſi, 
nebft verfchiedenen hausräthlichen Sachen. 


4. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamiung Unterftras läßt Rud. Pfennin 
ger in ber Teufi Dienflag den 25. Aprıl 1837 
eine Gant abhalten, über Betten, Kaften, 
Tiihe, 10 Saum Faß, Tretiftenden, Heli 
und &tauben, verſchiedenes Gütergeſchirr, 
Füpfernes und ginnernes Geſchitr, mebgt übri- 
gen Begenfländen. Die Gant nimmt ihren 
Anfang an bemelbtem Tag Mergens um 8 
Uhr, wozu Kaufliebhaher freundſchaftlich ein: 
seen * den 14. April 1837 

ra en 14. — 
—— Rudolf Pfenninger. 

3. Ein ganz neuer Drahtzug, u in 
Zeichnung, mit deppeltent rieb, Ka 
und 8 Fagern, mit 6 Schub langer Wende, 
alfes eingeſetzte Arbeit. Ein neuer Drehſtuhl, 
zum Treten und Treibern eingerichtet; ferner 
Schnamenftamrfen, Plamer⸗ und Pfännhäm: 
mer und fenft einiges Goldſchmidwerkzerg, 
ſammtliche Stüde beinahe alle neu und bıllı). 


6. Es wirb aus freier Hand zum Verkauf 
angerragen: Der feit vielen Jahren berühnite 
“Faden eben an der Marktgaß ın Zurich, febr 
wehl gelegen, mit oder ohne Ladenartikel, 
weich leßtere in Spegereimaaren, Anöpfen. Bün- 
del und andern Heinen Artikeln beftchen, 

Kaufliebhaber belieben ſich an Unterzeichne⸗ 
ten zu wenden, weldyer nähere Auskunft zu 
ertheilen bereit iſt 

5. Schins, Alt Schuldenfchreiber 
Ne. 404 and. Sihl in Zurich. 

7. Anmit habe die Ehre anzuzeigen, daß 
ich auf mehrfahe Nachfrage bin eine Partie 
grüne Kern, fo wie auch Buhmaljen: 
eder Heidenkornmehl fommen lief und 
vfunbmeis ige An —— uͤbrigen 
Berufsartikeln ergebendſt empfehlen 

rn Greb. Kleinbäck. 

3. Eine ſchöne Auswahl ſchwarzer res 

de Naples und Marceline, 4/4 breit, & 26, 
27, 28, 20, 30, 32, 34 und 36 ß. für Klei⸗ 
der; im Farben 6/4 breite Marceline; Reſten 








in allen Farben und Qualitäten und fdhmarz 
feidene Halstücher; alles in billiaften Preifen, 
im Rabenladen Ns. 24 H. Statt, im innern 
Bleicher weg. vr 

9. Auf der Schuhmachern iſt eine Partie 
ganz achter Champagner Wein in Kemmiſſion 
zu verfaufen, und kann davon die einzelne Bou⸗ 
teile à 2. fl. und bei Abnahme von mehrern 
Bouteillen neh etwas billiger erlaſſen werben. 

10. Recht guter Meiler 1834r Wein zu bil: 
tigen Preifen. Pıoben Finnen in Ne. 119 in 
ber Neuſtadt bejogen werben. 

11. Ein Eimer von den beiten blauen Trau- 
ben aefönderten Weins vom Jahr 19331, aus 
dem MWartaut bei Meftenbach. 

12. 6 Räffer von 2 bis 30 Eimer haltend, 
alle mit Eifen gebunden, und eilibe Serten 

eringere und beffere Weine aus Privarkellern, 
und Tauſenweis zu verkaufen, fo wie 
auch guter Weineſſig und Truſenbranniwein; 
alles um billigen Preis, bei 

Küfer Burkhardt in der Schmaligrub. 

13. Wegen Kellerräumung werden zirka 100 
Eimer in Eifen ebundene, in beftem Zußand 
fib befindende Weinfäfer, 5 an der Zahl, 
jum Verkauf ausgeboten, 

14. Gut beforgte Frucht, in ſchöner Qua 
litat zu billigem Preis, 

Stiftsbeamtung. 

15. I. Pr. Degrenen, Schirmfahrikant 
sum Waldegg in Zürich, it in beiter Aus: 
wahl mit nachſtehenden Artikeln verfeben , als: 
ſchönſte Regenn: und Sennenfdirmen, nach nett. 
tem Geſchmack; mweollenen und baummellenen 
Beudecken, fowie Pferdededen; fhöniten Tıfc- 
Fußteppichen, allen Arten Neifefaden. Er cm: 
pfieblt fh dem E. Publikum zu geneigtem 
Zuſpruche. 

10, So eben habe wieder eine Partie der 
fdhönften waſſerdichten Loener rivenhüte auf 
Filz erhalten; die fehr billigen Preife von 2 fl. 
30 B. bis 4 fl. laſſen mich einen jabfreiden 
Zufpruch erwarten; wofür fi dein E, Publi 
kum zu Stadt und Land aufs böflichfle em: 
pfiehlt Karl Emanuel Jäggli 

sur Linden neben ber Treu, 

17. Der Friedrich Kahn von St. Sat: 
Ien, wehnbaft im Kraß Me. 81 in Zürih, 
find fortwährend zum Verkauf vorhanden : 
Aechte Wienerinftrumente, ald: Flügel und 
Querpianes, weiche ſich durch ſeliden Bau, 
pellen gleihmähigen Ton, vorzuͤglich dauer- 
hafte Stimmung, gefbmadvolle Ferm und 
äuferft billige Preife auszeichnen, 

13. Eine leichte, fo viel als neue, einſpän⸗ 
nige Ebaife, 4 Char à banc, 1 einipännt 
ger Leiterwagen mit eifernen Achſen, 1 Ras in 
Eifen gebunden, 380 Maaß baltend; 1 Meit. 
Kiffen, 4 Pumpe, 1 jweifhläfige nußb. Bett— 
fatt. Mochzuftagen im Haus von Sen, Schlof: 
fer Vogel am Muhlebach. 

19. Ein ſchoönes, nicht fehr großes Baus 
am Muhlebach, mir Garten, (Bartenhaus, 
Brunnen und Waſchhaus, alles in beflein Zus 
Rande, 

20. Zweit Vauplatze auf dem ehemaligen 
Schanzengebiet nebſt einem Wirthſchaftege 
—— ſehr nahe an der Stadt und nahe am 


affer. 

21. Zirka 8000 Schub Bauholj. 

22. Alte Fenſter ıc., worunter 4 Kreuzſtöck 
mie viererfigten Scheiben, fo gut als neu, in 
Ne. 38_ auf dem Munſterhef. en. 

23. Ein Fergtifh mit Schubladen, dienlich 
in einen Spegereiladen. 

23. Eine Partie ſchöne, dürre, forrene Ya: 
den von verſchiedener Dicke, dienlich für Hrn. 
Glaſermeiſter. 

25. Ein noch beinahe neuer tann. Zihüriger 
Wandkaſten, 91/2 bed, um billigen Preis. 

28. Ein: und jweifhläfige Betten mis Ma: 
draßen, 1 Rubbert, in fehr billigem Preis. 

‚27. Ein buratener Kirhenmantel, im Pre 
digergäßli Ne. 398, 


Wochenbl 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


| ] 
23. Zirfa 200 Zentner Heu, gute — — 


den 17. April 1837. 










— Drei Garten» und eine fange Baum— 
er, 

30. Ein Klug Feldtauben befter Racı. 

31. Ein ſehr folider neuer Magen mt me 
taflenen Buchſen für 3 bis 4 Pferde, 

32 In dem aus Luzernermöbeln deſtehenden 
Möbelnmagazin zum Blumengefchier Me. At 
an ber Poltgaffe, Finden fih zum Kaufe bes 
reit: Gekretäre, Chiffonieres, Kemmeden, 
verſchiedenartige Tiſche, Spiels, Arbeus: und 
Nachttiſchli, Betiſtatten und Ainderberiftättli, 
Ruhhetigeſtelle, Seſſel ꝛc. Billige Preife, fe: 
live Arbeit und ſchönes Holz laſſen ferner zahl 
reichen Zufprud heffen, wezu man fid) erge 
benft empfiehlt. 

33. Bei C. Dänifer binter dem Sr. Pa 
ter find folgende fremde Weine zu billigen 
Preifen zu haben: Gang vorzugliche Quali⸗ 
täten Malaga und Xeres, ferner guter alter 
Malaga, — (sillery mousseux,), 
alter Burgunder, Carlowiter, Veltliner und 
Neuenburger von 1834. 

3. Empfehlung. 

Da ber Unterfchriebene verfleffene Oſtern 
das Werndliſche Haus auf dem Münfterhef 
verlaffen und an bie chere Kirchgaſſe in bas 
Konſtanzerhaus gezogen iſt, ſo empfich!t er ſich 
im neuen Lokal mit feinen Spegereiartifeln auf 
das beite, Veit Jooſt. 
‚85. Unter Verdankung bes mir bisdahin gü⸗ 
tigft geiöentten Zutrauens, habe id) die Ehre. 
dem E. Publikum die Anzeige gu machen, daß 
ich den Laden an der neuen Wühre verlalfen 

abe, und nun fortfahren werde ım meiner 

Behnung hinter dem St. Peter, nächſt dem 
Zeughaus an der hintern Kirchentrenpe, Mo. 
155 kl. Stadt, gemachte Betten, Redern, 
Flaum und Barchet gu verfaufen, indem ich 
mich, beite und bilfigfte Bedienung yufichernd, 
ſowohl bierin als ım Waſchen, Verändern 
und bicken alter Betten, zu fernerm geneigten 
Zufpruch empfehle. 

Frau Däniker-Wirz. 
38. An der Schoffelgafi Mo. 256 merben 
immer folgende Waaren verfauft: Schneljünd- 
hölzchen ven ganz befenderer Güte mit rothen 
Platten, das Dußend Kiſtiinn 25 6. 
einzeln A 21/2 6.5; baummollene weiße und 
ſchwarze Doppelfappen, das Dußend & fl. 10f. 
und 4 R. 80 f., einzeln A 42 und 7 fi; fehr 
aute dreifpältige Stahlfchreibfedern mit Blei 
fliften, das Düßend a 20f., einen AB h; 


Stahlſchreibfedern ehne Bleiſtifte, das Dev. - 


auf einer Karte a 10 ſi., eiyeln A 2 f.; re: 
the und ſchwarzes Siegeliack, das Did. Gten: 
ea 20 fi, eimeln a 26.5; Obladen in allen 
en das Did, Schachteln à 20 f., die 
einzelne Schachtel 4 2. Ferner zu fehr bil. 
ligen Preiſen: baummellene Manns, Rrauen- 
und Zücrerfteümpfe, ſowie auch Seren ın 
mehrern Barben, ſowohl beim Dutzend als 
beim Paar. . 

37. Schöne Sefretäre, Arbeitdtifhhi und 
Nachtſtuhle mit Armlehnen, ander obern Kicch: 
gap Die. 188. 

33 Ein woehlerbautes Haus, unweit der 
Ztadt, an einer der fhönften und frehmürbig: 
ten Cage, beitehend in 2 Wohnungen, jede 
mit 2 Stuben und Nebenkammer, Kücde und 
Keller x, ſammt Waſchhaus und einem Gar- 
ten dor dem Maus, au Antheu an einem 
laufenden Brunnen. 

29. Mir Bewilligung ded Hrn. Gemeind⸗ 
rarhspräfident Bleuler ven Hirdianden Laien 
die Herren Ib. Ziegler und Komp. ven Win: 
terthur Samſtag den 22. April 1837, Mor: 
aens 9 Uhr, in ihrem befitenden Heli in der 
Lehren, in der Nähe von Wptiten, ein Quarı 
tum von zirka 138 000 Schub ertra fhönee 
Bauholz nebt 30 Sagklögen, mehren Schuf- 
tannen und Abholz auf dem Wege Effentlicher 
Veriteigerung feil bieten und jet alles gegen 
baare Bezahlung; diejenigen Käufer aber, bir 


‘gel 


genügende Bürgfchaft leiten, erhalten mit ber 
Zahlung 3 Menat Nachſicht; die fernern Gant- 
tondizienen werden am dem Santtage felbit er: 
öffnet, N Kaufliebhaber freund ſchaftlich ein« 
en ind. 
ur, ben 8. Aprıl 1997. 

%, Ziegler und Komp. 








Zu faufen wird begehrt. 


+0. Man ſucht Flachsſaamen zu kaufen. 
"41, Alte Papiere (Papierfpäne), auch Kauf: 
mannsbücder, die ſegleich in eine Papierfabrik 
zum Vernichten befördert werden; bei größerm 
Quantum bole diefelben, auf Bericht hin, bei 
den Inhabern ab. 
. Franz Bickel im Rennweg 

Ne. 311. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

42. Anzeige 

41200 Al. find ausjuleiben auf Mai gegen 
genugende Berfiherung an briefl. Hypothek 
oder virftandsfreien Liegenſchaften in ober bei 
der Stadt. 

43. Zum Ausleihen oder zum Verkauf am 
getragen: Eine Viertelftunde von der Stadt, 
an einer frobmäthigen Page gegen ben Ser, 
ein Haus, beſtehend in 2 Stuben, 2 Küchen, 
4 Kammern, 1 Winde, 1 großen Weinkeller, 
1 Scyeume, nebft einer neu erbauten Scheune, 
welche ſich zu einem Bauplatz eignen würde; 
ferner 1 5. v. Schmweinftall, 1 Vierling Gar: 
tenland. 

44 Ein Wohngemad) für henette ftille Leute 
ehne Kinder und ohne Beruf, beftebend in 
einer Stube und geräumigem Nebenzimmer 
mit Wandfäften, einer größern und einer Ele: 
nern Kammer, Keller, Gel; und Plunberbe 
bälter. Am gleichen Ort fteben in 8 Tagen 
jwei neu renenirte, frehmüthige Zimmer ber 
reit für bonette Herren, mit eder ohne Kell. 

45. Auf fünftige Kirchweih iſt der mittlere 
Wehnbeden in dem Haufe zum Strauß ge 
nannt auszuleihen, welcher enthalt: 2 Lg vo 
Zimmer mit großen Mebenzimmern, 3 Kamı 
mern, Kuche, nebſt vielen Wandkäften, ge 
raumigem Keller, Winde, Holz- und Torfbes 
bälter. Dafür fit) angumelden in genannten 

aus. 

46. Im Niederderf an ber Hauptſtraße ein 
frehmürbiges umd_fennenreihes Wehngemach, 
enthaltend: eine Stube nebft Meinem Altoven, 
Küche, ein tapezirted Zimmer, eine fehr grefie 
und eine Eleinere Kammer, s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, 2 Stegen bed; ferner 
Pat zu Holz auf der Winde, ein Plunder: 
tümmerli und ein Keller. \ 

47. Ein Wohngemah an einer der frehmüs 
thigiten Lagen mächft der Sihlbrücke welches 
enthält: 2 bejbare Zimmer und 2 Kabinette 
auf einem Boden, welche alle durchgehend find, 
4 tavezirte® Kabinet, beichloffene Windenkam ⸗ 
mer, Kate, Helj- und Plunderbehälter und 

geräumigen Keller, auf Kirchweih 1837 oder 
Ende eumenats zu bejieben. 

19. Eine Wohnung, beftehend in tube, 
Nebenkammer, Küche, Kellerli, Heljbehälter ; 
auch Fönnte auf Verlangen ein Laden dazu ge: 
geben werden, bei der Kreuzkirche, Gemeinde 
Hirslanden, No. 8. 

49. Eine fennenreihe Stube mit Meben- 
jimmer, mit ober ohne Möbeln. 

50. Durch Zufall ein Wohngemah und 2 
Laden, wovon der eine heizbar, von Stund an. 

51. Ein Wehngemad auf Mai 1837; iſt 
ju erfragen in No. 66 in Unterftraß. 

52. Durd Zufell auf künft. Maitag 1897 
eine fhöne Wehnung nahe bei der Stadt, an 
einer der gangbarften Straßen, beflehend in 
3 bheigbaren Zimmern, 3 bi 4 größern und 
Heinern Kammern, Helzbehälter und Keller. 

53. In einer der ſchönſten Umgebung der 
Stadt ein ſchönes heiteres und — biges 
Wehngemad), beftehend in 2 großen Wehnitu- 
ben mit MWandläften, Mebentabinet, noch 2 
Zimmern, Küche, 1 Speifebehälter, 1 Kel: 
lerli, Holzbehälter, Mägdentammer, Plun: 
derfammer, für Sommeraufentbalt eder für 
das ganze Jahr, für Leute chne Kinder. 

54. Auf Kirchweih 1837 das dritte Wehn- 
gemach jur Glecke, enthaltend 2 heijbare Jim: 
mer mit Alkoben und Nebenkabinet, 2 Kam- 
mern, Küche, Plunderkammer, Kellerli und 
Plat zu örennmaterialien. 
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35. Ein beiteres, fonnenreiches Wehngemach, 
beftehend in einer Stube mit Altoven, Kam⸗ 
mer, 1 Küche, 1 Plunderfammer, 1 Heljz · 
haus und Keller. 

56. Auf künftigen Mai für honette Leute 
eine ſchöne Wohmumg eine halbe Stunde von 
Zürich, beftebend nm 4 Stube, Kühe, 2 
— beſchleſſenem Keller und Holbe · 

älter, 

57. Den Stund an 2 unmöblirte, tapejirte 
Zimmer, beijbar, mit Mebenkabinet, ouf dem 
Münfterbef. Am gleichen Ort wünfdhte man 
einige henette Derren an den Tiſch zu nehmen; 
für gute und erafte Bedienung wird man be 
forgt fein. . 

59. Ein_tapezirtes, frehmüthiges Rimmer 
für einen Herrn eder ein Frauenzimmer, in 
Ne. 520 im Miederborf. 

59. Von Stund an ein frehmüttiges, fon: 
nenreiches, möblirtes Zimmer für einen henet: 
ten Seren, mit eder ohne Keſt. 

60. Gen Stund an für einen honetten Serm 
ein möblirtes Zimmer nebit Koft. 

61. Bei Paſtetenbaͤck Schoch im NRinder- 
marks it auf Anfang künftigen Mai eine mö- 
blirte Stube mit Kabinet, für 1 oder 2 Ser- 


ren, mit oder ohne Koſt, zu verleihen. Amin 


leichen Ort it Sauerkraut pr. 1b. a 2 5. zu 
en 


ben, 

62. Ein fhönes, heisbared Zimmer mit Ne 
benzimmer, für einen Studirenden oder Schrei: 
ber, mit oder ohne Koft, an der Peſtgaß. 

63. Jemand am einer fehr gangbaren Gaſſe 
wünſcht ein Lekal, meldes ſich für einen 
Schweinmetzger oder Bratwurfter eignete, zu 
verleihen. Das Mäbere fann in Po. 52 an 
der Kapvelergaß vernommen werben. 

61. Ein beijbarer laden an einer gangbaren 
Strafe, von Stund an; er Bönnte aud als 
Werkitatt gebroucht werben. 

65. Eine Perfen Könnte Stube nebft Keft 
bei einer Frau haben. 

68. Eine Kammer, mit oder ohne Bett und 
Möbel, ven Stund an. . 

67. Ein fhhöner Laden an einer Hauptftraße 
in Mitte der gt. Stadt, ven Stund an eder 
auf Kirchweih. 

63. Man wunſcht je eber je lieber 2 Kinder 
ven 1 bid 2 Jahren an Koft zu nehmen; für 

ute Aufſicht und Erziehung Könnte man ver: 
chert fein. 

69. In der Mühe des Münſterhofs wünſcht 
man 4 benette Tifhgänger anzunehmen. 

70. Nabe bei der Poſt Fönnte man einem 
jungen Menſchen, der die hiefigen Schulen 
befucht, ein Zimmer nebſt Koft geben. Am 
nämlichen Orte wünfchte man — noch 
in gutem Stand ſich Sefindende Fenſter zu 
verkaufen. J 

71. Kür einige Tifhgänger Koſt und Logis. 
Am gleihen Ort eine Kammer, 

72. Eine beitere Stube mit Alloven nebit 
Koft, für einen benetten Herrn, 

73. Von Stund am ıft eine ſehr frehmü: 
thige Wohnung ausjuleiben, beitehend in 2 
Stuben mir Kabınet, Küche und 2 Kämmerli, 
allet auf einem Boden , nebft Plunderfammer, 
Heljbehälter und Keller. 

74. An einer frehmüthigen Lage, unmeit der 
Stadt, find über den Sommer 2 fonnen 
reihe Zimmer fammt Küche zu vermietben. 

75. Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und fen: 
nenreiher Wehngemach , beftebend in 1 Stube 
mit Altoven, 1 Bimmer mit Mebenzimmer, 
2 Heinern Kammern und Küche, alles auf eu 
nem Boden, Kellerli, Plunderkammer und 
Heoljbehälter; in No. 349 gr. Stadt, neben 
dem Schneeberg. 

An gleibem Ort ven Stund an ein ſchön 
ſehendes Männerert auf der Emporkirche zum 
Prediger und 2 Frauensrter, eines davon in 
der alten Kirche. 

76. Ein fehr ſchön möblirtes Zimmer auf 
ber großen Sofftatt, mit oder ohne Koſt. Am 
gleichen Ort ein möblirtes Zimmerli, das fich 
fehr eignen würde für Schüler, bie bat bief. 
Spmnofium befuchen, oder für einen Herrn, 
der feinen Beruf außer dem Haufe bat; beide 
fönnte man Stund an antreten. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
77. Auf künftige Kirchweih wunſcht man ei: 


nen heitern, beijbaren Yaden an einer gang- 
baren Strafie in Empfang zu nehmen. 


78. In einer heitern Lage der Sta 
nächften Umgebung eine Wohnung mit on 
ben, wovon ‚eine im Erdgefhoß, zu einer 
Shreibftube oder Laden dienlih, 3 Kammern 
Kühe, Plundertammer, Keller, nebft Dat 
zu Örennmaterialien; auf Kırdmeih 1897 

79. In einem der neuen Säufer im Zelt, 
weg wunſcht Jemand mit einem oder 2 hanet- 
ten Krauenjimmern gemeinfchaftlich ein Wehn⸗ 
gemach in Zins zu nehmen, enthaltend 
Stuben, Kabinet, Mägdenfommer, K che 
Keller, Plunderkammer und Platz zu Brenn. 
materiellen, * 2 

80. Es wunſchen 2 Töchter fo Bal 
möglich ein heubares Zimmer mebit Sen pr 
erdentlichen, fillen Leuten zu erhalten. 


Nachfragen nah Arbeit, 
Bl. Anzeige 
Dem €. Publitum danke Lnterjeichneter 
hoͤflichſt für den bisanhin geneisten Zufpruc, 
und empfieblt ſich ferner beftens im Rärben 
und Ausrüfßten aller möglichen Zeuge und Klkı 
der, in Beiden, Wellen und baumm, Steffen, 
wie auch Shawls, Bänder, Fiſchus, Garne 
und Faden; ımmerfort ift mein eifrigftes Be⸗ 
reben, durch größte Sorgfalt und möglichit 
ſchnelle Bedienung meine werthen Gönner zu 
befriebigen.. Iof. Weber, Färber, 
im Niederderf am Rank Ne. 620. 
82. Anftellungsgefud. 


Ein Mann von 24 — 26 Jahren, der eine 
fehr ſchöne Handſchrift führs und im Schrei: 
ben und Rechnen wehl bewandert ift, ſucht 
eine Anſtellung auf einem Compteir oder La⸗ 
den. Seiner Treue, Verſchwiedenheit und 
Fleißes konn man verficert fein; auch kann 
er dafür Atteftate aufwerten. Beim Werleger 
diefes Blattes kann man Auskunft erhalten. 

83. Rrau Buchegg, wehnbaft im Nieder: 
berf an der Müblegaß Mo, 563, empfiehlt 
fi) einem €, Publikum,  befonders ben Gran. 
Sattlern und Mabragenmadern in billiger 
Preife Wolle zu karten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

84. Eine honette Tochter, bie in allen 
Arten Blumenmachen bemwandert it, wünfdt 
einige Töchtern in die Lehre zu nehmen; auch 
fönnte ſchon in diefem Rache bewanderten Töch⸗ 
tern Arbeit verſchafft werden. Das Nähere 
kann in Me. 52 an der Kappelergaß vernom: 
men und Mufter eingefeben werden. 

85. Es wird ein Karbereiber geſucht, 
der für lange Zeit Beſchaftigung erhalten fönnte. 

86. In ein henettes Haus im K. Glarus 
wunſchie man eine Magd mir guten Zeugnif« 
fen venfehen, die aber gut fehen kann, auch 
die Hausgeſchaͤfte gut veritebt; fie hätte guten 
Cohn und könnte ſegleich eintreten. . 

87. In einer biefigen Medenhandlumg konnte 
eine gefittete Tochter die Modenarbeit erlernen. 

88. Dienfigefud. 

In einem Gafthefe am Zurichſet wurd cine 
qute Köcdyin geſucht, melde fegleih in den 
Dienft treten Fönnte. 

89. Man wunſcht fenleih eine Magb ın 
Dienft zu nehmen, die das Kochen und alle 
übrigen Hausgeſchaͤrte gut verſteht. 

90. Man verlangt in ein Hauptwirths haus 
auf dem Lande eine ordentliche, treue Dienf: 
Fe fie follte aber etwas vom Koden ver 

eben. 

91. Eine junge Dienftmagd, mit guten 
Zeugniffen verſehen, ann ven Stund an ein 

chen. 

eg 92. Ein ordentliches Mädchen von 13 — 14 
Jahren, dem man eine leichte Arbeit überge: 
ben würde. Am gleichen Orte wünſcht man 
— ——— — die biefigen Schulen be 
ucht, Koſt und Logis zu geben. 

93. Ein ordentliches 14 — «aiähriges Mäb 
ben Könnte von Stund an an einen Platz a 
Kindermäbchen eintreten. . 

94. Von Stund an eine treue, fleißige 
Dienftmagd, die aud gut zu Kindern wart, 
in Ne. 71 an der Weitengaß. _ R 

95. Man wünfct einen Jüngling, der Eu 
u mechaniſchem Fach hätte, unter billigen 
— in die Lehre zu men. 

96. Ein gefdicter Flachmalergehulfe Könnte 
ſeqleich unter vortheilbaften Bedingungen 4 m- 
mermwäbhrende Anitellung finden. 








ben Mitgliedern des Obergerichtes find nie 
geſtattet. 
Züri, dem 11. April 1837, 
Im Namen des Obergerichtes: 


mer. 

118. Der unbekannt abweiende Jakob Neu 
finger, Glaſer von Züri, wird aufgefi 
dert, Samftags den 6. Mai, Morgens u 
7 Uhr, im Kappelerhofe dahier zu erfdheine 
um der Anna Bollier in Wiedikon auf die; 
gen ihn erhebene Vaterſchaftsklage ins Ne 
ju antworten. 

Zürich, den 3. April 1897. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Berihtsfhreber, 
I. David Rabn. 

116. Weber ein dem falliten Jakeb Schmis 
von Elſau, ſeßh. gemwefen in Zürich, von A 
ſchulmeiſter Kaſpar Schmied von Offingen 
gefallenes Erbe, im Gantwerthe von 186 
hat das Bezirksgericht Zürich auf Montag d 
29. Mai 1837, Morgens 7 Uhr, jur Verred 
fertigung Tag angefebt. 

Es 28* an alle Gläubiger und Schu 
ner des Jakeb Schmied die peremtorife 
Aufforderung , fiber ihre Anſprachen und MW: 
binblichkeiten , der unterzeichneten Canji 


— 
a „Temmis- und Appremtiogefud., geholt bat, fo madye ich die Anzeige noch ein» , weitere A 
Deren m a ua ” % es Bandelshaus in a fuche | mal, daß , wer fie beſchreiben fann, —* ren dern 
* —R En —— 25 bis 35 Jahren, der Sinſchreibgeld, bei mir abgeholt werden kennen 
r + Prüfung, k — Buchhaltung Fundı und mo | wenn fie in Zeit 14 Tagen nicht abgehelt wer: 
a ; a 4 (hen in einem andern Lu: und | den, ftebe ich meber Rede noch Antwort, und 
* — m Manufaktur Waarengeſhaft gearbeitet hätte, | betrachte fie ald Eigenthum. 
* Saat u, daher diefe Artifel fennen, aud) fih zu Beinen Jakob Gaßmann. Mäntelabnehmer, 
5— Meifen nad) der Cchmeiz eignen würde. Ue im Rindermarkt Mo. 356. 
ben Da ähe  Her feine Khätinfeit, Gefhidlichteit und haupt 
Keler ı Satan, EN fächtih feine Treue müßte er gute Atteftate Amtliche Anzeigen, 
, —R aufmeifen Finnen und mürde, je nad Leiſtun. 410. In Auftrag der Stiftänflege und unter 
—— gen, d falarirt, Rarififagiondoorbehalt der yuftändigen Staatk: 
50. © wien *ᷣ r einen Apprentiv ven 15 bis 18 | pehörden bringt die umerzeichner⸗ Beamtung 
mög an bey Jahren wäre im mämlichen Haufe ein Pla& | unter Leitung des E : 
erbemalidpen, Hl a effen. Die Lehrzeit wäre auf 3 Jahre unent | mendingen, den dem Btiftsfonde jugehörenden 
— — eder für einen ſehr fähigen und in | (dönen und grefien, dafeibſt gelegenen Güter: 
Racfragen, aufmänniihen Kenntniffen ſchon etwas vorge | nemerb „Dbere Kehlhof“ genannt, nädlt: 
a, Iyı rücten jungen Menfcen auch nur auf2 Jahre | fünftigen 8. Mai, Abende 4 Uhr, ım Gaft: 
„za —A feitgejett. Nähere Auskunft ertheilt hef zum Hirſchen zum Verkauf auf öffentliche 
SER für Dh ‚Dans Kafpar Zobler, + Steigerung. Derfelbe enthält nebſt weirläufir 
alt Mia 1undie Hanbfaree hat, 
2 = Cat, kr Fr. Schultheß, Buchhändler. — 7 en ng 
we ‚RER dan 99. Ein junger Menſch von 14—20 Jahren " 4” eben, 
N = Da ad finder fegleih eine ind Lehrfach einſchlagende 1 Hell. 
2 —— — I Benin ale die ae Unter diefem Land befindet fich and) welches, 
la : — an pr a —— — pi was zum Torfgraben benußt werben Könnte. 


A. 1 en) 
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börigen Kenntniffen verfehener Badhausknecht 
verlangt. 

101. Ein Schneidermeiſter in der Stadt 
wuͤnſcht einen Anaben in die Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nach Berlornem. 

102. Ein glänzend ſchwarzer Bund, mittel: 
mäßiger Größe, mit Lampohren, langem 
Schwanz ‚ weifer Bruft und ungleich weißen 
Pfoten. Dem Anzeiger wird ein gutes Trink: 
geld derſprochen. 

408. wird. ſchen feir einiger Zeit eine gel: 
dene Repetierubr mit gold. Zifferblatt, worin 
auf einerm weißen Pläbchen ſchwarz gezeichnet 
ſteht: Dr. Hri. Wofer, vermißt; daher Je 
bermann und befenders die Derren lihrenma: 


ber und Vijeutiers erfucht werden, falls diefe | tage im Monat 


Uhr zum Vorſchein fommen folte, hievon An: 


Die Bantbedingniffe werden am Steigerungs: 
tage verlefen und Fönnen vom 2. Maı an ein: 


geſehen werben, 
Die Stiftsbeamtung 
Ne. 328 H. Stadt. 
Bogel. 


111. Befanntmadhung. 


Da bie Krankenaufnahmskommiſſion für Die: 
fed Jahr die Eröffnung des Röslibads an der 
Spannmweid auf Freitag den 2. Brachmonat 
angeorbner hat, fo werben hievon bie Wohl: 
ehrwürbigen Herren Pfarrer in Kenntniß ger 
fest und erſucht, die Empfehlungen dazu einzig 
nur für folhe Perfonen einzufibiden, melde 
dasſelbe nöthig haben. 

Zum Einſchreiben in das Bad find die Frei: 
Mar beitimmt. 
bei erwartet tie Aufnahmskemmiſſion, 


zeige zu maden, mwefür man erfenntlic fein bafi diejenigen Perfonen, welche ſich bei der 


wird. 


Anmeldung perſonlich ſtellen können, es thun, 


104. Letzten Mentag den 8. April verlief ſich und daß die Gemeinden, wenn Kranke nad 


eın junger Hund, weiblicher Art, mittlerer 


ihrer Badzeit wiederum mülfen nad Haufe 


Größe und ven fhmarzer Farbe, mit weißen | abgebelt werden, dafür zu forgen, daß biefes 
und cher Flecken; — Jemandem | auf den ihnen zu rechter Zeit anzuzeigenden 


Tag unfehlbar geſchehe. 
Die Badzettel für diejenigen Kranfen, denen 
das Bad bemilligt wird, merben ben Tit. 


gehabten Koften und eines Trinfgeldes jurüc. ru durch das Sekretariat zugeſchickt 





7* 
aeet 
The =”, sugelaufen fein, fo it man böflıchit erſucht, 
—X —* Ben fraghchen Hund dem Eigenthümer in Ne. 
— d 79 im rag H. St., gegen Bezahlung der 
am X 
E32 5 subringen. 
m, ma) 105. Letzten Mentag den 3. April verlief ſich 
u ein gan; Heines, reibbraun gefledtes Hünd- 
* Fa den weiblicher Art und mit einem rethen Hala. 
ar hut pr bänbchen verfehen; mem joldyes jugelaufen fein 
Zutee ſollte, iſt erſucht, es gegen ein anfländiges 
ale Zrinfgeld in Ne. 409 zurüdzjubringen, 
106. 
Aur ar sum Greßmünſter eine neue, goldene Damen: 
ent —— 2** sp 454 luneltes — 
— cadran dmail, cuveiteen or, gejeichnet 
— w D. rem in | ri, fowie ein Keiner * golde⸗ 
*23 ner Librenfhlüffel verloren gegangen, 
*27 — allfällige . redliche Finder iſt gebeten, 
a⸗ eſelben gegen ein dem be angemejfenes 
u Trinkgeld Im Berichthauſe abzu be ® 
sr Bern übrigens eine ſolch⸗ Uhr früher oder 
fpäter verfommen follte, iſt hoͤflichſt erfucht, 
Se daven gefällige Anzeige ju machen. Wefonders 
At werden bie Herren Uhrenmacher und Bijoutiers 
j eingeladen, bieven gütigft Notiz ju nehmen. 
5 — BES eek a see Sei tee ni EN 
9— Anzeigen von Gefundenem. 
* 107. Letzten Dienſtag Abend iſt Jemandem 
ein ſchwarzes Hüundli, weiches en den 
sh vorbern Beinen zwei Heine weiße Bupfen trägt, 
PX; sugelaufen. Der Eigenthümer baven kann fol» 
| des gegen Einfcpreib: und Futtergeld abbeien. 
er 108. iR Jemandem ein Jagdhund, weib- 
1% Licher Art, braum gefledtt, zugelaufen. Der 
2 Eigertbüme kann ihn gegen 


babe, bab im Theater wei feidene 
ftebers geblieben find A Mi 


Liggife 
4109. Da AR UL. Stallikon. 


en. 
Zürich, den 14. April 1837. 
Namens der Aufnahmskemmiſſion: 
Der Sekretär, 
Thomann, Dperater. 
112. Es mird anmit fämmtlicden patentirten 
Herrn Jagdliebbabern angejeigt, daß die Bird 


Den 24. März ıft ven Stadelbefen bis | Jaad wegen biäher fkattgefundener ungänfliger 


Witterung mit dem 29. d. zu Ende geben wird. 

Züri, den 12. Aprıl 1887. 

Im Namen des Poligeirathes: 
Der Sekretär, 
Trichtinger. 

113. Künftigen Dienftag als den 18. d. M. 
werden im Bureau des Unterzeichneten auf der 
Meife, um 11 Uhr Vormittags, 

a. Das Ankenwaaggebäude unter am Nüs 
ben, 

b. die 2 legten Buben auf der alten Wühre 
neben dem Wettingerhaus, und 

c. ber große, in beftem Zuftand fich befin- 
dende Schepf Ne. 8 Litt. B. unten an 
der Schmidgafle, 

dem Meiftbietenden zur Abtragung und Be: 
nutung ber Materialien, im Wege der öffent 
lichen Berfteigerung überlaffen werden. 

Zürich, den 12. April 1837. _ j 
Negrelli, Oberingenieur. 


114. Publikajion. 
Anfällige Afpiranten auf die durch Tod er» 


ib» und ledigte Stelle eined Waibeld am Obergericht 
—— innert 14 Tagen ** — er ey innert 14 Tagen von heute (nad) | ſes und die billigen 


genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo v 
möglih unter .. ber Beweisurku 
den im Original oder in beglaubigter Abſchri— 
bis —— den —— gleichen ne 
zuzuſtellen, am Verrecht stage felk 
aber perfänlih oder d ——— 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles umt 
der Bedrohung, da uldner bie ihre Einga 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Nacıtbe 
Au gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher ab 
(die grundverficherten jedoch nur mit B 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Korberu 
gen einzig noch bey ber Eoflocationsverhandlun 
und zwar unter ju gewaͤrtigender Ordnung 
buße eingeben + fpäter aber damit - m, 
der serbanenen Mafle ausgefchloffen, ob 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gebeckt find , ebe 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, en 
li die am Berrechtfertigungstage Ausbieibe 
den (die grundverficherten Creditoren jedoch wi 
berum nur mit Bezug auf die verfallen: 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aud ber U 
fenntniß der Verhandiungen und Gericht 
befchläffe entftehen könnten, an fich felbft ı 
tragen hätten, 
8* * am 8. .. 1837. 8 
m Namen bes Berirksgerichtes Zürich: 
Der Notariats — * der Stadt. 
J. Eſcher. 

117. Das reſp. Publikum wird hiermit ; 
Kenntniß geſetzt, dab in Folge der Quaibau 
es geftatter it, vor dem Hauſe zur Sem 
gegen der Yimmar bis zur Treppe oberhalb d 
Haufe zum Sternen, Abraum abzulenen, na 
Vorſchrift Der Polizeibedienfteten und ber bi 
für_eigens aufgeitellten Perfon, 

Züri, den 12. April 4897. 
Die Stadtpolizeikommiſſſon. 

118. Der auf den 48. April ausgefchriebene 
Derfteigerung von Feilenbauerwerfjeug ur 
Mebilien zu Hottingen, ift durch erfolgte B 
friebigung der Anfpredyer *— ur 
ſomit —* Verſteigerung als aufgehoben erklaãt 

Hottingen, ben 15. April 1837. 
Bemeindammann Widmer. 


119. Bantanzeige 


Montags den 24. d., Nachmittags von 
Uhr an, wird in dem Gemeindhaus Hotting: 
aus freier Hand auf die Gant gebradt: 

Ein Anns 1830 ganz neu und feld erba 
tes, vortheilhaft eingerichteted Haus, am Wei 
bad in Mitte der Gemeinde Hottingen liegen 
enhaltend: 2 Stuben, 2 Küchen, 7 Kammeı 
und Kabinette, 1 größeren und 4 Heiner 
Keller und 2 Winden; dann unter einem Ve 
bau eine Werkſtatt, Über weldyer eine Zinn 
die fi zum Aufhängen von Waſchen und a: 
derm fehr wohl eignet; ferner ein Blumenbet 
* vor —— Soliditͤ des H 

ie angenehme Lage, die ibität an 
— —8 laſſen jah 


deren Ablauf das Verzeichniß geſchioſſen wird) | reichem Beſuch entgegenſeden, über meld 


Male angejeigt | in der Kanzlei dieſes Zribumals einfchreiben zu 
Schirme | laſſen, woſelbſt fie über Befoldung und Ge: | fhenzeit ertheilt. 
emand abs | fhäfte erforderliche Auskunft erhalten Formen; | gungen aber werben am Ganttage eröffnet, 


der Eigenthümer nähere Auskunft in der Im 


Die Sant » und Kaufber 


Da bisher barinder Schuhmacherheruf aus 
. geübt worden, und damit eine zahlreiche Kund ⸗ 
ame verbunden ift, ſo kann auch dieſe damit 
überlaffen werben. 
Hottingen, den 12. April 1837. 
Eingefeben: 
Für die Gantbeamtung, 
De räfident. 
120. In Folge ertbeilter Verſilberungsbewil⸗ 
ftgungen werden Mittwech den 19. dieß, im 
Paufe des Schreinermeiſter Brunner dabier, 
nachbenannte Gegenftände auf öffenliche Ver: 
fleigerung gebracht, als: Wetten, Weteflatten, 
Käften, Kommeden, Tiſche und ein 8 Eimer 
haltendes Faß in Eiſen gebunden. er 
So wie dann freitags den 21. bieß im 
Wirthshaus zum Schaf dahier 2 einfchläfige 
Betten fammt Vettftatten und 1 Kommode. 
Die Gant nimmt beider Orten ihren An 
fang Morgens um 8 br. 
Riesbach, den 12. April_1897. 
Kienaft, Gemeindammann. 
421. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Joh. 
Hottinger, Schreiner, von Hirslanden, 
feßbaft in Fluntern, und Heinrich Brunner, 
Kupferdruder, und deſſen Ehefrau Elifaberha, 
geb. Schnerf, aus der untern Hueb, Bergae- 
meinbe Zolliten, ſeßh. in Hottingen, bat das 
Bezirksgericht Zürich auf Montag den 8. Mai 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefeht. in 
ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerathenen die pe 
remtorifhe Aufforderung, über ıhre Anſpra⸗ 
chen und Verbindlichkeilen der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Beweis 
urkunden un Original oder in benlaubigter 
Abfchrift, bis feäteltend den 2. Mai 1837 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perſenlich oder durch Berellmädhtigte auf 
dem ericheshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schulbner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeilene 
Nachheile zw gemärtigen hätten, fäumige An 
iprecher aber (die grundverfiherten jede 
nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Kollo— 
Eagionsverhandlung, und zwar unter u ge: 
wärtigenber Ordnungsbuße, eingeben Fönnen, 
foäter aber damit von ber vorhandenen Maife 
ausgeſchloſſen, eder, ſo weit fie durch Bauft: 
»fänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi 
cherien Kreditoren jedoch miederum mtr mit 
Bezug auf bie verfallenen Zınfen) alle Nach: 
teile, welde aus der Unkenntniß ber Verhand ⸗ 
Iumaen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an ich felbft zu tranen hätten. 
Züri , den 28. März 1897. 
Am Namen des Bezirfsgerichtes Zürich: 
Die Noetariatd-Canzleyg IV Wachten 
Landfchreiber Fried, 
im Thalader No. 417. 


Bermifchte Anzeigen. 


122. Da mein Schn Jehann Markwalder 
feıt mehrern Tagen aus meiner Haushaltung 
getreten it umd mir weder (ein aegenmärtiger 
Aufenthalt noch feine weitern Abfichten befannt 
find, fo wird felches hiemit zur Kenntniñ des 
Publiftums gebracht, und dasfelbe alles Ernites 
ermahnt, dem gedachten Johannes Markwal: 
der weder Held noch Waaren anjuvertrauen, 
fo mie auch zugleich die beſtimmte Erklärung 
gegeben, daß der Unterzeichnete wegen allfällı- 
ger früherer oder fpäterer Schuldferderungen 
desfalis fich gänzlich vermahrr, bis und fo fange 
aegenwärtige Bekanntmachung nicht durch die: 
ſes Blatt widerrufen wird. 

Zurich, den 15. April 1837. 
Kafpar Marfmalder. 

123, Den Empfang einer Feſtgabe von 1 fl. 
16 fi. für eine preithafte Witwe hiefig. Ge 
meinde von unbekannter Dand, befchennt hie 
mit dankbar das farramt Gofatr. 


124. Es wunſcht Jemand unter billigen Con 
dizienen eine Orgel in einem Privanhaus zu 
benuken. j 

125. Für ein biefiges Haus in Mitte der ar. 
Statt, welches einen ſtarken Milchbedarf bat, 
wur Jemond gefucht, der genug Milch liefern 
ennte. 





— n —— 


Stadt 
Unerfalfirhenzeitung Antheil zu nehmen. 













Seiler, Antiquar in —— eine qroße 


richthaus gratis zu haben find. 


die von ihr zu beſiehenden, mit nachſtkunſtigem 
Mai verfallenden Zinfe, an nachbenannten Ta: 
gen, an gewobntem Orte auf der groben Hof: 


als: 


an jebem 
bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


nämlichen Orte abgebolt werben. 
derung von Zinfen it mötbia, daß für jede 
Kapitalpoft eine befondere Quittung eingereicht 
werde, melde deutlich die Nummer ber Obli 
gajien und ben Namen des urſprunglichen Be· 
iers derſelben angebe, und welche die Unter⸗ 
ſGrift des Beſiehers des Zinſes enthalte. Alle 
Quittungen für Zinſe, deren Betrag 125 fl. 
oder Darüber it, muſſen auf geſetzlichem Stem⸗ 
pelpapier gefchrieben fein, und es werben feine 
Zinfe auf Quittungen hin abgereiht, melde 
von diefer Anerbnung abmweifen. 


in den Sahren 1923, 1824 und 1325 gebor: 
nen Anaben und Töchter, melde keine Se— 


tigt, 


Willenfhaften Samftag den 6. Mai an die 
ſelben gratis ausgegeben bei 


Kupferwerken veranlafen mid ein befonderes 
Abennement zu errichten, weburd es nament: 
ih Privatgefellihhaften und Lefevereinen der 





126. E3 wünicht Jemand in der Nähe der 
an einem Lefegirkel für die Frankfurter 


127. Bücherverfteigerung. 
Dennerftan den 18. Mai werden bei €. 


artie Bücher, Incunabein und Manufcpripte 
fFentlich verfteigert, woven Kataloge im Be 


123. Die Zinstommifiion hat angeordnet, daß 


att No. 482 gr. Stadt bezogen werden Können, 


Dienftags den 18. April, 
Donnerftags den 20. April, 
diefer beiden Tage von Morgens 8 


Sodann: 
Dienftans den 25. April, 
Dennerltags den 27. April, 


nur des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


Fermulare ju Zinsautttungen Fönnen an dem 
Zu Abfor 


den 13. Aprıl 1837. , 
Der Kafjier der Zinskommiſſien, 
Mathias v. Drell. 


Zurich, 


129. Diejenigen in der Stadt woehnenden, 


Eundarfhule beſuchen, werden anmit benachrich- 
dah fie ungefäumt im bie Ergänjungs: 
ſchule eintreten. Die Aufnahme gefbiebt Den- 
nerftag den 13. und 20. für die Töchter im 
Brunnenthurm, für die Anaben in der Schule 
am Bad, Madmittag 1 Uhr. 
Zürich, den 8. April 1837. 
Im Namen der Schulpflege: 
Das Aktuariat. 


130. Befanntmadhung. 


Allen meinen Korreipendenten in ber Nähe 
und Ferne zeige ich hiermit an, daß ich feit 
1. April, wegen Verpachtung, mit meiner fa: 
milie nicht mehr im Zollbaus Egliſau, ſendern 
in Mo. 410 beim großen Eıker, im Aten Etage 
in Zürich legire, wehin fie gef. ihre Adrejie 
ftellen wollen. 

S. Yandelt, Alt-Zofloerwalter. 


131. Endsunterzeichneter hat die Wohnung 
auf der grofien Hofſtadt Ne. 335 verlaffen 
und wohnt nun auf den Münfterbof in Mo. 
113 auf dem Sten Boden. 

; oh. Heinr. v. Bird. 

132. Endsunterzeichneter macht einem E. Pur 
blitum die Anzeige, daß er feine Wohnung an 
der Weggengaſſe verlaſſen, umd eine andere in 
No. 72 im Kratz bejogen habe; er dankt fei- 
nen geehrten Gennern für geneigten Zufprich 
und empfiehlt fich beitens im Schifffahren nebſt 
Ausleihung der Schiffe, fammt einem Wa- 
ſcherſchiff, beim Steinrad im Arab. 

Kaſpar Staub, Schiffmann. 


135. Bücherverſteigerung. 
Bei Unterzeichnetem wird eine reichhaltige 
Sammlung ven Bühen ats verfhiedenen 
Meifibierenden verkauft und Verzeichniſſe der: 


Siegfried, Oberderf Ne, 50. 
134. Bamilien:lefezirket. 
Das Vebürfnif nab guten Büchern und 


Stadt und bes Kantens leicht wird, neuere 
Schriften (ehne diefelben Fänflich zu überneh- 
men) iu erhalten. 

Au diefen Zwecke wird eine Leſeſchachtel, für 















Familien der Stadt, alle 8 Tage ınd Daus 

gebracht und 8 Tage darauf, durch eine ander: 
erfeßt, wieder abgebelt; Familien der Wand: 
ſchaft haben dieſe durch Beten zu beziehen und 
ebenfalls 8 Tage darauf wieder einzuſenden; 
diefe Leſeſchachteln werden jebesmal enthalten: 
A. A Bände der beliebteillen Dich— 
ter Europas, aud) eine Jugendfchrife 


mit inbegriffen. 

B. Ein pradtoolles Kupfer: oder 
Stahlſtichwerk als Beigabe. 

Das Abonnement beträgt pr. 6 


Monat 4 Kranken. 


Kür Lefegefellfdaften der Yand- 
ſch aft werben zu dem naͤmlichen Abonnements« 
reis ale 14 Tage eine Auswahl Schritten zu: 
gelandt, die in 14 Tagen darauf durdy andere 
erfegt werden; allfällige Wuͤnſche zu An 
ſchaffung ven Schriften werden berüdjichtigt, 
ebenjo wenn Geſellſchaften alle 8 Tage vrer 
aud nur alle 4 Wochen eine Partie zum tr 
fen und Umtaufch zu erhalten wünſchten. 

Bereits werden einige beſezirkel am Pürt- 
fee mit Büchern bedient und befinden ſich nı 
türlich beifer daber, als ſolche Schriften auf 
feſte Rechnung zu belnehen; es werben dah⸗ 
die nech übrigen, . B. die Fefegefellichaft von 
MWäpenfchweil, Richterſchweil x. eimgeladen, 
recht bald Anzeige zu madıen, eb fie Meiem 
vortheilhaften Anerbueten beizutreten geneigt han. 

Das Ite Suplement meiner Leihbibliethet 
für den Menat April kann von ben verehrten 
Abonnenten gratis in Empfang genemmen 
werden. 

3.5. oder, Buchhändler und 














Bibliothekar auf dem Dechtplas. 
Preiſe der Rebensmittel. 
Der Mütt Kernen an. 14 ß. bis 5 20 
Der Mutt Roagen sit s ü. bis 8 18 
„Behnen sh. fl bis 39 
„ yr Exdien st.eh.b8r7r — 
7 Bexſte si.me fl bis 4 4 
Das Bıertel Hafer 2 — bis 24 
Berfündigungen. 


Eben. 
Aus der Grofmünfier- Gemeinde. 


Sr. Hs. Rudolf Zimmermann , 
Jafr. —— Yang von Ruͤmiken, Pir. 
lau. 


Aus der St. Peter-Gemeinde. 


Karl Schüle von bier, 
Zafr, Chatharina Honegger ven Dürnten, 


fehb. in bier. 
Hr. Ich. Jakeb Scheidegg von Reuti, Dir. 
Ammrifchmeil, K. Thurgau, iefb. 


in bier, 
Jaft. Elifaberha Huber ab Buttenau, Pir. 
Kıldıberg. 


g 
Hs. Jakeb Haller von Albisrieden, 
ZJafr. A. Catharina Vofhard v. Auferüht. 
58. Ulrich Steinmann v. Waltaknqen, Pir. 
Stammbeim, feßb. in bier, 
Jafr. Margaretha Carolina Schmutan ?. 
Aarau. 
Jakob Klein ven Ehingen, K. Würrembers. 
Jafr. Margaretha Harder ven Buch, Dir. 
J Ueslingen, K. Thurgau, fehb. in ber. 


Verſtorbene. 


Ar. Sch. Heinrich Burkbard, Pfarrer zu 
Mena, farb dafelbft. Hs. Rudelf Keller, 
Waibel an beim Hohen Dbergeriht. Jeh. 
Friedrich MWerdimüfer, Alt» Zarber, Mir. 
Heinrich Meifter, Buchbinder und Alt: Pe 
jeidiener, farb zu &t. Merigen an der Spann 
weid. Heinrtich Widler von Albisrieden, 
ftarb in Enge. Jebannes Siedeler von On 
tenbadh, feßb. im Niesbah. Cafpar Wide r. 
Hertliberg, ftarb in Hottingen. oh. Walter 
v. Hottingen. Jakob Wartmann, Stemmet 
von Wubifon, feßh. in Hetungen. Hr. Ha: 
Spfrig, Hrn. Rubelf Spfrig, ArSut 
macer, ebl. gel. Sehn. Heinrich Schul, 
Ludw g Saul fel. von Dettingen, ebi. bin 
terl. bn. Frau Elifabetba Füßli, Hm. 
Marchand fel. v. Befangen ehl. binterl. Grau 
Mirtwe, ftarb im Balgriſt. 


— — — — 


Hiezu eine Beylage. 


Beilage zu Nro. 31.des Zürkherifchen 











Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Ein Gütergewerb, eine halbe Stunde 
ven Zürid entfernt, an einer ſchönen Lage im 
Simmarbrhale gelegen, beitchend : 

an Gebäufchferren 

In einem doppelten Wohnbaufe, ı Scheme, 
J Wagenſchepf, 1 Waldhaus und Amheil an 
ein:e Trotte. 


An Gütern: 
Birka 11 Juchart Wien, 

177 9 1/8 Auch. — 

‚, 11/8 Juch. Reben, — 

7 2 Ruh. Hely und 4 Gerehtigfeitstheil an 
einer Kerpor azieniwaldung. 

Den diefen Fütern befinden ſich 7 Juchart 
Mirien jenäct om Haufe, mir 5 Juch. der | 
an einander Pokend und jur Berreibung von 
irgendwelchen Induſtrierweig aut nelegen. 

2. Endsunterjeichnerer dankt dem ebrenben 
Publikum für das ibm bisdahin gefhenkte Zu · 
trauen und jeist zugleich an, daß er ben Laden 
an der Sırhblgah verlaffen und einen andern 
anf der arof en Mofitatt Ns. 335, der Mnerbete 
des Hrn. Meier gegenüher, beyogen hat. Vei 
diefem Anfafe empfleblt er felaente Arrikei, 
ald: Mublbaufer Indiene neuſte Deſſins, Ja ⸗ 
tones und Mouſſclinen, cedructe enqliſche In⸗ 
diene für Möbel und Kleider, Ginaham von 
4/4 bis 84 breit, engliſch broſchirie Vattiſten, 
auadriffirte Batins 4/4 bis 7,4 breit, Siher- 
ding, Kellertuch zu Herrenhemden, Pırkale, 
alarter und aeblämter Vie, Pikeunterröde, 
Tiichreprihe, Wolle und Baummoelle in ver ſchie · 
denen farben, Kottene 4/1 bis R/k breit, 
FRdiſch 5,4 dis 8/4 breir, Möbeljcug in allen 
Farben, gedruckte baummellene Feulards nad) 
neuten Deſſins, baummellene Nstücher und 
Halstüch.e nett nech mehrern Arufein. 

; Jakeb Scherbli 

auf der gr. Heiſtatt Die. 338. 

3. Eine nufd. Kommede, 1 mafjio nußb. 
Aus,iehtiſch, 1 Eines nuñb. Tiſchli, 2 tan. 
Tiſchli, nußbanmfarb angeliihen, ſo gut wie 
neu, Stan. cinicläfige Bettſtatten, nußbaum» 
farb angeſtrichen, fo ge nie neu, 1 eintbür, 
Kteiderfälli fo gut wie neu, 1 nußb. Nacht: 
ſtuhl, 1 Waage mit 18 Ih. Gewicht, 1 tan. 
2thüriger Kalten h 4 f., ein ftasker Koffer zum 
Beſchließen, 1 altes Kücefärlli, ein Schüriger 
malfts nußb. Kalten, 1 Wälderuhr mit einem 
Wider. An der Scheffelgaß Ne. 259, zwei 
Zrepven bed, — 

1. J. R Kierz etablirt ſich eben am Vieh⸗ 
marktyſatz in Zürich und hat das Vergnügen, 
feine führenden Artikel, welche in Mouſſelin⸗ 
und Vroderiemaaren, Jakonnets, Tüls, Per: 
kale weiß und in Farben, Bazins, gedrudten 
baummellenen und IÄnenen Meuceirs, woll. 
und baummell. Strickgarnen, fein. und baumm. 
Nähfaden und verſchiedenem antern beftehen, 
dem verehrt. Publikum ergebenit zu empfehlen. 

Es wird feine eifrige Bemühung fein, das 

auen feiner wertben Gönner durd) genaue 
und gereiifenhafte Bedienung zu rechtfertigen. 

5. Realer dir Wein, mit 19r unterhalten, 
ber vor dem Sär einer der berühmteften Land« 
weine war, auch feine alte Gute noch nicht 
verleren bat, fondern aus Erfahrung für 
al:e oder ſonſt fhmädhliche Menſchen dienlich ift, 
Zu haben nach Belieben in Ne, 138 bei Höngg. 
, 6. 1834r, 35r und gor MWetterwein aus 
einem Privathaus. p 

7. Aus einem Privatkeller, wegen Pokal: 
— * zirka 6 Saum recht guter 1831r 

ein. 


— “on — ig find wiederum zu 

’ u t * 

Hein ie * —* rg gen bekannten Ar 

Rudolf Haßler 

9. Friſch angekommen —E alami 
Li ene ttaltenıl de 

iſt zu haben bei Bratwurfter Land ru 

i an der Marktgaß. 

10. Eine Behaufung und Scheune, mit No. 
447 bejeichnet, in der Gmeindrüri bei Habli- 
ton, Gemeinde Hinweil, nebit dabei befindli- 
Sun: 31 en ir und —— i 
* —* eden. Nähere ar hierüber 


iedikon Widler 
in No. 46. 
4. Mehrere nußb. und tann. Nachttiſchli 
und 1 nußb. Kommode um billigen Preis, 
12. Es find in Mo. 611 gr. Stadt f arofe 


’ 








mir Eiſen gebundene Fleiſchkanden, aus Mans 
gel an Play um billigen Preis gu verkaufen. 

18. Ein Vegelbauer in Ferm eines Lufibal⸗ 
lons ſammt einem Ranarienvegel. 

14. Mebrere Wachteln- Garne und Ruffe. 

15. Ein lederner Reitzeua, fo gut mie neu, 
fehr tienlih für einen Draaener, 1 Idäner 
Saras und ı Tſchake; ferner 2 blatte Unis 
formichiptt für einen Anfanteriten, alles um 
fehr billigen Preis, in No. 45 an der Theraaiie. 

18. Ein fat neues, in aany braucbarem 
Auftand ſich befindendes Seidenwindrad mit 4 
Häfpeln,, um billigen Preis. 

17. Wegen Umänderung eines Trottqebäudes 
iſt eine noch in gutem Stande ſich befindende 


| arche Wantrotte ganı oder theilmeife zu ver 


kaufen, in Ne. 57 in Raſchliken. 

13. Eine ıfpännige Eharfe und ein braumes, 
5 Jahr altes, zum Reiten und Fahren fehr 
gutes Pierd. j 

19. Zwei Zettelrahmen jo gut wie neu. 

20. In Kommiſſien üb zu verkaufen, eine 
fingenve Nachtigall. N 

21. Weren Veränderung einer Baute wird 
eine ſchẽne SIäheige Kunſt mit Bratefen und 
Chauffererte fammt aller Zubehör zum Verkauf 
angetragen aus einem Privarhaus. 


22, Un’erzeibnete macht einem ehrenden 
Publikum die Anzeige, dab ſie eine fehr ſchöne 
Auswahl Strehhüte von allen Nummern fir 
Herren, Damen und Töchter und Knaben: 
Barren erhalten bat, auch Strehhute zum 
waſchen, ſchwefeln und ausrüſten annimmt ; 
ferner empfiehlt fie ihr wohl aifertirtes Lager 
ber neueſten Pariſer⸗ und Lyenerwaaren, als: 
garnirte und ungarnirte Hauben, Fiſchbein ⸗ 
hüte für Damen und Töchter, Steff u Da 
 menhüten, Sammetbänder, ven allen Serten 
Seidenbänder, Tu, Tüllipigen, Chemifetten,* 
Pellerines, Tülkragen, Pierreaux, Ceintüren, 
Ridikuls, Pariferblumen, Shave, Reuflats, 
Fiſchus, Fiancékes, Frauenzimmerhant ſchuhe, 
Echarpes, Herrenkravatten und Geis, nebſt 
Übrigen in dieſes Fach einſchla jenden Artikel, 
auch empfiehlt ſie ſich, auf Beſtellung alles 
nach neueſtem Geſchmack zu verarbeiten. 

Rifette — Meiſe 
auf dem Münſterhof. 


23. Schulbücher, fämmtlich ihön gebuns 
ben, in nietrigen Preifen. Schellers großes 
lateinifch = deutfches und deutich: Latein, Lexikon, 
re Aufl. 2 Bände, 4 fl. Bröders Elcine latein. 
Srammatık, eoſte Aufl. 16 B., deilen Wörter, 
buch zur Grammatik 12 5. Hirjels franidf. 
Grammatik 18 f. Drell, franz. Sorachlehre 


’ 


10 6. Gõotzingers deutſche Sprachlebre für Shamts, feidene, lederne und baummellene 
Schulen 30 6. Del, Anleitung zw ſchriftli | Damen» und Herrenhondſchube, Gilletſtoffe 
chen Auffäßen, 15 6. Cornelius Nepos, in Seid 


WB ochenblattes. 


25. Eine 2 Eimer haftende neue franzöſiſche 
Weinpiege , ganı mir Reifen überjegen und mit__—... 
ejernen Konfreifen 3 


26. Ein in Eiſen gebundenes, 17 1/2 Gi AR: 
haltendes, jetzt neh mit Wein qefülltes — 











gang gutes und weingrünes Faß; in J nF 
auf dem Mübenplok. fin £& \hL 3 
37. Ein febr ſchönes Nuhbett, 1 einfhtäf. 


nf 
Bett mit Madratze ſemmt aller Auer. ib — 
Un aleichem Ort iſt ein ſchones Zimmer mit eat, 
nöihigen Modilien jogleich zu verleihen. — un 

29. Die Grippe oder die Inil eng, ste] £ 
Merkmale, Urfachen und ihre Kur. Herausgeg- 
ven H. Drmnerefon, 1837, geheftet 5 ft. bes 

Erni dem Kernhaus verüher. 

29. Wilhelm Schüle zeige anmit feinen 
wertben Fremden und Gönneen an, daß er 
den bis anbin beworbenen Laden an der eberu 
Kirchgaß verlaſſen und mim denjnigen in ber 
weißen Lilie an der Poſtgaſſe bezegen bar. 
Sterd mir den ind Spsjerefach achörenden 
Artikeln beitens verichen, merde ich tradhten, 
durch gute urd billige Bedienung das mir bi 
ber sürigit geihenfte Zutrauen zu vermehren. 

Mein Toperenlager, welches fih auf dem 
erften Steckwerk des gleiben Hauſes befinder, 
it durch ſo chen — endungen der 
neueſten Pariſerdeſſins nieder veolllemmen aſſer⸗ 
fick; ich empfehle dasſelbe daher bei wieder eine 
tretender guter Jahresjeir beffens zu geneigtern 
Zufpruche, 

80, Unterjeichnete haben vor einigen Tagen 
große Auswahl neuer franzöfijcher und engli« 
ſcher Indiennes erhalten, weven eine Partie 
von 7 bis 10 8. pr. Elle erlaſſen werden kann. 
Bei ſtückweiſee Abnahme findet ein verhält 
riimäßiger Rabatt ſtatt. Diefe, fo wie unfer 
bedeutendes Lager in Wellentüchern, Gilets, 
Scmmerfteffen für Herrenkleider x., einpfeh⸗ 
fen zu geneigtem Zufpruch ergebanit 

Gyr und Schwarz 
an der Roſengaß. 

St. Bei Unterjeichnetem find verräthig mehr 
rere fertige Senha, Mubeberren, Peliterfeilel 
und Zuhfhernmel, gut und ſchön gearbeitet ; 
aud empfehle mich bei herannabender Some 
merdjeit beitend zum Tapejiren ven Zimmern 
und übrigen in diefen Beruf einſchlagenden 


Arbeiten. ; 
Karl Schüle, Sattler u. Tapejirer 
auf dem Eiermarkt, , 

32. Endsunterjeichnete empfichlt ſich mit ih ⸗ 
ren baltenden Artikeln, melde ſie wegen Mans 
ael an Pla aufräumen will, nämlıh: Cine 
fhöne Auswahl Erepe:, Ermanies und Tüfls 
Shawls, former Seiden - und Baumwoellen⸗ 
Feulards, Levantine, Gros de Naples, Mar⸗ 
feline, Bantaifte-, Wollen: und Baumwelleu⸗ 


r 


e und Vaummelle, rede fihöne Cein ⸗ 


mit Anmerk. von Bremi, 20 5. Thiemanns turen von allen Zerten, fo mie auch reht 
franz. Leſcbuch für Schulen, mit Woerterlärun: feine und grebe Kraderhauben, mebt andern 
gen. 1829. 20 8. Ife, Anleitung zum Ueber. führenden Artikeln. , 

fegen ind Rrangdfiihe. 1820. 14 5. _ Waldes | I. Minfisbeim acid. Kölle. 
deutfche Sprachlehre. 1825. 18 fi. Sußmann, | 33. Bei I. Binsler im Metershef ut zu 
Uebungen im frangdf. Briefähl. 1835. 30 fi. | haben: Päte de Nale, de Regnaulıl aine, 


Snell, Lehrbuch der Elementar: Marhematık 
für Anfänger, 2 Thle. 1831. Mit Kupf. SO $. 
Cannabichs Schulgeographie. 1835. 10 fi. 
MWilmfen, Stoff um Schön» und Recht ſchrei⸗ 
ben, 14 8. Eleimens de Geometrie par 
Legendre 2 Vol. Paris 1323 30 $. 
Abrege de Histoire universelle a l’u- 
sage de la jeunesoe, 3V ol. 1828. 1 fl. 10$. 
Histoire de la nation Suisse p. Zschokke. 
1328. 25. Hanhart, Abriß der Sina 
biftorie. 1830. 205. Meier v. Knonau, Erd: 
beſchreibung u. Staatekunde der Schweij 25 ß. 
Elements of Astromy, to the use of 
Schools, London 1832. with 47 engra- 
vings, 4 fl; mebft nech vielem andern mehr. 
Bei Erni, dem Kornhaus vorüber. 
24. 1834: Wein ven ganz vorgünliher Qua 
lität, aus dem Sennenberg bei Engftringen, 
in Flaſchen ju 25 6. pr. Siuck, bie leeren 
Gläſer werden 4 3 8. pr. Stüd zjurüdgenom» 
men —* = 1 i 
ander gekauft wird eine darein gegeben , 

im Gränenhof No. 413 HM. Stadt, 


$. | 


| fo mie auch zum Ueberziehen und Repariten 


Dugend Beuteillen mit eins | ders eigmem und Könnte ſegleich angerretem 


Sirop le Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp Serftenmeht ‚ alle Arten Tinten, Wacks⸗ 
und Stearinfergen . Thermometer, Preden für 
Mein, Branntwein u. f. fir Reibzundhölzchen, 
Keriben und Schwamm, Obladen und Sie⸗ 
gellack, roth, ſchwarz und farbig. 

34. Endsunterjeichneter dankt einem ehrend. 
Publitum zu Stadt und Land für das 8 
bis anhin geſchenkte Autrauen und empfieblt 
ferner zu qutigem Zuſpruch mit ſeidenen und 
baumwollenen Sonnen⸗ und Regenidirmen, 


decſelben. 
J. € Scheller, Scirmmader, 
auf der untern Bruͤcke. 

35. Ein wohlerbautes, geräumiged Haus 
fammt 1 1/2 Juch. Ausgeländ, hart am einem 
laufenden Waller unweit der Statt. Dub 
felbe würde ſich zu irgend einem Babrıkunter’ 
nehmen, Faͤrberci oder Weberei gar beſen⸗ 





werben. 
50. Dos Außer: peitere Kb)! (onmnihdeiht 


Een a 


ru 


Daus Do. 413 in der MH. Brurn; ad, embält: 
4 Zusen, 6 Rammern, 4 Kuchen, 1 beij 
bare Werkſtait mir Sunrefammer, 1 Keller 
ur zuka 23 Eimer Kat, 3 Meinere Heller, 
inde und 4 SHeljpebälter, alles in gutem 
trauchlichen Stand. Das Nähere iſt ba dem 
Enge uhumer im Haufe felbit ju vernehmen. 

37. In Mo. 305 ar. Stadt, eine fdöne 
große Hau⸗svorheke nebit alfer Zubebẽrde, und 
alter Ahr Hausrath im kiliatem Preis, 

33. Die bekannt guten Saiten und Guitar 
ven mebit Kanedafre find, mie immer, im 
billigiten Preis u baben bei 

Ir. Falkentein, Mufiftehre.in, 
in Mo, 291 an der Svieqelgañi. 

39. Ein fo qut wie neuer Fünferner Kugel⸗ 
keſſel, zuka v Tauſen holtend, in —— 

10. Vier noch ſehr wohl Fontizienirte treh 
hute ven verfchiedener Fern, garniert, und ein 
weiacs Kleid. 

41. Cin tarn. runder Tiſch, angeſtrichen, 
ven mutterer Große. 


42. Bekanntmachunq. 

Und er eich netec zeiat einem ehrend. Publikum 
an, Dali er ſeinen Laden im Niederderf am 
Engelbrunnen verändert, un) num unter den 
Storchen, neben Junafer Merber, gejegen uk, 
Er empfichie ſich in allen bis dehin gefukrten 
Arrıkelm. Herrmann Trachéler. 

13. Ein bereins neues, 6 Eimer haltendes 
DB. mit Eiſen gebunden, nebit einer Apfel: 

und, ın ſeht billigem Preis, wegen Mangel 
an Platz. 

44. Eine Theaterafiie. 

43. Eit älteres Forteriane, 51/2 Dktar, 
verfertige von I. 3. Gel, 

45 Kur einen Scharſſchütz 1 MWaidmeffer, 
1 Waidfack, altes ganz mie nen und mach neu⸗ 
tler Ordentang, 

17. Ein Heiner Hobelbank für einen Knaben, 
fo gut wie neu. 

43. 3.100 welſche Reben tum Gruben. 

49. Ein 34 Eimer baltendes, rundes, neue 
Fan, mit Eıfen aeburden und meftfingenen 
Hulſen. Am gleichen Orte wunſchie ıman cine 
mitrlere Foftwinte zu Faufer, 

59 Bei And, Pfiſter oben ander Markt 
gan kann man viereckig· e und lange Ziegelblätt: 
den baben, 

51. Euige hur dert leckigte Beſetzblättli. 

52. En Kirnbaumſtamm von 13° 0% Yange, 
unten 2’ 2° und chen U 8 im Durtmeiler, 

53. Nere folde Reiftzeuqge, auch einjelae 
Stucke, fo wie zum Repantren empfiebit ih 

Mutter, Zeugichmid, 
unter dem Helmbaus. 

54. Zirka 23 Zenener Deu, are Dualitä-, 

55. Zirka 20 Zentner gutes Heu und etwas 
Em». 

50. Bier noch wehlbeſchlagene Cheiſenreder. 

57. Sechs junge ſhöne Jagehunte, 6 Wo: 
dien alt, ven der beiten Xır, 

53. Der Unterzeichnete macht einem ehren. 
Putlıkum bekanat, daß er die Wehnung in der 
kl. Brunngaß verlaſſen und in fein Saus Ne, 
333 im Niederderf am Haringplatzu gezegen 
iſt, auch den Mäbelverlaun dabin berlegt, welde 
in bedeutend berabgeſetzten Preiſen end unrer 
Garantie erlafen werden, als: efretäre, 
Kemmeden ven verftiedener Rasen, rtinde 
Tiſche, Arbeirs., Nah: und Nachttiſchti von 
ausgeſudten Mafern, runde mafiise Tiſche, 
fhöne Zorba und Ruhberten, Verrtarten, 
Nebr- und Polterfeifel, runde und geihmeifte 
Strehieilel; Shine Arbeit und Zolıdiscr Ban 
man verjichert fein. Inter better Verdankanj 
für das ihm bisantin gürigik geſthentte Zutrauen 
empfehle ſich fernet zit g-meigrem Zuforuch böf- 
uhr „1. Ubtler, Tiſchler. 

59. Entsuntergeichneie empfiehlt fi.b dem ges 
ebrten Publikum in ihren Veruisatbln, die 
man en bei ibe fr haben kann, näns 
Ih: Eieröhrli, Teigmandeln, Mandelrchr, 
Medelluhen, Hpen, Nurſchnitten Nudeln, 
Am gleiben Ort wunſcht man ein gutes Kla⸗ 
vier in Zins gu nehmen. 

j Brau Nieder 
beim Engelbrunnen ım Mieberderf 
No 581, 1 Treppe bed), 

80. Ellenreih Bamberger, Optibus, 
beim ebern Muhleſteq, empfiehlt einem vereh: 
uroeroürbigen Publikum fernen beitens alfor- 
Bah Verranb von Brillen und andern in das 

der Oput einſchlagerd·· Mogenft'nde, 
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und verbindet zugleich die Anzeige, daß er din 
24. April ven bier abreiat umd Zamitay den 
20. Mi wieder zuruckkemmen wird 

#1. Champagner veritable: Hechheimer 
1325r Demdetant; Ma:fotrunner 1325r; 
Roriter Traminer; Madeira, Malaga, Mus: 
fat, Hermitage und veridiedene andere Beu— 
teillenweine, 

bei der grünen Bird im äufiern 
Rennweg Ne. 371. 

62. Ein neh ganz neuer Fergtiſch 
mit 29 Schubladen. 

63. Eire Partie Mauerſteine ven ber ehe 
malijen Arenenporte, Naheres kann ti Bin. 
Architekt Zeugberr im Rennweg No, 374 ver 
nemmen werden, 

64. Schr qute gebleichte 10/4 breite Perkale 
rer Stab 13 8, im weißen Atler auf Deif, 

6%. Zuka 40 Zentner altes Eiſen. 

68. Recht quter 18277, 28r und 33r Mein 
fin Eimerweis ale Vermittage zu verkaufen, 
2 rınde Faſſer, eines ven 14 und eines ren 
23 Cimer. 

67. Im Wirrhehard zum Löwen in Wänd: 
Iken find 04 Stud dünnere und diefere Eren 
zu verkaufen. 

63. Das heitere und fonnenreihe Haus Io, 
416 in der Heinen Brunngaß, weiches enıhält: 
3 Stuben, 5 Kamman, 2 Küchen, 1 VLaden 
mit Eſſe, 1 Keller mit zirka 50 Eimer in Eifen ge 
bund. Safer, alles in gutem baulichen Zrand, 
Das Nähere iſt im Haus felbit zu vernehmen. 

Huch würde das Haus lehens veiſe uberlafı 
fen und körnte auf Kirchweih 1837 angetreten 
werden; jedech wünſchte man es nur cirer 
Partie zu ubergeben. 





69. Line feidte einfpännige Chaiſe mit flies ! fehr frehmürbigen und fennenzeichen 


gendem Vrügli und Neifefoffer; ferner 2 ein. 
Irännige Chaiſen, Geſchirre, alles ın beſtem 
Zuſtand. 

70, Beim Heranrücken der Frühlings, eit, 
mo der Bedarf nach Fulterfellen hiteutend'r 
als je ſich zeigt, machen wir den verehrten 
Publikum tie ergebenſte Anzeige, daß mir un: 
fere werden und farbigen Futterfelle, Schweiß 
felle, lehrothe Zelte, fhwarz und grau gerüchte 
Kalbfelle sc. in qleichem Preis, mie man felbe 
an Zurzachermeſſen, wo mir auch Lager hal⸗ 
‘er, kauft, zu erlaſſen im Falle find, Ueb.i- 
ger 8 halten wir unfer kereis für alle im Y.der 
arbeitenden Herrn Profefiienüten wohl alfer« 
tirtes Waarenlager beſtens empfehlen und ver» 
fichern billige und gute Bedienung. 

Zirich, im Märg 1537, 

Meier und ven Büren 
neben ber Peſt. 

Ti. Um die Bir idazien meines Waarenfa: 
ses möglichit 5 idleunigen, made ih di 


nem ebrenden Publikum die Anzeige, dan id 
die nech verrärhigen Waaren aller Aıt zu be: 
deutend herabgeſetzten Preifen und 
jwar nur gegen baare Bejahlun 
verkaufe; ih erlaube mir dabır um 
mehr mich zu gencigtem Zuſpruch bözichjt zu 
empfehlen. ! 

Diejenigen meiner frübern Abneh— 
mer, deren Rechnungen noch offen 
ſtehen, erſuche ich bei diefem Anias, 
biefelben beförderlichſt berichtigen 

[zu wollen. S. Alder, Eotn, 
an ber Thergaſſe Nro 43 
m Zurich. 

72. In Ne, 35. am Muniterhef fi.d fel: 
gende rethe Burgunter Weine, alt; 

Champertin, Nuits, VYolnay, Pom- 

mard, Baune et Sentensy, 
‚in Beuteillen zu billigen Preifen ju baten. 

73. Bey Hirzel und Comp. unterm 
Ruben find ven dem gehabten Weinlager ned) 
verrathig: achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burg 
Extrait D’Abipnehe, Arrac, Pur ſchEen, 
verſchiedene Lıqueiss. Um gänzlich aufzuräus 
men, werden die Preife febr bikig geitelle, 
und bei Abnahme ven ein der mehrern Dev, 
Bout. ein verhältnißräßiger Rabatt geitarter. 

74. In der Arbeiteantalt ter Nımenpilege 


an der Auguftinergad Nro. 255 find zu fehr 


billigen Preifen zu haben: geftriefte Strümpfe 


Fund Semten für Männer, Weiber und Kin- 


der, erflere vom guter grau-melirter Welle 
und von Neiftengarn, umd leßtere ron a eif ein 
und haltgehlsichrem Reiften: und Auderruch, 
75 ei Unternzeichnetem Ürd gu haben: rufe 
baumen: Srtiridre, Lommoden und eis sts 











— 


nder, Rhum, Cognac, 


der Tiſk, tannerne zveirbu ige Kaden, Rem 
meden und nuñbaum. und tannene Betfatten, 
wußbaumene Machtnuhle mit Mrmiehnen und 
Stret ſelẽ auch nehme ih alte Lurebierel 
um ‚Slehten an. Zu aencigtem Amerud em 
vfichle ſich einem €, Pubtikum u Sratr und 
Yard Jakod Water, Schreinermenter 
an der Weitengaß Me, 70. 

1. — Cchmeigerifches 

arematiſches Waftmarier umd Tree: 
fet : Aabnrinfrur 
ven 9. Shlatter. 

Das fhmeigerifte, oremanihe Woſchwefer 
ert heilt einem blalfen Angeichte eime fchene, ge- 

| funde und frifihe Farbe, matt tie Haut yart 
und weiß, hilfe gecen das Auffahren ven Aleden 
‚und Runzein im Angefihte und Tann med als 
cin belebendes und jtärfendes Mitrel in Pärern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche ı N. 
Creeſot Zahntinftur. 

Diefe Tink ur binderr die Fauinis der Zähne, 
erbeit dieſelben in ihrer maräılıhen Schenker, 
ſtarkt des Zahnfleiſfd beuet Zubnitmerien 

‚ vor und, zeigt ſich ſehr hüffreich bei merktühen 
Bahrımeh, Preis einer Klafıhe 25 R. 

D ige Mitrel, tenen Sehrauchsanteringen 

beigegeben find, find aflein zu haben kai 
Frau Meier, geb. von Bören, 
ander Peitgaife in Zürich. 


Zum Ausleihen wir) angetragen. 
, 77. Den Stund an ein frehmuürbiges Dans 
in Mitte der Sradt; für nähere Auskunft ber 
liebe man fih an den Eigenrhümer gu menten. 
73. Eine Wehnung, befteberd in 2 beilen, 
S:ruten, 
1 Nebenzimmer, 1 Piumderkmmer, 1 Webat: 
ter für Prenmwotertalen und 1 Keller, anf 
Kirchwerh. 
70. Ein Wehngemach ven Stund am, an 
der Haupıftrafie ın der Nahe des Birfiher, 
beitehend in einer Wehnſtube net 2 Neben. 
simmern, Küche, einer areien Rammer auf 
dem gleiten Beden, Keller, Seljbebälter und 
s. v. Abtruͤt, um billigen Ins. 
80. Eine arofe Wohnung in Ne. 330 arf 
der greßen Hefftatt, auf Ardreib. 
ei. Ton Siund on für eine einzelne Per⸗ 
fon eine Kaırmer, Plot in einer großen Stube 
und Kice niit der Stadt. 
82. Für einen Gern, der feine Geſchäfte 
außer dam Haufe dat, ein Zimmer ſammt Keit, 
Auf tem W iplaß Ne. 115, 3 Treppen hech. 


83. Durch Anfall ven Zurd an cin kleines 
frehmüttiges Webngemach für Yente ebne Kin⸗ 
der, beſtehend in Stube, Kammer, Küche und 
Pag zu Foly; bei Frau Meier an der Auttel: 
gaß Pe. 209, 3 Trerpen bed). 2 

84. Ten Stund an cin beiten. #, topezirte 
Zimmer an der ilnrernitraf, mir ſchͤner Aus 
fiht in den Platz, das Aimmaththal und das 
linke Seeufer. Am lietſten für einen keſten 
tenen Herrn. Gute Keſt wurde ſich in der Nabe 
finden. 

85. In Mitte der Stadt ein fenmenreichet, 
mẽblirtes Zimmer. a 

86. Ein ſchẽn moblirtes Zimmer mit Neben: 
kabinet, ſammt Keit, für einen Herrn. Nach⸗ 
zuftagen in No 233 gr. Stadt. 

87. Bon Srund an 1 Killer mir Fäſſer und 
1 Sammer für eine Ferien eder für Heusrarh 
aufzubewahren, in No. 79 auf Dorf. 

89. Es wünfdt Jemand 2 cder 3 oıdemibe 
Keſtgänger cder Anaben, die ın tie Hechſchule 
geben, in Ne. 147 in der Meuſtadt. s 

&9. Auf kemmente Kirchweih if in Mo. 103 
in Hettingen eine angenehme —— Au 
vermierhen, welche enıhalt, eine z.. bei, ı 
greßes heizbares Wohnzimmer, vor welchem ein 
Balfenäft, neh 2 andere bisbare Zimmer, bi 
eriterem ein Mebenfotinet, Küchen. ı Kammer, 
eignen 5. v. Abrritt, 2 Kammern auf der 
Minde, 1 Keller, 1 defonderer Sichepf, me 

enug Vrennmaterial aufbewahrt werben kann. 
Dann in einem Gartenhaus cin greßes biz: 
bares Zimmer, in dem Öartenbaus ned einen 
iemlich bedeutenden Gemüfeteller, aud (Ser 
serung des gemeinfamen Gebraudhed Dis 
Waſchhauſes und Benuguny d 8 Brummen. 

Die frehmürbige angenehme Lage und WB; 

imihhir verden desſelbe ⸗nlen Ba ner 


— — 











febr ſchẽne Gartenanlagen den Aufenthalt fehr 
angenebm nrahen. j — 
920. Auf funfrize Kirchweih 1337 iſt ein 
MWo>bnacmac in Empfang ju nehmen, beite 
bend in Situben, Kuche, 2 grofen Kam 
mern, Pidt zu Heli, für 2 oder 3 Pre 
fcnen, im Miederderf In 632. 
Ar Auf Mairag 19837 cin Wehngemach, 
Beiiebend in ı Stube, 1 Kühe, 1 Rammer, 
4 Kellerti und Boljbehälter, nächſt dem Schul⸗ 
baus DRıedbad. BE , 
92. Ben Stund an eder cuf künftiaen Mai: 
tag 1337 nahe bei der Stadt cin frehmüthiges 
Michanemah an einer der ſchönſten Lage, mit 
Ausächt auf den Zurid ſee und in die Schnee— 
gebirge, beſtehend in 1 Stude, $ tabezitten 
mceren, 1 Rüde und s. v. Abtritt, alles 
auf einem oben, auf der Winde 1 Mögdens 
und ı Plunderkammer, nebſt etwas Heller; 
auf Baılangen etwas Garten beim Zaua 
93. Durd Zufall ven Stund an im Nie | 
derderf Dre. 554 ein heigbares Wehngemädh: | 
fein zur Aufbewahruenz von Hausrath oder an 
eine ein;ige Perſen. 

9%. Fin möblirted Zunmer ven Stund an, 

93. Eın frehmürhines, ſonnenreiches Zim · 
mer, mit oder ohne Möbeln, ıft von Zrund an 
an einen henetten Herrn ausjuleihen; bei Star 
deltofen im Falten, 

96. Ein ibönes, ſennenreiches, heizbares 
Zimmer mit Neben immer, beide tepezirt, für 
einen Herrn, ohne Kol, j 

97. Ein frehmüthiges, heizbares Zimmer 
für einen Herrn, ehne Keſt. 

93. Ven Stimd en ſind in Mitte der Stadt 
größere und Fleinere tapegirre bei,bare Zimmer 
gu vermicchen, mit oder ohne Keit, fir henette 

errn. 

99. Eins frehm uchiges Zimmer im Zeltweg, 
von Stumd an. 
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befeschret und heitbar, an einer 
baren Strafe der H. Stadt, welches auf Kir: 
weih 1337 eder vielliühre von Stund an am: 
zutreten wäre, 

116 Auf Bänfrige Kirchweih 2 MWehngemä: 
her; das erfte enthält: 2 Sruben, 1 Mebens 
kammer, Kühe, Kammer und Mägdenfam 
mer auf einem Beden, dann Heller, Platı 
für Hol und Plunderkammer. Das 2re: 
Stube mit Nebenkammer, 2 Stuben, weren 
tie eine mit Alforen und Küche auf einem 
Boten; dann roch t Stübchen, arete Kam: 
mer, PMunderfammer, Pat für Hol und 
Keller. 

117. Ein Wehneemach auf Eünfrine Kirch: 
weh, beftebend in einer @rube, NMebenfam: 
mer, Müce und nech einer Hammer auf ei. 
nem Beden; ferner 1 Kallerli und Holzbehal⸗ 
ter, in Me. TI an der Weenqaß. 

118. Kür eine file Haucbaltung auf Ried: 
weh 1237 ein Wohngemach in Me, 2ıl an 
der Manſtergaß, 2% Trennen hoch, beitcheny 
in 1 tube mit Mehenfabinet und Wandkär 
ften, auf dem qleichen Beden eins Stube mit 
Alfeven, 1 Kuche, 1 Kammer, Plunderkam: 
mer, Heljbebälter und 1 Keller, 

119. Zwei hehe Stuben, wevon eine mit 
fheniter Ausſicht, von Stimd an. 

120. Fin möblirtes, mir der fchäniten Aus 
Mdhr auf die ganze Hecgebirgskette und das 
Thal benabted Fummer für einen oder jmei 
Herren; ein Heineres, möblirtes Zimmer mit 
der gleichen Ausſicht, file einen Seren, Beide 
Zimmer zunächſt der Stadt und in einem 
Hauſe, wo amtändige Kot gehalten wird, 
121. Fünf Heine beubore Zimmer nebit Koſt, 
t fehr quter Keller mit 8 Räffern von etwa 
65 Eimer, jo wie Maß darın zu eben fo viel, 
122. Ven Stund an ® fihöne Zimmer mit 
Wondkaſten und 1 drittes auf Kirchweib 1837, 





siemfih gang⸗ beide nur eine äußere Trevpe hechz iede von 


j ebigen 3 Wohnungen hat Küche, Plunderkam⸗ 
mer, Hel;bebälter und s. v. Abtritt für fi, 
Ebenſo iſt zu vermierhen von Stund an ein 
areſes, helles, treckenes Magazin (oder Kel⸗ 
ler) ehne Fäſſer; und endlich wird zum Wer: 
kauf angetragen: ein artiaes, ertragliches 
Banerngütchen, beſtehend in Wohnung, Schews 
ne, Stall, Anıheil an Trette, laufendem Bruns 
nen, mit 5 1/2 Juch. des beiten Landes, alles 
an einem Stück, mir berrlicher Ausſicht, nur 
10 Mimsten von der Stadt. Schlichlich ein 
Sur mit_grofier Behaufung und Scheune, 
nebit 18 Jucharten Yand, wobei ſchönes Torf: 
und und Ztreyerierh, bereits alles an einem 
Cru, nahe bei Wülflingen. 

Lit. Durch unvermuthet eingetretene Um⸗ 
ftande wäre noh fegleih ein fehr ſchönes 
Wohngemach, beitebend in Stube, Nebenka ⸗ 
kinet, 1 heitern großen Kammer mir Wand» 
Falten, 1 Meinern Kammer nebft Küche, alles 
auf aleidem Boden, 1 Pimdbarfammer, Holy 

behälte und ein Herner Keller am honette eure 

u verleihen. 

142 Auf nächſtkemmende Kirchweih 1337 
wuͤnſchte man ein vor mebrern Jahren neu er» 
bautes, in einer der genufreichiten und anmu⸗ 
thigiten Gegenden, eine Viertelſtunde ven ber 
Cradt, unweit der neuzuerbauenden Mermün⸗ 
fterfirche aelegened Wohnhaus von 3 Etagen 
au vermiechen. Dasſelbe enthält: 2 Stuben, 

j2 Küchen, 1 beybaren Saal, 2 Kabinets, 

‚3 Kammern uns 1 Mägdentämmerben, 3 

s. v. Abtritte, eine geräummge Winde umd 1 

! fehr guten Keller; neben dem Haufe einen 

j Heljfhepf, ver dem Haufe einen laufenden 
Brunnen und auf Verlangen etwas Garten. 


143. Von Stund an ganz nahe bei 
ber Stadt ein möblirtes Zimmer mit Neben 


. j : : Be . 
100. Ein heiteres, heizbares, unmöblirtes mit oder chne Möbeln, im Konftanzerhaus, | zimmer, aber auch das erftere allein, mit der 


Zimmer Für ein honettes Frauenjimmer, mit 
eder che Keſt, von Stund an, im Rennweg. | 
101. Auf nächte Kirchweih 2 Laden an ber 

Schifflande, unter der Sciffleuten, 

102. Eine fennenreihe, große Kammer von 
Stund an, eine Treppe bed, jur Aufdewah⸗ 
rung ven Haustath, oder für eine Perfen, die 
ihren Beruf aufier dem Haufe hat. 

103. Durch Zufall eine Kammer, in No, 
384 im Lörengäfli. Am gleichen Ort wünſchte 
man nech 3 Tiſchgänger anzunehmen. 

104. Eine helle und frohmurhige Kammer ron 
Stund an. 

105. Ven Stund an an einer Sauptitrafie 
eine treckene, frehmürhige Kammer, mit oder | 
ehne Wett, 

108. Ein heijbarer Raben ven Stund an. 

107. Im Berichthars iſt zu vernehmen, mo 
man 2 Arbeitern, bie ihren Beruf außer dem 
Hauſe baten, gute bürgerliche Keft ohne Ye: 
gis geben Pönnte. 

103. Der s. v. Ehgraben unter dem Zunft: 
bäus jur Jimmerleuten, von Stund an. Man 
meldet fich heim Wermalter, | 

109. Das Wirthehaus zum Schaaf im Niet: 
bad, nebit dazu gehörenden zirka 1 Jucart | 
großen Autgetände, auf nädfitünftigen Mai. 

110. Durch Zufall Hunte von Stund. an 
— werden: Ein gang mabe bei der 
— —8R 8 er und ſele 

h ehnbaus neb hand und 
ubrigem Platz nah Faichen, ro. | 





All. Dis obere frech» mb fennenreiche 
Wehngemach zum gelben Hörnli, nebſt einem 
fhön gemalten heijburen Zimmer 5 


obere Kirhgaf Ne, 186 a. 

130. In der Nahe vom Rathhaus ein hei 
tered Zimmer für 1 cder 2 Herren, mit oder 
ohne Kot und mit oder ohne Möbeln. 

131. Ein ſchöncs, heijhares Zimmer mit Ne 
benzimmer , beide tapejırt, für einen Studen 
* nahe bei der Kantonsſchule, mit eder ohne 

of. 

132. Ein ganz new eingerichteter Baden ven 
Stund an, an einer ganabaren Strafe. 

Am gleichen Ort eine Kammer für ein ho— 
nettes Frauenimmer, mit eder chne Wert. 

133. Auf Kirchweih 1837 eim fehr guter 
Keller, worin man Fäſſer für zirka 5 — 800 
Eimer placiren Könnte; wäre auch dienlich für 
ein Baummelenmogajin. 

131. Ein Fortepiane mit 6 Oftaven und eine 
Pedal Harfe, eder billig zu verfaufen, beide 
fehr qut. 

135. Zwei beisbare, heitere Zimmer nebft 
Möbel und Koft für Herren von Stumd an, 

136. Durch Zufall vine Bäderei 5 Minuten 
vor der Stadt, an einer der gangbarften Land ⸗ 
ftraßen auf künftigen Mai. 

137. Unweit dem Neumarft und Fröſchengra ⸗ 
raben it an einer gangbaren Straße ein 

ohngemach zu vermierhen anf künftigen Mai 
oder Kirchweih, beitehend in 3 heizbaren Zim⸗ 
men, eines darunter mit Wantfäften, Küche, 
2 bis 3 Kammern, Wunde, Keller und s. v. 
Abtritt. 

Am gleichen Ort iſt ein heiterer und geraͤu ⸗ 
miger Laden auf Mai gu vermischen. 

1:3, Auf Kirchweih iſt on einer ganqgbaren 


ſchönſten Ausſicht auf den See und in die Ge 
birge. 


Zu entichnen wird begehrt. 

144. Es wünſcht Jemand auf vorftandäfrere 
Unterofand auf Maitag oder Martini 1837 
700 fl zu entlehnen. ö 

145. Senfal Fäfi fucht ein Shen gelegenit, 
aeräumiges Wehngemach mit Garten, ın der 
Stadt oder im deren Mähe zu mierben Er 

! erbitrer ſich ſchriftliche Anträge nebſt Bezeich- 
nung der Zimmerzahl u. ſ. mw. ü 

116. Von Stund an oder auf Maitag em 

Zimmer, wo mögfid in Mitte der Stadt un» 
‚auf erfter Etage: dasſelbe müßte ſich zu Auf- 
bemabrung von aren eignen, 

117. Zwei Frauenzimmer wünſchen auf fünf: 

"tige Kirchweib, eder auch fruher, ein heitere®, 
frohmürhige® Zimmer mit Katinet und einem 
Kammerchen, mebft Koft, bei honeiten Leuten 
zu erhalten, 

143. Ein artiges, fonnenreihed Wehngemah 
in der Mähe der Kreuzkirche, auf Kirchweih. 
Dasfelbe ſoll enthalten: 1 geräumiges, bat 
bares Zimmer mit Kabinet, 1 Kammer und 
1 Mägdenkämmerli, Küche, Keller und Plas 
u Soli. 
34 Eine Lehnwaͤſcherin wunſcht auf näd ſte 
Kuchweih cin Wohngemach, beſtehend in Stube, 
Mebenzimmer oder Alkeven, 1 oder 2 Kam: 
mern, Aude, Heller, Hoelzbehälter, eure 
Fınde, me meglih ein Woſchhaus eder Aus 
theil an einem, 








plain | Straße ein biiteres umd fonncnreihes Wohn: | 180. Ein Laden auf M.i an einer gangba 


» für Privatgebrauch eder a8 Sdreid: | gemad zu vermierhen, beftehend in Stube mit ren Srrafe, und wo möglich cin kleines Wehn- 


— 
Fe für henette fliffe 
de weh db. J. 


Am gleichen Ort würde man zu ä 
‚ ä bil · 
bi reiſen feine und ord. ron und | 
efjen, eder Zumggen genannt, gegen , 
* * und Kaſtenfchrauben —— 
—— uf Firchweih 1837 das Ste Exage im 
zuſe jur alten Meife unten an der Marke | 
x enthaltend Stuben, Stäbti mit 4 Wand- 
* —— pe ‚ Kühe, s. v. 
‚ : « und Plunderfammer. ' 
113, Auf — — = frehmurbiges 
nrei Wehngemach mir 3 beisbas 
’en Immerm mebrt Zubabe, d, für henette Beute. 
gi Ein frehmürhiges Wehngemad, an der 


"8A. (Be 


Leute ehne Tiſ de 


* su zirka 252 037 


— 
» zu 


Alteven, 2 Kammern mır Ladenbeden, Küche, 


btritt. 

139. Ein frehmüthiges Wehngemach beim 
Munſte hef auf nochſte Kirchweib, beſtehend 
in 3 oder 4 heijbaren Stuten, 2 Kammern, 
Plunderfammer, Kuche, Plas zu Hol umd 
Zerf und 4 Kellerli. 

110 Es ind 5 größere und Heinere Web: 
nungen auszuleihen im Beltmeg nächſt der 
Stadt, auf künftige Kirchweihz nämlich: im 
greñen vordern Hauſe an der Zeltwegitraße 
us 1 arefes Wehngemach von 3 Zimmern 
und Kobineiten im Sten Stock, ı Aemes von 
4 Zimmern und Kabinerten à plain pied, 
1 Wehnung in den hintern Gebäuden ven 4 
Zimmern und einem grefen Alleven im 2ren 
AEteck. 5: Ahıknuması sbenfo ren 4 


ERS Sr 1 Tun 3 


— — 


22 


gemach dazu. 


er, ven Stund an oder auf künftige | Keller, Holz» md Plinderfammer und s. v. |; 151. Es wünſcht eine Heine Haushaltung chne 


"Kinder auf Kirchweih 1837 ein Wehngemach 
in Empfang zu nehmen, welches enthalten 
fellte, 4 beitere, geräumige Stube mit Ro 

binet, 1 Kühe, 1 große Kammer ober 2 Hai 
nere, 1 Plunderfämmerli, Pla zu Poly und 

' Kellerti; we möglich in Mitte der Stadt. 





— 


Nachfragen nad Arbeit. 

152. Ein Junglıng ven 26 Jabren, gebürtiz 
ans hiefinem Kanten, melder einen quten Um 
terridt empfangen bat und franzöſiſch und 
deuifch püntıtich ſchreibt und liest, aud mit 
den ‚beiten Zeugniſſen verſehen it, wunſchte 

bis Menat Mai als Meiſender für ein Han⸗ 
"peldhaus eder in einem Gaſthef eine Anftellu ig 


—— 
iu rasch 


153. Zwei Töchter, welche die Weiß» und 

neiberarbeit erlernt haben, empfehlen ſich 
aufs hörlihite den hiefigen Frauen und Mäy- 
den in ihrer Arbeit; auch nimmt man gerne 
— zu machen an; Me. 151. Schluͤſſel 
gaſſe. 

154. Es wünſcht eine ehrenfeſte Perſon, die 
fur alle Krankheiten als Abwart prakt. geübt iſt 
und ſchon 7 Jahre ın dieſer Eigenfchaft gedient 
bat, einen Platz als Krankenwaͤrterin eder Vor: 
aängerın; ihrer Treue kann man verſichert fein. 
Cie hat qute Zeugnilfe aufjumeiien und kann 
von Stund an eintreten. 

155. Eine junge Tochter, melde das Weif: 
näben gründlich erlernt hat, wuͤnſchte in die 
Aundenbäufer zu geben; auch nahme fie Ar 
beit nad) Haufe an. Billiger und guter Ar: 
beit kann man verfichert fein. 

158. Ein junger Menſch ven 23 Jahren 
wunſchte je eber je lieber an einen Plaß zu 
fommen, ald Hausknecht oder für Pferde zu be 


orgen. 

157. Die Beſitzer der Natur» und Schnell: 
bleihe im Kämpebal, unmeit Winterthur, S. 
Wipf und Delter, empfehlen fih um Blei⸗ 
hen von Tüchern, Faden und Garn. Die 
Ablagen für Zürich find bei Herrn Jehannes 

fuſter unten an der Marktaafi und ber Frau 

dabholz im Taufendfeelengähli im NMiederborf, 
wo die Segenitände abgegeben und feiner Zeit 
ſorafaltiaſt und bilfigft gebleiht in Empfang 
genemmen werben können. 

158. Von Stund an oder auf Fünftige Mar 
garerhe ſucht ein 2ujähriger Menſch einen 
Pag, der bie Hausgefchäfte und die Güterar- 

eit verſteht, mit Pferden umzugehen weiß und 
gute Zeugniffe aufweiſen kann. 

159. Da ih durd) Verehlichung meine Wehr 
nung verändert, fo nehme ih die Freiheit, 
ſolches meinen verehrten Gönnerinnen anzuzjer- 
gen und denfelben- meine Korſeis aufs beite zu 
empfehlen, welche immer aufs eleganteite und 
dauerhafteſte wie bisher verfertigt werden, fo 
mie ih aud immer der Arbeit angemeilen ber 
ſcheidene Preife verlangen werde, 

Meine dermalige Wohnung iſt in Stabel. 
bofen in Mo. 3., dem Sennenbof gegemüber, 
Kommifiionen Pönnen auch bei meinen Eltern, 
im Kratz Ne. 43, neben dem Fraumünjteramt, 


abgegeben werden, 
Brau Jeft, geb. Wir, 
Korferichneiderin. 

Am gleichen Orte wünfchr man eine küpferne 
Waage, auf welcher ungefähr 12 ih. gewogen 
werden Finnen, fammt Gewicht zu Fauien, 

160. Endsunrerjeidneter dankt einem ebrend, 
Publikum zu Stade und Land fir das ibm 
bie dahin geſchenkte Zurrauen und empfiehlt fc 
ferner, ale Arten Hüte, fo mie aud 
Tſchakes zu färben und aw revariren; fchnelle 
und billige Bedienung laſſen ihm einen jahlrei- 
den Zuſpruch beffen. Beine Niederlage ift 
bei Hrn. Jsler, Bratwurfter an der Thergaffe 


Ne. 45. 

Rudelf Dürfteler, Hutfärber, 
u im Riesbach. 

161. Ein junges Frauen immer, das die Mor 
benarbeit, fo mie die meiften weiblichen Arbei- 
ten gut verfleht, empfiehlt ſich den biejigen 
Frauenjimmern aufs höflihite in Verfertigung 
aller in bad Medefach gehörenden Artikeln, 
mie auch im Sticken und im Werinähen. Auf 
dem Weinplag Ne. 145, 3 Treppen bed. 

162. Es wunſcht ein junger, Marker Menſch 
von 18 Jahren, welcher auch ſchen gedient 
bar und gute Zeuaniffe aufweiſen kann, einen 
get entweder als Hausknecht oder ın einem 

ewerbähaus zu erhalten. Ar n 
163. Es vunſcht eine Perfen, die im Nähen 
in allen Sachen wehl aeübt iſt, nech für ei⸗ 
nige Tage in der Woche Arbeit zu erhalten. 
164. Da Entsunterjogener hefft, daß feine 
Gefundheirsumftänbe ſich bald wieder beſſern 
werden, fo refommandirt er ſich einem ehrend. 
Publikum zu Stadt und Fand ım Repariren 
aller Arıen ven Wanduhren, befonders aber 
im Gisterflehten von Drath auf Boljs» eder 
Eifenrahmen, nad Belieben, Es bittet um 
geneigten Zuſpruch 

Jak. Budhenegger in Pte. 79 
oben an der Scheiterligaß. 

185. Es wunſcht eine Perſon als Spetterin, 
Rrantenwärterin eder zum Waſchen und Pußen 
engeftellt ju merden. 

186. Ein Anabe von 16 Jahren, mit guter 


— 0 


2 


152 
Zeugniſſen verfehen, wunſcht als Kurſcher bei 
einem Deren einen Pla. 

170. Ein rechtſchaͤffener, braver, 15 Jal re 
alter Anabe von rechtſchaffr aen Eltern, wuͤnſcht 
an einen Platz ju kommen in der Sirabt, 

171. Es wunſcht eine honette Prrfon, weldye 
die Weißnäher; und Schneiderarbeit veriteht, 
ſtricken und glätten kann und fenit alle haus: 
lichen Arbeiten veritehr, von Stund an einen 





atz. 
172. Endsunterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, 

den Herren Aerzten, ſo wie einem E. Publi- 
kum zu Stade und Land für das ihrem ſel. | 
Manne geſchenkte Zutrauen verbindlichit zu | 
danken und zugleich die Anzeige zu machen, 
dad fie den Meſſerſchmid⸗ und Inſtrumentma⸗— 
cherberuf liguidirt und an Herrn Tobler, 
Meſſerſchmid, käuflich abgetreten. babe, Die 
Verfertigung der Bruchtänder bebalter fie bei 


und find deren immer vorrathig bei ihr zu ba- | 


ben. In Verfertigung dieſes Artikels ſowehl 
ald in dem bis dahin geführten Beruf em: 
pfiehlt ſich aufs höflıite 
Frau Brüngger, 
Met efhmits fel. Wittwe im Niederdorf 
eben an der Badergaß No. 532. 
473. Unterjeichneter babe die Werknatt und 
das fehr ſchͤne Waarenlager von Hrn. Meſ⸗ 
ſerſchmid Brüngger ſel. übernemmen und nehme 
die Freiheit, mich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land mit allen möglichen Meifer- 
ſchmidwaaren und chirurgiſchen Inſtrumenten 
aufs angelegentlichſte gu enpfehlen. Ich werde 
mich beſtreben, durch gute und ſchöne Arbeit 
und ſchnelle Bedienung die Zufriedenheit der: 
jenigen ju erwerben, welde mid mit ihrem 
Zutrauen zu beebren belieben. Ich übernehme 
aud mit Freuden alle möglichen Reparaturen. 
afpar Tobler 


Amtliche Anzeigen. 

131. Publitazien. 

Da’ das Zwiſſengebaäude des Obmann: 
amts näditens in den Bau arjogen werden 
wird, fo findet ſich bie unteriogene Webörde 
veranlaßt, Über eine Anzahl in demielben ver 
ſindliher Mobiliargegenftände eine fr 
fenrlihe Gant zu veranitalten. 

Diefe Begenttände beleben: im mebreren 
Kalten, einer Wondube famme Bebäuie, ei: 
ner Anzaht Waſ haeſchirr, einigen Thuren, 
einigen Tiſchen, einer Amahl Gemälde auf 
Leinwand ſammt Nabmen, einer Brertranz, 


' (mei Beuteltbüren,, einem Banktreg, tinem 
Per Schreibpult, einer Glasıhüre, 
38 


tück Verfen’ern, 4 Depselibüre, cinie 

gen Fenſter⸗ und Jaleuſieladen, einem mei: 

fingenen Krenleuchter, einem Wındenfct mit 

Aufzug, einer eifernen Belgwaage mit Bretr, 

einer Kennelwaage mıt 2 Bretterm und 110 

15. Gewicht, 2 barıhöfjernen Kiften mit 
loſſen u. a. m, 

Die Sant nird Dientass den 13. die, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Veksl rar 
finden Die betreffenden Gegenſtaͤnde Können 
am Vormittag des erwähnten Tages dafetdıf 
beaugenfcheinigt werden. 

Zürih, den 7. Noril 1837. 

Aus Auftrag des Staatabaudepartemens: 

5. Vogel, Sekretär. 

185. Publifazıom 

Da die bisherigen Nebengebaude des Al: 
mofenanits nähbftend jur Abtragung ver 
fleigert werden, fo finder fich die unterjogene 
Behörde veranlaßt, über eine Anjahl im den- 
felben vorhandener Mebiliargegenflände 
eine Öffentliche Sant zu veranftalten. 

Diefe Gegenftände beſtehen: in 2 zweirbihi. 


Meſſerſchmid und Initrumentmacher ; gen Kaſten mit Schubladen, 2 aweithurigen 


um Niederdorf oben a. d. Badergaß 
Ne, 532. 

174. Ein gefunder ſtarker Jüngling ven 20 
Jahren wunſcht einen Pla& gu einem Herrn; 
rg fich zu jeder Arbeit willig gebrauchen 

ſſen. 

175. Es wunſcht eine rechtſchaffene Meibsper- 
fon an einen Platz; fie kann alle Handarbei⸗ 
ten, wie auch gut kohen und franzöſiſch fpre: 
hen; vorzugsweiſe als Dausbälterin oder ın 
einen Laden. 

178. Es wünfcht eine ehrenfeſte Perfon einen 
Platz als Köchin; fie kann gut kochen, ſpin ⸗ 
nen und lismen, auch verſteht ſie alle Haus: 
geihäfte gut und könnte ſogleich eintreten. 

177. Ein junger Mann, der eine fchöne 
Handſchrift führe und zugleich reinen Kann, 
wänfchte je eher je lieber kei einer Herrſchaft 
eder in einem Gewerbe unterzukemmen; er 
läßt fih zu allen Arbeiten gebrauden; Treue 
und Verſchwiegenheit kann man verfichert fein. 

178. Ein gefitteter junger Menſch von recht: 
ſchaffenen Eitern, der die untere Induſtrieſchule 
pafjirt bat, wunſcht in ein hieſiges Handlungs 
haus ais Apprentio untergufommen. 

179. Eine ehrenfelte Perfon von 40 Jahren 
wünfdte eine Anftelung als Stubenmagd in 
einem Privathaus, melde die Hausgeſchäfte 
gut verfteht und lismen und nähen kann; fie 
mwirb ſich mit guten Zeugniffen ausmweifen und 
Könnte von Stund an eintreten. Mäbere Aus. 

| funft gibt man in Mo. 222 am Lindenhof, 1 


Treppe hoch. 

180. Eine recht ſchaffene Weibsperſen, welche 
mir guten Zeugniſſen verſehen iſt, wunſchte 
als Köchin zu einer rechtſchaffenen Herrſchaft 
oder auch in ein Geſellſchaftehaus fo bald wie 
möglich unteriufommen. 

| 131. Es veilangt eine Perfen in eine ehren: 
| feite Werthſchaft ald Kellnerin; fie könnte von 
Stund an eintreten. 

182. Der linterzeichnete, welcher ſich feit ei⸗ 
nigen Wechen wieder in hier niedergelajfen bat, 
empfiehlt fih einem E. Publikum zu Stadt 
une Land im Depariren von Stod: und Ta: 
ſchenuhren. Er wird ſich beitreben durch gute, 
prompte und ſolide Arbeit das Zutrauen feiner 
werthen Bönmer würdig u maden, und em: 
pfiehlt ſich demnach beitens, 

J. Harry, Uhrenmacher, 
im Hauſe der Frau Biſchof, Pfiſterin, 
im Niederderf Ne. 646. 
183. Es wünfdt ein Knabe von 11 Jahren 
an einen Pag zu kommen zum Poften, oder 
ou man ihn nöchig hätte, 


Schränken, alten Tiſchen, Banken, Leitern, 
4 eifsenen Ofenthüren, 4 Fenſterſtangen, 20 
Stud Verfenſtein, 14 Crüd ned queen Ja: 
foufielahen, einem Drabtaitter, einigen Sure 
Betäfer, 2 Pulten mit Oeltellen u. a. 

Die Sant wird Memaqs den 17. d. Mach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Pokal Start finden, 
Die beireffenden Gegenitänte innen am Bor 
mittag des erwähnten Taget dafelbit beaugen⸗ 
ſcheiniget werden. 

Zünd, den 7. Aprik 1837. 

Aus Auftrag des Srasrsbaudenartements: 
F. Vogel, Sekretär. 

188, Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
Rudoif Luthold, Schneidermeiſtet im Mat: 
tenbuhl zu Oberrieden, ſeit mehrern Wechen 
‚ für feine den Mentirung? magazin gemachten 
Arbeiten des gänzlıchen ausbezahlt wurde, feit- 
her Bine Arbeit für dasſelbe erhielt, auch fürs 
derhin feine mehr erhalten wird. 

Zürich, den 10, April 1837. j 

Kantonstriegsfemmiffariat. 

187. Die jürderifchen Geiftlichen, welche auf 
die durch Finfiheid erledigte Pfarrftelle im 
Wehach alpiriren, werden anmit aufgeferdert, 
innerhalb 14 Tagen ihre ſchriftliche Anmeldung 
dem HHrn. Antiſtes Geßner zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zürid), den 10. April 1837. 

Im Namen bed Kirchenrathet: 
Das Aktuariat. 

183. Das Bezirksgerihe Pfaffiklon bat in 

Konkursſachen des 3. I. Keller und Kemp. 





in der Rothfarbe zu Grafftabl, der Pfarre 


Lindau, auf den Bericht der Maffıvermaltung, 
daß ned) mehrere girirte Wechſel um Umlauf 
ſeien, welche wahrſchei lich mit Proteſt zurück · 
kommen werden, dieſes aber nicht innerhalb 
ber jur Eingabe von Forderungen in dem Kon: 
kurs feſtgeſetzten Friſt möqlich feie, 
einmütbig befdleifen : . 

Die Frifl für Eingabe in den Konkurs bis 
auf dem 29. April zu erflreden, bie Colloka- 
jion aber auf Dienftag den 9. Mai, Morgens 
8 Uhr, anyufı 


etzen 
Geben den 3. Aprıl 1837. 

Im Namen ded Berirkögerichtes Pfäffikon: 
Die Notariatdtanylei Kpburg. 
Sertenſtein, Landfhreiber. 

159. Wegen Zellen» und Straßenbauten im 
Neumarkt und Rindermarkt kann diefe Straße 
vom Montag den 17. his und mie Samſtag 
den 22, April ** —5 — werden. 

t rıl — . 
— Die — ⏑ ⏑ —— 


Nro. 32, Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei J. 3. Ulrich. 


den 20, April 1837. 


Wochenbl 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaus it à 4 Pf. das 
Erempitr zu haben: 

Des Zürcheriſche Miffionsverein. 
Zehnter Jahresbericht an alle Freunde des Reis 

ches Gottes. 
Zum Velten der Miſſion. 
Züri 1837. 

2. Endsunterjeichnete machen einem ebrend. 
Publikum bekannt, dab fie ihren Laden Ne. 7 
und 8 in der mitıferen Reihe der neuen Bu: 
denhalle auf dem Hechtolatz eröffnet haben, 
und empfehlen ihren Vorrath, als: eine be 
deutende Auswahl Lampen in fehr billigen 
Preifen, Bronze, Silberplaqué, polirte und 
lalirte Blech⸗ und Mefiingwaarın, Lampen: 
gläfer, Globen und Döchte, ſowie recht gute 
Wachskerjen in Leuchter, Viftten» und Kut: 
ſchenlaternen, das ib. a 1 fl. 5 5. 

Ferner verarbeiten wir Cheminde, franzöf. 
und befgifcher Art, von melden immermährend 
einige verfertägte, nebſt einer großen Auswahl 
Zeichnungen zu befichtigen find, und verfichern, 
diefelben garız genau nad) der Angabe zu ma: 
hen, ſowie auch alle andern Artikel. Durch 
billige Preife, ſchöne und ſolide Arbeit, pünft: 
liche Vedienemg, das wir uns zu jeder Zeit 
zur Pflicht machen werden, heffen wir das 
Iutraum unſerer werthen Freunde und Bin 
her ju erwerben, und uns ber geneigten Ab 
nahme freuen zu dürfen, wofür ſich ergebenft 
empfiehlt 

3. Kambli und Schweizer, 
Spenglermeifter, 

Ebendafelbit werben alle Arten Reparaturen 
von Blech und Mefiing , aud Lampen zum 
Reinigen angenommen. .,, 

3. Das dur i 
reiche Geſell ——e— hide un, formen r 
des ſelbe enthält: Einen grofen durdgebenden 
Ki mit quten Faſſern belegt in ver: 

r Orone; Painpied: eine Weinſchent 
Nube, einen Faden, eine grefie Kammer, eine 


entenkammer; iſtes Etage: cin aroeh Ge. 
age himmer ‚nebit — z2 große 
Abtrite; aus at großen Wandfäften, s. v. 
benkabiner «4 Stage: one große Grube, Ne 
Stube, d mu Wanbtäten, noch eine Feinere 
eine Winde Kammern und Küche; ferner: 
land: em ⸗ * ß Plunderfammer; au Audge 
genu; fa en Def, worin ein Ziehbrunnen mit 
—— und gutem Maffer verfehen , eine 
ale zu "10 Wen v. Atrüt, jmei Pferde. 
den und 5, y, ihre Remife, Heube- 








Diefes Sa Kegelbahn, 
angetreten werke —— dieſes Yahres 


afthmobiliar dazu ae man dus Wicth 
„So wie fihen i 
auch Viefeg Fabr wi — Jahre, fe Können 


Kräute 

in der Qoy 'fermolfen 

frıch —— Apotheke, ſtets 
9 


6 Uhr des We tten bis Ende Mai, punkt 
orgend ä 
auch Setrunten dl alſenſt abgehelt oder 
re Nur, em paar Tage ver dem 
Fur ram fo mıe ‚ud vor Beendigung der 
Er alligft Anzeige zu madyen. 

ten, wind find alte in bier ganabaren, äd- 
waffer ati beiogenen Mineral: 
den fin zu haben , weren einige ſchen rorban: 

‚ andere eiwas fpäter erwartet werden, 


5. © . 
Indem id) den geehrten Damen meine 


; ferner einen großer 


Empfehlung in geſchmavollem Verfertigen 
aller Arten Haararbeiten etneuere u. eine ſhon⸗ 


Auswahl Haariocken, Matur- und gemöhnli 


her Scheitel mit und ohne Locken, Zöpfe u. 
dgl. zu dem Sinnen onbiete, empfehle 
zugleich die auf vielheitige Nachfrage bin mir 
verihafften Parfümerien, als: derſchiedene 
Sorten Pommade und Haaröle, ſowohl ge 
wöhnlihe als den Wacsthum der Haare be- 
fördernde; Esprits d’odeurs in eleganten 
—* Essente vestimentale, um alle 

toffe ohne Machtheil der Karben von den 
Bleden zu reinigen; Eau de Lavande spi- 
ritueuse double ambr&e; von der feiniten 
bis zu nemöhnlicher Toilette; Wartfeifen: Hu: 
gein, Pulver und Effeme; Opiat liquide 
für weiße Zähne ju maden und derſchleden⸗ 
Arten Zabnpufser, auch fein kölmſches Marfer. 

Magdalena Beder, Coiffeufe 
‚an der Auqguſtinergaſſe. 

6. Linterzeichneter mache anmıt einem E. 
Publitum die gebübrende Anzeige, dah ic 
meinen bisher beworbenen Laden im Häsli auf 
Dorf verlaifen und dagegen zwei andere bei 
vu Spfrig unten an dir Thorgaſſe bezogen 
abe 


Meine führenden, ſchon bekannten Artikel 
empfehle ich bei diefem Anlaße, unter Verdan: 
kung des mir bisher bewiefenen Zutrauend, 
fernerbin beſtens. 

Zünd, am 17. April 1837. 

Geb, Ulr. Rieder. 


7. Endsunterſchriehener it Willens fein 
Heimmeien zu verkaufen, welches befteht: in 
einem doppelten Haus, einem doppelten s. v. 
Schweinſtall, einer greffen Scheune fammt 
Trotihaus mit Trotte, einem Wagenfchepf, 
9 Jucharten Wies: und Ackerland, mit den 
fhönften Obſtbaumen befegt, 1,4 Stunde vom 
See gelegen, wo man die [hönfte Ausſicht ge: 
nießen kann; ferner 4 Juch. Wiefen und eine 
Scheune fammt einem Rietli daran, t Juch. 
Riet- und Turbenland und 41/2 Jud. Hol; 
und Beben. \ 

Diefes Heimmefen fann von Stund an in 
Empfang gensmmen werden, Stückweis oder 
fammethaft, bei 

Jakob Zollinger im Gerweracker 
in Wadenſchweil. 

8. Empfehlung. 

Da ber lUinterfchriebene letztverfloſſene beil, 
Ditern in das Werndliſche Baus aufdem Miün« 
fterhof eingezogen iſt, und daſelbſt mit den 
nämltihen mie bisher in diefem Laden arführ- 
ten Spejereimaaren Handel treibt, fo emoffehlt 
er fih mit den in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln dem E. Publikum au das beite, unter 
Verficherung mit beiten Waaren und wohlfeil⸗ 
ften Preifen zu bedienen. 

Joh. Ammann. 

9. Ein gam in der Nähe der Stadt in 
einer ſchönen Lage befindliched, vor wenigen 
Fahren neu und fehr feld gebautes, mehlenn: 
gerichteted Wohnhaus, mit Neben und Oarten 
dabei, 

10. Da Unterleichneter mit letzter h. Oftern 
feine biäherige Wehnung an der Küngengaß 
verlaifen und eine andere hinter der Metzq oben 
an Herrn Hörner, No. 463, bezogen hat, fo 
findet er ſich veranlaßt es E. E. Publikum anu: 
zeizen und für das ihm bisbahin geſchenlte 
Zutrauen höflich zu danken; er refommandırt 
ſich ferner in allen in feinen Handel einfchla 
genden Käfen, ald: Greierger», Emmenthaler:, 
Schwyjzer⸗, feifter und gefaljener Käs aber 
micht mehr unter dem Namen Wittwe Möktt, 
fondern Heinrich Ruͤegq; er wird trachten Durch 
qute * und — das Zutrauen 
einer Gönner zu erwerben. 

' ‚ Heinrich Ruͤegq, 
Seſſelträger und Köshändler. 

11. In No. 090 an der Schifflände wird 

IRtor md 1O22Or Meir beim Eimer verkauft. ! 


im Berichthaus, weben der Poft. — 



































12. Empfehlung. 

Endsunterzeichnete dankt hiermit dem verehrl. 
Publikum zu Stadt und Land für den vieljäh: 
rigen Zufpruc des bisher bekannten Zuder: 
und Spanifhbrerbadwerkes, und macht dazu 
bie Ungeige, daß fie ihre Wohnung auf dem 
Miünfterhof verlaffen und eine ſolche an der 
Glockengaß oder auf dem Ciermarkt Ne. 237 
bei Hrn. Wild bezogen hat, allwo ich zu die: 
fem Erwerb alles anwenden weide, um das 
E. Publikum ferner zu bedienen. 

j Fr. Müller- Hausmann. 

13. Zirka 100 Saum MWeinfäffer, runde 
und ovale, feit Anno 1332 erbaut, in 4 Stüf- 
ken, wegen Mangel an Platz in billigem Preis. 

14. Mufitalifhe Anzeige. 

Bei Friedrid Jahn ven &t. Galı 
In, wohnhaft im Stadthaus im Kratz in Zu: 
ih, find fortwährend zum Verkauf vor: 
handen : 

Achte Wienerinfirumente, 
ald: Flügel und Querpianes, melde 
fi) durch foliden Bau, vollen, gleichmäßigen 
Ton, vorzüglih dauerhafte Stimmung, ge: 
[hmadvolle Form und äuferft billige Preife 
auszeichnen. 

15. Neue und alte ein» und ifchläfige 
Betten, Betsftellen, Semmerdecken, Yaub: 
fühe, Anzüge und Leintücher, zu den billig: 
ften Preifen. 

18. Neujahrsblätter, ganje vollſtaäͤndige 
Sammlungen und einzelne Stücke, fehr wohl 
befchaffen. 

17. Im Laden im Kenſtamerhaus an der 
Kirchgaß it in ſehr billigem Preis befte Mar: 
feillanerfeife und engliſche Schmalta, fo wie 
gan; ädter und leichter Portorito und Vari— 
nas in Mollen au haben. 

18. Bei Büchſenmacher Kern in Zürich an 
ber Auguftinergaßb find 2 Ordennanggewehre, 
einfeche Jagdflinten,, Pannergewehre, 1 Ana 
benftußert, ferner Schraubenzieher, Federha⸗ 
fen, Säbelariffe, ein ordennanmäßiger Tor: 
nifter ein Säbel mit Kuppel und Tſchakfko 
nach Ordennanz für einen Jäger, eine Patren: 
tafche, in billigem Preis zur haben. . 

19. An der Scheffelgab No. 256 ift zu ba: 
ben: Ertra fchön gereinigte Tauben» und Huͤh⸗ 
nerfpeis, dad Mäßli à 1 Baten; ferner: fehr 
ſchöne Kanarienweibli, das Stück à 10 Ben; 
dann das Zürcher Wochenblatt und die Burkli⸗ 
Zeitung von den Jahren 1832, 33, 34, 35, 
und 1836, ber Jahrgang à 6 Bon. 

20. Ein ſchöner weißer Kachelofen. 

21. Zirka 300 Sub eichen. Bauhelj. 

22. Ein Stück Mattland gam an dem See, 
zirka 5 Minuten von der Stadt, ungefähr 
60,000 []’ groß, dienlich für einen Maurer, 
Zimmmermann, Steinmetz eder einen andern 
Beruf. j 

23. Auf dem Weinplatz No. 145, 3 Trev: 
ven bob, find nech einige ganz neue Stroh: 
hüte für Frauenzimmer, nach letztjähriger 
Form, ungarairt, zu fehr beruntergefegten 
Preifen zu haben. 

24. Alte Fenſter und Reniterladen, eine ei: 
ferne Kunftplatte mit 3 Löchern, ein Yatten: 
bag, Ihüren, Packkiſten und Fälfer nebft an 
derm mehr, in Mo. 23 H, Stade. 

25. 50 Zentner weißes Streh in Ne. 94 
in Bülad), i 

26. Künftigen Freitag kommen 2 Stud * 
lernte Norhgügger bier auf den nn 
um Verkauf; jeder biefer Rerhgdager fingt : 

\ . ntirt bafılr. 

a ndes Wrauchoferd, 8 Jahr alt, 
Braun von Farb, um billigen Be 

23. Ein an der Hauptftraße im Miederderf 
gelegenes Wohnhaus nebft Renuſe, Beſtallung 
ven» Garten. 


um 





Zu faufen wird begehrt. 

29. Um billigen Preis eine Mufituhr, zwei 
Stüc fpielend, oder eine Harmonika von Ye: 
der mit Pfeifen verfehen. 

30. Es wünfht Jemand etliche Offleteneifen 


zu kaufen, 
31. Ein Kinderſchirmli. 


und Kühe, eine Kammer, Platz im Keller 
und auf der Winde, in No. 58 in Fluntern. 

50. Einige einfcläfige kemplete Betten und 
ein Rubbett.. °— j 

51. Auf Eünftige Kirchweih ein Laden an ei» 
ner ganabaren Straße. 

52. Ein Plainpieb fehr hech und heiter und 
mit Platten belegt, bienlic für ein Magazin. 

53. Es verlangt Jemand 5 bis 6 Tiſchgän⸗ 
ger, ober auch nur zum Schlafen. 

54. Für 3 bis 4 Tiſchganger gute Koft und 
Logis, ven Stund an. 

55. In einem der neuen Säufer im Zeltweg 
für ein edee zwei bonette Frauenzimmer ein 
Wohngemach / enthaltend 2 Stuben, Kabinet, 
Mägdenkammer, Küche, Keller, Plunderkam- 
mer und Platz zu Brennmaterialien. 

56. Für einen ordentlichen Herrn gute Koft 
und ein artiges Logis nur eine Treppe hoch. 

57. Für 5— 6 Koftgänger gute Koft nebft 
einem beijbaren Zimmer. 

538. Man wünfdt 1 oder 2 honette Herren 
oder Frauengimmer an Keft zu nehmen. 

59. Von Srund an eine geräumige, freb: 
mütbige Kammer mist einem Bett, 

60. Bei Chriftoph Kuffefam unter bem Wer: 
tingerhaus ift ein recht gutes ertepiane mit 6 
Dftaven zum Ausleihen oder billig zu verkau⸗ 
fen, nebft einer guten Pedalharfe. 

61. Ein ſchönes Fortepiane mit 6 Oktaven. 


















Zum Ausleihen wird angetragen. 

32. Auf Kirchweih 1837 zwei Wohnungen, 
beide äuferft angenehm und frehmüthig, auch 
den Brunnen beim Haus; die erfle, ebener 
Erde, jwar eine Treppe hoch außer dem Haus, 
enthält: 1 Küche, 1 Stube mit Nebenzimmer, 
mit einem Ofen zu heiten, nebft ned 2 Ne 
benzimmern, in allen Rebenzimmern und auf 
der Laube Wandkälten, Platz genug zu Brenn 
materialien, 1 Keller und beliebigen Falls mehr 
eder weniger Garten, Die zweite eine Stiege 
höher, enthält was die erite, aber alle 4 
Zimmer find mit 2 Ofen zu beijen und mit 
Manpdkäften verfehen mie das erſte, Küche, 
1 Mägden: und 4 Plunderfammer, Platz ge- 
nug zu Brennmaterialien, 1 Keller und Gar- 
ten wie zum erften; nähere Auskunft ertheilt 

rg Wethli 
zunächſt beim Krattiger’ihen Kaffeehaus 
in Hottingen. 

33. Auf Kirchweih 41837 ein ſehr frehmü- 
thiges Wehngemach, enthaltend 2 Stuben 
und 2 Kabinet mit Wandkäfen, Küche, Kel: 
fer, —268* Kämmerli und Garten; — 
und ſogleich, 4 tabezirtes heijbares Stübli 
mit 1 Kämmerli und 1 Wandkaſten, bei 

Beter beim Frauenbrünneli am 
Wolfbach in Hettingen. 

34. Ein Wehnhaus auf künftige Kirchweih 
in der gr. Stadt, enthaltend: à Plainpieb, 
Stube, Kühe, Keller; Aftes Erage: Stube, 
Altoven, Küche und 1 Kämmerli; Ste$ Etage: 
Stube, Nebenkabinet, Kammer; gtes Etage: 
2 heisbare Zimmer, Pag zu Hol; und zum 
Aufhaͤngen. Es würde ſich auch zu einer Wirth- 
(daft eignen. 

35. In No. 308 im Neumarkt eine ſchöne 
heitere Wohnung, beitehend in 3 Zimmern, 
2 Kabinetten, 1 Küche, 15. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, 1 Mägden» und 1 Plums 
derfammer, 1 beſchleſſenen Winde, 1 Kellerli, 
tAſchentolle. 

38. Eine Wohnung in Erlenbach; nähere 
Auskunft ertheilt Hauptmann Keller in Heblis 
bad) oder Gemeindwirth Rufs in Erlenbad), 

37. Auf Kirchweih 1837 ein_frehmürkiges 
Wohngemach, beftehend in 1 Stube ſammt 
Alkoden, 2 andern heizbaren Zimmern, 1 gro 
Ben Kammer, Küche, Plunderfammer, Keller 
und Plaß au Helj, in Ne. 56 an ber Krug: 


saß. 

33. Durch Zufall ven Stund an 1 Wohn: 

gemad eine Treppe hoch, beftebend in 1 he: 
en Stube, 1 hohen tapezirten Nebenzimmer, 
Küche mit Bratofen, 1 Mägdenfämmerli, Hol: 
und Plunderbehälter, 1 Kellerli, in Mitte ber 
gr. Stadt, 

39. Durh Zufall it von Stund an ober 
auf Mai eime Heine ſchöͤne Wohnung zu ser: 
teihen, nad) Belieben Garten dazu. 

40. Eın möblirte® Zimmer, chne Koſt, für 
einen Seren, mit froher Ausfiht. Madhzufrar 
gen in Ne, 404 an der Zibl. 

41. Auf künftigen Mai eine fhöne, große 
Stube und Nebenzinmer, mit oder chne Mi: 
bel, fammt Koft, ganz nahe beim Grefmüns 
fte 


Zu entlebnen wird begehrt. 


62. 2300 fl. auf vorftandsfreie, gemügenbe 
Unterpfand, woren man auf künftigen Mat: 
tag, 00 fl. und auf Martin 2200 fl. zu er 

heb en wunſchte. 

63. 1000 fl. auf mehr als doppelte, vor: 
ftandefreie Unterpfand, die eine Hälfte mit 
nädhfttemmendem Mai und bie andere mır 
Martini gu erheben. 

64. Eine Wohnftube mit Mebenfammer und 
neh 1 Kammer, Kühe, Plab zu Holz und 
1 Keller, in ber Stadt, im Zeltweg oder in 
der Rahe beifelben, we möglich ven Stund an. 

65. Es mwünfdte Jemand ein einfdhläfiges 
Bett in Zins ju nehmen. IR ſich anzumelden 
in Ne. 696 auf dem ebern Hirſchengraben. 


Nachfragen nach Arbeit. 
68. Belanntmahung. 


Die Unterzeichneten bringen anmit zur Kennt- 
nih, daß, nachdem Herr Konrad Stierlin, 
Magenfabritant zum englifhen Hof zu Schaff⸗ 
haufen, dieſes ſein Geſchäft aufgegeben, und 
wir, die beiden Gebrüder Starker, früber R ⸗ 
weſene Aſſocie, nämlich Friedrich (feines Be: 
rufs Wagner) und Wilhelm (feines Berufs 
Schmid) nebſt dem Techtermann des Herrn 
Stierlins, Peter Becker, Sattler, das Ganze 
fäuflih übernommen haben, fernerhin dieſe Wa: 
genfabrif unter der Firma von „Ötarter und 

edter” fortgeführt, undje ber von ung verfer- 
tigte Wagen mit unferem Gefellfchaftsitempel 
verfehen werden wird. 

Kenntniſſe, die wir und als geweſene erſte 
Arbeiter in Offenbach und andern berühmten 
Magenfabriten Deutſchlands erworben haben, 
fegen ung in den Stand, jede Beltellung in 
unferm Bach gefhmadvell, dauerhaft und bil: 
fig zu vellführen, umd find wır zu dem Zweck 
fortwährend darauf bedacht, unfere Abnehmer 
auf das Beſte zu bedienen, im welcher Bezie— 
bung unfer Geſellſchafisſtempel für die Güte 
der Wagen Gemwährleitung darbieten fell. 

Inden wir biefe Anzeige_erlaffen, machen 
wir darauf aufmerkffam, daß wir fernerbin kei- 
nen Wagen ald von uns verfertint anerkennen 
können , der nicht mıt unferem Stempel ver: 
fehen ift, und empfehlen ung zu geneigtem Zus 
foruch beitens. 

Shaffhaufen, im April 1837. 

Starker und Beder 
zum englifhen Hof in Schaffhauſen. 

67. Untetzogene, welche mit ſehr gutem Er: 
folge und zur beiten Zufriedenheit ihrer Gön 
nerinnen, mehrere Jahre in Chur ihren Be— 
ruf als Modeſchneiderin ausübte, und dieſes 
nun auch in hier zu thun Willens iſt, empfiehlt 
fi) mit -diefem den verehrteften Damen biefi» 
ger Stadt und Land beitens, in Verfertigung 
ven Damentleidern ‚ nad neuftem Geſchmack 
und Schnitt, und wird ſtets trachten, ihre 
Sönnerinnen durch elegante und geſchmackvolle 
irheiten, fo wie beföederiche Vedienung zu 





r. 
42. Für einen honetten Herrn ein ſchönes, 
beijbares Zimmer, möblirt, nebſt einem geräu. 
migen Nebenzimmer, chne Kot, um Mittel: 
punkt der Stadt, von Stund an. 
43. In Ne. 253 an ter Auguflinergaß ein 
möblirtes, beuybares Zimmer, von Stund an. 
141. Ein frebmüthiges, beijbareds Zimmer 
nebft guter Koft, für einen Herrn, ganz nahe 
an der Stadt. " 
* Ein ſchͤnes Zimmer mit guter Koſt, 
gleich. 
46. Von Stund an 2 heisbare Zimmer. 
47. Von Stund an ein tapejirted, Tonnen: 
reiches Zimmer nebſt Wandkäften, mir oder 
chne Möbel, an der Steingaß Ne. 257, drei 
Treppen hoch. 
48. Ein Meiner, leerer Keller, von Stund 
an, im Frag Me. 78. 
19. Auf Kirchweih 1° 
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und Zuſchneiden 
Bedingungen * 


dem Haringplaͤtzli verlaſſen un 
im — * neben 
Mo. 608 bezogen hab 
den 
r das mir geſchenkie Zurrauen böflichit danfe, 
empfehle ich mich aufs mue in * in mei: 
nen Beruf einfchlagenden Artikeln, als: alät« 
ten, röhrlen und fein fältlen, fewie im Wer: 
fertigen neuer Hauben und Chemifetten; ich 
werde mie ſtets angelegen fein laflen, Jeder: 





Ben Stımann, ge Pernis, 
‚in Ile, 547 im Mieberderf. 
68. Da ich meine bisherige mat. 


E. Frauenzimmern zu Stadt umd & 
be ae njeige ju maden, indem 


mann jur Zufriedenheit ju bedienen. 
Jafr. Margaretha Holliger. 
69. Man empfiehlt ſich aufs angelegentuchfie 


unter fehr billigen Kondizienen jungen Täc- 
tern, an einigen Nachmittagen wöchentlich, 
Unterricht in der Schneider» und Märberarku 
zu ertbeilen, und zwar fomchl im Verfertigen 
von Neuem, als Klicken von Altem (weber de 


Arbeit mitgebracht werden kann). Dur ferg: 
fältige Aufſicht und gefällige Behandlung far 
man das Zutrauen ber Eltern und Aunder aufs 
beite zu verdienen trachten. Gefälligk na 
fragen im Thurmhaus Ne. 251 an der Au: 
gu —— 

70. Ein erfahrner Mann, der ven frühe 
Jugend am während 16 — 18 Jahren im 
Spınnface und in ber babei erforderlichen Mt 
chanik fehr Wichtiges geleistet bat, wunſcht kr 
genügender Ausweiſung feiner Leiſtungen, Nedt- 
lichkeit und Thätigkeit unter anftändıgem © 
fair im Ins oder Nudland in einer Baummt! 
lenſpinnerei Anftellung zu finden, 

Durch frankirte Briefe, unter Adteſſe N. B., 
ertheilt die Redakzien nähere Auskunft. 

71. Enbsunterzeichneter, den wertben Bön- 
nern für das feitber gefhenkte Zutrauen rc 
> der in fein Fach laut unten fchenber 

ngabe einſchlagenden Beihäftigungen beftens 
dankend, empfiehlt fi zu fernerem geneigten 
Zuſpruch beftend Jehanng Ketler. 

Es werben nämlich befleckte Wiber« und 
Mollentücher , wie auch ganze Meibungsflüde, 
ungertrermt und ohne Nachtheil für den Stoff, 
durch eine befondere Behandlungsart fo gern- 
nigt, daß fle nicht nur alle Flecken verlieren, 
fendern ihre urſprüngliche Farbe und Ola 
wieder erhalten. Die Ablage iſt bei Hertn 
Pfilter, Spezereihandler unten an der Markt: 
gaſſe. Der Odige. 

72. Ein Mann in beſtem Alter ſucht eine 
Anttellung als Kellner in einem Gajtbsf oder 
Kaffebaus, er ſpricht deutſch und frangoͤſiſch 
und ſieht mehr auf qute Behandlung als greße 
Bezahlung; über feine Treue und Necridarfen- 
beit Fann ſich gemügend auswerfen, und 
könnte auf Mai eintreten. 

73. Ein 24jähriger Mann, welcher aut ta 
lieniſch ſpricht, ſucht bei einer Hetiſchak einen 
Dienft. —* und gete Aufjührung kann dyn 
beitens empfehlen. 

74. Ein Frauenzimmer wunſchte jungen Tin: 
teen Unterricht in der franzöſiſchen Sotade zu 
ertheilen; da fie viele Jahre ſewehl in Anſtal 
ten als privatim in dieſem Fache unterrichtete, 
fo befft fie beehrendem Zutrauen ent ſprechen 
zu lönnen. 

75. Es wunſcht eine junge Techter von ehr 
baren Eltern bei einer Schneiderin als Gebülfn 


"Arbeit zu finden; ihre Thätigkeit mürde fie von 


ſelbſt empfeblen. z 

76. E waͤnſcht eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Perſon, welche näben kann und die 
übrigen Haus geſchaͤfte verfleht, de benetten 


’euten einen Platz. 
nn Es ala eine banerre Frau einen 
Pag als Haushälterin oder Krantenmwärterin, 
entweder in ber Stodt oder ın anem Pfarr: 
haus auf dem * au —— fie iſt om 
Heſchäften fehr bewa ti. 

—— Perſen, welche bomen 
und näben kann, in ber Stadt oder in dir 
Nahe derfelben, einen Pat; fie fönnte ron 
Stund an eintreten. 

79. Ein mohlerjogener Knabe von 15 Jabren 
wunſcht be einern SGufermeiſter in bie Lehte iu 
temmen, er wurd Oden Ledrlebn gerne as 


dient. 


Wohnung auf 
nd eine andere 
Hrn. Näf, Hutmacher, 
en, bin ich fo frei, daben 


befriedigen. Sie ift auch bereit, jun , 
men Unterricht im WBeißnähen, ——— 
zu ertheilen, und wird billige 


— — — — — — — — — ——— — 
— — — — — 
— — — — 


empfehle 1 mad au 
mem Veruf cadne 


Abe that at 
"altıge Yuräke vor zer de 
man bad Jarsam er Fan 
See a Mer he d 
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„ Dur Zufall wuͤnſchte eine mit guten 
Pt veriehene Perfon, bie in ber Küche 
und ın der Kellerei qut bewandert iſt, in einer 
Wirtbfhaft einen Pla zu erhalten; fie fönnte 

tumb an eintreten. 
en Ein Anabe von 14 Jahren wänfht in 
eine folide Buchdruckerei als Lehrling einzutreten. 
#2. Man mwünfdt einen Knaben von 13 
Zahren, wehlgemahfen, zum Poften oder auch 
zu einer andern Beſchäftigung untergubringen; 
ım Sähreiben und Rechnen ift er ziemlich be 
mwanbert. . 
83. Anjeiae er, 
Seit Eurger Zeit habe ich meinen Basar 
Laden an der Weitengafle Ne. 65 verfallen, 
und dafür im untern Gebäude der meuen Yu 
denhalle auf dem Hechtpla einen neuen, No. 3, 
gegen dem Waller bezogen. Indem ich einem 
Zeehrten Publitum für dad mir bis dahin ge- 
ihentte Zutrauen verbindlichſt danke, erlaube 
ich mir bei diefem Anlaß, mich aufs neue im 
allen in meinen Beruf unfhlagenden Arbeiten 
beitens zu empfehlen. Es iſt bei mir auch jtets 
eecht ſchone *853 —— Auswahl und 
den billigſten eiſen zu haben. 
’ David Densler, Seiler, 
‚wohnhaft an der Weitengab No, 65. 


— Nachfragen nad Arbeitern. 


83. Es wird ein braver und flarfer junger 
Menih ven 18 bid 20 Jahren zum Paden, 
Poften und für Verrihtung von Hausgefchäf: 
ten gefucht, 

85. Es würde eine mit guten Zeugniffen ver- 
fehene Magb von geſetzterm Alter, melde gut 
kochen kann, die häuslichen Geſchäfte verfteht 
und mit Kindern umjugehen weiß, ſogleich eis 
nen Pla finden, 

36. Wo eine ordentliche Tochter die Moden: 
arbeit erMernen kann, iſt im Berichthaus zu 
vernehmem. 

87. Ben Stund an wünfdhte man eine recht: 
fchaffene - orbentliche Dienftmagdb, melde bie 
Hausgefdhäfte wehl verfteht ; auch muß fie gut 
fvınnen Edımen. 


Nachfragen nah Verlornem. 

88, Testen Sonntag verlor Jemand eine 
greße goldene, emaillirte Stecknadel von der 
obern Kirchgaſſe bis auf den Wolfbah; man 
buret den Finder um Zurädgabe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld. 

. 89. Sonntag den 16. April, Nachmittags, 
in ber Predigerfirhe ein blau baummellener 
Regenſchirm. Der Finder ift gebeten, denfel: 
je gegen ein Trinkgeld im Berichthaus abju: 
geben. 

. 90. Den 11. April iſt von der Aegerten bis 
in @aflen ein Bajonett verloren gegangen. 
Der Finder wird erfuht, dasjelbe gegen «in 
Zrinfgeld im Berichthaus abzugeben. 

91. Vergangene Bode verlor Jemand einen 
großen franz. Schlüffel vom äufiern Rennweg 
bis in Detenbacherhof. 

92. Seit vergangener Weche ift ein brauner 
männlicher Jagtbund, ſtark behängt, mit lanı 
ger Ruthe, am Halle, Stirn und Bruft weiß 
bezeichnet, befenders aber an einer auf dem 
Nücen befindlichen handgroßen Stelle abgerie⸗ 
beuer fürgerer Haare Fenmlih, ab Honden 
gekommen. Sollte etwas von diefem Hunde 
entbefe werben, fo bittet man gegen Erkennt- 
lichkeit um gefällige Anzeige bei der Redak ion 
dieſes Blattes, oder beim Eigenthümer £ 

Scheuchzer, Art in Glartfelden. 

93. Vergangene Woche hat fih in der Ge: 
gend des ebern Hirſchengrabens eine Kate 
(weiß, mit braun und ſchwatzen Streifen, 
—— verlaufen, Mn über diefelbe Aus» 

* geben kann, ift erſucht, im & 
Anzeige I mad. ſuch Bericht haus 


Anzeigen von Gefundenem. 


94. Es blich, eine Kifte Wetzſteine fen 14 
Besen lang ſtehen; wer fidy über diefelbe mit 
Nummer und Zeichen ausmweifen kann, kann 
fie gegen Spıfen und Platgeld in Empfang 
nehmen. Wenn diefe Kite ın Zeit 3 Wochen 
nıche abgefordert wird oder der Eigenthümer 
fich nicht zeigt, fo wird nachher weder Rede 
neh Antwort gegeben. £ 

95. Ein Brafelet, welches nad Vorzeige 
des gleichen dazu gegen das Einührabnels ab 
geholt werten Fann £ 


I) 





96. Ein Sammetkragen mit Pelz garnirt, 
—— man gegen das Einſchreibgeld erhalten 

97. Den 9. April 1837 ift Jemandem ein 
großer Hund zugelaufen; derfelbe ift ſchwarj 
und weiß gejeichnet, hat abgeſchmttene Obren, 
feinen Schweif, ohne Zeihen und Halsband 
und bat ein geringes Ketteli um ben Hals, 
Der Eigenthümer kann ihn aegen Einrückungs· 
gebühr und Futtergeld in Zeit von 8 Tagen 
—— indem man ihn nicht Länger behalten 

nte. 





Amtliche Anzeigen. 


‚98. Die zrcheriſchen Geifttihen, welche auf 
bie durch Hinſcheid erledigte Pfarrftelle in Herr: 
lingen afpiriren, werben anmit aufgeforbert, 
innerhalb 14 Tagen dem Hrn. Antiftes Geß. 
ner ihre fohriftliche Anmeldung zu Banden bes 
Kircyenrathes einzugeben. 

Zürich, den 17. April 1837. 

Im Namen des Hirchenrathes: 
Das Aktuariat. 

99. Publitazion. 

Da in dem Gebäude der Reitfbufe im 
Kräuel einige Neparaturen bewerkitellige und 
ein Anbau mit Stalleinrihtung für das Ein» 
ſtellen von Pferden an demfelben angebracht 
werben fol, fo ift Unterzeichneter auftragsge: 
mäß ım all, diejenigen refp. Bauverſtandigen, 
welche wunſchen möchten dieſen Gegenftand in 
Ausführung zu übernehmen, einzuladen, den 
Pan, die Baubefchreibung und die Akkorbbe: 
dingungen, die vom 21. dieß an in der Fir 
nanzfanzler zur Einſicht in Bereitſchaft liegen, 
daſelbſt einjufehen, und ſich fedann Donner 
ſtags den 27. dieh, Abends 4 Uhr, in dem 
bemerkten Lokal jur Abfteigerung einzufinden. 

Zürich, den 14. April 1897. 

Aus Auftrag des Staatdbaudepartements : 
i I 


100. Publifagiom 
Da an ber Stelle der bisherigen Nebenge: 
bäude des Almofenamts ein neuer Flügel 
des Hohihulgebäudes mir MWohnun 
für den Pedellen und andern Attributen auf: 
geführt werben fol, welcher 78 1/2 Fuß Länge, 
32 Ruß Breite und 4 Steckwerke in der Höhe 
erhalten wird, fo fieht ſich die unterzeichnete 
Behörde veranlaßt, diejenigen refp. Bauver: 
ſtaͤndigen, welche geneigt fein fellten diefe Baute 
ın Ausführung zu übernehmen, einzuladen, 
die Baupläne, die Baubeſchreibung und bie 
Alfordbedingungen bei dem Unterzeichneten in 
ber Finanzkanzlei eingufehen und fi fodann 
Dienflans den 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
ebendafelbft zur Abfleigerung einzufinden. 
Züri, den 14. April 1837. 
Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
R ogel, 
Gelretär. 
101. Publifaziom 


Die bisherigen Mebengebäude des Al— 
mefenamts, Bäderei, Holzfihenf, Archiv u. a. 
werden jur Abtragung auf öffentliche Stei- 
gerung gebracht. 

Diefe Abfteigerung wird Dienflags den 9. 
Mai, Abends 4 Ubr, in ber Finankanzlei 
@tatt finden. Die Bedingungen können vom 
20. dieh an ebendafelbit eingefeben werden, 

Züri, den 14. April 41837. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
Bogel, 
Sekretär. 


102. Das Obergericht des Standes Zuͤrich 


bat 
in Sachen Jalcb Nofenberger von Landi⸗ 
fon, ſeßhaft in Enge, 
mit Einmutbh beſchloſſen: 

Es fer Petent unter den im $. 24 der Ber 
faflung enthaltenen Befhränkungen rehabititirt. 

Züri), den 3. Sept. 1836. 

Im Namen des Obergerichtes 
unterzeichnet : 
Der Unterfchreiberr, 
Römer. 

103. Ueber tie mit Infolvengerflärung einge 
fommene Sandlung Gebrüder Koller ın 
Zürih und deren Antheifhaber Johannes 

Uer ven Allenſweil, Kanten Marsau, 


Ke 
Fann Kenrae— 


y 
1J— — — 
* 


fer von Zürich, hat das Bezirksgericht Zürı 
auf Montag den 7. Auguft 1837, Morge 
7 Uhr, zur DVerrechtfertigung Tag angefebt 

Es ergeht daher an alle läubiger und Schu 
A = — —— —8* perenn 
she Aufforderung, über ihre rachen u 
Derbinblichkeiten, fei es gegen bie Par 
lung, fei es gegen einen ber benannt 
Theilhaber, der unterzeichneten Eanjı 
jenaue ag me auf Stempelpapier, fo viel mi 
ich unter Beylegung der isurkunden 
Original ober in beglaubigter Abſchrift bis ſpa— 
ſtens den 1. gl. Monats zujuftellen, am ®, 
rehtfertigungstage felbit aber —— ‚ot 


durch Bevollmachtigte auf dem 
aufe zu erfcheinen; alles unter der Bed 
ung, daß ulbner ‚die 


—* Eingabe zu m 

hen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile 
gewärtigen rund ſaumige Anſprecher at 
(die grundverſicherten jedech nur mit Bezug a 
bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen ein; 
noch bei der Collecations · Verhandlung, und ira 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufe, ein. 
ben Können, fpäter aber damit von der v 
ge aſſe ausgefchloffen, oder, fon 
e durch Fauſtpfander gebedt find, ebenf: 

mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich 
am :errechtfertigungstage Ausbleibenden ( 
grunbverficherten Creditoren jedoch wieder 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) a 
Nachtheile, welche aus ber Unfenntniß der W 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſteh 

fönnten,, an fidy felbit zu tragen hätten. 
Zürih, am 17. April 1837. 
Aus Auftrag, des WVeyrksgerichtes Züri. 
Die Notariatskanılei der Stadt Zürid 
J. Eſcher. 


104. Leber den mit Inſolvenzerklärung e 
gekommenen Schneidermeifter und Tuchhäi 
ler Chriſt oph Gugelz von Zürich, wel 
baft in der Schipfe dafelbft, hat das Bezit 
gericht Züri auf Mentag den 3. Juli 18: 
Morgens 7 Uhr, zur WVerrechtfertigung 2 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schi 
ner des in Concurs Gerathenen bie peremtorii 
Aufforderung, üder ihre Anfprachen und X 
bindlichkeiten, ber unterzeichneten Can 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo ı 
möglih unter Beilegung der Beweisurkr 
ben im Original oder im beglaubigter 7 
fchrife, bis jpäteflens den 28. Qumi 18 
zuguftellen, am Verrechtfertigungstage fel 
aber perfönlih oder durch Bevollmädhti, 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles un 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Einge 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nachthe 
ku gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher a 
(die Gruntverficherten jedech nur mit 9 
jug auf bie verfallenen Zinfen) —— 
gen einzig noch bei der Collocationsverhandlur 
und jwar unter zu gewärtigender Ordnun 
buße, eingeben Fönnen, ſpäter aber damit ı 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, ol 
fomeit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, et 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, e 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleit 
den (die grumbdverfiherten Ereditoren jedochen 
derum nur mit Bezug auf bie verfalle 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber | 
Etnneniö der Verhandlungen und Gerid 
befhlüffe entitehen Fönnten, ar ſich felbft 
tragen bätten. ö 

Zirih, am 17. April 1837. 

Im Namen des Belirksgerichtes Zürich 
Die Notariatsbanzlet der Stadt 
Zürd, 
J. Eſcher. 
105. Publikazion 


Das hohe Obergeriht hat auf eine ſe 
früher gefaßte Beſchlußnahme der Gemei 
Yengnau, und von der Nothwendigkeit er 
gründlichen Bereinigung des dortigen Done 
karweſens überzeugt, uns den Auftrag ertbe 
diefe Bereinigung unvermweilt vorzunehmen. 

Zu diefem Ende werden alle jene Kred 
ren, welde in der Gemeinde Yengn 
und den dazu gehörenden DOrtfchaften X 
gelfang, Degermoos, Daufen ı 
dem Hofe Himmelreich Sppotbefarre 
oder linterpfänder beißen und anjufprechen 
ben, andurd aufgefordert, ihre Titel Fran 
entmeber inf Dursinol-ober, 1 Kealautlar 


are, Bıa HNT nie beim f — er 


Heumonmatsd gegen Empfangiceine in bie 
biefige Gerichtsfanglei um fo gewiſſer einzule⸗ 
gen, als die Saumfeligen die Folgen ber Nicht- 
beachtung biefer peremtorifhen Aufforderung 
ſich felbit beizumeifen hätten. 
Zur zach, am 5. April 1897. 
r Gerichtöpräjident , 
Weltp. 
Der Gerichtſchreiber, 
Häfeli. 
108. Da die Thorgaffe zu Folge eingetretener 
Baute beim Einſſedlerhof vom 20, April a. c. 
‚bis zum 8. Mai, für Fuhrwerke jeder Art 
gefperrt werben muß, fo werben bie Fuhrleute 
angewiefen, ihren Weg durd die weite Galle 
oder untere Kirchgaſſe au nehmen. Das Aus: 
heben des Gefpannes iſt für jedermann, bei 
einer Buße von A Frknu. unterfagt. 
Zürich, den 18. April 1897. 
Die Stadtpeliger des Aften Bezirks. 
107. Oantanzeige 
In Folge eribeilter Verſilberungsbewilligung 
wirb eine nochmalige Verftergerung nadfolgen 
der Schufbtitel 
1) 75 fl. 24 5. Kapt. auf Hrch. Spillmann, 
Mielerd genannt, von Dälli» 
fon, im Oberamt Megentberg, 
laut Schuldbrief, datirt den 
5 Mär; 1824. 
2) 100 fl. Kapital J— Heinrich Stuͤſſt und 
en Bruder Hs. Jakeb 
Stuſſis ſel. Erben, Schuh⸗ 
macher Hanſen fel., Peter ae 
nannt, Meierhöflers von Re⸗ 
gentorf + Dberamt Megend: 
erg, laut Generalobligajion, 
bat. 8. Mai 1828. 
Mittwochs den 26. die, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Unterjogenen vorgenom: 
men und den Meiftbierenden gegen baare Be 
ahlung überlaffen werden, mofelbft in ber 
5 nifepengeit bie fraglichen Schuldtittel eingefe 
ben werden können, 
Zürih, den 17. April 1837. 
3.3. Nuſcheler, Stadtammann. 


108. Gantanzeige. 

Da ber Endsunterʒeichnete feinen Beruf auf: 
gibt, fo wird unter Aufficht der Gantbeam⸗ 
tung am 28. und 27. April eine Steigerung 
über fämmtliche Maurergeräthſchaften abaehal- 
ten werben, und zwar gegen baare Bezahlung, 
jedoch unter Vorbehalt der Ranfikation. Am 
26. bat die Sant im Thalacker im Schepf 
neben dem Haufe zur Thalſchanze Statt, und 
am 27. im Schepf auf dem unteren Graben, 
eben an der Bräbligaffe, wozu Liebhaber böf: 
lichſt eingeladen find. 

Es befinden ſich babei drei MWellenbäde, 
mworunter einer nach neuelter Art, mehrere 
Flaſchenzüge, Rollen, Seiler, eine bedeutende 
Partie Gerüflbretter und Gerüftftangen, Heb⸗ 
eiſen, NRüdeifen, vier- und jmeirädrige War 
gen, Schubkarren, aud fehr vieles Stein. 
hauergefdyirr, und anderes mehr. 

Züri, am 13. April 1837, 

Heinr. Staub, Baumeifer. 
Eingefehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 

108. Publikation, 

Da in Felge mehrfeitig geäufierter Wünfche 
der Stadtrath mit einem Vorrath ven Eis 
ſich verfehen hat, jo wird anmır zur Kenntnig 
des Publitums gebracht, dab von num an 
während ber Dauer der mwärmern Jahrs jeit 
Kot Heinen umd gröhern Quantitäten zu den 
fetgefegten Preifen Ci beegen werden kann 

bei Hrn. Nägel, Wagner, wohnhaft binter 
dem Gräbli beim Kegersehurm. — Da «8 für 
die Erhaltung des Eijes wünfhbar if, daf 
der Eisfeller während der märmern Tagsjeıt 
1° wenig möglich geöffnet werde, fo wird 
dafür erfuche, das Eis in den frübern Vor: 
mittagd: und in ben fpätern Nachmittagsſtun 
den abholen zu laffen, indem in der Zwiſchen⸗ 
ser em böherer Preis dafür verlangt werden 
muß, Die refp. HHerren Aerzte, welche zu 
mediziniſchem Gebrauch Eis bedürfen, find 
gebeten ſolches dem Beſorger mit ein Paar 
Morten ſchriftlich zu bemerken; indem ju dem 
letztern Zwecke Die Preife etwas niedriger ge: 
ſtellt find. 

Zürich, den 17. April 1837. 

Tie dazu beauftragten Mitglieder 
des Stadtraths. 





110. Montag als den 24. April 1837 werben 
in der Gemeindswalbung Kloten (Schlattholz 
genannt) cirfa 50 Stuck Tannen von 50 bis 
90 Schub Fänge und von 1 bis 4 Schub 
Dicke im Durdymeffer, und dann Dinftag als 
ben 25: dieß in der Waldung Hard genannt 
citka 60 Stück Tannen und Forren bis auf 
70 Schub Länge und 21/2 Schub Dide im 
Durchmeſſer, welde ſich theils ald Baubelz , 
theils für Glaſer und Schreiner eianen wür— 
den, öffentlich verſteigert. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen, an beſagten Tagen, 
Morgens 8 Uhr, ſich in den bezeichneten Wal: 
dungen felbjt einzufinden, allmo bie Verkaufs: 
bedingungen eröffnet, die Ganten abgehalten 
und Jedermann mit gutem Beſcheid begegnet 
werben wird. . 

Kleten, den 17. April 1837. 

Aus Auftrag der Gemeinde 
und Mamens der Santbeamtung: 
Gemeindrathdpräfident, 
Eberbarb. 

111. Pachtanzeige. 

Das Metzghatent ber Gemeinde Fluntern 
mird Dienftag den 2, Mai 1837 bei Herrn 
Seckelmeiſter Ruegg auf der Blatten auf dem 
Wen Effentlicher Verfteigerung dem Meiſtbie⸗ 
—— für 2 Jahre verpachtet, und iſt mit 

artini 1537 anzutreten. Pachtliebhaber wer- 
den daher auf’s freundſchaftlichſte eingeladen 
an bemeltem Tag, Zeit und Ort, ſich zahl. 
reich einzufinden, allwo bie Padhtbedingnüfe 
dann befannt gemacht werben. 

Fluntern, den 17. April 1937. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindfdreiber, 
And, Paur. 


112. Da die Erbauung ded neuen Straßen 
zuges durch unſere Gemeinde begonnen, wor 
durh der Seeſußweqg an mehreren Stellen 
bei Machtzeit und naffer Wirterung unbraud- 
bar gewerten, fo ſieht ſich unterzeichnete Stelle 
veranlaßt, das E. Publikum gu warnen, bie- 
fen Weg nicht zu gebrauchen, fonbern fid) der 
Landſtraße zu bedienen. 

Wollishofen, ben 17. April 1837. " 
Namens des —— 
Kaſpar Hausheer, Präjident. 


113. In Auftrag der Stiftspflege und unter 
Natififgziendvorbehalt der zufländigen Staatd: 
behörden bringt die untergeihnere Beamtung, 
unter Yeitung des E, Gemeindrathes Schwa⸗ 
mendingen, den dem Stiftsfonde jugehörenden 
ſchönen und grefien, dafelbft gelegenen Güter: 
gewerb „Obere Kehlhof“ genannt, nächſt⸗ 
künftigen 8. Mai, Atends 4 Uhr, ım Bajt: 
bef um Hirſchen zum Verkauf auf öffentliche 
Steigerung. Derſelbe enthält nebſt weitläufts 
gen Gebaulichkeiten, Stallung, Scheune, An 
theil an Trotte u. f. m. 

Zirka © Juch. Baumgarten, 


» 17, Meattland. 
„» 4.  Aderland. 
1, DMeben. 


m i „. Dol. 
Unter dieſem Land befindet fich auch welches, 
mas zum Torfgraben benußt werden könnte. 
Die Sanıbedingniffe werden am Steigerungs: 
tage verlefen und Fönnen vom 2. Maı an ein: 
gefeben werden. 
Die Stifrsbeamtung 
Ne. 328 H. Stadt, 
Vogel. 
114. Dantanzeige, 


Montags den 24. d., Machmittaqs ven 4 
Ubr an, wird in dem Gemeindhaus Hottingen 
aus freier Fand auf die Gant gebracht: 

Ein Anno 1830 ganz neu und fohd erbau— 
ted, vortbeilhaft einaerichteres Haus, am Meif 
bach in Mitte der Gemeinde Horingen liegend; 
enbaltend: 2 Stuben, 2 Rüden, 7 Kammern 
und Kabinette, 4 größeren und 4 Bleineren 
Keller und 2 Winden; dann unter einem Ver: 
bau eine Werkftatt, über welcher eine Zinne, 
die jih zum Aufbängen ven Wafıhen und an: 
derm jehr wohl eignet; ferner ein Bfumenbett: 
dien vor dem Haus, 

Die angenehme Lage, die Solidität bes Hau— 
ſes und die billigen Bedingungen laffen zahl: 
reihen Beſuch entgegeniehen, über welches 
der Eigenthümer nähere Auskunft in der Zn 
fdenzeit ertheilt. Die Gant⸗ und Kaufbedim 
gungen aber werben am Ganttage eröffnet, 


Da bisher darin der Schuhmacherberuf aus- 
eübt werben, und damit eine jahlreiche Rund. 
ame verbunden ift, fo kann auch diefe Damit 
überlaiien werben. 

Hottingen, den 12. April 1837. 

‚Eingefeben: 
Für bie Oantbeamtung , 
Haab, Präfident. 
a ee er 


Bermifchte Anzeigen. 

115. Anzeige 

Den Mitgliedern des Vegräßnifvereins für 
alle Stände, fo wie ben verehrt, Einwehnern 
der Stadt, welche die Hülfe des Wereint bei 
Todesfällen in Anfpruch zu nehmen wünidpen, 
wird biemit angejeigt, dak in der geftrigen 
Beneralverfammlung sum Präfidenten des Ver: 
eins, Hr. Vogel, Spengler, enwählt wurde 
und alle Meldungen zum Beitritt in den Ber 
ein, fo wie alle Anzeigen von Tobesfällen, 
von nun an bei demfelben eingegeben werben 
müffen. Hr. Vogel wird täglıh Vormittags 
von 7—8 und Madmittag ven 1— 2 Uhr 
in feiner Wohnung in der vorbern Schirfe für 
biefe Angelegenheit zu treffen fein, mofelbit 
auch außer diefen Stumden bie Änzeigen alyu- 
geben find. 

Zürich, den 18. April 1897. 

In Auftrag der Vorfteberidaft: 
Dis Aktwariat. 

416. Der Unterzeichnete macht bem E. Publ. 
kum zu Stadt und Land die Anzeige, daß dus 
Sommerbad im Drabtfhmidli, in einer der 
fhönften remantifben Lagen an der Limmath, 
auf Senntag den 23. bieß wieder erüffner 
wird. DMeinlihe und aute Bewirthung mir 
feine angelegentlichite Prlicyt fein und fein Bad 
und Gefellfhaftshaus von felbiten empfehlen. 

Kafpar Wiöner. 

117. Nachſtehende, der Blinden» und Taub: 
ftummenanftalt aus dem Kırdenfäcli eingegan- 
gene Gaben beim Predigern am 8. Januar 
1 f.; mit HB. dejeichnet beim Braumünfter 
am heben Donnerftag 10 fl.; beim Greßmun⸗ 
fter am 16. April 2 fl. 18 6. mit C. O. A. 
bezeichnet, werden ben unbekannten Wohlthä- 
tern aufs wärmſte verdankt vem 

Quäſtorate. 

118. Die Zunftgeſellſchaft zur Gerwe ver— 
ſammelt ſich Montag Abends den 24. April 
auf der Saffran. u 

119. Sonntag ten 23. April wird Tanzwunt 
gehalten im Nidelbad. 

120. Die Zinstemmifiten hat angeordnet, da 
die von ihr zu beziehenden, mit nachſtkünftigem 
Mai verfallenden Zinie, an nachbenanmen Ta 
gen, an gemwobntem Orte auf der großen Def 
ftatt No. 482 gr. Stadt bezogen werden Fönnen, 
als: 





Dienſtags den 183. Aprıl, 
Donnerſtaqs den 20. Anl, 
an jedem dieſer beiden Tage von Mergers 8 
bis 11 Uhr und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr. 
Sodann: 
Dienftans den 25. April, 
Dennerftags den 27. April, 
nur des Nachmitteqs von 2 bis 4 Uhr. 
Formulare zu Zinsgmttungen können an dim 
nämlichen Drte abgebelt werden. Zu Abfer: 
derung ven Binfen it nöthig, daß für jede 
Kapiralpoft eine befondere Quittung eingerenbt 
werde, melde deutlich die Nummer der Obi 
garen ımd den Namen dei urfprünglichen Ze 
fißerd derfelben angebe, und welche die Lnter- 
ſchrift des Beziehers des Zinfes enthalte. Alfe 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 f. 
oder darüber iſt, mürfen auf gefeglüben Stem: 
pelpapier geichrieben fein, und ed werden feine 
Zinfe auf Quittungen bin abgereicht, welche 
von diefer Anordnung abweiſen. 
Zurich, den 13, April 1837. . 
Der Kaffier der Zinskemmiſſien, 
Mathiad v. Drelt. 


— — — — — — — — — 
Preiſe der Lebensmittel, 


Der Mütt Kemen an. 14 5. bis 5 20 
Der Mütt Roggen sh. sH.bW3 18 
„ „Beohnen a fl. 23 f. bis 38 
173 7) Erbien 5 fl. 16 Ö. bis — 
77 [77 erite 3 fl 20 N. bi 4 
Das Viertel Hafer 206 — bis 24 


Nro. 33. Montag den 24. April 1837. 














„ ⸗ = 
Sürcherifches Wochenblatt. : 
— im Berichthaus, ueben der Poſt. \2 Wi 
Eh 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaus it à 4 5. dad 
Eremplar au haben: RE 
Dez Rürdherifhe Miffionsverein. 
Zehnter Jahresbericht an alle Freunde des Rei 
ches Gottes. 
Zum ger der Mifjion. 


Züri) 1837. 

2. Kokesnuköl: Seife für eine zarte Haut 
su machen und gegen Dautfranfheiren, ald: 
Flechte, fehr empfohlen. Aecht mweftindifcher 
Arror Root. Feinſtes Koniasrauchpulver und 
feinftes köllniſches Waller. Starker und biflis 
aer Weingeiſt um Brennen und für Politur. 
Genueſer Feigen. Gute Münz» und Huſten · 
täfeli. Mehrere "feine Tiheeforten, und fort« 
während bie rühmlichit befannte Haarwuchs⸗ 
Pommabde. 

Sn Wagners Apotheke auf dem 
Münfterhof. 


3. Endsunterzeichnete empfehle mich dem ge» 
ehrteften Publitum zu Stadt und Band zu fer: 
nerer Abnahme von neuen eins» und jmerfchlä: 

n Betten, dürren gepußsten WBettfedern, 
Blaum und Bettbarchet, ganz weißen leinenen 
und gebildeten Banmmwollenbarchet mit bauen 
Streifen, verſchiedenen Sorten Mabragen, 
Semmerdecken, Hofenzeugen, fo wie auch Her» 
renhemden, Nachtſchlutten und Rlaumärmel; 
auch empfehle mich aufs böflichfte im Mepariren, 
Waſchen und Licken alter Wetten; ich werde 
ed mir angelegen fein laffen, durch gute Ar 
beit, billige Preife und recht gute Waare das 
Zuteauen meiner werthen Gönner ju verdienen. 

Brau Weber, geb. Leemann, 
Beitmacherin, in ber gr. Brunngaß 
Ne. 427. 

4. Imei fo aut wie neue tann. Bettſtatten, 
1 alte tann. Beitſtatt, 1 maſſiv nußb. Tifchli, 
1 tan. Tiſchli, nußbaumfarb angeftrichen, 1 
nufbaum. Nachttiſchli, 1 nußbaum. Aus ſieh⸗ 
uf, 1 Kadetenflintli, 2 fo gut mie neue Vo: 
gelfäfige, 1 mafjio nußb. Kinderbettftättli, 4 
ned recht fauberes ſchwarzes Kleid für einen 
Mann mittlerer Größe, 4 Heines, hölernes 
Köfferli; an der Schoffelgaß No. 259, 2 Trep: 
pen hoch. j 

5. Ein Käftti von Kirſchbaumholz, vordere 
und Ruͤckſeite mit Glasrhüren, gan neu und 
dienfih für eine Moden: und Quincailleries 
Waarenhandlung. Ferner mehrere Päckfälfer 
und Padförbe, wie auch einige Korbflaſchen. 
In No. 84 auf dem Münfterhof. 


6. Ein Kaften mit 2 Thüren und mit ei 
nem Schlüffel au beſchließen, enthaltend 6 
—** ijede mit zwei Schluͤſſeln, zu 

ng vo N . 
er —* n Hypeiheken und Schuldt 
. 7. Brauchbare Thüren mit suten Schlef: 
fen und mehrere Fenſter, in No. 249 auf bem 
— 

3. Einnufb, Kaſten, mehrere Kü enkaͤſtli, 
4 einthür. Kaͤſtli, nußb. und tann. pas und 
— — neue und alte neh, u. tann. 
nemmeden mit und obne Auffäte, ch 
lakaſten 1 einfchläfige Madrake, ku ya 
Seommerdecken nebft mehreren einzelnen Wett: 
Rüden, bei dem fi in Kauf und Verkauf 


empfehlenden 
I. €. Keller, Sehn, 
an der Dctenbachergafi Ne. 324. 
9. Aus einem Privarbaufe ein mech neuer 
unangefrichener tann. jweithüriger Kalten, 2 
Kınderbettflänti, 1 Korbwägeli und 1 Win: 


deitrage, 

10. Den 25. dieß, Nachmittags 2_ Uhr 
- auf der Schmibftube durch Arn. Stadt. 
var) Helzhalb 1832r und 3Ar Wein dem Meift- 
bietenden überlaffera. 
and, Reater Rn gelönderter 1994 Wein, 

da 
n EA ewãchs, aus einem Privarhaus 


12. Cin neues, 20 Fimer haltenden, noch 


mit Wein gefüllted Bab; nah Belieben Kann 
es dem Käufer geleert werben; man nähme 
auch neuen oder alten Wein daran; in Me. 
028 im Miederborf in Zürich. 

13. Da ih Wohnung und Laden auf Derf 
an der Meitengaß verlaifen babe und jetzt an 
der Schifflände, dem Naben gegenüber wohne, 
fo empfehle ih mich böflih zu Stadt und 
Land in aflen in meinem Berufe befindlichen 
Artikeln. Nos, Bratwuriter. 

14. Ein fonnenreihes Wohnhaus an einer 
aangbaren Strafie in der Mähe der Stadt, das 
fih für jede Berufsart eignet. Ein Wohnge: 
mad) fann ſogleich in Empfana genommen werden. 

15. Ein Moedewaaren» Lager, fammethaft 
au übernehmen unter billigen Bebingniffen an 
einer gangbaren Strafe. Für nähere Auskunft 
melde man ſich in franfirten Briefen mit N. 
DB. bejeihnet an den Verleger diefes Blattes, 
welcher biefelben weiter befördern wird, 

16. Unterzeihneter macht einem E. Pubti- 
kum zu Stadt und Fand befannt, daß bei ihm 
zu fehr billigen Preifen zu haben und nirgends 
billiger zu befommen find: von allen Sorten 
Bettfebern und Flaum. Das Lager davon ift 
an der Unternftrafi No. 10, bei 

‚ Bedernhändlr Baumann 
: aus Böhmen. 

17. Ein Kollegienheft , enthaltend das Zur: 
cherſche Privatrecht von Defter Keller. 

18. In der Mühle in Rümlang find zu ba: 
ben: Dürre rethtannene 20° lange Fälzladen, 
dienlih für Schreiner, ebenfo forrene bite, 
dienlich für Glaſer, alles ſchönſte Qualität; 
Kleinere und größere Eichen bis auf 4° im Durd« 
mefler, buchene Laden bis auf 8 Dicke, en 
liche Schranken bürres eihenes Kafıheli bis auf 
8‘ Länge, fo wie ein bedeutendes Quantum 
dürre eichene Sagfpähne, 

19. Einige 1000 Stüd Blumengeſchitt ven 
verfchiedener Größe, in größern oder Fleinern 
Partien, in billigem Prais. 

20. Eine Guitare, bei Örn. Bug, Wein: 
ſchenk, unmeit der Kreuzkirche. 

21. In Ne. 88 auf dem Münfterhof ift zu 
verkaufen: Ein noch ftehender fhöner Kacıel- 
ofen fammt Zubehörbe, mehrere nußb. und 
tan. Kaften, füpfernes und zinnernes Baus 
rathgeſchirr x. 

22. Zwei alte, noch in gutem Zuftande ſich 
befindende Kachelöfen fammt Platten u. Füßen, 

23. Ein fürjerner Badkaften. 

24. Im Schulhaus an der neuen Porlftrafie 
empfiehlt man fih zum Verkauf von jeder 
Battung kunſtlicher Slumen, fo wie auch für 
Todtenfränge, und würde gegen billige Bezab ⸗ 
lung Unterriht im Verfertigen ertheilen. 

25. Ein ın autem, fehr brauchbarem Zus 
ſtande befindliher Reifewagen, 4 fitige, reıh 
ausgeſchlagene Halbchaiſe, mir feftzufhrauben- 
dem federnem Koffer, Vaternen und fonfliger 
Zubehör, fehr billig. j 

28. Ein WVegelörgeli, welches 8 miedliche 
Stücke fpielt, zu billigem Preis. 

27. Schöne Gartenbuchs und eine beinahe 
ganz neue Buchsſcheere. 

28. Recht ſchoͤner Gartenbuchs 

29. Bei Unterzeichnetem iſt au billigem Preis 
ein Quantum recht ſchöner Gartenbuchs zu 
aufen. 

Meilen, den 20. April 1837. 

Heinrich Sennbaufer im Feld. 

30. Ein gutes Seidenwindrad nebit uber 
hörd 


81. Ein junges Pintſcherhündchen von ber 
Heiniten und ſchönſten Race. FEN 

32, Zwei weiße Spitzerhündchen, männli- 
chen Geſchlechts, 4 Monat alt. 

33. Emm noch ſtehendes —— 

94. Für eine Wirthſchaft 1 großer, aut be 
fhlagener Bratofen, wegen Mangel an Platz. 
Fi faufen wird begebrt. 

35. Dan fuhbt Rladhsiaamen ıu laufen, 





38. Man wünſcht ein ned) in gutem Stand 
fi) befindendes Kinderfeifeti zu Eaufen. 

37. Eine ned) brauchbare Sarnpreffe für 
halbe Bund, 

33. Man wünfht ein ned gut Eondizienir- 
tes Eremplar ber Stunden der Andart, 
neuefte Ausgabe, mit grobem Druck, zu Baufen, 

39. Man wuͤnſcht Polfterfeffel nach neufter 
Bagen zu kaufen. 

40. Zirfa 20 bis 24 Schuh eifernes Gelaͤn— 
der von 31/2 bis 5 Schub Höhe. 

41. Man begehrt grüne, ftarke Bouteillen, 
in Heinen und großen Partien zu Faufen, an 
der Hofgaß Ne. 349. 

42. Saubere, große und Heine Seljerwajler: 
früge in No. 238 an der Steingaf. 

43. In der Leimfabrif bei E. Kitt in der 
Wer dmuhle werben das game Jahr hindurch 
Knechen aller Art angekauft à 1 fl. pr. Bentner 
und Sornfchläude A 1 fl. 10 f. pr. Zentner, 
infofern ſelche treden und underdorben find. 
Dafeibft iſt aud) immer Ancchenmehl zum Dun 
gen zu haben, Faßweiũ ifte Sorte A 11/efl. 
pr. Ztnr. und 2te Corte A 30 $. pr. Ztnr., 
eder in Eleinern Quantitäten iſte @orte 4 
Btzn. und 2te Sorte à 5 Be. pr. Viertel. 

44. Eine noch in gutem Stand fich befindende 
Gartenbank. 

45 Ein Chauffepied, an ber Widdergaß Ne. 
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48. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd: 
ter fammit Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
He; aefchnittene und getriebene Arbeiten, 
Sterfuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käften, alte Möbtes mit Verzierungen, 
Brauenkleider von Damaſt eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen eber farbig, alte Humpen von Glas, 
andgefhnigte Stühle und Sidelen, bei 

Leopeld Frank 
in Do. 34 auf dem Münfterhof, 
2te Etage. 

47. Gegen baare und gute Bezah: 
lung alle Arten alter Gewehre mit 
Radſchlofi, Schwerter, Dolche, geſchnittene 
und getriebene Arbeiten, altmodige Sted- und 
Saduhren, mit Silber, Elfenbein oder Bern 
eingelegte Möbel mit Verzierungen, frauen: 
Heider von Damaft und anderm Stoff, alte 
Schmücde mit Steinen befegt, gemalte Schei 
ben, altmedige Trinfgläfer, Humpen, Ge: 
blets, ausgeſchnutene und gedrehte Stühle und 
Sidelen jeder Art bei 

Daniel Mofer 
in der Auguflinergaffe Mo. 262, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Auf Kirchweih 1937 eine frohmüthige 
Wehnung nahe bei der Poſt, beftebend in a: 
ner tapejirten Stube mır 1 Wandkaſten, 1 
beig» und 1 unbeisbaren Mebenzimmer, heller 
Kühe mir Bratofen, s. v. Abteitt, 1 Mög: 
denfammerli, 1 Vorrathsfammer, YPlunder: 
und Holibehälter, 1 Kellerli. 

49. Zwei Wohngemächer. Das Afle ent: 
bält: tube, Nebenzimmer, Hinterjimmer, 
Kammer, Hüte, Keller und Helibehalter. Das 
imeite: Stube, Nebenzimmer, Hinterzimmer, 
Kämmerli, Küche, Keller und Helzbehälter. 
Am gleichen Ort zum Verkauf 4 nußb. Buffer, 


50. Auf Kirchweih 1837 in der Greimün: 
ftergemeinde ein fehr ſrehmuthiges Wohngemah 
für file Leute ohne Kinder, welches enthält: 
1 Stube, Nebenkanmer, Küche und Heljbe: 
häfter, nebſt einem Beinen Kellerli. 

51. Ein Wehngemach ebenen Fußes, wel 
ches enthält, 1 geräumige Stube mebft Küche 
und Holgbebälter. . 

52, Ein Wohngemach auf Kirchweih 1337, 
bekehend in einer arofen Grube mie Wandka 
jten und greeßem Nebenjimmer , in demfelben 


ein Alleben, Kühe und Mändenkämmerlt, . 


alles mit einer Ihüre beſchloſſen. Ferner auf 
aleichenm Beden eine Stube mit Alteven, 2 
Nebenfammern, 1 kleines Kämmerli, auf der 
Winde 2 Kammern ju Zeh und Torf, 1 Keller 
und.eine Aſchentolle· Am gleichen Ort zwei 
Sechtkeſſel, fo gut wie neu. Im Niederderf 
Ne. 567. 
53. Auf Kirchweih 1837 ein ſonnenreiches 
Wohngemach, beftehend in ı Stube, 1 großen 
‚Kammer, Küdre und Platz zu Kr 
54. Auf fünftige Kirchweih das fte Ge: 
mad) in der untern Werdwühle Mo. 433, be: 
ftebend in 1 Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 
1 Keller, Plab auf der Winde und 1 s. v. 
Adtritt. Machzufragen in ber Papierfabrik. 
35. Eine —B Wohnung im Seefeld, 
auf Kirchweih 1837, beſtehend ın 1 Stube, 
Küche, 2 Nebenzimmer, 1 Treppe höher noch 
cun heizbares Zimmerchen und 4 Dienitenfam- 
mer, nebſt eigenem Keller und Holſchepf. 
56. Ein kleines Wohngemach, beſtehend in 
1 Stube mit Nebenkammer, Küche, Helibe⸗ 
haller und. Plunderkammer; im Zeltwen. 
57. In Me. 336_gr. Stadt «in Wohnge⸗ 
mad mittlerer Oröfe, auf Kirchweih 1897. 


53. Im Schloßli am Lindenhof im zweiten 
Ste ıb ein sehr frohmuthiges, heiteres, hein⸗ 
bares Zimmer mit Alloven an eine oder zwei 
Perfonen, mit oder ohne Koſt, zu vermiethen. 
Auch find an gleichem Ort nußbaumfarb ange 
frichene einthärige Kaften und kirſchbaumene 
Tiſche und Seſſel zu verkaufen. 

59. Von Stund an iſt ein heiteres, tape: 
sirtes: Zimmer nebſt Koft zu vernuethen. 

60. Ein moblirtes, frohmuthiges Zummer 
für 1 eder 2 honette Herrn, ohne Koſt. 

51. Mehrere möblirte Zummer mit ſchöner 
Ausficht auf die Limmath, nebſt Keft, an be: 
nette Herren. 

62. Zwei an einander ſtoßende heizbare Zim- 
mer, melde auch ald Stube und Nebenzim⸗ 
mer gebraucht werden können, und ein Caden, 
auf Fünftige Kirchweih. 

63. Ein beigbares Zimmer A plain pied, 
für einen benetten Seren, ohne Koft, mit oder 
chne Möbeln. 

"4. Zwei ſonnenreiche, ſchöne Zimmer an 
einer ſehr frehmürbigen Yage, woren das eine 
mit hejbarem, großem Kabinet, von Stund an. 

65. Durch Zufall:ein Laden in Ne, zit on 
der Heinen. Streblgad, von Stund an, 

65. Ein Laden am Eiermarkt, auf Kirch— 
weih 18337. 

67. Von Stund an eine fhöne frohmüthige 
Zube und Mebenkabinet, mit oder ehne Keil, 
fir 1 oder 2 Perfenen. 

08. Eine fhöne, große, heitere Kammer 
mit 2 Betten darin, nebſt Plat in ver Küche, 
ven Stund an, 

69. In einer anmutbigen, ländlichen Ge: 
gend biefiger Stadt wünfchte man 3 Koſtgän⸗ 
ger unter billigen Bedingungen anzunchmen. 

70. Man wünfdht een Knaben, der die 
hieſigen Schulen beſucht, unter billigen Be— 
dingniffen an die Koft zu nehmen. 

71. Ein möblirted Zimmer für einen Deren, 
von Stund an. 

72. Ein frohmuthiges Wohngemach, beſte 
hend in 1 Zimmer und Mebenkabinet mit 4 
Wandkaͤſten, Küche, eine Treppe böher ı bey 
barıd Zimmer und Nebenkammer, auf ber 
Minde 1 Golf» und Qurbenbehälter, Magden— 
und Piunderfämmerli, mebit einem Keller, auf 
kunftige Kırchweib. 

73. In Me. 309 im Neumartt eine ſchöne 
heitere Wehnung, beitebend in 3 Zimmern, 
3 Kabinerten, 1 Küche, ı s. v. Abtritt, alles 
Ju einem Beden, 1 Mägden« und 1 Plun: 
Sokammer, 1 beſchleſſenen Winde, 1 Kellerli, 
+ Afchentolle. 

-4. Durch Zufall ven Stund an 1 Wohn: 
aemad) eine Treppe hoch, beftebend in 1 be: 
ben Stube, 1 beben tapejirten Nebenzimmer, 
Küche mit Bratofen, 1 Mägdenkämmerlt, Holz: 
und Punderbehälter, 1 Aellerli, in Mitte der 
gr. Stadt. 

75. In einem der neuen Häufer im Zeltweg 
für ein oder zwei benette Frauenzimmer ein 
Mohngemadh, enthaltend 2 Stuben, Kabinet, 
Maägrenkammer, Rüde, Keller, Plunderkam⸗ 
mer und Pas zu Brennmaterialien. 


Zu entlebnen wird begehrt. 
8. Man wüniht 5500 fl. auf kemmende 


Kirchweih gegen doppelte Unterpfand und als 
erfte Hyrethek auf ein —5 ſolides Haus. 
Aufätige Anleiher find böflichft erſucht, ihre 
gefaͤlligen Wunſche mit der Be S.und K. 
bezeichnet im Berichthaus * ben. 

77. 1800 fl. auf nachſten Maitag auf vor- 
ftandsfreie recht gute Unterpfand und gemeind: 
rärhlihe Garantie; man würde ſich aud) ge: 
fallen laffen die Hälfte des Kapitals erft auf 
Martini zu beziehen. 

78. Auf Kirchweih 1837 eine heitere, ange 
nehme Wohnung mit mehrern beijbaren Jim: 
mern, 1 paar Kammern, Küche, Plab zu 
Brennmateridlien nebft einem Keller. 

+9. Ein Ladenſchepf auf Kirchweih 1837. 


Nachfragen nach Arbeit. 


80. Die Weberei der biefigen Strafonſtalt 
fertigt ven den gröbften „bis zu ben feinften 
Kuder«, Meiften» und Flachstüchern, die 
ibönfte Bildarbeit, Tifhtücher und Serviets 
mit oder ohme Werde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern im das Fach einfchlagenden Arti: 
fein. Durch die billigften Arbeitslöhne und die 
getreufte Verwendung der ihr anvertrauten Ur: 
beitsitoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge: 
fchenfte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

81. Anzeige 

Ein junger Menſch von zirka 26 Jahren, 
herſtammend ven rechtſchaffenen Eltern, der 
im. Saonſchreibfache fewehl in verzieren als 
in einfachen Schriften ven jeder Art, gute 
Kenntniffe hat, umd fi darüber fo wie über 
feine Aufführung mit guten Zeugniſſen ausmer 
fen Bann, wünſchte, gemäß feinen Kenntniffen 
in diefem Face, als auch in Beziehung feiner 
übrigen Eigenfhaften, in einer Kanzlei als 
Ausfertigungskepift, im Falle in einer Schul 
anftalt als lehrer, eder fonft wo in einem Ge 
(häftsburean als Gehülfe unter fehr billigen 
Bedingniſſen angeftellt zu werden. Um all: 
fällig noch nähere Auskunft zu erhalten, be: 
liebe man ſich durch franfirte Briefe, mir ber 
Adreſſe: an JaB. L. W., wohnhaft an ber 
innern Weggisgaffe Ne. 108, auf dem Erdge: 
ſcheß in Luſern, hinzuwenden. 

82. Ein Mann ven beſtandenem Alter, dee 
eine Ichöne Handſchrift führt und zugleich red) 
nen kann, wunſchte, je eher je lieber, zu el- 
ner Herrſchaft oder in einem Gewerbe unter: 
zukemmen; er würde ſich zu allen Arbeiten frei: 
willig gebrauchen laſſen. Seiner Treue und 
Verſchwiegenheit kann man verfihert fein. 

83. Endsumterzeichneter mache die Ameige, 
daß ich meine Wohnung im Zeltweg verlaifen 
und dagegen eine andere um Nindermarkt, Me. 
351, bejegen habe. Zugleich danke ich einem 
E, Publikum für das mir bidanhin geſchenkte 
Autrauen und empfehle mich ferner böfihft. 

Seh. Heinrib Yeermann, 
Schneidermeiſter. 

84. Eine wohlerzogene Tochter wünfhte bei 
einer Schneiderin als Gehülfin auf kürzere oder 
tänsere Zeit unterzukommen. 

85. Es wünfbt eine rechtſchaffene Perfen, 
Sie aute Zeugniſſe bat, an einen Platz in cin 
Privarhans zur kommen; fie kann gut nähen 
und ven Stund am oder auf Margarethe ein 
treten. 

80. Man wunſcht für einen Anaben eine 
feinen Kräften angemeffene Beſchäftigung in 
einem Kompteir oder Laden, eder bei einer has 
netten Herrſchaft jum Kommifjionen machen, 
um jeine vielen müßgen Stunden ausjufüllen, 
da er das Alter zur Erlermung eines Berufes 
noch nicht erreicht bat und dech Feine Schule 
mehr beſucht. 


87. 


Anzeige. 

Seit kurzer Zeit habe ich meinen bisherigen 
Faden an der Weitengaſſe No. 65 verlaſſen, 
und dafür im untern Gebäude der neuen Bits 
denhalle auf dem Hechtplatz einen neuen, Mo. 3, 
aeaen dem Waſſer beiogen, Indem ich einem 
geehrten Publikum für das mır bis dahın ge- 
ſchenkte Zutrauen verbindlichit danke, erlaube 
ich mir bei diefem Anlaß, mid aufs neue in 
allen in meinen Beruf umjclagenden Arbeiten 
beitens zu empfehlen. Es iſt bei mir auch ſtets 
recht ichöne Neiften zu beliebiger Auswahl und 
den billigiten Preiſen zu haben. 

David Denzler, Seiler, 
wohnhaſt an der Weitengaß De. 65. 


39. Es wunſcht Jemand, der ſich einer ichö = 


nen Handſchrift ſchmeicheln barf, zum Kopiren 
anzunehmen, . 


Dr Nachfragen nah Arbeitern. 


89. Ein Mann von beftandenem Alter, wenn 
möglid) unverheirathet,, der im Stande iſt über 
einen Theil der Rabrifarbeiter gehörige Auf: 
fiht und einige Seripturen und Rechnungen 
mit Genauigkeit zu führen. 

90. Man —88 einen Knaben, der das 
Zeichnen und Landſchaftmalen zu lernen gedenEr, 
unter billigen Kondizienen im die Lehre jur meb- 
men, und zugleich einen, ber [dem etwas in 
diefem Fache geübt märe, 

91. Eine Schneiderin wünfdt eine Techter 
—* billigen Bedingungen in die Lehre zu 
nehmen. 

92. Ein ordentliches, gefittetes Mädchen kann 
von beute an einen leichten Platt baben. 

93. Man verlangt eime rechtichaffene, mu 
guten Zeugniſſen verfehene Dienftmagd. 

‚94. Eine anftändige Kellnerin kann ſogleich 
eine Anttellung finden. 

95. Von Siund an wünfdhte man eine recht: 
ſchaffene, erbentliche Dienſtmagd, welche de 
Hausgeihäfte wehl verſteht; auch muß jie aut 
fpinnen Eönnen. 

26. Es wird ein Farbereiber geſucht, 
der für lange Zeit Beſchaftigung erhalten künme. 

97. Eine junge Dienftmagd, mit guten 
Zeugniffen verfehen,, ann ven Stund an ein: 


geben. 

93. Ein ordentliches Mädchen von 13 — 1 
Jahren, dem man eine leichte Arbeit überge 
ben würde. Am gleichen Orte wünfchte man 
einem Knaben, der die hiefigen Schulen te 
ſucht, Koft und Logis zu geben. 

99. Ein neidbermeifter in der Stan 
wunſcht einen Knaben in die Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nab Berlornem. 
100, Seit dem 4. auf den 5. April wird Bei 
unterjeichneter Stelle ein Kitchen Sriften „ bes 
zeichnet mit F. K. Me. 159, ib. 165, mel: 
des wahrfcheinfich vertragen wurde, vermifit ; 
wer deßnahen hierüber Auskunft geben tan, 
eder basfelbe möchte bei Handen haben, tft 
böfichft erfucht, es dießerts gefäligft anzuzeigen. 
Züri, den 18. Aprıl 1837- 
+ Kaufhaus Zürich. 
101. Ein filbernes Zahnſtecherfutteral, wabr: 
ſcheinlich im Neumarkt in der Nähe des Kr 





—— Man würde dem er für bie 
Zuruckgabe gerne erfenntlich fen. 
102. Irgerdwe in der Stadt bis nach Stra: 


deihofen 1 Paar filberne Lismerftiefelt nebit 
Lismete. 

103. Festen Mittwech den 19. April, Mer- 
gend zwiſchen 6 und 7 Uhr verlor ein Tia- 
terchen vom Zeltweg duch die ebere Zäune 
und durch die Markigaß bis hinter Die Mesa 
ein weißes und ein weiß und rethes indienenes 
Fürgürtli, Der redliche Binder wird gebeten, 
felbige gegen Erkeuntlichten in Ne. 474 hinter 
dem Schnecken abzugeben. j . 

104. Da 2 Schlujfel an einer weißen Kette 
den 17. April verloren gegangen, fo iſt der 
—— re ‚ biefelben im Berichthaus gegen 

reenntlichfeit abzugeben. 

105. Cesten Sonntag verlor Jemand ein: 
große geldene, emaillirte Stecknadel ven dir 
ebern Kirchgaffe bis auf den Welfbach; man 
bittet ben Finder um gabe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld. . . 

109. Sonntag den 16. April, Nachmittac 
in der Predigerfirhe ein blau baummeollmt 
Regenſchirm. Der Finder it gebeten, benjel- 
ben gegen ein Trinkgeld ım Berichthaus abzu⸗ 
geben. 

107. 


Seit vergangener Woche ift ein Brauner 
mit lan⸗ 


mannlicher Jagdbund, ftarf bebängt, 
er Ruthe, pn Halfe, Stirn und Bruft wen 
eichnet, befonders aber am einer auf dem 
Rüden befindlichen handgreßen Stelle abgerıe 
bener fürgerer Haare kenntlich, ab Handen 
gefommen. Soute etwas von diefem Hunde 
entbeeft werben, (6 bittet man gegen Ertennt- 
tichkeie um gefällige Anzeige bei der Nedat;en 
diefes Vlattes, eder beim Eigenthlümer 
Schceudjer, Arzt in Olartfelden. 
103. Vergangene Woche har ſich in der Se- 
gend des ebern Hirſchengrabens eine Kate 
(wei, mit braum und Ichmarzen Streifen, 
trädhtig) verlaufen. Wer uber diefelbe Aus» 


em Seagaräe wien Im 
4. Eine anbintıe Sen; 
' Anfelung fon 
5. Den Zum arsprr 
Meng , erbemite Oundass 
usöriäiäte wohl ser; mg 
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zunſt geben kann, iſt erſucht, im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 

109. Den 24. März il von Stadelhofen bis 
um Groämünfter eine neue, goldene Damen: 
Uhr A cylindre No. 454 lunettes cisell&es, 
eadran d’&mail, cuvette en or, gejeichnet 
H. ren in Zürich, fowie ein Eleiner, golde⸗ 
ner Uhrenfchläffel verloren gegangen, 

Der allfällige redliche Kinder it gebeten, 
viefelben gegen ein dem Werthe angemefjenes 
Tringeld im Berichthauſe abzuneben. 

Mem übrigens eine ſolche Uhr früher oder 
foäter verfemmen follte, iſt höflichſt erfucht, 
davon gefällige Anzeige zu machen. Befenderd 
werben die Herren Uhrenmacher und Bijoutierd 
eingeladen, hieven gürgft Notiz zu nehmen. 

MD a 


= Anzeigen von Gefundenem, 
110. Vor ungefähr 14 Tagen blieb ein ſeide⸗ 
ner Schirm ve mir im Baden ftehen; der Ei: 
aenthümer er gegen Beſchreibung und 
Einfhreidgeld abbelen bei 
. 3 €, Seel zum großen Schiff 
Ne. 515 





111. Im Berichthaus ıft zu vernehmen, wen 
ein Hühnerhund, männlicher Art, zugelaufen 
jet und me er gegen Einſchreib⸗ und Futter: 
geld abgeholt werden kann. 


Amtliche Anzeigen. 

118. Publikazıen. 

Die Schanzenkommiſſion bringt Denneritag 
den 27. Abril 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
anf öffentlihe Verfteigerung und wird unter 
Vorbehalt ber Katiffayien dem Mindeſtfor 
dernden die Erbabtragung längs der Thalqaſſe, 
von dem Wleichermeg bis zum Querfanal des 
Frẽſchengrabens, übertragen. 

Die näbern Beftimmungen fönnen ım Bu: 
reau der Schanzentommiffien eingefeben wer: 
den und die Sant findet auf dem Lokal ſelbſt 
Statt. 

Zürih , ben 21. Avril 1837. 

Im Namen der Schanzenkemmiſſton: 
Der Selretär, 
J. C. Ziegler. 

112. Da ſich für die Stapiongunrernehmunr 
gen des Diligencenkurſes von Id nah Zü⸗ 
rich nur wenige Nipiranten gezeigt, auf deren 
Eingaben jedoch — ſelbſt mir Berückſichtigung 
der befondern Verhaliniſſe diefer Gebirgsſlraße — 
nicht eingetreten werben kennte; auch biefer 
VPoſtkurs überhaupt in Bezug auf Benutzunq 
für die verſchiedenen Korreipendenjjmeige, die 
scheffte genügende Theilnahme nicht nefunden 
bat, fo ſieht ſich die Poflverwaltung jır ihrem 
Bedauren zu der Anzeige gendthigt, daft der- 
felde mit dem Ablauf diefed Monats eınftı 
werfen julendirt wird, 

Zürich, den 19. Aprıl 1987. 

Für die Vofverwaltung: 
Schweizer, Poſtdirettor. 

118. Die Kreditoren des falliten Kaminfegers 
Ich. Heinrich Morf von Zürich können in 
unterzeichneter Motariatskanglet das ſchmvog⸗ 
teiamelıch gezogene Inventar über den Mad): 
laß ſeines Vaters, des Anfangs dieſes Jahres 
serterb. Kaminfegers Karl Welfgang Meorf 
‚0 welchem Javentar ſich auch der Inhalt det 
<erfamented des letztern angegeben finder), 
binnen einer veremidriſchen Frirt von 4 Wo 
den a dato einfehen und ihre allfälligen Er 
Harungen abgeben, inder Meinung, dat; Still: 
ſchweigen babin ausgelegt würde, fie machen 
gegen das Teſtament und den Inhalt des Im 
ventars keine Einwendung. 

Zurich , den 29. April 1837. 

us Auftrag des Berirfsgerichts: 
et Detar der Stadt Zürich, 
I. Eier. 

118. Verostiaung. 

Konrad Manz von Marthalen ik durch 
rechtskraftiges ůuba unter Bevogtigunq ge: 
feat und ihm zu einem Vermund Milbelm 
Manz von Marthalen beftellt; daher wird 
Jedermann gewarnt, ſich mit dem Bevogteten 
in einen bdireften Geſchäftsverkehr einzuiaſſen. 
da jedes ohne Mitwirkung feines geordneten 
Vermundes abgefhleffene Rechtageſchaͤft zum 
Voraus für ungiltig erfiärt iſt. 

Andelingen, den 3, Aprıl 1897. 

Mamens des Bezirksgerichtes: 
Der Serichtsichreiber, 


c 


J. W. Brunner, 


— 


115. Ueber die von ben Erben ben unmittel⸗ 
baren Rechten überlaffene Verlaſſenſchaft des 
jüngfthin verftorbenen Johan, Stüßy, Anöpfı 
macher, Kafpars fel. von Weiningen, bat das 
Depeche Zürich auf Montag den 22, Mai 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Leg angefeht. 

ergeht daher an alle Gläubiger umb 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die per 
remtoriſche Aufforberung, über ihre Anfpras 
en und Werbinblichkeiten der unterzeichneten 
Kanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis⸗ 
uefunden im Original oder im benlaubigter 
Abfchrift, bis ſpaͤteſtens den 17. Mai 1897 
zuzuftellen, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlic ober durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrehung , daß Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
foreher aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Kolles 
fazıonsverhandlung, und zwar unter zu ges 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
foäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeichleifen, oder, fo weir fie durch Fauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Äreditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Mad): 
tbeife, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbefchlüffe entfichen Eönnten, 

am lich felbft zu tragen hätten. 

Zürich, am 17. April 1837. 
Am Namen des Beurksgerichtes Zürich: 

Die Motariatskanzlei Weiningen und 
der Enden. 
Yandicreiber Huber. 


116. Ueber den rechtlich ausaetriebenen Dies 
tigen Graf im Haßel, der Gemeinde Homs 
brechtilon, bat dad Bezirksgericht Meilen auf 
Dienftag den 16. Mai 1337, Morgens 10 Uhr, 
sur Verrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergehtdaber an alle Gläubiger und Schub: 
ner des ın Konkurs Deratbenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bernesurkun: 
den im Original oder in beglaubigter Ahfchrift, 
dis ſpäteſtens den 10ten gleichen Monats 
zusuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönfib oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtsbaufe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre —* 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile 
u gewartigen hätten, ſaeumige Anſprecher aber 
die grundverſicherten jedech nur mit Be 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch ben der Collerationsverhandleng 
und zwar unrer zu gemärtigender Orbnungs- 
buße eingeben Fönnen, ſpater aber damıt ven 
der vorhandenen Maſſe ausgefhleiten, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße befege würden, end: 
Ih die am WVerredhtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundoerficherten Crediteren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der lin 
fenntmf der MWerbandlungen und Gerichte 
beſchluſſe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Örüningen, am 17. April 1837. 

Im Namen des Vezirksgerichtes Meilen: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landjchreiber. 


117. Ueber den Schulden halber ausgetrete⸗ 
nen Johannes Lemp, Hufſchmid, aus Naſſau, 
ſeßhaft gewefen um Neubruch der Gemeinde 
Wetziken, bat das Bezirksgericht Hinweil auf 
Donneritag den 25. Mai 18937, Morgens 10 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alleÖlaubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremto 
rifche Aufforderung, über ihre Anfpradyen und 
Verbindlichkeiten, der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ld) unter Beplegung ber Beweisurkunden im 

Originol oder in beglaubigter Abſchrift bis foare: 
ftens den 19. gl. Monats zujuſtellen, am Wer: 
rechtfertigungstage felbft aber perfäntich oder 


durch Bevollmaͤchtigte auf bem Gerid 
en; alles unter ber Wet 


e zu 
ung , dafi ulbner ‚ die = Eingabe zu r 
hen unterlaffen, angemeflene_ Nachtheile 
gewärtigen hätten, mige Anfprecher a 
(bie grundverficherten jedoch nur mit Bezug < 


bie verfallenen Zinfen) ihre Forderungen ein 
noch bei —— handlung, und zn 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, ein 
ben Eönnen, foäter aber damit von ber v 
andenen Mafe ausgefchloffen, oder, ſow 
e durch Fauſtpfaͤnder gebedt find, ebenfa 
mit Orbnumgsbuße belegt würden , endlich | 
am Merrechtfertigungstage Ausbleibenden (1 
grunbverficherten Creditoren jebech wiederh 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Zinfen) a 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der ®: 
andlungen und Gerichtsbeſchluſſe entiteh 
nnten,, an fich ſelbſt zu tragen hätten. 
Grüningen, am 17. Aprıl 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlet Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


448. Ueber bie mit Infolvenzerflärung ein 
fommenen Alt: Major Hs. Heinrich Schneit 
ven Hittnau, ſeßhaft zu Bärentfhweil, u 
Jakob Wild, Schneidermeifter, von rei 
ſchweil, ſeßhaft zu Wetzikon, hat das Beyir 
gericht — auf Donnerſtag ben 25. M 
1837, Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigun 
Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schu 
ner ber in Concurs Gerathenen bie peremtorife 
Aufferderung, über ihre Anſprachen und V. 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Canzt 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo v 
möglich unter Beilegung der veisurku 
den im Original oder in beglaubigter A 
ſchrift, bis jpäteftens den 10. Mai 48; 
zuzuſtellen, am WBerrechtfertigungstage fell 
aber perfönli ober durch Bevollmächtic 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles un 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Einga 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachthe 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher at 
(die Grumdverficherten jedech nur mit 8 
jug auf die verfallenen Zinfen) ed are 
gen einzig noch bei der Collocationsverhandlun 
und jwar unter zu gemwärtigender Ordnung 
bufie, eingeben Fönnen, fpäter aber damit vı 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, ode 
fomweit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebe 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, en 
lic) die am Werrechtfertigungstage Ausbleibe 
den (die grundverfiderten Ereditoren jedoch wi 
derum nur mit Bezug auf bie verfallen: 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der U 
kinntniß ber WVerbandlungen und Gericht 
beſchluͤſſe entftehen könnten, an fi felbit ; 
tragen hätten. 

Gruningen, am 17. April 1897. 

Im Namen des Belirksgerichtes Hinwer 
Die Notariatékanzlei Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 


119. Beneficium Inventarii. 


Den Erben des fel. verftorbenen Friedr, 
Köjli, Mepgerd, und Beſitzers des Gaſthaut 
zum Rößli ın Wärenles, ıft über deffen Na: 
laß dat Benefizium Inventaru heute gerid 
lich geftattet worden. . 

Es werben daher die Gläubiger und Bür 
ihaftsanfpredher, fowie die Schuldner des K6 
fel. biemit ernftlich aufgefordert, Erſtere it 
rechtmäßigen Anſprachen bei Strafe des Aı 
ſchiuſſes ım Unterlaffungsfall,_Yettere at 
ihre Schuldigkeiten in wahren Treuen, beit 
ſchriftlich und wohlbefcheinigt , bis und mit di 
11. Mai nächſthin der Gerichtskanzlei Bad 
auf Cternpelpapier unfehlbar einzugeben. 

Baden, am 18, April 1837. 

Der Gerichtspraͤſident, 
Er. Dorer. 
Der Gerichtsfubititut, 
Summel. 


120. Freitag den 28. bieß, Abends 4 1lk 
wird die ſewehl durch vortheilhafte Lage, < 
auch durch mehrjährige gute Begangenſche 
ausgezeichnete Wirthſchaft zum Sternen 
Enge, 10 Minuten ven Zürih, an ber m: 
Slarus, Zug und Einfiedeln führenden Haur 
ftrafie des linken Seeufers gelegen, in meld 
feit mehr ald einem Jahrhundert ſchen ein Z 


vernenrecht ausgeübt wurde, und die mir Met 
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empfehle mich — — 


Zuſe auf 
* 88 — 
’ 
—B Zum Verkauf wird angetragen. 
—R 4. Hiemit mache ich meinen werthen Freun · 
DM Rüde, Rt dem und Gönnern zu Stadt und Land dıe ner 
a Unerpäpem 7% Kührende Anieige, dab id meinen Laden an 
Sammlung zen u % per neuen Wuhre verlaffen um) einen andern 
Arfenfkahm deben dem Gaftbef zum Schiff bezegen habe. 
Meiftbietenpen re Aualeich zeige ich an, daß id) mit einer 
ſelben gratig get, % (dömen Auswahl  ichmwarger Flereritrümpfe, 
Bir y ifeunterröde, breichirten Baummollenzeugen, 
188, Furt birtaune, — ae 
. arben mie auch nebleichter Perkale + 
ee. HR pe von allen mögliben Karben Futtertuch 
Selidiäg Heer * % und andern führenden Artikein mehr, beſtens 
uebnge Kuhn ",  perieben bin; id; werde trachten das Zutrauen 
Fer udn u meiner geihägten Gönner zu rechefertigen und 
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can Da mat — * neben dem Schi 
TÜR die 2. Unterjeichneter macht anmit die ergebene 
DREH RS Aka Anzeige, daß er den Laden bei Hrn. Örebel, 
— Glaſer im Rindermarkt verlaſſen, dagegen ei⸗ 
nen in der gleichen Gaſſe neden der mid 
Vrtiſt der Aha ude bezogen hat. Mu einem wehl aſſortir · 
Der Min ma ir ten Eager von Regen» und Zonnenidırmen 
Der Din Ye j: beſtens verfeben, empfehle mich zum aefälligen 
"Ban gta Zuoruche meinen werthen Freunden und Gön 
„ „ba ji. men ans, unter Verfiherung billiger und 

—W reeller Bedienung. 
De⸗ 4 9 B. Boutin, Schirmfabrikant. 
3. Unterzeichneter macht einem E. Publi- 
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kum bekannt, daß er fein bisherige Wehnge- 
mach auf dem Eiermarft verlaffen und ein an 
deres an der Witdergab im Haufe des Sm. 
Doft. Borner bejogen, wozu ich much bei die 
ſem Anlaß in meinen befannten Artikeln ferner 
beitens empfehle. 3%. 85 : 
an der Widdergaß Mo. 273. 

4. Der Unterjeichnete macht hiemit bem €, 

ze zu Stade und Land bie ergebenfte 





7°, Je Ach Bd njeige, daß er ten Laden bei der Jungfer 
Je dt Yan — Themanın im Bleicherweg verlajfen und jetzt den 
ti engen m Mülterichen Haufe Ne. Sin Stabel 
we, bofen bezogen bat, wo er fi nebſt allen in 
Sm Burst feinen Beruf einſchlagenden Artikeln, aud jur 
PrETCR. günftigen Atnabme ven Gremplerwaaren, auf 
— das hoͤflichſte empfiehlt. . 
de Je 3. 3. Joh, Spegereihändter. 
Jr Ds® en 5. Ganz friſch angefommene große g 
iamıd im",  Zuriner Kaflanien, mit und ohne Schalen zum 
jr. 1 Sa Aufbemabren. 

— 6. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
rd * Bantbeamtung Unterſtras läßt Rud. Pfennin⸗ 
Ir. Seat ger in der Zeufi Dienftag den 25. April 1837 

a0 eine Gant abhalten, über Werten, Kalten, 

F Tiſche, 10 Saum Faß, Trotiſtanden, Pelz 
Betty und Srauden, verſchiedenes Gütergefcirr, 
6 ae, Füpfermes und jinnernes Geſchirr, mebit übri 
Dee. gen @egenftänden. Die Gant nimmt ihren 
3, Fern se Anfang an bemeldtem Tag Mergens um 8 
, 2. ms Ubr, mozu Kaufliebhaber freundſchaftlich ein- 
vier pt geladen find. , 
v4 Zend Unterftraß, den 14. April 1997 
DT Desk Rudeif Pfenninger. 
* And Ge, , 7. Anmit habe die Ehre amjızeigen, daß 
id, ich auf mehrfache Nachfrage bin eine Partie 
u 9 grüne Kern, fo wie auh Buhmalzjen: 
EEE u 9 eder Heidenkornmehl fommen lieh umd 
a —— pfundweis verkaufe; ſich auch in feinen übrigen 
Dre‘ rt; Berufsartifein ergebenpft empfehlend 
ee Grcb, Kleinkäd, 
x 8. Auf der Schuhmachern iſt eine Partie 
er, ganz ächter Champagner Bein in Kemmiſſien 
Ft zu verkaufen, und kann daven bie einzelne Bou⸗ 
— ieille à 2 fl. und bei Abnahme ven mebrern 
3 A, Wouteillen noch etwas. billiger erlaffen werben. 

u F 9. Ein Eimer von den beften bfauen Trau 
a A ben aefönderten Weind vom Jahr 1834, aus 
” > dem Wartgut bei Neftenbach. 

PR - * 10. Gut beſorgte Frucht, in ſchöner Qua ' 
Te — tät zu billigem Preis, 
DL ———— Stiftsbeamtung. 
Tem’; 11. 3. Pr. Degrenen, Schirmfabrifant 
Zei, zum Waldegg in Zürich, iſt in befter Aus. 
4 wahl mit nachſtehenden Artikeln verſehen, ald: 
44”.  Ihönfte Regenn: und Sennenfdirmen, nach neu⸗ 
a Et  Mem Geſchmack; mollenen und baummollenen 
Betidecken, fowie Pferdedecken; ſchönſten Tiſch⸗ 
wir Fußteppihen, aller Arten Reiſeſacken. Er em 
= Pichler fi dem E. Publitum zu geneigtem 
Pe, Buforude, ‚ 
ee i2. So eben babe wieder eine Partie ber 
. ? Thönften waſſerdichten Cconer Seidenhüte auf 


- Fılz erhalten; die fehr billigen Preife von 2 fi. 
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so fi. bis 4 fl. laſſen mich einen zabfreichen 

Zuferudh erwarten; wofür fi dem E. Pubtis 

fum zu Stadt und Land aufs böflichite em ⸗ 

pfiehle ar! Emanuel Zägali 
. zur Finden neben der Treu, 

13. Zirka 8000 Schuh Baubel;. 

"14. Ein nech beinahe neuer tan, ethüriger 
Wontkaften, 9 1/27 bed, um billigen Preis, 

15. Bei C. Daniker hinter dem St. Par 
ter ſind folgende fremee Meine zu billigen 
Preijen zu haben: Gang verzugliche Qualis 
täten Malaga und Xered, ferner guter alter 
Malsaa, Chambagner (sillery mousseux), 
alter Burgunder, Carlowiger, Veltliner und 
Nenenburger von 1834. 

16. Unter Verdanfung des mir bisdahin gu⸗ 
tigft geibenften Autrauens, habe ich die Ehre. 
den E, Publikum die Anzeige zu madıen, dafi 
ih den Laden an der neuen Wühre verlaffen 

abe, und nun fertfohren mwerbe in meiner 

ehnung hinter dem St. Peter, naht dem 
Zeugbauf an der bintern Kircentrerpe, Me. 
155 M. Stade, gemachte Wetten, Federn, 
Flaum und Barchet zu verfaufen, indem id) 
mid), befte und biligfte Bedienung iufichernd, 
ſowehl bierin als im Waſchen, Verändern 
und Licken alter Betten, ju fernerm geneigten 
Zufpruch empfehle. 

Brau Dänifer-Wir;. 

17. Ein wohlerbautes Haus, unmeit der 
Stadt, an einer ber ſchönn en und frehmürbige 
ften Rage, beſtehend in 2 Wohnungen, jede 
mir 2 Stuben und Mebenfammer, Küce und 
Keller x, ſalumt Waſchhaus und einem Gar 
ten vor dem Haus, auch Antheil an einem 
laufenden Brunnen. 

13. Liquidazionsanzeige. 

Endsunterzeichneter mache einem geehrten 

ublikum zu Stade und Land die ergebenfte 

njeige, daß ih meinen Elfenwaarenhandel 
beftimmt und gemiß liguidiren will. Das 
Waarenlager beffeht in Wollentüchern, Ze 
phirs, Zurkaffiennes, halb» und ganzwollenen 

hawls, Körperflanellen, 3/4, 4/1, 6/4, 84 
und 9/4 breit; ſchwarzen Merines und Titers, 
Bilersjeugen in allen möglihen Farben und 
Qualitäten, 4/4 und 8/4 breiten Winterthu- 
rer Zeugen in vielen Farben; weißer 4/4 und 
6/4 breiter Peinwand, Perkalen und zwilliche ⸗ 
nen Semmerzeugen zu Beinkleidern, aſchſar ⸗ 
benera und weißem Barchet und Futterlein: 
wand, Kaftorin.s, Kalmuds, Moltengs und 
Zirtenes, einer großen Parrie 2/4 breitem Bar: 
det in verfchiedenen Karben, allen Arten 
Strümpfen und Soden, vielen gemachten 
Beinkleivern und Gileis, einem grünen Frack 
und einem braunen Oberreck, alles an neu, 
nebit nech vielem andern mehr; vie Beringuns 


gen über Obiges find: „Alles gegen Baar und 


ohne Marken.“ Endlih bin ih im Dekali— 
ren für alle Wollen und Halbwollenſteffe fo 
gut eingerichtet, daß diejenigen Freunde, mel: 
che mir ihr güriges Zutrauen ſchenken wollen, 
die mir anvertraute Waare mit Zufriedenheit 
wieder zurüc erhalten werden. Billiger Vers 
kauf und billiger Verdienft über Obiges laſſen 
mic einen zjablreiden und günftigen Zuſpruch 
beffen. Kafpvar Rifler 
kein Engelbrunnen. 

19. Pate pector. de llegnauld, bei meh⸗ 
reren Beiten in bede. tend hecabgeſetz en Prei⸗ 
fen. Papier d’Albespeyres, u Umerhafs 
sung ber Blafenftellen, Parıfer Rüdengelaune 
zu Bereitung von Krankenſurpen, Hufelands 
präpar. Gerſtenmehl; ächtes Arrewroet, deut: 
ſcher und oſtind. Sage, ruſſiſche und Geſund⸗ 
heitschekelade, Kakaobehnen und Kakaekaffee, 
ſchöne Waſch⸗ und Teilerſ hwamme in ver 
ſchiedenen und billigſten Preiſen bei 

LocherHafnet 
in der Apetheke d. Gems. 

20. Entsunterjeichneter macht einem ehtend. 
Publikum die Anzeige, daß er fein Waͤaren⸗ 
lager wegen bedeutender Bauveranderung zu 
herabgeſetzten Preiſen verkaufen wird; naͤmlich: 
verſchiedene Sorten ſehr ſchöne Säulenlampen, 
Sparfampen, Bouteiulenlampen, Bureauiam⸗ 
pen mut Stahlſchrauben, Hänglampen mit 
—— ‚ von allen Sorten Wandlampen 
x, Wilitenlaternen, meiße und mejlingene 
Iherkeilel, verſchiedene Sorten ſchöne Vogel: 
käfige, Schirmgeftelle, Betanifierkapfeln, ven 
allen Sorten weiße und lakirte Kaffeebretter, 
Kaffeefiltrirmaſchinen, Kaffemafhınen zu Spi⸗ 








ritusheizung mit und chne Aufſatz iu M 
‚lafirte These» oder Kaffeefannen, Blum 
"fälle, Brod- oder Obſtkörbe, Ziraren: 
Rauchtabackateſen, Federrehr, Finrvußt 
Laveir, mehrere Sorten Nadtlampen, 
ſchiedene Ser en Backmoedel 
nen, weiße und meſſingene RR, 
allen Serten weiße und meſſt ngene £ 
öde, Salatſienen, Zuckerſſenen, mir” 
eine Schöne Ausmahl Kinderiplelaaren | 
neh allen ın fein Handwerk einſchlage 
Artikeln. Jeh. Fiet, Zivengle 
in Me 843 im Rinderm 

21. Ein in der Stadt Lazern, an einer 
frequenteften Hauntitsahen, ganz nahe 
See gelegenes, greges Wohngebaude, me 
nebſt mehrern Gemuſekellern einen archer 
meisten Weinkeller, Platz zu einem gera 
aen Laden und einem Magazine, und v: 
Seren gang freie Ausſicht bat. Dasielte 
net ſich fehr vertheilhaft iu jedem arz 
Gewerbe. Dabei befinder fib auch ein la 
der Brunnen; auch kann dazu Land zu 
aeräumigen Gzetenanlage und anf Verla 
zirka eine batfe Juchart vom beiten B. 
garten, alles an einander liegend, ge: 
werden. 

Das Ganje würde um den äußerſt il 
Preis von 10,000 Schweigerfranken (6250 
cderaulden) erlaſſen. 

Wo man nähere Erkundigungen erhe 
kann, it bei der Redakzien dieſes Blatte 
vernehmen. 

22, Unterjeihnete bat in Kemmiſſien zu 
kaufen: ädıfarbige ſchöne baummellene 
lards und Schürzen zu billigen Preifen, 
empfiehlt ſich zu geneigtem Zufprich 

rau Gener⸗Brunner 
auf dem Lindenhof, Ne, 232 i 

23. Unterzeichneter erhielt fo eben cine 
fhöne Auswahl ven gedructer Meuffeline, 
fonnet und frangöfifher Indiene in den nen 
Deffins, fo wie ein bedeutendes Aſſertüſſer 
Sommerſteffe für Serrenflarer und Gh 
welche er nebſt jeinen ſenſt führenden Artı 
als: feine, mitrelfeine und geringere Tu 
Eepbir, Kaſimir, Flanell und allem, 
dieſes Fach befhläge, fe wie alle 
majtarten in Teppichen für auf und unter 
ſche, Bettfeiten und ganze Zimmer, febr fd 
fog. Nacht ſäcke in allen verfommenden € 
ben und Pferdedecken x., auch nech 
Partie enaliihe Indiene, ſehr billig, um 
mit aufjuräumen, — einem geehrt. Publi 
beftend empfehle, ‚A Kundig 

im Rindermark 

24. Frau Harrer, wohnhaft im Bi 
neben dem Schwanen, empfehle (ih €. 
Publikum zu Stade und Land ald Aöchır 
großen Mahlzeiten; ferner würde fie Sec 
und Töchter um Kochen auf Ökonemiiche U 
unterrichten und auf Verlangen in ihre U 
nungen geben, Auf Beftellung bin find ım 
ba ihr zu haben: Sulz, alle Arten Aus 
Erämen, Pudting, beienders fehr guter Plu 
Pudding auf engl. Art, Zorten, Paſte 
alle Arten Bieifefpeifen und Geflägel, 
Kranke beienders leichte Faftenfperien, e 
gute Magen» Triärfhnitten, alle Arten Kı 
und Kugelhopf; ich werde trachten Alles 
das Geſchmackbvollſte & bereiten, 


25. ne 
Wein: und Speiſewirthſch« 

fammte Bäckerei, in der Nahe Zurid 

Dieſe Lokalität darf ehne Anmaßung un 
eine der beiten gezaͤhlt werben. 

28. Deinrib Bruppader von Herrlib 
auf den Sof bei Wetzweil, bat zitka 5 I: 
Adler und Wieſen zu verkaufen, zu en 
Woſſerwerk dienlich, wo zu allen Zeiten W 
fer genug vorhanden iſt und die Waſſerleit: 
mit gang Heiner Mühe gemacht werden ka 
Kauflıbhaber find definaben freundſchaft 
eingeladen, das Waſſerlokal bei dem Eis 
thümer felbft einzuſehen. 5 _ 

27. Aus einem Privarfeller jirfa 8 Zu 
Ei 18347 Wein, Nachzufragen ber Sr 


Garteniprii 


un ee. nn — — — 





iiber, Küfer, hinter der obern Zaune, 
23. Bei Unterjeichnetem iſt zu baben 18: 
Wein, 40 Eimer, in billigem Preis. Mu 
find zu haben am Rreitag ven 10 bis 111 
hinter dem Lindenhef Ne. 340. 
Guttinger, Muller in 3, | ieb 
29. Wegen Veranderung 2 ned) neue om 


.—- * — * 
29 Eimer haltende Faſſer, cn nech ſchöner 


Siudenofen und eine Aunitwand famme Zube-Medelkuchen, Hüpen, Nütſchnitten, 
8:22, 1 groher Bakenhafen, 2 Wahenvfannen, Am gleichen Ort wünſcht man ein gutes Kla⸗ 
4 Warterkifel, 1 Fukeſet, 1 Iheekeifel, 1 | vier in Zins 


Gelten, 2 Pfannen und 1 Acht, ſo wie meh 
rere Thüren und Fenſter, nebſt andern Zu- 
den mehr. 

29. Bei Sörning, Schreiner, im Sell. 
neu Ne. 113 ſtehen ven jeßt am immer jum 
Verkauf: neue und alte Möbeln in qutem 
Srande, Bauf- oder tauſchweiſe nuũb. Schreib · 
ride, nusd. Kommeden, Strob und Bret ⸗ 
ter ſenel, mund. Vettſtatten, kieſhb. Beitſtat 
ter, tann. Kemmeden, tann. em» und zwei ⸗ 

ſcdhlañze Verttatten, Zrbürige Kalten, nusb. 
und tann Kind erbettſtätili, Machtſtühle mit 
eder ohne Armlehnen, alles un billigem Preis, 

30. Ein leichter Familienwagen für 8- 10 
Perſenen und zirka 10 Korbe Gartenbuchs, 
ſ. wie ein Hühnerhaus, wegen Mangel an 
Plad um billigen Preis. 

31. Bei Gebruder Auealiter in Spreiten- 
bh en der Landſtraße iſt Ösos zu haben, 
tee Mitt a 13 8. 

32. Ein Leiterwägeli nebit Bännen, ein: 
cher iweilrännig, mebrere lange Leitern, Gü⸗ 
tergefhier nebſt anderm mehr; cn Zap ın Ei⸗ 
fer gebuinten, welches date mir Wein gefüllt 
ut, auch fönnte der Wein dazu gegeben wer: 

on; wegen Lekalveranderung alles in fehr bils 
li zem Drei. 

33. Ein Geſtell mit 23 Schubladen, bien: 
fd in einen Soezerenaden oder in eine Hand» 
lung, eine erferne Geldkaſſa, eine einſchläfige 
Madratze, 2 Wacenwinden und eine Wagen: 
bären, alles um billigen Preis. 


34. Ven ben ven Ferdinend Brofy aus 
Duſſelderf perfertigten Streichriemen ill die Mie 
derlage fortdauernd im Gaſthef zum Sterchen; 
ihrer enertannten Gütewegen bedarf es Feiner 
Lebhudelei; auch find tafelbit ned eine Partie 
aan; acter Braunſchweigerwürſte zu haben in 
verſhiedenen Greñen, das Ik. au 24 8. 

35. Zinn gearbeitete Btestofen werben aus 
Menzel an Pat vertan. Man melde ſich 
m No. 420 9. Stedi. 

38. Eine fehr gie Guitare. 

27. Ein alter, nech in gutem Stand fid 
Eufintenter Hebelbank ſammi Varkhaken für 
0 
33. Eine Steckmulte mit Eiſen gebunden, 
6’ lang, 2’ breit, 14° tief, auf einem Schrar 
ger, und em Dibjiensir, Toreinifch, italieniſch, 
franzẽſiſch und deutſch, ſchẽn gebunden. 

39. Eine Partie Beſetzblattli, nupbaumene 
Sturen, Fenſter, Vorfenſter, Verladen und 
verjtiedenes Eiſerwerk. 

10. 7 Stuck junge engliſche Huͤhner fin 
for Maya. Zum Aırleiben am gleichen Ort 
— Helze eder Ladenſchepf, auf Kirch⸗ 
reib. 

41. Ein greher, Junger, rother Deggen 
hund, gut drefürt, zu einer Fabrik oder eınem 
einfamen Gewerbe, 





1 


! per Stab 18 8. im weißen Adler auf Derf. 































ss Shmeyerichet 

arsmatifhes Waſchwaſſer und Cree— 
fet » Asbntintrur 
von 3. Schlatter. 

Das fhmeigerifhe, are matiſche Woſchwaſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſMẽne, ae. 
ſunde und friſche Farbe, macht die Daur jur 
und weiß, hilft geaen das Ausfabren ven Flecken 
und Runzgeln im Angefichte und Tann ned a 
ein belebendes und ſtarkendes Mittel in Märern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereeſen Zahntinttun 

Dieſe Tinftur hindert die Fdulmis der Zubne, 
erhält diefelben im ihrer naturlichen Schöaberr, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnihmergen 
vor und zeige ſich ſehr halireich ber wirklichen 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 85 %. 

D.ige Mittel, tenen Gebraudanmwerfungen 
beigegeben find, Tind allein zu haben bei 

Frau Meier, geb. von Düren, 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

39. Entsunteszeichnete machen einem ehren‘. 
Publikum bekannt, dad fir ihren Laden De. 7 
und 8 in ter mittleren Reihe der neuen Bı> 
denhalle auf dem Hechtplatz eräffnee haben, 
und empfehlen ıhren Verrath, als: cine de 
deutende Auswahl Lampen im ſche dilltzen 


Preifen, Bronze, Ziberplagqu&, peime uns 


lich: Eier oͤhrli, Teigmandeln, Manbelrehr, 
Mudein. 


zu nehmen. 
Frau Rieder 
beim Engelbrunnen im Niederderf 
Ne 564, 1 Trerpe hech. 

45. Champagner veritable: Hechheimer 
13257 Demdechant; Markobrumner 13257; 
re Madeira, Malaga, Mus: 

ar, Sermitage und verfhiedene andere Bow 
teillenweine, 
bei der grünen Bird im aͤußern 
Rennweg Me. 371. 

46. Eine Partie Mauerfteine ven der che; 
maligen Aronenporte. Mäberes kann bei Ara. 
Architekt Zeugherr im Rennweg No, 371 ver 
nommen merden. ‚ 

47. Sehr qute gebleichte 10/4 breite Perkale 


43. Zirka 40 Zentner altes Eiſen. . 

49. Rede quter 193277, 29r und 33r Wein 
finy Eimerweis alle Vormrttage ju verkaufen, 
2 runde Faſſer, eines ven 14 und eines ven 
23 Eimer, t 

50. Im Wirthshaus zum Lowen in Bänd- 
ten find 64 Stuck dunnere und dickere Eyen 
zu verkaufen. j . WER 

51. Eine leichte einfpännige Chaife mit flie 
endem Brügli und Reifetoffer; ferner 2 ein. 
—23 Thaiſen, Geſchirre, alles in beſtem 


Zunae. lakirte Blech⸗ und Meſſingwaaren, Yampın 
52. Beim Heranrücken der Brüblingejeit, | gtäfer, Globen und Döchte, ſewie recht guwe 
wo der Bedarf nach Zutterfellen bedeutender | Wachskerzen in Leuchtet, Wiften» und ut 


als je ſich zeigt, machen wir dem verehrten 
Publikum die ergebenita Anzeige, daß mir um 
re weißen und farbigen Futerfelle, Schweiß⸗ 
felle, Ichrorhe elle, ſchwatz und grau gerüchte 
Kalbfelle sc. in aleihem Preis, mie man jelbe 
an Zurjadpermeffen, mo wir aud) Lager hal 
ten, kauft, zu erlaifen im alle find. Uebri⸗ 
gers halten wir unjer bereits für alle im Leder 
arbeitenden Seren Profeffieniften wohl aſſor⸗ 
tittes Waarenlager beſtens empfehlen und ver 
fibern billige und gute Bedienung. 

Zarich, in Mär, 1837. 

Meier und von Bären 
neben der Pot. 

53. Um die Liquid azien meines Waarenla 
gers mäglichit zu beſhleunigen, made ih ei 
nem ehrenden Publikum die Anzeige, daß ich 
Die ned verrathigen Waaren aller Art zu be» 
deutend heradgeſetzten Preiſen um 
war nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; ih erlaube mir daher um fo 
mehr mich zu geneigtem Zufpruch böflichit zu 
empfehlen. 

Diejenigen meiner frübern Abneh 
mer, deren Rechnungen nod offen 
eben, erfuche.ch bei diefem Anlaß, 
biefelben beförderlichſt berichtigen 
ju wellen. S. Alder, Zehn, 

on ber Thorgaſſe Nie, 43 
in Zuich. 

51. In Me. 35. am Müuniterhef find fel- 
gende rothe Burzunter Weine, als: 


fhenlaternen, das 1b. a1 fl. 5 f. 

Ferner verarbeiten wir Cheminee, franif. 
und belgiſcher Art, ven welchen immermähret 
einige verferzigte, nebſt einer großen Aursmck 
Zeichnungen ju beſichtigen find, und verſichern⸗ 
diefelben gan; genau nad) ter Angabe jur ma: 
den, ſowie auch alle andern Artikel. Durch 
billige Preiſe, ichöne und felite Atbit, pantt⸗ 
liche Verienung, dad wir wind zu jedert Zeit 
jur Pflidt machen werden, heffen wir das 
Zurauen unſerer werihen Yerunde und Gin 
ner zu erwerben, und uns der geneigten Ab- 
nahme freuen zu dürfen, mofür fi ergebenſt 
empfiehlt 

J. Kambli ud Zhmweizer, 
Spenglermeiſter. 

Ebendaſelbſt meiden alle Arten Rebararuten 
von Blech und Meſſing, auch Kampen zum 
Reiniger angen emmen. 

80. Das durchaus frebmütkige und ſennen⸗ 
reihe Gefellich afrchaus Ne. 8 im Ihaladir; 
dasjelbe enthält: Einen großen durchagebenden 
Keller, ganı mir guten Halleın Beirat um ver: 
fdiedener Größe; Plaimpiede une Mi denk 
ftube, einen Laden , eine greñe Kammer , sun 
Diententammer; ıftes Erage: ein greßes Ge 


Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Daune et Senlenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju 'haben. 
55.8 Pirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem gebabten Weinlager noch 
verräthig: ächter alter Malaga, Mufcarwein, 
nreißier Dermirage, Burgunder, Rhum, Coqnac, 
Ertrait WAbionthe, Arrac , Punſch⸗Eſſenz, 
verſchiedene Liqueürs. Um ganzlich aufzurau⸗ 
men, werden die Preiſe ſehr billig geſtellt, 
und bri Abnahme ‚ven ein aber mebrern De». 
Beut. ein verbältnigmäßiger Rabatt geſtattet. 
58. In ber Arbeitsanffalt der Armenpflege 
an der Auguflinergaß Nro. 255 find zu ſeht 
billigen Preifen zu haben; geſtrickte Strümpfe 
und Hemden fir Manner, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter grawmelirter Melle 
und von Reiftengarn, und leßtere ven weißem 
und halbgebleichtem Reiten : und Kudertuch. 
57 Ber Unterzeichnerem find zu haben: nuß⸗ 
baumene Sekretace, Kemmeden und ein runs 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kalten, Kom ⸗ 
man derſichert fein. Unter beſtee Verdankang meden und nußbaum. und tannene Betiſtatten, 
für das ihm bitankın qutigſt geſchenkte Zurrauen | nußbaumene Nachtſtuhle mir Armlehnen und 
empfichts fich ferner au geneigtem Zuferuch heſ ⸗ Strehſeſſel; auch nehme ich alte Strehſeſſel 
kehrt „ Ü Ubter, Züchter. Jum lehren an. Zu geneigtem Zuforud) em 
44. Endsunterjeichnere empfiehlt id dem ges | pfieble fich einem €. Publikum ju Stade und 
ebrren Publitum in ihren Verufsartikeln, die | Yand Dateb Water, Schreinermeifter 
man töglich bet ihr friſch haben Sann, mäme ' ander Merengas Io, 70, 


42. Bei I. Fins her im Meiershef ift zu 
baben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp. Geritenmebl, alle Arten Tinten, Wachs. 
und Stearinkerzen IThermemeter, Proben für 
Tan, Brauniwein u. f. f., Reibjündhötjchen, 
Kerzchen und Shwamm, Obladen und Sie⸗ 
gellack reth, ſchwarz und farbig. 

43. Der Unterzeichnete macht einem ehrend. 
Publikum betamnt, daß er die Wehnung in ter 
H. Brunngeß verlaffen und in fein Haus ‘Die. 
535 im Nisdertorf cm Harinzplätli gezegen 
ut, auch den Mebelberlag bakın verlegt, weiche 
ig beveutend herabgeſetzten Preiſen und unter 
Garantie erlaffen werden, als: Sekretare, 
Kemmeren ven verfhiedener Racen, runde 
Tiſche, Artars., Nah: und Nachttiſchli von 
auggeſuchten Mafern, runte mafiise Tiſche, 
fhöne Soohba und Nubbreeen, Berrtarren, | 
Rohr. und Pelfkerjeflel, tunde und geichweifte | 
Sirehſeſſelz ſchẽener Arbeit un? Zelda kann | 


—— ne ee — — — — — — 





fenihafttjimmer nebſt Mebenyimmer, giebt 
Küche, Vaute mis grefien Wantkaſten, >. v- 
Abtritg; 2res Etage: eine große Stude, Nie 
benkabiner mu Wandkaſten, neh eine Heiner: 
Stube, drei Kammern und Kühe; Terme: 
eine Winde nebit Plunterfammer; au Ausıe 
länd: einen Hof, merin ein Zichbrunnen mt 
enugfamen und gusem Wafler veriejen , cm 
fdentelle und 5. v. Abtritt, zwei Pierde 
ftalle zu 40 Pferden nebſt Remiſe, Heuw 
den un) 5. v. Miftwürfe; ferner einen gu 
ſchönen Garten nebſt Kegelbatn. 
Die es Haus kann mir Kirchweih dieſes Jahres 


angetreten werden, gr kan man Das Werth⸗ 

(daftsmebilir dazu en. B 

gt. 2o wie fhen mehrere Jaher, A lonnen 

auch .bieies pr wieder dir 
räutermelten 

in ber Ravarerihen Anothete, ſtet⸗ 


iſch bereiter,, vom giten bis Ende Mai, pund 
6 Uhr des Morgens, daſelbſt abgehelt «w 
auch gerrunken werden. 

Mir erſuchen nut, an paar h 
—— m auch ‚ver —— 

ur gefalligſt Anzeige zu, machen. 

—E jind elle in hier ganabasen, ad. 
ten, von ‚der Duelle beiogenen Mineral, 
waffer zu baben „ weren einige ſchen verban 
den find, andere eiwas fpatır errattet taeren 


Tage zer um 
der 





und mei, ur 


| 
} 


[2 


F Yan... 
| LTR 00 


Inga er 


Melde, 
’ Erg 
—D 
—8 
Para, 
un beiden N 

um } 
getrauch ment, du 


LLLLTERRE 
Tiefe uhr bay 


da N 
LER 
Varde und Fri 


| Uhäle Dadfchen ak 


SEE ER zeigt fi 
Dig Pd, zu, 
Bengogeien fit, fu 


mag Ara, 
6a de Phi, 
5. —RE 
Puklıkum Dekanat, he 
und A un Der mine dis; 
derbe af dar Keks 
und earica dr En. 
deutonbe Andacht Ic a 
Frafen, Bay, Bü 
lelnu Bi art Laus 
ahäher , Üsben ud Bin, ir 
Baden ia, Hi 
Kat, edit 
daen meziar ar fh 
ut Mirteh unieraun 
eumuge xi ce xic d 
Feten ats. mr 
Su ga zu atu· 


Auch) 


Ahern 


Sa Ya, a = 
Ich Beam 20" A 


Prosent, gegen Dinterlage 
aber nur folder wor 1790 


!agein Zurich, auf Martim 1997. 


teres Wehngemach in ter Wa 
Muhleſtegs. 
unhei bare möblirte Zimmer, fammt Kot, 
Ausſicht auf tie Limmath, —— 4u beziehen. 


ein möblrtes und tapezictes Zimmer, 
der Peſt. 


ſten Umgebung der Starr, 


82. Unterjeichrieter mache ammit einem E. 
Publitum vie gebuhrende Anzeige, baß ic 
moinen bisher beworbenen Laden un Hasli auf 
Derf verlaifen und dagegen jmei andere bei 
Sen, Syfrig unten an der Thorgaſſe bejegen 

be 


Meine führenden, fen bekannten Artifel 
empfehle ich bei diefem Anlaße, unter Verdan ⸗ 


fernethin beitens. 

Zurid, am 17. April 1897. 

Joh. Ur Rieder. 

63. Empfehlung. 

Da ber Unterfhriebene lestoerfleſſene heil. 
Ditern in das Werndliſche Haus auf dem Mün- 
Rerbef eingezogen it, und daſelbſt mit den 
namlichen wie bisher in dieſem Caben se 
ten Spepereimaaren Handel treibt, fo empfiehlt 
er Mh mit dem in.biefes Fach einſchlagenden 
Artufeln dem E. Pubſikum audas beite, unter 
Verſicherung mit beiten Waaren und wohlfeil- 
ften Preifen zu bedienen. 

Jeh. Ammann. 

84. Da Unterheichneier mir letzter h. Oſtern 
feine boherige Wehnung an der Kuüngengaß 
detlaſſen und eine andere hinter der Metzg eben 
an Herrn Hörner, No. 463, bezegen bar, fo 
finder er ſich beronlaßt es E. E. Pubirfum anzu 
Jeizen und fur das ihm bisdahin geſchenkte 
Zutrauen hẽflich zu danken; er refemmanbirt 
ſich ferner in allen in feinen Handel einſchla⸗ 
genden Räfen, als: Oreierjer:, Emmenthaler-, 
&hmsger», feuter und gelalgener Kas aber 
nicht mehr unter dem Namen Wittwe Melt, 
fendern Heinrich Rüegg; er wırd trachten durch 
gute Waare und billige Preife dos Zutrauen 

‚feiner Bönner ju erwerben. 
Heinrich Nüeng, 
Seſſeliräger und Kesandler. 

6. Emrfeblung. 

Enssuntergeidinete dankt hiermit dem vertbrl. 
Publikum zu Stadi und Land für den vieljah 
rigen Zuſpruch des bishet bekannten Auder- 

‚und Soaniſchbrotbackwerkes, und madır dazu 
bie Anzeige, dab fie ihre Wehnung auf dem 
Münfterbof derlaſſen und eine felde am ter 
Bleckengas eder auf dem Eiermarki Mo. 297 
ber Hrn. Wild bejegen bat, allwo ih zu die 
Tem Erwerb alles anmenten werde, um das 
E. Pudlikum ferner zu betienen. 
Gr. Muller -Saudmann. 

66. Zuka 100 Daum Weinräller, runde 
und enale, fer Anne 4332 erbaut, ın 4 Stuk 

‚ken, wegen Mangel an Platz in billigem Preis, 

87. Mufikalifhe Anzeige. 

Be Friedrib Jahn ven St. Bat 
len, wehnhaft im Stadthaus im Arad in Zu 
nd, find fortwährend zum Verkauf tor 
banben: 

Aechte Wienerinftrumente, 
als: Flügel und Auerpianos, melde 
ſich durch ſoliden Bau, vollen, gleichmaßigen 
Ton, vorzäglih dauerhafite Summung, au 


(hdnadosd: Ferm umd Fußerft billige Pteiſe 
aus zeichnen. 


68. Meuiabesbläiter, ganze vollſtändige 
ie und einzelne Stucke, ſeht wehl 
69. Ein Iconer weißer Racpelofen, 
70. Zirts 300 Sauh Bauboll. 
71. Ein gutes Brauchbferd, 8 Jahr alt, 
braun von Farb, um billigen Preis, 


ns 
Zum Zubleiben wird angetragen. 
72. 1000 fl. auf beliebigen Moment a4 
. br Schuldiiteln 
teter. 
72. Eine BWirchfhafr, b 
in 2 Wohnbövden, on — 


74. Auf kunftige Kirchwerh ein kleines, bei: 
1 tabe des untern 
Am gleihen Drt heiybare ud 


mut 


75. Bon Strand an für einen bonetten 


Herrn 


nabe bei 


76. Mehrere Heistare Zimmer, in der nach⸗ 
möhlur, mo- 


kuna des mir bisher bewieſenen Zutrauend, 


„ww. 





von eines mi 2 Mebenfabinetten, für Herrn, 
fammt Hof. An gieihem Ort ein Frauen 
firdenort beim ‚Dr. Peter famme einem Kla⸗ 
vier zum Verkauf, um ſehr billigen Preis, 
77. Eın großer Spezereiladen 
mit Magazin, ander beiten Qage 
in Züri, gut aeeignet für eine 

Enares: oder Desail 
auf Kirchweih 1937. 

*73. Für einen honetten Herrn ift ein fehr 
angenehmes, geräumines, hei, bares, möblirtes 
Zimmer, in Mute ver Stadt, von Stund an 
ju vermierhen. 

9. Eine heitere Stube mit Alkoven nebſt 
Kot, fur einen benetten Herrn. 

80. Ein sehr fen möblirred Zimmer auf 
der großen Hefſtatt, mu oder ohne Act. 

81. Zwei_ beijbare, heitere Zimmer nebſt 
Mörel und Koſt für Herren von Stund an. 

82. Durch Zufall eine Backerei 5 Minuten 


wer der Stadt, an einer'der gangbarften Land» 
ftraßen auf künftigen Mai, 
’ 


handlung, 


83. Unweit dem Neumarft und Fröfhengra: 
ges iſt an einer gangsarın Straße ein 

ohngemach zu vermuerhen auf künftigen Mai 
eder Kirchweih, beitehend in 3 heigzbaren Jim: 
mern, eines darunter mit Wandkaſten, Kuͤche, 
2 bis 3 Kammern, Winde, Keller und s. v. 
Abrritt. 

Am gleichen Ort it ein beiterer und geräus 
miger Laden auf Mai zu vermierhen, 

3. Auf Kirhwarh ıft an einer ganabaren 
Siraße em beiteres und ſonnenreiches Wohn: 
gemach ju vermierhen, beſtehend ın Stube mit 
Alteven, 2 Kammern mit Ladenbeden, Küche, 
Keller, Helz und Plunderkammer und s. v. 
Abtritt. 

85 Es find 3 größere und kleinere Weh⸗ 
nungen ausjulaben im Zeltweg nächſt der 
Stadt, auf kunfuge Kırbwerh; namlich; im 
großen reordern Haufe on der Zeltwegſtraße 
luͤnks 1 arches Wehngemach von 8 Zimmern 
und Kebinetten im Iren Steck, 1 :Heines von 
4 Zimmern vn) Katineisen a plain pied, 
ı Wohnung in den hinte,n Gekauden von 4 
Ahnmern und einem großen A.kıren im 2ten 
Stod, 2 Wehnungen ebenis rear 4 Zimmern, 
beide mur -eme-außere Treooe hech jede von 
obigen 5 Wohnungen har Kate, Plunterkam- 
mer, Helzbehalter und s. v. Adt.ı.e für fi. 
Ebenſe it zu vermierhen von Stund an ein 
grefiet, heües, treckenes Magazin forer Kol: 
ler) che Faſſer; und endlich wird zum Wer 
kauf angetragen: ein artiges, ertragliches 
Bauernqutchen, deſtehend in Wohnung, Scheu⸗ 
ne, Sitall, Antheil an Trotte, laufendem Brun⸗ 
nen, mut 5.1/2 Juch. des beiten Landes, alles 
an einem Siuck, mit herrlicher Ausſicht, nur 
10 Minuten ven der Stadt. Schliehlich cin 
Sur mit großer Behauſung und Scheune, 
nebit 16 Jucharten Land, wobei ſchönes Torf: 
und und Streuerieth, bereus alles am einem 
Zrüd,-nabe bei Wuͤlflingen. 

36. Durch unbermuthet eingetretene lm: 
Rande wäre noch fegleih eim ſehr ſchönes 
Wehngemach, beitehend in Stube, Nebenkar 
kinet, 4 beiten großen Kammer mit Wand: 
alten, 4 Heinern Kammer nebit Kuche, alles 
auf gleichem Beden, 4 Plundertammer, Holy 
bihalte und ein Hemer Keller an henette Leute 

gu verleihen. 

87. Zum Ausleihen cder zum Verkaufen: 

Auf fünfugen Mar eine derbelte Webaujung 
mit einer Backerei und einer ſtarken Jachari 

Auszeländ, Dabei 4/2 Juchart Reben; 11/2 

rund nen der Statt am See gelegen. 

33. Auf nachſten Mai ein ſonnenreiches 
Woebngemach, enthaltend: Platz in einer fh: 
nen Stiude, 1 Kammer, Kuche, Winde und 
Keller, für zine Heine Haushaltung. 

89. Eine Wehngemach, beitebend in 2 beiy- 
baren Zummern, 2 Kammern, Ruhe, Keller, 
Holjbehälter. Am gleihen Dir en -frehmü: 
thiges, heizbares Zimmer mir Act, für einen 

en, un der Schluſſelgaß Die. 139 zum 

chlüſſel. 

vo. Ein Wohngemach ſammt Hutmacher⸗ 
werkſtatt, auf Kırdımeh 1897. 

91. Eine Wohnung ſammt einer Werfitatt, 
beitehend in ı Zube, Kuche, 4 geräumigen 
Kammer, 1 Fleinen-Holjbebäfter und Keller. 


92. Mit Ende Mat wird eines der ſchön⸗ 
ſten Gemacher ald ganz neu zum Ausleihen 
fertig, welches in mehrern Stuben und Zim— 
mern, beybar, und allem Mirhigen dazu bes 


ftens eingerichtet ifk. Auch ein fehr met 
Iegener Laden, zu jedem Handel eingeric 
am gleihen Ort jind arka 9 Saum der b 

Qualität 34r Wein ju verfaufen. 

93. Ein fonnenreihes Wehngemach mit 
fit auf den See, beſtehend in 2 Stuben 
Kabiner und noch einem andern Zimmer, 
Kühe, Keller, ar su So und 4 9 
dentammer; auf Kirchweih. 

94. Durd Zufall ven Stund an ein 
nenteiches Zimmer und Laden, cinzeln 
wufammen; auf Derf an der Geigergaß 
96. Am gleichen Ort iſt immer gure Ei 
lade zu haben, 

95. Ein Zimmer mit der ſchoͤnſten und 
mürbigften Ausſicht für 1 oder 2 benette 
ren, mit oder ohne Koft. 

96. Eine gut möblirte Stube, mit oder 
Mebenjummer, fo wie_ein kleines Stuͤt 
mit Ausſicht auf ben Ser, auf dem Bir 
hof Ne. 232 b. 

97. In der Schirfe zum Biſchef wü 
man mehrere honette Herren an Tıfdy au 
men, denen man möblirte Zimmer geben kör 
auch wunſchte man mehrere Herren, die 
Keft verlangen, aber ihre Zimmer außer 
Haufe haben. 

93. Man wanſcht 4 bis 5 bonette Kofl 
ger anzunehmen, in der Mitte der Stad 

99. Ben Dtund an eine frohmuͤthige Kam 

100. Ein ſehr ſchönes Kirchenert beim 
Peter auf der Emportirhe, ven Stund 

101. Ein recht qutes Pianeferte ven.6 
taven, auf den Predigerkirchhef Ne. 39: 

202. In der kl. Stade Ne. 197 iſt ein 
trodener Helz ⸗· oder Ladenbehalter auf K 
weih 1337 ausjufeiben, j 

103. Eine Kammer und Pag in ber € 
und Küde, von Stund an. _ 

104. Ein ſehr ſchön möblirtes Zimmer 
der großen Hefſtatt, mis ober ohne Kot. 
gleichen Ort ein möblirtes Zimmerli, das 
Fehr eignen würde für Schüler, die bus 
fige Gymnaſium befuchen, ober für einen H. 
der feinen Beruf außer bem Hauſe hat; 
fönnte man ven Stund an antreten, 


Zu entichwen wird begehrt. 

105. Senſal Fäfı ſucht ein ſchön aelegı 
neraumiges Wohngemach mir Garten, in 
Stadt oder in deren Mübe gu mietben 
erbittet ſich ſchriftliche Anträse nebit Bei 
nung der Zimmerjabl a f. w. 

106. 600— 900 fl. auf beppelte Lnternf 
auf sin Haus im ber Stadt, für 2 ever 3): 

1047. Es wunſcht cine Heine Haushaltung 
Kinder ein Wobngemägli, welches beit 
foflte in einem Siubli, 1 oder 2 Kamn 
Kuche, 1 Kellerli und Platz zu Holt, mo ı 
lich in der kl. Stadt; anzumelden im Ren 
Ne. 297. . 

108. Es wünfht ein Ehepaar von beft, 
nem Alter, ehne Kinder, auf Maragarı 
ene Heine Wohnung-in der Stadt in Em 
zu nehmen, welches enthalten fellte, 1 € 
mit Alteven oder Mebenfammer, ı Aam 
4 Küche, 1 kleinen Keller, Plag zu 
oder Turben, 

109. Auf künftige Kirchweih ein für P. 
sieret Traitenr Ad eignendes ober 
einzusihrendes E.ablüfemen.  _ 

110. Sogleich eder ſpater wünidte ma 
der ebern Gegend der ‚einen eder gr. S 
ein Marazin oder Kellerraum ju miethen 

Atı. Auf künftige Kirchweih wünſcht me 
nen heiter, heijbaren Laden am einer < 
baren Straße ın Empfang zu nehmen. 

113. Es wunſchen 2 Töhrer fo balk 
möglidy ein heizbares Zimmer nebſt Kof 
erdentluhen, ftilen Leuten zu erhalten. 


— 


Nachfragen nach Arbeit. 
413. Unterjeichnete benachrichtigt ein eh 
Publikum, dad fie ihren erlernten Beru 
Medearbeiterin nun auf eigene Rechnung 
ren ——— nimmt —— Br 
üb für WVerfertigung aller in biei 
verfommenden — und — 
Waſchen von Hauben und Chemiſetien 
börlihite zu empfeblen , wode fle zum 
— Arbeit * billiqe vos —* * 

ii ) nnen entweder 

ae en im Arbeitdjummer auf‘ 
ım Daufe ded Hrn. Wal, Maler, abo 











—— 


werben, woſelbſt Hauben und Kinderhütchen, 
nebſt noch mehrern Arbeiten vorräthiq find. 
Elife Schneider, 
Movdenarbeiterin. 

114. Enddunterzeichneter mache die gehührende 
Anzeige, daß ich meine Wohnung in der Brunn» 
gab verlaſſen und dagegen eine andere auf ber 
großen Hofſtatt Ne. 335, gegenüber der Ape · 
shefe des Hrn. Meier, bezogen habe. Zu: 
gleich danke ih einem ehrend. Publikum zu 
Stadt und Wand für das mir bisanbin gütigſt 
geichenfte Zutrauen und empfehle mich ferner 
höflichſt in meinem Beruf. 

Karl Monthou, Schneider. 

115. Unterzeichneter nimmt hiemit die rei 
beit, einem E. Publikum und befonders feinen 
wertben Öerren Gönnern die gebührende An- 
jeige zu maden, daß er feine bisberige Woh ⸗ 
nung in Do, 200 binter dem Schwanen ver: 
laſſen und eine andere im Rindermarkt Mo, 
326 bejogen hat. Unter beiter Verdankung 
des bisher genoffenen Zutrauens, empfiehlt er 
ſich ferner in Bortfeßung deſſelben angelegentlic). 

Heinrich Kubn, Schneidermeilter, 

116. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſen 
in eder außer der Stadt einen Platz zu er 
halten; fie kann ſtricken und nähen und ver 
ſteht alle übrigen Haus geſchäfte; fie fönnte 
zen Stund an eintreten. 

117. Anzeige 


Unterzeichneter dankt biemit feinen werthen 
Freunden und Bönnern für das ihm bisarıhin 
gefdhenfte Zutrauen verbindlihft, und macht 
zugleich Die ergebenfte Anzeige, daß er mit 
Olten fein Lekal verändert und nun ben Fa: 
den unter der Schmiebftube, früher von Hrn. 
Wirz betrieben, bejegen hat, Er empfiebit fich 
difnaben einem geehrten Publitum in Repa⸗ 
raturen aller Arten großer und kleiner Uhren, 
fo wie auch in einer ſchönen Auswahl Parifer 
— — geldener und ſilberner Herren · und 

amenuhren a cvlindre und mit Epindel- 
gang. Dur billige, gute und ſchnelie Be: 
Dienung hefft er das Autrauen derjenigen, die 
ihn bamit beehren werden, zu ermerben. 

Joh. Schweizer, jar., 
Uhrmacher unter ber Schmiedſtube. 
118. Anftellungsgefud. 


Ein Mann von 24— 26 Jahren, der eine 
fehr ſchöne Handſchrift führt und im Schrei: 
ben und Rechnen wohl bewandert ift, ſucht 
eine Anitelung auf einem Compteir oder La⸗ 
den. Seiner Treue, Verſchwiedenheit und 
Fleißes kann man verfichert fein; auch Kann 
er dafür Atteftate aufweiſen. Beim Verleger 
dieſes Blattes kann man Auskunft erhalten. 

119. Endsunterzeichneter macht feinen geehr⸗ 
ten Gönnern hiemit die Anzeige, daß er num 
in der Stade No. 399 an der Suhl, gegen: 
über der Gießerei des Seren Küfli, wohnt. 
Er empfiehlt ſich ſomit höflichft in Verfertigung 
neuer Pianefortes in verfchiedenen Fermen und 
neueften Gattungen, fo mie auch jum Sum, 
men und Depariren. 

Zurich, den 8. April 1897. 

Joh. Goli, Vater, Inſtrumentmachen 
120. Unterzeichnete empfiehlt ſich auf das 
hörhfte, alle Arten Kleider nebſt Hemden 
audwubeffern , unter Verſicherung ſchneller und 
billiger Bedienung. 
Frau Lehner, . 


wohnhaft an der Weitengaß No. 5 
eine Treppe bed. 
121. Frau Brunner in der altem Helfetei 
auf dem Predigerkirchhef empfiehlt ſich im Mer 
pariren alter Geidenhüte um billigen Preis, 
122. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
von beftandenem Alter ju einer Serrſchaft, am 
tiebften zu Altern Leuten, an einen benetten 
Platz zu fommen; fie Pennte auf Margarerbe 
oder von Stund an eintreten. 


123. Durd Zufall wünſcht eine honette Toch⸗ 
ter an einen Stubenplak; fie ift in allen weib- 
lichen Arbeiten que unterrichtet und Fnnte von 
Stund an eintreten. 

124. Es verlangt eine rechtſchaffene Perfon 
an einen Plot zu Emmen; fie kann koden 
und verfteht-die übrigen Hausgeſchäfte gut und 
fönnte von Stund an eintreten. - 

125. Es wunſcht eine rechtfchaffene Perfon 
an einen erdentlihen Plas zu kommen; fie 
Könnte ven Stund an eintreten. . 
128. Es wuͤnſcht eine ordentlihe Perfon bei 


404 





einer Wäfherin oder als Spetterin von Stund 
an einen Platz au erhalten; iſt zu erfragen bei 
Hm. Wendli, No. 104 am Kiskah, in Hot · 
tingen. 

Amtliche Unzeigen. 
127, Publilayıen. 


Anfällige Afptranten auf bie durch Tod er 
ledigte Stelle eines Waibeld am Obergericht 
haben ſich innert 44 Tagen von heute (nach 
deren Ablauf das Verzeihniß geſchleſſen wird) 
in ver Kanzlei dieſes Tribunals einfchreiben zu 
laffen, woſelbſt fie über Befoldung und Ge 
ſchafte erforderliche Auskunft erhalten können; 
meitere Anmeldungen und Empfehlungen bei 
den M'rgliedern des Obergerichtes find micht 
geftatter. j 

Zürich, dem 11. April 1837. 

Im Namen des Obergerichtes: 
Der Unterfhreiber, 
me 


r. 
41283. Der unbelannt abweſende Jakeb Neut: 
linger, Glaſer von Züri, wird aufgefer: 
dert, Samitacd den 6. Mai, Morgens um 
7 Uhr, ım Kappelerhofe dahier zu erſcheinen, 
um ber Anna Bollier in Wiedikon auf die ge 
gen ihn erhobene Vaterſchafisklage ins Recht 
ju ontwerten. 
Zürid), den 3. April 1937. _ 
Im Namen des Beyirfögerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
J. David Rabın. 


Verſchruͤt der Polizeibedieniteten und der hie 
für eigens aufgeftellten Perfon. 
Zurich, den 12. April 1837. j 
Die Stadipelizeifommiffien. 
130, Publifaziem 
Da in ben Gebäude der Reit ſchule im 
Kräuel einige Reparaturen bewerkilellige und 
ein Anbau mit Stalleinrichtung für das Ein 
ftellen von, Pferden an. bemfelben angebracht 
werden fol, fo ift Unterzeichneter auftragsge: 
man ım Fall, diejenigen refp. Bauverfländigen, 
welche wunſchen möchten diefen Gegenſtand in 
Ausführung An übernehmen, einzuladen, den 
Plan, die Baubeſchreibung und die Alkordbe⸗ 
dingungen, die vom 21. dieß an in ber Fi: 
nanztanzlei zur Einſicht in Bereitſchaft liegen, 
dafelbit einzufchen, und ſich ſodann Denner- 
huge * —— *8* 4 Uhr, in dem 
merkten zur eigerung einzuſfinden. 
Zurich, den 414. April 1887. — 
Aus Auftrag F Sraattbaubepartements ; 
. gel , 
Sehreike, 
131. Publikazgiom. 
3838 
ude meſenamts ein neuer Flügel 
bes Hochſchulgebäudes mic Wohnun 
für den Pebellen und andern Artributen auf. 
geführt werben foll, welcher 78 


32 Ruß Breite und 4 Fr 
erhalten wird, fo 


bisherigen Nebenge: 
| 


| Buß Länge, 
. the in der Höhe 
ſieht ſich die unterzeichnete 
ebörbe veranlaßt, diejenigen refp. Bauver⸗ 
Rändigen, melde geneigt fein fellten diefe Baute 
ın Ausführung: zu übernehmen, einpuladen, 
bie Baupläne, .die Baubefchreibung und die 
—— — * —— Unter jeichneten in 
t an lei ufehen und ſich ſedann 
Dienftags ss DR 1 “Pf 

ebendafelbft zur Abfteigerung einzufinden, 

rich, ben 14. April 1837. 
Aus Auftrag des Staatkbaudepartementd: 
. ogel f) 

Sekretär 
132. Da die Ihergaffe zu 
Baute beim Einfiedlerhef vem 20. April a. c: 
bis zum 8. Mai, für Fuhrwerke jeder Art 
gefperrt werben muß, fo werben die Fuhrleute 
angewieſen, ihren Weg durch die meite Gaſſe 
ober untere Kirchgafle zu nehmen. Das Aus- 
heben des Gefpannes i j 
einer Buße von 4 


—* 


Nahmittags 2 Uhr, 
Bolge eingetretener 


für jedermann, bei 
ren. unterfagt, 
"den 18. pril 1837. 
Die Stadtpeliger des Aften Bezirks. 
133. . Oantanzeige, 
En 

eine malige Ver 
ber Schuldtitel . 


Iberungsbewilligung 
eigerung nadhfelgen- 





129. Das refp. Publikum wid hiermit in 
Kenntniß geſetzt, Daß ın Folge der Quaibaute 
es geſtattet ıft, vor dem Haufe jur Sonne 
gegen der Limmat bis ur Treppe oberhalb des 
er zum Sternen, Abraum abjulenen, nad) 


1) 75 fl. 24 8. Root. auf Hech. Spillmann, 
- Wielerd genannt, von Dällw 
kon, im Oberamt Regensberg, 
laut Schuldbrief, darırz den 
5 Mär; 1924. 
2) 100 fl. Kapital auf Heinrich Stüſſt und 
beflen Bruder He. Jakeb 
Stuſſis ſel. Erben, dub» 
macher Hanſen fel., Peter ae . 
nannt, Meierböflers ren Mer 
—— Oberamt Negen⸗a· 
erg, laut Generalebliga 
j bar. 8. Mai 1828. 
Mittwochs den 26. dich, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung bes Unterjegenen vergenems 
men und ben Meiſtbietenden gegen haare Wer 
ahlung überlaifen merden, meietkt in der 
wifchenzeit die fraglichen Schuloritrel eingeſe⸗ 
ben werden können. 

Züri, den 17. April 1837. 

3. 3. Nuſcheler, Stadtammanı. 
1134. Gantanzjeige. 

Da der Endsunterzeichnete feinen Beruf auf: 
gibt, fo mwirb unter Aufſicht der Gambeam⸗ 
tung am 28. und 27. April eine Eteigerunq 
über ſämmtliche Maurergerärbihaften abarhal 
ten werden, und zwar geyen baare Bezahlung, 
jedoch unter Vorbehalt der Ranfifaiton. Ar 
28. hat die Sant im Thalacker im Siei 
neben dem Haufe zur Thalſchanze State, um 
am 27, Im epf auf Dem unteren Oraber, 
oben an der Gräbligajfe, woju Liebhaber hihi 
lichſt eingeladen find. 

Es befinden fi babe drei Wellenbeckt, 
merunter einer nach neuelter Art, mebrer 
Flaſchenzüqge, Rollen, Seiler, eine bedeutente 
Partie Derüflbretter und Gerüſtſtangen, Heb⸗ 
eifen, Rückeiſen, vier- und jweirädrige Wr 

en, Schubkarren, auch fehr vieles Sein 

aueraeſchirr, und anderes mehr, 

Zürid), am 18. Avril 1897, 

Heinr Staub, Baumeiſter. 
Eingefeben: 
Solzhalb, Stadtrath. 

135. Da bie Erbauung des neuen Straßen 
juges durch unfere Gemeinde begonnen, mon 
dur der Seefußweg am mehreren Stellen 
ber Nachtzeit und nafler Witterung unbraud« 
bar geworben, fe ſieht ſich unterzeichnete Stelle 
veronlaft, das E. Publikum zu warnen, die- 
fen Weg nicht zu gebrauchen, ſendern jich der 
ar m er April 1887. 

olishofen, den 17. Apr 2 
u Namens des Gemeindratbt: 
Rafpar Hausheer, Präjldent. 


136. In Auftrag der Stiſtsrflege und unter 
Katifitssiensostbebalt der rung Staats 
bebörden bringt die untergeichnere Beaguung⸗ 
—* Yeirung des E. Gemeindrathes Schwa · 
mendingen, den dem Stiftsfende jugehörenten 
fchönen und grefien, bafelbft gelegenen Güter 
gewerb „Obere Kehibeof” genannt, nädt: 
fünftigen 8. Mai, Abents 4 Ubr, um Gajl: 

bef zum Hir ſchen zum Vakauf auf öffentliche 

Steiaerum. Derfslbe embält nebit worin, 

gen Gebäulichkeiten, Stalung, Schpeun, An 

tbeil an Irette u. f. w. 


Zirfa © Ju. Baumgarten. 
„17 Martlond. 
„44 Ackerland. 

1 „Reben. 


” 


„ Ln Pe 
Unter diefem Land befinden ſich auch welches, 
mas zum Torfgraben benutt werben Könnte. 
Die Banrbedingmife werden am Steigerungs 
tage verlefen und fönnen vom 2. Maı an cm 
gefeben werden. . 


- Die Stiftebeamtung 
Ne. 328 H. Stadt. 
Vogel 
137. achtanzeige. 
Das Baia der Gemeinde Fluntern 
wird Dienftag den 2. Mai 1837 bet deren 


Sedelmeifter R 
Weg Bffentlicher 
thenden für 2 Jahre 

artinı 1537 anzutreten. 


üegg auf der Blatten auf bem 
Verfieigerung dem Meifttie 


verpachtet, und iſt mr 


— —— m 
den daber auf's freundſchaftlichſte eingeled 
an bemeltem Tag, Zeit und Ort, ie ihr 
reich einzufinden, aliwo bie Pachtbedingniſſe 
dann bekannt re a 
luntern, ben 17. Apr J 
® i m Namen des Gemeindrathes 
Der Gemeindfhreiber; 
And, Paur. 


Nro. 34. Donnerfiag 


3 

= 
2 
— 


Bei J. 3. Ulrich 


BEFER 
IN ERNR 


Zum Berfauf wird angetragen. 

4. Endeunterzeichneter bat wieder frifche 
Sendungen u ehr quten Vederhandfchuben, 
einfärbigen und fogonirten Wachstüchern, Da- 


38 
3 z 
4 
3 

—— 


Zuiſherer Nu he men» und Kindertaſchen, Peofenträgern, Ara 
atten, el Stegreifen, Welten : Elafti- 
ade I — — —32 » und Rnaben. 


— 
1. Basta 
Date —2 


Stroh» und Holzhüten und einer neuen Art 
befonders leichter Mügen von Heligefleht er- 
halten, und empfiehlt diefe, fo wie feine übri⸗ 
gen Artikel, unter Verfiherung moglichſt billi- 
bt, fe met zur ger Preife, dem verehrten Publikum aufs befte. 
um am Main Zugleid verbindet er hiermit die Anzeige, daß 
über inaie · Ran; er den benorftehenden Sommer Über auch wie: 
tem mchen, se rn Der alle Arten Pelzwaaren zum Aufbewahren 
jebacı ann Bahia se aa Überninumt, woju er gegenwärtig auf das Belte 
36. dat du Ay m fiüdn, eingerichtet iſt und woher er die möglıchfte erg» 
neben den Ka m dh) —— Pünktlichkeit ſich zur Pflicht machen 


am tu Öe dam 

TA z Ehriitopb Nüfcheler, Kürfchner, 
—— im Nieberderf, dem Abler gegenüber. 

4 Sn dh he 2. Vorzeit und Gegenwart, pi Unter hal⸗ 
weni ar ud tung und Belehrung für alle Stände, 8s Bde. 
Pusitunce A dar, m 4 1996. mit 159 Kupfern, dreſch. Tfl. 20 $. 
Dar Yarat hig Theodor Körners fämmtlihe Werke in einem 
2 y Band. 4. 1838. 3 fl. illers fämmtliche 
Werke, 25 Bde. 7 fl. 80 5. Die Erbe und 
ihre Bemwehner , eine Leſegabe für Freunde der 
aaen Länder» und Völkerkunde, 4. 1839. mıt 26 
zart zur Kupfern 1 fl. 8 ß. Geiſt der alten Meifen 
vn or Griechenlands und Roms, 4. 1833. mit 50 
Kurfern, brofih. 2 fl. 10 6. Die Religionen 

u DE Belt, 4 Hefte gr. 8. 1836. mit vielen 
I mtiwir Kupfern 1 fl. 36 6. Pantheon der Geſchichte 


4 
4. 


m rn Bm os % 


er — 


aevr m wehrt 


"| ja 2 des römischen Volls, oder Szenen aus der 
red Mt ** ie Gefhichte, Iſte bis Ate Lieferung, mit vielen 
ve, Kupfer. 4. 1837. 13 ß. Dasfelbe, griech. 
— Geſchichte, mir Kpf. 18 h. Dasſelbe, deutſche 
GSeſchichte 18 6., bei 
Bu ‚ Erni, dem Kornhaus verüber. 
| — * Pe . 3. Ein vor wenigen Jahren neu erbautes, 
E 54 einfaches, aber frei ftehendes Wohnhaus mit 
ui einem laufenden Brunnen und einem fehönen 
—* Garten um das Haus, ungefähr 20 Minuten 
——— von der Stadt, an einer ſonnenreichen Lage. 
16. 4. In Ne. 395 bei Sr. Anna fleher zu 
Re verfaufen: 1 großer tang. Bert-Tufc) nu 
Se fchleffemer Wergriich, "4 Preftifh mit mußb. 
gntrı Yes ud Ueberblatt und eifernen Schrauben, alle 3 fo 
mn gut als mew; 3 große fürzene Lampen, für eın 
a —— illard ober Arbeits immer bienlich; 1 jweir 
en cthuriges Käfklein nebſt andern Miobilien. Am 
rat u ai a in Det ein junges Dachs hündchen, männ- 
et ah 5. Im Haufe i 
. J wur Blume in Zür nd 
—* wegen Bauten zum Verkauf: —— 
* m Y — Fenſterladen, Lademhur, mebit anderm 
** —FL . 6. Da wegen Veränderungen im Seefeld 
"ur ein Dad» umd Kellerhaus verfauft werben muß, 
.. fo können die Gebäude auf dem Day felbit 
4. 5% eingefeben werben. Nähere Auskunft ertheiit 
„et Fr Architekt Zeugherr. 
—E wi 2 7. In No. 305 im Neumarkt eine große 
u IT * Da a Sue mit aller Zubehör mebit 
- E27 v a r rat u { äu⸗ 
at men in bitligkem —X ne wine 
BP 8 echaniſch gewobene Baum 
ea 4 aus Warfergarn, mit Feimwandappın 18% 
Ele breit, fehr egal umd dicht vorzüglich gut 
se, 3u Demden, find A 88. die Elle, oder Iu fl. 
5 Br das Stück von 32 Stab; su haben bei 
. ** Se BalıbalbBegelin 
f "le P, i ‚er neuen Wuͤhre. 
4 or we 9. Ein Kerzenziehere-Apparat es zin⸗ 
* * nernen Model, P 
— BR el, Preffe und fenftiger Zubehörde, 
nr 0 m beionders dienlich für Megger oder Krämer. 
* #10. Eine Bretter und 1 Waage mır ſturz⸗ 
1? —* 7 biedenen Schaalen und 15 1/2 1b. bleiernem 
er 7, ewige, fammerhaft eder ıheilmeife ; zu er: 
ftagen bei 8w56 Binngießer. 
sg 11. Ein Männerkirhyenert Ne, 114 in der 
Fr intern Kirche im Geflen, 


Zürcheriſches 





12. Dahlienwurzeln ven ſchönen Qualitäten 
zu billigen Preiſe, in No. 123 d. im Zeltweg. 
— 13. Kirſchenwaſſer von 1822, die Maaß ä 

6 ñ. 


14. Ein Kollegienheft, enthaltend bas Fürs 
cherſche Privatreht ven Doktor Keller, bis $. 
22 


®. 

15. Zirka 23,000 Schub meiſtens ſtarkes 
dürres Balfenhelz,, in der Gegend bei der Ober⸗ 
mühle bei Embrach liegend, an meld, letzterm 
Orte eder im ehemaligen Amthaufe man fidh 
nähere Auskunft verfhaffen Eann. 

18. Zirka 7—8000 Schub Baubelz und 
150 Stüd Serüftitangen, bei Schellenberg, 
Wirth in Mürenitorf. 

17. Schöner Gartenbuchs, in Me. 187 in 
Kußnacht. 

18. Bei Gebrüdern Attinger zu Geckhauſen, 
Gemeinde Dübendorf , it Heu guter und mitt« 
lerer Qualität, im beliebigem Quantum, zu 


ben. 

19. Zirka 80 Zentner ertra gutes Deu, ım- 
weit Zürich, 

20. Mehrere Zentner reın gewaſchene beutfche 
Schafwolle, in billigem Preis, 

21. Eine ftarke 2rädrige Omepfbänne mit 
Landen für 1 Hauptvieb umd 1 zirka eine Tau 
fen baftender Sechthafen, fo gut wie neu, 
fammt ſteinernem Kranz, äuferft billig. 

22. Ein noch faft neuer Glättofen, 6—8 
Steine haltend , in der Neuftadt No. 151. 

23. Eine Schalupve nebit Zubehör. 


24. Ein vierplägiger Reiſewagen nebit Koffer, | 3 


Waſch und aller übrigen Zubehörbe. 
25. Ein fhöner Welihhahn und Welfchhuhn. 


28. So mie ſchon mehrere Jahre, fo Können 

auch diefed Jahr wieder bie 
Kräutermolfen 

in ber Lavater'ſchen Apotheke, ſtets 

frifch bereitet, vom Iſten bis Ende Mai, punft 

6 Uhr des Morgens, dafelbft abgehelt oder 

aud getrunken werben, 

Wir erfuchen nur, ein paar Tage vor dem 
Gebrauch, fo wie auch vor Beendigung ber 
Kur gefälligit Meeige zu machen. i 

Ebenfalls find alle in hier gangbaren, äd- 
ten, von der Quelle bejogenen Mineral: 
wafler zu haben, woven einige [hen vorhan⸗ 
ben find, andere etwas fpäter erwartet werben. 

26. Die Mineralwaffer von Aug. Schult 
bei werben wieder wie immer ganz friſch 


beim Rebſteck Mo. 238. an der Steingaß und 3 


ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen: 
gr. Kr.) halde.| Dont.) 1/2 


Isle) e[|® 
Selters, Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchutz 10 6 
deppelt idem 12 7 
dierfaches ıdem 14 8 
Purgativ 14 8 
Porment 


8 5 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

27. In No. 90 an der Schifflände wird 

18197 und 1822r Wein beim Eimer verfauft. 


23. Ein nußb. Kaften, mehrere Küchenkäſlli, 

4 einthür. Käſtli, nußb. und tann. neue und 

alte Bertitatten, neue und alte nußb. u. tann. 

Kommoden mit und obne Auffäße, Tiſche, 

Btaskäften, 1 einichläfige Madraͤtze, wollene 

Semmerdeden nebit mehreren einjelnen Bett: 

ftüfen, bei dem fib in Kauf und Verkauf 
empfeblenden 

J. €. Keller, Schn, 

an der Oetenbachergaß Mo. 324. 

29. Unterzeichneter made einem E. Publi- 

fum zu Stadt und Yand bekannt, daß bei ihm 

u fehr bikigen Preifen au haben un) nirgends 

ifliger zu befommen find; ven allen Sorten 


den 27. April 1837. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, weben der Poſt. 


\ 








Bettfedern und Flaum. Das Lager daven 
an der Unternftraß No. 10, bei 
Bedernhändler Baumann 
aus Böhmen. 
30. Recht fhöner Gartenbuchs. 
31. Für eine Wirthſchaft 1 großer, gut 
ſchlagener Bratofen, wegen Mangel an Plaı 


Zu faufen wird begehrt. 

32. Ein nech in gutem Zuftand fid) bei 
benber Frauenzimmermantel. 

33. Ein noch gut Fondizienirtes, im Fed. 
hangendes Kindermägeli. 

34. Man mwünfht ein mod) in gutem Et: 
ſich befindendes Kinderfeffeli zu kaufen, 

35. Saubere, große und Heine Selzerwaſſ 
früge in No. 238 an der Steingaß. 


Zum Ausleihen wird angefragen 


36. 2000 eder 2500 fl. und 6800 fl. « 
Maitag 1837, auf fehr ſolide und vorftandäfr 
Unterpfand. j 

37. 400 fl. aegen völlig fichere Unterpfan 

58. Auf Maitag 1600 fl. gegen voritan 
freie Unterpfand. 

39. 5— 800 fl. auf gute, verftandgreie I 
terpfand, ven Stund an. _ 

40. 600 fl. auf waiſenamtliche Unterpfas 
41. Auf Bünftige Kirchweih ein Wehnbed: 
im 2ten ®tef, vorn und hinten fonnenrei 
enthaltend: vorn eine Wehnftube mit Nebe 
Immer, hinten ein großes heizbares Zimm 
eine heile Kühe, Kammer und Plunderfa 
mer auf der Minde, eine Mägdenfamm 
Holjkammer und 1 Keller, Nadjufragen 
iften Steck Ne. 282 im Rennweg. 

42. Auf Kirhweih ein Wohngemady, m 
ches befteht in einer Wohnftube, 3 Meinern oı 
beijbaren Zimmern, nebit Küche, Winde u 
Keller; auf dem obern Sirfhengraben im h 
teen Mapriesli Ne. 689. 

43. Auf Kirchweih 1837 eine Wirthſcha 
biftehend in 2 Gruben, Küche, Kammer, 
ner großen Wirthsſtube ebenen Fußes, ein. 
großen Keller mir 94 Eimer Faſſer, nebit Wir 
fbaftgeräth, Mägdenfammer, Plunder: u 
Heljbehälter, nabe beim Kaufhaus, 

Am gleichen Ort ein frebmürhiges Wehn 
mad, beftehend in einer Stube mit Wand 
ften, 2 Nebenzimmern, befler Kühe, DM: 
denfammer, Plunder» und Holjbehälter, 


eller. 

44. Durch Zufall von Stund an nabe 

der Stadt ein Wehngemach, beftehend in 
— Zimmern, 2 Kammern nebſt Zu 
rede. 

45. Auf künftige Kırdweih nahe am unt: 
Mrühlefteg eine Kleine frohmuthige Wohn 
ober eine größere, enthaltend: 2 Stuben, $ 
binet, mit Ausſicht auf die Limmath, Aa 
mern, Küche und Keller, Mehrere ſchöne h. 
bare und tnbeizbare möblirte Zimmer, ı 
Ausſicht auf die Limmath, nebſt Keft, ſegle 
zu beziehen. PEN 

46. Auf nächte Kirchweih ein beiteres ı 
frehmüthiges Wohngemah beim Münfterh) 
beflehend ın 3 oder 4 heizbaren Stuben, 
Kammern, Plunderfammer, Pla gu H 
und Terf, 1 Kellali, s. v. Abtritt. 

47. Ein Wehngemach auf Kirchweih 13: 
beftehend in einer Stube, Küche, Mebenka 
mer, noch 1 Hammer, Kellerli und Helz 
kälter. 

48. Ein ſchönes, heitered Wohngemach, 
ftehend in Grube, Nebenkabinet, 2 Kamme 
Kühe, 1 Holybehälter und 4 Meinen Kelle 
in No. 07 gr. Stadt. R . 

49. In der Nähe des Peflgebäudes, in 
rer der gangbarſten Straßen, ſtehen ges 
mwärtig mehrere fehr frehmithige Zimmer ı 
ſchener Aueſicht über den See, nett] möb 
fammt Koft, für mehrere bonette Herren, ı 
billigen Zins in Bereitfhaft. 


50. Auf künftige Margaretha ein in einer 
der frohmüthigiten Lagen ım Thalacker befindli- 
ches heubares Stübdyen an eine bonette Per: 
fon, bie ihren Beruf außer dem Haufe bätte, 

60. Zwei frehmüthige, möblirte Zimmer, 
wovon das eine heigbar, nebſt Keſt, an bo 
a Herren, in Io, 477 auf der Peterhof: 
ſtatt. 

61. Man wünſcht ein heiteres, angenehmes 
Zimmer, mit oder ohne Koft und Mobilien, 
an der Sttehlgaß zum grünen Ed, No. 188, 
2 Treppen hoch zu vermiethen. 

Am gleihen Ort empfiehlt ſich eine Tochter 
dem E, Publikum, die in Peinigung ober 
MWäfhe für Hauben, Modes und andern 
Waaren gut eingeübt ift, zu geneigtem Zur 
foruc. Sie wird ſich beftreben, durch ſchöne 
Arbeit, ſchnelle und billige Bedienung das Zur 
trauen ihrer werthen Öönnerinnen zu erwerben. 

02. Ein ſchönes Zimmer für einen Seren, 
mit oder ohne Koft, ven Stund an. 

63. Zwei aͤußerſt frohmuͤthige, neu renovirte 
Zimmer für honette Herren, mit guter oder 
auch ehne Keſt. 

64. Eine belle, tapezirte Stube mit froher 
Ausficht auf? Straßen, in ben Schügenplas u. 
in das Limmaththal, an ber Unterftraß, be 
ſenders angenehm für einen ältern Herrn, mit 
eder ohne Möbeln. Gute Koft wäre in ber 
Nähe zu haben. Am gleichen Ort würde man 
eine große blühende Schlange gegen eine Myrthe 
oder anderes ſchönes Gewächs vertauſchen. 

65. An einer der frehmuthigſten —* in 
der kl. Stadt ein ſehr artiges, ſchön möblirtes 
Zummerchen, ſtill und mit äußerſt ſchöner Aus: 
fſicht, kann vem 4. Mai an bejogen werben, 
jedoch ohne Koft, einzig nur Mergens den 
Kaffee. j 

66. Ein großes, möblirted Zimmer und ein 
Heineredz nebſt Koft; ein Kämmerli für eine 
Perlen —* ihren Beruf außer dem Hauſe hat. 
In Mob 431 gr. Brunngaß. f 

67: Ein heijbares, tapezirted Zimmer, mit 
oder ohne Koft, für einen henetten Kern, ın 
Mitte der Stadt, 

83. Durch die Abreife eines Herrn iſt ein 
angenehmes, beitered, geräumiges, möblırted 
Zimmer in Mitte der Stabt vafant geworben, 
welches man wunſchte wieder an einen henetten 
Herrn von Stund an zu verleihen. 

69. Eine helle Kammer fammt Bett und 
Kaften an eine ordentliche weibliche Perſen; 
die ihre Befchäftigung außer dem Hauſe hätte. 

70. Zwei honette Herren Können fogleih Koft 
und Logis erhalten; auch werden an gleichem 
Orte Koltgänger ohne Logis angenommen. 

71. Mehrere heizbare Zummer, in ber näd» 
fen Umgebung ber Stadt, möblirt, wo 
von eines mit 2 Mebenkabinetten, für Herrn, 
fammt Koft. An gleihem Ort ein rauen- 
firchenert beim St. Peter fammt einem Kla⸗ 
vier zum Verkauf, um fehr billigen Preis. 

72. Auf Kirchweih 1837 eine frohmüthige 
MWehnung nahe bei der Poft, beftehend in ei: 
ner tapejirten Stube mit 1 Wandkaſten, 1 
beig» und 4 unheijbaren Nebengimmer, heller 
Küche mit Bratofen, s. v. Abtritt, 1 Mäg: 
dentammerli, 1 Vorrathskammer, Plunder: 
und Heoljbehälter, 1 Kellerli. ' 

73. Auf Kirchweih 1337 in der Greßmün⸗ 
flergemeinde ein fehr frehmüthiges Wohngemach 
für file Leute ohne Kinder, welches enthält: 
1 Stube, Nebenfammer, Kühe und Holzbe 
bälter, nebſt einem Heinen Kellerli, 

74. Ein Wohngemach ebenen Fußes, wel: 
des enthält, 4 geräumige Stube nebit Küche 
und Keljbehälter, 

75. Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn, 
ven Stund an, 

76. In Ne. 308 im Neumarkt eine ſchöne 
heitere Wohnung, beſtehend in_3 Zimmern, 
2 Kabinetten, 1 Küche, 1 s. v. Abtritt, alles 
auf einem Woden, 1 Mägden: und 1 Plun» 
derkammer, 1 beſchloſſenen Winde, 4 Kellerli, 
1 Afchentelle. 








—_. 


Zu entlebnen wird begehrt. 


77. 2200 fl. auf ein zu erbauendes Baus, 
weren man 800 fl. auf Mai 1837, die übri« 
gen 1400 fl. auf Martini 1837 baben follte, 
gegen Hinterlage eines ledigen Briefes ohne 
Borftand. 

78. Es wunſchte Jemand nahe ber Zürich 
auf ein verflandfreied Heimmelen, welches mebr 







kl. 










zuUu 


als doppelten Werth bat, 2000 fl. auf kuͤnfti⸗ 
gen 


Martini zu entlehnen. j u 
79. Ein Frauengimmer wünfdt ein möblir- 

tes Zimmer in Empfang zu nehmen, nebft 

Platz in der Kühe, um ben Kaffee zu madıen, 

in der Mitte der Stadt, am liebiten in der 
Stadt. 

80. Man wuͤnſcht 5500 fl. auf kommende 


Kirchweih gegen doppelte Unterpfand und als 


erite Hypothek auf ein hiefiges ſolides Haus. 
Aufaͤllige Anleiber find böflihft erſucht, ihre 


gefälligen Münfche mit dee Marque 8. und. K. 
ez 


eichnet im Berichthaus abzugeben. 
81. Senſal Fäfi ſucht ein ſchön gelegenes, 


geraͤumiges Wehngemach mit Garten, in der 


Stadt oder in deren Nähe zu miethen. Er 


erbittet ſich fchriftliche Anträge nebit Bezeich- 
nung der Zimmerzahl u. f. w. 


Hachfragen nach Arbeit. 
82. Unterjeichnete mache den wertben Frauen: 


simmern bekannt, daß ich meine Wohnung an 


der Schlüffelgaffe verlaffen und an die Peftgaffe 
No. 219 neben ber blauen Fahne gejpgen bin. 
Zugleich danke ih meinen wertben Gönnerin: 
nen für das bisdahin geſchenkte Zutrauen und 
empfehle mich ferner im Waſchen und Ausrü- 
ften aller Arten Shawls, Foulards, Greppen, 
Bafen, feidenen Strümpfen, Handſchuhen, 
Blenden, weißen und ſchwarzen Schleiern und 
Spigen; auch nehme id Tüll zum Repariren 
an, Dur fchöne Arbeit und pünktlihe Be 
dienung boffe ich ferneres Zutrauen zu erhalten. 
üferte Maag, 

Mo. 219 an der Poſtgaß, 4 Treppen bed). 

83. Ein Mann von muttlerm Alter wünfcht 
von Stund an eine Anftellung zum Poſten 
oder Paden; auch ſenſt häuslichen Geichäf- 
ten jeder Art würde er ſich gerne unterwerfen. 

84. Ein junger Mann, der deutſch und fran ⸗ 
zoſiſch fpricht und fchreibt, wunſchte fobald als 
möglıdh auf einem Compteir oder Bureau an 
geftellt zu werben. Auf feine Treue und Ver: 
ſchwiegenheit Fännte man ſich in jeder Hinficht 
verlajlen. 

85. Es empfiehlt ſich eine Tochter ben geehr- 
ten Damen Zürihs zum Zeichnen aller Arten 
Stickmuſter, fo wie aud zum WVerfertigen von 
Broderien und Straminarbeiten. Dur) ſchnelle 
Bedienung und felide Arbeit wird fie fi be 
fireben, das Zutrauen ihrer werthen Gönne: 
rinnen zu gewinnen, 

86. Eine wohlerjegene Tochter aus einem 
Partilularhaufe, die alle meiblichen Arbeiten 
erlernt hat, wünfchte wegen Mangel an Ber 
ſchaͤftigung in einem Modenlaten ſolche zu 
erhalten; fie nähme auch aus Privarhäufern 
Arbeit an. 

87. Dienftgefud. 

Eine rechtſchaffene Perfon, welche mit fehr 
guten Zeugniſſen verfehen iſt, wünfchte in bier 
einen Platz als Köchin oder Stubenmagd zu 
erhalten; jie kann fehr gut kochen, verſteht 
alle weiblichen Handarbeiten und fünnte von 
—— eintreten. Nachzufragen auf Dorf 

o. 76. 

83. Es wuͤnſcht eine ordentliche, mit guten 
Zeugniffen verfehene Perfon, an einen henet- 
ten Plaß als Kellnerin zu Fommen. 

89. Es wünfcht eine rechtfchaffene Frau ven 
beitandenem Alter nur über den Sommer in 
ein Salt: oder Badhaus als Gehülfin zu kom⸗ 
men. Ihrer Treue und ihres Fleißes Kann 
man verficyert fein. 

90. Es verlangt, eine Perfon eine Anitellung 
als Kellnerin in eine ehrenfeſte Wirthſchaft; 
fie könnte von Stund an eintreten. 

91. Es wunſcht Jemand zum Eepieren an: 
junehmen. 

92. Man fucht einen Platz für eine treue, 
fleißige Kuchenmagd. 

93. Die Weberei der biefigen Strafonftalt 
fertigt ven ben gröbften bis zu den feinften 
Kuders, Reiten: und Flachstüchern, die 
fhönfte Wildarbeir, Tiſchtucher und Serviets 
mit oder ohne Berde, Bettbarchet, Zmillid) 
nebit andern in das Fach einſchlagenden Artı- 
fein. Durdy die billigiten Arbeitstöhne und die 
getreufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beusiteffe wird fie fortdauernd jedes ıhr ge- 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beſtreben. 

v. Anjeige 

Ein junger Menia von zirka 26 Jahren, 
berftammend ven rechtſchaffenen Eltern, ber 


im Scönfdreibfache fewehl in 
in einfachen 
Kenntniffe hat, und ſich tarüber fo wie 
feine Aufführung mit guten Reugniffer ausmen: 
fen kann, wünfchte, gemäß feinen Kenrtniffen 
in diefem Rache, ald auch in Bejieburig feiner 
a Eigenidaften, in einer Kanylei als 
anftalt als Vehrer, oder fonft we in ei , 
(häftsbureau als Gehül be Billigen 
Bedingniſſen angeftellt 

fällig noch ‚nähere Auskunft 
liebe man ſich durdy franfirte 
Adreffe: an J. B. L. W 
innern Weggisgaſſe No. 106, auf dem Erdoge⸗ 
ſcheñ in Luzern, binzumenden, 





Schriften von jeder Art, 


ertigunaskopift, im Falle in einer Schul: 


fe unter fehr billigen 
u werden. Um all: 
au erhalten, be: 
Briefe, mit ber 
vehnhaft an ber 








Nachfragen nach Arbeitern. 
95. Es wunſcht Jemand eine brave Weitz 


perfon von beftandenem Alter, welcher man 
bie Haushaltunasgefhäfte ammertrauen dürfte; 


* von — eintreten. 

6. wird eine Mätheri t, bie all 

häuslichen Gefchäfte wohl ie * 
97. Es wünſcht Jemand eine treue, mit gu: 


ten 3 i Magd, 
m Mr er verfehene Mag melde die 
umjugeben weiß. 


äfte verfteht ud mit Kindern gur 


93. Es wird fogleih eine Mas verlanar, 
welche etwas kechen kann. 

99. Eine Modenarbeiterin würde eine gefit: 
tete Tochter unter billigen Cendigienen in die 
Lehre nehmen. 

100. Man verlangt von Stund an eine redr- 
ſchaffene und mit guten Zeugniffen verfehen 
Magd, die etwas nähen Bann. 

101. Eine ſtarke Dienſtmagd Könnte feglas 
eintreten. 

102. Eine rechtſchaffene, mıt v. Beugnuiim 
verfehene Perfen könnte als Kellnerin ſogleich 
einen Plaß finden. 

103. Ein webigefitteter Knabe Fännte die 
Aupferihmidprofeffien gründlih und unter qu: 
ter Aufſicht erlernen. 

104. Es wunſcht ein biefiger Kdfermeifter, 
nahe bei der Stadt, einen Anaben von recht: 
ſchaffenen Eltern unter bilfigen Cenkigionen in 
die Lehre zu nehmen. 

105. Man münfdt einen Anaben, ber bas 
Zeichnen und Landſchaftmalen zu lernen gedenkt, 
unter billigen Kondigienen in die Lehre zu neb» 
men, und zugleich einen, ber ſchon etwas ın 
diefem Fache geübt wäre. ’ 

108. Ein ordentliches, gelitteted Mädchen kann 
von beute an einen leihten Platz haben. 

107. Ein Schneidermeifter in der Stadt 
wünfcht einen Anaben in die Lehre zu nehmen. 








Nachfragen nah Berlornem. 


108. Am 49. eder 20. April_ift eine gelbene 
Vorſtecknadel mit einem Gemälde eu minia- 
tur unter Glas ab Handen gefemmen und 
wird ver deren Ankauf hiermit gemarnt; im 
Fall feihe aber vorkommen fellte, bittet man 
um gefällige Anzeige im Berichthaus gegen 
Ertenntlichkeit. 

109. Seit einiger Zeit wird ein braum fett 
ner Schirm, mit böljernem Ste und bir 
nernem Griff vermiät; auf der mellingenen 
Schiebzwinge ift der Nahme R. Mahler Nie. 
57 Ei. Stadt gravirt; man bittet gegen ein 
Trinfgeld um Zurüdgabe. 

110. Montag den 24. April verlor man ver 
Zurich bis Derliten ein Pad mit 24 Stud 
Senfen. Der allfällige Finder iſt geberes 
folche gegen ein anitändiges Trinkgeld bei Hem 
rich Schoch in Unterftraß abzugeben. 

111. Bekanntmachung. 


Es iſt in der Gemeinde Welliebefen legten 
Mutwoch den 19. April, Nadis, fredermerie 
ein eiferner Radſchuh entwendet werben; wer 
Ausfunft von demfelben eder den Thäter an 
— geben Bann, bat eine Belohnung ver 
8 Franken zu erhalten. f 

112, er auf den 5. April mind I 
untergeichneter Stelle ein Kiſtchen Seıfien , bes 
zeichnet mit F. K. Ne. 159, J 
ches wahrſcheinlich vertragen wurde, vermint ; 
wer definaben hierüber Auskunft geben kann, 
eder dasfelbe möchte bei Handen baten, iñ 
hoöflichſt erfucht, es * gefänigf anzuzeigen 

rt en 19. Aprıl_ 1337, j 

— Kaufhaus Zürich. 
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„ Beten Mittwoch den 19. April, Mer: 
gend wiſchen 6 und 7 Uhr verler ein Toch⸗ 
erchen vom Zeltweg durch die ebere Zäune 
und durch die Marktgaß bis hinter die Meg 
ein weißes und eim weiß und rothes inbienenes 
Fürgürtli. Der reblihe Finder wird gebeten, 
felbige gegen Erkenntlichtkeit in No. 474 binter 
dem Schnecken abzugeben. 

414. Den 24. März ift ven Stadelhofen bis 
um Grofmüniter eine neue, geldene Damen: 
Uhr acylindre Ne. 454 lunettes cisell&es, 
cadran d’&mail, cuvette en or, gezeichnet 
H. Frech in Zarich fewie ein Heiner, golde 
ner ührenſchlüſſel verloren gegangen. 

Der allfällige rebliche Finder iſt gebeten, 
diefelben gegen ein dem Werthe angemeifenes 
Trinkgeld im Berichthaufe abzugeben. 

Wer übrigens eine ſolche Uhr früher oder 
foäter verfommen follte, iſt höflichſt erfucht, 
daven gefällige Anzeige zu machen. Beſonders 
werden bie Herren Uhrenmacher und Bijoutierd 
eingeladen, hievon gütigt Notiz zu nehmen. 


a; Unzeigen von Gefundenem. 

115. Im Berichthaus ift zu vernehmen, wen 
en Huhnerhund, männlicher Art, zugelaufen 
fei und wo er gegen Einſchreib⸗ und Butter: 
geld abgehelt werden Fann. 


Amtliche Anzeigen. 

118. Verordnung bed Regierungs: 
rathes betreffend die Wertbung der 
Bruchtheile des Brabanterthalers, 

Der Regierungsrath, 
in Betracht: 

Daß mehrere Nachbarſtaaten die Bruchtheile 
des Brabanter: Thalers, nämlich den Wiertels⸗ 
Brabanter» und den halben Brabanter-Thaler, 
theils bereits niedriger tarifirt, theils diefe Muͤnj ⸗ 
forte ganz verrufen haben, 

beſchließt: 

1) Die beſtehenden Verordnungen, in deren 
Folge die Viertels⸗-Brabanter-Thaler keinen 
geſeblichen Curs in unſerm Canton haben, 
werben hiermit neuerdings beftätigt und zu all» 
gemeiner Aenntniß gebracht. Demnach ift Nie- 
mand verbunden, diefe Munzſorte als Zahlung 
anzunehmen. 

2) Der Tarif des halben Brabanter-Thalers 
it von 1.9 6. auf ı fl. 8 6. herabgeſetzt. 
Der halbe Brabanter-Thaler ift vom Tage der 
Publikszion diefer Verordnung an nur nad 
diefer Verthung bei allen öffentlichen Caffen 
und im Privamverkehr anzunehmen 

3) Gegenwärtige Berorbnung fell dem Amts 
blatte beigerüct und überdieß in befondern Ab ⸗ 
drüden den Statihalterämtern jur öffentlichen 
Bekanntmachung zugeitellt werben. 

Beſchloſſen Zurich, den 25, April 1837. 

m Namen des Regierungsrathes: 
Der erite Staatsſchreiber, 
Hottinger. 
117. Befanntmahung. 

Da die Nahferfhungen über die Herkunft 
der in dem großen Heofpitale zu Mailand un- 
längft verftorbenen Ehefrau Barbara Näf, 
geborne Kenner , angebiich aus Zürich gebürtig, 
deren Tedienſchein ven dem Schweyerifden 
Deren Eonful ın Mailand, ju Banden der be: 
treffenden Anverwandten, eingefandt werden, 
bisanbin fruchtles geblieben, jo werben anmit 
ſewohl bie refp. Gemeindsbehörden, als Pri- 
vatper ſonen erſucht, im Kal fie über die Ver: 
ftorbene nähern Aufſchlug geben könnten, der 
unterzeichneten Canjlei bievon gefälige Mit: 
—— zu machen, bei welcher der fragliche 
Zodtenichein jur Einficht bereit liegt, 

Züri, den 21, Sc 1837. 

amen des Polizeirathe: 
Der Set, b 
ruchtinger. 
119. Lieber den mit nfeloenjertlärung ein« 
—— Jehannes Schreiber, Kupfer 
Hmid tm Riesbach, hat das Beiirkogericht 
Züri auf Montag den 22. Mai 1897, Mor: 
gens A Uber, zur Verrehtfertigung Tag an 


gefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Stuloner des in Conturs Gerathenen die pe» 
remtorifche Aufforderung, über ıhre Anfpras 
hen und Verbindlichkeiten der unterjeichneten 
Ganjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Beweis 
urfunden im Original eder in beglaubigter 











— 


Abſchrift, Bis ſpaͤteſtens den 16. Mai 1897 
aujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perſoͤnlich oder durch Bevellmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß uldner, bie ihre 
Eingabe ju machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grunbverficerten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Colle 
Paziensverhandlung, und zwar unter zu ge 


wärtigender Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, | b 


fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Werrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi. 
dyerten Creditoren jedech iwieberum nur mit 
Bejug auf bie verfallenen Zinſen) alle Nad): 
theile, melde aus der Unkenntniß ber Verhand ⸗ 
lungen und Gerichtöbefchlüffe entftehen Könnten, 
an fich ger zu ne hätten. 

"Zürih, am 20. April 1837. 

Im Namen des Bejirkögerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Zolliken, Hirs 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 

119. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Wuſt, alt Ber, Heinrichen Sohn, Krä- 
mer, von Stadel, bat das Bezirksgericht Re— 
— auf. Mittwech den 81. Mai 1897, 

orgend 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt. 

Es ergeht baber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bed in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer» 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih) unter Weilegung der Beweisurkun · 
den im Original oder in beglaubigter Abichrift, 
dis foäteftend ben 2äten alien Monats 
zuzuſtellen, am Merrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih ober durch Wenellmächtigte 
auf dem ®erichtähaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaflen, angemeilene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten‘, fäumige Anfprecher aber 
(die grund en jedoch nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs 
buße eingeben Können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben: 
falld mit Orbnungsbuße belegt würden, end⸗ 
lid) die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverſicherten Creditoren jedoch wie 
berum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un 
kenntniß der Werbanblungen und Gerichts 
befchläffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen „hätten, 

inch, am 41. April 18937. j 
Im Namen des Bezirkögerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatskanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich. 


120. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein- 
rich Opp, Bet, Heinrichs fel. von Stadel, 
hat das Bejirksgericht Regensberg auf Mitt: 
woh den 24. Mui 18937, Morgens 7 Ubr, 
zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und Schuld 
* * An ne * — 
riſche derung, über ihre Anſprachen 
Verbindlichkeiten, der unterzeichneten Ganzley 

enaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel mög» 
ich unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Original eder in beglaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ftend den 12. gl. Monats zuguftellen, am Ber: 
rechtferigungdtage felbft aber perfönlich oder 
durch ollm: e auf dem Berichte. 
— * zu en; alles unter ber Bedro⸗ 

ung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe zu ma- 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gerärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Borderungen einzig 
noch bei der@ollecationd- Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbußie, einge 
ben Bönnen, foäter aber bamit von ber vor 
gr affe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
ie durch Fauftpfänder gededt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 


am Merrechifertigungstage Ausbleibenben 
grundverſicherten Creditoren jedoch mieber 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
Nactbeile, welche aus der Unfenntniß der 9 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entite 
fönnten , an ſich felbit zu tragen hätten. 

Züri, am 4. April 1897. 

Im Namen bes Bezirfsgerichtes Regenfpi 
Die Notariatskanzlei Neuamt. 
Landfchreiber Jakob Ulrich. 

121. lieber den rechtlich ausgetriebehen 
annes Krebs von Pfäffiken, anfäbig 
Seebad, hat das Bezirksgericht Züri) 
Montag den 22. Mai 1837, Morgens-7 1 
jur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sch! 
ner bes ın Concurs Gerathenen die peremteri 
Aufforderung, über ihre Anfprachen umd 2 
bindlichkeiten , ber untergeichneten Can, 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
möglih unter Beilegung ber eisurl 
ben im Original oder im beglaubigter 
ſchrift, bis fpäteftend ben 17. ai 9 
auzuftelen, am Verrechtfertigungstage fi 
aber perfönlih ober durch Bevollmächt 
auf dem Berichtshaufe zu erfcheinen; alles u 
ber Bedrohung, dab Schuldner, bie ihre Eine 
au machen unterlaffen, angemeffene Nadıtl 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher : 
(die Grundverſicherten jedoch nur mir 3 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre order 
gen einzig mod) bei der Eollscationdverhandiu 
und jwar unter ju gemwärtigender Orbnur 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, o 
ſoweit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, e) 
falls mit Ordbnungsbuße belegt würden, « 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleil 
den (bie grimbverficherten Ereditoren jebed) ı 
derum nur mit Bezug auf bie verfalle 
Binfen) alle Nachtheife, melde aus ber. 
finnem ber Derhandlungen und Geric 
beſchluſſe entitehen könnten, an ſich ſelbſt 
tragen haͤtten. 

Zurich, = April 1837. — 

m Namen bes irksg 
Die —— 
und Dubendorf. 
Hotz, Landſchreiber. 

122. Da ber vorgeſchriebene jährliche gı 
Bann der Fifchenzen im Züridyfee mit | 
1. Mai feinen Anfang nimmt und big ben 
deſſelben Monats dauert, fo wird in Be 
auf die ausſchließlich der Stadt‘ zugehöre 
Almend im Zürichfee alles und jedes Fifa 
auf was Art und womit es aud immer 
möge, während diefer Bannzeit des Gänzli 
bei Strafe verboten; einzig mit Ausnahme 
großen Tracht und bes Pegenen nach B 
lingen, wie bisanhin üblich. 

ürich, ben 22. April 1837. i 
Im Namen der Stadtpolizeikommiſſ 
2 Der Sekretär, 
Weber. 


123. Befanntmadhung. 

Die Stele des erften Commis im biel 
Kaufhaufe finder ſich durd Refignayion erle 

Diejenigen biefigen Bürger, welche zu d 
Stelle Luft baden und dafür die nötigen 
genfhaften und Kenntniffe befigen, haben 
innerhalb 14 Tagen bei bem * © 
präfibenten zu melden, und jur Einſchreib 
in bie Stadikanzlei zu verfügen. 

Zurich, den 22. April 1837. 

Aus Auftrag des Stadtrath: 
Der Stadtſchreiber, 
cheler. 

124. Dienſtags den 2. Mai 1837, Nad 
tags 2 Uhr, wird in ber Pintenfchenke der | 
Wittwe Bachofen hinter der Mebg dabier. 
früher dem Arm. Vogel, Vater, zuftär 
Mesgbanf Me. 9 zum Verkauf auf öffen 
Steigerung gebradt. Die Gant wird ı 
ftabträ Peitung abgehalten und bie 
ligften Zablungsbedingungen gemacht mert 

Züri, den 21. April 1837. 

Die Gantbeamtung der Stadt Zu— 
Holjbalb, Stadtrath. 

125. Öantanjeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
Santbeamtung Hirslanden läßt Frau Wi 
Stauber und Sohn ven Ebmattingen ihr 
Kray, mitten im Dorf Pirslanden geles 
Heimmefen, Dienflag den 2: Mai 1857, 


Bi 
ud) 


vum Wilbenmann daſeibſt, öffent 
eigern. 
Das ſelbe deiteht: 


In einer fonnenreihen Stube, Kühe, 2 &ta 


Kammern, nebſt Plundertämmerli, einer balben 
Winde, 1 Keller und Holgbehälter, 5. v. Ab 
tritt, dabei ein Garten und Antheil an einem 
laufenden Brunnen, 

Die Sant nimmt an obbemelbtem Tag, und 
Ort ihren Anfang Abends 5 Uhr, wozu Kauf: 
liebhaber anmit freundſchaftlich eingeladen find. 

irdlanden, den 24. April 1887. 
Mamensd der Garubeamtung: 
Jakob leemann, 

. Sekretär, 

126. Bantanzeige. 

Der Untereichnete läßt Montags den s. Mai 
1837, Abends von 6 bis O Uhr, im Gemeind- 
baufe zu Wiediken über nachbenannte, ben Er: 
ben des verfterbenen Ludwig Weber, Färbers 
dafelbit gehörende Liegenſchaften, eine öffent: 
liche DVerkaufsiteigerung abhalten, nämlich: 

4) Ueber dem vierten Antheil an ber mit 

No. 51 beyeichneten Vehaufung ‚_befte 
bend auf der eriten Etage in 1 Stube, 
4 Nebenkammer und Kühe, ob denſel⸗ 
ben in 8 Kammern und einer halben 
Winde, diefen verüber legend ; 

2) Ueber den vierten Antheil an der Scheune 

nebft Keller darunter; und 

3) über den vierten Antheil an einer foge 

nannten Dorfsgerechtigkeit. 

Kaufliebhaber find daher höflich eingeladen, 
an benanntem Tage und Ort fi einzufinden, 
wo bann bie nähern Bedingungen angezeigt, 
in der Zwilchengeit aber auch bei dem lnter: 
zeichneten fönnen vernommen werben. 

Wiedikon, den 21. Aprıl 1837. 

Namens und als Curater der Bärber 
Meberfhen Erben: 
J. Widler, Gemeindrath. 

Zur Öffentlichen Bekanntmachung bemilligt: 

Wiedikon, den 22. April 1837. 

Vor der Gantbebamtung: 
A eier, 
Gantſchreiber. 

127. Im Auftrag der Stiſtspflege und unter 
Ratifiloziondoorbehalt der zuftändigen Staats 
behörden bringt die unterzeichnete Weamtung, 
unter Veitung des E. Gemeindrathes Schwa- 
mendingen, ben dem Stiftsfonde zugehörenden 
ihönen und großen, bafelbit gelegenen Güter 
aewerb „Obere Kehlhof“ aenannt, nächſt⸗ 
künftigen 8. Mai, Abends 4 Uhr, ım Gaft- 
bof zum Hirſchen zum Verkauf auf öffentliche 
Steigerung. Derfelbe enıhält mebit weitläuf ⸗ 
gen Gebäulichkeiten, Stallung, Scheune, An- 


theil an Zrette u. f. w. 
Zirka 2 Juch. Baumgarten, 
„47 Mattland, 
»„ 44 „ Aderland, 
» 41 m Reben. 


n„ 1 „ Del. 

Unter diefem Land befindet fi) auch welches, 
mas zum Torfgraben bemußt werben könnte, 

Die Gantbedingniffe werden am Steigerungs ⸗ 
tage verlefen und fünnen vom 2. Maı an ein 
gefehen werben. . 

Die Stiftsbeamtung 
Ne. 323 H. Stadt. 
R Vogel. 

123. Publikazion. 

Die bisherigen Nebengebäude des Al— 
mefenamts, Baäckerei, Holjihepf, Archiv u. a. 
werden zur Abtragung auf öffentliche Stei- 
gerung gebracht. , 

Diefe Abfteigerung wird Dienftags ben 9. 
Mai, Abends 4 Ubr, in der Finanzkanzlei 
Statt finden, Die Bedingungen können vom 
20. dieß an ebendafelbit eingefehen werben. 

Zürich, den 14. April 1897. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartementd: 
Vogel, 
Sekretar. 


129. Publikazion. 


Die Schangentemmiffien bringt Dennerſtag 
den 27. April 1837, Nachmittags um 2 llhr, 
auf öffentliche WVerfteigerung und wird unter 
Vorbehalt der Ratifitggien dem Mindeilfer: 
dernden die Erbabtragung längs ber Thalgaffe, 
von dem Bleicherweg bis zum G serfanal des 
Gröfhengrabens , übertragen. 


Ivo 
Die * Beltimm Eörmen im Bu ⸗ 
nlommifiion eingefeben mer» 
eye bie Sant finder auf Ne Lokal ſelbſt 


tt. 
) den 21, il 1837. 
* Ginen der Sdanntemmiften : 


etär, 
J. C. Ziegler. 
130, Bevogtigung. 
Konrad Manz von Martbalen iſt durch 


rechtsfräftiges Urtheil unter Bevogtigung ge 
* und Mb zu einem Vormund Wilhelm 
Manz von Marthalen beitelt; daher wird 
Jedermann gewarnt, fid) mit dem Bevogteten 
in einen direkten Gefchäftsoerkehr eunzulailen, 
da jedes ohne Mitwirkung feines georbneren 
Vormundes abge hieffene Rechtageſchaͤft zum 
Voraus für ungültig erklärt iſt. 
Andelfingen, ben 3. April 1837. 
Namens des Bezirfögerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
J. W. Brunner. 


181. Beneficium Inventarii. 


Den Erben des fel. verſterbenen Friedrich 
Közli, Metzgers, und Befiters des Gaſthauſes 
zum Rööti ın Wurenles, iſt über deſſen Nach⸗ 
laß das Benefizium Inventarii heute gericht⸗ 
lich geſtattet worden. 

Es werden daher die Gläubiger und Bürg 
fdaftsanfprecher, ſowie die Schuldner des Közli 
fel, biemit ernflich aufgefordert, Erſtere ihre 
rechtmäßigen Anfprahen bei Strafe bed Aus: 
ſchiuſſes im Unierlaſſungsfall, Letztere aber 
ihre Schuldigkeiten in wahren Treuen, beides 
ſchriftlich und wohlbeſcheinigt, bi und mit bem 
11. Mai nachſthin der Gerichtskanzlei Baden 
auf Stempelpapier unfehlbar einzugeben. 

Baden, am 18, April 1837. 

Der Gerichtäpräfident, 
Ed. Dorer. 
Der Gerichtsſubſtitut, 
Hummel. 

132. Freitag den 28. dieß, Abends 4 llhr, 
wird die ſowohl durch vortheilhafte Tage, als 
auch durch mehrjährige gute Begangenſchaft 
ausgezeichnete Wirthichaft zum Sternen in 
Enge, 10 Minuten ven Zürih, an der nad) 
Blarus, Zug und Einfiedeln führenden Haupt: 
ſtraße des linken Seeufers gelegen, in welcher 
ſeit mehr als einem Jahrhundert ſchon ein Ta: 
vernenrecht ausgeübt wurde, und die mie Metza 
recht und Bäckerei verfehen ift, zum zweiten 
Mal Lffentlich verfteigert. 

Diefer Gewerb befteht in einem großen jur 
Wirthſchaft gut eingerichteten Wohnhaus, 
Scheune, Stallung, mehreren Nebengebäuden, 
einem großen arten, Hefraum, 2 Brunnen ic. 
und wird theils fammerhaft, theils ih mehrer 
ren Abrheilungen, aucd die erwähnten Nest: 
famen abgefondert, und in Verbindung mit 
den Gebäulichkeiten auf die Sant gebracht. 

Die Oant wird im Lokale ſelbſt abgehalten 
und werben Kaufliebhaber hiermit freundichaft: 
lich eingelaben, an benanntem Tage zahlreich 
fi) einzufinden. 

Im Namen des Gemeindraths: 
Der Präfivent, 
3. Ib. Streuli. 


133. Bantanzeige 

Samftag den 6. Mai, Nachmittag 4 Uhr, 
wird in dem Gemeindhaus Erlenbach aus freier 
Hand auf die Sant gebracht: der ſich in hier 
befindliche Mühlengewerb, beftehend in Gebäu⸗ 
den und Gütern, 3 Wafferrädern ſammt Gang: 
werfen und Wafferrechten, welche bei ben troc 
neften Zeiten, Sommer oder Winter, genug- 
fam mit Waffer verfehen und gangbar find. 
Man Fönnte auch mit wenigen deren auf ei» 
genem Land diefen Gewerb verdepplen oder zu 
drei Babrifen zu betreiben einrichten. Kauflieb- 
baber Fönnen in der Zwiſchenzeit biefen von 
fich felbft empfehlenden Gewerb beſichtigen und 
die Bedingungen bei dem Eigenthümer, Hrn. 
ob. Jak. Streuli, vernehmen. 

Erlenbach , den 21. Aprıl 1837. 

Fur die Ganıbeamtung: 
Prafident v. Rufs. 


Bermifchte Anzeigen. 


134. Der allfällige Inhaber eines Kirchenert⸗ 
ſcheines No. 322 in der Waiſenhauskirche, ge 


ftelt zu Gunſten Seren Cafpar i, Anfsi 
in bier, dat. 9. Jan. 1812, — 5 ein⸗ 
geladen, denſelben bis Ende Maimonats in 
——*— Waifenhaus abzugeben; falls derſelbe 
Ju dieſer Zeit nicht eingefandt würde, würde 
* als kraftles ori und bem bermalioen Wer 
iger ein neuer ein ausg igt werden. 
Zürich, den 25. April — 
er Deibegger. 

135. Indem Unterjeicyneter für das 5. 
auf dem Muggenbuhl geneſſene Zutrauen 
—5*— — — Die Ans 
jeige, ba nun emalıge Bärche 
Wirtbfcaft in Wollisbefen mit einem Speite- 
patent von dem jeßigen Eigentümer über: 
nommen. Die ſchoͤne Ausſicht auf tem Luſt · 
haus zum Freudenberg, fe wie die Merfiche: 
rung teinlicher, billiger und pünftliher Bedie⸗ 
nung, laffen mic) auf einen jablreichen Zufpruc 
heffen. Der ſich böflih empfeblente 

. Jakob Weber. 

136. Die Sommerbäber in der Badanſtalt 
an der Sihl find bereits wieder erÖffnet ; man 
wird fi) angelegen fein laffen, durch Reinlich 
keit und gute Bedienung gütigen Zufpruch zu 
erwerben, meju ſich —X empfiehlt 

Ludwig Zimmermann 

137. Der Unterzeichnete macht «es füb zum 
Vergnügen, einem E. Publitum bekannt zu 
machen, daß er fein Bad nachſten Sonntag 
den 80. April wieder eröffnen werde. Die Hat: 
krafte des ſowohl zum Teinken als Baden bien: 
lichen afenhaltigen Salzwaſſers haben ſich im 
Laufe des legten Jahres bei vielen als äußerft 
mehlthätig bewährt, mamentlid bei jelden, 
die an Mervenfhwächen, an Beſchwerden ber 
Bruft, des Magens oder bes Unterleibs gel: 
ten, Die Bewirthung ſewohl, als die Abwar: 
tung wird ſich ron meuem durch pünkde 
I reinliche Orbnung und billige Pravis 
empfehlen. F 
Jakob Boßhard, Badinha ber, 

zum wilden Sihlſtrom bei Wiedifen. 

188. Es ift ein großer Hofraum mit Steinen 
au befegen; wer dieſe Arbeit gu übernehmen 
wünfdht, melde ſich L Sekſien Ne. 369. 

439. Montag den 4. und Dennerſtag den 
4. Mai ift Tanzmuſik im Gafthef zum Tie⸗ 
fenbrunnen. . 

140, Montag den 1. Mai wird im Delder 
zu Sottingen Tanzmuſik gehalten. 

141. Da ber Rrühling heran Fimmt, wo die 
meiften ehrenden Geſellſchaftsverbindungen gerne 
in einer anmuthigen ländlichen Gegend ihre 
freundlichen Zirkel halten, fo nimmt Unter: 
ſchriebener die Rreiheit, den verehrten Kerne: 
rajionen feine in beiten Zuftand geſetzt en Zim⸗ 
mer ſewehl, als einen angenehmen Gartar, 
gute Weine in beliebigen Preifen, meu ange: 
legte Kegelbahn nebft prompter, freundlicher 
Bedienung beftens zu empfehlen. ® 

M. Kratiger im Kaffee 
in Dettingen. 

142. Vom ‚Montag an als den 1. Mat fährt 
alle Tage den Sommer über ein Reteurgefährt 
von hier nad Baden und wieder Jurück, ie 
wie alle Tage eines von hier nach Winterrhur; 
wer bieven im Fall iſt Gebrauch ju machen, 
beliebe fich gefälligst anzumelden entweder ın 
Ne. 16 gr. Stadt zu Stadelhefen oder ın 
No. 6 im Thalacker. Zu gefälligem Zufprub 
empfiehlt fir zu Stadt und Land ſchaſt beiten! 

Joh. Rud. Kölliker. 
Zurich, ben 21. April 1837. 


143. Man wünfdht einen roth und ſchwarzen 
Bügger oder feogenannten Dompfaffen nach dem 
Dergeli abzjurichten; letered wünjchte marı um 
billigen Zins zu entlehnen. 

144. VBünerverfleigerung. 

Bei Untergeichnetem wird eime reichhaltige 
Sammlung ven Büchern aus verfhiebenen 
Wiltenfdaften Samitag den 6. Mai an die 
Meiftbietenden vertan: — Verzeichniſſe der⸗ 
elben gratis ausgegeben be 
Sienfried, Oberdorf Me. 30. 

—,—— 


— — — — — 
Preiſe der Lebenömittel. 


Der Mütt Kernen 4 fl. 27 6. bis 5 90 
Der Mütt Roggen sf. 18.643 15 
7, „» Bohnen 4. 18 fl. bit a 20 
» nm  KErbfen s—h — 
» _n Öerite 3 A. 10 fI. bis 3 30 
Das Viertel Hafer a1 — bis 25 


den 1. Mai 1837. 


Wochenblatt zz, 


IS A 
im Berichthaus, neben der Pojt- EN 
54 


Nro. 35. Montag 


Zürcherifches 


Bei J. J. Ulrich 
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Zum Berfauf wird angetragen. 

4. Friſch erbaltene feine italieniſche Sala 
mi, aud) biefjjähriged Selters- und andere 
Mıneralwaffer, die böhmiihen und noch ſpä⸗ 
terrt find pwar nod nicht diehjährig vorhanden, 
allein wenn ich biefelben erhalten habe, werde 
neuerdings die Anzeige machen, 

Züri), den 26. April 1837. ; 

3. %. Ufteri im Gladmagazin. 

2, Endduntergeichnete machen einem ehrend. 
Pubfifum bekannt, da fie ihren Faden Ne. 7 
und 8 in ber mittlern Reihe der neuen Bu: 
denhalle auf dem Hechtplatz eräffnet haben, 
und empfehlen ihren Vorrath, als: eine be 
deutende Auswahl Lampen in fehr billigen 
Preifen, Brome, Silderplague , polirte und 
tatırte Blech und Mefiingwaaren, Lampen: 
gläfer, Gteben und Döchte, ſowie recht gute 
Wachskerzen in Leuchter, Viſiten ⸗ und Aut 
ſchenlaternen, das 1b. a 1 1.5 ß. 

Ferner verarbeiten wir Cheminde, franzdf. 
und befgifcher Art, von welchen immerwährend 
einige verfertigte, mebit einer großen Auswahl 
Zeichnungen zu befichtigen find , und verfidhern, 
diefelben ganz genau nad ber Angabe zu mar 
hen, fowie auch alle andern Artikel. Durd, 
billige Preife, ſchöne und felide Arbeit, pünkt- 
liche Bedienung, das wir und zu jeder Beit 
zur Pflicht machen werben, boffen wir bas 
Zutrauen unferer wertben Freunde und Gön- 
ner zu erwerben, und uns der geneigten Ab 
nahme freuen zu dürfen, wofär ſich ergebenſt 
empfiehlt 

J. Kambli und Schweizer, 
ipenglermeilter. 

Ebendafelbit werben alle Arten Reparaturen 
von Blech und Mefling, auch Lampen zum 
Reinigen angenemmen. 

3. Bei Unterzeichnetem find folgende Arti⸗ 
kei frifch angelangt: 

Ancdeir, Eapris, grüne Olive, feine Früch⸗ 
te & la portog. et Chinoises. eigen, 
Weindeeren, Rofinen, ler. Datteln, Pom: 
merangen, Zitronen, italien. Safelnüffe. 

Er empfiehlt ſich zugleich für den Verkauf 
gefülter hollaͤnd. Tulpen» Zwiebeln, bad Dub, 
a4 ñi.z gefühlte Genuefer Tuberofen a 5 fi. 
das Stuck; auch nimmt man Veftellungen auf 
Saamen von dem grofien Rieſenkohl an, bie 
Porzion von 50 Körner a 10 #., ſtarke Set: 
linge davon 3 4 Bän. pr. Stück. 

Zürich, den 29. April 1837. 

R. Aummer 
auf der untern Brücke, 


4. Unterzeichnete zeigt ihren wertheſten 
Sönnern zu Stadt * eu an, er fie, 
wegen mehrerer Bequemlichkeit derfelben, ton 
num an im Laden beim E Finken neben der Qa- 
terne an der untern Schifflände ift, woſelbſt 
verfertigt vorräthig, wie aud auf Beſtellung 
su haben find: grofie md Beine garnirte und 
ungarnirte Hauben, Nachthauben, brodirte 
und von Srofhirter Battiſte Schäpertli md 
Schlüttli, gefrirte und brodirte Kragen, Tuͤll, 
alarte und broidirte Mousfeline am Sud und 
Reſten, Futter und Meuffeline ſehr feine 
Merine Shawls, Beine und gröhere Tafchen, 
y alles in billigem Preis; wozu ſich höfhit em: 
 pfieble Frau 1a Schweizer. 

5. In Ne, 173 anf Peterspofitatt find zu 


verkaufen: Ein äußerſt ſchönes Ruhbett mit 
Stahlfedern und Roßhaar gefällt, mit ſolidem 
wollenem Ueberzug, um dem äußerſt billigen 
Preis von 60 fl.; ſchöne neue ein» und jmeir 
fhläfige Betten, ein» und zmweithürige meue 
Kaften, 1 neue nufb. Commede, Nachttiſchli, 
Stroh: und Wrettlifeffel, Sefretäre, 1 nußb. 
Burfert, Spiegel, eine gute Stockuht, aller 
Arten Sefchirr » 22 Ellen weißes Hofenzeug, 
die Elle à 15 f.; weiſt gebilbletes Tiſchjeug, 
Indiene, die Elles und 3 f., um damit auf 
suräumen; ſtürzene Kerienftöde, Oellampen, 
Schaufeln, mefiingene Schaum: und Anridt: 
fellen, Spuckkaſten, eine recht gute Siegel⸗ 
preife, 1 fhöner Krankenfeffel, 1 eberned Hä ⸗ 
feli, recht gute Magentriätfcnitten, bas tb. 
a 32 f.; ertra gute Zünbhölgchen, das Drückli 
2, beim Dubend 20 f., Papierli 4 fi. 6 bir., 
beim Dubend 15 f_ Man empfiehlt nd im 
Kauf und Verkauf auf das böflichite. Auch 
empfiehlt man ſich in bie Haͤuſer zu geben, 
Aausrath zu fhäsen, gegen billige Be 
nung. 

6. I. R. Fierz am Viehmarktsplatz bringt 
feine früher annencirten Artikel, von denen er 
befonderd bie englifhen und ſchweizeriſchen 
Baumwollenſtrickgarne und englifhen Nahgarne 
mit Ueberzeugung als 48 empfehlen 
darf, dem verehrt. Publikum in friſche Er— 
innerung unb wird gerne auf Anfrage hin Aus. 
Eunft geben, in weldem angenehm gelegenen 
Städtchen am Genferfee eine rechtichaffene bür- 

erlihe Familie, mittlern es, unter bil: 
igen Bebingungen für kürzere oder längere 
Zeit fogleih 1 oder 2 Anaben ober Töchter in 
Penfion nehmen würde, wo gleichzeitig gruͤnd · 
ticyer Unterricht in framzöliiher Sprache ge 
noffen werben könnte, 

7. Miet dem verbindlichften Dante für das 
geichenkte Zutrauen macht Unterzeichneter dem 
€. €. Publikum die gegiemenbe Anzeige, daß 
er bad bisdahin befeffene Lolal ber Kergenifabrit 
ım Rennweg No, 314 indas Haus zum Kindli 
verlegt hat, wo nun, wie an erfterm, Kerzen 
ven allen Sorten in guter Qualität und zu 
den billigften Preifen zu haben find. Der Ein 
gang ift im Mitte der Hofgaſſe beim Schellen ⸗ 
brunnen. Zu fernerm Zufpruche empfiehlt ſich 
böflichft Heinrih Mägeli, Mebger. 

8. Jaft. Anna Keller unter dem alt: 
& jum Storchen zeigt ihren freunden und 

nnern an, daß fie nunmehr ihren Laden er 
öffnet hat und ſich ın folgenden Artikeln beitens 
empfiehlt. 

Schwarze, weiße und gefarbte Shawls mit 
Veordüres und Roſaſſes, ſchwarz wollene dar 
makirte, für bie Trauer gedruckte Thybeis, 
fehr ſchöne Auswahl; Rantaifie» und karirte 
Shamid und wollene Echarpes fir Damen, 
feine Stiefereien in allen Genres; Mouffeline, 
Jakonets, leinene und baummollene Battiſte, 
Derkale, Barind, Pıraue am Stück, Unter 
röce mit Krämien, Pique Bettdecken, hir: 
tings, feidene Strümpfe, baummollene Halb- 
ſtrümpfe aller Arten; feidene, leinene und 
baummollene Foulards, Cravatten, Cols und 
Raurcold; verfertigte weiße und ar Ber: 
renbemben, lederne, feidene und Fil d’Ecosse- 
Handſchuhe, Spitzen u. a. m., fo wie kölni⸗ 
ſches Waller und feine Parfümerien. . 

9. Tafhen-Eonverfazions Lexikon, wohlfeil⸗ 
ftes, für alle Srände, neue Aufl. 24 Bände, 
Augsburg 1837. broſch. 7 fl. 30 fi. Morgen: 
und Abendandachten auf jeden Tag der Woche, 
broſch. 12 ſi. Mofaderd Predigten, 8. 1833 
10 f. Die Stimme der Cholera, eine Stimme 
Gottes an die Menfchenmwelt, 8. 1837. 0 fi 
Worte des Troſtes für Leidende, 1837. broſch. 
1 A; bei Erni, bem Kornhaus vorüber, 
. 10, Di Endeunterzeichnete den Laden im 





Haufe No. 319 im Rindermarkt bez 
empfiehlt fie ſich dem geehrten Frauenzim 
beftens, in Verfertigung aller in die Medear: 
beit einfchlagenden Artikel; fie ift mit einer 
fhönen Auswahl Eyoner-Band und Blumen, 
fo wie mit Strehhüten der neuften Formen 
verfehen. Sie wird ſich bemühen durch ſchöne 
Arbeit, ſchnelle Bedienung und billige Preife 
fih das Zutrauen ihrer werthen Gönnerinnen 
zu erwerben. 

Henriette Brebel, geb. Nabhel;. 

41. Den verehrt. Heren Fabrikanten, ſo wie ben 
Voten und Fubrleuten wird hiemit die Anzeige 

emacht, dafi wegen engeren der 
Puder von Graf und Weidmann im Haufe 
des Hen. Olashändler Febr in Gaffen Me, 
96 zu baden ift, fo wie einzelne 15. im La: 
den von Frau Herrliberger unter der Saffran, 
wo auch Beltellungen von den Boten abguge- 
ben werben Können. , 

12. Endsunterzeihneter macht einem E. Pu« 
blitum zu Stadt und Land bie Anzeige, na: 
mentlih den Herrn Schuhmadern, daß er 
mit weißen Butterfellen, Stiefelfhäften, Bor- 
ſchuhen und Abfalleder in fehr billigen Preifen 
beitens verfehen if. Zu geneigter Abnahme 
empfiehlt fit aufs böflichfte j 

ob. Hecht an ber Weitengaß. 

13. Der Unterjeichnete empfiehlt fich in fei- 
nen führenden Spejereiartifeln auf das beite, 
als: in Zuder, Kaffee, Marfeillaner . Seife, 
einer englifher Schmalte und verfdiebenen 
res ag und Zigarren und 

a inem Portoriko. 
— Veit Joo ſt 
im Konſtanzerhaus, Kirchgaß. 

14. Mehanifhe Nägel. 

Es werden bei eimgerretener Baujzeit alle 
Baumeifter, Zimmerleute u. ſ. w. auf biefe 
Nägel aufmerkfam gemacht, melde aufier ih- 
rem viel billigern Preife nod andere bebeutende 
Vorzüge über die geſchmiedeten Mägel haben. 
Ebenfe verdienen die Schwielen die Aufmerk: 
famteit der Schufter. Die Niederfage für Zü- 
rich und Umgebung ift bei 

Frieder. Wyder auf Dorf Ne, 77. 

15 Ein gut gelegenes Haus an einer gang: 
baren Strafe in der kl. Stadt, worin feit 
vielen Fähren das Pintenſchenkrecht ausgeübt 
mworben. 

16. Ein news, fehr geſchmackvoll erbautes 
Wohngebäude mit fhönen Anlagen und Gar- 
ten, nebft Brunnen, Waſchhaus und Holz: 
f&hepf, ungefähr 10 Minuten von der Stadt, 

17. Wegen Mangel des Platzes in Ne. 332 
in Winterthur 4 Steifdahwagen, in weldem 
für 6 Perfonen beauem Platz iſt, in recht qu⸗ 
tem Zuftand, um ben fehr billigen Preis zu 
30 Louisd'ors, oder ein bereits neuer Som⸗ 
merwagen zum Nüdlegen, zu 42 Vouisb’ors; 
man würde erfleren gegen eine einfpännige 
Eharfe oder an Pferde umtaufchen. Zugleich 
made befannt, bafı ich alle Freitag Morgens 
von Winterthur hieher fomme mit einem Ge: 
fährt und Abends wieder jurüdfahre; bie Ein: 
kehr ift im Storchen. Es empfiehlt ſich Le: 
ftend ‚Daniel Rieter. 

18. Vier» und gplaͤtzige Kutſchen, 4+ und 
oplätige Steifdahwagen, Vorverdeckwagen 
mit Chaleujien, Malbverdelimwagen, Fubrıva: 

en, Kutfchen» und Chaiſengeſchirr, Reitfättel, 

Bäume, alfter und ned) mebreres Andere 
zum Fuhrwerk Gehörende ; alles in ganz herab» 
gefentem Preis. j j 

19 Die befannte Kräutermilch iſt wahrſchein · 
li vom 8. d. Monats am wieder alle Mor: 
gen um 6 Uhr für Jedermann zu haben in 
Me. 31.an der Kappelergafi. 

20 Ein Billard neh in gutem Zuftande, 
mit 5 fhönen Bällen, Ppramide, 24 Dueur x. 
um fehr bil _ cu Preis, wirklich wegen Man- 

an aß. 
ei ef Saum FRsin vom Jahrgeng 4035 





















ſammt 2 neuen Fäffern, eines von 44 und ei- 
nes von 9 Eimern, beide gut mit Eifen ge 
bunden umb fehr billig. 

22. 6 
rot dmädys, aus einer der beiten Kogen 
im Kant. Thurgau; Mufter werben bezabit. 

23. Auf Dorf Ne. 77 ift in Commiffien: 
Ein newer, prachtvoller, ächter, 8 Ca: 
&hemireShaml, mit fehr breiter Bordure, zu 
billigen 
oder Hochzeitsgeſchenk. 

24. Mecanicwes A la Jacquart und alle 
Zubehörde für mehanifhe Webſtuhle werben, 
wegen Liquidirung diefer Artikel, zu fehr bill: 
gen Preifen verkauft bei 

Friedr. Wyder auf Dorf. 

25. Ein Bauplag an einer gangbaren Straße, 
5 Minuten von der Stadt, nad beliebiger 
Gröfe, 

26. Der immer zunehmende Verbrauch von 
Loffon's waſſerdichter Lederwichſe zeugt bins 
langlich für deren Güte, Gedrudte Gebraucht: 
anmeifungen fagen das Nähere. Preis eines 
Topfes 12 Ben. Die einziae Niederlage ba: 
von it bei Friedr. Wyder auf Dorf. 

27. Zwei Guitarenfutter von Garten und 
Schachteln verſchiedener Grẽße, ju möalich ſt 
billigem Preis; in Ne. 500 unten an ber Metzg. 

23. Alter, vorzüglich leichter Portorife ın 
Rollen i 30 fi. pr. 3b., bei ganzen Pollen 
noch billiger. Gartenliebhaber können gratis 
Tabadfaamen bei mir haben. 

Frieder. Woder auf Dorf. 

29. Zum Verkauf oder Ausleiben wird an- 
getragen: Ein Fortepiano in beſtem Stand 
6 Oftan, Hein Format, fehr billig. Dafelbft 
ein ſchöner junger Papagey, grün von Farbe, 
der fihen etwas fpredhen Bann. 

30. Ein Fortepiane von angenehmen Ten. 
31. Bei Heine, Bahmann in Ne. 530 
im Niederdorf zur alten Wiege find noch fehr 


billig zu verfaufen: 2 neue Sefretäre, 1 tann. | ä d 
der» und Holjbehälter und 


jweithür. Kaften, 1 nufib. Kinderberiitätli, 2 
iann. Kindertifchli, 4 Sefleli, 1 nufib. Nacht 
kommödli, 2 tann. einfchläfige Vettladen und 
2 Vogelfäfige um Paaren. 

‚32. Ein 6 ner nufib. jweithür. Kaften und 
ein Tifh mit Blatt, in Me. 113 auf dem 
Münfterbof, Ited Etage. 

33. Eine Weintrotte mit fhönen Biumen, 
jufammen ober ſtuͤckweiſe. 

34. Ein noch in gutem Stand ſich befinden: 


des WB ine eihene Mafchi ni 
afchfaß, eine eihene Maſchine zum er Hop für 2 bonette Herren. 


Wennfhönen, eine eif. Backofenthüre, jirka 
10 bis 42 paar Feldtauben befter Rage, um 
billigen Preis, bei k 
Eafpar Michel, Küfermeifter, 
im äußern Rennweg. 

35. 16,000 Schuh dürres, tan. Bauholz, 
von 40 bis.85 Schub Lange 

36. Ein ftarkes Geil, eine eiferne Rolle, 


mermann, umd altes Eiſen. 

37. Mehrere hundert Dachziegel. 

33. Schöner reiner Gartenbuchs. 

39. Schöner Gartenbuchs, bei Gebrüder 
Ochsner, Ziegler, in Schwamendingen. 

40, Zurka 70 — 80 Zentner Heu befter Qua: 
lität, fammerbhaft oder theilmeife. 

41. Mehrere Fuder gut gefäulter s. v. Küh⸗ 
mift und jirfa 24 Strehflafchen. 

42. Medanifh gewobene Baummollentücher 
aus Wa en, mit Ceinwanbappret, 19/8 
Elle breit, fehr egal und dicht, vorzüglich gut 
zu Demden, find a 8 6. bie Eur, oder 11 fl. 
das Stüd von 32 Stab; zu haben bei 

Holzhalb⸗Wegelin 
‚an der neuen Wühre 

43. Ein Kerzenzieherei-Apparat mit 200 zin⸗ 
nernen Model, Preile und fenftiger Zubehärde, 
befonders bienlih für Metzger oder Arämer; 
eine Bretter» und 4 Waage mıt fturgblechenen 
Sctaalen und 154/2 ih. bleiernem Gewicht, 
fammethaft eder theilweife; zu erfragen bei 
P. Wırz, Binngießer, 

44. &o wie (den mehrere Jahre, fo können 
auch dieſes Jahr wieder bie 

Aräutermolfen 
in der Lavater'ſchen Apotheke, flets 
frifch bereitet, vom Aften bis Ende Mai, punft 
6 Uhr des Morgens, daſelbſt abgehelt eder 
auch getrunfen werben. 

Wir erfuchen nur, ein paar Tage vor dem 


Sebrauch, fo wie aud ver Beendigung ber 


Aur gefälligft Anzeige gu machen. 


waßfer qu hab inige fdjon vorba 
u en, wovon einige Ichen vorban- 
Eimer des beften 1994 Weind, —8* 5— 


Zu kaufen wird begehrt. 


nach ge Art und gutem —— 8 
reife; empfehlenswerth als Braut: ee RER ER RER OR 

46. Ein noch autes und brauchbares Billard 
nebſt aller 3 


bender Frauenzimmermantel. 





bad, nehft Ausgelände, auf fünft. Martini, 


Wobngemach, in der ſchönſten Lane des Thal» 
aders , beitehendb in 3 heübaren Aimmern, 25 
Eabinet, Küche 

mer, Plot zu 6 
ler, von Stund an. 


get der Sihlbrüde, in der Gemeinde Aufier- 
fiht, ift von Stund an bis zu nädftkünftiger 
Kirchweih ein ſchönes, geräumiges, heubares 
Zimmer zu vermietben, jedoch ohne Möbeln, 
Sedann am nämlichern Orte von kommendem 
Heumonat an bis ebenfalls zur Kirchweih, ent- 
meber fammethaft oder theilmeife, eine Wohn: 
tube mit 2 Mebentabinetten, ein anderes Car 
binet, Mägden» und Plunderfammer, Küche, 
Keller und verſchloſſenen 
fämmtlih fi zu einem 
vorzüglich eignet. 


Wohngemach, beftehend in 4 Stube mit Wand: 
käften, 2 Nebergimmern, 1 beiibaren Neben 


Koft, für einen Seren oder ein Frauenzimmer. 
mer und Koſt, von 
pied, nebft Koft, 


mer, mit ober ohne 


Zimmer, chne Koft, in Auferfibl. 
Zimmer, ehne Koft. Am gleichen Ort eine 


mit eder ohne Koft, ım Hauſe zum Grund» 
sum Gebraude für einen Maurer oder Zim- | fei 





LIV 
Ebenfalls find alle in bier gangbaren, aͤch ⸗ 
Quelle bezogenen 





















find, andere etwas ſpaͤter erwartet werden. 


— — — 


45. Eine nicht gar grofie Stodubr mit Fuß, 


dr, zu bill id 
—— a gm er befin⸗ 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
43 Das Wirtshaus zum Schaf im Ried 


49. Ein ſchoͤnes und mehl 


Mägden« und Plunderkam ⸗ 
old, 18. v. Abtritt,, 1 Kel⸗ 


50. In einer fehr angenehmen Tage, nahe 


olplatz, welches 
ommeraufenthalt 


5t. Auf Kirchweih 1897 ein frehmüthiges 


immer, heller Küche, Mägdenkammer, Plun- 
) Kellerli. 
52. Ein moͤblirtes Zimmer, mit oder chne 


53 Ein ſchönes Zimmer fammt Mebenjim- 
Stund an. 
54. Ein Zimmer mit Nebenkabinet, à plain- 


55. Eine —— mit Nebenzim⸗ 
eln. 

Von Stund an ein geraͤumiges, froh⸗ 
Zimmer mis Alkeben, gut moͤblirt, 


56. 


57. Ein fchönes, tapezirtes und möblirtes 
58. Ein fhönes, möblirtes und tapejirted 


Guitare. 
59. Ein ſchones, großes, möblirted Zimmer, 


ein. 

60. Man wunſcht 2 fehr ** Zim⸗ 
mer, woven das eine heubar iſt, 

an honette Herren zu vermithen, ım Ne, 177 
auf der Peterhotitatt. 

61. Ein tapegirtes Zimmerhen für einen 
Kern, mit oder ohne Koft. 

62. Man verlangt einen konetten Ferm zu 
fid) zu nehmen, dem man ein frohmürhiges 
Zimmer geben kann, mit oder ohne Möbeln 
und mit oder ohne Koft, im Miederborf beim 
Engelbrunnen No. 564, im iſten Stock. 

83. Auf den 7. Mai Eann eine heizbare 
Stube ebener Erde, für einen Laden oder Ar- 
beitsftube dienlich, überlaffen werden. Am glei 
den Ort 4 Zımmer mit Möbeln, 
mir oder ohne Koft, für einen heneiten Herrn, 
von Stund an, nahe bei der Poſt. 

64. Von Stund an eine fonnenreihe, trof- 
kene und heitere Kammer, für Möbeln aufzus 
bewahren oder aber für eine altere Yan, 
die ihren täglichen Beruf aufer dem Haufe bat. 

65. Ein Yaden von Stund an, in Mitte der 
Stadt. j 

66. Für einen honetten Herrn ein ſchoͤnes, 
beijbares Zimmer, möblirt, nebit einem geräu: 
migen Nebenzimmer, ohne Koft, im Mittel⸗ 
puntt der Stadt, ven Siund an. 

67. Ein frohmürhiges Wohngemah, nahe 
beim Münfterhof Mo. 129, beitehend ın eınem 
Zimmer und Nebentabinet mit 4 Wandkaſten, 
Küche, eine Treppe höher 1 heizbares Zimmer 
und Nebenfammer, auf der Winde 1 Holy» 
und Qurbenbehälter, Mägden: und Plunder: 


binet, mit Ausfihe auf die 
mern, e und Keller. M ir 
bare und unheijbare alte Auen A = 
Ausſicht auf die Limmath, nebſt Koft, ſogleich 


zu beziehen. 


tes Zimmer in Empfa 
Pla in der Kühe, um ben Kaffee zu maden, 
m ber 
kl. Stadt, 


Nachfragen nach Arbeit. 


und 

einfhlagenden Arbeiten, als: 
Drecslerarbeiten, Sonnen und Negenſchir · 
men, fo wie aud im Ueberziehen und Mepa« 
riren berfelben 


nebit Koit,. 


68, Auf künftige Ki nabe am untern 
Mühleiteg ei i i 
ee —— 4 Fe 


69, Auf nächte Kitchweih ein beiteres umb 


frehmütbhiges W i 

A —— 
Kammern, Plunderlammer , 
und Torf, 4 Kellerli, s.v % 


beübaren Gruben, 2 
Map zu Heu 
breitt, 


70. Durch die Abreife eines Herm if ein 


angenehmes, heiteres Zumi 
eingerichtetes an bmes, beitered, geräumiges, möblırtes 


immer in Mitte der Stadt vakant geworden, 


welches man mwünfchte wieder an einen henetten 


ern von Stund an ju verleihen. 
71. In Ne. 308 im Neumarkt eine ſchoͤn⸗ 


heitere Wohnung, beftebend in 3 Zimmern, 
2 Kabinetten, 1 Kühe, 1 s. v. Abtritt, alles 
auf einem Beden, 1 Mägden» und 1 Pim: 
derfammer, 1 beſchleſſenen Winde, 1 Kelerli, 
4 Alchentolle. 


Zu eutlehnen wird begeht. 





72. Ein Brauenummer wünfdht an mit 
zu nehmen, n&i 


Mitte der Stadt, am liebften in der 


73. Endsunterzeichneter danke einem €. Ts 


blikum für das mir bisdahin geſchenkte Zutraum 


empfehle mich ferner in allen in mein fat 
aller Arten 


J. Eafpar Scheller, Dreabsiter 
und Schirmmacher an der odern Schifflände 
in der neuen Budenhalle Ne. 5. 
74. Umerzeichnete bringen einem E. Publi- 


tum zu Stadt und Land unſern ſhen befann: 


ten Beruf ih Erinnerung. 
"1 Sauben und Ehemifetten ju wafdyen und 


u garniren, 
2) Epamis von verfchiedenen Etoffen und 
arben 

on allen Farben Feauenimmerkleiner 
auf neu ju waſchen und auf Nerlangen 

u glänzen, , 
4) Ganje und halbe Traucikleidet auf mu 
u wafchen und nad) Bebürfnifi ju färben, 

5) GRettene erren: und Frauenzimmerklev 

der auch Bilets zu waſchen. 

6) Auch nimmt man ſchon ger 

feljeug zum glängen und glätten an. 

Am gleichen Ors könnte man em mößlırtes 
Zimmer an eine bonette Perfon übergeben. 
Geſchwiſter Shbwarzenbad 

in der Neuſtadt Ne, 149. 

75. Endsunterjeichnete macht einem €. Yu 
blikum die refo. Anzeige, dafi fie von beute an 
wieder Leinwand, Baumwollentücher, Faden 
und Gam zum leihen, fo wie auch Garn 
zum Sechten für die Bleiche der Herren ähm 
von Geulieb Hunerwadel in Lenzburg anneb 
men wird. Fur forgfältige und ſolide Behand 
lung des ihr Anvertrauten können ſich die reit- 
Gönner zu Stadt und Land zuverläfig mir 


laſſen. 
Zurich, den 26. April 1897. 
Witwe Hirzel, geb Diebeld , 
im Haufe jur Hoffnung Ne. 601 im 
Niederdorf (Holderbaumſche Hard). 
76. Ich. Jak. Zimmermann, 
in Degen pe Beten, Re. 4123, ei. 
ih als Fiachmaler unb Tapejirer, 
Jetemann verfichert ſchöne/ felide und biligt 
eit zu madhen. , 
77. Es fest eine rechtſchaffene Periet 
einen Plag; fie Könnte ven Stund an eintreten. 
73. Man fuche einen Plag für eine treus, 
fleißige Kuchenmagd · 


3) 


Zu: 


Limmath, Kam: 


Minerals — * nebſt einem Keller, auf Bünftige 
Am gleichen Ort find 4 Chaiſenräder zu ver- 
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— | 
1F i 5 19. April i ndem ei 
I gets vn dr Kanten | ber Zum männer A a onßer Br, 
Ip Tr Kuderr, Meiften» umdb Flachstüchern, die Blaſſe, gefpaltener Naſe, Stumpenfhwany, 
Klee, fchönfte Wildarbeit, Tifhtücher und Gerviets | mit Yaldband und Beiden No. 4365 jugelan 
mit oder ohne Borde, archet, 
da he —8 bne Vorde, Bertbarher, Zwillich fen. Der Eigenthümer kann ihm gegen Ein 
ka, era EN mebft andern in das Mach einfchlagenden Zrti- | fchreib» und Buttergeld bei 8, Mierh in der 
\ Fr TER! teln. Durd) die billigften Arbeslöhne und bie | Thierarzneifchule innert 8 Tagen abholen, da 
Pr — endung der ihr anvertrauten Ars | derfelbe nachher als Eigenthum betrachtet würde. 
Nur u N, geremeie Koss fie fortdauernd jedes ihr au | ——— 
* 3 Br er nr Amtliche Anzeigen. 
t — — — — — — — m r 
8 Nacrfragen mach Arbeitern. vuhe Dienfans am D Mai e Feczzu 
’ N . Wo eine Tochter von rechtſchaffenen El⸗ 6 Uhr, auf öffentliche Werftei d 
—* u EN ar An Silfigen Bedingungen ausſchließlich wird Aa ante te —— derrobern 
rw, das Verfertigen von Haube‘, Ehemfetten und | Behörden dem Mkeiftbieter überlaffen : 
* vn dergleichen —— a er Den — Rämi — *2 
$ i thaus zu h 0 i i 
—D hm — Ein Hausbebienter Ar nächte Margar de here ring ar — re 
Auer u Mh ea vetha, der ſchon im biefigen Hauſern gedient, | feine ſchöne und degueme Lage zu jedem Zwecke, 
"Äh un wie, tie Gartenarbeit werfteht und gute Zeugniffe befonders aber zu Bauplägen fehr wohl eignet. 
rn — bein gemand eine gebildete To: Die Gantbedingungen können in der Zu 

. Te 32. Es wunſcht Jem gebil ſchenjeit auf der Spitalamtsanzlei eingefehen 
derer Baba, hie, - ter im die Behre ju nehmen, welche Hauben und | erden, 

? XR —— — 3 Org A di Er —— Site ( als 

uf em Ad, (Bin; was zu biefem Berufe ‚gr Notziſchen) Geſellſchaftshaus auf der Platten 

n , 4 J 

a a "uf künftige Margaretha mänftte man | "fee" yen 25, Ari 1897. 

eine fille, fleifige Magd, die kochen kann und Namens des Finan departements 
Ju elek; Pie Übrigen Hausgeſchafte gut verſteht. der Spitalpflege: 

2 — 84. Auf kommende Margaretha wird in ein Der Sekretär, 

— Zune 2 dig honettes Haus eine ım Kochen fowehl als in tt. 

EEE allen andern häuslichen Geichäften erfahrene 4101. Durch neuere Eingaben für die Sta- 

ee Magd, im Alter von 26 bis 28 Jahren, ver iondunternebmungen von Wald nad Züri) 
langt. 2 j t fi) das ungünftige Verhaltniß dieſes Kurs 

85. Eine mit guten Beugniffen verfehene Kü- | {eg * Art —— da * —*2 

chenmagd kann ſogleich in einen Platz eintreten. waltung ſich dadurch veranlaft fieht, denfeiben 

Utz —* „86. Eine treue, willige, mit guten Zeug: fortbeftehen zu laffen und die unterm 19. dieß 
13 Ära tm! niffen verfehene a: ei. | angekündigte Einftellung zurücjunehmen, in 
ur Fr ah he 87. Eine gechtſchaffene Perfon, die mit Kin | der Boffnung, dafi — durd vermehrte Be 
wuniimndaıem dern umgugeben weiß und etwas von der Wırtb« nußung — die Fortdauer dieſer Diligencever: 
iu im, di ſchaft verfteht fann einen Pla finden. Bindung geſichert werde. 

— 2 een ih cine ——— er die ale | Für, den 27. April 1897. 
ai € “ N * 
— s0. Eine ftarfe Dienſtmagd könnte ſogleich Pin nee wenn 
lat einireien, 102. Vom 1. Mai an wird die Diligence 
— 90. Eine rechtſchaffene, mit — Zeugniſſen nad) kLujern täglich Mittags um 12 Uhr von 

— Per * fönnte als Kellnerin ſogleich hier abgehen und Abends um 8 Uhr von fur 
— 9. ein Schneide rmeifter in ber Stadt ven — welche zum Einſchreiben 
* wünfdt einen Knaben in die Lehre zu nehmen. be * werden, find bi 10 be uud Die 
1 Nachfragen nach Verlornem. — AR wer 18 Lie — 
u 92. Dienftag den 25. April blieb ein Meer | Der Ab der Ditigence nad Zug und 
u rohrſtock mit —2* Knopf und violeter ſei· Schwyj fe wie 43* um 8 Uhr Morgens 
‚€ a —* **2* —* ein in —* es EEE 
n. 1 er untern e ſtehen; man bittet um Zu⸗ r en Ap 
—90 ruckgabe, oder fo diefer irgendwo zum Vorſchein Für bie Poſtverwaltung: 

Ro zes — ſollte, um gefällige Anzeige im Be — NR ae ae j 
X aus. er unbek a € rei 
— 93. Vergangene Woche iſt ein junger ſchwar | ¶ Tiſchier/ Schn des Lohnbedienten rei von 
zu ber * er Schnauzhund mit weißer Bruft verlaufen. | Anenau, wird aufgefordert, binnen 4 Wochen 
* ** er über denſelben Auskunft geben kann, ift |a dato ‚dem Hin. Heinrich Jungholz dahier 
— er ſucht im Berichthaus Anzeige zu machen. wegen feiner Forderung an ihn, in bier zw 
un BR 94. Am 19. eder 20. April ıft eine geldene | Rede fteben, widrigenfalls angenommen würde, 
mer, Vor ſtecknadel mit einem Gemälde en minia- | er fei Schulden halber ausgetreten, worauf 
u hen tur unter Glas ab Handen gekommen und | der Conkurs gegen ihn eräffner würde, 
A EEE 
Ti j kommen fellte, bittet man m Namen de irksg s 

# um gefällige Ameige im Berichihaus gegen Der Gerichtsichreiber , 
—— ——— I. David Kahn. 
ge e MR * 82* At ie „2 Ueber de * —— ame 

4 beimgeſtellte Verlaſſenſchaft des verſtorben. 

— je a nt auf ber me * Yun, Baur von Bonſtetten, fehbaft geme 

s Scyiebzwinge if der Nahme N, Mabler Ne. fen in Aeſch, bat das Vezirkägericht Fürich 
ug urn —** ra bittet gegen em | auf Montag den 29. Mai 1837, Morgens 7 
u 26 er den 2%. pri verlor man ven u” or Br —— * —— 
ER r i * ergeht daher an alle Öläubiger 

⸗* — — 8 Stuck Sqhulbner des in Conturs Gerathenen die pe 
⸗ folche_3egen ein anftändiges Trinkgetd HE rc | vemtorifde Zuffetdecuno· über ihre Anfpras 
| ei Sog in Unertaß abjugdn. | Cem eirbliäketen des uejeichneten 

—— anjlei genaue a em rt, 

3 Wnzeigen von Gefundenem. —— Beim * —2** ———— 
— —— ud 2* ag e | Abichrift, bis fp —* - 24. Mai so 
ze en. . genthümer kann fie uftelen, am MBerrechtfertigungstage fe 
> ſchreibieng in No. 133 ar. Stadt adbeien. 5 ee verfönlich eder durch —— auf 
Arne Lintergeipnetem it &amftag den 23. | dem Gerictshaufe zu erfheinen; alles unter 
— pril ein ſchwarzes Haushundchen mıt braunen | der Bodr⸗ ung , baf ulbner, die ihre 
A Füßen, geſtutzten Ohren, langem Schwanz | Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 

‚ zugelaufen; dasfelbe trägt ein ledermet Hals: | Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige Ar 

band mit Beiden No, 3357, Der Eigenthü- | ſprecher aber (die grundverficerten jedoch 
pP mer Farm basjelbe gegen Einjcpreib» und Fut | nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) 

* tergeld bei Hofmann, Thierarjt in Otelfin« ihre Kor inzig noch bei ber o⸗ 


gen abbetlen, 


fazionsverhandlung, und zwar unter zu ges 


wärtigender be, eingeben können 
fpäter aber —— —* enen Mai 
ausgefhloffen, oder, fo weir fie durch Faui 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordn 
buße belegt würden, endlich die am Verve 
fertigumgstage Ausbleibenden (bie grundver 
&erten Ereditoren jeboch wiederum nur m 
Bejug auf die verfallenen Zınfen) alle Mad 
theile, welche aus der Lntenntniß der vVerhan 

en und Gerichtsbeſchluſſe entftehen Eönnten 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Außerfihl, am 25. April 1837. , 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürid 
Die Motariatskanzlei Aefch. 
€, Keller, Randfchreiber. 

105. Ueber das von den refo. Vormundfchaft: 
bebörden den unmittelbaren Rechten überlaſſer 
Vermögen des unter Bevogtigung ſtehende 

ohannes Landolt beim fteinernen Tiſch 

e, bat das Bezirksgericht Zürich auf Mor 
tag den 29. Mai * —— 7uhr,en 
Verrechtfertigung angefeßt. 

Es ergeht daher an aleOläu iger und Schull 
ner des in Concurs Gerathenen die peremt: 
rifche Aufforderung , über ihre Anfpradyen um 

bindlichkeiten, ber unterzeichneten Canjle 

enaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel md, 
db unter legung ber Beweisurkunden ix 
——— oder in u ge Ab ſchrift bis fpätı 
ftend den 24. gl. Monats 


k — am Be 
redhtfertigungstage felb er 
durch Bevo i auf dem Gericht: 
baufe zu erfheinen; alles unter ber Bedri 
bung ‚, daß ulbner ‚ die ihre Eingabe zu mc 
den unterlaffen, angemefjene_ Nachtheile ; 
ewärtigen , Aumige Anſprecher abı 
ie grundverficherten jedoch nur mit Bezug au 
bie verfallenen Zinſen) ihre Forderungen eingi 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwa 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, eing 
ben Eönnen e- aber bamit von ber vor 
gem afle ausgefchloffen,, oder, ſowe 
durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfall 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich bi 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (di 
grundverficherten Creditoren jedoch mwieberur 
—⏑— 
achtheile, welche aus ber er 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entftehe: 
Ge, m a8 Aycd ton, 
ußer am 25. . , 
m Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
s Die Notariatskanglei Wolishofen, 
Enge uf.mw 
C. Keller, Landfhreiber. 
106. Publifazion. 
Da bie refp. a ne een , Ma 


mens der minorennen Kinder des in ollisho 
fen verſtorbenen Geora Günthard aus Enge 
ben Nichtantritt der Verlaſſenſchaft bdeffelben 
melde laut dem von dem €, Gemeindrath 
Enge eingegebenen Inventarium in einigen 
jufammen auf 5 fl. 39 fi. gewertheten, lei 
dungsftücen beftehen, dagegen die Pafliva fid 
auf 66 fl. 12 ß. belaufen, erklärt haben, fi 
hat das wohldbl. Bezirksgericht Zürich mir Be 
ſchluß vom 22. dieß die unterzeichnete Nota 
riatstanzlei beauftragt, ben Erebiloren des ver 
Rorbenen Güntharb von der Sachlage Kennt 
me I. geben und bdenfelben eine Frift von 4 
Wechen a dato anjufeen, um die Erdffnun; 
des Conkurſes zu verlangen und Camjien fü 
die biefifälligen Koften zu beftellen, widrigen 
—* nach Ablauf jener Friſt die vorhandenen 

ktiva verkauft und der Erlös nach Abjug de 
Keften der Notariatskanzlei unter die in de 
— erwähnten Creditoren prorata ihre: 

orberungen vertheilt würde, 

Auferfihl, den 25. April 1837. 

ie Notariatskanzlei Wollishofen, 
Enge u. f. w. 
C. Keller, Landfchreiber. 

107. Das wohllsbliche Belirksgericht Zürich 
bat dem, von mehrern Pre ic der — * 
Mafla Joh. Conrad Grübler und Sohn, Kat 
tunfabritanten am Muͤhlebach/ Riesboch, ge 
58 re ‚ —— andern des aut 

en en beftebenden Maffatheiles entfpre 
a Definahen werden Dienjtags den 9. Ma 
1837 auf öffentlihe Gant gebradt: 
Ein Fabrikgebaude No. 4 b. pr. 4500 fl. affe 
kurirt; ein Wohnhaus Me. 4 pr. 6750 fl. afle 
burirt; ein Babrikgebäude nebſt Wohnung, 


Ne. 162 pr. 3500 fl. affefurirt, ſammt Hof⸗ 
ftatt, Außgelände und Garten. j 

Die Gantbebingumgen liegen in Zu a 
netem Motariate zur Einficht offen. Die Gant 
feibft wird im Gefellidyaftsbaufe des Herrn 
Marr Wild am Mühlebady abgehalten und be 
innt um 4 Uhr Nachmittags, wozu Kauflieb⸗ 

her hiemit eingeladen werden. 

Züri), den 48. April 1837. 

Notariatskanzlei Zolliken, Hirslanden 


und der Enden. 
Landſchreibet J. J. Grob. 
108. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der loͤbl. 
Gantbeamtung in Züri wird Alt: Schulden: 
fchreider H. Schintz in Zürich, in der gewohn · 
ten Santftube auf dem Helmhaus, ben 22. 
Mai und die folgenden Tage eine Gant ab- 
halten über ein» und zweithur. nußb. und tann. 
Käften, Tommoden, Tiſch, Bettſtatten und 
Betten, Seffel, 1 Stoduhr, Tiſch ⸗ und Bett: 
plunder, worunter vieles ganz meu; irdenes 
Rüpfernes und ebernes Beichirr, Portrait, 1 
Schleifftein mit Schwungrad, Mititär-Tipakto: 
Garnituren, filberne Ehlöffel, 1 _eiferne und 
meflingene Ballangr, neue Schnupftabaddofen, 
neue Spiegel, Schreibtafeln, Herrenhemden 
Bald» und Nastucher und Strümpfe, nebſt 
vielen andern Gegenſtaͤnden mehr, woru E. €. 
Publikum freundichaftlic eingeladen wird, 

Züri), den 23. April_1837. 

Holshald, Stabtrath. 


109. Unter Auffiht und Leitung der Gant⸗ 
beamtung Fluntern werben die Erben des fel. 
verftorb. Hrn. Jakob Widmer im Schneden- 
mann ju Fluntern über deilen Nachlaß Mon: 
tag den 8, Mai eine Gant abhalten, ale: 
über Vetten, VBettplunder, Käften, Kleider, 
Tiſche, Stühle, küpfernes und ebernes Küchen: 
geſchirt, 1 Brenngeſchirr, 1 Sechtkeſſi; fer- 
ner zirka 74 Eimer Fäſſer in 14 Stücken mit 
Eifen gebunden, von 1 bis 11 Eimer haltend; 
dann zirka 23 Eimer Wein von verſchiedenen 
Sabıss en, eine Weinpreffe mit eif. Spindel, 
2 Wein n, zirka 24 Viertel Waizen und 
Roggen, verſchiedenes Gütergefhirr, etwas 
Wagner: und Brennholz, nebft vielen verſchie ⸗ 
denen andern Sachen mehr. 

Fluntern, ben 28. Aprıl 1837. 


ſehen: 
Der Pag Müller 


110. Publikation, 

Da in Folge mehrfeitig geäußerter Wünfche 
der Stabtrath mit einem Vorrath ven Eis 
fi) verfehen hat, fo wird anmit zur Kenntniß 
des Publitums gebracht, daß von nun an 
während der Dauer der wärmern Jahrszeit 
in Heinern und größern Quantitäten zu ben 
feitgefegten Preifen Eis bezogen werben Fann 
bei Hrn. Nägel, Wagner, wohnhaft hinter 
dem Bräbli beim Ketzersthurm. — Da es für 
die Erhaltung des Eiſes wunſchbar ift, daß 
der Eiskeller während der wärmern Tagsjeit 
fo wenig möglich geöffnet werde, fo wird 
dafılr erfucht, das Ei in den frühern Bor 
—— und in den ſpätern Nachmittagsſtun⸗ 
den abholen zu laflen, indem in ber Zwiſchen⸗ 
zeit ein höherer Preis dafür verlangt werben 
muß. Die refp. HHerren Aerzte, welche zu 
mediziniſchem Gebrauch Eis bedürfen, find 
gebeten ſelches dem Beſorger mit ein Paar 
Worten fchriftlich zu bemerken; indem zu bem 
letztern Zwecke die Preife etwas niedriger ge: 
fteilt find. 

Züri, den 17. April 1837. 

Die dazu beauftragten Mitglieder 
des Stadtraths. 


Bermifchte Anzeigen, 

tt. Familien»lefezirket. 
Kunitfreunde und Liebhaber unterhaltender 
Lektute erlaube mir, auf nachſtehende Werke 
aufmerffam zu maden, welche in meiner gwei- 
ten Abtheilung des Familienleſezirkels Sonn: 
ab⸗ n 6. Mai in Zirkulazion geſetzt wer⸗ 
„en; diejenigen, welche eine Leſeſchachtel wun⸗ 
ſchen, ſind gebeten, ſich einſchreiben zu laſſen. 
Das Abonnement für den Monat 


Mai betragt 1 Zılnz für 6Menate 
Frt. 








ze, 





Auguft Lewald's Europa für 1837, 
mit Kupfern, Stahlſtichen, Lithogra⸗ 
gie und Mobejournalen. 
omblefon’s Rheinanfihten, 75 
Stahlſtiche mit Tert. 
— Italien, mit 120 Stahl: 


—X Univerfum für 1835, 1836 
und 1837, mit 144 Stahlſtichen der in- 
tereifanteften Anfihten aller MWelttheile. 


ch weiz, mit 90 Stahlſtichen. 
F. Der finnreiche Junker 
on Quirote, aus dem Spaniſchen, 
mis 800 Abbildungen. j 
Taufend undeine Nacht, arabiſche 
Erzählungen, mit 800 Abbild. 
Nobinfons Leben u. Abentheuer, 
von D. v. For, mit 200 Abbild, 
1. Sähweizerifdes Unterhaltungs 
blatt, mit vielen Abbild. 
K. Napoleons Leben, mit 50 Stahl- 


ſtichen. 
L. Kunſtbuch, eder 100 der ſchönſten 
Driginalradierungen von Raphael bis 
Cornelius. 
3.5. Lochers Donaureife, ent 
haltend bie intereffanteften Anſichten vom 



















auf d 
böflihft danke, verbinde a 
jeige, daß i 


135. 
Muggenbuhi 


offen. er ih böflid ermpfeblende 


Jafeb Weber. 
136. Die Sommerbäder in der Badanſtalt 


an der Sihl find bereits wieder eröffnet; man 
wird ſich angelegen fein laſſen, durch Reinlich 


keit und gute Bedienun nn 3 u 
erwerben, wozu ſich Hand) —— 


ludwig Zimmermann. 
137. Der Unterzeichnete macht es ſich zum 


Vergnügen, einem E. Publitum bekannt ju 
machen, daß er fein Bad wieder eröffnet hat. Die 
Heilträfte des fomwohl zum Trinken als Baden 
Dienlichen eifenhalt. Salzwaſſers haben fih ım 
Laufe des letzten Jahres bei vielen als äuderit 
weohlthätig bewährt, namentlich bar jelden, 
die an Mervenfbwähen, an Beſchwerden der 


Urforunge ber Donau bis Wien, nach der | Bruft 


Natur gegeichnet und im Kupfer gefto: 
chen durch Bodmer, Sperli, Hegi, We 
ber, Ruff u. a. * 
10,000 Anekdoten und humoriſti⸗ 
be Auffäte, nebit einer Auswahl der 
eliebteiten Novellen und Dichtungen. 

Es wird Jedermann — ſein, werth⸗ 


* 


volle Werke zum Anfeben und Leſen, 
ohne diefelben kaufen zumüffen, für 


ein unbedeutended Abonnement menatlid 24 


bis 30, jährlich über 200 Werke zu erhalten, 
und erwarte daher um fo eher allgemeine 


Theilnahme. 
H. Locher, 
Kunftverleger und Buchhändler 
auf dem Hechtplatz. 

411. M. Midolle, Professeur de belles 
Ecritures et de Langue Frangaise ä 
l’honneur de pr&venir le public qu'il 
sera de retour à Zurich du 16 au 20 
Mai prochain pour y s&ejourner. En 
consequence il commencera se legons 
le 1. Juin, 

Desirant 'metire les parens A möme 
de faire profiter a leurs enfans de ses 
utiles legons les prix seront ainsi fix&es 
pour l'annee 1837. 

Legons d’Ecriture le mois 4 flor. 

Legons de Francais le mois 5 flor. 

Lecons en Ville par cachet 25 fi. 

u 3 aura une classe d'Ecriture pour 
les Demoiselles. 

S’adresser chez Mme. J. Klauser au 
Rennweg oü habite le Professeur 

J. Midolle. 

1233. BZahnärztlide Anzeige. 

Vatter, Zahnarzt, hat die Ehre hiemit die 
Anzeige zu madyen und ſich zu empfehlen in allen 
Dperajionen und Cinfegen der Zähne; auch 
find die dazu dienlichen Zahntinkturen, Zahn: 
pulver und Zahnbürften bei ihm zu erhalten. 
Seine Wohnung it im Haufe No. 282 im er: 
ften Stod, im Rennweg. 


111. Da bie Gemeinde Mellingen eine neue 
Einrihrung mit den Arämerftänden getroffen, 
fo macht der Untergeichnete hiemit befannt, dati 
diefe neuen Stände nächſten Pfingitmontag 
als den 15. Mai auf 3 Jabre verkagen wer: 
den. M. Gretener in Mellingen, 


411. Endsunterzeichnete macht einem E. Pu: 
blitum die Anzeige, dafi das Sommerbad in 
der Meuftadt Mo, 122 mit dem 1. Mai mie: 
ber eröffnet wird. Zu geneigtem Zufpruc ſich 
beftens empfehlend 
C. Appenzeller, Witte, 


411. Vor einigen Wohin wurde bei Unter: 
jeichnetem ein Krankentiffen abgeholt; da mit 
demfelben nun ein Jerthum vorgefallen iſt, fo 
bittet man um gefüllige Nüdgabe. 

R. Pfenninger, Sedter. 

414. Domerftag den 4. Mai ift Tanzmuſik 
am Muhlebach > : Pr 





ruft, des Magens ober des Länterlitt art: 
ten, Die Bewirthung ſowohl, als tie Armar 
tung wirb fi von neuem durch wünkiie 
Sorgfalt, reinliche Ordnung und billige Pruke 
empfehlen. 
Jakob Boßhard, Wabinhaber, 
jum wilden Sihlſtrom bei Wiediken. 


138. Es ift ein großer Hofraum mit Stenm 
su befeßen; mer diefe Arbeit zu Gbernehnm 
wönfcht, melde fih I. Sehjion Me. 369. 


144. Buͤcherverſteige run g. 

Bei Unterzeichnetem wird eine reichbalti 
Sammlung ven Büchern aus * 
Wiſſenſchaften Samſtag den 6. Dias am die 
Meiſtbi etenden verfauft und Verzeichiffe der 
felden gratis ausgegeben bei 

Ciesfried, Dberderf Ne. 50. 





reife der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen DE u bis mu 
Der Mütt Roggen 34. — 6. bis 3 10 
" » Bohnen 4 fV. — fi. bis 4 20 
7 73 Erbien 5 . — 6. bis 8 — 
„Gerſte sf. 5 fl. bis 8 28 
Das Viertel Hafer 16. — bis 21 
VBerfündigungen. 
Eben. 


Aus der Faumünfter-Gcmeinbe. 
Ar. Jakob Chriſtoph Reinadrr, 
Jafr. Regula Sufanna Wirth. 
Aus der St. Peter⸗Gemt inde. 
Earl Ludwig Groß von Wrütten, ſeßh. ın hier, 
Jaft. Anna Studer von Maſchwanden. 
Aus der Prediger-®rmeinde 
Mir. Heintich Spielmann von Wipkngen, 
ſeßh. in bier, 
Jafr. Julie Fröhlich von Brugg, K. Aargan. 


Verſtorbene. 


Hr. Hs. —* Zeller im Frohnfaſtenhaus. 
Hr. Jakob Wegmann, ftarb in der Herzogen⸗ 
Mühle, Pfr. wamendingen. ch. Jakeb 
Meier, Spegereihändler von Altiteiten. Dr. 
Jeh. Earl Ladater, Kaufmann, auch Barger 
u Hanau, ſtarb daſelbſt. Hr. Herrmann 
Heinrich Wiefehan, Schaufpieler, von Eſſen 
im Sanndverfden. 4. Und Schmid von 
Noffau, Pfr. Mettmenitetten, feib. im „Dirk 
landen. . Anna Saueier, Am. Dekan 
Schweiger fel. ehl. binterl. Grau Tochter, far? 
im Birgel, Fr. Magdalena Greßmonn Su 
fomen Klein ven &t. Antenien, 8. Grau 
bündten, ebi. gel. Hausfrau, farb in Hetim- 

. Zafr. Maria Perl, Hrn. eh. Jated 


gen 
Par von Farin, KR. Oraubündten, ehl. & 


— —— 


ohter; und Anna Bohart ven Ryken, 
JUnau, farb in Hirslanden. 





Hiezu eine Behlage. 


nbern Unterzeichneter für das früher 
genoffene Butrauen 
ch nun die cr; ge * 
alıge 
Wirthſchaft in Wollishofen mit ne Sy: ke 
patent von dem jeßigen Eigenthümer über: 
nommen. Die fchöne Ausfiht auf dem Puft- 
haus zum Freudenberg, fo mie die Werfiche: 
rung ran: billiger und pünktlicher Wedie:- 
—5 ae Stetten der vun: allen a einen jablreshen Zufpruch 


eiſe· 





Beilage zu Nro. 35. des Zuͤrcheriſchen Wohenblattek ini. 


Ry, 
cr 














fen, Säbelariffe, ein ordonnangmäßigre-Tor- \. ", 
nifter ein Säbel mit Kuppel und affo ; =. 
nad) Orbennanz für einen Jäger, eine Pen ;;— 
tafche, in billigem Preis zu haben. 
30. An der Scheffelgaß No. 256 ift zu ha⸗ 


Zum Verkauf wird angetragen. 


So eben iſt bei Orell, Füßli und 
— in rich erſchienen und durch alle 


Schanzengebiet nebft einem Wirthſchaftsge⸗ 
Side, febr nahe an ber Stadt ei = 
affer. 
13. Alte Benfter ıc., worunter 4 Kreuzftöd 
mit vieredfigten Scheiben, fo gut als neu, in 






’ 3 Buchhandlungen | — 


4 


a". 


verübt an 
Ludwig Ceffing 

aus Freienwalde, ö 

gewefener — * an der Univerſität in 
rich. 

Eine aftenmäßige, geſchichtliche Darftellung 
der gegen die Eingeflagten geführten Unter: 
fuhung, die Entfheidungsgründe und das lie 
theil des Ariminalgerichted des Kant. Zürich. 

8. gebeftet à 4 Baben. 

2. Durch meine erweiterten Berufsgefhäfte, 
denen ich mich ausfchliehlih mwibmen werde, 
veranlafit, bin ich gefonnen meinen Faden zu 
fiquidiren, weßnahen ich fämmtliche Waare, ent» 
weder fammerhaft, Partieweiſe ober auch ein: 
zeln in gewili äuferft billigen Preifen erloffen 
werde. Es befinden ſich unter Anberm dabei: 
feine und geringe Brieftafhen, Notizbücer, 
Schreibzeuge, Stammbücer, alle Arten Bil: 
berbücher, Butterale für Herren Goldſchmide, 
Soielſchachteln, nebſt vielen andern Gegenftän: 
den, welche ich einem E. Publikum zu Stadt 
und Land zu gefälliger Abnahme böflıhit em · 
pfeble. Bel. Römer, Buchbinder, 

vorüber der Münze, 

3. Bei Rubelf Zangger am Gemeind⸗ 
gäßchen oben am Zeltweg in Hottingen find 
zu verkaufen: Verſchiedene Sekretäre, Schreib: 
tifhe, nußb. und tann. Kommoden, ein» und 
zweithürige nußb. und tann. Kaften, ein» und 
wweifcläfige Vertftatten, 1 runder Tiſch, vers 
ſchiedene aeckiate Tiſche, Nachttiſchchen, Stroh ⸗ 
und Breitliſeſſel, Sideln, ferner 1 Kupferba- 
fen, Kupferpfannen, Markt» und Spuͤhlkeſſi, 
nebit verfhiedenen hausräthlichen Sachen. 

4. Ein ganz neuer Drabtjug , nach Parifer 
Zeichnung, mit deppeltem Betrieb, Kamrad 
und 8 Lagern, mıt 6 Schuh langer Wende, 
alles eingefegte Arbeit. Ein neuer Drebitubl, 
zum Treten und Treiben eingerichtet; ferner 
Schnawenitampfen, Planier: und Pfännhäms 
mer und fenit einiges Goldſchmidwerkzeug, 
ſammiliche Stüde beinahe alle neu und billig. 
: 5. Es wird aus freier Hand zum Verfauf 
angetragen: Der feit vielen Jahren berühmte 
Laden oben an der Marktgaß in Zurich, febr 
wehl gelegen, mit eder chne Radenartikel, 
welch leßtere in Spepereimaaren, Andpfen. Ban⸗ 
bel und andern Kleinen Artikeln beſtehen. 

Kaufliebhaber belieben fih an Unterjeichne 
ten zu menden, welder nähere Auskunft zu 
ertheiten bereit iſt 

5. Sching, Alt Schuldenfhreiber 
.. Ne. 4104 an d. Sihl in Zürich. 

6. Eine fchöne Auswahl ſchwarſer Gres 
de Naples und Marceline, 4/4 breit, A 26, 
27, 23, 29, 30, 32, 34 und 36 6. für Klei⸗ 
ber; in Karben 8/4 breite Marceline; Reſten 
in allen Karben und Qualitäten und ſchwarz 
feidene Halstücher; alles in billigften Preifen, 
im Fadenladen Me, 24 M. Stadt, im innern 
Bleicherweg. 

7. Recht guter Meiler 1884r Wein zu bil: 
ligen Preiſen. Proben Können in Mo. 119 in 
der Neuſtadt bejogen werben. 

8. 6 Faſſer ven 2 bis 30 Eimer haltend, 
alle mit Eifen gebunden, und erlihe Sorten 
geringere und beffere Weine aus Privaıkellern, 
Eimer: und Taufenweis zu verkaufen, fo mie 
auc guter Weineffig und Trufendranntwein ; 
alles um billigen Preis, bei 

Küfer Burfbardt in der Schmaljgrub. 

‚9. We en Kellerräumung werden zirka 100 
Eimer in Eıfen getundene, in beftem Zuftand 
ſich befindende Weinfäjler, 5 an der Zahl, 
zum Verkauf ausgeboten, 
‚10. Eine leichte, fo viel als meue, einfpän: 
ge Chaife, ı Char à banc, 1 einipänni- 

— mit eiſernen Achſen, 1 Faß in 

Yen gebunden, 380 Maaß haltend 1 Meit- 
eng —— 1 an nußb. Bett: 

J ragen ım Haus ” , 
u > - — En 

. Em fbönes, nicht fehr großes Haus 
am Muhlebach, mit 86 —— 


aan und Waſchhaus, alles in beftem Zus 


- ıtmei VBarnläne anf vum ahamatiz... 


Ne. 38 auf tem Münfterbef. 

14. Ein Fergtiſch mit Schubladen, dienlich 
in einen Spejereiladen. 

15. Eine Partie ſchöne, dürre, forrene La- 
ben von verſchiedener Dicke, dienlich für Hrn. 
Glaſermeiſter. 

16. Eins und zweiſchlaͤſige Betten mir Ma: 
draßen, 1 Ruhbett, in fehr billigem Preis. 

17. Ein buratener Kiechenmantel, im Pre 
bigergäfli Ne. 398. 

18. Zirka 200 Zentner Heu, gute Qualität. 

19. Drei Garten» und eine lange Baum: 
leiter. 

20. Ein Flug Feldtauben befter Rage, 

21. Ein fehr folder neuer Wagen mit me- 
tallenen Büchſen für 3 bis 4 Pferde. 

22. In dem aus Qugernermöbeln beftehenben 
Möbelnmagazin zum Blumengeſchirr No. 211 
an der Poltgaffe, finden ſich zum Kaufe be 
reit: Gelretäre, Chiffoniered, Kommeden, 
verfhiedenartige Tifche, Spiel», Arbeit: und 
Machttifchli, Bettſtatten und Kinberbetrftättli, 
Nubbettgeftelle, Seffelxc. Billige Preife, fo: 
lide Arbeit und ſchönes Helz laſſen ferner zahl⸗ 
reichen Zuſpruch beffen, wezu man ſich erge- 
benſt empfiehlt. 

23. 

Da der Unterſchriebene verfloffene Oftern 
das Werndliſche Haus auf dem Müniterhof 
verlaffen und an die cbere Kirchgaſſe in bas 
Konftanzerhaus gezogen ift, fo empfiehlt er ſich 
im neuen Lokal mit feinen Speiereiartiteln auf 
das befte. Veit Jooſt. 

24. Inden ich ben geebrten Damen meine 
Empfehlung in geihmadvollem Werfertigen 
aller Arten Saararbeiten erneuere u. eine ſchoͤne 
Auswahl Haarlocken, Natur» und gewöhnli— 
cher Scheitel mit und ohne Loecken, Zöpfe un 
dgl. zu den billigften Preiſen onbiete, empfehle 
zugleich die auf vielfeitige Nachfrage bin -mir 
verfhafften Parfümerien, als: verſchiedene 
Sorten Pommade und Daaröle, ſewohl ge: 
mwöhnliche als den Wachsthum der Haare be 
fördernde; Esprits d’odeurs in eleganten 
Flaäſchchen; Essence vestiinentale, um alle 
Stoffe ohne Nachtheil der Farben ven den 
Rieden zu reinigen; Kau de Lavande spi- 
ritneuse double ambr&e; von der feiniten 
bis zu gemöhnlicher Teilette; Bartfeifen: Kur 
gen, Pulver und Effenge; Opiat liquide 
für weiße Zähne zu machen und verfdyiedene 
Arten Zabnpulver, auch fein kölniſches Waſſer. 

Magdalena Beder, Eoiffeufe 
an ter Auguftinergaffe. 


25. Enbsunterfbriebener it Willens fein 
Heimmefen zu verfaufen, welches befteht: in 
einem deppelten Haus, einem.bdoppelten $. v. 
Schmweinftall, einer großen Scheune fammt 
Troetthaus mit Trette, einem Wagenſchopf, 





Empfehlung. 


9 Jucharten Wies: und Ackerland, mit den 
fhönften Obftbaumen befegt, 1/4 Stunde vom 
See gelegen, wo man die ſchönſte Ausſicht ge: 
nießen kann; ferner 4 Juch. Wiefen und eine 
Scheune fammt einem Rietli daran, 1 Juch. 
Miet» und Turbenland und 41/2 Juch. Holz 
und Beben. 

Diefes Heimmwefen kann von Stund an in 
Empfang genommen werden, &tüdweis ober 
fammetbaft, bi j 

Jakob Zollinger im Gerwerader 
in Wäpenfchweil, 

269. Ein ganz in der Nähe der Stabt in 
einer fehönen Tage befindliches, vor wenigen 
Fahren neu und fehr felid gebautes, wohlein⸗ 
— Wohnhaus, mit Reben und Garten 
dabei. 

27. Neue und alte ein» und zweiſchlaͤfige 
Betten, Bettſtellen, Sommerdeden, Laub⸗ 
fade, Anzige und Leintücher, zu ben billig. 
ten Dreifen. 

28. Im Laden im Konftangerhaus an ber 
Kirchgaß ift in fehr billigem Preis beſte Mar: 
fillanerfeife und engliſche Schmalta, fo wie 
gang achter und leiter Portorito und Bari: 
nos in Rollen zu haben. . 

29. Ber Büchlenmaher Kern in Zürich an 
der Auguftinergaß find 2 Orbennanjgemehre, 
einfohe Jacdıtinten, Pennergemehre, 1 Ana 
AA. "nn Aha ; Bohörhirs 


suchen 


ben: Ertra fchön gereinigte Tauben» und Huh⸗ 
nerfpeis, das Mäßli à 1 Basen; ferner: fehr 
ſchöne Ranarienweibli, das Stüd à 10 Bbn.; 
dann das Zürcher Wochenblatt und bie Bürklir 
Zeitung von den Jahren 1832, 33, 34, 35, 
und 1836, ber Jahrgang A 6 Bbn. 

‚31. Ein Stüd Mattiand aan an dem See, 
zirka 5 Minuten von der Stadt, ungefähr 
60,000 groß, dienlic für einen Maurer, 
—— Steinmetz oder einen andern 

eruf. 

32. Auf dem Weinpfat Ne, 145, 3 Trep: 

pen hoch, find nech einige ganz neue Stroh: 
üte für Frauenzimmer, nach letztjähriger 
orm, ungarnirt, zu ſehr heruntergeſetzten 
Preiſen zu haben. 

33. Alte Fenſter und Fenſterladen, eine ei⸗ 
ferne KRunftplatte mit 8 Löchern, ein Latten« 
bag, Ihüren, Packkiſten und Fäſſer nebit ans 
derm mehr, in No. 23 kl. Stadt. 

. 38. 50 Bentner weißes Stroh in No. 94 
in Buͤlach. 

35. Ein an ber Hauptitraße im Niederborf 
gelegenes Wohnhaus nebft Remiſe, Beftallung 
und Garten. 

36. Zwei fo gut wie neue tann. Bettfkatten, 
1 alte tann. Bertftatt, 1 maſſiv nußb. Tiſchli— 
1 tann. Tiſchli, nußbaumfarb angeftrihen, 1 
nußbaum. Nachttiſchli, 4 nußbaum. Ausziehs 
tiſch, 1 Kadetenflintli, 2 fe qut wie neue Bo: 
gelkäfige, 1 maſſiv nußb. Kinderbetiſtanli, 1 
noch recht fauberes ſchwarzes Kleid Aun greinen 
Mann mittlerer Größe, 1 Heines, Höhernes 
—** an der Schoffeigaß No. 259, 2 Trep: 
pen hoch. 

37. Brauhbare Thüren mit guten Schleſ⸗ 
fen und mehrere Fenſter, in No. 249 auf dem 
Rudenplatz. 

98. Aus einem Privathauſe ein noch neuer 
unangeftrihener tann. jweirhüriger Kaften, 2 
Kinderbettſtätili, 4 Korbmägeli und 1 Win: 
beltrage. 

39. Mealer ertra gefönderter 1894r Wein, 
Wieſedanger Gewaͤchs, aus einem Privarhaus 
in Winterthur. . 

40. Ein neues, 80 Eimer haltendes, noch 
mit Wein gefülltes Faß; mach Belieben kann 
es dem Käufer geleert werben; man nähme 
aud neuen oder alten Mein daran; in Ns. 
623 im Miederdorf in Zürich. 

4:. Eın fonnenreihes Wohnhaus an einer 
gangbaren Straße in der Nähe der Stadt, das 
fich für jede Verufsart eignet. Ein Wohnge: 
mach kann ſogleich in Empfang genommen werden. 

42, Ein Medewaaren: lager, ſammethaft 
zu übernehmen unter billigen Bedingniſſen an 
einer gangbaren Strafe, Für nähere Austunft 
melde man fich in franfirten Briefen mit N, 
B. bejeichnet an den Verleger dieſes Blattes, 
welcher biefelben meiter befördern wird, 

43. In der Mühle in Rumlang find zu ha: 
ben: Dürre rethtannene 20° lange Fäljladen, 
dienlih für Schreiner, ebenfo forrene bite, 
dienlic für Glaſer, alles ſchönſte Qualität; 
kleinere und größere Eichen bis auf 4° im Durdy 
meffer, buchene Laden bis auf 6 Dicke, et» 
liche Schranten dürres eihenes Faßholz bis auf 
8 Länge, fo wie ein bedeutendes Quantum 
dürre eihene Sagſpähne. 

44. Einige 1000 Stück Blumengefchier von 
verfchiedener Größe, in größern ober kleinern 
Partien, in billigem Preis, 

45. Eine Guitare, bei Hrn. Aug, Wein: 
ſchenk, unmeit der Kreugfirche. 

46. In Ne. 89 auf dem Münfterhof ift zu 
verfaufen: Ein noch ſtehender ſchöner Kachel⸗ 
ofen ſammt Zubehörde, mehrere nußb. und 
tann. Kaſten, Eüpfernes und zinnernes Haus: 
rathgeſchirr ic. 

47. Zwei alte, noch in gutem Zuſtande ſich 
befindende Kachelöfen fammt Platten u. Fußen. 

48. Ein Rürjerner Badkaſten. 

49 Im Schulhaus an der neuen Poſtſtraſie 
empfiehlt man fich zum Verkauf von jeder 
Gattung künftliher Blumen, fo wie ar "ir 
Todtenkränge, und mürbe gegen billige Bezau 
fung Unterricht im Verfertigen ertheilen, 

50. Ein ın gutem, fehr brauchbarem Zur 
ftanhe befindliche Meifewaaen, 4 fiBiae. reil 


ausgeſchlagene Halbchaiſe, mit feftzufchrauben: 
dem ledernem Koffer, Laternen und fonftiger 
Zubehör, fehr billig. Ki 

51. Ein Vegelörgeli, welches 8 miebliche 
Stüde ſpielt, zu billigem Preis. j 

52. Schöner Gartenbuchs und eine beinahe 
garıy neue Buchsſcheere. MR f 

53. Bei Unter eichnetem ift zu biligem Preis 
ein Quantum rede ſchöner Gartenbuchs zu 
kaufen. 5 

Meilen, ben 20. April 1837. . 

Seinrih Sennhaufer im Feld. 
53. Ein gutes Seidenwindrad nebſt Zube 


rd. 

53. Ein junges Pintfcherhündchen von ber 
Heinften und ſchönſten Race. N 

56. Zwei weiße Enserhündden, männlis 
den Geſchlechts, 4 Monat alt. 

57. Emm noch ftehendes Huhnerhaus. 

58. Bei 3. Fins ler im Meiershof ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wachs 
und Stearinkerzen · Thermometer, Proben für 
Wein, Branntwein u. ſ. f., Neibjündhöljchen, 
Kerzen und Schwamm, Obladen und Sie— 
gellad, roth, ſchwarz und farbig. 

50. Der Unterjeichnete macht einem ehrend. 
Publikum bekannt, daß er bie Wohnung in der 
Ei. Brunngaß verlaffen und in fein Haus Ne, 
588 im Miederdorf am Häringplägli gejegen 
ıft, auch den Möbelverlag dahin verlegt, welche 
in bedeutend herabgefeßten Preifen und unter 
Garantie erlaffen werden, als: Sekretäre, 
Kemmeden ven verſchiedener Hagen, runde 
Tiſche, Arbeits-, Näh: und Nachtliſchli von 
ausgefuchten Mafern, runde maflise Tiſche, 
fchöne Sopha und Ruhbetten, Bettſtatten, 
Rohr: und Pelfterfeffel, runde und geſchweifte 
Strobfelel; fchöner Arbeit und Solitär kann 
man verfichert fein. Unter beiter Verbankung 
für das ihm bisanhin gütigft geſchenkte Zutrauen 
empfiehlt fich ferner zu geneigtem Zufprud höfs 
lichſt U. Uhler, Tiſchler. 

60. Champagner veritable; Hochheimer 
4825r Domdebant; Markobrunner 13257; 
Forfter-Traminer; Madeira, Malaga, Mus: 
fat, Dermitage und verfchiebene andere Bou⸗ 
teillenmweine, 

bei der arünen Bird im äufern 
Rennweg Vie, 371. 

61. Eine Partie Mauerfteine von der ehe: 
maligen Kronenborte. Näheres Bann bei Hrn. 
Architekt Zeugherr im Rennweg No, 371 vers 
nommen werben. 

62. Sehr gute gebleichte 10/4 breite Perkale 
per Stab 18 B. im weißen Adler auf Dorf. 

63. Zirka 40 Zentner altes Eifen. 

641. Net auter 18277, 28r und Ir Wein 
find Eimermeis alle Vormittage zu verfaufen, 
2 runde Päffer, eines ven 44 und eines von 
23 Eimer. , 

65. Eine leichte einfpännine Chaiſe mit flie: 
gendem Brügli und Meifefoffer; ferner 2 ein. 
fpännige Ehaifen, Geſchirre, alles in beftem 
Zuftand. . 

66. Um’ die Liquidazien meines Waarenla: 


gers möglichft zu befchleunigen, made ich ei 
nem ebrenden Publitum bie Anzeige, daß ich 
die noch verräthigen Waaren aller Art ju be» 


deutend herabgeſetzten Preifen und 
war nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; id erlaube mir daher um fo 
mehr mid zu geneigtem Zufpruc höflichſt zu 
empfeblen. 

Diejenigen meiner frübern Abneb: 
mer, deren Rechnungen noch offen 
fteben, erfuche ich bei Diefem Anlaß, 
diefeiben beförderlihit berichtigen 
su wollen. &. Alder, Sohn, 

an der Thergaffe Mo, 43 


in Zurich. 
67. In Ne. 35. am Munſterhof find fol- 
gende rothe Burgunder Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay , 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 
63. In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguflinergaß Pro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geſtrickte Strümpfe 
und Sembden für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter grau-melirter Wolle 
und’ von Meiftengarn, und letztere von weißem 
und halbgebleichtem Reiften» und Kudertuch. 
69. Bey Dirsel und Comp. unterm 
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Mäbden find ven bem gebabten Weinlager noch 
vorrärhig: Ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum,Eoanac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punſch⸗Eſſenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänlıh aufzuräu: 
men, werben die Preife fehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Died. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Nabatt geftattet. 

70 Bei Unterzeichnetem find zu haben: nuß ⸗ 
baumene Sekretaͤre, Kommeden unb ein run 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaften, Kom: 
meden und nußbaum. und tannıene Bettftatten, 
nußbaumene Nachtſtuͤhle mit Armlehnen und 
Strobfeffel; auch nehme ich alte Strohſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufpruch em: 
pfieble ſich einem E. Publitum zu Stadt und 
Land Jakob Wafer, Schreinermeifler 

an der Weitengaß No. 70, 

71. Schweigerifhes 
arematifhes Waſchwaſſer und Creo— 
fot » Zahntinftur 
von I. Schlatter. 

Das fhmeizeriihe, arematifhe Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angefichte eine ſchöne, ge- 
funde und friſche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Nunzeln im Angefihte und kann nech als 
ein befebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ftärft das Zahnfleiih, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen 
Zahnweh. “Preis einer Flaſche 25 6. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanmeifungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Frau Meier, geb. von Büren, 
an der Poftgaife in Zürich. 

72. Das durchaus frehmüthige und ſonnen⸗ 
reiche Geſellſchaftshaus Ne. 8 im Thalader; 
dasfelbe enthält: Einen großen durchgehenden 
Keller, gan; mir guten Fäſſern belegt in ver: 
ſchiedener Größe; Plainpied: eine Weinſchenk⸗ 
flube, einen Laden, eine große Kammer, eine 
Dienitenfammer; 1ftes Etage: ein grofies Ge 
fenfhaftsjimmer nebit MNeberyimmer, große 
Küche, Laube mit green Wandkäſten, s. v. 
Abtritt; Ltes Etage: eine große Stube, Ne 
benkabinet mit Wandfäften, noch eine Heinere 
Stube, drei Kammern und Küche; ferner: 
eine Winde nebit Plundertammer; au Ausge 
fänd: einen Hof, worin ein Ziehhrunnen mit 
—— und gutem Waſſer verſehen, eine 

ſchentolle und s. v. Abtritt, zwei Pferde. 
falle zu 10 Pferden nebſt Remiſe, Heubo⸗ 
den und 5. v. Miftwürfe; ferner einen großer 
fhönen arten nebft Kegelbahn, 

Diefes Haus kann mit Kirchweih diefes Jahres 
angetreten werben, auc fann man das Wirth: 
ſchaftsmobiliar dazu haben. 

73. Hiemit made ich meinen werthen Freun · 
ben und Gönnern zu Stadt und Fand die ges 
bührende Anzeige, daß ich meinen Laden an 
der neuen Wuhre verlaffen und einen andern 
neben dem Gaſthef zum Schiff bezogen habe, 
Zugleich zeige ich an, daß ich mit einer 
ihönen Auswahl fhhwarger Fieretitrümpfe, 
—— broſchirten Baumwollenzeugen, 

birtaine, Korſettfiſchbeinen, ven verſchiedenen 
Farben wie auch gebleichter Perkale ju Klei— 

dern, von allen mögliben Farben Fuͤttertuch 
und andern führenden Artikein mehr, beſtens 
verſehen bin; ich werde trachten das Zutrauen 
meiner geihästen Gönner zu rechtfertigen und 
empfehle much beftens. 
Joh. Ouggenbühl 
neben dem Schiff. 

74. Auf der Schuhmachern it eine Partie 
ganz ächter Champagner Wein in Kemmiſſion 
au verkaufen, und kann davon die einzelne Bou⸗ 
teille a 2 fl. und bei Abnahme von mehrern 
Veuteillen noch etwas billiger erlaffen werden. 

75. So eben habe wieder eine Partie der 
chönſten waſſerdichten Looner Seidenhüte auf 

ilz erhalten; die ſehr billigen Preife von 2 fl. 
so f. bis 4 fl. laſſen mich einen zahlreichen 
Zufpruc erwarten; wofür fi) dem E Publ: 





kum zu Stade und Land aufs höflichiſe em⸗ 


pfiehlt Karl Emanuel Jäggli 
j jur Finden neben der Treu, 
76. Birfa 8000 Schub Bauhelj. 
77. Bei. Däniker hinter dem St. Per 
ter find folgende fremde Weine au billigen 
Dreiien ıu habın: Oamı 323 


täten Malaga und Zeres, ferner auter a 
—— Benno (sillery —— 
er, Carlowi N 
— * 1834. Ur, Wüchliner m 
. 78. Unter Verdankung des mir Bisbaßii 
tigft ——— Zutrauens, habe ich Fr 
dem E. ——— bie Anzeige zu maden, daf 
ih den Laden an ber neuen Wühre verlajfen 
abe, und nun fortfahren werde in meiner 
ohnung hinter dem & Peter, mächit dem 
Zeughaus an der hinterm Sirdentreppe, Mo. 
155 kl. Stadt, gemachte Wetten, Bedern 
Blaum und Bardet D ytenten, indem i 
mid), befle und billig e Detimung iufichernd, 
— = im Bafdın , Derändern 
und Kıden alter Betten, zu ſerneren geneigt: 
Zuſpruch empfehle. k En 
en Frau Däniker⸗Wirz. 
9. Ein in der Stadt Luzern, an einer der 
! frequenteften Sauptitraßen, ganz nabe beim 
See gelegenes, großes Wohngebäude, weide 
nebft mebhrern Genüfekellern einen großen ze 
mölbten Weinkeller, Platz zu einem geräumi 
aen Laden und einem Magazine, und nen 3 
Seiten ganz freie Ausfiht hat, Dasielke zig 
net ſich ſehr vortheilhaft zu jedem gröderm 
Gewerbe, Dabei befindet ſich auch ein laufen: 
der Brunnen; aud kann Dazu Yard ju ame 
geräumigen Öartenanlage und auf Verlangen 
— eine * Juchart vom beiten Baum 
garten, a an einander li 
Baden ; liegend, gegehen 
a8 Ganze würbe um ben äuferft bi 
Preis von 10,000 Schweizerfranfen nie 
** * 

o man nähere Erfundigungen erhalte 
kann, ift bei ber Redakzion Diefes Meise 
vernehmen. 

. 80. Ein Geftel mit 28 Schubladen, Dim 
lich in einen Spezereiladen oder im eine Dant- 
fung, eine eiferne Geldfaffa, eine einfhläfige 
Madrage, 2 Wagenwinden und eine Wagen: 
bären, alles um billigen ge 
81. Kokeenußol⸗Seife für eine jarte Haut 
u machen und gegen Hautkranfheiren, als: 
Bleche, fehr empfehlen. Aecht weſtindiſcher 
rom Reei. Feinftet Köniasraucypuloer und 
feinftes kolniſches Waller. Starker und bill 
ger MWeingeift jum Bremen und für Politur. 
Senuefer Keigen. Gute Münz: und Surfen: 
räfeli. Mehrere feine Theeforten, und fort: 
während die rühmlichſt bekannte Haarwachs 
Peommabe. 
In Wagners Avetheke auf dem 
Münfterhef 


82. Endsuntergeichnete empfehle mid) dem ger 
ehrreften Publitum zu Stadt umd Band zu fer: 
nerer Abnahme vom neuen ein» und jmefchlä» 
figen Betten, biürren gepußten Bettfebern, 
Flaum und Bettbardyet, ganz weißem leinenen 
und gebildeten Baumwollenborchet mie Mauen 
Streifen, verſchiedenen Gerten Madragen, 
Sommerdecken, en fo wie auch Ders 
renbemden, Machrfchlurten und Klaumärmel; 
auch empfehle mich aufs höfichRe im Reyaın, 
Waſchen und Licken alter Betten; ich werde 
es mir angelegen fein laffen, durch gute Ir 
beit, billige Preife und recht gute Woate dit 
Zutrauen meiner werthen Gönner ju verdimn. 

Frau Weber, geb. Fermann, 
Bettmacherin, in der gt. Brunngaß 
4 


0. 427. 

83. Ein Käftti von Kirfihbaumbel; , vorber 
und Mücfeite mit Glasıbüren, ganz neu umd 
dienlih für eine Moden. und Quincaillene 
Waarenhandlung. Ferner mebrere Padfärler 
und Padkörbe, wie auch einige Korbflafchen. 
Sn Ste. 34 auf dem Müniterbof. 

84. Ein Kaften mit 2 Thuren umd mut € 
nem Sclüffel zu beſchlieken, emebaltend 6 
Schubladen, jede mit je entüffeln, zu 
Aufbewahrung von Hpperhein und Schuldu- 
teln fidy eignend. - 

Bu Da 8 Wohnunq und Laden auf Der⸗ 
an der Weitengaß verfallen habe und jeßr 
der Schifflände, dem Raben gegenüber mehnt, 
fo empfeble ich mid böfih zu Stadt und 
Fand in allen in meinem Berufe befindlichen 
Artikeln. Neos, Bratwurſter. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 
2 Zum Ausleihen oder zum Verkauf an 
getragen: Cine Wiertelitunde von der Etadt, 


an ei fechmüthi Page gegen den See, 
n einer frebmüthigen Page gegen den it, 
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4 Kımmern, 1 Winde, 1 großen Weinkeller, 
1 Scheune, nebft einer neu erbauten Scheune, 
melde ſich zu einem Bauplatz eignen würde; 
ferner 1 s. v, Schweinftall, 1 Vierling Gars: 
ni Wohngemach für honette ſtille Leute 
Ein 

m Kinder und obne Beruf, beftehend in 
einer Stube und geräumigem Nebenzimmer 
mit Wandkäften, einer größern und einer Hei 
nern Kammer, Keller, Mel, und Plunderbe 
bälter, Am gleihen Ort ſtehen in 8 Tagen 
jmwei new renonirte, frehmüthige Zimmer ber 
reit für honette Herren, mit oder ohne Keſt. 

88. Auf künftige Kirchweih iſt der mittlere 
Wohnbeden in dem Hauſe zum Strauß ge 
nannt ausjuleihen, welcher enthält: 2 b bare 
Zimmer mit großen Nebenzimmern, 3 Kam: 
mern, Küche, nebſt vielen Wandfäften, ge 
räumigem Keller, Winde, Holz⸗ und Torfbe: 
bälter. Dafür fi anzumelden in genanntem 


us. 5 
’z Im Miederdorf an ber Hauptftraße ein 
frobmürhiges und_fonnenreiches MWohngemad, 
enthaltend: eine Stube nebft Meinem Altoven, 
Küche, ein tapezirtes Zimmer, eine fehr greße 
und eine Heinere Kammer, s. v. Abtritt, alles 
auf einem Beden, & Stegen bed; ferner 

fa zu Holz auf der Winde, ein Plunder- 

ämmerli und ein Seller. , 

90. Ein Wohngemad an einer der frohmü⸗ 
thigſten Lagen nähft der Sihlbrüde, welches 
enthält: 2 beijbare Zimmer und 2 Kabinette 
auf einem Beden, weiche alle burchaehend find, 
4 tapezirtes Kabinet, beſchloſſene Windenkam ⸗ 
mer, Küse, Holz ⸗ und Plunderbehälter und 
geräumigen Keller, auf Kirchweih 1837 ober 
Ende Heumenats zu bejieben. 

91. Eine Wohnung, beftehend in Stube, 
Mebentammer, Küche, Kelterli, Foljbehälter ; 
auch Könnte auf Verlangen ein Laden dazu ge 

eben werben, bei der Kreujfirche, Gemeinde 

irslanden, No. 8. 

92. Eine fennenreihe Stube mit Neben 
immer, mıt oder ohne Möbeln. 

93. Durd Zufall ein Wohngemah und 2 
Laden, wovon der eine heisbar, von Stund an. 

94. Ein Wehngemach auf Mai 1837; if 
zu erfragen in No. 66 in Unterftraß. 

95. Durch Zufall-auf künft. Maitag 1897 
eine fhöne Wohnung nahe bei der Stadt, an 
einer der gangbariten Straßen, beftehend in 
8 beibaren Zimmern, 8 bid 4 größern und 
Heinern Kammern, Holjbebälter und Keller. 

98. In einer der ſchönſten Umgebung der 
Stadt ein Schönes heitered und —**8 
Wohngemach, beſtehend in 2 grofien Wehnitw 
ben mit Wandkäften, Nebenkabinet, noch 2 
Bımmern, Kache, 1 Speifebehälter, 1 Kel: 
kerli, Doljbebälter, Mägdentammer, Plun: 
derfammer, für Sommeraufenthalt eder für 
das ganje Jahr, für Leute ohne Kinder. 

97. Auf Kirchweih 1837 das dritte Wohn 
gemach zur Glocke, enthaltend 2 heijbare Zim⸗ 
mer mit Alleven und Mebenkabinet, 2 Kam: 
mern, Küde, . Plumderfammer, Kellerli und 
* in ———— 

SEin heiteres, ſonnenteiches Wehngema 
— —8* * —— 
mer, t, 1 Plun i 
haus — Plundertammer, 1 Gola 
„99. Auf Fünftigen Mai für henette Leut 
eine fhöne Wehnung eine —— jo 
Zurich, beftehend m 4 Erube ‚ Süde, 2 
reg befpleffenem Keller und Heijbe 

100. Ben Stund an 2 unmäbti i 
Zimmer, beijbar, mit — per; ‚au 
Munſter hef. Am gleihen Ort wunſchte man 
ray —— Dank es den Tiic zu nehmen; 

arte N . 

* fin. er dienung wird man be 

101. tapezirtes, frohmüthiges Zi 
für einen Serrn eder ci Denn 
nr ” —— re 

102. Son Stund an ein frohmütki . 
nenreides, möblırtes Zimmer * hung Are 
im Hain, mit eder ohne Keft. 

103. Don Stund an für einen honetten Herrn 
ein möblirtes Zimmer neh Koit. 

404. Dei Partetendät Scho h im Rinder. 
marks if auf Anfang künftigen Mai eine möı 
blirte Stube mit Kabinet, für 1 oder 2 Her. 
ven, mis oder chne Koft, zu verleihen. 


„105; Jemand an einer fehr gangbaren Goſ · 
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Schweinmetzger eder Bratwurſter eignete, zu 
verleihen. Das Nähere kann in Ne. 52 an 
ber Kapvelergaß vernommen werben. 

106. Ein ihönes, heisbares Zimmer mit Mer 
benjimmer, für einen Studirenden oder Schrei: 
ber, mit oder ohne Aoft, an der Poſtgaß. 

107. Eine Perfen könnte Stube nebit Koft 


bei einer Frau haben. 
108. Eine Kammer, mit oder ohne Wett und 
| 

| 





Möbel, ven Stund an. 

109. Ein ſchöner Laden an einer Hauptſtraße 
in Mitte der gr. Stadt, von Stund an eder 
auf Kirchweih. 

110. Man wunſcht je eher je lieber 2 Rinder 
ven 1 bis 2 Jahren an Koft zu nehmen; für 

ute ** und Erziehung könnte man ver- 

ert fein. 

111. An der Nähe des Münfterhofs wünſcht 
man 4 bonette Tifchgänger anzunehmen. 

112. Nahe bei der Poſt Fönnte man einem 
jungen Menſchen, der die biefigen Schulen 
befucht, ein Zimmer nebſt Koft geben. Am 
nämlichen Orte münfdte man mehrere, noch 
in gutem Stand ſich Sefindende Fenſter zu 
verkaufen. , ‚ 

113. Kür einige Zifhgänger Koft und Yogis, 
Am gleihen Ort eine Kammer, 

114. An einer frohmüthigen Yage, unmeit der 
Stadt, find Über den Sommer 2 fonnen: 
reihe Zimmer fammt Küche ju vermiethen. 

115. Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und fon: 
nenreicher Wohngemad) , beftehend in 1 Stube 
mit Alteven, 1 Bimmer mit Mebenjimmer, 
2 Eleinern Kammern und Rüde, alles auf ei: 
nem Boden, SKellerli, Plunderfammer und 
Holjbehälter; in Mo. 349 gr. Stadt, neben 
dem Schneeberg. 

An gleibem Ort von Stund an ein ſchön 
ſehendes Männerert auf der Emporkirche zum 
Prediger und 2 Frauenderer, eines davon in 
der alten Kirche. 

116. Auf Kirchweih 1837 ein fehr frohmü« 
thiges Wehngemach, enthaltend 2 Stuben 
und 2 Kabinet mit Wandfäften, Küche, Kel: 
ter, Holzſchepf, Kämmerli und Garten; — 
und ſogleich, 1 tapezirted heijbares Stübli 
mit 4 Kämmerli und 1 Wandkaſten, bei 

Beder beim Frauenbrünneli am 
Wolfbach in Hettingen. 

117. Ein Wohnhaus auf künftige Kirchweih 
in der gr. Stadt, enthaltend: & Plainpied, 
Stube, Kühe, Keller; 1ftes Erage: Stube, | 
Altoven, Küche und 1 Kämmerli; Ltes Etage: | 
Stube, Mebentabinet, Kammer; Ited Etage: 
2 heijbare Zimmer, Plag zu Helz und zum 
Aufbängen. Es würde ſich au zu einer Wirth: 
(daft eignen. 

118. Eine Woehnmg in Erlenbach; nähere. 
Auskunft ertheite Hauptmann Keller in Heßli⸗ 
bach oder Gemeindwirth Rufs in Erlenbach. | 

4119. Auf Kirchweih 1837 ein frohmuthiges 
Wohngemach, beftebend in 1 Stube fammt , 
Aloven, 2 andern beizbaren Zimmern, 1 gro 
sen Kammer, Küche, Plunderfammer, Keller 
und Play zu Holz, in Ne, 56 an der Arug- | 

a 





gas, 

120. Durd Zufall ift von Stund an oder 
auf Mai eine Heine fchöne Wohnung zu vers 
leihen, nach Belieben arten dazu. | 

121. Emm möblirted Zimmer, chne Kot, für 
einen Herrn, mit freher Ausſicht. Nachzufta⸗ 
gen in No. 404 an der @ihl. 

122. Auf künftigen Mai cine fhöne, große 
Stube und Mebenjimmer, mit oder ohne Mö⸗ 
— ſammt Koft, gang nahe beim Großmun⸗ 


er. 

123. In Ne. 253 an der Auguftinergaß ein 
möblirtet,, heijbares Zimmer, von Grund an. 

124. Ein frehmuthiges, heubares Zimmer 
nebit guter Koft, für einen Herrn, gang nabe 
an der Stat, 

125. Ein ſchönes Zimmer mit guter Koft, 
ſogleich. 

126. Ben Stund an 2 heijbare Zimmer. 

127. Ben Stund an ein tapejirted, ſonnen⸗ 
reiches Zimmer nebſt Wandfäften, mit eder 
chne Möbel, an der Steingab No. 257, drei 
Treppen hoch. ’ 

123. Ein Heiner, leerer Keller, von Stund 
an, im Arag Ne. 76. 

129. Auf Kichweih 1837 Platz in einer Stube 
und Kühe, eine Kammer, Plab im Keller 
und auf der Winde, in No. 58 in luntern. 

130. (Einige sntchlähne Ismpiste Werten und | 


#31. Auf Fänftige Kirchweih ein Laden an ei⸗ 
ner gangbaren Straße, 

132. Ein Plainpied fehr hoch und heiter und 
mit Platten belegt, bienlich für ein Magazin. 

133. Es verlangt Jemand 5 bis 6 Tifhgäns 
ger, oder auch nur zum Schlafen. 

134. Für 3 bis 4 Tifchgänger gute Koft und 
Logis, ven Stund an. 

135. Für einen orbentlihen Ferm gute Koft 
und ein artiges Logis nur eine Trepve hoch. 

138. Für 5— 6 Koftgänger gute Koft nebit 
einem heigbaren Zimmer. 

137. Man wünſcht 1 oder 2 henette Herren 
oder Frauenzimmer an Keft ju nehmen, 

133. Von Stund an eine geräumige, froh⸗ 
müthige Kammer mit einem Bett. 

139. Bei Chriſtoph Kuffefam unter dem Wir 
tingerhaus ift eın recht gutes Fortepiane mit 6 
Oftaven um Ausleihen oder billig zu verkau⸗ 
fen, nebft einer guten Pedalbarfe. 

140. Ein ſchönes Rortepians mit 8 Oktaven. 

141. Eine beitere Stube mit Alkoven nebft 
Kot, für einen honetten Herrn. 

142. Unmeit dem Neumarkt und Fröſchengra⸗ 
graben ift an einer gangbaren Straße ein 
Wohngemach zu vermierhen auf künftigen Mai 
oder Kirchweih, beitehend in 3 heigbaren Zims 
mern, eines darunter mit Wanbdfäften, Rüde, 
2 bis 3 Kammern, Winde, Keller und s. v. 
Abtritt, 

Am gleichen Ort ift ein beiterer und geräus 
miger Faden auf Mai zu vermiethen, 

143. Auf Kirchweih ift an einer ganabaren 
Siraße ein heiteres und fonnenreihes Wohn: 
gemad) zu vermiethen, beftehend in Stube mit 
Alteven, 2 Kammern mit Yadenbeden, Küche, 
Keller, Solj» und Plunderfammer und s. v. 
Abtritt. 

115 Es find 5 größere und Heinere Wohs 
nungen ausjuleihen im Zeltweg nächſt der 
Stadt, auf künftige Krchweih; nämlich: im 
grofien vordern Haufe an ber Zeltwegſtraße 
linfd 4 großes Wehngemach ven 8 Zimmern 
und Kobinetten im Iten Stock, 1 Heines von 
4 Zimmern und SKabinetten a plain pied, 
1 Wehnung in den hintern Gebäuden ven 4 
Zimmern und einem großen Alkoven im 2ten 
Stock, 2 Wohnungen ebenfo von 4 Zimmern, 
beide nur eine äußere Treppe body; jede von 
obigen 5 Wohnungen hat Kühe, Plunderkam⸗ 
mer, Hol behälter und s. v. Abtritt für fich. 
Ebenſo it zu vermiethen ven Stund an ein- 
großes, belled,, treckenes Magazin (oder Kelı 
ler) chne Fäſſer; und endlich wird zum Wer 
fauf amgetragen: eim artiaes, ertranliches 
Bauerngütchen, beftehend in Wohnung, Scheus 
ne, Stall, Antheil an Trotte, haufendem Brun⸗ 
nen, mit 51/2 Jud). des beften Landes, alles 
an einem Stuck, mit berrlicher Ausſicht, nur 
10 Minuten von ber Stadt, Schließlich ein 
Gut mit großer Behaufung und Scheune, 
nebit 16 Jucharten Yand, wobei ſchönes Torf 
und und Streuerieth, bereits alles an einem 
Stuck, nabe bei Wülflinaen. 

146. Im Schloͤßli am Lindenhof im zweiten 
Stod it ein fehr frehmuthiges, beiteres, heuj⸗ 
bares Zimmer mit Altoven am «ine oder jmei 
—— mit eder ohne Koſt, zu vermiethen. 

uch find an gleichem Ort nußbaumfarb ange: 
firichene eintbürige Kaften und kirſchbaumene 
Tiſche und Seffel zu verkaufen. 


7 Zu entlehnen wird begehrt. 


147. 2800 fl. auf vorſtandsfreie, genügende 
Unterpfand, mweven man auf künftigen Mai: 
tag 600 fl. und auf Martini 2200 fl. zu er: 
heben wünfhte. 

118. 1000 fl. auf mehr als doppelte, vor 
ſtandsfreie Unterpfond, die eine Hälfte mit 
nachſtlemmendem Mai unb die andere mit 
Martini zu erheben. 

119. Eine Wehnſtube mit Nebenkammer und 
neh 1 Kammer, Kühe, Plat zu Hotz und 
4 Keller, in der Stadt, im Zeltweg oder in 
ber Nähe deifelben, me möglich ven Stund an. 

150. Es mwünfdte Jemand ein einfcläftges 
Bett in Find zu nehmen. Iſt fi anzumelden 
in No. 636 auf dem obern Hirſchengraben. 

151. 1300 fl. auf nähften Maitag auf ver 
fandsfreie recht qute Unterpfand und gemeind- 
rathliche Garantie; man würde ſich aud ger 
fallen laffen die Sälfte des Kapitals erft auf 
Martini zu Gegeben. 

152. Auf Me⸗Hweih 1837 eine heitere. anne 


mern, 41 paar Kammern, Küche, Platz zu 
Brennmaterialien nebft einem Keller. 
153. Ein dadenſchepf auf Kirhweih 1837. 


Nachfragen nach Arbeit. 


154. Anzeige j 
Dem €. Publitum danke Untergeichneter 
böfihhft für den bisanhin geneigten ufpruch, 
und empfiehlt fich ferner beftens im Färben 
und Ausrüften aller möglichen Zeuge und Klei⸗ 
der, in Seiden, Wollen und baumm. Stoffen, 
wie auch Shawls, Bänder, Filhüs, Garne 
und Faden; ımmmerfort it mein eifrigftes Ber 
fireben, durch größte Sorgfalt und möglichit 
ſchnelle Bedienung meine werthen Gönner zu 
befriedigen. of Weber, Bärber, 
im Mederderf am Rank Ne. 620. 

155. Rrau Buchegg, wohnhaft im Nieder 
dorf an der Mühlegab No. 563, empfieblt 
fi) einem E. Publitum, befenderd den rn. 
Sattlern und Madratzenmachern im billiger 
Preife Wolle zu Farten. 

156. Belanntmadhung. 


Die Unterzeichneten bringen anmit jur Kennt- 
ni, daß, nachdem Herr Konrad Stierlin, 
Wagenfabritant zum engliſchen Hof zu Schaff⸗ 
haufen, dieſes fein Gefhäft aufgegeben, und 
wir, die beiten Gebrüder Starker, früher ges 
werene Aſſecie, nämlich Friedrich (feines De 
rufs Wagner) und Wilhelm (feines Berufs 
Echmid) nebſt dem Techtermann bed Herrn 
Stierlind, Peter Bedter, Sattler, das Ganze 
käuflich übernommen haben, fernerhin dieſe Wa: 
genfabrit unter der Firma von „Starker und 
Wecker” fortgeführt, undje der von und verfer: 
tigte Wagen mit unferem Geſellſchaftsſtempel 
verſehen werden wird. 

Kenntniffe, die wir und als geweſene erſte 
Arbeiter in Offenbab und andern berühmten 
MWagenfabriten Deurfchlands erworben haben, 
feen und in den Stand, jede Beitellung in 
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fältige Auffiht und gefällige Behandlung wird 
man das Zutrauen der Eltern und Kinder aufs 
beite zu verbienen tradhten. Gefalligſt nachzu⸗ 
fragen im Thurmhaus Ne, 251 an ber Aus 
guftinergaßi. 

180. Ein erfahrner Mann, ber von früher 
Jugend an während 16 —18 Jahren im 

pinnfache und in der babei erforberlihen Me: 
chanik fehr Wichtiges geleiftet hat, wunſcht bei 
gemigender Ausweiſung feiner Leitungen, Rect- 
lichkeit und Thätigkeit unter anftändigem Sa ⸗ 
lair im In» oder Ausland in einer Baummel: 
lenfpinnerei Anftellung zu finden. 

Durch franlirte Briefe, unter Adreife N. B., 
ertheilt die Medakjion nähere Auskunft, 

461. Endsunterzeichneter, den werthen Gön: 
nern für das feitber geſchenkte Zutrauen rüd» 
chtlich der in fein Fach laut unten ftehender 
ngabe einfchlagenden Beichäftigungen beftens 
bantend, empfiehlt ſich zu _fernerem geneigten 
Zuſoruch beſtens Johann Keller. 

Es werden nämlich befleckte Biber» und 
Wollentüher, wie aud ganze Kleidungsitüde, 
ungertrennt und ehne Nachtheil für ben Stoff, 
durch eine befondere Behandlungsart fo gerei · 
nigt, daß fie nicht nur alle Flecken verlieren, 
ſondern ihre urfprüngliche Farbe und Glanz 
wieder erhalten. Die Ablage iſt bei Herrn 
Pfiſter, Spezereihandler unten an der Markt ⸗ 
gaſſe. Der Obige. 
182. Ein Mann in beſtem Alter ſucht eine 
Anftellung als Kellner in einem Gaſthof oder 
Kaffehbaus, er ſpricht deutfch und franzöſiſch 
und ſieht mehr auf gute Behandlung als große 
Bezahlung; über feine Treue und Rechtſchaffen⸗ 
beit kann er ſich genügend ausweifen, und 
könnte auf Mai eintreten, 

163. Ein 2sjähriger Mann, welcher gut ita 
lieniſch ſpricht, ſucht bei einer Herrfchaft einen 
Dienft, Treue und gute Aufführung kann ihn 
beitens empfehlen. 

.164. Ein Frauenzimmer wünſchte jungen Täd)- 


unferm Rad) geihmadvell, dauerhaft und bil» | tern Unterricht in der franzöſiſchen Sprache zu 


fig zu vellführen, und find 
fortwährend darauf bedacht, unfere Abnehmer 
auf das Beſte zu bedienen, im meldyer Bezie- 
bung unfer Geſellſchaftsſtempel für bie Güte 
der Wagen Gemwäbrleiftung darbieten fell. 
Indem mir diefe Anzeige erlaffen, machen 


1 





wir darauf auıfmerffam, daß wir fernerbin kei⸗ | 


nen Wagen ald ven und verfertigt anerkennen 
können, der nicht mt unferem Stempel ver: 
fehen ift, und empfehlen uns zu geneigtem Zu: 
ſoruch beſtens. 

Schaffhauſen, im April 1997. 

Starker und Beder 
zum englifhen Hef ın Schaffhaufen. 
457. Unterjogene, mweldye mit fehr gutem Er 
felge und zur beften Zufriedenheit ihrer Gön⸗ 
nerınnen, mehrere Jahre in Chur ihren Be- 
ruf als Medeſchneiderin ausübte, und biefes 
nun auch in bier au thun Willens iſt, empfiehlt 
fi) mit diefem den verehrteften Damen hieſi⸗ 
ger Stadt und Land beitens, in DVerfertigung 
ven Damenfleidern, nad neuftem Geſchmack 
und Schnitt, und wird ſtets trachten, ihre 
Gönnerinnen durch elegante und geſchmackvolle 
Arbeiten, fo mie beförderlihe Bedienung au 
befriedigen. ie ift_audy bereit, jungen Da: 
men Unterricht im Weißnähen, Maafinehmen 
und Zuſchneiden zu ertheilen, und wird billige 
Bedingungen eingehen. i 
Grau Feemann, geb. Pernis, 
in Mo, 547 im Miederborf. 
158. Da ih meine bisherige Wohnung auf 
dem Häringplägli verlaffen und eine andere 
im Mieberderf neben Hrn. Näf, Hutmacher, 
Mo. 605 bejegen haben, bin ic) fo frei, davon 
den €. — immern zu Stadt und Land 
bie gebührenbe Anzeige zu machen, indem ich 
für das mir gefhentte Zutrauen höflichſt danke, 
empfeble ih mich aufs neue in allen im mei» 
nen Beruf einſchlagenden Artikeln, als: alät- 
ten, röbrlen und fein fältlen, fewie im Ver: 
fertigen neuer Hauben und Chemiferten; ich 
werde mir ſtets angelegen fein laffen, Jeder: 
mann jur Zufriedenheit zu bedienen, 
Jaft. Margaretha Holliger. 

159. Man empfiehlt fi aufs angelegentlichfte 
unter fehr billigen Kondizionen jungen Töch— 
tern, an einigen Nachmittagen wöͤchentlich, 
aterricht in der Schneider» und Nätherarbeit 
Au ertbeilen, und jmar ſowohl im Berfertigen 
son Neuem, als Flicken ven Altem (wodei bie 
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wır ju dem Zweck ; ertheilen; da fie viele Jahre ſewehl in Anftat- 


ten als privatim in diefem Fache unterrichtete, 
fo hofft fie beehrendem Zutrauen entfpredhen 
zu können. 

165. Es wunſcht eine junge Tochter von ehr: 
baren Eltern bei einer Schneiderin als Gebälfin 
Arbeit zu finden; ihre Thaͤtigkeit würde fie von 
felbit empfehlen. 

166. Es wuünſcht eine mit guten Zeuqniſſen 
verfehene Perſon, welche nähen kann und die 
übrigen Hausgeſchaͤfte verſteht, bei benetten 
Leuten einen Plab. 

167. Es wunſcht eine bonette Frau einen 
Platz als Haushälterin oder Krantenmwärterin, 
entweder in der Stadt oder in einem Pfarr: 
haus auf dem Lande, zu erhalten; ſie iſt in 
allen Geſchaften ſeht bewandert. 

108. Es wunſcht eine Perſon, welche lismen 
und nähen kann, in ber Stadt oder in der 
Nähe derfelben, einen Platz; fie könnte von 
Stund an eintreten. 

169. Ein mehlerjogener Anabe von 15 Jahren 
wunſcht bei einem Küfermeiiter in die Lehre zu 
kommen; er mürde den Lehrlohn gerne abver- 
dienen. 

170. Durch Zufall wunſchte eine mit guten 
Zeugniffen verfehene Perfon, die in der Küche 
und ın der Kellerei gut bemandert iſt, in einer 
Wirthſchaft einen Pla zu erhalten; fie Könnte 
von Stund an eintreten, 

171. Ein Knabe von 44 Jahren wünfht in 
eine folide Buchbruderei als Vehrling einzutreten, 

172, Man wunſcht einen Snaben von 13 
Jahren, wohlgewachſen, zum Poften oder auch) 
u einer andern Beihäftigung unterjubringen; 
im Schreiben und Rechnen ıft er ziemlich ber 
wandert, 

173. Eine wohlerzogene Tochter wünſchte bei 
einer Schneiderin ald Gehülfin auf kürzere oder 
längere Zeit untergufommen. 


Amtliche Anzeigen. 

174. In Auftrag der Stufispflege und unter 
— der zuftändigen Staats ⸗ 
behörden bringt die unterzeichnete Beamtung/, 
unter Leitung des E. Gemeindrathes Schwa- 
mendingen, ben dem Suftsfonde zugehörenden 
ſchönen und großen, daſelbſt gelegenen Güter⸗ 
—— „Obere Kehlhof“ genannt, nächſt⸗ 
ünftigen 8. Mai, Abends 4 Üühr, ım Gaſt⸗ 
bef jum Hir ſchen zum Verkauf auf öffentlich“ 





Gebäulicheiten , , 
Oben an Irete * —— Scheune, An 


Zirka 2 Juch. Baumgarten, 
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” n Mattland. 
* 4 Ackerland. 
» 1. Reben, 


„, 1 nel. 
Unter diefem Land befindet 
was zum Torfgraben benußt —5 
—— werden am Steigerungs· 
age verlefen und koönnen vom 2. } 
—— 2. Mat an eim 
w Stiftdheamt: 
ar Fr So 
egel, 
175. Da ber vorgefchriebene 87. grode 
Bann der Fiſchenen im Zürichſee mit dem 
1. Mai feinen Anfang nimmt und bis dent. 
beffelben Monats dauert, fo mird im Bejug 
auf die ausfchließlih der Stadt zugehörende 
Allmend im Zürichfe alles und jedes Fiſchen, 
auf was Art und wemit es aud immer fan 
möge, während dieſer Bannzeit des Bänzlichen 
bei Strafe verboten; einzig mit Ausnahme der 
großen Tracht und des Degenen nad Bla 
lingen, wie bisanhin üblich. 
rich, ben 22. April 1897. 
Im ae Stadtpolizeitemmifiien: 


— — — — — — — — 


176. Belanntmahung. 

Die Stelle des erften Commis im biefigen 
Kaufbaufe findet fih durch Refignayion erledigt, 

—— hieſigen Burger, weiche zu 8 
Stelle Luft haben und dafür die nöthıgen Ei 
nenfchaften und Kenntniffe befisen, baben fi 
— 14 Tagen bei dem * Stud 
präafidenten ju melden, und jur Ein i 
in die Stadikanzlei zu 3 Bun 

Zürich, den * * 1837. 

uftrag des Stadtratbe: 
Der Stadifähreiber, * 
Naſcheler. 

177. Dienſtags den 2. Mai 1897, Mach mit 
tags 2 Uhr, wird in ber Pintenſchenke der Frau 
Wittwe Bachofen hinter der Mebg dabier . der 
früher dem Hrn, Vogel, Water, zuſtandi 
Metzabank No. 9 zum Verkauf auf öffentli 
Steigerung gebradt. Die Gant wird unter 
ſtadträthlicher Leitung abgehalten und die bik 
ligften Zahlungsbedingungen gemacht werben. 

Zürich, den 21. Aprıl 1837. 

Die Gantbeamtung der Stadt Zürich : 
Holjbaldb, Staptrarh. 

178, Gantanzeige 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht ber 
Gantbeamtung Birslanden läft rau Wittwe 
Stauber und Schn ven Ebmattingen ihr im 
Kratz, mitten im Dorf Hirdlanden gelegen 
Heimmefen, Dienftag den 2. Wai 1397, im 
Wirthshaus ‚um Wildenmann daſe bſt, Effens- 
lich verfteigern. 

Dasſelbe beſteht: 

In einer ſennenteichen Siube, Küde, 2 
Kammern, nebit Plundertämmerli, einer halben 
Winde, 1 Keller und Bolgbehälter , 5. v. Ai 
tritt, dabei ein Garten und Antheil am einem 
laufenden Brunnen, 

Die Gant nimmt am obbemeldtem Tag und 
Ort ihren Anfang Abends 5 Uhr, wozu Kauf: 
hebhaber anmit freundſchaftlich eingeladen jind. 

Hirslanden, den 24. April_1937. 

Namens der Gunibeamtung: 
Jatob Leemann, 
Sekretär. 


179. Beneficinm Inventarii. 

Den Erben bei fel. verfterbenen Friedrich 
Köyli, Mebgers, und Beſitzers des Gaftbauies 
um Röpli ın Würenlos, ıft über deifen Nach⸗ 
lab das Benefizium Inventar heute gericht 


lich geſtattet worden. ‚ J 
Es werden daher die Gläubiger und Bürg: 


fhaftsanfprecher, ſowie die Schuldner des Köni 
fel. hiemit ernftlic aufgefordert, Exftere ibre 
rehtmäfigen Anfpraben bei Strafe des Auf 
ſchluſſes im Unterlaflungstall , Letztere aber 
ihre Schuldigkeiten in wahren Treuen, beibet 
foriftluch und wohlbeſcheinigt, bis und mit dem 
11. Mai nächfthin der Gerichtskanzlei Baden 
auf Gtempeipapier unfehlber, einzugeben. 
Baden, am 18. Aprıl 1837. 
j Der Gerichtspräfibent, 
Ep Deren, 
Tier Berihtsfubftitut ’ 


nm mn 


Nro. 36, Donneriag 


Zurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


Zum Berkauf wird angetragen. 

41. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 

etragen, ber Gütergewerb zum Neubaus 
in Win ingen, 1/2 Stunde von Zürich, be 
ſtehend in einem doppelten Wohngebäude, einer 

cheune, Trotte umd einem chhaus, da- 
bei ein laufender und ein Sodbrunnen. Fer 
ner 16 Juch. Fand, meiſtens Wiefen, alles 
um das Haus herum, in einer ber frohmu⸗ 
thigften Lagen; dann 2 Juch. Hol und Ro: 
den und 1 Antheil an der Corporagionswal: 
dung. 

2. Gewerbeverkauf. 

Es wird en Band N on —— an: 

ragen: Cine genügend Bauernbehanfung 
— berg ze —— 8 
n t aelegenes und aut er: 
eg allen 3 Zelgen. Nach Belieben Finn: 
ten etwas Neben und Pelz; dazu gegeben wer: 


ben. 

3. Die neuen Befiger des Gutes zum Brei- 
tenftein bei Wipfingen, wünfthen ihre unterhalb 
ber Höngerftrafie nen zirta 3 4/% Juch. 
Neben, ferner zirka 3 Brig. Reben ım Hön- 
gerberg an 2 verſch. Stücken und endlich eine 

becſtkondigionirte Trotte au verfaufen. Weßwe 
3 ſich anzumelden in Mo. 169 an der Strehl 


gaß in » 
ae In Ne. 330 greße Hofſtatt, 3 Treppen 


Weingeift, 
ertra guter, 34° baltender, zum Brennen und 


für Politur, die Mafi a 28 fi., bei mebrern 
ee f, beim noch billiger. 
Scıellat 
in allen Sorten und Preifen. 

2, ‚Eotopbenium, 
amerikaniſches, das ik. A 8 fi, 

Dafelbft, wie bisher: 
e Gefönittene Beben, 

fehr bidig; auh nimmt man Federn zum 


ſchneiden an. 
3. aeg über die höchſt merfwürdige Wit: 
terung und Öftere Erdbeben in den Yabren 1838 
und 1837, als Folge der Einwirkung des Hal- 
leoihen Commeten, broſch 4 fi. Schauerliche 
Sefhihte des lebendig begrabenen Kapitän 
Fourmy und deflen wunderbare Rettung, broch. 
3 f. Die befchneite und kalte Oſtern um Jahr 
1337, ein Gedicht, brofch. 3 6; bei 
Erni dem Kornbaus perüber. 
6. Betten, Bettfkatten, Kaften, Commo- 
den, Polfter: und Strobfeilel, grefie und Kleine 
Spiegel, ‚ein Corpus mit 16 Schubladen, Eleine 
und größere Tiſche, ein grofier Glãttetiſch, 
nebſt andern hausräthlichen Sachen, alles fo 
ur * a * 58 ſtützener Badka⸗ 
en; in Me. an der elgafii afli 
Re ee cheffelgañ im Schäfli, 
7. Wegen Verkauf 
folaende Gegenftände berfauft: 

Ein vertrautes Pferd, gut zum Reiten und 
Fahren; ein Sihlen« und ein Kummetgeſchirr, 
en gedeckter Char à banc um Vorwärts: 
sen fammt Deichfel und Ga el, ein Chaiſe⸗ 

Badkaſten, eine auf Federn 


Sclitten, ein 
ee Bäherufr, mut Stägigem Aufzug 
Ort wird auf künftige Kirch⸗ 


und Wed 
a. er 

wen ein Keller mit etwas mehr als 100 Ei 
guter Käfer zu entleknen — Au 
. Ein Stud Mattland ganı an dem Ser, 
ira 5 Minuten von der Stadt, ungefähr 
60,000 [7 greß / Zenlich für einen Zunmer: 
—* A ——— Steinmeß, oder einen anı 


d. Die ſchen fange 


eines Landgutes werden 


bekannte Bergſchotte 

rem 8. Mai an, Mor ens von le 

gem tif? *5* su haben bei Hrn. Pi 
re Donzler neben de t 

Dita unten & der be, F u 
eller an der ã 

—— Hifflände und dam Widder 



























10. Im ehemals Grafifhen Baus No. 463 


binter der Metzg iſt mieder der bekannte Pu: 
der u baben, zu beifen Abnahme man ſich 
dem €. Publikum, beſonders den Herren Spin: 
nereibefigern, Perüquiers ıc. aufs höflichſte em⸗ 
pfieblt, unter Verſicherung quier und billiger 
Bedienung. Auch wird Amlung nur jum 
Mahlen angenommen. 

11. Untergeichneter made anmit einem E. 
Publitum die gebührende Anzeige, dal ic 
meinen bisher beworbenen Faden im Häsli auf 
Dorf verlaffen und dagegen ämei andere bei 
Hrn. Spfrig unten am der Thorgaife bejogen 
babe. 

Meine führenden, ſchon bekannten Artikel 
empfehle ich bei diefem Anlahie, unter Verdan 
fung des mir bisher bemwiefenen Zutrauens, fer: 
nerbin beftens, 

Zürich, am 17. April 1897. 

Ich. Ulrich Rieder. 

12. Die Mineralwaffer von Aug. Schutt. 
beb werden wieder wie immer ganz friſch 
eim Rebſteck No, 238. an der —5— und 


ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen: 


gr.Kr.) hafbe.] Bout.] 1/2 
a u u u ne 5 
Selterd , Badin 
er Seitnauer , 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saidfhüg 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 3 
urgativ 14 8 


yrmont o 5 

Die Oefähe werben bejonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenommen. 

13. Phoſitaliſche Apvarate und Spielzeuge 
in grofier Auswahl, Thermometer, Baroıne: 
ter, in Do. 613 im Miederdorf. 

14. Ein Setretär A 30 fi. 

15. Ein neh fo gut wie neuer 2thür. tann. 
Karten, nußbaumfarb angeftrihen, wegen 
Mangel an Plab 

16. Auf Langenfteinen an der Oberftrafi find 
sirka 120 Stüc dürre forrene Laden, 20° lana, 
ſeht dienlich für Glaſermeiſter, nebſt 10 Stud 
eichen. Yaden, 16° lang, zu verkaufen, 

17. Ein Weiberkirchenert beim Grefimlinfter 
No. 1195, auf der Seite des Suljhaufes. 

18, Cin noech faft neuer blau tüchener Leber 
ro für 5 fl, bei Schneidermeiſter Müller an 
der Scheffelgafi. R 

19. Einige noch in gutem Zuftande ih be 
findende ſchwarze Fräcke. 

20. Ja der Gopemuhle in Hüttikon bei Or 
telfingen iſt Sons, der Miütt a 18 fi. 6 har 
ben, von Xaver Schmid, Müller ın Ehren: 
dıngen. 

21. Ein Schufterwerkjeug, jedech nicht an 
ders als fommerhafr. 

22. Ein grefier eiferner Ölättefen zu 10 bis 
12 Steinen. 

23. Eine Partie ſchöne und qute Hopfen 
um billigen Preis. Am gleichen Ort 30 Stück 
Ofenkacheln, in gan gutem Stand. _ 

24. Eine ſtarke Wagenwinde, 1 bereid neuer 
Badkaſten, 2 Kupferhafen, 2 einthür, tann. 
Kaftli, 1 Zettelrahme mir Gatter, 

23. Zirka 30 Zeniner beftes Heu, unweit 


ürid), 2 

26, Vier Chaifenräder. 

27. Mechaniſche Nägel. 

Es werben bei eingerretener Baujzeit alle 
Baumeiſter, Zimmerleute u. ſ. w. auf biefe 
Nägel aufmerkiam gemacht, welche aufer ihr 
rem viel billigern Preife noh andere bedeutende 


nertina Öhae vis H+leeishatın Art atom 


Wochenbl 


im Berichthaus, neben der Boft. 


den A. Mai 1837, 





Ebenſo verdienen die Schwielen die Au erk⸗ 
ſamkeit der Schuſter. Die Niederlage 
rich und Umgebung iſt bei 

Friede. Woder auf Dorf Ne. 77. 

23. Dier: und Gplägige Kutſchen, 4» und 
Öpläßige Steifdachwagen, Vorderded wagen 
mit Chalouſien, Halbve en, Fuhrwa. 

en, Kutſchen · und Ehaifengefchirr, Reitfättel, 

aume, Halfter und nod mehreres Andere 
jum Fuhrwetk Gehörende ; alles in gan herab 
gefeßtem Preis, 

209 Die bekannte Kraͤutermilch ift wahrfcein: 
li vem 8. d. Monats am’ wieder ale Mers 
aen um 6 Uhr für Jedermann zu haben in 
Ne, 51 an der Kappelergafi. 

P. Fabner, Me. Prakt. 

30. Auf Dorf No. 77 it in Eommiffion: 
Ein neuer, pradhtvoller, ädhter, ſchwarzer Ca: 
hemire Shaml, mit fehr breiter Verdüre, zu 
billigem Preife; empfehlendwerth als Bram—. 
oder Hochzeitsgeſchent 

31. M&caniques A la Jacquart und alle 
Zubehörde für medanifhe Webftühle werden, 
wegen Liquidirung biefer Artikel, zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen verkauft bei 

Friedr. Wyder auf Dorf. 

32. Der er ug en gern von 
Loffon’s waſſerdichter Lederwich eugt hin⸗ 
langlich für deren Güte. Gedruckte Dana 
anmweifungen fagen das Nähere. Preis eines 
Topfes 12 Bbn.. Die einzige Niederlage ba- 
von ift bei Friedt. Wopder auf Dorf. 

33. Alter, vorzüglich leichter Vortorifo im 
Rollen a 30 #. pr. 1h., ber ganen Rollen 
nod) billiger. Gartenliebhaber konnen gratis 
Tabackfaamen bei mir haben, 

Frieder. Woder auf Dorf. 

3. Zum Verkauf oder Ausleihen wird anı 
getragen: Ein Fortepiano in beftem Stand, 
6 Oftan, Flein Format, fehr billig. Dafelbft 
ein fhöner junger Papagey, grün von Farbe, 
der ſchon etwas fpredhen Bann. 

35. Mehrere hundert Dachziegel, 

36. Endsunterzeichneter hat wieder friſche 
Sendungen ven fehr guten Lederhandſchuhen, 
einfärbigen und fagenirten Wachstuͤchern, Da: 
men · und Kindertaſchen, Fofenträgern, Kra⸗ 
vatten, elaſtiſchen Stegreifen, Weiten. Elaſti⸗ 
airär, fo wie ſchönen Herren⸗ und Knaben. 
Stroh: und Holjhüten und einer neuen Art 
befonders leichter Mügen von Holzgeflecht er: 
halten, und empfiehlt diefe, fo mie feine übris 
gen Artikel, unter Verfiherung möglichit billi⸗ 
ger Preife, dem verehrten Publitum aufs befte, 
Zugleich verbindet er hiermit die Anzeige, daß 
er den bevorſtehenden Sommer über auch mie: 
der alle Arten Peljwaaren um Aufbewahren 
übernimmt, wozu er gegenwärtig auf das Beſte 
eingerichtet iſt und mwebet er die möglıchfte Sorg: 
falt und Pünktlichkeit fih zur Pfliht machen 


wird. 
Chriſtooh Nüſcheler, Kürſchner, 
im Niederdorf, dem Adler gegenüber. 


37. Ein nufib. Kaften, mehrere Küchenkäſtli, 
1 einthür. Käſtli, nußb. und tann. neue und 
alte Bettſtatten, neue und alte nußb. u. tann, 
Kemmeden mit und obne Aufjäge, Tiſche 
Staskäften, 1 einfchläfige Madrage, mollene 
Soemmerdecken nebft mehreren einzelnen Wett: 
ſtücken, bei dem ſich in Kauf und Verkauf 
enpfehlenden 9. E. Keller, Zobn, 

an der Detenbachergad Mo. 324. 


33. Unterjeichneter macht einem E. Publi- 
fum zu Stadt und Land befannt, daß bei - 
r (ehr billigen Preifen gu haben und mır varın 
illiger zu befommen find: von, allen ift 
Vettfedern und Flaum. Das bager davon 


, bei 
an der une 3 Baumann 


300 Schuh eichen. Bauholz. 


39. Zirka 
Brauchpferd, 8 Jahr alt 
—— * um billigen Prei RR 


Zu kaufen wird begebrt. 

41. Eine Dezimal Waage von jirfa 6 — 8 
Zentner Kraft. 

42. Eine nicht gar große Stockuhr mit Fuß, 
nad) älterer Art und gutem Uhrwert, 8 
Bis 10 Tage gehend und Wiertel und Stund 
ſchlagend. 

43. Ein nech gutes und brauchbares Billard 
mebft aller Zubehör, zu billigem Preis 

44. Um billigen Preiß eine Mufifdefe, zwei 
Stüc fpielend, oder eine Harmonika ven ler 
der mit Pfeifen verfehen 


45. Es wuͤnſcht Jemand etliche Offleteneifen h 


zu kaufen. — 

46. Ein Kinderſchirmli. ; 

47. Alte Papiere (Papierfpäne), auch Kaufı 
manndbücher,, die fogleih in eine Papierfabrik 
zum Wernichten befördert werben; bei größerem 
Quantum bole diefelben, auf Bericht — bei 
den Inhabern ab. 

Franz Bickel im Rennweg 
Me. 311. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
43. Von Stund an 500 fl. gegen gute Sy: 
pothek. 
49..200 fl. in zwei Poſten, ven Stund an, 
auf Eure Zeit. —— 

50. Ben Stund an ein Heines Wohngemach 
im Zeltweg, enthaltend 1 Stube mit Wand · 
ſchraͤnken, Mebenzimmer , Küche und Pla zu 
Brennmaterialien; ſich anzumelden in Ne. 5 
in Stad elhofen. 

Den Stund an ein ſchönes, geräumiges 
und 
für einen benetten Herrn, welcher die Koft 
aufier dem Hauſe nähme. 

51. In der Nähe von Rapper ſchwyl ift für 
diefen Sommer ein Landhaus zu vermiethen. 
Die Lage deffelben ift ausgezeichnet ſchön und 
in Bezug auf innere Einrichtung und billigen 
Padhtzind würbe man fuchen allen Ferberun: 
gen zu entſprechen. 

52. Auf Martini 1837 ein artiges Wehn 

emach unweit ber Stadt, beftebend in einer 

ube, 1 Kammer, Küche, Keller und Holy 
bebälter; auf — —— auch etwas Garten. 

53. Es könnte von Stund an eder auf Kirch⸗ 
weih 1837 ein Wehngemad) im Arch übernem- 
men werben. 

54. Von Stund an ober auf Kirchweih 
1337 ein kleines Wohngemah im Miederderf. 

55. Zwei fchöne Wohngemäcder auf dem 
Münfterbef, fo wie aud) ein fehr [hin mö- 
blirte$ Zimmer mit Nebenzimmer, mit oder 
ohne Koſt. 

56. Ven Stund an eine ſehr frehmüthige 
Wohnung beſtehend in 2 Stuben mit Neben 
zimmer‘, Küche und 2 Kämmerli, alles auf 
einem Boden, nebſt Plunderfammer, Kolbe: 
bebälter und Keller. 

57. Dur Zufall ein Wohngemach, beſte⸗ 
bend in einer Stube mit Alkeven, 4 Kammer, 
— Kuche und Kellerliz auf Dorf 
Me. 55. 

53. Mehrere beijbare_und unbeigbare md: 
Blirte Zimmer, mit Ausſicht auf die Limmath, 
fammt Koft. 

59. Ein heizbares, frehmüthiges Zimmer 
von Stund an, im Zeltweg Ne. 119. 

co. Eine geräumige Stube von Stund an, 
mir oder ehne Koft. 

81. Ein möblirtes, frohmüthiges und fon 
nenreihes Zimmer, mebft Koft, von Stund 
an, für einen bonetten Herrn, in Mo. 104 
an der Trittligafi. 

62. Won Stund an ein fonnenreihes mö- 
blirted Zimmer mit Kabinet, nebft Kot, auf 
dem Fiermarkt Me. 212, eine Stiege bed. 

63. Es werden 2 oder 3 ordentliche Tifch- 
aänger verlangt, in No. 11 auf dem Miün- 
fterhof, 2 Treppen hoch. Am gleichen Der ift 
eın bubſches Kindermägeli zu verkaufen. 

64. Ein guter geräumiger Keller, ven mel: 


chem ein Theil mit ungefahr 90 Eimer Fäffer | tr 


belegt iſt; im äußern Zeltweg. 
65. Ein ſchönes und mehl  eingerichtetes 
Wehngemach, in der ſchönſten Lage bed Thal: 
ackers, beftehend in 3 heigbaren Zummern, 2 
Eabinet, Küche, Migden« und Plundertam: 
mer, Pot au Holz, 1 5. v. Abtritt, 1 Kel⸗ 
a as an. 

66. Ein frohmuthiges Wehngemach, nabe 
beim Munſterhef No, 129, —X in einem 


heiteres Zimmer , mit oder ohne Möbeln, | Polı 


im Figuren», Candfchaft» und Blumenzeichnen, 








178 
immer und Nebenkabinet mit 4 Wandkäften, 
üche, eine Treppe höher 1 be barıs Zimmer 

und Nebentammer, auf ber de ı Hol 
und Turbenbehälter, Mägden: und Plunder⸗ 
fämmerli, mebft einem Keller, auf fünftige 
Kirchweih. BAR . 

67. Auf nächfte Kirchweih ein heiteres und 
frehmüthiges Wehngemach beim Münfterhof, 
beftehend ın 8 oder 4 heibaren Stuben, 2 
Kammern, Plunderfammer, Platz zu Sol 
und Torf, 1 Kellali, s. v. Abtritt. 

63. In Ne. 308 im Neumarkt eine fhöne 
eitere Wohnung, beftehend in_3 Zimmern, 
2 Kabinetten, 4 Küche, 1 s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, 1 Mägden» und 1 Plun⸗ 
derkommer, 1 befäleffenen Winde, 1 Kellerli, 
t Afdhentolle. hg j . 

69. Im Schloͤßli am Lindenhof im zweiten 
Stod it ein fehr frobmürbiges, beiteres , heij: 
bared Zimmer mit Alkoven an eine oder zwei 

erfonen, mit oder ohne Koft, zu vermiethen. 

uch find an gleichem Ort nußbaumfarb ange: 
firihene einthürige Kaften und Firfhbaumene 
Tiſche und Seſſei zu verkaufen. 
ki ee 


— 








Zu entlehnen wird begehrt. 


70. Demand wünſcht 1000 fl. fo bald wie 
möglich auf fehr gute und doppelte Unterpfand. 

71. 600 fl. auf iedige Unterpfand , auf näch⸗ 
ſten Martini. . 

72. Man wünfdt von Stund an ein Wohn- 
gemach in Empfang au nehmen, beftehend in 
1 Stube, Altoven, 1 Heineren heubaren Stüb- 
hen, 2 Kammern, Küche, Keller, Platz zu 


ol. 

3. Eine aus nur 2 Perfenen beſtehende ſtille 
Haushaltung fucht auf nächte Kirchweih ein 
Fleines frebmüthiges Wehngemach, beſtehend ın 
Stube, Nebenzimmer, Küche, einem Plun 
derfämmerdhen, Kellerhen und Helbehälter ; 
am liebſten in der H. Stadt. 

74. In der Nähe des Elſaſſers wird ein mit: 
telgrofieds Wohngemach gefucht. 

75. Man fucht in der Mähe der Stadt ein 
möblirtes Zimmer, auf dem rechten Seeufer, 
nebft Kot, mit fehr ſchöner Ausfiht auf_ben 
See und in die Gebirge, auf Mitte oder Ende 
Brachmonat. 

76. Eine leichte, hubſche Chaluppe mit Zu 
behörde, für 3—4 Monate. 


Nachfragen nah Arbeit. 

77. Ein biefig verbürgerter Mann von be- 
ftandenem Alter, der durch bie Stantsummäl: 
sung gänzlich nefchäftles geworden, wünfct 
Belbäftuiaung ım Copiren: aller Arten Auf 
fäte für Behörden oder Privaten zu verferti- 
gen, Bücher zu führen in oder aufier dem 
Haus. Pünftlier, redliher und verihmiege 
ner Befergung aller ihm anvertrauten Geſchäfte 
Könnte man nebft billiger Bedienung verlichert 


fein. 
Veftellungen Fönnen bei Rudolf Wei, Ola: 
—— an der Scheffelgaß, abgegeben wer: 
en. 
3. Im Spitalamt ift ein männlicher Dien: 
ftenplaß vakant, für welchen man ſich, unter 
Vorweiſung von guten Atteſtaten, an die Ver: 
maltung ju menden bat. 


79. Untericht 








mie auch in Aquarelle, Gouche und Del: 
maferei ertbeilt, fih dem refp. — böf: 


lich empfehlend J. Arter, 
Muͤhlebach Pe. 200. 

Cours de dessin. J 
Figure, paysage et fleurs, a hhuile, & 

Vaquarelle et a ba gowache, chez 
. ‚ J. Arter. 
50. Es wünſcht eine Perfen, die in ben 
häuslichen Geſchaͤften gut geubt ift, fo bald 
mie möglich als Stuben: oder Kuchenmagd 
unterjufommen; fie Fönnte von Stund an ein: 


eten. 

81. Es wünfdt eine Magd, die kochen kann 
und die Übrigen Dausgefhäfte gut verflcht, 
auch gut mit Kindern umzugehen weiß, von 
Stund an einen Plab. 

82. Endsunterjeichneter danke einem E. Pur 
blitum für das mir bisdabin geſchenkte Zutrauen 
und empfehle mich ferner in allen ın mein Fach 
einſchlagenden Arbeiten, als: aller Arten 
Dredslerarbeiten, Sonnen · und Regeuſchir · 







ben können 
.. * 
je durd ſtauſtpfander gedeckt ſind, ebenfall⸗ 





men, fo wie auch im Ueberziehen und Mepa⸗ 


riren bderfelben. 
3. Caſpar Scheller, Drechsler 


und Schirmmacher an der obern Schifflaͤnde 


in der neuen Budenhalle Me, 5. 


— 





nden. 

84. Auf Margaretha 1837 wird ii 
—X — * Mag ee % 
en un ti 
verſtehen müßte. 
85. Eine Perſon, die gut bechen kann, könnte 
gegen fehr gute Eonpizien ſegleich in Dienft 

teten. 
86. Eine mit guten Zeugniſſen ; 
vn kann ſogleich er Dee Yen. 
37. Ein Schneidermeifter in der Stadi 
mwünfcht einen Knaben in bie Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nah Berlornem. 


88. Unterm 19. Aprif 1837 kam Unterjeich⸗ 
netem ein Hund von Farbe roth, mit * 
Bruſt, Streifen über dem Kopf und mit weien 
rg abhanden; wer denfelben beige, uf er 
ucht, baven in Kenntniß zu feßen 

Johannes Gugpenbähl 
in Obermeilen. 

89. Dienftag den 25. April blieb ein Mer: 
rohrſtock mit buchfenem Knopf und vieleter je; 
dener Schnur bei einer Gemüfefrau in Mine 
der untern Brüde ftehen ; man bittet um Zu: 
rüdgabe, oder fo diefer irgendwo zum Vorſchein 
kommen follte, um gefällige Anzeige im Br 
richthaus. 


Anzeigen von Gefundenem. 

90. Es ıft IJemandem ein Hund weiblicher 
Art, von mittlerer Größe, mit Kupfermafe ju 
gelaufen; der rechtmaßige Eigemhumer Bann 
denfelben gegen Einrüdungs: und Futter ungs 
foiten innert 8 Tagen ven date am än der 
Wirihſchaft Ne. 52 an der Kappelergaß abhe- 
len, da nadıher weder Rede nech Antwort ger 
geben wird. u . 

91. Den 19. April it Jemandem ein geter 
gelber Hund, männlidyer Art, mit werher it, 
Blajfe, gelpaltener Naſe, Stumpenfchman;, 
mit Halsband und Zeichen Ne. 4365 zugelau⸗ 
fen. Der Eigenthümer kann ihn gegen Eın: 
ſchreib⸗ und Futtergeld bei ®, Nieth im der 
Thierarjneifchule innert 8 Tagen abheien , da 
derfelbe nachher als Eigenhum betradytet vorbe. 
———wñ—⸗ — — 


Amtliche Anzeigen, 

92, Diejenigen Perſenen, welche ſich um 
die erledigte Stelle eines Rathhausadwarte⸗ 
bewerben wollen, baben fi, mit Ausſchluf 
andermeitiger Anmeldungen, innert den näd: 
ften 10 Tagen, einzig in der Staarefanjle 
einfchreiben zu laſſen 

Zurich, den 29, April 1837. 

Die Staatttanjle. 
Der erfte Staatsichreaker, 
Hottinger. 

93. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mein- 
fhent Konrad Bindſchadler von Kern: 
gen, fehbaft in Züri, hat das Berirkägeridt 
Yard auf Montag den 5. Juni 1837, Mer- 
end 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angt 


eht. 

Es ergeht daher an alle®läubiger und Schul: 
ner bed in Concurs Gerarhenen die peremie 
rifche Aufforderung , über ihre Anſprachen un! 
Verbindlichteiten, der unterzeichneten Canjies 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög 
{th unter legung der Beweisurfunden u 
Original oderin beglaubigter Asjchrife bit ſpat e⸗ 
flend den 4. gl. Monats juguftellen, am Ber: 
reöhtfertugungstage felbft ader perfönlicy eder 
dur Wevollmächtigre auf dem Gerichts 
haufe zu erfjeinen; alles unter ber Weder 
bung ‚ daß Schuldner, Me ihre Eingabe ju mr 
chen unterlajfen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfalfenen Zinfen) ihre Borderungen einns 
ned) bei der@ollecationd: Verhandlung, nd war 
unter ju gemwärtigender Ordnungdbuße, eingt 
ſpater aber damit von der vet 
affe ausgefchleilen , der, ſomwen 











er nad Arbeitern. 
‚89. Auf einer biefigen Kanzlei würde ein fä- 
iger, junger Mann für vun Dr 74 


it Orbnungsbuße belegt wurden, endlich bie 
* Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grund Ereditoren jedoch mieberum 
mur mit Beyug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß ber Der: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
Eönnten , am fid) felbft zu tragen hätten. 

Zürdh, am 1. Mai 1837. j 
Im Namen des Bezirfägerichtes: 

Die — Zurich. 


Eſcher. 
94. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Kein 
rich Spiter, Krämer, von Binziton, fefib. 
"in der Gemeinde Miesbach, hat das Wezirkd. 


icht Zürich auf Montag den 29. Mai 1837, 
33 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 


6 ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen die pe 
demtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und PVerbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich) unter Belegung der Beweis 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 22. Mai 1837 
zujuftellen, am Merrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtähaufe zu erfcheinen; alled unter 
der VBebrohung , dab Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nadrheite zu gewärtigen hätten, fäumige An 
forecdher aber (die grumdverficherten jedoch 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen einig noch bei der Coll 

iondverbandlung, und jmwar unter ju ge 

rtigender Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
fpäter aber bamit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
vfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausblebenden (die grundverfi- 
cherten Ereditoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband: 
.. und Gerichtsbefchlüffe entftehen Eönnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Zürd, am 26. April 4837. 

Im Namen des Bezirksgerichted Zürich: 
Die Notariatstanzlei Zolliken, Bird. 
landen und der Enden. 
Landſchreiber J. 3. Grob. 

2. Befanntmahung. 

Laut Beſchluß des h. Megierumgsrathd vom 
23. April 1835 fol aljahrisb, und imar im 
Laufe der eriten Hälfte des Monats Mar, alfe 
vom 1. bis 14, Die Bezeichnung fämmtlicher 
Hunde, welche 6 Monat und darüber alt find, 
borgenommen werben, - 

Die Zeit der Bezeichnung findet jeden Nadh- 
mittag von 4 bis 7 Uhr Statt; an der Vor: 
mittagen, welche ich zur Beſergung meiner 
thierärjtlihen Praris netbwendig bedarf, 
ſo wie an den Samftagen und Sennta 
gen werben gar Beine Zeichen ausgegeben. 
—— ** ich den —— 

daß, wer das letztjahrige Zei 

—* Bet ——— mr ei = 
’ u { 

heran ze als nem zu bezeichnen 

ußer ſihl, den 4. Mai 1897. 

J. U, Zeller, Thierarjt, im Kräuel. 

%. Belanntmahung. 

Diejenigen hiefigen Bürger, melde au der 
Stelle eines alters eder Hausbeforgers 
um Besirtägebäude (Kappelerhof) Puft haben 
und fih_ für dieſe Befergung geeignet finden 
baben fid innert 14 Tagen IM dem Herrn 
Stadipräfidenten anıumelden » und auch bei der 
Stodsfanziei zur Einfähreibung einjufind 
32* ihnen auch, auf Verlangen vor —* 
9 ‚ bie Pflichtordnung für den benann- 
wit, edienſteten jur Einfiht vorgelegt werben 


Züri, den 25. April 1837, 
Aus Auftrag des Stadtrathe: 
Die Stadtkanjlei, 
. Näfceler, Stadtfchreiber, 
In Re Bantanzeige, 
a ge ertheilter Berfilberungsbewilligung 
Uhr, ** ge 10 Mei, Nachmittags 2 
442* bnung des Linterjogenen eine 
.. 8 9 nachfolgender Pfandobjekte 
fl. Kapital auf Hg Jakob Kleiner, 
Alt Unter⸗ ea Poinrjchen Fol, 
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Unter Mettmenftetten, i u 
Anonau gelegen, laut Wrrruak | aufteilen <neöft feberbeiten unb Sausfäden, 


j abraßen von Pferbebaaren 
—— dat, ben 3. Dezbr. ſonſtiges Haus Es ww. — 22 
b. Ein ven dem ſich entfernten Schneider 


— * sahlung öffentlich verſteigeri 
Earl Heiland zurückgelaffenes 


Contobuch, darinnen verſchiedene 
Debitoren enthaltend, 
vorgenommen und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werben. In der 
Bwifchengeit konnen die fraglichen Pfandobjefte 
bei Uinterjogenem eingefeben werden. 
Zürich, den 3, Mai_1837, 
Der Stadtammann, 
3.53. Nüfdeler. 
9. Bantanzeige 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der L. 
Santbeamtung Dietifon wird der Unterjeich 
nete Mutwoch den 31. Mai d, I. eine öffent: 
lihe Sant abhalten 


Ueber 
das an ber Landſtraße von Zürich nad) Baden 
zur Hälfte Wegs —F wohl —— Taver⸗ 
nenwirthshaus zum Löwen in Dietifon, gro 
fier Scheune und Beſtallung, zirka 12 Juch. 
des beiten Landes, meiftend Mattland, alles 
in beftem Zuſtande. 
‚ Kaufliebhaber werben hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, am obbenanntem Tage, Mittags 
um 2 Uhr, ſich recht zahlreich einzufinden, 
allmo die Sant ſammethaft über das ganze 
—* —— der wird. Inwiſchen 
nnen die Oantbedingnife und Möbelnver: | Akfordbedingungen bei dem Lnterjeichneten in 
zeichniß beim Beſitzer im Löwen in Dietifon | ver —— einzuſehen und 33 ſedann 
ſeldſt eder bei Unserzeichnetem eingefehen wer: | Dienitags den 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
den. ei näherer Befichtigung des Lokals wird ebendafelbft jur Abfteigerung einzufinden, 
fich Ir vortheilhafte und ſchöne Yage von felbft | Zurich, den 14 April 1837. 
empfeblen. . Aus Auftrag des Staatsbaud : 
Zürich, den 2,.Mai 4837. er ; — — 


H. Schintz, Alt⸗Schuldenſchreiber, 105 ” der Ski 
8 5. uftr tep und unter 
Ne. 404 an ber Bifl, —— — —— Staats: 













Der Präfibent, 
103. Das Metzgp —* Gen is 
? atent m ⸗— 
gebäude wird Dienitag den 16. Mar, Nachmit« 
tags 4 Uhr, bei Präfivent Maag zu Seebad 
auf dem Wege Öffentlicher Werfteigerung dem 
Meiftbietenden für 5 Jabre verpachtet, und ift 
mit Martini 1837 anjutreten. Pachtliebhaber 
find daher aufs freundfchaftlichte eingeladen, 
an bemeldtem Tag, Zeit und Ort fi) einzu— 
finden, allwo die Ganthedingniffe dann bekannt 
gemadt werben. 
Seebach, den 1. Mai 1837. 
Im Namen des Gemeinbraths: 
Gemeindſchreiber Ehrenfperger. 
104. Publifazion. 


„Da an ber Stelle der bisherigen Mebenge: 
bäude des Almefenamts ein neuer Flügel 
bes Hochſchulgebäudes mit Wohnung 
für den Pedellen und andern Attributen auf. 
geführt werden foll, welcher 73 1/2 Fuß Länge, 
32 Fuß Breite und 4 Stockwerke in der Höhe 
erhalten wird, fo ſieht ſich die unterzeichnete 
Behörde veranlaft, diejenigen refp. Bauver- 
fändigen, welche geneigt fein ſollten biefe Baute 
in Ausführung zu übernehmen, einzuladen, 
bie Baupläne, die Baubefchreibung und bie 


Eingefehen: behör - 
Jakob Wiederkehr ehörden bringt die unterjeichnete Weamtung, 
ee unter Xeitung bes E. Gemeindrathes Schmwa- 


mendingen, ben dem Stiftsfonde zugehörenden 
fdönen und grefien, daſelbſt gelegenen Güter 
gewerb „Obere Kebihof” genannt, nächſt⸗ 
Fünftigen 8. Mai, Abends 4 Uhr, ım Gaft- 
hof zum Hirſchen zum Verkauf auf Öffentliche 
Steigerung. Derfelbe enthält nebſt weitläufis 
gen Sebäulichkeiten, Stallung, Scheune, An: 
iheil an Trotte u. f. w. 

Birfa 2 Juch. Baumgarten, 
Mattland. 
J44 „ Ackerland. 
Reben. 


5BHaolz. 
Unter dieſem Land befindet ſich auch weiches, 
was zum Torfgraben benugt werben Eönnte. 
Die Gantbedingniffe werben am Öteigerungs: 
tage verlefen und Fönnen vom 2. Mat an ein: 


geliehen werden. 
Die Stifisbeamtung 
Ne.328 H. Stadt. 
Vogel. 


oo. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeam⸗ 
tung will Dein. Hausheer, Water, dahie;, 
fein ihm eigenthuͤmlich gehörendes Deimmefen 
mit Do, 5 bezeichnet, auf äffentlihe Gant 
dringen. Dasfelbe beiteht in einer dreifachen 
Behaufung, 2 Werkftärten und einem großen 
Keller unter dem Haus. Dann vor dem Haus 
ein Krautgarten jammt etwas Neben und ei 
nigen ſeht fhönen Obſtbaumen; ferner 2 1/2 
Judy. Helz und Boden an verſchiedenen Orten 
und endlich gebören zu diefem Haus 2 Män- 
ner: und 2 MWeiberörter in der Kirche zu Wol: 
lishofen. 

Die Gant über bemeldte Liegenſchaften wird 
Samſtag den 20. Mai d. I , Abends 4 Uhr, 
im biefigen Gemeindhaus zum Hirſchen abge: 
halten werben und find Kaufluftige freundfihaft- 
lich —— in der Zwiſcheneit dieſes vor- 


theilhaft gelegene und zu jedem Beruf ſich eig: ; 8 
en as zu —8 und die gün: 108. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Die: 
figen Gantbedingniffe bei dem Cigenthimer | tägen Graf im Haßel, der Gemeinde Som: 


brechtikon, hat das Wezirfägeriht Meilen auf 
Dienftag ben 16. Mai 1837, Morgens 10 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld» 
ner bes in Eoncurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpradhen und Ber: 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanjley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mi ‚ 
lich unter Beilegung der Beweisurkunden ın 
Driginal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpä- 
teftend den 10. gi. Monats zujuftellen, am 
Derrechtfertigungstage felbft aber per ſonlich oder 
durch Berellmädhtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfcheinen ‚ alles unter der Bedrohung, dab 
Schuldner, die ihre Eingabe gu machen un: 
terlaſſen, angemeifene Nachtheile zu gemärti- 
gen hätten, fäumige Anfprecher aber (die nrund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ihre derungen einzig 
noch bei der Eollocationd« Verhandlung, und zwaꝛ 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit von ber vorhandenen 
—— ausgeſchloffen, oder, ſo weit ſie durch 
Fauſtpfaͤnder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ver ⸗ 
rechtfertigungstage Audbleibenden (die grundver- 
ficherten jedoch mwieberum nur mit Bezug au 
Sir verfallenen Linſen) alle Machtheile, melde 


feloft zu vernehmen. . 
Wollishefen, den 29, April 1837. 
Die Gantbeamtung. 


Oantanzeige. 


Freitags den 5. Mai 1837 läßt Themas 
Meier, En im Haus Me. 12 in Wiedi⸗ 
kon eine Gant abhalten über Ziegelhüttenge ⸗ 
ſchirt, 1 grofien Leiterwagen, 2 englijde Wa: 
gen und eine ftarfe Fuhrwinde, 3 Pferde, 
3 Pferdegeſchitr, mworunter 4 neue, 

Die Gant nimmt an obbemeldtem Tag und 
Der ihren Anfang Morgens 8 Uhr. Kauflieb⸗ 
haber find freundſchaftlich eingeladen, 

Wiedikon, den 29. April 1837. 

Mamens der Gantbeamtung. 

101. Freitags den 5. Mai, Abends 5 Uhr, 
werben in ber Weinſchenke des Hrn. Bar einige 
Fuder Gartengrien und verſchiedene Arten 
weibliche Kleivungsftüde verfteigert. 

Riesbach, den 28, April 1837. 

Kienaft, Gemeindammann. 

102. Künftigen Samflag den 6. Mai d. J. 
—*2 3 Uhr, werden in der Gemeinde 
Enge im Wirchshaus zum Sternen verſchie⸗ 
dene, ned) wenig gebrauchte Mobiliargegen 
flände, darunter ein grofier runder , fo mie 
mehrere Maine elenante Siſche, Salretäır, 


100. 


aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchläffe entftehen könnten, an fi 
felbft zu tragen hätten. 
ingen, am 17. April 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichted Meilen: 
Die Motariatstanzleı Grüningen, 
Keller, Landichreiber. 

4107. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Ge: 
ſchwiſter Regula und Sufanna Walder im 
Schaden , der Gemeinde Bubifon, hat das 
Vezirkägeriht Hinweil auf Donnerftag den 
18. Mai 1837, Morgens 10 Uhr, jur Der: 
rechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Concurd Gerathenen die peremtor. 
erung, über ihre Anfprachen und Berbind» 
ficpfeiten der untereichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglıd unter Bei: 
legung ber Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteftens den 
42. Mai 1837 zuzuftellen, am Verrechtferti- 
gungstage felbit aber per ſonlich oder durch Bevoll⸗ 
—— auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jeboch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Korberungen einig noch bei ber 
GEollecatiensverbandfung, und zwar unter zu 
ewärtigenber Orbnungsbuße eingeben Fönnen, 
Aokter —* damit vom der vorhandenen Maſſe 
ausgefchleffen , ober, fo weit fie durch Faurft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Drbnungs: 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht 
fertigumaftoge Ausbleibenben (die grundverſi⸗ 
herten Ereditoren jebech wiederum nur mit Be- 
zug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 
Geben am 20. Mär; 1937. 
Im Namen bes Berirkögerichted Hinweil: 
Die Notariatdkanzleı Grüningen. 
Keller, Lanbfchreiber. 


108. Das Finanjdepartement ber Spitalpflege 
bringt Dienftags den 9. Mail. I., Abents 
um 6 Uhr, auf Bffentlihe WVerfteigerung und 
voird unter Vorbehalt der Ratififagion der obern 
Behörden dem Meiftbieter überlaffen: 

Den oberhalb dem Rämi befinblidyen 52,837 
DO’ baltende Acer, welcher an die Nimi: und 
die neue Fluntern Straße ftöft umd ſich durch 
feine ſchöne und beaueme Lage zu jedem Zwecke, 
befonders aber zu Bauplägen ſehr wodl eignet, 

Die Santbebinaungen Können in der Zwi⸗ 
ſchenzeit auf ber Spitalamtskanglei eingeſchen 


werben. 

Die Sant wird im Künbigiihen (ehemals 
Nesifchen) Gefellfhaftsyaus auf der Platten 
abaehalten, 

Zürich, den 25. April_1837. 

Namens des Fınanjdepartements 
ber Spitalpflege: 
Der Sefretär, 
Ott. 


109. Der unbekannt abweſende Ulrich Frei, 
Tiſchler, Sohn des Lehnbedienten Frei von 
Anonau, wird aufgefordert, binnen 4 Wochen 
a dato dem Hrn. Heinrich Jung holz dahier 
wegen feiner Forderung am ihn, im bier zu 
Rede fteben, wiprigenfalls angenommen würde, 
er fer Schulden halber ausgetreten, worauf 
der Conkurs gegen ihn eröffnet würde. 

Zürich, den 19. April 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
I. David Rahn. 


110. Das wohllöblihe Bezirksgericht Zürich 
bat dem, von mehreen Creditoren der Auffalls« 
Maja Joh. Conrad Grübler und Sohn, Kat- 
tunfabrifanten am Müblebah, Riesbach, ge 
ftellten Begehren, um Weriteigerung des aus 
Liegenſchaften beſtehenden Maſſatheiles entforo- 
ben. Definahen werben Dienſtags den 9. Mat 
1837 auf öffentliche Gant gebradht: 

Ein Fabrikgebaude Ne. 4 b. pr. 4500 fl. aſſe⸗ 
kurırt; ein Wohnhaus Me. 4 pr. 6730 fl. alle 
Eurirt; cin Fabrikgebäude nebft Wohnung, 
Me. 16% pr. 3500 fl. affefurirt, fammt Hof: 
start, Ausgelände und Garten. 

Die Santbedingungen liegen in unterzeich ⸗ 
netem Notariate zur Einficht offen. Die Sant 
ſelbſt wirt im Gefellihaftshaufe des Herin 
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Marr Wüd am Muͤhlebach abgehalten und bes 
ee um 4 Uhr Nachmittags, wozu Kauflieb- 


aber hiemit eimgelaben werben. 
Zürich, ten 18. April 1837. . 
Nerariarslanjlei Zeiten, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber I. 3. Grob, 
Alt. Unter Auffiht und Yeirung der Gant⸗ 


beamtung Fluntern werden die Erben des el. 
verſtoch. 
mann zu 


Fi Jakob Widmer im Schneden 
Fluntern über deilen Machlaß Mon: 
tag den 8. Mai, Morgens S Uhr, eine Gam 
abhalten, als: 

über Betten, Bettplunder, Käften, Kleider, 
Tiſche, Stühle, Eüpfernes und ebernes Küchen 
geidyier, 1 Brenngefbirr, 1 Sechtkeſſiz fer 


ner zirka 74 Eimer Faͤſſer in 11 Stüden mıt 


Eifen gebunden, von 1 bis 41 Eimer haltend; 
dann zirka 28 Eimer Wein ven veıfhiedenen 
Zabrgangen, eine Weinpreffe mit eif. Zpındel, 


2 Meinftanden, zirka 24 Viertel Walzen und 


Roggen, verſchiedenes Gutergeſchirr, etwas 
Wagner⸗ und Brennholz, nebſt vielen verſchie⸗ 
denen andern Sachen mehr. 
Fluntern, den 28. April 1337. 
Eingefehen : 
Der Präfident, Müller. 


— —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


112. Ehr- und Freiſchießen 
in £ugern. 

Mit Bewilligung der hohen Regierung bes 
Kantend gr gibt die Schütengefellichaft 
der Stadt Luzern auf den 2, 3, 4, du 64 
7. und 8. Heumonat 1837 auf ihrem wohlge: 
legenen Schütenplage em Gfades Ehr+ und 
Freiſchieſſen ım Betrage ven 16,000 Schwei ⸗ 
ſerfranken, wezu alle Herren und Schutzen 
aufs Freundſchaftlichſte eingeladen find. Das 
Nähere wird der baldigit erfiheinende Plan 
aus weiſen. 

Luzern, im April_1837. 

Der Prälident, 


Iſaac. 
Namens der Schutzengeſellſchaft 
der Stadt Luzern: 
Der Schüßenfchreiber, 
. E. Meier. 
113. Da dem Untergeichneten ſchen ju mie: 
derhelten Malen verarbeitere Steine während 
der Machtzeit auf beshafte Weife umgemworfen, 
auch feihe Steine auf offene Strafie gelegt 
werben find; in der Mache vom 28, auf ben 
29, Aprıl ein ſchön verarbeitetes Stück Stein 
fo gerfchlagen wurde, daß es nicht mehr ge 
braucht werden kann, fo verſpricht er demjeni · 
gen, welcher ihm den Thater nennen kann, 
ı Sichweizerfranfen. 
Zürih, den 29. April 1837. 
‚ Danifer, &teinmetmeiller. 


114. Endsunterjeichneter dankt einem E. Pu: 
blikum zu Stadt_und Land für das ihr bis: 
anhin geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt ſich 
ferner zum Schrepfen und Baden, da ven 
nun an alle Tage die Anitalt offen ut, zu ge 
ee Zufprud); a. und gute Be: 
jenung wird man ſich zur Pflicht machen. 

Oberftraß, den 1. Mai Ra * 

Johann Jakob Ochsner 
im Badhaus zum Paradies. 

115. Man wünfchte je eher je lieber ein wehl- 
eingerichtetes, fehr einträglidhes Geſchäft zu 
übergeben, zu deſſen Uebernahme jedoch nur 
ein in Schönen Arbeiten geübtes Frauenzimmer 
fein könnte. Brirfe mit A. B. bejeichnet be: 
fördert die Expedizien dieſes Blatıs. 


116. Dem E. Publikum diene zu beliebiger 
Nachricht, daß vom 8. Maid, J. an das 
Compteir der Seidenhandlung Joh. Georg 
Bürkli ſich nicht mehr im Tiefenhof, fondern 
im NewSeidenhof Ne, 382 kl. Stadt befindet, 


117. Eine bequem zu leerende, an der Lim⸗ 
math gelegene s. v. VBaugrube würde einem 
Marne, ber ſich zu pünktlicher Qeerung ver. 
ftünde, unentgeldlich übergeben werden. Sich 
anzumelden in De. 192 der Ei. Stadt, dem 
Schwanen gegenüber. 

118. Der allfällige Inhaber eines Kirchenert⸗ 
fcheines Do. 322 in der Waiſenhauskirche, ge 
ftellt zu Gunſten Seren Cafpar Brei, Anſaß 
in bier, bat. 9. San. 1812, wird hiermit cin» 
geladen, benfelben bis Ende Maimenats in 
biefigem Waifenhaus abzugeben; falls berfelbe 













bis zu diefer Zeit nicht eingefandt würde, wi 
er als kraftlos erklärt u dem dermaligen De 
figer ein neuer Schein ausgefertigt werden. 


Zürich, den 23. April 1837. 
Verwalter Heidegger. 
119. Es wünfht Jemand unter billigen Con 


dijionen eine Orgel in eine 
net 9 m Privarhaus ju 


120. Für ein hieſiges Haus in Mitte d 
Statt, welches einen ftarken Mitchbebarf : ee 


mird Jemand t 
Den Sc Ge Di 


121. Es wünfht Jemand in der N: 
Stadt an einem Lefezirkel für Die Gran 
Univerfalfirchenzeitung Antheil zu mehmen. 


122. 


Theater: Anzeige 

Die Tit. Herren Akjionärs des Theaters 
das verehrliche 7] werden er 
nachrichtigt, daß ein Abonnement auf 
Sechs VBortellungen 


ber 
Madame C. Bird: Pfeifer, 

welche im Laufe dieſes Menais gegeben wer- 
den, zu den bisher üblichen Bedingungen er- 
öffnet ıft. Die Herren Afzwenärd find erſucht, 
ihre Eingaben Samftag den 6. Mai, Bor 
mittag um 11 Uhr, bei ber Xhenterkaffe zur 
—2— = —— um 2 Ve (mie wei⸗ 
tern Bewerber um 3 Urr) im Sigungijmmer 
des Theaters, der Verloofung der Plürr ko 
zuwohnen. 

Zurich, den 2. Mai 1837. 

Aus Auftrag der Verſteher ſchaft der 
Theaterakjiengefellfchaft : 
Das Auäfterat. 

123. M. Midolle, Professeur de belles 
Ecritures et de Langue Frangaise i 
lhonneur de prevenir le public quil 
sera de retour A Zurich du 16 au 
Mai prochain pour y sejourner. En 
consequence il commencera se legons 
le ı. Juin. 

Desirant mettre les parens à meme 
de faire profiter a leurs enfans de ses 
utiles legons les prix seront ainsi fiıtes 
pour l’annee 1837. 

Lesons d’Ecriture le mois 4 for. 

Legons de Francais le mois 5 for. 

Lecons en Ville par cachet 25 #. 

ll y aura une classe W’Ecritaure pour 
les MDeinoiselles. 

S’adresser chez Mme. J. Klauser au 
Rennweg oü babile le Professeur 

J. Midolle. 


124. Zahnärztliche Anzeige. 

Vatter, Zahnarzt, bat die Ehre biemit die 
Anzeige zu machen und ſich zu empfehlen ın allen 
DOperagienen und Cinfeten der Zähne; auch 
find die dazu dienlichen Zahntinfturen, Zahn 
pulver und Zabnbürflen bei ihm zu erhalten. 
Seine Wohnung it im Haufe Ne. 283% im er 
ften Stof, im Rennweg. 


125. Da die Gemeinde Mellingen eine neue 
Einrichtung mit den Krämerftänden getreffen, 
fo madır der Untergeichnete hiemu betannt, dat 
diefe neuen &tände nachſten Pfingtimentag 
als den 15. Mai auf 3 Jahre verſteigert wer: 
den. M, Gretener in Mellingen. 

126. Endsunterzeichnete macht einem €. Pu: 
biikum Die Anzeige, daß das Sommerbad ın 
der Meuftadt No, 122 mit dem 4. Mai mie 
der eröffner wird. Zu geneigtem Zufprud ſich 
beſtens empfehlend j 

E, Appenzeller, Witwe. 


127. Bücherverſteigerung. 

Bei Unterzeichnetem wird eine reichhaltige 
Sammlung ven Vüchern aus verfhiebenen 
Wıffenfhaften Samitag den 6. Ma an die 
Meiilbierenden verkauft und Verzeichmiſſe der 
felben gratis ausgegeben bet 

Siegfried, Oberberf Mo. 50 
———— — — — —— 
Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mutt Kernen af. © 
Der Mutt Roggen g3 fi. — 5. bis 3 W 


„Beohnen in. — fi. bis 4 20 
” ” Erbien 5 fl. — ß. MS. 
[2 Gerſte sf. s f. bis s 823 
Das Mertel Hafer 10 6. — bis 8 


Polizei-VBerordnung. 





$. 4. 

Die Weafhaffung von Unreinigkeiten aus Gruben, Ebgra- 
ben und Abtritten, von Mift aus Stallungen und von faulem 
Blut, Brüh- und Kuttelwaffer, fo wie jedes Zragen und Führen 
von Dünger bei Tageszeit, ift das ganze Jahr hindurch verboten. 
Es dürfen daher folche Arbeiten während der Monate Mai, Juni, 
Yuli, Yuguft und September nicht vor 40 Uhr Abends, in den 
übrigen Monaten aber nicht vor 9 Uhr Abende begonnen werden. 
Die Wagen oder Schiffe müffen in den Sommermonaten fpäte- 
fiens bis Morgens 6 Ubr und während der übrigen Zeit bis 
Morgens 7 Uhr die Stadt verlaffen und alle Spuren des Leer 
rens meggeräumt fein, für welches Letztere ſowohl die betreffen. 
den Hauseigenthümer, als diejenigen verantwortlich find, welche 
die Unreinigkeiten aufladen und megführen. Geladene Wagen 
dürfen nicht ftehen gelaffen werden. 

In Bezug auf das Leeren von Abtritten u. f. w. treten nur 
da Ausnahmen von obiger Beſtimmung ein, wo durch einen 
ErpertensBericht nachgemwiefen ift, daß mit der nächtlichen Lee» 
rung wirkliche Lebensgefahr für die damit befchäftigten Perfonen 
verbunden fei. In foldyen Fällen ift jedesmal die ſpezielle Be 
willigung des betreffenden Herrn Polizeiverordneten einzubolen, 
Die Beauemlicpkeit der Hausbewohner darf bei ber Beurtbrilung 
des Yusnabmefalles nicht in Anfchlag gebracht werden. 

$. 2. 

Das Audlerren von Dünger in den Gärten der Promenade 
am Schützenplatz ift den ganzen Tag über während der Monate 
Mai bis und mit September verboten, und einzig in den Früb- 
Stunden bis fpätefteng 6 Uhr Morgens geitattet. 

g. 3. 

Es dürfen keinerlei Unreinigkeiten auf die Straße geworfen 
oder auf öffentlichen Plätzen abgelegt werden. 

Diit Bezug auf die bieber beftandene Uebung ift dieſes befon« 
ders auch an den Freitagen und Gamitagen unterfagt, ee müf- 
fen daher die fogenannten Kothkübel, fo lange die gegenwärtige 
Art der Straßenreinigung noch befteht, im Borbeifahren der 
Reinigungswagen den Fubrleuten übergeben werden. 

$. 4. 

Die biefigen Einwohner haben dafür zu forgen, daß jeden« 
fals an den GSamfagen und an den Vorabenden der Feſte, 
überhaupt aber fo oft es nothwendig wird, die Stra— 
sen vor ihren Häufern gereinigt werden; bei trockener Witterung 
ſoll zu dieſem Behufe der Boden gehörig angefeuchtet werden. 

$. 5. 

Zodte Thiere dürfen nicht in’s Waſſer geworfen werden und 
eben fo feine anderen Gegenftände, welche darin liegen bleiben, 
oder das Waſſer verunreinigen können. 

%. & 

Beim Führen aller und jeder Materialien, befonders aber 
der in $, 4 begeichneten, follen die Fuhrwerke ordentlich geladen 
werden, indem nachläffiges Laden auch dann, wenn fein wirk- 
licher Schaden daraus entfichen follte, fo wie auch der Gebrauch 
rinnender Fäffer, beftraft würde, 

5. 7. 

Wenn wegen Bauten oder ſonſtiger Urſachen, Schutt, Ub- 

raum oder andere Gegenjtände in den Straßen liegen gelaffen 


werden müſſen, fo ift zuvor dem betreffenden Herrn Polizti— 
berordneten Anzeige davon zu machen, damit zu Verhütung der 
für das Publikum entftchenden Gefahr die nötbigen Anordnungen 
getroffen werden können. 

Die nämliche Anzeige wird auch von jedem Hauseigenthü- 
mer verlangt, der einzelne oder ganze gegen der Straße liegende 
Theile feines Gebäudes berausbrechen oder niederreißen will, fo 
wie auch, wenn das Etraßenpflafter zum Behufe von Baur 
gefpannen, Gerüftungen oder Vermeflungen u. f. w. aufgebrochen 
werden foll, 

Nach vollendeter Baute ift der Hauscigenthümer verpflichtet, 
dem Gtadtbauamte davon Anzeige zu machen, damit von dem» 
felben das Straßenvflafter auf Koften des Hauseigenthümers 
wieder bergeftellt werde. 

$. 8, 

Die vor die Fenſter und auf die Dächer und Finnen geftell: 
ten Blumentöpfe follen durch eiferne Stäbe oder auf andere 
zweckmäßige Weife vor dem Serunterfallen geſichert werden. 
Das Befeftigen derfelben durch Schnüre wird als unzureichend 
angefehen, 

$. 9. 

Das Werfen von Fellen, Laden, Holz u. d. gl. ab den 
Winden und aus den Fenftern ift verboten. 

Die Winden» und Fenfterladen find gehörig zu befeftigen; 
auch ift überhaupt dafür zu forgen, daß nichte von den Häuſern 
berabfallen kann. 

$. 410. 

Aus den Häufern berab darf nichts geworfen oder ges 

goffen werben. 
$. 11. 

Das Herausbängen von triefenden Tüchern und andern Gr: 
genftänden, durch welche Vorübergehende gefchäbigt werden fün- 
nen, ift unterfagt. 

$. 42. 

Bauholz, welches eine Länge von 65 Fuß überfteigt, darf 
nicht durch die Straßen der Stadt geführt werben. 

An den Freitagen und Yahrmarkttagen dürfen überhaupt 
feine Baumaterialien durch die Straßen transportirt werben, 
die mit der fogenannten Wepfe geführt werden müffen. 

$. 43. 

Zu möglichfter Erleichterung des Verkehres follen die zum 
Abführen von Unreinigkeiten beftimmten Wagen forgfältig bin- 
geftellt, und das Vieh, fo lange die Wagen fichen bleiben, nicht 
allein ausgefpannt, fondern auf einem freien Platze oder wenig. 
ftens auf eine den Durchpaß nicht bindernde Weife angebunden 
werden. 

Das Gleiche haben alle andern Fubrleute zu beobachten, 
weldye Brennmaterialien, Futter u. f. mw. in die Stadt bringen, 
oder Waaren aus derfelben abholen. Die durch das Vich, fo 
wie durch Aufs oder Abladen verunreinigten Stellen find unver 
züglich durch die Fuhrleute zu fäubern. Kein befpanntes Fubr- 
merk darf ohne Aufficht auf der Straße ſtehen gelaffen werden, 
es wäre denn, daß das Zugvich auf eine fihere Weife angebun- 
den würde. Das bloße Zurücbinden der Zügel an das Fuhrmerk 
ift unzureichend. 


. 1. " 

Beim Auf- oder Abladen oder. Magasiniren von Kauf 
mannegütern und und andern Materialien dürfen die Straßen 
durch die Fuhrwerke nicht verfperet werden. Die Eigentbümer 
find gehatten, ibre Waaren auf freien Plãtzen aufr oder abladen, 
und die Straße, in jo fern eine Verunreinigung dadurch ftatt 
gefunden, reinigen zu laffen. 

$. 45. 

Die Strafen, Gaffen und öffentlichen Plätze, fo mie der 
Reicheboden überhaupt, dürfen durch keinerlei Begenftände über: 
frellt werden, auch mern der Berkehr dadurch micht gehindert 
würde, Wird bei befondern Veranlaſſungen die Benußung der» 
felben dennoch nothwendig, fo muß für diefe vorübergehende Ber 
nutung bei den Poligeiverordneten des Bezirks die Bewilligung 
eingeholt werden. Denjenigen Bädern, melde für Aufbewabs 
rung ibres Holzes auf der offenen Etrafie befonders angemicfene 
Vläge befiken, iſt unterfagt, die Grenzen derfelben mit ibrem 
Holz zu überfchreiten. So auch dürfen die fogenannten Edtir 
terbeigen nur wenige Tage auf offener Straße ſtehen bleiben, 
und müffen jederzeit forgfältig und fo aufgeftelft merden, daß fie 
den Öffentlichen Verkehr nicht hindern. 


$. 46. 

Das ſchnelle Fahren und Reiten durch die Strafen, fo mie 
das unnöthige und unvorfichtige Knallen mit den Peitfchen ift 
unterfagt. 

Un Abenden, wo Borftellungen im Theater gegeben werben, 
darf von der. Haupiſtraße auf dem Hirfchengraben bis zum Thea ⸗ 
ter und big dabin wieder zurück, micht anders als im Echritte 
gefahren werben. 

Den Fuhrleuten iſt verboten, im den Wagen ſtehend die 
Dferde zu leiten, auch darf das Leiten vom Wagen aus nicht 
ohne lange Zügel geſchehen. 

$. 47. 

Die Verbottafeln bei den Brunnen find auf das genauefte 
zu befolgen. + 

Nach denfelben darf im Allgemeinen: 

a) In den Brunnenbetten weder irgend etwas gewaſchen oder 
gefpült, noch überhaupt das Waſſer darin verunreinigt 
merden; 

b) wo das Echöpfen vom Waſſer geftattet ift, nur auf die 
in der Merbottafel bemerkte Weife geſchöpft werden, 

ec) und auch da, mo «# geftattet iſt diefes von 3 Uhr Radıy« 
mittags bis Tagesanbruch nicht mehr gefcheben. 


$. 48. 


Das Einweichen von Weiden oder andern Gegenftänden und zath Gyfi, mohnhaft im Meuenhof, A. Stadt, 


das fogenannte Verſchwellen hölzerner Gefäße in den Brunnen» 
betten darf unter feinen Umftänden Statt finden. 
§. 49. 
Beim Füllen der Waffergefäße bei den Brunnen ift darauf 
zu achten, daß das üherftießende Waller nicht neben die Brun · 
nentröge hinfließe. 
$. 20. 
Wahrend der Winterzeit darf kein Waſſer auf die Straße 
gegoſſen werden. 
§. 21. 
Die Pfetde ſollen zum Tränken und in die Schwemme kurz 


geführt werden, und durch die Strafen und Baflen höchſtens in 


der Anzahl von vier, 


Das freie Laufenlaffen der Pferde ift gänzlidy unterfagt. 
Das Wafchen von Pferden und Wagen bei Brunnen ſoll 


da, wo es geftattet, mit erforderlicher Sorgfalt in Bezug auf 


die Vorbeigehenden gefcheben. 
$. 2. 

Ueber die Treppen dürfen meder Wagen nod Pferde geführt, 
und Waaren müſſen getragen oder durch Unterlegen von Laden 
die Treppen gefchügt werden. 

§. ». 

Das Tabakrauchen beim Korn» und Kaufhaus, in Scheu: 
nen und Gtälfen, fo mie in den mit brennbaren Stoffen bela⸗ 
denen Schiffen, ift verboten, auch befonders den Dachdeckern 
und Holzſcheitern bei Betreibung ihres Berufes unterfagt. 

g. 24. 

Die Hüffefchiffe und bie im denfelben befindlichen Gerätb- 

ſchaften dürfen nur in Nothfällen benußgt werden. 
§. 3. 

Die Feuerleitern dürfen nur bei Brandunglüc oder zu Hi: 
feiftungen bei andern Unglüdsfällen weggenommen, und der 
Pla; vor denfelben darf niemals durch irgend melde Gegen⸗ 
ftände, die den Zugang bindeen, überftellt werden, 

$. 2%. 
Das Hehen von Vieh durch Die Etadt ift verboten. 
Päufige Hündinnen follen innebehalten werben. 





Wer ſich gegen eine der vorftebenden VBerordnun- 
gen verfehlt, wird jenad Mafgabe des Polizeivers 
gehens mit einer Drdnungsbufe von 1 big 4 Fran: 
ken belegt. 

Saämmiliche Heerfchaften find verpflichtet , ihre Dienſtboten 
von gegenwärtigen polizeilichen Beſtimmungen in Kenntnig zu 
fetgen, daher auch diefelben in ſolchen Fällen, mo ermiefener 
Maßen ein Dienftbote aus Unfenntnif gegenmärtiger polizeilicher 
Verordnungen ftraffällig würde, in Mitleidenfchaft gezogen wer» 
den können. 

Die Herrn Polizeiberordneten, an welche man fich zu mein 
den bat, find folgende: 

Für den erſten Volizeibezirk (erfte Sektion) Herr Stadtrath 
Rahn, wohnhaft im Gartenböfli, ge. Stadt, Neo. 13. 

Für den zweiten Volizeibezirk (zweite Sektion) Herr Stadt · 
rath Seh, wohnhaft unter der Metgı gr. Etadtı Seo. 468. 

Für den dritten Polizeibe zirk (dritte ge * Eertts 

ro. 9. 


Actum, Samftaq den 29. April 1837. 


Bor dem Stadtrath : 
Die Stadtkanzlei. 


Der Stadtfhreiber: 
Nüſcheler. 





Nro. 37, Montag 


- gürcberifches 


Bei 2. 3. Ulrich 


den 8. Mai 1837. 
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Sum Berfauf wird angefragen. 


4. Um mit allen und jeben Seidenartikeln 
des gänzlichen zu liquidiren, erlafle ich ſolche 
von nun an zum Anfaufspreis, und empfehle 
mi einem gehrten Publilum zu geneigtem 
Zufprudy in meinen bekannten Artikeln in mei: 
ner Wohnung im Pıredigergaßfi, wie auch 
während bevoritehender Meile in der Allee auf 





Spejereimaaren, Band, Seiden ıc. liqwidirt à 32 6; ertra gute Jünbbö das Drüdi 
wird; fehr billige Preife Iaffen eınen zahlrei. 2 f., beim Dusend 20 2 a 1 ir hir, 
den Zufpruch hoffen. beim Dutend 15 5 Man empfiehlt ſich im 

8. Bei Frau Kägi zum Spiegel an der | Kauf und Verkauf auf das böflichite. Ga 
Der * —— ſchönes baums | empfiehle wan ſich in bie Käufer zu geben, 

\ mdertu em Stück A 13 5. # illi ⸗ 
a » a 13 $. per —— rarh zu ſchätzen, gegen billige Be 


9. Bei Buchbinder Foppert in ber gro | 25. Schöner Gartenbuchs und eine beinahe 









dem untern Hirfhengraben. 
Frau Rufterholz, geb. Krauer. 
2. grquidazion. 
Hiemit made ih dem E. Puhlifum die An: 
zeige, daß ich meine früher neführten Artikel 


unter dem Kabrifpreis verkaufen werde; dieſe 


Waaren beitehen aus Fernröyen, Opernauder, 
Loupen, Seren. und Damenlorgnetten, eine 
Auswahl von Schilikeot⸗, Silber⸗, Stahl: 
und Heornbrillen; auch verfertige ich immer 
ned) alle im dieſes Fach einfchlagende Arbeiten. 
N. Häfeli an der Scheffelgaf 
Ne, 257. 


‚3. Im Spejereiladen jum Störchli im 
Miederdorf Ne. 624 it eine Partie nefottene 
baierifche Butter in verfchiedenen Fäßchen und 
war vom eriten Frühlings» oder Örasprebuft 
in ſchönſter und beiter Qualität angelangt, 
diefelbe wirb einem verehrten Publikum zu ge- 
Falliger Prüfung böflihit empfohlen. 

4. Untergeichneter empfiehlt fi einem ne 


ehrten Publikum zu Stadt und Band mit einer 


fhönen Auswahl ſchwarjet und farbiger Gros 


de Mapled: und Gros P’Orkeans. Reiten für 


Kleider, fo wie mit Marcelmes i ied 
nen Breiten; ferner pin Te Bu 


Eravatten und kadrillisten Halstäcdhern, alles 


fen Brunngaß ift durch Zufall ein Eremplar 
Schellers Handleriten der lat. und deutſchen 
Sprade, in Halbfrjb , Originalausgabe in 
3 Bänden, um billigen Preis zu verkaufen, 
10. Zwei Ruhebetten mir Soringfedern in 
ſeht billigem Preis und 4 zmeiihläf, Bett. 


11. Im ebern Stod des neu erbauten Haus | M 


ſes Ne. 677 b. an der Wolfbachgaß nabe am 
Lindengarten ift ein Wienerflägel mit 6 Ofta- 
ven zu verkaufen, 

412 Bei Enbsunterzeihnetem liegt in Com: 
mifften zu verfaufen: 4 Stück fehr ſchöner 
blauer Taffet, zu fehr billinem Preis, 

Melhior Maag, Färber 
unten am Rank im Niederdorf, 

13. Schöne Citronen, das Stück à 2 und 
21/2 ñ., beim Dutzend nody wohlfeiler, find 
zu haben bei Briedr. Bed 

j im rothen Gatter. 

14. Im Tiefenhefgarten iſt eine Partie 
Pommeranen:, Mortben: und Lorbeerbäume 
iu verfaufen. Man beliebe ſich beim Gärtner 
ju melden. 

15. Ein in qutem Stand ſich befindenber 
Strumpfmeber : Zweinadelnftuhl Mo. 5, eine 
Theilſcheibe für einen lihrenmader; ein altes, 
aber gutes Baffer und ein Viofin; bei Strumpf 


ganz neue Buchsſcheete. 

26. Bei J. Fins ler im Meiershof ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wachs: 
und Stearinferjen . Thermometer, Proben für 
ein, Branntwein u. f. f., Reibjündhölzchen, 
Kerzen und Schwamm, DObladen und Sie- 
gellack, roth, ſchwarz und farbig. 

27. Der Unterzeichnete macht einem ehrend. 
Publikum bekannt, daß er die Wohnung in der 
fl. Brunngaß verlaffen unb in fein Haus No. 
588 im Miederdorf am Häringplägli gejogen 
ıft, aud) den Möbelverlag dahin verlegt, welche 
in bedeutend herabgefettten Preifen und unter 
Garantie erlaffen werden, als: Sekretäre, 
Kommeden von verfhiedener Fagen, runde 
Tiſche, Arbeits-, Näh: und Nachtliſchli von 
ausgefuchten Mafern, runde mafiise Tiſche, 
ihöne Sopha und Ruhbetten, Bettſtatten, 
Rohr. und Polſterſeſſel, runde und geſchweifte 
Strohfeflel; fhöner Arbeit und Sofwität kann 
man verfichert fein. Unter beftee Verdankung 
für das ihm bisanhin gütigft geſchenkte Zutrauen 
empfiehlt ſich ferner zu geneigtem Zuſoruch böf- 
lichſt U. Uhler, Tiſchler. 

28. Hiemit mache ich meinen werthen Freun⸗ 


2er weber Kumzi auf der Platte zu Fluntern No. 9. | den und Gönnern ju Stadt und Land die ge: 
zu billigſten Preiien. e 16. Wegen Lokalveränderung ein rundes, | bührende Angeige, daß ich meinen Laden an 
Deinrih Afder, jünger, |24 Eimer baltendes Fafı mit Eifen gebunden, | ver neuen Wühre verlaflen und einem andern 


hinterm Münfter No. 231. 
5. Jaft. Anna Keller ee DR 
hof zum Storchen zeige ihren 
Öönnern an, daß fie munmehr ihren Raben er: 


öffnet bat und ſich ın folgenden Artiteln beitend 


empfiehlt. 


Schwarze, weiße und gefarbte Shawls mit 


Borbüred und Roſaſſes, fhmarı wollene 


mascirte , für die Trauer gedrudte Thobers, 
und Farirte 


febr fhöne Auswahl; Fantaifie: 


hawls und mellene Edarpıs für Damen, 


feine Stidereien in allen Genres; Meufeline, 


Jakonets, leinene und baummollene Battifte 
Perfale, Batins, Pique am Süd, man 
öde mit Kränien, Pique Vetidecen ‚, Shir: 
tings , feidene Strümpfe, baummollene Halb. 
ſtrümpfe aller Arten; feidbene, leinene und 
baummollene royal Cravaiten, Cois und 
Faurcols ; verfertigte weiße und gefarbte Der: 
senhembden, Iederne, feidene und Fil d’Ecosse- 
—— Spiten u. a. m., fo wie Bilni- 
ſches Her und feine Parfümerien, 

Durch befondere Verünftigung von einer ber 
beften framgdfifcen Fabriken don pamis fine 
mir eine Partie ansgejeihnet fchäng weilene 
Thybets und Indens mit Berdüren und Me, 
' ugefondt werden, jede nur jur belie, 
digen Auswahl und auf Eurge Zeir; daher [ade 
ih die Damen ergebenft ein, Piefelhen bei mi 
ae re 

. Eın maffio nußb. Kinderbet i 
mufbaum. 2Sıhür. Kaften, 1 tann, * 8 
Ren, 1 tann. ithür. Kaften, 1 Küdekaften 
mit Schubladen, 1 tan. Schreibtifc nufi. 
baumfarb angeſtrichen, fo qut wie neu; 1 nufb 
——* nad) älterer Art, 1 maflio nufis, 
Br maffio nufib. Tiſch mittlerer 
ern ſchbaum. einfchläfige Bettſtatten, 


den und 






um billigen Preis. Man würde auch ſtatt 
baarem Geld entweder Brennholz, oder Wein 
dafür annehmen. 

17. Wegen Veränderung 2 ſchöne, 20 Er: 
mer haltende, ovale Fäffer, 1 ganſer Studen- 
ofen und 1 Kunftwand , verfchiedene Fenſter, 
1 nufbaumene Commode, 2 Trdge, 2 Küdyen: 
ſchraͤnke und Geftelle, 3 Wähenpfannen, 
1 täufiger Hafen, 1 Spühlkeflel, 2 Pran 
nen, 1 Fiſchkeſſel, 3 Bratpfannen, 1 Markt: 
keſſi, 1 Theekeſſel und anderes mehr, alles 
in fehr billigem Preis, An gleichem Ort ift 
ein fehr ſchön gelegener laden von Stund an 
ju verleihen. 

18. Ein gutes Schiff (Einjager) und 1500 
gute Dachziegel in billigem Preis. 

19. Ein fo aut ald neuer Glättefen von 
ftartem Eiſenblech, für 10 bis ie Steine; in 
Ne. 394 bei St. Anna. 

20. Eine Vıfitenlaterne, E 

21. Eine Wurftmafdine fammt Stod, in 
brauchbarem Stand. j 

22. Eine Heine neue Sehtitande und ein 
grünes Hütlı für ein Heines Kind, in Ne. 585 
ge. Stadt. ‚ 

23. Bei Schleifermeifter Wyder im obern 
Dard, an der Landſtraße nah Baden, find 
2 neue folide Fufiminden, geeignet für die Hrn. 
Baumeifter, ju baben. 

24. In No. 173 auf Peterdhofitatt find zu 
verkaufen: Ein äußerſt ſchönes Ruhbeit mit 
Stahlfedern und Roßhaar gefüllt, mit ſolidem 
wollenem Ueberzug, um den äufierft billigen 
Preis von 80 fl.; ſchöne neue ein» und zwei 
(hiöfige Berten, ein» und amweitbürige neue 
Kaften, 1 neue nußb. Commebde, Machttiſchli, 
Stroh- und Brettlifeifel, Sekretäre, 1 mufb. 





neben dem Gaſthof zum Schiff bezogen habe. 
Zugleich zeige ih an, daß ich mit einer 
ſchönen Auswahl ſchwarzer Flortetſtruümpfe, 
Piteunerröcke, broſchirten Baumwollenzeugen, 
Shirtaine, Korſeitfiſchbeinen, von verſchiedenen 
Farben wie auch gebleichter Perkale zu Klei⸗ 
dern, von allen möglichen Farben Auttertuch 
und andern führenden Artikeln mehr, beftens 
verfehen bin; ich werde tradıten bas Zutrauen 
meiner are! Gönner zu rechtfertigen und 
empfeble mı end. 

. Job. Guggenbühl 

neben dem Schiff. 

29. So eben habe wieder eine Partie ber 
fhöniten waſſerdichten Looner Seidenhüte auf 
Fitz erhalten; die ſehr billigen Preiſe von 2 fl. 
so fi. bis 4 fl. laffen mich einen zahlreichen 
Aufpruch erwarten; mofür fi) dem E. Publi: 
fum zu Stade und Lund aufs böflihfte em⸗ 
pfiehlt Karl Emanuel Jägagli 

jur Binden neben der Treu. 

30. Bei C. Däniker hinter dem St. Pr: 
ter find folgende fremde Weine zu bifligen 
Preifen zw haben: Ganz vorzügliche Quali⸗ 
täten Malaga und Xeres, ferner guter alter 
Malana, Champagner (sillery mousseux), 
altee Burgunder, Carlowiger, Veliliner und 
Neuenburger von 1334. BER 

31. Unter Verdankung des mir bisdahin gü« 
tigft gefhentten Zutrauend, habe ich die Ehre. 
dem E. Publikum die Angeige & machen, dab 
ih den baden am ber nguen Wuhre verlaffen 
babe, und nun fortfabren werde in meiner 
Wehnung hinter dem St. Peter, nächſt dem 
Zeughaus an der hintern Kirchentreppe, Mo. 
155 H. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und Barchet zu verkaufen, indem ich 


ut wi j - ettſtatten, Buffert, Spiegel, eine gute Ctodubr, aller | mich, befte und Gilligfte Bedienung iufihernd, 
8 =y ——— ältere einſchläͤfige —* —E 22 Ellen meihes Hofengeitg, —8* hierin als im Waſchen, Verändern 
farb angeftri _ äfge tann., nufibaum: | die Elle A 15 f.5 weiß gebildletes Tiſchjeug, | und Licken alter Wetten, zu fernerm geneigten 
lerer Orig, q alte fat, 4 Glaͤttofen mitt: Indiene, die Eile 8 und 5 fi., um damit auf | Zufpruh empfehle. Frau Däniter-Wirj. 
7. Hiermit wir x nd, Schreibifc. Inräumen; flürgene Kerienftöde, Dellampen, | 32. Die betannte Aräutermildh if wahrfchein: 


kannt ge d einem E. Publikum be: 
ferfde Gate daf mit dem 8. Mai der Bel 
Zeit gekffnet 





ben an ter Martı i 
j gaß für einige 
und mit dem bafeldft befindlichen 


Schaufeln, meflingene Schaum» und Anricht: 
kellen, Spuckkaſten, eine recht gute 
preife, 4 fhöner Krankenfeilel, 1 ehernes Mä- 
feli, vet: aute Magentriärfhnitten, das tb. 


Siegel: 


fi) vom 8. d. Monats an mieber alle Mor- 
aen um 6 Uhr für Jedermann zu haben. in 
Ne. 51 an ber Happelergap. 

P. Fahner, Med, Prakt. 


RT 


Zu faufen wirb begehrt. 
33. Eine Dezimal Waage von zirfa 6 — 8 
Zentner Kraft. 


gti zu else BREI ———— 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

31. 1000 fl. ven Stund an bis fünftigen 
Martin, auf gute Hypothek. 

35. 250 fl. gegen doppelte Unterpfanbe ober 
Ankauf eines quten Kapitalbriefes. 

36. Auf Kirchweih 1837 eine Weinſchenke zu: 
nächft an der Schifflände, melde enthält: 1 
geräumige Stube ebener Erde, eine Stiege 
bed eine Stube mit Alteven, 1 Keller, 1 
grofie Rüde, auf Verlangen noch 1 Kammer; 
ein Wehngemach, beftehend in 1 großen Stube 
mit Alfoven, 4 Kammer, Küde und Platz 
zu Holz, auf Verlangen 1 Kellerli; ein Wehn ⸗ 
gemadh, beftehend in 4 Stube mit Alkeven, 
4 Kämmerli, 1 Kühe und Pla zu Holz. 

Am gleihen Ort find zu verkaufen: eine 
grofie, ſchöne, vergolbete Wirthstaverne; ein 
13 Eimer haltendes, evales neues af; ein- 
und 2thür, neue Käften, ein» und 2ſchläfige 
Bettftatten, Commeden, Tiſche, Seflel, Kin: 
derbettftättli, nebft andern hausräthliden Sa⸗ 


den. 

37. Ein frohmüthiges, ſonnenreiches Wohn- 
gemach am einer ber gangbarften Strafien ber 
#t. Stadt, beftehend ın 3 heijbaren Zimmern, 
eines daven mit Alkoven, 2 bi8 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holz» und Plunderfammer, 
auf Fünftige Kirchweih. Am nämlihen Ort 
— abden von Stund an oder auf Kirch⸗ 
weih. 

38. Es wunſcht Jemand unter billigen Con⸗ 
dizionen einen Gutergewerb, zirka 8 Minuten 
von Zürich gelegen, an einen bed Rebwerks 
kundigen Mann febald als möglich zu verlei- 
ben; derfelße befteht in 4 Juch. Neben, für 
6 bis 7 Haupt Vieh Futter und zirka 300 Obft- 
bäumen, 6 bis 7 Juch. Aderland, 5 bi 6 
Bärten und Holz nad Belieben, alles bei 
einander liegend. 

39. Ein Wehngemach fammt einer geräumt: 


gen Werkftatt für een Solzgarbeiter, auf 


irchweih 1837, an der Unterſtraß. 

40. Auf Kirchweih 1837 ein frehmüthiges 
Wohngemach, beftebend in 3 heizbaren Zum: 
mern, 2 Kabinetd, 2 Kammern, Küche, Kel- 
ler und Holzbehaͤlter. 

41. An einer äufierft frehmüthigen und fen- 
nenreihen Lage ein Wohngemab, beftebend 
in 2 heübaren Zimmern nebit Altoven, Kuͤche, 
Holjbehälter und s. v. Abtritt, von Stund 
an, für einen Semmeraufenthalt, zunächſt der 
Statt. 

48. Die zwei obern Wobngemäcer in bem 
neuen Haus auf dem Rietli, junächft eberbalb 
ter Spanmweid in Unterſtraß, melde ji ibrer 
befonders ſchönen Rage und reijenden Ausficht 
wegen von felbft empfehlen, ven Ende Juni 
bis Kirchweih 1. I., zu Sommeraufenthalt 
für eine Herrihaft. Sie koͤnnten aud ſam⸗ 
methaft oder eingeln auf einige Jahre vermie- 
thet werben. 

43. In einer ber ſchönſten Umgebung der 
Stadt ein fhönes, beiteres und frohmuthiges 
Wohnaemach, beſtehend ın 2 @tuben mit 
Mandtätten, Nebenkabinet, noch 2 Zimmern, 
Küde, Speifebehälter, Kellerli, Hol;bebälter, 
Mägden+ und Plunderfammer , für Sommer: 
aufentbalt oder für das ganze Jahr, für Leute 
ohne Kinder. 

1a. Ein Wohngemadh auf Kirchweih auf 
dem Hirſchengraben, beitehend in 8 heubaren 
Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Keller und 
Hel,bebalter. 

45. Eine große Nemife oder ein Magazin 
auf dem Hirſchengraben, auf Kirchweih. 

46. Ein Laden ſammt Wehngemach an einer 
Hauptftrafie auf Kirchweih; den Yaden Fönnte 
man ven Stund an antreten, 

47. Ein herrſchaftliches Wehngemah für 
Sommeraufenthalt eter des ganze Jahr, mit 
der ſchönſten Ausſicht auf den See, Stadt 
und ım tie Gebirge, welches ſich von felbit 
empfieble, in Ense auf dem Vürali, beſtehend 
in ı Zube, 2 Mebenkabinet, Kammern, 
1 Küche, Platz zu Hol und Torf und beſchlof⸗ 
ſenem $. v. Abtiut. 

13. Eine neue Vehaufung, beftehend in 


Stuben, Küde, 2 Kammern, 2 Winden, 1 
Keller; auf Kirchweih 1837 in Mo, 73 in 












* Den Stund an zwei tapejirte Stübli 
mit Wandkäſten, das eine möblirt, und zwei 
Kämmerli, mıt oder ohne 
Kirchweib 1837 ein Wohngemady von 2 Stu 
ben, 2 Cabinetten, Küche, Kämmerli, Keller, 
Holsfhopf und Garten, und ein ſolches von 
einem 

und 
Lage in Fottingen, ganj nahe bei der Stadt. 


nebit Koft, für 1 oder 2 honette Herren, von 
Stund an. 


ntern. 


Frühſtuck; und auf 


Stübli, Kammer, Kämmerli, Küche 
eljbehälter, am einer fehr frohmuthigen 


50. Ein frohmüthiges, beijbared Zimmer 


51. Von Stund an eine beitere frohmüthige 


Stube, mit ober ohne Möbeln; in-Ne, 272 
hinter dem Grefimünfter. 


52. Ein frehmüthiges fonnenreihes Zimmer 


für Sommeraufenthalt, bei Hrn. Doft. Greu⸗ 
tert in linterftrafi. 


53. In No. 238 auf dem Ciermarft ein 


frehmüthiges Zimmer, mit oder ohne Möbel 
eg Tu f 


54. Durd Zufall ein fonnenreiches, heitered 


Zimmer für einen Herrn oder ein Frauenzim⸗ 


mer, mit ober ohne Koft und Möbeln, in Ne. 
361 im Lönengäfili. 

55. In der Nähe der Stadt find 2 ſchöne 
Zimmer für biefen Sommer zu vermiethen. 
Die Page berfelben ift ausgezeichnet ſchön. 

56. Auf Kirchweih an einer Damptkrebe ein 
f&öner Faden und im’ 2ten Etage ein Wohn: 
gemach, beitehend in 2 Stuben, 2 Eabinets, 
4 Kammer, 1 Küche, 1 s. v. Abtrite, auf 
der Winde ein Holgbehälter, 1 Kellerli. Der 
Faden Könnte auf Verlangen fogleidy bezogen 
werben. 

57. Ben Stund an 2 ſchöne Zimmer mir 
Mandfäften und 4 drittes auf Kirhweih 1837, 
mit oder ohne Möbeln, im Konſtanzerhaus, 
obere Kirchgaß Me. 186 a. 

58. Auf Kirchweih 1837 ein fehr guter Kel: 
fer, worin man Fäffer für zirka 5—600 Eimer 
placiren fönnte; wäre auch dienlich für ein 
Baummellenmagajin, 

59. Von Stund an eine greße Kammer, 
an der Aruggafi Pe, 51. 

60. Von Stund an bis auf Fünftige Kir: 
weih eine Kammer für eine Perfon, die ihren 
Beruf aufer dem Haufe, 

61. 
diefen Sommer ein Landhaus zu vermiethen. 
Die Lage deffelben ift ausgezeichnet ſchön und 
in Bezug auf imtere Einrichtung und billigen 
Pacht ins würde man ſuchen allen Forderun: 
gen zu entfprechen. s 

62, Mehrere heizbare und unheizbare mö- 
blirte Zimmer, mit Ausſicht auf die Limmath, 
fammt Koft. 

‚63. Es werben 2 ober 3 ordentliche Tifch: 
aänger verlangt, in Mo. 91 auf dem Mun- 
fterhof, 2 Treppen hoch. Am gleichen Ort ift 
ein hübſches Kinderwägeli zu verkaufen, 

64. Ein fhöned und wohl eingerichtetes 
Wobngemach, in der ſchönſten Lage des Thal: 
ackers, beitehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 
Cabinet, Küche, Mägden» und Plunderkam: 
mer, Pla zu Holj, 1 5. v. Abtritr, 1 Ael: 
ler, le — an. * 

65. Ein frohmüthiges Wohngemach, nahe 
beim Münfterhof Pe. 129, beftehend ın einem 
Zimmer und Mebenkabinet mit 4 Wandkäſten, 
Kücde, eine Treppe höher 1 — Zimmer 
und Nebenkammer, auf der Winde 1 Holz⸗ 
und Qurbenbebälter, Mägdens und Plunder: 
fämmerli, mebft einem Keller, auf Fünftige 
Kirchweih. 

66. Auf nächſte Kirchweih ein heiteres und 
frohmüthiges Wohngemach beim Münſterhof, 
beſtehend in 3 oder 4 heizbaren Stuben, 2 
Kammern, Plunderkammer, Platz zu Holz 
und Torf, 1 Kellali, s. v. Abrritt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Ein mit guten Fälfern verfebener Keller 
von 3—400 Eimer, nebft einem Heinen, üb: 
len Magayin, ın der Nähe des Neumarkis 
oder der großen Brunngafi; nachzufragen in 
De, 404 auf dem Predigerlirhhef A plain 
pied, eder über eine Stiege. 

63. Es wunſchti Jemand. je bald als möglich 
eine Wäckerei nahe bei der Stadt lehensweiſe 
in Empfang zu nehmen. 















fuchted Wirthohaus 

- Brit ju miethen * A 
er koͤnnen unter b dei «K 

richthaus abgegeben —— —— 


Wohnung mit 3 bis 4 hebaren Zim 
1 paar Rammern. K 
materialien, nebit —— Platz zu 


Haushaltung ſucht auf nacht⸗ 
kleines frebhmüthiges ·Wohngemach, beftehend in 
—* eg einem Plun- 
erkaͤmmerchen elle hg 
am lıebiten in der I. u an ' 


n der Mähe von Rapperſchwyl ift für | 9 ß 





69. So kald als moͤglich wird ein gutes be 
in oder außer dem Kan 
njeigern bier: 

Ba 
70. Auf Kirchweih 1837 eine angenehme 
immern, 
Brenn: 


71. Es mird für einige Zeit ein Kinderwä 


geli zu entlehnen gefucht, 


72. Eine aus nur 2 Perfonen beitebende flifle 
Airchweih ein 


73. Man fucht in dir Nähe der Stadt ein 


möblirtes Zimmer, auf dem redhten Seeufer, 
nebſt Koft, mit fehr ſchöner Ausſicht auf den 
See und in die Gebirge, auf Ende Auguft. 


Nachfragen nach Arbeit. 
74. Arbeitsgeſuch. 
Jemand, der in Stiliſazion von Briefen x, 


nicht unberandert if und auf deffem tiefite 


Verſchwiegenheit man trauen dürfte, amerbie 
tet feine Dienfte in dieſem ade, feie ef im 
beutfcher oder franzöfifcher Sprade, in wich⸗ 
tigen oder meniger wichtigen Fallen. Auch 
zum Copiren würde man fid geneigt finden. 

75. Ein Studirender der Hochſchule wünitt 
* in ber franzöſiſchen Sprache zu m 

eilen. 

76. Endsunterjeichnete empfehle mich aufs 
höflichſte im Schrepfen; ich werde trachten, 
durch ſchnelle und pünktliche Bedienung me 
nen bisherigen Gönnern und Gönnerinnen fer 
ner ıhre Zufriedenheit zu geminnen. 

Fr. Barbara Schulthen, geb. Ruh, 
Schrepferin, wehnhaft an der obern 
Badergaß, Nie. 595. 

7. Johannes Yeudhli, Gärtner, aus 
dem Kanten Yargau, ehemals Gärtner in 
Boſel, empfiehlt fi jur Uebernahme jeder Art 
Gartenarbeit, fei es Tag» oder Stüdmeis, ſo 
wie auch im Anlegen neuer Gärten nach Be: 
fieben; deffen Arbeit und Zeugniffe werden ihn 
von felbft empfehlen. Nadyzufragen bei Hrn. 
Buhl, Schuhmadermeifter an der Sterchen⸗ 


an. 

78. Es wünſcht eine ehrenfeite Perſen in 
eınen Gaſthof ald Köchin eder irgendwo als 
Spetterin in ein Privathaud unterjufermmen. 

79. Es wünſcht eine rechtichaffene Perlen, 
die in allen häuslichen Geſchäften wehl grübt 
it und qute Zeugnifle aufweiſen kann, fe bald 
als möglich an einen Platz zu kommen. 

80, Unterjeichnete bringen einem €, Publ 
kum zu Stadt und Land unfern ſchen belann⸗ 
ten Beruf in Erinnerung. 

1) Hauben und Chemifeiten zu waſchen und 
u garniren, 


2) Shamls von verſchiedenen Stoffen und 
arben . 
3) Fon allen Farben Frauenzimmerkieiher 


auf new zu waſchen und auf Verlangen 
u glängen, 
4) Bane und halbe Trauerkleider auf neu 
u wafchen und nad) Bebürfniß zu färben, 
5) SBettene erren. und rauenzummerklet: 
der auch Gilets zu waſchen. > 
6) Auch nimmt man ſchon gewafbenes Ta⸗ 
feljeug zum glänzen und glätten an. 
Am gleihen Ort könnte man ein möblirts 
Zimmer an eine honette Perſon übergeben. 
Gelhwilter Shwargenbad 
in der Meuflabt Me. 143. 
a1. Endsunterzeichneter danke einen E. Pur: 
hlifum für das mir bisdahin geſchenkte 2 
und empfehle mich ferner in allen ım u un 
—— * — — 
Dred;sierarbeiten, nnen⸗ 
men, fo wie auch im Uebergiehen und Mepa 
vie . 
* * — Schellex, Dredsler 
und Schirmmacher an der ebern chifflande 
in der neuen Budenhalle He. 5- 


i Hachfragen nad Arbeitern. 
82, Es wird ven Stund am oder auf näd 


ſtes Ziel eim Knecht geſucht, ber ded Rebwerte 
nad und gur mib|s.'N- Vieh, umzugehen 


müßte. 








== 


w 


ui. 


a3. Ein Knecht zwiſchen 18 und 26 Jab- 

ren, welcher über fein ſittliches Betragen ge 
e Schriften aufmeifen kann. } 

34. Man wanſcht einen Anaben von 13 bis 
44 Jahren, der ſich dem Zeichnen und Land» 
fWaftmalen zu widmen gebenft, im bie Lehre 
zu nehmen; und jugleich wird einer verlangt, 
der ſchon etwas in diefem Fache geübt wäre. 

85. Eine wehlerjogene Tochter fönnte, mit 
oder ohme Lehrgeld, bei einer Schneiderin ein» 

en. " * 
er In eine Speifenirthidhaft eine Magb, 
die gut kochen kann und fi aud die übrigen 
efchäfte willig nefallen Tiefe. Am gleis 
Ort mwünfchte man einen Anaben von 
rechtfchaffenen Eitern. 

87. Eim gefitteter Anabe vom rechtſchaffenen 
Eltern ar ſogleich die Lehr zeit der Schuh. 
madherprofeflien eintreten. 

= Ein Schuhmachermeiſter wünfchte einen 
Anaben von rechtſchaffenen Eltern in bie Lehre 
zu nehmen. ER 

89. Auf einer biefigen Kanzlei würde ein fü- 
be, junger Mann für einige Zeit Arbeit 

nben. : 

80. Auf -Margareiha 1837. wird in em bie: 
figes Haus eine tüchtige Magd verlangt, bie 
das Kochen und übrigen Dausgefchäfte wohl 
verftehen müßte. 

9. Eine Perfen, die gut kechen kann, Fönnte 
gegen fehr gute Condizien. jogleich in Dienſt 


treten, 


Nachfragen nah Berlornem. 


92. Rreitag den 5. Mai verlor ein Bot vom 
Adler bis zur Mebg einen Geldbeutel, darin 
ſich zirka 20 fl. befanden. Der finder ift ae 
beten, feibigen gegen ein gutes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

93. Freitags den 5. Mai wurden 9 Stüd 
Säle, welde yufammen in einem Bund ſich 
befanden und ungleich bejeichnet find, indeſſen 
einige mit M. R. bemerkt find, im hieſigen 
Kornhaus weggenemmen; gegen ein gutes 
Zrinfgeld wird um Rückgabe derfelben, oder 
Angabe, mer felbige weggenommen haben 
möchte, gebeten, ven 

Kornhausmeiſter Grob. 

94. Es wird feit einiger Zeit ein braunſei⸗ 
dener Schirm mit einem meilingenen Sibck 
und gelbem , hölzernem Griff vermißit; ber In: 
haber deffelben üft gebeten, ihn gegen Erkennt: 
lichkeit dem Eiaenthümer durch die Erpedijion 
dieſes Blattes zukommen zu laſſen. 

95. Den 3. Mai ift ein arefier ſchwarjer 
Hund, männlicher Art, entlaufen ; derfelbe hat 
eine weiße Blaſſe und Bruft, om allen 4 Fü: 
fen und am Schweif ebenfalls ein wenig weiß; 
da berfelbe ned auf Probe war, bat er um 
den Hals ein Pederriemen chne Zeichen. Mem 
ee —— *— iſt erſucht, im 

ri us davon Anzeige ju ma ü 
man erkenntlich fein 2 — u. 


— ep nn nn 
Anzeigen von Gefnundenem. 


96. Unterzeichnetem ift ein Jagdhund, männ: 
licher Art, zunelaufen; —* ge braune 
Oben, weiße Bruft und Yüe, einen fdywar: 
sen Strich über den en und Stumpen- 
fhwanz. Der Eigenthümr fann ihn gegen 
Einfreib» und Futter geid abhelen bei 

Jakob Rütlinger in Hegnau. 


J — — 
Amtliche Anzeigen, 
97. Publikation, 
Dennerftags den 18. bieß, 
Uhr, wird ın der Kaferne 
Steigerung über zirka 100 ; 
brauchbare zweifchläfige 
Statt finden, Die Bedingniffe 
jumal eröffnet. . 
Zürich, den 5. Mai 1837. 
Aus Aufırag des Staatsbaudepartementd: 
08 Uken‘ ud bh — 
en in ber hieſigen Strafan 
Sn erfußdumgäverhaft befindlichen Caf * 
Beten Bırmeniterf, Vierbrouer, hat das 
5 ea, At Zurich auf Montag den 5. Juni 
du Ar: a. 7 Ubr, zur Verrechtfertigung 
ergeht daher an alle Glaubi 
iger und Schuld» 
Eoncurs Serathenen die peremto- 
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ri 

ek über ihre Anfpraden und 
Auten, ber unterzeichneten Canzley 


Vormittags 11 
eine dffentliche 
um Theil mech 
Bettftellen 
werden dann 


genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
ich unter Bepl una der eisurkunden im 
Driginal ober In bes aubigter Abſchrift bis fpäte: 


ftend den 1. gl. Monats zuzuſtellen, am Wer: 
———— ſelbſt aber perfönlidy oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerich 
hauſe zu einen; alles unter der Bedro⸗ 
bung ‚, daß Schuldner , die ihre Eingabe ju ma⸗ 
den unterlaffen, angemeſſene Machtheile zu 
gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jede nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) —* Forderungen einzig 
noch bei der Collocations· Verhandlung, und zwai 
unter zu gewaͤrtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben können, fpäter aber damit von der vor 
—— aſſe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
ie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden ‚, endlich die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Creditoren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) alle 
Nachtheile, welche aus ber Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
könnten, an ſich felbit zu tragen hätten. 

Züri, am 2. Mai 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die ai 7 der Stadt Zürich. 
3. Eſcher. 

99. Leber dem rechtlich ausgetriebenen Wein: 
ſchenk Johannes Scherer von Kloten, 
feihaft in Hottingen, hat das WBeyirksgericht 
Zürih auf Montag den 5. Juni 1837, Mors 
er 7 Uhr, aur Berrechtfertigung Tag anı 
gehbt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkuts Geratbenen die pe 
remtorifche Aufferderung, über ıhre Anſpra⸗ 
chen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Belegung ber Beweis: 
urfunden im Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 4. Juni 1897 
zujuftellen, am Merrecdhtfertigungstage felbft 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der VBedrehung , daß Schuldner, die ihre 
Eingabe ju machen unterlaffen, angemeffene 
—* zu gewärtigen hätten, fäumige An 
foredher aber (die grumbverficherten _jeboch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen einzig nech bei der Collo—⸗ 
Faziensverhandlung, und zwar unter zu ge 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen, ober, fo roeir fie durch Fauſt ⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Creditoren jedoch miederum mur mit 
Berug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach— 
theife, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
tungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Eönnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürih am 3. Mai 197. 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskanziei IV. Wachten. 
Canhtiperhher 5 ries im Ihalader 
No. 417. 


100. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 
ri) Keller von Wildberg, ſebhaft in Schwa⸗ 
mendingen, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 5. Juni 1837, Morgens 7 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Esergeht daher an alle Hläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber- 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe atıf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweisurkunden ın 
Driginal eder in beglaubigter Abichrift bis fpä- 
teitend den ‚31. Mar quguftellen, am 
Verrechtfertigumgstage felbit aber perfönlich eder 
durch Werollmäctigre auf dem Gerichthaufe 
zu erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu maden un: 
terlaffen , angemeffene Nachtheile zu gemärti- 
gen hätten, faumige Anfpredyer aber (die arund- 
verfiherten jedoeh mur mit Bezug auf bie 
verfallenen Aınfen) ihre —— einzig 
noch bei der Eollecationd: Verhandlung, und zwai 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit ven der verhandenen 
Maſſe aufgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 


nungsbuße belegt wuͤrden, enblich die am Wer: 
rehtfertigungstage Ausbleibenden (die grundder ⸗ 
ficherten jedoch wiederum nur mit Bezug au 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile welche 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 


t8- | Gerichtsbefchlüffe entitehen könnten, an ſich 


felbft zu tragen hätten. 
Zurich - April * 
m Namen des irksgerichtes: 
Die Notariatskanilei —— 
und Dübendorf. 
Ho, Lanbfchreiber. 


101. Leber die Verlaſſenſchaft bes fel. ver: 
forbenen Jchannes Haag von ningen, 
fo wie über diejenige des verunglücdten Heinr, 
Baumann, Maurer zu Vlattenbadh, ber 
Gemeinde Wald, hat das Bezirksgericht Hin: 
weil auf Donnerftag den 8. Juni 1837, Mor: 
.. rd Uhr, zur Verrechrferiigung Tag an 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner der in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferberung , über ihre Anfprachen und Mer 
binblicheiten , der untergeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter u ber eisurfuns 
den im Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
dis fpäteftend den 2ten gleihen Monats 
uquftellen, am re mn felbft 
aber perfönlih ober durch Bevollmaͤchtigte 
auf dem Berichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
su machen unterlaſſen, angemeffene Nachtheile 
su gewaͤrtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Be— 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und zwar Unter ju gemärtigenber Orbnungss 
bufe eingeben können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find ‚ eben: 
falld mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am MWerrechtfertigungstage Ausbleiben» 
ben (bie grundverficherten Erebitoren jedoch mie 
derum‘ nur mit ug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Machtheile, welche aus der Un- 
fenntmb der Verhandiungen und Gerichts 
befchlüffe entitehen könnten, an ſich felbft zu 
* hätten. . 

räningen, am 1. Mai 1897. 
Im Namen des Belirksgerichtes Hinweil 
Die Notariatskanzlei Orünngen. 
Keller, Landſchreiber. 


102. Ueber den mit Infoloengerflärung ein 
getommenen Hs. Ulrih Bauert im Zrott- 
ader bei Grüningen, bat das Bezirksgericht 
den 8. Juni 1897, 


Hinweil auf Donnerfta 
errechtfertigung Tag 


Morgens 10 Uhr, jur 
angefeßt. ; 
ecgeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremter. 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind- 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Gtempelpapier, fo viel möglich unter Bei: 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltens den 
2. Juni 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbft aber perfänlic) oder durch Bevoll 
mädtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter ber Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene NMachtheile zu gemwärtigen hätten, 
ſaumige Anfpredyer aber (die grumbverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig mod) bei der 
Eollocatiensverhanblung, und ſwar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbufe eingeben Eönnen , 
päter aber damit von ber vorhandenen Male 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauft: 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
bufie belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage QAusbleibenden (die grundverfi: 
cherten Ereditoren jedoch wiederum mur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachteile, 
weiche aus ber Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und erichtäbefhläffe entitehen Könnten, 
an fi felbit au tragen hätten. 
Örüningen, am 1. Mai 1897. 
Im Namen des Berirkögerichted Hinweil 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 
103. Das Praͤſidium bes löbl. Beſirksgerich⸗ 
tes Pfoffikon bat, auf Anfuchen der Herren 
Mafla:Euratoren ven J. Keller und Comp. 


in der Rotbfarbe zu Grafftall, Pfarre Lindau, 
wichtiger Oründe wegen, die abermalige Ver: 
ſchiebung des Collokazienstages über diefelben 
bewilligt, und diefe Celletagien ſtatt auf ben 
9. auf Dienftag den 30. Mai, Morgens 8 
Uhr, feſtgeſetzt. . 
Geben den 3. Mai 1897. 
Für das Bezirksgericht Pfeffiken: 
Die NMotartatstanjlei Ayburg, 
Hertenftein, Landſchreiber. 
104. Publifazion. 

Da die durd den rg Ort prejektirte 
Strafientorrefiion wirklich begonnen und rafd) 
vorwärts fchreitet, fo finder fich der hiefige Ge» 
meindratb veranlafit, dem Eommerziellen Pur 
blikum und vorzüglich den Rubrleuten anzu⸗ 
empfehlen, ven nun an, und bis auf weitern 
Bericht, ihre Ladungen bedeutend herunterzu: 
feten, damit die Fuhrwerke ungeacht des auf 
gebrochenen Strafienpflafterd ungebindert ben 
Biefigen Orr paffiren Eönnen. Alle ſolche Fuhr 
feute, welche diefe Warnung unberücjichtigt 
laffen, haben bei eintretenden Hinderniſſen bie 
nactheiligen Folgen felbft zu tragen. Wenn 
der neue Strafienzug wieder unbeihränhe ba⸗ 
dungen geftattet, fo wird ſolches auf gleichen 
Wege bekannt gemakht. 

rugg, den 3. Mai 1837. 
Am Namen des Gemeindraths: 
Belart, Gemeindſchreiber. 


105. Freitaas den 12. Mai, Abends 4 Uhr, 
werden ım Wirthshaus zum Schaf dabier ein 
irta 41/2 Eimer haltendes Faſt, verfchiedene 
rutel Küchengeräthfbaften und 40 poar Mef 
fer und Gabeln öffentlich verfteigert. 

Riesbach, den 5. Mai 1837. 

Kienaft, Gemeindammann, 
108. Publifazien. 

Die bisherigen Nebengebäude des Al: 
mofenamıs , Bäcerei, Heljfhepf, Archiv u. a. 
werben jur Abtragung auf öffentliche Stei- 
gerung gebracht. 

Diefe Abfteigerung wird Dienftags den 9. 
Mai, Abends 4 Uhr, in der Binanzkanzlei 
Statt finden. Die Bedingungen Können vom 
20. dieß an ebendafelbit eingefehen werden. 

Züri, den 14. April 1897. 

Aus Auftrag des Staatdbaubepartements: 
. Vogel, 
Gehretär. 
107. Befanntmahung. 


Laut Beſchluß des h. Nenierungsraths vom 
23. April 1835 fell aljährlih, und jwar im 
Laufe der eriten Hälfte des Monats Mat, alfo 
vom 1. bis 14, die Vezeihnung fämmtlicher 
Hunde, weldhe 6 Monat und darüber alt find, 
vorgenemmen merben, 

Die Zeit der Bezeichnung findet jeden Mach⸗ 
mittag von 4 bis 7 Uhr Start; an den Vor— 
mittagen, welche ich zur VBefergung meiner 
thierärgtlihen Praxis nothwendig bedarf, 
fo wie an den Samftagen und Sonnta: 
gen werben gar Feine Zeichen ausgegeben. 
Zugleich bringe ich den refp. Eigenthümern 
in Erinnerung, bafi, wer das le&tjährige Zei- 
den nicht bei der Bereihnung mitbringt und 
abliefert, deſſen Hund ald neu zu bejeichnen 
betrachter wird. 

Aufierfihl, den 1. Mai 1837. 

I. U, Zeller, Thierarzt, im Kräuel. 


108. Befanntmahung. 


Diejenigen biefigen Bürger, melde zu ber 
Stelle eines Verwalters ober et hie? 
ım Bejirksgebäude (Kappelerhof) Luft haben 
und fid für diefe Beſerqung geeignet finden, 
baben fih innert 14 Tagen bei dem Herrn 
Stadtpräfidenten anjumelden, und auch bei der 
Stadekanjlei zur Cinfchreibung einjufinden, 
woſelbſt ihnen auch, auf Verlangen vor der 
Meldung, die Pflihterbnung für den benann- 
un Betenpeten jur Einſicht vorgelegt. werden 
wird, 

Züri, den 23. April 1837. 

Aus Auftrag des Stabtraths: 
Die Stadtkanzfei, 
Näfheler, Stadtfcreiber. 
109. Gantanzeige. 


In Folge ertheilter Verſilberungebewilligung 
wird Mitiwechs den 10 Dieh, Madmittags 2 
Uhr, in der Wohnung des Unterjogenen eine 
Verfleigerung nachfolgender Pfandebjekte 








vorgenommen und den Meiftbietenden gegen 
boare Bezahlung überlaffen werben. In der 
Zwiſchemeit Können die fraglichen Pfandebiefte 
bei Untergogenem eingefeben werden. 


gebäude wird Dienitag den 16. Mar, Nachmit- 
tags 4 Uhr, bei Praͤſident Maag zu Seebach 
auf dem Wege öffentlicher Verfteigerung dem 
Meiftbietenden für 5 Jahre verpadhtet, und ift 








a. 600 fl. Kapital auf Hs Jakob Kleiner, 
Alt-Untervogt Heinrihen el. zu 
Unter Mettmenftetten, im Bej. 
Knonau gelegen, laut Verſiche 
rungsbrief, dat. ben 3. Deibr. 


10 Tagen nicht löst, fo gebe ich weder Med: 
noch Antwort dafür. 

Züri, den 5. Mai 1837. 

Joh. Istiker, 
Weinſchenk hinterm Münfter. 

115. Im Neubleicherweq ift recht gute ge 
rabere Erde unentgeldlih zu haben, bien 
in Garten oder Reben; fie iſt aut in das Schwr | 
oder in Wagen zu laden. Mahere Auskunfe 
bei Brunner, Maurer in Wiedikon. 

116. Da dem Unterzeichneten ſchon zu mu. 
derbelten Maſen verarbeitete Steine mähren! 
der Nachtzeir auf beshafte Weife umarmerrm, 
auch ſolche Steine auf offene Straße geist 
worden find; in der Macht vom %. auf den 
29, April ein ſchön verarbeiteres it Stun 
fo jerfchlagen wurde, dafi es nicht mehr ge⸗ 
braucht werben kann, fo verfpricht er temjeni« 
gen, welcher ihm den Thäter mennen tm, 
4 Schreigerfranfen. 

Züri, den 29. April 1837. 

C. Dänifer, Steinmehmeiter. 

117. Endsunterjeichneter dankt zinem €, Pu: 
blikum zu Stadt und Land fir das ıbır bie: 
anhin gefhenfte Zutrauen, und empfichlt ſic 
ferner zum Schrepfen und Baden, da ven 
nun an alle Tage die Anftolt offen uf, ju ge 
* — rg A gute We: 

ienung wird man ſich ine * madhen. 

Dberftrafi, ben 1. Mai 1937. 
Johann, Jakob Odsner 
im Babhaus zum Paradies, 

118. Man wünfchte je eher je lieber ein mehl» 
eingerichtetes, fehr einträgliches Geſchaft zu 
übergeben, zu deſſen Uebernahme jedoch mur 
ein in fchönen Arbeiten geübtes Frauenjimmer 
fein Fönnte. ®Brirfe mit U. B. bezeichnet bes 
fördert die Ervedigion diefed Blatts. 

119. Dem €. Publikum diene zw belichiget 
Nachricht, daß vom 8, Mai d. I. am dus 
Compteir der Seidenhandlung Ich. Geerg 
Burkli ſich nicht mebr im Tiefenbef, fondern 
im Mer Serdenbof Mo. 332 H. Stadt befinde. 





















1832. 

b. Ein ven bem fid entfernten Schneider 
Earl Beiland zurückgelaſſenes 
Gontebuch, darinnen verſchiedene 
Debitoren enthaltend, 


Züri, den 3. Mai_1837. 
Der Stabtommann, 
3.8 Nüfdeler. 
110. Das Mebapatent nebſt dem Metzg⸗ 


mit Martini 1837 amjutreten. Padhtliebhaber 
find daher aufs freundfchaftlichite eingeladen, 
am bemeldtem Tan, Zeit und Ort ſich einzu 
finden, allwo die Gantbedingniffe dann bekannt 
gemacht werben. 
Seebach, den 1. Mai 1837. 
Am Namen des Gemeinbrachs: 
Gemeindſchreiber Ehrenfperger. 


111. In Auftrag der Stiftäpflege und unter 
Ratifilagionsvorbehalt der zuftändigen Staats⸗ 
behörden bringt die unterzeichnete, Beamtung, 
unter leitung des E. Gemeindrathes Schwa- 
mendingen, den dem Stiftäfonde zugehörenden 
ſchoͤnen und großen, dafelbit gelegenen Güter: 

ewerb „Obere Kehlhof“ genannt, nädft: 
ünftigen 8. Mai, Abends 4 Uhr, ım Gaft- 
bof zum Hirſchen zum Verkauf auf Öffentliche 
Steigerung. Derielbe enıhäle nebſt mweirläufi« 
gen Gebäulichkeiten, Stallung, Scheune, An 
theil am Trotte u. f. w. 

Zirka 2 Juch. Baumgarten, 
7 Mattland, 
Aderland, 
Meben, * 
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> Breife der Lebendmittel. 


Der Mütt Kernen 








„ Lo». Beh. Diet Die af. w 
Un ee za | On Fr Ran FE TEN © 
was zum Torfgraben benußt werben könnte. ” * Exbfen 4 are 
DR — gen werden am ne: pi " Serfte sh.ıolbss 8 
ge verlefen und können vom 2. Maı an ein: & — 
geieben werden, — Das Viertel Hafer oh 
ie Stifisbeamtun z 
Ne, 328 H. Cab. Berfündigungen. 
Vogel, Eben. 


Yu der Grofmünfter-Gemeinde. 


Hr. 58. Caſpar Hilibeld von Schinznah, K. 
Aargau, ſeßh. in bier, 
Jgfr. Anna Eoßweiler von Seebad. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Mir. Ferdinand Müller, 
Jaftr. Catharina Euſebetha Schmarz ron 
Waat, Pfr. Reaenitorf, ſeßh in bier. 
Felir Hägi von Nofau, Pfr. Mettmenftetten, 
e 


5b. in hier, 
Urfula Brändli von Roerbaß. 


112, Gantanzeige 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der Iöbl. 
Santbeamtung in Züri wird Alt: Schulden: 
ſchreiber H. Schintz in Zürich, in der gemohn: 
ten Gantſtube auf dem Heimhaus, den 22. 
Mai und die folgenden Tage eine Gant ab» 
halten über ein» und jweirhür. nußb. und tann. 
Käſten, Commoden, Tiſch, VBertftatten und 
Betten, Seſſel, 1 Stockuhr, Tiſch⸗ und Bett: 
plunder, worunter vieles ganz meu; urdenes, 
füpfernes und ehernes Seine, Portrait, 1 
Schleifftein mit Schwungrad, Miliär Tſchakko— 
Garnituren, ſilberne Elöffel, 1 eiſerne und 
meſſingene Ballangr, neue Schnupftabackdoſen, 
neue Spiegel, Shreibtafeln, Herrenhemden, 
Hals: und Mastücher und Strümpfe, nebſt 
vielen andern Gegenſtaͤnden mehr, woru E. €. 
Publikum freundſchafilich eingeladen wird, 
Züricd) , den 28. April 1837. 

Helzhalb, Stadtrath. 





Berftorbene. 


Hr. 58. Conrad Efilinger, Bürger v. bier 
und Auferfihl. Heinrich Schneider, Schub 
machermeiſter von Areienften. Jakob Huber 
von Fananau, Weinſchenk in der Caſerne. I® 
bannes Dürfteler von Värentihmeil, farb ın 
Fluntern. Jakob Süß ven Nümlang, fars 
ın Oberftrafi. Heinrich Eriger ron Binjkr, 
Pr. Grüningen, feib. im Niedbadı.- Hr. 
Heihrich Herrmann Trapp, Med. Dokt., Hrn. 
Regierungdrath Trapp fel aus Diehen, Oren- 
berzogthum Heffendarmftadt, ebl, berrerf‘ ne 
Schn, farb im Niesbah. Fi. Und Schau 
ven Dorf, farb in Wiedikon. Tau Der; 
ıhea Reutlinger, Grm. Zah Leurbeid ebl. 
el. Sausfrau. Fr. Borsıra Schaub, Grm. 

egmann fel. ven Zagelfäwangen, Pfarre 
Lindau, eht. hinter. Wittwe , ihres Alter? &3 

abr, farb in Außerſihl. Sr. Anna Maria 

hneider, Cafpar Willi fel, ven Hattingen 
ebt. binterl. Wittmwe, ihres Alters 50 Sb 
Fr. Anna Magdolena Hug, Cafpar Brant, 
Schneider von luntern, ei gel. Kane 
und Xofr. Elifaberha Hug, Hin. —— 
Hug fel., gewefen; Anumann zu Stein, jebl- 
binterl, Igfr. Tochter 





Vermifchte Anzeigen. 
113. Anzeige 


Da ich meine Wohnung an der Geigergafi 
verlaffen und eine andere an der MWeitengaß 
Me. 78 beingen babe, fo empfehle ich mich 
einem E. Publitum auf das befle im Niuslei- 
ben von Schiffen, fo wie im Selbſtfahren, 
nad Belieben fern und nah; auf das Peiten 
ber Schiffe bei Stürmen, auf fchnelles und 
gi Fahren kann man fid) verlaffen, fo mie 
Härung ber beiden Seeufer hauptfächlich für 
Fremde, aud feiner Treue bei anvertrauten 
aren, + Pe 
oh. Beld, Schiffmann. 

114. Es hat ein Mann ver 4 — Un- 
terzeichnetem ein Hau⸗ und Epaltmeifer in 
Verfat gegeben; wenn der Eigenthümer «6 in 
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DAT 


Velldage zu Jh DE WED DURUIDERTUE/VER ADVETERNEMERN DD. 


20B6, 


— — — — — — — — — — —— 


Selbſtunterricht, für Lehranſtalten 
Praͤmien geeignet, 

i ible's B adlung in Stuttgart erſchi d, 
wen Ve handlung Frans Hoffmann in Sürid) bezogen —* 
den können. (Bei Abnahme von Patticen für Schulen werden, des billi— 

gen Preifeh ungeachtet, noch befondere Wortheile geroährt.) 

1. Sn deutfcher Sprade. 
fr Sammlung von Briefen, Exzählungen und Lehr: 
auffägen Pia einem Anhang: Gedichte zum ad fie Fa 
— —— — Geſchichte des alten Homs und feines Bol: 
tes feit der Gründung der Stadt Rom. Gin — Leſe⸗ und Schul: 
a hm Urn ie Benfgde fc Je 

0 

es ourtin. Zwei Theile. 8. brofch. 1 fl. 36 fr. 


Werke zum 
und zu 


Bauerheim, 


‚ KR. Fr. Bolle., Allgemeiner Atlas über alle Theile der Erde 
9 Egulen ar m Subfunterricht. Geſtochen von W. Pobuda 
und J. Meet. itte Auflage. 20 illuminirte Karten mit 16 gedrud: 


äuterungsblättern, alfo zufammen 36 Blätter in Quer⸗Folio A fl. 

Pr — 5⸗ Fr. Volle., — Erdbeſchreibung für Schulen. Ein 
geitfaden für Lehrer und Lernende. gr. 8. geb, 5A fr. 
Hoffmann, K. Fr. r., die e und ihre Bewohner, ein Hand⸗ 
und Lefebuch für Schule und Haus. Wierte berichtigte und vermehrte 
Auflage. Mit 7 Stahlfihen,, 2 Lithographieen, 7 —— Grläus 
terungstafeln uud 25 Holzſchnitten. gr. 8. xoſch. 4 fl. 12 Pr. 
Daffelbe Werk elegant in —— and gebunden 5. 
Stang, Dr. 6. F. ©., gemeine und befondere Ginleitung in die 
Alına des alten 3 — —— — Fig} —— ege⸗ 
tlichen, geograp en um aupt antiquarifchen Inha ur ges 

bildete Lafer in Ständen. ee gebunden 3fl. 36 kt. 
Zafhben:Atlas, geographifcher, in 30 Karten aller Länder der Erde, 
nebft einer Mond» und Sternkarte und einer tabellariſchen Ueberficht der 
hochſten * Fe? gebunden. 5 1fl.12 Er. 
Weingart, A., Zeutiches Leſebuch, mit befonderer Rückſicht auf wohls 
fautendes und tenrichtiges Leſen, den Sprachunterricht und die Ent: 
wicklung der Findlichen tbsanlagen bearbeitet für den Schul:-und 
Hausunterricht. 8. gebunden 1 fl. 12 fr. 


1. In frangöfiiher Sprace. 
Barthelemy, Napolcon en Egypte, poöme en 8 chants. 8. br. 42 kr. 
Beranger, Chnnsons. Nouvelle edition. #8. br. 14. 12 kr. 
Cottin, Madame, Elisabeth, ou les Exiles de Siberie. Avec 4 fig. 8. 
broch 48 kr. 
Delavigne, les enfans d’Edouard, Tragödie en trois actes et en vers. 8, 
broch. 48 kr. 
Delavigne, Messöniennes et poösies diverses. broch. 48 kr. 
Hugo, A., Histoire de Tempereur Napolöon, redigee d’'npres les no- 
tes et dietees de l’empereur Jui-m&öme, et les eerits de M. M. Las Ca- 
ses, Bertrand etc. Ornte de 30 Vignettes et de gravures. ®. 
broch. 2 Al. 
Lamartine, A. de, Harmonies poötiques et religieuses. #8. 
broch. 1 1. 30 kr, 
Lamartine, A. de, Möditations poötiques et religieuses. Nouvelle 
L — > re broch. 84 kr. 
amartine, ©, Souvenirs, impressions usbes et paysages, 
pendant un voyage en orient (1932—1833) ou ou d'un voyagenr. 
4 Volames. Avec portrait de l’auteur et deux cartes geographiques. 8. 
broch. 4 fl. 
—J t Fa A., Histoire de la revolution fraugnise depuis 1789 jusqu'en 
. . rel. 20. 24 kr. 
Vie et Avcntures de Robinson-Cruso& par Daniel de Foö. Tra- 
duction de P, Borel. ‚Earichi de notes allemandes, grammaticales et 
explicatives, servant ä la jeunesse pour la traduction de cet ourrage 
par le Professeur Charles Courtin. 2 Volumes. &. 
broch. 3 A. 
Histoire de Napolöon et In grande armee pendant 
carton. 2 1. 42 kr. 


Segur, Comte de, 
Tannee 1812, 8, 





In der Frankeſchen Verlags: i i ' 
a A bei Stanz Hof en ie ya ift erſchienen, und 


J The 
Vicar of „Wakefield 


: Oliver Goldsmith. 
Mit erflärenden Anmerkungen und einem Wörterbuch verfehen 


Dr. 4. 8. Dorf 
4. 9. Voffart. 
— > s. RR, 32 f. 
che Schulausgabe zeichnet fich 
rende Anmerfungen, als un : 
jet —— „fallend bilfigen Preis vor allen b 


— ⸗ 


Eine gedrängte Zuſammenſtellun 


ſowohl durch Korrektheit und belepe 


Bei Franz Hoffmann in Zürich iſt erfchienen: 
Zurich 
im Jahre 1837. 
Nach den 
und geſelligen Berhättniffen gefchildert 
€ 


natürlichen 
für Einheimifhe und Fremde. 
br. 208. 





Bei Franz Hoffmann in Zürich , fo wie in allen andern Buchhand⸗ 


lungen, ift ſtets vorräthig : 


Allgemeine MWeltgefchichte 


x alle Stände 
von den 
früheſten Zeiten bis zum Sahre 41831, 
on 


Gar! von Rotted. 
3te Aufl. 4 Bde. br. 3 fl 


Der rafche Abſatz der aus 25,000 Eremplaren beſtehendeu beiden erſten 


Er diefes Werks, vwerbürgt am ſicherſten deffen ausgezeichneten 
nbalt. 


Bei Franz Hoffmann in Zürich ift ſtets vorräthig: 
Tolftändiges Woͤrterbuch 


er 
Mythologie 
aller Nationen. _ 
g des Wilfenswürdigften aus der Fabel 
und Götterlehre aller Völker der alten und neuen Melt 


von 
j Dr. W. Vollmer. 
In einem Bande mit einem engliſchen Stahlftich und 129 Tafeln. 
t Broſch. 8 fl. 6 fr. rheiniſch. 
Bon obigem Werke find aud einige cartonnirte und ſchön gebundene 


Gremplare vorräthig. 


Bei Franz Hoffmann in Zürich ift fo eben angekommen : 
orrespondance commerciale 
. sulvie 
de la traduction allemande et anglaise des principaux termes employc« 
dans les lettres, et terminee par un recueil explicatif des mots lea 
plus usites dans le commerce 
par 
A. Schiebt. 
"1 Vol. in® br. 2 fl. 168. 
Der Name des rühmlichſt befannten Heren Verfaſſers macht jede Ein: 
pfehlung überflüffig und bürgt für den gediegenen Inhalt obigen Werkes. 


Bei uns iſt erfehlenen und in allen Buhdandinngen (in Zürich bei 


ur Hoffmann) zu haben : . 
eifefrüchte, gefammelt auf der Wanderung in eine —— 
f ule in vasbiebenen füddeutfchen und ſüdſchweizeriſchen Volks ſchu⸗ 
en und Graichungsanftalten; zunächſt den hohen und höchſten Kult: 
behörden des Herzogthums Witenburg auf hohen Befehl berichtlich 
vorgelegt, fodann aber mit einigen Zufägen allen Freunden des Grzier 
bungs= und Unterrichtsmefens mitgetheilt von Bernhard Yüelberger, 
Kolaborator an der Bürgerfchule zu Wltenburg. broſchirt. ge. 8. 
1 Thlr. 6 Gr. 
Altenburg, 1837. . 
Expedition des Eremiten. 


Apofiel- und Miſſionsbuch, oder Abdias, Geſchichte aller zwölf Apoſtel. 
Stuttgart, Hennt. . { br. 1 fl. 12 fr. 
Bühr, 5. $., Geſchichte der römiſchen Literatur. gr. 8. Ay 
ülker. af. 36 fr. 
— K. H., Handbuch der ſpeziellen Krankheits⸗ und Heilungss 
et, mit befonderer Nüdficht auf die Phyfiologie. 2 Bde. ig 

i t. 
Pr J., Handbud der Augenpeillunde. Heidelberg, gr ne 
. 21 fe. 


Beer, K. F., Schulgrammatik der deutſchen Sprache. gr. 8. Prankfurt, 
Kettembeil. 2 1fl.3 fr, 
Beer, 8. F, Weltgeſchichte. 7. Ausgabe in 28 Lieferungen. Mit den 
ortfehungen von Woltmann und Menzel. In Lief. a 33 fr. 
Bibel, die. Mit Anmerkungen und Zugaben für —— 


von G. F. Dinter. gr. 8. Neuſtadt, Wagner. 
Blume 5: die Sndtemie in einer Auf. Nürnberg, — * m. 
17) 


12 
Burkhardt, ausführliches Lehrbuch der engliſchen Sprache. —* B 


erlin, 
lang. .57 fr 
Sul, we. H., Lehrbuch der Geburtskunde. 3. Aufl. Be Zu. 

t. 5 fl. 21 fr. 


Byron's in one Volume. Frank —* geb. 71.36 fr. 
Edamiſſo, U. von, fänmtlihe Werke. 4 Leipzig, rn 
Chreſtomathie des Altdeutſchen oder Mufter ans den an Pr 

deutſchen Schriften nach der Zeitiolge ihres Erſcheinens geordnet. Bruchlal. 


Gooper, I. F, Gtreifereien durch die Schweiz. 2 Bde, Satin, Bunte 
12 


Diclionnaire de Vacademie frangaise. Göme Edition. 2 Vol. Bruxelles. 
16 fl. 


Dieflerweg, 9. A. W., Wegweiſer zue Bildung für Lehrer und die 
Lehrer IR wollen, und Fr praftifche BEE aur Besen 
des Lehramts. Eſſen, 3 

Dietetichs, F. C. — der ügemeinen und En 45 8 
retiichen als praiti den Argneimittellepre für Thierätzte u. — 
Berlin, Amelang. bt. .. 

Diendi, C.9., Fehrbud) der Chirurgie. Fi 8. Halle, Schwetfchte. 4 f. 

Eichhorn, 8. *. deutſche Staats: und echtsgeihichte. 4 2 ge 


— ndenhöf. fr. 
Ewald, 9. "Grammatik der hebtãiſchen Sprade des alten — 
gr. 8. Zeipzig, Hahn. 1 fl. 36 fr. 


Ewald, H. A., commentarius exegeticus et eritiene in apocalypsin 
Johnonis. gr. 8. Lipsine, Hahn. 2f.9 fr 
Görhe’s ſaͤmmtliche Werke. Ausgabe in 2 Bänden. Ganges. T Sorte. 


Diefelben, Ausgabe in 55 Bãndchen, herabgeſetzter Preis. —— 


Gruithuiſen, P., Naturgeſchichte des geſtirnten Himmels; faßlicye Due 
Ben der neueften Lehren der Aftronomie. gr. 8. Münden, Pal 


Suptew, & ., zur Philofephie der Geſchichte. Hamburg, — 
r 
Handel, C. F., Materialien zu einem vollſtändi igen Unterricht im ——8 
thum we Futhers Katechismus. 8. Halle, Anton. 
Harnifb, W., die evangelifche Chriſtenlehre. 8. Halle, Anton. 2 er 
Hartig, ©. 8, 2eriton für Jäger ed Jagdfreunde oder —A 
Konverfationslerifon. Berlin, Nicolai br. 5 fl. 36 = 
Haſe, K., das —— Jeſu. —8 für afademifche Dortefungen, 
Mir 1 PR DBreitfopi. 2.2 
Hanf, W., ſämmtliche Werke. 36 Hefte. Stuttgart, Bioddag. u 
r 
Heine, D., ER RER. Hamburg, Hoffmann. 8. br. SE 12 
Heinfius, T., Geſchichte der deutfchen Literatur oder de Sprady:, Dicht⸗ 
und Redekunft der Deutfcyen bis auf unfere ‚Zeit. 8 . Derlin, Duntr, 


Hevſe, I. Handivörterbuch der deutichen Sprache mit Hinſicht auf 
Keshtf ——— Abſtammung, Bildung und Fügung der örter,, fo 
er en deren Sinnverwandtfchaft. 2 Br. ge. 8. ———— 53 
richs hoſen. 

Hufeland, C. W., Syſtem der praktiſchen Heillunde. 2 Bde, 3 = 
Jena, Frommann. 8f. 

Joßrbüchet für Deutfihlands Heilguellen und — crausgeg. F 
Gräfe und Kaliſch. Erſter Jahrg. geb. Berlin, Lit u 

Kaiser, tabulae memoriales practico-medicae cum appendice Arber 
torum —— Viennae, Tendler. br. I fl. fr. 

Kaltſchmidt, ©. H., vollftändiges Namenz und finnverwandtfchaftliches 
Gefammtiwörterbuch der deutſchen Sprache aus allen ihren Mundarten 
und mit allen Fremdwörtern. Leipzig, Tauchnig. 12 fl. 

Alopſtock's fämmtliche Werke in 12 Bündchen. Leipzig, Oörden. z) — 


Kömer, Th., ſämmtliche Werke in einem Bande. Berlin, Fall, be. 


Kraus, 2. A., das kunſtgemäße — —— mit vielen » Beisein 
und Rexeptkritif, Söttingen , br. 2 fl. 40 fe. 

Kraufe, Th., Bibellunde, ein — für Bibellefer zum ra 
der „eigen Schrift. gr. agdeburg, Rubach. 11.36 8 

Ariegk, ©. 2., deutfches Befebuch. eine Gommiang von Sedicten fir 
Pe mittlere en Frankfurt, Edyinerber. 1f.3 

Kein, P. 2., das Pandektentecht aus den Rechts bũchern la an 
den Grfordernilfen einer zweckmäßigen a ebung dargefiellt. Erſten 
Bandes erfte und zweite Abthl. gr. 8, Meipen, Klinticht. Sl. 36 fr. 

Kuhlmann, I. ©., — Weltgefbihte. Mit unentgeldlidyer Bei⸗ 
gabe eines Mtlaffes der alten und neuen at und einem Abriß der 
Erdkunde. Zirfa 20 Lief. pr. Lief. a 16 

Lauth, ©. 9., neues Handbuch der —— Anatomie. 2 BEN. 


—— Kg er. r. 5 fl. 
Lıffing’s, ſämmtliche Schriften. 30 Bändchen. 2 ab gt: 
fegter Pie 4 fl. 24 fr. 
Lindner, D. —Xx Oxammatit der lateiniſchen, — 
ſpaniſchen, ſchen, ſtanzöſiſchen und engliſchen Sotache in Be: 
zug auf den M * und die Eigent hümlicht eiten Dickes — 
unter ander, ge 8. Leipzig, Baumgärtner. 2.4 


Löwig, G., Lehrbuch der Shemie, mit befonderer Baidrärkung te hi 
tehhnifhen und medizinifchen Theils. Heidelberg. 


Menzel, W., die deutſche Literatur. 4 Bünde. Stuttgart, Huübera. 
geb. 11 fl. 48 fr. 


Dienzel, =. Reife nach Italien im Yrüpjuhe 1335. EEG., 


—* — works. Leipsic, E. Fleischer. gr; . 24 fr. 
Muore’s, works. Leipsic, E. Fleischer. ‚5 - 
Morel Hubempre, der Weg zu e einem hoben Lebensalter = wab 
Heilfunde ohne "Anıt. br. 1 fl. 15 fr. 
Mile, 3 er die Sefhichten der fchweizerifchen Gidge ff. 
5 Bde, 8, — —— 8 fl. 
Osslan's — ted by . Macpherson. Leipsic, Fleischer. 
eb, fr. 
Paroasso italiano, ovvero i poeti celeberrimi italiani. 2 Vol. — 
8. %., Handbud der Bewächstunde — 
etermann, ndbu ewãächs kun um Ge bei 
a , fo wie zum Gelbfiftubium. 8, Leise, Bart. Wr 
5 fr. 


Petri, — Handbuch der —— in * 5 
und hen 8. Dresden, Arnol 1 fl. 16 fr. 
Par * * then Belkenarusiehee mit 187 "Aoildungen. 
ngen, O 
Ran ie D., — der Volkswirthſchaftslehtt. gr. 8. 
inter 
— — Grundſätze der Volkswirthſchafts pflege mit anhaltender Nüdficht 
auf beftehende Staatseinrichtungen. gr. 8. Heideld., Winter. 3fl. 24 fr. 
Raumer, F. v., Geſchichte —— fit a hr des fünfzehnten ge 
Hunderte. Ir—5r Bd. ar. Leip ig, 3 rocthaus. 2 28 
Röhre, I. F., Grunde un "laubeneh he der evangelifch:prote —* 
Sie ge. 8. Meuftadt, Wagner 1f.2 
Ru 82 F. sah in die tegnifche Chemie für Jedermann. CH 






Text befindlichen Ta ein, ma chemiſchen —— en 
in 78 dargeſtellt ſind. Berlin, Sand 38 
Schaaff, 2. Encyhklopädie der —9 ichen Altertpumstunde, 2 * 
Magdeburg, Heintichs hofen. —J 5 fr. 
|ssue, Frieder. von, Gedichte, 2 Böden. Leipzig, — FT 
— — —  fümmtlice Merfe in einem Bande. exi, Sons. 
— — — diefelben, Musgabe in 18 Bändchen. ——— 


Schönlein's, J. L., all d Siehe A — Sr 5 
önlein a vg er ezie thologie apie. 
unser © 18 > pezielle Pathologie un 137 DE 
Schwab, ©., HR 2 Br, Stuttgart, gr“ 

bunden 3 36 fr. 


Schwab, K. L., Lehrbuch der Nnatomie der Hausthiere. gr. 8 tüncen. 


3 fl. 
Schwab, K. L., ng der —— kunſt, oder theoretifchprafs 
tifcher" Unterricht über den Hufb —5 — wer — ‚sewögnlicften —— 
_beiten des —— nee Finfter 1fl.3 
— Lehrbuch der allgemeinen Pathologie * "Hausen. 
— fl. 6 r. 
Schweizer, U., chriſtliche Predigten für denkende Merchrer Seh Ye 
Leipyig, Weidınann 
Sheridan's works. —— E. Fleischer. je 2a. 
Seumes, 3. J., ſämmtliche Werke in einem Bande. ein, 2 Hartz 


8 tr. 


knoch. 
Sobernheim, I. F., Handbuch der ptaktiſchen Yegneimitteltchee in ya 
ariſcher orm. 4. on, Schüppel. A fr. 
Deutfchlands Beilquellen, in phyſi alifhe la 
und „herauf Beziehung, in tabellarifcher gem 4. ae 


chũ 
Siner G. L., Grammatik der deutſchen Sprache. 8. Zerlin, — 


Sulla, Lucius Cornchus, genannt der Glackliche, als Ordner des römi⸗ 
fhyen Freiftaates, dargefteit von Jacharia. gr. 8. Heidelberg , — 


4 An. 6 
Tafel, L., Lehrbuch der feangäft Serache nach — We — 
fügen. Sur art, Bed und 
Dater, I. S., ſyncht oniſtiſche Salem ‚der Kirchengeſchichte. ** — 
des Edatenthum⸗ bis auf die gegenwärtige Zeit. Bol. Dalle, zu 
handlung des Waifenhaufes. 2f.2 
* 3. 9, fümmtlihe poetiſche Werke in einem Bande Beiruig 
üller. 
Wackernagel, W., Proben der deutſchen Poeſie feit * * re 1506. 
Bafel, Schweighaufe 4 fl. 51 fr. 
Wirth, 3. u — des Somnambulismus oder des —E — 
tismus. Werfuch die Müfterien des magnetifgen Lebens zu un 
Buttgart, —— br. 2 fl. 18 F. 
Wurft, R. Jdas erſte Schulbuch für die unterſte Klaffe ua! ums 
—— iſte u. Ae Abth. 2 fr. 
—— ausgewählte Novellen und Dichtungen. 8 Bde. genau, Sau: 
änder, r 
zur B., die landwirthfchaftlihe Buchhaltung, mit Rückſicht auf Füh- 
rung der Orundbücer, Viehſtamm-Regiſter und ae we a 
tarien. ge. 8. Garlsruhe, Müller, 1 fl. a8 fr. 


u 
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im Berichtbaus, ‚neben der Poft. 








Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei S. Höhr im Orünenberg iſt fo 


eben erſchienen und a 30 fi. au baben: 
Rob. Jakob He, 
Delter ber Theologie und Antiftes der Jürcher. 


Kirdye, 


Stijze _ 
feines Lebens und feiner Anfichten 
mit einem Auszuge 
‚aus feiner ungebructen Auslegung der Apekalypſe 
ve 


n 
Dr. Heinrich Eicher, 
Profejfer in Zürich. 
8. 137 Seiten. breſch. 

2. Ein deppeltes neugebautes Wohnhaus, 
in welchem gegenwärtig eine Wein: und Speiſe · 
wirihſchaft ausgeübt wird, ferner 2 Juch. der 
beiten Reben dabei; es könnte aud nur bie 
Hälfte davon gekauft und ven Stund an am 
getreren werben. Kaufliebhaber Fönnen im Wer 
richthaus vernehmen, wer über dieſes fchöne 
Heimweſen die billigen Kaufbedingniffe bereit: 
willig eröffnet. 

3. Ein newerbauted Haus in der gr. Stadt 
mit ſchöner Ausſicht und einer Zinne; enthal 
tend: 1) Eine beitere Werkſtatt und —** 
halt; 2) wei Zimmer und Kammer; 3) Stube, 
Mebenzimmer, Kammer, Küche und 1 Winde, 
Nadjurragen im Krenberg an ber Epiegelgafi 
No. 281 bei der Pot, 3 Treppen hech, bei 
Küfer Nägeli, 

4. Ein zirka 10 Minuten ven der Stadt 
ver wenig Jahren neu erbautes und in allen 


heilen wohleingerichtetes Wohnhaus mit Aus: | & 


auf den See und in die Gebirge. Es 
befinden ſich in bemfelben 2 ſchöne Keller, dazu 
noch ein großer Garten mit ben auserlefenften 
Obflbäumen verfehen und einem eigenen Brun⸗ 
ten. 

5. Ein an der frohmürhigen Lage gar 
nahe an ter Stadt Zürih am Muühlebadh 
vor wenig Jahren malfiv von Stein erbautes 
Wohnhaus mit 3 Wohngemädern, wovon je⸗ 
bes mehrere Stuben und Kabinet enttält, alles 
felid und bequem eingerichtet. Unter dem Haus 
befindet ſich ein großer Keller mit zirka 70 Ei 
mer Faͤſſer, in welchem aber zirka 500 Eimer 
Macirt werben Fönnen. Berner ein großer, 
mit Obfibäumen befeßter, ım gutem Stand 
unterbaltener Garten. 

Mähere Auskunft hierüber ertheift 
H. Skins, Alt⸗Schuldenſchreiber, 
Me. 404 an der Sihl. 


6. Eine Bäderei mit Weinfhenfe in Mitte 
abt, 
7. Bei Buchbinder Römer liegen ne 
zum Verkauf: Kein gemalte Lichtſchirme A 2 
bis 4 fl. Nahſchachteln A 1 fl., 20 ß., Her 
nere a 15 und 10 f. Ein Futteral gu Mef: 
fern und ®aben a 2 fl. Stammbüder à 35 
und 20 ß. Brieftaſchen ven 3 fl. bis 10 fi. 
Screibzeuge a 10 4. Gummirte Etiquetten 
auf Mufterfarten, vie Schachtel à 10. Gam 


der 


Beiftiften, das Dutend à 20 f., eingeln a 
2 fi; ebenfe auf Karten, das Dep. A 16 fi, 
einzeln à 2 f.; rothes und ſchwarzes Giegel- 
lack, das Dutzend Stengel A 20 f., einzeln 
a2 f.; Obladen in allen Farben, das Div. 
Schadıteln a 20 fi., die einzelne Schachtel 
a2 #5; baumwoll. weiße und ſchwarze Dop: 
peltappen, das Died. a 3 fl. 10 fi, einjeln 
A 12 ß.; befigleihen das Did. a 1 fl. 30 fi, 
einzeln a 7 f.;5 baummeoll. gewobene Manns 
firümpfe, das Paar à 24 f.;5 baumm, gewob. 
Frauenftrümpfe, das Paar à 20 f.; baumm. 
gewebene Socken, das Paar a 15 f.; und 
were und fdhmarie geliömete Frauenfträmpfe, 
das Paar A 27 fi. 


9. Osmazem⸗-Chokolade. 


Das Odmajom if eine Subſtanz, melde 
die nahrhafteſten Beſtandtheile des Fleiſches 
in höchſter Reinheit enthält. Die Verbindung 
deſſelben mit Cakao- Maffe bildet ein eben fo 
angenehmes und woblichmedendet, als leicht 
verdauliches und gefundes Getraͤnk, welches 
als eines der kräͤftigſten Starkungsmittel em: 
pfohlen werden kann. Uebereinſtimmende Zeug: 
niffe berühmter Aerzte Deutſchlands u. Fran. 
reichs fprechen für ihre Wirkſamkeit. Diefe 
Chokelade ift in 1 und 1/2 ib. Pakets mit 
Sebrauchdanmeifung , bas Ib. A 2 fl zu haben 
bei I. Finsler im Meiershof. 

Ebendafelbit ruſſiſche oder Isländiſchmoes 
Chotelade, Gelatine zu Krankenfupnen, Bowl 
lentäfelchen, Parifergelatine den Wein zu law 
tern, SDaufenblafe, feine und gewöhnliche 
orte, ächted Arrow Root, Racahout ıc. 
10. Neue und alte Betten, Anzüge, Laub: 
fäce, Yentüder und Bettſtellen, gutfärbige 
Andiene fhönfter Qualität a 8 fi. pr. Elle, 
Alles zu billigftem Preis, weil aufgeräumt 
wird 


41. Im Haufe No. 44 an ber Thorgaſſe 
bietet ein new errichtetes Magazin den Herren 
und Damen eine vollftändige Auswahl ge 
fümadvoller Strohhute, Blumen, Teppiche, 
Zafchen, Cigarren- Etui, ſaͤmmiliches von | 9 
Strehgeflecht zu den billigſten Preifen dar, 
Aud werden jugleih Strohhute zum Bleichen 
angenemmen. 

12. Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, 
daß ich gefonnen bin mit meinen Verhangfran⸗ 
jen, Handſchuhen, rerſchiedenen Sorten Ein 
faßbändel für Schuhmacher, wollenen Halt 
ruchern und Shawls ıc. aufjuräumen, baber 
diefe Artikel, beſonders bei Abnahme von gıd- 
fern Partien, in ganz berabgefegtem Preife 
verkaufe, zu weldem Ende 5 mich einem 
E. Publifum, fo wie für einen fernen ge 
neigten Zuſpruch in meinen übrigen führenden 
Artıkein beitens empfehle. 

Ib Walder: Kunz 
j an ber —* 

13. Ein nußbaum. Kanapee mit Madratze 
und Polftern, ein eichener Tiſch mit einer 
Schiefertafel, ein Heiner harthölzerner Tiſch, 





















18. Mehrere nußbaum. Thüren und ein ſtei⸗ 
nernes Vorkamin mit Thüre von Nufibaum. 

49. Zur Aufbewahrung der Pelzwaaren, fe 
mie mit einer Auswahl italieniſcher und brafi- 
lianifher Streh⸗ und Holibüte, nebit ihren 
übrigen bekannten Artifeln, empfehlen fih dem 
verehrten Publitum beftens 

E. Schwan und Nüfdeler. 


20. Wo ſchöne, dürre, 5/4 jöllige und 186 
Schuh lange Beljladen, 10 Stüf an einem 
Baum, franke nad) Zürich geliefert 4 25 ß. 
pr. Stüd, in Commifften (aber nur gegen 
baar) zu verkaufen find, it im Berichthaus 
ju vernehmen. 


21. Eine Partie ſchöne, bürre, forrene Laden 
von verfhiedener Dicke, bienlih für Herren 
Glaſermeiſter. 

22, Endsunterzeichnete macht einem E. Dur 
blikum befannt, daß fie alle Freitag im Neu: 
morft mit einer ſchönen Auswahl Foulards, 

dus und ſchwarzer Herren⸗ und frauen: 

lotucher, fo wie mit allen Arten Seidenreften, 
morunter aud) zu Kleidern ſich befinden, vers 
feben iſt. Zu geneigtem Zufprud empfiehlt 
ſich beitens Frau Bifhof in Wiedikon. 

23. Oefterer Nachfrage entſorechend, ift ven 
nun an Eau de Cologne beiter Qualität 
und fortwährend. die ächten magenitärfenden 
Triätfhnitten zu haben, an der obern Kirch: 
aafle Me. 181, von letztern biefelbe Qualität 
im äußern Rennweg Mo. St. s 

24. In Me. 51 ar. Stadt liegt eine Par- 
tie ſchöner Flachs von befonderer Länge und 
zu eg ve Preis zu verkaufen. 

25. Verſchiedene Sorten recht auter 1834r 
Weinländer Wein, Eimer» oder Fafiweis. 

26. Zwei fchöne Frauenörter in ber untern 
Kirche beim Prediger. 

27. Zirka 30 Zentner quted Heu, fammet- 
bafı oder theilweiſe, 1 Stunde von Zürich. 
28, Bırka 25 Centner gutes Heu, in billi- 


em Preis. 

29. An der Rämiftrafie find mehrere 100 
Fuder Mauerfand ju verkaufen, welde aber 
innert zirka 3 Monaten wengenemmen werben 
müßten, Das refp. bauluftige Publikum, fo 
mie die Herren Boumeijter find fomit zum 
Anfaufen böflihft eingeladen. Das Fuder ven 
diefem Sand Fönnte man gereinigt zu ben Aus 
ßerſt billigen Preis von 15 ſi. und bei einem 
bedeutenden Quantum ned etwas billiger er: 
laffen. Zu erfragen im Zeltweg Me. 110, 
gtes Erage. 

30. Alte Beſetzplättli in billigem Preis, ım 
rothen Rab, 

31. Die Mineralwaifer von Aug. Schult- 
bei werden mieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck No. 238. an der Steingaf und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
® gr.Ar.] halbe. Beut.| 1/8 


feine Obladen, die Schachtel 4 8 fi. Rarb: | fe gut wie neu, ein ithüriger, nußbaumfarb . ũ. ß. ß. ß. 

ſchachteln ju 20, 6 und If. Teiletten a 1 fl. | angeftrichener Kaften, ein Heiner Pfeileriiſch Selters, Fachin- 

und A 20 f. Meceffaires ä 2 fl, 1 fl. 100. |umd 1 Degeltäfig. Geilnauer, 

und u fl. Spielſchachteln Ad. Scheerchen 14. Nuſſbaum. und tann. Commeden, nuſib. qhwalbacher u. 

25 5. Beinerne Fingerhute 43 f. Beinerne Ruhbetten, nußb. runde Tifche, nußb. ovale Riproldsauer 6 4 | 

Nadelbädshen A 8 fh. Em Eremplar illum, | Ausziehtifhe umd 4 fdhöner Wırebsrifh. Am Saidſchütz 10 -| 6 | 
ertrachten a 1 fl. Illum. VBilderbo | gleichen Ort nimmt man etliche Tifhgänger an. | deppelt idem 12 7 

gen A 1 f. pr. Stüd. Ein Dugend Echüb | 15. Gany neues, ungebleichtes, gebildetes | vierfaches ıdem 14 | 8 

lig a 4 6. WBenbonnieres zu 10, 6 und 4 6. Tifch und Küdyenjeug, nebft neuen Ober» und | Purgativ 14 | 8 

Lortofpiele A 30 ß. gg Fein u 2 fl, | Uaterleintähern ven gutem felbfigewobenem | Porment 15 

a fl. 20 9. und 30 f. Schachteln mit Auf: | Haustuch. Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 


ftelifiguren zu 40, 12, 15 —20 fi. Verfchi 

dene Gefenfchaftsipiele a 15 f. pr. ar 
nebſt vielen andern Gegenftänden, welche, um 
sänzlid damit aufjuräumen, ebenfalls zu ben 
billigften Preifen erlaffen werden, 
8. * der Schoffelgaß Me. 256 find zu 
haben: Schnellyundhälihen ven ausgezeichneter 
Güte, dad Dutzend Kifli A 25 fi., einen 
a 24/2 8.5 fehr gute Stahlſchreibfebern mit 





16. Eine eiferne Geldkaſſe, ein Geſtell mit 
28 Schubdruden, dienlich in einen Spezerei⸗ 
laden, 1 plafırtes Chaiſegeſchirr, fo gut wie 
neu, ein 21/2 Zaufen haltendes weingrünes 
Fäfli mit Eifen gebunden, 3 Stüd damas- 
carte Muffeline A 5 fl. pr. Stuck. 

17. Eine große Sechtſtande, 2 kleinere und 
mehrere Fleinere Waſchſtandli, ale mit Eifen 
gebunden, 


berechneten Preis wieder zurückgenemmen. 

32, Zwei Guitarenfutter von Garten und 
Schachteln verſchiedener Gräfie, zu möglichſt 
biligem Preis ; in No, 500 unten an der Metzg. 

33. Um mir allen und jecea Seidenartikeln 
des gänzlichen zu liquidiren, erlaſſe ich ſelche 
ven nun an zum Ankaufgpreis, und empfehle 
mid einem gehrten Publikum zu geneigtem 
Zufpruch in meinen bekannten Artikeln in men 


ner Wohnung im Prebigergäafili, wie auch 
während bevorftehender Meſſe in der Allee auf 
dem untern Hirſchengraben. 

Grau Ru ſterholz, geb. Krauer. 

34. Im Spegereiladen jum Störchli im 
Mederborf No. 621 iſt eine Partie gefottene 
baieriſche Butter in verfchiedenen Fäßchen und 
zwar vom erften Frühlings», oder Gradpredußt 
ın ſchönſter und beiter Qualität angelanat, 
diefelbe wird einem verehrten Publikum zu ge: 
fäliger Prüfung höflichſt empfehlen. . 

35. Hiermit wird einem E. Publifum be: 
kannt gemacht, daſt feit dem 8. Mai der Zel- 
letſche Faden oben an der Marktgaß für einige 
Zeit geöffnet iſt und mit den bafeldft befindlichen 
Spejereiwaaren, Band, Leiden ıc, liamdirt 
wird; fehr billige Preife laſſen eınen zahlrei- 
chen Zuipruch hoffen. 

36. Bei Frau Kägi zum Epiegel an ber 
Peltgaß it, um ya fhönes baum» 
woll. Hemdertuch, Srüd a 13 5. per 
Stab zu verkaufen. 

37. Schöne Citrenen, dad Stüd 4 2 und 
21/2 ., beim Dutend ned mwohlfeiler, find 
su haben bei Friedr. Bed 

im rethen Gatter, 

38. Im Tiefenhofgarten ift eine Partie 
Premmerangens, Mortben: und Lorbeerbäume 
u verfaufen. Man beliebe ſich beim Gärtner 
zu melden. e 

39. So eben habe wieder eine Partie ber 
fhönften waſſerdichten Looner Seidenhüte auf 
Filz erhalten; die ſehr billigen Preiſe von 2 fl. 
30 fi. bis 4 fl. laſſen mich einen zahlreichen 
Zufpruch erwarten; mofür fi dem E. Publi: 
fum zu Stadt und Sand aufs höflichſte em- 
vfiehlt Karl Emanuel Jäggli 

ur Finden neben ber Treu. 


Zu faufen wird begebrt. 

40. Zwei noch in gutem &tand id befin- 
tende Serrenmäntel. 

41. Ein Blumenkübel mittlerer Größe, 

42. Man wünſcht ein noch in gutem Stand 
ſich befindendes Fiſchergraneli zu kaufen eder 
zu entlehnen. 

43. Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter fammt Deich, alte in Silber, Elfenbein und 

ol; geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stockuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käfen, alte Möbles mit Verjierungen, 
Frauenkleſder von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen befeht, gemalte 
Scheiben, altmobige ae ums mit meißen 





Streifen oder farbig, alte Dumpen von Glas, 

aufgefhnigte Stühle und Sidelen, bei 
Leopold Frank 
in No. 34 auf dem Münfterhof, 

2te Etage. ö 

41. Gegen baare und gute Bezah— 

tung alle Arten alter Gewehre mit 

Radichlef, Schwerter, Dolche, geſchnittene 

und getriebene Arbeiten, altmodige Sted: und 

Saduhren, mit Silber, Elfenbein oder Bein 

eingelegte Möbel mit Verpierungen, rauen: 

Hader von Damaft und anderm Stoff, alte 

Schmüde mit Steinen befeßt, gemalte Schei: 

un; pe Zeintgläfer, Humven, Go 

ets, ausgeſchnutene und gedrehte Stühle und 
Sidelen jeder Art bei — 
Daniel Mofer 


in ber Nuguflinergaffe Mo. 288. 








Zum Ausleiben wird angetragen. 


15. Der Untergeichnete bringt biemit zur 
Kenntnifi des €, Publikums, daß er geſennen 
fat, den zweiten Steck des ihm zugebörenden 
Hauſes zum Schloß in Mürenflorf ju vermie: 
then. 8 liegt dadfelbe ın einer angenehmen 
Lage, an der Btrafie von Zurich nad Win: 
tertbur und die anerbetene Etage enthält: 3 
greße heisbare Zimmer, 1 Mebenkabinet (mit 
oder ohne Möbel), Kuche und Keller; das 
aleıhe Lekal wird ebenfalls euch für einen 
Scmmeraufenibhalt anerbeten; die Zimmer find 
bed umd freundlich und die Wohnung maflız 
und in einem Zuftande, daß fie augenblicklich 
driegen werben kann. 

Nurenſterf, den 8. Mai 1837. 

©. Banninger zum Sctef, 

16. Ein rechtſchaffener Mann mit einer Hei: 
nen Haushaltung Fönnte um billigen uns eine 
Wirthſchaft mir genugendem Pat, unweit 
der Statt, übernehmen. 


47. Auf Kirchweih 1837 iſt im Haufe zum 
Thor No. 132 an ber Storchengaß ein Wohn 
gewmach, beftebenb in einer heybaren Stube, 
2 Kammern, Kühe, Platz iu Hol; und ein 
Kellerli, befenderd für eine Heinere Haushal⸗ 
kung ſehr nut geeignet und jugleih ım näm: 
lichen Haufe ein Laden ju vermieten. 

48 Auf nächte Kirchweih in Me. 336 ar. 
Stadt ein Wehngemach, beftebend in 2 Stu 
ben fammt Mebenfammern, 2 Kammern, Kür 
de, Keller und Platz zu Hol; und Torf, 

49. Ein Wohngemach in No, 66 in Unter: 
ſtrañ, durch Zufall von Stund an. 

50. Auf Fünftige Kirchweih in Mitte ber 
Stadt Ne. 455 ein Wehngemach, beftebend 
in 3 beijbaren Zimmern, woden das eine mit 
Aleven, 1 Mägdentammer, 1 Plunderfam. 
mer, noch 1 Kammer, 1 5. v. Abtritt, Pla 
zu Heli auf dee Winde und 1 Keller. 

51. Eine fhöne Wohnung nahe bei der 
Stadt, beftebend in 3 heijbaren Zimmern, 
Kühe, 3 bis 4 aröfern und Heinern Kam: 
mern, 4 Plunderfimmerli, Solibebälter und 
Keller ; für Semmeraufenthalt oder für's ganze 
Jahr eder auf Kirchweih 1837. 

52. Zirka 5 Minuten ven der Gtatt, an 
der Bemeindgaffe am Zeltweg in Hettingen, 
it ven Stund an ein heijbares, möblirtes 
oder unmöblırted Zimmer, beliebigen Falls nech 
ein zweites, mit ober ohne Keſt, zu verleihen. 
Die angenehme und frehmürbige Lage derfel: 
ben wird ſich Jedem von felbit empfehlen. 

53. Eine voellftändig möblirte Wehnung, 
vom Juli bis jur näachſten Kirchweih, oder von 
da an auch ohne Möbeln auf längern Termain, 
bei 3. Hagenbuh am Mühlebad). 

54. Mehrere ſehr ſchöne, beigbare ımd um 
heigbare möblirte Zimmer, mit Ausſicht auf 
die Limmatb, fammt Koſt. 

55. Drei heijbare, möhlirte Zimmer nebit 
Koſt, an honette Herren. 

56. Mehrere beijbare, möblirte Zimmer, 
ganı nahe am Platanengütli. 

57. Zwei ſchͤne möblirte Zimmer, mir fchd: 
ner Ausficht auf ben See, mit oder ohne Koſt. 

58. Zwei Zimmer mit ſchöner Ausficht nebit 
Kot, ven Stund an. 

59. In Mo, 5 im Thalader von Stund an 
ein frehmüthiges, möblirted Zimmer für einen 
bonetten Herrn, mit eder ohne Koit, 

60. Zimmer mit ſchönſter Ausfiht auf den 
See und bie Hochgebirge. 

61. Ein bequemes, geräumiges Zimmer für 
einen Herrn, in Mitte der Stadt. 

02. In Mitte ber Stade ein möblirtes, 
heijbares Zimmer, mit oder ohne Keſt. Am 
aleihen Ort wunſchte man ein Kati Wein nem 
—* 1833 zu verkaufen, ſammethaft eder 

imerweis. 

03 Ein aͤußerſt angenehmes, gut moblirtes, 
beiteret, beijbares Zimmer von Stund an, 
für einen benetten Derrn. 

64. Es find ſogleich mehrere Zimmer ju ver⸗ 
ſchiedenen Preifen, mit febr ſchöner Ausſicht, 
zu vermiethen. 

65, Ein heizbares Zimmer mit Nebenzimmer. 
Am gleichen Ort würde man 2 Knaben an die 
Kot nehmen, welche die Cantensſchule befus 
den; nabe beim Örefimüniter. 

66. Ben Stund an eine arefe ſchöne Kamı 
mer, nebſt Platz in ber Stube und Kuüche; 
im Niederdorf an ber Badergaß Ne. 535. 

67. Eine helle, möblirte Kammer, von Stund 
an, für eine Perfon, bie ıbren Beruf außer 
dem Haufe hat, um billigen Bind. 

63. Auf kommende Kirchweih ein Zimmer 
jur Aufbewabrung von Hausrath; auf Ver: 
langen von Stund an. 

69. Ein neu eingeridyteter hübfcher Faden, auf 
Dorf Me. 77; im Faden felbft — 

70. Eine heitere Stube mit Alleven nebſt 
Keft, für einen henetten Herrn. 

71. In Ne. 253 an der Auguflinergafi em 
möblirtes, heigbares Zimmer, ven Stund an. 

72. Auf Kirchweih 1837 ein frehmüthiges 
Wohngemach, beftehend in 1 Stube ſammt 
Altoven, 2 andern heijbaren Zimmern, 1 gro: 
fen Kammer, Küdye, Plunderkammer, Keller 
und Pla zu Holj,'in Me, 56 an der Krug: 


gaß. _. 

3. Ein feehmüthiges, ſonnenreiches Wehn: 
semac an einer der ganabarften Gtraften ber 
ft. Stadt, beftehend ın 3 heijbarın Zimmern, 
eines davon mit Alkoben, 2 bi 3 Kammern, 
Kühe, Heller, Heli: und Punderfammer, 


auf kuͤnftige Kirchweih. Am nämlichen Ort 
—— Laden von Stund an oder auf Kirch. 
weih. 

74. Ein Wohngemach auf Kirchweih auf 
bem Hirſchengraben, beſtehend in 3 hejbaren 
Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Keller und 
Solibehälter. - 

3. Eine große Nemife oder ein Magazin 
auf dem Hirſchengraben, auf Kirchweih. 

78. Ein Laden fommt Wohngemad an einer 
Hauptftrafie auf Kirdweih; den Faden Könnte 
man von Stund an antreten. 

77. In ber Nähe von Kapperfhmpl iff fir 
diefen Sommer ein Landhaus ju vermierben, 
Die Lage deffelben iſt ansgegeichnet ſchön und 
in Berug auf innere Eintichtung und billigen 
Pachtzins würde man ſuchen allen Korberun: 
gen zu entſprechen. 

73. Ein fchöned und wehl eingerichtetet 
Wobngemach, in der fhöniten Lage des Thal: 
aders, beitehend in 3 bejbaren Jımmern, 2 
Eabinet, Küche, Mägden« und Plunderkam⸗ 
mer, Plaß zu —* 41 5. v. Abtritt, 1 Kel 
ler, von Stund an. 

9. Ein frohmuthiges MWohngemah, nahe 
beim Miüniterbof Me. 129, beitehend ın einem 
Zimmer und Nebenkabinet mit 4 Wandkäften, 
Kuche, eine Treppe höher 1 heizbares Zimmer 
und Mebenfammer, auf ber Winde 1 Her 
und Zurbenbehälter, Mänden: und Wumbder: 
kämmerli, nmebit einem Keller, auf künftige 
Kirchweih. 


Zu entlehnen wird begebrt. 


80. Jemand wunſcht 800 fl. ven Stand an 
auf ein Haus in der Stadt zu entlehnen. 
sı. Auf Kirchweih 1837 für Leute chme 
Kinder eine ſtille und angenehm gelegene Mob: 
nung in oder ganj nahe an ber Stadt, Ile 
tered nur auf der Seite von Stabelhofen oder 
dem Hirſchengraben, mit 3 heben, warmen 
Wohn: und 4 bis 2 keoben Schlafjimmern, 
einigen Hammern, Plat zu Brennmaterialien, 
Kellerlı, Winde; am liebften wäre ein ganzes 
Band, das diefen Plotz enthalten würde, oder 
ein ebered Etage mir Gemachthuren. Offerten 
werden ſchriftlich im Berichthaus abgenommen. 
82. Man ſucht von jetzt am eder ſpateſt ens 
bis Rirchweih eine Heine, aber frehwürhige 
Wehnung in der Stadt, enthaltend: 1 Stube, 
Mebenzimmer, Kammer, Küche, Kellerli umd 
eljbebälter. 
= Eine Wittwe nebft ihrer Tochter wünſcht 
ein heibares Zimmer mit einem Wandkaſten 
und Alkeven und ein Eleined Kammerchen auf 
Kirchweih bexiehen zu Können; zugleich wunſcht 
fie auch die Koſt zu haben. 


Nachfragen nach Arbeit. 


81. Hr. Balihaſat Langharbt, Bleicher 
in Gundelfingen bei Diehenbofen, hat von jegt 
an ber Frau Wafer in Me, 173 auf Der 
hofftatt eine Mieberlage errichter, we, unter 
Garantie, leinene und baumm. Zuüder, lan. 
und baumm, Garn zum Wiachen und Sechten 
angenemmen werden; reefler , pünttlicher und 
billiger Bedienung kann Jedermann verfihen 
fein; man empfiebit fid) dem verehrteften Publ 
kum zu Stadt und Land auf bas böfltichfte. 

85. Un jeune homme qui a travaille 
dans plusieures maisons de commerce 
connaissant la correspondance mercan- 
tile dans les deux langues, desire de 
rentrer en place dans une maison 
honnete. Il seroit traitable pour les 
conditions. S'adresser in der Schipft 
beim Biſchof im 2ten Steck. 

Am gleichen Ort werden auch honette Koſt⸗ 
dänger gefucht, mit oder ohne Zimmer. 

88. Frau Harrer, geſchied. Frez im der 
Schipfe beim Biſchoef, empfieblt ſich —J 
einem verehrten Publikum zu Stade und Land 
als Köchin bei Anlähen und überhaupt ffir 








allet, was die Kechkunſt anbetrifft. Sie bat 
aud immer fettes Öeflägel, ertra gute Ma 
genſchnitten und Sulz, diele die Perzien zu 


10 fi., und backt auf Beſtellung ven aller 
Arten Kücli, Pafteten, Krapfen, Pubtings, 
befenders engliide Pump Puddings x. 

37. Zum Ausarbeiten reiner architektotuſcher 
Zeihnungen und Baupläne empfiehlt ſich I 
mand gegen mafiiged Honorar. 

ss, Ein Mann ven mittlerm Alter, ber mit 
Pferden gut umjugehen wein, bie Hausge 
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‘fen kann, wünfchte bei 


t umb aute Zeugniſſe aufnseir 
einem Kern als Ber 
er Mnnte ſegleich ein: 


fdpäfte gut verfl 


dienter unterjufommen ; 
treten. : 

89. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Perfon wünfgte als Stuben » ober Kindermagb 
oder font am einen erbentlichen Platz zu kom: 
men; fie Könnte von Stund an oder auf Mar: 

aretha eintreten. - z . 
m 0 Gm —* ten fa Bengniffen 
verfebene Perſen, melde nahen Fann und 
Pan oenssekhäfte verfteht, wunſcht einen 
Pos als Stuben. oder Kücenmagd. 

91. &4 wünfdht eine redirihaffene Perfon, 
die in allen häuslichen Gefdäften wohl geübt 
if, gut kochen kann und gute Zeugniſſe aufzur 
mweifen hat, von Stumd an einen Platz zu er 

alten. 

b 92. Es wanſcht eine ebrenfefte Perfon fe 
bald wie möglich einen Pla als Sipetterin, 
der einen Piatz außer der Stadt. Machzu: 
franen bei Frau Stadtmann im Zaufendfeelen: 
gäfli No. 382. { —— 

93. Eine Perſen, bie ſchen ziemlich gut mä« 
ben kann, wunſchte ned für einige Zeit zu 
einer Schneiderin; fie würbe gerne daneben bıe 

ausgefhäfte machen, oder zu einer Meinen 

ausbaltung in die Küche; fie Fönnte von 
unb an eintreten. 

94. Eine Perfon, die recht que nähen und 
tismen kann / wünihte als Stuben oder Kin 
dermäbchen oder in bie Küche einen Platz; fie 
könnte von Stund an eintreten. 

95. Elifaberba- Läuchli in Me, 123 im 
Zeltweg verfertigt aller Arten Bernerkleider 
nach neufter Mode, Zu zahlreichen Zuſpruch 
empfiehlt fie ſich hẽflich. 

90. Ein Anabe, im Alter ven 16 Jahren, 
von rechtſchaffenen Eitern ab der Landſchaft, 
der bie Sekundarſchule in Egliſau 2 Jahre 
beſuchte, wunſchte in ter Statt Zürich oder 
beifen nachſten Umgebung in ein Handlungs 

aus ju kommen, mo er feine erlernten Schul⸗ 
enntniffe au feinem fernern Korttommen würbe 
ermeitern lönnen. 

97. Ein Knabe von 14 Jahren wunſchte in 
einem Laden zum Copiren oder Peften eine 
Anftellung u erhalten, wo er zugleich Koſt 
und Logis haben fünnte; feiner Treue unb 
Rechtſchaffenheit tünmte man verfichert fein. ° 

93. Endsunterjeihneter danke einem E. Pu⸗ 
blikum für das mir bigdahin gefchenfte Zutrauen 
und empfehle mic ferner in allen in mein Fach 
einſchlagenden Arbeiten, als: aller Arten 
Deechslerarbeiten, Sonnen: und Regenſchit⸗ 
men, fo wie auch im Ueberjiehen und Nepa- 
riren ct PR 

. Cafpar Scheller, Drechsler 
und Schirmmacher an der odern Schifflände 
in ber neuen Budenhalle Mo. 5. 





Machfragen nach Arbeitern. 


99. Im Spital il ein männlicher und ein 
weiblicher Abwartenplat vakant; Diejenigen 
—— welche die nöthigen Eigenfchaften 

iefür zu beſitzen glauben und ſich dieſem Be⸗ 
rufe widmen wellen, haben ſich bei der Ver: 
maltung zu melben und berfelben ihre Zeug: 
niſſe — 

100. Ein mit guten Zeugn 
FBrauenjimmer, das aut ———— won 
einen Play in einem Laden unter guten Con: 
— ; Perf . 

101. Zwei Perfonen mit guten i 
verfehen, wovon Die eine be len 
— * — Bit — Hou⸗ge· 

afte zu beforgen hätte, künnt ich i 
einen me treten. * ie 

102. Wan verlangt ven Stund an ei 
ſchaffene, mit guten Zeugniffen verfchene Den 


magd. 
103. Auf Margaretha wird eine mit 
Beugniffen verfebene Köchin geſucht. . 
104. Zwer Dienfimädchen, melde etwas or 
bentlich nähen tönnen, finden unter guten Cen- 
diyionen fegleih Anftellung. 
308. Man wünfdt eine mat mehr ganz junge, 
die a. Beugniffen verfebene Duke 
Mit Kindern umzugehen wei und allen 


aufgeidäften gewachſen ut; fie lönnte birmen 
nt Er eintreten, 
Kelinerin a erlangt eine erdentlihe junge 


in, ber man bie Wirthſchaft gänzlich) 





anverirauen Fönnte; fie kann von Stund an 


eintreten. 

107. Eine rechtſchaffene Perfon, bie aud) ven 
der Gartenarbeit etwas verftünde, Könnte vom 
16. Mai an bei ordentlichen Yenten einen gus 
ten Plaß erhalten. 

108, Auf künft. Margaretha wird eine Magd 
verlangt , die erdentlich kochen kann und gute 
Zeugnuffe verzumweifen bat; ſich in 8—10 Ta 
gen ju melden. 

109. Man wünſcht von rechtfchaffenen Eltern 
ab dem Fande ein 14— 15jährıges Mädchen 
jur Beforgung eines Beinen Kindes, Am gleir 
den Ort iſt ein ſchwarzes Kleid zu verkaufen. 

110. Im Spitalamt ıft ein männlicher. Dien- 
ftenplat vakant, für melden man ſich, unter 
Vorweiſung von guten Atteftaten, an die Ver: 
maltung ju wenden bat, 

111. Ein wohlgefirteter Anabe könnte bie 
Kupferfhmidprefeffien gruͤndlich und unter gu: 
ter Aufficht erlernen. 

112. Es wirb von Stund an oder auf näch⸗ 
ficd Ziel ein Knecht gefucht , der des Rebwerks 
un und gut mie 5. v. Vieh umjugehen 
wußte. 

113. Man wünfdt einen Anaben von 13 bis 
14 Jahren, ber ſich dem Zeichnen und Land⸗ 
ſchaſtmalen zu wiomen gedenkt, in bie Lehre 
zu nehmen; und zugleich wird einer verlangt, 
der ſchon etwas in dieſem Fache geübt wäre. 








Nachfragen nah Verlornem. 


414. Senntag den 7.Mai ift aus einem Char 
a banc, von Bremgarten über Dietiton und 
Alıftetten nach Zurich, ein ſchwarzer Eafimir 
Sbawl mit Bandern eingefafit, verloren gegan- 
gen; dem reblichen Finder wird ein dem Werth 
angemeffenes Trinkgeld verſprechen. Sich an 
jumelden im NMieberberf Me, 600, 

115. Sonntag den 7. Mai verlor ein Heiner 
Knabe eine Kappe von blauem Tuch, vermurb: 
lich im Rennweg. Der reblihe Finder ift er 
fucht, diefelbeim Berichthauſe abzugeben, mo: 
für man erkenntlich fein wird. 

416. Den 21. Aprıl it vom Kaufhaus bis 
an die Thorgaſſe verleren eder in einem Haus 
in diefer Gegend liegen gelaffen werben, ein 
Packchen, enthaltend mehrere ecoflirte Herren: 
baldrucher. er redliche Finder, oder wer 
fonft darüber Auskunft geben kann, iſt erfuche, 
gegen Erkennelichkeit im Berichthaus Anzeige 
ju machen. $ 

117. Montana den 3. Mai, Abende zwifchen 
4 und 5 Uhr, verlor Jemand vom Kornhaus 
bis in Thalacker einen grefien franzöſiſchen 
Haus ſchluſſelz; ter redliche Finder wird gebeten, 
denfelben in No, 99 ın Gaſſen Ei. St. gegen 
ein Zrinfgeld abjugeben. 

118. Samſtags den 6. Mai ift ein ſchwarzes 
getan Hundlein, mannlicher Art, mit 

ampehren und an ber Bruſt weiß bezeichnet 
entlaufen oder entwendet worden. Der redluche 
Beſitzer davon ift erſucht, es gegen das Futter: 
und ein anftändiges Trinkgeld ın Mo. 22 gr. 
Stadt abzugeben. ni 

119. Freitag den 5. Mai verlor ein Bot vom 
Adler bis zur Metzg einen Geldbeutel, darin 
ſich zirka 20 fl. befanden. Der Kinder ift ge: 
beten, felbigen gegen ein gutes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben, 

120, (Freitags den 5. Mai wurden 9 Stüd 
Säde, welche jufammen in einem Bund ſich 
befanden und ungleich or find , indeilen 
einige mit M. R. bemerkt find, im biefigen 
Kernhaus mweggenommen; gegen ein gutes 
Trinkgeld wird um Ruckgabe verfelben, oder 
Angabe, wer felbige mweggenommen haben 
möchte, gebeten, ven 

Kornhausmeilter Grob. 

121, Es wird feit einiger Zeit ein braunſei⸗ 
dener Schiem mir einem meflingenen Stoct 
und gelben, bölgernem Griff vermißit; der In 
hader beifelben if gebeten, ihn gegen Erkennt: 
Inchkeit dem Einenthümer dur die Erpebigion 
dieſes Blattes zukommen ju laffen. 

122. Den 3. Mai iſt eim grofier ſchwarzer 
Hund, männlicher Art, entlaufen; derſelbe bat 
eine weiße Blaſſe und Brut, on allen 4 Fü— 
fen und am Schweif ebenfalls ein wenig meh; 


berfelbe allfaͤllig zugelaufen, iſt erſucht, im 






tungen liegen 






da bderfelbe noch auf Probe war, har er um | 
ben Hals ein Lederriemen chne Zeichen. Wer | jeglicher Gewerbe eignen. 


Anzeigen von Gefundenem. 
123. Vor einiger Zeit ift in einem Laden ein 


blaufeidener Schirm fleben geblieben; ber Ei⸗ 


— kann ihn. gegen Beſchreibung er: 
alten. 

124. Vor einiger Zeit it ein Schirm abge 
geben werben unb ein Heft mit einigen Zei 

—— Gegen genaue Be— 
ſchreibung und Einrüdungsgebühr Fönnen dieſe 
Gegenftänbe in Empfang genemmen werben bei 

&. Alder, Tuchhändler 
an ber Thorgaſſe No. 43. 

‚425. In der ehemaligen Laubiſchen Bäderei 
it am Maitag ein baummellener Negenfchirm 
liegen geblieben; ber Eigenthümer kann ihn 
gegen das Einſchreibgeld abholen. 

126. Vor einigen Wochen ein Ridikuͤl, worin 
noch etwas enthalten iſt; derſelbe kann ges 
sen Beſchreibung auf der Hauptwache in, Em: 
pfang genommen werben. 

127. freitag Abends den 5, Mai ift im ber 
Gegend der Sihlbrücke eine Wagenkette nes 
funden worden, Der Eigenthümer kann fie 
gegen Beſchreibung, Einſchreib⸗ und Trinkgeld 

Frau Wittwe Höhn in Wiedikon abholen. 

128, Unterjeichnetem ıft ein weißer Pubel- 
hund mit ſchwarzen Obren, chne Halsband 
jugelaufen. Gegen das Einfchreib» und Futter ⸗ 

elb ann derfelbe von dem Eigenthümer abge: 
heit werden bei Cafpar Schmid in Bubilen. 

129. Es it Iemandem ein junger ſchwarzer 
Hund, mit weißer Bruft und Lampohren zur 

elaufen. Der Eigenshümer kann ihn gegen 

infdyreib» und Rurterneld bei Rud. Oxtifer 
ın Rluntern in Zeit 8 Tagen abholen, ba der 
felbe nachher ald Eigentbum betrachtet würde. 

130. Den 15. April ift Jemandem ein Hund 
ugelaufen ohne Zeichen und Halsband, von 
Farbe roth und wer. Der Eigenthümer kann 
ihn gegen Einfchreib - und Futtergeld innert 8 
Tagen von heute an abholen, da er nachher als 
Eigenthbum betrachtet würbe. 

131. E6 wurde eime filberne Taſchenuht ge: 
funden. Der Eigenthümer Bann fie gegen Der 
fhreibumg in Me, 133 gr. Stadt abholen. 


Amtliche Anzeigen. 
132. Ausfhreibung von zwei Sti— 
Tee pendien. 

I. In Gemaßheit des Geſetzes vom 9. April 
1834 wird anmit ein Stipendium von 160 
Franken, ausihließlih für Schuler der Kan: 
tonsfdule, zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die 
Erforberniffe der Vergebung find: 

1) Eine von dem Gemeindrathe des Mei» 
mathsortes unterjtüßte Erklärung der 
Eltern oder Vormunder des für das Sti⸗ 
pendium ſich Meldenden über das obwal- 
tende Bedürfnifi. 

2) Ein von der Aufſichtsbehörde ber von 
dem Bewerber befuchten Anftalt ausge: 
ſtelltes Zeugnif über beffen Anlagen, 
hir und Sitilichkeit. 








11. Für Jünglinge, welche die höhern wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Kantonal Kehranftalten befuchen, 
wird ferner ein erlebigtes Stipendium ven 240 
Franken ausgefchrieben. Die Erforderniffe find 
die nämlidyen, und aufier biefen noch, dañ 
die Bewerber das 15 Altertjahr müjfen zurück 
gelegt haben 
Die Anmeldungen für diefe Stipendien müf: 
fen in Zeit von 4 Wochen von heutigem Da- 
tum am fahriftlich bei dem Präjidenten des Er⸗ 
siebungsrathes, HHen. Vürgermeifter Hirzel, 
geiheben. 

Aktum Zuͤrich, den 6. Mai 1837. 
Der dem Erziehungsratbe: 
Der erfte Sekretär, 
Eſcher. 


133. Publifagion. j 
Die Schanzentemmiffien bringe Dienftags 
den 23, Mai 4897, Abends um 4 Uhr, auf 
öffentliche — und wird, unter Vor · 
behalt der Ratififazion des heben Regierungs: 
rathes, dem Meiflbietenden überlaffen: 

Sechs oberhalb der Bleichermegbrüde am 
linken Ufer des Schanzengrabens gelegene Bau- 
pläge, welche ſich vorzuglich durch ibre Lage 
am Schanzengraben, I ihrer Nähe am 
See und der neuen Seeflrafie zu Betreibung 


Die Gantbetingnife hegen in der Zmifchen: 


Berichthaus davon Anzeige zu machen, wofür | zeit im Bureau der Schanzenkemmiſſien zur 


man erkenntlicd fen wird, 


Einficht bereit. 


Die Sant wirb in ber Weinfchenfe des Arn. 
Aöuiker im Thalacker Statt finden. 
Zürih, den 9. Mai 1837. 
Im Namen der Schangenfommiffion: 
Der Sekretair, 
3. € Ziegler. 


14. Publilajıen. 


Die Schanzentommiffien bringt Dienftag 
den 16. biefi, Machmuttags um 5 Uhr, auf 
öffentliche Gant und wird unter Verbehalt ber 
Ratifttazion dem Mindeſtfordernden die Erb: 
abtragung für die Planirung der Thalgaffe 
von der Kate bis zur ehemaligen Sihlporte 
übergeben. 

Die nähern Veftimmungen Fönnen im Bu: 
reau ber Schangentommiffion eingefeben wer 
den, und bie Gant findet cuf dem Lokal felbft 
Statt. 

Zurich, den 9. Mai 1837. 

Im Namen der Schanzenfommiflien: 
Der Sekretär, 


I. €. Ziegler. 


135. Da durch Abiterben eines Pfrünbers in 
der Spannweid eine Gratis⸗ Pfründeritelle für 
einen Stadibürger oder eine Stadtbürgerin var 
kant geworben und neu zu befeßen ift, fo mwirb 
ſolches zu Jedermanns Kenntnif ng mit 
ber Anzeige, daß allfällige Bewerbungen fpäte: 
ftens bis den 22. die bei dem Tit. fidio bes 
Hausbepartements, HHen. Reg. Rath Heget · 
ſchweiler, ſchriftlich einzugeben find. 

Aetum, den 8. Mai 1837. 
Ver dem Hausbepartement der 
Spitalpflege: 
Der Gefretär, 
Dtt. 


136. Dienftags ben 16. Mai, Vormittags 
9 Uhr, merden im Baybureau im Schönhauss 
gut für den Bau des neuen Krankenhaufes 
die Steinbrecberarbeiten in ben Lagern beim 
Kronenbellwerk, fo wie dann bie Erbabtragung 
eines Theils im Schönhausgut auf dem Wege 
öffentlicher WVerfteigerung dem Mindeftfordern: 
ben übertragen; die hierauf bezüqlichen Vor: 
ſchriften und Bedingungen find inzwiſchen ın 
obigem Bureau einiufehen. ö 

ktum, den 5. Mai 1837. 
Namens der Commifjien für die 
©pitalbaute: 
Der Sehretär, 
Tobler. 


437. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Grimm ven Hadliken, fehbaft im Nönder, 
der Gemeinde Gehau, und Jakob Seufier 
aus dem Derliberg, ſeñhaft gu Binziton, ber 
Gemeinde Grüningen, bat das Brzirkögericht 
Pinmeil auf Donneritag den 22. Juni 1837, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechrfertigung Tag 
anaeleht. 

Es ergehtbaber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Conkurs G en die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anforachen und Ber: 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Pe der Beweisurfun- 
den im Original oder ın beglaubigter Abfchrift, 
dis ſpateſtens den 1sten gleichen Monats 
aujuftellen, am WVerrehtfertigungstage felbit 
aber verfönlid) oder dur Wevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcyeinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
au machen unterlafien, angemeſſene M eile 
Au gewärtigen hätten, ſäumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch mur mit We 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsver handlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs- 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, ober 
fo meit fle durch Fauftwfänder gedeckt find, eben. 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden , end 
lich die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie 
derym nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinier) alle Nachtheile, welche aus der Um 
fenntmiß der Merbandlungen und Gerichts 
beichtaile entfehen Könnten, an fid) felbit zu 
tragen bätten, j 

u e —— 

amen ejirfögerichted Hinweil 
Die Netartarstanjleı —— 
Keller, Landſchreder. 


133. Bekanntmachung. 


Es wird andurch bekannt gemacht, bafi bie 
biefijährige hiefige Pfingfimeife Donnerftaa den 
1. Bradımenat ihren Anfang nimmt und Men- 
tag den 12. al. M. mit dem gemehnten Vieh⸗ 
marke ihre Endſchaft haben wird, Die in leß- 
ter Herbſtmeſſe nicht wieder eingefchriebenen 
Markıbuben und Stände merden von 
Stadtrath und Markiberr Heß neu verliehen, 
an melden ſich ſemit jeder Liebhaber jum Ems 
pfang eines ſolchen zu wenden hat, 

Ahum, den 2. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich: 
Die Stadtkanglei. 


139. ' Belanntmadhung. 


Da fit) Spuren von wutbfranfen Hunden 
gezeigt, fo werben bie refp. Einenthüner von 
s. v. Hunden im biefigen Stadibezirk, aus 
Auftrag des Tit. Statthalteramted aufgefor 
dert, ſolche, bis auf weitere Verfügung, an 
gebunden ju halten, indem die Damiderhan- 
deinden mit einer Buße von 4 Frkn. belegt 
und im Widerhanblungsfall die Lebermeifung 
an bie kompetente Gerichtsbehötde erfolgen 
*. * 

rich, ben 7. Mai 1837. 
Der Stabtammann, 
3,3 Nuſcheler. 

140, Mit Bezug auf die unterm 18. April 
angeordnete Sperrung ber Thorgafle, wird bie: 
mit angejeigt, daß ſolche bis zum 20. Mai 
verlängert werben mufite, 

Zurich, den 10. Mat 1897. 

Namens der Sradtpolizeifemmiffien: 
Der Sehretär, 
Weber. 


141, Wegen nethwendiger Bauten an bem 
Haufe zur Blume an der Sterdengafi muß je- 
ner Durchpafi von Freitog (12. d.) Abends 10 
Uhr bis Dienftag (16. d.) Morgens 5 Uhr fur 
Fuhrmwerke und Fußgänger geiperrt werden, was 
biemit dem Publikum jur Kenntniß gebradyt 
wird, 

Züri, den 9. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Der Polizeiverordnete des 
Ill. Bejirks, 

I. Gonfi, 

142. Donnerftag den 11. Mai, von Abends 
5 Uhr an, werben im Wirthshauſe zum gel: 
denen Adler ın Enge jirka 200 Stück forrene 
Faden, 4 Hobelbänte, nebit andern Gegen: 
Ränden öffentlich veriteigert. 

Enge, den 6, Mai 1837. 
Brandli, Gemeindammann. 


143. Publikatien. 


Donnerſtags den 18. dieß, Vormittags 11 
Uhr, wird ın der Kaferne eine öffeniliche 
Steigerung über jirfa 100 zum Theil noch 
brauchbare zweilhläfige Bettſtellen 
Start finden. Die Bebingniffe werden dann: 
jumal eröffnet, 

Zünd, den 5. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartements: 

F. Vogel, efretär. 

144. Das Präfivum bes löbl. Bejirkogerich⸗ 
tes Pfaffiten bar, auf Anſuchen der Derren 
Mafla-Euratoren ven I. Keller und Comp. 
in der Norbfarbe zu Grafftall, Pfarre Lindau, 
wichtiger Grunde wegen, bie abermalige Ver 
ſchiebung ‚des Eolstajionstages über diefelben 
bewilligt, und dieſe eg Se ftatt auf den 
9. auf Dienftag den 30. Mai, Morgens 8 
ube, feitgefegt. j 

ne das, Bejitsgeriht Pefi 
ür das Weir t on: 
Die —— let Kyburg, 
Hertenſtein, Landſchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

145. Die Unterjeichneten_mwerden ihre eigen: 
thtimliche Badanſtalt zu Stahelberg bei 
Linthal, E. Glarus, am 21. Maid, I, wie- 
der eröffnen, wemit zugleich die Anzeige ver 
bunden wird, deß dafelbit aufier dem Stachel: 
berger Mineralwaſſer, auch vortrefflide Kuh⸗ 
und Ziegenmollen, fo mie Schotten u. Dampf: 
bäder zu haben feien. 

Für das biefer Anftalt bishin gefchenkte Zu- 
trauen einem &. Publifum beftens dankend, 
empfehlen ſich der gütigen Fortſetzung deffelben, 


—* Zuſicherung guter und forgfältiger We: 
enumg. 

In Zurich, bei Hrn. Staub auf der Schiff: 
leuten, haben wir auch dieſes Jabr ein Pager 
von unferm Maler, wo die Bonteille zu 12 Fi. 
bejogen werden kann. 

Stachelbergerbab , am 4. Mai 1837. 

Die Eigenthümer, 
Georg Feglers fe. Erben. 
146. Untergeichnete machen anmit bekannt, 
bafı das Midelbad ob Rüſchliken am Zuürcherfer 
den 13. Mai eröffnet wird. Geimnegen Bfrer 
derſchmerſen und Krankheiten des Unterfeißes 
rühmlichit befanntes Minerafwaffer laſſen auf 
einen iabfreihen Zufpruch hoffen, mern Ti 
höflichſt empfehlen 
Badwirth Söhnen fel. Erben. 
147. Es wird Jemand arfucht, der die Schweu 
für Subffrimyionen bifleriiber Kunſtgegen 
fände bereifen würde. Das Mäbere zu erfra: 
gen in Me, 210 obere Zätme. 


148. Den richtigen Empfang medrelsender 
Liebesaaben: Am 26. März durch das Eat 
beim Predigern für die Brandbeſchädiaten in 
Weiningen 1 fl. 10. C.B. Am 2. Apmt 
ebenda für die Brandbeſchädigten in Langnau 
1 fl. 10 6. HB. Am 30. Aoril beim Et. Pe 
ter für die Abaebrannten in Annaberg in Sach 
fen 19 fl. 24 f. A. A. und beim Prebigern 
für die Gleichen 6 fl. 36 fi., mit einem pallen 
ben Verſe bealeitet. Am 26. Mir, beim St. 
Peter fir Meiningen 30 $. +. und für Lan 
nau 30 5. Am 9. April für Meiningen 21. 
188. Q. Am 4. Mai beim Großmüriter für 
Annaberg 1 fl. 8 ſi. beſcheint unter herilicht 
Verdankung und mit dem Verfprechen genautt 
Beforguna 

das Quäfterat ber Hülftgefenichaft. 


149. Bom 11. Mai an fährt alle Tage ım 
bequemes Netourgefährt von bier nam Baden 
und mieder zurück, für melches ſich einem ver · 
ebrteften Publikum zu Stadt und Fand böf: 
Gift empfiehlt 

Zürich, den 5. Mai 1837. . 

Briedrid Schmoll im Kratz. 

150. Es it Jemand am Zuͤrichſee aefonnen 
im Laufe Fünftigen Juni eine Luſtreiſe nad) 
Paris zu machen, und ſich dort fo lange 
aufjubalten, um die mertmwürbigften Gegen: 
fände im Augenfhem zu nehmen, mau er ei 
nige Mitgeſellſchafter wuͤnſcht. 

151. Bekanntmachung. 


Da Heinich Eſchmann, Sehn, Mu- 
fifant, ſchen Tänaft auf feine eigene Rechmung 
aebandelt, fo mödte der Unterzeichnete als 
Vater von allem befreit fein. 

Mädenihweil, den 6. Mai 1837. | 

Koh. Eſchmann. 

152. Es bat ein Mann vor 4 Menaten Un: 
terjeichnetem ein Hau und Spalrmeiler im 
Verſatz gegeben; wenn der Eigenthaäimer u in 
10 Tagen nicht Iöht, fo gehe ah meber Rede 
nch Antwort *8 er. 

üri Mei 1897. 
arg — Jeh. Isliker, 
Weinſchent hinterm Muͤnſſer. 

154. Im Neubleicherweq iſt recht gute ae 
rabete Erde unentgelblih zu haben, dienlich 
in Garien oder Neben; fie iſt aut in das Schiff 
oder in Wagen zu laden, Mäbere Auskunft | 
bei Brunner, Maurer in Wiebifon. | 


155. Enbsuntergeichneter dankt einem E, Pr | 
blitum zu Stadt und Land für das ihm bie 
anhin geſchenkte Zutrauen, und empfieblr fd 
ferner zum Schrepfen umd Boden, da ven 
nun an alle Tage bie Anftalt offen iſt, zu ge 
neigtem Zuferud; Reinlichkeit und gure Be: 
bienung wird man fi zur Pflicht machen 

Oberftrafi , den 1. Mai 1837. 

Jehann Jateb Odbiner 
im Badhaus zum Paradies. 





Preiſe der Lebendmittel. 


Der Müte Kernen 4 fl. 28 5. bis 5 * 
Der Mait Roggen 3 6. — 6. bis 83 D 
Beohnen 4 fl. — fs — 
„ Erbſen 5 J. 1s8 6. biss — 
BGerſte sfl.ıof.bss 3 
Das Viertel Hafer 28. — bis 2 





— — 


Hiezu eine Beylage. 


— 


Baal“ 


- cn» 


Beilage zu Nro. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Mit dem verbindlichſten Dante für das 
gefchenkte Zutrauem macht Unterzeichneter dem 
€. E. Publikum bie gejiemende Anyeige, daß 
er das bisdahin befeffene Lolal der Kerzenfabrif 
um Rennweg No.314 in das Haus zum Kindli 
verlegt hat, wo nun, wie an erfterm, Kerzen 
von allen Sorten in guter Qualität umd zu 
den billigſten Preifen zu haben find, Der Ein- 
gang ift im Mitte der Hofgaſſe beim Cichellen: 
brunmen. Zu fernerm Zufpruche empfiehlt ſich 
böflichft Heinrich Nägeli, Metzger. 
i iger des Gutes zum Brei⸗ 
— ——— —— 


irla 3 Vrlg. 
— 
Pekonpiionirte Trotte zu verkaufen. Wefime: 
gen fid anzumelden in Mo. 169 am ber Strehl⸗ 


ß in Zürich. 

* 3. Im ehemals Grafiſchen Haus No. 463 
binter der Metzg ift wieder der bekannte Pur 
der zu haben, zu beifen Abnahme man ſich 
vom Publikum, beſonders ben Herren Spin- 
nereibefigern, Perüguiers ıc, aufs hoͤflichſte em 
pfieble, unter Verſicherung guter und billiger 
Wedienung. Auch wird Amlung nur zum 
Mahlen angenommen. 

4. Bier Chaifenräder. 

5. Vier» und Gplägige Kutſchen, 4» und 
*3 Steifdachwagen, Vorver agen 
mit alouſten, Halbverdeckwagen, uhrwa · 

Kutſchen · und Chaiſengeſchirr, Reitfättel, 
e, Halfter und noch mehreres Andere 


zum Fuhrwerk Gehörende ; alles in ganz herab | Küß 


gefeätem Preis. — 
6. Endeunter ee hat wieder friſche 
Sendungen von ſehr guten Lederha — 
einfärbigen und fagenirten ern, Das 
mens und Kindertafchen, Hofenträgern, Kra⸗ 
vatten, elaflifchen ifen, — 
ität, fo mie ſchönen Herren ⸗- und Knaben. 
treh · und Heljhüten und einer neuen Art 
befonders leichter Müten ven Helggefleht er: 
halten, und empfiehlt diefe, fo wie feine ührir 
gen Artikel, unter Verfiherung möglichft billir 
ger Preife, dem verehrten Publitem aufs beite. 
ugleich verbindet er hiermit die Anzeige, daf 
er den bevorftehenden Sommer auch wies 
der alle Arten Pelzwaaren Aufbewohren 
übernimmt, mwojt er gegenwärtig auf bas Sale 
eingerichtet ift und mehr: er die mögluhfte Sorg · 
ne Pünktlichkeit ſich zur Pflicht madıen 


Chriſtoph Näfcheler, Kuͤrſchner 

im Miederdorf, dem Adler — 

7. Unterjeidineter macht einem €. Publi. 
Eum T. Stadt und Land bekannt, daß bei ihm 
au ſehr bikigen Preifen zu haben und nirgends 
—* * —— * ſind re allen Sorten 
um, La i 

an ber Unternftraß Ne. 10, bei BEN 


Gevernhändier Baumann 


Böhmen, 
Unter hal⸗ 


aus 

Vorzeit und Begenwart, 
tung und Belehrung für ale Sole, 3 Bde. 
upfern, brofd. 7 fl, 20 fi. 


Gen Aheneıt (a 
dor ers ſammiliche Werke in eimem 
Band. 4. 1838. 3 fl. ler fämmtliche 
Werte, 25 Bde. 7 fl. 30 5. Die Erde und 
ihre Bewohner, eine Eefegabe für Freunde der 
änder» und Wölkerkunde, 4, 193, mit 26 
Kupfern 1 fl. 8 ß. eilt der altem Weiſen 
Griechenlands und Mems, 4, 1833. mit 50 
Kupfern, brofd. 2 fl. 10 6. Die Religionen 
ber Welt, 4 Hefte gr. 8. 1838, mit vielen 
Kupfern 1 fl. 36 ß. Pantheon der Geſchichte 
des römifhen Volks, oder Cjenen aus ber 
Sefbichte, Afte bis dte Lieferung, mit vielen 
ee ht 18 . — griech. 
Pf. 188. [ 
Oefduhee 18 6, bein Doesſathe, veutfäe 


Erni, dem Kornhaus vorüber 

* vor wenigen Jahren meu erbautes, 
einfaches, aber frei Pen Wohnhaus mit 
Brunnen und einem fdjönen 
Haus, ungefähr 20 Minuten 
an einer fennenreidhen Lage. 
% 395 bei St. Anna fleben au 
4 großer kann. Bert-S'ith, 4 ver 


ren um dag 
don der Stade, 
19, In M 
aufen: 


38. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





ſchloſſener Fergtiſch, 1 Preßtiſch mit mufb. 

Ueberblatt und eifernen rauben, alle 8 fo 

gu als neu; 3 große ftürzene Lampen, für ein 
illard eder Arbeitszimmer dienlich; 1 jmei- 

thüriges Käfllein mebit andern Mobilien. Am 

ren en Ort ein junges Dadyshündchen, männ- 
er Art, 

11. Im Haufe jur Blume in Zürich find 
wegen Bauten zum Verkauf: verſchiedene Gen: 
fter, Fenſterladen, Ladenthür, nebft anderm 
mebr. 

12. Da wegen Veränderungen im Seefelb 
ein Bad» und Kellerhaus verfauft werben muß, 
fo Können die Gebäude auf dem Platz felbit 
eingefehen werben. Mähere Auskunft ertheilt 
Hr. Architelt Zeugberr. 

13. In Me, 305 im Neumarkt eine große 
fhöne Zaus apetheke mit aller. Zubehör nebft 


Faller Art Hausrath, um gänzlich aufzuräus 


men in u Preis, 

14. Ein Männerkircyenert Mo. 114 in ber 
unterm Kirche im Gefletz. 

15. Dablienwurzeln von ſchönen Qualitäten 
zu billigem Preife, in Ne. 123 d. im Zeltweg. 

1. irſchenwaſſer von 1822, die Maaf A 
6 #. 


17. Ein Kellegienheft, enthaltend das Zür- 
cherſche Privatrecht ven Doktor Keller, bis $. 


222. 

18. Zirfa 23,000 Schuh meiſtens ftarfes 
dürred Balkenheiz, im der Gegend bei der Ober« 
mühte bei Embrad) liegend, am welch letzterm 
Drte eder im ehemaligen Amthaufe man ſich 
nähere Auskunft verſchaffen kann. 

19. Zirka 7— 8000 Schub Bauhelz und 
150 Siuck Geruſtſtangen, bei Schellenberg, 
Wirth in Nüren 


of. 
20. Schöner Gartenbucds, in Ne. 127 in 


nacht. 
21. Bei Bebrüdern Attinger ju Geckhauſen, 
Gemeinde Dübendorf , iſt Heu guter und mitt · 
lerer Qualität, in beliebigen Quantum, zu 


haben. 

22. Zirka 80 Zentner ertra gutes Deu, un 
weit Zürich, 

83. Mehrere Zentner rein gewaſchene beutfche 
Schafwolle, in billigem Preis. $ 

24. Eine flarke 2rädrige Gnepfbaͤnne mit 
Landen für 1 Hauptvieh und 4 zirka eine Tau⸗ 
fen baltender thafen, fo gut mie neu, 
fammt feinernem Kranz, äuperft billig. 

25. Ein nech faft neuer Olättofen, 6— 8 
Steine haltend , in ber Neuftadt Mo, 151. 

20. Eine Schaluppe nebſt Zubehör. 

27. Ein vierplägiger Reiſewagen nebft Koffer, 
Waſch und aller übrigen Zubehörde. 

23. Ein fhöner Welſchhahn und Welſchhuhn. 


29. In dem aus Euzernermöbeln beſtehenden ft 


Möbelnmagazin zum Blumengeſchirr Ne, 21t 
an ber Poitgaffe, finden ſich zum Kaufe be 
reit: ekretäre, Chiffenieres, Kommeden, 
verſchiedenartige Sifche, Spiel», Arbeits: und 
Nachttiſchli, Bettſtatten und Kinberbeteftättli, 
Ruhbetigeſtelle, Seffelw. Billige Preife, E 
lide Arber und ſchönes Holz laffen ferner zahl- 
reihen Zuſpruch beffen, wezu man ſich erge 
benft empfiehlt. 

30. Eine Partie Mauerfteine von ber che: 
maligen Krenenperte, Näheres Bann bei Hin. 
Architelt Zeugherr im Rennweg No, 371 ger 
nommen werben. . . 

31. Sehr gute gebleichte 10/4 breite Perkale 
per Stab 18 $. im weißen Adler auf Dorf. 

32. Zirka 40 Zentner altes Eiſen. s 

33. Recht guter 18277, 28r und 33r Mein 
find Eimerweis alle Vormittage zu verkaufen, 
2 runde Faſſer, eines von 14 und eines von 
28 Eimer, . 

34. Um die Piquibazion meines Waarenlar 
gers moͤglichſt zu befchleunigen, made ich ei» 
nem ehrenden Publitum die ** daß ich 
bie noch vorräthigen Waaren aller Art zu be» 
deutend herabgeſetzten Preifen und 
jwar nur gegen baare Bezahlung 
verfaufe; ic erlaube mir daher um fo 
mehr mich zu geneigtem Zuſpruch höflichſt zu 
empfehlen. , 

Diejenigen meiner frübern Abneb: 
mer, deren Rebnungen nod offen 
fteben, erſuche ich bei diefem Anlaß, 
diefelben beförberlihft berihtigen 
zu wollen. &. Alder, Sohn, 

an der Thorgaffe Miro. 43 
in Zich 





85. In Ne, 35. am — 9 find fol ·⸗ 


gende rothe Burgunder· Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, 
marı«, Baune et Sentenay , 


Po 


I. 


in Bouteillen zu bidigen Preifen u habey 8 ' 8 


36. In ber Arbeitsanftalt der Armenpffige 
an der Auguſtinergaß Mro, 255 find zu 


ih 


billigen Preifen zu haben: geftrichte Strümpfe +. 

und Hemden für Männer, Weiber und Knie 
der, erflere vom guter grau⸗melirtet Weller, / AD 
und von Reiftengarn, und letere von weiiem 


und halbgebleichtem Reiften» und Kudertuch. 

37. Bey Hirzel und Comp, unterm 
Rüden find von dem gehabten Weinlager noch 
verräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum,Eoanac, 
Extrait dAbſonthe, Arrac , Punfd»Eifenz , 
verfehiebene Liqueurs. Um gänzlich aufzuraͤu⸗ 
men, werben bie Preiſe ſehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein ober mehrern Düb, 
Bout. ein verhältnißmäßiger Rabatt geftatter. 

33 Bei —— — find zu haben: nußs 
baumene Sekretäre, Kommoben und ein runs 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaften, Kem⸗ 
moden und nußbaum. und tannene Bettftatten, 
nußbaumene Nachtſtühle mit Armlehnen und 
—— auch nehme ich alte Strohſeſſel 
jum Flechten an. Zu geneigtem Zuſpruch em⸗ 
—9* ſich einem E. Publikum zu Stadt und 

and Jakob Wafer, Schreinermeiſter 
an ber Meitengaß Ne, 70. 

3 Schweigerifches 
arematifhes Waſchwaſſer und Cree⸗ 
fot » Bahntinttur 
von 3. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatifche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaffen Angefichte eine fdhöne, ge: 
funde und frifcye Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und lann ned) als 
ein belebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fi. 

Ereofot« Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert bie rd ber Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen 
por und zeigt ſich ſehr hülfreich bei wirklichern 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 f. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Brau Meier, geb. von Büren, 
an ber Poſtgaſſe in Zürich, 

40. Das durchaus frohmüthige und fernen» 
reiche ——— o. 6 im Thalacker; 
basfelbe enthält: (Einen großen durchgehenden 
Keller, gany mit guten Fäffen belegt in vers 
ſchiedener Größe; Plainpied: eine Weinſchenk⸗ 
ube, einen Baden, eine große Kammer, eine 
Dienftenfammer; iftes Etage: ein großes Ge⸗ 
ſellſchafts zimmer nebft Meberygimmer, große 
Kuche, Laube mit großen Wandfäften, s. v. 
Abtritt; 2ted Etage: eine große Stube, Ne 
benfabinet mit Wandkäften, noch eine Kleinere 
Stube, drei Kammern und Küche; ferner; 
eine Winde nebft Plunderfammer; au Ausge: 
laͤnd: einen Sof, werin ein Ziebbrunnen mit 

enugfamen und gutem Waſſer verfehen , eine 

Afchentelfe und 5. vw. Abtritt, zwei Pferde. 
falle zu 10 Pferden nebſt Remiſe, Heubo: 
den und s. v. Miftwürfe; ferner einen großer 
fhönen Garten nebft Kegelbahn. 

Diefed Haus kann mit Krchweih diefed Jahres 
angetreten werden, auch kann man bas Wirth: 
ſchaftsmobiliar dazu haben. 

41. KRotosnußöl» Seife für eine zarte Haut 

u maden und gegen Hautkrankheiten, als: 
Bde, fehr empfehlen. Aecht weſtindiſcher 

rom» Root. Feinſtes Königsrauchpulver und 
feinftes kolniſches Waller. Starker und bill» 
er Weingeift zum Brennen und für Pelitur. 
ÖGemuefer Feigen. Gute Mänz + und HSuflen: 
täfeli. Mehrere feine Tiheeforten, und fort: 
während die rühmlichft bekannte Haarwuchs⸗ 
Pemmabe. 

In Wagners Apotheke auf dem 
Munſterhef. 

42. Enbdunterjeichnete empfehle mich dem ge⸗ 
ehrieften Publikum zu Stadt und Land zu fer⸗ 
nerer Abnahme vom neuen ein» und zwerſchla⸗ 
figen Betten, bürren gepußten Bettfedern, 
Flaum und Bettbarchet, gang weißen leinenen 
und gebildeten Baummwellenbarchet mit blauen 
Streifen, verſchiedenen Sorten Mabraken, 
Semmerdecken, Heſenzeugen, fo wie auch Der: 


renhemden, Nachtfchlutten und Plaumärmel; 
aud) empfehle mich aufs höflichite im Revariren, 
Waſchen und Licken alter Betten; ich werde 
es mir angelenen fein laſſen, dutch gute Ar 
beit, billige Preiſe und recht gute Waare dad 
Zutratten meiner werthen Gönner zu verdienen. 
Frau Weber, g:b. Leemann, 
— Ir ber gr. Brunngaß 
7 


6. 427. 

43. Friſch erhaltene feine italieniſche Zalar 
mi, aud dießnahriges Selterd: und andere 
Mineralwaſſer, die böhmifchen und noch fpa- 
tern find zwar noch nicht biefjahrig vorhanden, 
allein wenn ich diefelben erhalten habe, werde 
neuerdings die Anzeige machen. 

Zünd, den 20. April 1837. . 

I. I. Ulteri im Glasmagazin. 

44. Enbdsunterjeichnete machen einem ehrend. 
Publikum bekannt, daß fie ihren Laden Mo. 7 
und 8 in der mittlern Meihe der neuen Bu: 
denhalle auf dem Hechtplatz eröffnet haben, 
und empfehlen ihren Vorrath, als: eine be 
deutende Auswahl Lampen in fehr billigen 
Preifen, Bronge, Silderplaqué, polirte und 
lakirte Blech und Mefiingwaaren, Lampen: 
gläfer, Gleben und Dichte, ſewie recht gute 
Wachskerzen in Leuchter, Viſiten-⸗ und Kut ⸗ 
ſchenlaternen, das . A 1 fl. 5 ſi. 

Ferner verarbeiten wir Cheminde, franzöſ. 
und belgiſcher Art, von welchen immermährend 
einige verfertigte, mebit einer groien Auswahl 
Zeihrungen zu befihtigen find, und verfichern, 
diefelben ganz genau nad der Angabe zu ma: 
ben, ſowie aud alle andern Artikel. Durd 
billige Preife, ſchöne und folide Arbeit, puͤnkt⸗ 
liche Bedienung, bad wir und zu jeber Zeit 
aue Prliht machen werben, heffen wir bas 
Zutrauen unferer werthen Freunde und Gön⸗ 
ner zu erwerben, und und ber geneigten Ab: 
nahme freuen zu bürfen, wofür ſich ergebenft 
empfiehlt 

I. Kambli und Schweizer, 
Spenglermeilter, 

Ebenbafelbit werden alle Arten Revaraturen 
von Blech und Mefiing, auch Lampen zum 
Reinigen angenemmen. 

45. Bei Untergeichnetem ſind folgende Artis 
tel friſch angelangt: . 

Anceir, Capris, grüne Olives, feine Früch⸗ 
te à la portog. et Chinoises, eigen, 
Weindeeren, Rofinen, Aler, Datteln, Poms 
meranzen, Zitronen, italien, Haſelnuſſe. 

Er empfiehlt ſich zugleich für den Verkauf 
gefüllter holland. Tulpen: Zwiebeln, das Dub, 
a4 Be; gefüllte Genuefer Tudereſen h 5 ß. 
das Stück; auch nimmt man Beſtellungen auf 
Saamen von dem grefien Rieſenkohl an, die 
Perzion von 50 Körner A 10 f., ftarke Sets 
finge daven à 1 Btzn. pr, Stück. 

Zurich, den 23, April 1837. 

R, Kummer 
auf der untern Brücke. 

49. Untergeichnete zeigt ihren mertheiten 
Oönnern ju Zradt und Cand an, daß fie, 
wegen mehrerer Beauemlichkeit derfelben, von 
nun an um Baden beim kl Finken neben der Ca: 
terne an der untern Schifflaände it, woſelbſt 
derfertige vorräthig, wie auch auf Beſtellung 
su haben find: große und Heine garnirte und 
ungarnirte Hauben, Nadehauben, bredirte 
und von broſchitter Batrifte, Schaͤpertli und 
Schluttli, gofrirte und brodirte Kranen, Tul, 
alsıre und breſchitte Mouffeline am Stuück und 
Reiten, Rutter und Mouffeline, fehr feine 
Merne-Zhanls, Heine und größers Tafchen, 
alles in billigem Preis; wog vich höflichſt em: 
vñehlt Frau V. Schweigzer. 

17. Taſchen· Converfazions Ceriten, wehlfeil- 
Mes, fur alle Stände, neue Aufl. 24 Bande 
Augsburg 1537. broſch. 7 fl. 30 fi. Morgen 
un? Abendandachten auf jeden Tag der Wope, 


ww 





broſch. 12 fi. Hofackers Predigten, 8, 1833 

105. Die Stimme ber Cholera, eine Stimme 

Sertes an die Menſchenwelt, 8, 1337. 6 fi 

Worte des Troſtes für Leidende, 1837. broſch. 

4 0.5 bei Erni, dem Kornhaus vorüber. 

48. Da Endsunterzeichnete den Laden im 
Haufe Mo. 319 im Rindermarkt bezogen bat, 
empfiehlt fie fich den geehrten Frauengimmern 
beitens, in DVerfertigung aller in die Modear- 
beit einſchlagenden Artikel; fie iſt mit einer 
ſchönen Auswahl Yponer-Band und Blumen, 
fo wie mit Sirehhüten der neuften Formen 
verfehen. Sie wird ſich bemühen durch ſchöne 
Arber, fchnelle Vedienung und billıge Preiſe 
fih das Autruuen ihrer werthen Gönnerinnen 
gu erwerben. 

Henriette Brebel, geb. Nabholz. 

49. Den verehrt. Herrn Fabrikanten, fowieden 
Roren und Fuhrleuten wird hiemit die Anzeige 

ı gemacht, daß wegen Wohnungsveränderung ber 

Puder von rar und Weidmann im Hauſe 

des Örn. Glashaͤndler Fehr in Gaſſen Me, 

96 zu baden it, fo wie einzelne ik. im La⸗ 

den von Frau liberger unter der Saffren, 

wo auch Beltellungen von den Boten abgege: 

ben werben können. j 

50. Endsunterzeishneter macht einem E. Pur 
blitum zu Stadt und Land die Anzeige, nas 
mentlih den Herrn Schuhmachern, daß er 
mit weißen Futterfellen, Stiefelſchaſten, Bor 
ſchuhen und Abfalleder in fehr billigen Preiſen 
beitens veriehen iſt. Zu geneigter Abnahme 
empfiehlt ſich aufs börlıdhite . 

Ich. Hecht an der Weitengaß. 

51. Der Unterjeichnete empfiehle ſich in fei- 
nen führenden Spezereiartikeln auf das beite, 
als; in Zucder, Kaffee, Marfeillaner- Zeife, 
einer engliicher Sqhhmalte und verfdiedenen 
Sorten feiner Rauchtabacke und Zigarren und 
ganz feinem Portoriko. 

Beit Jooſt 
im Kenſtanzerhaus, Kirchgaß. 

52 Ein gut gelegenes Haus an einer gang 
baren Ztrafie in der H. Stadt, worin ſeit 
vielen Jahren das Pintenſchenkrecht ausgeübt 
worden. 

53. Ein neues, ſehr geſchmackvoll erbautes 
Wohngebäude mir ſchönen Anlagen und Gar— 
ten, nebſt Brunnen, Waſchhaus und Holz 
ſchepf, ungefähr 10 Minuten von der Stadt. 
34. Wegen Mangel des Pages in No. 332 
in Winterchur 4 Zteifdpahmwagen, ın welchem 
für 6 Perfonen bequem Plag iſt, in recht gu ⸗ 
tem Zuftand, um ben fehr billigen Preis zu 
30 Fomsv’ord, oder ein bereits neuer Soms 
merwagen zum Ruͤcklegen, zu 42 Youisb’ors; 
man würde erfteren gegen eine einfpännige 
Chaiſe oder an Pferde umtaufchen. Zugleich 
mache bekannt, daß ich alle Freitag Morgens 
von Winterthur hieher fomme mir einem Ges 
führe und Abends wieder zurückfahre; bie Ein: 
Eehr ift im Storchen, Es empfiehlt fih be: 
fen Danıel Rieter. 

55. Ein Billard nech in gutem Zuftande, 

mit 5 ſchoͤnen Bällen, Pyramide, 24 Queur x. 
um fehr billigen Preis, wirklich wegen Man- 
gel an Platz. j 

56. Zwölf Saum Wein vom Jahrgang 1835 
fammt 2 neuen Faſſern, eines von 14 und ei 
nes von 9 Eimerm, beide gut mit Eıfen ge 
bunden und ſehr billig. 

57. Birka 8 Eimer dei beiten 13317 Weins, 
rethes Gewachs, aus einer der beften Lagen 
im Kant. Thurgau; Muſter werden bezahle. 

53. Ein Bauplatz: an einer gangbaren Strafie, 
z —— von der Etat, nach beliebiger 

röße. 

59. Ein Fertepiane ven angenehmen Ton. 


‚60. Ber Hein. Bach mann in Me. 530 
im Piederborf zur alten Wiege find noch fehr 
billig zu —— 2 neue Velretäre, 1 tann. 
zweithut. Kajten, 1 nußb. Kinderbetiſtättli, 2 
tan. Kındertifchli, 4 Seſſeli, 1 nuib, Nacht 
tommödli, 2 tann. einfdläfige Bertladen und 
2 Vogelfafige um Paaren. 

61, Ein fhöner nuñb. zweithür. Kaſten und 
ein Tiſch mir Blatt, im Mo. 113 auf dem 
Manſterhef, Stes Erage. 

se. Ein ned) in gutem Stand ſich befinden: 
bes Waſchfaß, eine eich ene Maſchine zum 
Weinſchonen, eine eiſ. Backefenthure, zirka 
10 bis 42 paar Feldtauben beſter Raçe, um 
billigen Preis, bei 

afpar Michel, Küfermeiter, - 
im außern Rennweg. 


63. Eine Weintrotte mit fhönen Mäu 
iufammen oder itücmeife. w * 

64- 16,000 Schub durres, tann. Baubel;, 
von 40 bis 35 Schuh Länge, 

65. Ein ſtarkes Seil, eine eiferne Role, 
zum Gebrauche für einen Maurer oder Zum 
mermann, und altes Eıfen, 

* * * Gartenbuchs. 

ner rtenbuchd, bei Gebru 
Ochsner, Ziegler, in Schwamendingen. * 
8.Zirla 70 —80 Zentner Heu befter Qua: 
nr Baba ober therlmerie, 

69. Mehrere Fuder gut gefäulter s. v. Kü 
mift und zirka 24 —S— — 


Zum Ausleihen wird augetragen 
70. Auf Kitchweih iſt an einer ganabaren 
Straße ein heiteres und —— Ar MWehn: 
gemach ju vermiethen, beftehend in Stube mit 
Altoven, 2 Kammern mit Ladenbeden, Küche 
Keller, Holy» und Plunderfammer und 5. r. 
Abtritt. 
at, Zwei Wohngemäher. Dos ste nt: 
bält: be, Mebenzimmer,, Binterjimmer, 
Kammer, Kühe, Keller und Holjbehälter, Das 
weite: Stube, Mebenzimmer, Ginterjimmer, 
Kämmerli, Küche, Keller und Heljbehälter. 
Am gleichen Ort zum Verkauf 4 nußb. Buffert 
2. Ein Wohngemady auf Kichmeih 1897, 
beftehend in einer großen Stube mir Wanttar 
ſten und großem Mebenzimmer,, in bemielben 
ein Aloven, Küche und Mägbentärmmerli, 
alles mit einer Thuͤre beſchleſſen. Ferner auf 
aleıhem Boden eine Stube mit Altewen, 2 
Mebenfammern, 4 Heines Kämmerli, auf ber 
Winde 2 Kammern zu Bel und Torf, 4 Keller 
und eine Afchentelle, Am gleihen Drt jme 
—— fo gut wie neu. Im Piebertef 
0. 567. 


73. Auf Kirchweih 1837 ein fennenreiches 
Wohngemach, beftehend in 1 Stube, 4 großen 
Kammer, Küche und Platz zu * 

74. Auf lunſtige Kiechweh das oberfle Ger 
mad) in der untern Werbmühle Me, 433, be 
ftebend in 1 Grube, 1 Küche, 3 Kammern, 
1 Keller, Platz auf der Winde unb 1 s. v. 
Abtritt. Nachzufragen in der Papierfabrik. 

75. Eine fr . Wohnung im Seefeld, 
auf Kirchweih 1837, beftehend in 1 Stube, 
Küdye, 2 Nebenzimmer, 1 Treppe‘ ya noch 
ein heubares Zimmerchen und 1 Dienſtenkam ·⸗ 
mer, nebſt eigenem Keller und Dean. 5 

76, Eın Meines Wehngemach, beitibend in 
1 Stube mit Mebentammer , Kühe, Holjbe: 
hälter und Plunderfammer; im Zeltweg. 

77. In Ne, 396 gr. Stadt ein Wohnge 
mach mittlerer Größe, auf Kirchweih 1837. 

3. Von Stund an ift ein heiteres, taper 
zietes Zimmer nebft Koft zu vermeerhen- 

70. Ein möblirtes, frohrnüthiges Zummer, 
für 4 oder 2 henette Herrn, ohne Aofl. 

80. Mehrere möblirte Zimmer mir 
Ausficht auf die Fimmath, mhk Kork, am he: 
nette Herren. . . 

81. Zwei an einander ſteßende beubare Zim ⸗ 
mer, melde auch ais Siude und Mebenium 
mer — werden Können, und ein Laden, 
auf künftige Kirchweih. ag 

82. Ein heijbares Zimmer A_plain pied, 
für einen honetten Seren, ohne Keft, mit oder 
ehne Möbeln. ! 

53. Zwei fonnenreihe, f[döne Zimmer an 
einer ſehr frehmürbigen Yage, woren das eine 
mit beijbarem, q Kabinet, von Stund en. 

81. Durd Zufall ein Laden in Me. 211 
der Heinen Streblgaß, von Stund an. 

85. Em Laden am Eiermarkt, auf Kirdr 
. en Stund ine ſchoͤne frohmut hage 

86. tund an eine ne 
Stube und Nebenkabinet, mit oder ohme Koll, 
für 1 oder 2 Perfonen. . 

87. Eine ſchöne, große, breitere Aammer 
mit 2 Betten darin, nebft Plag in der Küche, 
von an. . 

83. In einer anmutbigen, länblihen Ge 
gend hiefiger Stadt wanſchte man 3 Koftgär 
ger unter billigen Bedingungen anzunehmen. 

89. Man mwänfht einen Anaben, ber die 
biefigen Schulen beſucht, unter billigen Be 
dingntjfen an die Koft zu nehmen, 

90. 400 fl. aegen völlig fichere LUnternfand. 

21. 5— 800 fl. auf gute, vorflandsfreie Un» 
terpfand, ven Stund am, 

92. 600 fl. auf waiſenamtliche Umervfand 

93. Auf künftige Kirchweih ein Wehnbeden, 
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im 2ten Sted, vom unb hinten fonnenreic), 
enthaltend: vorn eine Wohnftube mit Meben ⸗ 
zimmer, hinten ein großes heizbares Zimmer, 
eine belle Kühe, Kammer und Plunderkam: 
mer auf der Winde, eine Mägdenfammer, 
Holjtammer und 1 Keller, Macyjufragen im 
Alten Stod Pe, 298 im Rennweg. 

94. Auf Kirhmweib ein Wehngemach, mel 
ches befteht in einer Wohnftube, 3 Heinern auch 
beijbaren Zimmern, nebit Küche, de und 
Keller; auf dem obern Hirſchengraben im bin- 
sen Mapriesli Me. 688. , 

95. Durch Zufall von Stund an mahe bei 
der Stade ein Wehngemach, beftebend in 2 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern nebit Zube 


de, 

98. Ein ſchones, beiteres Wehngemach, ber 
ftehend in Grube, Mebentabinet, 2 Kammern, 
Kuche, 1 Holjbebälter und 1 Heinen Kellerli, 
in Ne. 67 gr. Stadt. ‚ j 

97. In der Näbe des Poſtgebäudes, in eis 
ner der gangbariten Strafien, ſtehen gegen» 
mwärtig mehrere fehr frehmuthige Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht über den See, nett möblirt 
fammt Koft, für mehrere benette Herren, um 
billigen Zins in Bereitſchaft. 


08. Auf künftige Margaretha ein in einer | fl 


ber frehmüthigiten Yagen ım Thalacker befindli- 
es heubares Stübchen an eine honette Per: 
fon, die ihren Beruf außer dem Haufe hätte, 

99. Zwei frohmürhige, möblirte Zimmer. 
weren daß eine heizbat, nebſt Keft, an be 

. en Herren, in No. 177 auf der Peterhof: 
alt, 

100. Man wünſcht ein heiteres, angenehmes 
Zimmer, mit oder ohne Koft und Mobilien, 
an der Strehlgaß zum qrünen Eck, No, 183, 
2 Treppen hoch zu vermietben. 

Am gleichen Ort empfiehlt fi eine Tochter 
dem E, YPublifum, bie im Reinigung cber 
Waſche für Hauben, Mode» und andern 
MWaaren di eingeübt iſt, zu geneigtem Zur 
vrud. ie wird ſich beftreben, durch fdhöne 

rbeit, ſchnelle und billige Bebienung das Zur 
— a een zu erwerben. 

o1. Ein nes Zimmer für einen 
mit oder ohne Koft, ven Stund an. vu 

102. Zwei Außerft frehmürhige, neu renevirte 
Bimmer für honeite Herren, mit guter eber 
aud — * 

103. Eine helle, tapthitte Stube mit froher 
Ausſicht auf? Strafien, in den Sch —* u. 
in das Limmaththol, an der Unterftraf, be 
fenders en für einen ältern Serrn, mit 
oder ohne Möbeln. Gute Koft wäre in der 
Nähe zu haben. Am gleichen Ort würde man 
eine große blühende Schlange gegen eine Morihe 
ober anderes ſchönes Gewaͤchs vertaufchen, 

104. An einer der frehmuthigiten Lagen in 
ber kl. Stade ein fehr artiges, Hen möblirtes 
Zunmercen, ſtill und mit äußert ſhöner Aus- 
fir, fann vem 1. Mai an beiogen werben, 
chne Koſt, einzig nur Dfergens den 


105. Ein großes, möblirtet Zinmer und ein 
— ee en Kammerli für eine 
‚ bie ihren Beruf au 
E m. . Ar: ihre — 
406. Ein heuidares, tapezirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koſt, für ein 
—— Su j en henenen Seren, ın 
107. Eine belle Kammer fa 
Kajten an eine orbeni — u 
bie ihre Beſchaͤfti gung außer dem Haufe batıe, 
103. Zwei benette Herren können fogleic Koft 
und Loyis erhalten; auch werden an gleichem 
Drte — ohne Logis angenommen, 
109. Mehrere heijbare Jimmer, in der näd- 
flen Umgebung ber Siadt, möbliert, me: 
von eines mit 2 Mebenkabınetten, für Seren 
fammt Hof. An glidem Ort cin Frauen, 
tihenort beim St. Peter fommt einem Kla⸗ 
vier jum Verkauf, um fehr billigen Preis, 
110. Das Wirtshaus zum Schaf im Niet: 
bad, 5* —— 3 kunft. Martini, 
.iner ſehr angenehmen Lage, na 
—— 7— 
. an su nachſtkünftiger 
Auamch m ſchͤnes, geräumiges, beubare 
* du vermierben, jedoch chne Mebeln. 
* am namlichen Orte von iommendem 
u a. an bis ebenfalls jur Kuchweih, ent⸗ 
Do ammebaft oder theilmeife, eine Wohn: 
j 3 2 Nebentabinetten, ein anderes Car 
» ägben« und Plunderfimmer, Küche, 


131 


Keller und verfchloffenen Holzplatz, welches 
ſammilich fih zu einem Sommeraufenshait 
vorzüglich einnet. 

112. Auf Kirhmeih 1897 ein feohmüthiges 
Wehngemach, beſtehend in 1 Stube mit Wand: 
käften, 2 Mebengimmern, 1 heiibaren Neben: 
simmer, heller Küche, Mägdenkammer, Plun: 
der: und Holibehälter und Kellerli. 

113. Ein möblirtes Zimmer, mit ober ohne 
Koft, für einen Seren oder ein Frauenjimmer. 

114. Ein ſchönes Zimmer fammt Nebemim ⸗ 
mer und Koft, von Stund an. 

115. Ein Zimmer mit Mebenkabinet, A plain- 
pied, nebit Koit. 

116. Eine fonnenreihe Stube mit Nebenzim- 
mer, mit ober ohne Möbeln. 

117. Von Stund an ein geräumiges, frech: 
müthiges Zimmer mir Altoven, gut möblirt, 
nebtt Koſt, für 2 honette Herren, 

118. Ein fchönes, tapezirtes und mẽblirtes 
Zimmer, ohne Koft, in Außerfihl, 

119. Ein ſchoͤnes, möhlirted und tapezirted 
Zimmer, ohne Koſt. Am gleichen Ott eine 
Guitare. 

120. Ein ſchones, greßes, möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Kot, im Haufe zum Grund⸗ 


ein, 
121. Man wünſcht 2 ſehr frohmürhige Zim: 
mer, meven bad eine heübar ift, nebit Keit, 
an bonette Herren zu bermuhen, ın Me. 177 
auf der Peterbeiftatt. 

122. Ein tapezittes Zimmercden für einen 
Kern, mit oder ohne Koſt. 

123. Man verlangt einen benetten Herrn zu 
ſich zu nehmen, dem man ein frohmüthiges 
Bimmer geben kann, mit oder ohne Möbeln 
und mit oder ohne Koft, im Miederdorf beim 
Engelbrunnen Pte. 564, im iſten Steck. 

124: Auf den 7. Mai kann eine heibare 
Srube ebener Erde, für einen laden oder Ar: 
beitsſt ube dienlich, überlaffen werben. Am glei: 
hen Ort 4 tapejieted Zummer mit Möbeln, 
mit eder ohne Koft, für einen henetten Herrn, 
ven Stund an, nahe bei der Poſt. 

125. Von Stund an eine fonnenreidhe, Irch 
Bene und heitere Kammer, fiir Möbeln aufju- 
bewahren oder aber für eine ältere Perion, 
die ihren täglichen Beruf aufier dem Haufe bat. 
Fe Ein Yaden ven Stund an, in Mitte der 

abt. 

127. Für einen honetten Herm ein ſchönes, 
heijbares Zimmer, möblirt, nebit einem gerau⸗ 
migen Mebenzimmer, ohne Koft, im Mittel 
punkt der Stadt, von Stund an. 


Zu entichnen wird begehrt. 

123. 2200 fl. auf ein zu erbauendes Haus, 
meven man 800 fl. auf Mai 19837, die übrir 
gen 1400 fl. auf Martini 1837 haben follte, 
633 Hinterlage eines ledigen Briefes chne 


erftand. 
129. Es wunſchte Jemand nabe bei Zürich 
auf ein vorflandfreied Heimweſen, welches mehr 
als doppelten Werth bat, 2000 fl. auf kuünſti⸗ 
gen Martini zu entlehnen. , 

130. Jemand münfdht 1000 fl. fo bald mie 
möglich auf fehr gute und beppelte Unterpfand, 

131. 600 fl. auf ledige Unterpfand , auf näch: 
fen Martini. 

132. Man wunſcht von Stund an ein Wohn- 
gemad in Empfang zu nehmen, beftehend in 
1 Stube, Altoven, 1 Heineren beijbaren Srüb- 
hen, 2 Kammern, Kühe, Keller, Pla ju 


li. 
133. In der Mähe des Eifaffers wird ein mit: 
telgroßes Wehngemach 5 
134. Eine leichte, hubſche Chaluppe mit Zur 
behörde, für 3—4 Monate. 


Nachfragen nach Arbeit. 
135. Ein Mann ven beilandenem Alter, ber 
eine fhöne Handſchrift führt und zugleich rech 
nen Bann, wunſchte, je eher je lieber, au ei. 
ner Hertſchaft eder in einem Gewerbe unter: 
zukommen; er würde ſich zu allen Arbeiten freis 
millig gebrauchen laſſen. einer Treue und 
Verſchwiegenheit kann man verſichert fein. 
136. Entsunterzeichneter mache die Anzeige, 
daß ich meine Wohnung im Zeltweg verlaflen 
und bagegen eine andere im Nındermarkt, Mo. 
351, bezogen babe. Zugleich danke ich einem 
€. Publitum für das mir bisanbin geſchentte 
Zutrauen und empfehle mich ferner böflichit. 
Joch. Deinrih Leemann, 
chneidermeiſt er. 
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137. Es wünſcht eine rechtſchaffene on, 
bie gute Zeugniſſe hat, am einen 33 * ein 
Privathaus zu kommen; fie kann gut nähen 
—— von Stund an eder auf Margarethe ein: 
reten. 

139. Man münfht für einen Knaben eine 
feinen Aräften angemeffene Beihäftigung in 
einem Kempteir oder Faden, eder bei einer he: 
netten Herrſchaft zum Kommiffionen madhen, 
um feine vielen müßgen Stunden ausjufüllen, 
da er das Alter jur Erlernung eines Berufes 
nech nicht erreicht hat und tech Feine Schule 
mehr befucht, 


139. Anzeige 


Seit Purger Zeit habe ih meinen bisherigen 
Faden an der Meitengaffe No. 65 —— 
und dafür im untern ude ber neuen Bus 
benhafle auf dem Hechtplatz einen neuen, Me. 3, 
gegen dem Waſſer bejogen. Indem ich einem 
geehrten Publikum für das mir bis dahin ge: 
ſchenkte Zutrauen verbinblichft danke, erlaube 
id) mir bei diefem Anlaß, mich aufs neue in 
allen in meinen Beruf sinfdlagenden Arbeiten 
beftens zu empfehlen. Es ift bei mir auch flets 
recht ſchöne Reiten zu beliebiger Auswahl und 
ben billigſten Preiſen haben 
David Densler, Seiler, 

wohnhaft an der Weitengaß Ne. 65. 

140. Unterjeichnete mache den wertben Frauen · 
zimmern bekannt, daß ich meine Wohnung an 
ber Schlüſſelgoſſe verlaffen und an die Peftgaffe 

to. 219 neben ber blauen Fahne gezogen bin, 
Zugleich danke ich meinen wertben Gönnerin: 
nen für bas biedahin geſchenkte Zutrauen und 
empfehle mich ferner im Waſchen und Ausrüs 
ften aller Arten Shawls, Foularbs, Greppen, 
afen, febenen Strümpfen, Bandichuben, 
Blenden, weißen und ſchwatzen Schleiern und 
pigen; aud nehme ih Zul zum Nepariren 
an. Dur ſchöne Arbeit und pünktliche Be- 
bienung heffe ich_ferneres Zutrauen zu erhalten. 

Afette Maag, 
Ne. 219 an der Poſtgaß, 4 Treppen hoch. 
111. Ein Mann von muttlerm Alter wünſcht 
ven Stund an eine Anftellung zum Peolten 
ober Paden; auch ſonſt häuslichen Geihäf:- 
ten jeder Art wurde er ſich gerne unterwerfen. 

142. Ein junger Mann, der deutſch und fram- 
zoſiſch ſpricht und ſchreibt, wunſchte ſobald als 
möglich auf einem Cempteir oder Burcau an⸗ 
geftellt u werden. Auf feine Treue und Ver⸗ 
fchwiegenbeit Kinnte man ſich in jeder Hinſicht 
verlaifen. 

143. Es empfiehlt fid eine Tochter dem geehr⸗ 
ten Damen Zürichs zum Zeichnen aller Arten 
Stickmuſter, fo wie auch zum Verfertinen von 
Broberien und Straminarbeiten. Dirch fchnelle 
Bedienung und felide Arbeit wird fie ich ber 
fireben, das Butrauen ihrer werthen Gönne: 
rinnen zu gewinnen. 

144. Eine mohlergogene Tochter aus einem 
Partiufarhaufe, die alle weiblichen Arbeiten 
erlernt bat, wünfchte wegen Mangel an Bis 
fhäftigung in einem Weedenlaten felde zu 
erhalten; fie mähme auch aus Privarhäufern 
Arbeit an. 

145. Dienſtgeſuch. 

Eine rehtichaffene Beier welche mit fehr 
guten Reugniffen verfeben ft, wüänfchte in bier 
einen Platz als Köchin oder Stubenmagd au 
erhalten; ſie kann fehr gut kochen, verſteht 
alle weiblichen Handar beiten und koͤnnte von 
Stund am eintreten. Nachzufragen auf Dorf 


Ne. 78. 

146. Es wunſcht eine erbentliche, mit guten 
Zeugniſſen verfebene Perfen, an einen honet: 
ten Plab ald Kellnerin zu kommen. 

147. Es wünfdt eine rechtfchaffene Frau von 
beftandenem Alter nur über den Sommer in 
ein Gaſt⸗ oder Badhaus als Gehülfin zu kem⸗ 
men, Ihrer Treue und ihres Fleißes kann 
man verfichert fein. ö 

443. E4 verlangt eine Perfen eine Anftellung 
als Kellnerin in eine ehtenſeſte Wirthfdyaft ; 
fie könnte von Stund an eintreten. 

149. Es winfdt Jemand jum Cepieren ans 
aunehmen. ; 3 

150. Die Weberei der biefigen Strafonftalt 
fertige von dem gröbiten bis zu ben feinften 
Kuders, Reiſten · und Plachsrüchern, die 
ſchönſte Mildarbeit, Tiſchtücher und Gervierd 
mit oder ohne Verde, Betibarchet, Familfich 
nebft andern in das Fach einfctagenden Artır 
fein. Durch bie biltigften Arbeitoishne und die 


getreufte Verwendung ber ihr anvertrauten At · 
beusitoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen zu rechefertigen ſich beitreben. 
451. Endsunterzeichnete macht einem E. Pur 
blifum bie reſo. Anzeige, daß fie von heute an 
wieber Leinwand, Baumwollentücher, Faden 
und Garn zjum Bleichen, fo wie aud Garn 
zum Sechten file die Bleiche ber Herren Söhne 
von Gottlieb Hünerwadel in Lenzburg anneh ⸗ 
men wird. Für forgfältige und folide Behand: 
lung des ihr Anvertrauten koͤnnen ſich die refp. 
Gonner zu Stadt und Land zuverläfig ver 
laſſen. 

Zürih, den 26. April 1837. 

Witwe Hirzel, geb. Diebold, 
im Haufe jur Hoffnung Me. 601 im 
Mieberborf (Holderbaumſche Farb). 

152. Joh. Jak. Zimmermann, wohnhaft 
in Sottingen am Zeltweg No. 123, empfiehlt 
ſich ald Flahmaler und Tapegirer, wobei er 
Jedermann verfichert,, fchöne, felide und billige 
Arbeit u machen. 

153. wünfdt eine rechtſchaffene Perfon 
einen Platz; fie Könnte von Stund an eintreten. 

154. Ein biefig verbürgerter Mann von be- 
ftandenem Alter, der durch die Staatsumwäl⸗ 
ung gänzlich geſchäftles geworden, wünſcht 
Sehe tigung im Copiren: aller Arten Auf: 
ſatze für Behörden oder Privaten zu verferti- 
gen, Bücher zu führen in ober aufier bem 
Haus. Punktlicher, reblicher und verſchwiege⸗ 
ner Beforgung aller ihm anvertrauten Geſchäfte 
rg man nebft billiger Bedienung verfichert 
ein. 

Beftellungen Fönnen bei Rudolf Weiſi, Glas 

— an der Scheffelgaß, abgegeben wer» 

in. 


Amtliche Anzeigen. 
155. Bantanzjeige 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der L. 
Gantbeamtung Dietikon wird der Linterzeich- 
nete Mittwoch den 31. Mai d. 3. eine öffent: 
lihe Sant abhalten 


« Ueber 
das an ber Landitrafie von Zürich nach Baden 
zur Hälfte Wegs ehr wohl gelegene Taver ⸗ 
nenwirthähaus zum lömen in Dietiton, gro 
her Scheune und Beſtallung, zirka 12 Juch. 
des beiten Landes, meiſtens Mattland, alles 
in beitem Zuſtande. 
. Kaufliebhaber werben hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, am ebbenanntem Tage, Mittags 
um 2 Ube, fi recht zahlreich einzufinden, 
allmo die Sant fammethaft über das ganze 
Wefen abgehalten werden wird. Inmwiſchen 
können bie Bantbedingniffe und Mäbelnvers 
zeichniß beim Wefiger im Löwen in Dietifon 
ſelbſt ober bei Unterzeichnetem eingefehen mer: 
or on — * des dotais wird 
afte und ſchö 
2* ſchöne Lage von felbſt 
Zürih, den 2. Mai 1837. 
2. Schinz, Ait Schuldenſchreiber, 
Ne. 404 an der Sihi. 
Eingefeben: 
Jakob Wiederkehr, 
Gemeindrathspräfident. 


156, Befanntmadung. 

Da bie Srantenaufnahmstommiffien für bie: 
fe Jahr die Eröffnung des Möslibads am der 
Spannmeid auf tag den 2. Brachmonat 
angeordnet hat, fo merden bievon bie Wohl: 
ehrwürdigen Herren Pfarrer in Kenntniß ge 
fegt und erfucht,, die Empfehlungen dazu einzig 
nur für ſelche Perfonen einzuſchicken, melde 
das ſelbe nöthig haben, 

Zum Einfdreiben in das Bad find die Frei ⸗ 
tage im Menat Maı beftimmt. 

Dabei erwartet die Aufnahmstommiffien, 
daß Diejenigen onen, welche ſich bei der 
Anmeldung perfönlich ſtellen können, es thun, 
und daf die Gemeinden, wenn Kranke nad 
ihrer Badzeit wiederum müflen nah Hauſe 
abarhelt werden, dafür zu forgen, daß biefes 
auf dem ihnen zu vedhter Zeit anzuzeigenden 
Tag unfehibar geſchehe. 

Die Badzettel für diejenigen Kranken, denen 
das Mad bemillige wird, werben ben fit. 


19% 


—— 


Parrämtern durch das Sekretariat zugeſchickt 


id ,_ den 14. April 1897. 
a ber Aufnahmskemmiſſien: 
Der Eefretär, 
Thomann, Operater. 

157. Ueber den mit Infeloenzerflärung ein 
eemmenen Johannes Schreiber, Kupfer- 
mio im Mesbach, hat das Begirksgericht 
Zürich auf Mentag ben 22. Mai 1837, Mor 
gens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag am 

eſeßt. 

6 ergebtbaher an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen bie peremtor, 
Aufforderung, über ihre Anſorachen and Verbind · 
lichfeiten der unterzeichn. Canylei genaue —— 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter 

legung ber Beweigurkunden im inal eder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltend ben 

10. Mai 1837 zuguftelen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfänlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
füumige Anfprecher aber (die grundver 
jedoh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Borderungen einzig ned bei ber 
Toliecatiensverhandlung, und ſwar unter zu 

ewärtigender Ordnungsbuße eingeben können 

Alter aber damit von der vorhandenen Ma 
ausgeſchioſſen, oder, fo meit fle durch 2 

fänder gedeckt find, ebenfalld mit — 

Buße belegt würden, endlich die am Merr 
fertigumgstage Ausbleibenden (die grundverfl- 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
Jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenniniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbefchläffe entitehen könnten, 
am fich felbit zu tragen hätten. 

Zurich am 20, *13 

Im Namen des Vezirkögerichtes Zurich: 
Die Notariatskanjlei Zelliten, Hirt: 
landen und ber Enden. 

Sandfhreiber 3. I. Grob, 

4159. Ueber die von ben Erben den unmittel- 
baren Rechten überlaffene Verlaſſenſchaft des 
jüngithin verftorbenen Johan. Stüßp, Anöpf: 
madher, Kafpars ſel. ven Weiningen, hat das 
Bezirksgericht Zürich auf Montag den 22. Mai 
1837, rergens 7 Uhr, zur Verrechtfersigung 
Tag angefett. 

& ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen die pe 
remtoriſche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
hen und Verbindlichteiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis: 
urkunden ım Original oder ın faubigter 
Abfchrift, bis foäteftend den 17. Mai 1837 
juguftellen, am Verrechtfertigungsſtage felbit 
aber perjönlih eder durch Bevollmädhtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfiheinen; alled unter 
der Bedrohung ‚ daß uldner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nackheile zu gewärtigen hatten, fäumige An 
forecher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Ferberungen einjig noch bei ber Collo— 
kazionsverbandlung, und zwar unter zu ges 
märtigenber Orbnungsbuße, eingeben Können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
auggeſchloſſen, oder, fo weir fie duch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Werrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Erebitoren jeboch wiederum mtr mit 
Bezug auf bie verfallenen Zınfen) alle Mad: 
theile, welche aus ber Unkenntniß der Verband: 
lungen und Gerichtsbefchläffe entſtehen fönnten, 
Pu felbft zu tragen hätten. 

Züri, am 17. April 1997. 

Im Namen des Bezirksaerichtes Zürich: 
Die Notariatsfanzlei Weiningen und 
der Enden. 

Landſchreiber uber, 

159. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Großmann, älter, Jakeben, des Zimmer: 
manns fel., Schn, Steffen genannt, ven 
Meiningen, hat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 22, Mai 1837, Morgens 7 Uhr, 
zur DVerrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anftrachen uns N 


bindlichkeiten ber unterzeichneten Ka e⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier , ut 5 
ih unter Beilegung ber Beweisurkunden im 
Original eber im beglaubigter Abfchrift bis frä: 
teſtens den 47. Mai zuuflellen, am 
Verrecht ungstage ſelbſt aber perfönlich eder 
durch Berolmachtigte auf dem Gerihibaufe 
u erfdeinen ‚ alles unter der Bedrohung, bab 
ulbner, die ihre Eingabe ju madıen ums 
terlaffen,, angemeffene Nachtheife zu gewärti: 
gen hätten, faumige Anfprecher aber (die arund- 
erten doch nur mit Beug auf Die 
verfallenen Zunfen) i em einzig 
noch bei der Collocatio handlung, und yroar 
unter zu gewärtigeniber ‚ eingeben 
57* ſpaͤter * er verbandenen 
aſſe ausgefchloifen, oder, fo weit fie d 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit x 
nungsbuße belegt würden , enblicy bie am Ber 
rechtfertigungstage Ausbleibenben (bie grund ver · 
ſicherten jedoch wiederum mur mit Bejug auf 
die verfalenen Zinfen) ale Nachtheile / melde 
aus ber Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerihtöbefplüffe entftehen Könnten, an fd 
felbft zu tragen hätten. 
ur x am 3. —A— 
amen bes Bezir ichtes Zürich· 
Die Notariatsfanılei Weinngen und 
nben. 


ber 
Landſchreiber Huber. 


160. Ueber den rechtlich audgetriebenen Ir 
hannes Krebs von Pfäffiten, anfäßig in 
Seebad, hat das Bchirkagericht Zu ich auf 
Montag ben 22. Mai 1837, Morgens 7 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schul: 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremtorifhe 
Aufferderung, üder ihre Anſprachen und Ber: 
binblichkeiten , der unterzeichneten Canjled 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 

ih, unter Beilegung ber WBeweisurkun: 
den imt Original oder um beglaubigter Abs 
ſchrift, bis ſpäteſtens den 47 Mai 41837 
iujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber vperfäntih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alle® unter 
der Bedrehumg, dat Schuldner, die ihre Eingabe 
ju madyen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 

(die Grundverſicherten jedoch nur mit Be 
jug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Ferderum · 
gen einzig noch bei der Colfcationsverbandlung, 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnungs: 
buße eingeben fönnen, foäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder, 
ſoweit fie durch Kauftwfänder gedeckt find, eben: 
fall mit Orbnumgsbuße belegt würden, end» 
lic die am Verrahtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverſicherten Erebitoren jedech wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ale Rachtheile, melde aus der Um: 
Einntnif der Verhandlungen und Gerichts 
befhlüffe entftehen Eönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zurich, am 15. April 1337. . 

Im Namen des —— 
Die Notariatstamlei Schwamendingen 
und Dubeundorf. 
Hot, Landſchreiber. 
161. GOantanzeige 


Unter Auffiht und Peitung ber Ghantbeam: 
tung mil Heine, Hausheer, Water, babir, 
fein ihm eigenthümlich gebörendes Beimmrlen 
mit Mo, 5 bezeichnet, auf Öffentliche Gant 
bringen. Dasfelbe beiteht in einer dreifachen 
Behaufung, 2 Werkftätten und einem greien 
Keller unter dem Haus. Dann vor dem Haus 
ein Krautgarten fammt etwas Meben umb «i- 
nigen fehe fhönen Obflbäumen; ferner 2 1/2 
Juch. Bel und Boden an verſchiedenen Orten 
und endlich nebören zu bieferm Män- 
ner: md 2 MWeiberörter in der Kirche zu Wol⸗ 
lishofen. 

Se Bant über bemeldte Liegenſchaften wird 
Samftag den 20. Mai d. I , Abenbs 4 U, 
im biefigen Gemeindhaus zum Hir ſchen abyt: 
baften werden und find Kaufluftige freundfihaft: 
li) eingeladen, in der Brorfchenzeit diefes vor 
theifhaft gelegene und zw jedem Beruf ſich eig: 
nende Heimmefen zu beſichtigen und bie gün: 
fligen Gantbedinguiffe bei dem Eigenthümer 
felbit zu vernehmen. 

MWollishofen, den 29. April 1837. 

' me Sanıbeamtung. 
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Nro. 39. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 











Zum Verkauf wird angetragen. 
— Bei J Hðhr auf Petershofſtatt iſt zu 
aAıfl: 

Der Schmweijer- Jäger, 
eine volftändige Anmeifung zur erfolgreichiten 
ad auf die in der Schweiz vorfommenden 
äugetbiere und Wögel, zum richtigen Schie⸗ 
fen im Fauf und Flug, ſowie zur Kenntnif 
der Jagdhunde, Deeflur, ihrer Arınt: 
beiten und deren Peilung- 


on 
Dans Eafpar Rohrdorf ven Zürich. 
461 Seit, mır 3 Erläutertingdtaf. br. 
& ümterfcpeidet ich diefe vollländige Aus 
Habe badurd von der früher in Glarus erſchie⸗ 
nenen , daß fie nicht nur viele Zuſätze jum er 
ften Theil, der von Rang und Jagd der Säu ⸗ 


gerbiere handelt, fondern aud ten ganz meuen Win 


jweiten Theil über Jagd und Fang ber Ur 
gel, nebſt einer dazu gehörenden Erläuterungs- 
tafel enthält. 
2. Anjeige 
‚an Mufıffreunde 

Bei Frau Wittwe Weber im Rennweg 
No, 366 find fortwährend in großer Auswahi 
zum kauf: 

. RKransöfifde Guitaren 
wit und chne Mechanik, ſewehl einfache ald 
teiche von keitbarem Mel; und ſchener Ver⸗ 
kerung,, ven 6 bis 50 fl. or. Stuück. Hiebei 

efinden ſich aud halbe und viertels Sub 
saren für Heime Anfänger, fo wie ſoiche von 
Damm beliebten (dmambraunen Palifandre: 


j Eapobdaftre 
mit umb ehne MVerjierung. 
Beſte Qualität Ahr itallenifhe air 
: 2 für Violine, Ouitaren, Baß und Contre 
af. 
Berner werden‘ Ouitaren auch ausgelie 
ben ‚ für ben monatlichen Zins ven 10 bis > f. 
Am gleichen Orte werden alte Gutaren kauft: 
ober auch taufchmeife angenemmen. 


z R —— Zuſpruch empfehle ich mich 
Züri, den 13. Mai 1897, 


3. Da ih innert 4 bis 5 Wochen mein 
Geſchaͤft gänzlich aufgebe, fo made ich hiermit 
einem geebrteflen Publikum befannt , daß ich 
von heute an, um ſchnell mit meinen Artikeln 
aufjuräumen, diefelben au nänzlich berabgefet- 
ten Preifen erlaffe; am liebften würde ich dies 
felben fammethaft oder partienmeife verkaufen, 
nämlih: Eau de Cologne de Maria Franz 


Koran m . Sf, 
s r ne Daarbüi | 
* Borsderfer — * 
au 10 ſ./ Pleine ju 76.3 Pomade au Quin- 
ina, Rindermart mit China und ondere 
Pemapen mehr. ferner: feine Reſenfeife, 
bittere Monbelfeife, Savon de Naples li. 
ide, verfdhiedene Windferfeifen x., feine 
prits de toutes les odeurs, Makkaffarät, 
Heimere und größere Flafchen, fehr fvöme Haar: 
wickelchen u. a. m. Cbenio eine Auswahi ſcho 
* 3886 aller * —— und Toupe 
netallique, u ſich zu 
zu um —X d zu gefölliger ÄAbne 
M. Schlumpf, Brifeur , 
auf dem Münfterbof neben der Wang. 
„„d Um mis allen und jeben feidenen Halkı 
tühern, @bhämwlen und ſchwatzen Tülbalsrüs 
—— des gaͤnzlichen zu lauidiren, erlaſſe ich 
Ache = u 5385 Antaufspreis ın meiner 
rebigeraäfili, mie . 
— Def in "der And 
ir 
empf, IE et —— Zu geneigtem Zufpruch 
rau Ruſterhelz, geb. Araner. 
nd Sebrüver Dietebbeiman der Bug 
ee haben neuerbings eine Aus. 
Po wahe und rohe taummell. —* ber 
men, weoen fie mıt einer Mufterkarte 4ur 


dat Kiſftchen zu 6 Fla · | Com 


beliebigen Auswahl dienen kẽennen. Ebenſo eine 
ſchöne Partie Herren und Damenhandſchuhe. 
6 


angetragen: Ein med beinahe meu erbautes 
Wehnbaus nebt 8 Mannmwerk aͤuſterſt ſchöner 
Wäflermatten und 8 Juch rede fchön gelene: 
nem und recht qutem Ackerland. Nach Belie 
ben könmte etwas Meben und Holz dahu gege: 
ben werden. 

7. Das gut gelegene Haus Ne. 79 auf 
Dirf, gr. Stadt, mit einem Yaden, 3 Wohn: 
galt und 2 Kellern wird unter billigen 

endijienen zum Verkauf angetragen; um 
Auskunft beliebe man ſich an den Eigenthümer 
zu menden, 

8. Ein Haus an einer Hauptitrafie; be 
ſtebend im 3 Eragen, 4 Laden, 2 Kellern und 


de. 
9. Die aufierhalb des am 23. d. zur Ver: 
fleigerung__aufgefchriebenen &xhanzenterraind 
bei der Bleicherwegbrücke, zwiſchen Gtrafie 
und Ger gelegen, dur Communikarionsftrafie 
mit bem njengraben und dem See in dir 
refte Verbinbung gefeßt werbende Wieſe, wird 
und zwar je nach dem Wunfche ven Kauflieb: 
habern in gräfiern ober Meinern Abtheilungen 
um Verkaufe angeboten. Gewunſcht werdende 
ustunft ertheilt J. J. Grob, Notar. 

Zurich, den 11. Mai 1837. 

10. Cemmeden, 4 Sehretär, 1 Nacht: und 
4 Arbeisseifhli, größere und Heinere mufib- 
Zifhe, 1 Glattenſch, ein» und zweiſchlaͤfige 
Beitſtatten, &trobfeifel mit Rokbaarkfien, 
4 Krankenſeſſel, Lehnſeſſel mit Meerrebr ge 
flechten, 4 Wanbleuchterfpiegel mit ausgeſchuitz 
ten vergolbeten Rahmen, dienlid in einen 
Saal, Heine und große Spiegel, 4 blechener 
Fruchtkerb, Damenbretter, eine Heine Preife 
für Buchbinder, 1 Corpus mit 16 Schubladen, 
dienlich in einen Epejereiladen, mehrere Lam ⸗ 
ren, mebrere Ehaufferetten nebit anderm Kl: 
cengeſchirr, Betten, 1 Woulle, einige Glaͤtte 
tucher, aller Arten Landſchaften, kolerirt und 
unfelerirt; 1 ®atfaften zum Verkaufen eder 
jum Ausleihen; bei j 

Heinrid Koh im Schäfli 
an ber Scheffelgaß, 4 Treppen bo. 

11. Zwei tann. Tiſche, jeder für 10 Per 
fenen, einer rund und der andere vieredigt; 
1 Heiner runder Tiſch für 6 Perfonen; alle 
8 nufibaumfarb angeflrihen; 4 jweithür. tann. 
Kalten, nufbaumfarb angeltrihen, 1 Stroh ⸗ 
fanaper, 1 großer Badkaſten, alles fo gut wie 


neu. 
12. Wegen Veränderung ein fhönes nufib. 
usbuffert 


13. Ein neh neuer 2tbür. tann. Kaften. 

14. Ein oder jwei Baupläge, zu jedem Be: 
ruf fich eignend, auf dem chemal. Schanzen- 
gebiet, fehr nabe am WBaifer; auch Könnte noch) 
ein Gebaͤude dazu verkauft werben. 

48. Ein Fertepiane mıt 6 Oftaven à 60 fl., 
bei Meteifteher Wirz in Aufierfihl. 

16. Ein ſchones, rein angeblafenes Klappen: 
flügelbern und eine Invenjiondtrompete mıt 3 
Auffagen, beide Inftrumente von Kretſchmann, 
1 recht qute Steckuhr, bie 8 Tage lauft, für 
deren Guͤte man garantirt, ſie ſchlägt Stund 
und Viertel; eine Partie jo ont wie neue fen: 
fer und Renfterladen, In Me. 259 an ber 
Schoffelgafi, 2 Treppen ho. 

17. Dumas trait& de Chimie en 5 volu- 
Runges techniſche 

Farbenchemie, Fiſchers 
e in 2 Känten, Alles 


mes, avec un allas. Dolt. 
Chemie. Dokt. Ru 
mecanmfche Naturl 
08. Midelles efe Vorſchriften 40 Pi 

13. Midelle's große Vorfchriften 4 an: 
ches für 10 —— 

19. Eine große Partie Hornſpähne, ſehr 
gut als Bau auf Ackerland oder Garten, mel: 
che doppelten Nuten bringen. 

. Eine 4 og Dande er ‚ um 
eil neue Ehaife mit aller Zubebörbe, bei 
Wagner Fr in GStadelhofen. 


Wochenblatt 


im Berichtbaud, neben der Poſt. 5 


den 15. Mai 1837, 


21. Bei Paul Blunſchi an der Nehgaf: 


mmentbaler» und lirferer: Räfe, pr. 
51/2 (Tage fünf und einen halben) Batzen. 
‚2 Drei Süd Eyenholj 6—7 Schuh lang, 
im Durdpmeifer ju 4 und 6 Bell, als Gars 
tenpfähle fehr gerignet; ein Korte Piano und 
eine Harfe, zu billigem Preis. 

23. Gebrannte Trufen. 

24. Brei 3. Fins ler im Meiershof ift zu 
haben: Päte de Naſlé de Regnaulıl aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp. Gerftenmebl, alle Arten Tinten, Wachs 
und Stearintergen. Thermo « Proben für 
Wein, Branntwein u. f. f, Reid undhölzchen, 
—— * Schramm, O und Sie⸗ 
gellack, xoth, ſchwarz und farbig, 

25. Schöner Gartenbuchs und eine beinahe 
ganz neue Buchsſcheere. 

26. Ein deppeites neugebautes Wehnhaus, 
in we gegenwarlig eine Wein⸗ und Speiſe⸗ 
wirthſchaft ausgeübt wird, ferner 2 ad. der 
beiten Reben babei; es Fünnte auch nur bie 
Hälfte davon gekauft und von Stund an an 
getreren werden. Kaufliebhaber fünnen im Be 
richthaus vernehmen, wer uber dieſes fhöne 
Heimweſen bie billigen Kaufbedingniffe bereit: 
willig eröffnet. 

27. Im Haufe Ne, 44 an der Thorgaſſe 
bietet ein neu errichteted Magazin den en 
und Damen eine vollftändige Auswahl” de 
idmadvoller Strehhute, Biumen, Terpide, 
Zafhen, Cigarren- Etui, ſaͤmmtliches von 
Strobgeflebt zu den _biligften Preifen dar. 
Auch werden zugleich Strebhüte zum Bleihen 
angenommen. j j 

23. Eine eiferne Geldkaſſe, ein Geſtell mit 
28 Schubdrucken, dienlid in einen &pejereis 
taden, 1 plafırtes Chaiſegeſchirr, fo gut wie 
neu, ein 21/2 Taufen haltendes meingrünes 
Fafi mit Eifen gebunden, 3 Stuck damas: 
cırte Muffeline à 5 fl. pr. .., 

29. Eine große Sechtſtande, 2 Heinere und 
mehrere kleinere Waſchſtandli, alle mit Eifen 
«bunden. f ö 
30. Mehrere nußbaum. Thüren und ein fteis 
nerned Vorkamin mit Thüre ven Nufibatım. 

31. Zwei fine Krauendrter in der untern 
Kirdye beim Prediger. — 

32, Alte Beſetzplättli im billigem Preis, im 
rothen Rad, . 

34. Im Spezereiladen jum Störhli im 
Miederdorf Ne. 621 ift eine Partie geſottene 
baitriſche Bunter in verfchiedenen Fäßchen und 
jwar vom erften Frühlings» oder Grasbrodukt 
in —— und beſter Qualität angelangt, 
diefelbe wird einem verehrten Publikum zu ge. 
falliger Prüfung böflihrt empfehlen, 

35. Vei Frau Kägi zum Spiegel an der 
Poſfigaß it, um aufjuräumen , ſchönes baum: 
moil. Hemdertuch, beim Stück a 13 f. per 
Stab zu verkaufen. , 

38. 6. eben habe wieder eine Partie der 
ihönften waſſerdichten Looner Seidenhüte auf 
il erhalten; die febr billigen Preife von 2 fi. 
30 fi. bis 4 fl. laffen mic einen zahlreichen 
Zufpruch erwarten; mofür fi) dem E. Publi» 
fum-zu Stadt und Land aufs höflichfle em 
pfiehle Karl Emanuel Jaggli 

jur Finden neben der Treu. 
u faufen wird begehrt. 

97. ® verlangt Jemand guam baare Zah» 
fung alte, noch brauchbare Kleider aus einem 
bonetten Privathaufe für Manniperfonen zu 
kaufen; we? if im Berichthaus gegen franfirte 
Briefe unter Adreffe A. B. ee vernehmen. 

38, Aller Arten Hausrath nebft Kleidungs · 
Rüden. 

39. Brofe Seltertrüge. 

40. Ein in gutem Zuſtand fi befindenter 
eherner Hafen mittlerer Größe, 3 

a1. Eine Omepfbänne, 1 greße Winde und 
eine eiferne Geldkaſſe⸗ 


— — ge a — 


FE 





in Zug find pfundweis zu haben: ertra gute 
Es wird amd freier Hand zum Wertaut | € t ' gi 7» 


42. Eim artiged Kinderſeſſeli. 


43. Ein son, leichtes Zrädriges Waͤgelchen 


oder 2 leichte Chaifenräbchen. 


44. Altes Bla und alte Fenſter mıt runden 
Scheiben, an ber Steingah Me, 283, eine 


Stieae bed. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
45. 1000 — 2000 fl. gegen gute Hypothek. 


46. Ein ſchönes, fonnenreiches Wohngemach, 
Geftehend in 1 Stube, 1 Küche, 1 Kammer, 
1 5. v. Abtritt, alles auf einem Boten; fer: 
ner 1 Plunderfämmerli und ein Meines Kellerli; 
auf Kirchweih 1837, in No, 45 an ber Thor: 


afl. 
⸗ 17. Ein frehmüthiges, ſennenreiches Wobn⸗ 
gemach auf dem Müniterbof, beſtehend in 
Siube, Nebenzimmer, Küche, Plunderkäm: 
merchen und Holjbehälter, für eine Heine Haus 


haltung; auf Kirchmeih 1837. 


48. Eine fhöne, greße Stube mir Wand: 
täften und ein Mebenkabinet, von Stund an, 
ohne Möbel, mit oder ohne Koft, für Herren 


eder Frauen immer. 


49. Zwei Wehngemaͤcher, eines ven Stund 
an und eins auf Margareta, ganz nahe an 


der Stadt. 


50. Auf Kirchweih 1837 ein heitered und 
frohmüthiges Wohngemah, beſtehend in 3 
eder 4 heisbaren Gruben, daven eine mit Al— 
koven, 2 Kammern, Plunderkammer, Plat 
w Holj und Torf, 5. v. Abtritt und ein 


ellerli. 


51. Auf Kirchweih 1837 in der Grefimünfter 
Gemeinde ein fehr frohmuthiges Wohngemach, 
beftehen in einer Stube, Mebenkammer, Küche, 
Er behäfter nebſt einem Heinen Kellerli; am 
lie 

5 


en für ſtille Leute ohne Kinder. 


2. Zwei ſchöne Wohngemäher auf bem 
Müniterhof. An gleihem Ort it ein fihön 
möblirtes Zimmer mit Mebenzimmer, mit ober 


chne Koſt zu vermiethen. 


53. Ein feit mehrern Jahren ald Compteir 
beworbenes Nebengebäude mit eigenem Eingang, 
beftebend ım eınem heigbaren Zinmer und Ne 
benzimmer, mwünfchte man auf kommende Kirch 
weih als foldes eder auch für eine andere ge 


rauſchloſe Beichäftigung zu vermiethen. 


54. Von Stund an it in Mitte der Stadt 
ein gut möblirtes, heijbares Zimmer vafant 
für einen henetten Herren, mit oder ohne Keſt. 

55, Ein möblirtes, fennenreihes und bey 
bares Zimmer mit 2 Betten für einem ober 
auch 2 Herren, mit oder ohne Koft; im der 


obern Schipfe Ne, 221. 


56. Von Stund an 3 heitere, fonnenreiche 
und ſchon möblirte Zimmer für honette Serren, 


mit eber ohne Koſt. 


37. Es wünſcht eine alte Perfen noch eine 
beftandene Perfon zu ſich u nehmen, der fie 
eine eigene Kammer, Plab in der Stube und 


Küdye Teig würde; auf Kirchweih. 
58. n 


im Mieberborf, 


59. Ein gutes Fortepiano mit 5 1,2 Oftayen, 


auf Peterhofitatt Mo. 161. 


60. 2000 oder 2500 fl. und 600 fl. auf Mai: 
tag 1737, auf fehr felide und vorſtandsfreie 


Unterpfand. 


61. Eine per möblirte_ Wohnung, 
hiten Kirchweih, oder von 
da an auch ohne Möbeln auf lingern Termin, 


vom Juli bis zur nach 
bei 3. Hagenbuch am Mühlebach. 


62. Mehrere fehr ſchöne, beijbare und um 
beizbare möblirte Zimmer, mir Ausſicht auf 


die Limmath, fammt Koft. 

63. Drei heijbare, möblirte Zimmer nebft 
Keſt, an honette Herren. 

64. Mehrere beuybare, möhfırte Zummer, 
gany nahe am Platanengütli. 

‚65. In No. 5 im Ihalader von Stund an 
ein frohmüthiges, möbliertes Zimmer für einen 
benetten Gern, mit oder ohne Koſt. 

68. Zimmer mit fhönfter Ausiicht auf den 
See und die Hechgebirge. 

67. Ein bequemes, geräumiges Zimmer für 
einen Deren, in Mitte der Stadt. 

63. In Mitte ver Stadt ein möblirtes, 
beijbares Zimmer, mit oder ohne Keſt. Am 
aleıhen Ort wunſchte man ein Faß Wein vom 
Jabe 1833 zu verkaufen, fammetbaft oder 
Emmermerd, 

69. Ein neu eingerichteter bühfcher Faden, auf 
Dorf Me, 77; im Paten felbfl nadıyufragen 










































Stund an eine heitere, tapejirte 
Kammer, für eine flille Perfon, in Ne. 520 


a0. 





gaf. EEE: 


Su entlehnen wird begehrt. 





72, Eheleute ohne Kinder wuͤnſchten von 
Stund an eine Pintenwirthſchaft in Pacht zu 


nehmen. 


73. Auf nächte Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemab mit 5 heübaren Zimmern, mo 


möglih ın Mitte der Stadt. 


74. Es wünſchen 2 Meibtperfonen, die ih⸗ 
ren Beruf außer dem Haufe haben, in ber 
Nähe der grofien Brunnaafi sine breitere Aam- 
mer und Pak in der Grube auf kommende 


Kirchweih zu erhalten. 





Nachfragen nach Arbeit. 


fenden Bauaeichäfte verwendet zu werden, 


Artikel zum Repariren an. 


Süfette Maa 
Me. 219 an der Poftyarfe 


empfieble ſich ihren werthen Gännerinnen, 


mich ferner hoflichſt. 


einrih Meidel, Schneidermeifter. 

30. Es wunſcht eine honette Perfon einen 
Stubenplag oder einen Platz bei einer Meinen 
Sanshaltung, welche gut nahen Eann und bie 
übrigen Haus geſchafte verfteht, von Stund an 


oder auf Margaretha. 


81. Es wunſcht eine beſtandene Perſon, die 


deutſch und franzkſiſch ſoricht, auf Marge: 
retha einen Platz in einem Laden eder ın ein 


benettes Wirtbshaus als Kellnerin; ihrer Treue 


ud Recht ſchaffenheit kann man verficyert fein. 
Auskunft eriheilt Frau Wittwe Hediger an der 
Strehlgaß. 

82, Es wünſcht eine junge Perſen, die nä— 
ben kann und ın allen Haus geſchaften erfahren 
iſt, einen Platz als Kinder · oder Stubenmagd 
zu erhalten. Sie könnte von Stund on ein: 
gehen. Nachzufragen bei Buchbınder Reemann 
im ZTaufendjrelenganli ım Miederdorf, 

53. Ein Knabe ven 14 Jahren mwünfchte in 


einem Vaden zum Copiten oder Polten eine 


Ainitellung zu erhalten, mo er zugleich Kor 


und Legis baben fönnte; feiner Treue und 
Recht ſchaffenheit fönnte man verfichert fein, 


















































70. In Ne, 253 an ber Auguflinergafi ein 
möblirtes, heijbares Zimmer, von &tund an. 

71. Auf Kirchweih 1837 ein frehmüthiges 
Wohngemach, beftehend in 1 Stube fammt 
Alkoven, 2 andern heijbaren Zimmern, 1 gro: 
ben Kammer, Küche, Plunderfammer, Keller 
— Platz zu Holz, in No. 56 an ber Arug: 


75. Auf Kırdhweib 1897 für Teure ohne 
Kinder eine ftile und angenehm gelegene Wob- 
nung in oder gang nahe an der Stadt, Ieb- 
tered nur auf der Seite von Stadelhofen oder 
dem Hirſchengraben, mit 3 hohen, warmen 
Wohn: und 1 bis 2 Foben Schlafjimmern, 
einigen Kammern, Plaß iu Brennmaterialien, 
Kellerli, Winde; am liebiten wäre ein ganzes 
Haus, das dieſen Plab enthalten würde, oder 
ein eberes Erage mır (vemadıbären. Offerten 
werben fchriftlih im Berichthaus abgenommen. 


6. Ein Mann, der ın allen baugemerblichen 
Branden durd mehrjährige Praktit hinrei: 
ende Fäbinker im Schreiben, Rechnungs: 
fache und Waugeichnen große Fertigkeit beſitzt, 
münfdt in dieſer Bejiehung bei einem umfaf- 


77. Unter zeichnete mache den werthen Freuen 
jimmern befannt, daß ich meine Wohnung on 
ter Schlüffelgaife verlaffen und an die Portgaffe 
Die. 219, 4 Treppen bed, meben ber blauen 
Fahne geyegen bin. Zugleich danke ich meinen 
werthen Gönnerinnen für das bisbahın ge 
fhenfte Zutrauen und empfehle much ferner 
im Waſchen und Ausrüften aller Arten Shamis, 
Foulards, Grerpen, Bafen, weiter und fchwar- 
jer Blenden, Spitzen, Schleiern und feidenen 

trümpfen; fo mie auch im Waſchen und 
Slänzen ven Handſchuhen. Auch nehme ich 
Tu und andere zu dieſem Berufe gehörende 


73. Frau Steinmann, wohnhaft in der vor, 
bern Zchipfe No, 198, macht dem ehrenben 
Publitum zu Stadt und Land bekannt, dafı 
fie die Frauenimmer ſchneiderei in hieſiger Statt 
fortſetzen wird. Auch würde fie einigen Mäbd- 
chen ım Weiſibrodiren Unterricht ertbeilen. Die 


79. Endsunterjeichneter made die Anzeige, 
daß ich meine Wehnung im Rındermarkt ver: 
laffen und dagegen eine andere an der Stein 
gaſſe im Nebitod Ne. 288 beiogen habe, Bu 
gleich dankte ich einem E, Publikum für das 
mir bisanhin geſchenkte Zutrauen und empfehle 


—— nach Arbeitern. 

84. Ein junger Menfh mit den ndchism 

DVorkenntniffen kann in eine biefige ee our 

lung ſogleich als Lehrling eintreten. 

—— an * ven Stund an auf ein 
einen Knecht ven mit 

bad Pa —— In 

36. In einem Geſellſchaftshaus m i 
Stadt könnte über ——— . Ph 
an Sonntagen Beihäftigung finden, 

87. Es wird von Stund an eime brave Per: 
fon, die ſich dem vorkommenden Ghefdbäften 
wi unterjiehen würde, in Wedentohn ver: 
anqt. 

83. Ein Knabe ven r a 
könnte — —— em. Be SONS 

39. Im Srital if ein männlicher und ein 
meiblicher Abwartenplatz er; Diejenigen 

derfonen, melde die nöthigen Eigenfbafren 
iefür zu befigen glauben und ſich diefem Be 
rufe widmen mollen, haben fidy bei der Ver 
maltung zu melden und berfelben ihre Zeug 
niſſe verjumeifen, 

90. Ein mıt guten Zeuaniſſen veriehenee 
Rrauengimmer, das gut nähen Bann + finder 
einen Plag in einem Laden unter guten Gen. 
dijionen. 

91. Zwei Perfonen mit guten Zeuamiten 
verſehen, woren die eine hbaumiächlich naben 
müfite, bie andere die gewöhnlichen Fyausarı 
ſchafte au beforgen hätte, Könnten foglah ın 
einen Dienit treten. 

92. Ima Dienftmädchen, melde etwas or 
dentlich nähen können, finden unter guten Con- 
dzionen fegleih. Anftelung. 

93. Eine rechtſchaffene Perien, die auch ven 
ber Öartenarbeit etwas verftünde, Lönnte vem 
16 Mai an bei erdentlichen Leuten einen au 
ten Plat erhalten. - 

9. Im Spitalamt ift ein männlicher Diem: 
ſtenplatz vakant, für melden man ſich, umter 
Vormerfung von guten Atteftaten, on die Ders 
waltung ju wenden bar. 


Nachfragen nad Verlornem. 

95. Den 12. Mai bat Jemand irgendwo in 
der Stadt einen ſchwarz eingebundenen Schyreib- 
kalender, mwerin ſich verſchiedene Schriften be: 
fanden, verloren. Der Finder ıft erſucht, ibn 
im Berichthaus gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

98. Es wird fer einiger Zeit ein braum ſei⸗ 
bener Regenſchirm mit Bord umd metallenem 
Stock, am Stiefel etwas ſchadhaft, vermifit; 
wer ihn bei Handen haben möchte, iſt gebeten, 
ihn gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus abzu⸗ 

ben 


n 97. Mittwechs den 10. Mat verlor Jemand 
ven Herren Rinderknecht in Unterftraß bis in 
die Stadt ein Tabackebfeifendeckel, unten mit 
Silber beſchlagen. Dem redlichen Finder wird 
ein angemeſſenes Trinkgeld gegeben werden 

98, Ben der ehemaligen Kremmmerte 4 jur 

Krone hinunter it eine Pegelampfeife mit 
ſUbernem und vergeldetem Beſchlag, einem 
ſchwarz und gelb eingelegten Rebe und gelber 
Kette verloren gegangen; auf dem Deda tv 
finden fib die Buchftaben I. D. und auf dem 
Kopf das Denzleriſche Wappen. Mer dieſe 
Pfeife nefunden oder fonft daven Nachricht 
geben kann, ift gebeten, es im Berichthaus 
gegen ein anitändınes Trinkgeld anzuzeigen. 

©”. Es ift ein Dienſtbotenbuͤchli verloren ar 
nangen. Der Finder ift gebeten, es gefälligſt 
im Berichthaus abzugeben, 

100. Es find Jemandem in der Gegend d 
Thurmbaufes und Neubinteramtsgebäubdes, Ärdı 
fbengrabenfeite, in Zeit von 8— 10 Tagen 
jwei Leghühner abhanden gefemmen; da man 
liemliche Epuren vom Thäter bat, fo mird der- 
felbe eriucht, dem Eigenthämer dieſe Hader 
wurüdjuftellen, oder aber, menn er melleuche 
Viebhaber von Bühnerfleiich eder Eiern ut, ſo 
fann er fih die Mühe erfparen, auf offenen 
Pläsen und Strafien Buhner aufjufangen, 
fondern er kann noch mebr ſeldde beim (Eigen. 
thäner ebiger 2 bemeidter in No. 270 an de 
MWiddergan abholen. , . 

101. Sonntag den 7. Mai iſt aus einem Char 
a banc, von Bremgarten über Dietikon und 
Aliſtetten nah Zurich, ein ſchwarzer Caſimit⸗ 





Shawl mir Bändern eingefañt, verloren gegan— 
gen; dem redlichen Kinder wird ein ben Werth 
angemeſſenes Trinkgeld verſprechen. Sich ans 
jumelden im Miederdotf Mo. 609. 
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102. Den 21. April it vom Kaufhaus bis 
an bie Thorgafle — — in ed — 
i i mor ’ 
—5*8* *— —2 Herren⸗ 

er liche Fi ‚ oder mer 
font darüber Austunft geben kann, iſt erfucht, 


in 
ackchen, enthaltend m 
alstüdyer. 






133 
der Gemeindſchreiberei Aarburg ſchiiftlich ein: 
zugeben. 
Fan EL and 
. nt 
81. Mülfer we 


Der Gerihhtsfhreiber 
Suter, Motar. ' 





Anbreas Meier von Bülach, Namens und zu 
Banden ihrer Ehefrauen, Barbara, Anna 
Barbara und Salomea Werfeli, dat. 6. Mai 
1809, aufgefordert, benfelben binnen 6 Mor 
naten a dato in Dieffeitige Kanzlei einzurei- 
chen und feine allfälligen Rechte daran geltend 











ihfeit im Verichthaus Anzeige ? L u maden, widrigenfalls dieſe Urkunde als 
en ill. Publifazion. . hraftios erklärt und am Protokolle geldfcht 
103. Samftags den 6. Mai it ein fhmarzes | Die Sichanzentommiffien it im Fall bei der | würde, 
urbaariges Hündlein, männlicher Art, mit Thierarjneifichule ein Gemölb ven zirka 170 Bufi | Zürich, ben 24. April 1837. 
ampebren und an ber Bruft weiß bejeichnet | Länge, dem Mindeftferdernden in Akkerd zu Im Namen bed Beſirksgerichtes: 
entlaufen oder entwendet werben. Der rebliche D. | 


Bejiter davon ift erfucht , 
und ein anftänbiges 
Stadt abzugeben. 


N — 
Anzeigen von Gefundenem. 

ihen Tagen ein Schirm 

im Hausgang jum Heinen 

Eigenthitmer deifelben kann ihn 

ge" das Einfchreibaelb wieber zurück haben 


— —3* iſt vor, 
en geblieben 
ine Der 


Stahel, Kappenfabrifant, 

fl. ©. Ne. art. 
105. Ein Stüd Hol wurde 
Land genommen; im welchem ſich 


wie lang, wird Auskunft 
us, mo dasſelbe gegen 
tintgeld abgehelt werden kann. 
106. Ein junger s. v. 
er ir mit weißer Blafle, Brut, Halt, met 
en 


erhalten im 


Fuitergeld ın Mo. 36 im Seefeld abhelen. 
107. Unterjeichnetem ift ein s. v. Jagdhund 
augelaufen ven mittlerer Grdfie, Farbe weiñ, 
am Kopf rerh und über den Ruͤcken ſchwarz⸗ 
braum gefledt, männlicher Art, mit Federn⸗ 
fcywanz ; der Einenthümer hievon kann ihn gegen 
das Emſchreib · und Futtergeld in Zeit 14 Ta: 
gen abholen, da nachher feine Rede noch Ant: 
wert dafür gegeben wird. 

Hottingen, den 12. Mai 1837. 

Rudolf Wettſtein, 
Feuenhbauer bei der Kreuzfirche. 

108 Es ift Jemandem ein Pubelhund, männ: 
Udyer Art, mit fdimargen Obren und fdhmar: 
zem Schweif sugelaufen, welder gegen Cin- 
ſchreib⸗ und Fuitergeld abgeholt werden kann. 


Amtliche Anzeigen. 
109. Publifazgıen. 
Zufelge Beſchluſſes des h. Regierungst 
vom 24. März d. J. — dr et 
bisherigen alten Zwiſchengebaudes im 
Obmannamt ein neues für das Gerichts— 
mefen ‚beftimmtes Gebäude aufgeführt wer» 


ben. 

Diefes Gebäude wird eine Qänge von 06 
Schub, eine Breite von 51 Schub und bie 
Gevierthöhe von zirka 33 Schuh erhalten. 

Die unterjegene Behörte hat befchleifen, bie 
auftüheune be Gedaͤudes, zum Theil jedoch 

ur eben, anmıt l 
Basen „u — jur oðffentlichen Con 
iejenigen reſo Bauverſtaͤndigen, 
Ausführung dieſer Banıte — —— 
daher eingeladen, bie Bauplane, die hierauf 
beruglichen Detailsjeihnungen, die rei 
ſchreibung und die Akterdbedingungen bei dem 
Unter eichneten in ber Sinanıtanjie einjufchen, 


ghaig nöthigen Baus ſolche dafelbit zu kepi 
„ ie * m A ferann Mittwochs den 31. s —— 
De £ 2 Uhr, in dem bemeldten Zimmer zur Abita- 
u wu, gerung einjufinden. 
—— —— Zurich, den 10. Mat 1837. 
— 8 2 Aus Aufteag des Staatkbaudepartementd 
a Minen Wegel, 
te rn .. Sekretär, 
* en ui *— gi Das Betirkagericht Zefingen bat ben 
ae ——— ıben des om 23. vorigen Monais verſteche 
X ar Pe nen Deren Jehann Anten Fehlmann, bis. 
Ken berigen Zolleinnehmers und Sandelmanns, eb: 
DET ters unter dem Namen Feblmann: Rupp 
u Fan ®” von um zu Yarburg, über den Machiab dis 
— 9 Fr Fr Beneñnum Inventarıi geftatter. 
u her, Bürsicaftsanfpreber und 
A ter gef Ne 30 Erblaſſers werden demnach im 
m. .s 7 — Anke eh F Straffolge aufgefordert, ihre 
— Fat, befleinagr — * Schuldigkeiten, erſtere wehl 
ee m fl ebtere in wahren Treuen, bis und 
——— ag den 8. Heumenat nachſttnfig 
















es gegen das Futter, 
Trinkgeld in No, 22 gr. 


ab dem See an 
dus ein eif. 
Haken und an diefem einerriffener Strick befand; 
mer befchrenben kann, mas für 2 u. 


Einſchreib « und ein 
Teeibhumb von Farbe 
sen u. fpitigem Schwanz; er trägt ſtatt 


des Halsbandes einen Strick um den Hals. Der 
Eigenthumer kann ‘ihm gegen Einfchreib+ und 












er r 
J. David Rab. 
415. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Rud. 
8 Maurer zu Iiten, der Gemeinde 
rüningen, bat das Bezirksgericht Hinweil 
auf Dennerftag den 8. Juni 19837, Morgens 
7 Uhr, zur Verredhrfertigung Tag angefeßt. 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und Saul: 
ner bed in Eoncurs Gerathenen bie peremto« 
riſche Aufforderung , über ihre Anfpradhen und 
Verbindlichfeiten, der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
Ich unter Beplegung der Beweidurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Adſchrift bis fpäter 
ftens den’ 3. al. Monats zuguftellen, am Ber 
eg — e felbft aber verfönlich oder 
durch —— auf dem Gerichts 
ufe zu erfcheinen; alles unter der Bedro⸗ 
g , dab Schuldner , bie ihre Eingabe zu mar 
chen unterlaffen, angemeflene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, jäumige Anfprecher a 
(die grundverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations Berbandlung, und mar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben können, fpäter aber bamit von ber vor 
bandenen Maſſe ausgefchleifen , eder „ ſoweit 
fie durch Fauſtpfander gebedt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am Verrechifertigungsetage Ausbleibenden (bie 
grundverfichherten CErediteren jedech wiederum 


übergeben. 

Die nähern Beflimmungen hierüber liegen 
im Bureau ber Schangentommuffien jur Ein: 
ficht bereit. 

Sachkundige belieben daher ihre biefi: 
fälligen Forderungen dis Samftags den 20. d. 
an den Ingenieur fchriftlich einzugeben. 

Zürich, den 12. Mai 1897. 

Im Namen der Schanzenkemmiſſien: 
Der Sehretär, 
J. € Ziegler 

112. Der unbıfannt abweſende Cafpar War 
fer von bier wird aufgefordert, Samſtags den 
3. Jum d. I., Morgens 7 Uhr, Behufs Der: 

ndlung der Scheidungsklage feiner Ehefrau, 

au Suſanna, geb. Kramer, vor Beyirftge 
richt im Kappeierhefe in bier, zu erfcheinen, 
widrigenfalld die fakifchen Behauptungen der 
Klägerin ald von ihm ugetanden beirachtet 
und darauf bin das Urthen ausgefälle wurde. 

Züri), den 10. Mai 1837. 

Im Namen des —— 
Dir Gerichte reiber, 
J. Davıd Rab. 

113. Mit Bewimigung des h. Oberaerichts 
werden folgende, bei Feuersbrünſten in Schlie 
ren und verloren gegangenr, aber 
* un Kraft ſtehende Syuldurtunden, näm⸗ 
lich: 

4) Ein Leibbingsverfiherungsbrief auf Ge 
per Henrich und Jakob 


Bram, Ludwigs fel. zu | nur mit Bezug auf die verfallenen infen) alle 
Schlieren, zu Gunſten Y Nachtheile, welche aus ber Unkenntniß ber Der: 
rer Mutter Barbara, geb. | handlungen und Gerichtsbefhläffe entftehen 


könnten , an ſich felbft au tragen hätten. 
rüningen, am 8 Mai 1837. 
Im Namen des Bezirkigerichtes Hinweil: 
Die Notartarskangleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


116. Hausrathgant. 


Montags den 22. und wahrſcheinlich auch 
den 23. Mai, von Morgens 8 Uhr, wird in 
dem Gemeindhaus Hottingen eine öffentliche 
Gant abgebalten werben über Wetten, Bett: 
Ratten, 1 Nuhebett, Commeben, Ölasmaaren, 
Fajancegefirr, Yeinenmweberftühle, 1 Sted. 
ubr, Kupfergefhirr nebſt ned viel anderm 
mehr. Die viele und fhöne Waare läßt zahl: 
reihen Beſuch entgegenfeben. 
Hertingen , den 10. Mat 1837. 
Für bie Gantbeamtung: 
Saab, Prälident. 
117. In Folge erhaltenem Auftrage des mohl: 
löblichen Wezirkögerichtspräfidenten in Zurich, 
und unter Verbeholt der Ratiſikazien der rein. 
Maifenbehörden von Serrliberg, wird Mir: 
mod den 23. Mai 1837, Nachmittags 2 lihr, 
4. April 18315 im Gafthef zum Tiefenbrunnen eine Neihgant 
7) ein Kauffchuldbrief von 1350 fl, auf Hrn. | abgehalten werden, über bas Heimmelen bes 
Sedtelmeilter Daniel Filder | fel. verfterbenen Rudelf Egli von Herrliberg, 
von Meifterihmwanden, als | auf der Weineng Gemeinde Riesbach gelegen. 
Beſitzer eines Heimweſens Dae ſelbe enchält: 
im Baſi au Dieuken, zu Ein mit Me. 85 a. bejeichnetes Wohn: 


aug; 

2) ein — von 650 fl. auf biefelben, 
u Gunſten ihrer Schwefter 
nna Barbara Brim; 

3) em Schultbrief von 650 fl. auf biefelben 

(iege nech 400 fl. haltend), 
u Buniten ihrer Schweſter 

Anna Bräm; 
4) ein Schuldbrief von 850 fl. auf diefelben, 
u Gunften ıhrer Schweſter 
erna Bram; 
ſammtlich bat. 8. Juni 1532. 
5) ein Weiberguts verſicherun gobrief von 300 
Gulben auf Jalob Bram, 
genannt Vubelis in Schlie · 
ven, zu Gunſten feiner Ehe: 
frau Barbara , geb. Weiſi, 
dat. Maitag 1851 
6) ein Weiberquisverſicherungshrief von 
1100 fl. auf Jchannes Fi 
ſcher, gen. Kabelis, im 
Wafı zu Dietiten, gu Gun⸗ 
ften feiner Ehefrau Maria, 
geb. Ehrismann, bat. den 


a. 


Buniten Jehannes Fiſcher, haus; enthaltend: 2 Stuben, 2 Kuchen, 
en. Kabelis dafelbft, dat. 6 Kammern, 2 Morfeller, 1 großen 
April 1834; Keller, 4 Winden und dazu gott ein 
da deren Aufruf fruchtlos geblieben iſt, anmit rauenort in der Kirche zum Großzmun · 


als entträfter ertläri, Me. 1 im Protefelle 
gelöfdt, für die übrigen aber (bezuglich auf 
Me, 3 indeſt nur für 400 fl.) die Ausfertigung 
neuer bewilligt. c 
Zurich, den 27. April 1837. 
Im Namen des Vezirfägerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 

J. Dariv Rabhn. j 
414. Mit Venillinung des b. Obergerichts 
wird der allfällige Inhaber des verloren ge 
gangenen, aber abbejohlten Schweſterauskauf · 
briefes ven 450 Al. (fnäter nech 240 fl.) auf 
Heinrich, Rudelf und Jakeb MWerfeli, Mur 
delfen älter det Schneiders Söhne, von Weir 
ningen, ju Gunſten ihrer iger Jakob 
Swaufeiberger, Jakeb Haug ven da und 


er; pr. 3000 fi. affefurırt. 
‚ Eine mis Mo. 85 lit. b. bezeichnete 
Scheune, vr. 1600 fl. affekurirt, 
Ein mit Mo, 85 lit. c. bejeichneted, mit 
Jakeb Weber gemeinſchafiliches Waſch⸗ 
haus, Tretthaus, Trotte und Bitnen⸗ 
müble, pr. 775 fl. aſſekurirt. 
wei mit Me. 172 und 173 begeihneten 
höpfe nebft Schweinſtallen, pr. 300 fl. 
aflekurırt. . 
. Bırka 5 Juch. Wiefen an 5 Gtrüden. 
2 Rucb. Neben an 3 Siucken. 
„ 334 Jud. Aderland an 6 Std. 
„1/2 Drla. arten an 2 Ztücen. 
Zwei Immi Holz im) Hirslandet Verg. 
, Ein Immi Holy ın der Burg. 


* 


res mn 


Kaufliebhaber werben freimbichaftlich einge: 
laden, an bemelbtem Tag und Ort zu erſchei 
nen, wo ihnen dann bie Gantbedingniffe eröff- 
net werben. 

Riesbach, den 12. Mai 1897. 

Kienaft, Gemeindammann. 

118. Ueber ben Schulen halber audgetrete 
nen Johannes Lemp, Hufſchmid, aus Naſſau, 
ſeßhaft geweſen im Neubruch der Gemeinde 
Wetziken, hat das Beticksgericht Hinweil auf 
Dennerſtag den 25. Mai 1837, Mergens 10 
Uhr, jur Verredirfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Häubiger und Schuld: 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung, üder ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten, ber unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich) unter Beilegung ber Beweisurkun⸗ 
den im Original oder in beqlaubigter 21b- 
ſchrift, bis fpäteftens den 19. Mai 1837 
auguftelen, am WBerrechifertigungstage felbit 
aber perfönlih oder durch Bevollmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe au erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Machtheile 
ku gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedoch nur mir WWe- 
ug auf bie verfallenen Binfen) ihre Fetderun 
gen eingig noch bei der Eollocatiendverhanblung. 
und jmwar unter zu gemärtigender Orbnungs: 
bußie, eingeben lönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder, 
fomweit fie durch Bauftpfänder gedeckt find, eben- 
falls mit Ordnungebuße belegt würden, end 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverfiderten Erediteren jedech wie: 
derum mur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der ln: 
kinntniß ber Verhandlungen und Gerichte: 
beſchluſſe entitehen Könnten, an fich felbit zu 
tragen hätten. 

Grunngen, am 17, Aprıl 1897. 

Im Namen bes Bejirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariarstanglei Grüningen. 
Keller, Eandfhreiber. 

419. Lieber die mit Inſelvenzerklärung einge: 
—— Alt: —* — cinrich Schneider 
ven Hutnau, fefihaft zu entſchweil, und 
Jakeb Wild, Schneidermeiſter, von Värent: 
ſchweil, ſeßhaft zu Wetikon, hat dad Bezirks 


gericht Hinweil auf Donneritag den 25. Mai 
1837, Morgens 10 Uhr, jur Verrechtfertigung 
Zar angefebt. 


Es ergeht baher an alle Bläubiger und Schuld · 
ner ber in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver- 
bindlichfeiten der unterjeichneten Kanjley ne 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweisurkunden in 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis fpä: 
seitens den 19. Mas zujuftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Berollmädrtigre auf dem Gerichthaufe 
u erfcheinen ‚ alles umter ber Bedrohung, daf 

uldner, die ihre Eingabe ju machen un: 
terlaſſen, angemeflene Nachtheile ju gewärti- 
gen hätten, ſaͤumige Anfpredher aber (bie nrund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und jwaı 
unter ju gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maffe ausgefchloffen, ober, fo weit fle durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb» 
sungsbuße belegt würden, endlich die am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grundver- 
fiherten jedoch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, melde 
aus der Unkennuniß der Verhandlungen und 
GSerichtsbefchläffe entfliehen könnten, an fi 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Grüningen, am 17. April 1837. 

Im Namen des Wezirkägerichtes Hinweil: 
Die Motariatdkanzlei Orüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


120. Publifazgıom 

Die Schanzenfommiffien bringt Dienftag 
den 16, die, Nachmitrags um 5 Ubr, a 
öffentliche Samt und wird unter Vorbehalt der 
Rınfitapion dem Mindeftfordernden tie Erd- 
abrrag für die Planirung der Thalgaffe 
ven der Kate bis zur ehemaligen Sihlperte 


übergeben. ‚ 
Die nähern Beftimmungen Mönnen im Bu, 





reau der Schanzgenkemmiſſion eingefeben wer» 
ben, und die Gant findet auf dem Lokal felbit 
Statt. . 

Zurich, den 9. Mai 1897. 

Im Namen der Schangentommiffion: 
Dir är, 
3. €, Ziegler. 

121. Da durd Abflerben eines Pfrünbers in 
ber Spannweid eine Bratıs: Pfründerftelle für 
einen Stadtbürger oder eine Stabtbürgerin va- 
kant geworden und neu 4 beſetzen iſt, ſo wird 
ſolches zu Jedermanns Kenntnifi gebracht, mit 
der Anzeige, dafß allfällige Bewerbungen fpate- 
ſtens bis den 22, dieh bei dem Tit. Dräfivio des 
Hausdepartementd, HHen. Reg. Rath Heget ⸗ 
ſchweiler, ſchriftlich einzugeben find. 

Actum, den 8. Mai 1837. 

Vor dem Hausbepartement ber 
Spitalpflege : 
Ar; 


Dtt. 

122, Dienftags ben 16. Mai, Vormittags 
9 Uhr, werden im Baubureau im Schönhaus: 
gut für den Bau des neuen Arantenhaufes 
die Steinbrecherarbeiren in den Lagern beim 
Kronenbollwerk, fo wie dann die Erbabtragung 
eines Theils im Schänbausgut auf dem Wege 
öffentlicher Verfteigerung dem Mindeſtfordern 
den übertragen; bie hierauf bezüqlichen Vor: 
ſchriften und Bedingungen find ingmefchen ın 
obigem Bureau einjufeben, 


Aktum, den 5. Mai 1837. 
Namens der Eommiffion für bie 
italbaute: 
Die Sehretär, 
Zobler. 
123. Belanntmahbung. 


Es wird andurd bekannt gemacht, dafi bie 
bießjährige hiefige Pfingfimeffe Donnerftaa ben 
41. Brachmenat ihren Anfang nimmt und Men- 
tag den 12. al. M. mit dem gewohnten Vieh: 
marke ihre Endſchaft haben wird, Die in leb: 
ter Herdſtmeſſe nicht wieder eingefchriebenen 
Marktbuden umd Stände werden von Herrn 
Stadirath und Marktherr He neu verliehen, 
an welchen fi femit jeber Liebhaber zum Em: 
pfang eines ſolchen zu wenden hat. 

Aktum, den 2. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Stadteatht von Züri: 
ie Stadtkanzlei. 


124, Publikation. 

Donnerftags den 18. dieß, Vormittags 11 
Uber, wird in ber Kaſerne eine öffentliche 
Steigerung über zirfa 100 zum Theil noch 
brauchbare zmeifchläfige Bettſtellen 
Start finden. Die Bedingniffe werden dann 
jumal eröffnet, 

Zurich, den 5. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Straatsbaudepartements: 

F. Vogel, Sekretär, 





Bermifchte Anzeigen, 

125. Wegen bisheriger ungünftiger Witterung 
mird biefes Jahr die Fortſetzung der Kräu: 
ter⸗Molkentur bis zum 7. Juni verlängert. 

Vapaterfhe Apotheke. 

126. Endsunterjeichneter macht hiemit die An⸗ 
zeige, daß fi fein Sehn David Ufter nicht 
a. — — eng befindet und ber- 

elbe alfo ſür alles ihm 
— it, —— — 
einrich Uſter, Blattmacher. 

127. Es wird anmit Feberienn in — 
geſetzt, meinem Sohne, Jakob Müller, Schub: 
wacher von Dorf, dato in Hettingen, nichts 
zu gehen oder mem auf meinem Ma- 
men, indem nichts m 
für ihn bejablen merde, ———— 

Oberſtraſt, den 12. Mai 1837. 
rau N ’ 
Be Bran nna Müller. 


Allgemeine Renten» Anſtalt 
in Stuttgart 
veröffentlicht Ratutengemäß ihre Rechnungsre⸗ 
fultate vom Jahre 13938, meraus augleicy die 
Angabe des Vetrages der mit 4. Januar 1833 
fälligen Koupons oder Dividenden, die dann 
zumal baar ausbezahlt , oder theilmeifen Akjien 
As töriehen werben Fönnen, erfichtfich üft. 
er Stand Ende 1836 weist nad: 13,611 
theilweife, 3743 volle, jufammen 17,924 Ab: 
a mit einem Dotaziondkapital ven 497,751 fl. 


T. 
Diefe Anſtalt, die täglich an Ausdehnung 


und Butrauen gewinnt , währt b 
nehmer im Pürjerer Zei — 
als die biäber bekannten Erfparungs» mb en. 
fionsinftitute, indem fie demfelben ein jährli: 
bes Iebenslängliches Einkommen uficbert Bas 
mittelt einer Einlage von 10 fl. bis 100 A. 
Rota. (Betrag einer vellen Ahjie) ſich alma. 
iig erhöht, und je nad dem ter des Wei, 
tretenden, nad Verfluß einer newiffen Anzahl 
von Jahren, bis auf 300 fl. jährliche Da 
für jede einzelne —* anwachst, fo daf u 
der Beſitzer von 5 Affen im fpdtern Fahren 
Sfache Rente oder 1500 fi. afjährlich, umd fi 
a — lebt, zu bejichen hat. Mei fräberm 
ie sit 2 das eingelegte Kapital yurüc- 
ie jährliche Dividende der ve ) 
kann jedes Mal baar bejegen, —— 
lieben iu Ergänzung ven theilweifen Aknen 
verwendet werden, wedurch dieſe ſchueller ju 
en = femit berem Befiker 
€ in ben uß m Dirid 
den —— an am ni m. 
i ‚elidität der Anftalt bürgt deren 
Einrichtung und Verwaltu { 
— — MS MEINE 
ernsähnter nungtab ie Sta⸗ 
tuten, — —* rg dar 
bin bezuglichen Papiere werden auf perte; 
freies Begehren aratis ertheile, 
Berner liegt bei Unterjeihnetem 3 @ kr. in 
Ko nmiſſien eine Schrift, betitelt: -Winte,” 
melde in Kürze alles dasjenige enthält, mas 
sum Beitritt und in der Kelge zu wiſſen nd 
thig ift, und mit zahlreichen Tabellen begleitet 
—* —— ige bie Dividenden der 
ı Jahre erſehen merben Finnen. 
Bürd im * a & 
alpar Eicher im n 
129. Die Unterjeichneten — he 
thumliche Bodanſtalt zu Stabelberg bei 
Lnthal, C. Glarus, am 21. Mai b, J. pie- 
ber eröffnen, womit zugleich Die Anzeige ver- 
bunden wird, daß dafeläft außer dem Stadvel- 
berger Mineraimaffer, auch vertreffliche Kuh · 
und Ziegenmolken, fo mie Scheiten u. Dampf: 
a haben feien, 
Für das diefer Anftalt- bighin aefchhentte Zu. 
Publitum beftens dantend 


trauen einem C. i ⸗ 
empfehlen ſich ber gütigen Fortſetzung deſſelben. 
nebſt Zuſicherung guter und fergfältiger We: 


blenung. 

In Züri, bei Hrn. Staub auf der Schiffs 
leuten, haben mir auch diefed Jahr ein Lager 
von unferm Waſſer, mo die Beuteille zu 12 9. 
bejogen werben kann, 

Stachelbergerbad, am 4. Mai 1837. 

Die Eigenthämer, 
Georg Leglers fel. Erben. 
130, Unterjeichnete machen anmit bekannt, 
daß dad Midelbad ob Ruſchliken am Zürcherfee 
ben 13. Mat eröffnet wırd. gegen Dies 
derſchmerzen und Krankheiten des Unterleibes 
rühmlicht bekanntes Mineralwarer laſſen ouf 
einen zahlreichen Zuſpruch heffen, wezu ſich 
hoͤflichſt empfehlen 
Badwirth Höhner ſel. Erben. 
131. Vem 11. Mai an fährt alle Tage ein 
bequemes Retourgefährt von bier nam den 
und wieder zurück, für welches ſich einem ver» 
ehrteften Publikum zu Stade und Yand böf: 
lichſt empfiehlt 
Züri, den 5. Mai 1837. 
Friedrich Schmell im Krat. 

‚132. Es ıft. Jemand am Zürichfee gefonnen 
im Kaufe Fünftigen Jum eine Luſtreiſe nach 
Paris zu machen, und fid dort fo lange 
aufjuhalten, um die mertwürbigften Degen 
fände in Augenfchern zu nehmen, wozu er et- 
nige Mitgeſeüſchafter wünfct. 

133. Bekanntmachung 

Da Heinrich Eſchmann, n, Mu: 
ſikant, ſchen längft auf feine eigene Rechnung 
—— fo mochte der Unterzeichnete als 
Vater von allem befreit fen. 

MWädenfhmeil, den 6 Mai 1837, 

Ich. Efbmanın. 


Preiſe der Zebendmittel, 
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Nro. 40, Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei J. I. Ulrich 





Wochenblatt, 


den 18. Mai 1837. 


* 
C 


im Berichthaus, neben der Poſt. * y 


Ei Ihe 








Zum Berfauf wird angetragen, 
1. Bei E. Lanqlois ın Buraborf it er 
fchienen und bei S. Böhr im Gränenberg 
in Zürich a 1 fl. 5 _$. zu haben: 
Die Bade-kur 


m 
Yargauiih Baden 
it 


m 
i Vor: und Nahmeben, 
Ein —8 — Molkenkur. 
en 


3. Jakeb Schweizer 
210 ©. brechirt. 
2. Sehr empfehlenswertbe Schrift für 
Aerzte und Bruchkranke. 

Wei Unterzeichnetem  erfcheint- fo eben nach · 
ftehende, ven dem berühmten Dr. M. Mayer 
in Yaufanne Veramlgearbene Schrift: 

en 


der radifafen Heilung der Brüde, 
Aus dem Franzoöſiſchen, 
von 9. Kindler, M. Dr. 
32. ©. 8. geb. 10 fi. 
Der Name des Herrn Verfaflers nenägt, 
um ju wiſſen, bafi bie von ihm empfohlene 


"Methode nicht allein neu, fondern auch treff- 


li 
En Friede. Schultbeh, Buchhändler, 
auf dem Grefimünflernlag. 


3. Bei Orell, Füßli un Comp. im 
Eifaffer ift ju baben: Bee 
Die Nachfolge Ebrißi. 
Ein Gebet» und Erbauungsbuch für gebildete 
evangelifche Chriſten. Mebit Anwendungen 
und Se Mit 4 Strahlitichen. gr. 8. 
broſch. Preis 2 fl. 16 ß. 

4. Ein Kapıtalbrief ven 800 fl. 

5. Ein 500 fl. haltender Schuld brief. 

6. Die beliebten Ziegler'ſchen Mineral- 
waſſer find auch dieſes Jahr wieder in beſter 
Qualität auf der Schuhmachern zu folgenden 
Preifen zu haben: 





Bout. | gr. Ar.| H. Ar. 
ß. f. f. 
Selters 7 10 5 
Schwalbach u. Fachin ⸗ 
RE 7 | 
St. Morig , Immau, 
Beilnau u.Stablfar 
fhingr. . . - 8 
Spaa und Vifdy . 10 
18 


eg Driburg . 
infach Saidſchüß 9 | 
Doppel dito, . . 10 
Pilnaur. . . , 17 
Die Gefäße werden befenbers bezahlt und 
sum betechneten Preis wieder zurüd’genommen. 
EB. empfichle ſich zu gemeigtem Zuſpruch 
7. Durd Abtragung der Mebengebäube des 
Almofenamts: Phüren, Fenfler, Kodenbretter 
und Täfer, gutes Baus fo wie aub Xrenn: 
bolj, Vefegplattli, Kaminfeine, mehrere tau⸗ 
fend Dachnegel, Mauer fteine , feinerne Thies 
und Fenfterpfoften, mehrere Fenſtergitter, ein 
kleinet fteinerner Brunnentreg und Grub, 1 
EB Afcentellendertel, Dalatten, eidrene 
Pfolten, 2 Oefen, Kaminthüren, Scheber 
und Fauflıhürli, 4 Vadofenthär nebſt übri- 
— ——— 1 Blitzableiter, 2 
nen 
—— nebſt mehreren andern 
8. Unter Nuffiht des Gemeindraths 
Unterftraß mird Dennerflag ben 25. ” m 
in Me, 27 in 8 Stuben eine Sant abgehalten 
ee über aller Arten Hausrah, Källen, 
g atten, Berten, Küchekäfllirc., nebft vielem 
— we. Zu jahlreihem Auforuch wird 
an ehrl, Pubtitum freund ſchaftlich einge: 
Unterſtraß, den 13. Mai 1897. 


Rudolf Not. 
9. Mecaniques & la Jacquast am 


Jacquart un af’ | 


Zubehörbe fir mechaniſche Webftühle werden, 
wegen Yıquidirumg biefer Artikel, zu fehr bil 
gen Preifen verkauft bei 

, Briedr. Wyder auf Dorf. 

10. Ein Srhür, maffio nußbaum. neuer Kar 
ften in Hillinem Preis, 

11. Ein Cellegienheft, enthaltend das jür- 
cherſche Privatrecht von Dr. Keller bis $. 229. 

12. Eine Partie gebrauchte Berliner Stick 
mufter, zu 4 Ben. pr. Stück in einander. 

13. Alter, vorzüglih leichter Portoriko in 
Rollen 3 30 8. pr. ib.; bei ganzen Rellen 
noch billiger; bei ö 
Rriedr. Woder auf Dorf, 

14. Einige Nöde nebft mehrern paar Som: 
merbofen, nech in fehr gutem Zuftande. 

15. Ber Unterzeichnetem iſt eine Miederlege 
3. ertra gutem — Me em 
pfiehlt ſich zu gemeigter Abnahme böfichit, 

leid Frei, Hüfermeilter 
in der Neuftadt Me. 147. 

16. Auf Dorf No. 77 ift in Commiffien: 
Ein neuer, prachtveller, ächter, ſchwarzer Ca: 
hemir: Shawl mir fehr breiter VBerbüre; em 
nn als Braut» oder Hodyjeitdge: 


ſchent. 
17. Eine Anzahl kleinere und größere Waſch · 
fanden und 4 küpferner Hafen. . 
18. Ein altes Clavier um billigen Preis, 
und ein runder, braun angeltrichener Tiſch. 
19. Eine Sauertrautftande mit Schraube, 
fammt Sauerkraut; in No. 60 im Arab. 
20. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult- 
—* werben wieder wie immer ganz friſch 
im Rebſteck No. 288. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenten 


mpfeblen: 
Preifen empfehlen gr-Rr.| halbe. Bout.| 1/2 


Telele|k 

Seltert , Fachin⸗ 

er, Geilnauer, 

Sdwalbader u. 

Rippeldsauter 6 4 
Saidfhüß 0 | e 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 114 3 

urgatio 14 8 

vrmont 


9 5 
Die Gefaͤße werden befonders bezahlt und zum: 


berechneten Preis wieber zurüdgenemmen. 
21. Dsmajem:Eholelabe. 


Das Osmajem ift eine Gubitang, melde 
die ee ven Beſtandtheile des Fleiſches 
in höqhſter Reinheit enthält, Die Verbindung 
deifelben mit Cakao - Maſſe bildet ein eben fo 
angenehmes und wohlſchmeckendes, als leicht 
verdauliches und geſundes Getränk, meldyes 
als eines der kräftigſten Stärkungsmittel em: 
pfoblen werben kann. Lebereinflimmenbe Bug: 
niſſe berühmter Aerzt⸗ Deutſchlandg u. Frank. 
reihe forecben für ihre Wirkſamkeit. Diefe 
Chokelade ift in 1 und 1/2 1b. Pakets mit 
Gebraucht anweiſung, das Ib. à 2f zu haben 
bei 3. Finsler im Meietshof. 
Ebendaſelbſt ruſſiſche ever Jsländiſchmoes 
Chokelade, Gelatine zu Krankenſuppen. Bouil⸗ 
lentäfelchen, Pariſergelatine den Wein zu läu: 
tern, Haufendlaſe, feinſte und gewöhnliche 
Sorte, ächtes Arrow Reet, Racabout ıc. 
22. Fur eine Wirthſchaft 1 großer, aut be 
ſchlagener Bratefen, wegen Mangel an Plaß. 


23. Mit dem verbindlichften Dante für das 


geſchenkte Zutrauen macht Unterzeichneter dem 


E. E. Publikum die gejiemende Anzeige, dafı 
er daft bisdahin beſeſſene Lokal ber Kerzenfabrik 
um Rennweg No. 314 indas Haus zum Kindli 
verlegt bat, wo nun, wie an erfterm, Kerpen 
von allen Sorten in guter Qualität und zu 
den billigften Preifen zu haben find, Der Ein 
anna ift in Mitte der Hofgaſſe beim (ichellen: 





+ 


höflichſt Heinrich Mägeli, Metzger. 

24. Die neuen Beſitzer des Gutes zum Brei⸗ 
tenftein ber Wipkingen, wunſchen ihre unterhalb 
der Hongerſtraße gelegenen zirka 31/2 Juch. 
Neben, ferner zirka 3 Vrlg, Neben ım Hön- 
gerberg an 2 verfh. Stücken und endlich eine 
beſtlondizionirte Trotte zu verkaufen. Wenwe ⸗ 
gen ſich anzumelden in Mo. 109 an der Strehl⸗ 
gaß in Zurich. 

25. Da ih innert 4 bis 5 Wechen mein 
Geſchäft gänılich aufgebe, fo made ich hiermit 
einem geehrteten Publifum befannt, dafi ich 
ven heute an, um fchnell mit meinen Arrikeln 
aufzuräumen, biefelben ju gänzlich herabgeſetz⸗ 
ten Preifen erlaffe; am liebften würde ich die⸗ 
felben fammethaft oder partienweife verkaufen, 
nämlih: Eau de Cologne de Maria Franz 
Farina iu 2 fl. 5 ß., das Kiſtchen zu 6 Klar 
ſchen; sehr ſchöne Haarbürften, Mafierpinfel, 
feine Vorstorfer Anfelpomade, große Töpfchen . 
au 10 ß., Meine zu 7 6.5 Pomede au Quin- 

uina, Rindermark mit China und andere 
—E mehr. Ferner: feine Roſenſeife, 
bittere Mandelſeife, Savon de Naples li- 

uide, verfchiedene Winpforfeifen ıc., feine 
E:sprits de toutes les odeurs, Maltaffardl, 
Heinere und größere Flafchen, fehr ſchöne Haar» 
wickelchen u. a. m. Ebenſo eine Auswahl ſcho ⸗ 
ner Zöpfe, aller Arten Lecken und Toupet 
metalliggue, wozu fid gu gefälliger Abnahme 
beitend empfiehlt 
M. Schlumpf, Rrifeur , 
auf dem Münfterhof neben der Maag. 

26. Um mit allen und jeben feidenen Halsı 
tüdhern, Shaäwlen und fdywarjen Tüllbalsrü: 
chern des gänzlihen zu liquidiren, erlaffe ich 
ſelche von nun an zum Ankaufdpreis in meiner 
Wehnung im Prebiaeraäfili, wie auch wäh ⸗ 
rend beverfichender Meſſe in der Allee auf dem 
untern — Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt ſich berlic) 

Frau Nufterbolz, geb: Arauer. 

27. Die außerhalb des am 23. d. jur Ver: 
fteigerung audgefcbriebenen Gchangenterrains 
bei der Bleicherwegbrücke, zwiſchen Straße 
und See gelegen, durch Communmfazionsftrafie 
mit dem anjengraben und dem See in bie 
rekte Verbindung gefeßt werdende Wieſe, mird 
und zwar je nah dem Wunſche ven Kauflieb⸗ 
habern in gröfiern ober Heinerm Abtheilungen 
um Verkaufe angeboten. Gewunſcht werdende 
Auskunft ertbeilt Grob, Notar. 

Züri, den 11. Mai 1837. 

23. Ein deppeltes neugebauted Wohnhaus, . 
in welchem gegenmärtig eine Wein und Speife: 
wirthſchaft ausgeübt wird, ferner 2 Juch. der 
beiten Reben dabei; es könnte aud nur die 
Hälfte davon gekauft und ven Stund an an 
getreren werden. Koufiebhaber Fönnen im Be⸗ 
richthaus vernehmen, mer über dieſes fhöne 
Heimmefen die billigen Kaufbebingniffe bereit: 
willig eröffnet. 

‚29. Im Haufe Ne. 44 an der Thorgaſſe 
bieter ein neu errichtetes Magazin ben Herren 
und Damen eine vollftändige Auswahl ge 
fhmadvoller Strehhute, Biumen, Tenpiche, 
Tafhen, Cigirren- Etui, ſaͤmmtliches ven 
Sttehgeflecht gu den billigſten Preiſen dar, 
Auch werden jugleih Strohhüte zum Bleichen 
angenommen. ö 

80. Eine eiferne Geldkaſſe, ein Geſtell mit 
28 Schutdrucken, dienlich in einen &pezere: 
laden, 4 plafirted Chaiſegeſchirr, fo aut wie 
neu, ein 21/2 Tauſen baltentes mweingrünes 
Fäpli mit Eifen gebunden, 3 Stüd daması 
eırte Muffeline & 5 fl, pr. Stück. 

31. Zwei ſchöne Frauenörter in der untern 
Kirche beim Prediger. 

32. Im Spejereiladen zum Stösrchli im 
Niederdorf No. 821 iſt eine Partie gefortene 
baierifche Buster in verjchiedenen Faßchen und 
zwar vom erſten Frühlings. oder Graspreduft 
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54. In der Nähe des Storchen wird ein 
möblirte® Zimmer, ohne Heft, für einen ledi⸗ 


gen Herrn geſucht. 
55, Es wünfdt Jemand in der St. Peterd: 
kirche ein fehendes Frauenort im vorbern Ger 


fleg zu miethen. 


Nachfragen nadı Arbeit. 

56. Ein Mann von 30 Jahren, mwelder 
ſchon in mebrern herrſchaftlichen Dienften ge 
mefen und mit den beiten Zeugniſſen verfehen 
ift, gut ſerviren, rafiren und frifiren fann, 
mwünfchte bei einer feliden Herrſchaft in Dienit 
ober ald Meifender angeitellt zu werben. 

57. Es wunſcht ein honetter, junger Menfch 
zu einer Serrihaft ald Auticher oder Bedien · 
ter an einen Plab zu kommen. 

58. Eine bonette Perfon, welche ichen meb+ 
tere Jahre bei einer Herrſchaft gedient hat 
und im Meifinähen, Kleidermachen und Olät: 
ten, fo wie in allen Hausgeſchäften erfahren 
it, wunſchte, entweder von Stund an ober 
auf Margaretha, bei einer honetten Herrſchaft 
ald Bruben: eder Aindermagb eber in einem 
Laden einen Platz zu erhalten. 

59. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene, brave 
Perſon als Haushaͤlterin oder als Stubenmagd 
ap einen rechten Platz zu kommen; fie verſteht 
alle weiblichen Arbeiten und Könnte von Stund 
an oder auf Margaretha eintreten. 

60. Eine rechtſchaffene Perlen, melde gut 
kechen kann und die ührinen Hausgeſchafte qut 
verfteht, wünſcht auf nächte Margaretha in 
einem henetten Haufe einen Plat zu erhalten. 

61. Es wunſcht eine rechiſchaffene Perfen 
einen Platz ald Kellnerin oder in einem Laden 
zu erhalten; ihrer Treue und Redlichkeit kann 
man verfidyert fein. 

62. Ein mohlerzogeneds Mädchen, das ber 
Schneiderarbeit kundig it, wunſcht als Kin- 
der: oder Kammermädchen bei einer Herrſchaft 
angeftellt zu werden. 

63. Eine Perfen wünfht Orte zum Spetten 
und Maffertragen anzunehmen, 

64. Ein Anabe, im Alter von 46 Jahren, 
von rechtſchaffenen Eltern ab der Landſchaft, 


in ſter und beſter Qualität angelangt, 
dieſelbe wird einem verehrten Publikum zu ‚e: 
fälliger Prüfung böfichit empfehlen. 


a fanfen wird begehrt. 
33. Ein Bauplatz im Stadtbezirf in Billis 


gem Preife, 

34. Ein aufrecht ſtehendes Schreißpult und 
einige runde Sticktahmen oder Tambour. 

35. Eine eiferne Geldfifte; mer eine ſolche 
zu verkaufen bat, ift erfucht, bie Höhe, Breite 
und Lünge bed innern Raumes der Kifte, nebit 
dem dafür fordernden Preis und feiner Adreſſe 
im Berichthaus ſchriſtlich abjugeben. 

36, Es münfht Jemand eine in gutem 
Stand befindliche Heolfharfe (oder fonenannte 
Windharmenita) zu billigem Preife zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angefragen. 


37. Segen gute Hypothek können Ende fünf: 
tigen Menats Juni 2000 bis 2200 fl. ange 
lieben werden, am liebften auf ein hieſiges 
Haus. 

33. 1000 — 2000 fl. auf kommenden Mar 
timtaq 1837, welde aber nur auf dreifache 
Verfiherung angelehnt werden dürfen. 

39. Ein ſchönes Wehngemach am äufiern 
Muhlebach zum Sommeraufenthalt oder fürd 
ganze Jahr, beitebend in 5 Zimmern, mevon 
3 Pr nebft Küche und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden; ferner 1 Mägden- und 1 
Plunderfammer, Heoljbehälter und 1 einge: 
madhtes Kellerli. 

40, Auf Kichweih 1837 ein Wohngemach, 
—— Magazin, in No. 211 an der Mun⸗ 

ergaf. 

41. Ein großes, heizbares Zimmer, mit oder 
ehne Koſt und Möbeln, im reubenberg Me. 
608 auf dem untern Hitſchenaraben, wo man 
das Mähere im Iten Stock erfährt. . 

42. Auf der Emporkirche beim Prediger ein 
Männerert und in der untern Kirche, nabe 

an der Kanzel, ein Frauenert, zu äuferft 
billigen Zind, 

43. Der ebere Boden bes Schepfes neben 
der Ziegelhütte im Seefeld, 2738 gteß. 

44. Im Schloßli am Lindenhof im jmeiten 
Stod ſt ein fehr frehmurhiges, heiteres, beig- 
bares Zimmer mıt Alfoven an eine oder jnei 
Perfonen, mit ober ohne Koft, zu vermiethen. 
Auch find an gleichem Ort nußbaumfarb an 
—— eintbürige Kaſten und Eirfhbaum. 

iſche und Seſſel zu verkaufen. 

45. Ein Wohngemady auf Kirchweih 1837, 
beſtehend in einer aroßen Stube mir Wanbfa- 
ften und großem Mebenzimmer, in dbemfelben 
ein Alteven, Küdre und? Mägbentämmerli, 
alles mit einer Thüre beſchloſſen. Ferner auf 
gleichen Beden eine Stube mit Alteven, 2 
Mebenfammern, 1 Heines Kämmerli, auf der 
Winde 2 Kammern zu Seh und Torf, 1 Keller 
und eine Aſchentelle. Am gleihen Ort mei 
Sechtkeſſel, ſo gut wie neu. Im Niederdorf 
Mo. 567. 

46. Eine fhöne, große Stube mit Wand: 
käften und ein Mebenkabiner, von Stund an, 
chne Möbel, mit ober ohne Koſt, für Herren 
oder Frauenyimmer. 

47, Auf Kirchweih 1837 in der Greßmüniter 
Gemeinde ein fehr frohmurhiges Wehngemach, 
beftehen in einer Stube, Nebentammer, Küche, 
Holjbehälter nebſt einem Heinen Rellerli; am 
lebten für flille Leute chne Kinder. 

43. Eine vollſtändig möblirte Wohnung, 
vom Juli bid zur nachſten Kirchweih, oder ven 
da an auch chne Möbeln auf längern Termin, alt 3 
bei 3. Hagenbuh am Muüblebad). wu erhalten. Sie könnte von Stund an ein: 

49. Mehrere beijbare, _möblirte Zimmer, gehen. Maczufragen bei Buchbinder Leemann 
ganz nahe am Platanengätli. im Taufendfeelengäfli im Miederdorf, 

50. In Ne, 253 an der Auguftinergafi ein | . 68. Ein Knabe von 44 Jahren wanſchte in 
möblirtes, heijbares‘ Zimmer, von Stund an. | San Laden zum Eopiren oder Poften eine 

51. Auf Kırdweib 1837 ein_frohmtrhiges Anftellung zu erhalten, wo er zugleich Kot 
Wobngemac, beftebend ın 4 Stube fammt und Logis haben Fännte; feiner Treue und 
Alkeven, 2 andern —— — gro: Rechtſchaffenheit fönnte man verſichert fein. 

er, Küche, Plunderfammer, Keller | 7 
er rg zu Bolj, in Me. 56 am der Krug» Nachfragen nach Arbeitern. 

- ‚s9. Man ſucht auf künftige Margaretha 

ga. 9 

8 Magd in — Tracht, weldhe etwas 
Sartenarbeit verftebt, reinlich und thätig iſt 
auch gut kechen Bann. " herig if, 

Am gleihen Ort wunſcht man in ber Kirche 
um St. Peter ein Männerert gegen ein 

rauenert miethsweiſe ausjutaufcdhen und ein 
anderes Männerert ju vermierhen, 

0. Eine ehrenfeite Perſen kann ven Stund 































befuchte, wünſchte in der Statt Züri oder 
deſſen mächlten Umgebung in ein Handlungs: 
—— zu kommen, wo er ſeine erlernten Schul- 
enntniſſe feinem fernern Fertkommen würde 
ermeitern Können. 

65. Unterjeihnete mache ben werthen Frauen 
zimmern bekannt, dab ich meine Wohnung an 
der Schluſſelgaſſe verlaffen und an die Poſtgaſſe 
No. 219, 4 Treppen hoch, neben der blauen 
Fahne gejegen bin. Zugleich danke ich meinen 
werthen Gönnerinnen für das bisdabın ge- 
ſchenkte Zutrauen und empfehle mich ferner 
im Waſchen und Ausrüften aller Arten Shawls, 
Foulards, Girenven, Gafen, weißer und jdimar- 
er Blenden, Spigen, Schleiern und feidenen 

trümpfen; fo mie aub im Waſchen und 
Slänzen von Handſchuhen. Auch nehme ich 
Tüg und andere zu dieſem Berufe gehörende 
Artifel zum Mepariren an. 

Süfette Maag, 
. „Ne. 219 an der Poffgaſſe. 

68. Es wünfdt eine honette Perfon einen 
Stubenplaß oder einen Plat bei einer Heinen 
Haushaltung, welche gut nähen kann und bie 
übrigen Hausgeſchaͤfte verfieht, von Stund an 
ober auf Margaretha. 

67. Es wunſcht eine junge Perfen, die nä: 
ben kann und ın allen Sausgeichäften erfahren 
iſt, einen Platz als Kinder« oder Stubenmagd 








Su entlehnen wird begehrt. 
s2. Cs mwünfdht Jemand von @rund on 
300 fl. gegen aufe Unterpfand auf eın neuer: 
baures Daus in der nächften Umgebung der 
Stadt. 
33. 3— 400 fl. von Stund an, auf gute 


Unterpfand ın der Stadt. 












ftandene, 
Beugniffen 
an einen leichten Pla. 
wunſcht einen Anaben in 


Verkenntniſſen 
lung ſogleich als Lehrling eintreten. 


ber die Sekundarſchule in Ealifau 2 Jahre b 





an einem Platz ald Haushälterin umd Kellner 


— 
1. Eine ordentlich i Beugni 
verfehene Magb a Pd ge 


leihten Plag mit guter Berahlung baben. 


72. Man wünfht ven Stund an . 

fıle, oxdemliche Maad Ehe 

‚, we möglich in ländlicher Tradır, 

3. Ein eier ie der Stadt 

einer die 

74. Ein * Menſch a Be 
an 


n in eine hiefige Buchhand · 
75. In einem Gefelibaftshaus nahe bei der 


Stadt könnte Über den Semm i 
an Sonntagen Veibäftigung mn. ir 





Nachfragen nah Berlornem. 
76. Die Perfon, welche Dienftag Abends 


in der Glashandlung auf dem Meinplak ci 
blau baummollenen Schirm mit ran Ber, 


böfjernem Griff und auf der Schieb winge mit 
J. 3. bejeichnet, meggenemmen an dagegen 
einen ähnlichen ſtehen gelaffen, iſt erſucht, ven 
ihrigen im Glasladen in Empfang zu mebmen. 

77. Letzten Pfingfifonntag verlor ein Kınd 
vom Zeltweg durd das Gmeindgäsli hinauf 
bis zum Woifbach, ein Aimeräihlı mit braun 
brodirtem Boden und verfetten Stemen, mern 
fih ein weiſtes Nastüchli befinket. Der ver: 
liche Rinder iſt erfucht, es gegen (Erkennt: 
a auf bem Predigerfirhhef No. 394 ab- 
jugeben. 

78. Montag Abends ben 15. Mai ift ein 
grauer Hund, männlicher Art, mit Schnau, 


‚doppelter Schnerre, Stumpenſchwanz und a 


nem brabtipitsigen Halsband entlaufen; mem 
felbiger zugelaufen fen möchte, ik böflid er 
ſucht, ihn gegen ein onftändiges Trinkgeld bet 
Hrn. Mabholz, Bürftenmacher, im Laden an 
der Marktgaß abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenent. 

79. Donnerftag Abend den 11. Mai ft 
Unterjeichnetem an großer, ſchwarzer Metger- 
und, männlicher Art, aber verſchnitten, zu⸗ 





gelaufen; derfelbe har weiße Kühe, weiße Bruft, 
einen weißen Ming um den Hals, braune 
Baden, auf der Beine einen werben Fleck, 
fammt einem weißen &rreif big am bie linke 
Fippe, die Schmwanzfpite iſt zirka 6 Boll lang 
mei, Der Eigenthuͤmer kann ihn gegen Eın- 
ſchreib « und Fintergeld in Zeit 14 Zagen ab⸗ 
Jakob Stüngi, Leiſtſchneider 
in Seoram. 

80. Es ift Jemandem ein war Spitbund, 
männlicher Art, augelaufen. Der Eigenthis 
mer deilelben kann ıhrı aegen Einſchreib⸗ umd 
Rurtergeld in der Enge Ne, 78, oben an der 
Bedergaß abhelen. 


Amtliche Anzeigen. 

St. Publifazien. 

Das bisherige Zwiſchengebaude des 
Obmannamıs zmilhen dem Theater und 
dem Treppenhaus des grehen Kanzleigebäutet 
wird zur Abtragung auf öffentliche Sm 
gerung gebradht. . 

Diefe Steigerung wird Mutwechs ben 31. 
dieß, Abends 4 Uhr, auf dem Rathhaus Stat 
finden. Die Bedingungen der Abtragung Fon 
nen inzwiſchen in der Finanzkanzlei eingehen 
merben. 

Züridy, den 10, Mai 1897. 

Aus Auftrag des Staardbaudepartemmir‘ 
F. Vogel, Sekretär. 2 

82. Hiemit wird zu Jedermanns Kenntrit 
gebracht, daß mir 2, Jum gewohntermaßen 
das Bad im Mösli an der Unterſtrafß mıeder 
eröffnet wirb, und mährend 10 Wechen all- 
täglich, mit Ausnahme bes Freitags und ber: 
jenigen Tage, an denen regnerifihe ober alte 
Witterung eintreten würde, Morgens von 9 
bis 14 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
benupt werden kann. Für jebed gewöhnl 
Bad it dem Hausmeiſter 1 Ben. umd für 
fünftlihe Kräuter» oder Schwefelbäder 2 Ein 
zu bezahlen. Trintgelder dürfen Feine abat 
nemmen werben. j 

Zurich, ben 13. Mai 1837. 

Namens des Huusdepartements 
der Spitalpſlege: 
Dir Sekretar, 
Stk 


bolen bei 
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83. In Folge Gerichtabeſchluſſes werden 
Dienftag den 23. Mai, Nachmittags 1 Ubr, 
auf Boldenberg 20 bis 26 Stüc fette Schafe, 
panifcher Rage, fammt Wolle, an ben Meif- 
nn gegen haare Bezahlung öffentlich ver: 
feigert, wovon Kaufliebhabern Kenntniß gege 
ben wird. : 

elfingen, den 12. Mai 1937. 
nr Aus Auftrag des Beurlegerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
% W. Brunner 

34. Den fämmtlicen Creditoren des infol- 
venden Schneidermeifters Jakeb Wild von 
Bärentfchweil, fehbaft za Werifon, wird an 
mit angezeigt, daß ber auf den 25. Mai l. J. 
angefettte Tag zur Verrechtfertigung des de⸗ 
nannten Wild von dem Eehirkögerichte Hin, 
weil auf den 22. Juni 1837 verlegt werben 
ift, und daher Forderungen auf denfelben bis 
um 10. Juni der unterjeichneren Notariatd: 

sanylei eingegeben werben können. 

Grüningen, am 13. Mai 18397, 

Aus Auftrag des Bezirkägerichtes Hinweil: 
Die Metariatstanzleı Orüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

85. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge 
wefenen Iheaterbirektor Ferdinand Denp von 
Berlin, dermalen wohnhaft in Zürich, hat 
das Bezirksgericht Zürich auf Montag ben 19. 
Jun 1837, Morgens 7 Uhr, zur Versechtfer- 
tigung Tag angelegt. ‚ 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld 
ner des in Concurs Gerathenen bie peremto- 
rifche Aufforderung , über ihre Anfprachen und 
Verbindfichfeiten, der unterzeichneten Lanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Beylegung der Beweisurfunden im 
Original ober in beglaubigter Ahfchrift bis fpäte: 
ftend den 12. gl. Monats zuguftellen, am Ver: 
veßtfertigungftage ſelbſt aber perfönlicd eder 
durch Werellmächtigte auf dem Gerichts. 
haufe zu erfheinen; alles unter ber Bedre⸗ 
bung ‚ dab Schuldner ‚bie ihre Eingabe zu ma- 
hen unterlaffen, ‚ angemellene Nachtbeile zu 
gewärtigen hätten, jäumige Aniprecher aber 
(die grumdverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie derfallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations · Verhandlung, und zmaı 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben konnen, fpäter aber damit von der vor ⸗ 
bandenen Maife aus geſchloſſen, oder, ſeweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich die 
am Verrechifertigungstage Ausdleibenden (die 
qrundderſicherien CErebiteren jebech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nadıtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtebeichlüfe entftehen 
Fönnten, an fid) felbit zu tragen hätten. 

Züri, am 11. Mai 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die — Fe Stadt Zürich. 
A er. 

86. Da die Erben des veritorbenen Heinrich 
Spillmann, Wielers genannt, ven Dälli- 
ken, den Antritt der Erbichaft ausgefchlagen, 
fo bat das Bezirksgericht Negendberg auf Frei⸗ 
tag den 9. Juni d.J., Morgens 7 Uhr, zur 
Kelletazien Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schub: 
ner des in Eoncurs Berathenen bie peremtorifche 
Aufforderung, üder ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichkeiten, ber unterjeichneten Canzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bemweisurkun: 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteflens den 5. Juni 4837 
äuzuftellen, am MBerrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlid oder durch Wevellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe ju er ſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeilene Nadhiheile 
Au gewärtigen hätten, fäumige Anfprecyer aber 
(die, Grundverficherten jebod nur mir We 
zug auf die verfallenen Zinjen) ihre Forderun 
gen einzig noch bei der Eollecanionsverhandlung, 
und jwar unter ju gemärtigender Ördnungs: 
buße, eingeben Fonnen, fpäter aber Damit von 
der verhandenen Maſſe ausgefhleifen, oder, 
foweit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben- 
falls mit Ordnungsbuße belegte würden, enb: 
Id) die am Verreefertigungstage Ausbleiben: 
den (Die grundverficherten Crebitoren jebed) wie: 

derum mur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, weiche aus der Un: 


au. 
— 


kenntniß ber Verhandlungen und Gericht: 
befhläffe entitehen Fönnten, an fi ſelbſt zu 
tragen hätten. : 
Zürih, am 12. Mai 1837. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatätanzlei Regenftorf : 
Landſchreiber Huber. 
87. Ueber bie ben unmittelasren Mechten 
anheimgeftellte Verlaſſenſchaft des fel. veritor- 





benen Heinrib Erzinger zu Aindenmannd 
müble, ber Gemeinde Geßau, bat das Be 
ags ben 22, 


u. Hinweil auf Donner 
Juni 1837, Morgens 10 Uhr, zur Verrecht- 
fertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen bie peremtorifdye 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber- 
binbfichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich umter Beilegung der Veweisurkunden ın 
Driginal eder in beglaubigter Abfchrift bis ſpä⸗ 
teſtens den 46. Zum quguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Berollmädhrigte auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen , alles unter ber Bebrebung, dab 

huldner, die ihre Eingabe zu machen um: 
terlaffen , angemeffene Nachtheile gu gemärti- 
gen hätten, fäumige Anfpredyer aber (die arund: 
verficherten jeboh nur mit Bezug auf. bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei ber Eollocationd: Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb» 
wungsbuße befegt würden, endlich bie am Ber: 
rechtfertigungstage Augbleibenden (die grund der · 
ficherten jedoch wiederum mur mit Beiug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, meldye 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbefchlüffe entſtehen Könnten, an fid 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Grüningen, am 17. Mai 1837. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen, 
Keller, Landichreiber. 


83, Belanntmadung. 


Bei abermals erfelater Erledigung einer 
Pfründerftelle zu St. Jakob, werben diejeni. 
gen biefigen Bürgerdverfonen, weldye auf eine 
feldhye Verforgung afpiriren, angewiefen, fid) 
innert 14 Tagen bei dem Heren Stadtpraji- 
benten ju melden und auf der Stadikanjlei 
einfchreiben zu laffen. 

ürich, den 13. Mai 1897. 
Aus Auftrag des Stadtraths: 
Der Stadtſchreiber, 
Nüſcheler. 


80. Gantanzeige. 

Freitags den 2. Juni 1837, Abents 4 Uhr, 
läßt Mitr, Paulus Briefemann feine ın ber 
Gemeinde Riesbach nelegenen Liegenſchaften 
öffentlich verfteigern. Diefelben beiteben : 

4) In einem nen erbauten, mit Me. 251 
bezeichneten, bei der tintern Brücke ba: 
bier gelegenen Wehnbaus, in welchem ge: 
genwärtig eine Wirthſchaft mit quter 
Begangenfcbaft betrieben wird. Dasſelbe 
enthält 3 Stuben, moron eine mir Al: 
foven, 2 Küchen, 2 Mebenzimmer, 2 

rohe Kammern, 1 großen Keller, 1 
inde und Antbeil an einem Sed— 
brunnen. 

2) Ein neu aufaerıhteted Nebengebäude, 
welches ſich zu mancher Berufsart eignet, 
und fehr gui zu einer Vackerei oder aber 
auch zu einer Schleſſer⸗ oder Schreiner: 
werkftaͤtte koͤnnte eingerichtet werden. 

3) Sirka 8 Juch. Baumgarten und Adern 
land, zunächft beim Haus, melde ſich 
zu Bauplätzen fehr_vortheilbaft eignen, 
indem ſich daſelbſt Sand in Menge vor- 
findet. Diefes Grundftüt kommt juerft 
in 10 Abtheilungen und bann ſammet ⸗ 
baft auf die Sant. 

4) Zirka 4 Juch. Baumgarten innerhalb 
dem Tiefenbrunnen, unmet vom See 
gelegen. Da ſich auch dieſes Grundſtück 
iu Bauplägen fehr-gut eignet, fo wird 
felches zuerſt in 3 Abrheilungen und dann 
fammethaft feilgebeten. 

Vorbeſchriebene Grbäulichkeiten und 


Grunbftüde befinden ſich im einer ber 
ſchoͤnſten Lage am Seefußweg und in 
ber Mähe der new befretirten Straßen» 
anlage burc das Seefeld und bebürfen 
feiner weitern Empfehlung. 

5) Zirka 3 Brlg. Aderland -am Zurichſee 
gelegen. Da auch dieſes Grunbftüd, 
indem es an ber fogenannten Hornſtraße 
und ebenfalls in der Nähe der neu des 
Pretirten Seefeldſtraße liegt und baber 
ſewehl als jedes andere zu Bauplägen 
benußt werben kann, fo wird folches zus 
erſt in 5 Abtheilungen und dann fans 
‚ methaft verfteigert. 

Die Sant, zu welcher Jedermann freund» 
ſchaftlich eingeladen wird, findet in erftbefchrie: 
benem Haufe ſelbſt ftatt. Die Gantbedingun: 
gen werben bei Eröffnung berfelben befannt 
gemadıt, Fönnen aber auch in der Zwiſchenzeit 
bei dem Eigenthümer vernommen werben. 

Riesbach, den 16. Mai 1837. 

Die Gantbeamtung. 


90 Ueber die in dem ehemals Klauſeriſchen 
Landaute im Seefeld befindliche Scheune wird 
mit Bewilligung umd unter Aufſicht der E. 
Bantbeamtung Riesbach Samſtags den 3. Juni, 
Machmittags 4 Uhr, eine Öffentliche Gant ab+ 
a werden, und zwar auf dem Lekale 
elbſt. 

Diefe fat neue, ohne Schwierigkeiten zu 
trandpertirende und in dem beften Zuftanbe be- 
findliche Scheune ift 100° fang, 40° breit, mit 
eihenen Schwellen, tingsum auf einem Sof: 
tel von gehauenen Steinen ruhend, mit Bier 
geln doppelt bedeckt umd mit ſtuͤrzenen Kenneln 
verfehen , — enthält: 4 Stall für 4 Stüd 
Nindoieh und 3 Pferbe, 1 Futtertenn von 
Tremmwänden, mit jteinernen ‘Platten beleat; 
ferner 4 Pferdeftall für 4 Pferde, mit Ab: 
theilungen von eichenem Hol, mit mafjio ei⸗ 
chenen Krippen; 4 Geſchirrkammer, 1 mit 
Kiefelfteinen befeßtes Tenn, 1 für den Bedarf 
der Stallungen mehr als hinlänglider Heu: 
boden, 4 leerer Trottenraum, mit fleinernen 
Platten belegt, nebſt einem großen Woben 
(Winde) darüber und 1 Anehtentammer. 

Kaufliebhaber können die Gantbebingungen 
am Ganttane auf dem Lokal felbit, oder auch 
vorher bei Sen, Fürfpredd Alaufer unten an 
der Nuguftinergafi in Zürich einjehen. 

Nidda, den 13. Mai 4837. 

Die Oantbeamtung. 


Pt. Donnerftaq den 1. Brachmonat 1837, 
Machmittags 5 Uhr, Täft Heinrich Schwarz 
im Riesbach fein auf ber Rüti bafelbit gelege: 
nes Heimmefen aus freier Sand im Gaſthof 
zum Tiefenbrunnen auf bie Gant bringen. 

Dasfelbe beſteht in einem mohlgebauten, mit 
Mo, 116 bezeichneten, ſehr vortheilhaft einge- 
richteten Wohnhaus, welches enthält: 5 Stu: 
ben, 4 Küchen, 10 Kammern, 1 Keller, 1 
Winde mit 4 Heljbehältern, 1 jmeiten Winde 
und einer grofien Werkftatt, welche noch zu einer 
Wohnung eingerichtet werden Fann, 1 Anbau 
mit Heubeden, Beltallung, s. v. Schwein: 
ftall und 4 Brunnen beim Haus, An Liegen: 
fchaften: zirka 2 1/2 Vrlg. Garten u. Baum: 
garten, zirka 11/2 Mannwert Wieſen beim 
Haus, mit fchönen, großgewachſenen Obit. 
bäumen beſetzt; zirka 1/2 Juch. Ader. 

Kaufliebbaber find eingeladen, dieſes Heim: 
weſen zw befictigen und am Ganttage ſich 
—— einzuſinden, wo dann auch die mähern 

edingungen bekannt gemacht werben. 

Riesbach, den 15. Mai 1837. 

Die Gantbeamtung. 


9. Gantanzjeige. 


Samftags den 27. Mai 1837, Abends 6 
Ubr, wird im der @peifewirtbichaft des Hrn. 
Wild am Müuhlebach im Niesbab eine Sant 
über das ehemals Glafer Unholz’jcdhe, im See 
feld zunähft am See gelegene, Heimweſen 
abgehalten. Düsfelbe befteht in einem mit 
Ne, 37 bereichneten Wohnhaus, welches ent: 
halt: 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Aammern, 
1 Keller, 2 Winden. Ferner zirka 1/2 Vrla- 
Garten und ein eigener Cändigraben. 

Kaufliebhaber find eingeladen, dieſes Heim 
mefen ju befichtigen und dann am Ganttage 
ſich der einjufinden, wo dann auch bie 
Kaufbedingungen befannt gemadıt werden. 

Miedbah, den 16. Mai 1837. 

j Die Gantbeamtung. 


93. Unter Auffiht und Leitung ber ehrend. 
gg | in Oberftrafi wird künftigen 
Montag den 22. Mai, Morgens 8 Uhr, eine 
Gant abgehalten werden über folgende Rabr- 
babe, als: Tifche und Stühle in eine Wirth- 
ſchaft dienlich, zirka 60 Eimer Käfer in ver 
ſchiedenen Größen, zirka 60 Eimer Troutitan- 
den nebſt Trottgeſchirr, aller Arten üterge: 
fdirr, Brennhafen und noch übrige hausräth ⸗ 
liche Gegenſtande mehr. Die Gant findet in 
bem Hauſe Me. 17 im Oberſtraß ſtatt, mo 
die Bantbedingnife näher befannt gemacht 


werben, . 

Oberitrafi, den 16. Mai 1837. 

Die Gantbramtung. 

m. Publifayıon. 

Zufolge Befchluffes des h. Regierungsratbes 
vom 24. März d. I. fell an ber Stelle des 
bisherigen alten Zwifhengebäudes im 
Obmannamt ein neues für dad Gerichts: 
weſen beftimmtes Gebäuhe aufgeführt wer: 


ben. 

Diefes Gebaͤude wird eine länge von 66 
Schub, eine Breite von 51 Schub und die 
Gevierthöhe von zirka 33 Schub erhalten, 

Die unterjogene Behörde hat beſchleſſen, die 
Aufführung des Gebaͤudes, zum Theil jeded) 
nur ım Rohen, anmıt jur öffentlichen Con: 
Burrenz zw bringen. . 

Diejenigen refp. Bauverftändigen, meldye jur 
Ausführung diefer Baute geneigt find, werden 
daber eingeladen, bie Bauplane, die hierauf 
bezüglihen Detailsieidhnungen, die Baube⸗ 
fchreibung und die Allordbedingungen bei dem 
Untergeihneten in ber Finanzkanzlei einzufehen, 
‚nöthigen Falls ſolche dafelbft zu Fopiren und 
ſich as Mittwechs den 31. d., Machmittags 
2 Uhr, in dem bemeldten Zimmer zur Abftei- 
serung einjufinden. 

Zurich, den 10. Mu 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartemente: 
5. Bogel, 
Sekretär. 
. Das 


95 Bezirksgericht Zofingen bat ben 
Erben 


bed am 25. vorigen Monats veritorbe: 
nen Seren Iohann Anton Keblmann, bie- 
berigen Zolleinnehmers und Dandelmannd, leb: 
tered unter dem Namen Keblmann:- Rupp, 
von und zu Yarburg, über den Nachlaß des ⸗ 
felben das Benefijum Inventar geftattet. 
Die Gläubiger, Bürafcaftsanfpredher und 
Schuldner des Erblafferd werden demnach un: 
ter geſetzlicher Straffelge aufgefordert, ihre 
Anſprachen und Schuldigkeiten, eritere wohl 
beſcheinigt, letztere in wahren Treuen, bis und 
mit Samftag den 8. Heumenat nachſtunftig 
der Gemeindſchreiberei Aarburg ſchriftlich ein- 


zugeben. 
Deinem, den 5. Mai 1897. 
Der Pröfident des Gerichts, 
Si. Müller. 


Der Gerichtsſchreiber, 
&uter, Motar. 

96. Der unbekannt abwefenbe Cafvar War 
fer von bier wird aufgefordert, Samftags ben 
3, Zum d. J., Morgens 7 Uhr, Behufs Ver 
bandlung der —— feiner Ehefrau, 
Frau Suſanna, geb. Kramer, vor Bejtrksge- 
richt im Kappelerbofe in bier, au erſcheinen, 
mibrigenfalld bie fakliſchen Behauptungen ber 
Klägerin als von ihm jugeftanden beirachtet 
und darauf bin das lirtheil ausgefällt würde. 

Zurich, den 10. Mai 1837. y 

Im Namen des Bezirfögerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
I. David Rabn. 

97. Mit Bewilligung bes h. Obergerichts 
werben folgende, bei Feuerdbrünften in Schlie: 
ren und Dietiton verloren gegangene, aber 
ned in Kraft ftehende Schultunfunden, näns 


lich: 
1) Ein Leibdingsverſicherungsbrief auf Ge 
brüder Henrich und Jakob 
Bräm, Ludwigs ſel. zu 
lieren, zu Gunſten ih⸗ 
rer Mutter Barbara, geb. 


aug; 
2) ein PRRREN. 4 = 650 fl. auf biefelben, 
: au Gunſten ihrer Schweſter 
nna Barbara Bräm; 

3) em Schulbbrief von 650 fl. auf biefelben 
(ießt noch 400 fl. baltend), 
gu Gunften ıhrer Schweiter 

ana Bräm; 


-—u_u 


4) ein Schulbbrief von 650 fl. auf diefelben, 
) = u Ounften ihrer Schweſter 
etena Bram; 
fämmtlich dat. 8. Juni 18832. 
5) ein Weiberguts verſicherungsbrief von 300 
Gulden auf Jatob Bram, 
genannt Bübeld in Schlie · 
ren, ju Guniten feiner Ehe: 
frau Varbara , geb. Weih, 
dat. Maitag 1331; 
6) ein Meibergutsverficherumasbrief ven 
1400 fl. auf Johannes Fir 
fer, gen. Kabels, im 
Bali zu Dietifen, zu Gun: 
ften feiner Ehefrau Marta, 
geb, Ehridmann, dat. den 
4. April 1834 ; 

° 7) ein Kauffdyulbbrief von 1350 fl. auf Ar. 
Seckelmeiſter Dantel Fifcher 
von Meiſterſchwanden, als 
Beſitzer eines Deimmefens 
im Baſi am Dietiken, zu 
Gunſten Schannes Fiſcher, 

en. Kabelis daſelbſt, dat. 
pril 1834; 

ba deren Aufruf fruchelös geblieben iſt, anmit 

als entkräfter erklärt, Do. 1 im Protokolle 

gelöſcht, für die übrigen aber (bezüglich auf 

Ne. 3 indeh nur für 400 fl.) die Ausfertigung 

neuer bemilligt. 

Züri), den 27. April 1837. 

Im Namen des Bezirfägerichtes : 
Der Gerichts ſchreiber, 
J. David Kahn. 

98. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
wird der allfällige Inhaber bes verloren ge 
garı enen, aber abbegahlten Schweſterauskauf⸗ 
riefes von 450 fl. Cfpäter nech 240 fl.) auf 

Heinrich, Rudeilf und Jakeb Merfeli, Rur 

delfen älter des Schneiders Söhne, von Wei: 

ningen, zu Gunſten ihrer Schwäger Jakob 

Schaufelberger, Jaklob Haug ven ba und 

Andreas Meier von Bülach, Namens und zu 

Handen ihrer Ehefrauen, Barbara, Anna 

Barbara und Salemea MWerfeli, dat. 6. Mai 

1869 , aufgefordert, denfelben binnen 6 Mo 

naten a dato in bießfeitine Kanzlei einzurei- 

den und feine allfälligen Rechte daran geltend 

u maden, widrigenfall® dieſe Urkunde als 

raftles erflärt und am Protokolle gelbſchi 
würde, 

Zürich, den 24. April 1837. 

Im Nam des Berirksgerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. Davw Rahn. 


29. Hausrathgant. 


Mentaqs den 22, und wahrſcheinlich auch 
den 23. Mai, von Morgens 8 Uhr, wird in 
dem Gemeindhaus Hottingen eine öffentliche 
Gant abgebalten werden über Betten, Bett 
ftatten, 1 Ruhebett, Commoden, Glaswaaren, 
Rojancegefcbirr, Veinenweberftühle, 1 Stod- 
ubr, Kupfergeſchirr nebſt ned viel anderm 
mehr. Die viele und ſchöne Waare läft jahl. 
reihen Beſuch entgegenfeben. 

Hottingen, den 10. Mai 1897. 

Fur die Gantbeamtung: 
Saab, Präfident. 


100. In Folge erhaltenem Auftrage bes mohl: 
lõdlichen Bezirksgerichispräfidenten in Bürich, 
und unter Vorbehalt ber Ratififagien der refp. 
MWaifenbehörten von Herrliberg, wird Mitt; 
woch ben 24. Mai 1837, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthof zum Tiefenbrunnen eine Norhgant 
abgehalten werben, über das Heimweſen des 
fel. verftorbenen -Nudelf Egli von Herrliberg, 
auf der Weineng Gemeinde Riesbach gelegen. 

Ddas ſelbe enthält: 

a. Ein mit Mo. 85 a. bejzeichnetes Mohn: 
haus; enthaltend: 2 Stuben, 2 Kücen, 
6 Kammern, 2 Workeller, 4 großen 
Keller, 4 Winden und dazu gehört ein 
ze in der Kirche zum Greßmün · 

er; pr. 3000 fl. aſſekurirt. 

b. Eine mit Ne. 85 lit. b. bejeichnete 
Scheune, pr. 1600 fl. affefurirt. 

c. Ein mit Ne, 85 lit. c. bejeichnetes, mit 
Jakob Weber gemeinihaftliches Wafch: 
haus, Trorthaus, Trette und Virnen: 
müble, pr. 775 fl. affefurirt. 

d. Zmwei mit Ne, 172 und 173 bejeihneten 


höpfe nebſt Schweinftällen, pr. 300 fl. 
affekurırt, 





e, Zirka 5 Juch. Wiefen an 5 Stücken. 


fe 2 Juch. Reben an 3 Stücken. 
& „ 33/4 Juch. Aderland an 6 Std, 
h. „1/2 Brla. Garten an 2 Stücden 


i. Zwei Immi Sol im Sirslander ; 
k. Ein Immi in > Bura. . 
Kaufliebhaber werben freundfchaftlich einge 

laben, an bemeldtem Tag und Ort au erſche 

nen, wo ihnen bann die Santbebingniffe eröff. 
net werben. 
Riesbach, den 18. Mai 4837. 
Sienaft, Gemeindbemmarnı. 











VBermifchte Unzeigen. 
101. Publitazionm. 


Die Generalverfammlung der verebrl. Im 
tereifenten der MWittwen- und Waifenikiftumg 
ber Stadt Zürich findet Dienſtags den 30. biet, 
Morgens um 8 Uhr, im Schüßenbaufe Starr, 
Wefinahen diefelben um fo mebr eingeladm 
werben, ſich recht zahlreich einzufinden, mer 
bie zu behandelnden Gegenftände, nämıp: 

1) Abnahme der 2ıflen Rechnung; 

2) Berarhung des Entwurfed Reviſſen 

der Statuten; 

3) Mahl eines Quäters; 
von großer Wichtigkeit find. 

Die Rechnung felbft Mehr den Mittaliedern, 
vom 22. bis 27. bie im Cchägenhaufe jur 
Einſicht offen. 

Zurich, den 16. Mat 1837. 


Namens der Wittmen» und Waiſen ſtiſtung 
der Stobt Züri: 
Das Aktwariat. 
102. Anzeige 


Die Unterzeihneten machen bem Publikum 
die Anzeige, bafi fie vom 25 März dieſes 
Jahres an ıbr Hanf- und Seilergeſchaͤft gäny 
lich quittirt haben. 

Heine Würt mb Cohn 
auf dem Munfterbof. 

108. Nachbemeſdte, am beil. Piingiifeit in 
das Sadli der Wailenhaustirde, au Ounftea 
des hiefigen Waifenhaufes eingelegte Gaben, 
2 fl. 18 f. an einem Wrabanterthaler und 
2 fl.an | werben mit bem 

erzli ant beſcheinigt von 
_ Derwalter Heidegger. 

104. 1 fl. 10 fi. Reftgabe, zu Gunften ei. 
ner preithaften Wittwe empfangen zu haben, 
beſcheint dankbar das Pfarramt Schau. 


105. Sonntag ben 21. Mai ift Tanzmuſik 
bei der Blume in Auferfibl. 


106. Sonntag den 21. Mai it Tanzmuſik 
im Mibelbad. 

107. Wegen bidberiger ungünfliger Witteruma 
wird diefes Jahr bie Fortſetzung der Aräus 
ter:Molkenkur bis zum 7. Numi verlängert. 

Lavaterſche Aporbefe. 


103, Endsuntergeichneter macht hiemit die Am 
jeige, daß ſich fein Sebn David Ufter nice 
mehr in feiner Sausbaltung befindet und ber 
felbe alfo für alles ihm Anzuderttauende kdhk 
verantwortlich ift, 

Heinrich Ufer, Blattmadher. 

109. Vom 11. Mai an fährt alle Tage «in 
beauemes Netourgefährt von bier nam Baden 
und wieder jurüc, für welches ſich einem ver» 
ehrteften Publifum zu Stadt und Yand böf 
licht empfiehlt 

Züri, den 5, Mai 4837. 
Briedrid Schmoll im Krak. 

110. Es wird ammit Nedermann in Kennimb 
geſetzt, meinem Schne, Jakob Müller, Schub: 
macher von Dorf, dato im Hottingen, micts 
iu geben oder anjuvertrauen auf meinem Ma- 
men, indem ich nichts mebr anerfenne eder 
für ihn besabfen werde. 


. Mai 1897. 
Oberflrafi, den gi Anna Mütter. 


— — — — — 
Preiſe der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen A fi. 2u ß. bis 6 — 
Der Munt Roggen 36. 3 6. bis 3 16 
Behnen 8 fl. as fi. dis 4 3 
Erbſen 8 il. io 6. s8 — 
» nr Berfte sf. 3 . bis s 0 
Das Viertel Hafer 21. — bis 27 








Hiezu eine Beylage. 








Betas du 
| . * hang 
nn * Walk BEER 
* | Pa 
k dei Yan kr, Zum Berfauf wird angetragen. 
3 En Im Aa 4. Es wird aus freier Sand zum Verkauf 
(a Aufheben u IR annetragen, ber Gütergemerb zum Neubaus 
am Ve, in ipkungen, 9/2 Stunde von Zürich, be 
Te, ftehend in einem doppelten Wohngebäude, einer 
—— 8 Scheune, Trette und einem Waſchhaus, da 
Kıestat, kein ®,.. Hei ein laufender und ein Sodbrunnen. er 
Kind. u ner 16 Juch. Land, meiſtens Wieſen, alles 
———— um das Haus herum, in einer ber frohmu · 
thigften Lagen; dann 2 Juch, Holy und Bo: 
MM ya, den und 4 Antheil an der Eorporazienswal: 
FM 5 
Tr — *— Gewerbéverkauf. 
tereifenten da Es wird aus freier Hand zum Werkauf an- 
Ir Sch Yin aetragen: Eine genügend» Bauernbehaufung, 
Mergems vom Bi * 6 Mannwerk außerſt ſchöne Waſſermatten, 6 
Berinahen Nike => Juch rede fchön gelegenes und gutes Ader: 
werden, {ih erie er land auf allen 3 Zelgen. Nach Belieben Fünn 
x zu Behanekhe ten etwas Neben end Holz dazu gegeben mer 
. ben. 
: —** 3. In Ne. 880 greße Hofſtatt, 3 Treppen 
— Weingei 
geiſt, 
Dh me he  ertia guter, 34° baltender, zum Brennen unb 
Aa * für Pehrur, bie Maß à 23 fi, bei mehrern 
—n Maßen & 26 f., beim Quantum ned) billiger. 
nie Schellak 
ena ef. in allen Sorten und Preiſen. 
Sind, va ii Ren Cetephenium, 
Nern ie Sm ameritaniſches, dab ib. a 8 fi 
he Bun jr Dafelbft, mie bisher! 
— BGeſchnirtene Federn, 
fi Iren ehr billig; auch nimmt man federn zum 
Pr e —* an. , j . 
Tu Iaafann aan 4. Bericht Über die böchft merkwürdige Wit: 
el hei terung und ditere Erbbeben in ben Jahren 1896 
a ae md mb 1837, als Folge der Einwirkung des Hal: 
Samen „ tevichen Eommeten, broſch. 45. Schauer liche 
den did GBefchichte des lebendig begrabenen Kapitän 
are  Kourmm und deſſen wunderbare Nettung, brech. 
jüt Ride er. q f. Die befdneite und Balte Oftern ım Jahr 
er 457, ein Gedicht, brefch 3 fi ; bei 
nd ir Zt ze - Erni dem Kornbhaus vorüber. 
DR T che 5. Betten, Bettflatten, Kaften, Commo- 
ae nen, Molkker: und Strohfeflel, grefie und Heine 
BT ir Spiegel, ein Corpus mit 16 Schubladen, kleine 
. ihm" und größere Tifche, ein großer Glaͤttetiſch, 
ya ge nebſt andern hausräthlichen Sachen, alles fe 
[m gut wie neu, umd 1 großer flürgener Badka 
zen Sa ya Ka en; in No. 239 an der Scheffelgaß im Schöfli, 
dem xc id 4 Trepnen bed. 
—E ws 6. Wegen Verkauf eines Landgutes werden 
er folgende Grgenftände angeboten: j 
. Pr in vertrauted Pferd, gut jum Reiten und 
e Coma Fahren; ein Sihlen» und ein Kummetgefdirr, 
ehe Br ein geberter Char à banc zum Vorwaͤrts · 
— ei figen ſammt Deichſel und Gabel, ein Ehaife: 
TEL — litten, ein Badkaſten, eine auf zen 
TITLE ſchlagende Wälderuhr, mit Stägigem Aufjug 
—— 5 O f künftige Kirch 
N 4 m gleichen Ort wird auf künftige Kirch⸗ 
Gumnieif, ⸗ weih ein Keller mit etwas mehr als 100 Eimer 
N Tat guter Eat: zu entichnen gefucht. 
— 2 7. Ein Stück Matiland ganz an dem Ser, 
dur ale sirfa 5 Minuten von der Stadt, ungefähr 
ie — 60,000 Xaroß, dienlich für einen Zimmer⸗ 
zunnd® N —— —* einmetz, eder einen an- 
EN ern Beruf. 
“ — mr _ 8. Die (den lange bekannte Bergſchotte 
— Pt ift vom 8. Mai an, Morgens von 5—6 Uhr, 
ee # gan frifh und warm zu haben bei Hrn. Pfi: 
ve er Denzler neben der Schmidftube, bei Hrn. 
N filter unten an der Markigafi, bei Hen. 
ze eller an der Schifflände und beim Wibder 
re es im Rennweg. 
rt Yen 4 9. Unterjeichneter made anmit einem €. 
Tan eh Publikum die gebührende Anzeige, daß ich 
* ur meinen bisher beworbenen Laden im Häsli auf 
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Dorf verlaffen und dagegen zwei andere bei 
rn. Syfrig unten an der Theorgaffe bezogen 
babe. 

Meine führenden, ſchon bekannten Artikel 
empfehle ich bei diefem Anlaße, unter Berdan- 
Bung bes mir bisher bewiefenen Zutrauens, fer: 
nerhin beftens, 

Züri, am 47. April 1897. 


Joh. Ulrich Rieder. 
10. Ein !Befreiär i so fl. 


Beilage zu Nro 40.des Zürcher 





ter, in Me. 613 im Miederdorf, 

12, Auf Pangenfteinen an der Oberftrafi find 
zirka 120 Stück bürre forrene Laden, 20° land, 
fehr dienlich für Glaſermeiſter, nebſt 10 Stück 
eichen. Yaden, 16° lang, zu verkaufen. 

13, Ein Weißertirhensrt beim Grehmünfter 
Me, 1195, auf der Seite des Salzhauſes. 

14. Ein nech faft neuer blau tüchener Ueber · 
rock für 5 fl, bei Schneidermerfter Müller an 
der Scheffelgaf. 

15. Einige noch in gutem Zuftande ſich be- 
findente ſchwarze Fräde. j 

16. In der Gopemuͤhle in Hüttikon bei Or- 
telfingen ift Gyps, der Mätt a 18 fi. au bar 
ben, von Zaver Schmid, Müller in Ehren: 
bingen. 

17. Ein Schuſterwerkzeug, jedech nicht ans 
ders ald fammerhaft. 

18. Ein großer eiferner Glattefen zu 10 bis 
12 Steinen. 

19. Eine Partie ſchöne und gute Hopfen 
um billigen Preis, Am gleichen Ort 50 Srüd 
Ofenkacheln, in gan; gutem Stand. 

20. Eine tarke Wagenmwinde, 1 bereid neuer 
Badkaſten, 2 Kupferhäfen, 2 einthür. tann. 
Kaäftli, 4 Zettelrahme mit Gatter, 

21. Zirfa 30 Zentner beftes Heu, unweit 
Zurich. 

22. Liquidazion. 

Hiemit made ih dem E. Publikum die An 
jeige, daß ich meine früber neführten Artikel 
unter dem Fabrikvreis verkaufen werde; dieſe 
Waaren beitehen aus Fernröhren, Opernguder, 
Loupen, Seren: und Damenlorgnetten, eine 
Auswabl ven Schiltkret-, Silber⸗, Stahl: 
und Hoernbrillen; auch verfertige ic immer 
ned) alle in diefes Fach einfchlagende Arbeiten, 

M. Häfeli an der Cchoffelgaf 
Ne, 257. 


23. Unterzeichneter_ empfiehlt ſich einem ge 
ehrten Publikum zu Stadt und Land mit einer 
fhönen Auswahl ſchwarzer und farbiger Gros 
de Naples: und Gros d'Orleans Reiten für 
Kleider, fe wie mit Marceltnes in verſchiede 
nen Breiten; ferner mit ſchwarzen Herren 
Cravatten und Fabrillirten Halstuchern, alles 
zu bilfigften Preiſen. j 

Heinrich Aſper, jünger, 
hinterm Münfter No. 231. 

21. Ein maflio nußb. Kinderberefläti, ein 
nuſibaum. Sıhür. Haflen, 1 tann. 2ıhür. Ka 
ften, 1 tann. ithür. Kaften, 4 Küdyekaften 
mit Schubladen, 4 tann. Schreibtiſch, nun 
baumfarb angeftrihen, fo gut wie neu; 1 nufib. 
Commode nad älterer Art, 1 maſſiv nußb. 
Ausiiehtiih, 1 maffio nußb. Tiſch mittlerer 
Größe, 2 kirſchbaum. einfchläfige Bettſtatten, 
© gut wie mei; 2 tann. ältere einihläfige 

tıftatten, 4 zmeifchläfige tann., nufbaums 
farb angeftrichene Bettſtatt, 1 Glättofen mitt 
lerer Größe, 1 alter mufib. Schreibtiſch. 

25. Bei Buchbinder Foppert in der gro: 
fien Brunngah iſt durch Zufall ein Eremplar 
Schellers Handleriken der lat. und deutſchen 
Sprache, ın Holbftzb, Driginalausgabe in 
3 Bänden, um billigen Preis zu verkaufen. 

26. Zwei Ruhebetten mit Springfedern in 
ſeht billigem Preis und 4 zmeifchläf. Bert, 

27. Im obern Stock bes neu erbauten Hau 
8 No. 677 b. an der Molfbachgafi nahe am 

indengarten it cın MWienerflügel mit 6 Okta⸗ 
ven ju verkaufen, 

23 Bei Endsunterjeichnetem liegt in Com: 
miffien zu verfaufen: 1 Stück (ehr ſchöner 
blauer Taffet N fehr —* Preis. 

elchior Maag, Färber 
unten am Rank im Niederdorf. 

29. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Sitrumpfmweber: Zmeinadelnftuhl Me, 5, eine 
Theilſcheibe für einen Uhrenmacher; ein altes, 
aber gutes Baffet und ein Violin; bei Strumpf· 
weber Kunzi auf der Platte zu Fluntern Ne. 9. 

30. Wegen Tofalveränderung ein rundet, 
24 Eimer haltendes Faß mir Eifen gebunden, 
um billigen Preis. Man würde auch ſtatt 
baarem Gelb entweder Brennholz oder Mein 
dafür annehmen. 

31. Wegen Veränderung 2 ichöme, 20 Ei: 
mer haltende, ovale Bäffer, 1 ganzer Studen⸗ 
ofen und 1 Kunftwand, verfdiedene Fenſter, 
4 mußbaunı ne Exnımode, 2 Irdar. 2 Küchen 


iſchen 


in grefier Auswahl, Thermemeter, Bareme⸗1 täufiger 


MWochenblattes, 





— — 

* Hafen, 1 Spühlkeffel, 2 Pf, Nr: 
nen, 1 Ficſchkeſſel, 3 Bratpfannen vi BD * —2* 
keſſi, 1 Theekeſſel und. anderes mehr Alles. > &-' 


in ſehr bilfigem Preis. An gleichem 
ein ſehr ſchön gelegener Laden von St 
ju verleiben. * 

32. Ein gutes Schiff (Einjager) und tsoo 
gute Dachziegel in billigem Preis — 

33. Ein fo nut als neuer Glättefen van 
fartem Cifenbteh, für 10 bis 12 Steine; in’ 
Ne. 394 bei St. Anna, 

34. Eine Vıfitenlaterne. 

35. Eine Wurſtmaſchine fammt Steck, in 
braudhbarem Stand. 

36, Eine Heine neue Sechtſtande und ein 
grünes Hütli für ein eines Aind, in Ne. 585 
gr. Stadt. 

37. Bei Schloffermeifter Wyd er im obern 
Hart, an der Landſtraße nad Baden, find 
2 neue felide Fußwinden, geeignet für die Hrn. 
Taumeifter, iu baben. 

38. Ein neuerbautes Haus in der gr, Stadt 
mit (hömer Ausſicht und einer Zinne: enthal- 
tend: 1) Eine heitere Werkſtatt und Mebenge: 
halt; 2) jwei Zimmer und Kammer; 3) Stube, 
Mebenzummer, Kammer, Küche und 1 Winde, 
Nadyuufragen im Kronberg an ber Spiegelgafi 
Me. 231 dei der Peſt, 3 Treppen bed), bei 
Küfer Nägeli, 

39. Ein iirfa 10 Minuten von der Stadt 
vor wenig Jahren neu erbautes und in allen 
Theilen mohleinaerichteted Wohnhaus mit Auf 
ſicht auf den See und im die Gebirge, Es 
befinden fich in bemfelben 2 fchöne Keller, dazu 
noch ein grofier arten mit den auserlefenften 
Obſtbaͤumen verfehen und einem eigenen Bruns 
hen. 

40. Ein an ber frohmüthigen Lane ga 
nahe an der Stadt Züri am Mühteha 
eor wenig Jahren maſſto von Stein erbautes 
Wohnhaus mit 3 Wohngemächern, wovon je 
bes mehrere Stuben und Kabinet enthält, alles 
folid und bequem eingerichtet, Unter bem Haus 
befindet ſich ein großer Keller mit zirka 70 Eir 
mer Faſſer, in welchem aber zirfa 500 Eimer 
placirt werben Fönnen. Ferner ein arofer, 
mir Obfibäumen befeßter, ım gutem Stand 
unterhaltener Garten. 

Mahere Autkunft hierüber ertheilt 

5: Schins, Al Schuldenfhreiber, 
j No. 404 an der Sihl. 

41. Eine Bäderei mit Weinfchenke in Mitte 
ber Stadt. 

42. Bei Buchbinder Nömer liegen neh 
zum Werkauf: ein gemalte bichtſchirme a 2 
bis a fl. Nähfcachteln A 4 _fl., 20 fi, Heir 
nere a 15 und 10 fi. Ein Furteral zu Mefe 
fern und Gabeln a 2 fl. Stammbüder à 35 
und 20 #. SBrieftafhen von 3 fl. bis 10 ß. 
m en a 10 6. Oummirte Etiquetten 
auf Muiterfarten, die Schachtel à 106. Gary 
feine Obladen, bie Schachtel } 8 fi. Farb⸗ 
ſchachteln zu 10, 6 und 3f. Toiletten A ıfl. 
und à 20 fi, Meceffaires 4 © fl, 1 fl. 10 ß. 
und 1 fl. Spielſchachteln A 1 fl. Scheerchen 
a5f, Beinerne Fingerhüute 13 E. Beinerne 
Madelbühschen A 8 fi. Ein Eremplar illum. 
Schweizertrahten a 41 fl. Illum. Bilderbos 
gen à 1 fi. pr. Stüd. Ein Dutzend Schub⸗ 
fig 4 6. Benbennieres zu 10, 6 und 4 $. 
Foitofpiele A 30 fi. Handdruckereien zu 2 fl., 
1 fl. 20 6. und 30 #. Schachteln mit Auf 
ftelfiguren zu 10, 12, 15 —20 fi ite 
bene Geſelſchaftsſpiele a 15 ß. pr. Siuck; 
nebft vielen andern Gegenftänben, welde, um 
gaͤnzlich damit aufjuräumen, ebenfalls zu den 
biligften Preifen erlaffen werden, 

43. An der Schoffelgaf Me, 256 find zu 
haben: Schnelljändhöljchen von ausgezeichneter 
Güte, das Dutend Kiſtli A 25 fi., einzeln 
4 21R #5 ſehr aute Stahlſchreibfedern mit 
Bleiftiften, das Dutzend à 20 f., einzeln à 
2 6.5 ebenfo auf Karten, das Ded. à 18 fi, 
einzeln A 2 fi.; rotbes und fAhmaries Siegel · 
lack, das Dutend Stengel A 20 f., einſeln 
a 2 fi; Obladen in allen Farben, das De», 
Schachteln A 20 f., bie einzelne Schachtel 
32; baummoll, weiße und ſchwarze Dop: 
pelfappen, das Dub. A 8 fl. 10 fi, einen 
a 12 fi; defigfeichen das Dad, A 1 fl. 30 f,, 
einen a 7 fi; baummell. gewobene Mannds 
Arlmpfe, da6 Paar A 24 f.; baumm. gerweh. 
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Stroh» und Holzhuten und einer neuen Art 
befonders feichter Mügen von Holzgeflecht er⸗ 
halten, und empfieble diefe, fo mie feine übris 
gen Artikel, unter Verſicherung moͤglichſt billis 
ger Preife, dem verehrten Publikum aufs beite. 
Zugleiy verbindet er hiermit bie Anzeige, daß 
er den bevorftehenden Sommer über auch wie 
der alle Arten Peljwaaren zum —— 

efonderd bei Abnahme von gıö- | übernimmt, wozu er gegenwärtig auf das Delle 
— Fe e I gany herabgefetztem Preife | eingerichtet ift und wobei er die moglichſte Sorg 
verkaufe, gu welchem Ende bin no einem —— Puͤnktlichkeit ſich zut Pflicht machen 
€. Publifum, fo wie für einen fernern ges | wir , 

i i j ührenden Chriſtoph Nüfdeler, Kürſchner, 
neigten Zuſpruch in meinen übrigen führ s un Te 


— — Kunz; 60. In dem aus Luzernermobeln beitehenden 
an der — eg sun sum ge 2 Le 

i ũ it d an ber Poſtgaſſe, Finden sum Kaufe be 
—— ———— reit: — Chiffenieres, Kommeden, 


olſtern, ein eichener Tiſch mit einer täre, 2 
ee 3 ein Heiner harthölgerner Tifch, | verfhiedenartine Tiſche, Spiel», Arbeirs: und 
fo gut wie neu, ein ithüriger, nußbaumfarb | Nachttifchk, Bettſtatten und Kinderbeteftättl, 
angeftribener Kaften, ein Kleiner Pfeilertifch | Ruhbettgeftelle, Seffelic. Billige Preife, fo: 
und 1 DVegelfäfig. lide Arbeit und ſchönes Holz laffen ferner jabl- 
46. Nußbaum. und —— mn * 5 hoffen, wezu man ſich erge⸗ 
etten, nuſid. runde Tiſche, nußd. onale | benſt empnehit. 

—3. = 4 ſchöner Wirthotiſ. Am 81. Schr qute gebleichte 10/4 breite Perkale 
gleichen Ort nimmt man erlihe Tıfchgänger an. | per Stab 18 f, im weißen Adler auf Dorf. 
47. Gang neues, ungebleichtes, gebilderes | 62. Recht quter 18278, 28r und Ir Wein 
Tifch » und Küchenzeua, nebit neuen Ober» und find Eimerweis alle Vermittage zu verkaufen, 
Uaterleintlägpern von gutem ſelbſtgewobenem —— Faſſer, eines ven 14 und eines von 
imer. 


Haustuh. — 
fi 63. Um bie Liquidazion meines Waarenla⸗ 
————— gers — ——— mache ich ei. 














Socken, das Paar à 15 f.; und 


gewobene in 


meiße und ſchwarie gelismete Frauen 
das Paar A 27h. , 

44. Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, 
daß ich gefennen bin mit meinen Berhangfran: 
en, Handſchuhen, verfCiedenen Sorten Ein: 
fafbändel für Schuhmacher, wollenen Hals · 
tüchern und Shawls x. aufzuräumen, baher 


vi eier Auswahl italien und brafi- j t ‘ 
Han Are * = he iR ihren | nem ehrenden Publikum die Unzeige, daß ich 
übr Artikeln, empfehlen ſich dem | die noch verräthigen Waaren aller Art zu bes 

SEELE fü beitend beutend berabgefeßten Preifen und 

WIE Schwan und Nuͤſcheler. son — nn —— 
Ste, ihn ; verfaufe; er 

49. Wo ſchoͤne, durre, 5/4 zöllige und 16 mehr mich gu geneigtem Bufprudh höflich zu 

Schuh lange Felzladen, 10 Stüd an einem | umpfehler, 

Baum, franko nad Zürich geliefert A 25 fi. Diejenigen meiner frübern Abneh— 

pr. Std, in Commifiien Caber nur gegen | Mer, deren Nehmungen noch offen 


EN . ? bei bi Anlaß, 
Baar) ‚zw verkaufen find, iR im Werihubaus | Niftihen Befßrderiihht berichtigen 
Nu ·vernehmen. 


zu wollen. ©. Aıder, Sohn, 
de sg, Eine —28 —* — an der Tuer Mre. 43 
von verſt e, bien re Derren i ne 
64. In Ne. 35. am Münfterhof find fol- 
—— gende rothe Burgunder-Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben, 
65. In der Arbeitdanftalt ber Armenpflege 
an der Auguſtinergaß Nro. 255 find zu Fehr 
billigen Preifen zu baden: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden file Männer, Weiber und Kın. 
der, erflere von guter grawmelirter Wolle 
und ven Reiſtengatn, und feßtere von weißen 
und halbgebleichtem Reiften » und Aubertuch. 


66. Bed Hirzel und Comp, unterm 
Rüden find ven dem gebabten Weinlager ncch 
vorräthig:; ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Extrait d’Abignthe, Arrac , Punfd:Eifenz , 
verfchiebene Liqueitrs. Um gänzlich aufjuräus 
men, werden die Preife ſehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Did, 
Bout. ein verhältmißmäßiger Nabatt geſtattet. 

67. Bei Untergeichnetem find zu haben: nuß⸗ 
baumene‘ Sekretare, Kommeden und ein rum 
der Tiſch, tannerne zweithütige Kaften, Kems 
moden und nußbaum. und tannene Bettitatten, 
nufbaumene Nachtſtüuhle mit Armlebnen und 
Strehſeſſelz auch nehme ich alte Strehſeffel 
sum Flechten an. Zu geneistem Zuſoruch em: 
pfiehle fid) einem E. Publifum zu Stadt und 
Yand Jakeb Wafer, Schreinermeifter 

an der Weitengah No. 70. 

63. Das durchaus frehmürbige und ſonnen⸗ 
reiche Geſellſchaftshaus Ne. 6 im Thalader; 
dasſelbe enthält: Einen grofien durchgehenden 
Keller, gang mit quten Faäſſern belegt in ver: 
ſchiedener Größe; Plainpied: eine Weinſchent⸗ 
tube, einen Laden, eine große Kammer, eine 
Dimnftenfammer; iſtes Etage: ein großes Ge 
feltichaftsgimmer nebſt Nebenimmer, große 
Kuüche, Laube mit groſten Wandkäſten, s. v. 
Abtrittz Died Etage: eine große Stube, Ne 
benkabinet mit Wandkaften, noch eine Heinere 
Stube, drei Kammern und Küde; ferner: 
eine Winde nebit Plunderfammer; au Ausge· 
fand: einen Hof, worin ein Ziehbrunnen mit 
genugfamen und gutem Waller verſehen, eine 


ſchentelle und 
Malle au an Misch ma 


51. Endsunterzeichnete macht einem E. Pu⸗ 
blttum befannt, daß fie alle Freitag im Neu: 
morft mit einer ſchönen Auswahl Foulards, 

ichus und ſchwarjer Herren» und rauen: 

alsticdyer, fo wie mit allen Arten Seibenreften, 
Frau a zu Kleidern 8 nn. * 
chen iſt. Zu geneigtem Zuſoruch empfie 
ſich beſtens Frau Bifhof in Wiedikon. 

52. Defterer Nachfrage entſprechend, iſt ven 
nun on Eau de Cologne heiter Qualität 
und fortwährend bie ädıten magenſtärkenden 
Triätfehnitten zu haben, an der ebern Kirch 
gaſſe No. 184, von lektern dieſelbe Qualität 
im äufern Rennweg No. 311. 

53. In Me, 31 gr. Stade liegt eine Par: 
tie ſchöner Flachs von befenderer Länge und 
zu billigem Preis zu verkaufen. 

54. Verſchiedene Sorten recht auter 15341 
MWeinländer Wein, Eimer» oder Fafiweis. 

55. Birfa 30 Zentner autes Heu, fammet- 
haft oder theilweiſe, 1 Stunde ron Zürich. 

56. Zirka 25 Eentner gutes Heu, in billi⸗ 


gem 3 

57. An ber MNämiftrafie find mehrere 100 
Ruder Mauerfand zu verkaufen, welde aber 
innert zirka 3 Monaten weggenemmen werben 
müßten, Das refp. bauluflıge Publitum, fe 
mie die Herren Boumeiſter find ſomit zum 
Ankaufen böflichſt eingeladen. Das Fuder von 
biefem Sand könnte man gereinigt u dem äus 
Ferft billigen Preis von 15 ß. und bet einem 
bedeutenden Quantum noch etwas billiger er: 
laffen. Zu erfragen im Zeltweg Me. 110, 
Stes Etage. —* 

53. Dies und öpläßige Kutſchen, 4+ und 
Sreifpadhmagen, Vorverdeckwagen 
nut Chafeufien, Halvverdeckwagen, Fuhrwa 

en, Kutfcben und Chaiſengeſchirt, Keitfättel, 

äume, Halfter und noch mehreres Andere 
jum Subrwert Oehörende ; alles ın ganz herab» 
m Preis. . . 
 etergeicneter bat wieder friſche 
Sendungen von ſehr guten Lederhandſchuhen, 
emfärbigen und fagenirten Wachstüchern, Da: 
men: und Kindertaicen, Sejenträgern, Ara: 


vatten, elatifchen Ltegreifen, Weiten: Etalliı 
sat. fa wis Shänen Porronı nh Mnahen. 


Opläbige 


ben und s. v. Miftwürfe; ferner ei 
fhönen Garten nebſt —2—— — 

Die ſes Haus kann mit Kirchweih dieſes Jahres 
angetreten werden, auch kann man das Wirth 
ſchaftsmobiliar vr haben. 

*. hmeizerifches 
aromatifhes Waſchwaſſer und Cree— 

fot » ———— 
ven J. atter. 

Das fdmeigerifche, arematiſche Warhmarfer 
ertheilt einem blaffen Angefichte eine fbEre, ge: 
funde und friſche Barbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Kledten 
und Rumein im Angefichte und kann nedy als 
ein befebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

‚, Ereofot: Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Fauinis der Zähne, 
erhoͤlt biefelben in ibrer natuͤtlichen Schönbeit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnihmerzen 
vor und zeige ſich ſeht hülfteich bei murklahen 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 f. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchs anwiiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

sau Meier, och. von Buren, 
an der Peitgare in Zurich. 

0. Endsunterzeichnete empfehle mich dern ge» 
ehrteiten Publikum zu Star und Land zu fer: 
nerer Abnahme ven meuen fin: und Aroerldylär 
figen Betten, bürren geputzten Beufedern, 
Flaum und Bettbarchet, ganz weißen leinenen 
und gebildeten Baumwellenbarchet mrit blauem 
Streifen, verfebiedenen Sorten Mabraten, 
Semmerdbeden, Hefenzeugen, fo wie auch Her: 
renhemden, Nachtſchlutten, und Flaumärmel; 
auch empfehle mich aufs hfliänfte Repariren, 
Waſchen umd Licken alter 5. Fch werde 


es mir angelegen fein laſfen, Puch gute Ar: 

beit, billige Preife und rechkigdut? Waare das 

Butrauen meiner werthen "jet verdienen. 
Brau Weber) Ikemann, 


Beitmacherin, in! Brununga 
ir Pain 


zänr 
— 





u 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

u Stund an 500 1. gegen gute Hp: 
pothek. 

72. 200 fl. in mei Peſten, von Stund ar, 
auf Eurie Zeit. — 

73. Von Stund an ein kleines Wehngemach 
im Zeltweg , enthaltend 4 Stute mit Wand: 
ſchraͤnken, Mebenzimmer, Küche und Platz zu 
Brennmaterialien; ſich anyumelden in Mo. 5 
in Stad elhofen. 

Don Siund an ein ſchönes, geräumiges 
und heiteres Zimmer, mit oder ohne Möbeln, 
für einen benetten Herrn, weldyer die Keſt 
aufer dem Haufe nahme. j 

74. Auf Martini 1837 ein artiged Wohn 

emach ummeit ber Stadt, beilebend im einer 
Stube, 1 Kammer, Hüde, Keller und Belj- 
behäfter; auf Verlangen auch etwas Garten, 

5. Es önnte von Stund an eder auf Kirch. 
weih 18937 ein Wohngemady im Kretz übernem: 
men werden. j 

76. Von Stund am oder auf Kirchweih 
1537 ein Heined Wohngemah im Niederderf. 

77. Zwei ſchöne Wohngemäher auf dem 
Münfterhef, fo mie auch ein fehr ſchen mi 
blirted Zimmer mit Mebenzinmmer, mit oder 
ohne Keil. 

73. Von Stund an eine_fehr frehmiürbige 
Mobhnung beſtehend in 2 Stuben mit Neder 
jimmer, Aüdye und 2 Kämmerli, alt auf 
einem Noden, nebit Plunderfammer, Heut 
bebälter und Keller. 

9. Durch Zufall ein Wohngemad, beite 
bend in einer Stube mit Altenen, 1 Kammer, 
Beljbebälter, Küdye und Kellerli; auf Dexf 


0. 55. 

80 Ein heigbates, frahmitbiget Zimmer 
von Stund an, im Zeltmeg Ne. 119. 

31. Eine geräumige Stube ven Stund ar 
mit oder chne Keſt. ß e 

82, Ein möblirtet, frehmüthiges und — 
nenteiches Zimmer, nebſt Koſt, von Stund 
an, für einen benetten Herrn, in Mo. 104 
on ber Tritrligafi. _ 

83. Von Stund an ein fonnenreihes md 
Blirted Zimmer mit Rabinet, nebſt Koft , auf 
dem Ciermarkt Me. 212, eine Stiege bed. 

81 Ein quter geräumiger Heller, von mel 


$. v. Abtrut, gmei Werde. | chem ein Thal mr muerähr 90 Eimer Bafler 
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as. 1000 fl. ven Stund an bis kunſtigen 
Martini, gute Kppothel. 

86. 250 fl. gegen beppelte Unterpfande oder 
Ankauf eines guten Kapitalbriefes. 

97. Auf Kirchweih 1837 eine Weinſchenke zu: 
nachſt an der Schifflände, melde enchält: 1 
geräumige Stube ebener Erbe, eine Stiege 
bed eine Stube mit Alteven. 1 Keller, 1 
große Küche, auf Verlangen nech 1 Kammer; 
ein Wobngemad), beitehend ın 1 grefien Stube 
mit Altoven, 4 Kammer, Küdye und Plat 
zu Heli, auf Verlangen 1 Kellerli; ein MWehn: 
democh, beitehtnd in 1 Stube mir Alfenen, 
1 Kömmerli, 1 Kühe und Platz zu Hol. 

Am gleichen Ort find au verfaufen: eine 
arefie, ſchöne, vergeldete Wirbitaverne; ein 
13 Eimer haltendes, evales neues ah; ein 
und Zıhür, neue Käften, ein+ und Zicläfige 
Berttatten, Commeben, Tifche, Seffel, Kin: 
Perbeteftärili, nedft andern hausräthlichen Sa: 


— Es wünfht Jemand unter billigen Com 
dijienen einen Gütergewerb, zirka 3 Minuten 
von Zürich gelegen, an einen des Rebwerks 
kunbigen Mann vebald als möglich zu verlei- 
benz; derfelbe befteht in 4 Juch. Neben, für 
6 bis 7 Haupt Vieh Futter und zirka 300 Obft- 
bäumen, 6 bi4 7 Juch. Aderland, 5 bis 6 
Gärten und Holz nad Belieben, alles bei 
einander liegend. 


89. Ein Wohngemah fanımt einer geräumis 
en Werkſtatt für einen ar auf 
Kirhmweih-1897, an der Unterflroft. 

v0. Auf Girchweih 1837 ein frohmüthiges 
Wehngemach/ beſtehend in 3 heubaren Zum: 
mern, 2 Kabinets, 2 Kammern, Küche, Kel 
fer und Helgbehälter. 

91. An einer außerſt frehmüthigen und fon: 
nenreichen KLagt ein Wehngemach, beitehend 
in 2 beübaren Fimmern nebit Alfoven, Küche, 
Holzbehoͤlter und s. v. Abtritt, von Stund 
a F einen Sommeraufenthalt, junächft ber 

t 


92. Die zwei eben MWohngemäcer in dem 
neuen Haus auf dem Rietli, Junächſt oberhalb 
der Epanmeid in Ilnterfirafi, melde fich ihrer 
befonders ſchönen Page und reijenden Ausſicht 
wegen von felbit empfehlen, ven Ende Juni 
bis Kirhmwah 1. 3., zu Sommeraufenthalt 
für eine Hertſchaft. Sie könnten auch ſam⸗ 
methaft oder einzeln auf einige Jahre verme: 
tbet werben. 

93. In einer ber ſchönſten Umgebung der 
Stadt ein fdhönes, — und frohmürhiges 
Wohngemach, beitebend in 2 Gruben mit 
Wandkäften, Mebenkabinet, noch 2 Zimmern, 
Kuche, Speifebebälter, Keller, Helibebälter, 
Mägdens und Plunderfammer „ für Sommer: 
aufenthalt oder für das ganze Jahr, für Leute 
ohne Kinder. 

91. Ein herrſchaftliches Wehngemach für 
Seommeraufentbalt oter dos ganze Jahr, mit 
ber ſchönſten Ausſicht auf den See, Stadt 
und in die Gebirge, welches ſich von felbit 
empfiehlt, in Enge auf dem Bürgli, beitebend 
in 1 Ztube, 2 Mebenkabinet, 2 Kammern, 
1 Küche, Platz zu Holz und Torf und beichief- 
fenem * v. — 

95. Eine neue Behauſung, beſtehend in 
Stuben, Küche, 2 Samen ‚2 en, 1 
Keller; auf Kirchweih 18937 in Me, 73 in 
ur & j 

90_DBon Stund am zwei tapejirte Stübfi 
mit Wanpfäften, das eine möblere, Kup 
Kämmerli, mır oder ohne Frübftüc; und auf 
Kirchweih 1837 ein Wohngemach ven 2 Stu 

» 2 Cabinetten, Küdye, Kämmerli, Keller, 
Helsihepf und harten, umd ein feldhes von 
einem Stübli, Kammer, Kämmerli, Rüde 
und Soljbehälter, an einer fehr frehmüthigen 
Cage in Hottingen, ganz mabe bei der Stadt. 
2 —F Pr Kae, beijbares Zimmer 

’ 

a an. 2 2 benette Herren, ven 

3. Ben Gtund am eine beitere frebmüthige 
tube, mit oder ohne Möbeln; i ? 
hinter bern Fahr we bein; in Me. 272 

99. Ein frohmuthiges ſonnenreiches Zimmer 
für Semmeraufenthait, bei Hrn, Dot. Greu— 
tert ın linterftraüi. 

„100. Durd Aufall_sir ſennenr · iches, 


— — ——— — — — — — — — — — — — 
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mer, mit ober ohne Koſt und Möbeln, in Ne. 
361 im Löwengäßli. 

101, In Mo. 233 auf dem Giermarkt ein 
feehmüthiges Zimmer, mit ober ohne Möbel, 
aber ohne Heft. 

102. In der Mähe der Stadt find 2 ſchöne 
Zimmer für diefen Sommer zu vermiethen. 
Die Page berfelben iſt ee ſchön. 

103. Auf Kirchwech on einer Hauptſtraße ein 
ſchoͤner Faden und im 2ten Etage ein Wohn 
gemach, beftehend in 2 Stuben, 2 Eabinert, 
1 Kammer, 1 Rüde, 1 s. v. Abtritt, auf 
der Winde ein Holgbehälter, 1 Kellerli. Der 
Laden Fönnte auf Verlangen fogleich bejegen 
werden. . 

104. Ven Stund an 2 fhöne Zimmer mit 
Wandkaſten und 1 britted auf Kirchweih 1837, 
mit oder ehne Möbeln, im Konſtanzerhaus, 
obere Kirhgafi Me. 186 a. 

105. Auf Kirchweih 1837 ein fehr quter Kel 
fer, worin man Fäfler für zirka 5—000 Eimer 
placiren tönnte; wäre auch dienlich für ein 
Baummollenmagazın. 

106. Xen Stund an eine grefie Kammer, 
an der Kruggaſt Me. 51. 

107. Ven Stund an bis auf Bänftige Kicch⸗ 
meh cine Kammer für eine Perfon, die ihren 
Beruf aufer dem Haufe, 

108. Der Unterzeihnete bringt biemit zur 
Kenntnifi dei E. Publikums, dafi er geſennen 
fei, den zweiten Steck des ihm zugebörenden 
Haufes zum Schloß in Nürenfterf ju vermie 
then. Es liegt dasfelbe in einer angenehmen 
Lage, an der Strafe von Zürich nach Win 
teribur und bie anerbetene Etage enthält: 3 
greße beigbare Zimmer, 1 Mebenfabinet (mit 
oder chne Möbel), Kuche und Keller; das 

teiche Lekal wird ebenfalld auch für einen 

eınmeraufenthalt anerboten; die Zimmer find 
hech und freundlich und die Wohnung mail 
und in einem Zuftande, daß fie augenblicklich 
bangen werden kann. E 
Mürenfterf, den 8. Mai 1837. 
S. Bönninaer zum Schle, 

109. Ein rechtſchaffener Mann mit einer Hei: 
nen — unte um billigen Zins eine 
Mirtbidbaft mit genügendem Plag, unweit 
der Stadt, übernehmen. 

110, Auf Kirchweih 1837 iſt im Haufe zum 
Thor No. 132 an der Stordengafi ein Wohn 
demach, beftehend in einer beybaren Stube, 
2 Kammern, Kühe, Platz zu Helz und ein 
Kellerli, befonders für eine Heinere Haushal: 
tung fehr aut geeignet und zugleich im nam- 
lichen Haufe ein Faden zu vermierhen. 

art Auf nähe Kirchweih in Die. 336 ar. 
Stadt ein Wohngemach, beitebend in 2 Stu: 
ben fammt Mebentammern, 2 Kammern, Kür 
he, Keller und Platz ra und Torf, 

112, Ein Wohngemah in Me, 66 im Linter: 
ftrafi, durch Zufall von Stund an. 

113, Auf künftige Kirchweih in Meitte der 
Stadt Ne. 153 ein Wehngemach, beſtehend 
in 3 beizbaren Aimmern, meren das eine mit 
Aleven, 4 Mägdentammer, 1 Plunderfam- 
mer, nech 4 Kammer, 1 s. v. Abtritt, Platz 
zu Holy auf der Winde und 4 Keller. 

114. Eine ſchöne Wohnung nahe bei ber 
@tatt, beftebend in 3 heijbaren Zimmern, 
Kühe, 3 bis 4 aröfiern und Heinern Kams 
mern, 4 Plunterfämmerlt, Helzbehaälter und 
Keller ; für Semmeraufenthalt oder für's ganze 
Jahr oder auf Kirchweih 1897. 

115. Zuta 5 Minuten von der Stadt, on 
der Gemeindgaffe am Zeltweg in Hettingen, 
it ven Stund an eim heijzbares, möblirtes 
oder unmöblırtes Zimmer, beltebigen Falls nech 
ein zweites, mit oder ohne Keſt, zu verleihen. 
Die angenehme und frohmüchige Lage derfel- 
ben wird ſich Jedem ven jelbit empfehlen. 

116. Zwei ſchöne möblirte Zimmer, mit fdhö- 
ner Ausſicht auf den See, mit oder ohne Koſt. 

117. Zwei Zimmer mir ſchoͤner Ausficht nebit 
Koft, von Stund an. i 

118 Ein äuferft — gut moͤblirtes, 
beitered, heizbares Zimmer ven Stund an, 
für einen honetten Seren. 4 

119. Es find ſogleich mehrere Zimmer zu ver« 
ſchiedenen Preifen, mit fehr ſchöner Ausſicht, 
ju vermiethen. . 

120, Ein heizbares Zimmer mit Nebengimmer. 
Am gleihen Ort würde man 2 Anaben an die 
Kot nehmen, welche die Cantensſchule befi- 





heiteres | Ayen; nabe beim Orefmünfter., 


mer, nebft Platz in der Stube und Küche; 
im Nieberborf an ber Badergafi Ne. 535. 

122, Eine helle, möbliete Kammer, von Stund 
an, für eine Perfen, bie ıhren Beruf außer 
dem Haufe bat, um billigen Zins. 

123. Auf kommende Kirchweih ein Zimmer 
zur Nufbewahrung ven Hausrath; auf Vers 
langen von Etund an. 

124. Eine heitere Stube mit Alkoven nebit 
Keit, für einen honetten Herrn. 

125, Ein frohmüthiges, ſonnenreiches Wohn: 
gemach an einer der gangbarften Strafien der 
kl. Stadt, beftehenb ın 3 heigbaren Jımmern, 
eines davon mit Alkoven, 2 bis 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holy» und Plunderkammer, 
auf künftige Kirchweih. Am nämlichen Ort 
ein großer Laden von Stund an oder auf Kirch⸗ 


weih. 

126. Ein Wohngemah auf Kirhmeih auf 
dem Dirfchengraben, beitehend in 3 beibaren 
Zimmer, 4 Küche, 1 Kammer, 1 Keller und 
Holjbehälter, 

127. Eine große Nemife oder. ein Magazin 
auf dem Hirſchengraben, auf Kirchweih. 

123. Ein Laden fammt Wehngemach an einer 
Hauptſtraſte auf Kirchweih; den Laden fönnte 
man ven Stund an antreten. 

129. Ein ſchönes und mohl_ eingerichtetis 
Wohngemac, in der ſchönſten Lage des Thals 
ackers, beitebend in 3 heijbaren Ammern, 2 
Cabinet, Kühe, Mägdens» und Plunderkam⸗ 
mer, Plab zu Sely, 1 5. v. Abtritt, 1 Kel⸗ 
ler, vn — — 

130. Auf Kirchweih iſt om’eineg aren 
Straße ein heiteres und —— 4 Yen 
gemach zu vermiethen, beitehend in Stube mit 
Alteven, 2 Kammern mir Ladenbeden, Küche, 
—— Holz ⸗ und Plunderfammer und s. v. 

tritt, 


2 Zu entlebnen wird begehrt. 


131. Ein mit quten Fäffern verfehener Keller 
von 3—400 Eimer, nebit einem Heinen, kuͤh⸗ 
len Magazin, in ber Mähe des Meumartıs 
ober der großen Brunngafi; nachzufragen in 
Ne, 404 auf dem Predigerlirhhef A plain 
pied, oder über eine Stiege. 

132. Es wunſcht Jemand je bald als möglich 
eine Wäcferei nahe bei der Stadt lehensweiſe 
in Empfang zu nehmen. 

133. So bald ald möglich wird ein gutes be 
ſuchtes Wirtshaus in eder außer dem Kan- 
ton Zürich zu miethen gefucht. Anzeigen hier 
über können unter der Adreſſe N. K. im Bea 
richthaus abgegeben werden, 

134. Auf Kirchweih 1337 eine angenehme 
Keen mit 3 bis 4 beübaren Zimmern, 
4 paar Kammern, Küche, Plag zu Brenn 
matentalien, nebit Keller, 

135. Es wird für einige Zeit em Kinderwä⸗ 
gelt zu entlehnen geſucht. 

"136. Jemand wänfdt 300 fl. ven Stund an 
auf ein Haus in der Stadt zu entlehnen. 

137. Man ſucht von jetzt an oder fpäteflens 
his Kirchweih eine Heine, aber frehmüthige 
Wohnung in der Stadt, enthaltend: 1 Stube, 
Mebenzimmer, Kammer, Küche, Sellerli und 
Heljbebälter. 

138. Eine Wittwe nebft ihrer Tochter wünfdht 
ein beisbares Zimmer mit einem andkaſten 
und Afeven und ein kleines Kammerchen auf 
Kirchweih begiehen zu Können; zugleich wunſcht 
fie auch die Koft zu haben. 


Nachfragen nach Arbeit. 
139, Unteridht 
im Figuren», Landſchaft · und Blumenzeichnen, 
wie auch in Aawarelle, Gouche und Viel: 
maferei ertbeilt, fi dem refp. Publikum böf- 
lich empfehlend 3. Arter, 
Mühlebah Ne, 200. 
Cours de dessin. . 
Figure, paysage et fleurs, à hhuile, & 
”aquarelle et ä la gouache, chez. 
J. Arter. 
140. Es wünſcht eine Perfen, die in den 
häuslichen Geſchaften aut gebt iſt, fo bald 
wie möglid als Stuben: oder Kuchenmaad 
unterjutommen; fie Kinnte von Stund an ein⸗ 


treten. 

441. Es wanſcht eine Maad, die kechen kann 
und die übrigen Sausgefhäfte gut verſteht⸗ 
auch gut mit Kindern umjugehen weil, ver 
Demmin an sinn Mia. 








142. Arbeitsgefud. 

Jemand, der in Stilifajion von Briefen x, 
nicht unbewandert ift und auf deſſen tiefite 
Verſchwiegenheit man trauen dürfte, anerbie⸗ 
tet feine Dienfte in diefem Fache, feie es in 
deutfcher oder franzöſiſcher Sprache, im mid: 
tigen oder weniger wichtigen Fällen. Auch 
sum Cepiren würbe man fich geneigt finden, 

143. Ein Studirender der Hochſchule wünſcht 
—— in ber franzöjiichen Sprache zu er 
theilen. 

444. Endsunterzeichnete empfehle mich aufs 
höflichſte im repfen; ich werde trachten, 
dur ſchnelle und pünktliche Bedienung mei⸗ 


nen bisherigen Gönnern und Goönnerinnen fer: 


ner ihre Zufriedenheit zu gewinnen. 
Fr. Barbara Schultheß, geb. Ruch, 
Schrepferin, wehnbaft an der obern 
Badergaß, No. 535. 

145. Johannes Leuchli, Gärtner, aus 
dem Kanten Xargau, ehemals Gärtner in 
Bafel, empfiehlt ſich zur Uebernahme jeder Art 
Gartenarbeit, fei es Tag⸗ oder Stuckweis, fo 
wie auch im Anlegen neuer Gärten nad) Be: 
lieben; deſſen Arbeit und Zeugniffe werden ihn 
von felbit empfehlen. Nachzufragen bei Hrn. 
Buhl, Schuhmachermeiſter an der Storchen 


gar. : 

148. Es wünſcht eine ehrenfefte Perſen ın 
eınen, Gaſthef ais Köchin oder irgendwo als 
Spetterin in ein Privathaus unterufemmen. 

147. Es wünfdt eine rechtfchaffene Perfen, 
die in allen häuslichen Geſchaͤften wehl geübt 
it und gute Zeugniſſe aufmeifen kann, fo bald 
als möglich an einen Plab zu kommen. 

4143. Die Weberei der bieigen Strafanftalt 
fertigt ven den gröbften bis zu den feinften 
Kuder⸗, Reiten» und Rladstüdern, bie 
fdönfte Büdarbeit, Tifhtüdher und Serviets 
mit oder ohne Voerde, Bettdarchet, Zwillich 
nebit andern in das Fach einfchlagenden Arti⸗ 
kein. Durch die bifligften Arbeitsloͤhne und die 
getreufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beitäftoffe wird fie fertbawernd jedes ihr ge- 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

149. Sr. Balthaſar Fanghardt, Bleicher 
in Gundelfingen bei Diefienhofen, hat von jetzt 
an be Frau Wafer in Me, 173 auf Peter: 
bofftatt eine Mieberlage errichtet, we, unter 
Garantie, leinene und baumm. Sucher, lein. 
und baummw, Garn zum leihen und Sechten 
angenemmen werden; reeller, pünftlicher und 
billiger Bedienung Kann Jedermann verfichert 
fein; man empfiehlt ſich dem verehrteften Publi⸗ 
fum zu Stadt und Land auf das höfllichſte. 

450. Un jeune homme «ui a travaill& 
dans’ plusieures maisons de commerce 
connaissant la correspondance mercan- 
tile dans les deux langues, desire de 
rentrer en place dans une maison 
honnete. U seroit traitable pour les 
conditions. S’adresser in der Schipfe 
beim Biſchef im 2ten Steck. 

Am gleichen Ort werden auch hemette Koft: 
gänger gefucht, mit oder ohne Zimmer. 

151. Frau Harrer, gefchieb. Fretz, in ber 
Schipfe beim Biſchef, empfiehlt fich höflichſt 
einem verehrten Publikum zu Stade und Yand 
als Köchin bei Antäfien umd überhaupt für 
alles, was die Kochkunſt anbetrifft. Ste hat 
auch immer fettes Geflügel, ertra gute Ma: 
genſchnitten und Sulz, diefe die Porzien zu 
10 f., und badı auf Beſtellung ven allen 
Arten Kuchli, Paſteten, Kranfın, Pubtinge, 
befonders engliſche PlumpPuddings ıc. 

152. Zum Ausarbeiten reiner architektoniſcher 
Zeichnungen und Baupläne empfiehlt ſich Je 
mand gegen mäfiges Honorat. 

153. Ein Mann ven mittlerm Alter, der mit 
Pferden gut mjugeben weil, die Hausge 
ſchafte gut verſteht und gute Zeugniſſe aufwei⸗ 
fen kann, wünfdyte bei einem Bern als Be: 
bienter unterzufemmen; er könnte ſogleich ein- 
treten, € 

151. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Perfon wunſchte als Stuben » rn Kindermagb 
oder fenft am einen ordentlichen Platz zu kom ⸗ 
men; fie Eönnte von Stund an oder auf Dar 
garetha eintreten. 

155. Eine beitandene, mit guten Zeugniffen 
verfehene Perſen, melde nähen kann und bie 
Übrigen Hausgefhäfte verſteht, münfcht einen 
Play ald Stuben- oder Kuchenmagd. 

156. Es wünfdht eine rechtſchaffene Perfon, 
die in allen bäudliben Cirdsäften wehl acübt 
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iſt, gut kechen kann und gute Zeugniſſe aufzu ⸗ 
—— hat, von Stund an einen Platz zu er: 
alten. 

157. Es wunſcht eine ehrenfefte Derfen fo 
bald wie möglich einen Platz als Spetterin, 
oder einen Play aufier der Statt, Madzur 
fragen bei Frau Stadtmann im Taufendfeelen 
gäfli Ne. 332. 

158. Eine Perfen, die fhen jiemfich aut nä⸗ 
ben kann, wünfdte noch für einige Zeit zu 
einer Schneiderin; fie würbe gerne daneben bıe 

je nm machen, cder zu einer Kleinen 

audbaltung in die Küche; fie Fönnte von 
tund an eintreten. 

159. Eine Perfen, die recht gut nähen und 
lismen Fan, wuͤnſchte ald Stuben» oder Kin: 
dermäbchen eder in die Küche einen Play; fie 
fönnte von Stund an eintreten. 

160. Eliſabetha Lauchli in Mo. 123 im 
Reltweg verfertigt aller Arten Wernerkleider 
nad neufter Mode. Zu zahlreihem Zufprud) 
empfiehle fie ſich hẽflich. 


Amtliche Anzeigen. 
161. Publikaziem j 

Die Schanzentommilfien bringe Dienftags 
den 23. Mai 1897, Abents un 4 Uhr, auf 
öffentliche Verfteigerung und wird, unter Bor» 
bihalt der Natifiajion des hehen Regierungs ⸗ 
rathes, dem Meiflbietenden überlaffen: 

Sechs oberhalb der Bleicherwegbrücke am 
linken Ufer des Schanjengrabens gelegene Bau- 
pläße, welche ſich vorzuglich durch ihre Rage 
am anjengraben, fewie ihrer Nähe am 
See und ber neuen Seeſtraße zu Betreibung 
jeglicher Gewerbe eignen. j 

Die Gantbedingniffe legen in der Zwifchen: 
jeit im Bureau ber Schangenfommifiten zur 
Einſicht bereit, ! 

Die Gant wird in ber Weinſchenke des Arm. 
Köttliter im Thalacker Start finden. - 

Zürich, den 9. Mai 1897. , 

Im Namen der Schanjenfommiffien: 
Der Sehretair, 
3. €. Ziegler. j 

162. Ueber den rechtlich) ausgetriebenen Hein 
rich Spiter, Krämer, ven Binziton, ſeßh. 
in der Gemeinde Riesbach, hat das Bezirks. 

richt Zürich auf Montag ven 29. Mai 1897, 
Morgens 7 Uhr, zur Verretfertigung Tag 
angefebt. ’ 

s ergeht baher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner de3 ın Cencurs Gerathenen bie peremtor. 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue ni 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
fegung der Beweigsurkunden im Original ober 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend den 
22, Mai 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfänlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld ⸗ 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nadytheile zu gewärtigen hätten, 
füumige Anfpredyer aber (die grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eellocationdverhandlung, und jmwar unter zu 

ewärtigender Ordnungsbuße eingeben Fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen zuae 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fle buch Fau 





i pfänder gededt find, ebenfalld mit Orbnungs: 


buße belegt würden, endlich bie am Merrecht- 
fertigumgstage Ausbieibenden (die grunbverjfl- 
cherien Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
welche aus ber Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 
Zurich, am 26. April 1837. 
Im Namen des Vezirksgerichtes Zürich: 
Die Notartarskanzleı Zolliten, Hirs 
landen und der Enden, 
Bandicheeiber I. 3. Grob, 
163. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 


rtich Wut, alt Bor, Heinrichen Sehn, Ari | 5 


mer, von Stabel, hat das Bezirksgericht Re- 
ensterg auf Mitwoch den 31. Mai 1837, 
Morgens 7 Uhr, zur Verredyrfertigung Tag 
angeicht. 

$ ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkuts Gerathenen die pe» 
remterifche Aufforderung, über ıhre Anfpras 
hen und Werbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canilei genaue Tiiiüde auf Stempelsavier, 


—— —— —— ber Bewen 
urtunden im Original eder in bealaubigter 
Abſchrift, bis fpäteftend den 23. Dre har 
sujuftelen, am Verrechtfertigungstage feibe 
aber perfönlidy eder durch Bevellmäcrtigte auf 
dem Gerihtshaufe ju einen; alles unter 
ber. Bedrohung , baf uldner, Die ibre 
ee iu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige Ans 
foreher aber (bie grumbverfidberten jede 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zunjen) 
ihre Forderungen einya nech bei der Celle 
fajionsverhanblung, und jmar unter zu gt« 
märtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von ber verbandenn Male 
ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch Fauft⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, enblid die am Merrecht- 
fertigungstage Ausbleibenben (die grumdverf'- 
cherten Crediteren jebody wiederum mir mir 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) ale Mach 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband« 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftchen Einnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Züri, am 11. April 1837. 

Im Namen des Bezirksamiäted 


Regensberg : 
Die Notariatskanylei Meuamnn. 
Landſchreiber Jacob Wird. 
164. Ueber bie den unmittelbaren Rechten am 
beimgeftellte Verlaſſenſchaft des fel. veriterhen. 
Rudolf Baur von Bonitetten, ſeſthaft gewe 
fen in Aeſch, bat das Begirfögeriche Zürich 
auf Montag den 29. Mai 1837, Morgens 7 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner bed in Conkurs Gerathenen die peremtorikhe 
Aufforderung , über ihre Anfprachen umd Der 
bind lichkeiten , der unter) en Canjley 
genaue Eingabe auf Stempeipapier, fo viel 
möglich unier Weilegung der urkun⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
bis fpäteflend ben Laten gleichen onats 
auguftelen, am ————— ſelbſt 
aber perſẽenlich ober durch Bevellmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bidrehung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
u machen unterlafien,, angemeflene Nacıtbeile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jebeh mur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig ned) bep der Eollecationsverbandlumg 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnungd 
buße eingeben fönnen, fpäter aber damit ven 
der — Maſſe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben» 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausdleiben · 
den (die grundverficherten Erediteren jedoch wie 
derum nur mit Beſug auf die merfallemen 
Zinfen) alle Machtheile, melde aus der Um 
kenntniß ber banblungen umd Gerichts 
befchlüffe entitehen Könnten, am fih ſebbſt zu 
tragen hätten. 

Aufierübl, am 25. April 1837. , 

Im Namen des Bezirkägernhtes Zürich: 
Die Metariatstanjlei Aeſch. 
E. Keller, Landfhreiber. 


165. Publikaziom 


Das hehe Obergeriht bat auf eine fen 
früher gefafte VBefhlußmahme der (Bemeinde 
Fengnau, ımb von der Nothwendigkeit einer 
gründlichen Vereinigung des *** 
karweſens uber zeugt, und den Auftrag erthaltı 
diefe Bereinigung unverweilt vorzunehmen. 

Zu dieſem Ende werden alle jene Kredite 
ren, welche in der Gemeinde Lengnau 
und ben dazu gehörenden Ortfhaften Wo» 
gelfang, Degermood, Saufen und 
dem Sofe Simmelreidh Horetbekatt echte 
oder Hnterpfänder befißen und anufpredyen ha» 
ben, andurch aufgefordert, ihre Titel frank, 
entweder in Original oder in beglaubigten Ab 
förriften, 6i4 und mir dem 1. Fünftiges 
eumonats gegen Empfangicheine im tw 
biefige Gerichtsfanglei um fo gewiſſer einjule 
gen, als die Saumjeligen die Folgen der Nicht: 
eahtung biefer peremterifdhen Aufferderung 
u las — * —— 

ur am 5. April 1837. 
a e Oeritöpräfldent , 
Wellen 
Der Grichtſchreiber, 


wifell 
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Xro. 41. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 





den 22. Mai 1837. 











Zum Verkauf wirb angetragen. 


4. Bei &. Höher im Grünenberg ift fo 
eben erſchienen und à 30 fi. au baben: 


oh. Jakeb Hei, 
Doktor der Theologie * Antiftes der zuͤrcher. 
; ®. 


Stfij * 
ſeines Lebens und ſeiner Anſichten 
mit einem Aus zuge 
aus feiner ungedruckten Auslegung ber Apokalypſe 


von 
Dr. Seinrih Eſcher, 
Profefler in Zürich. 
8. 137 Seiten. brofd. 
2. Mufik + Anzeige 
Bei Debrüder Hug, Muſithandlung in 
Zürich, it 42 fl. 20 8. au baden: 
2 G. W., mufitalifhe Grammatik oder 
1 
Tonkunſt. Für Mufiichr 
£ernende, fo wie für eben, ber über bie 
ri der Tonkunſt Belehrung 
ud. 
Male We name Zaun hub 
it d ene Anzeige, da e em 
wartete Sendung nefertener baierifcher Butter 
in 5 dis 60 1b. Faßchen und der gemöhnli- 
chen guten Qualtät angekommen iſt. j 
Für Grasbutter möchte ich felbige aber nicht 
ausfchreiben, da laut. ben Werichten meiner 
Lieferanten fewehl als Andern, vor früheſtens 
4 Wochen hieden nech Feine Rebe fein Bann. 
Auch im andern Landespredulten, als: Erb ⸗ 
fen, Gerfte und aller Arten Futter» Gefäme, 
ver ſoreche ich redliche Bedienung, wie ich 
meine Aolonial» und Materialariikel, nament- 
lich eine newe Partie Leim in Faſſern von zirka 
2 en einem E. Publikum beftens em: 
pfehle. 
eq. 


* = C. Schennis 
untern Muhleſt 

4. Da ich wieder mit mehrern neuen Piano: 

orte, nach Wiener Wawart, weiche ſich durch 

aftvollen und angenehmen Ten, leichter @piel- 

art und ausgejichneter Haltbarkeit der Siim · 

mung, jedem Kenner von felbft empfehlen wer: 

den, verfeben bin, und ſelche zu moͤglichſt bil: 

en Preifen mit Garantie verkaufe, fo em: 

le mid allen fhätbaren Mufifremben 

böflihft zu gütigem Zuſpruch, fe wie auch zum 
Stimmen der nftrumente. 

3. dt Klaviermadher 
. sur Neuburg Me. 318, 

An gleibem Orte if aud ein geräumiges, 
möblirtes Zimmer, nebit Koft, für einen oder 
auc zwei Herren fogleich zu vermietben. 

5. Eiquidazion eines Modenmwaa: 

‚‚tenlagers. 
“*** ift — ihr Ge 
N aarın lich zu liguid iren. 
Cie amerbietet daher €, &, Publikum Ihe weht 
affertirtes Lager von glatter und brefcirter 
Menfleline und Battifte ju Ball: und Gem: 
merBleidern , glattem und bredirtem TUN, Pi: 
que, Bazin, Perkale, Scherting, allen Arten 
Wrederien, ald: Vellerincskrägen, weite und 
ſchwarze Tauſhawis, Stride, Ei ‚ Man 
ſchetten, Kinberfcplüttli, Werhänali, äubchen, 
e Tie Be — berab * a een 

eu a ten i 
verkaufen wird. Soute Se fin 
das gange Lager Bäuflich zw übernehmen, fo 
würde man demfelben fehr annehmbare Be 
ns geftatten. 

zahlreichem Zufpruch empfiehte ſich heflichſt 
Grau Keller-Burkhardt 
n ber * 

6. Um ſchnell mit memen Waaren aufju⸗ 
räumen, empfehle diefelden zu gänzlich herab 
gefetten Preifen, al: Worsborfer Apfelpom: 
made, gr Zöpfchen 10 f.; feine Pommade 


auQ — 13 fi. und 45 6.3 Rindermork⸗ 
pommabe d fi.; ſebr cut: Wemmanı terkı..a 
f} . im Pb ih * ur. 


Eau de Cologne, das Kiftchen zu 6 la 
fchen 2 fl. 5 fi. und pr. Flaſche 18 fi., halbe 
Flaſche 8 ß. z verfchiedene Sorten Seife, feine 
Esprits für Teilette, fehr fchöne Zöpfe, offene, 
bangende Lecken auf Rammden A 1 fl. und 
a 94 9; feſte Locken, geringe 20 und 25 fi., 
ſchoͤnere zu 1 fl. und 1 fl. 5 f.; Scheiteltouren 
von 1 fl. bis 1 fl. 30 8., blofie Maturſcheiteln 
£ fl. 10 und 1 fl. 25 fi, fehr ſchöne Herren. 
Toupet mit federn, 2 fehöne, bereitd neue 
Glaskaſten mit Corpus, mo zw geneigter Ab» 
nahme ſich beitens empfiehlt 
M. Schlumpf, Coiffeur, 
auf dem Münfterhof. 

7. Ein fonmenreiches, mohlgebautes, von 
3 Seiten frei ſtehendes Baus mit 2 Wohnge 
mädern, dag ſich für jede Werufsart eignet. 

8. Zu fehr billigen Preis find nachſtehende 
Weine zu haben: Burgunder, Madeira, Oporto, 
ers, Muscat, Malago. Da wegen Bau: 


uſit | veränderung biefelben nicht wohl plazirt werben 


fönnen, fo würde ein Abnehmer, der Sämmt: 


— übernähme, beſonders berüdfichtigt wer: 
en. 


9. In Eommifjion zu verkaufen: fdöner, 
reinlich gehaltener Bienenhonig, die Maofi A 
2 fl. 108, die Maaß zu 4 1b. umd fehr qute 
Fideli, das tb. A 9 8.; im Spejereiladen un 
ten an ber Auguftinergafi. 

10. Bei Pfilter Diggelmann beiber Poft 
find immer frifhe und reinlihe Eiernudeln zu 
haben. 

18. Frau Wirg in ber hinterm Schipfe 
Ne. 343 empfiehlt fi ferner im Verkauf von 
ganz feiner und gröberer Leinwand, befter 
Qualität, ju verfchiedenen Breiten. 

18. Ohrötere und Meinere Thüren, Borfen 
fter, 300 Befebplättli, 4 fteinerner Trog und 
1 Shwammbettli mit Rofibaar und Stroh 
— Me. 249 Ruͤdendlatz. 

13. Ein Billard und alte, nech brauchbare 
Beniter , um —— Preis, 

74. Eine Anzahl größere und Heinere bie: 
bene Flaſchen, Streh- und Korbflaſchen ver: 
ſchiedener Gröfe, 2 Eirfhbaumene Spieltiſche 
sum Zufammenlegen, 1 Krihbaum. Kinderbett: 
fätıli, fo qut mie neu; eine Partie alte fen: 
fter und Jaleuſieläden, zirka 1 Zentner altes 
Eifen, mwerunter Ofentbüren, Schieber, Alam: 
mern x; ferner eine Barbmühle, 4 Oelkaſten 
mit 4 Abtherlungen, 4 Treppen, dienlich zu 
Keller» oder Windentreppen ; einige Oelfäfler. 

15. Ein Eonapee, 1 Tiſch mit Schiefertafel, 
2 Meine Tiſchli, 4_tann. Cemmede, Stroh ⸗ 
feffel, 1 Käfig, 1 Glaskaſten, ein Spucknapf, 
1 Kuchenkaſten, 1 Küchentiſch, 1 eng 1 
Kupferhafen, 1 Hupferofanne und anderes Ku⸗ 
hengefherr, ordinäre Epiegel x. 

16. Mehrere noch beinahe neue Strehhüte, 
mit Banden garnirt, für ermwachfene Töchter, 
Au billigen Preifen; aud einige Sommer: 

eiber. 

17. Ein zirka einen Saum haltendes, wein 
arünes Weinfähhen, 1 Tiſch mit Schublade, 
Seſſel mit Robrgefleht, 1 Glaskäſtchen 

18. Helländiihe, weiße Maustartoffeln, 
das Wiertel à 16 f., in Ne. 610. 

19. Da wir eine Partie ſehr ſchoͤne Meit- 
fümme erhalten haben, fo empfehlen wir diefel- 
ben zu gütigfter Abnahme. 

Geſchwiſter Würnler 
‚in der Schipfe zum Bögli, 

20. Ein Fifdergrängli, 

21. Ein Tornifter, 1 Tſchakko und 1 Gäbel 
in gutem Zuftand und billıgem Preis. 

22. Eine reht gute Muttelgeiß ift zu haben 
in Ne. 58 in Rlımtern. 

23. Brei 3. Finsler im Meiershef iſt zu 
haben: Päte de Nale, de Regnauld aine, 


Einen Ao Nail. Necahont, Arrow Ront. 
u - [7 Pi ud 7 mn... N 





und Stearintergen, Thermometer, Proben für 
Wein, Branmwein u, f. f., Neibjlndhölschen, 
Kerichen und Schwamm, Obladen und Sie 
gellack, reth, ſchwarz und farbig. 

24. Unter Auffiht des Gemeindraths von 
Unterftrafi wird Dennerflag den 23. d. M. 
in Ne. 27 in 3 Stuben eine Sant abgehalten 
werden über aller Arten Hausrath, Kalten, 
Bettſtatten, Betten, Kücpeläfllix., nebft vielem 
andern mehr. Zu zahlreichem Zufpruch wird 
das verehrt. Publikum freundfdaftlidh einge: 
laden. 

Unterftraß, den 13, Mai 1837. 

Rudolf Not. 


Su faufen wird begehrt. 

25. Die feit Anfang des Jahres 1834 er 
fcbienenen Hefte der Menatscrenit für zürch. 
Rechtspflege. 

26. Ein Kodapparat für einen Arit. 

27. Eine noch gut befhaffene Marberfalle. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

28. 1500 fl. auf Martini, gegen genügende 
Derfiherung an Briefen, Hyopothek eber vor: 
ſtandoft eier Liegenſchaften in oder bei der Stadt. 

29. Von Stund an 600 — 1000 fl. gezen 
qute Unterpfand. 

30. Die gegenwärtigen miethweifen Bewer: 
fer des durch feine veriügliche lage und innere 
Einrihtung ausgezeichneten Landgutes jum 
Kreuz, Riesbach, fammt dazu gehörenden 
Barten, wunſchen dieſes Pokale von Kırweib 
1837 bis Oftern 1840 zu vermietben, Gewuͤnſcht 
werdenden Hals könnte der Garten fammt dem 
bedeutenditen Theile des Gebäudes dato ſchon 
verliehen werben. Mähere Auskunft ertbeilen 

Detter unb Grether. 

31. Eine der frohmüthigften Wohnungen 
auf Kirchweih 4837 eine Stiege hoch, welche 
enthält: 1 tube mit 3 NMebenzimmern, alle 
mit Wandfäften verfehen und mit 2 Ofen zu 
beigen, Küche, Mägden: und Plunderkammer, 
Keller, Pla genug zu Brennmaterialen und 
beliebigen Falls mehr oder weniger Garten. 

32. In dem ehemal, Baflbef zum Schwert 
in Baden, Kant. Aargau, find während ben 
Sommermonaten für eingelne ober mehrere 
Ramilien Wohnungen zu beziehen. Allfallige 
Mierhliebhaber find erfucht, fih in Baden bei 
dem unterjogenen Beiſtand ber Erben des P. 
K. Dederli fel, mit Veförderung zu melden. 

Edward Dorer, Gerichtspraͤſident. 

33. Das mittlere, froh⸗ und fonnenreiche 
Wohnaemach, mit oder chne Faden, Jum gel» 
ben Hörnlı, für bonette Yeute, auf künftige 
Kirhweih, ER 

34. Auf kunftige Kirchweih ein Plainpieb 
mit Stube und Küche, am liebften für eine 
MWerkftatt oder Magazin; man Fönnte aud 1 
oder 2 heisbare Zimmer dazu geben. . 

35. Auf nächfte Kirchweih ein frehmüthiges 
und ſennenreiches Wohngemach zumäcft_ ber 
Stadt und dem Ser, mit fehr ſchöner Aut 
ſicht, beitebend in 3 heijbaren Zimmern, 1 
Alteven, Kammer, Kühe, Holjbehälter und 
s. v. Abtritt, 

38. Für Sommeraufenthalt 2 Stuben, 1 
Altoven, Küche, Keller, Holjbehälter und s. v- 
Abtritt, am einer aangbaren Straße, fonnen- 
reiben Lage mit ſchöner Ausſicht. 

37.4" Auf Kirchweih 1837 der mittlere Wehner 
beden im Haufe zum Strauß, beftehend in 2 
beubaren Zummern mit großen Kabinetten, 
Kühe, 3 Kammern, geräumigen Keller, 
Winde, Hol» und Zorfbebälter !c- 

38. Auf Kırhmweib 1837 ein Wohngemach 

any mabe bei der Stadt, beſtehend im einer 
Eruse mit Altoven, 1 —. 4 Kellerlt / 

und einem @arten. 
Pit u nei 1837 ein Wehngemach 
auf dem Müänfterhof, beſtehend in 3 beijbarert 


Tarınst un Meksmtimmer mik 


Wandkaͤſten, Mägbenfammer, Solj» und 
Plunderfammer und Keller. DR 

40. Auf künftige Margaretba oder Kirchmeih 
ein frehmärbines, beizbares Stübchen im Zoll · 
haus on der Sihl, für eine honette Perſon, 
vie ihren Beruf außer dem Haufe hätte. 

4. In Ne, 153 an ber Schluſſelgaß von 
@rund an ein frebmüthtges, moͤblirtes Zim: 
mer, für einen henetten Herrn, mit eder ohne 


cft. 

— = Ein ſchönes, heizbares Zimmer mit Ne- 
benzimmer, nabe bei der Poll. 

43. An einer Hauptftrafie in Mitte ber Stadt, 
4 Treppe hoch eine möblirte Stube mit einem 
Mebenkabinet, für 1 oder 2 Herren, mit eder 
ohne Koft. 

44. Hinter der untern Zäune Mo. 371 find 
von Stund am mehrere heigbare Zimmer mit 
Koſt zu haben. . , 

45. Ein Keller mit zirka 100 Eimer Fäſſer, 
auf Kirhmeih 1697. 

46. Bon Stund an 3 heitere, fennenreiche 
und fdhön möblirte Zimmer für henette Herren, 
mit eder ohne Keſt; auf der Kerjen No. 247. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

47 150— 200 fl. auf ein Haus, auf dep: 
pelte Unterpfnad. 

48. Eine ehtbare Weibsperfen wünſcht je 
bald mie mäglid in der H. Stadt Play in 
einer Kammer zu erhalten. . 

49. Ein Ladenſchepf auf Kirchweih 1937. 

50. Eine Hobelbant, ober wenn ſolche in 
gutem Zuftand ift, würde man fie Faufen. 

31. Eine Witte nebft ihrer Tochter wünſcht 
ein heijdares Zimmer mit einem Wandfaften 
und Alteven-und ein kleines Kämmerden auf 
Kirchweih bexiehen zu Können ; zugleich wänfht 
fie auch die Koft zu haben. 


Nachfragen nach Arbeit. 
3%, Anzeige und Empfehlung. 


Einem verehrlihen Publitum zu Stadt und 
Land made ich hiemit bie Anzeige, daß ich 
mich in biefiger Stadt in meinem Berufe als 
Uhrenmacher etablirt habe; ich werde im Fall 
fein, einem verehrl. Publitum fortwährend in 
einer (hönen und geſchmackvellen Auswahl das 
Meueſte, ald: ale Arten Parifer Bronze, 
Paliscandres, Alabafters und deutſcher Pen- 
dulen, ein fchönes Affortiment geldener Herren: 
und Damen-Eplinderubren, alle Arten ſilberne 
Mepetiruhren, Perren, Collier und Demicol⸗ 
lier, fo wie überhaupt alle in mein Fach ein- 
ſchlagende Artikel, barjubieten; nebſt guten 
Maaren follen vorjüglid prompte Bedienung 
und billige Preife zu meiner Empfehlung die 
nen. Auch im Fache der Neparatur werde ich 
alle Sorgfalt anwenden, um mir bes fchäß- 
bare Zutrauen meiner Gönner ju erwerben 
und zu erhalten, daher ich mich u recht jahl: 
reihen Zuſpruch heftens empfehle. 

A. Murbach, Ubrmader, 
im Yaden zum grünen Schleſi, 
Örefmünfterptaß. 

Ebendafelbft ift neh eine Auswahl von fei- 
nen Quincailleriewaaren, ald: Ceintureſchnal⸗ 
ion, Agraffen, Bracelets, Mantel» und Vor 
ſchürzſchlöſſer, Geldbeutel und Garnituren, 
Geld» und Stahlperlen x. vorräthig. Um mit 
diefen Artikeln gänzlih aufzuräumen, mwerden 
fie in gang berabgefrtten Preifen erlaffen. 

53. Ein junger Menfdy , der in der deutſchen 
Sprache, im Schreiben und Rechnen ziemliche 
Uebung beſitzt, wunſcht unter billigen Bern 
gungen eine geeignete Stelle zu erhalten. 

54. Ein junger Menſch von 13 bis 19 Jah: 
ren, welcher fdireiben, rechnen und lefen Bann, 
wunſcht eine Anftelung zum Poſten oder fonft 
two zu erhalten. 

55. Empfeblung. — 

eichnete verfleſſenen Maitag 

— * aaa oo Merkitatt_in ber elenden 

Serberg verlaiien und in die Enge nabe beim 

Bier gejoaen ıft, fe empfiehlt er ſich beſtens 
tm neuen Letal in feiner Küferarbeit. 

Heinrih Suter, Kufer in Enge. 


56. Um der irrigen Meinung vorzubeugen, 
als eb 1) meinen Beruf nicht mehr betreiben 
Würde, made id meinen werthen Cönnern 
befannz, vafi diefes ungegründet iſt, und em: 


Dfehle mul daher denielben ferner ihrem gie 
inc mid dab nAmtıh: alle Neron Dort: 
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decken, Unterrdde und Shawls zu waſchen, 
fo wie auch Strümpfe zu purgiren; pünltliche 
und faubere Bedienung werde id) mir mie bis: 
dahin angelenen fein laſſen. j 
Frau Wafer, geh. Wurmln 
hinterm Münfter Mo. 235. 

57. Es wunſcht eine honette Perfon einen 
Platz als Kellnerin; fie könnte von Stund an 
eintreten. j 

58. Eine Tochter, die mit guten Zeugniſſen 
verfeben iſt, auch gut nähen und lismen kann, 
wunſcht ald Stubenmagb einen Dienſt bei eis 
ner Kleinen Haushaltung ; fie könnte ſegleich 
eintreten. 

59. Eine Tochter aus dem C. Aargau wunſcht 
in Zürich eder beffen Umgebung einen Plat 
als Stubenmaad, von Stund an eder auf 
Margaretha zu erhalten; fie verfteht alle haͤus · 
lichen Arbeiten, Schneiderarbeit und Weifinär 
ben und würde mehr auf gute Behandlung 
als greßen Lohn feben. j De 

60. Eine —— und in den haͤuslichen 
Geſchäften mohlerfahrene Tochter ſucht auf 
fommende Margaretha einen Pla ald Haus. 
bälterin eder auch ald Stubenmagd. 

61. Es wunſcht eine Perfon in eıner ehren 
feſten Wirthſchaft eine Anftelung als Kellnerin 
zu erhalten; fie Könnte von Stund an eintreten. 

62. Eine ältere Buͤrgerstochter“ die in aflen 
häuslichen Gefchäften geübt iſt, fucht, fo bald 
mie möglich in einer Heinen Haushaltung eine 
Anftellung; mäßige Geſchaͤfte nebft guter Be: 
handlung wären ıhr wünfdhbar; dagegen wäre 
fie ſehr beſcheiden und genügſam in Hinſicht 
ber Belchnung. . 

#3. Es wunſcht eine Perſen als Kellnerin 
in ein Wirthshaus zu femmen, bie zugleich 
mit dem Kochen umjugeben weiß, mit guten 
Zeugnuffen verfehen ıft und von Stund an ein 
treten fönnte. 

Nachfragen nah Arbeitern. 

, 64. Eine Haushälterin wird geſucht, bie in 
jeder Beziehung einem größern Hausweſen gut 
vorzuftehen weiß; Nähen, Stätten, Beforgung 
der Waͤſche wird befonderd verlangt; man 
würde eine ältere Perfen vorzieben; gute Zeug: 
niffe müffen vergewiefen werben können. Der 
Platz ift in einem Privarhaufe am Ziruhfee. 

65. E4 wird eim Knecht gefucht, ber mit 
Pferden wohl umzugehen und einen Gemüfe: 
garten zu bearbeiten verfteht. Mit feinem 
Jahrlehn kann er auf 10 big 11 Louisv’er 
Fommen; gute Zeugniffe find unerläſilich. Fur 
das Nähere wende man ſich in frantirten Brie⸗ 
fen, unter der Adreffe I. J. N. an das Ber 
richthaus. 

66. Es wird eine gute Köchin im ein großes 
Badhaus am Zürichiee geſucht. Diefelbe müßte 
aber in der Kochkunſt fehr aut bewandert fein 
und Könnte auf recht qure Bezahlung reden. 

67. Von Stund an könnte ein ordentliches, 
mit guten Zeugniſſen verfehenes Dienſtmäd ⸗ 
chen einen leichten Platz erhalten. 

68. Es wuͤnſcht eine Herrſchaft eine Perfon 
von beflandenem Alter ald Haushälterin, die 
mit quten Zeugnuffen verfehen fein müßte. 

69. Man wünfht von Stund an eine recht» 
fhaffene, mit guten Beugniffen verfehene Magd 
in eine Weinſchenke nahe bei der Stadt, die 
aud ſchon gebient hat. 

‚70. In ein honettes Bürgerliches Haus wird 
eine im Kechen und übrigen Sausgeichäften 
ven Magd auf kommende Margaretha vers 
langt. 

71.* Eine in allen häuslichen Geſchaͤften ge 
übte Dienſtmagd, weiche aud) ng Sinen 
umzugehen weiß, auf Margaretha 1837, lie 
ber aber 3 Wochen früher. 

2. Es wird auf fünftige Margaretha eine 
ſich befonders zur Neinlichkeit gewehnte Dienft: 
magd gefucht, die gute Zeugniſſe aufjumeifen 
bat, auch nähen oder fpinnen kann und bie 
Hausgeſchafte qut veritehr. 

73. Es wunſcht Jemand einen guten Dad: 
decker. 

74. Ven Stund an wird eine ordentliche, 
fleiige Tochter zu einer Schneiderin in bie 
Vchre verlangt. 


Nachfragen nach Verlornem. 
75, Den 17. Mai verlor ein armer Mann 
von Züri nad Meilen eine filberne Tafıhen- 
Uhr, englifher Fagen. Man bittet um Zu: 


rckaab⸗ 











76. Irgendwo in der Stadt bat Jeman 
einen braun ſeidenen Schirm mit —— FE 
Griff verloren oder jteben laffen; man Bitter 
- L gg nn ein ** 

77. Seit ungefahr 14 Tagen vermifit 
einen braun ſeidenen Schirm m bölernem Ein 
und Horngriff, einem Pferdeopf ahnlich ; wer 
felbigen bei Handen bat, ift höflich erfucht, 
ihn bei Schneider Burkhardt unterm Ebmwert 
abjugeben, wofür man erfenntiich fein wird. 

78. Den 15. Mai, Abends um 9 Ubr, ie 
vom Drahtfhmibii, die Stadt binauf, Bis jur 

oft eine Tabacköpfeife mit Porjelantepf und 

warj beinernem Rohr und Mafleriad und 
einec blaufeidenen Schnur verleren gegangen. 
Der rebliche Binder iſt gebeten, feldye gegen 
Erkenutlichkeit im Berichthaus abugeben. 

79. Den 3. Mai ift ein grofier, ſchwarter 
Hund, männlicher Art, entloufen; berfelbe 
at eine weihe Blaſſe und Bruft, an allen 4 

üfen und am Schweif ift er ebenfalls ein meig 
mei. Da berfelbe neh auf Probe war, bat 
er um ben Hals einen Lederriemen ohne Zeichen. 
Der reblihe Beſitzer daven, oder mer fenit 
Auskunft über denfelben geben lann, iſt er 
ſucht, ım Berichthaus daven Anzeige zw mas 
den, wefür man erfenntlich fein wird, 


Anzeigen von Gefundenem. 


‚80. Ein Pad ven einigen 100 Retfninm, 
die gegen das Einſchreibgeld in Mo. 277 im 
Rennweg abgeholt werden Eönnen. 

81. Lnterjeichnetem iſt ein mepperartiget 
ünblein, männlicher Art, juaelaufen, von 
arbe gelb mit ſchwarzbraunen Streifen. Der 
igenthämer bieven kann ibn gegen das Ein 
ſchreib » und Auttergeld in Zeit 14 Tagen ab 

holen, da nachher Beine Rebe noch Antwort ge · 

geben mehr wirb, ö 
Wipfingen, den 18. Mai 1837. 
I. Georg Erni, Baͤckermeiſter, 
in Ne. 95. . 











Amtliche Anzeigen. 
82. Publifagion. 


Die Auſſichtsbehörde für die Thierargneis 
ſchute, im der Abficht, durch woöglichſt umun 
terbrodyene praktifche Anleitung in der Behand · 
fung ven Franken Thieren tüchtige Thierärzte 
u duden, und in ber Ueberjeugung, daß bie 
dafelbft befindliche Anitalt für zweckmäßige Ber 
handlung folder Thiere das vollfemmenfte Zu 
trauen verdiene, und bereitd‘ dem Publikum 
von Nußen geweſen fei, findet ſich au der An 
zeige bewegen, baft neuerdings auch über die 
Verpflegung ber Thiere die genauefte Aufiiche 
angeordnet und zugleich beſchleſſen worden ſer, 
von den früher bekannt gemachten Zaren für 
Bebandlung und Pflege abjugeben, und Die 
dieffäigen Berechnungen fo billig als ummer 
* * zu laſſen. ——— 

tum Züri), den 17. Wat 1837. 
Im Namen der Auffihnsbehärde 
der Thierarmeihule : 
Der Pröfident, 
Dr. Zebnder. 

33. Die Zeugamtstommiflien des Eantens 
Zurich mit Dana ihrer am 3. Auquft 
v. 3. erlaffenen Befanntmahung, betreffend 
den zur Erleichterung der dienflpflichtigen Mann 
ſchaft in hieſigem 2 angeordneten Or: 
wehrverkauf, bat zu DVervellitändigung jener 
Verfügung zur öffentlichen Kenntniß zu bw 
gen, beichleffen, dab vom 1. Sum an 
ferner nachfolgende Bewaffnungs ⸗ und But 
rüftungsgegenftände in benöthigter Anzahl und 
fehr mäßigen Preifen — Verkaufe im Zeug: 
baufe vorhanden fein fellen. 

a. Meue Patrontafhen mit Dek Fr. Rp. 
ſlaſchchen 5 . 3.820 

b. Neue Bandailier dazu 2: Ww 

c. Gebrauchte Saͤbel mit 
Bfin. . 

d. Meue Sübelriemen . . 

e; Aeltere Säbelriemen mit Schnals 


neuen 
. . 4 


len. . . . . . 

f. Aeltere Säbeliiemen mit Knepf · 

idhen .  »  -» R 

» Schraubenjieher 

Kugelzieher . E 
Zürib, den 16. Mai 1837. 

Im Namen der Zeugamtstemmiiflen: 

„ri Kanyla. 


hammı 


un 


54. Mit Bewilligung bed h. Obergerichts 
wird ber verloren gsaangene Schuldbrief ven 
i 100 fl. auf Jakob Studer, der Margaretha 
Sohn von —— ju Gunſten * ve 
feßbaften Eafpar ger von , bat. 

— 29. Sara, va deſſen Aufruf Frucht: 
108 geblieben if, anmit als entkräftet erklärt, 
zich, am 13. Mai 1837. 
. Im Namen des Bgirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Kahn. E 
85. Ueber bie von den Erben den unmittel: 
baren Mechten überlaffene Verlaſſenſchaft des 
in Dottingen verftorbenen Heinrich Kunz ven 
Dunfelmwies, Gemeinde eng IT er 
die rechtlich ausgetriebene Regula 4 J 
ir eb. —* —* Stadel, haft in Ober: 
X raß, bat das Berirtogeriht Zürich auf Mon 
x soo den 12. Jumi 4887, — 7 Uhr, ur 
* errechtfertigung Tag angeſetzt. 
“m 52* —* an alle Sldubiger und Schuld» 
ner ber in Goncurs Gerathenen bie peremter. 
» Aufforderung, über ihre Anfpgahen und Verbin» 
"al lichkeiten ber untergeichn. Eanjlei genaue —* 


a 


Ms 


4 auf Stempelpapier, fo viel möglid unter 
m, Aegung ber Beweigurkunden im Original eder 
u im Heglaubigter Abfehrift bis fpäteitens den 
os, 8. Suni 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
"6 gungstage felbft aber perfönlich oder burch Bevoll · 
—X mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
Fer nen, alles unter ber Bedrehung, dad Schuld: 
vera kam ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
ndom angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
2 le me fänmige Anfpredyer aber (die grundverjicherten 
zn 1 nur mis Bezug auf bie verfallenen 
zum  Binfen) ihre Forderungen einzig mod) bei ber 
ul  Eollocationsverhandlung, und zwar unter zu 
sinn kur ewärtigender nungsbuße eingeben können 
Päter aber damit von der vorhandenen Maffe 


* aus leſſen eder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
* — —28 find , ebenfalld mit Orbnun 


. I 

. buße belegt würden, endlid bie am Verrecht 
— fertigun, lage Ausbleibenden (die grunbverfi: 

cherten Grebitoren jedoch wiederum nur mit 

* Jug auf bie verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
* weiche aus ber Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
tee gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
Be" an fi felbft zu tragen hätten. . 
u are ht Zurich, am 12, Mai 1837. . 
art Im Namen des Benirtägerichtes Zürich: 
* —* Die Netariaiskanilei IV. Wachten. 

—— Landſchreiber Fries 
— im Thaiacker No, 417. 
et 86. Ueber das von ben refo. Vormundſchofis · 
BT h bebärben ven unmittelbaren Rechten überlaffene 
za NT, Vermögen des unter Bevoqugung ſtehenden 
su Johannes Landolt beim fleinernen Tiſch in 
⸗ bare Enge, bat das Bezirksgericht Zürich auf Diom- | 
a tag den 29. Mai d. I, Morgens 7 Uhr, zur 
ae Verrechtfertigung Tag angefeßt. 
„is? Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
———— ner bes in Centurs Gerathenen die peremtoriſche 


‚a Aufforderung ‚, über ihre Anfprachen und Ber: 


4 M, Binblichkeiten , ber unterzeichneten anjley 
a genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
er, möglich unter Beilegung der Beweicurkun · 
u, ben im Original oder in beglaubigter Abichrift, 
x; j Dis —— den Be gleichen —— 
rt auguftellen,, am tfertigungstage felb 
ai) aber perfäntich oder dur Wevollmädtigte 
* — auf dem —— zu erfcheinen ; alles unter 
ec a der Vedrohung, daf Schuloner die ihre Eingabe 
ut zu machen unterlajfen, angemeffene M eile 
ee iu gewaͤrtigen hätten, ſaumige Auſprecher aber 
die grundverſicherten jedech mur mit We: 
sed zug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun 
“er gen einzig nech bey ber Eollocationsverhandlung 
nnd zwar unter ju gemärtigender Orbnun 
ga nungs · 
buße eingeben Binnen, ſpater aber damu von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
a A fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find ‚ eben: 
3 faus mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
17 ben (die grundverſicherten Ereditoren jedoch wie 


ig berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Macırbeile, welche aus der Un. 


. kenntnig der Verhandiungen und Gerichts- 
4 N s gen u ericht 
* —2 entſtehen Könnten, an ſich felbft zu 
a Außerihl, am 25. April 1837. 

. Im Namen des Vejirkigerichtes Zürich: 
z . Die Notariatskanzlet Wolishefen, 


Enge u. f. w. 
€. Keller, Landſchreiber. 
3 Das Se rfageriche Zutich har dem Nas 
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kob Jucker von Mefjiten, als Nepräfentanten 
feiner beiden minerennen Kinder, die Mecyis« | 

wohlthat des gerichtlichen Inventars über den 
Nachlaß ihres jel, verftorbenen Grefiwaterd Hrn. 

Heinrich) Morf von Zürich, bewilligt. l 
Es ergeht desnahen an fämmtlihe Credito · 
ren umb Debiteren des letztern bie peremtorifche 
Aufforderung, binnen einer peremtorifchen Friſt 
von 4 von heute am in der tntergeich» 
neten Motariatskanzlei über ihre Anſprächen 
oder Schulden an den Nachlaß gemaue Ein: 
abe auf Stempelpapier zu machen, unter 
ndrehung, daß fomeit diefer Aufforderung 
keine Folge geleitet würde, Schuldner ange 
meffene Machtheile zu gewärtigen hätten, Glaͤu⸗ 
bigern aber, bie ihre Anfprachen binnen ber 
4 Wohen anzumelden unterliefen, nad) Ab» 
lauf derfelben kein Recht mehr gehalten würde, 

Züri), den 16. Mai 1837. j 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich: 

Notariatsfanzlei der Stadt Züri. 

3. Eſcher. 


38. Bantanzeige = 
In Folge ertheilter Verfilberungsbemilligung 
wird Freitags den 26. dei, Nachmittags 


2 Uhr, in der Wohnung bes Lnterjogenen 
eine Verfteigerung ncchfelgender Schuldtitel: 
1) 2000 fl. Thrg. Bir. an Eapit, laut Schuld» 
brief, bat. d. 11. Mor. 
1333, auf Cafpar Ernſt 
von Oberweil, Bezirk 
Frauenfeld, €, Thur⸗ 
gan. 
an Cap, laut Schuld» 
brief d. d. 5. Oktober 
1336, auf Anton Bürgı 
auf der Zellen in Gach ⸗ 
nang, De. Frauenfeld, 
‚Er. Thurgau, 
an Cap. laut Schuld: 
brief, d. d. 14. Novbr. 
1833, auf Rud. Bach⸗ 
mann in Gadnang, 
Be. Frauenfeld, Er. 
Thurgau, 
an Eap, laut Schuld: 
brief, d. d. 12. Mai 
1824, auf Heinrich 
Maugmweiter in Häusle: 
nen, Amtsbej. Frauen · 
feld, Er, Thurgau. 
an Capital laut Kauf 
ſchuldbrief, d.d. 16. De- 
jemb, 1831, auf Ansen 
Bürge und Alois Bom⸗ 
mer ın Oadınang, Bei. 
Frauenfeld, Et. Thur- 


gan. 
an Cap. laut Schuld⸗ 
bricf, d. d. 14, Auguft 
1329, auf Franz Jofeph 
Zur ın Gachnang, 
Amtsbej. Frauenfeld, 
Er. Thurgau. 

an Gap. Is. Kaufſchuld⸗ 
brief, d. d. 16. Deibr. 
1331, auf Aleis Bom- 
mer ın Gachnang, Bey. 
Frauenfeld, Er. Thur ⸗ 


gau. 
an Cap. laut Schuld⸗ 
brief, dat. d. 18. Mär; 
1323,auf Aloiſius Bau- 
mer ın Gachnang, 
Amtsbez. Frauenfeld, 
Er, Thurgau, 

an Capt. laut Schuld · 
brief, dat. d. 12. Mai 
1323, auf Heinrich 
Müller v. Hußenweil, 
Aumte bej. Frauenfeld, 
Er, Thurgau. 

an Capt. laut Schuld · 
brief, dat. d. 12. Mai 
1323, auf Joachim 
Gubler ım Riftenbübl, 
Amtsbez. Frauenfeld, 
Ct, Thurgau. 

an Capt, laut Schuld: 
brief, d. d. 24. Jenner 
1829, auf Joſeph 
Schwager, Mebmann 
in Gachnang, Amtsbeh. 
Frauenfeld, Er. Thur⸗ 


2) 2000 fl, ’ 


- 


3) 450f. 


X 
> 
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4 170f. 


" 2 
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5) 1800|. 


[23 ß 
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6) 150 |. 
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> 
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7) 100 fl. 


8) 100 fl. 
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80 fl. 
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9) 


10) 63. 


” [2 


- 


11) 50fl. 


” U 
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borgenommen unb ben Meiftbietenben gegen 

baare Bezahlung überlaffen. In der Zmilchens 

—2* die — — Bei bem 
nterzogenen zu gefälliger Einſichtsnahme. 

Bünd, ben 18. Ma 1837. 

ec rıryee ’ 

u Me A eler. 
89. Das Wahlkollegium der Stadt Zürich 
bat in feiner heutigen Sitzung folgende Wab: 
len getroffen: 

1) Zum erften Commis am Kaufhaufe, Gr. 
de. Zen Boßhard, bisherigen zweiten 
mmis, 

2) Zum zweiten Commis, Sr. Johannes 

Ban, Disderigen sum dammi- 7" 

3) Zum dritten Commis, Hr. Georg Chri ⸗ 

fteph Reutlinger. 

Zurich, ben 17. Mai 1837, 

Die Stabtfanzlei, 

00. Befanntmadhung. 

Da ned) bei einer bedeutenden Zahl von s. v. 
Hunden die Bezeichnung unterlaffen worden, 
fo wird den refp. Eigenthümern berfelben an- 
gezeigt, daß ſolche bis längftens den 27. diefi 
bei Seren Zeller, Thierarjt, im Kräuel vor 
genemmmen werben fol, indem im Linterlaf: 
fungsfal die Betreffenden jur Verantwortung 
und Strafe gejogen würden. 

Züri, den 18, Mai 1837. 

Der Stadtammanır), 
3.9. Nüfdeler. 
91.* Verbot. 


Auf Anfuchen der Tit. Schanzentommiffion 
wird anmit aus Auftrag des verebri. Prafibii 
des Bejirlsgerichts Zürich das Ablegen von 
Abraum und Baumaterialien auf dem Schan- 
— bei einer Buße ven 4 Franken von 

miswegen verboten; dabei wirb übrigens all- 
fälligen Einfpredyern ein Termin von 14 Tas 
gen anberaumt, um ihr beglaubigted Recht 
beim betreffenden löbl. Friedensrichteramte gel: 
tend zu machen, 

Züri), den 20. Mai 1837. 

Der Stadtammann, 
3.3. Nüfdeler 
92. Bantanzeige 


Donnerftag und Freitag den 25. und 26. 
Mai 1837 wird in dem Haus des Hrn. Ger 
meinbrath Nägeli dahier eine ſehr bedeutende 
Sant über ‚häusliche und landwirtbichaftliche 
Fahrhabgegenſtände abgehalten, ald: WBettla- 
den und Wetten, doppelte und einfadye, auf 
rechtſtehende Käften, liegende Käſten, ein gro 
fer Fruchtkaſten, 2 aufgerüftete Wagen mit 
Bännen und Bali, 4 Egge, Vieh:, Güter: 
und Waſchgeſchirr, nebft vielen andern Waar: 
Gegenſtanden mehr, 

Die Gant nimmt an beiden Tagen Morgens 
3 Uhr ihren Anfang, wozu die €, Kaumebha⸗ 
ber zu zahlreichem Zufpruc aufs freundſchaft ⸗ 
lichfte eingeladen find. 

Küsnad, den 19. Mai 1837. 

Namens der Gantbeamtung: 
Gemeindſchreiber Alder. 

93. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ru: 
dolf Wunderfivon Meilen, dato im Schinn⸗ 
but zu Altftetten wohn: und fehhaft, hat das 
Bezirfsgericht Zürich auf Montag den 12. Juni 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Vaerrechtfertigung 
&ı angefet, 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eonkurs Gerathenen die pes 
remtorifche Aufforderung, über ihre Anforas 
hen und Merbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canylei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Veilegung ber Beweis: 
urkunden ım Original oder im beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteftend den 7. Yumi 1897 
aujuftellen, am WVerredhtfertigungstage felbft 
aber perſonlich eder durch Bevollmaͤchtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Vedrehung , dab Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
—* zu gewärtigen hatten, fäumige Ans 
ſprecher aber (die grundverfidherten jebod 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen eingig noch bei ber Collo⸗ 
Eaziondoerhandlung, und jmwar unter ji ges 
obiger Orbnungsbuße, eingeben können, 
ndier aber iumiis von ber vorbanbenen Maife 


ausgeſchloſſen, oder, fe weit fie buch Bauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orbnu 
buße belegt würden, endlich die am Werredt: 
ferkigungstoge Ausbleibenden (bie grunbverfi- 
cherten Creditoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die derfallenen Zinſen) alle Nach: 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand · 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Eönnten, 
an dia ſelbſt zu tragen hätten. 

Auferfihl, am 47. Mai 1997. E 

Im Namen des Vezirkägerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzler Altſtetten. 
€. Keller, Landſchteiber. 

94. Hiemit wirb zu Iebermannd Kenntnifi 
gebracht, daß mit 2. Juni gewohntermaßen 
das Bad im Nösli an der Unterſtraſt wieder 
eröffnet wird, und während 10 Wechen alle 
täglich, mit Ausnahme des Freitags und der: 
jenigen Tage, an denen regnerifche oder Ealte 
Witterung eintreten würde, Morgend von 9 
bis 11 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
benußt werben kann. Füuͤr jebed gewöbnliche 
Bad ift dem Hausmeifter 41 Btzn. und für 
tünftlihe Kräuter: eder Schmefelbäder 2 Bn. 
zu bezahlen. Trinkgelder bürfen Beine abge 
nommen werben. , . 

Züri, den 13. Mai 1837. 

Namens des Hausbepartements 
der Sipitalpflege: 
Der Sekretär, 
Dtt. 

95. In Folge Berichtsbefchluffes werden 
Dienftag den 23. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
auf Beoldenberg 20 bis 28 Stück fette Schafe, 
fpanifcher Rage, fammt Wolle, an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver: 
fteigert, wovon Kaufliebhabern Kenntniß gege- 
ben wird, 

—— den 12. Mai 1897. 

us Auftrag des Bejirkegerichts: 
er Oberichtäfchreiber 


’ 
I. W, Brunner, 

96. Den fämmtlichen Erebiteren des infol- 
venden Schneidermeiſters Jakeb Wild von 
Barentſchweil, fefibaft zu Wetziken, wird an- 
mit angezeigt, bafi der auf den 25. Mai l. J. 
angeſetzte Tag zur Verrechtfersigung des ber 
nannten Wilb von dem Pezirkägerichte Bin: 
weil ‘auf ben 22, Juni 1837 verlegt worden 
ift, und daher erderungen auf benfelben bis 
sum 10. Juni der unterzeichneten Notatiats 
tanılei eingegeben werben fönnen. 

rüningen, am 13. Mai 1837. 
Aus Auftrag des Berirkagerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 








Vermiſchte Anzeigen. 

97.4 Die am 23. Juni 1836 von ber Ger 
neralverfammlung der Intereffenten ber Zins: 
fommiffion beſchloſſene außerordentliche Aus: 
theilung von 4 Proj. wird in berfelben Be: 

ufung auf der großen Hofſtatt Me. 432 ar. 

tabt gemacht werben, und jmwar für die mit 
Mai zintfäligen Obligggionen Mentags und 
Dienftags den 29. und 30, Mai 1837, jedes 
Mal von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. päterbin 
wirb dann angezeigt werden, am welden Tas 
ei die Austheilung fir die mit Martini ins: 
al Iigen DObligazionen Statt finden wird. 

e für beibe Termine erforderlichen befen- 
dern Quittungen Können von jetzt an an bem 
nämlichen Orte abgeholt werben, webei genau 
die benörbigte Anzahl Quutungen angegeben 
werden pe + fowmehl geftempelte als ungellem- 
velte, indem nad Anleitung bes Gefeßes bie 
Quittungen von 125 fl. und darüber geftempelt 
fein müffen. Zur Erleichterung der Antheil: 
baber liegt eine hinlangliche Anzahl geftempelter 
Quittungen in Bereitichaft.. 

Nach bisheriger Uebung ik es nothwendig, 
daß für jebe Kapitalpoft eine abgefonderte 
Quittung eingereicht werbe, welde Deutlich die 
Nummer der Obligajion, ben Namen bes 
urfprüngliden Wefiger6 und bie Unter ſchrift des 
Berichers des Betrags enthalten muß. 

Zürich, den 22. Mat 1937. 

Der Kaffier der Zinskommiſſion, 
Matthias von Orell, 


98. Empfeblung. 
Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung und 


nad ärtli Unterfuchung made ich bem 
Verden ehem sefannt, daß ih Mag- 





nete von 2 bis 50 1b. Anziehungskraft befige, 
und biefelben ſowohl zum Verkaufe habe, % 
felbit die „Heilung (mit Willen eines patentir: 
sen Arztes) folgender Krankheiten damit unters 
nehme, nämlih: bei rheumatıfhen Hopfr, 
Ohren, Zahn: und Nadenfhmerjen, ebenfo 
bei Lenden · und Ruckenſchmerjen, wenn auch 
ſelbe von Haͤmerrhoidal Umſtanden berrühren, 
bei mernöfen Leiden, theilweiſen Laͤhmungen 
vom Schiagfluß, und für diejenigen, weiche 
mit einem Gichte ohne Verwachſung behaftet 
find, fo wie auch bei rheumatiich: neredfer 
Hartbörigfeit, Obrenbraufen, Geſichts ſchwäche 
und Arämpfen. — Das Tragen Heiner Mag- 
nete auf der Bruft it von Andern ald Pra: 
fervatio gegen den Schlaaflui, Gicht, Rheu⸗— 
matismus und Miagenframpf empfohlen worden. 
Bemerkenswerth ıf ‚ ba mein Magner weder 
Stoß neh Schlag erregt wie die Elekteigität, 
noch viel weniger ber damit Behandelte in Schlaf 
fömmt, wie beim thieriſchen Magnetismus. — 
Auf Verlangen können aud) die Manıpulazjios 
nen im eigenen Haufe vorgenommen werden. 

Preife der Magnete: Kleine Magnete 
jum Tragen foften 5 weij.Frin., größere, 
wemit ſich Jeder ſelbſt von Weiden befreien 
kann, 12 Schw. Frin., ganz grefie 4 bis 10 
Louisd'or. Jedem zu Baufenden Magnete wird 
ein Ausmeiszettel ertheilt, wie jedes Leiden be: 
handelt werden muß, und zugleich gelehrt, mie 
der Magnet nie feine Kraft verlieren, vielmehr 
diefelbe erhöht werden kann. — Mein Aufent: 
halt dahier dauert einige Zeit, 

J. B. Koſteletzky, Maqnetiſeur. 
Logirt im Gafthofe zum Schiff. 

oo.“  BamiliensPefezirkel. 

Da für die erfte und zweite Abtheilung mei- 
nes Leſezirkels die Abonnentenyahl volftändig 
it, fo Binnen für dieſe Abtheilungen keine 
Theilnehmer mehr angenommen werben; dage · 
gen werden diejenigen, welche ſich für eine Ste 

theilung für den Brachmenat neu beijutre 
ten gentigt find, eingelaben, ſich ned) vor 
Ende biefed Monats im Bibliotheklokale cin 
ſchreiben au laffen. 

Diefer Ite Zirkel beginnt ben 3. Brachme⸗ 
nat und wirb unter anderm nachſtehende Werte 
enthaiten : 

4) Chronik der gebilden Welt, mit Kupfer: 
und Stahlſtichen, Lithographien und Mor 
dejournalen (bie Hefte fir Mai u. Juni). 

2) Phantofiegemälde, mit Kupfern. 

3) Maria Stuart, mit Apfın. 

4) Die Braut von Meffina, mit Kpfın. 

5) Catharına und ihr Hof. 

6) Movellen : Almanadı für 1837. 

7) Shakipeare, Almanach für 1837. 

8) Schriften von Baljac, 

9) Paul de Kocks bumeriftifhe Romane 


wa m. 
Der Abennementsbeitrag beträgt pr. 1 Mo: 
nat 4 Franken. R a 
Die Leſeſchachteln werden mie biddahin jer 
den Samſtag ind Haus getragen, 8 Tage 
—*— durch eine endere erſetzt, wieder ab⸗ 
gebelt. 


3. 5. Rode 
Kunftverleger und Budbändter. 


100. 5 fl. ald eine am Pfingfimont 
Bunften des Waifenhaufe Ins OArt beim 
St. Peter eingeleate Gabe, verdankt aufs 
berzlichite Verwalter Heidegger. 

101. Da die Spenglerarbeit für den Ki » 
bau Meumünfter in Aktord gegeben — 
— en Meifter auf · 

Maher i » 
dere zu vernehmen. — — 

402. Der Unterzeidhnete benachrichtigt ein €. 
—— zu Stadt und Band, * m 
a an Ssmanee ’ —— alle 

Irten von Pelimaaren jum e 
nimmt und beſtens —** wird, —— 

Eorrodi, Kurſchner. 

103. In einem Pfarrbais bem 8 
des Kantons Neuenburg a en Bas 
Töchter angenommen, welden, neben der ſorg · 
fältigften Pflege, Unterricht im den Spraden, 
nn Arbeiten und Mufit ertheilt würde. 

104. einem Keftort wöfchheiit 
Enafnge ber Tantenstäule, if Nah sn Dias 
offe — oo“ Preis und befte Auffiche wer: 


„4105. Es iſt Jemand a i 

im Laufe fünftigen Jun. ee "ns 

Paris zu madyen ‚ und fid dort fo lange 

** ec mertwürbigiten Gegen. 
ande in Aug mwezju 7 

nige Mitgefellichafter A a. 

108. Publikazion, 

Die Generalverfammi verehrt. © 
tereffenten der —— — an 
der Stadt Zürich finder Dienflags den 90, dien, 
Morgens um 8 Uhr, im & fe Statt. 
Wefinahen diefelben um ie mehr eingeladen 
werben, fi recht zablreich einyufinven , wort 
bie ju behandelnden Gegenftänte, nämlich: 

41) Abnahme der Ziften Rechnung; 

2) Berathung des Entwurfes der Neviſten 

der Statuten; 

3) Wahl eined Quäfters; 
ven großer Michrigkeit find, 

— er ſteht ben Mittgliedern 
vem 22, 27. 

Einſicht offen. 7 . 

Zn =. Mai 1897. ey 

am er tmen» und ifenftiftung 
ber Otadt Binde 1 
Das Altuariat. 
Anzeige 
‚ Die Unterjeihneten machen dem Publikum 
die Anzeige, daß fie vom 25 Mär; tiefes 
Jahres an ihr Hanf- und Seiler geſchaͤft gan⸗ 
lich auittirt haben. 
Heine Wiek und Sohn 
auf dem Münfterbof. 


107. 





Breife ber Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen sk.ıd.bse 5 
Der Muit en 4444 # 30 
„ » Bohnen at. 10 A. bis 53 10 
7} 73 Erbfen sl.wi.b4s — 
Gerſte st.ıof.bisg 30 
Das Viertel Hafer 21 6. — bis 24 
Berfündigungen. 


Eben. 
Aus der Broßmünfter- Gemeinde 
Jr. Gerold Ludwig Meier von Knenau, 
Jaft. Cleephea Emerentiana Meier. 
Ar. Salomen Arter von Mettingen, 
Igft. Augufta Friederika Dürr von Lahr, 
Grofiberj. Baden. 
Mitr. Jehannes Mettler ven Ofingen, 
Igft. Barbara Güttinger von Ell fau, beid⸗ 
ſeſih. in Hettingen. 
Rud. Bedmer von Hinweil, 
Jaft. Doreibea Bachmann ven ba, fehh. 
im Riesbach. 
Yusß der Gt. Peter Gremeinde. 
Jakeb Woder von Auferfihl, 
Jaft. Regula Freitag von ba. 
David Schellhaas ven Außttrſihl, 
Frau Margaretha Houftr von Wald. 
Heinrich Bickel von Außeribl, 
Jaft. A. Derothea Dieier von Wirbilen. 





Verſtorbene. 


— a ,‚ — u. Pros 
er. Dr. ir Mafer, Epegereihänbler. 
fr. Hs. Conrad Müller, Schloffer. Pr- 
Jehannes Mägeli, Kuttler. Belir ven 
Nefau, Pfr. Mettmenftetten. 
mann, Weinſchent von Egg. 
v. Freudweil/ Pfr. Ufer, ftarb in Oberſtraß. 
Rud. Maurer aus Enge. Johannes 
Wagner aus Enge. Benni Müller, 
beifteher, Johannes Müller d. Dredtiers v. 
VBirmenflorf ehl. gel, Sohn. Ar. Frieberiks 
Veh, Johannes Sri v. Urderf ebl. gel. 
Hausfrau. Fr. A, Maris Frank, Ss. Umd 
Wuhrmann ım Rıiesbab ebt. gel. Hauser 
Jaft. A. Regula Büt, Arm. Worfdreie 
—— Wat fe. ehl, binterl. Safe: ed, 
ilireß Alters 34 Jahr. Jqaft. M. 3 len⸗ 
Greb, Hrn. Auatierhauptmann Grob ſel. edl. 
nterl, Jafr. Tochter, Narb zu St. Jakeb. 
gfr. M. Magdalena Bluntfchli, farb in Altı 
etten. Igfr. Sufanna Bücdhi, Jaleb Büdı 
fel.v. Stegen, Pfr. Badnang, €. Eburgan, 
el. binterl. Toter: und Warbara Dietrich), 
rn iss nicht Er a Rachter 


72: 


* — 


den 25. Mai 1837. 


Wochenblatt; 


im Berichthaus, neben der Poſt. = * 


Dom 


Nro. 42, Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bel J. J. Ulrich! 





1 
— 





1. 
un 


Zum: Werfauf wird angetragen. | Länge fertjuführen; daher empfehle ich mich , mit fleinerner Platte und Auf, nebſt Ofen J HR 
41. Aus freier Sand wird jun Verkauf anı ven verehrteften Kaufleuten und Rrämern für |sch. 
tragen: Gin Gütergewerb any nahe an der | die gewibmete Engres · Waare befenderd, fe] 24. Ein beinahe neuer, eiferner Ofen fammt 
&S: * Zürich gei⸗ * ur obern Brandfchenke | wie einem ehtenden Publitum im Detail, zu | Rohr und Zubehör, der kürzlich , um ein Ge» 
- nnt Detelte Buche in: fehr billigem Preis im Haus, bäube von 43 Zimmern ju erwärmen, verfer⸗ 
— Einem Wohngebäude (Ne. 87 b.) mit . I. Bofihardt am Rank. |tigt werden, num aber, da das Gebände zu 
m 2 Koellern, 7 Zimmern, 2 Kammern, 7. Vollſtaͤndige Sammlung der monatlichen | einer andern Benugung verwendet worden, ju 
Binde > Omberfammur 2 Küchen Nachrichten, oder: Schmeizerifhe Monats: | verkaufen ift, 
und 2 s.v —— — Chronik von 1750 bis 1330, in 35 Bänden. 25. Eine Uniferm nad neuer Orbennans, 
b. Einem MWafdhaufe "und Hof mit Huh · 8.17 Zirfa 400 Eimer ſchöner, realer 18330 fo gut wie neu, um billigen Preis. Am ala: 
" nerbaus euer —— * One —— Ort würde man einige Koſtgänger an- 
Eine © i eſtallun 9. Bei äntfer hinter dem St. Per | nehmen. j 
* für ran — Bl 2 Henn ter find folgende fremde Weine zu bifligen | 28. Eine fhöne s. v. Kuh, bie täglich 10 
Futtertenn, 2 Kommern, ruchrfdütte Preifen zu baben: Sarg verzägfihe Qual: Maß Mid gibt. 


; äten Malaga und Keres, Champagner (sil- . ; 
und geräumiger Winde. —* ne ‚ -I 27 Mufik: Anzeige. 
H ; ‚, alter Burgunder, Veltli- . 
u. = ee —— ſolid —* Newenburger und mehrere Serten um. | „ Bei Gebrüder Hug, Mufifhanblung in 
— nebauten fleinernen Brunnen. gariſche Weine von 1934. Sri, it & 2 Br. 9 Bünıym haben: 
Sirta 14/8 Juch. moblangebautes Matt: | 10. Wei Frau Darter in der Schinfe | int, ©. S. mufltatifäe rammatif cder 
and umd Gärten mit Obftsäumen bes | beim Rifeff ind alle Sonntage frfe Bu. | 633 a. 
er oflangt, und jırfa 1 Juc. vorzüglicher | Aelhüpfe u haben, von 10 #. bis 4 fl., fo nt. Bür Mufkiehren „nad. Mufite 
: Heben, alles Zehntenfrei. wie alle Arten Fleiſch· umd Mittenpafteten. Bernende, fo wie — — Sei⸗ 
 Diefer in beten Zuftand fih befindende Ge: | Die Beſtellungen müflen aber gefäligft Tags —— der ‚Bel 
& 58 t fih überdies nech duch feine | vorher angegeigt werben. — er ig 
Mes age und wilrde defihalb für ein . —— — ae rg 28. SEqniengian —* Modenmwaa: 
Fravemimmern die Anſeige, dab ic) eine Par: renlagers. 
fenfi mon fd beſonders oigmen. Nähere tie Strchhüte ganı nach neufter Fagen erhal: | Die Unterzeichnete 7 entichleffen, ihr Ge: 
FR, Weber, Alt Kapitän ten babe und diefelben um ben fehr billigen | fhäft in Medenwaaren geuis su liqwibiren, 
Sim der Vrandfcenke. jvon & fl. 20 fi. bis 2 fl. 20 B. erlaffen Bann, | Sie anerbietet daher E, E. Publikum ihr wohl 
— — wobei ich mich zu eigtem Zuſpruch böflid) | affortirted Lager von glatter ‚und broſchirter 
— —— —* empfehle. Simgfer Barbara Koller | Meoifieline und Battiſte zu 


und , Sem» 
r no 8 an der Beinen Strehlgaf. merkleibern , glattem und bre) Pi⸗ 
un daf-ikdy wieder mit einer ſhönen Aus | ze, Durch Abtragung der Neben, *8 des | que, Bajin, Para St Site, Di 
nen meer N eten und Land- 14; Thlren, v Wedenbreiter | Krcherien, aid: ————— weite und 
Senen verfehen bin, fo auch mit recht fhönen | und Täfer, gutes Bau» fo wie auch Brenn⸗ſchwarze Tünfhamis, Striche, Einfäre, Mans 
—— von verfihiedenen Großen. Die | yo, Befehplärli, Kaminfteine, mehrere tan: | fetten, Kinderfcplättfi, Werhängli, —8 
ſchone Auswahl der Tapeten und un Ann end Dadyziegel, Mauteriteine, feinerne Thür» | Fldgrödli, Fabentüls und Blendenfpiten, 
berfeiben laffen mid einen zahlreichen Zufpruch | und Fenfterpfoften, mehrere Fenſtergitter, ein | welche fie zu bedeutend herabgeſetzten Preifen 
erwarten, mogu ſich böfichft empfiehlt Heiner. fteinerner Brimmentrog und Stud, 4 | verkaufen wird. Sollte Jemand geneigt fein. 
‚Jatob Siber, Zapejirer woher Aſchentollendeckel, Dadhlatten, eichene das ganze Lager käuflich zu übernehmen, fo 
Ein im mittlern Berg in Zürich. often, 2 Defen, Kaminthüren, &cyieber | würte man demfelben fehr annehmbare Be: 
Ph Bütergewerb fehr nahe am der | um Fauflthürli, 4 Wadofenthür nebit übri- | dingungen geftatten. 
abt — beftebend im einem beppelten | gen Badofenneräthfdjaften, 1 fißableiter, 2] Zu zahlreiche m Zufpruch empfichle ſich hoͤflich ſt 
auf, und Beflallung, Schweinftall, | ferne Zreppenlienen, nebft mehreren andern Grau Keller-Burkharbt 
genfhepf, Waſchhaus, nebſt zirka 23 Juch. Gegenftänden. neben der Germr, 
—— , Acer» und Mattland, Reben und | 3, Mer gutes Sauerkraut. An gleichem | 29. Ein fonnenzeihes,, mwehlgehaute, von 
Fe - . Drt ein 2 nufibaum, Kaſten. 3 Seiten frei ſehendes Haus mit 2 Wohnge⸗ 
4. rg er mache dem verehrt. | 45. Ein fchönes Klavier mit 6 Oftaven und | mädern, das fid) für jede Veruffart eignet. 
—2— annt , daß ich mis eimer | ſehr gutem Tom, in billigem Preis, 30. Zu fehr bilfigem Preis find nachitehende 
2* wahl franzöſiſcher Guitaren, Vie | NzEn Gektaviges Fortepiane von Gell, in | Weine zu haben: Burgunder, Madeira, Operte, 
—— Bielinbögen aus einer ber erſten Fa bilfigem Preis. Kered, Muscat, Malago. Da wegen Bau: 
rin bin, nämlich: Guitaren mit| 59, Im Gafthof zum rothen Haus i plain | veränderung diefelben nicht wohl plazırt werden 
—— u zum von Mahageni:, Balifanı | „je werden zirka 24 Caum Effig, entweder | Fönnen, fo würde ein Abnehmer, der Sämmt: 
a — nenholz wie auch geringere, Iummabaft, imer», Zaufen= oder Halbtau· | liches übernähme, befenders berückſichtigt wer: 
Bi m pr at, Kl fenweiß wegen Mangel an Pla in äuferft | den. 
’ Is A ; . % a F . * 
b mis Kohiſſen von Fernambue» und Eifen: — . ——— 31. Bei Pier Diggelmann beider Poft 
bei, wie verfhiedene Sorten geringere, von fot ende Gegenftände angeboten: 9 find immer frifhe und reinliche Eiernudeln zu 
—* ß. —— f. pr. &xüd; beſte Qualitäs Vie: Ein vertrautes Pferd, gut zum Reiten und | haben. 
— he De und Kentrebaßfaiten; Bahren; ein Zihlen« und ein Rummetgefirr, | 92. Ein Ternifter, 4 Tſchallo und 1 Sabel 
ib. a 10 fl; aud n are für ——— ein gedecktet Char à banc zum Vormärts | in gutem Zuſtand und billıgem Preis, 
a a ae — m “ | figen fammt Deicyfel und Gabel, ein Chaife- ET — 
* ‚ Saithalter | Schlitten, ein Vablaften, eine auf Federn Zu Faufen wird begebrt. 


ſchlagende Wälderuhr mit Stägigem Aufzug | 93. Zu kaufen oder ju miethen wird geſucht: 
und Wecker. Ein Haus —* Strap der deren nächiter 





ben ven Ebenhelj; Legutüren 
—— Capedaſtro, Kiarinettbläkter und 


\ 3 * ich mich ie meiner Behnung , fo Am gleichen Ort wird auf fünftige Kirchweih Umgebung für einen Schleffer , das ſchon eine 


f) : ein Keller mit etwas mehr als 100 Eimer gu | Mert icht eine darın ein⸗ 
* AT 8 ter Faſſer zu enilehnen geſucht. ng ig gig 
zung bifligfter Preife beftens —— 18. Guter Thee, beim Zentner GLAfl, 34. Ein noch in gutem Zuſtand ſich befin ⸗ 
— ae Rieter Caitenmaner A/apfundweis à 3 Be, bei David Honegger | dender füpferner Warferkeifel, zirfa 2 Taufen 
un Mei Schmid gäßli, * im Kaufhaus. ß baltend, ein großer Spüblkeffel, eine leichte 
Niederdorf Ne. 607. 19. Tannene lakirte Commeden und Bett | Kellerwinden, 
M ee .[fellen, fo gut wie neu, Seſſel, Nachtriſchli 35. Eine gut kondizienirte Wandtafel in eine 
Ara drere vorzüglich qute Vieline, eine | und eine Servante. Schule. 

twiele, ein Violoncell, Wielindögen, achte 20. Ein neues Nubbert um billigen Preis. | 38. Zwei noch in gutem Stand fi) bein 
neopolitanifde Saiten und Kaltbrenner’ide | 24. Neue und alte Wetten, Anzüge, Laube | tende —— 

Handleiter (fchr nütfich für Iunge Alavierfpier | ſacke, Leintucher und Betiſtellen, gutfärbige| 87. 


ler} find ; { in Blumenkübel mittlerer Größe. 
id + 4 verkaufen im Meier hof Ne. 215, — ey Qualität a . f. pr. Ele, 33. Man * ein noch in gutem Stand 
3 i du end and 
6. Da iM die benorfchende Wisffe mihe| un, 7 erom Preis, mei auigerkumt — ru ——— 


Begiehe, fo wieberhele ich die im lebten Mo: | 22. Ein noch in guter Stand ſich Befinden: | 39. Alte Gewehre mit Radſchlog d⸗ 
nat vorigen Jahres angejeigte Figqwirazion, in« ! der Jager Schiffchen) in Siem 580 ter fammt Dolch, alte in Silber, € —— 
it n * ou = Me. 2 


dem mir leider meine pr = Pcfunhi" ) Se nsauknz al: gefhmtteme und netriehene Arbeiten, * 








legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem S 
und alte Schmucke mit Steinen befekt, gemalte 
Schäben, altinedige Trinkgläfer mit weißen 
Streifen eder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, bei 
Leopeld Fran 
in Ne, 34 anf dem Münfterhef, 
2te Etage. 

40. Es verlangt Jemand gegen baare Zah: 
Tung alte, ned brauchbare Kleider aus einem 
bonetten Privathaufe für Manndperfonen zu 
kaufen; wo? iſt im Berichthaus gegen franlirte 
‚Briefe unter Adreffe A. B. €. r vernehmen. 

Al. Aller Arten Hausrath nebſt Kleidungs ⸗ 
ftüdfen. . 

42. Ein in gutem Zuftand ſich befindender 
eherner Hafen mittlerer Größe. 

43. Eine Onepfbänne, 1 grofie Winde und 
eine ciferne Geldkaſſe. j 

44. Ein artiges Kinderfeifeli, 

45. Ein ganı leichtes 2rädrigeds Wägeldpen 
cder 2 leichte Chaifenrädchen. 

46. Altes Blei und alte Fenſter mt eunden 
Scheiben, an der Steingaß No. 283, eme 
Stiege hoch. BE 

47. Ein Bauplatz im Stadebegief in billi⸗ 
gem Preife, , 

43. Ein aufrecht ftehendes Schreibpult und 
einige runde Stidrahmen oder Tambour, 

49. Eine eiferne Geldfilte; mer eine felde 
iu verkaufen hat, iſt erfucht, die Höhe, Breite 
und Fänge des innern Raumes der Kifte, nebit 
dem dafür fordernden Preis und feiner Adreſſe 
im Berichthaus ſchriſtlich abjugeben. 

50. Es wunſcht Nemand eme in gutem 
Stand befindliche Aeolsharfe (oder ſegenannte 
Windharmenika) zu billigem Preife zu kaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. 1000 fl. ven Stund an, auf gute Un 
terpfand. 

52. Dos dritte Etage im Haufe jur alten 
Meifen auf Kirchweih 1837, beftebend in Stube, 
Zrübli mit 4 großen Wandkäſten, Kabinet, 
2 Kammern, Küche, Keller, s. v. Abtritt, 
ſammt Plos zu Hol und Brennmaterialien. 

53. Ein kleines Wohngemach, beitchend in 
Stube mir Nebenzimmer, 4 Kammer, Küde, 
Kellerli und Platz zu Holz. 

54. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemach, 
beftehend in 4 Stube mit Mebenkabinet, 2 
Kammern, nebſt Mägben: und Plunderfan 
mer, 1 Doljbehälter und 4 Keller; am lieb: 
ften an Leute ehne Kinder. 

.. 55. Zwei fhöne MWohngemäher auf dem 
Münfterhof. Am gleichen Ort zwei [dene 
Zimmer, mit eder ohne Koft. 

50. Ein ſchönes, heiteres Zimmer, ohne 
Mibeln, ven Ztund an. 

37. Für Zemmeraufentbalt einige Jimmer, 
mit oder ehne Möbeln und Koft, in der Nähe 
am See und eines Bades. 

33. Zwei möblirte Zimmer, mit Koft, für 
benette Herren, von Ztumd an. 

59. Zwei heizbare Kabınett mit ſchöner Nuss 
ſicht, für Herren eber Frauenzimmer, mit oder 
chne Kot und Möbeln, ven Stund an. 

60. Ein frehmüthiges Zimmer für einen 
Heren, ſammt oft. 

61. Ein im Mittelnunft der Stabt gelege: 
nes, geräumiges, heiteres und heigbared Zim⸗ 
mer & plainpierl, das fi zu einem Cemp- 
toir oder auch zu einem Schulgimmer eignet, 
fammt einer Nebenkammet. 

62. Ein heijbares Zimmer, dienlich als Bu: 
reau oder Laden, mit einer Heinen Küche und 
Pat zu Self, im Methfall noch eine Heine 
Kammer, Me, 279 im Mennweg. 

063.1? An einer angenehmen Cage, gany nahe 
an der Stadt auf Kirchmeih 1837, ein Zim- 
mer mit © Kabiners, möblitt eder unmöblirt, 
für Herren oder Frauenzimmer, ſammt Ko, 
oder es Könnte beliebigen Falls daneben auch 
wine Küche dazu gegeben werben, . 

61, Ein Zımmer, ehne Keft,_ für einen 
Herrn, im hintern Gebäude des Hrn. Efcher 
im Zeltmweg. ERIK — 

63. Auf Kirchweih ein neu eingerichteter, 
hübiher Laden, auf Derf Ne, 77.5 im Laden 
laıbit nadıyufragen. 

68. Auf fünfuge Kirchweih it an der Schiff ⸗ 
Iinde, tem Naben gegenuber, ein geräumigen, 


„hanın ment 
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Pla zum Auſbewahren von Waaren, fo mie 


toff I ned ein heisbared Zimmer, ohne Möbeln, 


mit ſchöner Ausfiht auf den See, zu ver: 
mietben. $ 

67. Ein gut Fondizienirted Klavier von 6 
Oftanen, von Stund an. 

88. Auf Kirchweih ein großes Waſchhaus, 
dienlich als MWerkftatt für einen Handwerker, 
jeder Art. . i 

69. In No. 7 bei der Kreugficche wunſcht 
man ein paar ordentliche Tiſchgänger anzu⸗ 
nehmen. , 

70. Drei heijbare, möblirte Zimmer, nebft 
Keſt, an henette Herren. ’ 

Ti. Auf Kirchweih 1837 ein beitered und 
frehmüthiged Wehngemach, beftehend in 3 
der 4 beijbaren Stuben, baven eine mit Al: 
koven, 2 Kommern, Plunderfammer, Platz 
iu Bol; und Torf, $. v. Abtritt und ein 
Kellerli. 

72. Ein tiefer, guter Keller, enthaltend 180 
Eimer Fäiler, mit Platz, noch das doppelte und 
mehr bineinaulegen. j ‚ 

73. Im Schlöfli am Finbenhof im zweiten 
Stod it ein fehr frohmürhiges, heiteres, beig- 
bares Zimmer mit Altoven an eine oder zwei 
—* mit oder ohne Koſt, zu vermiethen. 

uch find an gleichem Ort nußbaumfarb ans 

eftrichene einthürige Kaften und kirſchbaum. 

Lifte und Seſſel zu verkaufen. 

74. Ein Faden und eine Waarenkammer an 
einer Sauptftrafie, , 

75. Eine der frobmüthigften Wohnungen 
auf Kirchweih 1337 eine Stiege hech, welche 
enthält: 1 Etube mit 3 Mebenimmern, alle 
mit Wanbfäften verfehen und mit 2 Ofen zu 
heizen, Kühe, Mägden: und Plunderkammer, 
Keller, Pla genug zu Brennmaterialen und 
beliebigen Falls mehr cher weniger Garten. 

76. An dem ehemal. Gaſthef zum Schwert 
in Baden, Kant. Aargau, find während ben 
Sommermenaten für einzelne ober mehrere 
Ramilien Wohnungen zu beziehen. Allfällige 
Mierhliebhaber find erfucht, fi in Baben bei 
dem unterjogenen Beiſtand ber Erben des P. 
K. Oederli fel. mit Beförderung ju melden. 

Edward Dorer, Berichtspräfibent. 

77. Des mittlere, freh⸗ und fonnenreiche 
Wohnaemach, mit oder ohne Laden, jum gel» 
ben Hornli, für bonette Leute, auf Ffünftige 
Kirchweih. 

73.4° Auf Kirchweih 1837 der mittlere Wohn 
beden im Haufe zum Strauß, beftebend in 2 
beubaren Zimmern mit groſien Kabinetten, 
Küche, 3 Aammern, geräumigem Keller, 
Winde, Holy» und Torfbehälter ıc. 





Zu entlehnen wird begebrt. 


79. 3000 fl. gegen beppelte Unterpfand, 

30. 290 fl. von Stund an auf 2—3 Jahre, 
gegen gute Bürgſchaft. 

81.4 Ein Keller von 200—300 Eimer hal- 
tend, mo möalid in der arefien Stadt. 

82, Eine Witte nebſt ihrer Tochter wünſcht 
ein heijbares Zimmer mit einem MWanblaften 
und Alteven und ein Heines Kämmerchen auf 
Kirchweih beziehen zu Fönnen; zugleich wunſcht 
fie auch bie Koft zu haben. 


Nachfragen nach Arbeit. 9 


83. Unterjeichneter macht einem E. Publitum 
bie Anzeige, daß er das Geſchäſt des Bein: 
rich Schneider fel., gewef. Schuhmacher, 
im Rindermarft, über fi genommen und ſich 
ferners den verehrten Gönnern, nebſt Wer 
fprehung ſchöner und quter Arbeit, höflich 


empfiehlt. 
Jakob Huber, Schuhmacher. 
84.4? Enbsunterjeichnete empfiehlt ſich E. €. 
Publikum zu Stadt und Land ım Waſchen 
ven wellenen Bettdecken und Röcden, im Wal: 
fen und Purgiren von allen Gattungen und 
Farben Strümpfe. 
Witwe Würmti 
mwehnbaft in Ne. 621 zum Etdechli im 
Miederderf, beiden. Ebrreter, Arämer. 
35. Endsunterjeichneter mache hiemit die ehr: 
erbieiige Anzeige, daß meine Schleife du 
ſtellt ıft und betrieben wird und empfehle mich 
daber einem E. Publikum in allem in biefes 
Sach einſchlagenden Arbeiten beiten, Man 
it erfucht, allfällge Sachen bei Hrn. Bühler 
im weißen Adler abzugeben, wo ich es jeden 


ftens in 8 Tagen wieber i i 
we: Su zurückbringen 
eh. Pfenninger im ferba 

: Om Kempthal bei Grafftall. _ 
86, Der Endsunier jeichnete bat den Laden 
auf dem Hechtplatz, mo er 38 abre arben 
tete, verlaffen, dagegen eine kſtatt in 
Ne. 65 an der Weitengaf bejogen, wo er fi 
au fernerm geneigten Zujpruch empfiehlt. elite 
fid ein Liebhaber zeigen, der den Be 
De oder ſammt der 
in t nehmen wollte würden 
Bedingniffe yr di nn 
» Denpter, Rupferiämid , 
an ber Maak Vie. 65. 
87. Endswmterzeichneter empfehle fi dem 
ehrenden Publifum für alle im das Fach ber 
Flachmalerei einfhlagenden Arbeiten. Auch 


Im Vergolden, je nad) beliebiger Angabe, ven 


ganı vergoldeten Rahmen, ſchwarze D 
fäben find immer vorräthig. —* 
ich Fe ne Auswahl ven Grabjeuhen 
ver Sillige Preiſe und fhöne Ucden 
werden mich beſtens a Pa rn 
üek, Dialer und Vergelder 
‚ auf Dorf. 

88. Es wunſcht eine mit guten ien 
verfehene Tochter einen Platz ald Stuben: eder 
Kindermagd bei benetten Leuten, fie fprihr 
deutſch und franzöfiih und it im Nähen und 
ze erg — ziemlich gebt; fie 

e von und an oder a 
nd uf Margarethe 

89.4? Eine ehrenfeite, mit guten Zeugnilen 
verfehene Perfon, die aut nähen — mit 
Kindern umzugehen weiß und alle häuslichen 
Geftäften veriteht, wunſcht bei einer bomattm 
Herrichaft auf Margaretha, oder, megen X: 
reife ihrer Herrfchaft, noch bälder anzuksmmen. 

90. Ein junger Menſch, der franöſiſchen 
Sprache fundig und mit guten Zeugmiffen ver- 
fehen, wünſchte bei einer Herrſchaft als Be: 
bienter angeltellt jw werden. 

91. Eine rechtichaffene Perfon refommandıre 
fi im Spetten und Reinigen; nachzuft agen 
in Ne, 12 in Enge. 


_—————— 





Nachfragen nah Arbeitern. 

92. In einem der Stadt nabe —5* 
Haufe wünfht man um mödentlihe Welch, 
nung eine junge Tochter von guter Aufführung 
und ſittlichem Wetragen jum Ausrichten »or 
Eommifiienen in Dienft zu nehmen. 

93. Ein mehlgefitteter Anabe von 14 — 17 
Fahren findet ſegleich eine ins Lehrfach ein- 
ſchlagende Anitellung. 

94.* Man wunſcht in ein Wirthshaus auf 
dem Lande anf Margaretha 1837 eine Ködun 
anzuftellen, welche brav und ju allen übrigen 
Hausgeibäften willig und gef@udt wire 

95. Es Fönnte fogleid ee Bar: 
näberin Arbeit, mebft Kell, in der Stadt haben. 

96. Eine —* ffeiſuge — 
gleich eine feldye, die etwas mai amm. 
RN fönnte —— Margareıha eine 

agd einen Platz erhalten. . 

”s. Auf Margareiha oder nech früher wird 
eine ordentlihe Magd verlangt, welche mit 
uten Zeugniffen verfeben it. j 
99. Eine tüchtige Haushälterin, bie jmar 
zugleich die Küchengefchäfte verrichten müßte 
—— dieſelden gut verſtehen ſollte, wird ‚ven 

tund an verlangt. 

100. Eine ordentliche, mir guten Zaugriflen 
verfehene Magd Eann ven Stund an mm 
leichten Plo& mit guter en haben. 

101. Ein Schneibermeilter in der Stadi 
wunſcht einen Anaben in die Lehre zu mebmen. 

102. Eine Haushãlterin wird gefubt, Die in 
jeder Beyiehung einem grüfern usweſen aut 
vorzuiteben we; Nähen, Hätten, Beforguns 
der Wäfhe wird befonderd ‚verlangt; man 
würde eine altere Perfen vergeben; gute Zeus 
niffe müjfen vorgemiefen werben Fönwen. - Dir 
Plot üt ın einem Privarbaufe am Züruchie. 

103. Es wird em Knecht gefucht, ber mit 
Pferden wehl umjugehen und einen Gemuſe. 
aarten zu bearbeiten verfteht. Mit feinem 
Yahriehn kann er auf 10 bis 11 Leuisdeer 
Fommen; gute Zeugniffe find umerläflich. Für 
dad Mähere wende man ſich in franfirten Bue⸗ 
fen, unter der Adreffe I. I. N. an das Mir: 


hund. 
rich m iu ehe. 


—⸗ ⸗* 
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remtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra 
den. und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beneid 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteftens den 19. Juni 1837 
zujuftellen, am Merrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlich oder durch Berollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, bie ibre 
Eingabe, ju machen unterlaffen, angemeflene 
Nadhebeite zu gewärtigen hätten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grumndverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Binfen) 
ihre Ferderungen einzig nech bei ber Coll 
Faziondverhanblung, und zwar unter F ges 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefcyloffen, oder, fo weir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (bie grunbverfl- 
cherien Erediteren jedoch wiederum nur mit 
Beug auf die verfallenen Zunfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen Fännten, 
an Na felbft zu —— hätten. 
Zürid, am 16. Maı 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Zolliken, Hits 
fanden und der Enden. 
Landſchreiber I. J. Grob. i 

417.* Ueber den mit Inſoldenzerklärung ein- 
aekommenen Johann Martin Zollinger von 
Behau, wehnhaft in Züri Sog mt Zellin: 
er-leemann in Zürich), hat das Bezirkägericht 
ürih auf Mentag den 17. Juli 1837, Mor: 
end 7 Uhr, ar Verrechtfertigung Tag ange: 


«bt. 

Es ecgeht daher an alle Öläubiger und Schufb: 
ner bes in Eoncurd Gerathenen bie peremtor. 
Aufferberung, über ihre Anfprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter 
fegung der Beweisurfunden im Original eber 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens ben 
12: Juli 1837 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbft aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter ber Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu madyen unterlajlen, 
angemeſſene Nadhtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber (die grund cherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Ainfen) ihre Forderungen einzig noch bei'ber 
GEoliscationsverhandlung, und jmar umter zu 

ewärtigender Ordnungebuße eingeben Finnen, 
päter aber damit ven der verbanbenen Maſſe 
ausgefdyleffen , eder, fo weit fie durch Kauft: 
pfänder gededt find, ebenfalls mis Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht 


Geldstagers Wohnung, und für letztere gleich- 
nachher ım Tavernenmwirthshaufe dafelbft; alle 
drei Geldstage den 15. Heumonat in_ der 
Gerichtöfanglei Aarau, bie Kollokation:Eröff: 
nung und der Nachſchlag den 25. Bradhme- 
nat, alles 1837, für erftere bed Morgens 
10 Uhr, für letztere des Machmittand 2 Ahr, 
in gebachtem MWirthsbaufe zu Buchs, Ne 
diejenigen, welde an dem Geldstager, Jakob 
Bucher, irgend einer Art Anferberungen zu 
machen haben, fo wie beffen Schulbner wer- 
den unter gefeßlicher Straffolge aufgefordert, 
ihre Anfprahen und Schuldigkeiten, erftere 
wehlbeſcheinigt, beide aber fchriftlich bis und 
mit den 15. Heumenat 1837 ber Gerichts: 
anzlei Aarau einzugeben. 
Aarau, den 17. Mai 1837. 
Der Gerichtsgräfibent: 
Blattner 


Der Gerichtsfipreiber: 
J. Hasler. 

120. Anhang zu ber Verordnung bes 
Stabdtrathes betreffend die euer» 
polizei. Vom 2. Juli 1838. 
$. 18. Das Kochen und Bearbeiten von Oehl, 

—— Schwefel, Gratz u, andern ſolchen brenn- 
baren Mater ialien, im Innern der Stadt, 
ift durchaus unterfagt, und fellen diejenigen 
Künftter und Handwerker, deren Bedurfniũ 
ſolche Arbeiten erheiſcht, ſich in der Regel 
einzig des Schügenplates bedienen. Wird die 
Anmweifung eines andern Platzes gemünfht, fo 
8 man ſich hiefür an den betreffenden Herren 

olijeiverorbnneten zu menden. 
Bei diefem Anlah wird, um ben diehfalls 
eingereichten Gefuchen möglichſte Rechnung zu 
tragen, bie im $. 17 obiger Bekanntmachung 
enthaltene Bellimmung, daß auf den Das 
hungen über die Muete der Ziegel 
feine Schindeln geduldet werben, — 
dahin medifiirt, daf zwar bei neuen Bauten 
und ba, mo die Umänberung ohne Schwie ⸗ 
rigkeit vorgenommen werben kann, bag Ders 
bot im feiner vollen Kraſt verbleiben fol; dan 
dagegen bei ältern Dachungen, wo die Weg- 
nahme mit weſentlichem Nachtheil fir Das 
Gebäude, oder mıt grofien Koiten verbunden 
wäre, diefe Vorrichtung bis au einer Haupt» 
veränderung der Dachung beibehalten werden 
dürfe, jede nur dann, wenn bie Feuerſchau 
ſolches noch vergenemmener Unterſuchung zu: 
geitanden haben wird. 

Es haben zu dem Ende alle diejenigen, 
welche eine biehfällige Ausnahme wünfcen, 
ſolches bis Ende biefes Monats ſchriftlich oder 
mundlich bei den Herren Werorbneten zur 
Feuerſchau unfehlbar anzuzeigen, indem auf 
fpätere Einfragen der Art Beine Rückſicht mehr 
genommen werben könnte. 

Actum den 18, Mai 1837. 

Vor dem Stabtrath: 









































































— ab. 
mit gufen Zeugniffen verfebenes Dienftm 
inen leichten Platz erhalten. 
—— in allen häuslichen Geſchaͤften ge' 
übte Dienftmaad, melde atıh mit Kindern 
umzugehen weiß, auf Margaretha 1937, he: 
ber aber 3 Wochen früber. . 
106. &8 wird auf künftige Margaretha eine 
ſich befonders zur Meinlichkeit gewohnte Dienft: 
magb gefucht - die qute Zeugnifle aufjumeifen 
hat, aud nähen oder foinnen kanñ und bie 
Bausgefdhäfte gut verfteht. 


Nachfragen nach Berlornem. 

407. Eine goldene Kette, Blatterwerl ver 
ftelend, zirfa 4 Fuß lang, it abhanden ge 
tommen. Die Herren Geidſchmide und mer 
font daven Nachricht geben kann, iſt erfucht, 
diefed gegen ein angemeſſenes Trinkgeld ım 

erichthaus anzuzeigen. f r 

gr Dienflag den 23. Mai verlor ein Fubr- 
mann von der Oberftrafi bis Zürich ein Ballet, 
Bejeidhnet mit K. Ne. 1, worin ſich Material, 
waaren befanden. Der rebliche finder iſt ge 
beten, es gegen ein gutes Teinfgeld im Bericht: 
haus abzugeben. 5 

109. Den 17. Mai _ift ein großer, gelbre: 
ther, langbaariger Metgerhund , männlicher 
Art, entlaufen; er trug weder Halsband noch 
Zeichen. Der jebige Beſitzer iſt erſucht, den 
felben gegen Fuͤttergeld in ber Metzg in Hirk: 
landen abzugeben, —— 
7Tio. Sontags den 21. Mai iſt ein Hund 
abgelöst werben, männlider Art, blaßrerber 
"Farbe, mit Lampohren, ohne Schwanz, mit 
Iedernem Halsband. 

111. Ein Stüd Hol wurde ab dem Ger an 
das Fand genommen; in welchem fi ein eif. 
Haken und andiefem ein jerriffener trick befand; 
wer beſchreiben kann, mas für 4! und 
wie fang, wird Auskunft erhalten im ericht: 
ee mo basfelbe gegen Einfchreib + und ein 

rinkgeld abgehelt werden fann. Der Eigen: 
'tbümer müfite fi) aber bis den 27. Mai mel⸗ 
den, indem nachher fein Beſcheid mehr gege 
ben wird. ' 

442. Den 3. Mai if ein großer, ſchwarzer 

Hund, männlicer Art, entlaufen; berfelbe 
hat eine weifie Blaffe und Wruft, an allen 4 
Füßen und am Schmeif ift er ebenfalls ein wenig 
wei. Da derfelbe ned auf Probe war, hat 
er um ben Bald einen Ledetriemen chne Zeichen. 
Der redlihe Beſitzer daven, oder wer font 
Auskunft über denfelben neben kann, ift er 
fucht, ım Berichthaus davon Anzeige zu ma 
hen, wofür man erlenntlich fein wird. 








Anzeigen von Gefundenem. 
413. Sonntags den 21. Mai bat Jemand 


von Altftetten bis noch Zürich etwas Geld ge · 
funden. Dasfelbe Bann gegen Beſchreibung, 


Einfdyreib » und Trinkgeld bei I. H. Konrad | port Fr Audbleibenden (die grundverfi: ; 
u b —— —— in der Meumuhle in Zürich, ——— jedoch ven ner mit = — 
abgeholt werben. en) alle! eile, 

114. Freitags den 19. Mar iſt ven Schmwa: 248 ent * — 523 121. Einladung. 


Die im Ragionenhuch der Stadt Züri 
eingetragenen und bier verbürgerten Kaufleute 
2 wie beren majorenne in der väterlichen 


mendingen big auf Velkerfchmpl des Unterzeich- d Gberichtsbefhlüffe entitehen könnten 
neten Privatfuhrwert cin Hund von mittlerer en a Dry * — 
Größe und, fhwarz geitremter Farbe, [hwarz| Zuͤrich am 20. Mai 1837. 
brauner Schnerre, geſtutzten Ohren, einem Im Namen des Verirksgerichtes Zürich : 
fangen, ganz foigigen Schwanz ‚ männlicher Die Notariatskanglei der Stadt Zürich. 
—* a rl —— — an heil: 3J. (der. 
grünes, ſchafledern alsband, ohne Zeichen. re Ee⸗di R 
Weser, Cehn, ven Dita 
Sohaunıt Bea ns feibaft gemefen in Zürich, werden anmit auf: 
in Bußenbaufen gefordert, ihre Zugs: und eberfchtagserHärun: 
z gen gen zehn Tagen J * in — 
mtli . neter Netariatskanzlei abzugeben, unter Ans 
115.* Rs t de Einzeigen drobung, dal inſeweit nach Ablauf diefer Friſt 
fhemgrabens, Fiat * —— ng Pa fotche Erflärungen nicht vorlägen, Verzicht auf 
fufe bis zu den Gebäuden des Drn. Eher f den Zug eder die Ueberfhhlagung angenommen 


im Brummen, circa 8361 groſi, wird für würde. 


diefes Jahr jur Venutung ausgeliehen. Al: Zurich, ben 23. Mai 1837. — 
fallige Kebhober daben ihre Angebote an die Aus Auftrag des Bezirkögerichtes Zürich: 


pitalverwaltung einiugeben. Motariatskanzlei der Stadt Zürid. 


Zürich, den 22. Mai 1837. Einen 
116. Leber ein dem a Juni 4891 in| 1194 Beldtags- Publikation. 
der Brmeinde Riesbach verrechtfertigten Jakob | » Das Bezirksgericht Aarau bat über Der 
Maag, Farber von Greifenfee, angefallenes, | mögen und Schulden des Jakob Wucher von 
93 fl. 6 fi. betragentes Erb, hat das Bezirke: | Miederweningen, Kantens Zürich, zu Buchs 
eriht Zürich auf Montag den 26. Juni 1897, | angeieffen, den Geldstag erkennt. Daberige 
orgens 7 Uhr, zur Verrehtfertigung Qag | Verhandlungen merden an folgenden Tagen 
angefekt. ftatt finden: bie Steigerung über Fahrhabe 
Es ergeht aber om alle Gläubiger und | und Liegenihafıen Dienftags den 8. Juni, 


na vi 


andlung arbeitende Söhne) find eingeladen, 
Dennerftags den 8. Juni, Machmittagd ym 
2 Uhr, zur Prüfung und Abnahme der Rech ⸗ 
nung über bie Dermaltung des kaufmänniſchen 
Fonds vom 1. Februar 1398 bis 31. Janıar 
1337 im Ingenieurbürean auf ber Zummer- 
leuten fich einzuñnden. 

Nach Verſchrift des Meglements vom. 29. 
Marz 1334 ſtehen die Protokolle der Vorſte⸗ 
herſchaft und des Autfchuffes, die bifponiblen 
Pläne und die Rechnung fo wie bie Jahres- 
berichte der Spejialtemmillionen während 14 
Tagen, nähmlih vom 25. Mai bis 8. Juni 
(die Sonntage ausgenemmen) Machmittags 
von 2 bi3 5 Uhr ım gedachtem Lokale ber 
Velen Kaufmannfhaft zur Einſicht offen. 

Urich, den 48. Mai 1837. 
In Auftrag 
der Faufmännifhen Vorfteherfchaft: 
Das Aktuariat. 

122, Befanntmadung. 

Da in Gemäßheit der reoidirten Statuten 
über die Verwendung des Brügger + Fonss, 
welche die Hebung) tes vaterflädtfchen Lnters 
ride» und Erziehungs Weiens, und die Kör 
derumg alles deſſen eriweden fol, was jur 
relihner Mlsrchluma semt “ir Seife th en 





oder techniſchen Ausbildung ber flabtbürgers 
lichen Jugend jeden Gefchlechted oder Alters 
beitragen kann, — der Staditath auf ben 
Antrag der unterjeichneten WBegutachtungs: 
Cemwmiſſien aljährlih theild einige Stipen⸗ 
dien, theils auch andere Unterftügungen in 
dem oben angedeuteten Sinne, hauptfählic 
zur Erleichterung der Schulgelder und Lehr: 
mittel, au ertbeilen im Fall ift, — fo wer: 
den die Eitern oder Vormunder von Knaben 
und Mädchen, die auf eine ſolche Unterſtü— 
gung Anſoruch zu machen gedenken, anmit 
aufgefordert, fi binnen 4 Wochen a dato 
ſchriftlich und mit Angabe ihrer Titul, über 
deren Erforderniffe fie äuner die nähern Er: 
fundigungen auf der Stabtkanzlei_ einziehen 
können, bei dem Präfldio des Stadiraths 
anzumelden, — mobei zugleich nech bemerkt 
wird, daß jede andermeitige Bewerbung bei 
den Mitgliedern ber Commiſſien unterfagt iſt, 
und verfpätete Anmeldungen ohne weiters zu⸗ 
rüchgemwiefen würden. 
Fri, ben 20. Mai 1837. 
Namens der Begutachtungs-Commifften 
für bie aus dem ran mn 
abzureichenden Unterflügungen: 


Das Altuariat. 


123. Bekfanntmahung. 

Es wirb biemit das refp. Pubſikum gejie 
menb benadhridptigt, daß bie ın Mo. 40 und 
41 bed Amts» und Po. 44 des MWochenblattes 
auf ben 26. dieh, in Folge Verſilberungebe ⸗ 
mwilligung angezeigte Verfteigerung von Schuld» 
Briefen — nicht abaehalten wird. 

Züri, den 24. Mai 1837. 

Der Stadbtammann : 
J. Nuſcheler. 

124. Dennerſtags den 1. Juni h. a. läßt 
Hs. Jakob Fahrner in Wotilen nachfolgende 
Liegenfchaften öffentlich verfteigern: 

4) Seine mitten im Derf an der Strafe 
aelegene Scheune, welche 40° Yänge, 40’ 
Breite und 40° Firfihähe hat, und ſich zu 
einer Wohnung, oder zum Abtragen gut 
eignen würbe, 

2) Circa 5 Vrlg. Wiefen an bie Scheune 


ſtoſtend. 
3) 1/2 Juchart Aderland. 

Die Sant, zu welher Jedermann freund 
ſchaftlich eingeladen wird, findet in der Wein: 
Genke des Hrn. Schulpfleger 3. Ochsner ftatt. 
Die Gantbedingungen werden bei Eröffnung 
berfelben befannt gemacht, können aber auch 
in der Zwiſchenzeit bei dem Eigenthümer ver: 
nommen werben. 

Wyotikon, den 23. Mai 1837. 

2. ,Die Gantbeamtung. 

125. Die Mitglieder der Zunft jur Ger we 
werben erfucht jih Montags den 29. diefi, 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Sten tod 
im ehemaligen Zunftbaufe jur Germwe zahl: 
reich einjufinden, um bie Erneuerungswahl von 
zwei Mitgliedern des größern Stabtrathes vor: 
aunehmen, 

Züri, am 22. Mai 1937. 

Das Sekretariat. 
126. Die Zunft zur Schneidern iſt eingela: 
ben, ſich Sonntags den 28. Mat, Vormittag 
um 10 Uhr, auf dem Schneggen ju verfamm: 
ln, um bie Ermeuerungswahlen der einen 
Hälfte der Mitglieder des größern Stadtraths 
vorzunehmen. a ey 
er ſich als Mitglied in biefe Zunft will 
einſchreiben laſſen, iſt erfucht, ſich deßwegen 


Samſtags den 27, Nachmitiag um 2 Uhr, | I 


an Herrn alt Oberft Hirzel im Garten zu 
richten, 
Der Zunftfchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

127. Die fämmtlihen Schuhmachermeiſter 

des Bezirks Zürich find eingeladen, an dem 

geſetzlichen Balbjahr » Gebote Montags ben 5. 

VBrahmenat, Nachmittag um 2 Uhr, im Ad⸗ 
ler in Zurich ſich einjufinden. 








Züri 22. Mai 1337. 
er 3 Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Handwerkſchreiber. 
128, Die Waib 


als Baft:, Bad- und Kurort, 
x geringer Entfernung von Zürih, iſt ſchon 
von jeher, vermöge ihrer ausgejeichneten Lage, 
ter Gegenſtand größter Aufmerkjamkeit vieler 
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berühmter Reifenden gewefen, welche in ihren 
Neifebefchreibungen dieſes Standpunktes der 
reigendften Ausficht Über Zürich, feiner herrli« 
chen Umgebungen, feiner beiben Fluͤſſe und 
Ste mit ben darüber hinaus ſich erhebenden 
Hochgebirgen der innern Schweizerfantene, auf 
eine ruhmvelle Weife gebenten. Es hat baher 
ber Uinterjeichnete ſchon vor 8 Jahren dieſe 
Stelle gewählt, um ben Genuß der daſelbſt 
herrſchenden reinen Luft im Bewundern der 
ſchönen Natur dadurch zu erhöhen, daß er 
eine Anftalt errichtet hat, melde von Fremden 
und Einheimifhen aufgemuntert, bis zu einem 
wohl eingerichteten Gaft», Bad» und Kurort 
angewachſen ift. Unter freundlicher und forg- 
fältiger Bedienung finden Heine und große 
Gefellfchaften in den innern Räumen ber Ge 
bäude Platz. Heitere, frohe Gaſtzimmer, gute 
Kuüche und Keller, bequeme, reinlihe Bäder 
von gefundem Quellmaffer, aud mit Kräutern, 
Schwefel, Stahl ıc. verfegt, wird man ba+ 
felbft antreffen; und außer den beliebigen Mi: 
netalwaſſern kann die Kuh» und Ziegenmilch, 
fo wie deren Schotten genoffen werben. Die 
Zufriedenheit ber refpeftiven Säfte zu erwer⸗ 
ben, wird ſtets bemüht fein, ber ſich höflichft 
empfeblende Emanuel Schennis, 

Waid, bei Zürih, im Mai 1897. 

129. Eine Gabe von £ fl. 20 ß. mit Zufchrift, 
dat, Züri, den 10. Mai und eine andere 
von 2 fl. 13 ß. mit Zuſchrift, dat. Zürich, den 
12. Mai und der Unterſchrift ®., jur 
Vertheilung an bie fogenannten Feilbettler, 
richtig erhalten zu haben, mird hiemit unter 
aufricytigem Dank gegen die unbefannten Be: 
ber und unter Verſicherung gewiſſenhafter Wer: 
wendung 3* von 4 

einr. Krame 

Febrafiberf, den 18. Mai en 

130. Die freundliche Feſtgabe von 1 fl. 20 $. 
für etliche Arme wird dem edein Gebe aufs 
berzlichite — 8. 

Schweiher 

JUnau, ben 13. Mai 1887. —— 

131. 4 Bıfn. Feſtgabe für würdige Arme mei: 
ner Gemeinde empfangen ju haben, beicheint 
mit dem berzlichiten Dante in meinem und 
ber Empfä rn — F 

arrer Joh. b ’ 
Dübendorf, den 20. Mai 1837. vus 

138. CATALOGUS 

von 2193 Numero 
alter und neuer 
s Bucher 
; ‚In verfchiebenen Sprachen , 

Mebizinifche, Ebirurgifcye, Pharniaceutiſche, 
Chemiſche, Neifebefhreibungen, Romane, Ma- 
thematiſche, Techno logiſche Oekenomiſche, Lit- 
tergriſche, Geographiſche Biegraphiſche u. f. w. 
Me 
Renserfanendieken. ozin großes Dikpionnatre, 

Ferner: Kunftgegenftänbe, Inſtrumente, 
Ehirurgifche, Geburtehülfe, Bindjeug, Kupfer: 
Ride, phpfikalifche, eptifhe und marhmatifche 
—— Globus terrestris, Mebail: 

Walde Freitag den 30 Juni und 
den 1. Juli von ae Pause 
6 Uhr zu beſichtigen, und Montag den 3. Juli 
den Meiflbietenden überlafen werden. 

Die Aufjion wird äffenulih abgehalten. in 
Züri, und die BVerzeichniffe gratis ausgege · 
Er, Ba oh 

n » 
ſtadt No. 121. er Drantingaß, an ber Dies 

133.* Anzeige 

Es wirb hiermit einem geehtten li 
— —— 

weſen 
——— amilie Haueiſen, erſte 


ongleu 
cules, aus dem Jong non 


Jegthum Naſſau, wäh: 
gg ——— 

erden, r iſch 
Ruf gieng diefer Familie voran rg 


.» AM vun + 


Bier wird fie fih beftreben ben allgem 


eifall zu erringen. Die 
ben das Mähere berichten, 

134.* Senntag den 33, Mai iſt Tanmum 
beim weißen Kreuz in Unterftrag, Bu gene 
tem Zuſoruch empfiehlt “ böonch 

- Öuggenbüpt 
‚135. Sonntaq den Mai 
im Hy} in Enge. >. Mai a Zanymunr 
‚136.* Sonntag den 2 ii; 
en * Kronen Auer ei RR Zangmuit 
7. ntag den 23, Mas if 
nor tee u Staunen im Sdka 
im —— in ber Enge, ai iſt Zanzrufit 

139.* Sonntag den 28. Ai R 
um Diet g 8. Mai ik 713 fit 

140. In der Papiermübte i vn 
tenerde & et adle if ſcht gute Gas 

141. Es wird Jemand gefucht, der die 
— en Sen Pan hund nun. 

ereifen würde, ere f 
To. * obere — dere u auge 

142. Vom 11. Mai an fährt alle Tanz ei 
bequemes Retourgefährt ah nao oe 
und. wieder zurüd, für welches fid) einem per: 
ehrteften Publikum zu Stadt und Land hit: 
licht empfiehle ” - 

Züri, den 5. Mai 1897, 

Friedrich Schmoll im Iras. 

143. Eine bequem leerende, an der Simmatb 
gelegene 5. v. Baugrube würde einem Manne, 
der fi zu pünktlicher Cerrung verftiände, um: 
— —— — bis anzumelden 
in No. 192% der MH. Stad Schwanen 
gegenüber. ha fen 

144.4" Die am 23. Jun 1836 vom der Ge 
neralverfammlung der Intereſſenten Der Fund: 
Femmiffion Sefateffene außerordentliche Aut 
theilung von 4 Prey. wird in berfelden Be 
haufung auf der sreien Hofſtott Ne. 452 gr. 
Stadt gemacht werden, ud jwar für Die mit 
Mai zinsfäligen Obligejionen Montags und 
Dienflags den 29. und 30. Mai 1337, jedes 
Mai ven 8 Uhr u bis 12 Uhr, und 
Nachmittags. ven 2 bi 5 Uht. Späterbin 
wird dann angezeigt merben, an melden Xa- 
gen die Austheilung für die mit Martini zint 
fälligen Obligazienen Statt finden wirb. 

Die für beide Termine erforderlichen befon: 
bern Quittungen Können von jetzt an an bem 
nämlichen Orte abgeheft werben, webei genau 
die bendtbigte Anzahl Quutungen angegebr 
werben muß, fomchl geftempelte als ungeftem 
pelte, indem mach Anleitung bed Gefeßes du 
Quittungen ven 125 fl. und darüber geitempelt 
fein müſſen. Zur Erleichterung der Antheil⸗ 
haber liegt eine hinlangliche Anzahl geftempelter 
Quittungen in Bereitfchaft. 

Nach bisheriger Uebung if es netbwendig, 
dafi für. jede Kapitalpeft rim adgefamderre 
Quittung eingereicht merde, welde Deutlich die 
Nummer der Obligajien, den Mamen des 
urfprünglichen Befigers und die Urterichrift des 

ichers des Vetrons enihalten muf. 
rich, den 22. Mai 1897. j 
Der Kafjier der en, 
Matthias von Orell. 

145. Da die Epenglerarbeit für den Kirchen⸗ 
bau Neumünfter im Aktorb gegeben wirb, fe 
werben die hierauf luſttragenden Meifter auf 
gefordert, das Mähere bei Sm. Architekt Zeus: 
herr zu vernehmen. 

146. Der Unterjeichnete benadhri em €. 
Publikum ju Stadr und Land, daß a tm 
bevoritehenden Sommer, mie bisanbin, ale 
Arten von Peliwaaren zum Aufbewahren über: 
nimmt und beftend beforgen wird. 

Eorrobi, Aurſchner. 

147. In einem Pfarrkaus anf dem Lande 
bes Kantons Neuenburg mürden einige junge 
Töchter angenommen, welden, neben ber forg- 
fältigften Pflege, Unterribt in den Sprachen, 
weiblichen Arbeiten und Mufif ertheilt wir. 
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Zum Berkauf wird angetragen. 


1. Bei S. Höhr auf Petershofftate iſt zu 
baden a 1 fl.: . 
Der Schweizer: JÄäger, 
eine velftändige Anweifung jur erfolgreichſten 
agb auf bie im der Schweiz vorkommenden 
—E und Vögel, jum richtigen Schie⸗ 
fen im Pauf und Flug, fewie jur Kenntnif 
der Jagdhunde, ihrer Dreilur, ihrer Krank⸗ 
beiten nn Heilung · 


on 
ans Caſpar Mobrborf von Zürid. 
* 461 Seit. mıt 3 Erläuterungstaf. br. 
Es unterſcheidet ſich biefe vollftändige Aus: 
gabe dadurch von der früher in Glarus erfhie 
nenen, daß fie nicht nur viele Aufäte zum ers 
ften Theil, der von Rang und Jagd der Säu⸗ 
gethiere handelt, fondern auch den ganz neuen 
jrweiten Theil über Jagd und ang ber Wi: 


gel, mebft einer dazu gehörenden Erläuterungs | ® 
tafel enthält. 
2 Anzeige 


an Mufıtfreunde, 

Bei Frau Wittwe Weber im Rennweg 
Ne. 366 find fortwährend in großer Auswahl 
sum Berfauf: 2 

Branzdfifde Öuitaren 
mit und ehne Mechanif, ſowehl einfache ald 
ſelche von keſtbarem Hol; und fhdner Ver 


ierung, von 6 bis 50 fl. pr. Stuck. Hiebei | Em 


nden ſich auch halbe und vierteld Guis 

taren für Beine Anfänger, fo wie ſolche von 

bem beliebten ſchwarzbraunen Palifandre» 
N) 


ECapobaftre 
mit unb ohne Verzierung. 
Befte Qualität Acht italienifhe Bai: 
. e fir Violine, Guitaren, Ba und Contre- 
af. 
Berner werden Buitaren auch ausgelie 
ben, für ben monatlichen Zins von 10 bis 20 fi. 
Am gleichen Orte werden alte Guitaren aufs: 
"Au "aeneigunn Aufprud empfehi ih mic 
u geneigtem Zufp empfe m 
aufs höflichfte, 


Bürih, ben 45. Mai 1837, 

, 8 Gebrüder Dieteshbeim an der Augu: 
ftinergafle, haben neuerdings eine fhöne Aus 
wahl weiße und rothe baummell. Frangen be 
fommen, weven fie mut einer Mufterkarte jur 
belichigen Auswahl dienen Binnen. Ebenfo eine 
fdhöne ger: Herren» und Damenhand ichuhe. 

4. wird aus freier Sand zum Verkauf 
angetragen: Ein noch beinahe neu erbautes 
Wohnhaus nebſt 8 Mannwerk äuferft fhöner 
Wäffermatten und 6 Judy. recht fchön geleger 
nem und recht gutem Ackerland. Nach Bele- 
ben Fönnte etwas Reben und Bol; dazu gege; 
ben werben. 

5. Das gut gelegene Baus Ne. 79 auf 
Derf, gr. Stadt, mit einem Laden, 3 Wohn- 
gm und 2 Kellern wird unter billigen 

endijienen zum Verkauf angetragen; tm 
Austunft beliebe man ſich am den Eigenthümer 
au I % 5 Aeafe; b 

8.% aus an einer Hauptſtraße; be 
— in 3 Etagen, 4 Laden, 2 Kellern und 

nde, 


„7. Commebden, 1 Sekretär, 1 Nacht: und 
4 Arbeitseifhli, gröfiere umd Eleinere nufb. 
Zifhe, 1 Glättetifh, ein» md smwerfchläfge 
Bertftatten, Strehieſſel mit Rofbaarkiffen, 
1 Krankenſeſſel, Lehnfeſſel mit Meerrohr ge 
fischten, 4 Wandfeuchterfpiegel mit ausgefchniß, 
ten vergoldeten Mahmen, dienuch im einen 
Saal, Eleine und große Spiegel, 4 bledener 
Fruchtkerb, Damenbretter, eine Meine Preſſe 
für Buchbinder, 1 Corpus mit 16 Schudladen, 
dienlich in einen Spejereiladen, mehrere Kams 
pen, mehrere Chaufferetten nebit anderm Kür 
chengeſchirr, Betten, 1 Woufle, einge Blätte- 
tücher,, aller Arten Landſchaften, Eelorirt und 
unfelerirt; 4 Badkaſten zum Verkaufen eder 
zum Ausleihen; bei 
Heinrich Koch im Schöfli 
on der Scheffelgaß, 4 Treppen hoch. 
8. Zwei tan. Tıfde, jeder für 10 Der 
und der andere viereckigt; 
4 Meiner runder Tiſch für 6 VPerfonen; alle 
8 nufbaumfarb angeſtrichen; 4 jweithür. tann. 
Kalten, nuhbaumfarb angeftrihen, 1 Stroh: 


—— 4 großer Badkaften, alles fo gut wie , 
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9. Ein noch neuer Lthür. tann. Kaſten. 


— end — au jedem Ber 
eignend ,. auf dem Schanjen- 
gebiet, fehr nahe am Waller auch 4*8 


ein Bebäube dazu verkauft werden, 
11. 
bei Modelftecher Wir; in Auferfih 


12. Ein ſchönes, rein angeblafenes Klappen 
flügelhern und eine Invenzionstrompete mıt 3 
Auffägen, beide Inftrumente von Kretihmann, 
1 recht qute Steckuhr, bie 8 Tage läuft, für 
deren Gute man garantirt, fie ſchlagt Stund 
ie fo aut mie neue en: 
ftee und Keniterladen. In Ne. 250 an der 


und Viertel; eine 
Schoffelgaß, 2 Treppen hoch 


13. Dumas trait& de Chimie en $ volu- 
mes, avec un atlas. Dokt. Runges tedhnifche 
Chemie, Dokt. Runges Farbenche mie. Fiſchers 
in 2 Bänden. Alles 


mechaniſche Naturl 


an neu, 
14. Midolle’s 
ches für 10 Fran 

15. Eine grofie 


de doppelten Mutzen bringen. 

18. Eine in 
Theil neue 
Wagner B 
‚17. Bei 
in Zug 
menthalers und Lrferer: Käfe, pr. tb. A 
51/2 (Tage fünf und einen halben) Batzen. 

18. Drei Srüd Eyenhelj 6—7 Schub lang, 
—— tft au 4 und gt v* Gar: 
tenpfaͤhle fehr geeignet; ein Rort® Piano und 
eine Harfe, zu billigem Preis, 

19. Gebrannte Trufen. 

20. Die beliebten Zieglerfihen Mineral: 
waſſer find auch die ſes Jahr wieder in beiter 
Qualität auf der Schuhmachern zu folgenden 
Preifen zu haben: 


el in Stabelhofen. 





Beut, I gr, Ar.) H. Ar. 
ß. ß. ß. 
Sced . ... 3 6 3 
Schwalbach u. Fachin · 
ge 3 
St. Moris , Imnau, 
Beilnau u. Stahlfa: 
fdinger. . . . 4 
Spaa und Wifhy . 6 
Brust, Driburg . 8 
5 


infah Sadfhiß . 
Deppel dito . . .» 
Pilnauer . . 0. 14 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und 
sum berechneten Preis wieder zurüdigenommen. 
, — empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 

eſtens. 

21. M&caniques à la Jacquart und alle 
Zubehörde fiir mechaniſche Webitühfe werben, 
wegen biquidirung dieſer Artikel, zu fehr dilli 
gen Preifen verkauft bei 

- Friebe. Wyder auf Dorf. 

22, Auf Dorf Ne, 77 it in Cemmiffien : 
Ein neuer, prachtveller, ächter, fhmarjer Car 
demie Shanl mit fehr breiter Berbüre; em ⸗ 
—— als Braut⸗ ober Hochjeitsge⸗ 

ent. 

23. Eine Anzahl kleinere und gröfiere Waſch ⸗ 
ſtanden und 4 Eüpferner Hafen. 

2. Die Mineralwaſſer von Aug. Schul: 
deb werben wieder wie immer ganz friſch 

eim Mebite Mo. 286, an der Steingafi und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen: 

gr.Ar.| halbe. Bout.) 1/2 





b ß. ß. 6. 

Selters, Fachin⸗ — 

er, Geilnauer, 

walbacher u. 

Nippoldsauer 6 4 
Saidihüg 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Dorment 


) 5 

Die Gefäße werden befonderd bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder gurüdgenemmen. 

25. Die neuen Beſitzer des Gutes zum Brei: 
tenftein bar Wipfingen, wünfchen ihre unterhalb 
der Höngerftsaße gelegenen jirta 3 1/2 Juch. 
Neben, ferner zirka 3 MVelg, Neben im Hön- 
gerberg an 2 verſch. Stücden und endlich eine 






Ein Fortepiane mıt 6 Oftaven & 60 fl, 
l. 


große Vorſchriften 40 Plan: 


artie Sornfpähne, fü 
gut als Bau auf Adeclans 8* Fa Br 


gutem Stande befindliche, zum 
Ehaife mit aller Zubebörbe, bei 


aul Blunſchi an ber Neugafi 
ind pfunbmweis gu haben: ertra aute 


.„. rn... .0.1. .r 1. 


beftfondizionirte Trotte zu verkaufen. 
gen fi) anzumelben in No, 169 an der 
gaf in Zurich, 

26. Um_mit allen und jeden feibenen 5 
tüdern, Shaͤwlen und ſchwatzen Tüllda 
ern bed gänzlichen zu liquidiren, 


Weßwe 
—** 






erla 


Wohnung im Predigergäfili, mie 

von — —* in der Allee auf Sem 
ern Dirinen 

empfiehlt fid) — RER 


27. Eine eiferne GelbBaffe, ein 
23 © den, dienlich in einen Spegereis 
laden, 4 plafirted Ehaifegefbirr, fo gut wie 
neu, ein 21/2 Taufen baltendes meingrünes 
Fäpti mit CEifen gebunden, 3 Stüd damas- 
cirte Muffeline A 5 fl. pr. Stüc, 

23. Zwei ſchöne Brauendrter in ber untern 
Kirche beim Prediger, 

29. Sehr empfehlenswerthe rift für 

erjte und — es 

Bei Unterzeichnetem erfcheint fo eben nad)s 
ſtehende, von dem berühmten Dr. M. Mayor 
in Lauſanne —— Schrift: 


on 
berrabdifalen Heilung ber Brüde, 


Aus den Franzöfifchen, 
insler, M. Dr. 


32,68, ” 

Der Name des Seren Verfafferd nenügt, 
um zu willen, dañ bie von ihm empfohlene 
—* ode nicht allein neu, ſondern auch ireff⸗ 
i 


Frieder. Schulthef, Buchhändler, 
auf dem Grofimünfterplan. 

30. Ein ethur. maffio nußbaum. meuer Kar 
ften in billigem Preis, 

31. Ein Cellegienheft, enthaltend das jür- 

Privatreht von Dr. Keller bis $. 229. 

32. Eine Partie gebrauchte Berliner Stick 
mufter, zu 4 Btn. pr, Stüd in einander, 

33, Alter, vorzüglich Teichter Porteriko im 
Rollen à 30 fi. pr. 35.5 bei gangen Rollen 
noch billiger; bei , 

Rriebr. Wpder auf Derf. 

34. Einige Röde nebſt mehrern vaar Sem: 
merbofen, noch in fehr gutem Zuftande. 

35. Bei Unterzeichnerem ift eine Miederlage 
von ertra gutem Kenſtanzerbier. Man ems 
pfiehlt ſich zu geneigter Abnahme hoͤflichſt. 

Arich Frei, Küfermeifter 
in der Neuſtadt Mo. 147. 

36. Ein altes Clavier um billigen Preis, 
und ein runder, braum angeftrichener Tiſch. 

37. Eine Sauerkrautftande mit Schraube, 
—*— —8 60 3 Kratz. 

38. r eine Wirt 1 greßer, gut ber 
ſchlagener Bratofen, wegen Mangel A Platz. 


von 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
39. 1000 — 2000 fl. gegen gute Hypothek. 
40. Ein fhönes, fonnenreihes Wehngemach, 

beftehend in 4 Stube, 1 Küche, 1 Kammer, 

1 5. v. Abtritt, alles auf einem Boden; fer- 

ner 1 Plunderfämmerli und ein kleines Kelferli; 
auf Kirchweih 1837, in Mo.45 am der Thor: 


af. 
a 41. Ein frehmuthiges, fonnenreiches Wobn- 
gemach auf dem Munſterhef, beitehend in 
Stube, Nebenjimmer, Küche, Plunderkäm 
merchen und Koljbehälter, für eine Heine Haus 
haltung ; auf Kirchweih 1837. 

42. Zwei Wohnaemädher,, eines von Stund 
an und eins auf Margaretha, ganz nahe an 
der Stadt. 

43. Zwei fhöne Wohngemächer auf dem 
Miünfterhof. An gleihem Ort it ein ſchön 
möblirte® Zimmer mit Mebenjimmmer, mit oder 
ohne Koft zu vermiethen. 

44. Ein feit mehrern Jahren ald Compteir 
beroorbenes Nebengebäude mit eigenem Eingang, 
beftebend ın eınem heigbaren Zimmer umd Ne 
benzimmer, wunſchte man auf bommenbe Kiech · 
* als er —* auch für eine =. ge 
räufchlefe Beſchaͤftigung zu vermierben. 

2 Don Stun an ih in Mitte der Stadt 
ein gut möblirtes, heijbares Zimmer vakant 
für einen benetten Seren, mit oder ohne Kolt- 

46. Ein möblirteß, ſennenreiches und heiz⸗ 
bares Zimmer mit 2 Betten für eimım oder 
auch 2 Seren, mit ober ohne Koft; im der 
obern Schipfe Ne, 224. 


felde von-nun an zum Anfaufspreis in —* * 


auch wäh · 


au Ruſterholz, geb. Krauer. 7 
Geſtell mit ”« 
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47. Es wünſcht eine alte Perfen noch eine 
beftanbene Perfon zu ſich zu nehmen, ber fie 
eine eigene Kammer, Plaß in der Stube und 
Küche geben würde auf Kirhmeih. , 

48. Bon Stund an eine heitere, tapejirte 
Kammer , für eine ftille Perfon, in Ne. 520 
im Miederdorf. 

2 49. Ein gutes Fortepiano mit 5 1/2 Oftaven, 
auf Peterhofſtatt No. 181. 

50. Gegen gute Hypothet Können Ende fünf: 
tigen Monats Juni 2000 bis 2200 fl, ange: 
lieben werden, am liebften auf ein hieſiges 


, Saus. e 
"51. Ein fhöned MWohngemadh am äußern 


Mühlebach zum Sommeraufenthalt oder fürs 
ganze Jahr, beſtehend in 5 Zimmern, wovon 
$ beübar, nebft Küche und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden; ferner 1 Mägden- und 1 
Punderfammer, Helzbehälter und 1 einge 
machtes Kellerli. 

52. Auf Kichweih 1837 ein Wohngemad), 
en Magazin, in Ne, 211 an der Min 

erqaß. 

33, Ein großes, heijbares Zimmer, mit eber 
chne Act und Möbeln, im Freudenberg Mo. 
696 auf dem untern Hirſchengraben, wo man 
das Mähere im Item Std erfähtt.. 

54. Auf der Emporkirche beim Prediger ein 
Männerert und im der unterm Kirche, nahe 
an der Kanjel, ein Frauenort, zu äußerſt 
billigen Zins, 

55. Der obere Beben des Schepfes neben 
der Ziegelhütte im Seefeld, 2736 I’ arof. 

58. Eine fdhöne, groſe Stube mit Wand» 
täften und ein Mebenfabinet, von Stund an, 
ehne Möbel, mit oder ohne Koſt, für Herren 
eder Frauenzimmer. 

57. Auf KRachweih 1837 in ber Großmünfter 
Gemeinde ein fehr frehmuthiges Wehngemach, 
beiteben in einer Stube, Mebentammer, Kuͤche, 
— nebſt einem Heinen Kellerliz am 
tiebften für ſtille Leute ohne Kinder. 

58. Eine vellitändig möblirte Wohnung, 
vom Juli bi8 jur nachſten Kirchweih, oder von 
da an auch ohne Möbeln auf lingern Termin, 
bei 3. Hagenbuch am Müblebach. 

59. Mehrere heijbare, möblırte Zimmer, 
ganı nahe am Platanengätli. 

60. In Ne. 253 an ber Auguflinergafi ein 
möblirtes, hebares Zimmer, von Stund an. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


61. Eheleute ohme Kinder wünſchten von 
Stund an eine Pintenwirthſchaft in Pacht zu 
nehmen. 


62. Auf nächte Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach mit 5 heübarın Zimmern, wo 
möglich in Mitte der Stadt. 


63. Es wünfhen 2 Weibverfenen, die ih» 
ren Beruf aufier dem Haufe haben, in der 
Mähe der greſzen Brunngaß uine heitere Ram: 
mer und Platz in der Grube auf kommende 
Kirchweih zu erbalten. 

64. Es wuͤnſcht Jemand von Stund an 
500 fl. negen gute linterpfand auf ein neuer 
bautes Haus ın der nachſten Umgebung der 
Stadt. 

65. In ber Nähe des Storhen wird ein 
möblirtes Zimmer, ohne Koſt, für einen ledi- 
gen Herrn geſucht. 

66. Es wunſcht Jemand in ber St. Peters: 
kirche ein febended Frauenert im vordern Ger 
fieß ju mierben. 


— Nachfragen nach Arbeit. 


67. Ein Mann, der ın allen baugewerblichen 
Branchen dur mehrjährige Praktik binrei: 
chende Fahigkeit im Schreiben, Rechnungs: 
fache und Bauzeichnen große Fertigkeit beſitzt, 
wunſcht in dieſer Beziehung bei einem umfaf 
fenden Baugefchifte verwendet zu werden. 

63. Frau Steinmann, wohnhaft in der vor 
dern Schipfe Me, 196, macht dem ehrenden 
Publikum zu Stadt und Land bekannt, daß 
fie Die Frauenzimmerſchneiderei in hiefiger Statt 
fortſetzen wird. Auch miürbe fie einigen Mad⸗ 
den im Weifibrediren Unterricht ertheilen. Sie 
empfiehlt ſich ihren werthen Bönnerinnen. 

69. Endsunterzeichneter made bie Anzeige, 
daß ich meine Wohnung im Rindermarkt ver: 
te a in andere an der Po 

m Rebſteck No. 238 bejonen habe. Bir 
Nah danke id einem E. Publıtum fir das 








ir bisanbin gefchenkte Zutrauen und empfehle 
mid) ferner bit. j , 
einrih Meidel, Schneidermeifter. 

70. wünfdt eıne beitandene Derfon, bie 
deuiſch und frangöfifch feriht, auf Marga: 
retha einen P aß in einem Laden eder in ein 
benettes Wirtbsbaus als Kellnerin; ihrer Treue 
und Rechtſchaffenheit kann man verfichert fein. 
Auskunft eriheilt Frau Wittme Hediger an ber 
Sirehlaaß. 

71. Ein Mann von 30 Jahren, welcher 
(hen im mebrern herrſchaftlichen Dienften ge 
weien und mit den beiten Zeugniſſen verfeben 
ift, gut ferpiren, rafiren und frifiren _Fann, 
wünfdpte bei einer feliden Herrſchaft in Dienft 
oder ald Meifender angeitellt zu werben. 

72. Es wunſcht ein bonetter, junger Menſch 
zu einer Herrſchaft ald Kutſcher oder Bedien ⸗ 
ter an einen Platz zu kommen. 

73. Eine honette Perſon, welche ſchon meb: 
rere Jahre bei einer Herrſchaft gedient hat 
und im Weifinähen, Kleidermachen und Glät- 
ten, fo mie in allen Hausgeſchaͤften erfahren 
ift, münfchte, entweder von Grund an oder 
auf Margaretha, bei einer honetten Herrſchaft 
als Stuben: oder Aindermagd eder in einem 
Faden einen Plab zu erhalten. . 

74. Es wünidt eine rechtſchaſfene, brave 
Perfen ald Hausbälterin oder ald Stubenmagd 
an einen rechten Platz zu kommen; fie verftebt 
alle weiblichen Arbeiten und könnte ven Stund 
an oder auf Margaretha eintreten, 

75. Eine rechtfhaffene Perfon, welde gut 
koch en kann und die übrigen Hausgeſchafte gut 
verſteht, münfdht auf naͤchſte Margaretha in 
einem henetten Zeuh einen Plab zu erhalten. 

76. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
einen Plot ald Kellnerin oder in einem Laden 
zu erhalten; ihrer Treue und Neblichkeit kann 
man verfichert * 

77. Ein wohlerzogenes Mädchen, das der 
Scyneiderarbeit fundig ift, wuͤnſcht als Kin- 
der: oder Kammermäbchen bei einer Herrſchaft 
angeftellt zu werden. 

78. Eine Perſon wunſcht Orte zum Spetten 
und Waſſertragen anzunehmen. 

79. Ein Knabe, im Alter von 16 Jahren, 
von rechtſchaffenen Eitern ab ber Landſchaft, 
der die Sekundarſchule in Egliſau 2 Jahre 
befuchte, wünfchte in der Stadt Zürich oder 
deifen mächften Umgebung in ein Handlungs 
haus zu kommen, wo er feine erlernten Schul. 
kenntniffe zu feinem fernern Fortkommen würbe 
erweitern können. 

80. Unterjeichnete mache den wertben frauen- 
zimmern bekannt, baß ıch meine Wehnung an 
der Sichlüffelgaffe verlaffen und an die Poftgaife 
Mo. 219, 4 Treppen body, neben der blauen 
Fahne gejogen bin. 
werthen önnerinnen 
ſchenite Zutrauen und empfehle mich ferner 
im Wafchen und Ausrüften aller Arten Shawls, 
Feulards, Oreppen, Gaſen, weißer und fmar- 
zer Blonden, Spigen, Schleiern und ſeidenen 
Ztrümpfen; fo wie auch im Waſchen und 
Glaͤnzen von Handſchuhen. Auch nehme ich 
Tull und andere zu dieſem Berufe gehörende 
Artikel zum Repariren an. 

Suſette Maag, 
Me. 219 an der Porlgaffe 

‚81. Ein Anabe von 14 Jahren wunſchte in 
einem Laden zum Copiren oder Pollen eine 
Anftellung zu erhalten, wo er zunleich Koſt 
und Logis haben könnte; feiner Treue und 
Rehrichaffenheit könnte man verfihert fein. 

s2, Ein junger Menih von 18 bis 19 Jah: 
ren, mwelder ſchreiben, rechnen und fefen kann, 
wunſcht eine Anftellung zum Poſten oder fenft 
wo zu erhalten, 

83. Empfehlung. 

Da der Untergeihhnete verfloffenen Maitag 
feine Wohnung und Werkitatt in der elenden 
Herberg verlaffen und in die Enge nabe beim 
Adler gejegen ut, fo empfiehlt er ſich beftens 
im neuen Yofal in feiner Kuferarbeit, 

Heinrih Suter, Küfer in Enge. 
Amtliche Anzeigen. 

Bl. Bekanntmachung. 

Die gegenwärtigen Inhaber nachſtehender 
vermiſiter Kirchenorisſcheine für fFrauenörter 
beim Großmunſter, namlich: Me, 586 und 
599 zu Gunſten des Hrn. Eaga zum Heinen 
Lömenftein und Me. 663 ju Gunften Jafr. 
Leuiſe Faſi (im Kırdenertsprotefoll auf Were 


ur das bisdahin ge- 








Zugleich danke ich meinen | #8 


Obervogt Schinzen fel, Erben lautend 
biefe drei Derter in ber unterm Kirche im one 
dein Gefletz, auf Seite des Saljbaufes fih 
befindend ; ferner Ne. 1020 in der unten 
Kırde, h Bunften Srn. Bleuler von Zum. 
fon, fefib. an der Kruggaß in Züri, — mer: 
den anmıt erfucht, diefe Kirchenortfheine dem 
Unterjeibneten vorjulegen, fe mie id uber 
das Eigenthumsrecht derfelben ausjumeifen und 
iwar bis zum 30. Juni d. 3 , indem im ent: 
gegengeſetzten Fall den wirflihen Cigenthü: 
on neue Kirdyenortsicheine ausgefertigt wilr: 

Züri, den 20. Mai 1337. 

rihtinger, 
 vrov. Sehretär der Sriftspfiene. 

35. Mit Beroilligung und water Ratintapend- 
vorbeha't des 1651. Oberwaifenamts und unter 
Auffibt und Veirung unterzeichneter Beamtunz 
wird Montags den 5. Juni, Nachmittags um 
2 Uhr, über ben dem ſel. verftorbenen Han 
rich Großmann im Kämpfbof, bei Hönga, er⸗ 
—— zugeſtandenen Wirthchafts und 
Butergewerb eine öffentliche Gant abgehalten 
werben. Derſelbe beſteht in einem geräumigen, 
gut gebauten Wehngebäude, in melden ſen 
vielen Jahren eine gangbare Wirhiäaft be 
trieben, welches nebft übrıg gehörigen Räumen, 
2 greße Bolt» und Wehnſtuben enthält, 1 
arofen und einen Heinen Keller, 1 Weintrete 
Birnenmüble, 1 doppelten fleinernen s. v. 
Schweinſtall, ferner eine frei febende, gut 
gebaute und geräumige Scheune 

Bei tiefen Gebäuden befinden ſich 2 lau 
fende Brunnen. An Ausgeiände 1 Krautgar: 
ten, 4 Mannwerk Baumgarten und 4 Jus. 
Acker allernähit beim Haus und Scheume, 
fämmtlih mit den fhönften Obftbäumen he 
ſetzt, 6 Juch. dee ſchönſten Reben, hell 
Gewãchſes bei dem Haus liegend, alkt ın 
einem Einfang; 212 Juh. Wieswachs um 
Hönggerbegr, ein 4 Juch. grefied, zum Theil 
mit Obfibdumen befeßbted Stuck des beiten 
Mattlanded im Nofenaarten, Bemeinde Wir: 
fingen; 11/2 Juch. Ader ebendajelbft, und 
endlich 31/1 Ju. Hol umd Boden am ver: 
fdiedenen Zrüden, jum Theil mit ausgewach ⸗ 
fenem Heli beiett, im Höngaerberg, j 

Dbiger Gewerb wird zuerſt füdweis und 
dann fmmeihaft auf die Gant gebracht wer 


ben. 

Aufallige Raufiebhaber find ſteund ſchaftlich 
eingeladen, on denonntem Tag im Lekale felbit, 
im Kämpfbef bei Höngg, ſich recht zahlreich 
einsufinden, in der Zwiſchenzeit aber dieſen 
ſchönen Gewerb zu beihtigen, wo aud di 
nähern Santbebingniffe bei dem Präfibium der 
untergeichneren Beamtung eingefehen merden 
nnen. 

Höngg , ben 22. Mai 1837. 
Mamens des Gemeindratht: 
Das Sekretariat, 


36. Publifaziem 

Anmit wird befannt gemade, daß ın der 
Kaferne zweifdläfige Bertfkellen jum 
Theil noch brauchbar pr. Zrüd A 10 Batın 
angetauft und alfobald bezegen werben innen. 

Zürich, den 19. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements; 

F. Vogel, Sekretär, 

BT. Publilazien 

Da der Finanjrath, ven der Weberjeugum 
ausgehend, dafi die gegenwärtige Benugunss 
art der fogenanten Pilgerbrunnen di 
Umftänden nicht mehr angemejfen fer, beile" 
fen bat, das Baubdepartement zu beauftragt, 
die Veräufierung bderfelben einzuleiten, mt 
den anmit diejenigen Perfenen, meld gem 
find, die Pilgerbrunnen in Uinterftraf und 
die daher dem Staat zuſtehenden Bruunen. 
rechte ald Pribatrecht zu erwerben, eingeladen, 
ihre Diehfähigen Anerbietungen murteit fhrıft: 
liher Eingaben innert 14 Tagen an das um 
terjogene Sekretariat zu Handen des Bau. 
Departements zu richten. 

Züri, den 19. Mai 1837. = 

Aus Auftrag des Staarsbaudenartemm' 
F. Vegel, Selreär. 


83. Gantanzeige. 
Nah dem Veihlufi der Unternehmer fe 
der, der Warfenerjiehungsanftalt bei Megnd 
berg iuftebende Sof und (Bewerb verkauft und 
die Gründe dafür in einem nädftens folgenden 
Verupte dem Publitum bekannt gemacht wer 





| Satergenerh cr Fig 
| werten. Dirk khi 
get zidanen Boipunan 


| miele Jihen 


then, wie a 
& arece Dahı z Ram 
arte un) ang Bar fü 
Turneamähke, | handeg 
Iteenil, Van — 
arkandı u gering ie 
Bee Pr Mk Sir 
Ferse Een de date ı 
ten, 4 Biammel Easy: 
Yin ii) 
'emmihh ar ve Air 
rer, 8 Jap de Birke Im 
a dA 
cl * e I 
en al 
— 
er ee 
ATZE 
or. are 
„she u 


km 


Be 3 = 
nat 
r PerTT ic 


den. Es wird demnach unter ber Auffücht der 
1861, Gantbeamtung in Dielftorf im bisherigen 
Maifenhaufe felbit den 15. Brachmenat a. €, 
Machmittage 2 Uhr, eine. öffentliche Gant ab: 
gehalten und feilgeboten werden: 

Cin Haus, für 5400 fl. affefurirt. Es ent: 
hält 3 beisbare Zimmer, 1 Küce, 6 Kam: 
mern, 1 grefie Winde, 2 Keller unter dem Haus, 
weven der eine gemälbt ift; Scheune und Be 
ftalung, 1 Wagenfdiepf, 1 Holiſchebf, 3 s. v. 
Schweantäfe, 2 laufende Brunnen, 1 Waſch⸗ 


— 2 Juch. Kraut» und Baumgarten. 


m AR or Aderfeld. 
7 Ur _ Meattland. 
„» 21/2 WVierling Reben. 
r 3 DVıla. Torfland und 


2 Juch. He; und Woben. 
Men bemeidtem Ackerfeld und Mattland bes 
finden ſich etwa 22 Jucharten in einem Ein: 
fang beim Haus, das übrige Land auch im 
der mäditen Mäbe, Auch ſtehen auf ſämmt · 
lichen Gutern jirfa 150 junge und alte, met: 
tens fruchttrdgende Vaume, wovon etwa 100 
Stück in dem Cinfang fi befinden. Der 
Grundzins it gang und der Behnben iu 2/3 
begabte. Der Hof, weicher fih auch für eine 
Sennerei einen mürde, fann von jekt an alle 
Zange in Matura und im Grundriſt beaugen; 
ſcheinigt werden. Der Verwalter wird jede 
beliebine Auskunft darüber ertheilen. 
Negensbera, den 18. Mai 1837. 
Im Namen und aus Auftrag der An 
theilbaber: 
Landſchreiber Rättimann, 
Quaäfter, 

59.* Das mwohllöbt. BVezirkigeriht Zurich 
bat den Erben des fel. veriterbenen Backers 
Jakob Schweiger ven Zürich die Rechtswohl- 
that des gerichtlichen Inventars bewilligt. 

Es ergeht daher an die fämmtlichen Gäu: 
biger und Schuldner des Verftorbenen bie 
Aufforderung, über ihre Anforachen und Schul: 
ben gegen ben Schweigerifchen Nachlaß binnen 
einer peremterifhen Friſt von 4 Wochen, von 
heute am gerechnet, in ber unterzeichneten No 
tariatdfanzlei genaue Eingabe auf Stempel⸗ 
papier ju machen, unter Androhung, bafı Ere 
bitoren, welche biefe Friſt nicht einhalten mir: 
den, mit ihren forderungen vräkfubirt wären, 
Debiteren aber angemefiene Nachtheile zu ge- 
wärtigen hätten. 

Zürich, den 20. Mai 1897. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich: 
Der Notar der Stadt Züri, 
3. Eſcher. 

90.” Publikazien. 

Vebufs der durch den $. 04 der Verfaſſung 
für die Stadt Zürich vergeſchriebenen periedi- 
ichen Erneuerungswablen der einen Hälfte der 
Mitglieder dei gröferen Stadtrathe, werden 
die ſtimmberechtigten Bürger der Aumft jur 
Schmidftube andurd aufgefordert, ſich Senn 
tags den 28. Mar, Meraend um 10 Uhr, 
auf befagtem Zunftbaus zahlteich einzufinden, 
um dieſe wichtigen Wablverhandlungen vorzu⸗ 
nehmen. 

Das Zunftregifter wird Somftag, Nachmit⸗ 
togs_um 2 Uhr, ebenfalls auf dem Zunfthaus 
zur Schwid ſtude renidirt_ und diejenigen hmm: 
fähigen Bürger biefiger Stadt, die fich im biefe 
Zunft einſchreiben ju_laffen münfchen, find 
eingeladen, um diefe Zeit zu diefem Endimed 
unfehlbar dert zu ericheinen. 

Züri, den 20. Mai 1897. 

Das Profirium der Zumft zur 
Schmid ſtube. 

91.* Die Mitglieder der Zunft zur hub: 
machern werden biermit eingeladen, Montags 
den 6. Brahhmenat, Vormittags 10 Uhr, ſich 
auf dem Zunfthaufe jur Zummerfeuten enju 

nden, um die Erneuerungswahlen ber bes 
treftenben Hälfte ihrer Mitglieder im grefien 
tadtrath vorzunehmen. 
ih, den 22, Mai 1837. 
Aus Auftrag des Hrn. Aunftpräfidenten: 
“mu. Das Altuariat. 
u Die bei der Zunft jur Sgiffleuten ein- 
seißhriebenen Bürger werden hiermit aufgefor 
+ dur Erneuerungswahl der betreffensen 
Halfte ihrer Abgeordneten in den arofien Stadt: 
varh Mentags den 29, tiei, Vormittags 10 
Uhr, auf der Gerwe, soblreih und auch 
Pünktlich ſich einzufinden, um die Gefchäfte 





enau zu ber bezeichneten Zeit beginnen zu 
Önnen. 

Zürich, ben 18. Mai 1837. 

Das Präfitium der Zunft jur 
Schiffleuten. 

93* Sammtliche reſpektive Mitglieder der 

politiſchen Zunft zur Zimmerleuten werben aufs 
efordert, fih auf Sonntag den 23. Mai, 

ermittags um 10 Uhr, auf dem Zunfthauſe 
jur Zimmerleuten einjufinden, um die Er 
neuerungdwahlen in den größern Stadtrath 
versunehmen. 

Zurich, den 21. Mai 1837, 

Aus Auftrag des Hrn. Zunftpräfibenten: 
Der Aktuar, 

94, Die Zeugamtstommiffien des Cantons 
Zürich mit —— ihrer am 3. Auguſt 
?. 3. erlaffenen Bekanntmachung, betreffend 
den zur Erleichterung der bienfipflichtigen Mann: 
(daft in hiefigem Zeughauſe angeerbneten Ge 
mebhrverfauf, bat zu Vervollſtandigung jener 
Verfügung zur öffentlichen Kenntnik gu brin- 
aen, beichleifen, daß vem 1. Juni an 
ferner nachfolgende Bewaffnungs und Aut 
rüftungsgegenlände in benörhigter Anzahl und 
fehr mäfıgen Preifen zum Verkaufe im Zeuge 
hauſe vorhanden fein fellen. 


a, Neue Patrentafihen mit Del: Fr. Rp. 

flaͤſchchen 3 20 
h. Neue Bandeilier day 2 20 
c. Gebrauchte Sabel mit neuen 

Befäfen . . . . .4 — 
d. Neue Sabelriemen . 2 40 
e. Aeltere Sabelriemen mit Schnal- 

en. 2 2 2020.41 80 
f. Aeltere Säbelriemen mit Anepf» 

hen » 2 0.20. 1,80 
B Schraubenzieher 0-1 
1. Kugeljieher — 412 


Züri, den 16. Mai 1897. 

Am Namen ber Zeugamtskemmiſſien; 
Die Kanzlei. 
3. Schäppi. i 

95. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Martin 
Nögli, Wagner, Schuhmadyer Heinrichen fel. 
Sehn, von Weiningen, bat das Bezirfägericht 
Zurich auf Montag den 12. Juni 1837, Mer- 
gens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle®läubiger und Schuld: 
ner bes in Eoncurd Gerathenen die peremto 
rifdye Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten, der unterzeichneten Canzlep 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel mög- 
lich unter Beplegung der Beweigurkunden im 
Original oder ın bealaubigter Abſchrift bis fpäte: 
ſtens den 8. gl. Monats zuguftellen, am Ber: 
runder vn. 7 felbft aber perfönlich eder 
dur Werellmäctigte auf dem Gerichts 
er u erfchheinen; alles unter ber Bedro⸗ 
ung , bad Schuldner, die ihre Eingabe zu ma- 
den unterlaffen, angemeſſene Machtheile ju 
gewärtigen hätten, Tamıge Anfpredyer aber 
(die grumdoerfichertem jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinſen) ihre Ferderungen einzig 
ned) bei der Collecations · Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben fönnen, foäter aber damit von ber vor: 
handenen Maile aus geſchleſſen, oder, ſeweit 
fie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt wurden, endlich bie 
am Merrecdhtfertigungstage Ausbleibenden (die 
grunbverficherten Crediteren jedech wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Hachtheite, welche auf der Unkenntniß der Der 
bantiungen und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 
fönnten , am ſich felbit zu tragen hätten. 

Zurich, am 17. Mat 1837. ö 

Im Namen des Beirksgerichtes Zürich: 
Die Motariatskanziei Weiningen und 
ber Enden. 

Landſchteiber Huber, 

96. Da bie refp, Vormundſchaftsbehörden 
erHlärt haben, Namens der hinterlaffenen min: 
berjährtgen Kinder des verſterbenen Cafpar 
Meter, Alt⸗Kirchenofleger Heintichen fel., Det: 
ſchen gen., ven Daniton, der Pfarre Dälli 
ton, ben Nachlañ deffelben nicht anzutreten, 
fondern den unmittelbaren Rechten ju über 
laſſen, ſo bat das Beurksgericht Regensberg 
auf Mutwechs ben 28. Brachmenat d. 9., 
BR 7 Uhr, zur Kollekazion Tag ange 
et. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Berathenen die peremtorifche 
Aufferderung, über ihre Anfprachen und Wer 


binblichkeiten , ber unterjeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo Gin 
möglich unter Beilegung ber Beweisurkun⸗ 
ben im Original eder in beglaubigter Abs 
ſchrift, bis ſpäteſtens den 23. Juni 4897 
aujuftellen, am Verrechtfertigungẽtage ſelbſt 
aber perfönlih ober dur Bevollmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
gu madyen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 


(die Orundverficherten jedoch nur mit Wer 
zug auf die verfallenen Zinien) ihre erun · 
gen einzig nech bei der Eollocationsverhanblung, 
und zwar unter zu gemärtigender Orbnungs= 


buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Male ausgeſchloſſen, oder, 
foreit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end⸗ 
fi die am tfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
berum mur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der Uns 
fenntmfi ber Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entitehen Eönnten, an fi felbft zu 
tragen hätten. 

Züri, am 19. Mai 1897. . 

Im Namen des Begirksgerichtes 
Regendberg: 
Die Notariatdtanjtei Regenftorf : 
Landſchreiber Huber. 

97. Publitaion. 

Das bisherige Zwiſchengebäude des 
Obmannamts zwiſchen dem Theater und 
dem Treppenhaus des greßen Fr 
wird zur Abtragung auf Öffentliche Stei» 
gerung gebracht, 

Diefe Steigerung wird Mittwechs ben St. 
die, Abends 4 Uhr, auf dem Rathhaus Statt 
finden. Die Bedingungen ber Abtragung Fön« 
nen inzwiſchen in ber Finanzkanzlei eingefehen 
werben 


Züri, den 10. Mai 1897. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartementsd: 
F. Vogel, Sekretär. 

98. Belanntmahung. 

Da noch bei einer bebeutenden Zahl von s. v. 
Aunden bie Bezeichnung unterlaffen werben, 
fo wird ben refp. Eigenthämern berfelben ans 
gezeigt, bafi ſolche bis laͤngſtens ben 27. biefi 
bei Herrn Zeller, Thierarjt, im Aräuel vor 
genemmmen werben fol, indem im Unterlaſ⸗ 
fungsfall die Vetreffenden jur Verantwortung 
und Strafe gejogen würden. 

Züri, den 18, Mai 1897. 

Der Stadbtammann, 
3.53. Nüfdeler. 

99. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
wird der verloren gegangene Schuldbrief ven 
100 fl. auf Jakob Studer, der Margaretha , 
Schn ven Altitetten, ju Gunften bes dafelbit 
fesbhaften Eafpar Oehninger ven Eigg, bar. 
den 29. Sept. 1334, da deffen Aufruf Frucht» 
les geblieben ift, anmit als entkräftet erflärt, 

Zurich, am 13. Mai 1897. 

Im Namen des Bejirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Nabn. 

100. Gantanzeige 

Dennerflag und Rreitag ben 25. und 26, 
Mai 1837 wird in dem Haus bed Sm. Ge 
meindrath Nägeli bahier eine fehr bedeutende 
Bant über bauslibe und landwirthſchaftliche 
Babrhabgenenftände abgehalten, ale: Beitla⸗ 
ten und Berten, doppelte und einfadye, aufs 
rechtſtehende Käften, liegende Käften, ein gro: 
ßer Fruchtkaften, 2 aufgerüftete Wagen mit 
Bännen und Faſi, 1 Egge, Vieh-⸗, Güter: 
und Waſchgeſchirr, nebft vielen andern Waar⸗ 
Begenftänden mehr. 

e Sant nimmt an beiden Tagen Morgens 
8 Uhr ihren Anfang, wozu die E. Kaufliebha⸗ 
ber zu zahlreichen Zufpruch aufs freumdichaft‘ 
lichſte eingeladen find, 

Kusnach, den 19. Mai 1837. 

Mamend der Gantbeamtung: 
Gemeind ſchreiber Alder. 

101. Publiktazion. 

. Die Aufſichtsbehrde für die Thierarjnei- 
ſchue, im der Atſicht, durch moöͤglichſt unun 


terbrochene praftifche Anleitung in ber Behand: 
lung von Branken Thieren tuͤchtige Thier ärzte 
zu bilden, und in ber Lebergeugung, daß bie 
dafelbft befindliche Anſtalt für zweckmaͤßige Ber 
handlung folder Thiere das volfommenfte Zu 
trauen verdiene, und bereits dem Publikum 
von Nutzen gewefen fei, findet ſich zu der An: 
eige bewogen, daß meuerdings aud) über die 
erpflegung ber Thiere bie genauefte Auſſicht 
angeerbnet und zugleich beſchioſſen worden ſei, 
von ben früher bekannt gemachten Taren für 
Behandlung unb Pflege abzugeben, und bie 
dießfälligen Berechnungen fo billig als immer 
möglich ftellen zu laffen. 
Akum Züri, ben 17. Mai 1837. 
Im Namen der Auffihısbehörbe 
ber Thierargneifhule: 
Der Präfident, 
Dr. Zehnder. 
102. Publifazıon. 

Zufolge Beſchluſſes des h. Regierungsratbes 
vom 24. Mär; d. J. fell am ber Stelle bed 
bisherigen alten Zwifhengebäudes im 
Obmannamt ein neues für das Gerichts- 
wefen beſtimmtes Gebäude aufgeführt wer- 


ben. 

Dieſes Gebäube wirb eine Länge von 66 
Schub, eine Breite von 51 Schub und bie 
Geviertböhe von zirka 33 Schub erhalten. 

Die untergogene Behörde hat befdhloffen, bie 
Aufführung des Gebäudes, zum Theil jedoch 
nur im Rehen, anmıt jur öffentlihen Con: 
kurren zu bringen. 

Dielenigen sh. Bauverftänbigen, welche jur 
Ausführung biefer Baute geneigt find, werben 
daher eingeladen, bie Bauplane, bie Deal 
bezüglihen Detailsjeihnungen, die Bauber 
ſhreibung und bie Affordbedingungen bei dem 
Unterjeichneten in ber Finanzkanylet einzufehen, 
nöthigen Rolls ſolche dafelbit zu fopiren und 
fi) fedann Mittwochs den 31. d., Nachmittags 
2 Uhr, in dem bemeldten Zimmer zur Abſtei⸗ 
gerung einjufinden. _ 

Zürich, den 10. Mai 1837. 

Aus Auftrag bes e Pr ia 
. enel, 
Sekretär. 

103. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Keller von Wildberg, fehhaft in Schwa⸗ 
mendingen, bat das Bezirbigericht Zürich auf 
Mentag den 5. Juni 1837, Meorgend 7 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daberan alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
Bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanley 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög. 
ih unter Weilegung ber Beweisuckunden in 
Original eber in beglaubigter Abſchrift bis ſpä⸗ 
teftend den 3. Mu zzuſtellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
durch WBerollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen , alles unter ber Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu madıen un: 
terlaffen , angemeſſene Nachtheile zu gemwärti: 
gen hätten, faumige Anfprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedoh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre forderungen einzig 
noch bei der Eollocationd: Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb» 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ber: 
rechtfertigumgstage Ausbleibenden (die grund ver · 
ficherten jeboch wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche 
aus ber Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsdeſchluſſe entftehen fönnten, an ſich 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurich, am 29. April 1897. j 

Im Namen bes —— — 
Die Notariaiskamlei Schwamend ingen 
und Dübenberf. 

Hotz Land ſchreiber. 

104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Wein 
ibent Jehannes Scherer von Kloten, 
Eßhaft ım Sortingen, hat das Bezirksgericht 
Zurich auf Montag den 5. Juni 1837, Mer 
* 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 

br, 

&s ergehtdaber an alle Gläubiger und Schuld: 
Ei A in Conkurs Gerathenen de —— 
— über ihre Anſorachen und Ber: 

en, der unterzeichneten Canzley 





enaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
34 ale Beilequng ber Beweisurkun: 
den im Original eber in beglaußigter Abſchrift, 
ti6 fpäteflend dem Aten gleichen Monats 
zuquftellen, am Wersechtfertigungstage felbft 
aber perfönfich eder durch Berolimägtigie 
aufdem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre neh 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nacht heile 
ju gewaͤrtigen en, fäumige Anſprecher aber 
(die grumdverficherten jebech mur mit Be: 
jug auf bie verfallenen Binfen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsver anblung 
und war unter ju gewärtigenber Orbnungs 
Guße eingeben Können, fpäter aber bamit ven 
der verbandenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden , end- 
fi) die am Verrechtfertigungẽtage Ausbleiben 
I den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
derum nur mit Vejug auf die verfallenen 
ge alle Machtheile, welche aus ber Un 
enntniß der Verhandlungen und Gerichts 
befchlärfe entſtehen Könnten, am fich felbit zu 


tragen hätten. 
Geftpehen Zürich am 3. Mai 1897. 
Am Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Motariarskanzlei IV. Wadhten, 
Landſchreiber Fries im Thalader 
No, 417. 

105. Bekanntmachung. 

Bei abermals erfelater Erledigung einer 
Pfründerftelle zu Si. Jakeb, werden biejem- 
en biefigen Würgersperfonen, melde auf eine 
elche Verfergung afpiriren, angemiefen, ſich 
innert 14 Tagen bei dem Herrn Stadtpräfi: 
denten ju meiden und auf der Gtadtkanjlei 
einfchreiben zu laſſen. 

Zürich, den 13. Mai 1897. 

Aus Auftrag des Stabtratht: 
Der Stadtfchreiber, 
. Nüfpeler. 

408. Das Bezirkögeriht Zofingen hat ben 
Erben ded am 25. vorigen Monars veritorbe: 
nen Deren Johann Anton Fehlmann, bis 
berigen Zolleinnebmers und Handelmanng, let 
tered unter dem Namen Fehlmann-Rupo, 
von und zu Aarburg, über den Nachlaß bis- 
felben das VBenefjum Inventarii geftattet, 
Die Gläubiger, Buͤrgſchaftsanſprecher und 
Schuldner des Erblaffers werden demnach um 
ter gefeßlicher Straffolge aufgefordert, ihre 
Anſprachen und Schuldigkeiten, eritere mehl 
befdyeinigt, lettere in wahren Treuen, bis und 
mit Samftag den 8. Heumenat nächſtkunftig 
der Gemeind ſchreiberei Narburg ſchriftlich ein- 
zugeben. 

Zofingen, den 5. Mai 1897. 

Dir Pröfident des Gerichts, 
51. Müller. 
Der Gerichtsfchreiber, 
Suter, Notar. 

107. Oantanzeige, 

Freitags den 2. Juni 1837, Abends 4 Uhr, 
fäße Mflr. Paulus Brieſemann ſeine ın ber 
Gemeinde Riesbach gelegenen Liegenſchaſten 
öffentlich verfteigern. Diefelben beftehen ; 

4) In einem neu erbauten, mit De. 251 
bezeichneten, bei der untern Brücke da 
bier gelegenen Wohnhaus, in welchem ge 
genmärtig eine Wirthſchaft mit quter 
Begangenſchaft betrieben wird, Dasſelbe 
enthält 3 Stuben, mevon eine mir Al: 
foven, 2 Kühen, 2 Nebenjimmer, 2 
gaße Kammern, 1 grofien Keller, 1 

inde und Antheil an einem Sed— 
brunnen. 

2) Ein neu aufaerıchteted Mebengebäude, 
welches ſich zu mancher Berufsart eignet, 
und ſeht gut zu einer Bäckerei oder aber 
auch zu einer Schleifer» oder Schreiner: 
werkftätre könnte eingerichtet werden. 

3) Zirka 3 Juch. Baumgarten umd der: 
land, zunachſt beim Haus, melde ſich 
zu Bauplatzen ſehr vortheilhaft eignen, 
indem ſich daſelbſt Sand in Menge vor 
findet, Diefes Orundftüd kemmt zuerft 
in 10 Abtheilungen ‚und dann fammet- 
Ei auf die Sant, 

4) 


irta 4 Juch. Baumgarten innerhalb 
dem Tiefenbrunnen, unweit vom Bee 
gelegen. Da ſich auch dieſes Grundſtuck 
uw Bauplatzen ſehr gut eignet, fo wird 
—8 zuerſin 3 Abiheilungen und dann 
fammethaft feilgebetei, 


Nachmittags 4 Uhr, eine Öffentliche 


nn u aa, — — — 
— 


Vorbeſchriehene Gebäuflichkeiten und 
Grundſtücke befinden fih in einer ber 
(hönften Cage am Seefußmeg umd in 
ber Mähe der neu defretirten Straßen 
anlage durch das Seefeld und bebürfen 
feiner mweitern Empfehlung. 

5) Zirka 3 Vrlg. Aderland am Zürichfee 
gelegen. Da aud biefes Grundſtuͤck, 
indem es an ber fogenannten Hornſtraß⸗ 
und ebenfalls in zer Mähe der new de 
kretitten Seefeldftrafie liege und baber 
ſewohl als jedes andere gu Bauplägen 
benußt werden Bann, jo wird foldhes zur 
erſt in 5 Abtheilungen und dann fan: 
methaft verfteigert, 

Die Sant, zu melde Jedermann freund: 
ſchaftlich eingeladen wird, findet in erfibeichrie 
benem Haufe ſelbſt ftatt. Die Bantbebinguns 
gen werden bei Eröffnung derſelben bekannt 
emadıt, können aber auch in ber Zmifchengeit 

ei dem Eigenthümer vernemmen werben. 

Niesbadh, den 16. Mai 1837. 

Die Bantbearmtung. 


108 Ueber die im dem ehemals Klanferifher: 
Landgute im Seefeld befindliche Scheune mid 
mit Migung und unter Aufſicht der E. 
Bantbeamtung Riesbach Samſtags den 3. Juni, 
Gant ab» 
alten werden, und jwar auf dem Lekale 


it. FE 
Diefe faſt neue, ohne Shmwiertgteiten 8* 
trangportirende und im dem beiten Zuſt ande bes 
finbliche Scheune ift 100° lang, 40° breit, mit 
eichenen Schwellen, ringsum auf einem Bel 
kel von gehauenen Steinen rubend , mit Bier 
geln beppelt bededft und mit ſtürzenen Aennein 
verfeben,, — enthält: 4 Stall_für 4 Stück 
Rindeich und 3 Pferde, 1 Futtertenn von 
Tremmwänden, mit fteinernen Platten belegt; 
ferner 4 Pferdeſtall für 4 Pferde, mit Ab» 
therlungen von erhenem Holz, mit mafjio ei 

en Krippen; 1 Gefdirrfammer, 1 mit 
iefelfteinen befeßtes Tenn, 1 für den Bedarf 
der Stallungen mehr als binlänglider Deu 
boden, 4 lerrer Zrottenraum, mit fleinernen 
Platten belegt, mebit einem grofien Boden 
Winde) darüber und 1 Knechtenkammer. 
Kauflıebhaber Können die Gantbevingungen 
am Ganttage auf bem Vokal felbft, oder auch 
vorher bei Hrn. Furſorech Klauſer unten an 
der Auguftinergah in Züri einfeben. 
Riesbadh, den 13. Mai 1897. 

Die Gantbeamtung. 


109. Donnerftag bem 4. Bradmenat 1837, 
Nachmittags 5 Uhr, läht Heinrich Schwarz 
im Riesbad) fein anf der Rüti daſelbſt gelege 
nes Heimweſen aus freier Hand im Gaſthef 
um Ziefenbrunnen auf bie Sant bringen. 

Dasfelbe befteht in einem mwohlgebauten, mit 
Me. 118 bejeihneten, fehr vercbrübaft einge- 
richteten Wohnhaus, weldyes enthält: 5 Siu- 
ben, 4 Küchen, 10 Kammern, 1 Keller, 4 
Winde mit 4 Bolibehältern, 4 jweiten Winde 
und einer großen Werkitatt, weldhe ned zu einer 
Wohnung eingerichtet werden tan, 4 Anbau 
mit Heuboden, Bellallung, $- v. Schwein 
fall und 4 Brunnen beim Haus. An Liegen: 
fdhaften: zirka 2 1/2 Brig. Garten u. Baum 
garten, jufa 11/2 Mannwert Wieſen beim 
Haus, mit fdönen, großgewachſenen Ob ſt 
baumen befett; zirka 1/2 Juch. Acker. 
Kaufliebhaber ſiad eingeladen, dieſes Heim: 
wefen zu befiktigen und am Ganttage ſid 
zabfreid) einzufinden , wo dann auch die nähern 
Bedingungen befannt gemacht werden. 
Riesbach, den 15. Mai 1537. 

Die Santbeamtum. 


110. Gantanzeige. 
Samſtags den 27, Mai 1337, Abends 6 
Uhr, wird in der Speiſewirthſchaft dei Dra. 
Wild am Mahlebach im Riesdach eine Sant 
über das ehemals Giaſer Unbolz ſche im Ste 
feld zunächſt am See gelegene, Heimweſen 
abgehalten. Dasfelbe beitehbt in einem mit 
Ne. 37 bezeichneten Wehndaus, welches ent 
balt: 2 Stuben, 2 Klden, 4 Kammern 
1 Keller, © Winden. Berner zirka 1/2 Del. 
Garten und ein eigener Yandigraben. : 
Kaufliebhaber iind eingeladen, biejes Heim: 
mefen ju befichtigen und dann am Ganttage 
ſich — einzufinden, mo dann auch die 
Kaufbedingungen bekannt gemacht werden. 
Niesbady, den 16. Mai 1837. 

Die Ganıbeamtund- 
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Meß⸗Artikel. 

4.45 Untergeichnete hat ſich kürzlich entſchloſ 
fen mit ihren Modenmaaren aufjuräumen, und 
wird deßnahen ihre nach meuftem Geſchmacke 
noc vorhandenen Waaren zu weit herabgefeb: 
ten, das heiht zu allen Preifen verkaufen. E⸗ 
finden ſich bei ihr neuſt verfertigte, garnirte 


und ungarnirte rauenzummerbite von 11/2 fl. 
Bis 3 f.; Dauben und Haubenboden, ver 
fchiebenartige Shawis und Halstüdyer , 
farts, Tüll» und Bafenfhleier, Rivikill, 
vätli, für Weiten und Hüte, Creppe 
und Gaſen, verſchiedenartige Strümpfe und 
Sandſ Blumen, Haarteuren, Brace 
leis, Teinturen, Schnallen, vergoldete Hals: 
Geldſacgatuituren, Ohrenringe, Uhren: 
Gabbeutel, Perträtsräbmli, Hoſen ⸗ 

weiiſchen Spazierlöde, Tabadı 
Seifen, 


gehe —* * — Publikum um 
— Frau Meier, geb, von Büren, 


ürich. 
Ihr Laden iſt ih — cf auf bem 
untern Graben der erfte in der mittlern Reihe 


No, 484 und 185, nachher wie gewöhnlich an 
‚ee Re. 211 zum Blumengeſchirt. 

2. made einem geehrten 

‚Pribtikung bekannt, daf ich beworftehende Meile 

‚mit einem fchönen Sortiment meiner dom be: 

nderd empfehle ich meine chrematiſchen 

+» die ich fewehl bier auf der 

Mifie alt in Schaffhaufen zu folgenden Prei⸗ 

fen : Chromatifche Trompeten in je 


ber igen Stimmung mit zwei Mentil A 
18 fl., mis 3 Demut Wiener Art) 26 fl. 

won a. 20 fl., mit 3 Ventil 
Anmıme er * zug wer Sie 
Ordennan; liefern. er : 


3 
j 


Ä 
— 


dieſe find, indem die Unterh 
beim ſtrengſten Gebrauch, nur 2 
darf ih um fo eber auf zahlreichen 


Fmal mit einer befonderd 
Meerſchaum · und feinen 
Spazierflöcden, nach new 
wie mit-Willarbbällen in 


a; 


s 


* 


fr 
! 


Hi 
=: 


7 
3 
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& 


utt. 
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au Stabt —— mit der Zu beſter 


ſicherung 
sub billigfter i bafelbit I als 
ww auch im Beben anf dem Fe : 


Gräber Schoch und Comp. 


nerbin zu geneigtem Feng u = 
T 
Bas « umb Steingutartitein; aud werben wir 


Et 


feinere Anabe und Madchen; weiße, weiß und 
braune und weiß und ſchwarze Kappen für Her 


Ki 6 @erten Arbeits:, 


uns mährenb der Meffe mit unfern bekannten 
Artikeln auf dem gewöhnlichen Geſchitrmarkt bes 


finden; fhöne W b billi ife I 
In Gehrden Buiprui beflan 1 


Honegger und Zürrer, Glachändler 


im Thalader No. 6. 


5. Untergeichneter empfiehlt fich dem E. Pu⸗ 


blikum über die Meffe auf dem ebern Graben, 
dem Caſine vorüber, mit einer Auswahl recht 
fchöner, feiner Hüte für Herren, größere und 


ren und Anaben ven fein gefchnittenen Wur ⸗ 
sein und fchöner F 
find, als folche von 


trob; ſehr hübfche Taſch⸗ 
ben mit feinen 3 


für 5 —— Magen, m 
erren, vonv edener Kagen, mit und 
ohne Dedel; recht ſchöne -y oder Auf: 
räumtörbe für Damen, von allen möglichen 
t:, Blumen:, Braut: 
franj: und & ; Zafchen für Damen 
und Töchter, Schuhe für Damen, die nicht 
ſchwerer find als 4 Loth und fe feiib mie von 
Leder ; von allen Sorten große und Heine Sand: 
körbe und Tifcphlätter von Holz und Streh, 
auf runde, lange und evale Tiſche. Wenn 
Krämer bei mir Hüte hundert» eder butend- 
mes Baufen, fo werbe ich ibnen einen Heinen 
Rabatt geben. Auch find bei mir wegen Man: 
gel an Platz 8—10 arehe Kiften mit Banden 
imd Schlenken um billigen Preis zu verkaufen. 
Heinrich Gugolz - 
an ber a 4, umter dem Bilrgli 
i Enge, 


Zum Berfauf. wird angetragen. 





6. Bei Fried rich Schultbef, Buch: 
—— 


dem Großmunſterpiatz, iſt zu 


"Anna Reinhard, 
Gattin unb Wittwe 


von 

Ulrib Bmwingli, 

Benifente Ausgabe 
0 2 
Bu Kildniffen 


von 
Anna Reinhard 
db 


un + 
Regula Zwingliü 


8 geb. 35 fi. 
(Prrüberer Breit: 2 fl. 10 fi.) 
7. Bei Orell, Fuüßli und Comp. in 
Zurich it broſch. A 10 #. zu haben: 
Ulrid Zwingin 
ven 
Zürid. > n 
Ein Trauerfpiel, der Stadt Zürich gewidmet 
von 
3,4 Edidlager. 
De Zwinglis Porträt. 

3. Mit Bewilligung der Bantbeomtung 
von Veltheum träge Heinrich Bertſchinger jur 
Sommerbalden bei Veltbeim aus freier Hand 
jum Pre Fa fein — * ed 
tes es Haus, end: tuben, 
2 Küden, 4 Kammern, Schütte, Keller, 
Scheune und Stall, daber ein Brunnen; na 
beim Haus 8 Mannmwerk und 3 —* Wiefen 
und Aderland, erfteres mit den ſchönſten Obft: 
tragenden Bäumen beſetzt, 2 Ju. und 3 


che Velz Miefen, 3 Vrlg. der fdhönften Meben, | fen 


alled Kläoner, und 3 Brig. fehr fhönes Heli. 

Kaufluftige find baber freunbidaftlich ein: 
laden, Dennerftag den 8. Brachmonat im 
Gemeindhaufe zu Veltheim ſich zahlreich ein: 
ufinden , wo dann bie Gant abgehalten und 
bie Kaufbedingmifle erötfnet werben, in ber 
Zmwifcyenjeit aber konn dasfelbe eingefehen wer: 
ben. 


‘9. Unter Peitung ber Gantbeamtung ven 
Wipfingen wird ven den jeßigen Beſitzern des 
Fehlhofes dafelbft aus freier Hand cine difent- 


acon, melde ned, leichter 
Papierförbe 





liche Gant über diefen, im beften Zuftand 
befindenben Gewerb, der ſich feiner . 
Lage an der Limmath wegen zu jeder Fabri⸗ 
Eajıon verzüglich eignen würde — auf ben 
3. Brahmenat, Nachmittags 3 Uhr, bei. Hrn. 
Gemeindammann Yaubi zu ben 3 Eibsgenoffen 
in Wiptingen, fammetbaft und ſtückweiſe, at: 
gehalten werden. Selcher befteht: 

An einer doppelten Behaufung, Scheune 
und Beftallung, Wagenichepf. dem vierten 
Theil an einer Erotte, einem Waſchb 


_ 


aus und 
einem laufenden Brunnen, einem grofien, ſchö⸗ 
nen Garten, zirka 27 Jucharten beſtes Land 
an Aeckern, Reben, Baumgarten und Wieſen, 
zitka 31/2 Juch. Holz ımd Boden, 4 Mütze. 

oljgerechtigkeit (oder zirka 7 Juch. Holz am 

erperagiensgut) im Säferberg; von biefen 
Bütern find 8 Juch. Baumgarten und 5 Juch. 
beftes Aderland, alles in einem Einfang an 
einander und beim Hauſe gelegen; bie übrigen 
Güter find alle ganz in der Nähe und in ben 
vertheilhafteften Lagen. 

Kaufliebhaber belieben ſolchen vorher zu be: 
fihtigen und fi biefür bei Hrn. Friedensrich- 
ter Siegfried allda zu melden , welcher ihnen 
freund ſchaftlich alles zeigen wird. Die Bant- 
bebing gungen werben an der Gant 


werben. 
Wipfingen, ben 24. Maı 1837. 
a Die Beſiher des Kehlhefs. 
40.45 In der Enge it ein an ber Land · 
ſtraũe und nur ein paar Mi des 
Bleich erweges gelegenes, wohl gebautıs Haus 
mit 2 fühönen, geräumigen Ze 
unter billigen Brdingungen ju verkaufen. Bu 
diefem Haufe gebören eine geräumige Berk 
ätte und ſchopf, ein Garten, ein An 
theil an 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und 
eıner Scheune; im Keller befinden ſich umge 
fähr 80 Eimer ber beiten, faft neh neuen 
Diefes Heimweſen, das fich für jebe Berufd- 
eignet und nur 6—8 Minuten von dem 
neuen Poftgebäube , ng ber Want 
u, f. f. entfernt iſt, empfiehlt fi) durch feine 
vorjägliche Lage vom ſelbſt und kann zu jeder 
Zeit ejehen werd 


en. 
. üthigen Lage i 
” he der Orapı Zänd, ander 


fie gelegenes s 
chngemädyer, die Hälfte eines Sedbrunnens 
und Bafhbaud, einen Schepf, 44 Fufi_la 
md 23 Ruf breit, ein Baurecht dazu, 2 
Fand von 6950 DO’, von melden das eine auch 
das arg Babe» u od 
übrigens ſe equem u er 
Kurfde ‘ it. Mähere Auskunft bier» 
über ertbei 
Jeh. Jakob Müller, Alt Zoller, 
ar. St., unten ei No. 409. 
12.* —— * Tag > ich 
hiermit die verfprochene Anzeige, daß bie er 
wartete ®enbung ‚Kin baierifher Butter 


an 
[2 n 


in 50 bis 60 3b. Faßchen und ber gewöhnli- 

chen guten Qualıtät angefemmen ift. 
Für Grasbutter möchte ich_felbige aber nicht 

ausfcreiben, da laut ben Ber meiner 


be | Pieferanten fewehl ald Andern, ver früheſtens 


4 Wochen hieven nech Feine Rede fein kann, 
indem vorher nicht auf die Alpen getrieben wird, 
Auch in andern Landesorodukten, als: Erb ⸗ 

‚, Gerfte und aller Arten Futter» Gefäme, 
verfpreche ich möglichft billige Webienung, und 
da bas Naygras in naffem und feuchtem Bo: 
den befonders gedeiht, fo .. ich auf dejfen 
amen aufmerkjam machen ju müflen, wel 
der flets in befter Sorte bei mir zu baben ift, 
mie die meiſten Kolonial» und Materialartikel. 

J. C. Schennis 
bei dem untern IRüblefeg, 

i Commeten, 4 nußbaum. neuer 
2 und jmeifhläfige Bettftatten, 2 
vecht ſchone einfrläfige nußb. Wertflatteg nad 
























Münfterbof Ne. 91 verkauft haben, fo halten 
fie feit Oftern 1837 ihre ſchon längft befann: 
tem ächten Artikel einzig in bem jegt bezogenen 
Baden No. 29 kl. @t., bei Am. Breitag, 
Zuckerbaͤck, dem Zeughaus vorüber. 
Werndliſche Erben. 
20. Mademeifelle Dücemun, Corſetſchnei ⸗ 
derin von Bern, bat bie Ehre, bem_refp. Pu⸗ 
blifum die Anzeige gu machen, daß fie bier 
angelangt ift mit einer Auswahl verſchiedenar · 
tiger Corfets, von 5— 10 Schmeizerfranten. 
Cie logirt bei Hrn. Efher, Maler, auf dem 
Hirfcyengraben. 


neufter Art, a und Heine Tiſche, Nachts 
und Arbetstifchli, 1 Hättetifh, Strobfeflel 
mit Roühaarkiffen 1 Krantenfeilel, Lehnſeſſel 
mit Meerroht geflochten, 4 Wandleuchter mit 
ausgeſchnitzten, vergoldeten Rahmen, dienlich 
in einen Saal; Meine und große Spiegel, 1 
Corpus mit 16 Schubladen, dienlich in einen 
Spegereiladen; 1 recht ſchönes Eorpusbuffert, 
- 4 blechener Fruchtkorb, 2 Damenbreiter , meh» 
vere Rampen, etliche Chauffereten, nebft, an: 
derm Küchengelhirr; Wetten, 1 Woulle, 1 
Babkaften, zum Verkauf eder zum Ausleihen ; 
neues, weißes Geſchirt um fehr billigen Preis, 


43. Auf nähfte Klechweih ein Wohngemah 
beftebend in 1 Stube mit —— 2 
Kammern, 1 Küche, 1 Keller, nebft Pier 
au ge und Torf; in Me. 338 ar. ©t. 

44. In einer der fhönften und rei 
Umgebung der Stadt durch —— — 
von Stund an eine Wohnung, beftehend in 
2 Stuben und Nebemimmer, 1 beübaren 
Saal, 1 Eabinet, 2 Kammern, 1 Küde, 1 
Keller, 1 8 v. Abtritt und eimem laufenden 
—— ud x einem eigenen Daus. Die 

e und gefunde Rage, nebſt pradtnef 
ſicht, wird ſich Jedem ven —— 













bei. . einrih Rod 21. Ein fogenannter Neififaften, dienlid in 
‘an der Scheffelgah im Schafli Ne. 259, | einen Garten um Arbeitsgefdirr aufzubemah: 45. Auf Dorf Ne. 77 ein Wohngemad) auf 
4 Treppen bed) ven; 1 Heine Multe, 4 nußb. Geidtifte, 4 | dem Afen und eines auf dem Atem Stage. 
46. Eine halbe Stunde von der Stadt eine 


Spitenfhadhtel, 1 ſchwarz gebeigtes Geſtell, 3 
große Meerrohritöce und etwas Shreinerwerk 
eng. Nachzufragen in der gr. Brunngafi, 
Ne. 339, 2 Treppen 2 

22. Guter Theer, beim Zentner 61/4 fl, 
pfundweis 43 fi, bei David Honegger im 
Kaufhaus. j 

23. Eine fo gi wie neue Preffe, mit fehr 
ftarker eiferner Spindel, und, wegen Veran⸗ 
derungen, ein noch guter Ofen fammt Zube: 
börb und alte Renfter. 

24. Ein fhöner Taufegeruft, fo gut mie 
ganz new, nebft allen Arten Meiner Kinderbe⸗ 
darf. 

25. Eine Trotte in der Nähe der Statt. 

28. Eine Infanterie Offyierduniform, nebit 
einem paar Epauletten und einem Tſchako um 
billigen Preis, : 

27. Eine gut gearbeitete Prägprefle für ei- 
nen &ilberarbeiter und 2 einfchläfige Betten, 
beides fehr billig. 

28, Eomwehl vorräthig als auf Beſtellung 
bin find gefütterte und en Machtröcke 
von berſchiedener Fagon, für Herren und Ana: 
ben, Betiſchlutten fir Herren und Frauen, 
Nenlige » Schlutten für Frauen, und Kinder 
fplüteli zu haben bei , 

Frau Suter in der Neuftadt, 
mittlere Gaſſe Mo. 141. 

29. Bei Unterzeichnetem find in fehr billigen 
Preifen ganz gute leinene Nastücher, bugend- 
und halbdußenbmweis zu haben. 

Frau Jooft in Stabelhefen No. 3. 

30. Ein gut in Federn hangendes, 2pläti- 
es und gepolfterted Kinberwägeli, ın gutem 

tande à 25 fl. 

31. Ein grefer, fo gut mie neuer Glas. 
ſchrank mit 5 Thüren, 10° fang, mit febr 
guten Schlöffern, um billigen Preis. Am 
nämlichen Orte in Commifften: fdhöne fhmarje 
CEorbonetsfeide, um aufjuräumen pr. Loih a 


11. In Me. 173 auf Petershefltatt find zu 
verkaufen: Ein äuferft ſchönes, neues Canapee 
mit Stahlfedern und Roßhaat., ſchönem well. 
Uebergug; fhöne neue ein» und zweiſchlafige 
Belten, ein» und 2thür. tann. Kaften, ſchöne 
nufi. und tann. Cemmeden, Stroh: und 
VBretterfeffel, ſchoͤne, lange und kurze Nacht: 
tifchli, andere Tiſche, Selretäre, ſchönes, 
neues Befchirr, recht ſchͤne, meue, kuͤnſtliche 
Blumen, 3 ſchoöne damben, 2 neue Glatteiſen, 
Küchlimodell, ſtürzene und meffingene Dellam: 
ven, Kerjenftöcde, Kaffeerfannen, mefjingene 
Schaum: und Anrichtkellen, fdöne Epirgel, 

en. Pfarrer Ulrichs ſel. Ausiegbibel in 2 

heifen, extra gute Zündhölichen, das Dutz. 
Drückt 20 8, 4 Dutzend Papierli 45 ß. 
1 Drodti 2 6., Papierli 1 6. 6 hlx.ʒ _rotbes 
und gelbes Garn, nebit vielen andern Sachen 
mehr. Woru man ſich in Kauf und Verkauf 
auf das höflihfte empfiehlt. , 

15. Ein 2fchläfges, nech in gutem Zuftand 
ſich befindenbes Wett; 1 tann. einfchläfige Bett: 
ftatt, fo gut wie meuz 4 zmeifhläfige bite, 
4 dreifhläfige dito, 1 nußb. Kinderbereftättli, 
4 fo gut wie newer einthür. Kaften, 1 nußb. 
Temmede mit Auffat, 1 tann. Commode, 
nußbaumfarb angeftriben, 1 fo gut mie neuer 
nußb. Tiſch mittlerer Gröfes bei Sobannes 
Aeberli an der S:hoffelgafi Ne, 259, zwei 
Treppen hoch. 

18. Einem ehrenden Publikum empfiehlt Um 
terzeichneter zu „geneioter Abnahme feine bisbar 
bin geführten Artikel, als: gany feine Poft 
papiere, fatinirte und gauffrirte, weiße und 
biäulichte, weiße mit dem Timbre Bath, eng: 
uſche bfäulichte und ven allen Farben in Quart 
und Oktab, Cartend Deobs, celorirte und 
weifie; eine grofie Auswahl Stahlfedern u. Mar: 
der: umb andere Pinfel für Oelmalerei, fo wie 
alle und jete Mignature, Aauarellfarben und 
Pinfel, feine lederne Moppen, Brieftafhen, 
Merizbüchli, Zulegtaſchen, Zigarenetuis von 
Stroh und Peder, Briefpapier mit Zürich. umd 
Rigianfichten, gefärbte und weiße Bifitenkarı 
ten, fein geflodyene, deutidhe und frangöfifche 
NMechfelformulare, gummirte und ungummirte 
Etiguetten, Blumenpapier, Gerviettenring von 
Eifenbein und Hol, ganz feines, rethes und 
ſchwarzes Siegellack x. 

Trachster unterm Sterchen. 

17.49 Um mit einer Partie Säulenlampen 
gänzlich zu liquidiren, erlafle ich ſolche zu dem 
Ankaufspreis; auch werde ich alle und jede in 
meinem Waarenlager liegende Artikel, melde 
in meffingenen, weißblechenen und lalirten 
Maaren, nebſt einer Partıe Kinderfpielmaaren 
beftehen, zu bebeutend baefeßten Preifen 
erlaffeır, wegen bevorftebender Bauveran 
derung, ju deren Verkauf jich einem E. Pu 
blikum beftens empfiehlt 

Ich, Fies, Spengler, 
jum Reden im Rındermarkt Pte. 348. 

Am gleichem Ort eine Reifetoffer mit Schlof. 

18. Ein Ofen nach neuer Basen, im Zim ⸗ 
mer zu heigen, mit DOfenrehr und fleinernem 
gu te; eine eichene, deppelte Glasthüre, nebft 

arten, mit Doppel verfehenen Leberthüren 
fammt Schieß umd Banden, fehr dienlich für 
ein Magazin; eine Hausthure mit eichenem 
Deppel, Schleß und ſtarken Banden, nebit 
eıner doppelten Kellerthüre und zu ollen brei 
Ihüren zugleich auch die fteinernen Thürenge: 
richte; jmei ſteinerne Kreuzſtöcke, nebſt dazu 
gehörenden Fenſtern und Benfterladen, mit gw 
tem &chlufi ; ein fteinerner Areupftot mit Mars 
km eifernen Gitter, ein fleinernes Kellerlicht 
fammt Laden. In Me, 175 gr. Stadt. 


19,99 Da Unterjeihnete das Haus auf bem 


ländlich ſchoͤne, geräufilefe und geräumige 
Wohnung ſammt —— (end) a 
nad Belieben, entweder für Sommeraufent: 
halt eder das ganye Jahr, um den jährlichen 
—— von 9 Leuisd'er, in Empfang ju 
nehmen. 

47. Man könnte ungefäbe im 14 Tagen eine 
fehr angenehme, heitere 4 mit fdöner 
Ausſicht bis nächte Kirchweih am eine bemette 
Familie übergeben; fehr bienlich fir Jemand, 
der eine Eur zu machen gedenkt. Dieielbe ber 
fteht in Stube, Alfonen, einer ſchönen, are 
fen Kammer, alled auf einem Boden und mit 
einer Thüre befchloffen, fammt Küche; eine 
Heine Treppe böber ein Helgbehälter,, Yun 
derfammer, 1 Rellerli. Auf dem Hettinger- 
Boden No. 105 

48. Bon Stund am eine ſchöne, frobmi 
tbige, heizbare Stube mit Alkeven, für eine 
ober 2 Perfonen; am gleihen Ort Könnte man 
die Keſt haben. 

49. Vier heijbare Zimmer mit Koft. 

50.* Ein beiteres Zimmer, mit oder ehme 
Kot und Meobilien, an der Strehlgaß Ne, 
183, 2 Treppen bob, 

51. Von Stumd an ein äufierſt beiteret, 
onnenreichts und (den möslirtes Zimmer, mit 

wsjicht auf Me neue Strafe, Uummatb und 
Brücde, Am gleiden Ort no 2 Eleinere fir 
bonette Herren, mit oder ohne Koft, auf der 
Kergen, gr, Ei. Me, 247. . 

52. Ein fhönes, möbliertes Zimmer für 1 
aber 2 Herren, und eine feohmürbige Kammer, 
auf dem umtern Hirſchangraben. 

53. Ein heubares Zimmer, mit ober ehne 


oft, 

54. Ein moblirtes, beinbares Zimmer, mit 
Koft; ein Kammerli, für eime Perfen, die 
ihren Beruf aufier dem Haufe hat; in No. 431 
gr. Brunngaf. — 

55. Ven Stund an ein heueres fennenrei: 
des, möblirted Zimmer , nebſt Cabinet und 
Koft; auf dem Eiermarti Me. 212, 1 Stiege 


56. In Mitte der Stadt ein heiubares, ta: 
pejirteß Zimmer, mit oder chme Kr 

57. Ein fahönes, beiteres Zimmer, obme 
Möbeln, von Stund ar. j 

58. Auf Anfang finftigen Mematt Juni 
find am Gemeindgäßdyen , eb dem Frlimrg ın 
Hettingen, 3 fchöne, anenanberftehendt , mi» 
plirte Qimmer, von we aus man eine (dhäne, 
freie Ausfiht hat, mit oder ehme Keſt, m 
verleihen. 

59. einen henetten Herm von Stmd 
an — Kom —— mit oder 

R wiſchen Poſt u. ter. 
nn. Zul fa mihthige, fonmeneiche, * 
Hliete Zmmer für Herren, ohne Koft; u Pr. 
a * — i heiterer Laden an ut 

#1. Ein geräumiger " 
gangbaren Des wi oder ehne Haslärhen 
und Cartenfhadteln, auf nachſt⸗ . 

62. Auf Binftige Kirchweih eine Wertilart 
für einen are: oder amd fir einen 
Lab ebrauchen. - 

63. 
a een fu 007 
nchmen —— im Niederberf de. z 

tiegen I un 

64. 1 ober 2 Perfonen ı Crübli, Kühe: 
1 —— u. Plag zu Hol, in Ne 5 


lan wänfht nahe bei der Poll ne 
Koftgänger anzunehmen, die ihren Beruf our 


b , 
re berorftehende Brühlingsmeile 


15 ß. 

32. Ein Badofen von Kacheln, mit Eifen 
gefüttert. 

33: 20— 25 Zentner beites Deu, in ber 
Nähe von Zurich. 

34. Eine bereitd neue, ſtarke Onepfbänne 
mit Landen. 

35. Ein junger Jagdhund, männlicher Art. 


Zu faufen wird begebrt. 
36. Alle Arten Hausrath, nebſt ned) brauch 
baren ——— J es 
‚Heine. Koch an der effelgaf 
im Schaͤfli Ne. 259, 4 Besen ba. 
37. Es wunſcht Jemand ein noch brauchbar 
res erfernes Portal mit zwei Flügeln in einen 
sirfa 7 Rufi breiten Eingang zu kaufen. 
38. noch gut Fendirienirter, ſtein 
Brunnentrog, mittlerer Gröhe. J 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

39. Ein kleines Gebaude, mit allen Be 
522 verfehen,, für eine nicht gar große 

amilie, nabe bei ber Stadt. 

40. Ben Stund an oder auf nächſte Kirch⸗ 
weih eine Weinſchenke. 

41. Ein Meines Wohngemach, ausſchließlich 
für ältere Leute ohne Kinder, die ihren Beruf 
aufier dem Haufe haben, auf Kirchweih 1837, 
beſtehend in 1 Stube, Altoven, Küde, Kam: 
mer, Keller, Heoljbebälter und Nutniefiun 
auf der Zinne zum Aufbängen, nahe bei Brüce 
und Metg. — Am gleichen Ors iſt wegen 
Mangel on Plot 1 einihläfige Bettſtatt und 
ein großer Spiegel zu verkaufen. ' 

42. Auf künftige Kirchweih ber jweite und 
dritte Boden im vorberm Meiershof, Mo, 215. 


Yerlamme, ı Rei In 
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die gut nähen 


-— 


und Baumm. Garn zum Bleichen und Sechten 
angenommen werben; reeller, pünktlidher und 
billiger Bedienung kann Jedermann verfi 
fein; man empfiehlt fich dem verehrt. Publikum 
au Stadt und Land auf das höflichfte, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

84. Ein öfters abmefender Handels mann fucht 
fucht einen treuen, verfchwiegenen Buchhalter 
von beftandenem Alter und unverbeirathet, dem 
er entweder wöchentlich ungefähr 2 Tage Beſchaf 
tigung hätte, gegen anftändiges Salair; oder 
wenn ſich ein mit obigen Eigen chaften vorfinden: 
der älterer Mann lieber für das ganze Jahr, ges 
gen ein ben Geſchäften angemeffenes Salair 
und guter bürgerlicher Koft, in einer frohmür 
thigen Gegend, nachſt Zürich, unterzubringen 
wünfdte, wäre man ebenfallt nicht abgeneigt 
mit ihm einzutreten, 

85. Durch befondern Zufall wird auf fünf: 
tige Margaretha oder auch Ende Auguſt eine 
Be —— ——— 
ende Buͤrgſchaft. ein iebende, mit guten aniffen 
— 8 464 wird eine Woh ⸗ verſehene Magd verlangt, melde ihren Dienſt ⸗ 
nung gefucht, beſtehend aus menigftens 5 beiz: | Teiffungen angemeffenen, ſchönen Lohn erhalten 
baren Zimmern, nebft einigen Kammern, Küdye, | würde, j . 
Keller u. f. w.; fie darf nicht fehr weit vom | 86. Auf Margaretha wird ein Knecht ges 
Kantonsſchulgebaͤude entfernt fein, und man ‚ ber bie Gärtnerei und Übrigen Zausge⸗ 
würde ed gerne fehen, wenn das Haus noch fe verfteht und gute Zeugniffe aufjumeifen 
mehrere Zimmer enthielte, bie fpäter nech bazu | hat, 
gemiether werden Fönnten. 

74. Ein Wehngemach für Leute ohne Kin 
ber, beftehend in Stube, Alkeven oder Neben 
immer, Kammer, Küche, Kellerli und Hol 
ebälter; am liebſten im ebern Theile der gr. 
Stadt, von Stund an; nadhjufragen im Glass 
laden No. 6 im Ihalader. j , 

275.15 Auf nächte Kirchweih ein heiteres, 
frohmüthiges ge au 4 beijbaren 
Zimmern, einigen Kammern, Kuche, mebit 
Platz auf der Winde umd im Keller; wo mög: 
lic) mitten in der Stadt. . 

76. Eine beftandene Frau ſucht eine Stube 
und Küche, ober Platz in der Stube u, Küche 
fammt Kammer, oder auch nur eine Kammer 
und Platz in ber Küche, von Stund, wo mög- 
lich ın ter gr. Stadt; nachzufragen an der 
Ankengafi Mo, 278, 3 Stiegen hoc. 


Rabfragen nach Arbeit. 
77. Enbsuntergeihnete dankt dem geebrten 
Publikum für das ihr bisbahin geſchentte Zu · 
trauen und empfiehlt ſich ferner im Verferti⸗ 


bei Untergeichnetem eine Kammer nebft 
— 5 2 ausgeliehen werben. 
3 Kempf, N ‚im Miederborf, 
unten am ze No. 608. 
67. Man wunſcht 2 bis 3 honette Tiſch⸗ 
* —— 2 fchöne Zimmer mit |. 
MWandkäften und 4 brittes auf Kirchweih 1837, 
mit eder ohne Bu... im Konftanzerhaus, 
© a. 
8 u 1837 ein fehr auter Kel · 
ler , worin man Fäfler für zirfa 5—600 Eimer 
placisen Bönnte; wäre auch dienlich für ein 
er hetere Stube mi Altoven nebſt 
einen bonetten Herrn. 
Ei 4 5. re von 8 Haͤuſern, 
Ne. Jr gr. Stadt, im Rindermarkt. 


Su entlebnuen wird begebrt. 


Amtliche Anzeigen. 
9». Befanntmadhung. 


Für den Bezug der Vermbaens ‚ Erwerbs: 
und Eintommensiteuer vom Jahr 1838, die 
ganz mad) ben gleichen Verhältniffen wie für 
das Jahr 1835, mämlih ju Einem Franken 
vom Zaufend Franfen E das Vermögen, 
und nach der gleichen laſſeneintheilung für 
ben Erwerb und das Einfommen erhoben wer: 
ben fell — hat ber Finanzrath die Verfügung 
aetroffen, daß die Gteuerregifter des Veztrkes 
Zürid) einer Reviften in dem Sinne unterlie 
gen ſollen, dañ fämmtliche Steuerpflichtige, 
d. 5. alle und jede Perfonen, männliben und 
weiblichen Geſchlechtes, welche mit 1. Januar 
1836 das _2ofte Alterfjahr angetreten haben, 
au neuer Selbfttaragion aufgeforbert werben. 

Die zu biefem Ende bin audzutheilenden 
Steuer Formulare find fängftens bınnen 8 Ta⸗ 
gen, vom Tage ded Empfanges an, beutlich 
unb gehörig ausgefüllt und unterfäprieben zus 
rüdjuftellen, und Fönnen täglich von 2 bie 4 
Uhr ee Ausnahme des Sonn« 
t098) auf dem Stadthauſe abgegeben werden. 
Dabei ift noch befonders zu bemerken, bafı all» 

fige Berminderungen ber vorjährigen Steuer: 
eurage, betreffen, biefelben das Vermögen, 
dem Ermerb oder das Einkommen, — burd 
fprifrliche, auf dem Cteuerformular felbft bei. 
gefugte ErHärumgen begründet jein müllen, 
anfenften die Gemeindsbehbtde keine Rückfichr 
darauf nehmen Könnte. 

. Selle bei Austheilung der Steuerformulare 
irgend jemand Steuerpflichtiger entweder für 
eine eigene Perfon, oder auch als Vormund, 

walter oder Eigenthümer von Corperaziond- 
eder Familiengütern, Beforger von Brundeigens 
thum im biefiger Stadt, beifen Belißer außer» 
halb des Cantons wohnen, überfehen oder vers 
geffen werden, fo iſt derſelbe hiemit aufgefor- 
dert, fi innert 14 Tagen a dato auf dem 
Stadthauſe zur Abreihung eines Steuerfor⸗ 
mulars zu melden. 

Steuerpflichtige Dienftboten haben innert dem 





























































87. Man verlangt eine Magb auf Eünftige 
Margaretha, bie etwas kochen, firiden ober 
——— und mit guten Zeugniſſen verfes 

en ift, 

88 In einer bedeutenden Küche wäre ein 
Cehrplad gleich au betreten, 

89. Ein biefiger Spenglermeifter wünfdht 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eitern unter 
billigen Eondijionen in die Yehre zu nehmen, 

9. Man wunſcht eine nicht mehr ganz junge, 
mit guten Zeugniffen verjehene Dienitmagd, 
bie gut mit Kindern umzugehen weiß und allen 
Hausgeihäften gewachſen tt; fie Eönnte Binnen 


14 Tagen eintreten, 
nämlihen Termin ebenfalls Kormulare auf dem 
Nachfragen nach Berlornem. Stadthaus zu bejiehen, di nd daher die 


91.13 Den 23. Mai Abends verlor Jemand fi laden, i ienftber f 
von ber untern Rrüche pinmeg 6i6 
eine beiflantene Stecdnadel; der Finder it | au hierüber den gefetlihen Bellimmungen 
böfihrt A ae geaen 22 ⸗ Genuge geleiftet werte. 
von 25 fl. im Berichthaus abzugeben. A nterlaffenes Abholen oder verfpätet 
92, Es » Intpen Montag ein Schlüffel ver: Zurädftelu — Steuerformulare 72 
oren gegange B 2 die von eb d 
gen von Betten und Madragen; auf Verlan-| 93. Breitags den 19. Mai hat ſich ein gro: fd ur gr a Bee Berfäumenh (uig 
gen gebt le auch in die Häuſer; auch nimmt | fer, ſchwarzer und mit weißer Blaſſe und macht, bejogen wird, 
hie Betten zum Waſchen und Licken an; fie| Bruft Füßen und Streifen um Zürich, den 29. Mai 1837. 





ruft, 4 weißen 


wird traten durch Billige Preife das Autrauen | den Bald, verlaufen ; derfeibe trägt ein roth le · end bet R 
ihrer werthen Gönner r m Palsband ven Juchtenleder, mit Zeir Dem Die —— 
Grau King, Bettmacherin, | chen 2. No. 450 und ber Jahrjahl 1837; der» r 
in der Neuftadt Ne, 117. jenige, dem berfelbe zugelaufen,, it höflich er- | 100. Bantanzeige 


fucht, daven im Berichthaus Anzeige zu machen, 
wofür man erkenntlich fein wird, 

94. Wer einen Heinen Spitpemmer aufge: 
fangen, welder ben 20. Mar entlaufen, ut 
gebeten, im Berichthaus Anzeige ju machen 
gegen ein angemeflenes Trinkgeld. 


». 
weißer 
— alt, ohne Halsband, entlaufen; ber 
Befitier ne ann - gebeten, ihn gegen Erkennt: 
lichkeit zu en an 
ug Seinrie Lips, Maurermeifter 
in Oberurdorf, 


78. **2* empfiehlt ſich einem €, 

Publikum hoflich im Aderlaffen, Zähneaut- 

aujiehen, Schrepfen und Barbiren. 
Kaſpar Näf in Hirslanden 


Ne. 8, 
79. Es empfiehlt ine ehrenfefte Perſen 
von —— Ad Ernten A an 


bern Geſchaften 

50. Eine junge Tochter von honetten Eltern, 

ann, ſucht, vor, 

‘ adt, einen Platz als 

indermagb. Sie fühe mehr auf gute Be: 
banblung als auf areßen Ychn. Mähere Aus: 
kunft kann man in Ne. 79 im Krag, M. Stadt, 
erhalten, 

31. Es wunſcht eine henette, mit guten 
Zeugniſſen verfehene Perfon, die bie Schnei⸗ 
derarbeit verſteht, glätten, firiden und font 
alle häuslichen Arbeiten ann, einem Stuben, 
platz —* bei Jakeb Huber an der 

2. 


Kruggop Ro, 5 

82. Eine beſtandene Perfon_empfichtt fi 

dem geehrter, Publitum zum Cpetten, Wa- 

Shen, Pugen und Waffertragen ; ihrer Treue 

fann man verfichert fein. Am Stechen Orte 

wunſcht eine bonette Perfon, melde in ber 

Scpneiberarbeit und im Weißnahen wohl geübt 

it, Aundenhäufer anzunehmen oder fonft ir: 

in ** u finden, 

n 1. Daltbafar Langbardt, Blei 

in Gundelfingen bei Di bat ven Ber 

an bei Grau Wafer in Me. 173 auf Peter 
fitatt eine Nuderiage errichtet, wo, unter 
Fantie, leinene und baumm, Zücher, lein, 


Da die Id. Waifenbehörde das Ergebnifi 
ber ben 13. März d. J. abgehaltenen Sant 
über das Haus zum oben Schmweijerdegen auf 
dem untern Hirſchengraben No. 650 A. dabıer, 
nicht befriedigend gefunden hat, fo wird Sam: 
ſtags den 17. nachſtkanftigen achmenats, 
Nachmittags um 2 Uhr, eine zweite Gant 
über diefe zw verſchiedenen Werufdarten wohl 
gelegene und in dem beften Bauzuſtand ſich 
befindende Behauſung, im der bis bato das 
Weinſchenlsrecht ausgeübt wurde, abgehalten 
werben 


Kaufliebhaber find erſucht, am Tage ber 
Verfteigerung, die in tem zu verfaufenden Kos 
kale Statt haben wird, recht zahlreich zu er- 
fheinen, an welhen Zage bie billigen Kaufs 
bedingungen befannt I ai werden follen. 

Zur ‚ den 24. Mai 4837. 

Tingefeäm: 
Holshald, Stadtrath. 

101.* Die Mitglieder der Zunft zum Kameel 
werben hiemit eingelaben, Mutwochs den 31. 
d, M., Vormittags 10 Uhr, fi im Gafthef 
zum Nöfti einzufinden, um die Erneuerung 
wahlen ber betreffenden Hälfte ihrer Mitglie · 
der_im großen Stadtrath vorzunehmen. 

Züri, den 25. Mai 1897. 

Aus Auftrag des Hrn. Zunftpräfidenten: 
Das Aktuariat. 

102. In Folge Verfilberungsbewilligungen 
wird Freitags den 9. Juni, Nachmitiag um 
2 Uhr, im Gemeindhaus jur Genne in Lin- 
terftraß eine Gant abgehalten werben über 





Unzeigen von Gefundenem. 

90. Ein weiß und roth geftricheltes Mastuch; 
ber Eigenthümer kann felbiges in Neo 301 am 
— ab 2 

97. genthümer eines 5. v. jungen 
Hühnerhunbes, weiblicher Art, von Farbe weiß, 
mit 2 braunen Flecken auf dem Kopf, übri- 
gens weih und braum getinert, einem neuen, 
doppelten, gelben Lederriemen, obne Zeichen, 
um den Hals, kann denfelben innert 44 Ta: 
gen abholen bei 

Joh. Rud. Ehrenfperger 
in Oberftrafi. 

98. Wen ein (dwarzbrauner Hund, männ 
licher Art, mie weißen Güfien, weißer Schnauze 
und weißen Wedel, ven mittlerer Größe, mıt 
ledernem Halsband verfehen, frisch — 
No. 450, entlaufen it, kann darüber bei Dr, 
Jakeb Meili, Wirth in Zirmenftorf, Aus 
kunft erhalten. j 

’ 


verfchiebene bausräthliche änbe und Kleir 
dum e, gegen baare Bezahlung. 
Unterftraß, den 24. Mai 1837. 
Landelt, Gemeindammann. 


103, Publifazion 


Die Generalverfammlung der_verehrl. In⸗ 
tereifenten der Wittwen: unb WBaifenftifrung 
der Stadt Zürich findet Dienftags den 30. die, 
Morgens um 8 Uhr, im Schübenhaufe Statt. 
Wefinahen biefelben um fo mehr eingeladen 
werden, ſich recht zahlreich einzufinden, weil 
die zu behandelnden Gegenſtände, nämlich: 

1) Abnahme der Ziften Rechnung; 

2) Berarhung des Entwurfes ber Reviſion 

der Statuten; 

3) Wahl eines Quäflers; 
von großer Wichtigkeit find. j 

Die Rechnung felbit ſteht den Mitgliedern 
vom 22. bis 27. bie im Schuͤtzenhauſe zur 
Einſicht offen. 

Züri), den 16. Mai 1837. 

Namens der Wittwen- und Waifenftiftung 

ber Stadt Züri): 
Das Altuariat. 2 

104. Donnerftags ben 1. Juni h. a. läßt 
Hs. Jakob Fahrner in Wotilen nachfolgende 
Liegenſchaften öffentlich verfteigern: 

1) Seine mitten im Derf an ber Straße 
aelegene Scheune, welche 40° Yänge, 40 
Breite und 40° Firfihähe hat, und ſich zu 
einer Wohnung, oder jum Abtragen gut 
eignen würde, j 

2) Eirca 5 Vrlg. Wiefen an die Scheune 


ftoßend, 
3) 1,2 Juchart Aderland. 

Die Gant, zu welder Jedermann freund- 
ſchaftlich eingeladen wird, findet in der Wein 
ſchenke des Hrn. Schulpfleger I. Ochsner ftatt. 
Die Oantbedingungen werden bei Eröffnung 
derſelden bekannt gemacht, Binnen aber auch 
in der Zwiſchenzeu bei dem Eigenthümer ver 
nommen merben. 

Wptiken,, ven 23. Mai 1837. 

Die Gantbeamtung. 

105. Die Mitglieder der Zunft jur Germe 
werden erſucht ſich Montags den 29. dieß, 
Vermittags um 11 Uhr, auf dem Sten Stock 
im ehemaligen Zunfthaufe jur Gerwe jebt 
rei einzufinden, um bie Erneuerungswahl von 
zwei Mitgliedern des größern Stadtrathes vor- 
junehmen, 

3 sich, am 22, Mai 1837. 

Das Sekretariat. 


108. Santanzeige. 

Freitags den 2. Juni 1837, Abends 4 Uhr, 
läßt Mitr. Paulus Briefemann feine in ber 
Gemeinde Riedbah gelegenen Liegenfcaften 
öffentlich verfteigern. Diefelben beiteben : 

4) In einem neu erbauten, mit No. 251 
bezeichnteten,, bei der untern Brücke da⸗ 
bier gelegenen haus, in weichen ge: 

enwärtig eine Wirthſchaft mit guter 
—— betrieben wird, Dasſelbe 
enthält 3 Stuben, wovon eine mir Ak 
koven, 2 Küchen, 2 Nebenzimmer, 2 
eße Kammern, 1 großen Keller, 1 
e und Antheil an einem 
brunnen. 

2) Em meu aufaerichtetes Mebengebäude, 
welches fich zu mancher Berufsart eignet, 
und fehr gut zu einer Backerei oder aber 
auch zu einer Schloffer« oder Schreiner: 
werkflätte könnte eingerichtet werben. 

3) Zirka 3 Juch. Baumgarten und Adern 
land, zunädft beim us, melde ſich 
su Bauplägen fehr vertheilbaft eignen, 
indem ſich daſelbſt Sand in Menge vor: 
findet. Diefes Grundſtück kommt zuerſt 
in 10 Abtheilungen und bann fammet: 
baft auf die Sant. 

4) Zirka 1 Juch. Baumgarten innerhalb 
dem XTiefenbrunnen, unmer vom ee 
gelegen. Da ſich auch diefes Grundſtück 
su Baupläben fehr gut eignet, fo wird 
ſolches zuerſt in 3 Abiheilungen und dann 
fammethaft feilgebeten. 

Vorbefchriebene Gebäulichkeiten und 
Grundſtücke befinden ſich in einer ber 
ſchoͤnſten Lage am Gerfußmeg und im 
der Mähe der neu dekretirten Straßen 
anlage durch das Seefeld und bedürfen 
keiner weiten Empfehlung. 

Zirka 3 Velq. Adesland am Zurichſee 
aelegen. Da auch dieſes Grundſtuck, 


5 


St 









indem es an ber fogenannten Hornſtraße ı Chorb 


und ebenfalls in der Nähe der neu ber 
kretirten Seefeldſtraße liegt und baber 
fewehl als jedes andere zu Baupläten 
benutzt werben kann, fo wirb ſolches zu: 
erft in 5 Abıheilungen und bann fam: 
methaft verfleigert. 

Die Gant, zu welcher Jedermann freund: 
ſchafilich eingeladen wird, findet in erftbefchrie 
benem Baufe ſelbſt ftatt. Die Gantbedingun: 
gen werben bei Eröffnung berfelben befanmt 

emabt, Können aber auch in ber Zmifchengeit 
ei dem Eigenthämer vernommen werden. 

Riesbach/ den. 16. Mai 1837. 

Die Gantbearktung. 

107. Donnerftag den 1. Bradmonat 1837, 
Nachmittags 5 Uhr, läft Heinrich Schwarz 
im Riesbach fein auf ber Müti daſelbſt — 
nes Heimweſen aus freier Hand im Gaſthef 
zum Tiefenbrunnen auf die Sant bringen. 

Dasfelbe beftebt in einem wohlgebauten, mit 
No. 116 bezeichneten, ſehr vortheilhaft einge- 
richteten Wohnhaus, weldes enthält: 5 Stu: 
ben, 4 Rüden, 10 Kammern, 1 Keller, 1 
Winde mit 4 Solgbehältern, 1 zweiten Winde 
und einer großen att, welche noch zu einer 
Wohnung eingerichtet werden kann, 1 Anbau 
mit Heubeden, Beſtallung, s. v. Schwein 
fall und 4 Brunnen beim Haus, An Liegen: 
ſchaften: jirka 2 1/2 Vrlg. Garten u. Baum: 

arten, jirka 11/2 Mannwerk Wiefen beim 
Gans, mit fhönen, großgewachſenen Obft- 
bäumen befeßtz; zirka 1/2 Juch. Ader. 

Kaufliebhaber find eingeladen, biefes Heim: 
wefen zu befidtigen und am Banttage ſich 
zahlreich einzufinden , wo dann auch die nähern 

ingungen bekannt gemacht werben. 

Riesbach, den 15. Mai 1897. 

Die Gantbeamtung. 


Bermifchte Anzeigen. 
108,* Maͤgelis Todtenfeier. 

Große Mufilaufführung zum Gedächtniß 
bed verewigten Sängers, ın der Fraumüunſtet ⸗ 
firde, Donnerftag den 4. Juni 1337, Nad- 
mittags um 3 Uhr. 

Erite Abtheilung: Sinfonia eroica ven 
Beethoven und Chöre von Mägeli. Zweite 
Abrheilung: Das Requiem von Mozart. Der 
Tert der Befänge ift zu 8 Batzen bei Sr. 
Lechet, Bere an der alten Wühre und 
im Parfümeriefaden, dem Kernhaus gegen 
über, ju haben. Das Tertbuch dient als Sin 
trittöberechtigung für eine Perfon in die untere 
Kirdye, und muß am Cingange, ber d 
die beiden ber Meife nächitgelegenen Kirchen: 
thüren gufäicht, vorgemiefen werben. 

Die Kırde wird um 2 Uhr geöffnet. 

Die allgemeine Mufikgefellichaft und ber 
Sängerverein in Zürich. 
109. Warnung. 

Ein biefiger gewiſſer Rüfermeifter Brei er 
laubt ſich ım biefigen Wodyenblatt No. 40 das 
fen befannte Giſchber ger Bier zur Ab 
nahme für Konftanzer bem Publikum zu 





Sp. | empfehlen, weiches man, um nicht, wie ange 


jeigt, blamirt zu werben, jur Öffentlichen Kennt: 
ni bringt. 

110. Das veritable und bekannt Schmied' ſche 
Konftanger Bier it engros nur auf der 
Waag zu haben, wovon den ganzen Sommer 
binburd ein bedeutendes Depot gehalten wirb, 
und an Mittonkurrenten befonders mit einer 
fehr Beinen Provifion erlaffen werden kann. 

411. Da ber Unterjeichnete Willens iſt, den 
Jakaſſo verfchiedener Forderungen auf Debito- 
ren in den Cantenen Zurich, Aargau, Bla 


rus, Graubünden, St. Ballen und Thurgau, | Ar) 


einem biefigen Rechtskundigen zu übertragen, 
fo wird über die Bedingniſſe nähere Auskunft er» 
theilt von 
an ber Tergaſſe No. 43 
in Züri), 
112. Wer über einen, vor kurzem ſtatt ge 
babten, gewaltfamen Einbruch in ein Rebhaus 
wifchen Ober» und linteritrafi jur baldigen 
uffindung des Ihäters fichere Nachrichten ger 
ben kann, dem wird eine Belehnung von 8 


Schweierfranten zuge ſich ert. 
113. Wer aus er —X des ſel. Hrn. 


hoflichſt erſucht, diefelben in den 
gen bei Hrn. M. D 
abjugeben. 


S. Alder, Sehn, Yiqwibater | In 





err Bremi Bücher bei Handen hat, 
nädyften 
. und Prof. Eocher-Balbı 


#14. b i t 
54 ba nd —— 
115. 11. Mai 

bequemes ee Ar I 
eu Bug ed für — einem der» 
—— zu Stadt und Band bil. 


Zurich, ga 5. rt 1837. 

riebri im Krat 
2m 23. —— der Ör 
neralderfamm ber / 
fommifjien ——3 —5— 


Dienſtags den 29. und.30. Mai ii, vom 
Mal ven 8 Uhr Mor bis 42 Uhr, wi 
Nahmutags ven 2 bis 5 Uhr. Soäterbin 
wird dann angejtigt werden, am weldhen Ta: 
Pr bie Austheilung für die mir Martin jins 
älligen Obligazionen Statt finden wird. 
Die für beide Termine erforderlichen beſen 
bern Quittungen Können von jegt an am bım 
nämlichen Orte abgehelt werben, wobei genau 
bie * Anzahl Austtungen angegeden 
re hun ’ re ——— als em: 
t, en u eitung bes Geſehes die 
Quittungen. ven 125 fl. und darüber 
ein mal — 
aber liegt eine bi 
Quittungen in aft. 
Nach bisheriger Ueb iſt es men, 
daß für jede Kapita i 


ob 
urſprunglichen Beſitz ers und die Unterihriht dei 
Bejiehers des Werraas enthalten 
Ari, den 22. Mai 1837. 
Der Kaffier der Zindlememi 
Marıhias vom Orell. 





Der Mütt Kernen 5113 6. bie g w 
Der Mütt mn 34. 22 iWs 5 
"nn nen 3 iI. vo 4. bis 8 10 
Erbſen s l. 2o 65. bas — 
” 7 e sn stur 
Das Viertel Hafer sw 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfler-Gemeinde 
Heinrich Näf von Wallisfellen, 

Charlotte Guioz von Eoncıfe, K. 
Samuel Randegger von O 


Jafr. Sufanna Maag ron bade 
Gonrad Moag ven Dünglt 

enra oag d r x 

Zafr. Eiifabehe Weber v. Dinflten, babe 

ſeßh. in Herungen. 
Aus der St. Peter-Bemelndt. 
Pate Anna ins ı *8* 
Anna kıpd ven 
. 56. Rub. Nägeli a. Enge, fehh. in Sorgen, 
* A. Magdalena Hi von Horgen. 


us der Prediger :@emeinde. 
Sr. Carl Widler von Unterftraß, 
Jaft. Luiſe Haͤusler von Baſel. 


VBerkorbene. 

Jeh. Balıbafar Bullinger, Pfarr 
J 8. Gm arb daſelbſt. Pr. Meidier 
Müller, farb in K. Bafel: 

Mile. Conrad Keller, At- Fleger 





er In 


Zundel ’ 
la 


em. 
Br. ee Pe Obmann En 
des Malers ehl. gel. Hausfrau. Br- 2. u 
Keller, Johannes Unis fel. . —* 
De — — ven Oderſteinm aut 


Nagelfhmid in yon 


Dtt, Je hannes — Reif, 
ehl. gel. —— he . Bien 


dangen, ebl. gel. Hausfrau, 


Niro. 44. 


Bei J. I. Ulrich 


Oonnerſtag 


gürcherifches 





) Wochenblatt," 


im BerichtGaus, neben der Poſt. 


Wi Ar „U AO, 


“4 





Meß: Artitel, 


1. Andreasde Gasperi, Nadfol- 
ger von Andres Caſſati von Mayland, befin 
bet fich wie gewohnt bier auf diefer Meſſe mit 
einem vellftändigen Sortiment von Galanterie⸗ 
und Parfümerie-Waaren von Part, von aller 
Battung wehlriechenden Waflern, Eau de 
Cologne , Eau de Lavande en Bouteille 
et en i/4 et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre Al’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
mandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
que d’amende amere, Savon oriental, 
Ör&me d’amende, $avon de Naples, 
et A la Rose, Savonneties A filet, Sa- 
vonneites iransparentes , Polpourri, 


Pain de savon panache, Savon leger]| 


avec chiffre as, Pommade , und Pom: 
made de magasar. ertra aut für die Haare, 
und Magafar-Dehl,Huile de graisse d’ours, 
Huile anlique, Extrait d’odenr double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Cöme deRose, Eau de 
scorbout pour les dents, Eau de gre- 
hnouille, Sachets de sentenr en taffetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weiße und rethe Schminke ven 
der feinften Qualität und parfumierter Haar⸗ 
vuder, Tafel- und Butichen- Kerjen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et à la Sauté, 
Fideli, Nublen et Lasani vud Sternli ven 
Genua, nebit guter Salami, ertra guter 
Parmeſaner · Kas, ertra strachine di gon- 
gonsöla, Aukümmerli, ein frifches Aſſor⸗ 
timemt Tabaco di Foglio, fehr ſchone 
—— e — und ni 
n agen, ein es i⸗ 
ment Gold ⸗ und — — und feine 
Granaten · wie auch Thermometer, Perfbective, 
welche er auch reparirt; ein ſchönes Sortiment 
Spiegel ; alles in billigften Preifen_und ſich zu 
geneigtem Bufpruch_empfehlend, Der Yaben 
it in der mittlern Zeile auf dem untern Gra: 
ben, wie gewähnlih Mo. 126. 
2. Entsunterjeichneter madye dem geehrten 
Publilum befannmt, daß ic biefe Meſſe mit 
einem grofien Sortiment ächter gut englifcer 


aa in äufßerft billigen Preifen, befuche ; 
alß! 
Nadeln mit Blauen Oehren, die den Faden gar 


nicht ſchneiden en de lail das ” 
a 36 
Darec-Nabeln, erfte Qualität 30 u 
„ [73 weite „ 20 173 
Sülber- Ocht · Nadeln erfte Qualität 28, 
" 177 * jmeite ” 241 u» 
„ " [77 dritte „ 20 f77 
” 7 „ vierte „ 16 „, 
" " » fünfte „ 12 ,, 


„nn nv Shi u 10 ;, 
Id werde bie tar gros nech billiger 
machen. Ferner habe ich englifhe Stramın- 
eder ZapifferieMadeln mit rundem Spitz das 
De. A 3 6., Ace engliſche Pfund Giufen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ächte Karla 
bader- und Parifer-ufen in billigftem Preis, 
erdinaire Pfund⸗Glufen von ſehr guter Quali 
tät 18 16.8 — 9f., Achte gut ennliiche 
—— * auch Schuſter⸗ und Yatt: 
er Kabeln ı., nebft ned; einer Anzahl von 
Quinquailleries —— * 

Mein Laden ift auf dem untern Hirſchen 
graben im der mittleren Reihe Me, 128 bis 
130. Id empfehle mich dem E. Pubftkum zu 
geneigtem Zuſpruch. Mathias Frep 

j in Bifchofjell, 

‚> Unterjeichneter bezieht mun wiederum 
biefige Weile, und bittet wie bisanbin 
e. gefäligen Zufpruh nähmtid für alle 
Prism Hern:, Schilfret; und Eifenkein- 

amme und Schublöffel. 

Joh. Seiler, Kammmacher, 

ven Schaffhauſen. 


1. A. Teufel von Tuttlingen empfiehlt 
fi) über diefe Meffe mit feinen ſchen bekann; 
ten Schuben, als: Perren:, Frauen» und 
Kinderſchuhen, nebſt Pantoffeln von allen Kar: 
ben; gute Arbeit und Billige Preife laſſen ihn 
einen jahlreichen Zufprich heffen.. Sein Laden 
ift auf der Seite des Mebberges Do, 63 un) 61. 

5. Unterjeichneter empfiehlt fih einem ge 
ehrten Publıfum mit feinem ſchon befannten 
Waarenlager, beftehend in Schuben und Stie 
fel von Juchten · und anderm Leder, großen 
u. kleinen Frauenſchuhen und Stiefel, wie auch 
Herren: und Frauen⸗ Pantoffeln und Kinder 
fhuben aller Arten, zu ſbilligen Preifen; fein 
Stand iſt bei Hm, Hauptmann Eicher, ber 
Krone gegenüber. Eafpar Wagner, 
aus Balingen. 


6. Ludwig Leins von Balingen ift über 
biefe Meſſe mit einem fdhönen und vorzüglich 
aut gemachten Affertiment Schuhen verfehen, 
fihr den Brauen und Kinder; ich empfehle 
mid einem E Publikum aufs beite; der Stand 
iſt am Mebberg. No. 55 und 56. . 

7. Diefe Meſſe bim ich befonders gut for: 
tirt in 8/4 breiter Müfbaufer: und gembhnlı 
er Intiene, werunter ächtfarbige weiſie und 
ſchwarje in Heinen Defjins; Ginghame, ihmarje 
und farbige Laſtinge, Thobets und Merinos, 
Sommerjeuge, wollene Tücher, Zepbir, Drap 
de Sileſie, Badhemder und Gefunbheits- 
flanelle, 8/4 unb 4/4 breite Caffinets und 
Wintertburergeuige, breite Manchefter, aͤchte 
Roularts und Manfins, gan lemene, gedruckte 
Nastüher, Halbfeidenjeug, Gileisſteffe, Pi- 
que: Iinterröde, Baummollenjeuge, Kbllſch, 
gefärbte und weißt kale. Zu fernerm 
tigen Zufprucd, em mich am gewöhnlichen 
Orte auf dem obern Graben. 

Heinrich Gugolz. 

8. C. Wüef, Gold: und Silberarbeiter 
von Zürich, wird die hiefige Meſſe mit einem 
(bönen Sortiment Gold: und &ilberwaaren 
befuchen, ald; goldene Herren: und Damen: 
fetten, Petiſchaft, Schlüffel, Obren: und 

ingerring, Tuchnadeln, Hemderknopfe 16, 
Aberne Arms und Tafeileuchter, Thee- und 
Milchkannen, Serviettenband, Zuckerſchaalen, 
Salubüuchſen, Salı: und Pfeffergeſtell, Rauch · 
getell, Becher, Deſen, Riechdöochen, Tur · 
denſchaufeln/ Theeſiebe, Zimmet und Zucker: 
ſtreuet, Memmeli, Zuder, Punfd:, Creme, 
Eompoten:, Sersier, Gemüs, Ei, Deflert 
und Iheeläffel, Gabeln, Meſſer, Tranfhier 
Meſſer und Gabeln, Strick⸗ und Schluſſelha⸗ 
ken, beichlagene Maferpfeifen, nebft vielem an 
dern mehr, alles nach meuften Geſchmack und 
von istratigem Geld und 13lthigem Silber, 
weiches meiftens kentrollirt it; auch nehme 
jete Beftellung an, fei es nach Zeichnung eder 
Modell, da ih im Stande bin, bie Arbeit 
aufs ſchönſte und befle gu verfertigen, im bil 
ligften Preifen. Auch Baufe, alıed Gold und 
Silber, alte Müngen, alle abgeſchliffenen und 
nicht mehr Eurfierenden Beldferten, Der Stand 
it auf der Mebenfeite, Anfangs des unten 
Grabens. 

9. Endeunterzeichneter danke dem gechrten 
Publikum für das mir bitandın aefhenkre Zu: 
trauen und verbinde biemit die Anzeige, dafı 
ich über tiefe Meile beftens verſehen din mit 
weißen und gefarbten, feinen und gikbern 
Herren» und Frauenimmerſtrümpfen, Ranta- 
ſie⸗ und Floretſtrumpfen, lenenen langen 
Strümpfen u, Sriefeifträmpfen, a gt 
— enser | —* — ger 
neiatem Zufpruch empfiehlt jich höfli 

* J. ESeel jum gr. Schiff Ne. 515, 

nührend der Meile auf dem ebern Graben 
De. 310 und 31. 

10.14 Endsuntergeichneter empfiehlt auch fiber 
dieie Meile ſein befanntes Waarenlager , als: 
alle Arten Berner⸗, franöfifhe und bellänti- 
ſche Beinenzeuge, glatt und getildet, von 3,4 


bis 20/4 Breite; Tafeltädyer mit und obm FR 


Kränge, für 12, 18, 22 und 50 Perfonen; 
gewobene, ächte leinene Nastucher, fomie ge: 
druckte Foulards in verfchiebenen Karben, auch 
meife, das Dutzend von 7 bis 13 fl.; Hands 
tüdyer, Wollentücher und andern Artikeln mehr, 
Stdd» und Ellenweis. Unter Zuficherung 
ächter Waaren und reeller Bedienung hofft er 
auf zahlreichen Zuſpruch. Sein Laden it ber 
Prebigerfirche genenüber Mo. 257 und 258. 
Nach der Meffe Können Beſtellungen, wie 
bisbahin, im Laden bei Frau Serrliberger ums 
ter ber Saffran abgegeben werben. 
Feb, Ulrich Humbel 
ven Lnteritrafi. ö 
41.4% Anzeige und Empfehlung. 
Ib mache hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich auf dieſer Meſſe mit einer fehr gre— 
Ben Auswahl Callices (Indiene), gang feiner 
Qualität, von neuftem Gefdunad und guter 
Rarbe, wiederum, wie befannt, verſehen bin; 
ebenfo habe ih Mermes, Trpber, Donna 
Maria, Muffeliners, gedruckte Jakonets, feine 
und mıttelfeine Parifer Shawls, Farirte enql. 
Shamis, und felhe 11/4 breite Tücher, Ze 
phir Tücher, Winterthurerjeuge, Finettes und 
Sefumdheitsflanen, Pique Decken, 7/4 breite 
Sarfinets und ganz feines Tuch 1. 

Ich verfpreche möglichſt billige Preife und 
bitte, das bisherige Wohlmellen mir ferner zu 
Theil werben zu laſſen. Meine Boutigtie it 
bie gewöhnliche, die ifte auf dem chem Gra⸗ 
ben Me. 322, 323, 324, beim Eingang links, 
gegenüber der Herren Wegmann und Gebru⸗ 
der Schoch, Eifenhandlung, ebenſo bleibt mein 
Laden im Rindermarkt Mc. 850 während ber 


Meile affortirt. 
a. B, Neuburger. 


12. Einem geebrten Publikum vielmal dan⸗ 
Eend für den jahlreihen Zuſptuch, den er bis 
dato geneffen, empfleble ſich neuerdings Unter ⸗ 
jeichneter mit einem fhönen Lager von waffers 
dichten Filz - und Seidenhüten. Die mohlfei: 
ten Preife und die ſchöne Waare laſſen ihn 
einen (tönen Abſatz erwarten; alte Hüute wer- 
den an Zablungsftatt und die halben und Bier: 
teldtronenthaler in vollem Werthe angenemmen, 
Seine Bude ift auf dem vordern untern Gra— 
ben No 265 und 268. 

Jatk. Heinr Barth, 
Seidenburfabritant von Schaffhaufen. 

413. Uinterjeichneter befindet ſich bier wäh- 
rend der Meſſe mit feinem Engross+ Lager ın 
Ne. 297 und 298 auf dem wntern Graben, 
beftend in Tun, Merines, Indiene de Mil: 

oufe ꝛc. Er empfiehlt ſich ju den bifligiten 

reifen, W. Dreifus 

von Bafel. 

14. Ellenreih Bamberger wird auch 
diefe Meffe mit feinen beſtens befannten Bril- 
fen und anderen in das Fach ber Optik ein: 
ſchlagenden Gegenitänden verfehen fein, 

Sein Verlag ift während terfelben auf dem 
untern Graben, rechter Hand am Haag, lim: 
weit der Arone. j 

15.* Geſchwiſter Huber aus dem Meierbhef 
bejiehen diefe Meffe ihren gewöhnlichen Laden 
gegen dem Predigerkirchhof No. 252 und 253 
und haben eine arofe Auswahl in angefange: 
nen und vollendeten Arbeiten von Seide, 
Mole und Perlen, eine fhöne Auswahl neuer 
Berliner Bredierdeſſins; mit Wollen, Seide 
und allem, was zum Vrodiren nöthig ift, find 
fie aufs befte verfehen; zu diefen und dem ſchon 
früher bekannten Artikeln empfehlen fie ſich 
höflich zu gätigem Zuſpruch. 

16. Mit jabfreihen, neu erhaltenen Gegen‘ 
fländen von Eryſtoll, als: Trindgläfer von 
allen Größen und Formen, ganzen Gervied, 
compottierd, Teller und Schuülfeln, Fruchtlorbe 
Salz, Senf, Seifen, Zucker, Ihee: und 
Burterbüchfen, Blacons, Blumenmwofen, Leuch⸗ 
ter, remis und Zaffen, Kaſedeckel, „gar 


IK: “ 


machen biemit einem geehrten 


nirten Biqueurgeftellen, menageres x. und 
ebenfo mannigfaltigen Artiteln in Porzellan 
Quincailleriewaaren , begeht ber Unterjeich · 
nete während dieſer Dierfe feinen gewohnten 
Stand Me. 251— 56 auf bem unteren Gra ⸗ 
ben, und empfiehlt felbige nebſt feinem, be 
—— neigen are Mähfaben, 
mit Zufidyerung von bifligen Preifen. 
I. de © €. Tobler. 

47. 5. Sar und Söhne aus Gailingen 
i ublifum die 
ergebenfte Anzeige, dafi fte diefe Meſſe mit ei: 
nem vwehl affertirten MWaarenlager beziehen, 
Doasfelbe befteht in neuften Eponerbanden, fo: 
wohl fagenirt ald glatt, Seidenfeulorbs, Tull, 
Oreppe und Merinestüher, Ceintures, Tüll 
und Rabenfpiten, Greppe und Tüll, 7/4 und 
10'4 breit, feidene und baummellene Hand: 
fdube, baummellene Strümpfe und Franzen, 
nebſt andern Artikeln mehr, und empfehlen 
fi) dem gneehrten Publikum zu Stadt und 
Fand, fewehl in Detail als au in Engres. 
Mit quter Bedienung, fo wie durch die billig 
ften Preife hoffen fie eines zahlreichen Zuſpruchs 
ſich freuen zu Können. Ihre Bube ift auf dem 
ebern Graben, gegenüber des Hrn. Feſer, 
Dierfebillingfrämer, Mo. 323 u. 329. 

18. Auf ber Meffe im Ne. 296_auf bem 
untern Graben ift während einigen Tagen eine 
Miederlage von PariferZagenwaaren, nämlıd: 
Lichtſtöͤcke von allen Gröfien und Facçenen, 
Huiliers, houts de table, rechaurds, 
etc,, alles wird zu den billigften Babrıkpreifen 
übergeben werben. 

In nämlicher Bude iſt neh en gros zu 
baben, Mercerie und Quincaillerie, beſtehend 
ın Echreibmaterialien, Modenartikeln , feibe 
nen und elaflifchen Hoſentragern, Damenta: 
ſchen und Griehenkäppchen 2c.; ich ſchmeichle 
mir, zu den billigften Preifen bie refpeftiven 
Einkäufer zu bedienen. ’ 

Dreifusd aus Paris fommenb. 

49. Die Unterjeihnete mımmt bie Freiheit 
ein ehrend. Publitum zu benachrichtigen , daß 
fie die bevorftebende Meffe zum iſten Mal mir 
ihren führenden Artikeln in Tapiſſeriearbeiten 
befuchen wird; friſche Sammlungen von fehr 
ihönen Waaren, mie auch eine bedeutende 
Sammlung jüngiter Tagen erhaltener Stick 
mufter , laſſen fie einen ſtarken Zufpruch hoffen. 
Ihre Faden iſt ın der Allee des mittlern Gra: 
bend Me. 210 u. 21t. ü 

B. Schweijer-Willi. 


Zum Berfauf wird angetragen. 
20. Im Eifaffer find zu haben: 
Abftellgettel 
für angehobenen Rechtstrieb. 
pr. Begen à 2 5. 

21. Ein ſehr ſchönes und nutzbares Heim: 
wefen an einer der fchönften und angenehmiten 
Lage unmeit Züri, am linken Seeufer, un: 
ter febr billigen Bedingniſſen, beflebend: in 
einer doppelten Behaufuns, 2 Scheunen, Trotı 
ten mit Birnenmüble, 1 laufenten und 1 Zieh⸗ 
brunnen, 1 Wagenſchopf, 1 Waſch und Brenn: 
baus, 4 Peljidepf mit den vortheilhafteften 
Einrichtungen für ben Gütergemerb und alle 
Gebäuungen felid und fo gut als neu. 

An Ausgeland: 31 Auch. fehr gutes (mit 
volftehendem Gras) Matıtand, werunter nebit 
anderem muhrerer Obſtwachs; 5 Tuch. bes 
(hönften Baumgarten, 5 Juchart fehr gutes 
Ackerland, 5 Juch. ber beften Neben, genug 
Strebland, 3 Juch. guter Holjbeden, mei: 
ftens mit ausgewachſenem Holj; alles Zehn: 
den: und Grunbjinsfrei. Ale Morgen wird 
die Milch nad der Stadt fehr bequem in ei« 
nem Schiff transpertirt. Wenn der gane Ge: 
werb, auf weldem für 15 5. v. Hauptrieh für 
das ganze Jahr genug Futter wächst, Jeman⸗ 
dem zu groß fein würde, fo könnte man auch 
weniger, dech nie weniger als für 6 Haupt: 
vieh an Martland und fe_aud von Aedern, 
Reben, Strtueland und Holz nah Belieben 
haben. 

22. Eine in einer wohl gelegenen, lebhaften 
Gegend der Meumünftergemeinde vor einem 
Jahre neu erbaute Behauſung, beftehend im 
Erdgefhehi: in einem geräumigen Keller; im 
aften Etage: ın 1 Stube und Kabiner, Kam— 
mer, Kuche; im 2ten Etage: wie im erften; 
ferner in eıner Winde mit 2 geräumigen Kam 
mern und 2 Heolgbehältern. Dazu gehört ein 


1 Vierling creßer Bemäfegarten und ferneres 

Ausaeländ , welches fich febr gut zu Ausübung 

eines Hanbiwerböberufs eignet, Mäbere Als: 
kunft ertheilt Rud. Weber 

im Zeltweg Mo. 123. 

23. Ein vor 8 Jahren neu erbauted, maf: 

fioed Wohnhaus, 45 Minuten von der Stadt, 


auf allen 4 Seiten frei ſtehend, das ſich für 


jeden Beruf eignet, enthaltend: einen arofien 
Keller, 4 Wohnftuben, 4 Küchen, 4 Neben 
kimmer, 4 heübares Immer, 5 Kammern, 
Winde, Holbehälter und Plunderfammer; alles 
gut eingerichtet. erner: ein Mebengebäube 
mit einer Wohnung, eine Scheune mit Stall, 
s. v. Schweinſtall / Zuttertenn, Wagenfchepf, 
eine Werkſtatt, 11/2 Juchart Baumgarten, 
Garten und Aderland , alles in einem Einfang. 

Kaufliebhaber” können bie Kaufbedingniffe 
beim Eigenıhümer felbit einſehen. h 

241. Ein new erbautes Haus fammt einer 
gangbaren Baͤckerei, nach Belieben etwas Aus . 
neländ. . 

25. Diermit wird einem E. Publikum be 
kannt gemacht, daß in dem Zeller ſchen Laden 
eben am der Markigaß ned eine Partie aller 
Arten Bänbelfhnür, Belegband, Nähfeiben, 
feibene, floretfeitene und mwollene Band; Ta: 
backdefen, metallene, börnerne und Perlen: 
murtterfndöpfe; Mefler und Gabeln, Bleiftifr, 
Häfıli, Glufen, Fismer: und Näbnadeln, nebit 
noch vielen andern dergleichen Artikel; ſodann 
mehrere Sorten Rauchtaback, Thee, Nelken 
und Melkentnöpfe, Zimmet und Zigarren zur 
Liquidogion bereit Tiegen und vom künftigen 
Montag, als den 5. Juni, an, jeben Tag 
zu billigen Preifen verkauft werden. 

Zurich, den 30. Mai 1837. . 

5. Schins, Alt:Schuldenfhreiber. 

26. Um mit dem Commiffionslager aufjt: 
räumen, werden von ber Seidenhandlung auf 
der Schiffleuten bie noch vorräthigen ſchönen 
Waaren ju den nachfelgenben, fehr billigen 
Preifen verkauft: 


fl. 6. 
Brilfontineds 3/4 EU breiter Stab zu 2 36 
Grodb’DOrleand Alu rn en 2 20 
Gros de Naples 4/4 ne m_e 1% 
Schwerer Satin unis 4/4 EA breit 
der Stab u . . . «4 20 
Schirmtaffent 4 1/2 Viertel: EN breit 
der Grab zu . e .-.:$ 8 
Gros be Tour 3/4 EN breit der Stab zu 2 
Moudeirs fagennes 54 EU breit 
das Std zu . a a 19 
Dite cccossais5/ El breit d. Stück zu 1 8 


Auch find wieder einige Stüde von ben be- 
liebten halbfeidenen Robes Popelines, ber 
Stab zu 1 fl. 4 ñ. die Armuren und ı fl. 245. 
die Fagonnẽs vorräthig. 

27.* Die Untergeichneten machen dem geehrt. 
Publikum die Anzeige, daß fie bie bevorite: 
hende Meſſe nicht bejieben werden. Zugleich 
madhen fie befannt, dafi fie wieder mit einer 
Auswahl von fehr ſchöner Muffeline laine nach 
neuften Geſchmack und einer Partie neufter 
Shawls von allen Preifen verfeben find. Alle 
in ihr Fady einſchlagenden Artikel wırd man, 
mie bisher, bei ihnen im Laden zum grofien 
Pfauen auf der großen Sofftatt finden. Es 
empfehlen ſich beſtens 

Geſchwiſter Köng. 


23.4 Im Mobiliarmagazin auf dem Kier- 
markt Me. 238 find immer in Auswahl vor: 
banden: Sekretaͤre, nußb. und tan. Commo. 
den, ein» und jmeithür. tann. nufibaumfarb 
angeftrichene Aäften; Küchekaſtli mit Schub 
laden, Heinere Käftli mit mebrern Geftellen, 
fhöne, runde nufb. und tann., mufbaumfarb 
angeſtrichene Tiſche; maſſio nufib. Ueberlegtiſche 
mit ganzen Schubladen, ordin. kleinere und 
größere, nufib. und tann. Tifche, Machttifchli 
und Arbeitstifchli; verſchiedene Serten Strob ⸗ 
und Brettlifeffel, Nachtitühle mit Armlehnen, 
Kinderfeffeli, Fußſchemmei, nufbaum. und 
tann, 4: und 2fchläfiae Vettllatten, 1- und 
2fchläfige Betten und Madratzen, Ruhbetten, 
ebenfo aröfiere und Eleine erg mit vergel: 
beten Rahmen und mehrere alabafterne Siock 
uhren mıt lage x. u 

J. R. He, Mobilienhändler. 

20. Bei Gugelj und Baumann zur 
neuen Meife ift wieder friſche Pulenta eder 
Erdöpfelgrüße zu haben, das halbe 1b. Paquet 
a1 Batzen. 


30.44 Einfcläfige Bettftatten von Mußba 
bel; , Heine für Kınder ven Sue De —* 
Kalten, Strohſeſſel, Alles unter Baramtır, 
und Fönnte zu fehr billigen Preifen erlaflen 
werden. Am gleichen Ort wäre auch ein älte 
ver Kaften, Nufibaum eingelegt, zu verkaufen. 
. 31. Sechs 2ihläfige neue Bettftatten in bil. 
—* Preis; 1200 Dadyjiegel und 300 Firft. 

32 Durch Zufall 2 äufierft ne, 
nufd. Sekretäre; eine neue, u 
um äufierft billigen Preis, : 

33. Eine Auswahl fhöme, gefarbte Mercer 
line, Cevantine, Gros de Nanlek, Bres B’Or 
leand und Satinsreften für Kleider und ſchwarie 
ſeidene Halstücher in biligttem Preis; im Bu 
er im innern Bleicreweg Te. 24 Keane 

tabt. ' 

34. Wegen vieler Nachftagen, der die lette 
Zeit nicht entforechen werben konnte, jene an, 
dafi mieber eim ziemlicher Vorrath von Ares: 
nwfölfeife angelommen iſt. 

An gleigem Ort find auch mehrere Pad 
fäſſer, Packkörbe und Korbflafhen zu haben. 
Wagner'ſche Apotheke auf dem 
3 Miünfterbof. 
‚35. Ein olter, eif Glaitefen fammt Reel; 
eine Mufitoefe, welche 2 Stüd fpielt, um 
billigen Preis, 

36. Der diefjährige eg von mir 
ungefähr 1 Mannwerk großen Wieſe. 

37. Ein neh ſtehendes Huhnerhaus mit 
Blech gedeckt, um billigen Preis. 

38. Zirka 150 Säde Rıinderpußeten; frante 


ürich. 

39.15 Da Unterjeihnete das Gans auf dem 
Meänfterhef Me. Dı verkauft haben , fe halten 
fie feit Oftern 1937 ihre ſchon längft Yan 
ten ädhten Artikel einzig in dem jetzt bezogenen 
Faden No. 29 H. St., bei SHrn. Freitag, 
Zuckerbãck, dem Zeughaus vorüber, 

Werndliſche Erben. 


. 46. Ein Collegienheft, enthaltend Das rc. 
Privstredt von Dr. Keller bis $. 229. 
u faufen wird begebrt. 

41. au Bufer, Kleiverhändlerin ven 
Aarau, wird den 5. Juni in bier eintreffen, 
um alte Seren; und Trauengimmerkleber, 
Lingen und alte Wibeln einzulaufen. Ihre 
Wohnung ıt unten am Rank Pe, 622 im Nie 
derborf. 

42. Eine ſpaniſche Wand von 12’ Län 
und 6° Höhe. j 

43. Ein Kinderwägeli auf Federn oder Ai 
men, 
Zum Ausleihen wird angefragen. 

44. 1000 fi. auf gute, vorſtandsfreie Inter: 
pfand, fogleicd over auf Martini. 

45. 800 fl. gegen Hypethek ven alten, gw 
ten Schuldbriefen. 

46. 600 fl. von Stund am gegen annehm: 
liche Sppothel; man mürde aud gute alte 
Schuidbriefe kaufen. 

47. Ein Wohngemach auf Kirchweid 1897, 
Geftebend in 1 großen Küche, 1 grohen Stude 
mit Nebenzimmer, 4 zweiten Stube mit Al: 
koven, 2 Kammern, 1 Mägden: und ı Plun- 
derfammer, 2 Kammern auf der Wind: zu 
Vrennmaterialien, 4 Keller und 1 Afdyentele. 
Ne. 567 gr. Stabi. 

48. In Me. 116 auf dem Münterhef au 
Wohngemach, emhaltend: gies Erage: ru 
Stube, Kuͤche, s. v. Abtritt; Ates Etagt.l 
Stube, 2 Kammern; Sted Etage: 1 tapepııed 
nicht heigbares Zimmer; ferner 2 Heoljbebalter 
und 4 Keller; an flifle Leute ohne Kinder, auf 
Kirchweih 1837, oder aud von Stund au. 

49.44 Dur Zufall ift das fine, ebere 
Wohngemad im Vruppacherfden Haufe auf 
dem Sottingerboden von Stund am zu verle- 
ben, und ıft feiner befenterm Frehmuth un 
Ausficht für —— oder das game 

abe fehr empfeblenswertb. 

* * der froimätbigften Wehrraa 
auf dem Münfterhef im dten Etage, teſe 
bend in 2 &tuben, eine mit Alkeven, und 4 
Zimmer, mehrere beijbare, eine Küdıe, groit 
taube und 3. vw. Abtritt, auf ber Bee I 
Plunder» oder Mägdenfammer, 1 Helibil: 
ter und 4 Heiner Keller; auf Krchwech 133° 
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4 heijbaren Zimmer, r 

1 Keller, 1 Heolibebälter und nad 

lichen ned Garten; am Mahlenbach nahe 
i der Stadt. 

— si Brüde und Mebg ein ſchönes, 

neuerbautes, von 4 Seiten frei ſtehendes Wehn 

gemad, beftehend in 2 Stuben, 2 Nebengim 


mern mit 5 
derfämmerli, Plot zu Hol; und Torf und 4 


Feines Kellerli; auf Kirchweih oder noch früber. 


„ Auf Kirchweih 1837 ein ſonnenrei 
Bohn ernach mir fehr ſchöner Ausſicht auf ben 
See, beftebend in 2 Stuben, Kabinet, med) 
4 andern Zimmer, 1 Magdenkammer, Küche, 
Keller, Plab zu Heli, auf Verlangen etwas 
Garten; im Zeltweg Mo, 148, nahe bei ber 

uztirche. 

* — beſendern Zufall iſt das ſchen 
früber angezeigte Wohngemah in Mitte ber 
Stadt wieder auf Kirchweih 1837 vafant; 
dasfelbe enthält: 3 heigbare Zimmer, mwonen 
das eine mit Altoven, 1 Aammer, 1 Mägden: 
und 1 Plunberfammer, 1 Rüde, 15. v. Ab: 
tritt, 1 Keller und Platz zu Holz aufder Winde. 

55. Ein ſchönes Wohngemab, befichend in 
4 beijbaren Zimmern, 1 Mägbentammer, 
Küche, Keller, 5. v. Abtritt, Plog zu Hol 
und Terf auf der Winde, 1 Plunberfammer, 

1 Aſchentollez ven Stund an. 

56. Auf Kirhmeib 1837 ein Wohngemach 
für eine Eleine Haushaltung, beitehend in 4 
tube mit Mebenzimmer, Küche, 1 Eleinen 
Kammer, Foljbehälter und Kellerli. Zugleich 
4 Laden an einern fehr gangbaren Ort; das 
felbe konn entweder fammerhaft oder jedes ein- 
jein ausgeliehen werden. 

57. Zwei möblirte Zimmer für honette Her ⸗ 
ren, ehne Keft, im Zeltweg Ne. 143, nahe 
bei der Kreuzkirche. 

58. Größere und Kleinere möblierte Zimmer 
mit fdönfter Fernſicht auf den See, in die 
Schneegebirge und das game Limmaththal. 
Wunſchbaren Falls mit Küche, Beſtallung und 
Remiſe, oder einzelne Zimmer mit Koſt. Alles 
für Fürzere oder längere Zeit; im ber alten 
Trotte bei Höngg. 

59. Ein möblirted Zimmer nebft Koft, von 
Stund an, mit ſchöner Ausſicht, für einen 
bonetten Herrn. 

60. Ueber die bevorftehende Meſſe würde man 
3 möblirte Zimmer nebft Koft an henette Han- 
delsleute vermiethen. 

61. Fur einen honetten Herrn ein fehr an- 
genehmes, ———— heiteres, möblirtes 
Zimmer in Mitte der Stadi, mobei die freund: 
lich ſt · Bedienung jugefichert wird. 

62. Ein fchön möblirted Zimmer mit Kabi⸗ 
net für eınen Herrn, ohne Koft. 

‚83. Auf Kirchweih 1837 eine ſchoͤne, fonnen- 
reiche Kammer, mit oder ohne Kot; auf Ver: 
langen wäre auch Pla& in der Stube, 

64. Eine guoße 5. v. Abtrittägrube am obern 
Hir ſchengtaben, welche feicht zu leeren ift. 

85. Es find ſogleich mehrere Zimmer ju ver: 
fhiedenen Preifen, mit fehr fdhöner Audficht, zu 
ee ar Kirdweih 

66. Auf Firchweih 1837 ein Wehngemach 
er Mogapin, in Ne. 211 * der Min, 

ergaß. 


— — ———— 
Zu entlehnen wird begebrt. 

87. 600 fl. ven Stund 
er ar on Stund an auf ein hieſiges, 

68. Auf nächte Kirchweih wird ei . 
nung geſucht, beflebend in 2 —— 
mern, 2 Kammern, Kücye, Keller, Holz » und 
Plunderbehälter; am liebflen ım der kl. Stadt 
oder im obern Theil der grofien. 

69. Eine Perfon mit einem flillen Veruf 
wünfdyt_ein artiges Zimmer, ohne Möbeln, 
ın der Stadt, 


aradfengen nach Arbeit. 

70. Ein biefiger Bürger von d 
ed ber ned mebrere —— — 
8 rn iſt, wunſchte Arbeit im Copiren 
Fr — sten Schriften und Rechnungen zu er 
ti — ee —— Sa 
Ile a en zu führen x. unkt · 
— und Verſchwiegenhen ee PR * 















Wondkaͤſten, 1 Küche, alles auf 
einem Beben; ferner 1 Mägden» und 1 Plun- 





Pride fein, und ſolche aufs Befte erfüllen, 
ebſt billiger und mäglichft fchneller Bedienung | fi 
verfprehend, empfiehlt er ſich feinen geehrten 
Bönnern und Freunden, ſowie auch einem ge 
ehrten Publitum aufs angelegentlichfte zu Stadt 


und Land. 


71. Es wünfcht ein junger Mann eine An 
ftellung , entweder im Schreiben oder aud) für 
andere ſchwere Gefchäfte in einer Bandlung zu 


erhalten. 


nen und 


ſchen und Appretiren aller Arten Shawle, 
mwollenen und feidenen, Boulards und Gılets, 


auch ſonſtige Herren» und Damenkleider zu 
pugen und wie neu herzurichten. Sie verfpriche 
verfpricht billige und prompte Bebienung. Ihre 


Wohnung ift: Mößligaf Mn, 128. 
Bränbli. 


74. Es wunſcht eine ehrenfefte Perfon, die 


alle Hausgeſchafte gut veriteht, bei honetten 
Leuten einen Platz fie würde mehr auf gute 
Behandlung ais großen Lohn fehen und Bönnte 
von Stund an eintreten. 

75.44 Eine junge Perfon, die ſeit einigen 
Jahren in einem mertläufigen Gefdäfte den 

erfauf fämmtlicher Artikel mıt angeitengtem 
Fleiß und Treue befergte und deßhaib die be: 

en Zeugniffe aufeyeifen kann, wünſcht, je 
bälder je lieber, eine ähnliche Anitellung als 
Ladengehülſin zu erhalten. 

76. Es wunſcht eine Perſen von mittlerm 
Alter, die gut kochen kann und alle Hausge 
ſchaͤſte gut verſteht, auf nächte Kirchweih ei» 
nen Plag. Macdiufragen auf dem Bäring: 
pläglı Mo. 589, 3 Treppen bed. 

77. Es wünfdht eine junge Tochter bei her 
netten Leuten als Stuben: oder Kindermagd 
auf künftige Margareiha einen Play zu erhal: 
ten, welche gut nahen und ſtricken ann umd 
auc etwas von ber Schneiderarbeit verſteht. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

78. Ein mit guten Beugniffen” verfehener, 
verftändiger, ſtarker Knecht könnte in einem 
biefigen erb ſegleich in Arbeit treten. 

79. Man verlangt eine ordentliche, mit qu+ 
ten Zeugniffen verfehene Magd. j 

30. Auf künftige Margaretha Fönnte eine 
rechtſchaffene, in häuslichen Geſchäften geübte 
Magd, welche mit Kindern umzugehen wer, 
einen Platz finden, j 

31. Es wird auf künftige Margaretha eine 
ftille Kuchentaagd verlangt, die nebft den Haus · 
geſchaften ordentlich nahen könnte. 

82. Es wird durch Zufall unweit der Stadt 
eine treue, rechtſchaffene Mugd verlangt, bie 
mit Kındern umgugeben weh und einer Haus ⸗ 
haltung vorftehen kann. j 

33. Man wunſcht von Stund an für eine 
Heine Haushaltung ein Dienſtmaͤdchen, wel: 
Ges gute Zeugniſſe verweifen ann. 

341. Eine Schneiderin wunſchte eine Tochter 
von rechtichaffenen Eltern unter billigen Con: 
izionen in die Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nah Verlornem. 


85. Festen Sonntag ift ein goldener Uhren: 
ſchluſſel mit Gläfern zum Definen, worin ſich 








ein Haargemaͤlde mit den Buchſtgben B. Sch. 
auf einer Seite und auf der andern Seite ein 
Haarlöddyen befinder, mebft 4 goldenen Fin 
gerring mit Schild und B. B. gravirt, auf 
Waid verloren gegangen; der redliche Fin« 
der erhält aus Zuruckgabe ins Berichthaus 


der 


ein angemeſſenes Trinkgeld. 
38." Ein 


geworbenes 


ftellt, wird ein generofes Trinkgeld zugeſichert. 


87. Es it Montag den 29. Mai auf dem 
Wege vom Lätten bis in den Mürenberg eine 
Kellerwinde mit Buß verloren gegangen. Der 
ebeten, dieſelbe gegen eine 
Belehnung bei Küfermeiter Krebfer in Unter 


redliche Finder iſt 
ftraß abzugeben. 

















72.49 Ein junger Menf von etwa 20 Jah: 
ren, ber in der deutſchen Sprache, im Ned: 
Schreiben ziemliche Kenntniffe befist, 
wünfdt unter billigen Bedingungen eine geeig: 
ches | nete Stelle zu erhalten, 

„23.74 Indem fi Unterjeichnete für das ihr 
bisanhin geſchenkie Zutrauen hoͤflichſt bedankt, 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum aufs 
neue in ihrem bisherigen Gefbäft, als: War 





übfches, durch Gewohnheit Lieb 
ambus=» ober Pfefferrohr iſt ir 
gend wo vergeifen worden, Demjenigen, der 
dasfelbe feinem Eigenthümer wieder ju Handen 


88, Sonntag ben 28, Mai, Na + wurbe 
recherweife ein Ruder und ein mit 2 eifenen 
Rafen — Schüfi, mit K. M. bezeichnet 
und gelb angeftrihen, aus einem Schiff ent- 
wendet, Das Ruder hat an der Yaffen einen 
Rıf, welder mit Drabt gebunden it. Dem 
Enthecker wird eine anftändige Belohnung ver- 
ſprochen. 

So.* Sonntag ben 28. Mai iſt auf der 
Waid ein Filzhut gegen einen Seidenhut ver» 
mwechfelt werben; man bittet benfelben bei Hrn. 
Befiner auf dem Lindenhof aus zutaufchen. 

90.13 Den 23. Mai Abends verlor Jemand 
von ber untern Brücke hinweg bis zum Caſino 
eine brillantene Stednabel; der Finder ift 
böflichft gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung 
von 25 fl. im Berichthaus abzugeben. 


WUnzeigen von Gefundenem. 
9. Vor zirka 14 Tagen bat Unterzeichneter 
wien Riesbach und Zolliken einen feidenen 
chirm gefunden. Der Eigenthümer Fann ihn 
gegen Beihreibung, Einfhreib: und Trinkgeld 
abholen bei Heinrih Großmann 


in . 

92. Freitags den 26. Mai ift ein Schirm 
auf ber untern Brücke ſtehen geblieben; ber 
Eigenthümer kann ihn gegen Beichreibung und 
Einfdreibgeld in No. 430 der H. Stadt, beim 
Rennmwegerthburm, abholen. 

93. Samftag den 20. Mai hat Jemand 
einen blauen, baummell, Schirm im Haufe 
auf der Laube ftehen laffen. Der Eigenthämer 


kann ihn abholen bi Weber, Sattler 
, Unter der Zimmerleuten. 
Antliche Anzeigen. 
2. Publikation. 


Da in Felge der unterm 23. dieß Statt 
gefundenen Gant, bie Angebote für die sub, 
9. Mai 1837 ousgefchriebenen 6 Baupläge 
oberhalb der Wleichermegbrücte nicht ratifigirt 
werden, fo wirb Dienftags den 6. uni 1837, 
Nachmittags um 4 Uhr, ber Hrn. Weinſcheni 
Kolliker im Ihalader eine zweite Verjteigerung 
abgehalten werben. > 

Züri, ben 26. Mai 1897. 

Im Namen der Schanzenfommifiien: 
Ziegler. 

9. Publifazion. 

Da in ben geoßen Saal im Seminars 
gebäude zu Küfnade eine Anzahl Tifche 
um Gebrauh für ben Unterricht und ein 
Katbeder verfertigt werden follen, fo werden 
biejenigen Schreinermeifter, melche geneigt ſehn 
möchten, dieſe Mobiltargegenftände mit ber 
wunſchbaren Schnelligkeit auszuführen, anmit 
eingeladen, ich ungefäumt behufs Vorweiſung 
der Muftertiiche an das Bau» Infpektorat zu 
wenden und bis fpäteftend ben 8. Juni Abends 
ihre fchriftlichen Eingaben an die unterjeichnete 
Kanzlei zu richten, 

Zurih, den 30, Maı 1837. 

Aus Auftrag des —— —— 
«Vogel, 
Sekretär. 

96.* Das mwohllöbl. Bezirkägeriht Zürich 
at den Erben des fel. verftorbenen Spejerei- 
ndlerd Johann Jakob Meier von Altfläts 
ten, wohnhaft in Zurich, die Rechtswohlthat 

des gerichtlichen Inventars bewilligt, 

Es ergeht daber an die fämmtlihen Gläu—⸗ 
biger und Schuldner des Verſtorbenen die 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Schul: 
den an den Meierifchen Nachlaß binnen einer 
peremtorifchen Friſt don 8 Wochen, von heute 
an gerechnet, in der unterjeichneten Metariats⸗ 
kanjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier zu 
maden, unter Androhung, daß Ereditoren, 
melde diefe Frift nicht einhalten würden, mit 
ihren Ferberungen präfudirt wären, Debito: 
ren aber angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, 

Züri), den 20. Mai 1837. _ 

Im Namen des Bejirkagerichtes Zürich: 
Der Notar der Stadt Zurich. 


A er. 

7. Mit Bewilligung des behen Obergericht⸗ 
wird ber Inhaber des bei einer Feuersbrunſt 
verloren gegangenen, vem 14. Juni 1916 dar 
tirten Raufjchulöbriefes für 93 fl. 33 5. 4 bir 
auf Ulrich Attinger aus dem Efenn, ſeſh. in 
Schwamendingen, zu Bunften David Nathgeb 


in Schwamendigen, aufgeforbert, binnen 6 
Wochen ſich in der Gerichtskanglei anzumelden, 
widrigenfalls das froguche Inftrument für kraft · 
108 erklärt und in dem Merariarspretofelle ges 
löfcht würde. 
Zürich, den 24. Mai 1837. 
Im Namen bes Berirkögerichted: 
Der Gerichtsihreiber , 
I. Davıd Rab. 


98.* Geldsdtagspublifazion. 


Ueber das Vermögen und die Schulden bes 
fet, verftorbenen Jaleb Aeihmann ven Wi- 
denfhmweil, Cant, Zürich, gemefenen Stall- 
Enechtaebitfen in Bern, it die Verführung 
eines Öeldstans richterlich erkennt und zu fchrift- 
licher , wohlbefcheinigter Eingabe ber An: und 
Geamanforaden, mie auch der allfälligen 
Bürafhafısidulden, ın ber Amtsgerichtichret- 
berei Bern folgender Termin beftimmt werden: 
bis und mit Areitags den 25. Augſtmenat 
nädhftkünftig, welches hierdurch au Jedermanns 
Verhalt, unter Bedrehung gefeßlicher Folgen, 
im Kal Ausbleibens, befannt gemacht wird, 

Datum, den 23. Mai 1897, 

Amtegerichtichreiberei Wern. 

99. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Job. 
Pfenninger im Kabentebel, der Gemeinde 
Binweil, bat dad Bezirksgericht Hinweil auf 
Donnerftag den 22. Juni 1937, Mergend 
40 Uhr, jur Verrechtfertiaung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurd Gerathenen bie peremter. 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind» 
Tichkeiten der unterjeichn. Eanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltens ben 
17. Juni 1337 zuzuſtellen, am Berrehtferti- 
gungstage felbft aber perföntich oder durch Bevell: 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter der Bedrehung, dab Schuld 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeffene Rachheile zu gemwärtigen hätten , 
fäumige Anfpredyer aber (die grundverſſcherten 
jedod nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Rorderungen einzig noch bei ber 
Eollecatiendverbandlung, und jmar umter zu 

ewärtigender Ordnungsbune eingeben Fönnen, 
—* aber damit von der verhandenen Maſſe 
aufgefchloffen , oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnu 6 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigunastage Ausbleibenten (die grunbverfi 
cherien Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
ug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenmniß der Verhandlun 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe, entſtehen Könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Grüningen, am 24. Maı 1337. 

Im Namen des Beirkögerichted Hinweil: 
Die Notariatskanzglei Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

100. Ueber ein, dem im Jahr 1894 fallit 
gewordenen Cafpar Bubelmann, Schuſter 
ven Dürnten, jugefallenes, 817 fl 16 5. be: 
tragendes Erbe, hat das Bezirksgericht Hinweil 
auf Donneritag den 22 Juni 1837, Morgens 
10 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Släubiger bes benann- 

ten Bubelmann die peremtorifche Aufforderung, 
über ihre Anſprachen der unterzeichneten any. 
nr genaue wu. auf Stempelpapier , fo viel 
möglich unter Beilegung ber Beweisuckunden in 
Original oder in beglaubigrer Abſchrift bis ſpä— 
teftens den 17. Juni — am Wer 
redytfertigumgstage ſelbſt aber perfönlich eder 
durch VBerollmäctigte auf dem Gerichthauſe 
y erſcheinen, unter der Bedrohung, dab 
dumige Anfpredyer ihre Ferderungen einzig 
nech bei der Collecatiens Verhandlung, und zıwaı 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgefhloffen, endlid die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden alle Nachiheile, 
welche aus der Unkenntniß der Verhandlungen 
und Gerichtsbeſchlüſſe entfichen könnten, an 
ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Grünmgen, am 21. Mai 1837, 

Aus Aufitag des Bezufggerichtes Himweil: 
Die Notariatstangleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

101. Demmerftags ben 8. Brachmenat, Mors 
send um 8 Uhr, wird bie biefige Zins » Cem: 
miffien den jährlichen beftimmeen General: 


Congreß alıf dem Schnecken ahhalten um von 
ihren Verrichtungen fewohl, als von dem gegen: 
wärtigen Zuſtand biefes 
erftatten, — Die verehrteften Intereſſenten 
werden angelegen eingeladen , diefer Verſamm ⸗ 
lung beizuwohnen. 















Safran find eingeladen, ſich Senntag den 
4. Juni Vormittags 10 Uhr au den nefeglichen 
Erneuerungtmahlen in den gröfern Stadtratb, 
auf dem 


Mr. 41 und 43 des Amtsblattesd angezeigte 
Verfammiung der Zunft zur Schuhmadern, 
Vehufs Vornahme der Erneuerungsmahlen 
jwerr Mitglieder des größern Stadtraihs, 
wird, da feither auf den feſtgeſetzten Tag bie 
eben benannte Wehörde vertaget wurde, vom 
5. auf den 12. Juni verfhoben. 





Anftitutes Bericht zu 


Züri, den 1. Juni 1837. In 
Das Zins-Commiffiond: 
Sekretariat. 
021.* Die verehrl. Mitgliedern der Zunft zur 


unfthauſe einjufinden. 
Zürich, den 29, Mai_1897. 

Dad Aktuariat. 
103.* Die in Mr. 42 bed Wocenblattes und 


Züri, den 30. Mai 1837. 
Aus Auftrag des Tit. Präfidenten 
der Zunft zur Schuhmachern: 
Das Aktugriat. 
104. Es wird anmit einem ehrenden Publi- 
kum bekannt gemacht, daß den 13. Juni in 
dem Dorf Weiningen 17. Eihflämme von 17° 
bis 31° lang, ju 21/2’ bid 34 8 Die im 
Durdymeifer zu Bau: und Fafıbelz fehr gefund 
und geeignet, auf dem Wege öffentlicher Wer: 
feigerung feilgeboten und dann bie näheren 
Bedingungen eröffnet werben. Kaufliebhaber 
find daher freund ſchafilich eingeladen, ſich an 
bemeltem Tage zahlreich einzufinden. 
Meiningen, den 30, Mai 1837. 
Mamens der Gerechtigkeitsgutvermaltung 
der Präfident 


Srep. 

105.* Samitag den 3. Juni 1837, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, werden im Wirchöhaus zum 
Sternen in Enge, verſchiedene bereits neue 
Gegenftände gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfteigert: 4 ein» umd 4 zweiichlafiges Bert 
mis Bettſtatt, 4 Kinderbertitast, 1 jmeirhürk 
gen Kleiderkaften, 2 Tiſche, Seel, 1 Wein: 
faßti, 1 Sauerbrautftändh, beide mit Eiſen 

ebunden, 4 Kupfer» und mehrere hölzerne 

elten x. Kaufliebhaber find freund ſchaftlich 
eingeladen, ſich am benannten u. einjufinden. 
3.93. Streuli, 

Praͤſident. 


Vermiſchte Anzeigen. 
106.* Bei Wirz⸗ Widmer, Buchhaͤnd⸗ 
ler auf Dorf Nr. 50., kann folgenden 
Sreitag von 9 Uhr an, das erite Probe: 
blatt der neuejten und wohlfeilſten 
Schweizerzeitung, betitelt: 3 uͤrcheri⸗ 
ſcher Freitagsbote, gratis abge— 
holt werden. 


071. Die Zunftgefellfhaft jur Gerwe ver 
ſammelt ſich Mentags den 5. Juni Abends 
nad 6 Uhr, wenn es bie Witterung auläßt, 
im Seefeld. 


108,* Außerordentliches Schaufpiel. 
Die Herren Waren und Perfeir, 
kürzlich ven ers angelangt , haben die Ehre 
einem reſpektablen Yublıfum _ amjujeigen, 
daß fie während der biefigen Meile ihre ® 
ftellungen fortfeßen werden; 
namlich; 

Zwei unnachahmliche Hunde, Fido und 
Parfait ‚ die von allen aufgeklärteſten Perfenen 
Eurepas wegen ihrer Wiſſenſchaften bewund ert 
worden, merden den Anfang machen; Parfait 
überfegt 0 Sprachen. Diefe zwei millenfchaft: 
lihen Hunde übertreffen alle Erwartung ; fie 
ſpielen auch Karten und Demines mit den 
Yırbhabern. 

Here Mafferini, Direktor der Gefellihaft, 
mird durch feine niemals geſehenen phyſiſchen 
Künfte, und durd die Verwicklung ber india» 
niſchen Ringe, jedermann in Erftaunen ſetzen. 

Herr Perfeir, jongleur, wird die ſtarkſten 
Uebungen der herfuliſchen Kraft ausüben, als 
das Dandfpiel, mir 16, 12 und 8 Pfündler 
Kugeln, mit Beutteillen und mehreren Dolchen, 
und mit den meflingenen Zauberringen, 
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vielfeitiges Verla 





Die Erſcheinung einer 30 Zoll heben Zar 


Das 
aleritube. 


Man bitter keine Aunde mitzunehmen. 
Preife: 
Erfter Pat . x» . 10 8.. 
weiter 4. 207 


109. Warnung. 


Jedermann, ber im Fall ift bei R 
* ge und ee eg 
tadt zu pafliren, bat fi Miß 
gen in Ace zu —— — 


110. Senntag ben 4. Juni iſt Tanjmuid 


im Sternen in Enge. 


111.* Sonntag den 4. Juni ift Tanjmuflt iz 


der Krone in Außerſihl. 


142,* Eonntag den 4. Juni ift Tangımufif im 


Roñli in Albisrieben. 


113.* Theater: Anzeige 
Rreitan ben 2. Juni wird aufgeführt, auf 
en, jim dten u. leötenmale: 


Ulrib Zwinglis Top. 


Hiſtoriſches Trauerfpiel,in 5 Alten, von Eharl. 
Birch · Pieifier. 


114. Die Waid 
als Gaſt⸗, Bad» und Aurert, 


in geringer Entfernung von Zürich, iſt fen 
von jeher, vermöge ihrer aufgezeichneten Tage, 


der Gegenſtand größter Aufmerkfamkeit vieler 
berühmter Reifenden gewefen, welche in ihren 
Neifebefchreibungen dieſes Standpunktes ber 
reigendften Ausſicht über Zürich, feiner berrlis 
den Umgebungen, feiner beiden Flüͤſſe und 
See mit den darüber hinaus ſich erbebenden 
Hochgebirgen der innern Schweigerfantene, auf 
eine ruhmvelle Weife gedenken. (Es hat dabır 
der Unterjeichnete ſchon vor 8 Jahren dieſe 
Stelle gewählt, um den Genufi der bafelbil 
berridhenden reinen Luft im Bewundern ber 
ſchönen Natur dadurch zu erhöhen, daß ir 
eine Anftalt errichtet hat, weldye ven Fremden 
und Einheimifhen aufgemumtert, bis zu einem 
wohl eingerichteten Gaſt · Bad: und Huren 
angemadhfen iſt. Unter freundlicher und forg- 
fältiger Bedienung finden kleine und große 
Geſellſchaften in den innern Räumen der Ge 
bäude Plag. Heitere, frohe Gaftzimmer, gute 
Küdye und Keller, bequeme, reinlicht Baͤder 
von geſundem Quellwaſſer, auch mit Kräutern, 
Schwefel, &tahl ıc. verfeßt, wird man ta 
felbft antreffen; und außer ben belichigen Mi. 
neralwajfern kann bie Kuh» umd Ziesmmmid, 
fo wie deren Schotten geneſſen werder Du 
Zufriedenheit der reſpektiven Gäfte jı ee 
ben, wird ſtets bemuht fein, der ſich 
empfehlende Emanuel Schennit 

Maid, bei Zürich, im Mai 1837. 

115. Die fämmtlihen Schuhmachermeide 
des Bezirks Zürich find eingeladen, an tum 
efetliden Halbjahr » Gebort Montags ben 3. 
Feet, Nachmittag um 2 Uhr, ım At- 
ler in Zürich ih — 

a um: Gm J Verſehechaſt 

Dar Handwerkicreittt- 

416. Wer über einen, vor kunem Ratt i% 
haben, gewaltſamen Einbruch in cin Nebdau⸗ 
wifchen Oter» und Unterftrai jur baldaet 
Auffindung des Thäters ficert Mafınpren ge 


ben kann, dem mird eime Baehnung ven $ 
Schweijer franken zugeſichert. 
Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mütt Kernen sn. 185 u 
Der Mutt Roggen sn. ee 5. 43 J 
„Beohnen sion. es 
m n Erbfen 5.2 . 
GBexſte sn. 5 Er 
Das Viertel Hafer it 
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Zum Berfauf wirs angerrugen, 
1. Bei E. Langleis ın Burgdorf ift er 


jenen und bei a ünenberg 
ih 3 . 5 6. zu haben: 
RL: Bade-Kur 


in 
Aargauiſch Baden 
mit 


i Vor: und Nahmweben. 
Ein A enid u — Molkenkur. 
n 


3. Jakob Schweizer. 
210 ©. brodirt, 

2. Liquid azion eines Modenmwaar 

renlagers. 

Die Unterzeichnete ift entfchloffen, ihr Ge⸗ 
(daft in Modenwaaren gänılih zu liguidiren. 
Sie anerbietet daher E. E. Publikum ihr wohl 
affertirted Pager von glatter umb brofcirter 
Meuffeline und Battifte zu Ball» und Gem: 
merfleidern, glattem und bredirtem Tül, Pie 

we, Bajin, Perfale, Scherting, allen Arten 

roderien, ald: Bellerinesfrägen, weile und 
fhmwarze Tüfhamls, Striche, Einfäge, Man: 
fetten, Kinderfchlättli, Vorhänali, Haͤubchen, 
Fiügrödii, Padentülld und Blonden ſpitzen 
welche fie zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
verkaufen wird. Sollte Jemand geneigt fein- 
das ganze Lager käuflich k übernehmen , fo 
würde man demfelben fehr annehmbare Be 

dingungen geftatten. j 
Zu zahlreichem Zuſoruch enpfichl: ſich börlichft 

Frau Keller-Burfhardt 

neben der Gerwe. 

3.4? Unterjeichneter made bem geehrt. gr 
blikum ju Stadt und Land bie ergebenite Anı 
jeige, daß ich wieder mit einer [dönen Aus: 
nr von neuer Rirheimer · Tapeten und Land⸗ 
ihaften verfeben bin, fe auch mit recht ſchönen 
Gameinftücen von verſchiedenen Größen. Die 


ſchone Auswahl ber Tapeten und er But 
ufpru 


derfelben laſſen mich einen zahlreichen 
erwarten, wozu ſich böflihit empfiehlt 
Jakoeb Biber, Tapelirer 
im mittlern Berg in Zurich. 
4. Endsunterzeichneter mache den verehrt. 
Mufitfreunden bekannt, daß ich mis einer 
fyönen Auswahl franzöjifher Gutaren, Mio 


. ‚parmuns v.. MER MAauaanıe mag“ 
räumen, empfehle diefelben zu gänzlich herab 
geſetzten Preifen, als: orsdorfer Apfelpom ⸗ 
mabe, grofes Topfchen 10 f.; feine Pommade 
au Quinquina 43 #. und 15 fi.; Rindermark 
pemmabde 9 #.; febr gute Pemmade lothweis 
21/72 6.5 ferner fehr aute Haarwickelchen, 
Eau de Cologne, bas Kiſtchen ju 6 Pla 
fchen © fl. 5 fi. umd pr. Flaſche 16 fi., halbe 

ſche 8 f.; verfhiedene Sorten Seife, feine 

sprits fiir Toilette, fehr fchöne Zöpfe, effene, 
bangende Loden auf Kammchen a 1 fl. ünd 
a 34 5.5 felte Lecken, aeringe 20 und 25 fi, 
ſchoͤnere zu 1 fl. und 1 fl. 5 ſi.z Scheiteltonren 
von 4 fl. bis 1 fl. 80 f., dlefie Naturſcheiteln 
t fl. 10 umd 1 fl. 25 ß., fehr ſchöne Herren⸗ 
Teupet mit Federn, 2 fdhöne, bereits meue 
Glaskaſten mir Corpus, wo zu geneigter Ab: 
nahme ſich beſtens empfiehlt 
M. Schlumpf, Ceiffeur, 
auf dem Muͤnſterhof. 
8. In Cemmiſſion zu verkaufen: fchöner, 


: reinlich gehaltener Bienenhonig, die Maofi A 

af. 108, die Maaß zu 4 1b. und fehr gute 

; Bideli, das ib. A 9 $.; im Spejereiladen un: 
ten an der Auguftinergafi. 


9. Rrau Wir; in der bintern Schipfe 
Ne. 343 empfiehlt fi ferner im Verkauf von 
ganz feiner und aröberer Leinwand, befler 
Qualität, zu verfhiedenen Breiten. 

10. Oröfiere und Heinere Thüren, Borfen: 
fer, 300 Befebplättli, 1 fleinerner Trog und 
1 wammbeitli mit Roßhaar und Streh⸗ 
madratze; Me. 249 Rudenplatz. 

11. Ein Billard und alte, nech brauchbare 
Beniter, um ee rg Preis. 

12. Eine Anjabl größere und Bleinere bie: 
chene Flaſchen, Streh- und Korbflafhen ver: 
fchiedbener Größe, 2 kirſchbaumene Spieltiſche 
um Aufammentenen, 1 Äirfhbaum. Kinderbett: 

ärtli, fo qut mie neu; eine Partie alte Fen⸗ 
fter und Jaleuſieläden, jırda 1 Zentrier altes 
Eifen, werunter Ofenihüren, Schieber, Alım- 
mern x; ferner eine Rarbmüble, 4 Oelkaſten 
mit 4 Abtheilungen, 4 Treppen, dienlic zu 
Heller: oder Windentreppen; einige Delfäffer, 

13. Ein Canapee, 1 Tifd mir Schrefertafel, 


ime und Wielinbögen aus einer ber erſten Ra | 2 Heine Tiſchli, 1_tann. Cemmede, Strob: 


brifen verfeben bin, nämlich: Guitaren mit 
und ohne Mechanik von Mabageni:, Baliſan · 
der» und Zitronenbelj, mie aud geringere, 
von 5 bis 25 fl. pr. Stück; alte und neue 
Vieline, von 3 bis 20 fl. pr. Stüd; Bielin, 
bögen mit Koliffen ven Fernambuck· und LTiſen · 
belj, wie verfdiebene Sorten geringere, von 
20 8. bis 7 fl. pr. Stüd; beite Qualitär Bio 
Im+, Gurtaren», Baß ⸗ und Kontrebaßfaiten; 
fhöne weite Pferbehaare für Violntögen, pr. 
36. a 10 fl.; auch nehme ich Bögen jum Be 
baaren an; ferner: Griffblätter, Saithalter 
und auben von Ebenhelj; Leguüren, 
Sardinen, Capedaſtro, Klarinettblätter und 
Bagstehr. 

efür ih mid in meiner Wohnung, fo 
mie alle Freitage unter bem Licht an ber neuen 
Wühre für gütıge Abnahme, unter Verſiche⸗ 
rung billigſter Preife, beſtens empfehle. 

ihael Rieker, Saitenmacher, 
im Heinen Schmidgäfili. 
Miederderf Ne. 607. 

5. Bei C. Däniter hinter dem St. Pe 
ter find folgende fremde ine zu billigen 
Preifen zu haben: Ganj verziglidhe Quali: 
täten Malaga und 
lery mousseux), alter Burgunder, Beltli- 
ner, Meuenburger und mehrere Sorten um 
gariſche Weine von IB. 

6. Da ich wieder mir mehrern neuen Piane 
Bert, nach Wiener Bauart, welche ſich durch 
aftvollen und angenehmen Ten, leichter Spi 
art und ausgezeichneter Haltbarkeit der Stim ⸗ 
mung, jedem Kenner von felbft empfehlen wer 
den, verfeben bin, und felde zu moͤglichſt bil: 
ligen Preifen mit Garantie verkaufe, fo em: 
preble mid allen ſchaͤzbaren Mufiffreunden 
82 zu gütigem Zuſpruch, fe wie auch zum 

timmen der er nam , 
I. u —“ 
zur Neuburg De. 318. 
An gleihem Orte it auch ein geraͤumiges, 
möblırted Zimmer, nebſt Koft, für einen oder 
auch zwei Herren ſogleich zu vermietben. 


feſſel, 1 Kafig, 1 Glaskaſten, ein Spucdnapf, 
4 Kücvenkaften, 1 Kuchentiſch, 1 Theekeffel, 1 
Kupferbafen, 1 Kupferpfonne und anderes Rü: 
dhengefcre , ordinäre Spiegel x. 

44. Mehrere noch beinahe neue Strehhüte, 
mit Vanden garnirt, für ermachfene Töchter, 
in fehr billigen Preifen; auch einige Sommer: 
Heiber. 

15. Ein zirka einen Saum haltendes , wein: 
grünes Weinfaßchen, 1 Tiſch mit Schublade, 
4 Seffel mit Roehrgeflecht, 1 Glaslkäſtchen 

16. Ds wir eine Partie fehr fchöne Meſt⸗ 
kamme erhalten haben, fo empfehlen mwir biefel- 
ben zu gütigfter Abnahme, 

Geſchwiſfer Würnler 
in der Schipfe zum Bögli. 

17. Ein Fifdergränsli. = 

18. Eine recht gute Muttelgeiß iſt zu haben 
in Neo. 58 in Fluntern. j 

19. Bei I. Finsler im Meiershef it zu 
haben: Päte de Nale, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp Beritenmebl, alle Arten Tinten, Wachs. 
und Stearinterjen Thermometer, Proben für 
Wein, Branntmein u. f. ſ., Reibündhölzchen, 


Reres, Champagner (sil- | Kerjhen und Schwamm, Obladen und Cie 


gellad, rerb, ſchwarz und farbig. 
20. Aus freier Hand wird zum Verkauf an 
ertragen: Ein Gutergewerb gam nahe an ber 
tadt Zürich gelegen, zus obern Brand ſchenke 
genannt. Derſelbe beſteht in: 

a. Einem Wohngebäude (Me. 97 b.) mit 
2 Kellern, 7 Zimmern, 2 Kammern, 
Winde und Plunderfammer, 2 Küchen 
und 2 s_v, Abtritt. . 

b. Einem Waſchhauſe und Hof mit Hılb- 
nerhaus. 

e. Einer Scheune mit doppelter Beſtallung 
für Pferde und Rindvieh, 2 Memifen, 
Futtertenn, 2 Rommern, Fruchiſchütte 
und geräumiger Winde 

d. Einem Wogenfhenf mit Winde. 

e. Die Hälfte Anıheil an einem fehr felid 
gebauten fteinernen Brunnen. 


. Er LI 22 zu 2 2% „ya wWuyiuNgEUWUED u... 
. und gi 8 
anzt, und urka 1 vorzügli 
Heben A alles Zehntenfrei. en 
Diefer in beftem Zuftand ſich befindende 
merb empfiehlt ſich überdied noch durch 


J. J. Weber, Alt: Hapitän, 
in der Brandſchenke. 
21. Ein Bütergemerb ſehr nahe an ber 
Stadt aelegen, beſtehend in einem benpelten 
Daud, Scheune und Beltallung, Schweinſtall, 
Wagenfhopf, Wafchhaus, nebft zirka 23 Tuch. 
Garten», Acer: und Mattland, Meben und 
Waldung. 
22. Mehrere vorzüglich gute Violine, eine 
Altviole, ein Vielencell, VBielinbdgen, ädıte 
neapolitanifhe Saiten und Kalthrenner ſche 
Hanbleiter (ſehr nüslic für junge Alavierfpie: 
ter) find au verkaufen im Meiershof No, 215, 
2ten Ste, 
23. Da ich die bevorftehende Meſſe nicht 
beziehe, fo wiederhole ich die im letzten Mo: 
nat vorigen Jahres angezeigte Piquibazien,, in 
dem mir leider meine perfönlichen Geſund heits⸗ 
umftände nicht erlauben, das Geſchäft in bie 
Länge fortzuführen; daher empfehle ich mic) 
den verehrteften Kaufleuten und Krämern für 
die gemibmete Engres: Waare befenderd, fo 
mie einem ehrenden Publikum im Detail, zu 
fehr billigem Preis im Haus, 
. 3. Beſthardt am Ranf. 
24. Vollſtaͤndige Sammlung der monatlichen 
Machrichten, ober: Schmeijerifbe Monats: 
Chrenik ven 1750 bis 1830, in 35 Bänden. 
25.9” Zirka 400 Eimer fhöner, realer 1838r 


26. Bei Frau Harrer in ber Schipfe 
beim Biſcheff find alle Sonntage frifhe Gu— 
gelhüpfe iu haben, von 10 fi. bis 1 fl, fe 
wie alle Arten Fleiſch- und Mitkenpafteten. 
Die Beltellungen müflen aber gefälligft Tags 
vorher angejeigt werben. 


27. Endsunterzeichnete made den geehrten 
Frauenſimmern die Anzeige, daß ich eine Par: 
tie Strobhüte ganı nach meufter Fagen erhal 
ten babe und diefelben um den febe billigen 
ven 1 fl. 20 fi. bis 2 fl. 20 fi. erlaffen ann, 
webei ich mich u go Zufpruch höflich 
empfehle. Jungfer Barbara Koller 
an der kleinen Strehlgaſi. 

28. Dur Abtragung der Nebengebäude bes 
Almoſenamis: Thüren, Fenſter, Bodenbretter 
und Tafer, gutes Bau» fo wie auch Brenn— 
helz, Beſetzplaͤttli, Kaminſteine, mehrere taw 
fend Dachnegel, Mauerſteine, ſteinerne Thür⸗ 
und Fenſterpfoſten, mehrere Fenſtergitter, ein 
Eleiner feinerner Brunnentreg und Stud, 1 
großer Aſchentollendeckel, Dachlatten, eichene 
Pfoſten, 2 Oefen, Kaminthüren, Schieber 
und Fauſtthütli, 1 Backefenthür nebſt übri. 
gen Badofengerätbichaften ‚ 4 Blißableiter, 2 
erferne Treppenlienen, nebſt mebreren andern 
Gegenſtanden. 
29. Recht gutes Sauerkraut. An gleichem 
Ort ein zweithür. nufbaum. Kalten. 
30. Ein ſchönes Klavier mit 6 Oftaven und 
fehr gutem Ton, in billigem Preis. 
31. Ein Geftaviges Fertepiane von Boll, im 
billigem Preis. * ß 
32. Im Gafthef um rethen Haus 4 plain 
ie werden dirka 24 Saum Eſſig, entweder 
fammethaft, Eimer», Taufen« oder Holbtau: 
fenweis wegen Mangel an Plot in äuferft 
billigem Preis verkauft, 
93. Wegen Verkauf eines Landgutes werben 
folgende Gegenſtände angeboten: 

Ein vertrauted Pferd, gut zum Reiten und 
Fahren; ein Sihlen⸗· und ein —— 
en gedeckter Char a hanc zum Vorwärts 
figen fammt Deichſel und Gabel, ein Chaiſe⸗ 
Schlitten, ein Badkaſten, eine auf Reber 
flagende Wälderuhr mit Stägigem Aufzug 
und Weder. ‚ j 

Am gleichen Ort wird auf kunftige Kirchmerh 
ein Keller mit eimwas mehr ald 100 Eimer gu⸗ 
ter Faͤſſer zu entlehnen geſucht. 

34 Tannene lakirte Commeden und Bett‘ 
fellen, fo aut mie neu, Seſſel, Nachitiſchli 


nb eine Servante. * 
85. Ein neues Ruhbett um billigen Preis. 


m mit Obftbäumen nf 


8 

4 4— 

— feine, = & 
remantiſche Fage und würde befihalb für dh 

—88 ſich beſonders eignen. Nahen⸗ 


* 


Weinländer Wein, ſammethaft oder Faſiweiſe. 


J 


J 


36. Ein noch in gutem Stand fich befinden 
der Jager (Schiffchen) im billigftem Preis. 
Nacyzufragen in Wollishofen No. 68. 

- 37. Ein meh guter und brauchbarer Dfen 
= fteinerner Platte und Fuß, nebſt Dfen: 
rohr. 

38. Ein beinabe neuer, eiferner Ofen fammt 
Mehr und Aubehör, der kurzlich, um ein Ge 
bäude von 43 Zimmern ju erwärmen, verfer: 
tigt worden, nun aber, da das Gebäude zu 
‚einer andern Benutung verwendet worden, zu 
“verkaufen iſt. 

39. Eine Uniferm nad neuer Ordennam, 
fo gut wie neu, um billigen Preis. Am ale: 
den Ort würde man einige Koſtgaͤnger an 
nehmen. 

40, Eine ſchöne s. v. Kuh, die täglich 10 
Maß Mild gibt. 

41. Die beliebten Ziegleriihen Mineral- 
waſſer find auch diefes Jahr wieder in beiter 
Qualität auf der Schuhmachern zu folgenden 
Preifen zu haben: 





Bout, | ar. Ar.] H. Ar. 
fi. ß. ß. 
Selterss 3 6 3 
Schwalbach u. Fachin ⸗ 
BE... +» 3 
Si. Moritz, Imnau, 
—— u. StahlFa⸗ 
inger. - - » 4 
Spao und Vildy . | 6 | 
eg Driburg . 8 
infach Saidſchütz. 5 


Doppel bite . | 
Pılnauer . 2.» 14 

Die Gefäße werden beſenders bezahle und 
jum berechneten Preis wieder zurüdgenommen. 
; org empfieble ſich zu geneigtem Zuforuc) 

eſtens. 

42. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult- 
beü werden mieder mie immer gang frac 
beim Rebſteck No. 296. an_der Steingaß und 
ın feinen übrigen bekannten Depois zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
gr.Kr.| hafbe.| Bout.| 1/2 


ß. ß. ß. 6. 
Selterd , Fachin 
er, Geilnauer , 
qhwalbacher u. 
Rippoldsauer e|iı4 
Saidihüg 10 | 6 
doppelt ibem 12 7 
vierfadhes idem 14 8 
58 14 8 
grmont 


L) 5 

Die Gefähe werden befondert bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenemmen. 

43. Eine Anzahl Kleinere und größere Waſch 
fanden und 1 Bünferner Hafen. 

44. Um mit allen und jeben feibenen Hals: 
tücern, Shäwlen und ſchwarzen Tülbalstü: 
chern des nängliben zu liquiditen, erlaffe ich 
ſelche ven nun an zum Antaufspreis in meiner 
Mehnung im Predigernafli, wie auch wäh: 
rend bevorftehender Meile in der Allee auf dem 
untern Hir ſchengraben. Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt fi beflich 

Frau Rufterholz, geb. Krauer. 

45. Eine eiſerne Geldkaſſe, ein Geſtell mit 
23 Schubdrucken, dienlih in einen Spezerei⸗ 
laden, 4 plakirtes Chaiſegeſchirr, fo aut wie 
neu, ein 21/2 Zaufen haltent es mweingrünes 
Fäſtli mit Eijen gebunden, 3 Stück damas 
citte Muſſeline à 5 fl. pr. Stüd, 

46, Zwei ſchöne Rrauenörter in ber untern 
Kirche beim Prediger. 





47. 1500 fl. auf Martini, gegen genägende 
Verſicherung am Briefen, Hybothek oder vor: 
ftandefreier Liegenſchaften in oder bei der Stadt. 

43. Ben Stund an 600— 1000 fl. gegen 
qute —8 z 

49. Au nftige Kirchweih rin P lainpied 
mir Stube und Küche, am hen für eine 
Werkſtatt oder Magazin; man könnte auch 1 
oder 2 heubare Zimmer dazu geben. 

50. Auf nächte Kirchweih ein frebmürhiges 
und ſennenreiches Wehngemach junädhft_der 
Stadt und dem See, mit fehr Imöner Aus: 
ſicht, beitebend in 3 heijbaren Zimmern, 1 
Altoven, Kammer, Kuͤche, Boljbehälter umd 
%. v. Abtritt, 

51. Für Semmerauſenthalt 2 Stuten, 1 


Alkeden, Küche, Keller, Holjbehälter und s. v. 
Abtritt, an einer gangbaren Etrafie, fennen- 
reichen Yage mit ſchöner Ausſicht. 

32. Auf Kirhwerb 1837 ein Wohngemach 
any nahe bei der Stadt, beſtehend im einer 

tube ee — 4 Kellerli, 

latz zu Holz und einem Garten. 
v. Yuf Kicchweih 1837 ein Wehngemach 
auf dem Münfterhef, beftehend in 3 beijbaren 
Zimmern, 4 Kabinet und Mebenzimmer mit 
Wandtäften, Mägdentammer, Helz⸗ und 
Plunderfammer und Keller. j j 

54. Auf künftige Margaretha oter Kirchweih 
ein frebmärbige , beisbares Stubchen im Zell, 
haus an der Sihl, für eine bonette Perfon, 
die ihren Beruf außer dem Haufe hätte, 

55. In Ne. 153 an der Schlüffelgafi_von 
Stund an ein frohmürhiges, möblirte® Zim: 
mer, für eingn henetten Herrn, mit oder ohne 


Koft. 

56. Ein ſchoͤnes, heitbares Zimmer mit Ne- 
benjimmer, nahe bei ber Poll. 

57. An einer Hauptftrafe in Mitte der Stadt, 
4 Treppe hoch eine möblirte Grube mit einem 
Mebenkabinet, für 1 oder 2 Herren, mit oder 
ehne Koft. 

58. Hinter der unteren Bäune Mo. 371 find 
von Stund an mehrere heijbare Zimmer mit 
Koſt zu haben. j F A 

39. Ein Keller mit zirfa 100 Eimer Fäſſer, 
auf Kirchweih 1897. 

60. Eime fhöne, große Stube mit Wand: 
käften und eim Nebenkabinet, von Stund an, 
ehne Möbel, mit der ohne Koft, für Herren 
eder Frauen immer. 

61. Mehrere beijbare, möblirte Zimmer, 
gang nabe am Platanengätli. 

62. Das dritte Etage im Haufe zur alten 
Meifen auf Kirdweih 1837, beftehend in Stube, 
Srübli mit 4 großen Wantkäften, Kabinet, 
2 Kammern, Kühe, Keller, s. v. Abtritt, 
fammt Pla& zu Holz und Xrennmaterialien. 

63. Ein Heined Wohngemach, beitehend in 
Stube mit Mebenzimmer, 1 Kammer, Küche, 
Kellerli und Plat zu Hol. 

#4. Auf Kirchweih 1897 ein Wohngemach, 
betehend in 4 tube mit Mebenfabinet, 2 
Kammern, nebſt Mägden: und Plunderkam⸗ 
mer, 1 Doljbehälter und 4 Keller; am lieb: 
ten an Leute ohne Kinder, 

65. Zwei fhöne Wohngemäder auf dem 
Münfterhof. Am aleihen Ort zwei ſchöne 
Zimmer, mit ever Ren oft. 

#6. Ein ſchönes, heiteres Zimmer, ohne 
Möbeln, von Stund an. 

67. Kür Sommeraufenthalt einige Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln und Koft, in der Nähe 
am See und eines Bades. 

63. Zwei möblirte Zimmer, mit Koft, für 
honette Herren, von Stund an. 

69. Zwei heijbare Kabınetd mit ſchöner Aus 
ſicht, für Herren oder Frauenjimmer, mit eder 
ehne Keft und Möbeln, ven Stund an. 

70. Ein frehmüthiges Zimmer für einen 
Herrn, ſammt Koft. 

Ti. Ein ım Mittelpunkt der Stabt gelege⸗ 
ned, geräumiges, heiteres und heijbares Zum- 
mer ä plsinpiel, das ſich zu einem Comp: 
toit oder auch zu einem Schuljimmer eignet, 
fammt einer Nebenkammer. 

72, Ein beijbares Zimmer, dienlich als Bu: 
reau oder Qaden, mit einer Beinen Küche und 

latz zu Holz, im Morbfall ned eine Heine 

ammer. Mo. 279 im Rennweg. 

73.4° An einer angenehmen Lage, ganz nabe 
an der Stadt auf Kirdmeih 1837, ein Zim⸗ 
mer mit 2 Kabinets, möbliert eder unmöblirt, 
für Herren oder Frauenzimmer, fammt Koft, 
oder es Könnte beliebigen Falls baneben auch 
eine Küdye dazu gegeben werben. ‚ 

74. Ein Immer, obne Koft, für einen 
Herrn, im hinterm Gebäude des Hrn. Eicher 
im Zeltroeg. j 

75. Auf Kirchweih ein meu eingerichteter, 
hubſcher Faden, auf Dorf Me. 77.5 im Laden 
ſelbſt nachzufragen. 

76. Auf künftige Kirchweih iſt an der Schiff: 
lände, dem Maben gegenüber, ein geräumiger, 
neu eingerichteter, beisbarer laden, fammt 
Plat zum Aufbewahren von Waaren,, fo wie 
nech ein un ar Zimmer, ohne Möbeln, 
mit fchöner Ausliht auf den Ser, zu ver 
mietben. 

77. Ein gut_fenbizionirtes Klavier von 6 
Dftaven, ven Stund an. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — 


‚73. Auf Firchweih ein grees Wa 
—— als Werkſtatt für * —— 
eder Art. 
70. In Ne, 7 bei ber Kreuzkirche wünjct 
* En paar orbentlihe Tiſchgänger anıu. 
80. Drei heibare, möbliert 
Koll, an bonstie Herren. EURER 
Fehde — md Keller, enthaltend 190 
imer er, m at, n das toppelt, 
u - —— ER A 
‚82. Ein Laden und eine Waarenf, 
une Pape aarenfammer an 
? uf Kirchweih 1837 der mittlere Bohn 
boden im Hauſe jum Strauß. behıhen m? 
heujbaren Zimmern mir großen abinetten, 
Kühe, 3 Kammern, geräumigem Keller, 
Winde, Holy» und Tarfbehälter x. 





Zu entlebmen wird begehrt, 

84. 150— 200 fl. auf ein Sand, auf dep: 
pelte Uinterpfnab, 

85. Eine ehrbare Weibsverſon wünfcht fe 
bald mie möglich in der H. Stadt Plaß in 
einer Kammer ju erhalten. 

36. Ein Ladenfherf auf Kirdmweih 1837. 

87. Eine Hobelbant, oder wenn ſolche in 
gutem Zuſtand ift, würte man fie kaufen. 

88. 200 fl. von Stund an auf 2—3 Jabı, 
gegen gute Biürgſchaft. 

29. 3000 fl. negen dernelte Unterofand. 

90.4? Ein Keller von 200—300 Eimer bat 
tend, wo möglic) in der grefien Stadt. 








Nachfragen nah Arbeit. 


91,4? Eine ehrenfefte, mit — Beugnüfen 
verfehene Perfon, die gut näben Bann, mr 
Kindern umjugeben weih und alle häuslichen 
Sefcärten verfteht, wunſcht bei einer bonetten 
Herrfchaft auf Margaretha, oder, megen Ab: 
reife ihrer Serrfhaft, noch bälder angufemmen. 
92. Ein dermeiſter in der tab 
wünfcht einen Amaben in die Lehre zu nebmen. 
93.4" Eıne in allen häuslichen Gefhäften ge 
übte Dienftmagd, melde aud mit Kintern 
umjugehen weih, auf Margaretha 1837, fie 
ber aber 3 Wochen früher. 
94. Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrlichen Publikum zu Stabt umd 
Land made ich hiemm tie Anzeige, daß ic 
mich in biefiger Stadt in meinem Berufe als 
Uhrenmacher etablirt habe; ich werde im Fu 
fein, einem verchtl. Publitum fortmährem® ar 
einer ſchönen und gefhmadvellen Aus wehl das 
Meuefte, als: alle Arten Parifer Bremer, 
Paliscandre:, Alabafter: und beutfcher Ir 
dulen, ein ſchönes Afjertiment gelbener Herren: 
und Damen Eplınderuhren, alle Arten ferne 
Neperiruhren, Porren, Collier und Dewitel⸗ 
tier, fo wie überhaupt alle im mein Fach ein- 
fchlagende Artikel darjubieten; nebit quten 
Wagaren ſollen vorzüglich prempie Sedeenung 
und billige Preiſe zu meiner Empfehlung die: 
nen, Auch ım Fache der Reparatur werde ich 
ale Sorgfalt anwenden, um mie dat vhär- 
bare Zutrauen meiner Gönner ju enmerben 
und zu erhalten, daber ich mid ju secht jabl- 
reihen Zufpruch beftens empfehle. 
A. Murbach, Ubrmader , 
im Faden zum grünen Schlen, 
Orehmünfterplaß. { 
Ebendaſelbſt ift nech eine Auswahl von fü 
nen Quincaifferiewaaren, als: Ceintureſchoen 
Ien, Agraffen, Vracelets, Mantel» und Ver 
Kiez fd er, Geldbeutel und Gatnuuren 
Gert und Stahlperlen x. vorrärhig- Um ws 
diefen Artikeln gänzlich aufjuräumen , werden 
fie in gang berabgefisten Preifen erla ſſen. 
95. Ulm der irigen Meinung venuadag 
als ob ich meinen Beruf micht mehr 
würde, made id meinem merchen Gönnern 
befannt, bafı diefed ungesrindet ut, UMd = 
pfehle mich daher benfelben ferner wong. 
tigen Zutrauen, nämld: alle Arten Bert 
deren, Unterröde und Shawls zu —— 
fo wie auch Strümpfe zu purgien; pannn 
und ſaubere —— — ich mir mie 
dahin angelegen fein laflen. . 
. Frau Wafer, geld. Wurmli/ 
interm Müniter No. 235- 
00. Es 8 eine Perſon als — 
in ein Wirthsbaus zu kemmen, die auglc) 
mit dem Kochen umzugehen weiß, um gut 


Beugniffen verfehen ift und von Stund an ein: 
treten könn 


te. 

, Unterjeichneter macht einem E. Publikum 
bie 2 ige 2 daß er das Geſchaͤſt des Hein: 
rıh Schneider fel., geweſ. Bcdhuhmadher, 
im Nindermarft, über fid genommen und ſich 
fernerd den verehrten Gönnern, nebſt Ver 
fprechung ſchöner und guter Arbeit, hoͤflichſt 


it. 
empfch Jakeb Huber, Schuhmacher. 
98.4? Endaunter eichnete empfiehlt ji E. E. 
fikum zu Stadt und Land im Waſchen 
von wollenen und baummellenen Wettdecken und 
Köden, im Walten und Purgiren von allen 
Gattungen und Karben Strümpfe. 
ittme Wiürmli, u 
wehnhaft in Ne, 624. um Sthrchli im 
MNieberdorf, bei Örn. Ebneter, Krämer. 

99. Enbsunterzeichneter mache biemit die ehr: 
erbierige Anzeige, dat meine Schleife herge 
ſtellt ift und betrieben wird und empfehle mid) 
daber einem E. Publikum in allen im biefes 

adr einfchlagenden Arbeiten beiten, Man 
ik erfücht, allfällige Sachen bei Hrn. Bühler 
im weißen Adler abzugeben, mo ich es jeden 
aeg ſelbſt in Empfang nehme und läng: 
end in 8 Tagen mieber dorthin jurädbringen 
werde, obne Frachtloſten. 

Joh. Pfenninger im Aupferhbammer 
in Kemptbal, bei Grafitall, 

100, Der Endsunterzeichnete bat ben Laden 
auf tem Hechtplatz, mo er 36 Jahre arbei 
tete, verlaffen, dagegen eine Weikſtatt in 
Me. 65 an der Weitengafi bejogen, wo er ſich 
ie fernerm — — empfiehlt, Sollte 
ich ein Liebhaber jeigen, der den Werkzeug 
und Vorrath kaufen oder fammt der Werkitart 
in Pacht nehmen wollte, fo würden billige 
Bedingniffe gemacht. 

Densler, Kupferfhmid, 
an der Weitengaf Ne. 65. 

1041. Endsunterzeichneter empfiehlt fich dem 
ehrenden Publitum für alle in das Fach der 
Flachmalerei einſchlagenden Arbeiten. Auch 
im Vergolden, je nad) beliebiger Angabe, ven 
ganı vergoldeten Rahmen, ſchwarze mıt Gold- 
täben find immer vorräthig. Gegenwärtig bin 
ich mit einer fdönen Auswahl von Brabjeichen 
verfehen. Billige Preife und fdhöne Arbeit 
werden mid) beitend empfehlen, 

Wüeh, Maler und Vergolder 


auf Derf. 

102. Es wunſcht eine mit guten Zeugniffen 
verfehene Tochter einen Plat als mg 
Kindermagd bei honetten Leuten; fie ſpticht 
deutſch und franzeſiſch und ift im Mähen und 
andern weiblichen Arbeiten ziemlich aeübt; fie 
önnte von Stund an ober auf Margaretha 
ennehen. ar { 

103. Ein junger Menſch, der framsſiſchen 
Sprache kundig und mit guten Donanikan ver · 
ſehen, wunſchte bei einer Herrſchaft als Be 
dienter angeſtellt zu werben. 

105. Eine recht ſchaffene Perſon relemmandirt 
ſich im Spetten und Reinigen; nachzufragen 
in Me. 12 in Enge. 

106. Unter jeichnete mache ben wertben Frauen 
iimmern bekannt, daß ich meine Wehnung an 
der Schluſſelgaſſe verlaffen und an bie Poſtgaſſe 
Mo. 219, 4 Treppen hech, neben ber blauen 
Fahne gejegen bin. Zugleih danke ich meinen 
werthen Gönnerinnen für bas bisbabin ge 
fäyenkte Zutrauen und empfehle mich ferner 
im Wafchen und Ausrüften aller Arten Shawis, 
Feulards, Greypen, Gafen, weißer und ihwar- 

er — ’ 5** en A feidenen 
mpfen; fo wie a im Wa und 
en * ** * —* ich 
andere iefem Berufe ge 

Artikel zum ee an. — 

= Büfette Dass, 
2 Ne. 219 an der Poflgaffe. 

107. Ein Anabe von 14 3 in 
einem Laden zum Copiren eder Poſten eine 
Anftelung u erhalten, wo er zugleich Koft 
und Eogı haben könnie; feiner Treue und 
Rechtſchaffenheit Könnte man verfidhert fein. 

Amtliche Anzeigen. 
— atien. 
rksgericht Aarau bat über Ber 
mögen und Schulden des Jakob Bucher von 
Niedermeningen, Kantens Züri, zu Wuchs 
angefeflen, den Belbstag erkennt. Daberige 
Verhandlungen werden an folgenden Tagen 








108 4° 
Das 


ſtatt finden: bie Steigerumg über Fahrhabe Wei diefem Anlaß wirb, um bem 


und Liegenſchaften Dienftagse den 6. Duni, 
für erftere bed Nachmittage 2 Uhr im bes 
Geldstagers Wohnung, und für leßtere gleich: 
nachher im Tavernenwirthshauſe dafelbit; alle 
drei Geldstage den 15. Heumonat in ber 
Gerichtskanziei Aarau, die Kollekations Eröff · 
nung und der Nachſchlag den 25. Brachmö ⸗ 
nat, alles 1837, für erftere des Morgens 
10 Uhr, für le&tere des Nachmittags 2 Um, 
in gedachtem Wirthshauſe zu Buchs, Alle 
diejenigen, welche an bem Gelbstager, Jakob 
Bucher, irgend einer Art Anforderungen zu 
machen haben, fo wie deſſen Schuldner wer: 
den unter gefeßlicher Straffelge aufgefordert, 
ihre Anſprachen und *Schuldigkeiten, erſtere 
mohlbefcheinigt, beide aber ſchriftlich bis und 
mit den 15. Heumenat 1837 ber Gerichts⸗ 
fanılei Aarau einzugeben. 

Yarauı, den 17. Mai 4837. s 

Der Gerichtsgräfibent: 
Bilattner. 
Der Gerichtsſchreiber: 
3. Hasler. 

109. Befanntmadung. 

Für den Bezug der Vermögens⸗, Erwerbs 
und Eintemmensiteuer vom Jahr 1836, bie 
gan nad) den gleichen Verhaͤltniſſen wie für 
das Fahr 1835, nämlih zu Einem Franken 
vom Zaufend Franken für das mögen, 
und mad der gleichen Klaſſeneintheilung für 
den Erwerb und bad Einkommen erhoben wer: 
den foll — bat der Finanzrath die Verfügung 
aetreffen, daß bie Steuerregifter des Beurkes 
Zürich einer Mevifion in dem inne unterlie- 
gen follen, dafı fämmtlide Steuerpflichtige, 
d. h. alle und jebe Perfonen, männlichen und 
weiblichen Geſchlechtes, weldye mit 1. Januar 
1836 das 2ofte Alterdjahr angetreten haben, 
ju neuer Selbittarasion aufgefordert werden. 

Die zu diefem Ende bin auszutheilenden 
Steuer - Bermulare find längftens binnen 8 Ta: 
gen, vom Tage des Empfanged an, deutlich 
und pehörig ausgefüllte und unterſchrieben zu 
rüdjuftellen, und Eönnen täglich von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags (mit Ausnahme bes Sonn: 
tags) auf dem Stadthauſe abgegeben werben. 
Dabei iſt noch befonders zu bemerken, daß all» 
fällige Verminderungen der verjährigen Steuer: 
beiträge, betreffen biefelben das Vermögen, 
den Erwerb oder bas Einfommen, — burd) 
ſchrifiliche, auf dem Steuerformular felbit bei- 
gefügte Erklärungen begründet fein muſſen, 
anfeniten die Gemeindsbehörde keine Ruͤckſicht 
darauf mebmen Fönnte. 

Sollte bei Austheilung der Stenterformulare 
irgend jemand Sieuerpflichtiger entweder für 
feine eigene Perfon, oder auch ald Vermund, 
Bermalter oder Eigenthümer von Corperaziend- 
oder Kamiliengütern, Beforger von Grundeigen · 
thum in biefiger Stadt, deſſen Beſitzer aufier« 
halb des Cantend wohnen, überfehen oder ver- 
geſſen werden, fo iſt derſelbe hiemit aufgefor- 
dert, ſich innert 14 Tagen a dato auf dem 
Stadthauſe jur Abreichung eines Steuerfor 
mularsd zu melben. ö 

Steuerpflichtige Dienflbeten haben innert dem 
nämlichen Termin ebenfalls Rormulare auf dem 
Stadthaus zu beziehen, und find daher bie 
Berrfchaften eingeladen , ihre Dienftboten auf 
diefe Verfügung aufmerkſam zu machen, bamit 
auch hierüber den gefeklihen Bellimmungen 
Genuͤge geleiftet werte. 

Auf unteriaſſenes Abholen ober verfpätete 
Zuruckſte lung der Steuerformulare iſt eine 
Buße von 2 Irkn. geſetzt, die vog Jedem, der 
ſich der einen oder andern Verfäumniß ſchuldig 
macht , bezogen wird. 

Zürih, den 29. Mai 1837. 

Namens des Stadtraths: 
Die Kanzlei. 

110. Anhang au ber Verordnung des 

Stadtratbe betreffend bie Heuer: 

polizei. Vom 2. Juli 1838. 

$. 18. Das Kechen und Bearbeiten von Oehl, 
Pech, Schwefel, Grät u. andern felchen brenn⸗ 
baren Materialien, um Innern der Stadt, 
it durchaus unterfagt, und fellen biejenigen 
Künftter und Handwerker, deren Bebürfniß 
ſolche Arbeiten erbeifcht, ſich im der Megel 
einzig des Schügenplages bebieneu. Wird die 
Anweifung eines andern Plages gewuͤnſcht, fo 
bat man ſich hiefür an den betreffenden Herren 
Peolizeivererbnieten ju wenden. 


— — — — — — — — — — —— —— 


ießfall⸗ 
eingereichten Geſuchen möglichite lan au 
tragen, bie im $. 17 —* Bekanntmachung 
enthaltene Beſtimmung, daß auf den Das 
hungen über die Muete der Ziegel 
keine Schinbeln geduldet werben, — 
babin medifizirt, daß äwar bei neuen Bauten 
und dba, wo bie Umanderung ohme Schwien 
rigfeit vorgenommen werben fann, das Wer« 
bet in feiner vollen Araft verbleiben foll; daß 
dagegen bei ältern Dachingen, wo bie 
nahme mit weſentlichem RNachtheit für das 
Bebäude, oder mit großen Koften verbunden 
wäre, biefe Vorrichtung bis ju einer Haupt. 
veränberung der Dachung beibehalten merben 
dürfe, jebech nur dann, wenn bie Feuerfchau 
ſeldes noch vorgenemmener Unterfucung zus 
a wird. F 

aben zu dem Ende alle biejenigen 
melde eine Dieffälige Ausnahme wünfden. 
ſolches bis Ende dieſes Monats ſchrifiuich oder 
münblih bei ben Herren Verordneten zur 
arg unfehlbar anzeigen, indem auf 
pätere Einfragen ber Art Peine Rücficht mehr 
genommen werben Eönnte, 

Actum den 18. Mai 1837. 

Der dem Stabtrath: 
Der Stabtfchreiber 
Nüfceler. 

111. Einladung. 
‚Die im Ragienenbuch der Stadt Zürich 
eingetragenen und hier verbürgerten Kaufleute 
(fe wie deren majerenne in ber väterlichen 
Sandlung arbeitende Söhne) find eingeladen, 
Donnerſtags den 8. Juni, Nachmittags um 
2 Uhr, zur Prüfung und Abnahme der Rech ⸗ 
nung über die Verwaltung des Faufmännifchen 
Fonds vom 1. Februar 1836 bis 31. Januar 
1837 im Ingemeurbüreau auf ber Zimmer: 
leuten fich einyufinden, 

Mad Vorfchrift des Reglements vom 9. 
Mär; 1834 fliehen die Prototolle der Vorfte 
berihaft und des Ausfchuffes, die diſponiblen 
Pläne und die Nechnung fo wie bie Jahres: 
berichte der Spezialkemmiſſienen während 14 
Tagen, nähmlid vom 25. Mai bis 8. Jumi 
Cie Sonntage ausgenommen) Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr ım gebachtem Lokale ber 
biegen Kaufmannfhaft jur Einſicht offen, 

rich, ben 18. Mai 1937, 


In Auftrag 
der kaufmãnniſchen Vorſteherſchaft: 
Das Altuariat, 

112. Bekanntmachung. 

Da in Bemäfheit ber revibirten Statuten 
über die Verwendung bed WBrügger » Rente, 
welche die Hebung tes vateräbtiichen Unter⸗ 
richts» und Erziehungs. Weſens, und die För: 
derung alles deſſen erzwecken fell, was jur 
ſitilichen Veredlung und zur wiſſenſchaftlichen 
oder techniſchen Ausbildung der ſtadtbürget · 
lichen Jugend jeden Geſchlechtes eder Alters 
beitragen kann, — der Stadiratb auf den 
Antrag der unterzeichneten Begutachtungd- 
Cemmiſſion alljährlich theild einige Stipen ⸗ 
dien, theils aucd andere Unterflüßungen in 
dem oben angedeuteten inne, haupiſachlich 
zur Erleichterung ber Schulgelder und Lehr: 
mittel, au ertheifen im Ball it, — fo wer» 
ben bie Eltern oder Vormunder ven Knaben 
und et die u. eine jede Unterftit« 

ung Anfpr u maden gebenfen, anmit 
nen fa binnen 4 Wochen a dato 
ſchrifilich umd mit Angabe ihrer Titul, über 
deren Erforderniffe fle zuvor die nähern Gr: 
tundigungen auf ber Stabtkanglei einziehen 
können, bei dem Präfidio des Stadtraths 
anzumelden, — wobei zugleich nech bemerkt 
wird, daß jede andbermeitige Bewerbung bei 
den Mitgliedern ber Commiſſien unterfagt ift, 
und verjpätete Anmeldungen. ohne weiters zus 
rücdgemiefen wilrben. 

Züri, den 20. Mai 1897, 

Namens der Begutachtungs Commiſſien 
für bie aus dem Bruͤ ra 
abzureichenden Unterf Bungen: 
Dos Atıuariat. 

113. Ueber ben rechtlich ausgerriebenen Rud- 
Dob, Maurer ju Seiten, der Gemeinde 
Örüningen, bat das Wezirkögericht Hinweil 
auf Dennesftag ben 8. Juni 18937, Worg 
7 Uhr, zur —— — Tag ang e ſetzt. 

E ergeht daher an alle Öldubiger und Schuld 
ner des im Tenturs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber« 





d ingeben konnen, fpäter aber bamit von 
————— Maile 8 fen, oder, 
forweit fie durch Fauftwfänder gedeckt find, eben- 


Bindlichleiten , der unterjeichneten Eanjley 
genaue Cingabe auf Stempelpapier, fo viel 
i der Beweisurkun · 











m unter Beilegun 

den im Original oder in beglaubigter Abichrift, | falls mit Drbmumgsbuße beiegt würden, end» 
dis fpäteftend dem Sten gleichen Monats | lich die am Werrechrfertigungsrage Ausbleiben: 
zujuftellen,, am Werrechtfertigungstage felbft | den (bie grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
aber perfönlich oder durch Umächtigte | derum nur mit Bezug auf bie verfaflenen 


auf dern Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre —— 
ju machen unterlaffen , angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfpredyer aber 
(die grundverficherten jedech mur mit Be 
jug auf bie verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig mod) bey ber Eollocationsverhanblung 
und war unter ju gewärtigender Ordnungk · 
bufe eingeben Fönnen, foäter aber damit ven 
der vorbandenen Maſſe ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
Tich die am Verredhtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie- 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
infen) alle Nachtheile welche auf ber Un⸗ 
nt der Verhandiungen und Gerichts 
befdhlärfe entftehen önnten, am ſich felbit zu 
tragen hätten. 
üningen, am 8. Mai 1897. 
Im Namen des Bezirksgerichted Hinweil: 
Die Notariatskangler Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

414. Ueber bie Verlaffenfhaft des fel. ver 
ftorbenen Jehannes Ha ag von Grüningen, 
fo mie über diejenige bed verunglädten Heint. 
Baumann, Maurer zu Blattenbach, ber 
Gemeinde Wald, bat bad Bezirksgericht Hin 
weil auf Donnerftag den 8. Juni 1837, Mer 
gend 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 


gefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen die pe 
vemtorifhe Aufforderung, über ihre Anfpras 
Ken und Merbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urfunben im Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteltend dem 2, Juni 1897 
zuzuftellen, am Merrechhtfertigungstage felbit 
aber perfönlich eder durch Bevollmäctigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
2* ju machen unterlaſſen, angemeſſene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grundverfiderten jedech 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Cello, 
foziondverhandlung, und jmar unter ju ge 

rtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am MVerrecdht- 
fertigunaftage Ausbleibenden (die grumdverfi- 
herten Ereditoren jedech wiederum mir mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach: 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband: 
lungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen könnten, 
an fich felbft zu tragen bätten. 

Orüningen, am 1. Mai 1897. 

Im Namen des Bejirkögerichted Binweil: 
Die Notariatstanjleı Grünngen. 
Keller, Landfhreiber. 

115, Leber den mit Infolvenzerflärung ein: 
gelommenen Hs. Ulrih Bauert im Trott- 
ader bei Grüningen, bat das Belirksgericht 
— auf —— ben 8. Juni 1897, 
— re 10 Uhr, zur Verrechtferugung Tag 

ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner bes in Eoncurs Berathenen bie peremtorifche 
Aufforderung, üder ihre Anfprachen und Ber: 
binbiichkeiten,, der untergeicdhneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglid unter Reilegung der Weweisurtun: 
a gg ze in — Ab» 

’ teftens den 2. Juni 1837 | Grundzins ift gan u e u 
a 9 Verretfertigungdtage, febR | Seahır Der ef, — —X de 
we a oder durch Bevoellmachtigte Sennerei eisnen mürde, kann von jebt an alle 
ee erichtshaufe zu erfheinen; alles unter | Tage in Matura und im Orundrifi beaugen: 

a rohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe | fdyeinigt werben. Der Verwalter wird jede 
4 - Baden unterlaffen, angemeifene Nachtheile | beliebige Auskunft darüber ertheilen. 
fe —— ie eg —— ri Regensberq, den 18. Mai 1837. 

j nur mi . 
= en Binfen) ihre Forderun · — ei — m 
eingii er Collocatien andlu ti 
und) war unter zu gewärtigender Suuungk —â— 1 — 


Zinſen) alle Nachtheile weiche aus der Um 
Benni ber Verhandlungen und Gerichts 
befdjläffe entitehen könnten, an ſich feibft zu 
tragen hätten. 
rüningen, am 1. Mai 1897. ie 
Im Namen bes Beyirksgerichtes Hinweil 
Die Notariardtanzlei Gruningen. 
Keller, Landicreiber. j 
118. Ueber. ben rechtlich ausgetriebenen Wein: 
ſchent Konrad Bindpfhädler von Kettin: 
nen, fehbaft in Züri, hat das Berirtdgericht 
Zürid) auf Montag ben 5. Juni 1837, Dior- 
gens 7 Uhr, zur Verrechtferugung Tag ange: 


fest. N. 

Es ergeht daher an alle@läubiger und Schul: 
ner bed in Concurs Gerathenen die peremte 
rifche Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
Merbindlichleiten, der unterzeichneten Canjley 

enaue Eingabe auf Stempelpapter, fo viel mög: 
ich unter Beple: ung ber Beweisurkunden im 
DOriginol oder ın u aubigter Abſchrift bis fpäte: 
flend den 4. gl. Monats zuuftellen, am Ber: 
redhtfertigumgstage felbft aber perjönlich oder 
durch ollmächtigte auf dem Gerichts- 
aufe ju erfdeinen; alles unter ber Bedre⸗ 
= ‚daß Schuldner ‚die ihre Eingabe zu mas 
chen unterlaffen, a Nachtheile zu 
gemwärtigen hätten, fäumige Anforecher aber 
(die grunbverficherten jedoch nur mit Bezug auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Borberungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und jmar 
unter ju gewärtigender Drdnungsbuße, einge 
ben Fönnen, foäter aber damit von ber vor 
—— affe ausgeſchloſſen, oder, ſoweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Verrechtfertigungstage Augbleibenden (bie 
grund n Grediteren jedech wiederum 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nadhtheile, welche aus der Unfenntnid der Ver: 
bandlungen und Gerichtäbefchläffe entſtehen 
Eönnten, an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zündh, am 1. Mai 1837. _ . 

Am Namen des Beirksgerichtes: 
Die Notariarslanzlei Zürich. 
3. Eſcher. 
117. Bantanzeine. 

Nah dem Beſchluñ der Ilnternehmer ſoll 
der, der MWarfenergiehungsanftalt bei Regens 
berg zuftehende Sof und Bewerb verfauft und 
die Gründe dafür in einem nachſtens folgenden 
Berichte dem Publitum bekannt gemacht wer: 
den. Es wird demnach unter ber Aufſicht der 
1661. Gantbeamtung in Dielflerf ım bisherigen 
MWaifenbaufe felbit den 15. Brachmenat a. cc, 
Madymittags 2 Uhr, eine öffentliche Sant ab: 
gehalten und felgebeten werden: 

Ein Haus, für 5400 fl. affefurirt. Es ent: 
hält 3 deubare Zimmer, ı Küche, 6 Kam: 
mern, 1 greßie Winde, 2Reller unter dem Haus, 
wovon ber eine gewölbt it; Scheune und Be: 
ftallung, 4 Wagenfherf, 1 Helikbepf, 3 8. X. 
—— 2 laufende Brunnen, 1 Waſch⸗ 

aus, 

Zirka 2 Juch. Kraut: und Baumgarten. 

it» ckerfeld. 
21 Martland. 
2 F Vierlinq Reben. 
3 Vrlq. Terfland und 
2 Juch. Holz und Beden. 

Bon bemeldtem Ackerfeld und Mattland be 
finden ſich etwa 22 Jucharten ın einem Ein: 
fang beim Haus, das übrige Cand auch in 
der näcften Mäbe. Auch fteben auf jämmt- 
lichen Gütern zirka 150 junge und alte, mei 
ftens fruchtiragende Bäume, woren etwa 100 
Stil in dem Einfang fid befinden. Der 


” 





















418. Mit Bewilligung und unter Ratifikai 


zn u ne gut. Oberwaifenaung unb unter 
mir Dong — unterzeichneter Beamtung 
2 Ubr, über den dem ſel. verſtorb 

rich Groñmann im Kaufber, dei —— 


5. Juni, Nachmittags um 


enthumlich zugellandenen Wirt ’ 
ütergewerb eine Bffentliche en 


werben. Derfelbe beſteht in einem geräumi 
gut gebauten Wehngebäude, in er 
vielen Jahren eine gangbare Wirtbibaft ke 
trieben, welches nebſt übrıqg gehörigen Räumer, 
2 areße Gaſt und Wehnſtubent enthält, ı 
großen und einen Meinen Keller, 1 Weintratr 


Birnenmühle, 1 deppelten fteinermen s v. 
Schweinſtall, ferner eine frei febende, un 
gebaute und geräumige Scheune - 
Bei diefen Gebäuden Sefinden fi 2 la 
fende Brunnen. An Ausgeländ: 1 Krautget 
ten, 4 Mannmert Baumgarten und 1 Ih 
Acker allernähit beim Haus und Scheunc, 
ſammtlich mit den fehönften Obiihumen be: 
feßt, 6 Juch. der fhönken Neben, berken 
Gewãchſes bei dem Haus liegend, alles in 
einem Einfang; 21% Inh. Waswachs im 
Hönggerbegr, ein 4 Jub. grehet, yum Ihr 
mir Obftbäumen beſetztes &rüd deb kalten 
Mattlandes im Rofengarten, Gemeinde Bir- 
Bingen; 11/2 Juch. Ader ebendafelbit, und 
endlih 3 1/4 Juch. He und Beden an ver: 
ſchiedenen Stüden, sum Theil mit aus gewach 
fenem Holy beſetzt, im Honggerberg. 
biger Gewerb wird juerſt und 
Ka fammethaft auf die Gant gebracht wer 
en 


‚ Anfälige Kaufliebhaber find freunbicaftlih 

eingeladen, ay benanntem Tag im Lekal⸗ felbit, 
im Aämpfbof bei Söngg, ſich recht jahlrend 
ein:ufinden, in ber Amufchengeit aber dien 
fhönen Gewerb zu befichtigen, wo aud du 
nähern Gantbedingniſſe bei dem Praͤſtdium ter 
unter zeichneten Beamtung eingefehen werden 
können. 

Aöngg, den 22. Mai 1837. 

Namens des Gemeinbraths: 

Dis Gefretariat, 
119. Publikagion. 

Anmit wird bekannt gemacht , bafı im ber 
Aaferne zmweihhläfige Bettftellen zum 
Theil ned; brauchbar pr. Süd A 10 Batzen 
angetauft und alfebald bejenen werben Fönnen. 

Zürich, den 19. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Staarsbaubepartements: 

. Vogel, Sekretär. 

120. Publitazgiom 

Da der Finanjrath, von der Weberzeiun 
ausgehend, daß die gegennärtige Benutzung 
art der ſegenanten Pilgerbrunnen ben 
Umftänden nicht mehr angemeifen fei, beſchloſ 
fen bat, das Baudepartement ju beauftragen, 
die Veräufierung berfelben einjuleiten, fo mer- 
den anmit diejenigen Perſonen, meld geneigt 
find, die Pilgerbrunnen in Unterraß und 
die daher dem Staat julehenden Brunnen: 
vechte ald Privatrecht m ermerben, eingeladen, 
ihre biehfäligen Anerbietungen muteltt ſuift · 
iicher Eingaben innert 14 Tagen an bad un 
terjogene Gekretariat zu Handen des Bau 
Devartements zu richten. 

Züri, den 19. Mai 1897. 

Aus Auftrag des Staartbaudenartement! 
F. Vogel, Sehrär. 

121. Bekanntmachung. 

Die gegenwärtigen Inhaber nacfebene 
vermifiter Rirchenoetsſcheine für ranmörer 
beim Greßmänfter, nämlich: Ne. 530 m 
599 zu Gunfien des Hrn. Ega zum Bin 
Fömenftein und Ne. 663 zu Bunte Ye, 
Geuife Fällt Cim Kirchenertönrotekoll auf 4 
Obervogt Scinzen fel. Erben lauremd (alt 
diefe drei Derter im ber untern Kirde tr eh 
dern Gefletz, auf Seite des — 


befindend ; ferner Me. 1020 in ber unten 
Kirche, Bunften Hrn. Bleuſer ven Zumı 
fon, feoh. an ber Aruggaß in Zürich, — mm 


den anmit erfucht, diefe Kircenentfne DE 
Unterjeichneten vorzulegen, fe mie Mid = 
das Eigenthumgrect dee feiben nutjuneilem MN 
jmar bis zum 30. Juni d. I , indem 2 
gegengefeßten Fall den wirtlichen Eamdn 
mern neue Kirhenortsfcheine ausgefertigt wär 


ben. 
Zürich, den 20. Mai 1837. 
Tridbeinger, 
prev. Sekretär der Sufıdp flege. 
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Nro. 43. Montag 


Bei I. J. Ulrich 


Meß: Artikel, 

4. Unterzeichneter hat auch dieſe Meife feine 
aeröhnlidhe Bude Mo. 444 und 145, unterer 
Graben, mittlere Reihe, beiegen und empfiehlt 
fein mehl fortirtes Lager in Tuchern Zephir, 
Cafimir, Mancheſter, Laſtinas, Sommer: 
ftoffen, Gilets, Mexines, Thibers, Mouſſelinet 
und franjefiiher Indiene nad den neuſten 
Defins; Tiſch⸗ Fuß: und Bertfetenteppiche, 
Pferbedeten und Mactfäde, fo mie auch 
eine Partie englifcher Indiene, Schirtiug und 
baumm, Foulards, um Damıt aufjuräumen im 
Antoufäprerfe, einem E, Publifum aur Ab⸗ 
nahme beſtens. Augut Kündig 
im Rindermarkt. 

2. Unterzeichnete beſuchen wie gewohnt dieſe 
Meſſe und empfehlen ſich für alle und jede ihr 
Kunſifach betreffenden Arbeiten beftend; als: 
Sraviren in Geld, Silber und Metall ı., 
mit der Verſicherung feiner und geſchmackveller 
Arbeit in billigtem Preis, hoffen fie auch biefi: 
mal wieder mit vielen Aufträgen bechrt zu 
werden. Abdrüde von ihren Arbeiten werben 
mit Vergnügen vorgemwiefen in dem gewohnten 
Laden in der dritten Reihe ben Reben nad, 
gegenfiber des Hrn. Cafpari aus Mailand. 

Heinrih Brupbader und Schn, 
Oraveur zum Holderbaum 
in Waͤdenſchweil. 

3. Friedrich Hidel aus Meufirch in 
Sachſen empfiehlt ſein wehl fertirtes Waaren⸗ 
lager, als: allerlei Sorten meſſingene und 
hölgerne. Muſttlinſtrumente, eine — Aus- 
wahl ven den berühmten — Omita- 
ren und guten Violinſaiten. Aeuerſt que ver- 
fertigte are und mäöglichft billige Preife 
fellen auch dieſes Jahr feinen Gönnern zu 
Theil werben. Sein Stand it auf dem um- 
tern Graben, Stadtfeite No, 353. 


4. Unjeige und Empfehlung. 


Wir machen biemit die ergebenfte Anzeige, 
daß wir dieſe Meffe mir unfern bekannten 
Meſſing⸗, Eiſen ⸗ und Stahlwaaren beftend 
fortirt find; wir empfehlen uns den refpeftiven 
Herren Baumeiftern und Handwerkern in allen 
Arten englifhen und bdemfchen Merkjeugen, 
Beſchlagen für Ihüren, Sehretärd, Commeden, 
Käften ı., bausrärhlihen Gegenfländen für 
Ausftewerung; durch billige und gute Bedie 
nung werden wir das uns gürigit ſchenkende 
Zutrauen auf der Melle, fo wie ım unferm 
Laden oben an der Markrgaffe jederzeit ju 
rechtfertigen fuchen. Durch ein, vellftändines 
Lager der Luchſinger'ſchen Nägel und Stiften 
u. namentlich einem greßen Vorrath von Schlef: 
ferhfbbanden find mir in den Stand gefett, 
bießfallfige Aufträge ſchneil auszuführen, wozu 
fi nochmals angeleamthchft: empfehlen 

I RNub. Schoch und Comp. 

in der gewöhnlichen Boutique auf bem 

unter Graben, rechts am Sag. 
5" Deinrih Mayer aus Buchau be 
sieht wieder dieſe Meſſe mu feinem gewähnli. 
Waarenlager und empfiehlt ſich befonders 
durch vortheilhafte Einkäufe mıt einer großen, 
ädhtfarbigen Partie Calices (Jndiene), ver 
Eile 5, 6, 7 bis 10 fi., auch eine Partie Thi- 
bet und Merines ju beruntergefeßten Breifen. 
Seine Bude if bie dritte im obern Örabert, 
Ne, 277 und 273, mit ebiger Birma verfehen, 


6. Unterzeichneter macht einem verch 
Pnblikum die ergebenfte Anzeige, Daß er bir 
Mefle mit einer ihönen Auswahl und ven ron 
ee Zube —— —— albſtie · 

SErauenzimmer · Zeugſtiefel u 
—— er! ’ en bat @ .. 

einem verel o bl 
das höflihite. Sein baden A Keen: 
0.26 u. 27. 
Abraham Forrer, Schuhmacher, 
. aus Schaffhauſen. 

6. Zei J. B. Cassati kann man haben: 








Friſchen Parmefaner-Käs, italieniſche Salami, 
ertrafeine Fidel und Maccaroni, gelbe und 
weiße Laſani, Ouagämmerli, ven aller Gat: 
Mailänder: und Zuriner Chokelade, mit und 
chne Vanille, mit und ohne Auder; Gefund- 
beit Chefelade von 25 ß. bis 2 fl.. wie auch 
Ebefoladenzeltli, feinen italienifchen Schnupf: 
tabad, Carıla et Montarde de Dijon, 
Vinaigre à l'estragon de Paris, Pau 
de Cologne, Eau de Levande,, in Schep 
pen und Heinen Bouteillen, nebft mebrern an- 
dern Sorten wehlriechenden Maffern; desglei: 
den von allen Arten parfümirter Pommade 
unb dm verfhiedene Gattungen Seifen 
und fentugeln und Pulver zum Rafieren, 
und allen Gattungen Galanteriewaaren, alles 
in billigſtem Preis. Seine Boutique if die 
jmweit unterite auf dem untern Graben in der 


mittlern Reihe. 

7. Entsunterzeichneter hat bie Ehre einem 
geebrten Publikum bie Anzeige zu machen, daß 
er feine Boutique, weſche früher neben dem 
Goldlaben von Frau Rordorf war, verändert 
bat und jet am der Nebfeite auf dem untern 
Graben, bei Örn. Storj, Meſſerſchmid, ſich 
befindet. Zugleich empfiehlt er feine Sonnen 
und Regenſchirme, melde er unter ben bıllig 
ften Preifen und unter Verſicherung befter und 
bauerbafteiter Waare erläht; auch tauſcht er 
alte Schirme gegen neue ein. Auch iſt er im 
Beſitz einer ſchönen Auswabl Vettbeden, 

Boutin, Sehn, Schirmſabrikant, 
Mes 40. u. 41. 

8. Der Untetzeſchnete gidt ſich hiemit ‚bie 
Ehre, dem verehrteſten Publikum anzuzeigen, 
baf er biefe Meffe mir einer fehr ſchönen Aus 
wahl Modenmaaren verfeben üt, als: 

Sommer: Shawls in Thibet, Seide und 
Mouffeline de laine, im allen möglichen neuen 
Deifind, wellene Shawls, ächt oflindifdhe 

oulard#, Cravatten und Halstücher, für 
erren und Damen, Echarpen und Edarpen: 
Bänder, Voeiles, Ceintüren und Ceintüren- 
Schnallen, Stecknadeln a la sevigne, Hand 
ſchuhe, Midiküls, garnirte und ungarnitte 
Kappen, Strohhüte und ſeidene Hute, nach 
neuſten Fermen; Tiſch⸗ und Fußſtterpiche und 
Damentaſchen, nebſt vielen bier unbenannten 
Artikeln, Ihr Laden iſt im ber mittlern Reihe 
Ne, 166 u. 167 auf dem untern Graben. 
Zelger von Büren, ven Yan. 


9. Sterban Spengler, Schuhma: 
der, von Schaffbaufen, bat die Ehre anzu. 
zeigen, daß er, mie gewöhnlich, dieſe Meffe 
mit allen Sorten Stiefel und Schuhen für 

erren und Anaben, Frauenzimmer Zeugitiefel, 
eugihuhen, wie aud allen Sorten Lever- 
fhuben, Kinderſchuhen und Pantoffel; gute 
Waare und billige Preife werben ihn mie bis 
dahin beftend empfehlen. Sein Faden iſt auf 
dem obern Graben Pie. 330 u. 331. 

10. Michael Rauſchenbach, Schub: 
madyer, von Schaffhauſen, bat bie Ehre an 
iujeigen, daß er auf ber Zurichermeſſe ange 
kommen ift mit einem Affortiment Stiefel und 
Schuhen für Herren und Anaben, Rrauen 
zimmer Zeuaftiefet u. Schuhen, Kinderſchuhen 
und Pantoffel; gute Waare und billige Preife 
werden beitens empfehlen, Der laden it auf 
dem untern Graben eben an der Stege vom 
Predigerfirhhef No. 240 u. 241. 

11. — ug macht einem geehrt. 
Publikum die Anzeige, dafı er diefe Meſſe 
einen Stand, Idrägüber feinem frübern, bi 

ogen bat, empfiehli ſich daher in allen in fein 
has einfdlagenden Artikel, nämlıh: allen 

orten Schildkret⸗ Elfenbein» und Korn: 
— —— Ar geneigtem Zu: 
fpr empfehle fi 
E I. €. Mülter, gammmacher. 
42. Der linterjeichnete macht einem ebrend. 


Publikum die Anzeige, daß er bie bief. Meffe | für Herr 


mit einer (hönen Auswahl ven Bijeuterie und 


Wochenbla 


im Berichtbaus, neben der Poſt. 


bes * und fagennirte; Schirtings für Herren 


ven >. „sun 185/, 





—— IR 
Quincailleriewaaren, Barometer, Thermometer LER 
und Brillen begogen bat. Sein Stand iſt auf dem 
ungern Graben in der mittlern Meihe Me. 97. 
Er nimmt obiae Gegenftände auch zum Re- 
pariren an. Er logirt im Gaſthof zuͤr Krone 
und empfiehlt ſich auf das höflichite. 


oſeph Albertıni. 

13. Unterzeichnete beziehen die biefijährige 
Frühlingsmeſſe mit einem wohl affortixten La- 
ger von feinen, mittel und erdin. Tüchern, 
Caſimirs, Zephis, Gilets und Sommerfteffen 
für Herrenkleider nad neueſtem Geſchmack, 
ſchwarjen und gefarbten Merinos und Thibete, 
Alepıned, feanöfüchen. u. engl. Indienes (von 
lstterer eine Partie zu 7 B.), Mouffeline, 
Jacconets, Mowfeline laine x.; zu geneigtem 

ufpruch beftens empfehlend. 

Gyr und Schwar; 
unterer Graben, mitılere Rei 
Ne. 105—100. 

‚44. Unterzeidyrete macht einem geehrt. Pu: 
bifum die Anzeige, bafı fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt und verkauft, auch alte 
Spiegel reparirt, welche Fehler im Merkur 
und MRoffleden haben oder ſonſt beſchaͤdigt find, 
friſch belegte und geſchliffen werben m ‚te 
dañ man fie von neuen micht unterfcheiden kann. 
Auch verfertigt fie alle Arteni vergoidete Rahmen 
für Spiegel und Perträts mir und ohne Der 
ierungen, um billigen Preis, Sie empfiehlt 
ich zu —— Zuſoruch aufs hoͤflichſte. Ihr 
Baden iſt auf dem untern Graben Mo. 82. 

JA Geor g a 
Spiegelmacher, in Getifort. 


Zum Berfauf wird angetragen. 


15. Bei I. 9. Ufteri im Glasmagazin 
find nadfelgende Mineralwaſſer, aͤcht und 


diefjjährig dirette von ben Quellen bejogen, zu 
haben: adinger, Ibadyer, Geilnauer, 
Selters, Saidſchutzer, Eger, Pillnaer, Spaa, 


Dfefferjer, Ripeltsauer, Nagebi, Pprmonter, 
Stahelberger, Adelheidsquelle, und fpäter St. 
Moriter und Fideriſer. 
16 In der Buchhandlung Franz Hoff 
mann ıft fo eben angefommen: 
Die Branntweinpeft. 
Eine Trauergeſchichte 
sur Warnung und Lehre 


17 
Mei und Arm, Alt und Jung. 
Herausgegeben 


von 
einrih Bfhokfe 
brofch. ord. Papier 18 fi. mei Papier 22 5. 
17. In der Biegleriihen Buchhandlung 
dabier ıft zu haben: 
52 heilige Betrabtungen 


von 
Johann Gerhard, 
Ein Erbauungsbuch für evangelifhe Chriſten 
von Heine. Aug. Schmidt. 2te Aufl, 8. 
Berlin. 11.88. 

18. Da ich die Meffe nicht bejiehe, fo be: 
nachrichtige ich meine Freunde und Gönner ju 
Stadt umd Land, daß ich aufs Neue beftens 
verfehen bin in folgenden Artikeln: · 

Sticdereien, als: Aragen, Pelerines Fi- 
schus & la Paysanne, Manchettes, lein. 
und baumw. Battifte Sadrächer, Ainderhanb- 
dien, Schlüttden, Eſcharpeitchen und anderes 
mehr. Weiße Stoffe, als: Meouffelines Jar 
Eonnas, Organdies, lein. und baumw. Battiſte⸗ 


mder, Bayın, ue am Stück, we 
eröche mit Bordures und PinueWettperfen. 
Vorzüglich fhöne Auswahl in feibenen, lein. 
und baumm. Feulards; meihe leinene Sad 
tucher, weiñe —— er für 
ren, weiße unb farbige leinene / 
— ——— Situmpfe und Boden 
; Bu d’Ecofje, und baumw · 


em 
Strümpfe für Brauenjimmer , gewobene An 


terröde und Hoſen / Caltons für Herren, ver 
fertigte gefärbte und weiße Herrenhemden. 
Ferner: fdwarg wollene Shamls mit Bor. 
düres und Mofaffes, ſoiche für die Trauer, 
ebruchte Thibeis und Fantaiſie · Shawls wieder 
Fire und fon erhalten; ſchwarze und ger 
färbte feidene fehr fhöne Herren» und Damen- 
Cravatten, glacirte, feibene Bil d’Fcoffe: und 
baummw. Handidube, fo wie in Parfümerie- 
Artikeln und Bin. Waſſer, friſcher und guter 


are. j 
ar nehme Beftellungen für feine fran« 
‚öfche und St. Galler Brederien an, we ich 
empfebfendwertbe Adreffen habe ; für alles pünft: 
fühe Veferaung und billige Preije beobachtend 
empfiehlt ſich ergebenſt 

Anna Keller 
unter dem Gaſthof um Sterchen. 


419. Der Unterjeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land mit 
einer Auswahl fehr ſchöner ſchwarzer und far» 
biger Gres de Naples: und Gres d’Orleand- 
Reſten für Kleider, fo wie mit Marcelines in 
verfehiedenen Breiten; ferner mit ſchwarzen 
Herrenkravatten und quabrillirten Halstüchern 
alles zu den billigſten Preiſen. 

Heinrich Aſper, jünger, 
hinterm Münfter No. 239. 


20. Da der Unterzeichnete wieder eine be: 
deutende Partie fehr ſchöner, von ächt bollän: 
tifcher Leinwand verfertigter Reiſehemder, fo 
wehl für Herren als Anaben erhalten, fo 
nimmt er hiermit bie Freiheit, ſoiche dem E 
Publikum beftend zu empfehlen und zugleich bie 
Anzeige zu verbinden, daß bei ihm ebenfalls 
fehr feine hollandiſche Feinwand in Naturfarb 
zu billigem Preis. zu haben iſt. , 

x KnebtlisHäberlin 
unterm Schwert. 

21. Job. Ulr. Hofmann in Ne. 52 an 
des Kappelergafi empfiehlt einem E. Publitum 
fein beftaffortirtes Lager von allen Arten Mi. 
neralwajlern, als: felbſt verfertigtes Said⸗ 
ſchützer, doppelt und einfaches; Limenaden, 
uitöfe; Champagner (mousseux), Kiften: 
und Bouteillen · Weine, zu moglichſt billigen 
Preifen, 
2e.* Wei E. Lohbauer, Water, u. Comp. 
im gewundenen Schwert ift mieber eine friſch 
angelommene Partie ber ſchon länaft befannten 
Zeichnertinte, zum Zeichnen ber Wälche, melde 
durd ihre Dauerhaftigket empfehlensmertb ift, 
da fie weder durch das Waſchen ned ten 
Schaden leidet, zu haben. Es find num auch 
einzelne Flaſchchen entweder Tinte eder Lad 
zu haben; ber Preis ber großen Schachteln 
mit Apparat it 90 fi., der Beinern 20 N. 
Ebendafelbft ift immer eine bedeutende Partie 
aller Screibtinten vorräthig, als: blau, arün, 
rerh, ſchwarz n.; auch empfehlen fih Obige 
mit ihrem wohl affortirten Verlag von Papier, 

. Schrebfedern, Cirgellad und allen andern 
führenden Artıfeln. 

23.45 Ein ſonnenreiches Wehnhaus im Nie: 
derkorf; enthaltend: After Beden, 2 grofie 
Kammern; 2ter Beden: tube, Küche und 
Laube; Iter Boden: Stube, Kühe u. Kammer; 
ter Boden: 4 Stube und 1 grofie Kammer; 
4 Heine Winde, 4 fehr quter Keller für zirka 
100 Eimer Faäſſer und 1 Heines Kellerli; ein 
Heljbaus, welches zu einer Werkftatt dienlich 
iſt. Iſt ſich deiihalb anzumelden im äußern 
— Ne. 372. 

24. Unterzeichneter zeigt dem baufufligen 
Publitum an, daß eine Partie gut hs 
Fußtafeln, reinlich abgehobelt, fo daß fie in 
jedes Zimmer brauchbar find, ven gutem Ober: 
landerholz bei ihm verräthig find, melde er 
jedem guten Zabler feil bietet, und wird, wenn 
das bauluflige Publifum Vertheu darin finden 
fellte, immer ein Worrarh diefes Artikels bei 
ihm zu fein. 

t. Urner, Tiſchler, in Zürich. 

25. Eine Stockuht die Siund und Wiertel 
(dlägt, für deren Güte man garantırt; jmei 
Keffern, mittlerer Größe; ein fo gut wie neuer 
Raferernifter, 1 maflin mupb. Zſch mittlerer 
Bröfe, fo aut wie neu; 4 tann. Cemmede, 
nufibaumfarb angeſtrichen; 1 altes grefies umd 
1 Heineres Ruhbert, 4 brauchbares, 1fcläfiges 

r; 4 ſchwarzes Herrentieid in gutem Zu: 


ſtand, 1 fe gut wie neues Glatteiſen, mittle 
rer 
An ber Saoftelgaf No, 259, 2 Treppen bed. 
















den aflerbilfigften Preifen neue ein» und zmeir 
fhrläfige Betten, Semmerdecken, Anzüge, | b 
Veintücher, Yaubfäde und Kölſch verkauft. 

Spiegel, Spucnäpfe, Seſſel, Commoden, 
Bettſtatten, 
Schemmel, aller Arten Küdjengefhirr, alles 
noch in beftem 


fat und nad Verlangen 1 fhöne, nußbaum. 
Bettſtatt. 


Kuchtkaſten und Kinderbettſtättli. 


gütigft geſchenkten Zutt auens, babe ih Die Ehre, 
dem E. Publitum bie Anzeige u machen, da 
ich den Caden an der neuen Wühre verlaffen 
habe, und nun fortfahren werde im meiner 
Wehnung binter dem St. Peter, naͤchſt dem 


Größe; Waage mit kupfernen Schaalen. 


26. Wegen Räumung des Lekals werben zu 


27. Kleine Tiſche, 4 Sebretär, 1 Stockuhr, 


1 Glasſchrank, 1 Kanappe, 
Zuſtand. 
23. Ein quted 2fchläfiged Bett ſammt Laub» 


29. Alte und neue Sebelbänte, Machtflühle, 
30. Unter Verdankung des mir bisdahin 


Zeugbaus an der intern Kirchentreppe Me, 
155 M. Stadt, gemachte Betten, Federn, 
Flaum und Barchet zu verkaufen, indem ic) 
mich, beite und billigſte Bedienung aufichernd, 
fomebf hierin als im Waſchen, ändern 
und lien en ‚ 4 fernerm geneigten 
ufpruch empfehle. 

3 Frau Däniker⸗Wirj. 

31. An der Sihl No. 405 find zu haben: 
4 fhöner Schreibtiſch, Commeden, ovale Aus: 
ziebtifche, Nubebetten und 1 Wirthstiſch; alles 
ın biliaem Preis. 

32, Ein fo aut wie neuer Sekretär, 

33, Eine eiferne, 2löcherige Kunflblatte 
ſammt Bratofen und Einfeuerthürli. 

34. Ein eiferner Keffel, 2‘ im Durchmeifer, 
er Taufe haltend, zum billigften Preife von 
2 fi. pr. 1b. . 

35. Auf der Zimmerleuten iſt noch recht 
gutes Sauerkraut gu haben. 

30. 80 recht fhöne, neue Welihbehnenfticel. 

37. Ein fo gut wie neues Seidenwindrab. 

33. Es wünfdpt Jemand ftehendes Heugras 
zu verkaufen. 

39. Die bekannten Schnegaentäfeli find von 
nun an ädt zu haben bei j 

Friedr. Bed, Conbitor 
im rothen Gatter. 

40.* Ein faft neuer, fehr beguem eingerich- 
teter und verfchlieibarer Reiſeſack, von ſtarkem 
Kalbleder, ſeht billig, Zu erfragen bei Hrn. 
Schneidermeiter Kuhn im Rintermarft Ne.326, 

41. Ein Kanarienvegel, der den Freiſchütz 
pfeift, ganz zahm und ſchön gezeichnet if; 
einen jmeiten gelben mir einer Haube 

42. Ordennonzmähige Tſchakes für Offiziere 
und Interoffigiere find au baben bei 

Hutmacher Näf im Mieberborf. 

43. Velitändige Sammlung der menatlichen 
Nachrichten, eder: Schmeiseriibe Monats. 
Ehren ven 1750— 1830, in 35 Wänden. 

44. Ein Pferd von 5 Jahren, arabifcher 
Abkunft, umd mit allen wünſchbaten Cigen: 
haften als Reitpferd, die Dreſſur müſite aber 
noch vorangehen. 

45. Eine Ladi 5. v. Bau im Rethenhaus in 
Zürich. 

46.4” Unterjeichneter made bem geehrt. Dur 
blifum zu Stadt und Land bie ergebenite An 
jeige, daß ich wieber mit einer ſchönen Aus 
mahl von newer Nirheimer-Tapeten und Land⸗ 
[haften verfehen bin, fo auch mit recht fhönen 
Cameinitüden von verfhiedenen Ordiien. Die 
ſchöne Auswahl der Tapeten und billige Preife 
derjelben laffen mich einen zahlreichen Zufpruch 
erwarten, wozu ſich höflichſt empfiehlt 

Jakob Biber, Tapclirer 
im mittlern Berg in Zurich. 

47. Um mit allen und jeden ſeidenen Hals 
tuchern, Shaͤwlen und fdwarzen Tuͤuhalstü— 
Kern des gänzlidyen zu liawidiren, erlaffe ich 
ſelche von nun an zum Ankaufspreis in meiner 
Wohnung im Predigeraäfli, wie aud wäh: 
————— in der Allee auf dem 

n Hirſchengraben. Zu geneigtem Zuſpru 
er — 
Frau Ruſterholz, geb. Krauer. 





Zu faufen wird begehrt. 


49. Ein neh in gutem Stand fich befinden: 
der Neifzeug für einen Schüler. ' 










ſchienen b 
a = 


Ein 
Umgebung für einen Schloffer,, das ii 
Wertitatt bat, oder leicht eine ** 
aurichten wäre. 


49. Frau Bufer, Kleider i 
Yarau, wird R wir? 
u alte Herren⸗ 
ingen und alte Bibeln ei x 
Behnung it n eimufaufen. ihre 
erborf. 


un ım bier eintreffen, 
und Frauenjimmerklader, 


unten am Rank No. 622 im Nir 


50. Die feit Anfang des Jahres 1834 er 
onatächronif für jürd, 


51. Ein Kohapparat für einen Arit, 

52. Eine noch gut befchaffene Marberish, 

53._3u kaufen oder zu mieihen wird geiude 
aus in der Stadt ober deren 


54. Ein neh in autern Zuftand fih bein: 
bender küpferner Wailerkeifel, zirka a 
baltend, ein greßer Spüblkeffel, eine ladte 


5 | Kelerwinten. 


55. Eine gut fondizienirte Wandtafel in rine 
Schule, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

56. Eines der ſchönſten Hauſet am JZurichſea 
auf erhabenem Stanbpuntt, von Bären ums 
eben, mit Ausficht auf den Ser, in vie ni 
& und fernern Gebirge, in Reiſcheſchreibun · 
gen fehr gemürblich herausgehoben, mit Raid: 
haus und Brunnen, und beliebigen Falls Re 
mife und Beſtallung, in einem eingefchleilenen 
Sof; für Scmmeraufentbalt eder auch für das 
ganze Jahr, ſogleich in Empfang zu nehmen. 

57. Ein Wehngemab im Zeltweg, mit 5 
heizbaren Zimmern, 1 Mägdentämmerli, Ki 
he, Keller, Plunderfämmerli, Platz zu Brenn 
materialien und auf Verlangen etwas Garten. 

58, Ton Stund an ein frohmüthiges Gr 
mad) * bei der Stadt, mit oder ohne Art 
und Möbel. j 

59. Auf Kirchweih 1837 ein ſonnenreiche 
Wehngemad mit fehr ſchöner Ausficht auf den 
Ser, beſtehend in 4 Stube mit Alforen, 1 
Heinen Stube, Küche und Mägdenfammer, 
allıd auf einem Beten, 1-2 Kammern, je 
nach Belieben, Hehbehälter, Plunderfammer 
und Keller; nabe bei der Kreugfiche, 

80. In der Enge, auf dem Bürgli, ein 
herrihattlihes Wehngemac, ven Strund an. 

61. Zenleih eder auf Kechweih 1837 ein 
mit mehren Stuben und Zimmern und mit 
dem dazır Grhörigen neu eingerichteted Gemach 
mit feblicher Ausfiht und einem ſehr ſchönen 
Faden, für jeden Raufartikel ſich eignend, an 
einer der gangbarften Straßen, einzeln ede 
ſammethaft. Ar 

62, Auf Kirchweih 1837 zwei Heine, fre% 
mütbige und heitere Wehngemächer ganz nahe 
bei Brücke und Meta; das eine daven mare 
fehr dienlich für einen Schneidet · eder Schub 
machermeifter, indem es eine heijbart Vude 
auf ebener Erbe enthält. 

63. In einer der jchdniten Umgebungen der 
Stade In fehr fchömes, beiteres und frebmi- 
thiges Wohngemach, beitebem in 2 Studer 
mir Wandkäflen, ebentakinet; fee ned 
. — 3 Fre * 

ellerln, Deljbehälter, * en ⸗ 
—— — —— edit für 
das gange Jahr, für Leute . 

64. Das eberfte Etage im rethen Haus ın 
Unterftraß, am Scheidemeae nah R 3 
und Kloten; eine ſehr angenehme nam 
für die Scmmermenate. ä 

65. Eine frehmürhige, fonnenreibe Ct, 
fehr dienlich für Jemand dereine Cur zu malen 
gedenft, ganz mabe an ber Stadt ın ertinin. 

66. Dur Zufall 3 au und fennenruht 
Zimmer nebit guter Koft, für honette Herzen, 
in Ne. 361 im Lowengaßli, Zter Sted. 

67. Zwei ſchone, möblirte Zimmer, mt Kol, 
von Stund an, hinter ber unterm Zdune, dem 
Theater negenüber. Am gleichen Ort iu wen 
kaufen: cin altes Klavier mezen Mangel as 
giee; 4 mweifier, fo gut mie newer , ſtehende 

acelofen, in billigem Preis. 

63. Man münfdt 2 bis 3 Koſtganger ı 
Mo. 120 im Zeliweg anzunehmen. — 

69. Bei Kupferfhmid Amsler im Nur 
marft find auch diefes Jahr mieber ven bite 
bigen Gröfien Ankenteffet zum Ausleihen bet 
und von allen Formen und Gebrauchen Ausfer 
geſchirr de haben, meju er fich höfluchit empfiehlt. 

70, Ein beijbares Zimmer, dienlich als gu: 





u ober Gaben, mit einer Heinen Kuͤche und 
Dies zu Bol, im Nothfall nech eine Heine 
Kammer. Mo. 279 im Rennweg. 

71.45 Auf Kirchweih 4837 ein heiteres und 
frohmüthiges Wohngemad, beftehend in 3 oder 
4 beijbaren Stuben bavon eine mit Alfoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Platz zu Hol 
und Torf, 5. v. Abtritt und 1 Kellerli. 

„2. Ein 3, v. Güßenleb, bequem zu leeren, 
unentaeldlih, am Rindermarkt Ne. 349. 

73,14 Ein Wehngemach auf Kirchweih 1837, 
beftebend in 4 arofien Küche, 4 großen Stube 
mit Mebenjimmer, 1 jmeiten 
Eoven, 2 Kammern, 1 Mägden: und 1 Plun- 
derfammer, 2 Kammern auf der Winde zu 
——— 1 Keller und 1 Afchentolle. 
Me. 567 ar. Stadt. 

74.4 Durd) Zufall ift das fchäne, obere 
Wohngemach im Bruppacherſchen Hauſe auf 
dem Hettingerbeden von Etund an ju verlei⸗ 
ben, und ift feiner befendern Frohmuth und 
Aus ſicht für Sommeraufenthalt oder bad ganze 
Jahr fehr empfehlenswertb. , 

75. Durch befondern Zufall ift das ſchen 
früher amgejeigte Wohngemach in Mitte ber 
Stadt wieder auf Kirchweih 1837 vafant; 
dasſelbe enıhält: 3 heigbare Zimmer, woren 
bas eine mit Alkoven, 1 Kammer, 1 Mägden: 
und 4 Plunderfammer, 1 Aüde, 15. v. Ab: 
tritt, 4 Keller und Platz zu Holz aufder Winde, 


Zn entiehnen wird begehrt. 


70.15 Eine Meine Wohnung ſammt Faden 
und Werkftätte für einen Buchbinder, an einer 
angbaren Gtraße. Auch würde allenfalls 
Baden und Werkftätte ohne Wohnung genom- 
men merden; ſegleich oder auf Kirchweih. 

77. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
mwünfdte eine ung ven Stund an, be 
re Stube, Kammer, Küche und einem 

aſchhaus. 

78. Ein frehmüthiges Wehngemach in der 
Stadt, ven Stund an, beftehend in 1 Zim ⸗ 
mer mit Alkeven oder Mebentammer, 1 Kam 
mer, Küde, Kellerli und Heljbebälter. 

79. Ein Vokal nebſt Wohngemach, in der 
Nähe der Limmath, welches ſchon zum Färben 
für einige Keſſel eingerichtet, oder aber fo ber 
ſchaffen wäre, daß es eingerichtet werben Fännte, 

50. Eine Wittwe nebft ihrer Tochter wünfcht 
en heisbared Zimmer mir einem Wandkaſten 
und Altoven und ein kleines Kämmerden auf 
Kirchweih beziehen zu fönnen; zugleich wunſcht 
fie auch die Koft zu haben. 

81.4? Ein Keller von 200—300 Eimer hal ⸗ 
tend, wo möglich in der großen Stadt. 

82. Auf naͤchſte Kirchweih wird eine Mob, 
nung geſucht, beſtehend aus wenigſtens 5 heij⸗ 
baren Zimmern, nebſt einigen Kammern, Rüde, 
Keller u. f. w.; fie darf nicht fehr weit vom 
Kantone ſchulgebaͤude entfernt fein, und man 
würde e8 gerne ſehen, wenn das Haus nech 
mehrere Zimmer enthielte, die fpäter nech dazu 
gemierher werden fönnten. 


Nachfragen nach Arbeit. 
33.15 Es fucht Jemand eine Anftellung in 
ein Compteir, mo möglich als einziger Be- 
bülfe, derſelbe wäre zu jedem Beichäfte ne- 
wachen, und kann für feine Treue x. die bes 
fen Zeugniſſe aufmeifen; märe nicht eine blei- 
bende Beſchaͤftigung vorhanden, fo würde der: 
felbe fich auch nur für mehrere Tage der Woche 
in Anfpruch nehmen laſſen. Adreſſen beliebe 
—— im Berichthaus abzugeben mit Ziffer 











3445 Ein junger Mann, welcher ſchon ver: 
ſchiedent Facher paffirt bat, wünſcht, wo 
geglich in einer Gerichtffangler oder bei einem 
Rehrsanwalde, Behufs beiferer Rortbildung 
des Rechtsfaches, fei es filr die ganıe Woche, 
eder nur für mehrere Tage in derfeiben, Be: 
Fhäftigung zu erhalten, bei welchen er nicht 
fonehl auf grofied Salair, als auf ordentliche 
Behandlung Nücjiht nimmt, Adreilen mit 
Z. beliebe man im Berichthaus abzugeben. 

85. Um ferneen Irrungen vorzubeugen, be: 
finder ſich der Unserjeigriete im Fall, dem 
ehrenden Pubfifum und befonders feinen ge: 
hätten Freunden und Hönnern ammeigen, 
doß er im keiner Secerät: Verbindung fe e und 
alſo auf feine alleinige Rechnung arbeite; er 
serdankt feinen werben Gönnern das ihm bis 
anhin gefchentte Zutrauen und bemutt diefe 


ube mit Al | tu) 


Gelegenheit, fih bem ehrenden Publikum und 
befonderd den verebrteften Herren Baumeiftern 
in allen in fein ir einfchlagenden Artikeln 
aufs befte zu empfehlen. 
Ich. Conrad Schweizer, 
Me. 474 hinter dem Schneden, unten 
. an der gr. Hofſtatt. 

86. Einem vehrehrl, Publitum diene jur 
Nachricht, dafı Ar, Jakob Weber unterm 
Widder im Rennweg in Züri für die Bleiche 
bes Untergeichneten in Empfang nimmt: Vein: 
wand, Raben, Sehtgarn und Baummollen: 

hi r prompte, reelle Bedienung, fe wie 

für bie anvertrauten Waaren felbft garantirt 

Heinrid Pfenninger, Bleicher 
in Wald. 

87.15 Da Enbsunterzeichneter von einer 
eigen Wanderſchaft wieder nad) Haufe 
zurückgekehrt ift, fo empfiehlt er ſich befinahen 
einem geehrten Publikum zu Stadt und Land 
ald Kaminfeger und Dachdecker, in Schiefer: 


tafeln ſowohl ald mit Ziegeln, beftens; er | ® 


wird ſich beſtreben fo gute und billige Arbeit 
zu machen, ald es nur immer möglich ift. 
Ich. Conrad Gallmann, 
Kaminfeger und Dachdecker in Ne. 30 
rn. in Hettingen. 

83, Ein junger Menſch von 20 Jahren 
mwünfcht in ber Stadt oder in der Mähe der 
felben bei einer henetten Herrfhaft eine An- 
ſtellung von Stund an oder auf Margaretha; 
—— ſich zu allen Geſchaͤften gebrauden 
affen. 

89. Ein junger Menſch von 16—17 Jahren 
wünfdt an einen Platz zu kommen. 

90. Eine Perſen, die allen häuslichen Ge: 
fbäften gut verftehen kann, fucht einen Platz; 
fie Könnte ſogleich eintreten. 

91. Ein Frauenzimmer von geſetztem Alter 
wunſcht einen Platz als Baushälterin das im 
Kochen und Schreiben geübt, mit Kranken 
umjugehen weiß, ja aud) eine Dame in einer 
Badekur bedienen würde und mehr auf gute 
Behandlung als grofien Lehn fähr. 

92.9 Eine ehrenfefte, mit guten Zeugniffen 
verfehene Perfen, die qut nöben fann, mit 
Kindern umzugeben wei und alle häuslichen 
Geſchäften verfteht, münfdhe bei einer bonetten 
Herrihaft auf Margareiha, oder, wegen Abs 
reife ihrer Serrfchaft, nech bälder anzulommen. 

93.19 Indem ſich Unterzeichnete fur das ihr 
bisanbin gefbenkte Zutrauen böflichit bedankt, 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum aufs 
neue in ihrem bisherigen Geſchaͤſt, alt: War 
fdyen und Appretiren aller Arten Shawls, 
wollenen und feidenen, Foulards und Gilets, 
auch fonitige Herren» und Damenkleider zu 
pugen und mie neu herzurichten. Sie verfpricht 
verfpricht billige und prompte Vebienung. Ihre 
Wohnung it: Roͤßligaß Me, 128. 

Bränbli,. 

94.44 Eine junge Perfen, bie ſeit einigen 
Jahren in einem weitläufigen Geſchäfte den 
Berkauf ſammtlicher Artitel mir angeftrengtem 

lein und Treue beforgte und beühalb die ber 
en Zeugniſſe aufmweifen Bann, münfdt, je 
bälder je lieber, eime ähnliche Anftellung als 
Ladengebülfin zu erhalten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

95. In eine hiefige Kanzlei wirb ein Arbeiter 

geſucht. 
* 26. In eine Heine Wirthſchaft wird eine 
beftandene Magd verlangt, der man nebft der 
Küche die Wirthſchaft anvertrauen Fönnte ; das 
Mäbere kann in Mo, 52 an der Kappelergafi 
vernommen werben. RE 

97. Es wunſcht eine Schneiberin eine Tochter 
in die Lehre au nehmen, die bei Haufe effen 
und ſchlafen würbe. . . 

93. Ein Schneidermeifter in der Stadt 
wunſcht einen Knaben in die Lehre ie nehmen. 

99.4" Eine in allen häuslichen Geſchaͤften ge 
übte Dienſtmagd, melde aud mit Kindern 
umjugehen weit, auf Margaretha 18937, lie: 
ber aber 3 Wochen früher, 

100. Ein mit guten Zeugniffen verfehener, 
verländiger, ſtarker Knecht könnte in einem 
biefigen Gewerb fogleich in Arbeit treten. 

101 . Man verlangt eine ordentliche, mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verfehene Magd. 


Nachfragen nah Berlornent, 
102. Sonntag den 28. Mai verlor Jemand 


eine golbene Stecknadel mit wielettem &tein ; 
ber rebliche Finder iſt erſucht, fie im Mieder- 
—— 651 gegen ein gutes Trinkgeld ab: 
zugeben. 

103. Eine doppelte Lorgneite von Perlmutter; 
dem Finder wird ein anjtändiges Trinfgelb ver: 
fprochen. 

104. Sonntag ben 28, Mei verlor Jemand 
von der Schifflände bis zur Poſt einen gelde- 
nen Fingerring mit 8. R. (in verfchlungenen 
Zügen) beeichnet; der redliche Finder üft gebe: 
ten, benfelben gegen ein gutes Trinkgeld im 
Berichtbaus abzugeben. 

‚105. Wer am 27. Mai von der Waib bis 
ins Mieberdorf einen ſeidenen, vielfarbigen 
Geldbeutel, mit Heinen Goldperlen befetst und 
etwa einen Gulden an Vierbagenftüden ent» 
haftend, gefunden hat, ift erſucht, benfelben 
im Berichthaus gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

106. Ein Heiner Mufikpult zum Bufammens 
legen; gegen eine Beiehnung abzugeben im 
erichthaus. u 

107. Den 21. April ift vom Kaufhaus bis 
an bie Thorgaffe verloren oder in einem Haus 
in biefer Gegend liegen gelaflen worden, ein 

ackchen, enthaltend mehrere ecoſſirte Herren 

alstucher. Der redliche Rinder, oder wer ſonſt 
darüber Auskunft geben kann, it erſucht, ge: 
gen Erkenntlichkeit im Berichthaus Anzeige zu 
machen. 

108. Es ift Endsuntergeichnetem ein weißes 
Spitpommerhindden, zirka 12 Wochen alt, 
unterm 29. Mai entlaufen oder entführt wor: 
ben. Der Wieberbringer deffelben hat ein qu⸗ 
tes Trinkgeld zu erwarten. 

Job. Rud, Hofmann, 
AU Me. 10 in Oberftrafi, 

109. Es ift in der Nacht vom 28. auf ben 
24. Mar ein Jagdhund, männlicher Art, ein 
Jahr alt, wein und ſchwarz gefleckt, - mir 
[dwarjen Obren und langem Schweif entlau- 
fen ober entführt worben; berjenige, weldyer 
ihn verjeigen kann, wird „ein angemeſſenes 
Trinkgeld erhalten von 

j Yegeler in Bonftetten. 

110, Ein weißes Spighündcden, männlidyer 
Art; man bitter um Zurückgabe deſſelben. 

111. Den 1. Juni verlief fih ein Hund 
von ber Marktgaß bis am bie Lnteritrafi; ber 
felbe hat weiße Fuße, einen weißen Buſchel am 
Schweif und einen weißen Ring um den Bals, 
weiblicher Art, . 

112.43 Den 23. Mai Abends verlor Jemand 
von ber untern Brücke hinweg bis zum Cafine 
eine brillantene Stednadel; der Finder ift 
böflichft gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung 
von 25 fl. im Berichthaus abzugeben. 


Unzeigen von Gefundenem. 


113. Mittwoch den 31. Mai bat Jemand 
aufdem Hirfhengraben einen Schirm gefunden ; 
ber Eigenchämer kann ihn gegen Beſchreibung, 
Einſchreib · und Trinkgeld erhalten. 

114. Es ift vor zirka 4 Wochen ein Schirm 
fteben geblieben; der Eigenthümer kann ihn 
—* Wenfhent’Bräm * der Metzg ab⸗ 

olen. 

115. Es iſt Jemandem ein Hund, männlicher 
Urt, von blafirerher Farbe, mit Stumpen: 
ſchwanz, ſchwarzer Schnerre, Lampohren und 
einem lebernen — zugelaufen ; der Ei: 
genthümer deifelben kann ıhm gegen das Ein: 
ſchreid ⸗ und Futtergeld wieder abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


116.* Gemäß kriegsraͤthlich em Beſchluſſe von 
heute, wird bie biefijjährige Militärſchule für 
die Infanteries, Gene», Eharffäägen- und 
Kavallerie: Waffe den 12. Juni eröffnet, für 
die drei eritern Waffen den 22. Juil und für 
lettere den 5. Auguſt beendigt werden. : 

Züri, den 2. Jum 1837. 

Kanzlei des Kriegsrathes, 
. I. Schäppi. 

117.15 Es hat bie Gtiftäpflege der Unter⸗ 
zeichneten ben Auftrag ertheilt, durch Privat: 
unterhandlungen ſewohl für einzelne Stüde 
als das Ganze des Verwaltungsgartens beit 
Verkauf unter Ratifikazionsvorbehalt eimyulei: 
ten und abzufchliehen, mas hiemit zu Öffentl: 
der Kenntnifi gebrachi wird, Die Bedingun 
gen find zu vernehmen bei 

Der Stiftdbeamtung. 
No. 333 H. Stadt, 


118* Publifazion. 

Die Schanzenfommiffien bringt Mittwoch 
den 7. Juni 1837, Mochmittags um 4 hr, 
auf öffentliche Gant und wird dem Meiftbier 
tenden unter Ratifitagionsvorbehalt überlaffen: 

1) Das neh in gutem Stand ſich befind: 
Ihe Eichen: und Tannenbelı ven ber 
ehemaligen Brücke bei den Schiffichöpfen. 

2) Der biefjährige Grasnutzen verfciedener 
Schanjenteben , fomohl in ber grofien als 
in der Heinen Stadt. 

3) Wird dem Mindeilfordernden die Heraus· 
fhaffııng des Kieſes und Sand aus dem 
Barflin bei Dettingen in Aktord übergeben. 

Die Gant findet auf dem Lekal Start und 
beginnt der Anfang mit dem Brüdenhelj. Die 
u Bellimmungen werben bei der Gam 
er h 
rich, den 3. Juni 1837. 

Im Namen der Süchangentemmilion : 
Der & ar, 


9. €. Ziegler. 
119. Publikation. 


Da in Folge der unterm 23. dieß Statt 
gefundenen Gant, die Angebete für die sub, 
9. Mai 1837 ausgeſchriebenen 6 Baublatze 
oberhalb der Wleichermegbrüde nicht ratifigirt 
worden, fo wird Dienftags den 6. Juni 1837, 
Nachmittags um 4 Uhr, bet Hrn. Weinſchenk 
Köllıker im Thalader eine zweite Verfteigerung 
abgehalten werben. 

Zürich, den 26. Mai 1837. 

Im Namen der Schanzenfemmifjion: 
3. €, Ziegler. 
120. Publitagien. 

Da in den arofien Saal im Seminar- 
gebäude zu Aufnadt eine Amahl Tifche 
2 Gebraudy für den Unterricht und ein 

atheder verfertigt werben fellen, fo werben 
diejenigen Schreinermeiſter, meldhe geneigt ſeyn 
möchten, diefe Mebiliargegenftände mit ber 
winfhbaren Sdmelligkeit ausjüführen, anmit 
eingeladen, ſich ungefäumt behuſs Verweiſung 
der Muſtertiſche an das Bau + Inſpvekterat zu 
menden und bis ſpaͤteſtens ben 8. Juni Abends 
ihre ſchriftlichen Eingaben an die unterzeichnete 
Kazılei au richten. 

Zuͤrich, den 30. Mat 1837. 

Aus Auftrag bed Staatsbaubepartementd: 
. Dogel, 
Sekretär. 
Vermifchte Anzeigen. 

121. Tägliche Gelegenheit von Züs 

ih nad Baden und zjurüd, 

Einem verehrten gene wird biermit 
böflichft angejeigt, daß mährend bed Sommers 
täglih Morgens halb 8 Uhr aus dem Gafthef 
zum MNöfli dabier ein bequem eingerichteter 
Familienwagen nach Baden obfährt, daſelbſt 
(an Baden) im Naben logirt und Abends um 
4 Uhr wieder nach Zurich zurückkehrt. 

Kerner wird ber bekannte grofie Familien: 





— 


wagen von Örn. Birchmeier täglich (mit Aut: 
nahme des Sonntags, am meldiem Tage er 
nad) und wieder ven ba nad 


Baden jurücdfähre) Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthof — Röfli nach Baden und Morgens 
nad 7 Uhr von Baden nad Züri, und fpär 
un Mutags 11 Uhr in Züri im Möftı 
eintr ni. 

Für beide Kamilienwagen meldet man ſich 

sur at nad Baden im Gaſthof zum Rönli 
. ın Zürich, wofelbft gegen Karte für die verdern 

läße 18 Batzen, für die bintern Pläge 10 

atzen bejablt werden. 

Zu beſſerer Empfehlumg an bie refpeftiven 
Gönner , verfihert man anfändige und pünft: 
liche Beforgung in jeder Hinſicht. 

Züri, den 2, Juni 1837. 

122. Die Unterjeicyneten zeigen andurch einem 
verehrteften Publifum an, daß fie mit Anfangs 
Juni ihre Ziegenmelten:Anitalt eröffnet haben. 
Tuch fir Kuh- und Birgenmildh ıft beftens 


geforgt. 

Indem fie für den bedeutenden Zuſpruch, 
der ihnen im Laufe des legten Sommers zu 
Theil wurde, ihren wärmften Dank abitatten, 
empfehlen fie fid) auch für diefen Sommer den 
geehrteſten Curgäften, unter Verſicherung 
pünftliher , reinlicher und billiger Bedienung. 

Hütten, ben 31. Mai 1837. 

Jak. Bärs fel. Erben jur Arone, 












123.* Anzeige 
Johann Franz von Biberach, im Gaft- 


hof zum Schwanen dahier logirend, befißt ein 
Mitrel zu Vertreibung der Matten und 
innerhalb 24 Stunden. Dasfelbe ift erprobt 
und er beißt hierüber viele Jeugniffe, von 
denen er nur ei 1 
laffen will; auch hat er ein Mittel gegen die 


Mäufe 


ein Paar ber neueſten folgen 
Feld. und Schärmäzfe. Bis den 23. d. M. 
wird er in bier eintreffen, und erfucht diejeni- 
gen Perfenen, die von dieſem Ungeziefer ge: 
plagt werben, ſich gefälligt ım Schwanen zu 
melden. } 

Zeugniffe. 

Daft Ar. Joh. Franı ven Biberach mit feir 
nem Mittel zur Vertreibung der Mäufe uns 
gute Dienfte geleiftet hat, beſcheint hiemit 

St, Ballen, der 8. Mat 1837. 

Speker Gonzenbach, 

Endeöbegeichneter beſcheint hiemit, daß ihm 
Herr Franz ven Biberach mit feinem Mittel, 
die Ratten zu vertreiben, diefi Ungeziefer förm- 
fi) verrilgt hat, fe dafı ih Obgenannten Je: 
dermann, der mit ſolchen Gäften behäfter iſt, 
beitens empfehle. . 

Str, Ballen, den 8. Mai 1837. 

Job. Ulrich Tobler, 
. Schweinemetzger. 

Daft Unterjeichneter durch das Mittel von 
Hrn. Kranz aus Biberach in feinem Haufe von 
den Mäufen gänzlich befreit wurde, befcheint 

St. Gallen, den 9. Mai 1837. 

R. Nömelen 

Dafi Endesuntergeihneter durch das Mittel 
von Örn. Kranz ven Biberach) in feinem Hauſe 
von den Mäufen gänzlich befreit wurde, be 
ſcheim Iof. Ant. Krapf 
in &t Gallen. 


124. Montag den 5. Juni wird die Blech⸗ 
Harmonie des hieſigen Orcheſters eine Abend 
unterhaltung im Platanengütli zu geben bie 
Ehre haben, fo wie fie auch ben ganien Sem: 
mer alle Montage Abends im nämlidyen Lokale 
anzutreffen ift, wezu ergebenft einladet 

Im Namen ber Gefelichaft : 
Guftav Grof. 

125.* Da fih mein Schn Hs. Heinrich 
&ujer vor geraumer Beit entgegen meinem 
Willen ven mir entfernt hat und feither allem 
Vernehmen nad) ein unthaͤtig, berumftreichen- 
des Leben führt, fo finde ich mich veranlafit, 
anmit zur öffentlichen Kenntniß ju_ bringen, 
daß ich umter feiner Bedingung für Schulden, 
die jener jemals auf meinen Namen Eontrabi: 
ren foflte, mehr einftehen werde. 

Werment ſchweil, den 23. Mai 1837. 

Heinrih Gujer, Marren. 


126. Zürich. Endlich ifk die berühmte Mer 
nagerie des Hrn, Advinent und Comp. 
dabier eingetroffen und dem Beſuche geöffnet. 
Unter den Sehensmürdigkeiten , welche dieſelbe 
im reichen Mafie darbietet, befinden ſich meb: 
rere Thiere, mweldye dabier noch nie zu [hauen 
waren. Bor allem aber ift die Gebulb bemun- 
derungswärdig, vermöge welcher es den Eigen: 
thämern gelang, die Wildheit fo vieler reifen» 
den Thiere zu zähmen, unter denen ber afla: 
tiſche Riefenlöme, das unrubige Panterihier, 
ber ſchreckliche Ceopard und haupiſächlich bie 
fürchterliche getigerte Öyäne von Goa ſich be 

nden. Alle Gefahr veradhtend, reicht Hr. 

dornent uner ſchrecken biefen wilden, reifienden 
Thieren mit eigener Sand täglih um 6 Uhr 
Abends ihr Futter, intem er mit fieggemohn: 
tem maͤnnlichem Muthe in ihre Käfige eintritt. 
Hr. Adyinent hat, mie durch öffentlichen An: 
ſchlag bekannt gemacht wurde, feine grofie Mes 
nagerie, welche fich in der grofien Bude auf 
dem Hirſchengraben befindet, jur Schau auf: 
gelteflt, und jwar ven 8 Uhr Vormittags bis 
8 Uhr Abends, und Jedermann kann fich über: 
zeugen, daß Geduld, Gefdidlichkeit und Muth 
über die von Matur wildeſten Thiere fo viel 
vermag, dañ fie gang zahm werden, und ber 
Stimme ihred Herrn augenblidlich gehorchen. 
Freunden ber Naturgeſchichte und ihrer bemun. 
derungswürdigen Erſcheinungen wird jene Mes 
nagerie höchſt willfemmen fein, indem ihnen 
biefe ein neues Feld nutzlicher Beobachtungen 
in dem unermeßlichen Studium der zoologiſchen 
Wiffenihaften darbieter, umd fo wird fte fich 
—8* Lem außerſt zahlreichen Beſuches erfreuen 








127. Bei Schiffmann Scene im Riesbach 
iſt wre ſchönes, blawes Runeſand beim Fuder 
zu haben. 

128, In einem Keſtorte, ausſchlieſßlich für 
Böglinge der Cantensſchule, it noch —* 
offen. Billigſter Preis und befte Aufſicht mer: 
ben junelichert. 

129. Donnerſtags ben 8. Brachmonat, Mor: 
gend um 8 Uhr, wird die biefige Zins +» Com. 
miffioen ben jährlichen beftimmten General: 
Congreß auf dem Schneden abhalten, um ven 
ihren Verrichtungen ſowehl, als ven dem gegen: 
märtigen Zuſtand dieſes Inftitutes Bericht zu 
erftatten. — "Die verebrteflen Int ereſſenten 
werben angelegen eingeladen, diefer Verſamm · 
lung beijumehnen. 

Zurich, den 1. Juni 1837. 

Das Zins:Commiffient: 
Gelretariat, 

130. Die Zunftgeiellihaft zur Gerwe ven 
ſammelt fi Mentags den 5. Jum Abends 
nach 6 Uhr, menn es bie Witterung juläft, 
im Seefeld. 

131. Warnung. 

Jedermann, der im Fall iſt bei der Nacht 
die Sihlbrück⸗ und die Straßen bis in tie 
Stadt zu pafliren, bat fih vor Mifihandlun: 
gen in Acht zu nehmen, 


PBreife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen s.— 5. bis 2 
Der Mütt Roggen sh. 126.64 3 98 


" », Bohnen 4 . 20 f. bis 8 
Erbſen ei. biss — 
Gerſte 3 fl. 10 fl. bis 4 10 
Das Viertel Hafer se — bis u 
Berfünbigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfler-Gemeinde 
Hs. Heinrich Brändlı von Hombrechtikon, fehb- 
er 
Igfr. m. ER Iſenring von Stett- 
fort, A. Thurgau. 
Yus der St. Peter:&emeinde. 


At. Uri Kiefer v. Oberflaht, 8. Aargau, 


Kofr. Emerentiana Refenberger v. Lanbiten, 
Pr. Birmenfterf, beide ſeßhaft ın 
Wiediken. 

Uus der Prediger-Gemeinde. 
Hr. Joh. Rud. Tapvolet, 
Jafr. Suſanna Hei. 
58. Cafrar Engelbardt, 

Jaft. Regula Danniker. 

Jehannes Zeller, en 

Rofina Herzog von Wigelbingen, 
Thurgau, 

St. Heinrich Fehr von Bluntern, 

Fate, Anna Maurer von Aeugſt. 

Salemon Ruf ven Oberflrofi, 


fr. Elifaberha ame ermann v. Wesiken. 
8 —* bmattingen, Pft. Maur, 


. in bier, ü 
Derahie Bindermefter v, Zhmamenbingn 


Kanten 


VBerftorbene. 

Hr. Hs. Cafpar Vogel, Mehger. Pelır 
Bofibard ron Guggenberg, Pfr. Eigg. Jeh. 
Jaieb Bachefen von Unterfirof. Hr. Heint. 
Sirtanner, Hrn. Friedrich Girtanner fel. von 
&t. Ballen ehl. bintert. Hr. Schn. Hr. Haut: 
mann Conrad Zeller, Hrn. Conrad Zeller fel. 
von Hirslanden ebi. hinterl. Schn. Adem 
Menger, Conrad Mebger von Schaff hauſen 
chl. gel. Sohn. Fr. Rüngeld Fällt, Jen. 


Heintich Rahn fel., geweſ. Pfarrer u. Ram 
merer in Aawangen, K. Thurgau, chl. binterl. 
au MWittwe, ftarb in Wipkingen. Br. M. 


r i 
erden Dole, Dt. Ulrich Strifi von Alt: 
ftetten ebl. gel. Bausfrau. Fr. Sufanns 
Breifcher, Cafpar Huber, Warbel in Dir‘ 
fanden, ehl. gel. Bausfrau. Ft. Regula Wi, 
pfer, Heintich Weber von en ebl. ael. 
— Fr. Sufanna His, Hs. Heinrich 

heller fel. von Adlifhmeil, Pfr. Kiihberz, 
ehl. hinterl, Wittwe, farb in Außerſihlz und 
Jaft. Johanna Bertfhinger, Mir. Laipar 
ne, des chneiders, chi. gel. Jaft. 

ter. 





Hiezu eine Verlage, 


-.—-... 





BDellage 5 


Meß: Artikel, 

4.45 Unterzeichnete hat ſich kürzlich entſchloſ 
fen mit ihren Modenwaaren aufjuräumen, und 
wird defnaben ihre mach neuſtem Geſchmacke 
ned vorhandenen Waaren zu weit herabgeſeg 
ten, daß heißt zu allen eifen verfaufen. | 

fi) bei ihr neuft verfertigte, garnirte 
und ungarnirte rauenzimmerhüte von 11/2 fl. 
bis 5 fl.; Hauben und Haubenboeden, ver 
fhiedenartige Shawls und Halstucher, Fou⸗ 
lards, gan, und Gafenfchleier, Ridikul, Era 
oätli, Seidenftoff für Welten und Hüte, Ereppe 
und Bafen, verfchiedenartige Strümpfe und 
Dandſchuhe, Blumen, Haartouren, Brace: 
Its, Ceintüren, Schnallen, vergoldete Hals · 
fetten, Geldſackgarnituren, Obrenringe, Uhren: 
bänder, Gelbbeutel, Porträtträhmlt, 





mabe, Bartpulver, Cartonagearbeiten, Fin 
derfpiefe, nebſt andern Artikeln mehr vorräthig 
und empfiehlt fi) dem geehrten Publikum um 
jablreihen Zuſpruch beſtens. 
Frau Re) eb. von Büren, 
in . 

Ihe Laden ift während der Meffe auf dem 
untern Graben ber erfte in der mittiern Meibe 
No. 184 und 185, nachher wie gemöhnlicd) an 
der Poſtgaß Mo. Sit zum Blumengeſchirt. 

2. Enbsunterjeichnete beyie auch biefe 
Meile die bisher beworbene Bude auf bem 
obern Graben mit einem vollftändig affertirten 
Lager in Meffing», Stahl: und Eıfenwaaren, 
fowehl für Partikularen in hausräthlichen Ge- 
enftänden als aud für Profeffioniften in 
Werkyeugen und Beichlägwaaren, und empfeb: 
Ien ſich, unter Verbankung bes bisher gigit 
geneſſenen Zuſpruchs, dem ehrenden Publikum 
ju Stadt und Land, mit der Buficherung beiter 
und billigiter Bedienung, bafelbit fomehl als 
mie aud im Laden — Munſterhof. 

Gebrüder Schoch und Temp. 

3.43 Unterjeichnete danken ihren werthen 
Gonriern zu Stadt und Land fir das bisanhin 
geſch enkte Zutrauen, und empfehlen uns fer 
Bufpruc in allen Arten 
Glas⸗ und Steingutartifein; auch werben mir 
uns während ber Meife mit unfern befannten 
Artikeln auf dem gewöhnlichen Geſchirrmarkt ber 
finden ; fhöne Waare und billige Preife laſſen 
und zahlreichen Zufprud heffen. i 

Honegger und Zürrer, Glashändler 
im Thalader No. 6. 

4.45 Untergeichneter empfiehlt ſich bem €. 
Publikum über die Meffe auf dem obern Graben, 
dem Caſine verüber, mit einer Auswahl recht 
fchöner, feiner Hüte für Herren, größere und 
kleinere Knabe und Mädchen; weiße, meiß und 
braune und weiß und fdwarze Kappen für Fer: 
ren und Anaben ven fein gefchnittenen Wutr · 
deln und ſchöner Facen, weiche ned leichter 
find, als foldhe ven Stroh; fehr hübfhe Taͤſch · 
chen mit feinen Zierraten, feine Papierförbe 
für Herren, von verſchiedener Ragen, mit und 
ohne Dedel; recht ſchöne nd« oder Auf 
wäumkörbe für Damen, ven allen möglichen 
Sorten Arbeitd+, Frudt:, Blumen, Braut 
Eranz: und Tafelförbhen; Zafıhen für Damen 
und Töchter, Schuhe für Damen, bie nicht 

hwerer find als 4 Forh umd fo folid wie von 

eber ; von allen Sorten große und Heine Sand: 
Förbe und Tifhblätter ven Heli und Streh, 
auf runde, lange und evale Tifhe. Wenn 
Krämer bei mir Hüte hundert» oder butend- 
weis Baufen, fo merde ich ihnen einen kleinen 
Rabatt geben, Auch find bei mir wegen Man 
gel an Ylatz 8-10 greße Kiften mit Banden 
und Schlenken um billigen Preis zu verkaufen. 
Deinsih Gugolj 
an ber Bedergafi unter dem Würgli 


in Enge, 
5. Andreasde Gasperi, Nadfol- 
ayland, befin: 


ger von Andreas Caffati von 
wie gewohnt bier auf diefer Meffe mit 


nerhin ju geneigtem 


det fich 


einem vollftänbigen Sortiment von Galanterie: ! Stand ift bei Hrn. 
ris, von aller | Krone gegenüber. 


und Parfümerie-WBaaren von Pa 

Battung weblriehenden Kae Eau de 
Cologne , Eau de Larande en Bouteille 
etent/äet sans Pareilles, Essence de 


Rose, Eau de Venus, Vinaigre A l’Estra- 
80n, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
mandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 


que d’amende amere, Savon oriental, 


u „JııV, 


Mei ‚®& öde, Taback ⸗ 
wage, Dean, Spajimtäde, Zatadı 
1} 


avec chiffre as, Pommade , und Pom⸗ 
made de maägasar, ertra gut für bie Haare, 
und Magafar-Dehl,Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Cẽme deRose, Fau de 
scorbout pour les dents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en taffetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles ſumantes, 
Moutarde, weiße und rothe Sch 
ber feinften Qualität und parfumierter Haar⸗ 
puber, Tafel und Kutſchen · Kerzen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et ala Sante, 
—* Mudlen et Lasani und Sternli von 

a, nebſt guter Salami, ertra guter 
Parmefaner-Käf, ertra strachine di gon- 
gonsola, Aufümmerli, ein frifdes Aſſer⸗ 
timemt Tabaco di Foglio, fehr fdöne 
ſchildkrötene Kämme und von Elendsklauen 
nach ber neuſten Façen, ein ſchönes Sorti— 
ment Gold: und Galanterie · Waaren und feine 
Granaten - wie auch Thermometer, Perfpective, 
welche er auch reparirt; ein ſchönes Sortiment 
Spiegel ; alles in billigften Preiſen und ſich zu 
geneigtem Zuſpruch empfehlend. Der Laden 
ift in der mittlern Zeile auf dem untern Gras 
ben, wie 9 ich Pte. 128. 

6. Endsunterjeichneter mache dem geehrten 
Publikum bekannt, daß ic dieſe Meile mit 
einem großen Sortiment ädhter gut englifcher 
Nähnadeln in äuferft billigen Preifen, befuche ; 


als: 
Nadeln mit blauen Oehren, bie ben Faden gar 
nice ſchneiden 


Vgrec· Madeln, erite Qualität 


7 D zweite 
Sliber· Ocht · Nadeln erfte Qualität 
weite 
dritte 
vierte 

fünfte 
2* [7 [7 ſechste 10 ur 
Ich werde bie Preife en gros ned billiger 
machen. Ferner habe ic engliſche Stramin- 
oder TapifferieMiadeln mit runden Soitz das 
De. ı 5 8., ächt englifche Pfund· Glufen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ächte Karls 
ariſer⸗Glufen in billigitem Preis, 
erbinaire Pfund-Glufen vom fehr guter Auali- 
tät 1,8 15.8 — 9 B., Schie gut engliſche 
Kürfchnernabeln, wie auch Schuſter · und Satt · 
ler Nadeln e., mebit nech einer Anzahl von 
Qutnquaillerie» Waaren. 3 

Meın Laden ift auf dem unterm Hirſchen 
graben in ber mittleren Reihe Ne, 128 bis 
130. Id empfehle mid) dem E. Publitum zu 
geneigtem Zufpruc. Mathias Frey 

in Biſchofſell. 
7. Unterjeichneter bezieht nun wiederum 
diefe hiefige Meile, und bittet wie bisanbın 
um gefälligen Zuferuch nahmlich für alle 
und Eifenbein- 


mine von 


en detail das 100. 
as36 f. 
30 / 


„ 
# 
" 


„ 
" 
” 
„ 


„ 
„ 
” 


„ 
" 
„ 


“ „ 


bader- und 


Sorten Horn, Schildkret⸗ 
Kämme und Schublöffel. 
Joh. Seiler, Kammmacher, 
von Schaffhaufen. 

8. A. Teufel von Zurtlingen empfiehlt 
fich über diefe Meffe mit feinen ſchen bekann · 
ten Schuben, als: Herren», frauen: und 
Kinderfhuben, nebſt Pantoffeln von allen Bar: 
ben; qute Arbeit und billige Preife laffen ihn 
einen jahfreidyen Zufpruch hoffen. Sein Baden 
iſt * der Seite des Rebberges Ne, 63 und 64. 


9. Unterjeichneter empfiehlt fi einem ge 
ebrten Publitum mit feinem ſchen bekannten 
Waarenlager, beftehend in Schuhen und Stie: 
fel von Juchten» und anderm Leber, großen 
u. Meinen Srauenfhuben und Stiefel, wie auch 
Herren: und Feauen · Pantoffeln und Kinder- 
Duhen aller Arten, zu lbilligen Preifen; fein 

Hauptmann Eicher, ber 
Cafpar Wagner, 
aus Balingen. 

10. Ludwig Leins von Balingen ıft über 
diefe Meffe mit_eınem ſchͤnen und en 

ut achten Affortiment Schuhen verfehen, 
für en, Krauen und Kinder; ich empfehle 
mid einem €. Publifum aufs beite; der Stand 
ift am Rebberg Mo. 55 und 56. 


Creme d’amende, Savon de Naples, 
et à la Rose, Savonnettes A filet, Sa- 
vonneites transparentes „ Polpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
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41. Diefe Meffe bin ich b 
tirt in Fin er nr rn 


der Inbiene, worunter ächtfarbige weite und -- 


Fr 


E) 


ſchwarze in Heinen Deffins ; Ginghams, ſchwar &* 

und farbige Laſtings, Thobets und Dierined» XR N; 
Sommerjeuge, wollene Tücher, Zephir, Drap 3.» 
de Sileſie, Badhemder und Gefunbheitd: fF 
flonelle, 8/4 und 4/4 breite Caffinets dmd' i., x’ 
Winterthurerjeuge, breite Manchefter, ädbte "i At 
Feulards und Nanfins, ganz leınene, gebrudte *'*: 
Nastücher, Halbfeiderzeug, Gitersitoffe, Pir "4% 
que· Un e, Baummollenjeuge, Kollſch ⸗· 
gefärbte und weiße Perkale, Au fernerm.gür. - * 

Zuſpruch empfehle mich am —— J 


tigen 
Drte auf dem obern ——— 
einrich Bugolj. 

= 2 % bu Fi ü on 21 —— 

wird bie ige e mit einem 
ſchönen Sortiment Gold: u Silberwaaren 
beſuchen, als; goldene Herren» und Damen 
Betten, Petiſchaft, Schlüſſel, Ohren⸗ und 
ern: Tuchnadeln, Hemder e Kr 
überne Arms» und Zafelleuchter, Thee: und 
Milchkannen, Serviettenband , Zuckerſchaalen, 
Saljbücfen, Sali: und Pfeffergeftell, Rauch ⸗ 
geftell, Becher, Dofen, Niehdöshen, Tur ⸗ 
tenfchaufeln, Iherfiebe, Zimmet + und Zuder: 
fireuer, Memmeli, Zuder, . Creme, 
Compoten:, Server, Gemüd: Deſſert ⸗ 
und Theelöffel, Gabeln, Meffer, ZTranfcier: 
Meſſer und Gabeln, Strid: und Schiäffelha- 
ken, beſchlagene Maferpfeifen, nebſt vielem ans 
dern mehr, alles nach neuftem Gefhmac und 
von A8krätigem Gold und 13ldthigem Silber, 
welches meiſtens kentrollirt ıft; aud nehme 
jede Beftellung an, fei ed mach Zeichnung eder 
Modell, da ich im Stande bin, bie Arbeit 
aufs fbönfte und beſte zu verfertigen, in bil 
fiaften Preifen. Auch Baufe alte? Gelb und 
Sulber, alte Münzen, alle abgeſchliffenen und 
nicht mehr urfierenden Beldforten,. Der Stand 
ift auf der Mebenfeite, Anfangs bed untern 


abend. 

13. Endsunterzeichneter danke bem geehrt em 
Publikum für das mir bisanbin geſchenkte Zus 
trauen und verbinde biemit die Anzeige, daß 
ich über diefe Meſſe beſtens verſehen bin mit 
weißen und gefarbten, feinen und gröbern 
Berren: und rauenimmerftrümpfen, Bantas 
fies und fFioretftrümpfen, leinenen langen 
Strümpfen u. Stiefelftrümpfen, ——— 
immerftrümpfen und Handſchuhen. Zu ge 
neigtem Zufpruch empfiehlt ſich höflich 

J. E Seel jum gr. Schiff Ne. 515, 
während ber Meſſe auf bem ebern Graben 
No. 310 umdb S11. 

414.14 Endsunterzeichneter empfiehlt aud) über 
biefe Meile fein bekanntes Waarenlager , als: 
alle Arten Berner⸗, frangöfiihe und belänbi- 
ſche Leinenzeuge, glatt und gebildet, von 3/4 
bis 20/4 Breite; Tafeltücher mit und chne 
Kränze, für 12, 15, 22 und 50 Perfenen; 
gewobene, ächte leinene Nastucher, fowie ger 
druckte Foularbs in verſchiedenen Harben , auch 
meife, das Dutzend von 7 bis 18 fi.; Hand⸗ 
tücher, Wollentücher und andern Artikeln mehr, 
Crüd» und Ülleniveid. Unter Zuſicherung 
ädyter Waaren und reeller Bedienung hofft er 
auf jablreihen Zuforud. Sein Laden ut ber 
Predigerfirche genenüber Mo, 257 und 259. 

Mad der Meile Können Beſtellungen, mie 
bisbahin, im Laden bei Grau Herrliberger un 
ter der Saffran abgegeben werben. 

oh, Uri Humbel 
von Unterftraß. 

15.13 Anzeige und Empfehlung. 

ch made hiermit die ergebenfte Anzeige, 
F ich auf * Meſſe mit einer fehr gro 
fien Auswahl Callicod (Indiene), ganz feiner 
Qualität, von neuſtem Geſchmack und guter 
Farbe, wiederum, wie bekannt, verfehen bin; 
ebenfo habe ih Merines, Xnbet, Donna 
Maria, Muffelinets, gedruckte Jafonett, feine 
und mittelfeine Parifır Sbawls, Parirte engt. 
Shamis, und ſoiche 11/4 breite Tücher, 3e 
phir. Tücher, Winterthurerjeuge, Finenes und 
Gefunbheitsflanell, Pigue Desten, 7/4 breite 
Sarfinets und ganz feines Tud x * 

Ich verfpreche m tichft billige Preife u 
Sitte, das bisherige Wohlmollen mir ferner gu 
Theil werden zu laffen. Meine Boutiaue it 
die gewöhnliche, die afte auf dem ebern Gira, 
ben Me. 32%, 323, 24: beim Eingang links, 


gegenüber ber Herren Wegmann und Gebrü- 
der Schech, Eifenhandlung, ebenfo bleibt mein 
Faden im Rindermarft No. 350 während ber 


Meſſe affortirt, 

f a. 3. Neuburger. 

16. Einem geebrten Publitum vielmal dan- 
end für dem jahlreichen Aufpruch, den er bis 
date geneffen, empfiehlt ſich neuerdings Unter: 
eichneter mit einem fhönen Lager von waſſer · 
dichten Filz · und Seidenhüten. Die wehlfei: 

- fen Preife und die ſchöne Waare laffen ihn 
einen fcönen Abfaß erwarten; alte Hute mer: 
den an Zahlungsftatt und die halben und Vier: 
telsfronenthaler in vollem Werthe angenemmen. 
Seine Bude ift auf dem vordern untern Gra⸗ 
ben No 265 und 206. 

Jak. Heine Barth, 
Seibenhurfabrikant ven Schaffhaufen. 

47. Unterzeichneter befindet. ſich hier waͤh⸗ 
rend der Meile mit feinem Engres ⸗ lager in 
Me. 297 und 298 auf dem untern Braben, 
beftend in Tull, Merines, Indiene de Mül: 
beufe 10. Er empfiehlt ſich ju_den billigften 
Preifen. MW. Dreifus 

von Baſel. 

18. Ellenreih Bamberger wird auch 
diefe Meffe mit feinen beitens befannten Bril- 
len und anberen in das Fach der Optik ein: 
fdylagenden Begenitänden verfeben fein. 

Sein Verlag it während berfelben auf dem 
untern Graben, rechter Hand am Haag, un 
meit der Krene. 

19. Mit zahlreichen, neu erbaltenen Gegen. 
ftänden von Erpitall, als: Zrinkgläfer von 
allen Größen und Rormen, ganjen es, 
compottierd, Teller und Schüffeln, Fruchtkörbe 
Sal, Senk, Seifen, Zuder, Thee⸗ und 
Butterbüchien, Rlacons, Blumenwoſen, Leuch⸗ 
ter, Crẽmiers und Taſſen, Häfededel, gar 
nirten Yiqueurgeitellen, menageres x. und 
ebenfe mannigfaltigen Artiteln in Porzellan: 
Quincailleriermaaren, bejieht der Unterjeich · 
nete während biefer Meile feinen gewohnten 
Stand Mo. 2541 —56 auf dem unteren Gra- 
ben, und empfiehlt felbige nebſt feinem, ber 
reits befannt gewordenen ſchottiſchen Nahfaden, 
mit Zufidyerung von billigen er 

I. de ©. C. Tobler. 

20. 9. Sar und Söhne aus Gailingen 
machen biemit einem geehrten Publikum bie 
ergebenfte Aneige, daf fie diefe Meſſe mit ei: 
nem wohl allertirten Waarenlager beziehen. 
Dasfelbe beſteht in neuften Lyonerbanden, fo: 
wohl fagenirt ald glatt, Seidenfoulards, Tu, 
Greppe und Merinestücher, Ceimures, Tüll 
und Fadenſpitzen, Greppe und Tüll, 7/4 und 
10/4 breit, feidene und baummellene Hand» 
ſchuhe, baumwollene Strümpfe und Franzen, 
nebit andern Artikeln mehr, und empfeblen 
fih dem geehrten Publikum zu Stade und 
Land, fewohl in Detail als aud m Engros. 
Mit quter Bedienung, fo wie durch bie billig: 
ften Preife hoffen fie eines zahlreichen Zuſpruchs 
fih freuen zu können. Ihre Bude ift auf dem 
obern Graben, gegenüber des Hrn. 
Vierfhilfingkrämer, Ne, 323 u, 329. 

21. Auf der Meffe in, No. 200 auf dem 
untern Graben ift während einigen Tagen eine 
Niederlage von PariferZagesmaaren, nämlid: 
bLichtſtöcke von allen Größen und Fagçonen, 
Huiliers, bouts de table, rechauds, 
etc,, alles wird zu den billigften Babrıkpreifen 
übergeben werden, 

In nämlicer Bude ıfl noch en gros zu 
haben, Mercerie und Quincaillerie, beitehenn 
in Schreibmaterialien, Modenartiteln , feide 
nen und elaftifhen Hofentragern, Damenta: 
fhen und Griechenkäppden ı.; ich fhmeichle 
mir, ju den billigften Preifen die rejpeftiven 
Einkäufer n —— 

. »reifus aus Paris kommend, 
‚24. Die Unterjeichnete . die Freiheit 
ein ehrend. — — ju benachrichtigen , daß 
Nie die bevorftehende Meije zum giten Mal mit 
Ihren führenden Artikeln in Tapifferiearbeiten 
befuchen wird; frifhe Sammlungen ven fehr 
fbönen Waaren, wie aud eine bedeutende 
zu jüngiter *5 — Stich: 
mufter , lafjen ſie einen ſtarken Zufpruch hoffen. 

Ihr Laden ik in der Allee des a un 

bens Me. 210 u. Ai. 
B. Schweijer-Willi, 


‚Zum Berfauf wird amgetragen. 
21H Im Mobiliarmagazin auf dem Eier: 


Sefer, 
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markt No. 238 find immer in Auswahl vor: 
banden: Sekretärs, nußb. und tan. Commes. 
den, ein» und jweithür. tann., nufibaumfarb 
angeſtrichene Häften; Küchekaſtli mit Schub ⸗ 
taden, Heinere Käſtli mit mehrern Geſtellen, 
ſchone, runde nuñb. und tann, nufbaumfarb 
angeſtrichene Tiſche; maſſid nußb. Ueberlegtiſche 
mit ganjen Schubladen, ordın. kleinere und 
aröfiere, nufib. und tann. Tiſche, Machttiſchli 
und Arbeitstiſchliz verſchiedene Sorten Strob: 
und Bretelifeffel, Nacrfühle mit Armiehnen, 
Kinderfelleli, Rußfbenmel, nufbaum. und 
tann. 1- und 2fläfiae Vettſtatten, 1+ und 
eichläfige Wetten und Madratzen, Nubbetten, 
ebenfo aröfiere und Heine Spiegel mit vergol: 
deten Rahmen unb mehrere alabafterne Siock 


uhren mit Blage x. En 
AN. a. Mobilienbändier. 
22.44 Einicläfige estflatten von Nufbaum- 
hol; , Heine für Aınder von Mußb. Holz, tann. 
Kaften, Strobfeffel, alles unter Garantıe, 
und Eönnte zu ſehr billigen Preifen erlaffen 
werben. Am gleichen Ort wäre auch ein älte 
rer Kalten, Nufibaum eıngelegt, zu verkaufen. 
23. Wegen vieler Nachfragen , der die letzte 
Zeit nicht entiprochen werben fonnte, jeige an, 
daß wieder ein ziemlicher Vortath von Koles 
nufiölfeife angefommen iſt. 
An gleichem Ort find auch mehrere Pad: 
fäffer, Podtörbe und Korbflafchen ju haben. 
Wagneride Apotheke auf dem 
Münfterhof. 


24.45 Um mit einer Partie Säulenlampen 
änzlich zu liquidiren, erlaffe ich feldhe iu dem 
nEaufspreis; auch werde ich alle und jede in 
meinem Maarenlager liegende Artikel, welche 
in melfingenen, meiibledyenen und lakirten 


MWaaren, nebit einer Partıe Ainderfpielmaaren 
beiteben, zu bedeutend herabgefeßten Preifen 


erlaffen, megen bevorftehender Baiwerän 


derung, zu deren Verkauf fid) einem E, Pu: 


blikum beftens empfiehlt 
Joh. Kies, Spengler, 
jum Medien im Rindermarkt Mo, 348, 
An gleihem Ort eine Neifeloffer mit Schloſ 
25. Ein Ofen nad neuer Façen, im Zum: 
mer ju beigen, mit Ofenrehr und ſteinernem 
ed eine eichene, doppelte Glasthüre, nebſt 


arten, mit Doppel verfehenen Leberthüren 
fammt Schlef und Banden, fehr dienlid) für 


ein Magazin; eine Hausıhüre mit eichenem 
Doppel, leß und ſtarken Banden, nebit 
einer boppelten Kellerthüre und zu ollen drei 
Thüren jugleib auch bie fteinernen Thürenge 
richte; zmwer fteinerne Kreuzſtöcke, nebft dazu 
gehörenden Benftern und Fenſterladen, mit gu⸗ 
tem Schlufi; ein ſteinernet Kreußſtock mit ſtar⸗ 
kem eifernen Bitter, ein fleinernes Kellerlicht 
fammt Laden. In No. 175 ar. Stadt. 


26. Bei Friedrid Schulchen, Bud: 
er F dem "eh ah iſt * 
en: 


Anna Reinbard, 
Gattin und Wittwe 


ven 
Utrich Zwingli, 
Refer mator. 
Wobhlfeile Ausgabe. 
Mit den Bildniffen 
von 
Anna Reinhard 
und 
Reaula Zwingli. 
3 geb. 35 fi. 
(Früberer Preis: 2 fl. 10 fi.) 
27. Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Zucich it broſch. a 10 fi. zu haben: 
Ulrid Zwinglı 
ven 


Zürid. 
Ein Trauerfpiel, der Stadt Züri gewidmet 
von 
3.4 Eckſchlager. 
Mit Zwinglis Porträt. 

23. Mit Bewilligung der Gantbeamtung 
von Veltheim träge Heinrich Bertſchinger jur 
Sommerhalden bei Veltheim aus freier Hand 
sum Verkauf an: fein vor Burgem neu erbau⸗ 
tes, ſchͤnes Haus, enthaltend: 2 Siuben, 
2 Küchen, 4 Kammern, Schütte, Keller, 
Scheune und Stall, dabeı ein Brunnen; nabe 
beim Haus 3 Mannmwerf und 3 Vrlg. Wiefen 
und Aderland, erſteres mit den fhönften Obft- 
tragenden Baumen beſetzt, Zuch. und 8 


nuñbaumfarb angeſtrichen 
mupßb. Tifch mittlerer Größe; bei Johannes 


Vrlg. Wieſen, 3 Velg. der ſchönſten Reben 
alles Klaͤvner, und 3 Vrig. febr ſchönes Hei 

Kaufluftige find daher freundchaftlich in 
geladen, Donnerflag den 3. Brachmenat im 
Gemeindhaufe zu Veltheim ſich zahlreich ein 
aufinden, wo dann bie Gant abgebalten und 
die Kaufbedingniffe eröffnet werden, im ber 
Beilenjeit aber kann basfelbe eingefehen wer: 


en. 

29.45 In ber Enge if ein an ber Land 
frafie und nur ein paar Minuten aufierbalb des 
Bleichermeges gelegenes, mohl gebautd Haus 
mit 2 fchönen, geräumigen Wehngemochern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
diefem Hauſe gehören eine geräumige Wert · 
ftätte und Ladenſchopf, ein Garten, ein Am 
theil an 2 Brunnen, einem Baihbhaufe und 
einer Scheune; im Keller befinden ſich unge: 
Er 80 Eimer ber beten, fat ned neuen 

er. 

Diefes Heimmwefen, das fich für jede Veruft 
art eignet und mur 6—8 Minuten von dem 
neuen Poflgebäude, Kaufbaufe, der Banf 
u. f. f. entfernt ift, empfiehlt ſich durd ſeint 
vorzügliche Yage von felbft und kann ju jeder 
Zeit eingefehen werben. ; 

30. Ein an einer frebmüthigen Rage im 
Bleicherweq, nahe ber Stadt Zurich am der 


Dauptitrafie gelegeneds Hans, enthaltend: 3 


ohngemächer, die Hälfte cined Sedbrunnens 
und Waſchhaus, einen Scherf, 41 Kuh lana 
und 23 Fuß breit, ein Baurecht dazu, 2 Srüd 
Land von 6950 DO’, von melden dad eine auch 
das Bau-, Fabr: und MWegreht hat und 
übrigens fehr beauem für Baumeiſter eder 
Kutſchergewerbe it. Mäbere Auskunft bier 
über eribeilt 

Ich Jakob Müller, Alt Zoller, 

gr. St., unten am Schiff Io. 400. 
31. Zwei Commoten, 4 nufbaum. neuer 
Kalten, ein» und jmeifhläfige Bettſtatten, 2 
recht fchöne einfchläfige nußb. Bettſtatten nad 
newiter Art, große und Heine Tiſche, Macht: 
und Nrbeirsufhli, 4 Glärterifb, Eitrobferfel 
mit Nefibaarliffen 4 Aranfenfeflel, Eebnfeffet 


mir Meerrohr geflochten, 4 Wandleuchter mit 
ausgeichniten, vergeldeten Rahmen, bienlich 
in einen Saal; Heine und große Spiegel, 1 


Corpus mit 18 Schubladen, dienlich in einen 
Spejereiladen; 1 recht fchönes Corpusbuffert, 
4 blechener Fruchtkotb, 2 Damenbretter, meh · 
rere Pompen, eiliche Ehauffereten, nebſt an: 
derm Hüchengeicirr; Wetten, 1 Would, 1 
Badkaften, jum Verkauf oder zum Ausleihen ; 
neues, weißes Geſchirr um fehr billigen Preis, 
bei Heinrih Ach 

an der Schoffelgafi im Schafli Ne. 259, 

4 Treppen bod). 

32. In No. 173 auf Petershofitatt find ju 
verkaufen: Ein äufierft fchönes, news Canaptt 
mit Stahlfedern und Nofihaar, ſchönem wel. 
Ueberjug; ſchöne neue ein» und gweiihläfge 
Betten, ein» und Zthür. tann. Kaften, fböne 
nufib, und tann. GCommeden, Strob: und 
Bretterfeffel, fdöne , lange und kutze Nacht: 
ufhli, andere Tiſche, Sekreäre, hhöned, 
neues Geſchirr, recht ſchöne, neue, künflidhe 
Blumen, 3 (döne Lampen, 2 neue Blärterfen, 
Küchlimodell, Mürgene und mefängene Oellam 
ven, Kerjenflöde, Kaffeefannen, mellingene 
Schaum: und Anricrkellen, fdöne Spiegel, 
ein nußbaumenes Buffert, ein jweitbüriger, 
tannener Kaflen mit Schubladen und 
fellen, febr dienlich in einen laden; Seren 
Pfarrer Ulrihs el. Auslegbibel in 2 Their 
len, ertra gute Zuͤndhölſchen, das Dutzend 
Drüdli 20 $ , 1 Dutend Papierli 15 &+ 
4 Drüfi 2 f., Papierli 1 6. 6 bie; retbes 
und gelbes Garn, nebit vielen andern Soden 
mehr. Weyu man Ba in Sam und Verkauf 
auf das höflidite empfiehlt. 

93. en 2ichläfiges, nech im gutem —5* 
fi befindendes Wert; 1 tann. einfdhldiige Bett: 
ftatt, fo gut wie mu; 4 gmekbläfige tie, 
1 dreifdläfige bite, 4 nufb. Kinderbeurflärtli, 
1 fo gut wie neuer eintbir. Aaften, 1 mußt. 
Commede mis Aufjab, 4 tan. Commede, 
4 fo aut mie ment 


Aeberlian der Sheffelgaf Ne, 250, im 


Treppen hoch. 


34. Einem ehrenden Publikum empfiehlt Un; 


terjeichneter zu geneigter Abnahme ſeine ne 
bin geführten i oft: 
Papiere, fatinirte und gauffrixte, 


; ine P 
rtifel, als ) ganz Pie —* 


blaͤulichte, weiſſe mit dem Timbre Bath, eng: 
—52 und ven allen Farben in Quart 
und Oftov, Cortens Deebs, colotirte und 
meifie; eine grefie Auswabl Stahlfebern u. Mar: 


der- und andere Pinfel für Oeimalerei, fo wie , 


alle und jete Mignature, Aquarellfarben und 
Pinfel, feine leberne Moppen, Brieftafchen, 
Metubüchli, Zulegtaſchen, Zigarenetuis ven 


Stroh und Peder, Briefpapier mıt Zürich. und | 


Rigianfichten, nefärbte und weiße Bifitenfar: 





ZI) 





55. In einer_der fchöniten und reijbarften 
Umgebung der Stadt durch befendern Zufall 
von Stund an eine Wohnung, beftebend in 
2 Stuben und Mebenzimmer, 1 beübaren 
Saal, 1 Cabinet, 2 Kammern, 4 Rüde, 1 
Keller, 1 5 v. Abtritt und einem laufenden 
Brunnen, alles in einem eigenen Haus. Die 
ſtille und qefunde Lage, nebſt prachtvetler Aus 
fit, wird ſich Jedem ven felbit empfehlen. 

56. Auf Dorf No 77 ein Wohngemach auf 


ten, fein geffodhene, deutſche und frangöfifche | dem Aften und eines auf dem 2tem Etage. 


Wechfelformulare, gummirte und ungummerte 
Etiouerten, Ölumenpapier, Servieitenring von 
Elfenbein und Holz, gang feines, rethes und 
ſchwarzes Sıtegellad x. 

Tracsler unterm Sterchen. 

35. Mademoifele Dücomun, Corſetſchnei⸗ 
berin von Bern, hat die Ehre, dem refp. Pre 
blikum die Anzeige ju machen, daff ſie bier 
angelangt ift mit einer Auswahl verſchiedenar⸗ 
tiger Corfets, von 5— 10 Schweijerfranken. 
Sie legirt bei Sen. Eſcher, Maler, aufdem 
Sirfhengraben. Ne 

36. Ein fogenannter Reiſtkaſten, dienlich in 

“einen Garten um Arbeitsgefhier aufjubemah: 
ren; 1 Meine Multe, 1 nußb. Gewtiſte, 4 
Spittenfhachtel , 4 fchwarz gebeijtes Geflell, 3 
große Meerrehrilödte und etwas Schreinerwert · 
aug. Machzufragen in der gr. Brunngaß, 
Me. 339, 2 Treppen hech. 

37. Eine fo aut mie neue Preffe, mit fehr 
ftarker eiferner Spindel, und, wegen Verän 
derungen, ein nech auter Ofen fammt Zube: 
börd und alte Fenſter. 

383. Ein fehöner Taufegeruft, fo gut mie 
gen neu, nebft allen Arten Heiner Kinderbe: 
arf. 


39. Eine Trotte in der Mähe ber Stadt. 

40. Eine IofanterieOffijierduniferm, nebit 
einem paar Epauletten und einem Tſchako um 
billigen Preis, 

41. Eine gut gearbeitete Prägpreffe für ei. 
nen @ilberarbeiter und 2 einfhläfige Betten, 
beides fehr billig. 

42. Somehl vorräthig als auf Beſtellung 
bin find qefürterte und ungefütterte Machtröce 
ven verfhiedener Fagon, für Herren und Ana: 
ben, Betrfchlutten für Serren und Frauen, 
Neglige -Schlutten für Frauen, und Kinder: 
ſchluͤttii zu haben hei 

Grau Suter in der Meuftadt, 
..;, Mittlere Gaſſe No, 141. 

43. Bei Unterzeichnetem find in fehr billigen 
Preifen ganz qute leinene Nastücher, dutend- 
und halbdugendmweis zu haben. 

. Grau Jgoſt in Stadelhefen Mo. 3. 

44. Ein gut in Reden hangendes, 2pläbi- 
& und gepolftertcs Kinderwägeli, im gutem 

—** à 2s fl. 

45. Ein großer, fo gut wie netter lad. 
ſchrank mit 5 Thüren, 10° fang, mit fehr 
guten Schlöffern, um bilfigen Preis, Am 
nämlihhen Orte in Commiffion: fdöne fhmwarje 
ee um aufjuräumen pr. Leih 


48. Ein Bad j 
gefüttert. adefen von Kacheln, mit Eifen 
47. 20— 25 Zent 
Mahe von De ner beſtes Heu, in ber 
— bereits neue, ſtarke Gnepfbänne 


40. Ein junger Jagdhund, männlicher Art. 





— — 


Zum Ausleihen wird angetragen, 
50. = re Ange mit ollen Be 
uemlichkeiten verfeben ine ni 
— —— bei der Sat. „ne mat gar geoße 
51. Ben Stund d i 
sweib * Weinfhente, OP A 
52. Eın Eleines Wehngemach, auffchlieiti 
für ältere Ceute ohne Kinder, bie — — 
aufer dem Hauſe haben, auf Kirchweih 137 
Beftehend in 1 Stube, Alteven, Küche, Kam. 















57. Eine halbe Stunde von der Stadt eine 
ländlich ſchöne, geräufcylefe und geräumige 
Wohnung fammt Garten, märe fogleih eder 
nad Belieben, entweder für Sommeraufent: 
halt oder das ganje Jahr, um den jährlichen 
Miethzins von 9 Tonikd’er, in Empfang zu 
nehmen. 

58. Man Hönnte ungefähr in 14 Tagen eine 
fehr angenehme, heitere Wohnung mit ſchöner 
Aus ſicht bis nächſte Kirchweih an eine honette 
Familie übergeben; ſehr dienlich für Jemand, 
der eine Eur zu machen gedenkt. Dieſelbe ber 
ſteht in Stube, Altosen, einer ſchönen, are 
fen Kammer, alles auf einem Boden und mit 
einer Thüre beichloffen, fammt Küche; eine 
Heine Treppe böber ein Aalbebälte, Piun- 
derfammer, 4 Rellerli. Auf dem Hottinger- 
Boden Me. 105 

5. Von Stund an eine ſchöne, frohmü— 
tige, heigbare tube mit Alkoden, für eine 
oder 2 Perfonen; am gleichen Ort koͤnnte man 
die Koſt haben. j 

60. Vier beijbare Zimmer mit Koſt. 

61. Ven Stund an ein äufierft heiteres, 
ſennenreichts und fdön möblirtes Zimmer, mit 
Ausſicht auf die neue Strafe, Limmath und 
Brüde. Am gleiben Ort nod 2 Heinere für 
bhonette Seren, mit oder ehne Koft, auf der 
Ferien, gr. &t. No. 217. 

62. Ein fhönes, möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren, und eine frehbmüthige Kammier, 
auf dem untern Hirſchengraben. 

63. Ein heizbares Zimmer, mit oder che 


oft, 

64, Ein möblirted, heijbares Zimmer, mit 
Koft; ein Kämmerli, für eine Perſen, bie 
ihren Beruf außer dem Haufe hat; in Ne. 431 
gr. Brunngafi. . 

05.15 Von Etund an ein heiteres, fonnenrei- 
het, möblirte® Zimmer, nebft Cabinet und 
Keſt; auf dem Eiermarkt No. 212, 1 Stiege 
och. 

’ 66. In Mitte der Stadt ein hebares, ta- 
pejirtes Zimmer, mit oder chne Koft. 

67. Ein ſchönes, heiteres Zimmer, ohne 
Möbeln, von Stund an. j 

63. Auf Anfang künftigen Monats Juni 
find am Gemeindgäfichen, ob dem Zeltweg in 
Hettingen, 3 fhöne, aneinanderftoßende, mö- 
blirte Een, ven wo aus man eine fhöne, 
freie Ausfiht hat, mit oder ohne Holt, zu 
verleihen. 

69. Für einen honetten Herrn von Stund 
an ein möblirte?, tapegirte® Zimmer, mit oder 
ohne Koft, zwiſchen Poſt u. Theater. 

70. Zwei frehmürhige, fonnenreihe, md 
bliete Zimmer für Herren, ohne Koft; in Ne, 
218 gr. Stadt. _ , . 

71. Ein geräumiger, beiterer Laden an einer 
gangbaren Strafe, mit oder ohne Glaskaſten 
und Tarionfhachtein, auf nächſte Kirchweih. 

72 Nuf tanftige Kirchweih eine Werfſtatt 
für einen —— oder auch für einen 
Laden iu gebrauchen. j 

73. & —8* 2 rechtfdraffene, ſtille Per- 
fonen in ein beitered und frohmüıhiges Wohn: 
gemach eine rechtſchaffene Perſen ſich zu 
nehmen; zut melden im Niederderf De. 632, 3 

tiegen hoch. , 

* Bar oder 2 Prrfonen 1 Stübli, Küche, 
t Kammer und Plab zu Helz, in Ne. 551 
r. Stadt. , j 
’ 75. Man wünſcht nahe bei der Poft zwei 


Beftebed in ı © 
ae Hol; und Torf 


Koflgänger anzunehmen, die ihren Beruf aufier 
n Hauſe haben. —* 
Sr bie berorftehende Fruͤhlings meſſe 
fönnte bei Unterzeichneiem eine Kammer nebit 
eınem 2fchläfigen Bert ausgeliehen werben. 
%. Kempf, Schneider, im Miederdorf, 
unten am Häringplägli No. 606, 
77. Man mwünfdt 2 bis 3 honette Tiſch⸗ 
gänger anzunehmen. 


srrer, Keller, Heolzbebälter und Nutmeiun 
a zıf der Zinne zum Aufhangen ‚ nahe bei Brüd 
urdb Meg. — Am gleichen Ort iſt wegen 
Mangel on Plag ı einfbläfige Betiftatt und 
— — * au verkaufen. 

| Auge Kirhweih der zweite und 
Dritte Sam im verbern —& Me. 215. 

54. Auf nädhfte Kirhweih ein Wohngemach 
tube mir Nebenkammer, 2 
Küce, 1 Keller, mebft Platz 
in Me, 336 gr. St. 





mern, 1 


8. Von Siund an 2 fhöne Zimmer mit 
Bandtäflen und 4 drittes auf Kirchweih 1837, 


mit ober ohne Möbeln, im Konftanzerhaus 
obere Kirchgaſſe Ne. 1R8 a. — 

70. Auf Kirchweih 13837 ein fehr auter Kel⸗ 
ler, worin man Faͤſſer für zirka 5—600 Eimer 
placiren Könnte; wäre auch bienlich für ein 
Baummeollenmagajin. 

80. Eine heitere Stube mit Alteven nebft 
Koſt, fr einen er Herrn. 

81. Ein s. v. Gullentrog von 3 Häufern, 
Ne. It gr. Stadt, im ee M 


Nachfragen nach Arbeit. 


82. Es wunſcht eine henette Perfon einen 
Pla als Kellnerin; fie Könnte von Siund an 
eintreten. 

83. Eine Tochter, die mit guten Zeugniffen 

verfeben ift, auch gut nähen und lismen Eann, 
wünſcht ald Stubenmagb einen Dienit bei ei- 
ner Kleinen Haushaltung; fie könnte fogleich 
eintreten. 
‚ 84. Eine Tochter aus dem C. Aargau wünſcht 
in Zurich ober beffen Umgebung einen Pla 
als Stubenmaad, ven Stund am cder auf 
Meargaretba ju erhalten; fie verfteht ale häus: 
lichen Arbeiten, Schneiderarbeit und Meifind- 
ben und mwürbe mehr auf gute Behandlung 
als großen Lohn fehen. 

85. Eine rechtſchaffene und in den häuslichen 
Befhäften mohlerfahrene Tochter fucht auf 
femmende Margaretha einen Platz als Haus 
bälterin oder auch als Stubenmagp. 

36. Es wünfht eine Perfen in einer ehren 
feten Wirtbibaft eine Anſtellung als Kellnerin 
zu erhalten; fie Eönnte von Stund an eintreten. 











—— 


Amtliche Anzeigen. 

87, Der Eigenthümer der vom 27. auf den 
23. dieß auf dem Sonnenplage dabier ſtehen 
gerieben, von der &, Stadtpolijei aber in 

eſchlag genommenen Kifte mit Eiern, wird 
— dieſelbe binnen 14 Tagen a dato 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld fie ver« 
fleigert und dem Stabtärarium der Erlös überr 
laſſen würde. 

Zurich), den 31. Mai 1897. : 

Im Namen ded Bezirksgeruchtäpräfidenten : 

Der Geridhtefchreiber,, 
. 9 David Rab. 

. 83.” Es dient zur Machricht, dafi alle und 
jede außgegebenen Steuerfermulare, ohne Aus: 
nahme, innert 8 Tagen, vom Empfang an 
gerechnet, wieder auf bem Stadthaus abaelıefert 
fein follen, — und daß die über diefen Termin 
aus en eingefordert umd fir jeder 
berfelben eine Buße von 2 Franken bejogen 
werben mufi. 





Namens ber ftabträthlichen 
Gelee 


39.* Gantanzeige. 

In Folge Verfilberungsbewilligung wird 
Mautwechs den 7. biefi, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung bes Unterjogenen eine noch⸗ 
malige Berfteigerung, betreffend ein von dem 
Schneider Carl Beiland jurücaelaffenes Eon 
tebuch, darinnen verſchiedene Debiteren ent» 
halten, aggebhalten und den Meiflbietenden ge 
gen baare Be;ahlung überlaffen, 

Züri, den 3. Juni 1897. 

3.53. Nüfdeler, 
tadtammann. 

90. Unter amtlicher Nufficht wird Samflags 
— 10. — — — * har ene 

nt abgehalten über zirka 3 art gutes 
Aderland. an ber Canbitraf, in der Nähe vom 
Derliterhötzli, welches ſich zu Ackerland oder 
MWiefen eignet; zirka 2 Juch. Bol allda, 1 
neuen Wagen, mit 31/2 Fol wenem Gefilg ; 
2 Pferde nebft neuem Pferdegefchier. 

Auskunft wird ertheiit vor der Gant in 
Ne, 44 in Unterftraß, 

Die Gantbeamtung. 

91. Mentags den 12. Juni werben im Daufe 
des Schreinermeifter Brunner dabier verfchie: 
bene Arten hausrärhlihe Gegenſtaͤnde, als: 
Betten, Käften, Cemmeden ıc., fo wie eine 
Partie Felzladen oͤffentlich verfteigert. 

Riesbach, den 1. Juni 1837. 

AR Kienatt, eg 

02. mſtags den 10. Bradım ’ im 
dem —* Hettingen eine Öffernliche 
Verfteigerung ber verfähiedene Ba rhabe, me: 
bei fi Wetten, Zifhe, Aupfergefäirr u. f. m., 
fo wie verfgpiedene Weine befinden, abgehalten. 


u 


— — 


Gantanzelge. 


Da die löobl. Waifenbehörde das Ergebniß 
der den 13. März d. J. abgehaltenen Gant 
über das Baus zum eben Schweierdegen auf 
dem untern Hirſchengraben Mo. 658 A. daher, 
nicht befriedigend aefunden bat, fo wird Cam: 
flagd den 17. nächſtkunftigen Brachmenats, 


Die Gant nimmt Nachmittags 1 Uhr ihren, 97. 
hingen, ben 30. Mai 1837. 
Die Gantbeamtung. 
93. Freitags den 9. Juni wird im Gaſthef 
zum Tiefenbrunnen auf Öffentliche Verfteigerung 







bradt : 
2; Drei Zentner fein helländiſch Bleiweis. 
2) Der Schweijſerjaͤger in 25 Wänden. 


3) Ein blautücyener Brad und ein weißer 


t. 

4) Ein iſchlafiges Bert ſammt Bettſtatt. 

5) Eine kupferne Pfanne. 

6) Ein halbes Dukend nufb. Seſſel. 

7) Ein iann. lafirter Tiſch. 

Riesbach, den 1. Jun 1837. 

Kienaft, Oemeindammann. 

9,* Oantanzeige. 

Montag den 5. Juni, Abends 5 Uhr, wer 
den auf dem Steinmeßvlabe nächſt bes fogen. 
Mietligrabens, auferhalb des Bleicherweges, 
verfchiedene verarbeitete und unverarbeite Stein 
mebgegenftände, gegen baare Bezahlung, ver: 
fteigert, beitehend in Kunftplatten, Kamintbü- 
ven, lichtergemände mit Stäg und Bänf, 
Keller» und Mundlechgemändli, Munbiech: 
und Kunftquaber, verarbeiteten Schüttfleinen, 
unverarbeiteten euer» und — 
5 Stenbauerbänten, nebſt andern Gegenſtän⸗ 
den biefer Art, wozu Kaufliebhaber freund 
ſchaftlich eingeladen werben. 

Enge, den 1. Juni 1837. 

Brändli, Gemeindammann. 

95. In Folge ertbeilter Verfilberungsbemil: 
figung wird Breitags ben 9. Juni, Madmit- 
tage 2 Uhr, bei Lnterzeichnetem eine Gant 
abgehalten werben über nachfolgende Gegen: 
fände, als: aller Arten Mannskleider, 
ber, Brieftafepen , Neifefeffern , allerleı haus: 
rätblihe Sachen, Leintücher, einen feidenen 
Schirm, Porträt, Landkarten, 1 Felleiſen, 
1 Schreibpult, 1 nmufib. Kaften, 1 Buffer, 
4 Bett, mebft vielen andern Sachen mehr, 
a Kaufliebhaber freund ſchaſtlich eingeladen 

ind. 

Fluntern, ben 30. Mai 1897. 

rant, Gemeindammann. 

98. Auf Anſuchen der Güterbefiger des Sihl- 
feldes wird Jedermann alles und jedes Weiden 
mit Schafen , Rindvich x. auf dem Bihlfelde 
bei einer Buße von 4 Franken, wovon 4/4 bem 
Leider zufommt, verboten; wobei aber allfälli» 
gen Einſprechern ein Termin von 14 Tagen 
a dato anberaumt wird, um ihr beglaubigtes 
Recht beim Briedensrichteramte geltend zu ma: 


chen. 
Wiedifen, ben 30. Mai 18937. 

Aus Auftrag des wohllobl. Bezirksgerichts: 
präfidenten und wegen Betbeiliaung bes 
Gemeindammannamtes Außerſihl unter- 
aeichnet allein: 


9. Belbta ‚Qubliletion. 

Das Beyirksgerict arau hat über Ver 
mögen umd Schulden bes Jakob Wucher von 
Miederweningen, Kantens Zürich), zu Buchs 
angefeifen, den Geldstag erkennt. Daberige 
Verhandlungen werben an felgenden Tagen 
ſtatt finden: die Steigerung über Fahrhabe 
und Liegenfdyaften Dienſtags den 6. Juni, 
für erftere des Machmittags 2 Uhr in bes 
Beldstagers Wohnung, und für lettere gleich 
naher im Tavernenwirthshaufe dafelbft; alle 
drei Geldetage den 15. Heumonat in ber 
Serichtstanglei Aaran, die Rollekariond Eräff, 
nung und der Nachſchlag ben 25. Bradhme: 
nat, alles 1837, für erſtere des Morgens 
10 Uhr, für leßtere des Machmittags @ Ilhr, 
in gedachtem Wirthshauſe zu Wuchs, Alle 
diejenigen, weldye am dem Gelbstager, Jakob 
Bucher, irgend einer Art Anforderungen zu 
machen haben, fe wie deffen Schuldner wer: 
den unter geſetzlicher Straffelge aufgefordert, 
ihre Anfpraden und Sculdigkeiten, erftere 
erg beide aber fchriftlich bis und 

en 15. Deumenat i 
kanzlei Aarau einzugeben. RE 

Aarau, ben 17, Mai 1897. 

Der Gerichtspräfident: 
lattner. 
Der Berichtefchreiber: 
I Hasler, 



















Nachmittags um © Uhr, eine zweite Gant 
über biefe zu verſchiedenen VBerufsarten mohl 
elegene und in dem beiten Bauzuftand fich 
Befindende Behaufung, in ber bis bato das 
Weinſchenlsrecht ausgeübt wurde, abgehalten 


werden. 

Kaufliebhaber find erſucht, am Tage ber 
Verfteigerung, die in bem zu verfaufenden Lo- 
kale Statt haben wird, recht zahlreich zu er- 
fdyeinen, an melden Tage bie billigen Kauf: 
bedingungen befannt gemacht werben fellen. 

Zürich, den 24. Mai 1897. 


—— 
Holıbalb, Stadtrath. 
os. In Folge Verſilberungsbewilligungen 
wird Freitags den 9. Juni, Machmittag um 
2 Uhr, im Gemeindhaus zur Senne in Un 
terftrafß eine Gant ubgebalten merden über 
verſchiedene hausräthliche Gegenſtaͤnde und Kleir 
dungsitüce, gegen baare Bezahlung. 
Unterftraß, den 24. Mai 1837. 
Landolt, Gemeindbammann. 


99, Leber den rechtlich ausgetriebenen Martin 
Nösti, Wagner, Schuhmacher Heinrichen fel. 
Schn, ven Weiningen, hat das Bezirksgericht 
Zürich auf Montag den 12. Juni 1857, Mer- 
gend 7 Uhr, zur Verrechtfer tigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bes in Conkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforberung , über ihre Anfprachen und 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bemweisurfun. 
den im Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
bis  fpäteftend den Sten * Monats 

am Merrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Berslnächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles umter 
der Bedrohung, daß foner bie ihre wer 
zu machen unterfaffen, angemeffene Machtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die  grundverficherten ieh nur mit Be 
ug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey ber Collecationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs 
buße eingeben Können, fpäter aber damit ven 
ber vorhandenen Mafle ausgefchleffen,, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänber gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich bie am Merrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grumdverficherten Erebitoren jeboch wie 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus ber Um 
tenntmiß der Verhandlungen und Gerichts 
—— entſtehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 


a 
ürich, am 47. Mai 1887. . 
Im Namen des Bezirksgerichted Zürich: 
Die a Weiningen und 
der Enden. 
Landfchreiter Huber. 

400. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Rus 
beif Bunbderliven Meilen, dato im Schinn- 
—* ‚su Altſtetten wohn · und fehhaft, bat das 

ejirfsgericht Zurich auf Mentag den 12. Juni 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
x angefekt, 

s ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung, über ihre Anfpracen und Ber: 
bindlichkeiten, der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung ber Berveisurkun 
ben im Original oder im beglaubigter Ab 
ſchrift, Bis jpäteftend den 7. Juni 4837 
jujuftellen, am MWerrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlih oder burch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daf Schuldner, bie ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemejfene Nachtheile 
Au gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedech nur mit We: 
jug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig mod) bei der Eollexatiendverhandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs. 
buße, eingeben können, fpäter aber bamit von 
der verhandenen Maffe ausgefchleffen, oder, 
















fomeit fie durch Bauftpfänber gebecft find, eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich bie am Verreditfertigungstage Ausbleiben: 
den (bie grundverfiherten Ereditoren jedoch wie 
derum mur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lm 
fennenii ber Verhandlungen und Gerichts. 
beſchluſſe entſtehen Könnten, am ſich ſelbſt ju 
tragen hätten. . 
—— am nr ne wor, 
m Namen ejirksgerichtet Zurich 
Die era Altitetten. 
€. Keller, Landſchreiber. 
4104. Ueber die ven dem Erben den anmmittel: 
baren Rechten überlaffene Verlaſſenſchaft des 
in Dottingen verftorbmen Heimich Aumy ven 
Dunkelwies, Gemeinde Bärentihwel, und 
die rechtlich ausgetriebene Regula Wanger, 
eb. Walder, von Stadel, fehhaft in Ober 
af, hat das Wezirfsgeriht Zürich auf Men 
tag den 12. Juni 1837, Morgens 7 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angefeßt. 
Es ergeht daher am alle Gläußiger und 
Schuldner der in Eonkurs Gerathenen die pe: 
remtorifche Aufferderung , über ıhre Anipra» 
hen und Verbindlichkeiten der untergeichmeren 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden ım Original oder in beglausigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 8. Jumi 1837 
zujuftellen, am Werreitiertigungstage (elbit 
aber perfänlich eder durch Beoellmädingte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Vebrehung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingabe ju machen unterlaffen, angemeſſen 
Rachiheile zu gemärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grumdverficerten jedech 
nur mit Bejug auf bie verfallenen en) 
ihre Forderungen einig noch bei der Cole 
Eaziondverhandlung, und jwar unter je ge 
wärtigender Orbnumgsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit ven ber vorhandenen Maife 
ausgefchloffen, oder, fo meir fie durch Fauf 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit — 
buße belegt würden, endlich bie am tz 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverff- 
&erten Trediteren jedoch wiederum mur mit 
Beyug auf bie verfallenen Zunfen) alle Mach⸗ 
thele, weldye aus der Untenmtniß ber Verband» 
{ungen und Geridptsbejchläffe entfichen tinnten, 
an rich ſelbſt zu tragen hätten. 
Züri, am 12. Mai 1897. j 
Im Namen dei — 5 Zürich: 

Die Netariatskanglei IV, Wacten. 

Banbjtereher 5 ries 

im Ihalader Ne. ar. 
402. Da die Erben des verftorbenen Heinrich 
Spillmann, Wielers genannt, ven Dil 
ton, den Antritt der Erbicaft ausgeſchlazen 
fo hat das Vezirkögericht Regensberg auf geu 
is —* 9. Juni d. 3 Morgens 7 Ihr, jur 

olletazion Tag angeleht. 

Es ie Dakar anafe&fäubiger und Sxchuld- 
ner bed in Concurd Gerathenen die peremte- 
rifche Aufforderung , über ihre Anfprachen und 
—— = — un kur.» 
enaue e auf Stemp ’ 5 
ich unter legung der Berweisurfunden im 

—— Kaußigter Msfehrift bis fit 
omats zuguflellen, am 
ih eder 
bem 


Driginal.oder ın 
ftend den 5. gl. 
seditferhgungelage feibft aber 
durch Werollmädhtigte auf 
aufe zu erfcheinen; alles unter der Beben 
ung ‚ daß Schuidner, bie ihre Eingabeju mo 
hen unterlaffen, amgemefiene Nadıtbele jv 
———— —* Anſptese aber 
(bie grundberficherien jedech nur mit Bang auf 
bie verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen uns 
noch bei derCollecationk Verhandlung, und guesı 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, ringe 
ben konnen, fpäter aber damit ren der von 
er F ausgefchleflen , * Paz 
e durch Fauftpfänder gedeeft ind, ebenfa 
mit Orbnungsbuße belegt wärden , endlich * 
am Verredhtfertigungstagr Ausbleibenden { = 
grundverficherten Crebiteren WR ge 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) A, 
Nacıtheile, welche aus ber Untenntniß der > 
bandlungen und  Gerichtäbefhläffe eutſteh 
— an ſich rk zu ze hätten. 
rih, am 12. Mat 1897. - 
* Namen ded Bezirksgerichte⸗ 


Regensberg 
Die Moetae e genſtorf 
Landſchreiber Auber 


| 
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Bei J. I. Ulrich z AZ 
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Meß⸗Artikel. geſchenkte Zutrauen, und empfehlen uns fer: | Waarenlager beſteht i 5 * 7 
1. PR ch ir werben ben kommen · merbin ju geneigtem Zufprud in allen Arten ländiffpen und —— Gau — — * 2 


den Schließmarkt mit verſchiedenen Farben 


und Quolitaͤten Saffian, Pantoffel- und Fut- 
terleder, fo wie aud mit Abfall, hauptſachlid 
für —— ern, ef Ba, © 
empfeblen u genetgtem pri 

vi Meier und Ammann, Gerber, 
von Winterthur, 

2, Anzeige 

Unterjeichneter empfiebis ſich dem geehrten 

zum über die biefige Meffe mir allen 
orten Geſundheitsgeſchirr; er empfiehlt ſich 
nicht bioß wegen ber Geſundheit, fondern auch 
wegen der Dauerhaftigkeit deſſelben, indem es 
dem Rupfergefchirr gleich fommt und bedeutend 
billiger it, Mit der Verſicherung guter Waare, 
prompter Bedienung und billiger Preife bittet 
er um geneigten Zuſpruch. n Stand ift 
am obern Graben. 
Karl St. Lumpert, 

Geſund heits geſchirt - Fabrikant, 

von St. Ballen. j 

3. Friedrich Uidel aus Meufirh in 
Sachſen empfiehlt fein weht fortirted Waaren: 
lager, ald: allerlei Sorten meflingene und 
Hit erne Mufitinftrumente, eine ſchoͤne Aus- 
wahl ven den berühmten Degtländer Guita- 
ren unb guten Violinfaiten. Aeußerſt gut ver: 
fertigte Waare und moͤglichſt billige Preiſe 
follen auch dieſes Jabr feinen Gönnern zu 

il werden. Sein A auf dem“ 
tern Graben, Stadtſeite Mo. 353, 

4. Bei J. B. Cassati kann man haben: 
Friſchen Parmefaner-Käs, italienifhe Salami, 
ertrafeine Bivelt und Maccareni, gelbe und 
weiße Cafanı, Suggümmerli, von allen Gattun⸗ 
gen Mailänder: u. Turiner-Chefelade, mit und 
ohne Vanille, mıt und ohne Zuder; Gefund- 
beits Chokelade von 23 f. bis 2 fl, wie au 
Ehefoladenzeltli, feinen italieniiden Schnupf. 
tabad, Carda et Moutarde de Dijon, 
Vinaigre A l’estragon de Paris, Eau 
de Cologne, Eau de Levande, in Schep: 
pen und kleinen Bouteillen, nebſt mehrern an- 
berm Sorten wehlriechender Waffer; desglei- 
Ken von allen Arten parfümirter Pemmade 
und Puder, verfdichene Gattungen Seifen 
und Seifenkugeln und Pulver zum Rafleren, 
und allen Sattungen Galanteriewaaren, allcs 
in billigftem Preis, Beine Boutique ift in 
No. 237 bis 239_auf der grofien Promenade 
auf dem untern Graben. 

5.43 Unterzeichnete hat ſich Bürplic) entſchloſ⸗ 
fen mit ihren Medenwaaren aufjuräumen, und 
wirb befinaben ihre mach neuftem Gefhmade 
ned vorhandenen Waaren ju weit herabgefeh; 
ten, de# beißt zu allen Preifen verkaufen, & 
finden ſich bei ihr meuf verfertigte, garnirte 
und ungarnirte Brauenjimmerbüte von 11/2 fl. 
Bis 5 fl.; Hauben und Paubenbeden, ver- 
ſchiedenartige Shawls und Halstüher, Kou- 
larde, Tül» und Gafenichleier, Rivtäl, Era. 
oätli, Seidenſtoff für Meften und Hüte, Treppe 
und Gaſen, v.rfchiedenartige Strümpfe und 
Handſchuhe, Blumen, Haarteuren, Brate 
lets, Ceintuͤren, Schnallen, vergoldete Hals: 
fetten, Geldfadgarnituren, Ohrenringe, Uhren: 
bänder, Geldbeutel, Pertränsrähmis, Hoſen · 
trager, Reitpeitſchen, Spazierflöde, Tabad: 
bofen, Schuhe und Panteffeln, Seifen, Pom- 
made, Bartpulver, Cartonagearbeiten, Kin. 
ng * —— Artifeln mehr vorrärhig 

mpfiehle jih dem geehrten Publiku— 
aahlreichen Zufpruc) — — — 
rau Meier, geb. von Büren, 

e „in Zurich. 
ar Saden if während der Meffe auf dem 
Mo. 18. der erfte in der mittlerm Reihe 
> 434 umd 485, nachher wie gewöhnlich an 

Polgaf Ne. 2tı zum Blumengeſchirr. 

6.45 Unterjeiäimere danken ihren mwertben 

iu Stadt und Land für das Fer 





Has+ und Steinautartikeln; auch werden mir 
uns während der Meile mit unfern bekannten 
Artikeln auf bem gewöhnlichen Befchirrmarkt bes 
finden; ſchöne Waare und billige Preife laffen 
uns zahlreichen Zufpruch beffen. 

Honegger und Zürrer, Glashändler 

im Ihalader No. 6. 

7.45 Unterzeichneter empfiehlt ſich dem E. 
Publikum über die Meſſe auf dem ebern Graben, 
dem Cafino vorüber, mit einet Auswahl recht 
föner, feiner Hüte für Serren, gröfere und 
Eleinere Anabe und Mädchen; weifie, meiß und 
braune und weiß und ſchwarze Kappen für Her⸗ 
ren und Knaben von fein gefchnittenen Wur: 
sein und ſchöner Fagen, weiche noch leichter 
find, als folde von Stroh; fehr hübiche Taſch 
Sen mit feinen Zierraten, feine Papierförbe 
für Herren, von verfbiebener Ragen, mit und 
ebne Dedel; recht ſchöͤne Wand: oder Auf 
räumkörbe für Damen, ven allen möalichen 
Sorten Arbeits», Frucht⸗, Blumen:, Braut 
kranj: und Tafellörbchen; Taſchen für Damen 
und Töchter, Schuhe für Damen, die nicht 
fchwerer find als 4 Loth und fo folib wie von 
Feder ; von allen Sorten große und Heine Sand: 
förbe und Tifhblätter von Holz und Streh, 
auf runde, lange und evale Tiſche. Wenn 
Krämer bei mir Hüte hundert» ober dutend- 
meis kaufen, fo werde ich ihnen einen Heinen 
Rabatt geben. Auch find bei mir wegen Man- 
gel an Math 8-10 arefie Kitten mir Barden 
und Schlenten um billigen Preis zu verkaufen. 

Beinrih Gugel; 
an ber Bedergafi unter dem Würgli 


in Enge, 

8.14 Enbsunterzeichneter empfiehlt auch über 
dieſe Meffe fein bekam 

alle Arten Bernet⸗, franzdfifdye und bellänbi: 
ſche Leinenzeuge, glatt und gebildet, von 3.4 
bis 20/4 Breite; Tofettüder mit und obne 
Kräme, für 12, 18, 22 und 50 Perfenen; 
gemebene, ächte leinene Mastücher, fowie ge: 
druckte Foulards im verfchiedenen Farben, auch 
meifie, das Dubend von 7 bis 18 fl.; Band» 
tücher, Wollentücher und andern Artikein mehr, 
Städt: und Ellenweis. Unter Zuſicherung 
achter Waaren und reeller Bedienung hofft er 
auf zahlreichen Zuſpruch. Sein Laden ift der 
——— Me. 257 und 258 

‚Mad der Meile Fönnen Beſtellungen, wie 
bisbahin, im Laden bei Grau Serrliberger un 
ter der Saffran abgegeben werben. 

Feb. Urih Sumbel 
ven Unterſtraß. 


9.4 Anzeige und Empfehlung. 

Ich made biermit tie ergebenfte Anzeige, 
bafı ich auf dieſer Meile mit einer fehr gro 
fien Auswahl Callicet (Indiene), ganz feiner 
Qualität, ven neuſtem Geſchmack und guter 
Rarbe, wiederum, mie bekannt, verfehen bim 
ebenfo habe ih Merinos, Tube, Donna 
Maria, Muffeliners, gedruckte Jakenets, feine 
und mıttelfeine Parifer Shawls, Farirte enal. 
Shawls, und ſolche 11/4 breite Tücher, Ze 
phit Tücher, MWinteriburerzeuge, Rinetres und 
Sefundheitsflanel, Piawe-Deden, 7/4 breite 
Sarfirtets umd ganz feines Tuch x. _ 

Ich verfprede möalichſt billige Preife und 
bitte, das bisherige Mohlmollen ‚mir ferner zu 
Theil werben zu laſſen. Meme Boutique in 
die gewöhnlidye, die 1ſte auf dem ebern Gra, 
ben No. 322, 323, 324, beim Eingang links, 
gegenüber ter Herren Wegmann und Gebru⸗ 
der cd), Eifenbandlung, ebenfo bleibt mein 
Laden im Rindermarkt Mo, 350 während ber 


Meile alfortirt, 
e a. V. Neuburger. 


Zum Berfauf wird angetragen, 
10.48 LUnterzeichneter beftätige biemit meine 
ſchon angezeigte Liquidazien. Dieß verrärhige 


need Waarenlager, ale: ' 






bet und Zephir, Kafımir, Paflings, allen mE 
lichen Steffen für — —— 
ſachſiſchen, engliſchen Merinss; allen Sorten Bis 
letjeugen , zirka 400 Stuck gebrudter Calicod 
von 7— 10 fl. pr. Stüd, aud) eine Partie 
gefärbte Perkale. Ich empfehle mich dem ver- 
ebrteften Publikum, befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern. 

3. J. Boßbhardt am Rank. 

“ 4 Bei der gegenwärtigen Bad · Saiſon em: 
pfeblen wir: 

4) Die Bäber und Seilguellen Eurepas 
mit Analyfen und einem neuen ſyſtematiſchen 
General» Plane; ein Sandbucd für Nerjte und 
das badreifende Publitum. Den Dr. 3. Lava- 
ter. Kabenpreis 1 fl, 10 fi. 

2) Geographifche Tabellen der Mineral: 
waͤſſer, mit einer Burgen Hydracologie und ei: 
nem a ber allgemeinen 64 begleitet, 
für Aerzte und Gelehrte; von bemfelben Ver: 
faffer. Ladenpreis 25 8. 

Verlagshandlungen von Hrn. I. Sieg: 
fried auf Dorf und Fr. Schultheß 
auf dem Orofmünfterplaß. 

12,1% Ein fehr guter Schuldbrief, 600 fl. 
haltend ; man würde gegenwärtig, infofern «3 
nicht anders fein Bönnte, nur zirka 200 fl. daran 
nehmen, das übrige dann mit Martini 1897. 

13. Ein hübſches Landgütli zwiſchen WBıpı 
kin und Döngg, mit reijender Fernſicht 
und an der Yandflraße gelegen. Dasfelbe ent: 
bält außer 4 heijbaren —— A4 Kammern 
und Mebengemaͤchern, Küche u. ſ. w., einen 
vertrefflihen Doppelfeller, fammt zirka 100 
Eimer meingrünen, mir (ifen gebundenen 

ſſern, s. v. Schwein: und Huͤhnerſtall; 
an Ausgelände: 2_ mit den beflen Edelebſt⸗ 
bäumen beſetzten Gärten, zitka eine Juch. 
groß, einem laufenden und einem Spring-⸗ 
brunnen. i 

14. Ein am rechten Seeufer, 10 Minuten 
von Zürich neuerbautes Wohngebäude, ent: 
baltend 90 Zimmer, wovon 6 heijbar, 2 Kü⸗ 
den, 2 Kammern, Plunder: und Rauchkam;⸗ 
mer, geräumige Winde, 4 großen Keller, 1 
Angebaude mit Altane, Antheil an einem 
Waſchhaus und Brunnen, Antbeil an einem 
laufenden Brunnen, 4 grofien geſchloſſenen 
Garten rings um bad Haus as — 
zeichnet ſich durch bequeme, ſolide und geſchmack 
volle Bauart aus. 

15. Ein in der Enge Tiegendes Heimweſen 
wird aus freier Hand zum Verkauf angetra- 

en; beftebend in einem doppelten Wohnhaus, 

eune, Tretten, s. v. Schweinftal, jirka 
3 Auch. Aderland, 21/2 Juch. Reben mit 
einem Rebhaͤuschen und fchönfter Ausſicht, 5 
Juch. gutes Mattland mit ſchönen Obftbäu- 
men befeßt, 4 Vierlg. Garten, alles beim 
Haus liegend; 21/2 Juch. Holz und Boden; 
es Könnte auch nur die Hälfte davon verkauft 
und von Stund an oder auf Martini angetre: 
ten werben. Mäbere Auskunft und Kaufbe— 
dingniffe find in Die, 61 auf dem Gabler in 
Enge einzufeben. 

16. Der Unterjeichnete bat bei Hm. Bäck 
Nufer ım | einen Spejereiladen geöff- 
net; er empfiehlt ſich daher dem €. Pushtum 
auf bad ehrerbietigfte, mit der Zulicerung, 
daf er fih ale Mühe geben wird, Jedermann 
mit guten Waaren und billigen Preifen zu 
bedienen. — Am gleichen Ort ift ein frohmũ ⸗ 
thiges Zimmer, möblirr, fammt Koft, an er 
nen honetten Herrn zu vermietben. 

Joh. Meifes ine, (fine 

17. Neue, leichte und ſehr ſeupe, ner 
fo mie ältere einfpännige Chaifen und eine 


fr * ba 
zmeifpiumge wie — erler Sattler, 
an der Marktgaß. 


16. Unterjeichneter made dem geehrten Pu⸗ 


die ergebenfte Anieige, dañ ich eine 

Garde fhöner Parıfer Pendul Uhren, nad 

neuftem Gef: ‚ erbalten habe, und mut 

einer fhönen bi Colinder · Uhren verfehen 

bins emiffenbafte Bedienung wird immer 
meine angelegentlichite Bemuhung fein. 
H. Frech, librmader, 

im Rennweg, dem Widder gegenüber. 

19. Untergeichneter mache ben ehrfamen Hrn. 
Scyloffermeitern befannt, daß ich immer 
gedrehte, große und Meine Oliven und Druf: 
fer, perfdhiedene Glockengriffe, große u. Fleine 
Andpfe von Meſſing nebſt Verſchiedenem vor: 
räthıg habe. Jede Arbeit, fei es in Metall 
oder Dolj, werde ich ſchnell und billig beför: 
dern, und durch gute Arbeit das Butrauen 
eins E, Publikums zu erwerben traten. 

Johann Huber, Dredjter, 
im Miederberf. 

20. Ertra fine Pariſer Seidenpelüfhhüte 
auf Filj, fo wie graue Filibüte nach neueſtet 
Fagen, find immer, ſewohl in ganzen Par 
ten, als auch einzeln zu billigen Preifen zu 
haben bei Georg Biber 

im Tudyladen zur geldenen Traube 
No 431 in der gr. Brunngafle. 

21. Ertra guter, 31° Weingeiſt, Stel: 
lace umd Colephenium. Ferner: mie bisher, 
geihnittene Federn; aud nimmt man jum 
| 8 In Ne, 330 ar. Hefſtatt, 
3 Treppen bed, 

22. Der erfte unt 2te Jahrgang des Wan 
derers ın der Schweiz, gedunden, mit vielen 
ihwargen Aupfern. 1 Jahrgang des ſchweij. 
Mepublitaners, 1832, geb.; beides unter dem 
Subftripgionspreife. 

23.19 So eben angelemmener, ausgezeichnet 

uter Champagner Silleri grand mousseux 

nn a 1 fl. 36 fi, pr. Beuteille erlaffen wer⸗ 
den, wenn man 1 Dutend zuſammen kauft. 


24. Eine eichene, doppelte Glasthüre, nebſt 
farten, mit Doppel verfehenen Ueberthüren 
ſammt Schleh und Banden , fehr dienlic für 
ein Magazin;. eine Hausthüre mit eichenem 
Doppel, leß und ftarfen Banden, nebit 
einer beppelten Kellertbäre und zu allen brei 
Thüren zugleid auch die fteinernen Thurenge 
richte; jmei fteinerne Kreuzſtöcke, nebft dazu 
gehörenden Fenftern und Feniterladen, mit qu⸗ 
tem Schluß; ein fteinerner Kreuſſtock mit ſtar⸗ 
kem eifernen Gitter, ein fleinernes Kellerlicht 
famme Laden, In Ne, 175 gr. Stadt. 

‚23. Bei Hartmann Haupt, Alt: Eifen 
bänpfer, find alle Tage in dem Faden ber 
Ankenwage vorüber alle Arten alte Eifenmaa- 
ten, fo gut mie neu, ju baben; nämlich: 
Bänder, Schlöffer, Blätteifen, Ofentbüren, 
Kunſtihllren, Ketten, nebſt übrigen verſchie⸗ 
denen Eiſenwaaren. Ferner:? 2 gan; aufgerü—⸗ 
ſtete zicpläfige Betten, 1 Seidenwindrad und 
1 Spinnrad; alles in billigem Preis. 

28. Saarbrüder Steinfohlen, zu 30 Ben. 
pr. Zentner, ber Auguft Schulcheß im Rebſtock 
Ne. 236 an ber Steingaß. 

27. Enbsunterzeichneter empfehle ſich höflich 
— und Land mir feinem berühmten 

ittel die Wangen in Wettitaren und Zim: 
mern ju vertreiben. Briefe franke, 

Conrad Wethli, 
j Maler in Küfnad) 
28. Eine, den Waldgefang fleißig fingende 

Amfel, und ein Diftelvogel, als guter Sänger, 

um billigen Preis; in Ne. 271 H. Statt. 


29.35 Ein fonnenreiches Wohnhaus im Mies 
derborf; enthaltend: After Boden, 2 grofie 
Kammern; 2ter Boden: tube, Küdye und 
Laube; Iter Boden: Stube, Küche u, Kammer; 
4ter Boden: 4 Stube und 1 große Kammer; 
4 Heine Winde, 1 fehr guter Keller für zurka 
100 Eimer Räffer und 1 Eleines Keerli; ein 

rg er au einer Werkſtatt dienlich 
u. Iſt jich deibalb anzumelden im ä 
Rennweg Ne. 372. ß . 

30. Unter Verdankung des mir bisdabin 
guugſt geihenkten Zutrauens, habe ih die Ehre, 
bem E. Publikum bie Aıyeige u machen, bafi 
ich den Kaden an der neuen Wuhre verlaifen 
babe, und nun fortfahren werde in meiner 
Wohnung hinter bem St. Peter, nächt dem 
Zeughaus an der hinterm Kırdentreppe, No. 
155 H. Stadt, gemachte Berten, federn, 
Slaum und Barchet zu verkaufen, indem id) 
mid, beite und billigite Bedienung aufichernd, 
ſewehl Hierin als im MWafden, Weränpern 


IS 





und Licken alter Betten, zu fernerm geneigten 
Zufpruc empfehle. 
Frau Daniker⸗Wärz. 

31. An der Sihl Ne. 405 find zu ! 
1 fhöner Schreibtiſch, Commoden, evale Aus: 
wiebtifhe, Ruhebetten und 1 Wirthstiſch; alles 
in billigem' Preit, 

32. Ein fo nut wie neuer Sekretär, 

33. Um mit allen und jeden feidenen Halt: 
tuchern, Shämlen und ſchwarzen Zülbalsıd: 
chern des gänzlichen zu Tiauibiren, erlaffe id) 
ſelche von num am zum Ankaufspreis in meiner 
Wohnung im Predineraäfli, wie auch wäh: 
rend bevorftehender Meſſe in der Allee auf dem 
untern Diejipengreben, Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt gr höflich 

Frau Rufterholz, geb. Krauer. 

341.14 Im Mobiliarmagajin auf dem Cier- 
markt Mo. 238 find immer in Auswahl vor: 
banben: Sefretärd, nußb. und tann. Comme. 
den, ein» und jweilhär. tann. nufbaumfarb 
angeitsichene Käften; Küchekaſtli mit Schub: 
laden, Beinere Käftli mir mehrern Geſtellen, 
ſchöne, runde nufib. und tann., nußbaumfarb 
angeftrichene Tiſche; maſſio nufib. Ueberlegtiſche 
mit ganzen Schubladen, ordin. kleinere und 
größere, nußb, und tann. Tiſche, Machttifchli 
und Arbeitstifchli; verfchiedene Sorten Streb: 
und Bretelifeifel, Nachtſtühle mit Armlehnen, 
Kinderfeileli, Fußſchemmel, nufbaum. und 
tan. 4- und 2jcläfiae Bettitatten, 1 und 
efhläfige Betten und Mabragen, Ruhbetten, 
ebenfo aröfiere und Heine Spiegel mit vergol: 
deten Mahmen und mehrere alabafterne Stock 
uhren mu Ölage x, 

IR Hefi, Mobilienhänpler, 

35.43 Um mit einer Partie Säulenlampen 
rm! zu liquidiren, erlaffe ih folche zu dem 

nkaufspreis; aud werde ich alle und jede in 
meinem Waarenlager liegende Artitel, weldye 
in meljingenen, weißblechenen und lakırten 
MWaaren, nebit einer Partıe Kinderfpielmaaren 
beiteben, zu bedeutend abgeſetzten Preifen 
erlaffen, megen bevoritebender Bauperän- 
derung, zu deren Verkauf ſich einem E. Pu: 
blikum beitens empfiehlt 

Joh. Fieb, Spengler, 

zum Rechen im Rindermarkt Mo. 348. 

An gleichem Ort eine Reiſekoffer mir Schlofi, 
Zu Faufen wird begehrt. 

36. Rathaus: Obligazionen. 

37. Ein noch in autem Stand ſich befin- 
dender, leberner Reiſekeffer, mittlerer Größe. 

38. Ein noch in qutem Stand ſich befinden: 
ber Reiſtzeug für einen Schüler. 

39. Frau- Bufer, SKleiderhändlerin vom 
Aarau, it den 5. Juni in bier eingetroffen, 
um alte Serrens und rauenjimmerkleder, 
Yıngen und alte Bibeln — Ihre 
—— it unten am Rank Mo. 622 im Mie⸗ 
erborf. 


— — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

40. 400 fl. von Stuad an, gegen hinläng 
liche Hopothek. 

41 8Duͤtcch Zufall ein frehmuthiges Wohn- 
gemach, beſtehend in 4 heübaren Zimmern, 
Kammern, Küche, Keller ıc., 5 Minuten von 
ber Stadt, von Stund an, als Kurr oder 
Weohnert. 

42. Zwei Wohngemächer in Unterſtraß, date 
von Hen. Pfarrer Zeller bewohnt, auf Ende 
dieſes Monats, an eine honette Herrſchaft, für 
Sommersufenihalt oder mehrere Jahre; die 
ſchone Lage wird fie von felbft empfehlen. 
An gleichem Ort ıt ein Faß 183660 Wein, 
zitka 10 Saum, Eigengemäds, wegen Räu: 
mung eines Kellerd, zu verfaufen; man würde 
aud) das Faß dazu geben. . 

43. Zwer Wehnungen auf Kirchweih 1837 
in Unterftrafi. 

44. An einer der angenehmiten Lagen aan 
nahe bei der Stade 2 fennenreihe, wohlein: 
aerichtere Wehngemächer, mit Aueſicht auf den 
Ser, von Grund an oder auf Kirchweih 1897. 

45. Auf Kirchweih 18337 nahe beim Muns 
fterbof ein Wohngemach, beflebend ın 2 heij⸗ 
baren Stuben, die eine mir Cabinet und die 
andere mit Alfoven, 4 großen Kammer, Maͤg⸗ 
dentämmerli, Küche, Keller, Plundertammer 
und Platz zu Hol; und Torf. Ein Theil da- 
von könnte von Zirund an bejogen werben. 

46." Öeräumige, möblirte Zummer, mit oder 


ohne Kabinet, in Mitte der Stabt 
er beim —— — 
# In einem Privarhaufe an ber 
firafie in Baden if ein 23 vu 
fommt Mebentimmer, im Aften Etage, pr. 
Wochen oder Monat, über diefe Wadezeit au 
auleihen. Für nähere Auskunft beficbe man 
fih bi I. R. in Me, 173_in Baden ju melden. 

48. Von Stund an eine möblirte Kammer 
— abe Ken Te Dre ren 
ober ohne Koft, n laß im der Ri 
nämlidyen Ort find mehrere Betten —— 
leihen. Zu erfragen im Niederdocf No 809, 

2 Trepven bed. 

40. Ja einer ſtillen Hawshaltung wünfdr 
man ein ehrbares Frauenyimmer in Keit und 

is — —— 

50. Unter eichneter empfiehlt ſich feinen 
then Heren und Freunden zu San und Cam 
im Ausleihen verjinnter Ankenkeifel von 2 umd 
3° groß. Aut hat er 2 fo gut mie mem, 
große Bratpfannen, 2 dito Brennbafen, mir 
und ohne Hut, und einen fehr quten ebermen 
Hafen in billigem Preis zu verkaufen. 

Marımilian Wolf, Kupferihmid, 
im Niederdorf Mo. 615, zum 
ſchwaren Keifel. 

51. Zwei ſchoͤne, möblirte Zimmer, mit Kofk, 
ven Stund an, hinter der untern Zäme, dem 
Theater gegenüber, Am gleihen Ort ju vers 
kaufen: ein altes Alavier, megen Mangel an 
Play; 1 weißer, fo gut mie meer, ſtehender 
Kachelofen, in billıgem Preis. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


52. Es wunſcht Jemand auf Martini 1837 
250 fl. auf gute Umerpfand auf ein neuerbaw 
tes Haus nebit Ausgelände, zu entlehnen. 

53. Eine Beine, fıle Haushalrung wünjdt 
auf Kirchweih 1837 eine Heine Wehnung zu 
miethen, beftebend in einer tube, Küche, 
1 Kammer, £ Kellerli und Platz zu Holz, 
in der H. Stadt. 

Am gleichen Ort it ein Frauenkirchenort im 
Grefimünfter, im vorbern Geffetz gegen das 
BSalhaus, auszufeihen. 

54. Ein heitetet, fonnenreihes Wehngemad) 
für 2 Eheleute ohne Kinder, beitebend in 
Stube mit Alkoven eder Nebentammer, Küche, 
Kammer, Hellerli und Pat zu Poli, auf 
Kirchweih 1837, in der Stadt oder deren Um⸗ 
gebung bei Stadelhofen oder im Zeliweg. 

55. Von ‚Stund an oder fo bald möglich 
ein Wehngemad für Leute ohne Kinder, be. 
ftebend ın Stube mit Mebenjimmer oder Ca: 
binet, wo möglich ned) einer Meinen Btube, 
2 Kammern, Kühe, Platz zu Hol und ew 
was Keller, 

56. Eine Heine, ſtille Haushaltung ven % 
beitandenen Perfonen wunſcht auf Kirchweih 
1837 ein Wohncemach, beſtehend in Stube, 
Altonen, Kammer, Kellerli, Detbehälter in 
Empfang zu nehmen, mabe bei Bruce und 
Meta, oder im Rennweg. 

57.43 Auf En 2... * —— 
frehmüthiges Wehngemach mit eidat 
Zimmern, einigen — Kucht, nmebit 
Pat auf der Winde und un Keller; we mẽg · 
Idy mitten in der Stadt. 

53, Auf nächfte Kirchmeih wird eine Web: 
nung geſucht, beitehend aus wenigſtens 5 beiz- 
baren Zimmern, nebft einigen Kammern, Küde, 
Keller u. f. mw.; fie darf nicht fehr weit vom 
Kantondfhulgebäuse entfernt fein, und mar 
würde e4 gerne fehen, wenn das Haus map 
mebrere Zimmer enthielte, die fpäter mod dit 
gemierhet werden Fünnten. 


Nachfragen nach Arbeit. Pe 

59. Ein junger Mann von ungefähr 
Jahren, der — und franzöfiie — 
Vrabt und auch bie Correinondmj verſehen 
könnte, wünfd)t ın einem guten Hauke ın Zu 
rich eine Anttellung zu * Er it me 
fehr guten Zeugniſſen verfehen- 

60. Ein fleifinger, verftandiger und kräftiger 
Mann, der aud) zugleid) eine ordentliche vn 
ſchrift Dan: ſucht Arbeit - — 1 

N, en, oder ju mas ma ı 
—— —* en Sinficht das ihm Ue · 
bertragene genau befergen. 

61. Ein unge Mann, der deutſch und 
framzöfifb foruht. und ſchreibt, wonſche eine 


Anftellung entweder als Housknecht oder bei 

















— — 


gi. Eine in allen häuslichen Gefchäften ge: 
übte Dienftmaad, melde auch mit Kindern 
umzugehen weiß, auf Margaretha 1837, fie 
ber aber 3 Wochen früher, 


Nachfragen nah Berlornem. 


82. Freitags den 2, Juni wurde einem Wo: 
ten in bier ab feinem gen ein fdyıwarj an: 
geſtrichenes Kiſtchen frecherweiſe entwendet ; 
deſſen Inhalt beſtund in felgenden Effekten: 
einem feinen, blauen Frack, ſchwarzen Bein: 
kleidern und Weſte, nebft Hemden und Nas: 
tücern, einem Reifijeug, Zeichnungen über 
Schleh und Drebbänfe, verſchiedene Mufter 
für Schlefferarbeit, einem beutf und franz. 
Dictionair, einem Buch, enthaltend die Ber 
fhreibung Über den Bergfall in Geldau, nebft 
verſchiedenen Sachen mehr, Dem Entdecker 
dieſes Diebſtahls wird eine honette Belohnung 
zugeſichert. 

83. Den 1. Juni Nachts iſt im Kaſino ein 
bereits newer Seidenhut, inmenbig mit einem 
Heinen Pettſchaft mit den Anfangsbuchitaben 
des Eigenthůmers, gegen einen andern ver- 
wechſelt worden; man bittet im Berichthaus zu 
erfragen , wo berfelbe auszutauſchen fei. 

84. Ein grofier, rorher Hund mit ledernem 
—— Man bittet um Zurückgabe gegen 

rkenntlichkeit. 


aeg des —— —— Contad 
ag ſel. die peremto ufforderung, über 
ihr dießfallſigen Anſprachen und —— 
keiten innert 4 Wochen ven dato am der un: 
terjeichneten Kanzlei genaue Eingabe auf Stem⸗ 
pelpapier zujuftellen, indem Schuldner, bie 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meffene Nachtheile und fäumige Anipredher dar 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben Veriuf 
ihrer Forderungen zu gewärtigen hätten. 

Br m 6. De mer. 

Im Samen des Bezirkögerichtes Zürich : 
Die Notariarskanjlei ıv. Wachten. 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
Mo. 417, 

91.40 Belanntmahung. 

Die dießjährige erbentlihe Frühlings : Ge: 
meind6verfammlung it von dem Siabraih auf 
Dienftag ben 43. d, feftgefehr. 

Dabei find folgende Geſchafte zu behandeln: 

1) Die Beeidigung derjenigen Stadtbürger, 
welche durch den Antritt des 20ften Al: 
terdjahres im Laufe des Jabres 1836 
oder [hen früher das Aktınbürgerrecdht 
erlangt haben, und zum erften Male 
einer ordentlihen Frühlings s Gemeinde: 
verfanmlung beimohnen. 

2) Vorlegung des Berichtes über die Ver: 
bandlungen des Großen Hathes unfers 
Kantons im Jahr 1336 und der Lieber: 
fiht der Staatsrechnung vom Jahr 1835. 

3) Ratifitajien der Bürgerredis-Ertheilung 
an 2 Kantensbürger. 

4) Bericht und Antrag in Vejug auf ben 
betanifhen Garten, 

5) Bericht und Antrag wegen Ermeiteru 
bes neuen Platzes hinter dem Srabthank 

6) Bericht und Antrag das Warfenhaus und 
die Erziehung der Woiſen betreffend, 

7) Bericht und Antrag betreffend dıe Bann: 
aus ſcheidung der Stadt. 

8) Bericht und Antrag wegen ber erneuter 
ten Kernmarktsordnung und des daber 
an den Staat zu flellenden Entfdädi- 

ungsbegehrens, 

9) Bericht und Antrag für Veränderungen 
in der Organifagien ber Stadtkanjlen. 

10) Erneuerungswahlen der Halfte der Mit: 
er bed Stadsrathe. 

11) Wahl eines neuen Mitgliedes ded Stade: 
raths anitatt des Herrn Stadtſeckelmei⸗ 

ſter Landelt. 

Die auf die zu behandelnden Geſchafte ber 
Uglichen Gutachten und Akten liegen von 
—— 8. Juni an zu beliebiger Ein ⸗ 

i 


„einem Handelsmann. einer Treue kann man 
erfi de n. * 
62. 3 Eorrodi empfiehlt ſich in feinem 
Berufe als WBuchbinder einem &. Publikum 
aufs befte; m id Dun Mahler im 
nen, am fr ‚graben. { 
Se Ymterseidmete gibt fidh anburd) die 
Ehre, dem refo. Publikum bie Anpeige zu mas 
den, dafı fie ihre bisherine Wohnung im Kratz 
verlaffen und munmehr eine andere in der al- 
ten Delferei auf dem Predigerkirchhof bezogen 
t. Indem fie bei diefem Anlaße ben guti— 
gen Zufprudh im ihrem Berufe ber Berfertigung 
von Freubmeien und Trauerkiängen gejiemendfl 
verdankt, empfieble fie fi dahin ferner aufs 
böflidfte, und verbindet damit zugleich bie 
Anzeige, dafı fie nunmehr die Ausübung bes 
Hebammenberufes, das Alpftiergeben und Ans 
feßen von Blurfaugern aründlid erlernt, wo · 
für fie ſich aleihfane böffichit zu empfehlen die 
e bat 
























































Brau Aubn- Hirzel 
auf dem Prebigerfirchhof 
in ber alten Helierei. 

#4. Ein 3Sjähriger Mann, ledigen Stan- 
des, der gute Zeugniſſe vorzuweiſen bat und 
mit Pferden qut umsugehen weiß, wuͤnſcht fo 
bald als möglich bei einer Herrſchaft, die foldye 
befißt, einen Platz 

65. Ein junger Menih, geübt als Kellner, 
wünjht von Stund an einen Plab; feiner 
Rechtſchaffenheit fann man verfidyert fein. 

66. Ein junger Menſch, mit guten Zeug 
niffen verfehen, wünſcht ın der Stadt an einen 
Platz zu fommen, 

67. Ein junger, flarfer Aneht, der mit 
Dierden gut umgugehen mei, wünſcht auf 
Margarerha einen Plag in einem Gewerbe 
oder einem Handelſshaus. j 

68. Ein Anecht, der die Bartemarbeit ver: 
fleht, mit Pferden umzugehen weiß und aute 
Zeugniffe vorjumeifen hat, wünfdt auf Mar: 
garetba einen Plab. 

69.49 Eine ältere Bürgerstodter, die in al 
den häuslichen Geldhäften erfahren, fucht fo 
bald wie möglih in einer Heinen Haushaltung 
eder in einem Laden eine Anitellung; mäßige 
Seihäfte, uebſt guter Verhandlung wären ihr 
fehr ermänfht; in Sinſicht der Belehnung 
wäre fie fehr beſcheiden, aud für ıhre Treue 
würbe man aut ſtehen. 

„20. Ein Mädchen von 19 Jahren, das gut 
nähen kann, wuͤnſcht von Stund an einen 
Platz als Kinder» oder Stubenmagb. 

71. Eine ebrenfelte Perfon, die das Rechen 
und bie übrigen Hausgefhäfte gut veriteht, 





Unzeigen von Gefundenem. 

85. Diefer Tage it ein umverfiegelted Packli 
Beld, mit der Auffhrit Onfperger, ge 
funden morden; mer tie Summe femehl ald 
die Gelbſorten genau beſchreiben Bann, ıft ein: 
geladen, felbiges gegen Bezahlung der Ein: 
rücungsgebühr bei Untergeihnetem abzubelen, 
weicher täglich ven 10 bis 12 Uhr Vermiitags, 
oder 4 bis 8 Uhr Abends beſtimmt bei Haufe 
anzutreffen iſt. , 

Pfenninger, Privatiehrer 
jum Gonnenberg am Eiermarkt. 

86. Es ıft vor zirka 3 oder 4 Mochen Un⸗ 
terjeichnetem ein Sad mit Kräutern abgegeben 
worben. Der Eigenthümer beffelben kann ihn 
gegen Kaufhausivefen und Einricungsjebühr 
abbeien bei Johannes Jeltiter, 

Weinisent hinterm Müniter No. 238. 

87. Den 30. Mai iſt Untetzeichnetem ein 
Doggenbund zugelanfen, mit weißer Bruſt, 
einem weißen Ring um ben Halg, weißen Fu⸗ 
fen und ein wenig weiß auf der ©tirme, männ- 
licher Art; er trägt ein ledernes Halsband mır 
Zeichen No. 110. Der Eigenthuümer kann ihn 
abholen bei Rud. Klöti in Seebad, 


voänfht auf Margaretha einen rechtfchaffenen — — ſicht der ſimmfahigen S 
gen Stadtbürger auf dem 
ee Endbsunterzeichnete dankt dem geehrten ee en ee —* re 
. onete dan : ion. as sub. Me. 5 bezeichnet iſt 6 i 
Publifum für das ihr biscabin geſchenkte Zw 88. Publifajion für bie €, Bürgerkhaft a ar 


Die unterjeihnete Verwaltung bringt anmit 
jur Kennuniß des E. Publikums, dag ein 
Quantum Wein ven nadhbenannten Jahrgän- 
gen im Aornamt verkäuflich iſt: 

1826r, 13277, 13237, 18297, 1S31r, 1832r, 
18337 und 1845. E _ 

Anfälige Kaufliebhaber find erfucht, ſich für 
nähere Auskunft im Kornamt ju meiden, all: 
nu auch Mufter gegen Bezahlung erhaltlich 
ind. 

ärıh, den 3. Juni 1837. 
— Für die Domainen · Verwaltung: 
Das Aktuariat. 

89. Dir unbekannt abmefende Schneider 
Rudelf Eflinger von Zürich, geboren im Jahr 
1785, feine allfallıgen ehlichen Dis enbenten 
oder wer font am fein Vermögen Anſprüche 
madhen zu können glaubt, wird hiemit aufge 
fordert, ſich binnen 9 Monaten in ber Bez 
erichtskanglet anzumelden, widrigenfolld nad) 

blauf diefer Zeit der Zins feines bier liegen: 
ben Vermögens den nach den. hierorts befann- 
ten Verhaliniſſen hiezu Berechtigten verabfolgt 
wuͤrde. 

Zurich, am 27. Mai 1897. 

Im Namen des Vezirksgerichts: 
Der Gerichts ſchreiber, 
I. Dabid Rabn. 

0. Beneficium Inventarii. 

Auf Anfuchen der Erben dei in Wipkingen 
verftorbenen Malers Conrad Freitag von 
Riesbach, hat das wohllöbl. Bejirkägericht Fit: 
rich über deſſen Verlaffenfchaft das Wenefiguum 


Inoentarii beroilligt. i 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und |: 


trauen und empfehle fid ferner im MWerferti 
gen ven Beten und Madraben; auf Verlan- 
gen gebt fie and in die Däufer; auch nimmt 
fie Berten zum Waſchen und en an; jie 
wird tradıtem durch billige Preife das Zutrauen 
ihrer werthen Gönner su erhalten. 
Frau Kuna, Berrmacerin, 
in ber Meuſtadt No, 114. 


Anzahl lithegraphitte Heine Rii kommende 
Woche von den ſtimmfähigen Bürgern auf 
dem Staothaufe abgebolt, oder aud) font ge: 
gen ſchriftliche Meldung daſelbſt bejogen werben. 

Zugleich werden diejenigen bier anwefenden 
Srarıbürger, welche im Laufe bes vorigen 
Jahres zur gefeßlichen Stimmfähigkeit Helangt 
find, fo mie auch felde, die megen früherer 
Abweſenheit felbige bisanhin nie ausgeübt 
haben, aufgefordert, ſich Samflags den 10, 
Juni, Naqhmittags 2 Uhr, auf dem Stade 
baufe einzufinden, um ſich dafelbſt einſchreiben 
zu Bew. ES 

Es wird wo ne dringende Aufforbe 
an die ©, Burgerfhaft erforderlich —3* 
zahlreich bei ver dieß falligen Verſammiung (und 
allfallig folgenden) an ooͤbenanniem Tag, Mor: 
send 7 Uhr, in der St. Peterskirche einjufin- 
den, indem ber Stadtrath hofft und ermarter 
ed werde ſich jeder Rimmbderewptigte Bür * 
zur wahren Angelegenheit maden, der Be: 
handlung ber vorbemerkten, großentheils fir 
die Vaterftadt fo wichtigen Angelegenheiten mo 
immer möglich beijjumohnen, 

Aktum Samflags den 3. Juni 1837, 

Im Namen des Stadtrachs von Zünd): 
Der Stadtfchreiber, 
=" üſcheler. 

92,* Daß die auf Samſtags den 10. Jum 
ousgeſchriebene DVerfteigerung von Fabthabge 
genfländen in dem Gemenppaus PFottingen 
aurtchgegegen worden fei, wird hiemit bekannt 
gemacht, den 6. Juni 

ottingen en 8. un 1837: 
— 9 Vemeindammannamıt, 


Nachfragen nad Arbeitern. 

den as Are Kati ve —— 
74. In eine biefige ' ) 
— ns 
eng ak Ska Km 
* 8. ein Tavernenwirihehaus nah 

— Zu Kühne aan, 
Eee ie auf Margaretha z R 
Ben vebofenen Ci In Dia a an 

e 2 ä 
— — — Er an ea 
8 Sri —— — 
er gute Zeugniffe aufzumeifen 


50. Ein &Schneidermeifter in der Ctadt 
wunſcht einen Knaben in die Bebre * ——* 


93.* Bant-Rüdruf. 


Da ber auf Montag den 12. Juni bekannt 
nemachten Sant im Hauſe des Schreiner 
Brunner durch Abſtellſchein zuvorgefommen 
murbe, fo wirb felbige wieder als aufgehoben 
erHlärt. 

Riesbach, den 6. Juni 1837. 

ienaft, Gemeindammann. 

94. Die Antbeilhaber an der Corporagiend: 
waldung Schlieren wellen 7 große, 6 mittlere 
und 12 Heinere Eihflämme von 18—28 Rufi 
Länge und 11/2 bis 3 Fuß im Durdmeifer 
die größlern und mittlern, in ber Walbung, 
genannt Brögen, liegend, Dienftag den 
13. Juni 1837, Morgens 9 Uhr, auf öffent: 
liche Steigerung bringen. Kaufliebhaber find 
freundlich eingeladen, ſich in befagter Waldung 
8 uni 

ieren, ben 3. Juni 1897. 
Namens der Vorfteberfchaft: 
Der Präfident, 


eier. 

95.45 Es hat die Seifispflege der Unter ⸗ 
jeichneten ben Auftrag ertheilt, durch Privat: 
unterhandlungen ſowehl für einielne Stüde 
als das Ganze des MWermalterigartend ben 
Verkauf unter Ratifitagionsvorbehalt einjulei- 
ten und abjufchliefien, was hiemit & öffentlis 
her Kenntnifi gebracht wird. Die Bebingun- 
gen find zu vernehmen bei 

Der Stiftdbeamtung. 
No. 328 H. Stadt. 

96. Der Eigenthümer der vom 27. auf den 
28, bieß auf dem Sonnenplage babier ftehen 
gebliebenen, von ber 2. Stabtpoligei aber in 
Beſchlag genommenen Kifte mit Eiern, wird 
aufgefordert, biefelbe binnen 14 Tagen a dato 
in Empfang zu nehmen, widrigenfall fie ver: 
fteigert und dem Stabtärarium der Erlös über: 
laffen würde. . 

Zei, den 31, Mai 1837. 

Im Namen des Berirksgerichtäpräfidenten : 
Der Gerichto ſchreiber, 
J. Darid Rahn. 

97. Unter amtlicher Aufſicht wird Samſtags 
den 10, Brachmonat, Abends um 6 lihr, eine 
Gant abgehalten über zirfa 3 Juchart gutes 
Aderland am der Landſtraß, in der Mähe vom 
Derliferhötzti, welches ſich zu Aderland oder 
Wiefen eignet; zirka 2 Juch. Hol allda, 1 
neuen Wagen, mit 31/2 Zoll weitem Gefilg; 
2 Pferde nebit neuem Pferpegefhirr. 

nft wird ertheilt vor der Sant im 
No. 44 in Unterftrafi. 
Die Gantbeamtuma. 

98: Beeitang den 9. Juni, Abends 4 Uhr, 
wird im Gafthof zum Tiefenbrunnen auf öffent» 
liche Verfeinerung gebracht : 

4) Drei Bentner fein hellandiſch Bleiweis. 

2) Der Schweigerjäger in 25 Bänden, 

3) Ein blawtüchener Frack und ein weiſier 


Sr 
4) Ein ufchläfiges Bett ſammt Bettſtatt. 
5) Eine füpferne Pfanne, 

6) Ein halbes Dubend nufib. Seſſel. 

7) Ein tann. lalirter Tiſch. 

Riesbach, den 1. Jum 1837. 

Kıenalt, Gemeindammann. 

99. Auf Anſuchen der Güterbefiter des Sibhl: 
feldes mird Jedermann alles und jedes Weiden 
mit Schafen, Rindvieh ac. auf dem Sihlfelte 
bei einer Buße ven 4 Franken, woren 1/4 dem 
Veider zukommt, verboten; mobei aber alliälli- 
gen Eınfprechern ein Termin von 44 Tagen 
a dato anberaumt wird, um ihr beglaubigted 
—* beim Friedensrichteramte geltend zu ma: 


en. 
Wiedifen, den 30, Mai 1837. 

Aus Auftrag des mohlläbt. Bezirfsgerichts: 
vräfidenten und wegen Betheiligung bes 
Gemantammennamtes Auferfiht unter: 
arichnet allein: 

Der Gemeindammann der Gemeinde 
Wiediken, 
Meier 
100. In Folge eribeilter Verfilberungssewil: 
Igung wirb Freitags den 9. Juni, Nachmit: 
tage 2 Uhr, bei Unterzeichnetem eine Gant 
abnehalten werden über nachfolgende Genen: 
fände, als: aller Arten Mannskleider, Bu: 
ber, Brieftaſchen, Reiſekeffern, allerleı haus: 
ahnlich Sachen, Leintüdrer, einen feidenen 
tm; 


1 Shreikpult, 4 nufb. Kaften, 1 Buffert, 


Perträt, Landkarten, 1 Relleifen, | & 


zaU 

4 Bett, ne . 
* Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 

d. 

Fluntern, den 30. Mai 1837. 

tank, Oemeindammann. 

101. Es wird anmit einem ehrenden Publis 
kum befannt gemacht, y ben 13. Juni in 
dem Dorf Weiningen 17. Eihflämme ven 17’ 
bis 31° lang, au 21/2’ bis 3’ 8% Die im 
Durchmeſſer zu Bau: und Bafibolz fehr gefund 
und geeignet, auf bem Wege öffentlicher Ver: 
fteigerung feilgeboten und dann bie näheren 
Bedingungen eröffnet werben. ——ã*— 
find daher freund ſchaftlich eingeladen, ſich an 
bemeltem Tage zahlreich einzufinden. 

Meiningen, ben 30. Mai 1897, 

Namens ber Gerechtigkeitsgutverwaltung 
der Präfident 
Grey. 
Bermifchte Anzeigen. 

102.499 In Uebereinftiimmung mit ber Be 
kanntmachung vem 22. Mai 1837, wird hie: 
mit ben Intereffenten ber Zinstommiffien an- 
gejeigt, daß die außerordentliche Austheilung 
ven 4 Proz. von den mit Martini zindfälligen 
Dbligajionen Mittwochs und Donnerftags den 
t4. und 15. Bradhmonat, Morgens von 8 bie 
12 Uhr und —— von 2 bis 5 Uhr, 
am gewohnten Orte auf ber großen Sofitatt 
No. 482 gr. Stadt abgeholt werden kann, 
allmo auch von jet an bie benöthigten Duit- 
tungen ju haben find, und zwar geftempelte 
und ungeltempelte, indem nad Anleitung des 
Geſetzes die Quittingen von 125 fl. und bar: 
über geftempelt fein muͤſſen. 

Nach bisheriger Uebung iſt es nothwendig, 
daß für jede Kapitalpoft eine abgefonderte Quit⸗ 
tung eingereicht werbe, melde deutlich bie 
Nummer ber Obligajion, den Namen bes ur: 
forünglichen Beſitzers und die Unterfchrift des 
Bezieberd des Betrags enthalten muß, 

ürih, den 8. Juni 4837. 
Der Kaſſier der Zinskemmiſſſon, 
Marıbias von Drell. 

103. Der Bau einer Dolle von der neuen 
Seeltrafie in Stadelhefen aufwärts bis zur 
Stadelhoferſtraße wird am 13. d. M. von il 
bis 42 Uhr Vormutags ım Wege der Verftei- 
gerung dem Menigflferdernden überlaffen wer: 
den, wovon fachkundige Bawübernehmer mit 
der Bemerkung in Kenntnifi gefeßt werden, 
daß der Plan, die Beſchreibung und die Ver: 
fteigerungsbedingniffe ım Bureau des Unter: 
kihneten auf der Zimmerleuten auch ver ber 

erfteigerung eingeſehen werben können. 

Zünd, den 2. Juni 1837, _ 

Megrelli, Oberingenieur. 

‚104. Künftigen Dienftag den 18. d. M. wird 
im Bureau des Unterzeichneten auf der Zim⸗ 
merleuten, um 10 Uht Vormittags, das große 
Hintergebäaude Mo. 9 B. am Kanonenmeg, 
enthaltend 2 Magazine, 1 Waſchküche und 
Glaͤtteſtube, weran Ihre, Fenſter und Dach ⸗ 
en mit Hauſtein eingefaßt find, dem Meift: 

enden im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung iur Abtragung und fegleicher Befeitigung 
der Materialien überlaffen werden. 

Zürich, den 2. Juni 1837. 

Negrelli, Oberingenieur. 

105.* ®Oemeinnü ige Gefellfhaft 

j des 8. Zuͤrich. 

Die Sommerfigung derfeiben wird Montag 
den 19. Juni in Rihtenfhmweil Statt ha: 
ben. Wer in die Geſellſchaft aufgenommen 
au werden wünſcht, iſt eingeladen, ſich entwe 
ber vorher beim Praſidium, Herrn Bürger- 
meifter Heß, oder am Tage ver Berfamm: 
lung ſelbſt anzumelden oder anmelden ju lajfen. 

ih, ben 6. Juni 1837. 
Der Aktuar, 
J. 5. Zimmermann, Pfarrer. 

100. Einlabung. 


Die Jahrgänger von 1794 werden jur @iom- 
merverfjammlung auf Dienftag den 20. Juni, 
Vormittags, in den Gafthef zum Engel in 
Wadenſchweil eingeladen von dem Diefjäßeigen 
Vorſtand farrer Wolf. 

107. Wegen ftattfindender Baute din ich ver« 
anlafit werden, meine Apotheke aus dem bishe · 
rigen Lelale zu verlegen und gegenüber meinem 

aufe in Me. 174 bei Hrn. Burri sum Seen: 
wagen mich für einflweilen einzurichten, woben 





— 


nebſt vielen andern Sachen mehr, Jich cin €, 


Publikum biemit höflich in Kennt, 


nifi feße, Kramer, Apotheker 


. Quöfterare, 
109.* Um fernen Mifverftändni i 
beugen, welche durch die auf rad — 
Oantanzeige entſtehen Könnten, erfuche ich Je⸗ 
dermann, der eine eima mir unbewwfte For: 
aefälige Dinbeitune um 
a e Mittheilung, um 
Benüge leiten zu Können, — — 
N. Brunner, Screinermeifter. 
110. Sonntag den 11. und Montag den 12, 
a — aus — Wit, 
.* Sonntag 411. Juni i m 
Ir — in er — 
12. Sonntag den tt. und ten 
Juni it Tangmufit in der Lilie —— — 
113.45 Tägliche Gelegenheit von Zü- 
rich nad Baden und jurüd. 
Einem verehrten I gerne wird hiermit 
hoflichſt angezeigt, daft mährend des Sommers 
täglih Morgens halb S Uhr aus dem Bafthef 
um Röfli dabier eim bequem eingerihteter 
Familienwagen nad) Baden abfährt, bafelbt 
(in Baden) im Raben logirt und Abends um 
4 Uhr wieder nad Zürich zurüdtehrt. 
Berner wird der bekannte grefie Mamiliem 
wagen von 2 Virdmeier täglich (mit Autı 
nahme des Sonntags, an welchem Tage ır 
nad Schinmach und wieder von da nah 
Baden jurüdfährt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gafhof zum Röfli nad Baden umd Morgens 
nach 7 Uhr von Baden nad Zürich, und (pi 
teftens Mittags 11 Uhr in Zürich im Rin 


eintreffen. 

Für beide Familienwagen melbet mar ſich 
zur Fahrt nadı Biden im Gaftbef zum Möhh 
in Zürich, wofelbit gegen Karte fiir die vordern 
Platze 1% Bopen, für die bintern Däge 20 
Baben belahlt werden. 

Au befferer Empfehlung am bie refpedtiwen 
Gönner , verfihert man anftändige und pünft- 
liche Weforgung in jeber Hinſicht. 

Züri, den 2. Juni 1897. _ . 

114. Bei Schiffmann Schent im Riesbach 
ift recht ſchönes, blaues Runeſand beim Fuder 
su haben. 

115. Warnung. 

Ein biefiger gewiſſer Küfermeifler. Frei er- 
laubt ſich im biefigen Wochenblatt Nie. 40 das 
ſchon bekannte Gifhberger Bier jur Ab 
nahme für Konftanger bem Publikum jur 
empfehlen, welches man, um nidyt, mie ange 
—— blamirt zu werden, jur öffentlichen Kennu⸗ 
ni; bringt, 

116. Das veritable und befanmt Schmued ſch⸗ 
Konftanjer Bier ift engros mur auf ber 
Waag ju * woevon dent gamen Sommer 
hindurch ein bedeutendes Derei gehalten wird, 
und an Mitkenkurrenten deſenders mit amt 
fehr Heinen Prosifion erlaffen werden kann. 

4117. Da ber Unterzeichnete Willens it, den 
Jakaſſo verſchiedener Forderungen auf Debite: 
ren in den Cantonen Züri, Aargau, Ola 
rus, Graubünden, St. Gallen und Thurgau, 
einem biefigen Rechtskundigen zu übertragen, 
fo wird über die Bedingniſſe nähere Auskunft er 
theilt von S. Alder, Sohn, Biunbater 

an der Torgafle Me, & 
in Zürich. 

118. Dom 11. Mai am führt alle Zuge en 
beouemes Netourgefährt von hier map Baden 
umd wieder jurüd, für melde fd einem ver 
ebrteften Pubiikum zu Sta und Land hüf- 
lichſt empfiehlt 

ih, den 5. Mai 
Briedrid 


Preife der Lebensmittel. 
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Zum Verkauf wird augetragen. 

4. Endsunterzeichneter wird unter Aufſicht 
ber löbl. Santbeamtung Altftätten den 15. Jumi 
4837, Nachmittags um 4 Uhr, im Haufe felbit 
fein berwärts dem Dorfe Altftätten an ber 
Landitraße liegenbes Gut, vormals Neugut, 
mit Zavernenrechtfame, jur Sonne genannt, 
verfehen, No. 87., mebit Ausgelände, ver 
kaufe» oder lehendweife, für de ober 
Einheimiſche verfteigern laflen. 

Dasfelbe befteht an Gebäufichkeiten: 

4) In einem neu folid erbauten Wohnbaufe 
mut 3 Wohngemähern, 2 großen Win- 
den; unter dem Pauptgebäude 2 fchöne 

ewölbte Keller. Das Wehngemach A 
ainpied enthält: 4 fhäne Grube, 
üche, 3 Kammern und s. vw. Abtritt. 

Das imeite: 4 geräumige Stube, 2 
Mebentammern, Küche, s. v. Abtrüt. 


Das dritte ebenfo, 
2) Eine Scheune nebft ge und 
Memife, unter ber ebenfalls ein gro 


& Keller befindet, 
3) u! Waſchhaus mit einem Sedbrunnen 


chen. Alles umter einer Bedachung. gem 
e: 


An Ausgelände: 

4) Einen neu angelegten Luſtgarten neben 

bem Haufe. 

2) Zita 10 Juch. des beiten Mattlandes. 

Alles in einem Umfang. 

Kauf» und Pachtliedhaber werben freund 
ſdaftlich eingeladen, am befagtem Tage und 
Zeit fih an bejeichnetem Orte, wo bie Gant 
abgehalten werben wird, einjufinden,, wo bann 
bie ve le ee niffe eröffnet 
werben. In der Mi nnen biefelben 
bei_Untergeichnetem eingefehen werden. 


r » 1837. 
Rubelf Beiliter, Bierbrauer 


m Strohhof. 

2. An einer ber ſchoͤnſten Lagen und koka 
len, gahe an der Bandftraße nad Kleren in 
Unterfraß gelegen, ein new erbautes Haus, 
mit Po. 52 begeichnet, beftehend in 2 grofien 
Kellern, 3 großen Stuben und 4 Nebenftube 
—— 8 —2* auf der Winde; 
ch wird darin d int enſchenkrecht ausgeübt. 
Dieſes Haus wird jum Verkauf oder Kasten 
ben er ge ad und kann alle Tage beaugen: 


‚gt werben. 
3.47 Dis Haus N Wie 
„ aup a 2000 [)’ r 
an einer ber ee Straßen 5 un, 


der (hönften Sage * Ausſicht auf den See, | fi 


zirka 5 
‚ 5 An ber Schoffelgafi No. 250 den 
immmer folgende Waaren verfauft, er 
Baummwoll. gewobene Mannsftrümpfe, das 
Paar a 24 fi; Grauenfträmpfe, das Paar 
a 20 fi; Soden, das Paar A 15 fi.; in ver 
ſchiedenen Farben geliämere, baum. Frauen 
fträmpfe, das Paar A 27 6.; baummeoll, weiße 
und ſchwarze Doppeltappen, das Dep. a 3 fl. 
BE BEL ERDE 
er tär 
das Dutpend Kifkli A 25 fi., eimpeln ern 
fehr qute Stahlfcreibfebern mit u 
Dugend A 20 fi, eimeln a2 fi; ebenfe 
auf Karten, dad Der % 16 fh, einen E1 2 fi. 
Pan und ſchwarzes Siegellack, das Dutzend 
en gel einzeln a2 . Osladen, 
das Dir. Olten a 20 fi, bie einjelne 


6. Ein maffiver, Schr, Kaſten; 4 ei 
Kati, 2 einfdläfge —8 * 
—328 ¶ kleinere vieredigte Tiſche, Nacht: 
ustifhe, 4 Otoduhr, 2 Tpermafa 

ren, 2 veht fhöne, einfcläfige Betten, meb: 
alles in Kr Ken "Preis * — 

einri, oc an der J 

en 





7. Wegen Veränderung ein ganzer Baus 
rath fir eine Heine Fausbaltung — 

8. Durch Zufall 2 äußerft höne, neue, 
nußd, Sekretär, 4 neue nufb. Eommode, in 
billigem Preis. 

9. Ein alter, nußb., jweithür. Kaften und 
2 jmeifhläfige Bettftatten. " erfragen an 
der Küngengafi No.523, 4 Stiege hoch. 

10. Zwei 2ichläfige Betten fammt Bertftat- 
ten und Strobfäde und 1 Tifc. 

11.9 Nußb. und tan. Cemmeden mit 4 
Schubladen, 1 Schreibtiſch, tfchläfige Bert 
fatten, nufib, Kinderbettitättli, Nachttifchli, 
t- und 2thär. Käften, Tiſche, 1 rundes Tifchli, 
Kinderfeffeli, 1 Theekeſſel, 1 groie Wald 
ftande, fo mie neu, und anderes mehr, 
bei dem ſich in Kauf und Verkauf empfehlenden 

. I. €. Keller, Sohn, 


sum St. Johann, Detenbadyergaffe 
Ne. 324. 


12. Bwei einfhläfige und 1 zweildläfiges 
Bett fammt Anzug, in fehr billigem Preis. 

13, Eine folid gearbeitete Prägprefle für ei: 
nen Bold» ober Silberarbeiter, in fehr billi- 


14. Zwei Kachelofen ſammt Thüren und 

Schieber, mehrere Ofen» und Kaminthüren, 

an Bratofen, Kunfiplatte mit ober obne 
atofen. 

15. Eine fehr ſchoͤne Preſſe mit flarker, eif. 
Spindel, beſenders dienlich für einen Buch 
binders ein noch ſtehender, ganz guter Ofen 
und Fenſter, *8 Veränderungen. 

16. Zirka 15 Saum realer 1894: , rotbes 
Gewãchs. Ju Die. 36 an der Aruggaf. 

17. Zirka 400 Stüd eichene um 
Gartenftüdli, bei Heinrich Bod 


in Sottingen. 

13. Apfel» und Zwetſchgenbaumſtaͤmme, zirka 
4—6 Fuß lang und 3—12 Zeil did; zirka 
5 Fuß lange eichene Pfähle , eiferne Querſtan⸗ 

en mit Schrauben und Muttern zu einem 

artenbag, nebſt 2 Thüren und lättenen; 1 
Schraubſtock, neue und alte Schmibzangen, 
1 eifene Marderfalle, 1 Hanfſaamenmuͤhle 
mit einer melfingenen Welle; in Mo, 66 im 
Kratz, H. St. 

19. An der kleinen Strehlgaſi, im Laden 
Me, 211, iſt aller Arten Mehl zu haben, als: 
St. Galler Schildimehl, das 1b. a A fi, 
geringeres 3 ß.z ganz feine erg gröbere 
dito; aller Arten Hafnermehl rbfen, Mu: 
bein, Malareni, von ber feiniten bis zur gröb- 
ften Qualität, (Es bittet um zahlreichen Zu 
prud) Heinrih Werlenmann. 
20. Ein Paar noch mwehlbefhlagene Chaiſen · 
rüber , zirka 4 guf body, fehr dienlich zu et: 
nem inerwägeldhen , fo wie auch derſchie · 
bene Heinere und mittlere Packfäſſet. 

21.* Ein 9 Eimer baltendes, in Eifen ge- 
bundenes, weingrünes Faß 8 Worfenfter, 1 
Schwammbettli mit Pferbehaar: und Stroh 
— brauchbare Beſchlaͤge und Ricgel. 

22. Ein Männertirhenert auf der Empor 
fire zum Oroßmünfter, 

23,47 Aller Arten Gefrornes iſt auf Be 


en, | ſtelung, bei ſchönem Wetter auch unbeftellt 


dem ich hoͤflichſt empfehlenden 

Ich. Zundel, Cenditot 

beim Münfterbof. 

24. Dis Heugras von 2 Judy. grefi, um 
weit am äufern Müblebach. , 

25.” Zu Verkaufen eder Ausjuleihen: Ein 
Haus am der Streblgaſſe, wofür man fid) auf 
der großen Hefftatt Me. 330 zu melden hat. 

26. An der Sihl Ve. 405 find zu haben: 
1 fhöner Schreibtiſch, Commeden, evale Aus: 
siebeifhhe, Nuhebetren und 1 Wirthstiſch; alles 
in billigem Preis, ‚ 

27. Konchllien, Mineralien, Schmetterlinge 
und ned einige brafilianishe Käfer, Ein gre- 


zu haben bei 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 12, Yuni 1837, 


ber Magnet, welcher bei forgfältiger Behand: 
lung 5 3%. giebt; nebſt mehreren 
Heinen Porträts und Fr Tan m. 
Buchbinder Guper, 
i r. St. No. 307. 
Mg = Sfnbet gehe und ſchon getiger · 
irka ahre alt, mit fe 
ey s ' Em 
29. Eine eichene, deppelte Blasthäre 
ſtarken, mit Doppel verfehenen Lieb t vn 
fammt Schlef und Banden, fehr dienlich für 
ein Magazin; eine Dausthüre mit eichenem 
Doppel, fofi und ſtarken Banden, nebſt 
einer doppelten Kellerthüre und zu allen drei 
Ihren zugleich auch die fteinernen Thürenge 
richte; Iwei fleinerne Kreuzflöde, nebſt dazıı 
gehörenden Fenſtern und Fenfterladen, mit gu: 
tem Schluß; ein fleinerner Rreupftec® mit ftar- 
kem eiſernen Gitter, ein fteinernes Kellerlicht 
fammt Laden. In Me, 175 gr. Stadt, 
30.* Birfa 70—80 Zentner Heu befter Auas 
lität, fammethaft oder ne er 
31.49 Unterzeichneter beftätige hiemit meine 
ſchen angezeigte Liquidazion. Dieh vorräthige 
Waarenlager befteht in frangöfifchen, mieder ⸗ 
ländifchen und deutſchen Tücern, Drap Ihye 
bet und Zephir, Kafimir, Laflings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerfleider, franzöfifdhen, 
ſachſiſchen, enalifhen Merines; allen Sorten Gi 
letjeugen , jirfa 400_Stüd gedruckter Calicos 
von T— 10 f pr. Stück, auch eine Partie 
gefärbte Perkale. Ich empfehle mich dem ver 
ehrteften Publitum , befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Kraͤmern. 
3. 3. Boßhardt am Rank. 
32. Ertra fhöne Parifer Seidenpeläfchhüte 
auf Filz, fo wie graue Filzhüte nach meuefter 
Fagen, find immer, ſewohl in ganyen Par 
tien, als auch einzeln zu billigen Preifen zu 
haben bei Georg Öiber 
im Tuchladen jur goldenen Traube 
No 431 in der gr. Brunngaffe. 


33.49 &o eben angefommener, ausgezeichnet 
* Champagner Silleri grand mousseux 
ann à 8 fl. 36 fi. pr. Bouteille erlaffen wer 
den, wenn man 4 Dußend zuſammen Bauft. 

31.45 Ein ſonnenteiches Wohnhaus im Mies 
derborf; enthaltend : Alter Beden, 2 grofie 
Kammern; Aer Boden: Stube, Küche und 
Laube; Iter Boden: Stube, Küche u. Kammer; 
Ater Boden: 1 Stube und 1 grefe Kammer; 
1 Heine Winde, 1 fehr guter Keller für zirka 
100 Eimer Faſſer und 1 Heines Kellerli; ein 
geutens, welches zu einer Werkſtatt dienlich 
it. I ſich deßhald anzumelden im dußern 
Rennweg No. 872. 

35. Um mit allen und jeben feibenen Hals: 
tähern, Shaͤwlen und ſchwarzen Tülbhalstd: 
ern bed gänzlichen zu liquidiren, erlaffe ich 
ſelche von nun am zum Ankaufspreis in meiner 
Wohnung im Predigergäßti ‚ wie auch wäh- 
rend der Meile in der Allee auf dem untern 
Birfhengraben. Zu geneigtem Zuſpruch em⸗ 
pfiehle an 

au Nufterbolz, geb. Krauer. 

90.49 Im Mebiliarmagazin auf dem Eier 
mark No. 233 find immer in Auswahl vor: 
banden: Sekretärs, nußb, und tan. Comme, 
den, ein: und rt tann., nußbaumfarb 
angeftrihene Käften; Kücekäftti mit Schub 
laden, Kleinere Käftli mie mehrern Beftellen, 
fhyöne, runde nufb, und tann., nuſtbaumfarb 
angeſtrichene Tiſche; maſſiv nuſib. Ueberlegtiſche 
mit ganzen Schubladen, ordin. kleinere und 
größere, nufib. und tann. Tiſche, Nachttiſchli 
und Arbeitsrifchliz verſchiedene Sorten Strob: 
und Brettlifeilel, Naseitühle mit Armlehnen, 
Kinderfeffeli, Kußfdemmel, nufsaum. und 
tan, 1. und 2fhläfiee Wettflarten» 1. und 
2fchläfige Betten und Madratzen, Ruhbetten 
ebeufo größere und Meine Spiegel mit vergol: 
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beten 28 und mehrere alabaſterne Stock 
mit Glacçe x. Me 
* TR. Beh, Mobilienhändler. 

37. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
geeßrten Publitum zu Stadt und Fand mit 
einer Auswahl fehr ſchöner ſchwarzer und far» 
Biger Gres de Naples: und Gros dOrleans · 
Reften für Kleider, ſo wie mit Martcelines in 
verfchiebenen Breiten; ferner mit ſchwarzen 
Herrenkravatten und quadrillirten Halstächern; 
alles zu den billigften Preiſen. 

Beinrib Xfper, jünger, 
hinterm Münfter No. 239. 

39. Da der Unterjeichnete wieder eine be: 
deutende Partie fehr ſchner, ven ächt beflän: 
difcher Leinwand verfertigter Meifebemder, for 
mehl für Herren ald_Anaben erhalten, fe 
nimmt er biermit die Freiheit, ſolche dem 
Publikum beitens zu empfehlen und zugleich bie 
Anzeige zu verbinden, daß bei ihm ebenfalls 
fehr feine heilandifdhe Leinwand im Marurfarb 
zu billigem Preis zu haben iſt. 

J. AnehtlirHaberlin 
unterm Schwert. 

39. Job. Ulr. Hofmann in Pe. 52 an 
der Kappelergani empfiehlt einem E. ublifum 
fein beftaifortirtes Lager ven allen Arten Mi: 
neralwaflern, alt: felbſt verfertinted Seid» 
fdüter, beppelt und einfaches; Limenaden, 
'quftöfe; Champagner (moussenx), Kutens 
und Vonteillen- Weine, zu möglichft billigen 
Preifen. z 

40. Untereichneter zeigt dem baufufligen 

ublifum an, daß eine Partie qut gelermte 
—*8* reinlich abgehebelt, fo daß ſie in 
jedes Zimmer brauchbar find, ven gutem Ober: 
länberbol bei ihm verräthia find, welche er 
jedem quten Zabler feil bietet, und wird, wenn 
das bauluſtige Publitum Vertheil darın finden 
fellte, immer ein Worrath diefed Artikels bei 
ihm zu finden fein. j 

Mr. Urner, Tiſchler, in Zürich. 

41. Eine Siockuhr die Stund und Viertel 
fchlägt , für deren Güte man garantırt; zwei 
Keffern, mittlerer Größe; ein fo aut wie neuer 
Rerfetornifter, 1 maflio nußb. Tiſch mittlerer 
Größe, fo aut wie neu; 4 tan. Commobe, 
nufibaumfarb angeftrichen; 1 altes greßes und 
4 Heinered Muhbert, 1 brauchbares , sihläfiges 
Bert; 4 ſchwarzes Herrenkleid in gutem Au: 
ftand, 1 fo gut mie neues Glätteifen, mitele- 
rer Größe; 1 Waage mit küpfernen Schaalen. 
An der Scheffelgaß No. 259, 2 Treppen bed. 

42. Wegen Räumung des Lokals werden zu 
ben allerbilligften Prerfen neue ein» und zwei⸗ 
ichläfige Betten, Semmerdecken, Anzüge, 
Peinrücher, Laubſaäcke und Kölſch verkauft. 

43, Kleine Tiſche, 1 Sekretär, 1 Stockuhr, 
Spiegel, Spucdnäpfe, Seſſel, Commeden, 
Bettſtatten, 1 Gladichrant, 1 Kanappe, 
Schemmel, aller Arten Kücyengefchirr, alles 
noch in beftem Zuſtand. 

44. Ein gutes Sichläfiges Bett ſammt Laub: 
far und nad Verlangen 1 fhöne, nußbaum. 
Berrftatt. 

45. Alte und neue Sebelbänte, Machtftühle, 
Kuchckaſten und Kinderbettſtättli. 

48. Eine eiſerne, 2löcerige Kunſtblatte 
fammt Bratofen und Einfenerthärli, 

47. Ein eiferner Keffel, 2’ im Durchmeifer, 
eine —— zum billigſten Preife von 
2 5. pr. 1b. ‚ 

43. Auf der Zimmerleuten it no 
qutes Sauerkraut iu haben. —— 
49. SO rede ſchoͤne, neue Welſchbehnenſtickel. 
* —54 gut on neues Seidenwindrad. 
. n] Jema 
eg nd flebendes Heugras 
Zu kaufen wird begehrt. 

52. Lienhard und Gerteub, von Pe 
Originalausgabe ın 1 Band. Peſtaleui. 

33. Ein kleiner eberner Hafen. 

a Eine Heine, beouem eingerichtete Sta: 
elei. 


5%. Ein Sabelluppel, neufter Orbennan;, 


für einen Infanteriſten. 
56. Alle Arten Hausrath nebft ned braud)- 


baren Aladungs i 
er Ana asftüden, fo wie auch alte Oel 


57. Rathaus Obligagienen. 


Privatreht von Dr. Keller bis 


&. | ter fammt Dolch, alte in Silber, EI 
Holz aefcdhnittene 
Steduhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
tegte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkeider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmucke mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmebige Trinkgläſer mit weißen 
Streifen eder farbig, alte 
ausgeſchnitzte Stühle und 





— 


58, Ein noch in gutem Stand fi befin- 


bdender , leberner Meifetoffer, mittlerer Bröfie. 


59. Frau Bufer, SKleiderhändlerin von 


Aarau, ift den 5. Juni im bier eingetroffen, 
um alte Serrens und Frauemimmerkleider, 
ingen und alte Bibeln einkaufen. 
——— iſt unten am Rank No, 622 im Die: 
derdorf. 


Ihre 


60. Ein Collegienheft, erg das jürd. 
+ 229. 
#1. Eine fpaniihe Wand ven 12’ Länge 


und 0’ Söh 


öhe. 
62, Ein Kinderwägeli auf Bedern ober Ries 


men, 

63. Es wunſcht Jemand. ein nech braudhba« 
res eifernes Portal mit zwei Flüneln in einen 
zirka 7 Fuß breiten Eingang zu Faufen. 


64. Ein nech gut Bendigiemirter, fleinerner 


Brunnentrog, mittlerer Gröfie, 


65. Alte Gewehre mit Radichloh, Schwerb- 
N fenbein und 
und getriebene Arbeiten, 


umpen von Glas, 
idelen, bei 
Leopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Miünfterhof, 
2te Etage. 








Zum Undleiben wirb angetragen. 

66. Im Mẽsli in Unterflraß, in einer ber 
fhönften und reigbariten Umgebung der Stadt, 
durch befendern Zufall von Stund an eine 
Wehnung, beftebend ın 2 Stuben und Neben: 
immer, 1 beibaren Saal, 1 Cabine, 2 
Kammern, 1 Kühe, 1 Heller, 1 8. v. Ab: 
tritt und einem laufenden Brunnen, alles in 
einem eigenen Band, Die flilfe und aefunde 
Lage, nebſt prachtvoller Ausficht, wird ſich Je: 
denn vom ſelbſt empfehlen. It ſich zu melden 
bei Johannes Zellinger im Mösli in Unterſtraß. 
. 67. Ein Wohngemah an der Hauptftraße 
im Mieberborf, 1 Treppe hech, eflehend in 1 
Stube, 2 Kammern, Kühe, Keller und Holy 
behälter, 4 Laden oder MWerkitatt, für jeben 
Beruf dienlich; 1 Schöpfi. Man könnte auch 
das ganze Haus Fäuflidh Übernehmen. 

63, Eine fennenreichhe Stube ſammt Meben- 


immer und 1 geräumige Kammer, von Grund 


an. 

v9. Eine frehmürhige Wohnung auf Dorf, 
beftehend in 1 Wohnitube nebſt Alfeven, 2 
andern heigbaren Zimmern, 1 Kammer, Rüde, 
Helgbehalter, Plunderfammer ; auf Kirchweih 
1837. 

70. Von Stund an ein renevirtes, großes 
Wehngemach mir grofen Kammern, 1 Küche, 
t Holibehälter, alles auf einem Beden und 
1 Kellerli. . 

71. Auf Kirchweih 1837 das oberfte Wehn⸗ 
gemach zur Glode, welches emhält: 2 Stu 
ben mie Alkoven und Mebenzimmer, 2 Kam: 
mern, Küche, Plunderfammer, Kellerli und 
Platz zu Brennmateralien. 

72.47 Ein großes, möblirted Zimmer, mit 
ſchöner Ausfiche auf Limmath und See, eine 
Treppe hoch. 

73. Ein möbliertes Zimmerli ven Stund an, 
mit oder ehne Koſt. 

‚74. Ein frehmürhiges, heizbares Zimmer 
hinter dem Orofmünfter, mit eder ohne Möbeln. 
75. Einige möblırte Zimmer mit ſchöner 
Ausficht. 

76. Fünf Jimmer, mit oder chne Koft. 
 #7.47 Einige möblirte, tapejirte Zimmer, 
fammt Koft, an honette Herren. 

73. Ein Zimmer für 4 eder 2 Perfonen, 
mit oder ohne Koft. , 

79, Auf Kirchweih 1337 ein guter Keller 
mit zirka 130 Eimer Fäffer. 

so 45 Dur Zufall ein frehmuthiges Wohn: 
gemach, beitebend in 4 beijbaren Zimmern, 
Kammern, Aüdıe, Heller x, 5 Minuten von 
ber Stadt, von Stund an, als Aurs oder 
Dean. : 3 

81.” Geraͤumige, möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Kabıner, in Mine der Stadt, zur Aus 
ur beim Kine pen 

82.9 In einem Privatbaufe an ber Haupt: 
Ürshe in Baden ft ein möblirted Zimmer 


fammt N 
—*—* oder 
fo taı dm 








6* verfertigen/ 





m an. Durch gute 
r 


Zu entichnen wird begehrt. 


83. 800 — 1000 fl. auf eim biefiges neue⸗ 


Baus, von Stund an. 


34.” Eine alte, gute Violine und eine eben 


e Guitare, auf längere Zeit. 


fo 
Den im Arab No. 79 Hetze 
85.45 Auf nächlt 


ß nädite Kirchweih wird eine Wch: 
nung geſucht, beftehend aus menigitens 4 heij⸗ 
baren Zimmern, nebft _— Kammern, Küde, 

barf nicht fehr weit vom 
gr entfernt jein, und man 
würbe gerne mern das Haus mob 
mehrere immer enthielte ‚ bie fpäter ned) dazu 
gemiethet werden könnten, 


Nachfragen > Arbeit. 

87. Nebſt bäflıgem Dank für das ihm bis- 
igft geſchenkte Zutrauen, nimmt ſich 
der linterzeichnete die Freiheit , feinen wertben 
Gonnern bekannt p machen, daß diefen Sem: 
mer über auch Keſſi zum Butterſieden nebit 
aller Arten Kupfergeſchirr bei ibm zu haben 


find. Joh. Jakob Def, (dm, 
88. Ein junger Menfo von 26 Jahren, dr 
ſchen mehrere Jahre in einer Eifen- und &pe 


‚ereihbandi den und gute Zeugniſe 
er Beblorıde Itend Fe 
fi) in einem biefigen Haufe, je eher je feet, 
wo möglich auf abnlice Art ju plariren, oder 
auch auf eine ambere für ihn paflende Stelle; 
er könnte eintreten, 
89.47 LUnterzeichnete machen einem E. Pu: 
blikum die Anzeige, baf fir alle Arten Dar 
=. un bee ie * 
langen; auch nehmen ſie € 
folide und füneke 
beit werden fie ſich das Zurrauen eines (E, pw. 
blitum erwerben trachten. ellungen be: 
liebt re Hın. Weinfhent Themann, nabe 
bei der Pot abzugeben. Zu zablreihem Zu: 
fortich empfehlen, ſid höflich 


gli, Schuhmader 
wehnhaft der Brunnenmacher Schulehet 
in Dottingen. 

9. Da ih —— mich in 
meiner Baterftadt niedergela , fo nehme 
i €, Publikum je 
Stadt und Yand in allen im mein Ceidah 
einfdylagenden Arbeiten  beflend zu empfehlen, 
unter Berſicherung, daß ih mich eifrig beitre 
ben werde, bag ımir geſchenkte Zutrauen durch 
gute, ſchaelle und möglid) billige Bedienung 
—E von 8 Juni 18397 

‚ben 8, Juni . 
Eduard Heintib eifiagen, 
sönbaft auf Petershoffabt Sie. 10 

wohn 0 
91. Endsuntergeichnete macht dem werehrsen 
Stkum zu Stadt und Land bekannt, bat 
fi in Züri etablirt habe umd Willens 
it ihren Beruf als Wettmacerin zu betreiben; 
fie empfiehle ſich daher in allen in diefen Re 
ruf einfchlagenden Artikeln, als: neue ein um 
weiſchia fige Betten und Mabraten zu made, 
fo wie auch alte Neiten ın und au dem 
Haufe ausjubeifern. Gutet und felider Arber 
kann man verficert fein. Zu geneigtem De 


beſtens 
obere Oräbeli im Exhlärlt, 


tl. Stade Vie, 222. 
92. Es wünſcht eine Per 


serin in einer Heinen 
alten honetten Peuten; fie würde 
gute Behandlung als großen Lehn ſe 
93. &$ münfgr eine Werfen ım eine ehren 
efte Wırthfhaft als Keunenn eder In ermen 
Bee fie verſteht alle weiblichen 
pen Stund an eder au 
Margarerba —— Nabjufregen bei Au 
Schneider im Rindermarkt. 
it guten Zeugniſſen 'verfeben: 
ae ei = Piss a Studen. 


immer, im iſten Etage, pr. 
at, Über diefe Babdezeit aus. 
Auskunft beliebe man 

. 173 in Baden ju meiben, 


— — — 


magd, ober auch am ein honetles Ort als Kell, 
nerin zu fommen. 2 gr 
95. Eine Dienitmagd, bie ın allen häusli: 
den Gefcpäften erfahren ift, mwinfdt an einen 
Plab zu kommen; fie konnte von Stund an 
eintreten. Zu erfragen in ber Krone in Un 


terftrafß. 

. fon empfiehlt ſich 
a Naczufragen in 
Me. 651 im Mieberborf. 


N — — 
Nachfragen nach Arbeitern. 


97. Ein vielbefhäftigter Arzt wuͤnſcht einen 
feliden, wenn aud) unbemittelten Jungling von 
418—17 Jahren anzuftellen, der treu it, ſchrei⸗ 
ben und lefen kann und qute Fähigkeiten bat. 
Vortheilhafte — und ein geſicherte⸗ 
Austommen werben geftellt. i 

. 98. &$ wird in eine Weberei am Zurichſee 
ein tüctiger Mann als Webermeilter gefucht ; 
er. fönnte von an eintreten, müßte 
aber ſowohl über Charafter als Kenntniffe ge 
mägende Zeugrüffe ausweifen Können. 

9. Steinmetzgeſuch. 

Bei Deminikus Kaſtner und Zaper 

ummel in Konſtanz können 6 ordentliche 

einmeisgefellen gegen guten Tchm täglich in 
Arbeit treten. j 
4100. Es wird auf naͤchſte Margaretha eine 
Stubenmagd verlangt, melde gut Weifinähen 
und Flicken kann, die Schneiberarbeit ein we 
nig verfteht und aute Zeugniſſe aufgumeifen hat. 

101. der Neumüble-&pinmerei ** fin. 
den eimge Arbeiter Anftellung bei den Carelier⸗ 
Mafdhinen. 

102. Ein Schneidermeiſter im der Stadt 
wůnſcht einen Anaben in die Lehte zu nehmen. 


Nachfragen nah Berlornem, 


103. Letzten Dennerſtag it von ber Kirchgaſſe 
bis auf den Münfterbef ein Band von Walter 
Scotts Werken, neu gebunden, verloren ge: 
gangen. Der Finder tft erſucht, denfelben in 
Mo. 189, mittiere Kirchgoſſe, abzugeben. 

104. Montag den 5. Juni wurde auf bem 
Graben eine uͤhr verloren. Der redliche Fin 
der wirb böflıhft gebeten, fie gegen ein am 
frändiges Trinkgeld in Ne, 441 abjugeben, 
405. Vem Kappelerhef bis in ben Bleicher⸗ 
weg ging eine Tabaddpfeife verloren. Auf ber 
DVorberfeite des Porgellankopfes find -die 3 bödh: 
ften Karten des Tarockſpiels gemalt, mit Le 
ber» und Unterſchrift. Die Rückſeite enthält 
einige Mamen, Der rebliche Rinder ift gebe 
‚Ken, fie gegen ein angemefjened Trinkgeld bei 
Dem. Sergei Bernhard im Bleicherweg ab» 
jugeben. 

108. Dienſtag ben 6. Juni iſt ein Jagdhund 
mit abgeitumpften Zähnen auf dem Lindenhof 
verloren merben; berfelbe ift von dunkler, ge 
fleckter Farbe, bat Iwei rothe Mahle über 
den Augen, eine nefpaltene Nafe und trug ein 
altes, ſchwarzledernes Halsband. Er it männ 
tier Art und hört auf den Ruf .„Pekas.” 
u, *** ihn gegen 1 —— 

Engelhard am b uitel · 
gaß — 307 An ” " 

107. Den 2. Jumi bat fi) ein junges, gel 
bes —— — — männl "An, 
vom wa na ergen verlaufen. 
Der Ueberbringer erhaͤlt ein Teinfgelb = 


Üler Hüni ın Horgen. 


Anzeigen von Gefundenem. 
109. Zwei baumm. Regenfhirme, 
Sıöde, 1 Handſchuh und ein Pad a 
er in Oberurnen adreflirt, fönnen auf dem 
Dampfbost gegen nähern Aus.weis in Empfang 
9100. Der Tigemmfümer eines 
9. Der Eigenthümer eines weih unb 
— ohne Band und Zeichen re 
enen Hühnerhundes, kann denfelben innert 4 
Sagen augen —— und Futtergeld in 
ri i 
———— ar A boten, midrigenfalls 


j — Auzeigen. 
10.  Belannemadung. 

Der MiitgePflichterfan für das Jahr 1838 
mird den 49., 20. und 21. d. Mena in der 
Wohnung des Unterjeichneten, eine Treppe 
bo, gegen Quittung beis, Die beitrags: 
pflichtigen Bürger und Anfähen hiefiger Stadt: 
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emeinbe werben baber an ebbenannten Tagen, 
orgens von 8 bis 42 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, ihre Beiträge einfenden. 
Beitragspflichtig find: fämmtlihe in- dem 
Fahren 1796 bis und mit 1817 Geborne, wel⸗ 
che wegen Amtes, Berufes oder durch Militär 


Wundgeſchau entlaffen find, diejenigen, wel: |q 


de im Jahr 1838 abmwefend waren, und im 
Atnvbuͤrgerrecht Eingeftellte oder Entſetzte. 
Züri, den 9. Jumi 1837. 
Der Quartier» Eommanbant : 
Däniker, Oberftlieutenant. 
111. Es wird hiemit jur Öffentlihen Kennts 
niß gebracht, daßñ Hr. Carl Auguft Fußli ven 
bier ſich freimillig unter Vormundfchaft bege ⸗ 


ben hat, und dañ zu feinem Vogte Hr. Stadt-. 


ſeckelmeiſter Landoit beftelt worden iſt, daß 
fomit alle ohne deſſen Dazwiſchenkunft mit 
Kr wahl abgeichloffenen Rechtsgeſchaͤfte nich 
tig find, 

Zürich, ben 31. Mai 1837. 

us **3 des Werirkögerichts : 
Der Gerichtsfchreiber, 
J. David Rahm. 

112.* Publitazion. 

Die Commiffion im Konkurfe des Fran 
Raudenftein-Wernli von Brugg, wird 
bie dem Hrn. Mathias Delbafen, Gemeind 
rath dafelbit, pfandweife verfdyriebenen Waa ⸗ 
ren Dienftag ben 20. d. Monats im Kauf: 
und Laͤndihaus dahier, von Morgens 8 Uhr, 
unter den alsdann zu eröffnenden Bedingen 
Öffentlicy verfteigern. Diefelben beſtehen na 
mentlib in 45 Säden Kaffee, 13 Kälfern 
Cicorienkaffee, 18 Kiſten —— Blechen, 
1 Faß altem Eiſen, 100 Stü alten Schin⸗ 
nen, 2 Legeln Stahl, 82 Bund Strohfeilen, 
24. Srüden gegoffenen Spehrplatten und er 
nem Quantum Efparjertefaamen. 

Kaufliebhaber find eingeladen, ſich jur be: 
flimmten Zeit an dem bezeichneten Orte einzu: 
finden. 

Brugg, den 7. Juni 1897. 

Der Gericdhtepräfident, 
Keller 
Der Gerichtoſchreiber, 
Amsler. 
113. Amtlihes Bütervergeihnifi, 


Ueber den Machlaß des verftorbenen Herrn 
Johann Balthaſar Bullinger ven Zürich, 
gemefenen Pfarrers von Arch, K. Bern, iſt 
feinen Erben tas amtliche Gürerverjeihnif 
richterlich geftattet worden; welchem nad, ſo ⸗ 
wohl die Schuldner deffelben oder aber feine 
Gläubiger, fie mögen ven entiehntem Geld, 
Bürgichaften eder andern Sachen her, etwas 
an ihn zu fordern haben, aufgefordert werben, 
Erftere ihre Schuldigkeiten und Letztere ihre 
Anfprachen bis langſtens den 1. Nuguft nähft: 
Eünfug der Amtsichreiberei Büren ſchriftlich 
einzugeben, und jwar bie Gläubiger unter der 

efenlihen Bedrehung des Verluſts ihrer An 
pradhen. j 
Gegeben in Büren, den 2. Juni 1837. 
Der Amtsicreiber, 
Vff, Netar. 
Die Einruckung har : 
ürich, den 7. Jum 1837. _ j 
Bar Im Namen des Bezirkögerichte: 
Der Gerichtsfcpreiber,, 
I. David Rahm. j 

414. Ueber ein Aktioum des in Seebach fallit 
gegangenen Jehannes Krebs von Piaffikon, 
weiches feit der am 22. v. M. geſchehenen 
Verredhtfertigung deffelben aufgefunden wur de 
und in einem zu Mheinsfelden, ber Gemeinde 
Glatıfelden, liegenden Stüde Aderland und 
Holy beſteht, bat das Verrrkögerichr Zürich 
Konkurs eröffnet und auf Montag ben 20. bed 
laufenden Dionats * Morgens 7 Uhr, zur 
Kollekazion Tag angefebt. ‚ 

—324 daber an alle Gläubiger deg Krebs 
die peremterifchhe Aufforderung, über ihre An⸗ 
forachen der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
fi unter Weplegung der Beweigurkunden ım 
Originol oder in blaue Asfchrift bis ſpate⸗ 


ftens den 22. gl. — —— 4 Bar 
tfertigungdtane felbft aber ‚oder 
—— —S auf dem Gerichts 


inen; alles unter ber Bedro— 
En 6 Anſorecher (die grundverſi⸗ 
Herien jedech nur mit Bezug auf die verfalle⸗ 


nen Bi r 
— 
Irina 
Walk, ausgefchloffen würben , v. 
am 


DBeyug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheife, welche aus ber Unkenntniß ber Ver: 
— 
a 
——— 
m Namen ⸗ 
Die Notariatskanilei — 
und Dubendorf. 
Ho&, Landſchreiber. 
115. Publitkazien. 
Die unter eichnete Verwaltung bringt anmit 
au —— des —— daß ein 
uan m vi nnten 
gen im Kornamt —— iſt: Sehe 
1828r, 18277, 18281, 182P9r, 183 ir, 1832r, 
u fälige Kaufiebhaber find erfuct 
ällige Kauflie u 
nähere Auskunft im Kormamt zu Ad 
wo auch Mufter gegen Bejoblung erhaͤltlich 


find, 

Züri, den 3. Juni 1837. 

Für die Domainen- Verwaltung : 
Das Aktuariat, 

116,49 Befanntmahung. 

Die biefijährige orbentliche Frühlings : Ge: 
meindsverfammlung ift von Me auf 
Dienftag den 13. d. fell 

Dabei find folgende Geſchafte zu behandeln: 

4) Die Beeidigung derjenigen * 

welche durch den Antritt bes 2often Al: 
—— im Zu Jahres 1836 

er ſchen früher Akttobüürgerrecht 
erlangt haben, und zum erften Male 
einer ordentlichen lings : Gemeinb#- 
verfammlung beimohnen, 

2) Vorlegung bes Beri über bie Ber: 

—— des Großen Rathes unſers 
antons im Jahr 1836 und der Ueber ⸗ 
icht der Staatsrechnung vom Jahr 1885. 

3) Ratifika zion der Würgerrehts-Ertheilung 

an 2 Kantondbürger, 

4) Bericht und Antrag in Bejug auf den 
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5) Bericht und Antrag wegen Ermeiterung 
bes neuen Platzes —* dem Stadthaus. 

6) Bericht und — Waiſenhaus und 
die Erzie der fen betreffend. 

i ntrag betreffend die Banm · 
aus ſcheidung ber bt. 

8) —* und Antrag wegen ber ermeiler 
ten Kernma und bes baber 
an * Staat zu ſtellenden Entſchaͤdi 
ungsbegehrens. 

9) —8* und Antrag für Veränderungen 
in der Organifazion ber Stabtkanjlei. 

10) Erneuerungswahlen ber Hälfte der Mit⸗ 

glieder des Stadtraths. 

ahl eines neuen Mitgliedes des Stadt» 
raths anſtatt des Herrn Stadt ſeckelmei⸗ 
fter Yanbelt. 

Die auf die au behandelnden Gefchäfte bes 
zägligen Gutachten und Akten liegen vom 
Donnerftag den 8. Juni an zu beliebiger Ein- 
fiht ber kummfähigen Stadtbürger auf dem 
Stadthauſe in Bereufchaft, auch kann der auf 
das sub. Me, 5 bezeichnete Geſchaͤft bezügliche, 
für die L. Bürgerſchaft eigens in genugfamer 
Anzahl lithegrapbirte Heine Riß kommende 
Wehe ven den flimmfähigen Bürgern auf 
dem Stadthauſe abgebelt, oder auch font ge: 
gen ſchriftliche Meldung bafelbft bezogen werben. 

Zugleid werden biejenigen bier anmefenden 
Stadidurger, welche im Laufe des vorigen 
Jahres zur gefeglihen Stummfähigkeit gelangs 
find, jo wie auch feldye, die wegen früherer 
Abweſenheit felbige bisanhin nicht ausgeübt 
baben, aufgefordert, fih Samſtags dem 10. 
Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadt ⸗ 
hauſe einzufinden, um bajelbit einſchreiben 
zu lafien. 

Es wich mobi 8 — —* 
an bie L. Burgerſchaft erfor ⸗ 
ahlreich bei —— —— und 
allfätlig folgenden) an edbenanntem Nag, Thor 
gend 7 Uhr, in ber St. Peterslirde einzufin: 
den, indem der Stadtrath hefft und erwartet, 


11) 


es werbe ſich jeber ſtimmberechtigte —5* 
zur wahren Angelegenheit maden, ber 
handlung der verbemerkten, greßentbeild für 
die Vaterſtadt fo wichtigen Angelegenheiten wo 
immer möglich bejumohnen.. 

Aktum Samftags den 3. Jumi 1837. 

Im Namen bes Stadtraths von Züri: 
Der Stabtfhreiber, 
Mauſcheler. 

117. Die Antheilhaber an der Corperajions- 
maldung i wollen 7 große, 6 mittlere 
und 12 Meinere Eichſtamme von 13—28 Fuß 
Länge und 11/2 bis 3 Fuß im Durchmeſſer 
die größern umb mitklern, in ber Waldung, 
genannt Brögen, liegend, Dienftag ben 
43. Juni 1837, Morgens 9 Uhr, auf öffent 
liche Steigerung bringen. Kaufliebhaber find 
freundlich eingeladen, ſich in befagter Walbung 
ee den 3. Juni 1837 

eren, ben uni h 
i Namens der Vorſteherſchaft: 
Der \ ſident, 
eier. 

118.45 Es hat die Gtiftöpflege der Unter 
zeichneten ——— ertheilt, durch Privat⸗ 
unterhandlungen ſewehl einzelne Stüce 
als das Ganze des MWermaltereigartens ben 
Verkauf unter Ratifilggionsvorbehalt ernzulei ⸗ 
ten und abzufchliefen, mas hiemit —— 
cher Kenntnifi gebracht wird. Die Bedingun ⸗ 
gen find zu vernehmen bei 
Der Stifisbeamtung. 

No, 328 H. Stadt. 





Bermifchte Anzeigen. 

119. Den verehrlihen Mitgliedern bed Der: 
eins zum Are, für Erleichterung in Krank 
heiten und bei Wegräbniffen, dient hiemit jur 
Machricht, daß die in dem Statuten-Entwurf 
angefündigte außerorbentlihe Verſammlung 
auf Sonntag den 18. Juni, Nachmittag um 
4 Uhr, nicht auf ber Blatten in Fluntern, 
fendern im Gemeindhaufe Hottingen abgehal- 
ten wirb, befinaben die verehrl. Mitglieder 
erfucht werben, recht zahlreich zu erfcheinen. 

Im Namen bed Vereins zum Kreup: 
Das Aktuariat, 


120. Meinrad Heußy, Soeditor an ber 
Biaſche, macht hiemit einem verehrlihen Pu: 
blifum die ergebene Anzeige, bafı zufolge Ue 
bereinfumft die Herrn Feujinger und Staub ın 
Glarus die fernere Lebernahme des Waaren. 
transports von Zürich nad) Glarus und um: 
gekehrt, an ihm ausſchließlich abgetreten haben 
und daher Herr Gemeindammann Müller von 
Schmärifen * hat die Glarnerwaaren 
in Züri für Rechnung genannter Herren 
Lezinger und Staub aufjunehmen und u 
beforgen , mie ſolches bisher gefchehen ift. & 
wird Jedermann erfucht, baden gefällige Kennt: 
niß zu nehmen, wie aud von num an bie 
Güter nad Glarus und Gegend der [öblihen 
Kaufbausverwaltung ju Banden de} genann: 
ten Meinrad Heufi zu übergeben. 


1241. Der Unterjeichnete macht hiemit einem 
€. Publikum betannt, daß fine“ bereits feit 
*5 Jahren bewährte Anftalt wieder er: 

net it. 

Es werden darin folgende Bäder bereitet: 

4) Aromatiſche Kräuterbäder, 

2) Berbſteffhaltige. 

3) Ertraftiofteffhaltige. 

4) Ameifenbäber. 

4) Eıfenbäber. 

6) Ameniumbaltige. ö 

7) Chwefemefierfoffbaltige. 

Auf einzelne Theile, wo Örtliche Reize nds 
thig find, können einzelne Dampfſtrͤme ange 
mendet werben. 

Aus einer breijäbrigen Anwendung tiefer 
Mittel, unter ber aͤrzilichen Aufficht des In 
habers der Badanftalt, bat ſich als Erfahrung 
ergeben , daß auf der Haut angebrachte ‚Beile 
mittel ähnliche Wirkungen hervorbringen, mie 
wenn fie innerlich angewendet würden. 
Dieſer Etfahrungsſatz ffnet einen Meg für 
die Anmwenbung von Arjneiteffen, welcher der 
ge Methode weit vorzuziehen 
en Fre. 

Die Wäder felbft werden nah Webärfnfi 


zur 


das pünktlichfte beforat; bie Gaſt 
he Belieben * 84 und —* * 


und gut bedient. 
— den 7. Juni 1837. 
treuli, Bejſirksarnt. 

122. Das ſchon früher durch Hrn. Freud ⸗ 
weiler in Stadelhofen eingeführte Retourge · 
fährt nach Baden, die Journaliere_ genannt, 
wirb auch die Jahr mit bem 42, Juni feine 
Fahrt beginnen; der Untergeichnete, nunmeh · 
rıger Unternehmer, pünftlicye und billige Be 
bienung verſorechend, empfiehlt basfelbe zu ges 
neigtem Zufpruch und bittet, ſich deßhaib in 
Zürih an ihn felbit und im Baden an Hrn. 
Sieber im Stadthef zu wenden. 

Bürih, den 7. Juni 1837. 

J. Wir; in Stabelhofen, 

123.* J. C. Beyel, Privatlehrer, empfiehlt 
ſich einem verehrlichen Publitum in dem Un 
terrichte der frangöfiihen Sprache. Gründ: 
lichkeit und Klarheit im Wortage der Theorie 
diefer Sprache, meine Methede in der — — 
derſelben werben dem Unterrichte guünſtige Er- 
folge ſichern. Sich anzumelden in No. 358 
an ber Hefgafle. , 

124. Man wünfht einen Mitabonnenten für 
eine der folgenden Zeitungen: le Monde, 
National, Courrier da commerce eder 
Temps. re 

125. Wer wunſcht bie Liqueurkunſt, fo wie 
die Vereitung verſchiedener Effenge, Chokela⸗ 
ben, Limonaden grundlich zu erlernen, ber 
melde ſich gefäigit bei 

D. Felticher im Miederdorf No. 809. 

126. 4 fl. 36 fi. als eine am 4. Juni zu 
Bunften des _biefigen Waifenhaufes im das 
Säkli beim Predigern eingelegte Gabe, ver: 
dankt dem freundlich· theilnehmenden Geber auf 
das herzlichſte Verwalter Heidegger. 





127. Anzeige. 

Die Nachtlichter des Untergeichneten find 
wegen ihrer Güte, Eparfamteit und Reinlid: 
keit vorzüglich zu empfehlen. in Licht brennt 
8 Nächte lang, und wird jeden Abenb tm 
den Bten Theil vorgerüdt. Der angebrachte 
Draht dient dazu, jedesmal das Licht empor 
u jieben, chne die Haͤnde zu beſchmutzen. 
Die Zeugniffe von vielen Orten, und eigene 
Erfahrung beflätigen es, daß dieſe Lichter den 
Vorzug vor allen bisher gekannten verbienen. 

i ath für eın ganıes Jahr fammt der 
dazu gehörigen Meinen Maſchine koſtet 30 $. 

Johann Ruppert, 
von Thannbaufen, bei Ellwangen. 

Im Verlag bei Ich. Conrad Schweizer, 
Spengler, in No. 474 hinter dem er. 

128. Da bie Unterzeichnete von der lobl. 
Sadtbolij eilemmiſſion die Bewilligung erhalten 
bat, den Feichenbitterberuf ausüben zu dürfen, 
fo nimmt fie die Freiheit, fi einem €, 
blikum ehrerbietigſt zu ale, mit ber Ver 
fiherung, daß fie die Geſchaͤfte in ihrem gan- 
zen Umfange beftens_beforgen wird, 

Sfr, Sufanna u]: 
wohnhaft in Do. 381 hinterm Lindenhoſ 
bei Arm. Spuhler, Gärtner. 
192.49 In Uebereinflimmung mit der Be 
kanntmachung vom 22. Mai 1837, wird hie 
mit den Intereffenten der Zinskommiſſion ans 
gezeigt, daß die aufierordentlihe Auscheilung 
von 4 Proz. von den mit Marıini zinsfälligen 
Dbligagionen Mittwochs und Donnerftags den 
14. und 15. Brachmonat, Morgens von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
am gemohnten Orte auf der großen Hofſtati 
Me. 432 gr. Stadt abgehelt werden kann, 
allwo auch ven jekt an die bendthigten Quit⸗ 
tungen zu haben find, und zwar geitempelte 
und ungeflempelte, indem nach Anleitung des 
Geſetzes die Quittingen von 425 fl, und dar⸗ 
über geftempelt fein muͤſſen. 

Nach bisheriger Uebung ift es nethwendig, 
daß für jede Kapitalpoſt eine abgeſonderte Quit⸗ 
tung eingereicht werde, welche deutlich die 
Nummer der Obligazion, den Namen bes ur- 
forüngliden Beſitzers und die Unterſchrift des 
Be ichers des Betrags enthalten muß. 

ürih, den 8. uni 1887, 
Der Kaſſier der Zinskommiſſion, 
Matıbiad von Oreli. 
130. Der Bau einer Dolle von ber neuen 
Seeftrafe in Stabelhofen aufwärts bis jur 
Stadelhoferftrafie wird am 13. d. M, von 11 
bis 12 Uhr Vermutags ım Wege der Verftei- 


gerung dem Wenigſtferdernden überlaffen zer 

den, wovon fachkundige ernebmer ma 

ber Bemerkung in Kenntniß gefeßt werden, 

daß der Plan, die Beſchreibung und die Der 

—— Bureau bes Unter 

en auf ber Bimmerleuten auch ver ber 
ei eingefehen werben können. 

Züri, den 2. Juni 1837. 

Negrelli, Oberingenieur, 

‚191. Rünftigen Dienftag den 13. d. M. 

im Bureau des Unterjeidusten auf = Fa 
merleuten, um 40 Uhr Vormittans, das greßr 
Hintergebaͤude Mo. 9 B. am Kanonenwes, 
enthaltend 2 Magazine, 4 Wafhküche um 
Glaͤtteſtube weran Thüre, Kenfter und 
gefims mit Hauflein eingefaft find, dem Mei. 
bietenden im Wege ber Öffentlichen Werfteige 
rung iur Abtragung und fogleicher Befeiigung 
der Materialien überlaiien merben, 

Bürih, den 2. Juni 1837. : 

Negrelti, Oberingewicer. 

132, Einladung. 

Die Jahrgänger vom 1794 werden jur Come 
merverfammlung auf Dienkag den 5 Juni, 
Bermittags,, in den Gafthet zum Engel in 
Wadenſchweil eingeladen vom dem Diehjäbri 
Vorftand Pfarrer Bolt. 
133. * ſtattſindender Baute din ich ner 
anlaßt en, meine Apeiheke aus dem bishe · 
rigen Lokale ju verlegen und gegenüber meinem 
Haufe in Mo, 171_bei Hrn. Burri zum Bern 
wagen mid) für einftweilen einzurichten, weren 
id ein E, Publikum —e in Kennt 
niß fee, * 

sum Elephant. 

134. Wer aus der Bibliethet m Sm. 
Cherherr Bremi Bücher bei Handen hat, wird 
böflichft erfucht, diefelben in den nädften Ta- 
gen bei Hin. M. D. und Prof. Locher-Balber 
abzugeben, 


Eramer, 





Freife der Rebensmittel. 





Der Mütt Kernen s.—hkbua wo 
Der Mitt Roggen Sf. 26.548 80 
"on en Bid — 
rn Erbien s4268727 — 
Bexkſte 2 A. — is Bo 
Das Wi Hafer 6. — bie 97 
Berkündiguugen. 
Eben. 


Aus der Grofmänfter:Bemeinde 
Hr. Eafpar Gubelmann v. Allenwinden, Pfr. 


efau . in 
Br. Magdalena —2 von bier. 
Aus der St. Peter-Gemctinde. 
Jehannes Welti von Unterleimbach, 
fr. Anna Frymann ven Oberleimbad. 
Aus der Prediger-®emeinde 


Ar. Ifak Biere von Wolfe, Kom. 


Zafr. Regula Bluntfeli, 


Berftorbene. 
Wilhelm Morf, Eigrit a. d. Fraumdniter: 
FR ug Hr. Alt · —— Feb. Kienaſt, 
Bürger von Züri und Ricebach Sr. Auguft 
Bricker von Altkirch im Eifaß, Prof. der fra. 
Sprache. Fr. Catharina Müller, Hrn. Hein. 
Locher, des Schufters, ehl hinterl, Witte. 
r. Maria Eliſabetha Sieber, Mitr. David 
iger, bed Bratwurſters, — Hauffrau. 
ms Alt: — a Dans 
alemen er von Fluntern ebl. 4 
frau, Br. Elifaberha Landelt, Rud. Näger 
a. Enge ehl. gel. Hausfrau. fr. Dargarer 
Uri, Den, Kod) fel. ven Balingen ebl. Bin 
terl, Witte, Fr. Margaretha Anchel, Mir. 
Eafpar Sieber ven Fiuntern lg, Hans 
frau. fr. Verena Kinfcer, Adam Kimtfdher 
fel. ebl. hinterf. Fe. Tode, Rarb in Eni. 
Fr. Magdalena Wintfch, Rudelf Zimmermann 
von Weifilmgen ebi. gel Hausfrau, Marb in 
Unterftraß. ie. Elifeheibs Fichtenfteg, Anten 
—— — eh. ale de 
arb in Enge. Kr, Catharina D 
fvar Widmer von Dürnten chi. gel. Hausfrau, 
ftarb im Drahtſchmidli. 


Hienu eine Beilage. 
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Meß⸗Artikel. 
1. Auf dem ebern Graben No. 296—298 


d haben au den febr billigen Preifen: 
8 em 2* gedrudte Merines A 35 ß. 


16 
1 u * * n 
2 Eu. breite ** —— 35 „ 
{ in allen Karben . 
Schlafrbcte in ann Tu aus Wafel. 

2. Endsunterzeichneter hat die Ehre einem 
geebrten Publikum die Anzeige zu machen, daß 
er feine Boutique, welche früher neben dem 
Goldladen von Frau Rordorf war, verändert 
bat und jet an ber Mebfeite auf bem untern 
Graben, bei Hrn. Storj, Meſſerſchmid, ſich 
Befindet. Zugleich empfiehlt er feine Sonnen, 
und Regenfhirme, melde er umter den billig 
ften Preifen und unter Verficherung befter und 
dauerhafteiter Waare erläßt; auch tauſcht er 
alte Schirme gegen neue ein. Auch if er im 
Bells einer fhönen Auswahl Bettbeden. 

Beutin, Sohn, Schirmfabrikant, 
Bude Pie, 40. u. 41. 

3. Endsunterichriebene werden den kommen« 
den Schließmarkt mit verfdiedenen Farben 
und Qualitäten Saffian, Pantoffel: und Rut- 
terleber, fo wie aud mit Abfall, hauptſachlich 
für Marttfhuhmacer geeignet, beſuchen. Es 
empfehlen ſich zu neneigtem Zufpruc 

Meier nnd Ammann, Gerber, 
von Winterthur, 
4. Anzeige, 
Unter zeichneter empfieblt ſich dem geehrten 
biikum über die hieſige Meſſe mir allen 
orten Geſundheitsgeſchirrz er empfichle ſich 
nicht bloſ wegen ber Geſundheit, fondern auch 
wegen der Dauerhaftigfeit deifelben, indem es 
dem Kupfergeſchirr gleich kommt und bebeutend 
biffiger iſt. Mit der Verficherung guter Waare, 
prompter Bedienung und bifliger Preife bittet 
er um geneigten Zuſpruch. Sein Stand ift 
am obern Graben, 
Karl St. Lumpert, 
Befundheitdaefhirr · Fabrikant, 
von St. Gallen ö 

5. Unterzeichneter bat auch dieſe Meſſe feine 
wöohnliche Bude Mo, 144 und 145, unterer 
Öraben, mittlere Rabe, bejogen und empfiehlt 
fein wehl ſortirtes Lager in Zudern, Zepbir, 
Cafimir, Mandrefter, Laſtinge, Sommer 
ftoffen, Gilets, Merinos, Thibers, Mouffelinet 
und franzöfifder Indiene nady den neuſten 
Deflins; Tiſch⸗, Fuß⸗ und Vertfertentenpiche, 
Pferdedecken und Nachtſäcke, fo mie au 
eine Partie enalifcher Andiene, Schirting und 
baumm. Foularde, um damit aufjmäumen im 
Ankaufspreife, einem E. Publifum zur Ab: 
nahme beſtens. Auguft Kündig 

ä im Rindermarkt. 

6. Unterjeichnete beſuchen wie gewohnt diefe 
Meſſe und empfehlen jid für alle und jede ihr 
Kunſtfach betreffenden Arbeiten beftend; als: 
Grapiren in Geld, Silber und Stahl ıc., 
mit ber Berfiherung feiner und geſchmackvoller 
Arbeit in billigftem Preis, hoffen fie auch bief- 
mal wieder mit vielen Aufträgen beebrt zu 
werden. Abdrücke ven ihren Arbeiten werden 
mit Vergnügen vorgemiefen in dem gewohnten 
Laden im ber dritten Reihe den Neben nad), 
gegenüber des Hrn. Cafpari aus Mailand, 

i Heinrih Brupbader und Sohn, 
Graveur zum Holderbaum 
‚, in Wäpenfchmeil. 

7. Unterjeihneter macht einem verehrungsm. 
Pnblifum die ergebenfte Anzeige, dafi er biefe 
Meile mit einer ihönen Auswahl und ven vor 
— Arbeit Herren» und Anaben-Halbitier 
fel, rauenzimmer» Zeugſtiefel und Schuhen, 
a — bezogen bat; er em: 

1 em verebrungsm. Publitum au 
das höflichſte. Sein Faden a der — 
Mo. 28 = 

taham Forrer, Schuhmacher 
aus a — 

3. Anzeige und Empfehlung. 

Wir maden biemit die ergebenfte — 5 
daß wir diefe Meffe mit unfern bekannten 
Mefüng:, Eifen» und Stahiwaaren beftens 
fertirt find; wir empfehlen uns den refpeftiven 
Deren Baumeiftern und Handwerkern in allen 
Arten englifhen und deutichen Werkjeugen, 

eihlägen für Ihüren, Sekretärs, Commoden, 
Kälten x., 
Ausfteuerung 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — ——————— —— — —— — — — 


nung werben wir das uns gütigſt ſchenkende 
Zutrauen auf ber Meffe, fo wie in unferm 
Faden oben an der Marktgaffe jebergeit zu 
rechtfertigen fuchen. Durch ein vollftändiges 
Lager der Euchfingerfchen Mägel und Stiften 
u. namentlich einem großen Vorrath von Schlof- 
ferfifhbanden find wir in ben Stand gefekt, 
dießfallſige Aufträge ſchnell auszuführen, wozu 
ſich nechmals ee empfehlen 

J. Rud. Schoch und Eomp. 

in ber gewöhnlichen Boutique auf dem 

unter Graben, rechts am Sag. 

9. Der Unterzeicdhnete gibt ſich hiemit bie 
Ehre, dem verehrteften Publitum anzuzeigen, 
daf er diefe Meife mit einer fehr ſchönen Aus: 
wahl Modenmaaren verfehen it, ais 

Sommers Shawls in Thibet, Seide unb 
Mouffeline de laine. in allen möglichen neuen 
Deffind, wollene Shawls, ächt oſtindiſche 

oulards, Cravatten und Halstücher, für 

erren und Damen, Echarpen und Edyarpen: 
Bänder, Boıles eintären und Ceintiren- 
Schnallen, Stechnadeln ala sevigne, Hand ⸗ 
ſchuhe, Ridikuls, garnirte und ungaenirte 
Kappen, Strohhüte und feidene Hüte, nad 
neuften Formen; Tiſch⸗ und Fußteppiche und 
Damentafchen, nebft vielen hier unbenannten 
Artikeln. Ihr Faden ift in der mittlern Reihe 
Ne, 166 u. 187 auf dem untern Graben. 
Zelger von Büren, ven Lujern. 

10. Stepban Spengler, Schuhma ⸗ 
her, von Scaffhaufen, bat die Ehre anzu- 
zeigen, baß_er, wie gewöhnlich, biefe Meile 
mit allen Sorten Stiefel und Schuhen für 
Herren und Rnaben, FrauenzimmerZeugftiefel, 
Zeugfhuhen, mie aud allen Sorten Keber- 
fhuben, Kınderfhuben und Pantoffel; gute 
Waare und billige u werben ihn wie bis 
dabım beftens empfehlen, Sein Laden ift auf 
dem obern Graben Po. 330 u. 331. 

41. Unterzeichnete macht einem geehrt. Pu- 
blikum bie Anzeige, daß fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt und verkauft, auch alte 
Spienel repariert, welde Fehler im Merkur 
und Roſtflecken haben oder font beſchaͤdigt find, 
friſch belegt und gefchliffen werben müffen, fo 
dafi man fie von neuen nicht unterfcheiben kann. 
Auch verfertigt fie alle Arten vergeldete Rahmen 
für Spiegel und Porträts mit und ohne Ver: 
ierungen, um billigen Preis, Sie empfiehlt 

ch zu geneigtem Zuſpruch aufs höflichfte, Ihr 
Laden iſt auf dem untern Graben Mo. 62. 
J. Georg Gampert fel. Wittwe, 
Spiegelmacher, in &ettfort. 

12. Enbdsunterzeichneter macht einem geehrt. 
Publifum die Anzeige, daf er dieſe Meife 
einen Stand, fhrägüber feinem frühern, be- 
ogen bat, empfiehlt fich daher in allen in fein 
* einſchlagenden Artikel, nämlich: allen 

erten Schildkrot⸗, Elfenbein» und Born: 
fämmen und Schuhlöffel. Zu geneigtem Zu: 
ſpruch empfiehlt fich höflichſt 

3. C. Müller, Kamummacher. 

13. Der Unterzeihnete macht einem ebrend. 
Publikum die Anzeige, daft er die hieſ. Meffe 
mit einer [hönen Auswahl ven Wijouterie und 
QAuincailleriewaaren, Barometer, Thermometer 
und Brillen bejogen hat. Sein Stand ift auf dem 
untern Graben in der mittleren Reihe Mo. 97. 
Er nımmt obige Segenftände auch zum Re 
pariren an. Er logirt ım Gaſthof zur Krone 
und empfiehlt ſich auf das höflichite. 

Joſeph Albertıni. 

44. Unterjeichnete beziehen die biefijährige 
Rrüblingsmeife mit einem mohl affortixten Fa- 
ger von feinen, mittel und ordın. Züchern, 
Eafimird, Zephits, Gilets und Sommeritoffen 
für Herrenkleider nach neueftem Geſchmack, 
fhwarzen und gefarbten Merines und Thibets, 
Anepınes, frangdiiihen u. engl. Indienes (von 
Ießterer eine Partie zu 7 6.), Mouffeline, 
Jacconets, Mouffeline laine x.; zu geneigtem 
Zuforuch beſtens empfeblend. 

Gyr und Schwarz 
unterer Oraben, mittlere Reihe 
No. 105—1089. 

15. Michagel Rauſchenbach, Schub 
macer, ven Schaffbaufen, hat bie Ehre ans 
juieioen, daß er auf der Zürichermeile ange 

mmen iſt mit einem Affortiment Stiefel und 
Schuhen für Herren und Anaben, Frauen 
jummer: Zeuafliefel u. Schuhen, Kinderfhuben 


bausräthlichen Gegenftänden für | und Pantoffel; gute Waare und billige Preife 
durch billige und gute WBedier | werben beitens empfehlen, Der laden iſt auf 


— — — — le — — — — — — — —— nn — — 


dem untern Graben oben an der Stege vom 
Predigerfichhof No. 240 u, 241. 


Zum VBerfauf wird angetragen. - 


16. ber Buchhandl 
— Du ei m 
———— 
e Trauergeſchi 
zur Warnung und Lehre det 
Reich und Arm, Alt und ung. j 
Herausgegeben 


v 
einrih Bfhofte. 
apter 48 ß. weiß Papier 22 $. 
Bir e gleriihen Buchhandlung 


broſch. ord. 
17. In der 
dahier iſt zu haben: 
52 heilige Betrachtungen 
von 


- Ichann Gerhard. 

Ein Erbauungẽbuch für evangelifhe Chriften 
von Heine. Aug. Schmidt, 2te Aufl. 8. 
Berlin. 1 fll. 8 ſi. 

18. Bei J. J. Uſteri im Glasmagalin 
find nachfolgende Mineralwaſſer, ächt und 


diefjährig direkte von ben Quellen bezogen, zu 
aben: Badı ger, walbacher, Geilnauer, 
elters, Saidſchützer, Ener, Pillnaer, Spaa, 


Bretter, Ripoltsauer, Ragobi, Pyrmonter, 
tachelberger, Adelheidsquelle, und fpäter St. 
Moritzer und Fideriſer. 
18. Im Eifaffer find zu haben: 
Abſtellzettel 
für angehobenen Rechtstrieb. 


pr. Bogen a 2 ß. , 

19. Ein fehr ſchönes und nukbares Heim: 
weſen an einer der fchönften und angenehmiten 
Lage unmweit Zürich, am linken fer, un 
ter fehr billigen Bebingniffen, beftehend: im 
einer boppelten Behaufung, 2 eunen, Trot · 
ten mit Birnenmühle, 1 laufenden und 1 Zieh⸗ 
brunnen, 1 Wagenſchopf, 1 Waſch und Brenn 
dans, 1 Holjfhepf mit den vortbeilhafteften 

inrichtungen filr den Gütergewerb und alle 

äuungen folid und fo gut als neu. 

An Ausgeländ: 31 Juch. fehr gutes (mit 
vollſtehendem Gras) Mattland, worunter nebit 
anderem mehrerer Obſtwachs; 5 Juch. bes 
hönften Baumgarten, 5 Jucart fehr gutes 

cketland, 5 Juch. der beften Reben, gentig 
Strohland, 3 Juch. guter Holgboden, mer 
ſtens mit ausgewachfenem Holz; alles Zehn⸗ 
den» und Grundzinsfrei. Alle Morgen wirb 
die Milch nad der Stadt fehr bequem in eis 
nem Schiff transportirt. Wenn ber ganze Ge: 
werb, auf welchem für 15 5. v. Dauptvieh für 
das ganze Fahr genug Futter wächst, Jeman⸗ 
bem zu groß fein würde, fo könnte man auch 
weniger, doch nie weniger als für 6 Haupt⸗ 
vieh an Mattland und fo auch von Adern, 
—*— Streueland und Holz nach Beliebem 

aben. 

20. Eine in einer wohl gelegenen, lebhaften 
Gegend der Neumünftergemeinde vor einem 
—* neu erbaute Behauſung, beſtehend im 

rdgefhoß: in einem geräumigen Keller; im 
aften Etage: in-ı Stube und Kabinet, Kams 
mer, Küde; im 2tem Etage: wie im erften; 
ferner in einer Winde mit 2 geräumigen Kams 
mern und 2 Holjbebältern. Dazu gehört ein 
4 Vierling oreßer Gemüfegarten und ferneres 
Ausgeländ , weiches fich febr gut zu Ausübung 
irgenb eines Handwerksberufs eignet. Nähere 
Auskunft ertheilt Rud. Weber 

im Zeltweg No. 123. 

21. Ein vor 6 Jahren neu erbautes, mafı 
fioed Wohnhaus, 15 Minuten von der Stadt, 
auf allen 4 Seiten frei ſtehend, das fi für 
jeden Beruf eignet, enthaltend: einen großen 
Keller, 4 MWohnftuben, 4 Küchen, 4 Neben 
immer, 1 beibares Zımmer, 5 Rammern, 

inde, Holzbehälter und Plunderfammer; alles 
gut eingerichtet, Ferner: ein Mebengebäude 
mit einer Wohnung, eine Scheune mir Stall, 
s. v. Schweinſtall, Futtertenn, Wagenihepf, 
eine Werkitatt, 11/2 Juchart Baumgarten, 
Garten und Ackerland, alles in einem Einfang. 

Kaufliebbaber Eönnen die Kaufbedingniſſe 
beim Eigenthümer felbit einfehen. 

22. Ein neu erbautes Haus ſammt einer 
gangbaren Baͤckerei, nach Belieben etwas Aus 


ve: einem. €. Publikum ber 


23. Hiermit wird | n 
Fannt —— daß in dem Zeller ſchen Laden 


Veit 
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oben an ber Marktgaß noch eine Partie aller 
Arten Baͤndelſchnür, Belegband, Mäbfeiben, 
feidene, fleretfeidene und wollene Band; Ta · 
backdofen, metallene, hornerne und Perlen, 
mutterfnäpfe; Mefler und Gabeln, Bleiſtift 
Häftli, Glufen, Lismer / und Mãhnadeln, neb 
noch vielen andern dergleichen Artikel; ſedann 
mehrere Sorten Rauchtaback, Thee, Nelken 
und Meltentnöpfe, Zimmet und Bigarren jur 
Piquidazion bereit fiegen und vom Eünftigen 
Mentag, als den 5. Jum, an, jeden Tag 
zu billigen Preifen verkauft werben. 

Zürih, den 30 Mai 1897. ! 

5. Schintz, Alt⸗Schuldenſchreiber. 

21. Um mit dem Commiſſionslager aufju 
täumen , werben von ber Seidenhandlung auf 
der Schuffleuten die noch vorräthigen ſchönen 
Waaren zu den nachfolgenden, fehr billigen 
Dreifen verkauft: 


fl. 
Brilfantines 5/4 Ell breitder Stab zu 2 36 
Er een ren 1 = 
re Nanleddi,r, vw» vn. 
Satin unis 4/4 EN breit 
ber Stab JE... +... 4 %0 
—— or 41/2 Viertel, Ell breit 
der Stab u . . . 2 8 
Gros be Tour 3/4 EU breit ber Stab zu © 
Mouceirs facennes 5/4 EN breit 
das Stüd u » .- + 1 %0 
Dito eceossais 5/4 breitd.Srüdzu 1 


8 

find wieder einige Stücke von ben be: 

fiebten halbfeidenen Robes Popelines, ber 
Stab zu il. 4 f. die Armuren und 1 fl. 24 f- 
die Facennẽs vorräthig. Br 

25. Gras 2fchläfiae neue Bettſtatten in bil« 
ligem Preis; 1200 Dadyjiegel und 300 Firft- 


ziegel. 

8* Durch Zufall 2 äuferft ſchöne, neue, 
nußb. etäre; eine neue, nußb. Cemmede, 
um äufßerft billigen Preis. 

27. Eine Auswahl fhöne, gefarbte Marcer 
Iime, Levantine, Groß de Naples, Gres d’Dr: 
leans und Satinsreften für Kleider und ſchwarze 
feidene Halstücher in billigftem Preis; im Fa⸗ 
—— im innern Bleicherweg Ne. 24 Heine 

tadt. 

28. Ein alter, eiſ. Glättofen ſammt Rosit; 
eine Muſikdeſe, melde 2 Stück fpielt, um 
billigen Preis, . 

29. Der diehjährige Grasnutzen ven einer 
ungefähr 4 Mannwerk großen Wieſe. . 

30, Ein ned ſtehendes Hühnerhaus mit 
Blech gedeckt, um billinen Preis. 

31. Birka 150 Sacke Rinderpubeten; franke 


32. Vier: und Hpläkine Kutſchen, 4 und 
Grläßige Steifdahmwagen, Vorderdeckwagen 
mit Chateufien, Halbverdeckwagen, Fuhrwa · 
en, Kutſchen · und Chaiſengeſchirt, Reitſättel, 
äume, Halfter und ned) mehreres Andere 
sum Fuhrwerk Gehörende ; alles in ganz herab» 
gefestem Preis. 

33. In dem aus Luzernermobeln beſtehenden 
Möbelnmagazin zum Blumengefchirr Me. 211 
an der gaffe, finden fi zum Kaufe be 
reit: Gefretäre, Chiffoniered, Kommoden, 
verſchiedenartige Tifche, Spiel», Arbeits: und 
Machttiſchli, Bettftatten und Kinderbetiftättli, 
Ruhbetigeſtelle, Seflelıc. Billige Preife, fe: 
tive Arbeit und ſchönes Helz laffen ferner zahl: 
reichen Zufpruch hoffen, wezu man ſich erge 
benft —— —— tofı Grete Pat 

34. gute gebleichte 10/4 breite ale 
per Stab 18 f. im weißen Adler auf Dorf. 

35. Recht guter 18277, 28r unb 33r Wein 
find Eimerweis alle Vormittage ju verkaufen, 
2 runde Faſſer, eines ven 14 und eines von 

er. 

38. Um bie Liquidazion meines Waarenla ⸗ 
gers möglichit zu befchleunigen, made ich ei 
nem ehrenden Publikum die Anzeige, daß ich 
die no vorräthigen Waaren aller Art zu bes 
beutendb berabgefetten Preifen und 
war nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; id erlaube mir daher um fo 
mehr mic zu geneigtem Zuſoruch hoͤflichſt zu 
empfehlen. 


Diejenigen meiner frübern Abneh— 
mer, beren Rechnungen noch offen 
eben, erfuche id bei dbiefem Anlaß, 
diefelben beförderlihit berichtigen 
iu wollen. &. Alder, Sohn, 

an ber Thorgafle Mre. 43 
in Zuͤrich. 





37. In Ne. 35. am Münfterhof find fol 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

marıl , Baune et Sentenay,, 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 

33. In der Arbeitdanftalt der Armenpflege 
an ber Auguflinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu baden: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kın- 
der, erflere von guter grawmelirter Welle 
und von Meiftengarn, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Reiften · und Kudertuch. 

39. Ben Dirgel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem gebabten WBeinlager nech 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer itage, Burgunder, Rhum,Cognac, 
Ertrait d’Abfonehe, Arrac , Punſch⸗Eſſenz, 
verfchiedene Ligueurs. Um gänzlich aufjuräu 
men, werben bie Preife fehr billig geitellt, 
und bei Abnahme von ein ober mehrern Dep. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Nabatt geftattet. 

40. Bei Unterzeichnetem find zu haben: nuß: 
baumene Selretäre, Kommoden und ein run: 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaften, Rem: 
meben und nußbaum. und tannene Beitſtatten, 
nußboumene Nachtdühle mit Armichnen und 
Strobfeflel; auch nehme ich alte Strohſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufprud em 
pfiehle ſich einem E. Publitum zu Stabt und 
Jateb Wafer, Schreinermeiſter 

an der Weitengaß No. 70. 

41. Schweijeriſches 
arematiſches Waſchwaſſer und Creo— 
fot Zahntinktur 
von J. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, arematiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchoͤne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren ven Flecken 
und Rumjein im Angeſichte und lann nech als 
ein belebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zahntinttur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß ber Zähne, 
erhält dieſelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfhmergen 
vor umd zeigt fich fehr hülfreich bei wirklichem 

ahnweh. Preis einer Flaſche 25 6. 

Obige Mittel, tenen Gebrauchsanmweifungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Grau Meier, geb. ven Büren, 
an ber Poftgaife in Zürich. 

42. Bei 3. Ringier im Meiershof ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
pröp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wachs. 
und Stearinkergen . Thermometer, Preben für 
Wein, Branmwein u. f. f., Reibjündhöljchen, 
Kerjden und Schwamm, Obladen und Cie 
gellack, reth, ſchwarz und farbig. 

43.4? Zirka 400 Eimer ſchöner, realer 18831 
Weinländer Wein, fammethaft oder Faßweiſe. 

44. Die Mineralmafler von Aug. Scult- 
beß werden wieder mie immer ganz friſch 
beim Rebſteck No. 296. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen bekannten Depors zu folgenden 


fen; 
— — gr.Ar.| balbe.| Bout.] 1/2 


Land 


a 6. 6. 6. 
Selters Racin- 
er, Beitnauer , 
chwalbacher u. 
Rippolbsauer 6 4 
Said ſchutʒ 10 8 
beppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 14 8 
urgativ 14 8 
ont |\5 
Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder enommen. 


urüdg 

45.14 Einfhläfige Bettitatten von Nufibaum- 
bel; , Heine für Kınder von Nufib.Holj, tann. 
Kalten, Strohſeſſel, alles unter Garantıe, 
und könnte zu fehr billigen Preifen erlaflen 
werden. Am aleidyen Ort wäre auch ein älte 
rer Kaſten, Nufbaum eıngelegt, zu verkaufen. 

46.43 In der Enge it en an ber Land» 
ftrafie und nur ein paar Minuten außerhalb des 
gg gelegenes , wohl gebautes Haus 
mit 2 fchönen, geräumigen Wohngemähern 
a *8 Bebingungen zu verkaufen. Zu 
die 
ftätte und Ladenſchopf, ein Garten, ein An: 


theil an 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und | Wehngemach mir fe 
einer Scheune; im Keller befinden fich unge | See, beftebend in 2 Stuben, Kabiner, 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — 


auſe gehören eine geräumige Werk: | Meines Kellerli; auf 


nn ber beiten, fat noch meuen 
er. 
Diefes Heimwelen, das fi für jebe Berufs. 
art eignet und mir 6—S3 Mimuten von dem 
neuen Poftgebäude, Kaufhauſe, der Want 
u. f. f. entfernt iſt, empfiehlt fidy durch feine 
verzügliche Lage von felbft und kann zu jeder 
Zeit Rn werben. 
47. Be Gugolz und Baumann zur 
— — 
r , 
A 1 Batzen. ‚ : — 
48.15 Da Unterzeichnete das Saus auf dem 
Münfterhof No. 91 verkauft haben, fe halten 
fie feit Oftern 1837 ihre ſchen längit belann- 
ten ächten Artikel einzig in bem jet bejogenen 
Laden No. 29 H. St., bei Hm. Freitag, 
Zuderbäd, bem Zeughaus vorüber. 
Werndlifhe Erben. 


49. Da id) bie Meile nicht beziehe, fo Ber 
nachrichtige ich meine ren und Gönner zu 
Stabt und Fand, daß ich aufs Meue beftens 
verfeben bin in folgenden Artikeln: 

Stidereien, ald: Kragen, Pelerimes Fi- 
schus à la Paysanne, Manchettes, lein. 
und baumm. Battifte Sadrüher, Kinderbaub: 
hen, Schluttchen, Efcharpettiden umd anderes 
mehr, Weihe Stoffe, alt: Meuffelined Ja: 
fonnas, Organdies, lein, und baumm. Batrifte, 

latte und fagennirte; Schirtings für Herren- 
Bemder, Bayın, Pie am Süd, Pıiaue 
Unterröde mit Bordures und Pique · Bettdecken. 
Vorzüglich ſchöͤne Auswahl in ſeidenen, lein. 
und baumm. Feulards; weiße leinene Sack ⸗ 
tucher, weiñe Eravatıen von Modouble für 
Herren, weiñe und farbige ſeidene, leinene, 
baumm. und wellene Strümpfe und Boden 
für Herren; ſeidene Fil d’Ecofle, und baumm. 
Strümpfe für Frauenzimmer, gemwobene Un: 
terröde und Hoſen⸗ Calcons für Herren, ver: 
fertigte gefärbte und weiße Herrenhemden. 
Ferner: ſchwarz wollene Shamis mit Bor- 
düred und Roſaſſes, ſelche für die Trauer, 
gedruckte Thibers und Fantarfie&hamls wieder 
feiih und ſaön erhalten; ſchwarze und ger 
färbte ſeidene fehr fhöne Herren » und Damen: 
Eravatten, glagirte, feidene Fil d'Eceſſe · und 
baumm. Handſchuhe, fo wie in Parfümerie 
—— und koln. Woſſer friſcher und guter 

aare. 

Zugleich nebme Beſtellungen für feine fran · 
zöeſiſche und St. Galler Broderien an, mo ic) 
empfeblendwerthe Adreffen habe ; für alles punkt ⸗ 
liche Beforgung und billige Preite beebachtend 
empfiehlt ſich ergebenft - 

Anna Aeller 
unter dem Gafthof zum Sterchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

50. 800 fl. gegen Hypothek ven alten, gur 
ten Schulddriefen. j 

31. In No, 116 auf den Münfterhef ein 
Wohngemady, enthaltend: gies Erage: eine 
tube, Küche, 5. v. Abtritt; Ates gel 
Stube, 2 Kammern; Std Etage: 1 tapeyirted, 
nicht heijbares Zimmer; ferner 2 Heljbehälter 
und 1 Keller; an flille Leute ohne Kinder, auf 
Kirchweih 1897, ober auch von Stund an. 

52. Eme der frohmiütbigften gen = 
auf dem Münfterhbef im dtem Etage, 

end in 2 Stuben, eine mis Altoven, und 4 
immer, mehrere beijbare, eine Küdye, grefit 
Yaube und s. v. Abtritt, auf der MWınde 1 
Plunder» ober Mägdenfammer, 1 Heljbebäl- 
ter und 4 Heiner Keller; auf Kırdmeih 1837. 

33. Auf Kirchweih 1837 ein von ſich felbft 
empfehlendes Wohngemach, beftehend in einer 
Stube mit Wandkälten, Nebenfabinet, Auche 
1 heijbaren Zimmer, 2 ee en 
fammer, 1 Keller, 1 
Belieben etwas Garten; — nahe 
bei der Stadt. 

54. Nahe bei Brucke und Metzg ein ‚ 
newerbautes, von 4 Seiten frei ftehenbes 
gemach, beft in 2 Stuben, 2 Mebenzim- 
mern mit 5 nbkäften, 4 Küche, alles auf 
einem Boden; ferner 1 Mägden: und 1 Plum 
verfämmerfi, Plot zu Hol; und Torf und 1 
rchweih oder noch früber- 
1837 ein fonnenreiches 
x ſchöner Aus ſicht ya 





55. Auf eg 


ndern Zimmer, 1 Mägtentammer, Rüde, 
kin Piatz zu Holz, auf Verlangen etwas 
Marten; im Zeltweg Mo. 148, nobe bei der 
reuzfirche. ’ 
* Ein fhönet Wehngemach, beſtehend in 
4 beijbaren Zimmern, 4 Mägdenfammer, 
Küche, Keller, s. v. Abtritt, Plog zu Holz 
und Terf auf der Winde, 1 Plunderfammer, 
a Aſchentolle; von Stund an. 

57. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemad 
für eine kleine Hausbaltung. beftehend in 4 
Stube mit Mebenzimmer, Rüde, 1 Heinen 
Kammer, Lolsbebälter und Kellerli. Zugleich 
1 Laden an einem fehr gangbaren Ort; das 
felbe kann entweder fammethaft oder jedes ein- 
ein ausgeliehen werben. 

. 53. Zwei möblirte Zimmer für honette Her- 
ren, ehne Reit, im Zeltweg Mo, 149, nahe 
bei der Areugfirhe. . j 

59 Größere und Feinere möblite Zimmer 
mit*fchönfter Fernſicht auf den Ser, in bie 
Schnergebirge und das ganze Limmaththal. 
Winfhbaren Falls mit Küche, Beltallung und 
Remife, oder einzelne Zimmer mit Koſt. Alles 
für kürzere oder längere Zeit; in ber alten 
Trotte bei Hönng. 

#0. Ein möblirtes Zimmer nebft Koft, von 
Stund an, mit. fhöner Ausficht, für einen 
benetten Herrn. 

81. Weber die beverftehende Meſſe würbe man 

- 3 möblirte Zimmer nebft Koſt an henette Han- 
delsleute nermiethen. 

62. Für — honetten — ein rohr * 
enehmes, geraͤumiges, teres, möblırt 
— in Dritte der Stadt, wobei die freund⸗ 
lich ſt Bedienung zugeſichert wird. 

63. Ein ſchn möblirtes Zimmer mit Kabi- 
net für einen Seren, ohne Koft. 

#4. Auf Kirchweih 1837 eine fhöne, fonnen- 
reiche Kammer, mit oder ohne Koft; auf Ver: 
langen wäre auch Platz in der Stube. 

65. Eine guefie 5. v. Abtrittsgrube am obern 
Hirſchengraben, melde leicht zu leeren ift. 

68. Es find ſogleich mehrere Zimmer ju ver: 
fchiedenen Preifen, mit fehr ſchͤner Ausficht, zu 
vermietben. 

67. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemad, 
—— Magayın, in No. 211 an der Mün: 

eraaß. 

68. Eine ſchöne, garofie Stube mit Wand: 
käften und ein Nebentabinet, von Stund an, 
ohne Möbel, mit oder ehne Koſt, für Herren 
eder Grauenyimmer. 

69.9” An einer angenehmen Lage, ganı nahe 
an der Stadt auf Kirchweih 19337, ein Zim⸗ 
mer mit 2 Kabinets, möblirt oder unmöblirt, 
für Herren oder Frauenjimmer, fammt Koft, 
oder e8 Könnte beliebigen Falls banchen auch 
eine Küche dazu geg werben. 

70.15 Von Stund an ein heiteres, fonnenrei: 
ches, möblirted Zimmer, nebit Eabinet und 
Koft; auf dem Eiermarki No. 218, 1 Stiege 





Zu entlehnen wird begehrt. 

71. 1000 fl. ven Stumd am oder auf Mar- 
tini, gegen beppelte Umterpfand und auf Ver- 
langen 5*2 u 

Te. Wehngemac für Leute ohne Kin: 
der, beftebend in Stube, Alkoven oder Mebens 
—— Kammer, Rüde, Kelleru und Holy 
— ——— im ebern Theile ber ar. 

abt, nd an; u im . 
laden Do. 8 im Kal DEE 
73. Eine beftandene Frau ſucht eine Stube 
und Küde, ober Plag im der Stube 1. Küche 
fammt Kammer, oder auch nur eine Kammer 
> za in ber te , —— mo mög- 
ar. abt; ma 2} an ber 

— F —*— Stiegen 2* 

. von Stun t 

neues Baus, EIERN 


mern, 2 Komm 25 ren * 
ern, e, Keller, Holz⸗ 
Plunderbehäkter; am liebiten in ve ulm 
eder im oben Theil der groiien. 
— KIT. 
artı ‚ 
un der Stadt, — 
77.45 Eine Heine Wo 
zund BWerkitätte für einen Buchbinder, an einer 
angbaren Straße. Au würde allenfalls 
und Werkflätte ohne Wohnung genom- 
xxren werben; ſogleich oder auf Kuchweih, 


ung fammt Laden 





— 


78. Eine Heine Baushaltu 
wunſchte eine Wohnung von 
ftehend in Stube, Kammer, Küche und einem 
Waſchhaus. 

70. Ein frobmürhiges Wohngemach in der 
Stadt, von Stund an, beitehend in 1 im 
mer mit Alfoven oder Mebenfammer, 1 Kamı 
mer, Küche, Kellerli und Holjbebälter. 

80. Ein Vokal nebſt Wehngemaͤch, in ber 
Nähe der Limmath, welches fen zum Färben 
für einige Heflel eingerichtet, oder aber fo ber 
ſchaffen wäre, dafı ed eingerichtet werben Fännte. 
31. Eine Witwe nebft ihrer Tochter wunſcht 
ein heigbares Zimmer mir einem MWanbkaften 
und Alteven und ein Meines Kämmerchen auf 
Kirchweih beziehen ju Können; zugleich wunſcht 
fie auch die Koſt zu haben. 


Nachfragen nah Arbeit. 

82. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem €. 
Publikum Bo im Aderlaffen, BZähneaus: 
suziehen, Schrepfen und Barbiren, 

Kalpar a in Dirslanden 
0. 8 


‚83. Eine junge Tochter von honetten Eitern, 
die gut nähen Fann, ſucht, vergugdmeife ın 
iger Stadt, einen Platz als Stuben oder 
inbermagb. Sie fähe mehr auf qute Be: 
bandlung ald auf arofien Yohn. Mäbere Aus: 
—* kann man in No. 70 im Kratz, ki. Stadt, 
erhalten. 

84. Es ** eine honette, mit guten 
Zeugniſſen verfehene Perfon, die die Schnei 
berarbeit verftebt, glätten, ftrieten und fonft 
alle häuslichen Arbeiten kann, einen Stuben: 
platzz nachzufragen bei Jakob Huber an der 
Kruggafi Vie. 52, 

85. Eine beflandene Perfon_ empfiehlt ſich 
dem geebrren Publilum zum Speiten, Wa: 
fen, Puten und Waſſertragen; ihrer Treue 
kann man verficyert fein. Am gleichen Orte 
wünſcht eine bonette Perfon, welche in der 
Schpneiderarbeit und im Weißnähen ag geübt 
it, Aundenbäufer anzunehmen oder fonft ir 
gend eine Anftelung ju finden, 

88. Hr. Balthaſar Yangbarbt, Bleicher 
in Gunbelfingen bei Diebenbeien, hat von jeßt 
an bei Frau Wafer in Me. 173 auf Peter 
bofitatt eine Niederlage errichtet, wo, unter 
Garantie, leinene und baumm. Tücher, lein. 
und baumm. Garn zum Bleichen und Sechten 
angenommen werden; reeller, pünktlicher und 
billiger Bedienung kann Jedermann verfichert 
fein; man empfiehlt ſich dem verehrt. Publikum 
ju Stadt und Land auf das höflichfte. 

87.1? Endsimterzeichnete empfiehlt fih E. E. 
Publikum zu Stadt und Land im Waſchen 
ven wollenen und baummellenen Betidecken und 
Röden, im Walken und Purgiren von allen 
Gattungen und —— Strümpfe, 

ittwe Würmli, 
wehnbaft in Me, 021 zum Stördli im 
Mieder dorf, bei Hrn. Ebneter, Krämer. 

88, Eine ältere Büurgerdtochter . die in allen 
häuslichen Geſchaͤften geübt üt, ſucht, fe bald 
mie möglich in einer Beinen Haushaltung eine 
Anftellung; mäßige Gefchäfte nebſt guter Be 

andlung wären ihr wünjhbar; dagegen märe 

Iehe beſcheiden und genügſam in Hinſicht 
der Belehnung. 

80. Er "hiefiger Bürger von angehenden 
Alter, der noch mehrere Stunden ohne Ber 
fchäftigung it, wunſchte Arbeit im Copiren 
aller Urıen Schriften und Rechnungen zu er: 
halten, in eder außer bem Haus 'ın Bücher 
einzutragen und diefelben zu führen x. YPünft- 
lichkeit und Verſchwiegenheit wird feine erfte 
Pflicht fein, und ſolche aufs Weite erfüllen. 
Neb ſi billiger und möglichit ſchneller Bedienung 
verfprechend , empfiehlt er ſich feinen geehrten 
Bönnern und freunden, ſewie auch einem ge: 
* Publitum aufs angelegentlichite zu Stadt 
und Land. 

90. Es wunſcht ein junger Mann eine An 
ſtellung, entweder im Schreiben oder auch für 
andere ſchwere Geſchäfte in einer Handlung zu 
erhalten. 

91.14 Ein junger Menſch von etwa 20 — 
ren, ber in der deutſchen Sprache, im D 
nen und Schreiben ziemliche Kenniniſſe beſitzt, 
wunſcht unter billigen Bedingungen eine geeig: 
nete Stelle zu er hallen. 

92. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon, die 
alle Dausgefchäfte gut verftebt, bei honetten 
Leuten einen Platz; fie würde mehr auf gute 


ehne Kinder 
tund an, be 





Behandlung als U 

- tum an — oh Pe B. 
3 empfiehlt ſich eine ehrenfefte Werfen 

von beitand A ‚ 

pn —* ter zum Spetten ober an 


* Anzeigen. 
er Wohnung des Joh, B 
Merk, vulgo heiliger Get, E Cape 
find nachſte hende, größtentheifs noch neue 
Waaren, bei einer daſelbſt vorgenommenen Haus: 
ſuchung aufgefunden und wahrſcheinlich ven 
Baprift Merkt und feiner Tochter Juliana auf 
verfhhiedenen Jahrmärkten entwendet werden. 

Die Eigenthümer diefer Waaren werden auf: 
gefordert, ihre Anfprücde an die Letztern fe 
> * moglich u geltend zu machen, 

e Waaren in 

Jeſtetten, den 20. Er a em. 

Beephergenl. Bejirksamt. 
ugo. 


Verzeich — 
ber aufgefundenen Waaren. 

1) Ein Stüd reiftenes Kudertuch, gebleicht, 
13 1/8 Ellen fang, 4 Ele 14/8 Brig. 
breit. An diefem Stüd ift an einem Ende 
11/2 Viertel in der Länge und 3/4 in 
der Breite herausgefchnitten. 

2) Ein Stuück ſchlechteres, reiftenes Huber: 
tuch, 81/8 Ellen lang, von der nämli- 
den Breite, 

3) Ein Stück neuer Barchent mit Blauen 
Querftreifen, 123/4 Een lang, 3/4 El ⸗ 
len breit, 

4) Ein Stück ſchwarzes, wollenes Zud, 
21/4 Ellen lang und 7/4 Eflen breit. 

5) Funf Paar Weiberfhuhe, 

6) Ein Stuck Pers mit gelben und blauen 
Blumen auf braunem Grund, 7 Ellen 
fang und 4 Elle breit. 

7) Ein Stu himmelblauer Pers mit weißen 
Sternen, 13 1/2 Ellen lang, etwas 
mehr als 1 Eile breit, 

8) Ein Diüch heilbrauner Pers mit ſchwar⸗ 
zen Blümlein und weißen Punkten, 3 1/8 
Ellen lang und 1 Elle breit, 

9) Ein Srüd Kölſch, blau und weiß gewür: 
felt, 3 Ellen-lang und 4 1/8 Ele breit. 

10) J Stuck von der naͤmuchen Sorte und 

nge. 

11) Ein Stück Kolſch, roth und weiß gemür- 
felt, 4 1/4 Ellen breit und 7 3/4 Ellen lang. 

12) Ein Siuck Kolſch, mit bel» und dunkel: 
rothen Streifen gemürfelt, 341,8 Ellen 
lang und 3’4 Ellen breit. 

13) Ein Stück Kolſch von der nämlichen Sorte, 
23/4 Ellen lan;. 

14) Ein Stück dunkelblaues, baummollenes 
Zeug mit dunkelblauen Querftreifen,, in 
denen $ grüne Greifen laufen; ber Länge 
nach laufen reth und weiße gang fdmale 
Streifen, 31/2 Ellen lang und 34/2 
Biertelellen breit, 

15) Ein Stuck Baummwollenjeug mit dunkel: 
blauen, hellblauen und rothen reifen 
der Laͤnge nab, 43/4 Ellen lang und 
etwas mehr ald 3/4 Ellen breit. 

16) Eın Baummollenjeug, mit rethem 
Grund und blauen und weißen Streifen 

rfelt, 27,8 Ellen lang und 14/8 
len breit, 

17) Ein Stuck halbſeidenes Giletzeug, violet: 
blau, mit grünen Blumen, 3/4 Ellen 
lang, 1 Elle breit. 

18) Ein weiteres Stuck halbſeidenes Giletzeug 
mit rothen und grünen ©treifen ı. ſchwar 
en Blumen, 31/2 Viertel breit und £ 

lle lang. 

19) Drei baummollene Nastücher an einem 
Süd, mit weißen Grund und hellbrau⸗ 
nen Streifen der Länge und Quer und 
mit einer Bordure von gleichen Streifen, 

20) Ein reth baummoellenes Mastuc mit vie- 
letter Bordäre, welche mit fchmaten, gel: 
ben Streifen eingefafit ift. 

21) Ein baummollenes Halstuch mit violettem 
Grund und gelben und grünen Streifen, 
auf 2 Seiten eine hochrothe Bordure. 

22) Ein feidenes, Iedigtes, bereits gefdumtes 
Halstuc, mis lilafarbigem Grumd und 


weißen f och ungetragen, 


4 
94.17 In 


a un, m 
23) in perfener Br * trei en; dv 
mit rotben md — als 4 


er find 3 Een daran verwenden; 


24) Ein alter ſchwarz feibener Schurj. j 

25) Ein Paar neue baumm, Strümpfe mit 
weißen und grauen jadıaten Streifen. 

26) Ein Paar nette, dunkelblaue, gemebene 
Strümpfe, an beiden Enden were Ein: 
faffung. 

27) Ein er neue, ſchwarze, baummellene 

mpfe. 

25) Ein Paar neue, weiße, baumm., gemebene 
Strümpfe. B 

29) Ein gewobener, wollener Weiberfcheben, 

neh neu, violett, mit himmelblauem 
feidenem Band. , 

30) Eine ſchwarz fammetgepolfterte Kinder: 
kanne mit Mona feidenem Band und 
meih feidenem (Sutter. . 

31) Ein Heiner Geldbeutel mit weifiem Me 

tallfchlei, einer weißen Eidyel, mit il: 

berfadben Übergogen. Der Beutel ift mit 

blauen Glasperlen geſtrickt, und es befin- 
ben fich aus Golbperlen geftriett barauf die 

Werte: „aus Liebe”, mit weiler Per: 

kale gefüttert. , 

Ein meiterer Geldbeutel mit gelbem mef- 

fingenem Schleß , aus weißen Glasperlen 

ftridt, in deſſen Mitte ein Blumenkranz 
mit blauen Blumen und gelben unb ro 
then Einfäten und grünen Blättern ſich 
befinden. Unter diefem Blumenkranz be 
finden fi mit ſchwarzen, hellblauen, ro- 
then, grünen und fleifhfarbenen Glas 
verlen vier Heine Füllbörner mit Blumen. 

Oben am Schhleft iſt mıt lateiniſchen Buch: 

ftaben und dunkelblauen Glasperlen ein: 

aeftricde „aus Liebe.” 

Zwei 3/4 Een Tange Haldketten von 

blauen Glasperlen, mit meflingenem Ein: 

Einhaͤngſchleß. 

Amer 1/2 Ellen lange Halsketten. 

Ein dite 5/4 Ellen lange, mit hellrethen 

Gtafperlen. 

Zwei kleine Haldketten mit rofenrothen, 

fhmalen, baumw. Bandchen. Eine dieſer 

Halstetten iſt mit dunkelblauen und bie 

andere mit hellgrünen Glasverlen gemacht. 

Eine broncene, hellgelbe Ceintureſchnalle. 

Zwei Brufllagen mit Perlen, Geld: und 

Silberplättchen, mit Beiden geſtickt, wie 

fie auf dem Lande getragen werben, von 

denen ber eime einen fchwargen fammete: 
neh unb ber andere einen lilienfärbigen 

Grund bat. : 

Fünf Colleretchen, geſtickt mie unter ber 

vorigen Nummer. 

10) Zwanzig Ellen, etwas meniger als 1% 
Viertel breite, weile Spitzenaͤrund. 

41) 41/2 Ellen ſchwarze Sammetband mit 
rothen Blumen. 

12) 6 1/4 Ele ganz fhmale, fhwarge Sam 
metband. . 

43) Ein etwa 2 Zoll breiter, 8 Ellen langer 
Streifen ven ſchwarzer Baummelle, 

13 3/5 Ellen fhmarze, feidene Band, ge: 

wäjfert, mıt Heinen Zacken. 

31/2 Ellen dito, bereus jufammengefeßt 

und alt. : 

3/8 Egen hellblaue und etwas fchmälere, 

am 

in 13/4 Ellen langes rothes Seidenband. 

3 Stück ſchwarze feidene, gemällerte 

Band, jedes 1 Eile Tang. is: 

6 Ellen geblümtes, heilgelbes Seidenband 

mit Heinen Zaͤckchen. 

50) 27/8 Ellen beilgelbe Seidenband, ohne 
Blumen. 

51) 3 Ellen grünfeidene, gewällerte Wand, 

mit Heinen Zacken. 

Eine blecherne Kaffeekanne mit eifernen 

Füßen, gelbem Deckel, gelbem Boden 

und gelber Nöhre ohne Stiel, 

53) Ein vielett baummollener Negenfhirm, 
mit gelbem, mellingenem Stiefel, auf 

welchem ſich die Worte befinden: la fide- 

lite. Der Steck iſt von ſchwarzem of, 
der Handariff it ven ſchwarzem Bi 
und gekrümmt, mit Kmanı Sefärbtem 

—8* Rohr, gelbem meſſingenem Be: 
äg. 

Zwei noch ganz neue Frauenimmerkam 
ni durchbrechener — * 
in weiterer derartiger Kamm, jed 
ſchon zerbrochen. nF 
Eine grüne Quchkappe mit ſteifem Beden 

und papierenem Schild. 

572 Eme brauntüchene Kappe mit lebernem 


32 


⸗ 


33) 
34) 
35) 
36) 


37) 
38) 


39 
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44) 
45) 
46) 


47) 
48) 


10) 


5®) 


si) 


»5) 
58) 
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Sturmbande, papierenem Schild und ei» 
ner Quafte von Silberbraht und auf dem 
ebern Theil in ein Dreied ausgefchnitten, 

53) Eine dunkelgrüne Kappe mit ledernem 
Sturmbande, papiernem Schi, grünen 
und gelben Verzierungen und einer Quafte 
von Meſſingdraht. . . 

59) Ein grober, ſchwarzer Filjhut mit blauem, 
baummwellenen Futter. 

60) Drei Heine, Müdweife Perkale. 

61) Ein Nachtfad von fat 11/2 Ellen Länge, 
noch neu, von unter Mo, 15 angegebenem 


Zeuse. z 

62) Eine Heine Partie rother, weißer und 
blauer baummollener Raden. 

63) Ein Bügeleifen, noch fait neu, auf deſſen 
Arm fich die Buchftaben B. W. I. befinden. 

64) Eine Puppe, in der Tracht wie fie bie 
Weiber in der Gegend von Neuſtadt tra- 
gen, mit hölgernem Geſtell, bie Arme 
mit Leder an ben Leib befeftigt, einem 
Heinen, gelben Papierhütchen mit ſchwar⸗ 
sen, fehmalfeibenen Bändchen. 

65) Eine ſchen etwas gebrauchte Kleiderbürſte. 

66) Eine Tabaddvfeife mit neuem Kopf, Mohr 
und Mundfeig und altem Waſſer ſack. 

67) Ein ſogen. Stahlmeſſer mit arefier und 
Heiner Klinge und einem Pfeifenräumer, 


95.* Behufs der Baute des, neuen Kranken: 
hauſts iſt die Anfertigung von zirka 2000 Fufi 
Dollen nothwendig, welche ım Verding ge: 
macht werden follen, Diejenigen, welche dieſe 
Arbeit übernehmen mollen, Fönnen die hierauf 
berüglichen Vorſchriften im WBaubüreau im 
Schoͤnhausgut einſehen, woſelbſt fie bis fnä- 
teftens den 45. dieß ihre Angebote ſchriflüich 
eingugeben haben. , 

ürich, den 6. Juni 1837. 
Mamens der Commiſſion für die 
Spitalbaute: 
Der Sekretär, 
Zobler. 


96. Ueber die den unmittelbaren Mechten 
anbeimgeftellte Verlaffenfchaft des fel. verftor: 
benen Heintich Erzinger zu Kindenmanns 
muhle, der Gemeinde Goñau, bat des Be 
airkögericht Hinweil auf Donnerftags den 22, 
Juni 49837, Morgens 10 Uhr, jur Verrecht: 
fertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daber am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Conkurs Gerathenen die pe» 
remtorifche Aufforderung, über ıhre Anfpras 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis⸗ 
urkunden um Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 16. Juni 1837 
suguitellen, am MVerrechtfertigumgstage ſelbſt 
aber perfönlich eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
— zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grundverficherten jebod 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Rorberungen einzig noch bei der Cole 
fajionsverhandlung, und zwar unter zu ges 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben loͤnnen, 
fräter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo mweir fie duch Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausblebenden (die gramdverfi- 
cherten Ereditoren jedoch wiederum mir mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand+ 
* und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen Könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen haͤtten. 

Örüningen, am 17. Mai 1937. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 


97. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Jakob 
rimm von Hadliken, feibaft im Bondler, 
der Gemeinde Gohau, und Jakob Heufer 
aus dem Herliberg, feübaft zu Vinziten, der 
Gemeinde Grüningen, hat das Beſirisgericht 
Dinmeil auf Donnerftag den 22. Juni 1837, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrehtfertigung Tag 
at fdch — 
ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner bes in Concurs Berathenen die —— 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindiicpkeiten,, ter untergeichneten Eanjiey 





— — — — — —— — — —— —— — —— —— — — 


genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Wemweisurkum 
ben im Original oder in beglaubigter Abs 
rare * bis Lg u den 16. Jun 41837 
auzuftellen, am igungsta ef 
aber perſoͤnlich ober en ne 
auf dem Gerichtähaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bebrohung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene 1 de 
iu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverfiherten jede nur mit Be 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forberum: 
gen einzig nod) bei ber Eollecannsverbanplung, 
und jwar unter a“ gerärtigender Ordnung: 
buße, eingeben können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefhlefien, eben, 
ſoweit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würben,, ends 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Erebitoren jedech mie: 
berum nur mik Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, meldye aus der Un 
henntniß ber Verhandlungen und Gerichts: 
befhlüfle entſtehen könnten, am füh felbit ja 
tragen hätten. 
a am ee 1837, 
m Namen bes Bezirksgerichted Binmeil: 
Die ee 
Keller, Landſchreiber. 

98. Ueber den rechtlich ausgetriedenen Ich. 
Pfenninger im Katentebel, der Gemeinde 
Hinweil, hat das Bezirksgericht Hinwen auf 
Dennerftag den 22. Jun 41837, Morgens 
10 Uhr, ir Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ecgeht daher an alle Gläubiger und d: 
ner des in Eoncurs Gerathenen die peremter. 
Aufforderung, über ihre Anfpradhen und Verbind: 
lichkeiten der unterjeichn. Carylei genaue Eingabe 
auf ©tempelpapier, fo viel möglich unter 
legung der Beweigurkunden im Original et 
in Seglaubigter Abſchrift bis fräteitens den 
17. Juni 1837 Prem; am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfänlich oder durch Bevoll · 
mäd)tigte auf dem Gerichtshauſe zw erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben ju ma unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anſorecher aber (bie grundverſicherten 
edech nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) ihre Korberungen einzig nech bei ber 
Cellxatiensverbantlung, und jmar unter zu 

ewaͤrtigender Orbnungsbufe eingeben Können, 
Bräter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleifen , eder, fo weit ſie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
Buße belegt würden, endlich die am Verret- 
fertigumadtage Ausbleidenden (die grundoerfi- 
dyerten Creditoren ſedech mieberum nur mit Be 
ug auf die verfallerren Zinfen) alle Machtheile, 
welche aus der Unkenminiß Der Verhandlun 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen könnten, 
an fich ſelbſt zu tragen hätten. 

Grüringen, am 21. Mat 1397. 

Im Names des Beurkageruchtes Himreil 

Die Netaria lei Orüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

99, Ueber ein, dem im Jahr 1334 falls 
geworbenen Cafpar Bubelmann, Saufer 
von Dürnten, jugefallenes, 817 fi 16 6. be 
tragendes Erbe, bat das Vejırkögericht Hinweil 
auf Denneritag den 22. Juni 1837, Morgens 

ehefertaun Tag angejegt. 

Es ergeht baber an alle Gläubiger des benann- 
ten Gubelmann bie peremtorifche Aufferderung, 
über ihre Anſorachen der unterzeichneten Cam⸗ 
ley genaue Eingabe auf Sitempelpapter , fo viel 
möglich unter Beitegung der Beweisuckunden in 
Driginat oder in beglaubigeer Abſchrift bis (ps 
teftens den 17. Juni vr am ⸗ 
rechtfertigungstage felbit aber perſonlich oder 
dur Werollmächtigte auf dem Oerihthaufe 
w erfheinen, unter der Bedrebung, daß 
as Anfprecyer ihre Rordrrungen einzag 
nod) bei der ollecationd-Verbandlung, und zwas 
unter jugewärtigenber Ordmangebube, eingebe 
Können, fpäter aber damit von ber v moen n 
Maſſe ausgeſchloſſen, endlich die am ehr 
fertigungstage Ausblabenben alle Nactheue, 
melde aus der Untenniniß der Verhandlungen 
und Gerihtsbefcplüffe entitehen könnten, am 
ſich felbft zu tragen hätten. 

Gränmgen, am 24. Mai 1837. 

Aus Auftrag des Wejtekägerichtes Hinweil 
Die Rotariatskanzler Grimngen;, 
Keller, Landſchreidet. 


10 Uhr, zur 





Nro. 48. 


Bei 3. I. ulrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 
k. Neues Abonnement 
auf bad 
Eonverfazgions-Lerifon 

Ohnerachtet des im Verbäftnih des Umfangs 
und Inhatts des Converfaytond:Perifens fo 
außerordentlich niedrigen Preiſes, bleibt Die 
Anſchaffung dieſes Buches immer neh für 
Diele, wenn fie den Betrag auf ein Mal ent- 
richten fellen, ein micht zu realifirender Wunſch. 
Um den Beddrfniffen auc folder Büherfäu: 
fer zu entfprechen, halte ich für zweckmaͤßig, 
ein neues Abonnement eintreten zu laffen, und, 
vom 4. Juli diefed Jahres ab, von demfelben 
monatlih einen Band auszugeben, nad ben 
verſchiedenen Ausgaben im Preife von 
2 fi. 5 4,3! Id ſi. netto Zurch. 
Baluta, 8. 3. Brodbaus 

Er in Leipzig. 

&. Höhr im Orünenberg in Zürich em: 
pfiehlt fih zu zahlreichen Beſtellungen. 

‚2. Ein on der Hauptſtraße im Nieberborf 
beim untern Müblefteg gelegenes Wahnhaus 
mebft Garten, Remiſen und Beftalung; dien: 
tip zu jedem Beruf, zum Verkaufen oder 
Ausleihen. 


3. Aus einem Privatfeller werden felbit 
geregene, reale Landweine ron nachdenannten 
Jahtgangen Eimer« und Taufenweis gegen 
baare Bejahlung verfauft: Diefe Weine, a: 
48277, 1823r, 18327 und 1894r Können Mon- 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und $ Uhr 
am Faß verſucht werden; auch gibt man Mus 
fter gegen Bezahlung. Am afeihen Det wer: 
den ein Männer» und ein WWBeiberfirchenert in 
der Kirche jum St. Peter zum Ausleihen an 


tragen, 
4. Zwölf Saum ertra guter Freienſteiner 
‚von 1834. Am gleichen Ort 2 Frauen: 
Örter in ber Predigerkirche. 
5. Eine vor einigen Jahren neu erbaute, 
nun 8 Abtragen beflimmte, bieher von ei: 
nem Maler beworbene, grefie Merkitatt in 2 


—— Iwiſchen weichen ſich 2 Heine | H 


Jimmer befinden. Diefes Gebäude, nech mit 
einer Anhänge und Winde verfehen, ann für 
jeden Handwerkaberuf auf das Imedmäßigite 
benugt ea f 

6. Ein Sıhär, Kaften, ein und zweiſchlaͤſige 
ettftatten, Commoden, Tiſche und Geffel, 
Machttiſchli, 4 Volfterfeilel, 4 Tragſeſſel, Kin 
berbettftäteh, 4 Dragenerpiftoie, 4 Orbonnanp 
fübel, 2 Patrentafgen, 1 Heine Uniform 
fammt Poliyeimübe, alles wie neu; 1 Sauer 
— t ‚Srauengimmermantel von ge: 
1 eines, ganz neu; 1 ovales, 13 

Eimer haltendes Faß; 4 dito 12 Eimer hal 
tendes, tann. Kafız etliche Oclfäffer mit Thärlı, 
4 jmeirädrige, gany meue Schurtbänne. Am 
gleichen Ort iſt auf Kirchmweih ein Wohn emach 
ausjuleihen, fe wie man auch ju faufen ber 
gehn alte Gewehre mig Rabſchleß, alte 

Trinkglaͤſer mit weiſſen Streifen, alte Rrauen 
dimmerfleider von Damafl, ven allen Sattum 
gen alımödifche Gold ımd Lüberwaaren nedft 
allen Battumgen Sausrath; alles gegen baare 
Bejahlunq; an ber Kruggaf Me. 35. 

7. Ein nußb. Kaften, 1 Corpus mit 16 
bladen, dientich in einen &pejereiladen; 
1 jweilhläfige Betiſtatt, 4 großer mußbaum. 
* fd, Heine und große Tifche, Ar 
Fe : und Nachttiſchli, 4 halbes Dugend 
—* el, 1 Commede, 1 Stoduhr, große und 
eine Sigel, 2 Damenbretter ’ 1 Kupferdas 
fen und anderes Kupfergefbirr, 2 Iheema: 
fbienen, eins und jweifclafige Wetten, nebft 
ee Sachen; weißes Ge 
en en i i 
Laden verkauft, bei EI IE 
Heinrih Koch 
on de —— im Schäfli, 
. 510. 258, 4 Zreppen . 

s.is Wii Unterzeichnetem Akte 80 


Donnerftag 


Sürcherifches 






Stuck 2 bis 21/2 Zell dicke und 12—22 Fufi 
lange, bürre, eichene Laden, befonders dienlich 
für Küfer, fo wie alle Artın Tannenladen, 
Deppel» und Dachlatten, ven 12—16 Ruf 
Fänge, kommiſſionsweiſe und gegen baar zu 
verkaufen. Die Dachlatten werden beim Bun: 
bert a 10 fl. 25 B, nämlich 10 Fuß lange, 
und 12 Fuß lange um S.fl. 25 $. erlaifen. 
N. Steiner, Forſtmeiſter, 
Ei: in Unterftraß. 

‚9. Ein eif. Faßreif (fogenannter Noethreif) 
mit Schrauben, 22 Schub weit, an 6 Stüf: 
fen, zu ſehr biligem Preis; einge Zentner 
gegogenes MWeberblei; ein 11eimeriges Weinfaft, 
mit Eifen gebunden, wegen Bokaloeränderung. 

10. Kleine Sonnenſchirme für Kinder A 
30 fi und 1 fl. 10 B. das Stud, bei 

., Densler zum Kiel. 

41. Der Uinterjeichnete, Wefiger einer Gyps⸗ 
müble, verfertigt verfchiebene orten von 
Stufaturanps, deren Preife je nach der Quar 
litat verfchieden find, Wie auch von dem be 
Inebten vielaebrauchten Yandaupe, ber Fuder- 
meife zu 58t. pr. Mütt und im Kleinen pr. 
Müre zu 6 WE. verabreicht wird, Die Guͤte 
der Waare wird ſich am beften durch Proben 
bewähren. . 
A Amsler, Wirth in Küttigen 

bei Aarau. 

12. Wegen Abreife ein ned ganj neues 
zu und ein chemifches Feuerzeug, fehr 

itig. 

13. Ein auter Zielluter und 4 Maibmeifer. 

14. Bei Unterjeichnetem find zirka 10—12 
Fädenen Maurerfand zu verkaufen, welches 
beguem, weil es nahe am Eee liegt, abzu 
führen iſt. Kafpar Friedrich 

j im Seefeld. 

15. Gute Fufffteine bei Ja, Wunderli 
auf der Burg in Meilen, 

16. Eine 30 Schuh lange, eichene Echa- 
luppe fammt Dede und Segel. 

17. Ein kempleter Glaſerwerkzeug nebſt 2 
ebelbänfen; in Mo 225, obere ipfe. 
18.* Ein faſt neuer, ſehr bequem eingerich⸗ 
teter und verſchließbarer Reiſeſack, von ſtarkem 
Kalbleder, K billig. Bu erfragen bei Hrn. 
Scneidermeifter Kuhn im Rindermarkt De, 
320. 


19. Eutsunterjeichneter wird unter Aufjicht 
der 1öbf. Gantbeamtung Altftätten den 15. Juni 
1337, Nachmittags um 4 Ubr, im Haufe felbit 
fein bermärts dem Dorfe Altſtatten an ber 
Ranbitrafe liegendes Gut, vormals Meugut, 
mit Tavernenrechtfame, zur Sonne genannt, 
verfehen, Neo. 87., nebſt Ausgelände, ver 
kaufs, oder lehendmeife, für Fremde oder 
Einheimiſche verfteigern laſſen. 

Dasfelbe beſteht an Gebaulichkeiten: 

4) In einem neu ſolid erbauten Wohnhauſe 
mit 3 Wohngemähern, 2 großen Win- 
den; umter dem Hauptgebäude 2 ſchöne 

ewdlbte Keller. Das Wehngemach A 
Blaue enthält: 1 fine Grube, 
ücde, 3 Kammern und 5. vw. Abtritt. 
Das weite: 1 geräumige Zube, 2 
Mebenfammern, Küche, s. v. Abteitt, 
Das dritte ebenfe. 

2) Eine Scheune nebſt Pferdebeftallung und 
Memife, unter der fih ebenfalls ein gro: 
her Keller befindet, 

3) Ein Waſchhaus mit einem Soedbrunnen 
verſehen. Alles unter einer Webachung. 

An Ausgelände: 

4) Einen new angelegten Luſtgarten neben 
dem Hauſe. 

2) Zirka 10 Juch. des beten Mattlandes, 
Altes in einem Umfang. 

Kauf» und Pachtlievhaber merden freund: 
ſchaftlich eingeladen, an befagtem Tage und 
Zeit fi an bejeichnetem Orte, wo die Gant 
abgehalten werden wird, eingufinden, me bann 
die Verkauf ⸗ oder Lehenbedingniffe eröffnet 






„) 
werben. In ber Zwifchenzeit önnen biefelßene 
bei Unterjeichnetem eingefeben werben. a 
Zürich, den 9, Juni 1837. 

Rudolf Zolliker, Bierbrauer 


im Strohhof. 

20.47 Dis Haus Me. 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Miederdorf. 

21.47 Nußb, und tann. Commeden mit 4 
Schubladen, 4 Schreibtifch, Aſchlaͤſige Beu- 
ftatten, nufib, Kinderbeteftärtli, Machtrifchli, 
1. und 2tär. Käften, Tiſche, 1 rundes Tifchli, 
Kinderfejfeli, 4 Theekeſſel, 1 grofe Waſch⸗ 
ſtande, fo gut wie neu, und anderes mehr, 
bei dem fih ın Kauf und Verkauf empfehlenden 

I. €. Keller, Schn, . 
sum St. Johann, Derenbadhergaffe 
Ne. 324. 

22,47 Aller Arten Gefrornes iſt auf We: 
fkellung, bei fdhönem Wetter auch unbeſtellt 
zu haben bei dem fich hoͤflichſt empfehlenden 

Joh. Zundel, Centiter 
beim Münfterhof. 

23.10 Unterzeichneter beftätige biemit meine 
fhen angezeigte Liquidazien. Dieh vorräthige 
Waarenlager beftebt in franzdfifhen, nieder 
ländifhen und deutfhen Tühern, Drap Thy: 
bet und Zepbir, Kaflmir, Laflings, allen mög: 
lihen Stoffen für Sommerkleider, frangdfifhen, 
ſachſiſchen, engliſchen Merinos; allen Sorten Gi⸗ 
letjeugen , zirka 400 Stück gebrudter Calices 
ven 7— 10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 
gefärbte Perkale, Ich empfehle mid) dem ver- 
ehrteften Publikum , befonberd aber den Herren 
Kaufleuten und Krämern. 

3.9. Boßhardt am Ran. 

24.45 So eben angetommener, ausgezeichnet 
gie Champagner Silleri grand mousseux 
ann a 1 fl. 36 fi. pr. Bouteille erlaffen wer⸗ 
den, wenn man 1 Dutend zuſammen Bauft. 


Zu kaufen wird begehrt. 
25. Ein Kinderwaͤgeli. 
20. Ein halbrunder, nicht fehr grofier, ftei · 
nerner Brunnentreg. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


27. 200 fl. von Stund an, gegen ſolide 
Bürgfchaft oder gute Hinterlage, 

23. Von Stund an ein Wohngemadh, be: 
ftebend in 1 Stube, 1 Küche, 5 Kammern, 
1 Keller und Plag zu Bol; in Me, 48 in 
Auſter ſihl. 

29. Auf Martini 1837 ein Wohnbeden un: 
weit der Stadt, beftehend in 2 Stuben, wer 
von eine mit Alteven, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Holjbehälter; es Könnte auf Wer: 
langen ein Theil ven Stund an angetreten 
werben, ober man würde auch Tiſchgänger an⸗ 
nebmen. 

30. In No, 77 auf Def auf Kirchweih 
1837 ein geräumiges Wohngemach, ganz neu. 

31. Ein fehr frohmärhiges Wohngemach 
oben an der Markigafi auf Kirchweih 1837, 
beftehend in 2 Stuben mir Wandkäften nebit 
Cabinet, Kühe, 2 Kämmerli, Dolj- und 
Plunderbehälter und Keller. 

32. Auf Kirchweih 13837 ein Wohnzemach 
in Die. 51 an der Aruggafi, beftehend in 1 


"| Zuube mit Mebenkabinet, 2 Kammern, Män- 


den: u. Plunderfammer, 1 Soljbehälter und 
4 Sellerli. 

34. Ein fonnenreihes Wehngemach fammt 
Laden und Magazin, an einer gangbaren 
Zurafie in ber gr, Stadt, 

35, Ein fonnenreiches Wohngemach, befte: 
bend in einer Stube mit Wanpdfäften, 2 Me 
bengimmern, 4 beijbaren Zimmer, , "Nägbem 
kammer, Plunder» und Felbebälter uns 


Keller. j 
30.48 Ein beiteres, \m&ßfrted Zimmer nebft 


Heft, 1 Treppe hoch, für einen henetten Herrn. 


37.45 Zür den Sommeraufentbalt oder auch 
für längere Zeit ift im Morgenthal Me. 163 
beim Zeltweg von Stund an ein ſchones, freh ⸗ 
müthiges Zimmer mit angenehmer Ausſicht 
nebft Keſt, mit oder ohne Möbeln, an einen 
benetten Seren oder ein Frauenzimmer ju ver: 
miethen, 

93,48 Ein frebmürbiges, beiteres, möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Koft, für 1 oder 2 
bonette Herrn, von Stund an. 

39. Ein äußerft frehmürhiges, neu renovir- 
red Zimmer, mit guter Koft, für einen be: 
netten n, ven Stund an. 

40. Auf Kirchweih 1837 ein Laden an der 
Peitgaffe; am nämlichen Ort 2 heisbare Zimmer. 

41. Eine rechtfchaffene Rrau wunſcht ven 
Stund an eine ebrenfefte Perfen neben fich au 
nehmen um Schlafen. 

42,* In einem Privatbaufe ganz nahe ter 
Stadt, in lieblicher und gefunder lage, wünfchte 
man einige Anaben, welche bie biefigen Un: 
terrichtsanftalten befuchen, in Keft und Logis 
zu nehmen. Empfehlendes für den Ort liegt 
neben der Sorge für ihr meralifcyes und phofifches 
Wohl auch in dem, daß fie hier anleitende Oele 

enheit jur Fortbildung und Erleichterung ihrer 

tubien finden würden, mwefür man ihnen 
feine vorige Zeit gerne widmen wollte. 

43.15 Auf Kirchweih 1337 ein heiteres und 
frehmüthiges Wehngemach, beftehend in 3 oder 
4 beijbaren Stuben baren eine mit Alfoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Platz zu Holy 
und Terf, s. v. Abtritt und 1 Kellerli. 

44.4 Ein Wohngemad) auf Kirchweih 1837, 
beftebend in 1 arofßen Küche, 4 großen Stube 
mit Mebenzgimmer, 1 jmweiten Stude mit Al: 
foven, 2 Kammern, 1 Mägdens und 1 Plun- 
derfammer, 2 Kammern auf ber Winde zu 
Brennmaterialien, 1 Keller und 1 Afchentolle 
Mo. 887 gr. Stadt. 

45. Ein frebmüthiges, fonnenreihes Wohn: 
emach an einer der gangbarften Strafen ber 
l. Stadt, beftebend in 3 heijbaren Zimmern, 
eines davon mır Alloven, 2 bis 3 Kammern, 
Küdye, Zaun. Zu und Plundertammer, 
auf künftige Kirmeih. Am nämlichen Ort 
ein grefier laden von Stund an oder auf Kirch 


weih. 

46. Ein ſchöntes, wohl eingerichteted Wohn: 
gemach, in ber ſchönſten Lage des Thaladers, 
beſtehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche, Mägden: und Plunderfammer, Plat 
zu Delj, 1 5. v. Abtritt und 1 Keller, von 
Gtund an. 

47.17 Ein Wohngemad an der Hauptſtraße 
im DMieberborf, 4 Treppe hoch, beftehend ın ı 
Grube, 2 Kammern, Küche, Keller und Holy 
behalter, 4 Laden oder Werkſtatt, für jeden 
Beruf dienlich; 1 Schöpfi, Man könnte auch 
das ganze Haus Fäuflih übernehmen, 

13.17 Ein grofied, möblirte$ Zummer, mit 
ſchöner Ausſicht auf Lunmarh und See, eine 
Trerpe_ bed. 

49.17 Einige möblirte, tapezirte Zimmer, 
fammt Keſt, an bonette Herren, 

50.4° Durd Zufall ein frehmürhiges Wohn: 
zus: beftebend in 4 heigbaren Zimmern, 

ammern, Küche, Keller 1, 5 Minuten von 
der Stadt, ven Stund an, ald Aur: eder 
Wehnert. 

51.1% In einem Privathaufe an der Haupt: 
ſtraße in Baden ıft ein möblirte® Zimmer 
ſammt Nebentimmer, im iſten Etage, pr. 
Wochen eder Menat, über dieſe Babezeit aus: 
auteiben. Fur nähere Auskunft beliebe man 
ſich bei J. R. in No. 173 in Baden zu melden. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

52. 1000 fl., 800 fl., 700 fl., 600 u. 500 fl. 
gegen Hinterlage fehr guter Schuldbriefe, 

An gleichem Orte find mebrere größere und 
Heinere Schuldbriefe zu verkaufen, melde fi 
ber gefölliger Prüfung als fehr qut empfehlen. 

53. Es wunſcht eine Fleine Hausbaltung ein 
Henes, heiteres Wohngemach, das für einen 
Laden bienlicd wäre, ſammt 4 Küche, Kam⸗ 
merk und Helzbehaͤlter, ven Zuund an oder 
auf Kirchweih. 

51. Man wunſcht für eine kleine Haushal ⸗ 
tung ehne Kinder ein Heines, aber frehmuthi⸗ 
ges Webngemach, beitehend in Stube mit 1 
Fber 2 Mebenkabinets, ned einem heijbaren 


IV 


Bimmerhen, Kühe, Mögden: und Plunber: 
kämmerli, Pla zu Dolg und Kellerli, auf 
Kirchweih 1837; am liebften nahe bei ber 
oberm Kirchgaffe, ober in der Nähe von Brücke 
und Mebg. 

55. Ein Wohngemad), beſtehend in Stube, 
wenn möglich mit Altoven, 1 Kammer, Kü— 
che ıc, am liebften in ber Mähe des obern 
Mübleftegs oder im Miederborf. 

56. Ein Magazin oder auch ein leerer 
Keller mit bequemem Eingang, in ber Nähe 
der Birfhpengräben oder aud im Zeltweg. 

57.45 Auf nächte Kirchweih ein heiteres, 
frehmüthiges Wehngemad) mit 4 bejbaren 
Zimmern, einigen Kammern, Küche, nebit 
Plot auf der Winde und im Keller; wo mög: 
lich mitten In der Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 

58. Ein junger Menſch, ber ſich durch eine 
mehrjährige Praris die erforderlichen Kennt: 
niffe über die in dem Motariatdfache vorkem⸗ 
menden Gefchäfte erworben hat, und in php 
ſiſch ⸗ und meraliſcher Beziehung alle Reauifl- 
ten befißt, wozu auch bie von feinen bisheri ⸗ 
gen Herren Prinzipalen erhaltenen Zeugniffe 
mit Vortheil für ihn forechen werden, ſcht 
in eine dieſer Art erledigte Geſchäftsſtelle in 
Zürich einjutreten, we er einige Zeit feine 
Angelegenheiten zu bejergen und ſich irgend 
eine Geſchicklichkeit zu erwerben finden Fönnte, 
Hauptſachlich aber verlangt er humane Be: 
handlung, deren Werth er mehr als die glän« 
jenditen Bedingungen eines Seren Gebieters 
ju fdäßen willen wird. 

59. Der Unterjeichnete macht anmit einem 
E. Publitum befannt, daß er fein Logis im 
Hirslanden verändert und bei der Kreuzkirche 
No. 10 ein anderes bezogen hat. Wei biefein 
Anlaße empfiehlt er fi) neuerdings im Schrte · 
ofen, Aderiaſſen, Zahnausjieben, Haarſchnei⸗ 
den und Barbiren auf das höflichſte; befte Be» 
dienung wird zugeſichert. 

Eafpar Näf 
bei Herrn Spinner, Tuchſcheerer, 
auf dem Kreuzplatz. 

60, Ein rechtſchaffenet Knecht ſucht ven 
Stund an eder auf Margaretha in eimen 
Gaſthof eder bei einem Herren einen Plab; 
er verſteht mit Pferden gut umjugehen. 

61. Zwei felide Jungfern aus ürtemberg, 
welche im Feinnaͤhen, Kleivermaden, ai 
und überhaupt in häuslichen Geihäften erfab- 
ren find, wunſchen in einen Gafthef eder zu 
einer Privatherrſchaft zu kommen; das Nähere 
im Gaſthof zum Schwanen. 

62. Ein wohlerjogenes Mädchen, bas ber 
Schneiderarbeir und anderer häuslichen Ge— 
ſchafte kundig iſt, wunſcht als Kınder: oder 
Kammermadchen eine Anſtellung zu erhalten. 

63. Ein rechtſchaffenes, fleißges Madden, 
welches ſchen einige Jahre in Zt. Gallen ge 
dient, wunſchte in hier auf Margaretha einen 
—— Platz bei rechtſchaffenen Leuten zu 
erhalten. 

61. Es wanſcht ein treues, ordentliches Mäd ⸗ 
chen von 10 bis 2O Jahren auf Margaretha 
in einen Dienft zu kommen. u 

65.49 Eine ältere Bürgerstochter, die in al 
len häuslichen Gefhäften erfahren, fucht fe 
bald mie möglich in einer Heinen Haushaltung 
oder in einem Laden eine Anftellung; mäfige 
Geſchaͤfte, nebft guter Behandlung wären iht 
fehr erwuͤnſcht; in Hinſicht der Velchnung 
wäre fie fehr beſcheiden, auch für ihre Treue 
würde man gut ſtehen. 

66. Es wunſcht eine junge Todhter bei ho— 
netten Veuten als Stuben ⸗ oder Kindermagd 
auf künftige Margaretha einen Pla zu erhal 
ten, welche que nähen und ſtricken kann und 
auch etwas ven der Schneiderarbeit veriteht. 

67. Die Weberei der hiejigen Strafanitalt 
fertige von den gröbſten bis zu den feinten 
Kuder:, Neilten: u. Flachstuchern, die ſchönſte 
Bilderarbeit, Tiſchtucher und Serdieis mit 
oder ohne Verde, Beitbarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeuslöhne und die ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ars 
beusitoffe wird fie fortdauernd jedes ıhr ger 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich deſtreben. 


u Nachfragen nach Arbeitern. 
3. Man wünfht an einem Cutorte für 2 








vermißt; man bittet um 











zu machen. Mebft Verfchmwiegenheit | 
deckers eine Belohnung von 16 Schweiz er · 
franken gu erwarten. 


bis 3 Monate eine recht gute Köchin us 
ftellen; man würbe ihr —— Wedine. 
niſſe machen; von Stund an rinjutreten. Mä- 
nft ertheilt C. Ball, Speiſewirth 
im Brunnenhef in Zürich. 

69.15 Man verlangt auf Margaretha eine 


bere A 


mit guten Zeugniſſen verfebene Mach, 


70. ür eine Heine Haushaltung wird auf 


Margaretha ein felides Schwabenmädcdhen mir 
= Zeugniffen geſucht, das gut kechen und 
wptfächlich auch nähen und ſtricken kann. 
Ti. Auf Margaretha wird eine Magd ge- 
fucht, die kochen und gut ſpinnen fan, auch 

gute Zeugniffe bejist. 
72. Eine junge, reinlihe, bie hieſi ge bäu« 
riſche Kleidung tragende fmagd, kann 
von Stund an eder auf Margaretha einen 
Plag erbalten. 

73. Ein Schneidermeiſter in der tab 
wunſcht einen Anaben in bie Lehte zu nehmen. 


Nachfragen nach Berlornem. 
74. Es wird ein ſchwarz feidener Schirm 
f n ee. Ruckgabe. 
75. Man bittet höflichſt, ben alten grüniei- 


denen Schiem, welder ftehen geblieden iſt, 
dem Endesunterjeichnieten gegen ein amgemeife: 


nes Trinkgeld einzubändigen. 
5. Ziegler, 
Abmärter des Vegräbnißvereind , 
No. 408 an ber Sitmaljgrub. 

76.* Eine Papiermache-Rauhtabaddefe 
mit 10 Zigarren angefült; dem Finder wird 
ein Trinfgeld zugeſichert. 

77. Am 25. Mai 1837 ift eine gelbene Uhr 
mit goldenem Deckel fammt goldenem Pett ſchaft 
und Kette, mit email. Zifferblatt umd_ Die. 
6339, aus einem Privanhaus unweit der Stadt 
entwendet werben. Man bittet die Herren 
Uhrenmacher und Oeldarbeiter ein aufmerkfa- 
mes Auge darauf zu haben und geigk bei der 
®, Polijei oder im Berichthaus Anzeige Japan 
es Ent: 


73. Von Derlifen bis on die Unteritraß 1 


Paar graue Heſen; man bittet den Fiud er 
um Zurüdgabe gegen Exkenntlichkeit. 


Am 41. Juni, Abends, ven Nicdten- 


9. 


{weil bis Thalmeil ein Bambusrchr mit Av 
£ußtnepf; gegen Binderlehn in 3 Königen in 


Richtenſchweil ede rım Berichthaus abzugeben. 








Unzeigen von Gefundenem. 


80. Sonntags den 11. d., früh Morgens, 
fand Jemand ein Paket Kleidungsftüde ın ber 
Straße oberhalb der Spanweid; wer ſolche 
genau beſchreibt, kann felbige gegen die Ein⸗ 
rüungsgebühr in No. 202 an der Schwanen 
gaß in Empfang nehmen. 

81. Ein Taſchenmeſſet. 

82. Dir Eigenthumer eined_areßen, weiß 
umd ſchwarz gefledten jungen Megaerhundes, 
chme Halsband, kann denfelden gegen Einfchreib- 
und Futtergeld innert 5 Tagen in Me. 112 
auf dem Münfterhef abhelen, wrbrigenfalfs 
derſelde abgerhan wurde. 


Amtliche Anzeigen. 
83. Publikation. 


Unter Vorbehalt der Genehmigung der Schan- 
jentommiffion mird ber Lntergeichnete Mentag 
den 26. Zum, Vormittags 8 lihr , im Bureau 
der Schanzenkemmiſſion, an den Meiftferdern: 
den folgende Arbeiten in Attord geben. 

41) Die Planirung der Loͤwengaſſe ven der 

ehemaligen Zuhlporte bis zur Seidenhef 
outtine. — 

2) Den Abbruch der Mauer in der Geidenhof: 

Esurtine, 2 

3) Den Abbruch der Mauer im der Eünette 

beim Baus des Sihlkuechtes. 

4) Die Planirung der Bärengane. , 

5) Die Lieferung und Beifuht ven 40 Cu- 

tikflafter groben Schlgtiens auf bie neue 
Thalgaſſe. 

6) Die Pienirung der Hirſchgaſſe. 

Die Bauriffe, Baubeſchreibungen und At 
Eordbedingnufe find vem 49. am im Wurcan 
der Schangentemmifjien einzufeben. 

Ferner wird Samſtag den 17. Juni, Nad- 
mittags um 1 Uhr, an den Mieiflbietenden 
unter Vorbehalt ver Katıfifagien überla Ten : 











Zur Ausbeutung von Steinen. 


1) Ein Steinbruch beim neuen linden 


2) Ei Teider bei ber — 
Ferner zum Verkauf; 

3) Eine * —— Wellenſtucke) 
i t afıe, 

4) Ein Bus Bhaeksias auf der Wolf: 


5) —XRX zunachſt der Pelikangaſſe. 
Die Gant über dieſe 5 Gegenſtände wird 
ouf den betreffenden Lokalraͤten Statt finden, 


und beim eg den Anfang nehmen. 
ih, den 9. Juni 1937. , 
ur Ingenieur der Schanzenkommiſſion, 
3. Suljberger. 

84. Es wirb biemit die Conkurreng file le: 
bernahme der Maurerarbeit an den Fundamen ⸗ 
ten des Abfonderungshaufes im Schönhausqut 
eröffnet. Die Vewerber um die Ausführung 
diefer Bauarbeit find eingeladen, die bierauf 
bejüglichen Verfhriften im Baubürean dafelbft 
einzufeben und ihre Angebote bis zum 20. Juni 
d. I. ſchriftlich einzugeben. 

Züri, ten 9. Juni 1897. . 

Namens der Eommifflen für die 


albaute: 
Der Sekretär, Tobler. 

85. Bekanntmachung. 

Bei herangerückter Sommersjeit find bie 
beiden Anitalten bei der Koblenfhanze 
und im Sihlmiesli für das Baden jumger 
Leute eröffnet und die Auffeher beſtellt wor⸗ 
den, welche bei gutem Wetter täglich gegen- 
märtig find, und jwar bei der Koblenidanze 
von Mergend 10—12.Ubr und Nachmittags 
von 2—10 Uhr. 

Die Aufjicht bei der Kobfenfchanze beſchraͤnkt 
ſich hauptſachlich auf bie Stelle beim Schepfe, 
mefinahen diejenigen, die Nufficht bedürfen, 

iq dahin gehen werben; indeffen wird ber 

Auffeber auch auf die Andern aufmerkfam fen 
und ım Fall der Noth Hülfe leiſten. Bür 
einen ſoſchen Fall iſt bei dieſer Badanſtalt ein 
Schiffen in Bereitſchaft, das aber für feinen 
andern Gebrauch benutzt oder auf irgend eine 
Weiſe beſchaͤdigt werden fell. 
‚ Kür ermachfene Perfenen, mit Ausfchluß 
jedoch von Arbeitern und Geſellen, ift bei dem 
neuen Plate hinter dem Stadthaule eine neue 
Babanitalt eingerichtet und bafelbit ebenfalls 
ein Auffeber beilellt werden. 

In der Sipl beim Sihiwiesli und längs 
Fir Schuͤtzenplatze dürfen keine Ermachene 
aben. 

Die Badenden werden ſich aller Unanftän- 


bigfeiten enthalten und nur an den Platzen, 
mo ſolches geſtattet iſt, baden; auch ft nad) 


10 Uhr an den genannten Orten ju baden 
verbeten. 

Diejenigen, welde den in diefer Verordnung 
erhaltenen Beſtimmungen nicht nachkemmen, 
—— mit einer Ordnungsbuße von 2 Frkn. 

eleat. 

Zürich , den 16. Juni -1837. 

Ber der Stadtpoligeifemmiffien: 
Dir Sekretär, 
Weber. 

86. Da ſich eine Pelizeidienerftelle erledigt 
findet, fo werden alle diejenigen fonen, 
mweldye auf dieſe Stelle afpirıren, au gefordert, 
ſich binnen 14 Tagen a dato bei dem Stadt · 
peleipräftdio zu melden und auf der Ctadt: 
Fanjlei zur Einfchreibung ein zufinden. 

Zurich, den 8. Jum 1837. 

Mor der Stadipelijeitemmiffien:: 
Der Cefretär, 
eber. 

a7. Gantanzeige 

In Folge Verfüberungsbenilligung wird 
Freitags den 16. biefi, Nahmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Unterjogenen eine Ver: 
Reigerung über nachfolgenden Schuldtitel 

250 fl. Eapt, auf Jakob Weber, Jakoben 

fel Schn, an der Halden zu Mönd): 
alterf, laut Schulbbrief, dar. den 
14. Juni 4835. 
vergenemmen und dem Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung überlaifen werden. In der 
Bmibenzet kann der fragliche Schuldtitel bei 
bet Unterjegenem eingefehen werden. 
Zur, den 12. Jumı 1837. 
Stadtammann, 
I. 3. Nüfdeler 


A 
83. Ueber ein bem sub. 6. Juni 1831 in 
ber Gemeinde Riesbach verrechtfertigten Jakob 
Maag, Färber von Öreifenfer, angefalenes, 
93 fl. 6 fi. betragentes Erb, hat das Bezirke: 
gericht Zürich auf Montag den 26. Juni 1837, 
—— 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefekt, 
ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bes in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Canzlep 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
lich unter Beilegung ber Beweisurkun. 
ben im Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
bis En ben Men) gleichen er: 
zuzuſtellen, am tfertigungstage felb 
aber perfönlih oder durch Bevellmächtigte 
auf dem Gerichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner bie ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nachtbeite 
iu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverfiherten jedoch nur mit We 
zug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig nech bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
ber serhantenen Mafle ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find ‚ eben⸗ 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungẽtage Ausbleiben: 
den (bie grundverſicherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um 
kenntniß der Werbanblungen und Gerichts 
beſchlüſſe entitehen könnten, am fich feibft zu 


tragen hätten. 
ürih, am 16. Mai 1897. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 


Die Notariatdfanzlei Joliton, Birk; 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. J. Grob. 


89. Befanntmadung. 

Der Militär Pflichterfa filr das Jahr 1338 
wird den 19., 20. und 21. d. Monats im ber 
Wohnung des Lnterjeichneten, eine Treppe 
hoch, gegen Quittung bejogen. Die beitrags 
pflichtigen Bürger und Anfähen biefiger Stadt» 
gemeinde werden daher an obbenannten Tagen, 
Morgens ven 8 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, ihre Beiträge einfenden, 

Beitragspflihrig find: fämmtlidhe in den 
Jahren 1796 bis und mit 4817 Geborne, wel- 
de wegen Amtes, Berufes oder durch Militär: 
Wundgefhau entlaſſen find, diejenigen, mel: 
de im Jahr 1836 abweſend waren, und im 
Aktiobürgerrecht Eingeftellte oder Entfeßte, 

Züri, den 9. Juni 1837. 

Der Quartier : Commandant : 
Dänikter, Oberfllieutenant, 

90. Es wird hiemit zur öffentlihen Kennt 
niß gebracht, dat Hr. Carl Auguft Büßli von 
bier ſich freiwillig unter Vormund ſchaft bege: 
ben hat, und dafi zu feinem Vogte Hr. Stadt- 
ſeckelmeiſter Candelt beftellt worden iſt, daß 
ſemit alle ohne deſſen Dagmwifdenfunft mit 
Hrn. Fuͤßli abgeſchloſſenen Nedusgefcäfte nic 
tig_find. , 

ürich, den It. Mai 1897. j 
8 — a Ar Bezirksgerichts: 
Der ichtsſchreiber, 
J. Dabid Rahen. 

91.45 Es hat die Stiftspflege der Unter⸗ 
jeichneten den Auftrag * durch Privat: 
unterhandlungen —— ür einzelne Stücke 
als das Gange des Werwaltereigartens den 
Verkauf unter Ratifitazionsvorbehalt enzuler- 
ten und abjufchliefien, was hiemit zu äffentlir 
der Kenntnif gebracht — Die Beringun: 

ſi vernehmen bei 
— — Der Stiftdbeamtung. 
No, 328 * Eur * 

92,17 In der Wohnung des Job. Bapti 
Merkt, J o heiliger Geiſt, von Öünjgen, 
find —— - größtencheild noch neue 
Waaren, bei einer daſeidſt vorgenommenen Haus⸗ 
fuchung aufgefunden und wahrfdeinlid ven 
Baprit Merk und feiner Tochter Juliana auf 
verihiedenen Nahrmärkten entwender worden. 

Dre Eigenthüimer diefer Waaren werden auf- 
gefordert, ihre Anfprüde an bie Gestern fo 
bald mie möglich) dahier geltend zu machen, 
mwodie Waaren in Verwahrung genommen find. 

Zeftetten, den 20. Mai 1337. 

Greüherjegl. Bezirksamt, Lugo. 


i : ihn 

er aufgefundenen Waaren. 

1) Ein Std reiftenes Kudertuch ebleicht, 
13 1/8 Eflen Tana, 4 Ele 11/2 Vrig. 
breit. An dieſem Stuck iſt an einem Ende 
14/2 Viertel in der Länge und 3/4 in 
ber Breite herausgefchnitten. 

2) Ein Stüd fehlechteres, reiftenes Kuder: 
tuch, 8 ge Ellen lang, von der nämli: 

en e. 

3) Ein Stüd neuer Barchent mit blauen 
Querftreifen, 123/4 Ellen lang, 5/4 El: 


fen breit. 

4) Ein Stuck ſchwarzes, wollenes Tuch, 
21/4 Ellen lang und 7/4 Ellen breit. 

5) Fünf Paar Weiberfhube, 

6) Ein Stück Pers mit gelben und blauen 
Blumen auf braunem Grund, 7 Cflen 
lang und 4 Elle breit. 

7) Ein Stüd himmelblauer Pers mit weißen 
Sternchen, 13 1/2 Ellen lang, etwas 
mehr als 4 Eile breit. 

8) Ein Stück heilbrauner Pers mit ſchwar⸗ 
en Blümlein und weißen Punkten, 3 1,8 

Ien lang unb 1 Ede breit, 

9) Ein Stuck Kölſch, blau und weiß — 
felt, 3 Ellen lang und 11/8 Elle breit. 

10) Ein Stud von der nämlihen Sorte und 


Länge, 

11) Ein Stid Kolſch, roth und wei gemür- 
felt, 1 1/4 Ellen breit und 7 3/4 Ellen lang. 

12) Ein Stüt Köolſch, mit beil« und dunkel: 
rotben Streifen gemürfelt, 31/8 Elfen 
lang und 3/4 Ellen breit, 

13) Ein Stack Kolſch von der nämlichen Sorte, 
23/4 Ellen lang. 

14) Ein Stück bunkelblaues, baumwollenes 
Zeug mit dbunfelblauen Querftreifen, in 
benen 3 grüne Greifen laufen; ber Länge 
nad) laufen roth und weiße gang fdymale 


Streifen, 81/2 Ellen lang und 31/2 
Viertelellen breit 
15) Ein Stuck Baummelleneug mit bunkel: 


blauen, hellblauen und rethen Greifen 
der Fänge nab, 43/1 Ellen fang und 
etwas mehr als 3/4 Ellen breit. 

16) Ein Stuck Baummollenjeug, mit rothem 
Grund und blauen und weißen Streifen 
enürfelt, 27/8 Ellen lang und 14/8 


lien breit, 

17) Ein Stück halbfeidenes Giletzeug, viofet- 
blau, mit, grünen Blumen, 3/4 Ellen 
fang, 4 Elle breit. 

18) Ein weiteres Stuck halbfeidenes Giletzeug 
mit rothen und grünen Streifen u. ſchwar⸗ 
jen Blumen, 31/2 Viertel breit und 1 

le lang. 

19) Drei baummellene Mastücher an einem 
Stüd, mit weißen Grund und beilbraus 
nen Streifen der Länge und Quer und 
mit einer Borbüre von aleichen Streifen. 

20) Ein roth baummellenes Nastuch mit vio- 
letter Bordüre, welche mit ſchmalen, gels 
ben Streifen eingefaßt ift. 

21) Ein baummollened Halstuch mit violettem 
Grund und gelben und grünen Streifen, 
auf 2 Seiten eine hochrothe Bordure. 

22) Ein feidenes, Sedigtes, bereits gefäumtes 
Halstuch, mit lilafarbigem Grund und 
weißen Ötreifen, 

23) Ein perfener Schurz, nech_ungetragen, 
mit reihen und meiten Streifen; bie 
Breite des Perfes ift etwas mehr als q 
Elle, und es find 3 Ellen baran verwendet. 

24) Ein alter ſchwarz feidener Schurj. 

25) Ein Paar neue baumm, Strümpfe mit 
weiñen und grauen jadigten Streifen. 

20) Ein Paar neue, dunkelblaue, gemoben: 
Strümpfe, an beiden Enden weiſte Ein 
faffung. 

27) Ein Paar neue, ſchwarze, baummollene 
Strümpfe. 

23) Ein Paar neue, weiße, baumm., gemebene 
Strümpfe. 

29) Ein gemobener, mwollener Weiberſchoben, 
noch neu, violett, mit binimelblauem 
feidenem Band. 

30) Eine ſchwarz fammetgepoifterte Kinder: 
fuppe mit Alpen feivenem Band und 
wein feidenem Butter, j 

31) Ein Heiner Geldbeutel mit weißem Me— 
tallfehloh , einer weißen Eichel, mit Sil · 
berfaden überzogen. Der Beutel iſt mit 
blasen Glasperlen geſtrickt, und es Gef» 


ben ſich aus Gelbperlen geſtrickt barauf bie 
Worte: „aus Liebe”, mit weiter Per» 
kale gefüttert. 

Ein weiterer Geldbeutel mit gelbem mef- 
fingenem Schleh, aus weißen Blasperlen 
ftrieft, im deifen Mite ein Blumenfranz 
mit blauen Blumen und gelben und ro 
then —* und grünen Blattern ſich 
befinden. ͤnter dieſem Blumenktamz be 
finden ſich mit ſchwarzen, heliblauen, ro- 
ihen, grünen und fleifdhfarbenen Glas · 
perlen vier kleine —5— mit Blumen. 
Dben am Schleß it mit lateiniſchen Buch · 
ftaben und dunkelblauen Glasperlen ein: 
aeftricdt „aus Liebe.” 


32% 


u 


33) 


Einbänafchlef. 
34) Zmer 1/2 Ellen lange Halsletten. 
35) Ein dito 5/4 Ellen 
Glasperlen. 


36) Zwei Heine Halsketten mit roſenrothen, 
fhmalen, baumm, Bändchen. Eine biefer 
Haläketten iſt mit dunkelblauen und die 
andere mit hellgrunen Glasperlen gemacht. 


37) Eine broncene, hellgelbe Ceintureſchnalle. 

38) Zwei Bruftlagen mit Perlen, Geld» und 
&ilberplättchen , mit 
fie auf bem Lande getragen werben, von 
denen ber eine einen ſchwarzen ſammete ⸗ 
nen und ber andere einen lilienfärbigen 
Grund bat. 

39) Fünf Eelleretchen, geſtickt wie unter ber 
vorigen Nummer, 

40) Zwanzig Ellen, etwas weniger als 1/2 
Miertel breite, meife Spitzengrund. 

41) 41/2 Ellen ſchwarze Sammerband mit 
rothen Blumen, 

42) 61/4 Ele ganz ſchmale, ſchwatze Sam- 


metband. , 

43) Ein etwa 2 Zoll breiter, 3 Ellen langer 
Streifen von ſchwarzer Baumwolle. 

44) 133/8 Ellen ihwarje, feidene Band, ger 
waffert, mit Heinen Baden. 


45) 31/2 Ellen dito, bereits puſammengeſetzt 


und alt. 

46) 3/8 Elfen ellblaue und etwas fchmälere, 
ewällerte Band. 

47) Ein 13/4 Ellen langes rothes Seidenband. 

43) 3 Ctüd ſchwarze, feibene, gemäflerte 
Band, jedes 1 Elle lang. 

49) 6 Ellen geblümtes , heilgelbes Seidenband 
mit Heinen Zäckchen. 

50) 27/8 Ellen hellgelbe Seidenband, ohne 
Blumen. 


51) 3 Ellen grünfeidene, gewällerte Band, 
mit Heinen Faden. 

52) Eine biedherne Kaffeefanne mit eifermen 
Füßen, gelbem Deckel, gelbem Beden 
und gelber Nöhre chme Stiel. 

53) Ein violett baummellener Regenſchirm, 
mit gelben, meſſingenem Stiefel, auf 
welchem ſich bie Worte befinden: la fide- 
lite. _ Der Stod ift von ſchwarzem Holz, 
der Handgriff ift von ſchwarzem Porn 
und —8 mit ſchwarj gefätbtem 
Den Rohr, gelbem meſſingenem Ber 

äg. 


mer noch ganz neue Frauenzimmerkãmme 
mit burchbrechener Arbeit. 
Ein weiterer derartiger Kamm, jedoch 
ſchon zerbrochen. 
Eine grüne Tuchkappe mir fteifem Beben 
und papierenem Schild. 
Eine brauntücene Kappe mit lebernem 
Sturmbande, pavierenem Schild und er 
ner Quafte ven Zilberbrabt und auf dem 
ebern Theil in ein Dreieck ausgeichnitten, 
Eine dunkelgrüne Kappe _mit Tebernem 
Sturmbande, papiernem Schild, grünen 
und gelben Vernerungen und einer Quaſte 
von Meffingtrobt. , 
Ein geoder, ſchwarzer Filzhut mit blauem, 

baummellenen Futter. : 

60) Perkale. 


Drei Heine, ſtuͤckweiſe 
sr) Ein Nachrfad von fait 11/2 Ellen Länge, 
ned) neu, von unter Mo. 15 angegebenem 


51 


ur 


55 


— 


56) 
57) 


58 


* 


50) 


Zeuge. j 

Eine Heine Partie rotber, weifier und 

blauer baummellener Faden. 

63) Ein Bageleiſen, noch falt neu, auf deſſen 
Tem fich bie Buchſtaben B. W. 1. befinden. 

84) Eine Purpe, in der Tracht wie fie bie 

in der Gegend von Neuſtadt tra- 


62) 






















Zwei 5/4 Ellen lange Halsketten von 
blauen Glasperlen, mit meffingenem Ein: 


lange, mit hellrothen 


iden geſtickt, wie 
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gen, mit ‚hölgernem Geftell, bie Arme 
mit @eber am ben Leib befefligt, einem 
Heinen, gelben Papierhütchen mit ſchwar ⸗ 
en, fdymalfeidenen Bändchen. 

ine (em etwas gebrauchte Aleiderbürfte. 
Eine Tabad4pfeife mit neuem Kopf, Mohr 
und Mundfeig und altem Waſſerſack. 
07) Ein fogen. Siahlmeſſer mit arefier und 


Heiner Klinge und einem Pfeifenräumer. 


Bermifchte Anzeigen. 

93.* Den verehrlichen Herren Akyienärd bes 
Theaters wird hiemit angezeigt, dab bie Ge: 
felfhaftsrechnung pen 1836 — 1837 zu ihrer 
Einfiht im Sıeungsjimmer 
gelegt ift und biefe 
von 8—12 Uhr und ven 
werden kann. 

Auf künftigen Samſta 
3 Uhr, it um Wirthſchaftslokale des Theaters 
die fatutenmäßige jährliche Generalverfamm: 
fung zur Abnahme der Rechnung umd Sant: 
zion gefchleffener Berträge feitgelegt. 

Das Befellfcpaftspräfibium. 

94. Rebhir. 2000 Preuß. Eour. 
ats eine auf das Leben des fel. Hrn. Chris 
ftian Stettler, Kunftmalerd in Bern, ver: 
fiherte Kapitalſumme, find deſſen zen 
nen ftatutengemäft, nach erfolgter Einreichung 
der erforderlichen Welege von ber 

Lebens: VBerfiberungsbanf 

in Gotha j 
haar ausbelahlt, und denſelben ned überbiefi 
4 Scheine gu Enthebung der betreffenden Di. 
videnden für die nächften 4 Jahre eingebänbigt 
worben, 

Diefe Anftalt, deren Verſicherte zugleich An 
theilhaber am Jährlich ſich ergebenden Ueber 
fduffe find, zeichnet fib in allen Rüdfichten, 
und durch möglichfk niedrige jährliche Beiträge 
vor aͤhnlichen Inſtituten aus. — Sie ift vor 
züglih denjenigen Perfenen zu ernpfehlen,, des 
ren Amt, f ober Erwerb mit ihrem Tote 
aufhört, und die den Sinterlaffenen , Witwen 
und Waifen ein forgenfreied Austommen für 
die Aukunft zujuſichern gedenken, eder ohne 
die Erben zu beeinträchtigen, Eontrabirte Ber: 
pflichtumgen erledigen, Legate milden Sriftum 
gen, Pathen oder andern befreumdeten Perf: 
nen jumenben mwellen. 

Kür Statuten, nähere Auskunft und An 
meſdungs Kormulare, wendet man fi franfe 
an unterjeichnete Agentſchaft. 

Zürd, im Mai 1837. 

Caſpar Efder 
im Berg Ne. 669. 

95.* Den richtigen Empfang jmeier Liebes · 
gaben ven 2 rin. und 2 Zürderörtli am 4 
Ani ins Sidi beim St. Peter gelegt, AM 
Bunften der am 25. Mar durch Vrandunglüd 
ihrer Betten, leitung, Haus geräthe und Ve 
bendmittel beraubten Ramitie zu _Naffenmweil, 
deren junge Sausfrau in Folge Schreckens in 
zu frühes Wochendett jüngit gefemmen, wird 
dankbarft und mit ben beften Wunſchen für 
die chriſtlichen Geber befcheint von 

©. Schweizer, Pfarrer. 

Miederhasfe, am 9. Juni 48937. 

96.* Wer ben Freitansberen ind Haut ge 
tragen münfdt für 10 fi. halbjährlich, beliebe 
fid) zu melben bei ber 

, Erpedigion des Freitagsboten. 

97. Einem €, Publitum empfehle ich mich 
für mächten Winter jur Beſorgung von Schie⸗ 
ferfohlen, nur bittet um zeitliche Beftellungen 

: Efilinger, Heuwäger, 





65) 
66) 


2—6 Uhr eingefeben 


2 im Miederborf Ne. 520. 

95* In ber Macht vom @. auf den 10. b. 
find mir in meinem Rebgütchen im Riesbach 
3 junge Bäume auf bie Besbaftefte MWeife ber 
fhäpige worden. Dem» oder denjenigen, die 
mir jur Entdeckung dieſes beshaften Frevlers 
verhelfen, fichere ich eine Belchnung von baa- 
ren 40 Frkn. zu. 

. „_ Rantontproburater Weber. 

99.* Bei Cpeifewirtb Wild am Mühle 
bach iſt morgen, Abends von 6 Lhr an Blech⸗ 
mufit; bei ſabnem Wetter im Freien, bei um 
günftiger Witterung im Haufe, 
100. Wo der Dünger alle Jahre 2 Mal 
unentgeldlih mergenemmen werden kann, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 

101. Die Unterjeichneten einen andurch einem 
verebrteften Publikum an, daß fie mit Anfangs 


des Theaters auf: 
e über täglich daſelbſt 


Nachmittags um 


licht emp 









Der Matt Kernen 5 ſfl. — 6. bis 0 © 
Der Mütt Roggen sh 28.663 8 
„ [7] Boehnen 4 fl. 13 fl. 5 — 
" jr Ertfen el. —E.b4r7r — 
⸗ ⸗ Gerſte 8 f. — fs 30 
Das Vitrtel Hafer oo. — bw 


Juni ihre Ziegenmelten-Anftalt erdffnet baden. 
—— ir Kuh und Zirgenmildp iſt Fee 
geſe 

Indem fie für dem bedeutenden Zuſpruch 
ber ihnen im Laufe bes lebten —— zu 
Theil wurde, ihren wärmiten Dank abflatten, 
empfehlen fie ſich auch für diefen Sommer den 
— en re Verſicher ung 

n er, reinlicher u illiger 2 “ 

Hütten, ben 31. Mai 1837. ER 

Jak. Bärs fel. Erben jur Krone. 

102.15 Tägliche Gelegenheit von Zu⸗ 

‚rih nah Baden und zurüd, — 

Einem verehrten Publidum wird hiermit 
höflichfk angezeigt, daß während bed Seramers 
täglih Mergensd halb 8 Uhr aus dem Gafthef 
sum Möfli babier ein beauem eingerichteter 
Ramilienwagen nach Baden obfährt, daſelbſt 
(in Baden) im Naben legirt und Abends um 
4 Uhr wieder nach Zürich zurüchteher, 

Ferner wird der bekannte greße Familien⸗ 
wagen von rn. Birchmeier töglidy (mit Aus⸗ 
nahme des Sonntags, an weldem Tage er 
nah Schinznach und wieder ven da nach 
Baden zuruckſahrt) Abends 4 Uhr aus tem 
Gaſthof zum Röfli nad Baden und Mergens 
nad 7 Uhr von Baben nad) Zürih, und fpär 
ne Mutags 11 Uhr in Zürich im Möfte 
eintreffen. 

Für beide Ramilienwagen melbet man fidy 
jur Fahrt nad Baden im Salbei zum Reßli 
in Zürich, woſelbſt gegen Karte für tie vordern 

läte 12 Batzen, für bie hintern Plätze 10 

aben bezahlt werben. 

Zu beiferer Empfehlung an bie refpeftiven 
Gönner , verſichert man anftändige und pünkt · 
liche Beſorgung in jeder Hinſicht. 

Züri, den 2, Juni 1837. 

103. Vem 11. Mai an fährt alle Tage ein 
bequemes Merourgefährt von bier nam Baden 
und wieber zurück, für welches ſich einem ver» 
ehrteften —— zu Stade und Land böf: 
ehlt 

Zurich, den 5. Mai_1837. 

Friedrich Schmoll im Krap. 


104. Den verehrlihen Mitgliedern det Der 


eind zum Kreuz, für Erleichterung in Kramk · 
hauen und bei Begräbniflen, dient biemis zur 
Nachricht, daß die in dem Statuten Entwurf 


angekündigte aufererbentliche Verſammlung 

auf Sonntag den 48. Juni, Nachmittag um 

4 Uhr, nicht auf der Blatten in Fluntern, 

fendern im Gemeindhauſe Hettingen abgehal: 

ten wird, befinahen bie verehrl. Mitglieder 

erfucht werben, recht zahlreich zu erſcheinen. 
Im Namen des Vereins zum Kreup: 

Dis Aktuariat. 

105.46 Im Uebereinflinmung mit der Ber 
Kanntmadung vem 22. Mai 1837, wird bie 
mit den SIntereffenten ber Zin kommiſſien an- 
gejeigt, daß die aufererbenttuchhe Ausıheilung 
ven 4 Prej. von dem mit Martin yinsfäfigen 
Obligajionen Mittwochs und Dennerftags ven 
14. und 15. Brahmenat, Mergend von B tis 
42 Uhr und Machmittags ven 2 bis 5 Uhr, 
am gewohnten Orte auf der großen Hefttatt 
Me. 492 ar. Stadt abgehelt werden kann, 
allme auch ven jetzt an die benöthigten Quit · 
tungen zu haben find, und zwar geftempelte 
umd ungeftempeite, indem nach Anleitung bes 
Geſetzes bie Quittingen von 425 fl. und dar 
über geftempele fein muſſen. 

Nach bisheriger Uebung ift es nethmendis, 
baß für jede Kaptralpoft eine abgefonderte Du 
tung eingereicht werde, melde deutlich die 
Nummer der Obligaiien, den Mamen des tr. 
forünglihen Beſitzers und die Unterfhrife des 
Weriehers des Berage enthalten muß. 

ih, ben 8. Juni 1837. ; 
Dir Kaflier der Zindtemmilfien, 
Matthias ven Drell. 


Preiſe der Lebensmittel. 
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Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Denzlers Reitfaden um Naht 

mahlsunterricht. 

Die unterzeichnete Buchhandlung macht hier ⸗ 
mit die Anzeige, daf fie von den refp. Erben 
des fel. Herrn Spitalpfarrer Denzler in Com: 
wiſſion übernemmen bat: 

bie beiden Ausgaben vom 
Denzlerfhen Leitfaden für den Com 
firmandenunterrict, 
und biefelden Iu den bisherigen Preifen ver: 
kauft, nämlich broſchitt, 
bie aröfieren einzeln a 15 B., das Duß. A 3 fl. 24 fi, 
die kleineren in Auggugäsß.n „ Adfl. Sh. 

Gleichzeitig werben diejenigen, welche wegen 
biefed Lenfadens nody mit den refp. Denjler- 
ſchen —* a hoͤſlichſt er 
ſucht, alb zu wenden an j 

S. Höhr in Zürid, 
2. Bekanntmachung. je 

Es wird aus freier Sand unter ben billig: 
Ren Bedingniffen zum Verkauf angetragen: 

Ein etwa eine Heine Stunde von Winter 
thur entferntes Gut, unweit der Heerſtraße 
nah Schaff hauſen liegend, beftchend: 

u einemaven Steinen maflio erbauten 
ehnhauſe mit 2 grefien Kellern, 
Einer neu erbauten Scheune, durch eir 
nen Hof vom Wohnbaufe getrennt, da 
bei ein laufender Brunnen, nebſt Kraut: 
und Baumgarten und zirka 11/2 Brig. 
Aderland, alles an und dei einander. 
3) © Moannwerk und 2 Velg. Wiefen, be 
fler Qualität, 
4 Vrla. Neben. 
21/2 Juch. Aderfeld und 
1 Judy. Holz und Boden. 
, Alles Zehntenfrei. 

Die Lokafität, fo wie die Gebäufichkeiten 
werben ſich bei Befichtigung von felbft emnfeh- 
fen; auch würde die Lofalität einem praktijie 
eenden Art auf das Genügendſte entfprechen. 

3. Ein vor 3 Jahren neu und maffio er: 
bautes Wohngebäude an einer der belebteften 
Straßen, zirta 200 Schritte vor der Stadt 
Zürich gelegen. Dasfelbe enthält in 3 Etagen 
eben fo viele einzelne Wohnungen von jirfa 6 
Zimmen, Kühe, Speifefammer, Seller x. 

e Eintheilung und der Ausbau vereinigen 
bie wänfenswerthefte Bequemlichkeit mit weht: 
gefäliger Elegany. 

ng Ein Heines Wohnhaus in der großen 


5. Bei Frau Bahmanm im Laden jur 
alten Wiege, Ne. 530 im Nieberdorf, unweit 
— — find zu aͤußerſt billigen Preifen 

en: 

Aue Serten appretirte und umappretirte Per- 
Bale von 4/4 bis 34/2 Zürder-Eilen breit, 
Teßtere ſehr dienlich au Betttuchern z Schirtingẽ 
u Hemden, Levantine, gebildete Perkale ju 

ettanzügen, ver fhiedener Breite; glatte und 
geblümte Battiften, weiße und gefärbte Futter: 
mouffelin, glatte, Earırte und brofcirte Vor: 
bangmenffeline ; Branfen, Mein und aröfier 
re ge = — *8 ique⸗· 

‚ ungebleachtis Tiſchjeug, Tull am 
Stuck um Zum glatte und Bbrodirte 


Dißen, 
—— und Nastücer, Serren:Chemifetten u, 
ale Aeurhandfgube und Aeurktrümpfe, 
i, Entredeur von Bartiften, Mouff:linen 
und Zug, baumw. und fähene Anfetipißer, 
geröhrlete Tälipisen, Menfielin«, Battiften. 
und Tüllfragen, Prllerinen, Riemen, geſchla · 
gene 7 derferligte Chemifetten, Bau 
ben, Kinderfäppcen, Kindernastücti, Shtürti, 
Niegrödti, nebſt andern Kiderfadhen mehr. 
uch iſt bei mir die bekannte füße und bittere 
—— gut *2* Gewüuͤrz, von 168. 
I . pr. 1b. i 
a = baten, — — 
6. Zu ungewõhnlich killigen Prim; ta 
einigen Tagen ein Eosal geleert merden 
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muß, werden verkauft: Ein⸗ und zmeifcläfige 
Velten mit Federn, guter Qualität; Wert: 
ſtellen, Bettdecken, Age, Yaubläde, Yen 
tücher und Kölich verfchiedener Sorten und 
Farben, nebſt qutfärbiger Indiene pr. EI ä 
7 8., und ſtarke Hembderperkale, 6,4 breit, 4 
8 ß. Länger als bis nächiten Dennerftag wird 
ebenfalls nicht feil gehalten. 

7. Unterzeichneter danke einem E, Publi- 
kum für das bisdahin geſchentte Zutrauen und 
empfehle mein ganz friſch fortirteds Maarenla- 
ger, beftebend in allen Sorten feinen. und 
baumm. Bettbarchet, Federn, Flaum und 
Pferdehaaren, ſo wie im Verfertigen von Vet: 
ten, Madraten und Sommeideden, zugleich 
für alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel 
sum Repariren. Billige Preife, gute und 
ſchnelle Bedienung Taffen mid das wie bikda: 
bin gefchenkte Zutrauen erwarten. 

I. I. Brei, Bettmacher 
im Miederdorf. 
8. Neueſte Erfindung 
ber 

enalifhen Copiermapnnpe, 
Ohne Dinte und Meder im blaw und ſchwarj 
haltbar zu ſchreiben, zeichnen und zugleich zu 
kopieren, 

Seidene Sennenfhirme für Kinder A 1 fl. 
10 $. und 30 fi., ba 

56. Rudolf Deniler zum Kiel, 

9. Eine Auswahl fehr ſchöner Öuitaren au 
verfäiedenen Preifen, nebſt fehr guten Saiten 

d immer zu haben bei 

Safe Baltenein, Mufiftehrerin 
in Do, 281 an ber Spiegelgaffe. 
10. Beim obern Spiegel, nahe bei der Poft, 
iſt den ganzen Sommer über gut nebeiptes 
Rehfleiſch umd fettes Geflügel, nebſt allem in 
dieſes Fach Einſchlagenden zu haben. 

it. Ein ſchönes Canapee mit Federn, eine 
ſehr fhöne, einfhläfiee Madrage, 1 Woller, 
4 Scmmerdede, 1 Pfulmen und Kijfen; alles 
in billiaem Preis, 

12. Ein fo gut wie neuer Reiſckoffer, ein 
Linderwägeli mit Federn, ein Ztbür, Glas- 
kaſten, 4 meuer Spiegel mit vergeldeter Hohl: 
keblrahm von 4’ Lange und 2 4 Breite, 
g in gutem Stand ſich befindende Simmelbett: 
ſtatt, 4 meurs ein» und 1 zmeifchläfiges Wett, 
mehrere Madraben, 2 ſchöne, weiße Bettvor: 
bänge mit Branfen, zirka 24 Ellen lang, 
11/2 Ellen breit. 

13. Ein neues Rubbett um billigen Preis. 

14. Zwei» und Athür., neue, tan. Kalten, 
Eommoden, Nachttiſchli, nufibaumfarb lakirt; 
fhöne, nuũb., runde Tiſche; ein befonders 
fhöner Viſitentiſch mit einem Fuß, für deren 
ſelide Arbeit man gut fleht und zu möglichit 
billigen Preifen, bei 

Rudolf Wafer, Tiſchlermeiſter 
hinterm Lindenhof Mo. 348. 

15. Ein Sekretär mit Aufſatz à 25 fl. und 
t tan. Commode hi 7 fl. 

46. Burgunder-Exntenay zu herabgeſetztem 
Preife zu 35 fi. und Pemard zu 1 fl.s fi, 
nebft dem befannten Malegawein zu 4 fl. die 
Flaſchez bei letzterem eine Bouteille gratis, 
wenn cin Dußend jufammen genommen wird, 
um damit aufjuräumen. 

Am gleihen Ort cin großer eherner Hafen; 
ferner große Dilföller und einige Weinpiecen. 

Uferi:Pfenninger 
im innen Rennweg No. 294. 

17. Zirka 16-20 Eimer 18367 Wein, gu 
tes Gewächd, entweder zuſammen oder Eimer 
weis. 

43. In Ne, 120 am Zeltweg recht gutet 
Kirfpenmwafler, die Map a 1 fl; auter Gar 
Win ven Meilen, die Mai A 16 f.; ferner 
ein Doppelbrod A 4 Batzen, geringeres 49 f. 
und &t. Gaflerbred, des 1b. A 9 . 

19. Eine alte Ciegelpreffe. 

20. In Mo. 173 auf Petersbefftatt find zu 


im Berichthans, neben der Poft. 


— — 


den 19. Juni 1837. 


ir 


( 
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verkaufen: Ein aͤußerſt fhönes, neues Canapee 
mit Stahlfedern und Roßhaar, ſchenem mol. 
Uederzugz fchöne neue ein ⸗ und weiſchlaͤſige 
Betten, ein und 2tbär. tann. Kalten, fchöne 
nufb. und tan. Cemmoden, Ctreb» und 
Bretterfeifel, ſchöne, lange und kurze Nacht» 
tiſchli, andere Tifhe, Sekretäre, ſchönes, 
neucd Geſchirt, recht ſchöne, neue, Eünfkliche 
Blumen, 3 fchöne Lampen, 2 neue Glätteifen, 
Kuchlimedell, Mürjene und mefiingene Dellam- 
ven, Kerzenſtöcke Kafferfannen, meijingene 
Schaum: und Anrichtkellen, fchöne Spiegel, 
Hrn. Pfarrer Ulrichs ſel. Auslegbibel in 2 
Theilen, ertra gute Zundhölzchen, das Dub. 
Drüdi 20 B., 1 Dugend Papierli 15 fi., 
4 Drüdti 2 fi, Paopierli 1 $. 6 bir.; rothes 
und gelbes Garn, nebft vielen andern Sachen 
mehr. Woru mon fi in Kauf und Verkauf 
auf das höflichite empfiehlt. 

21. Wenn Jemand wäre, der recht gute 
Mitdy alle Tage verlangte, der melde fi) ge: 
faͤlligſt bei Hrn, Gtättli, Wirth in der Elenden: 
berrberg; mit bem 25. Juni würde man den 
Anfang machen, 

22.* Gefrornes (Glace) ift von heute an 
su haben bei 

3: Bed, Eonbitor bei der Pot. 


23. Eine Warferftande und eine Sechtftande 
mit Eifen gebunden. 

24. Mehrere taufend Hohljiegel in der H. 
Brunngaß Ne. 346. 

25. Recht ſchöne Gartenerde im äufern 
Rennweg Mo. 314. 

20,7° Ein fehr guter Schuldbrief, 800 fl. 
baltend; man würde gegenwärtig, infofern es 
nicht anders fein Könnte, nur zirka 200 fl. daran 
nehmen, das übrige dann mit Martini 1837. 

27. Die Mineralmafler von Aug. Schult- 
bed werben wieder wie immer gang friſch 
beim Rebſteck Ne. 236. an der Steingafß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen: 
* gr. Kr.halbe. Bont.| 1/2 


ß. 6. 6.6. 
Selters Fachin⸗ 

er, Geilnauer, 

Schmalbacher u. 

Nippeldsauer 6 
Said ſchutz 10 
doppelt idem 12 
vierfaches idem 14 
Purgativ 14 

orment a 5 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder gurüdgenommen. 

23.13 In der Enge if ein an ber Land · 
ftraßie und nur ein paar Minuten außerhalb des 
Bleicherweges gelegenes, wohl gebautes Haus 
mit 2 fhönen, geräumigen MWebhngemäcern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
biefem Hauſe gehören eine geräumige Wert: 
ftätte und Ladenſchopf, ein Garten, ein An 
teil on 2 Brunnen, einem Waſchhaufe und 
einer Scheune; im Keller befinden ſich unge 
bb 80 Eimer der beiten, fat neh neuen 

Aller. 

Diefes Heimmefen, das ſich fiir jede Berufs⸗ 
art eignet und nur 6—B Minuten von dem 
neuen Poflgebäude, Kaufhauſe, ber Want 
u. ſ. f. entfernt iſt, empfieble ſich durch ſeine 
vorzügliche Lage von ſelbſt und kann zu jeder 
Zeit eingefehben werden. 

29. Mecht quter 18A7r, 28r und gar Wein 
find Eimerweis ale Vermittage zu verkaufen, 
2 runde Bäffer, eins von 44 und eines ven 
28 Eimer. 

30.4° Zirfa 400 Eimer ſchöner, realer 1839r 
Weinländer Wein, fommerhaft eder Faßweiſe. 

3. Bei 3. Fins ler im Meiersbef iſt zu 
haben: Päte de Nale, de Regnaulıl aine, 
$irop de Naf&, Racahout, Arrow Root; 
pröp. Oerftenmehl, alle Arten Tinten, Wade 
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und Stearinkergen,, Thermometer, Proben für 
Wein, Branntwein u. f. f., Reibjündhöljchen, 
— => —— — und @ie- 
gellack, vet und farbig. 

2.7 Dad Haus Ne 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Niederdorf. 





Zu kaufen wird begehrt. 

33.49 Ein elegantes, gut kondizionirtes Bil: 
farb mir Zubehörbe. j 

34. Ein einpläßiged Schreibpult in gutem 
‚Stan. 

35. Ein angenehm fingenber Roth» 


gügger. 
36. Ein Kindermägeli. 
37. Ein balbrunder, nicht fehr großer, ſtei 
nerner Brunnentrog. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
38. 200-300 fl. negen gute Unterpfand. 
39. Auf Fünftige Kichweih ein frehmäthis 
‚ fennenreihes Wohngemab mit mehrern 
eijbaren Zimmern. - 
40. Dat obere Gemach auf naͤchſte Kirdy- 
weih in Mo. 150 H. Stadt, dem Storchen 
vorüber, 4 Treppen hoch, beftehend in einer 
Stube, 1 Nebenkabinet, 1 Küche, 1 Kammer, 
1 Holjbehälter, für Leute ohne Kinder. 
41. An einer fehr frohmuihigen Lage in 





Hottingen genen äußert billigen Zins bis‘ 


nachſte Kirchweih, oder auch nur für 2 Mo- 
nate, ſeqleich ein Wohngemach, beftehend in 
Stube, Mebenjimmer, 1 Kammer, Küche, 
Plag zu Brennmaterialien, Plunderfammer 
und 4 Heinen Seller. Mäbere Auskunft er: 
theitt Wittwe Pfenninger in No. 380 H. St. 
im Rennweg. — 

42. Ein Wohngemach auf Kirchweih 1397, 
beftehend in 2 hejbaren Stuben, Küche, 1 
Kammer, Kellerli und Beljbehälter. 

413. Ein Wehngemach und 2 ſchöne Zimmer, 
mit ober ohne Koft, ven Stund an, in Die. 
34 auf dem Miünfterbof. 

44. Eine fonnenreihe, von 3 Seiten frei 
ftehende Wohnung, vor 2 Jahren neu erbaut, 
beftehend in 1 Stube, £ heisbaren und 4 ım: 
heigbaren Mebenzimmer, durchgehend; 1 hellen 
Kuche mit Bratofen, 4 5. v. Abtritt, 1 Treppe 
höher 2 Kämmerli, 1 Plunder« und Heljbe: 
hälter, 1 Rellerli. Am gleichen Ort ein md: 
blirted? Zimmer von Stund an, für einen 
Kern, mit eber ohne Koft, 

45,4 Ein möblirtes, heiſdares Zimmer an 
der ——— Ne. 253. . 

416 ſchönes, geräumiges, beijbares Zim- 
mer für einen Herrn oder ein Krauenjimmer, 
von Stund an ober auf nächſte Kirchweih, 
na —— Engelbrunnen in Me. 553 im Nie 
terberf. 

47. In No 2ian ber Unterftrafi ein helles, 
möblietes Zimmer, mit herrlicher Ausſicht, von 
Ztumd an, ohne Koft, 

48. Durd Zufall ein heijbares, möblirted 
Zimmer, mit ſennenreicher/ frehmüthiger Aus · 
ficht „ nebft Koſt, für einen honetten Herrn, 

49, Zwei heijbare, möblırte Zimmer, mit 
Kot, und ein Aämmerli, für eıne Perfon, 
die ihren Beruf außer dem Haufe bat. 

50. Eine möblirte Stube mit Nebenkabinet 
fie 1 oder 2 Serren, mit ober chne Koſt, 
nur 4 Treppe hech, in Mitte der Stadt. 

51.* Ein mit Bert und Möbeln verſehenes 
Zimmerdyen in der Neuſtadt, mittlere Gaſſe 
Me. 414, 2 Treppen hech. 

52. Ven Stund an 2 fhöne Zimmer mit 
Wandkaſten umd 1 drittes auf Kirchweih 1837, 
mit oder ohne Möbeln, im-Konftanzerhaus, 
obere Kirchgaſſe Ne. 186 a. 

53. Es wünjde Jemand 3 beneite Herren 
au die Koft zu nehmen, mit eder ohne Fogis. 

54. Man wunſcht ein Paar ordentliche Koft: 
gänaer zu erhalten und am gleichen Ort iſt 
en Zimmer ju vermiethen. 

55. Auf Ende Weinmenats nädftfünftig 
wird ein fehr gut gelegener Kaden mit grefiem, 
frebmärhigem Sintergimmer, an der Yimmath- 
ſtroñe valant; wäre auch als Compteir fehr 
geeignet. 

58. Einen mebern eingerichtete, heubarer 
Laden auf Kirchweih; im Laden felbft, Mo. 77 
auf Derf, nacyjufragen, 

57. Auf Kirchweih 1897 4 fehr guter Keller, 
werin man Käfer für zirfa 5— 000 Eimer 


— — 


plaziren Könnte; wäre auch dienlich für ein 
Baummellennagazin. 

58. Ein recht qutes Fortepiano mit 6 Ob 
taden, eine Pedal: Harfe; oder in billigem 
Preis sum Verkauf, 

59. Auf Kirchweih ift an einer ganabaren 
Straße ein heiteres und fennenreiches Wohn: 
gemach ju vermiethen, beftebend in Stube mit 
Alfeven, 2 Aammern mit Fadenboden, Küche, 
Keller, Hol» und Plunderfammer und 5. v. 
Abtritt, 

80.44 Durdy Zufall ift das ſchoͤne, obere 
Mohngemady im Bruppacherſchen Haufe auf 
dem Heottingerbeden von Stund an zu verlei- 
ben, und it feiner befendern Frohmuth und 
Ausfiht für Sommeraufentbalt oder das ganze 
Jahe fehr empfeblenswerib. 

61.15 Von Stund an ein heiteret, fonnenrei: 
het, möblirted Zimmer, nebit Cabinet und 
Kot; auf dem Eiermarkt No. 21%, 1 Giriege 


62.4 An einer angenehmen Page, ganz nahe 
an der Stadt auf Kirchweih 1337, ein Zim⸗ 
mer mit @ Kabinets, möblirt oder unmöblirt, 
für Herren eder Frauenzimmer, fammt Koft, 
oder es könnte beliebigen Falls daneben auch 
eine Küche dazu gegeben werden, 

03.156 Ein heitered, möblirtes Zimmer nebft 
Koft, 1 Treppe be, für einen benetten Seren. 

64.48 Für den Sommeraufenthalt oder auch 
für längere Zeir it im Meorgenthal Ne. 163 
beim Zeltweg von Stund an ein [hönes, froh: 
muthiges Zimmer mit angenehmer Ausſicht 
nebft Keſt, mis oder ohne Möbeln, am einen 
honetten Herrn ober ein Frauenzimmer ju ver: 
miethen. 

65.48 Ein frohmuͤthiges, heiteres, möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Koſt, für 4 oder 2 
bonette Herrn, von Stund an. 

68.45 Auf Kirchweih 18337 ein beiteres und 
frohmuthiges Wohngemach, beftehend in 3 oder 
4 beisbaren Stuben davon eine mit Allesen, 
2 Kammern, Plunderkammer, Platz zu Hol 
und Torf, s. v. Abtritt und 1 Kellerli, 

07.47 Ein Wohngemach an der Hauptftraße 
im Mieberberf, 4 Treppe hoch, beftehend in 1 
Stube, 2 Kammern, Kuche, Keller und Holy 
behaͤlter, 1 Laden oder MWerkitatt, für jeden 
Beruf dienlih; 1 Schöpfli. Man könnte auch 
das ganze Haus käuflich übernehmen. j 

68.17 Ein geoßes, möblirted Zimmer, mit 
ſchoͤnet Ausſicht auf Limmath und Gere, eine 
Irenpe hoc. 3 . 

69.47 Einige möblirte, taprjirte Zimmer, 
fammt Koſt, an henette Herren. 


Zu entlebnen wird begehrt. 


70. Es fucht ein älterer Herr in ber Umge 
gend nächft der Stadt einen Tiſchert mit Stub⸗ 
hen, Mebenkabinet, oder aud Kammer, um 
darin melde Möbel — 

71. Es wunſcht eine Heine Haushaltung ein 
fonnenreihes Wehngemach, beſtehend in einer 
aeraumigen Stube, 1 bis 2 Kammern, Küche, 
Holjbehalter und Keller, auf Kirchmeib. 

72. Man wünſcht auf Kirchmeih 1897 ein 
Wobngemach in Empfang zu nehmen,_befte 
hend in 1 oder 2 Kammern, Kuche, Kellerli 
und Holjbehälter, für eine Heine Haushaltung. 


73. Auf Kirchweih 1897 für Leute ohne 
Kinder eine Nille, angenehm geleaene Wohnung, 
in oder ganz nahe aufier der Stadt (letzteres 
nur anf der Seite gegen Hettingen), mit 3 
warmen Wehn: und 1 bis 2 warmen Schlaf: 
jinmern, eitigen Kammern, Kellerli, Platz 
ju Brennmaterialien, Am ermünfdteften wäre 
ein ganzes, nur diefen Platz enthaltendes Haus 
oder ein obered Etage mit Gemachthure. Offer: 
ten werben ſchriſtlich im Berichthaus abge 
nommen. 

74. Einen Keller von 120— 160 Eimer, An 
gleichem Orte wegen Yokalveränderung 24 
junge Yeohübner fammt einem Hahn, einzeln 
oder fammetbaft, um killigen Preis. 

75. Eine Perfon wunſcht eine Kammer und 
Pas in der Stube bei Leuten ohne Kinder zu 
befommen; dafür wurde fie ihnen behülflich 
fein und daneben ned einige Orte zum Spet« 
ten annehmen, wozu ſich diefeibe einem verehrl. 
Publikum böflichit empitchlt. 

76. Für einige Wochen cine weht Fonbizie- 








nirte, leichte, einfpännige Ehaife eter em 
Char-A-banc zum DVermärtsfigen. 

77.35 Eine Meine Wohnung ſammt Baden 
und Werkftätte für einen Buchbinder, an einer 
gangbaren Strafe, Auh würde allenfalls 
Laden und Werktätte ohne Wehnung genom« 
men werben; fogleid oder auf Kirchmeib. 


Nachfragen nach Arbeit. 


73. Meinen verebrteften Gönnern mache bee 
ergebene Anzeige, dab ih fen einige Are 
mic bier etablirt habe und empfehle mich zu 
genziatem Bufpruc in allen vorkommenden 
Tapejierorbeiten, ald: Zimmer tepeiiren, Ver 
fertigung alle Arten beichlagener Seſſel, Mas 
draßen, mit und ohne Springfebern, &om« 
merdeden, Bufiteppihen, Wrtt« und Penfter 
Berhängen; nat neueftem Geſchmack Billards 
und Spreltifche zu überjieben 2c., ſo wie ich 
auch bie Lieferung zw allen obigen Arbeiten 
auf Verlangen beiorge. Stets werde ich mır 
zur Pflihe machen, gefbmadoelle, ſolide und 
billige Arbeis zu liefern, wozu mid beſten⸗ 
empfehle, S. — 

— in der Enge. 

Schriftliche Aufträge für mich find bei Hrn. 
Andreas Pfilter eben an der Marktgoß und 
mündlihe und ſchriftliche bei Örm. Mudelf 
Haare, Uhrenmacher in Me, 646 im Mieder 
dorf gefälligft abzuarben. 

79. Em junger Menſch, der ih mit Pri⸗ 
patunterricht im ber franz. Sorache und bem 
Anfange der italieniſchen befhäftigt, wunſche 
noch einige Zöglinge aufjunehmen. 

80. Es wunſcht eine rechtſchaffene, mit gu 
ten Zeugniſſen verfehene Perfen, ven Stund 
an oder auf Margarerha einen Platz zu erbal- 
ten; am liebſten in einem ebrenfeiten WBirtbt 
haus als Kellnerin; fie verfteht die hauslichen 


Geſchafte gut. 

81. Eine wohlerzogene Tochter aus Deutſch · 
land wänfchte je eber je lieber an einen bo 
netten Stuben» oder Pabenplag ju kommen; 
fie würde mehr auf gute Behandlung ald gro» 
Ben Lohn feben. 

82. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 

fon ſucht einen Plab ald Stuben» vber 

ädenmagd ; fie kann gut nähen und verfteht 
die häuslichen Arbeiten und Fönnte fogleih ein: 


eben. 

= 83. Ein "14jähriger Anabe von zehtihaffe 
nen Eitern, der eine ordentliche Hand ſchrift 
führt, wünſcht in einen Laden oder zum Por 
ften angeflellt zu werden; deffen Treue Fönnte 
man verfichert fein. 

84. Eine Perſen, bie qut kechen Tann, 
wunſcht einen Play zum Spetten, Waſchen 
oder Reinigen, fei es in der Stadt cder auf 
den Lande, 

85.4? Enbsunterjeihmete empfiehlt ſich E. E. 
Publitum zu Stadt und Fand im Waſchen 
ven wellenen und baummellenen Bettbeden und 
Nöden, im Walken und Purgiren von allen 
Gattungen und Farben Strümpfe, 

MWittme Würmili —— 
wohnhaft in Me. 621 zum Sidicht im 
Miederdorf, bei Hrn. Ebneter, Arämır. 

80.45 Es fucht Jemand eine Anftelluna in 
ein Compteir, wo möglich als einjiner Br 
bülfe, bderfelbe wäre zu jedem Geſchaͤfte ge 
machen, und kann für feine Treue x. die be. 
ften Zeugniſſe aufmeifen; märe nicht eine blei⸗ 
bende Befchäftigung verhanden, fo würde ber 
felbe fich auch nur für mehrere Tage der Woche 
in Anſoruch nehmen laſſen. Adteſſen beliebe 
man nur im Berichthaus ahzugeben mit Zıffer 
C 





. B. 

8745 Ein junger Dann, welcher ſchen wer 
ſchiedene Fächer vaflirt bat, wunſcht, me 
möglidy in einer Gerichtt kanzlei oder bei auncon 
Rechtsanwalde, Behufs beiferer Ferteiſdung 
ded Nechtsfaher, ſeſes für die ganze Woche, 
oder nur für — Tage in derſelben, We 
fdäftigung zu erhalten, bei welchen er nıdr 
fowehl auf großes Salair, ald auf orbentäde 
Behantlung Ruckſicht nimmt. Adreſſen mut 
Z. beliebe man um Berichthaus abzugeben. 

83.1 Indem ſich Unrerjeichnete für das ıbr 
bisanbin geſchenkte Zutrauen höflichſt bedankt, 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum aufe 
neue in ihrem bisherigen Gefdhäft, als: Wu 
fhen und Appretiren aller Arten Shawls, 
wollenen und feidenen, Foularde und Gılets, 
auch ſonſtige Herren» und Damentkleider zu 
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Bränbli. 
39.45 Da Enbsumterzeichneter 


als ed nur immer möglich iſt. 
* — 4 Conrad Gallmann, 
KRaminfeger und Dachdecker in No. 80 
in Hettingen. 


00.44 Eine junge Perfon, die fer einigen 
Fahren in Feng Bde Bi Sefhäfte den 
Derkauf fämmtlicher Artitel mit angeltrengtem 
Fleiß und Treue beforgte und defhalb die be: 
ften Zeugniffe aufmweifen kann, mwünfht, je 
bälder je lieber, eine ähnliche Anftelung als 


Fadengehätfin zu erhalten. 


Radfragen nach Arbeitern, 

9. In ein Wirhshaus auf dem Bonde, 1 
— Zürich, wird auf künftige Mar ⸗ 
garetha eine ordentliche Dienſtmagd geſucht, 
die nebſt der Guͤterarbeit noch etwas von ber 


Wirthſchaft verſteht. 


92. Eine im Kechen und allen’ bäuslichen 
Geſchaͤften geübte Dienſtmagd, welche mit 
guten Zeugniſſen verfeben iſt, Bönnte auf Mar- 


garetha einen benetten Pla erhalten. 


93, Eine rechtſchaffene Perfen ann in einem 
Wirthshaus unmweit der Stadt einen Platz als 


Haushälterin erhalten. 


94. Eine Schneiderin wünfdt eine mehler- 
gegene Tochter in bie Lehte zu nehmen, unter 


igen Eonpizienen. 


95.19 Man verlangt auf Margarerba eine 


mit zuten Zeugniffen verfehene Magd. 


Nachfragen nah Berlornem. 
06. Ein Uhrenſchlüſſel mit blau und weiß 
bittet um Zurück gabe 
gegen vollen Werth beffelben, auf Berlanaen. 

97. Ledzten Freitag, Morgens um 5 Ubr, 
find von der Krene bis ur Tanne in Ober: 
ftraß 2 Bogen maifenamtlicher Schriften verlo- 
ven gegangen. Der redliche Finder it gebeten 
fie ım Berichthaus gegen 1Frkn. Trinkgeld 


gefledtem Stein; man 


abzugeben. 


93. Es wurde ben 14. dieh aus einem Haufe 
eine mit Silber beſchlagene Maferpfeife frecher 
Weife entwendet: der Dedel bat beble Streifen, 
fie iſt umten am Kopf bandförmig und bat cin 
börnenes Rohr, woran fid) eine dreifache ſilberne 
— Der Ent: 
decker iſt gebeten, im Berichthauſe daven An- 
zeige ju maden, wofür er eine Belohnung 


Kette und ein gelber Ring befinden, - 


von 4 Krk. erhält. 


99. Es hat eim Kadett eine neue, fein le 
derne Reitpeitſche in der Mähe des Rathhau 
ſes verleren, Der Finder bavem iſt erfucht, 
fie gegen ein honettes Trinkgeld dem Betreffen- 


den jupu gen, 
100. Es ift dem Untergeichneten in ber Ma 
vom 11. auf den 42. dief im Gaflhef * 


Sternen in der Enge frecher Waife eine fi 
Depetierube mit A sun rc FH 


fteben: Fillet ei Briques, fammt einer 
grauen Weite zum Ueberfhlagen mi ' 
len — 5* und 2 — m. —8 
net mit P. B., entwendet worden, 
kunft von diefen Gegenftänden geben ud ae 
wenn Jemandem etmas baven zum Verkaufe 
angetragen werden follte, ıt hört gebeten 
es bei Derın Landelt in No. 617 am der 
Gräbliguß anzujeigen, mehlr der Untergeich: 
nete unter verdindlichfter Dankbarkeit ein an- 
gerieffenes Trinkgeld geben wird. 

Jean a, ferifen, 
eerſchleifer. 

101, Den 14. Juni bat Jemand ven ber 
Ihorgan bis wur Kreujflirche eine meffingene 
—— den Buchſtaben H. K., ver: 

der Finder wird um 
—e gebeten. — 
m 25. Mai 1897 iſt eine 
= ei geldenem Deckel fammt ——— 
=. * ‚me email, Zifferblatt und To, 
— — einem Privathaus unwen der Stadt 
rn worden. Man bittet die Herren 
enmacher umd Geldarbeiter ein anfmerkfa- 


































—— 
mehrjährigen Wanderſchaft wieder nad Haufe 
— it, fo empfiehlt er ſich deñnahen 
einem neehrten Publitrm zu Stade und Fand 
als Kaminfeger und Dachdecker, in Schiefer 
tafeln ſewohl als mut Zirgeln, beſtens; er 
wird fi) beftreben fo qute und Billige Arbeit 






ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben kön⸗ 


— 2 
mes Auge barauf zu baben und gütigft bei ber 
€, Polizei oder im Berichthaus Anzeige daven 
zu machen, Mebit Verfchwiegenheit bet Ent: 
deckers iſt eine Belohnung ven 16 Schweijer · 
franken zu erwarten. 


Maſſe ausgefchleffen wirben, endlich bie 
om Merrechtfertigimgsdtage Ausbleibenben (die 
grundverficherten Creditoren jedoch wieberum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nacıtbeite, welche aus der Unkenntniß ber Wer 
banblungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 

Zürich, am 5. Juni 1897. 

Im Namen des Bejirfsgerichtes: 
Die Notariatskanlei mamenbingen 
und Dübendorf. 

Ho, Land ſchreiber 

108. Da bie reſp. Vormund ſchaftsbehörden 
erklaͤrt haben, Namens der hinterlaſſenen min: 
derjähtigen Kinder des verſtorbenen Cafpar 
Meier, Alt. Kirchenvfleger Heinrichen fel., Det: 
ſchen gen., ven Daniken, der Pfarre Daͤlli⸗ 
ton, ben Maclafi beffelben nicht anzutreten, 
fondern ben unmittelbaren Mechten zu über: 
laffen, fo bat das Beurksgericht Megendberg 
auf Mittwechs den 28. Brachmenat d. ., 
—— 7 Uhr, zur Kollekazien Tag ange: 
ekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Geratbenen die pe 
remtorifche Aufforderung, über ihre Anfpras 
den und MBerbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglid unter Beilegung der Bereit 
urfunden ım Original oder im beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 23. Juni 1837 
zuzuſtellen, am Berrechtfertigungstage felbft 
aber perfänlicdy ober durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfibeinen; alles unter 
der Vebrohung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingabe zu maden unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige An: 
forecher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen einzig neh bei der Collo— 
kazionsberhandlung, und zwar unter zu ge 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben Können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo mweir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orbnunge; 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht ⸗ 
fertigumgdtage Ausbleibenten (die grundverfi- 
cherten Erediteren jedoch wiederum mir mit 
Bezug auf die verfallenen Bunfen) alle Mad): 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchluſſe entftchen Könnten, - 
an lich felbft zu tragen hätten. 

















































Anzeigen von Gefundenem, 


103. Dem Unterjeichneten iſt in der Zürcher: 
Meffe ein Hündlein zuaelaufen. Der Eigen 
thümer kann es gegen Einfchreib» und Futter 
geld abholen bei 

Heinrid Keller in Embrach, 
wohnhaft im Betzenthal. 


Amtliche Anzeigen. 


104. Da die Vorräthe von lein. Weißeug 
su Eharpie, Verband, Bauſchchen für Au- 
genkranke u. deral., der Cantonal:Kranken- 
Anſtalten größtensheild erfchöpft find, indem 
es bei ber gegenwärtig großen Amabl von 
chirurqiſchen 33 wöchentlich zirka 35 bis 
40 1k., alfe jahrlich etwa 2000 1b. gröbere 
und feinere Leinwand bedarf, — fo wendet 
ich der Unterzeichnete an die fton oft erprobte 
beilnabme feiner werthen Mitbürger, und 
erfucht diefelben angelegentlichſt, entbehrliches, 
alted (feines und grobes) Leinenzeug in den 
Spital au fenden. Dabei nährt er die ange 
nehme Hoffnung, daß die geehrten Einwehner 
der andern Gemeinden des Cantens, melde 
ohnedem von den biefigen Heilsanſtalten den 
häufigften Gebrauch machen, bei diefer Gele 
genbeit den leidenden, ſchwergeprüften Mit- 
menſchen eine ſchaͤtzenswerthe Wohlihat zu er: 
weiſen, nicht zurückbleiben werben, 

Zum voraus die dankbarfte Anerkennung zu: 
ſichernd. Fäſi, Verwalter, 
105.* In Foriſetzung ber Verhandlungen im 
Eonkurfe des Franz Raucenfein-Wernli, ge 
wefenen Hauptmann und Güterfuhrhalters von 
Bruga, wird zu Eröffnung ber Anmweifungen 
oder Collekazienen der 1. Auguſt und für die 
Ausübung des Nachſchlagsrtechis der 2te gleichen 
Monats, beides 1837 feſtgeſetzuz welches zum 
Verhalt der Betheiligten mit dem Beifünen 
bekannt gemacht wird, dañ bie dießörtigen 
Verhandlungen an ben angezeigten Tagen je- 
meilen von Morgens 8 Uhr an auf dem Rath: 
hauſe in Brugg Statt finden werben. 

Brugg, den 14. Brachmonat 1337. 

Dir Gerichtspraͤſident, 











Keller. Zürich, am 19. Mai 1837. 
Dir Gerichtäfchreiber, "Im Namen des Bezirks gericht es 
Amedler, Megensberg: 
106. Bekanntmachung. Die Netariatskanzlei Negenftorf: 


Landſchreiber Huber. 

109. Mit Berilligung des heben Dbergerichts 
wird ber Inhaber bes bei einer Feuersbrunſt 
verloren gegangenen, vom 41. Juni 1816 ba: 
tirten Raufichulbbriefed für 98 fl. 33 $. 4 bir., 
auf Ulrich Attinger aus dem Senn, fefib. in 
Schmwamendingen, ju Ounften David Rathgeb 
in Schwamendigen, aufgefordert, binnen 6 
Wochen fih in der Gerichtäkanglei anzumelden, 
widrigenfalls das fraglihe Inftrument für Brafe 
les erklärt und in dem Notariatsprotokelle ge: 
löfche mürbe, 

Zurich, den 24. Mai 1937. 

Im Namen des Beſirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rabn. 

110, Dir unbekannt abmefende Schneider 
Rudolf Eflinger von Zürich, geberen im Jahr 
1735, feine allfälligen ehlichen Deszendenten 
oder wer ſonſt an fein Vermögen Anfprüche 
machen zu fönnen glaubt, wird biemit aufge 
fordert, fih binnen 9 Monaten in ber Bejirks. 
gerichtöfangler anzumelden, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Zeit der Zins feines bier liegen 
ben Vermögens den nach den hierorts bekann ⸗ 
- Verhältniften hiezu Berechtigten verabfolgt 
mwürbe, 

Zürich, am 27. Mai 1837. 

Im Namen des Vezirfägerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Nabhn. 
1l1. Publikation. 


Unter Vorbehalt der Genehmigung ber Schan · 
zenkommiſſion wird der Unterzeichnete Montag 
den 26. Juni, Vermittags 8 Uhr, ım Bureau 
der Schangenfommiffien, an den Mindeflfors 
dernden folgende Arbeiten in, Afferb geben. 

4) Die Planirung der Lewengaſſe von der 


Da fid) gegenwärtig 2 Nachtwäcter» und 
eine Sperr Nachrmäcterftelle erledigt finden, 
fo erhalten mit Gegenwaͤrtigem die Afpiranren 
auf eine diefer ©tellen die Andeutung, ſich 
innerhalb 14 Tagen von unten ftehendem Da: 
tum an bei dem re. Präfidenten der @tadt: 
peljeifommifften zu melden und zur Einſchrei⸗ 
bung bei der Stadtkanzlei enjufnden. 

Zurich, den 11. Juni 1897. 

Aus Aufıraa des Stadtrathe: 
Die Stattfanglei. 
Nuſcheler, Stadtfcreiber. 
167, Ueber sin — des in A 
gegangenen Johannes Krebs von Praffiten, 
meldyes feit der am 22. v. M. geſchehenen 
Verrechtfertigung deffelben aufgefunden murbe 
und in einem ju Mbeindfelden, ber Oemeinde 
Glattfelden, Uegenden Stücke Aderland und 
Doz beſteht, bat das Beurksgericht Zürich 
Konkurs eröffnet und auf Montag den 26. des 
laufenden Monats Juni, Morgens 7 Uhr, zur 
Kolletajien Tag angefeht. j 

Es ergeht dader an alle Gläubiger des Arche 
die peremtorifdye Aufforderung, über ihre An⸗ 
foradyen der unterzeichneten Canjley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
fi unter Beplegung der Beweigurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Adſchrift bis fpäte: 
ftens den 22. gl. Monats zuzuſtellen, am Wer 
rehtfertigumgstage felbft aber perfönlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichts 
baufe zu erfheinen; alles umter ber Wedre: 
bung, dab ſaumige Anfpredyer (die grundverji: 
cherten jedoch nur mit Bezug auf bie verfalle: 
nen Zinſen) ihre Forderungen einzig noch bei 
ber Colfecation« Verhandlung, und zwar unter 


nen, fpäter aber damit von ber vorhandenen 


ligen Sihlporte bis jur Seibenhof- 
2) Den Abbruch der Mauer in der Seidenhof· 


Eourtine. 

3) Den Abbruch der Mauer in der Cünette 
beim Haus des Sihllnechtes. 

4) Die Planirung der Bärengaffe. 

5) Die Lief und Beifuhr ven do Eu- 
bikklafter groben Sihlgriens auf die neue 
Thalgaſſe. 

6) Die Planirung ber Hirfchgaffe. 

Die Bauriffe, Baubefcyreibungen und A 
Eorbbrdingniffe find vom 49. an im Bureau 
der Schanjenfommiffien einzufehen. 

ich, den 9. Juni 1837. 
Der Ingenieur der Schanzenkommiſſion, 
J. Suljberger. 

112, Es wird biemit die Confurreng für Les 
bernahme ber Maurerarbeit an den Fundamen⸗ 
ten bes Abionberungsbaufes im Schönhausgut 
erbffnet. Die Bewerber um bie Ausführung 
diefer Bawarbeit find eingeladen, die bierauf 
bezüglichen Verfchriften im Baubürean daſelbſt 
einufehen und ihre Angebote bid zum 20. Juni 
b. J. ſchriftlich einzugeben. 

ich, den 9. Juni 1897. j 
Namens der Commiffien für die 
®pitalbaute: 
Der Sekretär, Tobler. 


113. Belanntmahung. 


Bei berangerüdter Sommersjeit find bie 
beiden Anitalten bei der Kohlenſchanze 
und im Sihlwies li für das Baden junger 
Leute eröffnet und bie Auffeher beftellt wor: 
ben, welche bei gutem Wetter täglich gegen 
mwärtia find, und zwar bei der Hoblenfhane 
von Morgens 10—12 Uhr und Nachmittags 
von 2—40 Uhr. 

Die Aufficht bei der Kehlenſchanze beſchraͤnkt 
ſich hauptfächlidy auf die Stelle beim Schepfe, 
weßnahen diejenigen, bie Aufſicht bedürfen, 

ig babin gehen werden; indeſſen wird ber 
Auffeher auch auf die Andern aufmerkfam fen 
und im Fall der Norh Hülfe leiten. Für 
einen ſolchen Ball iſt bei diefer Badanftalt ein 
Schiffen in Bereitfchaft, das aber für keinen 
andern Gebrauch benubt oder auf irgend eine 
Weiſe befchäbigt werden fell. 

Fur erwachſene Perfonen, mit Ausſchluß 
jedoch von Arbeitern und Geſellen, iſt bei dem 
neuen Platze hinter dem Stadthauſe eine neue 
Badanſtalt eingerichtet und dafelbft ebenfalls 
ein Auffeher beitellt werden, 

In der Sihl beim Sihlwiesli und längs 
dem Schuttzenplatze dürfen keine Erwachſene 
baben. 

Die Badenden werden ſich aller Unanſtän 
digkeiten enthalten und nur an den Plätsen, 
mo ſolches geftattet iſt, baden; auch iſt nach 
10 Uhr an ben genannten Orten zu baden 
verbeten. 

Diejenigen, welche ben in biefer Verordnung 
enthaltenen Bellimmungen nicht nadlommen, 
er mit einer Orbnungsbuße von 2 Frkn. 

elegt. 

Züri, den 16. Juni 1837. 

Bor der Stadtpolizeikommiſſien: 
Der Sekretär, 
Weber. 

114. Da ſich eine Polizeidienerftelle erledigt 
findet, fo werden alle diejenigen Perfonen, 
melde auf diefe Stelle afpirıren, aufgefordert, 
ſich binnen 14 Tagen a dato bei dem Stadt: 
poligeipräftdio zu melden und auf der Stade 
Banzler zur Einſchreibung einzufinden, 

ürih, den 8. Jun 1837. 
Bor der Stadtpolizeikommiſſion: 
Der Gekretär, 
Weber. 
Bermifchte Anzeigen. 

115.” Bamiltenslefezirkel. 

Abonnement für Juli, Auguft u. Cieptember 
2 Branfen. 

In diefen Zirkt werden 12 Abonnenten an · 
genommen, welde in einem Zeitraume von 3 
Monaten nachftehende Werke zu erwarten 
baben. 

Schriften mit Kupfer» und Stahl; 
Rıden, Lithograrbien, Modejour: 





— nalen und Mufikbeilagen, 
) Chronik der gebildeten Weit fir 1837. 
13 Defte, 





2) Die Schweiz, hiſtoriſch, naturhiftoriſch 
und malerijch dargeftellt, für 1837. 12 


Hefte, 
3) 12 derſchiedene Almanachs. 
4) 12 Defte, enthaltend die intereffanteften 
Anſichten aller Weltiheile, mit Text. 
5) rn Bildergallerie, 
te, 


12 


Berner: 
6) 12 Bände der neueften Erzählungen und 
Romane für 1937. 

7) Gothes Werke, 12 Bände, und endlich 

8) Verſchiedene Ertraberlagen. 

Dieſer Zurkel tritt auf den 3. Auli ins Le 
ben; die Antheilhaber erhalten jeden Mon- 
tag in einer Schachtel 7—3 verſchiedene Hefte 
und Bände ins Haus gebracht, welche 8 Tage 
darauf, durch eine andere Leſeſchachtel erſetzt, 
regelmäßig abgeholt wird. j 

Diejenigen, welche diefem Zirkel beizutreten 
aeneige find, werden erſucht, fih am Ende 
dieſes Menats im Bibliothetlokale auf dem 
Hechtplatz einſchreiben zu loſſen. 

J. H. Locher, Buchhändler. 
116. Den Freunden der Miſſion wird hiemit 
angezeigt, da Mittwoch den 28. Juni, Nach⸗ 
mittags um 2 lihr, die weite dießjahrige öf. 
fentlihe Miffionsverfammlung in ber St. Pe- 
teräfirche wird gehalten werden, 


117. Mehrere Töchterhen von 7—11 ab: 
ren Bönnen aründlicyen , theoretiſchen Unterricht 
in der Mufit und Geſang erhalten, unter 
billigen Condizionen. 

118. &eit dem 15. Juni fährt alle Tage ein 
bequemes Retourgefährt von bier nad Baden 
und wieder zurüd, Wer davon Gebrauch ma- 
chen will, beliebe fib in der Wohnung des 
Un’erjeihhneten in Mo. 45 an ber Kapneler: 
gaß im Kratz anzumelden, welcher täglich Mor: 
aend um 7 Uhr unten an der Mesa beim 
Schneggen abfährt und Abends 4 Uhr ven 
Baden wieder zuruückkehrt. Einem E. Publi« 
kum empfehle ſich höflich 
j Heinrid Horber, Lohnkurfher, 

ehem. wohnhaft an der Efelgaffe. 

119.* Dienftag den 20. Juni iſt muſtkaliſche 
Abendunterhaltung im dem neu eingerichteten 
Garten; ſich gu geneigtem Zufpruch böflihit em: 
pfehlend M. Kratiger 

. im Kaffee in Hottingen. 

120. Meinrad Heufp, Speditor an der 
Bisſche, macht hiemit einem verehrlihen Pre: 
blikum bie ergebene Anzeige, daft zufolge le 
bereinkunfe die Herren Leuginger und Staub ın 
Glarus die fernere Uebernabme des Waaren 
trandpertd von Zürich nach Glarus umd um 
gekehrt, an ibn ausschließlich abgetreten haben 
und daher Herr Gemeindammann Müller von 
Schmärifon aufgehört hat die Glarnerwaaren 
in Zurich für Rechnung genannter Herren 
Leuzinger und taub aufjunehmen und gu 
beforgen, wie ſolches bisher gefchehen ift. & 
wird Jedermann erfucht, davon gefällige Kennt: 
niß zu nehmen, wie auch von nun an bie 
Güter nach Glarus und Gegend der löblichen 
Kaufhausoerwaltung zu Handen bed genann: 
ten Meinrad Heußi zu übergeben. 


121. Der Unterzeichnete made biemit einem 
E. Publikum befannt, daß feine bereits feit 
mei Jahren bewährte Anftalt wieder er: 
öffnet iſt. 

Es werden barin folgende Bäder bereitet: 

4) Aromatiſche Hräuterbäder, 

2) Serbfteffhaltige. 

3) Extraktivſteff haltige. 

4) Ameifenbäder. 

4) Eifenbäder. 

6) Amoniumbaltige, 

7) ang 

Auf einzelne Theile, wo örtliche Neize nd» 
tbig find, können einzelne Dampfihöme ange 
wendet werden. , 

Aus einer breijährigen Anwendung tiefer 
Mittel, unter ber argtlichen Aufſicht des In- 
babeıs der Badanſtalt, bat fib als Erfahrung 
ergeben, daß auf der Haut angebrachte Heil: 
mittel ähnlihe Wirkungen bervorbringen, wie 
wenn fie innerlid angewendet würden, 

Diefer Erfahrungsfag Affret einen Weg für 
bie Anwendung von Argnetoffen, weicher der 
hemesparhifihen Methode weit vorgugichen 
fein bürkte, 


Die Bäder felbit werd 
a —— er; —— 
ihrem teben illi 
—— —— eiſe und Trank Billig 
mi 1837. 


Kusnach, den 7. 
treulı, BezirBsarjt, 

122. Das ſchon früher durch Dr Freude 
weilet in &tadelbofen eingeführte Metourge 
fährt nah Baden, die Journaliere genannt, 
wird auch dieß Jahr mit dem 42. Juni fein 
Fahrt beginnen; der Unterjeichnete, nunmeh 
riger Unternehmer, pünktliche und Billige Ze 
bienung verfprecbend, empfiehlt dasfelhe zu ge 
neigtem Zuſoruch und bistet, fich deihald ın 
Zurich an ihn feibft und in Vader an Hrn. 
Sieber im Stadthef ju wenden, 

Zürid), den 28** 1837. 

- Wirz in Stabdelhefen. 

133. Man wuͤnſcht einen —— für 
eine ber folgenden Zeitungen: le Monde, 
National, Courrier du commerce oder 
Temps. 

124. Wer wunſcht die Ligururfunft, fo mie 
bie Bereitung verſchiedener Eſſene, Chetela 
ben, Limonaden gründiih zu erlernen, der 
melde ſich gefälligit bei 

D. Beltfcher im Niberberf Wie. 600. 


125. Anzeige. 

Die Nachtlichter des Unterzeichneten find 
wegen ihrer Güte, Sparfamkeit und Reinlich 
keit vorzüglich zu empfehlen. Ein Licht brennt 
8 Mächte lang, und wird jeden Abend um 
den Atem Theil vorgerückt. Der angebrachte 
Draht dient dazu, jedesmal das Licht empor 
iu jieben, ohne die Sünde zu beſchmutzen. 
Die Zeugnife von vielen Orten, unb eigene 
Erfahrung beflätigen es, daß diefe Pichter ben 
Vorzug vor allen bisher gefannten verdienen. 
Ein Vorrarh für ein games Jahr fammt ber 
dazu gehörigen Heinen Maſchine keſtet 30 6. 

Johann Ruppert, 
von Thannhaufen, bei Ellwangen. 

Im Verlag bei Ich. Conrad Schweiger, 
Spengler, in Mo. 474 binter dem een. 
ee nee 


Preiſe ber rg 








Der Mütt Kernen an.3 6. a 
Der Mütt Moggen st 108.663 = 
7 7 4 4. 3 I. bis 8 22 
Erbſen 8 J. 20 6. bu — 
Beixſte steoftbi4 — 
Das Viertel Hafer 2 — bis e⸗ 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter- Gemeinde 
Hr. Heincich Näf von Wallifelen, 
Jafr. Eharlorte Buieg v. Concife, C. Watt. 
Hr. Heint. Stocker ab Spigenberg, Pfr. Hirgl, 
Jaft. Sufannı Müller von Dießenhefen, 
EC. Thurgau, fehb. im Bottingen. 
Sr. Adolf Greb ven Flampl, C. Sr. Gallen⸗ 
Zofe. Adela Vetter. Mülhaufen, MED. im 
Riesbach. 
Aus der St. Peter-Seutindt. 
Jakob Koller a. Enge, , 
Fr, Eliſabetha Suter d. Fiſchenthal. 
Heint. Hug d. Unterengitringen, Pfr. Weiningen, 
Jafr. Regula Frymann ven Oberleimbach. 
Andreas Föffler von Grün-Wettersbady im Ba⸗ 


diſchen, 
Maria —— Senn ab Wolfenſperg, 
Pfr. Bauma, beite feib. in Enge. 


Verſtorbene. 


Hr. Joh. Heinr. Paur, Alt:Spitalpfleger. 
Heinr. Tue ® Öserfirafi, Soldat beim 


iſten Schmweizerregiment in neapel. Dienkter 
Caſpar Koller, Zimmermann von , 
farb in Bühl in Franken, Dep. Obmbrtn. 
Fr. Suſanna Heß, M. Dr. Balthaf. Zemalı 
fel. ehl. binterl. Fr. Wutwe. 7 Anna Gehn⸗ 
Nud. Gehri fel. a. d. Reutihef bei Höngg eh! 
binterl. Wittwe, ihres Alters 87 Jahr, Mor 
in Unterfleai. Pr. Bard. Tribelberm, Nu. 
Rufterbelj v. Uetikem, feib. im Miesbach, ebi. 
gel. Hausfrau. Fr. Eiif. Hafner, Iat. Bünt: 
wer: fel. v. Adliſchweil eb. binterl. wor, 

arb in Wiedifen. Ar. Anna Bleuler, Tat 
Gallmann fel. d. Maſchwanden, fefib. in Je 
tinzen, ehl. hinterl. Wittwe, Br. Eiif. Liben 
ftein, Mitr. Fof. Ant; Valeſter v. Möndyaltert 
ehl. gel, Hausfrau, ſtarb in Enge. 


use 


Nro. 50. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 

41. Bei S. Höhr im Grünenberg in Zürich: 

Neues Abonnement 
auf das ‚ 
Converfazions-Ferifon. 
Obnerachtet bes im Verbältniß des Umfangs 
und Inhalts des Cenverſaliens · Perifens fo 
” aufierordentlih nietrigen Preiſes, bleibt tie 
Anfhaffung diefes Buches immer neh für 
Viele, wenn fie den Betrag auf ein Mal ent- 
richten fellen,, ein nicht gu realifirender Wunſch. 
Um den Verirfniffen auch ſeicher Wücherkäur 
fer zu entſprechen, halte ich für zweckmäßig, 
ein neues Abennement eintreten zu laffen, und, 
vom 1. Juli diefed Jahres ab, von demfelben 
menatlid) einen Wand aufzugeben, nad) den 
verſchiedenen Ausgaben im Preife ven 
2 fi. s ßſ., 8 fl. fm 3er netto Zuͤrch. 
Baluta. 5-9 Brodbaus 
! ’ in Leipzig. 
2. Eine geringe Stunde ven der Stadt 
wird ein Heimmefen jum Verkauf angelragen: 

Dasfelbe befteht in einem neu erbauten Daus, 
alles enthaltend, was zu einem heitern Ge» 
bäube gehört; es fleht in einem Einfange von 
4 Judy, Yand, meldes mit allem Mötbigen 
befeßt iſt, dazu gebören neh 5 Juch. Land, 
mwerunter 3 Juch. Heli. 
 Kaufliebbaber Fünnen nähere Beflimmungen 
in der Trichtenhaufermühle erfahren, 

Rud. Ameidler, 
j Müller in Trihtenhaufen. 

3. Ein ſchönes, fonnenreiches, neu erbau ⸗ 
tes Haus mit Bäderei, enthaltend: 4 Stu 
ben, 2 Rüdyen, 4 Kammern, 2 aroie Winden, 
1 grefier Keller » Scheune mit Bertatlung ‚2 
s. v. Schweinflälle, nebſt 2 fhönen Gärten 
mit Obftbäumen 57 und 2 Velg. qutem 
Land; diefes Haus ift ſeht gut zum Wirthen 
eingerichtet und Fünnte auch mur ausgelichen 
woerden. . : 

4. Bei Friedrich Jahn von St. Bat: 
len, wehnbaft im Ara Mo. 81 in Züri, 
find_fertwährend zum Verkauf vorhanden: 

ehte Wienerinftrumente, 
als: Flügel und Querpianes, welche ſich durch 
feliven Bau, vollen, gleihmäfiigen Ten, vor: 
end bauerbafte Stimmung, geihmadelle 
orm und äuferft billige Preife auszeichnen. 

5. Bei Enbsunterzeichneter, fo wie bei 
Frau Gulf an ber —8 ſind recht 
gute Sernudeln zu haben. Berner find bei 
mir recht gute Teigmandeln und Eierzöhrli, fo 
SE a an bi alles andere Kuchen. 

1. Zu geneigte 
Pfiebte Ah Hann > geneigtem Zufpruch ems 


4 12 fi. und ſchöne weine 


feiflanerfeife bei der Tan und harte Mar: 


By pahm. 
7. Dirzels franz. Gro AL) 
ver iaburhefßite dr Menke ui 18 Hefte 
Erg ven — — in, vwon un 
aber jur b 
pt, 5 r ie. na 2 es ganzen Werkes ver, 
8. Beim Pedell Wirz i : 
bers anatemifcher Atlas , = —— > 
gen, wie m a 45 fl. c. 
9. Ein Klavier von urtois i 
Stand, mit 5 Obtaven und fehr Billig, gi 
5 as — —— Klavier von 5 
a h 1 
um dh Tr für eine Schule, 
Ein Del i 
Yin in a * in a rveitungen, fehr 
* Ein grefier tan. Kaften. 
PR. . 1000 Std Fafhelh von 2—7 Buf 
4, 400 Stud ann. umd eichene Laden, 
und eine bedeutende Partie Schlofreifheli, bei 
Süfer Sy ifer in Herferſchweil. 
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14. Leichte Rlaumunterärmel in &ommer: 


kleider. Doſelbſt ändert man auch ältere nach 
ber neuen Facen. In der Schmalzgrube No. 
435, 2 Treppen hoch. 


15. Ein qute Treite in Me, 6 in Hettingen. 
16. Fin nech flehender Stubene fen. 
17. Eine Brunnentud ven Mürenloferftein 


fammt meffingener Röhre und Zaum, fo qut 
wie neu, im Ankenbof bei Ober es 


Enaſtringen. 
18. Ein bercits neues, Lraͤdriges Hand ⸗ 


waͤgeli mit eif. Achſen und metall. Büchſen. 


19.50 Drei fdyene Kanarienbähne und 6—7 


Meibchen aus einer Veliere, bei Jakeb Melt: 
ftob ın No. 302 fl. Stadt an der Kuttelgaife. 


20.5° Ein prädtiaer Meufuntland » Sund, 
männlicher Art, 4 Jahre alt, ever auch zu 


vertauſchen gegen einen Kettenhund (Desge) 


ven nämlichem Alter, 

21. Unterzeichneter mache dem geehrten Pu: 
blikum die ergebenfte Anzeige, daß ich eine 
Partie ſcheͤner Parifer Pentul-lihren, nad 
neuftem Geſchmack, erhalten babe, und mır 
einer ſchönen Auswahl Eplinder-lihren verfeben 
bin. Gewiſſendafte Bedienung wird immer 
meine ongelegentlihite Bemuhung fern. 

- Frech, Uhrmacher, 
‚Im Rennweg, dem Widder gegenüber, 

22. Ein mofjiver, Lihur. Kaften; 1 euhür. 
Kaſtli, 2 einfhläfige Bettſtatten, 4 arcfer, 
runder Tiſch, Heincre viereckigte Tiſche, Macht 
und Arbenstiihe, 1 Steckuhr, 2 Theemaſchi⸗ 
nen, 2 redyt fchöne, einfchläfige Betten, meh: 
rere Kliſtirſpritzen, eine daven mit Geftell; 
alles in recht billigem Preis, bei 

Heinrich Koch an der Scheffelgaß 
im Schäfli Ne, 259, 

23. Ein nußb. Kaften, 4 Corpus mit 16 
Schubladen, dienlich in einen pejereiladen; 
4 zweifcläfige Betiſtatt, 4 grofier nußbaum. 
runder Tiſch, Heine und große Tifhe, Ar: 
beits» und Nachttiſchli, 1 halbes Dutzend 
Seel, 1 Commede, 1 Stoduhr, arofe und 
Heine Spiegel, 2 Damenbretter, 1 Kupferha⸗ 
fen und anteres Kunfergeihirr, 2 Theema⸗ 
fhienen, ein» und jweifdlafge Beiten, nebſt 
andern hausräthlichen Sachen; weißes Ge 
ſcirr um den halben Preis, wie man es in 
Laden verkauft, bei 

Heinrih Koch 
an ber Scheffelgafi im Schäfli, 
Me. 259, 4 Treppen bed). 


24. Befanntmadung. 


Es wird aus freier Sand unter den billig: 
ſten Bedingniffen zum Verkauf angetragen: 
Ein etwa eine Heine Stumde von Minter- 
thur entferntes Gut, unweit ber Meeritrafie 
nah Schaffhauſen liegend, beftebend : 
1) we von Steinen maffiv erbauten 
hnhauſe mit 2 grofien Kellern. 
2) Einer neu erbauten Scheune, durch ei: 
nen Hof vom Wohnhauſe getrennt, da 
bei ein laufender Brunnen, nebft Kraut 
und Baumgarten umd zirka 11/2 Vrig. 
Aderland, alles an und dei einander. 
3) 2 Mannwerk und 2 Vilg. Wiefen, be 
fter Aualirät. 
41 Vrla. Neben. 
21/2 Juch. Ackerfeld und 
1 Juch. Hetz und Boden. 
Aues Zehntenfrei. — 
Die Lekalität, fo mie die Gebäulichkeiten 
werben fich bei Beſichtigung ven felbft empfch- 
len; au würde die Loßalität einem praktili ⸗ 
renden Arjt auf das Genügendfte entipredhen. 
25. Ein ver 3 Jahren neu und mafliv er- 
bauted Wohngebäude an einer der belebleſten 
Straßen, zirka 200 Schritte vor der Stadt 
Zürich gelegen. Dasfelbe enthält in 3 Etagen 
eben fo viele einzelne Wohnungen von zirka & 
Zimmern, Kühe, Speifefammer, Keller ic. 
Die Eintheilung und ber Ausbau vereinigen 
die wünfchendmerthefte Bequemlichkeit mit wohl: 
sefäniger Eleganz. i 









den 22. uni 1837, 


26.49 Ein Heined Wohnhaus im der großen 
Stadt. 


27. Bei Frau Bahmann im Laden zur 
alten Wiege, Ne. 530 im Miederderf, unmeit 
dem Hirſchen, find zu äuferft billigen Preifen 


zu haben: 


Ale Serten appretirte und unappretirte Pers 
fale von 4/4 bis 31/2 Zürder-Ellen breit, 
letstere fehr dienlich zu Betttüchern; Scirtings 
au Hemden, Levantine, gebildete Perkale zu 
Bettangügen, verfdiebener Breite; glatte und 
gebläimte Baitiſten, mweifie und gefärbte Futter: 
meuſſelin, glatte, farırte und brofcirte Vor⸗ 
bangmeuffeline; Franſen, klein und aräfier 
aeftreifter Bazin, Pigueam Stüd und Piquer 
Unterröde, ungebleichtes Tiſchjeug, Tu am 
Stück und Tülfrieen, glatte und bredirte 
—* und Mastücher, BerrenChemifetten u. 

rogen, Aieurhandſchuhe und Ajeurfträmpfe, 

frli, Entredeur ven Bartiften, Mouilelinen 
und Zul, baumw. und fädene Anfesfpigen, 
gerährlete Tuͤllſpitzen, Mouffelin«, Battiften- 
und Tüllkragen, Pellerinen, Niemen, geichla- 
gene Kraifen, verfertigte Chemifetten, Sau: 
ben, Kinderfäppchen, Kindernastüchli, Schlüttli, 
Bliegrödli, nebit andern Kinderfadden mehr. 
Auch iſt bei mir die bekannte fühe und Bittere 
Chekelade, mit und chne Gewürz, von 16 fi. 
bis 1 fl. 8 ß. pr. ib, fo wie auch einzelne 
Zafeln zu baben. 
. 23. Zu ungemöhnlidy billigen Preifen, da 
in einigen Zagen ein Vokal geleert merden 
muß, werden verkauft: Ein⸗ umd zweifchläfige 
Vetten mit Federn %, guter Qualität; Wett: 


Karben, nebft gutfärbiger Indiene pr. EN A 
7 fi, und flarfe Hemtberperkale, 8/4 breit, a 
8 fi. Länger als bis nächſten Dennerftag wird 
jedenfalls nicht feil gehalten. ° j 

29. Unterzeichneter danke einem E, Publi: 
fum für das biedahin geſchenkte Zutrauen und 
empfeble mein ganz friſch ſortirtes Waarenla- 
ger, beſtehend in allen Sorten leinen. und 
baumm. Wettbarchet, Federn, Flaum und 
Pferbebaaren, fo wie im Verfertigen von Bet: 
ten, Madratzen und Semmerdecken, zugleich 
für alle in dieſes gs einfhlagende Artikel 
sum Mevariren. illige Preife, gute und 
ſchnelle Bedienung laffen mich das wie bieda- 
bin gefchenfte Zutrauen erwarten. 

I. Brei, Bettmacher 
im Miederdorf. 
50, Neuefte Erfindung 
er 
enalifhen Eopiermappe. 
Ohne Dinte und Feder ın blau und fdwarz 
—— zu ſchreiben, zeichnen und zugleich) zu 
pieren. 

Seitene Sennenſchirme für Kinder a 1 fl. 

10 $. unb 30 fi., bei 
58. Rudolf Denzler zum Kiel, 

31. Eine Auswahl fehr fhöner Buitaren zu 
verfchiebenen Preifen, nebft fehe guten Saiten 
find immer zu haben bei 

Jafr. Baltenkein, Mufiktehrerin 
in Die. 251 an der Spiegelgaffe. 

32. Beim obern Spiegel, nahe bei der Poft, 
it den ganzen Cemmer über gut gnebeijtes 
Rehfleiſch und fettes Geflügel, nebft allem in 
diefes Fach Einſchlagenden zu haben. 

Pu F Mens arg mit Bam. u. 
ehr ne, einfcläfige Madrage, 1 Voller, 
1 Sommerbrde, 1 Pfulmen und Kifien; alles 
in billigem Preis, u 

34. Ein fo gut mie newer Reifefoffer, ein 
Kinderwägeli nit ‚ ein Zuhir. las. 
Baften, 1 neuer Spiegel — Dobt. 
kehltahm von 4’ Lange und 2’ 4 ‚ 
1 n —* Stand ſich befindende —— 
Rate, 1 neues ein, und 4 jmweilhläfiges Bert, 
mehrere Modragen, 2 fhöne, weiße Bettver! 


FE HR 
—— 


im Berichthaus, neben der Poſt. F 48 
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bänge mit Franſen, zirka 24 Ellen lang, 
11/2 Ellen breit. I j 

35. Ein neues Ruhbett um billigen Preis. 

38. Bei» und Athür., neue, tan. Kaften, 
Commoden, Nachttiſchli, nußbaumfarb lakirt; 
ichöne, nufb,, runde Tiſche; ein beſenders 
fhöner Viſitentiſch mit einem Auf, für deren 
folide Arbeit man gut fteht und zu möglichft 
billigen Preifen, bei 

Rudolf Wafer, Tifchlermeifter 
— hinterm Lindenhef Mo. 348. 

37. Ein Sekretär mit Aufſatz à 25 fl. und 
4 tan. Commode a 7 fl. 

38. Burgunder. Sentenan zu herabaefehtem 
Preife zu 35 fi. und Pemard zu 1 fl.5 fi, 
nebft dem bekannten Malegawein zu 1 fl. bie 
Flaſche; bei letzterem eine Bouteille gratis, 
wenn ein Dußend jufammen genemmen wird, 
um bamit aufjuräumen, 

Am gleichen Ort ein grofier eberner Hafen; 
ferner große Oelfäſſer und einige Weinpiecen. 

Uflteri:-Pfenninger 
im innen Rennweg No. 294. 

39. Eine alte Siegelpreife. 

40.4° Ein fehr guter Schuldbrief, 600 fl. 
haltend; man mürbe gegenwärtig, infofern es 
nicht anbers fein Eönnte, nur zirka 200 fl. daran 
nehmen, das übrige dann mit Martini 1837. 

41. Die Mineralmafler von Aug. Schult- 
be werben wieder wie immer gang frifch 
beim Rebſteck No. 236. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


ifen empfehlen: 
————— gr. Kr. halbe. Bout.| 1/2 


. 6. 6.6. 
Selters , Fachin⸗ 
er; nauer , 
Sgwalbather u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchut 10 | 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 8 
urgativ 14 8 


yrmont o 5 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenommen. 

42,45 In der Enge iſt ein an ber Band: 
ſtraße und nur ein paar Minuten außerhalb des 
Bleicherweges nelegenes, wohl gebautes Haus 
mit 2 fhönen, geräumigen Wohngemäcern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
biefem Haufe gebören eine geräumige Werk 
ftätte und Ladenſchopf, ein Oarten, ein An- 
theil an 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und 
einer Scheune; im Keller befinden ſich unge 
*5 80 Eimer ber beſten, faſt noch neuen 

äffer. 

Diefes Heimweſen, das fid für jede Berufs: 
art eignet und nur 6—8 Minuten von dem 
neuen Poftgebäude, Kaufbaufe, der Banf 
u. f. f. entfernt ift, empfiehlt ſich durch feine 
vorzügliche Lage von ſelbſt und kann zu jeder 
Zeit eingefehen werben. 

43,17 Das Haus No. 5930, jur alten Wie: 
gen genannt, im Mieberborf. ' 

44. Aus einem Privatkeller werden ſelbſt 
aejogene, reale Landweine von nachbenannten 
Jahrgängen Eimer» und Tauſenweis gegen 
baare Bezahlung verkauft: Diefe Weine, as: 
1827r, 18237, 18327 und 1834r fönnen Mon- 
sag und Donnerftag zwifhen 2 und $ Uhr 
am Faß verfucht werden; auc gibt man Mus 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer» und ein Weiberkirchenort in 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen an 
getragen. _ 

45.49 Wei Lintergeichnetem find zirka 80 
Stüd 2 bis 21/2 Zell dicke und 12—22 Fuß 
lange, bürre, eichene Laden, befonders dienlich 
für Küfer, fo wie alle Artın Zannenladen, 
Doppel» und Dadlatten, von 12— 16 Fuß 
Lange, kemmiſſionsweiſe und gegen baar zu 
verkaufen, Die Dadylatien werden beim Sun: 
dert 3 10 fl. 25 fi, nämlich 16 Fuß lange, 
und 42 Fuß fange um 8 fl, 25 $. erlaffen, 

R, Steiner, Forſtmeiſter, 
in Unterftrafi. 

46.47 Aller Arten Gefrornes ift auf Be: 
ſtellung, bei ſchönem Wetter auch unbeftellt 
wu haben bei dem ſich böflihit empfehlenden 

Joh. Zunbel, Eentitor 
beim Münfterhof. 


47.47 Mußb. und tann. Commeden mit 4 
Schubladen, 4 Schreibtiſch, afchläfige Bert 
ftatten, nußb. Kinderbetiftärtli, Nachttifchti, 
4: und 2tbür. Käften, Tiſche, 1 rundes Tifchli, 
Kinderſeſſeli, 1 Iheekeffel, 1 große Waſch⸗ 
ftande, fo gut wie neu, und anderes mehr, 


bei dem ſich in 6 Verkauf empfehlenden | K 


. eller, Sohn, 
wm St. Johann, Detenbadergaffe 
Po. 324. 


Zu faufen wird begehrt. 

43. Ein gutes altes Schuldbriefli von 100 fl. 

49, Ein 2» oder dräbriges leichtes Hands 
rwägeli, qut Fonbizionirt, 

50. Ein Glaskaſten, um Bücher darin auf: 
bewahren zu Fönnen, 

sı. Ein Paar Sadpiftolen, gut deſchaffen, 
in De. 92 zu Aluntern, 

52.49 Ein elegantes, gut kondizjionirtes Bil: 
lard mit Zubehörbe. 

53 Ein einplößiges Schreibpult in gutem 
Stand. s 


54. Ein angenehm fingender Roth» 


gügger. 

55. Lienhard und Gertrub, von Peſtaloni. 
Driginalausgabe ın 1 Band, 

56. Ein Heiner eberner Hafen. 

57. Eine Meine, bequem eingerichtete Sta⸗ 


elei. 
' 53. Ein Säbelfuppel, neufter Orbennanz, 
für einen Infanteriſten. 

59. Alle Arten Hausrath nebft noch brauch 
baren Kleidungsſtücken, fo wie aud alte Del: 
gemälde. 

60. Alte Gewehre mit Rabdſchloß, Schwerb: 
ter fammt Dold, alte in Silber, Elfenbein und 
Sch gefchnittene und getriebene Arbeiten, 

tofuhren, mit Silber und Schildktot einge 
legte Kälten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaſt oder anderem Stoff 
und alte Schmücte mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmedige Zrinkgläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
aus geſchnitzte Stühle und Sidelen, bei 

Leopeld Frank 
in De. 34 auf dem Munſterhof, 
2te Etage. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


61. Ven Stund an 5—600 fl. auf genug 
fame Verficherung. 

62.* In einer außerſt angenehmen und rei- 
senden Lage junächit ver Stadt, am der Haupt: 
ſtraße nach dem See, ift für dieſe Sommer: 
monate ein fehr fonnenreiheds Wohnzimmer 
mit Cabinet auf erftem Stock au eine oder 2 
henette Perfonen ausjuleihen. 

63. Auf künftige Kirchweih durch Zufall 
1%4 Stunde von der Stadt ein Wohngemach 
für eine Beine Haushaltung, beftehend in 1 
Stübchen (jur Beheizung fehr vortheilhaft 
eingerichtet) mit der ſchönſten Ausſicht in das 
Limmaththal und auf ben See, 1 Kammer, Kü 
de, Plab auf der Winde und Keller. 

64. Am rechten Seeufer, 4 Stunde von 
der Stadt, ein ſeht ſchönes Wohngemach mit 
4 Zimmern, nebft 4 Köche und allen Beyuem: 
lichkeiten zum Zufahren, zu Waſſer und Land, 
mit der ſchoͤnſten Ausſicht in die Schweizer 
berge und auf den Zürcherſee, mit oder ohne 
Mobilien, für Sommeraufenthalt. 

65. Eine neue Behauſung, beſtehend in 
Stube, Kühe, 2 Kammern, 2 Winden und 
Keller, auf Kirchweih, in Mo. 73 in Rluntern. 

68. Auf nächſte Kirchweih eine frohmürbige 
Wohnung, beitehend ın 2 Stuben, Neben 
kammer, nod) einer Kammer, großen Küche, 
auf Verlangen noch mehrere Kammern, etwas 
arten, Keller, Holjbehälter und s. v. Abtritt. 

67. Sogleih oder auf Kirchweih ein großes, 
fehr frohmuthiges Gemach, mit lieblicher Auss 
fit und mehrern Stuben und Zimmern, 
fammt allem dazu Mörhigen. Am gleichen 
Ort ein neuer, wohl eingerichteter Laden. 

69. Ein in jeder Bejiehung angenchmes 
Zimmer für 1 oder 2 Perfonen, mit oder obne 
Kot und Möbeln, Angehende Compteiriften 
oder Knaben, welche noch die Schule befuchen, 
z. Nachhilfe in verſchiedenen Lehtfächern. 

uf dem untern Hirſchengraben No. 696 im 
dritten Stock. 

69. Zwei fdhöne Zimmer nedſt einem großen 


Nebenkabinet, auf dem Mün i 
—* Pk, f dem fterhof, mit ober 
70. Ben Stund an 2 beit i 
möblirte Zimmer für En —— 
ohne Koſt, auf der Kerien gr. Si. Me. 217. 
2. Zwei möblirte Zimmer, mit oder ohne 


72. Don Ctund an ein Logis fammt A 

ter Hausmannskoſt für einen Zarn i 

nn kg mi dem Haufe * — 
. Eın Laden an einer ga 

Mi 3 — gangbaren Strafe, 

74. Ein Mannerkirchenort beim St. 2 

75. Bei Kupferfhmid Amsler I De 
marft find ven allen beliebigen Größen Am 
— zum zusehen bereit, fo mie von 

Formen Kupfergeſchirr zu hab 
er fih höflich ſt a in Daben, map 

76. Auf Kirchweih 1937 zwei Heine + freb» 
müthige und heitere Wohngemaͤcher ganz nahe 
ber Brucke und Mey; das eine daven märe 
fehr dienlich für einen Schneider eder Schub: 
machermeifter, indem es eine heiſbare Sub⸗ 
auf ebener Erde enthält. 

77. Eine frohmürhige, fonmenreihe Stube, 
ſehr dienlich für Jemand dereine Eur vu machen 
gedenkt, ganz nahe an der Statt in Bertingen. 

78.15 Bon Stund an ein heitered,, fonmeneei, 
des, möhlirtes Zimmer, nebſt Cabinet um 
Koſt; auf dem Eiermarki No. 212%, 1 Stiege 


79.48 Ein heiteres, möblirtes Zimmer neb 
Koſt, 1 Treppe be, für einen bonetten 

80.45 Für den Sommeraufenthalt eder auch 
für längere Zeit ift im Morgenthal Ms, 163 
beim Zeltweg von Stund an ein ſchönes, froh ⸗ 
müthiges Zimmer mit angenehmer Aus ſicht 
nebſt Koft, mit oder ohne Möbeln, an einen 
honetten Herrn oder ein Frauenzimmer ju ver 
miethen. 

81. Ein frohmüthiges, heiteres, möblirtes 
Zimmer, mit. oder ohne Koft, für 1 oder 2 
benette Herrn, von Stund an. 

832.45 Auf Kirchweih 1837 ein heitered und 
frohmütbiges Wehngemach, beftchend in 3 oder 
4 beijbaren Stuben taven eine mit Altoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Platz zu Holz 
und Torf, s. v. Abtritt und 1 Kellerlı. 

33.17 Ein grofies, möblirted Zimmer,. mit 
ſchoner Ausſicht auf Limmath und Se, eine 
Treppe bed. 

84.17 Einige möblirte, tapezirte Zimmer, 
fammt Koft, an honette Herren, 











Zu entlebnen wird begehrt. 

85. Ein flilles Ehepaar ohne Kinder münftt 
auf Kirchmeih 1937 ein Wohngenad in Em 
pfang zu nehmen, beftehend ın Grube, Kam: 
mer, Kellerli und Platz zu Helj. 

86. Eine Werkſtatte für einen Glafer an 
ner gangbaren Straſie, je eher je lieber. 

87. Ein ned guter Flügel von 6 Oftaven. 

83. Ein Magazin oder aud ein leerer 
Keller mit bequemem Eingang, in der Nähe 
der Hirſchengraäben oder auch im Zeltwea. 

89. Es fucht ein älterer Herr in der Llmge 
gend nachſt der Stadt einen Tiſchort mit Stub · 
ben, Mebenkabinet, oder auh Kammer, um 
darin welche Möbel — 

90. Es wunſcht eine Heine Haushaltung ein 
fonnenreihes Wehngemach, beftebend in einer 
geräumigen Stube, 1 bis 2 Kammern, Küde, 
Holjbehalter und Keller, auf Kirchweib. 

v1. Man wünſcht auf Kirchweih 1897 ein 
MWobhngemah in Empfang zu nehmen, _ befte 
hend in 4 oder 2 Kammern, Küche, Kellerk 
und Holzbehaͤlter, für eine Heine Haushalts. 

92. Auf Kirchweih 1837 für Leute ad" 
Kinder eine ftilfe, angenehm gelegene J 
in oder ganz nahe außer der Stadt Echiciis 
nur auf der Seite gegen Hottingen), mt 3 
warmen Wohn« und 4 bid 2 warmen Schlaf: 
jimmern, einigen Kammern, Kellerli, Pat 
ju Brennmaterialien. Am ermünfchteler 
ein ganzes, nur diefen Platz enthaltendes Haus 
oder eın oberes Etage mit Gemachthüre. DA: 
ten werden fchriftlih im Berichthaus aba 
nommen. 

93. Einen Keller von 190—160 Eimer. An 
gleihem Drte wegen Vekaloeränderung 24 
junge Leghühner fammt-einem Dahn, einzeln 
ober fammerhaft, um billigen Preis. 


ine Perfon wünfdt eine Kammer und 
* * ber Stube bei Leuten obne Kinder zu 
efommen; dafür würbe fie ihnen bebütflich 
fein und daneben noch einige Orte zum Spet · 
ten annehmen, wolu ſich dieſelbe einem verehrl. 
Publikum böfihr empfiehlt. u 
95. Für einige Wochen eine wohl Fonbijio 
nirte, leichte, einfpännige Chaiſe eter cm 
Char-a-banc jum Vermärtsfigen. 








Nachfragen nad —— 
ine Bettmacherin empfiehlt einem 
eek au Stadt und Yand im Berfertigen 
neuer Betten, Madragen und Sommerdecken, 
fo wie auch ım * = —— — 

illi ) uter 

an ** Eng fragen bei Frau Frick 
an ber Antengaf. 
. Ein ij Menfh von 20 Jahren, 
Eu mit — Zeuqniſſen verſehen it und 


in einer Spejerei» und Eifenhandlung die ehr- 


jahre gemacht hat, wunſcht eine Anſtellung in 
einer ſolchen zu erhalten. 
98. Eine junge Perfen, 


einen ordentliben Stuben» oder Ladenplatz zu 


fommen, von Stund an oder auf Margaretba. 


99. Es mwünfcht eine ehrenfeſte Perfon, 


ie bi iderarbeis und das Weißnahen 
= Zube ;"alle möglichen Haus geſchafte 
gut verſteht und mit guten Zeuaniſſen verfehen 
it, auf Margaretha einen Stuben» eder Ya: 


denplaß au erhalten, 


100. Eine ſolide Perfon von mittlerm Alter, 
melde alle Sausgeichäfte, fo wie das Nähen 
aut verfteht, wunſcht je eher je lieber einen 
Pla als PSaushälterin oder in einer Stube 
u erhalten; auch hat fie gute Zeugniffe auf: 


junmeiien. 


101. Es wünfht eine rechtſchaffene Perfen, 
die alle Hausgeſchãfte verftebt und gute Zeug- 


niffe vorgumeifen hat, auf Margaretha einen 


rg Eine beftandene und ordentliche fon 

empfiehlt fih zum Sonnen und Ausfehren; 

nachzuftagen im Nmdermarkt Ne. 323, 2ter 
ck 


103. Ein Knabe, der tie biefigen Schulen 
befucht hat, wünſcht febald als möglich ın ei 


nem Sandlungshaufe als Apprentiv unterjur 


kommen. 

104. Um ferneen Jrrungen vorzubeugen, be: 
finder ſich der Untergeihnnete im all, dem 
ehrenden Publikum und beſonders feinen ge 
fhästen Freunden und Gönnern anyujeigen, 


daß er in keiner Secierät- Berbindung ſtehe und 
alfo auf feine alleinige Rechnung arbeite; er 


verdankt feinen werihen Gönnern das ıhm bis 
anbın geſchenkte Zutrauen und benutzt dieſe 
Gelegenheit, fi dem ehrenden Publiftum und 
befonderd den verehrteften Herren Baumeiltern 
in allen in fein Bach einſchlagenden Artikeln 
“aufs beite au empfehlen. 

Ich. Conrad Schweizer, Spengler, 
De. 474 hinter dem Schnecken, unten 
> an der gr. Hefltatt, 

105. Die Unterzeichnete gibt ſich andurd bie 
Ehre, dem refp. Publitum bie Anzeige ju ma: 
- Sen, daß fie ihre bisherige Wohnung im Kratz 

verlafien und nunmehr eine andere in der al« 
ten Selferei auf dem Predigerkirchhof bejogen 
bat. Indem fie bei dieſem Anlafie ben guti⸗ 
gen Zuſpruch in ihrem Berufe ber Verfertigun 
von Freudmeien und Trauerfrängen nejiemend 
verdankt, empfiehlt fie fih dahin fermer aufs 
beflichfte, und verbindet damit zugieich bie 

Anzeige, dafı fie nunmehr die Ausübung bes 
Hebammenberufes, das Kipftiergeben und Ans 
fegen von Blutſaugern aründlich erlernt, mo: 
für fie ſich gleichfaus heflihft zu empfehlen die 
Ehre har. Frau Kuhn: Hirzel 

auf dem Predigerlirhhof 
in der alten Helferei. 

408. Meinen verehrteften Gönnern made die 
ergebene Anzeige, daß ich fen einige Zeit 
mich hier etablırt babe und empfehle mich zu 
grögen Zuſpruch in allen verfommenden 

avejterarbeiten, als: Zimmer tapeiren, Ver: 
fertigung aller Arten befchlagener Seſſel, Mar 
draten, mit und ehe Springfedern, &om- 
merdeden, Aufiteppihen, Bett» und Kenfter: 
Verhängen; nad) neueftem Gefpmad Billards 
und Spieltifdye zu übergiehen ı., fo mie ich 
auch die Lieferung jw allen obigen Arbeiten 


welche ſchreiben, 
rechnen, nähen und ſtricken kann, wunſcht an 


* 


auf Verlangen beſorge. Etets 





empfehle, S. Schürch, Tapeirer 


in der Enge. 
Schriftliche Aufträge für mich find bei ” 
Andreas Pfter — ke — er 


münblihe und ſchriftliche bei Hrn. Mudelf 


Haare, Uhrenmacher in Ne. 646 im Nieder: 
borf gefälligft abzugeben. 


107. Ein junger Menſch, der fih mit Pri- 


vatunterricht in der franz. Sprache und dem 


Anfange der italieniſchen beſchaͤftigt, wunſcht 


noch einige Zöalinge aufzunchmen. 


108. Es wunſcht eine rechtſchaffene, mit gu 
ten Zeugniffen verfehene Perfon, von Stund 
an oder auf Margareıha einen Plag zu eher 
irrbb+ 
haus als Kellnerin; fie verfteht die hauslichen | S 


ten; am liebſten ın einem ebrenfeften 


Geſchafte gut, 


109. Eine wohlergogene Tochter aus Deutfch: 

2 je lieber an einen bo» 
netten Stuben · eder Ladenplatz zu kommen; 
ſſe würde mehr auf gute Behandlung als gro: 


land wunſchte je e 


Ben Lohn ſehen. 


110. Fine mit guten Zeugniffen verfehene 
tuben » oder 


—— ſucht einen Platz als © 


üdyenmagd ; fie Bann gut nahen und verfteht 
die häuslichen Arbeiten und Könnte fogleich ein: 


eben. 

7. Es ſucht Jemand eine Anſtellung in 
ein Eompteir, wo möglih als einiger Ge 
hülfe, derfelbe wäre ju jedem Geſchaäfte ge- 
Treue x. die bes 
ften Zeugniffe aufweifen; wäre nicht eine blei⸗ 
bende Beſchaͤftigung vorhanden, fo würde der: 
felbe fich aud nur für mehrere Tage ber Woche 
in Anforuch nehmen laffen. Adreſſen beliebe 
a. nur im Berichthaus abzugeben mit Zuffer 


. B. 

112.15 Ein junger Mann, welcher ſchon ver» 
fdiedene Fächer paflirt bat, wünſcht, mo 
möglid in einer ©erichtefanglet oder bei einem 
Rechts anwalde, Behufs beiferer Fortbildung 
des Rechtsfaches, fei es für die ganze Woche, 
ober nur für mehrere Tage in derfelben, We: 
fhäftigung zu erhalten, bei welchen er nicht 
ſewehl auf grofied Salair, als auf ordentliche 
Behandlung Ruckſicht nimmt. Adreffen mit 


wachſen, und kann für feine 


Z. beliebe man im Berichthaus abzugeben. 


113.4 Indem fih Unterzeichnete für das ihr 
bisanhin geſchenkte Zutrauen höflichſt bedankt, 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum aufs 
neue in ihrem bisherigen Geſchaͤft, ald: War 
fen und Appretiren aller Arten Shawls, 
wollenen und feidenen, Foulards unb Gilets, 
auch fonftige Herren» und Damenkleider zu 
pußen und mie neu herzurichten. Cie verſpricht 
verfpricht billige und prompte Bedienung. Ihre 


Wohnung it: Röpligah Me, 128. 
Bränbfi, 


414.155 Da Enbsunterjeichneter von einer 
et Wanderſchaft wieder nah Baufe 


zuruckgeke 

einem geehrten Pubtitum zu Stade und Land 

als Kaminfeger und Dachdecker, in Schiefer 

tafeln ſowohl als mit Ziegen, beftend; er 

wird fi) beitreben fo qute und billige Arbeit 

au machen, als es nur immer möglich iſt. 

ob. Conrad Gallmann, 
Kaminfeger und Dachdecker in No. 80 
in Dettingen. 

115. Der Unterzeichnete macht anmit einem 
€, Publikum bekannt, daß er fein Logis in 
— vtraͤndert und bei der Kreufkirche 

to. 10 ein anderes bezogen bat, Bei diefem 
Anlafe empfiehlt er fidy neuerdings im Schre: 
ofen, Aberlaffen, Zabnausjiehen, Haarſchnei⸗ 
ben und Barbiren auf das böflichite; beſte Bes 
dienung wirb jugefichert. 

Eafpar Näf 
bei Seren Spinner, Quchfcheerer, 
auf dem Hreugplab. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


116. Ein rechtſchaffener Mann, welcher deutſch 
und franzöjiich_fpricht, Könnte eine Anſtellung 


während der Sommermonate als Lohndiener 
erhalten, 


117. Ein bier wehnender treuer Stadt: oder 


Eantensbürger oder Bürgerin Eönnte in einen 
Laden angeftellt werben. 


118, Ein vielbefchäftigter Deſſinateur wunſcht 
einen gefitteten Anaben ven honetten Eltern 


werbe i i — 
zur Pflicht machen, geſchmackvolle, An 8 an — ana mühe de 
billige Arbeit zu er wozu mid) beftens 







et iſt, fo empfiehlt er fich definahen 


nötbigen 
Borkenntnuffe für biefes Rad Me ven 
bifligen Condirionen in bie Rehre su nebmen. 
Am gleihen Ort wird ein ordentliches Mäd- 
hen von 16—17 Jahren, in ländlicher Tracht, 
verlangt, welches fi zu den häuslichen Ge: 
fbäften millia brauchen ließe, von Stumd an. 
119. Eine Medenarbeiterin in Baden wünfcht 
unter billigen Condijionen eine Pehrtodhter an 
zum; nadhjufragen im Niederdorf Ne, 


1%0. Eine ordentliche Dienftmagd, melde 
etwas nähen kann und fleifng ift- findet for 


gleih Anftellung. 

121. Es wird eine Perfen verlangt, welche 
gut ſchreiben, etwas rechnen und nähen kann. 

122. Man wünfdt eine rechtichaffene Dienft- 
ah, die die Hausgeſchaͤfte gut verfteht, vom 
und an. 

123. Auf Margaretba wird eine mit quten 
Zeugniffen verfehene Magd verlangt, die gut 
kochen kann. 

124. Se bald wie möglich verlangt man 2 
Stunden ven der Stadt in eine Heine Haus 
haltung eine brave, rechtſchaffene Magd, die 
nebft den Hausgeſchaͤſten que fpinnen Eann 
* * etwas von der Gartenarbeit verſte 

rDe. 

425. Man wunſcht auf den 1. Auguft für 
eine Meine Sausbaltung eine mit guten Beug: 
niffen verfebene Magd, die das Reden und 
die Hausarbeiten verſteht. Au erfragen auf 
dem untern Hirſchengraben No. 698. 

126. Auf künftige Margaretha fönnte eine 
forte, mit guten Zeugniffen verfehene Mad, 
am liebiten in bäurifher Tracht, eine An 
ftellung erhalten. 

127. Ein Cchueibermeifter in der Stade 
wunſcht einen Anaben in die Lehee zu nehmen. 

123.18 Man verlangt auf Margaretha eine 
mit guten Zeugniffen verfehene Magb. 


Nachfragen nah Berlornem. 

129. Letzten Freitag ift vom Alumnate über 
den Münfterhof, durch die Schlüffelgafle über 
die Peterhofitart gegen den Strohhof hinunter 
ind neue Univerfitätsgebäude eine geldene Steck 
nabel verloren genangen, auf ber die Buchitar 
ben 3. €. Ot. find. Dem redlichen Binder 
wird für Zurücerftattung ein angemeffenes 
Trinkgeld geaeben werden. 

130* Am Montag den 19. Juni iſt bei der 
Heimfahrt des Dampffchiffes von Rictenfchroeil 
ein ſchwarz feidener Regenſchirm aus Verfehen 
meggefommen; man bittet um gefällige Rück 
gabe an Hrn. Peftalozzi-Dirgel hinter Zäunen. 

131. Beten Sonntag Morgens ift vom Rin: 
dermarkt über den untern Graben bis zur Uns 
terſtraß eine Kutfchenlaterne verloren gegangen. 
Der redliche Finder üft gebeten, felbe gegen 
ein angemeffenes Trinkgeld im Rindermarkt 
Ne. 350 jurüdjugeben. 

134. Bon Derliton bis an bie Unterſtraß 1 
Paar graue Haufen; man bittet den Binder 
um Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 

135. Unterzeihnetem iſt feit dem 9. d, M. 
ein weißes Spighändden, männlicher Art, 
entlaufen oder entführt worden; er hat eine 
rothe Naſe, 2 Heim gelbe Rieden auf dem 
Rüden, gelblihte Ohren, trägt ein auf der 
äußern Seite ſchwarz/ ouf der innern grün 
lafırtes Halsband und ift nicht gefcheren, Wer 
benfelben bei Handen hat oder davon Audkunft 
geben kann, iſt heſlichſt erfucht, ibn gegen 
dem Eigenthümer wieder zujus 

ellen 

Jadob Brunner, Ephndermader 
in Küfnad,. 

136. Freitag den 16. Juni verlief ſich ein 
kleines Hundchen, männlicher Art, ſchwarz 
und glatthaarig, bat weiß gefleckte Vorder 
füße und ſpitzige Ohren; wem dasſelbe zuge 
laufen, iR erſucht, auf dem Eiermarkt No. 
233 Nachticht zu geben, 

137. Dor zirka 3 Wochen ein weißes Spig: 
hundchen, männlicher Art. Man bitter um 
gefällige Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit, 











Unzeigen von Gefundenem, 
133. Ver zirka 3 Monaten ift Unterzeichne: 
tem ein Balldjen weißes Geber ohne Adreife 
und Frachtbrief übergeben erden. Da ber 
Eigenthämer fi biadahin nicht gemeldet hat, 





fo wird er aufgeforbert, felbiges gegen Bu 
ſchreibung bei mir abyubolen. 
ifmann Baumann 
von Richtenihmeil. 

4139. Letzten Freitag ıft im Laden bei Ends: 
umnterjeihnetem ein Geldbeutel liegen geblieben. 
Wer denfelben fammt ben Gelbforten genau 
beichreiben kann, kann ihn gegen Einrüdungs: 
gebähr abholen hei , 

Salomon Keller, Sieb: und 
Trommelmader auf der untern Brücke. 

140. Ein Hausſchluſſel. 

Amtliche Anzeigen. 


141. Da fämmtliche Prozeffe aus dem Eon: 
furfe von Joh. Conrad G rüubler und Sehn 





von Veltheim, fehh. gewefen am Muͤhlebach, 


Gemeinde Miesbach, erlebiat find, wird anmit 
den fammtlichen Grübler'ſchen Ereditoren von 
u- an eine —— Friſt zu Abgabe von 
ugs» und lie 
unter Andrebung ven Präflufien angeſetzt. 
Zürich, am 20. Junt 1837. 
Aus Auftrag des Vezirfsgerichtes Zürich: 
Die Potariarskanzlei Zefliten, Hirs 
i fanden und ber Enden. 
r Pandfchreiber 3. J. Grob. 


142.* Belanntmahung. 
Aus Auftrag des Tit. Stattbalteramted da- 


bier wird die unterm 9. d. Monats erlaffene 
Verfügung , daß die s. v. Hunde angebunden 


werben follen, wieder aufgehoben , wovon ben 
refp. Eigenthämern derfelben Kenntniß gegeben 


wirb, 
Züri, den 20. Juni 1897. 
Der Stabtammann, 


3.53. Muſcheler. 


443. Unter Aufſicht der Oantbeamtung wird 
ven 6. Heumonat, Nachmittag um 2 Ubr, 
eine öffentlihe Sant abgehalten werben über 
das Haus No. 395 bei Sr. Anna, jum ſchwar⸗ 
en Stern genannt, welches der alten Stadt: 
ſſekuranj einverleibt it. Diefes Haus enthält: 
a. Im Erdgeſcheße eine große, beile, zu 
jeder Berufsart ſich eignende Werkitatt, 


mit Feuergerechtigkeit verfeben, zu wel· 


der noch ein Nebengebäude, ebenfalls 
mit Feuergerechtigkeit verfehen, und an 
der Ötrafie gelegen, benußt werben kann. 
erner gehören noch dazu größere und 
feinere Bolg«, Torf» und Kehlenbehäl⸗ 
ter. Unter dem Haufe befinden ſich ein 
großer und 2 Heinere Keller mit zirka 
100 Eimer in weingrünen, in Eiſen ge 
bundenen Fäffern. Das Haus felbit ent: 
bält 3 große Stuben mit Alfosen oder 
Eabinets, alle mit fehr bequemen Wand: 
Bälten verfehen, 8 Eeinere, beijbare 
Zimmer, 3 Kammern, eine große und 
2 Meine Küchen, Winde mit Plunder 
fammern und Holjbebältern. 


Zu dem Haufe gehören noch 3 Kirchenörter: 3 


ein Männer» und ein Frauenort im St Peter 
und ein Framenort in der Kirche am MWaifen: 


haus. 

Das Haus eignet ſich vorzüglich für Koft- 
aänger, ju welchem Zweck es auch feit vielen 
Jahren benugt worden iſt. In der Zwiſchen ⸗ 
Jeit kann es von Liebhabern beſichtigt und von 
dem Eigenthümer die Kaufbedingmijje vernom- 
men werben. 

Züri, den 19. Juni 1837. 


Eingeſehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 


1414.* Befanntmadung. 


Da die über 17 Eichſtämme am 13. bief 
in Meiningen abgebaltene äffentlihe Sant un 
günftig ausgefallen, fo werben biefelben ven 
dato an aus freier Sand, einzelne eder meh: 
rere Stüde, nach beliebiger Auswahl feil ger 
boten. Kaufliebhaber find daher freund ſchaft · 
tich eingeladen, ſich deßhalb am ben Unter: 
zeichneten, der über die Kaufbedingnüfe Aus: 
#unft ertheilt, au menden. 

Weiningen, ben 19. Juni 1837, 

Namens der Ceredrigkeitsgutverwaltung: 
Präfident Frei, 


113. Befanntmadhung. 


Da fidy gegenwärtig 2 Nachtwächter: 
eine Spett-Nadhrtmächterftelle et Fade, 
ſi 


fo erhalten mit Gegenwaͤrtigem bie Afpiranten 





erfchlagserflärungen, und zwar 





u 
— — 


auf eine dieſer Stellen die Andeutung, fi 
innerhalb 14 Tagen von unten fiehendem Da 


tum om bei dem Hrn. Präfiventen der Stadt 
poligeifemmiffien zu melden und jur Einſchrei⸗ 
bung bei der Stadikanilei einzufinden. 
Zürich, den 11. Juni 1837. 
Aus Auftraa des Stabtratht: 
Die Stadtkanilei. 
Nüfcheler, Stabiſchreiber. 








Bermifchte Anzeigen. 

146. Den Freunden der Miffien wird hiemit 
angezeigt, daß Mittmody ben 28. uni, Nady 
mittags um 2 Uhr, bie zweite biefjährige öf: 
fentliche Miffionsverfammlung in der St. Per 
terdfirche wirb gehalten werben. 


147. In der Muflthanblung und Veihbiblie- 
ihek von Hans Georg Nägeli if ein 
Verzeihnif neuer Muſikalien zu baben. 

4148. Da Endsunterjeihneter Willens iſt, 
wegen vorgerüdten Alters mit ſeinen Kindern 
eine Orbnung und in feinem Handel eine Ge 
reinigung ju treffen, fo ergebt an Alte, wel: 
den Water oder Cohn u thun ſchuldig find, 
die Aufforderung, ihre Anforderungen innert 
Monatfrift Unterzeichnetem einzugeben, indem 
er fpäter für feinen Sehn, weicher in Zukunft 
für ſich und ehne Garantie des Waters han: 
delt, keine Geſchäfte mehr liquidiren würde, 

Birmenflorf, den 16. Jum 1837. 

Kateb Gut im Altenberg. 

149. Da bei dem Abfterben des Tel. veritor: 
benen Cafpar Spfrig, ehemaligen Antiquars, 
feider neuerdings wieder Schulden zum Der: 
fein gefommen find und die Sache noch nicht 
im Meinen oder gang geſchlichtet iſt, fo diene 
u wiffen, daß, wenn etwa nech Jemand fein 
Iomte, dem der Obgenannte neh etwas ſchul · 
dig wäre, bei Hrn. Obmann Wirj in der Fl. 
Brunngafi fi) zu melden habe, wozu 4 Wor 
chen Zeit gegeben, weiterhin dann auf Peiner: 
lei Weiſe mehr Beſcheid ertheilt wird. 


150. Anzeige. 


Da die Melkenkur auch auf Hütten feit 14 
Tagen wieder begonnen , fo refeommandirt Un⸗ 
terjeichneter feinen verehrteften alten und neuen 
Freunden feinen geſchmackvoll eingerichteten, 
mit freier und freher Ausficht verfehenen Gaft- 
pi: ju einem angenehmen Sommeraufent 
alte, mit freber Zuverſicht, weil die biefige 
Luftregion eine fo mäßige Hohe hat, daß fie 
jedem Pozienten fehr angemefjen und zuträg' 
ih if. Unter Verſicherung reinliher und 
billiger Bedienung empfieble ſich gam ergebenſt 

Hütten am Zurichſee, im Jun 1837. 

Jakob Bär zum neuen Bären. 


151. Es wünfdht ein Töchterlein von zirka 11 
Jahren in benetter Geſellſchaft nach Cenftanz 
u reifen. 
4152. Mn wünſcht 4 oder 2 Mitlefer an der 
Neuen Zürder Zeitung, wo möglich in der 
Heinen Stadt, 
„153. Der Unterjeichnete findet fih zu ber 
öffentlichen Erklaͤrung veranlafit, daß er von 
nun an Eeinerlei von feiner Ehefrau Anna, 
geb. Kropf, auf feinen Namen allfälig Fon: 
teabirte Schulden weder anerkennen noch be» 
werde. 
ußerſihl, den 19. Juni 1837. 
Cafpar leemann 
. Er von Meilen, 
‚454. Bei Syeiſewirth Wild am Muhlebach 
ift morgen, Abends um_6 Uhr, Blechmuſik 
im Rreien, nachher im Speiſeſaal. 

155. Mehrere Töchterchen ven T—11 Jah⸗ 
ren können arüindlichen , theoretifdyen Unterricht 
in der Mufit und Gefang erhalten, unter 
billigen Eondizionen. 

156. Seit dem 15. Juni fährt alle Tage ein 
bequemes Netourgefährt von hier nach Baden 
und wieder zurücd, er davon Gebrauch ma: 
chen will, beliebe fi in ber Wohnung des 
Untergeihneren in No. 45 an ber Sappeler- 
gaß im Kratz anzumelden, welcher täglich Mor: 
gend um 7 Uhr unten an der Metzg beim 
Schneggen abfährt und Abends 4 Uhr ven 
Baden mieder zuräcktehrt, Einem E. Publi- 
fum empfieble ſich höflich 

Heinrich Horber, Lehnkutſcher, 
ehem, wohnhaft an der Eſelgaſſe. 










157. Rtbblr 2000 Preuß. Eour. 


ald eine auf das Leben bes fel. Sen. Chri 

ffian Stettler, Subnet Bean 

** — ſind deſſen úû— 
atutengemäfi, nach erfolgt inrei 

der erforderlichen 84 — — 


Lebens⸗VBerſacherungsbank 
baar ausbe Be, el. 

‚sbejahlt, und denfelben noch überbir 
—— — ber betreffenden a 
j en für die nädften 4 i ändis 
werten, chſt Jahre eingebändist 
Diefe Anftalt, deren Verſicherte zugleich M 
theilbaber am Jährlich) ſich er Fa 
ſchuſſe find, eichnet fib in allen Müdühten, 
und dur möalichit niedrige jährliche Veiträge 
vor ähnlichen Inſtituten aus, — Sie it von 
süglich denjenigen Perfonen zu empfehlen, der 
ven Amt, Beruf oder Erwerb mit ihrem Tede 
aufhört, und die den Hinterlaſſenen, Wittwen 
und Waifen ein ſorgenfreies Ausfommen für 
die Aufunft zujuſichern gedenken, over ohne 
die Erben gu beeinträchtigen, fentrabirte Ver: 
pflichtungen erledigen, Legate milden Stiftun ⸗ 
gen, Pathen oder andern befreundeten Perſe · 

nen jumenden wollen, 

Für Statuten, nähere Kustunft und An« 
meldungs · Formulare, wendet man ſich frante 
an unterzeichnete Agentſchaft. 

Zurich, im Mat 1837. ; 

Cafvar Eſder 
im Berg Ne, 663. 

158. Einem E. Publitum empfehle ich mit 
für näditen Winter jur Beforgung ven Schie 
ferfohlen, nur bittet um zeitliche Beſtellungen 

Efilinger, Heimäger, 
im Miederdorf Vie. 520. 

159. Wo der Dünger alle Jahre 2 Mil 
unentgeldlih mengenemmen werben kann, # 
im Berichthaus zu vernehmen. 

160. Dom 11. Mai an fährt alle Tage ein 
beguemes Netourgefährt von bier nam Baden 
und wieder zuruck, fiir welches ſich einem ver · 
ehrteften Publikum zu Stadt und Land böfs 


lichſt empfiehlt 


Züri, den 5. Mai_1837. 
Friedrich Schmolt im Kratz. 
CATALOGUS 
ven 2193 Numero 

alter undb neuer 
, Büder 
in verſchiedenen Eprachen , 

Medizimfche, Chirurgiſche, Pharmaceutiſche, 
Chemiſche, Reiſebeſchreibungen, Remane, Ma- 
thematijche, Technolsaiſche, Oekenemiſche, Lit- 
terariſche, Geegraphiſche, Biegtaphiſche u. ſ. m. 

Verlenburgerbibel, Scheuchzers Kupferdibel 
mit 750 Kupfern, Moezin großes Difjiennars 
Kenverfsziondlerifen, 

Ferner: Kunftgenenf:ände, Inſtrumemn, 
Chirurgifhe, Geburtehülfe, Bindyeug, Kupfer: 
fliche, phoſikaliſche, optiſche und marbranfihe 
Anftrumente, Globus terresiris, Medail« 
len x. 

Welche Freitag den 30 Iuni und Samflag 
den 1. Juli von Morgens 7 Uhr bit Adende 
6 Uhr zu befidhtigen, und Mentag den 8. Audi 
den Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Aukjien wirb öffentlid abgehalten ın 
Zürich, und die Werzeichniffe gratis ausgegt 
ben ber Jehannes Wüft, Buchhändler, xur 
Sennenubr, ın der Granfengaß, an der Mei 
ftadt No. 121. 


162. Da die Unterzeichnete vom der Th. 
Saptpolyeitommifiien die Bewilligung erhalten 
bat, den Veichenbirterberuf ausüben zu dürfen, 
fo nimmt fie die freiheit, ſich einem E. Pr 
blikum ehrerbietigft zu empfeblen, mit der Wer 
ſicherung, daß fie die Geſchaͤfte in ihrem zu# 
zen Umfange beitens befergen wird, 

Jaft. Sufanna Wir, 
wehnbaft in Ne. 931 hinterm Imberhei 
bei Hen. Spühler, Gärtner. 


Preife der Lebensmittel. 


161. 


Der Mütt Kernen a fl 86 ß. bau6 
Der Mütt Roggen sn. 10 6. iur 
" vr Bohnen Pe s5 fl. bis 8 V 
Erbſen 5 fl. 20 ß. bis 6“ - 
7 73 erſte 8 fl. 20 fl. bis 4 - 
Das Viertel Hafer 28. — bis dd 
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Beilage zu Nro 50. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes, 





— 

Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Bei der gegenwärtigen Bad · Saiſon em ⸗ 
pfehlen wir: Euronas 

ie Bäder und Heilquellen Europa 
Fe: und einem neuen foltematıfchen 
General : Plane; ein Handbuch für Aerite und 
das badreifende Publikum. — Von Dr. I. Lava- 
teis 1 fl. 10 Be. h 
., Gesgrantıfdr Tabellen der Mineral: 
wäffer, mit einer kurzen Ppbracolegie und ei 
nem Chema der allgemeinen Phyſik begleitet, 
für Aerjte und Gelehrte; von demfelben Ver. 
fafler. Sabenpreis 05 8 ie 
agdbandlum . I 

ve auf Dorf und 4 Schultheß 

auf dem Greßmünfterplaß. 

2. Ein hübfches Candgdelt zmifdhen Wip- 
fingen und Höngg, mie reigender Fernficht 
und an der Fandftrafie gelegen. Dadielbe ent- 
bält aufier 4 heübaren Zimmern, 4 Kammern 
und Mebengemäcern, Küche u. f, m., einen 
vortrefflihen Doppelkeller, fammt zirka 100 
Eimer weingrünen, mit (ifen gebundenen 
Fäffern, 5. v. Schwein» und Hühnerftall ; 
an Ausgelände: 2 mit dem beften Edelebſt⸗ 
bäumen befeten Gärten, jirka eine Juch. 
grob, einem laufenden und einem Springs 
brunnen. : 

: 9. Ein am rechten Seeufer, 10 Minuten 
ven Züri neuerbauted Wohngebäude, ent 
haltend 30 Zimmer, moven 6 heübar, 2 Kür 
dien, 2 Kammern, Plunder» und Rauchkam · 
mer, geräumige Winde, 1 greßen Keller, 1 
Angebäude mit Altane, Antheil an einem 
Marhhaus und Brunnen, Antheil an einem 
laufenden Brunnen, 4 fen geſchleſſenen 
Garten ringe um das Maus. Das Ganje 
zeichnet ſich durch bequeme, felide und gefchma 
volle Bauart aus, 

4. Ein in der Enge Tiegendes Heimweſen 
wird aus freier Hand zum Verkauf u war 
gen; beſtehend in einem dervelten Wohnhaus, 
Scheune, Tretten, s. v. Schweinſtall, zirka 
3 Jud. Aderland, 21/2 Juch. Reben mit 
einem Mebhäuschen und ſchoͤnſter Ausſicht, 5 
Juch. guted Mattland mit ſchönen Obftbäu- 
men befeßt, 1 Bierlg. Garten, alles beim 
Haus liegend; 21/2 Juch. Helj und Beten; 
es könnte auch nur die Hälfte davon verkauft 
und ven Stund an eder auf Martini angetre 
ten werben. Mäbere Auskunft und Haufbe- 
vdingniffe find in Me. OL auf dem Gabler in 
Enge einjufeben. . . 

5. Der Unterzeihnete bat bei Hrn, Back 
Mufer ım Zeltweg einen Srejereiladen geöff 
net; er empfiehle ſich daher dem E. Publikum 
auf das ehrerbietigfte, mit der Zujicherung, 
daf er fih alle Mühe geben wird, Jedermann 
mit guten Waaren und billigen Preifen zu 
bedienen. — Am gleihen Ort iſt ein frehmu · 
sbiges Zimmer, möblirt, ſammt Keft, an ei⸗ 
nen honetten Seren ju vermiethen, 

ch. Meifter im Zeltweg. 

6. Pete, leichte und fehr felide, ſchoͤne, 
fo wie ältere einfpänmige Charfen und eine 
jmeifpännige mit Vorverdeck, bei 

ettier, Sattler, 
. ander Marktgaß. 

7. Unterzeicneter mache den ehrfamen Hren. 
Schloffermeiftern bekannt, dafı id immer 
gedrebte, große und Heine Oliven unb Drußs 
ker, verfdiedene ey roße u. Heine 
Knöpfe von Meffing mebt Verſchiedenem ver: 
rärhig habe. Jede Arber, fei es in Metall 
oder Holz, werde ich ſchnell und Billig befür» 
bern, und durch gute Arbeit das Autrauen 
eines E. ren — —8 

Johann Huber, Drehein 
im Niederdorf. — 
8. Ertra guter, 34° Weingeiſt, Schel: 
lad und Eolepbenium. ferner: wie bisher, 
eichnittene Federn; aud nimmt man jum 
eiden an. In Me, 330 gr. Befitatt, 
3 Treppen hoch. 
9. Der erfte unt 2te Jahrgang des Wan 


derers ım ber + gebunden, mit vielen 
er Kupfern. 1 Jahrgang des ſchweij. 


aners, 1832, geb.; beides unter dem 
Subfkripjionspreife. 

„10. Bei Hartmarn Haupt, Alt-Eifen: 
händler, find alle Tage in dem Laden der 
Antenwage vorüber alle Arten alte Eifenwaa» 
ven, fo gut mie neu, zu haben; nämlich: 


Bänder, Schlöffer, Gtätteifen, Ofenthüren, 
Kunitthüren, Ketten, nebſt übrigen ‚verfchies 
denen Eifenmwaaren. Kerner: 2 gan; aufgerd- 


1 Spinnrad; alles in billigem Preis. 

11. Saarbrüder Steinfohlen, zu 30 Ben. 
pr. Zentner, bei Auquſt Schulcheh im Rebſtock 
Ne, 288 an ber Steingaf. 

12. Enbsunterzeichneter empfiehlt fich höſſich 
uw Stadt und Yand mit feinem berühmten 
— die Wangen in Bettſtatten und Zim: 
mern ju vertreiben. Briefe franke 

Conrad Wethli, 
Maler in Küfinady 

13. Eine, den Waldgeſang fleißig fingenbe 
Amfel, und ein Diftelvonel, als guter Sänger, 
um billigen Preis; in No. 271 El. Stadt, 

44. Die befannten Schneggentäfelt find von 
nun an ächt zu > bei 

riedr. Bed, Eonbiter 
im rothen Gatter. 

13. Ein Kanarienvegel, der den Freiſchütz 
pfeift, ganz zahm und ſchön gezeichnet iſt 
einen jmweiten gelben mit einer Haube 

16. Ordennanzmäßige Tſchakes für Offiziere 
und Linteroffigiere find au haben bei 

utmacher Mäf im Miederdorf. 

17. Velftändige Sammlung der menatlichen 
Nachrichten, oder: Schweijeriſche Monats: 
Ehren von 1750— 1330, in 35 Zänden,. 

18. Ein Pferd von 5 Jahren, arabifher 
Abkunft, und mit allen wunſchbaren Eigen: 
ſchaften als Reitpferd, die Dreifur müßte aber 
nech vorangehen. 

19. Eine Yabı s. v. Bau im Rothenhaus in 
Zurich. 

20, An einer der ſchonſten Lagen und Leka⸗ 
len, nabe an der Yandftraße nad Kleren in 
Unterftraß gelegen, ein neu erbautes Haus, 
mit Po. 52 begeichnet, beftehend in 2 grefien 
Kellern, 3 groben Stuben und 4 Nebenftube 
nebft Kammern und Heljbehälter auf der Winde; 
auch wird barin bad Pintenſchenkrecht ausgeübt. 
Diefed Haus wird zum Verkauf oder Auslei⸗ 
hen angetragen und kann alle Tage beaugen: 
icheinige werben. , 

21. Ein Bauplatz, zirfa 9000 grofi, 
an einer ber ng Strafen und einer 
der ſchönſten Yagen mit Ausſicht auf den Ser, 
jirka 5 Minuten ven Züri, 

22. An der Schoffelgaß Ne, 256 werben 
immmer folgende Waaren verkauft, als: 

Baummell. gewobene Mannsiträmpfe, das 
Paar a 21 F.5 Frauenfträmpfe, das Paar 
a 20 fi; Soden, das Paar a 15 6; in ver 
ſchiedenen Farben gelismete, baumm, raum 
ftrümpfe, das Paar à 27 6.5 baumwoll. weiße 
und ſchwarze Doppeltappen, das Did. a 3 fl. 
10 fi. und 1 fl 30 F., einzeln a 1 m. Th 
von ertra guter Qualität nellzundhoölzchen, 
das Dutzend Kıfli A 25 ſi., einzeln a 21 Bu 
fehr aute Stahlſchreibfebern mir Bleiſtiften, 
das Dugend 4 20 f., einzeln a 2 fu; ebenfe 
auf Karten, das Dip. a 16 fi., einzeln a 2 Rs 
rothes und ſchwarzes Siegellack, das Dutzend 
Stengel A 20 fi, einzeln a 2 B.; Opladen, 
das Did. Schachteln a 20 fi, die einzelne 
Schachtel A 2 5. j 

23. Wegen Veränderung ein ganjer Daud: 
rath für eine Heine Haushaltung. 

24. Durch Zufall 2 äußerft [höne, neue, 
nufd. Sekretär, 1 neue nußb. Commede, in 
billigem Preis. I 

25. Ein alter, nufib., gweithür. Kaften und 
2 qmweifcläfige Beitſtatien. Zu erfragen an 
der Küngengafi Ne. 528, 4 Stiege bed. 

28. Zwei 2fchläfige Betten ſammt Bettftat: 
ten und Strobfäde und 1 fh. 

27. Zwei einfläfige und 1 zmeilchläiges 
Bert fammt Anzug, in fehe biligem Preis. 

23, Eine folio gearbeitere Prägprejle für ei 
nen Geld» oder Öiinerardaier, in ſehr billi⸗ 

em Preis. 
. A Zwei Kachelofen fammt Ihüren und 
Schieber, mehrere Ofen» und Kamimhüren, 
mehrere Bratofen, Kunftplatte mit oder ohne 
Bratofen. In der Schmaligrube No 493. 

30. Eine fehr ſchöne Prejfe mit flarker, eif. 
Spindel, befenders bienli für einen Buch: 
binder; ein mod) ſtehender, ganz guter Dfen 
und Fenſter, wegen Veränderungen. 

31. Zurka 15 Saum realer 1334, rothes 


Brmäcye. In Ne, 56 an der Krugaaß. 





ftete afchläfige Betten, 1 Seidenwindrat - 


—— 
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Gartenſtuͤdli, bei Heinrich Berk 


in Hettinger,- ZU: 
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33. Anfel und Zwetſchgenbaumſtaͤmmt / hürka “ 


4-6 Ruß lang und 3— 12 Zoll did; uka F 
5 Ruf lange eichene Pfähle, eiferne Quekllan: 
gen mit Schrauben und Muitern zu ei 


32. Zirfa 400 Stuͤck eichene Schwirren und F 


r 
* 
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Gartenhag, nebſt 2 Thüren und Lätrenen; 1.14 & 


Schraubſteck, neue und alte Schmitzangen, 
1 eifene Marderfalle, 1 Hanfieamenmühle 
mit einer meffingenen Welle; in Me. 66 ım 
Kratz, N. St. 

34. An der kleinen Strehlgaß, im Laden 
Me, 241, it aller Arten Mehl zu baden, als: 
Sr. Galler Schildtmehl, das 1b. à dh, 
geringeres 3 ßñ.« gang feine Ulmergefte, gröbere 
dito; aller Arten Hafnermehl, Erbien, Mu: 
bein, Makareni, von ber feinften bie zur gröb⸗ 
ften Qualität. Es bittet um zahlreichen Zur 
ſoruch Heinrich Werlenmann. 

35. Ein Paar noch wehlbeſchlagene Chaifen: 
räder , zirka 4 Fuß hech, ſehr dienlich zu ei⸗ 
nem Schreinerwagelchen, fo mie auch verſchie · 
bene MHeinere und mittlere Padfälfer. 

30. Ein 9 Eimer haltendes, in Eifen ge: 
bundenes, weingrüneg Faſiz 8 Morfeniter, 1 
Schmwammbettit mit ir von und Stroh ⸗ 
madratze, brauchbare Beſchlaͤge und Riegel, 

37. Ein Männerkirchenort auf der Empor⸗ 
fire zum Großmünfter, 

38. Das Heugras von 2 Juch. greß, uns 
wer am äufern Muhlebach. 

39. An der Sihl Mo. 405 find zu haben: 
1 ihöner Schreibtifh, Tommoden, ovale Aus: 
ziebtifche, Muhebetten und 1 Wirthstiſch; alles 
in billigem Pra. —— 

40. Kenchilien, Mineralien, Schmetterlinge 
und noch einige brafilianifhe Käfer. Ein gre: 
ber Magnet, welcher bei forgfältiger Behand: 
tung 5 15. giebt; nebſt mehreren großen und 
Heinen Porträts umd Rahmen, bei 

Buchbinder Buyer, 
. r. &t. No. 307. 

41. Ein befonders PERL und ſchön getiger: 
ter Hund, zirka 3 Jahre alt, mit fehr guten 
Eigenfchaften. 

42. Vier: und Gpläßige Kutſchen, 4+ und 
Brlänige Sreifdahmagen, Vorverdeckwagen 
mit Chaleujien, Halbberdeckwagen, Fuhrwa 
gen, Kurfben: und Chaiſengeſchirt, Reitfättel, 

äume, Halfter und noch mehreres Andere 
jum Fuhrwerk Gehörende ; alles in ganz herab: 
geſetztem Preis. 

43. In dem aus Luzernermẽbeln beftehenden 
Möbelnmagazin zum Blumen geſchirr Mo. 211 
an der Poſtgaſſe, finden ſich zum Kaufe ber 
reir: Sektetäre, Chiffenieres, Aommeden, 
verfhiedenartige Tiſche, Spiel», Arbeitd: und 
Nachttiſchli, Bettſtatten und Kinderbettitättli, 
Ruhbettgeſtelle, Seflelx. Billige —— fe, 
five Arbeit und ſchönes Holz laffen ferner zahl, 
reichen Zufpruch beffen, mezu man fi erge, 
benft empfiehlt. 

44. Um ‘die Liquidazion meines? Waarenla: 
gers möglichit zu beſchleumgen, made ich ei» 
nem ehrenden Publikum die Anzeige, dafi id) 
die noch vorräthigen Waaren aller Art ju be: 
deutend berabgefegten Preifen ımd 
jmar nur gegen baare Bezahlung 
verfaufe; ich erlaube mir baher um fo 
mehr mich zu geneigtem Zuſpruch böflichft zu 
empfehlen. , 

Diejenigen meiner frühern Abneb: 
mer, deren Rechnungen nod offen 
fteben, erſuche ıch bei diefem Anlaß, 
biefelben beförderlihft berichtigen 
wu wollen. S. Alder, Sohn, 

an der Thorgaffe Mre. 43 
Züri. 


in 
45. In Ne. 35. am Münfterhof find fel- 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen au haben. 
46. In ber Arbeitdanftalt der Armenpflene 
an der Auguftinergaß Mro. 235 find zu fehr 
billigen Preifen zu baben: geftrichte Strümpfe 
und Hemden fir Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere ven guter grawmelirter Wolle 
und von Meiftengarn, und letztere von weißem 
und balbgebleichtem Reiſten · und Kudertuch. 
47. Bey Dirgel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem gehabten Weinlager ned) 


Pe 


vorrärbig: ädhter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Ahum,Coanac, 
Ertrait D’Abfpnthe, Arrac , Punfcd-Eifeng , 
verfchiedene Ligueurs. Um gänlich aufjuräu: 
men, werden die Preife fehr billig geitellt, 
und bei Abnahme ven ein oder mehtern Did. 
Deut. ein verbältnißmäßiger Rabatt geftattet. 
‚48 Bei Unterzeichnetem find zu haben: nuß ⸗ 
baumene Sektetaͤre, Kemmeden und ein run: 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kalten, Kom: 
meben und nußbaum. und tannene Vettflatten, 
nußbaumene Nechtſluͤhle mit Armlehnen und 
Strehſeſſelz auch nehme ich alte Strehſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zuſoruch em: 
vfiehlt fi einem E. Publitum ju Stadt und 
Yand Jakeb Wafer, Schreinermeifter 
ander Weitengaß No. 70, 

4. Schweijeriſches 
arematiſches Waſchwaſſer und Creo— 
fot : Aahntinttur 
‚ven I. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aremaliſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausſahten von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und lann noch als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraud)t werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

. Ereofot: Zahntinktur. 

Diefe Tınkıur hindert die Fäulnif der Zähne, 
erhäft Diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtarlt das Zahnfleiih, beugt Zahnfhmergen 
vor und zeigt fich ſehr huͤlfreich bei wirklichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Dbige Mittel, denen Gebraucdsanmeifungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Brau Meier, geb, von Bilren, 
an der Poſtgaſſe in Zurich. 

50.14 Einfcläfge Beitſtatien von Nufibaum- 
bel; , Heine für Kınter von Muſſb. Holz, tann. 
Kalten, Strehſeſſel, alles unter Garantie, 
und könnte ju fehr billigen Preifen erlaſſen 
werben, Am gleichen Ort wäre auch ein älte- 
rer Kalten, Mußbaum eıngelegt, zu verkaufen. 

51. Ein an der Hauptflraßie im Miederborf 
beim untern Müblefteg gelegenes Wahnhaus 
nebſt Garten, Remifen und Beſtallung; dien: 
lich zu jedem Veruf, zum Verkaufen oder 
Ausleihen. 

52. Zwölf Saum ertra quter Freienfleiner 
Wein von 1834. Am gleichen Ort 2 Frauen: 
örter in ber Prebigerkirche. 


53. Eine vor einigen Jahren new erbaute, 
nun zum Abtragen beflimmte, bidher von ei- 
nem Maler beworbene, grefie Werkftatt in 2 
Abrheilungen, zwiſchen welchen fi 2 Heine 
immer befinden. Diefes Gebäude, ned) mit 
einer Anhänge und Winde verfehen, kann für 
jeden Handwerlsberuf auf das Zweckmaäßigſte 
benußt werben, 


54. Ein zıhür. Kaften, ein und ameifchläfige 
Beitſtatten, Commeben, Tiſche und Seilel, 
Nachttiſchti, 4 Polſterſeſſel, 1 Traafeflel, Kin: 
derbeitſtattu, 1 Dragenerpiftsle, 4 Ordennany- 
fabel, 2 Patrontafhen, 1 Heine Uniform 
fammt Pelyeimüße, alles wie neu; 4 Sauer 
frautftande, 4 Rrauengimmermantel von ge 
dructem Merines, gang meu; 1 ovales, 18 
Eimer haltendes Zah; 1 bite 12 Eimer bal- 
tendes, tann. Kati; etliche Delfäffer mit Thürli, 
1 jmweirädrige, ganı neue Schuttbanne. Am 
gleichen Ort it auf Kirchweih ein Wohngemach 
augjuleihen, jo mie man euch zu Faufen ber 
er alte Gewehre mir Nadfhleh, alte 

rintgläfer mit weißen Streifen, alte Sratten- 
jimmerkleiber von Damaft, ven allen Sattun: 
sen altmödıfhe Gold» und Zilbermaaren nebit 
allen Gattungen Hausrath; alles gegen baare 
Bejablung; an der Aruggah Ne, 55. 

55. Ein eif. Faßreif (fogenannter Methreif) 
mit Schrauben, 22 Schuh weit, an 6 Siut 
ten, zu fehr billigem Preis; einige Zentner 
gezogenes Weberbler; ein Aleimeriges Weinfafi, 
mit Eifen gebunden, wegen Cokalveränderung. 

56. Kleine Sonnenfdirme für Kinder a 
30 $ und 4 fl. 10 f. das Stüd, bei 

_ ., Denjter jum Kiel. 

57. Der Untergeichnete, Beſitzer einer Gyhps · 
müble, verfertige verfdhiedene Sorten von 
Stuksturgond, deren Preife je nach der Qua: 
litat verſchieden find. Wie auch von dem bei 
hebien I laebrauchten Landgyps, der Fuder ⸗ 
were zu 56. pi, Mutt und im Kleinen or. 
Mitt au 6 Br. verabreicht wird, Die Güte 


ie zz 


der Waare wirb fich am beften durch Proben 


bewähren. — 
A. Amsler, Birth in Küttizen 
bei Aarau. 
38. Wegen Abreiſe ein noch gang neues 
— und ein chemiſches Feuerzeug, fehr 
illiq. 
59. Ein auter Zielſtutzer und 1 Waidmeſſer. 
60. Bei Unterzeichnetem find zirka 10—18 
Ladenen Maurerfand zu verkaufen, welches 
beguem, weil es nahe am Ger liegt, abzu⸗ 
führen ıft, Kaſpar Friedrid 
im Seefeld. 
61. Bute Tuffiteine bei Jat. Wunderli 
auf der Burg in Meilen. 
62. Eine 30 Schub lange, eichene Scha— 
luppe fammt Dede und Segel. 
e3. Ein kompleter Glaſerwerkzeug nebft 2 
Hobelbänten; in No 225, obere Schipfe. 
64.19 Untergeichneter beftätige hiemit meine 
ſchon angezeigte Liquidazion. Die vorräthige 
Waarenlager befteht in franzöfifden, nieder ⸗ 
landiſchen und deutfchen Tuchern, Drap Thy: 
bet und Zephir, Kaſimit, baſtings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerkleider, franzöfiihen, 
ſachſiſchen, enalifhen Merines; allen Serten Gi⸗ 
Tetgeugen , zirka 400 Stuck gebructer Calices 
ven 7— 10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 
gefärbte Perkale, Ih empfehle mid dem ver- 
ehrteiten Publitum, befonderd aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern. 
3.9. Boßhardt am Rank, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

65. Eines der fhönften Häufer am Zürichfee 
auf erhabenem Standpunkt, von Gärten um: 

eben, mit Ausſicht auf den See, in die nd: 

En und fernern Öebirge, in Reiſebeſchreibun⸗ 
gen fehr gemüchlich herausgehoben, mit Waſch⸗ 
haus und Brunnen, und beliebigen Falls Re: 
mife und Beſtallung, in einem eingefchleffenen 
Hof; für Scommeraufenthalt oder auch für das 
ganze Jahr, ſogleich ın Empfang zu nehmen. 

68, Ein Wehngemach im Zeliweg, mit 5 
heijbaren Zimmern, 1 Mägbenlämmerli, Ki 
de, Keller, Plunderfämmerli, Platz zu Brenn 
materialien und auf Verlangen etwas Garten, 

67, Ven Stund an ein frohmüthiges Gier 
mad) nahe bei der Stadt, mit oder ohne Koſt 
und Möbel. 

68. Auf Kirchweih 1837 ein fonnenreiches 
Wehngemach mir fehr ſchoͤner Ausſicht auf den 
Ger, beftebend in 2 Zrube mit Alkeven, 1 
Heinen Stube, Kuche und Mägtenfammer, 
alles auf einem Voren, 1—2 Kammern, je 
nad) Belieben, Holzbehälter, Plunderfammer 
und Keller; nahe bei der Kreuzkirche, 

09. In der Enge, auf dem Bürgli, ein 
berrfchaftlihes Wehngemach, ven Grund an, 

70. Zogleicd oder auf Kirchweih 1537 ein 
mis mehrern Zruben und Zimmern und mit 
dem dazu Gehörigen neu eingerichtetes Gemach 
mir lieblicher Ausſicht und einem fehr ſchönen 
Laden, für jeden Kaufartikel ſich eignend, an 
einer der gangbarſten Straßen, einzeln oder 
fammetbaft. 

71. In einer der fhöniten Umgebungen ber 
Stadt ein fehr ſchönes, beiteres und trehmd- 
thigeds Wehngemach, beitehend in 2 Stuben 
mie Wandkaſten, Nebenkabinet; ferner noch 
2 bis 3 Zimmern, Küde,- Speifebebälter, 
Killer, Helzbehalter, Mägden» und Plun- 
berfammer, für Sommeraufenthalt oder für 
das game Jahr, für Leute ohne Kinder, 

72. Das oberite Etage im rethen Haus in 
Unterftrafi, am Scheidewege nah Negendberg 
und Kloren; eine fehr angenehme Wohnung 
fur die Sommermenate. 

73. Durch Zufall 3 heitere und forınenreiche 
Zimmer nebit guter Koft, für henette Herren, 
in No. 361 im Lowengaſili, ter Steck. , 

74. Man mwünfdhr 2 bis 3 Koftgänger in 
Me. 120 im Zeltweg anzunehmen. 

75. Bei Aupferfhmid Amgler im New 
markt find auch diefes Jahr wieder von belie⸗ 
biyen Größen Ankenteffel zum Ausleihen bereit 
und von allen Formen und Gebräuchen Kupfer 
geſchirr zu haben, wolu er ſich höflichſt empfehlt. 

76. Ein heijbares Zimmer, dienlich als Bu 
reau eber Faden, mit einer Heinen Küche und 
Dr zu Sol, im Morhfall noch eine Kleine 

ammer. Do, 279 im Rennweg. 

77. Ein s. v. Gullenlech, bequem zu leeren, 
wmentgeldlich, am Mindermarkt Mo. 340. 


73. Eine ſchöne 


eder Frauen immer. 


79. Zwei Wohngemächer in Unterſtraß, date 
von Arn. Pfarrer Zeller bewehnt, auf Ende 
die ſes Monats, an eine honette Ferrfchaft, für 
Sommeraufenthalt ober mehrere Jahre; die 


ſchone lage wirb fie von felbft empfehlen. 


An gleihem Ort ift ein Faß 1336r Wein, 


zirka 10 Saum, Eigengemähs, wegen Räu: 
mung eines Kellers, ju verkaufen; man würde 
auch * Bat en geben. “ 

80. Zwei Wohnungen a ib 1837 
in Unterſtraß. — 

81. An einer der angenehmſten Lagen ganz 
nabe bei der Stadt 2 fennenreihe, meoblem: 
aerichtete Wohngemächer , mir Ausſicht auf den 

e, von Siund an oder auf Kirchweih 1337. 

82. Auf Kirchweih 1337 nahe beim Mün- 
fterbof ein Wohngemad, beftebend in 2 beij- 
baren Stuben, bie eine mit Cabinet und die 
andere mit Alkoven, 4 großen Kammer, Mäg 
denfämmerli, Küche, Keller, Plundertammer 
und Pag zu Holz und Terf. Ein The dar 
von könnte von Stund am bejegen werben. 
33. Don Stund an eine möblirte Kammer 
für Verheirathete ober Unverheirathete, mit 
oder ohne Keſt, nebft Pla in der Küche. Am 
nämlidyen Ort find mehrere Betten zum Aut 
leihen. Zu erfragen im Niederdorf Me, 609, 
2 Trepven bed. 

84. In einer fillen Haudhaltung wünſcht 
man ein ebrbares Frauenmyimmer in Koſt und 
Logis zu nehmen. 

85. Unterjeichneter empfiehlt ſich feiner wer- 
then Seren und Freunden iu Stadt und Land 
im Ausleihen verjinnter Antenkeifel von 2 wm 
90/, grei. Auch bat er 2 fo qut mie neut, 
grehe Bratpfannen, 2 dire Brennhafen, mit 
und ohne Hut, und einen ſehr quten ebernen 
Hafen in billigem a verkaufen. 

Marımillan Wolf, Aupferfhmib, 
um Miederdorf Me, 815, jum 
fdmarjen Keflel. 

S6. Im Rẽsli in Unterflraf, in einer ber 
(hönften und 52 *8 * Stadt, 
durch beiondern Zufall von Srund an eine 
—— beftehend in 2 Stuben und Neben: 
immer, 1 heijbaren Saal, 1 Eabinet, 2 
Hammern, i Kuͤcht, 1 Keller, 1 8. V. Ab: 
tritt und einem laufenden Brunnen, alles ın 
einem eigenen Band, Die ſtille und geſunde 
Lage, mebft prachtvoller Ausſicht, wird ſich Je⸗ 
dem von felbit empfehlen. it ſich u melben 
bei Johannes Zoflinger im Roͤsli in Unterftraf- 

37. Eine fennenreihe Stube fammt Neben 
jünmer und 1 geräumige Kammer, ven Stur⸗ 


an. 

83. Eine frehmüthige Wohnung auf Dert, 
beitehend in 1 Wohnitute nebſt Alkenen, 2 
andern heijbaren Zimmern, 4 Kammer, Kdde, 
Heljbehälter, Plunderkammer; auf Kiechweib 
1837. 


50, Won Stund an ein venevirted, arehes 
Wehngemadp mis großen Kommern, 1 Kür, 
1 Boljbehälter, alles auf einem Beden und 
1 Kellerli. 


90. Auf Kirchwtih 1897 das eberite Wehn 
gemadh zur Glocke, welches enıhält: 2 Stw 
den mir Alkoven und Mebenzimmer, 2 Kam 
mern, Küche, Plunderfammer, Kellerli und 
Platz zu VBrennmaterralion. 

91. Ein möblirtes Zimmerli von Stund ar, 
mit oder ohne Hoft, . j 

92. Ein frehmüthiges,  heijbares Zim me 
hinter dem Greſmünſier, mit oder ehne Möbel 

93. Einige möblırte Zimmer mir fdhint 

Ausſicht. 

94. Rünf Zimmer, mit eder ehr Kork 

95. Ein Zimmer für 1 oder 2 Perſenen, 
mit oder ohne Koft. 

96 Auf Kirhweih 1897 ein guter Kella 
mit zirka 1930 Eimer Fäſſer. 

97. 200 fl. von —— an, gegen felix 
Bürgfchaft oder gute Hinterlage. 

93. Von Stund an ein Wohngemad, be 
ftehend in 1 Stube, 1 Küche, 5 Kammern, 
41 Keller und Plas zu Holz; in Mo. 480 
Auſierſihl. 

99. Auf Martini 19897 ein Wohnboden un 
weit der Stadt, beitehend in 2 Stuben, wo 
von eine mit Altoven, 2 Kammern, ‚Kıdı 


Wohnung, 


!rteßer und Holjbebälter; cd Könnte auf Wer 


j aroße Stube mit Wand: 
fäfen und ein Mebenkabinet, von ©tund an, 
chne Möbel, mit oder ohne Keit, für Herren 


— — — — — — 
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i von Stund an angetreten 
a 1 ey mwürbe auch Tiſchgaͤnger an · 


men. 
= In Ne. 77 auf Dorf auf Kirchweih 
41937 ein geräumiges Wohngemach, ganz neu. 

101. Ein fehr —2 Wohngemach 
oben an ber Marktgafi auf Kirchweih 1837, 
deitehend in 2 Stuben mir Wandfäften nebft 
Cabinet, Kühe, 2 Kämmerli, Holj» und 
Piunderbehälter und Keller. _ 

4102. Auf Kirdweib 1837_ein Wehngemach 
in No. 51 an der Kruggaß, beftehend im 1 
Stube mit Nebenkabinet, 2 Kammern, Mäg- 
den · u. Plunderfammer, 1 Holzbehälter und 
1 Kellerli. } 

103. Ein fonnenreihes Wohngemach fammt 
un und? Mag — einer gangbaren 
Strafie in ber gr. Stadt. 

104. Ein fonmenreihes Wohngemad), beite: 
bend in einer Stube mit Wandfäften, 2 De 
bengimmern, 1 beijbaren Zimmer, Mägden- 
fammer, Plunder» und Holjbehälter und 


Keller. . 
105. Ein äußert frohmuthiges, neu renevir- 
tes Zimmer, mit guter Koft, für einen bo: 
netten Deren, von Stund an. 
106. Auf Kirchweih 1837 ein Laden an ber 
Peitgaffe; am nämlichen Ort 2 heijbare Zimmer. 
107. Ein frohmütbiges, fonnenreihhes Wohn: 
emach an einer der gangbarften Strafen ber 
H Stadt, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, 


eined davon mıt Alleven, 2 bis 3 Kammern, 


Kühe, Keller, Hetz⸗ und Plunderkammer, 
auf Eünftige Kirchwerh. Am nämlicen Ort 
ein großer Faden von Stund am oder auf Kirch⸗ 


weib. 
108. Ein ſchönes, wohl eingerichtetes Wohn: 
emach, in der fhönften Lage des Thaladers, 
eitehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Cabinett, 
Kache, Mägen» und Plunderfammer, Plat 
zu Holz, 1 s. v. Abtritt und 1 Keller, von 
@tund an. " 





Zu entlehnen wird begehrt. 

109. Es wunſcht Jemand auf Martini 1837 
250 fl. auf gute Unterpfand auf ein neuerbau: 
tes Haus nebit Ausgelände, zu entlehnen. 

110. Eine Heine, ftlle Haushalrung wünſcht 
auf Kirchweih 1837 eine Heine Wehnung ju 
miethen, beftehend in einer Stube, Küde, 
1 Sammer, 1 SKellerli und Platz zu Holz, 
in ber El, Stadt. 

Am gleihen Ort ift ein Frauenklirchenort im 
Grefimänfter, im vordbern Selen gegen das 
Satjhauf, auszuleihen. 

411. Ein heiteres, fonnenreihes Wehngemach 
für 2 Eheleute chne Kinder, beilehend in 
Stube mit Altoven oder Nebenfammer, Addye, 
Kammer, Kellerli und a. zu Selj, auf 
Kirdyweih 1337, in ber Stadt oder deren Um⸗ 
sebung bei Srabelhofen oder im Zeltweg. 
112. Bon Stund an oder fo bald möglid) 
ein Wehngemady für Leute ohne Kinder, be 
ſtehend ın Srube mit Nebemimmer oder Car 
* wo * nech einer Beinern Stube, 

ammern € fa v . 
was Kel de, Platz zu Holz und et 

113. Eine Heine, file Haushaltung ven 3 
beftandenen Perfenen Fer Kirhmeih 

41837 ein Wehngemach, beftehend in Stube, 
Alfoven, Kammer, Kellerli, Bel bebälter in 
Empfang zu nehmen, nahe bei und 
Mebg, oder im Rennweg. 

114. 800 — 1000 fl, auf ein bi 
Haus, von Stund an. A ⸗ 

115. 1000 fl., 800 fl., 700 fl., 600 u. 500 fl. 
gegen Hintetlage fehr guter Schufdbriefe. 

An gleichem Orte find mehrere größere und 
Heinere Schuldbriefe au verkaufen, melde ſich 
bei gefälliger Prüfung als fehr qut empfehlen. 
116. Es wünſcht eine Feine Haudbaltung ein 
Heines, heiteres Wehngemach/ das für einen 
Faden bienlich wäre, fammt 1 Küde, Kamr 
merli und Seljbehälter, von Stund an ader 
auf Kirchweih. 

117. Man wünfcht für eine Heine Haushal- 
tung chne Kinder ein Meines, aber frehmäthi- 
S * — Ag in ne 1 

; avınes, n einem beijbaren 
Bimmerden, Kühe, Mägden- und Dlunber: 
— Platz zu Holz und Kellerli, auf 
A ‚am Gh nahe bei ber 

e J 
und Miebg. » oder in ber Nähe von Brücke 


— 
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118. Ein Wehngemach, beftchend in Stube, 
wenn möglic mit Altoven, 1 Kammer, Ad: 
de ıc., am liebften in ber Nähe bes obern 
Mübleftegs eder im- Niederborf. _ 








Nachfragen nah Arbeit. 

119. Ein junger Mann von ungefähr 30 
Jahren, der deutſch und franzöſiſch ſoricht und 
ſchreibt und auch bie Eorrefpondeng verſehen 
fönnte, wünſcht in einem guten Haufe in Zü- 
rich) eine Anſtellung au erhalten. Er ift mit 
fehr guten Zeugniſſen verfehen. 

120. Ein fleifiiger, verftandiger und Bräftiger 
Dann, der aud) jugleidy eine ordentliche Hand⸗ 
ſchrift führt, ſucht Arbeit zum Paden, Tra- 
gen, Pollen, oder zu mas man ihn nöthig 
hät; er wurde ım jeder Hinſicht das ihm Lie 
ertragene genau beforgen. 

121. Ein junger Mann, der deutſch und 
franzöſiſch ſpricht und fchreibt, wunſcht eine 
Anftellung entweder als Hausknecht oder bei 
einem Handelsmann. Seiner Treue fann man 
verfichert fein. 

122. 3.3. Eorrodi empfiehle fi in feinem 
Berufe als Buchbinder einem E. Publikum 
aufs befte; wohnhaft bei Hrn. Mahler im 
Thalbrunnen, am Fröſchengraben. 

123, Ein IIjähriger Mann, ledigen Stan⸗ 
bes, der gute Zeugniffe verzumeifen hat und 
mit Pferden gut umgugehen weiß, wunſcht fo 
bald als möglich bei einer Herrfchaft, die ſolche 
befigt, einen Plaß. 

124. Ein junger Menſch, geübt als Keliner, 
wunſcht ven Stund an einen Plab; feiner 
Rechtſchaffenheit kann man verſichert fein. 

125. Ein junger Menſch, mit guten Zeug: 
niſſen verfeben , wünfche in ber Stadt an einen 
Plab zu fommen. 

126. Ein junger, flarfer Knecht, ber mit 
Den gut umzugehen weiß, mänfdt auf 
Margaretha einen Plab in einem Gewerbe 
oder einem Handelshaus. 

127. Ein Ancht, der die Gartenarbeit ver 
fteht, mit Pferden umzugehen weh und qute 
Beugniffe vorzumeifen bat, wünfdt auf Mar: 
garetha einen Plab. 

128. Ein Mädchen von 19 Jahren‘, das gut 
nähen kann, wunſcht von &tund an einen 
Plab als Kinder» oder Stubenmagb. 

129. Eine ehrenfeſte Perfon, die das Kochen 
und die übrigen Hausgeſchaͤfte gut veriteht, 
* auf Margaretha einen rechtſchaffenen 

laß. 

130, Einem vehrehrl. Publifum diene zur 
Nachricht, dah Hr. Jakeb unterm 
Widder im Rennweg in Zürich für die Bleiche 
des Unterjeichneten ın Empfang nimmt: Lein⸗ 
wand, Raben, Sechtgarn und Baummollen- 
tuch. Für prompte, reelle Bedienung, fe mie 
für die anvertrauten Waaren felbft garantirt 

Heinrich Pfenninger, Bleicher 
in Wald, 

131. Ein junger Menfh von 20 Jahren 
wunſcht in der Stadt oder in der Mahe ber 
felben bei einer benetten Herrſchaft eine Ans 
ftellung von Stund an ober auf Margaretha; 
zn fi zu allen Geſchäften gebrauchen 
laſſen. 

132. Ein junger —* - 16—17 Jahren 
wunſcht an einen Platz iu Fommen. 

1 6m Perfon, die allen häuslichen Ge: 
fdäften qut vorftehen kann, ſucht einen Platz; 
fie könnte ſogleich eintreten. 

134. Ein Frauenzimmer von gefeßitem Alter 
wunſcht einen Platz als Haushaͤlterin, bas im 
Kechen und Schreiben geübt, mit Kranken 
unmugehen wei, ja aud eine Dame in einer 
Badelur bedienen würde und mehr auf gute 
Behandlung als großen Lehn führe. 

135. Neot böflıhem Dank fir das ihm bid- 
dahin gutigſt gefchenkte Zutrauen, nimmt fih 
der linterjeichnete die Freiheit , * werthen 
Bönnern bekannt zu machen, daß dieſen Gem: 
mer über aud Keff zum Wurtterfieden nebft 
aller Arten Kupfergeſchirr bei ibm k haben 
find. Sch. Jakob Hei, Kupferfhmid, 

an der Steingaffe- 

436. Unterjeihnete machen einem E. Pus 
blifum die Anzeige, dafi fie alle Arten Holy 
(qube verfertigen, mit und ohne Filz, je nad) 

erlangen; aud nehmen fie folhe zum De: 
ariren an. Durch gute, felide und ſchnelle 
beit werden fie fi) dad Zutrauen eines E. Pu- 
blifum gu erwerben trachten. Beſtellungen be- 


ließe man bei Hrn. Weinfhent Thomann, nahe 
bei b ft abzugeben, - 
Ds BE . zahlteichein Zu 


gli uhmacher 
wohnhaft bei Brunnenmacher Schultheß 
Er in Hottingen. 

137. Ein junger Menfd ven 20 Jahren, ber 
fhon mehrere Jahre in einer Eifen- und Spe⸗ 
zereihandlung geftanden und gute Zeugniffe 
feines Wohlverhaltens aufmeifen Bann, wünscht 
fi in einem biefigen Saufe, je eher je- lieber, 
wo möglich auf könliche Art zu placiren,, oder 
aud auf eine andere für ihn paffende Stelle; 
er Fönnte ſegleich eintreten. 

138. Da ih Endsunterzeichneter mich in 
meiner Baterftadt nieder I babe, fo nehme 
ich die Freiheit, mih dem E, Publikum zu 
Stadt und Fand in allen in mein Gefchäft 
einſchlagenden Arbeiten beſtens zu empfehlen, 
unter Verſicherung, daß ich mich eifrig beſtre⸗ 
ben werde, das mir geſchenkte Zutrauen durch 
gute, ſchnelle und möglich billige Bedienung 
zu rechtfertigen. 

Zurich, den 8. Juni 1837. 

Eduard Heinrih Elfinger, " 
Maurer» und Steinhawermeilter, 
wohnhaft auf Petershofftabt No. 179. 

139. Endsunterzeihnete macht dem verehrten 
Den iu Stadt und Land bekannt, da 
fie fih im Zurich etablirt habe und Willens 
ift ihren Beruf ald Bettmacherin zu betreiben; 
fie empfiehlt ſich daher in allen in biefen We: 
ruf einfhlagenden Artikeln , ald: neue ein- und 
meischläfige Betten und Mabragen zu machen, 
s wie auch alte Wetten ım und aufier bem 
Haufe aus zubeſſern. Guter und feliber Arbeit 
kann man verfichert fein. Zu gemeigtem Zus 
ſpruch empfiehlt ſich beſtens 

Babette Staäheli im Schlößli, 
kl. Stadt Ne, 222. 

140. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon von 
beſtandenem Alter einen Platz als Haushal- 
terin in einer Heinen Haushaltung oder bei 
alten honeiten Leuten; fie würde mehr auf 
gute Behandlung als grofien Bohn fehen, 

141. Es wünfdt eine Perfon in eine ehren» 
ſeſte Wirthſchaft als Kellnerin ober in einen 
Laden zu kommen; fie veriteht alle weiblichen 
Arbeiten und könnte von Stund an oder auf 
Margaretha eintreten, Nacyufragen bei Grau 
Schneider im Rindermarkt. 

142. Eine mir guten Zeugniffen verfebene 
Perfon wünfht an einen Plab als Studen ⸗ 
magd, eder auch an ein henetted Ort ald Kell 
nerin ju kommen. 

143. Eine Dienftmagd, die in allen häusli» 
hen Gefhäften erfahren it, wunſcht an einen 
Plab zu kommen; fie Könnte von Stund an 
eintreten. Zu erfragen in ber Krone in Uns 
terſtraß. 

144. Eine ehrenfeſte Perſon empfiehlt ſich 
um Spetten und Reinigen. Nachzuftagen in 
Ye 651 im Niederdorf. 

145. Ein junger Menſch, der ſich durch eine 
mehrjährige Praris die erforderlichen Rennes 
niffe über die in dem Motariatsfache vorkem⸗ 
menden Gefchäfte erworben hat, und in phy⸗ 
ſiſch⸗· und meralifher Beziehung alle Requifi⸗ 
ten befigt, mozju auch die von feinen bisheri⸗ 
gen Herren Prinzipalen erhaltenen Zeugniffe 
mit Bortheil für ihm fprechen werben, wuͤnſcht 
in eine dieſer Art erledigte Geſchäftsſtelle in 
Zürich einjutreten, mo er einige Zeit feine 
Angelegenheiten zu beforgen und ſich irgend 
eine Geſchicklichkeit zu erwerben finden Könnte, 
Haupt ſachlich aber verlangt er humane Ber 
handlung, deren Werth er mehr als vie glan · 
jendſten Bedingungen eines n Gebieters 
zu ſchatzen wiſſen wird. 

146. Ein rechtſchaffener Knecht fucht ven 
Grund an oder auf Margaretha in einen 
Gaſthef oder bei einem Herren einen Platz; 
er verfteht mit Pferden gut umzugehen. 

447. Zmei folide Jungfern aus —— 
welche im Feinnahen, Kleidermachen, Bügeln 
und überhaupt in haͤuslichen Geſchaͤfien erfab- 
ren find, wünfdhen in einen Gaſthof ober zu 
einer Privarberrfchaft zu kommen; das Nähere 
im Gaflhof zum Schwanen 

148, Ein wohlersogenes Mädchen, das ber 
Sqhneiderarbeit und anderer häuslichen Ge 
fhäfte kiendig iſt, wunſcht als Kinder» oder 
Kammermäbden eine Anftellung u erhalten. 

149. Ein rechtſchaffenes, fleifiges Maͤdchen⸗ 
weiches [hen einige Jahre in St, Gallen 9% 


dient, wünſchte in bier auf Margaretba einen 


erbentlichen Plat bei rechtſchaffenen Leuten zu 


erhalten. j 
150. Es wünfdht ein treues, ordentliches Maͤd ⸗ 
den von 19 bis 20 Jahren auf Margaretha 
in einen Dienft zu kommen. 

451. Die Weberei der hiefigen Strafanftalt 
fertigt ven den geöbften big zu den feinften 
Kuder:, Reiften» u. Flachstüchern. bie ſchönſte 
Bilderarbeit, Tifhräcer und Serviets mit 
oder ohne Werbe, Betibarchet, Zwillich nebit 
andern in das Mach einfchlagenden Artikeln. 
Durch die bilfigften Arbeitslöhne und bie ge 
treufte Verwendung der ihr anpertrauten Ar⸗ 
beitäftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ger 
feenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich Heftreben. 


Amtliche Anzeigen. 
152, Amtlihes Güterwerjeihnif, 


Ueber ben Hg des verftorbenen Herrn 
Yohann Balthafar Bullinger von Zürich, 
en Pfarrers von Ach, K. Bern, if 


gewefen . I, 8 
feinen Erben das amtlicye Büterverjeichnif 
richterlich geftattet werben; w nad), fo» 

oder aber feine 


wohl bie Schuldner deilelben 
Gläubiger, fie mögen von entiehntem Gelb, 
Bürgfchaften oder andern Sachen ber, etwas 
on ihn u ferbern haben, aufgefordert werben, 
Erftere ihre Schuldigfeiten und Letztere ihre 
UAnfpradhen bis längitend den 1, Auguft nähft- 
fünftig_ der Amtsicreiberei Büren fchriftlich 
einzugeben, und zwar die er unter der 
er Berreung des Verlufts ihrer An 
pradhen. 2 
i Gegeben in Büren, den 2. Juni 1837. 
Der Amtsichreiber,, 
.. Pfr Notar. 
Die — 
üri en 7. Juni 
Zarich/ dan Je des Wejirkögerichtet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rah. 
um Inrentarii. 
Erben des in Wipfingen 
verftorbenen Malerd Eonrab Freitag ven 
Miesbach, bat das wohllobl. Berirkägeriht Fü: 
rich über deſſen Verlaſſenſchaft das Benefijuum 
Inoentarũ bewilligt. j 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenannten Malerd Conrad 
reitag fel. die peremtorifche Aufforderung, über 
ihr dießfalligen Anfpradhen und Verbindlich 
keiten innert 4 Wochen ven date an ber un: 
terzeichneten Kanzlei genaue Eingabe auf Stem: 
pelpapier zuguftellen, indem Schuldner, bie 
ihre Eingaben zu maden unterlaffen, ange 
mejfene Nachtheile und fäumige Anip dar 
qegen mit ihren verfpäteten Eingaben Verluſt 
ihrer Berberungen zu gerärtigen hätten. 
Züri, den 6. Juni 1837. 
Im Namen bes Vezirkägerichtes Zürich : 
Die Notariatdfanzlei IV. Wachen, 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
No. 417. 
154.17 In der Wohnung des Ich. Baptift 
Merkt, vulgo beiliger Geiſt, von Günzgen, 
find machftebende, arößtentbeils noch meue 
Maaren, bei einer dafelbft vorgenommenen Haus · 
ſuchung aufgefunden und wahrſcheinlich von 
Bapti Mak und feiner Tochter Juliana auf 
verichiebenen Yahrmärkten entwendet worden. 
Die Eigenthümer biefer Maaren werben auf: 
geferden, ihre Anfprühe an bie Letztern fo 
(d wie möglich dahier geltend zu machen, 
wo bie Waaren in Verwahrung genommen find. 
Seftetten, ben 20, Mai 1837. 
wg Beʒirksamt. 
ugo. 


Verzeichniß 
der guigefanbenen Baaren. 

1) Ein Stüd reiftenes Kudertuch, gebleicht, 
134/8 Ellen lana, 4 Ele 11/2 Brig. 
breit. An diefem Stück it an einem Ende 
11/2 Viertel in der Länge und 3/4 in 
der Breite herausgefchnitten. 

2) Ein Stück ſchlechteres, reiſtenes Kuder ⸗ 
iuch, 81/8 Ellen lang, ven ber nämli- 
chen Breite, 

3) Ein Süd neuer Barchent mit blauen 
⸗ 12 3/4 Ellen lang, 5/4 El: 

rei 

4) Ein Süd ſchwarzes, wollenss Zu 
21/4 Ellen lang und 7 zug), 

5) Fünf Paar Werberfubß u Ellen breit, 





453. Benefici 
Auf Anfuchen der 


KT m — nn — — 
— — — — — — — —e — — — — 


33) Zwei 5/4 Ellen lange Halsketten ven 
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Ein Stüd Pers mit gelben und blauen 
Blumen auf braunem Grund, 7 Ellen 
lang und 4 Elle breit. 
7) Ein Süd himmelblauer Pers mit weißen 
Sternden, 19 1/2 Ellen lang, eiwas 
mehr als 1 Elle breit, } 
Ein Srüd helbrauner Pers mit ſchwar 
en Blämlein und weifien Punkten, 3 1/8 
len lang und 4 Elle breit, 
9) Ein Süd Kolſch, blau und meih gewur · 
felt, 3 Een lang und 1 1/8 Elle breit. 
10) Ein Stüd von der naͤmlichen Sorte und 


Länge. 
11) Ein Stid Kıfh, roth und weiß gemür 
feit, 1 1/4 Ellen breit und 7 3/4 Ellen lang. 


12) Ein Süd Kolſch, mit hell · und bunfel: 
rothen Streifen gemürfelt, 31,8 Ellen 
lang und 3/4 Ellen breit, 

13) Ein Süd Kolſch von der nämlichen Sorte, 

23/4 Ellen lang. 

Ein Stuck buntelblaues, baummollenes 

Zeug mit duntelblauen Querſtreifen, in 

denen 3 grüne Sreifen laufen; ber Yänge 

nad) laufen roth und weiße ganj ſchmale 

Streifen, 81/2 Ellen lang und 31/2 

Viertelellen breit. j 

Ein Süd Baummollenjeug mit dunkel: 

blauen, helldlauen und rohen Greifen 

der länge nah, 43/1 Ellen lang und 
etwas mehr ald 3/4 Ellen breit. 

16) Eın Süd Baumwollenzeug, mit_rethem 
Grund und blauen und weißen Streifen 

ewürfelt, 27,8 Ellen lang und 11/8 


len breit, . , 

17) En Stüc halbſeidenes Gilet zeug, viclet: 
blau, mit grünen Blumen, 3/4 Ellen 
lang, 4 Elle breit, 

13) Ein weiteres Siuck halbfeidenes Giletzeug 
‚mit rothen und grünen Streifen u. ſchwar⸗ 
en Blumen, 31/2 Viertel breit und 4 

de lang. 

49) Drei baummellene Nastüher an einem 
Stil, mis wehen Grund und hellbrau⸗ 
nen ©treifen der länge und Quer und 
mit einer Worbüre von —— Streifen. 

20) Ein roih baumwollenes Nasiuch mit vio 
letter Bordure, welche mit ſchmalen, gel: 
ben Streifen eingefaßt iſt. 

21) Ein baumwollenes Halstuch mit vielettem 
Grund und gelben und grünen Streifen, 
auf 2 Seiten eine hochrothe Werbüre, 

22) Ein feidenes, geckigtes, bereits gefäumtes 
Holstuch, mis Iilafarbigem Grund und 
weißen Ötreifen, 

23) Ein perfener Schurz, noch ungetragen, 
mit rethen und meiben Streifen; bie 
Breite des Perfes it eiwas mehr als 4 
Eile, und es jind 3 Ellen daran verwendet. 

24) Ein alter ſchwarz feidener Schurj. 

25) Ein Paar neue baumm. Strümpfe mit 
weißen und grauen jadigten Streifen. 

26) Ein Paar neue, bunfelblaue, gemobene 
Strümpfe, an beiden Enden weiße Ein: 


3 

27) Ein Paar neue, ſchwarze, baummollene 
Strümpfe. 

23) Ein Paar neue, weiße, baumm., gemobene 
Strümpfe. 

29) Ein gemobener, wellener Weiberfchoben, 
noch neu, vielett, mit himmelblauem 
feidenem Band, 

30) Eine ſchwatz ſammetgepolſterte Kinder: 
Eappe mir ſchwarz feidenem Band und 
weiß feibenem Futter. 


31) Ein Heiner Geldbeutel mit weißem Mer 
tallfepleß, einer weißen Eidyel, mit Sil. 
berfaden Überjogen. Der Beutel ift mit 
blauen Glasperlen geſtrickt, und es beñn · 
den ſich aus Goldoetlen geſirickt darauf die 
Worte: „aus Liebe”, mir weißer Per» 
kale gefüttert. 

32) Ein weiterer Geldbeutel mit gelbem mef- 
kun Schloß, aus weißen Blasperlen 
"fett, in deſſen Mitte ein Blumenkranz 
mit blanen Blumen und gelben und ro 
then Einfägen und grünen Blättern ſich 
befinden. Unter diefem Blumenkranz be 

finden fid) mit ſchwarzen, beflblauen, ro- 

then, grünen und fleifcfarbenen Glas · 

perlen bier kleine Fülbörner mit Blumen. 

Dben am Scloß ift mit lateiniſchen Bucch · 

ftaben und dunkelblauen Glasperlen ein: 

eſtrickt „aus Liebe,” 


6) 


8) 


14) 


15) 


en au 
a — 


blauen Glasberlen, mit meffingenem Ein: 
Einhangſchloß. ing 

34) Amer 1/2 Ellen lange Halstetter. 

35) Ein dito 5/4 Ellen lange, mit hellrethen 
Blasperlen. 

36) Zwei Hane Salsketten mit rofenrotben, 
ſchmolen, baumm. Bänden. Eine birfer 
Halsketten ift mit dunkelblauen umb die 
andere mit heilgrünen Glasverlen gemadht. 

£7) Eine brencene, hellgelbe Ceinturefchnalle. 


38) Zwei Bruſtlatzen mit Perlen, Geld: um 
Sitberplätichen, mit Seiden geftufr , * 
fie auf dem ‚Bande getragen werden, von 
denen der eine einen ſchwarzen farnmetes 
nen und ber andere einen lilinfärbigen 
Grund hat. 

39) Fünf Celleretchen, geftict wie unter ber 
vorigen Nummer, 

40) Zwanzig Ellen, etwas weniger als 1,2 
Miertel breite, weiße Spitzenarund. 

41) 41/2 Ellen ſchwarze Sammetband mit 
rothen Blumen. 

42) 61/4 Ele ganz ſchmale, ſchwarze Sam- 
merband. 

43) Ein etwa 2 Zell breiter, 3 Ellen langer 
Streifen von ſchwarzer Baummelle. 

44) 133,8 Ellen ſchwarje, feidene Band, ge 
wäflert, mıt Eleinen Zaden. 

45) 3 * — dito, bereus jufammengefetst 
und alt. 

46) 3/3 Ellen belblaue und etwas (hmälere, 
gewäſſerte Band. 

47) Ein 13/4 Ellen langes rethes Seidenband. 

43) 3 Sri —7 ſeidene, gewäſſerte 

e 


Bond, jedes 1 lang. 
49) 6 Ellen geblümtes, hellgelbes Seidenband 
mir Heinen Zädichen. 
50) 27/8 Ellen hellgelbe Seidenband, chme 
lumen. 
51) 3 Ellen grünfeidene, gewäſſerte Band, 
mit Heinen Faden. 


Eine blecherne Kaffeekanne mit eifernen 
Füßen, gelbem Deckel, aelbem Beben 
und gelber Nöhre ohne Stiel. ? 
Ein violett banmmollener Negenfdirm, 
mit gelben, meflingenem Stiefel, auf 
meichem fi die Worte befinden: la fide- 
lite. Der Stoct ift ven ſchwarzem Helz, 
der Sandgriff ift von ſchwarzem Kern 
und gefrümmt, mit ſchwarz gefärbten 
—* Rohr, gelbem meſſingenem Be: 
läg. 
Zmer noch gam neue Frauenzimmerfämme 
mır durchbrechener Arbeit, 
Ein weiterer derartiger Kamm, iedech 
ſchon zerbrechen. Na 
Eine grüne Tuchfappe mit feifem Beten 
und papierenem Schild. 
Eine brauntücene Kanpe mit ledernem 
Sturmbande, papierenem Schild und ei 
ner Quafte ven Silberdraht und auf dem 
ebern Then in ein Dreieck ausgejchnitten. 


53) Eine dunkelgrüne Kapır mit ledernem 
— — papirrnem Schild , grünen 


52) 


53 


u. 


54) 


De 


55) 
56) 


57, 


a. 


und gie Verjierungen und ener malte 
von Meflingbrabt. j 
59) Ein grober, ſchwarzer Filghut mit blauem, 


baummollenen er. 

60) Drei Heine, eife Portale, 

61) Ein Nachtſack von fait 11/2 Ellen Yänge, 
ned) neu, von unter Mo. 15 angegebenen 


Zeuge. z 

62) Eine Heine Partie rorber, meiher und 
blauer baummollener Raben. 

63) Ein Bügeleifen, ned faft neu, auf deſſen 
Arm fi) die Buchftaben B. W. 1. befinden. 

64) Eine Puppe, in ber Tracht wie fie bie 
Meiber in der Gegend ven Neuſtadt tra- 
gen, mit höljernem Geftell, die Arme 
mit Geber an den Leib befefligt, einem 
Heinen, gelben Papierhätchen mit ſchwar · 
en, ſchmalſeidenen Bändchen. 

65) Eine (chem etwas gebrauchte Kleiderbürfte. 
68) Eine Tabadtpfeife mit neuem Kopf, Reht 
und Mundfeig und altem Waflerfad. 

67) Ein fogen. Stahlmeiler mit greßer und 

Heiner Klinge und einem Pfeifenräumer. 


155. Dienftags den 27. Juni, Nachmittags 
2 Uhr, wird in dem Gemeindbaufe Hottingen 
eine Verſteigerung über mannliche Aleidungs- 


flücde und Anderes abgehalten, mozu Kauflieb · 
haber freund ſchaftlich eingeladen find. 
Hettingen, ben 21. Juni 4837. 


Das Gemeintammannamt. 
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vorausbezahft werden im 


nn — 
Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Denylers Leitfaden jum Nat: 
mablsunterridt. , 
Die unterzeichnere Buchhandlung macht bier 
mit die Angeige, daß fie ven ben refp. Erben 
der fel. Herrn ®pitalpfarrer Denzler in Com: 
muffion äbernommen bat: 
bie beiden Ausgaben vom 
Denzlerihen Leitfaden für den Eom 
firmandenunterricht,- j 
und biefelben zw den bisherigen Preifen ver: 
Fouft , nämlich brofdyirt,, E 
die aröfieren eingelm 15 f., das Dug, a 3 fl. 24 ß. 
die Heineren in Aus zug a5 6.7, „ Aufl. 86. 
Gleicheitig werben diejenigen, welche wegen 
diefed Lelifabens noch mit dem reip. Denzler- 
ſchen Erben in Abrechnung ſtehen, höflichſt ers 
fucht, ſich deſihalb zu wenden an 
S. Sbhr in Zürich. 
2. Im Laden jur Mewburg im Rinder⸗ 
markt ift zu baden: derſchiedene Sorten Kaffee 
von 14—24 fi. pr. Ik., Amelung von 4 bis 
7 ſi. m. ib, Melis beim Steck a 12 B., 
Chotelade erdinäre 4 45 Wr, Mandeln mii 
und ohne Hülfen à 20-24 N. pr. 1b., recht 
guter alter Malana , die Beuteille à 95 F.; 
gan fülhe Brünisti, Nudeln, Fideli, weifie 
und gelbe oſtindiſche und erdin. Sage, nebſt 
andern Spezereiwaaren. Es empfiehlt fich 
beſtens Rud. Haler. 


3. In Commiſſien liegt zu verkaufen: 


fhöner, qinlich gehaltener Bienenbenig, Die | chen fo neh Pomade fine & 10 und 7 ji, 
Maß zu a ib. A 1 fl. 10 fi, fe mie auch |und Mindermarf a D 8.; fane Wind ſerfeife 
recht fehöne Fiteli A 9 fi. pr. h., beim Kift: | 


hen A 8 ſi. pr. ib,, im Spejereiladen unten 
an ber Auguflinergaß. 


- 4. Der Untergeichnete macht einem E. Pu: 
bühem zu Stadt und Cand die Anzeige, dafi 
er das Lelal des Hrn. Bratwuriter Hauſer 
im Rindermarkt angetreten, no er ſich in al⸗ 
len A Bu einſchla — Artkeln höflich 
empfiehlt, als: in Bruwürſten, Diegenwär: 
iten, Balleren, Kengelwurft, Serila ı. 
Auch nehme ich Beſteliungen für St. Galler 
Würfte an. 
Ich. Jak. Stabelmann, 
Bratwurfter, im Rindermarkt No. 328. 
5. Im Cprgereiladen zum gelben Hörnli 
find fets die hen längit (nen — 28 — 
fifhen Rachtſicht · mir Kerſchen und Mafdin: 
hen fürs ganze Jaht u 25 $, fo mie auch 
ei Por Prien Adıten GHafei Nachtlichter, 
a reichen Für’4 
= han den far's halbe Jahr A 10 ß. 
6. Entsunterzeichneter ie Frei 
einem E. Publıkum pre ng ve a rd 
lich wieder eine ſchöne Auswahl weifie baum. 
Franfen, Meuifelinen und DVerbangperzierum: 
gen empfangen babe, Auch refommandıre ıc 
mich ferner höfichſt in allen meinen Werufs- 
ee per , am Tapeyiren won Zim- 
men, ME u pollte i 
a s Magen, in, in Vorhängen und 
' AH. Bleuler, Sohn, T 
in Ne, 555 gr. St. an der —X 


* Zu PR Heimweſen ganz nahe bei ber 


3.5' In Ne, 40 beim ehemaligen Grendel 
Wud iu verkaufen: © grefie umd 4 Heiner 
—— mehrere tann. und nußb. Räften, 
—— Eommoren, muss, und tann., nußbaum 
& An arfrügene Selretäre, 1 großer Küche: 


i ee Bettſtatten, 4 Ainderfeifeli und 


| Trompete wegen Abreiie. 


| 23 
, vägeli, 1 große Wandı und 1 ge 
ringere Bifiteniaterne, 1 Webſtuhl nebſt | 


won antern Zaden; ebenfo zirka 365 Fuß | haben: Päte de Nolte, de Regnauld aine, 
Eichenholn eiwe a Mirgeibel und ned gute | Sirop de Nale, Racahout, Arrow Root, 


den 26. Yuni 1837, 


im Berichthaus, neben der Poft. x” 





— 





Berichthaus. 
präp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wade 
und Stearinterjen Thermometer, Proben für 
Bein, Branntwein u, f. f., Neibzündhötjchen, 
Kerzchen und Schwamm, Obladen und Sıe- 
gellack, reth, ſchwarz und farbig. 

24.4 Einfchläfige Bettſtatten von Nußbaum . 
holy, Heine für Knder von Nufb.Bolj, tann. 
Kaften, Strehſeſſel, alles unter Garantie, 
und könnte zu fehr billigen Preiſen erlaffen 
werben. Am gleihen Ort wäre auch ein älter 
rer Kaften, Nußbaum engelegt, zu verkaufen. 


25. Leichte Flaumunterärmel in Commer: 
kleider. Dafelbit ändert man aud) ältere nach 
der neuen Bacon. In ber Schmalzgrube Me. 
485, 2 Treppen bed). 

28.5° Drei ſchoͤne Kanarienhähne und 6-7 
Weibchen aus einer Voliere, bei Jakeb Rell: 
tab ın Ne. 302 H. Stadt am der Kuttelgaſſe. 

27.02 Ein präctiner Neufuntland : Zund, 
männlicher Art, 4 Jahre alt, ober auch zu 
vertauſchen gegen einen Kettenhund (Dogge) 
von nämlishem Alter. 

— Ein kleines Wehnhaus in der großen 
Stadt. 

29, Zirka 16-20 Eimer 1836r Wein, gu- 
tes Gewaͤchs, entweder jufammen oder Eimer 
med. 

30. In Me. 120 am Zeltmeg recht gutes 
Kirſchenwaſſer, die Maß A 4 fl.; guter 34r 
Mein von Meilen, die Mafi a 16 B.; ferner 
ein Deppelbrod à 4 Batzzen, neringeres a9 fi. 
und u —— pt 36 Pr 

31. In Die. 273 au ershoffkatt au 
verkaufen: Ein äußerft ſchönes, neues Camapee 
mit Stablfedern und Roßhaar, ſchönem well. 
Ueberzug; fihöne neue ein. und jmeifcdläfige 
Betten, ein und ethür. tann. Kalten, ſchöne 
nufib. und tann. Commoden, Stroh: und 
Bieiter ſeſſel, ſchͤne, lange und Eurje Mad: 
tifchli, andere Tiſche, Sekretaͤre, ſchonis, 

oben. an der Strehlgaſſe Mre. 214, news Geſchirt, recht ſchöne, neue, künftliche 
dritter Stock. Blumen, 3 ſchoͤne Lampen, 2 newe Glaͤtteiſen, 

44. Der Unterzeichnete empfichle ſich einem Kuͤchlimedell, fürgene und mefjingene Oclam- 
E, Publikum in Bedienung recht guter Schie. ven, Kerzenflöde, Kaffeekannen, melfingene 
ferfohlen, da er Jedermann, je nady Verlan | Schaum: und Anrichitellen, ſchöne Spiegel, 


gen, beſtens verſehen wird, Hrn. Pfarrer Ultichs fel, Austegbibel in 2 











brauchbare Yaden; man wird bie bilfigften 
Preife beobachten, um durch ſchnellen Verkauf 
Platz zu gewinnen, Auch find am gleidyen 
Orte noch aller Arten Grabzeichen ju haben. 
be man, um bamit aufjuräumen, ebenfalls 
zu den billigiten Preifen verkaufe, 

9. Mehrere vorzüglih ſchöne Oelgemalde 
alter niederlandiſcher Meifter, 

10. Drei ıfdläfige Beitſtatten, verfchiedene 
nrößere und Kleinere Bettſtücke, 1 arofier Au: 
pferbafen, runde und ovale Tifchblätter, ein 
ganz neuer Wienermantel und eine ſchöne Uni- 
form nebſt andern Männerkteidern. Perner 
ift das ganze Jahr hindurch zu haben: Baum: 
2 und Perkale, alles in billigem 
Preis. ch anzumelden an ber Scheffelgafi 
Mo. 254, 3 Treopen bed, : " 

11. Im Eckladen oben an ber Marktaaffe find 
einige Glaskaſten mit Schubladen, eine erg: 
bank, ein neuer Verfchlag mit Glasthüren und 
andere Fahrhabe zu verkaufen. Auf Dorf 
De. 77 fid) anzumelden. 

12. Schöne geſchweiſte nufib. Bettſtauen, 
Arbeitstiſchli, Machtſtühle mır und ohne Arm 
Ihnen. Sagen und Arbeit werden ſich ven 
ſeibſt empfehlen. Bei R. Bepie, Tiſchler 
oben an ber Kirchgaß Me, 186. 

13. Anzeige. 

Da ber Unterjeichnete ſeinen Laden vrrlaſſen 
bat, ſo empfiehlt er zu geneigter Abnahme 
feine noch bedeutende Auswahl von Lecken, fe 
wie Zoupet mit Ledern a 3 fl. 10 8. pr. Stud, 


A568. pr Sell; ferner 2 ſchoͤne Theater 
Verden, 2 Damenperkfen zum Mastıren, 
2 Serrenprrüdten, beinabe neu, für 2 fl. pr 
Stud. Zu genergter Abnahme Ah nochmals 
beftens empfeblend 

M. Schlumpf, Friſeur, 


Der Zentner geitne Aehlen 12 ß. Theilen, extra gute Zundhöljchen, das Dus. 

balb bare „ 13 „ Drüdli 9 B, 1 Dußend Papterli 15 ß., 

i „ ganybine „ ie. |4 Drüdi 2 f., Papierli 1 $. 6 bir.; rothes 

Eine Ladunz vom 250 Im grüne 50 fl. und gelbes Garn, mebft vielen andern Sachen 

» 80: ,. gang bürre 75 AM. meht. Wozu man ſich in Kauf und Vertauf 
Zuich. Val franto an bie Schifflände. \ auf das böflicrfte empfiehlt. 

j ob. Branbli, ı 32. Wenn Jemand wäre, der recht gute 


Schifmann in Horgen. | Mit alle Tage verlangte, ber melde lid ge: 
15. Ein Fortepiano = billigen Preis. fauigſt bei Hrn. Glaͤtili, Wirrh im der Elenden: 
18. Zieka 600 Stuck 3 Jahr 8 | 7 = bem 25. Juni würde man ben 
Fafı mir genugfamen Bodenhelz, Anfang machen. 
mag —— se . "| 38. Eine, Wafferftande und eine Sechtſtande 
. Iohannes Eorrodi, Thierarjt | mir Eifen gebunden. 
ın Marthalen. a Ne — Hohlziegel in der Ei. 
17. Eu noch flehender Kachelofen mit lin unngaß Ne, 346. 
ter» und Oberplattenz; fir anymmelden an der | 35. Met ſchöne Gartenerde im änfiern 
Schifflände Ne. 138. ER re ——— ROTEN 
8. 0 e Ventil- . Vier: u St ART 
18. Eine noch neue drematı ——— Tancaiesane 
nit Chaleuſten, —— A „ebene: 
er. Maun Schuthen un Mebftoct | gen, Kutſchen und Charengefchirr, Reitfättel, 
5. rg = Ber ” ; | äume, Halfter und ned mebreres Andere 
20. Ein bequem geleganer —— 2 | * — — alles im gang herab · 
is 3 Mal jä eleert werden in in | gefelttem Preis. 
N. 50 in *8 37. In dem aus Luzernermöbeln — 
21. Recht auter 183277, 2Br und Ir Wein | Möselnmagazin zum tumengefehire DIE SU 
find Eimerweis alle Vermittage zu verfaufen, | an der Poſtgaſſe, finden fich un — rt 
2 runde Faſſer, eines von 14 und eines von N —— A — > 
imer. verſchiedenattige 4 
4* Zirfa 400 Eimer ſchöner, realer 1833 | Rachitiſchli, Betiſtauten u a ng 
Weinlaͤnder Wein, puma Se Behusife Rubbeitgefei, Sf Betz . Ten nie àa 
23. Bei I. Fins ler im Meier bof ift zu rt . . —— ————— — 
benft smpfirbit. 


19.5° Saarbrücder Steinfehlen, zu 30 Dt 


— 


Fuͤr die zwei letzten Quartale des Wochenblaties vom 1. Zuli bis Ende des Jahres 1837, kann mit 30 f. 


Wochenblatt. 
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38. Um bie Liquidazion meines Waarenla⸗ 
sers möglichft zu befchleunigen, made id) ei 
nem ehrenden Publikum die Anzeige, dafi id) 
die noch vorrätbigen Waaren aller Art zu bes 
deutend berabgefebten Preifen unb 
jwar nur gegen baare Bezahlung 
verfaufe; ih erlaube mir daher um fo 
mehr mich zu geneigtem Zuſpruch höflichſt zu 
empfehlen. . . f 

Diejenigen meiner frübern Abneh— 
mery, deren Rechnungen noch offen 
teben, erfuche ich bei diefem Anlaß, 
Diefelben beförderlihft berichtigen 
u wollen. ©. Alder, Sohn, 

an ber Thergaffe Neo, 43 
in Zürich. 

30,17 Das Haus Ne, 590, zur alten Wie: 
gen genannt, im NMiederdorf. 

40.48 Wei Unterieichnerem find zirka 80 
Stüd 2 bis 2 1/2 Zeil dicke und 12—22 Ruf 
lange, bürre, eichene Laden, beionbers dienlich 
für Küfer, ſo wie alle Artın Tannenladen 
Doppel» und Dachlatten, von 12— 16 Fuß 
Yange, kommiffiensweife und gegen ‚baar zu 
verkaufen. Die Daclatien werden beim Hun⸗ 
dert A 10 fl. 25 fi, nämlich 16 Fuß lange, 
und 12 Fu lange um 8 fl. 25 $. erlsffen. 

R, Steiner, Forſtmeiſter, 
in Unteritraß. 


41.17 Alter Arten Gefrornes iſt auf Wer 
ſtellung, bei ſchönem Wetter auch unbeftellt 
ju haben bei dem ſich böfichit empfeblenden 

Job. Zundel, Eentiter 
beim Münfterhef. 








-3u Baufen wird begehrt. 


42. Ein neh ın gutem Stand ſich befinden: 
der gepolfterter Armfellel. 
43. Ein Hemer Badzuber ven Del; eber 


Blech. 
44.19 Ein elegantes, gut kendilienirtes Bil: 
lard mit Zubehörbe. 








. Zum Ausleiben wird angetragen. 


45. Ein in einer fhönen Gegend ın Stäfa 
am Zürichfee liegendes, beinahe nech nanı 
neues, ſchon möblirtes Wehngemach, beitehend 
ın 1 tube, Mebenftube, 1 Kammer, Hüce 
und ——— im Keller und Winde, 
könnte gegen billigen Zins ven Stund on an- 
getreten und bis naͤchſten Martini bewehnt 
werben. 

48.5° An einer fehr frehmurhigen Tage am 
rechten Seeufer, eine Heine Stunde von ber 
Stadt entfernt, ıft für eine Herrſchaft ven 
bier, in Ermangluma einer ſelchen an eine 
fremde Herefchaft eine Wehnung für den Som⸗ 
meraufenthale oder aud für längere Reit in 
Empfang zu nehmen, mit eder ehne Möbeln. 
Das Vokal würde fit ven ſelbſt empfehlen, 
indem man täglihe Gelegenheit hat mit dem 
Dampffhiff eder auch durd andere fehr vor: 
theilhafte Gelegenheit nad Zuͤrich zu kommen. 

47. Ein großes Wehngemach auf Kirchweih 
1837. IR fid zu melden im Laden zur New 
burg im Rindermarft. 

48, Ven Stund an ein fhönes Weohnge: 
mach im Mieberborf, beitehend in“ Stube, 
Kuche, Mebenzimmer, Keller und Holibebälter. 

49, Eine beitere und fennenreihe Wohnung 
auf Kirchweih 1837, für eine Heine Haus: 
baltung, im Nieberborf, 

50. Bon Stund an oder auf Kirdmeih ein 

frchmürhiges Wohngemach zunächſt der Sradt, 
beftehend in 3 heibaren Zimmern, 1 Alkoven, 
1 Kammer, s v. Abtritt, Holzbehälter und 
Keller. 
1. An einem frebmütbigen Orte in ber 
Stadt fünnte ein ſelides Frauenzimmer, das 
ihren Beruf aufier dem Hauſe bat, Keſt und 
Yogis haben. 

52. Ein wohl möblirtes, helles und geräu: 
miges Zummer mir ländlicher Ausficht, in Sta: 
veihofen, für einen Herrn, ber die Koft außer 
dem Haufe hat. 

53. An einer der gangbarften Strafen ein 
beiteres und ſennenreiches Zimmer mebit Koft, 
von Stund an. 

54. Den Stund an 3 heisbare, möblirte 
Zimmer, mit Koft, für Herren, ganı nahe 
am Platanengürli. 

35. Wegen Abreife eines Herrn ein äußert 
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frohmüthiges, neu renorirted Zimmer, mit 


oder ohne Kot, von Siund an. 


56. Ben Stund an ein ſchön möblirtes 
Zimmer nebſt quter Kot, für einen honetten 


Bern, in Me. 122 in der Neuftadt. 


57.* In einem Privatbaufe aanz nahe der 
Stadt, in lieblicher und gefunder Lage, wunſchte 
man eimge Anaben, welche die hiefigen Un 
terrichtsanitalten befuchen, in Koſt und Logis 
iu nehmen. Empfehlendes für den Ort liegt 
neben der Serge für ihr moralifdes und pby- 
ſches Wohl aud in dem, daß fie bier anlei⸗ 
tende Gelegenheit jur Rortbildtung und Er- 
feichterung ihrer Studien finden würden , wor 
für man ihnen feine vorige Zeit gerne wibmen 


mollte, 

53 Auf Kirchweih 1837 ein guter Keller 
mir zirka 130 Eimer Fäſſer. 

59. Auf Kirhmeih ıt an einer gamabaren 
Straße ein beitered und fennenreihes Wohn: 
gemach zu vermierben, beſtehend in tube mit 
tfeven, 2 Kammern mit Ladenbeben, Küdye, 
Keller, Holz ⸗ und Plunderfammer und s. v. 
Abtritt. 

60.1? An einer angenehmen Lage, ganz nabe 
an der Stadt auf Kirchweih 1837, ein Zim 
mer mir 2 Kabinets, möbliert eder unmöblirt, 
für Derren oder Krauenjimmer, fammt Koſt, 
oder es könnte beliebigen Falls daneben auch 
eine Kuche * gegeben werden. 

61.47 Ein Wehngemach an der Hauptitraße 
im Miederdorf, 1 Treppe bed, beftehend in ı 
Stube, 2 Kammern, Kühe, Heller und Holy 
behälter, 1 Laden oder Werkſtatt, für jeden 
Beruf dienlich; 4 Schöpfli. Man könnte auch 
das ganze Haus kauflich übernehmen. 

62. 200—300 fl. zen gute Unterpfanb. 

63. Auf künftige Kirchweih ein frehmuthi⸗ 
ges, ſennenreiches Wohngemach mit mehrern 
beijbaren Zimmern. 

84. Das obere Gemach auf naͤchſte Kirdy: 
meib in Mo. 150 H. Stadt, dem Storchen 
vorüber, 4 Trerpen bob, ehend in einer 
Stube, 1 Mebenkabiner, 1 Küche, 1 Kammer, 
1 Holgbehälter , für Leute ohne Kinder. 

65. An einer fehr frohmüthigen Lage in 
Hottingen gegen äußerft billigen Zins tis 
nachſte Kirchweih, oder auch nur für 2 Mo⸗ 
nate, fogleich ein Wohngemach, beitebend in 
Stube, Mebenjimmer, 1 Hammer, Küche, 
Platz zu Brennmaterislien, Plunderkammer 
und 1 fleinen Seller. Mähere Auskunft er: 
rheilt Wirtwe Pfenninger in Ne. 360 H. St. 
un Rennweg. 

08. Ein — auf Kirchweih 1837; 
beftehend in 2 heybaren Stuben, Küche, 1 
Kammer, Kellerli und Holjbebälter. 

87. Ein Wohngemach und 2 fhöne Zimmer, 
mit oder ehne Koſt, von Stund an, in De. 
34 auf dem Münfterbef. i , 

63. Eine fennenreihe, ven 3 Seiten frei 
ſtehende Wohnung, vor 2 Jahren neu erbaut, 
beitehend in 1 Stube, £ heijbaren und 1 un: 
beisbaren Nebenzimmer, durchgehend; 1 heilen 
Küche mit Bratofen, 4 $. v. Abtriet, 1 Treppe 
höher 2 Aämmerli, 1 Plunder- und Holjbe- 
bälter, 1 Kellerli. Am gleichen Ort ein md 
blirted Zimmer von Stund an, für einen 
Herm, mit oder ohne Koft. 

69.4? Ein möblirtes, heiybares Zimmer an 
der BB na Ne, 253. 

70 ſchönes, geräumiges, heijbares Zim 
mer für einen Herrn oder ein Frauenimmer, 
von Stund an oder auf nächſte Kirchweih, 
nahe beim Engelbrunnen in No 553 im Nie 
berborf. 

71. In No 21 an der Unterftrafi ein helles, 
möblirtes Zimmer, mit herrlicher Ausficht, von 
Stund an, ohne Koft, . 

72. Durch Zufall ein heiſbares, möblirtes 
Zimmer, mit fonnenreicher, frehmütbiger Aus. 
ſicht, nebſt Koft, für een henerten Herrn. 

73. Zwei bejbare, möblırte Zimmer, mit 
Kot, umd ein Aämmerli, für eine Perfon, 
die ihren Beruf aufer dem Haufe bat. 

74. Ein mir Bert und Möbeln verfehenes 
Zimmerdyen in der Meuftade, mittlere Gaſſe 
Me, 141, 2 Treppen hoch. 

75. Von Stund an 2 ſchone Zimmer mit 
Wanpdkäften und 1 drittes auf Kirchweih 1897, 
mit oder ohne Möbeln, im Konftanjerhaus, 
obere Kirdhgaffe Vie. 186 a. 

76. Es wünfdht Jemand 3 benette Herren 
an die Koft zu nehmen, mit ober ohne Logis. 











77. Man wünfdt ein Paar orbentliche Ref: 
qänaer zu erhalten und am gleichen Ort if 


ein Zimmer ju vermierhen. 
78. Auf e Beinmenars 


wird ein fehr gut aelegener Laden mit grefiem, 
frohmürbigem Sinterzimmer, an der Pimtmatb- 
ftroße vafant; wäre aud als Comptoir fehr 


gerianet. 


79. Einen mebern eingerichteter , beubarer 
Laden auf Kirhmweib; im Laden felbft, Me. 77 


auf Dorf, nadyufragen. 

80. Auf Kirchweih 1837 1 fehr quer Arler, 
worin man FFäffer für zırka 5-00 Eimer 
plajiren fönnte; mwöre auch Nentich für em 
Banmmellenmagajin. 

81. Ein recht gutes Fertepiand mit 6 Ot · 
taven, eine Pedal: Harfe; oder in billigen 
Preis zum Verkauf. 

82.5° Zwei ſchoͤne Zimmer nedft einem großen 
Mebenkahinet, auf dem Münfterhof, mit oder 
chne Möbeln. 

83. Von Stund an 2 heitere, fennenreuche, 
möblirte Zimmer für bometre Öerren, mit oder 
ohne Koft, auf der Kerim ar. St. No. 247. 

34. Zwei möblirte Zimmer, mit ever ohme 


Koſt. 

85.15 Bon Stund an ein heiteres, fonnenren 
ches, möblirte® Zimmer, nmebit Cabinet und 
Kot; auf dem Eiermatki No. 21%, 1 Stiege 


88.48 Ein heiteres, möblirte® Zimmer nebſt 
Kot, 1 Treppe hech, für einen benetten Deren. 

87.45 Auf Kirhmweih 1837 ein beiteres und 
frohmürhiges Wehngemach, beitchend in 3 eder 
4 beibaren Stuben taron eine mit Alkonen, 
2 Kammern, Plenderfammer, Plot zu Pol 
und Torf, s. v. Abtrirt und 4 Kellerli. 

383.17 Einige möblirre, tapejiste Zimmer, 
fammt Heft, an bonette en. 


Zu entlehuen wird begebrt- 

80. 2000 fl. gegen fehr gute Unterpfand auf 
ein Haus in ber Stadt. 
90. Eme fi ‚tm Kımmer in 
der Prterdgemeinde, auf Kirchweih 1837, für 





eine flille Perfon. 


⏑ — — — 
DTrachfragen nach Arbeit. 

91.5" Kunſtanzetige. 

Der Umetzeichneie hat die Ehre das hieflge 
Publitum neuerbings auf feine Feiftungen auf 
merkfaım ju maden; er empfi ch: 

1) Um Arbeiten fir böbere Higrapbie, 
deuiſche Fratturſchrift, römifche , got hiſche 
engliſche Schrift mit Merrierungen , eder ber 
zierte DBuchllaben. 3. B. Tırulaturen auf 
Manuftripte, Mufterblätter, nad welchen ge 
flohen werden kann, eder überbaunt foldr 
Arbeiten, ven welchen man künftierifhe, st 
ſchmackvolle Er tun mn aefälige. —— 
ſlichahnliche Aus ng verlangt. terar: 
an find I der Wohmung des Unterjeichne 
ten einjufeben. ‚ 

2) Für orträtzeihmen mady der Natur im 
helietigem (Format und Manier , mit 
ober fchmarier Kreide, oder zuch auf Deraa: 
ment mit Sitberflift und Tuſch. Ein Perträt 
in diefer Manier it im Kunſtmagalin dei 

Feuthold, dem Rathhauſe gegemüber, aus: 
aeitellt. Auc nad Porträrd von ge ſchickten 
Meiftern in diefem Fache, ſei es nach Gemäl 
ben ober pre vo von Graff, Pib: 
Deri, H. Lips u. a, übernimmt er mit Ber: 
gnägen Handzeichnungen in beliebigen Fermat 
ju verfertigen. 

3) Für KAupferftecherarbeit in Linienmamier. 

Bei Hrn. leutbold, dem Nathhaufe ar 
gemüber, it a 6 Bun. zu haben, und iſt fehr 
neeignet als Buchzeichen oder im Kirchen + um 
Seberblüdyer für Damen: Madonna m 
den Kindern Jeſus und Johannes, nach ben 
auf der Hönigl. Bemäßegallerie in Münden 
befindlichen Bilde des B. Lumi gezeichnet um 
in Eeinem Taſchenbuchfermat geſtechen ven 

M. Vogel, Kupferſtecher, Zeider 
und Calligrand, Auguftinergat 
Ne. 239. 


02. Enbdunterjeichneter danke einem verei. 
Yublitum für das mir bisdahin geſchentte Zu 
trauen und empfehle mid ferner in allen in 
mein Bach einfdhlagenden Arbeiten, als: Ct 
fel mit Rohr⸗ oder Schnürgeflechten, Seſſel 
von geflechtenem Streb, nröfieren und Heine 
ven ©trohmabragen, Effigflafihen mit Ctreb 
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LEDER ’ i i 
| r ’ nterfhuhe u. Tenpiche vom Tuch: | ober Meinigen, fei es in der Stadt ober auf | 119. Für den in dem Saal der Aula 
| * 1") u — — Ic ver ſorehe alle dieſe dem Kunde, Hohfhulgebände zu errichtenden Katbeder 
LT Ye * Arbeiten beftmöglih und in billigen Preifen zu | — - * anmit Confurreny et, 
i ejenigen Schr i i 
| Febmähen h Kia, veefertigen. slmde Seinrich Baumann, Nachfragen nach Arbeitern. (ein fehlten — * 
reit dalin rn Mm Im Wipf Ne, 552 im Miederborf. 106. Es wunſcht Jemand auf nächte Mar | mit eingeladen, bie hierauf beiualiche Beich- 
eng “ U nger Mann ven 25 Jahren, im | Aareıba a ner uni Zeugniffen verfehenen | nung und Beſchreibung bei dem Unterjeihne: 
N ee rien | Kr voran Ma ar | Tate Beni md 2 m 
—* — erfahren, mit der frameſiſchen und englifhen | ven die Saupıbefchätti gungen. he nd — Juli ihren Calkui eben: 





ü bald als mög A s t 
% Ya rg Sprache vertraut, wünfcht, fe 2 107. Eine brave Magd, die fpinnen kann Züri, den 23. Juni 1897. 
r —33 eder im Auslande eine 

rgen Bureau eber als er 103.5 Ein Anabe von 15—17 Jahren Könnte "Sehreihe. 

eh Frankirte Weise mit Bi. W. begeichnet, befdr“ | pie Materprofeffion unter billigen Vedingniffen | 420, Dennerftags den 6. Juli, von Abends 
tom, pen det das Reridehaus, * —— 5 Ube an, wird ım Abler zu Tbalweil über 
Tros Pe ee 94. Ein in emem ber beften Jaftitute der | 109. Ein vielbefchäftigter Deffinateur wünfht | 3 Muri:eben, nämlich das Wibmer’fde und 

15* franyöfifben Schweiz qebifdetes, mir der franj. | einen gefteren Knaben ven honerten itern | die beiden Schwarjenbah’iben, eine ffentliche 
3258 und englifhen Sprache wohl vertrautes rauen: | von 478 Jahren, meldyer die nörhigen | Steigerung asgebalten. Die Steigerungsbe: 

Ip rd zimmer, das fi mährend mebrern ahren Vortenntniſſe fur dieſes Fach hätte, unser | yingungen Binnen 8 Tage vor der Öteigerung 

—— bei ausgepeineten Familien in England als | billigen Eondigionen in bie behre zu nehmen. | gei Hrn. Ammann Ulmer eingefehen werben. 
— a: Erzieherin aufbielt, und ſowohl über ihre Bei | Am gleichen Ort wird eim ordentliches Mäv- | Muri, den 20. Juni 1837. 

| de hd fein lungen ald Moralität empfehlende Zewanifle | dien von 16—17 Jahren, in ländlicher Tracht, R. Findenmann, Verwalter. 

. de aufmeifen Barın, waunſcht in biefiger Stadt, | verlangt, welches fih zu dem häusliden Ge | 424.* Da vie Sciefiübungen für die Scharf: 
Pr akkira $- oder bei einer Familie auf dem Lande in ähn- —— —— ließe, von Stund an. fügen eheitens beginnen werden, fo werben 
en. licher Eigenſchaft eine Stelle ju finden. 110 R * — eiterim in * wünfßt | Naenigen LUnteroffjiere und Scharfſchüden 
R, 3 Dan Bi zunn 95. Ein Mann von gefeßtem Alter , welcher — gr ——— —— 53. oller Dienſtklaſſen, melde im Bereiche ber 
Pr —— in Vedlenung einer Hertſchaft wohl erfahren en ; zuftag erdor * | Eompagnie wohnen, aber dem Schüßenftand, 

au ben Äh ki: it, aud mit Kranken gut umugeben weiß, 4lt. Gine ordentliche Dienfmasb, melde | U welchem ihre Wohnert gehört, med nicht 
In da er diefen Beruf ſchon 10 Jahre betrieben, „ - 9, jugetbeilt waren, aufgefordert, fih bei dem 
SG hd, ii ; ü in die, | etwas nähen kann und fleißig ift, finder fo | 5 den Schü ıft (den und eim 
h daber geübt und erfahren ift, w nſcht in die te Anftelun . etreffenden Benmeifter anmelde 
en Are at | nun on non magonnge — |1% Atetibungen angehen un mi ah 
|, Kır ere ober längere . ge a gen 
voraus Bann wirt = Fähigkeit bat er gute Beugniffe aufzu⸗ Nachfragen nah Verlornem. belegt werben. . 

4 Bagkana Äie ra} weifen. . 1 112. Den 16. oder 17. Juni verlor Jemand | Zurich, den 22. Juni 1837. 

3 Samen. Nutehzar, Pi} 96. Eine beftandene Perfon refommanbirt | yom Sellnau bis in den Krat und ven ba as Commando 
an {ni sc death fid) im Weiñnähen und in der Schneiberarbeit; bis auf die große Hofſtait einen geldenen Ring der Scharfihüsen-Stammlompagnie 
an Ban op fie würde e# ſich auch gefallen laffen in die | mir Haaren, Der redlihe Finder wird höflichni No, 5. 
ana hd aim jun Kundenhäufer zu gehen, fo mie fie auch zum | gebeten, denfelben gegen ein Trinkgeld in Mo. | 122. Die unbekannt abmefende Ehefrau des 

—__— —  Ausbeifern annımmt, Fleiß und Treue wird | 59 Mi. Stadt abzugeben. Sqhneiders I. M. Ciegrißt, Eieaphen go 

ji mean act weht fie fi angelegen fein laflen. 113. Den 4. Jam wurde ein feines ſchwar⸗ | Ni, werd aufgeforbert, binnen 4 en“ 
— 97. Es wänſcht eine Perſen ven henetten | j.4 Shämli mir farbigem Rand verloren; dem | a dato den Herren Zangger und Sohn auf 

id ra Eltern einen Pla als Sruben» oder Kinder | reniipen Finder wird ein Trinkgeld verfpredyen | dem Riedtli bei Zürich, wegen beren Forderung 
vr —* magd zu erhalten, welche mit guten Zeugnif: | 414. Lehten Dienftag ift von der Enge bis | am fie, in bier zu Rede zu ſtehen, mibrigen: 
u fen verfehen it umd von Stund an eintreten | nad) —2* ein — each mis 2 vers wi — —— —— 
* nte. ei efen rern Co und an ’ 

— Re a * vn co el * 35 Bein — Der —— — 

u r näben, liimen und die Hausgeſchafte verrich⸗ redliche Kinder il ch erfuhr, ſelbiges ge ’ . 2 R 
ur a — ten fann. gen — — der Weinſchente im Im Namen des Beuirkogerichtes 


nun. u 99. Eine Mile Perſen, bie alle Hausge | Sellnau oder bei Hrn. Oemeindammann Hu⸗ Der Gerichtsſchreibet, 


Nr fhäfte gut verfteht, ſucht auf Margarerha ei | her am untern Albis abzugeben. ! „ I. David Rabn. 
—⸗⸗ nen Pla. 115. Sonntag den * Mai verlor Iemand | 123. Mit Bewilligung des b. Obergerichts 
7 — 100. Eine beſtandene Perſon, die kochen und | yon der Schifflande bis zur Poſt einen golde⸗wird der verloren gegangene Shulbbrief von 
2 nähen kann, die Hausgeſchäfte gut verftebt | nen Fingerring mie 5. I. Cm verfglungenen urſorünglich 2625 fl. auf Jakob Steljer zu 
27 umd gute Zeugniſe sorgumeifen hat, ſucht auf | Zügen) dejeichner; der reblidpe Finder ıjt gebe, | Unter-Engflvingen, zu Cunften Heinrich und 
ze 4 Margaretba einen Plab. ven, denfeiben gegen eim gutes Trinkgeld um | Steffen der Brunnen ven — dat. 
ee 461.45 Es ſucht Jemand eine Anftellung in | Weriihaus abzugeben. den 8, März 1650, ber — —— 
De ein Gempteir, wo möglıh als einjiger Ge | 116. Kette Wege ıt ein Haushund (gelb. | Pretefoilen bis auf 500 fl. ab seh! fein fell, 
— hälfe, derfelbe wäre zu jedem Geſchafte ge. weißer Spitzer, männlicher Art und miulerer da deſſen Be eye geblieben iſt, hiemit 
0“ 2 wachlen, und fan für feine Treue x. die ber | Oröfie), am Halsband mis No. 838 bezeichner, | Alf er erflärt, * 
fen Zeugniffe aufmeilen; wäre meht eine blei | verloren gegangen. Man bitter um Zurud | — rich , den a ug “ 5 —— 
er” benbe Beihäftigung verhanden, fo mürde der: | gabe gegen Erkentulichteit. Im Namen air : 


Der Serichtöfchreiber, 
3. David Rahn. 


— — — — 


Anzeigen von Gefundenem. 





— 
* ⸗ ſelde ſich auch nur für mehrere Tage der Weche 
2 P in Anfpruh nehmen laſſen. Adreffen beliebe 














a man nur im Beti hau it Buffer 124.* Da die ſaͤmmtlich entſtandenen Pro 

- Te <.B. re 417. Mitiwoch den 21. db. it vor dem Caden | zeſſe im Conkurfe des Schreiners Seinsie 
BET N, 102.45 Ein junger Mann, welcher fhen vers | der ehemaligen Laubaſchen Pfiltereı ın einem Volkart von Miederglatt, fehbaft in Unter: 
re Se yr fchiedene Fächer pafliet bat, münfdt, me | Papıerli etwas Geld gefunden worden; wer | firaß, erledigt, fo wird ammit den Volkarti 

Ze ‚möglidy in einer Gerichte kamien oder bei einem ſolches beſchreiben kann, kann e# gegen das ſchen Erediteren jur Abgabe ber Zugs» und 

— nwalde, Behufs beilerer ortbildung Einſchreibgeld daſelbſt bei Geitlieb Wilder⸗iüleberſchlagserklaͤrungen eine peremtoriſche Friſ 
u des Mechtsfaches , fei eh für die ganye Woche, muth, Pier, abholen. von 14 Tagen angefeht, unter Androhung, 
* 2 ae nur für — Tage in derfelben, Be — —— —* a derfelben ald Ber 

IH ihäftigung zu erbalten, bei welchen er nicht zicht angefehen wird. 

w — — “ ſowohl auf großes Salair, als auf Amtliche Eee Veſchehen Züri, den 2. Juni 1837. 

por gi u Behandlung Rackſſicht nimmt. Ädreffen mir | 118- Publikazien. Im Namen des — * Zürich: 

— C. beliebe man im Berichthaus abzugeben. Die Schanzentommifften bringt Dienſt ags Die Netariatslanzlei IV. Wachten. 
ar * 103.14 Indem fit Unterzeichnete für das ıhr | den 4. Juli 1897, Nachmittags um 2 Uhr, a riet 
A⸗ bisanhin nefcenkte Zutrauen höflich bedanke, | auf Öffentliche Verfteigerung und wird dem im Ihalader Ne. 417. 
—— empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publitum aufg | Weifbrerenden unter Vordehalt der Natififa- | 125. Laut Anweiſung des L. Stattpalteram: 
ee — — neue in ihrem bisherigen Geſchaft, als: Ma. | gion zum Abbruche überlaffen: F tes ſollen zum Behuf ber periodifch alle drei 
— fen und Appretiren aller Arten Chamis,| 4) Die Stügmaugen am Raoelin zunächft | Jahre eintretenden Erneuerung des Biucis 

a I d mollenen und feidenen, Foulards und Gileis, ber Neumuhle. . ahl Collegii Sonntags ben 2. Binftigen Mo: 

En 4 > ‚se auch fonftige Herren» und DamenHeider zu | 2) Die Stügmauern am. Tannenravelin, | mas die Wahlen der die Stadt betreffenden 

Kat Pr pußen und wie neu herzurichten. Cie verfpridt äunächft dem neuen Krankenhaus. 90 Mitglieder, nämlich: 

a E Fe! billige und prempte Wedienung. Ihre Mod; | 3) Line Mauer von jirka 300 un Länge von der Örefmünftergemeinde 27 
N RT, mung ift: Rößligaf Ma, 128. am Arenenbolmerke, ebendafelbil. nn ————— 8 
— — Brandli. Die Gantbedingungen legen tm Bureau ber .n Petertgemeinde 30 
Diss 104. Ein 14jähriger Knabe von regrfdaffe | Swanzentommifiien jur Funfichr bereit. Die om» 1 Predigergemeinde 25 
u, wen Eltern, der eime ordentliche Manbicrifs | Gans wird auf dem Lotal abgepalten und der | vorgenommen werben. 

— * führt, wünſchi in einen Yaden oder jun Po: | Anfang bei Mo. 1 beginnen. Der Stabtrath, beauftragt, bafür die ndr 
— ſten angeſtein ju werben; deilen Treue Fönnte | Zur, den 23. Juni 1837. f thigen Einleitungen zu treffen, fordert dem» 
ae Pe -; man verfichert fein. Im Mamen der Schanzenkommiffion: | nady die fämmtlichen in bier und ben dahin 
A 105. Eine Perfon, die gut kochen kann, Dir Setretar, firdgenöffigen Gemeinden wohnhaften Stadt 
— wänfht einen Plot zum Eisten, Wafben m FE Birgler. bürger, melde nicht laut Inhalt des $. 24 


der Staatsverfaffung ‚von tem Stimmrechte 
ausgeichleffen find, {0 wie bie mad $. 72 ber 
felben ſtimmberechtigten, im Bejürk strich ver, 
bürgerten, mindeftens feit_einem Jabre auf 
Grundeigentbum oder mit Familie in bier feb- 
haften HAnfähen ‚ auf, fib Senntags ten 
2. Juli, Morgens vor 10 Uhr, jeder an bem 
PVerfammlungsorte derjenigen Gemeinde, in 
welcher er wehnhaft iſt, einlufinden, um an 
den ohbenannten Wablen Antheil zu nehmen, 
Zu den Verfammlunaserten find beftimmt: 
Für die Grefmünfter:, &t. Perer: und 
rebigergemeinden, der untere Theil 
ihrer Kirchen. 

Für bie Fraumünftergemeinde das Vokal der 
ehemaligen fogenannten Siebenten beim 
Fraumünfter, . . 

Es darf der Stadtrath nicht weifeln, daß 
ſich die Stimmberechtigten zu dieſer Wablver: 
bandlung zahlreich einfinden werden, danshen 
er nur ned die Einladung an diefelben beifügt, 
fih vor 10 Uhr jeder am feinen Berfamm: 
Iunssort zu begeben, damit genau ju ber be- 
merken Stunde mit ben Geſchaäften der An 
fang gemacht werben kann. } 

Akium Samftag den 24. Juni 1837. 

Vor dem Stattratb ven Zurich. 
Die Stadikanzlei. 

128. In Relge Verſilberungsbewilligungen 
wird Freitags den 7. Juli, NMachmittaas um 
4 Uhr, in biefigem Gemeindhaus zur Sonne 
gegen baare Beſahlung öffentlich verfteigert: 
1 nufib. Commede, 1 aufgeräftetes Bert mebit 
andern Gegenſtänden. 

Unterftraß, ben 24. Juni 1837. 

Landolt, Gemeindammann. 


127.* In Felge verlangter Verſilberungen 
wird Montags den 26. Juni 1837, von Nach). 
mittags 4 Uhr an, im Wirtshaus zum @ter 
nen in Enge eine Verfteigerung abgehalten 
über 4 Fubıpferd, 1 Heinen Feitermagen, mebh- 
rere Pferdegeſchirre, hauscärhliche Begenftänte, 
KleidangsAucke, 1 Seivenmebituhl und 1 Sei: 
denwindrab, wozu Kaufliebhaber freundicdaft- 
lich eingeladen werden. 

Enge, den 22, Juni 1837. 
Brandli, Gemeindammann. 

123. Da die Vorräthe von fein. Werfireug 
zu Charvie, Verband, Bauſchchen für Au- 
genkranke u. deral., der Cantenal:Kranten- 
Anftalten  größtentheils erfchöpft find, indem 
es bei ber gegenwärtig großen Anjahl von 
chirurgiſchen Payienten wöchentlich girka 35 bis 
40 16., alfe jahrlich etwa 2600 Ih. größere 
und feinere Leinwand bedarf, — fs wendet 
ſich der Untergeichnete am bie ſgon oft erprobte 
Theilnahme ren wertben Mirbürger, und 
erfucht diefelben angelegentlichſt, enıbebriichg, 
altes (feines und grobes) Leinenjeug in dem 
Zpital am fenden. Dabei mährt er bie ange: 
nehme Heffnung, daß die geebrten Einwohner 
der andern Gemeinden des Canterd, melde 
ehnedem von ben hiefigen Heilsanftalten den 
bäufigften Gebrauch machen, bei diefer Oele: 
genheit den leidenden, fdhmeraeprüften Mit- 
menfchen eine fhößenswerthe Wehlihat zu er: 
weiſen, nicht zuruͤckbleiben werden, 

m voraus bie dankbarite Anerkennung ju- 
ſichernd. Fäſt, Verwälter. 

129. Da ſammtliche Prezeffe aus dem Ten: 
kurfe von ch. Conrad Grubler und Sehn 
von Veliheim, ſeßh. gemeien am Muhlebach, 
Gemeinde Riesbach, erlebint find, wird anmit 
den färnmtlichen Srübler’ihen Erebiteren von 
heute an eine jebntägine Friſt zu Abgabe von 
Bugs» und Ueberfdhlacserktärungen, und zwar 
unter Androhung von Präklufion angefett. 

Zürich, am 20. Juni 1837. 
Aus Auftrag des Wezırkägerichtis Zurich: 
Die Notariarskanzlei Zolliken, Hirs. 
landen und der Enden, 
Land ſchreiber 3. I. Grob, 


+ 130, Unter Aufficht der Bantbeamtung mırd 
den 6. Heumonat, Machmutog um 2 Uhr, 
eine Öffentlibe Gant abgehalten werden über 
das Haus Ne. 395 bei Sr. Anna, zum ſchwar⸗ 
vn Stern genannt, welches der altın Stadt 
Mekurang einverleibt iſt. Diefes Haus enthält: 
a. Im Erdgefchefie eime grebe, belle, zu 
jeder Verufsart ſich eignende Werkſtait, 

mit Fewergerschrigkeit verſehen, au mel- 

ber nech ein Nebengebäude, ebenfalls 

mit Feuergerechtigkeit verfehen, und an 

ter Strafe gelegen, benußt werben kann. 





ein Männer: and ein Frauenort im St Peter 
und ein Frauenort in der Kirche am Waiſen⸗ 
aänger, ju welchem Zweck «8 auch feit vielen 


jeit kann es von Liebhabern befichtiat und von 
dem Eigenthumer die Kaufbedingniffe vernem- 








Kerner gehören noch bazu —— und 
Heinere Holz · Torfr und Koblenbehäl- 
ter. Unter dem Haufe befinden ſich eim 
greßer und 2 Heinere Keller mır zirka 
100 Eimer in weinarünen,, in Eıfen ge: 
bundenen Käffern. Das Haus ſelbſt ent: 
bält 3 große Stuben mit Altoven oder 
Eabinets, alle mit fehr beguemen Wand: 
täten verfeben, 8 Heinere, beijbare 
Zimmer, 3 Kammern, eine große und 
2 Heine Küchen, Winde mit Plunder- 
fammern und Holjbehältern. 

Zu dem Hauſe gehören nech 3 Kirchendrter: 


us, fi 
Das Haus eignet fih vorzüglich für Koft- 
Fahren benutzt worden ift, In der Zwiſchen⸗ 


men werben. 
Züri, den 19. Juni 1837. 
Eingefeben: 
Holzbalb, Stabtrath. 
131. Dienftags den 27. Juni, Nachmittags 
2 Uhr, wird in dem Gemeindhauſe Hettingen 
eine Verfeinerung über männlibe Kleidungs ⸗ 
ſtücke und Anderes abgehalten, wezu Kauflieb: 
haber fteundſchaftlich eingeladen find. 
Keottingen, den 21. Jımi 1837. 
Dis Gemeintdammannamt, 


Bermifchte Anzeigen. 
132. In der Verland+ und Sortimentsbuch ⸗ 
handlung ven Wirz Widmer auf Dorf Ne. 50 
ın Züri, kann mit einem Schweijerfranken 
auf den „Zürherifben Freitagsbo: 
ten” für das nechſte Halbjahr abennirt wer: 
den. Auswärtige Welteller wenden ſich ge: 
faͤlligſt an das zunächt gelegene Peoftamt. 
133.* Eine Liebesgabe von 1 fl. 20 f. für 
die Brandbeſchadigien in Noſſenweit, ber 
Pfarre Miederbasle, am At. d. Monats ins 
Sädli beim St, Peter gelegt, durch dortiges 
Pfarramt mit innigſtem Dank gegen dıe men- 
&enfreundlihen Geber empfangen zu haben, 
bezeugt 
Niederhasle, ben 16. Juni 1837. 
©. Schweizer, Pfarrer. 
134. Der Unterjeichnete erklart anmir, im 
Fall folgende 2 zu feinen Gunſten ausgeitellte 
Obligagionen noch verhanden fen und früher 
oder fpärer zum Vorſchein kommen follten, daß 
diefelben als abbezahlt und kraftles angeſehen 
werden follen. 
1) Ein Oblige ron 355 fl. auf Heincich 
Graf in Yindan, dat. Martini 1830. 
2) Eines von 6Ufl. auf den gleichen Schuld⸗ 
ner, bar. Martini 1830. 
Rieden bei Dierliker , den 22, Mai 1837. 
Lieut. Ds. Ulrih Graf 
von Lindau. 
135. Mehrere Töchterchen ven 7— 11 Jah⸗ 
ren Können arundlichen, theoretischen Unterricht 
in der Mufit und Geſang erhalten, unter 
billigen Contijienen. 


136. In der Mufithandlung und Leihbiblio⸗ 
het ron Hans Geerg Nägeli if ein 
Verzeichniß neuer Mufikalien zu haben. 


137. Da bei dem Abſterben des ſel. verſtor⸗ 
benen Caſpat Syftig, ehemaligen Antiquais, 
leider neuerdings wieder Schulden zum Ver— 
ſchein gefemmen find und Me Sache ned) nicht 
im Nenen oder ganz geſchlichtet iſt, fo diene 
zu willen, dafi, wenn etwa noch Jemand fen 
folte, dem der Obgenannte nech eiwas ſchun · 
dig wäre, bei Hrn. Odmann Wirz in der El. 
Brunngafi ſich zu melden habe, meju 4 Wor 
chen Zeit gegeben, weiterhin dann auf feiner 
kei Weiſe mehr Beſcheid ertheilt wird. 


138. Anzeige 


Da die Moelkenkur auch auf Hütten feit 14 
agen wieder begennen , fo rekemmandirt Un: 
terjeichneter feinen verehrteiten alten und neuen 
Freunden ſeinen geſchmackvoll eingerichteten, 
mit freier und froher Ausſicht verfehenen Saft: 
bef, zu einem angenehmen Sommeraufent ⸗ 
balte, mit froher Zuverſicht, weil bie 
Puftregion eime fo mäßige Sibe bat, dafi fie 








Item Pagienten fehr angemeifen und jurräg: | 


üb if. Unter 
billiger Bedienung 















Jahren in henetter Gefellfcyaft n 
ju reifen. 


Neuen Zürcher Zei 
Heinen Stadt. 


* —— veranlaft. 
nun an feinerlei von feiner Ehefr. 
neb. Aronf, * te 


trabirte Schulden weder anerkennen 
zahlen werde. — 


hieſige und Jgft. A. Maris Peter, 


Verſicherung reinlicher 
‚empfieble fich garı * 
Hutten am Zürichfee, im Jum 1837. 
Jakob Bär zum neuen Bären, 
139. Es wunſcht ein Töchterlein ven tirks fi 
ad Contan; 
h Mitlefer an der 
tung, wo möglıd im der 


141. Der Unterjeichnete findet 


140. Mn wünfdt 1 ober 2 


fih zu im 
Def er zen 


auf fenen Namen allfälig fen. 


Aufierfihl, den 19. Juni 1337. 
Gafpar Kucmann 
Bi 
441. Vom 14. Mai an fährt 21 


bequemes Retourgefahrt rem bier man en 


und wieber jurüd, für meides fidh einem ner: 
ehrteften Publitum zu Stade a 
lichſt empfiehlt s — 

Zurich, den 5. Mai 1837. 

Briedrid Shmell im Ara. 

CATALOGUS 

von 2103 Numero 

alter und neuer 
in verfchieb n € 
‚in verjchiebenen Sprachen 
Medigimfche, Cbiruraifhe, Pharmacentiitr, 
Chemiſche, Reifebefchreibungen, Romane, Ms 
tbematiiche, Technoloaifhe, Defonemifce, dir 
terarifche, Gesgraphiice, Biograpbifche u. fm. 

Berlenburgerbibel, Scheuchzers Rupferisul 
mit 750 Kupfern, Moin großıs Diziermerre, 
—— — 

Ferner: unfgegenflänte, Inſtrumemt, 
Ehrrurgifce, Seburtähütte, 22* Kupfer: 
Rice, phriikalifhe, optiſche und marbrmatiihe 
— Globus terrestris, Medail- 
en x. 

Melde Freitag den 30 Jum und Samftan 
den 1. Jalı von Mergens 7 Uhr bis Abends 
6 Uber zu defichtigen, und Montag den 3. Yulı 
den Meiftbietenden überlaffen werben. 

Die dufjien wird üffenlih obachalten ar 
Zarich, und die Verzeichnifie gratis audgege 
ben bei Johannes Wür, Buchhändler, zer 
Sonnenuhr, in der Frankengaß, an ber Men: 
ſtadt Po. 124. 


Preife der Lebensmittel. 


142. 

















Der Mür Kernen in. d 
Der Mär Roggen sd se.bss 1 
” » Bohnen ou - 
[73 [73 Erbien fl 32 6 bs 6 * 
[7 [77 Gerſte 3 f. — il. bi⸗ ⸗— 
Das Viertel Hafer vo us 
BVerkündigungen. 
Eben 


Aus der Grofmünfer:Bemeinde 


Dr. Wilhelm Denter , j 
Jaft. Regula Derethea Bullinger. 
54, Rudolf Bübler von Hembrecriten , 
Agfe. A. Barbara Alterfer ven Hettingen. 
Heinrich Trüeb v, Maur, feßh. in Hitslanden, 
Jaft. Sufanna Huber ven Hitslanden. 
Rafeb Groß ven Senderdmplen, E. Tburgas, 
A. Elifaberha Schreiber a. d. Riesbach. 
Aus der Fraumünfler:®imeinde 
Hr. Valıbafar Bullinger, 
Iafr. Juliana Uſteri. 
Ausder St. Peter-Ormeinde, 
Hs. Rudelf Sennhaufer von Scönenberi, 
fefih. in der Au, a 
Igfr. Carolina Schelbaos von Aufierikl, 
ſeſih. in Sichönenbera. 
Gallus Schneider v. Wilzingen im Badiſchen 
Jaft. Barbara Keller von Witditen. 
Zebannıs Gugerli v. Mei, Pfr. Vermendr; 
Maria Fürit von Miphngen, beire ade 
in Wiediken. 





VBertorbene. 

Joh. Rutolf Fehr v. Aluntern. Pr. Manz 
Etifaberha Enger, Iofepb Anten Greß je. " 
Tablıt, E. St. Ballen, ebl. hinterl. Wirt ı 
Bra. An At 
bauptmann Conrad Peter a hinter! 
Jofr. Toter, ihres Alters 80 ö 
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Nro. 52. Donnerftag 





Bei 3. I. Ulrich 





Für die zwei fetten Quartale des Wochenblattes, 
vorausbezahlt werden im 


eye a — 
Zum Verkauf wird angetragen. | alter Betten; felide Waart, bilfige Preife und 
4. Aus freier Band wird zum Merkauf | gu⸗ Bedienung wird fie ſich angelegen fein 
angetragen : rin im Jahr 1823 neu erbautes lajfen zu liefern, 
Haus und Scheune, aneinander gebaut, in Frau Weber, Bettmacherin 
Geldbach gelegen, und ein Drittheil an einer in der gr. Brunngafi Mo. 427. 
Trette, zirfa 31/2 Auch. Wiefen beim Haus 8. Aus einem benetten Haufe einige ned) 
efegen, jirfa 14/2 Zuch. Reben, 1,2 Juch. gan, gute Beriftüde und eine Madratze. 
Heerland, alles nabe beim Haus, 2,3 Poly 9. Ein Privatweinlager in biefigem Kan 
ven cınem halben Theil im obern und unterm | tr beftebend in befterhaltener Qualirät Wei 
Eorporajiensbolz zu Goldbach. Alfällige Kauf: | Mr ald: 18197, 25r, 278, 2Ar, IIr (Iar 
hiebbaber, melde diefe® Heimmefen befihtigen | Irfa 600 Eimer, 400 Saum) 1835r und 
wellen, Hnnen fi bei Drn. Hanhart, Kur: | 1890r zu äufert ammehmbaren Bedingun: 
macher in Rufen, Gemeinde Kıldnab, am | I. Reflektirende belieben ihre Adreffe unter 
Zürichfee anmelden und dort bie nähern Be —— M. franto im Verichthaus abju- 


dingungen vernehmen. : 
: . 10. Im Papillon bes Shübenplar 
2. Publitagion : zes find ven Sonntag den 2. a 
Der Uinterzeichnete bringt onmit einem ©. | Abend bei ſchönem Wetter Glace, Limonade 
Publitum jur Kenntniß, dafi er fein Heim | umd andere Erfrifhungen zu haben. Wei 
— hiemit zum Verkauf anträgt; dasſelbe Verausbeſtellung für größere Geſellſchaſten 
beſteht in einer halben Behauſung, entbal- | tritt ein ermäßigter Preis ein, 
tend: 1 Stube, Küche, 3 Kammern, balben Zu zahlreichen Zuſpruch empfiebit fich 
Scheune und Stallung nebſt halbem Wagen: Ich. Zundel, Cenditer. 
ſchoptk. An Ausgeländ: Zirka 2 Brig. Kraut: 11.5? But gebörrte Dammm w. Schweine 
und Baumgarten, zirka 2 Maßli Meben, zirka | Brut a 10 6, Sped a dt fi. pr. 1b., bite 
1 Mannwert Wirfen, ita 6 Velg. Ackerland Rinderzungen u derſchiedenen Preifen , fo mie 
in 3 Zelgen, zirka 3 Vrlg. Holz und Beden, 100 Srtück 10— 12 Mafı haltende Brannt 
alles in fehr angenehmer Lage und gutem Zu: weinflaſchen von Doppelglas mit Stroh ein: 
ftand fich befinden, geflechten,, beim Tannenberg im Rennweg. 
Aufallige Kanfliebhaber find erſucht, fih | 12. Chrestomathie frangaise par A. 
für —* Auskunft an den Unter eichneten | Vinet und Pre&cis- de geographie mo- 
su wenden, 
Müleberg, ben 23. Juni 1897. 
j Jabkeb Huber. 
3.5” Eine in biefiger Stadt befinbliche 
Waſſerkraft fammt zwei geraumigen Boden 
u Anmwenbung berfelben, nebft einer Heinen |im Verkauf von ertra guter Schuhmichſe, fo 
bung , alles in einem befondern Bebäube, | wie — Reintgen und Glänzen ber Schuhen 
4. Zwei maffio nußb. recht ſchöne Wer, und Stiefel. - j 
Ratten, 3 tarın. Vettftatten, 1 bereits neuer, Zacharias Earcia von Lauis, angu⸗ 
arhür, mafib. Raten, nach neufter Art; 1 al: treffen in der Weinſchenke Die. 21 beim 
ter Schär,, nußbaum feurnirter Kaften; 1 nufb- ehemaligen Enge: Pörli, 
Eorpussuffert, 8’ be; 4 Cerpus mit 16 
Schubladen, 1 einthär. tann. Kaſtii, nufßbaum- 
farb angeftriden; 2 fo gut wie neue Nacht: 
tiſchli, 4 tan. und 4 nußb. Tiſch, 1 Com: 
mode, nußbaum fournirt; mehrere Spiegel, 
mehrere Betten, 1 kleines, rundes Tiihli; 
2 Theeſervanten, 4 bereits neuer Ölättofen 
mittlerer Größe, mebft allen Arten Kuͤchenge⸗ 
Bu feines, weißes &teingutgefdirr um 











graphie anglenne, 
beides ſchon gebunden 
13. Eadsunterzeichneter empfiehlt ſich 


par J. F, Lamp, 











14. Ws ein in gutem Zuſtand ſich befin- 
dendes nufibaum, Täfer ſammt einem Buffert 
mit jinnernem Guß zu baben find, iſt au ver 
nebmen bei Keller, Tiſchler, in der Schipfe 
Ne. 228. 

15. Ein großes und 4 Eleineres, leeres Del: 
faß, mit Eiten gebunden, und ein neh fle 
bender Heiner Ofen, im Zimmer zu beigen. 












zuge Preis 4 Mürgerner Badkaſten 16. Ein noch faſt neues Korbwägeli, um 

zum Verkauf den. ii Ausleihen, bei bifligen Preis. 

Heinri Rs an der Scheffel of | 17. Ein grefier, ſchöner, weiß glacirter Ofen, 
im d, 4 Treppen hoch. | wegen Bauveränderung, zu billigem Preis. 


aus, unweit ber 
und frohmüthiq⸗ 
2 Wohnungen, jede 

mmer, Rüde und 
aus und einem Gat · 
Antheil an einem 


13. Verſchiedene Sorten von ſchon blühen 
den Pelargenien, entweder ſammethaft eber 
je au 6 Süd, das Süd a 10 fi. 

19. Schöner reiner Gartenbuchs, oder auch 
gegen Blumenitöde zu vertaufcen ;_im Hödier. 

20. Zirka 100 Wellen weißes Stroh, nahe 
bei der Stadt, 

21. Mehrere Zentner fehr langer Schaub 
und 1 bis 2 uber weiſßes Siroh, unmeit 


mit 2 
Keller ı., ſammt 
ten vor ben Baus, a 
laufenden Brunnen, 

8. Eine eichene, beppelte Gtasthüre, nebil 
ſtatken, mit Doppel verfehenen Ueberthüren 
ſammt Schlofi und Banden, fehr dienlich fu 
ein Magazin; eine Hausıhüre mit eihenem 
Doppel, Schleß und farken Banden, nebit 
einer beppelsen Kellerthüre md zu allen drei 
Thüren zugleid auch die Reinernen Thürenge 
richte, Iwei ſteinerne Rreuiitöce, nebit daſu 
gehörenden Fenftern und Feniterladen mit gu 
—* Sdluß̃/ ein ſteinerner Kreunieck mit ſiar⸗ 
em eiſernen Bitter, ein ſteinernes Kellerlicht 
ſammt Faden. Ia Mo 175 gr. Sradt. 


€ IJ empfiehlt ſich einem 


Züri. 

22.5° Aus einem Privarkeller merben ſelbſt 
aszegen? , ‚reale Land weine von nadıbenannten 
Jaht zangen Eimer: 
baare Ba bimg verkaufe: Diefe Weine, alt: 
18277, 13280, 182r und 13947 Finnen Men- 
tag und Dennerſtag zmwiidhen 2 und 3 Uhr 
am Faß verfach: werden; auch gibt man Miu: 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Drt wer: 
den ein Männer: und ein Merberkirdenort in 
der Kicche zum Zr, Peter zum Ausleihen an- 


* du Stadt und Land zur fernern getragen. ER ; 
Abnahme dem ein » und imeifchläfgen Betten, | * 23.19 Unterjeichneter beftäu Sy meine 
Mabragen, dedien, Federn, Barchet (dom angezeigte Liquida zien. Dr vorrärhige 


von verſchi , ganı weißer Zwilli.d. 


nöfifhen, nieder 
Auch empficht- * —— Baarenlager beſteht in framdſiſch 


iſhen uf hen Tuchern, Drap Tho 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


derne ,«suivi- ıl’an-abrege de le geo- | 


den 
€. Hersfhaften, fe wie einem €, Publium | 


und alle \. 

die man, um damit aufjuräumen, ebenfalls 
Breitage auf dem Neumarkt, ju den bifligften Preifen verkauft. i 

und QTaufenmeis gegen |2 € 


den 29. uni 1837. 


| n Wochenblatt; E 


Im 


* 





vom 1. Juli bis Ende des Jahres 1837, kann mit 30 $. 


Berichthaus. 


bet und Zephir, Kaſimir, Laſtings, allen mög⸗ 
lichen Stoffen für Semmerkleider, framoͤſiſchen, 
ſachſiſchen, enaliſchen Merinos; allen Sorten Gi⸗ 
letjeugen , zirka 400 Stuck gedruckter Calices 
von T— 10 fl. pr. Srück, auch eine Partie 
aefärbte Perkale. Ich empfehle mich bem ver 
ebrreiten Publikum, befenderd aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern. 
J. J. Bobharbt am Rank. 

24. Die Mineralwafler von Aug. Schult⸗ 
beß werben wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck Ne. 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
gr. Kr.) halbe. Bout.| 1,2 








 Tele|e|e 

Selters , Fachin⸗ 

ger, Geilnauer, 

albacher u. 

Ribpboldsauer L) 4 
Saipihüg 0 | 6 
deppelt idem 12 1- 
vierfached dem 14 B 

rgatio 14 8 

vrmont 
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Die Befäße werben befonbers bejahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdgenommen. 

25.5" In No, 40 beim ebemgligen Grendel 
find zu verkaufen: 2 große und 4 Keiner 
Glaskaſten, mehrere tann. und nuhb. Käften, 
einige Commoden, nuhb. unb tann., nußbaum · 
farb angeſtrichene Sekretäre, 1 großer Küche 


Eaften , lann Bettffatten, 1 Kinderfeffeli und 


t Ainderwägeli, 1 große Wand» und 4 ge 
ringere Vifitenlaterne, 1 Webituhl mebit meb- 
reren andern Sachen; ebenſo zirka 305 Buß 
Eichenholz, etwas Riegelhelz und m. 
brauchbare Laden; man wird die biffigften 
Preife beebachten, um durch ſchnellen Verkauf 
Pat zu geminnen. Auch find? am gleichen 
Drte nech aller Arten Grabzeichen zu haben, 


26. Der Unterjeichnett empfiehlt fich einem 
€, Publikum in Bedienung recht guter Schie 
ferfobhlen , da er Iedermann, je nach Verlan⸗ 
gen, beſtens verfehen wird. 

Der Zeniner grüne Kehlen 12 8. 
balb Disre „ 13 „ 

4 . 


. 2 ganz bürıe 


Eine Ladun J von 250 Zint. grüne 50 fl. 
250 u 


any türre 75 fl. 
on bie Epminde. 

ob. Bränbli, 
Schifmann in gen. 

27. Ein Rertepiano um billigen Preis. 

23, Zirka 600 Stuck 8 Jahr nemitterten, 
fhönes Fabel; mit genugjamen Bedenhelz, 
um billigen Preis, bi i 

Johannes Corrodi, Thierarzt 
in Marthalen, 

29.5" Saarbrüder Steinkohlen, au 30 Br. 
pr. Zentner, bei Auquſt Schultheß im Rebſtock 
Me. 286 an ber Steingaß. 

30. Recht auter 48277, 28r und 3Ir Wein 
find Eimerweis alle Vormittage ju verkaufen, 
2 runde Bälfer, eines ven 14 und eines ven 


Zarch. Wat. frank 


imer. 

31.44 Einfchläfige Betrftatten von Nufibaum- 
bel; , Beine für Kınder von Mußb. Holz, tan. 
Kaften, Strohſeſſel, olles unter Garantie, 
und Könnte gu febr billigen Preifen exlaffen 
werden, Am qleichen Drt ware auch ein alte 
ver Kaften, Mufbaum — au verkaufen. 

2.50 Drei ſchöne Ranarienbähne und 6—7 
| Weibtsen ans dan Votere, bei Jokob Rell⸗ 

\ ab ın Mo. 308 El. Stadt am der Kuttelgafic- 

93.47 Das Baus Mo: 530, jur alten Wie⸗ 
| gem genannt, im Niederborf. 
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Zu Baufen wirb begehrt. 
34. Alle Arten Hausrath nebſt noch brauch ⸗ 
baren *2 auch alte Oelgemaͤlde. 
35. Eine 


—— 
ea 9-35 Maf haltendes Wein, 
fästi. 


37. Ein ned) ın vn Stand ſich befinden: 
d olfterter Arm ſeſſel. 
einer Badzuber von Holz cber 


Blech. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
39. Durch Zufall ein ſonnenteiches Wobn⸗ 
gemach in der kl. Stadt, nahe bei der St. 
Deterslirche, beitehend in 3 Stuben, 3 Kam: 
mern, 4 Küche, Keller und Holibehälter, 
40. Auf Kirchweih 1837 ein fonmenreichet, 





mit febr fchöner Ausfihr auf den See verſe⸗ weib 


henes Wohngemach, beitehend in einer Stube 
mit Alkoven nebft einer Bleinern Grube, Küche 
und Mägdenfammer, alles auf einem Boden, 
Kellerlt und Helzbehaͤlter. Am gleichen Orte 
auf benannte Zeit auch einige Zimmer, Naͤchſt 
bei der Krenilirde. a 

41. Auf Kirchweih 1837 ein Heined Wohn 

emach, beitebend in Stube, Rüde, Meben- 
ammer, no 4 Kammer, Heller und Plot 
zu Holj; 10 Minuten von ber Stabt in Hot: 
tingen. 
ja Auf Eünftinen Martini eine ſchöne 
Wehnung mit 4 großen Schlafjimmern, gro 
ber Winde, fehr vortheilhafter und beauemer 
Feuereinrihtung, einer überaus fonnenreichen, 
geofien Stube und Kuche, der Hälfte eines 
gewölbten Kellers, einem ziemlich großen Gar 
ten; dieſes alles um einen anitändigen Zins, 
Es ift eines der ſchönſten und lebhafteſten Yo- 
kale im Dorf Wäpenfchweil, welches fid) durch 
einen nabe vorbei führenden Fußweg, der gan 
ſtark betrieben wird und nabe an 2 Yandfira- 
Ben ſtößt, befonders empfiehlt. 

43. Ein Wohngemad für eine Heine, ftille 
Hausbaltung „auf nachſte Kirchweih, in De. 
336 gr. Stadf. 

44. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemach 
in ber obern Schipfe, beftehend in 1 Stube, 

ffoven, Küche, 1 Kammer, 1 Holjbehälter, 
alles auf einem Boden, Madiufragen bei 
Kafpar Spieler in der untern Schipfe Ne, 
194 unter dem Boͤgli. 

45. Von Stund an oder auf Kirchweih ein 
beitered und ſonnenreiches Wohngemach, un: 
weit der Stadt, beſtehend in 2 heijbaren Zim⸗ 
mern, eines davon mit Alkeren, 2 Kammern, 
Kuche, Keller und Heljbebalter. 

46. Für einen bonetten Herrn ein frohmü: 
thiges Zimmer in der El. Stadt, mit ober 

ne Koft. . 

47. Für mehrere ordentliche Herren gute 
Koſt und Legis, in frohmuthiger Lage. 

48. Von Stund an ein frehmürhiges, beiz: 
bares Bimmer am Rröfhengraben, unmeit 
dem Gebäude der Hechſchule, mit Koft, für 
1 cder 2 Perfenen. j 

49. Eın ſchön möblirtes Zimmer für einen 
u Herrn, chne Koſt, auf dem Rüden: 
plaß. 

50. Ein mößlietes, heisbares Zimmer, in 
Mitte der neuen Wühre, mit herrlicher Aus: 
fit von Stund an, in No. 134 kl. St. 

51. Ein äuferft angenehmes, beiles, geräu⸗ 
miges, möblirtes Zimmer ın Mute der Stadt, 
für einen bonetten Herrn, ven Stund an. 

52. Von Stund an 2 heisbare und 4 un- 
heubares Zimmer, mit Ausficht auf den See, 
einzeln oder jufammen, mit oder chme Koſt, 
ganı Pa * Siadt. 

Vier heubare 
* Aimmer enbare, fchön möblirte, tape» 

54. Auf kommende Kirhweih ei — 
räumige Kammer, um a pet 
ren m gleichen Ort if ein lafirter, ın au 
tem Stand ſich befindender Tiſch für an 
Perfonen in billigen Preis ju verkaufen 

55.” Wo ee kleine Haushaltung, Koft: 
gänger eder Kinder, Kagıs mebft Kot nah 
Belieben baben könnten, ven Stund an oder 
— iſt nachzuftagen in Mipfingen 

56. Ein ſehr frohmuthiges Me oben 
am der Markigaf auf a ee 
end ge ii Wandkaſten nebft Ca 

net, Kuche, 2 mmerli, . R 
Derbabäiter ↄ unt Pie 
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57. Eine möblirte Stube mit Nebenkabinet 
für 1 oder 2 Herren, mit oder chne Koft, 
nur 4 Treppe bob, in Mitte der Stabt. 

58, An einer frobmürbigen Page, unmeit ber 
Stadt, find über den Sommer 2 fonnenreicdye 
Zimmer fammt Küche zu vermierben. 

59. Eine fhöne, große Stube mit Wand» 
fälten und ein Nebenkabinet, von Stund ar, 
chne Möbel, mit oder ohne Koit, für Herren 
oder Frauen immer. 

co. Ein frobmutbiges, ſonnenreiches Wohn · 
5* an einer der nangbarften Straßen ber 

I. Stadt, beftebend in 3 heijbaren Zimmern, 
eines davon mit Alloven, 2 bi 3 Kammern, 
Küche, Heller, Helz⸗ und Plundertammer, 
auf Fünftige Kirchwerh. Am nämlichen Ort 
ein grofier Yaden von Stund an oder auf Kirch⸗ 


eih. 
61. Ein ſchoͤnes, wehl eingerichtete Wohn: 
gemach, in der ſchönſten Page des Thaladers, 
beſtehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche, Mägden» und Plunderfammer, Plat 
zu Dolj, 1 5. v. Abtritt und 1 Keller, von 
Stund an. _ 

02.5' An einer fehr frobmüthigen Lage am 
rechten Serufer, eine Meine Stunde von ber 
Stadt entfernt, iſt für eine Herrſchaft ven 
bier, in Ermangluna_ einer ſolchen an eine 
fremde Hertſchaft eine Wehnung für den Som: 
meraufenthalt oder auch für längere Reit in 
Inyfong ju nehmen, mit oder ehne Möbeln. 
Das Vokal würde ſich von ſelbſt empfehlen, 
indem man tägliche Gelegenheit hat mit dem 
Dampffduff oder auch durch andere fehr vor: 
theilhafte Gelegenheit nad Zürich zu kommen. 

63.1” An einer angenehmen Rage, ganz nabe 
an der Stadt auf Kirchweih 1937, ein Zim: 
mer mit 2 Kabinets, möblirt eder unmöblirt, 
für Herren oder Frauengimmer, fammt Koft, 
oder es Könnte beliebigen Falls daneben aud 
eine Küche dazu geadın werden. 

64.5° Zwei ſchoͤne Zimmer nebit einem großen 
Mebenkabinet, auf dem Münfterhof, mit oder 
ehne Möbeln, 

65.15 Bon Stund an ein heiteres, fonnenrei: 
ed, möblirte® Zimmer, nebit Cabinet und 
zus: auf dem Eiermarkt No. 212%, 4 Stiege 


66.18 Ein heitered, möblirtes Zimmer nebft 
Kot, 1 Treppe hoch, für einen henetten Herrn. 

67.15 Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und 
frohmuthiges Wohngemach, beſtehend in 3 oder 
4 —— —— nen eine mit Alfoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Platz zu Hei 
und Torf, s. v. Abtritt und 1 Pe 

08,47 Einige möblirte, tapejirte Zimmer, 
fammt Koft, an henette Herren. 








Zu entlebnen wird begebrt. 
69. 200 fi. auf einen quten Schuldbrief. 
70. Es wunſcht ein Mann auf der Land 
ſchaft im €. Züri) auf Martini 1837 gegen 
recht qute Verſicherung 150 fl. gu entlehnen; 
wehoegen ein Herr Anleiher ſich an die Ge 
bruder Keller im Hinterberg in Fluntern wen: 
den und dafelbft die Eanzleiifchen Unterpfande 
einfehen kann. 
71. Man ſucht eine Wohnung mit 6 eder 
7 geräumigen Zimmern, woren menigftens 4 
beijbar, mit Küche, Keller und dem nöthigen 
* für —— vorzugs weiſe in 
gend ber obern Kirchgaſſe oder des Dir: 
ſchengrabens. ao — 
72. Honette Eheleute ohne Kinder wunſchen 
auf Kirchweih 1837 ein heiteres Weohngemach, 
wo moõglich nur 1—2 Treppen bed, ın Em- 
pfang ju nehmen; deftehend in 1 Stube mit 
geräummgem Mebenjimmer oder Alfoven, 2 
ammern, 4 Plunderfammer, Winde oder 
Holjbehälter, 1 Keller und s. v. Abtritt, me 
immer nr in der M. Stabt. 
73.5° Ein Magayın oder auch ein leerer 
Keller mit beauemem Eingang, in der Nähe 
der Hirſchengtaben oder auch im Zeitweg. 
74. Eine Kammer von Margaretha bis 
Kitchweih 1837. 
75. Für einige Zeit ein Stutzer nach der 
— Drbennang des hieſigen Scharfſchutzen 
ne. 
76. 2000 fl. gegen fehr gute Unterpfand au 
wi ne ß * 
Eine ſonnenreiche, trockene Kammer in 
der Peters gemeinde i 
eine Re Per ‚auf Kirchweih 1537, für 


Nachfragen nach Arbeit. 

78. Empfeblung. 

Unterjeichneter macht biemit einem €. Pu- 
blitum bekannt, daß er ſich in bier als ler. 
fer niebergelaffen habe und empfiehlt fid dei. 
balb in allen im ſein Fach einfchlagendem Ar: 
beiten, fo mie aud in Verfertiqung aller an- 
dern mechaniſchen Eiſen und Meffingarbeiten 
su geneigtem Bufprud. Durch —* und 
gute Arbeit wird er ſich beſtreben, das Bu 
trauen feiner werthen Gönner beflens ju m. 


werben, 
Jakob Hanfelmann, Calıkr, 
in Mo. 120 am Zeltmeg. 
79. Empfeblung 


eines Zaubftummen. 

„ Unterjeichneter made einem €. Publikum 
bie Aneige, daß ich meinen Beruf ald Schuen 
dermeifter in bier betreiben werde; bamıt aber 
bie Sprache meinen Gönnen feine 
Hindernifi fei, fo made ih juglerh die ver- 
bindlichfte Anzeige aß ih gemeunfchafttich mit 
Arm. Schneidermeifter keemann die Profeffien 
betreibe, und hoffe befinahen turdy wünktiche 
und felide Arbeit das Zutrauen emet E. Pu: 
blikums zu erwerben. 

56. Uri Heller, 
wohnhaft um Rindermarkt Ne. 351, 
bei Hrn. Schneidermeiſter Leemann. 

80. Ein junger Mann, weicher korrekt und 
ig Arge deutſch und frangöfifch fchreie 
und ſpricht, empfiehlt ficb in Copiaturen aller 
Art, nebſt MVerfiherung fdhneller,, reinlicer 
und billiger Bedienung. 

81.5? Ein Frauenjummer, beifen befondere 
Verhaͤltniſſe fie beſtimmen eine Stelle ann 
nehmen, wünfdt die Beforgung und Aufinr 
über ein Landgut oder einen Gewerb zur üben 
nehmen; oder auch ald Geſellſchafterin zur eine 
Dame, nur würde fie fi keinen Dienften- 
Geſchaͤften unterjiehen, dagegen freundlich, 
genau und pünktlich die ihr anvertrauten Ge- 
ſchaͤfte beforgen; auch iſt ihr weis mehr an 
einer anfländigen Behandlung als an großer 
Eintemmen gelegen. 

32, Es An eine Perfen, bie recht aut 
mwerinähen kann, Kunden in und außer dem 
Haufe anzunehmen. Zu melden an ber Scylüf- 
felgab No, 157, 4 Treppen bed. 

33, eu Er len Perfen, 
bie alle Hausg e verftebe und gute Zeug. 
niffe vorweifen kann, auf Margaretha einen 

la 


era Eine Perfon ven beitandenem Alter 
fucht auf künftige Margaretha einen Play als 
Küdenmasd ; de verfteht ale Hausgeſchäfte 
und hat gute Zeugnüfe aufzuweiſen. 

85. Eine mir guten Zeugmſſen verſehen 

erfon wuͤnſcht einen Platz als Kinder» oder 

üdenmagn zu erhalten; fie lonnte fogleich 
“Es wünfe eine rehufhaffene Perfen 

36. t eine 
von mittlerm Alter , weide in allem bäusfihen 
Gefdräften fehr gut gebe iſt, je cher ie lieder 
einen Pla erbalten. 

87. Ein Mäpdren, das gut nähen kann 
umd auf deifen Ehrlichkeit und Treue man fih 
verlaffen Eönnte, ſucht einen Plat als Zruben 
magd auf künftige Margaretha. 

8. Es ud bie fi eime junge, ſtarke 
Perfon zum Spetten, Waſchen oder Neinigen 
* Zimmer, ſei es in der Stadt eder auf 

ande. 

89. Die Weberei_der hieſigen Strafanftalt 
fertigt ven den geöbiten bis ju den feinften 
Auder:, Reiften» u. Flachstüchern, die ſchönſt⸗ 
Vilderarbeit, Tiſchtucher und erniets mil 
oder ohne Werde, Bettbarchet, Zwillich mehit 
andern in das Fach einfchlagenden Artikde 
Durch die billigſten Arbeirslähne und bie ir 
treufte Verwendung der ihr anvertrautem Ar 
beitsſtoffe wird fie fortdauernd jedes ıhr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich deſtreben 

90.14 Indem ſich Unterjeichnete für das 
bisanhdin geſchenkte Zutrauen heflichſt bedamkt 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum zu* 
neue in ihrem bisherigen Geſchaͤft, als: Br 
fen und Appretiren aller Arten Shamitı 
mwollenen und jeidenen, Feulards und Gilets, 
auch fonftige Herren» und Damendleider ju 
pußen und mie neu herzutichten. Sie verfpridt 
billige und prempte Wetienung. Ihre Bob 
nung ift: Röpligaf Mr. 123. 

Brändie. 
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Nach fragen nach Arbeitern. 

91. In einer Seidenfabrik am See konnten 
2 en von beftandenem Alter, welche mit 
ten Zeugniffen verfehen, in ber Beiden: 

ifajion eingeübt und dem Rang einer Auf: 
feherin aewachſen find, Anſtellung finden. _ 

92. Ein junger Menſch aus guter Familie 
Könnte von * am in einem huefigen Hands 
ungshaufe ald Apprentiv eintreten. 

93. Ei geidichte Mebenarbeiterin könnte 

fogleich Eonbizion finden. Ä 
: —X — 2 recht gute Seidenweber 
oder Weberinnen, nebſt einer Geidenwinderin 
in einen andern Canton, ſobald wie möglid. 
Nähere Auskunft eriheilt man in No. 390 
auf dem Prebigerkicchbof. en 

95. Auf nächte Margaretha wird ein mit 
guten Zeugniffen veriehener Knecht geſucht. 

96. E4 wird auf nachſte Margaretha eine 
vechtichaffene Dienftmagd, bie etwas kochen 

yverlangt. 

en Auf nächfte Margaretha Fönnte eine 
tüdtige, in häuslichen Geſchaͤften eingeübte 
Magb in Dienft treten. Eine ſolche, die ne 
ben übrigens gleihen Eigenidaften franzöſiſch 
fprechen fönnte, würde vor andern den Dorjug 
erhalten. . 
98. Eine rechtſchaffene, mit quten Zeugniffen 
verfebene, in allen häuslichen Arbeiten geübte 
Perfon, die gut fchreiben und rechnen kann, 
und wo möglich ein wenig franzöfifch ſpricht, 
Eönnte ſogleich in einem biefigen Laden ange 
ftellt werden. , 

99. Man wunſcht ein ordentliches Dienit- 
mädchen, das etwas kochen kann, fo bald wie 
möglich in Ne. 659 im NMiederderf, 

100. Ein Anabe könnte die Klein · u. Groß 
nebft Paſtetenbackerei gründlich erlernen, mit 
eder ehne Lehtgeld. 

101.4 Man verlangt auf Margaretha eine 
mit guten Zeugniffen verfehene Manp. 

102.5° Ein Knabe von 45—17 Jahren Könnte 
die Malerprofefiien unter billigen Bedingniffen 
erlernen. 


Hacdfragen nah Berlornem, 

103, Sonntag den 25. Juni verlor Jemand 
eine Brieftaſche mit —— von Zürid) 
nach Winfingen bid Höngg. Der redliche Fin: 
der ift gebeten, fie ım Berichthaus gegen ein 
ZTeintgeld abjugeben, 

04. Den 22. Juni hat Jemand im Seefeld 
ober auf dem Wege von da nad ber Stedt 
zurück eine blaue Brille in einem grünen Fut ⸗ 
terale verloren. Man bittet um gefällige Zus 
rüdfgabe gegen ein Trinkgeld. 

105. Samftag den 24. Juni, Abends foät, 
iſt ein Sitzkiſſen aus einer Chaife bri einer 
Memife auf dem untern Hirſchengraben liegen 
geblieben. Da ein Dienfltnabe ben Verluft 
erfegen mußte, fo mird der reblidıe Kinder 
pie gebeten, dasfelbe gegen ein anitändi- 
ges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 
106. Samftags den 24. Juni, Abends, ver: 
ler Jemand vom Harb bei Wülflingen über 
Embrach dis nach Kloten eine Schublehre 
(meſſingenet Maaßſtab zum Ausjiehen), die 
auf der einen Seite in franyöfiiche Zell, auf 
der andern in Milimetred eingerheilt ift, Der 
reblihe Finder ıft gebeten, Diefelbe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld im Berichthaus abju⸗ 


geben. 

107. Von Wipfingen bis zum Fahr bei Eng- 
fkringen verlor Jemand eine Porzelanpfeife * 
vergeldetem Beſchlag. Dem Binder wird ein 
Zrintgeld verſprechen. 

108. Sonntag ben 28. Juni, Mergens, ver: 
for Jemand von der Streblgaffe über die um 
gere Brucke, die Marktgaſſe hinauf bis über 
ben Predigerkitchhof eine goldene Stenadel 
mis einem rothen Steine, Der redliche Kinder 
wird böflih erſucht, fie im Werichrhaus gegen 
ein anſtandiges Trinkgeld abzugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 
109. Lehren Freitag den 23. Juni, Abents, 
eine Brille in der Gegend vem Cafine. Ger 
—— * reiben und Einrücdungs: 
he in Ne. 18 gr. Stade zu 
110. Im Badhaus 
diken iſt eine 





u wilden Sihlſtrem zu 
le mit Futteral und 


eine soldene Stecknadel lirgen geblieben, Die | 
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Eigenibämer konnen dieſe Gegenſtaͤnde gegen 
* Einſchreibgeld abholen Free 
Jakob Boßhart, Badwirth. 
111. Es bat Jemand ein ſtahlernes Seiben⸗ 
weberblatt gefunden, Der Eigenthümer kann 
es gegen Beſchreibung und Einrückungsgeduh⸗ 
ren abholen bei Seiler Meili. 
112. Freitag den 10. Juni iſt ein Hündchen 
(Spißerart) jugelaufen ; dasfelbe it männlicher 
Art und langhaarig, trägt ein Halsbändchen 
mit Pantoffeljäpfen an einer 
eichen. Salomon Gut, 
wohnhaft bei Hrn. Koller, Wagner, 
zu Wiedikon. 


























Amtliche Anzeigen. 
113. Belfanntmadhung. 


Da durch Abiterben die Stelle eines Sigri- 
ften an der frangöfiichen Kirche in bier erledigt 
it, fo wird mit Gegenmwärtigem denjenigen 
Perfonen, welche auf dieſe Stelle afpiriren, 
die Anleitung ercheilt, ſich, zur Mirtheilung 
an das Conſiſtorium gedachter Kirche, bei ber 
Stadtkanzlei innerhalb 10 Tagen jur Ein: 
ſchreibung einzufinden,. Weitere Meldungen 
find zu unterlaffen. 

rich ’ ben 24. uni 1837, 
Aus * bes Confilterii ber 
franzöfifchen Kirche: 
Der Aktuar, 
Mäfcheler, Stadtfchreiber. 

114.* Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Fein 
sich Wenfer, Schuſter, von Unterftamm: 
beim, ſeñhaft in Zürich, bar das Beſirksge. 
richt Zürich auf Montag den 24. Juli 1837, 
Morgens 7 Uhr, zur Berrechefertigung Tag 


angeleßt. 

& ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Eoncurs Gerathenen bie peremtor. 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind» 
lichkeiten der unter zeichn. Canzlei genaue hu 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei 
legung der Beweisurkunden im Original ober 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpateſtens ben 
18. Juli 1837 zupuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mädhtigte auf dem Gerichtehauſe zu erichei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld 
ner , bie ihre Eingaben zu inachen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig mody bei ber 
Eollocationsverhandlung, und jmar unter zu 

ewärtigender Orbnungsbufe eingeben fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchloffen , oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Werredht- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grunbverji- 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mir Be⸗ 
zug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weiche aus ber Unkenntniß der Verhandun⸗ 
gen und Gberichtsbefchlüffe entflehen könnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 

Zurich, am 22. Juni 1837. 

—* Namen des Beſirksgerichtes Zürich : 
ie ae 7 der Stade Zurich. 
3. Eier. 

415. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Mat» 
thias Bantli von Dubelſtein, der Pfarre 
Dübendorf, Befiter eines Heimmefens in Aeſch, 
der Gemeinde Maur, hat das Berirkägertdhr 
Ufter auf Freitag ben 21. Juli 1837, Mor» 
send 9 Uhr, zur Verrechtferiigung Tag an 

elehr, 

: Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Conturs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung ‚ über ihre Anfprachen und Ber 
bindlicykeiten , der unterzeichneten (Eanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter der Beweisurfum: 
den im Original eder in beglaubigter Abfchrift, 
dis ſpateſtens dem Arten gleichen Monats 
iuguftellen, am WBerredhtfertigungstage felbft 
aber perfönfich ober durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, da’ uldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Machtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedoeh nur mit es 
ug auf die verfalenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und zwar unter zu gemärtigender Ord nungs · 


—* eingeben konnen, 
er vo 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben: 
falld mit Orbnungsbuße befegt würden, end ⸗ 
lich die am Verrechtfertigungẽtage Ausbleiben. 
ben (die grunbverficherten Erebitoren jedoch wie · 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Uns 
kenntniß der Merbandlungen und Gerichts 
befhlüffe entſtehen Könnten, an fich ſelbſt zu 
tragen bätten, 1 


tragen 


aber damit von 
enen Mafle ausgefchloffen, oder 


ürih, am 24. Juni 1837. 
Im Namen des Beſir 

Die Norariarskanglei 
und 


erichtes Liter: 
chwamendingen 
Dübendorf, 
ob, Landſchreiber. 
116. Leber den rechtlich ausgetriebenen Ele: 
Hürrlimann von Arch, C. Schwyi, 


men 

dato Knecht in ber Riediwies zu Sorgen, bat 
das Belirksgericht Horgen auf Montag den 
24. 
rechtfertigung Tag angefeßt. 


Julı 1837, Morgend 8 Uhr, jur Ber: 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 


ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Mer: 
binblicpkeiten , 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ! 
ben im Original eder in bealaubigter Ab— 
ſchrift, A 
aujuftellen, am VBerrechtfertigumgsrage felbft 
aber perfönlihd ober durch Bevoellmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe au erfcdheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeffene Machtheile 


ber unterjeichneten Canjlen 
der Beweisurkum 


bis fpäteftens den 20, Juli 1837 


su gemärtigen hätten, fäumige Anforedher aber 
ihre Forderungen einzig noch bei der Collocations · 
verhandlung, und zwar unter ju nerwärtigender 
DOrdnnungebuße, eingeben können, foäter aber ba- 
mit von ber vorhandenen Maile ausgeſchloſſen, 
ober, ſoweit fie durch Rauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbufie belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den alle Nachtheile, welche aus der Un— 
fenntniß ber Verhandlungen und Gerichts 
——— könnten, am ſich ſelbſt zu 
tten. 
ae 24. zu 1837. — 
m Namen bes Beſirksgerichtes Sorgen: 
Die Norariatekangiei Horgen. u 
Landſchreiber Hüni, 


117. Befanntmadhung. 


Das gewerbtreibende Publifum wird danen 
in Kenntniß geſetzt, daß durch bie gegen Mitte 
kunfngen Mens aufjuitellende Geruſtung der 
neuen Brücke die Limmat für größere Schiffe 
unbefahrbar wird; daß hingegen mit Nieder: 
mählerfhiffen der innere Kanal unter bem 
Kornbaufe befahren werden kann. 

Zurich, den 24. Juni 1837. 

Im Namen der Stadepolizeifommifiien : 
Der är, 
eber. 

118. Donnerftag und Freitag den 6. und 7. 
Juli werden tie Fahrniſſen des Ich, Landoli 
im fleinernen Tifh in Enge in dem bisanhin 
von bemfelben bejeflenen Haufe öffentlich ver» 
fleigert Gegenſtaͤnde find: 

a. An Hausgerärthen: Betten, Kälten, 
Eommebden, gröfiere und Heinere Wirth: 
ſchaftstiſche, küpfernes und irdenes Ge: 
chirt, 1 beinahe neues Sechtkeſſt ic. 

b. An Gütergerärhihaften: Wagen, zei 
ge, Eagen, Viehgeſchirr, Ketten, Win⸗ 
den, Faßſchrauben, verfchiedenes Trott. 
geſchirr ıc., zirfa 100 Eimer Bäffer, bei- 
nabe alle mir Eifen gebunden, 9 Bienen: 
Nöde, 1 beinahe newer Zielſtutzer und 
jirka 10 Eimer 18381 Wein. 

Am erften Tage von Morgens 7 Uhr an 
werben die Fausgeräthe und am jmeiten bie 
Gutergerãthfchaften nebft den übrigen Gegen: 
ftänden auf_bie Sant gebraht, auf melde 
Zeit viele Käufer freundſchaftlich eingeladen 


find. 
Namens ber Gantbeamtung: 
Dir Aktuar, 
3.5, Schellenberg. 

119.* Mit Bewilligung und unter Natifibe 
sionsvorbehalt bes lobl. Oberwarfenamzes und 
unter Auficht und Zeitung umterjeichneter Be 
amtung wird Dennerflag ben 6: Juli, Mad 
mittags um 2 Uhr, über ben dem felig ver» 
ftorbenen Heinrich Großmann im Kämpfhef 


bei Döngg eigenthämlich pesmen Wirth: 
fheftd: und Gütergemerb eine zweit⸗ öffent: 
fie Gam abgehalten werben, beitebend in 
einem geräumigen, nut gebauten Wehnge · 
baude, in welchem ſeit vielen Fahren eine 
gangbare Wirthſchaft betrieben wurde welches 
nebſt übrig —— Räumen 2 große Gaft- 
und Wohnftuben, 1_grefien und 4 Heinen 
Keller enthält, eine Weintrette und Bunen 
müble, 4 beppelten, fleinernen 5. v. Schwein 
ftall; ferner eine frei flebende, gut gebaute 
und geräumige ne. Bei dieſen Gebäuben 
befinden ſich 2 laufende Brunnen; an Ausge: 
fand: 1 Srautgarten, 4 Mannwert Baum: 
aarten und 4 Juch. Aderland bei —— und 
Scheune, ſaͤmmtlich mit den ſchönſten Obit- 
bäumen befebt; 6 Juch. Reben des ſchönſten 
und beiten Gewächfes beim Haus, alles in 
einem Einfang; 21/2 Juch. Wies wacht im 
Höngaerberg, ein 4 Juch. grefes, jum m 
mit Obftbaumen befettes Süd des beiten 
Mattlanded im Rofengarten, Gemeinde Wip: 
fingen, 11/2 Judy. Aderland ebendafelft, und 
endlih 31/4 Juch. Holz und Boden an ver 
ſchiedenen Srüden, zum Theil mit aus gewach · 
fenem Holy beſetzt, im Dönggerberg. 
Obıger Gewerb wird zuerft 
ſammeihaft auf die Gant gebracht werden. 
Aufailige Kaufliebhaber ind freund ſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tage im Volale 
felbt, im Kämpfbef bei Hängg, ſich recht 
zahireich eingufinden, in ber Zmifhenzeit aber 
diefen ſchönen Gewerb zu befichtigen, wo auch 
die mäbern Gantbedingniffe bei dem Praſidium 
der unterjeichneten Beamtung eingeiehen wer: 
den können, 
Höngg, ben 27. Juni 1837. 
Namens des Gemeindraths 
Das Sekretariat, 


120. Publifagion. 
Die Schangenfemmiffien bringt Dienitags 
den a. Juli 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf äffentlihe Verſteigerung und wird bem 
Meiftbierenden unter Vorbehalt der Natifika- 
jion zum Abbruche überlaffen: 
4) Die Stügmauern am Navelin zunachſt 
der Neumuhle. 
2) Die Stützmauern am Iannenravelin, 
unächſt dem neuen Aranfenbaus. 
3) Eine Mauer von zirka 300 Ruf Länge 
am Kronenbellwerke, ebendaſelbſt. 
Die Gantbedinqungen liegen im Bureau der 
Schanzentommiffien jur Einfihr bereit. Die 
Gant mwird auf dem Vokal abgehalten und der 
Anfang bei No. 1 beginnen. 
Zürich, den 23. Juni 1897. a 
Am Namen der Schanzjenfemmiflion: 
Dir Sefretär, 
2. €. Ziegter. 
121. Für den in dem Saal der Nula im 
Hedhfchulgebäube zu errichtenden Katheder 
mird anmır Conkurten eröffnet, 
Diejenigen Schreinermeifter, welche geneigt 
fein fellten, feldyen zu verfertigen, werten an 
mit eingeladen, die hierauf bezünliche Zeich 
mung und Beſchreibung bei dem Unterzeichne 
ten ın der Finanzkanzleı einzuſehen und ſedann 
bis fpätefters den 5. Juli ihren Calkul eben 
daſelbſt einzureichen. 
Zürih, ben 23. Juni 1837. 
Aus — Staatsbaudepartemente: 
F. Bonel, Sekretär. 


122, Donnerftags den 6. Juli, ven Abends 
5 Ubr an, wird ım Adler gu Thalweil über 
3 Muri Peben, nämlich das Wid mer'ſche und 
die beiden Schwarzenbach' ſchen, eine äffentliche 
Steigerung abgehalten, Die Steigerungsbe: 
tingungen Können 5 Tage vor der Steigerung 
bei Hrn. Ammann Ulmer eingefehen werden. 

Muri, den 20. Yuni 1837. 
* R. Lindenmann, Verwalter. 

123. Die unbekannt abweſende Ehefrau des 
Schneiders I. M. Siegrift, Cleophea, geb. 
Moͤtzti, wird aufgefordert, binnen 4 Wechen 
a dato den Herren Zangger und Sohn auf 
dem Riedtli bei Zürich, megen deren Forderung 
am fie, ın bier zu Rede zu ſtehen, midrigen 
falls angenommen mürde, fie ſei Schulden 
halber aufgetreten, worauf der Conkurs gegen 
jle eröffnet würde, 

Zurich, den 17. Juni 1937. 

Im Namen des Bezirkogerichtes 
Der Gerichis ſchreiber, 
J. Dar Kahn. 


wirb ber verloren negangene Schulbbrief von 
urfprünglid 2825 fl. auf Jakeb Stelzer zu 
Unter-Engftringen, au Gunften 
Steffen der Brunnen ven Würenles, bat. 
den 8. Märg 1659, der nad) den Notariatd 
Proetotollen bis auf 500 fl. abbezahle fein fell, 
da deifen Aufruf fruchtles geblieben ift, biemit 
ald emträftet erflärt. 











jeffe im Eonkurfe des 
Volkart von Miederglatt, ſeßhaft in Unter: 
firafi, erledigt, fo wird anmit den Bolkarti 
{dem Ereditoren jur Abgabe der Zugs» und 
Ueberfchlagserflärungen eine peremtoriſche Friſt 
von 14 
daß Stillſchweigen während derfelben als Vers 
zicht angefehen wird. 


ſtückweiſ⸗·, dann 


212 


— 


424. Mit Bewilligung bed b. DObergerichts 


einrich und 


Zürich, ben 19. Juni 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichts 
Der Gerichtsichreiber, 
J. David Nahn. 
125.” Da die fanmtlih entitandenen Pro: 
Schreiners Heinrich 


Tagen angefeßt, unter Androhung, 


Geſchehen Zürich, den 19. Juni 1837. 

Am Namen des Bezirkägerichtes Zürich: 
Die Notariatskanlei IV. Wachten. 
Landfchreiber Fries 
im Ihalader No. 417. 

126. Laut Anweiſung des L. Gtatthalteram: 
tes follen zum Behuf der periodifh alle drei 
Sabre eintretenden Erneuerung des Beſirls⸗ 
Wahl-Eollegü Sonntags den 2, fünftigen Mo- 
mars die Wahlen ber die Stadt betreffenden 
v0 Mitglieder, nämlich: 

von der Grefimünftergemeinde 27 

» » Kraumünftergememde 8 

un . Peterdgemeinde 30 

7 9 Prebigergemeinde 25 
vorgenommen werten. 

Der Stadtrath, beauftragt, baflr bie nd: 
thigen Einteitungen zu treffen, ferdert dem 
nad die fämmtlihen in bier und den babin 
kiechgenäöfligen Gemeinden wohndaften Stadt. 
bürger, melde nicht laut Inhalt des $. 21 
der Sroatdverfaffung ven dem Stimmrechte 
ausgeſchleſſen find, fo wie bie nach $. 72 der 
felben ſtimmberechtigten, im Bezitk Zurich ver: 
bürgerten, mindeſtens feit einem Jahre auf 
Grundeigenthum oder mit Familie ın I feh- 
haften Anfäßen, auf, fih Senntags den 
2, Juli, Morgens vor 10 Uhr, jeder an dem 
Berfammlungserte derjengen Gememde, in 
welcher er wohnhaft ift, einjufinden, um an 
din obbenannten Wahlen Anıheil zu nehmen. 

Zu ten Verfammlungdorten find beitummt: 

Für die Grofimünfter:, Di. Peer: und 
enge ee der untere Theil 
ihrer Kirdyen. 

Für die Fraumünftergemeinde das Lokal ber 
ehemaligen fogenannten Siebenten beim 
Fraumunſter. 

Es darf ter Stadtrath nicht zweifeln, daß 
ſich die Stimmberechtigten zu dieſer Wahlver- 
handlung zahlreich einfinden werden, danchen 
er nur ned) die Einladung an diefelben beifugt, 
fid vor 10 Uhr jeder an feinen Berfamm 
iungsort zu begeben, damit genau zu der be 
meitten Stunde mit den Geſchaäften der Ans 
fang gemacht werben kann. B 

Altum Samftag den 24. Juni 1837. 

Vor dem Stadtratb ven Zürich. 
Die Stadtkanzlei. 


127.* 7* den 2. Juli d. I. wird, 
nad) beendigter Erneuerungswahl für die Be: 
zirks · Wahlverſammlung, ın der Predigerkirche 
um 11 Uhr auch die Wahl ven 2 neuen Mit: 
gliedern fir den Stillſtand vorgenemmen wer: 
den. Zu der letztern Wahl find bie in der 
Kirchgemeinde wehnenden Stadidurger befähigt 
und bie Anfäßen, melde Hauscigenthümer 


ind. 
Züri, ben 28. Juni 1837. _ | 
Am Mamen des Stillſtandes 
ju ten Predigern: 
Der Sulitandsichreiber. 


Vermifchte Anzeigen. 


123. Wir bechren ung biemit dem refp. Pur 
blikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
wir, wegen ingeitetener Hinderniſſe, unfern 
Vaden zum Brunnenhef in der Brunngaß für 
einige Donate nur ın ber Woche 4 Tage, ale: 
Mutwoch, Donnerftag, Freitag und Sumftag 
effen, die übrigen Tage aber ſoichen geſchloſſen 
halten. Indem mir feldhes jur öffentlichen 
















theilhabern der 
n 5* = 
uällor abgenommene Rechnung üb 
mwaltung des Fonds im Diehmmadidr va 
Mai em ad . vom Meonta 
an mährend 14 Tagen zur Ei 
theilhaber auf das en neh 
Stadtraths niedergelegt ift. 


Kenntniß brin dant i 
uns bisanbin —* te Bias 
fen uns ferner zu 


neiatem Zu - 
Rall, Gele a dre 


129. Die Unterjeichnete macht anmit den An 
Iwat-Brand-AffekuranAnitalr 
seige, daß bie dem Herm 


den 3. Jul 
ber Canjlei ii 


Züri, den 29. Juni 1897. 
der Pri *8 af re 
r Privat Brand: Affehuranz: Anitai 
in Bir, 1 Anitalt 
130.” Büderverfteigerung. 
Bei Unterjeichnetem wird Samfage den 


15. Juli eine große Anzahl Ban, 2 

een Srfenkdaftn dam Weihe 
erlaflen um ] ie 

—— er zeichm ſſe der ſelben gratie 


J. J. Siegfried 
im Konflangerhaus Vie. 30. 
131. Zahnärztliche Anzeige. 
Vatter, Zahnarzt, hat die Ehre ſich im allın 
DOperajienen und Einſetzen der Zähne, mie 
auch im Reinigen, &epariren und Plembirm 
derfelben zu empfehlen. Auch find bie dajı 
dienlichen Tinkturen, Pulver und Zahnbärften 
bei ihm zu erhalten. Seine Wohnung it ım 
Haufe No. 282 im Rennweg, 1 Treppe bed. 
132. In der Verlags: und Sertimentstub- 
a | von Mir; Widmer auf Dorf Ne. wo 
in Zürich, kann mit einem Schweizerfrantn 
auf den „Bürderifhen Freitagste: 
ten” für das möchte Halbjahr abennirt mer 
den. Auswärtige Vefteller wenden ſich ae 
fälligft an das zunaͤchſt gelegene Peftamt. 
133. Der Uinterjeichnete erftärt anmir, im 
Koll felgende 2 zu ſeinen Bunjten ausgeflelte 
Obtigagienen rec verbanden fen und früher 
eder [päter zum Vorſchein kemmen fe’lten, bafı 
Liefelben als abbezahlt und braftles angeſeben 
werben ſellen. 
1) Ein Otlige ron 355 A. auf Heinud 
Graf in Lindau, dat, Martini 1830. 
2) Eines von BL fl. auf den gleihen Schuſt 
ner, bat. Martini 1830. 
Rieden bei Dietliken, den 22. Mai 1837. 
Freut. Ds. Ulrich Graf 
eon Lindau. 


134. Mehrere Töchterdhen von 7— 11 Ib 
ren Bönnen arundlichen, tbeeretifchen Linteruir 
in der Mufit und Geſang erhalten, mr 
billigen Eentijienen. 


135. CATALOGUS 
von 2193 Numero 
alter und neuer 
Bäder 
in verſchiebenen Epraen, 

Mebdiginıfchhe, Ehirurgiſche, Pharmarrunike, 
Chemiicdhe, Meifebefchreibungen, Remant, Ma, 
thematische, Techneleaifche, Detenemiihe, In- 
terarifche, Geographie, Biogtephiſche u. f. m. 

Verlenburgerbibel, Scheuchere Kupferdidel 
mit 730 Kupfern, Mejin grefet Dikziennaut 
Kenverfazionsleriten. 

Ferner: Aunftgenenftände, Anftrument, 
Chirurgiſche, Geburishülfe, Bındyeug, Kupfer 
Nice, phpfikatifhe, opuſche und marhmanit 
Anftrumente, Globus terrestris, Metak 
len ıc 

Welche Freitag den 30 Imi und Gum 
ben 1. Juli von Morgens 7 Uhr bit Admy 
6 Uhr zu befichtigen, und Montag den 3. 
den Meiftbietenden überlaffen werden. 

Dir Aubjion wird öffentlich abgebaltn © 
Zurich, und die Verzeichniſſe grand aufn 
ben ber Jehannes Wurf, Buchhändler, MT 
Sonnenuhr, ın der Grankengaß, am der ge 
ftadt No. 124. 
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Nro. 53. Montag 


Zürcherifches 


Bei I. J. Ulrich 









im Berlchthaus, neben der Poft; £ 


den 3. Juli 1837, 


1 A 
“. £ 





vorausbezahlt werden im 


Zum Berfauf wird angetragen. 


1. So eben ift erſchienen: 
Genaue Belcdreibung 


ber 
Bräfenberger Bafferbeilanftalt 
b ber 


um 
Priefinis’ihen Curmethobe. 
Mebſt einer Anweifung über fiebenzig, der am 
bäufigften vorfemmenden Krankheiten, als: 
Sicht, Rheumatismus, Syphilic, Hamorrhoi · 
ben, Ppnchondrie, Fieber, Entzundungen, 
Cholera, Influenza und eine Menge anderer 
chroniſcher und acuter Uebel, durch Anwendunq 
des kalten Waſſers mit Schwitzen, nad der 
Grofenderger Curmethode aründtich zu heilen. 
Ein Bandbuch für Diejenigen, 
welche nad Gräfenberg zu geben, ober bie 
Eur zu Hauſe ju gebrauchen aefonnen find, 
fo wie für alle Kranke, 
Mebft einem Anhbanne, 
über bie Behandlung verfäpiedener Pferdefrank: 
beiten mit Baltem Waſſer. 
Don Karl Munde, 

Lehrer an der Berqakademie zu Sreiberg, 
Muglied der Geſellſchaft des Univerfalunterrichts 

u Par 


8. —* acheflet 32 fi. 
2 haben bei S. Höhr im Grünenberg in 
r 


: 2 Dad Haus m Tannenderg im Nenn 
we funmt e am Rröfhengraben. 

‚ Bauplat von 8000 U um Zeltweg, 
Gemeinde Hottingen. 
Ein Bauplag von jirka 10,000 zu Sta; 


m, 

ine bato als Pfilterei bemorbene, zu je 

dem anderweitigen Etabtiffement ſich vorzüglich 

eignende, an einer Hauptfirafie der Stadt ge 
legene Behaufung. 

Ferner eine grofie zu Bewerbung burd 
Mietholaute vorzüglich eingerichtete, den Raufs 
werth fidyer verginfende, in beftem Stande 
ſich beſindliche Behaufung. 

Endhih eine um Seefeld, Gemeinde Ries: 


bach, liegende, neuerbaute Behamfung fammt | IB 


Garten und Dekonemiegebäuden, worüber ge: 
wunſcht werbende Auskunft ertheilt ® 


j ,. 9 J. Grob, Metar. 
3. Ein Heimmefen, beftehend in Haus, 
Scheune, Zrottgebäude fammt Trotte und 
. v. Schweinftall, 3/4 Jud. Neben und 2 
Juch. Matt» und Pflanzland mit Bäumen 
beſetzt, alles bei einander nelegen und nicht 
ferne vom See und der Seeraße 
4. En vorftandäfreier Schuldbrief von 
600 fl. auf Martini 1837, Auskunft gibt 
Jalob ge pr: in Enge. 
5. Zwei alte gute Schuldbriefli, j 
100 —— ° — 
6. Pafloo’d griechiſches Wörterbuch, Butt: 
manns prieh. Orammatıl, Roft er griech. 
Wörterbuch und Jakebẽ griech, Elementarbud), 
4 . * 
7. Sum Verkauf ober Ausleihen: ei 2 
nerflügel um billigen Preis, re 
8. Weihe und gefarbte Ajeurhand ſchuhe, 
das Paır à, 12, 13 und 14 A, ba 
de Rufterbelz im Predigergäfili, 
* 9. Ein Weiſchlafgea Wert mit Anjıg und 
Veinüdhern, fehr wohlfeil: ein einfhlafigcs 
Bett mit Madrage, Sommerdecke und Volke; 
— — mit Soringfedern und eine Sie 
A gleichen Ort wunſcht man eine Magd 
die den us * 
* Pr agerdäften vorftehen kann. 


gut — 
11. Im de 
Eommiflien: * 


Baummollentuh, 5, 6 und 44/4 breit; lette- 


Für die zwei legten Quartale des Wochenblattes, 


red fehr dienlich zu Verhängen und Bettri- 


— — — — — 


ö—— —— — — — —— — 


vom 1. Juli bis Ende des Jahres 1837 kann mit 3A 








—— 


Berichthaus. 





chern, zu ſehr billigen Preifen, 

12. Ein alter Zıhür. Kaften, ein Ruhbett, 
Betten ſammt Bettflatt und Taubfad, eine 
Steduhr, die Stunden, Halbe und Viertel: 
kunden ſchlagt. 

13. Bei Hrn. Büeler im meifien Abfer 
bat Unterzeichneter eine Niederlage von Derren 
und Anabenhüten von feingefchnittenen Wur · 
jein und Pfauenfedern; auch kann man in 
meiner Wohnung ale Arten feinite Korbwan. 
ren täglıh haben. Zu geneigtem Zufpruch 
empfieble ſih Heinrich Gugolz 

‚ in ber Enge an ber Bebergof. 

14. Bei Burkhardt, Schneider unterm 
Schwert, find immer von allen Arten wat« 
tirte Schlafröcke vorräthig zu haben, in au 
herft billigen Preifen. 

45. Bei Frau Louiſe Meier in Me. 395 
bei St. Anna find alle Tage friſch gebadene 
Teigmänbeli , Prägeln, Hüpen und Ofleten 
zu baben in äuferft billigem Preis; wozu man 
fi beſtens empfiehlt. 

16. Recht gutes Sauerkraut pr. 16.42 ß., 
im Meierietli auf dem Hirſchengraben. 

17. Die Bundermappe, die bis jeht erichier 
nenen 100 Hefte, neu. 

18. Mehrere gute Weinfäffer in Cifen ge: 
bunden, von 14—27 Saum haltend. 

19: Eine Sechritande „ zirka 7 Taufen hal: 
tendb, m Wie, 16 ın Wipkinaen. 

20. An der Scheffelgaß No. 256 ift immer 
febr ſchöne Tauben- und Huhnerſpeis zu ba: 
ben, das Mäfti A 1 Vaten. 

21. Wegen Mangel an Unterhalt ein ſchön 
gezeichneter Tigerhund , mittlerer Bröhe und 
sirka 1 Jahr alt, au fehr bilkigem Preis, 

22.4” Zirka 400 Eimer fhöner, realer 1839r 
Weinländer Wein, ſammethaft eder Fafimeife. 

23. Bei I. Fins ler im Meierdhef it zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnaulı aine, 
Sirop de Naſé, Racahout, Arrow Root, 
präp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wachs 
und Stearinkerjen . Thermometer, Proben für 
en, Branntwein u. f. f., Reibjündhöljchen, 
Kerzen und Schwamm, Obladen und &ie- 
gellack, roth, ſchwarz und farbig. 

24.0 Ein prädtiger Neufunt land⸗ Bund, 
männlicher Art, 4 Jahre alt, oder auch zu 
—— gegen einen Kettenhund (Dogge) 
von naͤmlichem Alter. 

25. Eine eichene, doppelte Bladtbüre, nebſt 
ftarken, mit Doppel verfehenen Ueberthüren 
fammt Schloñ und Banden, fehr dienlich für 
ein Magazin; eine Hausthüre mit eichenem 
Doppel, Schlofi und flarten Banden, nebſt 
einer doppelten Kellertbüre und zw allen drei 
Thären jugleih auch die fteinernen Thürenge- 
richte, mer fteinerne Kreuſſtcke, nebſt dazu 
gehörenden Fenſtern und Fenſterladen mir gu 
tem Sqluß, ein ſteinerner Kreuzſtock mit far 
kom eifernen Gitter, ein feinernes Kellerlicht 
fammt Laden. In Mo 175. gr. Stadt. 

26.5? Our gebörrte Hammen u. Schweine 
Brut a 10 8, Speck a 11 fi. pr. 1b, bite 
Minderiungen zu verſchiedenen Preifen, fo wie 
100 Stuck 10— 12 Mafi haltende Brunnt 
weinflaſchen von Donpelglas mit Stroh rin 
geflochten, beim Tannenberg im Rennweg. 

27.5° Aus einem Privatkeller werben ſelbſt 
gezogene, reale Landiweine von nachbenannten 
Jahrzängen Eimer» un) Tauſenweis gegen 
baare Bezablumg verkaufi: Diefe Weine, als: 
18277, 13234, 18307 und 1334r Können Mon 
tag und Dennerſtag zwiſchen 2 und 3 Uhr 


ner, mafjio nufib. Kaften, fo am Fafı verſucht werben; auch “gibt man Mu: 


Rer gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 


rube Io. 498 liegt im | den ein Männer» und ein Weiberkirchenori in 
ted und gebleichtes | der 


Kirche zum St. Perer zum Ausleihen anı 
getragen, 


23.5 In Ne, 40 beim ehemaligen Grendel 
find zu verfaufen: 2 grofie und 1 Eleimer 
Glaskaſten, mehrere tann. und nufb. Käften, 
einige Commeben, nufib. und tann., nuibaum« 
farb angeſtrichene Sefretäre, 4 grofier Küche: 
kaſten, tann. Beitftatten, 4 Sinderfeffeli und 
4 Kindermägeli, 1 grofie Wand» und nes 
ringere Vifitenlaterne, 1 Webituhl nebſt meb+ 
reren andern Gaben; ebenſo zirka 305 Fuß 
Eichenholz, etwad Niegelhelh und ned gute 
brauchbare Laden; man wird die billigflen 

| Preife beobachten, um durch ſchnellen Workauf 
Platz zu gewinnen. Auch find am gleichen 
Orte neh aller Arten Grabjeichen zu haben, 
die man, um bamit aufjuräumen, ebenfalls 
su den biligiten Preifen verkauft. 

29. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€, Publikum in Bedienung recht quter Schie- 
ferfohlen, da er Jedermann, je nad) Verlan- 
gen, beftens verfehen wird. 


Der Zentner grüne Roblen 412 f. 
n * halb durte ” 18 ” 
gan bürıe „ 14 


Eine Ladung von 250 Zinr. grüne 85 fl. 

„ ” v„ 30 u ar türre 75 fl. 
Zurch. Val. franko an die iflände. 
© N . Br 238* 

iffmann in gen. 

30,5" Saarbrüder Steinfohlen, u 00 Bp. 
pr. Zentner, bei Auquſt Schulibeh im Mebitorf 
Do. 288 an der Sieingaß. 

31.47 Das Haus Me. 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Miederborf. 

32. Eine geringe Stunde von der Stadt 
wird ein Deimmefen zum Verkauf angetragen: 

Dasfelbe befteht in einem meu erbauten Haus, 
alles enthaltend, was zu einem heitern Ge⸗ 
bäude gehört; es ſteht in einem Einfange von 
4 Juch. and, welches mit allem Möthigen 
beſetzt iſt, dazu gebören ned 5 Juch. Fand, 
morunter $ Juch, Holj. 

Kaufliebbaber können nähere Bellimmungen 
in der Trichtenhaufermühle erfahren. 

Rud. Aweidler, 
Müller in Trichtenhauſen. 

33. Ein fdhönes, ſonnenreiches, new erbeu: 
tes Haus mit Bäcerei, enthaltend: 4 Stu: 
ben, 2 Küdyen, 4 Kammern, 2 große Winden, 
1 großer Keller, Scheune mit Beſtallung, 2 
s. v. Schweinftälle, nebſt 2 fdönen Gärten 
mit Obflbaumen befeßt und 2 Vrig. qutem 
Land; dieſes Haus iſt fehr gut zum Wirthen 
eingerichtet und Könnte auch nur ausgeliehen 
werben. 

34. Bat Friedrich Jahn ven St. Gar: 
fen, mebnbaft im Kratz Me, 81 in Zürich, 
find fortwährend zum Verkauf vorhanden: 

Aechte Wienerinfirumente, 
als; lügel und Querpianed, welche ſich durch 
ſetiden Bau, vollen, gleichtnäßigen Ton, ver- 
üglıh bauerbafte Stimmung, geſchmackvelle 
Borm und äufßerft billige Preife aufzeichnen. 

35. Bei Endeunterzeichneter, ſo wie bei 
Frau Gull an der Stordengahi find rer 
gute Eiernudeln zu haben, ferner fin bei 
mir recht gute Teigmandeln und Eierröheli, fo 
wie auf Beiteflung bin alles andere Kuchen: 
geback ju haben. Zu geneigtem Zuſpruch em: 
ofiehie ih höflich 

Brau Deppeler im Rindermarkt 
Me. 327, 3 Treppen hoch 

30. Im Laden im Konftanjerbaus an der 
Kirchgaſſe it fhhöner werſer und harter Mate 
add. und ſchöne weiſte und harte Mars 
feillanerfeife bei der Tafel a 12 0. zu baben. 


Veit Jooſt. 
97. Beim 


edell Wirz ıft zu bhaden: We 

bers ———— —* auf Leinwand EICH 
77 i eu, A 45 N. } 

— fran). Grammatik und 18 Hefte 


FR 
F Er7 


Wochenblatt 


— 
Ne 
A Nu rii 


dire 


der Maturgefchichte ber Menſchen und Säuge: 
tbiere, von Med. Doft, Shin, wozu man 
ſich aber — Abnahme des ganzen Werkes ver⸗ 
pflichten_ müßte. ZN 

39. Ein Klapiee von gen, in gutem 
Stand, mit 5 Oftaven und fehr billig. 

10. Ein wohl Eondigienirtes Alavier_ven 5 
Oftaven, vorzüglich neeignet für eine Schule, 
um fehr billigen Preis. 

41. Ein Oelkaften mıt 6 Abıbeilungen, fehr 
Denlich in einen Epejereilaben. 

42..Ein grefer tann. Kaften. 

43-1000 Stüd Fabel von 2—7 Ruf 
fang, 400 Stüd tan. und eidhene Baden, 
und eine bedeutende Partie Schlofireifheli, bei 

Küfer Schifer in Herſerſchweil. 

44. Ein gute Trette in Me. 6 in Hettingen, 

45. Ein noch ſtehender Stubenefen. 

16. Eine Vrunnentud von Mürcnloferftein 
fammt meffingener Nöhre und Zaum, fo gut 
wie nei, im Ankenhef bei Ober-Engfringen. 

47. Ein bereits neues, 2räbriges Fand: 
mägeli mit eiſ. Achſen und metall. Büdhfen. 

43.15 In der Enge it ein am ber Land» 
ftrahe und nur ein paar Minuten außerhalb des 
Bleiherweges gelegenes , wehl aebautes Haus 
mit 2 fchönen, geräumigen Mohngemächern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
diefem Haufe gebören eine geraumige erk· 
ftätte und Ladenſchepf, ein Garten, em Un: 
theil on 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und 
einer Scheune: im Keller befinden fid) um efähr 
50 Eimer der beiten, faft nech neuen Faller. 

Diefes Heimmefen, das ſich für jede Berufs 
art eignet und mur 6—8 Minuten von dem 
neuen Voftgebäube, Kaufhaufe, ber Banf 
u. f. f. entferne it, empfiehlt ſich durdy feine 
22 * felbft und kann zu jeder 
Zeit eingefeben werben. 

49. In Me, 35. am Miünfterhof find fel- 
gende rothe Burgunder-Weine, alt: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

marı , Baune et Sentenay , 
in Wentsitlen zu billigen Preifen zu haben. 

50. In ter Arbeitdanftalt ber Armenpflege 
an der Auguftinergaß Mro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftrichte Strümpfe 
und Sembden für Männer, Weiber und Kin 
der, erflere ven guter graimmelirter Melle 
und von Meiftengarn, und letere von weißem 
und balbgebleichtem Reiſten · und Kudertuch. 

51. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Müden find von dem nehabten Weinlager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weihier Dermitage, Burgunder, Rhum,Cegnac, 
Ertreit deAbſynihe, Arrac , PunfdEilen , 
perfchiedene Lqueitrs. Um gänzlich aufjuräu: 
men, werben bie Preife fehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Dev. 

Beut, ein verhäftnißmäßiger Rabatt geftattet. 
52. Bei Untergeichnetem find zu haben: nuß: 
baumene Sebretäre, Kommeden und ein run 
der Tiſch, tannerne zweichlirige Kaftın, Acm- 
meden und nufbaum. und tannene Betiſtatten, 
rußbanmene Nachtſtühle mit Armlehnen und 
Sirebſeſſelz aud nehme ich alte Steohfefiel 
ium Flechten an. Zu neneigtem Zuſoruch em: 
pfiehtt fih einem E. Publitum zu Stadt und 


Land Jakeb Wafer, Schreinermeiſter 
ander Weitengaß Ne. 70, 
ss Schweizerifches 
arematifhes Waſchwaſſer und Cree— 


ſot Zahntinktur 
von I. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiũ, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und lann nech als 
ein belebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Badern 
gebraucht werden, Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot» Zahntinktur. 


Diefe Tınkrur hindert die Fäulniß der Zähne, | P 


erhalt diefelben in ibrer natürlichen Schönheit, 
ıtarkt das Zahnfleiih, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich Fehr hilfreich ber wirklichen 
Zahrıweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mutel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben ſind, ſind allein zu haben bei 

Frau Meier, geb. ven Büren, 
an der Peſtgaſſe in Zürich. 

Zu kaufen wird begebrt-. 
„54. Ein artıges, noch in gutem Etand bei 
Imsentes Kinderwageli. 





















jirfa 36 ſewie alte Beſetzolättli. 
basın Kleidunasitücten, aud alte Delgemälbe. 


faßli. 


wägeli, qut fenbijionier, 
bewahren zu 
in Me. 02 zu Fluntern, 


ter ſammt Dolch, alte in Silber, 
Aeolz nefchnittene r ' 
Sieckuhren, mit Silber und Schüdkrot einge: 
legte Kafen, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider ven Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, gemalte 
Scheiben, altmobige Trinkgläſer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Di 
aufgefhnigte Stühle und idelen, bei 





bonette Haushaltungen, von Stund an. 


—— 


55.55 Alte Drabt» und Cifenftabgitter von 
56, Alle Arten Sausrath nebſt ned brauch: 


37, Eine eiferne Geldfifte, 
58. Ein zirka 33—35 Mafi haltendes Mein: 


50. Ein gutes altes Schulbbriefli von 100 fl. 
60. Ein 2+ oder Aräbriges leichtes Hand: 


#1. Ein u um Bücher barin auf 
nnen. 

s2. Ein Paar Sadpiftolen, gut beichaffen, 

63. Alte Gewehre mit Radſchleß, Schwerd⸗ 

i Eifenbein und 

und getriebene Arbeiten, 


umpen von Glas, 


Leopelb Frank 
in Ne. 34 auf dem Münfterbof, 
2te Etage. 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
64. Drei fine Wohngemäher für Heine 


65. Auf Kirch 1837 das obere Wohn- 


gemad in Me. 92 auf dem Münfterhof , be: 
ftehend in 8 Stuben, eine daven mit Eabinet, 
2 Kammern, helle Küche, Holz» und Plun: 
derfammer und Keller. 


66. Auf Kirhweih ein Wehngemach, beite 


hend in einer Stube, Küche, 1 Heinen Käm: 
merli, Platz in der Küche; für 2 Perfonen 
von beflandenem Alter, . 

67. Auf Kirchweih 1897 ein fchönes, geräu: 


miges Wohngemach in der Mähe des Groß: 
müniters, beitebend in Stube, Nebentammer, 
1 greßen beigbaren Zimmer, 4 tapejirten 
Kammer, Küde, Helzbehalter, Plundertam 
mer und Heller. 

68. Fremde, die ein ſehr angenehmes Logis 
vor dem There am Muhlebach Mo. 152 be- 


rechnen, verlaffen Zürich früher als fie anfangs 
beabfihtigten und münden deßhalb ihre Weh ⸗ 
einem andern flillen Mieiher im Sep 


nun 

u A oder zu jeder andern Zeit zu überlaffen 
Es beſteht diefeibe aus 3 Wohnzimmern, Mäb: 
chenſtube, Küche, Heller, Solibehälter und 
Plundertammer; auch iſt bie Lage derfelben 
fo freundlich durch die Ausſicht über den Ser, 
dañ man fie zu beachten bittet, 

0. Ein fennenreides Wehngemach auf 
Kirchweih 4837, beſtehend in 4 Stube mit 
Alleven und 1 Wandkaſten, 1 Kammer, 1 
Kuche, Plunderkammer, Holzbehälter und 1 
geräumigen Keller. 

70, Auf einem Boden 3 geräumige, hübſch 
möblirte Zimmer, nebſt Magdentammer, alle 
mit ſehr jener Ausſicht auf den Ger. 

741. Auf Kirchweih 1837 für einige honette 
Herren ein Paar angenehme, beigbare, mö- 
blirte Zimmer mis geräumigen Nebenkabinet, 
unter ‚Zulicherung auter Koſt. 

72,55 KEın großeß, möblirtes Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht auf Limmath und See, eine 
Treppe bo, in Ne. 42 H. Stadt. 

73. Eine ſonnenreiche Stube mit Meben: 
jimmer, ven Stund an, mit cher Möbeln, 
1 große Kammerr. 

71. Ein heisbares Zimmer mit oder ohne 
Nebenkabinet, jo wie mit oder chne Möbeln. 
Hiefuür fi) angumelden in No. 166 an ber 
mittlern Kirchgaſſe, 3 Trenpen be. 

75. Drei moͤblirie Zimmer mit ſchöner Aus: 
fiht auf die Liunmath, nebit Koſt, am honette 

ren. 

76. Von Stund an 3 fhöne, möblierte Zim ⸗ 
mer mit froher Ausſicht, am Gemeindgäßchen 
ch dem Zeltweg in Hettingen; auch einzeln, 
wenn {den am liebiten aufammen genommen, 

#7. Eine fehr bequem eingerichtete Beftalung 
für 4 Pferde, ſommt Remiſe und genugfam 
Pla für Heu und Stroh, auf dem untern 
Stefchengraben. 

_ 73. Ein in gutem Stande fich befindendes 
Forteptano. 

«9. Auf Kirchweih 1537 ein guter Keller 

mir zirka 1930 Eimer Faſſer. 





























miged, möblirtes Zimmer ın Müte 
für einen Fuge) Herm, von Stunb an. 


jirte Zimmer. 


Dampfidi 
theilhafte 





80.77 Auf Kirchweih iſt am einer ganabaren 


Strafie ein heitere® und fonnenr 
md Sen Ka = Bein 


d im mıt 
denboben, Küdı, 


toren, Kammern mit 


Kell ’ . d { 
Ace, Seh und Plunderfammer und 5, v. 


81.5” Eine in biefiger Stadt Befinblihe 


MWarlerfraft fammt zwei geraumigen Boden 
su Anwendung derfeiben, nebſt einer Heinm 
Wohnung, alles in einem befondern Bebäub, 


82.5” Auf künftigen Martini eine fie 


Wehnung mit 4 großen Schlafzimmern, au 
fier Winde, fehr bortheilhafter und * 
Feuereinrihtung, einer überaus fonnenuhe, 
großen Stube und Küche 
gewötbten Kellers, einem Hemtich grefien Gar: 
ten; dieſes alles um einen anftändigen And, 
Es iſt eines ber ſchönſten und Tehhafteiln Lo: 
kale im Dorf Wadenſchweil, weiches id durc 
einen nahe vorbei führenden Rußmeg, der gen 
ftarf betrieben mwirb und mabe am 2 Landflra: 
Ben ſtößt, befondbers empfiehlt. 


ber Hälfte ans 


83. Ein äufierft_angemehmes, befes, gerau⸗ 
der Stadt, 
84.5? Vier heigbare, Ihn mählnte, tape 


85.5? Wo eine Meine Haushaltung, Kell: 


ge eber Kinder, Logis nebſt Koſt nad 


elieben baben könnten, von Stund an eber 


= m it nachzufragen in Wipkingen 


88.19 Eine fböne, große Stube mit Want 


käften und ein Mebenkabinet, von Stund ar, 


chne Möbel, mit ober ohne Kot, für Herrn 
oder Frauen immer. 

87.5' An einer ſeht frohmürhigen Lage cm 
rechten Seeufer, eine Heine Stunde von der 
Stadt entfernt, iſt für eine Kerrfchait ven 
vn; in Ermanglung einer ſolchen an am 
remde Hertſchaft eine Wehnung für den Sem 
meraufentbalt oder auch für längere Zeit m 
Empfang ju nehmen, mit ober ebme Möbeln. 
Das Eofal mirde fih ven feldit empfeblen, 
indem man tägliche Gelegenheit bat mit dem: 
oder auch durd andere ſehr ver- 
elegenheit nach Zürich zu temmen. 

83.13 Wen tund an ein heitered , fonnenre 
dt, möblirted Zimmer , mebft Cabinet mi 
Kol; auf dem Eiermarkt Me. 21%, 4 tiere 


ch. 
h 89.45 Auf Kirchweih 1837 ein beiteres unt 
frobnärbiges Wehngemach, beftehend in 3 der 
4 heijbaren Stuben davon eine mit Alferen, 
2 Kammern, Plunderfammer, Pla ju Zelj 
und Torf, s. v. Abtritt und 1 Kellerli,_ 

90.47 Einige möblirte, _tapejirte Bummer, 
fommt Koft, an honette Herren. 

Pt. Wen Stund an 5—600 fl. auf gemmy 
fame Verſicherung. 

92. Auf kanftige Kirchweih durch Zufsl 
14 Stunde ven der Stadt ein Wohngemad 
für eine Heine Haushaitung, beilebend® im 1 
Stühlen (jur Weheiung febr vortbeilbafr 
eingerichtet) mit der fhöniten Ausſicht in das 
d ahihal und auf den Ser, 4 Kammer, gu 
de, Plot auf der Winde und Keller. 

93. Am rechten Seeufer, 4 Stunde ven 
der Stadt, ein fehe jchöned MWehngemad mit 
4 Zimmern, nebft 4 Köche und allen Bequem- 
fichkeiten zum Zufahren, zu Waſſer und Land, 
mit der fhönften Aueſicht in bie Schweier· 
berge und auf den Zürderfer, mit eder ebne 
Moebilien, für Sommeraufenhalt. 

94. Eine neue Behaufung, beflebend " 
Stube, Küde, 2 Kammern, 2 Winden un 
Keller, auf Kirbmeib, in Ne. 73 in Alunten 

95. Auf nächte Kırdmeib eine fre Ahr 
Wohnung, beftebend in 2 Stuben, Nee 
kammer, noch einer Kammer, groben Kir 
auf Verlangen noch mehrere Kammern, =“ 
Garten, Keller, Holjbehälter und 5. V. Altyıt. 


— — — 


Zu entlehuen wird begebrt- 


6. 170-200 fl. auf einen Schulbine 
97. Ven Stund an ein Meint Beer 
mac, beftebend in 4 Grube, 1 * 
Küdye und Plag zu Hetz, me möghd ©‘ 
gr. Stadt, a 
93. Zwei Frauemimmer ſuchen auf Kı 4 
meib im der Großmünftergemeinde ein fre 
müthiges, beijbares Zimmer, mebit 1 Jemme, 
won Daudrach und Helz barın aufjubewahren 
90. Man fuche eine Wohnung mis 6 eder 
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4 geräumigen Simmern, weven wenigftend 4 
ber, * Küche, Keller und dem möthigen 
5 für Brennmaterialien, verzugsmeife in 
der Gegend ber ebern Kirchgaſſe ober des Hir · 
ſchengrabens. I 
400.5? Ein Magazin oder auch ein leerer 
Keller mit beauemem Eingang, in der Nähe 
der Hirſchengraben ober auch im Zeltweg. 
101. Für einige Zeit ein Stutzer nad ber 
neuften Orbonnanz des biefigen Schariſchützen ⸗ 


— Ein ſtilles Ehepaar ohne Kinder wunſcht 
auf Kirchweih 1837 ein Wohngemad) in Em: 
pfang zu nehmen, beitehend ın Stube, Kam- 
mer, Kellerli und Platz zu Holj. 

103. Eine Werktätte für einen Glaſer an 
einer gangbaren Straße, je eber je lieber. 
104. Ein ned) guter Flügel von 6 Oftaven. 








Nachfragen nach Arbeit. 

105.53 3. W. Würgler, Maler und La 
firer in der alten Selferei auf dem Prediger 
kirchhof, mache einem ehrenden Publikum bie 
gejiemende Anzeige, dab ih meine MWerkfläute 
nun aufs vellftändigfle eingerichtet habe, um alle 
in mein Fach einſchlagenden Arbeiten möglichft 
ſchnell und billig zw fpebiren; ich werde trach⸗ 
ten das mir gefchenfte Zutrauen meiner wer ⸗ 
then Gönner durch gute und ſolide Arbeit im⸗ 
meer mehr ju ermerben. 

106. Herr Baltbafar Langhardt in 
Gundelfingen, bei Dießenhofen, hat vom jetzt 
an bei Frau Wafer in No, 173 auf Peter: 
jeftak eine Niederlage errichtet, wo unter 

arantie lein. und baumw. Tildher , lein. und 
baumm. Garn zum Bleichen und Sechten an 
genommen wird. Reeller, pünktlicher und bil- 
iger Bedienung kann Jedermann gewiß verfi- 
chert fein; meju man fid dem verebrteften 

Publitum ju Stadt und Land auf das höf: 
tihfte empfiehlt. 

107. Ein junger Menſch, welcher fen in 
verfhiebenen Bureaur gearbeitet hat, wünſcht 
in biefiger Stadt eine Anftelung zu erhalten. 

108. Ein junger Menih ven 16 Jahren, 
der bie frangdöfifhe Sprache ſpricht, auch in 
der italienifchen ziemlich aut bemanbert iſt, 
mwünfdt in ein Eompteir aufgenommen ju wer: 
den. Frantkirte Nachfrage im Berichthaus. 

109. Ein junger Menſch, geübt als Kellner, 
wunſcht von Stund am eine Anftellung ; ober, 
da er auch zum mebizimfcen Fache Luft hätte, 
bei einem praftijirenden Arjte untergufommen, 
und wenn diefes nicht möglıc) wäre, eine fonft 
für ihn paffende Anftelung ju erhalten. 

110. Rudolf Ehrfam, Straßenlaternen 
Anrüfter, empfiehlt ih einem E. Publikum 
sum Reinigen aler Arten Zimmer-, Comp- 
teir» und Labenlaternen; er reinigt bauptfäc: 
lich bie innern und ſchwierigſten Theile auf 
eine Art, dafi nichts Unreines zurückbleiben 
kann. Seine Wehnung if an der Scheffel: 
gah No, 258. 

111. Eine beiheidene, ehrbare Frau von mitt: 
term Alter, die in allen gewöhnlichen, wie in 
feinen Srauenzimmerarbeiten Erfahrung bat, 
indem fie früher ſchon zur Zufriedenheit der 
Herrſchaft einem grofien Dausmefen vorgeftan, 
ben, wunſchte man wieder in ein ähnliches 
Haus, am liebiten außerhalb der Stadt, pla- 
Irt gu werden, ober eine Herrſchaſt auf einer 
Reife zu bedienen, indem fie der franyöfiichen 
und beutfihen Sprache um Schreiben umd Spre: 
en kundig if. Sie bitter defihalb, während 
den erften 8 Tagen im Juli bie werthen Ndref 
fen, wo fie bie Ehre haben fell fib gu präfen- 
tiren, gefälligft im Berichthaus in Zurich nie, 
m, nur mit der einfachen Auffchrift 

112. Es wunſcht ein ordentlicher junger Menfi 
ven 24 Jahren, der bie Güterarbent a 
und mit Pferden gu umjugehen wei, fogleich 
einen 8 zu erhalten. 

413. Eine rechtſchaffene Werfen, bie gut lis⸗ 
men und nähen kann, die Bausgefchäfte 
verfteht, mit Kindern umzugehen weiß 
md mit guten Zeugniſſen werfehen ift, fucht 
- — Leuten einen Platz als Stuben- 

114. Eine Perfon, die mit guten Zeugniffen 
verfehen ik, wünfchte, je eber je eben ‚ als 
— je der Heinen Bamilie 7 kom. 

* 113 1e au 2) 
ſchaͤfte gefallen, De Co 
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115. Bei Jafr. Beder an der Auguftinerga 
beim Küraf werden Strümpfe —— 
zum Stückeln, ſchwarz ſeidene, fo mie atıd) 
weiße baummollene; auch werben aus Herren⸗ 
frümpfen Brauenzimmerfträmpfe gemadıt; es 
bittet um gütigen Zufpruch 

Grau Beder, Strumpfſtücklerin 


in Enge. 

116. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfen 
von mittlerm Alter, welche gut rechnen, ſchrei⸗ 
ben und kochen Bann, als Kellnerin oder in 
einem Laden einen P laß zu erhalten; fie iſt 
miz guten Zeugniffen verfehen unb könnte fo- 
gleich eintreten. 


117. Eine rechtichaffene Perfon von beftan- 


denem Alter refommandirt ſich ald Worgängerin, 
118. Ein junger Menſch von 15 Jahren 
wunſcht bei einem biefigen Meifter das eis 
derhandwerk zu erlernen, 
119. Ein Anabe wunſcht eine Anftellung zum 
Poiten. 


120. Ein junger Mann, welcher Eorreft und 
orthegranbifch deurfch und framſiſch ſchreibt 
und fpricht, empfiehlt ſich in Eopiaturen aller 
Urt, nebit Verfiherung fdhneller, reinlicher 
und * —— 

121.5” Ein Frauenzimmer, deſſen beſondere 
Verbältniffe fie beſtimmen eine Dr anıı. 
nehmen, wuͤnſcht bie Beforgung und Aufficht 
über ein Landgut oder einen Bewerb zu über: 
nehmen; oder auch als Befelifchafterin zu einer 
Dame, nur würde fie ſich feinen Dienften 
Gefhäften unterjiehen, dagegen freundlich, 
genam umd pünktlich die ihr anvertrauten Ge 
ſchaͤfte beforgen; auch ift ihr weit mehr an 
einer anftändigen Behandlung als an großem 
Einkommen gelegen. 

122.49 Indem fich Unterzeichnete für bas F 
bisanhin geſchenkie Zutrauen hoͤflichſt bedankt, 
empfiehlt fie ſich einem verehrt. Publikum aufs 
neue in ihrem bisherigen Gefhäft, ald: Was 
ſchen und Appretien aller Arten Shawls, 
mollenen und feidenen, Foulards und Gilets, 
auch fonftige Herren» und Damenkleiber zu 
pußen und mie neu herzurichten. Sie —— 
billige und vrempte Bedienung. Ihre Wob- 
nung ift: Mößligaf Die. 128. Brändli. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

123. Ein junger Menſch ven 18- 20 Jahren 
fann unter billigen Condigienen das Küfer- 
handwerk erlernen. 

124. Durch Erkrankung einer Magd ift noch 
auf künftige Margareıha ein Platz offen. _ 
125. Auf nähe Maraaretba könnte eine 
tücdtige, in bäuslichen Geſchäften eingeübte 
Magb in Dienft treten, Cine foldhe,, die ne 
ben übrigens gleichen Eigenfdhaften franzöſiſch 
forehen Fönnte, würde vor andern ben Verjug 
erhalten, , 
120.19 Man verlangt auf Margaretha eine 
mit guten Zeugnifen verfehene Mund. 
127.5* Ein Anabe von 15—17 Jchren Fönnte 
die Malerprofeffien unter billigen Bedingniffen 
erlernen. 


Nachfragen nah Berlornent. 

128. Am lettverfloffenen Mittwoch, Bermit: 
tag, verlor u von der Areuzficche bis 
an die Kirchgaffe einen goldenen ingerring, 
ruſſiſche Fagen, hohl und zum Deffnen, auf 
dem Plättchen ein Hündchen emaillirt, Der 
rebliche Binder iſt erfucht , ſolchen im Bericht 
haus abjugeben gegen ein dem th ange: 
meſſenes Trinkgeld. 

129. Ben den Seidenhöfen durch den Nenn: 
weg bis auf die St. Petershofftatt eine Ste: 
nadel mit Perlen und einem Eleinen Diamant. 

130.” Den 27. Juni, Abends, verlor Je⸗ 
mand eine ſchwarze Brieftaſche mit chirurgi- 
ſchen Inftrumenten und einem goldenen Blei» 
lift; man bittet um Burüdgabe gegen ein an 
ſtaͤndiges Trinkgeld. , j j 

131. Rreitag den 23. Juni it eine Mriefta- 
ſche ven Dietikon bis auf Kıhlwangen verloren 
gegangen. Diefelbe konn gesen ein Trink⸗ 
geld im weißen Adler auf Dorf abgegeben 


werden. E 
132 In ber Begend der obern Zäune wird 
eine Kate —— r ” * bat en. 

warze jleden un unkeln weif; 
un ie IR Art. Sollte ſie Jemandem 
jugelaufen fein, fo wird berlid um Anzeige 
davon ind Berichthaus erſucht, gegen ein gute 
tes Trinkgeld. 


Anzeigen von Getundenem, 

133. Freitag den 16. Jumi iſt im Laden Bei 
Unterzeichnetem ein Geldbeutel liegen geblieben, 
—* ——*— *— m —— genau 

eföreiben kann, kann ihn gegen Einrüdungs: 
gebühr abbelen bei * 

Salomon Keller, Sieb: und 
Trommelmadyer auf der odern Brücke. 

134. Den 23. Juni ift Jemandem ein fdwar: 
jes Dachs hündchen mit weißen Fußen und ei- 
nem meifen Strich über tie Nafe, männli: 
her Art, zugelaufen. Der Eigenthümer kann 
ihn gegen Einfchreib» und Futlergeid bei Io- 


— Hauſer im Berg bei Bällanden ab: 
vien. i 


Amtliche Anzeigen. 
135,* Bantanzeige. 


Nachſtehende, in der Conkursmaſſe bes falli⸗ 
ten Seinih Opp, Boten, von Stabel, ber 
findliche Grundſtücke, naͤmlich: 

Eine halbe mit No. 70 a. bejeichnete Behau⸗ 
fung, nebit Hoiſtatt, Scheune und Beftallung, 
famme 1,2 Maßli Kraut: und Baumgarten, 
die Hälfte an dem mit Mo, 70 b. bejeichnes 
ten Wafchhaufe, mworon das erftere 1300 fl., 
das Ießtere für 50 fl. affefurirt ift; zirka 9/4 
a Neben an 2 Stücen, zirka 21/4 Juch. 

ait · zirka 43/4 Juch. Aderland und 13/4 
Juch. Hol; und Beben, 
alles an verſchiedenen Stüden zu Stabel. 

Sedann: 


© 
Verſchiedene Fahrhabe⸗ Gegenftände werben 
Samftags den 8. Juli 1837, Abends 4 Uhr, 
unter Ratifitagionsverbehalt, im Nofenmi 
hauſe zu Stadel öffentlich verfteigert. Kauf 
liebhaber find daher eingeladen, an befagtem 
Tag und Ort ſich recht zahlreich eingufinden, 
wo dann die Kaufdbedingungen eröffnet, im 
ber Zmwifchenzeit aber aud) in der Unterjeichne- 
ten Fönnen vernommen werden. 

Züri), den 30. Juni 1897. _ 

Im Namen m see Big 
endberg: 


eg 
Die Nen Meuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich. 


136.* Gantanzeige. 


Unter Aufſicht des Gemeindammannamtes 
Stadel werben auf Anſuchen eines nicht ſpe— 
ziell verſicherten Gläubigers des jüngſthin fallit 
gewordenen Krämers Heinrich Win da ſelbſt 
bie ven demſelben dort beſeſſenen Grundftüce 
am 8. Juli nachſtkunftig, Abende 4 Uhr, mit 
Natififszionsvorbehalt, im Roſenwirthehauſe 
zu Stadel öffentl verſteigert. 

Die fraglichen Grundſtücke find: 

Eine Behauſung, Scheune mit Beſtallung, 
unter Mo. 56 a. und b., pr. 1000 fl. aſſeku⸗ 
rirt, nebſt einem Kraut: und Baumgarten, 
jirfa 2 Mäpli groß. 

Zirka 1 Vrla. Meben im Bird genannt. 

„ 21/4 Juch. Mattland an 3 Stücken. 
A4 Juch. Aderland an 5 Stucken. 
„ „11/2 Juch. Hol; un. Bodenan g Stüd, 

Kaufluflige werden daher eingeladen, an 
befagtem Tag und Ort ſich recht jahlreich ein: 
iufinden und koͤnnen in ber Zwiſchenzeit bie 
Kaufsbebingungen ım der unterzeichneten Canj: 
lei einfehen, am Ganttage aber felbft im Gant · 
lekale vernehmen. 

Zürich, am 28. Juni 1837. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes 
egensberg: 
Die Notariaiskanilei Meuamt. 
Landſchreibet Ja, Ulrich. 


137. Hppothekar⸗Bereinigung. 


Das abgetretene Wezivksgericht Bremgarten 
hatte im Sabre 1829 die Sypethefarbereini« 
aung in ber Gemeinde Hägglingen angeordnet. 
Sie murde damals zwar begonnen, allen 
nicht vollendet. Da ſich aber ihre Rethwen. 
digkeit immer dringender zeigt, fo haben mir 
heute die Fertſetzung derfelben befdloffen und 
ſordern demzufelge alle Gläubiger und Fauſt⸗ 
pfandbefiger von Forderungstitein, in melden 
Liegenſchaften im Gemeintäbeirfe Haͤgglingen 
unterpfändlidh verfehrieben find, peremterifch 
auf, ıbre Echuldinftrumente bis längitend den 
1. Weinmenat 1837 — im Falle dieſes nicht 
fhen in Belge der federn im Jahre 1829 
ftattgefundenen Ausfcreibung geſchehen it ever 
die Titel erſt feit 1830 gefertigt merken — 
dem &.Gemeindrathe von Pägglingen in Ort 


ginal ober in beglaubigter Abſchrift unfehlbar 
einzureichen. Die Inhaber folder Titel, welche 
bie Eingabe unterliefien, wurden bie für fie 
entftebenden nachtheiligen Folgen ſich felbft 
—— haben. 
remgarten, ben 24. Juni 1837. 
Der Gerichtspräfibent , 
3.9. Brugaiffer 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ruepp. 


138.* Befanntmahung. 

Da ber Uinterjogene mit bem Bezug ber 
Abgabe von den Hunden beauftragt worden, 
fo werben bie refp. Eigenthümer derfelben er- 
ſucht, den gefeßlichen Betrag von 2 Franken 
bis Samftag den 8. Juli am ben Lintergeid- 
neten ju entrichten. 

Bürid), den 1. Juli 1837. 


Der Stadbtammann, 
3,53. Nüfheler. 


139. Das refp. Publifum wird hiermit in 
Kenntniß geſetzt, daß wegen flattfindender 
Bauten bie untere Kirchgaſſe nicht befahren 
ie de a 

ich, den 29. Juni 1897. i 
Der Polijeiverorbnete des I. Bezirks, 
€, Rahn, Stadtrath. 

140. Bantanzeige 

Unter Auffiht der E. Gantbeamtung Wie 
difon ift ber Unterzeichnete, als Beiftand ber 
Frau Spinner, geb. Löffler, gefinnet, ben 
einen Theil des der leßtern gehörenden Hauſes 
No. 52 a. in Wiedikon, beftehend in 2 Stu- 
ben, 2 Küchen, 4 Kammern, 2 Kellern, 2 
s. v. Abtritten, 1 großen Winde, einem grofien 
Barten, fammt 4,4 Dorfgerechtigteit auf öf- 
fentliher Sant zu vertaufin. Es werden dar 
ber Kaufliebbaber hiemit erſucht, diefes Heim: 
wefen zu beſichtigen und ſich au der Gant den 
29. Yulı, Abends 8 Uhr, im Gemeindhauſe 
in Wiedifon recht zahlreich einjufinden. Die 
Kaufbebingungen koͤnnen in ber Zwiſchenzeit 
bei dem Verkäufer einaefehen werden, 

Wiedikon, den 24. Jun 1837. 

. A. Scheuermann, 
als Beiſtand ber Frau Spinner, 
geb. Lẽffler. 

Sur —— Bekann machung bewilligt: 

iedifon, den 26. Juni 1837, 
Namens der Gantbeamtung: 
J. E Meier, 
Gemeindrathsfchreiber. 

141. Breitags ben 7. Juli, Abends 4 Uhr, 
werben in ber Weinfchenke ber Frau Nofm: 
ſtock bei ber obern Brucke verfchiedene haus: 
räthlidhe Gegenſtaͤnde auf Effentliche Verſtei⸗ 
gerung aebraht und gegen baare Bezahlung 
den Merübietenden überlaffen, als: 2 mar 
fhläfige Betten fammt Bertftatten, 1 Kaften, 
4 Commede, 1 Nachttifhpli; ferner ein Schu: 
fterwerfjeug, nebſt andern Genenftänden mehr. 

Riesbach, den 29. Juni 1837. 

Kienaft, Gemeinbammann, 

142, In Rolge Verfilberungsbewilligungen 
wird Freitags den 7. Juli, Nachmittags um 
4 Uhr, in biefigem Gemeindhaus jur Sonne 
gegen baare Bejahlung Öffentlich werfteigert: 
1 nufb. Commede, 4 aufgerüftetes Wert nebft 
andern Gegenſtänden. 

Unterftraß, den 24. Juri 1837. 

Landolt, Gemeindammann. 

413. Befanntmadung. 


Da durch Abiterben die Stelle eines Sigri— 
sten an ber frangöfiichen Kirche in bier erledigt 
ıft, fo wird mit Gegenwärtigem denjenigen 
Prrfonen, melde auf dieſe Stelle afptriren, 
die Anleitung ertheilt, ſich, zur Mittheitung 
an das Eonfiflorium gedachter Kirche, bei der 
Stadtkanglei innerhalb 10 Tagen jur Ein: 
breibung einjufinden. . Weitere Meldungen 
find zu unterlaffen. 

Züri , den 24. Ium 1837. 

Aus Auftrag des Confirterii der - 
frangdfiichyen Kirche: 
.., Der Aktuar, 
Nüfheler, Stabrfchreiber. 
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144. Bekanntmachung. 


Das gewerbtreibende Publikum wird davon 
in Fenniniß geſetzt, daß durch die gegen Mitte 
künftigen Mens aufjuftellende Gerüftung ber 
neuen Brůcke die Limmat für gröhere Schiffe 
unbefabrbar wird; daß hingegen mit Mieder: 
wählerfchiffen der innere Kanal unter bem 
Kornbaufe befahren werden kann. 

Zurich, ben 24. Juni 1837. j 

Im Namen der Stabtpeligeitommiffien: 
Der S är, 
Weber. 

145. Denneritag und Freitag ben 6. und 7. 
Juli werben die Kabrniflen des Joh. Land olt 
im fteinernen Tiſch in Enge in bem bisanhin 
ven demfelben befeilenen Haufe öffentlich ver- 
fteigert. Gegenſtaͤnde find: a 

a. An Dausgeräthen: Betten, Käſten, 

Eommobden, größere und Heinere Wirth: 
fhaftsifhe, Eüpfernes und irbenes Ge 
ſchirr, 1 beinahe neues Sechtkeffi ze. 

b. An Gütergerächihaften: Wagen, nu 

ge, Eggen, Viehgeſchitr, Ketten, " 
ben, Faßſchrauben, verſchiedenes Trott- 
gefchier 20, zirka 100 Eimer Fäffer, bei: 
nabe ale mit Eifen gebunden, 9 Bienen 
Nöde, 1 beinahe neuer Zielſtutzer und 
jirta 10 Eimer 1836r Wein. 

Am erften Tage von Mergend 7 Uhr an 
werben bie Hausgeräthe und am jmeiten bie 
Sütergeräthfchaften nebft den übrigen Bergen: 
Ränden auf die Gant gebracht, auf melde 
Zeit viele Käufer freundſchaftlich eingeladen 
find. 





Namens der Gantbeamtung: 
Der Aktuar, 
J. H. Schellenberg. 


Bermifchte Anzeigen. 

146.* Die Schwimmanftalt mird dieſes Jahr 
Dienſtags den 4. Julı eröffnet, Diejenigen 
Anaben, melde das zehnte Altersjahr jurüch 
gelegt haben und in die Anflalt einzutreten 
wunſchen, haben ſich Dienftags obigen Da- 
tums, Abends um 6 Uhr, angumelden. Das 
Lokale ift an der obern Koblenidanze bei dem 
langen Brettergebäube. 

147. Einem verehrlichen Publikum, welches 
Baden beſucht, wird nebft mehrern für Eur 
aufenthalt und mit der freheften Ausſicht über 
Stadt und Umgegend begabten Zımmern jur 

leich die neu etablirte Kaffee:, Speifer und 
Beinwirtbfäaft, auf der Höhe der nah Wet- 
tingen von da führenden Straße, beſtens em⸗ 
pfehlen von 

Beorg Mattenberger, 
Mein und Speifewirth zur freben Ausſicht 
im Stadibann Baden, C. Aargau. 

448. Da meine Ehefrau Sufanna, geb. Uſter 
fih Rreitags den 23. Juni frechermeife in mei’ 
ner Abmwefenheit fammt meinen fämmtlichen 
Effeften aus der von mir gemietheren Web: 
nung mit einer Sfpännigen Fuhre entfernt bat, 
ohne mir die geringfte Anzeige zu machen, fo 
warne ich Jedermann , ihre nicht das Geringſte 
anzuvertrauen, auch ebenfo von derfelben michte 
zu kaufen, indem ic) eimerfeits für fie nichts 
mehr zahle und anderfeits die veräufierten 
Effekten rechtlich zuruckfordern werde. 

Forch, Gem, Audnad), den 26, Juni 1837. 

Jakob Bofibarbt von Turbenthal, 
date in Cendiyion bei Hrn. Baupt: 
mann Sonesger in bier. 

149° Mutwoch den 5. Zuli ift Blechmuſik 
im Sonnenberg in Hottingen. 

150. Vem 11. Mar an fährt alle Tage ein 
beauemes Metourgefährt von bier nam Baden 
und wieder juräcd, für welches fidy einem ver: 
ehrteften Publikum zu Stadt und Land höf. 
lichſt empfiebit 

Zürih, den 5. Mai_1837. 

Briedrid Schmotl im Arab. 

151. Wir beehren uns biemit dem refp. Pu: 
blikum die ergebenfte Anzeige zu machen, dafı 
wir, megen eimgetretener Kinhteniffe, unſern 
Laden = Brunnenbof in der Brunngaf für 
einige Menate nur in der Woche 4 Tane, ald: 
Mittwech, Donnerftag, Freitag und Samſtag 
effen, die übrigen Tage aber feldyen geſchleſſen 
balten. Indem wir ſolches zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, banken wir beftend für bas 
und bidanhin geſchenkte Zutrauen md empfeh · 
ten umge ferner & geneigtem Zuſpruch. 

all, Balzer und Koch. 


152. Die Unterjeihhnete macht ammit ben An- 
theithabern der Privat · Brand Aſſekuranz · Anftakt 
in Züri die Anzeige, daß die dem Serrn 
Quäfter abgenommene Rebnung über die Ber 
maltung des Fonds im Rechnungsſahr vem 
Mai-1838 ad 1837 vom Montag ben 3. Aulı 
an während 14 Tagen jur Einſicht ber An 
theilhaber auf das Bureau der Eanzlei des €. 
Stadtraths niedergelegt it. 

Zurich, den 29. Juni 1897. 
der Wi — —** 
er Privat Brand. Aſſekuran · Anft alt 
in Zurich. 


153.5? Büderverfleigerung. 


Bei LUnterjeichnetem wird Samflags den 
15. Juli ein? arofie Anzahl Bücher aus ver 
ſchiedenen Wilfenihaften den Meiftbietenden 
überlaffen und Derjeichniffe berfelben gratis 


ausgegeben. 

3. J. Siegfried 

im Konſtanjerhaus Mo. 50. 
154. Zahnärztlide Anzeige. 


Vatter, Zahnarzt, hat die Ehre ſich in allen 
Dperajionen und Einſetzen der Zähne, mie 
auc im Reinigen, Separiren und Plembiren 
berfelben zu empfehlen. Auch find die dazu 
bienlichen Zinkturen, Pulver und Zahnburſten 
bei ihm zu erhalten. Seine Wohnung it im 
Haufe No, 282 im Rennweg, 1 Treppe hoch. 





Breife der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen a f. 10 6. — 
Der Matt Roggen a fl. — 65. bia s 14 
7 „» Bohnen 4 fl. — ſL bis 4 30 
7 „‚ Erben un. — 6. ba — 
” (72 € stwfl.b4i — 
Das Viertel Hafer 17 6. — bie 2 
Berfündigungen. 
Eben. 


Uus ber Orofmünfler:- Gemeinde, 


Ar. Ich. Eonrad Meier von Anenau, 

Igft. A. Maria Kiburz von Erlinsbad, C. 

Jap. Jap Uri 

Joh. 
* fr. Dorothea Suſanna v. Schwerzenbach. 
Mitr. Johannes Bertſchi von Oberglatt, feh 

in Dirslanden, 

Jgft. Eliſabetha Hottinger von Hirslanden. 

Heinrich Schweider von Kempten, Weti ⸗ 


to “m Hottin ’ 
Barbara 12* von — 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
kob Web Kusnach, fehb. im bier, 
—— Magdalena —* 
Aus der Prediger:-Bemeinde, 
28 rd Pfiſt 
—— Viheimina Bruͤngget von 
JuUnau, ſeũh. in bier, 


Verſtorbene. 


— Alt⸗Direkter Daniel Bodmer. Fr. 
Job. Jakeb Ammann, Maler. Caſpar Ratb- 
geb, Schneidermeilter von Dietliken. Jakeb 
Mallhaupt, Vergführer von Hofftetten. Ru 
dolf Peter von Eriton, Pfr. Wildberg. Com 
rad Frauenfelder von Senggart, fefib. in Un 


terftrafi, feines Alters 81 Jahr. Heinrich 
Morf von Illnau, ſeßh. in Hottingen. (a: 
fvar Rrei von Wald, farb im Hoettingen. 


inrib Maurer von Pfungen, feöbaft ir 
Bistansen, Rurdelf Ruegg, Heinrich Rüegz 
von Gruningen, fehb. in Oberitrafi, «bl. net. 
Sohn. Frau X. Dorothea Efper, Fra. Alt 
Ammann Salomen Birgel fel ebl._ binter!. 
Frau Witwe, Frau Anus Maria —— 
Sopanncs Schweiſer ven bier „und ; Andelün: 
en, Sigrift in Anbelängen, eh. nel. Haut 
au, farb dafefbfl. Frau Verena Weimann 
eh. Huber fel. von Saufen ehl. binterlaflem 
Wire, farb ın Wiedifon; und Jgfr, Ur 
fula elberger, Karrenjieber 4. Eon 
rad Schaufelberger fel ehl. binterl. Techter, 
ftarb u Er. Morigen an der Spammweid, 
ihres Alters SR Jahr. 


— 
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Fe die zwei 
vorausbezahlt Werden 
IE) 


. Zum Berfanf wird angetrngen. 
1. So eben if erſchienen: ⸗ 
Der Shönheitsfreund, 
0 Pam 
zur 


für Damen, 
‚in. ber Kunft, 
di 
Schönheit ju erhalten, zu erböhen, 
die mangelhafte zu erfeßen 
und bie verlerene wieder herjuftelfen. 
Mebſt — zu Verferugung 


er 
nöthigen Schönheitsmittel, 
" Dritte vermehrte Auflage 


Prof. . Ehemann. 
8. 1837. Geheftet 1 fl. 3 6. 
. Zu haben bi S. Höhr im Orünenberg 
in Züri. ; 
2.59 Meritanifcher Lederbalfam. 


‚Diefes Bett, welches alle Arten Thran, fo 
wie alle in unferer Begend bekannten Fette an 
Süte übertrifft, macht das Leder weich und 
waflerbicht und gibt bemfelben einen angeneh · 
men Geruch. Beſonders eignet er ſich auch 
sum Unterhalt ven Chaiſenver und Pfer: 
degeſchirren, fo wie auch für Stiefel und 
Schuhe, denen «8 die Härte (durch Näſſe her: 


beineführt) nimmt. 

Der Gebrauch beffelben wird dem Käufer 
nehörig angereigt werden. Das 1b. A 92 6. 
In Eommuflien bei Gujer im Winkel, Ne. 
807 im Neumarkt. 

3. Chrestomathie frangaise par A. 
Vinet und Precis de geographie mo- 
— — d’un mr de la geo- 

raphie angienne, par J. F. Lamp, 
beides fdön gebunden. r R R 

4 Bei Buchbinder Fonpert in ber ar. 
Brunngaffe ift die 28ite Rechnung fiber die 
VBrandoerfiherumasanitalt des Kantons Zürich, 
nämlich vem 4. Deyember 1895 bis-1. Dez. 
1836, für 15 B. das St zu haben. 


5. Beim Störchli No. 621 im Miederborf 
iſt wieder auserlefene, vortrefflihe baieriſche 
Butter in beliebigen Faßchen angelangt. 

6.59 Friſch ausgelaffenede Schmalj, Zent: 
ner» und Pfundmeis, zu fehr bifligem Preife, 
in Ne. 541 Fr —— bei o 

einrih Nägeli, Metzger. 

7.34 Recht quter 1827, dar und 39 Ben 
find Eimermeis alle Vormittage su verkaufen, 


2 runde Faſſer, eines vom 14 umd eines von | Preifen empfehlen: 


23 —— 

8. Eine Heine ärgtlihe Hausapotheke, de: 
ren Geſtele mit dielen Schubladen —— 
— einen Spejereiladen gut ju gebrauchen 

9. Leichte Flaumuntetärmel in . 
er Tg Drt Sr Peine 

en Fagon. : 
atube Mo. 485, — * te 

10. Einige hundert Srüd lien. 

11. Jm Ediaden oben an ber Markegaffe find 
einige Ölaskaften mit Schubladen, er Ferg 
bank, ein neuer Verſchlaq mit Glaſthuren und 
andere Fahrhabe zu verkaufen. Auf Dorf 
—* 5 anzumelden. 
. Im Aus einem Privathauſe verſchiedene 
in guttm Stand ſich befindend drä t 
Saben, als: mehrere ee 


—— tanmene Bettſtaiten, 1 Sieck 


13. Alte und neue Hohelbänke, 1 Süd: 
—— einer großen Schudlade und cin 


id. Iwei Geimrige, mit Eifen gebundene 


Beinfäffer und ein Clasier mit 8 Oktaven, 


es zum Ausleihen. 


15. In Ne. 237 an der Römerauf im Stm 





u Quartale des Wochendiattes, vom 4. Buti bis Ende des Jahres 


r 


7 








Ag. DE ur 
+, Bas: und 
von Nuibaum: 


dg von L—R id 
16. Ber Frau Witte | 


in Schaffhaufen ift nech ‚tes Küferhel; 


u haben, nämlid: 250 bis 
3 47 Enid B —2 8 
up Lange. - — 

1% Im Defenhof ſiehen zum Verkauf: 


Eine wehl erhaltene ei» und ‚weiipännige 
Chaiſe 1 Huhnerhaus mit 6 bibeifüngen, 
einige Vorbeers» und Mohrtenbädme, 
13. Ein neh in recht gutem Stand ſich be- 
findender, fhön gebauter Familienwagen, in 
billigem Preis. 

19.5% Ein grofier, ſtarker Guterwagen, bei⸗ 
nahe neu und wenig gebraucht, mir breitem 
Gefelg, von 4 franz. Zol, gut mit ganzen 
Reifen beſchlagen und für 3« ud dipännigen 
Gebrauch, Mark genug um 90 bis 100 Zint. 
su führen, ſammt Zubehör und einer meda: 
niſchen Streichhemmung. 

20. Zirka 8000 Fu ſchöncs, dürres Bau⸗ 
o 


U. 
21. Eine gut Fonbizienirte, komplete Ar: 
tifleriften-Liniform, - . . : 
22. Ein fehr ſchöner und guter Stutzer um 
billigen Pr ; 
‚2, Eine Schleifmaſchine mit Schwungrad, 
' 4 


einige gute J Aufı 
ugfeil, 1 Teagbahre, zu ganz billigen Preis. 

24. Eine gute Michgah. 

25.54 Ein eben fo quter als ſchöner Def: 
eder Bleihehund beim Sierchen. 

20,4% Unter eichneter bejtätige hiemit meine 
fbon angezeigte Yiquidazien. Die vorrätbige 
Maarenlager beſteht in frangöfifcdren, meber 
landiſchen und bdeutfihen Tuchern, Drap Thor 
bet und Zebhit. Hafimir, Qaflings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerkleider, franẽſiſchen, 
ſachſiſchen, enalifhen Merines; allen Zorten Gi 
Tetjeugen , zuka 400 Stuck gedrudter Calices 
ven 7— 10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 
gefärbte Perkale. Ich empfehle mich dem ver» 
ebrteiten Publikum, befonders aber ven Herren 
Kaufleuten und Krämern. 

3.9. Bofihbarbt am Rank. 

27. Die Mineralwaffer ven Aug. Schult- 
be werden mieber wie immer gan frifch 
beim Rebſteck Ne. 238. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


gr.Kr.| halbe.) Bout.| 1/2 
ß. 6.16. 
Selters, Radın: 
er, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Rıpreldsauer 6 4 
Said ſchut 10 Li} 
doppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 11 8 
Purgativ 14 8 


Porment e|5 
Die Gefaße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenemmen. 
2Gut gedbrrte Hammen u. Schweine. 
Brut 10 fi, Speck a 1a N. pr Ib., dito 
Mınderjungen zu verſchiedenen Preifen, fo wie 
19 Sud 10-12 Mai baltende Brannt: 


weinflaſchen von Dowpelglas mut Streh an- 


1 








echten, beim Tannenberg im Rennweg. 
— 20. Au einem Priratleller werden ſelbſt 
reale Landweine von nachbenannten 


aezegene; 
Tauſenweis gegen 


Jıhrzangen Eimer: und Saufenmei 
— — verkaufe: Diefe Weine, als: 
13277, 15235 18327 und 134r Fönnen Men: 
tag und Dennerſtag zwiſchen * und 3 Ude 
am Rat verfucht werden; aud) gebt man Mu: 
fer gegen Blzahlung. Am gleichen Ort wer: 


„im Stordhen | find au verkaufen: 2 greife 





1857, kann mit 30 $. 
Berichthaus. 





— —— — — — 
den ein Männer» und ein Weiberkirch i 
her Kirche zum St. Pater * Austehen an 


ntucher; jeden | getragen. 
3 


0.5: Ir No. 40 beim ehemaligen Grendel 
"und #1 Feiner 
Glaskaſten, mehrere tann. und nußb. Käften, 
einige Commoden, nufib. und tann., Rune — 
farb angelrichene Sekretaͤre, I grefer Kuche · 
kaſten, tann Beltſtatten, 1 Kinderfeffeli und 
1 Kinderwägeli; 1 große Wand· und 1 ge 
ringere Viſttenlaterne, 1 Webſtuhl nebſt meb: 
rerem andern S ; .ebenfo nitka 365 Fuß 
Eichenholz, etwas Riegelholz umd nech gute’ 
brauchbare Laden; man, wird die billigſten 
e beobachten, um durch fihneffen Verkauf 
lab gu gewintien. Auch find am gleichen 
e noch aller Arten —— iu haben, 
die man, um bamit aufjuräumen, ebenfalls 
zu ben billigſten Preifen verkauft. 
31.47 Das Haus Ne. 530, jur alten Wier 
gen genannt, 'im Niederdorf. 


— — — 


Zu kaufen wird begehrt. 
32. Ein artiges, noch in gutem Stand bes 
findendes Kinderrmägeli, 
33 55 Alte Drabt= und Eifenftabgüter von 
licka 36 , ſewie alte Befekplättli, 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. Ven Stünd an 5—800 fl. auf genug» 
ſame Verſicheruna. 
35. Auf künftige Kirchweih eine fehr frohe 
müthige,. ländliche und bequem eingetheilte 
Wohnung in dem erhabenen neuen Hauſe am 
Wolſbach, ganz nabe bei der Stadt, für eine 
Hein: benette Haushaltung; entweder ben er 
ften Stock von 2 Stuben und 2 Kabineten, 
fümmtlich- tapezirt_ und mit 4 beppelten Wand: 
füten verfehen, Küde, Kammer und Pluns 
derfammer, Seller, Holjihepf und Garten; 
oder den jmeiten mit etwas größern und heig« 
baren Cabinetern, bei 
Beber beim Brauenbrünneli 
in Hottingen. 
38. Eine beitere Wohnung, beitehend in 
Stube mit Alteven, Kuche, 2 Kammern und 
Kellerli, in No. 624 im Miederbarf, von 
Stund an oder auf Kirchmeih. . 
37. —* Stube ie: ea gg Küche, 
fat zu Dolj, auf Kir 1837. 
9 ein fropmätbiges MWohngemähli nur 
4 Treppe bed), für eine Heine — 
beftebend in 1 Stube, Mebenimmer, Küche 
und Kammer, Plag zu Bel; und Aellerli, 
39. Ein jehr bequem eingerichteted. Wohn: 
gemach mit fhönfter Ausficht, auf Kirchweih 


7. 
*— Eine Kammer und Platz in der Stube 
und Küche, auf Kirchweih 1837. 

41. Im Thalbrunnen, 4 Treppe hoch, von 
Stund an ein frohmüthiges, geräumiges, heij · 
bares Zimmer mis Wandkäften verfeben, für 
1 oder 2 Perfonen, mit oder ohne Koft, 

42. Ein frohmuthiges Zimmer, um fehr 
billigen Zins , für einen Herrn. 

43. Ein möblirte® Zimmer mit Cabinet, mit 
oder ohne Koſt, in Mitte der Stadt, für 
21/2 Monat. Am gleichen Ort find mehrere 
Käften und ein noch ſtehendes Billard ſammt 
aller Zubehör zu verkaufen. : 

44.54 Zwei fchöne Zimmer nebit einem am 
fien —— auf dem Wäanſterhef/ 
der ohne ein. : 
vs Co mm 3 ein 4 —28 — 
ger verlangt, denen man Bimmer SFT, u 

46. Kür 2 Herren von Stund an of und 
Fi. Gin sy. Abtrit im Nicherderf Die, 
032. 


43. Auf Kirchweih 1837 ein ſonnenreiches, 
mit ſehr fchöner Ausſicht auf den See verfe 
henes Wohngemach, beftebend in einer Stube 
mit Alkoden nebſt einer, kleinern Stube, Küche 
und Mägdenfammter, alles auf einem Boden, 
Kellerli und Holzbebaͤlter Am gleichen Orte 
aufbenannte Zeit aud) einige Zimmer. Maͤchſt 
bei der Kreuztirche. 

49.37 Ein trobmütkiges, fonnenreiches Wohn- 
gemach an einer der gangbarften Straßen ber 
", Stadt, beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 
eines davon mir Alleren, 2 bis 8 Kammen, 
Küche, Keller, Helz⸗ und Plunderkammer, 
auf künftige Kirhmwerb. Am nämlichen Ort 
ein großer Laden von Stund an oder auf Kirch: 


weib. 

50.55 Ein ihönes, wohl eingerichtete Wohn: 
acmach, in ber ſchoͤnſten Tage des Thalackers, 
beitebend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche, Mägden: und Plunderfammer, Platz 
zu Doly, 1 5. v. Abtritt und 1 Keller, von 
Ztund aı. 

51.4” An einer angenehmen Lage, ganz nabe 
an der Stadt auf Kirchweih 1937, ein Zim 
mer mit 2 Kabinets, möblirt oder unmötlirt, 
für Herren oder Frauenzimmer, fammt Koft, 
oder es Pönnte beliebigen Falls daneben auch 
eine Küche dazu gegeben werden. j 

52,37 Ein ir möblirte® Zimmer mit 
ſchöner Ausfiht auf Limmath und re, eine 
Trepre hech, in No. 42 kl. Stadt. , 

53.°” Eine in biefiger Stadt befindliche 
Waſſerktaft fammt jmei geraumigen Beben 
zu Anwendung derfelben, nebſt einer Heinen 
Wohnung, alles in einem befondern Gebäude. 

54.5” Auf Bünftigen Martini eine ſchbne 
Wehnung mit 4 großen Schlafjimmern, gro: 
fier Winde, fehr vortheilbafter und beauemer 
Feuereinrichtung, einer überaus fonnenreichen, 
großen Stube und Küche, der Hälfte eines 
gemwölbten Keller, einem ziemlich grefien Gar: 
ten; biefes alled um einen anitänbigen Zins. 
Es ıft eines der fhönften und Iebhafteften Lo: 
kale im Dorf Waͤdenſchweil, welches ſich durch 
einen nahe verbei führenden Fußweg, der aan 
ftarf betrieben wird und nabe an 2 Lanbftra; 
Gen fößt, befonders empfiehlt. 

55.5? Vier beijbare, jchön möblirte, tape» 
jirte Zimmer. 

56.5? Mo eine Heine Haushaltung, Koft- 
gänger eder Kinder, Logis nebſt Koft nad 
Belieben haben fönnten, von Stund an oder 
wi Martini, iſt nachzufragen in Wiptingen 
Mo. 20. 

37,15 Don Stund an ein heiteres, ſonnenrei⸗ 
chts, möblirte$ Zimmer, nebit Cabinet und 
Koft; auf dem Eiermarkt Mo. 212, 1 Stiege 


53.45 Auf Kirchweih 1837 ein beiteres und 
frebmüthiges Wohngemad, beftehend in 3 oder 
4 — en —— * ha 
2 Kammern, Plunderfammer, Plot zu Hel 
und Torf, s. v. Abtritt und 1 Keen, i 

59. Sogleich oder auf Kirchweih ein grejiet, 
ſehr frehmurhiges Gemach, mit lieblicher Aus: 
fit und mehrern ruben und Zimmern, 
fammt allem dazu Nẽthigen. Am gleichen 
Ort ein neuer, wohl eingerichtete Laden. 

60. Ein in jeder Beriehung angenehmes 
Zimmer fir 1 ober 2 Perfenen, mit eder ohne 
Kot und Möbeln. Angebente Compterriten 
oder Knaben, melde Fon die Schule befuchen, 
fänden Nachhülfe ım verichiedenen Lehrfächern, 
Auf dem untern Birfchengraben Mo. 096 im 
dritten Stock. 

61. Ven Stund an ein Logis fammt qur 
ter Hausmanndkeft für einen Deren, der fein 
Get * dem Haufe bat. 

62. Ein Vaden an einer gangbar 
auf Kirchweih 1837. vangheren Gtraße, 

63, Ein Männerkirchenert beim &t. Peter. 

61. Bei Kupferfchmd Amsler im Meu 
marke find ven allen Beliehigen Orden An- 
u 5 —— wie ven 
alen Form upfergefchirr zu baben, mein 
er ſich höflichft emufichtt. . ’ 


Zu entlchnen wird begehrt. 

65. Kür eine kieine Haushaltung eın Wohn 
gemach, beitchend ın Stube, Kuche, Kammer, 
Holjbehälter und 4 Krllerli, nabe beim @t, 
Peter. Madyzufrogen an der Spiegelgahi No. 
AL, 1 Tempe hech. 

68. Ein heizbares, möblirtes Zimmerchen, 
auf eıh 1837, in der MH. Stadt. 


“iD 


67. 170—200 fl. auf einen Schulbbrief. 

63. Den Stund an ein kleines Wohnge 
mad, beftehend in 1 Stube, 1 Kammer, 
“4° * Platz zu Holz, wo moͤglich in ber 
ar. Stadt, 

69. Zwei Frauengimmer ſuchen auf Kirch: 
meib in der Örofmünftergemeinde ein frob: 
müthiges, beijbares Zimmer, mebft 1 Kammer, 
um Hausrath und Hel; darin aufjubewahren. 


Nachfragen nach Arbeit. = 


70. Unterzeichneter bringt hiemit dem ver 
ehrt. Publikum die Kunde, dab er mit dem 
1. Auguft d. I. ein Advofatur» und Geſchaͤfis 
Bureau in Einfiedeln errichten wird, Er ens 
pfiehlt ſich in allen Verfallenbeiten diefer Art, 
als: Negecirung jeglicher Geldanleihen, un 
mittelbare Prozefführung, Betreibung ſtreiti⸗ 
ner und unſtreitiger Ferderungen ıx., unter 
Verſicherunq genauer und pünktlicher Ausfüh: 
rung der ihm übertragenen Geſchäfte, ſowie 
nah Sachlage iur Sicherheitsleiſtung. Auf: 
träne an feine Adreffe werben franfirt. 

Einfiedeln, im Juni 1837. 

M. Kälin, Abvokat. 

71. Jemand, der in Bearbeitung ven Gar⸗ 
ten Renntnifi befigt und das fonenannte Mil: 
thau und Lingegiefer von ben Pflanzen zu ver- 
treiben weiß, wünfdt Beſchäftigung hierin zu 
erhalten. 

72. Eine Perfon von brftandenem Alter ſucht 
an einen Dienft zu kemmen, ober Kranken 
abjtmarten; fie Fönnte von &tund an ein- 
treten. 

73. Es empfiehlt ſich eine geſchickte Köchin 
N greßen Geſellſchaften oder Anläfen im 


ent. 

74. Eine ebrenfefte, mit guten Zeugniffen 
verfehene Kücenmagd fucht auf nächſte Mar- 
rg bei einer henetten Herrſchaft einen 

lat. 

75. Es wuͤnſcht eine rechtfchaffene Perfen 
von Stund am in die KRundenhäufer als Mä- 
berin zu geben; aud nimmt fie Arbeit ins 
Haus an; oder fie würbe aud zu einer Mi- 
herin als Helferin eintreten. - Machzufragen 
bei Frau Denzler im Pömwengäfli Me. 381. 

76. Ein junges Mädchen, welches die Haus: 
aefchäfte verſteht und treu und fleifig iſt, 
wunſchte auf Margaretha einen Pag au-er- 
halten. Machzufragen an der MWeitengafi Ne, 
74, 3 Treppen bob. 

77.33 Die Weberei der hiefigen Strafanftalt 
fertigt von dem gröbften bis zu den feiniten 
Kuder:, Reiten: u. Flachstüchern, die fhönfte 
VBilderarbeit, Tiſchtücher und Cerviers mit 
eder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich nebit 
andern in das Rad einfchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslähne und die ae 
treufte Verwendung ber ihr anvertrauten Ars 
beitsſteffe wird fie fortbauernd jedes ihr ges 
ſchentte Zutrauen au rechtfertigen ſich Seftreben. 

78.53 I W. Würgler, Maler und La 
firer in der alten Helferei auf dem Prediger 
litchhef, mache einem ehrenden Publikum bie 
gesiemende Anzeige, daß ih meine Werkitätte 
nun aufs velltändtafte eingerichtet habe, um alle 
in mein Bach einſchlagenden Arbeiten möglichit 
ſchnell und billia zu fpedirem; ich werde irach⸗ 
ten das mir gefchenkte Jutrauen meiner mer 
then Gönner durch gute und folibe Arbeit im. 
mer mehr ju erwerben. 

79.5? Ein Frauenzimmer, deſſen befondere 
Verhaltniſſe fie beſtimmen eine Stelle anzu— 
nehmen, wünſcht die Beforgung und Aufſicht 
über ein Yandaut oder einen Gewerb zu übers 
nehmen; eder auch als Geſellſchafterin gu einer 
Dame, nur würde fie ſich keinen Dienften: 
Geſchaften unterjieben, dagegen freundlich, 
genau und pünktlich die iht anvertrauten Ger 
ſchaͤfte beforgen; auch iſt ibr weis mehr am 
einer anftändigen Behandlung als an grefiem 
Einkommen geiegen. 

50, Eine Bettmacherin empfiehlt ſich einem 
€. Publikum ju Stadt und Land im Verfertigen 
neuer Betten, Madratzen und Sommerdecken, 
fo wie auch ım Revariren von alten Betten. 
Billiger Preiſe und guter Arbeit dürfte man 
serfichert fein. Zu erfragen bei Frau Frid 
an der Antengafi, 

81. Eine junge Perfen, welche ſchreiben, 
rechnen, nähen und ſtricken Bann, wunſcht an 
einen erbentlihen Stuben» oder Ladendlatz zu 
fommen, ven Stund an oder auf Margaretha, 











82, Ein j Mm. 20 , 
welcher mit guten Ar pr — 
in einer Spejerei: und Eifenbandlung die ehr. 
jahre gemadıt hat, wünſcht eine An Hung ın 
einer 1 au —5* 

83. w t 
* ——— Berg Sue, 
gut erlernt bat, all lich 
qut verſteht und mit =. Zt *— 
it, auf Margaretha einen » oder Ba 
— Au * 

Eine ſolide Perſen mittel, 
welche alle Sausgeidäfte, me er a 
ut verſteht, wuͤnſcht je eher je licher einen 
lag ald Hausbälterin oder wm einer Stube 
au erhalten; auc hat fie gute Zeugnifie auf: 
zuweiſen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
„35. In der Luͤhegraphle im Zeiumeg finden 
einige junge, geübte Celetiſten für längere 
Zeit Anitellung. 

36. Es wird auf künftige Morgaretha eine 
Küdyenmagd verlangt, die im Keden mucht un 
erfahren ift und die Gartenarbeit verftcht. 

87. Eine treue Dienfimagd eder Spetterin 
kann bei einer Heinen Haushaltung is Mar: 
garetha fogleich eintreten. 

33. Es wird auf Margarerha eine treu, 
fleifiige Küdenmagd gefuht. 

59. Eine ordentlide Dienftimagd, welche et» 
z — kann und fleißig ift, findet ſegleich 

ellunq. 

90. Ein Buchbindermeiſter hieſiger Stadt 
wunſcht einen wohlerzogenen Knaben unter 
billigen Condigienen in die Lehre zu nehmen. 

91. Eine Schneiderin wünfhte eine brare 
Zeit in bie Lehre zu nehmen, je eber, # 


92. Eine Schneiderin wünfht eine woehler⸗ 
De“ Techter in die Lehre zu nehmen, unter 

illigen Cendijienen. 

93. Ein junger Menſch von 18—26 Jabren 
kann umter billigen Eondijionen das Kiüfer- 
bandwerf erlernen. 

94.5" Ein Anabe von 15—17 Jahren könnte 
die Malerprofeffien unter billigen Bebingnifien 


erlernen. 


Nachfragen nah Berlornem. 

95. Sonntags ben 2. Juli, Abends, wurde 
vem Platanengätli bis am die untere Kirchgaſſe 
eine Bruflnadel von Geld mit einem Ameihiſt 
in ovaler Form verloren. Der Rinder iſt gebe 
ten, fie im Berichthaus gegen ein gutes Trink: 
geld —— 

96. Sonntag den 2. Juli verler Jemand 
von den Seidenböfen bis jur Kırde vom Be: 
lishefen einen Stednabelfnenf in Ferm ars 
Mattheferfreuges, ſchwarz emaillırt, mit 5 
eingelegten Diamanten. Der redliche Ainber 
iſt gebeten, denfelben gegen ein arg 
Trinkgeld im Berichthaus ab /ugeden. 

97. Letzten Samſtag verlor Jemand rine 
Briefrafbe von Zürich bis nah Seebach. Der 
redliche Finder ift gebeten, dieſelde gegen am 
gutes Trinkgeld im Berichibaus abjugeven. 

98. Es wird feit Tangerer Zeit eine Keller: 
winde vermißt, bie wahrſcheinlich audgeliehen 
werben. Derjenige, der fie bei Kanten bat, 
beliebe es im Berichthaus anjujeigen. 

99. Endsunterjeichnetem it Samſtags den 
24. Iuni ein Bund entlaufen; derſelbe iſt von 
Karbe gelb umd ein wenig geſtreift, bar eine 

ppelnafe, lange Obren und fangen Fucs 
ſchwan, trug ein ledernes Halsband mit mei 
fingenen Knöpfen und die No. 2244 fammt 
ber Jahrzahl 1837 und mit Z bezeichnet. Dem 
Ucberbsinger eder Anzeiger wird ein anflänte 
ges Trinkgeld verfpredyen. 

Jakob Rıngger von Horgen. 
100. Am tetstoerfloffenen Mutwoch, Vormt 
tag, verlor Jemand ven ber Kreuzkicche bi 
an die Kirchgaſſe einen geldenen gerrung, 
ruſſiſche Fagen, hohl und zum Oeffnen, zu 
dem Pärchen ein Sundchen emaillırt, +7 
reblicye Rinder iſt erfucht, foldhen im Wurst 
haus adlugeben gegen ein dem Werth enat 
meffenes Trinkgeld. 
101. Von den Seidenhöfen durch dem Kam 
weg bis auf die St. Petersbefitatt eine Stel: 
nadel mit Perlen und einem Heinen Diamanı. 


Unjeigen von Gefundenem. 
102. Eine feidene Schürje. 


103. Sonntags den 2. Juli, Abends, mwurbe 
auf der Straße zwiſchen Baſſerſtorf und Nu 
genftorf eine Wriefrafche gefunden. Mer BL 
dured deren Beſchreibung und Angabe des In 
balts als Eigenthämer ausweist, kann im 
Berichthaus vernehmen, wo er biefelbe in Em: 

nebmen kann. I 
— Samitag den 1. Juli it an ber Wid⸗ 
bergaßi ein Gelobeutelden mit Selb gefunden 

worden. Gegen Beſchreibung kann dasjelbe im 

ichthaus abgeholt werden. 

— ———— iſt ein ſchwarz und brau- 
ner Hund, männlicher Art, mit weißen Fü— 
fen, Lampohren , kurzem Schweif und einem 
Halsband, bezeichnet mit Mo. 453, Augelau: 
fen. Der Eigenthämer fann ibn in Zeit von 
8 ze — — 

angnau, ben 4. Juli h 
Ba eldier Küng 


bei Zimmermeiiter Schnerbeli, 


Amtliche Anzeigen. 


Kornmarkftisorbnung 
für die Stadt Züricd. 
1. Zeit des Kornmarktes. 

6. 1. Jede Woche wird am Freitag in ber 
Stadt Züridy bei dem Kornhauſe ein öffentli⸗ 
her Kornmarkt gehalten. Einzig wenn Weib: 
nachten und Neujahr auf einen Freitag fallen 
follten, wird der Markt am Dienitag berfelben 
Woche gebalten. 

. 2. Die Douer bedielben ıft: 

a) für die fogenannten rauben Früchte Ver⸗ 

mittags von 8 bis 19 Ubr; 

b) für die übrigen Vormittags von 

11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr. 

In aufererbentlihen Rälten, J. B. bei fkür: 
miſcher Witterung, it die Kornmarkistemmif: 
fion berechtigt, die Marktzeit bis auf eine 
Stumde zu verlängern. 

$. 3. Das Zeichen zum Anfang wie jum 
Ende des Marktes wird mit ber Gloecke ge: 
geben. 
I. Polizeilide Verfügungen. 

$. 4. Der Markt ſteht unter der Aufficht 
der Kornmarktstommilfien des Stadtrothes 
und ber ımter ihrer Leitung angeftellten Per: 

fonen. Diefe find: 

a) der Hausmeiſter nebſt deifen Gehuͤlſen, 

b) die erforderliche Zahl Kornmeſſer, 

©) die erforderliche Zahl Sadträger. 

%. 5. Nach Anlenung des —— 
wird einem jeden Verkäufer die Stelle ange: 
wieſen, mo fein Getreide abgeladen werten foll. 

6. 6. Wenn verdorbenes, der Gefundheit 
nadıtbeiliges Getreide zu Markte gebracht 
würde, fo wird der Verkauf deſſelben nicht zus 
argeben, ber Verkäufer dem Gerichte jur Be- 
Arafung übermwiefen, das Getreide aber in Be: 
fhlag genommen und zur Verfügung des Ge: 
richtes geitellt. 

$. 7. Wer font angeſtecktes oder mit Lin 
aejiefer behaftetes Getreide. Feil bietet, hat fich, 
bevor er dasſelbe in die Mähe von anderm 
Getreide im Kernbaufe bringt, beim Kern: 
bausmeifter zu meiden und denjenigen Platz 
iu bejteben, mwelder ıhım wird angewieſen wer: 

den. Ber ſich gegen biefe Bellimmung ver: 
fehlt, wird mir einer Ordnungsbuſte bie auf 
4 Fefn. geftraft, 

9.8. Das zu Marke gebrachte Getreide 
wird von dem Kornbausmeifter und den eigens 
beftellten Kornſchauern unterfucht. Finder lich 
unten oder in der Mitte eined Sades eder 
Behälters ſchlechteres Getreide als eben auf, 
fo wird der Verfäufer, ment nicht Erſchwe⸗ 
rungsgründe eine Ueberweifung am die Berichte 
nötbig maden, mit einer Ordnungsbuße von 
2—4 Fekn. belegt, und das Getreide, wenn 
A a eagefaft * * Warnung für 

er, ald ungleiche fSrucht mit einem 
amtlichen Zeichen verfehen, er 

$. 9. Es iſt bei einer von den Käufern zu 
bejablenden Orbnungsbuße von 2—4 Kıfn 
verboten, ver und nad dem durd) die Glocke 
gegebenen Anfangs: und Schlußjeihen auf 
dem Murktpfade Kaufverträge zu fdhliefien. 

Bär den Markiſchiun werden 2 Zeichen ge 
um, * ing eine Viertelſtunde vor dem- 
\ - a9 Weite 
föliehenden Fra Ri te mit dem Schlage ber 

$- 10. Das auf dem Marktplape gekaufte 

e foll am dem gleichen Markttage ge: 
mefen und fedann unverzügiih, infofern die 
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betreffende Waare nicht mit Erlaubniß des 
Kornhausmeifters ftehen bleiben darf, megge: 
führt werden, Saͤumige werben mit einer 
Ordnungsbufe bis auf 4 ren. belegt. 

$. 414. Alles verkaufte Getreide foll mit 
dem ven ber Kornbausbeamtung zu liefernden 
Meñgeſchirr gemeffen werben, das in erforder: 
licher Zahl vorhanden fein fol. Am lnorbs 
nungen zu verbiten, follen die verkauften 
Fruchte nur durch die anerfannten Meffer ge: 
meffen werben. 

$. 12. Jedermann ift befugt, felber oder 
durch feine Knechte oder Schiffleute fein Ge 
treide auf und abjuladen und von und nach 
dem Wagen oder Schiff zu bringen. Bedarf 
er bozu dritter Perfonen, fo ift er an bie ber 
ſtellten — 5 

$. 13. Die Säde dürfen nicht mehr als 
böchftens 15 Viertel neues Schweijermaß (11 
Beil. altes Zurichmaß) halten, bei einer Buße 
von 4 Frkn 

$. 14, Die Verkäufer haben das Quantum 
und die Battung ihres zu Markte gebrachten 
Getreides dem Kornbausmeifter wahrhaft an 
zugeben und ebenfo den Kornmeſſern gu Han 
den bed Kornhausmeiſters getreu die Mamen 
ber Käufer, die an felbige verkaufte Quanti« 
tät jeber Öetreideart und bie Verfaufspreife 
bekannt zu machen. Diefe Angaben follen fo: 
fort von dem Kornhausmeilter umentgelblicy zu 
Protofell genommen werden. Werkäufer, die 
ſich unmahre Angaben erlauben, find dem 
Richter zur Bellrafung zu übermeifen. 

$ 15. Miemand darf das Getreide, wel ⸗ 
ches er auf dem Markte gekauft hat, an dem: 
felben Markttage beim Kernbaufe wieder 
verkaufen. Wer fich dagegen verfehlt, wird 
mit 4 Frkn. Buße beftraft und vom Markte 
gewiefen. 

$. 16. Im Falle von Streitigkeiten unter 
den Handelnden kann die Kornmarkiskommiſſion 
auf Verlangen ter Parteien als Schiedsgericht 
gültig abfpredyen. 

$. 17. Kein Ungeftellter ober Bedienſteter 
des Kernhauſes darf für eigene Rechnung oder 
für andere auf irgend eine Weiſe auf dem 
Markte Fruchthandel treiben. Nur der Korn: 
bausmeifter ıft befugt, im Auftrage von Wer 
käufern Getreide derſelben zu veräußern, nicht 
aber ſolches für ſich oder andere einzukaufen. 
Fehlbare werben im erflen Lebertretungsialle 
mit einer Buße von 4 ren. belegt, Im 
Wiederholungsfalle wird dem Stadtrathe dar- 
über berichtet, der je nah Umſtanden eine 
längere oder kurzere Sufpenbirung des Fehl: 
baren von feiner Stelle, und wenn ber Ball 
jum dritten Male eintreten fellte, ehne anders 
die nänzlıche Entfernung des Fehlbaren von 
der Stelle vererdnen wird. 

$. 18. Der Hausmeiſter ſteht für diejeni- 
gen Früchte gut, welche ibm zum Anfchreiben 
und Aufbewahren übergeben werden. Gr lei: 
ftet dafür eine angemeflene Caußzion. 

Ill. Gebühren. 

$. 19. Von allen auf den Markt — 
ten treckenen Fruchten, als: Kernen, nen, 
Roggen, Gerfte, Hafer, Bohnen, Erbſen, 
werben folgende Gebühren erhoben: 

a. Der Verkäufer entrichtet ald Markt: und 
Plabgeld von dem zu Markt gebrachten 
Getreide: 

4) von aller glatten oder fegenannten wei⸗ 
hen Frucht von je 10 Viertel (1 Mal. 
ter neuen Schwerermafied) 16 Rpon. 

2) von aller rauhen Frucht 8 Rppn. pr. 
10 Biertel, 

Bis um 4. Januar 1538 merden 
vom Mitt alten Zürdermafiet für 
alatte Frucht 8 Mppn., fir die raube 
Feucht 4 Nppn. pr. Mutt bejogen. 

b. Von je 5 Wiertel (1/2 Malter) neuen 
Schweizermaes Frucht, welche im Korn 
haus aufbewahrt wird, bezahlt der Ei. 
genhümer wöchentlich: 

von ber glatten Frucht 4 Rppn. 
von ber rauhen Frucht 2 Rppn. 

c. Ben aufgeſchuttetem Getreide, Schutte⸗ 
ins von 5 Viertel wöchentlich 4 Nrpn. 

d. Kür das Tragen und Auſſchütten derjel: 
ben von 5 Vrtl. 4 Rppn. 

e. Für das Werfen der Früchte von 100 Brit, 
3 Ben. 2 Nppn. 

f. Für dos Miederauffafen und Hersbneh ⸗ 
nıen von den Schätten von 5 Vrtl. 4 Ryon. 

g. Die Rornmefler beziehen von je 5 Vitl. 





Frucht‘, bie fie gemeffen, Mefferiohn 4 
Nppn 


pn, 
h. Für das Auf» und Abladen wird berogen: 
a) Vom Abladen, Tragen und u 
fammen pr. 5 Brtl. 4 Rppn. 
b) Vom Auflaben von dem Markt auf 
den Wagen und in die Schiffe tragen 
, von 5 Vril. 4 Neon, 
i. Wenn der Hausmeiter die Malie und 
Streichen jum Meilen des Sanffaamens 
liefert, fo wird dafür pr. Viertel eine 
Gebuhr ven 2 Mppn. bezahlt. 
Wenn der Hausmeilter im Auftrage ven 
Eigenthümern Früchie verkauft, fo bezieht 
‚ er 8 Nopm. pr. 5 Vrel,, wogegen er für 
bie richtige Bezahlung verantwortlich ift. 
1. Für einen ſchiederichterlichen Soruch nad) 
$. 16 eine Tore von 1 Keen. und 2 Bhn. 
— en 
zum 4. Jenner 1838 wirb für bie Er: 
bebuma der oberwähnten Gebühren litt. b—i 
der Mafiftab vom je 3 Vrtt. (1,2 Malter) 
neuen Echmeijermafies für 1 Mutt altes Ad: 
richma angewendet, 
$. 20. Alle biefe Gebühren werden ven 
dem bezablt, welcher die betreffende Dienft- 
leiſtung verlangt hat. Beſorgt er felbit oder 
durch eigene Leute die unter litt. h, erwähn: 
ten Arbeiten, fo iſt er von jenen Gebühren 
befreit. 
$. 21. Außer ben erwähnten Gebühren 
dürfen feine andern, unter welchem Titel es 
immer fein mödte, bejegen werden. Dami- 
berhanbdelnde find den Gerichten ju übermeifen. 
$. 22. Die Kornmarkistemmiffien ift be 
rechtigt, da, wo durch die obigen Verfügun 
gen eine Orbnungsbuße angebroht iſt, diefelbe 
au ermäfigen, wenn Milderungsgrände vor« 
iegen. 
$. 23. Nach beendigtem Markt bat bie 
Kornamtstommiffien das Quantum der auf 
dem Markt gewefenen und der verkauften Ge: 
treibearten, fo mie den höchſten und bem nie: 
brigften Aornpreis befannt ju machen. 
$. 24. Gegenmwärtige Kornmarktsorbnung, 
melde mit dem 4. Heumonat 1837 in Ara 
tritt, fol durch das Amts- und durch bad 
Wochenblatt jur Öffentlichen Kenntnii gebracht ' 
und an dem Kornhaufe an mehrern Stellen 
engefchlagen werben. 


Es hat ber Regierungsrath 
bie vorſtehende neue Kormmarktsorbnung für 
die Stadt Zürich beftätigt, in der Meinung, 
daß, nachdem ber früher als obligaterifche An 
ftalt beftandene Kernmarkt durd bad Geſetz 
vom 2. Heumonat 1835 aufgehoben morben, 
berfelbe von nun an unter ben biepor gench- 
migten Beflimmungen als öffentliche Anftalt 
bem Publitum zu freiwilliger Benutzung offen 
fteben ſolle. . 
Beſchloſſen Zürich, den 24. Juni 1897. 
Der dem Regierugsrathe: 


(L. $.) Der erfte Staatsfhreiber, 
Gig) Pottinger. 
107. Publifazion. 


Da bie beiden Munijionsgebäude im 
Sihlfeld mir 12 Buß hohen Umgren: 
jungsmauern einzufaflen find, fo merden 
anmit diejenigen reip. Baumeifter, meldye ge. 
neigt fein möchten, diefe Arbeit zur Ausführung 
u übernehmen, eingelaten, ben Bauplan, bie 
Baubefchreibung. und die Alkordbedingungen 
bei dem Unterzeichneten in ber Finamkamlei 
einzufeben umd ſich fedann Dennerſtags den 
20. Quli, —— 3 Uhr, ebendaſelbſt 
jur Abſteigerung ein ufinden. 

Zurich, den 30. Juni 1887. 

Aus re ar Staatebaubepartements: 
F. Vogel, Bekretär. 


108. Da durch Abſterben eine Gratis Pfrün- 
derftelle in der Svanweid für einen Stadtbür. 
ger oder eine Stadtbürgerin vakant gemorben 
und neu zu beſetzen ift, ſo wird ſolches zu 
Jedermanns Kenntniß gebracht, mit der An— 
zeige, daß die Anmeldungen, von heute an 
gerechnet, in Zeit von 14 Tagen im Epitch, 
amt fchriftlich abzugeben find. 

Actum den 3. Iuli_1837. 
Mor dem Dausberartement bir 
Spiralpflege: 
Dir GSehretär, 


Ott. 
109, Da durch Beſörderung des Hrn. Bein 


au 


rich Hirzel zum Adjunkten des Eantonalver- 
Aa % von demfelsen bisher befleibete 
— eines Verhörſchreibers valant geworben 
ift, fo wird anmit betannt gemacht, daß, all: 
fällige Aſpiranten innert 10 Tagen a dato 
fi ‚A Unterzeichnetem zu melden haben. 

Zürich, den 4. Juli 1837. j 

Meif, Lantenal» Verhörricter. 

410. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein: 

rih Bräm, Zimmermann, Heinrichen Sehn, 

Schwallis genannt, ven Dällifen, hat das 

Bezirksgericht Regensberg auf Miltwech ben 

9. Augitmenat 1837, Morgens 7 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergebtdaber an alle Bläubiger und Schuld ⸗ 
ner bed in Cencurs Gerathenen bie peremter. 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Berbind» 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei, 
fegung ber isurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltend den 
4. Auguft 4837 zuguftellen, am Werredhtfertis 
gungstage felbft aber perfonlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaflen, 
angemeffene Nadıtheile zu gemwärtigen hätten , 
füumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eollxcationsverbandlung, und zwar unter zu 

ewärtigender Orbnungsbuße eingeben Können, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefchloffen , oder, fo weit fie durd Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit u ra 
buße belegt würden, enblich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grunbverfi- 
herten Erebitoren jedoch wiederum nur mit Be- 
aug auf die verfallenen Zinfen) alle Nadıtheile, 
weiche aus ber Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und berichtäbefchläffe entitehen Eönnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 
ürdh, am 1. Juli 1897. 
Im Namen des Berirksgerichtes 
Regendherg: 
Die Notariatsfanzlei Regenftorf. 
Landſchreiber Huber. 


441. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca: 
par Schnurrenberger, älter, Öärtner, 
von Pfäffiten, ſeßh. geweſen in Hottingen, 
bat das Bezirksgericht Züri auf Montag ben 
* Fa ur —— 7 Uhr, zur Ver 
rechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alie Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufferberung, über ihre Anfprachen und Ver: 
bindlichk eiten ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisuckunden in Origi- 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltens 
den 20. Juli 1837 er am Ver— 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfcheinen, alles unter ber Vedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe gu machen unter: 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (tie nrund- 
verficherten jedech nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Morberungen einzig 
noch bei der Eollecatiend: Verhandlung, und zwar 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit ven der verhandenen 
Maffe ausnefchleifen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Wer: 
redhtfertigungstage Husbleibenden (die grund: 
verficherten rebitoren jedech mieberum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß.der Mer- 
bandlungen und Gerictsbefchlüffe entftehen 
fönnten, am fich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 90. Jun 1837, 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich): 
Die Netariatskanzlei IV. Wachten, 
Landfchreiber Rries 
im Ihalader Die. 417. 

112.” Ueber den rechtlich ausgetriebenen Rus 
elf Wiederkehr, Beten er und gemef. 
Weinſchenk, von Grüningen, ſeßhaft in Zu: 
sch, bat das Beſirksgericht Zurich auf Mon: 
tag den 14. Auguft 1837, Morgens 7 Uhr, 
sur Verreditfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht dadır am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs. Gerathenen die 


peremtorifche 
chen u 


























Canzlep genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis 
urfunden im Original ober in beglaubigter 
Asfchrift bis fpäteftend ben 8. Auguft 1837 
auuftellen, am Merrechtfertigungstage felbik 
aber verfönlich oder dur Bevollmaͤchtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner, bie ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach: 
theile zu gemärtigen hätten, faumige Anfpre: 
her aber (die grundverſicherten jebed 
Bezug auf bie verfallenen Binfen) ihre 
rungen einzig noch bei ber Eollecations:Verhand: 
fung, und jmar unter zu gewärtigender Ord+ 
nungebuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von der por 
fo meit fie durch Fauſtpfänder gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrehfrtigungiae Aus: 
bleibenden (die grunbverficherten Ere 

dech wiederum nur mit Bejug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus ber 
Unfenntniß ber Verhandlungen und Gerichts ⸗ 
befchläffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 


tragen en. , 
ri, am 4. Juli 1837. 


OU 


— 


ifche Aufforderung ‚. über ihre Anfora- 
nd Werbinblichkeiten ‚ber unterjeichneten 


nur mit 
orde: 


bandenen Maffe ausgefchleffen, oder, 


ebitoren je 


Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
ie —— * der Stadt Zurich. 
3. Eier. 
118. Beneficium Inventarii. 
Auf Anfuchen der des in Wirkingen 
verftorbenen Heinrih Baumberger von 
von Kirchleerau, Bezirk Zofingen, Cantens 
Yargau, bat das wohllsbliche Beſirksgericht 
Zurich über deffen Verlaſſenſchaft das Beneft⸗ 
num Inventari bemilligt, Er 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenanten Heinrih VBaumber- 
ger fel. die peremtorifche Aufforderung, über 
ihre bieffallfigen Anſorachen oder Verbindlich⸗ 
keiten innert 4 Wochen a dato an, ber um 
terjeichneten Canzlei genaue Eingabe auf Stem ⸗ 
pelpapier zuguftellen, indem Schuldner, die 
Ihre Eingabe ju machen unterlaffen,, angemef- 


fene Nachtheile und fäumige Anfpredyer dage 
gen mit ihren verfpäreten Eingaben Verluſt 


ihrer Forberungen ju gewärtigen hätten. 
Zurich, den 30. Juni 1837. 


Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich: 


Die Notariatskanziei IV. Wachten, 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
Ne. 417. 


414. Da fämmtlihe Prozeffe aus den Auf. 
fällen von Jakob Kunz, Küfer von Dim: 
ten und Heinrih Spitzer von Binnken, 
Gemeinde Örüningen, beide feihaft geweſen 
in der Gemeinde Riesbach, erlediger find, ſo 
wird anmit ben fämmtlicdyen Kuniſchen und 
Sptter/fhen Ereditoren ven heute an eine 
10rägige Friſt zu Abgabe von Zugs- und 
Ueberflagserflärungen, und zwar unter An- 
brebung von Präklufion, angeſetzt. 

ürıch, am 3. Juli 1837. 
Aus Auftrag des wehllobl. Bezirksgerichtes 


üridh: 
Die NMotariatdtanzlei Zollifen, Kirk 
landen und der Enden. 
Lanpfcreiber 3. 3. Grob. 


115. Oantanzeige 


Mittwoch den 10. biefi und folgende Tage 
werden in ber gemohnten Gantftube auf dem 
Helmbaus, ſewehl Bor: als Machmittag, 
nadyfolgende Gegenſtaͤnde verfleigert, ald: nuß- 
baum. und tan, Commeben, Käften, Tifche, 
Versftatten, eins und jmeifchläfige Betten, 
Herren: und Arauenkleider , eine goldene Da: 
menuhr, 2 Nortepiano, das eine von 6, das 
andere von 61/2 Oktaven, melde auch in der 
Zwifcyenzeit beſichtigt werden können. 

Zurich, den 5. Juli 1837. 

Der Stadtammann, 
I. 3. Nüfdeler 
116. Bantrüdruf. 


Die auf Freitags den 7. dien befannt ae 
machte Verfüberungsgant im Haufe der Sun 
Roſenſtock — wird hiemit in Relge ein: 
gegangener A Rellungen wieder zuruckgerufen. 

Riesbah, den 5. Su 1837. E 

emeinbammannamt, 

117, Das refp. Publikum wird biermit in 
Kenntnifi gefekt, daß megen ftattfindender 









Schwimmanftalt 
begennen. Die 
falt offen ftebt, find Dienfiag, Mitemend um 
Rreitan. 
Jahr, wegen eingetretener Verfpärung, für 
neu Eintretende auf 1 fl. 10 f., Für falde, 
welche ſchen das letzte Jarr die Anflalt Se; 
fuchten, auf 20 6. herabgefektmerben. Ina 
ben, welche das 10te Alters jaht nech micht er 
reicht haben, werben nicht aufgenemmm. 


den fib ven 
ten, fondern im Kaufe zum Masfbeerbaum, 
im ehemals Klauferfchen Gute im Grefeib. 





Bauten die umtere Kirchgaſſe nicht befahrm 


werben kann. 


Zürich, den 29. Juni 


1837. 
Polipeivererbnete des I. Bai 
€, Rahn, Stabtrath. 
Bermifchte Anzeigen. 
119.* Die Anmeldung für die Zäglinge der 
t mit Dienftag den 4. Yuli 
bende, an melden die Anı 


3 


Das Einſchreibgeid fir bier 


119.* Wirz und Comp. im Seefeld brfn- 


te an nicht mehr um Gear 


120. Weil, Huühneaugemarit, bat bie 


Ehre dem verehrten Publitum anzupei dat 
er Hühneraugen audjieht, ver u Ha 


wiſchen den Zehen megnimmt, un 

qwielen beilet ohne zu ſchneiden. Im im 
Minuten macht er fi anheifhig die Opera 
zien zu velljieben, ohne daß mar Schmerjen 
verfpürt und fogleich die Fufißefeibung nice 
anziehen kann; er gibt den refneftin. fonen 
bie herausgejogenen Dornen auf die Hand. 

Eı Tegirt im Hirſchen nur 10 Tage umd it 
am Morgen ven 8 bis 9 Uhr und Machmit: 
tags von 4 bis 5 Uhr zu Haufe, 

421. Der Enddunterjeichnete, welchet mit 
größern unb Meinerm gededten Schiffen meh 
verfehen und zu jeder Stunde bereit ift Ra: 
fendende nah allen Plägen am Zürichfee fo 
ſchnell als möglich zu führen, nimmt die Frei⸗ 
beit, ſich aufs ergebenfte zu empfehlen umd für 
das ihm ſchen feit einer Meibe von Fahren 
eſchenkte Autrauen vertindliht gu danke. 
Aur Wermeidung jeder Vermechdlung zwiſchen 
ihm und Andern, erſucht er das refo. Publ» 
tum, ſich in feinem Haufe Ne, 176 an ber 
untern Kiuchgaſſe, naͤchſt dem See, — 
ben, ſchneller, ſorgfältiger und billiger Bedie⸗ 
nung verſichernd. — F 

Re Kabob Peter, 
Sdhiff und Filhwagmeilter. * 

422. In der erflen Woche im Auguſt fährt 
ein Gefährt über Bern nah Neuenburg, in 
meldiem man noch eine Perfon minehmen 
Einnte, N 

123.* Senntag den 9 Juli iſt qute Tanıı 
muſik im Röfli zu Zolliken. Billige und gute 
Bedienung werben ſich von felbft empfehle. 

3. Ernft, Roßlwirth. 

124. Einem verebhrlichen Publikum, meldes 
Baden befucht, mird neh mehrerm fir Cum 
aufenthalt und mir der frobeilen Ausſicht über 
Stadt und Umgegend begabten Zimmern jur 

Teich bie F — St us = 

einwirtbfchaft, auf ber er 
tingen von da führenden Strafe, beſtens em- 
pfeblen von —2 

Beorg Mattenberger 
Wein: und Speifewirth jur frehen Ausſicht 
im Stadtbann Baden, C. Aargau. 

125,9? Bücerverfieigerung. 

Bei Unterzeichneten wird Samſtags den 
15. Juli eine große Anzahl Büher aus ver 
ſchiedenen Willenichaften den Meifbietenden 
überlaffen und Verjeichniſſe derſelben geatit 


ausgegeben. * — * 
J. J. &iegfrieb 7. 
im Konftanerhaus No, 
120.55 Alle Tage führt ein bequemes Reto 
aefährt von bier nam Baden und wirder zu 
ruck, für weiches ſich einem verebrieflen 
tum zu Stadt und Land höoſtiſt empfiehlt 


Briedric Schmoll ım 










Breife der Lebens 


Der Mütt Kernen 4f. 10 6. 
Der Muͤtt Roggen 31— 6. 
7 » Behnen in —N. 
EEE izl 

Fi H 
Das Wirrtel Hafer ag a Ze 





Nro. 55. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Uleich 


den 10. Juli 1837, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. ’ 


’® 
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Für die zwei Testen Quartale des Wo 











* 
* 
> 


chenblattes, vom 1. Juli bis Ende des Jahres 1837, kann mit 30 








vorausbezahlt werden im —— EN 
Zum Verkauf wird angetragem, | Bett, mehrere Madragen, einige Mubebetten, | markt ift au haben: rerfchiebene Sorten Kaffee 
1. Ein gegenwärtig beſonders großes Aſſor | greße Spiegel mit vergeldeten Mahmen, ein |ven 14—24 fi. or. 16., Amelung von 4 bis 


timent Regen» und Sonnenſchirme in allen 
Größen, glatt und breicdirt, von ben neuften 
Deſſins und Farben , empfiehlt dem ehrenden 
Publitum beſtens zu billigen Preifen 
Boutin, Schirmfabrikant, 
im Nindermarkt, im Laden nächſt der 
Schmibdftube. 

2. Eine halbe Behaufung im Derf in Birk 
landen, beitehend in Stube, Küde, Holzbe⸗ 
halter und Keller, 2 Kammern, 1/2 Winde, 
Plundertammer, Garten und Antbeil an einem 
laufenden Brunnen. Dieje Behaufung wäre 
mit Kirhweih 1837 anzutreten. "Mähere Aus: 
Funft wird in Mo. 113 bei der Kreupfirdhe im 

tinnen ertbeilt. 

3,55 Unter zeichnete ift entſchleſſen, ihr Ge: 
ſchaft in Modenwaaren gänzlich zu liqusibiren, 
Sie anerbieter daher einem E. Publitum ihr 
wochl affertirteds Lager von alatter und bro 
ſchirtet Mouffeline und Battifte,, glattem und 


f6 qut wie neuer Reiſekoffer, 2 aroße Bett: 

vorhänge mit Franfen, 1 2tbür. Gladkaiten. 
‚10. Im Breitingerfhen daden unter ber 

Zimmerleuten iſt wieder feine Meiften au ha: 

ben, fo wie auch die wehlbefannte Yebendeffeng, 

—— und Farbwaaren; alles in billigem 
€ 


11, But gebeiztes Rebfleiſch, ſewie fettes 
lebendes Geflägel, auf Veftellung auch ſchon 
re beim obern Spiegel an der pie 
gelgaß. 

12. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich einem 
E. Publifum in allen in die Kupferfchnrids 
Profeffion einſchlagend en Arbeiten; felider und 
ſchneller Arbeit kann man verfichert fein. Eben: 
fo babe ih 2 Ankenkeffel, ven 2 und 3 Zent: 
ner haltend, jum Ausleihen, 

Is. Keller, Kupferihmid, 
‚,„ Im Meumarkt beim Thalacker. 

13. Zirka 500 Stüd faubere dürre Tafer⸗ 
und Feljladen von 14—19 Fuß Fänge in ein 
ander, zu dem fehr Eilligen Preis a 26 fi., 
franko Zurich 


75. vr. ii, Melis beim Steck A 12 f., 
Chokelade erbinäre A 15 5. Mandeln mit 
und ohne Hülfen à 20-24 fi. pr. 35., rede 
guter alrer Malaga, die Veuteille A 95 fi.; 
ganz friſche Brünisii, Nudeln, Riveli, weiße 
und gelbe oſtindiſche und erbin. Sage, mebit 
andern Sprjereimaaren. Es empfiehlt fich 
beftens . Rud. Safer. 

25. In Cemmiſſien liegt zu verkaufen: 
ſchoͤner, reinlich gehaltener Bienenbenig , die 
Maß zus ib. Aal. 10h, fo wie auch 
recht ſchöne Fibeli a 9 ſi. pr. ., beim Kiſt⸗ 
hen 48 $. pr. ih., im Spezjereiladen unten 
an ber Auguſtinergaß. 

28. Der knterjeichnete macht einem E. Pu: 
blikum zu Statt und Land die Anzeige, bafi 
er das Lekal des Ken, Bratwurfter Haufer 
im Rindermarkt angetreten, wo er fi in als 
len in fein Fach einichlarenden Artıkein höflich 
empfiehlt, ald: in Bratwürſten, Diegenwür⸗ 


\ h urich. Balleren, Kengelwurſt, ila x. 
brodirtem Tull, Pique, Balin, Perbale,) 44. Zirka 200 Stück 11/2, 3 und 4 Zell Em; ich Weite ür St. Galle 
Shertings, allen Arten’ Mxeberien, Kragen, | Hide ferrene Caden , fchr rind fin Stufen — 


ul: Shawls, Strichen, Einſatzen, Kinder: 
C dluttli, Flugebckti, Worhängli, Tünfpie, 
Fadenſpitz und Wienden, fo wie gech eine 
. verfertigter Damen» und Ainberhäub: 

en und Blumen, Sollte Iemand geneigt 
fein bas gonmge Lager oder auch mur eimelne 
Artikel kauflich zu übernehmen, fo mürbe man 
demfelben fehr annehmbare Bedingungen ge: 
ſtatten. Zu zablreihem Aufbruch empfiehlt 


ſich hoͤflich ſt 
Frau Keller»-Burkhardt 
neben ber Gerwe. 

4.55 Der Unterieichnete liefert bei Beftel- 
luma eines ganzen Fuders 12 Schub langer, 
43 Zou breiter Keljladen, franto Zürich, den 
(für den billigen Preis von 6 Rppn. gegen 
baare Bezahlung ; diefe Laden find, die Kanten 
aerade umſchnitten zum 
aus aefundes, trodenes, 
nenbolg. Herr Korftmeifter Steiner an ber 
Unterflrafi, bei Zürih, nimmt Beitelungen 
on und gibt Auskunft über andere Sorten 
Scpmittwaare, 


gen fertig, durd:) " 
br dauerhaftes Tanı | 





‚15. Birke 1200 Fuß VBauheli, am See 
liegend, Nähere Auskunft gibt I. R. Fierj 
am markıpfaß, 

18. Ein jufammengefetter Wurſtſteck von 
Eſchenholz und 2 Waagfdhaalen fammt Ketten, 
ım beiten Stand. 

17.53 Mehrere ein: und jmeifpännine Vferds 
geſchirt, ferner alte Oefen, Ihüren, Fenſter ıc. 
Man beliebe ſich ju melden bei 

Heinr. Leuthold zur Krone. 

18. Eine gan junger Nadhtiganhahn, me: 
für man garantirt, und 1 Meines, weißes Spij» 
zerhündchen, 1/2 Jahr alt, männlidyer Art. 

19. Paffeo’s griehifches Wörterbuch, Butt: 
manns griech. Grammatik, Net deutſch griech. 
Wörterbuch und Jakobs griech. Elementarbuch, 


Theile. 

20. Bei J. Fins ler im Meiershof iſt zu 
haben: Pals de Nal&, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
präp. Gerſtenmehl, alle Arten Tinten, Wads- 


ice in aroßem Quantum ju ———— Thermometer, Preben filr Stab 


Sob. Jak. Stabelmann, 
Bratwurfter, im Rindermarft Ne. 398. 
27. Im Spejereiladen zum gelben Börnli 
find ftets die ſchen längſt befannten Tannhau- 
ſiſchen Nachtlichter mit Kerichen und Maſchin⸗ 
hen fürs ganje Jahr zu 25 f., fo wie auch 
die fehr Peliebten äcdten Glafei Machtlichter, 
das Schächtelchen für's halbe Jahr A 10 ß. 

su haben. . i j 
23, Entsumterzeicineter nehme bie Freiheit, 
einem E. Publikum anzuzeigen, bab ich kirzs 
lich wieder eine fhöne Auswahl weite baumm. 
Branfen, Meuſſelinen und Verhangverzierun« 
gen empfangen habe. Auch refommandıre ich 
mic ferner hoͤflichſt in allen meinen Werufs 
gefbäften, nämlich: im Zapejiren von Zim: 
mern, Möbel ju pelftern, in Vorhängen und 

Billardbeſchlagen. 
F. X. Bleuler, Sohn, Tavezierer, 

ih Ne. 555 gr. St. an ber Badergañ. 


29, Zwei Heimmwefen gan nahe bei der 
adt, 


baben fad be. MBipig im Hrfhen| Kerden um Gdmamm. Dsiaten und Ci. | „120, acer Suiglh, (höre Delgemölte 
en. t * — 
5. Unterzeichneter empfiehlt fi einem E. en 12 ——8 Bund, | 81.59 Mexikaniſcher Lederbatſam. 


Publikum ju Stadt und Land mit feinem gut 
fortirten Lager von verfertigten Mannskleidern 
aller Art, Uniformen mac) neuer Orbennans, 
Ueberbemden; alles modern und felib gearbeis 
tet umd zu billigen Preifen, 
I. Peter Worz, Schneidermeifter, 
am Rank im Pederderf. 
— Sue Saiten > Buitaren zu verfchie: 
n Prei od i 
—* * nebſt Capedaſtro find immer 


Iafr. Falkenſtein, Muſiklehrerin, 
an der Spiegelgaſſe To. 281. 

7. In Me, 65 an der Meitengaf liegen 
 Lommifiion: eine Partie Frauemimmer 
Strebbüte; um einen fchnellen Ab ſatz zu fin 
ben, bietet man folde zu © fl. und a fl, 20. 
an; ebenfo eine Partie Herren: und Knabım 
Sirohlappen A 30 f. yr. @tüd, 


In Felge einer Baute an der areß 
— au verkaufen: — 








männlicher Art, 4 Jahre alt, oder auch zu 
vertauſchen gegen einen Kettenhund (Doage) 
ven nämlidhem Alter. 

22.13 In der Enge iſt ein an der Land ⸗ 
frafie und nur ein paar Minuten aufierhalb des 
Bleicherweges gelegenes, wohl ——— Haus 
mit 2 — aräsımigen Wohngemächern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
diefem Haufe gebören eine geräumige Werk: 
Rätte und Ladenfhopf, ein arten, ein An 
theil an 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und 
einer Scheune; im Keller befinden fih ungefähr 
80 Eimer ber beiten, faſt n menen Galler, 

Diefes Heimweſen/ das ſich für jede Berufs: 
art eignet und. nur 6—3 Minuten von dem 
neuen Pollgebäude, Kaufbaufe, der Bank 
u. f. f. entfernt iſt, empfiehlt ſich durch feine 
vorzägliche Kage vom felbit und kann zu jeder 
Zeit eingefehen werben. 


| 
| 


Diefes Fett, welches alle Arten Thran, fe 
wie alle in unferer Gegend bekannten Fette an 
Süte übertrifft, macht das Leder weich und 
waſſerdicht und gibt demſelben einen angeneh⸗ 
men Geruch. Beſenders eignet er ſich auch 
zum Unterhalt von Chaiſenverdecken und Pfer⸗ 
degeſchirren, fo wie auch für Stiefel‘ und 
Schuhe, denen es die Härte (durch Näffe her: 
beiaeführt) nimmt. . 

Der Gebrauch beffelben wird dem Käufer 
aehörig angereige werden. Das ih. a 32 6. 
In Eommuffien bei Gujer im Winkel, Ne. 
307 im Neumarkt, 

32.59 Friſch ausgelaſſenes Schmalz, Zent: 
ner» und Pfundweis, zu ſehr billigem Preife, 
in Die, 541 im Miederborf, bei 

Stinrich Mägeli, Mesger. 

33. Ein neh in recht gutem Stand fi be 
findender, ſchön gebauter Familienwagen, in 


2 ter» und Gplägige Kutfchen, 4» und | billigem Preis i 

gut wie neue Hausthüre, ge 4 Sieiſdachwagen, Vorverdeckwagen 34.54 Ein großer, ſtarker ge bei: 

* laden, ein nufb., mit jinnernem | mit Cbateufien Halbverbeefwagen, Fuhrwa · nahe neu und merug gebraudt, mit breitem 
23* enes Buffer, einige WBand- | gen, Kutfchen« und Chaiſengeſchirr, Neifärtel, | Gefelg, ven 4 fra. Zei, gut mub ganzen 
Füften ‚Anders mehr, Am gleichen Ort | Zäume, Halfter und ned mehreres Andere | Reifen beſchlagen und für 3+ A Alpännigen 
tin gan, 8, fehr fhönes umd gut dref | zum Kubemert Gehörende; alles in ganz herab: | Gebrauch, flark genug um 90 bis 100 x 
frted An + ruffifcher Rage, gefeitem Preid. zu führen, ſammt Zubehör und einer wecha⸗ 

» Em enthliiene md nähe] ng, Dar Yaeı sur Menturs im Kinder I mihen Etreihbmmung. 


35. Zirka 8000 Fuß ſchönes, bürres Baur 


e 
‚ — Aus einem Privatkeller warden ſelbſt 
geſogene, weale Tanıbewrume mem nachbeuaunten 
Jahrgängen Eimer: und Zamfenmeis gegen 
faare Berablung verkauft: Diefe Weine, als: 
43277, 19281, 1832r und 13%4r Fönnen Men: 
tag. und Dennerftag jwifhen 2 und 3 Ubr 
am Rah verfucht werden; auch gibt man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am aleıhen Ort wer: 
den ein Männer» und ein Weiberkirchenort ın 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen an- 
€ ute Milchgeiß 

37. Eine e 

33.54 Ei eben fo nuter als fdöner Hof: 
oder Wteihehund beim Siorchen. : 

30.47 Das Baus Mo. 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Niederdorf. 


Zu kaufen wird begehrt. 

40.* Almanach für 1936 und 1937. Au 
guft Lewaits Europa für 1837. Eine Partie 
ın diefem Frühjahr erfdhienener Erzählungen 
und Romane. 2 

41. Für eine elende Perfon ein Feld · oder 
Zuſammenlegſtuhlchen, noch in gutem Stand. 

42. Ein 3 Radeln hoher Tragofen und 1 
geoher Eüpferner Sclitthafen. a 

43. Eine ſchöne Nachtigall, tie in. jeber 
Beſiehung nichts zu mwünfden übrig läßt. 

44. &o bald möglıh mehrere Dutend von 
den dicken, gang weißen Müllerblämlı, und 
4 Dubend von gleicher Sorte, roch und weiß 
geſorengt. 

33.53 Alte Draht» und Eiſenſtabgitter ven 
zitka 36 DI’, ſewie alte Beſetzplaͤttli. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
45.55 Von Stund an oder auf Kirchweih 
- großes, möblirtes Gemach, auch ohne 


’ 
A b Muühtebah. 
ee Be ie Sa Gm. 
Hottingen , auf Kirchweih 1837, um billigen 


Zins. 

47. Auf Kirchweih 1837 eine fonnenreiche, 
von 3 Seiten frei ſtehende, ſehr bequem ein: 
gerichtete Wohnung mit ländlicher Ausficht, 
für henette Leute, in Mitte der gr, Stadt. 

48. Auf Kirchweih 1837 durch Zufall ein 
ſchẽnes und fonnenreihes Wohngemad , be 
ftehend in 2 Stuben, 2 Cabineiten, 1 Küche, 
1 5. v. Abtrite, alles auf einem Boden; fer- 
ner 4 Mögden: und 4 Plunderkammer, 1 
Keller und 1 Holaſchopf. / 

49. Durd Zufall ein fonnenreihes Wohn: 
gemach in der M. Stadt, nahe bei ber St. 
sPeterstirhe, beftchend in 3 Stuben, 1 Kam- 
mer, 1 Küche, 1 Mägdenkämmerli, 1 Plun: 
derfammer, 4 Moljbehälter und 4 Keller. 

50. Ein fehr frebmürhiges, großes Wohn: 
gemach mit 3 Stuben und 4 mern, alle 
beigbar, nebſt Magden⸗, Plunber- und Poly: 
kammer und einem fhönen Keller, auch Ge 
brauch von einem Hef und einer Zinne. Am 
gleichen Ort ein fehr ſchöner Faden mit Glas: 
käften, für jeden Handel und Beruf an einer 
Hauprftraiie wohl gelegen. 

51. Auf Kirchwelh ein ſchönes Wehngemach 
in Mo. 330 ar. Hefſtatt. 

52. Auf nähfte Kirhweib ein Wohngemach, 
beftehend in 1 Stube mit Mebentammer, 2 
Kammern, 1 Küche, 1 Keller, nebft Platz 
au Del un Torf; in No. 336 gr. Stadt. 

53 möblirted Zimmerden für einen 
Herrn oder ein Frauenzimmer, mit Beruf 
anfer dem Paufe; im der Meuftabt, mittlere 
Gaffe Mo. 141. 

54. Mehrere möblirte Zimmer von Stund 


an. — F 

55. ingen, nabe bei ber abt, 
durch Zufall mehrere Zimmer, von benen ei: 
nes mit Nebenfabinet, nebſt guter Koft und 
guter Behandlung, von Stund an. 

56. Bür Sommeraufenthalt mehrere Zim- 
mer, mit eder ohne Koft, im einer der ſchön 
ften Gegend am linken Seeufer , 4 Stunde 
von Zurich, no es fid für eine Eur fehr eig: 
nen würde. Man Fönnte auf Verlangen auch 
baden, fo wie Küh: und Gefmild haben. 

* * möblirtes ——— 

auf bie ganze irgskette und das 
Thal begabtes — für * ober wei 
Herren; im Heineres, möblirtes Zimmer mit 








ber 
n 

















worin man Fäffer 
pfaziren Fönnte; wäre auch dienlich für ein 
Baummollenmagayın. 


fien Mebentabinet, auf dem Muünfterhof, mit 
oder ohne Möbeln. 


fhhöner Ausſicht auf Limmath und See, eine 
Treppe hoch, in No. 42 H. Stadt. 
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feichen Ausfiht, für einen Herm. Au: 
der Stadt. 
33. In der Heinen Stabt ein frohmüthines 





amamser für einen honett ‚ oder für 
anen Anaben, ber bie —F —S be: 
fudyt, 'mit oder ohne Koi 


59. Ben Stund an 2 fehr ſchöne, beigbare 


Zimmer mit Wandkäſten, ſowie noch ein Stes 
auf Kirchweih 1837, am der obern Kirchgaß, 
im Konftanierbaus 


No, 188 A. 
Auf Kirchweih 1897 1 ſehr guter Keller, 
für zirka 5— 600 Eimer 


61. Eine Wirtbihaft in Züri an ber be 


ften Cage, beitehend in 2 oder 3 Wohnböden, 
nad Belieben, auf Martini 1837. 


62. Ein Flügel mir 6 Oltaven, um bill 


gen Rind; im Kratz Ne. 77. 


83.55 An einer der gangbarften Strafien ein 


beiteres und fonnenreiches Zimmer nebft Koft, 
ven Stund an. 


64. Ein möblietes Zimmer mit Cabinet, mit 


oder ohne Koſt, in Mitte der Stadt, für 
21/2 Monat. 
Käften und ein ned ſtehendes Billard fammt 
aller Zubehör zu verkaufen. 


Am gleihen Ort find mehrere 
65.54 Zmei ſchöne Zimmer nebit einem gro: 


68.53 Ein grofies, möblirted Zimmer mit 


67.5” Auf Eünftigen Martini eine ſchöne 


Wohnung mit 4 großen Schlafjimmern, gro: 
fer Winde, fehr vortheilhafter und bequemer 


Feuereinrichtung, einer überaus ſonnent eichen, 


geoien Stube und Kuche, der Hälfte anes 
gewölbten Kellerd, einem jiemlich großen Gar: 
ten; diefes alled um einen anftändigen Find. 
Es ıft eines der ſchönſten und lebhafteſten Lo 


Eale im Dorf Wädenihmeil, welches ſich durch 
einen nahe vorbei führenden Fußweg, der gan 
ftarf betrieben wird und nabe an 2 Landſtra 
fen Möht, befonders empftehlt. 

03.15 Von Stund an ein heiteres, fonmenrei, 
dies, möblirted Zimmer, nebit Gabinet und 
Kot; auf dem Eiermarlt Mo. 212, 1 Stiege 
bod). 

89.15 Auf Kirchweih 1837 ein beiteres und 
frohmuthiges Wehngemach, beftehend in 3 oder 
4 beigbaren Stuben baren eine mit Alkonen, 
2 Kammern, Plunderfammer, Platz zu Holz 
und Torf, s. v. Abtritt und 4 Kellerlt. 


Zu entlehnen wird begebrt. 

70. 1000 fl. von Stund an, gegen gute 
Verſicherung. 

71. Es wuünſcht eine rechtſchaſfe Perſon von 
beitandenem Alter eine Kammer, mo möglich 
mit Yadenbeden, auf künftige Kirchweih in 
Empfang gu nebmen, entweder in der greßen 
oder Heinen Stadt, me fie zugleich Koſt und 
Plat in der Stube haben könnte. 

72. Ein Seller mit jufa 100 Eimer Fäller 
auf Kırchweib 1837, am liebften auf Dorf. 

13.7’ Ein Magajın oder auch ein leerer 
Keller mit bequemem Eingang, in der Nähe 
der Hirſchengraben oder aud) im Zeltwen. 

74. Rür eine Heine Hausbaltung ein Wohn 
gemach, beitehend in Stube, Kuche, Kammer, 
Holibebälter und 1 Kellerli, nabe beim St. 
Peter, Nachzufragen an der Spiegelgaf; Mo. 
231, 1 Ärerre hech. 

75. Ein beisbares, möblirted Zimmerchen, 
auf Kirchweih 1837, in der H, Stadt. 





Nachfragen nach Arbeit. 

75. In De. 371, amel Trepnen bech, nabe 
beim Theater, empfiehlt man ſich zum Reda⸗ 
rien von Mut» und andern Wanbubren, 
zugleich im Raſtriren und Cepien, dem mal 
kaliſchen Publifum, Scene, ſchnelle und ſehr 
billige Bedienung werden ferner genügend em: 
pfehlen. 

77. Es wunſcht ein junger Mann, welcher 
deutſch und franzẽſiſch ſpricht, in hieſiger 
Stadt oder deſſen Umgegend in einem Ge— 
ſchaftshaus oder in einem Privathaus als Be: 
dienter angeſtellt zu werden; er iſt mit guten 
Zeugniſſen verſehen. 

73, Ein Rrauengummer wunſcht als Haus: 
halterin oder ſenſt an einem anſtandigen Platze 
angeſtellt zu werden; fie kann alle Hausge⸗ 












ſchaͤfte und; Me meiblichen Arbeiten. Mad: 
fragen bei Hr. Leemann, Wuchbinder 
— Zu 

. Ewe honette je Tediker 
Zeugniſſen verfeben, wünfdt ie fee 
einen Platz ald Stubenmagd, oder ek 
bern, mit welden fie laut ihren Zeugmifen 
vorzüglich gut umgugehen weiß. 

80. Es wunſcht ein rechtſchaffenes Dienit, 
mädchen auf Margaretha an einen erdenl, 
hen Plot zu Fommen; feiner Trewe San 
man en fein. —— 

81. Ein Wann, welcher mehrere Jahre 
Reit» und Chaifenpferde beforgt bat und gut 
damit umzugehen weiß, fe bald als 
möglid eine Anftellung zu erhalt. 

82. Eine ordentliche Magd, die qute Zeug: 
niffe aufwerfen kann und durd du plögli 
Abdreife ihrer Herrſchaft außer Dienſt gerıeth, 
wünſcht fo bald als möglich wieder an einen 
erdentliben Plab zu kommen. 

83. Es wunſcht eine rechtſche Verſen 
u einer Heinen Hausbaltung zu eb. fie 
verfieht die Hausgefhäfte aut und kann er: 
dentlich —— 

34. wunſcht eine junge Serien je dald 
—— — ein rege we Lehre 
su kommen; fie hat ute Anfangsgründe. 
Ir iht nach ufragen —— ‚ Bratwur: 
fter in Fr 2 

85. Eine andene Perſen, weiche 
nähen und lismen kann und mit guten Ze 
niſſen perfeben iſt, fucht einen Piatz als Ak 
chenmagd. 

86. Es wunſcht ein Knabe von 15—16 Jeh 
ven, ber aut rechnen und ſchreiben Bann, in 
ene Ne Be in eine Kanzlei einzutreten. 

37. Es w eine rechtſchaffene Perien, 
bie alle fte verſteht Rue Beni, 
niffe vorzumerien bat, auf Margarerha einen 
Plap. 

89. Eine beitandene und ordentliche Perfen 
emfiebit fih sum Sonnen und Auskehren: 
za@unfragen im Rındermarft No. 323, 2ter 


8). Ein Knabe, der die hieigen Schulen 
defucht hat, wünfcht fobald ald möglidy im er- 
nem Hantlungsbaufe als Apprentiv unter zu⸗ 


kommen. 

90. Her Baltbafar kangbarbt ın 
Gundelfingen , bei Die « hat von jet: 
an bei Frau Waſer in Me. 173 auf Peter 
bofftatt eine Niederlage errichtet, wo umter 
Sarantie lein. und baumm. Tüdyer , lein..und 
baum. Garn zum Bleichen und Sechten anı 
genemmen wird, Meeller, pünktlicher und bil 
liger Bedienung kann Jedermann gewiß veri- 
dert fein; mein man ſich dem verehrteilem 
Publikum ju de und Land auf das hir 
uͤchſte empfiebit. 

91.55 I. W. Würgler, Maler und Lu. 
firer in der alten Helferei auf Arm Prager» 
kirchhof, mache einem ehremem Purblıfum bie 
gejtemende Anzeige, daß id meme Werkitäute 
nun aufs vellitamdigfte amgeruhtet habt, um alle 
in mein Rad) eimfcplagenden Arbersen mäalachit 
fhhmell und billig zu fpediren; ih merbe Waf- 
ten das mir gefchenkte Zutrauen meiner wir 
then —* durch gute und felibe Arber in 
mer mehr zu erwerben. 

92.5” Ein Frauenzimmer, * beiontere 
Verhaltniſſe fie beflimmen eine e anjı 
nehmen, wünfct bie Beſergung und Aufüct 
über ein Yandgut oder einen Gewerd zw über 
nehmen; oder aud) als Geſellſchafterin zu ene 
Dame, nur würde fie fid) keinen Diener 
Sefhäften unterziehen, dagegen freund 
genau und pünktlich die ihr ampertramten E 
fhafte beforgenz; and ift ihr weit mehr : 
einer anfländigen Wehandlung ald am grei⸗ 
Eintommen gelegen. 

93,5 Kunfanzeige 

Der Unterjeichnete hat die Ehre das burkr 
Publitum neuerdings auf er sur 
merfiam zu maden; er empfiehle fe: _ 

1) In Arbeiten für böhere Cala 
beusihe Frakturſchrift, tömiſche, gehulät, 
engliſche Schrift mis Verzierungen, RU * 


kierte Buchtaben. Z. B. Turularuren ” 

Manuftrivte, Mufterblätter, ma Ar 
toben werden kann, eder feld 
Arbeiten, von meldyen man IE ie 
ſchmackvolle Anordnung und Rufterar 


thahnliche Ausführung verfa 


beiten find in der Wohnung begelinterzeichne: 
ten eingufeben. i i 
9) Für Porträtzeihnen mach der Natur in 
peliebinem Format und Manier, mit Bleiſtift 
ober fchwarger Kreide, ober auch auf Dergas 
ment mit Silberflift und Tuſch. Ein Perträt 
in diefee Manier it im Kunftmagazjın bes 
Hen. Ceuthold, dem Rathbauſe gegenüber, aus: 
aeftellt. Much mad _Porträrd von geſchickten 
Meiftern in diefem Bade, fei es mad Gemol⸗ 
den ober Dandzeihnungen von Graff, Hitz, 
Deri, BD. Fips u. a, übernimmt er mit Der: 
guägen Sandjeihnungen in beliebigem Format 
erfertigen. 

”n Für Aunferftecherarbeit in Pinienmanier. 
Bei Hrn. Leuthold, dem Rathhauſe ae: 
genüber, it hi 6 Btzn. zu haben, und iſt fehr 
geeignet als Wuhreichen oder in Kirchen und 
Geberblücher für Damen: Madonna mit 
den Kindern Jefus und Jehannes, nad bem 
auf der Bönigl. Gemäftegallerie in Münden 
befindlichen Bilde des B. Luini gezeichnet und 

im Heinem Tafhenbuchfermat geſtechen von 
M. Vogel, Kupferflecher, Zeichner 

und —— Auguftinergaffe 

o. 253. 


94. Enbsunterzeichneter danfe einem verebrl. 
Yublitum für bad mir bisdahin geſchenkte Zu: 
trauen und empfehle mich ferner in allen in 
mein Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Seſ⸗ 
ſel mit Rohr» eder Schnürgeflechten, Seſſel 
von aefledhtenem Stroh, größeren und Heine 
ren Strohmadragen,, Effigflafchen mis Stroh 
einzufaffen, Winterfchube u. Teppiche von Tuch: 
enden ju verfertigen. Ich verfpreche alle dieſe 
Arbeiten beftmöglih und in billigen Preifen zu 


en. 
Der blinde Heinrih Baumann, 
im Wipf Ne. 552 im Niederborf. 

95. Ein junger Mann von 25 Jahren, im 
Sekretariats fache und in Comptoirgefchäften 
erfahren, mit ber frangdfiihen und englifchen 
Sprache vertraut, wünſcht fo bald als mög: 
ih in der Schweiz oder im Audlande eine 
Anitelung auf einem Eomptoir, auf einem 
amtlichen Bureau oder ald Privat» Sekretär. 

anlirte Briefe mit F. W. begeichnet, beför: 
bert * En beften 3 

98. Ein in einem en Inſtitute der 
frangöfifchhen Schweiz gebulbetes, mit der franz. 
und englifhen Sorache wohl vertrautes Frauen⸗ 

immer, das ſich mährend mehrern Jahren 
bei ausgejeichneten Familien in England als 
Erzieherin aufbielt, und ſewohl über ihre Leis 
ftungen als Moralität empfeblende Zeuqniſſe 
aufweifen kann, wünſcht in biefiger Stadt, 
ober bei einer Familie auf dem Lande in ähn: 
licher Eigenſchaft eine Stelle zu finden. 

97. Ein Mann von gefeßtem Alter , weldyer 
in Bedienung einer Hertſchaft wohl erfahren 
ift, auch mit Kranken gut umjugeben weiß, 
da er diefen Beruf ſchon 10 Jahre betrieben, 
daher geübt und erfahren ift, wünfdt in bier 
fer Eigenfihaft eine Anftelung, fer ed auf 
kürzere ober längere Zeit. = feine Treue 
⸗ bat er gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
reifen, 

93. Eine beitandene Perfon rekemmandirt 
ſich im Weifinähen und in der Schneiderarbeit; 
Vie mürde es ſich auch gefallen laffen im die 
Kundenhäufer ju gehen, fo wie fie auch zum 
Ausbeffern annimmt, Fleiß und Treue wird 
fie fih angefegen fein laffen, 

99. Es wunſcht eine fon von bonetten 
Eltern einen Plag als Stuben: eder Kinder 
magd zu erhalten, melde mit guten Zeugmiſ 
fen verfeben ift und ven Stund an eintreten 
— 

100. ſucht eine Perſon einen Pla die 
nähen, lidmen und £ Haus geſchã fte ee 
ten er k 9 

101. Eine file Perfon, bie alle Hause 
f =. — verſteht/ ſucht auf reden 

ad. 

102, Eine beftandene Perfon, die kochen und 
näben Eann, bie Bausgefhäfte gut veritebt 
und gute Zeugnüfe vorzumeifen bat, fucht auf 


Margaretha einen Plab. 


ee We nn 2 en 
Nachfragen nach Arbeitern. 
„A093. Min wänfht eine junge Tochter zum 


- Ausrichten von Commilfienen in Dienft ju 
" nmebmen. , 
“108. Es wird auf Margaretha eine ordent- 
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liche Magd verlangt, welche nähen und lid 
men kann. 

105. Man mwünfht von Stund am eine 
Dienftmagp. 

108. Der Unterjeihnete wunſcht einen gefit- 
teten Anaben unter billigen Bedingungen in 
bie Lehre zw nehmen, Derfelbe mürde bie 
*5 gründlid) zu erlernen Gelegenheit 

ben und einer humanen Behandlung ver 
ſichert fein, 

Benedikt Stärkli, Kleidermacher, 
in Raprerswol. 

#07. Unter billigen Bedingungen Könnte ein 
wohlerzogener Anabe als Ithographifcher Zeich · 
ner in bie Lehre genommen werden. 

108. Es wunſcht ein Kupferfchmidmeifter ei- 
nen Anaben ven rerhtichaffenen Eltern unter 
billigen Bedingniffen in die Lehre zu nehmen, 

109. Es wunſcht eine Schneiderin in Zürich 
nech einige Töchter von honetten Eitern, die 
1 Haus effen unb ſchlafen würben, in bie 

chre zu nehmen. 

110. Eine ordentliche Dienſtmagd, welche et · 
was nähen kann und fleißig iſt, findet ſogleich 
Anſtellung. 


Nachfragen nach Verlornem. 


111. Sonntags ben 25. Juni vom Sonnen⸗ 
garten wen auf ber Straße durchs Canabel; 
bis nach Riesbach ein Perfpeftio; dem Finder 
wird man für Zurfdgabe erkenntlich fein. 

112. Freitag den 30. Juni ging von Sta 
beihofen durch die Weitengaß und von dba über 
den Viehmarkt den Graben hinunter ein fei- 
denes Mastuch verloren. Der reblide Finder 
iſt erſucht, es gegen ein gutes Trinkgeld im 
Berichtbaus abzugeben. 

113. Sonntag den 2. Juli verlor Jemand 
von den Seidenhöfen bis jur Kirche von Mol: 
tishofen einen Stecknadelknepf in Form eines 
Maltbeferkreiges, ſchwar emaillirt, mit 5 
eingelegten Diamanten. Der reblihe Finder 
ift gebeten, benfelben gegen ein angemejlenes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


114. Samſtag den 4. Juliift in der Heinen 
Brunngaß ein Schirm vor dem Haus zum 
Streit No. 345 ſtehen geblieben; wer ihn bes 
ſchreibt, ann ihm bei N. Willner gegen 
bas ausgeleate Geld abhelen. 

4115. Am Morgen des 4. Juli flrandete ein 
leichter Kahn, ohne Ruder und Zubehör, vom 
Nordweſt Winde getrieben, auf dem abe: 
plage der Stapferihen Erjiehungsanftalt in 
Horgen. Der Eigenthümer des Kahnes wird 
erſucht, denfelben bald moͤglichſt genen Vergu⸗ 
tung der Einrüdungegebühr und Porto, ba: 
felbt in Empfang zu nehmen. 

1186. Den 2. Juli find Jemandem 2 Jagd⸗ 
hunde zugelaufen; der größere iſt männlicher 
Art, bat einen rothen Kopf und iſt gefledt; 
ber anbere it weiblicher Art, ſhwarz, mit rothem 
Kopf und weißem Strich über der Mafe, hat 
weiße Füße und einen Stumpenſchwanz; ber 
Eigenthümer kann fie gegen Einſchreib⸗ und 
Futtergeld in Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 

117. Da die Waifenbebörben Namens ber 
minerennen Kinder des fel. Conrad Morf, 
Buchbinder dahier, die Erbſchaft nicht antre- 
ten, dagegen die Witwe die Verlaſſenſcha 
in Aktioid und Paffivis übernehmen will, fo 
wird biemit Jedermann, der dagegen Ein- 
mendungen machen ju können glaubt, aufge: 
fordert, ſelche binnen 4 Woden a dato zu 
machen, indem fpätere nicht mehr berückſichtigt 
ie ben 1. Juli 1837 

i AR 
BAR, Im Namen des Berirkögerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rab. . 

418 Ueber bie rechtlich ausgetriebenen Fried» 
rich Wilhelm Reefe, Schloſſer, zu Ferach, 
der Gemeinde Rüti, und Cafrar Widmer 
in der Burgweid, Gemeinde Wetziken, hat 
das Bezirksgericht Hinweil auf Dennerftags 
den 17. Auguſt ** —— 10 Uhr, zur 

tfertigung Tag angefeßt. 

— er 4 alle Gläubiger und 
Schuloner der in Conkurs Gerathenen die pe- 
semtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra, 


hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Peer 
fo viel möglich unter Beilegung der Bemeit- 
en im Üriginal oder im beglambi 
Abfchrift, bis fpäteftens dem 11. Auguf 1er 
sujuftellen, am Verrehrfertigungstage felbft 
aber perfönlid) ober durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtähaufe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
8* zu machen unterlaſſen, angemeffene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grumbverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Porberumgen einzig mod bei der Coll 
ionsverhandlung, und jmwar unter zu ge 
rtigenber Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchleflen, oder, fo meir fie duch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunge: 
buße belegt würden, endlich bie am Verrebt, 
fertigungstage Ausbleibenben (die grundverfi: 
cherten Ereditoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchluſſe entftchen önnten, 
an ſelbſt zu tragen bätten. 
— * Juli — 
m Namen d esirksgerichtes Hinweil: 
Die Netariatskanlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


119. Bekanntmachung. 

Da Alt» Gemeindrathspräfident Johannes 
Keller von Grafſtall, Jakeb Müller von 
Seen und Philipp Dekofterd von Vivis, 
unter Rasion 9. Keller und Comp. in 
der Rethfarbe zu Brafitall, der Pfarre Pin: 
dau, 86142* dargethan, daß fie ſich mit 
ihren Gläubigern, welche ihre Forderungen 
geſetzlich eingegeben haben, verſtaͤndigt, und 
dafi diefelben den anfänglich auf den 18. April 
1837, fpäter auf den 9. und 30. Mai unb 
uletzt auf heute angefeßten Conkurs nicht ver: 
—— fo wurde ber Conkurszuſtand aufge 
hoben und ber Keller, Müller und Defofterb, 
unter ben im Artikel 24 der Verſaſſung ent- 
bhaltenen Beſchraͤnkungen, wieder in ihre bür: 
gerlichen Rechte eingefebt. 

Geben ben 4. Juli 1897. 

Im Namen des Bezirkägerichtes 
, Pfeffiton: 
Die er rg = Kyburg. 
Hertenftein, Lanbfhreiber. 

120.* Sämmtlichen mit Miederlaffungsbewil 
figung dahier ſich aufhaltenden Perfonen wird 
hiemit zur Kenniß gebracht, daß der Beyug 
der Miederlaffungsgebühren für das laufende 
Jahr auf dem Stadthauſe, gegen Vorweiſung 
der einem eben eingehändigten Sebührsicheine, 
Statt findet, und jwar: ni 

a. von ben betreffenden Pflichtigen bed 1fben 

Polizeibezirked Dienftag den 11. Juli, 

b. ven —— des dten, Mittwoch den 

12. Juli, 
c. von —— bes Sten, Donnerſtags 
ben 13. Julı, 
jeden Vormittag ven 7 bis 11 Uhr und Nadı: 
mittags von 2 bis 5 Uhr. 

Zürich, den 8. Juli 1837. 

Namens der Pelizeitommiffien: 
Das Polijebureau, 

121. Die ben Erben des fel, verflorb, Hrn. 
Alt» Gemeindommann Meier gehörenden Lie: 
genſchaften im Bleicherweg in Enge werden 


ft | mit Einwilligung der betreffenden Waifenbe, 


börden Montags den 17. Juli, Abends 4 Uhr, 
im gelbenen Adler — ** öffentlich derfteigert, 
Die Liegenſchaften beftehen: 

a. In 2 Wohnhäufern, von denen dad eine 
enthält: 3 Keller, 1 Magazin, 1 Waſch 
—* und 1 daran ſteßenden Holzſchebf; 
erner 3 Stuben, 5 Schlafjimmer, 2 
Kücen, nebft mehreren Plunder- und 
Hobebältern, 1 Windenboden und 2 
s. v. Abtritte. Das andere: 3 beijbare 
Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern und 
1 Holjbehälter. i 
Nr einem arten, anflofiend an biefe 

ebäulichkeiten, mit einem Sehbrunnen. 

Das Ganze it mit_einer Hofthure 
verfchleffen und eignet ſich zu jeder Ber 
rufart, befonders file Handel und Wirth: 
ſchaft. 

c. In einer Metzabank in der Stadt mit 
Anepei an der Hefſcheuer. 


———— Falle — Deu hie Gant 
rg Kaufliebhaber find bayu freundfchaft: 


Fee] den 5. Juli 1897. 
Namens der Gantbeamtung : 
Der Aktuar, 
I. 9. Schellenbrrg. 
122. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mat- 
thias Bantli von Dübelftein, der Pfarre 
Dübendorf, Beſitzer eines Heimweſens in Aeſch 
der Gemeinde Maur, bat das Bezirksgericht 
Uſter auf Freitag den 21. Juli 1837, Mor 
* Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an: 
[4 * 
. Es ergehtbaber an alle —— Schuld: 
— he Man un 
’ re achen um a 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Cangley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter rg der Beweisurfm- 
den im Original oder in beglaubigter Abfchrift, 
Bis fpäteftendg den Arten gleichen Monats 
auguftellen, am ea nn ſeldſt 
aber perſoͤnlich oder durch ell machtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, da er die ihre Eingabe 
au machen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewärtigen en, fäumige Anfprecher aber 
(bie grui en -j nur mit Be 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollscatiensverhandlung 
und zwar unter ju gewaͤrtigender Orbnungs- 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
der serhankenn Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gebeckt ſind, eben⸗ 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end⸗ 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
ben (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Et et 
n er Der en un 
— entſtehen rung an ſich ſelbſt zu 
sagen. 
Zurich, am 24. Juni 1837. 
m Namen des B erichtes Liter: 
Die — wamendingen 
und Dübendorf. 
Ho, Landſchreiber. 


123. Da durch Abſterben eine Gratig. Pfrun 
derftelle in der Spanweid für einen Stadibur 
ger oder eine Stadtbärgern vakant geworben 
und meu zu befeßen iſt, fo wird ſolches zu 
Jedermanns Kenntnif gebracht, mit der An 
zeige, daß die Anmeldungen, von heute on 
gerechnet, in Zeit von 14 Tagen im Spital: 
amt fchriftlich abzuneben find. 

Actum ben 3. Juli 1837. 

Vor bem Hausdenartement ber 
Spitalpflege: 
är, 
Dit. 

4124. Da durch Beförderung des Hrn. Bein; 
rich Hirzel zum Adjunkten des Cantenalver: 

ramtes die von demſelben bisher befleidete 
Stelle eines —— valant geworden 
it, fo wird anmie 6 t gemadht, dañ all: 
fällige Afpiranten innert 40 Tagen a dato 
ſich bei Untergeichnetem zu melden haben. 

Züri, den 4. Juli 1897. 

Meif, Eantenal» Verhörrichter. 

125. Da fänmtlihe Projeffe aus ben Auf- 
fällen von Jakob Kunz, Küfer von Durn ⸗ 
ten und Heinrich Spitzer von Binzifen, 
Gemeinde Orüningen, beide fefihaft geweſen 
in der Gemeinde Riesbach, erlediget find, fo 
wird aumit ben fämmtlichen Kung und 
Spitzer ſchen Creditoren von heute an eine 
10tägige Friſt gu Abgabe von Zugs · und 
Ueberfchlanderflärungen, und zwar unter An- 
drohung ven Präflufien , angefeht. 

Züri, am 3. Juli 1897. 

Aus Auftrag des —— Bejurfsgerichtes 


Die Notariatskanzlei Beniten, Hirs 
fanden und der Enden. 
Landichreiber 3. I. Grob. 

1286. Gantanjeige. 

Mentag den 10. bieß und —** Tage 
werden in ber gewohnten Gantſtube auf dem 
Helmhaus, ſowehl Wer. ald Nachmittag, 
nochf Segenftände verſteigert, als: muß 
baum. und tanıı. Tommeden, Häften, Tifche, 
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—— 


Beltfkatten, ein» umb zweifdläflge Betten, 
Herren» und Frauenkleider, eine goldene Da+ 
menubr, 2 ortepiano, das eine von 6, bad 
andere von 6 1/2 Oktaven, melde auch in ber 
Zwiſcheneit beſichtigt werden können. 
Zürich, den 5. Juli 1837. 
Der Stadbtammann, 


3,53 Müſcheler. 


Vermiſchte Anzeigen. 

127, Der Unterzeichnete ſieht fih durch wie 
derbelte Erfahrungen genöthigt, Jedermann 
zu bitten, Beinen Hausbettlern, die ſich 
für Einwohner ober Bürger biefi- 
ger Gemeinde ausgeben, Wehlthaten 
ju erweiſen, wenn fie nicht ein mit dem pfarr- 
amtlichen Siegel verfehenes Schreiben vorwei⸗ 
fen können, das ihre Dürftigkeit und bie Ur— 
ſachen derfelben bezeugt, und in dieſem Falle 
allfällige milde Gaben Iieber dem Lnterjeich- 
neten (mit oder ohne näbere Beſtimmung) zu 
uberſenden, bie er gewiſſenhaft und fo zweck. 
maßig ald möglıch zu verwenden verfpricht. 

Allnau, den 6. Jult 1837. 

G. Schweizer, Pfarrer. 


123. Da in bem Papietmagazin unter ber 
Schneidern einige Veraͤnderungen vorgenem: 
men werden, jo it das refp. Publikum, fe 
wie die Boten, Schiffleute x. erfucht, ſich 
mit ihren Auftragen einitweilen an die Par 
pierſabrik feibit auf dem untern Muͤhleſteg zu 
wenden, 


129. Bei E. Seiler, Antiovar, zum gel 
ben Haus in Schaffhaufen, wird Dennerſtags 
den 10. Auguft eine reichhaltige Sammlung 
Bücher aus verfhiedenen Wiſſenſchaften, fo 
wie Donnerftags den 17, Auguft eine Samm⸗ 
fung ven Kupferflihen und Handzeichnungen 
aus allen Schulen den Meiſtbietenden über 
laffen, wevon bie Cataloge im Berichthaufe 
gratis zu haben find, 

130. Anzeige 

Zürich, Der Untergeichnete hat auf feiner 

Durchteiſe cin von ihm fetsik verferugtes Son- 
nenmifroffop in dem Haufe des Hrn. Kaffetier 
Wild am Mühlebah für die Dauer ron 8 
Tagen aufgeltelt. Die Zeit jur Beobachtung 
der manniafachen Wunder der Natur, die ſich 
tem Auge durch diefed gelungene Anitrument 
daritellen, it ven Morgens 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags ven halb 3 Uhr bis Abends 
feſtgeſetzt. Freunde der Kunſt umd Natur 
werden in gefälligem Beſuche eingeladen, En: 
tree 20 f., für Kinder tie Halfte. 

C. Dedhsle aus Eilingen, 

131. Dem 9. Jakeb Boſſhardt, bei Hrn. 
Hauptmann Honegget auf der Forh in Com: 
diyion, ermiebere Unterzeichnete gegen ben in 
Ne. 53, Urt. 115 des Wechenblattes negen 
mich eingeruckten Artikel, doß ıch nicht feine, 
ſendern nur meine Effekten mitgenemmen habe, 
welches ich ıbım durch Centes beweiſen werde, 
indem bie ſeinigen micht einmal einen Dand- 
forb erleiden möchten, geſchweige ein Fuhr⸗ 
werk, 

Erlenbady, den 8. Juli 1837. 

Sufanna, geb, Uſter. 

132.7 Mittwoch den 12. Juli iſt Blechmuſik 
im Sennenberg in Hottingen. 

133, Da Endsunterzeichneter Willens iſt, 
wegen vorgeritcdten Alters mıt feinen Kındern 
eine Ordnung und in ſeinem Dandel eine Br 
reinigung gu treffen, fo ergcht an Alle, wel: 
den Vater oder Sohn zu thun fchuldıg find, 
die Aufforderung, ihre Anferderungen innert 
Monstfrit Unterjeichnetem einzugehen, indem 
er fräter für jenen Sohn, melder in Zukunft 
für ſich und ehne Garantie des Waters ban 
delt, Beine Sefihäfte mehr Iawidiren würde, 

Vırmenitorf, den 16. Jum 1837. 

Jakob But im Altenberg. 

191. Weill, Hübneraugenarit, bat die 
Ehre dem verehrren Publikum anjızeigen, dat 
er Hühneraugen ausjicht, verhärtete Haut 
swifchen den Zehen megnimmt, und 
Schwielen beilet ohme zu ſchneiden. Ir zwei 
Minuten macht er ſich anheiſchig die Opera 
zien zu velljiehen, chne dafı man Schmerzen 
veripärt und fogleih die Fuñbekleidung wieder 
anjtehen kann; er gibt den refpeftis. Perfonen 
die herausgezogenen Dernen auf die Sand, 








19, 
Eı logirt im Hirfchen Tage umd it 
am Ben 8 le eg hr 


tags von 4 bis 5 Uhr zu Haufe, 
135. Der Enbsunterzeichnete, welcher mit 
größern und kleinern gebedten Schiffen wehi 
verfeben umd zu jeber Stunde bereit ift Ra 
fende nad allen Pläsen am Zurichſee ir 
ſchnell als möglich ju führen, nimmt die Frei» 
heit, ſich aufs ergebenfte zu empfehlen und für 
das ihm ſchen feit eimer Meibe ven Jahren 
geihenkte Zutrauen verbindlichſt zu Denken. 
Zur Vermeidung jeder ung geercber 
ihm und Andern, erſucht er das refp. Publir 
kum, ſich im feinem Haufe Ne. 176 an ter 
untern Kirchgaſſe, nachſt Ste, anzumel⸗ 
den, ſchneller, fergfältiger und billiger Bedie · 
nung verſichernd. 
Jat eter, 


ob 
Schiff» und Fiſchwagmeiſter. 
138. In b Woche im 4 a 
ein Glen * = a 


weldem man ned eine Werfen mitnehmen 
koͤnnte. 


12702 Bucherverſeigerung. 


Dei Unter eichnetem wird Samſtags den 
15. Juli ein⸗ nrofie Anzahl Buͤcher aus ven 
fhiedenen Wiffenfhaften den Meiſtbietenden 
überlaffen und Verjeichniſſe derſelben gratis 


ausgegeben, 
I Siegfried 
im Konftangerhaus Ne. 50. 








Preife der Bebensmittel. 





Der Mütt Kernen si.—h.buß 8 
Der Mutt 2.80 5. bis 3 10 
7 7 nen ih f. biss 8 
7) Erbſen DB. — 5ñ. bis· — 
” [7] Gerite si.— fi. bis 4 — 
Das Viertel Hafer m». — bis 25 
Berfündigungen. 
Eben. 
Ausb der Broßmünfler:- Gemeinde. 
58. Conrad Wögeli, . 
Iafr, Barbara Haberfaat v. Hauſen · Alb is. 


Wi er 
——— en a 0m 
Hr. Heinrich König von Glarus, 

Igfr, Maria Elijaberha Boßhardt ven Het: 


tingen. 
Hr. Johannes ale von Buch am 
Jechel, ſeßh. in hier. 
Iafr. Sufanıta &pielmann ven zu 
58, Jafeb Frei ven Egg, fehb. in bier, 
Iıfr. Carbarinı Barbara Braun v. Tutt- 
Iingen, 8. Würtemberg. 
Aus dr St Peter Gemeinde. 
Se. Jakob Geld v, Ehmatringen, Pfr. Maur, 
Igfr. Barbara Fröhlich von Brugg, beide 
ſeñh. in bier, 
Heinrich — von Eim, C. Glarus, ſcih. 
in bier, . 
Jgfe. Elıfaserba Ochener von Altftetien, 
feßbh. in Enge. 
Aus der Prediger :Gemeinde. 
8. Nubelf Meier v, Negenftorf, feib. in bier, 
Fr. Eliſab. Wild) geb, Locher, v. Oberſtraß. 





VBerforbene., 


Hr. Jehann Jakob uinger, Apotheker, 
Heintich Zeller, Anopfmader. ’ Mir. 2 
Caſpoar Paur, Kupferſchmid, ſtarb zu. Ver 


ven. Ich. Jakob Baag, Gärtner. in Enge 
Johannes Eihmann ven Thalweil, farb im 
Fluntern. Fr. Margarerha Fries, Pın. Aa 
fh Wuͤeſt ſei, Wanmeifter, binterl, fr. 
Witwe. Br. Anna Nüger, Jabob Buchmann 
fel. d. HSinweil ehl. binterl Wutwe 

Anna Dengler, Heinmich Bachmann, des 
lers, von Dinweil ehl. gel, Haus frau Br 

Maria Perli, Deinrich Aeberli v. 

ebl. gel. Hausfrau, Marb im Enge, Fr. Er 
ſabetha Husli, Friedrich Gofb- v. 
derf ehl gel. Aaufkau, ſtarb 
Jaft. Eſter Wafer, Hm. £ 
fer jel., des Schreinert, eb 

Tochter; und · Jafr, Maria) lktrid 
ichreiber Ultich Tb, gel. Iafr, 3 








Nro. 56, Donneritag den 13. Juli 1837, 


z e 8 EN TAN, 
Ziürcheriſche Wochenblatt. 
Bei J. I. Ulrich im Berichthaus, neben der don. \ = 






nn 
und jmeiicläfige Bettſtatten fammt Betten, 
mehrere Goffeem, nebit aller Art andern haus · 
raͤthlichen Sachen, ſowie auch fehr wehlfeiles 
weißes Geſchirr. 

13. Einige Sekretäre, Tiſchli, Bettſtatten, 
einthür. Kaſten, alles ın billigem Preis; eben 
dafelbit für einem Anfänger 2 Hebelbänke, 
Werkjeug, 2 Rournierfägen, raubböde, 
nußb. und tann. Faden, nebit anderm Tiſch⸗ 






















Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei Franz Hoffmann (neue Wühre) 
m mitm (Oberdorf) in Zürich) 
2er Naturgefdichte 
r 


fü 
Vote. 

Ein zus Me und Haus, 
Aur 


Brunnen; an Ausgelände: jirfa 1 Drlg. Re 
ben und 1/2 Vilg. Barten. Auch Könnte auf 
Verlangen noch eim bedeutendes Stück Med. 
land abgetreten werben Diefes Heimmefen, 
in welchem feit vielen Jahren eine Wäderei 
Pintenfhente und Spezereihandel betrieben 
wirb, eignet fi vortheilhaft für jeden Beruf, 
namentlih für Ausübung einer Tavernenwirth: 
(haft, Nähere Auskunft eriheilt 


























Verbreitung der Gettes aus feinen . Rud Weber lerbedarf. 
h im Zeltneg Me. 123. 14. Ertra auted, 17 Jahr altes Kirſchen ⸗ 
Ben J. Baumann, . 5- Aus freier Hand: Ein fonnenreihes | walter, die Mafi u 38 B., if Freitags den 
Prefefler der Naturgeſchichte in Yuzern. Heimmeien, jüta 1/4 Stunde ven der Stadt, | 14. Jufi bei Hrn. Römer, Burhbinder, ner 
1837. beſtehend in 1 Stube, 4 Kammern, 1 Küce, | ben der Mün; zu haben. 
reis i fl.-32 fr. 1 größern und 4 Heinern Winde, 4 Keller, | 15. Bei Cafpar Den in Wald ift zu ba: 


1 Holjfhenf, 1 5. v. Abtritt und Schwein. 
all, 1 Garten, etwas Aderland und Antheil 
an einem laufenden Brunnen. 
6. Anzeige für Mufifliebhaber. 
In der Mufifaliens und Iuftrumentenband: 
lung ber Gebrüder Hug find nun wieder 
nebft andern Inſtrumenten in aroßer Auswahl 


ben: reher und defliflirter Helzeffia, effigfaurer 
Kalk, eſſigſaures Eiſen eder Erfenihmärze, 
Theer und Schwargbarz in billigen Preifen. 
16. Bei Frau Zeller in der H. Brunngafi 
Me, 415, 4 Treonen bob, find um billigen 
Preis ſehr qute Nudeln zu haben. 
17. Eine neue, leichte, einfpännige Chaiſe. 


P 

2, Rür das ſeit einer —* von Jahren 
meiner I. Frau ſel. geſchenlie Zutrauen dan: 
kend, bin ich fo frei einem E. Publikum an- 
uzeigen, baf ber Laden vermittelft einer Ge: 
ülfın wie vorher beforgt wird, und SYeder- 
mantı, ber mid; mit feinem werthen Zu ſoruche 
Beehrt, bie Befälligkeit und Billigkeit ber 


= Preife einfehen wird; ich empfehle mich daher | zu finden: beutfche und franadrifce Guitaren, | , „13. Ein fehr fdönes neues, in eif. Federn 
ai u gemeigter Abnahme in folgenden Artikeln * und ohne Wedanit x a ne Biotin- | dängendes, mit Noßhaarhifen verfehenes Kin- 
4 —52 ald: im appretirter und umappretirter | bogen von Hoin und wen Stahl. Ainrer Zu. | Permageli, : 
pP Derböte von 1 31/2 Ellen Breite, dienlich fiherung billiafter Prafe empfehlen ir uns 19. Ein Sorbmwägelhen in Federn, fo gut 
in su Pemderperfale, &hertings, | ju geneigten Aufträgen. als meu; 4 tann. ſchliegbarer Kaften mit 1 
in gebildeter P zu Vertangligen und Bert: 7.0 Da Unterjeicneter feinen Faden an | Shubladen und einem Behälter für Mehl. 
11 deefen, glatten, guadrillirter um Worbana- | der alten Währ⸗ möcht dem Mettingerhauje | 20. Ein nech fe gut als neuer, fehender, 
er Mouffeline, erde unb meißer Futtermeuf: | verfaffen mufite, und nun einen im der meuen Kachtlofen in De, 72 an der Weiten: 
auſen Piqu 
eline, I fen, Bazin, Pigue am Stüd und | Budenballe auf dem Hechtplatze neben Gern | 9 St. Eine muıß6, Bimmerthäre meüR Merkies 


werlinterröde, halbgebleihtes Tiſcheug, 
Lil am Stuͤck, Tüliviken, Anfäpe, Che 
beur von Zul, Mouffeline umd Bartifte; Fa⸗ 
benfpiten, weißen und ſchwarzen Tüllhatsrü: 
FEW Kern, glatten und bredirten Hals» und Sack 
tücern, Riemen an Meuffeline und attiften, 
äh Bindbanden an Tüll, brotirten Tüllseden, 
— bredirtet Tu am Stuck, verfdiedenen Kras 
—— gen von Tull, Meuſſeline und Battiften, Col: 
lereten, Pellerinen, Ehemifetten, gefchlagenen 
— Froiſen, Herren : Chemifetten und Kragen, 
*ꝛæs Ajour hand ſchuhen, Müffchen und Strümpfen, 
rober Betille oder Bafen für Dedung ven 
„db Neblauben, Mouffelme» und Wattitenreften, 


Wolf, Drredsler, bejogen bat, fo empfichit-er 
fih auch im diefem neuen Lokale einem €. Pur 
blikum zu Stade und Land mit feinem fdhö- 
nen, nad neueſter Mede gearbeiteten Fip 
und Seidenhut-Fager; auch iſt er mit einem 
Sortiment Kappen nad neuelter Facon ver 
feben, ebenfo find nech eine Partie Parifer 
almbäte, um damit aufjuräumen, im Ans 
aufspreife gu haben. Gute Maare und bil 
lige Preife laſſen ihn auch in diefem Lekale 
einen zahlreichen Zuſpruch beffen. 
J. H. Näf, Hutmacher. 
8. Unterzeichnete bat ſoeben eine Auswahl 
weiße gefleidte Handfhube ven verſchiedenen 


vn und mefingenem Beſchlaͤg, im rethen 
Mad, 


22. Mehrere Thüren, Fenſterladen und en 
fter, etferne Gitter. 

23. Alte Fenſter und Thüren, 1 doppelter 
Küchenkaften ; im weißen Adler auf Derf. 

24. Eine Partie fange und fürjere erdene 
Pfeifen, ſehr billig, um aufzuräumen, bei 

Bugolz und Baumann. 

25. Ein bereits neuer fürgener Badkaſten, 
2 einthür. tan. Käften, zufammen um 2 1/2 fl. 

28. Ein Stutzer und Waidmeſſer um bill 
gen Preis. 

27. Ein ned in gutem Zuſtand ſich befin- 


E Öreppen, verfertigte Hauben, Rinderfäpphen, | Größen und Qualität er alten, forwie lange ; ori 
ir Sürrädhli, Schlätrli, Fliegrödli medft anderm rd benhandfhube, —E un ee de —— ech: 
*2 7* as Ar end . erg = "23. Birka 400 dedigte Wefebplättli 

r - ib., — gute mt DSimmet umd | au nimmt fie geſtrickte Strümpfe in Cem: J 

⸗ Vanille, bittere vom 24 bis 1 fl. 8. pr. 1b; miffien an. Cie empfiehlt fih einem &. Pu: | „ 2% Eine neh neue chrematifdhe Ventil: 


Trompere wegen Abreife. 

so. Die Diineralmaffer ven Aug. Schult- 
bes werben wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck No. 236. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


aud werben nur einjelne Tafeln gegeben. 
⸗ Zu geneigtem Zufprud) empfiehit fidh deſtens 
: zur * Birge So, 590 Im Niere berf 
t . 530 im Mieberdorf. 
3. 56 wird aus freier Hand zum Verkauf 


blikum zu geneigter Abnahme. j 
Frau Rufterbolz im Predigeraäßli. 

v. Bei Frau Kägı zum Spiegel ift fehr 
fchönes Semdertuch a 12 Si. pr. Stab, ſowie 
andere Gattungen gebleichtes Baumwollentuch 





angetragen; Ein „Airka 3/4 Stund | zu Bifligen reifen zu haben. Preifen empfohlen: —“ 

„ns von der Stabt entfernt, beilebenb in einem A 10.56 Ru Haupt, Alt» Eiſen— ar, Kr. ze = - 

2 woblgebauten Paufe, ju 3 Wohngemädern händler, find alle Tage ım Laden unter der j $. . . | #. 
eingerichtet, woren jede einen eigenen befhlof: | Kerge alle Arten Schleh, Welhläge, Ofen: | Selters 4, geh 

* fenen Eingang bat, fowehl für die Stuben, | und Kumftthüren, Ofen: und Kunficieber, er, Genauer , | | 

Br als Küchen und Kammern; 1 Schütte und | alte Mögel, eiferne Ofen ven verichiedenen chwalbacher u. | | 

re großen Winde, mebft ganz guten und green | Arten, Kaffeemüblen, verichiedene Arten neh | _ Rippeldsuuer h- : t 
Kellern, Scheune und Bertallung, 1 chönen brauchbare alte Eifenwaaren, fo wie 2 Grid DSaid ſchutz * | 
Garten und Xusgelände bei der Scheune, zirka | Chaleufieladen und 5 Stüc Laden ganz mir | doppelt * 1 8 

je 1 Belg. groß; ferner art 3 Brlqg Reben in | Eifen beſchlagen, dienlich für ein Plainpieb, — idem * | 
23 euner für dem Redbau befenders günfigen und | zu verkaufen. Man Faufs aud aller Arten } id Te 
u P; n Lage umd ven dem beiten Ges | alte Eifenwaaren, Kupfer, Mefling und Blei; Die Gefäße werden befonders bejabft und zum 


i xagı 
ua mächfe; alles it ın beſtem Zuftande, 1 
ri, frehmäthigen Gegend, mit den 244 
** ten, an einer gangbaren Landſtraße und 
ze Im ber Umgebung von merrern Fabrifen, fe 
dauß ſich diefes Seimweſen für jede Art von 

7 —— agnen würde, Aufallige Lich. 
i n dete erfude, feiches zu 
* —*63 = gen Kaufsetingungen 
mer fe u vern ; 
ve f —8 annie nad) Belichen ———— 
„er f 4. Ein 


u an der neu anzulegenden Str 
ur = tehten Serufers febr — — > 
ul — eben im u. ae hr 
MI ’ une 

ig r Srallung, 1 Waldhaus wit Tnufenbeme 


—— ee a berechneten Preis wieder zuruckgenommen. 

11. Bei Horning, Schreiner im Sellnau, 81.5 Unterseichnete iſt entſchleſſen, ihr Ger 
fleben immer zum Verkauf: nufib. Kommeden, | fhäft in Modenwaaren gänzlıd) zw linubirem. 
außd. Bettftatten, Seſſel, Machtſtühle mit | Sie amerbietet daher einem E. Publikum ihr 
Armlehnen, runde nufib. Ueberlegtiſche, Macht: | wohl affertırtes Lager von glatter umd * 
ufchli, Kleiderkaſten, Kleine und große Tiſche, ſchitter Mouſſeline und Baruute , alle Pr 
Schreibfommeden, tann, ein» und 2ichläfige brodirtem Zul, Pie, Ban, } sei Bun 
Berrftatten, Fuſtſchemmel, 4 Corpus mir 21 | Sihertings, - allen Arten — — 2 
Schubladen, fo gut wie neu, 4 dito mir 12 | Zul: Shawls, Zeichen, SE: "zunfpie, 
Schubladen, mehrere alte Fenſter, IThüren, | fAplürti, Mlügeödli, Ders Eh 
yika 100 Süd Vienbaumladen, fammerhaft | Fadenfpig und *2. ——*—— 
ober einieln, alles in billigem Preis. zen verfertigter 2 ste Femand geneigt 

42. Mehrere —— u ern * lager ber auch. nur eingeine 
i iſche € 2 “fe x h 
or * er a fi Steckuhr, ein Kira fänftich zu übernehmen, jo würde man 
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44. In dem aus Qupernermöbeln beftehenden 
Möbelnmagayin jum Wlumengefhirr Ne, 211 
an der Peltgaffe,. finden fi) zum Kaufe be 
reit: Cekretäre, Cbiffenieres, Kommeben, 
werkhiebenartige Tifhe, Spiel», Arbeitt: md 
Madrtifchli, Bettſtatten und Kinderberritättli, 
Aubbertgeftelle, Seffelzc. Billige Preife, fo: 
five Arbeit und ſchönes Holy laflen ferner jabl- 
reihen Zuſpruch heffen, wezu man ſich erge⸗ 
benſt empfiehlt. — j 

45. Um die Liquidazien meines Waarenla: 
gers möglichit zu befdhleunigen , mache ich ei 
nem ebrenden ee die Anzeige, daß ich 
die nech vorräthigen Waaren aller Art zu be: 
deutend herabgeſetzten Preifen und 
war nur qegen baare Bezahlung 
verfaufe; id erlaube mir daher um fo 
mebr mid) zu geneigtem Zuſoruch hoöflichſt zu 
empfehlen. 

Diejenigen meiner frübern Abneb: 
mer, deren Rechnungen noch offen 
eben, erfucde ih bei biefem Anlah, 
diefelben beförderlihit berideigen 
zu wollen. &. Alder, Sohn, 

an der Thorgaffe Mro. 49 
in Zürich. 

46. Aus freier Hand wirb zum Verkauf 
angetragen : ein im Jahr 1823 neu erbautes 
Haug und Scheune, aneinander gebaut, in 
Goldbach gelegen, und ein Drittheil an einer 
Trotte, zirka 31/2 Juch. Wiefen beim Haus 

regen, jirfa 11/2 Juch. Neben, 1/2 Juch. 

derland, alles nahe beim Baus, 2/3 He 
ven anem halben Theil im obern und untern 
Gorperajionsholz zu Geldbach. Allfallige Kauf: 
fiebhaber, welche diefes Heimmefen befichtigen 
wollen, Können ſich bei Hrn. Hanhart, Aut: 
mader in Kufien, Gemeinde Kuͤsnach, am 
Zürichfee anmelden und bort die nähern Be 
dingungen vernehmen. 

47. Im Papillon des Schüßenplar 
res find alle Abend bei ſchönem Wetter Glace, 
Limonade und andere Erfrifhungen zu baden. 
Bei Borausbeftellung für größere Geſellſchaf ⸗ 
ten tritt ein ermäfigter Preis ein. 

Zu jablreihem Zufpruch empfiehlt fh 

Zeh. Zundel, Eombiter. 


demſelben ſehr annehmbare Bedingungen ge 
ftatten. Zu zahlreidem Zuſpruch empfiehlt 


ſich hoͤflichſt 
Frau Keller: Burkhardt 
neben ber Gerwe. 

36,55 Der Unterzeihnete kieſert bei Beltel: 
una eines gangen Fuders 12 Schub langer, 
43 Zen breiter Reljladen, franfe Züri, den 
I für den billigen Preis von 6 Nppn. gegen 
baare Bezahlung ; diefe Faden find, die Kanten 
grrate umfdnitten jum Rügen fertig, burdı: 
aus geſundes, trockenes, ſehr dauerhaftes Tan 
menbhelg. Herr Forſtmeiſtet Steiner an ber 
Unterftrafi, bei Zürich, nimmt Beftellungen 
an und gibt Auskunft über andere Sorten 
Schnittwaare, welche in greñem Quantum zu 
haben find bei ©, Wipig im Hirſchen 

in Feuerthalen. 


33.51 Meritanifher Qederbalfam. 


Diefes Bett, welches alle Arten Thran , ſo 
wie alle in unferer Begend bekannten fette an 
Güte übertrifft, madır das Leder weich und 
warferbicht und gibt demfelben einen angeneh- 
men Geruch. Beſonders eignet er ſich auch 
zum Unterhalt von Chaiſenverdecken und Der 
degefdieren, fo mie aud für Stiefel und 
Schuhe, denen es die Härte (durch Näſſe ber- 
beiaeführt) nimmt. 

Der Gebrauch deffelben mird dem Käufer 
aehðrig angezeigt werben. Das 16. ı 32 ß. 
In Commiffion bei Oujer im Winkel, Die. 
307 im Meumarkt, 

34.5% Friſch ausgelaſſenes Schmalz , Zent: 
ner» und Pfundweis, zu fehr billigen Preife, 
in Ne. 541 im Miederborf, ber 

Heinrtich Nägelt, Mebger. 

35.54 Ein großer, ſtarker Güterwagen, bei: 
nabe new und wenig gebraudyt, mit breitem 
Gefelg, von 4 franz. Zoll, gut mit ganzen 
Reifen befhlagen und für 3 und afpännigen 
Gebraud, Mark genug um 90 bis 100 Zint. 
zu führen , fammt Zubehör und einer mecha: 
niſchen Streihhemmung. 

38.5? Aus einem Privatkeller werben felbit 
asjegene, reale Landweine ven nachbenannten 
Zahrgängen Eimer: und Tauſenweis gegen 
baare Vezablung verfauft: Diefe Weine, als: 
43277, 1928, 1932r und 1334r Fönnen Men: 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Fafi verſucht werden; auch gibt man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den eın Männer: und ein Meiberfirdhenert ın 
der Kirche zum St, Peter zum Ausleihen an 
getragen. 

37.54 Ein eben fe guter als ſchöner Def: 
eder Vleihehund beim Sterden. 

39,47 Das Haus Me. 530, zur alten Wie: 
gen genannt, im Niederdorf. 

39. Drei tichläfige Vettitatten, verſchiedene 
aräfere und Heinere Bettſtucke, 1 arofier Au, 
pierhafen, runde und cvale Tiſchblatter, ein 
ganz neuer Wienermantel und eine ſchöne Uni- 

erm mebft andern Männerkleidvern. ferner 
it das ganze Jahr hindurch zu haben: Baum: 
wellengeug und Perkale, alles in billigem 
«Preis. Sich anzumelden an der Scheffelgaßi 
Me. 254, 3 Trerpen bed. 

10. Schöne geſchweifte mußb. Bettitatten, 
Arbeitstifhli, Machtſtuhle mit und ohne Arm ⸗ 
iehnen. Fagen und Arbeit werden ſich ven 
jelbit empfehlen. Bei R. Bebie, Tiſchler 
chen am der Kirchgaß Ne, 198. 


41. Anzeige. 


Da der Unterjeichnete feinen Laden verlaffen 
bat, ſo empfichlt er zu geneigter Abnahme 
feine noch bedeutende Auswahl ven Koden, fo 
wıe Toupet mit Vebern ü 3 fl. 10 fi. pr. Stuck, 
eben fo ned Pomade fine A 10 und 7 fi. 
und Nindermart a 9 B.; feine Wind ſorſeife 
356 pr. Omi; fermer © fhöne Theater. 
Perücden, 2 Damenperüden zum Mastiren, 
> Herrenperücten, beinahe neu, für 2 fl. pr 
Stud, Yu geneigter Abnahme fi) medhmals 
beitens empfehlen 

l mM. Schlumpf, Friſeur, 

eben an der Sitehlgaſſe Niro, 214, 
dritter Steck. 

12. Ein neh Achender Kachelofen mit Un 
ter, und Oberplatten; ſich anzumelden an ber 
Schifflande Ne, 182. 

13. Ein bequem gelegener Abtriut, der 2 


vis 3 Mat jährlich geleert werden muß, in 
Mo, 10 in DOberberf. 








































benfammer, 4 Kühe, 2 Kammern, 1 ei 
lerli und Platz zu Holz; auf Kirbweib a 
64. Eine in Mitte bee großen Stabt, gan 
abe bei ter Pet gelegene mit 

ehre immern. u euja 
früher — —— 

62, Ein ſehr ſcönes hexrſchaftliches 
immer ſammu ebenſo ſchönem —— 
* rt 88* = Mitte der Eratt, 
nahe bei ber ‚ven Stund am, mi 
ehne — LE 

63. Von und an bi Kır 
2 artige Zummerden , möbliert eg 
um billigen Zins. Am gehen Ort iſt ein 
neues Glaskaſtchen zu verkaufen. 

„64. Ein fdönes Zimmer auf fürgere_ eder 
längere Zeit, mir ever ohne Kol, von Stund 
an. 

65. Eine fonnenteiche, beitere Kammer, von 
Margaretha bis auf Kirchweih 1837. 

66. Nabe bei der Poſt mehnende Leute win: 
ſchen auf Kirchweih 1837 ame Heine Saushal⸗ 
tung von 2 aber 3 Perfenen u ſich zu nehmen. 

67. Im Prebigergafli wunſan man 1 nder 
2 Roftgänger anzunehmen; man Fünnte ihnen 
auf Verlangen ein möblirtet, heuybared Zim⸗ 
mer geben, auf ebener Erbe. 

63. Ein febr frehmürbiged Wehngemach eben 
an der Markıgaf auf Kirhmweih 1837, beit 
hend in 2 Sruben mir Wandfäften nebit Ca 
binet, Küdye, 2 Rämmerli, Holz: und Plun- 
bderbebälter und Keller. 

69.55 Bon Stund an ober auf Kirchweih 
ein aroßes, möblittes Gemach, auch ehne 
Möbeln, bei 

3. HSagenbuch am Müblebeh. 

70.55 An einer der gangbarften Strafen cır 
heiteres und fonnenreiches Zummer mebt Koll, 
von Stund am. 

71.54 Zmei fchöne Zimmer mebit_einem gro 
fien Mebentabinet, auf dem Münfterhof, mit 
eder ohne Möbeln. 

72,55 Ein grofies, möblırte® Zimmer mit 
ſchoͤner Ausſicht auf Linmath und See, ne 
Treppe bed, in No. 42 M. Siadt. 

73.45 Ben Stund an ein heitereß , ſonwent ei 
het, möblirte$ Zimmer, mebit Labinet und 
u auf dem Eiermarkt No. 21%, 1 Stiege 

od). 

74.45 Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und 
frohmuthiges Wehngemach, beſtehend in g oder 
4 heijbaren Stuben dadvon eine mit Altoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Plaß zu Helj 
und Torf, s. v. Abtritt und 4 Kellerli. 

+5. Ein in einer fhönen Gegend ın Ctäfı 
am Zürichfee fiegendes, beinahe nech om 
neues, (dhön möblirtes Wehngemach, herlubeme 
in ı Stube, Mebenftube, 1 Kammer, Küdıe 
und genugfamen Platz im Keller und Bine, 
fünnte gegen billigen Zins ven Stund an &r 
getreten und bie näditen Martini bewehm 
merben. 

79. Ein großes Wehngemach auf Kirdpmeih 
1837. I ſich zu meiben im Laden jur Meu · 
burg im Rindermarkt. . 

77. Eine beitere und ſennenteicht Wıhnuny 
auf Kirbwab 1837, für eine Heine Haut: 
haltung, im Miederborf. j € 

73. Men 8* an .- —A —— 
frohmüthi ehngemach zun der 
een *. beijbaren Zimmern, 1 Altoren, 
1 Kammer, s v. Abtritt, Seljbehälter um 
Keller. 

79. An einem frchmätbigen Orte in u 
Stadt Könnte ein felides_Frauenzimuner, d⸗ 
ibren Beruf außer dem Haufe bat, Kot =) 
Logis haben. ’ 

30. Ein mwehl möbliertes, helles und ge 
miges Immer mit laͤndlicher Ausficht, in © 
beibofen , für einen Herrn, ber die Koſt aw 
dem Haufe bat. i 

51. Ben Stund an 3 heigbare, mähr“ 
Zimmer, mit Kot, für Hemen, ganj nebe 
am Platanengütlt. z 

82. Wegen Abreife eined Perm rt duferit 
frehmmhiges, neu renevirteß Banner, MU 
oder ohne Koft, von an. i 

23. Uen Siund an eim fdön wihlret 
Zimmer mebft guter Kot, für einen heneuen 
Herrn, in Me. 122 m der Neuftadt. 


——— —— 
Zu entlehnen wird begebrt· 
84. 100 ⸗ 200 fl, auf gute Schuld brie 






























































Zu kaufen wird begehrt. 


48 Aller Arten Hausrath, nebſt noch brauch 
baren Kleidungsſtücken. 

49. Ein ned) moderner Fauteuil mit heber 
Ruͤcklehne. 

30. Mehrere Fuder s. v. Pferbebau. 

51. Für eine elende Perfon ein Feld: oder 
Zuſammenlegſtühlchen, nech in qutem Stanb. 
Zu erfragen bei Schneider Fretz an ber 
Strehlgaß. 

52. Ein 3 Kacheln heher Tragefen und 1 
geefier Eüpferner Schluthafen. 

53. Cine schöne Nachtigall, die in jeber 
Beſiehung nichis zu wünfden übrig läßt. 

54. &o bald möglıh mehrere Dutzend von 
den dien, gang meihen Mullerblümli, und 
1 Dußend von gleicher Sorte, rorh und weil; 
gefprengt. 

55 55 Alte Draht» und Eifenftabgitter von 
zirka 36 (1, ſewie alte Beſetzplaͤitli. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. 300 fl. ven Stund an gegen gefällige 
Hyvothek. 

57. Ein Haus an einer ber frohmätrbigiten 
Lage des Mahlebachfuſtweges, beſtehend in 3 
beijbaren Zimmern, darunter1 tube mit 
Nebenkabinet, 3 Kammern, 4 Plunderfam- 
mer, 1 Küche, Keller und Pia zu Heli; 
fonleidh oder auf Kirchwelh anzutreten. 

58. Ein heiteres, frohmuthige⸗ Wohnge · 
mach, beftebend in Stube mit Mebenzimmer, 
Kühe, 2 Kammern, Kellerli und Platz zu 
Holz. Am gleichen Ort it ein Vokal zu vers 
mietben, das ſowehl wegen feiner Lage an 
einer der gangbariten Siraſten, als wegen 
feiner Einrichtung zu einer Witthſchaft ſich 
eignen wüurde. 

59. Auf Kuchweih 1837 ein frehmüthiges 
Wohngemach nahe bei Brüde und Mesa; bo 
netten Leuten, welche keinen Beruf im Hauſe 
hätten, würde man es um einige Louisd'or 
billiger überlaffen. 

60. Ver der obern Brücke im Riesbach ein 
Wehngemach, beitebend in 1 Stube mir Ne: 


' wünfdt man auf Kirchweih eine Wob- 
. zu a beftehend in Stube mit 
Mebentammer, 1 oder 2 Kammern und me 
möglich einer Werfitatt für einen Holjarbeiter. 

35. Man wünfdt ven Stund an oder a 
im Laufe künftigen Monats in ber Stabt, 
im Zeltweg oder in ber Mähe beifelben ein 
orbentliches Wohngemad, beftehend im ı Stube 
mit Nebenfammer, we möglich ned 1 Kam 
mer, Pla zu und 4 Kellerli. 

836. Man wänfdt je eher je lieber in Zürich 
eine Wohnung zu miethen , beftebend in einem 
Wohnzimmer, Küche, 2 Schlofjimmer, Kel⸗ 
Ierli und Plas zu Brennmaterialien. 

97. 1000 fl. ven Stund an, gegen gute 
Berfi . 

Cs wünfht eine rechtſchaffe Perfen von 
beftandenem Alter eine Kammer, wo mögli 
mit —— auf er zu. 
Empfang ju nehmen, entmeber in ber greßen 
a Yon Stade, mo fie zugleich Koſt und 
Pas in der Stube baden Fönnte. 

59. Ein Keller mit zirka 100 Eimer Fälfer 
auf Kırdweib 1837, am liebften auf Dorf. 

90.5” Ein Magazyın eder aud ein leerer 
Keller mit bequemem Eingang, in ber Nähe 
der Dirfhengräben oder auch im Zeltweg. 


Nachfragen nach Arbeit. 

91. Unterzeichnete Zimmers, Fresco⸗ und 
Detoragiensmaler aus Jralien, ven dem Rufe 
der vielen neuen Bauten und DBerfhönerungen 
hiefiger Stadt aufgemuntert, erbieten ſich zu 
allen in ihrem Fache einfhlagenden Arbeiten, 
als: im Ausmalen von Zimmern, Plafends 
Gartenhäufer xc., nad allen wünfchbaren Def: 
find, und verfprechen dauerhafte und geſchmadk · 
volle Arbeit zu fehr billigen Bedingungen. Zu 
erfragen in No. 19 A. in Stadelhofen. 

Zürich im Juli 1897. 


®. Tomma. 
I. Rigeola. 

92. Unter höflicher Verbankung des mir bis- 

dabim gütigft geſchenkten Zutrauens babe ich 

tie Ehre bem & Publikum mid) als Schrepfe 

rin ferner beftens zu empfeblen, , 

Jafı. Barbara Gilfi im Mieberdorf 
Me. 628, Hrn. Kollers fel. Magd. 

93. Ein junger Menih von 17 Jahren 

wünfdt bei einem Rechisanwalde ober in einer 

Bandlung als Apprentif angeftellt zu werden. 

94. Ein Mädchen von 19 Jahren, welches 

gut mähen Bann, fucht einen Plat als Kinder 
eder Stubenmagd ; fie Fönnte foqleich eintreten. 

95. Eine rechtfhaffene und in allen häusli« 

hen Beihäften wohl erfahrene Perfon, bie 
gegenwärtig in einem Dienft il, fucht einen 
andern zu erhalten; fie koͤnnte ſogleich eintre: 
ten, Zu erfragen bei Jafr. Bald, Schneide: 
rin, im grünen Haus beim untern Muhleſteg, 

3 Treppen hoc. 

‚90. 4 wunſcht «ine rechtfchaffene Tochter, 
die gut nähen und ſtricken kann, als Stuben: 
eder Kindermagd unterzutommen; fie könnte 

- fogleich eintreten. 

‚97. Es wünfdt eine brave, mit quten Zeug: 
niffen verfebene Perfon von mittlerm Zlper, 
melde gut kechen kann, einem Kuͤchenplatz zu 
erhalten; fie könnte von Siund an eintreten. 
Machzuftagen an der Gräbligaß im Mieberdorf 
Mo. 624, 3 Treppen bed). 

98. Eine ehrenfeſte, mit guten Zeugniffen 
verſehene Kuchenmagd ſucht auf nächfte Miar- 
Sa bei einer henetten Herrſchaft einen 

ab. 

‚w. Eine gebildete Tochter wünſcht als Haus 
bälterin oder ſonſt an einem anfländigen Plate 


angeftellt zu werben; fie kann alle Sausge | 9 


ſchafte und alle weiblichen Arbeiten. Vachyu: 
fragen bei Hr. Leemann, Buchhinder, im 
Zaufendfeelengäfili. 

100. Eine ordentliche Magd, die gute Zeug: 
miſſe auf weiſen kann und durch pie pläßliche 
Abreife ihrer Herrſchaft außer Dienft aerıeth, 
wunſcht fo bald als möglich wieder an einen 
ordentlichen Platz zu kommen, 
nn BEE 


— — nach Arbeitern. 

104. ‚Eine mic guten Zeugniffen verfehene 
Dragd, welche alle Hausgefgäfte werfieht, 
wohl mit Kindern umzugehen mweih und bie ihr 
vorfemmenben Geichäfte treu und millig be 
forgt, könnte fogleih an einen Dienft treten. 


102. Auf Margarerha wird eine ordentliche 













































Kuchen 
bearbeiten. wärbe. 


ordentliche Dienftmagd verlangt, in To. 349 
uch | an der Go * ne e 


einen Knaben von braven Eltern in bie Lehre 
zu nehmen, 

405. Ein hiefiger Schuhmachermeiſter wunſcht 
einen Anaben von rechtſchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeld. 


Ausrichten von Commiſſionen in Dienft zu 
nehmen. 


teten Anaben unter big Bedingungen in 
die Lehre zu nehmen, er’ 


fichert fein. 


mohlerjögener Anabe als luhegraphiſcher Zeich⸗ 
zer in die Lehre genommen werben. 


nen Anaben von rechtſchaffenen Eltern unter 
bifligen Bebingniffen in die Lehre zu nehmen. 


nod einige Töchter von honetten Eltern, bie 


cherweiſe aus einem 
eine große nelbene Damenuhr mit einem wmei- 
Gen Zifferblatt und deutſchen Ziffern, das 
Wert auf Steine montirt, auf der Platine 
mit dem Namen der Unterzeichneten und mit 
* Jahrzahl 1826 verſehen. Ich erſuche da 
er die 
und Jedermann, dem dieſe Uhr verkommen 
follte, hoͤflichſt, ſelche gungſt zu 
nehmen und mir gefälligft davon Anzeige zu 
machen, wofür ich ſehr erkennilich fein. werde, 


Baffen ein Leuisb’er in ein Städ grünes Pa: 
pier gewickelt verloren gegangen. Der rebluhe 


vom Mühleba 
den untern meffingenen Ancpf fammt Glas ab 
einem Perſpektiv. 
dadfelbe gegen ein angemeſſenes Trinkgeld im 
Berichthaus cder auf dem Compteir der Hrn. 
Danner im Sellnau abzugeben. 


{daft zur Tanne ın Oberftraßi big nad) Schwa ⸗ 
mendingen ein buntelbrauner Shaml verloren 
eg Der rebliche Binder wird erfucht, 


Berichthaus abzuneben. 


eine Mefrahme vom &tapfermeg bis zum 
Berhaus Oberftrafi. Der redliche Binder iſt 


for Jemand vom ‚nad 
fen ein weiß wellenes Shämli mit gelb und 
blauem Borb. 
beten, felbiges gegen ein Trinkgeld jurüc;us 


wn 





magb verlangt ‚ bie gerne einen arten 
108. Durch Zufall wirb auf Margaretha cine 


faaf. 
104. Ein Flacmaler in der Stadt wünſcht 


108. Man wänfhr eine junge Todhter zum 


107. Der Unterzeichnete wünfcht einen gefit- 
4 ) felbe würde bie 
rofefiion gründlich zu erlernen Gelegenheit 
aben und einer humanen Behandlung ver 
Benedikt Stärkli, Kleidermadher, 


in Rapperdwpl. 
108. Unter billigen Bedingungen könnte ein 


109. Es wünfhe ein Kupferſchmidmeiſter eis 


110, Es wunſcht eine Schneiderin in Zürich 


u Haus effen und 


ſchlafen würden, in bie 
ehte zu nehmen. ‘ 


Nachfragen nah Verlornem. 


114. Gegen Ende letter Weche wurde fre: 
i Wohnzimmer entwendet: 


erren Uhrenmacher und Golbarbeiter 
anben zu 
ulie Bielle 


an ber tüffelgaffe Me. 158. 
418. Den 12. Juni iſt beim Brunnen in 


inder iſt erfucht, ſolches gegen ein gutes 
rintgeld im Berichthaus abzugeben. 

113. Sonntag den 9. Juli verlor Jemand 
bis zur Stadelhefer Porte 


Der Rinder wird erſucht, 
414. Den 9. Juli ift von der Speifewirth: 


olden gegen ein angemeſſenes Trinkgeld tm 
115. Den 10. Jul verler ein Schuhmacher 
ebeten, fie bei Baͤck Baumann an ber Ober: 
rafi genen ein Trinkgeld abzugeben, 
116 * Donnerftag Abends den 6. Juli ver 
Seefeld bis nach Stadelho · 
Der redliche Finder wird ger 


eben. 
117. Mittwoch den 5. Juli ift ab einem Wa- 


gen beim Koblenpörtli eine eiferne Keite mit 
2 Haken, zirfa 32 bis 84 1b. ſchwer entwen 


det worden. Wer darüber Auskunft geben 
kann, it erfucht, gegen ein gutes Trinkgeld 
im Werichehaus Anzeige zu machen. 

118. Sonntags den 25. Juni vom Gonnen- 
garten men auf der Strafe durchs Langhoetz 
bis nach Miesbach ein Perfpektio; dem Binder 
wird man für Zurüdgabe erkenntlich fein. 


119. Rreitag den 30. Juni ging von Sta 


deihofen durch die Weitengaß und von ba über 


den Wiehmarkt den Graben hinunter ein fer 
denes Mastuch verloren. Der redlihe Finder 
at erfucht, es gegen ein gutes Trinkgeid im 


Berichthaus abzugeben. 


















hin 
gent 
gen, über Steckholz eine Verbindungsſtrañe 
dritter Klaſſe angelegt merben, meiu die ba: 
berigen Pläne und Profile nebſt Devis en 
blanc und MBorfchriftenheit auf ber Amt: 
—— des Amisbezitks eingefeben werben 

nnen. 


son Gefundenem, 


Anzeigen | 
120.* E wird bie Öffentliche Anzeige gemacht, 


daß in Handen unterjeichneter Stelle rin $, v. 
Hund ſteht, unbezeihnet, von xother Farbe, 
mit ungefchnittenen Obten und mittlerer Gräfe, 
Der Eigenthümer kann bdenfelben gegen Be. 
sablung der Koſten und bes Futrergeldes, fe 
wie Gewärtigung richterlicher Strafe abholen 
in Zeit von 8 


Tagen, 

Bemeindammannamt Hütten, 
Amtliche Anzeigen. 

121. Da die Aufftellung des zeolegiſchen 








Mufeums im, Sochfbulgebäude nun gröften- 
theild vollendet ift, fo wird dasſelbe von jetzt 
an jeden Donnerftag, Nachmittag von 2 bie 
6 Uhr, dem Publikum wieder geöffnet. Kür 
die Beſichtigung zu anderer Zeit ift die Er, 
laubniß bei dr. Prof. Dr. Schinz auf dem 
Fröſchengraben einubelen. 


Aktum den 8. Juli 1837. 
Bor dem Erjiebungsrathe: 
Der erfte Sekretaͤr, 
Eder. 
12%, Verkeigerungs- Anzeige. 
Unter Vorbehalt der Ratifitazien der Schan⸗ 


zenkommiſſion werde ich Freitag den 44. Juli, 
Nachmittags um 2 Uhr, folgende Arbeiten an 
den Mindeftferdernden in Akkord neben: 


4) Planirung des unterm Theiles ber Schön: 
beerggaſſe, von bem Haus auf dem Ra⸗ 
mibollmerk bis zur Hir ſchgaſſe. 

2) Die Planierung des ebern Theiles der 
Schönberggafle, von der Hirſchgaſſe bis 

u dem fogenannten Meparatiltenfchopf. 

3) Eine Mauer an ber äußern Escarpe des 
Kronenbollwerkes. 

4) Den Abbruch der Mauern an dem Tarıs 
nenravelin, 

5) Den Abbruch der Mauern an bem Ra: 

‚ velin, gegenüber ven ber Neumüble, 
Ferner zum Verkauf: 

0) Ein Quantum Steine und Sand bei 
der ehemaligen Siblporte. 

Bauriffe, Baubefchreibungen und Akkordbe⸗ 


dingniſſe liegen im Ingenteurbureau ber Schan⸗ 
zenkemmiſſion zur Einficht offen. 


Die Gaͤnt wird auf dem Lekal Statt fin 


ben und beginnt auf dem Rämibollmerk. 


Der Ingemeur der Schangentommiffien, 
&Buljberger. 
123.* Publifapıom 
Dis Publitum wird benachrichtigt, daß 


während den bis zu Ende dieſes Menats an- 
dauernden Uebungen ber Ponteniere, auf der 
Fimmat beim Schützenplatz, die Shifffabre 
in der Regel täglid ven 7 bis 9 Uhr 
mittags und ven 4 bid 6 Nachmittags unter- 
brechen fein wird. 


a 
Ror- 


ürih, den 12. Juli 1897. 
u Im —— des Kriegsrathes 


€ 
I. Schappi. 
124. Publitaziom 
Dem Grofrathsbeihluß vom 18. Juni leht- 
ufolge, foll zwiſchen den Gemeinden Lan: 
I und Meſchnau, Amtsbezirk Aarwan ⸗ 


Die Ausführung wird vom Vaude: 
partement in Verding hingegeben, und es er: 
gebt befbalb om afle Straßenunternehmer hie: 
mit die böfliche Einladung, von Plänen und 
Alten Kenniniß zu nehmen und ihre Forde⸗ 
sungen mis der Auffchrift: „Angebot für die 
Melhnauftraße”, fchriftlich und verfiegelt bis 
und mit dem 6. Auguft nachſthin der begeich- 
neten Amtfcpreiberei, oder aber dem unter: 
ſchriebenen Sekretariate einzuſenden. 
Bern, den 6. Juli 1837. 
Aus Auftrag: 
Der 2te Sekretar des Baudepartements, 
A. Did. 


. Di 

125.” Ueber bie rechtlich auggetriebenen Hein: 
ih Schweizer, Water, Alt:Gemeindrarh, 
und Efber Meierbeofer, Ehefrau des fal 
fiten Jakob Fuͤrſt, beide ven Scüpfheim, 
Pfarre Stabel, bat bad Berirkigeriht Ne: 
nendberg auf Mentag den 9. Auguft 1837, 
Morgens 7 Uhr, jur Verredhtfertigung Tag 
angefeßt. 


Es era daher ar alle Gläubiger und 
in Concurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra 
chen und WVerbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Baweis. 
urkunden im Originol oder im beglaubigter 
Asfeprift bis fpäteltens den 29. Julı 1837 
zuquftellen, am —S felbft 
aber perfönfich oder durch Bevollmächligte auf 
dem hut zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, baß Schuldner , die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, an emeſſene Nach · 
theile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anfpre: 
her aber (bie grundverficherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre —— 
rungen eingig noch bei ber Collecations · Verband: 
fung, und jwar unter zu gewärtigenber Ord⸗ 
nungsbufie, eingeben Können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, 
fo weit fie durch Fauſipfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnunasbuße belegt würden, 
endlich die am Werredtfertigungfenge Aus- 
bleibenden (die geumdverficherten Erebiteren je: 
dech wiederum nur mis Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, weldye aus ber 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts; 
befchlüffe entſtehen könnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. k 

Oeferehen am 20. Juni 1887. j 

Im Namen des Wezirkögerichtes 
Regensberg: 
Die Netariatskanzleı Meuamt. 
Landfchreiber Ja. Ulrich 

126. Da feit der unterm 5. Jumi 1837 ſtatt 
aefundenen Verrechtfertigung des Weinſchenk 
Johannes Schärer von Kloten, ſeßhaft in 
Deitingen, mehrere Vermögensitüde deſſelben 
aufgefunden worden, fo hat das hiefige Be: 
jirfsgeriche auf Montag den 31. diel.d Mo 
natd, Morgens 7 Uhr, einen zweiten Conkurs 
hierüber eröffnet. j j 

Es werben baber bie allfälligen Gläubiger 
tes gedachten Scharers hiemit unter gewehn: 


ter Androhung aufgeforbert, ihre Forderungen 
und Rechte bieran geltend zu machen und bie 
vießfälligen Eingaben bis fpäteflens Freitag 
den 28. diefed Monats ber Canjlei biererts 


einzulegen. ß 
rich, den 11. Juli 1897. : 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Motariatstanzlei IV. Wachten. 
— ries im Thalacker 
o. 417. 
127.* Es wird hierdurch —* öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Stellen eines Peligei. 
verorbneten unb eines Feuerſchauers für den 
Aen Polujeibezuk eder Heine Stadt dem Arm. 
Stadtratb Fußli im Sihlhef No, 129 über 
tragen werden find. 
ürih, ben 11. Juli 1897. . * 
Im Namen der Stadipolijeilemmiſſien: 
Der Sekretäͤr, 


Weber. 


129,56 Gantanzeige 

Mit Berilligung und unter Aufſicht ber 
&, Gantbeamtung Wirdifon werden Freitags 
den 21. bie, Nachmittogs um 4 Uhr, im 
Gemeindhaus Wiedikon zirka 16 Stück Schi;- 
ienfcheiben fammt dem barin befindlichen Niet, 
ee große Anzahl Buchſen, Abſtiche, Fahnen, 
Glecken, böljerne und eiferne Hämmer , cif. 
Stangen, Kiften nebft andern Begenftänden 
mehr, alle von dem im Jahr 1834 in Wie: 
dikon abgehaltenen eidgenöffifchen Freiſchießen 
herrübrend , verfteigert und an den Meiftbie: 
tenden überlaffen. 

Die Koufbedingniſſe werten am Tage ber 
Gant felbft bekannt nemacht. 

Wiedikon, den 7. Juli 1837. 

Ü Eingefeben: _ 
Der Gemerndrathepräfident 
Saljmann. 

129. Dienftags den 13. Juli, Abends 4 Uhr, 
werden im der Wirzifchen Biegelhütte 2 große 

agm. ber eine baren mit breitem Gefelg 
und eifermen Achfen, öffentlich veiſteigert. 

Rieebach, ten 10. Juli 1837. 

Kıienaft, Gemeindammann. 

130. Bantanzjeige 

Mittwochs den 19. Juli 4897 und nörhigen: 
falls den darauf folgenden Su jedesmal von 
Mergens 9 Uhr am, wird im Kreupbef, nächſt 


ter Kreuzgliche, im Riesbach eine Gant abs 
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Item über Bettftatten, Käften, Cemmoben 
* 3* Kücpengefbirr, Warchgefchier, a 


Meinfäffer, Gartengeichier, nebft ned) vielen 
andern Gegenftänden mehr. 
Miesbach, den 11. Juli 1837. 
Die Gantbeamtung. 
131. Publilazion. j 
Da bie beiden Munijiondgebäube im 
Sihlfeld mit 12 Fufi hohen Umgren: 
jungsmauern eingufaffen find, fo werten 
anmit diejenigen refp. Baumeifter, welche ge- 
neigt fein möchten, diefe Arbeit zur Ausführung 
u übernehmen, eingelaten, ben Bauplan, die 
Baubefäreibung und bie Afforbbebingungen 
bei dem Unterjeichneten in der Finanzkanzlei 
einzufehen und fid ſedann Deonnerftags den 
20. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ebendafelbit 
zur Abfleigerung einiufinden, 
Zürich, den 30. Jun 1837. 
Aus Auftrag ded Staatsbaubepartements: 
A 6 ogel tär. 


gel, 

132. Da bie Wailendehörden Namens der 
minerennen Kinder bes fel, Conrad Morf, 
Buchbinder dahier, die Erbſchaft nicht antre- 
ten, dagegen die Wutwe die Verlaffenihaft 
in Aktivis und Paſſivis übernehmen will, fo 
wird biemit Jedermann, der dagegen Ein 
mendungen machen zu können glaubt, aufge 
fordert, feldye binnen 4 Worten a dato ju 
machen , indem fpätere nicht mehr berüdfichtigt 
—— d Juli 1837 

rich, ben 1: + : 
Im Namen des Bezirksgerichtet: 
Der Gerichrsichreiber , 
J. David Rah. 


133. Bekanntmachung. 

Da Alt: Gemeindrathspraͤſident Johannes 
Keller von Grafſtall, Jakob Müller von 
Seen und Philipp Dekofterd von Vivis, 
unter Ragien 9. Keller und Comp, in 
der Rorhfarbe zu Grafſtall, der Pfarre Vin 
bau, genügend — daß ſie ſich mit 
ihren Gläubigern, welche ihre Forderungen 
geſetzlich eingegeben haben, verftäntigt, und 
dafı biefelben den anfänglich auf den 18. April 
1837, fpäter auf den 9. und 30. Mai und 
zuletzt auf heute angefeßkten Conkurs nicht ver: 
langen, fo wurde ber Cenkurszuſtand aufge 
boden und ber Keller, Müller und Dekeſterd, 
unter ben im Artikel 24 der Verfaſſung ent- 
baltenen Beſchraͤnkungen, wieder in ihre bür- 
gerlihen Rechte eingeſetzt. 

Geben den 4. Juli 1897. j 

Im Namen = Bezirkögerichtes 
en; 


Die — m Koburg. 
Herten ſtein, Landſchreiber. 

134. Die den Erben bes ſel. verſtorb. Hrn. 
Alt» Gemeindammann Meier gebörenven Yie: 
genſchaften im Bleicherweg in Enge werden 
mit Eimwilligung ber betreffenden Waifenbe- 
hörden Mentags den 47. Juli, Abents 4 Uhr, 
im goldenen Adler babier, öffentlich verfleigert, 
Die Liegenſchaften befteben: ‚ 

a. In 2 Wehnhäufern, ven denen das «ine 
enthält: 3 Keller, 1 Magoyın, 1 Waſch⸗ 
haus und 4 daran flofienden Holzſchopf; 
ferner 3 Stuben, 5 Schlafjummer, 2 
Küden, nebit mehreren Plunder» und 
Heljbehältern, 1 Windenbeven und 2 
5. v. Abtritte, Das andere: 3 heijbare 
Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern und 
1 Holjbebäfter. 

b. In einem Garten, anftefiend an biefe 
Sebäufichkeiten, mit einem Sedbrunnen. 

Das Ganze it mit einer Hofthüre 
verfchleffen und eignet ſich zu jeder Be- 
—— befenders für Handel und Wirth: 

alt, 

c. In einer Metzgbank in der Stadt mit 
Antheil an der Hofſcheuer. 

Diefer Gewerb wird theilmeife, im noͤthig 
findenden Falle auch fammethaft auf die Sant 
gebracht. Kaufliebhaber find dazu freundfchaft- 
lich eingeladen. 

Enge, ben 5. Juli 1837. 

Namens ber Gantbeamtung : 
Der Aktuar, 
I 9. Schellenber g. 


Bermifchte Anzeigen. 5 


135. Anzeige 
Beim Beginn der jweiten Jahreshälfte wird 
hiemit die wehlbekannte Meifterifche Leib: 


bibliothek, melde, den unaufbörlicen 
usſtreuungen von gewiffen, bis zur Liner: 
fdämtbeit intereffirten Beuten völlig entgegen, 
im gleichen bequem gelegenen Lokale unter dem 
Rüden fortbefteben wird, und, ven jeher weh! 
verſehen, gerade in den Ir&ten Monaten mie: 
ber durch beträchtliche Anfhaffungen der neue 
fen Schriften ſehr bereichert werben ift, — 
einem geehrt. Publitum ju Stadt und Yan 

neuerdings hẽſſichſt beftens empfehlen, wmte 

ber Verfiherung, daß allen bifigen Wdnjden, 

für deren Anjeige man ſtets banfbar uff, auch 
ferner gerne entfprechen merder mirb. 

Das Akrıariet der Vibliechet: 
* eſell ſchait. 

136. Diejenigen Perfonen, welcht im Kalle 
find eine zweckmaßige und mindeft toftimelige 
Bepolfterung der Bänke und &perrfitse ın dem 
biefigen Iheaterlofale zu übernehmen, find 
anmit eingeladen, ihre Anerbietengen bit jum 
20. d. Monats ſchriftlich bei dem Unterjeid 
neten einjureichen. 

Züri, den 8. Juli 1837. 

Das at 
ber Theaterohiengefelliichaft. 

137. Apotheke-E mpfehlung, 

‚Endesunterzeichneter macht biemit 
die Anzeige, dass nach geschehener 
Untersuchung «des hohen Sanitätsraths 
seine neue Apotheke an der Badhal- 
den nunmehr eröffnet ist. Mit der 
Versicherung pünktlicher und billiger 
Bedienung empfiehlt er sich einem 
ehrenden Publikum zu Stadt und Land 
bestens. 

Baden im Juli 1337. 
Ferdinand Stoll, 
Apotlieker. 

198. Die Aumftgefellfpaft zur Gerwe ver: 
fammelt fih Montags den 17. Juli bei guter 
Witterung im Seefeld, 

139.* Dennerftag den 13. dieñ ift bei guter 
Witterung Mufif, mie aub ein großes, ven 
Herrn Feuerwerker Schmweijer verfertigtes 
und ven ihm ſelbſt abjubrennendes Feuerwert 
im Seefelb, . 

140.* Sonntag den 18. Juli it Tanymufit 
im Gaſthef zum Tiefenbrunnen. 


141. Der Unterjeichnete fiebt ſich durch wie: 
derhelte Erfahrungen gendthigt, Jedermann 
u bitten, Beinen Dausbettlern, die ſich 
ür Einwohner oder Bürger biefi- 
ger Gemeinde ausgeben, Woblthaten 
ju ermeifen , wenn jie nicht ein mit dem pfarr« 
amtlichen Ziegel verfebenes Schreiben vormei- 
fon können, das ihre Dürftigkeit und bie Ur: 
ſachen derfelben bezeugt, und in biefem Bade 
allfällige milde Gaben lieber dem Linterjeh; 
neten (mit ober ohne näbere Beflimmmng) wm 
überfenden, bie er gewiſſenhaft und fo zmed- 
möfig als möglich zu verfpricbt. 
Junau, den 0. Juli 1897. 
G. Schweizer, Pfarrer. 
112. Da in dem Papiermagazin unter ber 
Schneidern einige Veränderungen vorgenem: 
men werben, fo iſt das refe. Publitum, To 
wie die Voten, Schiffleute x. erfucht, 
mit ihren Aufträgen einftweilen an bie Pa: 
pierfabrik felbit auf dem untern Muͤhleſteg zu 
wenden. 
119. Anjeige 
Zürich. Der Unterjeichnete bat auf feiner 
Durdyrerfe ein von ihm felbft verfertigtes Son- 
nenmilreffop in dem Haufe des Hrn. Kaffetıer 
Wild am Mübhlebah für die Dauer ven 8 
Tagen aufgeftellt. Die Zeit zur Beobadhtumg 
der mannigfahen Wunder der Natur, die ſich 
dem Auge durch diefes gelungene Inftrument 
darſtellen, it von Morgend 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von halb 3 Uhr bis Abenrs 
feſtgeſezt. Freunde der Kunft und Matur 
werden zu nefälligem Beſuche eingeladen, Em 
tree 20 fi, für Kinder die Hälfıe. 
C. Dedsle aus Eilmm 
— 





Preiſe der Lebenomittel. 


Der Matt Kernen s fl. — 5. bis6 # 
Der Mütt Roggen 2.305.545 10 
73 [73 Bohnen ik — f. ba3 8 
” „ Erxbfen ef — 6. bis - — 
” ” erite sid — 
Das Viertel Safer me. — bdis 25 


. Nro. 57. Montag 


Zürcheriſches 


Bei I. I. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Pofl. 


den 17. Juli 1837. 








Zum Berfauf wird angetragen. 
41. Bei Branı Hoffmann (neue Wühre) 
und Wirj:- Widmer (Oberdorf) in Zürich 
ift zu haben: . 
Raturgeſchichte 
für 


das Volk. 
Ein Buch für Schule und Haus, 
jur 
Verbrei der Erkenntniß Gottes aus ſeinen 
SEES 


Ben 3. Baumann, 
Profefler der — in Luzern. 
1 — 
Preis 1 fl. 52 ir. 

3 Gantanzeige. 

Ueber 5 in 
am Blei ausgeitedre Bauplaͤtze, wo⸗ 
von jedem ein dedeutender Abladevlatz am 
imgetheilt iſt, wird Mitwochs den 28. Juli 
im Gute felbft, von Nachmittags 3 Uhr an, 
eine Öffentliche Oant abgehalten werben, Die: 
felben zeichnen ſich febr voribeilbaft aus, a) in. 
dem das_ganıe Siuck zwiſchen vier 20 Fuß 
breiten Strafen, moron eine den Dee ber 
gränit, zu liegen fimmt, und daß jedem 
Bauplage unbedinqtes nee auf den+ 
felben beftebt; 1b) dur ihre prachrvolle, zu 
jedem Zwecke ſich tianende Lage, ihre Regel 
m t und ihre Mähe bei der Grade; 
©) dur das bdenfelben zuſtehende Baurecht 
auf 3 Fuß von der öffentlichen Seeflrafie vom 
Bleiche rweg bis an den See und d) burd) den 
Öffentudpen Landunatplag, weider geacn dem 
Serftrafie f} das 


Sleicherweg, ve ber 
— 

Dar lat Me. 4 hält 1800 [Ir ber 
bazu gehörige Abladepfag nebſt Strafen 
antbeil 2336 [/. 

Der Bauplıy No. 2 bält 13,000 , der 
dazu gehörige Abladeplah nebit Btrofien- 


anıhal 2488 . 

Der Bauplag No. 3 hält 13,000 7, der 
dazu gehörige Abladeplatz nebſt Straßen 
anthal 2148 . 

Der Bauplat No. 4 hält 13,000 [)‘, der 
bazu gehörige Abladeplag nebit Strafen. 
ant 2038 — 


Der Bau m Ne. 5 bält 15,270 [Y, der 
bazu gehörige Abladeplag nebſt Strafien- 
anthril 2038 U)’. 


—— 
1 at, 1 ge ‚ 
Die Santbebingungen ſowohl als 
Pläne der Baupläge felbft und ihrer Orän- 
ge Say bei Unterjeichnetem alle Wochentage⸗ 
mittags von 8-12 Uhr und Nachmittags 
von 2—6 Uhr zur Einſicht offen. 
E Grob, Notar ’ 
‚Predigergäßli No. 408 DB. 
3. Aus freier Hond:_ Eine halbe Behau 
fung 1/2 Stunde von Züri, beftehend in 
einer —— Stube mit Nebenzimmer, 
noch 1 Zimmer, Küche, 3 Kammern, 1 Winde, 
26 und s. v. Abtritt; ferner 1 Gar⸗ 
ten beim Haus und Antheil an einem laufen: 
ben — e 
4. Ein großes Ladengebaͤude ſammt Dad): 
ſtuhl, — Tifde und Bänke, 2 Pe 
—— mit Platten, 4 mittelmaiget 
enefen, 4 meues, kleines Plattenöfeli 
fanımt Rohr. 
. 5. Bei Unterzeichnetem ift fo chen wieder 
eine neue ‚Partie tifertapeten angelangt, 
meturch jein Lager, befonders in den feinern 
ten, vellſtändig fortert il; er empfehle 
daher dasfelbe dem geehrten Publıfum zu fer: 
nn geneigten Zufpeudy, fo wie aud feinen 
pejereiladen jur weiien Qılie an der Poftgafi. 
ilhelm Schüle. 
* Wegen Mangel an Plag cn Wiener: 
7." In Ne. 70 an der Weitengaß iſt er- 


der vormals Buürkliſchen Wieſe 








tra gute Ulmergerſte, das ib. A 4 und 5 $. 


zu haben. 

8. Neue Ahür, tann. Kaſten, tann. Com: 
moden, nmufib. lafirt; polirte nußb. Commeden 
mit abgerundeten Eden, einibläfige nufib, 
Bettſtatten mit geſchweifien Seiten, Stroh⸗ 


ſeſſel, ältere Kaſten, Windelladen u. dgl., alles 


unter Garantie, und Könnte zu fehr billigen 
—— hr, ze ne 

. Zwei febr ne, ga infchlä: 
fige Betten mit ſeht weiten S— 


durch Zufall fehr billig. . Am glei Dri i 
ein (ce (alt mihieet Zimeter dan Siligen 


Zins zu —— 

10. Ein ſtarier tann. Tiſch, 6° lang, 3° breit, 
angeſtrichen, mit 2 Schubladen, fe gut wie neu. 
Ein neues rundes, 34 Eimer haltendes 
afi, cut mis Eifen gebunden und meflingenen 


11. 


ifen, wegen Plabveränder 
12. Einiae le ee beim Bad» 


haus zum Drahtſchmiedli an der Straße lie: 
gend, fehr beauem wegjunehmen, verfauft I. 


ak, Odsner zur Tanne in Oberftraß. 
13. Ein Hund von feltener Mage, fehr 


(bön gegeichnet , feiner Wachſamkeit wegen 
derfelbe 


ſehr gut auf ein Landgut; auch äft 
fehr gut dreffirt. Nachzufragen im Kirchen. 
14.53 Mehrere ein - und jweifpännige Pferd» 
geſchirt, ferner alte Defen, Ihüren, Beniter ıx. 
Man beliebe fi gu melden bei 
Beinr. Leuthold zur Krone. 


15. Aus freier Sand: Ein fonnenreicdes 


Seimmefen, zirka 1/4 Stunde von der Stadt, 
beftebend in 4 
k n und 4 Heuferm Winde, 4 Keller, 
t Selziepf, 1 s. vi Abtritt und &chmwein: 
fall, 1 Barten, etwas Aderland und Antheil 
an einem laufenden Brunnen. t 
18.5° Da Unterjeichneter feinen Laden an 
der alten Wühre nähft dem MWettingerhaufe 
verlaifen mußte, und nun einen im ber neuen 
Bubdenballe auf dem Hechtplatze neben Herrn 
Bolt, Dressler, bejogen bat, fo empfieble er 
ja auch in diefem neuen Lokale einem E. Pur: 
mtum ju Stadt und Land mit feinem d: 
nen, mad neueſter Mede gearbeiteten Fly 
umd Seidenhut Yager; auch if er mir einem 
Scrtiment Kappen nach neuefler Sagen ver 
fehen, ebenfo find noch eine Partie Parifer 
Penn: um damit aitfjuräumen, im An: 
aufspreife zu haben. Gute Waare und bil 
lige Preiſe Larfen * auch im dieſem kokale 
einen zahlteichen Zuſpruch 
H. Hutmachet. 
17.59 Bei Hartmann Haupt; Alt Eifen- 
händler, find ae Tage im Laden unter ber 
Kerje alle Arten Schloh, Wefchläge, Ofen: 
md Kunftthüren, Ofen: und Kunſtſchieber, 
afte Mägel, eiferne Dfen von verſchiedenen 
Arten, Kaffeemübien, verſchiedene Arten noch 
brauchbare alte Eifenwaaren, fe wie 2 Std 
Chafonfieladen und 5 Stuck Vaden ganz mit 
Eifen beſchlagen, dienlich für ein Plainpied, 
zu verfaufen. Man kaufe guch Arten 
alte Eifenwaaren, Kupfer, Mefling und Blei 
Fran mwünfdht man eine eiferne ibfaffe zu 
aufen. 
13, Mehrere Thuren, Fenfterladen und Fen ⸗ 
ſter, eiſerne Gitter. 
19. Ein bereich neuter ſtürzener Wadkäflen, 
2 einthär. tan, Käflen, zuſammen un 2 1/2 A 
20.55 Unter eichneie ift’entfdloffen,, ihe Ge ⸗ 
ſchaft in Medenwaaren gänzlich zu hauidiren. 
Sie anerbietet dahet einem E. Pustıkum ihr 
most affortırtes Lager vom glatier und bre⸗ 
ichirter Mouffeline und Battile, glattem und 
rodirtein Tüll, Bique, Bajüı, —— 
Shertings, allen Arten Brederien, Kragen, 
Tuüll» Shawls, Sirichen, Einfügen, Kinder: 
feoläerli, Bidgedeki, Vorbängli, Tügfpit, 
adenfpig und Blonden, fo mie nech «ine 
artie verfertigter Damen» und Kınderhäubs 
ben und Blumen, Sollte Jemand geneigt 


; 4 Kammern, 1 Küdıe, 











fein dad nonge Lager oder auch nur eiyelne 
Artikel käuflıh zu übernehmen, fo wilrbe man 
demfelben ſehr annehmbare Bedingungen ge 
* Rz zahlreichem Zufpruh «€ It 


ſich 
Frau Keller⸗Burkhardt 
neben ber Gerwe. 

21.5 Der Unterieichnete liefert bei Beftel- 
lung eines gangen Fuders 12 Schub langer, 
13 Zoll breiter Feljladen, franto Züri, den 
[) für den billigen Preis von 6 Rypn. gegen 
baare Beyablung ; diefe Laden find, die Kanten 
gerade umſchnitten zum Fügen fertig, durch⸗ 
aus aefundes, trodenes, fehr bawerhaftes Tan- 
nenbolj, Hert —— Steiner an der 
Unterftrofi, bei Zurich, nimmt Beſtellungen 
an: und gibt Auskunft über andere Sorten 
Schnitiwaare, welde in arobem Quantum ju 
haben find bei S. mis um Hirſchen 

j in Feuerthalen. 

22.5? Aus einem Privanbeller werben felbft 
asjogene, reale Landweine von nachbenannten 
Jahrgängen Eimer: und Zaufenmeis gegen 
baare Bezahlung verkauft: Diefe Weine, als: 
18977, 1828r, 1832r umd 13348 können Mon: 
tag und Dennerftag jwifhen 2 und 3 lihr 
am Fafi verfudht werden; auch gibt man Mu: 
fer gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer: und ein Weiberkirchenort in 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen an- 
getragen. . : 

23.47 Das Haus No. 530, jur alten Wie: 
gen genannt, im Miederdorf. 

Bu kaufen wird.begebrt. 
24. Ein oder mehrere, fhöne alte Hirſch 
ih mit den ſich gewöhnlich dabei beftndli. 
Im a Köpfen und Scilben. 

25. Ein folid gebautes Wagelchen, mit Lei- 
tern oder Banne, für 1 di; ft fich zu 
melden in Mo. 19, 2ter ‚in bei: 


28. Ein Tragdfeli von mittlerer Größe, mit 
oder ohne Mohr. 

27. Ein Brejel· Eiſen. 

28. Aller Arten Hausrarh, nebſt noch brauch: 
baren Aeidungsflüden. 

29. Ein noch moderner Fauteuil mit hoher 
Rüdtehne. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

30. Auf einen in der Gemeinde Rickbach 
liegenden Gatergewerb, beftebend: nehft dem 
bendtbigten a. 6 Juch. Neben, 10 Juch. 
Ackerfeid und 2» Stücke Wieswachs, wird 
auf mächflkimftine Lichtmeß ein Lebenmann ge: 
fucht, welcher ſich femehl über feine Tuchtig 
keit old Landwirch, mie Über feinen guten 
Leumden audjumeifen im alle ift. 

31..Eine Heine Stunde von der Stadt auf 
Kirhmeih 1937 zwei Wehngemäher, größer 
oder Heiner, mad) Belieben, gang beiter und 
fonnenreich ; auf Verlangen könnte aud) etwas 
Garten dazu gegeben werben, um fibr billigen 








ın®. 

32. Auf Kirchweih 1897 ein ſonnenreiches 
Wehngemadh mir ſchönet Ausſicht auf ben 
Se, beitebend in Situben, Rabinet und 
noch einem andern Zimmer, 4 Mügdenfan 
mer, Rüde, Arller, Plad zu Sol; auf 
Verlangen noch etwas ten; un Zeltweg 
Me. 118, nabe bei ear Kreufkirche. 

33. Auf Kichweih 1837 ein frehmütbiges 
Wohngemach, beftebend in 8 Zraben, 2 Kanı- 
meru, Kühe, Keller, Del: und Plunder: 
fammer: henzıren Leuten, milde keinen Be: 
ruf um Hauſe hätten, würde ınan ed einige 
Louied or billiger Übderlaffen. 

34. Ein Wehngemach fammt einer neu er 
bauten Wäderei, ein Heine halbe Stunde von 
der Stadt, in dee Nähe von 5 Fabriken und 
an einer nangbaren Daupifiraße, von Stund 
an anjutreten. 


35. Ein fehr frohmüthiges Wehngemach eben 
an ber a gaß / auf Kirdmeih 1937, befte: 
hend in 2 Stuben mit Wantfäften nebft Eu: 
binet, Rüdye, 2 — Heiz · und Plun ⸗ 

ü und rt. 
— 534 fennenreiches Wohngemach 
ven Stund an, ar ein *8 — Kirch · 
nahe an der 
in "ur giehweih 1837 ein Wohngemad), 
beftehend in Stube mıt Alkeven, 
ner, Rüde, noh 1 Kammer, Plunderkäm- 


merli, Plaß u Hetz und 1 Kelterli; für eine 
Heine, Mille Haushaltung. j 
38, Durch Zufall ein frohmüchiges , fonnen 


reiches Wehngemach im Zeltweg, beftehend in 
1 Stube — lem Diebenfabinet und ned) 
4 Zimmer, Keller, Küche und Plat zu Hol, 
auf Verlangen neh 1 Stube mit Nebenkabı- 
net auf gleihem Boden, auf Kirchweih 1837. 

39. Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemach, 
beftebend in 2 Stuben, 2 Kammern, Kuche, 
Keller, Winde und Plunderfammer, nabe 
beim untern Muhleſteg. j 

40. Eine ſehr heile, ſonnenreiche und frehmi+ 
tbıge Stube, mit oder chne Platz in ber 
Küche, auf Kirchweih, an eine Perfen, die 
ihre Geſchäfte aufer dem Haufe zu verrichten 


ar. 

, 41. Durch Zufall einige Zimmer in Ne. 100 
in Äußerſihl, von Stund am bis nachſte Kirch: 
weih, unter ben billigften rn Eben 
fo wünfdht man auf Kirchweih ein ud: 
beijbares Zimmerchen, mit Antheil am Rüde, 
bei henetten Leuten in der Stadt oder ganz 
in ber Mähe derfelben in Zins zu nehmen, 

42. Auf Kirchmeih 1937 in der M. Stadt 
2 heijbare Zimmer, belle, geräumige Küche, 
—— und 1 Kellerli; auf Verlangen 
tönnte foldhes ın 8 Tagen angetreten werben. 

43. Drei beisbare Zimmer für 6-12 Mo 
nate, ohne Koft. . , 

44. Ein frohmüthiges, beiybares, möblirtes 
Ammer, mit oder nd Koft, für 1 oder 2 
bonette Herrn. 2 Er 

45. Eine wohl eingerichtete Bäckerei ven 
Stund an, 11/2 Stunden ven Zürih, um 
billigen Zins. 

46. Eine Kammer, Plaß in der Stube und 
Küche, für eine Perfen, die ihren Beruf außer 
dem Haufe bat; an ber Schoffelgafhi No. 251. 

47. Man ſucht henette Tiſchgaͤnger. : 

48. Ein eder — Schüler konnten bei 
einem Lehrer Aoft, Logis und die nörhıge 
Nachhilfe erhalten. 

49. Ein Wienerflügel. 

50, Auf den 1. Auguft 1837 eine aelunde 
Beſtallung für 3 Pferde, Nemife für 2 Char 
fen, genug Pla für Heu und Stroh und 1 
Gefdirrtammer; in der Mähe des Hirſchen⸗ 
graben. j 

51. Ein möblirte® Zimmer nebit Keit, von 
Stund an, mit ſchöner Ausſicht, für einen 
heneiten Herrn. 

32. Auf nachſte Kirchweih eine frohmüthige 
Webnung, beſtehend in 2 Stuben, Neben 
kammer, ned) einer Kammer, großen Küche, 
auf Verlangen ned mehrere Kammern, etwas 
Garten, Keller, Holzbehalter und s. v. Abtritt. 

53. Ein s. v. Abtritt, welcher gut zu ler 
ren it. Am gleihen Ort iſt ein noch faft 
neuer Zıbür. tann. Kaften, nufbaumfarb anı 
geitrichen, megen Mangel an Platz zu ver 
kaufen; in der Neuſtadt Me. 155. 

54. Nahe beider Stadt wohnende Leute wün: 
ſchen auf Kirhmeib 1837 eine Heine Haushal⸗ 
tung von 2 oder 3 Perfonen zu fich zu nehmen. 

55. Im Predigergaßli wunſcht man 1 oder 
2 Roftganger anyunehmen; man Fünnte ibnen 
auf Verlangen ein möblirtes, beizbares Zum: 
iner neben, auf ebener Erde. 

56.5 Un einer der ganabarften Strafen ein 
heiteres und ſennenreiches Immer mebft Koft, 
von ** an. 

57.1° Ben Siund an ein heiteres, fonnenreis 
des, möblirtes Zimmer, * tin und 
er aut dem Eiermarkt Mio. 212, 1 Stiege 

53.°5 Auf Kirchweih 4837 ein beiteres und 
fropmürbiges Wohngemach, beſtehend in 3 oder 
4 hejbaten Stuben dadon eine mit Alkoven, 
2 Kammern, Plunderfammer, Pla ju Holz 
und Torf, 8. v. Abtritt und 1 Kellerlı. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
39. Ein Gütergemerb, mit ober ohne Waf- 








ſerwerk, mit dem bendthigten Mobiliar. Briefe 
mit 3.9.©. 














Wehngemac zu beziehen, beitehend in einer 
Ciuie mit Fabinet, Kühe, Keller und Platz 
zu Soli; in ber großen oder Meinen Stadt. 


wunſcht auf nächſte Kirchweih 
Kammer, etwas Platz in der Stube und 
Nebentam: | Küche 


Ebenfo wänfdht man auf Kirchweih eine Woh- 
nung je erhalten, beftchend in Stube mit 
Mebenfammer, 1 oder 2 Kammern und wo 
möglich einer Werkftatt für einen Holzarbeiter. 


im Laufe Fünftigen Monats in der Stadt, 
im Zeltweg oder in der Mähe beffelben ein 
erdentliches Weohngemach, beftehend in 1 Stube 
mit Mebentammer, mo mögl 
mer, 


eine Wohnung zu miethen, beftebend in einem 
Wohnzimmer, Kühe, 2 Schlafjimmer, Kel⸗ 
ferli und Pla& zu Brennmaterialıen, 





II 


P. beforat das Bexichthaus. 
0, Man wunſcht auf nachſte Kirchweih ein 


61. Eine rechtſchaffene, ältere Weibsperfon 
eine beitere 


62. 100— 200 fl. auf qute Schuldbricfe. 


63. Man mwünfht ven Stund am oder auch 


ich neh 4 Kam 
fa& zu Holz und 1 Kellerli. 


64. Man wünfcht je eher je lieber in Zürich 


Nachfragen nach Arbeit. 
65. Empfeblung. 
Alois Meienberg, Färbermeifter, von 


Bremgarten, €. Aargau, macht ben verehrt. 
Herrn Fabrifanten, 
m. sn Anzeige, daß er ſich bafelbit 
etablirt hat. 
gerichteten Bärberei alled Mögliche gefärbt wer 
den Bann, als: alle mönlıdhen Farben auf 


o wie einem E. Publi- 


Da in feiner neuen dyemifd) ein 


Seiden, Schattirungen, Suppelfarben, alle 
möglichen Modenfarben, fo mie auf Baum: 


wolle und Wolle fenderheitlich ein ſchönes 


Blau, fo empfiehlt er ſich definahen aufs höf- 
lichſte. Außerſt Billige Preife, ſolide Karben 
und ſchnelle Bedienung werden ihm bas Zur 
trauen feiner werthben Gönner zuſichern. 

06. Eine geübte, tüdtige Hausfrau und 
Wirthin wünſcht die Oberauflicht einer Wirth 
ſchaft oder eines Bades zu übernehmen, vor: 
— in ber Gegend von Zürich. Anträge 

ittet man unter ber Adreſſe M. B. im We 
richthaus abzugeben. 

67. Ein Fraueniimmer von beflanbenem 
Alter, das eine gute Erziehung geneſſen, deutſch 
und franzöſiſch ſoricht und das Clavier ſpiel 
kennt, wunſcht je eher je lieber einen Platz 
als Kindermagd oder als Haushälterin gu er 
halten. Nachzuſtagen bei Hrn. Rap in Aus 
ñerſihl bei Zürich. 

03. Es wunſcht eine reihtidaffene Perfon 
an einen ehrenfeften Pla zu kommen, die 
kochen, Aricken und jpinnen kann, bie übrigen 
Hausgefhäfte gut veriteht, mit guten Zeug: 
niſſen verfehen iſt und von Stund an eintreten 
— Zu erfragen in Do, 301 im Lowen⸗ 
gänli. R 
69. Es wuͤnſcht eine honette Mille Perſen 
einen Platz als Kellnerin; fie iſt ſehr geübt 
im Serriren, kann gut nähen und verſteht 
alle übrigen Hausgeſchaͤfte. 

70. Es wunſcht ein 10 — 1rjähriges Mäbd- 
chen von rechtſchaffenen Eltern, welches aber 
noch nicht konfiemirt iſt, in bier einen Platz 
als Kındermäbchen zu erhalten; auch würde 
es fid gerne mit den Hausgeſchaͤften bekannt 
machen. 

71. Unterzeichnete Zimmer⸗, Fresco⸗ und 
Dekoraliens maler aus Italien, von dem Rufe 
ber vielen neuen Bauten und Verſchoͤnerungen 
biefiger Stadt aufgemuntert, erbieten ſich zu 
allen in ihrem Fache einſchlagenden Arbeiten, 
ald: im Ausmalen von Zimmern, Plafonds 
Sartenhäufer wc, nach allen wunſchbaren Def: 
ſins, und verforechen dauerhafte und geſchmack · 
volle Arbeit zu fehr billigen Bedingungen. Zu 
erfragen in No. 19 A. in Stadeihofen. 

Zünd im Juli 1837. 

®. Tomma, 
I. Rigola. 

72. Unter höflicher Verdankung des mir bis- 
dahin gutigft geidentten Zutrauens habe id) 
tie Ehre dem €, Publikum mich al Schrepfe: 
tin ferner beſtens zu empfehlen, 

Iafr. Barbara Gilfı im Mieberberf 
Ne. 623, Hrn. Kollers fel. Magd. 


Rx 
2. Im 





agen nad Arbeitern. 
erihihaus ift zu vernehmen, wo 


man Töchter vom sten Jahre 
und Sausarbeiten aller Arten 
theilt, umb zwar alle 
Ih: Di und 

bie Übrigen Tage von 11 bi6 12 Uhr 

tags und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. Mir 
bem 4. Auguft fängt ber Unterricht an, 





















am im Brederie 


Tage 2 Stunden, ln: 
amnflag von 1—4 lihr, 


74. In einem Wirthshauſe mabe bei der 


@tadt kann fegleih eine 5 M 
Kuchenplatz finden. ST, TEEN 


75. Eine Sichneiberin in ber Stadt mine 


i ette Tochter im die £, 
—— Ode zu nam, 


76. Es wirb eine Per ſon verlangt, melde 


gut ſchreiben, ttwas rechnen une nahen kann. 


77. Eine mit guten Zeugniſſen weriebene 


Magd, welche alle Sausgekhäfte vercht, 
wohl mit Kindern umzugehen weiß und bie ihr 
vorfommenben Gefchäfte treu und milig be 
forgt, Könnte fogleib an einen Dienfk treten. 


‚73. Ein hiefiger Schuhmachermeiſter wünfdt 


einen Anaben von redhtfchaffenen Eltern tr die 
Cehre zu nehmen, mit oder ohne Fehrgeid. 





Nachfragen nach Berlornem. 
79. Da in einer Wohnung auf dem Lande 
unbegreiflicher Weiſe eim gegefiener filberner 
Ertöffel ven alter Fagen, ehne Namen, auf 


ber einen Seite vorm etwas abgegefien und ar 


&ilberwerth etwa 4—5 fl., abhanden kam 
und man vermutbet, derſelbe fei entwendet 
werben, fo find tie Herren Gifberarbeiter 
heflihft erſucht, im Falle ihnen derſelbe fellte 
zum Kaufe angeboten werben eder ſchen in 
den Haͤnden eines der Tit. Herren märe, bie 
ven im Verichtbaus Anzeige zu machen, me» 
für man fehr dankbar fein würde, da derſelbe 
ein theures Andenken iſt. 

80. Sonntag den 9. bie, Morgens, X 
auf dem Letlibera eine Perſpeltioſchraube ver 
ce worden. Der Finder iſt gebeten, die 
elbe sogen Erkenntlichkeit bei Clatiermacher 
Faſi in Me. 154 on der Schlüſſelgaſſe abzu- 


Bi. Freitag den 7. Juli ift mahrfcheinlich 
ab einer Winde von ber Schmaljarube bis yur 
umtern Badergaſſt ein weiß verkalenes Weit: 
tuch mit Franfen und ein Unterleintuch ven 
feiner Leinwand, mit C. V. bezeichnet, verlc- 
ren gegangen, eder aud entwendet werben. 
Der redlihe Finder, oder wer ſenſt baren 
Anzeige machen kann, hat ein anftändiges 
Trintgeld zu erwarten. 

82. Unterzeichnetem find in jüngfter Zeit 6 
Stud Faßholz entwendet werden; jedes ber- 
felben hat 7 bi6 8° Ränge, 14 bis 15% Rreie 
und 21/2 Dide, Demjenigen, fo ben Ihe 
ter zu entdecken weiß, oder auf fidhere 
beffelben führen kann, wird nebſt Werbantung 
noch 16 Schweijerfranken zugeſichert, ven 

Präfident Bleuler in Hirslanden. 

88. Sonntag den 10. Died verler Jemand 
ven ber Meumühle bis abem in Echmeljberg 
in Flumtern eine Wrieftafde, merin verſchee⸗ 
dene wichtige Schriften ih infanden, wi 
de aber dem Finder mitt wtem. Dem 
redfihen Finder wird ein anftäntiget Trint- 

eſd 
84. Schen vor mehrern Wechen wurde cn 
Infanteriegewehr auf dem Widder verwedhſen 
und nie mehr zuruckgebracht. Derjemige, ber 
nun das unrechte Gewehr befigt, wird hiemn 
aufgefordert, dasſelbe gegen das feinige wiede 
auf bem Widder ausjutaufben, mwidrigenfalt 
auf andere Weiſe die Herſchaffung diefes Et 
wehres angeordnet würde. 2 

85. Ver einigen Tagen hat ſich ein jung« 
Huͤndchen verlaufen ; dat ſelbe iſt weiß mir cn 
nigen ſchwarzen Flecken, ehne Halsband, Des 
Ueberbringer oder Anzeiger wird em gute 
Trinkgeld verfprechen. 

36. Donnerftag den 13. Juli bat fih 
eines Mepperhuͤndchen, weiblicher Art, mi 
meijingenem Halsband , welches mit Ccherl“ 
eingefaßt umb einem Ming verfeben ift, mer r 

Sihlörücte big in die Stadt verlaufen Me 

bittet höflich, dasfelbe gegen ein Trintart dt 
n. Heberli, Väck, zum ſwarzen Beast 
im Niederdorf abzugeben. _ i 

87. Den 12. Juli ein kleines Dadsbän 
her, männlicher Art, von Farbe fhmarz, mil 
brauner Abjeihnung, ohne Zeichen um Halt 
band; man Fitter um Zuruͤckgabe gegen eu 
Trinkgeld. 











| mern, ar it bu dene 


wor)" 7; 


inigen Tagen ift ein großer ſchwar⸗ 
Be en Hund mit langem Schweife 
und jmwei weißen Flecken unter dem Halſe, 
einem Halsbande mit gelbem Ring und gelbem 
Zeichen verfehen, verloren gegangen; berjenige, 
weicher Auskunft von bemfelben ertheilen kann, 
erhält eın angemeffenes Trinkgeld. 

89. Gegen Ende leßter Woche wurde fre⸗ 
cherweiſe aus einem —— entwendet: 
eine greiie geldene Damenuhr mit einem mei: 
fen Biferblatt und deutſchen Biffern, das 
Merk auf Steine mentirt, auf der Platine 
mit dem Namen ber Unterzeichneten und mit 
1826 verfehen. Ich erfuche da · 
ber die Herren Uhrenmacher und Goldarbeiter 
und Yedermann, bem biefe Uhr vorkemmen 
folite, haſichſt, felde aktigft zu Handen zu 
nehmen und mir gefälligft daven Anzeige zu 
machen, wofür ich (ehr erkenntlich fein werde, 

Aulie Vielle 
an ber Schluſſelgaſſe Do. 153. 

20. Den 12. Juni ift beim Brunnen in 
Baffen ein Fouisd’er in ein Stück grünes Pa 
pier gewickelt verloren gegangen. Der rebliche 

inder ift erfucht, ſolches gegen ein gutes 

rintgeld im Berichthaus adzugeben. 

91. Sonntag ben 9. Juli verlor Jemand 
vom Mählebah bis zur Stadelhofer Porte 
den untern meffingenen Ancpf fammt Glas ab 
einem Perfpektiv. Der Finder wird erfucht, 
dasielbe gegen ein angemeflenes Trinkgeld im 
Berichthaug oder auf dem Eompteir ber Grm, 
Danner im Sellnau abjugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 

92, Ein dei Baͤck Gysler an der Thorgaß 
ſtehen nebliebener Regenfhirm kann ven bem 
Eigenthümer gegen Beſchreibung abgeholt wer ⸗ 
den. 

93. Der Eigentbümer eines jungen Baſtard ⸗ 
oder Schäferhundes, männlicher Art, von Farbe 
ſchwarzgrau, mit einem Glasaug, Wlaßkonf, 
grauen Ohren, weißen Füßen, ohne Zeiden 
und Dalsband, kann denſelben gegen Ein: 
ſchreib⸗ und Futtergeld innert 8 Tagen abho⸗ 
len bei W. Schmid, Zimmermeifter 

in Oberftraß. 

94. Dem Unterzeichneten ift ein s. v. Far 
ſelſchwein zugelaufen; ber Eigentbhümer kann 
dasfelbe gegen Beſchreibung, Einſchreib⸗ und 
Futtergeld *28* bei 

Ich. Rud. Keller zum Lömen 
in Glattfelden. 


Umtliche Anzeigen. 

9. Befanntmahung 

betreffend die Einführung der Schweijeriſchen 
Mab- und Gewichtserdnung. 

Der DRegierungsratb des Kantons Zürich 
bat gemäß ber Verſchrift des $. 24 des Ge: 
ſetzes vom 23, Herbilmenat 1836, betreffend 
bie Einführung der Schweizeriſchen Maß: und 
Gewichtsordnung, —— hierdurch auf 
dem Wege öffentliher Kundmadung in allge: 
meine Erinnerung ju bringen, baii das ein 
gangserwähnte Geſetz mit dem 1. Januar 1338 
in Kraft tritt, und demzufolge Sebermann, 
der Mafie und Gewichte zum öffentlichen Ver: 
kehre gebraucht, biefelben vor jenem Zeitwpumkte 
eichen und bejeichnen u laſſen, ober fid) ge 
eichte und bejeihnete Maße und Gewichte an 
zuſchaffen bat. 

Bei biefem Anlaße wird auch nechmals be. 
Pam at ——— Perſonen 
a eiſter r ben hieſigen Kanten ae 
wählt find: biene — 

1) Sr. Eafpar Schultheß, Mechaniker 

— Gtoit, M 
.2 r. ar to i i 

Minen, ’ ehanifer in 
3) Dr. Hauptmann Rudolf Schmid i 
* Bing, m € Kae 

r. I. Seinrich Egli, Beſitzer einer 
mechaniſchen Werkftätte in — 

Gegenwaͤrtige Pubtikazion fell in das Amts. 
blatt, fo mie im öffentliche Wlätter eingerüdt 
und in allen Gemeinden des Kantons bekannt 
gemacht werben. 

Beſchleſſen Züri, den 8. Juli 1897. 

Der dem Megterungsraibe: 
Der erite Staatsfchreiber, 
Hottinger. 
95. Verfeigerungsanzeige. 
Unter Vorbehalt der Ratififagion dee Schan ⸗ 





zul 


—— werde ich Mittwoch ben 19. Juli, 
achmittags um 2 Uhr, am den Mindeitfor: 
beenden bie Erbarbeit für Planirung der See 
gaffe in Afford geben. Bauriffe, Baubefchrei- 
bungen und Akkordbedingniſſe liegen im Bureau 
der Schanzenkemmiſſien jur. Einficht offen. 
—* Abſteigerung wird auf dem Lokale Statt 


Züri), den 44. Juli 1887. 
Der Ingenieur der Schangentommiffion, 
I. Suljberger, 


9. Wichtige Anzeige für Bau— 
unternehmer. 


Die Schanzenkommiſſion wird an die Stelle 
mehrerer baufälligen, bem Abbruch anheim 
fallenden Schöpfen, jur Aufbewahrung ven 
Mititärgeräthfchaften ein meues fkeinernes Be 
bäude von 251 Bu Fänge im Akkord erbauen 
laffen. Sie ferbert daher alle diejenigen, mel- 
che Luſt haben einen felden Akkord zu über: 
nehmen, auf, von ben im Baureau der Schan ⸗ 
jenfommiffion im Obmannamt zur Cinficht 
offen liegenden Bauriffen, Baudeſchreibung, 
ber Berausmafien und Akkordbedingniſſen Kennt» 
ni zu nehmen, umb daraufhin ihre Leber: 
nahmspreife bis zum Bünftigen 1. Auguſt fehrift- 
lich und verfiegelt an ben Lnterjeichneten ein 
jufenden. 

Züri, ben 14. Juli 1897. 

Der Ingemeur der Schanjentommiffien, 
I. Suljberger. 


= 


97. Ueser bie rechtlich ausgetriebenen Die: 
tägen Bebi, Weinfhent auf dem Morgen, 
und Eonr. Keller, Roͤßliwirih zu Robenhaus 
fen, fämmtlid der Gemeinde en: at 
das Bezirksgericht Hinweil auf Dennerftag 
ben 17. Auguft 1887, Morgens 10 Uhr, zur 
Verreditfertigung Tag angefeht. 

Es ergehtdaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Eonfurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , Über ihre Anſprachen und . 


——— 4 * —— 
genaue Eingabe a tem er, fe viel 
möglih unter i — 5*— 


den im Original eder in ubigter Abfrift, 
Bis fpäteftend dem s#iten gleihen Monats 
zuzuſtellen, am Berrebtfertigungstage felbft 
aber perfäntich oder durch Berollmächtigte 
auf dem Berichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Sgunnerdu ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen,, angemeffene Nachtbeile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfpredyer aber 
(die grundverficherten jedoch nur mit Be: 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun 
gen einzig noch bey der Eollecatiensverhanblung 
und jmar unter zu gewwärtigenber Orbnungs 
buße ein fönnen, fpäter aber bamit ven 
der ndenen Mafle ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find ‚eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt wilrben, end» 
lic) die am Verrechtfertigungẽtage Ausbleiben 
den (die grundverfiherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
kennen der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
mn bätten. 
rüningen, am #3. Juli 1837. 
Im Namen bed Bezirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariarskangleı Brüningen. 
Keller, Fandfchreiber. 


98, Lieber die rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Pfenninger in ber Weid, ber Gemeinde 

ald und Jakeb Schoh und Frau im 
Thierhag, ber Gemeinde Fiſchenthal, hat das 
Bezirksgericht Hinmweil auf Donnerftag ben 
17. Auguft 1837,. Morgens 10 Uhr, zur Ver: 
rechtfertigung Tag angefekt.'* 

Es ergeht daher an alle Gläubiger umd 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 

und Berbinblichkeiten der unterzeichneten 
anjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
ana bis fpäteftend Wr 11. Auguft PH 
juzuftellen, am t tage 
aber perfänlic ober durch —— auf 
dem Serichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, —9 Schuidner, die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeflene Nach: 
theile zu gewärtigen hätten, Aum: e Anfpre: 


her aber (bie grumbverficherten jedoch nur mit 


Bezug auf bie verfallenen Dinfen 
rungen einig noch bei ber — 
ung, und zwar unter zu gewärtigender Orb: 
nungsbufie, eingeben können, foäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchleffen, ober, 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnumasbuße belent würden, 
endlih die am MWerrechtfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grumbverficherten Erediteren je: 
dech wiederum nur mit Bezug auf bie verfalles 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber 
Unfenntnig ber Verhandlungen unb Gerichts» 
befchtäffe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
tranen hätten. 

Gröningen, am 13. Juli 1837. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 
09,57 Oantanzeige 


Unter *— und Leitung der E. Gant⸗ 
beamtung in Enge wird Freitagt den 4, Auguft, 
Abends um 4 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Sternen dafelbft, unter Vorbehalt der Natir 
fifajion bes Stadtrathes von Birch, auf effene 
Sant gebracht, vorerft aber im einzelnen Ab- 
theilungen Iosgefdlagen werden: Das bem 
Fraumunſter · Amt von Zürich zuftchende, im 
Enge auf dem Steck liegende, von Heinrich 
Wismer bisher beworbene Lehen, beftehend in 
1 Wohnhaus mit Wehnftube, Kühe, Keller, 
Beihirr- und Rauchlammer, 5_Kammern, 
1 Schütte und Heiner Winde, 1 Scheune mit 
Stallung, Zenn, Garben» und den, 
1 Wagenfhopf, 1 Waſchhaus, 2 s. v. 
Schmeinftällen und s. v. Abteitt, nebft An: 
theil an einem Sobbrunnen. 


Birke 31/2 Zug. Reben. 


„ 61% „ Mattlanb,. 

„8 Ackerland. 

484Waldung. 
Alles von Zehnten 


und Grundzins frei. 

Der wirklich ſchöne Zuſtand biefer Güter 
und bie ſchöne lage bderfelben entheben aller 
weitern Empfehlungen. Die Gantbedingungen 
können bei Hrn. Präfident Sträuli in Enge 
und im Amthaufe des Fraumunſteramts ein: 
gefehen werben. Zur Einſicht derſelben und 
su zahlreichen er der Sant find bie 
Kaufliebhaber ſreundſchaftlich eingeladen. 

Juli 1837. 

Amtmann Müller 

am Fraumünfter Amt. 


100, Bantanzeige 
Hr. Hs. Jakob Kauft, des ſteiner⸗ 
nen Tiſchgutes in Enge, ne nachbe · 
ee ‚ bisher zu diefem Gute gehörende 
ecker im Sihifelde, Öffentlich verfteigern zu 
laffen „ nämlidy: 
1) Zirfa 1 Juchart auf der ebern kurzen 
Breite 


2) Zirka 1 Juch. auf der langen Furre. 

3) Zirka 4 Juch. auf dem St. Jakobszelgli. 

4) Zirka 1/2 Juch. wieder auf der obern 
Biete 4 Sub. Binterhals dem © 

5) Birfa ud. bin 

5 Wiedikon * er 


6) Zirka 1 Judı bafelbft, früher an jmei 

en, un 

7) Zirka 1/2 Juch. im rauchen Stein ge: 

nannt, 

Die Sant findet Samitags den 22. Juli 
1837 im Gemeindbaufe Wiedikon Start und 
nimmt ihren Anfang Abends 5 Uhr. Kauf 
liebhaber find daber freundfchaftlich eingeladen, 
an befagtem Tag und Ort zu erfcheinen und 
fünnen in der Zmwifchengeit die Raufbebingniffe 
bei dem Eigenthümer, fowie am Ganttage 
ſelbſt vernehmen. 

Wiediken, den 14. Juli 1837. 

Für die Gantbeamtung: 
3. €, Meier, 
GBemeindrathefchreiber, 


Gantanzjeige 


‚ den 12. 


101.5? 

Mit Bewilligung des 1. Waifenamtes Rich: 
tenfchmeil und unter Leitung der Gantbeam- 
tung Außerſihl läßt Untergeichneter das Heim: 
weſen der Elifabeiha Jauchler, Ehefrau des 
falliten’ Küfer Eſchmanne, jur Halde genannt, 
Gemeinde Auferfihl, Freitags den 28. Juli 
im Wirthohaus zur Blume in Außerfihl, fo: 
wohl ſtückweiſe als im Serum auf äffenttiche 
Steigerung bringen; basfelbe beftcht in einem 


ut gebauten beppelten MWohnbaufe, 1 meuen 
Epeune, alben Trotte, halben Waſchhaus 
und 5. v. meinttall; ferner 4 1/2 Juchart 
des beften Matt» und Aderlandes mebft Reben 
beim Dans, febann 1 1/2 Juch. Mattland in 
der Bühlmwies, 1 Juch. Matt» und Aderland 
mit Bäumen befeßt im Mettlengut, 11° 
MWrig. Neben im hohlen Weg, 2 1/2 Brig. 
Mattland in Wühlmiefen und 1/2 Mannmert 
Mieten und Torfland im Burſt im Heuriedt. 

Obbefehriebenes Heimmefen, das ſich in gu⸗ 
tem Stande befindet, kann jederjeit beaugen 
ſcheinigt, fo wie bie Bantbedingniffe bei Linter: 
jeihnetem vorher eingefehen werden. j 

Kaufliebhaber werden daher freundſchaftlich 
eingeladen / ſich am ebbenanntem Tage, Nach⸗ 
mittags punkt 4 Uhr, am bemeidtem Orte 
jahlreih einzufinden- h 

Außerfibl, den 14. Juli 1837. 

FR. Wunderli, Zunftrichter, 


Eurator. 
Eingefehen: Zebnder, Präfident. 
102. Freitag ben 21. Juli, Abends 5 Uhr, 
iöfe Rudolf Gujer in der Weinſchenke bei 
Hrn. Böliterli auf der Halden fein beſisendes 
z— fammt Gütergemerb auf öffentli: 
er Gant verfteigern; die Cokalität empfiehlt 
ſich von felbft. 
Oerliken, den 13. Juli 1837. 
Die Bantbeamtung 
108.* Die auf Dienftags den 18.b. Menats 
bekannt gemachte Verjtlberungsgant in der 
Birzifchen Biege! ütte wird hiemit, in Felge 
i ngener Abftelungen, wieder jurüdge 


rufen. 
Riesbach, den 13. Jult 1897. 
Das Gemeindammannamt. 
164. Da die Aufftellung des aoclonifchen 
Mufeums im Hochſchulgebaude nun größten: 
theild vollendet ift, fo wird basfelbe von jeßt 
an jeden Dennerſtag, Nachmittag von 2 bis 
6 Uhr, dem Publıfum wieder geöffnet. Kür 
die Beſichigung au anderer Zeit iſt bie Er: 
laubnifi bei Fr. Prof. Dr. Shin; auf dem 
Fröſchengraben eimubolen. 
ktum den 8. Juli 4837, 
Vor dem Erjiehungsrathe: 
Der erſte Sehretär, 
ſcher. 


105. Publikfayion. , 
Dem Großrathebeſchlußg vom 16. Juni leßt- 
bın zufolge, ſoll zwiſchen den Gemeinden Ban: 
dental und Melchnau, Amtsbezirt Marwan- 
en, über Steckholz eine Verbindungsitrafe 
ritter Klaſſe angelegt werben, wezu bie ba: 
— Pläne und Profile nebſt Deeis en 
lane und Berfchriftenbeft auf der Amt: 
jreiberei bed Amisbezirks eingefeben werben 
nen. Die Ausführung wird vom Baube 
partement in Verding bingegeben, und «8 er 
geht befbalb an alle Strafenunternehmer bie, 
mit die böfliche Einladung, von Plänen und 
Akten Kenntniß zu nebmen und ihre Korbe 
rungen mie ber Aufſchriſt; „Angebot fr die 
Meihnauftrafie”, ſchriftlich und verfiegelt bis 
und mit dem 6. Auguft nachſthin ber bejeich 
neten Amtſchreiberei, ober aber dem unter: 
ſchriebenen Sekretariate einzufenden. 

Bern, den 6. Juli 1837. 

Aus Auftrag: 

Der Ze Sehretär des Baubepartements, 
4. Did, 


106. Da feit der unterm 5. Juni 1837 ftatt- 
denen Verrechtfertigung des Weinſchent 
hannes Schärer von Kloten, ſeßhaſt in 
Bottingen, mehrere Bermögensitüde beffelben 
aufgefunden werben, fo bat das hiefige Be: 
risgericht auf Mentag den 31. dief«s$ Mor 
nats, Morgens 7 Uhr, einen zweiten Conkurs 
De werben Daher Die alfa 
Es werben ba ie allfälligen Gläubiger 
des en Schaͤrers biemit a gemehn: 
ter Androhung aufgefordert, ihre Korberungen 
und Rechte hieran geltend ju maden unb bie 
diehfälligen *5* bis ſpãteſtens Freitag 
den 28, dieſes Monats der Canlei biererts 


enqulegen. 
"ürıd, den 11. Juli 1837. 
Im Mamen des irkögerichte® Zürich: 
Die Nosariarsfanglei IV. Wachten. 
Landfchreiber Fries im Thalacker 
No, 417. 

107.96 Bantanzeige. 

Mt Bewilligung und unter Aufficht ber 


€. Gantbeamtung Wiedikon werben 
ben 21. biefi, Macdmittogg um_1 

Gemeindhaus Wiedikon zirka 16 Stuck Shup 
ſenſcheiben ſammt dem darin befindlichen Blei, 
eine große 
Hoden, 

Stangen, 
mehr, alle 
dikon abgebaltenen eid genoͤ ſſiſchen Freiſchießen 
herrührend, 
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itag⸗ 


er, im 


Anzahl Buchſen, Abftihe, Bahnen, 
bölgerne und eiferne Hämmer , tif. 
Kıften nebit andern Gegenftänden 
von dem im Jahr 1834 in Wie: 


verfteigert und an den Meiftbie: 
tenden überlaffen. 
Die Kaufberingniffe werden am Tage der 


Bant felbit bekannt gemacht. 
Wiedilon, den 7. Ku 1837. 
* Eingeſehen: 
Der Gemeindrathspräſident 
Salzmann. 
103, Gantanjeige. 


Mittwochs den 19. Juli 1837 und nöthigen: 
falls den darauf folgenden Tag, jedesmal von 
Morgens 9 Uhr an, wird im Kreuzbof, nächſt 
der Rreugkirhe, im Riesdach eine Sant ab 
gehalten über Bertftatten, Kaften, Commeten, 
aller Arten Küchengeſchirt, Waſchgeſchirt, 
MWeinfäffer, Gartengeichier, nebſt noch vielen 
andern Gegenfländen mehr. 

Miesbach, den 11. Juli 4837. 

Die Gantbeamtung. 


u Bermifchte Anzeigen. 
109.* Serben iſt fertig geworden und kann 
Aa 5 Bb. bejogen werben: 
Benerals»Eatalog 


über 
J. 5. Lochers Reibbibliothet, 

Beim Beainn der 2ren Jahreshälfte wird 
hiemit die wehlbefannte Vibliorhef,, weiche mit 
neuen vollfändigen Werken wohl ver: 
fehen, gerade im ben letzten Monaten wieder 
durd beträchtliche Anfaefungen, ber neuelten 
Merke und Schriften febr bereichert worden 
it, — einem geehrten Publitum zu Stadt 
und and beſtens empfehlen. Durch eine 
bebeutende Abennentenzahl und Beforgung ver: 
fchiedener Leſezirkel in den Tantenen Zürich, 
Schewyi, Zug, Glarus, Schaffhauſen, Thur: 
gau, Yargan und St. Gallen, ift es mir 
möglihb, auch werthovelle Boftbare 
Werke anzufhaffen und werben allı 
fältine Wünfhe aud einjelner Abon- 
nenten zu Anſchaffung neuer Schrif— 
ten für die Bibliothek beſtens be 
rädfihtigt von 

. H. to der, 
Kumftverleger, Buchhändler 
und Bibliothekar. 

110. Es find dem Untergeichneten folgende 
a zugetommen: am 7. Mai durch 
das Säckli beim St. Peter für Annaberg 
4fl. 36 6.; am 14. Mai ebenfo 2 fl. 20 6. X. 
Beim Predigern für Meiningen 2 fl. 18 ß. 
Am 15. Mat beim St. Peter für Annaberg 
rl. 10 ß., 4 f. 30 Am 21. Mai ehenfo 
2 fl. 18 6. Am 25. Juni für die Brantber 
fhäbigten in Miederhasle beim Greimünfter 
1 fl 10 $., welche gehörig beſorgt und aufs 
berzlichite verbankt werden. 

Das Quäftorat der Huͤlfsgeſellſchaft. 

111.57 Eine Strede unter Waffer befindlidyes 

Land an der Einmündung des Schanjengra- 
bens, gegenüber dem Schiffſchepf, wird auf: 
gefüllt, Es kann daher Schutt oder Erbe, 
auf der Fuhr oder im Schiff, dafelbit nad) 
vorher gemadhter Anzeige abgeladen werden. 
Ueber die näbere Bezeichnung dieſes ausjufül- 
enden Platzes beliebe man ſich an Baumeilter 
Wögeli gu wenden. 
136. , Diejenigen Perfonen, melde im Falle 
find eine jwechmäfige und mindert Foftfpielige 
Bevolſterung der Baͤnke und Sperrfiße ın dem 
biefigen Theaterlekale zu übernehmen, find 
anmıt eingelaben, ihre Anerbietungen bis zum 
20. d. Monats ſchriftlich bei dem Linterzeich 
neten einjureicyen, 

Züri, den 8. Juli 1837. 

Das Quäfterat 
ber Theaterakziengefellfchaft. 

* HL 

‚Beim Beginn der zweiten Jahreshälfte wird 
biemis bie mehlbefannte HH Leih⸗ 
bibliothek, welche, den unaufbörlidhen 
Ausftreuungen von gewilfen, bis jur Unver ⸗ 
ſchamtheit intereffirten Leiten völlig entgegen, 
im gleichen bequem gelegenen Lokale unter dem 


Nüpen fortbeftehen wirb, und , ven jeher wei 
verſehen, gerabe in den fetten Monaten ai 
ber durch beträchtliche Anfhaffungen der mus 
ften Schriften ſehr bereichert werben ift, — 
einem geehrt. Publikum ju Stadt ud Pant 
neuerdings böflihft empfehlen, unter ber 
Berfiheruma, daf allen billigen Wünfden, 
für deren Anzeige man ftets dankbar iſt, ang 
ferner gerne entfprechen werden wird. 
Das Aktuariat der Vihlierhef: 
geſell ſchaft. 


113. Apotheke-Empfehlang. 


E.nndesaonterzeichneter macht hiemit 
die Anzeige, dass nach zeschehener 
Untersachung des hohen Sanitätsraths 
seine neue Apotheke an der Badbal- 
den nunmehr eröffnet ist. Mit der 
Versicherung pünktlicher und billiger 
Bedienung empfiehlt er sich einen 
ehrenden Publikum zu Stadt und Land 
bestens. 

Baden im Juli 1897. 

Ferdinand Stoll, 
Apotheker. 

114, Die Zunftgeſellſchaft zur Gerwe ver: 
fammelt ſich — den 17. Juli bei guter 
Witterung im Seefeld. 


115. In der erften Weche im Auguft fährt 
ein Gefabrt über Bern nach Meuenburg, ın 
—— man noch eine Perſen mitnehmen 
Önnte. 


116. Da in dem Papiernragajin unter der 
Scheitern einige änderungen vergenem- 
men merden, fo it das refp. Publilum, fs 
wie bie Voten, Schiffleute ic. erſucht, ſch 
mit ihren Aufträgen einſt weilen an bie Pur 
——* ſelbſt auf dem untern Muhleſteg zu 
wenden. 











Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfler-®rmeinde 
Mir. Hs, Conrad Simmier, 
Jaft. Anna Hartmann. 
Johannes Ammann v. Männeborf, fh ım 
Riesbach J 
Igkr. Cuiſabetha Boller von Egg. 
34. Conrad Huder von Perrliberg, ſeüb. ım 
Riesbach, 
Igft. Margareiha Beumann a. d. Birjel. 
Aus der Et. Peter-GSemeinde. 
58. Jakob Goͤtz v. Edmattingen, Pit. Maut, 
Zafı. Margarerha Baberte Fröhlich v. Bruns 
Aus der Prediger-®rmeinde. 
Hr. Meldier Wögeli, 
Jgfr. A. Elifaberha Gel. 
Franzöfifhe Kirche. 
Monsieur Charles Frangois Girarl, 
V. D. M, de Comugny, Cant 
de Vaud, 
Mademoiselle Johanna 'Theodam 
Blumer de Schwanden, Can 
de Glarus. 





Bertordbene. 

Johannes Kun a. d. Blatten zu Fluntern, 
feines Alters 87 Jahr. Jakeb teinmann r- 
MWaltalingen, Pfr. Stammbeum. OGeera Ne 
fom v. Rafj. Dr. Ss. Jakob Bäl, Erw 
ner, Hrn. Hs. Jakob Fajı fel, Pramer iM 
Dürnten ebl. bintirl, Hr. Sohn, Kar iv 
Niederweningen. fr. Job. Elifaderba Kl, 
Hrn. —— Och mer ehl. gel. Hausfrau, 
und Fr. Anna Schuhmacher, Heimrich Hofe 
—— von Merweningen, ehl. gel. Pous 

au. 
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Beilage zu Nro. 537. des Zuͤrcheriſchen 





—— 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. So eben it erfhienen: 
Der Schönbeitsfreund, 
Handbuch für Damen, 
zur Belehrung, In ber Kunſt, 


ie 
it zu erhalten, au erböben, 
EAN I Aangelpafte zu erfeßen 
und die verferene wieder herjuitellen. 
Nebſt Sameifung su BVerfertigung 


er 
dthbigen Shönbeitsmittel, 
* — vermehrte Auflage 
von 
, M. Ehrmann. 
e’aar Gehefret f.8 6. 
Zu baden bei S. Höhr im Örünenberg 


ın Züri. 

2. Publifagion 

Der Unterjeichnete bringt anmit einem E. 
Publikum jur Kenntnifi, dab er fein Heim 
wefen hiemit zum Verkauf anträgt; dasſelbe 
befteht in einer balben Behaufung, entbal- 
rend: 1 Stube, Küche, 3 Kammern, halben 
Scheune und Stallung nebft halbem Wagen 
ſchopf. An Ausgeländ: Zirka 2 Brig. Kraut- 
und Baumgarten, zirka 2 Maßli Neben, zirka 
4 Mannwerk Miefen, zita 6 Brig. Aderland 
ın 3 Zelgen, zirka 3 Vilq. Hol; und Boden, 
alles in fehr angenehmer Lage und gutem Zu 
ftand ſich beſindend. 

Atfätlige Kaufliebhaber find erfuhr, ſich 
für nähere Auskunft am den Unterzeichneten 
zu mwenben. , 

» Mülleberg, den 23. Juni 1837. 
Jakob Huber. 

3. Zwei maffio nußb. recht ſchöne Bett 
Ratten, 3 tamn. Bettſtatten, 1 bereits neuer, 
zrhür. nuſid. Kaflen, nah neufter Art; 1 al: 
ter Zthür., nußdaum fonrnirter Kaften; 1 nußb- 
Corpusöuffert, 8° bob; 1 Corpus mir 16 
Schubladen, 1 einthär, tann. Källi, nufbaum: 
farb angeftrihen; 2 fo qut wie neue Macht⸗ 
tiſchli, 4 tan. und 1 nuſtb. Tiſch, 1 Com: 
mode, nufbaum feurnirt; mehrere Spiegel, 
mebrere Betten, 1 kleines, rundes Ziihli; 
2 Therfervanten, 4 bereits neuer Glättefen 
mittlerer Cröße, nebft allen Arten Küdyenge: 
dire; feines, weißes Steingutgeſchirr um 
ſehr billigen Preis; 1 ſtürzerner Badkaſten 
zum Verkauf oder zum Ausleihen, bei 

Heinrihb Roh am der Scheffelgaß 
im Schäfli Ne. 259, 4 Treppen hoch 

4. Ein wohlerbautes Haus, unmeit der 
Staot, am einer ber ſchnſten und frohmütbig: 
ften Lage, beſtehend in 2 Wehnungen, jede 
mit 2 Stuben und Nebenfammer, 25. und 
Keller x. ſammt Waſchhaus und einem Bar: 
zen vor dem Haus, auch Anıhel an einem 
laufenden Brunnen, 

5. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€. Publikum ju Stade und Fand jur fernern 
Abnahme von ein» und jweifchläfigen Betten, 
Madragen, Sommerdeden, Federn, Barchei 
von ver ſchied enen Sorten, ganz weißer Zwillid). 
Auch empfichle fie ſich im Waſchen umd Lichen 
alter Berten; ſolide Waare, billige Preife und 
gute Bedienung wird fie ſich amgelegen fein 
fajfen zu liefern, 

Brau Weber, Beitmacherin 
. in ber gr, Brumagafi No, 427. 

6. Ein Privatmeınlager in biefigem Kan · 
ten, beſtebend in beſterhaltener Qualnat War- 
nen, als: 1319, 2är. ARc, 288, Be (Hr 
zitka 600 Eimer, 400 Saum) 48357 und 
1836: zu Außerſt amnehmbaren Wetingun: 
an befichen ihre Adreſſe unter 

iffre M. franko i i . 
geben. & m Berichthaus abju 

7. Enbdsunterjeichneter empflehlt ſich ven 
€. Bersfhaften, fo wie einem €, Publikum 
ner r r. von ertra guter Schuhwichſe, fo 

einigen u h 3 

ri Stufe 9 nd Glanzen der Schuhen 
3Zacharias Caccia ven Lauis, any 
treffen in der Weinſchenke Ne. 21 —* 
ehemaligen Enge: Porui, und alle 

De auf dem Neumarkt. 
an in gutem Zuftand ſich befin: 
dendes nufbaum. Tüfer ſammt einem Buffert 
mit jinnernem Buß zu baben find, it zu ver: 
men bei Kelter, Zſchier, in der Schipfe 


9. Ein großes und 1 kleineres, leeres Del: 
faß, mit Eifen gebunden, und ein ned ſſe⸗ 
bender Heiner Ofen, im Zimmer zu beijen. 

10. Ein noch faſt news Korbmägeli, um 
billigen Preis. 

11. Ein greßer, fhöner, weiß glacirter Dien, 
wegen Bauveränderung, zu billigem Preis. 

12. Verſchiedene Sorten von fchön blühen 
den Pelargenien, entweder fammerhaft oder 
je au 6 Stück, das Stück i 10 fi. 

13. Schöner reiner Gartenbuchs, oder auch 
gegen Blumenftöde au vertauſchen; im Hödler. 

14. Zirfa 100 Wellen weißes Stroh, nahe 
bei der Stadt, 

15. Mehrere Zentner fehr langer Schaub 
und 4 bis 2 Fuder weißes Stroh, unweit 
Züri). 

16. Das Haus zum Tannenberg im Renn- 
mer fammt Ausgelände am Fröſchengraben. 

Ein Baunlak ven 9000 []’ ım Zeltweg, 
Gemeinde Horingen. 

Ein Bauplag von jirka 10,000 [)’ zu Sta: 
delhofen. 

Eine date als Pfiſterei beworbene, zu je 
dem anderweitigen Etabliffement ſich vorzüglich 
eignende, an einer Haupiſtrañe ber Stadt ge 
legene Behaufung. 

Ferner eine große zu Bewerbung durch 
Miethsleute vorzüglich eingerichtete, den Kauf- 
werth ficher verzinfende, in beftem Stande 
fih_befindliche Behauſung. 

Endlich eine im Seefeld, Gemeinde Nies: 
bad), liegende, neuerbaute Behauſung fammt 
Garten und Defenomiegebäuden, worüber ge: 
wunſcht werdende Auskunft ertheilt 

. 3.5 Grob, Motar. 

17. Ein Heimmefen, beftehend in Haus, 
Scheune, Trottgebäude fammt Trotte und 
s. v. Schweinſtall, 3/4 Judy. Meben und 2 
Juch. Matt: und Prlanjland mir Bäumen 
beſetzt, alles bei einander gelegen und nicht 
ferne vom See und der Seeftrafe. 

18. Ein vorftandefreier Schuldbrief von 
600 A. auf Martini 1837. Auskunft gibt 
Jaltod Walder, Rafierer in Enge. 

19. Zwei alte gute Schuld briefli, jedes von 
100 fl. Zür. Bal. 

20. Zum Verkauf oder Ausleihen: ein Wie 
nerflägel um billigen Preis. 

21. Weihe und gefarbte Ajeurhandſchuhe, 
das Paar a 4 * vr * * bei an 

cau Nufterbelg im Predigergäßli. 

22, & jweifchläfiges Bert mit Anjug und 
Leimächern, ſehr mwehlfel; ein einfhläfiges 
Bert mir Madratze, Sommerdede und Voller; 
ein Ruhbeit mis Springfedern und eine Sie · 
gelpreſſe. 

Am gleichen Ort wunſcht man eine Magd, 
die den HDausgefchäften vorftehen kann. 

23. Ein ſchoͤner, maffio nunb, Kaften, fe 
gut wie mei, 

24. In der Sichmaljgrube Ne. 498 liegt in 
Eommifiten: Ungebleichtes und geblerchtes 
Baumwollentuch, 5, 6 und 14,4 breit; letzte⸗ 
res fehr dienlich zu Verhängen und Berui: 
dern, au fehr billigen Preifen. 

25, Ein alter Sıhür. Kaften, ein Ruhbett, 
Betten fammt Beitſtatt und Laubſack, eine 
Stoduhr, die Stunden, Halb- und Viertel: 
ſtunden fchlägt. 

28. Bei Hrn. Büeler im weißen Adler 
bat Unter zeichneter eine Niederlage von Derren- 
und Anabenhäten von fengeichnittenen Wur ⸗ 
jein und Pfauenfedern; aud kann man in 
meiner Wohnung alle Arte feinfte Korbwaa⸗ 
ren säglıch haben. Zu geneigtem Zufpruch 
empfiehit ſich Heinrich Gugolz 

in der Enge an der Bedergaß. 

27. Bei Burkhardt, Schneider unterm 
Schwert, find immer von allen Arten wat 
tirte Schlafröcke vorräthig zu haben, im äu- 
ßerſt diligen Preifen. 

23. Bei Frau Louiſe Meter in No. 395 
bei Sr, Anna find alle Tage frifch gebackene 
Teigmändeli , per Hüpen und Ofleten 
zu haben ın äufierit billigem Preis; wozu man 
ich beitens empfiebit. 

29. Recht gutes Sauerkraut pr. 16.12 f., 
im Meieriesli auf dem Hirſchengraben. 

30. Die Wundermappe, die bis jetzt erſchie ⸗ 
nenen 100 Mefte, neu. 

31. Mehrere qute Weinfäffer in Eiſen ge 
bunden. nur Say Erimu Sultan, 


Wochenblattes. 





32. Eine Sechtſtande, zitka 7 Tauſen hal: * 


tend, in De, 10 in Wipfinaen, 


33. An der Scheffelgaßg No, 236 iſt immer * * 


ſeht ſchöne Tauben» und Huhnerſoeis ju hass -*E 


£ 
Br 


ben, das Mäffli à 1 Basen, 


34. Wegen Mangel an Unterhalt ein — — 
und. 


arzeichneter Tigerhund, mittlerer Größe 

Aus Jahr alt, zu fehr billinem Preis, 
35. In ! 

gende rerhe Burgunder Weine, ale: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

‚ „mar, Baune et Sentenay, 

in Beuteillen zu billigen Preifen ju haben. 


38.” In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguftinergaß Mro, 255 find zu febe 
billigen Preifen zu baben: geftricte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kın- 
ber, erſtere von guter graurmelirter Melle 
und von Reiſtengarn, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Reiften: und Kudertuch. 


37. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find von dem gehabten Weinlager ned) 
vorrärhig: Achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait B’Abfpnthe, Arrac , Punfd:Efen; , 
verfchiedene Eiqueurd. Um gänzlich aufjwräus 
men, werben bie Preife fehr billig geftellt, 
und bei Abnahme von ein der mehren Did, 
Bent. ein verhältnißmäßiger Rabatt geftatter. 

33*6 Bei Unterjeichnetem find zu haben: 
nußbaum, Sekeetäre, Eommeben und ein runs 
der Tiſch, tannerne zweithürige Kaften, Kom: 
moden und nußbaum. und tannene Bettſtatten, 
nuũbaumene —— mit Armlehnen und 
Strobfeffel; auch nehme id alte Strohſeſſel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zuforuc em: 
pfieble ſich einem E, Publifum zu Stadt und 


Land Jakeb Water, Schreinermeiſter 
an der Weitengaß No. 70. 
39,'+ Schweizerifches 


aromatifhes Waſchwaſſer und Erec- 
ſot Zahntinktur 
von J. Schlatter. 

Das ſchweizeriſche, gromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilfe gegen das Ausfahren von Flecken 
und Rumeln im Angefichte und kann ned als 
ein belebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben, Preis einer Flaſche 1 fi. 

Ereofot: Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Faäulnii der Zähne, 
erhaft dieſelden im ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtarkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 ß. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Frau Meier, geb. von Büren, 
. „ander Poftgaife in Zurich. 

40. Bei Buchbinder Foppert in ber ar. 
Brunngaffe it die 23te Rechnung über die 
Branbverficherungsanftalt des Cantens Zürich), 
nämlid) vom 4. Dejember 1835 bid 1. Dez. 
1830, für 15 B. das Stück zu haben. 

41. Beim Stördli Ne. 62 1 im Niederborf 
it mieder auserlefene, vortrefflihe baieriſche 
Butter im beliebigen Fachen angelangt. 

42.54 Recht guter 1927, 237 und 3Ir Wein 
find Eimerweis alle Vormittage gu verkaufen, 
2 runde Käfer, eines von 14 und eins von 
23 Eimer. 

43. Eine Heine ärztliche Hausapotheke, des 
ren Geftelle mie vielen Schubladen verfehen, 
auch ın einen Spejereiladen gut zu gebrauchen 
wären. 

44. leichte Flaumunterärmel in Sommer 
Meider. Am leihen Ort ändert man ältere 
nad der neuften Fagon. In der Schmalj: 
geube Mo, 435, 2 Treppen bed. 

45. Einige hundert Stuck Mineralien. 

46. Aus einem Privathauſe verſchiedene, 
in gutem Stand ſich beſindende buusıachlihe 
Sachen, als: mehrere nußdaum. Kaften, 2 
Tommeden, tannene Bettſtatten, 1 tod» 
uhr x. ‚ ’ 

47. Alte und neue Hebelbante, 1 Küche⸗ 
Eaften mit einer großen Schublade und ein 
Machiſtuhl. BE u 

48. Zwei Geimrige, mit Eifen gebundene 
MWeinfäffer und ein lawier mit s Oltaven, 
oder Icteres zum Ausleihen. 

49. In Mo. 237 an die Kömeraafi im ?ren 


» 


1 * 


* 
I 


te. 35. am Münfterhef find — 


— 


Ste£ verſchiedenes Küchengefhirr, Glas und 
—— 4 grefier Schrank von Nupbaum: 
belj, —— und — jeden 
ag von 1220 ſich anzumelden. 
so. Ba Frau Wirtme Bed im Sterden 
in Schaffhauſen ift noch nam altes Aüferbel; 
zu haben, nämlich; 250 Stück von 5 1/2 bis 
7 Ruf und 47 Stück Bedenholz ven 7 bis 8 
uß länge. 
I 51. Im Tiefenhef ſlehen zum Verkauf: 
Eine wohl erhaltene ein» und imeifpännige 
Chare, 1 Huhnerhaus mit 6 Abtheilungen, 
einige Vorbeer» und Morthenbäume, 

32. Eine gut kendinienirte, komplete Ar: 
tilleriſten · Uniform. 

53. Ein ſehr fchöner und guter Stutzer um 
billigen Preis. . 2 

54. Eine Schleifmafchine mit Schwungrad, 
einiae gute Ceimgmingen, 1 ſehr ſtarkes Auf 
zunfeil , 1 Tragbabre, zu ganı billigem Preis. 

55.4° Unterzeichneter beftätige biemit meine 
(dem angezeigte Liquidazion. Dieß vorrärhige 
Waarenlager beſteht in franzöifdren, mieder- 
tantifhen umd deutſchen Tüchern, Drap Thy: 
ber und Zephir, Kafımir, Larlings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerkleider, franzöſiſchen, 
fachitjchen, enalifhen Merines; allen Sorten Gi⸗ 
tetyeugen , jirka 400 Stuck gedrudter Calices 
von 7— 10 fl. pr. Stück, aud) eine Partie 
gefärbte Perkale. Id empfehle mid dem ver: 
ebrteften Publikum, befonderd aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern, 

J. J. Beßhardt am Rank. 

56. Ein gegenwärtig beſonders großes Aſſor 
timent Regen⸗ und &onnenfhirme in allen 
Größen, glatt und brefdirt, von dem neuften 
Deſſins und Farben, empfiehlt dem ehrenben 
Publikum beftens zu billigen Preifen 

Boutin, Schirmfabrikant, 
im Rindermarkt, im Laden nädit ber 
Schmibftube, 

57. Eine halbe Behaufung im Derf in Bird: 
landen, beſtehend in Grube, Kühe, Heljbe: 
halter und Keller, 2 Kammern, 1/2 Winde, 
Punderfammer, Garten und Antheil an einem 
laufenden Brunnen. Dieſe Behaufung wäre 
mit Kirchweih 18937 anzutreten. Nähere Aus: 
funft wirb in Die. 113 bei der Kreufkirche in 
Hettingen ertheilt. 

53. Untergeichneter empfiehlt fih einem €. 
Pushkum zu Stadt und Land mit feinem gut 
jortirten Lager von verfertinten Mannskleidern 
aller Art, Uniformen nad neuer Ordennanz, 
Veberhemden; alles medern und ſolid gearber: 
ter und au billigen Preiſen. 

Peter Werzj, Schneibermeifter, 
am Rant im Miederderf. 

50. Gute Saiten und Giuitaren zu verfcie. 
denen Preiſen nebſt Capedaſtro find immer 
zu haben bei 

Igfr. Falfenftein, Muſiklehrerin, 

an der Spiegelgaſſe Ne, 281. 

. 60. Ian Ne, 85 an der MWeitengaß liegen 
in Cemmiffien: eine Partie Frauenjimmer: 
Strehhute; um einen ſchnellen Abſatz zu fin. 
den, bietet man ſolche zu 2 fl. und 1 fl. 20 8. 
an; ebenfo eine Partie Herren: und Anaben- 
Strehkappen a 30 fi. pr. Stück 

61. In Felge einer Baute an der grefien 
Hefitate find ju verkaufen: 

‚Eine _fo gut mie neue Hausthüre, ge 
wöltte Fenfterladen, ein nufib., mit jinnernem 
Handgießi verfehenes Buffert, einige Wand 
karten und anderes mehr. Am gieichen Ort 
ein gang Heines, ſeht ſchönes und gut dref- 
fürres Hündchen, ruffifher Rage. 

62. Ein zwerfdhläfges und 1 einſchlafiges 
Wert, mehrere Matraken, einige Mubebetten, 
arehe Spiegel mit vergeldeten Rahmen, ein 
fa aur mie neuer Meifekoffer, 2 nrefe Wert: 
verbange mit Franfen, 1 Zıbür. Hladfaften. 

v3. Im Vremingerfben Laden unter ber 
Stmmerleuten iſt wieder feine Reiſten gu ba 
ben, fo wie auch die webibetannte Yebenseilenz, 
Srejeret» und Farbwaaren; alles in billigen 
Preis, ‚ 

64. But gebeiztes Rehfleiſch, ſewie fettes 
lebendes Geflugel, auf Beſtellung dreffirt, mie 
man es gefälligft verlange, beim cbern Zpie- 
gel an der Spiegelgafi, 4 
„>. Snosunterzeihneter empfiehlt ih einem 
E. P in allen ın bie Aunferfchmid: 
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Profeffion einſchlagend en Arbeiten; folider und 
fhneller Arbeit fann man verfichert fein, Eben» 
fe babe ich 2 Ankenkeſſel, von 2 und 3 Zent 
ner haltend, zum Ausleihen. j 
4, Keller, Kupferihmib, 
im Meumarkt beim lader. 

66. Zirka 500 Stück faubere bürre Täfer 
und Keljladen ven 14—19 Fuß Länge in ein- 
ander, 4 dem fehr billigen Preis a 26 fi., 
franfo Zurich. 

07. Zirka 200 Stück 11/2, 3 und 4 Zell 
dicke forrene Baden, ſehr dienlich für Blafer. 

68. Zirka 1200 Fuß Bauholi, am See 
liegend, Mähere Auskunft gibt I. R. Fierz 
am Viehmarktrlat. 

69. Ein jufammengefegter Wurftitod von 
Eſchenholz und 2 Waagſchaalen fammt Ketten, 
ım beften Stand. 

70. Eine ganz junger Nachtigallhahn, mo: 
für man garantirt, und 1 Eleines, weißes Spij 
zerhundchen, 1/2 Jahr alt, männliyer Art. 

71. Bei 3. Fins ier im Meiershof ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnaulıl aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
präp. Berftenmehl, alle Arten Tinten, Wachs 
und Stearinterjen Thermometer, Proben für 
Wein, Branntwein u, ſ. f., Reibzundhölzchen, 
Kerzen und Schwamm, Obladen und Bie- 
gellack, roth, ſchwarz und farbig. 

72.5° Ein prachtiger Neufunt land · Hund, 
mannlicher Art, 4 Jahre alt, oder auch zu 
vertaufchen gegen einen Rettenhund (Doage) 
von nämlichem Alter. 

73.15 In der Enge it ein an ber Land» 
ftrafie und nur ein paar Minuten außerhalb bes 
Bleicherweges gelegenes, wehl — Haus 
mit 2 ſchoͤnen, geräumigen bngemädern 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Zu 
diefem Hauſe gehören eime geräumige Werk: 
ftätte und Ladenſchepf, ein Garten, ein An 
theil an 2 Brunnen, einem Waſchhauſe und 
einer Scheune; im Keller befinden fi) ungefähr 
80 Eimer der beiten, faft noch neuen Fäſſer. 

Diefes Heimweſen, das ſich für jede Berufs 
art eignet und mr 6—8 nuten von bem 
neuen Peoftgebäude, Kaufbaufe, der Bant 
u, f. f. entfernt if, empfiehle ſich durch feine 
vorjüglicye Yage von felbft und kann zu jeder 
Zeit eingefehen werben. 

74.55 Vier⸗ und Hpläkige Kutſchen, 4» und 
öplätiige Steifdachwagen, Vorvderdeckwagen 
mir Chalouſien, Halbberdeckwagen, Fuhrwa · 

en, Kutſchen · und Chaiſengeſchirr, Reitfattel, 

aume, Halfter und nech mehreres Andere 
zum Fuhrwerk Gehörende ; alles in ganz herab: 
gefektem Preis. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


5. Ein Wehngemach für eine Heine, ftille 

Haushaltung, auf nächte Kirchweih, in No. 
633 gr. Stadt. 
. 76. Auf Kirchweih 1337 ein age 
in der obern Schipfe, beftehend in 4 Stube, 
Alkoven, Küche, 1 Kammer, 1 Holjbehälter, 
alled auf einem Boden. Machzuftagen bei 
Kafpar Spitteler in der untern Schipfe No. 
194 unter dem Boͤgli. 

77. Von Stund an eder auf Kirchweih ein 
heiteres und ſennenreiches Wohngemach, un: 
weit der Stadt, beſtehend in 2 heijbaren Zim⸗ 
mern, eines daven mic Alkoren, 2 Kammern, 
Küdye, Keller und Helzbehalter. . 

78. Für einen bonetren Herrn ein frehmü« 
thiges Zimmer in der kl. Stadt, mir oder 
obne Koſt. 

79. Für mehrere ordentliche Herren gute 
Keſt und Pogis, in frehmürhiger Yage. 

30. Ben Stund an ein frobmürhtges, bei 
bares Bimmer am Kröfcengraben, unweit 
bem Gebäude der Hechſchule, mir Koft, für 
1 oder 2 Perfonen, , 

81. Ein ſchön möblirtes Zimmer für einen 
benetten Herrn, ohne Kot, auf dem Rüben 
plaß. i j 

32. Ein möblirtes, beijbares Zimmer, in 
Mitte der neuen Wühre, mir herrlicher Aus: 
fit ven Stund an, in Pie. 134 H. St. 

33. Von Stund an 2 heijbare und 4_un- 
heijbares Zimmer, mit Ausficht auf den Ser, 
einzeln eder jufammen, mir oder chne Koft, 
ganz nahe bei der Stadt. 

„Ba. Auf kommende Kirchweih eine fehr ne: 
— Kammer, um Möbeln aufjubewah- 
ren, 4m aleiben Dr if ein Lafırter, ın attı 
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tem Stand ſich befindender Tiſch für 6-5 
Perfonen in billigem Preis zu verkaufen. 

85. An einer frohmürhigen Page, unmeit der 
Stadt, find über den Sommer 2 fonnenrad: 
Zimmer fammt Kücde zu vermicthen, 

88. Drei ſchöne Wo er für Home 
bonette Saushaltungen, von Stund an. 

87. Auf Kirhmweih 1837 das obere Mehm 
aemac in Mo. 92 auf ders Münfterbef, be 
* in 8 * Kr davon mit Cabimer, 
2 Kammern, belle e, 
— = Keller. ar ia 

88. Auf Kirchweih ein ‚ Seile: 
ben, in sine Grabe, — Fri 
merli, as in ber ; 2 Perfonen 
von wer = — 

89. Auf Kirhroeih 1837 ein fhönes, geräu: 
miges gr wu in der Nähe 8 
münſters, be * in Stube, Mebentammer, 
1 greßen heijbaren Zimmer, 4 kapejırten 
Kammer, Kühe, Holjbehälter, . 
inter u. Keller. 

90. Fremde, bie ein 
vor dem Thore am 383 a 
wohnen, verlaffen Zurich früher a1 fie anfanas 
beabficptigten und wunſchen verhyarb ihre Wabs 
nung einem andern ſtillen Mirther um Ser: 
tember eder ju jeder andern Zeit zu überlaffen. 
Es beftcht diefelbe aus 3 Wohnzimmern, Mar: 
henftube, Küche, Keller, Holjbehälter und 

Iunderfammer; auch ift die Lage berfelben 
© freundlich duich die Ausſicht über den Ser, 
daß man fie ju beachten bitter, 

91. Ein jonnenreihed Wehngemach auf 
Kirchweih 41837, beitebend im 4 Stube mit 
Alkoven und 1 Wandkaſten, 1 Kammer, 1 
Kuche, Plundertammer, Beljbehälter umd 4 
geräumigen Keller. 

92. Auf einem Boden 3 geräumige, häbih 
möblirte Zimmer, nebſt Mägdenlammer, alle 
mis ſeht fchöner Ausſicht ben Ser. 

93. Auf Kirchweih 1837 für einige honette 

en Paar angenehme, beüdare, mö- 
blirte Zunmer mir — Mebentabirer: 
unter Zuiherung ‚guter Kolt. j ’ 

94. Eine ſennenreiche Stube mit Neben: 
zimmer, von Stund an, mit cder Möbeln, 
ni — wre Yümmer mit ober ohne 

v5, En mer 
Mebenkahinet, fe wie mit eder ehne Möbeln. 


iefür fi omgumelden in Me. 166 an ber 
* Kirchgaſſe, 3 Treppen hoch. 

96. Drei möblırte Zimmer mit ſchoͤner Aut 
ſicht auf die Lummath, nebit Keft, an homerte 

erren. . 

97. Ven Stund an 3 fhöne, möblirte Jim: 
mer mir froher Ausſicht, am Bemeindgandıer 
ob dem Zeltweg in Hettingen; amd amen, 
menn [den am liebften jufammen gemmmin. 

98. Eine fehr bequem eingerichtete Bung 
für 4 Pferde, fommt Remiſe und genuglan 
er für Deu und @ireh, auf Dem untern 

irſchengraben. 

— Ein in gurem Siande fih befindendes 
ertepianc. 
100. Von Stund an 5800 1. auf gm 
ſame WVerſicherung. — 

1. Ein heiteres, frohmüthig Ichnar 
Br bee > u Stube mit Nebengummer, 
Kühe, 2 Rammern, Kellerli umd Piat iu 
Aelj. Am gleichen Ort iſt ein Total zu vr: 
mietben, das femehl megen fener Tage a 
einer der gangbarten Siraßen, als wegen 
feiner Einnichtung zu emer Wirihſchaft ſo 
eignen würde. 
101.55 Von Stund am oder auf Kirhmei 
ein großes, möblirres Gemach, auch che 

öbeln, b 
Sagenbuch am Mübleet 
102. Eine beitere Wohnung, beſtehende 
Stube miz Altoven, Küche, 2 Kammern un 
Kellerli, in Mo. 624 im Niederborf, F 
Stund an oder auf Kirchweih. 

103. Eine Stube * —— „sat 

{ u Holg, auf Kirchweih 1337. 

* — frohmarbiges Wohnaemädt TU 
4 Treppe bed, für eine Heine KL authalund, 
beftehend ın 4 Stube, Neberyzimmer, sag 
und Kammer, Plat zu Hol umd Kellelı 
105. Ein fehr bequem eingerichrered BC 
gemach mir ſchonſter Ausſicht, auf Kirdmei 
1837. 

106. Im Thalbrunnen, 4 Treppe bed, ven 
Ziund m sim Srohmitthiaek, aczärmiges, AU: 


mis Wandkäſten verfeben, für 
—— — mit eder ohne Koft. 
107. Ein frehmürhiged Zimmer, um fehr 
iigen Zins, für einen m. 

408. Es werden 3 nn — *2— 
denen mmer 
—S Gamer von Stund an Koft und 

Eoni 


* Ein s. v. Abtritt im Nieberberf No, 


las Ein frebmütbiges, fonnenreiches Wohn- 

emadb am einer der aangbarften Strafen ber 
R. Stadt, beftehend in 3 heigbaren Zimmern, 
eines davon mit Alloven, 2 bis 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holz: und Plunberfammer, 
auf künftige Kirchmeib. Am nämliden Ort 
ein großer Baden von Stund an oder auf Kirdy- 


weih. , 
‚5 Ein ſchönes, wohl eingerichtetes Wohn: 
ns in der fhönften Cage bed Thalackers, 
Beftehenb in 3 heijbaren Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche, Mägden» und Plunderfammer, Pat 
u Bol, 4 5. v. Abtritt und 4 Keller, von 
Scund an. 


113.4? An einer angenehmen Lage, ganj nabe 
an der Stadt auf Sırdroeih 1897, ein Zim: 
mer mit 2 Kabinetd, möblırt * —— 

en ober Frauengiimer, ſammt 
Da ae Gelbe en Bald "Daneben auch 
eine Küce bau g en. 

114. Ein Wohngemah im Zeltmeg, Cem. 
Bottingen , auf Kirchweih 1837, um billigen 


ns. 
Ss. Auf Kirchweih 1837 eine fennenreiche, 
von 3 Seiten frei ſtehende, ſehr bequem ein: 
v Wohnung mit ländlicher Ausficht, 

e bonette Petite, in Mitte der gr. Stadt. 

116. Auf Kirchweih 1837 durch Zufall ein 
ſchones umb fonnenreiches Wohngemach, be 
ftehend in 2 Stuben, 2 Cabinetten, 1 Küche, 
4 5. v. Abtritt, alles auf einem Boden; fer- 
wer 1 Mägden: und 1 mer, 1 
Keller und 1 Selsfchepf. 

417. Durd Zufall ein ſonnenreiches Wohn: 
gemad in der ki. Stabt, mahe bei der St. 
Peterdlirche, beſtehend in 3 Stuben, 1 Kam- 
mer, 1 Rüde, 1 Mägdentämmerti, 1 Plum 
derfammer, 1 Holjbehälter und 1 Keller. 

118. Ein fehe frehmürhiges, großes Wohn: 
— * 583 * Zimmern, 

eizbar, mei ne, Plunder⸗ und 
—** und einem fdönen Keller, auch Ge 
brauch ven einem Hof und einer Zinne. Am 
gleichen Ort ein fehr fchöner Laden mir Glas ⸗ 
* * für 3 Handel und Beruf an einer 

upeftraße en. 

119. Auf * ſchönes Wehngemach 
in Ne. 330 gr. Hoefſtatt. 

120. Auf nächte Kirchweih ein Wohngemach, 
beitebend in 4 Stube mit Mebenlammer, 2 
Kammern, 1 Rüde, 1 Keller, nebſt Platz 
zu Bol und Torf; in Ne. 336 gr, Stadt. 

121. Ein möblirted Zimmerchen für einen 

ren oder ein Frauenjimmer, mit Beruf 
außer bem Haufe; in ber Meuftadt, mittlere 
Gaſſe Ne, 141. 


u”. Mehrere möblirte Zimmer von Stund 


a 

gen, nahe bei der Stadt, 
dur) Zufall mehrere Zummer,, von denen ei: 
nes mit Mebenkabinet, mebit guter Koft und 
guter Behandlung, ven Stund ar. 

124. Für Sommeraufenthalt mehrere Zim- 
mer, mit oder ohne Koft, in einer der ſhön 
ften Grgend am Linken Serufer, 1 Stunde 
von Zürich, we es fid für eine Eur fehr eig- 
nen würde, Man könnte auf Verlangen auch 
— wie Kuh· und Geißmilch haben. 
425. Ein möblirtes, mit ber fhönften Aut: 
fihe auf die ganze Hochgebirgstette und das 
Thal begabtes Zimmer, für einen eder zwei 
Herren; ein Heineres, möblirte$ Zimmer mit 
— gm Ausſicht, für einen Herrn. Zur 


126. 3. * St 
In einen Stadt ei i 
—— 8 * honetten Dem ne ie 
min, = oder — ———— — 

12 “ n 2 {2 i 
Zimmer mit Wanktäften,, fan nah mars 
auf Kirhmweih 4837, an ber obern Kirhgaf, 
“ Ra Tamm Vie. 186 A. 

= 

mern man Ben een Sl, 


295 
plaziren Könnte; wäre auch dienlich für ein 


Baummellenmagajin. E 

129. Eine Wirtbfcyaft in Zürich an der be 
ften Cage, beitehend in 2 ober 3 Wohnböden, 
nad Belieben, auf Martini 1837. = 
130. Ein Flügel mit 8 Oftaven, um billis 
gen Zins; im Krat No. 77. A 


Zu entlebnen wird begehrt. 

131. 200 fl. auf einen auten Schuldbrief. 

132. Es mwünfbt ein Mann auf ber Land» 
{daft im C. Züri auf Martini 1337 gegen 
recht gute Verfiherung 150 fh zu entichnen; 
wefimegen ein Dere Anleiher fie an die Ger 
hrüder Keller im Hinterberg in Fluntern wen: 
den umb bafelbft die Eanzleufchen Unterpfande 
einſehen kann. 

133. Honette Eheleute ohne Kinder wuͤnſchen 
auf Kirchweih 1837 ein heiteres Wehngemach, 
we möglid nur 1—2 Treppen body, in Em: 
fang zu nehmen; deftehend in 1 Stube mit 

eräumigem Mebenzimmer oder Alkeven, 2 
—— 4 Plunderkammer, Winde oder 
Heljbehälter, 1 Keller und s. v. Abtritt, we 
immer möglich in der MH. Stadt. 





Nachfragen nach Arbeit. 

* — — F 
terzeichneter macht hiemit einem E. Pur 
blikum bekannt, daß er 8 in bier als Schlof- 
fer niedergelaffen habe und empfiehlt ſich def» 
bafb in allen in fein Fach einfdlagenden Ar: 
beiten, ſo wie auch in Verfertigung aller an 
dern mechaniſchen Eiſen⸗ und Meflingarbeiten 

zu geneigtem Zufpruch. fdne 
gute Arbeit wird er ſich beflreben, das Zu · 
trauen feiner werthen Gönner beſtens zu er 


eJakob Hanſelmann, Schloſſer, & 


in, No. 120 am 


135. , Empfehlung 
eines Zaubftummen. 

Unterzeichneter made einem E. Publikum 
die Anzeige, daß ich meinen Beruf als Schnei · 
— in bier betreiben werde; damit aber 
bie Sprache meinen werthen Gönnen keine 
Hinderniß .fei, fo made ich zugleich die ver: 
bind lichſte Anzeige, daß ich gemeinſchaftlich mit 
Hin. Schneidermeiſter Leemann die Profefiien 
betreibe, und hoffe deßnahen durch vunktliche 
und felide Arbeit das Zutrauen eines E. Pur 
blikums zu erwerben. 

Hs. Ulrih Heller, 
wohnhaft ım Nindermarkt No. 351, 
bei Hrn. Schneidermeifter Leemann. 

136. Es wunſcht eine Perfon, die recht gut 
weißnähen kann, Kunden in und aufier dem 
Haufe anzunehmen, Zu melten an der Schlüf: 
felgab No. 157, 4 Treppen hech. 

137. Es wunſcht eine rechtihaffene Perfon, 
die alle Hausgeichäfte en und gute Zeug: 
a vorweiſen kann, auf Margaretha einen 

aB. 

1 Eine Perſen ven beftandenem Alter 
ſucht auf künftige Margaretha einen Plag als 
Kücyenmagd; fie veriteht alle Hausgeſchaͤfte 
und hat gute Zeugniſſe aufzuweiſen. 

139. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
—* wunſcht einen Platz als Kinder · oder 

üdyenmagd zu erhalten; fie Könnte ſogleich 
eintreten. . 

140. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
von mittlerm Alter, welche in allen häusfıdyen 
Gefhäften fehr aut gelbe ift, je cher je lieber 
einen Plat erhalten. 

141. Ein Mädchen, das gut nähen kann 
und auf deſſen Ehrlichkeit und Treue man ſich 
verlaffen Fönnte, ſucht einen Platz als Stuben 
magd auf künftige Margarcıha. 

142. Es empfiehlt fih eine junge, ſtarke 
Perfon jum Soetten, ſchen oder Reinigen 
* Zimmer, ſei es in der Stadt oder auf 

ande. 

143. Ein junger Menſch, welcher ſchon in 
verſchiedenen Bureaur gearbeitet hat, wünſcht 
in hieſiger Stadt eine Anſtellung zu erhalten, 

141. Ein junger Menſch von 16 Jahren, 


Zeltweg. 


bei eimem praftigirenben unt mei, 
und wenn diefes nicht che 55 ſenſt 
für ihn paſſende Anſtellung ju erhalten. 

146. Rudolf Ehrfam, Ötrafienlaternen- 
Anrüfter, empfiehlt fih einem E. Publikum 
zum Reinigen aller Arten Zimmer, Comp- 
teir« und Kabenlaternen; er reinigt hauptfädh: 
lich bie innern und ſchwierigſten Theile auf 
eine Urt, daf nichts Unreines zuruͤckbleiben 
kann Seine Wohnung ift an der Schoffel: 
gaß Me. 258. 

147. Eine befheibene, ehrbare Frau ven mitt 
lerm Alter, die in allen gewöhnlichen, wie in 
feinen Krauenzimmerarbeiten Erfahrung bat, 
indem fie früher ſchen zur Zufriebenheit der 
Herrſchaft einem großen Hausweſen vergeftan- 
den, münfdte num wieder in ein ähnliches 
Baus, am liebften aufierhalb der Stabt,, plar 
Art zu werben, eder eine Herrſchaft auf einer 
Meife zu bedienen, indem fie der franzbſiſchen 
und deutichen Sprache ım Schreiben 3 Spre · 
chen kundig iſt. Sie bittet deßhalb, während 
den erſten 8 Tagen im Juli die werthen Adreſ⸗ 
fen, wo fie die Ehre haben fell fid zu präfen: 
tieen, gefälligſt im Berichthaus in Zürich nie: 
—— nur mit ber einfachen Aufſchriſt 

148. Es wünſcht ein orbentliher junger Menfch 
von 24 Jahren, der die Güterarbeit verfteht 
und mit Pferden gut umzugehen weil, ſogleich 
einen Platz zu erhalten. 

149. Eine rechtſchaffene Perfen, bie gut lid: 
men und nähen Bann, die Hausgeſchäfte 
verfteht, mit Kindern umzugehen weiß 
und mit guten Zeugniffen verfehen ift, ſucht 


und | hei honetien Leuten einen Pla ald Stuben: 


magb. 

150. Eine Perfon, die mit guten Zeugniffen 
verſehen ift, wünſchte, je eber je lieber, als 
tu 5 zu einer Heinen Familie zu kom» 


all ließe fie ſich auch K ge 


ſchaͤfte gefallen. 

151. Brei Beder an der Auguſtinergaß 
beum Kuraß werden Impfe angenommen 
sum Stüdeln, ſchwarz feibene, fo wie auch 
meifie baummellene; auch werden aus Herren ⸗ 
mpfen Brauenjimmerfirümpfe gemacht; es 
bittet um gütigen Zufpruch 
rau Beber, Strumpfſtücklerin 


in Enge. 
152. Es wünfht eine rechtſchaffene Perfon 
von mittlerm Alter, welche gut rechnen, ſchrei⸗ 
ben und kochen kann, als Kellnerin ober in 
einem Laden einen Pla zu erhalten; fie ift 
mit guten Zeugniffen verfehen und könnte ſo⸗ 


men; im 


gleich eintreten. 
153. Eine rechtſchaffene Perfen ven beftan 
denem Alter refommandirt ſich als Vorgängerin. 
Ein junger Menfh von 15 Jahren 
mwünfcht bei einem biefigen Meifter das Schnei⸗ 
derhandwerk zu erlernen. 
155. Ein Knabe wänfdt eine Anftellung zum 


154. 


often. 
156. Unterzeichneter bringt biemit dem vers 
ehrl. Publikum die Aunde, daß er mit bem 
4. Auguft d. I. ein Advofatur» und Geſchafts⸗ 
Bureau in Einfiedeln errichten wird. Er ems 
pfiehlt ſich ın allen Vorfallenheiten biefer Art, 
als: Negecirung jeglicher Geldanleihen, uns 
mittelbare Progehführung, Betreibung ſtreiti⸗ 
er und unftreitiger fFerberungen x., unter 
Berfiherung genauer und punkilicher Ausfüh: 
rung der ihm übertragenen Geſchafte, ſowie 
nad Sachlage iur Sicherheitsleiſtung. Auf 
träge an feine Abreffe werden franfirt, 
Einfiedeln, im Jum 1837. 
I. M. Kälin, Advofat. 
157. Jemand, der in Bearbeitung von Gär⸗ 
ten Kenntnift befist und das fogenannte Mil: 
hau und Ungeziefer von den Pflangen zu ver- 
treiben weiß, wünſcht Beſchaͤftigung hierin zu 
erhalten. 

158. Eine Perfen von beftandenem Alter ſucht 
an einen Dienft zu kommen, oder Aranfen 
abjumarten; fie könnte ven Stund an ein 


Ireten. 
159. Es — ſich eine geſchickte Köchin 


bei großen Geſellſchaften oder Anläßen im 


der die framgdfiiche Sprache fpricht, auch in Kochen. 


der italieniſchen ziemlich gut bewandert iſt, 
wunſcht in ein Compteir aufgenommen ju wer: 
ben. anlirte Nachfrage im Berichthaus. 
145. Ein junger Menſch, als Kellner, 
wänfdt von an eine Anftellung ; oder, 
ba er auch zum medizinfchen Fache Luft hätte, 
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100. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon 
von Stund an in bie Kundbenhäufer als Mär 
berin zw geben; auch nimmt fie Arbeit ins 
— *— 
her Fran Denzler im Lömengäßli Ne. —— 


161. Ein junges Mädchen, weiches bie Haus: 
geſchafte verftebt und treu und fleißig ift, 
wünschte auf Margaretha einen Platz au er: 
halten. Nachjufragen au der Weitengafi Ne. 
71, 3 Treppen hoch. L 

162.53 Die Weberei ber hieſigen Strafanitalt 
fertige von dem geöbften bis zu den feinften 
Kuder:, Reiften» u. Fiachstüchern, bie fhönfte 
Bilderarbeit, Tifchtüdher und Servieis mit 
ber ohne Borde, Betibarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und bie ge— 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ars 
beitsftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ger 

ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

163. In Me, 371, zwei Trebben hoch, nahe 
beim Theater, empfiehlt man fih aum Repa⸗— 
riren ven Mufit» und andern Wanduhren, 
zugleich im Mafteiren und Cepiren, dem mufi: 
£alifhen Publitum. Schöne, fhnelle und fehr 
Ole Bedienung werden ferner genügend em⸗ 
vfehlen. 

161. Es wünſcht ein june Mann, welder 
deutſch und frampdjiich ſpricht, in hiefiger 
Stadt oder deffen Umgegend in einem Ge— 
ihäftshaus oder in einem Privathaus als Be: 
dienter angeftelt zu werden; er ift mit guten 
Zeugniſſen verfehen. _ 

165. Eine henette junge Tochter, mit quten 
Zeugniffen verfehen, münfdht je cher je lieber 
eınen Plaß ald Stubenmagd, oder zu Kin 
dern, mit melden fie laut ihren Zeugniſſen 
vorzüglich gut umzugehen weiß. 

168. Es wunſchi ein rechtſchaffenes Dienit- 
madchen auf Margaretha am einen orbentli 
den Platz zu kommen; feiner Treue kann 
man verficyert fein. 

187. Ein Mann, welcher fhon mehrere Jahre 
Reit: und Ehaifenpferbe beforgt hat und gut 
damit umzugehen meiß, münldt fo bald als 
möglich eine Anftellung zu erhalten. 

168. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perfen 
ju einer Henen Hausbaltung zu fommen; fie 
verfteht die Hausgefchäfte gut und kann or: 

dentlich nähen. 


169. Es wünſcht eine junge Perſon fo bald 
mie möglich zu einer Schneiderin in die Lehre 
iu kommen; fie hat [chen gute Anfangsgründe. 
ar ihr nachiufragen bei Leuzinger, Bratmur: 

er in der Treu. 

170. Eine beſtandene Perſen, melde gut 
nähen und lismen kann und mit guten Bug: 
niſſen verfehen ift, ſucht einen Plat als Ku: 
dhenmagb. 
171.5° Kunſtanzeige. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre das hieſige 
Publitum neuerdings auf feine Keiftungen auf: 
merkſam zu maden; er empfiehlt fih: 

1) In Arbeiten für böbere Calligraphie, 
deutfche Frakturſchrift, römifhe, gerhifche, 
englifbe Schrift mit Verzierungen , eder ver- 
iierte Buchſtaben. 3. B. Zitulaturen auf 
Manuftripte, Mufterblätter, nach welchen ge: 
chen werben kann, eder Überhaupt ſelche 
Arbeiten, von welchen man künftlerifhe, ge 
ſchmackrolle Anerdnung und nefällige, kupfer: 
ftihähntihe Ausführung verlangt, Mufterar: 
beiten find in ber Wohnung ded Untergeichne: 
ten einzuſehen. 

2) Für eier nad ber Natur im 
beliebigen Format und Manier, mit Bleiftift 
oder ſchwarzet Kreide, oder auch auf Pergas 
ment mit Suberftift und Tuſch. Ein Perträt 
in diefer Manier it im Kunſtmagaſin des 
Sen. Leuthold, dem Narbbaufe gegenüber, auf: 
geſtellt. Auch nach Perträrd von gefcieten 
Meiftern in diefem Fache, fei ed nad Gemäl: 
den oder Handzeichnungen von Graff, Bit, 
Deri, H. ins u. a, übernimmt er mit Ver: 
gnügen Handgeichnungen im beliehigem Format 
zu verfertigen. x . 

3) Für Kupferfteherarbeit in Cinienmanier. 

Bei Hrn, Leuthold, dem Karhhaufe ge- 
genüber, it a 6 Ben, zu haben, und ik fehr 
neeignet ale Buchʒeichen oder in Kirchen» und 
Geherbücdher für Damen: Madonna mit 
den Kindern Jeſus und Johannes, mach bem 
auf der königl. Gemäldegallerie in Münden 
befindlichen Bilde des B. Lumni gezeichnet und 
in kleinem Taſchenbuchſermat geſtochen ven 

Vogel, Kupferſtecher, Zeichner 
und Galligroph, Auguflinergaife 
Ne, 253. 














verftorbenen Heinrich 
von Kirchleerau, Bezirk Zofingen, Cantons 





Amtliche Anzeigen. 


172. Beneficium Inventarii. 
Auf Anfuchen der Erben bes in Wipkingen 
Baumberger von 


Aargau, bat das wohllöbliche Wezirkögericht 


Zürich über deſſen Verlaſſenſchaft das Benefi: 
num Inventarii bewilligt. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ebbenanten Heinrich Baumber ⸗ 
ner fel. die peremtotiſche Aufforderung, über 


ihre dießfallſigen Anforadyen oder Verbindlich: 


feiten innert 4 Wochen a dato an, der um 


tergeichneten Canzlei genaue Eingabe auf Stem⸗ 


pelpapier zuguftellen, indem Schuldner, bie 
ihre Eingabe zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtheile und fäumige Anſprecher dage- 


gen mit ihren verfpäteten Eingaben Verluſt 
ihrer Rorderungen zu gemärtigen hätten, 


rich, ben 30. Juni 1837. _ 
Im Namen des Bezirksgerichtet Zürich: 
Die Notariatsfanglei IV Wachten. 
Landfchreiber Fries im Ihalader 
Ne. 417. 


473. Ueber den rechtlich atısgetriebenen Ca: 
frar Schnurrenberger, älter, Gärtner, 
von Pfäffiten, ſeßh. geweſen in Hotlingen, 
bat das Begrtksgericht Zürich auf Montag ben 
24. Juli 4837, Morgens 7 Uhr, zur Ber: 
rechtfertigung Tag angeleßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremteriiche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Vers 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurfunden in Origi⸗ 
nal ober in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend 
den 20, Juli 1837 zuuftelen, am Mer 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich oder 
durch Bevellmächtigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu maden unter: 
faffen , angemeſſene Nachtheile zu gemwärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (vie nrumd- 
verficherten jedoch mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen tinzig 
noch bei der Collocatiens Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt wurden, endlich bie am Ver⸗ 
rechtfertigungstage Audbleibenden (die grund 
verfiherten Erebitoren jebedy wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, weldye aus der Unkenntniß der Ver. 
handlungen und Gerichtsbefchlüffe entitehen 
fönnten, an fich felbft ju tragen hätten. 
Geſchehen Zürich, am 30. Juni 1837. 

Im Namen des Bezitksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanyleı IV Wachten. 
Landſchreider Bries 
im Ihalader No. 417. 


174 Sppotbefar-Bereiniaung. 
Das abgerretene Bezirksgericht Bremgarten 
hatte im Sabre 1829 die Hypethetarbereini · 
sung in der Gemeinde Hägglingen angeorbnet. 
Sie wurde ‚damals zwar begonnen, allein 
nicht vollendet. Da fi aber ıhre Nothwen ⸗ 
bigkeit immer dringender jeigt, fo haben mir 
heute die Kortfegung derfelben beſchloſſen und 
fordern demjufelge alle Gläubiger und Fauft: 
pfandbeſitzer ven Forderungstitelm, in welchen 
Legenſchaſten im Gemeintsbejirke Hägglingen 
unterpfantlich verſchrieben find, peremtoriſch 
auf, ıhre Schuldinitrumente bis Tangitens den 
1. Weinmenat 1837 — im Falle dieſes nicht 
ſchen in Folge der frühern ım Jahre 1829 
ſtattgeſundenen Ausfchreibung geſchehen iſt oder 
die Zirel_erft ſeit 1830 gefertigt worden — 
dem E. Gemeindrathe von Hägglingen in Ori: 
ginal oder in beglaubigter Abſchrift unfehlbar 
einzureichen. Die Inhaber folder Titel, welche 
die Eingabe unterliehen, würden bie für fie 
entftehenden nachtheiligen Folgen ſich felbit 
beijumeſſen haben. 
remgarten, den 24. Juni 1837. 
Der Getichtspräſident, 
IP. Bruggiffer. 
Der Gerichtoſchreiber, 
175 Ueber die rechtlich ia Fried 
t eber rechtlich ausgetriebenen s 
rich Wilhelm Reefe, Schiefer, zu Ferach, 
der Gemeinde Rüti, und Caſpar Widmer 


in der Burgweid, Gemeinde Wetzikon 

das Bezirksgericht Hinweil auf —— 
den 47. Auguſt 4837, Morgens 10 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag angefeßt. - 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 

chuldner der in Eonkurs Gerathenen die pe: 
temtoriſche Aufforderung, über ıbre Anfers; 
den und Werbindlichkeiten der unterjeichneten 
Canilei genaue Eingabe auf Stempelnape, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urfunden ım Original ober um beglawbigter 
Abfchrift, bis fpäteftens dem sr. Augut 1887 
suquftellen, am MWerrechtfertigumgsrage (ab? 
aber perfänlih eder durch Berelmädhtiste aut 
dem Gerichtshauſe zu ericheinen; allet unter 
ber Bedrehung, daß Gchultwer, die ihre 
Eingabe zu machen umterlaffen, engemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige Ans 
ſprecher aber (die grumdverfierten jebec 
nur mit Bezug auf die verfallemen Zunfen) 
ihre Forderungen einzig mod bei der Celle 
fazionsverhandlung, umd jmar unter zu ge 
wartigender Orbnungsbuße, eingeben den 
fpäter aber damit von der verhantenen Mafie 
ausgefchleffen, ober, fo wen fie durchh Maut: 
pfänder gedeckt find, ebenfallt mis Orbnunge 
buße belegt mürden,, endlich die am MWerreiht: 
fertigungstage Ausbleibenden (die grumbverfi- 
herten Ereditoren jedoch wiederum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband 
men und Gerichtsbeſchluſſe entftehen Lönnten, 
an ſich ſelbſt ju tragen hätten, 

Grüninaen, am 6. Juli 1837. 

Im Namen des Bejirfägerihtes Simmweil: 
Die Notariarsfanla Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

170. Ueher den rechtlich ausgetriebenen Eile: 
men; Hürrlimann von Arch, E, Schwsi, 
dato Knecht im der Rieedtwies zu Dorgen, bat 
das Beritksgericht Horgen auf Montag den 
24. Jult 1887, Morgens 8 Uhr, zur Ber- 
rechtfertigung Tag amgefeßt. 

Es ergeht baber an alle Htäubiger und Schurd- 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremtorifcye 
Aufferderung, über ihre Anſprachen und Mer: 
bindlichkeiten , ter unterzeichneten Canzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, To diel 
möglich unter Belegung der Beweisurkun⸗ 
den im Driginal oder ın beglaubigter Abs 
ſchrift, bis jpäteflend den 2% Juli 1837 
zujuftellen, am Verredhtfertigungstage felbft 
aber veriönlih oder duch Bevollmaächtigte 
auf dem Berichröhaufe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, dab Schuldner, bie ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Machtheiſe 
u gemärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einig noch bei der Colleratıcar- 
verhandlung, und zwar unter zu gemärtigenber 
Drönungsbuße, eingeben können, fpärer aber da 
mit von der vorhandenen Mare ausgeſchlefſen, 
oder, foweit fie durch Rauifpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsduße belegt würden, ent · 
fi) die am Werrechifertigungduage Ausbleiben - 
den alle Rachthale, melde aus der Uns 
fenntniß der MWerbandlungen und CGerihtb: 
beiihlüffe entitehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 2 

Gegeben am 24. Juni 1897. 

Namen des Bezirfegerichted Horgen: 
Die Notariatékanziei Horgen. 
Landſchreiber Hünt. 

177. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht der E. Gantbeamtung Wur 
dilen iſt der Unterzeichnete, als Beiſtand de 
Frau Spinner, geb. Löffler, geſinner, de 
einen Theil des der letztern aehörenden Haufe 
Ne. 52 a. in Wiediten, beitehend in 2 Eru 
ben, 2 Küchen, 4 Kammern, 2 Kellem,_? 
s. v. Abtritten, 1 großen Winde, einem greba 
Garten, fammt 4,4 Derfgerechtigfeit auf & 
fentliher Gant zu vertaufun, Es werben t» 
ber Kaufliebhaber hiemit erfucht, die ſes Hem 
weſen zu beſichtigen und ſich zu der Shane de 
29. Juli, Abents 6 Uhr, im Semeiniher" 
in Wiediken recht zoblreich einzuflnden +" 
Kaufbedinnungen Fönnen in der Zudem 
bei dem Verkäufer einaefchen werden. 

Miediten, den 21. Juni 1837. 

3.4. Scheuermanm 

Zur öffentlichen Bekannımacung bemilligt: 

Wiedifon, den 26. Juni 1837, . 

Namens der Santbeamtung: 
J. C. Meer, 


Gemeindrat 





Nro. 58. Donnerfiag 


Zürcherifches | 


Bei J. I. Ulrich 





Wochenblatt, 


 %- 
im Berichtbans, meben der Boft. | 7. 
> * * 





den 20. Juli 1837. 
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Zum Verkauf wird angetragen. |und 3 fl. 10 6., laſſen mich einen jahfreihen 

41. Stuttgart. So eben verfandten wir Felt —— a fich dem E. Publi- 
le Buchhandlungen des An: und Aus · J 

landes (in De ve ©. Höhr Cart Emanuet Jäggli 




























neben der Treu. 


nf Petersh F — de Kock's 7. Endeuntet jeichnete danke einem geehrt. 
ausgewählte likum zu Stadt und Land für bas mir 


isbahin geſchenkte Zutrauen und empfehle 
mich ferner im Verkaufe von allen Arten Cor 
ſeits zu billigen Preifen, indem” ich ſolche im: 
mer vorräthig habe, 
Frau Wittwe Troft, 
wohnhaft im Riesbach am Rank, 
and) alle Breitag auf dem Fröfchengraben. 
8.38 Wei Unterjeichnetem find neulich an ⸗ 
nelangt, von allen Sorten Scuhftiften, 
Schwillen dr. 1000 A 19, 20 umd 22 fi, fo 
wie befte Pariferflifte A 11-6. für die Ser- 
ren Schuhmachermeiſter, nmebft den fcden 
früher bekannten Bau» und Schießnogei. 
Zu geneiatem Rufpruch empfiebtt fi beitend 
Job. Hofmann am Mühlebach 
152 


o. 152. 
9. Endsunterzeichnete empfiehlt fih einem 
€. Publikum ju Stadt und Fand jur fernern 
bnahme von ein» und imeifctäfigen Betten, 
Matragen, Sommerdeden, Federn, Bardet 
von verſchiedenen Sorten, gan weißer Zmillid. 
Auch empfiehlt fie fi im Waſchen und Liden 
alter Betten ; folide Waare, billige Preife und 
gute Bedienung wird fie fi amgelegen fein 
laffen zu liefern. 
Frau Weber, Bettmacheriu 
j in der gr. Brunngaß Ne, 427. 
10. Bei Unterjeichnetem it fortwährend von 
dem Stubatur: und Grundirgnps, 
pr. Faß und pr. Zentner zw den Sit 
Preifen zu haben. 
Marr Widmer, Schiffmann, 


in Horgen. 

11. Zwei fhöne Glafer-Diemante liegen in 
Eommiffien zu verkaufen in Mo. 65 an ber 
Weitengafi. 

12. Ein Frauenert in der &t. Peterdfirche 
im bintern Geffletz, allein in gerader Linie auf 
bie Kanzel; kauf · oder miethweiſe auf Kirch: 
weih 1937 in Empfang zu nehmen. 

13.29 Wegen Aufräummg bietet man bie 
Luzernermöbeln beim Blumengeſchirr, Ne. 2ti 


bumsrilfifde Romane 
Deutich bearbeiter 


von 
Dr. Seinrih Elsner. j 

Ster u. Hter Theil a 27 Pr. eder 7 ggr. or. Theil. 

Die ven der 8. Stabtbirefjion Stuttgart 
vorläufig angeordnete Befhlagnahme bed 
„Bruder Riederlich” hindert und den 
Tten Theil ausjugeben, wir werben foldhen 
Übrigens ungefäumt liefern, febald die höhere 
Behörde jene Maßregel aufgehoben hat — und 
iniwifchen : 

4) Das weiße Haus, 

2) Ein guter Kerl. 

3) Das Kind meiner Frau, 
folgen Iaffen. 

Ge Buchhandlumgen nehmen zu ebigem 
billigen Preiſe fortwährend Subfkripjien an. 
2. 8. Rleger und Comp. 

2,58 Der Unterjeichnete bietet anmit fein 
in Oberſtraß befigendes Heimweſen aus freier 
Hand jum Verkauf an. Dasfelbe beſteht in 
* Daus, enthaltend 5 heijbare Zimmer mit 
N immern, 3 Küchen, 3 Rommern und 
Keller, ſammt Schepf und ſchönem Garten 
mit Kegelbahn. Es wurde biß bato ein Mein- 
ſchentrecht auf diefem Baufe ausgeübt. Die 
fhöne Lage und die Mähe ber Stadt empfehr 
len batfelde vorzüglich, 

Auch Könnte diefeh Heimweſen einem recht 
Waffenen Manne in Pacht gegeben merden, 
mit der Berechtigung ein Weinſchentrecht aus: 
auüben, für deſſen Bewilligung der Pächter 
jedoch felbft zu forgen hätte, 

Ueber die billigen Kauf» oder Pachtbedin⸗ 
gungen ertheilt gerne nähern mündlichen Aufr 
ſchluß J. J. Kämii 

in Ne. 2 in Dberftraf, 

3. Daß beitere und fonnenreiche, felid ge 
baute Haus Ne, 418 in der Heinen Brumn- 
gaß, beftcehend in 8 Stuben, 5 Kammern, 
2 Küden, 4 Laden mit Eile, 9 Keller mit 
Eifen_ gebundenen Fäffern. 


Hirte 4 Eimer in ng . 

Das , en ber Poft, zu fehr billigen Preifen an. 

a übere ift im Aaufe felbt zu ver &s finden fi da —— Sekretaͤre, Ehiffe: 
nieres, Schreib· und andere Eemmoden, 


4. Nicht weit von einer ber erſten Haupt: Spiele, Naht: und Arbeitscifchli, Vetrftarten 


Mäbte in der Schweiz wirb ein im einer sie: | R* ' - 
betrieben i Kinbderbettftärtli, runde Ueberlegtifche 
eheilhafı —* und an einem febr von Strohfeffel und Toburettli, wie auch einige 


luſſe 8* mit Waf. 
bammermwerk zum —— 2 ger 
a a ; 

felbe befindet fi in einem — Stande 
—— Fe iner welln badfelbe nur ver- 

fen, 1e bereits Bei d und 
keine Kinder haben. Diefes ——— 
und Floßwerke, 


ältere Brettliſeſſel, Sopha, Lthur. tann. Ka. 
ſten und eine neue Firmatafei, roh. Man 
bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

14. Ein ſchoͤner nußb. Kaften, 1 alter Ka: 
ften,, ein» und 2fchläfige Betten fammt Bett: 
ftatten, Eleine und große Tiſche, 2 nufbaum. 
Ceommoden, Strohfeffel, Nacht: und Arbeitt 
tifhli, 4 Cerpusbuffert, 2 Stoduhren und 
Kuchegeſchirr ven allen Arten, bei 


fer hinreichend derſ⸗ 


* für m 18 50 einrich Koch 
Die Zablungetermine ——— — an der elgaß, 4 Treppen hoch. 
geſtellt und ein großer T aufsfumme 15. Bei Unterjeichnetem find zu billigen 


Preifen ſolid gearbeitete Möbeln zu haben, 
als: nufb. runde, dedige tannene und Macht: 
Tiſche, 2thär. tann. Kaften und Commoben, 
nußbaumfarb u —E * 
afer, Tiſchler 
348 kl. Si 
16. Zwei gan neue tann. Bettſtatten, muß: 
baumfarb angeftrichen, aus einem Privathaus. 
17. Wegen —— — * 
aus einem ePreiſe 
a Dan nufb. Kal, Cmmaber Kakeh 


ten, Strobfeffel ıc. 

18.58 Ein in beftem Stand ſich befindender, 
lirka 21 Bentner baltenber Oeitaſten. 

19. Clin mac meufter Fagen und gut ger 


verfichert und bloß berzinfet werden. 
._ Nähere Auskunft 
in Ne. 504 an der —— aaa 


5. Der Endsunterjeichnete bat ein bedeu ⸗ 
* Quantum gegerhtes Kalbieber erhalten, 
en > fümereres, —* fein und gut ge 

P Serte zu feinen Frauenziummer- 
Saum und zu bilfigiten —2 ua 
Lederhandlung von 
M. Steindrächel, Vater, 
No. 296, gr. Stadt. 
ch ** eine Partie 
au 


Pr, we il erhalten; 


ehr billigen af. 






















Fänge zu haben, 





u 





| 
peifterter, gang neuer, noch nie gebrkuichteriti..o 
Rrankenfeffel. Nacyufranen bei Keller, * p 
ler, in No, 228 in der Schipfe. BEZ 
20.59 Verſchiedenes, arößeres und kleineres 


Waſchgeſchirr in gutem ; 
Partie arößere und Beinere Fäffer, in Ns. 58 


Stand, fo wie eine 


an ber Kruggaß. 
21. Altes Getäfel, Ladenbeden, Thüren, 
Benfter und Oefen; in No. 602 ar. St. 


22, Bei Unterzeichnetem iſt eine ſchͤne Aus: 


wahl von gang bürren Eichenlaven, von 3/4”, 


1” und 21/2 bis 3’ Dide, und 8— 18 
Jakob Weibmann 
in Kloten, 

23. Eine fpännige Chaiſe mit Vorverdeck. 
24. Die Mineralwafler von Aug. Schult- 


be merben wieder wie immer ganz frifch 
beim Rebſteck Ne. 236. an der Steingaf und 
ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


Preifen empfehlen: 
gr. Kr. halbe.] Bout.j 1/2 
ß. 
SeltersFachin ⸗ a 
— Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saidfhüg ıo|8 
doppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 14 8 
urgativ 14 8 
Die Gefäße werden befonbert bejabie au 5 
I ea 
228 wieder —— * 
25. Gantanzeige. 
Ueber 5 in der vormals Bürktiſchen Wieſe 


am Bleicherweg ausg⸗ , wer 
von jedem ein bedeutender Abladeplag am See 
ugetheilt iſt, wird Mittwochs den 26. Juli 
im Gute felbft, von Machmittags 3 Uhr an, 
eine Öffentlihe Sant abgehalten werben. Die 
felben zeichnen fih fehr vortheilhaft aus, a) in⸗ 
dem das ganze Stüd zwiſchen vier 20 Fufi 
breiten Straßen, woren eine den See bes 
grängt, zu liegen kͤmmt, und daß jebem 
Bauplage unbedingtes Fahrwegrecht auf den ⸗ 
felben zuſtehtz 1b) durch ihre pradhtvelle, zu 
jedem Zwecke fich eignende Lage, ihre Megek 
maßigkeit und ihre Mähe bei ber adt; 
€) durch das benfelben zuftehende Baurecht 
auf 3 Fuß von ber äffentlichen Seeſtraße vom 
Bleicherweg bis an den See umd d) durch dem 
öffentlichen Landungsplatz, welcher gegen der 
Bleicherweg, vermittelft der Seeſtraße, das 
Stück begränit, 


Der Bauplag Mo. 1 bäft 13,000 [, der 
bazu gehörige Ablabeplag nebſt Strafien- 
antheil 2336 [_. 

Der Bauplag Ne. 2 hält 13,000 , der 
dazu gehörige Abladeplatz nebſt Straßen: 
antheil 2186 Y. 

Der Bauplat Ne. 8 bäft 18,000 1, der 
bazu gehörige Abladeplatz nebſt Straßen: 
antheil 2148 . 

Der Bauplag No, 4 Hält 13,000 [)’, der 
dazu gehörige Abladeplatz nebſt Strafen: 
antheil 2636 . 

Der Bauplak Mo. 5 hält 15,270 , der 
dazu gehörige Ablabeplag nebft Strafen: 


antheil 2088 [’. , 
Die auf No, 5 Mehende Scheune wird an 
gleicher Gant, jedoch abgefondert, verfteigert. 
Die Gontbedingungen ſowohl ais aud die 
Pläne der Baupläge felbft und ihrer Grän- 
en liegen bei Unterjeichnetem alle Wochentage, 
ormittagd von 3* fin Nahmittage 
—6 Uhr zur Einfibt effen. 
— J. J. Grob, Notar, 
Predigergäfli Ne, 403_B. 
26.58 Mehrere ein und ri RE 
geſchirt, ferner alte Oefen, Thiten, er ic 
Man: beliebe ſich zu melden bei 
Heinr. Ceuthold jür Krone, 
27.530 Da Unterjeichneter feinen Laden an 


der alten Wühre naͤchſt dem Wettingerhauſe 
verlaffen mufite, und nun einen in ber neuen 
Budenhalle auf dem Hechtplatze neben Herrn 
Wolf, Drechsler, bezogen hat, fo empfiehlt er 
fi) auch in_diefem neuen Lokale einem E. Pur 
dirkum zu Stadt und Land mit feinem fdhös 
nen,‘ nad) neueſter Mede gearbeiteten Fil 
und Seidenhut Lager; auch iſt er_ mir einem 
Sortiment Kappen nah neuelter Facen ver: 
feben, ebenfo find ned eine Partie Parifer 
Palmhüte, um damit aufjuräumen, im An 
Fauffpreife au baben. Gute Waare und bil 
fige-Preife laſſen ihn aud in diefem Lekale 
‚einen jahlreihen Aufpruch beffen. 
3.9. Näf, Hutmacher. 

23.50 Bei Bartmann Haupt, Alt- Eiſen⸗ 
bändler, find alle Tage im Laden unter der 
Kerze alle Arten Schleh, Beſchlage, Ofen: 
und Kunftthüren, Dfen: und Kunſtſchieber, 
alte Nägel, eiferne Ofen von verſchiedenen 
Arten, Kaffeemüblen, verfchiedene Arten noch 
brauchbare alte Eifenwaaren, fo wie 2 Stüd 
CEhaleufieladen und 5 Stüd Laden gang mit 
Eıfen beſchlagen, dienlih für ein Plainpied, 
u verfaufen. Mam kaufte auch aller Arten 
alte Eifenmwaaren, Kupfer, Mefling und Blei; 
aud mwünfht man eine eiferne Geldkaſſe zu 
faufen. . 

29,55 Unterzeichnete iſt entfähleffen , ihr Ge: 
fhäft in Medenwaaren gänzlich zu Iiquibiren. 
Sie amerbietet baber einem E. Publikum ihr 
wohl affertirtes Lager von nlatter und bre: 
ſchirter Mouffeline und Battiſte, glattem und 
bredirtem Tun, Pique, Vazin, Perkale, 
Shertings, allen Arten Broderien, Kragen, 
Zul: Shawls, Steihen, Einfügen, Kinder, 
ſchlüttli, Flogrockli, Derbängli, Zünfpig, 
Fadenſpitz und Blonden, fo wie nod eine 

artie verfertigter Damen» und Kinberhäub: 
ben und Blumen. &ollte Jemand geneigt 
fein daß gonge Lager oder aud nur einzelne 
Artikel kauflich zu Übernehmen, fo wilrbe man 
temfelben fehr annehmbare Bedingungen ne 

Zu zabfreihem Zufprudh empfiehlt 


ſich hoͤflichſt 
Frau Keller⸗Burkhardt 
neben ber Gerwe. 
305° Aus einem Privatleller werben felbit 
arjogene, reale Landweine von nachbenannten 
Jahrgängen Eimer: und Tauſenweis gegen 
taare Bejahlung verkauft: Diefe Weine, als: 
13277, 13287, isger und 1334r Fönnen Mon: 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Faß verfucht werden; auch gibt man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer» und ein Weiberkirchenert ın 
der Kirche zum St, Peter zum Ausleihen an 
getragen. 

31.47 Das Haus Ne. 530, zur alten Wie: 
gen genannt, im Mieberbarf. 

32. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein Seinmefen, zirka 3/4 Stund 
ven ber Stabt entfernt, beitebend in einem 
mehlgebauten Haufe, ju 3 Wehngemachern 
eingerichtet, wovon jede einen eigenen befchlof; 
fenen Eingang bat, ſewohl für die Stuben, 
als Kücen und Kammern; 1 Schütte und 
m Winde, nebſt gang guten und grefien 

ellern, Scheune und Beſtallung, 1 ſchönen 
Sarten und Ausgelände bei der Scheune, zirka 
1 Vrla. grefi; ferner ſtark 3 Vrlg Reben in 
einer fir dem Nebbau befonders günftigen und 
vortheilhaften Page und von dem beiten Ge⸗ 
wachſe; alles it in beftem Zuftande, in einer 
frohmuthigen Gegend, mit den angenehmiten 
Ausſichten, an einer nangbaren Landftrafie und 
in der Umgebung ven mehrern Fabriken, fo 
dat ſich diefes Heimmefen für jede Art von 
Unternehmen eignen würde. Alfallige Lieb⸗ 
baber find freundſchaftlich erſucht, folches zu 
befigtigen und die billigen Kaufbedingungen 
ber dem Eigentbümer felbit zu vernehmen; 
dosfelbe Könnte nach Belieben angetreten mer: 
ben. 





Zu kaufen wird begehrt. 

33.5° Eine nech in autem Zuftand fi ber 
findende Dragener»Uniform, nad alter Or: 
donnan,. 

34.9 Alte Gewehre mit Nadfchleß, Schwerb: 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Helz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stetubren, mit Silber und Schudkrot einge: 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 


Frauenkfeider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüce mit Steinen beſetzt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkglaͤſer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte 
ausgefchnigte Stühle und Eidelen, bei 










tern oder Bänne, für 4 Pferd; ıft 
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umpen von Glas, 


Leopelb Frank 
in Me. 34 auf dem Münfterbof, 
2te Etage. 
35. Mehrere Fuder s. v. Pferbebau. 
36. Ein eder mehrere, fchöne alte Hirfch: 


gemeih mit den ſich —— befindli · 
chen geſchutzten Köpfen und 


hilden. 
37. Ein ſolid gebautes Waägelchen, mit Lei⸗ 
ch zu 
melden in Mo. 10, 2ter Steck, in Stabel: 
hofen. 

38. Ein Tragöfeli von mittlerer Größe, mit 
oder chne Mohr, 

39. Ein Brezel-Eifen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Auf Kirchweih 19837 bie erfte und Ste 
Etage im Hauſe zum Hammerftein auf bem 
Weinplatz, und ebendbafelbft auf Oftern 1833 
die dte Etage. 

41. Auf Kirchweih 1837 ein fonnenreiches 
und frehmürbiged Wehngemach im Nebitod 
an ber Steingaffe, beftebend in 1 Stube mit 
Alkoden, 1 Stube mit Mebenkabinet, Mag⸗ 
denfammer, Küche, Keller und Platz zu Hal. 

42. Eine fhöne, frehmüthige und fonnen: 
reihe Wehnung an einer Sauptitraße in Mitte 
der Stadt, auf Kirchweih 1897, um 15 
louisd’er. _, j 

43. Auf Kirchweih 1837 eine Wohnung mit 
6 beigbaren Zimmern, 4 Treppe bed, zum 
Morgenthal im Sellnau gelegen, Junächſt am 
Schangengraßen, mit der Ausficht auf den 
neuen botanifhen Garten, den Zurichberg, 
den See umd feine Ufer, new erbaut und 1 
Jahr bewohnt, troden und heiter und bas 
ganye Haus nur für brei Herrſchaften einge: 
richtet. 

44. Auf Martini 4837 eine frohmüthige 
Wohnung, beftehend in 2 Stuben, Küde, 
Speifefammer, 3 Schlafjimmern, Pla zu 
Holz und 1 Keller; auf Verlangen ein Ge- 
müfe: und Blumengarten, 1 tunde von 
Zürich, am Tinten Geeufer. 

45.59 Den Stund an ein ſchön möblirtes 
Zimmer mit Mebentabinet, auf dem untern 
Hirfchengraben im mittlern Berg Mo. 698, 

46. Durch Abreife ift ein ſeht frohmüthiges, 
möblirtes immer vafant geworden; man 
wunſcht felbiges an einen henetten Herrn mit 
Koſt zu vermiethen; in Mo. 177 auf der St. 
Petershofftatt. 

7. Von Stund an 2 frebmüthige Zimmer 
nebft Koſt, in No. 74 auf dem Riebili, nahe 
an der Stadt. 

48. Von Stund an 2 fhöne möblirte Zim ⸗ 
mer für Herrn, mit eder ohne Koſt, in der 
Heinen Stadt Ne, 133. 

49. Auf Kirchweih 1837 ein Laden an einem 
fehr nangbaren Ort; auch dienlich zu einer 
Werkſtatt. 

50. Auf Kirchweih ein Laden nebſt Stüb⸗ 
chen mit Glaskaſten, an einer gangbaren 
Straſie. 

51. Ein geräumiger, ſehr ſchöner Laden 
zwiſchen einer Haupt: und einer Communila · 
stondftraße in Mitte der großen Stadt, für 
jeden Handel und Beruf wehl gelegen, fo: 
gleich oder erft auf Hıschmeih 1837. 

32. Mon wünfdt je eher je lieber etliche 
Tiſchganger anzunehmen. 

53. Man wuͤnſcht einige gefittete Koftgän- 
aer anzunehmen; qute Bedienung würbe man 
fi zur Pflicht machen. 

54. Ein Rortepiane von 51/2 Oktav, von 
Hovard in Bern. 

55. Ein fbhönes, fonnenreihes Wohngemach 
von Stund an, und eim gleiches auf Kircd- 
weib 1837, gang nabe an der Stadt. 

50 Auf nachſte Kirchweih eine frohmüthige 
MWobnung, beitehend in 2 Stuben, Meben: 
fammer, noch einer Kammer, großen Küche, 
auf Verlangen ned mehrere Kammern, etwas 
arten, Keller, Holjbehalter und s. v. Abtritt. 

57.55 An einer der gangbarften &trafien ein 
beiteres und fonnenreiches Zimmer nebft Koft, 
von und an, 

58,49 Auf Slirhweih 1837 ein heiteres umb 
fropmüthiges Wehngenach, beſtehend in 3 oder 







‚, Kühe und 












*—— Ge euere eine mit Alkooen, 
ammern unberfammer la 
und Torf, PR v. Abtrirt und 1 am he 








Zu entlehnen wird begehrt. 


59.* Auf bereits vierfadhe Verficherung wır- 
ben 900 fl. gefucht. Ferner gegen ebenfalls 
gute Verſicherung 300 fl.; beise Poften au 
—— * 

co. Von Stund an oder auf Airdaei 
für eine Heine Hausbaltung ein me 
beftehend in Stube, 1 oder 2 Kammern, 
yıs su Pol. 

61. Auf Kirchweih 1837 für 2 Frauenim · 
* F frohmuͤthige Stube, 1 Kammer und 
t. 

62. Ein unmöblirtes Zimmer mit freier 
Aus ſicht, in ber einen Stadt. 

. 63. Auf Kirchweih oder auch erft auf Mar 
tini ein heijbarer Laden, oder rine Werkitärte 
für einen Tapexierer. 

64. Ein Keller mit zirka 10— 200 Eimer 
Bäffer, ven Stund an. 

65. Ein Keller mit jirka 100 Eimer Käfer, 
auf Kichmweih 1837. 


Nachfragen nach Arbeit. 

66. Indem ich einem E. Publikum die er: 
gebenfte Anzeige mache, bdafi ih, mit einem 
tüdhtigen Arbeiter verfehen, den bisher ven 
meinem Manne betriebenen Vergelderberuf 
und Spiegelhandel für meine eigene Rechnung 
fortzuführen gebenfe, empfehle ich mid dem 
felben aufs heflichſte zu geneigtem Zuſpruch, 
unter Verfprehung pünkslicer und billiger 
Bedienung. 

D. Goldſchach, geb. Wiürms, 
jur Schneidern. 

67. Ein biefiger Bürger von vorgerädterm 
Alter, der auch frampöjiich ſpricht, ſucht eine 
Veihäftigung, fei ed als Pefter oder im ir 
gend einer andern Gtelung. Gefalligſt mad- 
iufragen in der greiien Örunngaß Me. 423, 
3 Zrepoen hoch. ‚ 

68. Ein junger Menſch, mit guten Beug- 
niffen verfeben, wünfgt ven Stund on eime 
Anftelung ald Kellner eder Wedienter. 

69. Entsunterjeichnete macht emem E. Pu- 
btitum bekannt, dafı fie mit einer Salbe bie 
Margen ju vertreiben meifi, ehne jemals im 
geringiten mieber etwas davon ju verfpären. 

rau Frymann in Rluntern. 

Iſt ihr machzufragen in Ne. 252 am der 
Scheffelgaf. e 

0. Durd) Zufall wünfht eine honette ar 
fon ven mittlerm Alter einen Plag alt Et 
bens oder Kındermagd; fie iſt in ollen bit 
lien Gefdhäften gut bemandert und (ent 
frangönifch; auch würde fie mehr auf gute Ber 
bandlung als großen Lohn feben und Fnme 
fogleih eintreten. 

71. Eine Perſon ven 
guten Zeugniffen verfehen, münfht einen Plah 
als Küdenmaad oder auh al Kellnerin zu 
erhalten; fie Fönnte pen Stund an eunerieh. 

72. Eine Perfen, melde nähen und fpunnen 
kann, auch alle Hausgeſchafte verſt idi wünscht 
einen Plab als Kuchenmagd, am liebften 
der Stadt; fie Könnte ſogleich eingeben. 

73 €4 wünfcht eine Perfon, melde frübr 
als Magd diente, mun ald Spetterin amge 
ſtellt gu werden ; ihrer Treue und ihres Bleißıt 
könnte man verfichert fein. a 

74. &6 wünfct ein Knabe von 15—16 I 
ren, ber gut reinen und ſchteiben fan, # 
eine Sandlung oder in eine Kanzler einzutreten. 





mittlerem Alter, mit 





Nachfragen nad Arbeitern. 

75. Ein geſchicter und erfahrner Buchbe 
ter kann, wenn er über feine Fähigkeit um 
Moralırät gute Zeugniffe aufweist umd mu 
militärpflichtig ift, in einem biefigen Hast 
eine fehr vortheilbafte Anftellung ſogleich = 
den, und ſich ın Briefen, mit A. A. — 
durch Vermittlung des Berichthauſes * 

76. In hieſigem Spitalamte werden ua 
rag von vergerücten Jahren — 
welche ſchreiben, leſen und gute Leum bo 
ee vormeifen Fönnen. Bewerber haben ſid 
bei der Spitalverwaltung ju melden. 

77. Ein Mann der bie Sartemarkk ern 
flebt und zu allen verfemmenden Gef 
willig ift, Fönnte in einen Dient treten. 


78. Cine beftandene, in allen häuslichen 


%; Gefchäften geübte Dienitmagd Könnte foglei 


inen Plaß treten. 
Ein Br ftarfe, in haͤuslichen Ge 
fhäften bewanderte Perfon Könnte fegleich Ar- 
beit und guten Cohn erhalten; eime ſolche, 
welche frame ſiſch fprechen Könnte, würde bei 
übrigens gleichen Eigenfhaften andern vorge. 
m. 5 * ee treued und 

if ienftmäbchen verlangt, 
nd winkt eine Schneiderin eine Tech: 
ter im bie Fehre zu nehmen, unter billigen 
ionen. 
— Ein Flachmaler in der Stadt wunſcht 
einen Knaben von braven Eltern in die Lehre 
men. 

— w m Berichthaus ift zu vernehmen, wo 
man Töchter vom 6ten Jahre an in Broderie- 
und Hausarbeiten aller Arten Unterricht er 
theilt, und zwar alle Tage 2 Stunden, nam⸗ 
lich: Dennerltag und Samſtag von 1—4 Uhr, 
bie Äbrigen Tage ven 11 bis 12 Uhr Vormit- 
tags und von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. Mit 
dem 1. Auguft fängt der Unterricht am. 


Hachfragen nach Verlornem. 


34. Am 18. Juli iſt eine ſchildkretene Dep: 
vellorgnette auf dem Weg von ber Weid nad 

ipfingen verleren gegangen, Man bittet um 
nefällige Zurüdgabe bei Hr. Schännis auf ber 
Weid, wofür man fi erkenntlich Bejeigen 
wird; ober man beliebe ſich auch deßfalls im 
Berichthaus zu melden. N 

85. Verloren. Montag den 17. Juli_eine 
beinahe ned neue Zange (Beißjange). Dem 
Weberbringer wird im Berichthaus ein gutes 
Trinkgeld gegeben werben. 

86. Ein Bund männlicher Art, von Farbe 
hellbrauner Strom, 3 Jahre alt, Größe: 
diejenige ber größeren Mepgerhände, bat un 
gleiche Augen, das eine ein fogenanntes Glas 
auge, und trug beim Entlaufen ein ſedernes 

band. Wen derſelbe zugelaufen fein follte 
eder wer barüber Auskunft geben fann, ber wird 
egen Erkenntlickeit barum gebeten, von dem 
Cipenthämer Samuel Gofiauer 

beim Kreuz. 

87. Unterzeichnetem find in jünafter Zeit 6 
Stück Fafıbelj entwendet werden; jedes der 
felben bat 7 bis 8° Länge, 14 bis 19% Breite 
und 2 1/2” Die. Demjenigen, fo den Thä- 
ter zu entbeden weiß, cber auf ſichere Spur 
deffelben führen kann, wird nebſt Verdantung 
noch 16 Schweijerfranfen zugeſichert, von 

Präfivent Bleuler in Hirslanden. 








Anzeigen von Gefundenem, 


88. Den 15. Juli find in Zollikon 2 Reften 
Zeug in einem Papier eingemwicelt, gefunden 
worden, melde gegen Beſchreibung jurüdge: 
geben werben. 

, 89. Verfloffene Woche iſt ein feidener Schirm 
in biefiger Eajerne ſtehen geblieben. Der Ei: 
genthämer Fann denfelben gegen Vefdhreibung 
und Einrüdungsgebühr bei Landjäger- Feldiwer: 
sa. bienhart in der Caferne in Empfang neh» 








Amtliche Anzeigen. — 

90. Es liegt in der Staatskanzlei ein von 
bem fihmeizerifchen Gonfulate in Brüffel ein 
gegangener Todtenſchein, welcher ausgeſtellt 
iſt in der Stade Malines in Belgien, den 
21. April d. J. und lautet auf Emanuel 
Bilgen, Soldat beim erften Bataillon der 
sweuten Jägerregiments, geboren den 6. Ian, 
1796 in Zuißensberg (?) in der Schmweii, und 
gefterben den 2. April 1837, Sohn von Chris 
ſtiau Gilgen und Anna Ofterler. 

Wer auf diefen Tedtenſcheim Anſorache zu 
aa oder Auskunft darüber zu geben 
u kann fi bei der Staatst onſei 

Zarich, den 15. Juli 1897, 

Der erſte Staats ſchreiber, 
Mottinger. 

9. Verfleigerungsanzeige. 

ae E tanzentommiffien bringt Montags 
24. dieß, Macmittage um 3 Uhr, auf 
en ei: —— de dem Meift- 
er hififajien ei 
genthumlich überlaffen: — 


rechtfertigungstage ſelb 
durch 





1) Ein bedeutendes Quantum gute Dad 
iegel ‚in ber Nähe des Schütenhaufes, 

2) Ebendafelft 12 Stuck Lindenbäume, 
Die Ganthebingungen liegen im Bureau der 
Schangenkommiſſion zur Cinficht offen und 


wird die Sant auf dem Lokal abgehalten. 


Bürih, den 17. Juli 1837. 
Im Namen der Schanzenkemmiſſion: 
Der Sekretaͤr, 
I. €. Ziegler. 
92.* Den Veiheiligten wird anmit angezeigt, 


dafi die Friſt zu Eingaben zum Benefijium 


Inventar über ben Nachlaß des Spejerei⸗ 
bändlers I. 3. Meier von Altftärten, wohn: 


haft geweſen an der Auguftinergaffe in Zurich, 
vom biefigen Bezirksgerichte noch auf 3 We. 
— heute am gerechnet, erſtreckt wer: 
den if. 


Züri), den 15. Juli 1337. 
Noetariasskanjlei der Stadt Zürich, 
3. Efder. 


93.* Ueber den rechtlich ausgetriebenen Eon: 
cab Vögeli von Zurich, Kanzliften, hat das 
—— Zurich auf Montag den 21. Aus 
guft 1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfer: 
tigung Tag angefebt, 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld» 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferberung, über ihre Anfprachen und Ders 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurfunden in Ortgi- 
nal oder in beglaubigter Abſchrift big fpäteitend 
ben 15. Auguſt 1837 jujuftellen, am Ber: 
aber perſoͤnlich oder 

Berollmächtigte auf dem Gerichthauſe 

u erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
uldner, bie ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 


hätten, fäumige Anfprecher aber (die arund: 


ver 
verfallenen 


jedech mur mit Bezug auf bie 
Zunfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollecationd- Verhandlung, und zwa 
unter jugewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 


fönnen, fpäter aber Damit von ber vorhandenen 


Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 


Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orb: 
nungebufe belegt würben, endlich bie am Wer: 
redhtfertigungstage Ausbleibenden (die grunds 
verficherten Creditoren jedoch wiederum nur 


mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver 
andlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
nnten, am ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Zürich, am 45. Juli 1897. 
Im Namen des VBerirkögerichtes Zürich: 
Die — der Stadt Zurich. 
er 


94. Ueber die von den Waifenbebörden den 
unmittelbaren Mechten überlaffene Berlaffen- 
ſchaft des Rudolf Egli fel. von Derrliberg, 
wohnhaft gemefen auf der Weinegg, Gemeinde 
Kiesbah, Pfarre Neumünfter, bat das Be 
——— Zurich, unter Vorbehalt aller 
Rechte der Ereditoren wegen Verfpätung, auf 
Montag den 14. Auguft 1837, Morgens 7 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Släubiger unb 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen die per 
remtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpras 
den und Merbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 7. Auguſt 1837 
zujuftellen, am Berrechtfertigungsiage ſelbſt 
aber perfönlich oder durch Berelmädhtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung , daß Schuldner, die ihre 
Eingabe ju machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige Anz 
ſorecher aber (die grumdverfiderten jebod 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einig noch bei der Collo- 
Enpeetverpanblung, und zwar unter ju ge 
märtigender Orbnungsbuße, eingeben Können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchleffen, oder, fo mweir fie dur Fauft:- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunge: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Creditoren jedoch mieberum mit mit 
Bezug auf die verfallenen Zunfen) alle Mach⸗ 


„theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 


furfe des Jakob Kunz, 
ſeßhaft gemefen im Riebach, erlebiget find, 
fo wird die Aufforderung nem 9. Juli 1837 
su Abgabe von Zugs» und Ueberfchlagserflä: 
rungen jurücgejogen. 








Jungen und Gerichtsbefchlüffe ent r 
an ſich ſelbſt zu —— In ni 


Geben am 41. Juli 1897. 

Im Namen des Beſir kogerichtes Zürich: 
Die Notariatsfanzlei Zelliton, Hirt: 
fanden und ber Enden. 
Landſchreiber I. J Grob. 

05* Da noch nicht ale Anflände im Con: 
Küfer, von Dürnten, 


ri, den 13. Juli 1897. 
Notariatskanzlei Zollikon, Birdlanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber J. 3. Grob, 
98. Gantanzeige, 
Unter Aufſicht der Gantbeamtung Zürich 


wird im Gaftbof zum Schwanen eine Bant 
abgehalten über das mit lieblichſter Ausficht 
fehr wohl gebaute, äunerft fonnenreiche,. von 
3 und auf dem oberften Etage von 4 Seiten 
frei ſtehende Haus zur Neblauben: 

gen 8 heijbare Zimmer, 5 Kammern, 2 Plun: 
derfammern, Winden, fehr. geräumige Lau: 
ben, grefies Unterhaus mit 2 Saudthüren, 1 
Holjbehäfter, 2 Laden, 1 Keller unter dem 
sonen Haus und 1 Garichen. Die Gant 
mird abgehalten Mittwoch ben 2.: Auguft, 
Machmittag um 2 Uhr, wozu Jedermann eins 
gem wird. Die nähern Gantbebingungen: 


auf 4 Eta- 


onnen im der Zwiſchenjtit bei der Ganıbeam: 


tumg eingefehen werben. 


Züri, den 15. Juli 1837. 
Die Gantbeamtung. 
Eingefehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 
97, Da bei Abhaltung der Landoltiſchen 


Rahrnifigant beim fleinernen Tifh in Enge 
die Angebote auf zirka 100 Eimer meiltens 
mit Eifen gebundenen und gut unterhaltenen 
Fäffer und über zirka 60 Eimer Weinftanden 
nicht ratifijirt murben, fo wird Mentag den 
24. diefed Menats, von Mittags 2 Uhr an, 
eine jmeite Verfleigerung über obige Begen- 
fände, nebft jirka 10 Eimer 1836r Wein und 


1 im beiten Stand fi befindenden Zielftuter 


abgehalten. Kaufliebbaber find in der Zmis 
ſchenjeit ur Beaugenfheinigung und am Gant» 
tage felb| ! 

tere Brandſchenke freundichaftlih eingeladen. 


au zahlreihem Beſuch in die hin⸗ 
Enge, den 17. Juli 1837. 

Die Santbeamtung. 
98.* Gantanzjeige 
Mentags den 24. bieß werden im Haufe des 


Hrn. Brauenfelder, Schreiner, auf der Blatte 
ın Fluntern öffentlich verfteigert und ben Meift« 
bietenden gegen fogleich baare B 


blung über: 
anndhemden 
und Kleider, fo wie verſchiedene hausrärhfiche 
Gegenſtande, als: Kuͤchengeſchirr, Tiſche, 
Stühle, Kaſten und anderes mehr; auch fin: 
den ſich eine Anzahl Bucher verfchiebenen In— 
halts zur Merfteigerung vor. 

Kauflıebbaber find höͤflichſt eingeladen, am 
benanntem Tage, Morgens um 8 Uhr, zahl: 
reich zu erſcheinen. 

Fluntern, ben 17. Juli 4837. 

Eingeſehen für die Gantbeamtung : 
Der Gemeindrathspräfident, 
Ss. ©. Müller. 


09.” In Folge erhaltener Verfilberungsse: 
willigungen wird Mittwoch den 26. Juli. 
Nahmittag 4 Uhr, bei Untergeichnetem eine 
Sant abgehalten werben über nadyfolgende 
Segenftände, als: verſchiedene Tifche, S 
delen, ein» und 2fhläfige Wetten, Käften, 
Stühle, MWebftühle, verfchiedenes Füpferneg 
und jinnernes Geſchirr, Mannskleider, Wand: 
uhren, Glätteifen, 1 Reiterwagen, 1 Pflug, 
1 Geiß, wozu Kaufluflige freundfhaftlid eins 
geladen find, : 

Bluntern, den 16. Juli 1837. 

rant, Gemeindammann. 

100. Oantanjeige 
„Unter Aufſicht ber E. Gantbeamtung Wie: 
dikon ift ber Untergeichnete, als Beiftand der 
Frau Spinner, geb. Löffler, gefinnet, den 
einen Theil des ber Iebtern nehörenden Saufıs 
Ne. 52 a. in Wiedifon, beitehend in 2 Gru. 


laffen: Wetten und Bettjeug, 


ben, 2 Rüden, 4 Kammern, 2 Kellern, 2 


s. v. Abtritten, 1 großen Winde, einem grofien 
Garten, fammt 4,4 Dorfgerechtigfeit auf df- 
fentliher Sant zu verfaufn. Es werden dar 
ber Kaufliebhaber hiemit erſucht, diefes Heim: 
wefen zu befichtigen und ſich zu der Gant den 
29. Jul, Abends 8 Uhr, im Gemeindhaufe 
in Wiedikon recht er einjufinden. Die 
Kaufbedingungen können in ber Zwiſchenzeit 
bei bem Verkäufer eingeſehen werben, 
MWiedifon, den 24. Juni 1837. 
J. A. Scheuermann. 
Zur oͤffentlichen Bekanntmachung bemilligt: 
Wiediten, den 26. Juni 1837. 
Namens ber eng: 
eier, 


Gemeindrathsfcreiber. 


401. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hein 
rih Bräm, Zimmermann, Heinrichen Sehn, 
Schmwällis genannt, ven Däfiten, hat das 
Berirkögericht Megensbera auf Mittwoch ben 
2. Yuaftmenat 41837, Morgens 7 Uhr, jur 
Verrecht fertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bed in Concurs Gerathenen bie peremter. 
Aufforderung, über ihre Anſprachen unb Verbind- 
lichkeiten ber unterzeichn. Eanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei: 
legung ber Bemeisurfunden im Orininal oder 
in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens ben 
4. Auguft 1837 zuguftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perſonlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter ber — —————— Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben ju ma unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die grundverficherten 
jedoh mur mit Bezug auf bie verfallenen 
ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eollecationsverbanblung, und jmar unter zu 

ewärtigender Orbnungsbuße eingeben Fönnen, 
päter aber bamit von ber vorhandenen Maſſe 
ausgefhloffen , oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Orbnun 
buße belegt würden, enblih die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grunbverfi- 
herten Ereditoren jeboch wiederum nur mir Be⸗ 
zug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gexrichtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
an fi ſelbſt zu tragen hätten. 

Züri, am 4. Juli 1837. 

Am Namen bes S— aaa 
. ne 


ege 
Die Netariatstanjlei Regenftorf. 
Landſchreiber Huber. 


102. Befanntmadhung 


betreffend die Einführung der Schmweizeri 
a Maß: und Oemsiptderbnung, * 


Dir Regierungsratb des Kantens Zürich 
bat gemäß der Verſchrift des $. 24 bed er 
ſetzes vom 28. Herbitimenat 4836, betreffend 
die Einführung der Schweijeriſchen Mafi und 
Gewichtsordnung, Sefchleffen: bierburch auf 
dem Wege öffentlicher Kundmachumg in allge: 
meine Erinnerung ju bringen, daß bas ein: 
Pe Geſetz mit dem 1. Januar 1838 
in Kraft tritt, und demjufolge Jedermann, 
der Maße und Gewichte zum öffentlichen Ver 
kehre gebraucht, biefelben vor jenem Zeitpunfte 
eichen und bejeichnen zu laffen, ober ſich ge: 
eichte und bezeichnete Mafie und Gewichte an⸗ 
aufdaffen bat. 

Bei biefem Anlafie wird auch nochmals be- 
kannt gemacht, daß nachbenannte Perfenen 
Re für den biefigen Kanten ge: 
w ind: 

1) Be Caſpar Schultheb, Mechaniker 

ın Züri, 

2) * Caſpar Stoll, Mechaniker in 

interthur, 

9) —* Hauptmann Rudelf Schmid in 

ülod, und 


4) Sr. 3. Heinrih Egli, Beſitzer einer 

2 Werkſtãtte in — 
Gegenwaͤrtige Publilazion ſell in das Amts: 
blatt, fo wie in öffentliche Wlätter eingerüct 
und in allen Gemeinden bes Kantons befannt 

gemacht werben. 
Beſchleſſen Züri, den 8. Juli 1897. 
Vor dem Regierumgsratbe: 
Der erite Staatsfcyreiber, 
ottinger, 


300 


109. Wichtige Anzeige für Baur 
unternebmer, . 

Die Schanzenkemmiſſion ıwird an die Stelle 
mehrerer baufälligen, dem Abbruch anbeim- 
fallenden Schöpfen, zur Aufbewahrung von 
Mititärgerärhichaften ein neues fleinernes Ge⸗ 
bäude von 251 Ruf Fänge im Allord erbauen 
Cie ferbert daher alle diejenigen, wel 
dye Kult haben einen ſelchen Altord zu über: 
nehmen, auf, von den im Baureau ber Sichan: 
jenfommiffien im Obmannamt jur Einſicht 
offen liegenden Bauriffen, Baubeichreibung, 
der Vorausmaßen und Akkordbedingniſſen Kennt: 
mi zu nehmen, und baraufbın ihre Lieber: 
nahmspreife bis zum künftigen 1. Nuguft fchrife- 
lich und verfiegelt an ben Unterzeichneten cin: 
zuſenden. 

Zurich, den 14. Juli 1837. j 

Der Ingemeur der Schanzenkemmiffion, 
I. Suljberger. 


10457 Gantanzeige 


Unter Auffiht und Leitung der E. Gant 
beamtung in Enge wird Freitaas den 4. Auguft, 
Abends um 4 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Sternen bafelbft, unter Vorbehalt der Rati— 
fifagion des Stabtrathes ven Zurich, auf offene 
Sant gebracht, vorerfi aber in einzelnen Ab- 
—— lesgeſchlagen werden: Das dem 

raumunſter · Amt von Zurich zuſtehende, in 
Enge auf dem Steck liegende, von Heinrich 
Wismer bisher beworbene Lehen, beftebend in 
1 Wohnhaus mit Wehnftube, Küche, Keller, 
Geſchitr · und Rauchkammer, 5 Kammern, 
4 Schütte und Heiner Winde, 1 Scheune mit 
Stallung, Tenn, Garben» und Heuboden, 
1 Wagenſchepf, 1 Waſchhaus, 2 8. v. 
Schmeinfällen und s. v. Abteitt, nebft An: 
theil an einem Sodbrunnen. 

Ferner an Gütern: 

Birke 3 1/2 Juch. Neben. 





laſſen. 


„ dir „ Meattland, 
» 6 n  NAderland. 
4.  Waldung. 


„4% 
Alles von Zehnten und Grunbzins frei. 

Der wirklich ſchöne Zuftand dieſer Güter 
und bie ſchöne Lage derfelben entheben aller 
weitern Empfehlungen. Die Gantbedingungen 
Können bei Hrn, Präfident Sträuli ın Enge 
und im Amtbhaufe des Fraumunſteramis ein: 
gefeben werden. Zur Einſicht derfelben und 
u zahlreichem Beſuche der Gant find bie 

aufliebhaber freundbfchaftli eingeladen. 

Zurich, ben 12. Juli 1837. 

Ammann Müller 
am Fraumünjter: Amt. 


105. Oantanzeige. 


Hr. He. Jakeb Fauſt, Beſitzer des fleiner: 
nen Tiſchqutes in Enge, iſt Willens, nachbe 
ſchriebene, bisher zu dieſem Gute gehörende 
Aecker im Sihlfelde, üffentlid) verſteigern zu 
laſſen, nämlich: 

1) Zirfa 1 Juchart auf der ebern kurzen 

Breite, 

2) Zirka 1 Juch. auf der langen Furre. 

3) Zirfa 4 Juch. auf dem St. Jakobshelgli. 

4) Zirka 1/2 Judy), wieder auf der obern 

kurzen Breite, 


5) Bir! ai Juch. hinter halb dem Dorfe 
Zi ka 1 Ju fü ft i 
6 Sir ch. da elb w 


en, 

7) Zirfa 1/2 Jud. im rauden Stein ge 

nannt, 

Die Gant findet Samſtags den 22, Juli 
1837 im Gemeindbaufe Wiediken Statt und 
nimmt ihren Anfang Abends 5 Uhr. Kauf 
hebbaber find daher hreundfchafetic) eingeladen, 
an befagtem Tag und Ort gu erfcheinen und 
Fönnen in der Zwiſchengeit die Kaufbedingniffe 
bei dem Cigenthümer, ſowie am Ganttage 
ſelbſt vernehmen. 

Wiedikon, den 14. Juli 1837. 

Bür die Gantbeamtung: 
3. €, Meier, 
Gemeindrathoſchreiber. 
108.57 Gantanzeige, 

Mit Bewilligung des I. Waifenamtes Rid)- 
tenſchweil und unter Leitung ber Oanıbeam: 
tung Außerſihl läßt Untergeichneter das Heim: 
weien der Elifabetha Jauchler, Ebefraw des 
fallıten Küfer Eſchmanns, jur Halde genannt, 
Gemeinde Auferfihl, Freitags den 28, Juu 


im Wirthshaus zur Blume in Aus 
wohl ftüdweife Ar im Ganzen, auf ö B 
Steigerung bringen; dasfelbe beſteht im einem 
aut gebauten deppelten Wohnbaufe, 4 neuen 
Scheune, halben Trette, halben Wa ſchhau⸗ 
und s. v. Schmweinitall; ferner 4 Judart 
bes beſten Matt · und Aderlandes nebfl Meben 
beim Haus, ſedann 11/2 Judy. Maftland in 
ber Bühlwied, 1 Yuch. Matt: umb Aderlant 
mit Bäumen befegt im Miettlengut, 112 
Vrlg. Reben im hohlen Weg, 21% Vrig. 
Mattland in Buͤhlwieſen und 1,2 
Wieſen und Torfland im Burfk im 7 

Obbeſchriebenes Heimweſen, das in gie 
tem Stande befindet, Bann — beaugen · 
ſcheinigt, fo wie die Gantbetingniüffe hei Unter: 
— —* eingefehen werden. 

aufliebhaber werben daher freund 
eingeladen, ſich an —— ae 
mittags punkt 4 Uhr, am bemeidtem Orte 
zahlreich einzufinden- 
ufßerfihl, den 44. Juli 1897, 
IR. Wunderli, Zumftricter, 


: Curater, 
Eingefehen: Bebnder, Präfinent. 
10759 Bantanzeige, 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
€, Santbeamtung Wiedifon werben Rreitags 
ben 21. bieh, Nachmittogs um 4 libr, ım 
Semeindhaus Wiedifon jirfa 16 Stüd 
senfheiben fammt dem darin befindlichen Wie, 
eine grefie Anzahl Buchſen, Abſtiche, Bahnen, 
Stoden, hölzerne und eiferne Hämmer , eil. 
Stangen, Kiften nebft andern Oegenftänden 
mehr, alle von bem im Jabr 1834 in Wie: 
difen abgehaltenen eidgend ſſiſchen Freiſchieken 
herrührend, verſteigert und an ben Maſtkee⸗ 
tenden überlaffen. 

Die Kaufbedingniſſe werben am Tage der 
Sant felbit bekannt gemadıt. 

Wiedikon, den 7. Juli 1837. 

Eingefeben : 
Der Bemeindratbtpräffdent 
Saljmann. 


Bermifchte Anzeigen. 

108. BZahnärztlihe Anzeige, 

Vatter, Zahnarzt, empfichle fi in allen 
DOperajienen der Zähne, wie auch im Meinigen, 
Plombiren und &epariren berfelben; chenſo 
ım Einfegen, einzeln, tbeilmefe, ganjer und 
balber Gebiſſe. Auch find die zur Erbaltung 
der Zähne und des Zahnfleiſches dienlichen 
Zahntinkturen, Jabnpulver, Zahnbürften und 
Aungenfchaber bei ihm zu haben. Geine Woh ⸗ 
nung iſt im Haufe No. 289 im Dommbirkhli 
im Rennweg in Zürich, 

100.* Umterzeichnet einem E. Publ 
kum zu alt uns Game Me eat In 
jeine, daß er den Gaſthef zum Rebfled in 
Höngg übernommen; er bittet um jablreichen 
Aufpruch, umter Verfiberung prempter und 
billiger Bedienung. Zugleich zeigt er an, da 
Sonntag den 28. dieß gute Tanzmufit bei ihm 
gehalten wird. Zatob Brei. 

110.* Soenntag den 23. Juli it Tanzmuſſk 
beim —— a * Zu geneig · 
— — J. Guggenbühl. 

111* Sonntag den 23. Juli iſt Tanzmuſik 
bei Wild am lebach. 

112,* Sonntag den 23. Juli iſt Tangmuft 
im Gaſthef zum Tıefenbrunnen. 

113.*. Sonntag den 23. Juli it Tarıgmufit 
in der Blume ın Auferfihl. 

4114.* Sonntag den 23. Juli ift Tanymufl 
im Sternen in Enge. 

115. In der erften Woche im Auguft fährt 
ein Gefahrt über Bern nad —— in 
ie man neh eine Perfon m 

e. 








— 
Preiſe der Lebenomittel. 
Der Miütt Kernen af. ß. bis 1‘ 
Der Mütt en ar @ Es 10 
7) „» %e 4 -f.bi5 15 
” ” Erbfen si — 6— ra’ 
” Gerſte se. kw — 
Das Viertel Hafer 56 — bis 27 


Nro. 59. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 


4. Aus freier Hand ein fonnenreiched Wohn: 
aus mit 3 Wohngemähern , in ber Neuftabt, 
m gleichen Ort ıft ein Wohngemach audju- 

then, beitebend in 1 fonnenreihen Stube 
mit —— ri — 1 Kuche, 1 Kel · 
lerli und Platz zu Holj. 

2. Ein Werder: us Hinterhaus. Das 
Vorderhaus enthält im untern Etage eine 
Bäderei, im 2ten Stock ein Wirthſchaftslokal 
und im Iten Stod 2 Wohnungen mit mehrern 
Zimmern. Das Hintergebäude enthält eine 
Merkftätte für einen euerarbeiter nebft Ach 
tenbehälter, 4 Schepf und 1 Wohnung nebſt 
einem arten. Dasfelbe ift zirka 5 Minuten 
von der Stadt entfernt, im einer ber ſchönſten 
Gegend und an einer Hauptſtraße. Mäbere 
Austunft ertheilt Hr. Lieutenant Häusli in 

üridh. 

8 * Ein neu erbautes Haus an der Oerliker⸗ 
balden, unweit der Stadt, beftehend in 2 
Stuben, 2 Kühen, 5 Kammern, 1 Binde, 
1 Keller unter dem Haus nebit einem ſchoͤnen 
Barten, um billigen Preis, 

4. Fur den mir bisanhin geſchenkten Zu: 
oruch dankend, mehme ich die Freiheit einem 
F Publikum anzuzeigen, dafi ich den Laden 
im Haufe Ne. 2tt an ber Heinen Strehlgaß 
bezogen habe mit den nahbenannten Waaren, 
als: Semmeln, Weiß: und Backmehl, Ha— 
fermebi, Griesmehl, Ulmergerfte, Neid, Wer 
ner Daberfernen und Hanfſaamen, ſchöne 

ibeli und Bandnudeln, alles im nämlichen 
reis, wie id cs an Rreitagen auf ber untern 
e verkaufe, Much ſind bei mir arten: 
Schachteln und ein Wügeleifen von 13 1b. ju 
verkaufen. 
Sufanna Biel, geb. Senn. 

5. In No. 17% auf der Peterhofftatt liegen 
aum Verkauf: 2 fhöne Muhebetten, 1 Sepha, 
4 Strehlanaper, Streh ⸗ und Wretelifeilel, 
ſchöne neue ein · und 2thürige tann. Kaften, 
Kücdyenkaften, mehrere Tiſche, worunter ein 
ſchdner runder nußb. fich befindet; 2 Sekretäre, 
ı ſchöne nufib, Tommode mit Pult, tann. 
Cemmeden, ein» und 2fchläfige Bettftatten, 
1 Kaften mit Schubladen und Geſtellen, fehr 
dienlich in einen Laden; 4 nufbaum. Buffert, 
fhöne, neue, dire Blumen; 4 Vielin, 1 

64. Lrecht gute, ſchwarz gebeite Stod: 
* er Hafen, ein recht greßer, fe 
als gan neuer Glaͤttofen; geues weißes 

eiwas Indiene, die Ele A 5 und 
8 ß., ſchones weißes Heſenzeug, weiß aebild., 
baumm, Tiſchzeug, Kerjen de, Dellampen, 
Rafflen, eine alte Bibel mit Aupfern von Sen 
Pfarrer Ubrich fel., fehöne meine Spiegel, ſchͤn⸗ 
em» und 2ihläfige Wetten, 2 rede fihöne 
Mabragen; wezu man fi ın Kauf und Ver: 
kauf auf das böflichfte empfiehlt. 

6 Bei Unterzei find zu haben: 
fhöne Gekretäre, ifte Bettſtatten, Ar 
beitstiſchli, Macheftühfe, weiche ſich durch Leichte 
pe große Bequemlichkeit für Reifende, 
dur anftändige Ferm umd Meinlihbeit em: 
pfeblen, im billigen Ben, bei 

N. ebie, Zifdyler , 
. an ber obern Kirchgaß Mo, 188. 

7. Ein fo gut mie meues Mubbert mit 
Rofihaar, 1 älteres Nuhbett mit aar, 
rar —* u —— * 1 Stod: 

age läuft, Stund und i 
ſchlagt, für deren Güte man —2 


* — kondigionirter Rranterifeffel,, in billigen | R 


‚..& Ein Sebretär und eine tan, Cemmode 
infammen um den Cpstipreis von 23 fl. { 
u. Es wunſcht Jemand im Felde ſtehen · 
55 und Roggen zu verkaufen, me bie 

fammfung beffem dem Käufer überlaffen 
*2 der Stodt. 

E i einen Privatbatıfe übernom- 
mene Partie ganz alte ek in Bow 





teilten, Malaga a 1 fl. 5 fi, Mabera A 1 fl. 
30 $., Burgunder 18227 A 1 fl. pr. Bouteille 
zu haben, ba I. Weber 
in der Weinſchenke neben ber 
grünen Zinne. 
, 1. Bei interzeichnetem liegen zum Verkauf, 
in billigem Preis, nut gearbeitete Fäller von 
bürrem gefpaltenem Eichenhelz und von 8—80 
Eimer haltend. 
- Paul Suter, Küfermeifter, 
‚im Sartenfels in Ebiken, €, Luzern. 
12. Ein ganz neues, ſtehendes Mufikpult. 
13. Eine Kunft mir Alẽcheriger, geſchliffe⸗ 


ner Eifenplatte, fammt 2 Chaufferetten, Brat: | fchluß 


und Dörrofen; anjumelben gr. Stadt No. 369. 

14. Eine fo gut als neue 2lächerige Kunſt 
mit Eifenplatte und Bratofen. 

15. Eine metallene Mutter ſammt eiferner 
Spindel, für eine Beine Preffe; eine Partie 
Schräubden mit Muttern, große Schrauben, 
Scharniere, fo wie anderes Eifenzeug; ein Ei: 
fengitter, beinahe ganz neu, 4 1/2’ lang und 
41/2" breit. . 

16. Ein in autem Zuftund ſich befindender 
aufgerüfteter Wagen, mittlerer Größe, bei 

Rud. Burkhart in DOberrieden. 

17. Acht Eichſtamme won mittlerer Größe 
und gutem Soli, ſeht bienlich zu Brücken ober 
andern Mebäulichkeiten. 

18, Mehrere Ihren, Fenſterladen und Gen: 
fter,, eiferne Gitter. 

19. Ein Stod gut gefäulter_s. v. Pferdes 
bau in. Me. 16 ar. Stadt su Statelhofen. 

20. Ein Ste s. v. Pferbebau. 


21. Ein an der neu anzulegenden Strafie 
des rechten Seeufers ſehr bortheilhaft aelege- 
nes Heimweſen, beitehend in einem mafjio ge 
bauten Wohnhaus, 1 Scheune ſammt Trotte 
und Stallung, 1 Waſchhaus mit laufendem 
Brummen und an Ausgelande: zirka 1 Brig. Ne: 
ben und 1/2 Vrig. arten. Auch Fönnte auf 
Verlangen noch ein bedeutendes Std Reb⸗ 
fand abgetreten werden Dieſes Heimweſen, 
in welchem ſeit vielen Jahren eine Bäckerei, 
Pintenfhente und Gpejereihandel betrieben 
wird, eianet ſich vortbeilhaft für jeden Beruf, 
namentlich für Yutübung einer Tavernenwirih 
(haft. Mähere Auskunft ertheilt 

Rud. Weber 
: im Zeltweg Mo. 123. 

22:54 Mecht quter 1827, 239r und 3Ir Wem 
find 'Eimerweis alle Wormittage zit verkaufen, 
2 runde Fäſſer, eines von 14 und eines von 
23 Eimer, as 

23.49 Unter zeichneter beftätige biömit meine 
fdjon angejeinte Fiquibazion. Dieß perräthige 
MWaarenlager beftebt in frandfifhen, nieder- 
fänbdifcyen und deutſchen Tüchern, Drap Thy 
bet und Zephir, Kafimir, Laflings, ollen mög: 
tichen Steffen für Sommerkleider, franzölifcen, 
fachfifyen, enalifhen Merinos; allen Sorten Gi. 
letjeugen, jirfa 400 Stück gedruckter Calices 
von 7—10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 


gefärbte Perkale. Ich empfehle mich dem ver- 
ebeteften Publikum , befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Krämern, 


3. 3. Beßhardt am Rank, 
24. Bei I, Fin⸗ ler im Meiershef iſt zu 
aben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
irop de Nafe, Racahout, Arrow Root, 
präp. Gerftenmebl, alle Arten Tinten, Wachs 
und Stearintergen, Thermometer, Proben für 
Wein, Bramtwein u, f. fr Neibjiindböljcdhen, 
erzhen und Schwamm, Obladen und Sie 
gellad, reth, fhwarz und farbig. 
25.50 Ein präctiger Meufundland · Hund, 
männlicher Art, 4 Jahre alt, oder aud) zu 
verta gegen einen Kettenhund (Denge) 
von nämlidyem Alter. i j 
20.58 Der Unterjeichmete bietet anmit fein 
in Oberftrafi befißended Meimmefen aus freier 
Band zum Verkauf an. e in 
i Baus, mihaltend 5 heizbare Zimmer mit 


den 24, Yuli 1837. 





Nebenyimmern, 3 Küchen, 3 Kamme gu b Kae 


er, fammt Schepf und ſchönem 
mit Kegelbahn. Es wurde bis dato ein Wet 
ſchenkrecht auf biefem Bauſe ausgeübt. Die 
ichöne lage und die Mähe ber Stadt empfeh: 
len dasjelbe vorgüglih. 

Auch könnte diefes Heimweſen einem recht: 
fdaffenen Manne in Pacht gegeben merden, 
mit der Berechtigung ein Weinſchenkrecht aus: 
suüben, für beifen Bewilligung der Pächter 
jedoch ſelbſt zu forgen hätte. 

Ueber die billigen Kauf» oder Pachtbedin⸗ 
gungen ertheilt gerne näbern mündlichen Auf 

iu 3.3. Künzli 
in Mo, 2 in Oberſtraß. 

27. Das beitere und fonnenreiche, felid ge: 
baute Haus Mo, 416 in der Beinen Brunn: 
gaß, beftehend in 3 Stuben, 5 Kammern, 
2 Küchen, 1 Leden mit Eſſe, 9 Keller_mır 
iirka 40 Eimer in Eifen gebundenen Fäſſern. 
Das Mähere ift im Haufe felbft gu ver 
nehmen. . 

23.585 So eben habe ich mwieber eine Partie 
ber ſchönſten Seidenhüre auf Filj erhalten; 
bie ſehr billigen Preife, pr. aa, 
und 3 fl. 10 ß., laſſen mich einen zahlreichen 
Zufpruch erwarten, wezu fi bem E. Publ 
kum beftens empfiehlt 

Earl Emanuel Jäggli 
neben der Treu. 

29.58 Wei Untergeichnetem find neulich anı 
Aelanat, ven allen Sorten Schuhſtiften, 
Schwillen pr. 1000 à 19, 20 und 22 fi., fe 
mie befte Pariferflifte 4 106. für bie Der 
ren ubmacermeifter, nebſt ben ſchen 
früher befannten Baus umd &chlefinägel. 
Zu gemeiaren Zufpruch empfiehlt ſich beitens 

Ih. velmenn am Muhlebach 
Yo, 152. 

30.55 Wegen Auftaͤumung bietet man bie 
Luzernermðbeln beim Blumengeſchirr, Ne, 211 
neben ber Poft, zu febr billigen Preifen an. 
Es finden ſich da verräthig : Sekretaͤre, Chiffe 
niered, Schreib. und andere Cemmoden, 
Spiel», Macht- und Arbeitstiſchli, Bettſtatten 
und Sinterbettflättli, runde Ueberlegtiſche, 
Strohſeſſel und Taburettli, mie auch einige 
ältere Brettliſeſſel, Sopha, Lihur. tann. Ka: 
#en und eine neue Firmatafei, roh. Man 
bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

31. Ein fchöner nuſib. Kaften, 1 alter Ka: 
ſten, eins» und 2fhläfige Betten fammt Bett 
ftatten, Beine und große Tiſche, 2 nufbaum. 
Eommobden, Strohfeffel, Nacht: und Arbeus 
uͤſchli, 4 Corpusbufferr, 2 Stoduhren umd 
Küchegefhirr von allen Arten, bei 

Heinrich Koch 
an ber Schoffelgaß, 4 Treppen hoch. 

32. Imei ganz neue-tann, Bettftätten, nuß⸗ 
baumfarb engeitrihen, aus einem Privathaus. - 

33.58 Verfſchiedenes, nrößeres und Hleineres 
Waſchgeſchirt in gutem Stand, fo wie eine 
Partie arößere und Heinere Fäfler, in Ns. 56 
an ber Kruggaß. ‚ . 

34.55 Mebrere ein und —— ſerd· 
geſchirr, ferner alte Defen, aa Beniter x. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heinr. Qeutbold zur Krone. 

35.47 Das Haus Ne. 530, jur alten Wie: 

gen genannt, im Mieberdorf. 


Zu Eanfen wird begebrt. 

36. Ein altes Limmatſchifflein, et und 
Sichtafige Betten und gute alte, brauchbare 
Kleider , regen baare Bezahlung. Briefe find 
franko im Berichthaus abzugeben mit der Chiffre 


Alerander, 
Ei ‚ großer Kachelefen. 
37. Ein fchöner —E 


. Ei ti 
u 3* * im gutem Zuſtand fi) ber 
findende Dragener- Uniform, nad alter Or 


donnamj- 





Zum Ausleihen wird angefragen. 

40. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemad) 
im Miederborf, beftehend in 2 Stuben, 4 
Mebenfammer, 1 Kellerli, Play zu Poly und 
Turben und ned 2 Kammern. 

41. Ein ſhönes, frohes Wehngemach für 
benette Leute, durch Zufall auf Kird» 
weih, beftebend in 3 Stuben, 2 Cabinets, 
4 Küche, 1 Mägdenfammer, 1 5. v. Abtritt, 
alles auf einem Beden und mik einer Thüre 
beichleffen; E. Stadt Mo. 328. == 

42. Auf Kirchweih 1837 eine frobmüthige 
Wohnung mit ländlidyer Ausſicht, beſtehend 
in 1 tapejirten Stube mit 4 Wandkaſten, 2 
Nebenzimmern, woren das eine heizbar, heller 
Yaube, Kache mit Bratefen, 3. v. Abtritt, 
2 Kämmerli, Plunderfammer, Platz zu Hol 
und 1 Kellerli. 

43. Kür eine Heine Haushaltung ein Wohn 
gemach, beſtehend in einer Stube mit Alke⸗ 
ven, Küde, Kammer, Holjbehälter und Kel: 
terli, in De. 158 MH. St. an der Schlüſſelgaß. 
Am gleichen Ort find zum Verkauf: 1 nufb. 
Kalten ſammt 1 Bettſtatt. 

44. Eine Stube mit Nebenzimmer, für 1 
ober 2 bonette Tifchgänger. . 

45. Megen Abreife eines Herrn ein neu res 
novirtes Aummer, am liebften für einen Schwei ⸗ 
jer oder einen Deren, ber Beſchäftigung hat, 
mit guter Koſt, von Stund an. £ 

46. An der vordern Hofgañ in Me, 232 ein 
Zimmer. , , , 

47. Ein möblirtes, beigbared Zimmer mit 
eräumigem Mebenzimmer, auf bem iſten 

tage, ohne Keſt. N 

48. Auf Kirchweih 1837 die Wirthſchaft auf 
der Maur. 

49. Ein Fortepiane von fehr fhönem Ton 
mir 6 DOktaven. ü j 

50. Auf Kirchweih 1837 eine beitere, fon 
nenreihe Kammer. Am gleihen Ort ein Hei 
nereds Kämmerli ven Stund an. 

51. Auf Kiechweih 48937 ein heber geräur 
miger Laden am einer gangbaren Strafe, ſich 
vorzüglich gut eignend für eine Mebenarbeite: 
rin, indem ſchen etliche Jahre in biefem Fache 
darin gearbeitet wurde. 

52. Es wunſcht Jemand an ber Hauptflraße 
im NMieberborf 5 oder 6 ordentliche Koftgänger 
anzunehmen, denen man zugleich Logis geben 
mwürbe, 

53. Fremde, bie ein fehr angenehmes Logis 
vor dem Thore am Müblebah No. 152 be- 
wohnen, verlaffen Zürich früher als fie anfangs 
beabfichtigten und wunſchen deßhalb ihre Woh · 
nung einem andern ſtillen Mierher im &ep: 
tember eder zu jeder andern Zeit zu Überlaffen. 
4 befteht biefelbe aus 3 Wehmimmern, Mäd: 
henftube, Küche, Keller, Holibehälter und 
sSplunderkammer; auch iſt die Lage berfelben 
fo freundlich durch die Ausſicht über den Ser, 
dafı man fie zu beachten bittet, 

54. Ein fehr frohmuthiges Wohngemach eben 
an der Marktgaß, auf Kirchweih 1837, befte: 
bend in 2 Stuben mit Mandfäften nebft Ca⸗ 
binet, Kuche, 2 Kämmerli, Dolj- und Plun⸗ 
derbehälter und Keller. 

55.57 Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemad), 
beftehend in Stube mit Alkoven, nn ser 
mer, Küche, neh 1 Kammer, Plunderkäm: 
merli, Platz au Hol und 1 Kellerli; für eine 
Meine, file Hausbhaltung. _ 

56.55 Ein ſchönes, wohl eingerichtete Wohn: 
gemach, im der fhönften Qage des Thalackers, 
beftehend in 3 heybaren Zimmern, 2 Eabinets, 
Kuche, Miägden» und Plunderfammer, Pla 
au Dolj, 4 5. v. Abtritt und 1 Keller, ven 
Stund an 

57.4” An einer angenehmen Lage, gan nahe 
an der Stadt auf Kirchweih 1937, ein Zim- 
mer mit 2 Kabinets, möblirt cder unmöblirt, 
für Herren oder Krauenzimmer, fammt Koft, 
oder es könnte beliebigen Bald daneben auch 
eine Küche dazu gegeben werden. 

59,59 Von Stund an ein ſchön möblirtes 
Zimmer mit Mebenkfabinet, auf dem untern 
Hirſchengraben im mittlern Berg No. 698. 

59.55 An einer ber gangbariten Straßen ein 
beiteres und. fonnenreiches Zimmer nebft Koft, 
von Stund an. 

. 60.45 Auf Kirchweih 1837 ein heiteres und 
froymürhiges Wehngemach, beftehend in 3 oder 


4 beijbaren Stuben, bavon eine mis Altoven, | Zi 
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2 Kammern, Plunderfammer, Plab ju So 
und Torf, 5. v. Abtritt und 1 elle. Del 
Zu eutlehnen wird ** 

61. 700 fl. gegen genugende Sicherheit von 
Stund an. Man ließe ſich auch den Zinsfuß 
zu 5 gefallen. 

62. 300 fl. gegen gute alte Schulbbriefe, 
ſogleich. 

63. Ein Wobngemach, beſtehend in einer 
Stube, Küche und Holjbehälter, me möglich) 
in Mitte der Stadt, für 2 Perfonen. . 

64. Im Sellnau oder in der Nähe deffelben 
ein heisbares Zimmer, ohne Koft und Möbeln. 

65. Ein junges, henettes Frauenzimmer 
fucht einen Beinen heijbaren Laden an einer 
gangbaren Straße, fo bald ald möglich. 


Nachfragen nach Arbeit. 

686. Schr vortheilhaftes Geſchäft. 

Ein geſchickter franz. Seidenweber, durd 
den Muf der im Kanton Zürich immer ftei- 
genden Induftrie angejogen, mänfdhte mit ei⸗ 
nem Affecie oder Commanbitair eine in ber 
Schmeij neh ganz neue, ſehr vortheilhafte 
Rabritagion einzuführen. Diefe befteht in der 
Verbindung des elaftifhen Gummi mit Rein, 
Baummwelle, Seide, Wole, um baraus die 
verfhhiedenartigften Stoffe für Corfetts, Gurte, 
Weichenbänder, Unterhofen, Hofentrager, Fuß 
bekleidung und andere elaftifhe Kleidungsſtucke 
u machen. Seine Geſchicklichkeit in biefem 

ache läßt ihm mit den noch feltenen Fabriken 
diefer Art vortheilhaft konkuriren. Keine In- 
duftrie bietet fo viele Vortheile dar. 

Um nähere Auskunft fih zu melden bei 
— Brunet, Färber, in Hergen. Briefe 

anko. 

67. Endsunterzeichneter bat bie Ehre einem 
E. Publikum anzuzeigen, daß er beſchmutzte 
Kleibungsſtücke unzertrennt und ohne Nach: 
tbeil für den Stoff auf eine befondere Be: 
bandlungsart fo reinigt, baf fie nicht nur alle 

lecken verlieren, fondern vielmehr ihre ur: 
prüngliche Farbe und Glanz wieder erhalten. 

Die Ablage ift bei Hrn. Pñſter, Gpejereis 
händler, unten an ber Marktgaf. Auf Ver 
langen wird man ed aud in ben Haͤuſern 
ſelb — 

Es rekemmandirt ſich gutigem Zuſpruch 

. Johannes Keller. 

683. Es wünfcht eine Derfon, die dad Schub: 
verbändeln - und Braceletmachen erlernt bat, 
Arbeit zu befommen; es wäre ihr gleich ob in 
eder aufier dem Haufe, 

89. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 

erfom ſucht einen Plot als Haushälterin, 

Stubenmagb oder Kellnerin; fie könnte ſogleich 
eintreten, 

‚70. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
bie mit guten Zeugniffen verfehen ift, einen 
Platz ald Stubenmagd; fie kann gut nähen 
und Iidmen, verfteht bie Hausgeſchäfte put 
und könnte fogleidy eintreten. 

‚1. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
bie fchen mebrere Jahre ald Stubenmagd ge 
bient und mit guten Zeugniffen verfehen iſt, 
einen Plab als Stuben« oder Küdyenmagd; 
ihres Fleiñes und ihrer Treue kann man ver 
fihert fein, 

72. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perfen, 
die mit guten Zeugniffen verfehen ift, in einem 
Bess einen Platz als Köchin, Zu er: 
agen in Mo. 361 im Lömengäfili. 











73. Es wünfcht eine Dienftmagd ven Stund erſuch 


an einen Pas, die gut kochen und fpinnen 
kann, alle Hausgefchäfte gut verfteht und gute 
Zeugniſſe vorzuweiſen hat. 

74. Eine junge Perſon wuͤnſcht bier in ei⸗ 
nen honetten Dienft zu treten. 

„75. E$ wanſcht eine rehtihaffene Perfon, 
bie kochen kann, die Hausgeſchäfte verfteht 
und mit Kindern umgugeben weiß, von Stund 
an einen Platz. Madjufragen bei Frau Pfi- 
fter in Mo. 498 in der Schmaljgrub. 

76. Eine Perfon, die mit guten Zeugniſſen 
verfeben iſt, fucht einen Pla als Dienftmagbd; 
fie Eönnte fogleidy eintreten. 

77. Man empfiehlt eine gutmüthige, fitt- 
fame Perfon als Stuben» oder Küdenmogd, 
bie falie ku gran kart 

78. empfiehlt ſich eine junge ſtarke Pers 
im jum Spetten, Wafchen au a bar 

mer, 


79.35 Die Weberei der hiefigen Stra 
fertigt von ben geöbften bis zu ben Pen 
Kuder:, Reiften» u. Flachstüchern, die fdhönit 
Vilderarbeit, Xi er und 8* ma 
ober ohne Borde, Beu er, Zaillich neo 
andern In das Fach einfchlagenden Artikein, 
Durch bie billigften Arbeitslöhne umd die ge 
treufte senbung ber ihr anvertrauten Ar 
beitöftoffe wirb fie fortdauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich Seitreken, 

80. Indem ich einem E. ragen die en 
gebenfte Anzeige mache, daß id, mit einem 
tüchtigen Arbeiter verfehen, dm Silber mem 
meinem Manne betriebemm Vergeiderheruf 
und Spiegelhandel für meine eigene Rechnung 
fortzuführen gebente, empfehle ich mich dem: 
har Fu —— zu * Zuſtruch 

er prechun ün und billiger 
Bedienung. .. zu 

D. Goldſchach, geb. Würms, 
jur neidern. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

31.59 Es wird geſucht rim junger, r 
(baffener, der Gartenarkat vie tun = 
Menſch, der ſich dancııım aber noch vortem: 
mender landwirthſchaftlichet Arber willig un: 
tergiehen müßte und auch in dıefer gelibt wäre. 

82. Ein gelernter Sager wird fobald als 
möglich verlangt. 

83, Es wird ein ordentliches, treues Dienf: 
mädchen verlangt, welches gute Zeugniſſe ver: 
weifen und von Stund an eintreten Könnte. 

84. Ein treues Dienftmäbchen, das die Haus 
gefhäfte verfteht und mit Kindern umzugehen 
weiß, Fünnte fogleih eine Anftelung finden. 

85. Eine ſtark befhäftigte Schneiderin m 
bier wunſcht 1 oder auch 2 Vehrtöchter umter 
billigen Bebingniffen; fie müßten aber außer 
dem Haufe ſchlafen. 

56. Es wird von Stund am eine orbentlide 
Magd verlangt, die nähen umd lismen kann. 

87. Ein geſchickter und erfahrner Buchhal · 
ter kann, mwenn_er über feine Fabigleit und 
Morolität gute Zeugniffe aufweist und miche 
militärpflichtig if, in einem biefign Hauſe 
eine fehr vertheilhafte Anftellung ſogleich fin: 
den, und ſich ın Briefen, mit A. A. abreffirt, 
durch Wermittlung det Berichthauſes melden. 

83. In biefigem Spitalamte werden einige 
Abmarten * * * Sehen € — 
welche ſchreiben, leſen und gute 
—* nm. Wemerber haben (ih 
bei der Spitalsermaltung zu melben. 


Nachfragen nach Berlornem. 
89. Es verlor Jemand Dennerftag dem 20. 
Zuli, Nachmittags um 1 Uhr, von Garen 
durch die Schlüffelgaffe binauf, die Weggen · 
gaſſe hinunter, von da über bie untere Sae 
bis an die Marktgafi eine goldene Uhr, Fagen 
— 
dem Zi e — 
rebli inder if gebeten, felbige bei 
2 —X Torben ——— ge⸗ 
————— 
find frecherweiſe aus einer — 
I entwendet werben: 10 Sonn 





eilen, zirka 9 lang; 24 2 
eilen von 5 bis 6 ZeN lang, ungebäce: 
9 Iäfelben Blei, 4 Paar neue Stiefel u 
4 altes Schurjleder. Der Entdeder oder wer 
font davon Nachricht geben kann, iſt 
t, es in Mi = Zu anzuje 
en gegen ein anflänbiaed Zrinkgeld. 
Ei 1. Freita, den 24. Juli, Morgens, iſt ar 
dem Eiermarkt ein nicht ganı neuer grün fe 
dener Schirm mit Fıfbbeingeltel Reben gebii 
ben, Der Aufheber ıft gebeten, * gear 
ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
92. Festen Samftag, Mergens, iſt auf der 
Gemuſemarkt, nabe beim Schwert, min 
a ln amd Abm ae 
etwa a eben weggenem [ 
ift erſucht, * gegen cın gutes Trintzce = 
Bericht haus abzugeben. 
93. — den 16. Juli, Morge 5 
fer Jemand einen Tabackdbeutel vom der ORT 
!ände bis unter bie Meg. Der redlide N 
der ift erfucht, felbigen in Mo. 336. gr. € 


4. Miütwoch den 19. Juli, Abend, sin 
von Unterftraß bis im fie Stadt eim fadenet 


verloren. Der redliche Rinder ift ers 
—*8 gegen ‚ein tes Trinkgeld bei 
infehent Loher in Unterftraß abzugeben. 
95. Den 29. uni hat Jemand in D 
ten ein kleines Hundchen, männlicher Art, 
verloren; basfelbe ift weiß, furihaarig, bat 
mehrere fhmarje Fiecken und trägt ein leder · 
nes Halsband ohne Zeichen. Wem dasſelbe 
möchte zugelaufen fein, iſt erſucht, es gegen 
Ert euntiichteit dem Jakob Honegger ım 
Bodenbeij, Gemeinde Hinweil, abzugeben. 
96. Den 9. Juli iſt von der Speifewirth: 
ſchaft zur Tanne in Oberfiraß bis nad Schmar 
menbingen ein bumkelbrauner Shawl verloren 
egangen,. Der redliche Kinder wird erfucht, 
len gegm ein — Trinkgeld im 
ichthaus abzugeben. 
—— ag 13. Juli bat ſich ein 
Heined Mepperhändchen , weiblicher Art, mit 
mefjingenem Halsband , welches mit Scharlach 
eingefaßt und einem Ming verfehen iſt, von ber 
Sihlbrüce bis in die Stadt verlaufen. Dan 
bittet höflich, daffelbe gegen ein Trinkgeld bei 
Ken. Aeberli, Bäc, zum ſchwarjen gen 
im Miederdorf abzugeben. i 
98. Am 18. Juli iſt eine ſchildkrotene Dep: 
vellorgnette auf dem Weg von ber Weib nad 
Wipkingen verloren gegamaen. Man bittet um 
aefällige Zurüctgabe bei Hr. Schannis auf der 
Meid, woflr man fi erkennilich bejeigen 
wird; ober man beliebe fich auch deßfalls im 
Berichtbaus zu melden. Br 
99. Verloren. Montag den 17. Juli_eine 
Beinahe noch neue Zange (Weißgange). Dem 
Ueberbringer wird im Berichthaus ein gutes 
Zrinfgeld gegeben werben. 


— 
Anzeigen von Gefundenem. 
400. Es it Jemandem leßten Samſtag ein 
junger weiß und fchmwarger Metzgerhund nad) 
elaufen. Der Sigenihümer ann ihn gegen 

— im Geeren zu Horgen abholen 
laſſen. 


Amtliche Anzeigen. 

401. Aus dem Tantonal-Armenfend find noch 
einige wenige Serien guter alter Schulbbriefe 
zu verkaufen, im Capitalbetrag bis auf 450 fl. 
pr. Brief, womit dann diefe Verkäufe ge 


ſchloſſen find. 
Die Stiftsbeamtung. 

102. Mit Bewilligung bes b. Obergerichts 
wird der allfällige Inhaber des vermifiten, aber 
nech m Arafı beſtehenden Schufbbriefs von 
300 fi. auf Gemeindrath Jakeb But, Sale 
mens fel., auf Dorf zu Birmenftorf, zu Gun- 
ften Arm. Cafpar Efcher im Berg ın Zürich, 
dat. Martini 1830, aufgefordert, dieſe Ur⸗ 
fımde binnen 8 Monaten a dato in diehfeitige 
Eanzlei einzureichen und feine allfälligen Rechte 
baram geltend zu madıen, wibrigenfals fie als 
kraftles erklaͤrt und dafür eine neue audgefer- 
tigt würde, 

Züri, den 18. Juli 1897. 

Im Namen de 


I. David Rab. 

103. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Jo⸗ 
bannes Meier, Schuſter, Heinrihen Sohn, 
genannt, in Raat, Pfarre Stadel, bat 
das Bezirfägeriche Regensberg auf Mittwoch 
den 23. Auquft 1837, Morgens 7 Uhr, zur 

ar ee, Tag angefeht. 
er an alle Gläubiger und uld- 
ner —* Conkurs Gerathenen bie Kerr 
Aufforderung , über ihre An n und Der: 
binblihfeiten , der unterzeichneten Canjlen 





ee genaue Eingab S ier, i 
2 möglıd) unter gg ug AR, 


den im Original eber in beglaubigter Abfchri : 
dis fpäteftens den 1stem gleichen — 
äujuftellen, am Verrechtferugungetage felbft 
' aber perfönlih ober d ewollmächtigte 

auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles ımter 
' ber Bebrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 

zu maden unterlaffen, angemeffene Nacıtbeile 


Ju gewärtigen hätten, fä a 
(die grund An ge 8 
sug auf die verfalienen Zinfen) ihre Kerderuns 


y ber Collocationsverhandlung 
md jwar unter zu gewärtigender Or 
Buße eingeben Können, (päter aber damit ven 
ber vorhandenen Mafle ausgefchloffen , eder 
fo weis fie durch Bauftpfänder gebect find, eben: 
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falls mit Orbnungsbuße befegt mürben ‚' enb« 
lich die am Werrechifertigungstage Ausbleiben. 
den (bie grundverficherten Erebitoren jedoch wie · 





ürn: | derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 


Zinfen) alle Machtheile, welche aus ber Un⸗ 
fenntmß der Verhandiungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
en 
Br 22 * 
— — 


Die Notariaiskanjlei Neuamt. 
Im Abweſenheit des Motars: 
J. €, Meier, 
Qubflitut. 

104. Ueber ein bem im Jahre 1834 verrecht: 
fertigten Ballit Krämer Johannes Pfifter 
—* - g, en ie juge: 
allen » bat das Bezirksgeriht Horgen 
Auffalls. Verhandlung verfügt, und jur Ber. 
redytfertigung auf Montag den 23. Auguſt 
1837, rgens um 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bed in Eoncurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ber: 
binblicpfeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglid umter Beilegung ber Beweisurkun⸗ 
den im Original ober in beglaubigter Ab⸗ 
A bis a an 22. —— pH 
auquftellen, am tfertigungstage fel 
aber perföntich oder durch Wenollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
zu maden unterlaffen, angemefjene Machtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
ihre Forderungen einzig ned) bei der Collocations · 
verhandlung, und jwar unter ju gewärtigenber 
Ordnungsbuße, eingeben können, re aber ba- 
mit von ber vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, 
oder, ſoweit fle durch Fauſtpfander gebeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lid) die am MVerrechtfertigungstage Ausbleiben: 
ben alle Na welche aus ber Um 
Eenntniß ber 
befchlüffe entſtehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

age en ben 18. Juli 1837. 

Im Namen des VBezirkögerichtes: 
Notariat Wädenfhmeil. 
Landfchreiber 3. 3. Huber. 
105. Ueber ein dem im Jahre 4812 fallit ge⸗ 
werdenen Dauptmann Rudolf Dermat- 
ſchweiler von Unterwetziken, ber Gemeinde 
Wesiton, zugefallenes Erbe, betragenb 174 fl. 
36 9 at dad Wezirkägericht Finmeil auf 
Dennerftag den 24. Auguft 1837, Morgens 
16 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher am alle Glaubiger des 
Hermatſchweiler die peremtorifche Aufforderung, 
über ihre Anfprachen ber_unterjeichneten Cany. 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung ber Beweisurfunden 
im Original oder in beglaubigter Abſchrift, bis 
foäteftens den 19. Auguſt 1837 zujuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbft aber perfän« 
lich oder durch Bevellmachtigte zu erfcheinen; 
alles unter der Vebrehung, daß fäumige An- 
forecher ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Eosllofagiensverbanblung, und jwar unter zu 

ewärtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 

Güter aber damit ven der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen, enblih bie am Merrechiferti» 
gungstage Ausbleibenden alle Machtheile, wel: 
de aus der Unfenntniß der Verhandlungen 
und Gerichisbeſchlüſſe entſtehen könnten, an 
ſich ſelbſt zu tragen hätten, 

Gräningen, am 20. Juli 1837. 

Im Namen des Bejirkögerichtes Hinweil 

Die Notariatstanzleı Grüningen, 
Keller, Landſchreiber 


108. EdiktalLadung. 


Der des Diebſtahls beklagte Heinrich Hart ⸗ 
mann ven Egliſau, geweſener Schiffeknecht 
bei Schiffmeiſter Peter dahier, wird anmit 
aufgefordert, ſich Mentags den 14. Auguſt 
d. Fahre, Nachmittags 2 Uhr, vor dem Ver: 
böramt des Stadtgerichts im Cappelerhef ein- 
jufinden, indem ausbleibenden Falls polijeilich 
auf ihn gefahndet würde, 

Bird ‚ den 18. Zul ges. — 

m Namen dtgeri rich: 
Der @erichtsfchreiber, 9 
€. Keller. 


banblungen und Geridts- | 5 


107.* Einlabung. 
Da nad) gefeßlicher Vorſchrift bie Erneu 
rungswahlen ber erften Hälfte ber Mitglieder 
der E. Kircenftilftände verjunehmen find, io 
bat ber Stadtrath den Tag zur Bewerkitelli: 
gung biefer Wahlen in tem biefigen 4 Kied- 
gememden auf Donnerflag ben 3. Huauf 1837 
angeordnet, und werben danahen fämmtliche 
fimmfähige, in ben Sirdgemeinden: Grofir 


münfter, en: Predigern und dem 
fädtifchen eil der Petriniihen Gemeinde 
mehnbaften Stabtbürger, fo mie bie betreffen. 


ben ftimmfähigen, in bier auf Eigenthum ſeß ⸗ 
haften Niedergelaſſenen, — benanns» 
ten Tages, Morgens um 8 lihr, jeder in der 
Kirche feiner Gemeinde fich einzufinden, um 
an ben betreffenden —— Theil 
zu nehmen 

Zurich, ben 20. Juli 1837. 

Im Namen des Stabdtraths: 
Der Stabdtſchreiber, 
Nüfceler. 

108.” Der Stabtrath hat die Befeitigung des 
Gebrauchs der Öffentlichen, der Stadt zullän- 
digen Schmwirren oder Kehrichtgruben bis Ende 
des laufenden Monates Juli befchloffen. 

Es it daher vom 4. Auguft nachſtkünftig 
an verboten, weder an der Stelle der Schwir⸗ 
ren, ned) in ihrer Umgebung, ned) überhaupt 
auf äffenlihen Strafen und Plägen, Keh⸗ 
richt oder andere Unreinigkeiten abzulegen oder 
binzumwerfen, Zumiberbanbelnde würden mit 
der in ber Poligeiverorbnung vom 29. April 
1837 angebrohten Buße belegt werben. 

Dagegen werden vom 1. Auguft an, auf 
ahnliche Art, wie ſolches bisanhın nur an dem 
Samftagen geſchah, die Kehrichtwagen aud 
jeden Mittwoch die Strafen befabeen, um 
ben Kehricht aus den Hauſern in Empfang zu 
nehmen und wegluſchaffen. In bemienigen 
Baffen, melde nicht leicht befahren werben 
Binnen, erhalten die Bewohner von der Nähe 
ber Wagen ebenfalls durch eine Glocke Kennt- 
niß, damit fie den Kehricht auf biefelben 


ringen. 

Die unterjeichnete Stelle erwartet, daß bier 
fen mit Ruckſicht auf Öffentlichen Anftand und 
Gefundheit getroffenen Anordnungen genau 
ent ſprechen werde. 

Zurich, den 19. Juli 1897. 
Im Namen der Stadtpoligeikommiſſien: 
Der Schretär, 
Weber. 


109. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Leitung ber 
Bantbeamtung in Bari wird 5. Sching, 
Alt: Schuldenfhreiber, Montags ben 31. Juli 
und felgende Tage auf ber gewohnten Gant · 
ftube auf dem Helmbaus eine Gant abhalten 
über: Rauch» und Schnupftabad, Gewürj · 
nelten, Zimmer, Thee; ferner alle Arten 
Knöpfe, Strehl, Bleiſtift, Fingerhüte, Spies 

el, Tabacksdoſen, Umhangringe, Glufen, 
emernadeln, Tabackspfeifen, Pfeifenköpfe 
und Deckel, nebſt noch vielen Quincaillerie⸗ 
Waaren; ſedann wollene, leinene, baummol: 
lene und fleretfeidene Bändel, Mähfeide, nuß ⸗ 
baum. Käften, Betten, Bettflatten, 1 tann. 
Corpus mit Schubladen, 1 große Brettermage 
mit ‚zirka 2 Zentner Gericht, hölzerne und 
beinerne Anöpfformen, 4 Stodubr, nebft übri- 
en Gegenftänden mehr; wozu ein E. Publi- 
5 hiemit freundfchaftlih eingeladen mırd, 
Zürich, den 19. Juli 1837. 
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Holjbalb, Stadtrath. 

110.59 Oantanzeige, 

Es wird unter Aufſicht und Leitung ber 
Gantbeamtung Zürih Samftags den 5. Au: 
gl ; Nachmittag um 2 Uhr, eine Effentliche 

ant abgehalten über das Haus Mo. 550 gr. 
Stadt im Preyergäfili, zum Mausdhrli ge 
nannt; dad Haus iſt in der Kantonsbrand- 
aſſekuranz um 2000 fl. eingefdhrieben und ges 
hören zu bemfelben 3 Kirchendrter in der Kirche 
zum Predigern. Kaufliebhaber können das 
Haus täglich befichtigen und die Kaufbedın« 
gungen bei Grm. Siadtrath und Ganthert 
aigbalb einfehen. Die Gant wirb im Haufe 
ſelbſt abgehalten. guli 1897. 

den 21. Ju . 
—— Nomen der Bantbramtung: 


Der year fe 
Eingefehen: Holzhalb, Stadtrath. 


111. Bantanzeige. 


In Folge verlangter Verfilberungen wird 
Mentag ben 31. Juli, von Nachmittag 3 Uhr 
an, bei Arm. Gemeindrath Landolt, Bäck ud 
Weinſchenk dahier, eine Verfteigerung abae- 
halten über zirka 70 Eimer 18337 Wein, zirka 
100 Eimer bereitd neuer mir Eifen gebunde: 
ner Weinfäffer von verfchiedener Öröhe, 4 ein: 
ſchlafige Betten, 2 nunb. 2thür. Halten, 2 
Tommeden, 1 nufb. Sekretär, 1 Steduhr 
nebſt andern Genenftänden ; weju Kaufliebha- 
ber freundſchaftlich eingeladen werden, 

Enge, den 21. Juli 1837. 

Das Gemeindammannamt. 


112. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der unterzeich ⸗ 
neten Gantbeamtung laſſen die Erben des kürz⸗ 
lich fel. verſterbenen Heinrtich Morf von Ill⸗ 
nau, ſeßhaft geweſen in Hirslanden, fein da⸗ 
felbit gelegenes Heimmelen Samftaq den 20. 
Juli 1337 im MWirthshaus zum Wildenmann 
Öffentlich verfteigern. 

Dasfelbe ift im u; 

Hirslanden gelegen und beitebe: in 1 Stube, 
1 Kühe, 2 Kammern, 1 Plunderfämmerli, 
1 halben Winde und Laubfämmerli, 1 Keller, 
4 Holjbehälter, 1 5. v. Abtritt, dabei ein 
Garten und Anıheil an einem laufenden Brun ⸗ 


mitten im Dorf 


nen, 

Kaufliehbaber find freundſchaftlich eingeladen, 
Ah für Beſichtigung biefes Heimweſen an 

en. Morf, Schneibermeifter in No. 143 beim 

reuj in Dettingen zu wenden und bann am 
Santtag felbft, des Abendd um 5 Ubr, ſich 
recht zohlreich bei der Verſteigerung einzufin 
ben, allmo bie Bantbebingniffe eröffnet werben. 

Sirslanden, ben 20, Juli 1837. 

Mamens der Gantbeamtung : 
Der Sekretär, 
Jakob Leemann. 

118: Verſteigerungsanzeige. 

Die Schanzenkemmiſſion brinat Montags 
ben 24. bieh, Machmittage um $ Uhr, auf 
öffensliche Verfteigerung und wird bem Meift- 
bietenben unter Vorbehalt der Matifitagien ei- 
genthumlich überlaffen: 

1) Ein bedeutendes Quantum gute Dad 

liegel, in ber Mäbe des Schutzenhauſes. 

2) Ebendafelöft 12 Stuck Lindendaume. 

Die Gantbedinaungen liegen im Bureau ber 

hanjentemmiffion zur Einſicht offen und 
wird die Gant auf dem Lokal abgehalten. 

Züri), den 17. Juli 1897. 

Im Namen der Schanzenkommiſſion: 
Der Sekretär, 
I. €, Ziegler. 

114. Oantanzeige. 

Unter Aufficht der Gantbeamtung Zürich 
wirb im Gaflhef zum Schwanen eine Gant 
abgehalten über das mit lieblichfter Ausficht 
fehr wohl gebaute, äufierft fonnenreihe, ven 
3 und auf dem oberften Etage ven 4 Seiten 
frei ſtehende Haus zur Neblauben: auf 4 Eta 
gen 8 beijbare Rimmer, 5 Kammern, 2 Plun 
derfammern, Winden, fehr geräumige Lau: 
ben, grefied Unterhaus mit 2 Hausthüren, 1 
Holjbehälter, 2 Baden, 1 Keller unter dem 
gangen Haus und 1 Gärten. Die Gant 
wird abgehalten Mittwed ben 2. Auguft, 
Nachmittag um 2 Uhr, wozu Jedermann ein: 
gen wird. Die nähern Gantbebingungen 
Önnen im ber Zwiſcheneit bei der Ganibeam⸗ 
* eingeſehen werben. 

rich, den 15. Juli 1837. 
Die Gantbeamtung. 
Eingefeben: 
Holjbalb, Stadtrath. 

115. Da bei Abhaltung der Landoltiſchen 
Fabrnifigant beim ſternernen Tiſch in Enge 
tie Angebete auf zirka 100 Eimer meiftend 
mıt Eifen gebundenen und gut unterhaltenen 
Fäffer und über zirka 60 Eimer Weinſtanden 
nicht ratifigiet murden, fo wird Mentag ben 
24. dieſes Menars, von Mittags 2 Uhr an, 
eıme zweite Verſteigerung über obige (Genen 
Rände, mebit zirka 10 Eimer 1930r Wein und 
4 um beten Stand ſich befindenden Zielfluger 
abgehalten. Kaufliebbaber find in der Zwi⸗ 
fhenzeit zur Beaug enſcheinigung und am Sant: 
tage felbit zu zablreihem Beſuch im bie hin⸗ 
tere Br e freundichaftluh eingeladen. 

Enge, ben 17. Juli 18937. 

Die Gautheamtung. 
































bite ift ber Untergeichnete, als Beiftand der 
Frau Spinner, geb. Löffler, gefinnet, den 
einen Theil des ber letztern aebörenden Haufes 
Me. 52 a. 
ben, 2 Küchen, 4 Kammern, 2 Kellern, 2 
s. v. Abtritten, 4 großen Winde, einem großen 
Sarten, fammt 4/4 Dorfgeredhtigteit auf öf⸗ 
fentlicher Gant zu verfaufin. Es werden ba- 
ber Kaufliebhaber hiemit erfucht, dieſes Heim: 
wefen ju befichtigen und fi au der Gant ben 
29. Jun, Abends 6 Uhr, im Gemeindhaufe 
in Miediten recht zahlreich einzufinden. Die 
Kaufbedingungen koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
bei dem Verkäufer eingeſehen werden, 


beamtung in Enge wirb Freitaas den 4. Auguſt, 
Abends um 4 Uhr, im Wirthshauſe am 
Sternen bafelbft, unter Vorbehalt der Rati- 
fifagion des Stadtrathe ven Zürich, auf offene 
Gant gebracht, vorerft aber in einzelnen Ab: 
theilungen lesgeſchlagen werden: Das dem 
Fraumünfter: Amt von Zürich zuſtehende, in 
Enge auf dem tod liegende, von Heinrich 
Widmer bisher bemorbene Lehen, beftebend in 


Geſchitr · und Rauchkammer, 5 Kammern, 
Stallung, Tenn, Garben: und Heubeden, 


Schweinſtaͤllen und s. v. Abtritt, nebſt An 
theil an einem Sebbrunnen. 


können bei Hrn. Präfident Sträuli in Enge 
und im Amthaufe de Rraumtnfteramts ein 


su zahlreichen Beſuche der Gant find die 
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116. Oantanzeige. 
Unter Auffiht der E. Gantbeamtung Wie: 





in Wiedikon, beitehend in 2 Stu- 


Wiediken, den 24. Juni 1937. 
‚a Scheuermann. 
Aur öffentliben Bekanntmachung bemifligt: 
Wiediken, ben 26. Juni 1837. 
Namens der Gantbeamtung: 
. Meier, 
Gemeindraths ſchreiber. 


117.57° Bantanzeige 
Unter Auffiht und Petung der E, Gant: 


1 Wohnhaus mit Wohnftube, Küche, Keller, 
1 Schütte und Heiner Winde, 1 Scheune mit 


1 Wagenfhorf, 1 Waſchhaus, 2 Ss. v. 


Ferner an Gütern: 
Zirta 31/2 Juch. Neben. 
„ 812 „ Mattland. 
„6 „  ‚Aderland. 
„43 Waldung. 
Alles von Zehnten und Girunbjins frei. 
Der wirklich ſchöne Zuftand diefer Güter 
und bie ſchöne Lage berfelben entheben aller 
weitern Empfehlungen. Die Gantbedingungen 


gefehen werden. Zur Einſicht derfelben und 


Kaufliebhaber ſreundſchaftlich eingeladen. 
Zurich, den 12. Juli 1837. 
Amtmann Müller 
am Braumüniter» Amt. 


118.57 Gantanjeige. 


Mit Bewilligung des I. Waiſenamtes Nic- 
tenſchweil und unter Yeitung der Gantbeam- 
tung Außerſihl Täfit Unterjeichneter das Heim: 
weſen ber Eliſabetha Jauchler, Ehefrau des 
fallıten Küfer Eibmannt, jur Halde genannt, 
Gemeinde Auferfihl, Freitags den 28. Juli 
im Wirthshaus zur Blume in Außerfihl, fo 
wohl ſtuckwerſe ald im Ganzen, auf öffentliche 
Steigerung bringen; dasſelbe befteht im einem 
aut gebauten beppelten 1 neuen 
Scheune, halben Trotte, halben Warhbaus 
und s. v. Schmeinftall; ferner 4 1/2 Juchart 
des beiten Matt» und Ackerlandes nebft Reben 
beim Haus, ſodann 11/2 Juch. Mattland in 
der Buhlwies, 1 Juch. Matt» und Aderland 
mit Baͤumen beſetzt im Mettlengut, 112 
Dig. Reben im hehlen Weg, 21/2 Brig. 
Mattland in Bühlmiefen und 1/2 Mannwert 
Wieſen und Torfland im Burſt im Heuriedt. 

Obb eſchriebenes Heimweſen, das ſich in gu⸗ 
tem Siande befindet, kann jebergeit braugen- 
ſcheinigt, fo mie die Bantbedingniffe bei Unter⸗ 
jeichnerem vorher eingefeben werben. 

Kaufliebhaber werden baber freundfchaftlich 
eingeladen, ſich an ebbenanntem Tage, Mach⸗ 
mittags punft 4 Ubr, an bemelbtem Orte 
zahlreich einzuſinden · 

Aufierfibl, den 14. Juli 1887. 

FR Wunderli, Zunftrichter, 
i Eurator. 
Eingefeben: Zebnder, Präfivent. 


Bermifchte Anzeigen. 
119. Den derehrl. Mitgliedern des Vereins 



























sum A ’ für Erfeihterung in Krankheiten 


und Begräbniffen, bient hiemit zur Madhrict, 
daß bie Jahres- oder Fauptverfammiung dei 
Vereines für Abnahme der FJabresrehnuns 
Senntags den 6. Auguſt 1837, Machmittass 
punkt 4 Uhr, im Gemeindbaufe Hettinge 
abnehalten wird, deßnahen die wertben Dr 
glieber erfucht werben, jur obbenannten Zee 
pünktlich und recht jahfreich zu erfcpeinen. 
Die Jahresrechnung liegt vom 24. Juli an 
jedem Gas jur beliebigen Einſche arfen, 
bei Hrn. Präfivent Weber am Mühlesad 
in Riesbach. j 
Im Namen des Vereind : 
Das Aktwartar. 


120. Jedermann, fo in dem Maſdhaus im 
Kratz waſchen zu laſſen wünfdt, tee fich 
bei Örn. Heinrich Nägeli am der Cappeler- 
gaf zu melden, 

‚121.* Montag den 24. Juli iſt Wlehmuft 
im Sonnenberg in Hettingen, 

122. Bahnärztlide Anzeige. 

Batter, Zahnarzt, empfiehle im allen 
Dperajionen der Zähne, wie auch Pe Rrımam, 
Plombiren und Separiren berfelben; ebenie 
um Einfegen, eingeln, ıbeilmefe, 9 und 
halber Gebiſſe. Auch find die jur 
ber Zähne und des Zahnfleifhes biemlicher 
Zahntinkturen, Zahmulder, Zahnbürften un 
Zungenfcaber bei ihm zu haben. Seine Web: 
vn. it im Haufe No, 232 im Dammpiridli 
im Rennweg in Züri. 








Preiſe der Lebendmittel. 





Der Mütt Kernen an. 
Der Mütt Roggen 2.35.43 7 
”„ " en 4 f. is 20 
» Erbdſen aloe 24 
7 vr Berfte se. — A. bie ⸗ — 
Das Wiertel Hafer 236. — bs 27 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter-Gremeinde, 


54. Wri Weber ven Hettingen , 
Jaft. Catharina Ritter von Damflarten, 
Greßherzegthum Baden. 
Ulrich Witzig von Ubwiefen, Pfarre Lauffen, 
feeh. in Hirdlanden, 
Igft. Anna Bachmann von Richtenſchweil. 
Aus der St. Peter-Semeinde. 


Hr. Andreas Morij Derat ven Voerden. 
Hofe. M. Frangiska Römer v. bier, ferh. 
in Merdoen. 


Hr. Johannes Fierz von Kußnacht, ſchh. ın 


ier, 
Jafr. Regula Gugel ven bier. 
Ar. Salemen Haller ven Mbirieden, 
Jafr. A. Catharina Zimmermann v. bier. 
Mir. Friedrich Salemen Michel, 
Aafr. Sufanna Uſtet v. Aütna. 
Mir. Cafvar Wiedmann v. Walen, Plarıe 
Neunfern , ſeñh. in Micditen, 
Igft. Sufanna Hartmann v, Oberneunfern. 
Yus der PredigersÖemeinde. 


Leonhard Widmer v. Meilen, 
Zafr. Louiſe Huber. 
Sr. Gottfried Sprenger v. Egliſau, fehb. m 
Schaffhauſen, 
Jaft. Juliana Maurer. 
Mär. Iateb Pfiter ven Uetifon , 
Igfr. Anna Für ven Wiptingen, beit 
ſeßh. in bier. 





Verſtorbene. 

Hr. Salomen Steiner, Tiibler, _v. Fi 
tenbad. Mitr. Johannes Koller v. Wieder 
Hieronimus Eihmann, Johannes Eſchmana 
v. Thalweil ehl. gel. Sehn, ſtatb im inarrn- 
Dr. Dererbea Keller, Mitr. Cafpar Eider fs 

utmacher, ehl. binterl. fr. Fran 
Yubirba Keller, Drn. Zeh. Rudel Stirb 
ebt. gel. Hausfrau, farb in Witflingen. Br. 
Anna Rohmann, Heinrich Mägeri p. Unter 
Engftringen ebi. gel. Hausfrau; und Ar. Auna 
Berer, Di. Zules Bachmann vo. OSberwen, 
Pfr. Bafferflorf, ehl gel. Hausſrau Marh 
m Unterftraf. 


| 






































38* Nro. 60. Donnerſtag den 27. Juli 1837. 
3 k 2 nd rn KT . * 14* 4 —* Ben di. 3 " | 
EN — A he Een da ß \ — u‘ 
nd | Wochenblatt; 
a a | — 
rend eg —8* —— | 
ang re Bei 3. I. uleich im Berichthaus, meben der Belt, \- va, 4 
" “ ya % - h N HL > 
/JJ == = 8 
ALE-M Zuim Berkanf wird angetragen. | 300 Zuf tannenes, ausgearbsitetes Baubelz; | Sant Verkauf an: Daßfelbe beſteht Z Ki 
t r m‘ s auch * man gerne —* ſoliden und —*8 Pal) chen S Beubart Beni hr - 
4 So den iſt er 
t 7 Re Benaue —— baren Tragofen eintaufben. Zu erfragen bei mmern, 3 Küchen, 3 Kammern und 
mi Nr and WR Tülkee ; en Bär beim großen Exker, neben gt — un a en Garten 
5 1 PER, 43 m Zürich. 1. MWein- 
Kann nn,  @ehfenbersär, Batferbeitankstt| "gr Da id innen Monat Aürt ver fhenkraist auf biefem Maufe audgeäht, Die 
hend fAjöne Cage und die Nähe der Etadt empfeh: 


fen dasfeibe vorzüglich. 
Andy Könnte diefes Heimmelen einem radıt- 







6 
i und ber r t N frei em eehrten Pu 
—** “ e N gl 7 b A r 2 
in ”" uw — — —* bear Bekanntmachung , „daß 





— Bey ug Ne — u Has „als: ib mit meinem Dt eBenmatreninge — —*— 

| fr Art er ae / ® e und ju weit bera en Manne in werben, 
Fe eg Sr Ri en Drerifen verfaufe” anmit in | mit.der Bereäigung ein Zeinfgenkseht aus- 
N dahaintn 0 Ale anderer f zu bringen und mich bei demfelben * ir Sehe Bewilligung der Pächter 
| Datter, Aheaak dur) dung | um jab 256 beſtens zu empfehlen. ſedoch fetort iu forgen hätte. 1 

| Dreragunen he Si np mit L nad) der RFrau Meter, ned. von Büren, | Ueber bie billigen Kauf» oder Pachtbedin 
dernen ua} Bamıy i zu beiten an der Poſtgaß qguugen ertheilt gerne mund lichen Auf 

2.08 und mattirte Verli- At 4 ⸗ 4J J. Künzli 
in Ne 


” toaa. ah, f Y wo für Diejemigen, umte und 
tat Da — 9 aan Opie | mer» Schlafröcke ne ‚m 
ur Eu 2 Beh 2 ‚oder bie dem fi b ht em: 







der ſchöntten Seidenhüte auf Ril; erbalten; 


Sheuhee u © fo wie fü - h 
— Earf Emanuel Jägpli |die ſehr billigen Preife, pr. sh. 
ãA Merbie —2 — N der dr * m oh 10% in mi, —* ebenen 
. . ‚Baltem Amer Cemmoeden, Beitſtat · ſpruch erwarten, wozu 4J 
— Munde; _ ,. ten, ein tmb äfige Betten, & Spieltifehft. | fum beftens empfi : 





- n Don Karl Mund efchl 

zu Gefiel, 1 ri or en mit 6 
— Me | Teuer 5 
*0 — 32 fe. ⏑ ı Setretäe mit 
—— ee 20h Im Bring im | 3 Aare, 1 Kine Möre, iR ver 


fire, 


Earl Emanuel Jäggli, 
neben ber Tre. 
25.59 Bei Unterzeichnetem ſind neulich an 


gm ‘von allen Sorten Schuhſtiften, 
en pr. 1000 & 19, 20 und 22 fi, fo 


17 
ie beile ) al bi u 
Ste 












bie TEIL] ” e * 4 53 2:9 Henrich *4 
i 2. Bei Fra Berne me En) LEE ie j ; da 
Bn * und Wirj-Wismer (Obrrdonf) in ER Me 8 un Der ’ ange —— — DE 
— — iſt zu habenn Al: Verſchiedent ‚eine und Sfchlä | Seh. Hofmann am ee 
0.0, Maturaeihidte fige Wettfatten, Käften, Wettflücke, meh Ns, 158. 
Acurgapt 2 r \ Andern mebr. 26.58 Auft aumung bietet man die 
krıt A Arge 18 In'Ne. 2% b. in Unterfiraf 1 nußb. übe —— ir, Me. Ai 
J he he | = 3 1 ‘ E x r uud ı neu, e —* wo — Dei Bes e- 
h ufgerüfteter Wa ittlerer Größe, bei "Schreib. umb andere moben, 
— — 8. Butt Dberrieden. | Spiels, | * und Arbeitstiſchli. Bettſtatten 
— a Ein — neues, 6 Eimer haltendes ——— en Sea 
®- 114 ’ in bitligem Preis, Streh 
* 834 a ann, in Ne. 403 ältere — Scpha, 2ı . tann. — 
RT Lu am der @ihl, 2 'hod,. fen und eine mewe Rirmatafel, roh; Man 
et 14. Ben den belich Strobt, bittet um jahlreihen Zufpruc. 
—— Re He Eee en 
223, f6 Wie man en are in tand, fo. eine 
k Be Mr m 5 bar % Park arößere und Bleinere Fäller, in Ns. 56 
— Be dr m N 106 Diner I De — — ein · und Sarg erd» 
S = ; terstirche — gefdirr, ferner alte Deden, Khüzen, er K. 
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‚ Stadt, und zirka 21 Bentner haltender Delfaften. 
| is 5. Ein mg en Basrsr- 19. Eine Sfvännige Charfe mit Vorverdeck 
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er befäbige umd febr| 23.58 Der Unterzeichnete bietet anmit fein | Eifen beiclagen , dienlich, für ein Plainpicd, 
1 gleichen Ort zirka | im Ober/krafr beittiendrs Heiumsefen aus freier | zu verkaufen. Man kaufe ach aller’ Arten 
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alte Eifenwaaren, Kupfer eireffing und Blei; 
auch mwünfdht man eine eiferne Gelbfaffe zu 
kaufen. j 

33.55 Unterzeichnete ift entfchloffen , ihr Ge⸗ 
fhäft in Modenwaaren gänzlicd zu lianibiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publitum ihr 
wohl affertirted Lager ven glatter und bros 
ſchirter Meuſſeline und Battifte, glattem und 
brodietem Tüll, Pique, Wan, Verkale, 
Shertings, allen Arten Broderien, Kragen, 
Sin: Shawls, Strichen, Einfäken, Kinder: 
fehlte, Flügröckli, Voerhangli, Tülfpie, 

adenfpi und Wlonden, fo wie nech eine 
—8* verſettigtet Damen» und Kinderhäub · 
den und Blumen, Sollte Jemand geneigt 
fein das gonze Lager oder auch nur einzelne 
Artikel kauflich zu übernehmen, je wuͤrde man 
demfelben fehr annehbmbare Bedingungen ne 
ftatten. Au zahlreihem Zuſpruch empfichlt 


ich höflichſt 
na b Frau Keller: Burkhardt 
neben ber Gerwe. 

31.5? Aus einem Privatkeller werden felbit 
nejogene, reale Landweine ven nachbenannten 
Jahtgangen Eimer» und Zaufenmeis gegen 
baare Belahlung verkauft: Diefe Weine, als: 
13277, 18288, 4932 und 1894r Fönnen Mon: 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am oh verfudht werden; auch gibt man Mu · 
fter gegen Bezahlung. Am aleichen Ort wer: 
den ein Männer: und ein Weiberkirchenert ın 
der Kiccdhe zum St. Peter zum Ausleihen an 
getragen. 

35. Für das feit einer Neibe von Jahren 
meiner |. Frau fel. geſchenkte Zutrauen danı 
kend, bin ich fo frei einem E. Publitum anı 

ujeigen, daß der Taten vermittelft einer Gt 
hun wie verher beforgt wird, und Jeder: 
mann, der mid) mit feinem wertben Zufpruche 
beebrt, die Gefälligkeit und Billigkeit der 
Preiſe einfehen wird; id) empfehle mich baber 
zu geneigter Abnahme in folgenden Artikeln 
beitens, ald: in appretirter und unappretirter 
Perkale von 1 bis 3 1/2 Ellen Breite, dienlich 
zu Wettdeden; Hemderperkale, Shertinge, 
gebilbeter Perkale zu Beitanzügen und Bett: 
defen, glatter, guabdrillieter und Worbang- 
Moeuffeline, gefarbter und weißer Suttermouf 
feline, Franſen, Bazin, — * am Stüd und 
Pigue» Üinterröde, halbgebleichtes Tiſcheug, 
Zul am Stuück, Tüllſpihen, Anſatze, Entre: 
deur von Tull, Meuſſeline und Battiſte; Fa⸗ 
benfeißen, weißen und ſchwarzen Tüͤllhalatu⸗ 
chern, glatten und bredirten Hals» und Sad: 
tichern, Riemen an Mouffeline und Battiften, 
Bindbanden an Tüll, brotirten Tuüllbeden, 
brodirter Tüf am Stück, verfhiedenen Ara 
gen von Tüll, Mouffeline und Battiiten, Col: 
lereten, Pellerinen, Chemifetten, geſchlagenen 
Kraifen, Herren: Chemifetten und ragen, 
Ajeurhandſchuhen, Müffchen und Strümpfen, 
reher Betille oder Gafen für Dedung von 
Redlauben, Meuſſeline- und Bartiftenreften, 
Greppen, verfertigre Hauben, Kınderfäppcen, 
Furtuͤchſi, Schlüttli, Fliegrödli nebſt anderm 
mehr; ferner Chokoladen, fühe à 16 bis 24 fi. 
pr. Ib, ertra gute füße mit Zimmer und 
Vanille, bittere von 24 bis 1 fl. S$. pr. 16.5 
aud werben nur einzelne Tafeln gegeben. 

Au geneigtem Zufprucd empfiehlt ſich beftens 

Heinrich Badmann 
zur alten Wiege Do. 530 im Mieberborf. 


38. Anzeige für Muſikliebhaber. 

In der Mufitalien» und Anftrumentenband: 
lung der Gebrüder Hug find num mieder 
nebit andern Inftrumenten in greßer Auswahl 
zu finden: deut ſche und franzöfifdhe Guitaren, 
mit und ohne Mechanik, fo wie auch Violin 
begen von Hol; und ven Stahl. Unter Zu- 
ſicherung billigfter Preife empfehlen wir uns 
ja geneigten Aufträgen. 

37. Unterzeichnete bat forben eine Auswahl 
reeiße gefteidte Handſchuhe von verſchiedenen 
Größen und Qualität erhalten, ſewie lange 
Mägvenbandbfhube, Kinderſchiütichen und 
Häubden und gang Heine Kinderſtrümpfe; 
auch nimmt fie geftridie Strümpfe in Com: 
miffien an. Sie empfiehlt ih einem E. Pur 
dikum au geneigter Abnahme. 

Frau Rufterbolz; im Predigergäßfi. 

38. Bei Frau Kägı zum Spiegel it fehr 
fdönes Hemdertuh a 12 B. pr. Stab, fomie 
andere Gattungen gebleichtes Baumwollentuch 
su billigen Preifen ju haben, 


UO 


39. Bei Borning, Schreiner im Sellnau, 
fteben immer zum Verkauf: nußb. Commoben, 
nid, Bettſtatten, Seſſel, Nachtſtühle mit 
Armlehnen, runde nußb. Ueberlegtiſche, Macht: 
tiſchti, Kleiderkaſten, Heine und greße Tiſche, 
Schretbkommeden, tann. ein» find 2fdyläfige 
Betrftatten, Fuſiſchemmel, 1 Corpus mit 21 
Schubladen, fo aut wie neu, 1 dito mir 42 
Schubladen, mehrere alte Fenfter, Thüren, 
zirla 100 Stuck Birnbaumladen, fammerhaft 
eder einieln, alles im billigem Preis, 

409, Mehrere Käften, etliche Commeden, 
Eleinere und größere Tiſche, 1 Heines Ruhe; 
bett, mehrere Sırobieffel, 1 Stockuhr, eim 
und jmweiichläfige Bettitatten ſammt Wetten, 
mehrere Coffern, nebſt aller Art andern haus 
rãthlichen Sachen, fowie aud) fehr mehlfeiles 
weiñes Geſchirr. 

41. Einige Sekretaͤre, Tiſchli, Bettſtatten, 
eintbür. Kaſten, alles in billigem Preis; eben: 
dafelbit für einen Anfänger 2_Hobelbänke, 
Werkjeug; 2 Bournierfägen, Schraubböde, 
nufb. und tann. Laden, nebit anderm Tiſch⸗ 
lerbedarf. 

42. Es wunſcht Jemand im Felde ftehen- 
ben Weizen und Roggen ju verfaufen, wo die 
Einfammlung beiten dem Käufer überlaffen 
würde, nahe bei der Stadt, 

43. Bei Eafpar Heß in Wald iſt zu ba 
ben: reher und deitilirter Holzeſſig, eifigfaurer 
Kalk, eſſigſaures Ciſen eder Eiſenſchwätze, 
Theer und Schwargbarz in billigen Preiſen. 

44. Bei Frau Zeller in ber kl. Brunngaß 
Me, 415, 4 Trenpen hech, find um billigen 
Preis fehr qute Nubeln zu haben. 

45. Eine neue, leichte, einfpännige Chaiſe. 

46. Ein fehr fhönes neues, in ei. Federn 
bängendes, mit Roßhaarkiſſen verfehenes Kin 
dermägeli, 

47. Ein Korbwägelhen in Federn, fo gut 
als neu; 4 tann. ſchließbarer Karten mit 11 
Schubladen und einem Behälter für Mehl. 

48. Ein nech fo aut als neuer, ftebender, 
grüner Kachelofen in Ne. 72 an der Weiten: 


gaß. 

49. Alte Fenſter und Thüren, 1 deppelter 
Küchenkaſten im weißen Adler auf Darf. 

50, Eine Partie lange und kürzere erbene 
Pfeifen, ſehr billig, um aufjuräumen, bei 

. Gugeolj und Baumann. 

51. Ein Stutzer und Waidmeſſer um bifi- 
gen Preis, 

52. Em neh in gutem Auftand ſich befin ⸗ 
bender Kachelofen, in der Meifterifchen Leib: 
bibliethef unter dem Mübden. 

53. Zirka 400 dedigte Beſetzolättli. 

54. Um die Liquidazieon meines Waarenla: 
gers möglihft gu befchleunigen, made ib ei 
nem ebrenden Publilum die Anzeige, daß ich 
die noch verräthigen Waaren aller Art zu be= 
beutendb berabgefeäten Preifen und 
zwar nur gegen baare Bezablung 
verkaufe; ich erlaube mir daher um ie 
mehr mid zu geneigtem Zufpruch böflichft zu 
empfehlen, 

Diejenigen meiner frühern Abneh— 
mer, deren Rechnungen noch offen 
ſtehen, erfuce ich bei diefem Anlaß, 
biefelben beförderlihft berichtigen 
su wollen. S. Alder, Sohn, 

an der Thorgaſſe Niro. 43 
in Zürich, 


— — — 


Zu kaufen wird begehrt. 

‚55. Es wunſcht Jemand auf Kirchweih 1337 
eine Pfilterei zu kaufen oder ju miethen, in 
oder nabe der Stadt, 

56. Aller Arten Hausrath. 

57. Ein in Federn hangendes Kinderwägeli 
ned) in gutem Stand. 

58.55 Eine noch in autem Zuftand ſich be 
findende Dragener: Uniform, nad alter Or- 
bonnanj. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


50 In einer äußert angenehmen Lage, un 
weit der neuen Volt, am Schanzengraben 
im Bleiherweg, 3 Wohnungen; erfter Stod: 
1 Stube, 4 Kammer, Küdye, Keller, Bol 
und Torfbebälter und s. v. Abtritt. Zweiter 
Stod: 1 Stube jammt Cabinet, 1 heubares, 
tapejirted Mebenzimmer, 2 tapejırte Kammern, 
1 Mägdentammer, Küche, Keller, Soli: und 
Terfbehälter und s, v. Abtritt, Dritter Steck 


und Torfbehälter und s. v. ie 

60. Vor Stund an oder auf Rirdpweih + 
Wohngemäder in dem nen Bau⸗ R 
eberhalb der Syanweid, empfeh b ne 
gen ihrer äufierft ſchönen Rage und Audiice. 
61. Stund am oder auf Kirchweih 1897 
ein frehmüthines Wohngemach an einer (di 
nen Rage zunächſt der Stadt, befkebend in 
Stube mit Nebengimmer, neh 1 m 
Zimmer und einem Salen, mebft Küche, Piun. 
rg — ————— 

eller uf Verlangen 
— ai s en OR 

82. Auf Kirchweih 1837 ein fennenreihet, 
frohmürhiges Wehngemah im Sonnenberg im 
Enge, beitehend in 4 Stube mıt Nebentapi 
net, 4 Mebenzimmer, Kühe, Keller, Plun: 
—— re — 

3. Durd Zufall ein geräumiges Wohnge⸗ 

mad von Kirchmeih 1887 bis Oftern * 

64. Auf Kirchweih 1897 ein Wehngemad, 
beftehend in 1 Stube mit Mebenkasınet, 1 
Kammer, Hol behalter, nebft Pas in der 
Küche und im Keller, wo moͤglich für 2 Per: 
gun, in No. 310 im Rennweg, 3 Treppen 


1 Stube fammt Cabinet, Küche, Keller, Hei; 
Abtritt 


65. Ein anftärdiges, heiteres, fehr geräw 
miges, beijbares Zimmer, auf Kirchweih 1837. 

68. Ein fhönes, möhlirtes Zimmer , mit 
oder ohne Keft, im Haus jum Grund ſiein. 

67. Ein fchönes, hohes Zimmer mit Meben: 
fabınet, im Mittelpunkte der Stadt, mößlirt, 
ohne Koft, für einen bonetten Serrn. 

68. Ein möblirte$ Zimmerli ven Stund er, 
mit oder chne Koft, am liebſten für einen 
Dem; der feinen Beruf außer bem Hauſe 

ar. 

69. Von Stund an ober auf Kir in 
Mitte der Stadt ein heizbares ——— mn 
eder ohne Möbel, und eine große heitere Kam- 
mer. Am gleidien Ort werden 4 orbentlidpe 
Koftgänger angenemmen, 

70. Ein beiteres und frebmäthiges Zimmer; 
nebit Kot, für 2 benette Herren, in Mo. 104 
an ber ge fi. 

71. Ein fhhön möhlirtes Zimmer mit We: 
bentabinet, fammt.Aoft, für einen benetten 
Heren. Macjufragen in Mo. 228 gr. Stadt. 

72. Ein fehr ſchͤnes, frebmürhiges, tape: 
iirted, möhlirtes Zimmer mit Mebenzimmer, 


für einen henetten Herrn, ber die Koft außer 
dem Haufe bat, auf Kirchweih 1837. 

73. Einige möblirte Zimmer mir fchöner 
Aus ſicht auf die Cımmat, an benette en. 


74. Ein Schopf, welder für jeden Beruf 
geeignet it. Man kann ſich dafür im Dir 
fen anmelden. . , 

75. In einer Remife auf dem Siridengro- 
ben wäre noch Plag um einige Cheiſen auf 
ubewahren. Zugleich Könnte man ned ein 
94 ans Futter nehmen, das ſebt gut ber 
forat würde. 

78. Von Stund an bis Kırdmeib 1837 
2 artige Zummerchen, möblirt ever unmößlirr, 
um billigen Zins. Am gleichen On ıf ein 
neues (Hlaskäftchen zu verkaufen. 

77. Ein s. v. Abtritt, welcher gut zu lee 
ven ift. Am gleichen Ort in ein neh faſt 
neuer Ahür. tann. Kaften, nußbaumfarb an: 
geitrichen, wegen Mangel an Platz zu ver 
Paufen; in der Meuftabt Io. 155. _ 

3. Ven Stund an 2 frohmüthige Zimmer 
nebft Koft, in Mo. 74 auf dem Riedeli, nadt 
an der Stadt. — 

79.57 Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemad, 
beſtehend in Siube mıt Alkeven, Mebentim 
mer, Küche, noch 1 Kammer, Plundertim 
merli, Pla zu Hol; und 1 Kellerli; für cm 
Heine, ſtille Haushaltung. 

80.58 Von Stund an ein ſchön möblım 
Zimmer mit Nebenkabinet, auf dem um 
Birfchengraben im mittlern Berg Ne. 698 

81.55 An einer der gangbarften Strafen an 
heiteres und Freenet on Zimmer nebft Hold 
ven Stund an. 

82.15 Auf Kirchweih 1837 ein hareres und 
frehmüthiges Wohngemad, beſtehend in 3 ste 
4 beijbaren Stuben davon eine mt ‚ 
2 Kammern, Plunderfammer, Pieg zu Heu 
und Torf, s. v. Abtritt und 4 Keller. _ 

83. 300 fl. von Stund am gegen gefällige 
Hypoethek. 

84. Ein Haus an einer der frobenut hig ſten 





age bed Mahlebachfußweges, 
De —** darumter 4 Stube mit 
Nebenkabinet, 3 Kammern, 1 Plunderfam- 
mer, 1 abe, Se y Prod au Holy; 
a irchweih a h . 

* obern Brücke in Riesbach ein 
Wohngemach, beflehend in 1 Stube mit Ne 
benfammer, 1 Kühe, 2 Kammern, 1 Rel 
Ierfi und Plag au Holz; auf Kirchweih 1837. 

86. Cine in Mitte der großen Stadt, ganz 
nmabe bei Dre Poft_gelegene Wirthſchaft mit 
großem gewölbten Keller nebſt Wohnung und 
mehrern Zimmern. Auf Neujahr over auch 
Ü anjutreten. . 
® ee Ein fehe ſchönes herrfchaftliches Wohn 
immer fammt ebenfo ſchönem Nebenzimmer, 
eide fehr frehmäthig, im Mitte ber Stadt, 
nabe bei der Poft, ven Stund an, mit ober 
ehne Möbeln. , 

58, Ein fhönes Zimmer auf kürzere eder 
Tängere Zeit, mit oder ohne Koft, von Stund 
am. 

39. Eine fonnenreihe, heitere Kammer, von 
Stund an bis auf Kirchweih 1897. 


Zu eutlehnen wird begehrt. 

90. 1850 fl. auf gute Unterpfand, im Ber 
zirk Winterthur. 

91. In einer der Vorftäbte oder aud außer 
halb der Stadt, jedoch nicht gar weit von 
berfelben, ein heigbares Zimmer, ohne Möbeln, 

92. Eine einzelne Perfen wuͤnſcht bei ho 
netten Qeuten je eher je licher eine trodene 
Kammer und Platz in der Stube, in ober 
garı nahe an der Stadt. Nachzufragen bei 
8 any unter dem Naben. 

93. Eine rechtſchaffene, Ältere Weibsperfon 
wunſcht auf nädyfte Kirchweih eine heitere 
Saat, etwas Platz in der Stube und 

e. 


Nachfragen nach Arbeit. 

94. Es wünſcht Jemand irgend eine An 
ftellung als Eopift. 

95. Entdunterzeihnete dankt ihren werthen 
Goͤnnern für das ihrem Manne fel, bisdabin 
geſchenkte Zutrauen; fie empfiehlt ſich einem 
E. Publikum zu geneistem Zufpruch, unter 
Derfiherung ſchneller Bedienung und billiger 


eife. 
ve Frau Neutemm, Lohnwaſcherin. 

96. Ein ordentliches Dienftmäbchen, welches 
die Daufgefhäfte verſteht, nähen und ſtricken 
fan, wünſcht ſogleich einen Pla au erhalten. 

97. Es wuͤnſcht eine Perfon ald Dienſtmagd 
eder Spetterin unterufommen, melde von 
Stund an eintreten koͤnnte. Zu erfragen bei 
—— Maag in Oberftrafi, neben 

rn. Zegler. 

98. Eine recbtfchaffene Perfon, melde alle 
Hausgefhäfte gut verfteht, wunſcht Speiter ⸗ 
orte anzunehmen. 

09. Es wünfcht eine ebrenfeite Perfon , bie 
aut kochen kann, in einem Privat. oder Wirths⸗ 
haus einen Play ald Köchin. 

100. Endsunterzeichnete macht einem E. Pur 
bukum bekannt, daß fie mit einer Salbe die 
Wanjgen ju vertreiben weiß, ohne jemals im 
geringiten wieder etwas davon ju verfpären. 

IR ihr — AL Fluntern. 

au in Mo. 252 an ber 
—— 

Ein junger Menſch von 17 Jahren 
wunſcht bei einem Rechtsanwaide oder in im 
Handlung als Apprentif angeftellt ju werden. 

102. Ein Mädchen von 19 Jahren, welches 
gut nähen konn, ſucht einen Plap als Kinder: 
oder Stubenmagd ; fie Bönnte fogleidh eintreten. 

109. Eine redrichaffene und in allen häusli- 
den Sefdräften wohl erfahrene Perfon, die 
gegenwärtig in einem Dienft iſt, fucht einen 
andern zu erhalten ; fie Könnte fogleich eintres 
sen. Zu erfragen bei Jafr. Falch, Schneide: 
rin, Im grünen Haus beim untern Müblefteg, 





— u *. 
w t ei 
nr näben und Aricten ein Ce 


indermagd ; 
— gd unterzuklommen; ſie Bönnte 
— —— — —— — — — —— 
Rachfragen nach Arbeitern. 
Au * a Wild in Wald fin: 
1 24 einere ober gröbere a: 
ſchinenardeit geübte Schmide fogleich Anftellung. 


beſtehend in 8 
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Nachfragen nach Berlornent. 


108. Sonntag den 23. Juli gung ab Dorf 
durch bie Steingaf, H. Brunngaf, über den Pre- 
bigerlirhhef, den Hirſchengraben hinunter, bie 
Unterftraßi über ben Nöthel, bis auf die Weid 
ein Schaͤchtelchen mit 3 aolbenen Ringen ver 
loren; ber eine mit J. DI der andere mit 
L. M. bezeichnet und der dritte ohne Zeichen. 
Der reblihe Finder it um Zurüdgabe ıns 
Berichthaus gebeten, gegen ein anftändiges 
Trinkgeld, 

107. Sonntag den 23. Juli, Nachmittags, 
ging eine fülberne Uhr verloren von der Enge 
in den Kratz und von da dießſeits der Sihl 
aufwärts über die Wolishofer Allment bis auf 
den Höockler. An der Uhr wor ein geflechtenes 
(hwarges Band, fo wie ein meflingener libren- 
fchlüffel befeftige, Iſt fie in ehrliche Bände 
—— fo bittet man fie gegen ein gutes 

rintgeld in Mo. 677 gr. Stadt abzugeben. 

108. Vor einiger ift ein olivengrün ſei⸗ 
dener Schirm, mit Stod und Griff von Buche, 
verloren gegangen, Dem rebliben Finder wird 
ein angemeffenes Trinkgeld verſprochen. 

109. Sonntag den 23. Juli, um Mittags. 
zeit, wurbe von einer Magd ein braumfeidener, 
nicht mehr neuer Regenſchum an der Hecke 
gegen dem Stampfenbah in Unterſtaß ſiehen 
gelaffen. Der sedlihe Finder wird um Zuruͤck⸗ 

abe beffelben gebeten, gegen ein anftändiges 

rinfgeld. 2 

110. Den 20, Juli it ein neuer baumwolle · 
ner Schirm unmweit ber Poft ftehen geblieben; 
derſelbe hat einen ſchwarzen Stock mit einem 
— ein meſſingenes Geſtell und Meerrohr: 

eckli. Der reblihe Finder iſt erſucht, ihn 

gegen ein anftändiges Trinkgeid in No. 384 
gr. Stadt abzugeben, 

111. Ein ſchwarzes halbfeidenes, fagenirtes 

alstuh, von der Höcklerwieſe bis in Söckler. 

er Finder ift um gefällige Zurüdgabe gegen 
eins dem Werth angemeljene nung ge 
eten. 

142. Auf der Straße von Schaffbaufen nah 
Winterthur und Züri bis nach Baden ging 
den 23. Juli d. 3. ab einer Ehaife verloren 
oder wurde entwendet: eim mit ſchwarzem Ve: 
der überjogenes Heines Kiftchen, in Weiter. 
futterol-Bormat; mit meſſingenem Beſchläge, 
Schloßchen und Handhebe eben darauf, mel: 
bed wohl verfchleffen war. Wer darliber 
ſichere Auskunft ertheilen kann, it erſucht, 
ſolches im Berichthaus gegen ein angemeſſenes 
Zrintgeld abzugeben oder anzuzeigen. 

113. Den 30. Juni bat Jemand von Bülach 
bis nad Kleten eine Wrieftafche verloren, in 
welcher Rechnungen auf Pergamenttafeln von 
wichtiger Sache find. Dem redlichen Finder 
wird gegen Zurüdgabe im ſchwarzen Adler in 
Zurich ein anftändıges Trinkgeld verſprechen. 

414. Sonntag den 23. Juli, Abents nad 
7 Uhr, ıft aus nem Wagen cm Bambus: 
rohr mit einem mit Leder überjogenen Kleinen 
Kopf auf der Strafe imifhen tem Gaſthof 
um Raben und den letzten Käufern der Vor 
Rave verloren worden. Dem Finder oder An 
weifer iſt em gutes Trinkgeld verfpredyen, das 
er im Gaſthof zum Naben erheben kann. 

115. Freitag den 21. Juli iſt Unterzeichne ⸗ 
tem ein weiß unb roth gefleckter Jagdhund, 
männlicher Art, mit langem Schweif und ei 
nem ledernen Halsband mit gelbem Ring und 
Zeichen No. 6369 entlaufen oder entführt wor 
den. Dem leberbringer oder AUngeiger wird 
ein gutes Trinkgeld verfprochen. 

Rud. Leemann bei Wittwe Roſenſtock 
im Riesbach. 

116. Es wird feit letzten Samſtag ein Wach⸗ 
telhundchen, weiß von et mit ſchwarzen 
Flecken vermißt. Der Zurückbtinger has ein 
gutes Trinkgeld zu erwarten. 

117. Es verlor Jemand Donnerſtag den 20; 
Juli, Nahmittagd um 1 Uhr, ven Gallen 
durch die Schlüffelgaffe hinauf, die Wengen: 
affe hinunter, von da über bie untere Bruce 
is an bie Marktgaß eine goldene Uhr, Hagen 
Bein, mit einem lafirten Uebergebäufe; auf 
dem Bifferblatte befindet fi) ein Datumzeiger, 
Der redlihe Finder ift gebeten, felbige bei 
Hrn. Meier im rothen Schild abjugeben ge 
gegen eine gute Belohnung. 





Anzeigen von Gefundenem. 
118. Letzten Sonntag ift im Hockler ein Fe: 


gr 


bermeffer und ein Sackmeſſer gefunden worden. 
Gegen das Einfcyreibgeld 2* man dieſelben 
im Köder in Empfang nehmen. 

119. Den 19, Juli it Jemandem ein ſchwar⸗ 
ier Hund, mittlerer Größe, mit weißen Fü: 
fen, Stumpenſchwanz und einem lebernen 
Halsband jugelaufen. Der Eigenthlimer wird 
anmit aufgefordert, ihn innert 8 Tagen abzu⸗ 
boten bei Rudelf Sägi, Küfer, 

in Bändlifen. 


Amtliche Unzeigen. 

120. Es wird biermit die Conkurren; für 
Uebernahme der Maurer» und Steinmebarbei: 
ten an den Fundamenten des Krankenhattfes 
im Schönhausqut eröffnet, Die Bewerber um 
die Ausführung diefer Arbeiten find eingeladen, 
bie hierauf bezüglichen Vorfchriften im Baus 
bureau bafelbft einzufehen und ihre Angebote 
bis zum 3. Auguſt d. I. ſchriftlich einzugeben. 

Zürich, den 22, Juli 1897. 

Aus Auftrag 
ber engern Epital-Bautommiffien: 
Der Sekretär, 
Toobler. 

121.* Der Tit. Kriegstath hat bie Haupt 
übung für die Sicharfihügen-Yandwehr-Cem: 
vagnıe No. 5 auf den 14. und 15. Auguſt 
feſtgeſetzt. 

Es werden daher die Herren Offiziere, Uns 
teroffiziere, Scharffhügen, Trompeter, Büch⸗ 
ſenmacher und /Frater bemannter Compagnie 
aufgefordert, am 14. Auguft, Morgens 7 Uhr, 
reglementarıfh geHeidet und bewaffnet, die 
Unteroffigiere und Scharſſchützen mit Mumizion 
zu wenigitend 42 ſcharfen Schüſſen verfehen 
ie geſetzliher Buße für Ausbleibende und 
Aufpätfommende, fo wie für Unterlaffung ber 
ven dem Kriegstath voriges Fahr feſtgeſetzten 
Ueberaangsbehummungen für die ältern Kafı 
fen), fih auf der Wiediker Allment oder Aer⸗ 
geten pünktlich einzufinben, 

Zürih, den 24. Juli 1897. 

Der Eompagnie-Eommanbant , 
3. Häfelin, Hauptmann. 

122.* Santanzeige e 

Mit Vorwiffen und Bewilligung ber refp. 
MWaifenbehörben wird unter Aufſicht und feis 
tung ber unterjeishneten Gantbeamtung, im 
Kempfhof bei Höngg, Donnerftag den 3. Aus 
und die darauf folgenden Tage, jeden 
von Morgens 8 Uhr an, eine Fahrhabe⸗ 
gant abgehalten werden, ald: über Beten, 
Bettftatten, Commoden mit Auffäsen, Ka 
ſten, Bett: und Tiſchplunder, beinahe ganz 
neue nuſib. und tann lange Tiſche, Seſſei 
und Sidelen, Glasgeſchirt, von verfchiedenen 
Arten kuͤpfernes, innernes und erdenes Küs 
chengeſchirrz ferner zirka 280 Eimer Wein ven 
ben Jahren 1833, 34, 35 und 36; zirka 300 
Eimer von den beiten Weinfäffern, in Eifen 
aebunden, fo aut ald neu; zirka 70 Eimer 
Weinftanden, 2 aufgerüftete Veiterwagen, grofie 
und Heine Ketten, Pflug, Eggen, Viehgefchirr, 
1 paar Faſelſchweine, verfhiedenes Güterwerk 
geſchirr, nebft andern Gegenftänden mehr; 
demnach Kaufliebhaber freundfcaftlic einge. 
laden werden, ſich an bemeldtem Tag umd Ort 
recht zahlreich einzufinden. 

KSöngg, den 25. Juli 1897. 

Namens der Gantbeamtung: 
Notz, zn 

123. Das Metzghatent der Gemeinde Schwa- 
mendingen und Oerlikon wird Samftag ben 
5. Auguſt 1837, Abends 7 Uhr, bei Hrn. 
Alt-Gemeindammann Ratbgeb zum Hirfchen 
in bier, auf dem Wege Öffentlicher Verfleige: 
rung dem Meiftbietenden für 2 Jahre verpach⸗ 
tet, und iſt mie Martini 4837 anzutreten, 
Pachtliebhaber werben daher aufs freundſchaft ⸗ 
uhfte eingeladen, an bemeldtem Tag, Zeit 
und Ort ſich recht zahlreich eingufinden, allwo 
die Pachtbetingniffe dann bekannt gemacht 
werben, 

— — ‚ ben 21. Juli 1837. 

Im Namen des Gemeindraths: 
Der Gemeindrathſchreiber, 
Bofihardt. 

124. Unter geſetzlicher Bewilligung und Auf- 
fiht wird Montag ben 31. Juli 1837, Abends 
um 6 Uhr, im Ottenbad im Gaſthef beim 
Engel eine öffentliche Steigerung abgehalten, 
über: 4 Wohnhaus mit 2 Sruben, 3 Kam: 
mern, 1 Saal, 1 Rüde, 4 Keller, fehr be: 





wem für einen Schreiner, dba Eeiner in ber 
Es fi verfindet, Scheune, fehr gut 

aebaut, 4 Velg. Dorfgerechtigkeit, nebſt 7 

Stüd Biegenfhaften, nahe beim Haus. 
Kaufliebbaber find eingeladen, auf obbe- 
ftimmte Zeit fi einjufinden, wo bann bie 

Gantbebingniffe — 

Ottenb den 25. Juli A 
er Der Gemeindrathipräfident, 
M. Reutert. 
Der Gemeindſchreiber, 
I uns 

125. Die Kirchgemeinde Volkerfchmeil ıft im 
Kalle ihren Kirchthurm neu bemalen und neue 
Zeittafeln machen zu laffen. Sie ladet baber 
diejenigen refp. Herren Thurmmaler, melde 
die Reparatur ju übernehmen Luft haben, ein, 
ihre —— — ur zum 4. Auguſt 
dem Unterzeichneten einiugeben. i 

Namens bes Sullitandes Velketſchweil: 
Kirdyenpfleger , 
oh. Wettſtein. 

126. Mittwoch den 2. Auguft, Abends 4 
Uhr, werden im Falken bei Stadelhofen nadı- 
benannte Gegenftande auf öffentliche Verſtei⸗ 
aerung gebracht, als: 12 Manbbänneli, 7 
Bickel, 18 Schorrfcaufeln. 

Riesbach, den 25. Yuli 1837. 

Kienaft, Gemeindammann. 

127. Aus dem Cantonal-Armenfend find noch 
einige werrige Serien quter alter Schuldbriefe 
au verkaufen, im Capitalbetrag bis auf 450 fl. 
pr. Brief, womit dann biefe Verkäufe ge 


ſchleſſen find. 
Die Stiftsbeamtung. 
123. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
wirb ber allfällige —5 des vermißten, aber 
noch in Kraft beſtehenden Schuldbriefs von 
300 fl. auf Gemeindrath Jakob Gut, Salo⸗ 
mons fel., auf Dorf zu Birmenſterf, zu Gun- 
fen gr Eafpar Efcher im Berg in Zürich, 
bat. Martini 4830, aufgefordert, biefe Lir- 
kunde binnen 8 Monaten a dato in biefifeitige 
Canilei einzureichen und feine allfälligen Mechte 
daran geltend ju machen, wibrigenfalls fie als 
fraftlos erflärt und dafür eine neue ausgefer- 
tigt würde, k 
Züri, den 48. Juli 1897. 
Im Namen bes —— 
Gerichts 


Der reiber, 
J. David Kahn. 


129. EdiktalLadung. 


Der des Diebſtahls beklagte Heinrich Hart: 
mann von Egliſau, geweſener Schiffsknecht 
bei Schiffmeiſter Peter dahier, wird anmit 
aufaefordert, ſich Montags den 14. Auguſt 
d. Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, vor dem Ber: 
höramt des Stadtgerichts im Cappelerhof ein: 
jufinden, indem ausblebenden Falls peligeilih 
auf ihn gefahndet würde. 

Zurich, den 18. Jul 1837. 


Im Namen bes Stadtgerihts Zürich: & 


Der Berichiöfchreiber, 
C. Keller. 

130. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Leitung ber 
Bantbeamtung in Zürib wird H. Sching, 
Alt: Schuldenſchreiber, Montags den 31. Juli 
und felgende Zage auf der gewohnten Gant« 
ſtube auf dem Helmhaus eine Gant abhalten 
Über: Rauch» und Schnupftab ack, Gemürj: 
nelken, Rimmet, Ihe; ferner alle Arten 
Anöpfe, Strehl, Bleifift, Fingerhüte, Spie: 

el, Zabadsvofen, Umbangringe, Glufen, 
dmernadeln, Tabadspfeifen, Pfeifenköpfe 
und Dedel, nebft noch vielen Quincaillerie- 
Waaren; fobann wollene, leinene, baummol: 
lene und floretfeidene Bändel, Mäbfeide, nuf. 
baum. Käften, Reiten, Bettſtatten, 1 tann. 
Cerpus mit Schubladen, 1 große Wrettermage 
mit zirka 2 Zentner st, hölgerne und 
beineene Knöpffermen, 1 Stockuhr, mebft übri- 
gen Gegenftänden mehr; wezu cin E. Publ 
kım hiemit freundſchaftlich ringelaben wird. 

Züri), den 19. Juli 1837. 


Eingefeben: 

Holzhald, Stadtrarh, 

131.59 Bantanzeige 
Es mud unter Auffiht und Leitung der 
Bantbeamtung Zürich Samftags den 5. Au 
auf, Nachmittag um 2 Uhr, eine äffentliche 
Gant abgehalten über das Haus Me. 550 gr. 
Stadt im Preyergäfti, zum Mautöhrli ge 






nannt; bad Haus ift in ber Kantensbrand- 
affefurang um 2000 fl. eingeſchrieben und Lu 
bören zu bemfelben 3 Kirdpenörter in der Kirche 
jum Prebigern. Kaufliebhaber können das 
Haus täglich beſichtigen und bie Kaufbebın- 
gungen bei 
Heljbalb einfehen. 
ſelbſt abgehalten. 1 
Zürich, den 21. Juli 1837. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber. 
Eingefehben: Holzhalb, Stadtrath. 

Gantanzeige 


Die. Gant wird im Haufe 


132. 


An Felge verlangter Verſilberungen wird 
Montag den 81. Iuii, von Nachmittag 3 Uhr 


an, bet Hrn. Gemeindrath Landolt, Bäd und 
MWeinfchent dahier, eine Verfteigerung abge: 
halten über zirka 70 Eimer 18837 Wein, zirka 
100 Eimer bereitd neuer. mit Eifen gebunde: 
ner Weinfälfer von jiebener Größe, 4 ein- 
ſchlafige Betten, 2 nußb. ‚2uhür. Kaften, 2 
Eommeden, 1 nußb, Sekretär, 1 Stockuhr 
nebft andern Gegenftänden ; wozu Kaufliebha- 
ber freund ſchaftlich eingelaben werben, 

Enge, den 21. Juli 1897. 

Das Gemeindammannamt. 

133. Santanzeige. 

Unter Auffiht und Leitung der unterzeich ⸗ 
neten Gantbeamtung laſſen die Erben des hir: 
lich fel. verftorbenen Heinrich Morf ven Zi: 
nau, ſeßhaft geweſen ın Hirslanden, fein da» 
elbſt gelegenes Heimweſen Samftag den 29. 

uli 1837 im Wirthshaus zum Wıldenmann 
m. verfteigern. 


asfelbe it im Kratz, mitten im Dorf 
in 1 &tube, 


Birslanden gelegen und beftehr: 


1 Küche, 2 Kammern, 4 Plimderfämmerli, 


Kreuz in Hottingen zu wenden und dann amt 
Bantrag ſelbſt, des Abends um 5 Uhr; ſich 
recht zahlreich bei der Verſteigerung eingufim 
den, allmo die Santbebingniffe eröffnet werten. 
Sirslanden, ben 20. Juli 1837. 
Namens der Gantbeamtung: 
Der Sekretär, 
Jakob Leemann. 
13157° GBantanzeige 
Unter Auffiht und Leitung der E. Gant- 
beamtung in Enge wird Freitags den 4. Auguft, 
Abends um 4 Uhr, ım Wirthshauſe gem 
Sternen dafelbft, unter Vorbehalt der Kati, 
fifagion des Stadtrathes ven Zurich, auf offene 
Sant gebracht, vorerft aber im eingelnen Ab 
theilungen lesgeſchlagen werden: Das dem 
taumunfter» Amt ven Zürich zuftehende, in 
Enge auf dem Steck liegende, ven Heinrich 
Wismer bisher bemorbene Lehen, beftehend in 
1 Wohnhaus mit Wohnſtube, Küche, Keller, 
Geſchirr ⸗ und Rauchkammer, 5 Kammern, 
1 Schütte und Heiner Winde, 1 Scheune mit 
Stallung, Tenn, Garden» und Heubeben, 
1 Wagenihopf, 1 Waldhaus, 2 5. v. 
Schweinftällen und s, v. Abtritt, nebſt An: 
theil an einem Sodbrunnen. 


Ferner an Gütern: 
Zirka 34/2 Juch. Reben. 
„ 612 „ Meatıland. 
6 Ackerland. 


48/1 Waldung. 
Alles von Zehnten und Grundzins frei. 
Der wirklich ſchöne Zuftand diefer Guter 
und bie fhöne Rage berfelben entheben aller 
weitern Empfehlungen. Die Santbedingungen 
können bei Hen. Präfident Sträuli ın Enge 
und im Amthaufe des Fraumünfteramis ein: 
gefeben werden. Zur Eiſicht derfelben und 
su zahlreichen Beſuche der Sant find die 
Kaufliebhaber freundidaftlic eingeladen. 
Zürich, den 12. Juli 1837. 
Ammann Müller 

am Braumüniter » Amt. 
135.57 Gantanzeige 
Mit Bewilligung dei |, iſenamtes Rich⸗ 
tenſchweil und unter Leitung der Ganıbeam: 
tung Aufierfibl läft Unterjeichneter das Heim · 
weſen der Eliſaberha Jauchler, Ehefrau det 
fallen Küfer Eihmanns, zur Balde genannt, 


Hrn. Stadtrath und Ganthert | Sch 










1 halben Winde und Yaubtämmerli, 1 Keller, 
1 Soljbehälter, 1 s. v. Abtritt, babei ein 
Garten und Antbeil an einem laufenden Brun: 


Ye nsfichbaber find freundfaftlich eingeladen, 
ſich für Beſichtigung dieſes Heimweſen an 
Hrn. Morf, Schneidermeiſter in No, 113 beim 


Gemeinde A i 
————— 


wohl ſadareiſe ald im Ganzen, au entliche 
Steigerung bringen; —* Beftehe im einem 
aut gebauten doppelten Webhnbaufe, 4 nem 
Iden Trotte, halben Waldhaus 
und 5. v. weinſt allz ferner 44/2 Juden 
des beiten Matt und Ackerlandes nebfl Kıbın 
beim. Haus, fobann 4 1/2 Zud. Mattlans 
der Bühlwies, 1 Juch Matte und Adern 
mit Bäumen beſetzt im Mettlengut, 112 
Brig. Reben im’ doblen Meg, 24% Gr. 
Mattland in Bühlmwiefen und 18 —*— 
Wieſen und Torfland im Vurk im Hewrihe, 
Obbefchriebenes Seimmefen , das fih in au 
tem Stande befindet, kann jedergeit 
fheinigt, fo wie die Bantbedingnijie ker Unter: 
jeichnetem vorher eingefeben merten, w 
 Kaufliebhaber werben daher freunbihahlsh 
rg nu — —— Tage, Nat 
mittags punkt an bemeidtem © 
zahlreich einzufinden. , * 
ußeribl, den 14. Juli 1897. , u =*.. 


J. R. Wunderti, Zunftrichter, 


Eingefehen: Zehnder, Prüfen. 

138. E6 liegt im der Staatstanjlei ein ven 
dem fhmeizerifhen Eonfulate in Brüffel ein: 
gegangener Todtenfhein, melder ausariteit 
iſt in der Stadt Malines in Belgien, dem 
21. pril d. 3. und lautet auf Emanuel 
Bilgen, Soldat beim erften Wataillen des 
‚weiten Verregimenne geberen ben 6. Jar. 
1796 in Zutkenäberg (3) in der @chmwei;, um) 
aefterben den 2, April 1837, Sohn von Chr 
flian Gilgen und Anna Ofterler. 

Ber auf biefen Todten ſchein Anfpräde ju 
machen hat, oder Auskunft dariiber zu ges 
im Fall ift, kann fi bei der Staatdlangie 
anmelden. . 


Zürich, den 15. Juli 1897. Se 
Der erfte Staatsſchreiber, 
Sottinger. 


Bermifchte Anzeigen. 

437.* Unterzeichneter macht hiemit einem ©. 
Publıkum A und > —— 

eige, daß er fein neues aftshaus 
* idac, Gemeinde —— ine 
Sonntag Abend ben 30. Juli im feinem neuen 
Zanyfaal mit guter Mufit, zwar ohne Tanj, 
eröffnet, und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
unter Verfiherung prompter und billiger Be 


dienung. j 
Heinrih Stempelmann, Vater. 


138. Sonntag den 30. Juli wird im Delder 
der vierte Schieftag abgehalten, wezu Die 
Herren Geſell ſchafter freundlichſt eingeladen fine. 

139,* tag den 30, Juli it Zanpmufi 
in der Krone in Außerſihl . 
140.* Sonntag ben 30. Iuli it Zanymınıt 
im Sternen in Enge . 

141.* Sonntag den 30, Juli it Zangen 
bei Wild_ am Muͤhlchech — 
ia2 Sonntag den 30. Juli it Tanmufet 
im Wirtbsbaus in Albıirkben. 

143. Den verehrl, Mitgliedern des erunt 
sum Kreuz, für ‚Erleichterung in Arankheıten 
und Vegräbniffen, dient biemis jur Nachricht, 
daß bie Jahres: ober Dauptverfammlung bes 
Vereines. für Abnahme der Jahredreknung 
Senntags den 6. Auguft 1837, Nadmirtagt 
punk 4 Uhr, im Geweindhauſe se 
abgehalten wird, befinaben die werthen 
glieder erfucht werden, jur ohbenannten Jat 
pünftiuh und recht jablreidh ju erfdyeinem. 

Die Jahresrechnung fiegt vom 24. Jul an 
jebem Mugliede zur beliebigen Einſicht effen 
bei Hrn. Bräfdent Weber am Muübletst 
in Riesbach. 1 

Im Namen des Wereind! 
Das Aktuariat. 
144. Jedermann, fo in dem Wafhband ım 
Arab waſchen zu laſſen wunſcht, beliche 2 
bei Hrn. Heinrich Nägeli an der Canmi" 
gaß zu melden, - 


Preife der Lebe 
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Zum Berfauf wird angetragen. 


1. Bei Franz Hoffmann an ber neuen 
Mühre und bei Wırz- Widmer auf Dorf 
find mieber Eremplare vorräthig von 

Delitle 
Die drei Maturreihe 
Ein Lehrgedicht 
er 


üb 
Phofit, Chemie und Naturgeſchichte. 
An 8 Öefängen, mit Erklärungen, 
. 2 Thle. mit 8 Aupfertafeln. 
Preis ad. kt. : 

2. Bei Unterzeichnetem liegt in Eommif: 
fion: gutes, altes Kirſchenwaſſer, pr. Mafi 
a 838 f.; ferner feiner niederlandiſcher Tafel 
Senf, pr. 1b. a 15 fi, melde, nebft meinen 
übrigen bekannten Artikeln, als: feine und 
ordin. Liqueurs, Punſch · und Biſchoff Eifenz, 
Rhum, Arak, Cognak (Ertrait d'Abſonthe, 
Meuendurger und eigenes Fabrikat), femen 
alten Malaga» und Muskat Wein, Cham: 
pagner, Burgunder, Nußwaſſer, Lampenfpi: 
rituß, franzöfiichen Weingeiſt, felbit fabrijirte 
Chofolade, als: fühe mit und ehne Ge 
würj, bittere und mit Isläͤndiſchmeos, Kakao: 
Kaffee, und, um dbamıt aufräumen, fenfte 
Eau de Cologne von Jean Marıe Karina, die 
einzelne Flaſche à 25 B., beim Kıflden zu 6 

laſchen a 24 f., melde dem E. Publikum zur 
ernern geneigten Abıtahme beftend empfehle, 

Bollinger, Deftillateur, 
j ‚am Nindermarkt. 
= Em ſonnenreiches Baus in der großen 


4. Friſch erhaltene und in Fagon und 
Stoffe ausgezeichnet ſchöne Cols in Satin gros 

ain, umd leichte in weil und aefärbten Steffen 
für den Sommer; alle Arten Handſchuhe gla- 
ces, Eaftor, Hirſchleder, feidene, fil d’R.cosse 
ete., framgöfifhe und Schweijer Brederien, 
neufter Fagen, bei Anna Keller 
a0 unter bem Sioerchen. 

5. Somehl verrächig als auf Beſtellung 
find zu haben: gefütterte und umgefütterte, 
mwattirte und unmattirte Nachtröcke von ver- 
ſchiedener Fagen für Herren und Anaben, 
Bettſchlutten für Herren und Frauen, Mrg- 
tige: Schlutten für frauen, und Kinderfchlüttli, 
bei der fich ferner höflich empfehlenden 

Brau Suter in der Meuftadt, 
. mittlere Gaſſe No. 141. 

6. Aus einem Privatkeller jirfı 60 Eimer 
18357 Wein, beiten Gewaͤchſes 

7. Im Viederborf Mo, 629 junge fette 
Ganſe und Enten, 

8. Zwei neue evafe, mit Eiſen gebundene 
Bäfler mit meffingenen Halſen und Schlüffef, 
jedes von 20 Eimer, —— mit Wein 
gefult, weyen Veranderung des Keller; oder 
man würde fie gegen kleinere vertaufcen. 

v. Zwei bereits neue, fchöne ovale, 4 und 25 
Eimer baltende, weingrüne Faſſer mit quten 
Neifen und mefiingenen Hülfen und Shrau: 
ben; Veränterung in billigem Preis, 

10. Eine friſche Auswahl autfärbige weni 
und ſcwarze Indiene, bri dem fich höflich em- 
pfeblenden Heinrich Guaolı 

neben dem Minfterhor, 
m = ya f u - der Auguſtinergañ 
No. ußer t i v 
baufer Indiene zu A BER SEO 

12. Anzeige 

Ber Untergeichnetem ift angrkommen eine 
große Auswahi Stammbücer. 

* Pi JRR 

i erm Sallbef zum toren. 

R 13,6° Ein paar füberne — —* em fl: 
ae und ein nech beinahe neuer 

44. Eine ganz meue, fehr ſchöne Uniferm. 

15. en Befalveränderung einige 
The, Seffel, Wetrftatten, &piegellewchter 
und Wonfoles, in Pe. 336 große Sefitatt. 





16. Drei einfdyläfige, fehr fhöne Betten mit 
Semmerdecken und Wolle, 2 jmeildäfige 
Betten; fehr billig. 

17. Bei Unterzeichnetem ift ein ſehr ſolides 
und artiges Kinbermägeli mit Verde in Com 
miffion ju verkaufen. 

G. Wehrli, Sattler, 
€ auf der untern Brücke. 

18. Ein fchönes Kindermwägeli, beinahe gan 
neu, fehr billig. 

19. Zwei ganz nette, leichte Depvelflinten 
mit Patentihrauben; eine mit Meu Silber be 
fhlagen. 

20. In der Mühle in Rümlang find zu 
haben: 20° lange ferrene und tannene dürre 
Beljladen, buchene bite, von 1—6” Dide; 
größere und MHeinere ungeſchnittene Eichen, 
bürres Faſihelz von 5-8 Länge, ein Quan- 
tum Cpreuer. 

21. In Rapperſchweil Tiegen zum Verkauf 
au fehr billigen Preifen: 350 Srüd geflörites 
Bauhelz, 80 Gerüftftangen und einige Hau: 
fen gang bürre Laden. Man beftebe ſich zu 
melden bei Fafpar Diethelm auf der Lied: 
weil bei Altendorf, C. Schwyz. 

22. In Ne. 173 auf der Peterhofſtatt liegen 
sum Verkauf: 2 fhöne Ruhebetten, 1 Senho, 
4 Strtehkanapee, Stroh» und. Brertlifeffel, 
ſchöne neue ein« und 2thürige kann. Kaften, 
Kücyenkaften, mehrere Tifchhe, worunter ein 
fchöner runder nußb, ſich befindet; 2 Srhretäre, 
ı fchöne nußb. Commede mit Pult, tann. 
Commeden, ein» und 2ſchlafige Bertftatten, 
1 Kaften mis Echubladen unb Eefleflen, (ehr 
dienli in einen Faden; 1. nußbaum. Buffert, 
ſchöne, neue, bürre Blumen; 4 Violin, 4 
Flöte, 1 recht gute, ſchwarz gebeizte Stock⸗ 
uhr; 4 eberner Hafen, ein recht arofier, fe 
aut ald ganz neuer Glaättefen; neues weißes 

eichirr, etwas Indiene, bie Elle } 5 und 
8 fi, fhönes weißes Hefenzerg , weiß gebild., 
baumm. Tıfbzeng, Herjenitöce, Dellampen, 
Rafflen, eine alte Bibel mit Kupfern von Örn. 
Pfarrer Ulrich fal., fhöne neue Spiegel, fhöne 
en» und 2ichläfige Betten, 2 recht fiböne 
Madratzen, fcöne Nacht ⸗ und Arbeitstiſchli; 
woru man ſich in Kauf und Verkauf auf das 
böflichfte empfichlt. 

23. Ein ganz neues, ſtehendes Muſikpult. 

24. Eine metallere Mutter ſammt eiferner 
Spindel, für eine Feine Preffe; eine Partie 
Schraͤubchen mit Muttern, arefie Schrauben, 
Scharniere, fo wie anderes Eifemjeug; ein Er 
fengütter, beinahe ganz neu, 4 1/2’ lang und 
41/2’ breit. . i 

25. Beim obern Spiegel an ber Spiegelgafi 
ift s. v. quter Huhner⸗ und Taubenbau ge 
gen gentialam Stroh zu haben. 

20.54 Recht auter 1827, 28r und 33r Wen 
find Eimerweis alle Vormittage zu verkaufen, 
2 rumde Faͤſſer, eines vom 14 und eines von 
23 Eimer. 

27.4% Unterzeichneter beftätige biemit meine 
ſchen angezeigte Liquidazien. Dief vorräthige 
Waarenlager beſteht in framöſiſchen, mirder- 
andiſchen und deutſchen Tuchern, Drap Thy 
det und Rephir, Kafımir, Baflings, allen mög: 
tihen Steffen für Sommerkteider, franzöfifsen, 
ſochſiſchen, engliſchen Merincd; allen Scerten Gi. 
fetzeugen , zirka 400 Stuck gedruckter Calices 
von 7— 10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 
arfärbte Derkale, Ih empfehle mich dem ver 
ebrteiten Publikum, befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Rrämern. 

I. J. Boßhardt am Randt. 

28. Bei J. Kindler im Meiershof iſt zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahout, Arrow Roöt, 
pröp. Derftenmehl, alle Arten Tinten, Wachs. 
und Stearinterzen · Thermometer, Proben für 
Wein, Branntwein m. f. f., Reibjinphätschen, 
Kerzhen und Schwanm, Obladen und Sie⸗ 
getlaͤck, reth, ſchwarz und farbig. 


den 31. Juli 1837, 


’ Wochenblatt. 


im Berichtbaus, ueben der Poft. 





29.5° Ein präcdtiaer Neufuntland : Hund, 
männlicher Art, 4 Jahre alt, oder auch zu 
vertaufchen gegen einen Kettenhund (Dogge) 
ven nämlichemn Alter, 

30.°° Da id in einem Menat Zurich ver: 
taffe, ſo bin ich fo frei, dem geehrten Publi: 
fum meine frühere Bekanntmachung, „dafı 
ich mit meinem Modenmwaarenlager 
aufräumen wolle und ju weit berab: 
gefegten Preifen verfaufe” anmit in 
Erinnerung zu bringen und mid) bei demfelben 
um zahlreichen Zuſpruch beftens zu empfehlen. 

Frau Meier, geb. von Büren, 
an der Poſtgaß. 

31.°° Bunte und einfarbige mwaitirte Werli- 
ner: Schlafröce für Herren und Damen, ju 
febr billigen Preifen, bei dem ſich hoſtichſt en: 
pfehlenden : 

Earl Emanuel Jägalı 
neben der Treu, 

32, Zwei Kaͤſten, 2 Commobden, Bettflat- 
ten, ein» und Zfchläfige Betten, 2 Spieltifchh, 
Seſſel, 1 Stoduhr, 1 Blastaften mu 6 
Schublaten, 1 Corpusbuffert, Machttiſchli und 
große und Eleine Tifche, 1 großer, runder Ju- 
fammenlegtifh, 1 Sekretãr mit 7 Schubladen, 
3 Koffern, 4 Heiner Mörfer, nebſt verſchie 
denem KHüchengefibirr, bei 

| Heinrtich Koch, 
in Mo. 259 an der Sichoffelgafi, 
4 Treppen body. 
* Von den beliebten Beer Strohbeden 
tmmer A ud er 
in Me, Zen, er" — a le Inöglichen 
Beſtellungen beftens beforgen wird. 

34. Erlihe 100 Bierkruͤgli. 

35. Eine 2frännige Eharfe mit Vorverdeck. 

36.59 Ein Sted aut gefäulter 5, v. Pferde: 
bau in Ne. 16 gr. Stadt zu Stadelhofen. 

37.58 So eben habe ich wieder eine Partie 
der ſchoͤnſten Seidenhüte auf Fılı erbalten; 
die fehr billigen Preife, pr. Std a3 fl. 
und 8 fl. 10 $., laffen mid einen zahlreichen 
Aufpruch erwarten, wezu fi dem E. Pubfi- 
kum beitens empfiehlt 

Earl Emanuel Jaggli 
neben ber Treu. 

38.59 Wer Untergeichnetem find neufih an 
nelangt, ven allen Sorten Schubfliften, 
Schwillen pr. 1000 & 19, 20 und 22 fi, fo 
mie befte Pariferflifte a 12 $. für die Der 
ren Schuhmachermeiſter, nebſt den (den 
früher bekannten Bau⸗ und Gchloßnägeln. 
Zu geneiatem Aufpruch empfiehlt ſich beflens 

ob. Sofmann om Muͤhlebach 
Ne. 152. 

39.58 * Aufräumung bietet man die 
Luzernermöbeln beim Blumengefdirr, Me, 2a 
neben der Volt, zu ſehr billigen Preifen an. 
Es finden fi da vorräthig : Sekretäre, Chiffe- 
niered, Schreib. und andere Commaden, 
Spiel«, Macht. und Arbeiretifchli, Beirſtatten 
ud Kinderbettſtättli, runde Weberlegtifche, 
Steehſeſſel und Taburettli, wie auch einige 
ältere Brettliſeſſel, Sopha, Zıbür. tann. Ra: 
fen und eine neue Rirmotafel, roh, Man 
bitter um rahlreihen Zuſpruch. 

409.55 Mehrere ein und zweifpännige Pferd: 
aefhier, Ferner alte Oefen, Ihüren, Fenſter x. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heine. Leuthold jur Krone. 


41.47 Das Baus Mo, 530, jur alten Wir 
gen genannt, im Niederdorf. 

42.58 Ein in beftem Stand ſich befindender, 
zirka 21 Zentner haltender Deltalten. 


43,55 Unter zeichnete iſt entſchleſſen, ihr Ge 
ſchaft in Modenwaaren goͤnzlich zu liquidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertırted Lager von glatter und bre 
ſchirter Mouffeline und Battiſte, glattem und 
brodutem Tüf, Pigur, Balin; —— 
Sherungs, allen Arten Rxederien, Kragen, 
Tod: Shorts, Strichen, Einſatzen, Kinder ⸗ 


— 


ſchluttln, Flugröckli, Vorhängli, Tullſpitz, 

adenfpig und Blonden, fo mie noch eine 
Dane verfertigter Damen» und Kinderhäub: 
den und Blumen. Sollie Jemand geneigt 
fein das aonje Lager oder auch nur eimjelne 
Artitet Fäuflich gu übernehmen, fo wilrbe man 
demfelben fehr annehmbare Bedingungen ge 
ftatten. Zu zablreihem Zuſpruch empfiehlt 


ich höflichſt 
na vum Grau Keller-Burfharbt 
neben ber Gerwe. 

44.5? Aus einem Privatkeller werben felbft: 
gezogene, reale Landweine vom nachbenanmen 
Yahrgängen Eimer: und Zaufenmweis gegen 
baare Berablung verkauft: Diefe Weine, als: 
4827e, 18287, 1832r und 18347 Finnen Men: 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Ubr 
am Feß verfucht werden; auch gibt man Mu- 
fter gegen Brjahlung. Am gleichen Ort wer: 
den eın Männer: und ein Weiberkirchenort ın 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen an- 
getragen. 5 

45. Aus freier Band: Eine halbe Behau- 
fung 1,2 Stunde ven Zürich, beftehend in 
einer geräumigen Stube mit Mebenzimmer, 
nech t Zimmer, Küche, 3 Kammern, 1 Winde, 
Holjfhepf und s. vw. Abtritt; ferner 1 ar: 
ten beim Haus und Antheil an einem laufen: 
den Brunnen. 

48. Ein arened Cadengebäube fammt Dadı- 
ſtuhi, mehrere Tifhe und Bänke, 2 fleir 
nerne Kunftofen mit Platten, 1 mıttelmäfiiger 
Stubenefen, 1 neues, Heines Plattenöfeli 
fammt Rebr, , j 
» 47. Bei Unterjeichnetem ift fo eben wieder 
eine neue Partie Parifertapeten angelangt, 
woburch fein Lager, befonders in den feinern 
Sorten, velltändig fertirt if; er empfiehlt 
daher dasielbe dem geehrten Publikum zu fer 
nerm geneigten * of wie s san 
Spezereiladen jur weißen Cilie an der Poſt gaß. 

” : Wilhelm Schüle. 

43. Wegen Mangel an Platz ein Wiener 


in# u Me Ta am itenaaf Ü 
tra gute Ulmergerfte, I T as 
ju haben. 

50. Neue Lthür. tann. Kalten, tann. Com: 
meden, mufih, laßirt; polirte nußb. Commoden 
mır abgerundeten Eden, einſchläfige nußb. 
Bettſtatten mit geſchweiften Seiten, Stroh⸗ 
ſeſſel, ältere Kaſten, Windelladen u. dal., alles 
unter Garantie, und könnte zu fehr billigen 
Preifen_erlaffen werden. 

51. Zwei fehr ſchöne, ganz meihe einfchlä: 
fige Betten mit ſeht auflefen Sommerbeden, 
durch Zufall fehr billig. Am gleichen Ort ift 
ein fehr ſchönes möblirted Zimmer um billigen 
Zins in verlegen. 

52. Ein tarkertann. Tiſch, 6 lang, 3° breit, 
angeſtrichen, mit 2 Schubladen, fo gut wie neu. 

53. Ein neues rundes, 34 Eimer baltendes 
Fafi, cut mir Eifen gebunden und meffingenen 

fen, wegen Platveränderung. 

54. Einige Fuder Mauerfteine, beim Bad: 
haus zum Drahtſchmiedli an der Straße lie: 
gend, ſeht beauem wegzunehmen, verkauft J. 
Jak. Ocsner zur Tanne in Oberſtraß. 

55. Ein Hund von ſeltener Rage, ſehr 
Thön gezeichnet, feiner Wachſamkeit megen 
tehr gut auf ein Landgut; auch iſt berfelbe 
ſeht gut dreſſitt. Nachzufragen im Hirfchen. 

56. In Ne. 35. am Munſterhof find fol- 
gende rorhe Burgunder-Weine, als: 

Chaimbertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mar, Baune et Sentenay, 
in Vonteillen zu billigen Preifen ju haben. 

57.” In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguflinergafi Mre. 255 find zu —* 
billigen Preiſen zu haben: geſtrickte Sirumpfe 
und Hemden für Männer, Weider und Kin 
ber, erflere von guter grawmelirter Wolle 
und von Neiltengarn, und letztere von weißem 
und halbgebleichtem Neiften: und Kudertuch. 


58. Bei Dirgel und Comp. unterm 
Rüden find ven bem gehabten Weinlager noch 
vorräthig: achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punfd:Eifenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzueräu: 
men, werden die Preife Febr billig gefteft, 
und bei Abnahme von ein eder mehren Dad. 
Beut. Ein perhaluniß mãßiger Rabatt geſtattet. 

58 Der Umerzeichnetem find zu haben 


er 


B- 


AV 


nufbanm. Sefretäre, Commeben und ein run 
der Tifch, tannene zweithürige Kaften, Kom: 
meden und nußbaum. und tannene Bettflatten, 
nußbaumene Machtftühle mit Armlehnen und 
Strobfeffel; auch nehme ich alte Strobfeffel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufpruch em: 
pfiehlt fich einem E. Publitum ju Stadt und 


Land Jakob Wafer, Echreinermeifter 
an der Weitengaß Ne. 70. 
00.'4 Schweigerifches 


arematifhes Waſchwaſſer und Erew 
fot Zahntinktur 
von 3. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatifhe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angefidyte eine ſchöne, ge- 
funde und frifche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Runjeln im Angefihte und kann nech als 
ein befebendes und ftärkended Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot» Zabhntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
härft das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmeren 
vor und jeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 B. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanmeifungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Frau Meier, geb. von Büren, 
an der Poſtgaſſe in Zürich, 

61.35 Vier: und Gplägige Kutfchen, 4= und 
Gplägige Steifrahmagen, Vorverbeckwagen 
mit Ebaloufien, Palbverdeeftwagen, Fubrwar 

en, Kutſchen · und Chaifengefdirr, Neirfättel, 

äume, Halfter und noch mehreres Andere 
zum Fuhrwerk Gehörenbe ; alles in ganz herab» 
gefegtem Preis. 


Zu faufen wird begehrt. 
62. 100—150 Eimer gute, braudbare, in 
Eıfen — alte, wo möðglich obale Faſſer. 
üfer Burkhard in der Schmaljgrub. 
63, Es wunſcht Jemand eine aut fondizio- 
nirte Siegelpreſſe u kaufen; der Preis ift fo- 
glei aufs äÄnferfte feſtzuſ⸗tz za · Zu melden 
bei Hrn. Broner, Küfer, im Mindermarkt 
Ne, 357. 
# eh mern ge Kirchweih 1397 
ne erei zu kaufen oder ju mi t 
oder nabe ber Stadt. ı 
65. Aller Arten Hausrath. 
66. Ein in federn hangendes Ainderwägeli 
neh in gutem Stand. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

67. Eine fhöne arofe Stube mit Neben: 
Fabinet und Wandkäften, mit oder ohne MB. 
bel und mit oder ohne Koft, in Mitte der 
Stadt. 

63. Durch Zufall ein ſonnenreiches und froh: 

muthiges Wohngemach, beitehend in 2 Stu— 
ben, Die eine mit Altoven und Wanpkälten, 
1 Küche, 4 heitern Kammer, 4 Holgbebälter, 
1 Plunderfammer und 4 Kellerli; auf Kirch⸗ 
meh 1837. 
‚69.°° Ben Kirhweih 1837 bis Oftern 1838 
ein frehmurhiges ——— beſtehend in 
2 Stuben, 1: oder 2 Kammern, Küche, Platz 
zu ig Ba 1 Kellerli. , 

70. Dur Zufall das unterfle Gemach im 
Haus jum werfen Schlüffel an ber Haupt- 
ſtraße im Niederdorf, beftehend in 1 Stube 
mit Mebentammer, Eabinet, Küche, 1 greßen 
und 3 Eleineen Kammern, 1 s. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden, 1 Plunderlammer, 
1 Winde, 4 Keller und nech Anıheil an ei- 
nem zweiten, 4 Laden mit Ladenſtube, 1 
Waldhaus, dienlich als Magazin, fammt 
Brunnen, Man würde auch das ganze Haus 
käuflich überlaffen. 

71. Bei Schloffer Vogel am Müblebach 
auf Kirchweih oder Martini das obere Wohn 
gemach. 

72. Zirfa 4/4 Stunde von der Stadt eine 
fonnenreicye Wohnung, beitehend in 1 Stube, 
Nebenfammer, Küche, neh 1 Kammer und 


Platz A ‚pol. 

. 3° Ein frehmäthiges, möblirtes Zimmer 
in der Fl. Stadt, Am gleichen Ort meiden 
4-6 Zifhgänger angenommen. 

f 74. Zmer äußerft frohmüthige Zunmer nebft 
Koft, fr 2 honette Herren, von &tund an 
in Empfang ju nehmen. 


°5. In emer außerſt angenehmen Lage un: 
















Stubchen, 
Kirchweih neh eine Kammer. 


weit ber Stabt durch Zufall , 
mürbige Zimmer, mit Br aa 0 
billigen Zins. 


Küde, um 


76. Ein möbtietes Zim für Jemaa 


ben, der ben Beruf außer bem Haufe har. 


77. Den Stund an eım tapegirtes Amer, 


mit oder ohne Möbeln und mit oder 
nahe bei der Poll, für einen —— 
nen Beruf außer dem Haufe hat, 


78. Drei fhöne, beubare Zimmer mit herr: 


licher Ausfihr, nebſt Koft, am Fe 
Kantensſchüler, die gute Pflege und Ned: 
bülfe fänden, ober für Studiremde. 


79. Für eine benette Perfon am arıges 


nebft Plot in der Rüde umd auf 
80. Von Stund an oder auf Kirchweih eine 


beitere, ſonnenteiche, trodene Kammer, fü 
eine einjelne Perfon, ebener Erbe. Fa 


81. Eine geräumige, fonnenreidhe Kammer, 
auf —— eR 

52, Eine Werkitatt für eimen Hole , 
fammt Plat in ber Stube er 
Kammer, Holzbehälter umd Keller; unweit 
der ie . 

33. Auf Kirchweih 1837 ein Keller mir rke 
100 Eimer Faß. ‚ w 

84. Ein ſehr gutes und ſchoͤnes Elavier in 
Ne. 161 auf der Petershofitatt. 

85. Für em Frauenzimmer von Stund an 
Kot und Logis. 

—— Man wunſcht eine Perfon zu ſich ju 


nehmen. 

87.35 Ein ſchones, wohl eingerichtetes Wehn 
gemach, in ber fhönften Rage des Thaladers, 
beſtehend in 3 heijbaren Zimmern, 2 Cabinet⸗ 
Küche, Mägden: und Punderfammer, Pat 

uw Holj, 1 5. v. Abtritt und 1 Keller, ven 
tund an. 

83.4? An einer angenehmen Rage, ganj nabe 
an der Stadt auf Kirchweih 1897, ein Zum: 
mer mit 2 Kabinetd, möblirt eder unmöblırt, 
für Herren eder Frauenjimmer, fammt Koft, 
oder e# Könnte behchigen Bald daneben aud 
eime Küche dazır gegeben werden. 

89.37 Auf Kuchweih 1837 ein Wehngemach, 
beftebend in Stube mit Altonen, Nebentam: 
mer, Küce, noch 1 Kammer, Plunderfäm- 
merli, Plot im Holy und 1 Kellerliz für eine 
Kleine, Mille Haushaltung. ö 

90. Ben Stund an ever auf Kirchweih 1897 
ein frehmürbiges Wehngemach an einer fi: 
nen Cage zunädit der Stadt, beftchend in 
Stube mit Mebengimmer, nech 1 beizbaren 
Zimmer und einem Salen, nebſt Küche, Plun 
derkammer, Heolibehälter und einem Heinen 
Kellerli. Auf Verlangen könnte man neh 
Möbeln geben. j 

gı. Em ſchön möblirte® Zimmer mit Nie 
benkabinet, fammt Koft, für einem henstten 
Herrn. Rachzufragen in No. 228 gr. Statt. 

92.55 An einer der gangbarften Strafen cn 
heiteres und fonnenreidet Zunmer mebft Koft, 
ven Stund an. 

93. Auf eimen im der Gemeinde Racchach 
liegenden Gütergemerb, behehenb: met dem 
bendthigten Holz in 6 Judy. Reben, 10 us. 
Aderfeld und für 9 Stucke ‚ wird 
auf nächflkünftiae Lichtmeß ein Cebenmann ge 
fucht, welcher fi) fomehl über feine Tachug 
keit als Landwirrh, mie über feimen gum 
Leumden ausjumeifen im Kalle ift. . 

94. Eine Beine Stunde ven der Stabt auf 
Kirchweih 1837 zwei Wohngemäder , art 
eder Heiner, nach Belieben, ganz heiter m 
fonnenreich ; auf Verlangen könnte auch ae 
Garten dazu gegeben werden, um fehr bılwen 


ind. 

95. Auf Kirchweih 1897 ein ſonnenteide 
Wehngemab mit fehöner Ausficht auf I 
See, beſtehend in 2 Stuben , Kabinet u 
noch einem andern Zimmer, 1 Mägdeniar 
mer, Küche, Keller, Platz zu Heli; 
Verlangen ned etwas Garten; im Zeit 
Ne. 148, nabe bei der Kreuzkirche. 
ai Auf pe 1837 = — 

ohngemach, end in 3 Stuben ; 
mern, Küche, Keller, Holze um Plansır 
kammer; honetten Qeuten , welche kann Sr 
ruf ım Baufe hätten, würde mar eb ma 
Vouisd’or billiger überlaflen. 

97. Ein Wehngemach fammt einer nu 
bauten Väderei, ein Heine halbe @runbe ven 
der Stadt, in der Mähe von 3 Babnfen um: 
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an einer nangbaren Bauptflrafie, ven Stund 
anzutreten. j 
= "oa. Dur Zufall ein frohmüt higes, ſonnen ⸗ 
* Wohngemad; im Zeltweg, beſtehend in 
4 Stube mit großem Mebenkabinet und 
4 Zimmer, Keller, Küde und Plaß ju Holy, 
auf Verlangen noch 1 Stube mit Mebenkabt 
net auf glahem Boden, auf Kirchweib 1837. 
99. Auf Kircmeih 1997 ein Wehngemach, 
beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Winde und Plundertammer, nabe 
beim untern Mübleiten. N 
100. Eine fehr heile, fonnenreihe und frohmũ ⸗ 
e Stube, mit oder ohne Plab in ber 
Kilte, auf Kirhweih, an eine Perfon, bie 
ihre Gefchäfte außer dem Haufe zu verrichten 
hat. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

401. 800 fl. auf Martini 1837 gegen gute 
Unterpfand. 

102. 100 fl. auf Martin 1837 gegen gute 
Unterpfand. j 

109. &8 verlangt Jemand eine Weinfchenfe 
in der Stadt eder deren nächſten Umgebung 
in Pacht zu nebmen. 

104. Kür eine Heine Haushaltung von 2 Per- 
fonen ein Wohngemach, beftehend in Stube, 
Küche, 1 oder 2 Kammern und Holgbebälter, 
wo möglich im Niederdorf oder in der Mähe 
deſſelben. — 

105. Es ſucht Jemand ein Tiſchort, wo mög- 
lich in Hottingen und nahe an der Stadt. 
Er münfdte eine Stube mit Cabinet, oder 


ſiatt diefem eine Kammer, darin welche Mo: 


bilien aufzubewahren. , 

106. 300 fl. gegen gute alte Schuldbriefe, 
ſegleich · ea un 
107. Ein unmöblirted Zimmer mit freier 
Ausſicht, in der Eleinen Stadt. 


Nachfragen nah Arbeit, 

408. Die Arbeitdfetjion der Armenpflege fucht 
einer Büürgerdtodhter von 49 Jahren for: 

ung, fei es zu Veljiehung bäuslider Ge: 

äfte ober in Erlermung eines Berufes, Die 
Betreffende iſt zu jeder Arbeit willig, auch 
Bann ibe in Bezug auf Meralität das befte 
Zeugniß ertheilt werben, jedoch bevarf fie, in 
Folge früherer Verhältniſſe und Erziehung, 
neh fehr der Anleitung. Nähere Auskunft 
ertheilt gerne ©. Ziegler, Friedensrichter. 

109. Ein Mädchen von mittlerm Alter, wel: 
ches Pochen, nähen, ſtricken, rechnen und fehrei- 
ben Bann, ſucht einen Platz als Küchen:, 
Stuben» ober Kellermäbdhen; fie könnte fo 
gleich eintreten. 

110. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Magd, die qut kechen und fpinnen kann und 
die Gartenarben verfleht, münfdht von Stund 
an einen honetten Plab zu erhaltın. 

111. Es wunſcht eine ref Perſon, bie 
alle Hausgefchäfte verſte 
fpinnen kann und aute Zeugnife aufgumerfen 
bat, fo bald als möglich einen Platz; am lieb · 
ften auf dem Bande, 

112,55 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt ven den gröbften bis zu ben feiniten 
Kuder, Reiſten · u, Flachstachern, die fdönite 
Bilderarbeit, Tiſchtͤcher und Serviets mit 
ober ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich nebft 
andern in das Fach einfchlagenden Artikeln. 
Durd) bie billigſten Arbeirstöhne und die ge: 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beitsftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beſtreben. 

——⏑o——,,— — — 


en ern Arbeitern. 

win emand eir 

Dar u Haus haiterin auf A 
4. Eine treue, mit guten Zeug 

—8 Dienftmagd Bunte festen —— 
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118. In eine Weinfchente Könnte eın Anabe 

von rechtfhaffenen Eltern von 17 bis 18 Jah 
"117. Ein Sup — St 
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gut kochen und 





kn yo in bie Lehre zu nehmen, un: 


digionen, 


ll 


4120. Eine Schneiderin in ber Stadt wünfcht 
eine honette Tochter in die Lehre zu nehmen, 
unter billigen Eondizionen. 

121. Bei Solivo und Wild in Wald fin: 


noch | den 1 oder 2 auf feinere ober gröbere Mas 


fyinenarbeit geübte Schmibe fogleic) Anftelung. 


Nachfragen nah Berlornem. 
122, Sonntag ben 23, Juli ift irgendwo in 
ober außer der Stadt in einem Baus ein 
ſchwarz feidener Schirm mit einem weißen 
Vörtli ſtehen geblieben; man bittet um gefäl- 
lige Zurücdgabe ins ichthaus. 

123. Der Milchträger iſt gebeten, das fuchs⸗ 
artige, halbgeſchorne, mit gelb ledernem Hals 
band und Zeichen verfehene Hundchen, mel: 
ches er Sonntag den 23. Juli mit fi laufen 
hei, fe bald mie möglich in Ne. 330 große 
Hofſtatt zurüdjubringen. 

124. Sonntag den 23. Juli ging ab Dorf 
durch die Steingaß, HM. Brunngaß, über den Pre- 
digerlirchhef, den Hirſchengraben hinunter, bie 
Unterſtraß über ben Röthel, bis auf die Weib 
ein Schachtelchen mit 3 —— Ringen ver: 
loren; ber eine mit J. M,, ber andere mit 
L. M. bezeichnet und der dritte ehne Zeichen. 
Der redliche Finder it um Zurückgabe ins 
Berichthaus gebeten, gegen ein anltändiges 
Trinkgeld. 

125. Auf ber Straße von Schaffhaufen nach 
Winterthur und Zurich bis mad Baden ging 
ben 23. Juli d. J. ab einer Chaiſe verloren 
eber wurde entmenbet: ein mit ſchwarzem Le 
der überjogenes kleines Kifthen, in Weite: 
futteral format, mit meffingenem WBefchläge, 
Schlößhen und Handhebe oben darauf, mel 
ches wohl verſchleſſen war. Wer darüber 
ſichere Auskunft ertheilen kann, iſt erfucht, 
—* im Berichthaus gegen ein angemeſſenes 

vintgeld abzugeben oder anzuzeigen. 

128. Den 30. Juni bat Jemand von Bülach 
bis nad Kloten eine Brieftaſche verloren, in 
welcher Rechnungen auf Pergamenttafeln von 
wichtiger Sache find. Dem redlichen Rinder 
wird gegen Zurüdgabe im ſchwarzen Adler in 
Züri ein anfländiges Krinfgeld verfpromen. 

127, Sonntag den 23. Jul, Abends nad 
7 Uhr, ıft aus einem Wagen cn Bambus: 
rohr mit einem mit Leder überjogenen Heinen 
Kopf auf der Strafie wiſchen tem Gaſthof 
um Raben umd ben lebten Häufern ber Vor- 

verloren worden. Dem Binder ober An 
weiſer iſt ein gutes Trinkgeld verfprochen, das 
er im Gaſthef zum Raben erheben kann. 


— 





Anzeigen von Gefundenem. 


123. Ein Aderlaffpringitod; bei genauer Ber 
ſchreibung kann der Eigenthümer ſolchen ge 
gen die Einrücdungsgebühr und ein anftändi. 
ges Trinkgeld zurucerhalten bei Joh, Jakob 
Schellenberg in der Meuftadt, . 
129. Bei Drechsler Manz am der Spiegel: 
und Napfgaffe ıft eim ſeidener —— ſte 
hen geblieben, welcher gegen genaue Befcdhrei: 
bung und Einrüdungsgebuhr dafelbit abgeholt 
merben Kann. 

130. Es ift Jemandem ein weißer Spitzer⸗ 
hund, männlicyer Art, zugelaufen. Der Eı. 
enthümer Bann ihn gegen Butter» und Ein⸗ 
hreibgeld zurucknehmen. 


Amtliche Anzeigen. 

181.* Verfteigerungsanzeige 

Da bie bei der am 24. dieß abgehaltenen 
Gant geſchehenen Angebote auf ein bedeuten: 
bes Quantum gute Dachziegel bei dem Schuttzen ⸗ 
haus nicht ratıfiziet werden, fo wird Mittwoch 
den ©, Auguft 1837, Nachmittags um 2 Uhr, 
eine zweite Verfteigerung auf dem Lokal ftatt 
finden. Die Ausbierung geſchieht pr. 1000 
Stuck jufammen. Die Ganrbedingnijfe werden 
bei der Sant eröffnet. 

Züri, den 29. Juli 1897. * 

Im Namen der Schanjenkommiſſion: 
Der Setretär, 
3. €, Ziegler. 

132.°' Publiktazion. 

Die umterjogene Behörde findet ſich veran- 
laũt, ba in ber füblichen Hälfte bed Erdge 
fhoßes der Eaferne die Aücben für diefes 
Oebäude eingerichtet werden follen, diejenigen 
Kunftverfländigen , weiche Intereffe für diejen 
Bau haben möchten, einzuladen, bas Pro 


gramm über bie bieffäliigen Bebärfniffe bei 
bem lintergeichneten in der Rinanzkanplei ein: 
pin; mir Hrn. Bauinfpefter Stadler nä- 

ere Rüdfprade zu nehmen und gegen Zus 
fiherung eines angemeffenen Honorars bis foä« 
teſtens den 23, Auguft Plan und Ealkulaxien 
über jene Baute am das unterjeichnete Sefre- 
tarıat einzureichen. 

Zürich , den 28, Juli 1897. 

Aus Auftrag des Staatdbaudenartements: 
„EB Begel, Sekretär. 

133. Die Ausgrabung der Abzugedolle ber 
bem Anatomiegebäude und diejenige der Fun: 
bamentgraben derfelben merben ben 4. Auquſt, 
Vormittags 10 Uhr, im Baubuͤreau im Schön: 
hausgut auf dem Wege öffentlicher Abfteige- 
zung bem Mindeftforbernden übertragen; bie 
hierauf bezüglichen Borfchriften und Bedin⸗ 
—* en find inzwiſchen in obigem Bureau eins 
jufeben. 

Zürih, ben 25. Juli 1897. 

Namens der engern Spitalbaufommifjion : 
r Sehretär, Zobler. 

134. Beneficium Inventarii. 

Auf Anfucen der Erben des verſterbenen 

6. Ulrich Nögli fel., Schiffmacher, von Ober 
Jetrweil, bat das mohllöbl, Bezirksgericht Zus 
rich über deſſen Berlaffenfhaft das Benefizium 
Inventarü bewilligt. 

Es ergeht daher an alle Häubiger und 
Schuldner des obbenanten Hs. Ulrid Nögli 
fel. die peremtorifche Aufforderung, über ihre 
ollfälligen Anforahen oder MWerbindlichkeiten 
innert 4 Wochen von dato an, der unter 
jeichneten nn genaue Eingabe auf &tem: 
pelpapier zujuftellen, indem Schuldner, bie 
ihre Eingabe zu machen unterlaffen, angemef: 
fene Nachtheile und fäumige Anfprecher dages 
gen mit ihren verfpäteren Eingaben Werluft 
ihrer Forderungen zu gemärtigen hätten, 

ich, ben 25, Julı 1837. 

Aus bezirksgerichrlichen Auftrag : 
Die — = Weiningen und 
der Enden, 

Land ſchreiber Huber. 


109: De Inrcmnıarıt 

Auf Anfuchen der Erben des in Wipkingen 
verftorbenen Fallit Andreas Grenbelmerer, 
BZimmermeifter , ven Buchs, hat das wohllöbl. 
Beſurksgericht Zurich über deffen MBerlaffen: 
ſchaft das Benefium Inventarii bewilligt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des benannten Andreas Brendel 
meier fel. bie peremteriſche ———— über 
ihre biehfallfigen Anfpradyen und Verbindlich ⸗ 
feiten innert 4 Wochen ven date an ber un: 
terjeichneten Eanjlei genaue Eingabe auf Stem ⸗ 
peipapier auquftellen, indem ulbner, bie 
ıhre Eingabe zu machen unterlaffen, ange 
meffene | adhtbeile und füumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben Ver 
wuf ihrer Forderungen gu gewärtigen hätten, 

Züri, den 27. Yulı 1837. 

Im Mamen des VBeyirkögerichtes Zürich : 
Die Notariatskanglei IV. Wachten. 
Land ſchreiber ries im Thalacker 
o. 417. 

138. Die Badeanſtalt für das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht auf der ſudlichen Seite der Baufcanze, 
junächft dem Siadthauſe, wird mit bem 
4. Auguſt eröffnet. j 

Indem diefes hiedurch bekannt gemacht wird, 
wird zugleich angezeigt, daß eine meibliche 
Abwart Wermittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr fidy dert befindet, an 
welche Brauenzimmer 4 f. und jüngere Mid: 
dien 2 $. für ein Bad zu entrichten haben. 

Züri, den 27. Juli 1897. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Die Stattkanzlei, 

437. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht der L. 
Gantbeamtung in Dieliterf wird der Unter⸗ 
zeichnete Montag ben 14. Auguft 19837 im 
Bafthef allda, Abends 5 hr, eine Öffentliche 
Steigerung abhalten über: 

a. Eine Behaufung, Scheune, Stallung, 
MWeintrotte, Wagenfhopf, feld und gut 
gebaut und bei einander liegend, 

b. Ein Brennhaus ſammt einem Garten 


babei. . 

c. Ein Antheil Waſchhaus. 

d. 1/3 Dorfgerehtigteit, 

e. Burke 9 1/2 Mannwert Mattland, wo⸗ 
von 2 Mannwerk gutes Torfland, 


f. Zirka 4 Juch. des beiten Aderlanded. 
, Birta 11/2 Juch. Reben. 
. Birta 1 Juch Holz und Boden. 


erner 
i. Ein Haus mır gemölbten Keller fammt 
Rraut- und Baumgarten, zitka 4 Brig. 


ech. 

k. Eine 2rbaufung fammt etwas Kraut: 

und Baumgarten. 

1. 1/16 an einem Waſchhaus. 

Diefe Liegenſchaften liegen ſaͤmmtlich in Diel: 
florf und werden einzeln und in gröfern Ab: 
theilungen auf die Steigerung gebracht werben. 

Kaufliebbaber werden hiemit freundfchaftlich 
eingeladen, biefe äufierit vertheilbaften y 
ichaften zw beficheigen, wefür fih an Hrn. 
Gemeindammann Hirs ın Dielftorf zu wenden 
ft und ſedanu am Ganttage felbit ſich recht 
zahlteich einzufinden, allwo die Gantbebiny 
niffe eröffnet und die Sant abgehalten werden 
wird. 

Zürid) ‚ den 17. Juli 1897. . 

3. Shint, AlıSchuldbenfhreiber. 
Zur Einrädung bemilligt : 

Dielftorf, den 19. Juli 1837. , 

Der Prafident der Gemeinde: 
Heinrich Schaͤrer. 
138.* Gant-Aufhebung. 


Die auf den 31. Juli angezeigte Verſtei⸗ 
gerung bei Hrn. Gememdrarh Candelt babier 
wird nicht abgehalten. 

Enge, den 27. Juli 1837. 

Das Gemeindammannamt. 

439. Ueber die von den Waifenbebörden ben 
unmittelbaren Rechten überlaffene Berlaffen- 
ihaft des Rutelf Egli fel. von Herrliberg, 
wohnhaft geweſen auf ber Weinegg, Gemeinde 
Niebbah, Pfarre Meumünfter , hat das Be: 
sirbögericht Zurich, unter Vorbehalt aller 
Nechte der Creditoren wegen Verfpätung, auf 
Mentag den 14. Auguſt 1837, Morgens 7 
Uhr, jur Verrehtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen bie pr» 
eomtarithn Huffarbarung.. über ıbre Anforas 
ben und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf &tempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis⸗ 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 7. Auguſt 1837 
auguftellen, am Merredtfertigungstage felbit 
aber perfänlich oder durch Bevollmädhtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alled unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nacht heile zu gemärtigen hatten, fäumige An- 
fprecher aber (die grumdverficherten 1ebad 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Cole» 
kagionsverhandlung, und jmar unter zu ge: 
martigenber Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
fräter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchleffen, eder, fo meir fie duch Bauft: 
vfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungs$tage Ausblabenden (die gruntverfl- 
Herten Creditoren jedech wiederum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach: 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand⸗ 
lungen und Gerichtobeſchluſſe entſtehen Könnten, 
am ſich felbit zu tragen hätten. 

Geben am 11. Juli 1897. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notarietskanzler Zelliten, Hirs 
fanden und der Enden, 
Landſchreiber J. 3. Grob. 

140. Es wird biermie bie Conkureeng für 
Uebernahme der Mauter⸗ und Ctreinmetarbeis 
ten an ven Fundamenten bes Krantenbhaufes 
im Schonhaus gut eröffnet, Die Bewerber um 
die Ausführung diefer Arbeiten find eingeladen, 
die hierauf bejüglichen Verfchriften im Bau: 
bureau daſelbſt einuſehen und ihre Angebote 
bis zum 3, Auguſt d. I. ſchriftlich einzugeben. 

Zürich, den 22, Juli 1337. 

Aus Aufıray 
der engern Spital Baukemmiffion: 
Der Sehretär, 


Tobler. 
141. Dos Metzghatent der Gemeinde Schwa- 
mendingen und Derliten mird Sumftag ben 
5. Auguft 1837, Abends 7 Uhr, bei Hrn. 
Alt-Bemeindammann Raub geb zum Sirfchen 
m bier, auf dem Wege öffentlicher Verfteige: 


— 


rung dem Meiftbietenden für 2 Jahre verpac: 
tet, und it mis Martini 4837 anjurreten. 
Pachtliebhaber werden daher aufs freundfchaft- 
fichfte eingeladen, an bemeldtem Tag, Zeit 
und Ort fich recht zahlreich einzufinden, allwe 
die Pacebedingniffe dann bekannt gemadıt 
werben. e 
—— —*— den 21. Juli 1837. 
Im Namen des Gemeindrarhs: 
Der Gemeindrathſchreiber, 
Boßhardt. 

142. Unter geſetzlicher Bewilligung und Auf. 
ſicht wird Montag den 31. Juli 1837, Abends 
um 6 Ubr, in Ottenbach im Gaſthof beim 
Engel eine öffentliche Steigerung abgehalten, 
über: 4 Wohnhaus mit 2 Stuben, 3 Kam: 
mern, 1 Saal, 1 Kuche, 1 Keller, fehr be: 
quem für einen Schreiner, ba Feiner in ber 
Gemeinde fi vorfinder, Scheune, fehr gut 

ebaut, 4 Vrelg. Dorfgerechrigkeit, nebſt 7 
Srüd Liegenſchaften, nahe beim Maus, 

Kauflıebhaber find eingeladen, auf obbe: 
ſtimmte Zeit ſich einzufinden, wo dann die 
Banıbedingniffe erbffnet werden. 

Ottenbach, den 25. Juli 1887. 

Der Gemeindrathspräſident, 
M. Leutert. 
Der Gemeintfähreiber, 
Ich. Funk, 

143. Die Kirchgemeinde Volkerſchweil ıft im 

alle ihren Kirchthurm neu bemalen und neue 

eittafeln machen gu laſſen. Sie ladet baber 
diejenigen refp, Deren Thurmmaler, welche 
die Meparatur zu übernehmen Luft haben, ein, 
ihre Baubefchreibungen bis zum 4. Auguft 

dem Unterzeichneten einzugeben, 
Namens des Sullitandes Velketſchweil: 

Der Sirdyenpfleger, 
Joh. Werrfleim 


144. Mittwoch ben 2. —* Abends 4 
Uhr, werden im Balken bei Stadelhofen nach 
benannte Gegenſtaͤnde auf Öffentliche Verſtei⸗ 
gerung gebradit, als: 42 MHanbbänneli, 7 
Pickel ‚48 Schorrſchaufeln. 
Riesbach, den 25. Juli 1837 
Kıenaft, Gemeindammann. 


145. Gantanzeige. 


Mit Benilizung und unter Peitung ber 
Bantbeamtung ın Zürıh wird H. Schintz, 
Alt ⸗ Schuldenfhreiber, Montags den 31. Zul 
und folgende Zage auf der gewohnten Gant- 
ſtube auf dem Helmbaus eine Gant abhalten 
über: Rauch» und Schnupftabad, Gewürz: 
nelten, Zimmer, Thee; ferner alle Arten 
Andpfe, Strehl, Bleiſtift, Fingerhüre, pie: 
ds. Zabadstofen, Umbangringe, Glufen, 
smernadeln, Zabadäpfeifen, Pfeifentöpfe 
und Deckel, nebit noch vielen Quincaillerie- 
Waaren; fobonn mwollene, leinene, baummol: 
lene und florerfeitene Bandel, Nähſeide, nuf- 
baum. Kaſten, Berten, Beitſtatten, 4 tann. 
Corpus mir Schubladen, 1 große Bretterwage 
mir zirka 2 Zentner Gewicht, hölzerne und 
beinerne Knöpfformen, 1 Stodubr, Madratzen, 
goldene Uhr, Obren» und Fingerringe, neuer 
Beitbarcher und Tiſchzeug, nebſt übrigen Ger 
genftänden mehr; wozu cın E Publitum hie 
mit freundſchaftlich eingeladen wird. 

Zürich, den 10. Julı 1937. 

Eingeſehen: 
Helzhaub, Stadtrath. 

140 5 Gantangeige 

Es mird unter Auffiche und Leitung ber 
Oantbeamtung Zürich Samſtags den 5. Au- 
gut, Nahmittag um 2 Uhr, eime öffentliche 
Sant abgehalten über das Haus Po. 550 gr. 
Stadt im Preyergäßli, zum Mausöhrli ge 
nannt; das Haus ıft in der Kantensbrand⸗ 
aſſekuranz um 2000 fl. eingefcdhrieben und ge 
bören zu bemfelben 3 Airdhenörter in der Kirdye 
jum Predigern. Kaufliebhaber können das 
Haus täglıh beſichtigen und tie Kaufbedin⸗ 
gungen bei Hrn. Siadtrath und Ganthert 
Deine einfeben. Die Gant wird im Haufe 
ſeldſt abgehalten, 

Züri, den 21. Juli 1837, 

Im Namen der Gantbeamtung: 
, Der Schreiber. 
Eingefehben: Holzhalb, Stadtrath. 

1473°° GOantanjeige 


Unter Aufficht und Leitung ber E, Gant 
beamtung in Enge wird Freisags den 4, Auguft, 


Abende um 4 
Sternen dafelbft, 
ge — —— 

ant gebr vorerft aber in eı e 
theilungen Iosaef&lagen werben * er 











Uhr, im Wirt) 
unter —— — 
von Zurich, auf offene 


Rraumünfter» Amt ven Zürich en 


Enge auf dem ter liegende, vo Bent 
Wismer bisher bemorbene Lehen, befchen m | 
4 Wohnhaus mit Wohnftube, Küdre, Keller 
Beicirr. und Rauchkammer, 5 Kammern, 
1 Schütte und Heiner Winde, 1 mit 
Stallung, Tem, Garben⸗ und Heuh eden 
1 Wagenfhef, 1 Waldhaus, 2 5 v 
Schmeinftällen und s. v. Abırur, mehft Ar 
theil an einem Sodbrunnen, 
Berner an Gütern: 
Birka 31/2 Juch. Reben, 
n sıR „  Mattland, 
r —* ——— 
l . 
Als von Zehnten und —— frei 
Der wirklich ſchöͤne Zufland diefer Guter 
und bie ſchöne Lage berfelßen emtheben aller 
meirern Empfehlungen. Die Gantkebi ger 
Hönnen bet Hrn. Präfdent Sträuli ın Enge 
und im Amthaufe des Kraumüniterams ein: 
gefehen werden, Zur Emfit derfelben und 
au zahlreichen Beſuche der Sant mb dir 
Kaufliebhaber freundfdaftlih eingeladen. 
Zurich, den 12. Juli 1897. 
Ammann Müller 
om Fraummänfter: Amt. 


Bermifchte Anzeigen. 


‚443. In I. 9. Lochers Leihbibliethel 
iſt ferden angefemmen und kann unter bezeich · 
neten Nummern zum Leſen bejogen werden: 
No. 2267— 2278, Bakelm Sauff’s fämmtlite | 


erke. 

» 24086—1409. Fünfiig Jabre der geheimen 
eſchichte Frankreichs und 

des Hofes von Verſailles. 

1) Maria Antoinette ven 
Deftrah. 2) Pond VAT. 
3) Naneleen Bonevarte, 4) 
Louis XVIII. 5) Charles X. 
Leires sır la liste civile 
et sur lapannage par M. 
de Cormenin, 

149. Igfr. Ducommun, Merfettmadyern, 
hat ihre Wohnung bei Hrn. Maler Eicher auf 
dem untern Hirſchengraben verlaffen und if 
jegt bei Hrn. Schneidermeifter Brändli an 
der Nöfligaf Ne, 123, 


Breife der Lebensmittel. 





„ 4017. 











Der Mütt Kernen sil.sh.bse 15 
Der Mütt Reggen st. 5.43 20 
77 " Be nen 4 fl. 36 fl. WS 20 
7 7) Eıbfen e.— hide 24 
” 7) erfte st—-Abwıa — 
Das Viertel Hafer ss — bis 28 
Verkündiguugen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfer- Gemeinde 
Hr. Moerig Conrad Nůſchelix, 
Jaft. Bertba Carharina Hefmeifter. 
Hr. Ich. Earl Furchtegoit Wiri, 
Joft. Berbinandine Sophie Louiſe Otwelh 
v. Ingelfingen, K. Wurtemberg. 
Aus der Prediger-@emeinde 
Hr. 54. Cafpar Haufer v. lletikon. 
Jafr. Sophie Augufte Werrli. 





Verſtorbene. 

Hr. Joh. Ulrich Uhlet, Ebeniſt v. Liner! 
C. Thurgau. Matıbiad Zimmermann, & 
tundrucer, v. Weifilingen. Jakob Buchmam 
ven Dachelſen, Pfr. Mettmenftetten. Jefe 
Budeager v. Dusnang, E. Thurgau, Ar. Dr 
rethea Näf, Drn. Ich, David Wild v. Ci. 
Ballen, ehl. gel. Hausfrau. Fr Eifabade 
—— * * Dale v. — 
chl. gel, Hausfrau. Fr. Margaret * 
Jakob Groſimann fel., a 
». Döngg ebl. binterl. Wittwe. Ar. Ghed 
Mügbaupt, Heinrich Orofhmanm fel. ». Henas 
ehl. hinterl. Witwe; und Jgft. A. Magdalena 
Vabhart, 58. Eafpar Yabhart fi » Cret- 
bern ehl, hinter, Tochter, farb in Pirdlam 
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Beil 3. I. Ulrich im Berichtbans, neben der Poſt. ie, lm 
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EN 77 

Zum Berfauf wird angetragen. 10. Von Stund an recht gutes Sand und | 27. Aus einem henetten Privarhaus ein qut — 


1. Der 
allernenefte Waſſerdoktor. 


In Berendfohn’s Buchhandlung in Ham: 
burg ift ſoeben erſchienen und im allen Buch 
bandlungen ju baben, in Zürich bei Orell, 
Füfli und Eomp.: 

Das falte Wafler, . 
als einzige Univerfal: Medizin unferer Zeit; 
ober: 


Allgemeiner Sieg der Heilkunft mit 
kaltem Waffer!. . 
Ein Aufruf an alle Menfhen, ihre meilten 
und gefährlichften Krankheiten auf die fiherfte 
Weife nur dur den alleinigen Gebrauch bes 
Ealten Waſſers ſchnell und gründlich zu heilen. 
Mebſt einem Anbange, 
enthaltend : 
Eine Sammlung ven Lirtheilen der vorgüg- 
lichſten hydropathiſchen Aerzte über die man 
nigfachen heilſamen Wirkungen des Balten 
Waters, mebit vielen Beifpielen volllemmen ge: 
lungener Waſſerkuren. 106 enggedructe Seiten. 
Preis breſch. 24 6. j 

2. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Heimmelen, beftebend im einem neuen Haus 
mit Pfifterei, Scheune, Scopf und s. v. 
Schweinſtaͤllen. An Ausgeländ: für zirfı 6 
Stud Vieh Wieswachs, zirka 4 Mannwerk 
Aderland und zirka 10 Juch. Helz umd Bes 
ben. 

3. Eine neue halbe Behaufung, beſtehend 
in einer Stube, Küce und Nebenkammer, 
alles auf einem Beden; ferner 3 heitern Kam: 
mern, 4 Küferwerkitatt und 1 Winde. An 
Ausgeländ: 1 Baumgarten, mit jungen Baͤu⸗ 
men überfebt und zirka 4 Brig. Reben, alles 
in einem Einfang, eine Stunde von der Eitadt 
am Ser gelegen. 

4. Birka 10,000 Land, fehr dienlich 
für einen Bauplab, an einer gangbaren Strafie 
im Mitte des Sihlfelds. Zu erfragen in Ne, 
39 in Wollishofen. 

5.6 Das Ammannfhe Schärfeöl, 
zur Schaͤrfung aller feiner Werkjeuge umd 
Inſtrumente für Streichriemen und Abzieh: 
feine zu gebrauchen. — 

Das von dem Gewerbsverein in Karleruhe 
darüber ausgeftellte Zeugnifi vom 14. Februar 
d. 3. fagt: „Das von uns geprüfte Del kann 
als ein ganz verzügliches Schärfungsmittel für 
Werkjeuge-jeder Art und namentlich auch für 
Rafirmeffer mit vollem Recht beftens empfoh⸗ 
len werben.” Diefes Det ift von nun an bei 
I: Finsler im Zürich nebſt Gebrauchsan-⸗ 
weifung das Flaſchchen à 8 fi. au haben. 

‚6. Um nech mit einer Partie Nıppelddauer 
Mineralwaller aufjuräumen, wird bie grofe 
Bouteille fammt Glas A 8 fi, bie Heine a 5 fi. 
efferirt; weniger old 12 Bouteillen werben je 
bech nicht abgegeben, bagegen bei Abnahme ven 
24 Routeillen auf jede Bouteile 2 Mappen 
von obigen Preis nachgelaſſen. Sich befihalb 
auf der Schmiedſtube anzumelden. 

7. Bei I. 9. Ulteri im Oladmagazin 
find nachfolgende Mineralwaſſer ädt und bi. 
relte von den Quellen bezogen zu haben: Eger, 
Franjengutelle : und Mariabad-Wafler, Einfer, 
Kiederifer, Kiffinger Ragotzi, Ndelbeitsauele, 
St. Mauriger, Pırmenter, Pillnauer, Span, 
Said ſchutzer, Rippoldsauer, Pfefferger, Sel · 
ters, Geilnauer, Schwalbacher u. Fachinger. 

8. Ein Billard mit 5 Ballen, Poramide, 
21 Queur und fonftiger Jubehörte, um billie 
gr Preis; zirka 50—80 1b. ädıt hollandiſcher 

chiffs Theer, eine grofie Anfchlagtafel mit 
blauem end, meran nur bie Aufſchrift der 
vergolbeten Buchftaben zu ändern ift. Kuttel⸗ 
gab Ne. 307, 2te Etage. 

9. Ein fhöner Baluſter⸗ oder Granaten⸗ 
baum mit vollen Andofen, wegen Mangel an 
Pla um billigen Preis. 


Grien; ber Eigenthümer könnte «8 felber lie: 
fern, eder nach Belieben. 

11. Im Gaſthof zum ſchwarzen Adler find 
ganz friſche hollaͤndiſche Blumenzwiebeln nebſt 
der daran angeſetzten Preisgnote zu haben. Zu 
geneigtem Zufpruch empfiehlt ſich beſtens 

Briebrih Dürr und Frau 
ü ven Bähningen. 

12. Zwei nußb, und 1 tann. Kaften, Bett: 
ftatten, ein» und 2fchläfige Werten fammt 
Bettſtatten, 1 Mabraße, greße und Heine 
Zifhe, Nachttiſchſti, Seffel, Commeden, 1 
Stastaften, 4 Mufittifhli, 1 Schreibtifd, 
2 Koffern, nebſt verſchiedenem Küchengefbirr, 













































tondizienirtes Ruhbett oder ein Krankenſeſſel. 
23. Aller Arten Hausrath. 








Sum Ausleihen wird angetragen. 


29. Das fih im beiten Stand befindtiche 
Wohnhaus Ne. 18 im Hegibach gu Hirdlan: 
ben, beſtehend in 8 beijbaren und 7 unheiz ⸗ 
baren Zimmern, 1 Magajin, 2 aroßen Wins 
den, wobei 2 Dienitenfammern fid) befinden, 
3 Küchen, 2 Weinkeller mit zirka 850 Eimer 
in Eifen gebunbener Bäffer, 1 Blumen» und 
Gemuͤſekeller ;_ferner 4 großen eingeyäunten 
Garten mit Gartenhaus, 1 Huhnerhof mit 
Huhnerhaus fammt 2 laufenden Brunnen, 


bei einrih Koh alles an: und bei einander liegend. Auch iſt 
an der Sicheffelgafi Mo. 250 ee a Arien Be 
4 Treppen bed). r auf Verlangen dabei gu baben: 1 Pferbeitalf, 


1 Auttertenn, 1 Remiſen ımb 1 Dieniten: 
kammer, Ehriftepb Pfaffhaufer, 
Meinfhenf, in Hirslanden. 

30. Auf Kirchweih 1837 ein MWohnbeden 
1/4 Stunde von der Stadt, am einer der 
ſchönſten Page, mit Ausficht auf ben Zürichiee 
und die Schneegebirge, beftebend ın 1 Stube, 
Küche, 3 tapezirten Zimmern und s, v. Ab: 
tritt, olled auf einem Beben, 1 Winde und 
auf berfelben 4 Mägden: und 1 Plunderkam⸗ 
mer, etmad Keller und auf Verlangen etwas 
Garten beim Haus. 

31. Auf Kirchweih 1337 ein Wehngemach, 
beftebend in 1 fennenreichen Stube, Küche, 
3 Kammern, 1 Glätteſtübchen, 1 Waſchhaus, 
worin fih ein Sodbrunnen mit hinreichendem 
Waſſer befintet; geräumigem Plab auf 
der Winde und im Garten zum Aufbängen 
von Wäfche, fehr dienlih für eine Waſcherin; 
in Ne, 102 am Kleſtbach in Mettingen. 

32, Auf Kirchweih 1837 ein ſennenreiches 
Wehngemach, beftehend in einer geräumigen 
Stube mit Alkoden, 4 Heinen Stube Mäg- 
bentammer und Küdye, alles auf einem Bo: 
den, Kellerli, Holibebälter x. Dann können 
je nah Belieben fehr geräumige und wehlein: 
aemachte Kammern dazu ober auch einzeln an 
Leute abgetreten werden; zunaͤchſt bei ber Kreuz⸗ 
kirche. 

33. Durch Zufall 1/4 Stunde ven ber 
Stadt ein freundliches, mit fchöner Ausſicht 
verfebenes Wehngemach, das aud beienders 
für Erſparniß des Holzes eingerichtet iſt, auf 
nächte Kirchweib, für eine feine Haudhaltung. 

34. Ein frehmmhbiges, neu renerirtes_Zim: 
mer mit guter Koft, für einen honetten Herrn, 
ven &tund an. s 

35." Ein ſchön möblirted Zimmer mit an 
genehmer Ausfiht, mit oder ohne Koft, je 
nad Belieben, ven Stund an, bei 

3. Schoch im Seefeld. 

38. Durch Todesfall har ſich ein Lebende: 
traktat für een Scherf auf dem Beilergra: 
ben aufaelödt, Dieſer Fönnte nun mit Kirch 
weih 1837 von Jemandem, der um billigen 
Zins greien Plas und fomode Zufahrt wünfdt, 
übernemmen werben. u 

37. Ein nreßer Abtritt am ebern Hirſchen⸗ 
graben, weicher ſehr leicht zw leeren iſt. 


13. Zwei Muhebetten, woren eines mit 
Stahlfedern; 1 zmeifchläfines und 2 einfchläf. 
ältere Wetten, mehrere Mabraßen, 2 runde 
Tiſche, 2 große Spiegel mit vergelderen Nah: 
men, 1 tan, nufibaumfarb angeitrichener 
&elretär, 

14.0? Ein nufid. Sekretär, nußb. und tann. 
Commoden, nufb. runde Tifche, ovale Aus- 
gaifie ‚ nußb. Bettſtatten, Arbeitstiſche und 

anapee; alled um billigen Preis. 

15. Ein runder tann., nufbaumforb ange 
ſtrichener Tiſch Für g Perfonen; 1 dito dedhig: 
ter für 8—10 Perfonen; beibe fo gut wie neu. 

16. Wegen Lotaloeränderumg ein ned neuer 
ſtehender Glaskaſten mittlerer Größe. 

. 11. Ein Kindermägeli und 3 SKinderbeit: 
ättli, 

418. Zirka 12 Stüd fo gut mie neue Fäller 

in Eifen gebunden, ven 9—32 Eimern, 

19. Im Spejereilaben Mo. 48 an der Ther⸗ 
gaf wegen Mangel an Plat Weinfaͤſſer, 
jedes jırfa 25 Eimer haltend, mit 8 eifernen 
Reifen und metallenen Hülſen, fo aut als 
neu; lange Tiſche und Bänke und Bierbeu⸗ 
teillen. 

20, Ein ver 2 Jahren neu gemadted, 20 
Eimer baltendes Weinfaf. ö 

21. Ein aufgezeichnet gut dreflücter,, febr 
getreiter und fchöner Pudelbund. Das Nähere 
bei Hrn. Auderbäder Burri an der untern 
Kirchgaſſe Die. 171. — 

22, Zwri Tanſen Taubenmiſt in Ne. 279 
im Rennweg. . 

23. Endsunterzeichnete danke einem geehrt. 
Publikum zu Stadt und Land für das mir 
bisdahin gefchentte Zutrauen unb empfehle 
mich ferner im Verkaufe von allen Arten Cor · 
fetts zu billigen Preiſen, indem ich ſelche im: 
mer vorräthig habe. 

Frau Witte Troft, 
wohnbaft im Riesbach am Nanf, 
auch alle Freitag auf dem Fröſchengraben. 

21. Die Mineralwaffer ven Aug. Schult- 
heß werben wieder mie immer ganz friſch 
beim Mebitet Mo. 238. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depois zu folgenden 


b fi fehlen: 
Preifen empfehlen gr. Ken halbe. Vont.| 1/2 


ß. ß. 8 6. 38, Ein fro müthiged, heizbares, möblirtes 
Selters, Fachin⸗ Zummer, mit eder ehne Koft, für weder © 
ger, Beilnauer , honette Herrn. ‚ * 
Schwalbacher u. 59. Eine Kammer, Pas in der Stube und 
Nippelbdauer 4 Kücye, Für eine Perfen, die ihren Beruf aufer 
Said ſchutʒ 10 6 | dem Haufe batz an ber Scheffelgaß Ne.231. 
doppelt idem 12 7 40. Eın ſchönes, frehes Wehngemah für 
vierfaches dem 14 8 benette Cente, durch Aufall auf Kir 
Purgativ 14 8 mweib, beitebend in 3 Stuben, 2 Cabinets, 
rmont 1 Küche, 1 Mägbentammer, 1 9. v. Abtritt, 


9 5 
ie Gefäße werben befonderd bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenommen, 

25.47 Das Haus Me, 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Miederdorf. 


Zu kaufen wird begehrt. 
26. Ein guter alter Schulbbrief von 600 fl. 


alles auf einem — we einer Thüre 
on; Ei. Stadt Mo. 308. 
er einer Memife auf dem Hirſchengra⸗ 
ben wäre neh Platz um einige Eharfen aufs 
ubewahren. Zugleih Fönnte man noch ein 
erd ans Butter nehmen, das fehr gut ber 
orgt würte. 








Zu entlehnen wird —— 

4%. Auf bepvelte, vorſtandsfreie gute Unter: 
vfand im Bezirk Horgen werden 2550 fl. zu 
4 verunslich geſucht, und zwar wo mi 
lich auf Martini 4837 fammethaft, oder bann 
weniaftens auf Martini biefes Jahres 1000 fl., 
auf Mai 1533 mieder 1000 fl. und endlich 
auf Martin 1339 die übrigen 550 fl. 

43. 1000 eder 1500 Al. auf ſelide Buragſchaft. 

44. Auf Kirhmweih 1837 für eine Eleine, 
ftitte Hausbaltung in der Stadt oder junädit 
derfelben ein ſonnenreiches Wehngemach, be 
ftebend in Stube, Kühe. 2 Kammern, Kel— 
ferli und Pla für Brennwmaterialien. j 

45. Für eine Heine Haushaltung ven jmei 
Perfonen ein Wohngemach, beitehend in 1 
tube mit Altenen, 1 Kammer, Kühe, 1 
Kellerli, nebſt Platz zu De in Mitte ber 
gr. Stadt, auf Kirchweih 1337. . 

48. Sılr_ 3 —— ohne Kinder ein ſon · 
nenteiches Wohngemah auf Kirchweih 1837, 
wo möglich im Niederderff. j 

47. Den Ztund an ein geräumiges Zimmer 
in der Gegend bed Iheaterd. 

48, Wenn eine ſchon etwas bejahrte Frauens · 
verſon Jemanden am Tiſch zu nehmen wünſcht, 
eder auch geneigt wäre gemeinſchaftlich ein ans 
ftändiges Legis au übernehmen, fo beliebe fie 
deifalls das Mähere ım Berichthaus zu er- 
fragen. ' 

49. Es wunſcht Demand in der Umgegend 
vem Kreuj oder Zeltweg cin ober mehrere s. v. 
Kaucetröge in Pacht zu nehmen, oder audı 
bei jebedmaliger Leerung ſegleich zu bezahlen. 


Nachfragen nad Arbeit. 

50, Der Unterjeichnete wünſcht die Muße⸗ 
ftunden, welche feine amtlıhen Gefdäfte ihm 
nech vergönnen, für Betreibung andermeitiger 
Rechtsgeſchafte anzuwenden, und bietet dei- 
naben dem rechtsdedürftigen Publikum feine 
Dientte zu Abtaffung jeder Art von Verträ: 

en, infoferm fie nicht zu den unerlaubten ge 

Be, von legten Willensbeſtimmungen, fo 
wie von Vetigienen und Memorialien an. Er 
wirb je in den Vormittagsitunden von 8 bis 
10 Uhr des Montags, Mittwechs und Frei: 
taas bei Hauſe anzutreffen fein. 

Zürich, den 1. Auguſt 1333. 

5. He, Criminalrichter, im Lindenhof, 
Ne 677 gr. Stadt. 

51. Ein älterer, im faufmänniihen Fade 
erfabener Mannn, wunſcht ein paar Tage der 
Woche Beſchaftigung zu erhalten; für” Ein- 
richtung und Führung ber einfachen und ben 
pelten Buchhaltung, Belorgung von Zinsbd- 
ern, Inkaſſitung ven Geldern 1., empfiehlt 
er fih deinabhen dem geehrten Publifum, fo 
meht inner als außer der Stadt aufs befte, 

52. Ein Studirender an der Kamensſchule 
wunſcht einige Mußeflunden mit Ertheitung 
ven Privatunterricht ausjufüfen, 

53. Es wunſcht Jemand in einer Schule 
zur Aushulfe angeftellt zu werden, oder mit 
Pervatunterricht weiblicher Kenntniſſe fid) zu 
befchäftigen. 

51. Es empfiehlt ſich eine Perſon von be- 
fandenem Alter als Krankenmärterın oder 
Vergängerin, welche auch aut kochen, nähen 
und lismen kann; oder fie würde auch alle 
Woche 3—4 Tage zum Spetten und Son: 
nen annehmen, da fie alle häuslichen Ge— 
ſchafte von Jugend auf verrichten mufite, 

55. Ein Knecht, der mit Pferden qut um: 
Augeben wei, münicht fobald mie möglid) ei- 
nen Platz zu erbalten; feiner Treus und Pünkt- 
lichfat kann man verſichert fein. 

‚56. Es wunſcht eine redhtihaffene Perſon, 
bie ordentlich nähen kann und alle ausge 
aäfte —— eher —— einen Platz 
a tubenmagd zu erhalten, am 
außer er Stadt. Darf N fiebften 

57. Eine junge Perſon ſucht einen la 
als Kindermäddyen bei einer Heinen Fu 
tung; fie kann nähen und ſtricken und uk mit 
guten Zeugniſſen verfeben. 


a Nachfragen nach Arbeitern, 


. 58. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene, 
ın bausliden Geſchaften bewanderte, junge, 
ftarfe Zerfon fännte fonleich Arbeit erhalten, 

50. Eın gefitteter Anabe könnte unter bill: 
gen Bebingungen 
ſealeich im die dehre tretem, 








als luhegraphiſcher Zeichner | b 


u. 
— 


60. Eine bonette, mit guten Zeugniffen ver 
fehene Perfon von miittlerm Alter, Eönnte durch 
Zufall einen leichten Stubenpla ſegleich an: 


die Verwaltung; Zeugniſſe und eine Probe: 
ift find bei der Anmelbun „2 
lm den 28. Juli 4897. - 
























ur ; Eine treue, mit guten Zeugniſſen v des Haus —— 
er. ; ; 
* © Dienfmagd Hönnte fegteid) Anftellung ee Set Gehetär — 
nden. 
62. In eine Weinſchenke Fönnte ein Knabe — 
von rechtſchaffenen Eltern von 17 bis 18 Jah 75.7 Bekanntmachung. 


ren ſogleich eintreten. 

63. Ein Schuhmachermeiſter biefiger Stadt 
wünfdt einen mohlerzogenen Anaben in bie 
Lehre zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeld. 

64. Es wunſcht eine Schneiberin eine wehl- 
erjogene Tochter in die Lehre zu nehmen, uns 
ter billigen Eentizienen, 


Nachfragen nad Verlornem. 

65. Aus dem Poftwagen von Zürich nad 
Knonau verlor Jemand den 23. Juli einen 
braunfeidenen Sonnenfhirm. Der Finder wird 
um Zurüdgabe beffelben erfucht, gegen Er: 
—— 

65. Yen Altſtätten bis auf den Münſterhof 
in Zurich verlor Jemand eine rothlederne Brief: 
taſche mit verſchiedenen Schriften. Der red: 
liche Rinder iſt gebeten, ſolche gegen Erkennt: 
lichkeit im Berichthaus abzugeben. 

67. Rreitag den 28. Jul, Abends, hat fi 
in der Gegend bes Schuͤtzenhauſes ein weißts 
Spighündden, männlicher Art, verlaufen, 
zirka 12 Wochen alt, bat gelblihe Ohren, 
ſchwarze Nafe, iſt bis an bie vordern Beine 
geboren. Wem dasfelbe zugelaufen, iſt ge 
eten, feldes gegen Erkenntlichkeit bei Schub: 
machermeiſter Weber in ber vordern Schipfe 
No, an rg ii 

63. Vor einiger Zeit iſt ein olivengrün ſei⸗ 
dener Schirm, mit Stock und Griff - Buchs, 
verloren gegangen Dem rebliben Rinder wird 
ein angemeifenes Trinkgeld verſprochen. 


Die unterzeichneten patentirten G 
machen blend dem löbl, nee 
daß jedes eingelne Mitglied eime Eairjien nen 
1800 Schweij⸗erfranken bei Eintipurf, 
er beponirt und dus Yırant 
ge 

Sie haben ſich enticht 
deltreibenden —X8 et nd 
Garantie zu gewähren, baf fie ihre hinter: 
(egten Cauzienen in der Meinung, als in 
Sohbum haftend, erflären, dafi, wenn nah 
$. 12 der Linthſchifffahrtserdaung sem 1. 
und 2, Juni 1836 die Waaren, melde einem 
der Unterjeichneten zum Xramdparte durd die 
Einth verladen worden, beihädigt werden fell: 
ten, wir den betreffenden aemanı 
ſchaftlich zu übernehmen ums verbinbtuh mb 
unfere geleiftete Bür als biehfällige 
Dedung in Selidum baftend erflären. 

Bei dieſem Anlaße machen mir bie gejie 
menbe ngeige, dafi wir dafür gefergt baten, 
dab fowehl in Zurich als in Wallenitatt Rus 

ffe bereit fein werden, die Maaren ju 
verlaben und abjuführen, und daß namentlich 
jeden Dienftag, Freitag und Samſtag rege: 
mäßig in Zurich nad Glarus und enfadt 
geladen wird; bie Abfahrt dieſer regulär 
euren von Mar bis Martini üt auf 4 Uhr 
Nachmittags, hingegen von Martini bis Mai 
eine de früber beſtimmt. 

Durch diefe Vorkehrungen, verbunden mit 
ber geleiſteten Solidar Garantie, glauben die 
Unterjeichneten den Wunſchen dis löblichen 
Handelsitandes entgegengefommen zu fein und 
beffen, indem fie ſich wohldenjelben aufs höf⸗ 
lihfte empfehle, durch prempte und bilige 











Anzeigen von Gefundenent. 
09. Letzte Woche wurde ein Stuck Eiche 


ven jirfa 45 Fuß lang im See, vem Winde | enemuna deifen Jutrauen zu verbienen 
ergetrieben, aufgefunden und im einfkmeili iffmei 
—— —— ed — ige Herr Osifmelter Rudelf Weller von 


Meilen, am den man ſich ausfihliehlich in allen 
vorkommenden Faͤllen zu wendan bat, wird 
auf Verlangen jede nähere Auskunft ertbeiten. 
Meilen; den 30. Juni 1837. 
ehannes Streuli ven * 
ehannes Trinkler a. d. Kahlhef in 
Stafa. 
Marr Brändli. . 
Conrad Belleter von Meilen, 
Conrad Sträuli von Hergen. 
eg Nu a. d. 
eenard Grünenfeldet v. Zegeltrugg. 
J. J. Aeſchmann ven Thalmell. 
Trinkler von Stäfa. 
3 


Eigenthümer deſſen ausjumeifen ım Feail ift, 
kann dasfelbe gegen Beſahlung der bendthig: 
ten Koſtenauslagen bei Untergeichnetem abholen. 

Riesbach, den 31. Juli 1837. 

Kienaſt, Gemeindammann. 

70. Ein ſeidenes Halstud bei Ruſchlikon. 

71. Eine Spannfette von einem Wagen, 
Der Eigenthümer kann ſolche gegen Erkennt: 
lichkeit abholen. 

72. Untergeichnetem iſt ein weit und roth 
gefleckter Jagdhund, mannliher Art, age: 
laufen; berfelbe trägt ein ſchmales lebernes 
Halsband mit einem alten Zeichen. Der Ei: 
enthümer kann ihm gegen Einſchreid- und 
uttergeid abholen bei 

Jakob Eiliber auf Itſchnen 
bei Kusnach. 


einrich Dottinger ven Obermeilen. 

anrih Schulthbes a. d Kapfber. 
Sein effmann, älter, v. Kitnad. 
Jakeb Bolleter vom Malen. 

Jakeob Steiner ven m. 

Martin Walfer ven Quinten. 

ER erh Anten Hubfer von Wallınfatt. 

ehannes Schnorf von Ueliken. 

Seinrich Baumann ven Wadenſchweil. 
Jakeb Hottinger. 
Rudelf Hottinger ven Obermrilen. 
Jehannes Ryf in Horgen. 
Felir Brändli von Horgen. 
Jehannes Höhn von Horgen, 
Jakeb Ryf, ven Horgen. 

Dañ obige Abfchrift dem von Hrn. Schif 
meifter Rud. Belleter von Meilen bei ber ım- 
tergeichneter Canzlei niedergelegten Original 
konform ſei, bezeugt 

Züri, den 27. Juli 1837. 

Die Motariarskanzlei Zurich, 


—. 





Amtliche Anzeigen. 

73,0? Publikazien. 

In das Gebäude der Reitſchule im 
Kräuel fellen für 8 Lichter Fenſter von 4 
Fuß Breite und 5 Fuß Höhe mit Draht über: 
flechten verfertigt werden. 

‚ Diejenigen Glafermeifter, welche geneigt find 
biefe Arbeit in Ausführung zu übernehmen, 
werden anmit eingeladen, bie Vorſchrift zur 
Calkulalion bei dem Unterzeichneten einzufeben 
und bis fpäteftend den 14. die ıhre Koſtenbe⸗ 
rechnung einzureichen. 

Zürid , den 29. Juli 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 
74. Da bie Stelle einer Oberauffeherin bes 





biefigen Irrenhaufes vakant geworden , fo kon⸗ » a Abwefenheit des Notars: 
nen Diejenigen ‚ welde glauben, da: er Notar des Kreiſes Dübendorf, 
für bie —— Cigenfiaften au befiten, J. I. Heß. 


ſich bi 3 
Du Ste ef 
theild die 


76. Mit Bewilligung des h. Obergeriee⸗ 
werden die allfälligen Inhaber N 
geblich abbejablter, aber vermißiter ® 


erfordert eine Perfon, melde 
E Oberaufſicht über die Seren und * 
ven Abwarten zu führen, theils einige Suͤcher 


a 1) eines Schultbriefes von 100 fl. auf Eh 
Anjutragen und bie vortommenden weiblich Mehrli ' 
—* du verrichten im Stande it. Cu] man S Napa Mrfer, Kürfane, in 


eine menſchenfreundliche, ſchenend 
danbiung mit Ernſt und Ensfbieflenbie vu 
reinigen willen. Nahere Auskunft ertberte 


; Foren ‘ * den —— a; 4 
2 {I 1 .a Georg 
Wehrti ep Ba ‚Ju Gunſten Ru 


hoff Nötti dafelbit, bat. dem 22. April 
1755. 

ines Weibergutsv ungäbriefed von 

” SR auf benfelben, zu Gunſten feiner 
Frau, bat. den 17. Mon. 1755, 

aufgefordert, dieſe binnen 6 Menaten a dato 

in bieffeitige Canylei einzureichen und ihre all- 

fälligen Rechte daran geltend zu machen, wis 

drigenfalls dieſe Urkunden Eraftlos erklärt wär 


den. ° 
i 27. Jult 1837. 
SÜrid, SE Namen des Vejirkögerichtss: 
Der Gerichtsfchreiber , 
%. David Rabın. . 
77.* Das mehllöbt. Bezirksgericht Zürich 
bat den Erben des dahier verſtorbenen Schner- 
dermeifterd Cafpar Rathgeb ven Dieiliken die 
Mechtewehlthat des gerichtlichen Inventars ber 


gt. 
— daher an die ſaͤmmtlichen Glau— 
biger und Gchulbner des Merftorbenen die 
Aufferberumg, über ıhre Anſotachen und Schul: 
den binnen einer peremtorifchen Friſt von 4 
Wochen, von heute am gerechnet, in ber un 
tergeichneten Tamlei genaue Eingabe auf Stem ⸗ 
pelpapier ju maden, unter Andrehung, daß 
Greditoren, welche biefe Frift nicht einhalten 
würden, mit ihren erderungen präffubirt wär 
ven, Debiteren aber angemeffene Nachtheile 
zu ——**8 hätten. 
Zürich, den 25. Juli 48937. j 
Im Mamen des Bezirksgerichtes Züri: 
Der Notar der Stadt Zürich. 
zn deſſen Abmefenbeit : 
e&, Notar des Kreifes Dübenberf. 
73. In Folge geſchehener Erledigung der 
im Auffalle des Alt» Gemeindrathichreibers 
Bernhard Pfifter ven Dübenberf obge- 
fi en Prozefle, wird anmit, gemäß Be 
fchluffes des wohilöbl. Werirfsgerichtes Uſter 
vom 29. d. M., ben Piterfihen Erediteren 
eine veremterifche Friſt von 44 Tagen von 
dato für Abgabe allfälliger Zugs- und Ueber: 
fdhlags-Erflörungen amgefett, mit ber An: 
drebung, daß Stillſchweigen für Verzicht auf 
Zug und Ueberſchlag genemmen würde, 
Zurich, den 31. Juli 4837. 
j Moetariatstanglei Dübentorf. 
Hob, Landſchreiber. 


79.” Bekanntmachung. 


Auf den Bericht des Gemeindammannamtes 
Weblten, dab der auf Eafrar Widmer in 


der Burqweid, Gemeinde Wetziken, durchge ⸗ 
führte Rechtstrieb auf einer Irrung beruhe, 
bat das Bezirksgericht Hinweil bie Wir 


mer verhängten Auffalls ⸗ Fatalien aufgeheben, 
weinaben die unterm 6. Juli I. I. dieifals 
erlafiene Conturspublitagien anmit öffentlich 
ruckgerogen wird. , 

Gruningen, am 31. Juli 1897. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Hinweil: 
Die Notariatstanglei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

so.* Ueber das jurücgelaffene Vermögen 
des Carl Beurer von Kanftadt im Wir: 
tembergiichen, geweſenen Direktors des biefigen 
Theaters, bat das Beprksgericht Zürich auf 
Mentag ben 28. Auguſt 1837, Morgens 
7 Ubr, zur DVerrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Beurer bie peremterifdhe 
Aufferberung, über ihre Anſorachen und Verbind- 
Lichkeiten der unterzeichn. Kanzler genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei 
legung der Beweigurkunden im Original ober 
in beglaubigter Abfchrife bis foäteltend den 
22. Auguft 1837 zujuftellen, am Verrechtferti ⸗ 
gungstage felbft aber derſonlich oder Durch Bevoll · 
mädhtigte auf dem Gerichtshaufe zu erfcei- 
men, alles unter ber Bedrohung, dab Schuld: 
ner, die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeffene Machiheile zu gewärtigen hätten, 
faumige Anforecher aber (die grundverficherten 
jedeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Korderungen einzig ned) bei der 
Eeotlocationsverbandlung, md jmar Imter zu 
— ender Orbnungsbuße eingeben Können, 

er aber damit von der vorhandenen Maffe 

ausgeſchleſſen, oder, fo meit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Ordbnungs 
Buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherten Ereditoren jebed) wiederum iur mit Be- 
ug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 


aus ber Unkenntniß ber W bi 
gm im Goecihuöefotife enehen Mnnken, 
an k 

































Verlaſſenſchaft des verftorbenen Bäder Hs. 
Jakob Schweizer ven hier, bat dad Be— 
airfögericht Zürich) auf Montag den 23. Auguſt 
1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angeſetzt. 


Schuldner des Verſtorbenen bie peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer 
binblichkeiten ber ner ng Canzlei genaue 
Eingabe auf Stemmpelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber i 
nal oder im bealaubigter Abſchrift bis fpäteftend 
den 22. Augu 
rechtfertigen 

durch Verollmächtigte auf dem 


laffen,, angemeflene Nachtheile zu gemwärtigen 
hätten, ſaumige Anfpreder aber (die pn 
verfichert 
verfallenen Zunfen) ihre 
nech bei der Collocationd: U 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber bamit von ber vorhandenen 
Maſſe ausgeſchleſſen, eber, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nurgebuße belegt würden, endlich die am Wer 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund: 
verfierten Ereditoren jedech wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Rachtheile, welche aus der Unkenntniß ber Ver 
bandlungen und Gerichtsdeſchlüſſe entſtehen 
fönnten , an fich felbft zu tragen hätten, 


315 


ſelbſt zu tragen hätten 


Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich : 
Die ——e— — der Stadt. 
Für den abweſenden Metar: 
Hoß, Netar des Kreifes Dübendorf. 
81.” Ueber die dem Recht anbeimgeftellte 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


der Bew nben in Origi · 


1837 
tage felb 


uuftellen, am Ber: 
aber perfönlich ober 
erichthaufe 
u erfcheinen, alles unter der Bedrohung, dab 
chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 


en jeboh nur mit Bezug auf bie 
derungen einzig 
nblung, und zwai 


Zürich, am 27. Juli 1837. 5 
Im Namen des Vezirkögerichtes Zürich : 
Die Motariatskanzler der Stadt. 
Rür den abmeienten Notar: 
Bob, Notar bes Kreiſes Dübenderf, 


82. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 


rich Senn im Lenzen, der Gemeinde Fiſchen 
ihal, hat das Brjirfägeriche Hinwen auf Den: 
nerftag den 31. Augu 
Uber, zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 


t 1837, Morgens 10 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Cenkurs Gerathenen die per 


remterifche Aufforderung, über ihre Anſora⸗ 


—* und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
anzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Bellegung der Beweis: 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteitens den 24. Auguft 1937 
jujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfänlich oder durch Verolmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe gu erfcheinen; alles unter 
der Vedrehung, daß Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachrheite zu gewärtigen hätten, fäumige An- 
fpreder aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig nech bei ber Gele 
—— und jwar unter zu ge 

tigender Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber bamit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefchloffen, eder, fe weit fie durch Fauſt⸗ 
pfander gebeckit find, ebenfalls mit Ordmungs- 
buße belegt münden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungdtage Auebleibenden (die grunbverfi- 
cberten Erebitoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
theile, weiche aus der Unkenntniß ber Ver hand · 
tungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, 
an lich ſelbſt zu tragen haͤtten. 

Geben, am 31. Juli 1837. j 
Am Namen des Belirksgerichtes Hinweil: 

Die Motariatstangler Orünngen. 

Keller, Landſchreiber. 


a3. Ueber ben ausgetretenen J. C. Brüs 
net, Seidenfärber, von Lyen, ſeßhaft gewe · 
fen ver am Dorf zu Sorgen, bat das Be— 
yirbegericht Horgen auf Montag den 28. Aus 
auft, Morgens 8 Uhr, jur Verrechtfertigung 
Tag ei 


ergeht daber an alle Glaubiger und Schuß: 
ner des ın Concurs Öerathenen die peremtorifche 


Aufforderung, über ihre Anſorachen und Mer: 
































beamtun 
den 18. 


bindlichkeiten, ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung ber Beweißurkun: 
ben im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchriſt, bis fnäteftens ben 24. Auguft 1837 
zuzuſtellen, am MBerrechtfertigungsrage felbit 
ober perſoͤnlich oder durch Berollmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
au gemärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
ihre Forderungen einzig noch bei der Collocations · 
verbandlung, und jmar unter ju gewärtigenber 
Drdnungsbuße, eingeben können, fpäter aber da⸗ 
mit von der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, 
oder, ſoweit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuhe belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den alle Nachtheile, welde aus ber Un— 
Eenntnif ‘ber Verhandlungen und Gerid) 
beichlärfe entfliehen Könnten, am fich felbft 
tragen hätten. 


ts 
au 


geben am 27. Juli 1897. 
Im Namen des Beurksgerichtes Horgen: 
Die Motariatsfanzlei Horgen, 
Landſchreiber Süni. 


84.* Das Pröftdium ber Stadt-Potijeilom- 


miffion wird täglich, die Sonntage ausgenom ⸗ 
men, in den Siunden von 2—4 Uhr, auf dem 
Polizeibureau Audienz ertheilen. 
kum wird daher angewieſen, dringende Ge 
ſchafte ausgenommen, ſich genau an dieſe Zeit ⸗ 
beflimmung zu halten. 


Publ: 


Zurich, den 1. Auguſt 1837. 
Aus Auftrag: 
Der erfte Polizei 
Heſlzhalb. 


är, 


85.0? Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant: 
von MWolliähofen werden Freitags 
3. Auguft, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Gewmeindhaus zum Hirſchen dafelbft, unter 


Vorbehalt der Ratifkazien des Stadtraths von 


Zurich, auf effene Gant gebracht, vorerſt aber 
in einjelnen Abtheilungen lesgeſchlagen werden: 


die zwei dem Fraumuͤnſteramt von Zürich zus 


ftehenden, zu Wellishefen liegenden_ Lehen, 
welche bisher ven AltGeſchwornen Heinrich 
audbeer von ba und Heinrich Fenner von 


Poren beworben wurden, beftehend: 


Das Hausbeerifhe Lehen in einem 


Wohnhaus mit Keller und Verkeller, Wohn: 


ftube, Küche, 6 Kammern, 5. v. Abtritt und 2 
Winden, nebit 2 Gärten und 1/5 Antheil an 
einem Brunnen; einer mit dem andern Lehen 
gemeinfchaftlihen XTrotte mit Windenbeden, 
1 Wafhbaus ımd s. v. Schmeinftall, 1 
Scheune mit Stallung zu 6 Stuck Vieh, 
Tenn, Seu: und Garbenboden, 4 Holjbehäl: 
ter, 4 Wagenſchepf mit offenem Anbau; jum 
Haufe nebören 2 Männer» und 2 Frauen» 
SKirdyenörter in der Kirche zu Wollishefen. 

Ferner an Gütern: 

In sirfa 2 Ju. 1 1/2 Vrlq. Neben. 

7} S 21/3 77 Mattland, 

„6 nm 3 1/4 7) Aderland. 

„En. 1 Waldung. 
Alles Zehnden⸗ und Grundzinsſtei. 

Daß Fenneriſche Lehen beſteht in ı 
Wohnhaus mit Stube und Mebenfammer, 2 
Kellern, 5 Kammern, s. v. Abtritt, nebſt 
effener Winde und 4 Garten, 1 mit dem ans 
dern Lehen gemeinfhaftlihen Trotte mit Win: 
denbeden, Anthel an dem Rebhaus in den 
Horner: und Gertel Reben, nebſt 1/5 Antheil 
an 1 Brunnen und 1 eingemauerten Waifer: 
Sammler, 1 Scheune mi Stallung zu 7 
Stüd Vieh, Tenn und Dreichtenn mit ſtein. 
Platten, Heu und Garbenbeden, 1 Wagen: 
hepf, 4 Wafhbaus mit 4 Keller, Eleiner 

eg, offener Winde und Windenbeden, 1 
Männer» und 4 PrauenKirdyenert in ber 
Kirche zu Wollishefen. 

Ferner an Gutern: 

In zirka 2 Judy. 1 3/4 Velg. Reben. 


„ 8 „ — 77 Martland. 
" 7 77 134 » Aderland. 
234 „  Waldung. 


” [23 3 J 
DR Haufliebbaber find eingeladen, die zwer 
fhönen, voribeilhaften Gewerbe zu befichtigen, 
die Gant⸗ und Kaufbebingungen ba Hrn, 
Präfident Hausherr zu Wolhshefen oder im 


Fraumünfteramt eingufehen und recht zahlreich 
bei der Sant zu erſcheinen. 
Zürich, den 20. Juli 1837. 
Für das Fraumunſter · Amt: 
Der Amtmann, 
3.5. Müller 
86. Ueber bie den Erben des fel. verftorbe: 
nen Alt-Bemeindammann Meier_gehörenden 
Liegenfcbaften im Bleicherweg in Enge, wird, 
da bie Angebote an ber erften Sant nicht be- 
friebigten, mit Einwilligung der betreffenden 
Waifenbebörden Freitags den 11. Auguſt, 
Abends 4 Uhr, im gelbenen Adler dahier eine 
weite Verfteigerung abgehalten werben. 
Die Liegenſchaften beitehen:: , 
1) In 2 Wehnhäufern, von benen das eine 
enthält: 3 Keller, 1 Magazin, 1 Wald: 
haus und 1 baran ftoßenden Holjfhenf; 
ferner 3 Stuben, 5 Schlafjimmer, 2 
Küdyen, nebft mehrern Plunder- und 
Soljbehältern, 1 Windenbeden, 2 5. v. 
Abtritte. Das andere: einen geräumi⸗ 
en Laden, 3 heijbare Zimmer, 2 Hd: 
en, 2 Kammern und 1 Holjbehälter. 
2) In einem Garten, anſteßend am biefe 
Sebäulichkeiten, nebft 1 Sedbrunnen. 
Das Ganze it mit_einer Hofthüre be 
ſchloſſen und eignet fich zu jeder Berufs⸗ 
—* befonders für Handel und Wirth 


aft. 

3) In einer Mebgbank in der Stabt, mit 
Antheil an einer Mebgfdeuer; dieſe 
wird auch Lehensweiſe auf die Verſtei⸗ 
gerung gebracht werben. , 

Die fämmtlichen Liegenfchaften werben tbeil: 

weiſe und fammerhaft auf die Gant gebracht. 
Kaufliebhaber find freundſchafilich eingeladen. 
Die Gantbebingnüfe können inwiſchen bei 
* Präfident Sträuli in bier eingeſehen 
werben, 


Namens der Gantbeamtung: 
Der Altuar, 
J. 8. Schellenberg. 
37. In Folge Verfilberungsbenilhgungen 
wird Mittwoch den 9. Auguſt, Nachmittag 
um 2 Uhr, im der Loſerſchen Weinſchenke in 
Unterftraß eine Gant abgehalten über Iſchlaf. 
Betten, Madraten, Tiſche, Seffel, 1 Stock. 
ubr, Bäffer ıc., negen baare Bejahlung. 
Unterftraß, den 1. Auguſt 1837. 
Landolt, Gemeindammann. 


88 Gantanzeige. 


Unter Auffiht und. Leitung der E. Gant⸗ 
beamtung Hirslanden wird der Untergeichnete 
Freitags den 11. und Samſtagse den 12. Au: 
quſt 1837, von Morgens 8 Uhr an, in Mo. 
18 im Hegibach zu Hirslanden eine Öffentliche 
Steigerung abhalten über allerlei Süterge: 
fdirr, als: mehrere Wagen, Pflüge, Eanen, 
Pferdgefirre für Chaiſe und Mägen, Reit: 
fättel, Ketten, eiſene Nabfhuhe, Winden, 
s. v. Baugeichirr, 3 kupferne Sechtkeſſen, 
12 Kleinere und größere Waſchſtanden ıc., was 
aus — eines Guͤtergewerbes norhmwen- 
ig iſt. 

Kaufliebhaber werben hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, ſich an benanntem Ganttage zahl. 
reich einzufinden. 

Hitslanden, den 31. Juli 2837. 

Chriſteph Pfaffhbaufer. 
Eingefehen 
Namens der Gantbeamtung: 
Der Sekretär, 
. Ialob Leemann. 

59, Ueber die rechtlich aus getriebenen Jakob 
Dfenninger in ter Weid, der Gemeinde 
Wald und Yateb Schoch und Rrau im 
Tbierhan, der Gemeinde Fiſchenthal, bat bas 
Bezirksgericht Hinweil auf Dennerftag den 
17. Auguſt 1837, ——*— 10 Uhr, jur Ber: 
rehtfertigung Tag angeleßt, , 

Es ergebe daher an alle Gläubiger und 
S dhuldner der in Concurs Gerathenen bie 
deremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Verbindlichleiten der unterjeichneten 
Eanjieg genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis 
urtunden im Driginol eder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteltens den 11. Auguft 1837 
aujuftellen, am Merredhtfertigungstage felbit 
aber br Bar 2. — * auf 

em 4 e iu er en; a unter 
ber Wedrehung, af Schuidner, die ihre Ein 
nabe zu machen unterlaffen, angemeffene Mady: 
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theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
—* aber Cie grundverficherten —* nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinſen) ihre Morde: 
rungen einzig noch bei der Eollecations-Verhand: 
lung, und war unter zu gewärtigender Ord: 
nungsbufie, eingeben können, fpäter aber bamit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fo meit fie durch Rauftpfänder gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße, belegt würden, 
endlih bie am —— tage Aus 
bleibenden (die grundverſicherten Creditoren je: 
dod) wiederum nur mit Bezug auf die verfalle ⸗ 
nen Binfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntniß der Verhandlungen und Gerichis⸗ 
befchlüffe entitehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Grüningen, am 13. Juli 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichted Hinweil: 
Die Notariatskanglei Grüningen. 
Keller, — 

90. Die Ausgrabung der Abzugsdolle ber 
dem Anatomiegebäude und diejenige der Fun 
damentgraben berfelben werben ben 4. Auguſt, 
Vermittags 10 Uhr, im Baubiireau im Schön: 
hausgut auf dem Wege Üffentlicher Abfteige- 
rung dem Mindeflferbernden übertragen; die 
hierauf bezünlihen Verſchriften und Bebin- 
— find inzwiſchen in obigem Büreau ein: 
ufeben. 

2 Zürich, den 25. Juli 1937. ü 
Namens der engeren Spitalbaukommiſſien: 
Der Sekretär, Tobler. 


9. Beneficium Inventarii. 

Auf Anſuchen der Erben des veritorbenen 
ne Ultich Nögti fel., Schiffmacher, von Ober: 

etweil, hat das wohllöbl. Wejirkägericht Fü 
rich über deſſen Verlaſſenſchaft das Beneſigium 
Imventarit bemilligt. i 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenanten H4. Ulrich Mökti 
fel. die peremterifche Aufforderung, über ihre 
allfälligen Anſprachen oder Werbindlichkeiten 
innert 4 Wochen ren dato an, ber unter 
zeichneten Canzlei genaue Eingabe auf Stem: 
pelpapier zuzwtellen, indem Schuldner, die 
ihre Eingabe zu machen unterlaffen, angemef: 
fene Nachtheile und ſaumige Anſprecher dage: 
gen mir ihren verfpäteten Eingaben Berluft 
ihrer Forderungen ju gewärtigen hätten. 

Züri, den 25. Juli 1837, 

Aus bejirkägerichtlichem Auftrag: 
Die ag = Meiningen und 
ber Enden. = 
Yanbichreiber Duber. 
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Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant: 
beamtung in Enge wird Freitags den 4. Auguſt, 
Abends um 4 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Sternen daſelbſt, unter Vorbehalt der Rati— 
fifagien des Stadtrathes ven Zürıch, auf effene 
Sant gebracht, vorerft aber in einjelnen Ab⸗ 
theilungen Ietgefälagen werben: Das bem 
Fraumänfter- Amt ven Zürich zuftehende, in 
Enge auf dem Steck liegende, von Heinrich 
Wismer bisher beworbene Lehen, beftebend in 
1 Wohnhaus mit Wohnflube, Küdre, Keller, 
ae und Rauchtammer, 5_ Kammern, 
1 Schütte und Heiner Winde, 1 Scheune mit 
Stallung, Tenn, Garben: und Heuboden, 
1 Wagenſchepf, 1 Waſchhaus, 2 5._V- 
Schweinftällen und s. v. Abtritt, nebſt An 
theil an einem Sodbrunnen. 

Ferner an Gütern: 

Zirka 3 1/2 Juch. Neben, 
„ 61% „ Mattland. 
„6 „  Aderland. 
»_ A „ Waldung. 
Alles vom Zehnten und Grumdjins frei, 

Der wirtich jene Zuftand bdiefer Güter 
und bie ſchöne Lage derfelben entheben aller 
mweitern Empfehlungen. Die Gantbedingungen 
tönnen bei Den. Präfident Sträult ın Enge 
und im Amthaufe ded raumäniteramts ein: 
geſehen werden. Zur Einfiept derfelben und 
au zahlreichen Beſuche der Sant find bie 
Kaurliebbaber freundichaftlih eingeladen. 

Zurich, den 12. Juli 1837. 

Ammann Müller 
am Fraumünfter » Amt. 
Bantanzeige, 

Mir Bewilligung und unter Aufficht der L. 
Bantbeamtung in Dielfterf wird F Unter: 
zeichnete Montag den 44. Auguft 1337 im 


93, 


Gafthef allda, Abends 5 Uhr, eine Iffentlise 


Steigerung abhalten über: 
a. Eine Behaufung, Scheune, Stallm: 
eintrotte, Wagenfcherf , feld und gu 
nebaut und bei einander liegend, 
Ein Brennhaus fammt einem Garten 


dabei. 
Ein Antheil Waſchhaus. 
4 3 —— 
e. Zirka 91/2 Mannwerk Ma 

von 2 Mannwerk gutes Torf — 
f. Zirka 4 Juch. des beim Aderfandes, 
g. Zirka 11/2 Juch. Rem 
h. Zirka 1 Juch. Helz und Born. 
erner: 
i, Ein Haus mit gemölbtem Ad fammt 
Kraut: und Baumgarten, pl 1 Belz. 


b, 


c 
d. 


ref. 

Eine Behauſung fammt Lira 
und —— = 
l. 1/18 an einem Wafchhaus, 

Diefe Liegenſchaften Liegen fämmtlis in Dii- 
florf und werben einzeln und in gröfern A 
theilungen auf die Steigerung gebracht werden 
„ Kaufliebhaber werden hiemit freundicattlih 
eingeladen, biefe äufierft vertheilhaften Liegen 
ſchaften zu befichtigen, mefür ſich am Den. 
Bemeindammann Hirs ın Dielterf zu menden 


ift und ſedanu am Ganttage felbit 
lahlreich einzufinden, a * —— 


niſſe eröffnet und die Gant abgehalten werden 


wird. 
Bürid) , ben 17. Juli 1387. 
. Shin, Alt⸗Schuld enſchreiber. 
Zur Eintuckung bemilligt : 
Dielfterf, den 19. Juli 1837. 
Dre Präfident der Gemeinde: 
Heinrid Schärer 


Bermifchte Anzeigen. 

94. Der Progeh über den Materfchen (van 
Materfchen) Nachlaß bat bereits Aufmerkſam⸗ 
keit bier erregt, Die Darkellung der ganzen 
Erbſchaftsſache in etliden Heften aus der eng« 
liſchen Sorache überfegt, wird gegenwärtig der 
Deffentlichkeit übergeben. erben baben drei 
Hefte die Preffe verlafien. Das erfte enthält 
eine biographifdhe Skizze bed Lebens 
des Erblaflerd Thomas Naters (ge 
nannı von Mater), Das jmeite: eine 
den Bürgern bes C. Zürih gemib: 
mete Darktellung der Sade. Dis 
dritte: Beleuchtung und Vergleihung 
bes Züricher J—— und der 
engliſchen Erbſhaftsſteuer. Der Preis 
des erſten Heftes iſt 15 ß., der did zweiten 
Heftes 6 fi, des dritten eder der Beleuch⸗ 
tung 10 f. Jedes Heft kann man beſonders 
erhalten. In Zurich vorräthig zu finden m 
den Buchhandlungen von &. Häbr arf Pe 
terdhofftatt und Fr. Hoffmann un der 
neuen —— Winterthur in der Stei⸗ 
n er ſchen Buchhandlung. 

95. Dem umbetannten Moblehäter, der bei 
Anlafı feines Wermählungsieket eine Gabe von 
£ fl. 10 f. für die Winden: und Taublum · 
men-Anftalt den 20. Juli ins Sackkn beim Zr. 
Deter legte, dankt beftend 

das Auäfterat. 

98. Endsuntergeichneter warnt rin E. Pu: 
blitum, feiner Ehefrau Anna Sidler, or. 
Mänflli, von Drtenbach weder Gelb neh 
MWaaren auf meinen Namen zu geben, indem 
ih von num an keine Zablung für fie ann 
fenne, 

54. Jakob Sidler von Dttentad, 
Aufſeher an der hief. Strafanftalt. 

97.* Sonntag den 6. Auguſt iſt im dee 
netten Gefelfhafshaus am Mübhlebach Ten 
mufif, wozu fich böflichit empfichle 

Heinrih Stempelmann, Dar. 
os.* Senntag den 6. Auguſt it Tanımel! 
im Gaftbof zum Tiefenbrunnen. = 

09.* Serntag_den 6. Auguſt ift Tanjmın 
im Nebfted in Höngg. z 
‚100.* Sonntag ben 6. Auguſt it Janet! 
im Hirſchen in Wollichefen. 


Breife der Lebensmittel. 


— 


Der Muͤtt Kernen 3 ft. 18 6. bis6 8 
Der Mütt Roggen st. 56.89 m 
»# + Bohnen 4 4 ses“ 
7 Erbſen ö — EL 

2 72 Gerſte 8 fl. “zZ dis 4 5 
Das Wertel Hafer is Bl Ze 








Nro. 63. Montag 


Sürcherifches 


Bei I. J. Ulrich 





den 7. Auguſt 1837. 


N 


02 


Wochenblatt. 


EZ 
Fr 
2 
\ 


im Berichthaus, neben der Voft. ' 








Zum Berfauf wird angetragen. 
"4. Zwei ſolid gebaute Käufer, an gang 
Baren Hauptftrafen im der gr. Stadt Zürich 
elegen , das eine nahe an der Limmat, beide 
u 3 Wohnungen eingerichtet, mit Feuergerech⸗ 
figkeiten im Erdgeiheh und grefien Kel: 
tern verfeben, bei dem einen ein geräumi: 
er Laden, Werkitatt, Hefraum und Sichepf, 
eim andern ein Waſchhaͤus mit Brunnen und 
2 großen Winden, Mähere Auskunft über 
annehmbare Aaufbebingniffe des einen oder an 
bern im Berichthaus. 

2, Ein beinahe neu erbautes Haus an ber 
nemen Landſtraße in Oberfiraß, beſtehend in 
2 heisbaren Stuben, 2 Küchen, 1 Kammer, 
4 Reller, s. v. Abtritt, 1 Winde und An- 
theil an einem Taufenden Brunnen. Die nä- 

Bedingungen Finnen bei Heinrich Rüegg 
eim Bethaus in Oberftraß eingefehen werben. 

3.85 Eine alte, noch brauchbare Orgel mit 
6 Regiftern, ım Schulhaufe Riesbach. 

4. Bei Frau Wodey kann man Stroh: 
röhrli zum Flechten und zum Röhrlen für Wa. 
ſcherimen baben. Auch nimmt fie wieder alle 
Arten Seffel zum Flechten an, wie bisanhin. 
Wehnbaft in 266 an der Antengaf, 2 Trep⸗ 
ven hech, bei Hrn. Erjinger. , 

5. Gute Saiten und Öwitaren zu verſchie ⸗ 
benen, fehr billigen Preifen,. nebft Capobaftre 
find immer zu haben bei 

Jaft. Faltenftein, Mufiffehrerin, 
in Ne. 281_an der Spiegelgafi. 

6. Im Laden im Konftanjerhaus an ber 
Kirchgoñ iſt recht quter Eaffee das Fb. à 1° 
und ganz harte Marfeillanerfeife 4 12 fi. zu 


baben Beit Jens: u 
7. —8 Mobiliarmagazin auf dem Eier⸗ 
markt Ne. 233 find in beliebiger Auswahl 
vorhanden: 1: und 2ıhür. Käften, nufb. —* 
kretäre, mufib. und tann. Commeden,_ mußb. 
und tann. runde Tiſche, nmußb. Ueberieqtiſche, 
nufb. und tann. ordin. gröfiere und kieinere 
Tiſche, Arbeits» und Nachttiſchli, Stroh + und 
Brettlifeffel, Nachtſtuhle mit Armlehnen, Kins 
derfeifeli, Rukfhemmel, nußb. und tan. ein 
und afaläfige Bettftatten, SKinderbetiftärtti, 
ein« und Zichläfige Betten, Ruhbetten, Ma: 
draßen, Spiegel verſchiedener Größe. 

8. Unterjeichnete dankt einem E. Publikum 
für das Zutrauen, weldes ihrem fe. Manne 
eine Reihe von Jahren geſchenkt wurde, und 
macht jugleid) bekannt, dafi fie noch einen fchö- 
nen Borrath verfchiebener Möbeln befist, wel- 
che, um febald mie möglich damit aufjuräu: 
men, febhr billig erlaffen werben; ſowie auch 
a gen, um T Bet 

» igter Abnahme empfiehlt ſich be: 
ftens Wittwe 7 

auf dem Häringplaäli Ne. 588. 

9. Ein ſchönes Canoabee mit Stahlfedern, 
2. ——4 und 4 einfchläfige® Weit; fehr 
10. Noch fat neue Fenſterladen fammt Be: 
fbläg, einige Gobelbänfe, 4 —— 
4 Machiſtuhl und 4 eimhür. Kaften, 


11. Bei Hr. Nägeli, Wogner, it ned 
Eis vorräthig. 
12. Ein Bü 
6 Brettern, 6 


nr fo gut wie neu, mit 
u 
um billigen Preis, 


El ‚und 51/2 Ruß breit, 
© mie eim o ſtu 
Detöftfi, jirfa 70 Moaß u —— 
13. Ein 10 15, — guter Standfluter 
2 Keiner Feldſtutet (Tarabiner), 1 Maidfad 
sach neuer Ordenman; und 1 Caputrod für 
—— R8* ferner 1 jwerjeiliger, 
‚ eite ide; 
Bunt Sign er ju Seide; alles zu 
. Ein 
Bunfitau An „eebifelter Tſchako, fammt 
45. Aus Mangel an in einfdpläfiges 
ienftenbett fammt Rn ‘ m. 
16. Ein neues 3OFunziges Faf, gegenwär 


tig mit Wein gefüllt. Man würde auch neuen 


oder alten Wein daran nehmen; in Me. 628 | Eum 


im Niederberf, 

17. Ein ovales ſtark mit Eifen gebundenes 
Meinfafi, zirka 13 Eimer baltend, im beitem 
Stand; wefür fih anzumeiden bei Küfermei- 
fter Huber im Rennmeg. 

18. Ein Stüd 5. v. Pferdebau, Räbi- oder 
Fuderweis, im Hirſchen im Nieberberf. 

19. Zwei neue evale, mit Eifen gebundene 
Bäffer mit meffingenen Hülfen und Schlüffel, 
jedes von 20 Eimer, gegenwärtig mit Wein 
gefüt, wegen Veränderung bes Kellers; oder 
man würde fie gegen Heinere vertaufchen. 

20.54 Recht guter 1827, 28r und 39r Mein 
find Eimerweis alle Bormittage zu verkaufen, 
2 runde Fäſſer, eines von 14 und eines von 
28 Eimer. 

21.4 Unterzeichneter Beftärige biemit meine 
fhen angezeigte Liquida zien. Dieß vortärhige 
Waarenlager befteht in Frangdfifhen, mieber- 
laͤndiſchen und deutſchen Tuchern, Drap Thy 
bet und Zephir, Kafimir, Laflings, allen mög: 
then Steffen für Sommerkteider, frangsfifcen, 
ſachſiſchen, engliſchen Merines; allen Sorten Gi 
letjeugen , jirka 400 Stück gedruckter Calices 
von 7 — 10 fl. pr. Stück, auch eine Partie 
gefärbte Perkale. Ich empfehle mid) dem ver: 
ehrteften Publikum, befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern. 

I I Boßhardt am Rankt. 

22, Bei J. Fins ler im Meiersbef ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Regnauld aine, 
Siropde Nafe, Racahout 'ow Root, 
pröp. Gerftermebt, alfe Arten Tinten, Wade. 

nd Stearintergen, Thermometer, Preben für 

ein, Branniwein u. T. f, Neibjindhöncen, 

Kerichen und Schwamm, Oblaben und Sie. 
gellad, roth, ven und farbig. 

23. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Heimweſen, beſtehend in einem neuen Haus 
mit Pfilterei, Scheune, Schopf und s. v. 
Schweinftällen. An Ausgeländ: für zirka 8 
Stück Wich Wieswachs, zirfa 4 Manimwerk 
—— und zirka 10 Juch. Holz um We 


‘24. Amel nußh. und 1 tann. Kaflen, Wett 
ftatten, ein» und Sichläfige Beiten fammt 
Vetrftatten, 1 Madrage, gtofie und Kleine 
Zifhe, Machttiſchli, Seffel, Cemmeden, 1 
DMastaften, 1 Muſtktiſchli, 1 Schreibliſch, 
2 Koffern, nebſt verfchiedenem Küchengeſchirt, 
bei Heinrih Koch 
on ber Scheffelgafh Me. 259, 
4 Treppen hoch. 

25.6° Ein nußb. Sekretär, nufb, und tann. 
Eommoben, nufis. runde Tifche, ovale Aus 
weatifce, nufib, Bettftatten, Arbeustifche und 

anapee; alles um billigen Preis. 

26.47 Das Haus Ne, 530, zur alten Wie: 
gen genannt, ım Miederborf. 

27. Aus einem Privarfeller jirka 00 Eimer 
18357 Wein, keiten Gewächſts. 


23 Wegen Dofalveränderung einige 
Tiſche, Seffel, Bettſtatten, Spiegelleuchter 
und Conſoles, in Me, 336 große Hofitatt. 

29. Ein ganz neues, ſtehendes Muſikpult. 

30. Eine metallene Mutter ſammt eiferner 
Spindel, für cine Heine Preſſe; eine Partie 
Schraͤubchen mir Muttern, große Schrauben, 
Scharniere, jo mie anderes Kıfenzeug; ein Ei» 
fenaitter, beimabe gang meu, 4 1/2’ lang und 
41/2’ breit, j e 

31: Beim obern @piegel an der Spiegelgafi 
it s. v. guter Hühner: und Zaubenbau ge 
gen genugſam Stroh zu haben. . 

32.6° Bunte und einfarbige mattirte Werli- 
ner» Schlafrdce für gr und Damen, zu 
ſehr billigen Preifen, bei dem fi böflichft em: 


pfehlenden 
Cart Emanuel Jaggli 
neben der Treu. 
33.6° Da ich in einem Monat Zürich ver 





lafle, fo bin ich fo frei, dem geebrten Publi— 
f meine frühere Bekanntmachung, „dafi 
id mit meinem Modenmwaarenlager 
aufräumen wolle und zu weit herab: 
gejehten Preifen verfaufe” anmit in 

rinnerung zu bringen und mich bei bemfelben 
um jahlreihen Zuſpruch beftens ju empfehlen. 

Frau Meier, geb. von Büren, 
an ber Poftgafi, 

34.59 Ein Stock aut gefäulter 5. v. Pferdes 
bau in Mo. 16 gr. Stadt ju Stabelhofen. 

95.58 Mehrere ein und jweifpännige Pferd · 
aefdirr, ferner alte Decken, Thüren, Beniter ıc. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heinr. Feuthelb jur Arone. 

36.55 Unterseichmete iſt emfchloffen, ihr Ge⸗ 
fbäft in Medenwaaren yönzlich zu Liquidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wehl affertırtes Lager von glatter und bre⸗ 
ſchirter Mouffeline und Battle, glattem- und 
brodirtem Zul, Piaue, Balin, Merkale, 
Shertings, allen Arten Brederien, Kragen, 
Zul: Shamis, Strichen, Einfägen, Kinder 
ſchlüttli, Flugröckli, Vorhängli, Tüllſpitz, 
Fadenſpitz und Blonden, fe wie nech eine 
Partie verfertigter Damen: und Kınderhänb: 
ben und Blumen. &ellte Jemand geneigt 
fein das gonze Lager eder auch mur eine 
Artikel kauflich zu übernehmen, fo würde man 
demſelben fehr annehmbare Bedingungen ne 
ftatten. Zu zjablradyem Zufprud empfiehlt 
ſich hoͤflichſt 


Frau Keller Burkhardt 
neben ber Gere, 


37.5? Aus einem Privatkeller werden ſelbſt · 
arjegene, reale Landweine von nachbenannten 
Jahrgängeri Eimer» und Taufenweis gegen 
baare Bezahlung verkauft: Diefe Weine, alt: 
18277, 18287, 1830r und 1384r fünnen Dion: 
tag und Donnerftag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Faß verfucht werben; auch gibt man Diur 
fer ‚gegen Bezahlung. Am aleihen Ort wer 
ben em Männer» und ein Weiberkirchenort ın 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen ans 
getragen. 

Bu Faufen wird begebrt. 

38. Ein noch gut Eendizienirted 2pläßiges 
Sereitpult. * 

39. Eine gute, ned brauchbare Infanterie: 


40. Ein blecherner Babkaften von 3-3 1/2 
Fuß Lange, 

41. Ein nußb. Tiſch, we möglich 3 lang 
und 3° breit, 

42, Aller Arten Hausrath. 

43. 100—150 Eimer gute, brauchbare, in 
Eıfen ** alte, wo möglid ovale Fäffer, 

üfer Burkbard in der Schmaljgrub, 

44. Es wünfdht Jemand eine gut Eondigio- 
nirte Siegelpreſſe zu kaufen; ber Preis ift fo- 
gleich aufs außerſte feſtzuſetzen. Zu melden 
* Hrn. Bryner, Küfer, im Rindermarkt 
Ne, 357. 


"Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. adıtverfteigerung. 

Das, 24 bei der Stadt Jacich, am 
Seeufer gelegene Landgut, zum innern See⸗ 
feld, Gemeinde Riesbach, in welchem man bir 
ausgezeichnetefte Ausſicht auf den See, die 
Stadt und die Schneegebirge genießt und wel- 
ches zu einer äuferft beſuchten Gartenwirth ⸗ 
ſchaft eingerichtet iſt, wird, zu naͤmlicher Be: 
werbung, auf eine von Lichtmeſt 1938 ſich auf 
3 Jahre erſtreckende Pacht vermiethet, und 
war auf Öffentlicher, den 24. Auguft ven 
Abende 4 Uber an im Gute feibft abgehalten 
werdenden Verſteigerung · 

Das ſichere Auskemmen, weldes dieſes Lo⸗ 
kal einem ſachkundigen und hängen Manne 
bei jwedhmäfiger Bewerbung gewähıt, in Wer 
bindung mir den vertheilhaften Padıbrtingun: 
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gen, bie bei dem Unterzeichneten eingefehen 
“und weron, für auswärts, gegen portofreie 
ächtliebbaber. 


nfrage Exemplare abgefordert werben Fön 

nen, ®& } 
Beachtu 
J. J. Greb, Notar in Züurich. 

48. Durch Reparatur eines Hauſes auf dem 
Münfterhef, ven 3 Seiten frei, mit ſchönſter 
Aus ſicht, iſt auf nächte Kirchweih zu ver 

mtetben: 

Die erfte Etage: 2 Stuben nebft 4 durch⸗ 
gehenden, tapejurten Mebenzimmern, Kuche, 
greiie Laube, s. vw. Abtritt, 4 Mändentam: 
mer, Delj: und Terfbehälter, 1 Keller. 

3te Etage: 1 Stube, 2 tapejirte Meben: 
immer, Küche, Laube, s. v. Abtritt, 1 
Mägdentammer, Holz» und Torfsehälter, 4 
kleiner Keller. . 

4te Etage: 2 tapezirte Stuben, jebe mit 
Mebenkabinet, weron eine mit Alkoben; 2 ta 
vegirte Zimmer, Küche, ſehr beitere geräu: 
mige Laube, s. v, Abteitt, Mägdenfammer, 
Holy: und Zorfbebälter, 1 Heiner Keller. Auf 
dir inte 2 Zimmer , das eine gegen der Lim ⸗ 
mat, mit ſchner Ausficht über die ganze Stadt; 
das andere mit ollerlieblichiter Ausfuhr über ben 
Münfterhof , die neue Peſt und bie ganie lm: 
gegend. Diele beiben Zimmer würden lich ber 
tonders für Etubirende eignen. 

47. Xeon Stund an eder auf Kirchweih ein 
oberes Wehngemach mit Ausſicht auf den [2.777 
ummeit der Areuplirche, beſtehend in 2 Stu 
ben mit Mebenkabinet,, nebſt nod 4 Zimmern, 
1 gefbloffenen Plunderfammer, Keller und 
Pag zu Del ‚ 

43. Nuf Kirchweih 1897 ein Wehngemach, 
beftebend in einer Stube mit Mebentammer, 
4 Heinen Rämmerli und 1 Keller, Am glei 
den Ort ift ein fteinerner 5. v. Jauchetrog zu 
verkaufen. 

49. Auf Kirchweih 4897 on einer ber gang: 
Garten Straßen der Stadt ein Wehngemach 
beftebend im 2 beijbaren Stuben mit Cabinet 
und Alteven, 1 nrefen Kammer, Mäadenkäm— 
merli, Plunderkammer, Küche, Keller und 
Dia zu Hol; und Terf. 

30.5 Ein heiteres und ſennenreiches Wohn: 
gemach auf Kitchweih 1837, beftehend in © 
Stuben, die eine mit Alfoven, die andere mit 
Nebenpimmer, 2 Kammern, 1 Plunderfam: 
mer, Küche, Heller, nebſt Folzbehälter; im 
Rennmeg. 

51653 Ein ſchönes frehmüthiges Wohnge 
mac an einer Daupiftrafie in Mitte von 
Zürich, auf Kirchmeih 1837, um 15 Kouisd’ort, 
Auskunft ertbeilt Rudelf Rüega, Buchbinder, 
atıf ber untern Brucke in Zürich, 

32. Auf Kirchweih Stube, Cabinet und 
Kammer, Antheil an ter Küche oder aud) an 
der Koft, nahe dem Mittelpunkt ber Stadt. 


53. Auf dem Pindenhef Mo, 23% cin Zimmer, 

54. Ben Stund an oder auf Kirchweih 1837 
3 mit einem Ofen heijbare und heitere Zimmer, 

35. Ein fehr ſchönes, frehmüthiges, tape 
girted, möbliertes Zimmer mit Mebengimmer, 
für einen benetten Herrn, der die Keit außer 
tum Haufe bat, anf Kirhmah 1897. 

56. In Ne. 393 bei St. Anna 2 feehmür 
thige, möhtlıte Zimmer, das eine baven mit 
ernem Cabinet verfehen, mit eder ohne Koſt. 

37. Von &tund an eder auf Kirhmeib ein 
aräumiges, unmöblirtes Zimmer mit 3 Wand» 
täten verfehen, an einer fonnenreihen Gegend, 
a plain pied, in Mitte der H. Statt. 

38.05 In Pretigergäfli Me. 397 fönnte 
man ned 2 honette Koftgänger plaziren. 

59. In emer äufierft_angenehmen Tage un: 
weit der Stadt durch Zufall 4 ober 2 frob 
muthige Zummer, mit oder ehne Küche, um 
billigen Zins. 

69.35 Ein fchönes, wohl eingerichteted Wohn 
gemoch, in der ſchenſten Lage des Thalackers, 
beitehend in 3,heizbaren Zimmern, 2 Eabinete, 
Kude, Migden« und Plunderkammer, Platz 
u Helz, 1.5. v. Abtritt und 1 Keller, von 

tund «m. 

51.4 An einer angenehmen Page, ganz mabe 
an bee Stade auf Kirchtveih 1837, ein Zim- 
mer mit ® Kabinett, möbliet eder unmöhlirt, 
für Derren eder Frauenzimmer, fammt Koft, 
oder «4 Könnte beliebigen Bald daneben auch 
eine Küche baiıt gegeben werden, 

ce. Durch Zafau einige Zimmer ın Ne, 100 


“ter Heffnung vielfeitiger 










befiials das Mahere im Berichthaus zu em 
fragen. 
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in Außerſihl, von Stund an bie nächte Kirch · 
weih/ unter den billigſten Bedingniſſen. Eben: 
ß wünfdt man auf Kirch weih ein’ artiges, 

eigbäres Zimmerchen, mit Antheil am Küde, 
beichenetten Leuten in der Stadt oder gary 
in ber Nahe derfelben in Zins ju nehmen. 

63. Auf Kirchweih 1837 in der kl. Stadt 
2 beigbare Zimmer, belle, geräumiae Küche, 
Holjbehälter und 1 Kellerli; auf Verlangen 
könnte feldyes ın 8 Tagen angetreten. werben. 

64. Drei beijbare Zummer für 6-12 Mer 
nate, obne Koſt. 

65. Eine wohl eingerichtete Backerei von 
Stund an, 11/2 Stunden ven Züri, um 
billigen Zins. 

66. Man fucht honette Tifchgänger. 

67. Ein oder zwei Schüler könnten bei 
einem Vebrer Kerl Logis und bie nöthıge 
Nachhulfe erhalten. 

68. Auf Kichweih 1837 ein ſonnenteiches 
Peg 1 beftehend in einer geräumigen 
Stube mit Alfoven, 1 Heinern Grube Mäp- 
dentammer und Küce, alles auf einem Bor 
ten, Kellerli, Boljbehälter ꝛc. Dann können 
je nach Belieben fehr geräumige und wohlein ⸗ 
gemadıte Kammern dazu oder auch einyeln an 
ee abgetreten werden; zunächft bei ber Areup« 
irche. 

69. Ein ſchönes, frehes Wohngemah für 
benette Beute, durch Zufall auf Kirch: 
weib, beftehmd in 3 Stuben, 2 Cabinets, 
1 Kude, 1 Mägbentammer, 1 5. v- Abtritt, 
alled auf einem Beden und mit einer Thüre 
beſchloſſen kl. Stadt Ne. 328. 

70.%°: Ein frehmuthiges, möblirtes Zimmer 
in der H, Stadt, Am gleichen Ort werden 
4—6 Tifhgänger angenommen. 

71. Von Siund an oder auf Kirchweih eine 
beitere, fennenreidye, trodene Kammer, für 
eine einzelne Verfon, ebener Erbe. 

72. Auf Kirhweih 1837 ein Keller mit zirka 
100 Eimer Faß. 

= Man wunſcht eine Perfon zu ſich au 
nehmen. 

74.0 Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemach, 
beſi ehend in Stube mit Altoven, Nebentams 
mer, Aüdye, nech 1 Kammer, Plunberfäm- 
merli, Plog au Bolz und 4 Kelleili; für eine 

Heine, ſtille Haushaltung. 

75.59 An einer der gangbarften Strafien ein 
beitereg und fennenreidhes Zimmer nebft Koft, 
von Stund ar. 


J Zu eutlehnen wird begehrt. 


76 Rechtſchaffene und hatige Leute wuͤn 
{ben auf Kichweih oder Martini ein honettes 
Wuthſchaftelekal in Pacht zu nehmen, mo 
möglich mit einem Garten eber Pilanzland, 
und im der Umgegend von Zürid. Adreſſen 
mit &. P. birtet man beförderlich um Vericht⸗ 
haus abzugeben. 

77. Von Siund an oder auf Kirchweih eine 
Mohnung mittlerer Größe, in ber Näde vom 
Eier marli. 

73. Ben Stund an eder auf Kirchweih für 
2 Frauenzimmer eine Stube mis Nebentammer 
und we möglich 4 Küche, an einer frehmüti- 
gen vage in Mettingen. 

79. Bon Stund an ein Zimmer in ber Ge- 
gend der Sihlperte cder im Sellnau. 

80. Ein fhön möblirtes Zimmer mit Ne 
bengimmer, in Mitte der Stadt, mis ober 
ohne Koſt. 

81. Fur einen Soljarbeiter eine Jiemlich ge: 
räumige Werkitatt, mo möglich im ber 38 
der neuen Poft, dem Kaufhaus, oder an ber 
ebern Schifflände, von Stund an eder auf 
Kirchweih. 

se. Mehrere Berlinereiſen oder Fuñfallen, 
im Steinbock in Unterflrafi. 

83, Es fucht Jemand ein Tiſchort, we mög: 
lich in Hottingen und nahe am ber Stadi 
Er münichte eine Grube mit Cabinet, oder 
fat diefem eine Kammer, darin melde Mo 
bilien aufgubewahren. 2 

84. Wenn eine ſchon etwas bejahrte Grauens» 
perfon Jemanden an Tiſch zu nehmen wünſcht, 
eder auch gencigs.wäre gemeinſchaftlich ein am 
fändiges Bogis zu übernehmen, fo beliebe‘ fie 











Dach fragen nad Arbeit. 
33. Ein Frauenjimmer von Stutigart em- 




























vflehlt ſich dem eten Publiku 
allen möglichen ge — — 


Ubrenketten, Ringersi ‚und. 
hänge’ zu eiıdt binlkce J = 
| pfiehie fie ſich den Hrn Beldarböttern, wirkhe 


bei ihr verfchiedene Mufter einfeben Könnm. 
Ihre Wohnung ift bei Frau Appenzeller im 
Meinen Erter Ne. 210 mabe der Poft. Am 
gleihen Ort befindet ſich ein mit guten Zeuſ 
niſſen verfehenes- t ve alle Ar 
beiten verfteht, welches einen Plab als Stu— 
benmagd oder im einem Laden muünfcht 

86. Es wunſcht eine ehrenfete Verfon, die 
aut onen kann, in einem Privat: ober Wü 
baus einen Plab als Aöchin. 

‚87. Ein ordentliches Dienſten adchen, welches 
die Daufgefchäfte verſteht, nähen und fkiden 
kann, wunſcht ſogleich einen Plaß ju erbalten. 

88. Es wunſcht Jemand in einer Schul⸗ 
ur Aushülfe angeltelt ju werben, oder mit 
Privatunterricht mweibliher Kennimufe fih zw 
befchäftigen. 

33.35 Die Weberei ber hiefigen Strafanflalt 
fertigt ven den gröbſten bis zu den feniten 
Kuder:, Reiten» u. Aladherächhern, die (hönfte 
Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serdieis mis 
oder ohne Vorde, Betibarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ge 
treufte Verwendung ber ihr andertrauten Ars 
beirsfloffe wird fie fertbauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beſtreben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


39. Celeriſten für kleinere Arbeiten Könnten 
anhaltende Belbäftigung erhalten. 

90. Eine Dienftmagp, melde qute Zeugniſſe 
vormeifen kann und im Hoden femohl als je 
dem Housdienſt wohl gehbt iſt, Fönnte ſegleich 
eintreten, 

91. Eine rechtſchaffene Magd, die qut [pin 

nen kann, die Hausgefibäfte gut ver «bt und 
mit guten Zeugniſſen verfehen ift, Könnte fo- 
gleich in einen Pla treten, _ 
92. Wo ein Knabe von 15—16 Jahren, 
auf deffen Treue man zählen könnte, fenleich 
eintreten Fönnte, iſt im Berichthaus zu ver 
nehmen. 

93. Eine Medenarkeiterin wunſcht 2 honette 
Töchter im bie Lehre zu nehmen. 

94. Eine henette, mit guten Zeugniffen ver 
ſchene Perfen von mittferm Alter, Fönnte burd 
Zufall einen leichten Studenplatz ſogleich am 
treten. . 


Nachfragen na Berloruen. 

95. Ven Folien bis nach Zurich bat Je 
mand ein Mitchbüchli verloren. Der Kinder 
it erfücht, felbiges gegen Erkenntinhler im 
Berichthaus abzugeben. 

96, Es verlor Jemand 3_ mit blauem Wand 
infammengebundene. Schlurfel vonder Pro 
menode bis am die Schiffiande. Dan bittet 
felbige im Weruhtbaus gegen cin Trinkgeld ab- 
jugeben. 

97. Ketten Deonnerlag Abends hat fih über 
Fluntern eine braun und ſchwarze Jagd · nebſt 
einer Dadsbündin verlaufen. Wem allfallig 
ſeiche zugelaufen, iſt erfucht, gegen Erkennt» 
lichkeit Anzeige zu machen in Do. 44 am der 
Thorgaſſe. 

99. Den 22. Jun bat ſich ein großer brau 
ner, ältliher Jegdhund mit langer Mutbe 
verlaufen. Den 27. Juni verlief jich ein zwer 
ter weiier, mit braunen Flecken und Burjer 
Rurhe, in der Gegend vom Wanger Walt. 
Der Zuruckbringer erhält eın gutes Trinkgelo 
nebſt Futtergeld, bei 

—X Rathgeb in Diesliton. 


Amtliche Anzeigen. 

99. Donnerftazs den 20. Auguft naͤch tfänf- 
tig, von Abents 8 Uhr an, wird im b* 
hauſe zum. Adler in ** über die baden 
Schwarjenbah’ihen Murtehen daſelbſt die 
jmeite und Ießte Gteigerung abgehalten wer 
den, wobei Pat» eder Kaufliebhaber ſich «in: 
finden mellen. 

Muri, den 1. Auguſt 183%. 

M. Lindenmenn, Kleftergutverwalter. 

100.? Sauptäbun 
das Dten Bataillons bes — Audıyps. 

Die diehjährige Altägige Hauprubung dad 
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„mod den 16; 


ilons des iſten Ausjuges wird Mitt: 
ek beginnen "und Bei Afer 
abarhalten 


2* amlich bie Herren 
i dres beffelden, nam 4 
Ode, 2 alle Linteroffigiers und Spielleute, 
werden biemis aufgefordert an dem benannten 
Zagey, Vormittag um 7 Uhr, in Kirch liter 
einpufinden;_bie übrige eingetheilte Mann · 
ihaft bingegen Seuntag ben 20. Auguſt eben- 
falls in Kırd-LUfer, Nachmittags um 3 Ubr. 
Altes erfcheint reglementariſch bekleidet und 
bewonet. Dos Tragen der Stiefel vom Beld- 
weibel abwärts, fo wie jede andere Abweichung 
von den beftehenden Vorſchriften wird beſtraft. 
Aussleibende werden nebſt Bezahlung der ge 
wehntern Bupie zum Machdienft angehalten. 
ürich, ben 4. Auguſt 1837. 
Der Bataillend+ Commandant, 
Staub, Major. 


101.” Da ber Schaufpieldirehtor Ferdinand 
Deny von Berlin genügend bargethan, daß 
er fl) mit feinen ſämmtlichen angemeldeten 
Gläubigern vertänbige babe und biefe ben 
Eonkurs'nicht verlangen, fo bat bas Bezirks: 
gericht Zürich den Conkurkuftand aufgehoben 
und den Deny unter den im Art. 24 der Ber 
faffung entbaltenen Beihränkungen wieder in 
feine bürgerlihen Rechte eingeſetzt. 

Zürich den 8. Auguſt 4897. j 

Im Namen ded Wezivfsgerichted : 
Die Nietariatstangler der Stadt. 
In Abweſenheit des Netars: 
Heß, Notar des Kreiſes Dubendorf. 

4102. Publikazion. 

Nach Erledigung der im Auffall des Rrä- 
mers und Alt» Boten Heinrich MWüft in &ta: 
del obgewalteten, auf die nicht ſpeliell ver⸗ 
pfändete Conturs Maffe Bezug habenden Pro: 
Jeſſe, wird anmit ſammtlichen nicht fpegiell 
verficherten Crediteren des Wuſt, eine Friſt 
von 10 Tagen a dato angefeht, um ıbre 
Bus: und Leberfchlagserflärungen über diefe 

aſſe abzugeben, unter der Bedrehung, daß 
Siill ſchweigen während biefer Frift für Ber 
sicht hierauf angefehen würde, 

Zurich, am 4. Auguft 1837. 

Im Namen des Begirksgerichtes 
Negensberg: 
Die Notariatstanglei Reuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich 
im Waldreis, 

403. Unter Aufficht der Hantbeamtung Zu: 
rich mird im Gaſthof zum manen eine 
Bant abgehalten über das Haus No. 285 an 
der Antengaf, gr, Stadt, beftehend: in 1 

rohen Keller; 1fter Stod: 2 Kammern; 2ter 

Sıod: 1 Stube und Kühe; Iter Ste: 1 

eofien Kammer und Mäsdenfammer; Aler 

Stod: 4 Stube mit Mebenzimmer u. Rüde; 
Ster Stod: 1 Stube, 2 großen Kammer, i 
Küche und Winde. 

Die Sant wird Mittwoch den 16. Auquſt 
abgehalten. Die nähern Gantbedingungen 
werben am Tage felbit eröffnet. 

Zünb,.den 3. Auguſt 1937. 

Eingefeben: 
Hoel rhalb, Stabtrach. 

104. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht des €. 
Semeindraths Auferfihl last Diethelm Spy 
fein dato beſitzendes Heimweſen auf offener 
Bant feilbieten. Dasfelbe beiteht: im einem 
batben Haus, Scheune, BWagenihepf und 

cweinſtall. 

An Liegenſchaften; 

Zirta 22 Juch. * und Aderfeld beim 
aufe. 


23185 treue: und Turbenland. 
-»8 r Aderfeld im Sihlfeib. 
* 112 „ Hol und Boden. 
ie Gant wird dem Li. Auguft, Abends 


4 Uhr, im Bafthof zur Krone i 
ke hof zur Krone in Aufierfihl 
Außerſihl, den 8. ing 1837. 
ingeſehen 
Der Präfiven, Zehnder. 
108. Auf eingtſandte Berfitberungsberiliigung 
word den 21. dieß Nachmittags 3 Uber, ın 
dem Ormeinphaufe Wirbiton eine Verſteigerung 
Ober jwei 7-8 Jahre alte braune Pferde, 
4 veridiebene Pferdgefdirte 1 niuen Fubr- 
wagen mis eifernen Achſen und metall. Such 
fen, nebſt aller Zubehör; ferner 4 Kamilıen- 
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mager, welcher im Jahr 1834 meu verfertigt 
murbe, gegen baare Berahlung, abgehalten 
werden. Bei dem Linterzeichneten iſt zu ver- 
nehmen, mo bie obbenannten Gegenitände vor 
der Verfteigerung Können befichtigt werben. 

Wirdifen, den 4. Auguft 1837. 

Meier, Gemeindammann, 
108.6* Publikajion. 

Die untergogene Behörde findet ſich veran- 
laſit, ba in der ſudlichen Hälfte des Erdge- 
ſchobes der Caferne die Aüchen für diefes 
Gebäude eingerichtet werden follen, biejeninen 
Kunftverftändigen , welche Intereſſe für biefen 
Bau haben möchten, einzuladen, das Pro 
gramm über die bießfälligen Bedürfniſſe bei 
dem Linterjeichneten in ber Finanzkanjlei ein: 
ufehen, mie Hrn. Bauinſpekter Stabler nd- 
ere Nückfprache zu nehmen und gegen Zu: 
fiberung eines angemeffenen Honorars bis fpä+ 
teftend den 23. Auguft Plan und Calkulayion 
über jene Baute an das umterjeichnete Sekre 
tariat einjitreichen. 

Zürid) , ben 28. Juli 1837. 

Aus Huftrag des Staatsbaubdenartementsd: 
F. Vogel, Sekretär. 

107. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen So: 
_ Meier, Schufter, Heinrihen Sohn, 

en genannt, in Raat, Pfarre Stadel, hat 
das Bezirksgericht Megensberg auf Mittwoch 
den 23. Auquſt 1837, Morgens 7 Uhr, zur 
DVerrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
binblichkeiten , der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter rg der Beweisurkun · 
ben im Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
sis fpäteftend den 16ten gleihen Monats 
auguftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfänlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Machtbeile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Be: 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig mod bey der Eollerationsverhandlung 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnungs 
buße eingeben Fönnen, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gebect find ‚ eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Merrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Um- 
kenntmiß der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüffe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

ürih, am 4. Juli 1897. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensberg:: 
Die Notariardtanjleı Meuamt. 
In Abmweienheit des Motars: 
3 


Pr sıer, 
Sub ſlitut. 
108.0⸗ Publitajion. 
An bad Gebäude ber Reitſchule im 


Kräuel ſollen für 8 Lichter Benfter von 4 
Fufi Breite und 5 Buß Hohe mit Drabt über: 
flechten verfertigt werben. — 

Dieienigen Glafermeiſter, welche geneigt find 
diefe Arbeit in Ausführung au übernehmen, 
werden ammit eingeladen, die Vorſchrift zur 
Galtulazien bei dem Unterzeichneten einzufeben 
und bis foäteftend den 44. die ihre Koftenbe- 
rechnung einzureichen. 

Zürich, ben 29. Juli 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbandbepartementd: 

F. Vogel, Sekretär. 


109, Da bie Stelle einer Oberauffeherin bes 
biefigen Irrenhaufes valant geworben , fo kön 
nen diejemgen Perfonen, melde glauben, ba» 
für die erforderlichen Eigenfhaften zu befigen, 
ſich biefür anmelden. 

Dit Stelle erfordert eine Perfon, melde 
theils die Oberaufüüht über bie Iren und der 
ren Abwarten zu führen, theils einige Bücher 
einzutragen und die verkemmenden weiblichen 
Arbeiten zu verrichten um Stande ik. Sie 
{oil eine menfhenfreunblihe, fhenende We 
handiung mit Eenſt und Entſchleſſenheit zu 


vereinigen - wiffen. _ Nähere Auskunft ertheilt 
bie Vermaltung; Zeugniffe und eine Probe: 
ſchrift ſind bei der Anmeldung vorjumeifen. 
Actum ben 28. Juli 1897, 
Aus Auftrag 
bed Hauddepartements der Spitalpflege: 
Der Sekretaͤr, 


Dtt. 

110. Mit Bewilligung bes h. Obergerichtes 
werden die allfälligen Inhaber folgender, an« 
geblich abberahlter, aber vermißiter Urkunden: 

1) eines Schuld briefes von 100 fl. auf Chri« 
ftopbel Wehrli, zu Gunſten Arm. Ob: 
mann I. Jakeb MWiefer, HNürfchner, in 
Zurich, dat. den 19. Yänner 1751. 

2) Eines ſolchen von 100 fl. auf Hs. Georg 
Wehrti fel. zu Höngg, zu Gunſten Rus 
dolf Nõötzli dafelbft, dat. den 22. April 
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1755. 

3) Eines Weibergutsverfiherungsbriefes von 
500 fi. auf denfelben, au Gunften feiner 
Frau, dat. ben 17. Men, 1755, 

aufgefordert, diefe binnen 6 Menaten a dato 
in biefifeitige Eanjlei einzureichen und ihre all- 
fälligen Rechte daran geltend zu maden, wi: 
— dieſe Urkunden kraftlos erklaͤrt mm 


en. 
Zürid , den 27. Juh 1837. 
Im Namen des Berirfägerichtes: 
Der öfchreiber, 
J. David Rab. 
110. Ja Folge geſchehener Erledigung ber 
im Auffalle des Alt: Bemembratbfchreibers 
Bernhard Pfifter von Dübendorf edge: 
ſchwebten Proyelfe, wird anmit, gemäß Be 
ſchluſſes des wohllödl. Werirksgerichtet Liter 
vom 20. d. M., den Pfiſterſchen Creditoren 
eine peremtoriſche Friſt von 14 Tagen von 
bato für Abgabe allfälliger Zugs: und Ueber: 
ſchlags Erklärungen angefegt, mit der Zn: 
drehung, daß Stillſchweigen für Werzicht auf 
Bug und Ueberſchlag genommen würde. 
Zürich, den 31. Jul 1837. 
Motariatdtanıler Dübendorf. 
Hotz, Landſchreiber. 
111.0? Gantanzeige. 


Unter Nufücht und Peitung ber €, Gant: 
beamtung von Wellishofen werben Freitags 
ben 48. Auguft, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Gemeinthaus sum Hirfchen bafelbft, unter 
BVerbehalt der Natifitagien des Stadtraths von 
Züri, auf offene Sant gebracht, vorerſt aber 
in einjelnen Abtheilungen losgefhlagen werden: 
die zwei dem Fraumunſteramt ven Zürich zu 
ftehenden, zu Wollishefen liegenden Lehen, 
meldye bisher ven Alt⸗Geſchwornen Heinrich 
Hausheer von da und Heinrih Fenner von 
Küsnad beworben murben, beftebend: 

Das Hausbeerifhe Leben in einem 
Wohnhaus mit Keller und Vorkeller, Wehn: 


I flube, Küche, 6 Kammern, 5, v. Abtritt und 2 


Minden, nebft 2 Gärten und 1/5 Antheil an 
einem Brummen; einer mit bem andern Lehen 
gemeinſchaftlichen Trotte mit Windenbeden, 
1 Waſchhaus und s. v. Schweinſtall, 1 
Scheune mit Stallung zu 6 Stüt Wi 
Tern, Deu: und Garbenboben, 1 Holzbe 
ter, 4 Wagenfchonf mit offenem Anbau; zum 
aufe —— 2 Männer: und 2 Rrauen- 
irdhenörter in der Kirche zu Wollishofen. 

Berner an Gutern: 

In zirka 2 Juch. 1 1/2 Vrlg. Reben. 
„Br 218 „ Mattlant. 
„8er 3 1/8 Ackerland. 

2 1 [77 Waldung. 
Alles Zehnden⸗ und Grundzindfrei. 

Das Fennerifhe bs beftebt ın 1 
Wohnhaus mit Stube und Mebentammer, 2 
Kelleen, 5 Kammern, s. v, Abtritt, mebft 
offener Winde und 1 Garten, 1 mit dem ans 
dern Lehen nemeinfhaftliden Zrotte mit Win: 
denbeden, Antheil an dem Rebhaus in den 
Herner: und Gertel Reben, nebft 1/5 Antbeil 
on 4 Brunnen und 4 eingemauerten ZBailer: 
Sammler, 1 Scheune mut Stallung ju 7 
Stid Vieh, Tenn und Dreſchtenn mit ſtein. 
Platten, Deus und Garbenboden, 1 Wagen 
fhopf, 1 Wafıhbaus mit 4 Keller, Heiner 
Metz, offener Winde und Windendeden, 1 
Maänners und 4 Frauen⸗Kirchenert in ber 
Kirche zu —— 

erner an tern: 

Dem zirka 2 Juch 1 3/4 Brig. Neben. 


„In = > Martlanb; 


züfa 7 Juch. 1 3)4 Vrlg. Ackerland. 
v3 234 „» Waltung 

Die Kaufliebhaber find eingeladen , bie jmei 
ſchnen, vortheilhaften Gewerbe zu En 
die Sant» umd Kaufbebingungen be Hen. 

räfident Hausheer zu Wollishofen oder im 

taumünfteramt eingufchen und recht zahlreich 

ei der Gant zu — 
r den 20. Juli 1837. 
Bi, Für das Frauminfter-Amt: 
Amtrann, 
3.5. Müller. 

112. Ueber die den Erben des fel. vertorbe: 
nen Alt-®emeindammann Meier gehörenden 
Liegenfbaften im VBleiherweg in Enge, wird, 
da die Angebote an ber erften Gant nicht be- 
friedigten, mit Einwilligung ber betreffenden 
Waifenbehörben Freitags ben 11. Auguſt, 
Abents 4 Uhr, im goldenen Adler dahier eine 
weite DVerfteigerung abgehalten werben. 

Die Liegenſchaften befteben: ’ 

1) In 2 Wohnhäufern, ven denen bas eine 

enthält: 3 Keller, 1 Magazin, 1 Wald 
haus und 1 daran ſtoßenden Holzſchepf; 
ferner 3 Stuben, 5 Schlafjimmer, 2 
Küchen, nebſt mehrern Plunder- und 
Holjbehältern, 1 Windenboden, 2 5. v. 
Übtritte. Das andere: einen geräumi- 
en Laden, 3 heigbare Zimmer, 2 Au. 
en, 2 Kammern und 1 Heljbehälter. 

2) In einem Garten, anflofiend an biefe 

Gebäutichkeiten, nebft 1 Sobbrunnen. 
Das Gange ift mit_einer Hofthure be 
ſchloſſen und eignet ſich zu jeder Berufs 
—* befonders für Handel und Wirth · 


aft. 

3) In einer Mebgbank in der Stadt, mit 
Antheil an einer Metzgſcheuer; dieſe 
wird auch Lehensweiſe auf bie Verſtei⸗ 
gerung nebracht werben. j 

Die ſaͤmmtüchen Kiegenfchaften werden theil: 
weiſe und fammethaft auf die Gant gebracht. 
Kaufliebhaber find freunbichaftlich eingelaben. 
Die Santbedimgniffe innen ingmwifhen bei 
Hrn. Präſident Sträuli in hier eingefehen 
werben, 

Namens ber Gantbeamtung: 
Der Aktuar, 
I. 5. Schellenberg. 

113. In Polge Verfilberungsbewilligungen 

wird Mittmoh den 9. Auguft, Nachmittag 
um 2 Uhr, in der Loſerſchen Weinſchente in 
Unterftrafi eine Gant abgehalten über Iſchläf. 
Betten, Madraten, Tiſche, Seffel, 1 Steck 
uhr, Bäffer ıc., acgen baare Bejahlung. 

Unterftrofi, ben 4, Auguſt 1837. 

Fanbolt, Gemeindammann. 

114. Gantanzeige, 

Unter Auſſicht und Leitung ber E. Gant⸗ 
beamtung Hirslanden wird der Unterzeichnete 
Freitags den 11. und Samſtags den 12. Aw: 
gut 1837, von Morgens 8 Uhr au, in De, 
18 im Hegibach zu Hirslanden eine öffentliche 
Steigerung abhalten über allerlei Guterge 
fhırr, ald: mehrere Wagen, Vflüge, Eaaen; 
Pferbgefcirre für Cbaiſe und MWägen, Meit: 
fättel,, Ketten, eifene Radſchuhe, Winden, 
5 v. Baugefhirr, 3 Füpferne Secikeilen, 
12 Kleinere und größere Waſchſianden ıc., was 
Be Deren eines Gütergemerbes nothwen. 

ut, 

Kaufliebhaber werben biemit freundfchaftli 
eingeladen, fi) an benannten ae —* 
teich einzufinden. 

Hitslanden beit 31. Juli 2897. 

ETpriftenh Pfaffhaufer. 
Eingefeben 
Namens der Hantbeamtung: 
Der Sekretär, 
Jakeb leemann, 


115. Beneficium Inrentarii. 

Auf Anſuchen der Erben des in Wipkingen 
verflerbenen Fallit Andread Örenbelmeier, 
Dimmermeifter, ven Buchs, bat das mehllöht. 
Berirfägericht Zürich über deſſen Verlaffen, 
daft das Wenefizium Inventar bewilligt. 

E86 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schundner des benannten Andreas Örendel: 
Meter ſel. bie peremterifche Aufforderung, über 
ihre bieffalfigen Anfprachen und Verbindtic). 
#eiten innert 4 Wochen von bato un ber um 
terjeichneten Canjlei genaue Eingabe auf Stem⸗ 
pelpapier juguftellen, indem Schuldner, die 
‘re Eingabe zu machen unterlaflen, ange 


effene Nachtheile und fäumige Anfprecher 
* * —* verſpaͤteten Eingaben Ber: 
luft ihrer Forderungen zu gemärtigen. hätten, 
Züri, den 27. Juli 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich; 
Die Motariarskanzleı IV. Wachten. 
kandſcheeiber 5 ries ım Thalader 
Te. 417. 


Bermifchte Anzeigen. 

16. In 3. 5. Lochers Leihbibliothek 
it an 3 emmen und kann unter bejeid)- 
neten Nummern zum Leſen kan werben: 
Mo, 2267—22778. en Hauff’s ſammtliche 

erke. 

„z2406 ⸗ 2400. Bünfjig Jahre der geheimen 

eſchichte Frankreichs und 
des Hofes von Verſailles. 
1) Maria Antoinette von 
Deftreih. 2) Louis XVI. 
) Napoleon Bonoparte. 4) 
tens XVII. 5) Charles X. 
Lettres sur la liste civile 
et sur l’apannage parM. 
S —— — 

ofrath von Eckartshauſen 
Dar 9 Schriften. 


„» 4017. 


„ 1668-1689. 


arifer Mächte, Eine Gal: 
erie galanter Abenteuer ge. 
heimer Liebes: und anderer 
Geſchichten der Parifer Oro 
fen. 6 Bande. 
Die eingige Liebe ded Ser 
098 von Reichsſtadt. 
Srttobfehn Kometenftrab: 
ien. Eine Sammlung ven 
Erzählungen. 


117.* Anzeige 
In Uebereinftimmung mit bem vom 10. Juli 
datırten Birkularfchreiben der Direkjion der 
Fa Erg Male So Gemeinnützigen Ge 
fetifhaft in Genf werden hiemit diejenigen 
Mirglieber derfelben aus dem Canton Zurich, 
meldye geſonnen find, der Verſammlung im 
Genf beijumohnen und dafelbft ein Logis von 
bem Cemmité annehmen wollen, eingeladen, 
bievon dem Unterzeihnetem vor dem 10. Aus 
guft Kenntnif zu — 
Zurich, den 1. Auguſt 4837. 
Der Aktuar 


der Gemeinnutzigen Cantonalgeſellſchaft, 
Pfarrer J. * Bimmermann. 


4118, Rentenanftalt in Stuttgart. 

Den vielen Nachfragen nah der Schrift 
Winke kann mwieber befriebigendb entſprochen 
werben, ba eine neue, bedeutend vermehrte 
Auflage derfelben angelangt iſt. Sie enthalt, 
fo mie die frühere Anleitung jur vertheilhaf, 
ten Benutzung der Anſtalt nebſt Beifpielen 
und Tabellen, woraus mit Leichtigkeit erfehen 
werden kann, mie bie jährlihen Dividenden 
anmwachfen, und in welchen Jahren der Theil- 
nehmer jeder Klaffe zum jährlichen Genuß ber 
breifachen Einlage gelangt, Der Preis blabt 
auf 9 Kreujer feſtgeſetzt. 

Statuten, Iabredredinungen , *38 
mulare x. find jederzeit auf portofreies Be 
gehren umentgeldlid bei Unterzeichnetem zu 
entheben. Dermalige Akzienzabl 19,370. 

Zurich, ben 1. Aunuft 1837. 

Eafpar Efder 
im Berg No. 663. 

119. Unterfchriebene beehren ſich biemit einem 
hochgeehrten Publitum zu Stadt und Land 
ganz ergebenft anzuzeigen, daß fie hierfelbft 
eine Papierhandlung etablirt haben. Sie em- 
pfehlen daher: Handpapiere, fo wie Maſchi— 
nenpapiere allee Art, auch Kupferbrucd:, 
Pad. und Bliefipapiere in befter Auswahl, 
aus ben beften Fabrilen des In» und Aus: 
landes, und verfpreden bei puͤnktlichſter Be. 
dienung bie möglichft billigen Preife. Um ge: 
neigten gütigen Zuſpruch bitten 

Nubolf Foppert und Comp., 
große Brunngaffe Ne. 312. 
120. Da wir unfere Wohnung verändert har 
ben, fo machen wır unfen verehrten Oönne: 
rinnen bekannt, dafı wir jetzt im weifien Ad» 


daass —2443. 


2263. 


„ 


1 2265. 


und zugleid zu fernerm geneigten Zufprud. 
Lifette Simmier, Schnederin. 
Dorothea Simmier, 
Modenarbeiterin, 


121. Der Progefi über den Materfhen / 
Materfyen) Naclafı bat bereits Aufnfanı 
keit bier erregt. Die Darftellung der danjen 
Erbfcyaftsfache in etlichen Deften aus der mg» 
lifhen Sprade Aberſetzt, wirb gegenwärtig de 
Deffentlichkeit übergeben. baten ten 
Hefte die Preffe verlaffen. Das erfle emthätr 
eine — Skizze des Lebens 
bes Erblaffers Thomas Maters (gs 
nannt van Mater). Das jmeite: rin 
ben Bürgern bes C. Zürib gemid: 
mete Darftellung der ade Dis 
dritte: Beleudtung und Vergleihung 
bes Züricher Abaugsrectes und dır 
englifhen Erbihaftsfkewer. Der Pra⸗ 
des erſten Heftes ıft 45 fi, der dns weiten 
Hefted 6 f., des dritten ader der Br ud: 
tung 105. Jedes Heft kann man befenders 
erhalten. In Zürich verräthig m finden ın 
den Buchhandlungen von &. Hhhr auf De 
—— — mem an ker 
neuen ‚in Wine in ter Brei: 
ner’fhen Buchhandlung. 


Breife der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen sl. 5 6. bis 6 10 
Der Mütt Roggen ste.—:.43 u 
» 0 Bohnen a fl. 2o f. bis 3 30 
„Erbſen I ee 
7 7) € sl. 4 . bis 45 
Das Wiertel Hafer 21 6. — ba 20 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Orofmünfter- Gemeinde. 
Hr. 54. Rubelf Kienalt, 
Jafr. Dorethea Unbelz, beide aus dem 


bad. 
Cafvar Bertſchinger von Settinaen, 
Igft. Suſanna Müfer von Iherg, Pfarre 


Seen. 
Heimih Wild ven Richtenſchweil, ſeßh. im 
Miesbach, 
Jafr. A. Barbara Gofauer a, d. Niesbach. 
Jakeb Bücher von Rümiten, 
Jaft. A. Barbara Vrändli a. d, Riesboch. 
Jchannes Schnerf ven Uetilen, 
Frau Salomea Windſch v. Volketfchmweil, 
ſeßd. im Holtingen. 
Aus der St. Peret-Gemeinde. 
Ar. Joh. Heinrich Pocher, 
Jgfr. Doretbea Thereſia Steinfels. 
Johannes Schaͤrrer vom Außerſihl, ſeüh. in 
Winterthur, 
Jaft. Suſanna Jaͤggli ». Seen. 
Aus der Prediger-GSemeinde. 
r. Joh. Jakob Müfdpeler 
5 Aratba Vlumer » Shwankın, E. 


larus. 
Hr. Joh. Jakeb Scharrer v. Schönenbers, 
feßb. in hier, 
Igft. Barbara Jehanna Widler ». Aarau. 





Berftorbene. 


Hr. Pfarrer Conrad Schoch. Fr. Rıteli 
Weber, Parierhändter. Hr. Ich. Jak. Cürar 
v. Glattfelden. Johannes Ammann, Cie 
ber. Jakob Meier, Krämer, v. Naffenect, 
Pfr, Niederhasli. Hr. Jeh. Jakeb Hent, 
Hrn, Alt⸗Amtmann Heimich Hirzel ebl ar. 
Hr. Sohn, farb in Paleıme ın Eyikm 
Jakeb Daniel Bachmann, Philipp Badımım 
von Munchweilen, C. Aargau, chi. gel. Zahn, 
ftarb in Fluntern. Fr. Juliana Hafer, Ir 
hannes Furrer, des Kramers v. Vaume el. 
gel. Hausfrau, Fr. Eliſab. Schaͤrrer, Her 
rich Schärrer fei, v. Hutten ehi. bintal Ar 
Tochter. Fe. Negula Heiden, Leid Shen 
fel von MWeiflingen, Londuftene, el. al- 
Hausfrau. Frau Anna Ehrfam, Hann 
Vogel v. Buchs ehl. nel. Hausfrau, Rarb ın 
Enge. Fr. Regula Vogel, 54. Jateb Wal 
der v. Fluntern und Bottingen, chi. geuchta 
Hausfrau, farb in — und ir. Eis» 
betba Dani, St, Heinmich Müller. r,, Pang- 
nau ehl. gel. Hausfrau, ſtarb in Enge 
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Sürcherifches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Berfanf wird angetragen. 

4. Der Unterzeichnete gibt fi anmit die 
Ehre, feinen werthen freunden und Oönnern 
für dern ibm bis dato autigſt geſchenkten Zu: 
forudh feinen innigften Dan? abjuftatten und 
damit zugleich die Anzeige zu verbinden, daß 
er forben eine bedeutende Partie Wachsltücher, 
weicht * eine ganj eek fehr —— 

ertigt find, in den nften Deſſins über 
= und erfigte Tifhe, Commeden, Arbeitd: 
und Machttifche erhalten, welche er zu gan 
billigen Preifen zu erlaffen im Fall ift und 
daher feldhe, fo mie feine übrigen bekannten 
Artikel einem E. Publikum beitens empfiehlt. 

J. Knechtli⸗Häberlin 
im Eckladen unter dem Schwert 
in Zurich. 

2.* Es werben beilintergeichnetem auf Mon⸗ 
tag ben 14. Auguſt 1837, Morgens 10 Uhr, 
auf & icher igerung zirka 2000 St 
dürre Faßdaugen, nebft dazu erforderlichem 
Vodenholj von 4 1/2—7 Buß lang und 2 1/4 
bis 3 4/4 Zell did, auf das Möglichite aus 
gehauen, verkauft. Es find daher alle Lieb: 
haber hoͤſtichſt dazu eingeladen. 

Fiſibach, ben 5. Auguſt 1897. 
I. Bimmermann, Lechmüller. 

3 Das Landgut Ne. 7 a. im Bleicherweg, 
Oemeinde Enge, beftehend in 4 fdhönen und 
gut aebauten Wohnhaus; dasfelbe enthält, 
dite Etage: 2 ſchöne, taptyirte Zimmer mit 
Ausfiht auf die Hauptftrafie, 1 Rüde, 1 
Zimmer mit Nusfihe in den Garten nebft ei⸗ 
nem Schlaffabinet, 15. v. Abtritt, Ate Etage: 


2 fchöne Zimmer . bie Hauptitrafie, 2 
Zimmer gegen ben Barten, 2 Kammern. Ste 
egen 


Etage: 2 gude ſehr ſchöne Zimmer 
die Hauptſtraße, 2 Zimmer gegen den Gar⸗ 
ten, 2 Kammern; 4 greßer und 4 Heiner 
MWindenboden, 1 fehr neräumiger Keller ohne 
Faß. Dazu gehört em prachivoller Garten, 
in welchem fi viele ber beiten Obflbäume be; 
finden; 1 Gebäude, Ne. 7 b., meldes bate 
eine Schloſſerwerkſtätte enthält; 1 gut gebau- 
tes Gartenhaus, Ne. 7_c.; 1 Nemife und 
Beftallung, Ne. 7 d. Diefe Kokalitäten em: 
pfehlen ſich wegen ihrer äußerft fhönen Yage 
und Güte von felbft, und eignen ſich zur Aus: 
Übung eines jeden Berufes, befonderd würde 
es ſich für ein Geſellſchaftshaus portrefflich eig: 
nen, indem man bie ſchönſte Aus ſicht auf den 
erh und in_bie Gebirge hat. Diefes 
andgut kann von Stund an von Jedermann 
befichtigt werden, fo wie man aud über die 
billigen —— gerne genauern Auf · 


ſchluß erh 
Beau Feurer im Hitſchen. 
4. Gantanzeige. 

. Samftag den 19. Auguft wirb das ehema 
lige Schwanderiſche Gur in Unterftrafi auf 
dem Mietli, öffenilich verfteigert. Dasfelbe 
beftebt in einem Wohnhaus mir Scheime, 
2 gut gebauten Haus mit 2 Wehnungen und 
Brennerei, fehr gut eingerichtet und für jeden 
Beruf Waſſer genug; 1 fdönen Baumgarten, 
alles in einem Einfang. Kaufliebhaber Können 
ſich um Beſichtigung bei Hrn. Schwander ſelbſt 
en m über die Kaufbedingungen 

r Frau Feure id. ) 
Finke, ©, geſchied. Huber, im 

‚5. An einer der gangsarften Straßen na 
bei der Stade 2 Häwfer mit 7 ei —— 
ern, eine geräumige Scheume und 
mebft © Juc. Garten und Vaumgarten dabei. 
6. Bei Unterjeichneten iſt nieder angetom- 
men: retbe, grüne, blaue, vielete umd gelbe 
Dınte, Carminbinte in Flaſchchen, ſchwarze 
—— Dinte, ertra gute fdwarie in 

\ foden, auch fehr gute haltbare Dinte, Mair 
oder Sicheppenweis; fchäner weißer Sandrat, 
Gtreufand von allen Farben, Geld: und Aca- 
jou Sand, Gummi Etaitum, engl. und ord.; 
eine bedeutende Auswahl wen meuen Schreib 


federn, heile und trübe; Stahlfedern, Siegel: 
lad, wohl fertirt; Obladen, pfund« und leths 
weis und in Schächtelchen, orbin., feine und 
fafirte in allen Größen; Patentobladen mit 
Eriquetten und mit Wuchitaben; nebſt dem 
wehlaffertirten lager ven Schreib», Volt, 
Zeihnungs., Kupferbrud », Bei und lief 
papier und Pappendedel. Zu fernerm Zur 
trauen beftend empfehlend 
E, Lobbauer, Vater, und Comp. 
beim gewundenen ert, 

naͤchſt dem Schiff. 
7. Durd ben bebeutenden Abfaß, bem ich 
bei Liquidirung meines Ladens in ben Parfıl- 
merien hatte, babe ich mich veranlaft gefun: 
den, mit ben gangbarften Artikeln mid) meuer- 
dings zu verfehen, und durch ben ziemlichen 
Abfab mich mir einem fehr Eleinen Wenefige 
begnägend , verkaufe ich felbige zu ben bereits 


& | gleich herabgeſetzten Preifen, wie früherhin. 


Windforfeie 5 6., Savon britannique 
10 d., Rindermarkpomade 10 $., feine Po⸗ 
made aux odeurs 12 f., Pomade double 
extra fine à la vanille a 15 fi, Pomade 
ı la graisse d’ours 15 f., Huile de 
Maccassar veritable 28 f., dito seconde 
qualit& 19 $., ſehr ſchöne plaquirte Rafier: 
pınfel A 20 fi., und veritable Eau de Co- 
logne A 2 fl. 12 $. pr. Kite zu 6 großen 

laſchen, und einzelne Flaſchen à 16 6.5 wozu 
ich beſtens empfiehlt 

M. Schiumpf oben an ber Strehlgaſſe, 
neben der Heizifchen Bibliothek. 

8, Zwei noch bereits newe Parifer Ste» 
uhren nah gan, neufter Ragon mit Glas: 
glocken, melde 14 Tage ge 
Halbftund ſchlagen und fir deren Güte man 
Aarantirt, um fehr billigen Preis; 2 alte äu- 
ßerſt gute lihren, welche Stund, Halb» und 
Viertelſtand ſchlagen; 2 mußb. bereits neue 
Spieltiſ⸗ li, 2 runder Zuſammenlegtiſch mit 
grünem 
Ueberblatt , 4’ Jang und 2 1/2 breit, mehrere 
Heine nufb. und tann. Tiſche, 4 recht ſchöne 
nußd, Vertftatten, mehrere alte nußb. und 
tanın, Küften, 1 Kleines Canabee, ® einplabige 
Schreibpult, 1 Sekretär ma 7 Schubladen, 
nußbaum fournirt und bereit? meu, größere 
und Heinere Glaskaſten, Stroh⸗ und Meer: 
robrfeffel, größere und kleinere Bläudfen um 
billigen Preis, Nachttiſchli, 4 mit verſchie ⸗ 
denartigem Holz verjiertes Toiletrentifchli mit 
4 Flaſchen, melde mit Silber befchlagen find, 
1 nußb. Muſiktiſchti, mehrere Spiegel, meh ⸗ 
rere alte Kopftiſſt, 1 Zuſammenlegſeſſel mit 
Tuch, 1 ſchönes Glaͤttetuch, mehrere ein» und 
Sfchläfige Betten mit Mabragen, 1 Kinder 
madraße, grofie und Meine ginn. Schüſſeln, 
aller Arten weißes Geſchirr, nebſt verfchiedenem 
Kuchengeſchirr bei Heinrih Koch 

an der Schoffelgah No, 250, 
4 Treppen hoch. 

9. Ein: und 2thür. Käften, ein» und 
2fdläfige Vettftatten, nußb. und tann. Com ⸗ 
meden, neue und alte Stroh: und Brettliſeſſel, 
* und — a rer * 

e,1 n ett, und tann. 
Kinderbertflättli, 1 Windenlade, 1 maſſives 
Corpuspuffert mit 24 Schubladen, mit einem 
Schluſſel zu beſchlieſten, dienlich in eine Canj- 
lei oder in eim Gewerbshaus; 3 ovale Faͤſſer, 
zirka 33 Eimer haltend; bei dem ſich ın Tauſch, 
Kauf und Verkauf beftens empfehlenden 

Jakob Bleuler 
an ber obern Schifflaͤnde Mo. 53. 

40. Aus einem Privatbaufe verſchiedene haus: 
rärhliche Sachen zu billigen Preifen, als: 
nußs. Käfen, 1 Bett, 1 tan. Wettitatt x, 
Am laden Ort wunſchte man einen fich in 
gutem Stand befindenden flürgenen Badkaſten 
gegen einen Heineren zu vertauſchen. 


11. Colesnußðl⸗Seife für jarte m u er · 
zeugen und befonzers gegen Hautkrankheiten, 













Stund und 


ud, 1 bereits neuer nufib. Tiſch mit P 








als: Flechten, ſehr empſoblen. Accht indiſches 
Arrow · Root, feines Konigs Rauchpulver und 
köllniſches Waller; ſtatker 
nen und für Pellitur; feinſte Müngentäfelchen 
und mehrere Sorten feiner Thee; feinftes Pa: 
riferreth zum Putzen ber Gold: und ähnlichen 


inaeift zum Bren · 


Waaren, und fortwährend die ruhmlichſt bes 

kannte Haarwuchspemmade. Alles um billig 

ften Preis, Wagneriſche Apotheke 
auf dem Münfterhef. 

12. Ein Kaͤſtli von Kirſchbaumholz, vordere 
und Rüdfeite mit Glasthüren; dienlich ın eine 
Meden: oder Quincalleriemaarenbandluna. 

13. Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre 
anjıjeigen, daß er in Stäfa ein großes Holj: 
Magalin errichtet bat, beftehend aus zirka 
20,000 Stüden bürren, trodenen Faden von 
verfchiedentlihen Sorten; ferner lerchene, 
nußb., firfbbaumene und abernene Faden von 
verſchiedener Dice und Breite, lerchene Pat: 
ten, Spollenftüde zu Waſſerwerken, Rabrik 
gebäuden und Bartenyäunen, Mefonnanjipälten 
und Laden. ein fümmtlidyes Lager jeichner 
fidy durch die größte Auswahl bis in bie aller 
feinften Holjarten aus. Sowehl hiedurch als 
auch durch möglichfte Billigkeit der Preife hefft 
er das bisher genoffene Zutrauen ju redhtfer- 
tigen, in beffen Bertfegung er ſich ebrerbietigft 


empfie 
Meinrad Schneeli in Stäfa. 


14. Ein Panorama vom Freubenberg und 
4 HM. Karte von &t. Ballen und Appenzell, 
beides neu, zufammen für i fl. Dafelbft, wie 
bisher, Meingeit, Schellack, Colophenium. 
In No. 330 gr. Hofftatt, 3 Treppen bed). 
15. Mit einer Auswahl wattirter Macht 
röcke von 4 fl. 30 fi. bis Dfl., fo wie mis ums 
fern übrigen Artikeln empfehlen mir uns bem 
E, Publikum —J 
E. Schwan und Nüfdeler. 
- Ein fehr ſchöner Sopha, mit oder ohne 


olſter. 
17. Gan dürres Buchenhelz it zu haben bei 
Heinrih Mob auf der Platte. 

48.94 Alte Fenſter, Thüren, Täfer, Defen ı. 
bei Baumeifter Vögeli ım Seidenhof. . 

10, Eine Farbmühle, 1 noch ſtehende ftein. 
Kunft, zu billigen Preis, Auch wünfdht man 
am gleichen — Er Zifchgänger —— 
men, gegen bi Ü ‚ mit ober ohne 
möblirten Zimmen , a Martini 1837. 

20. Zirka 10 Fuder ertra ſchönes Mauer 
fand in ber Mähe von Zürih, das man ber 
fiebigen Falls in bie Stadt bringe, 

‚21. Eine ſtarke Gnepfbenne mit Landen für 
ein Sauptvieh oder ein Pferd, dienlich um Erbe 
oder Abraum zu führen. 

22, Ein eif. Sechthafen zirka 1 Taufe hal ⸗ 
tend, ſammt fleinener Platte und Mund ioch 
und mit eif, Thürli und Schieber; fo gut mie 


neu. 

23. Ein flehenber, noch fehr guter Kachel ⸗ 
ofen in fehr billigem Preis. 

24.54 Für eine Sperfewirtbfchaft 1 gut be 
fhlagener Bratofen. 

25. Ein Zwirntad mit 24 Spindeln mebit 
aller Zubehör, 

28. Eine Partie Vefegfteine im Maufbeer- 
bauın Fr 2 ID gıte 

27. Zwei ute Säufer, on nanıı 
baren Haupiflrafen in de Stadt Zurich 
gelegen, das eine nahe an der Limmat, beide 
ju 3 Wohnungen eingerichtet, mit Feuergerech · 
tigfeiten im Erdgeſcheß und greſten Kel⸗ 
fern verfeben, bei dem einen em geraͤumi⸗ 
ge Laden, Werkſtatt, Hofraum und Schopf, 
eim andern ein Waſchhaus mit Brunnen und 
2 großen Winden. Mäbere Audkunft tiber 
annehmbare Kaufbedingniſſe des einen oder an« 
dern im Bericht haus. 

23. Ein on neu erbaute Haus an ber 
nemn Landflrade in Oberftraß, beſtehend un 
2 heijbaren Stuben, 2 Kilden, 1 Kammer, 


4 Keller, s. v. Abtritt, 1 Winde und An- 
theil an einem faufenden Brunnen. Die nö 
bern Bedingungen fönnen bei Heintich Ruegg 
bem Berhaus ım Obenraß eingeſehen werben. 

29.65 Eine alte, ned brauchbare Orgel mit 
6 Regiftern, ım Schulhauſe Niesbah. 

30. Bute Zaiten und Guitaren u verſchie · 
denen, fehr billigen Preiſen, nebſt Tapodaſtro 
find immer zu haben ba 

-» Zafe, Falkenſtein, Mufikiehrerin, 
E "in Mo. 281 an ber Spiegelgaß. 

‚+31 Im Laden im Kenſtamerhaus am ber 
Kirchgaß iſt recht _auter Coffee das ib. a 12 ß. 
und ganz harte Marfeillanerfeife a 42 fi. zu 
haben. Veit Jooft. 

32. Im Mobiliarmagajin auf bem Eier: 
markt Me, 233 find in belichiger Auswahl 
vorhanden: 4: und zSıhür. Käften, nufb. Ge 
kretäre, nußb. und tan, Commeden, nußb. 
und tann. runde Tiſche, nußb. Ueberlegtiſche, 
nuns, und tan. orbin. gröfere und Eleinere 
Tiſche, Arbeits» und Nachttiſchli, Stroh + und 
Brettlifeffel, Machttühfe mit Armichnen, Kın: 
derfeffeli, Fußſchemmel, nußb. und tann. ein: 
und Licläfige Bettſtatten, Kinderbetritättli, 
eins und 2ihläfige Betten, Muhbeiten, Ma: 
draßen, Spiegel veridiedener Gräfe. 

39. Unterjeichnete dankt einem E. Publikum 
für das Zutrauen, weiches ibrem fel. Manne 
eine Reihe von Jahren geſchenkt wurde, und 
macht zugleich bekannt, dafi fie nech einen fchd: 
nen Vorrath verſchiedenet Möbeln beſitzt, mel- 
che, um febald wie möglid) damit aufjuräu. 
men, sehr billig erlafen werden; fonie auch 
Holz, Keurnierwerkieng, Hausrath und Bet: 
ten. Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich be: 
ſtens Mitiwe Uhler 

auf dem Säringplägli No. 538. 

34.” Ein nußb. Sekretär, nußb. und tann. 
Gommeden, nufb. runde Tiſche, ovale Ausr 
augtifche, nußb. Bettftatten, Arbeustiſche und 
Ganapee; alles um billigen Preis. 

35.17 Das Haus Ne. 530, jur alten Wie 
aen genannt, im Miederborf, 


6 Megen Tofalveränderung einige 


Tiſche, Seel, Bettſtatten, Spiegelleudhter 


und Confoles, in Me, 336 große Hofftatr. 
37. Ein ganz neues, ftehendes Muſikpult. 
33, Eine metallene Mutter fammt eiſerner 
Zpindel, für eine Heine Prefle; eine Partie 
Sctwäubden mit Muttern, große Schrauben, 
Scharniere, fo nie anderes Eifenzeug; ein Ei: 
fengitter, beinahe ganz neu, 4 1/% lang und 
41/2 breit. 
39.6? Bunte und einfarbige waltirte Berli- 
ner: Schlafröde für ee und Damen, ju 
febr billigen Preifen, bei dem fich höflichſt em: 
fehlenden Earl Emanuel Jägglı 
nieben der Treu, 
40.5° Da ich in einem Menat Zurich ver: 
laffe, fe bin ich fo frei, dem geehrten Publi— 
tum meine frübere Bekanntmachung, „daß 
ich mit meinem Medenwaarenlager 
aufräumen wolle und u weit herab: 
gejegten Preifen verkaufe” anmit in 
Erinnerung au bringen und mic bei bemfelben 
um jahlreichen Zufprud) beſtens zu empfehlen. 
Kraus Meier, geb. von Büren, 
an der Poſtgañ. 
11.5? Ein Steck aut gefaulter sv. Pferde: 
bat in Me. 46 ar. Stade ju Stabdelhofen. 
42.58 Mehrere ein - umd jweifpännige Pferd» 
geihhier, ferner alte Defen, Ihüren, Fenſter x. 
Man beliebe ſich zu melden bei 
einr. Leuthold jur Arone. 
13.55 Unterzeichnete ift emſchloſſen, ihr Ge 
ſchaft m Medenwaaren gänzlıc zu liquiditen. 
Sie anerbieret daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertirted Lager von nlatter und bro⸗ 
irter Mouffeline und Battiſte, glattem und 
erodirtem Tül, Diane, Bazin, Perkale, 
Zbertings, allen Arten Vrederien, Kragen, 
Zul: Share, Sitrichen, Ginfägen, Kinder 
fehlurste, Flagteckli, Vorhängli, Tullſpitz, 
Jadenfbitz und Blenden, fo wie nech eine 
Partie verfertigter Damen» und Kınderhaub: 
Aen und Blunen. Sollte Jemand geneigt 
fein das gonje Yager oder auch mar einzelne 
Artıket lauflich gu übernehmen, fo würde marı 
demfelben ſeht annehmbate Beringungen ge: 
ftatten. Au zahlreichen Zuſoruch empfiehlt 


ſich hoeflichſt 
Frau Keller-Burkhardt 
stehen der Gerwe. 
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44.* Aus einem Privatkeller werben felbft- 


aejogene, reale Landweine ven nachbenannten 
Jahrgängen Eimer» und 
baare Bejablung verkauft: 


Zaufenmeiß gegen 
Diefe Weine, als: 
18277, 13281, 1832r und 1834r Fönnen Mon 


tag und Dennerflag jmwifden 2 und 3 Ubr 
am Faß verfucht werben; 


auch gibt man Mu: 
fer gegen Berahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer: und ein Weiberkirchenort ın 
der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen anı 
getragen. 
45, Die Mineralwafler von Aug. Schult- 
he merden wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck Me. 236. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


eifen empfehlen: 
” i ar.Rr.| halbe.) Bont.| 1/2 


— ß. ß. 6. 6. 
Selters Fachin ⸗ 
er, Geilnauer, 
albacher u. 
Hippolddauer 6 4 
Daid ſchutz 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches ıbem 14 8 
urgativ 14 8 


yrmont 16 

Die Gefäße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

u kaufen wird begehrt. 

46.9 Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd: 
ter fammt Deldy, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz aefhnittene und getriebene ÜUrbeiten, 
Sieckuhren, mit Silber und Schildfret einge: 
legte Häfen, alte Möbles mit Verzierungen, 





und alte Schmäcde mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trintgläfer mit weißen 
Streifen ober 5 ‚ alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte hie und Sidelen, bei 
Leopeld Frank 
in No. 34 auf dem Münfterhof, 
2te Etage. 

47. Ein altes Limmatſchifflein, ein» und 
zicläfige Betten und gute alte, brauchbare 
Kleider, gegen baare Bezahlung. Briefe find 
franko im 
Alerander. 

43. Ein schöner, grober Kachelofen. 

49. Eine Partie Befegplättli. 

50. Ein guter alter Schulbbrief von 800 fl. 

51. Aus einem henetten Privarhaus ein gut 
fondizionieted Ruhbert oder ein Krankenfeflel. 

Zum Yusleihben wird angetragen. 

52. Auf Kirchweih 1837 if in dem Schul: 
haus Oberftraß eine mehleingeridhtete Weh⸗ 
nuna an felide Leute zu verpachten. Diefelbe 
enthält: 2 heigbare Zimmer nebſt 1 Alkeven, 
2 Kammern, 1 Keller und Platz auf der 
Winde zu Brennmaterialien. Mähere Aus 
kunfſt ertheilt innert 14 Tagen von date 

Oberſtrafi, den 5. Auguſt 1837. 

Präfident Rinderknecht. 

53* In No. 77 auf Dorf ein geräumiges, 
ſehr beguem eingerichteted Wehngemach auf 
ifter Etage; auf Kirchweih 1897. 

54. Es könnte unter billigen Bedingungen 
fonleich eine neue, gut eingerichtete Wohnung 
nebft einem für verfchiebene Handelsartikel 
wohl geeigneten Laden, mitten im Darf De 
tifen ın Stafa, om der neuen Geeftraße lie 
send, mierhmweiie übernommen werben. 

55. Auf Kirchweih 1937 ein Plainnied, be 
ftehend in Stube und Küche, am fiebiten für 
eine Werkſtatt. 

56. Wo unmeit der State für flille und 
benette Eheleute ehne Kinder, gleihfam um: 
entgeltlih, aber auf unbeſtimmte Zeit, ein 
frohmüthiges Logis von Stund an zu beziehen 
wäre, it im Berichthaus au 26 

57. Zwei äuferit frohmuthige Zimmer nebſt 
Koſt, für 2 honeite Herren, von Stund an. 

53. Ein frohmütbiges, beizbared Zimmer 
für einen benetten Seren, ven Stund an oder 
auf Kirchweih 1837, mit oder ohne Koft. 

59. Ein beizbares, unmöblirted Zimmer in 
der El. Stadt Ne. 192, 

60. Zwei heijbare Zimmer, mit oder obne 
Möbeln, von Stund an, mit herrlicher Aut: 
ſicht über die Stadt und in das Limmatthal, 
in Do. Zi an ber Unterfiraß, wo gute Koft 
in ber Mabe zu finden ıft, 











Frauenkfeider von Damaft eder anderem Stoff 


erichthaus abzugeben mit der Chiffre | 


61.64 Ein für jeden Beruf und Handel gan 


neu eingerichteter, fhöner, heiterer Baden, 
einer Haupiſtraße in der — e — 


— — 
Ein 
—— — ———— 
ut: t 
* — qutes, altes Violin, um bil: 
64. Auf nähften Martini wünfchte man einen 
s. v. Abtrütt, der gut au leeren iſt, zu om 
leihen. Am nämlihen Ort näbme man aus 
3 er unbrbeutended Quantum Mid täs- 
65. Ein möblirtes Binımer ’ 
Stund an, mit fdhöner user ae 
benetten Herrn. 


66.  Pahtverfteigerun 

Das, junähft bei ber Stan ib, am 
Seeufer gelegene Landgut, zum innern 
feld, Gemeinde Riesbach, in welchem man dir 
aus gezeichneteſte Ausſicht auf den Eee, die 
Stadt und bie Schneegebirge gemiefit und mel: 
ches zu einer Aufierft befinhten Gartemwirth« 
ſchaſt — iſt, wird, zu nämlicher Be: 

ng, auf eine von Liudıtmeh 1838 ſich a 
3 Jahre erfiredende Pair nn = 
mar auf öffentlicher, ben 24. Auguft ven 
Abends 4 Ubr an im Gute felbft ebalten 
werbenben fteigerung. 
s * gi welches * Le 
al einem ſachkundigen und thätigen Manne 
bei weetmäfiiger Bewer! rt, in Der: 
bindung mit ben vortheilbaften Padhtbebingum- 
gen, die bei dem Linterjeichneten eimgefeben 
und weron, für auswäris, gegen portofreis 
Anfrage, —— —— werden Fin: 
nen, tigt zu ber nung vielfeitiger 
Beachtung und Pacrlichhaber. — 
J. J. Greb, Motar in Zürich. 
67. Durch Reparatur eines Hauſes auf dem 
nfterhef, von 3 Seiten frei, mit fhönfter 

—— it auf naͤchſte Kirchweih zu ver 
miethen: 

Die erfle Etage: 2 Stuben nebſt 4 dur» 


gehenden, tapgjirten Nebenjimmern, Küche, 
ar 


Laube, s. v. Abtritt, 4 Mägdentam: 

mer, Help und Terfbehälter, 1 Keller. 

die Erage: 1 Stube, 2 tapegirte Neben: 
—— Kuche, Laube, s._v. Abtritt, 4 

ägdenfammer, Helz ⸗ und Terfbehälter, 1 
Heiner Keller. . 

ate Etage: 2 tapeyirte Stuben, jebe mir 
—— — ehr Alleden; 2 - 
ptzirte Zimmer, Küche, fehr tere Herd 
—* Laube, s. v. Abtritt, ——— 
Heljı und Lerfbehälter, 4 Heiner Keller. Auf 
der Winde 2 Zimmer , das eine gegen ber Pim- 
mat, mit jhöner Ausſicht über Die ganze Stadet 
das andere mit alerlieblidhfter Ausfiht ; über ben 
Münfterhef , die neue Peſt und die gange Um» 
gegend. Diefe beiden Zimmer mihden be 
fonder# für Studirende eigmem j 

08, Men Stund an eder auf Kirchweih ein 
oberes Wohngemach mit Ausfiht auf den See, 
unweit ber — keftchend in 2 Stu ·⸗ 
ben mit Rebenkabinet, nieht neh 4 mem, 
4 gefäleffnen Plunderkammer, Kellır und 


tag zu Helz. 
an Huf — ih 1837 ein Wehngemach, 
beftehend in einer Stube mit Mebentammer, 
4 Heinen Kämmerli und 1 Keller. Am gle- 
ben Ort ift eim fteinerner 8. v. Jauchetrog u 
verkaufen. 

70, Auf Kirchweih 1997 an einer ber gang 
barften Strafien der Stadt ein — — 
beebend in 2 heubacen Stuben mit Cahn« 
Mägdentam 


und Alkoven, 1 greben Kammer, 
Keller un 


merli, PMunderfammer, Küche, 
Pag zu Holy und Torf, j 

71.03 Ein beiteres und fonnenreiches Weht 
emad auf Kirchweih 1837, beſtehend ın ? 

uben, die eine mit Alkoven, bie andere mu 
Mebenzimmer, 2 Kammern, 1 lunderkam 
mer, Küche, Keller, nebſt Heolgbehälter; um 
Rennweg. 

72.55 Ein ſchones frohmuthiges⸗ Webag⸗ 
mach an einer Haupiſtraße in Mitte ven 
Zürid, auf Kirchmeih 1837, um 13 Lone. 
Kustunft errheite Rudolf Raegg, Buchdinder, 
auf der untern Brücke im Zurich. 

73. Auf Firchweih Stube, Cabinet und 
Kammer, Antheil an ter Küdye oder and an 
der Koft, nahe dem Mittelpunft ber Stadt. 

74. Auf dem Lindenhof Ne, 237 rn Sirmer 
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75. Von Stund an ober auf Kirchweih 1837 
2 mit einem Ofen beijbare und heitere Zimmer, 

76. Ein fehr ſchönes, frobmüthiges, tape 
ziries, möblirtes Zimmer mit Mebenzimmer, 
für einen benetten Herrn, der bie Koft außer 
dem Haufe bat, auf Kirhmeih 1837. 

77. In Mo. 395 bei St. Anna 2 frohmü: 
thige, möblirte Zimmer, das eine baven mit 
einem Gabinet werfehen, mit eder chne Kol. 
73. Von Stund ar eder auf Kirhmeib ein 

eräumiges, unmöblirtes Zimmer mit 3 Band» 
äften verfeben, an einer fonnenreichen Gegend, 
a plain pied, in Mute der fl. Stadt, 

70.55 Im Pretigergäßli Ne. 397 Fönnte 
man noch 2 henette Koitgänger plaziren. 

30,55 Ein [höned, wohl eingerichtetes Wohn 
aemach, in der ſchönſten Rage des Thalackers, 
beitehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Cabinets, 
Küche, Mänden» und Plunderfammer, Plaß 
u Dolj, 1 5, v. Abtritt und 4 Keller, von 
Stund an. 

81.4? An eier angenehmen Page, gam nabe 
an der Stadt auf Kirdmeih 1837, ein Zim 
mer mit 2 Kabinets, möbliert oder unmäöblirt, 
für Herren oder Frauenzimmer, fammt Koft, 
ober es könnte * ee daneben auch 
eine Küche dazu gegeben werben. 

32. Ein fhönes, frohes Wohngemach fir 
bonette Qeute, dur Zufall auf Kird- 
weih, beftebend in 3 Stuben, 2 Cabinets, 
4 Küche, 4 Mägdenkammer, 1 5. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden und mit einer Thuͤre 
befchloffen; &. Statt Ne. 323. . 

83.62 Ein frehmüthiges, möblirtes Zimmer 
in der kl. Stadt. Am gledyen Ort werben 
4—6 Tiſchgaͤnger angenemmen, 

84.62 Auf Kırdweah 1837 ein Wehngemach, 
beftehend in Stube mir Aifoven, NMebentam: 
mer, Küche, nob 1 Kammer, Plunderfäm- 
malı, 4%, zu Del und 1 Kellerli; für eıne 
Heine, file Haushaltung. . 

85.55 An einer der gangbarften Strafien ein 
beiteres und fonnenreiches Zimmer nebft Koft, 
von Stund am. 








Zu entlehbnen wird begehrt. 

36. Auf Kirchweih 1837 ein heigbares Zim⸗ 
mer, nebſt Plaß in der Rüde und zu Del, 
ebener Erbe. 

87. Rechtſchaffene und thätige Leute wün- 
ge auf Kirchweib oder Martini ein honettes 

irthſchaftslekal in Pacht zu nehmen, me 
möglich mit einem Garten oder Pflanjland, 
und in der Umgegend von Zürich. Ndreffen 
mit L. P. bittet man beföiderlih un Bericht: 
haus en 

3. Von Stund an oder auf Kirchweih eine 
Wehnung mittlerer Größe, in der Nähe vom 
Eiermarkt. 

89. Ven Stund an eder auf Kirchweih für 
2 Brauenzimmer eine Stube mit Nebenkammet 
und wo ndglih 4 Küche, an einer frohmuti⸗ 
gen Sg in Sottingen. i 

90. Von Stund an ein Zimmer in ber Ge 
gend der Sihtyorte oder im Sellnau. 

v1. Ein fen möhlirtes Zimmer mit Ne 
benzimmer, in Mitte ter Stadt, mit oder 
ohne Koſt. 

92. Bür einen Heljarbeiter eine ziemlich ne 
räumige Werfitatt, me möglich in der Mäbe 
ber neuen Peſt, dem Kaufhaus, oder an ber 
obern Schifflände, von Siund am oder auf 
— 

93. Mehrere Berlinereiſen eder Fuffallen 
im &teinbot in Unterfteafi. Bubfelien, 





Nachfragen nad Arbeit. 
. 94. Es wünſcht ein Anabe ven 47 Jahren 
in ein Handelshaus oder in eine Wirthſchaft 
zum Poſten fogleidy einzutreten, 

95. Eine Dienftmand, melde qute Zeugniffe 
vormweifen kann und ım Kochen ſowohl als in 
jedem Hausdienſt geübt iſt und ſogleich eim 
treten Könnte, ſucht einen Plat. 

90. Eine junge Tochter wünfdt fehald ald 
möglich an einen Dienft zu Fommen; da fie 
gut nähen kann, würde fie einen Stubenplat 
verziehen, liefie ſich jedech willig zu allen Haus 
geſchaften brauchen und wiirde mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn frhen. 

97. Eine arme, aber gut gefittete Tochter 
von bier, wünfdt einen Pat als ruhen 
eder Kintermädden bei einer Heinen Hausbal- 
tung und branen Leuten. 





— — 


os.* Ein orbentliches Dienftmäbchen, welches 
die Hausgefchäfte verfteht, nähen und ſtricken 
kann, wünfcht fogleich einen Platz zu erhalten. 

99. Ein Frauenzimmer von Stuttgart em- 
pfiehle ſich dem Bm Publikum hoflichſt in 
allen möglichen Arten von Haarflechterei, als: 
Uhrenketien, SFingerringe und Obrenge- 
bänge zu recht billigen Preifen ; befonderd em: 
pfiehlt fie ſich den Ar. Geldarbeitern,, welche 
bei ıhr verfchiedene Mufter einfehen können. 
Ihre Wohnung ift bei Frau Appenzeller im 
fleinen Erfer Mo. 210 nahe der Poll, Am 
gleichen Ort befindet fih ein mit auten Zeug: 
niffen verfehenes Frauenzimmer, die alle Ar: 
beiten verfteht, welches einen Platz ald Stu: 
benmagd eder in einem Laden wunſcht. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

100. Coloriſten für Heinere Arbeiten fänden 
* Arbeit bei Trachsler unter dem 
Bafthef zum Etorden. 

101. In einem bief. Handlungshauſe Fönnte 
ein mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
ge irka 14—1Bjähriger Anabe von guter 

rziehung eine ordentliche Anftellung finden. 

102. Man wunſcht aus hiefigem Canten eine 
gebildete Kindermagd, dennech aber eine be» 
ſcheidene eye und bie fi die übrigen Ge 
ſchafte willig gefallen läßt. 

103. Man wunſcht eine wohlgefittete Magd, 
bie neben ben Küchengefchäften nähen und fpin« 
nen kann. 

105. Von Stund an wird eine mit guten 
Beuaniffen verfehene Küdyenmagd verlangt, 

107. Eine Dienftmagd, melde das Hauswe · 
fen verfteht und mit Kindern gut ugehen 
weiß, Könnte ſogleich eine Anſtellung finden, 

108. Ein Flachmaler in der Stadt wunſcht 
eınen Knaben von braven Eltern in die Lehre 
zu nehmen, . 

109. Coleriſten für Heinere Arbeiten Fönnten 
anhaltende Beſchaͤftigung erhalten, 

110. Wo ein Anabe ven 15—18 Jahren, 
auf beffen Treue man zählen fünnte, ſegleich 
eintreten Eönnte, ift im Betichthaus zu ver 
nehmen. 

111. Eine Modenarbeiterin wunſcht 2 hanette 
Töchter in die Lehre zu nehmen. 


Nachfragen nad Berlornem, 


112, Den 30. Juli it bei Hrn. Stempel 
mann am Müblebach ein beinahe neuer ſeide ⸗ 
ner Schirm, violet von Farbe, mit einem 
gelben beinernen Griff, mellingenem Goeitell 
und Sfarbigem Nanb abhanden gekemmen. Der 
rebliche Finder it gebeten, folden gegen ein 
anſt andiges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

413. Freitag den 14. Juli wurde von Rüti 
bis Rapperſchweil em Heimathſchein verloren. 
Derfelbe it vom 49. Februar 1836 für Arına 
Knbpfli, Rubelf fel. Techter von Dfiingen, 
ausgeftellt, Der vebliche Finder iſt gebeten, 
benfelben gegen Erkenntlichkeit im Pfarrhaus 
Ruti abzugeben, . BR 

114. Letzien Freitag verlief ſich ein junger 
braumer Huhnerhund mis gelbrn Abzeichen, 
weißer Bruſt und Werderfüßen, geftußter 
Ruhte, feidenhaarig. Wem folder sugelaufen 
eber wer darüber Auskunft zu ertheilen weh, iſt 
erfucht, feiches gegen Erkenntlichteit im Loͤwen 
in Baſſerſterf gu melden. j 

115. &4 wird ſeit letzten Samftag ein Wach⸗ 
telhünddhen,, weiß von Farbe, mit fdwarzen 
Flecken vermifit, Der Zurücbringer hat ein 
gutes Trinkgeld zu erwarten, 

Unzeigen von Gefundenem. 

116. Schen feit geraumer Zeit bliben 2 Säcte 
Reucht im Kernhaus dabier ſtehen, der ne 
mit Korn, der andere mit Walzen. Wer Quan- 
tum und Sack anzeigen und andere mäbere 
Data aufzuweiſen im Siande iſt, beliche ſich 
deßhalb bei Unterzogenem zu melden; ſollte je 
doeh bis Ende diefes Monats fih Niemand 
biefür zeigen und fih ausweiſen Können, fo ent- 
fblägt man ſich alfer weitern Verantwerllichkeit 
und wird nach Umfländen damit verfügt wer: 
ten, mas zweckdienlich geglaubt wird, 

Züri, den 7, Augult 1837. 
Keornbausmeilter Grob, 

117. Ein altes geldenes Peitſchaft. 

113. Den 4. Auguſt iſt Jemandem ein jun- 
pes Spruhündchen ausgelaufen. Wer ſolches 
näber jur beſchreiben wei, kann daffelbe an 








ber Sihl No, 408 gegen bie Einrüdungsge 
bühr bu ” * 4 


‚ Umtliche Anzeigen. 

119. Die zuͤrcheriſchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Hinſcheid — Pfarrſtelle an der 
Eantenal-Ötrafanftalt ajpiriren, wer- 
ben anmit aufneforbert, innerhalb 14 Tagen 
dem Hdern Antiſtes Gefiner ihre fchrıft- 
liche Anmeldung zu Handen bes Kirchenrathes 
eingeben. 

Zürih, ben 8. Auguft 4837. 

Im Namen des Kirchenrathes: 
Das Aftuariat. 

120. Da durch Abfterben eine Hechwächter⸗ 
ftelle auf bem Rennwegthor vakant geworben, 
fo haben diejenigen Perfonen, welche ſich für 
diefe Stelle zu bewerben wunſchen, innert 14 
Tagen a dato fid) bei dem Präfidio bes Stadt: 
rathes zu melden und ſich in der Stadtkanzlei 
einfchreiben zu laſſen. 

Zürich, den 19. Auguſt 1837. 

Im Namen des Stabtrathe : 
Der Stadtfchreiber. 
In Abmefenheit deſſelben: 
Der Subftitut, 
€. H. Ulrid. 

121. Publilazion 

Nach Erledigung der im Auffall des Krä: 
mers und Alt»Boten Heinrich Wült in Sta: 
del obgemalteten, auf die nicht fpegiel_ver- 
pfändete Conturs Maſſe Bejug habenden Pro: 
zeſſe, wird anmit ————— nicht ſpchiell 
berſicherten Creditoren des Wuͤſt, eine Friſt 
von 10 Tagen a dato angeſetzt, um ihre 
Zugs⸗ und Leberfdlagserflärungen über biefe 
Maffe abzugeben, unter ber Bedrohung, daß 
Stmfhweigen während biefer Friſt für Ver 
sicht hierauf angeſehen würbe. 

Zurich, am 4. Auguft 4897. 

Im Namen bes Wezirkögerichtes 
Regensberg: 
Die Netariatskanzlei Neuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich 
im Waldreis. 

422, Unter Aufſicht der Gantbeamtung Züs 
rich wirb im Gaſthef zum wanen eine 
Gant abgehalten über das Haus Mo. 265 an 
der Antengafi, E Stadt, beftehend: ın 1 
aroßen Keller; sfter tod: 2 Kammern; 2ter 
Stod: 1 Stube und Kühe; Hter Stod: 1 

rohen Kammer und Mägdentammer; Ater 

Set: 4 Stube mit Nebenzimmer u. e; 
Ster Stod: 1 Stube, % großen Kammer, 1 
Küche und Winde. 

Die Sant wird Mittwoch den 16. Auguſt 
abgehalten. Die nähern Gantbedingungen 
werben am Tage felbft eröffnet. 

Zurich, ben 3. Auguft 1837. 

Eingefeben: 
Holshalb, Stadtrath. 


123, Bantanzeige. 

mit —— und unter Aufſicht des E. 
Gemeindraths ußerfiht läßt Dierhelm Sp; 
fein dato beſitzendes Meimmefen auf offener 
Sant feilbieten. Dadjelbe befteht: in einem 
halben Haus, Scheune, Wagenſchepf und 
Schweinſtall. 

An Piegenfchaften: 
Zirka 22 Juch. Wieſen und Ackerfeld beim 

Hauſe. 


— treue: und Turbenland. 
„ 8 »  Aderfeld im Sihlfeld. 
„ 11% „ Del und Boten. 


Die Gant wird den 11. Auguft, Abends 
4 Uhr, im Gaſthef zur Krone in Außerſihl 
abaehalten. 

Außerfihl, den 3. Auguſt 1837. 

Eingefeben : 
Der Dräfident, Zehnter. 

124. Auf eingeſandte Verſilberungsbewilligung 
wird den 21. dieß Nadhmittage 3 Uhr, in 
dem Gemeindhauſe Wiedikon eine Verſteigerung 
über zwei T—8 Jahre alte braune Pierde, 
4 berfhiedene Pferdgefdirre, 1 neuen Fuhr⸗ 
wagen mit eifernen Achſen und metall. Buch⸗ 
fen, nebft aller Zubehör; ferner 1 Familien⸗ 
wagen, welchet im Jahr 1831 neu derfertigt 
wurde, gegen baare Bezahlung, ‚abgehalten 
werben. Bei dem Unterjeichneten iſt zu ver⸗ 
nehmen, wo die ebbenannten Gegenftände vor 
der Verſteigerung Fönnen beſichtigt werden, 


iedifon, den 4. Auguft 4837. 
— Meier, Gemeindammann. 


125.5* Publikazien. 


Die unterzogene Behörde findet ſich veran⸗ 
laßt, da in der ſudlichen Hälfte des‘ Erdge- 
ichoßes der Eaferne bie Rüden für dieſes 
Gebäude eingerichtet werden follen, diejenigen 
Kunftverftändigen,, welche Interefle für diefen 
Bau haben möchten, einzuladen, das Pro 
gramm über die dießfälligen Bedürfniſſe bei 
dem Alntergeichneten in der Rinangfanzlei ein 
ufehen, mit Hrn. Bauinfpefter Stabler-nd 
bere Ruͤckſprache zu nehmen und gegen Zu: 
fiherung eines angemeffenen Henerars bis [pä 
teftens den 23. Auguft Plan und Ealkulazien 
über jene Baute an das unterjeichnete Sekre- 
tartat einzureichen. 

Züri) , den 23. Juli 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaubenartementd: 
Dogel, Sekretär, 


120.6? Publikazion. 


In das Gebäude ber Reitſchule im 
Kräuel ſollen für 8 Lichter Fenſter von 4 

uß Breite und 5 Ruß Höhe mit Draht über: 
echten verfertigt werden. s 

Diejenigen Glafermeifter, welche geneigt find 
diefe Arbeit in Ausführung zu übernehmen, 
werden anmit eingeladen, bie Vorfchrift zur 
Gafkufagion bei dem Untergeichneten einzuſehen 
und bis fpäteftens ben 14. dieß ıhre Koflenbe- 
rechnung einzurelchen. 

Züri, den 29. Juli 1897. 

Aus Auftrag bed Staatsbaubepartementd: 
5. Vogel, Sekretär, 


127.°° Oantanzeige 


Unter Aufjiht und Leitung der E. Gant ⸗ 
beamtung von Wollishofen werden Freitags 
den 18. Auguft, Nachmittags um 8 Uhr, im 
Gemeindhaus zum Hirfchen bafelbft, unter 
Vorbehalt der Ratiſikazion bes Stadtraths von 
Zurich, auf offene Sant gebracht, vorerſt aber 
an einzelnen Abtheilungen lesgeſchlagen werben: 
die zwei bem Fraumunſteramt von Zürich zur 
ftehenden, zu Wollishofen liegenden Lehen, 
mweldye bisher ven Alt⸗Geſchwornen Heinrich 
zu von da und Heinrid Kenner ven 

üsnad bewerben wurden, beſtehend: 

Das Hausbeerifhe Leben im einem 
Wohnhaus mit Keller und Vorkeller, Wohn 
Aube, Küche, 6 Kammern, s. v. Abtritt und 2 
Winden, nebft 2 Gärten und 1,5 Antheil an 
nem Brunnen; einer mit bem anbern Lehen 
gemeinfchaftlichen Trotte mit Winbenboden, 
1 Waſchhaus und s. v. Schmeinftall, 1 
Scheune mit Stallung je. s Stük Vieh, 
Tenn, Deu» und Garbenboden, 1 Holjbehäl: 
ter, 1 Wagenſchopf mit offenem Anbau; jum 
Haufe gehören 2 Männer» und 2 Frauen ⸗ 
Kırdıenörter in ber Kirche zu Wolishofen. 

Ferner an Gütern: 

In jirda 2 Juch. 1 1/2 Vrlg. Reben. 

„8 21 77 Mattland. 

73 6 r 3 1/4 77 Aderland. 

7 7 Waldung. 
Alled Zehnden: und Grunbjinsfrei. 

Das Fennerifhe Leben befteht in ı 
Wohnhaus mit Stube und Nebenfammer, 2 
Kellern, 5 Kammern, 3. v. Abtritt, nebſt 
effener Binde und 4 Garten, 1 mit dem ans 
dern Lehen ——— Trotte mir Win ⸗ 
tenbeden, Antheil an dem Rebhaus in ben 
Horner» und Gettel Reben, nebit 1/5 Antheil 
on 4 Brummen und 1 eingemauerten Mailer 
Sammler, 1 Scheune mit Stallung iu 7 
Stück Vieh, Tenn und Drefchtenn mit ftein. 
Platten, Heu · und Garbenbeden, 1 Wagen 
ihepf, 1 Wafhbaus mit 4 Keller, Heiner 
Mebg, offener Winde und Windenboden, 4 
Männer» und 1 Frauen⸗Kirchenort im der 
Kirche zu Wollishefen. 

Ferner an Gütern: 


In zirka 2 Judy. 1 3/4 Vrlg. Neben. 
"Bu — „» Mattland. 
# Top 13/4 Velg. Aderland, 
3 „ 234 7) Waldırag. 


[23 

Die Kaufliebhaber find eingeladen , die jmei 
ſchönen, vorthelbaften Gewerbe zu befichtigen, 
tie Oant» und Kaufbebingungen bei Sm. 
Präfitent Hausheer zu Wollishofen ober im 
Fraumünfteramt eingufehen und recht zahlreich 
bar der Sant zu erfdheinen. 

Zur, ten 20. Juli 1837, 

Für das Fraumünſter · Amt: 
Der Amtmann, 
2.9. Müller. 
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128. Ueber ein dem im Jahre 1834 verrecht ⸗ 
fertigten Fallit Krämer Johannes Pfifter 
ab der Egg, Gemeinde Schönenberg,, juge 
fallenes Ehe, bat das Bezirksgericht Horgen 
Auffald:Verhandlung verfügt, und zur Ver 
eechtfertigung auf Montag den 28. Auguſt 
1337, Morgens um 8 Uhr, Tag angefebt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten,, der untergeichneten Canziey 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun: 
den im Original eber in beglaubigter Ab: 
ſchriſt, bis fpäteftens ben 22, Auguft 1837 
juquftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih ober durch Bevollmaͤchtigte 
auf den Öerichtöhaufe zu erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
ihre Rorberungen einzig noch bei der Collocations · 
verhandlung, und zwar unter ju gewärtigenber 
DOrdnungssuße, eingeben Können, fpäter aber da- 
mit von ber vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, 
oder, ſoweit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lic; die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den alle Nachtheile, melde aus ber lm 
kenntniß ber Merhandlungen unb Gerichts— 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. . 
Gegeben den 18. Juli 1837. 
Im Namen des Bezirfögerichtes: 
Notariat Wadenſchweil. 
Land ſchreiber I. 3. Huber 
4129. Leber den rechtlich ausgetriebenen Hein⸗ 
rich Senn im Venen, der Gemeinde Fiſchen 
thal, hat das Bezirksgericht Hinweil auf Don: 
nerftag den 34. Auguft 1837, Morgens 10 
Uhr, jur DVerrechtfertigung Tag — 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner bes in Conkurs Gerathenen die pe» 
remtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
hen und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglid unter Beilegung der Beweis: 
urfunden ım Original eder in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 24. Nuquft 1837 
zuzuſtellen, am Merredhtfertigungstage felbit 
aber perfönlich eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, ſaumige An 
forecher aber bie grumdverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Colle⸗ 
u arg und jmar unter zu ge 
wärtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhahdenen Maife 
ausgefchieffen, eder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi 
cherten Creditoren jedoch mieberum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Bınfen) alle Nach⸗ 
theile, weldye aus ber Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an lich ſelbſt zu tragen hätten, 
Geben, am 31. Juli 1837. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


— .— 


Bermifchte Anzeigen. 
130. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen und den 17. Auguft auf offene Gant 
gebracht ein Heimweſen in Ober Altſtetten, ber 
ſtehend im einem Viertheil Haus, Scheune, 
Zrotte, Schopf, 1/4 Gerechtigkeit, 5 Juch. 
Wirfen und Aderland, 21,2 Bierlg. Reben. 
Kaufliebhaber find ferunbichaftlic eingeladen, 
dasfelbe zu befichtigen und fih an der Gani 
seht zahlreich einzufinden. 
Der Eigenthämer: Rud. —1— 

131. Die ſchen öfters wiederholte Auchebung 
und Beſchädigung der höfjernen Gaätter an 
dem Durchraß des einen der beiden Yandgüter 
im vorbern Laͤtten, Gemeinde Wipkingen, ver 
wrfahen ben Eigenthümer bejfelben zu der 
Effentlichen Erklärung, daß er, wenn biefe 
oder ähnliche nachtliche Beluſtigungen ferner 
fortgeſetzt werten wollen, fich feines unbeſtreit · 


















baren Mechtes behelfen und di urdrar 
* —* neben I —— en 
allen offen li 

Infhlirfen taflın wärke op umb Siade 
132, Alerander Meier, 
Oſthofen, empfiehlt ſich einem ungsar 
digen Publiftum zu ſchneller Bülfe bei aller 
Arten Zabnkrankbeiten, fowohl in der Kam. 
gung ber Zähne, Ausbrennen und nachbenan 
lembieren und Ausfeilen, ſowie im Emieden 

ie Sübar 


Zabnarjt, ver 


verebr t 


berfelben; auch empfiehlt er ſich, bie 

augen gänzlich zu vertreiben. in Fogıs ı 
in der Schipfe hinter dem Schwanen beim 
Biſchef Ne. 200, zwei Treppen bed, und ıt 
—— von 7 bis 9 Uhr und ven 18 bus 

r. 

133. Alt-Regiftrater Ammann 
bate an in ber grejien Stadt in —— 
ber Frankengaß / dem weißen Adler vorüber, 
“84. Fir ein & 

131. Sur ein Haus, welches einen ſtarken 
Milchbedarf hat, wird Jemand 
—— liefern . — 

5. onntag ben 13, Auguft i 

neuen Geſellſchaftshauſe am — 

muſik, mozu Mich böfiht empfehle 
>. Stempelmann, Vater, 

136.* Sonntag den 13. Auguft if Tamı- 
mufif beim weißen Kreuz in Unterftraß. Au 
geneigtem Zufprud) —. ſich 

—J. Quggenbübl 

137.* Bei Unterzeichnetem u —— 
ben 13. Auguſt Tanzmuſik gehalten, mo Ie 
bermann freundſchaftlich eingeladen mird. 

Beorg Gubelmann, peifemirtb 
auf bem äußern Rietli in Unterftraßi. 

138.* Sonntag den 13. Auguft iſt im der 
u N Auferfihl Tanzmuſik 
139." Sonntag den 13, Auguft iſt Tanzmuſit 
im Gaſthef zu — —— 

140.* Sonntag ben 18. Augnft iſt Tanzun⸗ 
terhaltung auf der Weid mit Blechmufik. 
141,57 Eine Strecke unter Wajfer befindliches 
Band an der Einmündung des Schangengra- 


bend, gegenüber dem Schuficdenf, wird- auf- 
gefüllt, Es kann baber 
u Fuhr oder im Schiff, dafelbt nach 
vor 


chutt eder Erbe, 


gemadhter Anzeige abgelaben werben. 
Ueber die nähere Bezeichnung dieſes aus zufül 
lenden Platzes beliche man ſich an Baumieiſter 
Wögeli zu wenden, 

142. Da wir unfere Wohnung verändert ha 
ben, fo machen wir unfern verehrten Gönne 
rinnen bekannt, dafi wir jetzt im weißen Ad» 
ler, 3 Treppen hech, wohnen, und empfeblen 
uns zugleich zu fernerm geneigten Zufpruc. 

:ifette Simmiler, Schneiberin. 
Dorerb. Simmler, Mobenarbeiterin, 

149. Der Untergeichnete münfde die Wuße 
ſtunden, weldye feine amtlichen Geidäfte ihm 
noch vergönnen, für Vetreibung andermeitiger 
Rechtsgeſchafte anzumenden, und bietet bei» 
nahen bem rechts dedürftigen Publikum feine 
Dienfte zu Abtaffung ieder Art von Verträ- 
en, infofern fie nicht zu den unerlaubten ge: 
— ren letzten Willensbeftimmungen , fo 
wie von Petijiomen und Memerialien an. Er 
wird je in den Voermittagtſtunden von 8 his 
10 Uhr des Montage, Mittwochs und Frei⸗ 
tags bei Haufe anıutreffen fen. 

Zurich, den 4. Auguſt 1837. i 

5. Def, Criminalrichter, im Lindenber, 
Io. 677 gr. Stadt. 

1414. Endsunterieichneter warnt ein E. Fu 
biıkum, feiner Ehefrau Anna Sidler, ae. 
Mänflli, ven Ottenbach weder Gelb ned 
Waoren auf meinen Namen ju geben, ındem 
ich von nun an feine Zablung für fie anertenm. 

4. Jakob Bidler von Dttendad, 
Auffeher an der hief. Strafanftalr. 

145. Iafr. Ducommun, Korfetimadam, 
bat ihre Wohnung bei Hrn. Maler Eier auf 
dem untern Hirſchengraben verlaffen und W 
jegt bei Arm. Schneidermeifter Wräntli an 
der Nöfligaß Me. 128, 


— —— — — — — — — — 
Preiſe der Lebensmittel. 
Der Maͤtt Kernen sf. 56.0 10 
Der Mütt Roggen a f. — 6. 3 14 
7) * it. os © 
Erbſen s d. 26. 67 — 
er 7 sl. absa 5 
Das Viertel Hafer 21 — bie 20 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Stuttgart, So —— 
le B ndlungen bes In» un » 
Tandes Ci Fri vie vorräthig bei S. Böhr 





t 

ul de Kod’s 
aufgewählte 

tıfde Romane 

Deutſch bearbeitet 


von 
Dr. Beinrih Elsner. 
Ster u. Oter Theil A 27 fr. oder 7 agr. pr. Theil. 
Die von der K. Stadtdirefjien Stuttgart 
vorläufig angeordnete Beſchlagnahme des 
„Bruder Liederlich“ hindert ung den 
Tten Theil auszugeben, mir werden feldyen 
übrigeng ungefäumt liefern, febald die höhere 
Wehörde jene Mafiregel aufgehoben hat — und 
ingwifhen: 
4) Das weiße Haut, 
2) Ein guter Kerl. 
3) Das Kind meiner Frau. 
folgen laffen. 3 
Ale Buchhantlungen nehmen zu ebigem 
Billigen Preife fortwährend Subfkripjien an. 
v. een = Gh j 
2, Bei rang Hoffmann (neue Withre‘ 
und Er hmer (Oberdorf) in Zürich 
iſt gu haben: i 
hr 
r 


bumori 


das Volk. 
Ein Buch für Schule und Haus, 
ur 
Berbreitung ber Erfelntnif Gottes aus feinen 
Werken. 


Bon I. Baumann, 
Profeffer der Maturgefchichte in Yuzern. 
1337. 
Preis 1 fl. 52 fr. 


3 Der 
allerneuefte Waſſerdoktor. 


In Berendfehn's Buchhandlung in Ham: 
burg ift foeben erfhienen und in allen Vuch⸗ 
bandlungen zu baben, in Zürid) bei Orell, 
Füßli und Comp.: 

Das Palte Waſſer, 
als einzige ———— unſerer Zeit; 
eber: 


Allgemeiner Sieg der Heilkunſt mit 
kaltem Waſſer! 
Ein Aufruf an alle Menſchen, ihre meiſten 
und gefährlichften Krankheiten auf die ſicherſte 
Weiſe nur durch den alleinigen Gebrauch des 
kalten Waſſers ſchnell und gründlich zu heilen. 
Mebſt einem Anbange, 
enthaltend: 
Eine Sammlımg von Urtheilen der vorjüg- 
lichſten hydrepathiſchen Aerzte über die man: 
nigfadhen beilfamen Wirfungen des Falten 
aſſers, nebit vielen Beifpielen vollkemmen ge: 
lungener Waſſerkuren. 106 enggedruckte Seiten, 
Preis broſch. 24 ñ. 

4. Bei Franz Hoffmann an der neuen 
Wühre und bei Wirz⸗Widmer auf Dorf 
find wieder Eremplare vorräthig von 

. Detille 
Die drei NMaturreide 
Ein Lehrgedicht 


Phofit, Chemie und Maturgeldichte. 
In 8 Oefängen, mit Erklarungen. 
2 Thle. mit 8 Kupfertafeln. 
Vreis 1 fl. a2 ir. 

5. Nicht weit ven einer der erften Haupt⸗ 
ſtadte in der Schweiz wird ein in eimer jiems 
lich betriebenen Strafie und an einem fehr vor: 
theilhaft Aefibaren Fluſſe gelegents, mit Waf- 
fer hinreichend verfebenes Eifen» und Pfannen: 
bammerwerk zum Verkaufe angetragen: bad: 
felbe befinder sich in einem fehr guten Stande 
und bie Eigenthümer wollen dasjelbe nur ver: 
Faufen, meil fie bereits bei Jahren find und 
Feine Kinder haben. Dieſes Erabliffement ber 
ſitzt die bequemſten Damm: und Floßwerke, 
ſehr ſchöne, ausgedehnte Waldungen, Kohlen: 

ten Grundſtücke und Bol jxm Gebrauch 
um dieles Werk für mehr als SO Jahre genug. 
Die Zahtungstermine würden fehr annehmbar 
geſtellt und ein aroier Theil der Kaufsfumme 
könnte hopothekariſch auf den Piegenfhaften 
verſichert und bloß verzinfet werden. 





Mähere Auskunft ertheilt — Haupt 
in Me. 504 an der Roſengaß in Zürid). 

6. Der Endsunterzeichnete bat ein bedeu⸗ 
tendes Quantum gegerbtes Kalblever erhalten, 
leichtes und ſchwereres, fehr fein und gut ge 

erbt, erſtere Sorte zu feinen Frauenzimmer ⸗ 
chuhen und zu billigiten Preiſen. 
Veverhandlung von 
M. Steinbrüdel, Vater, 
De, 296, gr, Stadt. 

7. Endsunterzeichnere empfiehlt fich einem 
€. Publikum zu Stadt und Land jur fernern 
Abnahme von ein» und zjweifchläfigen Betten, 
Madragen, Sommerbeden, Federn, Barchet 
von verfhiedenen Sorten, ganz weißer Zwillih. 
Auch empfiehlt fie ib ım Waſchen und Licken 
alter Betten; felide Waare, billige Preife und 
gute Bedienung wird ſie fih angelegen fein 
laffen zu liefern, 

Grau Weber, Bettmacherin 
in ber gr. Brunngaf Mo. 427. 

8. Bei Unterzeichnetem it fortwährend von 
bem berühmten Stufaturs und Örundirgyes, 
pr. —* und pr. Zentner zu den billigſten 
Preifen zu haben. 

Marx Widmer, Schiffmann, 
in Horgen. 

9. Zwei fhöne Glaſet · Demande liegen in 
Eommiffien zu verkaufen in No. 65 am der 
Weitengaf, . 

10. Ein Srauenert in ber St. Peterdfirche 
im bintern Gefletz, allein in gerader Linie auf 
die Kanzel; kauf⸗ oder miethweiſe auf Kirch⸗ 
weih 1837 in Empfang zu nehmen. 

11. Bei Unterzeichnetem find zu billigen 
Preifen ſolid gearbeitete Möbeln zu baben, 
als: nunb, runde, Aedige tannene und Nacht: 
Tiſche, Ahür. tann. Kaflen und Commeden, 
nußbaumfarb lakirt. 

Rudolf Waſer, Tiſchler, 
Ne 45H. St. 

12. Wegen bevorftehenter Wehnungsände 
rung aus einem Privarhaufe um billige Preife 
mehrere nußb. Kalten, Cemmeden, Berrftatı 
ten, Strohſeſſel x. 

13. Ein nach neufler Bagen und gut ge: 
polfterter, ganz neuer, noch mie gebrauchter 
Krankenſeſſei. Nachzufragen bei Keller, Tiſch⸗ 
ler, in Mo, 226 in der Schipfe. 

14. Altes Getäſel, Ladenbeden, Thüren, 
Fenſter und Oefen; in Ne, 002 gr. St. 

15. Bei Untergeichnetem iſt eine ſchöne Aus: 
wahl von ganz durren Eichenladen, von 3/4, 
1 und 24/2 bis 3’ Die, und 8— 18 
Lange zu haben. Jakeb Weidmann 

in Kloten, 

16. Aus freier Hand ein fennenreiches Wehn ⸗ 
baus mie 3 Wehngemachern, in ber Meuſtadt. 
Am gleichen Ort ut ein Wohngemach ausju: 
leihen, beitebend ın 1 fennenreiden tube 
mit Mebenftube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Keb 
lerli und Plab zu Holz. f 

17; Ein Verder⸗ und Hinterhaus. Das 
Vorderhaus enthält im untern Etage eine 
Bäder, im 2ten Stock ein Wirthſchaftslokal 
und im Sten Steck 2 Wohnungen mit mehrern 
Zimmern. Das Hintergebäude enthält eine 
MWerkitätte für einen Reuerarbeiter nebit Keh⸗ 
lendehalter, 4 Schepf und 1 Wohnung nebjt 
einem Garten. Dasfelbe iſt zirka 3 Minuten 
von der Stadt entfernt, in einer der fchöniten 
Gegend und an einer Hauptftrafe. Mübere 
Auskunft ertheilt Hr. Pieutenane Häuslı m 
Zulrich. 

18, Ein neu erdautes Haus an ber Derlifer: 


| halten, unweit ber Stadt, beftehend in 2 


Stuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 1 Winde, 
{ Keller unter tem Haus nebft einem ſchoͤnen 
Garten, um billigen Preid, 

49. Für den mir bisanbin geſchenkten Zu: 
foruch banfend, nehme ich die Freiheit einem 
E, Bublikum anpıyeigen, daß ich den Laden 
im Haufe Me. 2tı am der Heinen Streblgafi 
belegen babe mir den nachbenannten Waaren, 
als: Semmeln, Weihs und Backmehl, Ha— 
fermebl, Griesmehl, Ulmergerite, Reis, Ber: 
ner Haberkernen und Hanſſaamen, ſchöne 
Fideli und Bandnudeln, alles im nämlıhen 

reid, wie ich es an Freitagen auf ber untern 

rücke verkaufe. Auch find bei mir Garten, 
Schachteln und ein Vügelefen von 13 15. zu 
verkaufen. 
Suſanna Bickel, geb. Senn. 





20. Bei Unterzeichnetem find zu haben: 


ichöne Sefretäre, geſchweifte Bettitatten, Ur 





beitstifchli, Nachtſtuͤhle, welche ſich durch leichte era 

Zragbarkeit, große Bequemlichkeit für Reifende/ * = 

durch anftändige Form und Reinlichkeit fr .;, 
pfehlen, in billigen Preifen, bei —W 

R. Bebie, Tiſchle, "ne 

‚ander obern Kirchgaß Me. 1861 BE 

aa Ein fo gut mie neu Rubdere kw IN 
aar, 41 älteres Ruhbett mit 9 > 

' b oßhaak,_ _ 737 


4 einschläfiges Bett nebſt Bettitatt, 1 Stod: 
uhr die 8 Tage läuft, Stund und Viertel "- 
ſchlagt, für deren Güte man garantırt und 
* gut fonbizionirter Krankenfeffel, in billigem 
Preis, 
‚22. Beilinterjeichnetem liegen zum Verkauf, 
im billige Preis, aut gearbeitete Faͤſſer von 
bürrem gefpaltenem Eichenholz und von S—8U 
Eimer haltend. 

Paul Suter, Küfermeilter, 

im Dartenfels in Ebifon, C. Luzern. 

23. Eine Kunft mir aldcheriger, geſchliffe 
ner Eifenplatte, fammt 2 Chau ten, Brat⸗ 
und ofen; anzumelden gr. Stadt Mo. 36P. 

24. Eine fo gut als newe Llöcherige Kunft 
mit Eifenpfatte und Bratofen. i 

25. Acht Eichſtamme von mittlerer Größe 
und gutem Sol;, fehr dienlich zu Brücken oder 
andern ehäulichkeiten, 

26. Ein Stock s. v. Pferbebau. 

27. Im Spejereiladen an der Schwanen: 

gaß iſt zu haben; gan frifcher Caffee pr. ib. 
a 14 bit 20 fi., feiner weißer Melid am- Stock 
A412 ß. or. ib., feinſtes Salatöl A 20 fi. pr. 
ik,, nebft allen übrigen Artikeln in äuferft Bilfigen 
Preifen; zu beifen geneigtem Zuipruch bem 
E, Publikum zu Stade und Land ſich höflich 
empfiehlt 3. Furrer. 

23. Ein Gut im €. Thurgau am Boden: 
See, unweit Conftang, mit nad) neuſtem Ge: 
ſchmack aufgeführten Gebäulichkeiten, zu Han: 
del und Wirthſchaft eingerichtet und mit_ber 
herrlichſten Ausficht über die Sergegend. Das 
Ausaeländ befteht aus Aderfeld, Heuwachs, 
nebit Heben und Obftmadhs. 

29. Aus freier Sand: Eine Bebaufung in 
Schupfen, Bezitk Negensberg, nebit Scheune, 
Beltallung und Speicher, welcher einen ge: 
mölbten Keller, fo wie eine Kammer enthält, 
fommt 1 Juch. Baumgarten, 11/2 Wrla.. 
Meben, 3 Juch. und 3/4 Vrlg. Wieſen, 3 
Juch. Aderfeld, 3 Brig. Hol und Boden. 
Mäbere Auskunft erthrilt man in Me, 638 
gr. Stadt, bi I. Schweiger. 

30. Wegen Mangel an Finn eine Stunde 
von der Siadt eine noch falt neue, vergoldete 
Wienerſteckuhr, fammt einem neuen nunb. 
Gehaͤuſe, nach neufter Art, oder ein eiſernes 
Zeit mit einem nußib. lakirten Gehauſe, fe 
gut als neu; ferner eine neue Waſchmaſchine 
mit deppeltem Treibwerk, nach neufter Art, 
weldhe dad Plunder nicht beihädige und febr 
leicht zu treiben if, Am gleichen Ort zirka 
800 Fuß tannenes, ausgearbeitetes Bauhelz; 
aud) wurde man gerne einen feliden und brauch⸗ 
baren Tragefen eintauſchen. Zu erfragen bei 
Hrn. Heintich Bar beim großen Erker, neben 
ber Poſt, in Zürich, 

31. Verſchiedene Mobilien, eins und 2ichle- 
ſige Bettitatten, Käſten, Beittſtücke, mebit 
verſchiedenem Andern mehr. 

32. In Mo, 22 h. in Unterftraß 1 nut. 
und 2 lasthüren, fo gut wie neu, fehr billia. 

33. Ein bereits neites, 6 Eimer haltendes 
Ba mit Eiſen gebunden, in billigem Preis, 

ei Hrn. Wehrli, Schreinermeifter, in De, 405 
an der Sıhl, 2 Trerpen bed, 

34. Ver ſchiedene Buchbinderartifel und neue 
und alte Bilder, in Me. 155 binter der Per 
tersficche, 

35. Ein grüner Kachelofen mit meflingenen 
Ofenlochthuͤten, in venfemmen gutem Stand. 

36. Kein ſchöner, aber ein ſehr guter und 
Geroäbrter Zielſtutzer; ein nußbaumfarb ange 
ſtrichenes Schreibpult, zum Höher: und Mie⸗ 
drigeritellen; 1 nuſib. Kinderfeflelt, 

37.27 Um bie Liquidazien meines Waarenla: 
gers möglichft zu beſchleumigen, made ic en 
nem ehrenden Publikum die Anzeige, dan id 
die nech vorräthigen Waaren © * Art zu ber 
deutend berabgefesten Preifen und 
war nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; ih erlaube mir daher, um fe 


mehr mich zu geneigtem Zuſoruch höflichſt zu 
empfehlen. 

Diejenigen meiner frübern Abneb» 
mer, deren Rechnungen noch offen 
fteben, erfuche ich bei dbiefem Anlaß, 
dieselben beförderlihft beridtigen 
u mwellen. S. Alder, Sohn, 

an ber Thornaffe Nro. 43 
in Zurich. 

33. Bei Unterzeihnetem liegt in Commif; 
fen: auted, altes Kirſchenwaſſet, pr. Mafi 
a 33 fi; ferner feiner nieberlänbiicher Tafel: 
Senf, pr. 1b: A 15 fi, melde, nebit meinen 
übrigen bekannten Artikeln, als: feine und 
erdin. Leueurs, Punſch · und Biſchoff Eſſenz/ 
Rhum, Arak, Cognat (Ertrait d'Abſonthe, 
Reuenburger und eigenes Fabrikat), feinen 
alten Malaga: und Muskat- Wein, Cham: 
vagner, Burgunder, Nufmafler, Lampenſpi⸗ 
virus, franzöfiihen Weingeiſt, ſeibſt fabrijirte 
Chofsfade, als: füße mit und chne Ge 
wärs, bittere und mit Ieländifhmess, Cakao⸗ 
Kaffee, und, um damt aufgurdumen, feinite 
Eau de Cologne. von Jean Marie Rarina, die 
einzelne Flaſche à 25 $., beim Kiſtchen zu 6 
Slafchen 3 24 6, melde dem E. Publikum zur 
fernern geneigten Abnahme beitens empfehle, 

Bollinger, Deſtillateur, 
am Rindermarkt. 

39. Ein fonnenreiches Haus in der großen 
Stadt, 

40. Friſch erhaltene und in Kagen und 
Stoffe ausgezeichnet ſchöne Cols in Satin gros 
grain, und leichte in weiß und gefärbten Stoffen 
für den Sommer; alle Arten Handſchuhe gla- 
ces, Eafter, Hir ſchleder, feidene, fil d’Ecosse 
etc. frangojifche ‚ und ee 
neufter Bacon, bei Anna Keller 

* unter dem Storchen. 

41. Sowohl nerräthig als auf Beſtellung 
find zu haben: gefütterte und ungefütterte, 
wattirte und. umwattirte Machtröcke von ver 
fhiedener Ragen für Herren und Knaben, 
Vertichlutten für Herren und rauen, Neg- 
uge · Schlutten für rauen, und Kinderſchlüttli, 
bei der ſich ferner höflich empfehlenden 

Frau Suter in der Neuftadt, 
mittlere Gaſſe No, 141. 

42. Im Miederdorf Ne, 629 junge fette 
Ganſe und Enten. 

43. Zwei bereitd neue, ſchöne ovale, 4 und 25 
Eimer baltende, weingrüne Faͤſſer mit quten 
Reifen und meſſſugenen Hülfen und Schrau: 
ben; wegen Veränderung in billigem Preis. 

44. Eine friſche Auswahl gutfärbine weiß 
und ſchwarze Indiene, bri * is bei em: 

chlenden einri ugelz 
vſch neben dem Munſterhof. 
46. Anzei F e. 

Bei Unterzeichnetem iſt angekemmen eine 
große Auswahl Stammbüchet. 

Trachsler 
unterm Gaſthof zum Storchen. 

47. Drei einſchlaͤſige, ſeht chöne Betten mit 
Semmerdecken und Wolle, 2 zmeilchäfige 
Berten; fehr billig. j 

43. Bei Untergeichnetem ift ein ſehr ſolides 
und artiges Kindermwägeli mit Verbed in Com: 
miflien zu verkaufen. j 

©. Wehrli, Sattler, 
auf ber untern Brüde, 

49. Ein ſchönes Rinderwägeli, beinahe ganz 
neu, fehr billig, j 

50. Zwei ganz neue, leichte Doppelflinten 
Pr Patentihrauben; eine mit New&ilber bes 

a 


gen. 

51. In der Mühle in Rumlang find zu 
haben: . 20° fange forrene und tannene dürre 
Selzlaben, buchene dito, von 1-6" Dide; 
grönere und kleinere ungeſchnittene Eichen, 
dürres Faßhelz ven 5—B’ Länge, ein Quan. 
tum Epreuer. RER 

52. In Rapperſchweil liegen zum Verkauf 
8 fehr billigen Preiſen: 350 Siuck geflörjtes 
Bauhelj, 80 Geruſtſtangen und einge Hau 
fen ganz durre Laden. Man beliebe fi zu 
melden bei Eafpar Diethelm auf der Lied» 
meil bei Altendorf, E, Eihmwpy. 

53. In Ne, 35, am Müntterhef find fel⸗ 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
, „mard, Baune et Sentenay, 
in Beuteillen zu billigen Preifen iu haben. 

54.” In der Arheittanftalt der Armenpflege 


an der Auguftinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftrichte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin 
der, erflere von guter graimmelirter Wolle 
und von Meiftengarn, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Reiten » und Kudertuch. 
55. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem gehabten Weinlager ned) 
vorrärhig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Khum,Csanac, 
Ertrait: d' Abſymhe, Arrac , Punfd-Eiien , 
verfchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufguräu: 
men, werden die Preife fehr. billig aekellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrern Did, 
Bout. ein verhältmißinäßiger Mabatt geflattet, 
566 Wei Untergeichnetem find ju haben: 
nußbaum. Sekretäre, Commeden und ein rum 
ber Tifch, tannene zweirhürige Kaſten, Kom 
meden und nußbaum. und tannene Wettftatten, 
nuhbarmene Nachtſtühle mit Armlehnen und 
Strobfeffel; auch nehme ich alte Strehſeſſel 
jum Flechten an. Zu geneigtem Zuſpruch em ⸗ 
pfiehle fich einem E. Publitum zu Stadt und 


Land Jakeb Wafer, Screinermeifter 
an ber Weitengaß Me. 70. 
57.8 Schmeigerifches 


aromatifhes Waſchwaſſer und Creo— 
ſot Zahntinktur 
ven J. latter. 

Das fchmweijerifche, aromatiſche Waſchwaſſer 
eriheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht bie Haut jart 
und weiſt, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefichte und lann noch als 
ein beiebendes und ftärkendes Mitfelin Bädern 
gebraucht werben, Preis einer Rlafche 1 fl. 

Creoſot Zahntinftur. 

Diefe Tinktur hindert die Räulnig der Zähne, 
erhält dieſelben in ibrer natürlıhen Schönheit, 
ftärft das Bahnfleiich, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich fehr hilfreich bei wirklichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 6. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zur haben bei 

Frau Meier, geb. von Büren, 
an ber Peftgaife in Zürich). 

58.55 Vier» und Gpfägige Kutſchen, 4> und 
örlätige Steifbahmagen, Vorverdeckwagen 
mit Chalouſien, Halbberdeckwagen, Fuhrwa ⸗ 

en, Kutſchen · und Chaiſengeſchirr, Meirfättel, 

— Halfter und noch mehreres Andere 
zum Fuhrwerk Gehörende; alles in ganz herab⸗ 
geſetztem Preis. 

59. Eine neue halbe Behauſung, beſtehend 
in einer Stube, Küche und Mebentammer, 
alles auf einem Boden; ferner 3 heitern Aam: 
mern, 4 Küferwerkftatt und 4 Winde: An 
Ausgeländ: 1 Baumgarten, mit jungen Bäu- 
men überjege und zirfa 4 Vrlg. Neben, alles 
in einem Einfang, eine Stunde von der Stadt 
am See gelegen. 

60, Birfa 10,000 Land, fehr bienlich 
für einen Bauplat, an einer gangbaren Strafe 
in Mitte des Sihlfelds. Zu erfragen in Ne. 
39 ın Wollishofen. 

01.” Das Ammannſche Schärfeöl, 
im Schärfung aller feiner Werkleuge und 
Inftrumente für Streichriemen und Abjieh: 
fteine zu gebrauchen. 

Das von dem Gemwerbsverein im Karlsruhe 
darüber ausgeitellte Zeugnifi vom 14. Februat 
d. 3. fagt: „Das von uns geprüfte Del kann 
als ein ganz vorzügliches Schärfungsmittel für 
Werkzeuge jeder Art und namentlich auch für 
Rafirmefler mit vollem Recht beftens empfoh⸗ 
fen werben.” Diefes Del ift von num an bei 
I. Fins ler in Zürich nebſt Gebraudydan- 
weiſung das Flaſchchen 4 8 fi. au haben. 

62, Um noch mit einer Partie Nippoldsauer 
Mineralmafler aufjuräumen, wird die grofie 
Bouteille ſammt Glas a 8 fi, die Heine a 5 ß. 
offerirtz weniger ald 12 Bouteillen merben je 
dech nicht abgegeben, dagegen bei Abnahme von 
24 Bouteillen auf jede Bouteille 2 Mappen 
von obigem Preis nachgelaſſen. Sich deßhalb 
auf der Schmiedſtube anzumelden. 

03. Bei I. J. Uftert im Glasmagalin 
find nadyfolgente Mineralwaſſer ädht und di: 
tefte von den Quellen bezogen zu haben: Eger, 
Frangenquelle · und Mariabad-Waffer, Emfer, 

iederifer, Kiſſinger Ragegi, Adelheiddauele, 

Mauritzer, Pırmenter, Pilfnauer, Spaa, 
Saidfhüter, Rippeldsauer, Pfefferjer, el: 
ters, Geilnauer, Schwalbacher u. Fachinger. 


64. Ein Billard mit 5 Bien, Pofan 
24 Queur und fonftiger Zubehörde *** 
gen Preis; zirka 50—60 ik. ädht belläntifder 
Schiffs · Theer, eine greße Anfı mu 
—— Bond, ae nur die Huffchrift der 
vergoldeten Buchltaben zu änd ift. r 
J Me, 307, 2te Crane. — — 

65. Ein ſchöner Balufter: eder Granaten 
baum mit vollen Knörfen, wegen Mangel ar 
Platz um billigen Preis, 

Grin; der Cigamdmen Hal at m 
rien; der Eigenthümer könnte ' 
fern, = Fe on. a PR ” 

67, Im Gaſthof zum ſchwarzen Adte, 
ganz friſche hollaͤndifche Kine ee 
der daran angefeßten Preidnete zu haben. Zu 
geneigtem Zuſpruch empfiehlt fd) beitens . - 

riedbrih Düre und Frau 
, von Gohningen. 

63. Zwei Rubebeiten, mern eines mit 
Stahlfedern; 4 gmweilchläfiges war 2 einicläf, 
ältere Betten, mehrere Mabragen, 2 runde 
— — Eriege mit, vergofbe'en Kab: 

; ann., nußtaum angenthener 
Berne. : —— 1 

69. Ein runder tann., muitaumfarb ana 
fteichener Tiſch für 6 Perfonm: 1 on ig 
ter für 8—10 Perfonen; beide fo.gut wie nen. 

70 Wegen stalveränberung eim nech neuer 
febender Glagkaſten mittlerer Größe, 
aan Ein, Kindermägeli und 8Kinderben 

i. 


2..Zirka 12 Stück fo gut wie neue Faſſer 
in Eifen gebunden, ven 0038 —— 

73, Im Opnerälcben Mo, 46 an ber Ther⸗ 
gaf wegen 2 I on Plag-2 Weinfähe, 
Ieded zirka 25 Eimer, baltend „nie $ cijennen 
Reifen und metallenen padfen ſe gm als 
neu; — Tiſche und Bänke und Bierbouteillen. 

74. Ein ver 2 Jahren meu gemachtes, 20 
Eimer baltendes Weinfaß. 

75. Ein audgejeichnet droflinter, ſeht 
getceuer und ſchͤner Pudelbund, Das Nähere 
bei Hrn. Auderbäder Burmi an der untern 
Kirchgaffe De, 171. j 

76. Zwei Zanfen Taubenmtft in Ne. 279 
im Rennweg. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


73. Ein Wienerflägel, 5 

73 Auf den 1. Auguft 1837 cine gefunde 
Beſtallung für 3 Pferde, Nemife für 2 Char: 
fen, genug Platz für Heu und Streh und 1 
Geſchirrkammer; in der Nähe bes Hirfchen: 

raben. 

. 79. Ein möblirted Zimmer nebft Keit, ven 
Stund an, mit fhhöner Ausſicht, für einen 
bonetten % 

80. Auf Kirchweih 1837 die erfte und Ste 
Etage im Haufe zum Hammerftein anf tem 
Weinplab, und ebendaſelbſt auf Oſtern 1933 
die —e— — —— 

sı. Au itchweih 1837 am fonn 
und frebmürhiges Wehngemah im Neftoc 
an der Steingaffe, beitehend in 1 Stube mut 
Altoven, 4 Erubr mit Niebentatinet, Miäg- 
denfammer, Küche, Keller und Plas zu Hely. 

32. Eine fehöne, frohmürbige und fonnen- 
reihe Wohnung an einer H fie in Mitte 
der Stadt, auf Kirchweih 4837, um 15 
Vouisd’or. — 

83. Auf Kirchweih 19837 eine Wehrung mit 
6 heijbaren Zimmern, 1-Xreppe bed, 
—— im Sellnau ae en 

engraben, mit ber et au 
u Garten, den Zirichben 
den See und feine Ufer, neu erbaut md I 
Jahr bewohnt, troden und heiter umd bat 
gan Haus nur ‚für drei Herrſchaften einge 
richtet, 

84. Auf Martini 4897 eine frehmürw 
Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kühe 
Speifefammer,. 3 Schlafzimmern, Piet W 
Sol; und 4 Keller; auf Verlangen «im Ge 
müfe: und Blumengarten, 1 von 
Züri), am linken Seeufer. ) 

85. Durch Abreife ift ein fehr frehmuitdisr“, 
möblirti® Zimmer, dakant gemerbeij” Man 
wünfcht ſelliges an einen honetten Herm m 
en ju —— in: Mes 1477. aufıder St. 

etershofltatt. 1 1% u. 

88. Ven Stund am 2 fchöne möblierte Bm 
mer für Seren, mit eder ebne Kofb, in der 


! Heinen Stadt Mo, 133, 











87. Auf Kirchweih 1837 ein Raben an einem , 100. Durch Zufall ein geräumiges Wohnge ⸗ 


fehr gangbaren Ort; auch diemich zu einer 
Werkflatt. an 

38. Auf Kirchweih ein Laben nebſt Stub ⸗ 
den mit Glaskaͤſten, an einer gangbaren 
Straße. . 

89. Ein geräumiger, fehr ſchöner Laden 
wiſchen einer Daupt- umd einer Commumika · 
itondftraße in Mitte ber großen Stade, für 
jeden Handel und Beruf wehl gelegen, fo: 
gleich oder erft auf Kirchweih 1837. j 

90. Man wunſcht je eher je lieber etliche 
Zifhgänger anzunehmen, 4 

91. Man wůnſcht einige gefittete Koftgän: 
ger anzunehmen; gute Bedienung würbe man 
ſich zur Pflicht machen. 
ertepiano ven 51/2 Oftav,. von 
Hovard in Bern. j 

93. Auf Kirchweih 1337 ein Wohngemad) 
im Miederdorf, beftehend in 2 Stuben, 1 
Nebenlammer, 1 Kellerli, Plag gu Hol; und 
Zurben und neh 2 Kammern. 

94, Auf Kirchweih 1837 eine frohmüthige 
Wohnung mit ländlicher Ausficht, beitebend 
in 4 tapsjirten Stube mit 4 Wanpkaften, 2 
Mebenjimmern, woren das eine heijbar, befler 
Laube, Küdre mit Vratofen, 5. v. Abtritt, 
2 Käimmerli, Plunderkammer, Plab zu Hol 
und 4 Kellerli. 

95. Für eine Heine Haushaltung ein Wohn: 
gemach, beſtehend in ‚einer Grube mit Alfos 
ven, Küche, Kammer, Dolzbehälter und Kel- 
lerli, in No. 158 £, —* an ber Schlüffelgafi. 
Am- gleichen Ort, find zum Verkauf: 1 nufib. 
Kalten fammt 4 Bertjtatt. 

98. Eine Stube mit Mebenzutmer, für 1 
eber 2 bomrtte Tifchgänger, 

9. en Abreife eines Herrn ein neu re» 
nodirtes Zimmer, am liebften für einen Schwei- 
jer oder einen Herrn, der Beſchaͤftigung hat, 
mit guter, Koft, ven Stund an, 

93. An ber vordern Hefgaß im No. 232 ein 
Zimmer. r 

99. Ein möblirtes, heijbares Zimmier mit 

eräumigem Mebenzimmer, auf dem 4iten 

tage, chne Koft. 


** Kirchweih 1337 die Wirthſchaft auf 


der Maur. 

101. Ein Bortepiano von fehr ſchönem Ton 
mit 6 Obtaven. 2 

102. Auf Kirchweih 1837 eine beitere, fon 
nenreihe Kammer, Am gleichen Ort ein Ele 
neres Aämmerli von Stund an. 

103. Auf Kirchweih 1837 ein heher geräu 


miger laden an einer gangbaren Straße, ſich 
vorzüglich gut eignend für eine Mobenarbeite: 
rin, indem fchen etliche Jahre in diefem Fache 


darın gearbeitet wurde. 


104. E3 wünfdt Jemand an ber Hauptitraße 
im Nieberborf 5 eder 6 ordentliche Koſtgänger 


anzunehmen, denen man zugleich Logis geben 
würde, 

105. Fremde, die ein fehr angenehmes Logis 
por dem Thore am Müblebach Moe. 152 be 


mohnen, verlaffen Zürich früher als fie anfangs 
beabfihtigten und wunſchen deñhalb ihre Woh- 


nung einem andern ſtilen Miether im Gep- 
termber oder zu jeder andern Zeit ju überlaffen. 
Es befteht biefelbe aus 3 unmern, Mäbd: 
chenſtube, Küche, Keller, olabehaͤlter und 
Plunderfammer; aud if die Lage derſelben 
fo freundlich durch die Ausjicht über den See, 
daß man fie zu beadhtem bittet. - 
208 * einer *— angenehmen Lage, um: 
weit der neuen Poſt, f 
- Sich, 2; am Schanzenaraben 
4 Stube, 1 Kammer, Ku « 
und Torfsebälter und * v. At —— 
—— h * ſammt 
apejirt ebenjimmer, 2 tapejirt 
4 —— * Küde, Keler —— 
—— und 8* F Abtritt. Dritter Stock 
ammt Co met, ei 
und Torfdehaͤlter umb s. = Fe kan 
107. Ben Stund an ober auf Ki i 
Wohngemädher in dem neuen —— 
oberhalb der Spanweid, empfehlendwerth wer 
gen ihrer äußerft ſchönen Rage und Ausficht. 


‚Abtritt. Zweiter 
Eabinet, 1 heubares, 


108.- Auf Kırdıweih 1337 ein fennenreiches 
fro i ° i in 
Enge; beftehend Dun —— 


net, 4 Mebemimmer, R tum 
derfammer und Hoch ——— 








Yang: eriter Sto@: | 


mach ven Kirdyweih 1837 bis Oftern 1838. 

110. Ein anfländiges, heiteres, fehr geräu- 
miges, beisbarss Zimmer, auf Kirchweih 1837. 

111. Ein fchönes, möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Keit, im Haus zum Grumdftein. 

112. Eın ſchönes, hohes Zimmer mit Neben: 
Babiner, ım Mittelpunkte der Stadt, möblirt, 
ohne Koft, für einen honetten Herrn. 

113. Ein möblirtes Zimmerli von Stund an, 
mit oder ehne Koft, am. liebften für einen 
— der ſeinen Beruf außer dem Hauſe 

at. 

114. Von Stund an oder auf Kirchweih in 
Mitte der Stadt ein beijbares Zimmer, mit 
oder chne Möbel, und eine große heitere Kam- 
mer. Am, gleichen Ort werden 4 ordentliche 
Koftgänger angenommen. . 

115. Ein heiteres und frohmüthiges Zimmer, 
nebſt Keit, für 2 honette Herren, in Die. 104 
an ber Trittligafi, 

110. Ein febr ſchönes, frehmuthiges, tape 
irtes, möblirte$ Zimmer. mit Nebenzimmer, 

reinen. honetten Seren, ber die Koft aufer 
dem Haufe bat, auf Kirchweih 1837. 

117. Einige möblirte Bummer mit ſchöner 
Ausücht_ auf die Cmmmat, an bonetie Herren. 

118. Ein Schepf, welcher für jeden Beruf 
gerignet if, Man kann ſich dafür im Bir: 
ſchen anmelben. 

119. Eine ſchöne arofe Stube mit Meben: 
kabinet und Wandkaſten, mit oder chne Mö- 
bel und mit oder ohne Koſt, in Mitte der 
Stadt. 

120. Durch Zufall das unterfte Gemach im 
Haus zum weißen Schluſſel an der Haupt · 
firafie im Miederdorf, beſtehend in 1 Stube 
mit Nebenkammer, Cabinet, Küche, 1 großen 
und 3 Heinen Kammern, ı 5. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden, 1 Plunberkammer, 
t Winde, 1 Keller und ned Antheil an ei- 
nem zweiten, 1 Laden mit Labenflube, 1 
Waſchhaus, dienlich als Magayin, fammt 
Brunnen. Man würde auch das ganze Haus 
käuflich überlaffen. 

121. Bei Schleffer Vogel am Muͤhlebach 
auf Kirhweih oder Martini das obere Wohn: 


gemad. 

122. Zirka 1/4 &tunde von ber Stabdt eine 
fonnenreiche Wchnung , beitebend in 1 Stube, 
Mebenfammer, Küdre, ned 1 Hammer und 
Platz zu Gel. a. R 

123. Zwei äußert frobmüthige Zummer nebft 
Keft, für 2 honette Herren, von Stund an 
in Empfang ju nehmen. 

124. Ein moͤblirtes Zimmerchen für Ieman- 
ben, ber ben Beruf außer dem Haufe bat. 

125. Von &tund an eu tapejirtes Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln und mir oder ohne Koft, 
nahe bei der Poft, für einen Herrn, ber feir 
nen Beruf außer dem Haufe bat. 

126. Drei fhöne, heijbare Zimmer mit herr 
licher Ausfiht, nebſt Keſt, am liebiten für 
Kontensfhäler, die gute Pflege und Nach 
bülfe fänden, oder filr Studirende. 

127. Für eine henette Perfen ein artiges 
Stäbchen, nebft Plotz in der Kuche und auf 
Kirhmeih noch eine Kammer. 

128. Eine geräumige, fonnenreihe Kammer, 
auf rg j 

1290. Eine Werkftatt für einen Holjarbeiter, 
fammt Platz in der Stube und Küde, 3 
Kammer, Holzbehälter und Keller; unmeit 
der Stadt. 

130. Ein fehr gutes und ſchönes Klavier in 
Me. 161 auf der Petershefſtatt. 

131. Für em Frauenzimmer von Stund an 
Koſt und Logis, 

132. Das fi im. beiten Stand befindliche 
Wohnhaus Ne. 48 im Hegibach zu Hirslan⸗ 
den, beſtehend in 8 beisbaren und 7 unbeij- 
baren Zimmern, 1 Magyjin, 2 großen Win: 
den, webei 2 Dienitenlammern befinden, 
3 Küchen, 2 Weinkeller mit zirka 850 Eimer 
in Eifen gebundener Bäffer, 1 Blumen · und 
Gemüfeteller; ferner 4 großen eingegäunten 
Gärten mit Gartenhaus, 1 Huhnerhof mit 
Hübnerhaus jammt 2 laufenden Brunnen, 
alles_an« und bei einander liegend. Auch ift 


W 
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n —5* ren einer-ber 
nften Cage, mit t. auf den,Bürichfee 
und bie Schneegebirge —X in. 1 @& \ 
Küde, 3 —— Zimmern und äh 
tritt, alles auf einem Boden, 1 Winde und 
auf berfelben 1 Mägden: und 1 Plunderkam: 
mer, etwas Keller und auf Verlangen etwas 
Garten beim Baus, 

134. Auf Kirchweih 1897. ein: Wohngemach, 
beitehenb in 4 fennenreihen Grube, Küche, 
3 Kammern, 4 Slätteftübchen, 1 Waſchhaus, 
werin ſich ein Sodbrunnen mit binreihendem 

afler befindet; geräumigen lab auf 
der Winde und im Garten jum Au gen. 
von Wãſche, fehr bienlich für sine Waferin; 
in Do, 102 am Kloßbach in Hettingen. 

135. Durch Zufall 1/4 Stunde von- ber 
Stadt ein freundliches, mit fchöner Ausficht 
verſehenes Wohngemach, das auch beſonders 
für Erſparniß des Holzes eingerichtet it, auf 
nãchſte Kirhmweih, für eine kleine Haushaltung. 

138. Ein frohmüthiges, neu renedirtes Zim- 
mer mit quter Koft, für einen honetten Seren, 
von Stund an. s 
137. Durch Todesfall hat fih ein eben: 
traftat für einen Schepf auf dem Seiltrgras 
ben aufgelöst. Diefer Könmte min mit Kird» 
weıb 1837 von Iemandem, ber um billigen 
Zins großen Platz und komode Zufahrt wänfcht, 
übernommen werben. 

138. Ein großer Abtritt am ohern Hirſchen⸗ 
graben, welcher ſehr leicht zu leeren iſt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


139. Ein Guͤtergewerb, mit oder ohne Wafı 
ferwerf, mit dem bendthigten Mobiliar. Briefe 
mit J. H. S. P. beforgt das. Berichthaus. 

140, Man wunſcht auf nächfte Kirchweih ein 
Wehngemach zu beziehen , beſtehend in einer 
Stube mit Cabinet, Kühe, Keller und Platz 
ju Soli; in der großen oder kleinen Staͤdt. 

141. Von Stund an ober auf Kirchweih 1337 
für eine Heine Haushaltung ein Wohngemad, 
beftebend in Stube, 1 ober 2 Kammern, 
Küche und ob zu Holh. 

148. Auf Hirchweih 1557 für-2 Brauengims 
mer eine frehmäthige Stube, 1 Kammer und 
1 Küche, i 

143. Auf Kirchweih oder auch erft auf Mar- 
tin ein heizbarer Laden, oder eine MWerkitärte 
für einen Zapegierer. 

114. Ein Keller mit zirka 100— 200 Eimer 
Fäffer, von Stund an. 

145. Ein Keller wit zirka 100 Eimer Fäffer, 
auf Kirhweih 1837. . 

146. 700 fl. gegen genligende Sicherheit von 
Stund an. Dan ließe fih auch den Zinsfuß 
zu 5 © gefallen. " 

147. Ein Wobngemach, beſtehend in einer 
Stube, Kuche und Holjbrhäfter, we möglid) 
in Mitte der Stadt, für 2 Perfonen. 

148. Im Sellnau oder in der Mäbe deffelben 
ein heijbared Zimmer, obne Koft und Möbeln. 

149. Ein junges, honettes Frauenummer 
ſucht einen Heinen heijbarın Laden an einer 
gangbaren Straße, fo bald ald möglich. 

150. 1850 fl, auf gute Unterpfand‘, im Bes 
jirt Winterthur. 

151. In einer ber Vorfläbte oder aud) außer 
halb ber Stadt, jedoch nicht gar weit ven 
derfelben, ein heijbares Zimmer, chne Möbeln, 

152. Eine einzelne Perfen wunſcht bei ho 
netten Leuten je eber je licher eine trockene 
Kammer und Platz in der Stube, in oder 

an, nahe an der Stadt. Nachzufragen bei 
8. chaumburg unter dem Naben. 

153. 600 fl. auf Martini 1837 gegen gute 
Unterpfanb. £ 

154. 100 fl. auf Martini 1837 gegen gute 
Unterpfand. E j j 

155. Es verlangt Demand eine Weinſchenke 
in der Stadt oder deren nächften Umgebung ' 
in Pacht zu nehmen. 

158. Für eine Heine Haushaltung von 2 Per: 
fonen eın Wohngemach, beſtehend in Stube, 


Küche, 1 oder ? Kammern und Holjbebälter, 


wo möglich im Miederdorf oder in der Nähe 
deifelben. i 
“ar 300 fl. gegen gute alte Schwibbriefe, 


— dabei zu haben: 4 Pferdeftall, | fogleich, 


DE 
mer. riftop 

Weinfihent, in Kirslanden. 
133. Auf Kirchweih 1837 ein Wohnbeden 


158. Auf doppelte, vorftandefreie gute Unter: 
! var Horgen werben 2550 fl. zu 
t, umb zwar mo mög. 
ſammethaft, eder bann 


pfand im Bezirk 
4%, veryindtich geſuch 
lich auf Martini 1897 


wenigſlens auf Martini dieſes Jahres 1000 fl., 
auf Mai 1838 wieder 1000 fl. und endlich 
auf Martini 1838 die übrigen 550 fl. 

159. 1000 oder 1500 fl. auf felide Bürgfcaft. 

180. Auf Kirchweih 1337 für eine Kleine, 
file Haushaltung in ber Stadt oder zunächſt 
derfelben ein fonnenreiches Wohngemach, be: 
ftehend in Grube, Küche, 2 Kammern, Kel: 
lerli und Platz für Brennmaterialien. j 

161. Für eine kleine Haushaltung ven zwei 
Perfonen ein Wohngemach, beitehend in 1 
Stube mie Altoven, 1 Kammer, Küche, 1 
Kelterli, nebft Pla zu Hol, in Mitte der 
gr. Stadt, auf Kirchweih 1837. 

182. Für 3 Perfonen chne Kinder ein fon 
nenreiches Wehngemach auf Kirchweih 1837, 
wo möglich im Mieberberf. z 

163. Es wünfcht Jemand in der Umgegend 
vom Kreuz oder Zeltweg ein oder mehrere s. v. 
Jauchetröge in Pacht zu nehmen, oder auch 
bei jedesmaliger Leerung ſogleich zu bezahlen. 
——— — — ç —— —ñ —— — 


Nachfragen nach Arbeit. 
104. Empfeblung. 


Alois Meienberg, Färbermeiſter, von 
Bremgarten, C. Margau, macht ben verehrt. 
Heren Fabrikanten, fo wie einem E. Publis 
lum die ergebenfte Anzeige, daß er ſich bafelbit 
etablirt hat, Da in feiner neuen chemiſch ein: 
gerichteten Härberei alles Mögliche gefärbt wer« 
den kann, als: alle möglichen Farben auf 
Seiden, Schattirungen, Suppelfatben, alle 
möglichen Mebdenfarben, fo mie auf Baum: 
on 7 und Welle fonderheitlih ein ſchönes 
Blau, fo empfiehlt er ſich deimaben aufs höf⸗ 
lichſte. Aeußerſt billige Preife, ſolide Karben 
und ſchnelle Bedienung werden ihm das Zu⸗ 
trauen feiner werthen Gönner zuſichern. 

165.. Eine geübte, tüchtige Hausfrau und 
Wirthin wünfht die Oberaufficht einer Wirth: 
ſchaft ober eines Bades zu übernehmen, vor: 
züglich in der Gegend von Zürich. Anträge 
bittet man unter der Adreſſe M. B. im We: 
richthaus abzugeben. 

166, Ein Frauengimmer von beflandenem 
Alter, das eine qute Erziehung geneffen, deutſch 
und franzöſiſch fpricht und das Clarieripiel 
kennt, wunſcht je eher je licher einen Plag 
ald Kindermagd oder ald Hanshälterin ju er 
halten. Nachzuftagen bei Hrn. Räß in Aus 
herfibl bei Zürich. 

167, Es wunſcht eine rechtihaffene Perſon 
an einem ehrenfeſten Platz gu kommen, Lie 
tochen, ſtricken und frinnen kann, die übrigen 
Haus geſchafte gut veriteht, mit quten Zeug 
niffen verfehen ıft und von Stund an eintreten 
fönnte. Zu erfragen in No, 36 L im Köwengäili, 

188. Es wunſcht eine benette ſtille Perſon 
einen Platz als Kellnerin; fie ut ſehr gebe 
im Serriren, kann gut nähen und verſteht 
alle übrigen Hausgeſchäfte. 

169. Es wüniht ein 16 — 1rjähriges Mäd: 
chen von rerbifchaftenen Eitern, welches aber 
nech nicht kenñtmirt iſt, in ber einen Platz 
als Kındermädden ju erhalten; auch würde es 
ſich gerne mir den Hausgeſchaften bekannt machen. 

170. Ein biefiger Bürger von vorgerüchterm 
Alter, der auch franzöſiſch ſpticht, ſucht eine 
Beſchaftigung, ſei es als Peſter eder im ir 
gend einer andern Stellung. Gefälliqgſt nad: 
aufragen in ber grefien Brunngaß Me. 425, 
3 Treppen bed. 

Art. Ein junger Menſch, mit guten Zeug: 
niſſen verſehen, wünfde von Stund an eine 
Anftelung als Kellner oder Bedienter. 

172. Durch Zufall wünſcht eine honette Per 
fon von mittlern: NMiter einen Pat ald Stu: 
bins oder Kindermagd; fie ift in allen haus: 
tihen Geſchaften qut bewandert und fpricht 
framgeilich; auch würde fie mehr aufaute Ber 
bardlung als aroßen Lehn fehen und könnte 
fogleich eintreten, 

133. Eine Derfon ven mittlerem Alter, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht einen Platt 
als Küchenmard oder auch als Kellnerin zu 
erhalten; fie Könnte von Stund an eintreten, 

174. Eine Deren, welche nähen und foinnen 
kann, Zuch alle Haue geſchafte veriteht, wunſchi 
einen Pla als Auhenmagd, am liebiten aufier 
der Stadt; fie Fönnte foqleich eingehen. 

173 Es wunſcht eine Perfen, melde früher 
als Magd diente, nun als Spetterin ange: 
Reit gu werden; ihrer Treue und ihres Fleifies 
tennte man verſichert ſein. 


170. Sehr vortheilhaftes Geſchäft. 


Ein geſchickter frang. Seidenweber, buch 
den Ruf ber im Kanten Zürich immer ſtei⸗ 
genden Induſtrie angezogen, wünſchte mit ei: 
nem Affecie oder Cemmanditair eine im ber 
Schmerz neh gang neue, fehr vortheilhafte 
Fabrifajien einzuführen, Diefe befteht in ber 
Verbindung des elaſtiſchen Gummi mit ein, 
Baummelle, Seide, Welle, um daraus die 
verfehiebenartigften Stoffe für Corſetis, Gurte, 
Weichenbänder, Unterhefen, Heſentrager, Fuß⸗ 
befeibung und andere elaftiiche Kleidungs ſtucke 
zu machen. Seine Geſchicklichkeit in Diefem 
Wache lörie ihm mir ben nech feltenen Rabrifen 
tiefer Art vertheilbaft konkuriren. Keine In- 
duftrie bietet fo viele Vortheile bar. 

Um nähere Auskunft ſich au melden bei 
Hrn. Fr. Wyder auf Dorf M. 77. Briefe 
franfe. 

4177. Enbäunterzeihneter hat bie Ehre einem 
E. Publikum anzuzeigen, daft er beſchmutzte 
Kleidungsſtücke ungertrenne und ohne Mach 
theif für den Steff auf eine befendere Ber 
handlungsart fo reinigt, daf fir nicht nur alle 
Flecken verlieren, ſendern vielmehr ihre ur⸗ 
fprüngliche Farbe und Glanz wieder erhalten. 
Die Ablage it bei Hrn. Pñſter, Soeherei⸗ 
bändler, unten an der Marktaaf. Auf DVer- 
langen wird man es auch in den Hauſern 
fetbrt abholen. 

Es refommandiıt fih zu gütigem Zuſpruch 

Sebannes Keller. 

178. Es wünfdt eine Perfon, tie das Schub: 
verbändeln und Braceletmahen erlernt bat, 
Arbeit zu befommen; es wäre ihr gleich ob in 
oder aufier bem Haufe, B 

179. Eine mit guten Senanifien verfehene 
Perfen ſucht einen Pla als Haushälterin, 
Stubenmagd oder Kellnerin; fie Könnte ſogleich 
eintreten. : 

180, Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
die mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, einen 
Platz als Stubenmagd; fie kann aut nähen 
und lismen, verfteht bie Hausgeſchäfte aut 
und könnte fogleich eintreten. 

131. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon, 
bie ſchen mehrere Jahre als Stubenmogd ae 
dient und mit guten Zeugnufen verfehen it, 
einen Platz als Stuben: oder Kücenmagd; 
ihres Blewies und ihrer Treue kann man ver 
fichert fein. 

182. Es wunſcht eine rechtſchafftne Werfen, 
bie mit guten Zeugniffen verfeben iſt, in_einem 

vivathaus einen Platz als Köcin. Zu er 
ragen in Mo. 361 im Löwengäßli. 

133. Es wuünſcht eine Dienftmagd von Stund 
an einen Platt, die gut Fechen und fpinnen 
kann, alle Hausgeſchafte gut verſteht und gute 
Zeugniffe vorzuweiſen hat. 

484. Eine junge Perſon münfcht bier in ei 
nen benetten Dienft zu treten, 

185. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die kechen kann, die Hausgeſchäfte verftcht 
und mit Kindern umzugehen weiß, ven Stund 
an einen Plot. Madzufragen bei Frau Pfi⸗ 
fler in Ne, 492 in der Schmaljgrub. 

156. Eine Perfen, bie mit guten Zeugniſſen 
verfehen iſt, fucht einen Platz als Dienſtmagd; 
fie könnte fogleich eintreten. 

157. Man empfiehlt eine gutmüthige, ſitt ˖ 
fame Perfen als Sruben: oder Kuchenmagd, 
bie fogleich eintreten könnte, 

133. Es empfiehlt ſich eine junge ſtatke Per: 
fon zum Spetten, Waſchen und Reinigen der 
Zimmer. 

189. Es wunſcht Jemand irgend eine An 
ftellung als Cepiſt. 

190. Endsunterjeichnete dankt ihren werihen 
Sönnern für das ıhrem Manne fel. bisdabin 
geſchenkte Zutrauen; fie empfiehlt fi einem 
E, Publitum zu geneigten Zufpruch, unter 
Verfiherung ſchneller Vedienung und billiger 
Preiſe. 

Frau Neukemm, Lehnwaſcherin. 

191. Es wunſcht eine Perſen als Dienſtmagd 
oder Spetterin unterzukemmen, welche von 
Stund an eintreten koͤnnte. Zu erfragen bei 
Wanduhrenmacher Maag in Oberftrafi, neben 
Hrn. Zegler. 

192. Eine rechtihaffene Perfen, melde alle 
Haus geſchafte gut verftcht, wunſcht Spetter⸗ 
orte — nt 
395. Die Arbeitsichjion der Armenpfleae ſucht 
einer Burgerttechter von 10 Jahren Bırfor: 






die erdentlih mähen kann und alle 
ſchaͤſte verfteht, je eher je lieber einen 2 
als Crubenmagb zu erhalten, am Liebiten 
außer der Statt. 


tig, von Abends 6 Ubr an, 
hauſe zum Adler in 
Schwarzenbach ſchen 
weite uͤnd letzte Steigerung a 
den, wobei Pacht: eder Kaufliebhaber ſich ein 
finden wellen. 


gung, fei es zu Vellniehung bäuslicer Ge: 
ſchaͤfte eder in Erlernung eines Berufee Die 
Betreffende iſt zu jeder Arbeit willig, aud 
kann ıhr in Bezug auf Meralität das bei, 
Zeugniß ertheilt merben, jebody bedarf fie, ım 
Folge früherer Verhältniffe und Erziehungs, 
neh jehr der Anleitung. Mahere Aushunt 
erteilt ge f. Fiegler, Friedensrichte 

191. Ein Mädchen von mittlerm Alter, wei. 
es kochen, nähen, ſtricken, rechuen und jüen, 
ben kann, fucht einen Platz als Kucher 
Stuben: oder, Keflermädchen; fie Fännee je 
gleich — 

105. Eine mit guten Zeugmffen ver 
Magd, die gut Fochen und — Fasten 
bie Gartenarbeit verftcht, wuͤnſcht von rund 
an einen benetten Platz zu erhalt m, 

196. Es wunſcht eine 1 rip Verfen, die 
alle Hausgefhäfte verſteht, gut Inden und 
foinnen kann und nute Jeugnufe aufjumenen 
bat, ſo bald als möglich einen Pla; am lub: 
ften auf dem Lande. i 

197. Ein älterer, im kaufmänniſchen Foche 


erfabrner Mannn, wuͤnſcht ein paar Tage d 

Wehe Belhäftigung zu erhalten; (ke Em. 
richtung und Fuhrung ber emiacen und ten: 
pelten Buchhaltung, Belorgung ven Zinstü- 
ern, Inkaſſirung ven Geldern ı., empfiehlt 
er ſich deiinahen dem geehrten Publikum, ie: 
weht inner ald außer der Stadt aufs heile. 


198. Ein Studirender an der Kantensfdyule 


wunſcht einige Mußeflunden mir Ertbail 
von Privatunterigt auszufüllen. a. 


199, Es empfiehlt fich eine n b 
ftandenem Niter als ——— eder 


Morgängerin, welche auch gut kochen, müs 
und liämen kann; eder 
Woche —* Tage zum * 
nen annehmen, ba fie alle häuslichen Ge 
ſchafte von Jugend auf verrichten muſite. 


e mwürbe auch alı 
petten und Gen 


200, Ein Knecht, ber mit Pferden gut um« 


jugeben weil, wunſcht fobald mie möglich ei⸗ 
nen Plaß zu erbalten; feiner Treue und Punkt · 
lichkeit kann man verliert fein. 


201. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſen, 


aus ge · 


202, Eine junge Perſen ſucht einen Piss 


als Kindermätchen bei einer Heinen Hausbal- 
tung; fie kann nähen und ſtricken und iſt mit 
guten Zeugniffen verfehen. 


Amtliche Anzeigen. 
203, Ueber ein dem im Jahre 1812 fait ge: 


merdenen Hauptmann Rudolf Hermat: 
ſchweiler von Umerwetziken, der Gemeinde 
Wehiton, zugefallenes Erbe, betragend 174 fl. 
36 f., bat das Bezirksgeticht Hinweil auf 
Dennerftag ben 21. 
16 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefest. 


uguft 1837, Morgens 
Es ergeht daher am alle Öldubiger des 


Hermatfchweiler die peremtorifhe Aufforderung, 
über ihre Unſprachen ter umterzeichmeten Ganz. 
fei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter t 
im Original oder in beglaubigter Abjchrift, ds 
foäteftens den 19. Auguft 1537 amguftellen, 
am Verredhtfertigungstage felbit aber verlün: 
lich oder durch —* aid 

alles unter der Bedrehung, daß faumige An 
forecher ihre Forderungen einzig ned bei dw 
Collokazionsverhandlung, und zwar unter ju 
gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben Fünme, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Wa 
ausgeſchleſſen, endlich die am MWerredufri 
aungstage Augbleibenden alle Nachtbeile, meh 
de aus der Unkenniniß der Verbandiungen 
und Gerichtsbefchläffe entitehen Fünnten, 
ſich felbft gu tragen hätten. 


eifegung der Beweisurkunden 


Umächtigte za eriäyeinen; 


Gräningen, am 20. Juli 1837. 
Im Namen des Bezirisgericht es Hummel: 
Die Notartatsfangtar Grüningen. 
Keller, Landichreiber. 
201. Donnerftags den 10. Auguſt nädthint 
wird dan rt hd- 
Thalwer dien die baden 
Muruehen deſelbſt vie 
behalten mer: 


Muri, den 4, Auguſt 4897. 
R. Lindenmann, Kleikergutwirnalter. 
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mehr auf Dorf, 
der Diarkigaffe Ne. 83. 


Schnupf- um 
Ren Qualitäten und zu ben verfhiedeniten 


Nro. 68. Montag 


Bei J. I. Ulrich 


Sürcherifches 





I zu 4 
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Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Es wirb aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein an einer der fehönften Lage 
au. jedem Berufe oder Gewerbe fehr vortheil 
baft gelegenes und vortheilbaft eingerichtetes 
Heimmefen No. 4, am Mühlbach gelegen, 
weiches beiteht: 


a. In einem wehleingerichteten Wohnhaufe, 
u ‚A plain ed A 
räumig agajin, 1 gr un 
Heinere Keller, 1 Vorkeller; afte Etage: 
2 Stuben, 4 Rammern, 1 Aüde, 1 
s. v. Abteitt; 2te Etage: 2 Stuben, 
5 Kammern, 1 große Waarentammer, 
4 Küche, 1 s. v. Abtritt; ferner eine 
großer geräumige Winde nebſt 2 Plun 
berfammern und enbli 1 großen Holy: 
fchenf nebft 2 s. v. Jaucheirögen. Da- 
bei befindet ſich ein großer Garten. 

b. Be ein maflle gebauted Fabrikge · 

äude 64° lang, weides enibält: 1 gan 
großes und 1 etwas Heinere® Zimmer, 
ob benfelben 1 Wehngemah, welches 
enthält: 4 Stube, 1 Küche, 8 Kam: 
mern, 4 Keller, 1 8. v. Abtritt, Platz 
u nn ud Be Sat 

c. Ferner 4 großes Farbgebaͤude, weiches 
enthält: 1 Karbbaus, das durch feuer 
feſte Gewölbe gefichert ift und werin 11 
— — — in or Auftand 

nden vferne Be 1 
Ziehbrunnen, fteinerne a 
Farbbrühbehölter, 3 fteinerne Vfaufüp- 
ven; ob dem Farbhaus 4 Zimmer 


mit Ofen, 4, Trödnerfiube mit Bänge | IM 


und einem new gemachten Trödnerofen, 
1 Kühe und 1 große Laube, 2 arofe 
8. v. Jauchetröge; ferner 4 grofie Winde 
mit 2 Karbwaarenmagajine, ob bemfel: 
u 4 Heinere Winde nebft einem Tau: 


enhaus. 
Zu bemerken iſt noch, daß das Farb⸗ 
rg das Wafhredt ae 


Kaufliebhaber, bie dieſes im jeder Beziehum: 
ſehr vertheibafte Heimmelen ganz — Ka 
weiſe zu beaugenfceinigen wunſchen, find bäf: 
lich erfucht, ſich bei Unterzeichneten zu melden, 
allwe benfelben bie nähere Auskunft und die 
Kaufbedingniffe ebenfalls bekannt gemacht 
werben, 

Miesbach, den 9. zu. “er. 

ee Leuthold. 
Für Acchtheit der Unterfchrift: ’ 
Kienaft, Gemeindammann. 

‚25 Es find von dem Lugerner: Möbeln 

beim Blumenge re an ber Poftgaffe N. 211 
noch vorräthig: Gekretäre, Chiffoniere, Com: 
moden, Bettftatten, Rınderbetiflättli, Arbeitd-, 
Spiel» und Macttifhli, Copba, Heine und 

roße Glaskaſten, ältere Bretter- und neue 

Strohfeifel, Rirmatafein. Wegen Aufräumung, 
Pd — 44 Tagen geſchehen fell, ju billigen 

3. Im Mobiliormagajin auf dem Eier 
mazft No. 233 find im beliebiger Auswahl 
vorhanden: 4, und 2thür. Aäflen, nufb. und 
sann. Sekretäre, nufib. und tan. Commeden, 
Kücrkähti, mus. md tann. runde Tufce, 
nußd. Ueberlegtifge, nufib. umd tann, erdın. 
aröfiere und Meinere . Zifche, Arbeit: und 
Nacesifhli, Streh: und Vrettlifeffel, Macht: 
Müble mit Armiehnen, Kinderfefeli, Kußfdem- 

mel, nufb. und tann. ein umd Sfchläfige Bett: 
—— — — ein · und 2ichläfige 

N ’ en abra ! ⸗ 
ſchiedener Größe * EN I 

4. Mein Tabadverlag ıft ven nun an nicht 
fendern an der chern Ede 
Reiche Auswahl in Eigarren, Rauch 
und Aıutabad in ben mannigfaltig. 


eifen wird fänmtliche Liebhaber dieſes Par: 
üms hinfänglic befriedigen. 

Mebſt obigen Hauptartikeln führe ich noch: 
Diaveline, Eacheu, Cepiertinte, vorzögliche 
fhmwarje und rothe Tinte. 

Friedrich Wyder. 
+ 3. Eine Partie ſoeben erhaltener, ſchöner 
und folider Nachtſaͤcke, nehme die Ehre nebit 
meinen fenft führenden Tuchwaaren und Da- 
maftartiteln, hauptſaͤchlich nech eine bebeu 
tende Auswahl Müblbaufer Indiene und 
Sommerftoffe für Gerrenkleider einem E. Pur 

blikum zur Abnahme beftens zu empfehlen. 
Auguft Kündig ım Rindermarkt. 
6. Unterzeichnete macht einem E. Publi⸗ 
um die ergebenfte Anzeige, daß ke eine arefie 
Partie kunſtliche Blumen erhalten hat, 
melde ſich vorzüglich für Hechttiten eignen. 


Hebammenberufs, SKipftirgeben, fo wie im 
Anfegen von Blutigeln. 
, Brau Kubn,.geb. Hirzel, 
in ber alten Helferei auf dem 
redigerfirhhof. 
7.65 18357 Wein der Eimer a 4 fl. 10 8. 
Bu erfragen bei Küfer Burkhardt an ber 


or - 

8. Beſte Marfeillaner Delfeife, bei der Tar 
fel a 16 und 42 ß. pr. ib.; verfdhiedene vor 
iüglich gute und reinriechende Serten Caffee 


von 13 bis 48 6. pr. #k., harter ſchhner Melis | F 


am Stod A128. pr. tb., bei Frau ulthefi 
beim grofien.Erker No. 210, eine Treppe bob. 
9 Ein Kleiderfaften von Nufbaumbols, 

; in Do, 34 auf dem Müniterbof. 

10. Mehrere alte Renfter, theils mit runden, 
theils mit greßen Scheiben, 1 einfchläf. Bert 
mit Anzug, 1 nußb. Windlande, 1 Kranken 
ſeſſel mit gutem Pferbehaar gefünt; alles in 
billigem Preis, bei 

3. YAeberli an ber Schoffelgaß 

Me. 259,  jmei Treppen bob. 
tt. Im Parfümerielaben beim Kernhaus iſt 
wieber zu haben: Huile de Russie et de 
Maccassar, Poudre pour les dents, pour 
nettoyer et conserver les dents, de L, 
J. Piver, nebit einer vellftändigen Auswahl 

ber feinſten Parfümerien: , 

12, Dürre buch, Feljladen, durre lindene 
Laden, dürres Lindenhelz, 4 Ahernſteck für 
einen Bratmwuriter oder um Taback zu miegen; 
2 Waljmühlen mit eif. Walzen, we man 70 
bis 80 Viertel Gerfte in einem Tage mablen 
kann, von Moffen getrieben in 2 Stunden die 

feihe Summe, und vom fer in einer 
Srumde fo viel; das Mal; kann gemahlen wer: 
den: rein oder grob und ohne Mebl; 1 Ta: 
badmafdyine mit einem Schneck und Hand ⸗ 
trieb mach ber beſten Art, ſo daß der Taback ge: 
Eörnt wird; 2 Preffen, dienlich für Buchbin: 
ber eber Wirtbe, mit ef. Spindeln und eif. 
Zrieb; 4 Padpreffe für einen Bud: eder 
Steindrucder; ® grofe MWeinpreffen mit eif. 
Spindeln, eich. Käften und Fauter, mit wel: 
her 2 Mann in der gleichen Zeit fo viel aus. 
preffen, als mit einer Trotte; eine Birnen: 
mühle mit einem Hobel. 

13. Ein ordermanjmäfiger Stuger mit Neu- 
Feuer, 1 Meine gejogene Depnelpiftele mit 
Neufeuer, 1 Heiner gejogener Stutzer, eine 
DOrdennanzflinte, 1 Pannerflinte, 1 Ordennang: 
Säbel; alles um billigen Preis, 

Am gleiden Ort auf Kirchmweih 1837 eine 
Kammer, Plot in der Stube und Küche. 

14. Eine ſchöne gute Doppelflinte mit neuem 
Feuer und St. Etienner-läufen; ebenfalls ein 

ter Stußer nebſt Zubehör; ein Reſt dun⸗ 
elblaues Zub, 81/2 Een 9,4 breit. 

15. Zwei Lorbeer» und ein Mortbenbaum, 
jufammen für 6 fl.; wegen Loekalveranderung 
ein Glaskaſtchen, dienlich in einen Yaden zu 
ſtellen, um 2 fl. 206. 

18. Ein ovaled Iärmriges und ein rundes 


2** empfiehlt 6 ih in Ausübung des 


14eimriges Bad beibe new, jebech weingrün 
und mit Eifen gebunden; G'ſchirrgelten, Kel- 
Iergelten , Heine Weintradhter und anderes Ge: 
ſchitr, bei Aüfer Wolf im Niederderf. 

47. Vier runde gute WBeinfäfler, zirka 73 
Eimer baltend; recht guter 18270, 28r und 
33r Wein find Eimerweis alle Vormittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen, 

18. Drei mıt Eifen gebundene, in beftem 
Zuftand ſich befindende Faͤſſer, werin gegen: 
märtig nech 34r Wein aufbewahrt if. Gm 
gleichen Ort Str Wein guter Qualität, 

19. Wo jirfa 3—400 gang bürre, 4—6 1/2 
Zoll breite (franz. Mafi) Madfelgen um bilk- 

en —* zu verkaufen find, iſt bei Wein⸗ 
fen Attinger an der Marktgaß zu vernehmen. 

20. Ein ſchöner weiß und ſchwarz getigerter 


und, 

21. An der Schoffelgaß Mo. 236 it aufs 
neue wieder ſehr fchöne Tauben» und Hühner 
ſpeis zu haben, das Mäßli A 1 Boten. Fer 
ner zu billigen Preifen fehr ſchöne Kanarien ⸗ 
hahne und Kanarie: en. . 

22. In Ne, 173 auf der Peterhofftatt liegen 
zum Verkauf: 2 fhöne Ruhebetten, 1 Sopba, 
1 Strehkanapee, Stroh» und Brettliſeſſel, 
fhöne neue ein« und 2thürige tann. Kalten, 
Kücrenkaften, mehrere Tiſche, worunter ein 
fhöner runder nußb. ſich befindet; 2 Gefretäre, 
1 ſchöne nufib, Cemmede mit Pult, tann. 

emmeben, ein» und 2ichläfige Bettitatten, 
1 Kaften mit Schubladen und Befeilen, ſehr 
dienlich in einen Laden; 1 nußbaum. Buffert, 
ſchöne, neue, dürre Blumen; 4 WViolin, 1 
Flöte, 1 recht gute, ſchwarz gebeizte Stochk · 
uber; 4 eberner Hafen, ein recht greßer, je 

ut als ganz neuer Slättofen ; neues weißes 

efdirr, etwas Imbiene, die Eile A 5 und 
8 ß., fhönes weißes Hoſenzeug, weiß; gebild., 
baumm, Tiſchjeug, Kerjenfäde, Dellampen, 
Rafflen, eine alte Bibel mit Aupfern von Hrn. 
Pfarrer Ulrich fel., fchöne neue Spiegel, ſchone 
en» und 2ichläfige Betten; 2 recht fchöne 
Madragen, fchöne Macht+ und Arbeitstifchli ; 
wozu man ſich in Kauf und Verkauf auf das 
böflihite empfiehlt. er 

23. Aus einem Privatkeller zirka 60 Eimer 
1835r Wein, beften Gewächſes. 

24. Mehrere Thüren, Beniterladen und Ben: 
fer, eiferne Gitter. 

25. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen und den 17. Auguft auf effene Gant 
gebracht ein Heimweſen in Ober- Altftetten, be: 
ftehend in einem Viertheil Haus, Scheune, 
Trotte, Schopf, 1/4 erechti tat, 5 Juch. 
Wieſen und Ackerland, 21/2 Vierig. Reben. 
Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
basfelbe e beſichtigen und ſich an der Gant 
recht zahlreich einzufinden. 

Der Eigenthämer: Rud. D uber. 

26. Bantanzeige. 

Samftag den 19. Auquſt wird bei Hrn. Com 
rad Rinderknecht, Speifewirth , in Unterſtraß, 
Abends 8 Uhr, das ehemal. Schwanberifche Gut 
anf dem Rietli, Öffentlidy verfteigert. Dasfelbe 
beſteht in einem Wohnhaus mit Scheune, 
t gut gebauten Haus mit 2 Wohnungen und 
Brennerei, fehr gut eingerichtet und für jeden 
Beruf Waſſer genug; £ fdhönen Ferm nme 
alles ın einem Einfang. Kaufliebhaber Können 
ſich um Beſichtigung bei Hrn. ander ſelbſt 
melden. Aufſchluß über die Kaufbedingungen 
ertheilt Frau Feurer, geſchied. Huber, ım 


iſchen. 

27.54 Alte Fenſter, Ihüren, Täfer, Oefen x. 
bei Baumeiſter Vögeli im Seidenhof. 

23.69 Für eine Speifewirihihaft 1 gut be 
ſchlagener Bratofen. 

29.05 Eine alte, ned) Srauchbare Orgel mit 
6 Regiftern, ım Schulhauſe Niegbach. 

30.17 Das DE: jur alten Mir 

‚im‘ erdorf. 

* BE Weehrere ein - und zweiſpannige Pferde 


den 14. YAuguft 1837, —5 — 
* * —9— 
1 EIER 
j F ae * 
Worchenblatt.: 
RE FAN, 
wo 
im Berichtbaus, neben der Poft. x 1: 


.. 


aeichirr, ferner alte Defen, Thüren, Fenſter x. 
Man befiehe fi) gu melden bei 
Akira Benababd au, Krone. 

3239 Unterjechmte üteurihiofien ‚ihr Ge: 
ſchoft in Mebeniwaaren gbmlich zu lquidit en. 
ie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertirted Lager von glatter und bro- 
fonirter Mouffeline und Battifte, glattem und 
bredittem Zul, Pique, Bazin, Perkale, 
Sherting® allen Arten Vrederien, Kragen, 
Tau · Sbawls, Strichen, Einfägen, Kinder: 
ilätei, Flugeockli, Vorhaͤngli, Tullſpit, 
Fabenfoig und Blonben, fo wie med eine 
"Partie verfertigter Damen» und Kinderbäub; 
den und Blumen. Sollte Jemand geneigt 
fein dad none Lager oder auch nur eingelne 
Artikel käuflich ju Übernehmen, fo wfirde man 
demfelben fehr annehmbare Bedingungen ne 
Hatten, Zu zahlreichen Zuſpruch empfiehlt 


ſich hoͤflichſt 
Frau Keller⸗Burkhardt 
neben ber Gerwe. 

33.5” Aus einem Privarkeller werden felbft: 
atjegene, reale Landweine von nachbenannten 
Yahrgangen Eimer» und Tauſen weis gegen 
daare-Berabfung verkauft: Diefe Weine, als: 
48277, 18%8r, 1B38r und 1334r fönnen Mon: 
tag ‚und‘ Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Kafı Br werden 3 auch BD * Mu⸗ 
fter gegen Bezahlung.. Am gleichen Ort wer: 
den = Männer: und ein WBeiberkirchenort ın 
der KRirdre gun: &t. Peter zum Ausleihen an- 
‚getragen. 

34. Berifgran Woden kann man Streh 
vöhrti zum Fiechten und zum Nöhrlen für Waͤ⸗ 
erinnen baben. Auch mimmt fie er F 

anhin. 


Arten Seſſel zum Flechten an, wie 
2 Trep- 


Wohnhaft in 268 an der Antengaf, 
ven hoch, bei Hrn, Erjinger. 

38: Ein Fhönes Canapee mit Stablfebern, 
‚4. jmeifchläfiges und 1. einfchläfges Bert; fehr 


billiq. 

36. -Nedy- fal neue Fenſterladen ſammt Be 
ſchlag/ «ı Hebelbänte,. 4 Kunberbettftättli, 
1 Mashtitublı und, 1 einthür. Kaſten. 

Sr Bei Hr Mäneli, Wagner, ift nech 

Es yerrähig, 

38: Ein. Wüchrrgellell, fe gut mie meu, mit 
‚a neh u: Gh hech und 51/2 uf breit, 
um billigen Preis, fo wie ein neues flürgens 

Selta ſann, zirka 20. Maß haltend, 

go Ein Jo. Scherer quter Standſtutzer 
iner Fſtuter (Carabiner), 1 Woidſack 
nach Meter Orderman; und 1 Caputrock für 
enen Scharfichüßen; ferner _4_ gmeigeiliger, 
neuer, dann. Zettelaatter zu Seide; alles zu 
außerſt billigen Preifen. 

40. Ein aan woehlfeiler Tſchako, fammt 
duntelblauer Unferm. RR 

at. Aus Mangel an Pla ein einfchläfiges 
Dienftenbett ſammt Betiſtatt. 

12. Ein neues g0Timriges Faß, gegenwär 
tig mit Wein gefüllt. Man würde auch neuen 
oder alten Wein daran nehmen; in Mo. 628 
m Miederdorf. 


43. Ein ebales ſtark mit Eiſen gebundenes 
BWeinfah, sirfa 13 Eimer haltend , im beftem 
‚Stand; mefür ſich anzumeiden bei Küfermei- 
fter Huber im Rennweg. 


44. Ein Stüd s. v. Pferbebau, Läbi: oder 
Fuderweis, im Hirſchen im Niederborf. 

4548 Untergeichneter beftätige biemit meine 
ſchen angezeigte Yınmdazien. Dieß vorräthige 
Waarenlager beſteht in framgönifchen, nieder ⸗ 
läntifhen und deuiſchen Tuͤchern, Drap Thy: 
bet und Zebhit, Kafımir, Laſtings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerkleider, franzdfifchen, 
faitichen, englischen Merinos; allen Sorten Bi: 
letſeugen, zirka 400 Stück gedruckter Calices 
von T— 10 fl. pr. Srück, auch eine Partie 
gefarbte Perkale. Ich empfehle mich dem ver 
ebrteften Publikum, befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Krämertt. 

3.3. Boßhardt am Ran. 

46. Bei I. Hinter im Meiertbef ift zu 
haben: Päte de Nafe, de Negnauld aine, 
Sirop de Nafe, Racahiout. Arrow Root, 
pröp. Gerfienmehl, alle Arten Tinten, Wachs. 
und Stearinfergen. Thermemeter, Proben für 
Wein, Brannrmein m f. f., Reibzundhotzchen, 
Kerjchen und Schramm, Obladen und Lie 
aellackt, vorb, ſchwarz und farbig. 










dyem: italtenifch, deut ſch und franzð na 
Frau von Genlis. Leigſig 1838. fin, 96 


Faſſern auf naͤchſte Kirchweih miethweife in 


Schreibpult. 


angenehmen Lage, unweit ber neuen 
am Schanjengraben im Bleihermeg , 3 
nungen; eriter Stod: 1 Stube, 1 
Kühe, Keller, Heli» und Zerfbebälter und 
8. v. Abtritt; 2ter 


22 





Zu Faufen wird begehrt. 
47. Tonwerſazions Taſchenbuch in 3 Gpra: 


Am nämlicen Orte wünfht man 1 Keller 
für zufa 80 Eimer Wein in gut erhaltenen 


mpfang zu nehmen. 


43. Ein ned gut Benbizionirtes 2plägiges 
49. Eine qute, noch brauchbare Infanterie- 


Uniform. ' 


50. Ein blecherner Badkaſten von 3-3 1/2 
fi Lange. 
51. Ein nufb. Tiſch, wo moͤglich 5’ lang 


und 3° breit, 








Zum Ausleihen wird angefragen. 
52. Von Stund an 1000 fl. und 500 fl. 


auf mehrere Jahre gegen annehmbare Hypo · 
chet oder vorffandsfreie Unterpfandb, in einem 
dilfigen Binsfuß. 


53. Auf Kırchmweib 1837 in einer m 
oil, 
ob: 


Kammer, 


Etod: 1 Stube fammt 


Eabinet, 1 5 tapszirted Mebenzimmer, 
2 tapejirte 

Kühe, Keller, 0 unb To 

s. v. Abtritt; Ster Stod: 1 
Cabinet, Küde, Reller, HDolj» und orfbe · 


ammen, enfamger, 
ehälter und 


Stube. fammt 


hälter und s. vw. Abtritk. 
54. In einem. größtentheild, neu ‚erbauten 
Riesbach 


Haufe in Mitte der Gemeinde 


nädfte Kirchweih nod) mehrere Wehngemäcer. 

55. Durch Zufall auf Kirchweih ein ſchönes 

* für honette Leutt. Mieihzins: 
euisd’or. 

56. Im A. Seidenhöfli No, 390 burd Zur 
fall auf Kirchweih 1837 ein ſehr frohmüthiges 
und fonnenreiches Wehngemach mittlerer Gröhe. 
Am gleihen Ort 2. ordentliche Zimmer, das 
eine bar und das andere kann ſehr beauent 
von der Kunſtwand erwärmt werben, eireln 
eber jufammen, \ 

57. Ein in einer ber ſchönſten Lagen der 
Stadt gelegenes, neu möblirted Logis, mit 
Ausfiht in vie Verge, beftebend in 4 Saale 
mit Mebenkabinet, 1 —— 1 Stube, 
Schlafjimmer mit Mebenkabinet , 2 Dienften: 
fhlafjfimmern, Küche, geräumigem Keller, 
Pak zu Hoij und s. v. Abtritt (auf Der: 
langen noch mehr),. ven Stund an, für-ben 
ganzen Winter durch, wegen Abreiſe. ' 

58. Schr nahe bei der Stadt auf Kirch: 
weih 1837 ein beiteres, fonnenreiches Wohn: 
gemach, beftehend in 1 Stube mit Mebenka ⸗ 
binet, 1 Kammer mıt Niebentämmerli, Küche, 
Keller und Heljbehälter. Auf gleihem Boden 
kann auf Verlangen noch 4 heijbares Zimmer 
mit Nebenkabinet gegeben werben. 

59. Zwei heitere und frehmüthige Wohnge- 
maͤchet am einer gangbaren Straße, auf Kirch · 


weih. 

60.65 Auf Kirchweih 4837 der ganze Boden 
ob dem Turnſchepf im Kräuel. Anjumelden 
im Braumünfteramt. 

61. Auf Kichweih 1937 ein Wehngemach, 
beftebend in 1 fonnenreihen Stube, Meben- 
ube, 2 Kammern, Küdye, Keller, Helibe: 
bälter, alles neu und aut eingerichtet, ın Ne. 
99 in Unterftrafi, 5 Minuten von der Stadt. 

62. Ven Ctund an ein möblirtes Zimmer 
fammt Koft, und auf Kirchweih mehrere mö- 
blirte Zimmer fammt Kot, gang nahe am 
Platanengürli, , 

83. Eın paar frehmüthige, möblirte Zim⸗ 
mer, ganz nahe der Stadt. 

64. Ein möblirtes Zimmer mit fchöner Aus- 
ſicht auf die Limmath, fammt Koft, an einen 
benetten Herrn. 

05. Ein ſchönes, beitered, fennenxeiches 
Zimmer, mit eder ohne Möbeln, 3 Treppen 
hech, auf den 24 dieß in Empfang zu nehmen, 

68. Auf Kirchmeih 1837 jmei aneinander: 
ſteßende heigbare Zimmer, melde als Grube 
und Mebenjimmer eder aud einzeln verliehen 
an Könnten; ın ber Mähe des Großmun · 

erd. 

67. Von Stund an ein möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koft; am Tiebften file einen 
Herrn, der feinen Beruf aufier dem Hauſe bat. 


08. H fi 
2 323452 — 
Möbeln, fo wie ein Keller 
yite 5—600 Eidter Ma 







fiht, am Hirſchengraben. 


ug Damm an Tiſch nehmen, 


mer Fäffer 
längere Zeit, 





neu * ſchoner, heiterer Raven, an 


beftehenb in Stube mit Alkeven, M 









+. Kell 
De Gerkantn Mans Mise 
Stadt, 


traute innert 3 Stunden 





er, mat ober Fr 
re ohne ’ pr 
ür ein Magazin eignen; beides Ah, 


im Konftanzerhaus, obere Kirchgaffe Me. 186 4. 


69. Ein b Bimmer 


mit ganz freier Aus 


Man wurde auf nächlte Kirchweh mad 
im Meumarfr 


fehr guter Keller für 2— 
zum plajiren, auf — - 


70. 
o. 292, 
71.05 Ein 


72.* In Ne. 77 auf Dorf ein geräumiges, 


fehr. bequem eingerichtetes Wehngemadh auf 


after Erage; auf K i 
73.%4 Ein für ee 


ganj 
—— * der gr. Stadt, fogledh 
und jonnerreihes Wehn 
mweih 1337, i 
uber. Die — — 


Nebenyimmer; 2 Kammer, %- PMunderkam: 
mer, Rüde, Aeller, ——— m 


nmeg. 


ee Eee Ba ar um 
76.°* Auf Kirchweih —— 


mer, Rüde, nech 1 Rammer, * 


Plunderkaͤm 
merli & ıu t 
ne 4 Hely und. £ Kellerkiz für eine 


Hausbaltung. 


77.35 An einer ber. gangbarften Strafien un 
* und fennenreihes Zimmer meh Al, 
L alt. eine du 


Zu entlehnen wird begehrt. 


78. 1000 fl. auf ein meuerbautes Haus, jirta 


5 Mimuten von ber Stadt, auf Martin 1837 


* er an.“ ‘ 

i ern 1938 ‚be 

ftebenb ın 1 Stube mit be rag Be 
+, für 2 be 

und ohne Be 

eder in ber 


80. Auf Kirchweih 1837 ei ** 
mer , nebit Pag in ber Rüde wu > 
ebener 2 
Hachfragen nad Arbeit. = 
1. Anzeige) 
Um weitern Nachtheil zu verbüten, findet 
ſich ‚Enbsunterjeichneter verpflichtet, feime De 


catur in allen Wollen „und Dalbmwellmftoffen 
miederheit vubliziren zu laffen, indem mad 
theilige Ausfagen a ent Wurden, mie 


nämlıh im qürcerifchen Tagblatt ‘Ms. 213, 
daß diefelbe nicht gut fei. Meine Druaur WR 
aber nicht nur gut, fendern fie Db 


ın 
Weihe, Olany und Haltbarkeit bereitd alle 


and ‚abe. fiir meine werthen reunde 
ern; auch habe fir —2 


und Bönner , melde — 


denken wollen di war‘ coffen, 
Daß zu eher .® Tanker Hm 


fonftigen fchrielfen 'Anlähen, das mit 2 
! —— dr og Bälı 
ben fann; ber befannte Pret , 
ift aber nur menigftens auf 6 —R 
was weniger ift, wird ertta bezahlt; audy tanz 
er ganze Stüde bacatiren, «aber hochſens vor 
36 Ellen lang, und endlich „auch  gemanttt 
Kleider, Möde ıx., To. wie benfelben jhmad 
den Gtrih geben, mur müſſen fie Im 
fäftig jertrennt fein; das _Anvertraute kl 
der wertbe Freund und Bönner von ben in 
tergeichnetem mit_beiter Zufriedenheit mu 
—* Auch empfehie einem 
tim zu Stadt und Yand meine Bw 


iondwaaren, als: Wellentücer , Takt, 


allınut, 7/1 und 8/4 breite Moltong halb 
und ganjmolene — —1* 
—— Merined und * a 
cofe Ausma erjeuge, 46 » 
rer und weile — nan ned, aielen 
verſchiedenen —— mehr nr — 
fhöne und — Deca ee I 
fehr billigen Viquiddzionspreig, „u 
..Malfpar Kınlers J 
beim Engelbrunnen im Mueberdorf 


82.65 Der Unterjeichnete empfiehlt ſich ber 
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Herren Militärs zu Stadt und Land aufs 
Höfichfte für Verfertigung von ordennan waãßi · 
.. gen Uniformen, ſowehl Offniers als Sol 
daten; ſolide, ſchöne und Billige Arbeit werden 
demfelben das befte Autrauen derſchaffen. 
Heinrib Witmer, Kleidermadher, 
an ber Weitengaß. . 
8. Eridswiterjeichnieter empfiehlt ih im 
Wafchen aller Arten, als "WBettlingen, Herren: 
und raustimmerlinsen und Nieiber, fo 
wie aller Arten ledernt andſchuhe, x.; 
reinlicher und ſchonender chandlung kann 
man verfüchert. fein. Durch den Beſitz einer 
‚Xrödnerftube, iſt er in Siond gefeßt, Jeder: 
Moenn auf das ſchnellſte bedienen zu können. 
. Diejenigen Perfonen, welche mich mit ih: 
vem gütigen Zutrauen beehren. wollen, find 
beten; ihre Adreffen’ im Sochereiladen bei 
8* Ppffter unten an der Ma A abyuge 
den, um die Sachen bei ihnen im Haufe felbft 
abhelen und wieder zurückbringen zu Können. 
ohannes Neutlinger: 
wm m Sihlfeld, Gemeinde Auberfiht. 

84. Endsunterjeichnete dankt einem E. Pur 
Bifum für das ıhr bisanhin gefchenkte Zutrauen 
amd empfiehlt fi) aufs neue in allen in ihren 
Beruf einfhlagenden Arbeiten, als: im Stroh⸗ 
Sxlfellechten „neuen ımd alten Rahmen und 
Stöblen; durch folide und bilfige Arbeit wird 
fie ſich fermer das Zutrauen ihrer werthen 
Gonner zu erhalten ſuchen. 

Es empfiehlt I beſtens 

Hrn Boltter, Strehſeſſelflechterin, 
rn ander Elſafſergaß Mo, 446. 

85. Es wunſcht eine zu allen häuslichen 
Geſchaͤften faͤhige Tochter verzugeweiſe in ei⸗ 
nem Pfatrhauſe auf der Landſchaft als Stu⸗ 
ben» oder Kindermagb angeſtellt zu werden. 

86. Eine arme, aber aut gefittete Tochter 
von 
eder Rindermäbdhen bei einer Haus hal · 
tung und braven Leuten. 

87.53 Die Weberti ber hieſigen Strafanſtalt 
fertigt von dem gröbften bis zu den feinſten 
Kuder⸗, Reiften: u. Fiachstüchern, die fhönfte 
Bilderarbeit , Diſchtacher · und Servieis mit 
oder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Mac einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigften Arbeitslöhne und die 2 
treufte Verwendung der ihr anvertrauiten Ar · 
beitöftoffe wirb fie fertdauernd jebes ihr ge: 
ſchentte Zutrauen zu redyrfertigen ſich Seffreben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
88.%5 Ein geſchickter Anrüfter, der zugleich) 
im Geibenerlefen geübt fein muß, koͤnnie in 
einer hiefigen Seidenfabrik einen Platz finden. 
89, Ein Anecht vom jet am, im Alter zwi⸗ 
fchen 13 bis 30 Jahren, ber Orbnung_ und 
Reinlichkeit gewohnt iſt und hinreichende Zeug: 
niffe oder fonflige Auskanft Über fein gutes 
Verhalten geben fann. 
90. Eine Dienftmogd, die gut kochen kann 
Aumd gute Zeugniſſe aufjumeifen bat, findet ſo⸗ 
gleich einen Pat. 


91. Es wird eime mit guten Zeugniſſen ver» 
e A verlangt, welche alle Haus · 
geihäfte ame 


92. Es wirh ein mit guten Zeugniſſen ver: 
€ Dienftmäddyen verlangt. 

* =. Plane eine Dem für Brei, 
e ahtestage in eine Speiſewirthſcha 

bie etwas kochen (ann. eg 

94. Celoriſten für Heinere Arbeiten fänden 
beftäntig Arbeit bei Trahsler unter dem 
Gaſt gen * 

95. In einem bief. Handlungsehauſe könnte 
ein mit ben gehörigen Schulkenntnuffen verfe: 
bener,, jirta 14—16jähriger Knabe. von guter 
Erjiehung eine ordentliche Anftellung finden. 

96. Man wunſcht aus hiefigem Camın eine 
gebildete Kindermagd, denn aber eine be: 
ſcheidene Perfon und die ſich die übrigen Ge: 
. 2* 5 läßt, p m 
„97. Man eine mohlgefittete Magd, 
* * ben Küchengeſchaͤften nähen und fpın: 
98. Ein Flachmaler in der Stadt wünſcht 

eınen Anaben von braven Eitern in die Lehre 
ae nehmen, 


Srlkacpfragen nad Berlornem. 


99. Letzten Freitag Mergm verler Jemand 
vom Platipig durd den Pla, über ben lanı 





ter, wünſcht einen Plat als Stuben. 





Steg bis um Müblefleg einen 
2 aar eingefaßten Ring worauf die Mar 
men 3. N. und S. B. gravirt find, Dem 
reblichen Finder wirb ein jchönes Trinkgeld vers 
ſprochen. 

100. Letzten Montag vor 8 Tagen verlor Je⸗ 
mand vem Ziefenbrunnen bis in bie Stadt ei. 
nen neuen, braun feidenen Schirm mit grün 
und weißem Borb, ſchwarſem Stock, höljer: 
nem Griff und beinener Zwinge. Der redliche 
Binde it aebeten,. folhen gegen Erkenntlich⸗ 
eit im Berichtbans abjugeben. u 

101. Freitag ben 11. Auguft verlor Jemand 
auf dem Neumarkt eine mit Silber beſchlagene 
ZTabadpfeife mit Mafer nebit Rohr und fülber: 
nem. Ketteli. Der redliche Binder ift erfucht, 
ſelche im Berichthaus gegen ein anſtändiges 
Trinkgeld abzugeben ; ß wie auch die Herren 
Goldſchmide gebeten find, im Falle ihnen ſolche 
zum Verkauf angetragen werben ſollte, gefäl 
lige Aryeige gu machen. 

102. Eine mu über beſchlagene Pfeife mit 
Maferfopf vom äußern Vleichermeg bis zur 
St. Anna, Der reblihe Finder ift gebeten, 
felbe gegen ein anftändiges Trinkgeld im Be. 
richthaus abzugeben. 

103. Verloren. Eine Schuhmadhermafirahme 
von ber heben Farb bis zum unterm Müblefteg. 
Im Berichthaus gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

104. Mentag den 7. Auguft blieben um 7 
Uhr Abends ein paar Badhefen E. v. H. und 
ein Handtuch, F. E. 43. bezeichnet, bei der 
Babeanftalt auf dem Meuplag hinter dem 
Stabthaufe liegen. Wer felde aufgehoben 
bat, iſt gebeten, fie gegen Erkenntlichkeit in 
Mo. 377 untere Zäune abzugeben. 

105. Den 30. Juli it ber Hrn, Stempel: 
mann am Müblebady ein beinahe neuer ſeide⸗ 
nee Schirm, violet von Parbe, mit einem 
gelben beinernen Griff, meffingenem Geſtell 
und Sfarbigem Rand abhanden gefommen. Der 
redliche Finder iſt gebeten, ſolchen gegen ein 
anftändiges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 

Anzeigen von Gefundenem. 

4106. Eine goldene Stecknadel, welche gegen 
Einrüdungegebühr und genaue Beſchreibung 
abgebolt werden kann. 

107. Ein ſchwarzes Hundchen weiblicher Art. 
Der Eigenthämer karın «6 gegen Einfchreib+ 
und Ruttergelb «bei Weinſchenk Schicferli auf 
der Maur erbalten. 

108. Es it Montag den 7. Auauft Jeman⸗ 
dem in ber Nähe von Baden ein Heiner Hund 
jugelaufen. Der Eigenthimer kann elben 
gegen Einfhreib: und Futtergeld abholen. 

109. Schen feit geraumer Zeit blieben 2 Säde 
Frucht im Kornhaus babier ftehen, ber eine 
mit Korn, ber andere mit Waizen. Wer Quan- 
tum und Zad anjeigen unb andere nähere 
Data aufjumeifen im Stande it, beliebe ſich 
deühalb bei linterjogenem zu melden; follte je: 
doch bis Ende biefes Monats fih Miemand 
biefür zeigen und ſich ausmeifen können, fo ent- 


ſchlaͤgt man fid) aller weitern Berantmortlichkeit | g, 
und wird nad lmfländen damit verfügt wer: | 9; 


ben, was zweckdienlich — wird. 
Zurich, den 7. Auguſt 1837. 
Kornhausmeifter Grob. 








Amtliche Anzeigen. 
110. In der Staatskanzlei kann eingefehen 
werden: eine ab Seite der kaiſ. ruffifhen Ge 
fandtfchaft an den b. Vorort zu Banden ber 
Stände eingangene E. ruffifche Befanntimachung 
derjenigen Dergünftigungen ‚ weldye Auslaͤn⸗ 
derm zugeſichert find, die als Berg: eder Hut · 
tenarbeiter bei den Oruben- eder Huttenwerken 
im KRöntigreihe Polen Dienfte nehmen. 
Züri, den 7. Auguſt 1837. .. 
Kanzler des Standes Zürid). 
Der erſte Staatsfchreiber, 
Hettinger. 

111. Bekanntmachung. 

Da durch Abſterben die Stelle eines Mar⸗ 
auetenters in hieſiger Caſerne auf naͤchſten 
Martini neu ju beſetzen ift, und daher eine 
Verbachtung auf 3 Jahre gegen einen jähr- 
lichen Mhetbjins ven 180 Frkn. Sratt finden 
wird, fe werden anmit deijenigen Bewerber, 
welde zur Uebernahme der fraglichen. Mars 
auetenterei Luſt baden, hiemit aufgefordert, 
ihre Anmeldungen unter Beilegung der erfor 
derlichen Leumdenzeugniſſe bis Ende Auguſt in 





en, , ber umtergeichneten ri 7 ” 
wefelbft —* men —— — 


Ar —— 
m Namen engern es: 
Die riessrachetanle > 
112. Freitags d 2 "Nachmittags 
. ans ben iefi, um 
2 Uhr, werden in der Spanmweib, Gemeinde 
Unterftrai, 2 bafelbft befindliche Keller, mo 
von der eine etwa 500 Eimer und ber andere 
etwa 260 Eimer Faß enthält, «zu Wlähriger 
Verpachtung verfteigert, und ferner einige in 
gutem Stand befindliche 25 bis 30. Eimer hal 
tende Fäffer zum Verkauf ausgeboten und ben 
Meiftbietern unter Ratififagionsoorbehalt über 
laflen werben. ri.ı 
Züri, —* 8 — * 
amen namgbepartements 
ber Spitalpflege: 
Der Wär, 
3. Da das meh EN G 
118. mehrmals w eſu 
den Kranken und Elenden in ben hieſ. 4 
anſtalten vorraͤthiges Leinenzeug au rpie 
und zu Verband ſukommen ju — ne 
nig Eingang gefunden, und da bad Bedürfniß 
für ſolches ſich täglich mehrt , fo fieht man ſich 
in bem falle, für brauchbares, reines Leinen 
zeug billige Vergütung anzubieten, und erflärt 
fid) bereit, je nach ber Qualität beffelben 6 
bis 8 fi. pr. ib. zu bezahlen. 
Die Spital 


(perwaltung. 
114.* Gantanzeige' 
Künftigen Donnerftag den 17. dieß werben 


unter Aufſicht des Gemeindammannamtes Nie 
berbasli in der Behaufung des Jakob — 
Vater, in Oberhaͤsli nachbeſchriebene Bahr: 
habegegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung Effent: 
lich verfteigert , als: 1 Pferd, 4 Ehaife nebſt 
ferbgefchirr, Hornvieh, Wagen, Pflug, 
ggen, Schlitten, mehrere mit Eifen gebuns 
bene Faſſer und Weinſtanden, Eupfernes, zin 
n und eifernes Küchengeſchirr, nebft an- 
bern gr mehr. * 
Die Sant nimmt an gedachtem Tage 
gend Ubr ihren Anfang, worn Kaufliebhaber 
iu ren Beſuch eingeladen werden. 
‚am 10, 4 1837. 
Im Mamen des Bezirfegerihtes 
Die Netaria lei Meuamt. 
Landſchreiber Ulrich. 
Gantanzeige \ 


115. 

Unter Aufſicht und Eeitung der Bantbeam- 
tung Küsnad) wird Dennerftog ben 17, Auguft, 
von 5 bis 8 Uhr Abends, im Sternen dabier, 
über das dem Alt: Seckelmeiſtet 54. Jakob 
Leemann in Golbbach juftändige Heimmefen 
eine Öffentliche Sant abgehalten, beftebend im 
Haus, Scheune und Trotte, 21/2 Juchart 
Mattland, ſammt 1/4 Juchart Water, 
beim Haus gelegen, 3 Vrlg. Meben, ber Ste 
Theil eines ganzen Theild in der Gofobadher 
orperagionsrwalbung, nebft 3 Vrlg. Hol; und 

en 


‚ Kaufliebhaber werben biemit freundſchaftlich 
eingeladen, an benannıtem Ganttage fi) zahl: 
reich einzufinden. 

Küsnad, den 9. Auguft 1837. 
Namens der Gantbeamtung: 
Alder, Gemeinbratbsfchreiber. 

116. Mit Bewilligung und unter icht der 
l6bl. Gantbeamtung Riesbach wird Donner: 
ftag den 17. d. und folgende Tage in der Be 
baufung De, 4, am Muüblebadh gelegen, eine 
öffentliche Gant abgehalten werden über ver: 
ſchiedene haustäthliche und Kabrifgegenftände, 
als: Cemmeden, Tiſche, Seſſel, Käften, Tifcy- 
und Bettplunder, Füpfernes, jinnernes, erde: 
nes und böflernes Geſchirr, zirka 90 Eimer 
Weinfaſſer mit Eifen gebunden, jirfa 66 Ei: 
mer Sir und 35r Mein, jirka 16 Klafter 
Buchenholz, nebſt vielen andern hauseäthlichen 
Segenfländen; ferner 12 Deudertifhe, zirka 
1500 Druckmodelle, Galanderpreffe, Küppen- 
bäfpel, aedruckte und ungedrudie Baummel- 
—* nebft vielen andern Fabrikgeraͤth 

aften. 2 
Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 

7 Uhr, und wird dazu Jedermann freund: 

ſchaftlich eingeladen. 
Riesbach, den 10. Auaufl 1837. 
Die Gontbeamtung, 
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ber Frankengaß, d ißen 

pr er gaß, dem weißen Adler vorüber, 
129. Für ein Haus, welches einer ſtarken 
Milchbedarf hat, mird 

genugfam Mitch liefern —— BEE: 


130. Rentenanftalt in Stuttgart. 
Den vielen Nachfragen nah d 

Winte kann wieter 3 ee 
werben, da eine neue, bedeutend vermehrte 
Auflage derfelben angelangt iſt. Sie enthält, 
fo wie die frühere Antertung jur vertheilhaf- 
ten Benutung der Anftale nebft Beifpielen 
und Tabellen, woraus mit Peichtigkeit erfehen 
werben Fann, mie die jährlichen Dividenden 
anmwachfen, und in welden Jahren der Theil 
nehmer jeder Klaffe zum jährlichen Genufi der 
dreifachen Einlage gelangt, Der Preis bleibe 
auf 9 Kreuzer feſtgeſetzt. 


Statuten, Jahresrehnungen , Anmeld⸗ For⸗ 
mulare x. find jeberjeit auf portefreies We- 
gebren unentgeldlid bei Unterzeichnetern zu 
entheben. Dermalige Akyienzahl 19,370. 

Zurich, den 1. Auauft 1837. 

Eafpar Efher 
im Berg Ne. 663. 
131. Unterfehriebene beehren fich hiemit einem 
hochgeehrten Publitum zu Stadt und Land 
ganz ergebenft anzuzeigen, dañ fie hierſelbſt 
eine Papierhandlung etablirt haben, Sie em- 
pfeblen daher: Handpapiere, fo mie Maſchi⸗ 
nenpapiere aller Art, auch Kupferdruck 
Pal: und Fliefpapiere in befler Auswahl, 
aus ben beiten Fabtilen des In+ und Aus: 
landet, und verſprechen bei pünktlichiter Be— 
dienumg die möglichft billigen Preife. Um ge 
neigten gütigen Zuſpruch bitten 
Rudolf'Foppett und Comp, 
gtoße Brunngaſſe Ne. 842. 
— —— — —— — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 


len. Eine Sammlung von 


ug 2 
B8648- 667. = Eberhard's ſaͤmmt⸗ 
e en. 
ı 2260— 2281. —— eines preußiſchen 
i 


Ihe Anmeldung zu Handen des Küchenrathes 
einzugeben. 
ürich , den 8. Auguſt 1837. 
Am Namen des‘ Kirchenrathes 
Das Altuariat. 
118. Da durch Abſterden eine Hochwachter⸗ 
ftelle auf dem Rennmegthor vakant geworden, 
fo baben biejenigen Perfonen, welche fi für 
diefe Stelle zu bewerben wunſchen, innert 14 
Zagen a datö ſich bei dem Präfidio des Stadt: 
ratbes zu melden und fi) ın der Stadtkanptei 
einfchreiben zu laffen. 
Zürich, den 9. Auguft 1897. 
Am’ Namen des Stadtraths 
Der Stadtfchreiber. 
In Abweſenheit deſſelben: 
Subſtitut, 
C. H. Ulrid. 
119.9 Gantanzeige, 


Unter Auffiht und Leitung ber E. Gant- 
beamtung von Wellishofen werben Freitags 
den 18. Auguft, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Gemeindbaus aum Hirſchen bafelbit, unter 
Vorbehalt der Matifitajien bed Stadtraths von 
Züri, auf oflene Sant gebradt, vorerit aber 
in einzelnen Abtheilungen lesgeſchlagen werben: 
die zwei dem Graumünfteramt von Zürich zu 
ftehenden, zu Wollishefen liegenden_ Lehen, 
welche bisher. von Alt⸗Geſchwornen Heinrich 
rg von dba und Heinrich Fenner von 

üsnad bewerben wurden, beilehend: 

Das Hausheeriſche Lehen in einem 
Wohnhaus mit Keller und Verkeller, Wohn: 
ube, Kuche, 6 Kammern, 5. v. Abtritt und 2 
Winden, nebft 2 Gärten und 1/5 Antheil an 
einem Brunnen; einer mit bem andern leben 
gemeinfhaftlichen Trotte mit Windenbeden, 
4 Waldhaus und s. v. Schweinttall, 1 
Scheune mit Stallung II 6 Stüd Wich 
Tenn, Deus» und Garbenbeden, 1 oljbehäl. 
ter, 4 Wagenfhopf mit offenem Anbau; aum 

aufe gehören 2 Männer: und 2 rauen, 

irchenörter in ber Kirche zu Wollishofen. 

Ferner an Gütern: 

In zirka 2 Juch. 11/2 Velg. Reben. 


er. 

» 24272429, Der Hirſchpark oder das Se 
rail Louis XV. Eine Sal: 
ferte der jungen Mädchen, 
welche in bemfelben einge: 
ſchleſſen waren, um jur Be 
Iuftigung Louis XV. zu bie 


nen, 

n 2310. Dokt. Strauß Predigten. 

121. Anzeige und Empfehlung 
des 


neu erridteten Antiquariate 
zum großen Erker No. 210 gr. Stadt, 
gegenüber der Peſt in Züri, 

Diefeb neu errichtete Erabliffement empfiehlt 
ſich zum Ankauf von nachfolgenden Gegenftän- 
ben: 

4) Größern und Eleinern Bibliotheken unb 
einzelnen Werken und Büchern in allen 
—— und Wiſſenſchaften. 

2) Delgemälde, Kupferſtiche, mit und ohne 
Rahmen und Glas, in größeren Partien 
oder auch einzelnen Stuͤcken. 

3) Sammlungen ven Naturalien. 

4) Aller Arten Runftgegenftände in Gelb, 
Süber, Elfenbein und Hol. j 

5) Mathematiſche, eptifhe, phyſikaliſche, 
chirurgiſche, muſikaliſche und andere In ⸗ 
ſtrumente x. 

122, CATALOGUS 
von 2077 Numero 
alter und neuer 


Büder 
in verfchiedenen Sprachen , 

Theofogifhe, rare Prebigten, Bibeln, bie 
Berlenburger, Umich, euchzer 2, Enchclo⸗ 
päbien, Dikjiennatre, 

Medizimifhe, Anatomiſche, Aſtronemiſche, 
Weltgeſchichten, Manuſcripte, Meifebefchrei- 
bungen, Altas, Landkarten, Mathematiſche, 











„3 248 m Mattland. | Maturgefcichten,, Theatralifhe x. j 
„6n 3A u ——— * — Kunft egenftände, Kupferftiche, 2 _. — 4 2 8* 
„in A BWaldung. Inſtrumente jur Chirurgie und Geburtshälfe, .- 4 4 a 
ren a upıde ini —— ey Inſtrumente, Globus pe . Erbfen eh.206.67 — 
; errestris, nebft mehr. h 
W us mit Stube und Nebenkammer, 2 ; » + Berfte 2 f. 80 fi. bis 5 
rn 5 Kammern, s. v. Abtritt, neöft Man Monte — den Meiſt Das Viertel Hafer 22 6. —b 28 
a key ink den &ı 25 Briefe und Geld franko Pr 
v ın gemeinſchaftlichen Zro in: PN ; : 
— Anbei an dem Nebbaus in deu Die Aukion wird abgehalten in Zürich, und BVerfündigungen. 


die Verzeichniffe gratis ausgegeben bei Jehan- 
nes Müf, Vuchhändfer, jur Sennenubr, 
in der Srantengafi, an der Neuftabt Do, 124. 


123. Da_die Sommerferien des Oefangver- 
eines der Stabt Zürich zu Ende find, jo ver: 
fammelt fich derſeibe wieder zu feinen gemehn: 
sen Uebungen am 15. dieß im Schäteuhaufe. 

Das Aktuariat, 

124.* Die ausgefchriebene Gant auf den 16. 
dieß im Schwanen über das Haus Me. 265 
an ber Antengafi wirb nicht abgehalten. 

125.* Montag den 14. Auguft ift Blechmuſik 
im Sonnenberg in — — 

Die fen öfters wiederholte ebung 
= ee bötgernen Gätter on 
dem Durchpaß def einen der beiben Candgüter 
im verderm Fätten, Gemeinde Wipfingen, ver 
urfahhen den Cigenthümer beffelben zu der 
öffennlichen Erklärung, daß er, wenn biefe 
eder ähnliche naͤchtliche Belufligungen ferner 
fortgefeßt werben wollen, fich feines undeftreit- 
baren Rechtes behelfen und diefen Durchvaß, 
den er dem nähern und entferntern Publikum 
zu Gefallen effen ließ, kei Tag und Nacht 
aufchliefen laſſen würde. 

127. Alerander Meier, Zahnarjt, von 
Ofthofen, empfiehlt fi) einem verehrungswür: 
digen Publikum zu fehneller Hülfe bei allen 
Arten Zahnkrankheiten, fowohl in der Reini 

ung der Zähne, Nusbrennen und nachberigem 

lembieren und Audfeilen, ſowie im Einfegen 
berfelben; aud empfiehlt er fi, die Hübner: 
augen gänzlich ju vertreiben. Sein Logis if 

bei Hrn. Freitag beim Zeughaus Ne, 29 H. 


Eben. 
Aus der Großmünfter-®cmeinde. 
Chriſtian Gottlieb ang v. Feutfird, K. Wür- 
temberq, eb. im bier, 
Yafr. Friederite Wanger d. Aarau. 
Heinrich Großmann v. Mönag, 
Jaft. Regula Weber v. Hoilingen. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
58. Conrad Weber v. Wiedikon, fehb. in Wien, 
Zafı. Maria Kbtzler aus Eifenftadt in Ungarn. 
Hr. Ich. Conrad Befihard v. bier, 
Fr. A, Eliſabetha Sarer a, d. Hihel. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Hr. Jeh. Eduard Döſſekel v. Seon, C. Aargau, 
Igfr. Amalia Wilhelmina Jrminger. 
Ludwig Walder v. Maur, 
Zafr. Dorothea Schultheß. 


Horner: und Gertel Reben, nebſt 1/5 Antheil 
an 1 Brunnen und 4 eingemauerten Waſſer⸗ 
Sammler, 1 Scheune mit Stallung ju 7 
Städt Vieh, Tenn und Drefchtenn mir fein, 
Bam: Heu · und Garbenbeden, 1 Wagen: 
of, 1 Wafbbaus mit 4 Keller, Heiner 
ad , * — — 1 
ranner⸗ umb 4 Frauen⸗Kirchenort in ber 
Kirche zu Mollishofen, 3; 
Berner an Gütern: 
In zirka 2 Juch. 4 3/4 Vrlg, Neben. 
„Br — u Mattlanb. 
„ 5 7 n Brig. —— 
24 v„ 234 alduag. 
Die Kaufliebhaber find eingeladen , un wei 
idhönen, vertheilhaften Gewerbe zu befichtigen, 
die Oant» und Kaufbebingungen bei Sm. 
fident Hausheer zu Wollishofen ober im 
raumünfteramt einzufehen umd recht zahlreich 
bei —* Sant zu erſcheinen. 
‚ den 20. Juli 1897. i 
er Braumünfter Amt : 
Der Amtmann, 
3.9. müller 


ae Wan, WE SEE 
Bermifchte Anzeigen. 

120. In 3.9. Lochers Leihbiblistbet 
it fordm am men Dr * unter beyeich · 
neten Nunmmern zum Leſen bezogen werben: 
Ne, —— — Zeus von Echartshaufen 

fämmtlihe Schriften. 

» 2438-2443. Parifer Nächte, Eine Gal⸗ 

ierie galanter Abenteuer ge- 
heimer Liebes» und anderer 





Berftorbene. 

Hr. 58. Conrad Vogel, Schuhmacher, fer: 
nes Ze 86 Ja Hr. Wilhelm Ringger, 
Metger, feines Alters Si Jahr. Pr. 8. Au 
deif Zimmermann, Geldarbeiter. Hs Ulrich 
Mahler v. Oberftraf. Mitr. Heinrich Fre 
Bärtner, v. Oberufter. Jakeb Kern, Miekger 
fnecht v. Berlingen, C. Thurgau. Ir. rm 
ika Anteinette Boſſahy, Eenrad Meier von 

tallifon ehl. gel, Hausfrau, Br, Eſther Frer 
mann, Michael Brürih v. Buh, EC, Schaf 
baufen, ehl. gel. Sausfrau; und Jafr. Ei. 
Wohlgemuth, Jakob Wohlgemund fel. vo, tim: 
tern chl. binterl, Toter, dort in Dükenter 
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Nro. 66. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





den 17. Auguſt 1837. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Boft. 





Zum Berfanf wird angetragen. 


Eemmoden, Tifche, Seffel, ainnernes, küpfer⸗ 


1. Bei ©. Aöhr im Grünenberg in| "ed und erdenes Gefchier, Tiſche und Bett: 


1. 8 el 
—— ———— 


der 
wunderbaren Thaten und Schickſale 
Jeſu Chriſti. 

Ein Verſuch von E. F. Wagner, Pfarrer. 

gr. 8. Ladenpreis 1 fl. 8 Ri. Heräabgeſetzter 
Preis 16 ß. j 

Bei den vielen "Anfechtungen, melde bie 
Lehre von unfers Heilandes Leben und Warn- 
dern, und fomit die Hauptlehte unſers Glau⸗ 
bens jeßt erleidet, dürfte es angemeſſen fein, 
auf ehige Schrift aufmerkfam zu machen, bie 
in klarer und einfacher Weife tie Gruͤnde für 
die Wahrhaftigkeit, diefer Lehre barftellt und 
die dagegen ai re Zweifel widerlegt, und 
welche fein unbefangener Leſer unbefriedigt aus 
der Hand legen wird. Um das Buch mehr 
zu verbreiten, bat ber Verleger den Preis auf 
16 fi. herabgefeat. 

Leipzig im Juli 1897. 

a. 5. Böhme 
2. Mufikanzeige. 

Bei dem Linterzeichneten find felgenbe brillante 
und effeftwolle ElavierrCompofijionen bes be: 
rühmmten Tonfeßers H. Herz (bie neueſten Werke 
Fir Verfaflers) um. beigefeßte Preife zu 

aben: 

Variation de Concert sur un Länd- 

ler Vienois. op. Pt à Fr. 5. 

Souvenir de voyage, grand fantaisie. 


‚op 9: Fr. 5, 
Bei Abnahme beider Piecen findet 1/4 Rar 
batt flatt. 


Anfangs nächiter Woche wird ein Merzeich: 
ni neuer Mufitalien gratis herausgegeben. 

Zürich, den 15. Auguft 1897, 

He. Georg Nägeli. 
3. Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter , findet fi veranlaßt, ſich 
höflichſt zur Abnahme der fihen feit vielen 
Jahren geführten Wachstaffete und Wade. 
tücher ju empfehlen: in ſchwatzem und arü: 
nem, wie aud) in allen Farben mit Deſſins, 
auf Leinen und Baummelle, mit eder obne 
Wolle belegt, in 5/4 Eis auf 9/4 breit, Ge 
fütterte, einzelne Teppiche von Wachstuch mit 
Kränzen, über runde und edige Tiſche und 
‚Eommeden, Arbeits» und Nachttiſche habe ich 
wieder neu erhalten und empfehle diefe Aut: 
wahl beiten, 

Ich erſuche die geehrten Gönner, mir das 
Zutrauen ferner zu Schenken, indem ich bie 
billigften Preife beebachten werde. 

9. Befiweiler : Fries 
im zweiten Laden unter dem Schwert. 
4.6° Im Rennweg neben dem wilden Mann 
No. Bs iſt zw fehr billigen Preifen gu haben: 
aller Arten braunss und geflammtes Küuchen⸗ 
geſchirt, fo wie auch weißes, aldı Thee:, 
Kaffee: uns Muchtruge, Zeller, Taffen, 
— **** ——— Spucknapfe 
u ndered mehr, fieblt fü 
Das Höfe. r an empfiehlt ſich auf 

5 Eine Piege Vorbesur : Wein, in Com: 
miſſien erhalten, in Me. 24 in Sradelbefen. 
Muster können täglicy abgeheit werden gegen 


Bezahlung. 

6. But ebeigtes Rehfleiſch nebſt fetten, 

jungen Ganſen, Enten, Gähgel und Tauben, 

4 —— in bein Artitel *2* 

n efalli 3 Il 

Sin pirget, 9 ft verlangt; beim 
7: Wegen Aufhebung einer Bausbaltung 

werden um billigen Preis verkaufe: Wetten, 


plunder , nebft mehrern andern Kleinigkeiten. 

8. Acht Stüd in Eifen gebundene meins 
‚grüne Räffer, zirka 50 Eimer, von 3 bis 14 

imer haltend; 2 lange Wirthfchaftstifche, 2 
dito Heinere, noch mehrere andere Wirthſchafts 
geraͤthſchaften, 1 noch fait neues Kinderbett: 
ftättli, 4 einfchläfige Beitſtatt. Weil man bis 
Kirchweih die Wirthſchaft aufgibt, fo mürbe 
man biefed alles fehr billig erlaffen. 

9. Wegen Veränderung eines Kellerd ein 
2Beimrigeds Faß, bei Küfermeifter Bryner 
in Zürich. 

10. Eine Partie Rauchtaback und erdene, 
kurze und lange Pfeifen, um fehr billigen 
Preis, um bamit aufjuräumen, 

au Morborf 
an ber Strehlgaf Mo. 205. 

11. Ein Sattel, Zaum, Halfter, Ueberdecke, 
Ueberwunf und Bandelier, für einen Drage: 
ner:Offisier von der Neferve, in gutem Stand 
und febe billig, in Ne. 670 gr. Stabt. 

12. 60—70 Stuck Deuchel von 7— 10” im 
Durcdmeifer. 

13. 300—400 vieredigte ſtarke Befepplättii. 
Am gleichen Ort wunſcht man ſtarke grüne 
Bonteillen zu kaufen. 

14. Ein qutes 4 1/2 Fuß hohes Pferd, mit 
eder ohne fo nut mie neuem Wagen und Ger 
ſchitr, bienlid für einen Boten, um billigen 

is 


reis, 

15. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult- 
he werden wieder mie immer ganz frifch 
beim Rebſteck Ne. 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preifen empfohlen: . ß ’ 

gr. Ar.| halbe] Beut.] 1/2 


ß. ß. 6. 6. 
Selters Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchůtz 10 6 
beppelt ibem 12 7 
vierfaches ıbem 14 3 
14 8 


gativ 
ment 9 5 
Die Gefaße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenemmen. 


16.65 Es find von den Yugerner- Möbeln 
beim Blumengeſchirr an ber Peitgaffe NM. 211 
ned vorrärhig: Sekretäre, Chiffoniere, Com» 
meben, Bettftatten, Hinberbetiftättli, Arbeits,, 
Spiel⸗ und Machttifhli, Sepha, Heine und 
arche Glaskaſten, ältere Bretter: und neue 
Strohfeffel, Rirmatafeln. Wegen Aufraumung, 
* unter 14 Tagen geſchehen fol, zu billigen 

reifen. 

17, Mein Tabackverlag iſt ven num an nicht 
mehr auf Dorf, fendern am der obern Ede 
der Marktgaſſe Me, 63. 

Reiche Auswahl in Cisarren, Maud-, 
Schnurf ⸗ und Kautaback in den mannigfaltig 
ſten Qualitäten und zu ben verſchiebenſten 
Preifen wird fämmtliche Liebhaber dieſes Parı 
fums binlänglidy befriedigen. 

Nebſt obigen Sauptartıein führe ih neh: 
Diaveline, Cachou, Copiertinte, vorzüglide 
ſchwarze und rethe Tinte. j 

Friedrich Wonder. 

18.85 4895 Wein der Eimer a 4fl. 108. 
Au erfragen bei Küfer Burkhardt am ber 
Kuttelaaf. . 

19. Mehrere alte Fenfter, theils mit runden, 
tbeils mit grefien Scheiben, 1 einfchläf, Bert 
mit Anzug, 4 nufb. Windlande, 1 Kranken 
ſeſſel mit gutem Pferbehaar gefüllt; als in 
billigem Preis, bei 

9. Aeberlican der Schoffelgaß 
Do. 259, mei Treppen > 

20. Mehrere Thüren, Fenſterladen und Fen⸗ 

fter, eiferne Gitter, 


21.°4 Alte Benfter, Thüren, Täfer, Oefen ı- 
bei Baumeiſter Böneli ım Seidenhef. 

22,5% Für eine Speiſewirihſchaft 1 gut ber 
ſchlagener Bratofen. 

23.17 Das Haus Ne. 530, zur alten Wie: 
gen genannt, im Miederdorf. 

24.55 Mehrere ein: und yesifpdunige Pferde 
geſchitt, ferner alte Defen, Thüren, Keniter ıc. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heinr, Leutbhold iur Krone. 

25.55 Unterzeichnete iſt entſchloſſen, ihr Ge 
fbäft in Modenmwaaren gänzlid zu liauidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertirted Lager von glatter und bro 
—— Mouſſeline und Battiſte, glattem und 

redirtem Tüll, Pique, Bajzin, Perkale, 

Shertings, allen Arten Brederien, Kragen, 
Tull · Shanls, Strihen, Einfägen, Kinder: 
ſchlüttli, Flügröckli, DBorbängli, Zültfpie, 

adenipig und Wlonden, fo mie nech vine 

artie verfertigter Damen» und Kinderhänb 

en und Blumen. Sollte Jemand geneiqgt 
fein das gonze Lager oder auch nur eingelne 
Artikel käuflich u übernehmen, fe wurde man 
bemfelben fehr annehmbare Beringungen ne 
ftatten. Zu zahlreichem Zuſpruch empfichit 


ſich hoͤflichſt 
Frau Keller⸗Burkhardt 

neben der Gerwe. . 
28.5? Aus einem Privatkeller werden felbft: 
gezogene, reale Landweine ven nachbenannten 
Jahtgangen Eimer» und Tauſenweis gegen 
baare Bezahlung verkauft: Diefe Weine, als: 
18277, 18281, 1838r und 1934r können Men: 
tag und Dennerftag jwifdren 2 und 3 Uhr 
am Faß verfucht werden; auch gibt man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer» und ein Weiberkirchenort in 


der Kirche zum St. Peter zum Ausleihen an« 


getragen. ; . 

27. Der Unterzeichnete gibt ſich anmit bie 
Ehre, feinen werben Freunden und Oönnern 
fir den ibm bis dato aütigft geſchenkten Zus 
fpruch feinen innigften Dank abzuftatten und 
damit zugleicy die Anzeige zu verbinden, daß 
er ſoeben eine bereutende Partie Wachstücher, 
melde auf eine qanz newe und fehr ſolide Art 
verfertigt find, in ben fchönften Deſſins über 
runde und eckigte Tifhe, Commoden, Arbeits: 
und Nachttiſche erhalten, melde er zu gan 
billigen Präfen zu erlaffen im Ball ift und 
daber feldye, fo wie feine übrigen bekannten 
Artikel einem E. pam beftens empfiehlt. 

I. AnedhtlicsHäberlin 
im Edladen unter dem Schwert 
in Zürich. 

23. Das Landgut No. 7 a. im Bleicherweq, 
Gemeinde Enge, beitebend in 1 fdhönen und 
gut arbauten Wohnhaus; dadfelbe enthält, 
iſte Erage: 2 fhöne, tapezirte Zimmer mit 
Ausſicht auf die Hauptſtraße, 1 Küche, 1 
Zimmer mit Ausſicht in den Garten nebſt ei: 
nem Schlafkabinet, 18. v. Abtritt. 2re Etage: 
2 Shine Zimmer gegen die Hauptitrafe, 2 
Zimmer gegen den Garten, 2 Kammern. Ste 
Etage: 2 grefie, ſehr ſchöne Zimmer gegen 
die Hauptftrafie, © Zimmer gegen ben Gar: 
ten, 2 Kammern; 1 grofier umb 1 Heiner 
Windenbeden, 4 fehr geräumiger Keller chne 
Faf. Dazu gehört ein pradhtveller Barten, 
in welchem fich viele der beiten Obfibäume be 
finden; 1 Gebäude, Me, 7 b., meidhes dato 
eine Schlefferwerkitätte enthalt; 1 qut gebaur 
ted Gartenhaus, Ne, 7 c.; 1 Memife und 
Beltallung, Me. 7 d. Diefe Pokafitäten em: 
pfehlen ſich wegen ihrer äußerft ſchönen Lage 
und Güte von felbit, und eignen fid) zur Aus · 
übung eines jeden Berufes, beſenders würde 
es ſich für ein Gefellibaftsbaus vortrefflich eig: 
nen, indem man bie fhönfte Aus ſicht auf de 
Zaãrich See und in_die Gebirge hat, Diefes 
Fandgut kann ven Stund an von Jedermann 
defichtigt werben, fo min man auch über bie 


A 


billigen Kaujbedingnife gerne genauern Auf 
— Frau Beurer im Hirſchen. 


29. An einer der gangbariten Straßen nabe 
—— 

ern, eine geräumige Scheune und Beftallung, 
nebft 2 Juch. Garten und Baumgarten babei, 
30. Wei Unterjeichneten iſt wieber angekam 
blaue, vielette und gelbe 
Flaſchchen/ fhmarje 
Knut bahare Dinte, Bob 

täfcheben, auch fehr gute baltbare Dinte, Maß 
re fchöner weißer Santraf, 
arben, Gold: und Aca: 
laftitum, engl. und erb.; 
eıne bedeutende Auswahl ven neuen Schreib 
Stahlfedern, Siegel 
lad, wehl fortirt; Obladen, pfund» und leıh: 
in Schaͤchtelchen, ordin., feine und 
atenteblaben mit 
und mit Wuchltaben; nebit dem 
er von Schreibe, Peſt-, 
= und ließ 
u fernerm Bu 


bei-der Stadt 2 Hauſer mit 7 


men: rothe, grüne, Di 
Dinte, Carmindinte in 
Fomumfative Dinte, extra gute 


oder Schoppenmeid ; 
Streufand von allen 
jew&and, Gummi 
federn, belle und trübe; 
weis und in 1 
tafirte in allen Größen; 
Eriquetten 
woblafertirten 
Zeichnungs >, Kupferbruc «, 
papier und Pappenbedel. 
trauen beſtens empfehlend 
C, Lobbauer, DBater, und Comp, 
beim gewundenen Schwert, 
nachſt dem Schiff. 


31. Durch den bebeutenden Abſatz, ben ich 
bei Figuidirung meines abend in ben Parfüs 


merien hatte, babe ich mid) veranlaft gefun: 


den, mir den gangbariten Artikeln mich neuer- 
und dur den ziemlichen 
(ehr Heinen Benefije 
ich feibige zu den-bereitd 


dings zu verſehen, 
Abfag mid) mit einem 
begnügend , verkaufe 
aleıd beraßgefeßten 
Windferfeife 3 
10 $., Rindermarkpemade 10 ., feine 
made aux odenrs 12 f., Pomade dou 


Preifen, mie früberbin. 


a la graisse d’ours 45 fi, Huile 
Macceassar veritable 28 $., 
qualit& 
vinſel A 
logne a 2 fl. 12 $. 


sich beſtens empfiehlt 


M. Schiumpf oben an der Strehlgaſſe, 


neben ber Heiziſchen Biblierhef. 


92. Zwei ned bereits neue Parifer Stod: 
ubren mach ganz neufter zo mit Glas · 
eben, Stund und 

Ur deren Güte man 
u: 
welche Siund, Halb» und 
2 mußb. bereitd neue 
Zufammenlegtifh mit 
Tud), 4 bereits meuer nufb. Tiſch mit 
mebrere 
Heine nußb. und tan, Tiſche, 4 recht ſchöne 
nufb. Bettflatten, mehrere alte nufb. und 
ran. Kaften, 1 Heines Canapre, 2 einpläakige 


aleden, weldhe 14 Tage 

Balbftund ſchlagen und h 
arantirt, um fehr billigen Preis; 2 alte 
Ferſt gute Uhren, 
DViertelitand ſchlagen; 
Spieltiihli, 4 runder 
grünem 
lieberblatt, 4° lang und 2 1/2‘ breit, 


Schreibpult, 4 Sehretär mit 7 Schubladen, 


nußbaum feurnirt und bereits neu, größere 
und Eeinere Glaskaſten, Streh- und Meer: 
Stärtöfen um 
reis, Nachttiſchli, 4 mit verſchie⸗ 


rohrſeſſel, größere und Fleinere 
billigen i 
denartigem Holz verjiertes Teilettentiſchli mit 
4 Blafhen, welche mit Silber beſchlagen find, 
1 nid. Mufitrifichlt, mehrere Spiegel, meh ⸗ 
rere alte Kepftijſt, 4 Zufammentegfeflel mit 
Tuch, ı fhönes Glattetuch, mehrere ein» und 
2fchlafige Betten mit Madratzen, 1 Kinder- 
madraße, große und Heine jinn. Schüſſeln, 
aller Arten weites Geſchitr, nedſt verſchiedenem 
Kuchengeſchirt bi HDeinrih Koh 
an der Scheffelgah No. 259, 
4 Treppen hoch. 

‚33. Ems und Zthäür, KHäften, ein» und 
zicläfige Bettitatten, nufb. und tann. Com: 
moeden, neue und alte Stroh: und Brettlifeifel, 
nußb. und tann. Tiſche, Machttiſchli u. Nacht: 
üble, 4 vellitändiges Bert, nufb. und tann. 
Kinderbettftättli, 1 Windenlade, 1 maſſives 
Gerpuspuffert mit 24 Schubladen, mit einem 
Schluſſel zu beſchließen, dienlich in eine Cany: 
ta oder in ein Gewerbshaus; 8 ovale Faller, 
iirka 33 Eimer haltend; bei dem ſich in Tauſch, 
Kauf und Verkauf beſtens empfehlenden 

Jakeb Bleuler 
an der ebern Schifflände Ne, 55. 

34. Aus einem Privathauſe verfchiedene haus⸗ 
rarbliche —— billigen Preiſen, als: 
nufih. Käſſen, 1 Bett, 1 tan, Wettſtatt ıc. 





Dr 
le 
extra fine & la vanille A 15 fi, Pomans 

e 
dito seconde 
19 fi, febe ſchöne plaguirte Rafier: 
20 $., und veritable Eau de Co- 
. Kite zu 6 großen 
Flaſchen, und einzelne Flaſchen A 16 B.; wezu 


f., Savon . fane De 








Am gleichen Ort_wünfdhte man einen ſich in 
gutem &tand befindenden fürgenen Badtaſten 
gegen einen kleineren zu vertaufchen. 


95. Cofesnufel-Seife für zarte Haut zu er 
zeugen und befonders gegen Hautkrankheiten, 
als: Mlechten, fehr empfohlen. Accht indiſches 
Arrow» Meet, feines Königs Rauchpulver und 
Eöftnifches Wailer ; ſtarker Weingeift zum Bren: 
nen und für Pelitur; feinfte Muͤnſent afelchen 
und mebrere Sorten feiner Thee; feinſtes Pa- 
riferreth zum Putzen ber Geld» und ähnlichen 
Waaren, und fertwäbrend die ruhmlichſt ber 
kannte Haarwuchspommade. Alles um billig: 
ften Preis. Wagneriſche Apotheke 

auf dem Müniterbef. 

38. Ein Kaſtli von Kirſchbaumholz, vordere 
und Rücfeite mit Glasthüren ; dienlich in eine 
Moden: eder Quincalleriewaarenhanblung. 

97. Der Unterzeichnete gibs ſich bie Ehre 
anzuzeigen, dafı er in Stäfa ein großes Heli: 
Magazın errichtet bat, beſtehend aus zirka 
20,000 Stüden därren, trodenen Laden von 
verfhiedentlihen Sorten; ferner lerchene, 
nußb., kirſchbaumene und ahornene Laden ven 
derſchiedener Dice und Breite, lerchene lat 
ten, Spellenftüde zu Waſſerwerken, abrik- 
gebäuden und Gartenjäunen, Refonnanzjpälten 
und Faden. Sein fümmtliches Yager zeichnet 
ich durch die größte Auswahl bis in bie aller» 
feinften Holzarten aus. Sowohl hiedurd als 
auch durch möglichfte Billigkeit' der Preife hefft 
er das bisher genoffene 
tigen, in deſſen Sertfeßung er fich ehrerbietigft 
empfiehlt. . 

Meinrad Schneeli in Stäfa. 


33. Ein Panorama vom Freudenberg und 
Gallen und Appenzell, 
beides neu, jufammen für 1 fi. Dafelbit, wie 
ellack, Colephonium. 


1 H. Karte von St. 


bisher ’ engeift f) 
An Ne. 330 ge. Kefitatt, 3 Treppen hoch. 
39. Mit einer 


E, Publikum ergebenit 
E. Schwan und Näfdeler. 


4 Ein fhr ſchöner Sopha, mit ober ohne 
olſter. 
41. Ganz dürtes Buchenhelz it zu haben bei 


Heinrich Not auf der Platte, 


42. Eine Farbmühle, 4 noch ſtehende ſtein. 
reis. Auch wunſcht man 
am gleidhen Ort einige Tiihgänger anzuneb- 
men, gegen billiges Tifhaeld, mit oder ohne 


Kunft , zu billigem 


möblirten Zimmern, auf Martini 1837. 


43. Zirfa 10 Ruder ertra ſchönes Mauer 


fand in der Nähe von Zürih, das man ber 
liebigen Falls in die Stadt bringt. 


44.°" Um die Qiquidazien meines Waarenla 


nem ebrenden Publifum bie Anzeige, daß ic 
die ned) vorräthigen Waaren aller Art zu be: 
deutend herabgeſetzten Preifen und 
war nur gegen baare Bezahlung 
verkaufe; ib erlaube mir baber um fo 
mehr mid) zu geneigtem Zuſoruch höflichſt zu 
empfehlen. 

Diejenigen meiner frübern Abneh— 
mer, deren Rechnungen nod offen 
Reben, erfuche ich bei diefem Anlaß, 
diefelben beförderlihft berihtigen 
ju wollen. S. Alder, Sehn, 
an der Thergafle Mro. 43 


in Zünd. 

45. In Ne, 35. am Munſterhef find fel- 
gende rethe Burgunder-Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
. _mard, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen rg m haben. 

46.? In der Arbeitdanftalt der —— 
an der Auguſtinergaß Nro. 255 find zu ſehr 
billigen Preifen zu haben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemben für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter graumelirter Wolle 
und von Reiftengarn, umb Ießtere von weißem 
und balbgebleichtem Neiften: und Kudertuch. 
47. Bei Birgel und Comp. unterm 
Rüden find vom dem sehabten Weinlager noch 
verräthig: achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum,Eognac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac, —— — 
verſchiedene Liqueiträ. Um gänzlich aufzuräu 
men, werden die Preife febr billig geitellt, 
und ber Abnahme ven ein oder mehrem Deb. 
Bout. ein verhältnigmäßiger Rabatt geftattet. 


gers möglichit } befäpleunigen, mache ich ei- 


Zutrauen ju rechtfer: 







Auswahl wattirter Macht 
röde von 4 fl. 30 fi. bis Ofl,, fo wie mit um: 
fern übrigen Artikeln empfehlen wir und bem 








45 *6 Wei Unterjeichnetem bakın: 
nußbaum. Sekretäre, unse Hung —— run. 
ber Tiſch, tannıene zweithürige Raften, Kem⸗ 
Bettilatten 
nußbaumene Nachtſtühle mit A \ 
Strobfeffel; auch er gr —— 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufprud em: 
pfieblt fi einem E. Publitum zu Stadt un 


meben und nußbaum. und tannerse 


Yand Jakeb Waſer, Schreinermeiler 
an der Weitengaß Mo. 

A Bu —— —* 
arematiſches Waſchwaſſer und Cree 

ſet-Zahntinttur— 
‚von I. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatiſche Balhmarer 
ertheilt einem blajfen Angefichte eine idöme, ge- 
funde und frifche Barbe , made bie Haut jart 
und weiß, hilft genen das Ausfohren ven lecen 
und Runjeln im Angeſichte und kann ned als 
ein belebendes und ftärkendes Drittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche if. 

, Ereofot + Zabntinkturn. „=; 

Diefe Tınkrur hindert die Faulnis der Zahn⸗ 
erhäft dieſelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfdmergen 
vor und zeigt fich fehr hülfcendy hei wirken 
2 ——— 

Dbige ‚ benen au i 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

rau Meier, 'geb. von Wären, 
an ber Poftgarfe in Zürich, 


Zu kaufen wird begehrt. 

50. Tonverfajions Taſchenbuch in 3 Cm 
dyen: italieniſch, deutfch und —2548 
Frau von Genlis. Leiglig 1838. * 

Am naͤmlichen Orte winfht man + Keler 
für girfa 89 Eimer Wein in gut erhaltenen 

äfern auf nachſte Kirchweih miethweiſe ın 

mpfang zu nehmen. - 
— —— — — — — — 

Zum Ausleihen wird angetragen. 

51. Auf Kirchweih eine Wohnung, beite- 
bend in einer Grube, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Soljbebälter, in Unterflraß, gu 
mädjt bei der Stadt. 

52. Von Stumd an oder auf Kirchweih eine 
ſchne Wehnumg, beſtehend in 3 bheizbaren 
Zimmern, 1 Kammer, Keller und Helgbebär 
ter, in Unterftraß, gany nahe bei der Stadi. 

53. Auf Kirchwerh 1337 ein ſennenreiches 
Wehngemah mir fehr ſchoͤner Ausficht auf den 
Zürıchfee, beftehend in 2 ben, Cabinet, 
ned) 4 andern Zimmer, 4 Mägdenfammer, 
Küche, Keller, Platz zu Poly und etwas 
Garten j 

54. Auf Kirchweih 1837 ein beitered tm 
fennenreihes Wehngemac , beſtehend in emer 
Stube mit Altosen, 2 Nebenzimmern, 1 Ki 
be, 1 $. v. Abtritt,' alles auf einem Beten, 
nebft Boljbehälter und Keller und mit eder 
ohne Garten. 

55. Dur Zufall eim Meined Wohngemac, 
beftehend in Stube, Kühe, Alleven, Kam: 
mer, Helzbebälter und Anthel auf der Zuve 
um Aufbängen, nahe bei Brüde und "eds, 
für a Kinder, auf gr ch ih 

56. Auf Kirchweih 1837 An Tre 
Wohngemah nahe ya der Stadt, beſtehend 
in Stube, Küche, 2 Kammern, * ederh 
und Holzbehaͤlter. 

57. Auf Kirchweib 1837 für gine Pıriar 
eine Kammer und Plat in ber Grube, Am 
nämliden Ort ut ein Zrhür, Kaften ju mr 
taufen. L 

53. Ein heijbares Bimmer nebſt Atem 
im Haufe zum Blumengefchirr bei ber Vet; 
ik ſich defhalb zu adrefiiren am R. Belan 
an der Strehlgaßñ Me. 208. 

59.65 Eın frobmütbiges Zimmer an aan 
ber aangbarften Strafen fammt. Heft. 

60. Eine fennenreitye heitere Stube mi Öl 
foven in der gr, Stadt, für einen Sam au 
Kirchweih 1837. 

61. Auf Kiechweih 1337 ein heigbartt De 
mer für 1 oder s Perfonen, bie Bau 
außer dem Hauſe en. 

62. Auf Kirchweih 1337 eine Wander! 

63. Ein Laden auf dem Eiermarttı anf € 
Seiten frei, auf Kirchweih 1997. 

6 


4. Ein Heiner Schopf, unten am Man 


im Mieberborf, an der Limmat. 
65. Im fl. Seidenhöfli Ne, 390 
fall auf Kirchweih 


durch Zu 





1837 ein fehr frebmaltbi ae 








bafi zu jeder Zeit, 5. 
ſonſtigen ſchnellen 


nenreiches Wohngemach mittlerer Größe. 
age Ort 2 erdentlihe Zimmer, bas 
eine heybar und bas andere, kann fehr bequem 
ven der Kunftwand erwärmt werden, eingeln 
uſammen. _ 
63 Ein fehr guter Keller für 2300 Ei: 
mer Fäffer zum plajiren, auf fürjere ober 
N t. 
.. Sin für jeben Beruf und Handel ganz 
neu eingerichteter, fchöner, heiterer Laden, an 
einer — in der gr. Stadt, ſogleich 
Ki ib. h 
— ———— — Ne. 397 könnte 
man noch 2 benette Koitgänger plasiren. 
69.5° Auf Kırdweib 1837 ein Wohngemad, 
beftehend in Stube mit Alfeoen, Nebenfam 
mer, Küdye, nech 1 Kammer, Plunderfäm- 
merli, Plat au a und 4 Rellerli; für eine 
i id altung. 
— An —* ber —— Straßen ein 
heiteres und forinenreiches Zimmer nebſi Koft, 
ven Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
"71. 200 fl. auf gute alte Schuldtitel, von 
Stund an oder Ende biefes Monats. 

72. Durd befondern Zufall fucht man noch 
auf Kirchweih 1837 ein Wohngemah, beite 
hend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kelı 
fer und Platz zu Hol; oder man würde auch 
ein ganzes Haus ſehens · ober kaufweiſe über: 
nehmen, am liebiten im der kl. Stadt ober im 
obern Theil der großen. j 

73. Durdy Zufall für eine Heine Haudhal: 
tung; die ihren Beruf außer dem Haufe bat, 
en Wohngemach, beitehend in 1 Stube mit 
Nebenzimmer und Küche, auf Kirchweih 1897. 
—— bei Wittme Bachofen hinter der 


Mebg: . 

71. Es wunſcht Jemand ein Zimmer zu 
ebemer Erde, in der näditen Umgebung ber 
Stadt, nebft Keſt, für umbeflimmte Zeit in 
Terug zu nehmen. j 

75. Eine Weinſchenke in ber’ Stabt eder 
Umgegend , fobald mie möglich. 

76. Eine Pfilterei, von Stund an oder auf 
Kirchweih. 

77. 1000 fl. auf ein neuerbautes Haus/ zirka 
5 Minuten von der Stadt, auf Martini 1837 
eder ven Stund an. > 

78. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach, be · 
ftehend ın 1 Stube mit Nebenzummer, Kam 
mer, Keller und Plat & Helj, für 2 be 
ſtandene Perſonen chne Kinder und ehne Be 
PL in der nächften Umgebung eber in ber 

tadt. & 


Nachfragen nach Arbeit. 


79. Ein braver junger Menſch von 22 3 
ven „welcher gut mit Pferden in mei 
münfdt je eher je lieber eine Anftellung als 
Kunſcher bei einer Herrſchaft. 

80. Ein mis guten Beugniffen verſehener 
Knecht, welcher die Gartenarbeit verfteht und 
mit Pferden gut umzugehen weiß, münfcht 
ſebalb wie möglich einen Platz. 

81. Ein Frauenzimmer, welches ſich ſchen 
mehrere Jahre der Bildung der Jugend mid: 
mete und demnach portheilhafte Zeugniſſe auf: 
aumeifen bat, wünfdte mit Privatunterricht 
oder in einer Schule befchäftige zu werden. 

se. Eine bonette Perfen, melde demſch und 
franzefifdy ſoricht, gut näben und ſtricken kann 
und aute Zeugniſſe aufjumeifen har, wunſcht 
von Stund an einen Plab. 

83. Eine rechtſchaffene Perfon, bie alle 
häuslichen Geſchaäfte veriteht, kochen, ſtricken 
und fpinnen kann, wünſcht febald als möglich 
einen Platz ju erhalten. 

s4. Anzeige 

Um meitern Nacıbeit zu verbüten, findet 
ſich Enbsunterzeichneter verpflichtet, feine De 

catur in allen Wellen» und Halbwelleniteffen 
wiederholt publiziren zu laffen, indem nad: 
theilige Ausfagen ausgetziut wurden, wie 
nämlich im jürderiihen Tagblatt Ne, 213, 
daß diefelbe miche gut fei. Meine Decatur ift 
aber nit nur gut, fonderm fie übertrifft m 

eihe, Glanj und Haltbarkeit bereits alfe 
andern; auch habe für meine werthen Freunde 
und Gönner, welche mir ihr gütiges Qutrauen 
ſchenken wollen , ned) die Einrichtung. getroffen, 
DB. bei Trauer» oder 

+ das mir Anver 








D 





traute innert 3 Stunden wieder abgeholt wer ⸗ 
ben ann; ber bekannte Preis für obige Fälle 
ift aber nur wenigſtens auf 6 Ellen beichränft, 
was weniger ift, wird ertra bezahlt; auch kann 
er ganze Stüde dacaliren, aber höchſtens von 
38 Ellen lang, und endli aud gemanbte 
Kleider, Röcke ıc., fo mie denfelben ſchwach 
den Strich geben, nur miäflen fie ferg 
fältig gertrennt fein; das Anvertraute fell je 
der werthe Freund und Gönner ven bem Um» 
terjeichneten mit beiter Zufriedenheit wieder 
urüderbalten. Auch empfehie einem E. Pur 
likum zu Stadt und Land meine Liguidar 
ienswaaren, ald: Wollentücher, Eaftorints, 
altmuf, 7/4 und 8/4 breite Moltongs, halb⸗ 
und ganimellene Körperflanelie, 9/4 breite 
** ſächſ. Merines und Thibets, eine 
areße Auswahl Gilletzeuge, 44 breite Man⸗ 
heiter und weilte Sotins, nebſt nech vielen 
verichiedenen Ellenwaaren mehr. Für gute, 
fchöne und unſchädliche Decatur garantirt und 
fehr billigen Liguidalienspreis verfihert Je— 
dermann ber ſich hoͤflich empfehlende 
Caſpar Bihler, Decatirer, 

beim Engelbrimnen im Niederdetf. 
85.05 Der Unterjeichnete empfiehlt ſich den 
Herren Militärs zu Stadt und and aufs 
böflichite für Verfertigung ven erbennanmäßi: 
gen Uniformen, fewehl für Offixiers ald Gel: 
daten; folide, ſchöne und billige Arbeit werden 

demſelben das befte Autrauen verfchaffen. 
Heinrib Witmer, Kleidermader, 

an der Weitengaß. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
3. "= eine auswärtige mechaniſche Floret⸗ 





Seidenipinnerei wird ein geübter Spinner, Te 
digen Standes, der ſich fewehl durd gute 
Zeugniffe als geſchickter Vor» und Feinfpinner, 
forsie auch über gute, folide Aufführung und 
Charakter ausjumeifen im Stande ift, geſucht. 

87. Eine geſchickte, erfahrene und mir guten 
Zeugniffen verfehene Ködin, melde ſchen in 
Gaſthöfen fereirt, könnte fogleih eine An 
ftellung finden. . 

88. Man wunſcht eine fittliche Küchenmagd, 
die das Kochen ziemlich gut vecheht, für ei: 
mge Monate anzuftellen, fie müßte aber fo 
gleich eintreten. j 

89. Eine junge ſtarke Perfon, die in Haus: 
gefhäften gut bewandert und mit guten Zeugs 
niſſen verfehen ift, Könnte fogleich eintreten. _ 

90. Eine treue, fleifige Dienftmagd, ſowie 
eine ſolche, die im Mähen einige Fertigkeit 
hat, finden fogleih Anftellung. 

91. Ein Flahmaler in der Stadt wünſcht 
emen Anaben von braven Eltern in bie Lehre 
zu nehmen. . . 

92. Ein Knecht ven jetzt an, im Alter zwi⸗ 
ſchen 48 bis 30 Jahren, ber Ordnung unb 
Reinlichkeit gewohnt it und hinreichende Zeug: 
niffe ober fonflige Auskanft Über fein gutes 
Verhalten geben kann. 


— — — — — 


Nachfragen nach Berlornen. 


98. Freitags den 11. Auguft verlor Jemand 
ven Fluntern gegen Unterftraß bis in die Stadt 
eine mit Silber beſchlagene Tabadpfeife mit 
doppelter filberner Kette. Der Rinder erhält 
bei der Zurücdgabe ind Berichthaus ein am 
ftändiges Trinkgeld. 

9. Den 9. Nuquft iſt ein Unterleibchen ven 
Flanelle beim Baden bei der Kehlenſchanze 
liegen geblieben, Der ehrliche Finder wird er- 
fucht, felbiges gegen ein Trinkgeld zurückzu⸗ 
geben. 

95. Sonntag den 13. Auguſt hat Jemand 
von der Etodt bis in die Enge einen weißen 
Rıtzhut verloren. Der Kinder üt erfucht, fel- 
nen gegen ein Trinkgeld im Berichthaus ab» 
zugeben. 

96. Den 10, Auguft 1837 iſt dem Jakob 
Ammann in Uetikon ein Jagdhund, meib: 
licher Art, weiß und gelb gefledt, mit langem 
Schweif, ehne Halsband entlaufen. Wem er 
zugelaufen , iſt erſucht, ihm gegen das Futter ⸗ 
geld zurückzugeben. 

Anzeigen von Gefundenem. 

97. Montag den 24, Jun wurden ver dem 
Ölasmagajin beim Silberſchild 3 Schürzen, 
wahrſcheinlich einer Magd gebörend , gefunden. 
Die Eigenthämerin kann felhe alba gegen 
Beſch reibung und Einrückungsgebühr abholen. 


— 


98. Es iſt Jemandem ein kleines grau und 
ſchwarz geflecktes Hundchen, weiblicher Art, 
mit gelbem Halsband, auf weldhem die Buchs 
ftaben €. T. H. 994 befinden, zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann felbiges innert 8 Tas 
een gegen das Einfhreib: und Futtergeld ab» 

ofen. ' 








Amtliche Anzeigen. 

99.* Unter Auffiht der E. Gemeindsbeam: 
tumg Unterftraft läftder Unterzeichnete Samftags 
den 19. Auguſt, Abends 6 Uhr, in ber Web: 
nung de3 Ara. C. Rinderknecht, Gpeife 
wirth, 9 beinahe meue, eichene, mit Eiſen 
aebunbene Fäffer mit mefingenen Schrauben, 
jedes zirka 101/2 Eimer haltend, und zmwet 
tannene, jedes ven zirfa 20 Eimern, auf 
— — Steigerung den Meiſthietenden ver: 
aufen. 

Die Faͤſſer können im Schwanderſchen Kel: 
fer eingeſehen werden, und die Gantkendiſie⸗ 
nen werden am Ganttage felbit bekannt ne: 
macht. Vogel, Stiftsamtmann 

100. „ Rückruf. 

Die in Ne. 65 dieſes Blattes auf den 17. 
dieh angelündere Verſteigerung verfdyiebener 
Rabrhabegegenftände in der Behaufung des 
Jakob Kehrer, Vater, zu Oberbhadle, wird 
biemit für einftweilen eingeftellt. 

Züri, am 14. Auguft 1837. 
Notatiatstanzlei Meuamt. 

Landſchreiber Ulrich. 


101. Bekanntmachung. 


Zum Vergnügen ber Stadtjugend hat ber 
Stadtrath auch für diefed Jahr ein Knaben 
fdiefien angeordnet, und ben Tag dafiir auf 
Montag den 28, dieſes Monats feſtgeſetzt. Das» 
bei wird für bie Heinern Knaben, melde neh 
nicht allein ſchießen können, wieder eine eigene 
Scheibe aufgeftellt, in welcher aber nur halbe 
Bulden zu gewinnen find. Hingegen werden 
für bie beiden den arößern Anaben beflimmten 
Scheiben, auch die gemohnten gröflern Gaben 
ven Seite der Stadt gegeben, und ven Ju- 
genbfreunden beliebige Gaben mit Vergnügen 
angenommen werben, 
An dem Schieñen können Antheil nehmen: 
Alle er, ide vom jurüdgstenten aten 
bis 44ten Alterdiahr, ſo wie die übrigen ın 
der Stadt wehnbaften Knaben ven dem ber 
nannten Alter, welche bie biefigen öffentlichen 
Schulen beſuchen, worüber fie fich bei der Ein: 
ſchreibung durch eine vom einem Lehrer unter 
eichnete Karte aus zuweiſen haben, zu welchem 

ehuf ſolche Karten gedruckt und den Lehrern 
zugeſtellt werden. 

Zur Einfhreibung und Deppel haben fie 
ſich Samftigs ben 26. d. M., Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, im Schüßenhaufe einzufin ⸗ 
den, und if der Doppel für alle Scheiben 
gleih auf 5 fi. beſtimmt. 

Am Nahmittage des Knabenſchieſtens ıft 
alles Schieñen im Innern der Stadt gänzlich 
unterfagt, und wird abermals angelegen em: 
vfoblen, Heine Anaben, melde ſich mir Schie: 
fen beluftigen, nicht ohne Aufficht zu laffen. 

Aktum Samflag ben 12. Auguft 1837. 

Im Namen des Stadtraths von Zürich: 
Der Stadifchreiber. 
In Abweſenheit deffelben : 
Der Subſtitut, 
C. 9 Ulrid. 

108.* Es wird hiemit angezeigt, daß bie auf 
den 21. biefi von dem Unterjeichneten im Bo, 
hen» und Amtsblatt Mo. 4 und 63 ausge: 
ſchriebene Verfteigerung im Gemeindhauſe Wie: 
difen, wegen eingetroffener anderer Umſtaͤnde 
u In halten werde. 

ediken, ben 16. Auguſt 1837. 
eier, Gemeindammann. 

103. Bantanzeige. 

Unter Aufſicht der Gantbeamtung wird Men 
tag den 21. Auguft und folgende Tage in der 
Gantſtube auf dem Helmhaus eıne Sant ab: 
gehalten Über fehr ſchönen Bausratb, ale: 
nußb. Corpus, Tiſchii zum überlegen, Spiel: 
und andere Tiſche, Bettſtatten, Jagdflinten 
und Jagbmeffer, Eüpfernes, mefjingenes, eher: 
ned, jinnernes und erdenes Gefbirr; 12 Bände 
Schillers Werke, Buͤſchings und Fäſis Erb: 
beſchreibung, komplet; Meiſters heldetiſche Be: 
ſchichte, 32 Wände Rouſſeau, 3 grofie Bände 
fehr ſchöne Atlas, fauber gebunden; Kantenal: 


geſetze und andere fehr intereffante Schriften; 


—— Repetiruhren, goldene und ſilberne Unterſtraß, 
ſehr gutem Zuſtand. von der eine etwa 500 


aſchenuhren, alles in 
Kerner eine, Partie Zimmermannswerkjeug. 
Das E. Publitum wird höflich zu einem zahl: 


reichen Zuſpruch eingeladen. Die Sant nimmt | gutem 


alle Morgen ihren Anfang um 8 Uhr. 
. Die Santbeamtung. 
Eingefeben: 
Holjbalb, Stabtrath. 
104.* Gantanzeine. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht bes E. 
Gemeindraths Aunerfibt läft Dierhelm Spy 
fein dato befigendes Heimweſen auf offener 
Gant feilbieten. Dasfelbe beiteht: in einem 
halben Haus, Scheune, Wagenihepf und 

weinſtall. 

An Liegenſchaften; 

Zirka 22 Juch. Wieſen u. Ackerfeld beim Haufe. 

» IR Streue: und Tucbenland. 

’ 8 77 Aderfeld im Sihlfeld. 

vr AR Dolj und Boden, 

Die Gant wird Freitags den 25. Auguft, 
Abends 4 Uhr, im Gaſthof zur Arone ın Au⸗ 
fierfihl abgehalten. ‘ 
Auñũerſihl, den 3, Auauft 1897. 

Eingefehen: 
Der Präfident, Zehnder. 

405. Ueber den ausgetretenen J. C. Brüs 
net, &eibenfärber, von Lyon, ſeßhaft geme 
fen ver am Dorf zu Dornen, hat das Ber 
dirfgericht Horgen auf Mentag den 23. Aus 
auft, Morgens 8 Uhr, zur Verredhtfertigung 
24 angefeßt. 

s ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld» 
ner bed in Concurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anforachen und Wer 
bindlichkeiten , ber unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf &tempelpapier, fo viel 
möglich unter Veilegung der Beweisurkun: 
den im Original eber in beglaubigter 2b: 
fchrift, bis foäteftens den 24, Auguſt 1837 
zuauftellen, am Werredhtfertigungsrage felbit 
ober perfönlih oder durch Bevellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeflene Nacht heile 
au gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
ihre Fordereengon einzig nech bei ber Gollerationd: 
verbandblung, und zwar unter zu gewärtigenber 
Orbmungsbuße, eingeben Können, fpäter aber da 
mit von der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, 
oder, ſoweit fie durch Rauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lid) die am Werrehtfertigumgstage Ausbleiben: 
den alle Machtbeile, welche aus ber lim: 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts- 
beichlärfe entftehen Eönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

egeben am 27. Juli 1837. 

Am Namen des Berirhsgerichted Horgen: 

Die Notariatskanzlei Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 

108. In der Staatskanzlei kann eingefehen 
werden: eine ab Seite der kaiſ. ruffifchen Ge- 
fanbtfchaft an ben b. Verort zu Kanten ber 
Stande eingangene k. ruſſiſche Sekanntmachung 
derjenigen Vergünſtigungen, welche Auslän: 
dern —— find , bie als Berg: oder Hüut ⸗ 
tenarbeiter bei den Gruben · oder Hüttenmerken 
im Königreiche Polen Dienfte nehmen, 

Züri, den 7. Auguft 1837. ‚ 

Kanzler des Standes Zürich. 
Dir erfte Straatsihreiber, 
Hottinger. 


107. Befanntmahung. 

Da durch Abſterben die Stelle eines Mar: 
auerenters in hieſiger Caferne auf mächiten 
Martini neu gu beſetzen it, und daher eine 
Verpachtung auf 3 Jahre gegen einen jähr 
tiben Mietbzins von 180 Frekn. Statt finden 
wird, fo werden anmit deijemgen Vewerber, 
welde zur Uebernahme der fraglichen Mar 
auetenterei Luſt haben, biemit aufgefordert, 
ıhre Anmeldungen unter Beilegung der erfor 
derlichen Leumtdenzeugniffe bis Ende Auguſt in 
der unterzeichneten Kriegslanzlei zu machen, 
wofelbt dann auch bie fernern Wedingungen 

{eben werden Fönnen, 
ürh, den ©. Auguſt 1837. 
Im Namen des engern Kriegerathes: 
Die Kıiegsrarhstanjlei. 


I. Sıhäpri. 
103. Freitags den 18, dieß, Machmittags um 





2 Uhr, werden in ber Spanmweib, Gemeinde 
2 dafelbit befindliche Keller, wos 
Eimer und der andere 
etwa 260 Eimer Faß enthält, zu 2jähriger 
Verpachtung verftergert, und ferner einige in 
Stand befindliche 25 bis 30 Eimer bal- 
tende Räffer zum Verkauf ausgeboten und den 
Meiftbietern unter Natifilagionsperbehalt über: 
laſſen werben. 

Züri), ben 8. Auguft_ 1837. 

Namens des. Finanjdepartements 
der Spitalpflege: 
Der Sekretär, Dit. 

109. Da das mehrmals wiederholte Geſuch, 
den Kranken und Elenden in ben hieſ. Heils⸗ 
anftalten vorräthiges Leinenzeug zu Charpie 
und su Verband julommen zu laſſen, — wer 
nig Eingang gefunden, und ba bas Bedürfniß 
für ſolches ſich täglich mehrt, fo ficht man ſich 
in dem alle, für brauchbares, reines Leinen: 

eug billige Vergütung anzubieten, und erklärt 
ha bereit, je nach der Qualität beffelben 6 
bis 8 ß. pr, 16. zu bezahlen. 

Die Spitalverwaltung. 

110, Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Yetung dee Gantbeam: 
tung Küsnad wird Donnerftag den 17. Auguſt, 
von 5 bis 8 Uhr Abends, im Sternen dabier, 
über das dem Alt» Secelmeiter Ss. Jako 
Lee mann in Geldbach zuftänbige Heimweſen 
eine oͤffentliche Sant abgehalten, beſtehend in 
Haus, Scheune und Trotte, 21/2 Juchart 
Mattland, famm 1/4 Yudart Ader, 
beim Haus gelegen, 3 Brig. Meben, ber Ste 
Theil eines ganzen Theils in ber Geldbacher 
Corporazionswaldung, nebſt 3 Vrlg. Hol; und 


Beden. 

Kaufſiebhaber werden hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Ganitage ſich zahl 
reich einzufinden, 

Kusnach, den 9. Auguſt 1837. 

Namens der Gantbeamtung : 
Alder, Gemeindrathsicreber. 

111. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
1861. Gantbeamtung Riesbach wird Denner- 
ftag den 17. d. und folgende Tage in ber Be 
baufung Ne, 4, am Muͤhlebach gelegen, eine 
öffentliche Sant abaehalten werben über ver- 
ſchiedene hausrärhtiche und Rabrifgegenftände, 
als: Commeden, Tiſche, Seſſel, Häfen, Tiſch⸗ 
und Betiplunder, Füpfernes, jinnernes, erde: 
nes und höllernes Geſchirr, zirka 90 Eimer 
MWeinfäffer mit Eifen gebunden, zirka 66 Ei: 
mer Ar und 35r Wein, zirka 15 Klafter 
Buchenholg,-nebit vielen andern hausräthlichen 
Gegenſtanden; ferner 42 Druckertiſche, zirka 
1500 Drudmodelle, Balanderpreife, Küppen 
häfpel, aedrudte und ungebrudte Baummel: 
ſentücher, nebft vielen andern Fabrikgeräth: 
ſchaften. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
7 Uhr, und wird dazu Sedermann freund: 
ſchaftlich eingeladen. 

Riesbach, ben 10. Auguft_1837. 

—— — 


Bermifchte Anzeigen. 

112.* Der Uintergeichnete findet ſich veranlaft, 
mit Bezug auf feine Inferate vom 1. dieß im 
Zurch. MWochenblatte und in der Burkliſchen 
Freitagsjeitung zu erklären, daß feine Berech⸗ 
tigung zu Betrebung von Mechtsgefchäften der 
dert erwähnten Art, fi auf eine Eongeffion 
des hohen Regierungsrathes, tat. 48. Auguft 
1331, gründe, bei welchem er eine Perfonal: 
kauzion für die Summe von 4000 Fr. bepenirt 
—* daß er übrigens ſich aller Rechtsgeſchäfte ent: 

altın werde, die ihm mit feiner amtlichen Stel- 
(ung in Eonflift bringen Könnten, und daß er, ba 
nunmehr — Ablaufes der Gerichtsferien 
feine wu befcpränkter iſt, anftatt ber 
früher für Ertheilung und Annahme von Auf- 
tränen zu jenen Gefehäften bezeichneten Stun 
den, lediglih neh 2 Stunden des Freitags, 
nämlich ven 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 
1 bis 2 Uhr Nachmittags, beflimmt, 

Zürich 7% 14. Auguft 1837. 





. Dei, Cr.R., im Lindenhof, 
N. 677 gr, Stadt, 
113. te 
Azienda Assicuratrice 
in Trieft 


erneuert anmit die Anzeige, daß fie anhaltend 
Verſicherung übernimmt von reifenden Waaren 
und andern Begerfländen zu Rande und zu 




















Waſſer, fo wie aud für Güter aus ander 
Gegenden und Ländern, bigtinge - 
verurfacht durch > — ” 

1. Feuer, auf irgend eine Weiſe. 

2, Austreten der Gewaäſſer oder Leber 
ſchwemmungen. 

3. Wolkenbrüche. 

4. Schneelawinen. 

5. Cinſtürzen der Brücken. 

6. Umnfehlagen * —— Fallen der 
aaren in Fluſſe, 

—— Fe _ * 
een, Stranden, Um 
Unterfinken der Schiffe. PRESSE 

3. Nöthig ermiefenes Auswerfen der Wan: 
ren eder Eindringen des Waflert, er: 
weislich dur Sturm eder Lngemitter 
veranlaßt. 

9 — 

10. Beim Niederlegen in Magaine eder 
Kaufbäufer gegen Feuer oder Wafler 
wegen Loſchung einer Feuersbrunt. 

Es werden nicht nur eimjelne CoMi fir Land: 
und Waſſerreiſe, fendern ganze Güterfubren 
und Schiffsladungen gegen ebbenannte Befab: 
ren verfichert, und die Prämie nad MWerhälts 
nif der Meife möglichtt Mederg beredhnet. 

„ Speditoren und Guterfuhren / welche für alle 

ihre Güter auf längere. Zeit der Affefurany 
beitreten, werden befondere Begünfligungen 


m. . 
e zahlreichen Entihädigungen für Ver: 
luſte aller Art, melde dur ben Unterjeichne- 
ten in der Schwein und deren Angrenzungen 
feit einer Reihe von Jahren, und felbft in den 
neueften Zeiten zu volliter Zufriedenheit der 
Verfiherten. geleitet worden find, bemeifen 
hinlaͤnglich die loyale Behandlung der Anftale 
bei Unglüdsfällen, und das Zutrauen, deifen 
fie ſich im Ju» und Auslande au erfreuen bat. 
Der Unterzeichnete it zu Abſchlüſſen jeder 
Art ermächrigt, und_bereit gegen pertefreie 
Anmeldung Tarife, Formulare und beliebige 


. 


Auskunft gratis ju ertheilen. 


Zurich, ım Auguft 1837. 
ECafpar Eſcher, 
i . Im Berg Pe. 6093. 
114. Eine Frau ven mittlerm Alter wäre 


gemeigt ein folides Geſchaft, welcher Art es fer, 
mit Jemandem gemeinfchaftlich zu übernehmen. 


115. Zabhnärztlihe Anzeige. 

Vatter, Zabnarjt, empfiebls ſich im allen 
Dperajienen ber Zähne, wie auch im Reinigen, 
Plembiren und &epariren derfelben; ebenfo 
m Einfegen, tingeln, tbeilmerfe, ganzer und 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erhaltung 
ber Zähne umd_ des Zahnfleiſches dienlichen 
Zahntinfturen, Zahnpulver, Zahnbürften und 
Zungenſchaber bei ihm zu haben. Seine Woh- 
mung it im Hauſe No. 232 zum Dammdirſchli 
im Rennweg in Zürich. 

116.* Sonntag den 20. Auguſt ıft Tanzmuſik 
bei Wild om Mübtebad. 

117.* Sonntag _den 20. Auguſt ift Zanzınufit 
im Sternen in (Enge. j n 

118.° Sonntag den 20. Auguſt it Tanzmuſik 
in der Sonne in Wellishofen. j 

119,57 Eine Strecke unter Waſſer befindtihhes 
Fand an der Einmüntung des Schanjengra- 
bend, gegenüber dem Schiffſhepf, wird auf- 
gefüllt, Es kann daber Squit oder Erde, 
auf der Fuhr oder im Schiff, dafelbft nad 
vorber gemachter Anzeige abgeladen werden. 
Ueber die nahere Bezeichnung biefes ausjuful- 
lenden Platzes beliebe man ſich an Baumaiter 
Vögel zu wenden. 

120. Alerander Meier, Zahnarjt, ven 
Ofpofen, empfiehlt fi einem verehtungs wüt · 
digen Publıfum zu ſchneller Hülfe ba allen 
Arten Zabnteanfbeiten, ſewohl in ber Ram: 
aung der Zähne, Nusbrennen und nadıberigen 
Pembreren und Ausfeilen, ſowie im Linfegen 
derfelben; auch empfichle er fi, die bühne 
augen ganglich zu vertreiben? ein Loges ıft 
bei Drn. Fräitag beim Zeughaus Ne. 29 ft. 
Stadt, umd ill anzutreffen von 7 bis v Ahr 


und ven 12 bis 2 lihr. 
Preife der Lebenömittel. 

Der Mutt Kernen an.soh.tte 5 
Dir Mütt Roggen sl. 16.43 10 
„ " Bohnen st.eonbiis 4 
»  n Eırbien ol.20h.h67 — 

‚ „ ®erfte ef.sofl.bsa 5 
Das Viertel Hafer 22 — id 2 





Nro. 67. Montag 


gürcherifches 


Bei I. I. ulrich 





den A. Auguft 1837, 


Wochenblatt. 


im Berichthbaus, neben der Poſt. 








Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Bei &. Höhr im Grünenberg in 


* 
ge — — 


der 
wunderbaren Thaten und Schickſale 
* Bar — 
i a er a 
Ein Verfuch von 8, *3 D —* 


gr. 8 Kadenpreis 4 


18 ®. r 

Bei dem : viefen Anfechtungen, melde bie 
Lehre von: unfers Heilandes Leben und Wun- 
‚dern, und fomik bie Hauptlehre unferd lau: 
bens jeßkıerleiber, dürfte es angemeilen fein, 
auf obiae Schrift aufmerkfam zu machen, bie 
in Harer und einfacher Weiſe die Gründe für 
die Wahrhaftigkeit dieſer Lehre darſtellt und 
die dagegen erbebenen Zweifel widerlegt, und 
welche Bein unbefaugener Leſer unbefrietigt aus 
ber Hand legen wird. Um das Buch mehr 
au verbreiten, bat ber Verleger den Preis auf 
* Fe * 

eipjig.im Juli 1837. - 

a. 5. Böhme,., 


2. Weſſenbergs relig. Schriften, 10. Bänd» 
Ken, bred.. 2 * — fammiliche Werke 
im einen Band, ar. 4. 8 fl. Schillers ſaͤmmtl. 

fe, 25 Bände 8 fl. 20 5. Verjeit und 
Gegenwart, eine hifkerifche Vefegabe, 3 Bde. 
4. 1837, mir 194 Rupfern 53 fl. 30 f.' 
Geiſt der alten Weifen Griechenlande und 
Roms, mit 51 Anfın., 4. 1833. 2 fl. Ta— 
ſchen Eomverfagiendlerifon für alle Strände, _Zte 
Aufl. 1837, 24 Bände 7. 20h Dis 
Ruͤterweſen, oder die Reiſe nach ber Lönen: 
burg, mit 16 (hön illum. Rpfen. geb. 2 fl. 20 ß. 

er, F. J., die Haupttugenden des menſch · 
lichen Lebens, eine Lehr» und binmenreiche Er: 
bauungsibrift, © Bbe,, mit 10 fein illum. 
Kpfıen. Nürnberg 4837. in elegant. Einband 
2 fl. 30.f. Geitgeweihte Stunden , ein köoͤſt⸗ 
liches Erbauungsbuch für alle Ehriften, ate 
Aufl, 19337. geb. 1 fl. 30 fi. Kriſtalle, eine 
unterhaftungsreiche Bildungsſchrift mit fein 
illum. Kpfen. 1837. geb, 4 fl. 6 B., bei 

‘ Erni, dem Kernhaus vorüber, 

3. Zwei Akzien auf die Dampfſchifffahrt auf 
dem Bedenfer und Rhein, jede zu 300 fl. R. V. 
nebit Antheil an dem bdermaligen ſehr bedeu⸗ 
tenden MRefervefond. u 

4. Wegen Folalveränterung wünſcht * 
mand aus freier Hand zu verkaufen: Ein 
gar neues, maflio erbautes Wohnhaus mit 
mehreren beijbaren Zimmern, Kleinen, tape 
sirten Mebenzimmern, Kammern, 2 Kellern, 
4 grefen Garten mit1 Soringhrunnen. Die: 

ſes Vokal liegt am einer Aauptitrafie und am 
einer ber mütbigiten, gewerbfamften Ges 

end unweit Winterthur mb wäre für einen 

wat fehr vortbeithaft, weil ſich in diefer Ge 
geno Feiner befindet und ein Eenntnifiveller und 
thätiger Mann Veihäftigung genug finden 
Fönnte; nad) Belieben tönnte man auch eine 
gut und \mohleingerichtete Apotheke: dazu an- 
treten: Die Kaufbebingungen find fehr billig 
und für einen Käufer vertheühant. Mähere 
Auskunft ertheilt gegen franfirte Briefe I. U. 

ulzer, Gantmeiſter in Winterthur, 


5. In einer angenehmen © i 
Greryorte des er * dam 
Seäbtden, eim Anno 4811 felid erbautes, 
4 Sted hohes und 3 Kreupfläde breites Haus. 
Dasſelbe enthält: einen durchgehenden, tiefen, 

er. Zug RT ijbare Stuben, 4 Rü: 

D s einere m 
fen Eftrih, für 4 — —— 
und Plunderbehättern eingerüchter; ferner bin, 
—— ** 1/4 Brig. grefer de. 

’ ere ? 
307 F — wird in De, 

. mei und eine halbe ® 

an der neu bejeichneten Ei 
7.07 Indem Entsunterfchriebener dem refp. 


Publitum das bisherige Zutrauen beftens ver: 
dankt, macht er die gegiemenbe Anzeige, 
daß er — bürch häufige Nachfrage veranlaft — 
fein Lager mit allen Sorten Stritbaummolle, 
fo wie mit mehrern Arten Herren Cravatten, 
Dalnen» und Mädchentafhen, Geld« und 
Zabadsheuteln, ledernen Leibgurten für Herren 
und Knaben bedeutend vermehrt bat, und em: 


ter | pfiehle ſich daher zur Abnahme biefer Artikel, 


fo wie in Verfertigung aller in feinen Beruf 
einſchlagenden Arbeiten beſtens. 
Ich. Jakob Zundel, Knepfmacher, 
im Niederderf Ne. 622. 
8. Wegen Vokaloeränderung find zu fehr 
billigen und Fabrifpreifen gegen baare Bejah⸗ 
(una zu verkaufen: . Mehrere Mies Schreib:, 
Polt:, Eomcept:, Pads und Fließpabier; Ob: 
laden von verfdiedenen Größen und Rarben, 
Schreibfedern, Bleiſtifte und Siegellack, zirka 
2 big 3 Zentner Pappendedkel; ferner eine 
Are Schreibbücher in Felio und Quart, ver: 
dieden gebunden, einige Dutzend Federrohre, 
1 Sclagfein für einen Buchbinder, 3 Heine 
Gla⸗taſten, 1 Planirmulde, 1 Heftlade, 3 
einihläfige, nufibaumfarb angeftrichene Bett: 
ftatten, 1 einthür. Kaften, 1 Commebe, 1 
runde und 3 vieredfige Tische; dieſe Mobilien 
find alle fo gut wie new. 
9. Bei I. Binsler im Meiershef iſt zu 
aben: Racahout, Arrow Root. pröpar. 

erftenmebl, Päte de Sirop de Nafe, Päte 
de Regnanlıd, » und Ötearinferjen 
Varemeter, Thermometer, Preben, alle Arten, 
Tinten, Siegellad und Obladen, Fettglam 
wichſe u. ff. 

10, Unterjeichneter bat fe eben wieder eine 
friſche Sendung ber beten Stabffedern, fomwie 
eine große Auswahl von Brieftaſchen, Motij 
büdern, Zigarren ⸗ Etuis und Sitammbücern 
erhalten. Kerner empfehle meine fein geſtoche · 
nen Etiqueites, Wechfelfermulare, Briefpapier 
mit Anfihten von Zürid und dem Rigi, in 
Quart und Oftav. 

Trachsler unterm Storchen. 


11. Im Eckladen unten an der Marktgaſſe 
find immer ftiſch erhaltene und zu dei billig: 
ften Preifen berechnete Waaren zu haben, it: 
St. Baller Habermehl, Gries und Schilt 
mehl, Backmehl, Berner Haberkernen, Hanfı 
faamen, gefdtte Erbfen, Kümmi, Wenfugen, 
Ulmergerflie nebſt mehrern andern Artikeln. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiehit ſich beſtens 

Wüeft, Maler. 

12. Nußb. und tann. ein» und 2ihir, Kür 
ften, nuſib. und tann, ein» und 2fchläfige Bett · 
ftatten, größere und Heinere Sekretaͤre, Com 
meden, Stroh» und Brettliſeſſel, 1 großer 
und 2 Eleine runde Tifche, Heime und ardjiere 
ord. Tifhe, Nacht⸗ und Arbeitstiſchli, Stroh: 
ſopha, Madraten, einige Bettſtücke, Heinere 
und größere gute Meinfäffer, nebſt nech ver 
ſchiedenen bausrärhlidhen Sachen, alles in bil · 
ligem Preis, bei 

Rudolf Zangger am Gemeindgäßli 
in Hettingen. u 

13. Eine artige Auswahl alatter, auabrilir: 
ter und damafleter Meuffeline und Battiſte 
zu Verhängen und Kleidern, wird in Me. 255 
unten an der Auguftinergafi zu gütigem Zu 
fpruch beifens empfohlen. ’ 

14. Em Fertepiane um billigen Preis. Am 
gleichen Ort if ein Brauenfirhenert im Groß 
münfter, im verdern Gefletz Ne. 674 auf der 
Saljbausfeite, ausjuleiben. 

15. Bei Frieder. Wyder oben an der 
Marktgaffe it wieder zu haben: guter, ächter 
Porterite, in Rollen A 30 ß. pr. ib., bei 
ganzen Rollen neh billiger. 

16. Zwei mit Eifen gebundene Geimrige, ger 
genmwärtig ned mit Wern gefüllte Fäffer, wel: 
che aber micht anders als jufammen, und we: 
gen Lokalveränderung erſt in 4 Wechen können 
weggenommen werden, Am gleichen Ort zum 


Verkauf oder Ausleihen: 1 ſchönes und gutes 
Clapier mit 6 Oftaven, fehr billig; bei Chri- 
ſtoph Kuffefam unter dem Weitingerhaus. 

17. Zirka 26 Ztur. Farbkraut beim Gafthef 
8 er — der ge gi el an 

ab würde man es im berabgeiehten 
Preis zu 4 fl. 20 fi. pr. Btnr, 5* * 

18. Eine vollſtaͤndige Dragener Montur und 
Eyuipirung. 

19.* Eine Offigiers Uniferm. 

ee ar km 3 

21. Ein noch in beitem Zuſtand befind» 
licher Buchbinderwerkleug. su 


22, Ein Eleiner Tiſch und 4 Schreibpult, 


um biffigen Preis, 

23. Ein noch neuer Glaskaſten ver ein Fen ⸗ 
fter zu ſtellen. Am gleihen Ort kann ein 
rechtihaffener Anabe aegen billige Eondijiomen 
die Schuhmaderprofeffien erlernen. 

24. Ein Sjähriges, 5 Bub hehes Pferd 
(Apfelitimmel); und ein Hjähriges, 4 Fuß 
bebes Pferd (Teichferart), beide zu jedem Ge 
brauch dienlich. ‚ 

25. Zwei ſolid gebaute Häufer, am gang: 
baren Hauptftraßen in der gr; Stade: Zurich) 
gelegen, das eine nahe an der Qimmat; beide 
iu 3 Wohnungen eingerichtet, mit Feuer gerech · 
tigkeiten im Erdgefchei und arehen- Kelle 
veriehen, bei dem einen. ein aeräumiger Raben, 
Werkſtait, Hofraum und Schopf, beim-anı 
dern ein Waſchhaus mit Brunmen und 2 gro 
Minhen _ Mäbsre Niribunfe über umehum- 

are Kaufbedingniffe des einen eder andern im 
Berichtbaud, 

20.59 In Ne 173 auf der Peterhofftatt liegen 
zum Verkauf: 2 jhöne Ruhebetten, 4 de 
1 Strohkanaper, Streh⸗ und Brettliſeſſet, 
fhöne neue ein« und Lehürige tan. Kajten, 
Küchenkaften, mehrere Tiſche, werunter em 
ſchöner runder nußb. ſich befindet; 2 Sefkretäre, 
ı fhöne nußb. Commede mis Pult, tann. 
Gemmeden, ein» und 2ichläfige Bettſtalten, 
1 Kaften mit Schubladen und Beftellen , fehr 
dienlich in eimen Yaben; 4 nufbaum. Buffert, 
fhöne, neue, bürre Blumen; 4 Bielin, 1 
Flöte, 1 recht gute, ſchwarz gebeipte Star: 
ube; 4 eberner Hafen, ein recht großer, fo 

ut ald ganz neuer Glaͤttefen; geues weißtes 

efdyirr, etwas Indiene, die Elle à 5 und 
8 fi, ſchönes weißes efahieng , weiß gebilb,, 
baumm. Tifhzeug, Kerjenitöde, Oellampen, 
Rafflen, eine alte Bibel mit Kupfern von Örn. 
Pfarrer Ulrich fel., fhöne neue Spiegel, fhöne 
im» und Zicläfige Betten, 2_recht ſchöne 
Mabragen, ſchöne Nacht · und Arbeitsrifchli; 
weju man fid in Kauf und Verkauf auf das 
böflichite empfiehlt. RE 

27.46 Untergeidineter Bekätige hiemit meine 
ſchon angezeigte Fiquidazion. Dieh vorräthige 
Waarenlager beftebt in frangöfifhen, nieder 
ländifdpen und deutfchen Tüdern, Drap Thy 
bet und Zephir, Kafımir, Paflings, allen mög: 
lichen Steffen für Sommerkleider, franoͤſiſchen, 
fachfifdren, engliſchen Merinos; allen Sorten Gi⸗ 
letjeugen , zirka 400 Stüc gedruckter Calicos 
von 7— 10 fl. pr. Stuck, aud eine Partie 
gefärbte Perkale, Ich empfehle mich dem ver- 
ebrteften Publitum, befonders aber den Herren 
Kaufleuten und Arämern. 

3.9 Boßhardt am Ran. 

23,096 Im Rennweg neben bem wilden Marın 
Me. 298 ift zu fehr billigen Preifen gu haben: 
aller Arten braunes und geflammtes Küchen: 

efdirr, fo mie auch weißes, als; Thee:, 
—* und — a A rk 

üffeln afchgejdirre, 
— * Man empfiehlt. ſich auf 
oͤflichſte. 
don it 1 find von ben —— 
Sim Ri an 
u, Rinderbeuitättl, Arbeits, 


Em — , Sepha, Meine und 





areße Glaskaſten, ältere Bretter» und neue 
Strobfelfel, Firmatafein. Wegen Aufräumung, 
die unter 14 Tagen geſchehen fell, zu billigen 


reifen. . 
Pa Alte Fenſter, Thüten, Täfer, Defen ıc. 
bei Baumeiſtet Vögeli im Seidenhef. 

31.59 Für eine Speiſewirthſchaft 1 gut be. 
ſchlagener Bratofen. 

32.17 Das Haus No. 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Misderdorf. 

99.55 Mehrere ein - und zmeifpännige Pferd» 
geidirr, Ferner altg Oefen, Thüren, Beniter ıc. 
Man beliebe ſich zu melden bei 


Heinr. Leutholhd jur Arone. 


34.55 Unterzeichnete iſt entſchloſſen, ibr Ge: 
ſchaft in Mobenwaaren gänzlich zu liquidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
weht affertirtes Lager von glatter und bro⸗ 
fchirter Mouſſeline und Battiſde, glattem und 
brodirtem Tül, Pique, Rajın, Perkale, 
Sherungs, ollen Arten Xroderien, Kragen, 
Tun: Shawls, Streichen, Cinfägen, Kinder: 
fblüttli, Flägröckli, Vorhängli, Türlſpit, 

adenſbitz und Blenden, fo wie ned eine 
a verfertigter Damen» und Kınderbäub: 
den und Blumen. Sollte Jemand geneigt 
fein dad gonze Lager oder auch nur einzelne 
Artikel käuflich zu übernehmen, fe würde man 
demfelben fchr annehmbare Bedingungen ne 
fatten. Zu zablreichem Zuſpruch empfiehlt 
ſich hoͤflichſt Frau Keller-Burkhardt 

neben der Gerwe. 


35.5? Aus einem Privatkeller werben felbit: 
arzegene, reale Landweine von nachbenannten 
Jahrgängen Eimer» und Zaufenmeis gegen 
baare Bejablung verkauft: Diefe Weine, als: 
4327, AR28r, 153%r und 1834r Finnen Mon: 
tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 Ubr 
am fafi verfucht werben; auch gibt man Mur 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den eim Männer: und ein Weiberlirchenort ın 
der Kirche zum St, Peter zum Ausleihen an: 
astra, 

38. Eine ſtarke Enepfbenne mıt Yanden ur 
ein Hauptvieh oder ein Pferd, dienlicd um Erbe 
eber Abraum zu führen. 

87. Ein eif. Sechthafen zirka 4 Taufe hal: 
tend, fammt ſteinener Platte und Mundloch 
und mit eif, Thürli und Schieber; fo gut wie 


neu. 
33. Ein ftehender, nech fehr guter Kachel⸗ 
ofen in ſehr billigem Preis. . 
39. Ein Zwirntad mit 24 Spindeln nebft 
aller Zubehör. 
40. Eine Partie Beſetzſteine im Maulbeer- 
baum im Seefeld. 
41. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein an einer der fhönften Yage 
au jedem Berufe oder Gewerbe fehr vortheil- 
baft gelegenes und vortheilbaft eingerichtetes 
Beimmefen Ne, 4, am Muͤhlbach gelegen, 
welches beiteht: j 
a. In einem mehleingerichteten Wohnhauſe, 
welches enthält, A plain pied: 1 ge 
raumiged Magazin, 1 großen und 2 
Eleinere Keller, 1 Vorkeller ; ifte Etage: 
2 Stuben, 4 Kammern, 1 Kuche, 1 
3. v. Abteitt; 2te Etage: 2 Stuben, 
5 Kammern, 1 greße Maarentammer, 
4 Küche, 1 5. v. Abtritt; ferner eine 
greſi⸗ geräumige Winde nebft 2 Plun: 
berfammern und enblid 1 aroßen Holz: 
ſchepf nebft 2 s. v. Jauchetrögen. Da» 
bei befindet ſich ein großer Garten, 
b, Ferner ein mafjio gebautes Fabrifge: 
bäude 64° fang, welches enıhält: 4 ganz 
großes unb 4 etwas Heineres Zimmer, 
ob benfelben 1 Woehngemach, welches 
—— — 1 Küche, 3 Kam: 
mern, ler, 1 5. v. Abtritt 
u Krennmaterialien. ch 
c. Feruer 1 grefieh Farbgebäude, welches 
wu. 1 Barbbaus, das durch feuer» 
fete Gemälde gefidert it und mwerin 11 
Aroßere und kleinere, in belem Zuſtand 
(ih befindende hupferne Keifel find, 4 
Ziehbrunnen, fleinerne Wafler« oder 
Farbbruhbehalter, 3 Nteinerne Vilauküp- 
ven; ob dem Farbhaus 1 großes Zummer 
mit Ofen, 1 Zrödnerftube mit Hänge 
und einem: neu gemachten Trödnerefen, 
1 Küche und greße Laube, 2 Aarofie 
s. v. Jauchetröge; ferner 1 grofie Winde 
mit 2 Karbwaarenmagazine, eb demfel: 












aufammen für 6 fl.; wegen. lofaloeränderung 
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ben 4 Heinere Winde nebft einem Tau: 
benhaus, 
Zu bemerken it noch, daß das Farb: 
—— das Waſchrecht am Mühlebach 
efist. 
Kaufliebbaber, die biefes in jeber Beziehung 


ſeht vertheilhafte Heimmefen aan; oder theil- 
weiſe au beaunenfcheinigen wuͤnſchen, find höf⸗ 
lich erfucht, ſich bei Lntergeidhneten zu melden, 
allıvo denfelben die nähere Auskunft und bie 
Kaufbedingniffe 
werben. 


ebenfalls bekannt gemacht 


Riesbach, den 9. Auauft 1837. 
Gebrüder Teutholb, 
Für Aechtheit der Unterfchrift: 
Kıenaft, Gemeindammann. 
42. Im Mobiliarmagazin auf dem (Eier 


markt Pe. 239 find in beliebiger Auswahl 
vorhanden: 4: und 2thür. Kaſten, nufib. und 
tan, @etretäre, nußb. und tan. Commeben, 
Küchitäfti, nußb. und tann. runde Tiſche, 
nußb. Ueberlegtiſche, nußb. und tann. ordin. 
aröfere und kleinere Tiſche, Arbeits» und 
Nactrifchli, Stroh ⸗ und Brettlifeffel, Macht: 
üble mit Armlehnen, Kinderfefleli, Fußſcheͤm⸗ 
mel, nufb. und tann, ein: und Lſchlafige Bett: 


ftatten, Kinderbettſtättli, ein« und 2ichläfige 
Betten, Nuhbeiten, Madratzen, Spiegel ver: 
ſchiedener Größe ıc. 

43. Eine Partie foeben erhaltener, fchöner 
und folider Rachtſaͤcke, mehme die Ehre nebſt 
meinen font führenden Tuchwaaren und Da: 
maftartifein, hauptſachlich ned eine bedeu⸗ 
tente Auswahl Mühlhauſer Indiene und 
Sommerftoffe für Herrenklelder einem E. Pur 
blitum jur Abnahme beftens zu empfehlen. 

Auguſt Kündig im Nindermarkt, 

44. Unterjeichnete macht einem E. Publi: 
kum die ergebenfte Anzeige, daß fie eine große 
Partie kunſtliche Blumen erhalten bat, 
welche ſich vorzüglich fir Hochzeiten eignen. 
Bugleid empfiehlt fie fih in Ausübung des 
Hebammenberufs, Aiyfirgeben, fo wie im 
UAnfsgen von Wlutigeln. 

Frau Kubn, geb, Hirzel, 
in ber alten Helferei auf dem 
Predigerkirchhof. 

45. Beſte Marfeillaner Oelſeife, bei der Ta: 
fel à dt umd 12 fi. pr. 15.5 verfchiedene vor: 
idglih gute und reinriechende Sorten Eaffee 
von 13 bis 48 fi. pr. ih., harter ſchöner Melis 
am Stock 12. pr. 1b., bei Frau Schultheß 
beim großen Erker No. 210, eine Treppe hoch. 

46. Ein Kleiderkaſten von Nufbaumbelj, 
aut erhalten; in Mo. 34 auf dem Münfterbof. 

47. Dürre buch. Feljladen, bürre lindene 
Faden, dürres Lindenholz, A Ahornſtock für 
einen Bratwurſter oder um Taback ju wiegen; 
2 Waljmühlen mir eiſ. Walzen, wo man 70 
bis SO Viertel Gerfte in einem Tage mablen 
kann, ven Reſſen getrieben in 2 Stunden die 

leihe Summe, und vom Waſſer in einer 
tunde fo viel; das Mal; kann gemahlen mer: 
ben: rein ober grob und ohne Mehl; 4 Tas 
backmaſchine mit einem Schned und Hand: 
trieb mach ber beiten Art, ſo daß der Tabad ge: 
Börnt wirb; 2 Preffen, dienlich für Buchbin— 
der oder Wirthe, mit eiſ. Spindeln und eif. 
Trieb; 1 Padpreife für einen Buch- oder 
Steindeuder; 2 große Weinpreffen mit eif. 
Spindeln, eich. Käften und Fauter, mit wel: 
der 2 Mann in der gleichen Zeit fo viel aus: 
preffen, ald mit einer Trette; eine Birnen⸗ 
müble mit cinem Hobel. j 

48. Ein erdennanzmäfiger Stußer mit Neu. 
Reuer, 4 Heine gelegene Deppelpiftele mit 
Meufeuer, 1 Meiner gejogener Stutzer, eine 
Ordennaniflinte, 4 Pannerflinte, 4 Ordenrlanz- 
Säbel; alles um billigen Preis. . 
Am gleihen Ort auf Kichweih 1837 wine 
Kammer, Plab in der Zuube und Küche. 


49. Eine fhöne gute Doppelflinte mit neuem 
Feuer und St. Etienner-Fäufen; ebenfalls ein 
guter Stutzer nebft Qubehör; ein Meft dun: 
Felblaued Tuch, 81/2 Ellen 9,4 breit. 

50. Zwei Lorbeer: und ein Mortbenbaum, 


ein Glaskaſtchen, dienlich in einen Laden zu 
ftelfen, um 2 fl. 20 $. 

51. Ein evaies 15eimriges und ein rundes 
Adeimriges Faß, beide neu, jeded weingrün 
und mir Eifen gebunden; G'ſchirrgelten, Kel 
lergelten , Heine Weintrachter und anderes Ger 
ſchitr, bei Küfer Welf im Miederberf. 
















Zu faufen wird begehrt. 


52.9 Alte Gewehre mit Rabfchlef, Schwert, 


ter fammt Dolch, alte in Silber enbein 
Hel;_aefcpnittene Ar 
Stedfubren, mit Silber und 
legte Käften, alte Möbles 
—— = Dune 
und alte Schmüde mit Steinen be gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer 8 meh 
Streifen oder farbig, alte mpen ven Glas 
ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, bi 

j Leopeld Franf 

in No. 34 auf dem Münteref, 

2te Etage. 


Zum Audleiben wird angetragen. 

53. Das höochſt anmutbı 
Schneidermeiſter Mettlerſche Sa A Sarı 
ten, mit ober ohne etwas Baumgarten, Re: 
ben und Wald, nächſt der neuen Vergftraße, 
Sid um Auskunft anzumelden bei Gemeind- 
rath Ich, Roffel im Bad, Geamende Eräfa. 

54. Eine angenehme, fchr gut gelegene 
Wohnung am Hottimgerbeten, bei in 
1 Stube, 2 Kammern, Kühe, Keller unb 
Winde ıc., mit Gärtchen, ven Stund an eder 
auf Kirdyweih. 

55.07 Ein ſchones, heiteres und fennenrei- 
des Wohngemach an einer fhönen Lage ın 
der HM. Stadt, auf Kirchweih. 

56. Auf Kirchweih 1837 ein geräumige 
Wohngemac), für ein halbes Jahr oder aus 
für längere Zeit. 

57.* Auf Kirchweih 4837 ein fehr artiget, 
frehmuthiges Wohngemach, beſtehend in Stude 
mit Alkeren, 1 Kammer, Küche, Keller, Help 
behälter und Plunderfammer, im Nindermarkt, 
an benette Leute ohne oder nur 1 bis 2 Kin⸗ 


bern. 

53.67 Auf nächte Kirchweih oder auf Oſtern 
1338 ber mittlere Wohnbeden im Hauſe zum 
Strauß Me. 529, beitebend ın 2 Stuben mit 
roßen Cabinetten, 3 Kammern, Küche, Winde, 
Um amsur, a8 ju Börenmmaterialien 





und geräumigem Keller. . 


59. Durch Zufall auf Kirchweih 18937 ein 


Wohngemach, betebend in Stube mit Alkeven, 


4 Mebengimmer, 4 Kammer, 1 Aeller um 
Platz au Holz. 

60. Durch Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
ſchoͤnes heiteres Wehngemach und 1 Laden an 
der Hauptftrafie im Miederdorf, an recht: 
fhhaffene Leute. Den Laden könnte man auch 
einig baben. 

81. Durch Zufall ven Stund an eder auf 
Kirchweih 1837 ein ſennenteiches, beanemes 
Wohngemach, beftehend in 3 beibaren Zim ⸗ 
mern, 1 Mebentabinet, Kammer, Kur 
alled auf einem Beben, nahe bem neuen 
Spital, 

62. Durch Zufall ein Wehngenab auf 
Kirchweih 1937 , beftchend in / Stube, Kuche⸗ 
1 Kammer, Kellerli und Seljbebälter. 

63. Durch Zufall ee frehmüthige , heitere 
Stube, Plaß in der Küde, we mögluh für 
2 Perfonen ; auf Verlangen Fennte man we 
eine Kammer dazu geben. EM 

64. Auf Kirdmab 1937 eime grehe beitere 
Stube auf dem innen Rain im Rennweg. 
Am gleichen Ort find 2 tann., nußbaumfard 
angftrichene, fo gut mie neue Tiſche ju ver 
Eaufen, ber eine rund, ber andere dedig. 

65. Ein Zimmer, mit oder ohne Kot, für 
einen henetten Deren. j 

66. Zwei große möblirte immer mit Aut 
fiht auf den See und die Hochgebirge. 


67. Ein möblirted Zimmer mit Nebenm- 
mer, auf dem untern Hirſchengraben ım mitt: 
lern Berg. 


68. Zwei ſehr fechmüthige Zimmer mit 
Koft, für 2 benette Herren, um billigen Pret- 

69. Ein arofied möblirted Zummer auf dem 
Fifhmarkt Mo. 208, 2 Treppen b ee 

70. Eine beitere, fonnenrerde Kammer f 
eine henette Deren, auf Kuchweih. Zugleich 
wunſchte man einen Laden in Emrfang du 
nehmen. 

71. Eine der gangbarflen Bäderum \n 8 
nem. Hauptorte des rechten Seeufers * 
ſogleich in Empfang genommen werden len 
oder wenn Jemand gefinnet wäre, die B —— 
in furger Zeit gründlich zu erlernen, fe w an 
man anem recdhtfchaffenen Manne die billig 
Bedingniſſe eröffnen. 


und getriebene Arbeuen 

Schildfrer einge 
mie Verzierungen, 
oder anderem Ef 











„2, Es wunſcht Jemand eine Perfon zu ſich 
u nehmen, am lebften eine honette junge 

oder, bie ihren Beruf aufier dem Haufe 
hätte. Koft Könnte fie im Baufe haben. 

73. Von Stund an ein möblirte® Zimmer 
fammt Koft, und auf Kirchweih mehrere md: 
blirte Zimmer fommt Koft, ganz nahe am 

tanengütli. 
** uf Kirchweih 1937 der ganze Boden 
ob dem Turnſchopf im Kräuel, Anzumelden 
im Braumiünfteramt. 

75.°° En frebmütbiges Zimmer an ener 
ber gangbarften Straßen ſammt Kol. 

76.65 Ein fehr guter Keller für 2—300 Ei: 
mer Fäffer zum plaziren, auf kuͤrzere oder 


längere Zeit. 
77.64 Sn für jeden Beruf und Handel ganz 
neu eingerichteter, ſchöner, heiterer Laden, an 
einer Hauptftraße ın der gr. Stadt, ſogleich 
eder auf Kirchweih. 
73.035 Im Prebigergäßli Me. 397 lönnte 
man noch 2 benette Koftgänger nlajiren. 
79.0: Auf Kirchweih 1337 ein 2 
beſtehend in Stube mir Alkoven, Nebenkam⸗ 
mer, Küche, neh ı Kammer, Plunderkäm- 


merli, Plag au Holz und 1 Kellerli; für eine 
Heine, ftilfe Haushaltung. 


80.55 An einer der gangbarften Strafen ein 
heiteres und fonnenreiches Zimmer nebſt Hof, 
von Stund an. ee 

81. Auf Kirchweih 1837 ift in dem Schul: 
baus Oberftraßi eine mehleingerichtete_ Web: 
nung an folide Leute zu verpachten. Diefelbe 
enthält: 2 beijbare Zimmer nebit 1 Alkoven, 
2 Kammern, 1 Keller und Fa auf ber 
Winde zu Breunmateriglien. Mähere Aus: 
Eunft ertheilt innert 14 Tagen von dato 

Dberftraß, den 5. Auguſt 1837. 

Präfidene Rinderknecht. 

32. Auf Kirchweih 1837 ein Plainpied, ber 
ftehend in Stube und Kühe, am liebiten für 
eine Werkitatt, j 

83. Wo unmeit der Stade für flille und 
benette Eheleute ohne Kinder, gleihfam um: 
entgeldlih, aber auf unbeflimmte Zeit, ein 
frehmüthiges Logis von Stund an zu bejiehen 
wäre, it im Berichthaus zu — 

81. Zwei auferſt frohmüthige Zimmer nebil 
Keſt, für 2 honeite Herren, von Stund an. 

85. Ein frohmuthiges, heizbares Zimmer 
für einen honetten Herrn, ven Stund an eder 
auf Kirchweih 41837, mir oder ohne Koll. 

86. Ein beijbares, unmöblirted Zimmer in 
der H. Stadt Pte, 102. 

87. Zwei heijbare Zimmer, mit ober ohne 
Möbeln, von Stund an, mit berrlicdyer Aus: 
ficht Über bie Stabt und in das Limmaithal, 
in No. 21 an ber Unterſtraß, wo gute Koft 
in der Nahe zu finden ill. 

83. Ein Laden an einer gangbaren Strafe, 
auf Kirhweib 1837. 

‚39. Ein recht gutes, altes Violin, um bil: 
Tigen Zins. 

90. Auf naͤchſten Martini wünſchte man einen 
s. v. Abtritt,, der gut u leerem ift, zu ver: 
leihen. Am nämlichen Ort nähme man auch 
er vn unbebentendes Quantum Milh täg- 

ich ab. 

9. Ein möblirtes Zimmer nebft Koft, ven 
Stund an, mit ſchöner Ausficht, für einen 
benetten Herrn. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

92. Auf Martini 5—600 fl. gegen doppelte 
— m 

93. 200 fl. auf Martini 1837 gegen qute 
Unterpfande. — 

94. Auf naͤchſte Kirchweih eine Heine Stube 
eber ein? erdentlihe Kammer, mit eber ohne 
Koſt, nahe beider Statt, am liebſien ın 
Mottingen. 

95. Eine Kammer nebſt Platz in ber Stube 
und im Keller, für eine Mannsperfen. 

‚98. Man ſucht von Stund am oder auf 
Kirchweih eine nicht gar grofie Merkftärte, mo 
möglid) auf ebener Erde; 4 wird nicht ſowehl 
"auf eine gangbare Strafie, als vielmehr dar- 
auf gefeben, daß das Lokal ziemlich heiter und 
in der Stadt oder ganz nahe dabei fei. 


Tun oe 
i risk ven nach Arbeit. 
97. nterzeichnet It 13 ve 
ebrteften Puktitum . Dr JA ng: 
lichen Öegenftänden auf Porzellan, bauptfäd): 
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lich Pfeifenföpfe, Familienwappen, Profpekte, 
Land ſchaften. Mufterfachen find zu fehen im 
Gaſthof zum Schiff und bei Schloſſermeiſte— 
Müelt an der Streblgah in Zurich. An bei: 
den Orten werben Beltellungen angenommen. 
3. E. Lehner aus Erlangen, 
wohnhaft in &t. Gallen. 

98. Es ſucht eine treue, flifige Magb, 
welche die Hausgefchäfte verfteht und foinnen 
kann, einen Platz. Nachzufragen in Mo. 24 
kl. Stadt im innern Bleicherweg. 

99.55 Die Weberei ber biefigen Strafanitalt 
fertige von den gröbften bis zu den feiniten 
Kuder:, Reiſten⸗ u. Flachstüchern, bie ſchönſte 
Bilderarbeit, Tiſchtuͤcher und Gerviets mit 
oder ohne Borbe, Bettbarchet, Zwillich nebft 
andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beitöfloffe wird fie fortbauernd jebes ihr ge: 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beitreben. 

100.°5 Der Unterzeichnete empfiehlt ſich den 
Herren Miltärs zu Stadt und Land aufs 
böflichite für Verfertigung von ordonnanimäßi- 
gen Uniformen, fowehl für Offijierd als Sol 
daten; felide, ſchöne und billige Arbeit werden 
demjelben das befle Zutrauen verfchaffen. 

Heinrib Widmer, Kleidermacher, 
an der Weitengaß. 

101. Es wünfdht ein Anabe von 17 Jahren 
in ein Handelshaus ober in eine Wirthſchaft 
zum Poſten fogleich einzutreten. 

102. Eine junge Tochter wunſcht febald als 
möglih an einen Dienft gu kommen; da fie 
gut nähen kann, würde fie einen Stubenplatz 
vorziehen, Itefie ſich jedech willig zu allen Haus: 
aeihäften braudyen und würde mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn ſehen. 


Wachfragen nach Arbeitern, 


103. In einem Handlungshaufe der deutſchen 
Schweiz ift eine Stelle für einen Commis, 
welcher mebft den Eompteirarbeiten auch Rei: 
fen ın die franzöfiihe Schweiz gebörig zu be 
forgen im Stande ift, offen, Cinem, im 
Baummollenfah Bekannten, würde man ben 
Vorzug geben. Frankitte Briefe mit A. G. 
begeichnet,, befördert dieſes Blatt, 

104, Ein junger gebildeter Menſch, ber ir 
rechnen und fchreiben kann, etwas franjöſiſch 
foricht und deilen Treue man verliert wäre, 
Könnte fogleich im einen Laden eintreten. 

105. Einige Töchter könnten unter billigen 
Bedingungen alle Naharbeiten und hauptſäch · 
Tich das Ausdeſſern der Lingen und Strümpfe 
erlernen. 

108. Ein Anabe von guter Erziehung und 
mindeftensd im Alter ven 15 bis 19 Jahren 
könnte unter billigen Vebingungen die Buch: 
binderprofeflien erlernen. 

107.85 Ein geſchickter Anrüfter, der zugleich 
im Seidenerleſen geübt fein muß, fünnte in 
einer biefigen Seidenfabtik einen Platz finden. 

108. Eine treue, fleifige Dienftmagd, fowie 
eine felhe, die im Mähen einige Fertigkeit 
hat, finden ſogleich Anſtellung. 

109, Ein Flachmaler in der Stadt wunſcht 
eınen Knaben von braven Eitern im die Lehre 
zu nehmen, 








Nachfragen nah Berlornem, 

410. Donnerftag den 17. dieh im Sonnen: 
berg in Hottingen ein Bracelet mit goldenem 
Schlof, mit einem ächten grünen Stein von 
Perlen eingefaßt. Dem Binder wird ein gu 
ted Trinkgeld verfprochen. 

111. Sonntag den 13., Abende, murbe ein 
feidened Schnupftuch mit braunem Grund und 
ſchwatzgelb und hellgelber Bordüre vom Damp’ 
ſchiff bis auf Dorf verloren. Dem redlichen 
Finder wird gegen gefälige Zurüdgabe eine 
angemelfene Belohnung verfpredyen. 

112. Vor etwa 10 Tagen iſt bei ber Babe: 
anftalt an der Kohlenſchanze eine weile Ana- 
benkappe von Noßhaar liegen geblieben. Dem 
reblichen Rinder mwird ein angemeſſenes Trink. 
geld verfprodyen, . 

113. Anfangs Auguft it Jemandem ein gro: 
hier gelber Hund, männlicher rt, mit langem 
Schweif, weißen Füßen und einem Zeichen 
mit Ne. 2370 entlaufen. i 





Anzeigen von Gefundenen. 
114. Vor einiger Zeit wurde eine Tünhaube 





— 


gefunden, weiche bie Eigenthämerin für bas 
inſchreibgeld in ber erften Mühle auf dem 
obern Müblefteg wieder erbalten kann. 

115. Auf ber 2*788 wiſchen Willach 
und Bachenbülach iſt Dienſtag den 15. dieß 
ein Spannſtrick gefunden worden. Wer den⸗ 
ſelben genau beſchreibt, kann ibm bei Landjä⸗ 
ger Wiederkehr in Niederhasli in Empfang 
nehmen gegen die Einrüdungsgebühr. 


Amtliche Anzeigen. 

116. Die fehr bedeutenden Steinbrecher- Ars 
beiten für ben Bau bes neuen Krankenhauſes 
in den dem Bauplatze gegenüber liegenden 
Brücden des Tannaders, Tannenravelins und 
Krenenbollwerks, werben Breitags den 25. Au⸗ 
guft, Vormittags 10 Uhr, in dem Baubureau 
im Schönhausgut, in öffentlicher Abfteigerumg 
den Mindeftfordernden übertragen werben. Die 
bierauf bejüglihen Verſchriften und Berin: 
gungen find inzwiſchen in obigem Bureau ein- 
sufeben. 

Zünd, den 17. Auguft 1837. . 
Namens der engern Spitalbaukommiſſien: 
efretär,, 
. Zoblen 

417. Es wirb biemit zur öffentlihen Kennt: 
nifi gebracht, daß Sr. Johann Jakob Schäd- 
ler von Hirdlanden, Sohn des Arm. Präfi: 
benten Ho. — Schadler fel., ſich frei⸗ 
willig unter Berogtigung begeben bat, und 
daß zu feinem Vormunde Hr. Ich. Mägelt, 
Müller in Hirslenden, beftelt werben ift, fe 
daß alle ohne Mitwirkung dieſes Letztern mit 
Hrn. dler abgefchleffenen Rechtsgeſchäfte 
gänzlich nichtig find. 

Zürich, den 12. Auquft 1837. 
Im Mamen bed Beſirksgerichtes: 
Der Gerichtäfchreiber, 
J. Davıd Rab. 

118. In Felge Gerichtsbefchluffes werben an: 
mit ſaͤmmtliche Schuldner des u Schaffhauſen 
verftorbenen Hrn. Alt. Majer Georg Wipf, 
Bürger von Marthalen und Zürich, aufge: 
fordert, theild über das zu thun Schuldige, 
von dato an innert 4 Wochen, eine ſchriftliche 
Eingade an die Eanjlei bed unterjeichneten 
Bezirksgerichtd zu machen, theils allfalige Ea- 
pital» und Zinsjahlungen ebenfalls letzterer 
Stelle zu bebändigen und jwar unter der An: 
drobung, daß jede anderweitig geleiftete Zah⸗ 
lung für ungültig erklärt würde und fie bei 
unterlaffender Eingabe angemeffene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten. 

ndelfingen, den 16. Auguft 1997. 
Der dem Vezirkögerichte : 
Die Canzler. 
Brunner, Gerichtsſchreiber. 

419. Ueber Vermögen und Schulden bes ver: 
lorbenen Ibsmüller Johann Huber zu Alt 
nat it das Benefiiium Inventarıt oberkeitlich 
anerkannt und ber Termin zu Eingabe ber Ans 
und Gegenanfprachen bis den 12. Herbſtmonat 
erfttünftig im Wirkbshaus zum füffel in 
a bei Verluft derfelben beſtimmt fein 

olle. 

Sarnen, ben 12. Auguſt 1337. 
Die Eanjlei des Cantens Unterwalben 
ch dem Wald. 
Für ſelbe: Der Landſchreiber, 
Anton Imfeld. 
120. Befanntmahung. 


gs wird anmit befannt gemacht, daß die 
biefjjährige biefige Herbſtmeſſe Dennerſtags den 
14. September ihren Anfang nehmen und 
Montags den 25. gl M. mit dem gewohnten 
Viehmarkt ihre Endſchaft haben wird, Die 
in letter Pfingſtmeſſe nicht wieder eingefchrie- 
benen Marktbuden und Stände werten von 
Heren Stadtrath und Markıherr Hef neu 
verliehen, an welden ſich fomit jeder biebha⸗ 
ber zum Empfang einer feldhen zu wenden bat. 
Actum den 12. Auquſt 1897, 
Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich: 
Dar Stadtfgreiber. 
In Abweſenheit deffelben: 
Der Subflitut, 
C. 5. Ulrid. 
121. Belanntmahbung 


Endsunterjeichneter bringt aus freier Hand, 
unter Leitung der E; Oantbeamtung Ihalmeil, 
fein dato befitended Wirthd- und Schügen- 
haus auf offene Sant, 








Dasſelbe befteht: 

einem deppeltm Keller, Schügen: 
Hand, Wafhhaus, Meta, 2 3. v. 
Schweinftäfen, 1 Schepf sum Aufbe ⸗ 


1) 


wahren von Holj, babei ein laufender 


Brunnen. 
2) Zwei Stuben, 2 Mebenlammern, 1 
er nebft einer geräumigen Sommer: 


laube. 
3) 4 Saal nebſt 7 Kammern, 2 Winden, 


worauf eine geräumige Kammer und 1 
Rauchkammer fich befindet. 

4) Antheil an 2 Trotten, an einer 1/8, an 
ber anbern 1/8. 

5) Einem felid gebauten Nebenaebäube mit 
4 Keller, 2 Stuben, 8 Winden und 
1 Pferdeitall. 

6) Oben und vorn am Haus 2 Gärten, 
unten am Haus eine ausgefüllte fchöne 
Anlage, zirka 1/2 Juch. groß, dabei find 
in ‚einem Cinfang beim Haus zirka 3 
Juch. Neben, zirka 1/2 Juch. Ader, 
1 Juch. Baumgarten, alles beim Haus; 
dasjelbe löft an die Landſtraße und an 


den See und kann auch Müdweis auf 


die Sant gebracht werben; in diefen Lie: 
genſchaften befindet ſich ein neues Ge 
bäude, in welchem ein Keller ift. 
7) Einer geräuminen Scheune in Marbach 
nebst zıefa 1 Del, Baumgarten, dieſes 
ſtößt an die neue Yandftrafie und an den 
See, was fi) zu einer Baulofalität auf 
das jchönfte eignet. 
Zirka 1,2 Juch. Baumgarten im Orüger 
und zirfa. 1/2 Ju. Baumgarten in 
Ludretiton, an die neue Lanbitraße fto 


hend, - 

Einer fdhönen Wieſe, im Feldemaas ge: 
nannt, jirka 10 Juch., mit ſchönen 
Obftbänmmen beſetzt, in welcher eine gut 
gebaute Scheune ift, welche ein Dreſch⸗ 
tenn, doppelten Stall und 1 Wagen: 
ſchopf enthält ; dabei ein laufender Brun⸗ 
nen. 

Der Santtag wird bei Unterzogenem ben 
31. Auguft 14837 abgehalten, und wirb Abends 
4 Uhr feinen Anfang nehmen. Es laßt fih 
erwarten, um ber ſchönen Lage bes Gemerkt, 
fo wie auch der Fofalität an dem neu ange 
bauten Straßenguge willen, daß ſich zahlreiche 
Kaufliebhaber einfinden; dieſelben koͤmen in 
der Zwiſchenzeit den Gewerb/ fo wie auch bie 
billigen Kaufbebingniffe alle Tage bei Unter 
aognen einſehen. 


V 


9) 


balweil, den 18. Auguft 1897. 
Jakob Schiebli, Schüsenwirth. 
Eingefehen : 
Spfrig, Visipräfident. 
122.* Publikarıon, 


Mit Bewilligung der idbl. Waifenbehörben 
und unter Leitung der biefigen Gontbeamtung 
wirb Denneritag den 24. dieß, von Morgens 
8 Uber an, in Me. 103 im Böndler eine 
Bffentliche Gant abgehalten über zirka 170 Ei. 
mer 1822, I4r, I5r und 1836r Wein, fe 
mie über zirka 150 Eimer Faß mit Eıfen und 
zirka 65 Eimer Be mit Holz gebunden, nebft 
verfchiebener Fahrhabe. 

aufliebhaber werben eingeladen, an ebbe⸗ 
meldtem Tag und Ort ju erfcheinen. 

Kitchhberg, den 16. Auguſt 1837. 

Namens der Bantbeamtung: 
Der Sekretär. 

123. Wegen Lekalveränderungen läßt Kein 
rıh Febr, Sohn, aus freier Hand, unter 
Auffihe und Leitung bes Gemeindammann: 
amtes Fluntern, Freitag den 25. Auguſt 1837, 
Mittags 2 Uhr, dei Gemeindammann Rranf 
eine Gant abhalten über zirka 200 Stüd Faß⸗ 
taugen, von 3 bis 7 Fuß Länge, nebſt Bor 
venholg, zirka 550 Stuck Neif, ven 9 bis 26 
Fuß Fänge, 4 Stücd Arpfelbaumftäbli, bien 
fi zu Rugbäumen, 6 Bäume rethtannene 
ir pe ‚‚dienfih für Kufer und Schreiner. 

aufliebhaber find freundfchaftlid, eingeladen 
auf ehbemeldie Zeit und Ort ſich jahlreich ein- 
jufinbem. 


(unten, ben 15. Auguſt 1837. 
8 r Frank, Cemeindammann. 
124. Befanntmadhung. 


Vergnügen der Gtabtsugenb hat ber 
Srtadtratb auch für diefe® Jahr ein Knaben 
friehen angeerdnet, und ben Tag bafür auf 
Mentag den 23, diefed Menats feſtgeſetzt. Da: 


Zum 
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bei wird für die Heinern Anaben, melde noch 
nicht allein ſchießen Können, wieber eine eigene 
Scheibe aufgeftellt, in welcher aber nur balbe 
Gulden zju gewinnen find. Hingegen werden 
für die beiden den gröfern Knaben beftimmten 
Scheiben, auch die gewohnten größern Gaben 
von Seite der Stadt gegeben, und von Ju- 
gendfreunden beliebige Gaben mit Vergnügen 
angenommen werben. 

An dem Schiefen Können Antheil nehmen: 
Alle Vürgerfnaben vom zurücgelegten Bten 
bis 4dten Gitersjahr, ſo wie die übrigen in 
der Stadt wehnhaften Anaben ven dem bes 
nannten Alter, welche die hieſigen öffentlichen 
Schulen befuchen, worüber fie ſich bei der Ein: 
fhreibung durch eine von einem Lehrer unters 
eichnete Karte ausjumeifen haben, zu meldyem 
Behuf foldye Karten gedrudt und ben Lehrern 
zugeſtellt werden. 

Zur Einfhreibung und Deppel haben fie 
fi) Samſtags den 26. d. M., Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, im Schutzenhauſe einzufin. 
den, und iſt der Doppel für alle Scheiben 
gleich auf 5 fi. beſtimmt. ’ 

Am Machmittage des Anabenfchießens iſt 
alles Schießen im Innern der Stadt gänjlid) 
unterfagt, und wirb abermals angelegen em: 
pfohlen, Meine Knaben, melde fich mit Schie ⸗ 
fen beluflinen, nicht ehne Aufſicht zu faffen. 

Aktum Samftag den 12. Auguft 1997. 

Im Namen des Stadtraths von Zürich: 
Der Stadtfchreiber. 
In Abweſenheit deſſelben: 
Der Subſtuut, 
E85. Ulrid. 
123. Bantanzeige. 


Unter Auffiht der Gantbeamtung wird Msn: 
tag den St. Auguft und folgende Tage in der 
Santftube auf dem Helmhaus eıne Gant ab» 
gehalten über febr fhönen Sausraıh, als: 
nugb, Cerpus, Tiſchli zum überlegen, 
und andere Tiſche, Bettſtatten, Jagdflinten 
und Jagdmeifer, Füpfernes, mefjingenet, eber: 
nes, jinnernes und erdengs Gefdirr; 12 Bände 
Schilerd Werke, Büſchings und Fäſig Erd: 
befhreitung, kemplet; Meiſters helvetifhe Ge 
ſchichte, 32 Bände Reuſſeau, 3 große Bände 
fehr fhöne Atlas, fauber gebunden; Kantenal: 
gefeße und andere-fehr intereffante Schriften; 
aeldene Repetiruhren, geldene und ſilberne 
Tafhenubren, alles in febr gutem Zuftand. 
Kerner eine Partie Zimmermanndwerkjeug 
Dos E. Publitum wird höflich zu einem zabl: 
reichen Zufpruch eingeladen, Die Gant nimmt 
alle Morgen ihren Anfang um 8 ihr. 

Die Bantbeamtung. 
Einge ſehen: 
Holzhalb, Stadtrath. 


— — — 


Bermifchte Anzeigen. 
126. In I. 2. Lochers Leihbibliothet 
iſt ſoeden angekemmen und kann unter bei 
zeichneten Nummern zum Leſen begogen 
werben: 
Ne, 648—687. %. ©. Eberharb’s ſammt⸗ 
liche Schriften. 

„ 2200-2261. Memeiren eines preußiſchen 
Dffyiers, 

„» 2427-2429. Der Hirfhpark ober das Se 
rail Fonds NV. Eine Sal: 
ferie der jungen Mädchen, 
welche in bemfelben einge: 
ſchleſſen waren, um jur Be: 
iuſtigung Louis XV. zu die 


nen, 

„» 2310. Dott. Strauß Predigten. 

„ 1765—1779. Jung Stillings Schriften. 

n 477 Die Abenteuer des Simpli⸗ 
iſſimus, ein Roman auf ber 
eit des dreifigiährigen Krie⸗ 


nes, 

biebſchaften der katholiſchen 
Prieſter in Frankreich. 
Hugo, notre dame de 
Paris. 2 Vol. 


127. Dem verehrl. Publitum haben wir hie: 
mit die Ehre amitzeigen, daß wir während ber 
Burjacher Meſſe uniern Laden auf zirka 10 
Tage geſchloſſen halten. 
Joh. Georg Jäger und Söhne 
zum Vüchſenſtein. 
4128. Dennerflag ben 24. Auguft ift Blech⸗ 
mufit im Sennenberg in Mettingen, 


„» 244. 
” 4018—4049. 


Spiel: | 9 


129, Der Unterjeichnete fordert bei 
Gnehm auf, fen bei mir Eu 
Hund gegen das Futter» und Einfhradgel 


abzuholen, 
Ichann Wipf im Hab. 


130, Eine Frau ven mittferm -Alter wäre 
geneigt ein follbes Gefchäft,, welcher Art es fa, 
mit Jemandem gemeinſchaftlich zu übernehmen. 


132, Alex ander Meier, narjt, ve 
Oſthofen, empfiehlt ſich einem — 52— 
digen —— zu ſchneller Bülfe ba allen 
Arten Zabntranfbeiten, fowehl in der Rem 
ung der Zähne, Ausbrennen umd nachberigem 

lombieren und Ausfeilen, ſowie im Cinfeßen 
derfelben; aud empfiehlt er ſich tie Hühner 
augen gämslih zu vertreiben. Sein Logs ıl 
— Breitag beim — Ne. 29 H. 

‚, und ut anıutreffen ven t 
und ven 12 bis 2 Uhr. RER 








Preiſe der Lebendmittel, 








Der Dütt Kernen 4106 bis 5 35 
Der Mütt en d i. — 5. bo 83 10 
en 4 12 A. bis — 
7 Erbſen 6 4. — 65. — 
BGerſte 3L— Mist — 
Das Viertel Hafer 20 6. — bia 24 
Vertündigu ngen. 
Eben. 


Qud ber Grofmünfler- Gemeinde 
* leer — — 
art. A. dia lementine — 
Hr. Melchior Eßlinger, * 
Fraulein Ottila Hölder v. Stuttgart. 
r. David Eduard Woſt d. Bern, 
Jaofr. Eliſabetha Maria Sqcuttheũ v. bier, 
ſeßh. in Murten. 
Mitr. David Schweijer 
Jaft. Eleophea Grob v. Knenau. 
Uirich Aberli v. Maännedorf, ſeßh. tim a 
Jafe. — — VBrülmyier v. Au, E 
urgav. 
Mir. Jehannes Weerli v. Hönag, 
Jafr. Margaretha Suhl v. Steckbern, €. 
Thurgau, 
Yus der Eh Peter-Gemeinde. 
Jakob Eflinger, | 
Joft. Anna Meier v. Negenftorf. 
Cafvar Egli v. Itikon, Pfr. Grüninaen, 
Jaft. Anna Scheller v. bier u. ffiten. 
Johannes Ringger v. Rent, Pfr. Langnau, 
Jaft. Elifab. Nageli v. Leimbach. 
Aus der Prediger-Semeinde. 
Hr. Adolf Heinrich Meier, 
Jafr.-Iehanna Wille v. Mailand. 
Midrael Brıll v. Affottern, fefb. in bier, 
Jaft. Catharina Wänninger v. Embradh. 
Hal, Ehriftepb Wild v. Oberfirah, fehb. in 


Aarau, 
Jaft. Eath, Friederita Hunziter v. Aarau. 





Verſtorbene. 


Mite. Ich. Jakeb Kambli, Spengler. Ca- 
frar Gut v. Apdurg, flarb in Mufierfübl. Eon 
rad Teggenburger, Steinmetz, v. Marthalen, 
feih. in Hottingen. Fr. Hortenſia Margar. 
Steinbrüdel, Hrn. Hs. Caſpar Koller ebl. 

1. Hausfrau, fr. Anna Forrer, Fra. 5* 

irz fel. v. Burglen, E. Thurgau, ebl. him 
terl. Fr. Wittwe, ftarb in Biſchofzell. Are 
A. Barbara Brifemann, Hs Bear Sam v. 
Veltheim, E. Thurgau, eb. gel. Hausftau. 
Fr. Regula Lamptecht, Heinrich Stapfer ®. 
Dergen ehl. gel. Hausfrau, farb in Bettingen. 
Fr. Maria Lobethal, Rud. Fri d. Mleten ebi. 
gel. Hausfrau, farb in Fluntern. ‚Fr Et. 

ug, Conrad Landolt v. Oberftraf tb. el. 
ausfrau. 3. Eathatina Bryner, Caipar 
ienaſt v. Ahefen ehl. gel. Haus fra, 
ftarb in Enge. Iafr. Regula Landis, Mud. 
Banbis fel. des Schlefferd ven Miederurderi 
ebt. hinter!, Tochter; und Igft. A. Elifaberbe 

li aus dem Ritsbach, Ar 
Egli el, v. Oberglatt, C. St. ehl. 
hinterl. Igft. Techter, ſtarb in 
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Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht Löbl. 
Ganibeamtung in Dielſtorf wird der Unter 
zeichnete Dienſtag den 5. September 1337, 
im Hauſe Po, 11 in Dielfterf, eine öffentliche 
Sant abhalten, Über: j 

Große und Heine Fäſſer, fo gut mie neu; 
Leiterwägen, Zirnenmüble, Fiſcher ſchiff, Vet- 
ten und Wettflatten, Brenngeſchirr, Wein: 
fanden, nebft andern Gegenſtaͤnden mehr. 

Kaufliebhaber werben hiemit freund ſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tag, Morgens um 
8 Ubr, ſich recht zahlreich einyufinden, allmo 
die Sant abgehalten werben wird. 

Züri, den 19. Auauft 1897. . 

5. Schintz, All Schuldenſchreiber. 

2. In ber Nähe des Zelimend, an ber 
Gemeindgaſſe in Hettingen, ift zu verkaufen: 
Ein Anne 1836 new erbauted Haus, enıbal: 
tend 3 fchöne Wohnnemäcer mit 14 beizbaren 

i n, alle g und tapejirt, 3 A: 
Henn, Mägdens Diunderfammer, ein un 
ter dem ganjen durchgehender Keller, 
1 angebauter Ai opf, alles fchr bequem 
und gut eingerichtet; das Gange it mıt einem 
fhönen eingezäunten Barten umgeben. Die ans 
genehme und frehmütbige Lage wird fi von 
ſelbſt empfehlen. Nähere Auskunft eriheilt 

Heinrich Häsli in Hottingen. 

3. Ein Haus mit 4 Wohngemädrern, 8 
Kammern, 1 Plundertammer, Soljbehälter 
und einem guten geräumigen Keller, mitten in 
ber Stadt. 

4: Im Laden · gun altem Mine No. 530 
im Miederdorf find bie bekannten MWaaren im» 
mer zu den äuferft billigen Preifen zu haben, 
als: Appretirte und umappretirte Perkale, 5/4 
bis 14/4 Zürihmaß breit; Bembernerkale, 
engl. Shertings, gebildete Perkale für Bett: 
tücher und Vettanzüge, glatte und brefdirte 
Battiſten, glatte, Barırte und Kuttermouffeline; 
Herrenhalstucher, nlatte und bredirte Mastü. 
ber, Riemen, Krögen von Battifte, Meuffe: 
fine und Tüllz Pellerinen, Schwentelträgen, 
Tallhalstucher / Tüg am Stüd und Tülfpiten, 
Enteedeur an Battıte, Mouffeline und Full; 
Anfegfsigen, Fadenſpisen, Fraifen, Ajeur: 
Hand ſchuhe und Müffeihen, Chemiferten, 
bredirter ZUM und Tulhauben, Kinderkäpp: 
den, nebft vielen Artikeln mehr; fo mie wie 
der frifh erhaltene Chofolade, von 16 ß. bis 
L fl 8 fi. pr. ib. Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt fi beſtens 

, Heinrich Bachmann. 

5. Mein weblaffertirter Tabadverlag in 
nicht mehr auf Dorf, fendern an ber ebern 
Eike der Markrgaffe Ne. 89. Reihe und ber 
fonders fergfättige Auswahl in Zigarren, 
Rauch · und Schnupftabaden im den mannig: 
falioften Qualitäten und zu den billigften 
—* » word ſammtliche Liebhaber diefes 

arfüms gänzlich befriedigen, 

Da genannte Waaren fait meine einzigen 
gandeidartitel find, und ich ſolche ven der er 

en Quelle bejiebe, fo bin ih im Stande ie 
ber billigen —— in Qualität und Prei: 
fen zu entforechen. teberveräufer geniefien 
Berudfictigung. , Briede Wopder, 

6. Der Untergeichnete macht hiemit einem 
€. Publikum bie ergebenfle Anzeige, dafi er 
son nun am mit ertra qutem affee verfehen 
üb, pr. db. a 02, 14, 18, 18 und 20 f., fo 
rd - * een sun. und yon 

n ‚ Pt. ib. 18 empfiebit ſich 
höflich J oft 


>e in Stadelhefen. 
7. Ehriftliches Beberbüdlein für 
alle Stände, von Belir Wo, geweſ. 
farrer in Zurich, neue Auflage 1837. Die 
ed von Alters ber bodhaefpättte und fon 
längft felten gewordene GSebetbuch ift in einer 
muen Auflage von fhönem Drus und Papier 


% 


















mieber an bas Ficht getreten und in Ruck und 
Et Saffian gebunden à 26 fi. zu baben, bei 
Erni beim Kernhaus. 

8. Allgemeine deutſche Gartenzeitung von 
ber praftifchen Gartenbaugeſellſchaft in Frauen 
borf. 6 Zände, ven 1831 bi 1838. ar. 4. 
Paflau, A 7. 20 f. Chriflian Meicharde 
Land⸗ und Gartenſchatz, Te Auflage, 4 Thie. 
in 2 Bänden, ar. 8. A 1 fl. 10 f. Gemein 
nüßiger Unterricht über Kenntnifi der Pferde 
und bes Rindviehes, ihre Fütterung, War 
tung, Pflege und Zucht, für den Bürger und 
Landmann, ven Jofepb Anten Jrhen, prak- 
tiſcher Thierarzt, mit 8 Abbildungen. 2 Theile 
in einem Band. Bern 1831. 2 fl. 

9. Höngger Weine eigenes Gewachs, ven 
ben Jahrgängen 1319, 1834 und 1835. 

10. Im Till auf Dorf if zu haben: Ma- 
faga , rother Cellieure, Maderra, recht qutes 
Kirſchenwaſſer von Anne 1822, Trufenbrannt- 
mein, nebſt autem Weineſſig. 


11. Weinländer 1835r und 1836r Wein it | di 


8 haben bei Kufer Schmid in Me, 6t im 
raß. 

12. Ein englifches, fehr gut befchaffenes 
Klavier von 5 Oktaven. 

13. Drei vorzüglich ſchon aefchnitste Figuren, 
alte Bildhauerarbeit eine Land ſchaft in Del, 
von einem der beſten Meiſter, bei 

Trahsler unterm Storchen. 

14. Eine fehr gute Buitare, 

15. Eine noch bereits neue Parifer Steck⸗ 
ubr, nad gang neuer Fagen, mit Glas 
locke; fie gebt 3 Wochen; eine alte gute 

br, 2 bereits neue Spieltiſchli, 1 runder 
Bufammenlegtifh mit geünem Tuh, 4 fd) 
ner nußb. Tiſch, 2 tan. Meine und 3 grofie 
Betiſtatten, ein» und- 2fchläfige Wetten und 
Madratzen nebſt Anzügen, 2 Käften, 2 ein» 
plägige Sichreibpuite, 1 großer Glättofen, 1 
fhöner Sekretär, mehrere Strohſeſſel, meh— 
rere Spiegel, jinnernes nebſt ned anderm 
Kücengefdirr, bei 

einrih Koch 


an ber Schoffelgaß Mo. 259, 
4 Treppen bed, 

16. Unterjeichnete dankt einem E, Publikum 
für das Autrauen, welches ibrem fe. Manne 
eine Reihe von Jahren geſchenkt wurde und 
made zugleich bekannt, dafı fie noch eimen 
ſchönen Verrarh verſchiedener Möbeln befitt, 
welche, um febald wie möglich bamit aufzu · 
raumen, ſehr billig erlaſſen werden; ſo wie 
auch Gel; und Bu geneigter Ab» 
nahme empfichlt fich beftens 
ittwe Uhler 

auf dem Haringplägli No. 588. 

17. Durch Zufall aus einem Privathaus 4 
nufib. Kaften, 1 eintbür. tann. Kalten, eine 
afhläfige mus. Werrftatt, 4 mufib. Kinderbett: 
fattli, fo gut wie neu, fammt Vettli; 1 ard: 
fheres Kinderbettli, 1 mod gutes einfchläfiges 
Bett und 4 grofie meflingene Waage. 

18. Ein dthür. Kaften, 4 Cemmede ven 
Harthelg, 1 Kupferhafen, veribiedenes Ku. 
—— 4 einſchlafiges Bett ſammt Bett. 

att. 


19. Mehrere ein» und 2fchläfige alte und 
neue Betten, Sommerdeden, Anzüge und 
Bettſtatten, zu fehr billigen Preifen. 

20. Bier nußb. Seffel und 1 vofländiges 
Betr fammt Betiſtatt. 

21. Ein Corpus mit Aufſatz und 23 Schub: 
laden, 4 Fergtiſch mir 12 Schubladen und 
1 Waage fammt Gewicht, ö 

22. Zwei große nufb. und 1 Heiner tann. 
Kaften, 1 Auchekaften, im Nennmeg auf dem 
Rain No, 232, 2 Treppen hoc. Auch ift bie 
Bermierhung eines heiſdaten Zimmers an der 
Schifflande mit fAröner Ausfiche auf ben See 
am nämlicen Orte ju erfragen. 

23. Eine ſehr fhöne Deoppelflinte ſammt ei- 
nem guten Jagdhund. 








24. Kleine und grefie Ofenthürli verſchie⸗ 
bene Beitſtatten, 1 Einjager (Schiff) nebft 
aller Zubehör; alles in billigem“ Preis, 

25. Orofie und Heine Padfiften, Fäffer 
und eine große Partie hübſche Zigarrenki chen, 
billig, bei Friedt. Woder 

oben an der Marktgaß. 

20. Ein neh gan guter ſchwarzer Frad, 
dergleichen Weite und Hofen, lettere ganz neu, 
und ein ſchwarzer Seidenhut; fämmtliches für 
16 fl. Ferner eine mit 8 Saiten bejogene 
Laute, welche wegen ihrer fchönen und lauten 
Refonan; die Buitare übertrifft und fehr Teicht 
als eine ſelche gebraucht werden Bann; Preis 
5 fl. Mäberes ım Berichtbaus, 

. 27. Eın vefländiger Schuhmaherwerkjeug, 
jedoch nicht anders als fammethaft, 

23, Es wünſcht Jemand unmeit der Stadt 
ſtehendes Emdgras zu verkaufen. 

29. Das Emdaras von 41/2 Mannmwerk 
beiter Qualität; in No. 40 zu Wie 


30.” Unterjeichneter läßt nächften Samftag, 
Abends 6 Uhr, unter Aufficht der Bantheams 
tung Derliten, die Streue ven jirka 21/2 
Juch. offemlich verfteigern, auf der Wieſe 
ſelbſt, nächſt unterhalb dem Dorf Derliten 
gelegen. M. Steiner, Forſtmeifer. 

31,68 Eine Partie neuer Faſſee ven 30, 29, 
23 bis auf 4 Eimer baltend, auch ältere, und 
verfhiebenes Waſchgeſchirr, noch im gutem 
Stand ſich ſich befindend, in Ne. 56 an der 
Kruggafi. 

32. Mehrere Räffer, 50, 20, 19, 18 und 
12 Eimer baltend, nebft mehreren Heineren 
Zäffern. Am gleichen Ort zirka 500 eichene 
Schwirren nebft anderm Eichenholz und 4 
Jagdhunde von der beften Rage. 

33. Zwei im Yahre 1334 gemachte, mit 
fkarkem Eifen gebundene, eingrüne runde 
Faͤſſer, eines zirka 36 und das andere 20 Eis 
mer haltend, find um billigen Preis zu haben 
bei Schmid, Küfer, im Kran. 
„31. Durh Zufall aus einem Privanpaus 
en Geimriges und ein 71/Leimriges Faß, fo 
gut wie neu, beibe weinarün. Nachiufragen 
bei Hüfer Bry ner im Mindermarkt, 

35. Einige gut Bendizionirte runde, wein: 
grüne Faſſer, mit Eiſen gebunden, von 11 bis 
16 Eimer baltend; eine noch neue eif. Seu— 
waage ſammt Gewicht, 1 eif. Fafl-Mothreif 
in 7 Stücken. 

38. Ein rundes, fo qut wie neues Faß, 38 
Eimer haltend, in Eifen gebunden, und ein 
altes von 12 Eimern, in Bol; gebunden, 

37. Ber Weinſchenk Lutold in Goldbach 
find zu billigem Preis zu haben: 100 Stuck 
Felz⸗ und 100 Stuück Täferladen, alle von 
Reihtannen und febr dir, 

38. Zirka 300 Stud durres, gefpaltenes, 
ftartes Faßhelz, von 4 bis 6 Fuß Länge, bei 

Johann Meier, Küfermeifter, 
in Herdern, bei Egliſau. 

39. Ein Heines Händchen, männlicher Art. 


40. Die Mineralwafler von Aug. Schult⸗ 
eh merden wieder mie immer ganz friſch 
eim Rebſteck Ne. 288. an der Steingaß und 

ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
! — gr. Kr.) hafbe.| Bout.| 1/2 


II | 
Selters , Rain ‚ 
ger, Geilnauer, 
malbadher it, 
Rippoldsauer 6 4 
Saidfhüß 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches dem 14 8 
urgativ 14 8 


rmont 8 5 
Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurdefgenommen, 
41. 300-400 viereckigte ſtarke Befenpfättli- 


Am gleichen Ort wuͤnſcht man ftarfe grüne 
Bouteilfen zu kaufen. 

42.95 Mier runde gute Weinfärfer, jirfa 73 
Eimer baftend;_ recht quter 1827, 23r und 
93r Wein find Eimerweis alle Bermittage von 
40—12 Uhr ju verkaufen. 

43.67 Indem Endsunterfchriebener dem refp. 
Pubůtum tas bisherige Zutrauen beftens ver 
dankt, macht er bie gejiemende Anzeige, 
daß er— durch häufige Nadyfrage veranlaßt — 
fein Pager mit allen Sorten Stridbaummolle, 
fo wie.mit mehrern Arten SHerren-Cravatten, 
Damen: und Mädchentafihen, Geld» und 
Zabaddheuteln, ledernen Leibgurten fiir Herren 
und Knaben bedeutend ie bat, und em: 
pfiehlt ſich daher zur Abnahme biefer Artikel, 
fo wie in DVerfertigung aller in feinen Beruf 
einfchlagenden Arbeiten beftens. 

Joh. Jatob Zunbel, Knepfmadyer, 
im Miederdorf No. 622. 

44.97 Wegen Lokaloeränderung find zu febr 
billigen und Fabrikpreifen gegen baare Bejah⸗ 
fung ju verfaufen: Mehrere Mies Schreib‘, 
Poit:, Concept», Pad: und Fliefpapier; Ob» 
laden von verfbiebenen Größen und Karben, 
Schreibfebern, Bleiſtifte und Siegellack, zitka 
2 bis 3 Zentner Pappendeckel; ferner eine 
Partie Schreibbücher in Folio und Quart, ver: 
ſchieden gebunden, einige Dutzend Feberichre, 
1 Schlagftein für einen Buchbinder, 3 Heine 
Gtatlähten, 4 Planiemulde, 1 Heftlade, 3 
einfchläfige, le angeſtrichene Bett 
ftatten, 4 einthür. Kaften, 1 Eommode, 4 
runde und 3 vieredige Tiſche; diefe Mobilien 
find alle fo gut wie neu. j j 

45. Unterjeichneter hat fo eben mieder eine 
frifdye Sendung der beiten Stahlfedern, ſowie 
eine große Auswahl von Brieftaſchen, Noli⸗ 
büdern, Aigarren:Etuis und Stammbücern 
erhalten. Ferner empfeble meine fein geſtoche · 
nen Euguettes, Wechſelformulare, Briefpapier 
mit Anfichten von Zürih und dem Rigi, in 
Quart und Oftar. 

Trahsler unterm Storchen. 

46.09 Im Rennweg neben dem wilden Mann 
No. 293 ift zu fehr billigen Preifen zu haben: 
aller Arten braunes und geflammtes Küchen 

efhirr, fo wie aud weißes, als: Ihees, 
Kater: und Wilchkrüge, Teller, Taſſen, 
Suppenfchüffeln, Waſchgeſchitre, Spucknaͤpfe 
und andered mehr, Man empfiehlt ſich auf 
das höflichſte. 

47.55 Es find von den Luzerner: Möbeln 
beim Blumengeſchitr an der Poſtaaſſe N. 211 
noch vorräthig: Sefretäre, Chiffentere, Com 
meden, Bertftatten, Hinderbertfättli, Arbeits, 
Spiel» und NMachttifchli, Sepha, Heine und 
große Glaskaſten, ältere Bretter» und neue 
Strehfeifel, Firmatafen. Wegen Aufräumung, 
die unter 14 Tagen geſchehen fell, zu billigen 
Preifen. 

43.47 Das Haus Ne. 530, jur alten Wie 
gen genannt, im Miederborf. 

49,55 Mehrere ein - und Keeifpänzige ferd» 
aeidier, ferner alte Oefen, Ihüren, Fenſter ic. 
Man beliebe ſich au melden bei 

Heinr. Leuthold jur Krone. 


50.55 Unterzeichnete iſt entfchleffen, ihr Ge⸗ 
fhäft in Mebenwaaren gänjlıh zu banidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertirted Lager von glatter und bre: 
ſchitter Mouffeline und Battifte, glattem und 
brodirtem XTüll, Tiaue, Bayin, Perkale, 
Shertings, allen Arten Vroderien, Kragen, 
Zün:& awls, Strichen, Einſatzen, Kinder: 
flüttli, Aiägeddli, Verbängli, Tünfpig, 
Radenfpig und ®lenden, fo mie ned cine 
Partie verfertigter Damen» und Kınderhäub- 
den und Blumen. Sollte Jemand geneigt 
fein das gone Yager eder auch nur einjelne 
Ürtiket Käuflic zu übernehmen, fo würde man 


demfelben ſeht annehmbare VBeringungen ae 
ftatten. Zu zablreihem Zuſpruch empfiehlt 
ſich Höflichft Grau Keller⸗Burkhardt 


neben der Germwe. 
51.5 Aus einem Privatkeller werben feibft: 
gezogene, reale Landweine von nachbenannten 
Yahrgangen Eimer» und Tauſenweis gegen 
daare Berablung verkauft: Diefe Weine, als: 


48277, 18280, 1832r und 1334r Fönnen Mon: | fters 


tag und Dennerftag zwiſchen 2 und 3 lihr 
am Fafi verfucht werden; auch gibt man Mus 
fer gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer 
ben ein Männer» und ein Weiberfischenert ın 
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der Kirche zum St, Peter zum Ausleihen an ⸗ 
getragen. 

52. Drei mit Eifen gebundene, in beitem 
Zuftand ſich befindende Faſſer, worin gegen: 
wärtig neh Zar Wein aufbewahrt if, Am 
gleichen Ort zZar Wein guter Qualität, 

53. Wo zirka 3—400 ganz bürre, 4—86 1/2 
Zoll breite (franz. Maß) Nabfelgen um billi- 
gen Preis zju verkaufen find, it bei Wein 
{denk Artinger an der Marktgaß zu vernehmen. 

54. Ein ſchöner weiß und ſchwarz getigerter 


Hund. 

55. An der Scheffelgah No. 256 ift aufs 
neue wieder ſehr ſchöne Tauben» und Hühner: 
fpeis zu haben, dos Mäßti A 4 Voten. Fer 
ner ju billigen Preifen ſehr ſchöne Kanarien- 
hahne und Kanarienweibdhen. . 

56. Aus einem Privatkeller jirfa 60 Eimer 
18357 Wein, beiten Gemwächfes. 


Zu Pfaufen wird begehrt. 

57. Die 2 erften Jahrgänge der Monats: 
Chronik der zürd. Mechidpflege. 

58. Alle Arten Hausrath, Delgemälbe und 
noch brauchbare Lingen. 

59. Gut erhaltene Kerbflaſchen, in Pe. 34 
auf den Müniterhof. 

60. Ein eif. Zunmengeländer von 46° Länge. 


Zum Uusleiben wird angetragen, 


61. 400 fl. auf nachſten Martini, gegen 
vorftandsfreie cder fehr gute Unterpfande. 

62. Auf Oftern 1838 ein fhönıs, fonnen- 
reiches Wehngemach, beftehend in 4 beijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, 1 geräumigen, hellen 
Küche, Holjbebälter und s. v. Abtritt, alles 
auf gieichem Boden, 1_Kellerhen. Nadyu- 
fragen in No. 245 H. Stadt. \ 

‚ Am gleichen Ort ebenfalls auf Oftern 1838 
ein kleineres Wehngemach. 

63. Auf Kuchweih 1837 ein wohl eingerich⸗ 
tetes, ſich von- felbft empfehlendes Wohnge: 
mad), beftebenb in 4 tube mis Nebenjim- 
mer, noch 4 heijbaren Zimmer, 2 Kammern, 
1 Plunderdammer, Küdye, 1 Keller, 1 Holy 
behalter, eignem s. v. Abtritt;_am Mubhle: 
bach, nahe bei der Stadt, bei Steinmetzmei⸗ 
ſter Ruckſtuhl. 

81. Durch Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
Wehngemach, beſtehend in geraumigem Zim 
mer, Nedbenimmer mit Aikeven, Kammer, 
Kuche, a u Hclz und Winde, mit ſchö— 
ner Ausficht. Ebendafelbft ein Yaden auf Kirch⸗ 
weih 1837 oder ven Stund an. 

65.03 Ein Wohngemadh, beftehend in Stube, 
Altosen, Aüde, Keller x, auf Verlangen 
noch 1 Zimmer, auf Kirchweih. 

66. Von Stund an ein tapejirted, froh⸗ 
miüthiged Zimmerden, ganz mahe bei ber 
Stapt, aufierhalb der Sihlbrücke, für eine 
Anal DEP: 

67. Ein ſchönes Zimmer a plain _pied, 
für ein Bureau oder eine einzelne Perfon, 
mit oder ohne Küche und Keller. 

68 Den Stund an oder auf Kirchweih eine 
ihöne, beitere Kammer, Pla in ter Stube 
und Kühe, Plag gu Hol; an der Schoffel: 
gaß Ne, 250. 

69. Auf Kirchweih eine große, beitere Kam: 

* 5 auf Verlangen Plat in ber Stube und 
e. 

. Durch Zufall eine ſonnenreiche Kammer 

in Mitte der grofien Stadt. Machzufragen in 

No. 65 an der MWeitengafi, 1 Treppe hoch. 

Ti. In Ne. 292 im Neumarkt find auf 
nächte Kirchweih für einige Derren Yogis nebft 
Koft, eder auch Koft che Logis, zu vermie: 
then. Auch Anaben, die die hieſigen Schulan⸗ 
falten befuchen, würde man mit Verpflichtung 
zu gemifienhafter Sorge und Nachhulfe an: 
nehmen, 

72. Auf Kirchweih 4837 ein Laden, auch 
zu einer Werkſtatt dienlich. s i 

73. Ueber die Herbitmeife ein geräumiger 
Faden. 

74. Auf Kirdiweib 1837 mei aneinander: 
flofiende beigbare Zimmer, welde ald Stube 
und Mebenjimmer oder auch einzeln verliehen 
werben könnten; ın der Mähe des Greßmüns 
























18383 ber mittlere Mobnboben im Ha 
Straufi Me. 529, beftehend in 2 Fre m 
areben Eabinetten, 3 Kammern, Küche, Winde 
Plunderfommer, Pla ju Brennmaterialien 
und en Keller. 

77.7 Auf Kirchweih 1837 oder a 
1838 ein fonnenreichet, bequemes aaa Ofen 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 4 Mebem 
fabinet, Kammer, Küche x., alles auf einem 
Beben, nahe beim neuen Spital. 

73.7 Ven Stund an ein möblirtes Jimmer 
(ammt der, und auf Kieweih mehrere md. 

te Zimmer ſammt 
Platanen ütli, ' — 

79.95 Auf Kirchweih 1337 der gane Boden 
eb dem Turnſchopf im Kräuel, 

im Rraumtünfteramt. — 

80.09 Eın frohmuthiges Zimmer an erner 
ber gangbarften Strafien fammt Aoft. 

81.64 Ein für jeden Beruf und Bandel ganj 
ige von nun 8 heiterer Boden, an 

auptftrafie in der ar. 
oder auf Kirchweih. — 

82.63 Im Pretigergäßti Ne. 307 Könnte 
man noch 2 honette Keſtaanger vlariren. 

33.8° Auf Kirchweih 1837 ein Wehngewoch, 
beftehend in tube mit Altooen, Nebentamı 
mer, Küce, neh 1 Kammer, Plundertäm- 
merli, Platz au Holz und £ Kellerli; für eine 
Heine, file Hausbaltung. 

84.55 An einer ber aangborften Strafen ein 
heiteres und ſonnenreiches Zimmer nebfl Keſt, 
ven Stund an, 

85. Auf Kırchmeib 1837 in einer Außer 
annenehmen Tage, ummweit der neuen Welt, 
am Schanzengraben im Bleicherweg, 3 Web 
nungen; eriter Stod: 1 Stube, 1 Kammer, 
Küche, Heller, Holz⸗ und Terfbehälter und 
s. v, Abtritt; 2ter Steck: 1 Stube fammt 
Eabinet, 1 beijbares, tapezirted Mebenzimmer, 
2 tapejirte Kammern, 1 Mäsdenfammer, 
Küche, Keller, Holi» und Torfbebhälter und 
s. v. Abtritt; Ster tod: 4 Stube fammt 
Cabinet, Kühe, Keller, Belj: und Zorfbes 
haͤlter und s. vw. Abrritt. 

88. In einem größtentheil® new erbauten 
Haufe in Mitte der Gemeinde Nıttah auf 
nädfte Kirdyweih neh mehrere Wehngemächer. 


Zu entlehnen wird begebrt. 


87. 1000-2000 fl. auf vorftandsfreie Um 
terpfand in der Nohe ter Stadt. Hieven 
werden 1000 fl. auf Yıdhtmefi oder Waitag 1838, 
das Uebrige febald möglich aufjunehmen ge: 
wünfcdtr. 

88. Auf den 1. Serbiimenst, ober auf Mar» 
tim 1837 bis Mai 1838, 2-300 fl, auf gute 
Vürgfhaft, woron man 15 fl. Zins zahlt. 

59. Wo möglih von Stund an oder auf 
Kirchweih eine Heine Stube edet 1 heubares 
Zummer, nebft Küdye oder auch nur Plag in 
derfelben, 


Nachfragen nach Arbeit. 


80. Man empfehle ſich zu Stellung und 
Fertigung ven Wirihſchaſts aeſuchen. 

91. Jemand münjdt ned einige Mebentum- 
ben mit Kopiren ven Bauzeichnungen, geomes 
trifhen Planen, Baufoten, Voranſchlagen 
und Calkulajienen auszufüllen. 

92. Ich verdanke meinen wertben Banırn 
das mir bieanhin gefchenkte Zutrauen und 
mache hiemit die gegiemende Anzeige, daß ıb 
in der Glafermerkjtätte im Miederderf md 
mehr arbeiten faffe, fendern allen auf dvm 
Hirfhengraben; jedoch können Eommiffienen 
und Fener im NMiederderf abgegeben werben. 
Ich empfehle mid) beftens. j 

©. Reutlinger, Glaſer und Tiſchle. 

93. Enbsunterzeichnere dankt einem Eye 
dluum für das ihr bis zu ihrer Abreie ge 
ſchenkte Zutrauen, und empfiehlt zugleich du 
bei ihr in der Lehte geweſene Cleebdea Naf 
ter, wohnhaft bei Frau Geldſchmid in Ne. 
474 hinter der Meta. } 

Frau Witwe Baffer. 

Wei diefem Antaße nimmt Unterjeidiusete die 
Freiheit, ſich in dem bei Frau Mittmt Bafler 
erlernten Verufe einem E, Publitum belens 
zu empfehlen; fie wird fih angelegen fein hal 
fen, ıbre werthen Gönner auf das befte und 
pünftlichfte zu bedienen, 

Cleopbea Mißler. 
04.* Es wünfdht Jemand, mir guten Zeug: 

















75.07 Ein ſchönes, heiteres und fonnenrei- 
ches Wohngemad) am einer fhönen Lage in 
der I. Stadt, auf Kirchmeih. 

8.67 Auf nächte Kirchweih oder auf Oftern 
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hide. Fair at Ihe 


niffen verfehen, zum Kopiren, Welten oder für 
jebe — Arbeit einen Platz ju erhalten, 

95. Eine 13jährige Tochter von- ehrbaren 
Eitern , bie mit Kindern umzugehen weiß, nd 
ben und lismen * wunſcht je eber je lieber 
einen Platz zu erhalten. . 

ke Derfen von mittlerm Alter, bie 
qute Zeugniffe aufgumeifen hat, fehr gut fo- 
hen kann und in allen möglichen Haus geſchaf· 
ten bewandert it, wünfdt von Stund an eine 
ehrenvolle Anitellung. 
* Eine Perſon, welche kechen, friden, 
nähen und fpinnen kann und die Hausge- 
ſchaͤfte gut verfteht, wunſcht fogleih an einen 

& zu kommen. Nacjufragen hinter dem 
indenbof Ve. 349, 3 Treppen bed. 

93. Unterjeidhneter empfiehlt ſich dem ver 
ehrteften Publitum im Malen von allen mög: 
lichen Begenftänden auf Porzellan, hauptſäch⸗ 
lich Pfeifenköpfe, Familienmappen, Profpekte, 
Landfcaften. Mufterfadhen find zu fehen im 
Baftbof um Schiff und bei Schleffermeifter 
Miet an der Streblgaß in Zürih. An bei, 
den Orten werben Beſtellungen angenommen. 

3, €. Lehner aus Erlangen, 
wohnhaft in &t. Gallen. 

99. Es wuͤnſcht eine zu allen häuslichen 
Geſchäften fähige Tochter vorzugsweiſe in ei 
nem Pfarrhaufe auf der Landſchaſt ald Stu 
ben» oder Kindermagd angeltelle zu werden. 


Nachfragen nad Arbeitern. 

100. Bei Wettſtein, Müblemader in 
MWalifellen, Binnen 3 bis 4 Muͤhlemacher von 
Stunb an in Arbeit treten. i 

101. Ein gefunder, ftarker Farbenreiber Fönnte 
für längere Zeit Vefchäftigung finden und for 
gleich emtreten. ö 
102. Eine qutgefittete Tochter, die aber in 
ſchoͤnen Arbeiten geübt fein muß, Könnte fo- 
gleich in einem Laden eine Anftellung finden. 
103. Eine honette Perfon, die fpinnen und 
ſtricken kann und mit guten Zeugniffen verfe: 
ben if, könnte auf der Landſchaft am einen 
Pla treten, f 
104. Eine rechtſchaffene Perfon, meldye mit 
quten Zeuamiffen verfehen ift und ſich allen 


häuslichen Arbeiten unterziehen würde, könnte 


ſogleich einen Platz erhalten. 

105. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Dienftmagd, die kochen kann und mit Kindern 
umzugehen weiß, könnte ſegleich an einen Platz 
treten. 

106.* Man münfdht ven Stund an eine recht: 
(haffene Küchenmagd, die aut kochen kann 
und alle übrıgen Haͤusgeſchäfte verftebt. 


107. Eine rechtſchaffene Kühenmaad, melde 


gute Zeugniſſe aufweiſen kann, dad Kochen fo- 
woehl als alle Geſchäfte, welche in einer Küche 
von ihr verlangt werden können, gehörig ver 
ftebt, Könnte ſogleich eintreten. 

108. Für eine mit guten Zeugniffen ver: 
fehene, zu jedem Bausgefchäft bereitwillige, 
und im Kodyen etwas erfahrene Magd, ſteht 
ber einer henetten Familie ein Platz effen. 

109. Ber einem fich kürzlich in hiefiger Stadt 
etablirten Paftetenbäcter könnte ein anftändiger 
junger Menfd ven ehrbaren Eltern unter bil: 
ligen Conbizionen fegleih in die Lehre aufge: 
rg — 3 

110. Es wird ein mit guten Zeugniſſen ver» 
ſehenes, ordentliches —e—— verlangt. 

414. In einem Handlungshaufe der beutichen 

cz iſt eine Stelle für einen Commis, 
welcher nebſt den Compteirarbeiten aud Rei: 
fen in bie frampöfifhe Schweiz gebärig zu be- 
forgen im Stande ift, effen. Cinem, im 
Saumwollenfach Vefannten, würde man den 
Vorzug geben. rantirte Briefe mit A. G. 
bezeichnet, befördert dieſes Miatt. 
ehe ———— unter billigen 
gungen alle Naͤharbeiten und hauptfaͤch 
lich das Ausbeſſern der Lingen und ern 
eılernen. 

113, Ein Knabe ven guter Erjiehung und 
— * u * 15 eis — Jahren 

e unter billigen Bedingungen die Buch⸗ 
binderprofeflion — EEE 


U ——— 
Nachfragen nah Berlornen, 


414. In der Nacht vem 22. auf den 23. Au: 
auft find aus dem Garten ein — 
See fredermweife 5 Geranin (9 — J 


CPelargenien) in 


Zöpfen entwendet werden. Demjenigen, fe 


den Thäter entbeeft, wird eine Belohnung von 
4 Louisd'or, nebſt Verſchwiegenheit feines Mar 
mens, zugeſichert; jener felbit aber gewarnt, 
ferne nächtlichen Beſuche nicht zu wieberholen, 


indem Vorkehrungen getroffen werben, bie es 


ihn fh wer bereuen maden würden. 

115. Samftag den 19. Auguft, Abends, hat 
Jemand von ber Miederborfperte bis nad) 
Unterſtraß eine Brieftafche, werin fidy ein Bei» 
nes Brouillon befindet, verloren. Der redliche 
Rinder wirb gebeten, bdiefelbe gegen ein an 
ftändiges Trinkgeld um Berichthaus abzugeben. 

116. Sonntag den 20, Auquft verlor Jemand 
von Zolliten bis mach Zürich, der Landftrafe 
nad, einen Brief mit goldenen Obrenringen. 
Der redliche Finder wird gebeten, felbe im 
Berichthaus gegen ein gutes Trinkgeld abzu⸗ 


geben. — 
117. Von der Kaſerne bis jur Hauptwache 


ift ein Bogen von einer Trompete verloren ge: 
angen. an bitter um Burüdgabe gegen 
rtennilichkeit. - 

118. Mittwoch den 46. Auguſt, Abends, ver: 
lor Jemanb von der Hofgaſſe bis zum untern 
Mühtefteg die Abſchrift einer Inventur. Der 
Rinder iſt erſucht, Diefelbe gegen ein angemef: 
fenes Trinkgeld im Berichthaus abjugeben. 

419. Freirag den 14. Juli wurde von Rüti 
bis Rapperſchweil ein Heimathſchein verloren. 
Derfelbe it vom 19. Februar 1836 für Anna 
Anöpfi, Rudolf ſel. Tochter von Dffingen, 
ausgeitellt, Der redliche Kinder ift gebeten, 
denfelben gegen Erkennilichkeit im Pfarrhaus 
Rüti abjugeben. 

120, Donnerftag ben 47. bieß im Sonnen: 
berg in Hottingen ein Bracelet mit geldenem 
Schloß, mit einem ädıten grünen Stein von 
Perlen eingefaßt. Dem Binder wird ein gu⸗ 
ies Trinkgeld verfprochen. 


— 





Unzeigen von Gefundenem. 


121. Es it ein Shamı auf der Strafe von 
Zurich noch Anonau gefunden werden. Wer 


fih als Eigenthämer ausmweifen kann, beftebe 
fib im Berichthaus zu erkundigen, wo er ben» 


den 19. dieß ift Je⸗ 
und von dunkelgrauer 
gie. mir weißen Süßen zugelaufen. Der 


felben abbelen kann. 
122. Festen Samfta 
mandem em großer 


gen hümer kann denfelben gegen das Ein: 
ſchreib⸗ und Futtergeld abhelen. 
123. Den 13. Auguſt it Jemandem ein ro 


ther Hund, männlidyer Art, zugelaufen. Der 
igenihümer kann ihn gegen das Einſchreib⸗ 


und Futtergeld abholen. 


Amtliche Anzeigen. 
Publitazion 





124.* 


Da na dem Geſetze vom 21. Weinmonat 
4834 die Anſuchen um Ertheilung von Wein 
ſchenls⸗ und Speifepatenten jedergeit im laufe 


des vorhergehenden Jahres bis Ende Septem- 
ber, fomit für das Jahr 1898 im Laufe des 
nähflen Monats September bei dem Abgaben ⸗ 
Departement eingereiht werden müſſen, fo 
werden nun biemit ſaͤmmtliche Weinſchenken 
und Speiſewirihe, die ihre Wirrhſchaſten auch 
im folgenden Jahre zu betreiben gedenken, 
aufgefordert, ihre Anmeldungen unfehlbar in: 
nert der angegebenen Zeitfrijt der Kanzlei bes 
Abgaben» Departements einzugeben. Jeder, ber 
den Anmeidungstermin verfäumt, wird ange 


fehen, als verzichte er für bas Jahr 1833 auf 


die Betreibung einer Wirthſchaft. 

Die Petenten werben erinnert, bei Abfaſſung 
und Cinfendung ihrer Geſuche ſich genau an 
nachfelgende geistliche Belimmungen zu halten: 

$ 19. Die Anfuchen um Ertbeilung von 
Weinſchenks und Epeifepatenten find 
dem Oemeinbrathspräfidenten derjenigen 
politiihen Gemeinde, im welcher bie 
Wirrhfchaft ausgeütt werben wird, zum 
Viſiren vorjulegen; das Viſum fol us 
gleich die Angabe enthalten, ob der Per 
tent gemäß Art. 8 ein Patent erhalten 
Fönne. Diefe Geſuche werden jederzeit 
im Waufe des vorhergehenden Jahres bis 
Ende September ber dem Abgaben: De 
partement eingereicht; mad) diefem Zeit: 
puntte werden keine Gefuche mehr ange: 
nommen. Der Präklufio» Termin wird 
nad dem Tuge der Einreichung, nicht 
nad) dem Datum ber Petijion, beilimmt, 
Die Petenten find berechtigt, Empfang: 


feine für ihre bießfänigen Eingaben zu 
verlangen. Das —— * ni 
angenommen, wenn bie Beſcheiniqun 
des Gemeindrathspraſidenten darauf fehle, 
$. 49. Die Petenten find gehalten, in ibs 
ren auf Stempelpapier geſchriebenen Ber 
gebren beflimmt anzugeben: 
a) bie politiſche Gemeinde, die Ort: 
[haft und das Lokal mit Bejeich⸗ 
rn der gg a Haufes, in 
weldem fie das Meinfchen " 
ausüben wollen; — 
b) ihren Tauf · und Familien Namen, 
fo wie ıhre Eigenſchaft als Bürger 
—* —— = gm, und 
im letztern Ball ben Ausweis i 
Niederlaffungsberilligung ; * 
©) ob fie zugleich ein Spei epatent ver⸗ 
‚, langen oder nicht, 
Zürich, den 17. Auguft 1837. 
Im Namen bes Abgabendepartementd: 
Greutert, Sekretär, 
125.68 Publikagion. 
Im Pfarrhaus zum Predigern iſt ein heij ⸗ 
bares Zimmer nes Cabinet einzurichten, bei 
Diejenigen refp. Bau Handwerker, welde 
geneigt find diefen Gegenftand in Ausführung 
u übernehmen, werden anmit eingeladen, den 
Dian, die Baubefchreibung und die Akkordbe— 
dingungen bei bem Linterjeichneten in der Fi⸗ 
nanjkanzlei einjufehen und ſich ſedann Donner 
ſtags den 31. bieh, Abends 4 Uhr, ebenda- 
felbft zur Abfteigerung tinjufinden, . 
Zürich, den 19. Auguft 1837. 
Aus Auftrag des Staatebaudenartements: 
F. Vogel, Sekretär, 


128.* Den Erebitoren des in Conkurs gera ⸗ 
tbenen Auguſt T beby, Tuchhaändler, von 
Sreſſenay, Aönigreih Sardinien, febhaft in 
Züri, wird anmit angejeigt, dafi, da ſich 
au erheblicher Wahr ſcheinlichkeit gebracht findet, 
daß derfelbe ſich mit feinen fämmtlichen Glau— 
bigern abgefunden babe, bie Collokazion auf 
unbeflimmte Zeit verlegt fei. Es wird je nach 
Umftänden definitiv das Weitere verfügte umd 
jur Kenntniß der Thedyſchen Erediteren ges 
bradht werden. 

Züri, den 24. Auguft 1837. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Notar der Stadt, 


.. 3 Eſcher. 

127. Ueber die rechtlich ausgetriebene Eleo» 
phea eigeik, geb. Nöpli, aus Enge, Bei 
Züri, ſeßhaft geweſen in Züri, hat bas 
Bezirkögericht- Zurih auf Montag den 11. 
September 1837, Morgens 7 Uhr, jur Vers 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es eegeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner ber ın Conturs Gerathenen die peremterifche 
Aufforberung, über ihre Anſprachen und Verbind+ 
lichFeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens ben 
5. emb. 1837 zuguflellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfönlich ober durch Bevofl: 
mächtigte auf dem Gerichtshaufe zu erfcheis 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuid⸗ 
ner , die ihre Eingaben du machen umterlaffen, 
angemeflene Nachiheile ju gemärtigen hätten , 
fäumige Anfpredyer aber (die srundverficherten 
jede mur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre Rorberungen einzig noch bei der 
Eollcationsverhandlung, und zwar unter zu 
—— Ordnungsbuñe eingeben Fönnen , 
päter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdyleffen , oder, fo weit fie durch Fauſt 
pfander gebedt find, ebenfalls mit Ordnunas: 
buße belegt würden, endlich die am Werrecr. 
fertigungstage Ausbleibenben (die grundserfi. 
herten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be. 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
welche aus ber Unkenntniß der Verbandiun 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, 
an fi ſelbſt zu tragen hätten, 

Zündh, am 18. Auguft 4837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskanzleı der Stadt. 
J. Efder 

123. Gantanjeige 

Unter Auffſcht der Öantbeamtung wird Dien- 
flag den 5. September, Morgens 8 Uhr, eine 
Cant abgehalten würden, über: tann., buch., 


obhernene, nufibaumene, mehlbaumene, linbene 
Laden, im f Me. 91 auf dem untern 
Sirſchengraben, meju das E. Publitum auf 
das höflichſte eingeladen wird, befenderd bie 
Herren reiner und Zimmerleute, auf be 
nannten Tag ſich zablreih einiufinden. 
Züri, den 22. Auauft 1837. 
Namens Hrn. Uhlers fel. Erben: 
3%. 3. Müller, als Curator. 


Eingefeben: 
Holzhalb, Stadtrath. 


129.* Aufolge ftattgefundenen Nachgebeten 
auf die Meierifchen Liegenſchaften im Bleicher⸗ 
meg, beftebend in 2 Wehnbäufern und einer 
Mepgbant in der Stadt (fiebe Ne. 62 u. 69), 
wird über biefelben Montag den 28. Auquſt, 
Abends ven 5—7 ihr, eine Ite Verfteigerung 
abgehalten. 

Aus Auftrag der Gantbeamtung Enge: 
Der Altar, 


3.9. Schellenberg. 


130. Die fehr bedeutenden Steinbrecher Ar: 
beiten für ben Bau des neuen Krankenhauſes 
in den dem Bauplatze gegenüber liegenden 
Bruͤchen des Tannackers, Tannenravelins und 
Kronendollwerks, werden Freitags ben 25. Au: 
guft, Vormittags 10 Uhr, in dem Baubureau 
im Schönhausgut , in öffentlicher Abiteigerung 
den Mindeflfordernden Übertragen werben. Die 
bierauf bezüglichen Vorſchriften und Berin: 
Den find ingwifchen in obigem Bureau ein: 
aufehen. 


e 
Zarich, den 17. Auguft 1837. 
Namens der engern Spitalbaukommiſſien: 
Der Eehretär, 
Zobler. 


431. Es wird biemit aur öffentlichen Kennt: 
nib gebracht, daß Dr. Johann Jakob Schäb: 
ter von Dirdlanden, Sohn des Arm. Präfi: 
denten Hs. Heinrich Schädler fel., ſich freis 
willig unter Bevogtigung begeben har, umd 
daß zu feinem Vormunde Hr. Ich, Mägeli, 
Müller in Hirslenden, beftellt werden ift, fo 
daf alle * Mitwirkung tiefes Letztern mit 
Arm. Schaͤdler abgeſchloſſenen Nechtsgefchäfte 
gänzlich nichtig find. 

‚ ben 12. Auquſt 1837. 
Im Namen bes Belirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I, David Rabn. 


138. In Felge Gerichtsbeſchluſſes werben an: 
mit fämmtlihe Schuldner des zu Schaffbaufen 
verftorbenen Hrn. Alt-Majoı Georg Wipf, 
Bürger von Marthalen und Zürid, aufge 
fordert, theild Über das zu thun Schuldige, 
von date an innert 4 Wochen, eine ſchriftliche 
Eingode an bie Canjlei bed unterjeichneten 
Bejirfögerichts u machen, theild alfäige Ca⸗ 
pital- und Zins zahlungen ebenfalls letzterer 
Stelle zu bebändigen und zwar unter der Ans 
drohung, daß jede andermeitig geleiſtete Zah: 
lung für ungültig erflärt würde und fie bei 
unterlaffender Eingabe angemeſſene Machtheile 
zu gewärtigen hätten. 

nbelfingen, ben 16. Auquft 1837. 
Bor dem Wezirksgerichte : 
Die Canyle. 
Brunner, Gerichtsſchreiber. 


4133. Ueber Vermögen und Schulden bes ver: 
ftorbenen Ibemüller Jehann Huber zu Alt: 
nacht ift das Benefizium Inventar oberkeitlich 
anerkannt und ber Termin zu Eingabe der Ans 
und Gegenanfprachen bis den 12. Herbſtmonat 
erflfünftig im Wirthshaus zum Schluſſel in 
Aitnacht / bei Verluft derfelden beſtimmt fein 
felle. 

a den 42. Auguſt 1897. 
ei *. Canjlei des Cantens Unterwalden 
ob den Wald. 
Für felbe: Der Landſchreiber, 
Anton Imfelb. 


134. Belanntmadung. 

p anmit befannt gemacht, daß bie 

* rn biefige Herbſtmeſſe Donnerftags den 
14. tember ihren Anfang Bes 
den 25. gl M. mit dem gemopnten 
X ihre Endſchaft haben wird. Die 
in fe&ter Pingtmeffe nicht wieder eingefchrie- 
benen Marftbuten und Stande werben ven 
Seren @radtrath und Martiherr Heß neu 
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verliehen, an welchen ſich ſomit jeder Liebha ⸗ 
ber zum Empfang einer ſelchen zu wenden hat, 


Actum ben 12. Auquit 1837. 


Der Stadifhreiber. 
In Abweſenheit deffelben: 
Der Subſtitut, 

C. H. Ulrid. 


135. Belanntmahung. 


aus auf offene Giant, 
Dasfelbe beiteht: 


fand, Waldhaus, Mevg, 


Brunnen, 


Küche nebſt einer geräumigen Sommer. 
laube, 


worauf eine geräumige Kammer und 1 
NRauchkammer ſich befindet. 


der andern 1/6. 
5) Einem felid gebauten Mebenaebäudbe mit 


1 Pferdeitall. 

6) Oben und vern am Haus 2 Gärten, 
unten am Haus eine ausgefüllte fchöne 
Anlage, zirka 1/2 Ju. groß, dabei find 
in einem Einfang beim Haus zirka 3 
Juch. Meben, zirka 1/2 Juch. Ader, 
1 Ju, Baumgarten, alles beim Haus; 
basfelbe ſtößt am die Landſtroſſe und an 


bie Gant gebracht werben; in diefen Lie: 
genſchaften befindet ſich ein neues Ger 
bäubde, in welchem ein Keller if. 

7) Einer geräuminen Scheune in Marbach 
netft zirka 4 Velg. Baumgarten , biefes 
Nie am die neue Landſtraße und an ben 
See, mas ſich zu einer Baulekalität auf 
das ſchönſte eignet. 

8) Zirka 1/2 Juch. Baumgarten im Gruͤzer 
und zita 2/2 Jud. Baumgarten in 
Ludrenton, an bie neue Landſtraße fto- 


hend, 

9) Einer fhönen Wieſe, im Feldemaas ger 
nannt, gifa 10 Juch., mit ſchönen 
Obftbäumen befeßt, in welcher eine gut 
gebaute Scheune iſt, welche ein Dreſch ⸗ 
tenn, doppelten Stall und 1 Wagen: 
ſchopf enthält; dabei ein laufender Bruns 
nen. 

Der Ganttag wird bei Unterzegenem ben 
31. Auguft 1837 abgehalten, und wird Abends 
4 Uhr feinen Anfang nehmen. Es läßt ſich 
erwarten, um der ſchönen Lage bed Gewerbs, 
ſo wie audy der Lokalitat an dem neu ange 
bauten Strafienguge willen, daß fi) zahlreiche 
Kaufliebhaber einfinden; biefelben können in 
der Zmwifchengeit den Gewerb/ fo wie auch bie 
billigen Kaufberingniffe alle Tage bei Unter: 
zogenem einfehen, 

Thalweil, den 18. Auguft 1897. 

Jakob Scıiebli, Schütenwirth. 
Eingefehen : 
Spfrig, —— 

136. Wegen Lekalveraͤnderungen läßt Hein 

rich Fehr, Sohn, aus freier Hand, unter 
Auffihe und Leitung des Gemeindrathes 
in Fluntern, Freitag den 25. Auguft 1837, 
Mitrags 2 Uhr, dei Gemeindammann Frank 
eine Sant abhalten über zitka 200 Süd Rah: 
taugen, von 3 bis 7 Fun Fänge, nebſt Bor 
denholz, zirka 550 Stuck Reif, von 9 bis 26 
Fuß Lange, 4 Stuck Aepfelbaumſtäbli, diem 
lich zu Kugbäumen, 6 Bäume retbtannene 
Beljladen, dienlich für Küfer und Schreiner. 
aufliebhaber find freund ſchaftlich eingeladen 
auf ebbemeldie Zeit und Ort ſich zahlreich ein- 
aufinden. 
Fluntern, den 15. Auguſt 1837. 


. 


Frank, Gemeindammann. 


Bermifchte Anzeigen. 
137.* Dem Verein für tie Heimathloſen find 
durd das Säckli beim St. den 16. Jul ein- 
gegangen 2 fl. 20 fi, welche dem edeln Geber 
dankbar beſcheint werden. 
Das Auäfterat. 








Aus Auftraa bes Stadtraths von Zürich; 


Endsunterjeichneter bringt aus freier Hand, 
unter keitung der E. Gantbeamtung Thalmeil, 
ve dato befißendes MWirkhe: und Schüen- 


1) In einem beppelten Keller, Schützen · 
2 sv 

Schweinſtällen, 1 Schepf zum Aufbe: 

wahren von Helz, dabei ein laufender 
2) Zwei Stuben, 2 Mebenfammern, 1 
3) 1 Saal nebft 7 Kammern, 2 Winden, 
4) Antheil an 2 Trotten, an einer 1/8, an 


4 Keller, 2 Stuben, 3 Winden und S 


den See und kann auch ſtückweis auf 









138. Diejenigen verehrten Freunde ber 
gend, melde auch, dieſes Jahr das Eid 
bes obern Gymnaſiums und der obern Fndu 
ſtrieſchule mit ihren werthen Beiträuen zur um 
terſtützen die Güte haben wollen, find höflichit 
erſucht, biefelben bis Mittwoch den 30. Auaur 
bei Dito Werbmüller binter dem Miniker, 
No. 237 gr. Stadt, oder bei Heinrich Hirzel 
im bintern Seidenhef, Ne, 333 HM. Stadt, 
abzugeben, 


139.* Endsunterzeichneter macht biemit be 
kannt, daß er Sonntags den 27. dieh bei Gen. 
Hauptmann Schännis auf der Weid, ven 
Nachmittag 2 Uhr bis Adends, eine Borübums 
ben Knaben auf den bevorſtehenden Knaben 
ſchießen geben wird, mit den gleihen Stußern, 
welde am Knabenſchießen gebraudyt werden, 
wolu er ſich höflich empfiehlt. Auch it ba 
ihm ein ſchönes Anabenftuberli zu verkaufen. 

Samuel Bechteid, Büchfenmader. 


140. Bei miebererlanater Geſandbeit mad 
einer langwierigen Krankheit vom 11,2 Fabs 
ren, amerbiete ich für eindmeilar dem E, Pur 
blikum meine Dienfte in geemeiriſch en Arbeie 
ten jeder Art; für Mivellemend und Meſſung 
ber Waſſerkraäfte in Mühlen: und Rabrıtwefen, 
für Koftenüberfchläge bei Erarbeiten, im 

trafen» und Alufbau für Unternehmer, 
BVürgen x. Für Entfernte beflimme vd vie 
Zeit des fihern Antreffens alle Sonntage. 

Mahlebach, den 21. Auauft 1897. 

I. Jakob Frei, Ingenieur, Water. 


141. Da nun die Schmide in der Thierarnei 
fchule eröffnet und fo eingerichtet iſt, daß nicht 
bleß Pferde, die fih ruhig, fenbern auch 
ſolche, die ſich miderfpenitig betragen, beſchla⸗ 
gen werben Bönnen, empfiehlt ſich LUntergeich 


—— —— Pferdebeſitzern zu geneig · 


uch. 
Sqchlatt er, Thierarzt und Lehrer 
an ber Thierat neiſchule. 


142.* Sonntag den 27. dieñ iſt Tanımufie 


im neuen Geſeüſchafishauſe am Muhlebach. 
Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt fih bErichik 


Heinri& Stempelmann, Mater. 


143.* Sonntag den 27. Auguft ift Tanzmuſik 
im Nebfted in Höngg. 


144.57 Eine Strede unter Waſſer befindliches 
Lund an der Einmündung des Schanjengra- 
bens, rer dem Schiffſchepf, wird auf- 
gefüllt. kann daher Schutt ober Erde 
auf der Fuhr oder im Schiff, daſelbſt na 
vorher gemachter Anzeige abgelaben werben. 
Leber die nähere Beſeichnung dieſes ausjufül- 
lenden Platzes beliebe man fib an Baumeiſter 
Wögeli zu wenden, 

145. Zahnärztliche Anzeige. 

Matter, Zahnarjt, empfiehle ſich in allen 
Operajienen der Zähne, mie aud im Reinigen, 
Plombiren und &epariren derfelden; ebenfo 
ım Cinfegen, engen, tbeilmerfe, ganzer und 
halber Bebiffe. Auch find tie kur Erhaltung 
der Zähne und tes Zahnfleiihes dienen 
Zabntinkruren, Zabneulver, Zahnbürften und 
Zungenſchaber bei ihm zu haben. Seine Web- 
nung it im Daufe No. 282 zum Dammdirihlt 
im Rennweg in Zürich. 


146. Dem verehtl. Publikum baben mir hier 
mit die Ehre anjuyeigen, dbafı wir während ter 
Zurzacher Meile unfern Laden auf zirka 10 
Tage geſchleſſen halten. . z 

Joh. Brorg Jäger und Söhne 
zum Büchfenitein. 

447. Donnerftag den 24. Auguſt iſt Blech 
mufit im Sennenberg in Hoitingen. 

148. Der Unterjeihnete fordert den Jakeb 
Gnehm auf, feinen bei mir jurückgelaflenen 
Bund gegen das Butter » ‚und Einſchreibgt 


adzuholen. — 
Jehann Wipf im Hard. 
m — 





Preiſe der Lebensmittel, 


Der Mütt Kernen af. oh. 8 38 
Der Drütt en st.— 6b 3 10 
" u nen at 12 dis — 
7 „» Erben 5 . — ĩ. is 7 — 
[7 [77 Gerſte 83 fA. — l.b# a — 
Das Viertel Hafer Pr Mena 7 20 


den 28, Auguft 1837, 


Wochenblatt, - 


3— * * * 

im Berichthaus, neben der Poſt. a RE Pi, 
ie * * 

a 


Nro. 69, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. ulrich 
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Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Wollengarn, in meh, ſchwarh, 
grau und verfhiebenen Farben iſt wieder zu 
aben bei 
b Zeh. Wichelhauſen und Comp. 
auf dem obern Hirſchengraben 
Ne. 687, 


2. Bei S. Aöhr und David Bürkli 
i b jenen: 
iſt ſeeben — aliıaz | 
SsSd ul ram martrif 
für die vorgerücktern 
Realklaſſen allgemeiner Volksſchulen, 


eder 
überhaupt für ſolche, bei denen der Tonverrath 
begründet und ermeitert merden fell, 
Den 
Je h. Rud. Weber, _ 
Lehrer in der Neumunſtergemeinde. 
ar. 8, brech. 1 Rranten. 

Bei Beitelungen für Schulen, bie direfte 
bei dem Verfaſſer gemacht werben, wird ein 
anſehnlicher Rabatt geftattet. 

Da dieſes Werk nach einer gar neuen Me: 
thode, welcher mahre Beiftes» und Gemuüths ⸗ 
bildung zu Grunde liege, Bearbeitet iſt, fo 
findet man fih zu ber Heffnung berechtigt, 
daß basielbe zahlreiche Abnehmer finde, und 
dadurch feine Veabſichnigung zum Verſchreiten 
in dieſen intereffanten Theil der Jugendbildumng 
ju wirken, ſich verwirkiche. 

3. In der Buchhandlung bes Wai: 
fenbaufes in Halle if foeben erſchienen 
und in aflen Buchhandlungen des In: und 
Auslandes zu erhalten, in Aurich bei Orell, 
Füßli und Comp.: “ 

Bogabty, E. 5. von, täqliches Haus: 

buch der Kinder Geottes, beftebend ın er 
baulichen Betrachtungen und Geberen auf 
alle Tage des ganzen Jahres. Ste un— 
veränderte Auflage, gr. 4. Ar. Theil. 
Altes und 2tes Heft. Preis 36 fi. 
(Ericheint roliläntig in 2 Bänder oder 
20 bie 21 Heften 4 12 Bonen à 18.) 
Bogatky, EC. H. von, des güldenen 
Schatzkaſtleins erfter und zweiter Theil in 
eind gebracht und zu einem bibliſchen Ge 
betbuche urer alle darin befindliche Sorüche 
der heil. Schrift eingerichtet , daß e# auf 
alle Morgen und Abend des ganzen Jahre 
du gebrauchen. Zweite unperäuderte 

Auflage. ne. 8. afle und 2te Lieferung. 

Preis 24 $. 

(Das Ganze wirb aus 7 bit 8 Liefe⸗ 
, „ rungen a 6 Bogen 4 12 fi. befteben.) 

. Die Freunde häuslicher Andacht werden in 
diefer Zeit mir einer Fluth von Andbachtätl: 
dern uberfhwenmt, aber eben ihre nnaufbör. 
liche ——— beugt, dafi fie aud, mie 
die Fluhen des Wales, ſchneil verübergehen 
und nicht geeignet find, dem Bebürfnifi glauı 
biger Seelen auf die Dauer ju gemägen; wir 
erlauben uns alfo ben freunden ädıt chrifll. 
Erbauung von Neuem zwei Andachtsbsicher der 
Aufmertjamfeit zu empfehlen, die der fremme 
Begabto aus der reihen Fülle des aöttlihen 
Worteh feinen Zeitgenoffen darbet, und melde 
—— als hundert Jahren fih bewährt 


Bogatzth hatte den Herrn zum Führer ſich 


en, und ju eben diefem Herrn will er Alle- 


führen, die ihm folgen wollen, Der Geiſt der 
Vibel, Chrifti Geift, ber heil. Geiſt hauchet 
= an in Boganky’s fremmen Schriften. 
© greifet denn, ıbr Gläubigen, nad dem 
üldenen Schapfäftlein und dem Haus: 
go Kinder Gottes! Hier findet 
> en } für Eure Seelen am Morgen 
5 end, Erweckung nad) der Falk und 
Aut Ss, bier Labung im Pr — und 
’ m eines ä lichen 
Blaubens ſtrͤmt Euch aus I Be. aus 
jedem Werte entgegen. E ruht ein großer 


Segen auf diefen durchgebeteten Schriften, und 
es wird Miemand gereuen, mit diefem from« 
men Manne ju beten und das göttliche Wort 
ju betrachten. 


4. Univerſalkochbuch. 
Veuftändigftes 
Koh „> ud 


r 
Stadt und Land, 
für 
Deutſche, Brangofen und Engländer, 


cber 
gründliche Anleitung 
jur ſchmackhaften Zubereitung aller bekannten 
Epeifen, für den häuslichen Tiſch fomehl, als 
für die Tafeln der Reiben und Vernehmen. 
Ein unentbebrliches 
Sand: und Saudbud 
für Mütter und Töchter, Gaſtgeber, Mund: 
füche und Eenditeren, ein willkemmenes Er: 
innerungebuch für Jeden, der den Saumenrey 
md ſchmackhaften Sausrifch liebt. 
In 1300 gründlich geordneten Vorfchriften zu⸗ 
fammengeftellt, jur Auswahl für das Wer 
bältniß jeder Küche und Kalle und für ben 
nazionellen Gefhmad des Cütdenfchen und 
Morddeut ſchen, des Arangefen und Enaländers, 
verglicen mit den beten Werfen, melde für 
die cdie Kechkunſt in Wien und Paris, in 
Stuttgart und Berlin erſchienen find, 
ven 
—— —22* —* 
ber in ſaͤmmtlichen genannten Städten fei 
Kumit geübt bat, — 
2 Theile, 
ganz gebunden in Sarſinette 2 fl. 4 fi, 
nebunden in halb Sarfinette 1 fi. 34 fi, 
ech 1 fl. 2a Fi, 
it nun vellftändig erichienen 
und trägt ın dem Titel um fo mehr feine Em: 
pfehlung, als alle Leſer und Leferinnen denſel⸗ 
ben durch den Inhalt aufs vellſtöndiqgſte ge: 
redhtfertiat finden merden. Der Preis ift für 
den Reichthum des Gelieferten faſt über Bei- 
friel gering, und das Buch fellte daher in kei⸗ 
ner geerdneten Haushaltung fehlen, wo man 
auh die Pflicht ehrt, durch mehlichmedende 
Mabrung dem Leben Rey und Gleichgewicht 
gegen fo manche bittere Koft des Geſchickes zu 
bieten, Es einmer ſich daher beſenders auch 
sum Angebinbe für heranwachſende Jungfrauen, 
die ſich zur bäusliben Beflimmung bilden, für 
angehende Hausmütter x., und wird audı ben 
Erfahrenen neh viel Neues bringen. Aber 
auch für Aunfttöche, Condireren, Gaſtwirthe 
und ibre Gehülfen, forie für die Verehrer 
ber höheren Gaſtrenomie wird es ſich ald ge 
treuer Mathgeber bewähren, der fie zu keiner 
Stunde, zu keiner Jahreszeit und im feiner 
Stimmung im Stiche laßt. 
Heidelberg, im Auquft 1997, 
Auguft Ofmald’s 
Uriverfitärdbuchhandlung. 
Bei Orell, Füßli u. Comp. im Eifaffer 
ju haben. 


5. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Em an einer der fchönften Lage 
u jebem Berufe oder Gewerbe fehr vortbeil- 
haft gelegenes und vortheilhaft eingerichtetes 
Heimweſen Ne. 4, am Muhlebach gelegen, 
welches befteht:: 

a. In einem mobleingerichteten Wehnhauſe, 
meldhes enthält, 4 plain pied: 1 ge 
räumigeds Magazin, 1 grofien ımd 2 
kleinere Keller, 1 Vorkeller; tfte Etage: 
2 Stuben, 4 Kammern, 1 Rüde, 1 
s. v. Abtritt; 2te grage: 2 Gruben, 
5 Kammern, 1 große Waarentammer, 
1 Rüde, 1 5. v. Abtritt; ferner eine 
areß · geräumige Winde nebft 2 Piun- 
Ierfammern und endlich 1 großen Holy: 


fhenf nebft 2 s. v. Iaucetrögen, Mau. TE 


bei befindet fih ein großer Garten. 

b. Dean ein maflio gebautes Fabrifg 
äube 64° lang, welches enihält: 1 ganz 
großes und 1 etwas Meineres Zimmer, 
ob benfelben 1 Wehngemach, weldyes 
enıhält: 1 Stube, 4 Kühe, 3 Kam— 
mern, 1 Keller, 1 s. v. Abtritt, Pla 
iu Brennmaterialien, 

©. Ferner 4 greßes Farbgebäude, welches 

enthalt: 4 Farbhaus, das durch feuer- 
fete Gemälde gefichert it und worin 11 
arößere umd Fleinere, in beſtem Zuftand 
fih befindende Füpferne Keſſel find, 1 
Ztehbrunnen, Meinerne Waffer» oder 
Barbbrühbehälter, 3 fteinerne Blaukup⸗ 
pen; ob dem Ferbhaus 1 großes Zimmer 
mit Ofen, 1 Tröcknerſtude mit Bänge 
und einem neu gemadren Trädnerefen, 
1 Küche und 1 arefe Laube, 2 greße 
Winten mit 2 Farbwaarenmagazine, ob 
demielben 4 Heinere Winde nebſt einem 
Taubenhaus. 

Au bemerken iſt noch, dafı das Farb: 
Bm dad Waſchrecht am Muhlebach 
eſitzt. 

Kaufliebhaber, Die dieſes in jeder Beziehung 
febr vorthrithafte Heimweſen gany ober theilr 
meife au beaugenfheinigen münfden, find böf- 
lich erfwcht, fich bei Unterzeichneten zu melden, 
abme bdenfelben die mäbere Auskunft und die 
Kaufberingniffe ebenfalls bekannt gemacht 
werben. 

Riesbach, den 22. Auquſt 1897. 

Gebruder Leuthold. 
6. Ein ſchönes Haus mit Drfonomieae 
bäuden, Brunnen und arten, in der Nähe 
der Stadt. Ferner eim zitka 8 Eimer halten: 
des Faß mit Eiſen gebunden. 


7. Ein aan neues, maſſib erbautes Wehn: 
baus nebit Garten, Waſchhaus und Brunnen, 
ganz nahe bei der State. 


8, Santanjeige. 


Die zmeite Hälfte ber vormals Buürkliſchen 
Wirfe am Bieicherweg wird Freitags den 
t September Öffentlich verfteigert, Die Ein- 
theilung in 5 Vaupläße, mweron einem jeden 
ein geräumiger Ablogerlat am See zugerheilt 
neied, if derjenigen der eriten Hälfte vollfom« 
men gleich. Edenſo bieten tiefelben die glei⸗ 
chen Bertheile ruckſichtlich Strafen: und Lande: 
berecbtigungen dar. Die Gant wird unter 
Leitung des ehrenden Gemeindrathes Enge be 
meldten Taqs, Machmirtans 3 Uhr, im Gute 
felbft beginnen. Plane und Gambedingungen 
find bisdahin einzwiehen bei 

I. J. Grob, Motar, 
Pretigergäßti Ne. 403, B. 
®. Zwei und 1/2 Juch. Aderland an der 
neu begeichneten Seefeldftrafie, an einer ſchö— 
nen Fuge, fehr dienlich zu Bauplägen. 

10. Unmterjeichhnete empfiehlt dem geehrten 
Pubtitum aufs hoͤflichſte ihren ſoeben erdffne 
ten Faden, werin nun immer zu billigen Prei- 
fen und nad) neufter Facon verarbeitere Mode: 
artikel, old: Damen, und Kinderhäudchen, 
Ehemifetten und Cold für Herren und Damen, 
Pelerinen, Halbhaubchen, Ridikuls Hen⸗ 
gelp x. zu haben find. Auch zur Verarbei⸗ 
tung diefer Öegenftände auf Beſtellung hin, 
fo wie von Hüten und überhaupt allen Mode: 
arbeiten, Stickertien und feinen Mäbereien 
empfteble ſich beftens und bittet um geneigten 
Zufpruch Emilie Getlinger 

in der Geinergoffe, gegenüber 
der Schneidern. 

11.69 Bei Unterjeichnetem find verfchiehene 
neue und alte Möbeln zu verkaufen, als: 
Nußbaum. und tanıı. Commobden, nufb, und 
tann. ein. und 2ıhür. Käften,  Bertftatien, 
Kinderbertitärtli, Seſſel und Sideln, i Gl⸗e 
daſten, —Aaſtlein für Mineralien aufſube 


wahren, 2 eintäufige Känli, 4 einichläfiges 
Bart fammt Anzug, 2 Hinderbettli, neue und 
alte Härteifen, 4 KRupferbafen, Siene, Geh 
ten und Gatzi, nebſt verſchiedenem andern 
mehr, bei dem ſich in Kauf und Verkauf 


empfebhlenden 

vi €. 3. Keller, Schn, 

zum St. Johann, Oetenbachergaß De. 324. 

12. Rrifdh erhaltene gute Saiten und Gui⸗ 
taren, Heine für Kinder und einige mit fehr 
breitem Griffblatt, nebſt verfbievenen Arten 
Eabedaſtro, alles in möglichft billigen Preifen, 
bei der fich empfeblenden. 

Jar. Falkenſtein, Muſiklehrerin, 
in No. 231 an ver Spiegelgaß. 

13. Weintander 1836r ‚ pr. Eimer a 
5 fl. 10 f.; auch kann man bei ber Taufe ha: 
ben. 1832r Weinländer, der Eimer A 15 fl. 
aus einem Privatkeller. Die Mufter können 
abgeholt werden bei Friſchknecht im Zelt 


weg. i 

Ni Wegen Mangel an Platz ein Foß von 
40—50 Eimer 183600 Seewein, oder auch ein 
ähnliches Quantum ältere Weine, 

15. Wegen Abreife 12 Bouteillen Schweiler 
Ehampaaner mousseux und eiliche ſchoͤne 
Welſchhuhner, fehr mohlfeit. en 

16. Amei ganz neue, erdonnanzmäßige In 
fanterie ı Offyierd : Uniformen, um gang billi⸗ 
gen Preis. ß 

17.09 Ein fehr ſchöner, in beſtem Zuftand 
ſich befindender Reiſewagen, weldyer bei Hrn. 
Karpeler im Harb zu beſichtigen iſt. 

18. Aus Mangel an Plab ein 1fdhläfiges 
Bert ſammt Anzug, Laubſack und nufbaum. 
Betiſtatt; 1 Kinderbettli ſammt Anzügli, 1 
Mehl. oder Küchekaſten mir Schuladen, 1 
Schuld von Eifendieh, für einen Wirth oder 
Faden; eine Glanzmaſchine, ein Blätte: 
tafel, 4 eif. Ofen ſammt Rohr, in welchem 
man kochen kann; alles bereits neu, Schalten 
und Ruder für einen Schiffmann. 


—— fdyönes hellſehendes Frauenert beim 
. Pieter. 
20. Schön blühende Eucomis punclata. 

21. Ein halbrunder Verkaufladen, auch dien 
U für einen Pavillen in einen Garten, um 
billigen Preis, 

22. Mbrere Fenſterladen, Hobelbänke, 
Kinderbeitſtattli, 4 Nadıfluhl und 1 einthür. 
Kalten. 

23. Zirka 1000 Stück Küferholj, von 7 
bis 10 Fuß Ränge, gehörig mit Borenbeli 
verieben; ferner jirfa 400 Daum neue, mit 
Eifen gebundene Fäſſer, ven 3— 30 Eimer 
baltend, um billigen ‘Preis, 

24. Bei Unterzeichnetem find 250 Stück 
autes durres Faßholz, das meiſte von 4—5 
Fuß Länge, das andere etwas fürjer, wobei 
30 Süd Bedenholz it, zu baben. 

Ich, Velkbart, Alt Gemeindrath, 
in Windlach. 

25. Ein news, 27 Eimer baltendes Faß, 
von bürr gefpaltenem Hol;, um billigen Preis. 
Am gleichen Ort 2 Klafter durres Buchenbelj. 

26. Zmei fdhöne Slaskaften mir Schubladen 
unb 1 Heiner Glaskaſten. 

27.09 Einige hundert Vefetplärtli, im ro: 
then Rab. 

23. Bei I. Finder im Meiershef ift zu 

ben: Racahout, Arrow Root, prörar. 

erftenmebl, Päte de Sirop de Nafe, Päte 
de Regnauld, Was: und Ctearinterjen 
Barometer, Thermometer, Proben, alle Arten 
Tinten, ®iegellad und Obladen, Feitglam 
wichſe u. f. f. 

29.49 Unterzeichneter beftätige hiemit meine 
u angejeigte Liquidalion. Dieß vorrärhige 
Baarenlager beftcht in franjöfiihen, nieder: 
ländifchen und deutihben Tuchern, Drap Thy: 
bet und Zepbir, Kafimir, Laſtings, allen mög. 
lien Steffen für Sommerkleider, frangöfiiten, 
ſachſiſchen, englifhen Merinos; allen Zorten Gi 
letjeugen , zirka 400 Stück gedruckter Calice⸗ 
von 7— 10 fl. pr. Srüd, aud eine Partie 
gefärbte Perkale. Ih empfehle mich dem ver 
—— Publikum, beſonders aber ven Herren 

aufleuten und Arämern. 
3. I. Boßhardt am Rank. 

30. 300—400 vieredigte harte Befetplärtti, 

31. Öantanzeige 

Mu Bewilligung und unter Aufficht Löbl. 
& tung ın Dielfterf wird ber Linter 
zeichneie Dienftag den 5. September 1837, 


316 


im Hauſe No, 11 in Dieliterf, eine öffentliche 
Sant abhalten, über: 

fe und Heine Fäſſer, fo aut mie neu; 
Leitetwãgen, Birnenmüble, Fiſcherſchiff. Bet 
ten und Bettſtatten, Brenngeſchirr, Wein: 
ſtanden, nebſt andern Gegenſtänden mehr. 

Kaufliebhaber werden hiemit freund ſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tag, Morgens um 
8 Ubr, ſich recht zahlreich einyufinden, allwe 
die Sant abgehalten werben wird, 

Zürid, den 19. Auauft 1897. 

5. Shins, Alt⸗Schuldenſchreiber. 

se. Ein Haus mit 4 Wohngemähern,, 3 
Kammern, 1 Plunderfammer, Holjbebälter 
und einem guten geräumigen Keller, mitten in 
der Stadt, 

33. Mein woblaffortirter Tobadverlag iſt 
nicht mehr auf Dorf, fondern an ber obern 
Ede der Marktgaſſe Ne. 63. Meiche und ber 
fenders fergfältige Auswahl in Zigarren, 
Raub» und Schnupftabaden in den mannig- 
falrigiten Qualitäten und zu ben billaiten 
Preifen, mird fammtlihe Liebhaber biefes 
Parfüms gänzlich befriedigen, 

Da genannte Waaren faft meine einzigen 

andelsartitel find, und ich ſolche ven der er 

en Quelle bejiebe, fo bin ih im Stande jr- 
ber billigen Rorderung in Qualität und Prei: 
fen zu entſorechen. iberverfäufer aentefien 
Berücdfihtigung. Friede. Woder. 

34. Hönager Weine eigenes Gewaͤchs, ven 
den Jabrgängen 1819, 1834 und 1335. 

35. Drei vorzüglich fchön geſchnitzte Figuren, 
alte Bild hauerar beit, eine Landſchaft in Del, 
von einem ber beten Meilter, bei 

Tradsler unterm Sterchen. 

38. Vier nußb. Seffel und 1 volltändiges 
Bett fammt Bettſtatt. 

37. Grofie und Heine Padkkiſten, Faller 
und eine große Partie huübſche Zigarrenkiſtchen, 
billig, bei Kriedr. Woder 

eben an der Markrcafi. 

38.58 Eine Partie neuer Faſſer ven 30, 29, 
28 bis auf 4 Eimer baltend, auch ältere, und 
verfchiedenes Wafchgefbirr, noch in gurenm 
Stand fich fich befindend, in No. 56 an ber 
Krugaaß. 

39.07 Indem Endsunterfchriebener dem reip. 
Publifum das bisherige Zutrauen beitens ver 
dankt, macht er die gejiemende Anzeige, 
daft er — durch häufige Nachfrage veranlane — 
fein Lager mir allen Sorten Stridbaummolle. 
fo wie mit mehrern Arten Herren Cravatten, 
Damen» und Maädchentaſchen, (veld» und 
Zabadsbeuteln, ledernen Leibqurten für Herren 
und Anaben bedeutend vermehrt bar, und em- 
pfiehle ſich daher jur Abnahme dieſer Attikel, 
fo wie in Verfertigung aller in feinen Beruf 
einfhlanenten Arbeiten beſtens. 

Joh. Jakeb Zundel, Knebimacher, 
im Miederdorf Mo. 622. 

40.07 Wegen Vokafoeränderung find zu fehr 
billigen und Fabrikpreiſen gegen baare Weich 
fung zu verkaufen: Mehrere Rus Schreib , 
Poft», Concept, Pad: und Rliefiwanier; Ob: 
laden ven verſchiedenen Größen und Karben, 
Schreibfedern, Bleiſtifte und Siegellack, zirka 
2 bis 3 Zentner Pappendedel; ferner eine 
Partie Schreibbücher in Felio une Quart, ver: 
fcpirden gebunden, einige Dußend Federschre, 
1 Schlagſtein für einen Buchbinder, 3 Heine 
Glaskaſten, 4 Planirmulde, 1 Deftlade, 3 
einſchlañge, nufbaumfarb angeflrichene Bert: 
arten, 4 einthür. Kaſten, 1 Eommete, 1 
runde und 3 vieredige Tiſche; dieſe Mobilien 
find alle fo qut wie new. 

41.9 Im Rennmeg neben dem wilden Mann 
No 298 iſt zu fehr billigen Preifen zu haben: 
aller Arten braunes und geflammtes Küchen- 
geldire, fo mie auch weißes, als: Thee-, 

offer» und Milchkrüge, Teller, Zaifen, 
Suppenfhüfeln, Waſchgeſchitre, Spudnäpfe 
und anderes mehr, Man empfieblt fih auf 
das höflichſte. 

42.55 Mehrere ein- und jweifpännige Pferd: 
aefdirr, ferner alte Defen, Thüren, Fenfter ıc. 
Man beliebe fi gu melden bei 

Heinr. Leutholhd zur Krone. 

43,55 Unterseichnete ift entſchloſſen, ihr Ge- 
ſchaft in Medenwaaren gänzlich zu lawdiren. 
Sie anerbietet baber einem E. Publikum ihr 
wohl aſſortirtes Lager ven glatter und bro- 
ſchirter Meuffeline und Battifte, glattem und 
brodirtem Zul, Pique, Pain, Perkale, 





Sherting, allen Arten Broderien, 
Tull · Shamls, Sirichen, Einfäpen, Kindes 
fblütti, Blugeddti, Weorbängli, Zutfpee, 
— — und Blonden, fo mie neb eine 

artie verfertiater Damen» und Kınterbäubs 
ben und Blumen. Sollte Jemand aemeige 
fein das gone Lager oder auch nur ermjelne 
Artikel käuflich zu übernehmen, fo wurde man 
demfelben fehr annehmbare Beringungen ge 
harten. Zu zahleeiche m Zuſpruch empfichlı 
ſich höflichſt Frau Keller⸗Burthan— 

neben der Gerwe 

44.5” Aus einem Prioarkelier werden ich 
aejogene, reale Laudweine ven machbenenan 
Jabrzängen Eimer: uns Taufenmers gegen 
baare Bejahlung verkauft: Diefe Meune, als: 
18277, 18288, 1832 und 18 tr Böunen Mom 
tag und Dennerftag wiſchen 2 und 3 Uhr 
am Kafi verfucht werden; auch qıbr man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am aleıden Orr wer: 
den ein Manner: umd ein Waberfiedenere ın 
der Kiche zum St. Peter jun Ausfeben am 
getragen, 


Krasm, 








3u Faufen wird begehrt. 

45. Ein großes Willard nach neuer Racen. 
Rrantirte Briefe, mit L. K. begeicinet, bei 
fördert das Berichthaus. 

46. Ein in autem Stand befindliches Tray 
Öfeli nebit etwas Rebe, 1 blamuhener Herren⸗ 
mantel mit einem Kragen, 1 Sieckuhr nad 
alter Sagen, die 10 Tage gebt. 

47. Man wunſcht einen noch bramdbbaren 
Drebbanf Faufz eder lehensweiſe in Empfang 
zu nehmen. 

43. Ein 4 bis 5 Eimer baltendes, wein 
grünes Aafi. 

49. Die 2 eriten Jahrgänge der Menats 
Ehren der gürd, Renrenfl.ge. 

50. Ale Arten Hausrath, Oelgemalde und 
noch brauchbare Lingen. 

51. Gut erbaltene Kerbflaſchen, in Me. 34 
auf em Münfterbof. 

52. Ein ef, Iennengeländer von 46° Länge. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. Ein ſehr Shöned Wohngemab ın ber 
Seegegend, nahe bei der Siabı, auf Ditern 
1838. 


54. Durch Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
Wohngemab, betebend ın 2 Stuben, 4 Ham 
mer, Platz iu Holt, Kuche, Keller, nmebit 
eınem bei,baren Yaden und einer Remeſe mir 
Stauung zu 3 Prerden, im Niedert erf Ne. 643, 

53. Auf Hichmerh 1837 em heueres, fen: 
neneeibed Wehngemach ın Me. 60 ım rat, 
beitebend in 1 Wehnitube, Alkeden, Kuche. 
Kammer, Holibehälter und Keller. 

56. Durch Zufall auf Kirchweid 1837 em 
Wohngemah, beftehend in 1 Stube mut Als 
koven. 1 Zunmer, 2 Kommen, Kıde, 
Keller, Plap zu Heli. Näderes ul ın Me. 
570 im Mederderf zu vernehmen. 

57.9 Eine frebmürbige, fennenreihe Web- 
nung auf Kirchweh 1837, nahe bei dar Pet, 
beftehend in 4 greſien heuybaren Pummer mn 
Mebentabinet, 1 bei,baren Stübdyen mit Me 
benkabinet, 4 Kühe, 4 Keller, nebſt Plet 
zu Holz; und Torf, 

58. Auf beverftehende Kirchweih oder auf 
Dftern 1838 nahe an der Siadt cin Webn 
gemach, beitebend in 2 Stuben, 2 tapejırlar 
Zummern, Keller, Delifdepf ; eder au ıbeil- 
meife für honeite Derren au Koft und Yonnd, 
von Stund am. Am gleichen Orte würde 
man auch Knaben aufnehmen, melde ww 
Cantonsihule befuhen, und bei guter Files 
auch willige Nachhilfe fänden, 

59. Ein fehr beiteres und fonmenteihes Ir 
mer, mit oder ohne Möbeln, auf Kırasal 
1837. 

60, Ein neues, fehr frebmürbiges, beubs' 
red, unmöblirteß Zimmer, mit oder ohne Kat, 
ven Grund an. 

61. In Mitte der Stadt ein ſchön möhlirtet, 
beibares Zummer, für einen boneiten Darm. 
um billigen Bund, mit oder ohne Kell. 

#2. Einige möblirte Zimmer mu \döne 
Ausficht auf die lımmat, mıt oder ebme Krk. 

03. Ein beijbares, tapejiered Zimmer m 
der Grofimünftergemeinde, auf after Etant, 
mit mieblicher artenausficht,. ınit , oder ‚obne 
Möbeln, für einen henetten Herrn, der dit 
Koft außer dem Hauſe nähme. 
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34. Ein möblirted , heibared Zimmer fammt 

Koft, von Stund an, in der gr. Brunnge 
431. 

Auf Kirchweih ein Zimmer für 1 oder 2 

bomette Merten, mit oder ohne Möbeln und 

mit eder ohne Koſt. , . 

66. Zwei meue, geräumige, tapejirte, mit 
Wandfäften verfehene Zimmer, mit oder ohne 
Möbeln, fo wie ein Keller ohne Käfer, zu 
jirda 5—600 Eimer Platz; würde ih auch 
für ein Magazin eignen; beides auf Kırchmeib, 
im Konftangerhaus, obere Kirchgaſſe No. 186 A. 

67. Ein ng ei mit oder ohne Koft, für 
i erten Deren. 

—_ Pretigergäßli Me. 397 fönnte 
man noch 2 bonette Koftgänger plagiren. 

69.68 Dur Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
Wohngemach, beitehend in geräumigen Zum: 
mer, -Mebenjimmer mit Alloven, Kammer, 
Kühe, Pla zu Hol und Winde, mit fc. 
ner Ausiicht. Edendafelbit ein Laden auf Kird: 
weib 1937 oder von Stund an. j 

9.65 Ein Wehngemach, beftebend in Stube, 
Alfoven, Kühe, Keller x , auf Verlangen 
noch 1 Zimmer, auf Kirchweih. 

71. Ton Stund an eim tapejirtes, frob: 
mürbige® Zimmerden, ganz nahe bei ber 
Srapt, auferhalb der Sihlbrücke, für eine 
eimelne Perien. i 

72. In No. 292 im Neumarkt find auf 
nächte Kırchweih für einige Herren Logis nebſt 
Koft, oder auch Koft ohne Logis, ju_vermie: 
then. Auch Knaben, die die hieſigen Schulan- 
falten beſuchen, würde man mit Verpflichtung 
zu gewiſſenhafier Sorge und Nachhulfe an- 


nehmen. 

7307 Ein ſchönes, heiteres und fonnenrei 
ches Wohngemacd am einer ſchönen Kage in 
der H. Stadt, auf Kirchweih. 

74.67 Auf nädyfte Kirchweih oder auf Oſtern 
4833 der mittlere Wohnbeden im Haufe jum 
Strauß Mo. 529, beitehend in < Stuben mit 
großen Cadinetren, 3 Kammern, Kuche, Winde, 
Piunderfammer, Pla zu Brennmaterialien 
und neräumigem Keller. 

75.65 Auf Hichweih 1837 der ganje Boden 
eb dem Zurnfberf im Krauel. Anzumelden 
im Fraumünfteramt. 

76.54 Ein für jeden Beruf und Handel gan 
neu eingerichteter, fhöner, heiterer Laden, an 
einer Hauvbiſtraße in ber gr. Stadt, ſogleich 
eder auf Kirchweih. . : 

77.°° Auf Kroweih 1837 ein Wehngemach, 
beitehend in Stube mit Atforen, Nebenkam 
mer, Küdre, noch 4 Kammer, Plunderfäm 
merli, Platz zu Helz und 1 Kellerli; für cine 
Heine, Aille Haushaltung. . 

73.55 An einer der gangbarften Straßen ein 
beiteres und ſonnenzeiches Zimmer nebſt Kot, 
ven Siund am. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

79. 1406 fl. auf Martini 1837, auf eine 
Gopia mit Gemeintsgarantie, 

80. 150 fl. auf aute alte Schuldbrieie. _ 

‚Bi. Ein kleines Wehagemach, beſtehend in 
einem Stübchen, 2 Kammern, 1 Kuche, 1 
Kellerli und Platz au Hol. 

82. Auf Ditern 1838 eine Wohnung, be. 
ſtehend aus weniaftens 5 heiibaren Zimmern, 
nebft Kammern, Rüde, Keller x. 

83. Für eine eingelne Perfon auf Kirchweih 
1837 ein möblirted Zimmer, Die Anzeige iſt 
in Mo, 411 im Ihalbrunnen zu machen. 

84. In der Mahe der Peterhefſtatt eine 
geräumige trodene Kammer a plain pied, 
ober ein geräumiges Vokal, um Hausrath auf 
zubewahren. 

85. Ein Keller, in welchem zirka 100 Ei— 
mer af plajirt werben Können, mit eder ohne 
Faf, eter auch nur zum Theil. 


De 


Nachfragen nach Arbeit. 
Anjeige 

‚und Empfebluna. 

Unter eichneter emufieblt fich bei feiner Durch: 
reife den verehrten Damen ganı ergebenft, die 
ern nad einer von ihm felbft erfundenen 
Metbede in Schnitt der Kleidung 
aller Art in 4 Stunden, wenn eine Dame 
allein umterricytet zu werben wünfdt, das 


—— und Zuſchneiden für Damenklei 
* 











.m 


38. 


nehrrerinaca für ide 3 Kronenthalr-, 


m lehren, wobei das Sonerar 6. umd für | 
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und wenn minbeftend 6 Therlnehmerinnen 


w 
| faınmentreten, die Perſon 2 Kronenthaler 5 


trägt, wobei ſich die Lehrzeit fo lange verlän: 
ert, bis der Unterricht gründlich aufgefaſit it. 
iefe Methode formt fi in alle Moden fo, 

daß fie flets die Grundlage aller zukunftigen 

bleibt; jede Theilnehmerin erhält eine gedruckte 

Wiederhelung des Unterrichts, nebſt Tabelle 

und ſammtlich paſſende Schnitte von mir auf 

Bee gezeichnet, mobei das Maafi mit 4 
ummern bemerkt wird, 

Dafi ich durch Sjähriges Reiſen in Preußen, 
Polen, Ungarn, Deiterreih, Böhmen, Sad: 
fen, Batern, Holland, Danemarf, Hannover 
und Wirtemberg ım meiner Kunft zu einer 
befriedigenden Ukoemmenheit gelangt bin, 
Kann ic durch Vorzeiqung mehrerer hundert 
Atteſtate der achtdarſten adelihen und bürger- 
lichen Familien darthun. Ich bemerke noch, 
daß ich einer jeden Theilnehmerin dieſe Me: 
thode, mit Beihülfe meines gedructen Vor: 
pn fo aut lehre, als wenn dieſelbe ſchon 
mebrere Jahre damit befhäfiıgt geweſen ware, 
Auf Verlangen ertheile ich gem ben Unterricht 
in Privathäufern. Mein Aufenthalt wird, im 
Fall ſich nicht binreicdyende Theilnehmetinnen 
melden ſollten, nur ven kutzet Dauer fin. 
Bevor nicht die eigene Ueberzeugunq die Vor⸗ 
theile meines Umetrichts und die verforochenen 
Leiſtungen rechtfertigen, mache ich auf keine 
Bezahlung Anfpruch. . 

Ich bitie die hierauf Mefleftirenden, einen 
kurden Entſchluß gu fallen. Mein Logs iſt bei 
Herrn Bilhar ım Gaſthef zum Röfti, 

Karl Adelph Perlich, 
geb. aus Danjıg, 
Cehrer im Muſterzeichnen und Verfer ⸗ 
tigen dee Damenkleider. ; 

87. Eine Toter von 16 Jahren, ım hieſi 
ger Stade wohnhaft, die mır Kindern umzu— 
geben wer, auch qut nähen und anvere haus: 
Iihen Geſchäfte verrichten kann, und deren 
Treue mar verfichert wäre, wunſchte je eher 
je lieder an einen Plats zu kemmen. 

83. Eine Perfen von beitandenem Alter, die 
in allen Hausgeſchaften wehl geubt if und 
aute Zeugniſſe vorzuweiſen bar, wunſcht von 
Stund an, wenn moͤglich ber einer Merrfchaft 
die nicht fo zahlreich wäre, in Dienft treien 
zu können. 

80. Eine ältere Perfon, welche als Haus: 
hälterin in einem Wirchshaufe auf dem Lande 
angeflellt war, wunſcht unverzüglich eine ahn⸗ 
liche Beſchäftigung zu erhalten; fo mie auch 
ihre Tochter, die am gieichen Orte als Ge 
hulfin diente, ſoaleich ais Stuben: oder Kin 
termagd oder als Yatenzungfer in einem guten 
Haufe eintreren mürbe. 

90. Eine in allen häuslichen Geſchoͤften und 
befenders im Kechen wohl erfahrene, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verfebene Dienlimagd, welche 
wegen plößlihher Abreiſe ibrer Herrſchaft dient 
108 geworden, wunſchte ſebald mie möglid an 
einen honetten Plag au treten, 

91. Es ſucht eme chrenfeite Perſon von be: 
ffandenem Alter, mit gute Zewanıffen verfeben, 
einen Platz als KArantemwärterin eder Haus 
bälterin; jie könnte ſegleich eintreıen. Mach 
jufragen in Mo. 77 im Kratz, 1 Treppe hoch. 

92. Durch Abterben der Herrſchaſt wünſcht 
eine Perfen einen Platz, welche fohen, nä 
ben und ivınnen E.nn. 

93 33 Die Weberei der hiefigen Strafanitalt 
fertige von den aröbiten bis zu den feinften 
Kuder:, Reiten: u, Flachstuchern, die ſchönſte 
Bulderarbeit, Tifchrüder und Serviets mit 
oder ohme Werde, Beitbarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Fach einſchlagenden Arlikeln. 
Durch die billigſten Ardbeirslöhne und Die ac 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ir 
beirsfloffe mird fie fortdauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben. 


94. Eine mit guten Zeuaniffen verfehene 
Maad, die gut kechen und feinnen Pann und 
die Bartenarbeit verſteht, wünfht ven Exrumd 
an einen bonetten Platz zu erhalten. 

95. Es wunſcht eine zur allen häuelichen 
Geſchäften fahrge Techter vorzugswerſe in ct 
nem Parrbaufe auf der Lantichafe als Su 
ben» oder Kıindermagd angeſtellt zu wenden, 





— nach Arbeitern, 


De. Zins Anaben von 19-18 Jahren, do | 


Luſt und Fähigkeit um Coloriren und Zeich ⸗ 
nen hätten, würden fegleih Anſtellung finden. 

97. Eine wehlerzogene Techter, die Koſt 
und Loais bei ibren Eltern hätte, könnte die 
Schneiderarbeit unentgeldlich gründlich erlernen, 
. 99.65 Ein geſchickter Anrüfer, der zugleich 
im &eibenerlefen geubt fein muß, fönnte im 
eıner hiefigen Seidenfabrif einen Plaß finden. 

9. Ber Wertſtein, Mühlemader in 
Wonifellen, Können 8 bis 4 Mühlemacher von 
Srund an in Arbeit treten. 

100. Ein yefunder, ſtorker Farbenreiber Finnte 
für längere Zeit Befchäftigung finden und fos 
gleich eintreten. 

101. Eine aurgefittete Tochter, die aber in 
fdönen Arbeiten geübt fein muñ, könnte for 
gleich in einem Laden eine Anftellung finden. 


u Nachfragen nah Berlornem, 


162, Den 25. Auguft, Vermittags, verlor 
eıne Dienſtmaqd auf ber untern Brücke einen 
Geldbeutel von weißen, rerben und blauen 
Arallen geſtrickt und mir einem gelben Schlöß⸗ 
chen ar re mwerin fib 10 Vierbatzenſtücke 
befanden. Der redliche Rinder wird erfucht, 
ſelchen gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
abzugeben. 

103. Letzte Woche verlor ein Anabe eine blau: 
Beulenkarbe von Oberderf bis an die Schiff: 
fände, Man bitter felbige im Berichthaus ab- 
jugeben. 

104. Zonntaa den 20. Auquſt, Adenbs, find 
im Sternen in Enge den derrigen Muſikanten 
Bielinfaiten (Quinten) weggelommen. Dem 
Enıdeher werden 2 Franken gegeben. Im 
Beriauhaus abiugeben. 

105. Vor zirka 3 Wechen ſchwamm ein Sag: 
baum von der Küsnacher Ländehab hinweg. 
Dir redliche Inhaber wird um Zurückqabe 
gebeten gegen eine Belehnung von 4 Frkn. 

Gemeindeath Hoffmann in Kuͤßnach. 

106.* Ketten Montag it Jemandem ein gro 
fier grawer Heſhund, männlicher Art, mit 
lengem Schweif und einem Halsband, woran 
fi) das Zeichen von Baſel Siadttheil befinder, 
entlaufen. . 

167. Den 18. Auquſt hat fih ın Wofishofen 
ein ſchwarzer Jagbhund, männlicher Art, ent 
taufen; berfelbe hat weiß und gelbe Füße, 
auf ter Male eine Maraue von einem Biß 
und it chme Halsband. Der jettige Beſitzer iſt 
erſucht, ibn dem Eigemhumer gegen das Fut · 
tergeld zuiuftellen. , 

108 Freitags den 18. Auguft verlief ſich ein 
gelbrerber Hund, muttlerer Größe, mit fans 
gen Obren und karzem Schweif; er trägt ein 
meſſinaenes Halsband. Der Zurüdbringer er: 
hält 2 Fekn. 

109. In der Nacht vom 22. auf den 23. Au: 
auft find aus dem Garten eines Landquies am 
Bee frecherweiſe 5 Geranien (Pelargemen) in 
Töpfen entwenber werden. Deinjenigen, ſo 
den Tbäter entdeckt, wird eine Belohnung von 
1 Pouisz’or, nebſt Verſchwiegenheit feines Na 
mend, jugelidert; jener felbit aber gewarnt, 
ſeine nächtlichen Beſuche nicht gu wieterholen, 
indem Vorkehrungen genoffen werben, die «6 
ihn fh wer bereuen machen würden haben. 

110. Mittwoch den 16. Auquft, Abends, ver 
for Jemand ron der Hofgaſſe bis zum untern 
Mrübtlefteg die Abfchrift einer Inventur. Der 
Rınder it erfucht, diefelbe genen ein’ angemef: 
fenes Trinkgeld im Berichthaus abjugeben. 





Amtlihe Anzeigen. 


111. Da durch Velörderung des Herr DA. 
Conrad Fäfi zum Verhörſchreiber dir von 
temfelben bisher befleidete Stelle eines Sekre · 
tärs beim Adjunkten des Cantenalserhöramtes 
erledige iſt, fo wird anmit bekannt gemacht, 
daß allfällige Afpiranten innert 10 Tagen a 
dato ſich bei Unterzeichnetem gu melden. 

Zürıh, den 22. Nuauft 1897. | 
Der Adjunkt, H. Hirzel, 

112, Ueber eim Aktivum des unterm 29. Mat 
diefes Jahres vereedhrfertigten Johannes Lam 
dolt beim fleinernen Tiſch in Enge, welches 
feither aufgefunden murbe, umd in cınem 
Männer» und einem Weiberert in der Kirche 
Dt. Peter in Züri, erſteres mit Mo. 330 
und ledteres mit Me. 1219 bejeidhnet, belteht, 
hat das Vexirfsgeride Zurich Konkurs eräffner 
und auf Mentag den 1%. Ceptember' 15377 
Mergens 7 Uhr, jr Eolletazien Tag angeſetzt. 


- 


Es ergeht daber am alle Gläubiger bes 

obannes Landelt die peremtoriihe 

ufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindiedhkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisuckunden in Ortgi 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens 
den 14. Septemb. 1337 jujuftellen, am Ber 
vechtfertigungstage felbit aber perſonlich eder 
dur Verolmäcrigre auf dem Gerichthauſe 

u erfheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
faffen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfpreder aber (die nrunb- 
verficherten jede mur mit Bezug auf die 
verfalienen Zinſen) ihre —— einzig 
noch bei der Cellocations Verhandlung, und zwar 
unter jugewärtigenber Orbnungsbuße, eingeben 
önnen, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Maile ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftofönder gedeckt find, ebenfalls mit Ord: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Wer: 
recbtfertigumgstage Ausbleibenden (die grund 
verfiherten Erebditoren jedech miederum mir 
mit Beug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachrheile, welche aus der Unkenntniß der Ver- 
jungen und Oerichtsbeichlüffe entſtehen 

nnten , an fi) felbft zu tragen hätten. 

Auße; ſihl, am 25. Auguft 1337. 

Im Namen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wollishsfen, 
Enge u. f. w. 

E. Keller, Yandicreiber. 

113. Der unbefanne abweſende Jakob 
Wefpt, Zimmergefell, ven Wald, wird an: 
mit aufgefordert, Behuſs Beantwortung ber 
von der Barbara Biedermann von Thalweil 
egen ihn angebobenen Paterniräteflage Sam · 
Koss den 23. Septenber vor Vezit kagericht im 
Cappeterhofe, Morgens um 7 Uhr, zu erſchei 
nen, unter ber Andrebung, daß, wenn er 
nicht erfiheine, angenommen würde, er aner 
kenne Vater bed Kindes der Biedermann ju fein. 

Zurich, den 19. Auguft 1837. 

Im Mamen des Bezirksgerichts: 
Der Serichtefchreiber,, 
J. David Rahn. 


41. Milttär-Einquartirung. 


Der hrefigen Einwohnerfcbaft wird zur Kennt: 
nifi nehracıt, daft im Laufe bes Herbſtmonats 
nädhfttunfug, megen Sauptübungen, und 
war: 

s vom 4ten auf den Sten bie Cadres zweier 

Compagnien des Iften Batarllond ; 

vom 4. Vermittans, bit den 10. Machmit ⸗ 

tan, das Bataullen Brunner Mo, 1 theil⸗ 
re, und von da an bis den 16. Vor: 
wttags gang, in bier einquartirt werben, 
und dafi das Cantenalaefeb vom 29. Ju: 
* 1833 bierüder Nachſtehendes vor: 
ſchreibt: 
$. 3. „Die Offniere werben, mit Aus 
nabme des Mirtageffens, die übrige 
Mannſchaft hingegen gan; durch die 
Quartierg-ber verpflegt, wofür dieſen 
une täglıhe Vergutung ven 4 Bon. 
für ben Mann geleitet wird.‘ 

Damır nun einerfeitd dieſenigen bier bemi- 
cilirenden Baushaltungen oder andere Quar- 
tierpfiichrage, die während jener Zeit in der 
Stadt nicht anmelend fein follten, oder wegen 
der eintretenden Kirchweih Wohnung zu ver: 
änten gedädten, in Zeiten bie biehfälligen 
Verkehruͤngen treffen Können, anderfeus die 
cinzuquartierende Mannſchaft nicht vergeblich 
bin und_ber gewieſen werden muſſe, fe wer 
den die Etſtbejeichneten andurch freyiell darauf 
aufmerkjam aemadıt und eingeladen, dem 
Quartteramt (auf dem Stadthaus) fünftigen 
Mittwoch und Dennerflag den 30. und 31. 
dieß, Vormittags ven 8 bis 12 Uhr, die An 
jeige zu machen, wo ihre Einauertirung un 
iergebtacht werden fe, bet einer Buße von 
4 Kıkn. und Tragung der hierüber ergebenden 
Unfeiten ım Unterlaflungefalle. 

Bei diefem Anlaß werden diejenigen Quar: 
tiergeber, melde vorzugsmeife Offiziere zu Io: 
giren wunfden, eiſucht, ſolches am den obbe⸗ 
zeichneten 2 Tagen, zu den angeleuten Stun: 
den, dem Quartieramte wiſſen zu laflen, wäh: 
vend basfelbe ſich augleich anerbietet, zu eben: 
derjelben Zen Mor zu nehmen ven Keſtge 
bein, die für andere Leute die Einguartierung 
gegen billige Eniſchadigung und gehörige Ver: 


pflegung übernehmen wellen, daher biefelben 
eingeladen find, ibre bießfälligen Preife zu: 
gleich anzugeben. 


aeber, ned vor dem Einrucken der Mannſchaft, 
Kenntmif davon erhalten. 


poligeilich⸗ 


zuladen, 
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— 


Wo möglich wird jeber einzelne Quartier: 


Züri, den 26. Auguk 1837. 
Das Quartieramt. 


115.* Befanntmadhung. 
Da die Auslabungen und Ablagerungen an 


dem Yandungsplage oberhalb des Kornhaufes 
fi) in den jungften Zeiten bedeutend vermehrt, 
und durch ein unregelmäfiged Verfahren der 


Schiff» und Fuhrleine dafelbſt wicht ſelten 
Schaden für die Betheiligten entſtanden, fo 
fieht ſich die untergeichnere Stelle veranlafit, 
im Intereffe des dffentlihen Verkehrs folgende 
Beſtimmung ju erlaffen: 

An dem Vandungsplatte beim Kornhauſe ift 
bei einer Buße ven 4 Feln. unterfagt, am 
Deonneritag Nachmittag eder am Freirage Bau: 
materialten oder andere Waaren aus» oder em: 
oder Die bereitd abgeladenen bet dem 
Kornhaufe vorbei wegzuführen. Ebenfe find 
die Eigentbümer abgeladener Gegenſt ande 
eder, wenn bdiefe ven Der Audladung keine 
Kenntnif haben fellten, ie Schiffleute bei 
der nämlichen Buſie verpflichtet, diefe inner: 
bald 2 Mat 24 Stunden von dem Landungs 
plate wequußhaffen. Inſefern der ganıe Yanı 
dungsplan mir Materialien überlegt ut, fe 
find die Schiffleute gehalten, fernere Ausla 
dungen einguitellen, und es iſt ihnen ebenfalls 
bei der Buße von 4 Frkn. unterfagt , ihre Las 
dungen über die bereits abgelegten Materi lien 
binzumerfen. Tine Ausnahme von diefer Be 
flimmung darf nur auf befendere Erlaubnuf 
did Herrn Pelizeivererbneten des III. Bezirkes 
Statt finden, 

Zürid), den 23. Nuguft 1837. 

Im Namen der Stadtprligeitemmiffter: 
Der Sekretär, Weber. 


110. Bantanzeige 
In Felge Verfilberungtbewilligung wird 
Freitags den 4. Perbiimonat 1837, Mad 
mittags 2 Uber, in ber Wehnung des Unter: 
sogenen eine Verfteigerung uber nachfolgenden 
Schuldtitel 
2000 fl. Capital auf Wernfhent und Bäd 
Heinrich Gubler, Heinrichen Sohn, 
zu Gundiſau, Pfarre Ruffiten, 
un Berirk Pfäffiken, zu Gunſten 
Heinrih Kchn aus dem Freien⸗ 
fein bei Pfaffiken, dat. Martım 
1831, 
vorgenommen, und bem Meiſtbiethenden genen 
baare Bezahlung überlaffen werden. In der 
Amifhenzeit liegt der fraglihe Schuldtitel bei 
Unterjegeaem zu gef. Einſicht. 
Zurich, den 23. Auauft 1837. 
er Stadtammann, 
3.3. Mäſcheler. 
117.65 Publifagiem 
Am Pfarrhaus zum Predigern ift ein beizs 
barıd Zimmer neh Cabinet eingurichten. ; 
Diejenigen refp. Bau Handwerker, welche 
geneiat find dieſen Gegenſtand ın Ausführung 
u übernehmen, werden anmıt eingeladen, den 
Plan, die Baubeſchreibung und die Akterbber 
dingungen bei bem Unterjeichneten in der Fi— 
nangkanglei eingufeben und ſich fedann Denner: 
facs ben 81. die, Abends 4 Uhr, ebenda: 
felbt zur Abfteigerung einjufnden. 
Züri, den 19. Auquft 1837. 
Aus Auftrag des Staatsbaudedartements: 
F. Vogel, Sekretär, 


118. Oantanzeige. 

Unter Auficht der Gantbeamtung wird Dien- 
ftag den 5. September, Morgens 8 Uhr, eine 
Sant abgehalten würden, über: bud., aber 
nene, nußd., meblbaumene, lindene Laden, 
Merkjeug, im Schepf No. 1 auf dem ungern 
Hirfbengraben, meju das E. Publikum auf 
das böflichite eingeladen wird, befenders bie 
Herren Schreiner und Zunmerleute, auf be: 
nannten Tag ſich zahlreich einzufinden. 
Zurich, den 22, Auauft 1837. 

Mamens Hrn. Uhlers fel. Erben: 
3.9 Müller, als Eurator, 


E 
Holzh — 







bloß Pferde, tie ſich rubiag, 






tem Zuſor 








Bermifchte Anzeigen. 


110. Unterricht 


in der ſtanmöſiſchen und engliſchen Spradv, 
in Eafligrapbie und Buchhaltung, mrd ir 
binlänglicher Schulerzahl ımter vortbeiliiie 


Bedingungen ertheilt, Zirkulare liegen m 
Ne. 79 im Arab jur Einſicht und Linteries« 
bereit; auch iſt bafelbft das Mähere zu m 
nehmen. 

120. Aus einem Privarhaufe in ber meliden 
Schwei; wünfdte man einen jungen Menſce 
ald Lehrling im eine biefige Handlung unter 
aubringen, und würde dagegen gerne einen 
Knaben oder eine Tochter in Tauſch aufnehmen. 

121. Ein junger Mann, welcher eine fdöne 
Hand ſchrift ſchreibt, emmpfiehte ſich im Austers 
tigen ven Cepiaturen, vorjüglih tabellariſcher 
Art, fo wie im Leberfeßen beutfcher und fran: 
adfilcher Aufiäße, Wriefe ic. in Diefe Sprachen. 

anumelden in No. 358, ıfle Erage, on 
der * 

122. Es wunſcht Jemand für 100 bis 120 

Mafli Mid Kunden anunchmen; für gute, 


reinfihe Mil, fo mie tägl 
Lieferung , fönnte man — Fe — 


128. Familienwagen, Wuhelm Tell ron 


Baden, fährt alle Tage punkte 3 Uhr dar 


fetbit ab. _ 

124. Diejenigen verehrten Freunde der Nur 
aend, welche auc dieſes Jaht das Schießen 
des obern Gymnaſtums und der ebern Indu— 
ſtrieſchule mut ihren werthen Beitrogen zu um 
terſtützen die Gure haben wollen, find böirihft 
erſucht, dieſelben bis Mittwoch den 30. Auguſt 
bei Otto Werdmuller hinter dem Mumer, 
Ne. 237 gr. Stadt, oder bei Heinrich Hirzel 
im hintern Scidenbef, Ne. 343 Hi. Statt, 
abzugeben. 

141. Da nun die Schmide in der Thierarjnst: 
ſchule eröffnet und fe eıngerichter iſt, daß nicht 
} fentern auch 
ſelche, die ſich mideripenflig betragen, beſchla⸗ 


gen werden Bönnen, empfehle ib Unterzeich« 


neter ben perehrhchen Pferbebefigern zu gerreig- 


nd). 
Schlatter, Thierarit und Lehrer 
an der TIhrerarmaichufe. 


reife der Lebensmittel. 


Dir Mur Kernen an. 60 6 10 


Der Mürt Roggen 3. 35.643 10 
vw Wehnen 4 4. 80 . bäas 20 
7 7 bien 6. — 6. bis 7 — 
Berxſte 3 U. — Lbs — 

Das Viertel Hafer 2 — bit 26 

Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfier-Ormeinde 
r. Friedrich Sulger v. Wart, Bürger von 
** * und [eg i r 
T. . arta Kr urgerin ren [13 
Fa Sr 2. am Rhein. 
r. Hs. Jafe ndid, 
Jaft. Sophia Buchſtab. 
Aus der Fraumunſer-Giemctinde. 
Sr. Ich. Martin Däniter, 
Hafr. Friederita Suſanna Hafner. 
Yus der Str. Perer:&emeinde. 
Mitr. Heintich Wüſt, 
Jgfr. Euſabetha Michel. 
Job. Felir Huber v. hier, fehb. in St. Ball, 
Jafr. A. Maria led v. Mesh, Pfarr 
im &, baierifchen Landgericht 
ındau. 
Hr Johannes Brüdfer v. Wol, C. Sr. Hallen, 
Hofe. Maria Süferte Behel v. bier. 
Aus der Prediger-®@cmeinh 


r. Jakeb Beinrib Peſtaleni, 
nz Colon ren Schult hef. 
Verſtorbene. 
Sr. Georg Chriſteph Reutlinger. Mir. 
Abraham Dort, — dena 
Dups, Örn. Wezirksrichter Hg. Mind Fue 


von Ari und Mafhwanden ehl. gel. Haus 
frau, ſtarb im Bleicherweg · Br. Margaretba 
Bahmanı, Calvar Bachmann fel. v_ Wirt 
kon ebt. binterl. Witwe; und Zr. A. Dererbes 
Bämıter, Hamich Ernft fel._ m. Wirfendanae" 
ebt. hinterl. Wırtwe, ihres Alters 85 Yabıt, 
ftarb in Wiediten, 


Nro. 70. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei I. J. uirich 








Zum Berfauf wird angetragen. 


4. Ein vor wenig Jahren new erbautes 
Gartenhaus in ſechseckiater Form und mit ge 
fälliger äußerer Bekleidung. Diefed mit Jar 
leufieladen und Thüre aan zu befchlichende 
Gebäude kann auch ald Rebhaus Lienen und 
nad feiner Conſtrukzien ungetrennt trandpor: 
tirt werben. 

2, Ein Neines, neu erbauted Haus, fehr 
nabe beim Neumürfter. 

3. Bedeutendes Schreibfeberns, 
Bieiftift: und Biegelladlager in 
den verzüglichſten Qualitäten. 
Schreibfebern, belländifhe, zu 4, 6 

zıf, 9, 12, 15, 21, 28, 30, 38, 45, 52 
und 60 Un. dad Hunde. 
Hamburger: eder trübe Federn, zu 12, 
15, 21, 26, 30, 33, 45, 52, 60 und 105 
Btn. das Hundert. 
Schmwanenfedern, die Buſchel zu 25 Stück 


à 35 Ep. 
Rabenfedern, das Hundert zu 12 Btz. 
Bleiſtafte, zu 11/2, 2, 21, 3, 4, KR, 


6, 71/2, 10, 12 und 20 %G. das Dußend. 


Bimmermannsfifte zu 41/2, 6, Hund 12 
Ban. das Dußend. 
Siegellad, iu 5, 8, 10, 12, 15, 20, 83, 

30, 45 und 680 Vin. dad Pfund; 

Ehritoph ven Chrifteph Burdharbt, 
Nes 1640, untere Areionftrafie, 
mn Bafeh * 

4. Recht Sböner und guter Miss Kaffee, 
beim Wierteidjentnir zu 14 ß. „mb bei 
größeren Quontiw ju 11 . pr. 36., fer: 
ner ehr ſcahner Melıs zu ua und 12 1/2 8. 
beim Steck, beile Unſchlittſeife zu 9 6. umb 
achte Marfeilanerfeife zu 18 1/2 6. pr. H6., 
nebit allen übrigen Spegereimaaren mehr. 

Zu geneiatem Zuſoruch empfiehlt ſich höflichit 

IR, Wunderli, Spetereihändler, 
ver der Sihlbruͤcke. 

5.* Wir beebren uns biemit dem geehrten 
Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
taf wir nun, von der Aurzacder-Meffe zu 
rüdgetommen, unfern Laden zum Büchfenftein 
ven heute an wieder geregelt effen halten; für 
bisanhin geſchenktes Zutrauen beſtens Danfend, 
empfehlen uns ferner zu geneigtem Zuſpruch. 

Joh. Georg Jäger und Söhne, 


6, Bei Kupferſchmid Müller an der Au: 
auftineraofi find eim noch ganz guter, jirfa f 
Zanfe haltender Sechtkeſſei, 1 neh brauchba 
rer grofier Schlitrhafen und 4 Theekeſſel in 
billigen Preis zu haben; nebſt allen übrigen 
in feinen Beruf einſchlagenden Xıbeiten em: 
pfiehlt er ſich dem geehrt. Publikum aufs befte, 

7. Ein. und 2tbür. nufb. und tann. Rä 
Ren, Eommeden, größere nufib. Tide, tann. 
Tiſchli, ein: und 2fhläfige Beitſtatten, Seifel, 
ein: und Sichläfige Betten, Büpfernes und eher- 
nes Kücengefcirr, nebit allen Arten haus- 
räthlihen Gegenſtaͤnden bei dem ſich in Kauf 


‚und Verkauf höflichſt empfehlenden 


Johannes Aeberlı m Ne. 210, 
ber Pelt gegenüber, 
, unten an der Napfgaf. 

8. Zwei Corpus, jeder mit Tone 
den, Zebſt mehreren @eftellen, dienlih für 
eine Apotheke; Meiffchienen mit und ehne 
Schrauben, Rafibretter, Winkel und Schwung: 

verfchiedener Größe. - 

9. Wo mehrere vorzüglih fhöne Delge 
mälde einzufehen unb ju verkaufen find, ift 
im Berichthaus ju vernehmen. 

10. Im Mobiliarmagazin auf dem Eier— 
markt Mo. 238 find ım beliebiger Auswahl 
verhanden: 1. und Zıhür. Kaſten, nufib. und 
tann. Sefretäre, nufib, und tann. Eommoden, 
Küditäfri, muß, und tann. rumbe Tiſche, 
nußd. Ueberlegtifde, mufib. und tamm. erdım. 
größere u. Heinere Tifhe, Arbers: und Nact- 
ufhli, Stroh und Brettiieffel, Mactftäble 
mit Armichnen, Kinderfeffelt, Fuifbemmel, 














nuũb. m. tann. ein» und 2fchläfige Bertftarten, 
Kinderbertftättfi, ein» und 2fchläfige Betten, 
Nubbeiten, Madratzen, Spiegel verfchiedener 
Größe x. 

11. echter Borbeaur Wein, Faße oder 
Bouteillenweis, fehr billig. 

12. Da ſehr gutes, mebrjähriges Kirſchen⸗ 
waſſer Jemandem übergeben wurde, fo wird, 
um es ſchnell zu verkaufen, ber Abnahme ven 
größern Quantitäten Die Maß à 36 fi., ein 
ein aber die Maß a 4 fl. feil geboten, in 

o. 61 im Arab. 

13. So gut wie neue Fenſter au einem Be: 
wähs. eder Treibbaufe, 8 Fuß bed und 6 
Fuß breit, um billigen Preis. 

14. Ein gefüflter, blühender Dleander, 

43. ech qutes, rundes Rafi, 36 Ei. 
mer baltend, ſtark mir Eifen gebunden, um 
billigen Preis. 

18. Ein Säbelriemen, äufierft billig. 

17. Durch Buroll aus einem Privarhaus 1 
nufib, Kaften, 1 eintbür. tann. Kaften, eine 
ıfhläfige mußs. Beitſtatt, 4 nufib, Kinterbert- 
ſtattli, fo gut wie new, ſammt Berli; 1 grö 


ßeres Kinterbettli, 4 ned qutes einichlähges 


Bett und 1 grofie meffingene Waane. 

18. Zwei große nuſtb. und 1-Heiner tan. 
Kalten, 1 Kücrekaften, im Rennweq auf dem 
Rain Mo, 282, 2 Treppen bed. Auch iſt die 
Bermierhung eines heijbaren Aummers an der 
Schifflaͤnde mit ſchöner Ausſicht auf ten See 
am namlichen Orte zu erſtaaen. 

19.65 Vier runde aute Weinfaͤſſer, jirka 73 
Eimer baltendb; recht aıter 18270, 28r und 
39: Wein find Eimerweis alle Vermittage von 
10—42 Ubr zu verdaufen, 

20, Eine noch bereits neue Parifer Steck 
uhr, nad ganz neufter Fagen, mit Glas 
glode; fie gebe 3 Wohen; eine alte gute 
Uhr, 2 bereits neue Spieltiſchli, 4 runder 
Zufammentegtifh mit grünem Tuch, 4 ſchö⸗ 
ner nußb. Tiſch, 2 tann. Heine und 3 aroße 
Betiftatten, ein: und Zichläfige Wetten und 
Madratzen nebſt Anzugen, 2 Häfen, 2 ein: 
dlößige Schreibpulte, 1 arofier Blättofem, 1 
(döner Sekretär, mehrere Strobfeilel, meb» 
rere Spienel, zinnernes nebſt nech anderm 
Hücyengefdirr , bei —— 

Heinrich Ach 
an ber Schoffelgaß Mo. 259, 
4 Treppen 30%. 

21. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult- 
beb werben wieder wie immer aan feifch 
beim Rebſteck Me. 298. an ber Steingaß und 
ın feinen übrinen befannten Depots zu felgenben 


——— gr. Ar. halbe. Bout.| 1/2 


Seitero¶ Bacin u a 
er, Öeilnauer, 
Iba u. 
Rmpoldsauer 6 4 
Said ſchutʒ 10 6 
doppelt ibem 12 7 
vierfadhes idem 14 8 
—— 14 8 


ont 0 5 
Die Gefäße werben befenders bezahlt und zum 
berechneten ‘Preis wieder zurücgenemmen. 
22 WBollengarn, in weiß, ſchwarz, 
re und verſchiedenen Farben iſt wieder zu 
a 


bei 
ob. Wihelhaufen und Comp, 
auf dem obern Hirſchengraben 
De. 897. 
23. Bantanzeige. 

Die jweite Hälfte der vormals Buͤrkliſchen 
Wieſe am Wleiherweg wirb Freitags den 
1. September Bffentlicy verfteigert. Die Ein 
theilung in 5 WBaupläße, woren einem jeden 
ein geräumiger Ablageplatz am See jugetheilt 
wird, iſt derjenigen der erften Hälfte vollkem ⸗ 
men gleich, Ebenfo bieten biefiiben bie glei: 


den 31, Auguft 1837, 





hen Vortheile rüdfihtlich Strafien « und Fänbe: 
berebtigungen dar. Die Sant wird unter 
Leitung des ehrenden Gemeindrathes Enge be: 
meltten Tags, Nachmittags 3 Uhr, im Gute 
ſelbſt beainnen. Plane und Gantbedingungen 
find bisbahin einjufeben bei 
J. J. Grob, Notar, 

‚ „ Prebigergäfili Me. 408, B. 

24.09 Ein fehr ſchöner, in beftem Auftand 
fih befindender Reiſewagen, welcher bei Drn. 
Karpeler im Hard zu befichtigen ift, 

25.69 Einige hundert Befeßplärtli, im re: 
then Rad. 

26. 300-400 viereckigte ſtarke Beſetzplaͤttli. 

2760 Eine Partie neuer Faſſer ven 30, 9, 
28 bis auf 4 Fimer baltend, audy ältere, und 
verfchiedenes Waſchgeſchirr, neh im gutem 
Stand ſich ſich befindend, in Me. 56 am ber 
Krugqaß. 

28598 Mehrere ein- und jmeifpännige Pferd · 
aefdıre, ferner alte Defen, TIhüren, Fenſter ıc. 
Man beliebe fib zu melden bei 
Heinr Leutholhd zur Krone. 


Zu Baufen wird begehrt. 


29, Schriften von Henriette Danke, 
Clauren und Spinbier. 

30. Ein noch qutes Bratöfeli. 

31. Ein grofter eiſerner Mörfer. 

32. Ein großes Billard nad) neuer Bagon. 
Frankirte Briefe, mit L. K. bezeichnet, be: 
fördert das Berichthaus. 

33. Ein in autem Stand befindlichts Trag: 
Bfeti nebſt etwas Robr, 1 blautücdhener Herren: 
montel mit einem Kragen, 1 Stoeckuhr nad 
alter Facon, die 10 Tage gebt. 

34. Man wunſcht einen noch brauchbaren 
Drebbank Fauf: eder lehensweiſe in Empfang 
zu nehmen. . 

35. Ein 4 bit 5 Eimer baftendes, wein: 
grün Faß. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

38. 800 fl. ven Stund an und 2—3000 fl. 
auf Martini aegen recht aute Unterpfand. 

37. Auf Martini 1837 eine frohmäthige 
Wohnung am linten Seeufer, beſtehend in 2 
Siuben, Nebenjimmer, Rüde, Keller, Plats 
su Sol und 3 Schlafjimmer, auf Verlangen 
ein großer Garten dazu. 

Am nämlüben Ort find auf Martini vers 
fhiebene Geldpoften auszuleihen. 

38. In Ne. 623 im Miederdorf auf Kirch⸗ 
weih 1897 ein Wehngemach. 

39. Ein fonnenreiches Wohngemach auf Kirch · 
weih 1837, beſtehend in Stube, Nebenkam⸗ 
mer, Küde, Keller und Holifhepf, ganz 
nabe bei der neuen Papiermühle in Enge. 

40.7° Eine geräumige, tennenreihe Woh · 
nung auf Kirchweih 19337 in Unterflrofi, 5 
Minuten von der Stadt. 

41. Auf nachſte Kirchweih ein fehr fonnen. 
reiches Srübchen, nebft Heiner Küdye, Kammer 
und Plaß zu Hol; am untern Hirſchengtaben. 

42. Auf künftiges Meujahr an einer frobr 
müthigen Sage in ber Heinen Stadt ein ges 
räumiges Zimmer } plain pied, mweldes für 
verfchiebene Werufsarten, bauptfähli für ein 
Compteir einzurichten wäre; aud könnte man 
ein ziemlich geräumiges Magazin auf gleichem 
Beden dazu hergeben. 2 

43. Zwei fennenreiche Zimmer fammt Kabinet, 
durchgängig, in einer Reihe, mit [höner Aus: 
fiht, ven Stund an. j ö 

44. Ein helles, gut möblirted Zimmer mit 
Ausüiht auf die Linmat, in ber gr. Stadt, 
nebft nuter Koft, für einen benetten Seren 

er ein Frauengimmer. ö 
ir wei möhlirte Zimmer mit Koft, für 

n. 
—— ae Kirchweih einige Zimmer 
nebft Koft. Auch Knaben, weldye die hieſigen 
Sichulanftalten beſuchen, wärbe man mit Wer 

















Wochenblatt. dE 


im Berichthaus, neben der Poft. 








Aihung au gewiſſenhafter George und Nad- 
bülfe annehmen, 
47. Ein tapezieted möblirtes Zunmerchen. 

45. An einer ſchönen Lage der H. Stadt 
ven Sund an vder auf näbite Kirdmalb © 
Zimmer, woden bis dato dad eine ald Comp: 
teir und das andere ald Fergſtube gebraucht 
wurde. s 

49.7° Im Neumarkt Me, 292 ein ganz neuer, 
ſehr Schön eingerichteter Laden, für eine Tudy, 
Mouffelin:, Band: oder Medewaarenhandlung, 
oder auch febr ſchon gelegen für eine Schreib. 
Rube; von Stund an eder auf Kirchweih. 

so, Ein in dem nmeuerbauten Gebäude an 
der Pofitrafie, gegenüber den Poſtgebaude, 
wohlgelegener und für jedes Berufegeſchaft ſich 
eignender Laden. 

51. Durch Zufall von Stund an eine bei- 
"tere. Kamıner mit einem jweiichläfigen Bett; 
aud) würde man ordentliche Perfonen zum 
" Schlafen annehmen. ‘ h 

52. Eine gute, frehmäthige Kammer in ber 
H. Statt. : 2 

53. Man wänfht eine brave Perfen zu ſich 
zu nehmen, welcher man Play in der Stube 
und eine Kammer geben Fönnte. 

51. Ein in einer der ſchönſten Lagen der 
Stadt gelegened, neu möblirted Logs, mit 
Ausfiht in vie Berge, deſtehend in 1 Saale 
mit Mebentabinet, 1 Efyimmer, 1 Stube, 
Schlafzimmer mit Nebentabinet, 2 Dienften- 
fdlafjimmern, Kühe, geräumigen Keller, 
Pat zu Holz und s. v. Abtrite (auf Ber: 
langen ned mehr), von Stund an, für den 
ganzen Winter durd), ie Abreife. 

55. Ein Heiner Scherf, unten am Rank 
im Niederdorf, an der Limmat. 

56.67 Auf Kirchweih 1997 oder auf Oſtern 
1833 ein fennenreiches, bequemes Wehngemadh, 
betehend in 3 beijbaren Zimmern, 1 Meben- 
fabinet, Kammer, Küche ıc., alles auf einem 
Boden, nahe beim neuen Spital, 

57.09 Eme frehmürbige, fennenreihe Weh- 
nung auf Kirchweih 1837, nahe bei der Polt, 
beftehenb in 1 großen beijbıren Zimmer mit 
Mebenkabinet, 4 beubaren Stübchen mit Ne 
benkabinet, 1 Kübe, 1 Keller, nebſt Platz 
su Hehz und Torf. 
53.8 Durch Zufall auf Kirchweih 1937_ein 
Wohngemach, beftehend in —— Zim 
mer, Nebenſimmer mit Alkeven, Kammer, 
Küche, Platz zu Holz und Winde, mit ſchö 
mer Ausficht. Ebendafelbft ein Laden auf Kirch: 
weih 1837 oder ven Stund an. 

59.67 Auf nähfte Kirchweih eder auf Oflern 
41338 der mittlere Mohnbeden im Haufe zum 
Strauß Me. 529, beftehend in 2 Stuben mit 
großen Eabinetten, 3 Kammern, Käche, Winde, 
Piunderfammer, Platz zu Brennmaterialten 
und aeräumimen Keller. 

60.8 Auf Kırdweib 1837 ein Wehngemach, 
beftehend in Stube mit Alkoden, Nebenkam 
mer, Rüde, nod 4 Kammer, Plunderkäm 
merli, Bus au Holz und 1 Kellerli; filr eine 
Eleine, flille Haushaltung. 

61.55 An einer der gangbarften Strafien ein 
heiteres und fonnenreiches Zimmer nebſt Koſt, 
ven &tund an. 


Zu entlehnen wird begebrt. 


62, Auf Martini 2500 fl. gegen deppelte 
Unterpfand auf ein neues Haus nahe bei ber 
Stadt. 

63. 500 fl. von Stund an oder auf Mar- 
tini 4837, auf einen Bütergemwerb zirka eine 
Viertelſtunde von der Stadt. 

64. 300 fl. auf Martini 1837 gegen mehr 
ald doppelte Unterpfand. 

65. Auf nachſte Lichtmeß ein Landgut, das 
unmaefähr für 3 oder iHaubtvieh Wieswachs, 
3 Juch Neben und etwas Ackerfeld enthielte, 
um billigen ind. |. 

08. Es werden zwei Zimmer mit oder ohne 
Cabinet im einer ſchönen Gegend der Stadt 
nebit der Koft aefuht, 

67. So bald wie möglich ein heisbaret, um: 
möbtıetes Zimmer nebft billiger Koft, bei be 
netten leuten. 

03. Mir Anfang Oktebers ein geräumiger 
Faden; am liebften an einer Haupiſtraße der 
gr. Stadt 


Nachfragen nach Arbeit. 
09. Der durch mehrere Jahre praftifch ge 
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übte Saarmaler, empfiehlt ſich dem E. Pubti | 
kum zu Stadt und Yand in Verfertigung von 
roßen und Eleinen Porträts auf beppeltes | 

a, wo er verficert zu fein glaube, dab 
Asbeit Diefer Art, ganz ven Haaren verfertint, 
bis jene nech nicht im der Schweiz gemacht 
wurden. Cine Auswahl befonders von Grab 
gemälden find zur Einſicht in meinem Vogie, 
bei Hrn. Meſcher, Soldarbeiter, im Nieder 


dorf Me. 3586, 
C. A. Ebhutr. 

70. Reiſeſtelle⸗Geſuch. 

Ein Kaufmann ven geſetzterm Alter, in 
MWürtemberg wohnhaft, welcher Baiern, Wür 
temberg und Baden eine Meibe von Jabren 
beſucht hat, und fich überall der beiten Ber 
Fanntfihaften erfreut, wunſcht bie gleiden Se 
genden für ein paar gute Häufer oder Fabri 
ken, bie in Seiden- und Vaumwollenwaaren 
arbeiten, neuerdings zu bereifen, gegen Pro 
eifion eder fires Engagement. Bei gegenſeili⸗ 
— Eonsemenz dürfte eine Jahrelange feſte 
Berbindung im Sintergrund chen, was je 
dem Haus nue angenehm fein kann, 

71. Emm Lebhaber der Mathemalik wilde 
gerne Privatſtunden darin ertheilen. 

72. Ein junger Menſch ven 24 Sabren 
wunſcht ven Siund an ald Hausknecht einen 
Platz iu erhalten. 

73. Fine Grave, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehene Perfen von beftandenem Alter, welche 
kochen, ſpinnen, rien und nähen Kann, bie 
Haus geſchäfte verſteht umd mit Kindern um 
zugehen warf. ſucht einen rechtſchaffenen Platt. 

74.09 Es wunſcht eine zu allen häuslichen 
Geſchaäften fähige Tochter borzugsweiſe in ei 
nem Prarchaufe auf der Landſchaſt ald Stu⸗ 
benz erer Kindermagd angeſtellt zu werden. 


— — 








Nachfragen nah Arbeitern. 

75. Ein Eräftiger, junger Mann, mit gu 
ten Zeugniſſen verfehen, der wo möglich etwas 
franzöfihh ſoricht, Fönnte mit Ende Oktober 
einen atıten Plas ald Hausknecht erhalten. 

79. In ein hieſiges Kaffeehaus wird auf 
Kirchweih cin geübter und mit guren Zeug: 
niffen verfebener Kellner gefucht. i 

77. Eine ehrenfefte Perion, mit guten Zeug 
niffen verfehen, bie etwas vom Haus geſchaft 
— — koͤnnte als Kellnerin einen Play er⸗ 

alten. . 

73. Man verlangt in eine Weinſchenke eine 
ehrenvolle, ordentliche Perfon, die ven Stund 
an eintreten könnte, 

79. Eine ordentliche, fleißige Küchenmagd 
und ein Dienftmädcen, das etwas Fertigkeit 
im Nähen hat, können ſogleich Anttellung finden. 

80. Für eine mit guten Beugniffen ver- 
fehene, zu jedem Hausgeſchaft bereitwillige, 
und im Hoden etwas erfahrene Magd, ſteht 
bar einer honetten Familie ein Plot effen. 

81. Zwei Anaben von 12—16 Jahren die 
Luſt und Fähigkeit zum Coloriren, und Zeidy 
nen hätten, würden fegleich Anstellung finden. 

82. Eine wehlerzogene Tochter, die Koſt 
und Logis bei ihren Eltern hätte, könnte bie 
Schneiderarbeit unentgeldlich gründlich erlernen. 





Nachfragen nad Berlornem. 


83. Ein Waifenfnabe, der am KAnabenfchie 
fien aus zu grofßier Freude feine Gabe von 1 
Zdrihgulden im Schügenplag verloren bat, 
bittet den allfälligen redlichen Finder, dieſelbe 
gefälligft im Warfenhaus gegen Erkenntlichken 
abzuyeben. 

54. Letzten Montag Nachmittags verlor 
Jemand ein großes feidenes Arauenjimmer: 
Halstuch ven der Neumuhle gegen den Schinn: 
hut und von dort bis auf die Platte, bejeich⸗ 
net mit einem weißen Boden. rethem, gris 
nem, gelbem und blauem Zipfel. Der red- 
liche Finder it gebeten, ſolches gegen ein an. 
fländiges Trinkgeld zuruckzugeben. 

85, Es it Sonntag den 27. Auguft, Abends. 
auf dem biefigen Dampfboot ein ſeidener Schirm 
verwechielt worden. Man bittet um gefälligen 
Austauſch deſſelben, damit Jeder den Seinigen 
ungenirt gebrauden Bann. 

86. Dienftag ben 15, Herbſtmonat hat ein 
Bore eine Schachtel, worin ſich eine ſchwarze 
Bandkappe befindet, irgendwo liegen laffen. 
Er bitter höflichſt um Zurüdgabe ins Bericht 
haus gigen Erkenntlichkeit. 

87. Am Samflag den 23. Auguft, Mor: 


gend, bat Jemand vom Zeltweg bis auf de 
Dirfbengraben einen braun fen Ritikutr. 


enthalten "einen elpfertet mi Ger 
und © Master, neiloren. vr ige Rn 
der wird erfucht, denſ⸗ en 5 gut 
Irintgeld im Bericuhaus abiugeben. 

85. Sonntags den 27. auf Abend⸗ 


wurde bei Hen. Job im Strohhof ein arar 
feidener Negenfdiiem vermechlelt; man vin 
um gefällige Austauſchung dafelbft, 

59. Montaps den 28, Auguft wurde von de 
War dis nah Winfingen „sin Heiner. fdr.: 
** 5 verloren. Mar ir 

en Aufheber deſſelben um aür rütı 
gabe sem —— 4 

99. Letzten Samftag, Abends, I 
gang dee Mcersbeig —— 
ter üüberjogener Polfter Tiegen geblieben. Dir 
rebliche Binder witb erfücht, Felbigen gesca 
eine angemeffene Velobn — 
Me. 215 im Iren Se den. : 

91. Ein Sadkalender mir perfdiedenen 
pair or di4 auf den Heifißer,. 
Der IAmder HE um erſuch ar 
ein Trirrkgelo, usa 
„92. Freitags den 18. Huzuk verlieh Ti im 
TIhalader ein junger (dmargeır Pupelbunt, 
mweibliher Art, mit einem leveinen Hatsbant, 
weißer Brut, weißen Füßen und einem rei: 
ph — - den — redliche In 
aber iR um Ankeige ind Werichrhars erfuht, 
gegen ee “ Ku me 

93. Sonntag dem 27. Auguſt iſt in Horgen 
cin Heines Windhündden, waÄß ind 
gefleckt, mit hängenden Ohren, weiblicher Art 
verleren gegangen. Derfelbe trug ein meſſin 
genes Halsband mit ber No. 342. War des: 
felbe jurücdbringt, dem wird mebft Tuttergeld 
ein anftändiges Trinkgeld zugeſichett. 
Amtliche Anzeigen. 

04.7 Publikajıom 

Donnerilage den 7. Sertember, Abends 4 
Ubr,wird en ber Rinanjfanzlei die Verfteige- 
rung über bad eiferne Bruflgeländer auf 
dır Fürrichen Serre des Rathhauſes nedſt 
den Platten, auf denen datfelbe befeige iſt, 
und einem fteinernen Peſtament ftart finden. 

Zürich, den 25. Auguſt 1887. 

Aus AUuftrag des Staattbaudsparteiments: 

F. Vogel, Sekretär. 

9.” Steigerung. 

Dienftags den 5. Herbiimenat 1897, Nach⸗ 
mittage 1 Uhr, werden im Kleiter Wettingen 
zirka 200 Zentner Eichentinde, gröhtembeis 
ab jungem Holje, Öffentlich verfteigert und dent 
Hönftbierenden gegen Baarjablung überlaffen. 

Wettingen, den 23. Auquft 1837. 

Der Klofterguivecwalter, 
Ziegröik, 

93.* Ueber Heintich Schweizer, Qater, 
Alt: Ormeindrath, ren Schürtheim, Pfarre 
Stadel, welder son feinen ſich angemeldeten 
Gläubigen duch Zeugniſſe dargerhon, dafı 
fie feine auf den 9. tueh angefekt gemelame 
Verrehtfertiguug miht verlangen, bar dus 
Bezirfsgericht Negensberg das verhängte Con- 
fursverfahren in der Meinung wiedet aufge 
heben, daß das Gefibebene ber Ehre det Swer 
lers unnachtheilig fein ſolle. 

Zarich, am 25. Auguſt 1837. 

Im Namen — 
e erg: 
Die Notariatslanzleı Nuamt. 
Landfchreiber Ulrich 
Me. 232 gr. Stadt. 

97.* Da Conrad Albrecht von Statel, a 
Vogt der Ehefrau des falliten Jabeb Fer 
Either, geb. Mepyerbofer, ven Adi“ 
beim, Pfarre Stadel, deren Verredrierugun‘ 
auf den O. dieh angelegt war, durch deigt 
bradıte Zeugniſſe nachqewieſen, dañ jümm 
liche Creditoten Lie Verrechtfertiguna derſede 
micht verlangen, fo hat das Bezirkegerudt Si 
gensberg das verhängte Conkure ın 
der Meinung wieder aufgehoben, dab Das Ör- 
ſchehene der Ehre der Fürft unnachiderug \en 


elle. 
ih, am 25. Auguft 1837. 
20 Im u a 
en : 
Die Netarinkdtanglen Neuami. 
Landſchreiber Jaceb Ulrich. 
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93.* Ueber den rechtlich jebenen Hein · 
rich Weiß von Mettmenſteiten, Schuſtet⸗ 
meifter, fefibaft in Zürih, bat das Bezirks 
neridt Zürich auf Montag den D. Oktober 1837, 
Morgend 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld· 
ner des in Conkurs Geraihenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind · 
tichksiten der unterzeichn. Eanjlei genaue Eingabe 
auf Otempelpapier , fe viel möglih unter Wei 
Legung ber Beweisurfunden im Original oder 
in bealaubigter Abſchrift bis fpäteitens ben 
4. Queber 1937 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
aungsrage ſelbſt aber perföntich oder durch Bevoell · 
mädhtigte auf dem Berichtshaufe zu erfchei 
nen, alled unter der Bedrohung, daß Schuld. 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemefjene Nachtheile zu gewaͤrtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die grumdverficherten 
jedoeh nur mit Bezug atıf bie verfallenen 
Rinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Collecationsverbandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben Finnen , 
er ale bamit ven der vorhandenen Maffe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fle durch Fauft: 
pfänder gedestt find, ebenfalls mit Ordnungs 
bufe belegt wurden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungdtage Ausbleidenden (die grundrerfl- 
cherten Ereditoren ſedoch wiederum nur mit Be- 
ug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
welche aus der Untennini der Verbandluns 
gen und Gerichtsbefchlüne eutſtehen könnten, 
an ji ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurich, am 28. Auguſt 1837. j 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskungler der Stadt, 
3. Efder. 


. Befanntmadbung. 

Der biefigen fteuerpflid) igen Eimwohnerichaft 
wird andurch befannt gemacht, daß Lie Megi- 
fer hiefiger Stadt für die von der hohen Me» 

ierung ausgefibriebene Cantenal · Vermögens , 
Ermabe- und Einfommensileuer für das Jahr 
1336 ven heute an 14 Tage lang, nach ge 
fetsticher Vorſchriſt alle Tage, den Senntag 
aussenommen, Vormittags ven 8 bis 12 und 
Nachmittoags von 2 bis 5 Uhr, fir alle bie 
jenigen biefigen Einwohner, melde an bie 
Steuer beitragen, zu beliebiger Einſicht auf 
dem Stadihauſe in Bereuſchaft liegen. 

Zurich, den 29. Auguſt 1837. 

Aus Auftrag des Stadtracht: 
i Die Eanylei. 

100.7° Da bie am 18. dieß Im Hirſchen zu 
Woltishofen abgehaltene Gam über das Haus · 
heeriſche und Fenneriſche Rraumünfteramts: 
lehen von dem löbl. Stadtrathe nicht ratifzirt 
werben it, fo wird am Freitag den 8. Merbfl: 
menat, Abends 5 Uhr, ebendaſelbſt über dieſe 
‚beiden Lehen eine jweite Gant abgehalten 
werden. 

Amtmann Müller, 
Eingeſehen: 
Hqusheer, Praſident. 
101. Gantanjeige 

Unter Leitung der Gantbeamtung wird Mitt: 
wochs den 6. Herbftmenat, Nachmittags von 
1 Uhr an, im baufe in Hettingen 
eine Sant abgehalten über aller Arten gr 
rathliche Gegenſtaͤnde, darumter mehrere 
meden, Betiſtucke und Kupfergeſchitt. 
Kaufliebhaber find zum Beſuche freundfchaft: 
lich eingeladen. 

Hottingen, den 28. Auguſt 1837, 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Sehretär, 
j Seh. Jak. Märier 
tor. Es dient emit zur Nachricht, dafı das 
alte ulhaus in Fluntern Dienitag den 5 
t., Abends um 5 Uhr, an Ort und Stelle 
auf dem Wege Öffentlicher Werfleigerung wird 


ver werden. Das Gebäude enthält 1 
guten Keller, auf dem untern Stock eine ge: 
raumize Stube, tie früber ald Schulſtubde 


wient hat, nunmehr als Werkitätte für einen 
efliemiten fehr bienlich wäre, ober auf 
auch in Stube und Nebenkammer 

abgetheilt würde, 4 große Kammer und eine 
Küce; ferner auf dem obern Stode: 1 Stube, 
4 Nebenfammer, 4 andere Kammer und 4 
Küche; ferner 4 Winde. Mit dem Haufe 
wird vermiethet: 4 Garten, 4 Scherf, und 
der betreffende Antheil an einem Waſchhaus. 


sol 


Man kan ſowohl das ganze Haus, ald auch 
bloß eine von beiden Wobnungen mierben. Die 
Rarififagion der Gebote bleibe der Gemeind⸗ 
ſchulpflege vorbehalten; die Bietenden hingegen 
find bei ıhren Gebeten behaftet. 
Namens der Gemeindſchulpflege: 
- &, Locher, Katechet. 
Bluntern, den 28. Auguſt 1837. 
» Eingefeben : 
Der Gemembrarbspräfident, 
Hs. Georg Müller. 


103. Da durch Velörderung des Herrn Hs. 
Contad Fäfı zum Verhörſchreiber die ven 
demfelben bisher bekleidete Stelle eins Sekre⸗ 
tärs beim Adjunkten des Cantenalverhöramtes 
erledigt iſt, fo wird anmit bekannt gemacht, 
daß allfällige Aſpiranten innert 10 Tagen a 
dato ſich ber Unter zeichnetem zu melden haben. 

Zurich, ben 22. Arauft 1837. 

Dar Arjunfe, H. Hirzel, 

104. Der unbekaͤnnt cbwefente Jakob 
Weſpi, Zimmergeſell, ven Walo, wird anı 
mie aufgeforberr, Behuſs Beantwertung der 
ven der Barbara Biedermann von Thalweil 
gegen ihn angebobenen Parernuärsllage Sam: 

agd den 23. Septen:ber vor Beguksgericht im 
Cappelerhefe, Morgens um 7 Uhr, zu erſchei⸗ 
nen, unter ber Androhung, dafi, wenn er 
nicht erfcyeine, angenemmen würde, er aner: 
kenne Bater bes Kındes der Biedermann zu fein. 

Zurich, den 19. Auguft 1837. 

Im Namen des Bezirksgericis: 
Der Gerichtsſchreibet, 
I. David Dahn. 





105. Gantanzeige. 


In Felge Verſilberungsbewilligung wird 
Freitags ben 4. Herbſtmonat 1837, Rach 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unter: 
iegenen eine Verfteigerung über nachfolgenden 
Schuidtirel 

2000 ji. Capital auf Weinſchenk und Bäck 

Heinrich Bubler, Heinrichen Sohn, 
zu Gundiſau, Pfarre Ruffiten, 
im Bezirk Pfäffion, zu Gunſten 
er Kuhn aus dem Freien: 
i or bei Pfaffifon, dat. Martin 


* 
vorgenemmen, und dem Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung uberlaſſen werden. Im der 
Amifibenzeit liegt der fraglihe Schuldtitel ber 
Unterjegenem zu gef. Einficht. 
Zürich, den 23. Auguſt 1837. 
Stadtammann, 
3.3. Muſcheler. 
106.05 Publifagion. 
Im Dfarrbaus zum Predigern ift ein beiz- 
bares Zimmer nebfl Cabinet ee 
Diejenigen rei. Bau⸗Handwerker, welche 


geneigt find dieſen Gegenſtand in Ausführung 


au übernehmen, merden anmıt eingeladen, den 
Plan, die Baubefhreibung und die Akkorbbe: 
dingungen bei dem Unterzeichneten in der Bi: 
nan kanlei einjufeben und ſich ſedaun Denner: 
hans den 31. dieß, Abends 4 Uhr, ebenda: 
ſelbſt jur Abſteigerung einzufinden. 
Züri, ben 19, Auguſt 1837, 
Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
8. Vogel, Sekretär, 


Verzeichniß der Ehrengaben und Gewinner an dem Anabenfihieien in Zürich, 
Den 23. Auguſt 1837. 


Untere 
no, Ehrengaben. 
1. 4 Tbaler mit Keite von der Siadt, 
2. 1 Cahiet Schweizer Landfhaften von Örn, 
J Leurthold, Aunithändter, 
3. 2 l. 20 ß. von Ike, Bucqermeiſter Woñ, 
4. 2 1.206 v. Hen. Alt · Rathsherr Hemrich 
0, Munbelt, 
5. 21.20 } „rn MRittmeiller Wiki, 
6.2 en ns m» Prof.u. Dekt. Spöndli, 
7.21.80; Alt-⸗Burgermeiſter von 
j , Murat, 
8. Ein Schreibzeug v. Hm. Spengler Zim ⸗ 
mermann, 
9.27.58.0 Hrn. DitEolibadı, 
10 2 fl. mie Bändern von der Stadt, 
11. 2 flv. Hen. Alt⸗ Rahsſsherr Schin, nebſt 


” 
[N 


0 6. Zulage von Gen, Oberft Dir 


sel im Garten, 
12. 2 fl.v. Hrn. Stadtpraͤſident Efiber, 
13. 2fl., Stadtſeckelmeiſter Meier, 
14. 2 fl. ,, Ike. Ratheher: Met, 
15. 2 fl. ,, Hrn. Stadtearh He, 
16. 2, — — 7 ab, 
meh, -# " Horner, 

D Füflı, 


[21 
10 & v Hm. Oberridhter Naf, 
mit Kette v. Hrn. Siebmacher ler 
von Hrn. Lohbauer, Schn, Alter, 


Error 


* > mm: H 
Ms Je Je je ji Je be m Aid ji je Da Die Je ja Da m De Da Ai — ie zu ANGE AN ARE AN ...» 


22, 7) ber Stadt, 
BAflv n 7 
24. 1fI. vH 
Aflıy u 7) 
Bf or " 
27. u er " 
28. Er 7 
2.1 7 
30. fl. " [20 „ 
31. 14. — w 
32. 1f. von 
33. 14. oo 
34. 14. — 
85. 1f1. 
36. fl. 17} [22 [2 
37. 1f.. un 
38. 1 f. 
| er) 7 
40. 1... 
41. 1 . » ” 
Le u er 7 
48. 11... 
Hilo vn 
46. 1f. 


Scheibe. 
Gewinner. 


Georg Körner, Hrn. Schiffmeiſters. 


—* Gimpert von Küsnach. 
avıd Nuſcheler, Hrn. Stadtſchreibers. 


Adolf Bedmer, Hen. Hauptmann Bedmers. 
Cenrab Bidermann im Seidenhöfi. 
Wilhelm Kambli, Kannnfegers. 


Heinrich Schech, Hrn. Pfarrers ſel. 


Georg Brauer von Detweil. 
Jated Meier von Meftendach. 
Heintich Ochener, Hen. Pfarrers fel. 


Jakeb Reinacher, Waiſenknabe. 
Friedr. Hirzel, Hen. Dokiors v. Stammheim. 
Jaleb Diggelmonn voa Oderſtraß. 

Gottlieb Nabhotz, Hrn. Pfarrers v. Zurzach. 

Hertmann Vogel, Wagnera. 
udaig Kramer, Hrn. Senſals. 

Ich, Setrehler, Hrn. Doktoeis. 

Wilhelm Grob, Hrn, Kornhausverwalters. 

Kranz Kambtı, 

Seorg Bachefen, Waifentnabe. 

Earl Schuliheß, Hen. Senfals im Rennweg. 

Ich. Pienninger, Waiſenknabe. 

ey Warit, Schreiners. 
eb. Bierz von Kılsnadı.! 

Auguft Greb, Hrn. Hauptms. a, d. Marfigafi. 

Div Steinfels, Zuckerbacks. 

Heinrih Denjler, Gerwers. 

Jakeb Vegel, Wagners. 

Herrmann Ebneter, Krämer. 

Meldior Seel, Sitrumpfwebers. 

Jakob Schmid von Thalweil. 

Felix Bleuler von Zollikon. 

Em v. Meif, Zr. Obergerichtspräfidenten. 
artınanın Friedrich Dad, Waifenkuabe. 
duard Schmid ven JUnau. 

Jatob Keller, Waifentnabe, 

Heinrich Albrecht ven Blllach. 

Heinrich Gefner, Schuhmachers. 

Adolf Koller im Trotibaum. 
riedrich Klaufer, Hrn, Kamensfürforehs. 
arl Grob, Hrn. Hauptmanns a. d. Marktgaß. 

Carl Scheider, Kaufmannk. 

Sotrfried v. Maf, Din. Pfarrers v. Zollikon. 

Arnold Vegel, Sen. Kunitmalers, 

Adeif Zuppinger von Mamtederf, 


48. 
47. 


ernn vapnm 
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1 fl. von ber Stadt 
iflhv vH 


92 


iebrih Ma Meſſer ſchmids. 
ker 22* —— 





59 Knaden gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Weiße. 


Mittlere 
Ebhrengaben. 
fer mit Kette von der Stadt, 
.d. Zr. Oberger. Präſ. Mein, 
„», rn. Bebmer im ber Arche, 


17) Dürr, F J 

Bodmer ⸗Keller i. Sihl⸗ 
garten, 

Spitaltaffier Landolt, 

Direkter Steder, 

Schütenmeifter Meier, 

PT} Wilhelm Burkhard, 

v. Pollkaffier Ikr. Edlebach, 

t Bändern von der Stadt, 

. Hrn. Bauherr Nüfcheler, 

„» Stadirath Meier, 

Stadtſeckelmeiſter Deri, 

77 Stadtrath Heljhalb, 

„ 7 Ziegler, 


„ 177 % 
Stadtammann Nüfcheler, 
„» Amtmann Müller, 
„ Statthalter Zmwingli, 
 Domainenbirefter Eſcher, 
it Kette von einem ehemsl. Zögling 
an ber Warfenanitalt für ei⸗ 
nen Waiſenknaben, 

fi. v. Hrn. Oberft Bürkli, 

Helfer Peſtaloni, 

Verwalter Heivegger, 

Volizeifefretär Holjbalf, 

vr Römer cin, 

. 10 $. v. Sen. Amtmann Eſcher, 

1 „» Stadtridhter Schulcheft, 
fl. 10. ,, Regiftrator Ammann, 
fl. v. Hrn. Waſer, Sekretär beim Statt: 
halteramt, 
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143 Knaben arwannen Gaben von 
Obere 


Sheibe 
Oewinner. 


David Friedt. Lochmann, Waiſenknabe. 
Friebdrich Bleuler, Waiſenknabe. 
Jaked Bleuler, 

Rudolf Schinz, Am. Pfarras v. Erlenbach. 

Gottlieb Schech, Ara. Kiſenhändlers. 

David Bedmer in der Werdmühle. 

Carl Arneld beim Kindli, 

rg Debrunner a. d. Thurgau. 
oh. Nerborf, Waifentnabe, 

Conrad Däniter, Bucdbinters. 
riedrich Frick von Mettmenftetten. 
arl Auguft Beyel, Waiſenknabe. 

Ouftav Oswald im Schaff hauſerhaus 

Friedrich Burkhard im Fuchs. 

Jehann Langhans ven Nufbaumen. 

Earl Monthour-Piere. 

Carl Boßhard von Wärerichmeil. 

Friedrich Weifi von Mettmenftetten. 

Daniel Schinz zur Glede. . 

Ich. Rud. Holzbalb, Waiſenknabe. 

Heint. Grob, Hrn. Kornhausmeiſters. 


Salomen Daniker, Waiſenknabe. 
Arneld Näf, Hrn. Oberrichters. 
— Wolf, Kufers. 

aſpat Brunner, Waiſenknabe. 
Diethelm Lavater, 
83 Seinr, Lecher, u» 

artın Müller von Elgg. 
Conrad Vogel, Steinmeben. 
Leenhard Pfenninger von Stäfa, 


Jakeb Eicher beim Kindli. 
Carl Wenmann, Pfiſters. 
Jakob Fehr von Fluntern. 
j Dürr von Burgdorf. 
nrad Frei von Megenftorf. 
Carl Rümeli a. d. Badiſchen. 
errmann E. Abegg auf Dorf. 
tomen Mieter von Schüpfheim, 
Wilhelm Abegg auf Derf. 
Davio Nufcheler, Hrn. Stadtraths u. Bauherrn. 
— Daniker in der Schmaljgrub, 
Feb. Baptiſt Strehl a, d. Babiſchen. 
Jakob Berchtold, Buchſenmacher. 
Carl Brungget von Alnau. 
Heintich Weiß, Hrn. Oberften beim Bracken. 
Robert Grod von Knonau. 
Gerold Edlibach in der Krone. 
Albert Beñhard von Bauma. 
Guſtav On, Hrn. Ott Trumplers. 
Conrad Frei. 
Alois v. Orell im Thalhof. 
Conrod Rahn, Hen. Dotiors, 
Contad Haniberger , Waiſenknabe. 
Conrad Bucht ven Sclatt. 
zn Zaun, Srn Gantensfürfpredhs, 
eonhand Mir, Schloffers, 
beodor Wrmsm, Luchbändlers, 
Jakeb Semberger ven Wetziken. 
Seintich Dial, Hen. Stadtſchulderwalters. 
Jaked Baumanu aus dem Hirjel. 
Ich. Möiner, Sihreiners, 
Heinrich Woaſer beim Pfauen. 
David Multhaupt ven Eigg. 
Heinrich Weiß von Merimenftetten. 
Theeder Yaner von Rheinau. 
Hemd) Cromer, Hen Cramer⸗ Hir jels. 
Adelf Eremı, Hen. Obmanns. 
Joh, Gättlh von Benſtetten. 
akeb wWilieter von Männedorf. 
end Themann, Hrn. Malers. 
alemen Rindetknecht von Oberſtraß. 
Heimrich Fall ven Zeliken. ren 
Rureif Coravi a. d. Thurgam, 
Rud. Heß, Hrn. Erimmalrichterf, 
rau Baumeiſter von Balingen. 
alomen Steinfels, Zuckerbaͤcks 
* Känı ven Hinweil. 
enrad Düntı ven Morbafi. 


halben Gulden für Treffer ins Weiße. 
Scheibe. 


242 Knaben gewannen Gaben ven halben Gulden für Treffer. 


Bermifchte Anzeigen, 
108.* Danktfagung. 

Der verehrteften Einwehnerfhaft , [7 
hauptfächlih ben bei den ——6 
anſtalten der Stadt Zürich befteflten Männern, 
fo wie auch allen von Nah umd Ferm mir 
bei meinem Samſtaa Nachts getroffenen Blam 
unglüd Merbeigeeilten, flotte ich hiemit äffen 
lich meinen wärmften und innigiten Dank c) 

Durch die ſchnelle Süfleiftung und die eifrier 
Venübung Aller, ıft e8 mit Gottes Hütfı 
gelungen, ſewehl mic als meine Dausbrech 
ner dor größerem Unglück und Schaden je 
bewahren. Möge Geit ber Aumãchtiqe einen 
Jeden vor ſolchem Unglück und Schredim he. 


wahren. g 
m Namen feiner fümmtfi 
gg 
. oder, Schwert 2 
109. Da fi) meine Ebefrau Dar Sebin 
ger, aeb, Ruf, feir dem 3. Juli auf eine un 
nebührliche Art ven mir entfernt bat, fe er: 
Häre ich, daß ibr auf meinen Namen bin Nie: 
mand etwas gebe, indem ich meder Rest ned 
Antwort geben werde, 
R. Bollinger von Miediken. 
110.” Sonntag den 3. September it Tany 
— Gaſthoef zum — 
Sennag den 3. September iſt Tan;- 
mufif im Hirſchen in Wollishefen. Pam 
112,57 Eine Strecke umter Maffer befindliche⸗ 
Land an der Einmündung des Cicbamemes- 
bens, gegenüber dem Schiffichepf, wird auf: 
gefüllt. Es kann daher Schunt oder Eide, 
auf der Rubr oder im Schiff, dafelbit nad 
vorher gemachter Anzeine abaeladen merben. 
Ueber die nähere Bereihnung diefes ausdjufül: 
lenden Ploßes beliebe man fib an Baumeifter 
Bögeli au wenden. 
113. Der Famliemwagen, Wahelm Tel von 
gt fährt alle Tage pımfr 3 hr ba: 
elbſt ab, 


114. Anzeige und Empfehlung 
des 


neu errichteten Antiauariateg 
zum arofien Erker Me. 210 gr. Statt, 
„gegenuber ber Poft in Zürich. 

Dieles new errichtete Erabliffement empfiehlt 
fi zum Ankauf ven nachfolgenden Gegenftän: 
ben: 

1) Größern und Heinern Bibliotheken und 
eingeinen Merken und Süden in allen 
Rabern und Wiſſenſchaften. 

2) Delgemälde, Kupferſtiche, mit und ohne 
Rahmen und Glas, in größeren Partien 
eder auch einzelnen Stüden. 

3) Sammlungen ven Naturalien. 

4) Aller Arten Aunftgegenitände in Belt, 
Silber, Elfenbein und Hol. 

5) Mathematiſche, eptiſche, phofikalifche, 
&birurgifche, muſtkaliſche umd andere In⸗ 
ftrumente x. 

CATALOGUS 
von 2077 Numero 
alter unb neuer 


Bücher 
in verfchiebenen Sprachen 

Theolegifche, rare Predigten, Bibeln, die 
Verlenburger, Ulrich, Scheuchzer x., Enegcie: 
päbien, Dikjionnatre. 

Mevizimfde, Anatomifhe, Aſtronemiſche 
Weltgefhichten, Manuferipte, Meifebefchrei- 
bungen, Altos, Landkarten, Mathematische, 
— — —— — 

Be unftgegenftände, ‚ 
Inftrumente jur 5* und Geburtehüife, 
Bindjeug, phofifaliihe Inflrumente, Globus 
terrestris, mebft mebr. 

Weiche Mentag den 11. Septem. den Weilt- 
bietenden überlaffen werden. 

. —, „Briefe und Geld franke. 

‚ Die Aufion wird abgehalten. in Zürich, un 
die Verzeichniffe ‘gratis ausgegeben bei Toben: 
nes Wüft, Buchhändler, jur Gonmemubr , 
ın ber Frankengaß, an der Meuſtadt Mo. 124. 


Breife der Lebensmittel 


115. 


Der Mütt Kernen af. 1 
Der Muütt en si. SE. 10 
7 » Bohnen ıfl.Bof.bas me 
„ Erbſen el BET. — 
[73 73 Gerſte a VI. ⸗ Da * 
Das Wiertel Hafer ss » 


Nro. 71. Montag 


Bei J. I. Ulrich 





m ———— — 8 — — — 


Zum Verkauf wird angetragen. 

41.7° Indem Endsunterzeichnere ihren mer: 
then Gönnerinnen für das ihr bisdahin fo reich- 
lich geſchenkte Zutrauen verbindlich dankt, ver» 
bindet fie zugleich mit biefem Die ehrerbietige 
Anzeige, daf fie dem Faden zum Erzberg im 
Rennweg verlaffen und nun denjenigen ven Hrn. 
Schoch Paftetenbäders, im Rindermarkt ber 
sogen bat, mo fie es ſich, mie immer, ange 
legen laffen fein wird, mit billigen und ae: 
ſchmackrollen Arbeiten, fo wie mit den damit 
verbundenen Artikeln in Seide, Welle, Stra— 
min, Stidmuftern 2. bad Autrauem ihrer ger 
ebrten Gẽnnerinnen ferner würdig Au erhalten. 





























Arbeit beitend empficbit. 


werben. Solzbalb: Wegelin 


an ber neuen Wühre, 


Ber diefem Anlaße zeige auch zugleich an, taf | & 
meine welter frau Anna (Bell von heute 
am nicht mehr in Verbindung mir mir febt, 
und ich deßnahen mich jeder fie betreffenden 
Angelegenheit gänzlich enrziehe. Es empfiehlt 
ſich ferner ergebenit Elife Gott, 
2. Chotolabeven Jofenb Pollone, 
im Kaffeehaufe an der Speifergaffe, Ne, 266 
in St. Gallen. 

1) Chofolade aus lauter kattottiſchem Cacae, 
das Pfund turiniſchen Gewichtes zu 18 
Battzen. 

2) Chokolade aus Cacao ven den Jaſeln, 
das Pfund turiniſchen Gewichtes au 12 
Baken. 

Diefe baden Chofsladeforten find ven vor: 
trefflichem Wehlgeruche und fehr feiht; aud 
dienen fie verjüglih zur Wiedeibelehung der 
matt gewerdenen Magenkräfte.- Deren Ge 
brauch bei Bruſtbeſchwerden, ebenfo bei Ausı 
zehrungs · Anfällen iſt allerdings ven wunbder- 
barer Wirkung; außerdem kann nicht leicht 
ein gefunderes, angenehmeres und fparfameres 
Nahrungsmittel gefunden werden. 


3. Bid. F. Leuthold if ſeeben er 
ſchienen: 

Zürich, vom Schwert aus gejeichnet, mit 
ber neuen Brüde, von S. Eorredi ferg: 
fältig gemalt Sf. 16 ß. 

Zurrich, vom Rietli aus gezeichnet, ven J. 


eide, womit eine 


Friedtich Woder 

an der Marktgaſſe 
9 Allgemeine 
neueſte Feipiiger Ausgabe in 


haltend. 


gute, reale alte Weine, als: 16316 

Ih gutes Öewächs, zu @ fl, pr. Tanfe; 
in 2 und 31/2 
pr. Tanie ; 


be, unten an der Mapfgaß Pe. 210, 
11. 
Eimer- und Tanfenweis, A 5 fl. pr. 

derberf. 
12. Outer 18357 Mein, Eimer: oder Tau: 
ſenweis, in billigem 


2 Löchern, Ofenthüren, Kaminthären und 
Schieber; in der Schmaljgrub Me. 403, 
13. Bei Wiek, Maler, auf Derf find 
immermwäbrend 
kauf, 
Stand 
ohne Mehr, zu kaufen. 


Auch wunſchte man ein ned) in gutem 


- 14. Eine ſchöne Auswahl ſchwarze und ge 
Burv⸗ ſergfalus sem stieß farbte Marceline, Gros de Nopien, Gros 
Diefelben in ſchwarz, jedes 38 fi. W’Orleans-, Satins und Yeramtine-Reften für 


Da biefe Blätter mit möglichſt großer org: 
falt durch Hürlimann und Weber ausgeführt 
würben, fo dürfen feldhe aufs angelegenfte ei: 
nem geehrten Eunftliebenden Publikum empfeh · 
len werden. 


4. Endsunterzeichneter empfiehlt einem 

E Publitum ju Stadt und a * böf: 
lichſte in allen Sorten Bilj» und Seidenhüten 
auf Filz nad neufter Kacon, haupt ſachlich 
aber im Repariren alter Seidenbüte, alte zu 
überziehen, neue Ränder und Boden iu ma- 
den, auch fenft berzurichten, bieweil ich mich 
ganz auf dieſes Fach zu legen gedenke. Auch 
iſt an es Drt ein ned in gutem Stand 
fi befindender heilblauer nfanterie-Lniferm: 
ref, dienlich für ‚einen Candwehrmann, iu 
‚ haben. Sein rich Wuriter, Hutmacher 

im Meumarkt. 

5.7° Endsunterjeichneter dankt einem €, 
Publitum für das Im bisanbin geſchenkte = 

| trauen und empfiehlt fein Lager von verarbei: 
| teten Meffing », Blech: und lafirten MWaaren, 
unter Wer billiger und guter Bedienung 

Ehrikoph Zimmermann, 
Spengler, im Niederberf No. 509, 


Kleider, qute fhwarje feidene Gros de Na- 
ples Halstüder in bilfinften Preifen; im 
benladen im innern Bleichermeg Ne, 24 Hi. 
15. Ein Pemmeranjenbäumden, Citrus 
Aurantium, mit Früchten, und eine ſegen. 
tudierlampe. 
16. Ein einfchläfiges, recht gutes Weir mit 
2 Anjügen und Betiſtatt, 1 MWafferkeffel, 1 
Itend; ſchönes Tiſchplunder, Seffel, 
Tiſche, nebſt andern bausräthlichen Begenftän- 
ben; wegen Aufhebung einer reg 
17. Bier nufb. und 3 tann. Käften, 4 nufib. 
Bettſtatten, ein» und 2fchläfige tann. Bertflat 
ten ſammt en, 2 Commoden, grofie und 
Heine nufib. Tifhe, © Sekretär, 1 einthilr. 
Käfli, Gtaskäflı, 2 Corpus, Stroh» und 
andere Seſſel, 2 einplägige Schreitpult, 2 
— * nebſt derſchiedenem Kücenge 
ei 


' 
Heinrich Koch 
in Ne, 259 an der Scheffelgaß, 
. 4 Treppen hech. 

18. Eine Partie Delgemälde, 4 hölperner 
Babfaften, 1 kirſchb. —— um Auf⸗ 
und Hexunterlaſſen/ mehrere kleine Tifchli, 4 
Wanduhr, die 17 Tage läuft, mıt zirka 70 1b. 
Gewicht und kirſchb Gehäufe, zeigt Menat 


Am gleichen Ort find 2 neue, möblirte Zim, d Tag; eine Partie Jaloufieladen und Ken 
ee der Wafferfeite, ohne Kot, a fer, 2 Heine Se — 


19. Solide Sıhür. tann. Käften, Commo— 


| 6. Den den Bernermädden mit dem | den, runde und diereckigte Tifche und Nacht · 


(Kalender für 1837 find, 


derfelb nd zu billi eis ben bei 
nat) (06 iu werden, meh Die iepım u] 1 du Diligem Dreis yu haben be 
efegtem Preife A 45. pr. Stüd iu hu auf ser Schutzen Me. rin 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Poft. — 


ben bei J. Kull in Ne. 284 an der Stein. 
gaſſe, welcher ſich zu jeber Arc lithegraphiſcher 













7.* Anfangs künftiger Woche werde ich 
wieder ein ſehr bedeutendes Soertiment ber 
fhönften helländiſchen Blumenwiebeln, ſo wie 
auch ſoriſche Natziſſen erhalien; die Werzeich- 
niſſe koͤnnen unentgeldlich bei mir abgeholt 


8. Eine runde Looner Windmaſchine mit 
14 Haſpeln, zum Umminben ber Spubien mit 
. Perſen in der namlichen 
Zeit reinlichere Arbeit liefert, als 4 Perſenen 
* gewẽ hnlichen Häfseln, In Tommfien 
1— 


deutſche Real⸗Enehklopädie, 
412 Banden, un 
eingebunden; 1 evales Faß, jirta 3 Cimer 


10. Aus einem Privatkeller mehrere Sorten 
borjüg: 

1835r 
fl. or. Zanfe, 48387 zu 3 1/2 fl. 
ber gröfierem Quantum etrdas bi. 

er. Die Qualıtar diefer Weine wird ih ven 
kısn empfehlen; die Mufler werben bejahlı; 
bei Frau Schultheß im grefien Erker, 4 Treppe 


Zirka 20 Eimer realer 18357 Wein, 


| . ‚Eimer, 
jufammen etwas billiger, in Ne. 623 im Nie 


red, Am gleichen Ort 
2 Kachelofen, Bratefen und Kunitiplatten mit 


fdböne Grabzeihen zum Wer 
fi bejindendes Tragöfeli, mir oder 


& 


den A, Septemb:r 1837. 





20. Aus einem Privathaufe mehrere ein: * 


und 2ıhür. tann. Käften. 

21. Auf dem sten Stod im Sappelerhof 
2 Kaſten. 

22, Ein Ahür. tann. Kaften. 

23. Mehrere neue, äufierit ſchön gearbeitete 
Schreibtifpe, Näh+ und Nachrtifchli von fchö- 
nem nufb. Mafer, neue mußb., Firfepb. und 
tann. Bettſtatten mit Haken, würde man 
äuferft raſenabel verkaufen und babei für gute 
Arbeit gerantiren; fo wie ein nicht mehr gan 
neuer, aber nech ſchöner Schreibtiſch mir ſchra⸗ 
gem Pult, nebſt andern hausräthlihen Sa— 
chen mehr. Kerner zum Ausleihen oder Ber: 
kauf: 2 fhhöne Fortepiano von Bed u. Coirteis. 

24. Em Klavier mit 5 Oktaven, 6 lange 
Schulbanke, 3 grefie Schultafeln mit Geftell, 
einige Dutend Heinere Schreibtafeln, einige 
Screibpulte. einige Lampen, neue und ältere 
arohe Landkarten für Schulen. 

25. Zwei nußb. Puffert, 1 Kuchekaſten, 1 
alter D’en, 

26. Schöne dürre eichene Laden von 5/4 
bis 3” Die und verfdyiedener Yänae; ſchöne 
dürre forrene ven 11,2 und 3" Dide, und 
nußbaumene von 5/4 und 3” Dide. 

27. Ein neues Kofi, ftart mit Eifen gebun 
den und mefingenen Hulſen, 35 Eimer hal 
tend, in billigem Preis. 

23. Zwei weingrüne Faſſer in gutem Stande 
zitka 31/2 und 61/2 Eimer haltend,. zu billiz 
gem Pre, - 

29. Zei Aüfer Burkhart in der Schmal 
grub find 2 tungebundene eſchene Fäßti, jedes 
21/2 Eimer haltend, in billigem Preis zu haben. 

30. Ein gröfierer und ein Eleinerer Ofen 
fammt Rehr, fo gut wie new, der eine mu 
—— wegen Mangel an Platz äußerft 
illig. 

31. Ein nech ganz auter Trettbaum von 
36° Fuß Länge und 21/2’ Dicke, fammt ei 
nem gangen Troitftein und nech etwas Trott 
beij, um biffigen Preis. j 

32.7 Aus Mangel an Plab ein bereits 
neuer Magen mir eifernen Adfen und 5,5M: 
gem Gefeln. j 

33. Jm Nennweg neben dem wilden Mann 
No. 298 iſt zu fehr billigen Preifen zu haben: 
aller Arten draunes und geflammtes Kuchen⸗ 
gefdirr, fo wie auch weißes, ald: |hee-, 
Kaffee: und Milchkrüge, Teller, Taffen, Sup: 
peufhüfeln, Waſchgeſchirre, Spucnäpfe und 
anderes mehr. Es empfiehlt ſich auf das 
hẽflich ſte Frau Kuſer, geb. Schmitter. 


Zu kaufen wird begehrt. 


34. Ein nech wohl kondilionirtes gepolftertes 
Fautueil und eın Naderifhchen, 

35. Fünf bis 8 nech braudbare, einfache, 
feinerne, 5 Fuß hehe Areıyflöde mit Fenfler 
und, Laden, 

36.* Ein neh in gutem Zufland ſich befin- 
dender Meifijeug. j 

37. Ein neh gutes Bratäfeli. 

38. Ein großer eiferner Mörfer, 

Zum Ausleihen wird angetragen. ' 

39. Durch Zufall eine Wohnung auf Kirch⸗ 
weib 1837, beftebend in 4 Stube, Mebenkabı: 
net, Küdye, 2 Kammern, 1 Holjbehälter, alles 
auf einem Beden, nebſt 1 Keller, 1 Winde 
und 1 Gemüfegarten: bei Felix Rinderknecht 
in Oberitrafi. 

40. Auf kommende Kirchweih oder Oflern in 
dem Haufe zum Sammerfteim auf bem 
Weinplob die gte und Ate Etage. _ 

41. Eine Wohnung, beftehend in 4 geräu ⸗ 
migen Stube, Aüde, 4 Kellerli, 2 Kammern, 
1 halbe Winde, von Stund an oder auf Mar- 
tin, um ben billigen Zind vom 20 A. jährlich, 
2 Gtunden von Zurich, nahe am, See, 

42, Ein frebmütbiges , ſonnenreiches Mohn: 
gemad zum Sonnenberz im "27, Bafkk 


u... 


— 
Y. * 
PER 


Dar, 


! 


in 1 Stube, Nebenkabinet, Nebemimmer, Kü: 
de, Keller, Helibebälter und Plunderfammer. 

43. Dur Zufall ein frehmürhiges Wehn⸗ 
gemach ven Kirch 88 Bis Deren 1388, 
eder main würde atich eingelne beijbare Jim: 
mer daven ausleihen. j 

44. Auf Kirchweih 1837 em Wohngemadh, 
beftehenb in Stube, großer Kampıer, Küche, 

u Heli. 
. Fied Bin don möblirtes Zinmer für einen 
honetten Herrn, mit oder ohne Koſt. 

46. In Mitte der Stadt einige moblirte 
Zimmer, mit eber ehne ot, 

47. Awei fdön möbliste Zimmer nebſt gu: 
ter Koft für benette Herren, von Siund am, 
in Mo, 122 in der Meuſtadt. . 

48. Ganz in der Nähe ber Sihlbrücke ſo 
gleich) eine beitere und geräumige Stube, mit 
oder ohne Möbeln. | 

49. Ein febr frebmürhiget, beigbares Zim- 
mer mit Mebengimmer, nebſt Koſt, an einen 

enetten Der. 

50. Eine fhöne, frebmäthige Kammer, ven 
Siund an eder auf Kirchweih, in Enge 

51. Zwei grofie, nang trodene, geraumige 
Kammern, beide durcheinander nebend A plain 
pie, jur Aufbewahrung von Mebilien, im 
Meumarkt im Neubaus No. 3083. 

52, Auf Kirchweih 1837 ein Laden an ber 
Saupttrafie im Miederberf. 

33. Auf nächte Kirchweih ein Laden an ei⸗ 
ner nangbaren Straße, 

34.” Ein Stüd Yard am Rıdichengraben, 
zwifchen der Kuttelgaſſe und dem Rennweg: 
tbere gelenen ; dasſelde «ianet ſich befonders zu 
Gartenanlagen oder jur Ablage von Materia⸗ 
tien und kann ſogleich benutzt werben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

55. 400 fl., wenn möglich bis Mai 1840, 
fegleich eder auf Martin negen felide Unter» 
Mand; man würde ſich auch bie Verjinfurg 
a 41/2 Prozent gefallen laſſen. j . 

56. In der Nahe der Zradt oder in Zürich 
ſelbſi ein Lokal mir zirka 6 Zimmern. 

57. Ein Vokal in der Nahe der Limmat oder 
des Frefd engrabens, welches ſich zu einer Hei: 
nen Färberei eignen würde. 





— nenne 
Nachfragen nach Arbeit. 

38.*1 Die Schuſterei der Strafanſtalt, wel 
che alle in das Handwerk einſchlagende Arber 
ten in beiter Qualität und billigſten Preifen 
fertige, wird einem E. Publikum zu fertdau: 
rend geneigtem Zuſeruch emmfeblen. 

59. Ein Nüngling ven 17 Jahren, welcder 
in der frangöfifben, tralientfchen und latein. 
Sprach Kenntmũ beſitzt, münfcht in einem 
Handelshauſe eder ba einer Herrſchaft eine 
Anftelung zw erhalten. Seiner Treue kennte 
man verficyert fein. 

60. Ein Jünsling ren 17 Jahren, welcher 
deutſch und franzöitich [den und richtig ſchreidt 
und im Rechnen geübt ut, wünſcht ın einem 
Handeldhaufe cder in einem Laden eine An: 
ftelung zu erhalten; er würde fich au ellen ie. 
f&äften willig gebrauchen laſſen und mit einer 
Heinen wöchentlichen Belohnung zufrieden fein. 

617° Unterzeichnete, ſchon eine Reihe von 
Fahren in allen Mah⸗ und Stridarbeiten ge 
übt, empfiehlt ſich, jungen Töchtern Unter: 
richt, ſewehl im neuer Arbeit als aud im 
Ausbeffeen ven alten Lingen und im Stricken zu 
ertheilen, und wird ſich beftreben, das ihr ge- 
ſchenkte Zutrauen zu verdienen. 

Wirtwe Kambli, geb. Ott, 
. Me, 542 im Mieberderf, 

62. 84 mänfht ein junger Menfh als 
Apprentif in ein hiefiges Handiungkhaus zu 
fommen , ber fehr gui franöſiſch Fanın. 

63. Ein Menfd von 24 Jahren fucht eine 
—22 ee in einer Eiſenhand⸗ 

Mr au [ . 2 
er Bergrifien de era er iſt mit gu: 

h atsunterjeichnete nehmen fid) die Frei⸗ 
heit, ihre mohleingerichtete un re hebt 
allen hiezu bendihigien Verpflichtungen zu 
Stadt und Land beitens ju empfehlen. 

Sau ER Bollinger-und 
r, auf dem ; 
‚ nu in Proigntiäpet 


FW 






heftandene Perfen, melde bie beften Zeugniffe 
aufganmerjen bat. 


übe Daarmaler, empfiehlt ſich dem E. 
kum zu Stadt und Land in Verfertigung von 
—— und kleinen Perträts auf deppeltes 





„3 


65. Ald Voraängerin refommandirt fid) eine 


60, Der durdp mehrere Jahre praktiſch 8 
Pub li⸗ 


lad, wo er verſichert zu fein glaubt, daß 
Arbeit diefer Art, ganz von Haaren verfertigt, 


bis jetzt noch nicht in der Echmeiz gemacht 
murden 
gemötden find zur Cinficht in meinem Legis, 
beiden, Meſcher, Goldarbeiter, im Nieder 
dorf Me. 580. 


Eine Auswahl beſenders von Grab · 


C. %. Ehuls. 
67.09 Es wanſcht eine zu allen hauslihen 


Geſchäſten fühige Tochter derzugsweiſe in cı- 
nem Pfarrhaufe auf der Landſchaft als Stu⸗ 
ben» oder Kindermagd angeltellt gu werben. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


63. Ein gut geſittetes Mädchen von 12—14 
Jahren Könnte unentgelttih die Medenarbeit 
erlernen, müßte aber für Koft und Legis ſelbſt 
forgen. 

69. Eine Dienfimagd, bie mit Kindern um- 
wugeben weiß und von der Wirthſchaft etwas 
verfteht, könnte von Stund an eintreten- 

70. Eine ordentliche, fleifige Küchenmagd 
kann fegleich auf dem Rande einen Platz erhalten. 

71. Ein Eräftiger, junger Mann, mit gu: 
ten Zeugniſſen verfehen, der wo möglich etwas 
framöſiſch ſoricht, könnte mit Ende Oltober 
einen quten Plot als Hausknecht erhalten. 

72. In ein biefiged Hafferhars wird auf 
Kuchweih ein geübter und mit guten Zeug: 
niffen verfebener Kellner geſucht. 

73. Eine ehrenfeite Perfen, mit guten Zeug: 
niffen verfehen, bie etwas vom Mausgeihäft 
—** ‚, Könnte als Kellnerin einen Platz er: 

alten, 

74. Eine ordentlidhe, fleißige Küchenmagd 
und ein Dienſtmãdchen, das etwas Fertigkeit 
im Nähen hat, Können fegleid) Anftelung finden. 


Nachfragen nah Berlornem. 


75. Letzten Dienftag Nadhmittag verlor Je 
mand einen Cryſtallſtein im hieſiger Stadt; 
wer benfelben gefunden, iſt höflich erſucht, 
ihn gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus ab- 
jugeben. 

76. Ein braun feicener Sonnenfhirm. Man 
bitter den Finder um gefälige Zurückgabe ge: 
gen ein qutes Trinkgeld. . 

77. Eine Megd verlor einen Geldbeutel mit 
etwa 2 fl. 10 fi. von der Meg über die un: 
tere Brüde gegen den Munſterhof. Der red» 
liche Finder iſt höflich erfucht, denſelben im 
Berichthaus gegen ein anſtaͤndiges Trinkgeld 
abzugeben. 

75. Den 31. Auguſt verlor ein Knabe beim 
Poften und Cemmifjienenmaden in der Stadt 
ein kleines Buch mir Geldſchnitt und Futteral, 
betitelt: Souvenir du Rigi etc-; vermutb- 
lich har er dae ſelbe in irgend einem Haufe lie 
gen loffen. Der reblide Finder iſt gebeten, 
dasfelbe gegen Erkenntlichkeit abzugeben bei 

Heinrid Trachsler, Yuchbinter, 
auf dem Hechtplatz. 

=9.* Ven der Morkigaß bis an bie Sihl 
bat Jemand ein blaues Furtuch, werin fih 
etwas Geld befand, verleren. Man bittet um 
Zurüdaabe, 

30. Drei Schlüjfel an einem Ring. 

31. Ein weißtes Spitzhundchen, männlicher 
Art, mit grünledernem Halsband; man bittet 
den Aufbeber, ſolches gegen ein angemeflenes 
Trinkgeld im Niederderf Ne. 633 abjugeben. 

82. Ein junger Hund, männlicher Arr, bat 
ſich im Zeltweg ben 29. Nuguft, Mittags, 
verlaufen; derſelbe it ſchwarz, nlattharıe, 
hat weiße Füße, weile Bruft, trägt eine brei- 
färbige Wollenſchnur um den Hals; wer fol 
den aufgehoben, believe gefälligft Anzeige ge- 
gen Erkenntlichkeit im Berichthaus zu machen. 
‚83. Legen Mittwech verlief ſich ein junger 
— 1/4 Jahr alter Huhnerhund, männlicher 

it. Derſelbe iſt weiß, bat einen braunen 
Kopf mir Lampehren umd 3 braune Flecken 
auf dem Rüden. Der redliche Zurädbrnger 
erbält ein anftändiges Trinkgeld. i 

34.* Es iſt Iemandem ein kleines Spitz 
hündchen, weiblicher Art, entlaufen; dasſelbe 
bat kurze ſchneeweiße Haare und frikige Ob: 
ven. Wem das ſelbe zugelaufen, ıft höflich er» 













ſucht, es genen ein angemeſſenes Trinkgeld in 
Ne f 14 auf dem | Münfterhof ab —— 


Anzeigen von Gefundene. 

85. Dem Unterzeichneten ft den 29 Aingut 
auf der Stroße von Aug nach Werichmeit rin 
Hund, männlicher Art, nachgelaufen. De: 
Eigenthümer kann denſelben gegen Vefchreibun., 
Einſchreib⸗ und Ruttergeld innert 40 Tagen 
abhelen, da er nachher als Eigenthum betrad 
ter würde. Joh. 34 Aubn 
in Werfhweil, Beſirk Knenen 
Autliche Anzeigen. 

86. Die ſeit dem April 1707 unbekana 
weiende Anna Margaretha Meier um 
Heitingen, aeb. ben 27. Juli 1766, ibre allı 
fälligen ehelichen Descendenten, eder wer font 
an ihr Vermögen Anfprübe au baben nlautı, 
wird hiemit aufgefordert, fi Binnen 9 Die 
naten von heute in der Wezirkänericnsfangie 
anzumelden, mibrigenfals nah. Ablauf Dieler 
Zeit ihr bier liegendes Vermögen der biererrd 
— Erben gegen Cauſten heraus gegeben 
wurde. 

Zurich, den 26. Auguft 1897, 

Im Nomen vis Benrksgerichtet : 
Der Gerichrsihreiber, 
— et Rahn. 
87 Aleber den redhtlich ausgeitiebenen Heun 
rich Sg warz, jünger, a: de 
Rüti, Gemeinde Ricsbach, bat das Weyırkt 
gie ee ——— O. Oktober 1837, 
ergen r, jur rechtferti 
angeſetzt. —— 

Es ergeht dader an elle Glaͤubiger mt 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremterifhe Aufforderung, über ihre Anſpra · 
hen und Werbindlichteiten der umterjeichweren 
Canzleg genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Verlegung der Benas- 
urfunden im Orininol oder in beglaubigter 
Asfchrift bis ſpaͤteſtens den 2. Oftober 1837 
itzuftellen, am Merrehtferngungsrage felbit 
aber rerfänlich oder durch Bevollmädtigte auf 
dem Gerichts hauſe B% erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daf Schuldner, die ihre Ein« 
gabe zu machen unterlafien, angemeflene Nach: 
theite zu gewärtigen hätten, faumige Anfprer 
her aber (die grundverſicherten jedech nur mut 
Bejug auf die verfallenen Binfen) ihre Ferde⸗ 
rungen einzig ned) bei der Collecatioen®Berhant: 
lung, und war unter zu gemärtigender Ord⸗ 
numgebuße, eingeben Finnen, fpäter aber damut 
ven der verhandenen Maffe ausgeſchleſſen, eder, 
fo weit fie durch arm gedeckt find, 
ebenfalls mir Orbnungebuße belegt würden, 
endlich) die am Merrechtfertigungstage Aus 
bleibenden (die grundverſicherten Errditeren 10 
dech wiederum nur mit Bezug onf bie verfalle: 
nen Zinfen) alle Machtheile, melde aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichis 
befchtüffe eniſtehen könnten, am ſich ſeſdſt zu 
tragen hätten. 

Zurich, am 30. Auqufl 1897. 

Im Namen des Vezirkägerichtes Zürich : 
Die Norariatstanylei Jeliten, SKirt- 
landen und der Enden. 

Fandforeider 3. I. Greb. 


83. Befanntmahung. . 

Nachdem tie bezinfsrärhlihe Steuertemmi- 
fien die Torayionen für Die VBermögent:, Er- 
werbs» und Eintemmensiteuer für das Jahr 
1838 bezüglich auf die Landgemeinden det Be: 
jirts Zürich beendigt bat, fo mird in Gemaß 
beit des Geſetzes den betreffenden Creverpflin: 
tigen andurch bekonnt gemacht, deß die diceh · 
auigen Negifter vem künftigen Mentag ten 
4. Heibfimenat an 14 Tage lang — mit Aus 
nobme des Sonntags — Vermittags mw 7 
bs 11 und Rachminags ven 2 bis 5 Uhr ıö- 
nen jur Einfihe ın der Bezubsrarhtlangtet ım 
Kappelerbof offen Neben. 

Zürich, den 30. Auguft 1897. 

Im Namen des Berirkiratbes: 
Faſi, Bezirtsrachsfgreider. 

59. SGantanjeige 

Mir Verwiligung und unter Aufliht der 
Gantbeamtung in Zürich. wurd Am@dyiten- 
fareiber Shins Muiwech ten 13. Sept. 1597 
im Gaftbef zum Hirfden in Zür, Nat 
mittag um 2 Uhr eine -öffentluhe Gant ıb 
—— über das an der neuen Straße an. 

mmat im Mitte der Stade, mu font 
Aus ſicht verfehene, wehlgebaure und jr jedem 
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i Beruf ſich fehr wohl eignenb 


e zu zur Kerje 
Ne. 247 gr. Stadt, nebft 2 Laden und An 
bängen und Antheil am Waldhaus hinterm 


er. ; 

Kaufliebbaber werben biemit freundfchaftlid) 
—— tie Lekalitaͤt gu beſichtigen, und 
fodann am Ganttage felbit ſich recht zahlreich 
einzufinden, allme Die nähern Bebingniffe er: 
dffner werden. Für die Berichtigung beliebe 
man fi mittlerweilen an Grau Beurer, 
geſch. Huber, im Hirſchen gu menden. 

Zuürid), den 29. Auguft 1837, 

Eingefeben: 
Holibhalb, Stabtrath. 
"00. Gantanzeige. 

Unter Auffiht und 44 der €. Sant: 
beamtung Küsnad, läßt Sedelmeiſt er Hein 
rich Freitag auf dem Wühl in Goldbach 
Samftag ten 9. Herbftmenat 4837, Abends 
5 bis 8 Uhr, im Sternen dahier eine öffent: 
ihre Gam über fein befigendes Heimweſen 
abhalten; als: Haus, Schopf, bie Halfte von 
einem jweiten Keller, Scheune, den Gten 

il an einer Trotte, mebft Garten. Wir 
fen: 4/2 Iucd, beim Haus, 3 Vela. im ebern 
Bühl, 21/2 Vılg. auf dem Bühl, 1 Vrlg. 
im untern Bühl, 2 Vrlg. an ber Halden, 4 
Juch. Wieſen und Gel; in ber Reuterwies. 
Neben: 1 Brlg. beim Haus, 4 Vrla. im obern 
und mittlern Fach, 1. Vrig. im obern Fach, 
1/2 Judy, in ver Halden, 1/2 Juch. im Kreuz. 
Aeder: 1/2 Juch. auf dem Bühl, 1 Welg. 
im untern Bubl, 1/2 Juch. im Ttggel, we: 
bei 11,2 Vrigq. Tobel mit Faubbel; befegt. 
Soljs 11/2 Velg. ım unterm Corporajtend 
belı und 1/2 Brig. in der Islern, . 

Kaufliebhaber werben hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, fi an benanntem Ganttage zahl: 
reich einjufinden. 

Küsnad), den 30. Auguft 1897. 

Mamens der Gantbeamtung: 
Alder, 

Gemeindraihsſchreibert. 

91. In Folqe erhaltener Verſilberungsbe⸗ 
milligung wird Samſtags den 9. Herbſtmonat, 
Nachmittags um 1 Uhr, negen baare Berab- 
tung in der Werkitatt des Schloffer Norfelt 
in Hottingen eine Verfteigerung über ſchönen 
Schleſſerwerkzeug, bei welchem ſich unter an 
derm eine VBorrmaftine, cin Wladbalg, ein 
füpferhes Eßroehr und ein großer Ambes be 
finder, abgehalten. 

‚Hottingen, ben 1. Sept. 1837. 

Das Gemeindammannamt. 


92. Befanntmahung. 

Montag ben 11. September, Abends 4 Uhr, 
wird bei Hrn. Gemeindrath Bar im Miesbach 
eine Abfteigerung über die zu leiftenden Fuhren 
und Hanplangerarbeiten zur Anlegung ber 
neuen Skefeloflraße non oder theilweiie ſtatt 
haben. Die näbern Beſtimmungen können in 
ber Zwifcyengeit dafelbit eingefehen werben, 


amens 
der Straßenbaukemmiſſion Neumünſter: 
Das Aktuariat. 

03.7° Publifajien. 

Donnerkags ten 7. September, Abends 4 
Uhr, wird ın der Finanzkanılei die Verfteige- 
rung über das eiferne Bruftgeländer auf 
der fünfichen Seite des Ratbbaufes nebit 
ben Platten, auf benen dasfelbe befeflige iſt, 
und einem fleinernen Poftament flatt finden. 

Züri, den 25. Auguft 1897. 

Aus Auftrag bed Staatdbaudepartementd: 

! F. Vogel, Sekretär. 

91.”° Da die am 48. diefi im Hirſchen zu 
Wollis hofen abgebaltene Ganı —5 —* 
heeriſche und Fenneriſche Fraumünfteramıs- 
lehen ven dem [Bbl. Stadtrathe nicht ratifigirt 
worden iſt, fo wird am Freitag den 8. Herbft: 
monat, Abents 5 ihr, ebenbafeibit über bieje 
beiden Lehen eine zweite Sant abgehalten 
merben, 

Amtmonn Müller. 
Eingefeben: 
Hausheer, Prajivent. 
Unter Ent Santanıdias s Pr 
ung der Bantbeamtung wird Mitt: 
den 6. Herbftmenat, Nedmitags von 
1 nr im Gemeindbaufe in Hettingen 
ene Sant a en über aller Arten baus: 
rathliche Öegenftände, darunter mehrere Com- 
moeden, Vetiftüdte und Aupfergefäirr. 





Kaufliebhaber find zum Beſuche freundſchaft⸗ 
lich eingeladen. 

Hottingen, den 28. Auguſt 1887. 

Namens der Santbeamtung: 
Der Sekretär, 

. Joh. Iaf. Märier, 

96. Es dient hiemit zut Nachricht, daß das 
Alte Schulhaus in Fluntern Dienftag den 5 
Sept., Abends um 5 Uhr, an Det und Stelle 
auf dem Mege Öffentlicher Verfteigerung wird 
vermiethet werden. Das Gebäude entbält 1 
guten Keller, auf bem untern Steck eine ne: 
räumige Stube, bie früber ald Schulſtube 
gedient hat, nunmehr als Werkitätte für einen 
Profefjionitten fehr dienlich wäre, cher auf 
Verlangen auch in Stube und Mebenfammer 
abgetheilt würde, 1 große Kammer und eine- 
Küche; ferner auf dem ebern Stode: 1 Stube, 
4 Mebenkammer, 1 andere Kammer und 1 
Küche; ferner 4 Winde. Mit dem Haufe 
wird vermietbet: 4 Garten, 1 Schepf und 
der betreffende Antheil an einem Waſchhaus. 
Man kann fomehl das ganze Haus, als auch 
bloß eine ven beiden Wohnungen mierben. Die 
Natifitazien der Gebete bleibt der Gemeind: 
ſchulpflege vorbebalten ; die Bietenden hingegen 
find dei ihren Geboren bebaftet. 

Namens der Gemeindfhulpflege: 
L. Locher, Katechet. 
Fluntern, den 26. u 1837. 


ingefeben : 
Der Gemeindrathspraͤſident, 
Hs. Georg Müller. 


x Bermifchte Unzeigen, J 
7. Dem 4. September an befindet ſich 
das Burean des Unterjeichneten im Kenigsſtuhl 
Ne 477 auf Stüſiis Hofſtatt. 
3.3. Grob, Notar u, Frd. Ne. 

93. Da lnterjeichneter feine bisherige WB. 
nung-an der Marktgaſſe verändert hat, fo er- 
ſucht er hiemit diejenigen refpeftiven Perſenen, 
die ihm fernerhin ihr Zutrauen für medizin: 
ide, chirurgiſche oder geburtshütfliche Behand: 
tung ſchenken wollen, ſich gefälligit im aften 
Ste des Daufes von Herrn Mechanikus 
Shin, Ne. 234 auf dem innern Rain im 
Rennweg, bei ihm anzumelden, 

Züri), den 1. September 1837. 

Med. Dr. Meifter, 

99. Da fihen Öfterd der Wunſch geäußert 
wurde, nicht nur ven Fremden, ſondern atıd) 
von Einheimiſchen, melde keine Hausbaltun: 
gen haben, das Effen außer Haufe heien zu 
laffen; wenn entweder die Haushaltung fehr 
Heim iſt oder Werufsgefhäfte unter dem Ko: 
ben leiden, fo erbierer ſich Jenand, täglich 
gute bürgerliche Keſt, fo wie auch mehr, je 
nad Verlangen, zu billigen Preifen zu geben. 

100. Dir linterjeibnete, wegen ſeiner bevor 
ftebenden Abreife, fordert alle biegenigen auf, 
weiche irgend eine Anforderung an ıhm oder 
an die Zrinigen zu machen haben, - Dich 
nungen entweder ſogleich oder fpäteitend bis 
den 15. tember einzugeben, 

Den 31.. Auquft 1837. 

Ralph Carr, jünr. 
Ober: Wolfbah in Zürich, eder wenn 
abmwefend, durch die Pot nah dem 
Bühl ber Wintershur. 
101. Anzeige. 

Wegen Lekalverhaliniſſe verfammelt_fih der 
Sängerverein der Stadı Züri) ſtatt Dienſtag 
Donnerflag den 7. September zur gemöhnlı- 
en Verſammlung im Schutzenhaus. 

Das Altwariat. 


102, Anzeige . . 
Da Rubelf Zollinger, &teinmeh, in 
Wiedikon eine unbefugte Publikagion über feine 


Ehefrau im letzten Weochendlatt hat einrücken 
laſſen, fo ermidert letztere, daß fie Niemanden 
etwas ſchuldig fer, überhaupt auch Feine Schul 
den ju machen gebente, ſondern ſich mit Fleiß 
und Arbenſamleit fehr gut durchbi 
befonders feis fie von ıhrem nnbaushälterifchen 
Ehemann entfernt lebt, der gieich einem lie 
derlichen Hausvater die Mächte hindurch ver» 
praßt, was er den Tag uber verbient, fomit 
eine Marnung auf ihn weit beffer fhünde. 
Frau Maria Zellinger, geb. Ruff. 


ingen könne, | (Fr 


108 * Es wird hiemit Jedermann gewarnt, 
dem Johannes Walder von Hettingen wer 
ber Geld zu leihen, mod etwas anders am 
vertrauen, indem man meber Rede noch Ant 
wort bafür geben würde, 

Jakob Schultheß, Metger, 
in Zeolliken. 

104. Da ſich meine Ehefrau Maria Zollin⸗ 
ger, neb. Auf, feit dem 3. Juli auf eine un 
aebhrlihe Art von mir entfernt hat, fo er: 
Fläre ıh, daß ihr auf meinen Namen bin Nie: 
mand etwas gele, indem ich weder Rede nech 
Antwort geben werde, 

N, Bollinger von Wiedikon. 


Preife der Lebensmittel. 


Der Mutt Kernen 4 f. 80 ß. bis 8 
Der Mutt gen 8 fl. — 5. bis 3 16 
7 ” ana 5 20 
Erbſen 3 . 20 6. bis 7 — 
’ erſte 3 fl. 4 fl. bis 4 — 
Das Müertel Hafer 10 6. — bis 26 
Berkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünſter-Semeinde. 
Hr. Salomo Klauſer, 
Igkt. A. Barbara Hirzel 
Ar. Ich. Heinrich — F 
Jofr. Elſabetha Dorothea Stadter. 
Sr. Auguſt Rellenbutz, ſeßh. im Riesbach, 
Jaſt. Requla Huber, 
Heinrich Ruſterhei von Schönenberg, fehh, 
in Wadenſchweil, 
air, A. Euſabetha Wartmann v. Bubiken, 
ſeſh. in hier. 
Sch. Bernhard Widmer von Hottingen, 
Jaft. Maria Urfula Wodler ven ba. 
Hr. Johannes Bühler v. Freudweil, Pfr. Ufer, 
Jafr. Maris Eliſabetha Zimmermann aus 
dem Riesdach, feh. in Dietikon, 
Mir Belır Srävdeli von Stalliten, fehh. in 
Hottingen, 
Sofr. ” — Leemann von Hires 
n 


Fakes VBodmer son Beohau, 
Iafr. Magdalena mer von 
beide feiib. in bier. 
Aus der FraumunſterGemeinde 
Hr. Jehannes Stridier, E 
Jıfı. Einma Huni von Käpfnah, Pfarre 
Hergen. 
Aus dir St. Peter-Gemeinde. 
Hr. Rudelf Klaufer, auch Bürger v. Kitzin⸗ 
gen bei Wunburg, 
Fraulein Sophia Roͤſina Bachmann van 
Kitzingen. 
Hr. Samuel Rudelf Gottlieb Haaı v. Vern, 
Jafr. M. Dereihea Keller von bier. 
Hr. Salemen Hirpel, 
Hofe. M. Maqtalena Schweizer. 
Hr. Sottiriod Leonhard Michel, 
Jgft. Barbara Eliſabetha Pascalis ven 
Pr is erg on n * 
r. Heintich Staub v. bier und Woellishoſen, 
Iget. Anna Schmid ven Thalweil, ſeſh. ın 


- Enae. 
Mir. Rutolf Schwarz von Waat, P irre 
Regenſtock, ſeüh in bier, 
Jgft. Aana Nägel von Unterengitringen. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Earl Wılhelm Hirzel von Winterthur, feith, 


in bier, 
Safe. Sophia Barbara Wir. 
Hr. Martin zu ven Oberſchlatt, fehh. 
in hier, 
Jaft. Luiſe Gujer von Fluntern. 
Caſpar Wirth ven Freienſtein, Pfr, Roerbaß, 
Igft. A. Regula Mahler von Oderſtraß. 


Berſtorbene. 

Fr. Ulrich Hug von Marthalen, Srn. Ja⸗ 
keb Hug ebl. gel Sohn, ſtarb in der Brand: 
ſchenke. Jakob Brunner, Schrifigießer, Nu: 
dolf Brunners von Hinweil ehl. gel. Sehn. 
au Anna meifter, Hrn. Ich. Pelta: 
lezzi ehl. :gel. usfrau. Fr. Regula Yanar 
ter, Den. Caſpar Lavater fel., Amtmann ju 
Cappel, ehl. hinterl Frau Tohter, ſtarb in 
Winterrbur; und Jafe. A. Elıfaberha Hertin- 
ner, Johannes Hettinger ſel. ehl. him = 
I . . 


Steckborn, 





erl. Sm Toter, . 


Verzeichniß 
der Gemuͤſe⸗Saamen, 


-— 


Runkelrüben. 


welche vom Ende Dftober dieles Jahres in fris | Große, dicke, kurze, runde, rothe 


ſcher und — zu betemmen ſind 

Univer ſitaͤts Gartner und . ber Fröbel⸗ 

ſchen Handelsgärmerei im Garten am neuen 
Seidenhof In Zürich. 

Ich "biete in dieſem Katalege dem Publikum 
eine Autwahl ven Saͤmereien der vergüglid;ften 
Nemüfearten an, und gebe bie Derfiderung, | _ 
daft biefelben durchaus ven der beiten Quali: 
tät find, und bei richtiger Behandlung die gün: 
ſtigſten Nefultate geben müſſen. Meine Preife 
wird man billiger finden, als die, bis jetzt hier 
gewöhnlichen, mas‘ mich heffen fäfir, durch 
8 Vertrauen des Publikums mich bald ım 
@tande zu fehen, auf eine umfaſſendere Weife 
für bie Vedürfniffe der Oartenfreunde und 
Landwirthe forgen zu können. 


IH bitte um deutlihe Namensunterſchrift, | Ertra frühe, feine, kurze, rethe, 


genaue Angabe des Wehnertes, fo mie um fran: 
firte Einfendung der Briefe und Gelder. 


Blumenkehl (Carviel). 
Sr. 


r. gott. 
Aechter, allerbefter, grober, früher, ? 
aftatifiher . 


PM com vifcher 1 


Ton Bieten beiden orten wird der Casme 
vom Februar bis 


Ber, 
Achter, allerbefter, efenders greder, 
foäter enalier . 1 
iefe Corte füet m n nfang 9 ni bih 
guide Jun FH *5* —* 
werden in Gruben oder 1m 
8* abet. * F men gu 66 gm Wanier noch üb« 
Neuer fhwartöpfiger, Aylianifter, bes 
fondas gu . 1 6 
Breceli Srargetet) 
Italieniſcher weiter . 
” blaue . 
See; ober Merrtohl. 


Schottiſcher See: ge Mehrkohi 
—— Te fung wird dem Saamen 


— Blättern. 
(Kepftraut, Kabis.) 
Sehr großer, weißer, platter Braun: 
ſchweiger 

Extta früber, weißer, achter Peiker 

Ertra früber, weißer Zuckerhut 

Brofer, fpäter, blutrether, rundfäpfiger — 

Kopfkohl mit fraufen Blättern. 
(Saveherlehl, Wirfing oder. Wir.) 

Shan; ertra, früher, grüner . 

Sehr großer, grüner, feäter, ertra 

* großer, gelber oder Blumen⸗ 


F 


— 4 


soiew 


tba 
Eoiter —* ‚ee Btumentbafer 


fento . 
Brüner — hie Refentehte 
(VBrüßler e 
Blätterkohl (Rraustoht). 
Behr hoher, neuer Riefenkoht -, 
Beoher, grüner Yappländifcher (neuer) 
we. brauner, ertra krauſer. 


'o@ 


uno. 


gr 
WM ebriger, Brauner, estra "raufer 
” g ner [2 ” . 
Bunter Plumage oder Federkehl 
Kohlrabi über der Erbe. 
Ganz ertra früher, feinblättriger, mei: 
her Wiener 


— biawer Wiener . 
— feiner, weißer, engl. tat: 
feiner, blauer, engl. las: 
Später fehr großer, weifier 
großer feiner, blauer 
Kohlrabi in der Erbe, 
Stedrüben.) 


BEEEEE 
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( 
Brefier glatter, gelber ertra 11% 
1 


[77 [77 meiher . . 
gar beſonders jur Biedfutterung zu em: 
Rüben-⸗Arten (Räben). 
Herbſt · Rube, große, selbe, — 
Bortfeld ide . 
märfifhe . 


eine Zeltower 
Kbıbe Raben, Mast, jr deiiteies 


Gemüfe 


* 
2 


» ſehr lange, über halb auf der 
Erbe machfend, rerhe +. 
Sehr grofie, lange, dicke, gelbe 
7 7 7 sr weilie 
udereunfelrüben, 
Große, * Bes: in» und auswen · 
dig dan 
Bur —S— die Dorzüstichte. 
chte, je, in- und aus⸗ 
wendig ganz gelb . . 
Salatrüben. 
Dunterothe Satatrüde (Rande) 


Fum Einmade 
Sarı Heine dumkelrothe Zuckerbeete 
Gam vorzüglich zum Einmachen. 
Wurzel⸗Arten. 
Möhren eder Rubli.) 


ol 
—n Gum * ni j . b 
eine, rothe, kurzkrautige, 
helländifhe, lange . * 
— greße, lange, die, rothgelbe 
Zur Viedfütterung vorjäiglich 
br große, meue, füne Atringham 
aſtinak, große, meiie . 
eterfilienmwurgel, frübe, dicke, Buder: 
. lange, fpäte . 
Srorjonere eder — — 
Zucker wurgel 


Zipollen sd Binlebeim. 
Große, dunkelrothe, plattrunde, harte 
gelbe, plattrunde, hollandiſche 
platte, ſilberweiße, 
rothe, fpanifte . 
gelbe, ſpaniſche R 
weiße, fpanıfhe . ä 

Stedjmwiebeln. 
—— — berweiße od. Perl: 
ee —* uͤber ſich wachſende 
vergügl 
Pi beyi rn A Hohllauch 
Monat-Radies. 
Frühe, feine, gelbe, — — neue 
vr weile, runde, kurzlaubige 
—** runde 


„ 


77 runde, orellen, hurl. 
+ lange, bunkelviolette, engl. 
Rettig. 
Winter» Rettig, ſchwatzer, runder 
— — großer, langer, ſchwarzer, Er. 


r 
— — großer langer, weiße, Er: 


Sommer: Dei, früher j ſawener, 
runder . 


weißer ARE 
Kerbft: Rettig, rotber Pr . 
Garten⸗Erbſen. 


Zucer-Erbfen, gan frühzeitig, niedrig, 
fehr —— 11/2 Beh hoch 

— _fehr große, frühe, krumm und 
breitihotige, oder aroße, frühe 
win —5 Saͤbel · Zuckererbſe 
5 Bu 

— ei € Buchsbaum zum 
yet auc zu Einfaffungen (1/2 


Schal. — allerfrühete, velltra- 
gende oder Mai. Erbfen (3 Fuß hoch) 

— —— vollitaqende, nie: 

3 neue, * —— (1 Fuñ 
* —— ä & 

— große, grundleibende Kru 
oder — Erbfen (2 Buß —* 
+ foätere, grefie, grünbleibende 

‘(6 Ruf hech) 

Engliſche Moterbſen oder Kings- 

Marrow (7 bis 8 Ruß bed) 


PL. - —X 82318* ategen Erbſen zum früben 


Engliſche neue Nonpareille Kings- 
Marrow . . 
1. Bohnen⸗Arten. 
— — und lang: 
otige, weiße wert · 
—e = 
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— 


Br. © 


| 
mau 


pr. Lord, 


1 
”» 


al, 


—— —— 


o o 


= 
* 


2 
11% 


wo 


Il I 
wu om» » www 


F 
“3% 


a» =» =» © 


- 4 
— 3% 
— 3 


Br. &e. 
5 


dr, ER arpen-Cnargeisohnen, feine, weiße — ig 


a en die vorzbaiihäe zum 


Krups oder Bufhbohne 
Alerfrühete weiße, fehr — 
breinfibetige Krup- Schlacht ſchwert 
obnen . . 
Weiße, all allergrößte Schlachtſchwert⸗ 
——— ul a er * —X — 
Krup- ————— neue, feine 
— ſeht veolltragend 8 — 
Groñe, feine, weiße, — oder 
utter« FR 
Große Sertensohnen. 
Vorzüglich große, runde, engl. Windfor — 4 
— grünsfeibende Mailandiſche — 3 
em, N de wenn fe tn 
34 su ua — 


2 3 
4 


- 4 
— 1 


7 


—— 


Baſilicum, areñes 
Din 7} — feines, tavi 
Fenchel 


” 
f 


3 


3 
% fr ⸗ — 
Kuna “uneummm b 


füßer — 


ep 
Pfeffer: oder Bohnenkrau 
Koͤrbel, extta krauſer — 


* 


* 


gehe — 


Lavende 

——— 

Löffelkraut 

Majeran, franiöſiſcher Stauden 
„ beurfcdher . 

Veterfilie, ertra fraufe . R 

Pimpinefle 


Porre (Raub), feüber Sommer: 
dickpolliger Winter » 
Bertutad, gelber . 
ellerg, her Knoll, früi Frübefte Sorte — 
d, di mare 
= — era — ſehr ichö 
—— — u ” 
Senf, brauner, hollandiſcher 


Bas — en gr rohen, mit —* 


—DJDO— 


zı al! 
[-} de grwe 


— — Meufeeländer CTetragonia " 
expansa) . 
55* acc 

das allerichmarftes 


breiteren Euchre Dieer 
— bock ee Pain n mailen de 
** undulatum 


drabr Eden In Onat PH Be 


b 
H ehr ie > 2 Pi der Er 


er — auch — Die BEE 


—— * 


zen —— Ka An 
damen. 
Kopffalat, , Sreintef«, früh, gelb 


Prinenfef, reblanig, ſeht ſchoͤn 
ee blopartber, beim. — 


Rt ’ arcfier, gelber . 
er ellen«, bunt, fehr ſchon 
Blafigelber eder Dauer: . 
Dieh iA der worzisgkichike TIMi 
aber au A i8 guter Com: 
Socgelber oder Eierfalat . 
Krefle, — engliſche 
Bind. Salat oder Sommer Endivien. 
7 bunter . . = 


elber 

Rapuhuel · a Beldfalat Näpihrau) — 
Winter: Endivien, hellgrün, ar fein, 

Erausgerändert . 
Breiter, ſchlichter, gelbberjiger . 
Ertra Praufer, gan; gelber . 

Gurken (Lucumern). 

Beſenders grofie, lange, Bm oder 
Weihe Chlangen: ! 

ei angens . 

Artiſch oden. 

Grofie engliſche . 
Eardi (Cardon d’Espagne) . . 
Solanum Lycopersicum 

apfel) - . . . . 
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SHiezu eine Beilage. 
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een. Zum Verkauf wird angetragen. 
|, Sum, 5. Muſikanzeige. 


3 Mr ki 
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Bis, 


ter ** 


1. i 
eu dem Unterieichneten find felgende brillante 
a effekt volle Eiabier Compeſinonen des be⸗ 
rühmten Tenſetzers H. Heri (die neuelten Werke 
dieſes Verfaſſers) um beigefeßte Preiſe zu 


deduon de Concert sur un Länd- 
ler Virnois op. tAalr 3.34 

Souvenir de voyage, grand fantaisie. 

op 93. a Fr: 5. ’ 

Bei Adnahme beider Piccen findet 1/1 Ro: 
batt ſtait. 
Anfangs nachſter Weche witd ein Ver ʒeich⸗ 

mũ neuer Mut — re 

ü den 15. Auaut 1837. j 

N rg Nägeli. 

2, Anzeige und Empfeblung. 

Unverjeichnerer findet ſich veranlafir, ſich 
böfioft zur Abnahme ber ſchen feir vielen 
Jahren geſuhrten Wachstaffete und Wachs 
tächer iu empfihlen: in ſchvarzem und grü 
nem, nie and in allım Farben mis Deſſins, 
auf Peiren und Vaummolle, mit eder ohne 
Welle belegt, in 5/4 Bid auf 04 breit, Ge 
fütterte , eingeine Teppiche von Wachstuch mir 
Kranzen, über runte und edige Tiſche und 
Commeden, Arbeits: und Nachttiſche babe ich 
wieder neu erbaltın und enipfehle diefe Aus: 
wahl beitend. 

FH erfuche die geebrten. Hönner, mir das 
Zutrauen ferner zu ſchenken, indem id) die 
billigten Preife beebachten merde. 

H. Sohmweiler: Fries 
um jmweiten Laden unter bem Schwert. 

3. Eine Prece Bordesur Wein, in Com: 
mirien erhalten, ın Mo. 24 in Stadelhefen. 
Mufter Können täglich abgehelt werden gegen 
Bejablung. j 

4. Sur gebeigles Rehbfleiſch nebſt fetten, 
jungen Ganfen, Enten, Guggel ımd Tauben, 
auf Weflellung alles in dieſen Arrikel Einſchla 
gende , wie man «6 gefälligft verlangt; beim 
ebern Poregel. £ 

5. Wegen Aufhebung einer Haushaltung 
werden um billigen Preis verkauft: Wetten, 
Cemmioden, Teiche, Seſſel, ainnernes, kurfer⸗ 
nes und erdenes Geſchitr, Tiſch- und Veit 
plunter, nebſt mehrern andern Kleinigkeiten. 

6. Acht Stuck in Eiſen gebundene wein 
arüne Faſſer, zjitka 56 Eimer, ven 3 bis 14 
Eimer baltend; 2 fange Wirbfhafisufbe, 2 
dito Meinere, ned mehrere andere Wirthſchafts 
gerärhfdaften, 4 ned falt neues Minderbert: 
färeli. 4 einfhläfige Bettſtatt. Weil man bis 
Kirchweih die Wirthſchaft aufgibt, fo würde 
man tiefes alles fchr billig erlaffen. 

7. Wegen Veränderung eines Kellers ein 
23eimriges Faß, ber KAüfermeifter Bryner 
in Zürich. 

8. Eine Portie Rauchtaback und erdene, 
kurze und lange Pfeifen, um fehr billigen 
Preis, um damit aufiumäumen. 

Frau Rorberf 
. _ an ber Sirehlgañ Ne. 205. 

9. Ein Sattel, Zaum, Halfter, Ueberdecke, 
Ueberwurf und Vandelier, für einen Drage- 
ner-Offigier von der Reſerve, in gutem Stand 
und febr billig, in Me. 670 gr. Stadt. 

10. 60— 70 Stuck Deuchel ven T—10 im 
Daiarchmeſſer. 

11. Eın gutes 41/2 Fuß hebes Pferd, mir 
eder ehne fo qut mie neuem Wagen und Ge— 
(Ser, dienlig für einen Veren, um billigen 


42. Um bie Liquidazion meines Waarenla- 
ers möglihft zu befchleungen, mache 4 
nem ehtenden —* 
die nech vorrathigen Waaren aller Art 
war nur 


verkaufe; Pr ae baare Bezahlung 
mebr mic zu 
empfehlen. 


geneigtem Zufpruch höflichit zu 


wi — meiner frübern Abneb: 
B r ehnun f 
fteben, erſuche ich er 





diefelben beförberlihit berichtigen 
u wollen. S. Alder, Sohn, 
an der Thergafle Nro. 43 


in Zurich. 
13. In Ne. 35. am Munſterhof find fol: 
gende rethe Burgunder: Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 
14.” In der Arbeitsanſtalt der Armenpflege 
an der Auguftinergab Mro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu baben: geitrictte Strümpfe 
und Hemden für Mönner, Weiber und Kın 
der, erftere von auter grawmelirter Wolle 
und von Meiftengaen, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Neiften: und Kudertuch. 
15. Vei Hirzel und Comp. unterm 
Ruden find ven dem nehabten Weinlager noch 
vorrärbin: achter alter Malaga, Muſcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Errroir d’Nbfonthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 


Beilage zu Nro 71. des Zürcheriſchen Wocenblattes. 


könnte; nach Belieben könnte man aud ei 
gut und mohleingerichtete Arerheke dazu-ans ‘ 
treten. Die Kaufbedingungen find fee big * 
und für einen Käufer verıbeilbaft. -Mähere: ©. — 
Auskunft ertbeilt gegen frankırte Brigfe 3.14") % 
Sulzer, Gantmeiſter in Wintertbum. 
21. In einer angenehmen Lage fir-einem ı 
Grengorte des Cant. Zürich, sah Ber einen 31. = 
Sisdichen, ein Anno 1811 feld erbauten JS 
4 Steck hohes und 5 Kreuſſtöche breites nm 
Daosfelbe enthält: einen durchgebenden, ñ 
newölbten Keller, 4 beiibare Stuben, 4 Kür 
diem, 8 größere und Fleinere Zunmer, 1 gro: 
den Eitrih, für 4 Haus holtungen iu Holz⸗ 
und Plunderbenältern eingerichtet; ferner hin ⸗ 
ter dem Haus ein zirka 1,4 Vrlg. arefier Ser 
müfegarten, Nohere Auskunft wird ın Die. 
207 ım Neumarkt ertheilt. 
22. Zwei und eine halbe Juch. Ackerland 
an der neu bejeichneien Seefeldſt aße. 
23. Im Edladen unten an der Morftaaffe 


verfchiedene Ligueurs. Um nänzlıd aufzuräus | find immer friſch erhaltene und zu den billig: 
men, werben die Preife ſeht billig geftelit, | ften Preiſen berechnete Waaren zu haben, ale: 
und bei Abnahme ven ein eder mehrern Div. | Sr. Galler Habermehl, Grid: und Shilt: 
Beut. ein verhaltnißmãßiger Rabatt geltatrer. | mehl, Backmehl, Berner Haberfernen, Banf: 
18 160 Mer Unterzeichnetem find zu haben: | faamen, nefötte Erbien, Kümmi, Weilugen, 
mußbaum. Sebretäse, Conımeden umd ein run | Uimergerfle nebſt mebrern andern Arukeln. 
der Tiſch, tannene zweirhürige Kalten, Km ı Zu geneigtem Auforuch emoſtehlt ſich heitens 
meden und nußbaum. und tannene Bettilatten, ueſt, Maler. 
nunbaunene Madtlüble mit Armichnen und | 24. Nußb. und tann. ein. und 2rhur. Mäs 
Strebſeſſelz auch nehme ich ale Strohieifel | ten, nußb. und tann ein« und Lſchlañge Vett- 
um lebten an. Zu geneiatem Zufpruch em: | ſtatten, mößere und Heinere Sekretöre, Com: 
pfiehle fid) einem E. Publikum ju Statt und | meden, Suob« und Brettliſeſſel, 1 qreßer 
Land Jaked Water, Screinermeifter | und 2 Heine runde Tiſche, Heine und ardüere 
an der Weitengaß No. 70, ord. Tiite, Macht⸗ und Arbenstiſchli. Stroh» 
17.4 Schiweigeriiches forba, Madratzen, einige Bettſtucke, Huinere 
arematifbes Waſchwaſſer und Eres: | und größere gute Weinfoſſer, nebft ned ver 
fet » Zahntinktur ſchiedenen bausrärklihen Sachen, alles in bil 
‚von I. Schlatter. ligem er bei 
Das ſchweijeriſche, aromatiſche Woſchwaſſer Rudolf Zangger am Gemeindgäßli 
ertbeilt einem blaffen Angeſichte sine ſchöne, ge. in Hettingen. 
funde und friſche Farbe, madır die Haut gart | 25. Eine artige Autwahl glatter, ausdrillir⸗ 
und weifi, hilfe gegen das Ausiahren ven Flecken ter und bamafirter Meuffeline und Battiſte 
und Runzeln in Angefichte und lann ned als | zu Vorbangen und Kleivern, wird in No. 255 
cin befebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Bädern | unten an der Auguſtinergaß zu gutigem Zur 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. ſpruch befiend empfohlen. 
, Ereofot« Zabntinktur 20. Ein Ferteptane um billigen Preis. Am 
‚Diefe Tinktur hindert die Fäulnih der Zühne, gleichen Ort iſt ein Frauentirchenort im Öref» 
erhaͤlt diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, | münfter, im verdern Geſtetz Mo, 674 auf der 
Rarkt das Zahnfleiſch, beugt Zabnfhmerzen | Baljhausfate, aufjulerben. 
vor umd zeigt fich ſehr hülfreich bei wirklichen | 27. Ba Friede. Woder oben an der 
hnweh. Preis einer laſche 25h. Markrigaſſe iſt wieder zu haben: quter, ächter 
Obige Mutel, denen Gebrauchsanweiſungen Porteriks, in Rellen a 30 fi. pr. ib., bei 
beigegeben find, find allein zu haben bet ganıen Rollen noch billiger. 
Frau Meier. geb von Büren, 28, Zwei mit Eiſen gebundene Geimrige, ge 
an der Poſtgaſſe in Zürich. genwärtig ned mir Wein gefüllte Faſſer, wel⸗ 
18. Weſſenbergs relig. Schriften, 10 Bänb: | de aber nicht anders als zuſammen, und wer 
hen, bred. 2 fl. Körners fammtliche Werke | gen Lokalderönderung erſt ın 4 Wechen fönnen 
in einem Band, ar. 4 3A. Schillers jammel. | menaenemmen werben. Jim aleihen Ort um 
Werke, 25 Bände 6 fl. 20 5. Vorzeit und | Verkauf eder Ausleiben: 4 ſchönes und gutes 


{rt zu bes | mehreren heubaren Zımmern, lleinen, tape 
deutend berabgefegten Preifen und | jirten Mebenimmern , Kammern, 2 Kellern, 


Gegenwart, eine hiſtoriſche Leſegate, 3 be. 
4 1837, mit 154 Kupfern 5 
Seit der alten Weiſen Griechenlands und 
Noms, mit 51 Anfın., 4. 1833. 2 fl. Ta— 


Ciavier mic 6 Obtaven, febr billig; bei Chri⸗ 


fl. 30 $. | fepb Kuſſekam unter dem Weringerhaus. 


29. Zuka 26 Zint. Farbkraut beim Gaſthof 
iur Krone an der Umerſtraät aus Mangel an 


ſchen Comverfagiensleriton für alle Srände, 2re | Pla wurde man ſolches im berabgeiegten 


Aufl, 1837, 24 Wände. 7 fl. 205. Das 
Nittermefen , eder die Meife nad) der Kömen- 
burg. mir 16 ſchon illum. Apirn. geb. 2A. ſi. 
Gruber, F. J., die Haupitugenden des menim- 


Preis zu 4 fl. 20 fi. pr. Atnr. ertalfen. 

30. Eine voilitändige Dragener Mentur und 
Eaquipirung. 

31. Ein neh in beitem Zuſtand ſich befind ⸗ 


tichen Febens, eine Lehr» und biumenreihe Er: | licher Buchbinder werkreug. 


bauungeichrift, 2 Bde, mit 10 fein illum. 
Kpfen,. Nürnberg 1837. ın elegant. Einband | 
2 fl. 30 ß. Geiigeweihte Srunden, ein Fällt: 
liches Erbauungsbuch für alle Ebriten, Ate 
Aufl. 1837. geb. 1 fl. 30 5. Kriſtalle, eine 
unterbaltungereihe Bildungsoſchrift mir fein 


illum. Kpfın, 1837, geb. 1 fl. 6 ß., bei | 


Erni, dem Kernhaus verüber. 
19. Zwer Akzien auf die Dampfiduffrahrt auf 


dem Bodenſee und Rhein, jede zu 300 I. R. V. 


nebft Antheil an dem bermaligen ſehr bedeu ⸗ 
tenden Mefervefond. 
20. 


32. Ein Heiner Tiſch und 4 Schreibpult, 
um billigen Preis. 

33. Ein noch neuer Glaskaſten vor ein Fen ⸗ 
fter au ſiellen. Am gleichen Ort kann ein 
rechtſchaffener Knabe aenen billige Condizionen 
die Schuhmacherdrofeſſien erlernen. 

34 Ein Siähriges, 5 Fuß hehes Pierb 
Apfeifbimmel); urd ein Hjähriges, 4 Ruf 
bobes Pferd (Teichſerart), beive zu jedem Ges 
brauch dien ich 

35. Zwei ſolid gebaute Häuſer, an gang: 
baren Haupiſtraßen in der gr. Stadt dan 


Wegen Yolalveränserung wuͤnſcht Te | gelegen, das eine nahe am ber Limmat, beide 


mand aus freier Sand ju verkaufen: Ein ju g Wohnmgen eingerichtet, mit Feuergerech⸗ 


likum die Anzeige, dafı ich | gang neues, maſſis erbautes Wehnhaus mit | tigfeiten im 


1 arefien Öarten mit 1 &pringbrunnen, Die: 


erlaube mir daber um fo | ſes Lekal liegt an einer Hauviſtraße und an 


einer der frehmürbigften, gewerbſamſten Ge; 
gend unmeit Winterthur und wäre für einen 
Arzt fehr vortheilbaft, weil ſich in diefer Ge 
gend keiner befindet und ein kenntnißveller und 


thätiger Mann Beſchaftigung genug finden | 


Ecdgeſcheñ und geefen Kellern 
verfeben, bei bem einen ein qeräumiger Yaden, 
MWerkftatt, Hofraum und Schopf, beim ans 
dern ein Wafhbaus mit Brunnen und 2 gre 
fien Winden. Mäbere Auskunft Aber annehm- 
bare Kaufbedingniſſe des einen eder andern im 
Berichthaus. 

36. In der Nahe des Zeltwegs an ber 
Gemeinpgaffe in Dettingen, iſt zu verfaufen:; 
(Ein Anno 1836 neu erbauted Haus, enthal 


tend 3 fhöne Wohngemächer mit 11 beijbaren 
Zimmern, alle getäfert und tapejirt, 3 Kr 
ben, Minden. und Plunderkammer, ein ums 
ter dem ganzen Haus durdigehender Keller, 
1 angebauter Hetzſcheyf, alles ſehr beauem 
und gut eingerichtet ; das Ganze ift mit einem 
fchönen einge launten Garten umgeben. Die an 
aenehme und frohmüthige Lage mird fi) von 
felbft empfehlen. Mäbere Auskunft errheilt 
Heinrich Häsli ın Hettingen. 
97. Am Laden ae alten Wiere No. 530 
im Mieserderf find die befannten Waaren im» 
mer zu den äufterft billigen Preifen gu haben, 
old: Apnretirte und umappretirte Perkale, 5/4 
bis 44/4 Zarichmaß breit; Demserperkale, 
engl. Shertinzs, gebildete Perkale für Bett: 
tüder und Bertangäge, glatte und breſchirte 
Battiften, glatte, karirte und Furtermouffeline; 
Herrenbalstudyer , glatte und brodirte Mastü- 
der, Riemen, Krägen ven Battiſte, Moufler 
line und Tuff; Pellerinen, Schmentelträgen, 
Fuülfhalstächer, Tull am Stüd und Tüdfoigen, 
Entredeur an Vartifte, Meuſſeline und TUN; 
Anfesfoiten, Fadenſpitzen, reifen, Ajeur: 
Bandihube und Müffeihen, Cbemifeiten, 
brodirter Tl und Tullhauben, Kınderfänn: 
en, nebft vielen Artikeln mehr; fo wie mie 
der friih erhaltene Chokolade, von 16 5. bis 
uf. Bf. pr. ih. Zu geneigtem Zuſoruch 
empfiehlt ſich beſtens 
Heinrich Bahmann. 
33. Der Unterzeichnete macht hiemit einem 
E. Publikum die erqebenſte Anınge, daß er 
von nun an mit extra gutem Caffee verſehen 
ft, pr. dh. A 1%, 14 10. 18 und 20 f., fe 
mie au mit erıra qurem Lampen» und Macht- 
tier Oel, pr 16. a 13 D. Es emofieble ſich 
3.3. Ioft 


hoflich . 3. Jo 
in Grabelbefen. 

39. Chriſtliches Gebetbuchlein für 
alle Stände, von Felix Woh, gemel. 
Pfarrer in Zurich, meue Auflage 1837. Die 
fd von Alters ber hechgeſchetzte und ſchen 
langſt Selten gewerdene Gebetbuch ift im einer 
neuen Auflage von ſchönem Druck und Papier 
mieder an das Fıcht getreten und in Ruck und 
Eck Saffian gebunden a 26 f. u baben, bei 

Erni beim Kornhaus. 

40. Allgemeine deutſce Gartenzeitung ven 
der praftifchen Gartenbaugeſellſchaft in Grauen: 
dorf. 8 Bande, ven 1831 bi 1836. ar. 4. 
ug ar. 208 Ehriflian Reichards 
Yand. und Garttenſchatz, Tre Auflage, 4 Thle. 
in 2 Bänden, ar. 3. A 1. 10 6 Gemein 
nübiger Unterricht über Kenntniſi der Pferde 
und des Mindorebet, ihre Futterung, War: 
tung, Pflege und Zucht, für den Burger und 
Sandınann, ven Joeſerh Anton Jchen, praf 
tifcher Thierargt, mit 8 Abbildungen. 2 Theite 
in einem Band. Bern 1831. 2 fl. 

41. Im Tell auf Dorf it zu haben: Ma 
laga, rerber Cellieure, Madeira, recht gutes 
Kirſchenwaſſer von Anno 1822, Trufenbrannt- 
wein, nebſt gutem Weineſſig. 

42. Weinländer 18357 und 1830r Wein iſt 
zu haben bei Kufer Schmid in Me, 61 im 
Kraut. i 
43. Unterjeichnete dankt einem E. Publikum 
für das Zutrauen, welches ihrem fel. Manne 
eine Reihe von Jahren geſchenke wurde und 
macht zugleich bekannt, dap fie nod einen 
fdönen Vorrath verſchiedener Möbeln befigt, 
welde, um febald wie möglich bamit aufju- 
räumen, fehr billig erlaffen merden; fo wie 
auch Del; und met Zu geneigter Ab: 
nahme empfiehlt ſich beſtens 

Wittwe Uhler 
. auf dem Däringpläßli Ne. 589. 

44. Ein sthür. Kaften, 1 Commede von 
Hartholg, 4 Kupferbafen, verſchiedenes Ku—⸗ 
——— 4 enfhläfiges Beit ſammt Bett. 

alt, 

45. Mehrere ein: und 2fchläfige alte und 
neue Betten, Sommerbeden, Anzüge und 
Bettſtatien, zu fehr billigen Preifen. 

46. Ein Corpus mir Aufſatz und 23 Schub: 
laden, 4 Fergtiſch mir 12 Schubladen und 
1 Waage fammt Gewicht, 

47. Eine ſeht fhöne Deppelflinte fammt ei. 
nem guten Jagdhund. 

48. Kleine und große Ofenthürli, verſchie 
dene Weteftatten, 1 Einjager (Schiff) nebſt 
aller Zubehör; alles in billigem Preis. 

49. Ein neh gan quter ſchwarzer Brad, 
dergleichen Weite und Hofen, letztere ganz neu, 





und ein ſchwarzer Seidenhut; fämmtliches für 
16 fl. Ferner eine mit 8 Saiten bezegene 
Laute, welche wegen ihrer ſchönen und lauten 
Meſenam die Guitare Überteifft und fehr leicht 
als eine feldhe gebraucht werden Bann; Preis 
5 fl. Mäheres ım Berichthaus. 
‚50. Ein vollſtaͤndig er Schuhmacherwerkzeug, 
jedoch nicht anterd als fammerbaft. 

51. Es wünfcht Jemand unweit der Stadt 
ſtehendes Emdgras ju verkaufen. 

52. Das Emdgras von 41/2 Mannwerk 
— beſter Qualität; in Me. 40 zu Wie 
diken. 

53. Mebrere Faͤſſer, 50, 20, 19, 15 und 
12 Eimer haltend, nebſt mehreren kleineren 
ara Am aleichen Ort airka 500 eichene 

hmirren nebft anderm Eichenholz und 4 
Jaadhunde von der beflen Rage. 

54. Zwei im Yahre 1831 gemachte, mit 
ſtarkem Eıfen gebundene, weingrüne runde 
Fälfer, eines yirfa 36 und das andere 20 Ei: 
mer haltend, find um billigen Preis zu haben 
bei Schmid, Küfer, im Arat. 

55. Dur Zufall aus einem Privarhaus 
ein Geimriged und ein 71/2eimriges Faß, fe 
gut mie neu, beide weinarän. Nachzufragen 
bei Aüfer Bryner im Rindermarkt. 

56. Einige que fendisiomirte runde, wein: 
arüne Fäſſer, mit Eıfen gebunden, ven 11 bis 
16 Eimer baltend: eine noch neue eiſ. Hew: 


mwaage formt Gewicht, 1 eif. Faß⸗Nethreif 
in 7 Stucken. 
57. Ein rundes, fo gut mie neues Faß, 33 


Eimer baltend,, in Eifen gebunden, und ein 
altes von 12 Eimern, in Hol gebunden, 

58 Bei Weinſchenk Luteld in Goldbach 
find zu billigern Preis zu haben: 100 Stück 
Feljs und 100 Stück Täferladen, alle von 
Rerhtannen und febr dürr. 

59. Zuka 300 Stuck durres, nefpaltened, 
ftartes Foßheig, von 4 bis 8 Fuß Lange, bei 

Johann Meier, KAürermeilter, 
in Herdern, bei Ealıfan. 

60. Es wird zus freier Hand zum Verkauf 
angerragen: Ein an eiter der fehönften Yage 
zu jebem Berufe ober Gewerbe fehr vertheis 
haft gelegenes und vertheilbaft eingerichteres 
Heimmegen No. 4, am Muhlebach gelegen, 
welches befteht : 

a. In einem wohleingerihteten Wehnhauſe, 
welches enthält, a plain pied: 1 ge 
raumiges Magazin, 1 greßen und 2 
Heinere Keller, 1 Vorkeller; sfte Erage: 
2 Zruben, 4 Kammern, 1 Rüde, 1 
sv, Abteitt; Ae Etage: © Gruben, 
5 Kammern, 1 große Waarenfammer, 
1 Kühe, 1 5. v. Abtrire; ferner eine 
grefir geräumise Winde mebft 2 Plun- 
derfammern und endlich 1 arofen Heli 
ſchepf nebſt 2 5. v. Jaucherrögen. Da- 
bei befinder fih em grefier Garten. 

. Kerner ein maſſiv gebauted Fabrikge 

bäude 64° lang, welches emcbält: 1 gar 
grefied und 1 etmas Heineres Zimmer, 
eb bdenfelben 1 Wohngemach, meldes 
enehäte: 4 Sıube, 1 Kühe, 3 Kam 
mern, 1 Keller, 1 5. v. Abtritt, Pla 
zu Brennmaterialien, 
Ferner 4 großes Rarbgebäude, welches 
enthalt: 1 Rarbhaus, das durch feuer 
fete Gewölbe geſichert iſt und worin 11 
arbnere und kleinere, in beitem Zuſtand 
ſich befindende küpferne Keſſel find, 1 
Ziehbrunnen, fleinerne Waller» oder 
Farbbrühbehölter, 3 fteinerne Blaukup- 
ven; ob dem Farbhaus 4 großes Zimmer 
mit Ofen, 1 Tıödnerftube mir Hänge 
und einem neu gemachten Trödnerofen, 
4 Kache und 4 große Laube, 2 grefie 
Winden mir? Rarbmaarenmagazine, ob 
domfelben 1 Heinere Winde nebſt einem 
Zaubenhaut. 

Zu bemerken iſt noch, bafı das Farb 
nebäude das Waſchrecht am Muhlebach 
befiet. 


b 

c 

Kaufliebbaber, die dieſes in jeder Begehung 
febr vortheilhafte Heimmwefen ganz over theil- 
meife jut beaugenſcheinigen wunſchen, find böf- 
lich erſucht, ſich bei Unterzeichneten zu melden, 


ahwo denſelben die nähere Auskunft und die 
Kauſbedingniſſe ebenfalls bekannt gemacht 
werden. 
Riesbach, den 22. Auguſt 1837. 
j Gebruder Yeuthelb. 
01. Ein fhöned Haus mis Oekonemiege ⸗ 














bäuden, Brunnen und Garten, in ber Mäbe 
erner ein zirka 8 Eimer balten 


der @tabt. 


des Faß mir Eıfen gebunden. 


62. Ein aan neueß, maſſis erbauted Wehr 
Waſchhaus und Lrumaen, 


haus nebit Garten, 
ganı nahe bei der Stadt. 


03. Zwei und 1,8 Sud. Aderland an ter 


neu bejeihneten Seefeldftrafie, an einer ſat 
nen Rage, febr dienlich zu Baplätzen. 

61. Unterjekhnete empfiehlt dem arehria 
Pustitum aufs höflihite ihren foeben ce: fm. 
ten Laden, mwerin nun immer zu billigem Drar- 
fen und nad) neuſier Hagen verarbeitete Man- 
artikel, ald: Damen» und Kinderbiuschen, 
Chemiſetten und Cols für Herren und Damen, 
Pellerinen, Halbhãubchen, Midikuls, Hm 
gely x. zu baben find. Much zur Verarber 
tung diefer Gegenſtande auf Beſtellung bin, 
fo wie ven Hüten und überhaupt alten Mete: 
arbeiten, Stickereien und feinen Mähereien 
empfieblt ſich beftens und bitter im geneigten 
Zuſpruch Emilie Geilinger 

in der Geizergaſſe, geagcnuber 
der Sonndern. 

65.09 Bei Unterzeichnetem fub verſchiedene 
neue und alte Möbeln zu rertaufen, ats: 
Nufbaum. und tann. Commeren, nufib. und 
tan, cin» und Zıhär. Aäften, Bertitarten, 
Kinderberrflärtt, Seſſel und Sideln, 1 Glas 
kaſten, 1 Käftlein für Mineralien aufjube 
wahren, 2 eintäufige Räfili, teinſchleſiges 
Bert fommt Anzug, 2 Kinderbettli, neue und 
alte Glärteifen, 1 Aupferbafen, Srene, Oel: 
ten und Gatzi, nebſt verfibietenem andern 
mehr, bei dem fih in Kauf und Brtaui 
empfeblenben 

€. J. Keller, Sehn, 
zum St. Jchann, Detenbachergaß No.324. 

68. Friſch erbaltene gute Saiten und Gu— 
taren, kleine für Kınder und ermige mit febr 
breitem Griffblatt, nebſt verſchiedenen Arten 
Capedaflre, alles in moͤglichſt billigen Preifen, 
bei ber fi empfeblenten 

Gofr. Ratkenftein, Mufiftchrerin, 
in No. 231 an der Spuegelgof. 

67. Weinländer 1836r Wein, pr. Eimer ı 
5 f. 10 6; aud kann man bei der Taufe ha» 
ben. AR32r Meintländer, der Eimer a 15 fl. 
aus einem Privaskeller. Die Mufte: Kennen 
obzehelt werden dei Friſchknecht ım Zeit ⸗ 


wea. 

63. Weren Mangel an Platz ein Faß ven 
0 30 Eimer 1336r Deewen, eder auch ein 
ähnliches Quantum ältere Werne, 

69. Wigen Abreife 12 Bouteillen Schweizer 
Champaaner monsseux und erliche fhöne 
Welfhubner, ſeht mehlfeil. 

70. mei ganz neue, erdennanjmähne In⸗ 
fanterie: Offigters » Uniformen, um ganz Dil 
gen Preis. a 

71. Ks Mangel an Platz ein alhläfiges 
Bert fammt Angug, Laubſack und mu kbawım. 
Pertftate; 4 Kınderbetili fanmt Amiuali, 4 
Mehl eder Kuchckaſten mt Sauaeen, 1 
Schuld von Eifenbieb, für cmen Wırıh oder 
Laden; eine Glanzmaſchint, m (Märtes 
tafel, 1 if. Ofen fammt Redt, in meiden 
man toben kann; alles_bereus neu, Shbelten 
uns Mubder für einen Schiffmann. 

72. Eın ſchones heilfehemdes Srammert beim 
St. Peter. 

73. Shin blahende Fucomis punctata 

74. Ein balbrumder Verkaufladen, aud Der 
ib für einen Pavillen in einen Garten, um 
billiaen Pras. 

75. M brere Fenſterladen, Hebelbänte, 
Kinderbeuftärtti, 1 Nachtſtuhl und 1 wexhär. 
Kalten. 

8 Birke 1000 Stuck Küferhelz, ven i 
bis 10 Fuß Fänge, gebörig mit Beate 
verfeben; ferner jirfa 4009 Daum ma. mit 
Eifen gebuntene Faſſer, roa 3—W Em 
haltend , um billigen Preis. 7 

77. Bei Unterzeichnetem find 250 Srüd 
tes dürres FJaßhotz, das meiſte ven 4—3 
uf Länge, das andere etwas hürzer, meh 
30 Srüd Bedenholz it, zu haben. 

Jeh. Veltbart, Alt. Gememdratb, 
in Windlach. 

78. Ein neuts, 27 Eimer baltendes Kat 
von dürr gefpaltenem Holz, um billigen Pras 
Am gleihen Ort 2 Klafter dürres Buchenbeu 

79. Zwei fhöne Btastafteır mir Shudladen 
und 1 Heiner Glaskaſten. , z 

80, Bei I. Finder im Meierthof if ie 
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: Macahout, Arrow Root, präpar. 
a... Päte (de Sirop de Nafs, Päte 
‚de Regnauld, Was: und Stearinker zen 
Barometer, Thermemeter, Proben, alle Arten 
Tinten, &iegellad und Obladen, Bettglanz- 

ichſe u. 1. f. i 
Indem Entsunterihriebener dem refp. 
Publifum das bisherige Zutrauen beftens ver« 
rvantt, macht er Die gegiemende Anzeige, 
daß er — Durch häufiae Nachfrage veranlaft — 
fein Paner mir alten Sorten Ziridbaummele, 
fo wie mit mehrern Arten Herren Cravatten, 
Damen, und Maͤdchentaſchen, (Heid: und 
Todasbenteln, ledernen Leibgurten für Herren 
und Anaben bedeutend vermehrt bat, und em: 
pfiehlt fin daher zur Abnahme Liefer Artikel, 
fo mie in —— — ſeinen Beruf 

agenden Arbeiten beſtens. 

— 3 Jateb Zundel, Knepfmacher, 

im Miedertorf Mo. 822. 

92.07 Wegen Lokoloe anderung find zu fehr 
billigen und Babrifpreifen gegen baare Weyab- 
fung zu verkaufen: Mehrere Kurs Schrab‘, 
Poftı, Concepts, Pad: und Alteipaner; Ob⸗ 
(aden von verfciedenen Größen und Karben, 
Schreibfedern, Bleiſtifte und Siegellack, zirka 
2 bis 3 Zentner Pappendeckel; ferner cine 
Partie Schteibbucher in Felio unt Quart, ver: 
Dieden gebunden, einige Dutzend Ferenchre, 
4 Scdrlagftein für einen Buchbinder, 3 Heme 
SHtastoften, 1 Vlanirmulde, 4 Heftlade, 3 
einfbtäfige, nußbaumfarb angeſtrichene Weit: 
ftarten, 1 einthür, Kalten, 1 Commebde, 1 
runde und 3 vieredige Tiſche; dieſe Mobilien 
find alle fo que mie neu, . 

893.55 Unter eichnete iſt entfhloffen , ihr Ge⸗ 
fbafı in Mopenwaaren goͤnzlich zu liquiditen. 
Sir anerbieret daber einem E. Publikum ihr 
wohl aſſerrirtes Lager von glarter und bro- 
ſchirter Meuſſeline md Battide, glattem und 
bredutem Tull, Piree, Darin, Perkle, 
Sbherumnga, allen Arten Vrederien, Kragen, 
Tull Shawls, Strichen, Einſaten, Kinder 
ſchluttti, Flug · bekin, Vorhaͤngli, Tuuſritz, 

adenfpis und Blonden, fo wie nech cine 
hen perfertigter Damın, und Kınderhäub: 
ben und Blumen. Sellte Irmand neneigt 
fein das gonze Lager oder auch nur einzelne 
Artikel Fäurlıh gu ubernebmen, fe wurbe man 
demielben ſehr annehmbare Betingungen ge 
ftatten. Zu zahlreihem Zuſpruch empfichle 
ſich böftichit Frau Keller-Burkhardt 

neben ber Gerwe. 

84.5* Aus einem Privaikeller werden ſelbſt⸗ 
asiogen?, reale Laudweine von nachbenannten 
Jaht zangen Eimer: und Zaufenwers gegen 
baare Berablung verkauft: Diefe Weine, als. 
19277, 18280, 1832r und 1334r lönnen Men 
tag und Dennerftog zwiſchen 2 und 3 libr 
am Faſt verſucht werben; auch gıbr man Mu: 
fer gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer 
den em Manner » und ein Weiber krchenert ın der 
Kirche som St. Peter zum Ausleihen angetragen. 

85, Ein. und Lihur. nufb. nd tann. Ka 
flen, Cemmeden, größere nufb. Tiſche, tenn. 
Tiſchli, ein: und Zftäfge Beitſtatten, Seſſel, 
ein« und eidlärfge Verren, kupfernes und eber 
ned Kuchengeſchirr, mebft allen Arten haus 
räthliben Gegenſtaͤnden / bei wem ſich in Kauf 
und Berkauf hefluchit empfehlenden 

Ichannes Neberli ım Ne, 210, 
der Peft gegenüber, 
unten an ber Mapfgaß. 

86. Im Mesiliarmagajin auf dem Eier: 
markt Mo. 233 find ım beliebiger Auswahl 
vorhanten: 1. und Zthür. Kaflen, nufib. und 
tann, Sehretäre, nuſib. und tan. Cemmeden, 
Kühıfaftı, mußb. und tan. runde Zıfdıe, 
nuſtb. Ueberlegtifche, nufb. und tamm. erbın, 
größere u. Meinere Tiſche, Arbens · und Nacht: 
fh, Serobs und Wreriifeilel, Madeftüble 
mit Armlehnen, Kıinterfeffeit, Zuüfdemmel, 
nußb. u. tar. ein» und Sfchläfige Veriftanen, 
Kinderbarrftärli, ein» amd Sidläfige Wetten, 
Ruhberren, Modragen, Spiegel ver fchtedener 


ee 
87. in ſehr ſchöner, in beſtem Zuſtand 
fd) befindender Reifewogen, welcher Hrn. 
we im Hard zu befichtigen it, , 
ben ge hundert Beſetzolaͤrtli, im ro 
30.55 Mehrere ein- und jweifpännige Pferd» 
aefdirr, ferner at , Shi 3 R 
Man beliebe fid Den, % — By 
Heint. Eeuthold zur Krone. 


I, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


90. Durd Zufall auf Kirchweih ein ſchönes 
MWohngemah für henette Leute. Miechjins: 
22 Vouisd’or. 

BL Schr nahe bei der Stadt auf Kirch 
weh 1837 ein heiteres, fonnenreihrd Wohn: 
gemach, beitebend in 1 Stube mir Mebenka: 
kiner, 4 Kammer mit Nebentämmerli, Küdye, 
Keller und Holzbehalter. Auf glauben Boden 
kann ouf Verlangen nob 1 heisbares Zimmer 
mit Nebenkabinet gegeben werden. 

92. Zvei heitere und frehmuthige Webnge- 
mäd)er an einer gangbaren Strafe, auf Kirch⸗ 


weih. 

93. Auf Kirchweih 1837 ein Wohngemach, 
beſtehend in A fonnenreihen Stube, Meben- 
ſtube, 2 Kammern, Rüde, Keller, Helite- 
halter, alles neu umd aut eingerichtet, in Mr. 
99 in Unzerftrafi, 5 Minuten ven der Stadt. 

91. Ein paar frehmürhige, möblirte Zum- 
mer, ganı nahe der Statt. 

95. Ein möblirted Zimmer mit ſchöner Aus— 
ſicht anf die Limmath, ſammt Koft, an einen 
bonetten Deren. 

08. Ein Schönes, heueres, fennenreiches 
Zimmer, mit eder ohne Mibeln, 3 Treppen 
hech, auf den 24 die in Einpfang zu nehmen. 

97. Ven Stund an ein möbtirtet Zimmer, 
mit oder ohne Kot; am liebiten für einen 
Herrn, ber jeinen Beruf außer bein Haufe bar. 

93. Ein hehes Zimmer mir ganz freier Aus. 
ſicht, am Hu ſchengraben. 

99. Man würde auf naächſte Kirchweih noch 
einige Herren an Tiſch nehmen, im Meumarkt 
Ne. 292. 

100. Auf Kirchweih eine Wohnung, befte 
bend in einer Stube, 2 Kammern, Kuche, 
Keller und Heljbehälter, in Unterflrafi, zu⸗ 
nachſt bei der Stadt. 

101. Ven Stund an eter auf Kirchweih eine 
ſchöne Wohnung, beftebend in 8 beijbaren 
Zummern, 1 Sommer, Keller und Holghebäl 
ter, in Unterflraß, gan nahe bei der Stadt 


102. Auf Kirdwah 1837 cin ſonnenreiches 
Wohngenah mir fehr ſchöner Ausſicht auf ben 
Zurichſee, beitebend in 2 Stuben, Catinet, 
neh 1 andern Zimmer, 1 Mögdenfammer, 
Kuche, Keller, Platz zu Del und eimas 
Gurten 
108.. Auf Kirdweib 1837 ein heiteres und 
fonnenreihes Wehngemach, beſtehend in einer 
Stube mit Alteven, 2 Mebenjimmern, i Kür 
de, 1 8. v. Abtrist, alles auf einem Moden, 
nebit Seljbehäfter und Keller und mit eder 
ehne Garten. 

104. Durch Aufall ein kleints Wehngemach, 
beflebend in Stube, Kuche, Alteven, Ram: 
mer, Seljbebälrer und Antbei auf der Inne 
sum Nufbangen, nahe ba Brucke und Meug, 
für Leute ohne Kinder, auf Kirchweih 1357- 


105. Auf Kirchweih 1937 em frehmuthiges 

Wehngemach nahe bei der Stade, beſtehend 
in Zrube, Kucht, 2 Kammern, 1 Kellerli 
und Heljbebälter. 

106. Auf Kirmes 4837 für eine Prrfon 
eine Kammer und Pat m der Scube. Am 
nämlidhen Ort sit ein 2.bür. Kalten zu ver- 
kaufen. 

107. Ein hri,bares Zimmer nebit Alkeven, 
im Daufe zum Blumengeichiur br der Pot; 
it ſich deſhald zu dreiiren an R. Bolleter 
an der Burebfaafi Me. 205 

103. Eine fonnem eiche beitere Stube mit Al 
foven in der ar. Stadi, für einen Deren, auf 
Kirchweih 1887. , 

109. Auf Kirch veih 1937 ein heicbares Zim 
mer für 4 oder 2 Perfonen, bie ihren Beruf 
aufier ben Haufe haben, 

110, Auf Kicchweih 1837 eine Weinfchenke. 

111. Ein Laden auf dem Erermarft, anf 2 
Seien tra, auf Kirchweih 1837, 

112. Dis hödſt anmurbıg geienene 
Scneidermeifter Mettlerſche Haus und Dar 
ten, mir oder chne etwas Baumgarten, Me 
ben und Wald, nächſt der neuem Wergitrafie. 
Sich um Auskunft anzumelden bei Gemeiud⸗ 
rath Jeh Noffel im Bad, Gemeinde Stafa. 

113. Eine angenehme, ſehr nut gelegene 
Wohnung am Hottingerbeven, beftehend in 
1 Stube, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Winde x., mit Gärten, von Stund am eber 
auf Kirchweih , 4 

114. Durch Zufall auf Kiechweih 1837 ein 
Wohngemach, beftchend in Stube mit Alkoven, 
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1 Mebengimmer, 1 Kammer, 4 Keller und 
Pletz zu Hel. 

115. Durch Zufall ein Wohngenah auf 
Kirhweih 1837, beſtehend in 1 Stube, Küche, 
4 Kammer, Kelferli und Seljbebälter. 

416. Durch Zufall erne frehmütbige, heitere 
Stube, Platz in der Kuche, wo möglıh für 
2 Perfonen; auf Verlangen könnte man ne 
eine Kammer dazu geben. 

117. Auf Kirchweih 1837 rine greße beitere 
Stube auf dem innen Rain im Rennweg. 
Am gleiben Ort find 2 tann., nufbaumfarb 
angitrıbene, fe gut wie neue Tiſche zu vers 
kaufen, der eine rund, der andere Accha. 

118. Zwei geofie möblırte Zmmer mit Aus: 
ſicht auf den See umd Die Hechgebirqe. 

119. Zwei fehr frehmuthige Zimmer nebſt 
Ach, für 2 bonette Herren, um billigen Preis. 

120. Ein areſtes möblirtes Zimmer auf dem 
Fiſchmarkt Mo. 203, 2 Trerven bad, 

121. Eine breitere, ſonnenreiche Kammer für 
eine bonette Perfen, auf Küchweſh. Zugleich 
münfdte man einen Laden in Empfonz ju 
nebmen. 

122, Eine der gangbarften Bäckereien in ci: 
nem Dauptorte bes rechten Seeufers, welche 
fonleip in Empfang aenemmen werden lönnre; 
oder wenn Jemand qefinner wäre, bie Backeren 
in Burger Zeit gruͤndlich zu erlernen, fo wurde 
man einen rechtſcheffenen Manne tie billigſten 
Bedingniſſe eröffnen. 

123. Es wüniht Jemand eine Perſon iu ſich 
x nehmen, am Iebiien cine benzite J'nge 

ochter, Die ihren Brruf aufer dem Haufe 
bätte. Koſt könnte fie im Haufe haben. 

124. 400 A. auf nachſten Martini, gegen 
vorftuntsfreie oder fehr gute Umerpiande. 

125, Auf Ditern 1833 em fhön.d, fonnen» 
reiches Wehngemach, beftebend in 4 beiibaren 
Ammern, 2 Kammern, 1 geräumiaen, bellen 
Küche, Helibehöfrer und s. v. Abreite, alles 
auf gleichem Beden, 1. Kellerchen. Nadzn- 
fragen in Ne, 245 M. Stadt. 

Am gleichen Ort ebenfalls auf Oſtern 1838 
ein Heeres Wehngemach. 

126. Auf Kirchweih 1837 em wohl cinzerite 
tetes, ſich von ſelb empfehlendes Wonnge: 
mad), beitebend im 4 Stube mir Nebeniums 
mer, ned 4 beiibaren Zimmer, © Kammern, 
4 Plunderkammer, Kuche, 1 Keller, 1 Hal 
behalter, eignem s. w. Abtritt; am Mußle⸗ 
bad), nabe bei der Stadt, bei Steinmehmei: 
fr Ruckſtuhl. 

127 Von Stund an eber auf Kirchweih eine 
ſchͤne, biitere Aammer, Plas in ter Stube 
und Mühe, Pop gu Pelj; an der Scheffel⸗ 
gaf Mr. 250. 

428, Auf Kirchweih eine grefie, heitere Kam: 
mer; auf Verlangen Po in ber Stube ums 
Kucht. 

ı29. Durch Zufall eine ſennenreiche Kammer 
in Mitte der greſen Statt, Nachzafragen in 
De. 65 an der Weitengafi, 1 Trerve bo. 

130. Huf Kirchweih 1837 ein Laden, auch 
zu einer MWerkitam Denlh, 

131. Ueber vie Herbſtmeſſe ein geräumiger 
Laden. 

132 Ein ſehr ſchönes Wohngemach in ber 
Seegegend, nahe beat der abe, auf Oſtern 
1839. 

+33. Durch Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
Wohngemach, beitebend in 2 Sruben, 1 Kam- 
mer, Plot zu Holy, Küche, Heller, nedſt 
einem beisbaren Yaden und einer Remiſe mir 
Stallung gu 3 Pferden, im Niederderf De.013. 

134. Auf Kirchweih 1837 ein heiteres, fone 
nenteiches Wehngemach in Me. 09 ım Ara, 
beftehend in 1 Wohnſtube, Alkeven, Küde, 
Kammer, Holibehälter und Keller. 

35. Dur Zufall auf Airdmeih 1837 ein 
MWohngemab, beftehend in 4 Stube mit Al⸗ 
feven, 1 Zimmer, 2 Kommen, Küche, 
Keller, Pla gu Hol. Mäheres iſt in De. 
570 im Miederborf gu vernehmen. 

133. Auf bevorftchende Kirchweih oder auf 
Oftern 1839 nahe an ber Grade ein Wohn: 
aemach, beitchend in 2 Stuben,  tapejirten 
Zunmern, Keller, Helifchepfs cder and theil⸗ 
weiſe für beneite Herren gut Keſt und Logis, 
ven Stund an. Am gieiben Orte würbe 
man auch * en ec ——— 
Contens ſchule beſuchen, und ber guter Pflege 
aud) wune Nachhuͤlfe fanden. 

137. Ein ſehr heiteres und fennenreihes Zin⸗ 
mer, mir eder ohne Möbeln, auf Kirchweih 1837. 


138. Ein neues, Fehr frebmürbiged, beybar 
red, ummählirted Zimmer , init oder ohne Keft, 
ven Grund ar. j . 

139. In Mate der Stadt ein ſchẽn möblirtet, 
beigbares Zımmer, für einen bonstten Deren, 
um bilinen Zund, mit eder ohne Keſt. 

4140. Einige möblierte Zimmer mit ſchoner 
Aus ficht aut die Limmat, mir oder chne Koft, 

441. Ein beiibared, tapejired Zimmer im 
der Ohrefomünftergemeinde, auf ifter Erage, 
mit nmiedjscher Gartenausſicht, mit ober ebne 
Möbeln, für einen hemeten Herrn, der bie 
Koft aufier bem Haufe nähme. 

142. Ein möblirtes, heizbares Zimmer farm 
Kot, ven Siund an, in der gr. Brunngaß 
Te. 4191. 

443. Auf Kirchweih ein Zimmer für 1 oder 2 
benırte Herren, mir oder che Möbeln und 
mr oder ohne Keſt. 

444.7° Eine aesmmige, ſennenteiche Web: 
mung anf Kirchwerd 1537 in Unterſtraſ, 5 
Minuten vor der Siedt. 

143. Auf nächte Mirdweih cin fehr fennen 
reitet S-utchen, nebſt kleiner Kuche, Kammer 
und Plan zu Hein am untern Hir ſchengrab en. 

440.7° Amei möbinte Zimmer mit Koſt, für 
benette Herren. 

147.7° Am Neumarkı Io. 202 rin gang neuer, 
fehr ffön einserichteter Yoden, fur eine Tuch, 
Meuifcin:, Band: oder Medewaareubandlung 
eder arch fehr ſhön gelegen für ee Ddırab 
flube: ron Stund an eder auf Kuchweih. 

119.8 Eme frehmürtise, fenitenreine Web 
nung auf Kirchweih 1837, nabe bat der Poi, 
beſtebend in 1 greßen heizb nen Zimmer ma 
Mebentabiner, 1 beusbaren Srubchen mit Me 
Genfabinet, 4 Kürne, 4 Keller, nebſt Plas 
ju Bot und Torf, 

140.358 Durch Zutel auf Kirchweih 1837 ein 
Mohnaemac, beitchend ım geraumigem Zim 
mer, Mebeniimmer mit Alkeven, Kammer, 
Küche, Pak iu Hol und Winde, mit ide 
ner Ausiühr, Ehendafelbit ein Laden auf Kirch⸗ 
weib 1837 oder von Stund an, 

150.57 Auf nächte Kraweih eder auf Oitern 
4833 der mittlere Wohnbeden im Haufe zum 
Straufi No. 529, beftchend in 2 Seuben mit 
arofen Cabinetren, 3 Kammern, Rüde, Winde, 
Punderfammer, Platz zu Brennmsatenalten 
- und geraumtgem Keller, 

151.9° Auf Kırdmeib 1837 ein Wehngemach, 
betebenb in Stube mit Altenen, Nebenfam⸗ 
mer, Küche, neh 1 Kammer, Plenderkän. 
merli, Platz au Helz und 4 Relleili; für eine 
Fleine, fille Hausbaltung. 

15255 An einer ber nangbariten Strafen ein 
beiteres umd ſonnenteiches Zimmer nebſt Kot, 
ven Stund am, 

Zu entichnen wird begehrt. 

453. 200 fl. auf qute olte Schuldritel, ven 
&tund an eder Ende diefeds Mena. 

154. Durch befondern Zufall ſucht man noch 
auf Kirchweih 4837 ein Wehngemach, beile 
bend ın 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kel- 
fer und Platz ju Helz; oder man würde auch 
ein aanjed Haus lebend erer kaufweiſe über: 
nehmen, am liebiten in der M. Stadt oder im 
eben Theil der arehen. 

135. Durch Zufall für eine Heine Haushalt: 
tung, die ihten Weruf außer dem Haufe hat, 
ein Wohngemach, beitebend in 1 Etube mit 
Mebenzummer und Küche, auf Kirchweih 1537. 
Mochzufragen bei Wittwe Bachefen hinter der 
Mita. 

156. Es wünfdht Jemand ein Zimmer zu 
ebener Erbe, in der nächſten Umgebung ber 
Stadt, nebſt Keft, für unbeilimmte Zeit ın 
re | zu nebmen. 

137. Eine Weinſchenle in der Stadt eber 
Umgegend, ſodald wie mẽglich. 

153. Eine Phersi, von Stund am oder auf 
Kirchweih. 

159. Auf Martini 53-600 fl. gegen deppelte 
Unterpfand. 

100. 200 fl. auf Martini 41837 gegen gute 
Unterpfante. 

161. Auf nachſte Kirchweih eine Heine Stube 
oder eine ordentliche Aommer, mit eder ohne 
Keit, nahe bei ter Statt, am liebiten in 
Hetungen. 

182. Eine Kammer nebſt Platz in der Stube 
und im Keller, für eine Miannsverfon. 

163. 1000-2000 A, auf verflandsfreie Un: 
terpfand in der Nahe der Stadt. Hieren 
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werben 1000 fl. auf Lichtme oder Maitag 1838, 
das Uebrige ſedald möglich aufzunehmen ge: 
wunſcht. 

164. Auf den 1. Herbſtmenat, eder auf Mar ⸗ 
tin 1337 bis Mai 1938, 2300 fl. auf gute 
Bürgihaft, waren man 15 fl. Bin zahlt. 

165. Wo möglih ven Stund an ober auf 
Kucmeih eine Feine Stube eder 1 heiybarcs 
Zimmer, mebft Küche oder auch nur Plat in 
derjeiben. 

106. 1100 A. auf Martini 14537, auf eine 
Ceria mit Gemeintsgarantie. 

187. 150 fl. auf guie alte Schuldbriefe. 
183. Ein Heined Wehngemach, beſtehend in 
einem Srübhen, 2 Kammern, 1 Kude, 1 
Krellerhı und Platz zu Hell. 

189. Auf Oıtern 1833 eine Wehnung, ke 
ftebend aus wenigſtens 5 heizbaren Zimmern, 
nebit Kammern, Kuche, Keller ı. 

170. Nur eine einzelne Perjen auf Kirchweih 
1837 en mebtırtes Simmern, Die Anzeige iſt 
in Me. 411 im Thalbrunnen gu machen. 

171. In der Mahe ber Peterhefitatt eine 
geraumige trodene Kammer a plain piedl, 
eder cin geraumiges Vokal, um Hausrath auf⸗ 
zudewahren. 
172. Em Keller, in welchem jufa 100 Ei: 
mer Jah pla,iet werden Fönnen, mis oder ebue 
Faß, eter aud nur zum Theil, 
Nachfragen nach Arbeit, j 

473. Undsuntergeidynieree empfiehlt fi tm 
Walchen aller Arten, als: Bertlingen, Herren · 
und Ärauergimmerlingen und Kleider, fo 
wız aller Arten lederne Handſchuhe, x.; 
reinlicher und ſchonender Behandlung kann 
man verfichere fein. Durch den ei einer 
Sıödnerfiude, if er in Siand gefekt, Jeder: 
man aut das fihnellfte bedienen zu können. 

Diejenigen —— welche much mit ih ⸗ 
rem gutigen Zutrauen beeht en wollen, find 
gebiten, ıhre Adreſſen im Spezereiladen bei 
Hin. Püler unten an der Markıgaf abzuge: 
den, um die Sechen bei thnen im Haufe feibit 
abbelen und wieder jurudbringen zu köunen, 

Schannes Reutlinger: 
im Sihlield, Gemeinde Außerſihl. 

174. End ounterzeichnete dantt einem E. Pur 
bitum für Das ıhr disanhin gefchenkte Zutrauen 
und empfebte fih aufs neue in allen in ihren 
Beruf einſchlagenden Arbeiten, ale: im Stroh: 
Deleifledhten, neuen und alten Rahmen und 
Srublen; dur fehde und billige Arbeit wird 
fie fi fernee das Autrauen ihrer werthen 
Gönner zu erhalten fuchen. 

Es empfiehlt ſich beitens 

Frau Boller, Strohfeilelflechterin, 
an der Elſaſſergaß Mo. 446. 

475. Ein braver junger Menſch von 22 Jah- 
ren, welcher gut mit Pferden umzugehen weiß, 
mwunids je eher je lieber eime Anſtellung als 
Surfer bei einer Herrſchaft. 

178. Em mit guien Zeugnifen verfehener 
Knecht, welcher die Gartenarbeit verſteht und 
mis Pferden gut umzugehen weiß, münfdt 
fobald wie möglich einen Platz. 

177. Ein Frauenzimmer, weiches ſich ſchen 
mehrere Jahre der Bildung der Jugend wid⸗ 
meie und demnach vortheilhafte Jeugnafe aufs 
gnweiſen bat, wunſchte mir Privatunterricht 
oder in einer Schule beſchaftigt zu werden. 

173. Eine benette Perſen, melbe. dans und 
frangeitich ſpricht, gut näben und rien kann 
und gute Zeugniſſe aufzumerfen hat, wünſcht 
ven Stund an einen Platz. 

179. Eme rechtſchaſfene Perſen, tie alle 
haus lichen Geſchafte verkehr, kochen, ſtricken 
und fenmen bann, wunſcht ſebald als möglich 
einen Ploab zu erhalten, 

180. Es ſucht eine treue, fleifige Magd, 
welche die Hausgeſchafte verfteht und ſpinnen 








und Fenfler im Miederdorf abge 
Ich —— mich beftens. age 
. Reutlinger, Hafer und Ti . 

184. Endsunterzeichnete danke einem Ep 
Nıtum für das ihr Bis zu ihrer Abreife ge: 
ſchenkte Zutrauen, und empfichit zugleich Die 
* ihr —— eweſene Cleephea Ma 
er, wehnhaft bei Frau Geld i 
474 hinter der Meyı. — — 

Frau Wittwe Baffer. 

Bei dieſem Anlaße nimmt a die 
Freiheit, fih in dem bei Arau Wutwe Safer 
erlernten Berufe einem E, Publikum beiten 
je age any * = ſich angelegen kim Lafı 
en, ıhre wertben Gönner auf das 
pünktlichfte zu bedienen. j un 

... . Eleorbea Mißler. 

185. Eine 13jöhrige Tochter von ehrbaren 
Eltern, tie mit Kindern umtugehen meh, när 
ben und lismen kann, wünſcht je eber je lieber 
enen Pla au erhalten, 

138. Eine Perfen ven mirtferm Alter, bie 
gute Zeugruſſe aufzuweiſen bat, ſeht gur fo. 
hen kann und in ellen möglıdıen Hausgeihäf: 
ten bewanbert it, münfkt ven Stund an eine 
ehrenvolle Anſtellung. 

87. Eme Peiſen, melde teden, Ariden, 
nähen und feinen kann und die Hausge⸗ 
fdhäfte aut verſteht, wünſcht ſoqleich on einen 
Platz iu kemmen. Machtufragen binter dem 
Lindenhof Ne. 340, 3 Treppen hech. 

188. Eine Techter von 16 Jahren, in hieſi⸗ 
ger Stadt wehnhaft, die mir Kindern umiu: 
geben weift, aud aut nähen und andere haͤus 
lichen Gefibäfte verrichten kann, und Deren 
Treue man verfichert wäre, wunſchte je eber 
je keber on einen Plot zu kemmen. 

159. Durch Abſterben der Herrſchaſt wünſcht 
eine Perſen einen Plot, welche kechen, nd 
ben und fpinmen kann. 





Vermiſchte Anzeigen. 
180. Die 
Azlienda Assicuratrice 
in Zrıieft 


erneuert ammit die Angeıce, daß fie anhaltend 
Verfiherung übernimmt von reifenden Waaren 
und andern Orgenfänden au Lande und im 
Woſſer, fo wie auch für Giner aus andern 
Gegenden und Landern, gegen Beſchatigungen, 
derur ſacht durch 

1. Feuer, auf irgend eine Weiſe. 

2, Austreten ber Gewäſſer eder Leber: 


ſchwemmumngen. 

3. Welkenhrüche. 

4. Schneelawmen. 

3. CEinflützen der Brücken. 

6. Umſchlagen der Wagen, Fallen ber 
Waaren in Flüſſe, Kanäle, Seen, 
Teiche oder Wuebaͤche. 

7. Scheitern, Stranden, Umſchlagen oder 
Unterſinken der Schiffe. 

8, Nöchig erwieſenes Aus werfen der Baar 
ren eder Eindringen des Waſſers, er: 
werhlich durch Sturm oder lingemitter 
reronlaft. 

9. Eisaong. 

10. Beim Miederlegen in Magazine oder 


Kaufbäufer gegen euer ever Waller 
wegen Löihung einer Feuerebrunſt. 

#4 werten nicht nue einzelne Colli fer Land: 
und Woſſerreiſe, ſendern gange Guterfuhren 
und Eduffslaoumngen qegen ebbenennte (Befab: 
ren verfichere, und die Pränne mac Verhält ⸗ 
nifi der More möglichſt medrig beredinet. 

Speditoren und Gurerfuhren, melde filr alle 
ihre Guter auf lanaere Zeit ber Kifekuranı 
beitreten, worden beſendere Wegünftigungen 
eingeräumt. 

Die jableeihen Emifdäbiaungen für Ver 
luſſe aller Art, melde durch den Unterzeihne: 


fann, einen Prag. Macdryufragen in Me, 24 ı ten in der Schwein umd deren Anarengungen 


fi. Stadt im innern Bleidyermeg. 

151. Man empfiehlt fi zu Stellung und 
Fertigung von Wirihſchafis aeſuchen. 

182. Jemand wunſcht nech einge Mebenftun- 


den mit Kopiren ven Bauzeichnungen, qecme | bei 
' fie ſich um Ins 


trıfhen Planen, Vautellen, Woranſchlagen 
und Caltulajionen ausjufullen. 

183. Ich verdanke meinen mertben Gönnern 
das mir biſanhin geſchenkte Zurrauen und 
mache hiemit die gejiemende Anzeige, daß ich 
in der Glaſerwerkſtatte im Miederderf nicht 
mehr arberten lafle, ſendern allein auf dem 
Pirfhengraben; jedoch Finnen Commifjionen 


ſeit einer 
' neuelten 
[ Merfiderten geleitet werden ind, 
ı bintanglich Die ledale Behandlung ber Anſt alt 


Reche von Jahren, und felbt ın den 


Zeiten gu veilfter Zufriedenheit der 
bemeifen 


Unglucksfaͤlen, und bas Zunrauen, deſſen 
und Auslande au erfreuen bat. 
Der Unverjeichnete it gm Abſchluſſen Jeder 


| Art ermäc.iat, und bereit gegen wertefreie 


Anmeltung Tarife, Fermulare und beliebige 
Auskunft gratid zu ertbeifen. 
Zurich, ım Auguit 1887. 
Cafpar Eidber, 
im Berg Die. 863. 


Nro. 72. Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 











. Dantes göttliche, in deutſcher, franiöfl: 

A italienifher und engliſcher Sorache, 

mit Umriſſen von Flarmann. 9 Frkn. 
Archiv für Marur, Kunſt, Weſſenſchaft und 

Leben, mit 250 bilblichen Darſtellungen, 

Ster und Arer Jahrgang. 4 fl. beide Bände. 
Claſſiſche Stellen der Schweit, 1—20fted Heft, 

a 7 Ben. pr. Seit, mit 160 Stahlftichen. 
Bilder zu Borajend Werte 7 A. 

Tembleien 4 Rbeinanfihren in ſchͤnen Stahl: 
flicherr, mit englifhem Tert. 10 fi. 

2. Ein jhön erbautes Haus an einer der 
angenchmften und _fennenreichtten Gegend in 
Mitte der Heinen Statt, welches ſich baupt- 
fädlih für ein Handeldhaus eder Wirthſchaft 
eignen würde. j 

3. Eine frehmürbige, ror wenigen Jabren 
fat aanı neu erbaute, 8 bit 10 Minuten ven 
der Siadt gelegene Bebauſung, beitebend in 
einem geräumigen Seller, 4 Heimen Schleifer 
werftäte, 2 Rüden, 2 Stuben, 3 Ham: 
mern, Dachkammern, 2 s. v. Abtritt, 1 
Winde, mebit einem beam Haufe befindlichen 
Garten. 

1. Eine Bebaufung, beſtehend in 2 tw: 
ben, 4 Sücde mit 2 Kunſteſen, 3 Kammern, 
Minte, Keller; ferner 1 Velo. großer Garten 
beim Haut, 1 Kammer Reben, 2 Vrlg. Ader: 
fand, ein halber Theil Helz, ı Männer: und 
Weiber-Airhenert; 1 Ziehbrunmen und Antheil 
an einem laufenden Brunnen. 

3.7 DVerseihnifi der noch Aefindenden Ar 
titel des Ligindegiens Woorenloners von ©. 
Alder, Sohn, an der Theraah Me. 49, 
als: Licberinne, Caſterine, Mohumgs, Pe: 
ter&ham$, fine watze Sedan, blaues und 
grün Tuch, Eofimirt, Peruvienne und Pe 
ebir, facenirte und gedruckte Mänrel- und 
Möbeltete, Denaa Maria und brofcdirte Bon: 
Bajet, Nanelitäne, franz. und engl, Merines, 
gedruckte Thidet und Alepine in Karben, Salt 
feidensteffe, ſcholtiſche und engliſche Varrifte, 
Ginghams und gedruckte Muffeliners, Giuet 
und Sammet, Foulards, glatte umd gebruche 
Merines - und EirkafienneShamis, Tıfb+ und 

Bedenteppiche ıc.; alle nech vorrärhigen Maaren 

werben, um fo ſchnell mie möqlich damit auf: 

uräumen, fehr Billig Todgefdlagen. Diefes 

Magazin wird auf nächte Oftern abaetreten, 

md M auf felbe Zeit neuerdings ju vermietben. 
h. ** 


weijerüiches 
-romatifhed Wa (hwalfer und Ereo 
fot Zahntinktur 
‚ven J. Schlatter. 

Das fhmweiperifche, eromatifche Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angefihte eine fdhene, ge- 
funde und friſche Barbe, mat tie Haut jart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren ven Flecken 
und Runzeln im Angeficte und farm nech ald 
ein belebendes und Rärkenes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot + Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäutnig ver Zähne, 
exhoͤlt biefelben im ibrer natürlichen Schönheit, 
Hörft das Zahnfleiſch, beugt Zabnſchmer en 
vor und zeiat ſich ſehr ülfreich bei wuftichem 
Zabnmweh. Preis einer Klafce 25 f. 

a Mittel, denen Sebrauchs anweiſungen 
keigegeben find, find allein ju baten kei 

Gefärifter Buber ım Meierhef 
= an der Peſtgaſſe in Zurich 
7. Untergeichneter bar eine Sendung ven 
terzdglich fdöner Porjelaine und engliſchem 
<temgut erhalten; m tiefen Artikeln fewoht, 
als auch in framöfifchem und deut ſchem Stein 
Mr, Bas —— la + Au ſehr 
dalligen n e 
a ſich belıy zu ag 
_ „&: Brunner-Perer 
im Geſchirrladen beim Kaufhaus, 
8. Untergeichneter m einem €. fi. 
tum die ande nen dafl er ee ‚ine 












































friſche Partie von dem 


Auswahl Damen» und Kindertafchen in außerft 
billigen Preifen, feine und orb. Briefrafchen, 
Nor» und Stammbücher, Meceffairs ke; auch 
find mwieber von den beliebten Anziehpüpnden 


zu baben, mwefdr ſich zu gutiger Abnahme 


beitens empfiehlt 
E. Lehbauer, Sohn, jar., 
im Laden oben an der Krebegoß 
9. IN, Fier z am Viehmarktplat findet 


fih bei Anrücung des Herbftes bewogen, feine 


verfchtedenen Gattungen Stridwelle dem hie: 
figen und andermeitigen verehrten Publikum 
neu amjubieten umd fiat zugleich die Anzeige 
bimmm, daß er Eürzlich eine Auswahl fhöniter 
weißer Berner · Lein vand ın 54 und 6/4, Tas 
fel: und Gerpiettenjeuge und Sadtüder er: 
baten babe, bei deren gefälligen Abnahme 
Jedermann befriedigt werden wird, 

10, Bei J. Kindler im Meieräbef it zu 
baden: Siegellack, das #6. au 5 bis 80 Bon, 
ebenfo fchmarjes und farbiges in großer Aus- 
wahl; fhmarge Parifer Hanztinte, fehr nurte 
(dmarje und farbige Tinten aller Art, rothes, 
blaues Gold» und Klimmerfand, Tinten jum 
Zeichnen der Linge, Eopirtinte x, Sandarad, 
ord. und Glanzebladen, durchfichtige mit und 
chne Buchladen u. f. m. 

11.* Die Unterzerchneten geben ſich die Ehre, 
einem E. Publikum zu Stadt und Land bie 
mis anjujeigen, dañ fie von num an eine Ellen: 
waaren Handlung gemeinfem betreiben. 


Zugleih maden fie ferner befannt, dan fie 


bie bevoriichende Herbitmeife in Zürich mit 
einem wohlaſſortirten Lager von Tu. und 
Reugmwaaren aller Arten defuchen umd die Bube 
Me. 12 und 13 auf dem obern Hir ſchengra ⸗ 
ben bejieben werden, und empfehlen ſich zu 
geneigtem Zufpruch , unter Verfiherung befler 
und billiafter Bedienung. 

Vengnau, den 30. Auguſt 1897. 

Mofes Kain Qugg enbeim, 
Borfteber, und 
®alemen Bideon. 

12. Schöner weißer Melis ı 11 f. pr. 36. 
am Steck, verfhiedene Sorten wohlfeiler 
Kaffee, ſchöne, gefarbte und ſchwarze Lyooner⸗ 
Seide, das Leth an aR fi, fo mie von den 
beiten engliſchen Nähnadeln pr. 100 à 30 fi., 
find zu baben im innern Bleicher weg, Ne.24 
il, Stadt. 

13.7 Ein» und tbür. Kalen, ein · und 
eſchlañge Betiſtatten, nufib, und tann, Com- 
meden, Tiſche, Seifel, Nacherifhli, Nicht: 
üble, eine Windenlan, 1 runder tan. Tiſch, 
2 komylete iſchlage Betten, derſchiebene n 
derbetiſtattli, 1 Glättefen für ira 8 bis 10 

teine, verfhiedene Weinfüffer,, jirfı 2 Ci: 
mer 1536 Wein, autes Gewaͤchs; verfchiedene 
MitiräıFleider, 1 Centrebat; um mit allen 
diefen Sachen aufjuräumen ın billigem Pras; 
in Ne, 55 an ber obern Schifflande. 


14. Waſchgerathſchaften, als: Sechtkeſſel, 
Secht hafen. nrefie und Heine Sranden, Srüble 
u. drol, wesen Aufbebung eines Wafchhaufes, 
Am gleihen Ort mehrere Del» und Padfäfler. 

15. Ein großer nufib. und 4 Meiner tarın. 
Kafien, 1 Kücenfaten; im Rennweg auf dem 
Ram, Ne 282, 2 Trerben bed. Auch ift 
Die Vernuerhung times beisbaren Aimmiers an 
der Schifflände, mir fehöner Audfiht auf den 
See, am nämlithen Ort zu erfragen. 

16. Wenn Mangel an Plis 1 mußbaim. 
eihur. Aaſten, eirte Sfhläflge Wertitar und 1 
eintbür. Kalten. 

17. Zwei 1ihläfge und eine Sihläfige Ma 
draße, 4 einfchläfiges md ein Sicläfiges Bere 
fommt Bettſatt, ſack und Aitgen An 
sügen, 1 ſehr ihömE Mubebert. $ 

13. Um aufjuraumen me en 
binderwaaren nebft- andern Artifela‘, um billi. 
A Wrsid 


dem Berichthans,, neben der oft, 





befannten ächt enali 
Gichtpapier erhalten hat, edenfalls eine —5* 


Wr HM 


‚den 7. September 1837. 


Wochenblatt,‘ 


ni 






Ein Wohngemach nes Laden und Keller, - 
einer gangbaren Strafe in biefiger Staat > 
— 
n 


„19. Ein tann. Corpus, fo gut nie meu, in 
Billigem Preis, fehr dienlich in einen Caben; 
derfelbe ift 9’ Tang, 8° hoch und 4° 3% tief; 
die obere Halfte hat enter jum Schieben, 
bie untere Hälfte bat 32 große und Heine 
Schubladen, 

20. Zwei nufßb. Puffert, 4 Kücentaften, 1 
alter Ofen, Im Haus jum Napf einzufehen 
und im Haus jur Steinhütte neben dem Stadt: 
haus ju erfragen. 

21. Eine boppelte Kellerthüre, 1 Hausthüre, 
1 doppelte Blasıhüre, alte Feniter und Ren: 
fterladen, verfehiedene Corpus mit Schubladen. 
22. Eine gute ſtarke Deppelflinte mit neuem 
Feuer. : 

23. Eine ſchöne und gute Doprelflinte, eine 
ertra gute und ſichere Windbuchſe, bei 

ß Buchſenſchmid Berchtoldt. 

24. Auf der Waag ein 18eimriges, mit Ei: 
fen gebundenes Zah, ned ganz gut kondilio⸗ 
niet, fo mie ein 4 L/2eimriged, aus Mangel 
an Platz 

25. Eın 28 Eimer 
gearbeiteted Taf, 
bilfigem Preis, bei 

Deinrid Mäf, Küfer, in Wiedikon. 

26. Mehrere meingrüne Fälfer ven 14 bis 
auf 2 Saum, bereits alle neu, etwas Zr 
Wein und zirka 90 Nlafter 3 Ku langes 
Forrenholz, in Mo. 127 in Bulach. 

27. Ein noch in qutem Stand ſich befinden: 
der Dtehſtuhl nebſt Hebelbanf daran und ſeht 
vielem MWerkieug. 

28. Eine jehr vollitändige, in qutem Stand 
befindliche Sammlung vor Drogeuen. 

29. Ein Wafferkeffel, 1 eintaufiger (döner 
Hafen mit Dedel, 1 Wehenpfanne, wogeien 
man Vrod nehmen würde, 4 Sedhikeffi, Pam 
nen, 4 Alhengelte, 1 Rramtfiene, 2 Schlüt: 
hafen, in billigem Preis, 

30. Täalih 4 bis 6 Maß Mich, am ber 
Limmat Ne. 138, unweit ipfingen. 

31. Ein bereud neuer Billard nebft Zube: 
bör, in billigem- Preis 

32. Bon den beliebten Werner Strohdecken 
find immer in beliebiger Auswahl au baben. 
Zugleich beforat man alle nur möglichen Bes 
ftellungen beſtens nabjufragen in Po. 228 
gr. Siabt. 

33.7° Eine Dartie neuer Käfer ven 30, 29, 
23 bis auf 4 Eimer baltend, auch ältere, und 
verjiedenes Wafıhaefchier, noch in gutem Stand 
ſich befindend, in No. 56 an der Kruggaß. 

34. Em guter Jagdhund, männlicher Art, . 

35. Die Mineralwailer von Aug. Schutt. 
bei merben wieder wie immer Hanı frifch 
beim Rebſteck Ne. 238. an der Steingafi und 
ın feinen übrigen bekannten Depors zu folgenden 


Preifi len: 
Preifen empfehlen gr-Re.| hafke.| Wout.] 1/2 


baltendes, neues, ſolid 
fo wie mehrere kleinere zu 


I a 6. 6. 6. 
Selters Pain: 
ger, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Rwpoldgauer 6 * 
Said ſchütz * 6 
doppelt idem 1 7 
vierfaches idem 
i 


rgatio 

* 3 befo bejablt AR u 
e (Hefähe merben befonders 

berechneten Preis wieder surüdgenommen. — 
Zu Faufen wird begebrt. 

36 = noch kondigionirtes gepelftertes 
Raurueil und’ cın Nahriſchchen. — 
97, Drei efchläfige Betten ſamm . en. 

38. Eine alte, biauchbar⸗/ höljerne Trom · 


nd 





dp. Frau Bufer, Re‘ gerhänbferin, von 
Marau made die Anden.) dah fie den 12. 
Herb 
alte 5 


Aufenthie ir 14 Tage. Legitt ım Pe. 622 
unten am Rank im Niederdorf. j 

Am nämfiben Ort wunſcht man ein Hüp: 
peneifen zu kaufen. 


— — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

40. Ein Wohnqemach für eine nicht gar 
neeße Hausbaltung, auf Kirchweih 1837, an 
der Unteritraß. 

41. Zirka 2 Minuten vor des Hrn. Efcher: 
ſchen Fabrik eime oder 2 frebmäthige Woh: 
mungen auf Kirchweih 1837. Auskunſt ertheilt 
Heinrich Rinderknecht, Gemeindrathspräft: 
dent in Oberſtraß. 

42. Auf Kirchweih ein frohmütbiges Wohn: 
gemah an einer ſchönen Cage, beitehend in 
einer neu tapejiıten Srube und Mebenkabinet, 
2 Kammern und Küche. Am gleichen Ort 
nech ein fhönes heijbarcd Zimmer. 

43. Eine Wohnung, beftebend in 2 Stuben 
mit 2 Cabıners, ned 2 beijbaren Zimmern, 
41 Kammer, 1 Rüde, alles auf einem Boden, 
4 Keller, Pla u Holz, an einer ver ſchön 
ten Cage, 5 Minuten ver der Stadt, von 
Stund an. i 

44. Ein heiteres, luftiges, heiſbares Gemad, 
Platz in der Küche und zu Holz, auf Kird: 


weih. 

45. Durch Zufall in der Nähe der Brond- 
ſchente ein kleines Wehngemach auf nächſte 
Kichweih, für eine Meine Haushaltung. 

46. Auf Kichweih eine Wohnung, beite 
bend in 1 Stube, 1 Küche, 1 Kammer und 
Pak zu Helz, für eine Heine Haushaltung, 
in Pe. 120 am Zeltweg. j 

47. Ein fchön moblirtes Zimmer mit Neben: 
Eabinet fammt Kot, für einen bonetten Herrn. 
Nacyufragen in Ne. 223 gr. Stadt. 

48. Ein ſchönes frohmütbiges Zimmer auf 
Ende diefeer Woche, mit gurer Koft, für er: 
nen honetten Ber 

49. Durch Zufall 2 heijbare Zimmer nebſt 
Küche, Helgbehälter und, 1 Kellerli, auf Kirch 
weih 1837. . i 

50. Ein fehr ſchön möblirtes beiteres Zum: 
mer mit Mebenzimmer, ehne Koft. 

51. Ein ſchon möblirted Zimmer nebſt Ca: 
Binet mit fhöner Ausſicht, für einen Herrn. 

52. Rirka eine Viettelſtunde von der Stadt 
ein frebmärbiges Zimmer mit Bert, mo man 
zugleich die Koft haben könnte. 

33. Eine beitere und trodene Kammer, am 
fiebften an eine Mannsperfen, oder für eine 
MWeibsperfon, die ihren Beruf aufier dem Haufe 


at. 

r 54. Eine geräumige Kammer nebſt Plas 
in der Grube, am liebften aber an eine Per: 
fon, die ihren Beruf aufer dem Haufe bat, 
von Siund an ober auf Kirchmeih. 

55. Eine fhöne fonnenreiche Kammer, für 
eine honerte flile Perfon, die ihren Beruf 
außer dem Haufe bat, ven Stund an. 

56. Ea wünfcht Jemand auf Kirchweih 1837 
mehrere henette Herren an Tiſch zu nehmen, 
ehne Legia; an ber Strehlgaß Me. 205 zum 
Birfhhern, 1 Treppe bed, 

57. Mın wunſcht noch einen Herrn, der 
feinen Beruf außer dem Haufe hat, an Koft 
und wer; au 28* 

53. Es wünſcht Jemand auf Ki ih oder 
| Martım eine Haushaltung en zu 
nebmen. 

59. Durch Zufall auf Kirchweih eine _grede 
Kammer nebft Platz in der Er und Sude, 
für 2 Perfonen, die ihren Beruf aufer dem 
Haufe haben. 

60. Auf Kirchweih 1837 in Ne. 521 im 
Niederderf ein Faden, dienlich zu einer Werk: 
ftatt. Am leihen Ort werden mehrere Keft- 
gänger angenommen. 

81.7? Eın fehr quter Keller, für 2— 300 
Eimer Raf zum plajiren, auf kuͤrzere ober 
längere Zeit. j 

62. Auf Kirchweih ein Wehngemach, befte: 

in Stube, Mebenyimmer, 1 Kammer, 
e, Heljbehälter und Keller. i 
63. Eine gute, feehmürhige Kammer in ber 


Statt. 
64. Kuf nächte Kirchweih einige Zimmer 





— in "ch anfemmen y. um 
‚ 21 « md i⸗ 
Se Kehl 
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nebſt Kot. Auch Anaben, welche die hieſigen 
Schulanftalten —— Sr man — a. 
pl: ng au gewiſſenha d Den 

ee enbafter Sorge un ch 


Auf Kirchweih eine Wohnung, deſte 
hend in einer Stube, 2 Aammern, Küuͤche, 
Keller und Heljbehälter, in Unterftraß, au 
naͤchſt bei der Stadt, 

09. Von Stund an oder auf Kirchweih eine 
ihöne Wehnung, beſtehend in 3 beijbaren 
Zimmern, 1 Kammer, Keller und Holihebt 
ter, in Unterftrefi, gan; nahe bei der Stadt 

87. Ein in einer ber ſchönſten Wanen ber 





Stadt gelegenes, neu mẽblirtes Foqis, mir 
Ausficht- in die Berge, beitehend ın 4 Saale 
mit Mebenfabinet, 1 Eftimmer, 1 Stube, 
Schlafjimmer mit Mebenkabiner, 2 Dienften: 
fdlafjimmern, Küche, neräumigem Seller, 
Pag zu Heli und s. v. Abtrite (auf Wer- 
langen ned mehr), ven Stund an, für den 
ganzen Winter durch, wegen Abreife. 

63. Ein Meiner Scheof, unten am Nanf 
im Miederderf, an ber Limmat. 


Zu eutlebnen wird begebrt. 

69.7? Es wunſcht Jemand auf Oitern 1338 
ein grofies heigbares Zimmer nebft 5 bis 6 am 
dern beigbaren Zimmern, oder noch lieber ein 
ganzes Haus ju übernehmen. 

70. In oder um Zürich wird fobald möglich 
eine beftehende Wein: oder Tavernenwirthſchaft 
zu mierhen gefucht. Das Berichthaus nimmt 
Schriftliche Anzeigen an. 

71.* Es wuͤnſcht Jemand, welcher wochent⸗ 
fih 1—2 Male nah Zurich kommt, ein heip 
bares Zimmer chne Möbeln in Empfang zu 
nehmen, 


"Nachfragen nach Arbeit. 

72. Ein Mann ven beſtem Alter, ledigen 
Standes, der viele Fahre bei einer der erſten 
Familien in der deutſchen Schweiz als Kammer 
diener gedient har, nun aber burd dus Ab: 
fterben derfelben aufier Dienften iſt, wunſcht 
num auf gleihe Weiſe oder auch als Abmart 
bei einer ebenfalls heneiten Herrſchaft ın Zu 
rich oder deſſen Umgebung untergußemmen ; er 
würde mehr auf qute Behandlung als green 





Lehn feben; er Fönnte von Stund an cder auf 


beliebige Zeit eintreten. Auskunft wird gegen 
frankitte mit HB. bezeichnete Briefe im Be 
richthaus eriheilt, 

73. Ein junger Mann aus dem C. Waadt, 
welcher etliche Jahre an der Akademie in Lau 
fanne gemefen und bedeutende Kenntniſſe im 
Lateiniſchen, Griechiſchen und der Mathema- 
tif bat, würde gegen freie Keſt und Logis ın 
Züri oder deſſen Umgesend Unrerriht in 
obigen oder andern Fachten ertheilen. Mähere 
Austunfe wird eriheilı in No. 68 in Unteritrafi. 

74. Entsunterzeihnerer empfiehlt ſich einem 
E, Publikum im Umfegen alter Oefen und 
Kunftöfen, fo wie im Auffegen neuer Oefen 
und Kunſtöfen, in fehr killigen Preifen. 

amuel Weerli, Hafner, 
auf der großen Mofitatt Pe. 334. 

75. Durch Zufall wunſcht eine brane und 
mit guten Zeugniſſen veriehene Magd, melde 
nähen, fpinnen und ſtricken kann, bald einen 
Stubenplaß zu erhalten; ıhrer Treue kann man 
verfiherr fein. Sich anzumelden in Ne. 279 
an der Poitaaffe. B 

76. Entsuntergeichnete danke einem verehrt. 
Publikum zu Stadt und Land für das mir 
bısanhın geſchenkte Zutrauen und empfehle mic) 
ferner in allen ın meinen Beruf einfchlagenden 
Aruteln als Mebenarbeiterin. 

Frau Engelhard, geb. Diniker, 
im Ktratz Mo, 45. 

‚77. Eine junge Tochter wunſcht fegleid in 
einen Baden amgeftellt zu werden, auch 
fie ſich noch zu andern häuslichen Geſchäften 
gebrauden laſſen. 

738. Es wünſcht eine ehrenfeſte Perfen als 
Vorgängerin angeſt ellt ju werden, welche fehr 
gut mit Kindern umyugehen weiß. 

79. Eine beftandene Perfon, welde die bei 

niffe vorzumeifen hat, refommandirt 
ſich als Haushälterin, 

80. Darch Zufall wünſcht eine ehrenfeſte 
Perfon, die gut nähen und glätten kann, ei- 
nen ya N 

81. Eine im Kechen und allen häuslichen 
Sefhäften geübte Dienftmagd, melde mit 


quten Zeuaniſſen verfeben it und fegleich ein: 
treten fönnte, ſucht einen Platz. Zu" — 
in Mo. & —— 

32. Es empfichle sine Perſen 
Modenarbeit, ſewie als Weih: = —X 
naherin, ſowohl in als aufier dem Haus, ges 
an billine Berablıma Nachztztrage bei E. 
S chneebelt in No. 281 am der Spiegelgafi. 

83. Reiſeſtelle⸗Geſuch. 

Ein Kaufmann ven geſetzterm Alter, in 
MWürtemberg wohnhaft, welcher Baiern, Miür- 
temberg und Varen eine Reihe ven Jahren 
befucht hat, und fih überall. der bein Win 
kanniſchaften erfreut, wunſcht die gleiten Ges 
aenden fr ein paar gute Häufer eder Fahrt 
Pen, die in Seiden- und Baummellmmaaren 
arbeiten, newerdings zu beraifen, gegen Pre: 
vifion eder fired Engagement. Ber gegnians 
gt Eonvenienz bürfie eine Jabrelange fefte 
Berbindung im Hintergrund ſtehen, was je 
dem Haus nur angenehm fein Form. 

Nachfragen nah Arbeitern. 

84. Ein mit auten Zuaniſſen verfehener 
ſtarker Menſch ven 16 bis 18 Jahren, fände 
Anftellung für verfdnetene Haus» und der 
werbsverrichtungen. 

85. In eine Speifenirtbichaft biefiger Stadt 
wird eine Magd ven beitandenem Alrer geſucht, 
vie treu, fleifig, reinlih und im Kechen gut 
bewandert ift, und barüber gute Atteſtate auf: 
weiſen kann; fie fönnte ſegleich eintreten. 

86. Eine mit auten Zeugniſſen verſehene 
Magd, welche gut kochen kann, fünnte ſogleich 
eintreten 

87. Eine Schneiderin wünſcht eine Techter 
von henetten Eiern in die Lehre gu nehmen. 

33. Man verlangt in eine Weinſchenke eine 
ehrenvelle, erdentlihe Werfen, die nen Stund 
an eintzeren könnte. 











Nachfragen nach Verlornem. 

80. Man vernufit feir Samftag eine geldene 
Uhr mır Kerte und Schlüffel; der redliche Kun: 
der wird geberen, dieſelde gegen ein qures 
Trinkgeld in Me, 89 ar. Sr. abiugeben. Die 
Uhr ut an einem auf ber Müdhjeite defindlichen 
Krane, der Salüſſel an einem Haacgemelde 
Eennharz tie Kette befleht aus Springringen ; 
werouf die Herren Uhrenmacer und Gold- 
fdymmide, denen bie Uhr zum Verkauf angebes 
ten werden folte, aufımakfam gemacht meiden. 

90. Am leisten Anabenftichen den 28. Au: 
auft verlor Jemand im Play eder derfelben 
Gegend ein rerh geilichtes Geldbeutelchen mit 
filbernem Sclöntt und etwas unbedeutender 
Münze darin. Dem gütigen_Burüderitatter 
wird eine bem Werth angemeifene Velebnung 
gegeben. 

9. In der Mache vorm 90. auf den 31. Aus 
gut it in Me. 86 zu Wollishefen ein Vrenn- 
baten mit Dur, 1 Tone baltend, und 1 Brenn 
teifel, 2 Tanſen baltend, frecherweiſe entiwen« 
der worden. Der Entdecker dieſes Diebſtahls 
hat eine Velebnung ven, 24 Frkn. zu beziehen. 

92.* Seit leßten Dernerftag mird cin Hüb- 
nerhund vermiht, gelb behängt umd ımıt Pr 
Flecken über den Nüden, mit dem chen 
5870; me derſelbe gegen Fuitergeld abgegeben 
werden Bann, ift im Berichtbaus zu vernehmen. 

93. Dienftag den 15. Augſt ſtmonai bat ein 
Bore eine — worin ſich u —— 
Bandkeppe befindet, irgendwo Liegen taflen. 
Er bitter höfihft um Zurüdgade ind Bericht 
haus gegen Erkenntlichkeit. 

en — nn lien 
Unzeigen von Gejundeuem 

m. Ehen Freitag ein Geidbeutelchen, mel 
ches in Die, ”- an ter ebern Kachgaſſe ab⸗ 
cholt werden kann. 

— 8 Den 3. Herbſtmonat iſt dem Untergench* 
neten ein weiſies Spißerhündden, männlicher 
Art, zugelaufen; derfelbe bat ußıe — 
und ift halb geicheren. De — * 
ihn gegen Einſchreib⸗ Butterge'd abholen 
bei Jehannes Hallauet/ 

Siandauer, in Enge: · 


Amtliche Anzeigen. 
=“ Lei —— —— ſind 
ld6riefe bis auf den Betre 
a GBrifestonse fäuflich zu haben. 
Zürd), den 4. Sebt 1837. 
Die ng. 
Vogel. 








97. Da die lebl. Stadtpeligei nachftchende 
enftänbe, als: 
be Ein teered Oelfaß mit böfpernen Reifen, 

11/2 Eimer haltend; 
2) Ein mit Nis. 44 bejeichnetes Odfoß ehne 
Boeden, mit 2 eifernen Reifen; ö 
3) Ein Wagenfhmierfafi mir hölzernen Rei: 
fen, bereichnet I. HF.; . 
4) wei Fülle mit Petaſche; 
Am 415. Juni 4836 auf mehreren öffent: 
lichen Piäßen im eriten Pelizeibegirke; — 
3) Ein leeres Oclfaß am 27. Auguft 1896 
im erſten Peligeibeiirke; . j 
6) Zwei. alte leere Meinfäfler, jedes zirka 
1 1/2 Eimer haltend, im Brabjahr 1336, 
das eine beim Kernhaus, das andere 
anf dem Meinplape; 
7) Ein yjmeiipänniger Reitermagen (defekt), 
im Frühjahr 1898 auf dem Munfterbofei — 
Ss) 8 Vädli, 4 Stangen, 2 Srängli, 2 
Faden zu Marktſtänden, im Semmer 
1838, meben dem Zeughaufe beim Frö- 
fdremaraben; — . , : 
9) Ein Weintrachter und eine Meine leiter, 
am 6. Nov. 1836, auf der Treppe beim 


einplab; — 
10) Zirka 1/4 Klafter Buchenheli_ver unge: 
fähr 3 Jahren in der feinen Stadt, und 
av) Eine Sam am 25. Auguft 1836 auf 
dem Hechtplatze 
als herumliegend in Beſchlag genenmen, fo 
werden die Eiaentbümer ommit aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wechen a dato für Empfang: 
nabme derfelben zu melden, mwitrigentalld die 
felben nad Ablauf diefer Friſt veriteinere und 
der Erlös dem Stadtärar überlaffen würde, 
Zürich, den 2. September 1837. 
Im Namen des Beyuı fönerichts: 
Der Merichts ſchreiber, 
I. David Nabn. 
98. Die alltölligen Inbaber der vermiñten 
Scheine für nacditebente Derter in der untern 
Kirche beim Grofmüniter, namlich: 
Me. 538, 599, 663 u. 100 
merben biemit aufgefordert, ſich binnen 8 
Wochen ın der Canlei zu melden, widrigen⸗ 
falls die gegenmärtigen Scheine fr kraftles 
erflärt und die Ansfertigumg meuer bewilligt 


würde, 

Zutich, am 1. Septbr. 1897. 

Im Namen des Berirfägerichtes: 
Der Geridrsihreiber , 
I. Davıd Rab. 

99. Da die fänmtlihen Progeile aus dem 
Auffalle des im Neubruch, der Gemeinde 
Wesiten. ſcühaft gemeienen Johannes Kemp, 
Hufſchmid, aus dem Naſſauiſchen, nunmehr 
durd Abſtand erledigt find, fo wird anmit 
ben Erebitoren beifelben jur Abgabe der Auge: 
und Ueberſchlagserklaͤrungen eine peremtoriſche 
Friſt vom 14 Tagen, von heute an, angefegt, 
unter Bedrohung, dañ Stillſchweigen während 
dieſer Friſt als Verzicht angefehen würde, 

Gruningen, am $1. Auguſt 1837. 

Im Namen ces Berirfsgericyred Hinweil: 
Die Notariatsfanjler Grüningen. 
Keller, Pandjhreiber. 


100.° Das wehllaͤbl Wezirkägerice Züri 
hat den Erben des sel, —— — 
—— 7*828 von Neftenbat, fehb. 
gerejen in Zuugo die Rechtswohlthat 
Geidien Sment —— blthat des 
erge an die Glaͤubig 
als Schuldner des 2 rt Ä 
ner fel. bie Aufforderung, binnen 4 Wochen 
Da ee, der unterjeidhneten Notartatsfanjlei 
fhriftiih auf Stempelpapier einpugeben, was 
fie demfelben ſchuldig feien, oder an ihm zu 
fordern haben, unter ber Andrehung, daß 
Schuldner, melde dieß zu thun unterliegen, 
angerneffene Nachtheile ju gemwärtigen hätten, 
em aber, melde ihre Anforachen binnen 
der angefegten Friſt mıcht ammelderen, fpärer 
fein Recht dafür gehalten würde. 
Bird, den 4. Sept. 1837. 
Aus Auftrag des mohllöbl. Bejirfsgerichtes 
Der Notar der Stadt Zürich, 


— I I. Eſcher. 

Ueber ‚ bei Maler und Yafirer 13 

-: Enge * Arbeit fehenden , rechtlich Air 

= enen ha mann, Sohn bes 
h erd Heli 

don Höngg: Affhoitern, ım —— 


‚bindlichkeiten , 
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bat das Bnirkagericht Zürich auf Meontaa } 
0. Ofrober 1337, 4 en 
rechtferriqung Tag anariehr, 

Es ergehtdaber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conturs Gerathener die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anſorachen und Ver: 
‘ ber untergechneren Canjlen 
genaue Eingabe auf elvanier, fo viel 
möglich unter Verlegung der Beweisurkun 
ben ım Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
bis  fpäreftend den Sten gleichen Monars 
uuftellen, am Werrebtfertigungstage jelbfl 
aber perfönlih ober durch mädtigte 
auf dem Berichtsbaufe zu erſcheinen; alles unzer 
ber Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeilene Macht heil⸗ 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher abeı 
(bie grumdverficherten jedoch mur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und jwar Unter zu gewärtigender Orbnungd 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
ber verbandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftnfänder gebedt find , eben: 
fall mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lid die am Werredufertigungstage Ausbleiben. 
den (die grundverſicherten Ereditoren jedoch) wie. 
derum nur mit Bejzug auf bie verfallenen 
Zinjen) alle Machtheile, welche aus der Un 
keumniß der Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hatten. 

Aufierſiht, am 2, September 1837. 

Im Mamen des Bezichsgerichres Zürich : 
Die Notariatdtanjlei Wollishofen, 
Enge u. f. w 
E. Keller, Landſchreiber. 

103. Meder die rechtlich ausgerriebenen Jak. 
Rreibofer, jünger, Rudelfen fel. Schn zum 
Deren in Beltham, U. Nüfite, Chriftofen 
fel. Sehn, ım Kolbbtunnen, der Pfarre Zeil und 
auf dem Bohl, der Pfarre Seen, 58. U: 
eich Frei, geweſener Zürichdet, Jakeden fel. 
Sehn von Weislingen, Anfäf im Kollbrunnen, 
ber Pfarre Bell, und Anna Elifaberha 
Liechte, Heinrich Zimmermann, Schleſſers 
Heim ichen Sohns von Weißlingen, Ebefrau, 
ſeßhaft in Raterſchen, Pfarre Elſau, bat das 
Bejikäneriche Winterthur auf Freitag ben 
29. Herbiimenat 1837, Morgens 9 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ecgeht daher an alle Giaubiger und Schuld· 
ner der in Conkurs Gerathenen bie peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind ⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpabier, fe viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweigurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift dis foäteitend den 
21. Septbr. 1337 zujuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
aunastage ſelbſt aber perfänlicdh oder durch Bevoll · 
möchtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtherle zu gewärtigen hätten, 
faumige Anfprecher aber (die grundverficerten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Ferderungen einzig noch bei ber 
Gollecationsoerbandlung, und jmwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben Fünnen , 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlid bie am Verredt:- 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverſi ⸗ 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
mweldye aus ber Unkenntniß der Verbandlun: 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 

Winterthur, am 31. Augſtmonat 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes : 
Koburaifche Metariatskanjlei in Winterthur. 
J. Rud. Geilinger, Landſchreiber. 

104.7? Gantanzeige 

Unter Auffiht der Gantbeamtung läßt Un: 
terjeichneter Montag- ben 18. bieß, Nadhmit- 
tags 2 Uhr, fein eigenthümliches Haus No. 47 
am der Cappelergaß dabier, bei Hrn. Baur, 
Eafferier an der Markigaſſe auf öffentliche 


Verfteigerung bringen. 

Diefes fir jebe Beruftart, befonbers aber 
für einen ewerarbeiter,, bu Scymisde, 
Schloffer ıc. ſich eignende Bebäube, welches 
in: Mirtelpumkre des gegenwärtigen Korn» und 


Mergens 8 Uhr, zur Wer- |? 




















kanftigen Kauf» und Poſthaufes, fo wie bed 
andungsolatzes des Dampfja,; tes wehl and 
jtenire ſich befindet, enthält außer eizer Feuer ⸗ 
nercchtigkeit 14 heijbare tapejirte Fimzmer, 
Kddre und Seller, s, v. Abtritt, eine Remile 
mit laufendem Brunnen u. f. m. Kaufliebhar 
ber find eingeladen, das Gebäude in der Iwi: 
fbenzeit zu befichtigen und an befantem Orte 
ih eimufinden, allmo bie billigen Zahlungs: 
bedingungen vermommen werden fönnen, auch 
wird von dem Verkäufer die font übliche Ber 
denfjeit nicht gefordert, fondern dem Letzt⸗ 
und Meiſtbietenden > nach Beendigung ber 
€ 


Sant jur oder abgefagt. 
Arter, Muſiklehrer. 


Für die Beſichtigung beliebe man ih an 
Den, Tempelmann, Steinmesmeifter, ju wen: 
en. 
Eingefeben: 
j Helsbald, Stadtrath. 
105.* Es wird hiemit die dieffeitige, in Ne. 1 
des Amtablattes vom Jahre 1936 enthaltene 
Publifazion in Erinnerung gebracht, daß fo: 
mohl ber Madrmächterpoften in der Heinen 
Brunngaffe Mo. 345 gr. Stadt, geaenüber 
dem Burghefe, als derjenige oberhalb der hei 
den Trepven binter der St. Peterskirche Me. 
155 HM. Stadt mit einer tragbaren Feuerſoritze 
verfehen fei, um bei entflehendem Brandum ⸗ 
glück fogleih Hülfe zu leiten, und dafi dieſe 
euerfprigen bei Tagsgeit im Merhfall daſelbſt 
abgehelt werben Fönnen, 
Zürich, den 29. Auguft 1897. 
Im Mamen der Stabıpolizeifommifflen: 
Der Sekretär, Web er, . 


106. Gantanzeige 
Montag den 11. dieh und folgende Tage 


werben in der gewohnten Gantitube auf dem 


Aelmbaus, ſowohl Bor: ald Machmittan, 


nachfolgende Gegenſtände verfteigert: 200 Stuck 
Indiene nad) neueften Deifins , feine Thibets, 
Merines, balbfeidenes Giletzeug, ferner nufb. 


und tan, Kommeden, Käfen, Tiſche, ein: 
und 2fchläfige Betten, verfchiebene Portraüs, 
filberne Taſchenuhren, Herren» und Frauen: 
Hader, Strebhüte, — wein dus rein. Pu: 
blikum, ſowie die Herren Krämer höflichſt ein: 
geladen werben. 
Zürd, den 4. Sept. 1337. 
Der Stabtammann, 
J. J. Nüfdheler. 
107.* Weg-Verbot, 
. Auf Anfuchen des Tit. Heren Meier-Efcher 
in Stabeihofen, wird anmır aus Auftrag des 
Tier. Interims Prafiventen des Bentkagerichtes 
Zurich das Befahren des fogenannten Kuno: 
nenwegs jwiihen dem Meterfchen Haufe und 
der ehemaligen Ringmauer, oder nunmehr der, 
von ber Kaufmannfhaft angelegten Haupitele, 
bei einer Buße von 4 Frkn, wesen 1/4 dam 
Laider zukemmt, von Amtswegen verboten; 
dabri wird übrigens allfälligen Einiore.Hern 
ein Termin von 14 Tagen anberaumt, um 
beglaubigtes Recht beim 1651. Friedensri brers 
Amte der ıften Seljion geltend zu machen. 
Zurich, den 4. Septbr. 1837. 
Der Stadtammanı, 
3.3 Nüfdeler, 
103.* Der Eigenthumer von 2 dburchfdhnitie 
nen Baumiftäammen, welde über den Feeitag 
1. Seribr. auf dem Viehmarkt abgelegt mer. 
den, bat ſich für die Verabfelgung derfelten 
an die Stadtpeliger des Iften Bezirks zu wenden, 
Zurich, den 4. Gent. 1897, 
Rahn, Stadtrath. 
Me. 15 in Stadelhofen 
109,* Da der auf Samſtag den 9, Herba⸗ 
monat ausgeſchriebenen Verfilberung bet Schleſ⸗ 
fer Nerſell in Hottingen durch Rechtsſtellung 
uvorgefommen , fo wird die Einftellung dieler 
eriilberung Bffentlich bekannt gemacht. 
Hotungen, den 6. &ept. 1837. 
Oemeindammann Widmer. 
110 Mit Bewilligung und unter Yeitung der 
töbl. Gantbeamung Auffiht laßt Johann 
Jatob Joſt Samſtage den 9. September 
nachſtkünftig über nachſtehende Gegenſtaude 
eine Öffentliche Gant abhalten, nämlıh: 1 fo 
gut ald neues Bompfetes Bere mehlt Fiefchbau: 
mener Verrftate, 1 mund. Tiſch nebſt Blait, 
1 Eompletes nußb. Nuhebeit, 4 el mic 
Kiffen, 1 tann. Tifhhen, 4 tann, Windelade 
mit 4 qroßen und 4 Heinen Schubladen, 4 fehr 
ante Stockuhr, welche nur alle 8 Tage auf. 





Helögen werben Muß, 4 Giätteifen, 1 Koffee 
mable, 7 verſchieden Porträts mit fchmarzen 
Rahmen, 4 Tat vergoldeter Rohme, 1 Aare 
Ger Ciriegel mit fhmarger Nabıne, 5 Meffer 
mit filbernen Ringen, 5 Gabeln dito, 1 fe 
pferne Gelte, 1 kupf. Pfanne, 2 cf. Pfannen, 
4 feivener Schirm, 1 Spinnrad, 1 Hafrel, 
4 Wiertelllaſter Holy, und ferner ned eine 
Anzahl von Linge und Küchengeſchirr. Die 
fämmtlichen Verkauftgegenftände befinden ſich 
in qutem Zuftande und können vor der Gant 
beliebig eingefehen werten, Die Gant nimmt 
ihren Anfang am beflimmten Tag, Nahmit- 
tags Punkt 2 Uhr, und mird bei Herrn 
Schlatier in der Blume in Außerſihl abgehal · 
ten, wezu Kaufliebhaber anmit freundſchaft · 
lich eingeladen find. Mar. 
- Außerfihl, den 4. September 1837. 
Der Gemendrarhspräjitent, 
Zehnder. 
11t. Ueber ein Aktivum des umterm 20: Mar 
dieſes Jahres verrechtfertigten Johannes Yan: 
delt beim fleinernen Tiſch in Enge, welches 
feither aufgefunden wurde, und im einem 
Männer: und einem Welberert in der Kirche 
St. Peter in Zürich, erſteres mir Me, 380 
und letzteres mir Me. 1240 bejeichnet, beitebt, 
bat das Berufsgericht Zurich Conkurs eröffnet 
und auf Mentag den 18. September 1837, 
Mergens 7 Uhr, zur Eollotagien Tag angefett. 
Es ergeht daber an alle Gläubiger des 
Johannes Landolt Lie peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelvapter, fo mel möqlich 
"unter Veilegung der Beweisurkunden in Ortgi» 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens 
den 14. Septemb, 1837 zuzuſtellen, am Ber 
rechtfertigumgstage felbft aber perſonlich eder 
dur Bevollmachtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, faumige Anfprecher aber (die arund- 
verficherten jebeb nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ihre Rerberungen einzig 
nod) bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter ju gemärtigenber Ordnimgsbuße, eingeben 
tönnen, fpäter aber bamit von der verhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Per: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
verfiherten Ereditoren jedech wiederum mur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachrheile, welche auf der Unkenniniß der Ver- 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entſtehen 
fönnten,, am ſich felbft zu tragen hätten. 
Außerfihl, am 25. Auguft 1837. j 
Im Rumen des Bezirkögerichtes Zürich : 
Die Netariatskanzlei Wellishofen, 
Engeu. ſ. w. 
€. QNer, Landſchreiber. 
ie. Die feit dem April 1797 unbekannt ab: 
weiende Anna Margaeıba Meier von 
KHottingen, geb. den 27. Juli 1766, ihre all: 
*älligen ehelichen Descendenten, eder wer ſonſt 
an ihr Vermögen Anſptuche zu haben glaubt, 
wird bremit aufgefertert, fi Finnen 9 DICH 
aaten von heute in ber Vesirfsgeridiskunglei 
anjumelden, wibrzenfalls rad) Ablauf dieſer 
Zeit ihr bier liegendes Vermögen den hiererts 
bekannten Erben gegen Cauzion herausgegeben 


würde. 
Zürich, den 26. Auguſt 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
5. Darıd Rahn. 


113. Bantanzeige 
Mit Bewillizung umd unter Aufficht ber 
Gantbeomteng in Zurich wird Au⸗Schulden 
‚sreiber Schintz Mittwoch den 13. Sept. 1897 
Befthef jum Hirſchen in Zürich, Nach⸗ 
trag um 2 lhr eine öffentliche Gant ab» 
halten über das on der neuen Strafe an ber 
immat in Mitte der Stadt, mir ſchöner 
Ausficht verfehene, wehlgebaute und zu jedem 
Beruf fi fehr wehl eignende Haus zur Kerze 
Me. 247 ar Stadt, mebit 2 Kaven und An 
* und Anıheil am Waſchhaus hinterm 
er. ‚ 
 Kaufliebbaber werden hiemit freund ſchaftlich 
eingeladen, tie Lekaluat zu, befichtigen, und 


stann am Ganttage feibft ſich recht zahlreich | werden 






b 1 
ingufinden,, allwo die näbern Bedingniſſe er 
öffnet werden. Für die Beſichtigung beliebe 
man fi) mittlerweilen an rau Beurer, 
geſch. Huber, im Hurſchen gu menden. 

Zürid), den 29. Auguft 1337. 

N * 

Holzbalb, Siadtrath. 
114. —— — —— 
Rachdem die bezirksrärhtihe Steuerkommiſ · 
ſien die Taragionen für die Vermögens, Er: 
wert: und Einkemmensſteuer für das Jahr 
1836 bezüglich auf die Kantgemeinden des Ber 
siebs Zürich beendigt bat, fo wird in Gemaß 
heit des Geſetzes den betreffenden @teuerpflich- 
tigen andurd befonnt gemacht, bafi bie dieß 
falligen Regiſter vem künftigen Montag_den 
4. Serbfimenat an 14 Tage lang — mit Aus: 
nahme des Sonntags — Vermittags von 7 
bs 11 und Machmitass ven 2 bis 5 Uhr ih⸗ 
nen zur Einficht ın der Beinksrathskanzlei im 
Kavpelerhof effen ſtehen. 

Zürich, den 30. Auguft 1837. 

Im Namen des Berirkärarhes: 
Fäfı, Bezirksrarhsichreiber. 

115. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Cerung der E. Gant: 
keamtung Kusnach, läft Seckelmeiſter Hein 
rich Freitag auf dem Bühl in Geldbach 
Samftag den 9. Herbfimonar 1837, Abends 
3 bis s Uhr, im Sternen dahier eine öffent: 
liche Bant über fein beſitzendes Heimweſen 
abhalten; als: Haus, Schepf, bie Hälfte von 
einem jmeiten Keller, Scheune, ben sten 
Theil am einer Trotte, nebſt Garten. Wie 
fen: 1/2 Juch. beim Haus, 3 Velq. im obern 
Buhl, 21,2 Velg. auf dem Buhl, 1 Brig. 
im untern Bühl, 2 Vilg. am ber Halden, 1 
Juch. Wiefen und Helj in der Reuterwies. 
Neben: 1 Velg. beim Haut, 4 Vrlg. im obern 
und mitılern Rab, 4 Vrig. im obern Fach, 
1/2 Id. in der Halden, 1/2 Juch. im Kreis. 
Neder: 1,2 Juch. auf dem Bühl, 1 Vrig. 
im untern Buhl, 1/2 Judy. ım Tüggel, wo: 
bei 11/2 Vrlg. Tebel mir Laubbhel; beſetzt. 
Helj: 11/2 Vrlg. ım untern Gorperajiend 
bel; und 1/2 Brig. in ber Islern. 

Kaufliebhaber werden hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, fih an benannten Ganttage jahl- 
reich einjufinden. 

Kuüsnach, den 30. Auguſt 1837. 

Namens der Gantbeamtung: 
, Alder, 
Gemeindrarhsfchreiber. 


116. Befanntmadung. 


Mentag den 11. September, Abends 4 ilhr, 
wird bei Hrn, Gemempdraih Bär im Miesbach 
eine Abſteigerung über die ju leiftenden Fuhren 
und Handlangerarbeiten über die meu ju er: 
bauende Brücde des Wildbachs und Tollen bei 
ber neuen Seefeldſtraße gan eder theilweife ſtati 
baben. Die näbern Beflimmungen Können in 
ber Baifhergeit daſelbſt eingefehen werden, 

. Namens 


der Strafenbaufemmiffien Neumüniter: 
Das Aktuariat. 


117.7 Publitaiten. 


Donnerftags ten 7. Sertember, Abents 4 
Uhr, wid ın der Finanzkanzlei die Verſteige 
rung über das eiſerne Brufgeländer auf 
der fürlihen Seite des Rathhauſes nebſt 
den Platten, auf denen dasfelbe befeſtigt iſt, 
und einem fteinernen Poſtament ſtait finden. 

Zurich, den 25. Auguft 1897. 

Aus Auftrag des Zraatsbaudepartementd: 

5. Vogel, Sekretär, 

118.°° Da die am 18. dieß im Hirfchen zu 
Welisheien abgehaltene Gant über das Haus: 
heetiſche und Fenneriſche Fraumünfteramis 
lehen ven dem löbl. dtrarhe nicht rarıfigire 
werden it, fo wird am tag ben 8. Herbft- 
menat, Abents 5 Uhr, ebendafeibit über die ſe 
beiden Lehen cine zweite Gant abgehalten 
werden. 

Amtmann Müller. 


Eingeſehen: 
Ha ush er ——— 
Bermifchte Anzeigen. 
119. In I: 9. Lechers Leihbibliethet 
iſt fernen angefemmen und kann unter bes 
jeiähneten , Nummern sum Lejen bezogen 









mus, ein Roman aus der Zeit des breifig 
gen 





No.» 785— 1779. Jung Stillinge i 

No. 2477. Die —— bes — 
jaͤhri⸗ 

Krieges. 

Me. 2414. biebſchaſten der kathol. Prieſter 


in Rrantreid). 


Mo, 4048 - 4040. Hugo, notre dame de 


Paris. 2 Vol. 


Me, 2311—2395. Malten’s Bibliethek der 


neueften Welttunde, vellftäntig. 


Ne. 91—92. G. Sand, Nonne und 
fpielerin, oder Verirrungen der Piche, a. 
Ne. 1221— 25. Kecks humoriſtiſche Nomen, 
120. Bei Gebrüter Hug, Mufi 
und Leihbibliothek, it gratis zw baden: 
Ein reichhaltiges Verzeihnifi neuer Muitalten, 
u — Supplement zu ihrem Generelfota 

ogus. 

121. Untetzeichnete machen dem dereckuen 
Pubutun und beſenders unſern werthen Gin. 
nerinnen die gebuhrende Anzeige, daff wir mit 
dem 6. September die Wohnung im Rennweg 
verlaffen und jegt an der Rofengali Ne, 503, 

3 Treppen bod wohnen. Es empfehlen ſich 
beitens Eleopbea Wüf, Hebamme. 
Cathar. Wü, Scncberin. 

122, Unterjeichneter jeigt dem hechgeehrten 
Pubtfum ergebenft an, dafi die Temierienen 
am 1. Olteber ıbren Anfang nehmen, Be 
fellungen und Adreffen werden im meiner 
Wohnung bei Hrn. Zinngiefer Wirz im Ni 
derderf abaegeben, (Es empfiehlt ſich ergebenſt 

Eduard Plagge, Tanzlehrer, 

123.* Auf das in Me. 71 des Wochenblatte⸗ 
mit Mio, 10% bejeichnete Inſerat ber leider nech 
fidy untergeichnenden Frau Maria Zellinger, 
geb. Nuff, ermirdert der Unterſrichnete gan 
einfach, daß es derfelben fehr qut ju Statten 
fommen wird, wenn jie einmal durch ihren 

fe und Arbeitſamkeit ſich gut durchbringen 

ann, indem ich leider nur zu gut das Gegen⸗ 
heit ven ſolchem Fleiñ und Arbeirfamkeir 
wahrnehmen konnte; über den fernern heuchle⸗ 
riſchen und lügenbaften Inhalt des Inferates 
jeßt kein Wert, indem lie dieſe Verläumbdung 
auf bie bereits eingeleitete Verlaumdumgsklage 
vor dem cempetenten Richter wehl wird bemei- 
fen mujfen. Uebrigens bebergige doch diefe rau 
Zelinger die Worte des Sirach im 25. Capitel 
vom 14. Vers bis zu Ende. 
R. Bollinger, Steinmetz. 

124 7? Umnterjeichneter, welder bei rm. 
Kolliker im Thalader die Stallung mit nächſt⸗ 
fommendem 1. Obteber übernemmen bat, em- 
pfiehlt fi nun bei diefem Anlafi den verehrt. 
Herren und Gönnern, melde Eifanbin ihn 
mit ıbrem Zutrauen beebrte, daß er nun ın 
Stand geſetzt it, Pferde and Futter ju neh 
men und biefelben auf alle mögliche Weite zu 
beforgen und zu drefjiren; zugleich empfiehlt er 
feine Pferbe uud Ebaifen zum Ausleben. 

3.6. Oft, Rittmeifler, 
beider Eihibrüde, 

423. Der Unterjeibnete, wegen feiner bever: 
flehenden Abreife. fordert alle tiejenigen auf, 
meldye irgend sine Anferberung an ihn eber 
on die Seinigen zu madren haben, ihre Ned 
nungen entweder ſegleich oder fpäteltend bis 
den 15. September einzugeben. 

Den 31. Auquft 1837. i 
Ralph Carr, jünr. 
Ober Welfbach in Züri, oder wenn 
abıweiend, durch die Port nad dem 
Bühl ber Winterthur, 
120. Anzeige 
Wegen Fefalverhältniffe derſammelt ſich der 
Sängerverein ter Stadı Zuͤrich ſtati Dienfag 
Donnerfag den 7. —— Pe aemebnlı- 
en Berfammlung im enha 
BR Des Attuoriat. 

127. Aus einem Privarpaufe in der welihen 
Schweiun wunſchte man een jungen Menden 
als Yebrling in eine biefige Sandlung unter 
jubringen, und mürbe bangen gerne einer 
Snaben ober eine Techrer in Taufe aufnehmen. 
— — — 


Vreife der Lebensmittel. 


Der Mütı Kemen 4 N. 30 6. bi 6 . 
Der Münt as 
”» »r Behnen 2680 98. 5853 20 
[23 [23 Erbfen 3 hi — 
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Das Viertel Hafer 108 


Beilage u Mr. 72 dei Zurch Wochenblatts. 


BVerzeichnig der Ehrengaben und Gewinner am Schiefen der obern Kantonsſchuͤler. 
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Bei I. I- Hirich 


Meß-Artitel. 


4. Enbsunterjeichneter made dem geehrten 
Publifum. bekannt, daß id dieſe Meffe mit 
einem großen Sortiment ädhter qut engliſcher 
Naäahnabeln in äuferft billigen Preifen, beſuche; 
als: . 

Nadeln mir blauen Oehren, die den Faden gar 


nicht Schneiden en detail das 100. 

a 36 fi. 

Varec · Ma deln, erſte Qualität 30 
— rn zweite u = 20 u 
Sulber- Oehr· Nadeln erfte Aualtit 38 
" vr PT || 2) Ce 7 Au 
” ”„ „dritte 20 
3— „dierte 160 
„funfte m 12 u 


»” " „ ſechste ” 
Ich werde bie vr en gros noch billiger 
machen. Kerner babe ich engliſche Stramin 
eder TapifferieMadelin mit rundem Spitz das 
De. 35 8., ächt englifhe Pfund Glufen und 
Brtefglufen mit glatten Köpfen, ächte Karls- 
bader- und Pariſer⸗ Glufen in hilligſtem Preis, 
ordinaire Pfund⸗Glufen von fehr guter Qualı- 
tät 1.8 15.38 — DR, ähte gut enalifche 
Kürfchnernadeln, wie auch Schufter und Satt⸗ 
ler Nadeln x., nebit nech einer Anzahl ven 
Qutinguaiflerie- Waaren. 

Men Laden iſt auf dem untern Sirfchen- 
graben in ber mittleren Reihe Ne, 123 bis 
130. Ih empfehle mid) dem E. Publikum zu 
genäigtem Bufpruch. Marbiad Frey 

in Wijchefjell. 

2. Unterzeichneter bezieht nun miederum 
biefe biefige Meile, und bittet mie bisanbin 
um gefälligen Zufpruch nähmlich für alle 
Sorten Hem:, Gcildfret: und Elfenbein. 
Kämme und Scublöffel. 

ob. Seiler, Aammmader , 
von Schaffhauſen. 

3. Ellenreib Bamberger wird auch 
diefe Meile mit feinen beitens bekannten Brillen 
und andern in bas Fach der Optik einſchlagen⸗ 
den Gegenſtadan verfeben fein. 

Sein Verlag it während berfelben auf dem 
untern Graben, rechter Hand am Haag, un 
weit ber Krone. 

4. Bei J. B. Cassati kann man haben: 
Brifhen Parmefaner-Käs, italienifde Salami, 
ertrafeine Bideh und Maccaroni, gelbe und 
weiße Pafarı, Gugqummerli, von allen Sattun: 
sen Mailänder» u. Turiner- Chofefade, mit und 
ohne Vanille, mit und ohne Zuder; Gefund- 
heits Chetelade von 25 fi. bis 2 fl., mie auch 
Cheteladenzelili, feinen italienifhen Schnupf- 
tabad, Carıla et Moufarde de Dijon, 
Yinaigre & Vestrıgon de Paris, Fau 
de Cologne, Eau de Levande, in Schop· 
den und Fleimen Bouttillen, nebit mehrern an- 
dern Sorten wehlriehenter Waffe; desglei- 
en von allen Arten parfümirter Pemmade 
und Puder, verfhiedene Gattungen Seifen 
und Seifenfugeln und Pulder zum Rafleren, 
und allen Gattungen Galanteriewaaren,, alles 
a — —— a Beutiaue iſt im 
“10, auf ber großen 
auf - untern Graben, — 

5. Unterzeicneter macht einem verchrungso. 
Vublibum die ergehenfte Anzeige, daß er le 
Meſſe mit einer ihönen Auswahl und ran vor- 
I Arbeit Dam: nd ——— 

SBrauen unmer;· eugſti⸗ ed und chu en 
verſchiedener Panteffel, bejiebt; er den, 
ee FE ag verebrungde. Publikum auf 

& ein : 
gegen aden iſt auf der Mebfeite 
— —— Schuhmacheer, 
aus Schaffhauſen. 
F 6. Unterjeichneter empfiehlt ih einem ge: 
shrten Publkum mit fanem. hen bekannten 
uarenlager, Beflchend in Schuhen und tie: 
fel ven Juhtens nd. andeım Leder, arofen 
u. Heinen Frauenfhihen und Stiefel, mie auch‘ 





Herren» und Brauen: Pantoffeln und Kinder 

ſchuhen, ſowie Winterfhuben und Winterftier 

fel aller Arten, zu billigen Preifen; fein Stand 

it bei Hrn. Haupimann Eier, der Krane 

gegenüber. afvpar Wagner 
aus Balingen. 

7. Ludwig Leins ven Balingen ıft über 
diefe Meſſe mit einem ſchönen und vorzüglich 
aut gemachten Affertiment Schuhen verfeben, 
für Serren, rauen und Kinder; deßgleichen 
and Winterſchuhe für Herren mit Pantoffel: 
bei;, fewie für roten und Kinder; er em- 
pfiehlt fi einem E. Publikum aufs befte; fein 
Stand ıft am Rebberg Mo 55 u. 58. 

8.* Untergeichneter mache einem geebrten 
Publitum bekannt, dañ ich bevorftebende Meſſe 
wieder, wie fchen bekannt, mit einem audge 
fuchten Lager aller Sorten muſikaliſcher Inftrus 
mente bejieben werte. 

Außer diefem bin ich dieñmal mit einer be 
fonderd ſchönen Auswahl Perzellam: und vor 
züglicy feinen Meerfbaum-Pferfentöpfen,, aller 
Gattung Pfeifenröhren, nad neueſtem Ge 
fdmad, fowie auch mir einem Sortiment der 
ſchon befannten Zundmaſchinen verfehen, und 
bitte, unter Verſicherung guter und billiger 
Bedienung, um geneigten Zuſpruch. Meine 
Bude iſt wie bisher Me. 242 auf dem untern 
Graben, der Predigerkitche gegenüber, 

I. Alterfer, Inftrumentmacer, 
aus Schaffhauſen. 

9. Zelger von Büren aus Lıygern be 
fucht bevorſtehende Herbſtrueſſe mit einem vell; 
fommenen Aſſertiment Modenmaaren, „als: 
Shamis in allen Groͤßen und Qualitäten, Fi- 
ſchus, Echarpes, Vellerinen, Cols brodes, 
Veiles, acht eftindıfche Feulards, Halstücher 
und Cravatten, Handſchuhe, Ridikuͤls, Cein- 
türen, Blumen, Tiſch ⸗ und Fußterpich, Macht: 
ſacke, Taſchen/ Damen» und Kinderhüte nach 
neueſten Schnitten und verſchiedenen Farben, 
garnirte und ungarnirte Bonnets, Unterhäub⸗ 
chen (Manteniers) neueſter Art; nebſt einer 
Auswahl neueſter Pelzwaaren, als: Fiſchus, 
Celliers, Mantelkrägen, Brad, Pellerines, 
Mandons oder Schlupfer und Deljkragen 
neueſter Att. Sein Laden it während der 
Meile auf dem untern Graben der erfte in der 
mittlern Reihe Mo. 184 u. 185.. 

10.73 Anzeige und Empfehlung. 

Ih made biemit die ergebenfte Anzeige, 
bafı ih auf bevorftchende Meſſe wieder mein 
(hen längit bekanntes Waarenlager auf das 
deſte und vellftäntigfte affertirt habe, nament- 
lich in einer grefien Auswahl Lallices (Andiene), 
breiter Indiene, ganz feiner Qualität, ven 
dem neueſten Geſchmack und guter Farbe, 
ebenſo Muſſelinets, Jakeneis, Merines, Thi. 
bet, gedruckten und karirten —8 Denna 
Maria, Wintertburerjeua, Barirtem und ge 
druchtem 11/4 breitem Tuch, gan feinem, 
mittelfeinem und erd. Tuch, Zepbir- Tuch, feiner 
breiter Flanelle, Multon, engl. Finettes, Ge 
funbheitdflanelle, fanen und muttelfeinen Pa- 
rifer Shawls, areßen karirten Shawls, woll 
Halttädern, Caſtinir⸗Shawls, katirtem und 
qgeſtreiſtem Heſenzeuq, ſidenen Haletüchern, 
ſeidenen Schurzen, ſeid. Band, Pique Decken, 
woll. Tiſch⸗ uͤnd Bodenterpichen, Berliner 
Slaftbcken und ned dieles mebr. 


Ic verſpreche die moͤglichſt biffraften Preife 


und biste, das bisher geſchenkte Zutrauen mir 
fernerbin zu Theil werden zu laſſen. Meine 
BVoulique iſt wie gemöhnlid, Die erfte auf bem 
oben Graben Nie. 322, 323, 324, beim Ein 
gang linfd, gegenüber der Seren Wegmann 
und Gebrüder Schech, Eiſenhandluna, ebenfe 
blabt mein Faden im Rindermarlt No, 350 
mährend ber Melle affertirt offen. 
A. V. Menuburger. 

11. Endeunterzeichneter empfieble auch über 
dieſe Meſſe fein bekanntes Waarenlager, als: 
alle Arten Verner«, franzöſiſche u. helländifche 


Woch enblatt., 


im Berichthaus neben der Pot. 


den 11. Eeptember 1837. 





Leinengeuge, 
20/4 Breite; damaſierte Tafeltücher mir Yaubs 
werf, Sandimebelen mit Worb, alle Arten 
ächt leinene Nadiucher; Tücher, Biber, Met 
tong, Flanelle, Winterſtrümpfe und andere 
Artikel mehr, Stüd: und Ellenmeis. Unter 
Zuſicherung aͤchter Waaren und veeller Bedie ⸗ 
nung hefft er auf zahlreichen Zuſpruch. Sein 
Laden iſt der Predigerkirche gegenüber Ne. 257 
und 258, 

Nach der Meffe können Beftellungen, mie 
bisdabin, im Laden bei Frau Herrliberger un: 
ter ter Saſſtan abgegeben werden. 

Joh. Urih Humbel 
von Unterſtraſi. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

12. Das Haus Ne. 305 im Neumarkt, gr. 
Stadt. 

13. Ein in fehr gutem Stand ſich befinden: 
bes Haus, beflebend in einer Stube, Küche, 
3 Kammern, 1 geräumigen Winde, ziemlich 
großem und gutem Keller, Heljidepf und 
s. v. Abtrüt, mebit einem idönen Garten. 
Mähere Auskunft ertheilt Samuel Vickel in 
Wipfinaen, 

14. Eme geldene Damenubr a Iplindre mit 


4 Rubinen, wegegen man allenfalls aud ein , 


nicht gar Eefljpieliger Sekretär an Zahlung 
nahme. 

15. Bei Unterjeihnetem find zu haben: Al- 
habets d’Echantillons de caracieres en 
eitres, romain, golhique, italique, 

anglaise, aucienne gothique, à Pusage 
des peinires en voilures, des mailres 
ei des amateurs de la calligrapbie; Map: 
pen von Leder, —— und Quari; 
Brieftaſchen, Notijbüchli, Bigarrens Etuig, 
Briefbeſchwerer, Feuerzeuge, Ballbuchtt x. 
für feine Stickereien hineingulegen, Pettſchafte 
mir Derifen und andere, von allen Größen; 
feine Peflpapiere mit Anſichten, Briefcouvertg, 
eprente Etiquettes und MWechleiformulare, 
Stahlfedern‘ von — 5 Qualität. Zu 
geneigter Abnahme empfiehlt ich 
9. Trachbler 

unter tem Gaſſhof zum Storchen. 

16.73 Zu billigſten Preiſen entbietet Die Uns 
terjeichnete, einzeln oder auch und am liebften 
fammethaft, ihren Verrath ven ihönea, ver 
ſchiedenen, Takırten und rchen &peng'erwaas 
ren, morunter befonders ſchöne Tiſchlampen, 
Theekeſſel und Spielfchaalen ſich befinden, nebſt 
einem rellländigen Spenglerwerkjeug. 

Wurve Regula Kambli, geb, Ott, 
to. 524 neben Sm, rc, 
Klcinbäcer, im Miederdorf. 

17. Bei Friedt ich Jahn ven Sr. Gallen, 
wehnhaft im Kratz Mo 31 in Züri, find 
fortwährend zum Verkauf vorhanden: ächte 
Wiener Inftrumente, als: Flügel und Quer: 
Pianes, welche ſich durch ſoden Bau, vellen, 
gleich maßigen Ton, vorzüglich dauerhafte Stim ⸗ 
mung. geſchmackdelle Form und außerft billige 
Preife ausjcchnen. 

18. Entdunterjeihnete made einem E. Pu⸗ 
blilum die Anzeige, dat ih das Lokal No. 293 
im innern Rennweg verlaffen babe und jetzt 
in den unten Hammer dein No. 153 bei Hrn. 
Kuffekam gejenen bin. Ich denke tem E. 
Publikum zu Stadt und Land für das mır 
bisanbın geſchankte Zurrauen und emufehle mich 
aufs Neue zu geneigtet Abnahiue ven Süpen, 
Offleten, auch Peotzeln auf Beſtellungen, fer 
wie rent guter Etcinudelu, pr. Ib, a 7, 8 
9 und 10 f. Frau Bänninger 

im unten Dammerftän tt, Stodt. 


19. Im Mebiliarmagazin auf dem Eier: 
martt Do. 238 find an beliebiger Auswahl 
vorbhanten: Mußb, und tann. Selretäre, nufb. 
und tan. Eemmeden, 1- und Sıhür. Kalten, 
Kücenfäften, nupb. „und tanın. runde Tide, 
nufib. Mebertegtifche, nußb. und tann. erdin, 


latt und gebildet, von 3/4 bis 







Tiſche, Macht · und Arbestifhli, Stroh: und 
Breitiiſeſſel, Nachtſtuhle mit Arinlehnen, Kin⸗ 
berfeffelt, Tabourgfli, Kußfbemmel, nußb. u. 
tann, ein» Imd Wa⸗ e Beuaten, Kınders 
bertitärthi, ein» und Zichlähge Berten, Ruhe ⸗ 
—— Modratzen, Spiegel mit ſchoͤn vergol⸗ 
deten Rahmen ic. 

20 a fhöne, gleiche Spieltifhe, worin 
noch das Tuch mangelt; 2 große weiße Wett: 
vorbänge mit Fronſen, 4 neue Waldhaarma: 
draße, a nudb. Tiſch, eingerichtet für fitend 
und ftehend zu ſchreiben; 4 Arankenfeffel nad) 
neufter Rogen, mebrere Tifchteppibe von 
Wachstuch, 1 tan. Sekretär und 1 Schreib» 
liſch mir Aufſatz. 

21. An Mo. 173 auf Petershofſtatt liegen 
zum Werauf: 3 fhöne Gtasfaften, fchöne 
neue ein» und Zfchläfige Betten, ſchöne Lthur. 
Käften, nufßb. und tann. Commeden, ſchöne 
ein · und Zfcdhläfige nufib. und tann. Betrftatten, 
fhöne Nacht» und Arbeitstiſchli, Stroh» und 
VBrettlifeffel, Kücenkäften, alle Arten weißes 
Geſchirr, rotbes und gelbes Garn, 1 Vioelin, 
ihöne neue Spiegel, 2 jdöne well. Shänfe, 
4 Ztnr. ertra ſchönes Reßhaar, um den billi— 
nen Preis von 22 $. pr. Tb., weniger ald 25 
Pfand werden nicht gegeben; 2 ehrene Hafen, 
1 beinahe neuer Gtättofen zu zirka 46 Steir 
nen, ein großes Breftfoiel, mebft nech viel an: 
dern Sachen mehr. Man empfiehlt ſich im 
Kauf und Verkauf auf das höflichſte. 

22. Wegen Räumung eines Kellers zirka 
40 Eimer 1834r ertra Weinländer und Enq⸗ 
ftringer Wettermein. Dann eben fo viel 1830r 
ab einem Landgut. 

23. Schönes Wienenhonig, die Maß A 


1 fl. 20 8. 
24. Ein 2thür. nufßb. ſtarker Kaften, wegen 
Mangel an Plap. Ä i 
25. Bei Schreinermeiſter Haßler im Nie: 
bad) find 2 neue nußb., folid gearbeitete Com: 
meden mir abgerundeten Eden und jebe mit 4 
großen Schubladen um billigen Preis zu haben, 
28. Ueber Reblauben nech brauchbare Rifcher- 
Metze, im Seefeld No. 36 in der Fabrık. 
27. Bei Joh, Georg Bühler zum Bären 
in Rifferſchweil find zirfa 14—1600 Stück 
meiftens rothtarn. Felj» umd Zäfelladen zu 


haben. 

28, Bei Aüfermeilter Suter in Ebiken, 
€. Luſern, find verfhiedene neue Bäffer, von 
10 bis 80 Eimer, von gutem bürrem Heli, 
mit ee Eifen gebunden, um billige Preife 
u ft. 

‘ 29. Mehrere fo gut wie neue Faͤſſer, von 
2, 21/2, 5, 10, 16, 26 Eimer baltend, we: 
gen Räumung eines Kellers, in billigem Preis. 

30. Eine ın beftem Zuftande ſich befindende 
Trorte, wegen Mangel an Platz in billigem 
Preis, im Neuhaus zu Wipkingen. 

31. Ein guter, 35 Buß langer Tretibaum, 

melcher 21/2 Buß im Durchmeſſer hat, bei 
Leonge NMotter, Deler, in Niebermpl, Be 
Jirk Bremgarten. 
32. Ein kompfeter, fo gut als neuer Schrei 
nerwerfjeug mit Hebelbank, fammerhaft oder 
theilwerfe, nebſt 1 neuen Zıhür. Kaften, Tiſch, 
Betrftatt, alles zu biligem Preis, 

33. Acht gröfiere und Mleinere Farbſtändli, 
mehrere Gelten und Kübel, 1 Doggenftub von 
ftartem Eichenhelz fammt Dogge, für einen 
Färber, bei Färber Maag im Miederberf. 


34.73 Amel neue, leichte, einfpännige Chai⸗ 


fen, bei Scheller, Sattler in Oberrieden. 

35. Ein neh beinahe neuer Eifenblechefen 
mit Reoft, mit Badfteinen ausgefürtert, fammt 
20° Rohr, in fehr billigem Preis; im Adliſperg 
ın Hottingen. 

36. Ein ſchon gewachſener, 5/4 Jahr alter 
Hühnerbund, männlicher Art, weſcher apor. 
* und eine Sjährige Jagdhundin, ſchẽnſter 

act 

37. Ein fehr aut dreffürter Hu und, 
franifcher Race, 2 Jahre alt, ee Art. 





Zu Paufen wird begehrt. 


33. Eine Kluppe für einen Meſſingſlecher. 

39.9 Alte Gewehre mit —341— d» 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 

tocfuhren, mit Silber und &chübfret einge: 
legte Häfen, alte Möbtes mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmucke mit Steinen befebt, gemalte 


Scheiben, altmodige Trinkgläſer mit weißen 
Streifen ober farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Eidelen, bei 
leopeld Frank 
in Me. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Etage. . 

40. Fünf bis 6 noch brauchbare, einfache, 
fteinerne, 5 Fuß hohe Kreuzflöde mit Fenfter 
und Laden. 

41. Ein ned wohl fonbizionirtes gepolitertes 
Fautueil und em Naͤhtiſchchen. 

42. Drei 2fchläfige Betten fammt Bettftatten. 

* Eine alte, brauchbare, holzerne Trom: 
mel. 

44. Brau Bufer, Kleiderhändlerin, von 
Aarau macht die Anzeige, daß fie den 12. 
Herbſtmonat in Zurich ankommen wird, um 
alte Herren:, Brauengimmer+ und Kinderklei⸗ 
ber, fo mie auch fingen einjukaufen. Ihr 
Aufenthals ift 14 Tane. Logirt in No. 622 
unten am Rank im Mieberdorf. 

Am nämlihen Ort münfdht man ein Hüp- 
peneifen zu Faufen, 








Zum Uusleihben wird augetragen. 


45. Guitaren zum Ausleiben a 10 
Eis 20 fi. pr. Monat, und zum Verkauf 
von 8 bis auf 50 fl., je nach Qualität, find 
in ſchönſtem Sortiment vorrärbig; Saiten, 
ächt italienifche, für Violin u. Guitaren, 
find friſch angelangt und werben beide Artikel 
den Muſikfreunden beftend empfehlen von 

Frau Witwe Weber, 
Mo. 366, Rennweg, äußerer Rain. 

46. Von Stund an ober auf Kirchweih die 
2 obern Gemacher in dem neu erbauten Haus 
oben an Hrn. Conrad Rinderknecht in Unter⸗ 
ftrafi; jedes befteht in 3 heisbaren Zimmern, 
1 Schlafjimmer, Mägdenfammer, Küde, 
9. v. Abtritt, Holz» und Zurbenbehälter, alles 
auf einem Boden, nebſt Kellerli. Diefe Ge 
mächer Fönnen zuſammen ober einzeln verliehen 
werben; im benfelben genießt man bie fchönfte 
Ausfiht und werben ſich von felbft empfehlen. 

47. In Wiediton ein Wohngunad. 

48. Zmei geräumige ſchöne Wohngemächer 
im Hardihurm, wünfdendenfalls fammt Gar⸗ 
ten, von Stund an. Sich bei G. Schweiger 
in Wipfingen u melden. 

49. Das ſchöne und äuferft frebmürhige 
obere Wohngemach in Mo. 111 auf dem Hot 
tingerboden , beftehend in 2 Stuben mit Ca: 
binet und Wandkaͤſten, 2 Kammern, 1 Plun- 
berfammer, 1 Poljbehälter und s. v. Abteitt, 
alles auf gleihem Boden, nebſt Keller, von 
Stund an oder auf kommende Oftern. 

50. Bon Stund an mehrere möblirte Zim⸗ 
* ſammt Koſt, ganz nahe am Platanen⸗ 
gütli. 

51. Zwei neue, geräumige, tapezirte, mit 
Wandläften verfehene Zimmer, Pr ober ohne 
Möbeln, fonie 4 Heller ohne Zäffer, zu zirka 
5—800 Eimer Platz, melher fi auch für 
ein Magayin eignen würde, beides von Stund 
— Fi Konftangerhaus, obere Kirchgaffe No. 

52. Mehrere möblirte Zimmer für benette 
Serren, mit eder ohne Koñ. 

53. Ein ſchönes, heiteres, fonnenreiches Zim 
mer für einen henetien Seren, in der Heinen 
Stadt 2% 188. 

54. Hehe heigbare Zimmer mıt Ausſicht au 
den See und bie Bebirgäkerte. — 
38. Ein großer, heiterer, heijbarer Laden, 
in Mitte der gr. Stadt, von Siund an, 

56. Kür eine Spetterin von quter u, treuer 
Aufführung wäre unter annehmbaren Bedin 
gungen von Stund an ein artiges Kämmer- 
chen zu verleihen. 

57.7° Eine geräumige, jennenreihe Woh ⸗ 
nung auf Kirchweih 4337 in Lnterftrofi, 5 
Minuten von ber Stadt. 

59.08 Durch Zufall auf Kirchweih 1837 ein 
Wohngemach, beftehend in geräumigem Zim- 
mer, Mebenyimmer mit Aitoven, Kammer, 
Küche, Platz di He und Winde, mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht. Ebendaſelbſt ein Laden auf Kirch« 
weih 1837 ober von Stund an. 

59.67 Auf nächte Kirchweih oder auf Oftern 
1838 ber mittlere Wohnboden im Hauſe zum 
Strauß No. 529, beftehend in 2 Stuben mit 

roßen Cabinetren, 3 Kammern, Rüde, Winde, 
lunderfammer, Platz zu Brennmaterialien 
und geraͤumigem Keller, 


„00.° Auf Kirchweih 1837 ei 
beftehend in &tube mit re en 
— Kat * —— Plund erkam 
erli, Platz zu Hol; und 1 Kellati; 
Eleine ; flille Haushaltung. — —— 


— — — 
Zu entlehnen wird begebrt. 

61. Ein Saal, we mögli 
der Preigergemeinbe. — 

62. Auf Oſtern 1838 ein Wehn , ber 
ſtehend in 2 heijbaren rei; ik Ka 
immer (das eine der Zimmer mußte fehr haft, 
jedoch ehne Sonne fein), ein paar Kammer, 
Kücre, Keller und Heljbebätter. 

63. Auf Martini ein Wohngemab, tee 
hend in Stube, 2 geräumigen, tredenen Kam 
mern, Kühe, Holibebälter und Keller, wo 
— im Neumarkt eder dann an der Schiff 
ande. 

04. Eine rechtſchaffene Perſon, bie 
Beruf aufier dem Haufe Ba bei kam 
Ihaffenen Leuten eime Kammer farm herr 
in Ei nehmen, 

65. Man wünfde 1 mittelgreken flür 
Badkaſten zw entlehnen eder . — 8— en 

Am aleihen Ort ıft eine meue Zfchlänge, febr 
gute, baumwoll. Bettdecke mit gefarbiem Word 
au verkaufen. 


Nachfragen nach Arbeit. 
‚66. Meinen verehrten Gönnern für den mir 
bisanhin geſchenkten gütigen Zufpruch verbinds 
lichſt dankend, mache ich bie Anzeige, daß ic 
ben 18 Jahre bewerbenen Laden unter dem 
Rüden verlaffen und mit dem #1. dieß den in 
meinem eigenthümlichen Haufe new erbauten 
bejiehen werde, bei welchem Anlafi ih mich 
bem fortgefeßten Zutrauen auf das höfihite 
empfehle. 
Leonbard Wirth, Anerfmader, 
Ne. 249 auf dem Nüpenplat. 
67. Anzeige und Empfeblung. 
Dem geehrten Publikum zu Stade u. Land 
empfeblen die beiten Unterjeichneren und eſſo⸗ 
cirten Sporrer : und Schlejfermeiiter ihre wohl. 
eingerichtete Werkilätte zu geneigtem Zuforudh. 
Sie verſichern, die ıhmen anvertrauten Arbei ⸗ 
ten ebenfomehl felid als fchön zu verfertigen 
und die billigften Preife zu beobachten. 
Fre Werkftätte befindet fi an der Pelt: 
gaffe Ne. 218 in Zürich. 
Wolf und Hauswörmann. 
68, Untergeichneter macht andurd einem E. 
Dem bekannt, daß er fein Cogis bei der 
reujfirche verändert und ba Hrn. Zuderbäd 
Freitag, kl. Stadt, nahe beim Zeughaus ber 
sonen hat, me ich mich aufs Meue im Aber: 
laffen, Zähnausjiehen, Schröpfen, Haar 
fhneiden und Barbiren höflihit empfehle und 
— ug * ermann mit beſter 
uftieden u bedienen. 
j ’ Cafpar Näf., 
69. Es wunſcht eime ordentliche Perſen, bie 
treu und fleißig üft, einen Platz ald Stuben 
magd oder Kellnerin; fie könnte von Siund 
an eintreten. Nachzuftagtn im Wueberberf 
Ne, 565 im Ingel. 


Pr nn 
Nachfragen nach Arbeitern. 

70. Eine mit guteu Zeugniſſen verſehene 
Perfen Eönnte ſogieich als Kellnerin eintreten. 

71. E84 wird eine treue, mit guten Zeug: 
—— — 
Magd, welche gut dochen fan, Mnnte ſogleich 
u Schneiderin wünfdht eine Tochter 
ven henetten Eitern im bie Lehre zu nehmen. 


TRrachfragen nah Berlornem 
74. Sonntag den 3. Sept. verlor re 
un 
U breit . Radfhub. Der i 
Bär um Burüdgebe gegen ein Trinkgeld ge 
beten. 


ine kei ine geldene 
75. Man vermißt feit Samftag eine HEIZ. 
he mir Kette und Sgpläfiel; der rerlide Bin, 
der mird gebeten, biefelbe gegen a Vie 
Trinkgeld in No. 89 gr. St. abiug 
Uhr ift an einem auf der Ru eb — 
Krane, der Schläffel am einem Paarg 
Eennbarz die Kette beftcht aus yon 
werauf' bie Serren lhrenmacher 








ib — bie Uhr zum Verkauf angebe: 
—— ſollte, aufmerkſam gemacht — 








Anzeigen von Gefundenen. 

76. Bei J. C. Many, Dredsler, an ber 
tea it Enslins "Bibliotheca Au- 
torum Classicoram et Graecorum et 
L.atinorum liegen geblieben und kann gegen 
Einrücungsgebübr daſelbſt abgehelt werben, 
er — EN 


Amtliche Anzeigen. 

77. Die zürcheriſchen Geiſtlichen, weldye auf 
die dur Velörderung erlebigte Pfarrftelle in 

fäffifon afpiriren, werden anmit aufge 
Bu! innerhalb 14 Tagen dem Herren An: 
titet Seiner ihre fhriftlihe Anmeldung zu 
Handen bes nn —— 

Züri den 7. menat 1837. 

NE Glomen D06 Rinhameethei: 
Dis Aktuariat. 

73.75 Publifazieon. 

Da bee Strafanftalt auf der Site ge 
gen den Warfenhausgarten durch eine neue von 
der Ede des Kornamtsgebaudes bis jum Bea: 
tenrain fi erſtreckende 12 Fuß hohe Mauer 
eingeſchleſſen werden fell, fe werben anmıt 
diejenigen refo. Baumerfter, welche Neigung 
baben dieſe Arbeit ausjuführen, eingeladen, 
die Baubeſchreibung und Aktorbbedingungen 
bei dem Unterjeichneten in der. Rinanjkanilei 

einzuſehen, und fi fotann Mittwoch den 20. 
dieß, Nachmittags 3 Uhr, ebenbafelbft zur 
Abiteigerung einzufinten. 

Zünd, den 5. Gentember 1897. 

Aus Auftrag dei Staardbaudepartementd: 
Dogel, Sekretär. 

79.75 Publitazion. 

Matwech den 27. die, Abends 4 Uhr, 
wird in der Finarztanglei auf dem Rathhaus 
eine Öffentlihe Steigerung über bie beiden 
in dem mit Mauern eingefßleifenen Raum 
beim ehemaligen Hoch gericht unweit Al: 
bisriedem befindliden Gebäude, nämlidh: 
eine Scheune und ein gemauertes Be- 
bäupde nebſt übriger Zubehörde Statt 
finden. . 

Die Bedingungen, unter welchen biefe Ge 
bäude zur Abtragung am bie Merftdieter über. 
laflen werben, find inzwiſchen bei dem Lnter: 
zeichneten einzufeben. 

Zurich, den 5. September 18397. 

Aus Auftrag des Staarsbaudbepartements: 
F. Bogel, Sekretär. 

80.73 Publitagion. 

Da in das Hohfhulnebäude 12 Ti: 
ſche von 9 Fuß Yänge verfertigt werben fellen, 
fo find diejenigen Schreinermeilter, melde Zeit 
und Neigung haben, diefe Arbeit unverzüglich 
ausjufübhren, eingeladen, in dem benannten 
Gebäude einen Muſtertiſch zu beſichtigen und 
ſedann bis ſpateſtens den 21. die dem Unter: 
zeichneten Meta einzugeben, mie viel pr. Stück 
geforbert werde. 

Zürid, den 8. Sept. 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaubenartementd: 
B Vogel, Sekretär. 

81. Die erneuerte Wirte um altes Beinen: 
was, A: Ieder Art ven Verband für die lei» 
vo eh = ie 5 erweckte auch 

vxpai wieber Theunahme und verpflich 
tet zum erzlichflen Danke Wenn —— 
ehr verdankengwerthe Baben ven den Bürgern 

er Stadt einfamen, fo gehört auch der ©, 
Gemeinde Oberrieden einen ganj befendern 
Dank, vie ſich angeregt fühlte, aus Einzelnem 
ein fhönes Banze jufammen ju legen, und 
dadurch wurde dem Spital eine reihe Spende 
zu Theil. Möchten diefer Gemeinde mandje 
andere in edlem Eifer nachſtreben, fe wie über: 
t das Intereffe an dieſer mweblthätigen 
nftalt fih mehren, und daifelbe durch milde 
Baben befräftigen, wofür immer fehr dank 
bar fein wird die Spitalverwaltung. 

82. Ueber bie rechtlich ausgetriebenen Hein: 
ih Zollinger von Egg und Deinrih Kei: 
ler ab ber alten Burg, Gemeinde Watt, 
ee —8 —— farre — 

a nirk⸗sgericht Zurich auf Mion- 
tag ben 9, Oktober 41837, Morgens 7 Uhr, 

jur Verrechifertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger mb 
Schuldner der in Concurd Gerathenen die 





ui 


peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichfeiten «der unterzeichneten 
Eanjlep genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis: 
urbunden im Originol cder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteftend den 25. Sepibr. 1837 
ausuftellen, am Merrechtfertigungstage felbft 
aber verfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, —9— Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach 


theile zu gemärtigen hätten, faumige Anfpre: 


her aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Borde: 
rungen einzig noch bei ber Collocatiens· Verband: 
fung‘, und war unter ju gewärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnumgsbuße belegt würden, 
endlich die am Werr — * Aus 
bleibenden (die grundt en Creditoren je 
bed) wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntnid der Verhandlungen und Gerichts. 
befchluffe entfliehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Züri, am 4. Herbſtmonat 1937. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Motariatskanjlei Zolliton, Girdlanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 

83. Ueber bie von den Erben bes in Wips 
fingen verjtorbenen Hs. Conrad Freitag, 
Maler, von Riesbad), den unmittelbaren Mech: 
ten anbeimgeftellte Verlaſſenſchaft, bat das 
Bezirkögeriht Zurich auf Montag den 9. OE 
tober 1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht: 
fertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Sqhuld ner des verſterb. Maler Freitag die per 
remtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf &tempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Bereit 
urfunden ım Original oder in laubigter 
Abſchrift, bis fpäteftend den 4. Ollober 1837 
zujuftellen, am Merrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung , dab Schuldner, bie ihre 
Eingabe zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige An 
ſprecher aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Bınfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Collw 
fajiensverhandlung, und zwar unter ju ge 
märtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen, oder, fo meir fie duch Fauſt⸗ 
pfänber gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
herten Grebitoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband: 
lungen und Gerichisbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
am ſich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 7. Sept. 1837. 

Im Namen des Beurkégerichtes Zürich: 
Die Notariatslanzler IV Wachten. 
— | ries im Ihalader 
0. 417. 


84, Ueber ben wegen verhängter Zuchthaus: 
frafe unter Beregtigung geftelten Alt: Be: 
mendammann und Cemeindrachspräfidenten 
Jakob Albrecht, Alt Schulmeiſter, Johan» 
neſen ſel Sehn, von Stadel, hat das Be. 
ittsgericht Regensberg auf Mutwoech den At. 
DOfteber 1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht 
fertigung Tag angeiet. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo wel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Origi 
nal aber in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltens 
ben 2. Oftober 1837 zuzuſtelien, am ers 
rechtfertigungstage felbft aber perfänlich oder 
durch Beveuümachtigte auf dem Gerichthaufe 
u erfcheinen, alles unter ber ung, baf 

chuldner, die ihre Eingabe ju maden unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewaͤrtigen 


hätten, ſaumige Anſorecher aber (bie arund · 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zınfen) ihre Forderimgen einzig 
noch bei ber Eollecationd: Verhandlung, und gar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber Damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord: 
numgsbuße belegt würden, endlich die am Ver⸗ 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund: 
ver ſicherten Crediteren jedech wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Binfen) alle 
Nachtheile, weldye aus der Unkenniniß der Ver. 
dlungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen 

nnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zurich — Sept. er n 
m Mamen des ir ichtes 
Bang Fa 


i gen 
Die Notarıatdka ke Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 
85.* Da alle Prozeffe im Auffali des falli⸗ 
ten Boten Heintich Opp, Heinrihen Sehn, 
von Stadel, beiläufig ju gleicher Zeit erledige 
find, fo wirb anmit fämmtlidyen , ſewehl ver 
fiherten als unverſicherten Gläubigern des 
Dpp eine Friſt von 14 Tagen a dato ju Auge: 
und Ueberſchlagserklarungen unter der Vedro: 
bung anberaumt, bafi Stillſchweigende wäh: 
rend diefer Friſt vom ber vorhandenen Maſfe 
aus geſchloſſen würden. 
Zurich, am 8, Sept. 4837. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes 
enöberg: 


Reg 
Die Notariatstanzlei Neuamt. 
Vandfchreiber Jacob Ulrich. 

88.* Da alle Prozeffe im Conturſe des 
falliten Jakob Albrecht, Hs. Heinrihen Schn, 
Stablerd genannt, von &tadel, keiläufig zu 
— Zeit erledigte find, fo wird ammır 
ämmtlihen, fewehl verfiderten als unverfi; 
cherten Glaͤubigern des Albrecht eine Friſt von 
14 Tagen a dato zu ugs» und Ueberſchlags 
erflärungen unter der Bedrohung anberaumt, 
dab Sulfchmeigende während diefer Frift nach · 
her ausgeichlofien würden. 

Züri, am 8, Sept. 1897. — 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariarstanjler Neuamt, 
Vandfehreiber Ulrich. 
De. 282 gr. Stadt. 

87.” Da die nächtlichen Unfugen in jüngiter 
Zeit in fehr beveutendem Maße Überhand ge: 
nommen und ſich nicht nur in Siörung der 
Ruhe, fondern auch in Beſchädigungen ge⸗ 
außert haben, und da ſich unzweideutig ergibr, 
daß diefelben nicht felten aus dem häufa ſtatt · 
findenben Ueberwirthen hervergehen, — fo wird 
den fämmtlihen Wirthen und Weinſchenken in 

iefiger Stadt der $. 12 dei Geſetzes über die 

olyei an Sonns und Fefltagen über bie 
Wirbfhaften und das Spielen in Erinnerung 
gebracht, mit dem Vedeuten, daß die dieß 
fertige Stelle auf die Handhabung biefer ge: 
feglihen Beſtimmung ein vorzügliches Augen 
mer? haben wird, tm biefen Unfugen mit allen 
ıhr zu Gebete flehenden Mittein entgegen zu 
treten, 

Züri, den 6. Sept. 1837, 

Im Namen der Stadipoligeikommiſſton 
Der Sekretär, Weber, 

38. Santanzeige. 

Mentag den 11. dieß und felgende Tage 
merben in der gewohnten Gantſtube auf dem 
Helmbaus, ſewoehl Vor: als Nachmittag, 
nachfolgende Gegenftände verfteigert: 200 Stuck 
Jadiene nad neueften Defins , feine Thibete, 


Merines, halbfeidenes Giletzeug, feiten. und - 


baummell, Halsrücher, mehrere Stucke MWof: 
tücer und Baummellenbarder, 2 paar Pir 
ſlelen, 3 neue Zielſtutzer, 1 Iagdflinte mir 
Deppellauf, verſchiedene Quincatllerimaaren, 
ferner nufib, und tann. Commoden, Schreib: 
tiſche, Käften, Tiſche, Seſſel, ein« und eſchlä⸗ 
fige Betten, verſchiedene Portraits, filberne 

uhren, Serren» und Frauenkleider, 
Strohhüute, — woru das reſp. Publikum, for 
wie die Herren Arämer böflihit eingeladen 
werben. 


t. 1837. 
Zurich, den 4. Cm Stadtammann, 


3.3. Nüfdeler. 
89. Oantanzeiqae 
In Folge Verfüberungsbewiligung . wird 


Freitags ben 15. dieh, Nachmittags 8 Uhr, 
ın ber Wohnung des Untergogenen eine Wer 
fteigerung über nachfolgende tbtitel: 

1) 1350 fl. Eap. a — Schhneeweli 
und ſeine —— Barbara Hu· 
ber in der Baar⸗Egg bri Ans 
nou, laut Schulbbrief, batirt 
Maitag 1738. 

2) 150 fl. Cap. auf 54. Jakob Fri, Hein 
richen fel., dem Wagner ju Ober» 
Rıfferihropl, im Beſirk Herden, 
laut Schuldbrief, dat, Martini 


1807. 

3) 200 fl. Eap. auf Johannes Frick, Hein 
richen fel., genannt Bauren, zu 
Anenau, im Oberamt Ainonau 
gelegen, laut Verfiherungsbrief, 
dat. Muitag 1820. 

4) 300 Al. Cap. auf Kide⸗Hans Steheli zu 
Dber-Fünneren, in ber Pfarre 
Ottenbach, Hertſchaft Anonau, 
gelegen, laut Schuldbrief, dat, 
Maltaq 1735 und Transfir von 
100 fl. Cap. auf ten gleichen 


Schuldner, dat. 2. Auguſt 1743, 
muhin zuſammen 400 fl. an Cap. 
3) 250 fl. Cap. auf Cefpar mann, 
Mathiaſſen fel., dem Schmid 


zu Ober Rifferſchwyl, im Velirk 

Sorgen gelegen, laut Schuld: 

brief, dar, Maitag 1910. 
vorgenommen und ben Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden, In der 
Zwiſchen, eit liegen die fraglichen Schuldtitel 
bei Unterjogenem zu gefälliger- Einficht. 

Zurich/ den 5. September 1837. B 

Der Stadtanmann, 
3.3. Muſcheler. 

90. Unter Leitung der töbl. Ganthramtung 
Enge werben ben 15. dieß in dem gelben Haus 
Neo. 10 im Sellnau aus freier Hand veritei: 
gert werben: 3 mit Eiſen gebundene, 12, 9 
und 3 Eimer haftende Käfer, iirfa 10 Eimer 
4830: Meiler, 1 Corpus, 4 Rühren: und 1 
Magdenkaſten, 1 ſchenes 2fchläfiges Wett mit 
Berritatt, 1 eimichläfiges geringeres dito, Tiſche, 
Geffel, küpfernes und bölgernes Geſchirr, 1 
fompfete Infanterie-Uniferm für einen Offisier, 
alte Kleider und verfhicdene Gegenſtaͤnde mehr 
und zirka 10 Zentner * und Emd. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
3 Uhr, wozu Jedermann freundicaftlih ein: 
geladen wird, 

Eingefeben: 
J. J. Streuli, Präfident. 

Pt. Bei untergeichneter Beamtung find 
Schulbbriefe bis auf den Betrag ven 450 fl. 
aus dem Stiftsfonde küuflich zu haben, 


Zu den 4. Sept. 1837. 
* Die Stiſtsbeamtung. 


Vogel. 
92. Da die lẽbl. Stadtpelizei nachitehende 
Gegenftände, ale: 

4) Ein leeres Oelfañ mit hölzernen Reifen, 
11/2 Einer haltend; 

2) Ein mit No. 44 bejeihnetet Delfah ohne 
Boden, mit 2 eifernen Reifen; 

3) Ein Magenfchmierfaß mit hölzernen Rei: 
fen, beisichnet I. HP; 

4) Zwei Faſſer mit Potaſche; 
Um 15. Juni 1838 auf mehreren öffent: 
lichen Pläten im erften Pelizerbegute; — 

5) Ein leeres Oelfaß am 27. Auguft 1836 
im erſten Pelizeibexirte; ; j 

6) Zwei alte leere Weinfäler, jedes zirka 
1 1/2 Eimer haftend, im Frubjahr 1838, 
das eine beim Kornhaus, das andere 
auf dem Weinplatze; 

7) Ein jweifpänniger Leitermwagen (defeft), 
im Rrübhlahr 1836 auf dem Munſterhefe ⸗ 

Ss) 6 li, 4 Stangen, 2 Stangli, 2 
Faten zu Marktſtanden, im Semmer 
1830, neben dem Zeughaufe beim Frö— 
fdrenaraben; — 

©) Ein Weintrechter und eine Heine Leiter, 
am 6. Mer. 1836, auf der Treppe beim 


Weinplat; — 
10) Zirka 1/4 Klafter Vuchenhelz vor unge: 
fähr 3 Jahren in der Heinen Stadt, und 
11) Eine Haut am 25. Auguft 1896 auf 
tim Hechtplatze 
als berumliegend in Beſchlag genemmen, fo 
werden die Eiae vh Umer onmit aufgefordert, 
fih binnen 4 Wechen a dato für Empfang 


UuOo 


nahme bderfelben zu melden, wibrigenfalls die · 
felben nach Ablauf diefer Friſt ver und 
der Erlös dem Stadtärar überlaffen würde. 

Zurich, den 2. September 1837. 

Im Namen des Vezirkögeridts: 
Der Gerichtsidyreiber, 
J. David Rab, 

93. Die allfalligen Inhaber der vermifiten 
Scheine für nachſtehende Derter in der untern 
Kirche beim Grefmünfter, nämlich: 

Ne. 588, 509, 663 u. 1020 
werben biemit aufgefordert, ſich binnen 8 
ın der Camlei zu melden, widrigen⸗ 

14 die gegenwärtigen Scheine für kraftles 


a 
—. und die Ausfertigung neuer bemillige | 


würbe. 

BMI SE u —* — ee⸗ 

m Namen irksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

J. David Rahn. 

94. Da die ſaͤmmtlichen Projeſſe aus dem 
Auffalle des im Neubruch, der Gemeinde 
Wesiton, ſeßhaft geweſenen Johannes Lemp, 
Hufſchmid, aus dem Naſſauiſchen, nunmehr 
durch Abſtand nr find, fe wird anmit 
den Eretitoren beifelben jur Abgabe der Bu 
und Weberfhlagserflarungen eine peremtoriſche 
Frift von 14 Tagen, von heute an, angeſetzt, 
unter Bedrohung , daß Stilfpmeigen während 
diefer Friſt als Verzicht angeſehen würde, 

Grüningen, am 31. Auguſt 1837. - 

Im Namen ted Begirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskangler Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


95.7? Gantanzeige 


Unter Aufficht der Gantbeamtung läfit Un 
terzeichneter Montag ben 18. bief, Nadımit: 
tags 2 Uhr, fein eigenthumtiches Haus No. 47 
am der Cappelergaß dahier, bei Hrn. Baur, 
Caffetier an der Marktgaſſe auf öffentliche 
Ver ſteigerung bringen. 

Dieſes für jede Berufsart, beſenders aber 
für einen Feuerarbeiter, — Schmiede, 
Schleſſer rc. ſich eignende ade, welches 
im Mutelpunkte des gegenwärtigen Kern» und 
künftigen Kauf: und Poſthauſes, fo wie des 
Landungsplates des Dampfſchiffes wehl Font: 
gienier ſich befindet, enthält außer einer Beuer- 

erechtigfeit 14 beigbare_tapszirte Zimmer, 

uche und Keller, 5. v. Abtriti, eine Memife 
mit Inufendem Brunnen u. f.w. Kaufliebha 
ber find eingeladen, das Gebäude in der Zwi⸗ 
ſchenzeit zu beſichtigen und an befagtem Orte 
ſich ed allwo bie billigen Zahlungs 
bedingungen vernemmen werten Fönnen, aud) 
wird von dem Verkäufer tie fonft übliche Be: 
denkgeit nicht gefordert, fendern dem Letzt⸗ 
und Meiflbietenden glei nad Beendigung ber 
Gant zur oder abgelagt. 

Arter, Muſiklehrer. 

Fir die Beſichtigung beliebe man ſich an 
Hrn. Tempelmann, Steinmegineifler, zu wen: 
den. 

Eingefehen: 
Belbalk, Stadtrath. 
Berinifchte Anzeigen. 
‚96. In I. 9. Lochers Leihbibliorhet 
iſt ſoeden angekommen und Fann unter be 
zeichneten Nummern zum Leſen bejogen 
werben: 

De, 2311-2305. Malten’s Vibliorhek der 
neueſten Weltkunde, vollftäntig. 

Ne, 9—92. G. Sand, Nonne und Schau. 
ſpielerin, eder Verirrungen der Liebe. 

No, 1224—25. Kecks humoriſtiſche Romane, 

Ne. 3097—3108. Jahrbuch ter häuslichen 
Andacht und Erhebung des Heriene. 

Ne. 2119-2121. Galanterien, Abenteuer 
und Liebſchaften einer jungen Dame ven Stande. 

No. 1373—1974. Mervell, die Mauber in 
ten Karparben, over Ungarn’ver 150 Jahren. 

He. 1565—1538. 24 Wände ausgejcichnete 
Erzählungen und Nevelfen der Lieblingsdichter 
Eurepas. 

97. Es wird fümmtlihen Mitgliedern des 
Kranken» und Begräbnifivereind zum Kreuz, 
hiemit die geziemende Angeige gemacht, daß 


für den Beſug der menarlüben Beiträge, in | E 


jeder Gemeinde, melde der Verein zähle, Cin 
nehmer aufgeftelle find, an melde die Mir: 
von je am erflen Sonntag eines Monat 
ihre Verträge zu entrichten haben. 


Bür Auferfihl 


Für O 


großen komiſchen 
Maß ift in der gro { 
Bude auf dem Hirfhengraben. Dat Nähere 
ſagt ber Anfchlagzettel. E 





unge sub ihhlen: 
an Hrn. Jakeb Weber in Außerſihl. 


Bür Rluntern: 


an rn. Jaltob l ärber. 
Für Airdlanden: — — 


an Hrn. Heintich Baumann im Hegibach. 


Für Heitingen; 


an Hru. Ehrifterh Ritter am Klesbach. 
Dim Geinrid) 2 
n. 
Zr Fe nrich Tuggener, Buchdruder. 
Am. Beorg Gefauer, 
afi: 


an 
Für Unterftrafi 
keb Schörrli, Buchdrucker 
reſmunſtergemeinde: 
n. Heintich Schaufelberger, Me. 143 
Meufladt, mittlere Gaß. 
Für Zürich, Miederborf: 
an Hen. Friedrich Selliger, 
E No. 805 a. 
Für Zürib, Heine Stadt: 
an Hrn. Eonrad Scheffmacher, Me. 383 
im alten Seitenhef. 

Noch wird die Anzeige damit verbunden, 
daß die renibisten Siatuten dit Vercines a 
4 f zu baben find bei rm. Präfven We: 
ber om Muhlebach, Niesbah, und in Zurich 
bei Srn. 3. Bubelmann, Cemmis, an 
der Scheffelgaß. Das Aktuariat. 

98. Der Untergeichnete macht hiemit einem 
refp. Publitum die gejiemende Anzeige, bafı 
er die bisanhin bewerbene Wehnung uf tem 
Mänfterbof verlaffen und dagegen Miejenige im 
Haufe ven Herm Hofmann im Meumarkt, 

r. Stadt Ne, 303, zweite Etage, bejegen 
da A Med. Dr. Kaufmann. 


Rürber, 


6. 

. _ Anzeige. 

Es wird dem geehrten Publikum zu Stadt 
und Fand bie eraebenfte Anzeine gemacht, daß 
die Familie Pongumare aus Paris die Ebre 
baben wird während ber bief. Meile Beritel- 
lungen ald Acrobatiſche Tänzer ın ber 
archen Gpmnaflie, fo wie im der Kunſt ber 
Indianer und der herkuliſchen Kraft Proben 
zu neben; jede Verftellung endet mir einer 
antomteme. Der Schau: 

dazu qut eingerichteten 


100. Bei Gehrüter Hug, Mufithandlung 
und Weihbibliethet, iſt aratis au haben: 
Em reichhaltiges Vergeihnik neuer Muſikalien, 
als 15te8 Supplement zu ihrem Generalkata 
legus. 

101. Unterjeichnete machen dem verehrten 
Puplifum und befenders unfern wertben Gen: 
nerinnen bie gebührende Anzeige, daß mie mit 
dem 6. September die Wohnung im Rennweg 
verlaffen und jet an ter Reſengaß Ne. 503, 
3 Treppen hoch wohnen. Es empfehlen ſich 
beftens Elespbea Wüft, Hebamme. 

Eatbar. Wüf, Schneiderin. 

102.7? Umterjeichmeter, _melder bei Peru. 
Köllıker im Thalacker die Stallung mit naͤchſt · 
fcınmenden 4. Okteber übernemmen bat, em ⸗ 
pfiebte fi) mun bei biefem Anlaß den verehrt. 
Hersen önnern, welche Lisanhın ihn 
mit ihrem Zutrauen beeurte, daß er nun in 
Stand gefeßt it, Pferde ans Futter au neh · 
men und tiefelben auf alle mögliche Weile zu 
beforgen und ju dreifiren ; zugleich empfiehlt er 
feine Pferde uud Cbaifen zuui Aueleihen. 

3.0. Oft, Ritmaiter, 
bei ber Einibrude. 
— 


ife ber Bebensmittel 
e dcr ebenom * 
ig 30 f. bis 


Der Mutı Kernen af. s 1m 
Der Mitt Roggen sh. — 6. bis 10 
[77 7) Behnen 4 fl. so a. bis 5 z 
7 „Erbſen en 10 6. bis 6 a 
[2 Gexſte st. — A. u 26 
Das Vurtel Safer 20 6. ⸗ 
Berkündigungen. 


Berſtorbene. 

Hr. Eduard Fierz. Hin. Fietz d- —ã 
ſeñh. in Genua, ehl. gel. Pr Sebn. his von 
Verena Schwarzend ach, Peinrid eb n 
Albis Affeltern ehl. hinterl. Wutwe/ Peter 
nge; und Yafe. Dufanna Reit, Vi her! 
tervogt Bs. Conrad Zeller ſel. ehl. hinterl. 


Jafr. Techter. — — 
Hiezu sie Beilage, 


Bei 
Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei ©. Höher und Dapib Bürkli 

ee inatifge 

SS dh ul vamma 


F) 
ür die vorgerücktern 
rsttiefen algemane Volksſchulen, 
eder 





u 1 - 


ü ir ſolche, bei denen der Tonverrath 
— —— weiter werben fell. 


en 
Joh. Rud. Weber, 

Lehrer in der Neumünftergemeinde. 

gr. 8. brod. 4 _Rranten 

Bei Veltelungen für Schulen, die direkte 
bei dem —— ern merden, wirb ein 
anfehnliher Rabatt geitattet. 

ER diefed Werk nad einer ganz neuen Me: 
tbede, melder wahre Geiſtes und Gemüths: 
bildung gu runde liege, bearbeitet ift, fe 
finder man fi) jm ber Hoffnung beredtigt, 
daß dasfelbe zahlreiche Abnehmer finde, und 
dadurch feine Beabfidrigung zum Verfcreiten 
in dieſen intereffanten Theil ber Jugendbildung 
zu wirken, fich vermirkliche. 

2. Ein vor mwenig Jahren neu erbautes 
Gartenhaus in fechserfigter Form und mit ge 
fälliger äußerer Bekleidung. Diefed mit Jar 
loufteladen und Thüre aan zu befchlefiende 
Gebäude kann auch als Rebhaus dienen und 
nad feiner Conitrufjten ungetrennt trandpor: 
tirt werben, 

3. Ein Heined, neu erbautes Haus, ſehr 
nahe beim Meumüniter. 

4. Bebdbeutendes Schreibfedern-, 
Bleifift: und GBiegelladlager in 
den vorzüglichſten Qualitäten. 
Schreibfedern, hollaͤndiſche, zu 4, 6, 

7 1ft, ‘7 12, 15, 21, 286, 30, 38, 45, 52 

und 60 Ben, das Humbert. 

Hamburger: oder trübe Rebern, iu 12, 

15, 21, 26, 30, 38, 45, 52, 60 und 105 

Bor. das Hundert. . 
Schwanenfedern, die Suſchel ju 25 Stüd 

a 35 Be, 

Nabenfebern, bas Aunbert zu 12 Be. 
Bleiſtifte, iu 1 1/2, 2,2 1/2, 4 41ßR, 

6, 71/2, 10, 12 und 20 Be. das Dußend. 

Zimmermannsitifte zu 41/2, 6, 9 und 12 

Ben. das Dutzend. 

Siegellack, su 5, 8, 10, 12, 15, 20, 25, 

30, 45 und 60 ®ten. bad Pfund; bei 

Chriſteph von Ehriftepp Burdbarbt, 

Ne.*1640, untere Breienftraßie, 
in Bafel. 

5. Recht ſchoͤner und guter Rio: Caffer, 
beim Diertelsjentner zu 111/2 6. und bei 
größeren Quantum ju 11 8. pr. 16., fer 
ner fehr (höner Melis zu 1134 und 12 1/28. 
beim Stock, befte Unfchlitrfeife zu 9 #. und 
aͤchte Marfeillanerfeife ju 12 1/2 f. pr. R. 
nebft allen übrigen Spejereimaaren mehr. 

Zu geneigtem Zufprud, empfiehte ſich böflichft 

IR. Wunderli, Speiereihändter, 
vor der Sihlbrücke. 

6. Bei Aupferfhmid Müller am der Au: 
guſtinergaß find ein noch gan guter, zirka 1 
Zanfe baltender Sechtteſſei, 1 ned brauchbar 
rer großer Schluthafen und 4 Iheekeffel ın 
bilfigem Preis ju haben; nebft allen übrigen 
in feinen, Beruf eimfdlagenden Arbeiten em 
pfieble er ſich dem geehet. Publikum aufs befte. 

7. Zwei Corpus, jeder mit 16 Schubla⸗ 
den, nebit mehreren Beitellen, dienlih für 
eine Apotheke; Reißſchienen mit und ebne 
Schrauben, Refbreiter, Wintel und Schwung 
hölzer verfchiedener Größe, 

„3 Wo mehrere vorzüglich fhäne Delge 
mälte einzufeben und ju verkaufen find, ıft 
im Bericht haus ju vernehmen. 

9. Aechter Bordeaur Wein, Rafi: oder 
Teiteillenmeis , fehr billig. 

10. Da fehr gutes, mehrjähriges Kirſchen⸗ 
mwojler Jemandem übergeben wurde, fo wird, 
um ed ſchnell zu verfaufen, ber Abnahme von 
größern Quantitäten die Maß a 36 f., eim 
kein aber bie Maß a4 fl. feil gebeten, im 
Ne, 61_im Kratz. 

11. So gut wie neue 
mähs: eber Treibhaufe 
Fuß breit, um billigen res, 

12. Ein gefüfter, bähender Dieander. 

13. Ein ned) gutes, rundes Kat, 25 Eir 


Benfter zu einem Ge 
, 8 Buß bob und 6 


— — — — — — — — 


mer haltend, ſtark mit Eiſen gebunden, um 
billigen eis. 28 

14. Ein Sabelriemen, äufierft billig. 

15.65 Wier runde gute Meinfäffer, jirka 73 
Eimer haltend; recht guter 18276, 28r und 
337 Wein find Eimerweis alle Vormittage von 
10—12 Ubr zu verkaufen. 

16.7° Indem Endsunterzeichnete ihren wer: 
then Gönnerinnen für das ihr bisdahin fo reich 
lich geſchenkte Zutrauen verbindlich dankt, ver: 
bindet fie zugleich mit diefem bie ehrerbietige 
Anzeige, daß fie den Laden zum Erjbera im 
Rennweg verlaffen und nun denjenigen ven Hrn. 
Schech, Paftetenbäders, im Rindermarkt be: 
sogen bat, mo fie es ſich, wie immer, ange: 
legen laſſen fein wird, mit billigen und ge: 
(dmadrellen Arbeiten, fo mie mit den damit 
verbundenen Artikeln ın Seide, Wolle, Stra: 
min, Stickmuſtern ıc. das Zutrauen ihrer ge: 
ehrten Sönnerinnen ferner wärdig zu erhalten. 
Bei diefen Anlaße zeige auch zugleich an, daß 
meine Schweiter Frau Anna Sell von beute 
an nicht mehr in Verbindung mis mir fkeht, 
und ich deinaben mic jider fie betreffenden 
Angelegenheit ganis entziehe. Es empfiehlt 
ſich ferner ergeben Elife Boll, 

17. Chofoladevon Jofepb Pollone, 
im Kaffeehaufe an der Speifergaffe, No. 266 

St. Gallen. 


in 

2) Ehofolade aus lauter karrattiſchem Cacae, 
bas Pfund turinifchen Gewichtes zu 16 
Batzen. 

2) Chetolade aus Cacao von ben Inſeln, 
das Pfund turiniſchen Berichtes zu 12 
Batzen. 

Diefe beiden Ehofolabeforten find ven vor⸗ 
trefflichem Wehlgeruche und ſehr leicht; auch 
dienen ſie vorzüglih zur Miederbelebung der 
matt gewordenen Magenkräite. Deren Ge 
brauch bei Bruſtbeſchwerden, ebenfo bei Aus ⸗ 
sebrungs: Anfälen iſt allerdings ven wunder- 
barer Wirkung; aufertem kann nicht leicht 
ein gefunderes, angenehmeres und fparfameres 
Nahrungsmittel gefunden werben. 


18. Bei H. F. Leuchold iſt ſoeben er 
dienen: 

Züri, vom Schwert aus gezeichnet, mit 
der netten Brucke, von S. Corrodi ferg: 
fältig gemalt 3A. 16 ſi. 

Zürich, vom Rietli aus gegeichnet, von J. 
Burg, forgfältig gemalt 3. 10 5. 

Dieſelben in ſchwarz, jedes 38 fi. 
Da diefe Blätter mit möglichft grofier Sorg: 

falt durch Hürlimann und Weber ausgeführt 

wurden, fo bürfen ſolche aufs angelegenite ei» 

nem geehrten kunſtliebenden Publikum empfoh · 

len werden. 


19. Endsunterjeichneter empfſehlt ſich einem 
€, Publitum zu Stadt und Kand aufs böf: 
lichſte in allen Sorten Filj« und Seidenhüten 
auf Filj nah meufter Fagen, batptfädlich 
aber im Mepariren alter Seidenbüte, alte ju 
überziehen, neue Ränder und Woden iu ma- 
hen, auch fonft berjurhten, diemeil ich mich 
aan auf dieſes Fach zu legen gedenke. Auch 
ift am gleichem Ort ein nech in gutem Stand 
ſich befindender hellblauer Infanterie:Uniferm: 
ro, dienlich für einen Fandwehrmann, zu 
haben. Hein rich Wurfter, Hutmache 

im Meumarkt. 

20.7* Endsunterjeichneter dankt einem €, 
Publitum für das ıhm bisarıhin gefchenkte Aus 
trauen und empfiehlt fein Lager von verarbei- 
teten Mefling, Blech: und labirten Waaren, 
unter Verſicherung billiner und quter Brdienung 
beitens, Ebritepb Zimmermann, 

penaler, im Niederdorf Mo. 599. 

Am gleiben Ort find 2 neue, möblirte Zim- 
mer gegen der Waſſerſeite, chne Koſt, aus 
zuleihen. 

21. Von den Bernermädchen mit dem 
Kalender für 1837, find, um derſelben 

amlich les zu werben, nech bie leßten zu 

erabgeſetztem Preife a 4 B. pr. Stück zu ha⸗ 
ben bei I. Kull in No. 234 an ber Stein. 
affe, welcher fich zu jeder Art lithegraphiſcher 

rbeit beitend —6 

22.* Anfangs kunftiger Weche we de ih 


— — — 
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lage zu Nro. 73. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. | 





mieber ein fehr bedeutendes Sortiment der " 
fhönften holänbifhen Blumenzwiebeln, fo wie = 
auch ſyriſche Narziffen erhalten; die Ver geich· op 


niffe önnen unentgeldfich bei mir —** —JI 
werden. Holjhalb:Wegelin er. 
an ber neuen Währe. "\. ;-; 

23. Eine runde Eyoner Windmaſchine mi, I; ; 
14 Häfpeln, zum Umminden der Spublen mi  ' 63 


id 


eide, womit eine Perfon im der mämlichen. 
Zeit reinlichere Arbeit liefert, als 4 Perfonen””" 7 
mit gewöhnlichen Häfpeln. In Temmiſfien 
ei Friedrich Wober 

. ‚ander Marktgaife. 
24. Aus einem Privarkeller mehrere Sorten 
gute, reale alte Weine, ald: 1834r, vorjüg: 
lich gutes Gewächs, zu D fl. pr. Tanfe; 1895r 
au 2 und 31/2 fl. pr. Tanſe, 18987 zu Sıfr fl. 
pr. Tanfe ; bei größerem Quantum etwas biffi: 
ger. Die Aualırat diefer Weine wird fib ven 
felbft empfehlen; die Mufler werben berahlt; 
bei Frau Schultheñ im green Erker, 1 Treppe 
bed, unten an der Napfgah Me. 210, 
23. Birfs 20 Eimer realer 4835r Mein, 
Eimer. un) Zanfenmeis, ı 5 fl. pr. Eimer, 
aufammen etwad billiger, in Ne. 823 im Nir: 
derdorf, 
20. Guter 1835r Wein, Eimer: ober Tau: 
ſenweis, in billigem Preis. Am gleichen Ort 
2 Kachelofen, Bratofen und Kumftplatten mit 
2 Löbern, DOfenthären, Kamintbären und 
Schieber; in der Schinalzgrub Ne. 498. 
‚27. Bei Wüeh, Maler, auf Dorf find 
immermährend ſchöne Grabzeichen zum Wer: 
Fauf. Auch wünſchte man ein nech ın gutem 
Stand fi befindendes Tragdfeli, mir cder 
ohne Mebr, zu kaufen. 
23. Eine ſchöne Auswahl ſchwarze und ne 
farbte Marceline, Gros de Naples-, Gros 
d’Orleans-, Satin: und Yerantine-Reiten für | 
Kleider, gute ſchwarze ſeidene Gros de Na- 
ples Halstüder in billigſten Preifen; im Ra: 
denladen im innern Bleicherweg Mo. 24 H. St. 
29. Ein Pemmeranzenbaumchen, Citras 
Aurantium, mit Früchten, und eine fogen. 
Studierlampe. 
30. Ein einfchläfiget, recht gutes Wert mit 
2 Angügen und Bettſtatt, 1 MWafferkiffel, 1 
Zanfen haltend; ſchönes Tiſcholunder, Geffel, 
Tiſche, nebft andern hausräthlichen Geginitän- 
ben; wegen Aufhebung einer Hausheltung. 
31. Vier nufb. und 3 tann. Käften, 4 nufiß. 
Berrflatten, ein: und 2fchläfige tann, Bettflat: 
ten fammt Betten, 2 Commeden, grefie und | 
Heine nufib. Tifhe, 2 Sekretär, 1 einthür. | 


| 


RB 


Kali, Glastallı, 2 Corpus, Stroh: und 
andere Seſſel, 2 einplätige Schreibuult, 2 


“ 


Steckuhren, nebit verſchiedenem Kulchenge · 


ſchirt, bei | 
Heinrich Koch | 
in Ne. 259 an der Schoffelgaf, | 
4 Trepren hoch. | 
32. Eine Partie Delgemälde, 1 böfgerner 
Badkaſten, 4 kirſchb. Schreibpuft zum Auf 
und Perunterlaffen, mehrere Heine Tıfhli, 1 
Wanduhr, die 17 Tage läuft, mıt jirka 70 16. 
Gewicht und kirſchb. Gehäufe, zeigt Monat 
und Tag; eine Partie FJaloufieladen und Fert: 
ſter, 2 Meine Giaskäſten. 
38. Solide Lihur. tann. Kaſten, Eomme: 
ben, runde und an —— — 
tiſche ſind zu billigem Preis zu haben bei 
Ms Tiſchlermeiſter Wafer 
auf der Schützen Me. 348. 


34, Aus einem Privarhaufe mehrere em 
und 2ıhür. tann. Kaſten. : 

85. Auf dem sten Stock im Kappelerbof 
2 Kaften. ER 

36. Mehrere neue, äuferlt ihön gearbeitste 
Schreibriihe, Nähs und Nachitiſchl von ſcho⸗ 
nem nußb. Mafer, neue nußd., kirſob. und 
tann. Berrftorten mit Haken, mwürbe man 
äufierft räfonabel verkaufen und dabei für gute 
Arbeit garantiren; fo mie ein nicht mehr ganz 
neuer, aber ned) fhöner Schreibtiſch mir ſchra⸗ 
gem Pult, nebſt andern haus rathlichen Sa⸗ 
den mehr. Ferner um Ausleihen oder Mer: 
fauf: 2 ſchone Fortepiano von Coll ıt. Coirtois. 

97. Ein Klavier mit 5 Oftaven, 6 lanae 
Schulbänfe, 3 große Schultafeln mit Geſteu, 
einige Dußend Heinere Cxhreibtafeln, - einige 


Sch reibpulte, einige Lampen, neue und ältere 
große Fandfarten für Schulen. 

38. Schöne bürre eichene Laden von 5/4 
bis 3% Dice und verſchiedener Yänae; ſchöne 
dürre forrene von 11/2 und 3 Die, und 
nufbaumene ven 5/4 und 3% Dide. 

39. Ein news Ko, Mark mir Eifen gebun: 
den und melfingenen Hulſen, 95 Eimer bal- 
tend, ım billigem Preis. 

40. Zwei weingrüne Faͤſſer in gutem Stande 
zirka 34,2 und 81/2 Eimer haltend, zu billi⸗ 
gem Preis. 

- 44. Bei Küfer Burkhart in der Schmalz: 
grub find 2 ungebundene eſchene Fähli, jedes 
24/2 Eimer haltend, in billigem Preis zu haben. 

42. Ein größerer und ein Heinerer Ofen 
fammt Rehr, fo gut wie neu, der eine mıt 
—— wegen Mangel an Platz äußerſt 
illiq. 

43. Ein neh ganz guter Tretibaum ven 
36° Buß Länge und 2 1/2 Die, fammt ei 
nem ganzen Troitſtein und nech etwas Trott- 
holy, um billigen Preis. 

44.7° Aus Mangel an Platz ein bereits 
neuer Wagen mit eifernen Ächſen und 5jöli- 
gem Gefelg. 

45. In Ne. 35. am Münfterhof find fol: 
gende rothe Burgunder Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

marı, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 

46.?. In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguftinergaß Mro, 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftrichte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin. 
der, erflere von guter grawmelirter Wolle 
und von Meiftengarn, und Ießtere von weißen 
und balbgebleihtem Reiften: und Kudertuch. 

47. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find von dem nehabten Weinlager noch 
vorrärhig: aͤchter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Hermitage, Burgunder, Rhum,Eoanar, 
Ertrait B’Abfonthe, Arrac , Punfd: Een, 
verſchiedene Liqueurd. Um ganzlich aufjuräus 
men, werben die Preife febr billig geftellt, 
und. bei — ven ein eder mehrern Did. 
Beut. ein verhältnigmäßiger Mabatt gefkattet. 


480 Bei Unterzeichmetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commoden und ein run: 
der Tiſch, tannene zweithürige Kalten, Kom: 
moden und nuäbaum. und tannene Bettſtatten, 
nußbaumene Nadyrtühle mit Armlehnen und 
Strobfeifel; auch nehme ich alte Strohſeſſel 
sum Flechten an. Zu geneigtem Zufpruch em 
pfiehlt fih einem E. Publitum zu Stadt und 
Land Jakeb Wafer, Schreinermeiſter 

an der Weitengaß Mo. 70. 

49.69 Bei Untergeichnetem find verfchiebene 
neue und alte Möbeln zu verfaufen, ald: 
Mußbaum. und tann. Tommeden, nußb. und 
tonn, ein» und Lthür. Käften, Bettſtatten, 
Kinderbetrftättli, Seſſel und Sideln, 1 Bla. 
faften, 1 Käftlein für Mineralien aufjube 
wahren, 2 eintäufige Fäßli, 1 einfchläfiges 
Bert famme Anzug, 2 Kinderbetili, neue und 
alte Glätteifen, 4 Kupferbafen , Siene, Bel 
ten und Gaätzi, nebit verſchiedenem andern 
mehr, bei dem fih in Kauf und Merkauf 


en 
empfehlend C. J. Keller, Sohn, 
zum St. Johann, Oetendachergaß No. 824. 

50. Bei I. Fins let im Meiershof iſt zu 
baben: Racahout, Arrow Root, pröpar. 
Berftenmebl, Päte de Sirop de Nafe, Päte 
de Regnauld, Wads: und Stearinkerjen 
Barometer, Thermometer, Proben, alle Arten 
— ei und Obladen, Rettglanz- 
wichſe u. 1. f. 

51.07 Wegen Vofalveränderung find zu fehr 
billigen und Kabrifpreifen gegen haare Bel 
una zu verkaufen: Mehrere Nies Schreib, 
Poſt / Eoncept:, Pad, und Kliefipapier; Ob: 
laden von verfhiedenen Gröhen und Farben, 
Schreibfedern, Bteiftifte und Siegellad, jirfa 
2 bi6 3 Zentner Pappendedel; ferner eine 
Partie Schreibbüdyer in Felio und Quart, ver: 
ſchieden gebunden, einige Dutzend Federiohre, 
1 Schlagftein für einen Buchbinder, 3 Meine 
Glaskaſten, 1 Planirmulde, 1 Heftlade, 3 
einibläfige, nußbaumfarb angeſtrichene Bett · 
ſtatten, 1 einthür. Kaſten, ı Commode, 1 
runde und 3 vieredige Tiſche; dieſe Mobilien 
find alle fo que wie neu. 

52,55 Umterzeichnete iſt entſchloſſen, ihr Gr: 
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au 

fbäft in Mobenmwaaren gänzlich zu liquidiren. 
Sie anerbietet daher einem E. Publikum ihr 
wohl affertirtes Lager von glatter und bro- 
ſchirter Mouffeline und Battifle, glattem und 
brodirtem Tuͤll, Pique, Rajin, Perkale, 
Shertinqs, allen Arten Brederien, Kragen, 
Toll · Shawls, Striden, Einfäten, NHinder: 
ſchlutilz, Flugröckli, Vorhaͤngli, Tüffpi, 
adenſpitz und Blonden, fo wie ned eine 

artie verfertigter Damen» und Kinderhäub ⸗ 
chen und Blumen. Sollte Jemand geneigt 
fein das gonge Lager oder auch nur einjelne 
Artikel käuflich zu übernehmen, fo würde man 
bemfelben ſeht annehmbare Beringungen ne: 
en Ps ar Buufpruc pr 
ich i au Keller-Burfbarbt 

. neben ber Gerwe. 

53.5? Aus einem Vrivatkeller werben felbft: 
asjogene, reale Landweine ven nadbenannten 
Jahrgangen Eimer» und Tauſenweis gegen 
baare Berablung verkauft: Diefe Weine, als: 
18277, 18287, 1838r und 1834r fönnen Men: 
tag und Dennerftan zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Faß verfucht werden; aud gibt man Mu: 
fter genen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer: und ein Weiber kirchenort ın der 
Kirche sum St. Peter zum Ausleihen angetragen. 

54.55 Mehrere ein - und jweifpännige Pferd: 
geſchirt, ferner alte Oefen, Thüren, Feniter ıc- 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heinr. Leutholhd jur Arone. 


55. Dantes adttlidye, in beutfcher,, franzöſi⸗ 
fer , italienifdyer und engliſcher Sprache, 
mit Umriffen von Flarmann. 9 Krfn. 

Archiv für Natur, Kunſt, Wıllenfhaft und 
Leben, mit 250 bildlichen Darftellunaen, 
gter und dter Jahrgang. 4 fl. beide Bände. 

Claſſiſche Stellen der Schwer, 1—20fte8 Heft, 
a 7 Ben. pr. Heft, mit 160 Stahlſtichen. 

Bilder u Horazens Werke 7 fl. 

Tombiefens Rheinanfichten in ſchönen Stahl: 
fliben, mit englifhem Text. 10 fl. 

56. Ein ſchön erbauted Haus an einer der 
angencehmiten unb fennenreichiten Gegend in 
Mitte ber Heinen Stadt, welches fid haupt · 
ſachlich für ein Handelshaus oder Wirthſchaft 
eignen würde. 

57. Eine frehmuͤthige, vor wenigen Jahren 
faft gany neu erbaute, 8 bis 10 Minuten ven 
der Stadt gelegene Behauſung, beitehend in 
einem geräumigen Keller, 1_Heinen Schleſſer⸗ 
werkftätte, 2 Rüden, 2 Stuben, 3 Kam: 
mern, 2 Dadfammern, 2 s. v. Abtritt, 1 
Winde, nebft einem beim Haufe befindlichen 
Garten. 

53. Eine Behauſung, beſtehend in 2 Stu: 
ben, 4 Rüde mit 2 Kurftöfen, 3 Kammern, 
Winde, Keller; ferner 1 Brlg. großer Garten 
beim Haus, 1 Kammer Reben, 2 Vrlg. Adern 
land, ein halber Theil Helj, 1 Männer: und 
WeibersKirchenort ; 1 Ziehbrunnen und Antheil 
an einem laufenden Brunnen. 

‚59.7? Verjeichniß der nech hefindenden Ar: 
tifel des Liguidaziens Waarenlagers von ©. 
Alder, Schn, an der Thoraaß Me, 49, 
als: Sieberinne, Caſtorine, Mattungs, Pe: 
ters hams, feine ſchwarze Sedan, blaues und 
grünes Tuch, Caſimirs, Peruvienne und Ze— 
pbir, façenirte und getructe Mäntel und 
Möbelftofte, Donna Maria und brofdirte Won: 
bazet, Nopelitäne, franz. und engl. Merinos, 
gedruckte Thibet und Alepine in Farben, Halb: 
feidenfteffe, ſchouiſche und enaliihe Vartifte, 
Bingbams und gedruckte Muffeliners, Giller 
und Sammer, Feularts, glatte und gedruckte 
Merined - und Eirkafienne &hamie, Tiſch · und 
Bedent evpiche etc. alle nech vorräthigen Waaren 
werden, um fo ſchnell wie möglich damit auf- 
auröumen, fehr ex lesgeſchlagen. Diefes 
Magazin wird auf nächte Oftern abgetreten, 
nd iſt auf felbe Zeit neuerdings zu vermiethen. 

I Schweijeriſches 
acematiſches Waihmwaffer und Cree— 

ſet Zahntinktur 
‚von J. Schlatter. 

Das fbmeizerifhe, aromatiihe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angeſichte eine fchöne, ye- 
funde und frifhe Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Fleden 
und Nunzeln im Angeſichte und lann noch ale 
ein belebendes und ſtarkendes Mittel in Ba:srn 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

, MZreofot+ Zabntinktur. 
Diefe Tinktur hindert die Faulniß der Zähne, 


erhält biefelben in ihrer matürlihen Shönben 
ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, beugt rennen 
vor und zeigt ſich fehr hilfreich bei murktichem 

ahnweh. Preis einer Rlafche 25 f. 

Obige Mittel, benen Sebrauhsanmeruingen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

. Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poftgaife in Zürich, 

60. Untereichneter bat eine Sentung ren 
vorzüglich ſchöner Porzelaine und emaftichem 

teingut erhalten; um kiefen Aritein 
als auch in frangäfifihem und deutichem Serım. 
aut, * ee er Blediwaaren, zu fehr 

Mligen Preifen empfieble fi 

neigtem Zuſpruch anne 
. E, Brunner:Peter 
im Geſchirtladen beim Kaufhaus, 

61. IR. Fierz am Viehmarkiblatz finder 
fi bei Anrückung des Herbſtes bemogen 
der ſchiedenen Sattungen Strickwolle dem bie 
figen und andermweitigen verehrten Publitum 
neu anzubieten und filg zugleich die Anjeige 
bin, dafi er kürzlich eine Auswahl ſchönfer 
meißer Berner-Peinwand in 5,4 und 6/4, Ta: 
fel: und Serviettenzeuge und Sadtüdher er 
halten habe, bei beren gefälligen Abnahme 
Jedermann befriebigt werden wird, 


02. Schöner weißer Melis A 11 f. pr. 16. 
am &tod, verfdiebene Sorten mehlfeiler 
Kaffee, ſchöne, gefarbte und ſchwarie Iponer- 
Seide, das Loth am 18 ß., fo mie von ben 
ep er — pr. 100 A 30 fi, 

u haben im innern Bleicher Ne,24 
HL. Stadt. a 

63.” Ein» und Pihür. Aäften, ein« und 
2fhläfine Bettftatten, nufib. und iann. Cem— 
moden, Tiſche, Seſſel, MNacttifhli, Nacht: 
ſtühle, eine Windenlad, 1 runder tan. Tiſch, 
2 komplete sichläfige Betten, verſchiedene Kin: 
derbettſtaͤttli, 1 ©lättefen für jirta 8 bis 10 
Steine, verfbiedene Weinfäſſer, yirta 2 Eu: 
mer 1836r Wein, qutes Gewaͤchs; verfdyiebene 
Militärfleider, 1 Contrebaß; um mit allen 
diefen Sachen aufjuräumen ın billigem Preis; 
in Mo. 55 am der obern Schifflande 

61. Ba ften, als: Sedykeifet, 

REN Heine Standen, Srübte 
u. drol., wegen eines Woſchhauſet. 
Am gleichen Ort mehrere Del: und Padtärler. 

65. Ein großer nußb. und 1 Heiner tanın. 
Koflen, 4 Kücenkaften; im Rennweg auf dem 
Kain, Me. 232, 2 Treppen bed. Auch it 
die Vermeihung eines beijbaren Zimmers an 
der Schifflände, mit fdhöner Ausſicht auf den 
See, am nämlıden Ort zu erfragen. 

66. Zwei afchläfige und eine Zfhläfige Ma- 
draße, 1 einfdläfiges und ein Zicläfiaes Beit 
fammt Bettſlait, Laubſack und übrigen An- 
zgügen, 4 fehr ſchönes Ruhebett. j 

87. Um aufjuräumen eine Partie Büriten- 
binderwaaren nebſt anderm Artibeln, um bil: 

en Preis. Am gleichen Ort zum Nuslaben 

Em Wehngemach nebft Faden und Keller, an 
einer gangbaren Straße in biefiger Statt, 
welche fi befenders zu einer Wirihlchaft ein: 
nen würde. 

68. Ein tann. Corpus, fo gut wie neu, ın 
billigem Preis, (ehr dienlich in einen Laden; 
derfeibe ut 9° fang, 6° bed und 1’ 3% tief; 
die obere Hälfte hat Fenſter zum Shneten, 
die untere Hälfte hat 32 große und Heine 
Schubladen. 

69. Eine doppelte Kelferthüre, 1 Hausthüre, 
4 doppelte Glasthüre, alte Fenſter und Ben: 
fterladen, verfdhiebene Eerpus mit Schubladen. 

70. Eine gute flarke Deppelflinte mit neuem 
Feuer. 
J Eine ſchöne und gute Deppelflinte, eine 
ertra gute und ſichere Windbüdfe, bi 
- Bühfenfbmid Bercht olde. 
43eimriged, mit EN 
aut kendine; 
aus Mangel 
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2. Auf der Waog ein 
fen gebundenes Faß, nech gamı 
nirt, fo mie ein 4 1/2eimriged, 
en laß. 


73. Eın 28 Eimer haftendet, neues Age 
gearbeitered Faß, fo mie mehrere kleinere 4 
billigem Preis, bei . i 

e Beine Naf, Küfer, ia Mieriten. 
74. Mehrere meingefne Faſſer - — Ir 
uf 2 Baum, bereitd alle men, Ab 
2 { Sicher, 3 Buß langes 
127 in Bulach 
gutem Stand ſich bef nden 


Mein und aka 60 
Ferrenhelz, in Mo. 
«5. Ein, ned in 


ber Drebkn { nebft Hebelbank daran und fehr 
i erfieug. 
Eine A ehr erregen gr A gutem Stand 
dlich ammlung ven Dregeuen. 
* Ein Warflerkeffel, 1 eintäufiger ſchöner 
Hafen mit Dedel, 1 Wehenpfonne, weae en 
man Brod nehmen würde, 1 Sechtteſſt, Pfan 
nen, 1 ae, 1 Jen: 2 Sclitt- 
im billi reid. 
a id 5 Mioß Mich, an der 
Fimmat No. 136, unweit Miptingen. 
79. Ein —— Billard nebſt Zube 
in billigem Preis. 
a Ds beliebten Berner Strehbdecken 
find immer in beliebiger Auswahl zu baben. 
Augleidy befergt man alle nur möglichen Be- 
Relungen beftens; madyufragen ın No. 228 
. bt, 
7 er Eine Partie neuer Fäſſer von 30, 29, 
28 bis auf 4 Eimer baltend, aud) ältere, und 
verfdhiedenes Waſchgeſchirr, noch in gutem Stand 
fih befindend, in Ne. 56 an ber Kruggaß. 
82. Ein guter Jagdhund, männlicher Art. 








Zum Ausleihen twird augetragen. 
39. Auf Martini 1837 eme frehmäthige 
Wohnung am linfen Seeufer, beftebend in 2 
Stuben, Mebenzimmer,- Küche, Keller, Pla 
zu Hol; und 3 Schlafjimmer, auf Verlangen 
i Garten baju. Bi 
—— Ort 2 m Martini ver 
iedene Geldpoften ausiuleihen. x 
ru "In Me. — im —— auf Kirch⸗ 
337 ein Wohngemach. j 
">. Ein fonnenreihes Wohngemach auf Kirch · 
weih 4837, beſtehend in Stube, Mebenkam ⸗ 
mer, Küche, Keller und Hougſchevf, ganz 
nahe bei der neuen Popiermuͤhle in Enge. 
86. Auf fünftiged Neujahr an einer frohe 
mürbigen Cage in der Heinen Stade ein ge 
yäumiges Zimmer a plain pied , welches für 
verſchiedene Berufsarten, haͤupt ſachlich für ein 
Eompteir einzurichten wart; auch könnte man 
ein jiemlich geräumiges Magazin auf gleihem 
Boden dazu hergeben. j 
87. Zwei fonneneeiche Zimmer fammt Kabinet, 
durdgängig, in einer Reihe, mir ſchöner Aus 
fiht, von Stund an. j j 
83. Ein helles, gut möblirtes Zimmer mit 
Ausficht auf die Lımmat, in der gr. Stadt, 
nebft quter Koſt, für einen henetten Herrn 
oder ein Frauenjimmer, 


90. An einer ſchͤnen Lage der kl. Stadt 
teir und bas andere als Kergftube gebraucht 
der Poſtſtraße, gegenüber dem Poſtgebäude, 

92, Durd Zufall von Stund an eine bei- 
Schlafen annehmen. " did 

tube 
und eine Kammer geben Fönnte. 
beftebend in 3 beijbaren Zimmern, 1 Neben: 

95. Durch Zufall eine Wohnung auf Kird: 
auf einem Beden, nebft 1 Keller, : Winde 

90. Auf kommende Kirchweih oder Oftern in 

97. Eine Wohnung, beitebend in 1 geräm 
tin, um den billigen Zind ven 20 fi. jährlich, 
gewad jum Sonnenberg in Enge, beftebend 

99. Dur Zufsd ein frohmürbiges Wohn 


89. Ein topejieted möhlirte® Zimmerchen. 
ven Stund an eder auf nächte Kirchweih 2 
Zimmer, weven bis dato das eine ald Comp: 
be. 

rn Ein in tem neuerbauten Gebäude an 
wohlgelegener und für jedes Verufsgeihäf ſich 
eignender Laden. 

tere Kammer mit einem jweifchläfigen Bett; 
auch würde man ordentlihe Perfonen zum 

93. Man wünfht eine brave Perfon 
iu nehmen, welter man Plaß in der 

94.07 Auf Kuchweih 1397 eder auf Oſtern 
1338 ein fonnenreihet, bequemes Wohngemach, 
Fabinet, Kammer, Küche xc., alles auf einem 
Boden, nahe beim neum Spital, 
weih 1837, beitehend ın 1 Stube, Nebenkabi⸗ 
net, Küche, 2 Kammern, 1 Helbehälter, alles 
und 1 Gemüfegarten: bei Felix Rinderknecht 
in Oberttrafi. 
dem Haufe zum Sammerflein auf dem 
Weinplotz die Ste und Ate Erage. 
migen Stube, Küche, 1 Kellerli, 2 Kammern, 
1 halte Winde, von Stund an eder auf Ma:- 
2 Stunden ven Zürich, nahe am Ger. 

9. Ein frohmürhiges, fonnenreihes Wohn- 
in 4 Stube, Nebenkabinet, NMebenzimmer, Ku: 
Ge, Keller, SHeljbehälter und Plunderfammer. 
gemach von Kichneih 1837 biß Oftern 1833, 
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eber man würde auch einzelne heizbare Zim⸗ 
mer baven ausleihen. 

100. Auf Kirchweih 1837 ein Wehngemach, 
beftehend in Stube, grofier Kammer, Küche, 
Pag au He. —— 

toir. Ein [den möblirtes Zimmer für einen 
henetten Seren, mit ober ohne Kofl, 

102. In Mitte der Stadt einige möhlirte 
Zimmer, mit oder ohne Koſt. 

103. Zwei fbön möblirte Zimmer nebft gu⸗ 
ter Koft für honette Herren, von Stund an, 
in Ne. 122 in der Neuftadt. 

104. Ganz in ber Nähe der Sihlbrücke fo 
gleich eine beitere und geräumige Stube, mit 
oder ohne Möbeln. 

105. Ein fehr frohmüthiget, heiſbares Fim- 
mer mit Mebenzimmer, nebft Koft, an einen 
honetten Derrn. 

108. Eine fhöne, frehmüthige Kammer, von 
Stund an ober auf Kirchweih, in Enge. 

107. Zwei große, ganz trodene, geräumige 
Kammern, beide durcheinander gebend a plain 
pierl, jur Aufbewahrung von Mobilien, im 
Neumarkt im Neuhaus Me. 303. 

408. Auf nächte Kirchweih ein Faden an ei» 
ner gangbaren Strafe. 

109.7 Ein Stück Land am Fröfhengraben, 
zwiſchen ber Auttelgaffe und dem Nennmeg- 
tbere gelegen; dasſelbe eignet ſich befonders zu 
Öartenanlagen oder jur Ablage von Materia. 
lien und kann fogleich benußt werden. 

110. Eın Wehngemach für eine nicht gar 
geoße Haushaltung, auf Kirchweih 1837, an 
der Unterftraßi. . 

111. Zirka 2 Minuten vor bet Hrn. Eicher: 
fen Fabrik eine oder 2 frehmüthige Mob: 
nungen ouf Kirchweih 1837. Auskunft ertheilt 
Heinrih Rinderfneht, Gemeindrathepräft- 
dent in Oberftraß. 

112. Auf Kirchweih ein frohmuthiges Wohn: 
gemad an einer ſchönen age, beftehend in 
einer neu tapejirten Stube und Mebenkabinet, 
2 Kammern und Küche. Am gleichen Ort 
ned ein ſchones heijbares Zimmer. 

113. Eine Wohnung, beftebend in 2 Stuben 
mir 2 Cabinets, noch 2 beiybaren Zimmern, 
1 Aammer, 1 Küche, alled auf einem Boden, 
1 Keller, Platz zu Holz, an eitter der fchön. 
fen Lage, 5 Minuten ver ber Stadt, ven 
Stund an. 

114. Dur Zufall _in der Mähe der Brand: 
fhenfe ein kleines Wohngemah auf nächte 
Kirchmeih, für eine Heine Saushaltung. 

115. Auf Kirchweih eine Wohnung, befter 
bend in 1 Grube, 1 Küche, 4 Kammer und 
Plat zu Helz, für eine Heine Haushaitung, 
in Me. 120 am Zeltmrg. 

116. Ein ſchon möblirtes Zimmer mit Neben 
kabinet ſammt Keſt, für einen honetten Herrn. 
Machzufragen in Ne. 228 ar. Stadt, 

117. Ein ſchönes frohmütbiges Zimmer auf 
Ende diefer Woche, mit guter Koft, für et 
nen benetten Herrn. 

118. Durch Zufall 2 heübare Zimmer nebft 
Kuche, Heljbehälter und 4 Kellerlı, auf Kirch: 
web 1837, 

119. Ein ſehr Schön möblirtes heiteres Zum: 





‚mer mit Mebenjummer, chne Hoft. 


120. Ein fhön möblirted Zimmer nebit Ca: 
binet mie fhöner Ausſicht, für einen Herrn. 

122, Zirka eine Wıerteltunde von der Stadt 
ein frohmüthiges Zimmer mit Bett, wo man 
zugleich die Kot haben Könnte. 

122 Eine beitere und trodene Kammer, am 
liebften an eine Mannsperſen, oder für eine 
—— bie ihren Beruf aufier dem Haufe 

t 


123. Eine geräumige Kammer nebft Play 
in der Stube, am liebften aber an eine Per: 
fon, bie ihren Beruf aufer dem Haufe bat, 
von Stund an oder auf Kirchweih 

124. Eine ſchoͤne fonnenreihe Kammer, für 
eine honette ſtille Perfon, die ihren Beruf 
euer dem Haufe hat, ven Stund an. 


125. Es wunſcht Jemand auf Kirchweih 1837 
mehrere benette Herren an Tiſch zu nehmen, 
chne Logis; an der Steehigaß Die. 205 zum 
Hirſchhern, 1 Treppe bed, 

126. Man wünfde ned einen Herrn, ber 
feinen Beruf außer dem Haufe hat, an Koft 
und Leais ju nehmen. . j 

127. Es wünfdt Jemand auf Kirhmweih oder 
auf Martini cine Haushaltung zu ſich zu 
nebmen. 
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128, Durch Zufall auf Kirchweih eine große 
ammer nebſt Piatz in der Stube und Küche, 
für 2 Perfenen, bie ihren Beruf außer dem 
Kaufe haben. 
129. Auf Kirchweih 41837 in Mo. 521 im 
Niederberf ein Laden, dienlich ju einer Merk: 
ſtatt. Am gleichen Ort werden mehrere Koft: 
gänger angenemmen. i 
130.7° Ein fehr guter Keller, für 2— 300 
Eimer Faß zum plajiren, auf kuͤrzere oder 
längere Zeit. 
131. Auf Kirchweih ein Wehngemach, beite, 
hend in Stube, Mebenjimmer, 1 Kammer, 
Küche, Holjbebälter und Keller, 
132.7? Von Stund an eine Wohnung, befte: 
—— in — ** 2 — Kuche, 
eller ehaͤlter, im Unterftrafi, zus 
nädft bei der Stadt, 4 
133.7? Von Stund an eine ſchöne Wehnung, 
beftebenb in 3 beibaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holjbehälter, in Unterflraß, ganz 
nabe bei der Stadt. 
134. Ein im einer ber fhänften Laqen der 
Stadt gelegenes, neu möblirtes Pogis, mir 
Ausficht in bie Werge, beftebend in 4 Saale 
mit Mebenkabinet, ı Efjimmer, 4_ tube, 
Schlafjimmer mit Nebentabinet, 2 Dienften: 
fhlafiimmern, Auche, geräumigem Keller, 
Pag zu Hol; und s. v. Nbtritt (auf Mer- 
langen noch mehr), ven Stund an, für den 
ganzen Winter durd), wegen Abreife. 
‚135. Ein Meiner Schepf, unten am Ranf 
im Mieberborf, an der Limmat. 


— Zu entlehnen wird begehrt. 


136. Auf Martini 2500 fl. gegen deppelte 
Unterpfand auf ein neues Haus nahe bei ber 
abt. 

137. 500 fl. von Stund an oder auf Mar- 
tini 1837, auf einen Gütergewerb zirka eine 
Viertelſtunde von ber Stadt. 

133. 300 fl. auf Martini 1837 gegen mehr 
als beppelte Unterpfand. 

139. Auf nächte Lichtmeß ein Landgut, das 
unaefähr für 3 oder 4 Hauptvieh MWiekmadıs, 
3 Jud. Neben und etwas Aderfeld enthielte, 
um billigen Zins. 

140. Ein beiteres, luftiges, heijbared Gemach, 
— in der Küche und zu Hoiz, auf Kicch. 
meib. 

441. Es werden zwei Zimmer mit ober ohne 
Eabinet in einer jhönen Gegend der Stabt 
nebit der Koft gefucht. 

142. So bald wie möglidy ein beisbaret, um: 
möblirte$ Zimmer nebft billiger Koft, bei be- 
netten Leuten. 

143. Mit Anfang Oktebers ein geräumiser 
Faden; am liebften an einer Haupiſtraße ber 
gr. Stadt ie 

144. 400 fl., wenn möglid bis Mai 1810, 
fogleih cder auf Martini gegen felide Unter: 
pfand; man werde ſich auch die Werzinfurg 
A 41/2 Prozent gefallen laffen. 

145. In der Nahe der Stadt oder in Zürich 
ſelbſt ein Pokal mit zirka 6 Zimmern, 

1416 Ein Cofal in der Mähe der Limmat eder 
bes Fröſchengrabens welches ſich zu einer Mir 
nen Färberei rignen würde. 

147.7? Es wünfht Jemand auf Oflern 1348 
ein großes heijbares Zimmer nebſt 5 bis 6 am. 
dern heijbaren Zimmern, eder noch lieber ein 
ganzes Haus zu übernehmen. 

443. In oder um Zürich wird fobald mdalıh 
eine beftehende Wein oder Tavernenwirthſchaft 
au mierhen geſucht. Das Berichthaus nımme 
fchriftliche Anzeigen an. 


Nachfragen nach Arbeit. 


149. Eine Perſen von beſtandenem Alter, die 
in allen Hausgeſchaͤften wohl geübt it und 
aute Zeuqniſſe vorzuweiſen hat, münfht ven 
Stund an, wenn möglıh bei einer Merrfdhaft 
bie nicht fo zahlreich wäre, in Dienſt tresen 
au Können. 

150. Eine ältere Perfon, melde ald Haus: 
hälterin im einem Wirthshaufe auf dem Yande 
angeftellt war, wünfht unverzüglich eine ahn- 
liche Beſchäftigung zu erbalten; fo wie auch 
ihre Tochter, tie am aleiben Orte als Ge 
hülfin diente, fogleih ad Stuben» oder Kin: 
bermagb ober ald Eadenfungfer in einem guten 

uſe eintreten mürbe. 

ern E86 fucht eine chrenfelle Perſon ven be⸗ 
ftandenem Alter, mit gute Zeugnijfen verfehen, 








einen Platz ald Arantenwärterin ober Baus 
bäfterin; fie tönnte fegleid eintreten. Mad» 
sufragen in Mo. 77 im Kratz, 1 Treppe hoch. 

152,35 Die Weberei der hieſigen Strafanftalt 
fertigt ven dem gröbften bis zu ben feinften 
Ruder, Reiten» u, Flachstuchern, die (dönfte 
Bitderarbet, Tiſchtücher und Cerviets mit 
oder ohne Borbe, Beitbarchet, Zwillich neb ſt 
andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und bie ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Nr» 
beitäfloffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge: 
ſchentte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beſtreben. 

453. Eine mit guten Zeuaniffen verfehene 
Maad, die qut kochen und fpinnen kann und 
die Gartenarbeit verfteht, wuͤnſcht von Stund 
an einen bonetten Platz zu erhalten. 

154. Ein Liebhaber der Marhematif würde 
gerne Privarftunden darin ertheilen. 

155. Ein junger Menſch ven 24 Jahren 
wunſcht von Stund an ald Hausknecht einen 
Play zu erhalten. ’ 

156. Eine brave, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehene Perſen von beftandenem Alter, melde 
kochen, fpinnen, ſtricken und näben kann, bie 
Bausgejchäfte verftehr und mir Kindern um: 
augehen weiß, fucht einen redrichaffenen Plob. 

157.” Die Schufterei der Strafanftalt, mel: 
de alle in das Handwerk einſchlagende Arber 
ten in beiter Qualität und billigſten Preiſen 
fertigt, wird einem E. Publifum ju forıdau: 
rend geneigtem Zufpruch empfohlen. 

458. Ein Jungling ven 17 Jahren, mwelder 
in der franzöltiben, italieniſchen und lateın. 
Sprad Kenntniß beſitzt, wunſcht in einem 
Hanvelsbaufe eder bei einer Hertſchaft eine 
Anttellung zu erhalten. Seiner Treue könnte 
man verfichers fein. 

159. Ein Jüngling von 17 Jahren, welder 
deutsch und framöſiſch ſchön und richtig ſchreibt 
und im Mechnen geüdt it, wünfht ın einem 
Handelihaufe eder ın einem Laden eine An · 
ſtellung zu erhalten; er würde ſich zu allen Ge. 
ſchaͤften willig gebrauchen laſſen und mit einer 
Heinen wöchentlichen Belohnung zufrieden fein. 


460.7° Unterzeichnete, ſchen eine Reihe von 
Jahren in allen Näh- und Stridarbeiten ge: 
übt, empfiehlt fih, jungen Töchtern Unter: 
richt, ſewehl im neuer Arbeit als aud im 
Ausbeffern von alten Fingen und im Striden zu 
ertheilen, und wird fi beftreben, das ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu verdienen. 


Wittwe Kambla, geb; Dit, 
Ne, 542 im Mieberborf, 


161. Es wunſcht ein junger Menſch als 
Apprentif in ein biefiges Handlungshaus zu 
fommen , der fehr gut franzöſiſch kann. 

162. Ein Menfh von 24 Jahren fucht eine 
Anſtellung als Yadendiener in eıner Eifenhand: 
lung, eder auch ald Schreiber; er ift mit gu 
ten Zeugniffen verſehen. 

183. Enpsunterzeidhnete nehmen ſich bie Frei⸗ 
heit, ihre wohleingerichtete Lohnwafcheret, neb 
allen hiezu benöthigten Werpflihtungen zu 
Stadt und Land beitens ju empfehlen. 

Frau Magdalena Bellinger und 
Frau Mofer, auf dem Predigerkirchhof 
Me. 4083 


164. Als Vorgängerin rekemmandirt fid eine 
betandene Perfen, welche bie beften Zeugniffe 
aufjumerien baf- P 

105.09 &s wunſcht eine zu allen häuelichen 
Gefhäften föhige Tochter berzugsweiſe in en 
nem Piarrpanfe auf der Landſchaft als Stu: 
ben. oder Kindermagd angeftellt zu werden. 

198. Ein Mann ven beitem Alter, ledigen 
Siendes, ber viele Jahre bei einer der erften 
Familien in der deutſchen Schweij als Kammer: 
Diener gedient hat, nun aber durd das Ab: 
sterben derfelben aufier Dienften it, wünſcht 
nun auf nleihe Weiſe oder aud) als Abwart 
bei einer ebenfalls honetten Hertſchaft in Zür 
rich oder deilen Umgebung unterjutommen ; er 
mürde mehr auf qute Behandlung als greßen 
Lehn feben; er Könnte von Stund an oder auf 
beliebige Zeit eintreten. Anskunft wird gegen 
frantirte, mit HB. bezeichnete Briefe im Be 
richthaus ertheilt. 

107. Ein junger Mann aus dem C. Waadt, 
welcher eiliche Jahre am der Akademie in Lau 
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Lateiniſchen, Griechiſchen und der Mathema: 
tie hat, würde gegen freie Keſt und Fegis in 
Zürich eder deſſen Umgegend Unterricht im 
obigen oder andern Fachern ertheilen. Nähere 
Auskunft wird ertheilt in Ne. 68 in Unterſtraß. 

198. Endsunterjeichneter empfiehlt ſich einem 
€. Publitum im Umfeßen alter Defen_ und 
Kunftöfen, fe wie im Auffegen neuer Defen 
und Kunftöfen und Ausflreihen der Defen, in 
fehr billigen Preifen. . 

Samuel Weerli, Hafner, 
auf der großen Hofftatt No. 334. 

469. Dur Zufall wünſcht eine brave und 
mit guten Zeugniffen verfehene Magd, melde 
nähen, fpinnen und ſtricken kann, bald einen 
Siubenpiatz zu erbalten ; ihrer Treue Bann man 
verfichert fein. Sich anzumelden in Ne. 279 
an der Poftaafle. . 

170. Entsunterjeichnete danfe einem verehrt. 

ublifum au Stadt und Land für das mir 
anhin geſchenkte Zutrauen und empfehle mic) 
ferner in allen ın meinen Beruf einſchlagenden 
Artikeln ald Modenarbeiterin. 

Frau Engelbarb, geb. Däniker, 
im Arab Me. 45. 

171. Eine junge Tochter wunſcht fegleich in 
einen Faden angeftellt zu werden, au 
fie fih noch au andern häuslichen Geſchäften 
gebrauchen laften. 

172. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſen als 
Vorgängerin angeſtellt zu werden, welche fehr 
gut mit Kindern umzugehen weiß. 

173. Eine beftandene Perfen, melde bie be- 
ften Zeugniffe vorzuweiſen bat, refommandirt 
fih ald Haushälrerin. 

174. Durd Zufall wünſcht eine ehrenfefte 
Perfon, die gut nähen und glätten kann, ei- 
nen Stubenplat. 

175. Eine im Hoden und allen häuslichen 
Geſchäften geübte Dienftmagb, melde mit 
guten Zeugniffen verſehen ift und fogleich ein: 
treten Könnte, ſucht einen Platz. Zu erfragen 
ın Do. 24 am Bleicherweg. ö 

176. Ed empfiehlt ſich eine Perfon in ber 
Modenarbeit, ſowie als Weiß ⸗ und Schneider. 
näherin, fowehl in als aufer dem Haus, ge- 

en billige Begablung. Nach zufrage bei €. 
neebeli in Mo. 281 an der Spiegelgaß. 

177. Reiſeſtelle⸗Geſuch. 

Ein Kaufmann ven geſetzterm Alter, in 
Würtemberg wohnhaft, welcher Baiern, Wür: 
temberg und Baden eine Neihe von Jahren 
befucht hat, und ſich überall ber beften Be 
kanniſchaften erfreut, wünfdt bie gleichen Ge 
genden fir ein paar gute Häuſer oder Fabri 
fen, bie in Seiden ‚und Baumwollenwaaren 
arbeiten, neuerdings zu bereifen, genen Pro 
viſſon oder fired Engagement. Ber gegenfeitir 

er Convenienz dürfte eine Jahrelange felte 

erbindung im Hintergrund ftehen, was je 
dem Haus nur angenehm fein kann, 


Amtliche Anzeigen. 

178. Weber den rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rih Schwarz, jünger, Base, auf ber 
Ruͤti, Gemeinde Riesbach, hat das Bejirks— 
geridt 5* —— den 9. Oktober 1837, 

rgen rt, jur Berredhtfertigun 
— N chtfertigung Tag 
x Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

Schuldner der in Concurs Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfora 
ben und Derbinblichkeiten ber unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf &tempelvapier, 
fo viel möglich unter Belegung der Verweis: 
urfunden ien Original oder in beglaubigter 
Adſchrift bis ſpäteſtens den 2. Oktober 1837 
zujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbit 
aber perfünlic oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichts hauſe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrehung, dañ Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach · 
theile zu gemärtigen hätten, faumige Anfpre: 
cher aber (die grundverficdyerten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
ringen einzig noch bei der Collecationd: Verband: 
fung, und jmar unter zu gemwärtigender Orb» 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber Damit 
von der vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, ader, 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalld mit Orbnumgsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtferti tage Aus 
bleibenden (bie grunbverficherten Grediteren je 


























fanne geweſen und bedeutente Kenntmiffe im dech wiederum mir mit Bejug auf die verfalle 


nen Zin kN i 
a a 
tragen — * en, mn fehl zu 


Zürih, am 30. Auquſt 1937. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Norariatsfanzlei Zolliten, Hirs 
landen und der Enben. 
Bandfchreiber 3. I. Grob, 


Bermifchte Anzeigen. 


179. Unterridt 


in der fransöfifchen und engliſchen Sprache, 
in Cafligraphie und Buchhaltung, —“ e: 
binlängliher Schulerlahl unter vertbeilbaften 
Bedingungen eriheilt. 
Ne, 79 im Krab zur Einficht und Unterſchriſt 
bereit; auch iſt dafelbft das Mähere zu ver 
nehmen. 


Rirkulare liegen in 


180. Ein junger Mann, melder eine fhöne 


Hand ſchrift ſchreibt, empfiehlt ſich im Ausfer: 
tigen von Copiaturen, vorzüglich tabellariſcher 
Art, fe wie im Leberfeßen deut ſcher umd fran: 
Sſiſcher Auffüge, Briefe ıc. in diefe Sprachen. 
Such anzumelden in Ne, 359, iſte Etage, an 
ber Sofaaffe. 


1831. Ber wiedererlanater Geſundheit nach 


einer langwierigen Krankheit ven 11/2 Jab⸗ 
ren, anerbiere ich für einsweilen dem E, Pır 
blitum meine Dienfte in geemetniichen Arbei⸗ 
ten jeber Art; für Nivellements und Meilung 
ber Wafferfräfte in Mühlen: und Fabrikweſen, 
für Koſtenüberſchlage bei Erdarbeiten, im 
Strafen » 
Vürgen x. Für Entiernte beilimme ich die 
Zeit des ſichern Antreffens alle Sonntage. 


und Flußbau für Unternehmer, 


Muͤhlebach, den 21. Auault 1837. 
J. Jakob Frei, Ingenieur, Vater. 


182.57 Eine Strede unter Waſſer befindlichet 


Land an der Einmündung det Schangengra- 
bens, gegenüber dem Schiffſchepf, wird auf⸗ 
gefüllt, { 
auf der Fuhr oder im Schiff, daſelbſt mad) 
verber gemachter Anzeige abgeladen werben. 
Ueber die nähere Bezeichnung diefed auszufür- 
{enden Platzes beliebe man ſich an Baumeiſter 
Voͤgel zu wenden. 


Es kann daher Schutt eder Erde, 


CATALOGUS 
von 2077 Numero 
alter und neuer 
Bücher 
in verfchiebenen Sprachen , 

Theologiſche, rare Predigten, Bibeln, bie 
Verlenburger, Ulrich, Scheuchzer ıc., Enchclo 
pädien, Dikjionnaire. ; 

Mevdizinifhre, Anatomiihe, Aſtronemiſche, 
Weltgefdichten, Manujcripte, Reiſedeſchren 
bungen, Altas, Landkarten, Matbematiihe, 
Naturgefchichten , Theatralifhe x. 

zus; Kunfigegenftände, Kupferſtiche 
Initrumente zur rurgie und Geburtdhülfe, 
Bindjeug, pbofifalifde Inftrumente, Globus 
terrestris, nebft mehr. 

Weiche Montag den 11. Septem. den Mieift- 
bietenden überlaffen werben, 

Briefe und Geld frante. 

Die Aufjion wird abgebalten in Zürd, und 
die Verzeichniffe gratis ausgegeben bet Johan: 
nes Wüft, Buchhändler, jur Sonnenuhr, 
ın ber Frankengaß, an der Meuſtadt Po, 124. 

184. Da Unterjeichneter feine bisherige Web: 
nung an der Martrgaffe verändert bat, fo er 
ſucht er hiemit diejenigen vefpektioen Prefenen, 
die ihm fermerhin ihr Zutrauen für medizim· 
ſche, chirurgiſche oder geburtshinſliche Behand· 
tung ſchenken wellen, ſich gefäligk im iſten 
Sieck des Hauſes von Hertrn Moedomlu⸗ 
Swinz, Ne. 284 auf dem innem Rom im 
Rennweg, bei ihm anzumelden. 


Züri, den 1. September 1837. 
Med. Dr. Meier. 


4 geäufiert 
185. Da ſchon Bfters_ der Bund 8 

wurde, nicht nur ven Fremden⸗ —— 
ven Einheimiſchen, welche fine Ha — 
gen haben, das Efen außer Haufe v febr 
laffen; wenn entweder bie Haushahung * 
Bleın iſt oder Beruſegeſchafte umter IT 34 
den leiden, fo erbieter ſich Jemand, 97, 
gute bürgerliche Koit, ſe mie auch — 
nad Verlangen, zu billigen Preifen 4 


183, 


177 
geben. 


Nro. 74. Donnerftag 


Zürcherifches \ > 


Bei I. I. Ulrich 
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den 14. September 1837. 


Wochenblatt.“ 


im Berichthaus neben der Voſt. 








Meßö⸗Artikel. 
1. AndreasdeGas 


ger von Andreas Caffati von Mapland, befin 


det fich mie gewohnt bier auf diefer Meſſe mit 
einem vellftändigen Sortiment von Galanterie⸗ 
und ParfümerioWaaren ven Paris, von aller 
Sattung woeblriehenden Waflern, Eau de 


Cologne , Eau de Lavande en Bonteille 
et en ı/A et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre Al’Esira- 
gon, et aux quafre voleurs,, Pate d’A- 


mandes, Savon en glace supf. Cosmeli- 


que d’amende amere, Savon oriental, 
Creme d’amende, Saron de Naples, 


et ä la Rose, Savonnettes A filet, Sa- 


vonnettes transparentes , Potpourri,, 


Pain «le savon panache, Savon leger 


avee chiffre as, Pommade , und Pem— 
made de magasar, ertra gut für die Haare, 
und Magafar-Del, Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
«dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Crẽme deRose, Eau de 
scorbouf pour les dents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en taffetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weiße und rothe Schminke von 
der feinften Qualität und parfumierter Haar: 
puber, Tafel: und Kutſchen · Kergen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et a la Sante, 
Fideli, Mudlen et Lasani und Öternli von 

ua, nebit guter Salami, ertra auter 
Parmefaner-Häs, italienifde Früchte, Autüm- 
merli, ein frifches Aſſertimemt Tabaco di 
Foglio, fehr fchöne ſchildkrötene Kamme und 
von Elendsklauen nad) der neuften Bagen, ein 
fhönes Sortiment Gold: und alanterie 
MWaaren und feine Granaten. wie auc Ther⸗ 
moemeter, Perfpective, welche er auch reparirt; 
ein ſchönes Sortiment Spiegel; alles in bil: 
ligften Preiſen und fi zu geneigtem Zuſpruch 
ernpfehlend. Der Laden ut in ber mittlern 
Zeile auf dem untern Öraben, wie gewöhnlich 
Me. 128. 

2. Die früher unter meiner I. Frau fel. 
geführten, ſehr befannten Perkalen:, Muffe 
Iinen» und Züllwaaren , bekannt unter der 
Ruma Frau Bahmann, werden unverän: 
dert fortgeführt, und Jedermann, der mich 
mit bem geebrten Zufprucdhe beebri, xird fe 
mo5l die billigen Preife als gefällige Behand 
I einfeben, befimegen ich mich beſtens em- 
vfehle über diefe Meile auf dem untern Ora- 
ben, Mebfeite, Mo. 67, 63, 69, und nad 
derfelben im Laden zur alten Wiege No. 530 
im Mieberborf, in allen Qualitäten appretir- 
ter und unappretirter Tongenburger Verkale, 
gebildeter Perkale, evantıne, engl. Shertings 
u Hemden, glatter und geblümter Batriften, 
gutter:, Umbang- und feiner Muffelne, Val. 
fin, Pioue und Piguellnterröcen, brodirtem 
und glattem Tull am Srüd, Tunfvigen, An 
fügen, Fabenfpigen, Entrebeur, Riemen, Ara: 
nen, Peller inen, geſchlag. Fraifen, Chemifet: 
ten, brobirten und glatten Hals: und Sad: 
tucher, Ajour handſchuhen und Strümnfen, 
verfertigten Hauben, Kinderkappchen, Fueg. 
röckti, nebſt, andern bredirten Kinderfewen, 
weißen und ſchwarzen Tüllhaletüchern, Hem: 
derfragen, nebſt vielen Artikeln mehr. Sich 
beſteus empfeblend 

Heinrih Bahmann, 

3. Carl Wuleſt, Gold: und Silderarbeis 
ter, ven Zurich, belieht die biefige Meffe mir 
einem Cortiment ber neuellen Geld» nd 

Iberwaaren , alt: goldene Herren» und Da: 
menketten, FPettfchefee, Echlüffel. Ohren: 
und Aingerringe, Hroſchen, Tucnadeln, Hem. 
Derfnönfe,. füberne Zafelleuchter, There» und 
Mubfannen, Zuderfbsaten, Bläfer au Zucker. 
und Saljfchaalen, mir Silber garnırt, Weder , 
Sal: mp Pfeffergeftelle, Tortenfhaufeln, 
Iherfiebe, Zucker ſtrerer, Zuder, Denfch., 


eri, Nadhfol 


Gremen:, Compoten⸗, &ervier:, Bemüfe:, 
Efir, Kinder: und Iheelöffel, Gabeln, beſchla⸗ 
aene Maferpfeifen; aud habe wieder eine ſchöne 
Auswahl ven bem vielbegehrten filbernen Pro: 
ſchen und Obrenringen mit goldenen Prifuren, 
nah den neuelten Parifer Model, Mein 
Laden ift auf der Rebſeite. 


4. Enbsunterjeichneter dankt dem geebrten 
Publikum für das ihm bisanhinf gechentte Zus 
trauen und mache biemit die Anzeige, daß ich 
über diefe Meſſe mieber beftens verfeben bin 
mit mollenen geftridten Serren-, Frauenzim⸗ 
mer» und Sinderftrümpfen, weißen und grauen 
Herren» und Anabenunterleißchen, wollenen 
und baummwellenen Unterhofen, well. Frauen: 
summerröden, Kinderſchluttli, uebft meinen 
ſchen laͤngſt bekannten fleretfeidenen u. baum 
wollenen ar 

. €. Seel zum großen if, 
mwöhrend der Meile * —— 
Graben Pe. 310 u. 311. 

5. Ib bin auf dieſe Meile beſonders qut 
verfehen in mollenen Tüchern, Zephir badi 
Eoiting iu Damenmänteln, Denna Maris, 
Biber, Multen, Flanelle, Butter: und Pelj- 
barchet, Pique Unterröden, Herren ⸗ und Da» 
menleibden und Calegens, Thibets, hbaupt 
ſãchlich in gutfärbigem Schwarj; breiter Müll: 
baufer und geringerer Indiene, Baummellen: 
jeugen, 8/4, 5/4 und 4/4 breiter Caffiners 
und Minteriburergeugen, breitem Mandhefter, 
ferdenen, leinenen und baummellenen Feufarde, 
weißer und gefarbter Perkale, Luſtres, Ging 
hams, Giletsjeugen. Zu fernerm gütigen Zu- 
ſpruch empfehle mich beitens. 

Heinrih Bugol; beim Mänſterhef 
und während der Meſſe auf dem 
ebern Graben, 


6. Empfeblung. 

‚ Die unterjegenen befuchen gewohnter Weife 
die Zürcher Herdfimeffe und empfehlen ſich €, 
€. Publikum zu Stadt und Land ergebenft, 
in Sigillen, Familien Wappen, Handlungs. 
Pettfhaften x, in Geld, Silber, Stahl, 

etall, — fo wie in goldenen Ringen, Na- 
men und Schriften (in» und ausmendia), auf 
Silber geſchirre jeder Art — auf Schilde und 
Griffe von Seidenparaplue ıc., befonders em: 
ofehlen fie fidy für Gemeinde Sigill — ebenſo 
für Gemeindammannämter und Canzleien ber 
Gemeindraͤthe. Von allen Finnen Mufter vor 
gewieſen werden; recht ſchöne Arbeit umd die 
bifigften Preife werden jugefibert. Ihr Ar 
beitsplaß iſt fertmährend in der Mitte der gten 
Pine ben Neben nad, gegenüber von Ära. 
Gasperi aus Mailand. 
9% Brupbacher und Sohn, 
Peitſchaftſtecher, iur Darmenie in 
i MWädenfhmeil, 
7. Außerordentſich wehlfeile englifhe Pa 
tent und Sewing Patentfoven. 

Unterzeicyreter zeigt hiemit ergebenft an, 
daß er kürzlich ren friner Meile nach Paris 
und Lenden zurückgekehrt und durch dieſe Cipe: 
fulaziendreife in den Stand geſetzt werben il, 
den befannten und melterubmten ergliſchen 
Patent: und Semingfaten um den aitiercr: 
dentlich weblfeilen Preit, mis ımten felat, ver- 
kaufen au können. Zugleich macht er tie An 
zeige, daß er ebenfalls anf tiefer Meſſe mit 
einem aut fertieten Quincsiferiemaarenlager, 
alles auf dad Medernfte und Meuefle, verfeben 
it. Sein Stond ift, wie fiuher, auf dem 
chern Graben Me. 314-319, no er in jmei 
Buben mir feinen Quincailleriewaaren butib 
fertirt fein wird und in vier Buden um den 
Verkaufspreis, wie früber, ven 4 und B fi, 
und jmwar im einer Mudmahl, tie km dieſen 
Preis bier neh nicht geſehen it. Ueberhaupt 
bemerkt er nech, dafı er eine fehr große Aus: 
wahl ren Tabadsnfeifen im Verrarb bar, ren 
allen orten, gering mr» fein. Er empächte 
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fih dem ganzen geehrten, refp., werthgefchäg I ARE 
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Weißer Sewingfaden. 
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„r 10 7 wer 7 
„ 12 7 1,10 u 
„14 2 ur 27 
„ 18 " 1,13% 
rn 18 7) 114 
20 77 1160 
„22 11T» 
„ 24 " 119 u 
‚ 26 er 1,21 
„ 238 7 ur 507 
173 30 [2 1 ’ 27 [23 
„ 38 Z 1,290, 
„ 34 ” 1,32 ur 
„ 36 7) 1,34% 
[23 38 „ 1 173 36 !r 
„, 40 7 1,38 u 
45 2 16 
50 2, 83, 
„ 55 " 

„» 60 „ 3 du 
„65 7 a 
7 „ „Mr 
Ale Saiten farbiger. 
Ne, 48_pr. ik. ı fl. 14 f. 


Weißer Sewingfaden an ter Etrange. 
Me. 6—20 pr. Leih (an Doppelftrange) 2 fi. 
[7 22—40 23 „e 3 [23 
48. Alle Sorten farbiger pr. lab 2 „ 
»_18. Ertra dunfelblaur „ u 3 
Dabei wird ned bemerft, daß alle biefe 
Nähgarne fehr mid und felid gejwirnt und 
baber ſehr bienlih zum Striderm von Hand⸗ 
fhuben und &trümpfen find. 
Mihael Fefter ven Ringsheim. 
8. Mit einem vollkemmenen Affertiment 
Peljwaaren verfehben, beſtehend in einer qre- 
Ben Auswahl Boos, Palladinen, Pellerinen, 
Schläufe in ollen Größen, Peljfutrer und 
Mantelkrägen für Herren und Damen, Pelz: 
gefütterte und mattirte Haudröcde, Fuſtörbe 
und Fußſacke, Tuch: und Pelmübßen nad 
neueften Fermen, Handſchuhe, Hofentrager 
und Eravatten, mebit andern Artikeln mehr, 
werben wir diefe Meſſe beſuchen. Billige Preife 
und qute Waare laſſen uns das Fisankin ge: 
noffene Autrauen in unferer Boutique auf dem 
untern Graben, vordere Reihe No 215— 217, 
und in unferm Laden neben dem roıhen Haus, 
auch biefe Meile ımd kommenden Wınter beffen. 
Au zahlreihem Zuſoruch ein gechrtes Pubfi 
kum ergebenft einladend 
E. Schwan und Müfdeler. 


9. Der Unterjeichnete gibt ſich hiemit die 
Ehre, einem verehrliben Publikum der Stade 
und Landſchaft Zurich e/gebenft anzeigen, 
daß ib dieſe Meile wieder mit einer fdhönen 
und großen Auswahl ven Petzwaaren befuche, 
ald: pefits munchons, Ssc de pelisse, 
Fiſchue, Pellerinen und Poos, mehrere huu. 
dert Celliers von 30 5. bꝛa 2 fl. 30 B., Pei 
mäntelfuter, Miben und Manrelfrägen, Fuß⸗ 
korbe von Seeyund‘ellen für Berren urb Da: 
mer, Schlafrecke mit und ohne Pe; cafe 
tiefe Artikel find ſolid und enthalten nichts Ges 
farbred, die Preiſe verbälmifimäßig und billig, 
die Fiſchus ſewehl als Pelleriren der gegen: 
märtigen leitung anzepafit. Meine Bude it, 
wie immer, auf dem ebern Graben, Caſino⸗ 
ſeite; für gürgen Beſuch laden ergebenft ein 

ob. Wuſcher, Kürfchner, 
aus Schaffbaufen. 

10. Unterzeichnte finden ſich veranfafıt dem 
E. Putlikunm zu Stadt und Fand Lie Anzeige 
u machen, daß fie ıhren Laden im- Thalscher 
Pe, 6 bei Hrn, Köinke veilaffen, dagegen 
nen andern an der Schiffkänte, dem Rıhen 


nn 


vorüher, neben Am. Obriſt Orell beziehen wer: 
den. Wir empfehlen uns aufs böflichite in 
unfern Artikeln, aldı Glaswaaren, meines 
und erdindres Geſchirr nnd Steingut; and 
befinden mir uns während der Meſſe auf dem obern 
Graben No. 340 u. 341, neben Geſchirthaͤndler 
Heß, auf der Seite des Obmannamtes. 
Doneaaer und Zürrer. 
11. In No. 296— 298 auf dem obern rar 
ben find während der Meile folgende Artikel 
zu ben billigen Preiſen zu baben. j 
2 Ellen breite gedruckte Merinos a 32 f. die Ele. 


1» 7 [7 2) Bro m 
2 nr ff} Merined uni umd 
Bembazeit “u oh 2orn m 
»n Denna Maria ., vu m 
Münbaufer Indiene, 
a 10 und 1t u, mr 
ächte feinene Melden a9 1/2 mn nm 
baummellene ++ = + Run nm 
Auch find noch Wollentücher und andere Ar 
tikel zu den billizſten Preiſen zu haben. 
Dreifus von Baſel. 
12. Enbsunterzeichnete bejieben auc_ diefe 
Meffe die bisher bewerbene Bude auf dem 
ebern Graben mit einem vellftändin affortirten 
Lager in Meffings, Stahl, und Eifenwaaren, 
fowehl für Partikularen ın hausräthlichen Ge 
armftanden als auch für Prefeffioniiten in 
Werkzeugen und Beſchlaͤgwaaren, und empfeh: 
ten fi, unter Verdankung des bisher gig 
geneffenen Zuforuchs, dem ebrenden Publifum 
zu Stadt und Fand, mit der Zuſicherung beſter 


! u 
6/4 breite 
offertirt . 


und billigter Bedienung, dajelbit ſewehl als ba 


wie auch im Laden auf dem Müniterbof. 
Gebrüder Schod und Comp. 


— 


Zum Berfauf wird angetragen. 
13. Für Freunde der englifhen Sprache 


und Pitteratur. 


The British Museum. 
A CHOICE SELECTION FROM THE 
WORKS OF 'THE MOST CELEBRA- 
TED ENGLISH AUTHORS BOTH 
ANCIENT AND MODERN. THE 
EDITORS: O. L.B. WOLFF AND 
c.SCHUFTZ,L.L.D.D. 


Die günftige Aufnahme, welche unfer 

Musee français aller Orten aefunden hat, 
zeranlaßt und, unter obıgem Titel nun auch 
eine engliſche Zeitfchriit der Art erſcheinen zu 
laffen. Diefelbe wud nad ‚Aufierer Form, 
mie binfichtlich ihrer Tendenz fib gamı dem 
Musee frangais unfdließen. Ihe Haupt 
augenmerk wird fein, dem Freunde ber eng 
tifhen Sprache eine Lekture quaängih u mas 
ben, die ihm mit dem Velten der Lirteratur 
älterer und neuerer Zeit, hauptſachlich der letz⸗ 
ten, bekannt macht und erhalt, ehne gerade 
zu viel ven feiner Mufiegeit, in Anſpruch au 
nehmen, die dem beidäftigten Kaufmann, 
—— x. meiſtens nur ſparſam zugemef. 
en iſt. 
Fur bie, melde ned im Erlernen der eng- 
liſchen Sprache benriffen find, ſoll das BRI- 
TISH MUSEUM eine Quelle des mannig 
faltigften und intereffanteiten Yefeitoffs fein. 

Es erfcheint dieſe Zeitichrift in wöchentlichen 
Lieferungen, Format und äufere Ausftattung 
wie bei tem Musce frangnis. Den Inhalt 
bitden aleichermaßen wie dort: Movellen, Dra: 
men, Meifebefchreibungen, Memeiren, Ge 
dichte xc., Überhaupt Alles, mas fih als ge: 
diegen und allgemein intereſſant auszeichnet, 
Auf Peluik und Religien Bezägliches bleibt 
aus geſchloſſen. 

Eine hiſtoriſche Ueberſicht der Entſtehung und 
Fertſchreitung der engliſchen Luteratur bis zu 
ihrer gegenwärtigen Höhe leitet das Ganze ein, 
Außerdem werden nod alle Autoren, wenn fie 
dem Leſer zum erflenmale vorgeführt werben, 
durch eine biegrapbifche und Eritifche Stuje 
eingeleitet, damit er im Stande fei, den Stand: 
punkt, melden die einzelnen Schriftfteller in 
ıhrer Litteratut einnehmen, richtig zu mwürdi- 
gen. Schwierige Ausdrüde, j. ©. veraltete 
und techniſche, fellen, wo fie verkommen, kuͤrz⸗ 
lich erflärt werden. 

Das BRITISH MUSEUM wird, um 
feinen Zweck in wenigen Werten nechmals an- 
aubeuten, barnad) freben, als eine Meine Hafı 
ſiſche Bidliethel gelten zu Einen, 
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Der Preis if, um tiefe Reinfchrife auch 
dem Unbemittelten zugänalih au machen, und 
in Hoffnung einer jablreichen Theilnahme auf 
vierteljährlich 1 fl. 12 Er. rhein. feſtaeſetzt, 
worür es in allen Buchhandlungen Deufh- 
lands und der angrenzenden Länder, fo wie 
durch alle Portämter zu beiichen iſt. 

Die 3 eriten Quartale find bereitd an bie 
Buchhandlungen verfandt und dert einzufehen, 
in Zürich bei S. Höhr im Grunenberg. 

Bielefeld, im Okteber 1836 ö 

2 Velhagen und Klafina. 


44. Bei Friede. Schultheß in Zürich 


ift erfchienen : 
Ehriflibr 
Religieondunterridt 


sur 
Vorbereitung auf bie erſte Macht— 
mablsfeier. 2 
Theits in Burgen Sätzen mit ausgewählten 
Schriftftellen, theils ın einer Reihe neiter 
Lieber nah Pfalmmelobien. 
rite Hälfte, 
welche die Säge und Shrififtellen enthält. 
Sechste unveränderte Auflage. 
5 


8 r 
Amweite Hälfte, 
welche die Lieder nebſt einigen Felt und Cen 
firmajionsgefängen enthält. 
Dritte Auflage. 
=. 8. 848. 


15. Im Elfaffer ik 4 ß. gehefter zu 
ben: 


Beleuhtung 
der von Doft, Bluntſchii gegen den Direftor 
des zärherifchen Schullehrerfeminard gerichte: 
ten — 

on 


J. Ih. Schert. 
Die Abonnenten des pädagesiichen Beobach 
ters erhalten dieſe Broſchüre ſtatt der No. 37 
des padadg. Beebachter8. 
Dreil, Fußli und Comp. 
16. Enbsuntergeichnite zeigen hiemit einem 
E, Publikum zu Stadt und Can) ar, daß 
mir auch bie neuen Gewichte in meſſingenen 
Einfägen, als: im eiſernem Gewicht von 1,4 
bis auf 100 Ib., [hen gesicht, im Ver- 
rath haben, tmd empfehlen basfelbe, fo mie 
die Übrigen Artikel, als wie auch ein vollſtan⸗ 
dices Yager von Mägel und Deahtſtiften fir 
die Herren Baumeiſter und Bauunternehmer, 
unter Verdankung des bisher gutigſt geſchent 
ten Zutrauens, angelegemlich. 
Gebruder Schoch und Comp. 
am Munſterhof. 
17. Wir baden die Ehre einem E. Publi⸗ 
kum zu Stade und Fand Lie ergebenite Au 
deige zu machen, dafı auch während der Mei: 
jeit vnſer Magazin auf dem Munſterhof im: 
mer offen bleibt, Zugleich empfeblen wır un» 
fer meblaffertirtes Yager in unfern befannten 
Artikeln, befonders in einfärbigem und aedrud. 
tem Merines und Thibet, Donna Maria, 
Mäntel, Mousseline laine etc. 
Gebrüder Eiolina. 
18. Entsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
reip. Publıfum mit einem ſchönen Aſſortiment 
Seiden‘, Baumwollen · und Wellen: Meden 
waaren, nämlich: friſch angefommene Beiden. 
— von 1 fl. 10 f. bis 2 fl. 20 f.; eine 
höne Auswahl feidene, baummellene u. Peder: 
Handſchuhe ven 15 ß. bis 1 fl. 18 f., ferner 
recht jhöne Gileisſtoffe in Seiden, Wolle und 
Pinue; fhöne Eravatten in Ailas und Pferde. 
bar, ſchne ſchwatze Herrenbinden von 30 fi. 
bis 3 f., ſchͤne Shawls, Napelitaine, Ihr 
bet, Fantaifie, Erepe und andere Sorten, fo 
mie von allen Sorten Wollen-Tücer und 
ihöner Taffer zu Kleidern. Zu geneigtem Zus 
foruch empfiebit fich höflichit 
3. Minfisheim, geſch. Köla, 
gegenüber von Hrn. Water, Meſſerſchmid. 
19.77 Frau Daniter-Wirz hinter dem 
Peter empfichle ſich auch diefe Mgfie einem 
— Publikum zu Stadt und Land im 
erkauf von neuen Betten, Federn, Flaum, 
Barchet t., fo wie im Waſchen und Ausbeſ⸗ 
ſern alter Betten, unter Zuſicherung beſter 
und mealichſt billiger Bedienun 
20. Endsunter eichnete empfehle mich einem 
€. Publikum ju Stadt und Land im Verkauf 
neuer ein» und 2fcläfiger Wetten, ganz mei: 
dem Vaum wollenbarchet, gemachten ein: und 


eſchlafigen Beuſtücken und Mabraßen. Hut 
nehme ich alte Werten zum Mepasiren am 
Frau Weber, Bettwacher, 
„In der arofen Brunngaf Me, 427. 

21.79 Dem geehrten Pubtitum machen mır 
anmit bie ergebenite Anzeige, daf wie unfer 
immerbin mehl aflertirte$ Pedermaarentager 
von Zürich bieber verkegt und erfuchen femır 
unfere geehrten Seihäftsfreunde ihre Aufrrasr 
hieher zu adrefliren,, indem wir jede Verteilung 
franfo Zurich durd den dafelbit alle reitane 
beim Gaſthof zum werfen Nöfti amyurerer: 
den Arbonerbeten ausführen mürtem, Gidtir, 
her und rehtliher Inlaſſe beforgt uns Herr 
Schins, Alt: Schulvenfbreiber. j 

Rerſchach, den 3. Sept. 1837. 

eier und von Büren. 
22. Liquidazien 
von Bold und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens find, mir ihrem 
woblaffertirten Lager von Geld» umd Ziber- 
waaren baldigft aufzuräumen, fo mehmen ike 
bie Freiheit, dasfelbe zu bedeutend berumter: 
geebten Preifen einem €, Publikum zur Ab» 
nahme beftend zu empfehlen. 

Geldarbeiter Jimmermanns fd. Erben 
an ber alten Wühre, vom Saljhaus 
ber 4te Laden. 


23. Bei Hm. Römer, Buchbinder am der 
Auguftinergaffe» fo wie bei Brn. Foppert. 
Buchbinder, ıft endlich einmal auf diteres Ver: 
lanaen bin im Druck erſchienen und in Tom- 
wiften a 5 A. zu haben: Das vaterlän» 
bifche Gedicht, als ein ermunterndes und 
aufweckendes Wort für die perfammelte eitaer 
ndrifche Schuͤtzengeſeſtſchaſt kei der damals fe 
gefährlihen Page des Waterfandei, ber Aniafı 
der heben Tagſatzung in Zürich, herausgeqe⸗ 
ben ven einem wahbrhaft aufrihtigen, alten 
Vaterlandsireumd, Anno 1934, werauf ſeither 
fehr viele Fremde zu Stadt end Band Bei 
dem Verfoſſer pränumerirt haben und num erſt 
jeßt, im Jahr 4837, im Drud berausfem: 
men lennte, fo wird dieß ſchöne Werk durch 
allgemeinen Beifall, ven es ſchon bei ſo Man- 
chein aefunten hatte, darum für einen ſeht 
Tiefbefhäcigten,, in deren Berüdfichngung alie 
zu gütiger Ahmabme und zu fehnellerem Abe 
fat Jedermann ols ein ſtetes Andenken neh 
beftend empfehlen, meil es nicht dos nämlice 
it, fo damals ven Hrn. Pfarrer in Mapper: 
ſchweil herauegegeben wurde, 

24. Ein paar feine, wohl kenſervirte Epau— 
fetten für einen Sen. Infanterie Offüiier, fe 
mie ein ebenfalls erbennanzmäßiget ſildernes 
hausse-col, in billigem Breit, 

25. Ein Frauenkirdenert in der Kirche zum 
Predigern, im erften Bank binter dem 
Hebammenſtuhl. 

26. ©. 5. Lan⸗emanne lateiniſch : dentfäyes 
umd deunfch:lateimifhes Handwoͤrterbuch, 4 
Baͤnde. 

27. Vier nufib. und 3 lann. recht ſchͤnt Aü- 
fen, 2 nıfbaum. Cemmeren , 2 tann. 1thär. 
Käfti, 2 Nubebetteh mit Mefhaarkifen, = 
nufb, und 1 tan. Windenlade mehrere Cor: 
vu, © nufb. Betiſtatten mie Betten und An: 
zügen, 5 grofe und Heine Tifhe, 1 Made 
rifcli, 4 recht ſchöne Steckubr, die 1 Wenst 
aebt, 2 alt: Uhren, nebſt oerſchiedenemn Kü- 


chengeſchitt, bei Seinri a tee 


in Ne, 250 an der Sgeffelgaß, 
4 Treppen bed. 

38, Ein Corpus mit 28 Schubladen, wel 
ber erſt vor 2 Jahren neu gemacht wurd, 
ein anderer mit 24 Schubladen am) ia ter 
Mitte mit einem Kaſtchen, 1 ftchendet = * 
pult, 2 rumde ſturzene Oelbafen jeder 8 zen 
ner haltend; alles um billigen Preis. us 

29. Mehrere ein» uns zihläfge Ne 
Berrftatten, Faubfäde, Angüge und — 
2 Heine —* er 2 Arbeuerifhli, led & 
den biiligiten Preifen. i 

30. Zirka 57 Eimer Bafi, aröhert und - 
nere. Am gleihen Ort eine Zwirnmaldıne ® 


40 Spindeln. 
jere und kleinere gute Warn 
31. Mehrere —* = Eimer, , bei ‚Aufer 


a. Pr 
Kaufen fi Wirte im MNennweg. 













— — 


32. Zıfa 150 Saum gut gearbeitete, mut, 
ſelid gebundene, weingräne Fäſſer, und «m 
Schranken ven zirka 400 Fafidaugen zu billi 
em Preis. j 
— 53. Su Rud. Rofenftod im Schaf im 
Miesbad) find jirfı 80 Eimer weinarine Faſ 
fer, 2 von 20 Eimer, 2 von 45 Eimer und 
1 ven 12 Eimer, ale mit Cifen gebunden, 
fo wie verfchiedene Tiſche ind Vänfe ju haben. 

34. Alte Feniter, Kenterladen, ein Latten 
bag, eime cf. Kunfiplatte, Padfäller und 
Kiften, zirka 2000 Dadhjiegel, in No. 23 H. 

tadt. 
=. Gut- gebrannte erdbene Brunnendünkel 


und Abtrittsröhren find in billigen Preifen au | 3 


baben bei Samuel Richner, Hafnermei- 
ſter, in Narau. 

36. Ein Billard nach neueſtem Geſchmeck, 
mit affer und jeder Zubehör, wegen Verän 
derung des Plate. * 

37. Ein ſchönes Cadettenflintli mit meſſing. 
Dingen und Vapenner, um billigen Preis. 

33. Meue, direkt aus der Fabrik angelangte 
Dorpeljsgtflinten, die in Elegan; und jeder 
andern Beziehung nichts zu wunſchen übrig 
laflen. . 

39. Mannstleiter, fo gut mie neu 

40. Ein Bratofen mit einer eiſernen Runft: 
platte und em noch ftehender Kachelofen 

At. Ein Eoppel extra ſhöne und gute Jagd 
bunte. tie man vorpretiren kann, und «in 

, verjüglid guter und jböner Stauhund. 


Zu faufen wird begebrt. 

42. Zagblätter von Mo. 1 bis die laufende 
Nummer, 

43. Mänhbaufens Reiſen. 

44. Ale Arten Hausrash, Yingen, Kleider 
und alte Dclgemälde, 

45. Ein paar alre, noch brauchbare Kleider- 
kaãſien. 

46. Ein noch in gutem Zuſtand ſich befin- 
dendes Tragödie. 

47. Frau Buſer, Kleiderhändlerin, von 
Aerau macht die Anzeige, daB fie den 12. 
Herbftmonat in Zurich angekommen it, um 
alte Herren:, Rraueniimmer» und Kinderklei⸗ 
der, ſo wie auch Lingen einzukaufen. Ahr 
Aufenthalt it 14 Tage. Legire in Me, 922 
unten am Rank ım Miederderſ. 


Sum Uusleiben wird angetragen. 

43. Bon Stund an in einem neuen Hauſe 
im Zeltweg ein gatzer Beden. 

49. Durch Zufall von Stund an ein kleines 
Wohngemach, beftehend in Stube, Kammer, 
Selgbehälter und Küche, 3 Treppen he), bei 
Frau Meier an der Kuttelgaf im Rennmeg 
Ms 299, für Leute ohne Kinder, 

50. Ben Stund an cm Wehngemach, be: 
ſtehend in 1 Stube mıt Cabinet, 4 tapejicte, 
heigbare Mebenflube. 2 tapajirte Kammer, 1 
Maägdenkammer, Küdre, Keller, Holgs und 
Torfochälter, 1 5. v. Abtıikt; am anjen: 
graben. 

51. Darch Zufall ven Stund an ein ſchönes, 
neues, Frehmürbiges Wehngemach, beitebend 
in einer Stube, Mebenfammer, 4 Heinen Kam: 
mer, Küche und Helibehälter, alled auf einem 
Boden, nab Belieben Plas im Keller, bei 

DBater, in Fluntern auf ber 


Henrich Pfilter, 
— 

52. Eine aus 5 bis 6 Piecen beſtehend 
Wehnung in einer der Are — * 
Stadt, ſammt Küche, Keller und Hutteltam· 
* möblırt oder —— ven Stund an. 

uch werden ba einzelne md N 
re n; möblirte Zimmer 








53. Ein Zimmer mit Bett und Möbeln fü 
4 ober 2 Perfenen, auf Verlangen eh 
Am gleichen Ort zum Verkauf oder sum Aus» 
lahen: 4 Clabier mit 6 Oftaven, allıs von 
Stund an; in Do. 16 in der Enge, dem Adı 
ler —*** 

54. bares 6 i im: 
— in — möslirtes Jim 
5 in fe nes, üthiges, tape 
kirteß , i i i 
hir —— Biennier mit Mebenjimmer, 
—*2 F neuen Wuhre No. 134 ein gro⸗ 
Du un up nit bee — Ausficht auf 


— Siund om eine geräumige Ram: 


Plag in ter Stube, am liebften | fi 


DIE) 


aber am eine Perion, die ihren Beruf Außer 
dem Hauſe kat. 

58. Bwei Frawerörter in der Waifenhatis- 
firde, beide zufammen um ben Zins von 2 fl. 


Bu entlehnen wird begehrt. 

50. 700 fl. auf Martini 1837 auf ein neu: 
erbautes Haus und etwad Ausaeländ. 

60.74 Eine Keine ſtille Haus haltung, beiter 
hend aus 3 Perfonen, wunſcht auf Oftern 
1838 ein artiged Wohngemah in der Girof- 
münfters oder Fraumänfter-Gemeinde in Em 
pfang zu nehmen, enthaltend; 1 Stube mit 
Alkoven oder Nebenkabinet, nech 1 beizbares 
immer, 1 geräumige Kammer, 1 Keller für 
zirka 40 Eimer Faſi, Hetz · u. Plunderfammier, 
and) afällin no 1 Stube, 

61. Ein Wehngemach mit 3 bid 4 Stufen, 
2 oder 3 Schlafjimmern, ı Kühe, Mazden: 
fammer, Keller, Platz zu Holz und wo mög: 
lich noch 1 Kammer; von Stund an oder auf 
Neujahr. 

62. Auf Oſtern 41338 in einer frehmüthigen 
ber Stadt, vorzugsweiſe im Neumarkt, Hir⸗ 
ſchengraben oder hinter den Zäunen ein Wehn- 
gemach, beftehend aus 2 leicht heigbaren Zim— 
mern, das eige mir Mebentammer, 1 bie 2 
Kammern, Kühe, Keller und Boljbebälter. 

63. 46185 Zimmer, mit oder ohne Möbeln. 

61. Eine honette Perfon, welche ihren Beruf 
außer dem Haufe hat, wünſcht bei honetten 
Veuten ein möblirtes Zimmer oder Kammer 
nebſt ord. Hausmannstoft in biefiger grefien 
oder Heinen Stadt ſohald wie möglich zu be: 
fommen. Briefe franfo. 

‚65. Eine Jungfer wunſcht febald wie mög: 
lich ein Koftert zu erhalten. Nachzuftagen ın 
Ne. 130 an ber Storchengafi. 

63. Ein Heller mit Fafı, an der Auguſtiner 
nah oder wo möglıh in der Mähe derſelben. 

67. Ein Frauenkirchenort im St. Peter im 
vordern Gefietz. 


Nachfragen nad Arbeit. 


63. Ein junger Menſch, der eine Reihe von 
Jahren in Engros+ und Detail. Gandlungen 
kendizienirt, in den Cempteir⸗ nnd Ditail 
Arbeiten weht eingeübt it, wünſcht irgendwo 
wieder in einem diefer Befchäfte Anſtellung zu 
finden, Frankirte Briefe, unter der Mufichrift 
D. C., beföidert das Werichthaus. 

69. Jemand, der eine ordentliche Handſchriſt 
fhreibt, wunſcht zum Kopiren anzunehmen, 
ſewie Calk alaienen auszufertigen. 

70. Unterjeichnete mach ihren werlhen Gän- 
nerinnen zu Stadt und Land tie gebührende 
Anzeige, daß fie die Wohnung binter dem 
Munfter verlaffen und Ir eine andere auf 
dem Weinplatz neben dem Wengen bejegen hat. 
Sie empfichit ſi h ferner aufs höflichſte. 

Liſette Morf, Modenarbeiterin. 

71. Ein Frauenzimmer empfiehlt ſich dem 
geehrten Pubkkum in allen möglichen Arten 
von Daarfledhtereien, als: Worftednadeln, 
librenfetten, Bingerringe und Ohrenbehänge; 
aud wäre ſie geneigt Unterricht in diefer Ar⸗ 
beit zu eribeilen, ſowehl Kindern als erwach⸗ 
fenen Perfenen, zu recht billigen Preifen. 
—— — In —— — 

ehmung iſt bei Frau Appengeller im Kleinen 
Erker Ns. 210, nabe ber Pat. j 

72. Es wunſcht eine junge Tochter an einen 
Platz zu Fommen, we die Hausfrau mit einem 
allfälligen Beruf beſchaftigt, ihr die Veforgung 
von Kindern und kleinere Hauẽgeſchefte über: 
tragen Bönnte; fie wilrde eine gute Behandlung 
mehr verziehen als Lehn. 

73. Es wunſcht eine redhtfhaffene Weihe: 
perfon au einec Herrſchaft als Arankenmwärterin, 
Haudhälterin oder Stubenmo ad in einen Dienit 
zu fommen; fie Eönnre von Stund an einteeten 
und bat gute Zeugniſſe aufjumeren. Nachzu— 
fragen in De. 428 ın der grofien Brunngafi, 
5 Treppen bob. 

74 Es wunſcht eine ebrenfefte Perfon als 
Stuben · oder Kuchenmagd an einen Dienft 
su kommen; fie fann nähen und ligmen, ift 
mir guien Zeugniffen verfehen und könnte von 
Stund an eintreten. 

75. Es wünſcht eine rechtfhaffene Perfen, 
melde die Hausgeſchafte verfleht, nähen und 
lismen kann und mit guten Zeugniſſen verfehen 
ift, einen Platz als Kuchenmagd; fie könnte 
eintreten. 
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76. Eine Perfon, welde ſchon mehrer? 
Jahre hier gedient hat und fogleid eintreten 
Fönnte, ſucht einen Platz. 

77. Eine felide Perfen, melde mit guter 
Zeugniffen verfeben iſt, fucht einen Pla als 
Köhin oder Stubenmagd. Zu erfragen in 
No. 349 binter dem Lindenhof, 4 Treppen hech. 

78. Eine treue, mit guten Zeugnilfen ver- 
fehene Perfon, wünſcht von Stund an eine 
* als Stubenmagd oder Kellnerin zu er» 

en.. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

79. Je eber je lieber Könnte eine junge Toch⸗ 
ter, um alle Mobenarbeit zu Iernen, unter 
billigen Cendiienen eintreten. Am gleichen 
Ort find 2 Faſſer, jedes zirka 25 Eimer hal. 
tend, zu verkaufen, umd 5 Fäſſer, zirka 80 
bis 90 Eimer haltend, in einem guten Keller 
liegend, ſegleich oder auf kommenden Herbit 
aufjuleiben, 

80, Ein fleifiger und verftändiger Güterar 
beiter, der beſonders des Rebbaues umd ker 
Viehdeferaung kundig it, könnte als Knecht 
in einem Landgut ſogleich Anftelung finden. 

31. In eine Speifewirthichaft mabe bei der 
Stadt wird von Stun an eine Magd ver. 
langt, die qut kechen kann umd gute Zeugniſſe 
vor zuweiſen bat. 

82. Man wanſcht eine Magd, die von Stund 
an eintreten könnte. 


Nachfragen nah Verlornem. 

83. Es find letzten Samſtaq, Abends, fre- 
bermwerfe, aus einer Küche 2 filberne Löffel, 
bezeichnet mıt E. N. und W, 5. No. 1 ent: 
wendet worden, Die werthen Herren Bold» 
ſchnude find höflich erfucht, im Fall ſolche zum 
Verkauf angebeten würden, es im Berichthaus 
angugeigen. 

34.” Sonntag den 10. Septbr., Mittags, 
verlor Jemand ron ber Miebifener Allmend 
länge der Sihl durch dad Gehölz einen reth-+, 
grüns und ſchwarzauadrillitten, well. Shaw 
von mittlerer Groͤße. Dem ehrlichen Finder 
wird ein Trinkgeld von 4 Thaler verſprochen. 

85. Verloren. 2 paar Pismerfliefeichen in 
der Mähe der Metzg. Dem redlichen Rinder 
wird cin angemeſſenes Trinkgeld gegeben. 

83. Es ift Testen Donnerflag ven der Uhr: 
terftrafi bis ind Miederdorf ein gelbes Cravättli 
verloren worden; wer es aufgehoben, iſt er— 
ſacht, dasfelbe gegen ein Trinkgeld im Dieder- 
derf Mo. 609 abjugeden. 

87. Es bat Jemand auf dem alten Hecht 
plaß beim Naben ein kleines Faßli, mit R. 8. 
bezeichnet, ftehen lafien- 

83. Freitags den 8 &ertember it in Unter: 
frak ein junges Möppertt verlo en gegangen; 
dadfelbe iſt gelb mit ſchwarzem Nüden, bar 
geſtutzte Ohren und trägt ein meſſingenes, mit 
Scharlach oefüttertes Halsband. Wer dasſelbe 
zurüctbringt, erhält ein Trinkgeld. 

30. Den 8, Dept, bat fih von Hinweil bis 
nad Meilen ein Hund verlaufen oder iſt auf- 
gefangen werden; werfelbe it bis an Kopf ac- 
ſchoren, weiß und ſchwatz, bat fhmare Oh» 
ren, arofe ſchwarze Flecken über den Rüden 
und einen weißen Federſchwanz. er üder 
denfelben Anskunft neben kann, beliebe felches 
gegen ein Trirkgeld in Ober Meilen Mo. 293 
anjujtigen, 


Unzeigen von Gefundenem. 

90. Ein junges Sünden, das Jemandem 
— kann gegen Einrüctungsgebühr und 

efhraibung, wie auch einem Kleinen Trinf: 
geld in Empfang genemmen werden in No 66 
im Kratz, dite Erage Wenn in 10 Tagen 
dadfelbe nicht abgebeit wird, fo diſponirt dar: 
über ber gegenwärtige Inhaber. 

91. Derienige, dem jüngiter Tagen ein 
weißer Spitbund, mittlerer Größe, entlaufen 
ift, kann benfelben gegen das Auttergeld und 
die Einrüdungsgebühr in Ober-Engftringen in 
der Mühle abholen, 


— um — 


Amtliche Anzeigen. 
0274 Publifation. 

i loſſenen Raum 
Hg 
rieden fe ein Pulver-Mazin, 47 Schuh 
lang und 26 1/2 Schub breis, erbaut werden. 





Diejenigen refp. Vawverfländiaen, melde 
tiefes Gebäude audguführen wünſchen, werden 
anmit eingeladen, die auf dastelbe bezügliche 
Plane nebit dem Grum.plansüber die Lekali⸗ 
tät, die audfüuhrlite Baubeſchreibdung und 
Alkorbbedingungen bei dem Lntergeitineten in 
ter Finanzkanjlei eingufeben, und fih fedenn 
Mittwech den 27. dieß, Macdhmitrag 2 Uhr, 
sebendafelbit zur Abfteigerung einjufinden, 

Zürich, den 5. September 1837. _ 

Aus Aufırag des Staarsbaudepartementd 

oael, 
Schaär. 

93. ‚Publifazion. 

Die Schanzekommiſſien bringt Mittwochs 
ben 20. September 1837, Machmittaqs um 
3 Uhr. auf öffentliche Verſteigerung und wird 
dem Meijlbietenden unter Vorbehalt der Na: 
tiifation eigenthumlich überlaſſen ven fogenznn 
ten Katzſchopf an der Thalgaſſe gelegen. Die 
Gantbedinaniffn können im Büreau der Scham: 
zenkemmiſſion eingefehen werden, und die Gant 
finder auf dem Lekale Ratt. 

Züri, den SL September 18937. _ 

Ber der Schanjenfemmilfien 
der Sekretair, 
J. C. Ziegler. 

94. Es wird hiermit fir die Ausführuug der 
Mauerarbeit der Fundamente der Anatemie, 
fo wie für diejenige von cirka 350% Abzugs 
delle vom Krankenhauſe Kenkureng eräfiner. 
Die Eingaben bierüber find bis zum 19. Sep: 
tember im Baubüreau im Schönhausgute ab 
zugeben, wofelbft ingwifchen die auf Diele Ar- 
beiten bezüglichen Vorfchriften einzufehen find. 

Schönhausgur, den 9. September 1837. 

Aus Auftrag 
der engern Epiralbaufommiffien: 
er Sekretär, 
obler, 

95. Da durch Nefiinatien die Stelle des 
Schreibers beim AZunftaerichte Wiedikon erle: 
Diget ift, fo werben allfällige Afpiranten ein- 
aeladen, fih innert 4 Wochen bei dem Herrn 
Zunftgerichtpräfident Weber im Alrftätten zu 
melden. 

MWiedifon, den 9. September 1837. 

Aus Auftrag des Zunfigerichtes 
die Kanzlei. 

96. Unter Aufſicht der lobl. Gantbeamtung 
werden freitags den 22. September, Mor: 
gens um 8 Uhr, in Me. 35 im Aras, nahe 
beim Kornbaus, 10 Std neue mie Eifen ge 
bundene Fäſſer, ven 1 — 34 Emr, haltend, 
auf die Sant gebracht und dem Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffer. 

Zürich, den 11. September 1837. 

Eingefeben 
Holzhalb, Stadtrath 

97. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht der hieſ. Gantbeamtung wird 
Donnerſtags den 21. dieh, Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schmidfube, eine Affentliche 
Gant abgehalten uber das Haus Mr 2rı an 
der Arebsaafi, welches enthalt: 2 Heller mit 
cirfa 30 Emr, Faſſer, 1 Höflı, 1 Faden mit 
eingerichteter Wadersi; 19 Etage: 1 große 
Mirtbeftube, 1 Ss. v. Abtrüt; Ltes Etage: 
1 Stube, 1 Kühe; Bet Etage: 2 Stuben 
und 2 Kammern; Ates Etage: 1 Stube, 1 
Kühe, 1 Kammer; 5:08 Cioge: 3 Aammern, 
4 Wirde fammt Zinnendübchen, 2 Heljbe- 
bälter, 

Aufälige Kaufliebha' er, welche dieſe Be: 
baufung zu beſichtigen wunſchen, belieben ſich 
in Ir, 275 an ter Krebsgaß anzumelden und 
dann am Ganttage felbit zu erſcheinen. 

Zunich, te 10. Scbiember 1837. 

Die Gantbeamtung: 
Eıngefeben 
Aolsbatb, Sradtratb. 
03.> Es wird aus freier Band zum Ver: 
kauf angeträgen und unter Aurfide labl. Gant— 
beamtung den 49. September auf offene Gant 
gebracht: 

Ein Heimweſen in Unter-Altſtätten, befte 
hend in einer Anno 1331 rei erbauten balben 
Bebaufung: 1 Stube, 4 Kammern, 1 Kuce, 
die Hälfte Keller, die Hälfte am Tenn, Stau, 
Heutille und Winden, cuba 1/2 Juchart Kraut⸗ 
und Baumgarten, 1/2 Juchort Adeıland, 

Da dieſes Heimweſen an einer der fchöniten 
Loge an der Strafe ſſeht und fi zu jerem 


iv 


Beruf gut eignet, ſind Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen, daſſelbe u befichtigen Und 
die billigen Raufbedingniffe zu vernehmen. 

Alıftärıen, den 9 September 1897. 

Eingefehen 9. Weber, Präfident. 

99,* Künftigen Montag den 18. September, 
Nachmittags um 8 Ube, mir im Mr. 1 an 
ber Obernitraß eine Sant unter Auffict der 
töbl. Gemeintbeamtung Über die dem ebemar 
figen Gten Quartier ıften Militärkreifes geh 
rigen Mufitinftrumente gebalten weıden, wo⸗ 
zu alle rechtmäfige Antheilhaber, fo wie auch 
andere Kauflufige freundſchaftlich eingeladen 
find, und Exftern fürehin weder Ned ned 
Antwert gegeben wird. . 

Zurich, den 11. September 1837. 

Steinbrüchel, alt Dtartierhauptmann, 
Schech, Hauptmann. 
Eingefehen Gemeindraths · Präfident 
Heine. Rinderknecht. 

100.73 Publikazion. 

Da in das Hochſchulgebäude 12 Ti» 
ſche von 9 Run Fänge verfertigt werben ſollen, 
fo find diejenigen Schreinermeiſter, welche Zeit 
und Meigung haben, diefe Arbeit unverzüglich 
ausjuführen, eingeladen, in dem benannten 
Gebäude einen Muſtertiſch zu befichtigen und 
(dann bis fpäteftend den 21. die dem Unter: 
zeichneten Meta einzugeben, wie viel pr. Stück 
geforbert werde. 

Zürih, den 8: Sept. 1837. i 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


101. Die erneuerte Bitte um altes Keinen: 
zeug, u jeder Art von DBerkand für die lei 
denden Mitmenſchen im Spital, erweckte auch 
dießmal wieder thätige Theilnahme und verpflich · 
tet zum herzlichſſen Danke. Wenn verſchiedene, 
ſehr verdankenswerthe Gaben von den Bürgern 
der Stadt einfamen, fo gehört auch der E. 
Gemeinde DOberrieden einen ganı befondern 
Dank, die fi angeregt fühlte, aus Einzelnem 
em ſchönes Banze zuſammen zu legen, und 
dadurch wurde dem Spital eine reiche Zpende 
zu Theil. Möchten diefer Gemeinde mande 
andere in edlem Eifer nachſtreben, fo mie über: 
baupt das Intereſſe an dieſer wehlthätigen 
Anſtalt fih mehren, und daffelbe durch milde 
Gaben bekräftigen, wofür immer fehr dank 
bar fein wird die Spitalverwaltung. 

102. Unter Leitung der löbl. Bantbeamtung 
Enge werden den 45. dieß in dem gelben Haus 
Ne. 10 im Sellnau aus freier Hand verfteis 
gret werden: 3 mit Eiſen gebundene, 12,9 
und 8 Eimer haltende Fäffer, zirka 10 Eimer 
1830: Meiter, 1 Corpus, 1 Rüden» und 1 
Magdenkaſten, 1 ſchönes 2fcyläfiges Wett mit 
Berritatt, 1 einfchläfiges geringeres tito, Tiſche, 
Seſſel, Eüpfernes und hölzernes Gefchier, 1 
fomplete Infanterie-Uniform für einen Offyier, 
alte Kleider und verfhiedene Gegenſtände mehr 
und iirfa 10 Zentner Heu und Emd. 

Dir Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
3 Uhr, weis Jedermann freundſchaftlich cin» 
geladen wird, 

Eingefeben: 
I. I. Streuli, Präfident. 

103.7? Öantanzeige 


Unter Aufjicht der Gantbeamtung läßt Un- 
terzeichneter Montag den 18, dieh, Machmit 
tags 2 lihr, fein eigenthümliches Haus Vie, 47 
on der Capbelergaß dabier, bei Hrn. Baur, 
Cafferier an der Marktgoſſe auf öffentliche 
Verſteigerung bringen. 

Diefes fir jede Berufsart, befenders aber 
für «einen Feuerarbeiter, 4. miede, 
Schiefer ıe ſich eignende Gebäude, welches 
im Mutelbunkte des gegenwärtigen Aorıs und 


tünftigen Kauf: um Pelbaufes . fo wie des 


Landungsplatzes des Dampficiffes weht kondi 
store fly beſtadet, eutbalt auper einer Feuer: 
gerechtigkeit 14 beisbare tapsjirre Zimmer, 
Kuche und Keller, s. v. Abtriti, cine Remiſe 
mis laufendem Brunnen u. ſ. w. Kaufliebha 
ber find eingeladen, das Gebäude in der Zwi⸗ 
ſchenzeit zu beſichtigen und om befagtem Drte 
fidy eınzufinten, allwo die billigen Zahlungs: 
Ledingungen vernemmen werten innen, auch 
wird ren dem Verkäufer die fonft übliche Be: 
denk zeit nicht gefordert, ſondern tem Letzt⸗ 
und Meiſtbietenden gleich nach Beendigung der 
Gant zu eder abgeſagt. 
Arter, Muſiklehrer. 


Für bie Beſichtigung beliebe man 
.. Zempelmann, Steinmermeifter, - — 
en. 
Eingefehben: 
Helzjbalt, Stadtrath. 


— 


Bermifchte Anzeigen, 


104. Meinen verehrten Bännern ir d 
mir bisanhin gefchenkten gütigen A _ 
bindlichſt dankend, made ich die Anzeige, daf 
ih meine Yokalität im Ninbermarft verlarfen 
babe, und mit Montag den 17. bieh, die com 
Herrn Wolf, Sattler, auf dem Minferbef 
beworbene , beziehen werde, bei weidem Arte 
laß ich mich dem fertgeſetzten Zutrauen auf 
das höflichſte empfehle. 

Ich. Conrad Wirth, Goldarbeiter, 
Nr. 00 zum Kämbel anf dem Münfterhef. 

105. Mechaniſche Pabierfabrike an 

der Sihl bei Wiediton. 

Der Unterzeichnete made hiermit die aejies 
mende Anzeige, daß das hisher proviforifap tem 
Bleihermeg etablirt gemefme Kompteier der 
Fabrife, nunmehr in die Fabrike ſelbſt verlegt 
iſt, wo alle Geſchäfte beforgt werden. 

Ferdinand Brielmeper, 
Direktor der mechaniſchen Panerfabrif 
am Sihlkanal ba Widitkon, 
wehnbaft im Bürgli in der Engi. 

106. Sollten ſich im hiefiger Statt oder de: 
ren nächlten Umgebung jüngere Mufiftiebha: 
ber finten, melde Luft und Faͤhigkeit haben, 
jur Mitwirkung in den Konzerten oder in der 
Oper dem Occheſter der allgemeinen Mufitge: 
ſellſchaft beijutreten, fo belieben fi dieſelben 
im Laufe dieſes Monats dießfalls ju wenden 
on I. €. Reutlinger, 

Kapellmeifter, Nr. 8 im Bleicherweg. 

107. Ein junger thätiger Mann, mwelder den 
Komteirgefibäften und der deutſchen und fran: 
zöfifchen Kerrefpondenz mädtig iſt, auch etwas 
Fonts zur Diſpoſitien hätte, ſucht ſich in ei» 
nem Handels · eder Rabrifgefhäfte mit einem 
feliden und das Geſchaft kennenden Kaufmann 
oder Fabrifannten zu aſſecieren. 


108. Wenn’s die Witterung erlaubt, fo kemmt 
Endsunterzeichneter kommenden Schließmarkt 
mit drei neuen Fuhrwerken nah Zürich und 
wird fi in der Gegend vom Pferdemarkt auf: 
halten. Kaufliebhabern empfiehit ſich beftens 

FKorrer, Wagner. 

109. Montag den 18. dieß it Tanımufk im 
neuen Geſellſchaftshauſe am Muhlebach. Zu 
geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich höflichſt 

Heinr. Stempelmann, Vater. 

1:0. Unterzeichneter zeigt tem bodhgeehrten 
Publifum ergebenft an, dafi die Tanjlerionen 
am 4. Okteber ibren Anfang nehmen. Be: 
ftellungen und Abreffen werden in meiner 
Wohnung bei Hrn. Zinngiefer Wirg im Nie: 
derdorf abgegeben. Es empfiehlt ſich ergebenſt 

Edward Plagge, Tanjlebrer. 

411. Der Unterjeihnete macht biemit einem 
refp. Publitum bie gejiemende Anzeige, dafi 
er die bidanbin beworbene Wohnung auf dem 
Münfterhof verlaffen und dagegen diejenige im 
Haufe ven Herrn Hofmann im Meumarkt, 

r. Stadt Me. 308, zweite Etage, bejegen 
Babe. Med. Dr. Kaufmann. 


112.7? Unterzeichneter, welcher bei Sen. 
Kolliker im Thalader die Stallung mit nähit: 
fommendem 1. Okteber übernemmen bat, em: 
pfieble ſich nun bei diefem Anlaß den verehrt. 
Herren und Gönnern, welche Fisanhin ıbı 
mir ıbrem Zutrauen beebrte, daß er men ım 
Stand geſetzt it, P erde and Ausser au meh: 
men und diefelben auf alle mBginhe Bente zu 
beforgen und zu drefjicenz; zugleich empfiehlt er 
feine Pferde uud Cbarfen zum Ausleihen. 

2. ®, ot, Rurmeiſter, 
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bei der Sihlbride. 
— —— —— — 
Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mut Kernen 41.306.666 10 
Ter Mätt Reggen sh. — 6. bus 1 
„nn nen 4 f. so . bis 5 25 
„ Erbſen un. 10 6. 10 6 80 
7 ® sh. — A 4 2 
Das VWiertel Hafer zo Rn, — bie 26 


Nro. 75. Montag 


Zürcherijches 


Bei 3. I. Ulrich 





Meß⸗Artikel. 


4. Endsunterzeichnete machen einem €. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß fie die 
biefiae Meſſe mit einem ſchoͤnen, weblaffertir- 
son Maarenlager beziehen und zu ganı billigen 
Preifen vertaufen werden; nämlib: Shawls, 
Merines, Palatına, Emmo ˖ Shawls, woll. 
Kappen, baummell. und ſeidene Hand ſchuhe, 
Aiourſtrümpfe, Vorhangfranſen, verfchiedene 
Sorten Seiden ⸗ und Baumwollenſchnuüre, eine 
fehr ſchöne Auswahl Loonerbänder, neueſte 
Deflins, fagenirt und glatt; Ceintüren, Spißz 
zen, weiße und fhmwarze Tülltücher u. Schleier, 
Zul am Stück und an Spigen:Banden, baum: 
wellen und Faden Anfeßfpige und Entrebeur, 
ein Affortiment weißer Waaren nebft verſchie⸗ 


denen andern Artitelm, welche bier aufjufüb-. 


ven zu weitläufig wären. Sie empfehlen ſich 
wu zahlreichen Zuſoruch, ſewohl Engres 
als ın Detail, unter Zuſicherung billiger und 
reeller Bedienung. Ihre Bude ift wie gemohnt 
auf dem ebern Graben Ne. 323 u. 329. 
5. Bar und Söhne aus Gailingen, 
€. ©t. Gallen. 

2. Auquſt Kündıg am Rindermarkt 
wird auch in dieſer Serbitmefje feinen ge 
möhnlihen Laden Me. 144 und 145, ımterer 
Graben, mittlere Reibe, beziehen und empfiehlt 
daher fein Roger. Wolltücher, Zephir, Ca— 
fimir, Ladis, Biber, Flanelle, karirte Man- 
telfteffe, lets, franz, enqliſche und ſachſ. 
Merines und Thibets, Winterthurerjeuge, 
Donna Marias, fo mie auch eine bedeutende 
Auswahl von verzüglich Ichönen und felden 
Tiſch· Beden · ichen, auch 
babe ſolche für ganze Zimmer, und Pferde⸗ 
decken ꝛc. Zu geneigter Abnahme empfehlend. 

s+ C. W. Juſt und Comp. aus Ab: 
*802 im Schwarzwald, beſuchen gegen: 
wartige Meſſe zum erſten Mal mit einem vell: 
ſtandigen Lager wollener Strickgarne, eigenes 
Fabrikat, in weiß, ſchwor, grau und melirt, 
md fichern bei dor zuglicher Woare die billigften 
Preife zu. Zugleich machen fle auf ein rs 
timent Heiner warjmälber-Uhren ven be 
fenders gefälligem Aeußern aufmerkſam, welche 
fih durch Güte und Billiafer empf-blen. 
Auf beide Artikel erbitten fie ſich zablrei- 
ben Zufpruch, indem es ſtets iht Beſtreben 
fein wird, das ihnen geſchenkte Zutrauen zu 
rechtfertigen; auch nehmen fie hierauf gerne 
aröfere ellungen auf Lieferung zu billigen 
Condiienen an. Ihre Bude it anfangs des 
untern Grabens No. 251. 

4. % Brefy aus Däffelderf, gegenwär⸗ 
tig bier jur Meſſe auf dem Lirfhengraben, 
in der Bude Ne, 262, empfiehlt die ven ihm 


verfertigten 
Ehemifd »elaftifchen 
Streigriemem, 
zum Schãrfen der Rafiermeſſer 
welche von Sachverſtaͤndigen als die Keften, 
bis jet bekannt gewordenen Schärfungsappa- 
rate anerkannt morden find. Damit man 
—* davon —* werden biefe Streichtie⸗ 
umen t 

—— RE 
mir Srablihrauden . 5 E 8 
mit Hoeliſchr auben . 3 * ee 
ebne Schrauben ; 2 u u 
duo für Redermeffer , -Ai nn 1 

Der Obige empfiehlt and) eine Auswahl acht 
engliſcher Stahlwaaren, als: Raſier me ſer, 
* im —— gleich verzüglih berge- 

; _verfchiebene . 

meiler und Scheeren x. —— — 

Die Waaren werden, um fie gämlic aus: 
udertaufen, zu einem aufiererdentlih) billigen 
Preis erlallen. Auch babe cine Auswahl acht 
enqliſcher Nähnadeln, pr. 100. 
mir gebehrten Augen, ste Qualität a 25 fi. 
Siver Eyd, dfte Qualitär 15 5 

‚ 5 2te Qualıtär 10 $. 





Ale Sorten Zopifferie» und Gtonfnabeln, 
das Dutzend a 5 fi; feinſte Stridnadeln, 
8 Spiel oder Geſtrick affertirt à 10 f. 
Um gütigen Zufpeuch bittet 
j F. Brofp. 
5. Unterjeichneter findet ſich . 
dem verehrt. Publikum zu Stadt und Land 
die gebührende Anzeige zu macen, daß er 
(durch gegründete Erfahrung beiehrend, un: 
möglıchh zwei Gefhäften ferner genügend vor: 
fteben zu können) gefonnen ift, feinen Beruf 
ald Schneider zu quittiren, und hingegen das 
feit drei Jahren etablirte Wollen: un) englifihe 
Manufaktur. Waarengefchäft einzig zu betreiben 
und fertzuführen gedenkt, und das feit vielen 
ahren von feinen werben Freunden und 
Önnern geſchenkte und geneſſene Zutrauen 
dankbar anerkennend, empfiehlt ſich nun aufs 
Meue und beſenders dieſe Meſſe mir feinem 
wohlaſſortuten Waarenlager in fein und mit: 
telfeinen Wollentüchern, Zenbir, Pereubienne, 
glattem und geſtreiftem Caſemir, Flanellen, 
Caſſinetts, Winterthurergeugen, ferner engl. 
und franz. ſchwarzen und gefarbten Merines, 
gedruckten und Earirten Merinos, Ladi, eıner 
fhönen Auswahl Donna Maria, Bembalin, 
mei, ſchwarz und gefarbren einfärbigen Mz 
reine: Shawls, faconirten Baummellenbalstü- 
bern nebit mehrern andern Artifein; er wird 
es ſich aufs Deue zur angelegentlichften Pflicht 
machen, feine werthen Freunde ımb Gönner 
u Stadt und Yand mir gefhmadveller und 
olider Waare zu bedienen; befonderd billige 
Preiſe laſſen ibn diefe Meife einen zahlreichen 
neneigten Zufpeuch beffen, wozu er ſich amge: 
legentlichft befend empfiehlt, Zeine Bude ift 
am gewohnten Ort, unterer Graben, mittlere 
Reihe No. 139 — 110. 
Chriſtoph Bugol;, 
wohnhaft in der vordern Schipfe Ne. 195. 
6. Geſchwiſter Huber aus dem Meiersbef 
beziehen dieſe Herbſtmeſſe ihren gewohnten Ba: 
den gegen dem Prebigerfichhef No. 252 und 
253 und halten ein vollläntiges Affertiment 
angefangener und vollendeter Arbeiten von 
Wolle, Seide und Perlen, fo wie fie mit allen 
Sorten Wolle, Seide, Brodier » Deffind und 
Stramin aufs befte verfeben find; fie empfehlen 
fi höflichſt zu gutigem Zufpruc, 
7. Unterzeichneter bezieht nun hiemit wie 
ber die hiefige Meile und empfleble ſich einem 
ehren Publifum für alle in fein Fach eim 
Hlagenden Artikel, als: alle Sorten Schild: 
Pror., Eifenbeins und Sornfämme, fo mie 
auch Schublöffel; feine Bude ift auf dem un: 
tern Hieſchengraben, gegenüber der Gebrüder 


Cielina. 
3. €. Müller, Kammmachet. 
8: Untergeichneter macht einem E. Publi— 
kum die ergebenite Anzeige, daß er mit einer 
fhönen Auswahl Schildtror, Elfenbein» und 
Hernfämmen verfeben il; auch faßt er Brillen 
in SchildErer und feines Horn rin. Sein La 
den iſt auf dem untern Hirſchengraben anf 
Beite der Mauer, gegenüber Hrn. Feppert, 
Buchbinzer, No. 247 u. 248. 
Cart Handrid, Kammmakher, 


9% Michael Rauſchenbach, Pub 
mader, von Schaffbaufen , bat vie Ehre an 
iyeigen, daß er auf der Meile angefommen 
mit allen Sorten Stiefel und Schuben für 
Herren und Anaben, geſtrickten, Zeua:, Tuch ⸗ 
und Lederſte fel für Frauenaimmer, Semmer⸗ 
und Wint erſchuhen für Kinder, Shuhe u. Pan- 
toffel. Guie Waore und billige Preiſe werden 
ihn beſten⸗ empfehlen. Sein Yaden iſt auf dem 
untern Graben, oben an ber Treppe beim 
Predigertirchhof, neben Hrn. Coſſati. 

40 Untergeichneter madıt einem verehrlichen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß er fair 


MWochenbla 


im Berichthaus meben der BVoſt. j 


den 18. Eeptember 1837. 


F 


-. 


fi 8 


If 
*44 


uch 
” 


ehemal. Wohnert anf d en Hofſta ——2* 
laffen und dagegen das (He De. 325 wm. 1,7 


an der grauen Gaß im Miederdborf beiagen 
babe ; indem er aud) dafelbft ein wohlaffertir 
tes Lager ven allen in fein Fach einfchlagenden 
Arbeiten beitändig führen wird und 4 tr 
Pflicht macht, Iedermanns Vertrauen ju recht- 
fertigen, empfiehlt er ſich auch über bie bevor 
ftebende Meile zu geneigtem Zuſpruch. Sein 
Laden ift auf dem ebern Graben Mo, 38 u. 
39, oben an der Mebfeite. 
Rob. Georq Stortz, 

Meſſecſchmid und Inſtrumentmacher. 





Zun Verkauf wird angetragen. 


11. In der Ziegler'ſchen Buchhandlung 

in Züri find u haben: 
Schriften aus Bott, 
durch Johannes Tennhardt, 
Bürger in Mürnberg. 

Nunmehr, da ihre Zeit fib erfüllt, unter 
Dolmetſchung der adttlihen Wahrzeichen dar: 
innen , wertgetreu wieder ausgegeben von Bud. 


Hofacker. altes Heft. Tübingen. 1fl. 12 Er, 
Das Geheimniß Gottes. 
(Jeſus Jeheva.) 


Ein Panerama der Wahrheit aller Wahr: 
beiten, aus Gottes Wort und feinen Einzel 
veroffenbarungen, unter Hinzugabe des Schiuſ · 
ſels dir volljeugenden Vorbilderfprache zuſam ⸗ 
mengeſtellt ven Lud. Hefacker. iſte Hälfte. 
Tübingen. ufl. 

12.75 Einem €. tum zur Stabe mb 
Sand das mir bisdahin qutigſt geſchenkte Zu: 
trauen beftens verbanfend, made ztigleich be 
kannt , dafi ich ein anderes Logis auf der gr 
fen Hofſtatt bei Hrn. Müller, Glaſer, bezo: 
aen habe und auch fernerbin mit allen Arten 
Geidenreften, werunter iu Kleidern, fo wie 
mit ſchwarzer und gefärbter Marceline und 
Gros de Naples in verfdiebenen Breiten, 
ebenfo mit ſchvᷣarzem Satin, alles zu den Bil: 
tigften Preifen beitens verfeben Im. 

Heinrich Afper, jünger, 
auf der areßen Hofftait No. 390. 

13. Es wird aus freier Hand ein Heimwe⸗ 
fen zum Verkauf 'onaetragen: Ein beppeltet 
Wohnhaus, nebit Scheune und Trotie, 4 
Rebbäuschen mit der ſchoͤnſten Ausſicht; zirka 
10 Juch. Sand, zirka 3 Juchart Aderland, 
21/2 Juch. Neben, 5 Juch. Wiefen, # 1/2 
Juch. Bel; und Boden, alles in einem Ein‘ 
fana; es kann auch mur die Haͤlfte davon ver- 
kauft werden. Die Kaufbedinaniffe und das 
Heimweſen können bei Heinrich Bleuler ın 
Enge, auf dem Gabler Mo, 08, eingefehen 
merden. . ‚ 

14. Wir! danfen einem €, blitum für 
das und bisanıhin geſchenkte Zurrauen aufs 
böflichfte und verbinden damit die Anzeige, daf 
mir diefer Tage wieder eine Partie fhöner Ruf 
teupiche erhalten haben, nämlich: Borlegteppiche 
vor Betten, Sonha, fo wie umter rımbe und 
ectigte Tiſche, ſchottiſche und ord. Teppich 
von 5/4 bis 9/4 Breite, ron 20 6. bis 2 fl. 
8 fi. pr. Elle; gedruckte leinene Bedentücher, 
ihöne Reiſeſacke, Tabeurers, gedruckte woll 
und Damaſi Tiſch evpiche, fonte über Clavier 
und large Tiſche. Zuqleich empfehlen wir uns 
im allen Seren Wollentücher, Zephirs, fäd: 
ſiſcher Caſſinets, 4,4 une 8/4 breiter Eofiiners, 
Eaforine, Biber, Alanelle, Meiten, Schür: 
ver, well. Bert: und Pierdedecken, Pique ın 


Unterröcen, Weitenjeuge ic. Billige Preife + 


und reelle N laffen und auf einen 
eneigten Zoſpruch beffen. 
geneig — En und Baumann 
zur *8 Meiſe. ee 

3. C.Lehbauer, Water, u. Comp. 
———— wert find wieder neu om: 
aetemmen: Eıne Hutwahl, ven houandiſchen, 
ichortifchen und Hamburarr + Schreib’ edern von 
2. bis 41/2 FM. pr. 100, bei Abnahme von 


— 


nd 
J 
1 


* 


nirfe. Die Redaftien fagt, wo gegen franfirte 
Anfragen nähere Auskunft gegeben wib. * 

68. Endeunterzeichneter danke einem E. Publi 
tum für dad ihm bisher geſchenkie Zutrauen, 
umd empfiehlt fich ferner zu geneigtem Zu. 
forudh. Augleic) zeigt er an, dafı er die Weh 
nung im Rindermarkt verlaffen bat, und jet 
am der Antennafie, Mo. 265, wehnhaft iſt. 

Eadpor Wolf, Schuhmacher. 

69. Die Unterzeichnete verdankt dem verehrl⸗ 
Publitum böfiht den bisher genoffenen güti⸗ 
gen Zufpruch zu ihren Berufsarbeiten und zeigt 
an, daß fie ihr Legis verändert und vom 
48. Herbſtmonat an in Me. 262 an ber Au- 
auftinergafi, bei Hrn. Bertſchinger, wohnhaft 
if. Sie verfertige neue Verbänge und Dra: 
perien aller Art, Peliter, Nubebeiter, Ma: 
tragen, Semmerbeden, Teppiche und alled 
Uebrige, was im dies Fach einſchlaägt. Sie 
wird fi ferner angelenen fein laffen, ihre 
Gönner turch ſolide * ſchnelle und billige 

Bedienung beſtens zu befrietigen. 
— Maria ——— 

70. Indem ich meinen werthen Gönnern 
für dad mir bisanhin geſchenkte Zurrauen ver: 
bindlichit danke, und mich zu fernerm gütigen 
Zufpruch beſtens empfehle, verbinde ich zw 
gleich Die Anzeige, daß ih mein bisher be: 
wehntes Gemoch zum Mergenftern an ber 
Hofgafie verlafien und dagegen datjenige in 
Me, 103. an der Trittligaß, eine Treppe bed, 
bezogen habe, j 

Ich. Koh, Schneidermeifßer. 

71. Da Entsunter,eihneer die Paſteten⸗ 
bäderei felbft wieder betreibt, fo empfiehlt er 
fih dem geebrten Publikum zu geneigtem Zu: 
ſpruch. Huch wird mie vorher ſeht quter Spar 
niſchbredtaig, er. Ib 4 10 — 18 fi, ſo wie 
die bekannten Nubeln, pr. ib 7 — 12 5, Av 
deli und Mafareni pr. 15 9 — 12 f., verkauft. 

Zateb Schweizer, Paftetenbäder, 
ander Schwanengaß Ne. 203. 

72. Unierzerhneter madıt einem E. Publ 
kum iu Stadt und Land bie Anzeige, daß er 
im Stande it, in wollenen, baummollenen 
und feidenen Steffen alle Fleden, ohne daß 
die Waare Farbe oder Glanz verliert, ju ver- 
treiben; wozu er fich höflichſt empfiehlt und 
pünftlihe und billige Bedienung verfpricht. 
Die Ablage ift bei Herrn Glättli, Pinten- 
ſchenk an der Steingaſſe. 

Jakob Abegg. 


3. Ein Mann von 40 Jahren wunſchie einen 
Dloatz zu erhalten, indem er ſich im Schreiben, 
Rennen, in der Wirthſchaft oder allen andern 
Handarbeiten beftens empfichle und fegleich 
eintreten Könnte. 

74. Anzeige 

Unterzeichneter zeige meinen verehrten Gön- 
nern biemit gejiemend an, dafi, eb ich ſchen 
mein Berkaufsioden ausgeliehen habe, dennoch 
wie bisanber meinen Beruf auf Beitellungen 
bin auch ferner fortießen werde. Ich empfehle 
mid deßnahen au gürigem Zuforuc. 

I. Ch. Schoch, Pafetenbäd, 
im Rindermarkt. 

75. Es wunſcht eine honette Perfon einen 
Pla als Hausbälterin eder in einen Faden, 
Erfterem hatte fie ſich ſchen mehrere Jahre 
gewidmet, und Tann die beften Zeugmſfe auf- 
woeifen; im Schreiben und Mechnen, wie in 
allen haushälteriihen Verrichtungen ift fie 
gut geübt; verlangenven Falls wird uber ihren 
meraliſchen Charakter und Revlihkeit Garan: 
tie geleitet. 

, 76. Eine Perfon, melde deuiſch und ita 
. Kemfd ſpricht, nähen kann und die Daudge- 
ſchaͤfie verſteht, wünfcht einen Plain als Stu: 
ben» oder Amdermagd; da fie für das Früh: 
Jahr 1838 ſich bereus für einen Dienft ver 
dungen bat, fo würde fie bis dabin gerne im 
Monat» oder Wochenlohn ıhr Austemmen fin: 
den. Mäbere Erkundigungen fünnen in No, 
121 auf dem Fröfchengraben eingejogen werden, 

77. Es refomandırt fi eine Weißnäherin 
als Gehülfin oder auch zur Auehn⸗⸗ I 
Küche; fie ik im Kechen fo wie im Nähen 
weht erfahren. Zu erfragen bei Junafrau 

er im Rindermarkt, bei Herrn Boñhard, 
neden Herrn Kuhn, Schneidermeiner. 

73. Eine rechiſchaffen⸗ Prrien, welche alle 

—— —* gut — und näben 

t einen Platz als Stubenntagd oder 

Haushalterin. — 


2 


. 79. Eine rechtſchaffene Perſon, bie ale häus⸗ 
lichen Geſchäfte verfteht, münfdt als Haue⸗ 
bälterin eber Dienftınagd in einen c.dentlichen 
Dienft zutreten. Zu erfragen bei Sen. Stem: 
pelmann , Kondukteur om Mühleb ach. 

80, Ein rechtſchaffenes Maͤdchen ven 18 Jab- 
ren, bad lismen und fpinnen kann, aud mit 
Kindern umzugehen weiß, mwünfdt bei bravın 
Leuten einen Plaß zu erhalten ; c# Eönnte fo» 
gleich eintreten. Nachzufragen bei Frau Su— 
ter, an der Schmaljgrub Mir. 492. 


Nachfragen nach Arbeitern, 

81. Man verlangt ein Mäddyen von 14—15 
Jahren von rechtfchaffenen Eltern in Dienft 
zu nehmen, 

82. Man wunſcht eine Magd, die gute 
Zeugniffe aufweifen kann, und kochen, nahen 
und bie Sausgefchäfte gut verftehr; wo iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

33. Es wird ven Stund an eine Küchen 
magd verlangt, welche gut kochenkann und auch 
ihen an biejigen henerien Platzen gedient und 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat, * 

31. 3. Kunz, Pofamenter und Siegen: 
her in ber Weitengaf, wunſcht ‚ginen-gefltte: 
ten Knaben ven braven Eitern in Tie Lehre 
ju nehmen. Da ich mein Geſchafte immer 
mit geſchickten Arbeitern betreibe, und biefer 
Beruf durch die neue Mititär Organifatien ſehr 
gewennen bat, fo zweifle ih nicht daran, daß 
fi) junge Knaben dazu geneigt finten werden, 
auc könnte er franzöfiich dabei erlernen, und 
jur Ausbildung in der Sprache, fo wie ın 
bem Berufe, könnte ich ihn nachher nad) Genf 
verforgen. 

85. Je eher je lieber fönnte eine junge Toch⸗ 
ter, um alle Modenarbeit gu lernen, unter 
billigen Condyienen eintreten. Am gleichen 
Drt find 2 Faſſer, jedes zirka 95 Eimer hal: 
tend, zu verkaufen, und 5 Bäller, zirka 80 
bis 90 Eimer baltend,, in einem guten Keller 
legend, ſegleich eder auf kommenden Herb 
aus zuleihen. 

Nachfragen nach Verloruem. 

86. Verloren: Eine filberne Brille in 
ſchwarzledernem Runter, 

87. Letzten Mutwech Nachmittags verlor 
jemand ein SKinderräihchen von Wachstuch, 
mie gefärbten Blumen, morin fih ein: weiß 
leinenes Nafirüchli befand, mit K. P. bejeich · 
net, vom Hirſchengraben durd den Rinder 
markt, die Marktgaß herunter bis auf den 
Rudenplag. Man bitter um gefällige Nüd: 
gabe, wetür man erkenntlich fein wird. 

88. Freitags ten 8, d. iſt ein grofier Bund, 
maͤnnlicher Art, entlaufen; berfelbe trägt ein 
ſchwar zledernes Halsband mit gelbem Ring 
und Beiden verfeben; bat kurz geſchnute 
ne Obren, langen Schweif und unter dem 
Halsband und auf der Bruft einen weiſſen 


Bleden. Der Inhaber desfelben iſt gebeten, 


gegen Belchnung im Berichthauſe davon An- 
jeige zu maden. 


— — — — — 


Anzeigen von Gefundenem. 


so. Es it im Berichtbaus * erfahren, wo 
ein Schirm ſtehen geblieben iſt; derfelbe kann 
gegen genaue Beihreibung abgehelt werden. 
Wo ift im Berichthaus zu erfahren. 

90. Es find 2 Sacknieſſer im Höckler lie: 
gen geblieben; gegen Einſchreibgebuͤhr Können 
diefelben in Empfang genommen werden. 

v1. Es iſt jemanden ein weit und fdmar- 
ser Pudelhund zuzelaufen. Der Eigenthümer 
kann ibn gegen Befchrebung ba Schreiner » 
meiter Briefemann ım Geldbach abtolen. 

92. Fin Heiner Hund mit abgeſtutzten Ob 
ten und Stumpenſchwanz, mit einem Hals: 
band verfehen, kann gegen Futtergeld abge- 
beit werden. 

Anıtliche Anzeigen. 

93. Das Finanjdepartement der Spitalpflege 
wird Freitags ben 29. dieß, Nachmittags um 
5 Uhr, in dem Geſellſchaftshaus des Herrn 
Küntig auf der Platte, Gemeinde Fluntern, 
auf öffentliche Verfteigerung bringen : 

4) 514410 [° Aderland in 3 Abtheilungen, 
jede 16000—18000 [)’ baltend; bass: 
felbe beindet ſich oberhalb dem Rämi 
und ſtoͤßt an die Ramitannen⸗ und die 
neue Rlunternftraße, 





2) 100,544 Wiesland in 8 verfchiedenen 
Abtheilungen von 12,000— 13,000 U). 
Dasfelbe liegt jmwifden der neuen Um) 
wifchen der alten Hauptſtraße in Oder 
ſtrafi, zunächſt dem Haus rom Otrett, 
Beide Piegenfhaften eianen ſich durch ihre 
bequeme Lage und ihre Mähe bei der Seadt 
*3 — Zweck, befonders gut aber ju Bau 
en. 
‚ Die Gantbebingungen und die Größe jeber 
einzelnen Abtheilung können in ber Amifiten: 
RE auf der Spitelamtsfanzlei eingefehen wir 


en. 

Züri, den 11. Sent. 1837. 

r dem Rinanj » Departement 
der Bpitalpflege: 
Der Sehretär, Ott. 

9. Publifazion. 

Die auf den 20. dieß angefeßte Abfteigerung 
über die beider Strafanftalt zu srrichtende 
Mauer wird, flatt am biefem ag, am 27. 
bie, Abends 5 Uhr, rate finden. 

Zürih, den 15. September 1837. 

5 Vogel, Sekretär. ’ 

95. Mit Bewilligung des bh. Obergerichtes 
werden, ba ber Aufiuf eines 1500 fl. halten: 
den Kaufichuldbriefes auf Hrn. Niklaus Briam, 
Buchbinder, daher, zu Gunften des Hrn. 
S:lomen Gefiner, Miethkutſchers, dabier, 
bat. 4. April "4821, fo wie derienige eines 
08 fl. 33 8. 4 bir. haltenden Kaufſchulbbrie⸗ 
fes auf Ulrich Attinger aus dem Gfenn, fehb. 
in Schwamendingen, zu Gunften des David 
Rarhgeb von Schwamendingen, bat, 11. Jum 
1816, — ohne Erfolg geblieben, dieſe Kauf: 
‚huldbriefe anmit für kraftlos erHärt. 

« Züri), ben 6. Sept. 1337, 
* Im Namen des Bejirksgerichtes: 

EN Der Gerichtsſchreiber, 

i J. Davıd Nabn. 
98.* Den Ereditoren des Anno 1833 ver: 
rechtfertigten Kürsnerd Jakeb Bullinger von 
ler wird anmıt angejeigt, dab die von ben 
ben des fel. Aın. Pfarrer Bullinger zu 
Aach entworfenen Theilunnsakte über deffen 
Nachlafi, weven dem benannten Falliten ein 
Antheil Aufallt, binnen einer peremtoriſchen 
Friſt von 8 Tagen a dato im unterzeichneter 
Netariatäkangleit zu ıhrer Einfiht liegt, in der 
Memung, dafi, falls fie während der fragi. 
8 Tage feine Einwendungen erheben würden, 
angenemmen würde, fie frien mit der Theilung, 
wie ſolche Start gefunden, einverftanden, 

Zurich, den 16. Septbr. 1837. 

Aus Auftrag des wohllöbl. Bezitksgerichtes 
Züri: 


Motariatökanzlei der Stadt. 


ww ” er. 

97.* Den Erediteren des falliten Schuſtens 
Heinrich Wepfer von Unter Stammheim wirt 
anmit, eine peremtoriihe Friſt von 10 Tagen 
a dato unberaumt, binnen welcher fie fich 
sum Zuge, vefp. Ueberfdlagung, auch um 
Allgemeinen fomehl als binfihhelich der in der 
Maffe befindlichen Liegenfhaft und der grund: 
verficherten Forderungen in unterjeichneter Mo 
tarıarslanzler zu erflaren haben, in der Mau: 
nung, dab Stillſchweigen dahin ausgelrat 
würde, fie wollen nicht ziehen, refp. tiber: 
ſchlagen. 

Zurich, den 43. Sept. 1837. 

— Aus Auftrag des wohllobl. Bezirksgerichtes 

urich: 


1 Zur 
Netartatsfanzlei der Stadt. 


. Eicher. 

93.* Zwiſchen der: Wittwe des ſel. Kamin: 
feger Carl Wolfgang Morf ven Zürich und 
feinen Kindern ift ein Erbaustaufsvertrag ab: 
geſchleſſen worden. tedon wird num den CEre⸗ 


ditoren des fallıten Sehnes Kaminfeger Jehann 


Heinrih Morf mij der Anzeige Kenntam ar 
geben, daß ihnen eine Friſt von 4 Motten, 
ven heute an gerechnet, angefett iſt, um die 
fen Vertrag bei unterzeichneter Stelle einzuie 
ben, und ſich über Gutheitkung oder Verwer: 
fung deſſelben⸗ zu erklären, in der Meinung, 
dafi Stillſchweigen während biefer 4 Wechen 
dahin ausgelegt würden, fie nehmen ben Ver: 
trag an. — — 
ürih, ben 5. September . j 
og Aus "Auftrag des rer Bezirfägerichtis 
ürid : 


Die Notariarsfanlei der Stadt, 


a. er. 


90,* Leber einen, dem falliten Anöpfmadher 
Sulemen Hartmann vom Zürich aus bem 
Nachlaſſe der fel. Jungfrau Regula Freud⸗ 
weiler von bier zugefallenen Erbanıbril vom 
Belaufe von 334 fl. 20 B., bat das Bejirks⸗ 
gericht Zürich auf Montag den 16. Oktober 1937, 
arten 7 Uhr, zur VBerrechrfertigung Tag 
angeſetzt. 


6 ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldnet des Dartmann bie perem: 
torıfbe Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis⸗ 
urkunden ım Driainal eder in beglaubigter 
Abfchrift, bis foätellend den 10. Olteber 1837 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe gu erfcheinen; alles unter 
der Wedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingabe zu machen untelaffen, angemefıne 
Nachrheile zu gemärtigen hatten, färnige An: 
foreher aber (die arundverfiderten jedech 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig nod bei der Cello 
Payionsoerhandlung, und zwar unter ju ge 
märtigender Ordnungsbuße, eıngeben koͤnnen, 
fpäter aber damit ven der vorhandenen Maſſe 
ausgefchleffen, eder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mir Orbnungs- 
duße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (bie grundverſi⸗ 
cherien Greditoren jedech mieberum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theife, melde aus der Unkenntniß der Verhand« 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Züri, am 11. Septbr. 1837. 

Im Namen des Belirksgerichtes Zürich: 

Die Notariarsfanzlei der Stadt, 
g. Eſcher. 

100," Ueber den rechtlich ausgetriebenen Alt: 
Gemeindammann Rud. Bräm von Schlie 
ven, niebergelaffen in Raat, Pfarre Stadel, 
bat dos Werirkägericht Negensberg auf Mirt: 
wech den 13. Okteber 1937, Morgens 8 Uhr, 
jur Merrechrfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht baber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conkurs Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ber 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genatte 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Bemweisitefunden in Origi 
nal eber im beglaubigrer Abfchrift bis fnäreitens 
den 10. Oktober 1837 zujuftellen, am Wer 
rechtfertigungstage felbit aber perfünlich eder 
duch Werollmächtigte auf dem Gerichthauſt 
zu erfcheinen, alles unter der Bedrehung, dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unters 
fallen, angemerfene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, yäumige Anfprecher aber (die rund. 
verficherten jedoch mur mit Bezug auf bie 
verfallenen Aınfen) ihre Ferderungen einzig 
ned) bei der Colfecationd- Verhandlung, und mar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber bamit ven der vorhandenen 
Mafle ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Ord- 
nungibuße belegt würden, endlich bie ain Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verſicherten Ereditoren jedoch wiederum, nur 
mit Vezug auf die verfallenen Zınfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver. 
banblungen und Merichtsbeſchlüſſe entitehen 
könnten, an ſich felbit ju tragen hätten. 

Zürich, am 29. Auguſt 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Netariatstanjlei Neuamt. 
Landſchreiber Jacob Ulrich, 

101, Unter Auffihe und Veitung der €. 
Sanbeamtung Hirslanden wird Freitaqs den 
22, dief, Abends 5 Uhr, in dee Weinſchenke 
des Hertn Senn öffentlich ver fleigert, eine im 
Datgriit gelegene und mit No. 58 bejeidinete 
Behaͤuſung, welche enıhält: ı Stube, Neben 
jimmer, Nebentammer, Kühe, 3 Kammern, 
halbe Winde, 1 Keller, Antheil on einem 
taufenden Brummen, nebit eınem greßen Gar: 
ten. Nahere Auskunft enhent ter Eigentbüs 
mer Caſpar Rerb in der Langgaß. 

Sirdlanden, den 12. Sept. 1837. 

Eingefeben: Wethti, Gemeindrarh. 


192.* Meder den vierten Theil an einem gan 





zen Weohnhaufe, einer Scheune, Beſtallung 
und Dorfgerechtigkeit nebſt Garten, ben Erben 
des Pudrig Weber, Färbers, zu Wiedikon, 
wird fünftigen freitag ben 22, diefi im Ge— 
meindwirthshauſe daſelbſt, unter Yeitung ber 
dafigen Gantbeamtung, eine zweite Sant ab: 
gehalten, wozu Kauflujtige anmit eingeladen 


Wiedikon, am 18 Sentembr. 

Der Eurator der MWeberfchen Erben, 
3. Wibdler. 

Zur öffentlichen Bekanntmachung bemifligt: 
Wiedikon, den 14. Sept. 1837. 
Für die Santbeamtung: 
. GE, Meier, 

Gemeindrathsichpreiber, 
108. Publitazien. 

Die Schanzenkemmiſſien bringt Mittwochs 
den 20. September 1837, Nachmittags um 
3 Ubr, auf öffentliche Verſteigerung und wird 
dem Meiflbietenden unter Vorbehalt der Ra 
tiäfetion eigentbiialich überlaffen den ſegenann⸗ 
ten Katsichepf an der Theigefk gelegen. Die 
Gantbedinqniſſe können im Büreau der Schan⸗ 
enkommiſſien eingefehen werden, und bie Sant 
finder auf dem Lokale ftatt. 

Züri, den 21. September. 1837. 

Dor der Schanzenkommiſſion 
der Sekretair, 
3. €. Ziegler. 

104. Es wird hiermit für die Ausführung der 
Mauerarbeit der Fundamente der Nnatomte, 
fo wie für diejenige vpn chka 350° Abzugs 
dolle vom Krankenhauſe Konturen; eröffner. 
Die Eingaben hierüber find bis zum 19. Sep: 
tember im Baubdreau im Schönhausqute ab- 
— woſelbſt inzwiſchen die auf dieſe Ar. 

iten bezüglichen Vorſchriften einzuſehen find. 

Schonhausgut, den 9. Sertember 1837. 

Aus Auftrag 
der engern Spitalbaukemmiſſion: 
Der Sekretär, 
Zobler. 


105: Da durch Refignation die Stelle des 
Schreibers beim Zunftgerichte Wiedikon erle 
diget iſt, fo werben allfällige Afpiranten ein 
aeladen, ſich innert 4 Wochen bei dem Herrn 
Zunftgerichtpräfident Weber in Altſtatten zu 
melden. 

Wiedikon, den 9. September 1837. 

Aus Auftrag des Zunftgerichtes 
bie Kanzlei. 

108. Unter Aufficht der lobl. Gantbeamtung 
werben Freitags den 22. Geptember, Mor: 
gens um 8 hr, in Me, 85 im Kratz, nahe 
beim Kernbaus, 10 Stück neue mit Eifen ge: 
buchen Dil, ven 1 — 34 Emr. haltend, 
auf die Sant gebracht und dem Merfkbietenden 
gegen baare Bezahlung Überlaffen, 

Zurich, den 14. September 1897. 

Eingefehen 
Heljhalb, Stadtrath. 
107. Gantanzeige. 


Unter Aufficht der hieſ. Gantbeamtung wird 
Donnerftags den 21. diei, Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schmidftube, eine öffentliche 
Sant abgehalten über das Haus Mr 271 an 
der Krebsgaß, welches enthält: 2 Keller mit 
cirta 30 Emr. Faſſer, 1 Höflı, 1 Laden mit 
eingerichteter Bäderei; 18 Etage: 1 große 
Mirrhölube, 1 s. v. Abtrit; 2ted Erage: 
1 Stube, 1 Kühe; gtes Etage: 2 Stuben 
und 2 Kammern; a4ates Erage: 1 Srube, 1 
Kühe, 1 Kammer; 5te8 Frage: 3 Kammern, 
—— fammt Zinnenſtübchen, 2Helzbe 
älter. 

Allfallige Kaufliebhaber, welche dieſe Wer 


Jdbauſung gu beſichtigen wunſchen, belieben fich 


in Mr. 275 an der Krebsyafi anzumelden und 
dann am Ganttage ſelbſt gu erſcheinen. 
Zurih, ten 10. September 1837. 
Die Ganıbeamtung : 
Eıngeieben 
Holsbalb, Sıadtrarh. 
109.75 Publikazıom 


Da in das Hochſchulgebaude 12 Ti: 
ide ven 9 Auf Länge verfertigt werden fellen, 
ſo find diejenigen Sichreinermeilter, weiche Zeit 
und Meigung haben, diefe Arbeit unverzüglich 
ausjfuhren, eingeladen, in dem benannten 
Gebäude einem Muſtertiſch ju befichtigen und 
ſedann bis fpätefteng den Tr. die dem Inter: 


zeichneten Mota einzugeben, wie wi 
geferbert werde. on, wie vide. Sca⸗ 
—— 8. — 1837, 
u rag bes aatfbaubepartem . 
5. Vogel, Sekretär. — 





Vermiſchte Anzeigen. 

109. Fue die Tiſchmacher · Glafer- und Stu 
fotur: Arbeiten jur Meumtinfter + Kirche mird 
—— — 1; moogu afle Bine 
nigen eingeladen find, welche Luft haben, di 
Arbeiten zu übernehmen. Baubefrntimme 
und Zeichnungen find ven Mentagden 18 Ep: 
— an im Bureau des Unterzachneten pin, 
iufeben. 

Züri, den 13. September 1857. 

Leonhard Beugheer, Architekt, 
Rennweg Me: 371. 

110. Anzeige 
| Zn a bat feine Aandı 
ung a e. 3 im Bleicherwe 
ebendafelbft verlegt, derweg nad Ne. 

114. Unterjeichneter macht einem €. Purbti: 
fum bie ergebenfte Anzeige, daft er fein Bande 
gut bei Andelfingen enfmeilen verlaffen und 
nun bie fchen von Alters ber berühmt geme 
fene Wirihſchaft an der Wesgengai übernem: 
men bat, Er ſchmeichelt ſich um ſo mehr eines 
sahlreihen Zuſpruchs, da er ein 1. Publikum 
verfihern darf, dal er ſich während feines 
mehrjährigen Aufenthaltes in vieler weinbe: 
rühmten Gegend beinahe einzig nur der Wein: 
baukunde widmete, und jetzt im Fall iſt, ſeinen 
werihen Freunde und Gonnern mit den alfer: 
beſten Weinländerweinen , ſowehl ſelbſtaczege 
nen als andern, zu ben allerbilligſten Preiten 
at bedienen. Die Güte und Aechrhiit biefer 
Weine werden fi ven felbft emmfehlen, fe 
wie fi) ebenfalls zu geneigtem Zufprınd refom- 
mandirt 

. Berdinand Hug, alt Kenbiter, 

Wein: und Speifewirtb an der Weggengaß. 

112, Büderverfleigerung. 

Bei Unterzeichnerem wird den 6. NMev.d. I. 
die Bobliothek des fel. Örn. Bremi, Prof. der 
griech. Sprache von Zurich, die befonders im 
philelegifhen Fache Verzügliches- enthält, den 
Meiflbietenden überlaffen. Verjeichniſſe der: 
felben find gratis zu beziehen bei 

3.3. Siegfried, 

113. Endestmterjeichneter warnt das E, Pub: 
litum, fi in keinen Verkehr mit dem Schnei ⸗ 
der Graſius, mwehnbaft in der Meuftadt, 
einzulaffen ; indem er ein Betrüger iſt. 

Beſcheint: Felir Baum, 
bei Schuhmacher Widmer in der Sterchengaß. 

114. Vor ungefähr 10 Wochen wurben einer 

rau 7 Paar fdwarz gefärbte baummelene 

trümpfe zum Ausbeffern übergeben, ba man 
aller Nahferfhungen ungeachtet den Wohn: 
ort berfelben nicht audfindig machen kennte, 
fo wird diefelbe anmit Öffentlich aufgefordert, 
bemeldte Gegenftände unverzüglich bei Frau 
Ufteri am Mant im Miederdorf, me Dbige 
diefe Gegenftände feiner Zeit abgebelt hat, 
abjugeben, amfenflen unangenehme Kelgen für 
biefe Perfon daraus entitehen würden. 

115. Dem Steinhauer Rub. Bellinger in 
Wiediten, biene auf feine wiederholten Aus: 
fäle gegen feine von ibm mißhandelte Ehe 
fratt nur fo viel nech zur Machriht, dafi der: 
felbe weiterhin keiner Antwort mehr von ihr 
gewürdigt werde. . 

Mira Ruf. 


116. Meinen verehrten Goͤnnern, für den 
mir bisanhin gefhenften gürigen Zuſpruch ver. 
bindlichtt dankend, made ich die Anzeige, dab 
ich meine Lokalität im Rindermarkt verlafien 
babe, und mis Montag den 18. die, die von 
Herrn Welf, Sattler, auf dem niterbef 
beworbene, bejieben werde, bei melden An: 
taft ich mich dem fertgefeßten Zutrauen auf 
das höflichſte empfehle. 








Rob. Conrad Wired, Geldarbeiter , 
Nr. 90 zum Kämbel aur dam Münfterbef- 
—, 
Preiſe der Lebensmittel. 
Der Muͤtt Kernen an. ‘0 
Der Mur Roggen 2.305.665 90 
"or Bormen Af.ıs.bss 20 
[73 ” Erbfen o fl. — 6. dis 6 25 
77 .r Gerſte sl. 4 . dis — 
Das Wir tel Hafer 174. bi 25 


Hiezu eine Verlage. 
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Meß-Artikel. 


4. Die früher unter meiner I. Frau fel. 
neführten, fehr bekannten Perfalen», Muller 
Iinen: und Züllmaaren, befannt unter ber 
Firma Frau Bachmann, werden uncerän 
dert fortgeführt, und Federmann, der mic 
mit dem geebrten Zufpruce beebrt, mird fo 
web die billigen Preife ald *46 Behand 
lung einfehen,"deßwegen ich mich eſtens em: 
pfehle über diefe Meile auf dem untern Gra- 
ber, Rebfeite, Ne. 67, 63, 69, und nad) 
derfeiben im Laden jur alten Wiege Ne. 530 
im Miederdorf, in allen Qualitäten appretir 
ter und unappretirter Toagenburaer_Perkale, 
gebildeter Perkale, Levantine, enal. Shertings 
u Semben, glatter und geblümter Batuiften, 

tter:, Umbong- und feiner Muffeline, Bafı 
fin, Pidue und Piquerlinterröden, bredirten: 
und glattem Tu am Stüd, Tull ſoitzen, An 
fügen, Fadenfpigen, Entredeur, Riemen, Kra: 
gen, Vellerinen, geſchlag. Fraiſen, Cheimifet: 
ven, bredirten und glatten Bald: und Sud: 
tächer, Aieurhandſchuhen und Strümpfen, 
verfertigten Hauben, Kinderfäppcen, lieg: 
vödti, nebſt andern bretirten Kinderſachen, 
weiten und ſchwatzen Tüllhalſtüchern, Hem⸗ 
derkragen, nebſt vielen Artikeln mehr. Sich 
beftend empfehlen. 

Heinrich Bachmann. 


2. Auerordentlich wehlfeile engliſche Par 
tent· und Sewing · Patentfaden. 
Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenſt an, 
dañ er kürzlich von feiner Reiſe nah Paris 
und Londen zurückgekehrt tımd dinch dieſe Soe⸗ 
tulaziensreiſe in den Stand geſetzt werden if, 
den bekannten und weltberühmten engliſchen 
Patent» und Sewingfaden um ben aufierer: 
dentlich wohlfeilen Preis, wis unten folgt, ver 
kaufen zu können. Augleih macht er die An- 
jeige, daß er ebenfalls auf dieſer Meſſe mit 
einem gut fertirten Quincailleriewaarenlaner, 
alfes auf das Moderuſte und Neueſte, verſehen 
it. Sein Stond iſt, wie früher, auf dem 
ebern Graben Mo. 314— 319, wo er in ne 
Buben mir feinen Quiscaillerewaaren huͤbſch 
fertirt fein wird und in vier Buden um ben 
MWerkauffpreis, wie früber, von 4 und a ii, 
und zwar in siner Auswahl, Lie um dieſen 
Preis bier nech nicht gefeben ift, Ueberhaupt 
bemerkt er noch, dat; er eine ſeht große Aus: 
wahl von Tabackafe fen im Vorraih bat, von 
allen Sorten, gering und fen. Er empfiehlt 
ſich dem namen geehtten, reip., werthgeſchätz. 
ven Publitum, 


Preis 
des englifchen Patent» und Sewingfadens. 
Weißer Sewingfaben. 

Ne, 6 pr. Pfund if Th 
„8 7 1 
10 1VvV 
„18 7 1,10% 
pr 1 7} tv 1! 
„‚ 16 "- iv 13 
„18 114 
„RO — Ir 1 

2 [2 22 # 1 [77 17 „ 
[73 21 1 1 [73 10 [77 
sr 26 " 1 u 21 
„ 23 7) 1,4 
30 1,275 
„38 „ 120 u 
„ 34 [7 1,32% 
7 36 [2 1,91, 
n 38 „ 1.36» 
40 — 138 
45 [7 216 7} 
50 7) u ” 
n„ 55 „ 

“ 80 ⸗ 3 „ 4 [73 
„ 05 ” 


Aul Zoitin farbiger, 
Ne. 13 pr. 16. 1 fl. 18 ß. nicht 

s fl. 14 6., wie in der letzten Nummer Liefes 

Blattes unribtig angegeben werten. 

Weißer Sewingfaden an ter Ctrange. 

Me, — pr. Leih Can Deppelftrange) 2 fi. 

7 ze 7 "„ I, 

»» 48. Ale Secten farbiger pr. oh 2 

‚ 18. Ertra Duntcihlauer ” » u 


Er ‚3 
Dabei wird noch bemerkt, boß "alle diefe 


Nibgarse fehr mild und felid gejwirmt und ! diefe 


* iſt bei Hm, 





daber fehr dienlich zum Striden ven Sands 
ſchuhen und Strümpfen Find. 
Michael Feffer ven Ringsheim. 
3. Endsunterzeichneter mache dem gechrten 
Publikum bekannt, dab ich dieſe Meſſe mit 
einem nroßen Sortiment ächter que englifdher 
Mähnadeln in äußert billigen Preiſen, beſuche; 
ald:, ö 
Nadeln mit blauen Oehren, die den Faden gar 
nicht Schneiden en detail das 100. 


a36 5. 
Vgrec· Madeln, erfte Qualität 


7 7 weite u . 
Suber- Ochr Nadeln erfte Qualität 
” 7 Aweite ” 
„ pr dritte 7 
" vierte 


„ „» fünfte 


„ 7 * ſechste 

Ich werde die 
machen. Ferner t 
oder TarıfferieMadein mit runden Spitz das 
De. 45 8., Act enquiſche Pfund-Glufen und 
Briefglufen mit glatten Köpfen, ädıte Karls 
bader⸗ und Pariſer⸗Glufen in billigftem Preis, 
erdinaire Pfund:Glufen von fehr guter Quali 
tar 1,8 16.38 — 9, üchte gut engliſche 


" * 


— en gros ned) billiger 
be ich englifdie Stramıns 


QDuinquailferie: Waaren. 

Mein Laden it auf dem untern Sirfchen- 
graben in der mirtleren Reihe Pe. 123 bis 
130. Ib empfehle mich dem E. Publikum zu 
geneigtem Zufpruch, Mathias Frey 

in Bifhofzeil, 

4. Unterjeichneter beiieht nun wiederum 
diefe biefige Meile, und bittet wie bisanhin 
um gefälligen Zuſpruch nähmlich fir alle 
Sorten Horn⸗, Scildfret: und Cifenbein- 
Kiamme und Schublöffel. 

Joh. Seiler, Kammmadıer , 
von Schaffhaufen. 

5. Ellenreib Bamberger wird auch 
tiefe Meſſe mir feinen beitens befannten Brillen 
und andern in das Rad) der Optik einfblagen: 
ten Gegenſtäden verfchen fein. 

Sein Verlag it während derfelben auf dem 
untern Graben, rechter Hand am Haag, um 
weit der Arene, 

6. Bei J. B. Cassati kann man haben: 
Friſchen Parmefaner- Ads, iralieniſche Salami, 
ertrafeine Fidel und Mace areni, gelbe und 
weiße Laſant, Gugqummerli, von allen Gattun 
gen Mailänder» u. Turiner-Chofelade, mit ımd 
ohne Vanille, mıt und ohne Auder; Geſund ⸗ 
beus Chekolade von 25 fi. bis 2 fl., wie auch 
Chekoladenzeltli, feinen italieniſchen Schnupf · 
taback, Carda et Moutarde de Dijon, 

I Yinaigre ä lestragon de Paris, Eau 
de Cologne, Eau de Levande, in Schep⸗ 
pen und Heinen Vouteillen, nebſt mebrern an 
dern Sorten wehlriechender Waſſer; bdesglei- 
hen von allen Arten parfumirter Pemmade 
und Puder, verfhiedene Gattungen Seifen 
und Seifenkugeln und Pulver zum Raſieren, 
und alen Gattungen Salanteriewaaren, alles 
in billigen Preis, Beine Boutique iſt in 
Ne. 237 Did 230 auf der grefien Promenade 
auf dem untern Graben. 

6. Unter,erchueter macht einem verehrungdn, 
Publikum die ergebenfte Angeige, da er diefe 
Meſſe mit einer ſchönen Auswaͤhl und ven vor 
yüglicher Arbeit Herren: und Anaben Halbilie 
fel, Brauenzimmer - Zeugiiefel und Schuhen, 
verſchiedener Panteffel, begeht; er em 
< pfiebte fl.» einem verebrungsm, Publikum auf 

das höflich e. Sem Loden iſt auf der Rebſeite 

Nr 26 u. 27. 

Abraham Korrer, Schuhmacheer, 
aus Schaffbaufen. 

7. Unterjeichhneter empfichli fib einem ge 
ebrien Publikum mit fanem fen bekannten 
Waarenlager, befehend in Schuhen und Stie 
fel ven Jachten⸗ und anderm Leder, greſſen 
u, Heinen Frauenſchuhen und Stieſel, mie auch 
Herren: und rauen: Pautoffela und Kınder: 
ſchuhen, fomıe Winterfibuben und Wınrerflie: 
fel aller Arten, zu billigen Preiſen; fein Stand 

—— Eſcher, der Krone 
aſpar Wagner 
aus Balingen. 

8. Ludwig Leins ven Valingen iſt lißer 


srgenüter. 


Meſſe mir einem fdänen und vorzuglich 





Kürfchnernadeln, wie auch Schuſter⸗ und Satt- 
ler Madeln 2. ,_mebft nech einer Anzahl 


eilage zu Nro. 75. des Zuüurcheriſchen Socdenplattes. 


ut gemachten Affortiment Schuhen verfehen, 
ür Herten, frauen und Kinder; befigleichen 


auch Winterſchuhe für Herren mit Pantoffe, —n” 


boli, ſewie für rauen und Kinder; er 
pfiehlt ſich einem E. Publitum aufs befte; 
Stand ıft am Mebberg No. 55 u. 50. — 

9, Belger von Büren aus Luzern-best 


* 


8 
* 


ſucht beveritehente Herbſimeffe mit einem voll· * 


kemmenen Aſſertiment Modenmwaaren, 
Shawls in allen Größen und Qualitäten,‘ 
ſchus, Echarpes, Pellerinen, Cols_brod 
Voiles, äche eflindifche Foulards, Halstüch 
und Cravaiten, Handſchuhe, Ridikuͤls, Cein- 
türen, Blumen, Tiſch ⸗ und Fußteppich, Macht 
fäde, Taſchen, Damen» und Kinderhüte nady 
neueſten Schnitten und verſchiedenen Farben, 
garnirte und ungarnirte Benneis, Unterhäub: 
ben (Manteniert) neuefler Art; nebſt einer 
Auswahl neueſter Peljwaaren, als: Fiſchus, 
Eollierd, Mantellrägen, Boas, Pellerines, 
Mandens oder Schlupfer und Peljkragen 
neuelter Art, Sein Laden ift während der 
Meile auf dem untern Graben der erfte in der 
mittlern Reihe Do. 184 u. 185. 


10.5 Unzeige und Empfehlung. 

Ich made biemit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich auf bevorftehende Meſſe mieder mein 
hen längit bekanntes Waarenlager auf das 
defte und velltäntigfte affortire hate, mament- 
lich in einer grefien Auswahl Callices (Fndiene), 
breiter Indiene, gang feiner Qualität, von 
tem neueften Geſchmack und quter Farbe, 
ebenfe Muffelinets, Jakenets, Merines, This 
bet, gedrudten und Barirten Merines, Denna 
Mario, Winterthurergeug, karittem und ne 
drucktem 41/4 breitem Zub, gan feinem, 
mitrelfeinem und erd. Tuch, Zephit· Tuch, feiner 
breiter Flanelle, Multen, engl. Finettes, Ge— 
ſund heusflanelle, feinen und mittelfeinen Par 
riſer Shawls, greſten karitten Shawls, mol. 
Hals tüchern, Caſimir⸗Shawls, karirtem und 
geſtreiftem Hoſenzeug, ſeidenen Halstüchern, 
ſeidenen Schürzen, ſeid. Band, Pique Decken, 
woll. Tiſch⸗ und Bodenteppichen, Berliner 
Schlafröcken und nech vieles mehr. 

Ich verfpreche die mequchſt bültaſten Preife 
und bitte, das bisher geſchenkte Zutrauen mir 
fernerbin zu Theil werden zu fallen. Meine 
Boutique iſt wie gewöhnlich die erfte auf dem 
obern Graben Me, 322, 323, 324, beim Ein- 
gang links, gegenüber der Herren Wegmann 
und Gebrüder Schech, Eiſenhandlung, ebenfe 
bierbt men Laden im Rindermarkt Me. 350 
während der Meſſe affertirt offen. 

A. B. Neuburger. 


41.73 Enbtunterzeichneter empfiehlt auch über 
tiefe Meſſe fein bekanntes Waarenlager, als: 
alle Arten Berner, franjöfifche u. holländiſche 
Leinenzeuge, glatt und gebildet, von 3/4 bis 
204 Breite; damoſierte Tofelrücher mit Laub⸗ 
wert, Handimehelen mit Lord, alle Arten 
acht Teinene Nastücher; Tücher, Liber, Mot- 
tong, Flanelle, Winterftrumpfe und andere 
Arrıkel mehr, Stuck⸗ und Ellenweis. Unter 
Zufiherung ädıter Waaren und reeller Bedie⸗ 
rung hefft er auf zahlreichen Zuforub, Sem 
Laden if der Protigerfirde gegenuber Ne. 237 


und 258. j 
Seh. Ulrich Humbel 
ren Unterſtraſt. 

12. AndreasdeGasperi, Nadiel- 
ger von Andreas Caffati ven Mapland, befin 
det ſich wie gewohnt bier auf diefer Meſſe mir 
einem vollländisen Zertiment von Galanterie 
und Parfümeri»Waaren von Paris, von aller 
Gattung wehlriechenden Waſſern, Fau de 
Culogne, Fau de Lavande en Bouteille 
et en ı/h et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre Al’Esira- 
gon, et anx quatre volenrs , Pate d’A- 
inandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
que d’amende amere, Savön oriental, 
Creme d’amenie, Savon «de Naples. 
et ä la Rose, Savunnettes A filet, Sa- 
vonnettes fransparenles , Polpourri . 
Pain de savon panache,, Savon leger 
avec chiffre as, Pommade , md Pem— 
made «de magasar, eıtra gut für die Haare, 
und Magafar-Del, Huile de graisse d’ours. 
Huile antique, Extrait dodeur donble. 
dito de bouton «de rose, Faude melisse. 
Opiat liquide, Cröme de Rose, Kau de 
scorbout pour les dents, Tau de grc- 







Eimer haltend; recht guter 18277, 2r und 
33: Wein find Eimerweis alle Vormittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen. i 
47.7° Inbem Endsunterjeihnete ihren wer, 
then Gönnerinnen für das ihr bigdahin fo reich: 
lich geſchenkte Zutrauen verbindlich dankt, vers 
bindet fie zualeich mit diefem die ebrerbietige 
Anzeige, daß fie den Laden zum Erjberg im 
Rennweg verlaffen und nun denjenigen von Hrn. 
Sched, Paftetenbäders, im Rindermarkt bes 
zogen bat, wo fie #8 ſich, wie immer, ange 
fegen laſſen rn * J * nn gr ne 
ihınadoslien Arbeiten, fo wie mır den dami 
—— Artikeln in Seide, Welle, Stra 
min, Stickmuſtern ıc. das Autrauen ihrer ger 
ehrten Gẽnnerinnen ferner würdig zu erhalten. 
Bat diefem Anlafie zeige auch zugleich) an, dafı 
meine Schwelter Frau Anna Bell ven heute 
an nicht mehr in Wersindung mir mir fteht, 
und ich definahen mich jeber fie betreffenden 
Angelegenheit gänzlich entziebe.- Es empfiehlt 
fid ferner ergebenſt. Elife Belt. 
48.7* Endsumterzeichreter dankt einem €, 
Pubhkum für das - bisarıhin geſchenkte Zur 
trauen und empfiebit fein Yager von verarkei: 
teren Meffing :, Blech · und lafirten Waaren, 
unter Verſicherung billiger und guter Bedienung 
beitend, _Ebriftorh Aimmermann, 
Spengler, im Miederdorf Mo. 509. 
Aın gleihen Ort find 2 nette, meblirte Zim⸗ 
mer gegen der Maflerjeite, ehne Koſt, aus: 
auleiben. j 
49.7" Aus Mangel an Pad ein bereits 
neuer Wagen mit eiſernen Adyfen und 5zöMı- 
gem Gefelg. 
50. In Ne, 35. am Münfterhef find fol ⸗ 
gende rorhe Burgunder Weine, alt: 
Chamberlin, Nuits, Volnay, Pom- 
ward, Baune et Sentenay, 
in Beuteillen zu billigen Preifen u haben, 
51.? In ber Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguflinergaßi Ne. 255 find gu fehr 
bilfigen Preifen zu haben: geftricte Strikmpfe 
und Hemden fir Männer, Weiber und Kin 
der, erflere von guter graumelirter Welle 
und von Meiftengarn, und feßtere von weißem 
und halbgebleihtem Reiſten · und Kudertuch. 
52. Bei Hirgel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem gebabten Weinlager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum,Cognac, 
Extrait D’Abfonche, Arrac, Punid»Effen , 
verfchiedene Ligueunräs. Um gänzlıh aufjträu: 
men, werden bie Preife fehr billig geſtellt, 
tmb bei Abnahme ven ein oder mehrern Did. 
Bout. ein verhäftmigmäßiger Mabatt geftattet, 
53 '° Bei Unterjeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefeetäre, Commoben und ein run 
der Tiſch, tannene jweirbirige Kaiten, Kom: 
moden und nußbaum. und tannene Bettilatten, 
nusbaumene Nachtſtühle mit Armlehnen und 
Strobfeffel; auch nehme ich alte Strohſeſſel 
aum Fiehten an. Zu geneigtem Zufpruch em · 
pfehlt fi einem E, Publikum zu Statt und 


Land Jateb Waſer, Schreinermeifter 
‚ander Weitengan Me. 70. 
54.9 Bei Unterzeichneten find weridhiedene 


fee und alte Möbeln zu verkaufen, alt: 
Dtußbanın. — 3* Zen, nufb. und 
ann, em» 1m r. en, Bettſtatten 
Kinderberiftärtli, Seffei 732 
kaſten, 1 Käſtlein für Mintralien aufzube ⸗ 
wahren, 2 eintäuſige Kahl, 1 einfchlafiges 
Bert ſammt Anzug, 2 Kinderbettfi, meue und 
alte Giätteifen, 4 Hupferhafen, Siene, Bel: 
tn und Gatzi, nebſt verfdierenem andern 
mehr, bei dem fih in Kauf und Verkauf 


empfeblerden 
C. 3. Keller, Sohn, 

sum St. Johann, Ditenbadrergaß Ne.324, 
55. Bei J. Fintler im Meierthef ift u 
haben: Racahout, Arrow Root, präpar. 
Gerſtenmehl, Päte (le Sirop de Nafe, Päte 
de Regnauld, Wachs und Gtearinferjen 
pres —*2 Proben, alle Arten 
en; a 5 
— * - bladen, Fettglanz 
58.35 Unterjeichnete ift ent bioffen, ihr Ge 
f&af in Modenwaaren —** AB 
te anerbietet Lader einem €, Bublıkum ihr 
wohl affertirtes Üsaee von glatter und bre 
ſchirter Monfeine und Dartiite, glattem und 
Srodirtem Tütf, iaue, Bajin, Perkale, 
ings, auen Arten Brederien, Kragen, 
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Tau · Shawls, Strichen, Einfägen, Kinder 
ſchlüttli, Flugröckti, Worhängli, Tull ſditz, 

adenfpig und Blonden, fo wie noch eine 

artie verfertigter Damen» und Kınterhäub: 
ben und Blumen. Sollte Jemand geneigt 
fen das gone Lager oder auch nur eingelne 
Artikel käuflich zu übernehmen, fo würde man 
demfelben fehr annehmbare Bedingungen ne 
ſtatten. Zu zablreihem Zuſpruch empflehlt 
fich böflichit Brau Keller Burkhardt 

neben ber Gerwe. 

57.5? Aus einen Privatkeller werden ſelbſt ⸗ 
gelogene, reale Landweine von nadhbenannten 
Jahrzängen Eimer: und Taufenmeis®pegen 
baare Bezahlung verkauft: Diefe Weine, als: 
18277, 18280 1832r und 1334r können Men: 
tag und Donnerflag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
am Fafı verfucht werden; auch nibt man Mu: 
fter gegen Bezahlung. Am gleichen Ort wer: 
den ein Männer: und ein Weiberfirchenort ın der 
Kirche zum St. Peter zum Austeiben angetragen. 

58.72 Merzeihnif der noch befindenden Ar: 
tikel des Liguida Nons Waarenlagerd von S. 
Alder, Sehn, an der Thorga Me, 43, 
als: Siederinne, Cafterine, Moltunge, Pe 
terthams, feine ſchwarze Sedan, blaues und 
grüned Tuch, Cafimird, Peruvienne und Ze 
pher, fagonirte und gedruckte Mäntel: und 
Möbelftoffe, Donna Maria und brefchirte Ben: 
bazet, Mopolitäne, franz. und engl, Merinos, 
aedructe Thibet und Alepine in Karben, Halb: 
feidenftoffe, f&ettifche und englifche Vatrifte, 
Ginghams und gedruckte Mujfeliners, Giller 
und Sammer, Foeulatds, glatte und gedruckte 
Merinos- und Eirkafienne Shawis, Tiſch · und 
Bodenteppiche x.; alle noch vorräthigen Waaren 
werden, um fo ſchnell wie möglich damit auf: 
—— ſehr billig losgeſchlagen. Dieſes 

agazin wird auf nachſte Oftern abgetreten, 
nd iſt auf ſelbe Zeit neuerdings zu vermiethen, 

50.” Schwrijeriſche⸗ 
arematifhes Waſchwaſſer und Cree— 

ſot Zahntinktur 
ven J. Schlatter. 

Das ſchweigeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchoͤne, ge 
ſunde umd friſche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzein im Angeſichte und kann ned als 
ein belebendes und ſtarkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden, Preis einer Rlafche 1 fl. 

Ereofot« Zahntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäͤuiniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen S.bönheıt, 
Närkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſdmerzen 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirftuhem 
Bahnmeh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Bebrauchsanmen ingen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

60.7 Ein» und Prbür. Aäften, ein» und 
2ihläfige Bettftatten, nußb. und iann. Com- 
meden, Tiſche, Seſſel, Nacttifchli, Nacht: 
ſtuhle, eine Windeniad, 1 runder tann. Tiſch, 
2 fomplete fchläfige Betten, verſchiedene Kin: 
derbereftäiti, g Glaͤttefen für zirka 8 bis 10 
Steine, verfhredene Weinfäſſer, zirka 2 Ei 
mer 18361 Wein, gutes Gewädyd; verfdriebene 
Militärhleider, 1 Centrebaß; um mit allen 
diefen Sachen aufjuräumen ın billigem Preis; 
in Ne, 55 an der obern Schifflände, 

61,7? Eine Partie neuer Faͤffer ven 30, 29, 
23 bis auf 4 Eimer baltend, auch ältere, und 
derſchiedenes Waſchgeſchirr, nach in gutem Stand 
ſich befindend, in Ne. 56 an der Kruggaß. 





—_. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


62. Von Stund an oter auf Kirchweih bie 
2 obern Gemaͤcher ın dem neu erbauten Saus 
oben an Hrn. Conrad Rinderknecht in Lnter 
fra; jedes beflcht in 3 heisbaren Zimmern, 
ı Schlafjimmer, ——— Kuͤche, 
s. v. Abirit, Holz⸗ und Turbenbehaͤlter, alies 
auf einem Beden, nebſt Kellerli. Dieſe Ge: 
macher können zuſammen eder eingeln verliehen 
werden; in denſelben genießt man die ſchönſte 
Ausſicht und werden ſich von ſelbſt empfehlen. 

63. In Wiediken ein Wehngemach. 

4. Zei geräumige ſchöne Wohngemächer 
im Hardthurm, wünſchendenfalls ſamnn Gars 
ten, von Stund an. Sich bei G. Schweijet 
in Wipkingen zu melden. 

65. Das ſchöne und aͤußerſt frohmürhige 


| 


obere Wohngemad) in Ne. 111 auf dem Kot: 
tingerbeden , beftchend in 2 Stuben mit Car 
binet und Wandkaſten, 2 Kammern, 1 Dun: 
berfammer, 1 Seljbehäfter und s. v. Abtritr, 
alles auf gleichem Boden, rebft Keller, ven 
Stund an oder auf femmende Dftern. 

66. Ben Stund an mehrere möblirte Bim: 
Bei fommt Kot, ganz nahe am Platanen: 
gütli, 

97. Zwei neue, geräumige, tapejirte, mit 
Wandkaſten verfehene Zimmer, mit oder ohne 
öbeln, ſowie 1 Heller ohne Räffer, zu zirka 
5—800 Eimer Plag, welder ich au für 
ein Magayin eignen würde, beides von Stund 
—* * Kenſtanzerhaus, obere Kirchgaffe Me. 
68. Mehrere möblirte Zimmer für honett 
Herren, mit eder ohne Koñ. 

69. Ein fhönes, heiteres, fonnenreiches Zim 
mer für einen boneiten Serrn, in. der einen 
Stade Mo, 188. 

70, Hehe heizbare Zimmer mit Ausficht auf 
ben See und die Gebirgäkette, 

. ?1. Gin großer, beiterer, beijbarer Laden, 
in Mitte der ar. Stadt, ven Stund an. 

72. Für eine Spetterin von guter u. treuer 
Aufführung wäre unter annehmbaren Vedin- 
gungen von Stund an ein artiges Kämmer- 
en zu verleihen. 

73.07 Auf nächfte Kirchweih oder auf Oflern 
1838 der mittlere Wohnbeden im Haufe zum 
Strauß Mo. 529, beitehend in 2 Stuben mit 
großen Eabinetren, 3 Kammern, Küche, Winde, 
Plunderfammer, Platz ju Brennmaterialien 
und geräumigen Keller, 

74. Auf Kirchweih 
beſtehend in Stube, 
Platz zu Helj. 
75. Ein ſchön möblirtes Zimmer für einen 
hone:ten Herrn, mit eder ohne Kofl, 

70.” Ein Stuck Lond am Aröfchengraben, 
wilden ber Auttelgaffe und dem Mennmeg- 
there gelegen; dasſelbe eignet fich befonders zu 
Sartenanlagen oder jur Ablage von Materia- 
lien und kann fegleid benubt werden. 

77.7” Eın fehr auter Keller, für 2— 300 
Eimer Faß zum plajiren, auf fürgere oder 
längere Zeit, j 

73.7° Von Stund an eine Wohnung, befte: 
bend im einer Stube, 2 Kammern, Add, 
Keller und Holzbehäiter, in Unterftrafi, zu⸗ 
nãchſt bei der Stadt, 

«9 Ven Stund an eine fhöne Wohnung, 
beitchend in 3 heizbaren Zimmern, 4 Kammer, 
Keller und Helzbehäfter, in Unterftraß, ganz 
nahe bei der Stadt. 


1837 ein Wohngemach, 
großer Kammer, Küche, 








3u entlehnen wird begehrt. 

80. Ein Saal, we möglidy ebener Erde, in 
ber Predigergemeinde. 

31. Auf Otern 1838 ein Wehngemach, be: 
flehend in 2 hei,baren Zimmern mir Meben- 
immer (das eine der Zimmer muͤſite fehr heile, 
jede ohne Senne fein), ein paar Kammern, 
Auche, Keller und Beolbehälter, 

82. Auf Martini en Wohngemach, befte: 
bend in Stube, 2 geräumigen, trocdenen Kam: 
mern, Kuche, SHeljbebälter und Keller, wo 
— im Neumarkt eder Dann am der Schiff: 
fände, 

83. Eine recht ſchaffene Perfon, die ihren 
Beruf außer dem Hauſe hat, wunſcht bei recht: 
ſchaffenen Leuten eine Kammer ſammt Betr 
in Bund zu nehmen. . 

5. Man wänjht 1 mittelgroßen ſtürzenen 
Badkaſten zu entlehnen oder zu Faufen, 

Am gleichen Ort at eine neue Zfcylafige, fehr 
gure, baumwoll. Bettdecke mir gefarbiem Bord 
zu verkaufen. j j 

85. Ein beitered, Iuftiget, hei;barık Gemach, 
—* in der Kuche und zu Helz, auf Kirch 
weil, 

89.7? Es wunſcht Jemand auf Oftern 1338 
ein großes heiſbares Jummer nebit 5 bis 6 am- 
bern heigbaren Zimmerm, eder noch lieber ent 
ganzes ih su ubernehnten, 
be et u 

Nachfragen nach Arbeit. 

37. Meinen verehrten Ekanern für den mir 
bisanbın geſchenkten ana uſporuch perbind» 
hf danfend, macde up ure Amerge, daß ich 
den 18 Jahre bemorbenen Quden unter dem 
Müben verlaffen und mit dem 11. diefi den in 
meinem eigenrhumlichen Hauſe neu erbauten 





beziehen werde, bei melden Anlaß ich mich 
dem fortgefegten Zutrauen auf das höflihite 
empfeble. 
Leonhard Wirth, Anopfmacer, 
Me, 249 auf dem Ruͤdenplatz. 


88, Anzeige und Empfehlung. 

Dem gechrten Publitum ju Stadt u. Yand 
empfehlen bie beiten Unterseichneten und effs- 
ren Sporrer : und Schlejfermeifter ihre wehl: 
eingerichtete Werkflätte zu geneigtem Zuſyruch. 
Sie verſichern, die ihnen anvertrauten Arbei: 
ten ebenfomehl folid als ſchön zu verfertigen 
und die biiaften Preife gu beobachten. 

Ihre Wertſt aite befindet fih an der Poſt ⸗ 
galle Me. 218 in Zürich. 

Wolf und Hauswörmann. 

29. Unterjeichneter macht andurd einem E. 
Publikum bekannt, daß er fein Logis bei ber 
Creuſtirche verändert und bei Hrn, Zuderbä 
—— tl. Stadt, nahe beim Zeughaus ber 
daen bat, mo ich mich aufs Neue im Aber 
laften, Zähnaufziehen, Scröpfen, Saar: 
ſchneiden und Barbiren höflichſt empfehle und 
ingleich trachten werde, Jedermann mit beſter 
Zufriedenheit zu bebienen. 

Cafpar Näf. 


00. Es wünſcht eine ordentliche Perſen, bie 
treu und fleifig iſt, einen Platz als Stuben 
magd ober Keünerin; jie Könnte von Stund 
am eintreten. Nachzufragen im Mieberborf 
Ne. 565 im Engel. 

91.33 Die Weberei der hieſigen Strafanftalt 
fertige von den gröbften bis zu den feinften 
Kuder, Reiſten⸗ u. Flachstuchetn, die ſchönſte 
Vilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets mit 
oder ohne Verde, Beitbarchet, Zwillich nebit 
andern in das Fach einichlogenden Artifeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ge 
wreufte Verwendung der ihr anverirauten Ar 
beirsftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge 
f&enkte Zutrauen au rechtfertigen ſich beitreben. 

92.7° Die Schufterei der Strafanftalt, wel: 
de alfe in das Handwerk einſchlagende Arber: 
ten in befter Oualität und billigiten Preifen 
fertigt, wird einem E. Publikum zu fortdan 
rend geneigtem Zufpruch empfehlen. 


93.7 Unterzeichnete, ſchon eine Neihe von 
Fahren in allen Mähs und Stricarbeiten ge: 
üst, empfiehlt ſich, jungen Töchtern Unter: 
richt, ſowohl im neuer Arbeit als auch im 
Ausbeſſern ven alten Pingen und im Striden zu 
ertheilen, und wird ſich beflreben, das ihr ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen zu verdienen. 


Witwe Kambli, geb. Dt, 
Me, 542 im Miederdorf. 


94.09 Es wunſcht eine zu allen häuslicyen 
Geſchäften fühige Tochter dorzugsweiſe in er 
nem Pfarrhaufe auf der Landſchaft als Stu: 
ben: oder Kindermagd angeflellt zu werben. 

Amtliche Anzeigen. 

95. Ueber den, bei Maler und Lakicer Funk 
in Enge in Arbeit ſtehenden, rechtlich ausge. 
triebenen Conrad Weidmann, Sohn des 
u Böngg ſeßhaften Maurers Zelır Weidmann 
von Höngg Affholtern, im Beſirk Negensberg, 
bat das Bezirksgericht Zürih auf Montan ben 
9 Oktober 1837, Morgens 8 Uhr, zur Ver— 
rechtfertigung Tag angefcht. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Conturs Gerathenen die peremteriſche 
Aufferderung , über ihre Anſprachen und Ver 
bindlichkeiten , der umterzeichneten anjlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilequng der Wererfurfun. 
den im Oriamal oder in beafanbister Abſchrift, 
dis  fpäreflendg den ten gleichen Menatd 
uguftellen, am Verrechtfertigungstgge felbit 
aber perfäntich oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Berichtshaufe di erſcheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheit⸗ 
u gewärtigen hätten, fäumige Anſorecher aber 
(die grundserfigerten jedoeh nur mit Be, 
ug auf die verfaflenen Binfen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bey ber Lolerationdverhandfung 
und jroae unter zu gemwärtigender Orbnunge 
buße eingeben fönnen, foater aber damit. von 
der vorhandenen Male auszefdleffen, oder 
io 4* fie durch Faufpfänder gedeckt jind , eben: 
alls mit Orbnumgsbuße belegt würden, end« 


„u 


lich die am Werrechtfertigumastage Ausbleiben: 
dem (die grundverſicherten Erediteren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Machtheile, melde aus der Un. 
fenntnih der MWerbandlungen und Gerichts. 
befchtüffe entſtehen könnten, an fich ſelbſt zu 
tragen hatten. 

Aufierfihl, am 2, September 1837. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich : 
Die Notariatstanglei Wellishofen, 
Enge u. f. m. 
€. Keller, Landſchreiber. 

96. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Tat. 
Rreibofer, jünger, Rudelfen fel. Schn zum 
Siorche in Velrheim, U. Nüfilı, Ehriftofen 
fel. Sehn, im Kolbrunnen, der Pferre Zeil und 
auf dem Bohl, ber Pfarre Sen, 58. Ul: 
rich Frei, gewefener Zurichbet, Jakoben fel. 





& | Schn von Weislingen, Anföh im Kellbrunnen, 


der Pfarre Zell, und Anna Elifaberha 
Fiehbti, Heinrih Zimmermann, Schleſſers 
Beinrihen Schns von Weißlingen, Ehefrau, 
fehaft in Näterfchen, Pfarre Eifau, hat das 
Bezirfägericht Winterthur auf Freitag ben 
29. Herbfimonat 1837, Mergend 9 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angelebt. 

Es ecgeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner der in Conturs Gerathenen bie peremttorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbin 
uchkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelsapier, fe viel möglid unter Bei, 
legung der Beweisurfunden im Original oder 
in benlaubigter Abichrift bis fmäteltens ben 
21 esıbr. 1837 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perſonlich oder durch Bevoll · 
machtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeflene Nachiheile zu gewärtigen hätten , 
ſaumige Anſprecher aber (die grundv rten 
jedoeh nur mit Bezug auf die verfallenen 
Ainfen) ihre Korderungen einzig ned) bei der 
Collecationsverhandlung, und zwar unter zu 

emärtigender Orbnungsbuße eingeben Fönnen 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdleffen , eder, fo weit fie durch Bauft: 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich bie am Werreät. 
fertigungstane Ausbleibenben (die grundeerfi- 
herten Ereditoren jebed) wiederum nur mit Be- 
yug auf bie verfallenen Binfen) alle Nachtheile, 
welde aus ber Unfenntniß der DVerbandlun- 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 

Winterthur, am 31. Augſtmenat 1837. 

Im Namen ded Belirkagerichtes: 
Koburgifche Notariatskanzlei in Winterthur. 
J Rud. Beilinger, Landſchreiber. 


97. Die gürcherifchen Geiſtlichen, welche auf 


bie durch Veförderumg erledigte Pfarrflelle in 
Präffifen afpiriren, werden anmit aufge 
fordert, innerhalb 14 Tagen dem Herren An: 
tiftes Sefiner ihre fhriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Züridy, den 7. Herbſtmonat 1837. 

Am Namen bes Kirchenrathed: 
Das Altuariat. 

03.73 Publifagien. 

Miütweh den 27. die, Abends 4 Uhr, 
wird in ber Finankanzlei auf dem ya 
eine Öffentliche Steigerung über tie beiden 
in dem mir Masern eingefbleifenen Raum 
beim ehemaligen Hoch gericht unweit Als 
bisrieden befindliden Gebäude, nämlid): 
eine Scheune und ein gemauertes Öe- 
bäupde nebſt übriger Zubehörde Bratt 
finten. ; 

Die Bedingungen, unter melden diefe Ge 
bäude zur Abtragung an die Mertbieter über 
faffen werden, find inzwiſchen bei dem Linter: 
zeid neten einzuſehen. 

Zurich, den 3. September 1837. 

Aus Auftrag des Sraatsbaudepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 

99. Ueber die rechelih ousgetriebenen Hein 
rich Zollinger von Egg und Heinrich Kel: 
ler ab_ber alten Burg, einde Watt, 
beide ag im Riesbach, Piarre Neumün: 
Her, bat das Belitksgericht Zurich auf Mon: 
| tag ben 9. Oftober 4937, Morgens 7 Uhr, 

iur WVerrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 

Schutdner der in Coneurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra 


hen und Verbinblichfeiten ber unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis 
urfunden im Originol eder in beglaubigter 
Adſchrift bis fpätiitens den 25. Septbr. 1837 
jjuftellen, am Verredhtfertigungstage ſelbſt 
— — — durch Bevollmaͤchtigte a 
em tshaufe zu erfcheinen; ll 
der Bedrehung, daß Schuldner ‚bie bee Cm 
gabe zu machen unterlaffen, angemefffene Nad: 
theile zu newärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
dher aber (die grumdverficherten jed nur mit 
Bejug auf bie verfallenen Zinſen) 
rungen einzig noch bei der Gollerntion le han: 
lung, und jmar unter zu gemwärtigender Orb: 
nungebuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen, aber, 
fo weit fie durch Rauftpfänder gebeckt find, 
ebenfalld mit Ordnungsbuße beleat würden, 
endlich bie am Verreditfertigungstage Aus- 
bleibenden (bie grundverfiherten Ereditoren je: 
boch wiederum mir mit Borug auf Die verfalie ⸗ 
nen Zinfen) alle Noechtheue, welche aus der 
Unfenntniö der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entftchen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten, 
Zurich, am 4. Herbfimenat 1837, 
Im Namen des Belirkagerichtes Zürich : 
Notariatskanzlei Zollikon, Hieslanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber 3. 5. Grob, 


Bermifchte Auzeigen. 

100. Es wird ſämmtlichen Mitgliedern bed 
Kranken» und Vegräbnifivereinsg zum Are, 
hiemit die gejiemendbe Anzeige gemacht, dalı 
für ben Bezug der monatlichen Beiträge, in 
jeber Gemeinde, welche ber Verein zähle, Ein 
nehmer aufgeitelle find, an welde tie Mit 
glieder je am erften Sonntag eines Monat 
ıbre Beurage zu entrichten haben. 

Für Außerſihl, Enge und Wicdifon: 
an Hrn. Jakob Weber in Auferſihl. 
Für Bluntern: 
an Hrn. Jakob Hafıler, Färber. 
Für Hirdlanden: ! j 
an Hin. Heintich Baumann im Hegibach. 
Für Hotlingen; 
an Hin. Ehrifteph Ritter am Klesbach. 
Für Oberftraf: 
an Den. Heinrich Tuggener, Buchdruder. 
Für Rieabadh: 
an Hrn. Beorg Geßauer. 
Für Unterſtraß 
on Hin. Jakeb Schörtli. 
Für Zurich, Großmünſtergemeinde: 
an Sen. Heinrich Schaufelberger, Ne, 149 
3 a a. Bad. - 
Für Zürich, Miederborf: 
an Hrn. Rriebrich Holliger, Bärber, 
De. 605 a. 
Für Züri, Heine Stadt: 
an Srn. Conrad Scheffmacher, 
im alten Seit enhef. 
Noch wird die Anzeige damit verbunten, 
dafi die renidirten &tatuten bed Dereined & 

4 5 zu baben find bei Hrn. Präfident Ber 
ber am Müblebah, Riesbach / und in Zurich 
bei Hru. I. Gubelmann, Commis, at 
der Scheffelgaf. Das Altuariat. 

101.57 Eine Strecke unter Waſſer befindliches 
Fand an der Einmündung das Schhanzengr 
hend, gegenüber dem Schuffibepf, wird auf 
gefüt,. Es Kann daher Schutt eder Er, 
auf der Fuhr eder im edif, daſelbſt nach 
verher gemachter Anzeige abgeladen werden. 
Ueber die nahere Beſeichnung dieſes auszufel 
onden Plabes beltbe man id au Baumeiſter 
Vögeli gu menden. 


4102. Ein junger tbätiger Mann, welchet den 
Komteirgefihäften und ter beu und fran- 
zöftichen Nerrefvondeng mächtig Hl, auch etwat 
Fonts jur Difpofinen hätte, ſacht fi in er 
nem Bandels. oder Fabrikgeſchäfte mis ment 
feliden und das Geſchaft kennenden Kaufmann 
oder Fabrikannten zu aſſecieren. 


103. Wenn's die Witterung erlaubt, fo femmt 
Endsunterzeichneter kommenden Sxchtichmarkt 
mit drei neuen Fuhrwerken nad Zurich und 
wird ſich in der Öegend vom Pferdemarkt auf: 
halten. Kaufletbabern empfiehlt ſich beitens 

Berrer, ner. 





Ne. 333 


Nro. 76. Donneiftag 


Zürcherifches 


Bei J. I. Ulrich 

















Meß⸗Artikel.“ 


1. Endsunterzeichneter hat die Ehre einem 
E, Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
feinen früher auf dem untern Hirſchengraben 
benußten Laden wegen beſſerer Kommlichkeit 
verändert und nun die beiden Buden No 97 
und 99 auf dem unteren Hirſchengraben, mitt: 
lere Nabe, begogen bat; er empfiehlt fich über 
diefe Meile mit feinen befannten Waareı 
den wertben Gönnern zu Stadt und Land zu 
geneigtem Zuforuc. s 
Rudolf Glättli von Altftetten. 

2* Anzeige und Empfehlung 

Unterzeidyneter macht dem geehrten Publi- 
fun die ergebenfte Anzeige, daß er gegenwär⸗ 
tige Meſſe mie einer Auswaähl der ferniten 
Helzwaaren beiegen hat, als: Schatullen, 
Mähelifien, Tabacksdeſen, fe mie einer fchönen 
Auswahl Haarkamme, nad neuölter Facçon. 
Er verfpriche die billigften Preife und bitter 
um geneigten Zufpruc, ‚Seine Bude it auf 
dem untern Braben No. 272, mit der Firma: 

€. Keller, Kammmacher, 
von Kenftan;. 

3. In Mo. 296—298 anf dem obern Bra: 
ben find während der Meſſe folgende Artikel 
au den billigen Preifen zu haben. 

2 Ellen breite gedruckte Merimos A 32 fi. die Elle. 
Leu 7 1 wre 
” ’ 


[23 [23 
Merined uni und‘ 
Bombazett 
2» 9» Donna Maria 
6/4 breite Mullhauſer Indiene, 


’ 


2 
” 
[24 


a affortire au 
achte leinene Nelchen ai, H Hr 
baummellene * u 


Auch find neh Wellentücher und andere Ar: 
tikel zu den billizſten Preifen gu haben. 
Dreifus von Baſel. 
4.73 Anzeige und © feblung. 
Ih made biemit die ergebenite Anyeige, 
dañ ich Aegemmärtige Meile mieder mein 
ſchon längit bekanntes Waarenlager auf das 
deſte und vellftändigite affertirt habe, nament- 
lich in einer großen Auswahl Callices (Indiene), 
breiter Indiene, gan; feiner Oualuät, ven 
dem neueften Geſchmack und quter Farbe, 
benſe Muffelinas, Jakonets, Merines, This 
bet, gedructen und Barirten Merined, Denna 
Maria, Winterthurerjeug, Earirtem und ge: 
dructem 14/4 breitem Tuch, gan feinem, 
mittelfeinem und ord. Tuch, Zephir-Tuch, feiner 
breiter Flanelle, Multon, engl. Finettes, Ge- 
fundheusflanelle, feinen und mittelfeinen Pa: 
rifer Shawla, großen Barirten Shawis, well. 
Haldtühern, Caſimir · Shawis, Earirtem und 
geſtreiftem Karen feidenen Balstüdern, 
—— 5 —* Band, Pique Decken, 
. = odente 1 
Stiafröcen uud neh — —— —— 
Ich veripzeche die möglich billiaflen Preiſe 
und bitte, das bisher aeicpenkte ne kin 
fernerhin zu Theil werden ju faffen. Meine 
Boutique ıft wie gewöhnlich die erfte auf dem 
obern Graben No. 322, 323, 324, beim Ein: 
gang lints, gegenüber der Herren Wegmann 
und Gebruͤder Schoch, Eiſenhandiung ebenſo 
blabt mein Laden im Rindeemn Ne. 350 
während der Meffe after offen. " 
A. V. MNenbur 

. 573 —— empfiehlt u über 
dieſe Meile fein bekanntes BWoarenlager, als: 
alle Arten er, franjöfiihe u. beländifhe 
Leinen jeuge, glatt und gebildet, von 34 bis 
204 Breite; damaſierte Tafelüger mir Yaub- 
wert, Handimehelen mit Bord, alle Arten 
> lein ene Nastucher ; Tücher, Biber, Met: 
74 Flanelle Winterituͤmbfe und andere 
Zu A mehr, Stud: und Ellenweis, Unter. 
fiherumg achter Waaren und veeller Bedie⸗ 
gung befft er auf zahlreichen Zufpeuch. ein 
aben iſt der Pretigerkirhe gegenuber No. 257 
und 258, Ich. Ulrih Sumbei) 


Zum Verkauf wird angetragen. 
6. Heimmefenverkauf. 


Ein im Gemeindebezirk einer Hauptſtadt 
der deutſchen Schweiz liegendes Heimmeien 
wird zum Verkauf angetragen. Daͤeſelbe be: 
ſteht in einem Wehnhaus mit durchrebendem 
Keller, 2 Wohnftuben, Küche, 5 Zimmern, 
2 Windenbeden, einer an das Haus gebauten 
Scheune und zirts 7 Juch. fehr gutes Wiefen: 
und Aferland an einem Stüdf, rings um dad 
Haut. Die Page diefes Heimweſens an einer 
fehr ganabaren Landſtraße, in einer gemerb- 
famen frehmätbigen Gegend und die Weräu— 
migkeit feiner Gebäude eignen dasfelbe zu Ve: 
treibung jeden Berufes und werden es bei 
Beſichtigung von felbit empfehlen, 

7. Empfehtung. 

Endsunterjeihnete nehmen ſich biemit die 
Kreibeit, emem. werthgeſchatzten Publikum die 
Anzeige zu machen, daß bei Denfelben jederzeit 
neue Patents» Kiavıerinftrumente, melde Nic 
befonders durch ausgezeichnet fehönen und kraft: 
vollen Ten, Solidirät der Mechanik und Cie: 
ganz im Heufierm jedem Kenner von felbit 
empfeblen werden, unter Garantie zu mög: 
lichſt billigen Proifen bereit ſtehen, mefihalb 
fich diefellen zu geneigtem Zuſpruch ergebenit 
empfehlen. 

Joh. Jak. Goll um Vögeli, 
Alavierinſtrumentmacher, 
bei St. Anna Mo. 399. 

8. Der Unterjeichnere bezieht die Meſſe 
nicht, empfiehle fib aber mir einer Auswahl 
ſchöner fedener und perfalener Regen» und 
Sennenfhirme, Des ihm bisanhin aefchent: 
ten Zutrauens wird er fi ferner durch Schöne 
und fehde Arbeit, fo wie der billigften Preife 
würdig zu machen milfen, 

3. € Scheller, Vater, 
Schirmfabrikant, 

auf der untern Brücke. 

9. Bei J. H. Erni ın Zurich und Bei 
I. Holdenecker in Baſel find nachſtehende 
neue Schriften zu haben: 

Die Streitigkeiten im Cant. Bafelland- 
ſchaft über Beſetzung der kathel. Pfarr: 
ſtellen, 1834 und 1835. Geſchichtliches 
und Aftenjtüde broch. 12 Baten. 

Pfarrer Nüfperles Bemälde des gegenwär: 
tigen Zuftandes der Volksbildung ın Ba- 
ſellandſchaft. breſch. 2 Btn. 

Prophetifhe Wederftimme für alle 
Ehriften des Erdbodens ertönend. Mir 
Hinblick auf die erfolgreiche und merfmür: 
dige Zukunft. breid. 6 frir. 

Befhreibung, wie die Autfträmungsfohäre 
des im F 1835 erſchienenen 6 
ſchen Kemeten die ſeiherigen Öfteren 
Erdbeben und die höchſt merkwürdige 
Witterung x. bewirkte u. ſ. w. brech. 6 fr. 

Schauerlide Geſchichte des lebendig 
begrabenen Eapitän Fourmy und deſſen 
munderbare Mettung. 2te Aufl, 4 Er. 


10. Da ich die Meffe nicht befuche, fo habe 
ich die Ehre meinen werthen Freunden und 
Gonnern anzuzeigen, daß ich, nebft den ſchen 
bekannten Artikeln, eine neue Auswahl erhal⸗ 
ten babe, in Schweiger: und frangeflichen 
VBroderien, weißen, englifhen, franöſiſchen 
und Schweizerftoffen, Piaue am Süd, Piruer 
Unterröde mit Vordüren ju 3 und 4 Blautern, 

iques®ertdeefen, Shirtings, leinenen Bat: 

en am Stück, Mouchoirs batiste hro- 
des mir weißen Streifen und gedrudten Bor 
büren. Sehr reide Auswahl in fridenen, lei: 
nenen und baummollenen Koulards, mweıhleinene 
Sudtüder, Handſchuhe in allen Genres, Cols 
salıns, Crisolines et Lastings, Herren 
und Damentravatren, Fischus et Broches 
en satin, mit Pelz garniert; Ridihäls, Schleier 
in Gaje; weiie, grüne, ſchwarze, ächte Bar 
iencienned,. Nascharsflar- nk fAnllta Pain 


den 21. Eeptember 1837. 


Wochenblatt. 


im Berichtbans neben der Poft. 









Herren» und Damenfträmpfe und Socken, fo 
wie Parfümerien und nod mehrere Gegen 
ftänbe ge Toilette gebörend. 
nna Keller unter dem Sterchen. 

11. Endsunterzeichnete iſt gefonnen, einige 
Artikel fortzuführen, welche ehemals im Zel: 
ler ſchen Laden an der Marktgaß ſchnellen Ab- 
faß gefunden; als: ruſſiſche Sefundheitschote: 
lade, pr. ib. 2 fl. 15 8.; von bem beliebten 
guten Nachtlichternz auch werde in kurzer 
Fair wieder von dem ſchon länaft befanntien 
guten, ächt franzöſiſchen Senf erhalten. Wir 
ich mich dem geebrten Publikum höflihft em- 
pfehle und gebenke, die Fabrikate des Puders 
fortzuführen, fo empfeble ich dieſen Artikel den 
aeehrien Herren Fabrifanten zu Stadt und 
Land, wie aud den Boten. Ich werde tradı- 
ten , durch gute Waare und ſchnelle Bedienung 
das Zutrauen meiner werthen Gönner ju er 
werben. Meine Wohnung iſt an der Wid: 
dergafi Mo, 270. 

Witwe Zeller, geb. Fehrlin. 

12. Ber Unterzeichnnerem find von allen Sor⸗ 
ten Zellftäbe (Schweijerfuß) vorrathig zu 
baden; bölzerne, für Hausgedrauch und Wert: 
fätte, 2, 3 und 4 Rufi, in Zoll und Yinien 
eingetbeilt,, der Ruß a 55; ferner meifingene 
mit Pariferfufi, Millimeter und Schmweizerfuf, 
auf der Maſchine genaw eingerheilt; auch Ta: 
ſchenzollſtaͤbe den Meuſilber und Meffing, eben: 
falls auf ver Maſchine getheilt, auch theile 
ich jedes beliebige Maıfi, zu welchem ſich be- 


ftend empfiehlt . 
Boch terle, Mechanikus. 

13. Unterjeichneter dankt dem geehrten Pu: 
blikum höflichſt für das ibm bisdahin gefchenkte 
Autrauen und jeigt biemtt jualah an, daß 
er die Vartetenbädereı ven Drum. Schweiſer 
an ber Schwanengaß verlaffen und biejenige 
bei Hrn. Müller, Schuhmader, im äufiern 
Rennweg Mo. 310 beysgen bat und fid da: 
durch feinen werthen Önnern aufs Meue mir 
allen in feinen Beruf eingehenden Artikeln 
börlihit empfiehlt, fo wie man alltäglich auch 
friſche Sulgpafteten à 16 fi. pr. 16., mie auch 
immer auf Beſtellung bin zubereitetes oder 
gekochtes Geflügel mebit andern Sachen, mas 
die Kochkunſt angeht, bei ihm baben kann. 

Daniel Groſch, 
Ach und Vafterenbäder. 

Am gleichen Ort iſt aus Mangel an Platz 
ein fchöner, gan; neuer Hübnerdafl au ver: 
faufen. 

14. Im Haufe zum Waldeng Ne. 159 ne: 
ben dem Schmwanen find auf dem ıften Erage 
zu verfaufen: 2 Arbeusfampen, 1 Hutmader- 
tifh fammt Formen, mehrere einfache und 
Deppelböde, Auffsannbreiter, Arbeitsftühle, 
Scheeren und Meffer für einen Kürfchner; 1 
Kadeitenflintli, 1 Piſtole mir gejogenem mei: 
fingenem Lauf fammt Augelgieier, 1 Heines 
Pitöihen, 4 vaar Schleifſchuhe, 1 Kefiler: 
flirten und 4 Reften von 2 1/2 Ellen feinftem 
Gichttaffet. 

15. Bekanntmachung. 

Im Laden Ne. 18 auf Dorf in den neuen 
Budengebäuben ift das_ganie Jahr bindurd 
die bekannte Gelatine (MWeinftöne) um febr 
billigen Preis zu haben, Man empfiehlt fid 
höflich zu geneigtem Zuſpruch. 

16. Zum Werfauf oder Ausleihen: 4 Elapier 
von 51/2 Ditaoen, mit angenehmen Ten, 
der Kalten von Mahagenbeiz. 

17. 18337 Wein aus der Gegend von Schaff- 
haufen, Saums, Cimer- und Tanſenweis, 
um 4 fl. die Tanfe, alle Vormirtage von 11 
bis 12 Uhr, im innen Raın Mo, 294. Mu- 
fter werden bejahlt ; ferner leere Deljäffer von 
zirka 9° in und Meinpiegen. ü 

18. War Unterzeid netem iſt zu haben: Gries 
mebt, Summel:, Bad» und Dabermehl, Ul⸗ 
mergerfte und Erben, um billigen Preis, 

2. Aotlentein 
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titel des Lauidaziens Waarenlagers ven S. 
Alder, Sehn, an der Thoraab No. 43, 
als: ieberinne, Cafterine, Moltungs, Pr- 
tershamd , feine ſchwarze Sedan, blaues und 
arünes Tuch, Cafimird, Peruvienne und Ye 
phir, fagenirte und gedruckte Mäntel und 
Möbeltefte, Donna Maria und broſchirte Ben- 
bajet, Navelitäne, franz. und engl. Merinos, 
aedruchte Thibet und Alepine in Karben, Halb: 
feidenfteffe, ſchottiſche und engliſche Bartifte, 
Binghams und gedruckte Muffelinets, Gillet 
und Sammet, Foulards, glatte und gebrudte 
Merinos - und Eirkafienne Shawls, Tiſch · und 
Bodenteppiche 2c.; alle ned) vorrärbigen Waren 
werden, um fo ſchnell wie möglich damit auf- 
uräumen, ſehr billig lesgeſchlagen. Dieſes 
Magazin wird auf nächte Ditern abgetreten, 
und ıft auf felbe Zeit neuerdings zu vermierhen. 

45.76 Fiquidazion 

"son Bold- und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens ſind, mit ihrem 
woblaffertirten Lager von Bold» und Silber 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, dasſelbe zu bedeutend herunter: 
gefegten Preifen einem €. Publitum zur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 

Geldarbeiter Zimmermanns fel. Erben 
an der atten Wühre, vom Saljhaus 
der 4te Laden. 


48.75 Zwei neue, leichte, einfpännige Chair 
fen, bei Scheller, Sattler in Oberrieden. 


Zu: faufen wird begebrt. 





4d. Die bekannten Triärfhnitten find nun 
wieder in verzüglicher Qualität zu baben bei 
F. Bed, Gonpiter, 
unweit der Poſt. 
= Schönes Vienenbenig, die Map a1 fl. 
5 


21. Gut ararbeitete Rimmerthärenfhloß mir 
idließenden Fallen, zirka 20 Stück, zu brau- 
den in fehöne Zimmer, verfertigt von Schloſ⸗ 
fermeifter Beder in Enge. 

2%. Zirka 10 Klaſter ſchönes duͤrres, Kirfchb. 
Speltenholz, um billigen Preis. 

23. Eine femplete, fait ganz neue Artillerie: 
Uniform; 1 ſchönes 2ichlänges Bert, ohne 
Betrftatt, und em ſeht fdhöner MWienerflügel 
mit 6 Oftaven, alle® um fehr billigen Preis. 

24. Zwei faöne Aichläfine Betten mıt Ma 
draßen und Semmerbeden, und ein 2ichläfie 
ges mit Anzug und Bettſtatt, febr billig. 

25. Ein Ndlafiges und ein 2ſchlaͤſiges Bett 
fammt 2fchläfiger Beitſtatt, alles ın brauch: 
barem Zuſtande. j 

28. Drei alte runde, neh in gutem Stand 
ſich befindende, mit Eifen gebundene Faſſer, 
51,2 41/2 und 31/2 Eimer haltend. 

27. Drei nette ovale, in Eifen gebundene 
Fäffer, zwei 8 und das andere 15 Eimer hal · 
tend, bei Küfermeifter Stünmzi in Horgen. 

28. Zwei mit Eifen gebundene Weinfäßli, 
4 und 44/2 Eimer haltend; 2 mit Holz ger 
dundene, 31/2 und 21/2 Eimer_baltend; 15 
Srüd 7 bis 38 Mafi haltende Strobflafchen; 
alles in beftem Zuſtand, bei Heinrich Bleuler 
ım Dorf in Küsnadh Ne, 93. 

99.70 Ein 38, an 21 und ein 20 Eimer hal. 
tendes Ka, neu; mehrere Hleinere von 1—A1 
Eimer baltende, orale, um billigen Preis. 
Man würde auch Wein an Zahlung nehmen. 


30. Ein 38 Eimer baltendes, weingrünes, 
mir Eifen gebundenes Baß, das erſt ver eini⸗ 
gen Wochen geleert wurde; ferner ein feimr., 
ein 4 1/2eimriges und zwei Srimrige Weinfäffer 
mit Eıfen gebunden und in beitem Zuftand 
ſich befindend 

36: Meinfäffer, 9—25 Eimer haltend, ge 
genwärtig ned mir Wein gefüllt. 

92, Ein vellftändiger, guter Mefferfhmid- 
werkjeug, um billigen Preis. 

93.76 Achte Qualität präparirte Wiener 
Vimmiteine, pr. ib. a 15 B., ſehr vortbeil- 
baft für die Herren Schreiner und Modell: 
ftecyer. Am gleichen Ort ein Meines eiſernes 
Defeli mit fteinerner Platte. 

34.76 Auch dieles Jahr find wieder ven allen 
Sorten gute Lampendochte, ſowehl vorrärbig 

























1 


eine Commede ju ſtellen. j 

48. Ale Arten Hausrath, Lingen, Kleider 
und alte DOclgernälde. 

49. Eine Aluppe für einen Meſſingſtecher. 

50. Frau Bufer, Kleiderhändlerin, von 
Xarau macht die Anzeige, daß fie den 12. 
Herbftmenat in Zurich angekemmen it, um 
alte Berren:, Grauen immer» und Kinderklei: 
ber, fo mie auch Lingen einzukaufen. Ahr 
Aufenthalt it 14 Tage. Legirt in No. 622 
unten am Rank im Nieberborf. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

51. Auf Oftern 1838 das ganze Haus zum 
bintern Sonnenbef in Stadelhefen, beftehend 
in 5 —— Zimmern, 3 Cabiners, meh⸗ 
ern Kammen, 4 Küche, 2 Winden, Plun: 


als auf Veitelung zu haben, bei dem fid | derfammer, Zaubenbaus, befonderm Holibes 

höflich empfehlenden er Keller, nebft Benutzung des fd: 
C. Locher, Pefamenter, aufes und laufenden Brunnen. 

an der alten Wührr. 52. Eine halbe Behaufung fammt Scheune 


35. Ja Ne. 261 H. Stadt, 3 Treppen hoch, 
4 reiher Schleifitein zum Treten, fammt Ge— 
ſtell; eine Lampe zum hoch und nieder ftellen, 
ein gemaltes Bürger Wappendud, alles noch 
ganz neu, zu billigen Preiſen. 

36. Mehrere eif. Ofen ſammt Rohr und 4 
Heiner Kachelofen, um billigen Preis, 

37. Eine eihene Sechtſtande. 
38. Wollene Decken von verfdiedener Größe 
in Ne. 345 in der Schipfe, ıfte Frage. 

39. Eine eichene Backmulte, 48 — 50 Fuß 
** dickes Eichenhelz, 25 Stuck Webge: 

40. Vier Chaiſenfedern, 70 ib. wiegend, 
4 —— — noch gut And dauerhaft. 

.* Einige bu 1 No. 2 
H Sa ge hundert Befeplättli ın No. 233 
„12 Ein fdönes Ajähriges Pferd, gut zum 
Reiten und Fahren, Stute; cine einfpannige 
Chaiſe nebſt aller Zubehör, ein fo gut ale 
neuer Arankenfeilel, zirka 50 1b. Panteffel 
zopfen, alles in billigem Preis. 

43, Vier nuſib. und 3 tann. recht jhöne Ki: 
ften, 2 nufboum. Commoden, 2 tann. ithür, 
Käfli, 2 Ruhebetten mit Nofhaarkifen, 2 
nufb. und 1 tan. Windenlade, mehrere Cor: 
pus, 2 nußb. Bettſtatten mit Betten und An: 
jügen, 5 grefie und Heine Tiſche, 1 Nacht: 
rifchli, 4 recht ſchöne Steckuhr, die 1 Monat 
gebt, 2 altz Uhren, mebit derſchiedenem Kü- 
chengeſchirt, bei 

Heinrich Koch 


in Ne. 250 am der Scheffelgab, 
4 Treppen bob. 


om . 
* u 


und s. v. Schweinſtall, nebit Kraut» und 
Baumgarten und der dazu gehörigen halben 
Dorfgerechtigkeit. 

53. Eine Wohnung mit 6 beijbaren Zim- 
mern, 4 Treppe hoch, zum Morgenthal im 
Sellnau gelegen, zunachſt am Dchanjengraben, 
mit der Ausſicht auf ben neuen betan. Garten, 
den Zürichberg , den See und feine Ufer, neu 
erbaut und 4 Jahr bewohnt, trecken und bei- 
ter, das ganze Haus mur für 3 Herrſchaften 
eingerichtet. , 

Be: im gleichen Haus ein geräumiger 
Keller für jirta 5—800 Eimer Rafi, auf Ver: 
langen zirka 200 Eimer in Eiſen gebundene 
Faſſer dazu. Tiefer Keller bietet den Vortheil 
dar, dafı zu Waſſer und zu Land bis zur Thure 
gefahren werben kann. 

34.75 Dom 23. September an eine Woh⸗ 
nung am Mublebad mit 8 bis 10 möblirten 
Zimmern, je nach Belieben. 

55. Ben Siund an oder auf Oſtern 1838 
ein fehr ſchönes Wehngemach im Haufe zur 
Arayız, Me, 328 H. Stadt, beftehend in 6 
Zimmern, Küche, Keller u. ſ. wm. 

56. Mehrere Fleinere und größere Wehnge: 
mächer auf Oftern 18338, werüber nähere Aus- 
Eunft eribeult wird in De, 245 kl. Stadt, 

57. Bon Siund an eine fehr fehöne, große, 
beitere Stube, für einen henetten Herrn, ehne 
Koft, mit oder ehne Möbeln. 

58. Ein äufierft frehmürbiges, heizbares 
Zimmer mir Rebemzimmer, nebſt Keſt, fi: 
einen henetien Herrn. 

5» Zwei  möblirte Zimmer mit oft, in 


Stund an, neb 
Herren, in Mo. 122 in ter Meuftadt. 


Zimmer, nebft guter K 


47. Ein ned brauchbares Käfll, für auf 








tn dee 


60. Bor ber Sihlbrüde eine fehr geräumige 


Stube, mit ober ohne Möbeln, b db 
aenehm für Jemand, ber ——— 25 
Aufenthalt in der Mähe der Stadt liebe. 


ländlichen 


fdön möblierte Zimmer von 


61. Zwei große 
f guter Keſt, für benette 


62. Ein _beijbares Zimmer mir Nebenzim 


mer, ven Stund an, mit Koſt. Madrufra: 
gen an der obern Steingafl No. 286, 2. Crane. 


63. Einige angenehme k beijbare, möblirte 
© * 
64.75 Ein fhönes, fonnenreihes, möblirtes 


Zimmer, ohne Koft, auf der großen Hofftatt. 


65.7° Ein heizbares Zimmer, mit oder obre 


Küche, A plain pied 
im ine : nf ed, auf dem Widderplats 


Fe Stimd an. . 
e Martını 1837 in 
Bas am En — ber Nahe der 
67. Auf naͤchſten Martini eine gangbare 
Bäckerei und Weinſchenke, nebft ein ß 
Gewmüſegatten mit Kegelbahn. —— 
68.70 Der tiefe Keller unter der Wir thſchaft 
des Theaters, der biöber als Baummollenma- 
seyn _ iſt = 1. Mai 1838 
au eue zu verlerden. an wen 
für nähere Ausfunft on a 
. J. Hagenbuch, 
Quäfter der Theateralziengeſellſchaft. 
69. Ein Keller mit ungefähr 120 Eimer Faſſer. 
0. Durd) Zufall ein guter Keller in ber 
Heinen Stadt, mir etwas mehr ald 100 Eimer 
gute Fäſſer. 
71. Ein Laden an einer der gangbarften 
Strafien der grefien Stadt, von Siund an. 
72. Eine geräumige Kammer mit 1 Beit, 
nebit Koft. Am nämlichen Ort it ein ned ın 
beftem Zuftand befindlicher Buchbinderwerfjeug 
nm billigen Preis zu verkaufen. 

‚3. Öuitaren zum Ausleihen a 10 
eis 20 fi. pr. Monat, und zum Verkauf 
von 6 bis auf 50 fl., je nad Qualität, find 
in fhönftem Sortiment vorrätbig; Saiten, 


ädt italienifde, für Bielin u. Öuttaren, 
find friſch angelangt und merben beide Artifet 
den Mufikfreunden beftend empfehlen von 


Frau Witwe Weber, 
No. 368, Rennweg, auferer Rain. 
nn 


—— 


Zu entlehnen wirb begebrt. 


74. Eine nur aus 3 Perfonen beftehende 
Familie wünfgt auf Oftern 1838 in ter Be: 
end ber cbern Brücke ein nicht allzugroßes, 
— Wehgemach in Empfang zu 
nehmen. 

75. Ein heubares, möblirtes Zimmerchen 
ſammt Koſt, bei henetten Leuten. 

76. Für 2 flille Perfonen ein Zimmer, mit 
oder ebne Koft, fobald ald möglıdh. 

77. Ein gutes Fertepiano mıt 6 Dfktaven, 
weiches die Stimmung gut hält, ever einen 
Flügel, auf ein Jahr. 


DE mm 
Nachfragen nach Arbeit. 
„8,76 Ein junger, unverheirarbeter M-nn 
wunſcht in einem hiefigen Haufe eine Commt 
ftelle zu erhalten. Derfelbe it mehrere Jahre 
in auswärtigen Dandlungshäufern in Cendizien 
geltanden, bat Befchäfisreifen beferat und 
kann günftige Zeugnifle von feinen frübern 
Herren Prinzipalen verm iſen. 
79. Meinen verehrteften Gönnern für ıbr 
bisheriges Zutrauen innigſt dankend , äetjt hie: 
mit ergebenft an, daß ch mein Logis eben an 
der Kurtelgaß verlaffen und dagegen em {et: 
des im Dammburfihli auf dem innen Matn 
bezogen babe. Bei diefer Gelegenheit bin ich 
fo frei, mich ferner in allen in meinen Wera 
einihlagenden Arbeiten beitend zu empfrblen. 
So wie ich auch fteid mit Schrabmatenialien, 
Siegellack, Obladen X./ fo wie mit dem be: 
fietten 2riefpapier mir Anfigten von Zünd 
verfeben bin. 
Am gladıen 





Ort iſt cin ſehr ‚geräumnges, 
helles, heizdares, tapeſittes Zummer ohne Mi: 
bein, ven Stund am zu vermigthen. 
Heinrib Dfenninger, 
Buchbinder. 

80. Der Endesunterzeichnete erlaube ſich bier 
mit einem verehrlichen Publikum die ergebenftt 
Anzeige zu machen, daß ih mich fermerbin, 
wie fen feit einer Reide von Jahten, mt 
Veforgung ter Kleiderreintgung befoſſe fe 
r alle Zieten verlieren, fen 


n ihre urfprängliche Farbe und Glanz wie. 
* erhalten, ei jertrennt und ohne Mad: 

il für den Stoff. 
—8 übernimmt man Woſche ſowohl für 
Bafthöfe ald auch andere Familien mir aller 
Sorgfamteit. Schnelle Bedienung und die au- 
herft billig geftellten Preifen nebit Garantie, 
laffen ihn gutigen — erwarten. 

reife: 


Mantel . 1 fl. bi. 20 
Red 2358. —1f. 
Hoſen 15 „2 20 ñ. 
Weſten 6 — 10 
Shawl , 20 u» — 30 


252 20 u — 2 " 
Borenteppih 20 „ —_I0 ., 
Preife für Waſche: 
Rrauenhemden J 
Serrenhemden zum Fälteln 3 ß. 
Leintücher 2 Ri. 
Berranzüge 3 fi. 
Kiſſen 1 8. _ 
Pfulmen 2 F. 
Unterbertangüge 2 fi. 
Tiſchtucher 2 PB. 
Servietien 6. 
Nastücher und Halstücher ß. 
Strümpfe Uñ 
Sommemöde 8 bis 10 6. 

Diejenigen , melde mich mit ihrem Zutrauen 
beehren mwellen, find hoͤflichſt erſucht nur ihre 
werthe Adreiie in die Ablage zu (enden, fo 
wird man die Waare im Haufe ſelbſt abholen, 
Die Ablage iſt bei Herrn Michael Brütſch, 
Weinſchenk in der Treu. 

Johann Keller, 
wohnhaft in Fluntern. 

81. Unterzeichnetet hat die Ehre feinen ver 
ebrten Gönnern anzugeigen, daß er feine Weh 
nung ba’'m Zeughaus verlaffen und nun im 

Miederberf unter dem Engelbiuanen mehnba’t 
iſt. Er empfieht fib bei dieſem Anlafi einem 
E. Publikum beſtens und bofft durch rermpte 
Arbeit und billige Preiſe desſelben Zutrauen zu 
verdienen. Caspar Wild, Tailleur. 

s2. Ein Frauenzimmer ven beſtandenem 
Alter, von guter Familie und guter Erziehung 
wünfdht als Haushälterin in ein anftändiges 

aus zu einem einzelnen ältern eder jungern 

Deren. Sie unterjiebt ſich, alles zu thin, 
was von einer ordentlichen Hausfrau verlangt 
mird, mit Auſsnahme der groben Geſchäfte. 
Ihr Charakter ift fanft und gefällig, und fie 
wunſcht hauptſächlich eine gute Behandlung. 
Ste wäre jede Stunde bereit. 

83. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon, 
die qut kochen kann und alle Hausgeſchäfte 
verſteht, fo bald als möglich einen Platz zu 
erhalten. 

84. Eine junge ſtarke Perſon empfiehlt ſich 
beſtens im Wafchen und Spetten, deren Fleiß 
und Treue Jedermann überjeuat werben wird. 
Nahrufragen bei Wagner Wendli bei ber 
Kreuzkirche, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

85. Ein Schn vermöglicher Eltern würde 
ald Apprentif in einem feliden und adıbaren 
Haufe eines italienifdpen —* aufgenem- 
men, vorausgeſetzt, dak ed Mille der Eltern 
feie, daß der ſelbe jur Arbeit angehalten werde 
und nicht bles fur's Vergnügen hintemme 

Im Berichthaus zu erforfhen, mo Aus: 
kunft gegeben wird. . 

86. Eine redhrichaffene Perſen, die nä- 
ben und kochen fann und bie übrigen Hausge⸗ 
ra verſteht, nei feglei bei einer Herr⸗ 

‚ven wenigen Perfenen, eine St 
der Stadt, in Dienft treten. — 

87. Eine beſtandene Weibsperſon, die kochen 
kann, gut mit Kindern umzugehen weih und 
mie guten Zeugniffen verfeben ıt, kann fo- 

gleih nahe bei der ©radt ald Haus halterin 
* Dat finden, 

. 88. ar wunſcht einen Knaben ju i 
nn Ban ſch jur Aus hulfe 


— En Er Te I A ae IE 
Nachfragen nach Berlornem. 
A 39. Verloren. Eine Scheere mit einer fil: 
ernen Kette, in der Gegend des vormaligen 
Kreonenthers; der Finder eıhäft bei der Zurud- 
gabe ein anftändiges Trinfgelo. 


9%. Dientag Nachmittags it in der Gegend 
dei: Dleihermsad eine ir Arcıs 2 ra 
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— 


nette verloren gegangen. Der Finder ift um 
Berkdgeie gegen eine angemeſſene Belohnung 
gebeten. 

‚91. Samftag den 16. September verlor 
jemand eine alte leverne Brieftafche, darin fich 
ein Patent für einen Lörher und verſchiedene 
andere Schriften befanden. Der Binder wird 
or wein um Zurüdgabe gegen em Trinkgeld 
gebeten. 

92. Es mufi vor einigen Wochen ein braun: 
feivener Schirm irgendwo ftehen geblieben fein 
Man vermift denfelben an der obern Kirch 
gaſſe Mo. 185. A. 

93. Ein großer braunfeidener Schirm ift am 
legten Freitag, ben 15. d., von ber untern 
Brücke bis zum Berichthaus, verloren gegangen. 

9. Den 7. ber, Abends, murbe 
ein Köfferli aus einer Kutſche von Baden un 
ter dem Dach beim Habermarkt abgeladen und 
vergeffen in ein Schiff zu nehmen. Der red- 
liche Aufheber it gebeten, felbiges_ genen ein 
anftäntiges Trinkgeld bei Hrn. Speifewirih 
Brändli beim Kernhaus abyugeben, 

95. Dienſtag Morgen den 19. September 
Eonnte ein grüner Papagei mit grauem Kopf 
und gelber Bruft aus feinem Käfige enıfliehen; 
ſollte er von Jemandem aufgefangen eder Je 
mandem jugeflogen fein, fo wird dem lieber: 
bringer ein gutes Trinkgeld verfprechen. 

90.* Es wird fer einiger Zeit ein deutſcher 
Hausfhläffel vermißt. Der Binder deffelben 
kann im Berichthaus erfahren, mo er ihn ge 
gen ein Trinkgeld abgeben kann. 





— 


Anzeigen von Gefundenem. 


97. Eine beim legten Knabenſchulfeſte auf 
dem Gieſhugel gefundene Taſche kann gegen 
Einſchreibgebuͤhr abgehelt werden in Ne, 583 
im Mirderdorf. 5 

98 Yebten Freitag den 15. d. blieb ein Re 
genfdirm ver einem Backerladen fteben; wer 
benfelben bezeichnen Bann, kann ihn gegen Ein» 
rüdungsgebübr abholen. 

F. He, Kleinbäd, 


Amtliche Anzeigen. 

99. Publifaiion, 
berreffend die angebliche Theebhald Mesgerifche 
Erbövertbeilung. 

Da feit einiger Zeit nicht nur viele Gerüchte 
über die angeblich nahe beverflehende Theilung 
der Erbshinterlaſſenſchaft eines ſchon im Jahr 
1691 in Holland verfterbenen General Theo. 
bald" Metzger, fondern ſelbſt Partizipazions 
ſcheine umherlaufen, welche vermäckelt werden, 
ſe macht die Unterzeichnete zur Warnung und 
Schadensverwahrung hieſiger Kantensangehs 
riger, welche ſolche eine au kaufen verfucht 
fein möchten, auftragdgemafi bekannt, daß 
ganz juverläfigen amtlihen Anzeigen zufolge, 
die durch Gerüchte aufgebreitere Erbsrheilung 
nichts als eine Täufchung ift, indem ſich nirs 
gends ein jur Theilung difponibles Metzgeriſches 
Erbgut vorfinder. 

Züri, den 19. September 1837. _ 

Kanzlei des Standes Zürich, 
Der erſte Staattichreiber, 
KHottinger. 

100. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, im 
Krauel, in der Demeinde Außerſihl, ſeßhaften 
Schneiderineifter Johannes Bıdlingmeier 
von St. Antonien, Cant. Graubünden, bat 
das Bejirksgericht Zurich auf Montag den 
18 Oktober 1837, Morgens 8 Uhr, sur Ber- 
rechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht dahet an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner bes in Conkurs Gerathenen die peremteriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver ⸗ 
bindlichkeiten , der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglid unter Beilegung der Beweisurfun. 
ben im Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
bis  fpäteftend den 12rem gleichen Monats 
zuzuftelen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perlönli oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Geruhtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu maden unterlaffen, angemejfene Machtheile 
ju gewärtigen and faumige Anfpredyer aber 
(die grumdverjicherten jedoeh nur mis Wer 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Cellecationsder handlung 
und zwar unter ju gewärtigender Ordnungs 


hufis sinnohen Hlumam Lodz ahoer damit man 





der —— Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
ſo weit ſie durch — find, eben» 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end⸗ 
lid die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grundverfiberten Erebitoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un: 
fenntnib der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen Könnten, an ſch felbft ju 
tragen hätten, 
ußerſihl, am 15. September 1837. 
Im Namen des Bezirksaerichtes Zürich ; 
Die Notariatskanglei Wiedikon und 
Außerſihl. 
€. Keller, Landſchreiber. 


101.* Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Schmweiter, Sehn von At Some, 
rath Heinrich Schweizer in Schünfheim, Pfarre 
Stadel, hat das Wejirkägericht Negendberg auf 
Mittwoch den 18. Dftober 1837, Morgens 
8 Uhr, zur Verredhtfertigung Tag angefeßt. 

Es ecgeht daher an alle Bläubiger und Schuld 
ner ber in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbint: 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich) unter Bei 
legung der Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
10. Oktober 1837 zuzuſtellen, am Werrechtfertis 
gungstage felbft aber perfänlich oder durch Bevoll 
mädhtigte auf dem @erichtshaufe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeflene Nachtheile zu gemärtigen 2 ‚ 
faumige Unfprecher aber (die grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf. bie verfallenen 

Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) bei der 
Collocationsberhandlung, und jwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben Können, 
Ipäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, enblid) die am Berreht. 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
dyerten Ereditoren jeded) wiederum nur mit Be⸗ 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und erichtsbefhlüffe entftehen könnten, 
an ſich felbft zw tragen hätten. 

Zurich, am 4. Sept, 1837. 

Im Namen des Bezjirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatsfanzleı Neuamt. 
Landſchreiber Jak. Ulrid. 


102. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Die: 
tögen Bäbi auf dem Mergen, ber Gemeinde 
Wetziken, und 4. Heinrid) Künjli ven Hin: 
weil, hat das Bezirksgericht Hinweil auf Don: 
nerftag den 26. Oftober 1837, Morgens 10 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremteriſche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Camzley genaue Eingabe auf Stempelnapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urfunden im Driginol oder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäreftend ben 20. Ofteber 1837 
zujuſtellen, am MBerrechtfertigungstage felbit 
aber verfänlih oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eins 
gabe zu machen unterlaffen, angemeifene Mach 
theile ju gemärtigen hätten, jaumige Anfpre: 
cher aber (die grundverficherten jedoeh nur mır 
Bejug auf bie verfallenen Binfen) ihre Korte» 
rungen einzig nech bei ber Collocations · Verband: 
lung, und zwar unter zu gewartigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamıt 
von der vorhandenen Maſſe ausgefibleifen, eder, 
fo weit fie durch Kauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mir Ordnungsbuße belegte würden, 
endlih die am WVerreihtfertigungdtage Aud- 
bleibenden (die grundverficyerten Creditoren je 
doch wiederum, nur mit Bezug auf die verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntniö der Verhandlungen und Gerichts. 
beiclüffe entitehen fönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

an am 18. Curt. 1837. 

Im Namen des Barırkögerichtes Hinweil: 
Die Norariarstanjla Örurungen, 
Keller, Landſchreiber 
na Mer auier den Zamltan. an melhem 


Tage der eigentliche Vote ven Ruͤmlang beim 
rothen Mann antehrt, an bie biefigen Ges 
meindsbehörden Briefe oder Pakete zu verfen- 
den bat, iſt erfucht, ſelche am Dienftag eder 
Freitag bis auf den Mittag bei Hrn. Wirth, 
Geolparbeiter, auf dem Kambel, am Müniter: 
hof in Züri Ne. 90, abzugeben, indem an 
dere Voten eder Uebernehmer unftankirter 
Gegenſtande Feine Portevergütung zu erwar⸗ 
ten hätten, 
Rümlang, den 10. Sept. 1837. 
Namens des Stillſtandes: 
J. M. Wirth, Pfarter. 


104 74 Publikation. 


In dem mıt Mauern eingeſchloſſenen Raum 
Beim ebemafigen Hecdgericht unweit Albie- 
rieden fol ein Pulver -Mazin, 47 Schub 
lang und 26 1,2 Schuh breit, erbaut werben. 

Diejenigen refp. Nauverfländigen, melde 
dieſes Gebäude auszuführen wünfhen, werden 
anmit eingeladen, die auf dasſelbe bezugliche 
Plane nebit dem Gruntplan über die Lekali— 
är, die ausführlide Baubefhrebung und 
Altordbebingungen bei den: Unterzeichneten in 
ter Finanjkangei eingufchen, und ſich febann 
Mittwech den 27. dieß, Nachmittag 2 Uhr, 
ebendafeldft zur Abfteigerung einzufinden. 

Züri, den 5. September 1837. 

Aus Auftrag des Sraatdbaudepartementd 
F. Vogel, 
Seftetär. 
105.73 Publikazgion. 


Mittmoh den 27. dieß, Abends 4 Uhr, 
wird in ber Finanzkanzlei auf dem Rathhaus 
eine öffentliche Steigerung über Lie beiden 
in dem mit Mauern eingefhleffenen Raum 
beim ehemaligen Hoch gericht unweit Al: 
bisrieden befindlichen Gebäude, nämlid: 
eine Scheune und ein gemauertes Ge— 
bäude nebft übriger Zubehörde Statt 
finden. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Ge 
bäude zur Abtragung an die Meiſtbieter über- 
laffen werden, find inzwiſchen bei bem Unter: 
zeichneten einjufeben. 

Züri, den 5. September 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaudbepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


106. Das Finangdepartement ber Spitalpflege 
wird (Freitags den 29. dieß, Nachmittags um 
5 Uhr, in dem Gefellihaftshaus des Herrn 
Kündig auf der Platte, Gemeinde Fluntern, 
auf öffentliche Berfteigerung bringen: 

4) 51440 Ackerland in 3 Abrheilungen, 
jede 16000-183000 haltend; das: 
ſelbe befindet ſich oberhalb dem Rämi 
und flöft an die Nämitannen» und bie 
neue Flunternſtraße. 

2) 100,544 Wiesland in 8 verfchiedenen 
Abtheilungen ven 42,000— 13,000 . 
Dasfelbe liegt zwiſchen der neuen und 

wiſchen der alten Sauptftraße in Ober 
aß, zunächft dem Haus vom Streit. 

Beide Fiegenfhaften eignen fich durch ihre 

Bequeme Page und ihre Nähe bei der Start 
zu jedem Zweck, beſonders gut aber gu Baur 
plaͤtzen. 

Die Gantbedinqungen und die Größe jeder 

einzelnen Abtbeilung können in der Zwiſchen⸗ 
zeit auf der Spitalamtsfanzlei eingefehen wer. 


den. 
Züri, den 11. Sept. 1837. 
Vor dem Rinanz » Departement 
der Spitalpflege: 
Der Schretär, Ott. 
107. Publifazion. 

Die auf den 20. dieh angeſetzte Abfteigerung 
über die beider Strafanitalt zu errichtende 
Mauer wird, flatt an diefem Tag, am 27. 
dieh, Abends 5 Uhr, Statt finden. 

Zurich, den 15. September 1837. 

5. Bogel, Sekretär. 


108.74 Gantanzeige. 


Unter Aufſicht der hieſ. Gantbeamtung wird 
Donnerftags den 21. bie, Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schmidſtube, eine öffentliche 
Gant abaehalten über das Haus Nr. 271 an 
der Arebsaafi, welches enthält: 2 Keller mit 
cirfa 30 Emr. Käfer, 1 Höfli, 1 Laden mut 
eingerihteter Baͤckererz 19 Etage: 1 _aroße 


Warthoſtube, As. v. Abtrüt; Ltes Etage: | 


388 
und 2 Kammern; ates Etage: 1 Stube, 1 


Kühe, 1 Kammer; Sted Etage: 3 Kammern, 
1 Winde fammt Zinnenftübchen, 2 Holzbe. 


bälter. 
" Anfällige Raufliebhaher, welde dieſe Ber 
haufung ju beſichtigen wünſchen, belieben ſich 
in Mir, 275 an der Krebsgaß anzumelden und 
dann am Ganttage felbit zu erſcheinen. 
Zürich , den 10. September 1837. 
Die Santbeamtung : 


‚Eingefe 

Holzshalb, —8 
109. Unter Aufſicht und Leitung der E. 
Bantbeamtung Hirslanden wird Freitags den 
22. dieß, Abends 5 Uhr, in der Weinſchenke 
des Heren Senn öffentlidy verfteigert, eine im 
VBalgrift gelegene und mit Pe. 58 bezeichnete 
Behaufung, welche enıhält: ı Stube, Neben 
immer, Mebentammer, Kücdre, 3 Kammern, 
halbe Minde, 1 Keller, Antheil an einem 
faufenden Brunnen, nebft einem grefien ®ar: 
ten. Mähere Auskunft ertheile ter Eigenthü: 

mer, Caſpar Roth in der Langgaß. 

Hirdlanden, ben 12, Sept. 1837. 
Eingefehen: Wethli, Gemeindrath. 


BVermifchte Anzeigen. . 
110.* Das Bureau ven Fäfi- Freud» 
weiler, Senfal, it nunmehr auf dem erften 
Steck des Hauſes Me. 457, unten an der 
Marktgañ. 


ill. Unterrichts-Anzeige. 


Endsunterzeichnete, welche durch mehrjäbri: 
gen Aufenthalt im Auslande als Erzieherin ſich 
ausgebildet und theoretifche und praktiſche 
Kenniniſſe der franzöſiſchen und italienifchen 
Spradie, fo wie im Üfapierfpielen befißt, 
wuͤnſcht/ nachdem fie die Erlaubniß vom löb- 
lichen Erziehungsraih erhalten, Unterricht in 
obgenannten Fachern zu ertheilen. Sie em: 
pfiebte ſich defnahen ſanmtlichen hiefig. Frauen⸗ 
jummern, welche gelinner find in dem einen 
eder andern Fache Unterricht zu nehmen, ih: 
rem gütiger Zutrauen, deifen fie fidy ım Jeder 
Beziehung werth ju maden willen wird. 

ürih, im September 1337. 
Emilie Bulfer 
in der vordern Schipfe Mio. 226. 

112. Die Untergeihnete madıt den E. Lieb 
habern, Herren und Damen, bekannt, daß 
fie im Stande ift, ihnen die fehr ſchöne, 
neuerfundene orientaliſche Malerei auf Papier, 
Sammer, Seide, Holz und Glas in Zeit 3 
Stunden au lehren} —* Logis iſt in der 
Neuftade No 141, 2 Treppen bed. 

C. Siler. 

113. 2 fl. 18 5. als eine zu Gunſlen des hie⸗ 
figen Waiſenhauſes am heil. Bettage in ber 
Waiſenhauskirche eingelegte Gabe, 2 fl. als 
dito, verdankt bdiefen beiden gütigen Gebern 
auf das Höflichite 

Den 18. September 1837. 

Verwalter Heidegger. 

114, Dem edeln Geber von 4 Franken jum 
Velten der ärmften Wetterbefhäbdigten der hie⸗ 
finen Gemeinde, der fih mir H. S. unter 
zeichnet, wird anmit der wärmite Dant be 
zeugt. Möchte fein menfhenfreundliher Wunſch 
für diefe Armen in Erfüllung geben. 

Bubiten, den 18. September 1337. 

8. 9. Schweizer, Pfarrer. 

115. Den richtigen Empfang und bie gemif: 
fenhafte Verwendung einer Keftgabe ven 1 fl. 
20 fi. für biefige Arme bezeugt dem gütigen 
Geber mit berjlihem Dante 

Pfarrer Hirzel zu Hedingen, 

116. Anzeige. 

Untergeichneter benachrichtigt das E. Publi- 
kum zu Stadt und Land, daß ich meine Woh⸗ 
nung an der Thorgaffe verlaflen und dagegen 
eine andere bei Hrn. Blafer Müller auf der 
greßen 8 Me. 330., bejegen habe. 

eimih Brunner, Kleidermacher. 

117. Anzeige, 

Erinnerung an ſaͤmmiliche Tiſchlermeiſter 
biefigen, Bezirks, daß laut $. 14. ihrer Hand: 
werksordnung die Herbflverfammlung auf Mon» 
tag den 25. Herbitmenar fällt, die au? dem 
Midder abgehalten wird. 


118. Anzeige 
Wenn brave Eltern geſutete Knaben die 
Pofamentir« eder Anerfziaherprofeffien erler 





rere beſcheidene Meifter, die ihr Geſchä 
betreiben, daß fie nicht von ER 
term ‚abhängen müffen, fenbern im Stande 
find, auch weniger geübte zu geſchickten ber. 
anzubilden, und alfe auch Anaben felbkt zu 
iehren. Niemals Hätten Eltern zu befücdhten, 
daß ihre Anaben wegen übler Webandlung aus 
der Vebrzeit laufen müßten, wenn diefelben 
ihre Pfliht erfüllen würden. Auch franybiiid 
fönnten die Anaben lernen, würden aber nic 
nad Genf verforat, indem negenmwärtig nur 
ein Meifter das Gefchäft mit Befellen betreibt 
Wirklich trat früher der Fall eim, daß m 
Arbeiter, wegen Mangel an Beſchäftigung, 
des Vormittags den Frifeur (ein biefiger Mer: 
fter, * jr 5* Knaben in die Lehre 
nimmt), de achmittags 

ſpielen mußte. — a 

119. Auf die Frage dieler meiner refo. Ab- 
nehmer, warum bei einigen Braͤrwurſtern die 
gebiegenen Würfte zu 6 f, da ıb mir 7 fi, 
Bratwürfte u 8 fi, da ih mir 9 fi. bejablen 
laffe, zu haben feien, diene jur Antwort: Die 
hohen Fleiſchpreiſe; Rindfleifth à 6 6., Katb: 
fleiſch a 7/2 B., ohne Knochen h s fi, geben 
es nicht zu, die Würfe anders zu verkaufen 
als zu 7 und DE. Jh bin übergeugt umd 
weiñ daher, daß jeder Bratwurfter in Zürich 
richt ohne Verdient leben kann, und jeder der 
felben genug zu chun hat, wenn er mit fer 
nem Wurftmacden fi und füne Hausbaltung 
redlich näbren will; deßwegen kann ich mir 
begreifen, mie einige die Würfte fo unter allem 
Preife geben fönnen, zumal doch ſämmihde 
Wurfler vor zirka 8 Tagen eine Zuſammen 
kunft bielten, und alle einftimmig ſich dieſes 
Bereines freuten, ja fogar ihr Ehrenwert ae 
ben, das Paar Würfte (ungeräuchert 1 16) 
zu 7, das Ih Bratwurſt zu 9 fi. zu ve: 
kaufen, mit der beftimmten Erklärung, acagen: 
feitig einander die Hand zu bieten. — Allein 
wie ging’?! Gerade die, welde den gröjiten 
Form machten, man könne fo und fo mich 
erilliren, waren die Erften, die wieder den 
Srümplapras annabmen. Warum? weiß ich 
jet nech nicht, Entweder verbrauchen dieſe 
alle daß ſhlechteſte Fleiſch, liefern daher ſchlechte 
Babrifate, weil aus ſchlechtem Sieff ſich durdy: 
aus nichts Rechtes fabticiren läßt, oder machen 
die MWürfte viel kleiner, denn gutes Fleiſch 
brauchen und Würſte von gehörigem Gewicht 
machen, und das Paar zu 6 6. verkaufen, 
kann keiner, wenn er exiſtiren will; oder end» 
lid fuchen fie den Ruin des andern, bemerfen 
aber nit die Grube, in die fie zuerſt fallen. 
Ich verſichere definaben, meine geehrten Ab: 
nehmer, fo viel an mir liegt, auf's Prompreite 
zu fpediren. 

D. Schweizer, Bratwurfter, 
bei der Poll. 

120. In angemeffener Entgeonung des pöbel 
haften und verlaumderiſchen Inſerates eines 
Scuflergefellen , Belir Baum, mit Art. 113. 
No. 75. des Wochenblattes, bat Unterzeihne: 
ter die Ehre einem E. Publitum du geyt 
mende Anzeige zu machen, daß er miht er 
mangelt habe, ven Stunde an bei competen- 
ter Behörde Klsae gegen diefen greben Geſel 
fen eingulegen, mobei er ſich vorbehält, Tem 
Reit durch das betreffende Gerichtsurtheil ferne 
Ehre vor diefem ſchlechten VBerläumber &ffen: 
lich ju wahren. 

Georg Martin Grefiug, 
in der Meuftadt Mo. 146. 

121.* . Anzeige 

Sonntag und Montag den 24. und 25. 
Sept. ift Tanzmuſik im neuen Gefelfchafr“ 
baufe am Muhlebach. Zu geneigtem 3 
empfiehlt ſich höflichſt 

Heinr. Dtempelmann, Bater. 

122. Senntag den 24. und MWentag dem 25. 


Sept. it Tanmufit im Gelhei zum Tiefen: 
brunnen. 

123. Sonntag und Mentag als den 24. u 
25. Sept, ıft Tammuft im Gaſthef zur Sonn 
in Ausnad. 

— —— 

Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mur Kernen an. big g 2 
Der Mutt Roggen 2 1.800. 8 90 

vr Bohnen an. 15 ſ. bis 5 2 

* vr Erbfen ef 2 

73 ” Gerſte sa. A fl. is 4 * 


Nro. 77. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 








Für das letzte Quartal des Wochenblattes, vom 1. Oftober bis Ende des Dahres 1837, kann mit 15 f. 


vorausbezahlt werden im 


Meß: Artikfel. 


4.+* Entöumtergeihneter dankt dem geehrten 
Pubũtum für den bisanbin geneigten Zuſoruch 
und empfiehlt fi aufs neue über die hieflne 
Meife mit ihönfter Auswahl aller Arten Ger 
fundbeitägefchier, mwober er für Aechtheit und 
Daserbaftigkeit deſſelben garantirt. Er hat 
feinen Stand om obern Graber. 

Carl N. Fumpert, Sefundheits: 
aefbirrfabrifant von St. Ballen. 

2. Sterhban Spengler, Schubma: 
ber, von Schaffhaufen, bat die Ehre anzu: 
jeigen, daß er auf der Meile angekommen 
mit allen Serten Stiefeln und Schuhen für 
Herren und Anaben, geitridten Zeug: und 
Fuchliefeln für Rrauengimmer, Sommer: und 
Winterfhuben für Kınder, Schuhen und Pan 
toffeln. Gute Waare und billige Preife wer: 
den ihm beitens empfeblen. Seine Bude ift 
Anfangs des obern Grabens. 


8. Empfeblung. 


Die Unterjogenen befuchen gemehnter Weile 
die Zürcher Herbſtmeſſe und empfehlen fib E. 
E. Publitum au Stadt und Land ergebenit, 
in Saillen, Bamilien-Wappen, Dandlunis- 
Detiſchaften x., in Gelb, Silber, Stahl, 
Metall, — fo wie in goldenen Ringen, No: 
men und Schriften (in⸗ und auswendig), auf 
Silbergeſchirre jeber Art — auf Schilde und 
Griffe von Seidenbaraplies x. , befonders em- 
pfehlen fie ſich für Gemeinde⸗Digill — ebenfo 
für Gemeindammannämter und Kanjleien der 
Gemeindrarhe Won allen könnın Muſter vot- 
gewieſen werben; recht fchöne Arbeit und die 
biffigden Preife werben augefibert. Ih Ar- 
beitsplatz iſt fortwährend in der Mitte der ten 
Linie den Reben nad, gegenüber von Hrn. 
GBasperı aus Mailand, 

3.3. Brupbader und Sohn, 
Perfcyaftfteber , jur Harmonie in 
Waden ſchweil. 








Zum Berfauf wird — 
4. Kommiffionslager. 


— — —— — — — —— Ze 







den 25. September 1837. * 


— 


Berichthaus. 





mit allen Bequemlichkeiten verſehen; am 
Haus ein [bön laufender Brunnen, wel: 
cher niemals abſtehen kann, mir ftein. 
Troq und Stud. 

Firka 3 Juch. Baumgarten, zirka 3 
Juch. gutes Mattland, zuta 6 Juch. 
gutes Ackerland, alles mit jungen ſchö— 
nen Obſtbaͤumen beſetzt, 2 Juch. Neben, 
alles ın einem Einfana. 

3) Nabe beim Haus zirka 9 Juch. Holz 
und Beben, gut beſetzt mit ſchöͤnem Holj. 

4) Zırka 2 1/4 Juch. gutes Aderland im 
Sihlfeld. 

5) 11/2 Juch. Mattland, mit ſchönen 
Obſtbaumen beſetzt und 1/2 Juch. Hol; 
und Beden ob der Wollishofer Almend. 

Alles Zebnden: und Grumdiinsfrei. 

Diefes Heimmefen kann ftüdweife oder ſam⸗ 

merbaft verkauft werden. 

8. Bei —— m iſt von verſchiedenen 
Sorten recht ſchoͤner enſammet um bill: 
gen Preis zu haden. Seine Miederlage iſt bei 
Hen. Oswald Meier, Spezereihändier, . bei 


2) 


der Sihlporte, wozu cr ſich beftens empfiehlt. | bei 
Heinrih Müller, Sammetweber, 
in Wietifon. 


... 9. Endsimterzeichnete zeige hiemit an, daß 
ih meine Wohnung im Nindermark Mo. 327 
verlaſſen und dagegen eine. andere an der El: 
ſaſſergaß bejogen babe. Indem ib für dus 
mir bisambin geicenfte Zutrauen verbinbluchft 
danfe, empfehle ich mich ferner in allem ſchon 
bekannten Kuchengehäck auf das höflichſte; auch 
babe recht gute Eiernudeln. 
Frau Deppeler 
an der Elſaſſergaß No, 444. 

10. Mußb. und tann. Käften, nufb. und 
tann. Commoden, nußb. und tann. Betiſtatten 
ſammt Berten und Anzüge, Poifterfeifel, dien: 
lih in Schreibftuben, nußb. und tann. grofie 
und Beine Tiſche, 1 großer Bücherkaſten, 2 
einpläßige Schreibpulte, 41 großes Corpus: 
puffert, 2 Windenladen, 2 Glaskaſtli, 1 Ruh⸗ 
gt mit Roßhaar, 1 Verlinerdeffer nebft am 

n Koffern, 1 Waſſerkeſſel, Yampen, Laternen, 
4 mis ſchönem Holz eingelente, mit Blei ge 


Im Neumarkt zum DBteljli Ne. 308 wird | fütterte und zum Sichliefien eingerichtete Schach» 


nun an ein Kommiſſſons lager von Stiefeln, | tel, zum Aufbewahren ven T 


aba u, Taback⸗ 


n 
— Pantoffeln, Winterſchuhen und Fin- pfeifen; 1 ſehe ſchöne Stockuhr, die 1 Monat 


ten, fo wie von allen Arten Lederwaaren, als: | läuft, mehrere andere St 


Waſch⸗ und Schweinleder zu Brandfohlen, 
von lehgarem Pferde: und Ällonleder, Ver 
dei: und fhmwarjem Ziegen ⸗ und Schafleder, 
lakirtem Leder ju Mabenſchirmen, weiiem 
Futter⸗ und Verbändellever, Schaften und 
Vorſchuhen, braumem und ſchwarzem Abfall, 
gehalten; ebenfo werben auf fämmtlidhe und 
andere Artikel Beitelungen angenommen, mo- 
bei man der billiaften und —e Be 
dienung ſtets verſichert fein darf, Detaillirte 
Muſter ſtehen auf Verlangen in größerem oder 
Keinerem Quantum ſtets zu Dienften. 

Man empfiehlt fid einem €, Publikum zu 
zahlreichen Aufträgen auf das Angelegentlichte. 

3. Bei Unterjeichnetem find extra gute 
Sculdbriefe ju verfaufen, mehrere von 50 
und 100 und einer von 1580 fl. 

5. Shbing, Alt Schuldenſchreiber, 
. No. 404 an der Sihl. 

‚6. An.einer frohmürhigen Rage und un- 
weit ber Stadt Haus, Scheune und Trotte 
an einanber geöaut, dazu 1/2 Juch. oder be: 
** gen eine ganıe Juch. Reben, fammt 
2 Sud. Matt: und Pflanjland, audy erfor- 
derliche 8. v. Bautröge und Schmweinttall. 

7. Aus freier Band wird zum Werkauf 
— in No. 22 in Mitler ⸗Leimbach: 

4) Ein Gutergewerb, beitehend in einem 
gem geräumigen Haus, Scheune, 
retie, Beftallung und s. v. Schwein: 


1 Is smeaaichtatan Menu om 


Siockuhren 
ſchiedenem Kü eſchirt, bei 

einrib Ach 

ander Schoffelgah No.259, 4 Treppen hoch. 

11. Die befannt guten Saiten und Guita- 
ren find wie immer in befter Auswahl und 
bilfigften Preifen, fo mie Capedaſtres, zu ha: 
ben, bei der fi empfehlenden j 

Zafı. Falkenſt ein, Mufikiehrerin, 
an der Spiegelgaſſe Me. 280. 

12. Ein von Eihenbhelz ganz maffiv aufge: 
führtes Ladengebäude, mit Blech bedeckt, in 
baulich eleganter Form, das bisanhin als Ber: 
kauſsladen diente, welches zu gleichem Zweck, 
oder auch als Garten: Papillon benutt werben 
könnte, Dasfelbe it auf dem Munſterhef zu 
beſichtigen, wo man zugleich alle mögliche Aus: 
kunft ertheilen mwürbe. 

13. Mehrere MWeinfäffer, zuſammen zirka 
so Eimer haltend, in ber Mahe der Schuff- 
lände, in einem Keller, welcher lehensweiſe 
übernommen werben könnte. 

14. Im Schügenrlap am Ausgange des 
langen Stege, eine Partie Spig» nnd Mauer: 
feine, entweder fammethaft oder in mehrern 
Abtheilungen. 

15. Eine ned in gutem Stand ſich befin- 
dende Guitare, um billigen Preis, 

16. Auf der Waag ift noch ein bedeutendes 
Quantum von dem bekannten Konftanjer La- 
gerbier Zortauhig. 


—— ——— 


nebſt ver: 


na en Mann 


— —— — —— —— — — es ET —— — — — — — 
— 





weg, im aften Hauſe auf dem Lten Rain ⸗ 
Pe. 360, find den ganjen Winter bindurd 
je haben: junge fette Enten, Guggel, Tau: 
en u. bral. 

18. Zwei Glaskaſten, der eine mit 20 Schub» 
laden, der andere mit Seftellen, fo wie auch 
große und Heine Cartonſchachteln, alles noch 
mie neu, in billinem Preis, 

19. Durdy Zufall 2 ertra aute, neue ein 
fhlafige und 1 jweiidhläfine Madrate, 1 Ca- 
vn sum Verkauf oder zum Austehen, fehr 
illiq. 
— Eine neue nufib. Commede um billigen 
reis. 
21. Rum Verkaufen oder zum Ausfeihen: 
1 ef. Ofen um Bügeleifen heiß iu maden 
oder jum Kochen, fammt zirka 20’ Rohr. 
22 Ein 9 langer und 21/4 breiter, bei. 
nobe neuer MWeinihenkiifc, nebſt 2 langen 
Stühlen, im Zellhaus neben der ehemaligen 
Sihlporte. 
23. Zum Verkaufen oder zum Ausleihen: 
1 —— — 500 Stüd, nebft 5 Her 
en. 


24. Drei ortig gezeichnete Spitzhündchen, 
männlidıer Art. 
25. Ein vortrefflidy guter gelbtrauner Jagd⸗ 
hund, männlicher Art. 


Zu kaufen wird begehrt. 

26. Ale Arten Haucrath, Linge, Kleber 
und alte Oelgemalde. . 
27.9 Alte Gewehre mit Nabfchleh, Schwerb: 
ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
gel geſchnittene und getriebene Arbeiten, 

tedfuhren, mit Eilber und Schidkrot einge: 
legte Käften, alte Möbles mir Verzierungen, 
Frauenfleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücke mit Steinen befegt, gemalte 
Scheiben, altmodige Irinkaläfer mit weißen 
Streifen eder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Sidelen, bei 

Leopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Müunſterhef, 
ze Erage. 

28. Tagblätter von No. 1 bis bie laufende 
Nummer. 

29. Mündbaufens Reiſen. , 

30. Ein paar alte, noch brauchbare Kleider: 
äften. 
31. Ein noch in gutem Zuftand ſich befin- 
dendes Tragdfeli, 
32, Wer eim neueres Heilbronner ober Wie 
ner Elavıer zu verkaufen bat, beliebe ben Preis 
aniujeigen. 
33. Ein vaar in gutem Zuſtande ſich be— 
findliche dunkelblaue eder grüne Herrenmäntel 
mit langen Kraͤgen. 
Ein in gutem Stand ſich befindender 
Mantel. 
35. Maften’s neuefte Welikunde, Jahrgang 
1835 und 1836. ' 


Zum Ausleiben wird angetragen. 
36. In Ne. 398 und 399 an der Sihl 3 

MWohngemäder. 

ag“ Stund an ein ſonnenreiches Wohn: 
gemad), beftehend in 4 Stube, 1 Kam: 
mer, Küche, 1 Keller und Plag zu 
Brennmaterialien. _ 

2) Auf Oftern 1838 ein Wohngemach, be: 
ftehend in 2 Stuben, Cabinet, auf 
Verlangen mehreren Kammern, 4 Gar- 
ten, nebft Berugung des Waſchauſes. 

3) Für 2 Perfonen ein Wohngemädlt, be 
ed in ı Stube, 2 Kammern, Küdre 
und Plag zu Pol. 

37. Von Stund an ein Wehngemach, be: 
d in Stube, Kühe, 2 Kammern, 1 

@eller. Bolibebälter und etmat Barten. 








; Wochenblatt: - 
im Berichthans weben der Boft. "ER u 


38. Bon Stund an im Reltweg ein ganzer 
Soden, oder auch mur theilmeife, eder meb- 
rere beigbare Zimmer für Herren, mit ober 
ehne Keſt und Möbeln. 

39. Von Stund an eder auf Oftern 1833 
ein frebmurhiges, fennenreihes Wohngemach 
in Mirte der fi. Grobe, beſtehend im 2 oder 
nötbigen Falls 3 Stuben, 2 Kammern, beiler 
Küche, Heli: und Plunderfammer u. Keller. 

40. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach für 
eine Heime Haushaltung, beftehend in einer 
arefen frebmürbigen Stube, Mebenkobinet. 
Küche, Keller, Holjr und Punderfammer, 
auf Verlangen neh 4 Kammer, am liebften 
aber ohne dieſe. 

41. Auf Martini 1837 für tere Leute eber 
eine Haushaltung obne Kinder, auf dem Lande 
und nicht ferne ven der Stadt, an einer Straße 
und nabe am See liegend, eine Treppe bed, 
1 Stube, 1 Heines Mebentämmerli, 2 Kam: 
mern, 1 Küche, 1 5. v. Abtritt, alles auf 
gleihem Xoden, dann 1 Heljbehälter, Kellerli 
und Piunderfimmerli. 

42. Auf Oitern 1838, eine Treppe bed ein 
Wehngemach, beftebend in 4 hohen Stube 
mit Wandkaͤſten, 1 hohen tapeyirten Neben 
immer, bellen Rüde mit Bratofen, 2 Kam: 
mern, Dolj: und Piunberbehälter, 1 Kellerli 
und Antbeil auf ber Zinne. 

Am namlichen Ort ven Stund an für einen 
bonetten Bern ein möhlirteß, heizbares, frob: 
müthiges Zimmer, mit oder chne Koft; nahe 
bei der Pott, , 

43. Ein Wohngemad im Predigergäßli No. 
398, auf Oftern 1898, für leute ohne Kinder, 
beitebend in Stube, Kühe, 2 Kammern, 1 
Kellerli und Plab zu Holz. 

44. Auf Oftern 1838 imei Wohngemäder; 
uadyjufragen in Po. 500 gr. Stadt, unten 
an der Roſengaß. 

45. Das mittlere Wohngemad in Ne. 509 
an der Nefengafi, beftehen» in 1 frohmüthigen 
Stube mir Nebenzimmer und Altoven, beitern 
großen Kühe, 3 Kammern, Plunder» und 
Holzbebälter, unten im Haus 1 Heiner Keller, 
auf Diten 1838. 


46. Auf Oftern 1838 für eine Fleine henette 


Familie em fonnenreiches, frohmut higes Wehn: 
gemad, beftehend in 4 heijbaren Zimmer, Pte: 
benzimmer, 2 Kammern, Plunderkammer, 
Kühe, Piatz zu Vrennmaterialien und Keller. 
Große Brunnaaf Mo. 342, 

47. Auf Martini 4837 für eine ehrbare 
Hausbaltung ein Wohngemach, beftehend in 
4 Stube, 3 Kammern, Kühe, Platz auf ber 
Winte und im Keller, um billigen Zins. 

48. Im Weinbera Ne. 4 in Unterftrafi ein 
Wohngimah auf Oſtern 1338 auf mittlerem 
Etage, beftebend_in 4 heijbaren Zimmern, 2 
Kabinetten, 2 Kammern, 1 Epeifefammer, 
Kühe, geräumigen Laube, Anıheil am einer 
großen Gallerie zum Tröcknen der Linge, 8. v. 
Abtrire; eine Treppe höher 2 heijbare Zimmer, 
das eine mit Kabınet, das andere mit 4 dop: 
velten Wandfäften verfehen, 1 geräumigen 
Winde, Plunderfammer, 1 Kellerli, Antheit 
am — Waſchhaus und Aufhängepiah 
im Hof. 

49. Von Stund an ein heijbares, moͤblir⸗ 
ted Zimmerden mit Schlaffabinet für 1 oder 
Arge 4 oder ohne Koft, und 

h wei Fäden an d aupt- 
Arafe im Miederderf, bei no 
G. Wafer in No 572. 

50. San nahe bei der Stadt 1 Zummer 
nebſt Koft, für einen benetten Herrn. 

5. In Ne. 395 bei St. Anna 2 frohmis 
tbige, möblirte Zimmer mit grefen Wandfa- 
ſten und Shreibtifchen verfeben, vorzüglich für 

udirende ſich eignend, mit oder ohne Koſt. 

Am gieichen Ort empfieble man ſich beſtens 
sum Verkauf von Dünen, Offleten, Präjeln 
und Teigmändeli, in duferft billigem Preis. 


52. Ein fhönes, tapegirtes Zimmer, fammt 
guter Koft, für einen honetten Herrn. 

53. Ein beiteres, frehmuihiges Zimmer für 
2 oder 3 honette Herren, ohne Koſt. j 

54. Ein ſchönes, heizbares, tapejirtes Bim: 
mer mit frehmürbiger Ausficht, ohne Möbeln. 

55. Eine. fchöne, fechmüthige, tapeyirte 

mmer, für 1 oder 2 Perfonen, in Mitte 
der Stadt, von Stund an. 

56. Eine gan neue, in ſehr folidem Stand 
ſich befindende und beftens eingerichtete Backerei 


„a 


ift von Stund om unter billigen Condizienen 
und Mierbiins bei Ich. Jakob Weber, Ub: 
renmacher, in Kusnach, in Empfang zu nehmen. 

57. Ein Keller mit 58 Eimer gut in Eifen 
gebundenen, weingrünem Faͤſſern⸗ ganı nabe 
an der Limmat und an ber Haupiſtraſſe im 
Niederdorf Mo. 532. 

58. Durch Zufall vom Sıund an an ber 
—— eine Werkſtatt, auch dienlich für einen 

aden. 

59. Eine Perſen nech jüngern Alters, mel: 
che megen angefangenem Beruf ein _ eigenes 
Gemach an frehmürhigem Orte in Zins ge 
nemmen bat, würde gerne nod eine andere 
ſtille firtlihe Perſon, beſonders eine folde, 
welche den Beruf aufier dem Haufe bätte, 
unter billigen Bedingniffen zu ſich zu nehmen. 

60. Zmei große, gang trodene, geräumige 
Kammern, beide durcheinander gehend, à plain 
Be zur Aufbewahrung von Mobilien, im 

eumarkt im Neubaus Mo 303. 


Zu entlebnen wird begebrt. 
61. 800 fl. auf Martini 1837, gegen mehr 
als dep pelte, recht gute Unterpfand, 
62. Eine heitere Wohnung mit 4 cder 2 
Stuben, 2—3 Kammern, Küche, Keller, 
olgbebälter und wo möglıdy ein Laden oder 
eine Werkitatt, in der großen Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 

63. Endsunterzeichneter macht einem E, Pus 
blikum die Anzeige, daß er die Wohnung im 
obern Spiegel verlaffen und eine bei Herrn 
Kreitag, dem Zeughaus vorüber, in ber fl. 
Stadt bejogen bat; zugleich empfiehlt er ſich 
in allen in feinem Beruf vorfommenden Ar: 
beiten, fei ed bei neuen Bauten oder im Re 
neviren in den Gebäuden, fo wie im Zeichnen 
ven Bauriſſen eder Bauplänen; er wird es 
ſich zur Pflicht machen, durch gute und ſolide 
Arbeit fid des Zutrauens feiner werthen 
Freunde und Gönner würdig zu machen, mo 
zu er ſich ergebenft_empfiebit. 

C. Weidbmann, 
Maurer: und Steinmegmeifter, 
in No. 29 A. El. Statt. 

65. Der ehrerbierigt Unterjeichnete macht 
biemit dem refp. Publitum bekannt, baß er 
fein Legis an der großen Strehlgaß verän- 
dert und ein anderes im Hauſe zum Blu 
mengefchirr, neben der Poſt, 2ted Erage, be 
jogen bat. Zu geneigtem Zufpruche in feinen 
Profeffionsartikeln bittet hochachtend 

Rud. Bolleter, Schuſter. 

65. Endsunterzeichneter macht dem geebrten 
Publikum die Anzeige, daß er feine Wohnung 
im Kratz Io. 76 verlaffen und eine andere 
im Krabthurm als Hechwächter bejegen bar. 
Er empfiehlt ſich zu fernerm geneigten Zufprud). 

_ Rranz Koller, Schubmacher. 

66. Ein Mann von beftandenem Alter, der 
fid) durch eine bereits A0jahrige Erfahrung in 
Verfertigung ven fehriftlichen Auffagen jeder 
Art, ſowehl in dbeutfcher, franz. und italtenis 
ſcher Sprache, fo wie auch in Unterſuchung und 
Stellung von Rechnungen, die nörbiaen Kennt: 
riffe erworben bat und dabei eine fhöne Hand⸗ 
ſchrift hat, empfiehlt ſich hiefür einem E. Pu- 
biikum auf das befte, fo wie auch für Copia: 
turen in genannten @pradyen. Durch ſchnelle 
und möglıhft billige Bedienung, fo mie bie 
größeſte Verſchwiegenheit des ihm Anver⸗ 
trauten wird er ſich des ihm ſchenkenten 
Zutrauens werth zu machen willen, 

67. Unterzeichneter macht einem E. Publi⸗ 
kum bekannt, daß er feine Werkſtatt u. Weh⸗ 
nung in der F. Brunngaß verlaffen und eine 
andere im Miederdorf, oben am Rank io. 809 
bezogen babe, Er empfiehlt fi ferner zu ge: 
neigtem Zufpruch. 

Mart. Bamberger, Glaſer. 

63. Inden Enbsunterjeihnete neh immer 
den Beruf ihres fel. Mannes auf eigene Rech⸗ 
nung betreibt, fo empfiehlt fie ſich einem €. 
zu auf dad Angelegentlichfte, mit der 

erfiberung , dafı bie Arbeit zur Zufriedenheit 
ihrer Gönner gemacht wird. 

Kaminfeger Karl Morfs fel. Wittwe 
in der Meuſtadt Mo. 153, 
an ber erften Gaß. 
68. Indem ich meinen wertben Gönnern 
für das mir bisanbin gefchenkte Zutrauen ver- 
bindlichſt danke und mich zu fernerm gütigen 





Nachfragen nach Berlornem. 


Zufpruc) beftens empfehle, verbinde ich dami 
aleich die Anzeige, daß ich mein ee 
Wehngemach bei Hrn. Keller, Kifermeifter, 
ihm Miederberf verlaffen und dagegen dasjenige 
in No. 415 in der Heinen Brummgan bejogen 
babe. Conrad Sdhuppiffer, 
Schuhmachermeiſter 

70. Es ſucht eine Perfon, die kochen kann 
und alle Hausgeſchäfte aut verſteht, einen 
Ploß; fir kann ven Stund an eintreten. 

71. Eine Perfen, die gut kochen Fann, 
wünfdt in einem Gaſthof als Addim An⸗ Anz 
ftellung: fie bat gute Zeugniſſe porjumeifen. 

72. Eine treue, mit quien Zeugnifen ver- 
febene Perfon wünfdt ven Stund an einen 
guet als Stubenmagd eder Kellnerin ju em 

alten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


73. On demande pour Geneve un 
bon ouvrier imprimeur en taille- douce 
connaissant aussi la lithographie; on 
le desire assidu et soignenx; il au- 
rait un bon appointement s’il remplit 
les conditions demandees. 

71. Ein Flachmaler könnte fogleih in Ars 
beit treten. 

75. Eine rechiſchaffene Perfen ven beftan- 
denem Alter, melde gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, Fönnte jogleidy ais Kindermagd in Dienft 
treten. 

78. Eine Perſon ven beftandenem Alter, 
melde die Haufgefbäfte wohl verfiebt und 
Zeugnuffe ihrer Treue und Rechtſchaffenheit 
aufjumeifen im Fall ift, fo mie ein Dienſt ⸗ 
mäbden, das nähen, etwas ſchreiben und rech⸗ 
nen kann, können fegleih Anitellung finden. 

77. Eine rechtſchaffene Perſen, welche mit 
guten Zeuaniſſen verfeben iſt und ſich allen 
bäuslihen Arbeiten unteriieben würde, künnte 
ſegleich einen Platz erhalten. 

78.77 Es wird eine mit quten Reugniffen 
verfebene Stubenmagd, die fih auch zu Be 
rufdgefchäften willig gebrauchen lie'e, verlangt. 





79. Dienftagd den 12. Septbr. verlor ein 
Knecht eine aeldene Damen: Eplinverubr mit 
filbernem Aufferblatt, geldenen Zeigen, vers 
geldeter cuvette, nuillefdhirter Schaale, dat 
Werk von 17 framt ſiſchen Linien areß, in eis 
nem ſchwarzen Schachtelchen ven Garten ver 
vadt, ven Oberdorf über die untere Brücke, 
Münfterbef, Thalacker, Sihlbrücke und ber 
Landſtraß nah bis ins Hard. Der redliche 
Finder it erfucht, diefelbe bei Hrn. Uhren 
macher Weber auf Dorf abzugeben, und die 
Herren Ubrenmader, falls eine ſolche Uhr feil 
aeboten würde, an ebendemfelben Orte gefälhatt 
Anzeige ju machen gegen ſchönen Finderlehn. 

80. Ein geldener Ring mit Wopden iſt auf 
der Straße nah Adliſchwph und dem Albıd 
verleren ceaangen. Der redlice Finder erhält 
ein dem Werth anaemeflenes Trinkgeld. 

81. Festen Dienftag Abends verler Jemand 
ein dunfelblaues Sennenfhirmlt vem Zeughaus 
bis mach Altterten. Der redliche Finder iſt 
gebeten, es gegen ein Trinkgeld im Bericht · 
haus abzugeben. 

82. Beten Dienftag verlor Jemand einen well, 
Shaml von grauer Forbe auf dem Wege durch 
den Rothel bis auf die Weid. 

ag, Es it legten Donnerftag ven ber Uns 
terftrafi bis ins Miederdorf ein gelbes Eraväitli 
verloren werden; wer es aufgehoben, if er 
fucht, daffelbe gegen ein Trinkgeld im Nieder: 
derf Me. 809 abiugeben. j 

84. In der Rocht vem 20, auf ben 24. bief 
wurde frecherweife ab einem Wafhhaus, Im 
dem ſich Wafche befunden, ein getigerter 5— 
nerhund abaelödt, welcher ein iederae⸗ als: 
band, mit Zehen verſehen, trägt und yurta 
11/4 Jahr alt if. Dem —— wird 
nebit Futtergeld ein angemeſſenes rint geld 
verſprechen. 

85. Verloren. Ein glänzend ſchwarzer Hund, 
mittelmäßiger Bröfie, mut Lampebren, langem 
Schweif, weiter Bruft und ungleich weißen 
Pfoten, Dem Anzeiger wird ein gutes Zrint: 
geld veriprechen. 

86. Dienftag Morgen den 19. Eeptember 
fonnte ein grüner Poragei mit grauem ‚Kerf 
und gelber Bruft aus frinem Käfige entflieben; 
follte er ren Iemandem aufgefangen eder Ir 


em angeflogen fein, fo wird bem Heben 
—— ——* —* Trinigelb verfpredyen. 


— — — 
Anzeigen von Gefundenem. 


. Den 19. dieh iſt etwas Geld auf der Mauer 
en nahe bei der Weinpla- 
treppe liegen geblieben. Der Eigenthümer 
kann basfelbe gegen Beſchteidung der Sorten 
und die Cinrüdungsgebühr im Glasladen am 

1 bholen. er 
—— — Sept., Abends, iſt in Unter: 
frafi ein Sack mit Frucht gefunden worden. 
Mer denfelben verloren, Bann ihn geaen Be 
ſDreibung und Einruckungegebuhr in No. 82 
in linterftraß in Empfang nehmen. 

89. Unterjeichnetem iſt ein weißes Mens 
bundchen ebne Halsband zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann —— gegen das Einſchrteib 

i mpfang nehmen. 

— 3 Buübler sum weiſſen Adler. 
v0. Es m̃ im Verichthaus zu erfahren , wo 
ein Schirm ſtehen geblieben iſt; derſelbe kann 
aegen genaue Beſchreibung abqeholt werden. 
Wo ift im Berichthaus zu erfahren. 
Amtliche Anzeigen. 
91. Anzeige für Bauübernehmer. 


Aus Auftrag der Schanjentommilften werde 





ich 

4) Den Bau einer ſteinernen Brücke über 

den Fröſchengtaben auf der Thalaaffe, 
2) Die Ausfübrung einer 340° langen Mauer 
in ber Cetrtine bes Löwenbollwerkes 
längs dem Ufer des Schanzengrabens 
in Akkord geben und erfuche daher alle birj» 
nigen Sachkundigen, welche Luft haben einen 
diefer beiten Akkorde zu übernehmen, von den 
im Ingenienrbureau der Schanzenkemmiſſien 
zur Einficht offen liegenden Bauriffen, Bau: 
befchreibungen, Veran: Maßen und Alkordbe⸗ 
dingniſſen Kenntriß zu nehmen und daraufhin 
ibre Uebernabmepreife bis zum Fünftigen 2. Ob 
tober ſchriftlich und verflegelt an den linter: 
jeichneten eınzufenden. j \ 
Für beide Bauwerke wird die Sichanjen: 
Kommiffien dem Bauübernehmer die Steine 
an bie Hand geben. 
Kerner werte ich Mittwoch den 27. dieſes 
Muınats, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Lokal ſelbſt, unter Vorbebalt der Ratififa,ion, 
an den Minderifordernden durch Affentlidhe Ab- 
fteigerting nachfolgende Arbeiten in Aktord aeben. 
1) Erdaudgrabung für die Gerade » Leitung 
des Schaniengrabend, vom Schutzenhaus 
aufwärts dis zur Epite der Seidenbef- 
Bollwerkſpitze. 

2) Den Abbruch der Mauern an der untern 
Race des Gießhüttenbollwerkes. 

3) Den Abbrüch der Mauern an der obern 
Rare des Gießhüttenbollwerkes 

4) Den Abbruch der Mauern an der Flanke 

und Ceurtine des Gießhüttenbellwerkes. 

5) Den Abbruch der Mauern an der Flanke 

und Race des Seidenhofbollwerkes. 

Ales zwifhen tem Schützenhaus und der 
ehemaligen Sihlperte befindlich. 

Die hierauf dezuglichen Pläne und Akkerd⸗ 
bedingniſſe liegen im Bureau der Schanzen 
Kommiſſion jur Einſicht offen. 

Zürich, den 21. Sept 1837. 

Der Ingenieur der Shanjentommiifien, 
&uljberger, 

92. Publikazien. 

Da die Angebote auf den Katzſchepf, zu: 
folge der unterm 20. diefi Besamabeen Gh 
wegen zu geringem Angebet nicht ratifizirt 
murben, fo wird Donnerſtags den 28. Sept, 
1337, Nachmittags um 3 Uhr, eine zweite 
Verfleigerung über denfelben auf dem Lokal 
abaebalten. 

Die Oantbedingmiffe Können auf dem Bureau 
der Scharyentommifiion eingefehen werden, 

Züri, den 12, Geptember 1837. 

Im Namen der Schamenfommiffien: 
SCHEINT 
» Biegler. 

93. Um öftern Nachfragen > entfpredyen, 
find im Baubüreau im Schönbausgut nech 
Eremplare des im Dejbr. 1838 dem h. Gro- 

- fen Rath vorgelegten 
„Berichtes über die Erbauung des neuen 
„Rrantenhaufes für den Canton Zürich, 
„ven ber gegenwärtigen Verwaltung des 
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„Eantonsfsitald; dem menſchenfreund ⸗ 
„chen Publitum unſers Cantons und 
„den Mitgliedern des Großen Rathes 
ewidmet, — 
mit dem Eiruazioneplan, ber Anficht bed neuen 
Kranken: und Abfänderungshaufes, nebſt 5 
Grundriffen, verfehen, zum Preis von 25 f. 
erhättli ' 


hät 
Züri, ben 1%. September 1897. 
Aus Auftraa 
ber engern Spitalbaufemmiffien: 
Der Sekretär, 
Zobler. 

94. Padhtfleigerumg. 

Donnerftagsg den 28. Herbſtmonat 1837, 
Machmittags 4 Uhr, wird im Mirthdhaufe 
sum Sternen beim Klofler Wettingen über tie 
dafige Aloftermeßa eine öffentliche Pachtitei: 
gerung abgehalten. Die daherigen Bedingun⸗ 
gen merden beim Beginne der Steigerung er- 
öffnet, können aber auch vorber bei dem Un: 
terzeichneten eingefehen und dag zu verpachtende 
Lokal beſichtigt werden. 

Mettingen, ben 16. ent. 1837 

Der Kloſterqutsverwalter, 
Siegrift. 

95. VBeneficium Inventarii. 

Auf Anſuchen der Erben des auf der Platte 
in Fluntern verſſerb. Sch. Aefhmann, 
Handelsmann, von Thalweil, hat das wehl- 
löbl. Verirkägeriht Zürich über deſſen Verlaf: 
fenfbaft das Venefizjium Anventarti bewilligt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des verftorbenen Joh. Aelhmann 
die peremtoriſche Aufferderung, über ıhre dief- 
fallſigen Anſprachen und Verbindlichkeiten in 
nert 4 Wochen von dato an der unterzeichne 
ten Canjfei genaue Eingabe auf Gtempeipa 
pier zujuftellen, indem Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile und fäumige Anfpreder dagegen 
mit ıhren verfpäteren Eingaben Verluft ihrer 
Forderungen zu gemwärtigen hätten. 

Züri, den 12. September 1837, 

Im Mamen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Notariasskangler IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker No. 417. 

96. Das wehllöbl. Bezirksgericht Zürich bat 
den Erben des fel. verſterbenen Herrn Alt: 
DOberamtmann und Cradtribter Schweizer 
von Zurich die Rechtswohlthat des gerichtlichen 
Inventars bemilligt, 

Es ergebt daher an die Bläubiger ſowehl 
ald Schuldner des benannten Hrn. Schwerer 
die Aufforderung, binnen 4 Wochen von heute 
der unterzeichneten Notariaiskanzlei ſchriftlich 
auf Stempelpapier einzugeben, mas fie dem- 
felben ſchuldig feien ober am ihn au fordern 
baben, unter der Androhung, dafi Schuldner, 
meldye biefi zu thun unterhefien,- angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, Gläubigern 
aber, welche ihre Anſprachen binnen der an: 
geſetzten Friſt nicht ammelbeten, fpäter kein 
Recht dafür gehalten wurde. 

Zürıh, den 25. &epr. 1837. 

Aus Auftrag des wohllöbl. Bezirksgerichtes 
Zurich: . 
Motariatstanzlei der Stadt. 


. Eicher, 

97.* Nachdem bie Tit. Waifenbehörden Ma 
mend der minsrennen Kinder des fel. verſterb. 
Hrn. Georg Ehriltepb Reutlinger von Fü: 
sich, gemefenen Commis im Kaufbaufe, die 
värerliche Erbihaft ausgefihlagen haben, fo 
hat nun das wehllöbl. Bezirksgericht Zürich 
dem Mater ded Verflorbenen, Hrn. Alt Saljfat- 
tor Reutlinger, die Rechtewehlthat des gericht: 
lien Inventar bewilligt. j 

Es ergeht baber an die Gläubiger fowehl 
als Ecyulener des verfterbenen Hrn, Georg 
Ehrifteph Reutlinger fel. die Aufforderung, bin» 
nen vier Wochen von heute der unterzeichneten 
Motariatskanlei ſchriftlich auf Etempelpapier bas 
Mötbige einzugeben, unter der Andrehung, daß 
&duldner, melde bieh zu thun unterliehien, ange: 
meſſene Nachtheile zu an hätten, Glaͤu⸗ 
bigern aber, melde ihre Anfprachen binnen 
ber angefegten Friſt nicht anmeldeten, fpäter 
fein Recht dafür gehalten würde. 

Zurich, den 16. Septbr. 1897. A 

Aus Auftrag des Bezirkigerichtes Zürich: 
Dir Motar der Stadt. 
2. Eifer 
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983. Die Vergütung 
‚für bie Militär-Einauartirung, 

die vom 4. auf den 16. dieß in bier Statt 
—— bat, wird Donnerſtag den 28, dieß, 

ermittags von 8 bis 12 Uhr, auf dem Stadt 
haus geleiftet, zu 4 Bttzn. für den Mann auf 
jeden Tag Verpflegung, zu 2 Ben. file den 
halber Ton. 

Diejenigen biefigen Einwohner, welche hier: 
auf bezüglihe Duartierbilletd in Handen har 
ben, werben bievon ın Kenntniß gefagt, da= 
mit fie dieſelben zu ber oben angefeten Zeit - 
ur Bezahlung einreichen Eönnen, indem die 
dieffällige Unterlaffung als Verjichtleiftung auf 
die Vergütung betrachtet wird 

Im Namen des Stadtratht: 
Die Stadtkanjlei. 
Der Stadiſcheeiber, 
Nüſcheler. 

99. Die Steuerregiſter der Stadt Zürich 
ven 1836 liegen, nachdem bdiefelben nunmehr 
auch ven der bezirksrärhliben Steuerfommif: 
fion redidirt worden find, vom künftigen Dons 
nerflag den 2t. tief am, mährend 14 Tagen 
ber biefigen ſteuerpflichtigen Einwohnerſchaft 
in ber Kanzler des Unterzeichneten zur Einficht 
bereit, während welcher Frift er allfällige 
Reflamazionen gegen bie hierorts getroffenen 
—— dem h. Finanzrathe einzugeben 
ind. 


Zurich, den 18. Sept. 1897. 
Im Namen des Vezirfsrathed: 
Fäfi, Beirksrabsfchreiber. 
100. Beimmefenverfteigerung 
ö in Oberglatf. 

Mit Berilligung und unter Leitung löbl. 
MHantbeamtung DOberglatt läßt Mamens des 
minerennen Eigenthümers, unter Ratiffkazions⸗ 
vorbehalt au der obern Waifenbebörde, der 
Untergeihnete Donnerſtaas den 23. dıl, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Wirrhshaus zum Hirſchen 
in Oberglatt eine Sant abhalten über bat 
vermald Conrad Gohrfche Heimweſen da: 
felbit, welches enthält: 

4) Eine Behaufung, Scheune u. Stallung, 

nebft Hofreithe, zirka 1/2 Juch, groß. 

2) Zirfa 1 1/2 Vrlg. Reben, 

3) 6 Juch. Aderland, 

4) t Juch. 1 Velg. Mattland, 

5) 1 Juch. Helk und Boden. . 

Diefe Liegenſchaften werden fammethaft und 
audy in Heinern und arößern Abrheilungen auf 
die Sant gebracht werben. 

Die Haufliebbaber find freundſchaftlich ein- 
geladen das Heimmefen zu beſichtigen und fick 
bei der Verfleigerung, wo dann die überan, 
annehmbar geftellten Bedingungen werden er- 
öffnet werden, zahlreich eingufinden. . 

Am gleihen Tag und am gleichen Oct wirt 
Vormittags 12 hr ein Quantum verſchiede 
ner Feldfruchte verfleigert werden. 

Namens des Gemeindrathes Hotlingen: 
Der Sekretär. 


101. Oantanjeige 
Unter amtlicher Aufſicht und Reitung ber €, 
Santbeamtung Küsnac, läßt Schreinermeifter 
Brifemann den 2. Oktober, von Morgens 8 
Uhr, in feiner in Goldbach befitenden Wet- 
nung eine Fahrhabe⸗ und Meubles: Gant ab- 
halten, als: fehr fchöne nußb. Commoden ver 
Mafer, Tiſche, Beitſtatten, Käften, Racht 
tiſche, Bänke und aller Arten Hausrath ferr 
ner nußb, und tann. Laden, 150 Keurnirfläce, 
baven die meiften Augenmafer find, mebft 
— — 
ie Herren reiner. und Glaſermeiſter 
fo wie das E. Publikum find zu Pre 
Zufprud auf ebbeftimmte Zeit und Ort auft 
freund ſchaftlichſte eingeladen, 
Kuenach, den 21. Sept. 1837. 
Namens ber Santbeamtung: 
Alber, Gemeindrathsſchreiber 
102. Samſtag den 30. Serbftimonat 1837 
wird die Gemeindemeßg zu Albisrieden öffent» 
lich verſteigert. Es merden daher ſaͤmmtliche 
Liebhaber freundſchaftlich eingeladen, Abende 
F 5 Uhr im Gaſthef zum Rap fich einzu: 
nden. 
Albidrieden, den 20. Herbſtmonat 1837, 
Heinrib Hämiter, Präfivent. 
103. ee Mm 
betreffend die angebliche Theeba etzgeri 
Erbgvertbeilung. er 
" Da feit einiger Zeit nich: num viele Gerüchte 


über die angeblich nahe bevorftehende Theilung 
der Erbshinterlaſſenſchaft eines (bon im Jahr 
41691 in Holland verfterbenen General Theo 
baıd Meßger, fendern felbit Partijipazions: 
feine umberlaufen , welche vermädelt werben, 
fo macht die Unterzeichnete zur Warnung und 
Schadensderwahrung biefiger Rantensangebö 
riger, melde ſolche Scheine iu kaufen verſucht 
fein möchten, auftragdgemäß bekannt, daß 
ganz juverläfigen amtiichen Anıeigen zufolge, 
die durd Gerüchte aufgebreitere Erbstheilung 
nichts als eine Täufhung it, indem ſich nirs 
ends ein jur Theilung diſpenibles Metzgeriſches 
bgut vorfindet. 

Zürich, den 19. September 1837. 

Kanzler ded Standes Zürich. 
Der erfte Staatsichreiber, 
Hottinger. 

109. Wer aufier dem Samftaa, an welchem 
Tage der eigentliche Bote von Rmlang beim 
— Mann ankehrt, an tie hieſigen Ge— 
meindsbehörden Briefe oder Pakete zu verſen⸗ 
den hat, iſt erſucht, ſolche am Dienſtag eder 
—— bis auf den Mutag bei Hrn. Wirth, 

eldarbeiter, auf dem Kämbel, am Müniter: 
hof in Zurich Ne. 90, abzugeben, indem an: 
dere Voren oder Uebernehmer unfranlirter 
Gegenſtande Feine Portovergütung zu erwar⸗ 
ten bätten. 

Rümlang, den 10. Sept. 1337. 

Namens des Siillſtandes: 
J. M. Wirth, Pfarrer. 


11074 Publikation. 


In dem mit Mauern eingeſchloſſenen Raum 
beim ehemaligen Hochgericht unweit Albis 
rieden ſoll ein Pulver⸗Mazin, 47 Schuh 
lang und 26 1/2 Schuh breit, erbaut werden. 

Diejenigen refp. Bauverfländiaen, melde 
dieſes Gebaude ausjuführen wünfden, werben 
anmit eiffgeladen, die auf dastelbe bezügliche 
Plane nebit dem Grundplan über die Lokali- 
tät, die ausführlihe Baubeſchreibung und 
Alkorbbedingungen bei dem Unterzeichneten in 
ter Finanzkanzlei eingufehen, und fi ſodann 
Mittwoch den 27. dieß, Nachmittaäg 2 Uhr, 
ebendafelbft zur Abfteigerung einjufinden. 

Züri, den 5. September 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
. Bogel, 
Sekretär. 


Bermifchte Anzeigen. 
411. Das Jahresfeſt der Bibel» und Miſſions⸗ 
gefelfhaft in Zürich wird Mittwoch ben 27. 
September, Nachmittags 2 Uhr, in der St. 
Peterotirche Statt finden. Alle Freunde ber 
Verbreitung bed Wortes und Reiches Gottes 
werben hiemit zur Theilnahme daran einge: 
laden. 
“12. 


—_ 


Revifion 
der Stadtbibliethek. 

Ber von ber biefigen Stadtbibliothet auf 
ber Waſſerkirche Bucher bei Handen bat, i 
armit erfucht, biefelben im laufe ber gegen: 
wärtigen und nächfttommenden Woche, Mon: 
tag und Donnerftag, alfo ben 28. Septbr, 
den 2. und 4. Oktober, Nachmittag von 2—4 
Uhr, jur geroohnten jaͤhrtichen Reviſion zurück⸗ 
zuſenden. Diejenigen, welche die Zurückſen ⸗ 
dung in obigem Zeitraum verfäumen, haben 
su Danden ber Bibliethekkaſſa für jeden nicht 
surüdgefandten Band zwei Batzen Buße 
ju bejahlen. Bis zum 30. Ofteber können 
alsdann keine Bücher mehr ausgeliehen werben. 


Züri, ben 25. ber 1837. 
Das Bibliothekariat. 
118. Befanntmahung. 


Wer fi auf die Theaterzettel für die im 
Oktober beginnenden Theater: Vorſtellungen zu 
abonniren wünfcht, wird ergebenft-erfucht, ſich 
hei der Kaſſa im Akjientheater melden zu wol ⸗ 
von, wo am Donnerftag den 28., Freitag ben 
29. und Samſtag den 30. September, Vor: 
en von 9—12 Uhr, Veormerkungen und 
Einzahlungen angenommen werden. Der Abon- 
nementäpreis für 4 Vierteljahr iſt 2 Schmwei- 
jerfranten, wofür die Zettel frei ind Haus 
getragen werben. 

114.77 Die dießjährigen Einlagen in die zür⸗ 
cherſche Alters: Penfions.Kafla werden Montag 
und Dienflag den 2. und 3. Weinmonat in 


396 
ber Wagnerfchen Apotheke auf dem Münfter: 


hof bejegen. . 
Efilinger, Verwalter. 

115. Die verehrt, Mitglieder des Vereins 
sum Kreug, u Gunſten von Wittwern, Witt: 
men und Waifen, werben anmit eingeladen, 
Sonntags den 8. Oftober, Nachmittags 3 Uhr, 
bei Arn. Wild am Mühlebach ſich zur Herbſt⸗ 
verfammlung recht jablreich einzufinden. 

Aufgemuntert durch den ſchͤnen Zuwachs von 
Mitgliedern, beffen feit burger Zeit ſich der Verein 
zu erfreuen bat, labet die Vorfteberfchaft diejeni⸗ 
gen verehrl. Perfonen, fo Intereffe für diefen ges 
meinnütigen Verein haben, zum "Beitritt ein, 
und macht zugleich ergebenft die Anzeige, daß 
Statuten a 3 8. zu baben find bei Be Prä 
fident Weber am Mühlebah, bei Hrn. Sir 
fverger, Quäfter, im Rennweg No, 871 in 
Zürd, und bei Hrn. Hoß, Aktuar, im Mie- 
derderf No. 518. 

116. Den Empfang und die Verwendung eis 
ner Beftgabe von 1 fl. 10 ß. 4u Gunſten einer 
armen prefihaften Wittwe beſcheint mit Dank 

Pfarramt Goßau. 

117. Der Unterjeichnete ertheilt Unterricht 
im Geſang umd Pianofortefpiel, fo wie im 
Rechnen, in der deuiſchen, framgdlifchen und 
den alten Sprachen. 

Benj. Naumburg, 
wohnhaft bei Hin. Zuderbäd Sprüngli 
an der Marktgaffe. 

118. Verdankenswerth it die Bemerkung bed: 
jenigen, fo in Mo. 76. Art. 118 ded Wochen: 
blattes mit Wahrheit fpricht, daß noch meh. 
rere befcheidene Meifter. fich hier befinden, wel. 
de im Stande find, ohne vermeinte geſchickte 
Arbeiter, Anaben die Knopfmacher und Po: 
famentirsProfeffion zu lehren, damit dies 
felben in der weiten Welt und nicht nur in 
Genf ihr Fortkommen finden fönnen ; denn brave 
Eltern ſchauen nur auf bie Ausbildung im 
Berufsgefhäft und nicht auf Erlernung einer 
Sprache, welcher der Meifter vielleicht nicht 
gewachſen iſt. 

110. Inſofern ein bedeutender Guterbeſitzer 
in der Nähe der Stadt ſich verpflichten könnte 
fo viel ald der Verbrauch ed erfordert weißes 
Stroh zu liefern, würde man ibm dagegen 
den daraus ſich ergebenden s. v. Pferbebau 
abtreten. 

120. Ein junger thätiger Mann, welcher den 
Komtoirgefhhäften und der beutfchen uud fran: 
öftihen Kerreſpendenz mächtig iſt, auch etwas 
Fonds zur Difpofizion hätte, ſucht fich in ei» 
nem Handels⸗ oder Fabrikgeſchäfte mit einem 
foliden und das Geſchäft Eennenden Kaufmann 
oder Fabrikanten ju affociren, 

121.* Olpinpiſcher Circus. 

M. Garnier 
bat die Ehre, dem refp. Publikum anyujeigen, 
daß er Montags den 25. Sept. mit feiner 
ausgewählten Heſellſchaft von Vereitern jwei 
große Borftellungen geben wird. Die eine 
beginnt Nachmittags um 1 Uhr, die an. 





ft | dere, wie gewohnt Abends 7 Uhr, woju 


er bie Bewehner von Stadt und Land erge— 
benſt einladet. 

122. Die Unterjeihnete macht ben E. Pieb: 
babern, Herren und Damen, bekannt, daß 
fie im Stande it, ihnen die fehr fchöne, 
neuerfundene orientalifhe Malerei auf Papier, 
Sammet, Sende, Hol; und Glas in Zeit 3 
Stunden zu lehren. Ihr Logis iſt in der 
Deuftadt Mo. 141, 2 Treppen bod. 

C. Siler. 


123. In angemeffener Entgegnung des pöbel- 
baften und verläumderifchen Inſetates eines 
Scuftergefellen,, Belir Baum, mit Art. 113. 
Ne. 75. des Wochenblattes, hat Unterjeichne: 
ter bie Ehre einem E. Publitum die geyie: 
mende Anzeige zu maden, daß er nicht er- 
mangelt habe, von Stunde an bei competen- 
ter Behörde Klege gegen dieſen greben efel- 
len einzulegen, mobei er ſich vorbehäft, feiner 
Zeit durch das betreffende Gerichtsurtheil feine 
Ehre vor dieſem ſchiechten Verläumder öffent: 
lich zu wahren. 

Seorg Martin Grofius, 
in der Neuftadt Do. 146. 

124. Anzeige, 

Unterjeichneter benachrichtigt das E. Publi- 
tum zu Stadt und Land, bat ich meine Woh- 
nung an der Thorgaſſe verlafſen uns bagegen 


eine andere bei Hrn. Glaſer Mütt 
großen Hofſtatt, Mo. 330, — — * 
Heinrich Brunner, Kleidermacher. 
125.* Anzeige 
Heute Montag den 25. Sept. ift Tanımufl! 
nd ern —— — am M k 
geneistem Zuſoruch empfiehlt h 
Deinr., —————— Be 


Preife der Lebensmittel. 
Der Mutt Kernen af. aſ ß. bis 6 20 





Der Muͤtt Roeggen 2 f. s8 6. b 3 12 
7 7) Bohnen 4 fl. 10 fl. bis 5 30 
7) 77 Erbfen 5.0 6.7 — 
[77 ” Gerſte 3 fl. —— fl. bis 4 an 
Das Viertel Safer 36. — bis u 
u ii — 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Broßmünfter-Gcmeindr. 
Konrod Gallmann von Sottingen, 
Igft. Dorothea Fillemann ven Steckborn. 
Ich. Karl Valentin Handrich a. d. Riesbach, 
fefib. ın bier, 
Saft. — Schneider v. Ruͤmikon, Pir. 
er 


Herr Gettfrieb Scheudier, 
Jgft. Katharina Beßhard ven Hettingen. 
Hs. Ulrich Wild v. Geßau, fehb. im Riesdach, 
Jar. Eliſabetha Unholz ven da. 
Aus der St. Peter-®cmeinde, 


Hr. Hs. Jakob Scheuermann ven Aarburg, 
Jafr Derothea Schuichefi von hier, frih. 
Sch — 
ohann er v. Waldſtadt, K. ApneryeH, 
Jafr. Elifaberha Nägeli von bier, i 
Mitr. Ss. Jakeb Eifinger, 
Jafr. Anna Maria Meier. 
Rudolf Mägeli aus Enge, 
Joft. Eulabetha Marthaler von Oberhadti, 
Pfr. Nieder hasli. 
Hs. Jakob Rueag ven Pfäffifen, 
Iafr, Dorothea Bunzu aus Enge, feßh. in 
rlenbad. 
Jehannes Trueb von Wiediken, 
Jafr. Regula Huh ven Dieliton. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 


Hr. Karl Rudolf Sprüngli, 
Jaft. A. Catharina Themmann v. Zolliken. 
Mitr. Heintich Alder ven Küsnach, 
Frau Anna Burkhard, geb. Hotz. 
Rudolf Kienaft d. Kıldıbera, fehb. in Fluntern, 
Frau Maria Salomea Sprenger, geb. Beb, 
von Bluntern. 


Verſtorbene. 


Hr. Hs. Kaſpar Schweijer, Alt» Oberamt 
mann und Sitadtrichter. Hr. 94. Kaſtar 
Bremi, Alt Obmann der Kupferſchmiede. Dr. 
Johannes Landolt, Alt Zeller zu Ealiſau. 
Rudelf Glaſer von Wiedikon, feines Alters 
80 Jahr. Hs. Konrad Schneebeli, Threrarkt, 
von Albis-Affeltern, ſtarb in Unterftrah. t. 
Wilhelm Schweiger, Kupferſtechet, Hen. Bal- 
thaſar Schweizer fel., Metzgeis, ebl. hinterl. 
Sohn, farb auf dem Splugen, C. Grau: 
Sündten. Hr Joch, Georg Eflinger, geweſ. 

elöprediger, Hren. Felix Eßlinger ehl. ad. 

r. Sohn, ſtarb in Forli, in Sralien, Mel: 
chior Zintgraf v. Zanfelfingen, Fürſtent hum 
Hechingen, farb im Spital. Frau Barbara 
Ufteri, Hrn. Senfal Friedrich Emanuel Füflı 
ehl. gel. Hausfrau. Fr. Regula Irminger, 
Hrn. Zatob Meier fel., geweſ. Pfarrers beim 
Kreuz, ehl. binterl. rau Witwe. Fr. Elifab. 
Nufcheler, Hrn. Friedrich Spörri fel. eb. bin 
ter. Wittwe, ihres Alters 81 Jahr. Frau 
Regula Derrer, Hrn, Hs. Rubelf Zeiler, des 
Karrenjiehermeifters ebl. gel. Hausfrau. Far. 
Emerentiana Labhardt, 4 Kenrad Meltiter 
= von Hirdlanden ehi. hinterl, Witwe. fr. 

aria Leemann, Mite. Heintich Heffmann, 
Schloſſers, von — «bl. 
Dr Elifaberha er, 
Meilen ebi. gel. Dausfrau, farb in Heutin- 
en. Fr. Karolina Forſter v. Wädenfchweil, 

arb in Fluntern; und Jgft. Regula Keller, 
Karreniiebermeifters Keller fel. ehl. binterl. 
Jgfr. Tochter. . 


Dieju eine Beilage. 


gel, Haudfras 
nes von 








Betlage zu Bro. 77. 0ES SUTCDETIIDENnN Wochenblattes. 





Mieh: Artikel. 
1. Empfeblung. — 
akob Steiger, Parfümerie: 
es ——— Fabrikant von —F Gallen, 
begeht die hiefige Meffe zum erſten Male mit 
einem Alfertiment feiner Parfümerien und 
andern Toilettartifeln, wofür ſich derfelbe für 


den Verkauf Engres und in Detail, mit den | S 


iNigften Preifen beitens empfieblt. Es werben 
—5* 2 Partien nach vorliegenden 
Muftern Bellellungen angenemmen. Seine 
Bude ift auf dem untern Hirfhengraben No. 
36 u. 37. ; 
2. Mit einem volllommenen Affortiment 
Peljwaaren verfeben, beſtehend in einer gro- 
ben Auswahl Boas, Palatinen, Pellerinen, 
Schlaufe in allen Größen, Peljfutter und 
Mantelfrägen für Herren und Damen, Pely 
gefütterte ind wattirte Hausröcke, Fußkörbe 
und Fußſacke, Tuch- und Peljmägen nad 
neueiten Formen, Handſchuhe, Hoientrager 
und Cravatten, nebit andern Artikeln mehr, 
werben wir diefe Meſſe befuhen. Billige Preife 
und gute Waare laſſen uns das kisanhın ge 
noffene Zutrauen in unferer Boutique auf dem 
untern Graben, vordere Neibe No 215—2r7, 
und in unferm laden neben dem rorben Haus, 
auch diefe Meſſe und kommenden Winter hoffen. 
Zu zableeichem Zufpruch ein geehrtes Publi 
kum ergebenit eınladend 
E Schwan und Nüfbeler. 
3. Der linterjeichnete gibt ſich biemit bie 
Ehre, einem verebrlichen Publıtum der Stadt 
und Londfchaft Zürich ergebenft angızeigen, 
daf ich dieſe Meſſe wieder mit einer fchönen 
und großen Auswahl ven Peljwaaren befuche, 
als: petits manchons, Sac de pelisse, 
Fiſchus, Pellerinen und Beas, mehrere huu⸗ 
dert Eellierd von 30 6. bis 2 fl. 30 E., Pelr 
mäntelfutter, Mutzen und Mantelträgen, Fuß: 
Förbe von Seehundfellen für Herren und Da 
men, Schlafröde mit und chne Pe; alle 
diefe Artikel find felid und enthalten nis Ge— 
färbtes, die Preife verbältmgmäßtg und billig, 
die Fiſchus fomehl ald Pellerinen der gegen: 
wärtigen Kleidung angepaßt. Meine Bude ift, 
wie immer, auf dem obern Graben, Cafino: 
feite; für gütigen Beſuch ladet ergebenft ein 
Joh. Wüfcher, Kurfchner, 
.. aus Schoffbaufen. 
4. Umterjeihnete finden fib veranlafit dem 
E. Publifum zu Stadt umd Land die Anzeige 
au rnachen, daß fie ihren Laden im Thalacker 
No. 6 bei Hrn. Kölliker verlaffen, dagegen 
einen andern an ber Schifflände, dem Raben 
vorber,, neben Hrn. Obrift Orell beziehen wer 
den. Wir empfehlen uns aufs böflichfte in 
unfern Artikeln, als: Glaswaaren, weißes 
und ordinares Geſchirr und Cteingut; auch 
befinden wir und während ber Meife auf dem obern 
Graben No. 340 u. 341, neben Befdhuerhändler 
Hotz, auf der Seite des Obmannamtes 
Donegger und Zürrer, 
5. Entsunterjeichnete bejieben auch dieſe 
Mefle die bisher bemerbene Bude auf dem 
ebern Graben mit einem vollftändia affertirten 
Lager in Meffing:, Stahl: und Eifenwaaren, 
ſewohl für Partitularen ın hausrathlichen Ger 
ſtanden als and für Profeffieniften in 
erfjeugen und Beihlägwaaren, und empfeb: 
Ten fib, unter Berdantung des bisher gürigit 
denoſſenen Zufpruchs, dem chrenden Publıtum 
zu Stadt und Fand, mit der Zufidperung befter 
und billigter Bedienung, dafeibft fowohl als 
wie au im Paten auf dem Münfterhef, 
Gebrüder Schoch und Comp. 
6. Endsungrjeihnete empfichte fi) einem 
refp. Publitum mit einem fdönen Affertiment 
Seiden Baummellen: und Wollen: Moden. 
maaren, nämlich: feifch angefommene Seiden- 
Feulards vom 4 fl. 10 fi. bis 2 fl. 20 fi: eine 
fhöne Auswahl feidene, baummellene u. Feder. 
36 * 15 A. 
seht ſchone Gilersitoffe in Seiben 
Pique; fhöne Eravarten in Arlas und 
baar, fhöne fhmarze Herrenbinden ven 30 fi. 
bis 8 A, fhöne Shamis, Napelitaine, Thi 
bet, Bantaifie, Erepe und andere Sorten, fo 
mie don allen Sorten Mollen: 
fhöner Taffer zu Kleidern. 
ſeruch empfiebie fi höflich 
I. Minfisbeim, geſch. Kölla, 
gegenüber von Hrn. Wafer, Mefleeihmt. 


Zu genaigtem Zu: 


Tücher und | und franz. 





7. Endsunterjeichnete machen einem €, 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß fie die 
biefige Meile mir einem ſchoͤnen, wohlaffertir- 
ten Woarenlager beziehen und jw gan billigen 
Preifen verfaufen werben; nämlich: Shawis, 
Merines, Palatins, Emmo ⸗Shawls, woll. 
Kappen, baumwoll. und ſeidene Handſchuhe, 
Ajeurfträmpfe, Verhangfranſen, derſchiedene 
orten Seiden » und Baumwollenſchnuͤre, eine 
fehr ſchöne Auswahl Enonerbänder, neueſte 
Deffins, fagenirt und glatt; Ceintüren, Spij 
er weiße und ſchwarze Tulltucher u. Schleier, 

ül am Stüd und an Spisen-Banden, baum: 
mollen und Faden + Anfeßfeige und Entrebeur, 
ein Affortiment weißer Waaren nebſt vericier 
benen andern Artitein, melde bier aufjufüb- 
ren zu meitläaufig wären. &ie empfehlen fid) 
zu zablreihem Zuſpruch, femehl ngres 
ald ın Derait, unter Zuficherumg billiger und 
reeller Bedienung. Ihre Bude ift wie gewehnt 

auf bem ebern Graben No. 328 u. 329. 
H. Sar und Söhne aus Gailingen, 

€. &t. Gallen. 


8. Auguſt Kündig am Rindermarft 
wird auch in dieſer Herbſtmeſſe feinen ge 
möhnlichen Laden Me. 144 und 145, unterer 
Graben, mittlere Reibe, beziehen und empfiehlt 
baber fein Loger Welltücher, Zepbir, Ca- 
fimir, Ladis, Biber, Flanelle, farirte Man- 
telfteffe, ilets, franz, enalifhe und fach. 
Merined und Thibers, Wintertburerjeuge, 
Donna Marias, fo mie auch eine bedeutende 
Auswahl ven veriiglih ſchönen und ſoliden 
Tiſch-⸗, Beden- und Bettfeitenteppichen, auch 
babe ſolche für ganze Zimmer, und Pferde: 
decken x. Zu geneigter Abnahme empfehlend. 


9. F. Brofp aus Düffeldorf, gegenwär: 
tig bier zur Meile auf dem Sirfbengraben, 
in der Bude Mo. 262, empfiehlt die ven ihm 
vafertigten 

Ehemifch »elaftifchen 

treıdbriemen, 

zum Schärfen der Raſiermeſſer, 

welche von Sacperfländinen als die heiten, 
bis jet befannt gewordenen Schärfungdappa 
rate anerfannt worben find. Damit man 
fi) daven überjeuge, werden biefe Streichrie: 
men unentgeldlich zur Probe efferirt. Das 
Stüd koſten: 


nn nn nn 


mit Stahlſchrauben . 5 franz. Frkn. 
mit Heliſchrauben . 3 ya „ 
ohne Schrauben j «2: "„ 
bite für edermeifer . — 
Der Obige empfiehlt auch eine Auswahl ächt 
englifher Stahlwaaren, als: Raſiermeſſer, 
welche zum Gebraud glei vorzüglich berge: 


richtet find; verfchiedene Feder» und Taſchen⸗ 
meſſer und Scheeren ı. 

Die Waaren werden, um fie gänjlich aus: 
uverfaufen,, zu einem außerordentlich billigen 
—* erlaſſen. Auch habe eine Auswahl aͤcht 
englifcher Nähnabeln. pr. 100. 
mit gebohrten Auaen, iſte Qualität à 25 fi. 
Silver Eyd, iſte Qualität 15 fi. 

„ »  .2te Qualität 10 $. 
Alle Sorten Tapifferies und &tonfnadeln, 
das Dutzend a 5 fi; feinfte Stricknadeln, 
6 Spiel oder Geftrick affertirt a 10 fi. 

Um gütigen Zuſpruch bitter 


F. Brofp. 
10. Unterzeichneter findet fid verpflichtet, 
dem. verehrt. Publitum zu Stadt und Land 
bie gebührende Anzeige ju machen, dofi er 
(durch gegründete Erfahrung belebrend, un: 
möglich zwei Gefchäften ferner genügend vor: 
ſtehen zu können) geſonnen ift, feinen Beruf 
als Schneider ju quittiren, und hingegen das 
feit brei Jahren etablirte Wollen: und englifche | 
Manufaktur Waarengefdräft einjir gu betreiben ' 
und ferzzufähren gedentt, und das feit vielen 
Jahren ven feinen werben Freunden und 
Gönnen geſchenkte und genoſſene Zurauen 


bis Efl. 18 fi, ferner |, dankbar anerkennend, empfiehlt fih mun aufs 
oe und | Neue und befonders dieſe Meffe mir feinem 
Pferde: | mehlafferrnten Waarenlager in fein und mi: 


telfeinen Wollentüchern, Zephir, Percupienife, 
go und geſtreiftem Caſemir, Flanellen, 
Caſſinetts, Wintertburergeugen, ferner engl. 
(dwarjen und gefarbten Merinos, 
gedruckten und Barirten Merines, Ladi, emer 
ſchönen Auswahl Donna Maria, Bombaiin, 
meig, ſchwarz und gefarbten einfärbigen Me 
rn -Bhanls, faconirten Brmmuflenbalard. 


nn 
— 





chern nebſt mehrern andern Artikeln; er wird 
es ſich aufs Neue zur angelegentlichſten Pflicht 
machen, feine werthen Freunde und 
ju Stadt und Land mir geſchmackvoller und 
felider Waare u bedienen; befonders billige 
Preife laſſen ihm diefe Meſſe einen zahlreichen 
geneigten beffen, woru er fi ange 
legentlichſt beftens empfiehlt, Deine Bude ıft 
am gemohnten Ort, unterer Graben, mittlere 
Reihe No. 138 — 140. 
Chriſtoph Gugol;, 
wohnhaft in ber vordern Schipfe No. 195. 

11. Geſchwiſter Huber aus dem Meiershof 
beziehen diefe Herbſtmeſſe ihren gewohnten La: 
den gegen bem Predigerfichheof Mo. 252 und 
253 und haften ein volltändiges Affortiment 
angefangener und vollendeter Arbeiten von 
Wolle, Seide und Perlen, fo wie fie mit allen 
Sorten Wolle, Seide, Brodier » Deffins und 
@tramin aufs beſte verſehen find; fie empfehlen 
ſich höflichſt zu gütigem Zufpeuch. 

12. Unterzeichneter bejieht nun hiemit wie: 
der die hieſiqe Meſſe und empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum für alle in fein Fach ein: 
fblagenden Artikel, als: alle Sorten Schild⸗ 
Pror-, Elfenbeins und Hornkaͤmme, fo wie 
auch Schubhlöffel; feine Bude ift auf dem un: 
tern Hicſchengraben, aegenüber der Gebrüder 
Cielina. I. C. Müller, Kammmacher. 

13. Unterzeichneter macht einem E. Publi⸗ 
kum bie ergebenſte Anzeige, daß er mit einer 
ſchönen Auswahl Schildkror-, Elfenbein» und 
Hornkammen verfeben ift; auch faßt er Brillen 
in &cildfrot und feines Born ein, Bein La: 
den ift auf dem untern Hirfchengraben auf 
Seite der Mauer, gegenüber Hrn. Foppert, 
Buchbinder, Mo. 247 u. 248. 

Earl Handrid, Kammmacher. 


14. Mihael Rauſchenbach, Schub: 
macher, von Schaffbaufen, bat die Ehre ans 
zuzeigen, daß- er auf ber Meile angefommen 
mit allen Sorten Stiefel und Schuhen für 
Herren und Änaben, geſtrickten, Zeug:, Tud- 
und Leverfliefel für Frauenzimmer, Sommer 
und Winterfihuben für Kinder, Schube u. Pan- 
teffel. Gute Waare und billige Preife werden 
ihn beftens empfehlen. Sein Laden ift auf dem 
untern Graben, oben an ber Treppe beim 
Predigerfirhhef, neben Hrn. Caffatı, 

15. Unterjeichneter macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er fein 
chemal. Wohnert auf der grefien Hofſtatt ver: 
laffen und dagegen bad Haus Mo. 525 unten 


an ber grauen Gab im Miederborf bejogen - 


babe; indem er auch dafelbft ein wehlaffertir 
tes. Lager von allen in fein Fach einfhlagenden 
Arbeiten beftändig führen wird und ſich zur 
Pflicht macht, Jedermanns Vertrauen ju redht- 
fertigen, empfiehlt er fidy auch über bie bevor- 
Rebende Meſſe ju geneigtem Zuſpruch. Sein 
Laden it auf dem obern Graben Po. 38 m. 
39, oben an der Mebfeite, 

Joh. Georg Stork, 
Meſſerſchmid und Inftrumentmacher, 
16. Endsunterzeichneter hat die Ehre einem 
E. Publitum die Anzeige zu machen, daß er 
feinen früher auf dem untern Hirſchengraben 
benusten laden wegen beflerer Kommlichkeit 
verändert und nun bie beiden Buden No 97 
und 99 auf dem untern Hirſchengraben, mitt: 
lere Reihe, bejenen bat; er empfiehlt ſich über 
diefe Melle mit feinen bekannten Maaren 
den werthen Sönnern zu Stade und Rand zu 

genaigtem Zufprud). 
Rudolf Glättli von Alrftetten. 

17.73 Enbeunterzeichneter empfieblt auch über 
dieſe Meile fein bekanntes Waarenlager, alt: 
alle Arten Berner, franzöiſche u. beiländifche 
Veinenzeuge, glatt und gebildet, ven 3/4 bis 
20/4 Breite: bamafierte Tafeltücher mir Laub⸗ 
wert, Handwehelen mit Bord, alle Arten 
ächt leinene Masrücher; Tücher, Biber, Mol: 
tong, Flanelle, Winterſtruͤmpfe und andere 
Ariikel mehr, Stuck- und Ellenweis. Unter 
Zuſicherung ädıter Waaren und reeller Bedie ⸗ 
nung hefft er auf zahlreichen Zufprud. Sein 
Baden üt der Predigerfirde gegenüber Ne, 257 


. Je Ulrich Dumbel 
men * Unterſtreß. 
MNach der Meſſe Können Beltellungen- wur 


bisdahin, im Laden bei rau Herrliberger um: 
ter der Safftan abgegeben werben. 
Zum Verkauf wird angetragen. 
18. Bei Friedr. Schultheß in Zürich 
iſt erfchienen : . 
Chriftlicher 


Religiondunterridt 





jur 
Vorbereitung auf bie erfte Nacht— 
mabläfeier. 

Theils in kurzen Sätzen mit ausgewählten 
Schriftftellen, theils in einer Reihe neuer 
Lieder nah Pſalmmelodien. 

Erſte Hälfte, 
welche die Saͤtze und Schriftftellen enthält. 
Sechste unveränderte Auflage. 


Zweite Hälfte, 
welche die Pieder nehit einigen Feſt- und Een» 
firmagiensgefängen enthält. 
Dritte Auflage. 
8 88. j 

19. Endeunterzeichnere zeigen hiemit einem 
€. Pubtitum zu Stadt und Fand an, bafı 
wir auch die neuen Gewichte in mefjingenen 
Einfäßen, ald: in eilernem Genicht von 1,4 
bis auf 100 Hh., fhon gesicht, im Mor- 
rath haben, und empfehlen basfelbe, fo wie 
die übrigen Artikel, als mie auch ein vollitän: 
dıges Lager von Mägel und Drabrfiften für 
die Herren Baumeiſter und Bauunternehmer, 
unter Verdankung des bisher gütigft geichenk: 
ten Zutrauens, angelegemlic, 

Gebrüder Schoch und Gomp. 
am Muniterhof. j 

20. Wir haben die Ehre einem E. Publis 
fum zu Stadt und Fand tie ergebenfte An- 
jeige zu maden, daß auch während ber Meß« 
Jeit unfer Magazin auf dem Münfterhef im: 
mer offen bleibt. Zugleich empfeblen mır un: 
fer weblaffertirte® Yager in unfern befannten 
Artikeln, befenders in einfärbigem und aebrud- 
tem Merines und Tbiber, Donna Maris, 
Mäntel, Mousseline laine etc. 

Gebrüter Ciolina. 

21.74 Frau Dänifer-Wir; binter dem 
Peter empfiehlt ſich auch diefe Meile einem 
aeehrten Publitum iu Stadt und Yand im 
Verkauf von neuen Betten, Federn, Rlaum, 
Barchet x. , fo mie im Waſchen und Ausbef: 
fern alter Betten, unter Zufiderung beiter 
und möalihft billiger Bedienung. 

22, Enddunterjeichnere empfehle mid einem 
€, Publikum zu Stadt und Land im Verkauf 
neuer ein» und 2fchläfiner Betten, ganz met: 
fem Baummellenbarchet, gemachten ein: und 
eichläfinen Betiſtücken und Mabragen. Auch 
nehme ich alte Betten jum Revariren an. 

Frau Weber, Bettmader, 
in ber großen Brunngaß Me, 497. 


23.73 Dem geehrten Publitum machen wir 
anmit bie ergebenite Angjeige, daß mir unfer 
immerbin wehl affertirtes Ledermaarenlager 
von Züridy bieber verlegt und erfuchen femit 
unfere geebrten Geſchafisfreunde ihre Aufträge 
bieber gu adreffiren, indem wir jede Beltellung 
franfe Zürih durch den dafelbit alle Freitage 
beim Gaſthef jum merken Rẽßli anyutreffen- 
den Arbonerbeten ausführen würden. Guͤtli— 
der und rechtlicher Inkaſſe beforgt uns Herr 
Sins, Alt-Schulvenfcreiber. 

Rorſchach, den 3. Sept. 1837. 

j Meier und von Büren. 

24. Zei Hrn, Römer, Buchbinder an ber 
Auguflinergafie, fo wie bei Hin. Foppert 
Buchbinder, iſt endlich einmal auf öfteres Ver: 
langen bin im Drud ericienen und in Com— 
miflien a 5 6. zu haben: Das vaterlän: 
difhe Gedicht, als ein ermunterndes und 
aufweckendes Wort für die verfammelte eitge: 
nõſſiſche Schütengefellichaft bei der damals fo 
gefährlihen Lage des Vaterlandes, ber Anlafi 
der hoben Tagſatzung in Zürih, berausgege: 
ben von einem wahrhaft aufrichtigen, alten 
Baterlanddfreund, Anno 1834, worauf feitber 
fehe viele Freunde zu Stadt und Land bei 
dem Verfaſſer pränumerirt haben und num erit 
jet, im Jahr 1837, im Druck beraustom: 
men lonnte, fo wird dieß ſchöne Werk durch 
allgemeinen Beifall, den es {hen bei fo Man— 
chem gefunden hatte, darum für einen ſehr 
Tiefbeichäbigten, in deren Berüdfichtigung alfo 
su gütiger 





it, fo bamald von H 














64 Jedermann als ein ſtrtes Andenken ned 
beftend empfohlen, meil ed nicht das nämliche 
em. Pfarrer in Rapper 
ſchweil herausgegeben wurde. j 

25. Ein paar feine, wohl konſervirte Epau- 


letten für einen Hrn. Infanterie Offiiter, fo 
mie ein ebenfalls ordonnanzmäßiges ſilbernes 
hausse-col, in billigem Preis. 


29. Ein Frauenkirchenort in der Kirche um 
Predigern, im erften Bank binter dem 
Hebammenſtuhl. 

27. ©. H. Lunemanns lateiniſch- deutſches 


und deutſch· lateiniſches Handwörterbuch, 4 


Bande, 
28. Ein Corpus mit 26 Schubladen, mel- 


der exit ver 2 Jahren neu gemacht wurde, 


en anderer mit 24 Schubladen und in ber 


Mitte mit einem Kaſtchen, 1 ftehendes Schreib» 


pult, 2 runde flürjene Oelbafen , jeder 2 Zentı 
ner haltend; alles um billigen Preis. 

29. Mehrere ein» und 2fcläfige Wetten, 
Betiſtatten, Laubſaäcke, Anzüge und Köllſch, 


2 Heine Tiſchli und 2 Arbeitstiſchli, alles zu 
den billigſten Preifen. 


30. Zirka 57 Eimer Kofi, größere und Hei: 
nere. Am gleichen Ort eine Zwirnmaſchine von 
40 Spindeln. . 

31. Mehrere aröfiere und Eleinere gute Wein, 
fäßti von 1/2 Eimer bis 3 Eimer, bei Kufer 
Klaufers fel. Wittwe im Mennmeg. 

32. Zirka 150 Saum gut gearbeitete, neue, 
folid gebundene, weinarüne Säfler, und ein 
Schranken von zirka 400 Faßdaugen zu bill 
gem Preis. b 

33. Bei Rud. Nofenftod im Schaf_im 
Niesbach find zirka 80 Eimer weingrüne Fafı 
fer, 2 von 20 Eimer, 2 von 15 Eimer und 
1 ven 12 Eimer, alle mir Eiſen gebunden, 
fo wie verfchiedene Tifche und Bänke zu baben. 

34. Alte Fenfter, Fenſterladen, ein Patten 
bag, eine ef. Kunitplatte, Padfäller und 
Kitten, zirka 2000 Dadyziegel, in Ne. 28 H. 
Stadt. . 

35. But gebrannte erbene Brunnendünkel 
und Abtrittsröhren find in billigen —* zu 

aben bei Samuel Richner, SHafnermen 

er, in Aarau. 

36. Ein Billard nad neueftem Geſchmack, 
mit aller und jeder Zubehör, wegen DVerän: 
derung des Platzes. 

37. Ein ſchönes Cadettenflintli mit meſſing. 
Rıngen und Bayennet, um billigen Preis, 

38, Meue, bireft aus ber Fabrik angelangte 
Doppeljagdflinten, die in Eleganz und jeder 
a Beziehung nichts zu wunſchen ubrig 
laſſen. 

39. Mannskleider, fo gut wie neu. 

40. Ein Bratofen mit einer eifernen Aunft- 
platte und ein noch ftehender Kachelofen. 

41. Ein Coppel ertra ſchöne und gute Jagb- 
hunde, bie man vorprebiren kann, und ein 
vorzüglich guter und ſchöner Stallhund. 

42. In der Ziegler'ſchen Buchhandlung 
in Zürich find gu haben: 

Schriften aus Gott, 
durh Johannes Tennhardt, 
Bürger in Nürnberg. 

Nummehr, da ihre Zeit ſich erfüllt, unter 
Delmafhung der nöttlihen Wahrzjeihen dar 
innen, wertgetreu mieber ausgegeben von Lud. 
Hofacker. altes Heft. Tübingen. fl. 12 Er, 

Das Geheimniß Gottes. 
(Jeſus Jehova.) 

Ein Panerama der Wahrheit aller Wahr: 
heiten, aus Gottes Wert und feinen Engels 
veroffenbarungen, unter Hinzugabe des Schlüſ⸗ 
feld der volljeugenden Vorbilderſprache zuſam⸗ 
mengeftelle von Lud. Hofacker. iſte Hälfte. 
Tübingen. 1 fl. 24 Er. 

49.75 Einem €. 52* zu Stadt und 
Land das mir bisdahin gütigſt geſchenkte Zu: 
trauen beftens verbanfend, made zugleſch be 
kannt , dafi ich ein anderes Logis auf der gro: 
fen Hofitatt bet Hrn. Müller, Glaſer, bejo- 

en babe und auch fernerbin mit allen Arten 

eidenreften, worunter zu Kleidern, fo wie 
mis ſchwarzer und gefärbter Marceline und 
Gros de Naples in_verfdiebenen Breiten, 
ebenfo mit ſchwarzem Satin, alles zu den bil: 
ligften Preifen beſtens verfeben bın. 

Heinrich Afper, jünger, 
auf der großen Hofſtatt No. 330. 
44. Es wird aus freier Hand ein Heimwe 


bnahme und zu ſchnellerem Ab- \ fen zum Verkauf angetragen: Ein doppeltes 


das uns -bidanbin 
böflihite und verbinden damit die Anzeige, dofi 





Wohnhaus, nebſt Sch 
Nebhäudchen mit ber ne mb Sretie, 4 


fdönften Ausficht; si 
10 Such. Fand, zirka 3 Juchart 


21/2 Juch. Neben, 5 Juch. Wiefen , 

Juch. Hol und Boden, alles in —— (din 
fona; «8 fann aud nur die Hälfte daven ver. 
kauft werden. Die Kaufbedingniffe und das 


Heimmwefen können bei Seinrih Bleuler im 


‚Enger auf dem Gabler Mo, 81, eingefeben 


45. Wir danfen ei E. Put 
Pe —“ 


mir dieſer Tage wieder eine Partıe ihöner Kun 


teppiche erhalten haben, nãmlich: Verlegteppiche 


vor Betten, Sopha, fo mie unter rımde und 


etigte Tiſche, ſchettiſche umd er. Teppiche 


von 5/4 bis 9/4 Breite, von 20 #. tw 2 fl. 
8 fi. pr. Elle; gedruckte leinene Vedemürer, 
fhöne Neifefäte, Tabourets, gedrudte mel, 
und Damaft-Tifchtenpihe, ſowie über Clavier 
und large Tiſche. Zugleich empfehlen wir uns 
in allen Sorten Wollentücber, Zerbirs, ſach 
ſiſcher Caſſinets, 4/4 und 8/4 breiter Caflineıs, 
Eaftorine, Biber, Rlanelle, Melten, Schür: 
ver, well, Bert: und Pferdeveden, Piaue au 
Unterröden, Weltenjeuge x. Billige Preiie 
und reelle Bedienung laſſen ums auf einen 
geneigten Zuſpruch boffen. 
Gugoiz und Baumann 
, jur neuen Meiie. 

46. Bei, lobbauer, Vater, uw. Comp. 
im gewundenen Schwert find wieder new am: 
getommen: Eine Auswahl von hollaͤndiſchen, 
ſcheitiſchen und Hamburger » Schreibiedern ven 
12 fi. biß 41/2 fl. pr. 100, bei Abnahme von 
1000 zum Wiederverfauf mit billigem Rabatt. 
Verſchiedene Qualitäten Bleifift, für Schw 
len und zum Zeichnen; qute ſchwarze Schreib: 
tinte, feine Parifer Tinte, ſchwarz, ab, 
gan violet, aelb, blau und Carırın ; ſchwarze 

inte zum Zeichnen der Waſche, deren Dauer: 
baftigkeit bereins bemähre ıl; Gereufand: 
wei, retb, grün, geld, Blau und geldfarb; 
Obladen im verfibiedenen Oröfen und Dualı- 
täten, in Schachteln und beim Pfund; Sie: 
aellad: roth, ſchwarz. ſarbig und Goldlack, 
Damen Siegellack in Schachtelchen und ſchone 
Patent· Obladen mit Etiquenne, Gummi Ela: 
flifum und Sandraf. 

8. Der Unterzeichnete bezieht die Meile 
nicht, empfieblt ſich aber mir einer Auswahl 
ſchöner feidener und perkalener Regen: und 
Sonnenfhirme. Des ibm bisanbın gefchent: 
ten Zutrauens wird er ſich ferner durch ſchöne 
und ſolide Arbeit, fo wie der killigiten Preife 
würbig zu machen wiſſen 

3. €. Scheller, Vater, 
Schirmfabrikant, 
auf der untern Brüde. 

48.75 Bei Unterjeichnetem ift neuerdings wie⸗ 
der eine große Auswahl Sridenfammet, grad 
und fehräg geſchnitten, die Ele a2 bis. 
zu haben; wozu ſich beſtens empfichlt 

J. Widmer, Sammeriahntam, 
in der gr. Brunngaß Ne. 430, 
3 Treppen hoch. 

49. Friſch angefommene fehr fhöne Ham: 
burger Strickwolle in weiß, fdmar , bed: 
und dunkelgrau, zu Aufierft billigen Preifen. 
Zu gütigem Zufpruc empfieble fi börlich 

Frau Heß Burkhard beim Stellt, 
im Neumarfı Ne. 303. 

50, Schwarze und gefarbte Reiten für Alc- 
ter, Gros de naples. Pevantine, Marcelne, 
Gros d’Orleans, Satins, gute jbmarje 
Gros de naples Hoalstücher zu den bifigften 
Preifen, im Fadenladen um Innern Bleicher⸗ 
wig, HH. Stadt Ne. 24. u. 

31. Der Unterjeichnere made biemit enem 
€. Publitum die ergebenfte Anzeige daß er 
von num an mit ertra gutem Caffee verfeber 
ft, pr. HB. A 12, 14, 16, 48 und 20 f., * 
wie aud mit ertra gutem Lampen · und Mat 
lihter:Del, pr 1b. a 13 6. - Ken ſich 


. in Stavelbefen- 


52. In Ne, 330 gr. Hofſtatt, 4 Treppiv 
hoch J fortwährend zu haben: Ertra flaı 


fer Meingeift, zum Brennen und fir Pelttut, 
die Maß von 2 12.46. 28 f., bei Qua 
titäten etwas billiger. 


vn'nıs 


Dafelbft, um bamit aufjuräumen, zirka 1 
* ameritan. Colophenium, das 15. A 
3 Bbn. Ferner werben bie befannten gefdntt- 
tenen ee reger and nimmt man 

edern zum neiben an. 

& 583. ame tunferne Kehlhafen, 1 Wafferha- 
fen und 1 Warferfeffel, dienlich in ein Bad- 
baus, bei Rimmermann, Kupferſchmid, 
n 4 

— Kalten, eine 4—5 Tanſen 
baltende Stande, 2 alte Kupferpfannen und 
1 KAındermägelt mit Federn 

55. Zwei neue evale Faſſer mit meſſingenen 
KHütfen und Schlüffel, jedes 20 Eimer baltend, 
gegenwärtig „. — angefullt, wegen Ver⸗ 

erung des Kellers. 
9— Eine denpelte Kellerthüre, 1 Hausthüre, 
4 denveltg Slasıhüre, alte Feniter und en: 
feıladen, verfhhiedene Corpus mit Schubladen. 
57. Ein Char à banc, fo gut als neu, 

m bilfigen Preis. j 

z 58. En —* 13 Ruf langes s. v. Abtritt⸗ 
r, fo qut mie neu. 

* 84 Leeren: So bald als möglich ein 

s. v. Jaucheiroq. De 

60.55 Mebrere ein und zweiſpännige Pferd: 
aeſchirr, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel ıc. 
Man beliebe ſich au melden be 

Heinr. Leuthohd zur Krone. 
Sr. Die Mineralwarler ven Aug. Schult- 
beß merden wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck Ne. 236. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


1 ehlen: 
— gr.Kr. halſbe. Beut.| 1/2 


ß. 6. 6. 6. 
@elters , Badıin: 
u Geilnauer , 
chwalbacher u, 
Ribbolds auer 4 
Saidihüs 10 [ 
doppelt idem 12 7 
vierfadhes ıdem 2 : 


urgativ 

vrmont 8 5 

Die Sefähe werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder gurüdgenemmen. 

62.73 Zu billigſten Preifen entbieter die Un⸗ 
terjeichnere, einzeln oder aud) und am liebſten 
fammethaft, ihren Vortath ven ſchönen, ver 
ſchiedenen, lakirten und reben Speng'erwaa» 
ren, worunter befonder® ſchoöne Tiſchlamben. 
Theekeſſel und Soielſchaalen ſich befinden, nebſt 
einem rolltändiaen Spengler werkzeug. 

utwe Requla Kambli, geb. Dit, 
Me. 524 neben Hrn. Grob, 
Kleinbäder, im Niederdorf. 

63.05 Vier runde gute Weinfaſſer, zirka 73 
Eimer baltend; recht quter 18270,” Br und 
33 Wein find Eimermerd alle Vermittage von 
-10—12 Uhr zu verkaufen, 

64.7 Inden Endsunterjeichnete ihren mer: 
tben Sönnerinnen für das ihr bisdahın fo reich: 
lich geſchenkte Zutrauen verbindlich dankt, ver: 
binder fie zugleich mit diefem bie ehrerbietige 
Anzeige, daß fie den Laden zum Erjberg im 
Rennweg verlaffen und nun denjenigen von Hrn. 
Schech, Paftetenbäders, im Rindermarkt be: 
sogen bat, wo fie es fich, mie immer, ange- 
legen laſſen fein wird, mit billigen und ne 
(hmadvellen Arbeiten, fo mie mit den bamıt 
verbundenen Artıtein ın Seive, Wolle, Strar 
min; Stidmuftern x. das Autrauen ihrer ge: 
ehrten Bönnerinnen ferner mürdig zu erhalten, 
Bei dieſem Anlafie zeige auch zugleich an, dafı 
meine Schweſter er Anna Sell von heute 
an nicht mehr in Verbindung mit mir ftebt, 
und ich befinahen mich jeder fie betreffenden 
Angelegenheit gänylis ent ziehe. Es empfiehlt 
ſich ferner ergeben Eliſe Boll. 

65.7° Aus Mangel an Platz ein bereits 
neuer Wagen mit erfernen Ächſen und 5jölh. 
sem Gefelg. 

86. In Ne. 35. am Münfterhof find fol. 
gende rothe Burgunder-Weine, als: - 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
warel, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zw billigen Preifen ju haben. 
Pr ei Hirzel und Comp. unterm 

üden find ven dem gebabten Weinlager noch 
borräshig: ähter alter Malaga, Mufcatmein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Ahum,Cognac, 
Ertrait d’Abfgnthe, Arrac , Punfd-Eifeny, 
derſchiedene Pirueurs. Um gänzlich aufzuräu« 


— —ñ — een — —— —— — — — — — — — 
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men, werben die Preife fehr billi ellt 
und Abnahme —* ein re u 


| Bout. ein verhältnißimäßiger Rabatt geftattet. 


63.? In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an ber Auguſtinergaß Pro. 255 find zu febr 
billigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden für Männer, ZBeiber und Kin 
der, erflere von guter grau:melirter Wolle 
und von Meiftengarn, und lebtere von weißen 
und halbgebleihtem Reiften: und Kudertuch. 

69 '6 Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commoden und ein run 
der Tiſch, tannene zweithürige Kaften, Kom: 
moden und nufbaum. und tannıene Bettftatten, 
nufbaumene Nachtſtühle mit Armlehnen und 
Strehſeſſelz auch nehme id alte Strohſeſſel 
sum Flechten an, Zu geneigtem Zuforuch em: 
pfieble fi einem E, Publitum zu Stadt und 
Land Jakeb Wafer, Schreinermeifter 

an der Weitengaß Mo. 70. 

70. Bei 3. Finsler im Meiershof ift zu 
baben: Racahout, Arrow Root, präpar. 
Gerſtenmehl, Päte de Sirop de Nafe, Päte 
de Regnauld, Wachs- und Gtearinterjen 
Barometer, Thermometer, Proben, alle Arten 
Tinten, Giegellad und Obladen, Peitglanz- 
wichſe u. ſ. f. 


71. Schweijeriſches 
atematiſches Waſchwaſſer und Cree— 
ſot Zahntinktur 


von J. Schlatter. 

Das fchweizerifche, aromanfhe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angeficyre eine ſchöne, ge- 
funde und frifche Farbe, made die Haut jart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und fann noch als 
ein belebendes und ftärkended Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

reofot+ Zahntinktur, 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhöft diefelben in ibrer natürlichen Schönherr, 
färft das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich fehr bülfreich bei wirkuchem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

DObige Mittel, denen Öebraudsanmwerungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierbef 
an der Poſtgaſſe in Zürich, 


Zum Yusleiben wird angetragen. 

72. Durch Zufall von Stund an ein Heined 
Wehngemach, beftebend in Stube, Kammer, 
Helsbebälrer und Küche, 3 Treppen bed), bei 
Frau Meier an der Kuttelgaß im Rennweg 
Ne. 299, für Peute ohne Kinder. 

73. Ben Stund an ein Wohngemach, be 
ftebend in 1 Stube mit Cabinet, 1 tapezitte, 
beisbare Mebenftube, 2 tapezirte Kammer, 1 
Mägdentommer, Kühe, Keller, Hol: und 
Teorfbebälter, 1 5. v. Abtrire; am Schanjen · 
graben. 

74. Dur Aufall ven Stund an ein ſchönes, 
neues, feohmürbiges Wehngemach, beſtehend 
in einer Grube, Mebentammer, 1 Meinen Kam⸗ 
mer, Küdje und Holjbebälter, alled auf einem 
Boden, nad Belieben Plab im Keller, bei 
Henri Pfiter, Vater, in Fluntern auf ber 
Allmend, 

75. Eine aus 5 bis 6 Piecen beftebende 
MWehnung in einer der anmuthigſten Lagen der 
Stadt, ſammt Küche, Keller und Huttelkam⸗ 
mer, möblirt oder unmöblirt, von Stund on, 
Auch merden da einjelne möblirte Zimmer 
überlaflen. 

78. Ein Zimmer mit Bett und Möbeln für 
4 oder 2 Perfenen, auf Verlangen mit Kol. 
Am gleichen Ort zum Verkauf oder zum Auss 
leihen: 1 Clavier mit 6 Oftaven, alles von 
Siund an; in Me. 16 ın der Enge, dem Ad: 
ler gegenüber. j . 

77. Ein heibares, ſchönes, möhlirted Zim⸗ 
mer auf dem Münfterhof. 

73. Ein fehr ſchönes, frehmürbiged, tape 
zirtes, möblirted Zimmer mu Mebenjimmer, 
für einen bonetten Seren. j 

79. An der neuen Wübre Mo; 134 ein gro: 
ßes Zimmer, mit der fchönften Ausficht auf 
den See und bie Gebirgskette 

80. In der Gegend des rechten Seeufeis, 
sirka 5 Minuten von der Stadt ein Landgut, 
beitehend aus einem Wohnhaus mir folgenden 
Appartements, à plain pied: 4 heubares 
Wohnzimmer, 2 Mebenzimmer, 1 Behälter, 
Küche und 5. v. Abtrittz im iſten Stod: 1 





‚Zimmer, Küche und s. v. Abtritt. 


ap 


heijbares, geſchmackooll mit Nufibaumbolz ge: 
täfeltes Wohnimmer, 4 tapggirter Saal, 1 
beizbares Zimmer mit heizbarem Nebenkabinet, 
Küche und s. v. Abtritt; im 2ten Steck: 2 
beisbare Zimmer mit Cabinet, 3 unbeijbare 
Ueberdem 
eine Kellerabtheilung, 2 große Winden mit 
Kammern, ferner: ein zirka 0000 aroßer 
Garten mit Spalierbäumen und fehr ſchönem 
Flor befeßt, ein Gartenhaus, ein arofier ab: 
5*— Huhnerhof mit Geflügelhaus und 

aſſerleitung, Antheil an einem laufenden 
Brunnen.u. f. w. Auf befenderes Verlangen 
fann dazu nech abgetreten werben: Pferde 
ftaflung und Nemife mit einer großen Kam- 
mer in der nahe liegenden Scheune, femie ein 
vortrefflicher Keller mit zirka 350 Eimer Faß. 

Diefes Landhaus ift erft vor kurzer Zeit ven 
Grund aus renevirt und aufs geſchmackvollſte 
eingerichtet werben, befonders aber dienen ihm 
noch zur Empfehlung feine arziehende Tage 
und bie reigenden Fernſichten, die man in fe: 
nen remantiſchen Umgebungen geniefit. Es 
Fönnte dasfelbe von Stund an eder aud auf 
Oſtern 1838 angetreten werben. 

81. Auf nächſten Martinstan ein in ber 
Mute ber Stadt aelegenes Wohngemah für 
eine kleine ſtille Sausbaltung, beitehend in 
1 Stube, Küdre, 2 Kammern, Keller und 
Plat u Brennmaterialien. 

82 Auf Oftern 1838 in Ne. 955 im Rin- 
dermarkt ein Wohngemach tür 15 Louisd'ors, 
beftehend in 2 Stuben, 2 Mebenlimmern, 1 
Kammer, Kuche, 5. v. Abtritt, alles auf eis 
nem Toben; ferner 1 Plunderfämmerli, 4 Holz: 
bebälter und 1 Kellerli, 

83. Auf Oftern 1838 ein frehmüthiges 
Wohngemad mit mehrern beijbaren Zimmern 
und ven Stund am ein helles, heijbares Zim⸗ 
mer, für einen benetten Herrn. 

84. Auf Oftern 19938 eder aud ven Stund 
an in einem ber lebbaftelten Theile der Stadt 
en Wehngemach, beitebend ın 2 beiibaren 
Stuben, die eine mit Cabinet, die andere mit 
Alteven, Kühe, Speifebebälter, Mägvenfam« 
mer, 1 großen Kammer, Plunderkammer, ge: 
nugfam Plab zu Hol und Terf, 1 Keller. 

85. Ein Wehngemach auf dem obern Mühle: 
fteg, beftebend aus 1 Zimmer mir Alkoven, 
nebſt 3 andern Zimmern, Kühe, Plab zu 
Hol x., von Stund an, 

86. Von Stund an ein heiteret, fennen: 
reiches, frohmüthiges Wehngemach, beſtehend 
in einer Stube mit Alkoven und Nebenkabinet, 
1 Kammer, 1 Keller und Platz zu Bol. 


87.75 Auf künftigen Martini ein ſonnenrei⸗ 
ches Wohngemad) für eine ſtille Haushaltung 
am rechten Ufer des Zurichſees, 1/2 Stunde 
ven der Stadt entfernt, beitebend in einer 
Stube, Mebenkobinet, 3 kleinen Kammern, 
Küche, Plag zu Holz und Torf, s. v. Abs 
tritt, alles mohlengerichtet und auf einem 
Beden, und Antbeil an einem Keller. 

88, Auf Oftern 1838 cin Wohngemady mit 
5 beubaren Zimmern, einigen Cabinerten, 2 
Kammern, Küche, Keller x. an der obern 
Kirchaaife. 

59. Fine ſchöne Stube mit Cabinet, Am 
gleihen Ort wünfdt man einige Herren an 
die Koft gu nehmen, von Stund an. 

00. Kür 2—3 henette Herren Kot, ohne 
Legis, von Stund an. Am gleichen Ort cin 
roßes, ſonnenreiches, tapejirted, unmöblirtes 
ee für einen bonetten Herrn. 

91. An der Nähe des untern Muͤhleſtegs 
mehrere heijbare und unbeisbare möblırte Zun⸗ 
mer, mit Ausſicht auf tie Limmat, mit oder 
ehne Koſt. 

92. Ven Stund am ein äufierft ſonnenrei⸗ 
ches und fdön möblirted Summer, mit Aus: 
ſicht auf Yımmar und Brücke, fir einen be: 
netten Deren, obne Kol. Am gleichen Ort 
noch ein kleineres; auf der Kerje Do, 247 
gr. Stadt. 

03.75 Im zweiten Etage ım Schlößili beim 
Lindenhof ein heiteres, frehmuürhiges Zimmer 
mit fehr fhöner Aueſicht, für 1 oder 2 henette 
Perfonen , mit oder ohne Koft. 

9. Von Stund an ein möhlistes Zimmer 
nebft Koft, für einen honerten Herrn. Am 
gleihen Ort ein kleines Zimmerchen nebſt Keft. 


05. Ein artıg möblirted Zummer, 1 Treppe 
bo, nebſt guter Koft, für einen ordentlichen 


Herrn, 


98. Zwei Zimmer mit ſchner Ausficht auf 
die fımmat, fammt Kot, am benette Herren. 
In Me. 800. 

97. Zwei beiibare Zimmer fammt Cabınet, 
mie oder ohne Koſt, für henette Herren. 

98. Fine möslirte Stube mit Nebenzimmer 
für 1 oder 2 Derren, 1 Treppe hoch, in Ne. 
355 im Rindermarkt. 

90. Von Stund an einige möblierte heisdare 
Zimmer, mit oder ohne Koft, in der Mähe 
vom Theater. 

100. Ben Stund aneine frohmüthige Kammer, 

101. In einem bonetten Haufe wünfdt man 
nob 1 cder 2 Herrn an die Koſt zu nehmen, 

102. Ein fonnenreihed Wohngemach ron 
Stund an, beftehend in Stube, Mebentammer, 
Küche, Keller und Heljfcheuf, ganz nahe bei 
der neuen Papiermüble in Enge. 

103.7 Ein Stüd Yard am Fröſchenqraben, 
iwiichen der Auttelgaffe und dem Rennweg ⸗ 
there gelegen; dasfelbe eignet fi befonders zu 
Gartenanlagen eder jur Ablage von Materia: 
tien und kann ſogleich benutt ‚werben. 

404.7? Won Stund an eine Wohnung, befte 
bend in einer Grube, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Holzbehälter, in Unterſtraſi, zur 
naͤchſt bei der Stadt, 

105.7? Won Stund an eine [höne Wohnung, 
beftehend in 8 beigbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Helzdehalter, in Unterftrai, ganz 
nahe bei der Stadt. 


Zu entlebnen wird begebrt. 


106. 700 fl. auf Martini 19837 auf ein neu: 

erbauted Haus ımd etwas Ausacländ. 

107.74 Eine Heine flille Haushaltung, befte 

hend aus 3 Perfonen, wunſcht auf Oſtern 

4338 ein artiges Wohngemach in der Greß 

münfter» oder Kraumünfter-Gemeinde in Ems 
"pfang zu nehmen, enthaltend: 1 Stube mit 

Alkoben oder Mebentabinet, noch 1 beisbares 

Zimmer, 1 geräumige Kammer, 1 Keller für 

zirka 40 Eimer Faß, Holzg- u. Plunderfammer, 

auch allfällia neh 1 Stube, 
108. Ein Wehngemach mir 3 bis 4 Stuben, 
eder 3 Schlafjummern, 1 Kühe, Mägben: 
kammer, Keller, Platz zu Solj und wo mög» 
lich ned 1 Kammer; von Stund an oder auf 
Neujahr. 

109. Auf Oitern 1838 in einer frohmüthigen 
ber Stadt, vorzugsweiſe im Neumarkt, Hir— 
ſchengraben oder hinter den Zäunen ein Wohn- 
gemach, beſtehend aus 2 leicht heisbaren Zim ⸗ 
mern, das eige mit Nebenkammer, 1 bis 2 
Kammern, Küche, Keller und Heljbebälter. 

410. 4 bi 5 Zimmer, mit oder ohne Möbeln. 

a1t. Eine Jungfer wünfcht febald wie mög: 
lich ein Koftert zu erhalten. Nadyzufragen ın 
Me. 150 on der Storchengaß. 

112. Ein Keller mit Faft, om der Yugufliner: 
gafi oder wo möglich in der Mähe derfelben, 

113. Ein Rrauenfirchenert im St. Peter im 
rordern Gefletz. 

114. Ein Wohngemach, beſtehend in einer 
Stube, 1. aroßen oder 2 Heinen Kammern, 
Küche, Kellerli, Platz zu Holz und Torf, fo 
bald wie möglid. Nachzufragen in Ne, 397 
bei St. Anna. 

115. Man wünſcht 2 bis 3 möblicte Zimmer 
dicht vor der Stadt oder am Ausgange derfel: 
ben, mir Ausficht ind Freie, und wo möglich 
mit Keit für 2 Perfonen, fo bald als möglich) 
zu beiieben Die Adreffen bittet man in das 
neue Haus des Hrn. Arter auf der Winkel: 
voiefe Mo. 71% zu fenden, 

116. Eine frobmünhige Wohnung, mo mög 
ſich ın der &tadr, für eine ganz Heine Haus 
—— Nach zuftagen in No. 550 im Preyer⸗ 

117.7” E8 wunſcht Jemand auf Oftern 1848 
ein grofieh heibares Jummer nebſt 5 bis 6 ans 
dern beubaren Zimmern, eder noch lieber ein 
ganzes Haus ju übernehmen. 


Nachfragen nah Arbeit. 


118. Ein junger Menſch, der eine Reihe von 
Fahren in Engros: und Detail - Santlungen 
konpieniet, in den Cempteir und Detail: 
Arbeiren wehl einzeube iſt, münfdt irgendwo 
wieder in einem dieſer Befchärte Anitelung zu 
finden. Rrantiste Bricie, unter der Aufſchrift 
D.C, beißrdert das Berichthaus. 

149. Unterjeihnete mach: ihren werthen Gön- 
nerinnen jw Stade und Land tie gebührende 


— — — — — — — — 








a 


— — — — — — ———— — — — ——— 


3 


Anzeige, daß fie die Wohnung hinter dem 
Minkes verlaffen und jebt eine andere auf 
dem MWeinplag neben dem Wegaen bejogen hat, 
Sie empfiehlt fih ferner aufs höflichſte. 
Lıferte Wirch, Modenarbeiterin. 

120. Jemand, der eine ordentliche Handſchriſt 
ſchreibt, wünſcht sum Kopiren anzunehmen, 
fowie Caltulajienen ausjufertigen. 

ı21. Ein Frauenzimmer empfiehlt ſich dem 
geehrten Publiftum in allen möglichen Arten 
von Haarflehreaeien, als: Worſtecknadeln, 
Uhrenketten, Fingerringe und Obrenbehänae; 
auch märe fie geneigt Unterricht in biefer Ars 
beit zu ertheilen, ſowehl Kindern ald erwach⸗ 
fenen Perfonen, zu recht billigen Preifen. 
Mufter Finnen bei ihr eingefehen werden. Ihre 
MWehnung ift bei Frau Appengeller im Eleinen 
Erker Ne, 210, nahe der Pott. 

122, Es münfdht eine rechtſchaffene Weibs 
perfen gu einer Herrſchaft als Arankenwärterin, 
Haus haͤlterin oder Stubenmaad in einen Dienft 
ju kommen; fie fönnte von Stund an eintreten 
und bar gute Zeuaniffe aufjumeren. Macdhzu: 
fragen in Mo. 428 in der grefien Brunngafi, 
5 Treppen hoch. 

123 Es wünfdht eine ebrenfefte Perfen als 
Stuben: oder Küchenmagd an einen Dienit 
zu femmen; fie fann nähen und lismen, ift 
mit guten Zeugniffen verfehen und könnte von 
Stund an eintreten. 

124. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
welche die Hausgeſchafte verfteht, nähen und 
liimen fann und mit quten Zeugniſſen verfeben 
it, einen Platz als Kuchenmagd; fie könnte 
ſogleich eintreten. 

125. Eine VPerfon, melde ſchen mehrere 
Jahre bier gedient hat und ſegleich eintreten 
könnte, fucht einen Platz. j 

126. Eine ſolide Perfon, welche mit guten 
Zeugniffen verſehen ift, ſucht einen Plab als 
Ködin oder Stubenmagd. Zu_ erfragen in 
Mo. 349 binter dem Lindenhof, 4 Treppen hoch. 

127 Es wünfcht jemand zum Cepiren anzu⸗ 
nehmen und verfpricht mebit einer ſchönen 
Haͤndſchrift billige und puͤnktliche Beſorqung. 
Billets für in's Haus zu kommen, oder Ar 
beiten mit KB begeichnet, Eönnen bei Hen. 
Bühler um weißen Adler abgegeben werben. 

123. Ein junger Menſch, der eine ſchöne 
Handſchrift bat, münfcht einftweilen Co 
piaturen zu befergen, fei es für eine Kanzler 
oder für Privaten. f 

129. Endsuntergeichneter dankt einem E. Publi · 
kum für das ihm bisher geſchenkte Zutrauen, 
und empfiehlt ſich fermer zu geneigtem Au- 
ſpruch. Zualeich zeigt er an, daß er die Web: 
nung im Rindermarkt verlaffen bat, und jetzt 
an der Antengafie, No. 265, mehnhaft ift. 

. Kaspar Wolf, Schuhmaker, 

130.33 Die Weberei der hiefigen Strafanftalt 
fertigt von den greöbiten bis zu den feiniten 
Kuder:, Reiten: u. Kiachsrächern, die ſchönſte 
Bilderarbeit, Tiſchtuͤcher und Gervietd mit 
oder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich nebft 
andern in bas Fach einfhlagenden Artifeln. 
Durd die billigften Arbeitslöhne und die ae 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beiräftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge: 
ſchenkte Autrauen zu rechtfertigen ſich beſtreben. 

131.7" Die Schuſterei der Strafanſtalt, wel 
che alle in das Handwerk einiblagende Arber 
ten in befter Qualität und bifligiten Preifen 
fertigt, wird einem E. Publitum zu forıdau: 
rend geneigtem Zufpruc empfohlen. 

132.7" Unterzeichnete, ſchon eine Reihe von 
Jabren in allen Näh- und Stridarbeiten ge 
übt, empfiehle fih, jungen Töchtern Unter: 
richt, ſowohl in mewer Arbeit als aud im 
Ausbeffern von alten Lingen und im Stricken ju 
ertheilen, und wird ſich beftreben, das ihr ge- 
ſchenkte Zutrauen ju verdienen. 


Wittwe Kambli, geb. Dit, 
: Ne, 542 im Niederdotf. 

Amtliche Anzeigen. 

133. Ueber die von den Erben des in Wip 
fingen verfterbenen 58. Conrad freitag, 
Maler, von Riekbach, ben unmittelbaren Rech 
ten anbeimgeltellte Verlaſſenſchaft, bat das 
Beſitkegericht Zürıh auf Montag den 9. Ob: 
tober 1937, Morgend 8 Uhr, zur Verrecht⸗ 
fertigung Tag angefebt. 





! 
| 


Es ergebt daber an ale Gläubiger umb 
Schuldner des verftorben. Mater Freitag bie pe 
remtorifhe Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Berbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanjlei genaue Eingabe auf Stemvelpapier, 
fo viel mögli unter Veilegung der Vemeis: 
Driginal oder in beglaubigter 


urtunden ım 


ö 


Abfchrift, bis fpäteftens den 4. Okreber 1837 | 


zuquftellen . 


dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; 
der Bedrohung , daß Schuldner, 
Eingabe zu maden untelaffen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen batten, fäumige An: 
fpredier aber (die grundverficherten  jeded 
nur mit Bezug auf Lie verfallenen Aumfen) 
ihre Rorberungen eimig noch bei ter Celle 
Pajiensverbandlung, und jmar unter w ge 
märtigender Ordnungsbuße, einneben konnm, 
fpäter aber bamir von ber verhandenen Mar 
ausgefhleffen, eder, fo meir fie durch Kauft 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunat- 
buße belegt würden, endlich die am Verredt 
fertigunastage Ausbleibenden (die grumbdveri- 
&herten Crebitoren jedech miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Mech 
theile, welche aus der Unkenntnis der Verband» 
lungen und Gershtöbeichlüffe entfteben könnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 7. Sept. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürid: 
Die Notariatstanıleı IV Wachten. 
Landfchreiber Fries im Ihalader 

Ne. 417. 

134. Ueber den wegen verhängter Zuchthaus · 
firafe unter Reregtigung geftellten Arts Ber 
meindammann und Gemeindrathsrraſidenten 
Jakob Albrecht, Alt Schulmeiſter, Johan 
neien ſel Sehn, von Stadel, bat das Be: 
Jirfsgericht Megensberg auf Mittwoch den 11. 
Dktober 19837, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht: 
fertiaung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner des in Conburd Geratbenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und er» 
hindlichkeiten der untergeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelvapier , fe viel mänlid 
unter Beilegung ber Beweißurtunden in Drug» 
nal ober in beglaubiater Abfchrift bis fpäteltens 
den 2. Oktober 1837 zuzuſtelien, am Wer 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
dur Verollmäctigte auf dem Gerichthaufe 
au erſcheinen, alles unter ber VBebrebung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
faffen, angemeffene Nacıtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anfpredyer aber (tie grund⸗ 
verficherten jedoch mur mit Bezug auf, bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber bamit von ber verbandenen 
Maffe ausgefhhloffen, oder, fo weit fle burd 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbd- 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ver⸗ 
rechtfertigungstage Außbleibenben (bie grund“ 
verfiherten Creditoren jedoch wieberum mr 
mit ®ejug auf bie verfaflenen Zinien) alle 
Nachtheile,/ welche aus der Untenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerictsbeidlüfle entitehen 
an ſich —— hätten. 

ch, am B. Sept. — 

zu Im Namen des Bejirksgerichtes 
Megendberg: 
Die Notarrarskanzlei Neuamt. 
Yandfchreiber Jakob Ulrich. 
nn 


Bermifchte Anzeigen. 
135.75 Bücerverfleigerung. 

Bei Untergeihnetem wird den 6. Nev. d. 3. 
die Viblierheh des fel. Hrn. Brewi, Prof. ber 
griech. Sprade von Zurich, die beienders im 
pbifelogifhen Fade Vorzugliche⸗ enthält, den 
Meiftbietenden überlaffen. Verjeichniſſe ber: 
felben find gratis zu beziehen bei j 

.3. Siegfried, 

138.57 Eine Strecke unter Mafler befnd liche⸗ 
Land an der Einmündung des Schanzengte 
bens, gegenüber dem Schiffſchepf, wird aui- 
gefütte. Es Fann baber Schutt eder Erbe, 
auf ber Fuhr oder im Echiff, daſelbſt nad 
vorher gemadhter Anzeige abgeladen merben. 
Ueber die nähere Vejeihnung dieſes auszuful. 
ienden Ploged belube man ib an Baumeifter 
DVögeli zu wenden. 


‚am Verrechtfertigungstage felbt 
aber verfänlich oder durch Bevoll mächtigte auf 
alles unter 
die ihre 


—XR 


Zum Berfauf wird angetragen. 


Nro. 78. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei I. 3. Ulrich 








vorausbezahlt werden im 





4. Für Freunde der englifhen Sprache 
und Yitteratur. 


The British Museum. 
A CHOICE SELECTION FROM THE 
WORKS OF THE MOST CELEBRA- 
TED ENGLISH AUTHORS BOTH 
ANCIENT AND MODERN. THE 
EDITORS: O. L.B. WOLFF AND 
©. SCHUETZ,L.L.D.D. 


Die günftige Aufnabme, melde unfer 
Masée frangais aller Orten gefunden hat, 
»eranlaßt und, unter obigem Tirel num auch 
eine englifhe Zeitſchrift der Art erfcheinen zu 
laffen. Diefelbe wird nad äußerer Form, 
wie binfichtlic ihrer Tendenz fib ganı dem 
Muse frangais anſchließen. Ihr Haupt: 
augenmer? wird fein, dem Freunde der eng: 
liſchen Sprache eine Lektüre zugänglich zu ma 
chen, bie ihn mit dem Velten der Literatur 
älterer und neuerer Zeit, hauptſachlich der lets 
teen, bekannt macht und erhält, ohne nerade 
au viel von feiner Mufezeit in Anſpruch ju 
nehmen, die dem beihäftigten Kaufmann, 
— x. meiltend nur ſparſam zugemef- 


en iſt. F 
Für bie, welche noch im Erlernen ber eng» 
liſchen Sprache begriffen find, fol das BRI- 
TISH MUSEUM eine Quelle des mannig- 
faltigften und intereffanteften Lefeitoffs fein. 

Es erſcheint dieſe Zeitſchrift in wöchentlichen 
Lieferungen, Format und äußere Ausſtattung 
mie bei tem Muste frangais. Den Inhalt 
bilden gleihermaßen wie dort: Novellen, Dra: 
men, Peifebefchreibungen, Memoiren, Ge: 
dichte ıc., Überhaupt Alles, mas fih als ge: 
diegen und allgemein intereffant ausjeicnet. 
Auf Poluik und Religion Beügliches bleibt 
ausgeichlofien. 

ine biftorifche Ueberſicht ter Entitehung und 
nen der engliſchen Litteratur bis zu 
ihrer gegenwärtigen Höhe leiter das Ganze ein. 
Außerdem werden noch alle Autoren, wenn fie 
dem Pefer zum erftenmale vorgeführt werden, 
durd eine biographiſche und kritiſche Stuge 
eingeleitet, damit er im Stande ſei, den Stand⸗ 
punft, welchen bie einzelnen Schrifiſteller in 
ihrer Litteratur einnehmen, richtig zu würki- 
gen. Schwierige Ausdrücke, j. DB. veraltete 
und tedniſche, fellen, we fie verfommen, für; 
lich erklärt werden, 

‚Das BRITISH MUSEUM wird, um 
Kinen, Bau —** Worten ** 
zude ‚ bar eben, als eine Beine Haf- 
ſi ſche Bibliothek elten iu können, ' 

Der Preis if, um bdiefe Zeitſchrift auch 
dem Unbemittelten jugänalidy u machen, und 
in —XV einer zahlreichen Theilnahme, auf 
vierteljährlich 1 fl. 1% fr. rhein. ſnageſebt, 
wefür «4 in allen Buchhandlungen Deutfch. 
lands und der angrenzenden Ränder, fo wie 
durch alle Poftämter zu beichen ift, 

Die 3 eiſten Quartale find bereits am bie 
Buchhandlungen verfandt und dert einzufehen, 
in Zurich bei S. Höhr im Grunenberg. 

Bielefeld, im Oktober 1836 

Velhagen um Klafina. 


2. Aus freier Hand wird zum Verkauf 
angetrngen: Ein Anno 1835 maſſio neuerbau⸗ 
tes Haus, nebſt einem greſſen Garten, an 
einer der ſhnfen Lagen um die Stadt Zurich, 
mit der ſchönſten Ausfiht, auf das beite ein 
gerichtet ju einer Speifewitibſchaft, we aegen: 
wärtig eine feldye betrieben wird, iufa 10 
Dinuren von der Stadt; ſelches könnte mit 
Martini 1837 angetreten werden. Das Ni. 
bere it bei bem Eigenthämer zu vernehmen, 

a Zirka 210 Aufc Sraumäaneten mh 


Für das legte Quartal des MWochenblattes, vom 1. O 

















Mattland, mebft eder chne dabei ftebende 
‘große Scheune und Wagenſchepf; ın der 
ebern —— Ne. 87. a. 

4. Unterjeichneter macht bem geehrten Pub: 
likum zu Stade und Band bie 88 
er wieder eine Sendung von dem berühmten 
Guldenwaſſer erhalten hat. Zu geneigter Ab: 
nahme empfiehlt fid beftend 

Job. Burner, Weinſchenk 
‚Im NPiederborf Ne. 638. 

5. Unterjeichneter jeige den verehrt, Bar: 
tenfreunden biemit an, daß ich zu Anfang des 
Monats Oktober mieder bier eintreffen und 
mit Germüfe- und Blumenfaamen ven vorzüg · 
lichſter Qualität verſehen fein werde; ebenfalls 
nehme ich aud Beſtellungen auf dreijährige 
Spargelpflanien und befte- Hopfenfeßlinge an. 

Jakob Friedrich Dürr, Handels- 
gartner von Sönningen, logirt im 
ſchwarzen Adler, mo Saamenver- 
zeichniſſe zu haben find, 

6. Zwei D-Flöten, eine gelbe mit 8 Alap- 
ven und CAufi, eine fhmarje mit 5 Klappen, 
fehr reich mir Silber garnirt. 

7. Ulrich Steffenauer in Stein am 
Rhein empfehle ſich aufs heflichſte, diefes 
Jahr, von Martini an, das befannte Steiner: 
Sauerkraut zu liefern, das 15.4 2 fi. Be 
fellungen werben von jekt am angenommen 
—— Attinger, Weinſchenk an der Marke: 
ga 

8. Von den ächten magenſtärkenden Triät: 
fhnitten find wieder A 32 fi. pr. 1b. zu baden 
im Kafferhaus No 5 in Dettingen , bei 

Frau Holjbalb, geb, Fehr. 

9. Zwei bis 8 Eimer realer 1834r Wein, 
wegen Menderung a 18 fl. pr. Eimer. 

10. Ein 50eimriged, ein 20eimriged, ein 
19eimriges umd ein iLeimriges Faß, nebſt 
mebreen kleinern Faſſern, alle mit guiem Ei. 
fen gebunden. Am gleiden Ort ein Kuppel 
dreſſitte Jagdbunde, jirta 600 eich. Schwir⸗ 
ren, nebſt noch anderm Eichenholz. 

11. Mehrere vor 2 Jahren verfertigte gute 
Weinfäler, von 14, 9, 2 und 1 Eimer, in 
ı billigem Preis, jetzt noch mir Wein gefüllt; 
Langenthalerleinwand, bei der Eile und flüd- 
weiſe. 

12. Drei neue eichene Fäſſer, von zitka 10 
| Saum jedes, a 1 Batzen pr. Mafi; 1 eſche⸗ 
ned Faß von 16 Saum, a 2 f. pr. Maf. 

13. Eine große Auswahl eichene Delfäffer, 
für W:infäffer ſehr dienlich, zw billigen Prei 
fen, bei oh. Ammann in Thalmeil, 

14. Größere und Meitere Faſſer, mit Eiſen 
gebunden und mit mefingenen Schrauben, fo 

gut ald nei, 

15. Zwei fehr gute, felide, im beiten Stand 
fi) befindente Avovirkeffel, weven ter greße 
38 bis 40 Tanfen hält, mefür ſich der inter: 
zeichnete ın billigen Preifen empfiehlt. 

Marımilian Wolf, Kupferfhmib, 
in Zürich. 

16. Mehrere felide Wurbstiſche, Stühle, 


un — nenn 





Wochenblatt. _ 


im Berichthaus neben der vVoſt. 





ktober bis Ende des 








den 28, September 1837. 





Jahres 1837, kann mit 15. TE 
Derihtbausi“, 


23. Ein fehr guter Jagdhund, männlı ru 
Art, in billigem Preis, | 

24. Nufb, und tann. Käften, nufb. und? — 
tann. Commoden, nufb. und tann. Bettſtatten 
fammt Betten und Anzüge, Polfterfeffel, dien 
lich in Sichreibftuben, nußb. und tann. große 
und Heine Tifhe, 1 großer Bücerkaften, 2 
einpläßige Schreibpulte, 1 großes Corpus 
puffert, 2 Windenlaben, 2 Glaskaſtu, 1 Ruh⸗ 
bett mit Rofibaar, 1 VBerlinerkoffer nebſt an⸗ 
bern Koffern, 1 Waſſerkeſſel, Lampen, Laternen, 
1 mit ſchönem Holz eingelegte, mir Blei ge: 
fütterte und zum Schließen eingerichtete Schach- 
tel, zum Aufbewahren von Tabad u. Taback 
pfeifen; 1 ſehr Ihöne Steckuhr, die 1 Monat 
läuft, mehrere andere Stedubren, nebſt ver: 
ſchiedenem Küchengeſchirr, bei 

Heinrich Koch 
ander Schoffelgaß Mo. 250, 4 Treppen hoch. 

25. Bei Frau Wittwe Baiter im Nenn 
meg, im iſten Haufe auf dem 2ten Rain, 
Do, 360, find den ganzen Winter hindurch 
iu haben: junge fette Enten, Güggel, Taur 
ben u. dral. 

26. Ein 9° fanger und 2 1/4 breiter, bei. 
nahe neuer Weinſchenktiſch, nebſt 2 langen 
Stühlen, im Zellhaus neben der ehemaligen 

ihlporte. ER 

27.74 Brau Däniter-Wirz binter dem 
Peter empfiehlt ſich auch dieſe Meſſe einem 
neebrten Publikum au Stadt und Land im 
Verkauf von neuen Betten, Federn, Flaum, 
Barchet x. , fo wie im Waſchen und Ausbeis 
fern alter Betten, unter Zuſicherung beſter 
und möglichft billiger Bedienung. 

28.7 Dem geebrten Publifum machen wir 
anmit bie ergebenfte Anzeige, daß mir unfer 
immerbin wehl aſſertirtes Lederwaarenlager 
von Zürich hieher verlegt und erfuchen femit 
unfere geehrten Geſchäftsfreunde ihre Aufträge 
hieher zu adreffiren , indem wir jede Beitellung 
franfo Züri durch den dafelbit alle Freitage 
beim Gaſthef zum weißen Röfli anzutreffen: 
den Arbenerbeten ausführen würden. Guütli— 
cher und rechtlicher Inkaſſo beſorgt uns Herr 
Schins, Alt:Schuldenihreiber. 

Rorfhach, den 3, Sept, 1837. 

Meier und von Büren. 

29.75 Einem E. Publikum zu Stadt und 
Land das mir bisdahin gutigſt gefchenfte Zu: 
trauen beitens verdanfend, mache zugleich be⸗ 
fannt doſi ich ‚ein anderes Loqgis auf der gro: 
ben Hefnatt ber Hrn. Müller, Glafer, bejv- 
nen babe und auch fernerhin mir allen Arten 
Geidenreften, werunter ju Kleidern, fo mie 
mit ſchwarzer und gefärbter Marceline und , 
Gros de Naples in verſchiedenen Breiten, 
ebenfo mit ſchwarzem Satin, alles zu den bil: 
ligſten Preifen beftens verfehen bin. 

Heinrich Aider, jünger, 
auf der greßen Hofſtatt Mo. 330. 


"30.75 Bei Unter eichnetem iſt neuerdings wie 
der eine greiie Auswahl Seidenfammer, grad 





und ſchraͤg geſchnitten, die Elle à 2 bie. 5 fl. 


Zeil, Korpentäte u f. m., auf Neujahr. au haben; wozu ſich beftens empfichle 


17 Eine arofie vertäntige Giriraren Schule 
von S. Meter und NM. Kunger. 

18. Eine Partie fturfe und befißendi;zionirte 
Geruſttlammern. 


19. Alte Vorſenſter, neh in gutem Stand, N 


3. Widmer, Sammerfübrifant, 
in der ar. Brunngafi No. 430, 
3 Treppen hech. 
31.58 Mehrere ein - und jmeifpännige Pferd» 


20. Zwei volltändige Natzeug, wodon des geſchirt, Thüren, Fenſter, hehle Ziegel x. 


21. Zwei junze Spitzerhündchen, maͤnnli⸗ 
cher Art. 

22. Wegen Abreiſe ein vertrautes allerlieb: 
ſtes engliſches Reitpferdchen, vollklemmen fchul: 
Es mird aber nur einem ſolchen 


gerichter, ‘ 
verfauft, welcher eine gute Be— 
Ian Fe 


Privatherrn 


eine nech neu iſt. 


Man beliebe ſich gu melden bei 
* beuihold jur Krone. 


EEE — — 
Zu kaufen wird begehrt. 
92. Eine eiferne Geldkiſte mittlerer Größe; 


| ferner grüne VBeuteillen. 


er in Ambes airka 240 Ib. ſchwer. Pr 


94. Ein paar in gutem Zuſtand befindliche 
dunkelblaue eder grüne Herrenmantel mit lan⸗ 
gen Aröaen. 5 
35. Es wünfcht Jemand einen gut dreſſir⸗ 
ten Stellbund argen eine Doppelflinte ju ver» 
tauſchen eder eine feldye zu kaufen, 

36. Ade Arten Hausrath, Linge, Kleider 
und alte Oelgemalde. 





Gum Ausleihen wird angetragen. 


37. 700 fl. auf Martini 1837, gegen ges 
nünende Unterpfand. 

38. Eine Theaterakzie für 1 Jahr 

39 Von Stund an oder auf Martini 1897 
ift in einer remantifchen, volkreichen Gegend, 
im fübliben Theile unſers Kantens, on der 
Strafe nah Zurich, 2 Stunden davon, eine, 
befonders für Gewerb, Handel und Handwerk, 
f6 wie für jede andere Berufsart ſich eignende 
MWehnung, mit binlänglihen Zimmern und 
Kellern verfehen, mit eder chne Land und 
Garten, unter äuferft billigen Kendizienen, 
für längere eder kürzere Zeit in Pacht zu neh: 
men. Briefe franfo. 

40. Ven Stund an oder auf Martini, eine 
Eleine @tunde ven ber Stadt ein Heinet, bei: 
teres Wehngewachli, beftebend in Stubchen, 
Kammer, Küche, Holjbebälter, 1 SKellerli, 
auf Verlangen neh etwas Garten; für er— 
dentliche Peute um ſehr billigen Zins. 

41. Auf Oftern 1838 wird ein Wehngemach 
vakant, und jwar nicht durch Aufall; beite- 
hend ın Stube, Alkeven, Nebentfämmerli und 
einer Zten Kammer, alles fammt der Küche 
mit einer Thüre befcbleffen; dann 1 Sellerli und 
a Soljbehälter; für eine Meine flille Haus 
baltuna, 

42.78 Auf Oftern 1833 bei der Sihlbrücke 
ein fehr ſchönes Wehngemach, beſtehend in 3 
beijbaren und 3 unheijbaren, ſchön geuerten 
Ammern, 1 Aüde, s. vw, Nbtritt, Meller, 
Plunderfammerli, Selj« und Turbenbebälter. 

43. Das obere Wehngemach zur Reblaube, 
beftehend in 3 Stuben, Altoven, 3 Kammern, 
1 Plundefammer, 1 Winde, 4 grofien Keller 
mir 40 Eimer Faß; auf Oſtern 1833 anzu: 
treten, 

44. Dur Abreife eines Herrn iſt wieder 
ein new renovirted Zimmer ın Zeit 8 Tagen 
jum Vermiethen bereit, nebſt quter Koft. 

45. Zwei beijbare möblirte Zimmer, nabe 
an der Stadt, mir Ausſicht ins Freie, mit 
oder ohne Koſt. 

46. Ben Stund an ein frehmöthiges Jim: 
mer, mit oder ehne Koft, für 2 Rrauenzim- 
mer. Am gleiben Ort von Stund an em 
ſchöner Keller. In ber HM. Brunngaf Me. 344. 

47. Auf Anfang künfticen Monats ein froh⸗ 
mũrthiges, beisbares, möblirtes Zimmer, chne 
Kot, für einen honetten Herrn, auf dem 
Eiermarkt No. 236. { 

48. Bei Schreiner Friedrich im Seefeld 
ift auf kommenden Martin für eine Haus: 
haltung noc_Plap. 

49. Eine Kammer, Platz in der Stube und 
Küdye, bei Leuten ohne Kınder; in Me. 150 
in ber M. Stadt, dem Sterchen vorüber. 

50. Ein gut unterhaltenes Fortepiano von 
51/2 Dltaven, von Ceurteie. 

51. Man wünfht 3—4 Tiſchgänger anzu: 
— 

52. Man wuünſcht ein paar Herren einzi 
sum Mittageffen anzunehmen; fie hätten = 
Koft umd honette Tıfcpgefellfchaft, 

„53. Eine Kammer für eine ehrbare Spette⸗ 
Mn billigen Kendiionen, 

54.75 Auf künftigen Martini ein fonnenrei: 
bes Wehngemad für eine fhlle Hausbaltung 
am rechten Ufer des Zürichfer®, 1/2 Stunde 
von der Stadt entfernt, beftebend in einer 
Stube, Nebenkabinet, 3 Heinen Kammern, 
Küde, Platz zu Helj und Torf, s. v. Abs 
tritt, alles mohlengerichtet und auf einem 
Boden, und Anıheil an einem Keller. 

55,75 Im zweiten Etage ım Schloßli beim 
Lindenhof ein heiteres, frobmürbiges Zimmer 
mit fehr ſchoͤner Ausſicht, für 1 oder 2 henette 
Perfonen , mit oder ohne Koft, 

56 7? Von Srund an eine ſchöne Wehnung, 
*22 F— —— —— — Kammır, 

eller und Folgbebälter, ın Unterſtraß, gan 
* ar hen; Sa, & f — 

» San nahe bei der Stadt 1 Zimmer 
nedſt Keſt, für einen honetten Herrn. 
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Zu entlehnen wird begebrt. 

58. 1400 fl. auf ein Haus in Züri, auf 
Martini 1837, nebft nenügender Verſicherung 
und a 5 Progent zu verjinfen, 

59.7° 50 fl. von Stund an oder auf Mar: 
tini, auf gute Unterpfand und gehörige Zins: 
entridhtung. 

60. Man wunſcht ven Stund an oder auf 
Martini eine Wirthſchaft in Zins zu nehmen. 

#1. Eine Familie münfdt für einige We 
dien 3 möblirte Jımmer zu bejieben, am lieb: 
ften im der näditen Umgebung der Stabt, 
gegen Hottingen oder am Mühlebach. 

e2.78 Auf Vichtmeh 1838 ein unmöblirted, 
geräumiges, frohmütbiges, heijbared Zimmer, 
mit Keit, bei bonetten Leuten, in oder gan 
nabe bei der Stadt, für einen Herrn. 

63. Es wunſcht Jemand ein aures Forte 
Piano mit 6 Okraven auf.den 1. Weinmonat 
in Zınd zu nebmen. 

64.74 Eine Heine ſtille Houshaltung , befle 
bend aus 3 Perfonen, wünſcht auf Oſtern 
1838 ein artiges Wehngemach in der Groß 
münfter» eder Sraumünfter-Gemeinde in Em: 
pfang zu nehmen, enthaltend: 1 Stube mit 
Alkoden oder Mebenkabinet, noch 1 beijbares 
Zimmer, 1 geräumige Kammer, 1 Keller für 
zirka 40 Eimer Faß, Polj- u. Plunderfammer, 
auch allfallig nob 1 Stube. 

65.7? Es wunſcht Jemand auf Oftern 1838 
ein großes heigbares Zimmer nebft 5 bis 6 an» 
dern heijbaren Zimmern, eder nody lieber ein 
ganzes Haus zu übernehmen, 


Nachfragen nad Arbeit. 

68. Zu Veforgung von Privatforrefpenden; 
in deutſcher, frangöfifcher, italieniſcher und 
enalifher Sprache, zu Leberfegungen in und 
aus denfelben Sprachen , ju Verfertigung aller 
Arten von Auffäben, Memnerialen, Getbionen 
und Inftraten, zu Stellung von Rechnungen 
und Gonti und ju Copiaturen jeder Art em- 
pfiebft man ſich, unter Verficherung prompter 
und billiger Bedienung, fo wie geniſſenhafter 
Verfchwiegenheit, in Pte. 177 H. Stadt, im 
Eckladen zur Neblaube gegen den Eiermarkt. 

67. Endsunterjeichneter macht biemit einem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land die 
ergebenfte Anzeige, daß er die längit bewor⸗ 
bene Werkſtait ven Hrn. Zimmermann, Haf— 
ner, gänzlich übernommen bat. Er empfiehlt 
ſich daher aufs Angelegenttichfte für alle in 
feinen Beruf einſchlagenden Arbeiten. 

Jakob Ernſt, Safnermeifter, 
im Niederdorf. 

693. Meinen verehrten Gonnern für das mir 
bisanbin geſchenkte Zutrauen dankend, made 
ich die Anzeige, dab ich meine Wohnung im 
Krakıhurm verlaffen habe und nun ım Hoch⸗ 
wachterhaus hinter dem &t. Peter, 1 Treppe 

ch, wohne, Ich empfehle mid ferner im 

rfertigen ven neuen Cravatten, fo wie im 
Ueberiiehen und Ausbeffern felcher. 

j Brau Kambli. 

09. Bei Jafr. Beder an der Auguſtiner- 
gaß nimmt man immer Ctrümpfe an jum 
Stüdeln, befenvers auf den Winter, Winter: 
ſtrumpfe, fleretfeidene, fo mie auch gut fei: 
dene; aud nimmt man zum Nachlismen an. 
Es rekemmandirt fih aufs beflichite 

Frau Beder in Enge, Strumpfftüdlerin. 

70. Ein Maͤdchen, weldes im Nähen und 
Merftehen nicht unerfahren it, wünfdt bei 
erdentlichen Leuten entweder als Ainder: oder 
Stubenmadchen unterjufommen; es Könnte fo: 
gleich eintreten. Zu erfragen bei Perer Witt 
am Eiermarkt No. 240. 

71. Es wunſcht eine Dienſtmagd, welde 
mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, ſebald mie 
möglich einen Plaß zu erhalten. Nadyyufragen 
im rorben Haus. 

72. Es wunſcht eine ebrenfele Perfen, die 
gut naben kann und mit guten Zeugnufen ver: 
fehen ıft, einen Stuben» oder Ladenplaß; fie 
könnte von Stund an eintreten, 

73. Es wunſcht eine ebrenfefte Perfon in 
einen Platz ven Stund an einzutreten. Sich 
su melden in Do. 554 im Niederderf, an der 
Badergaß. 

74. Eine rechtſchaffene Perſon, die gut fo: 
dien fann und alle häuslichen Geſchäfte ver: 
ſteht, wunſcht bei honetten Leuten einen Plab 
su erhalten; fie könnte fogleich eintreten. Nach 
ge ber Grau Duter in der Cymaljgrub 

o. 





25. Endsunterzeichneter macht einem E. Pur 
blikum die Anzeige, daß er bie Wohnung im 
ebern Spiegel verlaffen und eine bei Herrn 
Rreitag, dem Zeughaus vorüber, ın der M, 
Stadt bezogen bat; jugleich empfiebft er fib 
in allen in feinem Beruf vortemmenden Arı 
beiten, ſei 8 bei neuen Bauten oder im Me 
neviren in ben Gebäuten, fo wie im Zeichnen 
von Bauriffen cher Bauplänen; er mird es 
fi zur Pflicht machen, durch qute und frlide 
Arbeit fib des Autrauens feiner mertben 
Breunde und Gönner würdig ju maden, we: 
au er ſich ergebenſt empftehlt. 

C. Weidmann, 
Maurer und Steinmekmeiſter, 
in Me. 29 A. HM, Statt, 

73. Der ebrerbierig® Untergeichnere macht 
hiemit dem reſp. Publitum befannt, dof er 
fein Legis an der grefien Strehlgaß verän- 
dert und ein anderes im Baufe sum Blu— 
mengeidirr, neben der Pot, 2red Etage, ber 
sogen bat. Zu geneigtem Zuſpruche im fernen 
Profeffionsartifein bitter hechochtend 

Rud. Bolleter, Schulter. 

77. Endsunterjeichneter macht dem arebrten 
Publikum bie Anzeige, doß er feine Wohnung 
im Arab Mo. 76 verlaſſen und eine andere 
im Krogthurm ald Hechwaächtet beze gen bat. 
Er empfiehlt ſich au fernerm geneigten Zufpruch. 

Frans Koller, Shubmacer. 

73. Unterjeichneter macht einem E. Publ 
fum bekannt, daß er feine Werkitatr u. Wohs 
nung in der El, Brunngaß verlaflen und eine 
andere im Miederderf, oben am Kant Me. 609 
bejogen babe, Er empfiehlt ſich ferner zu ges 
neigtem Zuferud. 

Mart. Hamberger, Glaſer. 

79. Indem Entsunterzeihnete neh immer 
den Beruf ihres jel. Mannes auf eigene Medi 
nung betreibt, fo empfehle fie fib einem €. 
—— auf das Angelegentlichſte, mit der 

erfiherung, daß die Arbeit jur Zufriedenheit 
ihrer Gönner gemadt wird. j 

Kaminfeger Karl Morfs fel. Wittwe 
in der Neuftadt Ne. 153, 
on der erften Gaß. 

80. Indem id; meinen werrhen Goͤnnern 
für-das mir biganhin gefcbenkte Jutrauen ver 
bindlichft danke und mich zu fernerm gütigen 
Zufpruch beftend empfeble, verbinde ich Damit aus 
aleich die Anzeige, daß ich mein bisher bemohntes 
Wohngemach bei Hrn. Koller, Küfermeifter, 
ihm Miederdorf verlaffen und Dagegen datjenige 
in Mo. 415 in der Heinen Brunngaß bejogen 
babe, Conrad Schuppiffer, 

Shubmahermaiter. 

81. Ein unverheiratheter biefiger Kantemd 
bürger, 30 Jahre alt, deffen bisherige Beichäf- 
tigung Buchhaltung und kaufmanniſche Cor- 
refpenden; gemefen, wünſcht in einem Hand ⸗ 
Iungehaus oder irgend einem Etabliſſement mies 
der eine ähnliche Anftellung iu erhalten. Für 
feine bisheriaen Leitungen befißt er gute Zeug« 
niffe. Die Nebaftion fegt, mo gegen franfirte 
Anfragen nähere Auskunft gegeben wird. 

82. Die Unterzeichnete verdankt dem verebri. 
Publifum böfichft den bisher geneſſenen gütı- 
gen Zuforucd zu ihren Berufsarbeiten und zeigt 
an, dal fie ihr Pogis verändert und vem 
18. Kerbfimenat an in Me. 262 an der Au- 
auftinergafi, bei Örn. Bertſchinger, webnbaft 
ft. Sie verfertige neue Verbänge ımd Dra 
perien aller Art, Poller, Nuhebetter, Ma: 
draten, Semmerdecken, Teppiche und alles 
Uebrige, was im dies Fach einfhlägt. Sit 
wird fich ferner angelegen fein loffen, idie 
Gönner durch felide Arbeit, ſchnelle und billige 
Bedienung beſtens zu befrietigen. 

Mara Hächler. 

53. Indem ich meinen werthen Gönmern 
für das mie bitanbin geſchenkte Zursuen ver 
bindlichſt Danke, und mich zu farmerm autigen 
Aufpruc) beflens empfehle, verbinde ich zu 
gleich Die Anzeige, dafı ıh mein bither bei 
mohnteds Gemach zum Morgenfteın an ber 
Hofgeſſe verlaffen und dagegen batjeniae u 
Ne. 109. an der Trittlizaf, eine Trepne hei, 
bezogen habe. , j 

Zeh. Koch, Schneidermeiſter. 
u ee ———— 


Nachfragen nad Arbeitern. 
84. Eine Dienſtmagd, deren Treue, Fleiß 
und Drbdentlichfeit man verfiert fein Tatf, 
findet fouleid Anflellung. 


. Eine farke jüngere Dientmagb wird 
u au einer benetten Herrſchaft, ‚die fie 
in dem Dienft gerne anziehen würde; dieſelbe 
müßite aber treu und reinlich frın. , 

836. Ein reinlihes Kinde maͤdchen von 15 bis 
20 Jahren könnte von Stund an Antelung 
baben. . u 

37. Man wuünſcht einen gejlıteten Knaben 
ron 14—15 Jabren anjulehen, der ſich zu 
ollerfei Gefhäften gebrauchen ließe und cıne 
leſerliche Bandſchrift ſchriebe. 

88. Man wunſcht einen Knaben jur Aus: 
bülfe in einem Gelhäft, SE: 

89. In ein hieſiges Compteir wird ein Anabe 
jum Poften und Koviren gefucht. 

80. On deimande pour Genere un 
bon ouvrier imprimeur en taille-douce 
connaissant aussi la lihographie; on 
le desire assidu et soigneux; il au- 
rait un bon appointement »’il remplit 
les conditions «lemandees Mu 

91. Ein Flechmaler könnte ſogleich in Ar 
beit treten. i 

98, Eine rechtſchaffene lade von beitan 
benem Alter, melde gute Zeugniſſe auiweiſen 
kann, könnte jegleich als Kindermagd in Dienſt 
treten. 

93. Eine Perfon ven beilandenem Alter, 
welche die Hausgeſchaite wohl verfieht und 
Reugmife ihrer Treue und Rechtſchaffenheit 
aufzuweiſen im Rall ut, fo wie ein Dienit- 
mddcden, das nähen, etwas ſchreiben und rech— 
nen kann, können ſegleich Anſtellung finden. 

94.77 Es wird eine mit quten Zeugniſſen 
verfehene Stubenmagd, die fih aud zu Be 
rusggefhäften willig gebrauchen tee, terlangt. 


Nachfragen nach Verlornem. 

95. Freitags den 22. Sept. wurde von der 

miedftube bis an bie Schwanengaß em 
mafjio goldener Ring verloren, der unten jer: 
broden iſt. Der redliche Finder kann ſolchen 
gezen einem guten Finderlohn im Bericht haus 
abgeben. 

96. Letzten Montag verlor Jemand einen 
asldenen Ring vom Niederderf bis ın Miesbach. 
Der redliche Kinder iſt gebeien, felbigen gegen 
ein anfländiges Trinkgeld im Berichihaus ab- 
jugeben. 

97. Birleren: Eine geldene Stecknadel mit 
einem [dmarjen Bildnif, von der Weid bis ind 
Miedertorf. Da man einen fehr grofen Werth 
darauf fe&t, fo bitter man dem redlichen Fin 
der um gürige Zurücgabe gegen ein angemef- 
ſen es Trinkgeld. 

93. Am verwichenen Schließmarkt bat ein 
kleines Mädchen einen baummellenen Cham, 
mie weißem Grund und engliſchem Diflin dar- 
auf, verloren. Der redlihe Finder wird er: 
ſucht, ibn gegen Erkenntlichkeit um Berichthaus 
abzugeben. 

99. Freitag den 22. Sept. if ein kleines 
weißes Spitz hundchen mit langen Obren und 
Schweif, weiches ein ledernes Halsband trägt, 
verloren gegangen, Der Inhaber ift gebeten, 
gegen ein Trint. und Furtergeld Anzeige zu 
machen. 

100. Letzten Freitag verlor Jemand in Zürich 
einen Huhnerhund von rorher Farbe, meiblir 
her Art, mit einem Halsband, mwerauf id 
eim altes und ein neues Zeichen befindet, verfeben. 
Wern derfelbe jugelaufen, ift gebeten, ihn ge- 
gen Erfenntlihfeit dem Eigenthüimer juguftellen. 

101. Den 8. Sept. bat ſih en Tigerbund, 
mit gießen ſchwarzen Flecken über den Rucen 
und einem Federſchwanz, von Sınmweil nad 
Dieilen verlaufen oder üt eingefangen werden 
Wer hierüber ‚nähere Auskunft ertheilen kann, 
bat ein Trinkgeld ju erwarten, 

102. Dienftags den 12. Septbr. verler ein 
Knecht eine goldene Damen Eplinderubr mit 
fbdernem Zifferblatt, geltenen Zeigern, ver: 
—— cuyette, guilleſchirter Schaale, das 

erk von 17 framẽ ſiſchen Pinien ared, in ei: 
nem fhmarjen Schachtelchen ven Garten ver- 
vadt, ven Oberdorf über die untere Brücke, 
Münfterhof, Thalader, Sihlorüde und der 

Lendſtraß nah bis ind Hard. Der redliche 
Binder iR erfucht, bielelbe bei Den. Uhren: 
madyer Weber auf Dorf abzugeben, und die 
Herren Ubrenmader , falls eıne feldye Uhr feil 
geboten würde, am ebendemfelben Orte gefalligſt 
Anzeige zu machen gegen ſchönen Finderlehn 
105. Lenten Die neofar Vamanu ann um 
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Shaw! von grauer Farbe auf dem Wege dur 
= Rhede Soe dues 


Anzeigen von Gefundenem. 


104. Am Schließmarkt blieb in meinem Ya: 
den ein Schirm fleben, den der Eigenthümer 
bei näherer Befchreibung gegen die Einrüdungs: 
gebühr adholen kaun. 

F. Beck, Conditor, bei der Poſt. 

105. Vor elwa 14 Tagen it an der Schiff ⸗ 
fände ein Fäßchen, zirka 40 Maß haltend, 
ftehen geblieben, welches der Eigenthümer ges 
aen bie Einruckungsgebuhr ber Schiffmann 
Yeemann in Küdnadp abbelen Fann. 

106. Samftag den 16. Sept, fand eine Magd 
in Unterftraß ein Leintuch. Gegen genaue 
Beſchreibung und die Einrüdungsgebühr kann 
dasfelbe in Ne. 2 ın Oberftraß abgehelt wer: 
ben, 





Umtliche Unzeigen. 


107. Rreitags den 6. Oftober d. J. wird das 
Rinanj- Departement der Spitalpflege dem fo- 
genannten Sirickhof in Oberftrafi zu ein: oder 
zweijähriger Verpachtung auf eine Gant brin— 
gen. Diefer ım fehr gutem Stand befindliche 
ertragbare Hof befteht ın 1 ſchönen Wohnpaus, 
ı Scheune und deppelter Beſtallung für zirka 
24 Stück Vieh und ferner aus irfa 1 Tuch. 
Gartenland, zirka 39 Juch. Mattland, zirka 
33 Juch. Ackerland, zicka Juch. Neben und 
6 Juch. Sireueland. Die Gaut wird Mach: 
mittags um 2 Uhr im Spitalamt abgehalten. 
Die Betingniffe können ingwifihen in der Kany 
lei dajelbft eingeſehen werden. 

Actum 23 Sept. 1837. 


Mamens des Finanz Departements 
der Spitalpflege: 
Dir Schretar, 
Dit. 


103. Künfrigen Montag ben 2. Okt., Abends 
5 Uhr, wird ım Wirthshaus zum Hirſchen in 
Schwamendingen erwas noch ehende Streue 
unter gemeindräthlicher Aufſicht vergantet ven 
der Stiftsbeamtung. 

Vogel. 


109.* Es wird anmit ben fümmtlihen Ere- 
ditoren bes falliten Kürdners Jakob Bul— 
linger von Züri angejeigt, daß die Friſt 
zu Einſicht und Beftreitung der Thellungsakte 
über das Vermögen des fel. Herrn Pfarrer 
Bullinger zu Nah, laut Publikazton vom 18. 
dieſes Menats (ſ. Do. 75 und Me. 76 des 
Amtsblattes) wegen entfernten Aufenthaltes 
einiger Erediteren nunmehr auf drei Wochen, 
von heute an gerechnet, erftredt wird, Die 
Androhung der bereiis gefhehenen Publikazion 
wird wiederholt. 

Züri, den 20. September 1837. 

Aus Auftrag des wohllöhl. Bezirfsgerichtes: 


Züri: 
rer der Stabdt. 
I. Eicher. 


110. Belanntmadung. 


Mentags den 2. Oktober 1837, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Siadthauſe 
eine Padhtverftergerung um das unter der 
Wachtſtube der Marktwache im untern ir: 
ſchengraben befindliche Maga in abarhalten 
werben, bei welcher allfällige Pachtliebhaber 
fi einzufinden eingeladen find. 

Zurich, den 23. Sept. 1837. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtrarhe: 
Die Stadtkanzlei. 
Nüfheler, Stadiſchreibe 
til: Verbot. 


Auf Anſuchen des Tit. kaufmänniſchen Aus. 
fhufles wird ammir aus Auftrag des verchrl 
—— bed Bejzirksgerichtes Zurich das 

nländen von Saufen und Ausladen von 
Baumaterialien längs der Holzſchanje bei Sta: 
delhofen bei einer Buße von 4 Franken, wo 
ven 1/4 dem Laider jukommt, ven Amtswe. 
gen verboten; dabei wird übrigens allfälligen 
Einſprechern ein Termin von 14 Tagen ande: 
raumt, um ihr beglaubigred Recht beim be. 
treffenden 1öbl. Briedensrichteramte gelsend zu 
machen. 

Zurich, den 25. September 1837. 

- aan nmann, 





‚| werden in ber ehemals Laubiſchen 


112.* Oantanzeige 


Samftags den 30, dieß, ng 9 Uhr, 
inſchenke, 
dem Lindengarten gegenuber, itrfı 30 Eimer 
1834er und 1835r Weine, ferner verichistene 
Wirihſchaftsgerathſchaften, als: tannene, nuß: 
baumfarb angeſtrichene Tiſche, Strohſeſſel, 
irdenes Geſchirr, Bouteillen, Gläfer x. ver 
ſteigert, wezu das refp. Publikum höflichſt 
eingeladen wird. 
Zurich, den 25. Sept. 1837, 
Der Stadtammann, 
J. J. Nuſcheler. 
113. Bantanzeige. j 


In Beige ertbeilter Verfilberungsbemilligung 
wird Montan ben 2, inmenat, Nachmit 
tags von 2 Uhr an, im der Wirhidhait des 
Fra. Meier im Sellnau dabier eine Verfteis 
erung abgehalten über bie in ber bertigen 
erkitärte ſich befindenden Gegenſtande, wel: 
he beftehen: im einem eif Drehftuhl, welder 
ſich dur feine ſeht gute Einnichtung für jeden 
Eifen: und Mefjingarbeiter eignet, fammt ei: 
ner Superfir und Fräftmafdıne, 1 Fleinen 
fegenannten Ubrmadyer: Drebitubl, 4 geehen 
Schraubſtock, jırka 75 ib. wer, 1 dito Hei 
nen, 1 Ambos von zirka 100 Ih., 1 dito von 
25 36., 1 Borrmaſchine im Großen, 1 Shleif: 
fein mir eif. Geſtell, 1 Kleinen Waag mit 
meflingenem und eif, Gewicht ; ferner mehrere 
andere Gegenſtände, ald: Schneiwzeug, um 
Gewinde zu ſchneiden, Wehr für Draht zu 
meſſen, eiferne und hölzerne Hoͤbel, ftählerne 
Eigeale, Feilen, Hämmer, Zangen, 1 alter 
Mevdelfteherwerkjeug, 1 Werkbank, 1 fchönes 
velltändiges einfchlafiged Bert, 1 Kommod:, 
3 mit Eiſen beihlagene Küten, 1 Th, 1 
Barometer, 1 filberne Tabadsdofe, 1 alafer: 
nes Screibgefäh, 1 eif. Ofen mit 40° Rohr, 
nebit 2 ef. Kechhafen, 1 Glättefen mir Deal 
und Vorfprung, fo mie noch verfchiedene an: 
dere Gegenſtande, die dem Meifibieter gegen 
baare Bejablung überlaffen werden und 
Kauflienhaber freundſchaftlich eingeladen find. 
Enge, den 26. Herbſtmonat 1237. 
Brändli, Gemeindammann. 
114. Da in das Schulhausgebaude zu Heg— 
nau 20 Tifhe von 7 Ruf Wange verfertigt 
werben follen, fo find diejenigen Schreinermei 
fter, melde Zeit und Neigung baben diefe 
Arbeit unverzüglic) ausjuführen, eingeladen, 
bei dem dafigen Schulverwalter Fis fpäteftend 
den 2, Wernmenat ihre Moten einzugeben, 
was fie per Stuck fordern. 
Hegnau, ben 25. Herbſtmenat 1837. 
Schulverwalter Gull. 


115.* Marftanzeige. 


Es wird dem E. Publitum andurch bekannt 
gemacht, daß der diehjährıge Vieh: und Waaren- 
Herbſtmarki in Stadel, im Vejirt Negensberg, 
Dienftags ten 3. Oktoder abgebalten wird. 
Für felben wird gu jahlreihem Beſuche freund. 
ſchafilich eingeladen. 

Statel, den 25. Sept. 1837 

Im Namen des Gemeindraihs: 
Gemeindrathſchreiber Maag. 


116, Publifazjion. 

Da bie Angebete auf den Katzſchepf, ju: 
folge der unterm 20. dieß ſtattgehabten Gant 
wegen zu geringem Angebot nicht rarnfizirt 
wurden, fo wird Denneraqs den 28. Sipi. 
1337, Nachmittags um 3 Uhr, eine ımeite 
Ver fteigerung uber denfelben auf dem Lokal 
abachalten 

Die Ganibedingmiſſe können auf dem Burean 
der Schanentommijion eingefehen werden, 

Zurich, den 12, September 1937, 

Im Namen der Schanjentommilfien: 
Der Sekretär, 
. I €. Biegler 

117. Um öftern Nadfraaen gu entſprechen, 
find im Baubüreau im Edrönbaufgut ned 
Eremplare des im Dejbr. 1836 dem b. Gre- 
fen Rath vorgelegten 

Berichtes über die Erbauung des neuen 

‚Arantenhaufes für den Canton Zürich, 

‚von der gegenwärtigen Verwaltung des 

Cantensinitold; dem menfdenfreund: 

„ben Publikum unfad Cantons und 

„ten Mugliedern des Greßen Marker 
dewidmet, — 

mit bem Situagotplen, der Anſicht des neuen 


moru ' 


Grundriſſen, verfehen, jum Preis von 25 ß. 
—28 d September 1837 
uri en 12. September A 
BR : Aus Auftrag 
der engern Spitalbaukommiſſion: 
Dar Sekretär, 
Zobler. 


118. Beneficium Inventaril 


Huf Anſuchen der Erben ded auf der Platte 
in Rtuntern verftorb. Ich, Aefhmann, 
Bandeläntann, von Thalweil, hat das _wehl- 
1b. Vezifägerihe Zurich Über deſſen DVerlaf 
fenfbaft das Venefijium Inventarii bemilligt. 
Es ergebt taber an alle Gläubiger und 
Schuldner des verflorbenen Jch. Aeſchmann 
die peremtorifche Aufforderung, über ihre bir 
fallſigen Anſprachen und Verbindlichkeiten in 
nert 4 Wechen con date an ber umterjeichnes 
ten Eamlei genaue Eingabe auf Stempelpa: 
pier zuguftellen, indem Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeſſene 
Machtheile und ſäumige Anſprecher dagegen 
mit ihren verfpäteten Eingaben Verluſt ihrer 
Forderungen zu gemärtigen hätten. 
Zürich, den 12. September 1837. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes Zürich : 

Die Netariatslanzlei IV Wachten. 

Fandfchreiber Fries 

im Ihalader Do. 417. _ 
410. Die Steuerregiſter der Stadt Zürich) 
von 1896 liegen, nachdem biefelben nunmehr 
auch ven der bejirksrärhliden Steuerkommiſ 
fien rerisirt worden find, vom fünftigen Don: 
nerltag den 2. tieß an, mährend 14 Tagen 
der hieſigen ſteuerpflichtigen Einwohnerſchaft 
in der Kanzler des Unterzeichneten ” Einſicht 
bereit, mährend welcher Friſt auch allfällige 
Meklamazionen gegen die hierertd getroffenen 
ae dem b. Finanzrathe einzugeben 

ind, 

Zurich, den 18. Sept. 1837, | 

Im Namen des Vezirfsrathet: 
Fäfi, Belirksrarhöſchreiber. 

120. Bantanzeige 

Unter amtlicher Auffiht und Leitung der €. 
Bantbeamtung Küsnod, läßt Schreinermeiſt er 
Briſemann den 2. Oktober, von Morgens 8 
Uhr, in feiner in Goldbach befitenden Weh- 
nung cine Fabrbabe: und Meubles: Gant at+ 
halten, als: fehr ſchöne nußb. Commoben von 
Mafer, Tiſche, Beitſtatten, Käſten, Nacht⸗ 
tiſche, Bänke und aller Arten Hausrath; fer- 
ner nußb, und tanın. Laden, 150 Fournirftöde, 
davon die meiften Augenmafer find, nebſt 4 
Hobelbanken. 

Die Herren Schreiner und Glaſermeiſter 
fo wie das E. Publitum find zu gabfreichem 
Zuſpruch auf ebbeflimmte Zeit und Ort aufs 
freund ſchafilichſte eingeladen. 

Küsnad) , den 21. Sept. 1837. 

Namens ver Gantbesmtung : 
Alder, Gemeindrathaſchreiber. 

121. Samſtag den 30. Herbſtmonat 1837 
wird bie Gemeindemetzg ju Albisrieden äffent- 
lich verfleigert, Es werden daher fämmtlice 
gr Te einaeladen, Abende 
m r ım Gaſthof zum Mint init 
finden. _ ! L) oößli ſich einzu 

Albistieden, den 20, Herbſtmonat 1897. 

Hein rich Hämiker, Präfivent, 


Verm 
— iſchte Anzeigen 
mar, WO immer moͤglich, am zweiten Tage 
- ** Januar, erſcheinen die Verzeichniſffe 
ei eſig⸗n —* der Niedergelaſſenen und 
ich un biefiger Stedi wohn» und fehhaften, 
MINE dahier verbürgerten Kantonalbeamteten. 
Dannt in Verug auf die Perfenafe und 
Familienverhaͤltniſſe der abweſenden, d. b. auf: 
ſerhalb der Kuchſorengel der Stadt Zurich 
wehnhaften Eürger, großimegliche Genauig · 
keit Statt finden kann, werden iheils bie be 
treffenden Ramilienväter, theils überheupt tıe- 
jenigen Perionen, melde mit denſelben in na: 
herer Bekanniſchaft ſtehen, heflichſt erfucht, 
dem Unterleichneten in Darreichung von Da 
ven bieruber behutflich zu fein, und zwar um 
fo ta mebr, als die Fünfrige Herausgabe ein 
vollſtãndiges Verzeichniß aller verbüürgerten Per: 
foren, fo mie ber Miebergelaffenen und ber 
Kantenalbeorhteten beywedten fell. indem auch 
bie minderjährigen Kind er mit ihren Taufmar 


nfang des Fünftigen Jahres, und 


400 
— und Geburtéejahren in jenen aufgeführt 


werben. 

Hinfichtlich der anmefenden Perfonen bedarf 
der Untergeichnete unzweifelbar Peiner Berich 
tigungen, da bie Kontrelen des Stadtpolijei: 
büreau ihm jebe wünfchbare Auskunft geben. 

Da aber durd das eben angeführte Ver: 
fahren jedes der obigen Verzeichniffe um meh: 
rere Bogen gehaltreicher wird, als es bei dem 
bisherigen der Fall war, fo ift es gewiß auch 
aan naturlich, daß der Preis _derfelben etmas 
theurer zu eben fommen muß, als bisdahin. 

Diejenigen nun, mweldye jene Verzeichniſſe 
im Pränumeragionspreife zu erhalten wünfchen. 
werden hiermit eingelaten, ihre Veorausbejab- 
fung entweber an Herrn Buchbinder Hel;: 
balb in der Heiziſchen Keihbibliorhet oder an 
Herrn Kitt, Buchbinder, auf dem Prediger: 
kirchhef, zu leiſten, melche mit dem Berlage 
in dem Sinne beauftragt find, daß fle für ein 
Eremplar des Bürger-Etard in albo 1 fl. 20 $., 
und fir ein Eremplar des DVerzeichniffed der 
Miedergelaflenen und der Kantenalbeamteten 
in albo 30 fi. einzugieben haben. Der nad. 
berige erhöhte Ladenpreis wird dann nad Statt 
gefundener Herausgabe der Etats bekannt ge 
madıt werben. 

Da dem Verfaffer alles daran gelegen it, 
daß jeder, der ſich jene Verzeichniſſe verfchafft, 
ſolche nicht unbefriedigt zur Sand nehme, fo 
wird er mit verbindlichitem Dante jede ihm zu 
Theil werdende Auskunft annehmen, melde 
er jedoch bald moöglichſt zu erhalten wünfcht, 
indem mir Anfang Oktebers ter Druck jener 
Verzeichniffe gu beginnen hat, um ſolche auf 
den Eingangs erwähnten Zeitpunkt vollenden 
laſſen zu fönnen. 

Züri, den 25. September 1837. 

Ds. Jakob Holzbalb, 
tabtpeligeifefretär. 

123. Mit den 6. Okteber dieſes Jahres er 
ſcheint in Aarau mwöhentlih 1 Mal, einen 
halben Bogen ſtark, 

Das Alpenhorn. 

Eine Wehenfhrift für Jedermann. Zu an— 
genehmer und belehrender Unterhaltung. Ge: 
nen Verausbezahlung von 23 f. vierteljährlich. 
Diefed Blatt eignet ſich ganz befonders zur 
Belehrung und Unterhaltung der Jugend. — 
Beſtellungen hierauf werden angenemmen in 
dem Gefcierladen auf dem Rain im innern 
Rennweg, No, 298, allwo- auch Probeblätter 
unentgeldlich zu haben find. Das Blatt wird 
alle mußag eugegeben. 

124. Die Mirzlieder ber Stadtbibliethefge: 
feltfchaft werben einneladen, Donnerftags den 
5. Oktober, um 2 Uhr, fib auf der Zim⸗ 
merleuten zur orbentliben Jahresſitzung zu 
verfammeln, Es wird in diefer Sitzung ſta⸗ 
tutengemäß die Rechnung für 1838 vergeleat 
werben, welche bisdahin jeden Montag und 
Dennerftag,, von 2 bis 4 Uhr, auf dem Leſe— 
zimmer der Bibliothek eingefeben werden kann. 

Zurich, den 20. Sept. 1837. 

Namens des engern Conventes: 
* Das Aktuariat. 

125. Die Zunftgeſellſchaft jur Gerwe ver: 
fammelt fih Montag Abends den 2, Oftober 
auf der Baffran. 

126. Dem Linterzeichneten find für ben Kir- 
chenbau von Sitzberq jugefendet worden: am 
18. Sept. von Ungenannten 4 fl. 36f. Won 
Arm. ©. 8.4 fl. 36 f. Am 19. von Herrn 
R. B. 14 fl. 20 6; von Herrn ©. PD, 9 fl. 
32h. Am 25.vn FM 5 fl. Den freund 
lichen Gebern bejeugt herzlichen Dank 

Diakon Fäft beim St. Peter, 

127. Unter den berzlichiten Segenswünfchen 
verdankt dem ungenannten edeln Wohlthäter 
aus Zürich die ſchöne Gabe ven 4 Frfn., zum 
Beten der arınen Wetterbeſchädigten der hie 

5. Schweizer, Pfarrer, 


Gemeinde . 
Bubiken, den 26. Sept. 1837. 
Zahnärztlibe Anzeige, 





128. 


Vatter, Zahnarzt, empfieble fih in allen 
Operazienen der Zähne, mie auch im Reinigen, 
Plembiren und Separiren dafelben; ebenſo 
im Einſetzen, einzeln, theilweiſe, ganzer und 
balber Gebiſſe. 
der 
Zahntinkturen, Rabnpulser, Zahnbürſten und 
Sungenicaber bei ihm zur haben. Seine Wob 
mung it im Haufe Mo. 232 zum Dammpirfpli 
im Rennwea in Rich. 


Auch find bie zur Erhaltung | Der Mute Kernen 
Zähne und des Zahnfleiſches dienlichen Der Muit Roggen 


4129. Allen ältern und jüngern Leuten, na 
mentlich unter den Handwerkern, welche gerne 
den Sonntag Abend in Stille und Zurüdge 
jogenheit zubringen, wird biemit befannt ge 
macht, baf ein Leſezimmer mit einer Biblio, 
thek zu unentgeldlicher Benugung eröffnet it 
jeden Sonn: und Feſttag, Abends von 4—: 
Uhr, im Haufe Ne. 74 auf Dorf, gr. Stadt. 
Das Nähere befagen bie daſeldſt ainyurfehemden 
Statuten, 

130.* Berichtigung. 


Der Auffag Ne. 118 im Wechenblatt Ne, 
76 it dahin zu berichtigen, daf der am Ünde 
eingeflammerte Satz nicht dert, fondern als 
Unterſchrift fleben follte. 

131. Eonntag den 1. Oktober it Fonzmafit 
bei Speiſewirth Wild am Mahlebach. 
‚132. Sonntag den 4. Oftoder if Danzmnfil 
im neuen Gefellfchaftsbaufe am Müblebac, 
Zu geneiotem Zufpruc empfehle ſich hoͤflichſt 

Heine, Stempelmann, VBater. 

133. Sonntag den 1. Ohteber iſt Tanzinuſik 

beim weißen Kreuz in Unterflcaf. 


131. Mechaniſche Pavierfabrite an 
der Sihl bei Wiedikon. 

Dir Unterjeichnete macht hiermit die geyier 
mende Anzeige, daß das bisher proviſoriſch im 
Bleicherweg erablirt gemefene Kompteir der 
Rabrife, nunmehr in die Fabrike ſelbſt verlegt 
iſt, wo alle Gefhäfte beforge werben. 

Ferdinand Brielmeper, _ 
Direkter der mechaniſchen Paperfabrit 

am Sihlt anal bei Wiedikon, 
wohnhaft im Bürgli in der Engi. 
Repifion 

ber Stadebiblierbef. 

Wer von der biefigen Stadtbibliothek auf 
der Waſſerkirche Biber bei Handen hat, ıft 
anmit erfuhr, diefelben um Faufe der argem: 
wärtigen und nädllemmenden Mode, Mon: 
tag und Dennerflag, alfe den 23. Septbr , 
den 2. und 4. Ofteber , Macymitrag von 2—4 
Uhr, zur gewehnten jährlichen Reviſien jurück · 
jufenden. Diejenigen, weldye bie Zurüdien. 
dung in ebigem Zeitraum verfaumen, haben 
yu Handen der Viblieiheltaſſa für jeden nicht 
qurücgefandten Band jwei Baben Buße 
ju bejahlen. Dis zum 80. Ofteber Finnen 
alsdann Feine Bücher mehr ausgelichen werden. 

Zürich; den 25. September 1897. 

Das Xinlierhetariat, 

138. Belanntmadhung. 

Mer fi auf die Theaterjettel für die im 
Oktober beginnenden Theater: Borflellungen ju 
abenniren wünfcht, wird ergebenft erſucht, ſich 
hei der Kaffa im Akjientheater melden zu wel: 
ken, we am Donnerftag den 28., Breitag den 
29. und Samitag den 30. September, Der: 
mittags von 9—12 Uhr, Wermerkungen und 
Einzahlungen angenemmen werben. Dar Aben: 
nementspreid für 4 Wrerteljahr iſt 2 Schwei⸗ 
jerfranten, wefür tie Zettel frei ing Haus 
getragen werden. . Er 

139.77 Die diefjjährigen Einlagen in die jan: 
dyerfhe Alters-Penjiong-Kafla werden Mentag 
und Dienftag den 2. und 3. Weinmenat in 
der Wagnerſchen Apotheke auf tem Müniter: 
hof bejogen. flinger, Verwalter. 

138. Verbanfenswerth iſt die Bemerkung bir 
jenigen, fo in Me. 76. Art. 118 des Wechen 
blattes mit Wahrheit ſpricht, daß neh me 
rere beſcheidene Meifter ſich bier befinden, wel 
che im Stande find, ohne vermeinte * 
—— die eg” und —8 
amentir-Profeffion zu lehren, 
ſelben in der — Felt und aicht nur in 
Genf ihr Fortfemmen finden Fünnen; denn brade 
Eiern ſchauen nur auf die Ausbildung um 
Veruftgefhäfe und nicht auf Erlermumg einer 
Sprade, welder der Mafter vielleicht nie 
gewachſen if. 


135, 


— ee ⸗ 


Preiſe der Lebensmittel. 
4 fl. 36 f. dis 6 
2f.330. bsy iR 
”» Bohnen 4 fü 10 fd. 65 
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Nro. 79, Montag | 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Fuͤr das letzte Quartal des Wochenblattes, vom 1. Oktober bis 


vorausbezahlt werden im 
Zum Verkauf wird angetragen. Hrn. Müller, Schuhmacher, im äufiern Menn. 
weg No. 510 beiogen bat, und ſich dadurch 


— feinen werthen Gönnern aufs Neue mit allen 


In ID. Scheible's Buchhandlung in Im feinem Beruf ein \ 
- * eingehenden Artikeln höflichſt 
Sſuttqart find erſchienen und KBnnen durch empfiehlt, {6 mie man auch alltäglich frifche 


Buchhandlungen, in Züri durh ©. u 
Hy: * Detersbofftatt, beyogen werben: | Zulsvafteten } 16 fi ‚pr. ib., wie aud) im. 
Wilhelm Blumenbagens mer auf Beſtellung bin jubereiteted eder ge: 
gefammelte Werke. kochtes Geflügel, nebſt andern Baden, mas 

g die Kechkunſt angeht, bei ihm baben. Bann. 


iſte, 2te u. Ste Lieferung. X { : 
ide 24 . . uch halte ih alle Sorten raueurs ſowie 
Elcaant brefd., Preit: 24 fur. oder 6 gr Parfait d’Amour surfin, ‘ 


n tgab . 
Diefe ſchẽn aufgeflattete Geſammtaus qabe Huile de Rose, surfine, 


erſcheint in Lieferungen ven 160—180 &xiten, | M . 
hin jede nur 24 Er. rhein. eber 6 gr. fächf, | Creme de Kirfhmwaffer, surfine 


koftet Cröine de Noyeaux » 
Drei folder Fieferungen bilden einen Band —— F frambuises » 

und wird die game Sammlına 38 Preferum no e Vanille » 
en oder 12 Bande umfaſſen. Mit dem 2ten | Eau d’Or. 

Bande wird das Vildnifj des Verfafferd um. | Anisette de hordeaux » 


Fau d’Orange, 

F.xtrait d’Absinthe de Neuchätel. 
Huile de Venus. 

Persicot surfin etc. ı 20 B®tn. die nanje 
Touteille und die halte a 10 Btzn, wie auch 
Punſch⸗Eſſenz A 22 %B. die Vouteilfe, 


entgeldlich beigeneben. 
Die erften 2 Lieferungen enthalten: 
4) Der letzte Kreuzzug (nech nie gedruckte 
Novelle). 
2) Lorbeer und Morthe. 


3) Mannertreue, eder fo find nicht Ale. 
4) Graf Hadelberg, oder der Ritter mit Di Grolch, Roc und Vafterenbäder 
der Sichel. im äußern Rennweg Me. 310. 


Am aleiden Ort it aus Mangel an Platz 
ein ſchöner, gang neuer Gühnerflall zu vers 
Faufen. 
Fi An der Schwanengafi Ne. 203 if ju 
aben: 


Dt. Galler Semmelmehl des Ib. a 4 fi. 

Kindermeht 3 R. 6 bir. 

Backmehl SR 

Ns ”"» » 3 fi. 6 bir. 

Mehrere Sorten IHmergerfte, Las 1b. A 3 1/2 
bis A 


45 
Griesmehl, das Maͤßli a 7 f. 
Habermehi 5 
Erbfen a ee sh . 
Es verforicht durch obige Sorten ein E. 
Publikum beſtens zır bedienen und empfiehlt 
fich zu zahlreichem Zuſpruch \ 
3. Sellenftein. 

10. Bei Johannes Diener binter dem 
Lindenhof Ne. 858 werben wieder Beitellungen 
angenommen für qutes und reinliches Gauer- 
fraut ven Hrn. Andreas Wöfchenftein, Kübler 
in Stein am Rhein, pr. ib. 31 2 fi. Velel. 
lungen Fännen jetzt ſchon abgegeben werben. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt man fich 
beitent. 


2. In der Buchhandlung Branz Hoff: 
mann in Zürich if erſchenen 
Ulrich Zwingli’s Tod. 
Hiſtoriſches Trauerfpiel in 5 Aufzügen 
ve 


n 
Charlotte Birch: Pfeiffer. - 
Zum erflen Male aufaefübrt in Zürich 
im Monat Mai 4837. 
Mit einer Zueignung 
„anbie Bewohner Züricht. 
Preis: elegant kartennitt 2 Echwein erfranken. 


3. In ber Buchdruckerei ven Meier, 
Vater und Schn, im arofien Erker, bei der 
Per in Züri, bat ferben die Preffe verlaf: 
fern und iſt dafelbft, fomie in der Buchband. 
lung ven Hrn. Sal. Höbr Asi. ¶ Dutz end ⸗ 
weis a 1 fl. 10 fi.) au haben: 

Haus- und Wirthfehaftstafender 
e 


Schweizerifhen Republikaners 
‚auf das Fahr 1838, 
®iebenter Jabhraana. 
Herausgegeben von I. J. Bär. 

‚4. Ein Schuldbrief von 3000 fl. auf Mar: 
tini 1837, mit keinem ausftehenden Zins. 

’ . a. 2% guter Schuldbrief ven 000 fl. 

nd a 41, %. zu verjinfen, ſeqleich ode 
auf Martini 1837. ' —— 

6. Bantanzeige. 

‚Unter Leitung der €, Santbeamtung Wip: 
fingen läßt Lnterjeichneter Samſtags ben 7. 
Dfrober, Abends 5 Uhr, fein Haus Me. 26 

"bei Arn. Gemeindspräfident Tebel bafelbit 
auf öffentliche Verfteigerung Bringen; dadfelbe 
enthält: 1 Stube, 3 Kammern, 4 Winde, 

1 Kuche ı Keller, eine ju jedem Beruf fich 
eignende MWerkflätte, Holiſcheyf und einen fdö: 
ven arten, — Kaufliebbaber, welche diefe 
Vehaufung zu befittigen wünfden, belieben 
ſich während ber Zwiſchemeit anzumelden bei 

. . Biel in Wipkingen, 
7. ®ei Unterjeichnetem find zu febr billi 
gen Preifen folgende Sco nupftabacke iu haben: 
ik. Marine, 
34 1b. Delländer, 
34 15. Feniburger. 
94 ik. ordinäre, 
©. Bleuler, Sprjereihändter, 
bei der untern Brücde im Rietbadı, 
08 8. Unterjeichneter dankt dem geehrten Pub» 
‚um hẽflichſt für das ihm bisbahin gefäpenfte 
Iutrauen und gt biemit zugleich an, daß 
er die Bafetensädern ven Hm, Schweijer an 


er nengaß verlaffen und bieinige bei 









* ” 


” ” 


» ” 


11. Beſtellungen auf das bekannte Steiner 
Sauerkraut werden auch diefed Jahr wieber 


grauen Gaß a 2 f. pr. 15. 

12. Bei Frau Willner in ber Fi. Brunn: 
saß iſt wieder quted Sauerkraut zu haben. 

13. Unterzeichneter macht einem E. Publ: 
kum zu Stadt und Band tie Anzeige, bafi er 
feinen Laden unter der Kerje verlaffen und 
einen andern an ber Refengaß bejegen habe. 
Es find bei ihm mie bisdabin alle Arten 
Schlẽſſer, Behanke, Ofen: und Kunfithüren, 
Dfen- und Aunffcieber, eif Defen, nebft 
verfchiedenen andern alten Erfenmwaaren ju ba: 
ben; auch Eauft er alle Arten alte Eifenwaas 
ron, Blei und Meſſing. 

Am gleichen Ort ift gu vernehmen, wo von 
Stund an ein Leden in Mitte der Stadt ber 
jegen werden kann. 

Hartmonn Gaupt, Eifenbändter. 

14. Der Untergeichnete jeigt feinen werben 
Bennern an, tafi er frinen bisherisen Yaden 
im Miederderf verlaffen und einen feldhen in 
Me. 219 an der Poſigaſſe, dem Schmwänli 
vorüber, beiogen hat; indem er ſich im allen 
feinen Berufsartitein, fo wie in Verfertigung 
ber bei ber heranrüdenben Jabresjeit erferber: 
lichen Herren» und Damen Ueher ſchuhen, na 
Jedem Geſchmacke beſtens empfiehlt, fe mirb 


> Wochenblatt. / 


angenommen bei Heinrih Weber an der 


den 2. Oftober 1837. 


im Berichthbans neben der Bot. 


er trachten, auch fernerbin das Zutrauen eines 
refp. Publitums zu redtfertigen, 
I. Forſter, Schuhmacher. 

15. Wegen zu Eleinem Pat habe ich mei— 
nen kaum angetretenen Laden an ber Geiger: 
gaß wieder verlaffen und nun einen aröfern 
bei Hrn. Lithograpb Schweizer im Rennweg 
bezegen, mofelbit ich immer, mie bistabin, 
beitens verfeben fein werde mit Serrens umd 
Frauenjimmer: Chemifetten, Buben für Da: 
men und Kinder, Ridiküls, Handſchuhen x. 
Auch empfehle id mich höflicht zur Werarbei: 
tung aller Mobdearbeiten und bitte um neneigs 
ten Zuſpruch Emilie Geilinger 

NMo. 279 im Reunweg. 

18. Ein in gutem Stond ſich befindendes 
Piano⸗ Korte mir außerſt angenehmem Ten 
und 5 DOftaven. 

17.* Die von Kerbinond Broſy aus Däffek 
dorf verfertigeen Streichriemen merden nun 
bei Herrmann Trachsler unter dem Storchen 
in herabgeſetztem Preiſe verkauft, die mit 
Helifchrauben A 1 fhpr. Stuck, die mit Stahl: 
fdrauben a 1 fl. 25 . 

18. Bei Unterzeichnetem find zu haben: neue 
nußd. und tann. Ahür. Klerderfaften, nufb. 
und tarın. Beitftatten, tann. Machttiſchü. Ge: 
lide Arbeit, fs mie auch die billigften Preife 
werben jedergeit beebachtet. 

I.9. Stumpf, Tifhlermeifer, 
im Kratz Me. 75. 

19. Zwei Eiten breite broſchirte Muffelins 
mit großen Blumen, ju Vorbängen, bie Ele 
a 14 f.; in Mo. 62 ın Gaſſen. 

20. Ein ganz neuer, garnirter refa Gros 
de Naples- Hut für eine junge Techter. 
Am aleihen Orte wünfhte man cınen fid) in 
gutem Stand befindenden Frauenzimmermantel 
zu Faufen. 

21. Schöner Gartenbuchs, Sephi⸗, ya: 
fiere, QDuittens, Pflaumen» und Afazia- 
kaumftämmli, ſewie Meine und grefie Pappel: 
baume, fche wohlfell, wegen Mangel an 
8 und Proich im Hoſenſack. Die Heren 

ärtner find höflich erfuhr, ſich anzumelden 

| = Benjamin Hot an der Halden in Der: 
likon. 

22, Ein artiger eiſ. Ofen ſammt Rebr, 1 


fladyer Glaskaſten zum Audlegen oder Stellen 
und 4 Waaabalfen, alles fo qut mie mei 
.| Im Tabackladen oben an der Markıgaffe. 


23. Ein nech fe gut als neweh, leichtes, 
dauerhaftes Cabrieler, um den billigen Preis 
voa 12 Leud'or. 

24. Ein noch ſtehender Ofen, ſehr bequem 
in einen Laden eder in eine Werkſtatt, in dem 
Zimmer zu heigen. 

25. Einige hundert Vefeepfättli, dite Hohl · 
ziegel und Ziegel, lange Schulbänke, Griffel 
und Tafeln. 

26. Rrifh angefemmene fehr ſchöne Ham 
burger Strickwelle in weiß, fdhmwarı, hell: umd 
dunfelgran, au äufierft tıllinen Preiſen. Au 
gütigem Rufprud empfehle fi böflich 

Frau Hef-Burkbard beim Stehlli, 
im Neumarkt Mo 308. 

27. Entsunterzeichnete empfehle mich einem 
€. Publitum zu Stadt und Fond im Verkauf 
neuer ein und Zfchlafiger Werten, gan mei: 
ßem Baumwollenbarchet, gemadıten ein: und 
Sfrläfnen Beitſtucken und Medreten. Auc 
nehme id) te Velten zum Reparuen ar, 

Frau Weber, Bettmadher, 
in der aroßen Brunngaß No. 427. 

23.* Wei Rud. Nofenftod im Schaf ım 
Riesbach find zirfa 80 Eimer meingrüne Bäffer, 
2 ron 20 Eimer, 2 von 15 Eimer und 1 von 
12 Eimer, alte mir Eıfen gebunden, ſewie 
verfchiedene Zifhe, Banke, Wirthétiſche und 
Seſſel zu haben. 


20. Ein tann. Cerpus, fo aut mie ze. in 





— 


an 


billigem Preis, ſehr dienlich im einen Laden; 
dasfelbe it 9° fang, 6’ bed und 1’ 3 tief; 
die obere Hälfte bar Fenſter zum Schi⸗ben, 
tie untere bat 32 große und Heine Schub⸗ 
laden. 





Sn Ffaufen wird begebrt. 
— Ein guter, brauchbaret, weißer Kachel⸗ 
ofen. 
31. Ein nech in brauchbarem Stand ſich 
befindender Tragefen, mit eder ehne Rohr. 











Zum Austeiben wird angetragen. 
„32. 5000 fl. a 4 Pro. auf nachſten Mar 
int, 500 fl. und 600 fl. auf gleichen Termin; 
eritere Peit jufammen oder au größern Sum: 
men, aber nur auf vorflandäfreie, gute Unter 
pfande. 

33. 800 fl. auf qute alte Schuldbriefe, als 
Hopethel, ever auch kaufsweiſe, in hieſigem 
Kanten. 

34. Die zur Wirthſchafisbetreibung beitens 
eingerichtete alte Trerte bei Hengg wird auf 
Wahnacht nebft zirka 390 Eimer Räffer zu 
bifligem Zins ausseliehen oder unter ben an 
nehmbarften Aendigienen und räfenablem Preife 
verfauft. j 

35.79 Auf Oitern 1838 find nachitehende, in 
biefiger Stadt befindliche Lokalitäten aus zulei⸗ 
ben, wie folge: 

a. Ein großer Keller, enthaltend 6 mit 
Eifen gebundene Baffer, zirka 95 Eimer 
baltend. 

Plain Bee: 2 geräumige Kammern 
und 4 Heiner Brauchkeller. 

Erfte Etage: eine angeltrichene Stube 
mit Mebenjimmer, 1 greße Kammer, 
1 Mägdentammer, 1 Holzhaus, 15. v- 
Abtritt. 

d. Zweite Etage: 1 tapezirte große 
Frube mir 2 Wanpdfäften, ebenfalls noch 
Toareße Stube, 1 greße Kammer, 1 
geräumige Kuche, 1 große Zinne und 
anf der Uen Etage 1 arehe Winde. 

36. Durch Zufall auf Martini 1837 ein 
fehr angenehmes Wehngemach in der Ei. Stadt, 
1 Treppe bed, beftebend in Stube, Alkoven, 
4 tapejirten heijbaren Zimmer, Hammer, Kir 
be, Kellerli, Plunderfammer und Platz zu 
Holj, für eine Heine ſtille Haushaltung. 

37. Em Wohngemabh in No. 67 an ber 
Weitengaß, beftehend in 1 Stube, Nebenta 
bimet, 1 Küche, 2 Kammern, 4 Heljbehälter 
und 1 Heinen Keller. 

38.79 In Wiediten 2 Wohngemäcer. 

39. Fur eine file Familie ein Wohngemad), 
beitehend in 2 beigbaren Zimmern nebſt Ka⸗ 
biner, 1 Kammer, 1 Küche, Hol behãlter 
und Keller, auf Ofern 1838, im Hinterhaus 
zum großen Erker Ne. 210. C. . 

40. Eın artiges Wehnzemächli für eine Heine 
Heusbaltung, nur 1 Treppe hoch, beitehend 
in 4 Stube mit Nebenzimmer, Küche und 
Kammer, alles auf einem Boden; ferner Platz 
zu Holz und 4 Kellerli, ven Stund an anı 
zutreten. 

41. Auf Oftern 1833 zwei MWohngemäder 
in Ne. 5t im untern Hard, Gem. Außerſihl; 
beſtehend, das erfte: in 1 Stube, 1 Alkoven, 
2 Kammern, 1 Küche, 1 Keller und Platz 
u Holy und Turben; das zweite: in 1 Stube, 
1 Küche, 1 Kammer und ı Winde. 

42. Auf Martini 2 Wehngemãcher für Heine 
Baushaltungen; jedes enthält: 1 Stube, Aü- 
he, 2 Kammern und Holjbehätter. 

43.79 Ein an einer der frohmüthigſten Lagen 
der Stadt befindliches Wehngemad , beftehend 
in 1 Stube fammt Nebenzimmer und Alfoven, 
Kühe, s. v. Abtritt, eine Treppe böber 1 
Stube fammt Nebenzimmer, Kammer; ferner 
ein großes Holjbaus und Plundertammer. 

m gleichen Ort find von Stund an jmei 
möblirte Zimmer für honette Herren mit Koft 
iu haben. 

44. Ein Wehngemach, beftchend in einer 
greßen Stube mit Alkeven, großer Nebentam- 
mer, ned) einer Stube, 1 Kammer, heiterer 
Küche, alles auf einem Boden, dann ned 1 
Keller und Heljbebälter, auf Oſtern 1838. 

45. Zunachſt der Stadt von Stund an vder 
auf Martini eine ſchöne Wohnung, beftebend 
in 4 &tube fammt Kabiner, 4 tapsjirten 
—— * — 2 —— 

’ ägbenfammer € eller 

Holgbehälter : Fi ä — 


* 


c 


und s. v. Abtritt. 

































Herren in ein 
an die Koft gu nehmen, 


perfon, 
dem Haufe 
gen Bedingungen zu ib zu nehmen. Am 
gleichen | 
wellentuch von verfänedenen Breiten zu ben 
billigſten Preifen zu haben. 


St. Peter um billigen 
Männerert No. 634 und 


und nöthigenfall 


ber vernahm, daß viele glauben, 
Unterrichtsfad gänzlich aufgegeben, 





4u4 


— — ⸗ 


46. Mit Erde dieſes Monats werden bis 


Anfanas März; 1835 zwei Zimmer mir Küche | db 
a plain pied, entweber zum bewohnen oder 
zu Aufbewahrung von Waaren, an einer fehr 
gangbaren Straße, vafant. 


47. Bon Stund an ein fonmenreiches, md: 


blittes Zimmer für einen honetten Herrn, ehne 
Kot. Zugleich iſt eine beitere Kammer aut: 
juteihen 


48. Drei heijbare Zimmer mit Kot. 
49. Ein beiles, frohmüthiges, heisbares 


Zimmer, möblirt oder unmöblirt und mit oder 
ohne Koſt, mit ſchöner Ausſicht auf die Lim⸗ 
mat, nahe bei der Eſcherſchen Fabrike, fir 1 
eder 2 


Herren. 
50. Für einen bonetten Herrn ein großes, 


frohmürhiges Zimmer, ohne Keſt, vor dem 
Schanengraben · S 


teg. 

51. Man wunſcht von Stund an 2 henette 
geräumiged, beiterch Ammer 
Sei ganz ſtillen Qeuten. 
52. Einige Herren, die ihren Beruf aufier 


dem Haufe hätten, koͤnnten gute Koft und Lo— 
gis haben. 


53. Bür 2 honette Frauenzimmer Koft und 


Es wunſcht Jemand eine honette Weibd 
welche wo möglich ihren Beruf außer 
hätte, von Stund an unter bıllı 


Logis. 


54. 


Ort ift gebleichted und robes Baum: 


55. Gan nahe bei der Stadt ven Stund 


an eine heitere, fonnenreihe Kammer, Plat 
in ber Grube und Küche, für eine einzelne 
Perfen. 


Platte, 


Nachzufragen in No. 9 auf ber 


56. Ven Siund an 2 Kirchenörter beim 
Zins, nämlid: das 
das Frauenort Mo, 


815. 

57. Auf Otern 1833 zwei beijbare Läden 
8 1 Magajin, an einer ſchö— 
nen Page, im ebern Theil der gr. Stadt. 
Eine gangbare Bäderei an einer ber 
gangbarften Strafen, ganz nahe beider Stadt, 
auf Martini, 

59. Zum Aueleihen oder Verkauf werben 
mehrere eiferne Ofen angetragen von Heinrich 
Moͤtz auf ber Platte. 


58. 


60. Ein Faden an einer 





Zu entlehnen wird begehrt. 
81. 5000 fl., 500 fl., 700 fl. auf Martini, 


gegen mehr als doppelte Unterpfand. 


62. 3000 fl. auf nachiten Martini, auf 
doppelte Unterpfand; man mürbe ſich's auch 
gefallen laffen , die Hälfte baven erſt auf Licht: 
meh eder Maıtag 1998 zu übernehmen. 

83. Zirfa 2000 fl. auf Martini 1837 gegen 


genugfame und gute briefliche Hinterlage. 


64. 600 fl. gegen recht gute beppelte Unter: 


pfand, auf Martini. 


65. 150 fl. auf genügende Unterpfand von 


Scyulöbriefen, ven Stund an, 


66. Kür eine Dame wird bei einer anflän- 


digen Familie ein Logis nebft Koſt geſucht. 


67.72 Ein für den Beruf eines Tiſchlers ge⸗ 


eigneted Lokal. Mähere Auskunft wird in No. 
342 gr. Brunngaß ertheilt, 





Nachfragen nad Arbeit. 

68. Unterzeichneter , der von mehrern Seiten 
er habe das 
findet ſich 
dadurch veranlaft , diefe® Gerücht hiermit bes 
Förmlihften zu wiberlegen umd zu erklären, 
das er ftets noch, wie bereus feit 13 Jahren, 
in ber einfachen und doppelten Buchhal⸗ 
tung, ſowehl in deutſcher⸗ franzöfifer 
und italienifcher Sprache; ferner im Fauf- 
männifhen Rednungsfade, fo mie 
in der faufmännifhen Correfponden 
in den obgemannten drei Sprachen und ebenfo 
im Schönfdreiben, Unterricht ertheilt. 

So wie bisanhin wird ed immer feine am 
gelegentlichfte Serge fein, den ihm ven Filtern 
eder Vermündern anvertrauten jungen leuten 
in dem Fade, welches fie zu lernen mwünfden, 
niche nur gründlichen, fondern einen fob 
den Untericht zu ertheilen, vermit- 
telft welchem fie in Bürgeft möglicher 




















der gangbarſten 
Strafen der großen Stadt, ven Grund an. 


Zeit ben gewünfdhten Zwed erre - 


en. 

Es emfiehlt fi) fomit zu jabfrei 

feines Unterrichts auf das 3 “oem Techn 
I. Sulfer, Pridatlehrer 

vordere Schipfe Mo. 226 : 

69. Endsunterzgeichneter made €. geebrt 
Publitum iu Stadt und Land bekannt — 
ih meine Wohnung auf Dorf verlaifen > 
eine andere an der Schlüffelgafi zum Shtärter 
bejogen habe. Ich danke dem geebrtem Pub 
kum auf das böflihtte für das mir faen far 
vielen Jahren gütigſt geſchentte Zutrauen Pan 
refommanbire mid ferner in allen ın meinen 
Beruf einſchlagenden Arbeiten, ats im Art 
färben von weißer und ſchwarzer Jadienne, fe 
mie gefarbte leider umd aller Arten zu 
waſchen und nach Belieben zu glängen se 
zu glätten. Es bittet um — ten Zuſdruch 

un. udelf Krauer. 

70. Ein junger Menſch, melder die Bu 
haltung ziemlich verfteht und auch framsifd 
fort, wunſcht in einem guten Daufe als 
Commig unter billinen Bedingungen einzutreten. 

„Ti. Endsunterzeihnete, von Yaufanne erit 
fürlih in bier angefemmen, empfiebit ſich 
höflich zum Waſchen feiner Spiten und feide: 
ner Blonden, Hauben und Chemifetten auf 
neu; aud zum Faͤltlen ohne zu Märkten, und 
vöhrlen, befonders Hauben; man braudıt ſel⸗ 
bige nicht zu jertrennen; fo mie in allın in 
dieſes Fach einfhlagenden Artikeln. 

Frau Krieg, 
bei Herrn Peter, Tapezierer, 
Ä an der Marktaaffe. 

72. Unterzeichnete machen einem E. Publikum 
su Stadt und Yand bekannt, daß fie die bekannten 
Holjbodenihube und Halbſchuhe mit Fi; ge 
fürtert verfertigen, und aud in alte mieher 
neue Boden mahen. Solider Arbeit und bil: 

er Preife kann man verfichert fein. Die Ab: 
age und Beitellungen bietet man ber Herrn 

Pike unten an der Markrgafie zu maden. 
Zu geneigtem Zuforuch empfehlen ji höflich 
die Bebrüder Eali im Resbach 
‚ nahe beim Kreuz Ne. 14. 

73. Unterjeichneter made E, E. Publikum 
zu Stadt und Land die Anzeige, daß er den 
4. Obteber in Zürich eintreffen wird mit Mu- 
fterfeffeln, erbin. und nach ganı neuer Hagen. 
Zu zahlreichen Beſtellungen empfiehlt ſich 

Marr Niebi, reiner 
, auf bem Berg in Ermattingen, 

4. Ein 2sjähriger Menih, der die Gar» 
tenarbeit verfteht und mıt Pferden umjugehen 
weiß, wünſcht als Hausknecht an einen felben 
Pla von Siund am oder auf mädftes Ziel 
einzutreten. 

75. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perien, 
die durch Aufhebung einer Haushaltung auf 
Lichtmefi 1838 entlaflen wird, ferner bei einer 
bonerten Herrſchaft unterzukemmen; fie kaun 
gut kochen, nähen, ſpinnen und lisgnen und 
verfteht auch alle übrigen Hausgeſchaͤfte; fie 
bat gute Zeugniſſe aufjumeifen. 

76. Eine Perfen mir guten Ziugwſſen ver- 
fehen, wünſcht einen Play als Stuben oder 
Kuchenmagd zu erhalten; fie Fünnte ſegleich 
eintreten. 

77. Eine redhtfchaffene Dienſtmagd wünfdt 
fo bald als möglidı einen Pla aber ai 
Spetterin unterzukemmen. 

78. Ein Mädchen ron 15 Jahren, bat Iı* 
men und nähen kann, und bie Hausgeihäfte 
verftebt, ſucht einen Dienft; dasſelbe Kinnte 
ſogleich eintreten. 


ER: — — 

Nachfragen nach Arbeitern. 

79. Für einen landwirihſchaftlichen Gewerd 
von einiger Ausdehnung ſucht man eine treu, 
verftändige Hausbälterin. Man märde 
—* noch kraͤftigen ältern Perſon den Veczug 
geben. 

80 Bür eine Heine tung ven Ami 

Derfonen wünfcht —— —— Mir 
den, das neben den Hauegeſchaſten auch gut 
nähen kann. 
81. Es wird eine rechtſchaffene Dienfimes 
verlangt, welche gute Zeugniſſe aufmet 
kochen und foinnen fan; naczufragen 
No. 150 kl. &t., dem Storchen vorüber, im“ 
Treppen hoch Ä 

82. Eine Schneiderin wünfchte ein bis jmt 
weplergegene Töchter in bie Lehre zu nehmen 
unter billigen Konbijionen. 


Nachfragen nad Berlornem. 
83. Donnerftags ben 21. Sept. ging auf 
der Waid eine goldene Stecknadel verloren, 
deren Schildchen die Ferm einer Blume ‚bat. 
Man bittet dem redlichen Finder um gütige 
Zurücdaabe gegen ein Trinfgeld. j 
84 Dienftags den 28. v. M. von Meilen 
nad Zürich ein Heiner ſchwarzer Shawl und 
eine Chemifette mit Spitzen garmirt, und ben 
27. von der Wahre bis am die Schifflände ein 
Pad fein gefvaltene Bifybein ; ım Berichtshaus 
abzugeben gegen ein angemeffenes Trinkgeld, 
85. Dienftag Abents verlor Jemand einen 
Bund Säde von Zürich bis nach Bafferitorf. Der 
redlihe Finder ift dringend gebeten, felbige 
gegen ein anftäntiges Trinfgeld zurücdzugeben. 
86. Unter eichnetem ift den 28. Sept, im 
Turnſchepf im Kreuel Frecher Weiſe eine Era 
vatte von fchmarjem Atlas entwendet werben. 
Dem Entdeder wird ein anftändiges Trinkgeld 
verfprehen. Jak. Schmid, Stud., 
bei Hen. Gemeindrarh Bruppacher 
am Klesbach, Gem. Neumünfter. 


Anzeigen von Gefundenem. 

87. Dem Unterzeichneten ift ein weißer Pur 
del mit einem braunen Ohr, männlicher Art, 
zugelaufen. Der Eigenthämer besfelben bat 
ihn binnen 14 Tagen gegen ein angemeſſenes 
Futtergeld abzuholen, anfenften weiters darüber 
verfügt würde, ‚ i 

83. Es ift jemandem ein gelbweißes Spitz 
bündcdhen mit ſchwarzer Schnauze jugelaufen. 
Der Eigentümer kann basfelbe ba Jakeb 
Zuber in Kloten abholen. 

89. Jemand, dem ein —— von 
brauner Farbe mit weißer Bruſt und weißen 
Füßen entlaufen, kann in Ne. 14 im Bleidyer: 
weg erfragen wem felbiger zugelaufen iſt. 








— — 








Amtliche Anzeigen. 
90. Anzeige für Bauübernebmer. 


Aus Auftrag der Schanzenfommifjion werbe 
ich, unter Ratıfifagiondverbehalt , 

4) Den Bau einer fleinernen Brüde über 

den Rröfdyengraben auf der Thalgaffe, 

2) Die Ausführung einer 340° langen Mauer 

in ber Courtine bed Lõwenbollwerkes längs 

dem Ufer des Schanzengrabens, 
in Akkord geben und erfuche daher alle bieje- 
nigen Sachkundigen, melde Luft haben einen 
diefer beiden Akkorde ju übernehmen, von den 
im Ingenieurbureau ber Schanzentommifjien 
ur Einficht effen liegenden Bauriffen, Bau: 
eichreisungen, Weraus Maßen und Aftorbbe 
dingniffen Kenntniß zu nehmen und daraufhin 
ihre Uebernahmspreife bis zum künftigen 2. Ob 
tober ſchriftlich und verfiegelt an den Linter: 
zeichneten einzufenden. 

Für deide Bauwerke wird die Schanjen» 
Kommifften den Bauübernehmer die Steine an 
die Hand geben. 

Die hierauf bezüglichen Pläne und Alkkerd⸗ 
Beringnife liegen im Bureau der Schanjen⸗ 
Kewwiſſien jur Einſicht offen. 

Zürich, den 21. Sept. 1897. 

Dar Ingerietie der Schanzenkemmiſſien, 
u I Buljberger. 

9. Die ſammtlichen Herren Gemeind:, Kir: 
en. , Armen: und &xhulautverwalter, Wai: 
fenvögte u. f. w. werben auf den forttauernden 
Verkauf von Heinern aber ſehr guten, alten 
—— aus dem Siifisfond aufmerkſam 
gemacht. 

Zurich, den 29. Sept. 1837, 

Die a + Die, 328 El. Stadt. 
ogel. 

92. Es iſt der Frau Anna Catharina Geh. 
ner, aeb. Wirz, Wittwe des Kunftmalers 
Ze Eonrad Geßner fel. von bier, wegen 

anfheit von den Vermundidaftsbehörben ein 
Vogt gegeben, und als folder Ar. Dberrichter 
Geßner deftellt worden, fe dab alle von ge: 
dachter Frau Geßner ohne feine Dazwiſchen 
— abgeſchleſſenen Rechtsgeſchaͤfte ungältig 


Zurich, am 23. Sept. 1837. 
Im Namen des Berirfsgerichtes: 
Der Serichtäfchreiber, 
. ‚I. David Rabın. 
93. Mit Bewilligung des b. Obergerichtes 
wird ber verloren gegangene Schuldbrief ven 
150 fl. auf Conrad Brifemann in Riesbach, 


403 


su Gunften des Hrn. Capitain Kilchſperger 
bahıer, dat. Martini 1793, ba beifen Aufruf 
fruchtlos geblieben ift, hiemit als fraftios erklärt, 
ürih, am 22. Septbr. 1837. 
Im Namen des Bezirkfsgerichts : 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rabn. 


94.79 Beneficium Inventarii. 

In Folge Anfuchen bed Gemeindraths Wü 
renlos bat heute das Bezirksgericht Baden ben 
Erben des jüngfthin fel. verflorbenen Peter 
Büller, geweſ. Käs- und Schweinhändlets, 
von gebadhtem Würenlet, über feine Verlaffen: 
ſchaft das Beneſizium Inventarii geftatter, 

Deſſen Glaͤubiger und Bürgſchaftsanſprecher, 
ſewie ſeine Schuldner, werden biemit gericht 
lich aufgeſordert, Erſtere: ibre Anſprachen bei 
Strafe des Ausſchluſſes im Unterlaſſungsfall, 
Letztere aber: ihre Schuldigkeiten gewiſſenhaft, 
beides auf Stempelpapier wohlbeſcheinigt, bis 
und mit dem 12. Weinmenats nächſthin dem 
Gemeindrath Würenios unfehlbar einzugeben. 

Baten, am 19. Herbfimenat 1397. 

Der Gerichtspräfident, 
. Derer., 
Der Gerichtsſchreiber, 
Kellersberger. 

95. Befanntmahung. 

Um benjenigen biefigen Einwohnern, melde 
irriger Weife in der Beglaubigung ftanten, 
es werde die Vergütung für bie lebte Ein- 
auartırung den verfloffenen Donnerftag Nach⸗ 
mittags auch nech geleiftet, die Gelegenheit 
su verfhaffen, dad Verfäumte nachzuholen, 
fo können ſich biefelben Fünftigen Denneritag 
ben 5. Oktoder, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
auf dem Srabthaus zu diefem Behuf mit den 
in Handen babenden Quartierbillets einfinden. 
Spätere Reflamazionen werden bagegen von 
ber Hand gewieſen. 

Zuͤrich, den 30, Sept, 1897. 

Das Quartieramt. 

96. Unterm 27. Sept. wurben ven ber 
Stadipolijei nach folgende Gegenftände in Be 
fdylag genommen: 

Bom Sennenplat 6 Felzladen; 
im Laternengäßti 5 Bterfähli; 
dito 2 Mitrioltörbe mit Bla: 
fden; 
vom Altenplat 200 gebrannte Ziegelplättli. 

Die Eigenthümet —* Waaren haben ſich 
für die Verabfelgung an den Polizeiverordne · 
ten bes erſten Bezirks zu wenden, 

Züri, den 29. Cent. 1837. 

C. Rahn, Stadtrath. 
Me. 15., Färbergäfili. 
97. Gantanzeige ß 

In Felge Beſchluſſes des wohllöbl. Bezirks- 
gerichtes Zürich und in fpegiellem Auftrag ber 
Tit. Notariatskanzlei Züri wird über die in 
der Auffalls: Mafla des fel. verftorbenen Joh 
Jake Schweizer, Pfilter ım Niederborf 
Mo. Gt befindliche Behauſung, in welder 
Baͤckerberuf und Wirthſchaft ausgelbt wird, 
und welde befteht: im 2 geräumigen Laden, 
8 heigbaren Zimmern, 6 Kammern, 3 Küchen, 
1 areßen und 2 Heinen Kellern, 4 geräumigen 
si und Helbaus, — Montag den 9. DE: 
tober 1837, Nachmittags 2 Uhr, und jwar 
in ber fraglichen Behauſung felbft, eine 
öffentliche Verfteigerung abgehalten, wozu bie 
Herren Kauflıebhaber freundſchaftlich eingela⸗ 
den werden. Fuͤr die Beſichtigung der Coka- 
tirät ſowehl als die Einficht der Gantbebing: 
miffe wird der Unterzogene mäbere Anleitung 


ertgeilen. 
Arie, ben 23. September 1837. 
Der Stadtammann, 


3.3. Nüfdelen 


108. 


98. Künftigen Montag ben 2. Oft., Abends 
5 Uhr, wird im Wirthehaus um Hirſchen in 

hmwamendingen etwas noch ſtehende Streue 
unter gemeindräthlicher Aufficht vergantet von 
ber tiftdbcamtung. 

Vogel. 

09. Befanntmahung. 

Mentags den 2. Oktober 1837, Machmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Stadthaufe 
eine Pachtverfeiaerung um das unter der 
Wachtſtube der Marktwache im untern Hir 
ſchengraben  befindfihe Magarin abaehalten 
werben, bei welcher allfällige Pachtliebhaber 
fi einzufinden eingeladen find. 

Züri, den 23. Sept. 1837. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtraths: 
Die Stabtkanjlei. 
Nuſcheler, Stabtfchreiber. 

100. Bantanzeige. 

In gelae ertbeilter Verfilberungsbewilligung 
wird Montag ben 2, Weinmenar, Nadmit- 
tags von 2 Uhr an, in der Wirihſchaft des 
Hrn, Meier im Sellnau dahier eine Weritei- 
—52—— über die in ber bortigen 

erkitätte fidh befindenden Gegenſtände, mel- 
he beſtehen: in einem eiſ Drebftuhl, welcher 
fi durch feine ſeht gute Einrichtung für jeden 
Eifens und Meffingarbeiter eignet, fammt ei: 
ner Guperfir und Fräfmafcine, 1 Eleinen 
fegenannten Uhrmacher: Drebftuhl, 1 großen 
Schraubſteck, zirka 75 1b. ſchwer, 1 dito Hei- 
nen, 1 Ambes von zirka 100 1&., 1 dito von 
25 1b., 1 Borrmaſchine im Großen, 1 Schleif- 
fein mit eif. Geftel, 1 Heinen Waag mit 
meffingenem und eif. Gewicht; ferner mehrere 
andere Öegenftänbe, als: Schneidieug, um 
Gewinde zu ſchneiden, Lehr für Draht zu 
meflen, eiferne und böfjerne Höbel, ftählerne 
Lineale, Feilen, Hämmer, Zangen, 1 alter 
Mevdelftecherwerkieug, 1 Werkbank, 1 fchönes 
vollländiges einfchläfiges Bett, 1 Kommode, 
3 mir Eiſen beſchlagene Kiften, ı Tiſch, 1 
Barometer, 4 filberne Tabadsdofe, 1 aläfer: 
nes Schreibgefähi, 1 eif. Ofen mit 40° Rohr, 
nebit 2 eif. Kochhäfen, 1 Glättofen mir Dedtel * 
und DVerfprung, fo mie noch verfchiedene an: 
bere Gegenftände, bie dem Meiflbieter gegen 
baare Bezahlung Überlaffen werden und mezu 
Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen find. 

Enge, den 26. Herbſtmonat 1837. 

€. Brändli, Gemeindammann. 

101. Da in das Schulhausgebäube zu Heg · 
nau 20 Tifhe ven 7 Fuß Yänge verfertige 
werden follen, fo find diejenigen Schreinermei⸗ 
fter, melde Zeit und Neigung haben biefe 
Arbeit unverzüglich auszuführen, eingeladen, 
bei dem bafigen Schulvermalter bis fpäteftend 
ben 2. Weinmonat ihre Moten einzugeben, 
was fie per Stüd fordern. : 

Hegnau, den 25. Herbſtmonat 1837. 

Schulverwalter Bull. 


Bermifchte Anzeigen. 
102. Akzien» Theater in Zürich. 
. Freitag den 6. Oftober. 
Bei vollftändiger Beleuchtung des äußern . 
Schauplatzes. 
Prolog 
Gedichtet und gefsrehen von Eharlotte 
Bird» Pfeiffer. 
Hierauf zum erften Mal: 
BB rifeldik 
Großes remantiſches Schaufpiel in 5 Akten 
ven 


Friedrich Halm. 
103. Die Zunftgefeifbaft jur Gerwe ver 
fammelt ſich Montag Abends den 2. Oftober 
auf ber Safftan. 


Mefultat des 


Rnabenfbießen in Sottingen. 
den 24. September 1837. 
Untere Scheibe (rother Stich). 


r Ebrengaben. 
on 1 Ihaler ie I Herm Alt· Seckel · 
meiſter Bleuler, nebſt Fähnlein 


2. 2 fl. 18 ß. v. Hrn. Profeſſor Follen, 
s.2fl. 56. nm ulnerwalter@raberg, 
RM — fe. » DOberrihter Schultheß, 
5.2f.— $. „ „ Kantensrath Arter, 

6. 1 fl. 35 — nn Deftor ehler, 


Gewinner. 


Karl Werhli. 
Johann Jakeb Weber von Wprifon. 
David Schneider. 

Rudolf Bruppader. 

Salemen Widler. 
Friedrich Hanſelmann ven, Guͤingen. 


— 


404 
Kafvar Bruppacher. 


Tr. 20 ß. v. Hrn. Metzger Rordorf, Vater, 
SLR id fe, „ Semendam, Widmer, Heinrich ven Tobel von Oetweil. 
9.11.10, „ Oemeindrath Sträuli, Jakob Stabtmann von Birmenftorf. 
10. 1 fl. 10 6 „ Seckelmeiſter Bleuler, , 

Sehn, Konrad Brunner von Zolliken. 
11. 1 fl 108., „ Baumann,  Gemeind- , 

—— Jakob Haͤmig. 
12. 1 fl. 10 ñ.. vrungli, Alt: Armen: IRA: 

a ”- pflegen, Johannes Stadtmann von Birmenitorf. 
13.1.1056. ,„ „ Deinrih Bock, Heinrih Bruppacher von Küsnach. 
1.1.10 8 m Profeilor v. Pommer, Felix Meier. 

15.1. 10% „ „ Lieutenant Sprünali, Konrad Al orfer. 
N 3. Atedkelmeitter Fierz, Ludwig Würgler ven Ruſſiken. 
47. 4 flv. Sen Alt-Bemeindrath Schelenberg, Konrad Keller. 
13. 1 fl. ,„ „ Hauptmann Ottiker, ea} Weber. 
10. u Pa Dirzel im Gartenbof, einrich Gubler von Sufiberg. 
20. 1 fl. „ Conrad Widmer, Bärber, arl Rheinacher von Züri. 
21.1. , „ Drafen Ringali, Nubelf Rrauenleb von Letifen. 
22. 1 fl. ,„ „ Bernbarb Bruppacer, Johannes Strehler von Wald. 
23.11. . „ Pfarrer Zimmermann, Johannes Sprüngli. 
24. 1. „ „ Stadtfetelmeiter Meier, Konrad Ulrich von Waltelingen. 
235.1. fl.„ „ Armenpfleger Guter, Jakeb Well. . 

1 Knabe gewann 1 Gabe von 15 Batzen, 3 Anaben Gaben von 12 Baben, 8 Anaben 

Gaben von 1 Frfn. und 14 Anaben für Treffer ins Weihe Halbguldengaben. 
* 
Mittlere Scheibe (blauer Stich). 

No, Ehrengaben. Gewinner. 


1. 1 Thaler mit Kette von Herrn Pfarrer 
Fußli, nebſt Räbnlein, 
. 18 ß. von Hrn. Reallehrer Leutert, 
.—h .  „ Eafimirv. Blumenthal, 
— on ae im Kreuze 
01; 
ack Hau, 
Gewmeindrath Widmer, 
Kupferfleher Meier, 
Bemeindrath Schellen: 


berg, 

Midmer : Orell 
Stampfenbadh, j 
Hauptmann Bleuler in 
der Eibmatt, 

Doktor Bofhard, 
10 ß. n Rriedenseichter Weihli, 
.d Hrn. Maler Lütbi, 

Graveur Schnurrenberger , 
Hauptmann Ditiker, 

€. Fr. Baumann, Schul: 
pfleger, j 
Doktor Eugen ven Berjer in 
Zurich, 
Schulpfleger. C. Steiner, 
JWMesger Bleuler, 

»  Befiner-Zollikofer, 
Jehannes Morf, 


2. 
3. 
4. 
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4 Anabe 


Rudelf von Tobel von Oetweil. 
Johannes von Tobel von Detweil. 
Heimih Weber. 


Jakob Biel von Stallifen. 
Nudolf Stadtmann von Birmenftorf. 
Heintich Forfter von Uetiton. 

afpar Huber von Embrtach. 


Karl Hanfelmann von Güttingen. 
Wilhelm Köng. 


Diethelm Großmann ven Hoͤngg. 
Albert Zürcher von Thalweil. 
Mudelf Bleuler in Unterftroß. 
Sehannes Steppacher von Dübendorf. 
gran Strebter von Wald.’ 

helm Widmer. 


Heinrich Bachmann. 


Wilhelm Anobel von Blaruf. 
Jakob Sennhauſer von Herrliberg. 
Konrad Hänsler von Hirslanden, 
Konrad Schmid, 

Johannes Würmli ven Bichelſee. 


gewann 1 Gabe ven 15 Baten, 2 Knaben Baben von 12 Baten, [12 Knaben 


Gaben ven 1 Frkn. und 14 Knaben für Treffer ins Weiße Halbguldengaben. 
Dbere Scheibe (gelber Stich) 


Ebhrengaben. 


1. 4 Zürichthaler mit Kette von Frau Arter 
beim Kreuz, nebſt Bäbnlein, 

+2 

3. 2fl. » n Dberfilieun, Rheinacher, 

af. 205, „ Claus im Zeltweq, 


1fl. 108., „ Schulpfleger Salemen 
Arter, . 
. tfl. 106., „ Schrifigiefier Widmer a, 
d. Platte, 
1. 10f., „ Alt:Gemeindratb Haab, 
1fl.v. Hrn. Karl Friedrich Schule, 
a Quartiermeifter Meier, 
„ Jungfrau Arter beim Kreuz, 
Hrn. Hauptmann Dttiker, 
» Deniler im Morgenthal, 
„ Alt-Bemeindrath Bruppad)er, 
» » Ringgenhager im Delder, 
15. 1M. m Scarifiieher Weber, 
2 Anaben gewannen Gaben von 12 Btzn, 
ind Weiße 21 Anaben Halbguldengaben. 


Inallen3 Sc 
jedem 4 Btn. ausgetheilt, 


n 
”» 
Lu} 


Nahgefommene 


- * 18 fi. von Herrn Eicher -Zottifofer, 


üchfenfhmid Ober 


if. nn 
welche bei einem nachſten Schießen eingerhrilt werden. 


fl. 185.0. Sen. Elementarlchrer Müller, 3 


eiben ward ben Fehlſchießenden, damit 


Gewinner. 


Bottfried Widmer, 

akob Kahrner von Wytikon. 
Albert Claus von Trient. 
Johannes Meier von Fällanden. 


Heinrich Schüpp von Staflifen. 


akob Wir; ven Hembrechtiken. 

akob Müller von Thalweil. 

ilhelm Strehler ven Walt. 
Rudolf Würmli ven Bichelſee. 
Karl Breitinger von Zürich). 
— — — — 

ert Spörri von Zurich. 
Salomon Weber. ’ 
Guſtav Spörri von Zürich, 

Knaben Gaben von 1 Fikn. und für Treffer 


auch fie nicht leer audgehen, 


a Bruppader. 


Ehrengaben. 


farrer Woß im Morgenihal, 


mann, 


Den fämmtlichen benannten und unbmannten verehrt. Gebern werden ihre gefäligen 


Gaben höflich verdankt. 


Für die Schießent : Kommifjien: 
D ebretär, 


er 
Sob. Jak. Märier. 


105.* Empfangsbefheinigung. 
Indem die Nedakjion der Neuen A 
zeitung den Empfang der ihr bie Be 
fandten Liebesgaben für den Kirhenbauan’ 
Sisbera, Gemeinde Turbenihat, unter auf. 
rihtigfter Verdanfung bier ſummariſch anzep, 
on A die, —— die enn 
eberſicht der einzelnen Gaben in d ir 
seitung felbit nachzuſehen — 
Durch das Kirchenſäckle beim 
Großmunſter a. b. Betteg 
70 fl. 7 ñ., am 24. Sept. Al. 


10 78 
Dutch das Kirchenſackli beim St. BO 

Peter a. b. Bert. Ss. 20h, 

am 24. Gert. 82 fl 23 fi. 135, 9, 
Durd das Kirchenſaͤckli am Wai: 

fenbaus am b. Betrag 2 fl. 

20 f., am 24. Cent. 25 fi. 3.4.8; 


Dur das Kirchenſäckti zu &t. 
Jakob am h. Bertag A L,, 
Direkte erhalten an 5 Gaben 4R,, 12. 


— en fl. 36. 
ale Untern 
empfiehlt fernerer milder — 


Untertäßung, 
Zürich, den 27. Sept. 1837. — 
Die Redakſien der N, Kırdenzeitung. 
108.* Dem E. Publikum erffinet der Unter: 
seichnete vom gegenwärtigen Tage an den Wie: 
derbeginn feines Tanjunterrichtes, fo mie 
den feines befondern Lehrfaches, der Abhülfe 
eines entftellenden und Gefahr dre: 
benden Wadhsthums der Jugend, 
nad) beiten Wahrnehmung fi mit dem Zu- 
trauen vorforgender Mürter beehrt zu fehen 
wunſcht Schubaur. 
‚Im Neumarkt 
in ber weißen Traube, 2ter Etof, 
107. Es wünfht jemand mo möglich in der 
Segend des Zeltwegs, Stadelbofen oder ber 
obern großen Stadt, Milhfunden anzunehmen, 
denen man garantiren würde, fortdauernd gute 
Milch ahaulıefern. 


Preiſe der Lebensmittel. 


2* 


Dieſes vaterlandiſch⸗ 








Der Mutt Kernen 4.90 5. bis 6 20 
Der Mun Reggen 2 . 80 6. bis 3 10 
+ [73 nen Bsl.— Atisz 20 
„Erbſen 6 . — 6. bis 7 — 
„Gerſte 4. — fi. bis 10 
Das Viertel Hafer 216. — bie 24 
Berfündigungen. 
Eben 


Aus der Grofmünfter-Bemeinde 
54. Jakob Roth ven Hirdlanden, 
Safr. Verena Köng von Oberſtraß. 
Konrad Fierz von Herrliberg, 3 
Igft. Regula Pofihard ven Hottingen. 
Aus der St. Peter-Öemeinde. 
Hr. Karl Heinrich Wilhelm Wackernagel von 


a el, 
Iafr. Karolina Louiſa Vluntihh ven bier. 
Ar. Ich. Heinrich Locher, 
Jafr Sufanna Rofina Wolf. 
Hr. Kafpar Heinrich Ulrich, ‚ 
Igfr. A. Doreihra Magdalena Jofephina 


ing. 
Gottfried Wobler ven Wicdifen , 
Jaft. Magdalena Treichler v. Wadenſchweil. 


Verſtorbene. 


Frau Eliſab. Lindinner, Hrn. Pfarrers Bi: 
elm Scinz fel. von Seengen «bl binterlai. 
au Witwe. Fr. Regula Bürfhli, Hin. 
ohann Melchior Wırth, Pfarrers zu Nm 


lang und Kammerer E, E. Regendberger Ha 
14 eg rer che 


piteld, ehl. gel. Hausfrau, . Marge 
Katharina Fiſch, San. Sher Zienler, Bud. 
binders und Alt» Werwalters anf der Lebl. 


Schmidftube ehl. gel. Haudjriu. Fr. Mar 
garetha Kite, u 552 Ss. Rud. Beye 
el. ebl. hinterl. Fr. Wutwe. Fr. Eatharins 
offmann, Heintich Maag von Oberglen 
einſchenks, ehl. gel. Hausfrau. Fr. 
Graf, Zakod Wollinger v, — —— 
Elggehl. gel. Hausfrau, ſtarb in Wedite 
und fr. Barbara Thönig, Joh. 
Boller von Hirslanden ehl. gel. Hausfrau. 
— — — 


Sieu eine Weitage. 








* 


Beilage zu Nro 79 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Heimweſenverkauf. 


Ein im Gemeindsbezirk einer Hauptſtadt 
der deutſchen Schweiz liegendes Heimweſen 
wird zum Verkauf angetragen. Dasſelbe be 
ſteht in einem Wohnhaus mit durchaehendem 
Keller, 2 Wohnſtuben, Kuche, 5 Zimmern, 
2 Windenbeden, einer an das Haus gebauten 
Scheune und zirka 7 Juch. fehr gutes Wieſen ⸗ 
und Aderland an einem Stüd, rings um das 
Baus, Die Lage diefed Heimmefens an einer 
fehr gangbaren Landitrafie, in einer gewerb⸗ 
famen frohmütbigen Gegend und die Geräu: 
migkeit feiner Gebäude eignen basfelbe zu Be: 
treıbung jeden Berufes und werden es bei 
Beſichtigung von felbit empfehlen. 


2. Empfeblung. 


Endsunterzeichnete nebmen fi biemit bie 
Freibeit, einem werthgeſchätzten Publikum die 
Anzeige zu maden, daß ber benfelben jederzeit 
neue Patent» Alamerinitrumente, melde ſich 
befonders durch ausgezeichnet fchönen und kraft» 
vollen Ton, Soliditat der Mechanik und Ele: 
ganz im Aeußern jedem Kenner von felbit 
empfeblen werben, unter Garantie zu mög: 
tichhlt billigen Preifen bereit leben, mwehbalb 
ſich diefelben ju geneigtem Zufprud ergebenft 
empfehlen. 

Ich. Jak. Soll und Vögeli, 
Klapierinftrumentmiadher , 
bei St. Anna Ne. 399. 
3. Bei J. H. Erni ın Zürih umd bei 

3. Holdeneder in Bafel find nachftehende 

neue Schriften zu haben: 

Die Streitigkeiten im Cant. Baſelland⸗ 
ſchaft über Beſetzung der kathol. Pfarr: 
ftellen, 1834 und 1835. Geſchichtliches 
und Altenftüde. brech. 12 Buben. 

Pfarrer Nüfperles Gemälde des gegenmär: 
tigen Zuſtandes der Vellsbildung ın Ba: 
fellandjavaft. breſch. 2 Ben, 

Prophetiſche Weckerſtimme für alle 
Ehriften bed Erbbodens ertönend. Mit 
KHmbli auf die erfolgreiche und merfwür: 
dige Zukunft. broid. 6 Erir. 

Befhreibung, wie die Ausitrömungsiphäre 
des im Jahre 1835 erſchienenen Dallei- 
ſchen Kometen die ſeuherigen Öfteren 
Erdbeben und die höchtt merkwürdige 
Wüterung x. bewirkte u. ſ. w. brod. 6 kr. 

Schauerlide Geſchichte des lebendig 
begrabenen Capitän Feurmy und deſſen 
wunderbare Rettung. 2te Aufl, 4 Er. 

4. Da ich die Meffe nicht befuche, fo habe 

ich die Ehre meinen wertben Freunden und 

Sönnern anzuzeigen, daß ich, nebft den fchen 

befannten Artikeln, eine newe Auswahl erbal- 

‚sen babe, in Schweizer» und frangdüifcen 

Broderien, weißen, engliihen, framdſiſchen 

und Schweizerfteffen, Pigue am Srüf, Pique: 

Unterröde mit Bordüren ju 3 und 4 Blättern, 

aue · Bettdecken, Shirtings, leinenen Bati: 

er am Stück, Mouchoirs batiste bro- 
des mit weißen Streifen und gedrudten Bor: 
düren. Sehr reihe Auswahl ın feidenen, lei 
nenen und baummellenen Foulards, werhleinene 

Sadtüder, Handſchuhe in allen Genres, Cols 

salins, Crisolines et Lastings, Herren: 

und Damentravatten, Fischus et Broches 
en satin, mit Pel; garnict; Ridikuls, Schleier 

im Gaze; weiße, grüne, (dwarie, äcte Bar 

lenciennes, Neuchateller: und fähfifde Spigen, 

weiße und ſchwarze Seidenblonden, feıdene 

Herren: und Damenfträmpfe. und Soden, fo 

wie Parfümerien und ned) mehrere Gegen 

ſtaͤnde jur Toilette gehörend. 
ana Keller unter dem Sterden 


3. Endsunterzeichnete iſt gefonnen, eini 
Artitel fortäuführen, melde ehemals im ade 
ler ſchen Laden an der Marktaafi ſchnellen Ab: 
faß gefunden; als: ruſſiſche Gefundheitschete: 
Jade, pr. 3b. 2 fl. 15 6.; vom den beliehten 
u Nactlichtern; auch werde im kurger 

en wieder von dem ſchon langſt befannten 
zum ade franzöfiihen Senf erhalten. Wie 
i En dem geehrten Publitum böficft em: 
af € und gedenke, die Fabrikate des Pubders 
ortzuführen, je empfehle ich dieſen Artikel den 
en — — Er Stadt und 

’ auch den Boten, ch werbe trach⸗ 
Dun, wurde gute Warre und fnelle Borkum 


ad Zieiesuen mi “mehen ser wa ar. 


— — — — — — 


werben. Meine Wohnung iſt an der Mid, 
dergaß Mo. 270. 
Wittwe Zeller, geb. Febrlin. 

6. Ber Untergeichnetem find von allen Sor⸗ 
ten Zollſtaäͤbe (Schmweijerfuf) vorräthia au 
haben; hölzerne, für Hausgebraud und Werk: 
ftärte, 2, 3 und 4 Ruß, in Zoll und Linien 
eingetheilt, der Ruß A 5 f.; ferner meflingene 
mit Pariferfuß, Milimeter und Schweijerfuß, 
auf der Mafchine genau eingerheilt; auch Ta: 
ſchenjollſtäbe von Neuſilber und Meffing, eben: 
falls auf der Mafchine getheilt, auch theile 
ich jedes beliebige Mafi,- zu welchem fid) be. 
ftens empfiehlt Bochterle, Mechanikus. 

7. Unterjeichneter dankt dem geehrten Pu: 
blikum böflichit für das ihm bisdahin geſchenkte 
Zutrauen und zeigt hiemit zugleich an, daß 
er die Paſtetenbaͤckerei von Sm. Schweizer 
an der Schwanengaß verlaffen und diejenige 
bei Hrn. Müller, Schuhmacher, im äufiern 
Rennweg Me. 310 beiogen bat unb ſich da— 
durd feinen wertben Gdnnern aufs Neue mit 
allen in feinen Weruf eingehenden Artikeln 
böflichit empfiehlt, fo wie man alltäglich auch 
ftiſche Sulzpaſteten a 16 fi. pr. 15., mie auch 
immer auf Beltellung bın jubereitetes oder 
gekechtes Geflügel nebſt andern Sachen, mas 
die Kochtkunſt angeht, bei ihm haben Bann. 

Daniel Groſch, 
Kech und Partetenbäder, 
. Am gleichen Ort ift aus Mangel an Pat 
ein fhöner, ganz neuer Huthnerſtall zu ver 
faufen. 

8. Im Haufe zum Waldegq Po. 189 ne 
ben dem Schwanen find auf dem aften Etage 
zu verkaufen: 2 Arbeitslampen, 1 Hutmacher⸗ 
th fammt Formen, mehrere einfache und 
Deppelböde, Aufipannbretter, Arbeitsitühle, 
Scheeren und Meffer für einen Kürfchner; 1 
Kadertenflintli, 4 Piſtole mit gezegenem mef: 
fingenem Lauf fammt Kugelgiefer, 4 kleines 
Pilöichen, 1 paar Schleifſchuhe, 1 Keñler⸗ 
fblitten und 1 Neften von 2 1/2 Ellen feinitem 
Gichttaffet. 

9. Bekanntmachung. 

Im Laden No. 18 auf Dorf in den neuen 
Budengebäuden it das game Jahr hindurch 
die bekannte Gelatine (Meinfhöne) um fehr 
billigen Preis zu haben. Man empfiehlt fich 
höflich zu geneigtem Zuſpruch. 

10. Zum Verkauf oder Ausleihen: 1 Clavier 
von 51/2 Dfktacen, mit angenehmen Ten, 
der Kalten von Mahagenibelj. - 

11. 1833r Wein aus der Gegend von Schaff- 
haufen, Saums, Eimer» und Tanſenweis, 
um 4 fl. bie Tanfe, alle Vormittane von 11 
bis 12 Uhr, im innen Rain Ne. 294. Mu: 
fter werden bejabit; ferner leere Delfäffer von 
zirka 9 und Weinpiegen. 

12. Ber Unterzeichnetem it zu haben: Gries 
mehl, Simmel:, Back⸗ ımd Sabermehl, Ul: 
mergerfte und Erbien, um billigen Preis, 

3. Hollenſtein 
im Schmanengäfli Me. 209. 

13. Die befannten Triärfhnitten find nun 

wieder in vorzüglicher Qualität zu baben bei 
F. Bed, Gonbiter, 
unmeit der Poſt. 

+ Schönes Bienenhonig, die Map a1 fl. 
15 


15. Gut nearbeitete Zimmerthurenſchleſ mit 
ſchließenden Fallen, jirfa 20 Stück, zu brau- 
chen in ſchöne Zimmer, fo wie ein Hausthüren 
— verfertigt von Schloſſermeiſter Beder in 

nge. 

16 Zirka 10 Klafter ſchknes dürres, kuſchb. 
Speltenhelz, um billigen Preis, 

17. Eine fomplete, fait ganz neue Artillerie 
Uniform; 1 Schönes Sfchläigeds Betr, cbne 
Betiſtatt, und em ſehr ſchöner Wienerflügel 
mie 6 Oktaven, alles um fehr billigen Preis. 
18. Zwei fröne Afchläfine Betten mit Ma» 
draben und Sommerdeden, und ein 2idläft- 
ges mit Anaua und Bettſtatt, febr billig. 

19. Ein afchläfiges umd ein 2fchläfiges Wett 
fammt 2fhläfiner Betkar, alles in brauch⸗ 
barem Zuftande, 

20. Drei alte runde, noch in gutem Stand 
fi) befindende, mit Eifen gebundene Faſſer, 
51,2 41/2 und 31/2 Eimer baltend. 

21. Drei neue ovale, in Eifen aebundene 
Fäfler, zwei 3 und das andere 15 Eimer hal: 
on, ber rmeilter Stün:: in Soraen. 
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22. Zwei mit Eifen gebundene Weinfäfili un 
4 und 41/2 Eimer haltend; 2 mit Hol; ge 22 
bundene, 31/2 und 2 1/2 Eimer haltend 45 RL * 
tüd 7 bis 8 Maß haltende Sirohflaſchen; 1% 
alles in beftem Zuftand, bei Heinrich Diele“ id * F 
im Dorf in Kusnach Ne. 93. 1972 J J 
23.76 Ein 38, ein 21 und ein 20 Eimer hate: TA? 
tendes Faß, neu; mehrere Eeinere von 1—11 Ya 
Eimer baltende, ovale, um billigen Preis. 
Man würde au Wein an Zahlung nehmen. F 4 


24. Ein 33 Eimer haltendes, weingrünes, 
mit Eifen gebundenes Faß, das erft vor eini- 
gen Wochen geleert wurde; ferner ein 1eimr., 
ein 4 1/2eimriges und zwei Zeimrige Weinfälfer 
mit Eiſen nebunden und in beſtem Zuftand 
fi befindend 

25. Weinfäfer, 9—25 Eimer haltend, ge 
genmärtig neh mit Wein gefüllt. 

28. Ein vellftändiger, auter Meſſerſchmid⸗ 
werkjeuß, um billigen Preis. 

27.70 Aechte Qualität präparirte Wiener 
Bimmfteine, pr. 15. A 15 B., ſehr vortheil: 
haft für die Herren Schreiner und Modell: 
ſtecher. Am gleihen Ort ein Meines eiſernes 
Defeli mit fleinerner Platte. 

23.76 Auch diefed Jahr find wieder ven allen 
Sorten qute Lampendechte, ſowohl vorräthig 
als auf Beſtellung zu haben, bei dem fid 
höflich empfehlenden 

C. Locher, Peſamenter, 

an ber alten Wüuhre. 

29. In Ne. 261 H. Stadt, 3 Treppen hoch, 
4 rother Schleifftein zum Treten, fammt Ge- 
ftell; eine lampe zum bed und nieder ftellen, 
ein gemaltes Bürger-Wappenbuch, alles nech 
gan; neu, zu billigen Preifen. 
30. Mehrere eiſ. Dien fammt Rohr und 1 
Heiner Kachelofen, um billigen Preis. 
31. Eine eichene Sechtſtande. 
32. Eine eichene Badmulte, 43—50 Fuß 
9 Zeil dickes Eichenhelz, 25 Stuck Wedge⸗ 


irr. 
33. Vier Chaiſenfedern, 70 1b. wiegend, 
4 Chaiſentader, noch qut und dauerhaft. 
34. Ein ſchönes 4jahriges Pferd, qut zum 
Reiten und Fahren, Stute; eine einfpännige 
Ehaife nebſt aller Zubehör, ein fo gut als 
neuer Krankenſeſſel, zirta 50 ib. Pantoffek 
zäpfen, alles in billigem Preis. 
35.7? Verzeihnifi der noch befindenden Ar 
tikel des Liguidaziens Waarenlagerd von ©. 
Alder, Sohn, an der Theraaß Me, 43, 
als: Sieberinne, Taflerine, Mottungs, Pe: 
terdhams , feine ſchwarze Sedan, blattes und 
grünes Tuch, Cafimirs, Peruvienne und Ze 
phir, fagenirte und gedruckte Mäntel: und 
Möbelkteffe, Donna Marta und brofchirte Ben: 
bajet, Mopslitäne, franz. und engl, Merinet, 
aedrucdte Thibet und Alepine in Karben, Halb: 
feidenfteffe, ſchottiſche und engliſche Battiſte, 
Ginghams und gedruckte Muſſelinets, Gillet 
und Sammer, Foulards, glatte und gedruckte 
Merines - und Citkaſienne Shawls, Tiſch und 
Bodenteppiche x.; alle nech verräthigen MWaaren 
werden, um fo ſchnell mie möqlich damit aufı 
juräumen, fehr billig lesgeſchlagen. Diefes 
Magazin wird auf nächſte Oſtern abgetreten, 
nd iſt auf felbe Zeit neuerdings zu vermiethen. 
36.74 Liquidazien 

von Beld- und Yilberwaaren. 
Da Unterjeihnete Willens find, mit ihrem 
weoblaffertirten Lager ven Geld» und über: 
waaren baldigſt aufzuröumen, fo nehmen ſie 
die Rreibeit, dadfelbe zu bedeutend herunter 
geſetzten Preifen einem E. Publikum zur Ab: 
nahme beſtens zu empfehlen. 

Seldarbeiter Jimmermanns fe. Erben 

an ber alten Wühre, vom Satjhaus 
der Ate Laden. 

37. Kommifſienelager. 
Im Neumarkt zum Stielzli Ne. 303 wird 
ven nun an ein Kemmuffionelager von Stiefeln, 
Schuhen, Panteffeln, Winterſchuhen und Fin- 
en, fo mie von allen Arten Lederwaaren, als: 
Wafh- umd Schweinleder zu Branpfeblen, 
ron lehgarem Pferde, und Allenleder, Ver— 
deck und fdwarzem Biegen“ und Scafleder, 
lafirtem Leder gu Mötzenſchirmen, weißem 
Tuntor« und Werbirtier, Schaften und ” 


Vorſchuhen, braunem und fdwarjem Abfall, 
gehalten; ebenfo werden auf fämmtliche und 
andere Artikel Beſtellungen angenommen, mo: 
bei man der billigften und beilmöglichiten Be 
dienung ſtets verſichert fein darf, Detaillirte 
Mufter Aichen auf Verlangen in größerem oder 
Heinerem Quantum flets zu Dienften. 

Man empfehle fh einem E. Publikum zu 
zahlreichen Aufträgen auf das Angelegentlichfte. 


38. Bei Untergeihnetem find ertra gute 
Schulbbriefe zu verkaufen, mehrere von 50 
und 100 und einer von 1580 fl. 

5. Schintz, At-Schuldenfhreiber, 
No. 404 an der Sihl. 

39. An einer frohmürhigen Cage und un- 
weit der Stadt Haus, Scheune und Trotte 
an einander gebaut, dazu 1/2 Judy. oder be 
liebigen Falls eine ganıe Juch. Neben, fammt 
2 Juch. Matt: und Pflanzland, auch erfor- 
derlihhe 5. v. Bautröge und Schweinſtall. 


40. Aus freier Hand wird zum Merkauf 

angetragen in Mo. 22 in Mittler Leimbach: 

1) Ein Gütergemwerb .. beftehend in einem 

aroßen aeräumigen Haus, Scheune, 
Trette, Beltallung und s. v. Schmein: 
ftall, einer ſchön eingerichteten Brennerei, 
mit allen Bequemlichkeiten verfeben; am 
Baus ein ſchon laufender Brunnen, wel: 
her niemals abſtehen kann, mit ftein. 
Treg und Stud. . 
Zirka 3 Juch. Baumgarten, zirka 3 
Juch. gutes Mattland, zirka 6 Juch. 
gutes Ackerland, alles mit jungen ſchö⸗ 
nen Obfibäumen beſetzt, 2 Juch. Reben, 
alles in einem Einfang. 
3) Nabe beim Haus zirka 9 Juch. Holz 
und Boden, aut befett mit fhönem Holi. 

4) Zirka 2 1/4 Juch. gutes Ackerland im 
Sihlfeld. 

5) 11/2 Juch. Mattland, mit fchönen 
Dpftbäumen befegt und 1/2 Juch. Holz 
und Reden ob der Wollis hofet Allmend. 

Alles Zebnden: und Grundbiindfrei, 

Diefes Heimmefen kann ſtückweiſe oder ſam⸗ 

methaft verkauft werben. j 
41. Bei Untergeichnetem iſt ven verſchiedenen 
Sorten recht fhöner Sedenſammet um BIH- 


Nr 


st 


gen Preis zu baden. Seine Niederlage ift bei 
Hrn. Oswald Meier, Spejereihändler, be 
der Sihlporte, wozu er ſich beftens empfiehlt. 
Heinrich Müller, Sammetmeber, 

in Wiedikon. 

42. Endsunterzeichnete zeige hiemit an, daß 
ih meine Wohnung im Rindermarkt No. 327 
verlaffen und dagegen eine andere am der El. 
faffergafi bezogen habe. Indem ich fr das 
mir bisanbin geſchenkte Zutrauen verbindlichft 
danke, empfehle ich mid) ferner in allem ſchen 
befannten Kuchengebäct auf das böflichfte; auch 
babe recht gute Ciernubeln. 

Frau Depveler 
an der Eifallergafi No. 444. 

43. Die befannt guten Saiten und Guita— 
ren find mie immer im befter Auswahl und 
billigften Preifen, fo wie Eapodaftres, zu has 
ben, bei der ſich empfehlenden , 

Soyfe. Falkenſt ein, Mufiktehrerin,. 
an der Spiegelgaffe Ne. 230. 

44. Ein von Eidenbot, ganz mafjio aufge- 
führte® Yodengebäude, mır Blech bebedt, in 
baulich · eleganter Form, das bisanhin als Ver: 
faufsladen diente, melches zu gleihem Zweck, 
oder auch als Garten Pavillen benußt werden 
könnte. Dosſelbe ift auf dem Müniterhef zu 
befihtigen, we man jugleich alle mögliche Aus: 
Bunft ertbeilen würde. 

45. Menrere Weinfäffer, zuſammen zirka 
80 Eimer baltend, in der Mahe der Schiff 


fände, ın einem Keller, meldyer Ichensmerfg 
übernommen werden önnte 


46. Im Stübenplag am Ausgange dei 
langen Seegs, eine Partie Spik: nnd Mauer: 
bein — ſammethaft oder in mehrern 


47. Eine noch im gutem Stand ſich befin⸗ 

dende Ertare/ um billigen Preis, 
„#3. Au’ dor Waag iſt neh ein bedeutendes 
Quantum vın dem bekannten Konſtamer Qa- 
gerbier verrathig. 
—8 Zwer Sleekaſten, der eine mit 20 Schub: 
aden, der andere mit Geftellen, fo mie auch 
arehe und Flcine Cartonſchachteln, alles ned) 
wie neu, 1 bıfligem Preis. 

50. Durch Zufall 2 ertra gute, neue ein: 


| 


| 


— 
fchläfige und 1 zweiſchlaͤfige Mabrabe, 1 Ca 
—* jum Verkauf oder zum Ausleihen, ſehr 
illig. 
51. Eine neue nußb. Commode um billigen 


reis. 
52. Zum Verkaufen oder zum Ausleihen: 
1 eif. Ofen um Biügeleifen heiß zu maden 
ober zum Kochen, fammt zirka 20’ Rohr. 

53. Zum Verkaufen oder zum Ausleihen: 
4 Schreinerwerkjeug, 500 Stüd, nebft 5 Ho: 
belbãnken. 

54. Drei artig gezeichnete Spitzhündchen, 
männlicher Art. 

55. Ein vortrefflich guter gelbbrauner Jagd: 
hund, männlicher Art. 

56. Die Mineralmaffer ven Aug. Scult- 
befi werben wieder mie immer gang friſch 
beim Rebſteck Mo. 236. an der —— und 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


. l : 
Preifen empfehlen r.Rr.| halbe.| Bout.| 1/2 


ß. | -B. ü. 6. 
Gelters , Fachin⸗ 
ger, Geilnauer , 
chwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 t 
Said ſchütz 10 6 
boppelt idem 12 7 
vierfaches ıdem 14 8 
urgativ 14 8 


yrmont 1 9 5 
Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder jurüdgenemmen, 
57.55 Vier runde gute Weinfäfler, zirka 73 
Eimer baltend; recht guter 18277, 28r und 
39r Wein find Eimerweis alle Beormittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen. 
55. In No. 35. am Münfterhof find fol: 
gende rothe Burgunder: Weine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mar, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben, 
9. Rei Hirzel und Comp, unterm 
Rüden find ven dem gehabten Weinlager noch 
vorraͤrhig: Achter alter Malaga, Mufcatwein, 
meiher Dermitaae. Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verfhiedene Liqueurs. Um gänlıch aufjuräu: 
men, werben die Preife febr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrern Dad, 
Bout, ein verhältnißinäßiger Rabatt geftatter. 


00.” In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Aunuflinergaß Nro. 255 find gu fehr 
bilfigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden fir Männer, Weiber und Kin. 
der, erftere von guter graumelirter Wolle 
und von Neiftengarn, und letztere von weißem 
und balbgebleichtem Reiften: und Kudertuch. 


61*6 Wei Untergeichnetem find zu haben: 
nußbaum, Sefretäre, Commeden und ein rum: 
der Tiſch, tannene zweithürige Kaften, Kem⸗ 
moben und nußbaum. und tannene Bettitatten, 
nußbaumene Nachtſtühle mit Armichnen und 
trobfeifel; auch nehme ich alte Strohfeifel 
zum Flechten an. Zu geneigtem Zufpruch em: 
vfiehft fi einem E, Publikum gu Stadt und 
Fand Jakob Wafer, Schreinermeifter 
ander Meitengaß No, 70. 
62. Bei I. Fins ler im Meierdhef ift zu 
haben: Racahout, Arrow Root, präpar. 
Gerſtenmehl, Päte de Sirop de Nafe, Päte 
de Regnauld, Wads- und Stearintergen 
Barometer, Thermometer, Proben, alle Arten 
inten, &iegellad und Obladen, Bettglany- 
wichſe u. f. f. 
3.7 Schweijeriſches 
acematiſches Waſchwaſſer und Cree— 
ſot Zahntinktur 
von J. Schlatter. 
Das ſchweijeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
funde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runeln im Angeſichte und kann nech als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben, Preis einer Flaſche 1 fl. 
.. Ereofot« Zahntinktur. 
Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schänheıt, 
Närkt das Zahnfleifh, beugt Zahnfhmerzen 
vor umd zeigt ſich fehr bülfreich bei wirklichem 
Zahnweh. Preis einer Flache 25 fi. 
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Obige Mittel, denen Geb if: 
beigegeben find, "find Oli gu bahn ae turigen 
Geſchwiſter Huber im Meierbef 
zo an der Peſtgaſſe in Zürich, 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚64. Auf Dftern 1838 das nanze 

bintern Gennenbof in Stadelbofen ” beitehm 
in 5 bejbaren Zimmern, 8 Eabiners, meh: 
ren Kammein, 1 Kühe, 2 Winden, Phm 
derfammer, Taubenbaus, befonderm Selbe 

halter, Keller, nebſt Benutzung des Wa 

hauſes id —— Brunnen. 

65. Eine halbe Behaufung fammt Sharm 
- s. . —— nebſt Sraut: uns 

umgarten und ber dazu gebäri 
— un, zu gehörigen hafkın 

66. Eine Wohnung mit 6 heizbar Im: 
mern, 4 Treppe bed, Jam ne pi 
Sellnau gelegen, zimachſt am Schanzenaraben 
mit ber Aus ſicht auf den neuen botan. Garten, 
den Züridberg , den See und feine Ufer, neu 
2* —* 1 —— trecken und hei⸗ 
er, das ganze Haus nur für e 
— m. Gm 

erner: im gleichen Haus ein gerdumi, 
Keller für zirka 5—600 Eimer Faß ber an 
langen zirka 200 Eimer in Eifen gebundene 
nr er Pin — den Vertheil 
ar, baf zu Waſſer und zu Land bis 
gefahren — er: , Br Re 

67. om 23. September an eine ' 
nung am Müblebah mit 8 bis 10 weh 
— nach Belieben. 

68. en Stund an oder auf Dflern 1838 

ein febr Ihönes Wohngemady im Haufe jur 
Akana, Me. 328 Fl. Stadt, beſtehend in 8 
Zimmern, Küce, Keller u. f. m. 

69. Mehrere Heinere und größere Wehnge: 
maͤcher auf Oftern 1838 , werliber nähere Aut: 
kunft ertheilt wird in Ne, 245 kl. Seeti. 

70. Von Siund an eine fehr fhöne, große, 
— Stube, fir einen honeiten Seren, ohne 

oft, mit oder ohne Möbeln. 

rı. Ein äußerft frehmuͤthiges, bejsares 
Zimmer mit Nebenzimmer, nebſt Koft, fir 
einen heneiten Herrn. 

72, mei möblirte Rimmer mit Koft, in 
der großen Brunngaß Ne. 491. . 
73. Bor der Sıhibrüde eine fehr geräumige 
Stube, mit oder ohne Möbeln, befenders an 
aenehm für Jemand, der einen tändlichen 

Aufenthalt in der Mähe der Stadt liebt. 

74. Zmer große, ſchoͤn möhliete Zimmer von- 
Stund an, nebft guter Kot, für honette 
Herren, in Mo. 12% in der Meuftadt. 

75. Ein_beisbares Zimmer mit Mebenzpims 
mer, von Stund an, mit Koſt. Napufra 
gen an der ebern Steingafi No. 236, Ste Etage. 

‚76. Einige angenehme, beijbare, möblırte 
Zimmer, nebft auter Koft. 

77.78 Ein ſchoͤnes, fennehreides, möblirtes 
Zimmer, ohne Koft, auf der großen Hofſtatt. 

73.70 Eim heizbares Zimmer, mit oder obrte 
Kühe, A plain pied, auf dem Witterylat 
im- Rennweg, ven Stimd an. 

9. Auf Martini 1837 in der Mähe der 
Stadt eine Wirthſchaft. 

80. Auf nächſten Martini eine gangbare 
Bäckerei und Weinſchenke, nebft einem groben 
Semüfegarten mit Kegelbahn. 

81.70 Der tiefe Keller unter der Wirthſchaft 
des Theaters, der bisher als Baumwellenma 
gain bewerben werden, iſt mit 1. Mai 1893 
aufs Neue zu verleihen. Man mwenter fd 
für nähere Auskunft an 
’ . agenbud, 

Quäfter der Theaterakziengeiellfheft. 

82. Ein Keller mit ungefähr 120 Eimer Filter. 

83. Durch Zufall em guter Heller in der 
Heinen Stadt, mit etwas mehr eu 00 Eimer 
gute Fäſſer. 

34. Eine neräumige Kammer mit 1 Bett, 
nebft Keft. Am nämfichen Ort it ein nech in 
beftem Zuftand befindlicher Bucbinderwerkjeun 
nm billigen Preis zu verkaufen. 

85. In Me. 398 und 399 an ber Eihl 3 
MWohnaemäcer. 

1) Von Stund an ein ſonnenrriches Wohn 
gemach, beftehend in 1 Stube, 1 Kam 
mer, Kühe, 1 Aeller und Pak zu 
Brennmaterialien. 

2) Auf Oftern 1838 sin Wehngemad), ber 
ftebend in 2 Stuben, Cakix-, auf 





PVeriangen mehreren Kammern, 1 Gar: 
ten RAR Benugung des Waſchhaufes. 
3) Kür 2 Verfonen ein Wehngemädlt, be 
ftebend ın 1 * 2 Kammern, Küche 

dv BD u Hol. 
en an ein Wobnaemach, be 
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. 103. Eine gang neue, in fehr folidem Stand 
ſich befindente und beſtens eingerichtete Bäckerei 
it von Stund an unter killisen Cendigionen 
und Mierbzins bei Joh. Jakob Weber, Ub: 

‚ kenmacher, in Küsnach, in Empfang u nehmen. 

104. Ein Heller mit 55 Eimer gut in Eiſen 


febend in Siube, Küce, 2 Aammern, ı | gebundenen, meingrünen Fällen, ganz nabe 


Keller, Botjsehälter und etwas Garten. 


87. Von Stund an im Zeltmeg ein nanjer , I 


imeiie, oder meb- | nb an an 
Moden, oder aud mur tbrilweiie, mit oder | —— eine Werknatt, auch dienlich für einen 


ere beigbare Zimmer für Herren, 
en Kot und Möbeln. 


88. Von Stund an oder auf Ditern 1833 | 


ein frobmürhig:s, fennenreihes Wehngemad 
in Mirte der HH. Stadt, beitebene in 2 oder 
nötbigen Falls 3 Stuben, 2 Kammern, beiler 
Küche, Holtz · und Plunderfammer u. Keller. 

89. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach für 
eine Heine Haushaltung, beſtehend in einer 
grefien frebmürhigen Stube, Mebenkabinet 
Kühe, Keller, Helz⸗ und Piunderfammer, 
auf Verlangen neh 1 Kammer, amt Tiebften 
aber ohne dieſe. 

90. Auf Martini 1837 für ältere Leute ober 
eine Haushaltung ohne Kinder, auf dem Bande 
und nicht ferne ron der Stadt, an einer Straße 
und nahe am See liegend, eine Trenve bed, 
4 Stube, 1 Heined Mebentämmerli, 2 Ham 
men, 14 Rüde, 1 s. v. Abtritt, alles auf 
gleibem Boden, dann 1 Holjdehälter, Kellerli 
und Plunbertämmerli. 

9. Auf Ditern 1838, eine Treppe hoch ein 
Wohngemach, beitebend in 1 beben Stube 
mit Wandtäften, 1 beben tapejirten Neben 
iimmer, hellen Küche mit Böratofen, 2 Kam 
mern, Doljs und Punderbehälter, 1 Kellerli 
und Antheil auf der Zinne. i 

Am nämlihen Ort ven Stund an für einen 
benetten Deren ein möklirtes, heisbares, froh 
mürbiged Zimmer, mit ober ehne Koſt; nahe 
bei der Poſt. j \ 

92. Auf Oftern 1338 mei Wohngemäder; 
nadzufraaen in Mo. 500 gr. Stadt, unten 
an der Reofengafi. ü 

93. Das mittlere Wehngemach in No. 503 
an der Roſengaß, beſtehend in 4 frehmüthigen 
Stube mir Nebenzimmer und Alkoden, beitern 
arohen Küche, 3 Kammern, Plunders und 
Holjbebälter, unten im Haus 1 Heiner Keller, 
auf DOftern 18338. 

94. Auf Oſtern 1338 für eine Feine benette 
Familie ein fonnenreipes, frohmürhiges Wohn: 
gemach, beitehend in 1 beijdaren Immer, Ne: 
beniimmer, 2 Kammern, Plunderfammer, 
Kühe, Platz zu Brennmaterialien und Keller. 
Große Brunnaafi Ne. 342, 

95. Auf Martini 1837 für eine ehrbare 
Haushattun; ein Wehngemach, beitehend in 
1 Stube, 3 Kammern, Küche, Platz auf ber 
Winde und im Keller, um billigen Zins. 

96. Im Weinberg Ne, 4 in Unterftrafi ein 
Wehngemah auf Oſtern 1833 auf mittlerem 
Etage, deſtehend in 4 beijbaren Zimmern, 2 
Kakinetten, 2 Kammern, 1 Speifefammer, 
Kühe, geräumigen Laube, Amtheil an einer 

reßen Gallerie zum Träcnen der Pinge, s. v. 

btritt; eine Trevpt höher 2 heigbare Zimmer, 
das cine mit Kabınet, das andere mit 4 dep: 
weiten Wandkäften verfehben, 1 geräumigen 
Winde, Piunderkammer, 1 Relerli, Antheil 
— Wafthaus und AÄufhangeplah 
im Hof. 

97. Von Stund an ein heijbares, möblir: 
tes Zimmerchen mit Schiaftabinet für 1 oder 
2 bonette Perfonen, mit eder ohne Keft, und 
auf Oftern 1838 mei Fäden an ter Daupt- 
ſtraße im Miederderf, bei 

G. Wafer in No 572. 

93. In Ne. 395 ba Sr. Anna 2 frehmü⸗ 
thige, möblirte Zimmer mit großen Wandkd- 
ften und Schreib tiſchen verſehen, veriüglich für 
Studirende ſich eignend, mit oder ohne Reit, 

Am gleihen Ort empfiehlt man ſich beſtens 
zum Verkauf von Süpen, Offleten, Prözeln 
und Teigmändeli, in äufierft bifligem Preis. 

99. Ein fhönes, tapejirres Zimmer, fammt 
guter Keit, für einen honetten Herrn. 

100. Ein heiteres, frohmuthiges Zimmer für 
2 nder 3 bonette Herren, ohne Koll. 

191. Ein ſchönes, beirbarıs, tapezirtes Zims 
mer mit frohmürbiger Ausjicht, ehne Möbeln. 
102. Eine fchäne, ſtehmüthige, tapegirte 
Kammer, für 1 oder 2 Prerfenen, in Mitte 
der Start, 5 Stumb an. 


nn, — — — — 
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an ber Lunmat und an der Haupiſtraͤße im 
liederborf Mo. 532. 
105. Durch Zufall ven Stund an an ber 


aben, 
| 108. Eine Perfon ned jüngern Alters, mel: 
die wegen angefangenem Beruf ein eigenes 
Gemach an fichmürhigem Dxrte in Zins ge: 
nommen bat, würde gerne ned) eine andere 
Arite fittlihe Perfon, befonders eine ſolche, 
welche den Beruf außer dem Haufe bätte, 
unter billigen Bebingniffen zu ſich zu nehmen, 

107. Zwei große, gan trodene, geräumige 
Kammern, beibe durdeinander gebend, à plain 

jech, zur Aufbewahrung von Mebilien, im 

Reumarkı im Neubaus No 3083. 

‚ Zu entlehnen wird begehrt. 

#08. Eine nur aus 3 Perſonen beftehende 
Familie wunſcht auf Oftern 1838 in der De: 
gend ber ebern Brücke ein nit allyuarofes, 
frobmürbiges Wohngemach in Empfang zu 
nehmen. 

109. Ein beisbares, möblirte® Zimmerchen 
fammt Koft, bei bonetten Feuten. 

110. Für 2 file Perfonen ein Zimmer, mit 
eder ohne Koft, febald als möglıd. 

141. Ein’ gutes Fertepiano mit 6 Oftaven, 
welches die Stimmung gut hält, oder einen 
Rlügel, auf ein Jahr. 

112. 800 fl. auf Martini 1837, gegen mehr 
als depvelte, recht gute Unterpfand, 

113. Eine heuere Wohnung mit 1 oder 2 
Stuben, 2—3 Kammern, Küche, Keller, 
Helibebälter und me möglich ein Laden eder 
eine Werkitatt, in der großen Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 


114. Da Entsunterjeichneter die Parleten- 
bäckerei ſelbſt mieder betreibt, fo empfiehlt er 
fi) dem geebrten Publifum zu geneigtem Ju: 
fpruch. Auch mird mie verber fehr guter Spa- 
nifhbrestaig, pr. 1b A 10 — 18 fi, fo wie 
tie befannten Nudeln, pr. 15 7 — 12 $., Ri 
deli und Mafaroni pr. ib 9 — 12 ß., verkauft. 

Jakob Schweizer, Paltetenbäder, 
an der Schwanengaß Ne.203. 

115. Unterzeichneter macht einem E. Publi» 
fum zu Stadt und Land die Anzeige, daß er 
im &tande it, in wollenen, baummollenen 
und feidenen Steffen alle Bleden, ohne daß 
die Waare Farbe oder Dlanz verliert, zu ver- 
treiben; mozu er fich böflichft empfiehlt und 
pünfttihe und bilige Bedienung verfpricht. 
Die Ablage * —* Btättli, Pinten⸗ 
ſchenk an der Steingaffe, 

* Jakeb Abegg. 

116. Ein Mann von 40 Jahren mwünfcte einen 
Dot zu erhalten, indem er fi im Schreiben, 
Rechnen, in der Wirthſchaft oder allen andern 
Handarbeiten beftens empfiehlt und ſegleich 
eintreten Fönnte. 


117. Anzeige 


Unterjeichneter jeige meinen verehrten Gön⸗ 
nern biemit gegiemend an, daß, ob ich ſchon 
mein Verfaufsladen ausgeliehen babe, dennoch 
mie bisanher meinen Beruf auf Beſtellungen 
bin auch ferner fertſezen werde. Ich empfehle 
mich defnaben zu gütigem Zuſoruch. 

I. Ch. Schoch, Paftetenbäd, 

im Rındermarkt. 
118. Es wünfdt eine honette Perſon einen 
* old Haushälterin oder in einen Laden, 
efterem hatte fie ſich ſchen mehrere Jahre 
gewibmet, und kann bie beften Zeugniffe auf: 
meifen; im Schreiben und Rechnen, mie in 
allen haushaͤlteriſchen Verrichtungen iſt fie 
ut geübt; verlangenden Falls wird über ihren 
meralifhen Charakter und Redlichkeit Garan- 

tie geleitet. 
119. Eine Perfon, melde deutſch umb ita- 
lieniſch fpricht, nähen kann und die Hausge- 
fihäfte verfteht, wünfdht einen Platz als Stu ⸗ 
bens oder Aindermagd ; da fie für das Früh: 
jahr 4833 fü bereits für einen Dienſt ver: 
dungen hat. io —Lede fie bis dalun aerne im 


Monats oder Wochenlohn ihr Auskommen fin- 
ben. Mäbere Erkundigungen Fönnen in Mo, 
421 auf dem Ardichengraben eingejogen werden, 


120. Es refomantirt ſich eine Weißnaͤherin 
als Gehulnn oder auch jur Aushülfe in einer 
Küche; fie iſt im Kochen fo mie im Nähen 
mehl erfahren, Zu erfragen bei Jungfrau 
Winkler im Rindermarkt, bei Herrn Boßhard, 
neben Deren Kuhn, Schneidermeifter. 

121. Eine rechtihaffene Perfon, welche alle 
Hausgefchäfte verfteht, qut kochen und nähen 
Fann, ſucht einen Plaß als Stubenmagd oder 
Haushaͤlterin. 


4122, Eine rechtſchaffene Perfen, tie alle häue- 
lidyen Geſchäſte verfteht, wunſcht als Hat: 
halterin ober Dienſlmagd in einen ordentlichen 
Dienft zu treten, Zu erfragen bei Arn. Stem: 
pelmann , Kondukteur am Muhlebach. 

123. Ein rechtſchaffenes Mädchen ven 18 Jah⸗ 
ren, dad lismen und ſpinnen Bann, auch mit 
Kindern umzugehen weifi, wünfdt bei braven 
Leuten einen Platz zu erhalten ; c# Eünnte fo- 
gleich eintreten. Nacyufragen bei Frau Sur 
ter, an der Schmaljgrub Nr. 492, 

124. Ein Dann von beitandenem Alter, der 
id) durch eine bereits 40j0hrige Erfahrung in 

erfertigung ven ſchriftlichen Auffögen jeder 
At, ſewohl in beutfcher, franz. und italieni« 
ſcher Sprache, fo wie aud) in Unterfuchung und 
Stellung von Rechnungen, die nöthiaen Kennt 
niffe erworben hat umd babei eine ſchoͤne Bands 
ſchrift hat, empfiehlt ſich hiefür einem €. Pu: 
bliklum auf bas befle, fo wie auch für Copias 
turen in genannten Sprachen. Durch fehnelle 
und mögliht billige Bedienung, fo mie die 
größefte Werfchwiegenheit des ihm Anver 
frauten wird er fi des ibm ſchenkenden 
Zutrauens werth zu machen miffen. 


125. Es fuche eine Perfon, die kochen kann 
und alle Hausgefhäfte gut verfteht, einen 
Platz; fie fann ven Stund an eintreten. 


126. Eine Perfen, die gut kochen Fann, 
wuͤnſcht in einem Gaſthof als Ködin eine An: 
fellung; fie hat gute Zeugniffe vorjumeifen. 

127.35 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt ven den gröbiten bis zu dem feinften 
Kuder:, Reiften» u. Flachstüchern, die jdönfte- 
Bilderarbeit, Tifhtächer und Gerviets mit 
oder ohne Vorde, Bettbarchet, Zwillich nebſt 
andern in das Fach einfchlagenden Artikeln. 
Durd die billigften Arbeitslöhne und die ges 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beitsſtoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfegtigen fich beftreben. 

123.7" Die Schuiterei der Strafanſtalt, wel 
he alle in das Handwerk einſchlagende Arbeı: 
ten in befter Qualität und billigiten Preifen 
fertige, wird einem E. Publifum gu fortdau— 
rend geneigtem Zufpruch empfohlen. 

129.76 Ein junger, unverbeiratheter Mann 
wunſcht in einem biefinen Haufe eine Commik: 
ftelle zu erhalten. Derfelbe iſt mehrere Jahre 
in auswärtigen Dandlungshäufern in Conbizien 
geltanden, bat Geſchaftoreifen beſorgt und 
kann gunſtige Zeugniſſe ven feinen fruhern 
Herren Prinzipalen verw⸗iſen. 

130. Meinen verehrteſten Gönnern für ihr 
bisheriges Zutrauen innigſt dankend, zeige hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich mein Logis oben an 
ber Kuttelgah verlaffen und dagegen ein fol: 
ches im Dammbirfhli auf dem innern Rain 
bejogen habe. Bei diefer Gelegenheit bin ich 
fo frei, mich ferner in allen in meinen Beruf 
einfhlagenden Arbeiten. beſtens zu empfehlen. 
So wie ich auch ſtets mit Schreibmaterialten, 
Siegellack, Obladen x., fe wie mit dem ber 
liebten Briefpapier mit Anſichten von Zürich) 
verfeben bin, 

Am gleichen Ort ıft ein fehr geräumiges, 
Du, eizbares, tapezirtes Zimmer ohne Dis 
ein, von Stund am zu vermiethen. 

Heinrib Pfenninger, 
Buchbınder. j 

131. Der Endesunterzeihnete erlaubı ſich hier: 
mit einem verehrlichen Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ih mich fernerhin, 
wie ſchen feit einer Neibe von Jahren, mit 
Veforgung der Kleiderreinigung befaſſe, fo 
dafi ie nicht nur ale Flecken verlieren, ſon · 
dern ihre urſprungliche Farbe und ag 
der erhalten, ohne jertrenmt und ohne Nach⸗ 
r6eit für den Stoff, 


Auch übernimmt man Waſche ſowohl für 
GBafthöfe als auch andere Familien mit aller 
Sorgfamkeit. Schnelle Bedienung und die au- 
ñerſt billig geitellten Preiſen nebft Garantie, 
laffen ibn gurigen Zufprud) erwarten. 


eiſe: 
Mantel 1 fl. bis 1 fl. 208. 
Ned 2358 — 1 fl. 
Hofen 15 u — 208. 
Weſten 6,—- 10 
ehem Our — Mr 


Tifchreppih 20» — 30 

Bodentepmid 20 „, — 30 ,, 

Preife für Waſche: 
Rrauenbemden 2.5. 
Derrenbemden zum Fälteln 3 ß. 
Leintuücher 2 R. 

Bettanzüge 3 $. 

Kiffen 1 8. 

Pfulmen 2 f. 

Unterbettanzüge 2 ß. 

Tiſchtücher 2 . 

Servietten ß. 
Rastuchtr und Halstücher ß. 
Strunwfe 1/2 ß 

Soemmerrecke 8 bis 10 8. 

Diejenigen, welde mich mit ihrem Zutrauen 
beesren weuen, find höſlichſt erfucht nur ihre 
weithe Adreife in die Ablage zu fenden, fe 
wird man die Waare im Hauſe ſelbſt abholen. 
Die Ablage it bei Herm Michae! Brütſch, 

einſchenk in der Treu. 

— Johann Keller, 
wohnhaft in Fluntern. 

432. Unterjeichneter hat die Ehre feinen ver: 
ehrten Gönnern anzuzeigen, daß er feine Woh⸗ 
nung berm Zeughauis verlaſſen und nun Im 

Hederberf unter dem Engelbrunnen wehnhaft 
if. Er empfiebt ſich bei dieſem Anlaß einem 
E. Publikum beſtens und hofft durch prempte 
Arbeit und billige Preiſe desſelben Zutrauen zu 
verdienen. Caspar Wild, Zailleur. 

133. Ein Frauengimmer von beitandenem 
Alter, von guter Ramilie und guter Erziehung 
mwüniht als Haushälterin in ein anftändiges 
Haus ju einem einzelnen ältern eder jüngern 
Herrn. ie unterjiebt fid), alles zu thun, 
mas von einer ordentlichen Hausfrau verlangt 
wird, mit Ausnahme der groben Geſchaͤfte. 
Ihr Charakter iſt ſanft und gefällig, und ſie 
wünfct hauptſächlich eine gute Behandlung. 
Sie wäre jede Stunde bereit. 

434. Es wanſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die gut kochen kann und alle Hausgeſchäfte 
verfteht, fo bald als möglich einen Plat zu 
erhalten. 

135. Eine junge ſtarke Perfon empfiehlt ſich 
beitens im Waſchen und Speiten, deren Fleiß 
und Trene Jedermann Überzenat werden wird, 
Nadzufragen bei Wagner Wendli bei der 
Kreuzkirche, SCH 

136. Eine treue, mit guten Zeugniffen ver- 
ſehene Perfon wünſcht von Stund an einen 
Platz als Stubenmagd oder Kellnerin zu er 
halten. 





Amtliche Anzeigen. 

137. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
merben, da der Aufruf eines 1500 fl. halten: 
den Kaufſchuldbriefes auf Hrn. Niklaus Briam, 
Buchbinder, dahier, de Gunſten des Hen. 
Salomon Geßner, Miethkutſchers, dahier, 
dat. 1. April 1821, fo wie derjenige eines 
98 fl. 33 fi. 4 bir. haltenden Kaufſchuldbrie⸗ 
fes auf Ulrich Attinger aus tem Ofenn , ſeßh. 
ın Schwamendingen, zu Gunſten des David 
Karbgeb von Sqchwamendingen, dat, 11. Juni 
1816, — ohne Erfolg geblieben, dieſe Kauf: 
fduldbriefe anmit für krafılos erflärt, 

Zürich, den 6. Sept. 1837. 

Im Namen des Bejirksgeridhtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. Davıd Rab. 

438. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen, im 
Kräuel, in der Bemeinde Außerfiht. feihaften 
Schneidermeifter Johannes Bidlingmeier 
von St, Antonien, Cant, Graubünden, hat 
das Bezirksgericht Zurich auf Montag ten 
16 Oktober 1837, Morgens 8 Uhr, jur Ber- 
rechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergehtdaher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner des in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung ‚, über ihre Anſprachen und 
Bindlichleiten , der umtergeichneten Canjley 


— — — — — — — — — — 
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genaue Eingabe auf Stempelpavier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original eder.ın beglaubigter Abichrift, 
dis fpäteftend den 42ten gleichen Monats 
zuzuftellen, am Merrechtfertigungstage jelbft 
aber perfönfih oder durch WBerollmädhrigte 
auf dem Berichtshaufe gu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Des 
jug auf bie verfallenen Binfen) ihre ir 
gen einjig noch bey ber Eollecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs ⸗ 
buße eingeben Können, ſpater aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauitwfänder gedeckt find , eben» 
fall mit Ordbnungsbuße belegte würden, end: 
lid die am MWerrechifertigungstage Nusbleiben- 
den (die grundverficherten Ereditoren jebech wie: 
derum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un. 
kenntniß der Werhandlungen und Gerichts: 
beſchlüſſe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten ‘ 

Aufierihl, am 15. September 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Merariarskangler Wiedikon und 
Außer ſihl. 

C. Keller, Landſchreiber. 

139. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Die⸗ 
tägen Bäbi auf dem Morgen, der Gemeinde 
Wesiten, und Hs. Heinridy Künzli ven Sin: 
weil, hat das Bezirksgericht —*—* auf Don; 
nerftag den 26. Oktober 1837, Morgens 10 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daber am alle Slaubiger umd 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremterifcdhe Aufforderung, über ihre Anſpra ⸗ 
hen und Berbindfichkeiten der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Gtempelpavier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis⸗ 
urkunden im Originol eder in beglaubigter 
Abſchrift bis ſpäteſtens den 20. Dftober 1837 
auquftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perjönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaflen, angemeſſene Nadı: 
theife zu gemärtigen hätten, ſaͤumige Anſpre 
cher aber (die grundverficherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre Korbe: 
rumgen einzig noch bei ber Eollecationd: Verband: 
lung, und zwar unter ju gewärtigender Orb: 
nungsbufße, eingeben können, fpäter aber bamit 
von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder, 
fo weit fie durch Rauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlih bie am MWerrechtfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grundverſicherten Ereditoren je: 
bed) wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus der 
Untenneniß der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen könnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Grüningen, am 18. Sept. 1837. 

Im Namen bes Beyirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Gruningen. 
Keller, Landfchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

110. Rür die Tiſchmacher⸗, Glaſer⸗ und Stu: 
Fatur« Arbeiten zur Meumünfter» Kirche wird 
hiermit Konkurrenz eröffnet; mozu alle bieje- 
nigen eingeladen find, welche Luft haben, diefe 
Arbeiten zu übernehmen. VBaubefchreibungen 
und Zeichnungen find von Montag den 18 Sep: 
tember an im Bureau des Unterzeichneten ein: 
zuſehen. 

Zurich, den 13. September 1837. 

Leonhard Zeugheer, Architekt, 
Rennweg No. 371. 
141. Anzeige, 


Paul Meyer Hartmann bat feine Hand⸗ 
lung aus No. 3 im Bleicherweg nad Mo. 8 
ebendafelbft verlegt. 


1412. Vor ungefähr 10 Wochen wurden einer 
rau 7 Paar ſchwarz gefärbte baummellene 
trümpfe zum Ausbeilern übergeben, da man 
aller Nachforſchungen ungeachtet den Mohn: 
ort bderfelben nicht ausfindig machen konnte, 
fo wird diefelbe anmit Öffentlich aufgefordert, 
bemeldte Gegenftände unverzüglich bei Rreu 





I hof bezogen. 


Uferi am Rank im Nieberborf, mo i 
—* erg feiner Zeit ee 
abjugeben, anſenſten unangenebme Rot N 
biefe Perfen daraus — mr Ren 
143. Unterrichts Anzeige. 

Enbsunterjeichnete, welche durch mehriähri. 
gen Aufenthalt im Auslande als der 
ausgebildet und theoretiſche und praktifche 
Kenntniſſe der frangöjifchen und italienifchen 
Sprache + fo wie ım Clavierfpielen befike, 
wünfdt, nachdem fie die Erlaubnif bom lübe 
lichen Erziehungsrath erhalten, Unterricht in 
ebgenannten Fächern zu ertheilen. @ie em: 
pfieblt ſich definahen fämmtlichen biefig. Frauen- 
iummern, weſche gefinnet find in dem einen 
oder andern Fache Unterricht zu nehmen, ib» 
rem qutigen Zutrauen, beilen fie fidy in jeder 
Veitehung werth ju machen willen wird. 

Züri, im September 1837. 

j Emilie Sulfer 
in der vordern Schpfe Mo. 228, 

144. Die verehrt. Mitglieber des Merems 
zum Kreuz, zu Gunſten von Wittwern, Witt: 
men und Mailen, werden anmit eingeladen, 
Sonntags den 8. Oktober, Nahmittags 3 Ubr, 
ba Hrn. Wild am Müblebach ih ur Herbſt 
verfammlung redyt jablreich einzuñnden. 

Aufgemuntert dutch den ſchönen Zuwachs ven 
Mitgliedern, deifen fer kurger Zeit fich der Werein 
zu erfreuen bat, ladet die Vorſteberſchaft diejeni 
gen verehtl. Perfonen, fo Intereife für diefen ge: 
meinnügigen Verein haben, zum Beitritt em, 
und made jugleidy ergebenit die Anjeige, daß 
Statuten 4 3 5. zu baben find bei Sen. Prä: 
fivent Weber am Muhlebach, bei Hrn. Bir: 
fperger, Quäfter, im Rennweq Me, 371 ın 
Zürich, und bei Hob, Aktuer, im Mie- 
derdorf Nie. 519. 


145. Der Unterzeihnete ertheilt Unterricht 
im Gefang und Pianefortefpiel, fo mie im 
Rechnen, in ber deutſchen, framgöfifchen und 
den alten Epracen. 
Beni. Naumburg, 
wohnhaft bei Hın. Zuderbäd Sprungli 
an der Marktgaſſe. 


146. Inſofern ein bedeutender Güterbefiter 
in der Mähe der Stade ſich verpflichten könnte 
fo viel als der Verbrauch es erfordert weißes 
Stroh zu liefern, würde mon ibm dagegen 
den daraus ſich ergebenden s: v. Pferdebau 
abtreten. 

147. Ein junger thätiger Mann, welcher den 
Komtoirgeſchäften und der deutihen uud fran- 
adfifchen Korrefsondenz mächtig iſt, auch etwas 
Fonds zur Difpefiyien hätte, ſucht ſich in ei: 
nem Handels eder Fabrikgeſchäfte mit einem 
feliden und das Geſchäft kennenden Kaufmann 
oder Fabrikanten zu affeciren. 

148. Die Zunftgefellfbaft jur Gerwe ver: 
fammelt fih Montag Abends den 2, Oltober 
auf der Safran. 

149. Zahnärztliche Anzeige. 

Batter, Zahnarjt, empfiehlt ſich in allen 
Operajionen der Zähne, mie auch im Neintgen, 
Plombiren und Separiren derfelben; ebenic 
ım Einfeßen, einzeln, theilweiſe, nanger und 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erbaltung 
ber Zähne und bes Zahnfleiſches dienlichen 
Zahntinkturen, Zahnpulver, Zahnbürften und 
Zungenſchaber bei ihm zu haben. Seine Web: 
nung it im Haufe No. 282 zum Dammdirſchli 
im Nennweg in Zürich, 

150. Allen ältern und jüngern Qeuten, na 
mentlich unter ben Handwerkern, melde gerne 
den Sonntag Abend in Stille und Zuruckge— 
zogenheit zubringen, wird biemir Ifannt At 
macht, daß ein Leſezimmer mit einer Bihlic- 
thek zu unentgeldlicher Benugung eröffnet iſt 
jeden Senn: und Beiltag, Abends ven 4-3 
Uhr, im Hauſe Ne. 74 auf Dorf, gr. Srah. 
Das Nähere befagen die daſelbſt einzufehent 
Statuten. 

151.77 Die biefjährigen Einlagen in die in 
herfche Alters-Penjtens-Kaffa werben Montas 
und Dienitag den 2. und 3. MWeinmenat ın 
der Wagnerſchen Apotheke auf tem Münften 


Blitzscr, Wirnsiten 


Nro. 80, Donnerftag 











den 5. Oftober 1837, 
— 
— 
ürcheriſche ochenblatk.:*: 
ERTEER 
Bei J. I. Ulrich im Berichthaus neben der Voſt. TE 
Für das feste Quartal des Wochenblattes, vom 1. Dftober bis Ende des Jahres 1837, fann mit 15.5 





vorausbezahlt werden im 


erfanf wird angetragen. 

Dan Berichthaus * 4 6. zu 

tank: Volk vor Bott fl 

bend. Prebdiat an dem auf ben 17. Sept. 

1837 in der Eidgenoffenfdaft gefeierten 

Bettage, gebalten im Großen Münfter 

in Bürid von ©, Gefiner, Antiftes. 

A ildniſſe berühmter Männer 
— in Stablſtichen. 


— — 


bare Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche, dann 
t Dadyjimmer mit hinlãnglichem Pag zu 
Holz und Plunder. Es fann von Stund an 
bejogen werben. 

5. Jakob Ernft, Hafner, in Aarau, 
derfertigt feit 40 Jahren von aepreftem Ton 
bart gebrannte md gut glacirte erdene Möhr 
ren ju WBafferleitungen, Abtritt: und Schütt: 
fein» Abläffen , au nachfolgenden Preifen: 

4 laufender Fuß 2jöliges Ealiber } 1! Bes. 
2 1/2180, 2 


Berichthaus. 


10.80 Bei Sammetfabritam Baumann 
in Ne. 31 in Hottingen find wieder frifche 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu ben billigſten Preiſen zu beziehen, 

11.* Ich babe eine bebeutenbe Parthie 
fhmarjer und grüner Wahsmeuffeline, Pad: 
wachstucher und Packwachspapiere erhalten, 
die ich zu fehr niedrigen Preifen verkaufe, — 
Um gefällige Atnahme bittet 

Ernftt Herold 


In unferm Berlage erfdienen (in Hein | | > * 5 j am Örefimünterpla 
Quart) nachſtehende Porträts in ausge» i > » Buölligee -, 21% J 12, Unterzeichneter mach einem @, —X 
an josn32, gelungenen Stab | | > = DR. n u - — zu —— und ——— dafi bei 

ichen, deren jeder . 1 * „uuiges 31% ihm zu fehe billigen Preifen zu haben und 

24 fr. rbeinifa oder 6 gar. fach 1 n » Sid. al - nirgends billiger zu —— ſind von allen 
koftet. Fur Sammler und — Zimmer zierde Gieu. 5/2 „ | Sorten Beufedern und Flaum. Das Lager 
find fie von wirklichem Werthe. .‚Jı 7401. 7 if in Me. 10 im Unterftrafi bei 
Adams, John. — Beauharnais, 


Eugen, — Blüder. — Blumenha: 
nen, Wilhelm. — Burke, Edmund. — 
Danteon. — Dapvsurft. — Elsner, 
Dr. Seinrid. — Franklin, Benja: 
min, — Friederich der Orofie (in 
ganzer Figur zu Pferde). — Friede⸗ 
rich der Große (in anjer Figur zu 
Buß). — Georg IIL, König ven Eng: 
land. — Hoffmann, 8. Fr. Voll« 
rath. Jefferfon, Themas. — 
ung, genannt Sulling. — Jung» 
ling auf ben Ster ebette. — St, 
Koszjiusto — 










ti 
Juſt. — Kleber. — 
Lafayette. — Lamartine. — Lang 

ein. — Lannes. — Macdonald. — 
Marat. — Mafſena. — Mari: 
milian Jofepb, König von Baiern, — 
Napoleon (im gamer Figur als Ge: 
neral). — Napoleon (Bruftbild als 
Eonful). — Napoleon (Bruftbid als 
Kaifer). — Ney. — Robespierre — 
Schwerin — Suchet. — Talley- 


u haben: 


kalk in Bouteilfen 2 
Tiſchler und Metällfhleifer; englifhe Erbe 
(Terre pourrie), 
Ne. 0 bit 4, Sch 
keug, Noftpapier, Zinnafce, 


nons) und andere, 


wöhnlihe Waſchſchwamme, Rechentafeln · und 
Pferdeſchwamme. 


Die Stucke find 3 Fuß lang und werden 
mit arwöhnlihem, beifer aber bydraulifhem 
Kalk in einander geſetzt. Emballane und Porto 
it nicht in obigen Preifen mitbegriffen, Für 
Solidität und vollkommene Dichtigkeit wird 
garantirt. 

Mufterftüde und nähere Auskunft iſt Bei 
Deren Gebrüter Michel, Hafnermeiſter, in 
Zurich einzuſehen. 

6.80 —— Finselter im 
etallpolirpulber für Mefjing, 
Silber, Gold u, fe mw.; friſch gefafiter Wiener. 
Füntlicher Bimsftein für 


Meierkhof ift 


Ist: oder Sandvapier von 
mirgelpapier und Schmirgel· 
gebranntes Hirfch⸗ 

Ferner: feinſte 
amen ſchwaͤmme (Champig- 
Augenſchwammchen, ge 


en (Beinafche), feinikes, 
oifetten« und ; 


Federnhaͤndier Baumann aus Böhmen. 

13. Nußb. und tann, Käften, nufib. und 
tann. Bettftatten fammt Betten, nufb, und 
tann. Kommobden, 8 Polfterfeife , nufb. und 
tann, große und Eleine Tiſche, 2 SHasfäfli, 
Küceläftti, 2 Windenlaten, Spiegel und 
Laternen, nebſt verſchiedenem Küchengeſchirr, bei 

Heinrich Koch an der Scheffelgaß, 
4 Treppen hoch. 

14. Ein 4nlägiges Schreibpult, ſchwar⸗ 
angeftrihen; ein 2ulägiges Schreibpult mir 
Brieffach, 1 Feraatifc, ganz neu, mit nuũb. 
Blatt; 3 bis 4000 Sridenjöpfen, 1 Schreib: 
pult zum Steben. Alle diefe Begenftände 
werden zu den billigſten Preifen verkauft, 

15. Mehrere ein» und 2ihläfige Betten, 
— Stroh: und Faubfäde, neue und alte 
Beitſtatten, alles zu fehr billigen Preiſen. 

16. In, No. 458 ar. Stadt «in großer 
Atheiliger Kaften ‚mit Fußgeſtell. 

17. Ein 8 1/2eimriges rundes Faß, mit Ei. 
fen gebunden. 


18. Bei Frau Pfenninger im Falken in 


db. — Washington, Georg. — 7. Unterjeichhneter dankt einem €; Publi | Gradelbof fh8 leid; Has 
Kischen Halten, kum für das ihm bisanhin gutigſt geſchenkte a —— — — 
Alle Buchhandlungen Finnen diefe Bilder | Autrauen und macht zugleich die ergebenite 





liefern; in Zürich empfiehle fi) au Beſtellun⸗ 


Anzeige, dafi er feinen Baden unten an ber 


— — — 


19. 5 Tutemb  füßne haafenhärene Unter: 


} lagen A 2 fl. 45 
gen &, Höbr im rünenberg. grosen Fofftatt verlaffen und einen felden im | 20, Ein im gutem Stond befindlicher eiſ. 
I. Scheibles Buchhandlung Rindermarkt, im Daufe sum Pilgerftab Me, Dfen, ſehr beawem zum Kochen eingerichter, 
in Stuttgart 326, bejogen bat; au verbindet er ebenfalls | famımt 14 Schub Rehr. 






3.7 Im Verlage der A. Weberihen 
Buchhandlung ph. Jakob Baper) in 
nen iſt erſchienen und in allen Buch · 
bantiungen verräthig, in Zürich bei Drell, 
Fäßti und Eomp.: 
83 ch i n, 


‚Die 
wie fie fein fell und muß; 


oder: 
ſichere Anleitung, Sinnen kurzer Zeit ohne alle 


perfekt Foden iu lernen. 

Ein praßtifher, auf mehrjährige Erfahrung 
gegründeter Rarhgeber zur Bereitung gefunder 
und ſchmackhafter Sperfen , für Befunde und 
Kranke, auf möglichft einfache und (parfame 
Art, neh 84 Speifepetteln, für jede Jahres: 
aeit eingerichtet, und 20 weitern für Kranke, 

Geneſende und Kinder, 


damit die Anzeige, dafi 
Aug 


kammen verfehen ift 
in Schildkrot und feines Horn ein, 
tigen Zuſoruch bittet eraebenft 


Keller in 
und mittelfeinen Wolltücern ven allen Far · 
ben und mit oder ohne Niederländer. Appretur, 
in Zepbir, 
res für Baummollfpmmereien. 
Meinerm und größerm Mafiz 
Stuckweiſe) wird fie 


er mit einer f.bönen 
Elfenbein. und Horn 
; ebenfo fafit er Brillen 
Um al. 


arl Handrich, Kammmacher. 


Die Tuchfabrik von Wei und 
ebraltorf empfiehlt ſich in feinen 


mahl Schikret., 


88°, 


Halbtuch und Epfindertudy, feste 
— Aufträge in 
(Elfen« und 
gerne und pünktlich voll⸗ 
ben. Zu Verfendungen nad) Züridy oder 


ie 
— die franko bis dort gehen, iſt faſt 
taͤglich Gelegenheit. 


— — — — 
— — — — — — 


21. Eine Släherige cif. Aunfipfatte nebft 
Bratofen, ın Me. 1586. Neuſtabt. 

22,59 Zirfa 4—5000 Fuf Feines, aber ge: 
fundes und tredenes Baubotz, um den niedri⸗ 
gen Preis von 13 4 fi. pr. Fuß. 

23 Ein fdwarjer Schäferhund, männlicher 
Art, zu fehr billigen Preis, vorzüglich gut 
sur Hausbewahrung. 

24. Unterzeichneter dankt dem geehrten Pub⸗ 
hkum höflichſt für das ihm biedahin geſchenkte 
Zutrauen und jeigt hiemit zugleich am, daß 
er bie Paſtetenbaͤckerer von Sm. eijeron. 
ber ort or verlaffen und biejenige bei 
Hrn. Müller, chuhmacher, im ärfiern Menn. 
weg No. 510 beiegen hat, und fih dadurch 
feinen werben Gönnern aufs Meue mit allen 
in feinen Beruf eingehenden Artiteln bhöflichrt 


Deutfclants Frauen und Tätern gewitmer 9.°° Da die Baureparaturen an dem Ma- — A ee ie 
- . gain der hieſigen Papierfabrik (unter der mer auf Beftellung bin qubereitetes oder ge- 
i beendigt find, fo wird das Publi⸗kochtes Geflügel, nebft andern Sachen, wos 
2te verbefferte und vermehrte Auflage. Son⸗idern) a x i ii 
12. geb. 504 eiten mır Titelkupfer. | bum hiemit benachrichtigt, daß dasfelbe nun ne weh, — — — 
180 Dis Preis 34 $. mehr ein fehr wohlaffortirtes Lager von Pofh, Parfait d’Amour surfin. 
N 





Schreib» und Packpapieren, ſowie auch Kar 
tendeckeln, enthält. Der Detailverfauf, mel 


Huile de Rose, surfine. 
Creme de Kirfhmwaffer, surfine. 


Hält im Erdgefipefi: einen guiem, geräumigen | per früher auf der Fabrik febft (auf dem er m un 
er mit itka 60 Eimer Bab, 4 heijbares } uintern Mohleſteg) ebenfalls betrieben wurde, | Crane de Vanille » 
ser md einen Solgbehätter; im ıften | befpränkt ſich num eimig auf biefes Magajin, | Eau d'Or. ee 
Ersge: 2 heipbare Dimmer, 1 Alleom, 2 indem auf ber Fabrik von num am nur Engros ee 2 





Kommen, 4 Wiche; im dten Etame: 2 hair. 


Huile de Venus. 
Persicot surfin etc. à 20 Br. bie ganje 


sure die Balte 20 j wie ah | 
un 2 . J 
TER Sch Belt 

o 


im außen Rennweg . 310. 
Am aleichen Ort it aus Mangel an Plot 
ein fchöner, ganz neuer Hühnerftall zu ver 
kaufen. 

25.75 Bei Untergeichnetem iſt neuerdings wie: 
der eine grofie Auswahl Seidenſammet, gerad 
und ſchräg gefchnitten, die Elle à 2 bis 5 fl. 
iu haben; wozu ſich beſtens empfiehlt 

3. Widmer, Sammetfabrifant, 
in der gr. Brunngaß No. 430, 
3 Treppen hech. 


26. Santanzeige , 

Unter Yeitung der E. Gontbeamtung Wip: 
fingen läßt Untergeichneter Samftans den 7. 
Oltober, Abents 5 Uhr, fein Haus No. 26 
bei Örn. Gemeindepräjident v. Tebel daſelbſt 
auf Öffentliche Verfleigerung brinaen; basfelbe 
enthält: 1 Stube, 3 Kammern, 1 Winde, 
1 Küche, 1 Keller, eine zu jedem Xeruf ſich 
eignenbe MWerkitätte, Holzfchepf und einen ſchö—⸗ 
nen arten. — Kaufliebhaber, melde diefe 
Behaufung zu befittigen wünfcen, belieben 
ſich während der Zwiſchenzeit anzumelden bei 

S. Bickel in —*— 

27.7% Ein 38, ein 2ı und ein 20 Eimer hal: 
tendes Faß, neu; mehrere Heinere von 1—11 
Eimer baltende ovale, um. billigen # 
Man würde aud Wein an Zahlung nehmen. 

23.76 Aechte Qualität präparirte Wiener 
Bimsfteine, pr. 3b. A 15 f., febr vertheil⸗ 
baft für die Serren Schreiner und Modell: 
eher. Am gleichen Ort ein Heines eiſernes 
Defeli mit fleinerner Platte. 

29.7% Auch diefes Jahr find wieder von allen 
Sorten aute Lampendechte, ſewehl vorrätbig 
als auf Beſtellung zu haben, bei dem ſich 
böflich empfehlenden 

C. Locher, Pofamenter, 
an ber alten Wuͤhre. 

30.75 Eine eichene Badmulte, 43—50 Fuß 
A Zoll dies Eichenholz, 25 Stück Wege: 

irr. 

„31.7 Verzeichnifi der nech befindenden Ar⸗ 
tifel des Liauidazions Waarenlagerd von ©. 
Alder, Sohn, an ber Thergaß Mo. 43, 
als: Gieberinne, Cafterine, Moltungs, Pe 
tershams, feine ſchwarze Sedan, blaues und 
grünes Tuch, Caſimirs, Peruvienne und Ze 
phir, facenirte und gedruckte Mäntel: und 

belſtoffe, Donna Maria und brofdirte Bon 
bajet, Mapelitäne, franz. und engl. Merinos, 
aedructe Thibet und Alepine in Karben, Halb: 
feidenftoffe, ſchottiſche und englifdhe Baitiſte, 

Ginghams und gedruckte Muſfelinets, Gillet 
und Sammet, Foulards, glatte und gedruckte 
Merines⸗ und Cirkaſſienne —88* Tſch · und 
Bodenteppiche 2c.; alle nech vorräthigen Waaren 
werden, um ſo ſchnell wie möglich damit auf⸗ 
zuraͤumen, ſehr billig lesgeſchlagen. Dieſes 
Magazin wird auf naͤchſte Oftern abgetreten, 
sınd ıft auf felbe Zeit neuerdings zu vermiethen. 


32,74 Liquidazien 
von Bold» und Silberwaaren. 
Da Unterjeichnete Willens find, mıt ihrem 
woblaffortirten Lager von Gold» und Eilber: 
maaren bafdigft aufjuräumen, fo nehmen fie 
bie freiheit, dasſelbe zu bedeutend herunter 
gefeßten Preifen einem E. Publikum zur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 
Beldarbeiter Zimmermann fel, Erben 
an der alten Wühre, vom Saljhaus 
der 4te Laden. 


Su faufen wird begehrt. 

33. Eine Terjflöte von Buchs mit 5—6 
Kloppen. 

34. Ein in gutem Stand ſich befindenber 
Rupferhafen oder Kupferkeffel, mwenigftens 1 
— gm. 

— m. —— 4 Kupfergelte und 1 

36. Alle Arten Hausrath, Ringe, Kleider 


und alte Molasmmälk- 


"Det; aefchnittene 





a0 


37. Ein neh brauchbares Käſtli, auf eine 
Commede zu ftellen. 

“33.9 Alte Gewehre mit Radſchloß Schmerb- 
mmt Deld, alte in Silber, Elfenbein ind 
und getriebene Arbriten; 
Sıteduhren, mit Silber und Schildktot einge: 
legte Kaſten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Brauenkteider ven Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücke mit Steinen befegt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit meißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgefhnigte Srüble und Sibelen, ber 

Leopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Etage, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Auf Oftern 1838 ein ſchönes, heiteres 
Wohngemach, beftehend in 4 heizbaren und 2 
tapgzirten unbeijbaren Zimmertt, den Theil mu 
Wandkaͤſten, einer heitern Kühe, Mägden- 
und Plunderfammer, Holzbehaͤlter, Keller 
und Antheil an einer Zinne 

40. Eine ſchöne, äußert frehmüthige Woh- 
nung mit ſchner Ausfiht, am See, in der 
Gemeinde Zofiten, mit_ Mo. 54 bejeicnet, 
beitehend in 2 heigbaren Zimmern mit Wand: 
käften, Küche, Keller, 2 Kammern, 8. v. 
Abtritt, nach Belieben Garten und —— 
mit Martini 1837 anzutreten, um billigen 
Mietbind, j 

41. Auf Oftern 1838 am eine ftiffe Familie 
ein fehr angenehmes Wohugemad auf dem 
Münfterhof , beftebend in 2 Stuben, 1 tape 
irten Zimmer, 2 Kammern, Küche, s. v. 

btritt, geräumiger Laube, 2 Heljbehältern 
und Seller, j 

42. Durch Zufall ein beitered und heijbares 
Zimmer, nebft guter Koft, am einer gangbas 
ren Strafie, ven Stund ar. . 

43. Mehrere febr frehmüthige Zimmer, nebft 
Kot, find für henette Herren bereit, Am 
aleihen Ort iſt altes Kirſchenwaſſer, befter 
Qualıtät, die Maß a 1 fl. zu haben. 

44. Von Stund an ein Meines, heitbares, 
unmöblirted Zimmer, ohne Koft, am liebiten 
für ein Frauenzimmer. 

45. Von Stund an eine frohmüthige Kam: 
mer für 2 Perfonen, nebft Plaß in der Küche 
und in der Stube aum Effen, auf dem Hot 
tingabeden am Kleßbach Mo. 16, bei 

Mathias Brunner. 

46. Das durch Zufall ledig gewordene, zu 
jedem Handelsgewerbe ſich eignende Plainpied 
in Ne. 418 a. an ber Bärengaffe, von 
Stund an. 

47. In der Nähe von dem Spital find von 
Stund an einige angenehme, heijbare und 
möblirte Zimmer, mit guter Keſt, vakant. 

48. Ein oder mehrere möblirte Zimmer, mit 
Ausficht auf den See und die Hechgebir ge. 

49. Ein Stübchen mit Wandkäften und 
Platz in der Kuche, von Grund an. 

50. Für eine einzelne Perfon ein heizbares 
Stäbchen ven Stund an. 

51. Ein nettes Rämmerli, und je nad) den 
Umftänden auch Platz in der Stube. Am 
aleihen Ort wünfdt man eine ordentliche 

petterin. 

52. Ganz nahe bei der Stadt von Stund 
an eine heitere, fennenreihe Kammer, Platz 
in der Stube, mit oder ohne Keft, bei Lew 
$ — Kinder, für eine einzelne honette 
Perfen. 

53. Von Stund an ein fonnenreiches Käm: 
merli. Am gleihen Ort ein neues, mit Ei- 
fen gebundenes Faß, 7 Eimer halten). 

54. Man wunſcht je eher je lieber «in paar 
erdentliche Koftgänger in Keſt und Logis zu 
nehmen, und einige nur zum Eſſen. 

55.2. Eine Theater ⸗Aknenkarte. 

55. b. Ein Keller ohne Fälfer , in Mitte ber 
Statt, auf Martini. 

56. Auf Dftern 1838 in Ne. 355 im Rin⸗ 
dermarkt ein Wohngemach für 15 Louisd'ers, 
beftehend in 2 Stuben, 2 Mebenzimmern, 1 
Kammer, Rüde, s. v. Abtritt, alles auf ei 
nem Beben; ferner 1 Punderfänimerli, 4 
Heljbebälter und 1 Kellerli. 

57. Mebrere möbliste Zimmer für bomette 
Herren, mit ober ohne Koft. 

58. Durch Abreiſe eines Herxn iſt mieber 
ein ne tenovirtes Zimmer im Zeit 8 Tagen 


wor nm nen ..* 


75. 
— — 


59. In der Nähe bes untern Müblefk ei 
mehrere beiibare und unbeubare möblitte Zim. 
nier, + Ausfiht auf die Yımmat,smib adr 
chneagen, 


>00. Ein’ s.°v Abtritttäch , "fehr u 
leeren, fomohl ind Schiff als auf a 

61.79 Dem 23. September an eine Mes. 
nung am Müblebab mit 8 bis 10 mößlirtn 
— je * Belieben. 

62 en Stund an oder auf Offerm 1898 
ein fehr ſchönes Wohngemac- im —— 
Afayıa, Ns. 328 kl. Stade, beflebend in 6 
Zimmern, Küche, Keller u. f. w. 

63.79 Ein ſchönes, ſennent eiches, moͤblirtes 
Zimmer, ohne Koſt, auf der greüen Heff aut. 

64.76 Der tiefe Keller unter der Wuthſchaft 
bes Theaters, der bisher ald Baummellenma: 
gayin beworben worden, ift mit 1. Mar ın38 
aufs Meue zu verleihen. Man mendet fh 
für nähere Auskunft an 

I. Hagenbuch, 
Quäfter der Theaterokziengeſell ſchaft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Auf künfriges Neujahr eine banette 
Wirthſchaft, me möglih in Mitte der Stadt. 
, 66. Auf Bünftiges Neujahr eine Wirthſchaft, 
in ober nahe bei der Stadt. 

07. Bon Stund an ein fonnenreiches Wohn: 
gemach. 

68. 5000 fl., 500 fl + 700 fl. auf Martini, 
gegen mehr als beppelte Linterpfand. 

69.7? Ein für den Beruf eines Tiſchlers ge⸗ 
eignetes Pokal. Mähere Auskunft wird in No. 
942 gr. Brunngafi ertheilt. 


Nachfragen nach Arbeit. 


70. Enbsunterzeichneter mache einem E. Pub: 
likum die ergebene Anzeige, dab ich während 
meines Hierfeins ſowehl Beſtellungen auf Por 
trätd, ald auch Porzellain zu malen über- 
nehme, und omerbiete mich ebenfslld, die fo 
beliebte orientalifhe Malerei die Liebhaber ın 
wenigen Stunden vollſtandig zum Gebrauche 
auf Papier, Holy, Seide und Sammer zu 
(ehren, befenders für Blumen und Früchte 
anwendbar. Mein Legis ift während meines 
Aufenthaltes bier bei Im. Schwarz an ter 
Roſengaſſe. 











Theodor von Hellwig, 
Kunſtmaler. 

⁊t. Endsuntereichneter hat die Ehre, einem 
geehrten Publitym tie Anzeige zu machen, 
daß er feine bicherige Werkftärte auf dem Pre 
digerlirchhof verlaffen und eine ſolche nebſt 
Laden im Niederdorf beim untern Muhleſteg 
No. 036 bejegen bat, Zugleich empfiehlt er 
fih mit allen ın fein Fach tinfdlagenten Ar 
tıfeln; auch wird er es fi zur Pflicht ma: 
hen, Jedermanns Vertrauen mit mötichit 
ſchneller und biliger Bedienung au rechtfertigen. 

5. Spillmann, Meſſerſchmid 
und Inſtrumentm acher. 

72. Endsunterzeichneter macht hiewit einem 
€. Publıtum zu Stadt und Land die Anzeige, 
dafi er mebft feinee neuen Deltrotte nech eine 
Schleife errichtet hat; ex empfiehlt ſich dem 
€, Publitum jum Scleiien ven allerlei Ge 
genfländer und ſichert Jedermann befte Be» 
dienung zu. Beine Ablage ift bei Hen. At» 
tinger, Weinſchenk an der Marktgaſſe. 

ob. Gut, Deler in Hirslanden. 


73. Unzeige und Empfeblung. 


Ich habe die Ehre dem E. Publikum iu 
Stadt umd Fand amjuzeigen, daß ich einen 
Laden am Großmünfterplag bezogen babe und 
empfehle mich in Verfertigung ven Damen: 
büten, Hauben und Chemifetten beftent. Auch 
iſt bei mir er ” ne 5 eg 
Damenhüte in Seidenftcff, aller: 
—— Preiſen erlaſſen kann. Geſchmack⸗ 
volle ſolide Arbeit, verbunden mit den aller: 
bitligften Tan ‚ Iaffen mich einen zahlreichen 

ufpruch hoffen. j R 
® an F Forrer, geb. Mein, Modiste, 

am Grefmünfteplat, 

74. —— — —— au 
ten niffen verfeben it, gut nähen 
ln und übrige Haus geſchaͤfte verftebt, 
wünfdt fo bald als möglich in einen Plat zu 


treten. 
& wuͤnſcht eine Verfen von beſtandene m 


— vÄhsn mh Simmern 


m und übrige Hausgeſchäfte verfteht, auch 
rd zu befergen ſich gewöhnt ift und gute 
Zeugniffe vorzumeifen hat, einen Platz. Nach 
iufragen bei Frau Meinegg am Bemeindgäßli 


in Hottingen. 


\ tſchaffene Burgerswittwe, wel: 
— indern uͤmzugehen weiß, 
wünfdr als Vorgängerin angeſtellt zu werben. 


che aut mit Heinen 


Nachfragen nah Arbeitern. 


h wünſcht Jemand eine Tochter in die 
Geber — die Hauben und Ehemifer: 
ten neu zu maden, fo wie auch Waoͤſchen, 
Roͤhilen und Glätten, kurz alles, was — 
dieſem Beruf erferderlich ift, recht grundli 
erlernen kann, unter billigem Lehrgeld; man 


könnte ihr auch Koft und Logis geben. 


73. Eine Medenarbeiterin ſucht unter vor 


theilhafrerı Condizionen eine Lehrtochter. 
70. 
langt. 
80. 


findet fegleih Anſtelluug. 


— ——— 


Nachfragen nach Berlornein. 





fi reitag verfer Demand einen 
een —ã mit rorbem Kragen 
ven der Thalmühle bie Pfäffiton. Der red- 
liche Binder it gebeten, bdenfelben gegen ein 
anftändiges Trinfged im Gaflbof zum Hecht 


blauen tücenen 


] altorf abzugeben. 
— wurde ein lang geſtrickter Gelbbeu 


tel, bunt durcheinander mit Perlen und Sei- 
den geftreift, verloren; da derfelbige nichts 
enthält und einjig nur auf die Arbeit geieben 
wird, hofft man des redlichen Finders gütige 


Zurüuckgabe angemeflen zu belehnen. 


33. Verloren: Vor zirka 14 Tagen ein gan 
neues, mit F. B. begeichnetes Leintuch mit ei: 
nem breiten gelöcelten Saum; man bittet den 


Finder um gefällige Zurücgabe, 


34. Fetten Freitag _murde ein groied Seil 
verleren durch den Hirſchengraben bis nad 
Hottingen. Der redlibe Binder wird erfucht, 
feldyes in No. 16 in Dettingen gegen ein am 


ſtaͤndiges Trinfgeld abzugeben. 


35. Verleren: Ein glängend ſchwarzer Hund, 


mittelmäßiger Größe, mit Lampehren, langem 
Schweif, weißer Bruſt und ungleich meifien 


Pfeten. Dem Anjeiger wird ein gutes Trink. 


geld verſprechen. 


Unzeigen von Gefundenem. 

88. Freitag den 29. Sept. ift ein Geldbeu⸗ 
telchen mıt etwas Geld gefunden worden ; wer 
ſolches beſchreiben kann, kann ſelbiges im Neu⸗ 
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abholen. . 

87. Derjenige, fo Freitag den 29. Sept., 
wahrſcheinlich aus Verſehen, einen Sad mit 
Mannskleidern auf den beim Kornhaus fte- 
benden Wagen des Unterzeichneten gelegt, kann 
ihn gegen genaue Beihreibung umd Bezahlung 
tes Einiäreibgefbes abholen bei 

Mäter Hagenbuc zu Sellenbären. 

83. BGeſunden: Eine Lismeten mit filbernen 
Lismerſtiefelchen. 

80. Untergeidhmeten iſt eĩn großer ſchwarter 
Hund letzten Schliefmarft zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann denſelben gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeld ın Empfang ——— 

I. Arter am Mühlebach bei Zürich. 

Amtliche Anzeigen. 

90. Publiktajien, 


Da im Folge des Geſetzes dem 28. Sept. 
d. 3., betreffend die Abänderung einiger Be— 
Nimmungen des Wirthſchaftagefetzes vom 21. 
Weinmonat 1834, eine Ate Klaſſe von 60 Frk. 
für die Speifepatente feftgefe&t und biefür bie 
Klaſſen 33 bis 51 — von 95 bis 30 Fefn. 
Weinſchenks Abgabe — als Regulativ ange 
newmen werden, fo findet fi das Abgaben: 
Departement veranlafit, den Zeitraum für die 
—— Begehren bis Ende des 
laufenden Monats Ofteber ju verlängern, nach 
meldher Zeit weitere Begehren surücgewiefen 
werben müßten. 

Zürih, den 2, Okte ber 1837. 

dem Abgabendenartement: 
Breutert, Sekretär, 











9. Der 














Eine rebıfhaffene Dienftmagd wird ver 


Eine Dienſtmagd, deren Treue, Fleiß 
und Ordentlihfeit man verfihert fein barf, 


unbeannt abmefende Jakob aubı ! $ 
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von Wipfingen, gegen den feine Ehefrau Ma⸗ 
ria Barbara, geb. Fürft, auf Scheibun Hakkı 
ovemb. 
b. 3. Behufs Verhandlung Liefer Klage vor | 
dem Bejirksgerichte im Kappelechofe in bier 


wird aufgefordert, Samſtags den 4. 


zu erfcheinen. 
Zurich, den 23. Sept. 1837. 
Im Namen des Beiirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rab. 


92.* Ueber ben Nachlaß des ſel. verfterbe 
intgraf von Ganfelfingen, 
Rürftenchum Sebenjollern : Bechingen, wohn: 
i bat das Bezirksgericht 
Aürid auf Montag den 23. Oktober 1837, 
Morgens 7 Uhr, zur Verrehtfertigung Tag 


nen Mathias 3 
baft gewefen in Zürich, 


angeſetzt. 


Es ergehtdaher an ale Glãubiger und Schuld⸗ 
ner des verftorbenen Zinkgraf die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Werbind: 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich) unter Beir 
legung ber Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteftens den 
48. Oktober 1837 zujuftellen, am Verrechtferti 
gungstage ſelbſt aber perfänlich oder durch Bevoll · 

erfchei- 
les i Saul: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile ju gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher aber (die grundverſicherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
‚ihre —— einzig noch bei der 
Collecationsverhandlung, und jmar unter au 
ewärtigender Ordnungebufie eingeben önnen, 
—* aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen , oder, fo meit fie durch Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Ereditoren jedech wiederum nur mit Be. 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der DVerbandlun: 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 


mädtigte auf dem Gerichtshaufe zu 
nen,-alles unter ber Bedrohung, hab 


Zinfen) 


an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 
Zurich, am 30. Septbr. 1837. ' 
Im Namen des Bezirksgerichted Zürich: 
Die —— der Stadt. 
ber, 


93. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen BE, 
Sennhof, Berg- 
feßbaft in Wptiten, hat das 


Heinrich Tobler ab dem 
macht — 


Bezirksgericht Zurich auf Montag den 23. OB 


tober 1837, Morgens 7 Uhr), jur Verrechtfer⸗ 


tigung Tag angefebt. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld 
ner bed ın Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprahen und Ver: 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 


unter Beilegung der Beweisurfunden in Origi 


nal ober in beglaubigter Abfchrift bie fpäteitens 
den 16. Oktober 1837 zuzuſtellen, am Ver ⸗ 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 


dur Berollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erfheinen, alles unter der Bedrehung, daf 
uldner, die ihre Eingabe ju machen unter: 
laffen, angemejfene Nachtheile ju gemwärtigen 
hätten, jäumige Anfprecher aber (die rund 
verfiherten jeboh nur mit Bezug auf bie 
derfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollecationd: Verhandlung, und zwa 
unter zugewärtigender Ordrungsbuße, eingeben 
!önnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefchloifen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Ord- 
nungssuße belegt würden, endlich die am Ver: 
rerhtfertigungstage Ausbleibenden (bie grund» 
derfiherten Crediteren jedoch miederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenniniß der Ver- 
bandlungen und &erichtäbefchlüffe entſtehen 
könnten, an fich felbit gu tragen hätten, 
Zünd, am 25. Sept. 18397. , 
Im Namen des Belitksgerichtes Zürich; 
Die Notariatstanzlei Zoliten, Kirk: 
landen und der Enden. 
Landfchreiber. I. 3. Grob. 
94.+ lUeber den rechtlich — — 


fir Haufer, Felixen ſei. Sohn, Beckeh 
genannt, von 
Negensberg auf Mittwoch 


bat das Bezirksgericht 
ten 4. November 
1837, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
aa angrltt. 


Stadel, 






















E ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurd Berathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſpra · 

en und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo_ viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urfunden im Originel oder in beglaubigter 
Asfchrift bis foäteitend den ‘27. Oftober 1837 
aujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlich eder durch Berollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, dab Schuldner , die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nadı 
theile ju gewärtigen hätten, faumige Anfpre: 
her aber (die grundverficherten jede nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Binfen) ihre Forde⸗ 
rungen einzig noch bei der Collecationd: Verband: 
lung, und zwar unter zu gewärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben Können, ſpaͤter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fo weit fie durch Fauſipfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbune belegt würden, 
endlih die am Verrechtfertig age Aus- 
bleibenden (die grundverficherten Erebitoren je: 
dech wiederum nur mit Bezug anf die verfalle⸗ 
nen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unkenntniß der Verhandlungen und Gerichte: 
beſchlüſſe entftehen fönnten, an ſich felbft zu 
tragen haͤtten. 

— * Sept. eg 

m Namen d irksgerichtes 
Re — ie 


Die Notariarskanjleı Neuamt. 
Candfchreiber Fat. Ulric. 


95. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca- 
fpar Zürrer, Käshändter, ſeßhaft in Thal: 
weil, hat das Bezirksgericht Sorgen auf Men- 
fag den 23. Ofteber 1837, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefekt, 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conturs Gerathenen die per 
emtorifhe Aufforderung, über ihre Anfpra: 
ben und Merbindlickeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Beweis 
urfunden ım Original eder in beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteltens den 16. Ok:ober 1897 
juzuitellen, am Verrechtſertigungstage ſelbſt 
aber perſenlich oder durch Bevollmachngte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Naqhheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
fpreder aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einig neh bei der Cole 
I Bert und zwar unter zu ge 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgeſchloſſen, eder, fo weir fie durch Fauf: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Eretitoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfalenen Zınfen) alle Nadyı 
theile, melde aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an ſich ug zu tragen hätten. 

Gegeben am 21. Gent. 1837. 

m Namen des Bezirksgerichtes Horgen: 
Die NMotariatsfanjler Mönchbef, 
3.93. Nägeli, Yandfhreiber, 


96.* Das Bezirksgericht hat den Erben der 
fel. verftorbenen Frau Karolına Forſt er, ge⸗ 
ſchiedene Hauſer, von Wädenſchweil, die 
Mechtswohlihat des gerichtlichen Indentars be 
willigt. 

& ergeht baher an die Gläubiger ſowohl 
als Schuldner ber benannten Frau Forfter, 
geſchiedene Hauſer, die Aufferderung, binnen 
vier Wochen ven heute der unterjeidhneten 
Notariarstanzlei ſchriftlich auf Stempelpapier 
einzugeben, was fie dem Nachlaſſe derfelben 
fhuldıg frien oder an ihn au fordern haben, 
unter der Androhung, daß Schuldner, melde 
bieß zu thun unterließen, *7— Nat: 
iheile zu gemärtigen hätten, Öläubigern aber, 
welche ihre Anſprachen binnen der angefehten 
Frift nicht anmeldeten, fpäter fein Recht da: 


er 


97. Dis wohllöbl. Berirksgericht bat den 
Erben bes fel. verftorbenen Karrengiebermeilters 
Abraham Morf von Zürich die Rechtswehl ⸗ 
that des gerichtlichen Inventars bewilligt. 

Es ergeht. daher an bie Glaubiger ſowehl 
als Schuldner des benannten Morf die Auffor- 
derung, binnen vier Woden ven beute ber 
unterzeichneten Motariatsbanplei fchrifelih auf 
Stempelpapier einiugeben, mas fie dem Nach 
laffe deifelben fchuldig feien eder an ihn zu for: 
dern haben, unter der Androhung, daß Schuld: 
ner, melde bieh zu thun unterließen, ange 
meifene Nachtheile gu gemärtigen hätten, Glaͤu⸗ 
bigern aber, melche ihre Anforadhen binnen der 
angefeßten Friſt nit anmeldeten, fpäter fein 
Recht dafür gehalten mürde. 

Zürib, den 27, September 1897. 

Aus Auftrag des wohllöhl. Bejirksgerichtes: 


ich: 
Motariatdlanzlei der Stadt, 
3. Eſcher. 
98, Belanntmahung. 
Sämmtliche hieſige, nah $- 22 und 24 ber 
Kantenalverfaffung ftimmfähige Buͤrger, wer: 
den anmit eingeladen, ſich Senntags ben 8, 
Weinmonat d. J. Morgens um halb 10 Uhr, 
in der St. Peterslirche einzufinden,, um theils 
eine durch Abfterben erledigte Stadtrichterſtelle 
wieder zu befeßen, theils in Folge tes Geſetzes 
vom 22. Deiember 1892 über bie Erneuerungs» 
wablen, die Ermenerungswahlen der einen 
Hälfte des Stadtgerichted und des einen Er 
ſatzmannes deſſelben vorzunehmen. 
Aktum Samſtaas den 23. Sept, 1837. 
Im Mamen und 
aus Auftrag ded Stadtraths von Züri: 
ie Stabifanlei. 
Nüfhbeler, Stabtfchreiber. 


9». Befanntmadung. 

Da die Ausfharrung eines für Erleichterung 
der Schifffahrt zu bewerkitelligenden tiefern 
Kanals unter dem Kornbaufe erforberlib macht, 
dafi biefer Durchvaß vom nächſten Samſtaq 
ben 7. an ununterbroden bis und mir 
Deonnerftag den 12. dieß aefperrt werde, fo 
wird von Diefer Sperrung dem Publitum bie 
durch Ameige gemacht, und dasfelbe zugleich 
benachrichtigi, daß bis zur gänzlihen Oeffnung 
der Brücfe für die Schifffahrt der Durchpoß 
unter dem Kornhauſe (nad Aufhebung der 
ebachten Sperre) nur für die Eleinern Schiffe 
eſtimmt, den Ledeſchiffen hingegen die Durch⸗ 
fahrt durch denfelben des Gaͤnilichen verboten ift. 

Züri, den 4. Oftober 1837. 

Namens der Stadtpelueikommiſſion: 
Der Sekretär, Weber. 


100. Gantanjeige. 

Unter Auffiht und Leitung untergeichneter 
Warfenbehörde wird Donnerftag den 12. Ob 
tober, Abents 4 Uhr, das Loſerſche Heimme 
fen Ne. 35 dahier zum Werkauf auf effene 
Sant gebracht. Dasfelbe beſteht in eimem 
Wohnhaus mit 2 kompleren geräumigen Web: 
nungen in gutem baulichen Stand, etmas 
Ausgeländ und Antheil an einem laufenden 
Brunnen. Die Gant finnet auf dem Vokal 
ſelbſt fatt, das zu Ausübung jeder Berufsart 
vortheilhaft gelegen iſt und auf welchem dato 
ein Weinfchenkrecht ausgeübt wird. Allfällige 
Liebhaber belieben fih in der Awifhenzeit an 
das Präfidium des Gemeindrathes zu wenden, 
das ihnen auf Verlangen nähere Ausknnft er: 


* ſtraß, den 20. Gent. 1897, 
terſtraß,/ 
Im Namen des Gemeindrathes: 
E. Bär, Gemeindrathfchreiber, 

101. Bekanntmachung. 

Um denjenigen biefigen Einwohnern, welche 
irriger Weile in der Beglaubigung flanten, 
es werde die Vergütung für die legte Ein- 
quartirung den verfloſſenen Donnerſtag Nach 
mittags auch noch geleiſtet, die Geiegenheit 
u verſchaffen, das Verſaumte nachzuhelen, 
o fönnen ſich dieſelben künftigen Donnerſtag 
den 5. Oftoser, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
auf dem Stadthaus zu diefem Behuf mit den 
in — babenden Quartierbillets einfinden. 
Spätere Reklamazionen merden dagegen von 
ber Hand gewitſen. 

Züri), den 30, Sept. 13897. 

Das Quartieramt. 

102.79 Beneficium Inventarii. 


In Felge Anfuchen des Gemeindrachs Wü 
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renles bat heute das Bezirksgericht Baden den 
Erben des jungſthin ſel. verflorbenen Peter 
Gülfer, geweſ. Käs- und Schweinhaͤndlers, 
von gedachte m Wurenles, über feine Verlaſſen⸗ 

ſchaft das Beneñ zium Inventarli geftatter. 
Deſſen Glaubiger und Burgſchaftsanſprecher, 
ſewie feine Schuldner, werden hiemit gericht» 
lich aufgefordert, Erſtere: ihre Anſprachen bei 
Strafe des Ausſchluſſes im Unterlaſſungsfall, 
Letztere aber: ihre Schuldigkeiten gemiffenhaft, 
beides auf Stempelvapier wohlbeſcheinigt, bis 
und mit dem 12. Weinmonats nachſthin bem 
Gemeindratb MWürenlos unfehlbar einzugeben. 

Baden, am 19. Herbiimonat 1337. 

Der Gerichtspräſident, 
. Dorer. a 

Der Gerichtöfchreiber , 

Kelleräberger. 


Bermifchte Anzeigen. 
‚103. In 3. 9. Lochers Leihbibliothek 
iſt foeden angekemmen und Fann unter be 
zeihneten Nummern zum Leſen beyogen 
werben: 
Me. 3097—3106. Jahrbuch der häuslichen 
Andacht und Erhebung des Heriens. 
Mo. 2419 — 2421. Galanterien, Abenteuer 
und kiebſchaften einer jungen Dame von Stande. 
No. 1373—1374. Morvel, die Räuber in 
ben Karpathen, oder Ungarn vor 150 Jahren. 
Mo. 1563—1586. 24 Bände atısgejeichnete 
Erzählungen und Movellen der Lieblingsdichter 


uropas 
Ultich Zwinglis Tod, v. Birch⸗ 
Pfeiffer. 


No. 2508 -05. Der Spießgeſell. 
Ne. 2602. Bluntſchlis Sireitſchrift über 


Scheer. . 

No, 1261. Dr. Langenſchwarz, der Hof: 
narr; eine gar wunderfame Orıginal-Hiftorie, 

No. 3210-3218. Vergiß mein nicht, von 
Clauren. Taſchenbucher. 

Ne. 3200-3307. ofen. 

Ne. 2522. Moden-Courrier für 1837. 

No. 2508. Vademekum für Katholiken, 
* ihre Augen zum Sehen gebrauchen 
wollen. 

104.* Die Unterzeichnete erhielt nachfolgende 
eg > ben: Am 23. Juli dur das Säckli 
beim St. Peter 1 fl. 10 f., am Vermählungs: 
fefte; — am 17. Sept. für die Wetterbefhär 
digten im Emmenthal beim Grefmüniter 2 fl. 
18 $., und für die Kirche auf Sitzberg beim 
Fraumünfter 1 fl. 8 fi, 206. und 2 fl. 108. 
H. 7.; — am gleichen Tag durch den Brief 
einwurf für Arme, Kranke und Alte 10 fl.; 
fie verfpricht zweckmäßige Beſorgung und danft 


dafür recht herzlich. 
Die Huͤlfsgeſellſchaft. 
105.3° Rentenanftalt in Stuttgart. 

Die Direkzion in Stuttgart hat au 
dießñ Jahr den Ratutengemäßen Lermin = 
Beitritt der Anftalt gert und bis Ende 
Dktober ausgedehnt. 

Es merden deßnahen vom Unterzeichneten 
Einlagen von neuen Theilnehmern, als auch 
Zahlungen am bereits beftehende theilweife 
Ahjien, bis ju benanntem Termin angenem» 
men, und bad Möthige deßhalb beforgt. — 
Bei allen fpäter eingebenden Zahlungen geht 
ein Jabres-Dieidende verloren, da biefelben 
ins Jahr 1833 übertragen werden müſſen. 

Die betreffenden Papiere und Anmeldung: 
Formulare können wie bisanbin gegen perto 
freies Begehren gratis und die Schrift Winke 
zu 9 Er. bei —— bezogen werden. 

Züri im September 1837. 

Kafpar Eſcher im Berg. 

108. Muſik⸗ und Nnterrichtsanzeige. 

Den verehrlichen Freunden des Fertepiano: 
fpield mache ich bie ergebenfte Anzeige, daß for 
eben eine Sammlung von Tanzkompoſizionen 
(beftehend in 5 Walzern, 4 Polonaifenwalzer, 
4 Gallepaden und 2 Märſchen) fürs Forte 
piano von mir erſchienen und um den Sub⸗ 
feripgienspreis von 4 Franken bei mir zu ba 
ben it, 

Bei biefer Gelegenheit erlaube ich mir bie: 
jenigen refp. Eltern, bie ihren Kindern in ber 
Muſik oder in den Sprachen und in der Ma: 








ıbematit Unterricht ertheilen laſſen wollen, 
höflich zu erſuchen, mich mit ihrem gütigen 
Zutrauen zu beehren, indem ich aufrichtig ver: 
ſichern kann, daß ich das mir von ihnen ge- 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen feıchen werde. 
B. Naumburg, Sekurdarlehrer, 
bei Hrn. Zucerbäder Sprürgli an ber 
Markıgaffe, 
Dampfſchifffahrt 


— 


107. 


— 





auf dem 

Mit dem 6. dieß wird der Sommer: 
kurs des Dampfbeetes Minerva gefchloffen. 
Von da an fährt dasfelbe jeden Tag: 
Morgens 5 Uhr von Rapverdwyl nad Zurich), 
Abents 4 Uhr von Züri nach Rappersiwpt. 

Mebitvem jeden Sonntag: 
Morgens 8 Uhr von Zürich nad Napperdimpl, 
Nachmittags 3 Uhr von Ranperdimp! nad) Juri, 

Rapperswyl, den 3. Oltober 1837. 

Cafpar, Fämmlin und Comp. 

Wer für in diefem Sommer aufgelaufene 
Arbeiten und Lieferungen noch Ferderungen ju 
machen hätte, wird erſucht, folche jeßt und 
nicht erſt fpäter zu Handen des Schiffferitäns 
ungefäumt ju beren Berichtigung eimjugeben. 

Dbige. 

108. Ellenreih Bamberger, Optitus, 
bat bie Ehre einem verebrungswürdigen Publi- 
fum ergebenft anujeigen, dab er Sonntag 
ben 15. dieß von bier verreist und Dienftag 
den 34, dieß wieder anlangen wird, 

109.* Sonntag den 8, Oktober ıft Tanzmuſik 
im Gaſthof zum Tiefenbrunnen, ne 

110* Kunſtigen Sorintag it Tan;mufif Bei 
der Blume in Außerfibl. . — 
111.* Sonntag den 8. Oltebet iſt Tanzmuſik 
im Sternen in Enge. 

112. Mit dem 6. Oktober biefed Jahres er 
heint in Aarau möhentih 4 Mal, einen 

alben Begen ftark, 

Das Albenhorn. 

Eine Wochenſchrift für Jedermann. Zu an— 
genehmer und belehrender Unterhaltung. Ger 
aen Veraudbezahlung von 23 f. vierteljährlich. 
Diefes Blatt eignet fi ganı befonders jur 
Belehrung und Unterhaltung der Jugend. — 
Beftelungen bierauf werden angenommen ın 
dem Defchirrladen auf dem Rain im innern 
Rennweg, Mo. 298, allwo auch Preobeblätter 
unentgelblih ju baben find. Das Blatt wird 
alle Samſtag ausgegeben. 

113. Die Mirzlieder der Stadtbibliothekge- 
ſellſchaft werden eingeladen, Donneritags_den 
3. Oktober, um 2 Uhr, fib auf der Zum: 
merleuten zur ordentlichen Jabresfisung yu 
verfammeln. Es wird im diefer Sitzung flo: 
tutengemäß die Rechnung für 18%6 vorgelegt 
werden, melde bisdabin jeden Montag und 
Deonnerftag , ven 2 bis 4 Uhr, auf dem Leſe⸗ 
immer ber Bibliothel eingefeben werden Eann. 

Züri, den 20. Sept. 1837. 
Namens des engern Conventes: 
Das Aftuariat, 


114. Akyien: Theater in Zürich. 
Freitag ben 6. Dftober. 
Bei vollitändiger Beleuchtung bes äufiern 
p — 
ro R 
Gedichtet und gefproden ven Charlotte 


Birch⸗Pfei 
Hierauf a Be Bat: 


BG ritfertdit. 
Großes remantiſches Schaufpiel in 5 Akten 
von 
Friedrich Halm. 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 4fl. 80 6. bis 8 W 
Der Mutt Roggen Em 10 
nn en 5fl. — . biss 20 
7 " Erbfen 6 — 6 bis7 a: 
7 BGerſte af. — fü bis 4 10 
Das Viertel Hafer 218 — bis 24 


ie, 


| Zürcheriſches 


— ſchwa zes Siegeliack, das Dutzend Sten 


Nro. 81. Montag 


Bei 3. 3. Ulrich 











vorausbezahlt werden im 


Zum Berfauf wird angetragen. 

4.3: Der Endsunterjeichnete ftattet ammit ſei⸗ 
nen werthen Gönnern und Freunden ju Stadt 
und Fand für das ihm bisanhin geſchenkte Zus» 
trauen feinen verbindlichſten Dank ab; und 
verbindet damit zugleich die ergebenfte Anzeige, 
dofi er fein Waarenlager für bevorftebenden 
Winter mit folgenden Artikeln aufs Befte affor: 
tirt bat, als: i 

In 4/4 und 8/4 breiter Cafinette, erfte 
und jmeite Qualität, ſchwarzem und gefärbtem 
Thiber, gedrudten Merines in 8/4 und 8/4, 
in gefarbtem Bembazet in 6/4, ſchwarzer und 
aefarbrer Donna Maria in 8/4, ertrafeiner 
Befundbeitsflanelle, Espagneletie, weißem Mul- 
ten, Biber, Eaftorine, wollenen Herren: und 
Damenhemden, geftridten Rrattenjimmerunter: 
bofen, mwollenen Herren: und Frauenftrümpfen, 
Kinderftrümpfen, ſchwarzen und gefarbten Me 
rinesihäli 6/4 und 8/4, Pulswärmer, Baya⸗ 
deren, geſtrickten wollenen Frauenimmerhals ⸗ 
iuchern / Caſimir, Giletzeug, weißem, halb» 
weißem und grauem Futter: und Hoſenbarchent, 
Manchester, ſchwarſem Welver, greifirten und 

latten Eottonen 4/4, 5/4, 6/4 und 8/4, Ging: 

ams, enalifhyer und Mülbaufer-Andienne in 
dunkelm Grunde von 4/4 und 64, weißem 
Hemdertuch, weißen und aefarbten Perkalen, 
quadriflierten Wollen: und Baumwollen⸗· Shawls 
in 5/4, 6/4, 84 und 10/4, baummollenen 
Foulards, feidenen Barierten Aravatten, baum: 
wollenen Nastüchern in großier Auswahl, nebſt 
übrigen Artikeln mehr. 

Auch habe diefer Tage eine Partie Mousse- 
line de laine in 8/4 in Kemmiſſion erhalten, 
melde ich zu fehr billigem Preis erlaſſen Bann, 
Jh werde ed mir jevergeit anmgelegen fein 
taffen, durch billine Preife und reelle Bedie⸗ 
nung jedermann aufs Beſte zu befriedigen. 

Jakob Bünsli, 
ß No 2ıt. bei der Peſt. 

2, Unterzeichneter dankt feinen werthen Gön 
nern zu Stadt und Land für das ihm bisan ⸗ 
hin gütigft geſchenkte Zutrauen, und zeigt bier: 
mit ergebenft an, daß er einen Laden unter 
der Schiffleuten bejogen hat, und empfiehlt 
ſich daber aufs Meue in allen Sorten Som» 
mer: und WBinter-Öerrenmügen neuefter Fagon, 
feidenen und perfalenen Regenfhirmen, ge 
ſtrickten und gewobenen, ledernen und Wollen: 
bandfchuben, geflepften und ungeftonften ſei⸗ 
benen und orbinairen Fofentragern, Kravatten, 
nebft einer großen Auswahl von Endeftiefeln 
und Schuhen, melde ih, um damit aufjus 
räumen, ganz billig erfaffen werde; auch nehme 
ich alte Schirme zum Ueberzieben und Repariren 
an. Die gleihen Warren find mie bisdahin, 
mo fie verfertigt werden, in meiner Wehnung 
im außern Bleicherweg zu haben, @chnelle 
und billige Bedienung läßt mich auf «einen 
sablreihen Zuſpruch beffen. 

ze Läubli 
unter der Schiffleuten. 
3. Unterjeihnete find immer mit allen 
Arten gebleichter Leinwand, fo mie aud mit 
allen Gattungen Nastücyern beftens verfeben. 
— — Wie Ware und möge 

| ebienung empfehlen fi E. 

n ſiu EC. Pu 
Kramerſche Erben 

eben an der Roßligaß Mo. 127. 
. + An ber Schoffelgaß Me. 236. werben 
immer folgende Waaren in beiter Qualität 
verkauft, als: Schnellündhätjchen,, das Du 
Bend Kiſtli a 20 ß. einzelne a2 ü ’ Stahl: 
idreibfedern mt Blefliften, das Dutend ü 
18 $.. einjelne a2 ., ebenfo ohne Bienift 
das Dutzend A 14 fi, eimelne a 2 fi, rotbus 


— — . hend 


einieſn⸗ 06. 


Dutzend Schachteln A 20 fi, einjelne à 2 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


den 9. Oktober 1837. 


im Berichthaus neben der Poſt. u 








das Dußend A 8 fl. 10 fi, eingefne A 12 fi 
ebenfo das Dutzend à 1 fl. 20 B., eimgelne A 


Farben arlismete, baummollene Krauenftrüm: 
pfe das Paar A 25 B., im verſchiedenen Far: 
ben baummollene gemobene Soden, das Paar 
a 15 f., ebenfo gemobene rauenftrümpfe, das 
Paar 320 fi., fomie gewobene Kinderſtrümpfe, 
das Paar A 12, 14 und 16 5. 

5. Aller Arten hausräthlicher Sachen, als: 
nußbäumene und tannene, größere und Kleinere 
Tiſche, einſchlafige Wetrftatien, einthürige 
Kaften, Sideln, Kupfergelten, ein Kleines 
Stärtöfeli, Waſchſtaͤndli, ſchöne Männerkleider, 
weißes Baummellenzeug im billigen Preis von 
4 1/2 fi, nebft anderm mehr; bei 

ittwe Grid 
an ber Schoffelgaß Me. 254. 

6. Bei Unterjeichnetem find im Verlage 
ganz neue, folide, 2 — 10 Saum haltende, 
auch größere Räffer, in Eiſen gebunden und 
zu billigen Preifen zu haben. 

‚_Ioh. Frei, 
E Präfivent in Ober: Urdorf. 

7. Ein eichenes Sauerkrautſtändchen, zwei 
Fleiſchſtanden; alles in gutem Stand mit Ei: 
fen gebunden; ſowie mehrere Weinfafichen ver: 
ſchiebener Größe, bei 

Küfer Klaufer’s fel. Witte 
, im Rennweg. 

8. Schöne Sekretärs, Arbeitsufchli, Nacht: 
ftühle ohne Armiehnen, welde fi turd an: 
ftandige Form und Reinlichkeit empfehlen. 

Bebie, Tiſchler 
an ber obern Kichgaß Mo. 186. B. 

9. Im Laden jur alten Wiege No. 530. 
im Miederdorf find nebſt den befannten Per: 
Eal-, Mouſſelin⸗, Düll: und Broderiewäaren 
zu heradgefegten Preifen zu haben: 3 1/2 Ellen 
breite Perkale, eine Breite zu Betttüchern, 
21/2 und 3 Ellen breite, gebildete Perfale, 
ferner eine Partie feine Perkale: und Bat: 
tiſten-Reſten, Bloretgarn, und die befannte 
Chokolade, fuhe und bittere, von 16 fi. bis 
1 fl. 10 $. pr. Pfund. Sich beitens empfehlend 

Heinr. Badhmann. 


10. Nußbaumene und tannene Kommoben, 
ein: und zweuhürige Kaften, ein und zwei⸗ 
Ihläfige Bettſtatten, Tiſche und Seſſel, Kin 
derbetilättli von verſchiedenen Farben , fchönes 
Mollengarn das Ik. à 1 fl 305., im Kauf 
und Verkauf fich beſtens empfehlend 

Jakeb Bleuler 
ander Kruggaß Me. 55. 

11. Die befannt guten Saiten und Guita— 
ren aller Art, nebſt Kapedastro find immer 
im billigften Preis zu haben, bei der fid em: 
pfeblenden Igfr. Faltenftein, 

Mufitebrerin, 
. an ber Zpiegelgahi Ne. 230. 

12. Es liegen in der Mähe der Stadt in 4, 
nur vier Jahr alten Fäffern zirka 220 Eimer 
1834r Wein, in vier Qualitäten, den man 
mir oder chne die Haller verkaufen würde, und 
der beliehigenfalls bis Herbit 1538 an Ort umd 
Stelle bleiben könnte, und in dieſem Fall auch 
nicht früher bezahlt werben müfite, 

13. Ein neues, in Eıfen gebunden, 27 Ei: 
mer haltended Faß, wegen Veränderung des 
Platzes in billinem Preis. 

14. Ein 46 Eimer haltendes, weingrünes 
Faß mis Eifen gebunden, wei 5 Eimer bal- 
ende, weingrüne, in Eiſen —— neue, 
ein 2 1/2 eimriges und cin 1 Eimer haltendes, 
weingrunes, ın Eifen gebundenes; alle in be: 


ſtein Zaſtand, fo gut wie neu. 
and Was ainieunran Serthliin Waßu fir 


Für das letzte Quartal des Wochenblattes, vom 1. Oftober bis Ende des Jahres 1837, kann mit 


fi. 
weiße und fhmwarje baummollene Deppeltappen, | 8 Zuſtand, mit (dönem Ten, um billigen 
+; Preis. 


15 $. 
Berichthaus. 
16. Ein Klavier von 51/2 Oftaven, in fehr 





17. Ein moderner, eiferner Ofen mit jiem- 


6 fi., weiße gelismere Kinderfirümpfe: baum: | lich viel Rohren dayu, ned) wenig gebraucht 
wollene, da6 Paar a 16 fi., in verfdhiedenen | um billigen Prei au, ned) g gebraucht, 


eis, 

18. Ein Heines, recht autes Weinpreßli und 
en erlenes, gemällerted Stück Holz, zu einer 
Trottfpindel,. Eine neue Trottſchale, 14 Schub 
lang und 15 Zell breit; alles in billigem Preis, 

19. Zwei ſchöne ovale Fäffer, jedes 20—25 
Eimer baltend, wegen Mangel an Plas in 
fehr billigem Preis, auch werden mehrere Faller 
sum Ausleihen angetragen. 

20. Ein ned woblerhaltener, blau tüchener 
Herrenmantel mir langem Kragen. 

21. Eın mittelgroßes Sechiſtaͤndchen mit 
Eifen gebunden. 

22, Bei Jakeb Knabenhans, Wagnermeiſter 
in Wäbenfchmweil, find extra qute eſchene, kleine 
und große Wiegenbänke zu haben. 

23. 25 Maß extra guter Bienenhonig, die 
Maß à 1 fl. 10 8. in Ne. 358. gr. St. 


24. Eine nech qute Hausthüre mit 2 Flü+ 
aeln, Banden und Schlofi, mit eichenem 
Doppel, famt 2 noch guten Stockgelten, bie 
eine mit Eıfen gebunden, famt einem Neib: 
ftändli, an der bintern Hefgaß No. 356. 

235. D Mofer oben an der Schoffelgafi 
Ne, Lit. empfiehlt fi dem geebrten Publ: 
kum mir einer hübſchen Auswahl Modebandern 
und Hauben, zu den annebmbariten Preiſen. 


26. Bei C. Danıker hinterm Peter find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu haben: weile und rethe Ungarische 1834r, 
——— veritable, Xérés, Malaga 
sec et doux, Burgunder, Weltliner und 
Neuenburger 1831r. 


27. Vier neue Weinfäſſer, jedes 10 Eimer 
baltend; zirka 50 Mlafter Tannenbelj; eine _be- 
deutende Parıbie Schmelitiegel mehrerer Ser: 
ten ver 100 Mart a 2 fl. 20 ß. 

28. Eine greße vollſtandige Buitaren Schule 
von S. Meliter und R. Klinger, 

29. Eine Kunſt mit 3 Löchern und Brat— 
ofen, nad neuer Fagen, am gleiden Orte, 
wegen Mangel an Pla, 1 weithüriger nuß 
baumener Kaften, ı Kuͤchekäſtchen, t Windel 
lade, 1 zirka vieceimriges Faß. 

30. Nufb, und tan. Kalten, nufb. und 
tann. Vettflatten fammt Betten, nußb, und 
tann. Kommeden, 6 Polſterſeſſel, nußb. und 
tann. greßie und Feine Tiſche, 2 Slaskäfttı, 
Kachefaſtii, 2 Windelladen, Spiegel und 
Faternen, nebit verſchiedenem Küchenaefcirr, bei 

Heinrtich Koch an der Scheffelgaß, 
4 Treppen hoch. 

31.75 Bei Unterjeichnetem iſt neuerdings wie: 
der ane greiie Auswahl Seidenfammet, gerad 
und fhräg geſchnitten, die Elle à 2 bis 5 fl. 
zu haben ; mezu fich befters empfiehlt 

I. Widmer, Gammetfabrikanr, 
in der gr. Brunngah Me. 430, 
3 Treppen bed). 

327? Verzeichniß der noch befiubenden Ar: 
tifel des Pryuioaziond » Waarenlagers von S. 
Alder, Sohn, an der Theraaß Me, 43, 
als: Siberienne, Caflerine, Melrungs, Pe: 
tershams, feine ſchwarze Sedan, blaues und 
grünes Tuch, Caſimins, Peruvienne und Ze 
pbir, facenirte umd gedruckte Mäntel- und 
Diölelftere, Donna Maria und brofdirte Bem⸗ 
bajet, Mapelitäne, franz, und engl, Merinos, 
aedruchre Thiber und Alepine in Karben, Halt 


feivenfteffe, ſchottiſche und engliihe Battiſte, 
Runahamd und aedrudıe Zruneliners.. Mita 


— 


Wochenblatt. 
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und Sammet, Foulards, glatte und gedruckte 
Merines - und Cutaſſtenne Shawls, Tiſh⸗ und 
Bedenteppi.be x.; alie nech vorrärbigen Waaren 
werden, um fo ſchnell mie möglich damit auf 
suräumen, ſehr killig lesgeſchlagen. Diefes 
Magayim wird auf naͤchſte Oſtern abgetreten, 
ind ıft auf felbe Zeit neuerdings zu vermietben. 

33. Aus freier Sand mırd zum Verkauf 
angetragen: Ein Anne 1835 maffio neuerbaus 
tes Baus, nebſt einem großen Garten, an 
einer der [höniten Lagen um bie Stadt Zurich, 
mit der fchönften Aufficht, auf das befte ein- 
gerichtet zu einer Speiſewirihſchaft, mo gegen: 
wärtig eine ſolche betrieben wird, zirka 40 
Minuten ren ter Stadt; ſolches könnte mit 
Martini 1837 anaetreten werden. Das Nä- 
here ift bei dem Eigenthümer zu vernehmen. 

34. Unterzeichneter macht bem geehrten Pub- 
uitum zu Stadt und Land bie Anzeige, daß 
er mwieher eine Dendung von dem berühmten 
Guldenmaiter erhalten hat. Zu geneigter Ab» 
nahme empfiehlt ſi d beitens 

eh. Burner, Weinfhent 
im Miederborf No. 638, 

35. Untergeichneter zeige den verehrt. Gar: 
tenfreunden biemit an, daß ich zu Anfang des 
Menats Dftober mieder bier eintreffen und 
mit Gemuſe⸗ und Blumenfaamen ven vorjüg- 
tichfter Qualität verfehen fein werde; ebenfalls 
nehme ıh auch Beſtellungen auf dreijährige 
Spargeloflangen und befte Popfenfeßlinge an. 

Jakeb Friedrid Dürr, Handel 
särıner ven Bönningen, legirt im 
ſchwarzen Adler, wo &aamenver: 
zwichniffe zu haben find, 

36. Zwei D- Flöten, eine gelbe mit 8 Klap- 
pen und C-Ruf, eine ſchwatje mit 5 Alappen, 
fehr reich mit Silber garnirt. 

97. Ulrib Steffenauer in Stein am 
Rhein empfiehlt fih aufs höflichſte, dieſes 
a ‚ ven Martini an, das befannte Steiner: 

auerfraut zu liefern, das 1b. A 2 fh. Ber 
ftellungen werden von jetzt an angenommen 
bei Sr. Attinger, Weinfchenf an der Marke: 


saß. u 
38. Ven den ächten magenitärfenden Triät 
ſchnitten jind wieder A 32 5 pr. 1b. zu haben 
im Kaffeehaus No 5 in Hottingen, bei 
Frau Holzhalb, geb. Behr. 

39. Zwei bis 3 Eimer realer 1834r Wein, 
wegen Aenderung a 18 fl. pr. Eimer. - j 

40. Ein 5Ocimriges, em 20eimriges, ein 
4deimriged und ein A2eimriges Faß, nebit 
mehreren Beinern Fäſſern, alle mit gutem Ei 
fen gebunden. Am gleichen Ort eine Kuppel 
dreffirte Jagdhunde, zirka 609 eich. Schwir- 
ren, nebit ned anderm Eichenhelj. 

41. Mehrere vor 2 Jahren verfertigte gute 
Weinföffer, ven 14, 9, 2 und 1 Eimer, ın 
bifligem Preis, jetzt nech mit Wein gefüllt ; 
Langenthaterleinmwand, bei der Eile und ſlück 
weile, 

42%. Drei neue eihene Fäffer , von zirka 40 
Saum jedis, a 1 Vaten pr. Maß; 1 efche: 
nes Faß von 16 Saum, a2 H. pr. Map. 

43. Eine greße Auswahl eichene Delfäffer, 
für Beinfäffer febr dienlich, zu billigen Prei- 
fen, bei oh. Ammann in Thalmeil, 

44. Groͤßere und Heinere Faͤſſer, mit Eifen 
gebunden und mit mefjingenen Schrauben, fo 


gut als neu. 

45. Zwei fehr gute, folide, im beften Stand 
ſich befindende Avovirkejfel, wevon ber greße 
36 bis 40 Tanfen hält, wofür fi) der Unter: 
» zeichnete im billigen Preifen empfiehlt. 

Marimilian Wolf, Kupferfhmid, 
in Zürd. 

46. Mehrere folide Wirkhsrifche, Stühle, 
Seffel, Kerjenflöde u. f. En auf Neujahr, 

47. Eine Partie ftarke und befllendizionirte 
Geruͤſtklammern. 

43. Zwei vollftändige Reitzeug, weren das 
eine nech neu iſt. 

"49. Zwei junge Spitzerhündchen, männli- 
her Art. 


50. Wegen Abreife ein vertrautes allerlieb+ 
ſtes engliſches Reitpferbiben, vollkemmen fchul: 
erichtet. Es wird aber nur einem ſolchen 

rivaiherrn verkauft, welcher eine gute Be 
handlung verfpricht. 


— — 
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52. Alte Vorfenſter, noch in gutem Stand. 

53.74 Rrau Däniter-Wir; binter dem 
Peter empfiehlt ſich auch diefe Meile einem 
aeehrten Publitum zu Stadt und Yond im 
Verkauf von neuen Betten, Federn, Flaum, 
Barchet ıc., fo wie im Waſchen und Husbef: 
fern alter Wetten, unter Zufiderung beiter 
und möglichit billiger Bedienung. 

54.74 Dem geebrten Publifum maden wir 
anmit die ergebenfte Anzeige, dab wir unfer 
immerbin wehl affertirtes Lederwaarenlager 
von Zürich hieher verlegt und erfuchen femit 
unfere geehrten Befchäftsfreunde ihre Aufträge 
bieher zu adreffiren , indem wir jede Beſtellung 
franfo Zürich durch den dafelbit alle Kreitage 
beim Gaſthof zum weißen Nöfli anzutreffen: 
den Arbonerbeten ausführen würden. Gütlis 
chen und rechtlichen Inkaſſo beforgt und Herr 
Schintz, Alt⸗Schuldenſchreiber. 

Rorſchach, den 8. Sept. 1837. 

Meier und von Büren. 

55.75 Einem €. — zu Stadt und 
Land das mir bisdahin queigſt geſchenkte Zu: 
trauen beſtens verdankend, made zugleich be 
kannt, daß ic) ein anderes Logis auf ber gro: 
den Bofltatt ber Hrn. Müller, Ölafer, bezo 
aen habe und auch fernerhin mit allen Arten 
Seidenreften, worumter ju Kleidern, fo wie 
mit ſchwarzer und gefärbter Marceline und 
Gros de Naples in_verfdiedenen Breiten, 
ebenfo mit ſchwarzem Satin, alles ju den bil- 
ligften Preifen beſtens verfeben bın. 

Heinrich Afper, jünger, 
auf der greßen Hofſtatt Mo. 330, 


56.55 Mehrere ein: und meifpännige Pferd» 


geſchirt, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel ıc. 
Man beliebe ſich ju melden bei 
Heinr. Leutholhd zur Krone. 


Zu t Faufen wird begehrt. 


57. Ein altes, in gutem Zuftand ſich be 
findendes Kiftchen mit Baubölicden. 

53. Ein in gutem Stande brfindliched Sauer: 
krautftändhen mis Eifen gebunden. 

59. Ein Kupferbafen, 1 Aupfergelte und 1 
kleines Brodenmeffer. 

60. Alle Arten Hausrath, Linge, Kleider 
und alte Delgemälde. 


ferner grüne Bouteillen. 

62. Ein Ambes zirka 240 Ib. ſchwer. ’ 

63. Ein paor in gutem Zuftand befindliche 
dunkelblaue oder geüne Herrenmaͤntel mit lan 
gen Krägen. 

64. Es wünfht Jemand eiten aut dreſſir⸗ 
ten Stellhund gegen eine Doppelflinte zu ver: 
tauſchen oder eine ſolche zu kaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


65. Man wünfht von Stund an 3 bis 4 
ordentliche Koftgänger anzunehmen; man würde 
ihnen in Gemeinſchaft ein ſchönes, heizbares 
Zimmer nebft Kabinet überlaſſen, an ter 
Hausttrafs im Miederdorf; das Mähere iſt 
im Tuchladen beim Engelbrunnen zu vernehmen. 

66. Ben Stund an eder auf Martini ein 
neues, fonnenreidhes Wohngemach, beftehend 
in einee Stube mit Altoven, 2 Nebenzimmern, 
1 Küche und s. v. Abtritt, alles auf bem 
jweiten Beben, 1 Holzbehälter, 4 Keller, 
mit oder che arten. . 

67 Ein Faden, hinter demfelben 1 Küche, 
1 Kellerli, als Wohnung und Laden zu ge 
brauchen, an einer gangbaren Strafie, auch 
Eönnie noch 1 Hammer und 4 Koljbehälter 
dazu gegeben werden; ven Grund an. 

63.8: Zwei fhöne, frobmürhige Zimmer für 

erren, mit oder ehne Koft, mit oder ohne 

öbeln: nahe beim Theater. 

69. Man wäre, eine Viertelftunde von Wins 
terthur entfernt, geneigt zwei bonette, 
ältere Frauenzimmer om die Koft zu nehmen, 
deren jeder ein ſchönes, heijbares mer ge 
eben werden Könnte, mit eder ohne Möbeln. 

uter Bedienung dürften diefelben verfichert 
fein. Wo, iſt bei der Nedakjion des Blattes 
zu vernehmen. 

. 70. Durch Zufall eine Kammer nebft Plat 
in der Stube und Küche. j 

71. Auf Martini oder künftige Oftern ein 
aus 5 heujbaren Zimmern beſtehender Wohn: 
beten mit ſchönder Ausfiche, auf Verlangen 
ned 1 Zimmer und Garten, am äußern 


61. Eine eiferne Geldkifte mittlerer Größe; 


72. Ein möblirted Zimmer nä r 
vn: as oder chne Koft. AR der Keen 
73. Eine mohlgelegene und neu möbli 
* a dem erften Sıod. ae 
4. Ein ordentliches Kolort i 5 
wei —— für einen oder 
75. Eın Haus famt einem fadnen Ga-ten, 
sum —— — ku Verkauf, auf Mar: 

ni ober Eünftige Oftern, gi sm; 
ven Züric. g n, lirka 20 Minuten 

76. Für eine Familie ohne Kinde— 
——— in —8 rom 2 er" en 
mern in der Vorſtadt oder am der Geefate 
von Wadenſchweil, fogleich zu beiiehen. gefucht. 

77. Ben Stund an eine Wurtilätte mit 
Er —— —— ein: Kammer, 
und em Heiner Laden; in Do, E 
Predigerkirchbof. bean ige 

73. Ein geräumiges, beiibares, möblirtes 
Bimmer ım erften Sted, ım Schiößli Ne. 222, 
von Stund an, 

79. Eine Theater: Afjienkorte, 

80.* Nabe bei der Zeltweqſtraße find zwei 
möblirte Zimmer, mit ſeht idjöner Ausiicht , 
das eine mit einem Alkeven, für 2 Herren 
geeignet, das andere für einen einzelnen, mit 
oder ohne Kot, von Stund an zu verleiben. 
Um gleihen Orte eingelne warme Kammern. 

81. Nabe an der Stadt ein heizbares Zim ⸗ 
mer ohne Möbeln, für eine einzelne Perſen. 

82. Eın frobmüthiges, neu reneniertes Zim- 
mer ift von Siund an für emen bonesten 
Herrn u vermieihen, nebit auter Keſt. 

83. Es wünfht jemand einen ordentlichen 

Tiſchgãnger in ein heigbares Zimmer anjunch- 
men, aud) nähme man noch 2 oder $ nur um 
Eifen an. 
84. Mit Erde dieſes Monats werben bis 
Anfangs Märj 1833 jwei Zimmer mir Küche 
a plain pied, entweder jum bewohnen ober 
zu Aufbewahrung von Waaren, an einer fehr 
gangbaren Strafie, vakant. 

35. Von Stund an ein beübared, möblir⸗ 
t:8 Zimmerden mit Schlaftabinet für 4 oder 
2 honette Perfonen, mit oder ohne Koſt, und 
auf Ditern 1838 zwei Läden an der Haupt⸗ 
frage im Niederderf, bei r 

G. Wafer in Die 572. 

86. Auf Oftern 1833 für eine Heine benette 
Familie ein fonnenreiches, frehmürbiges Wohn: 

emad, beftehend in 1 heijbaren Zimmer, Ne 

enjimmer, 2 Kammern, Plundertammer, 
Küche, Plag zu Vrennmaterialien und Keller. 
Große Brunngaß No. 312. , 

87. In der Nähe von dem Spital find von 
Stund an einige angenehme, beijbare und 
möblirte Zimmer, mit guter Keft, vakant 

33.756 Vom 23. September an eine Web 
nung am Müblebadh mit 8 bis 10 möbluten 
Zimmern, je nad Belieben. 

89. 700 fl. auf Martimi 1837, gegen ge: 
nügende Unterpfand, 

99. Eine Theaterakjie für 1 Jabr. 

9. Von Stund an oder auf Martini 1837 
ift in einer romantiſchen, voſtreichen Gegend, 
im füblichen Theile unfers Kantens, an bei 
Strafie nad) Zürih, 2 Stunden davon, eing, 
befonders für Gewerb, Handel und Handwerk, 
fo wie für jede andere Berufsart ſich eignende 
Wohnung, mit hinlänglichen Zimmern und 
Kellern verfehen, mit oder ohne Land und 
Garten, unter äußerſt biligen Kondizionen, 
für längere eder Bürpere Zeit in Pacht zu neb⸗ 
men. Briefe franko. Rt: 

92 Von Stund an oder auf Martini, eine 
Heine Stunde von der Stadt ein kleines, bau 
deres Wohnaemädli, beftebend in Stubchen, 
Kammer, Käche, Helzbehälter, 1 Kellerli, 
auf Veriangen noch etwas Garten; für er 
dentliche Feute um fehr billigen Zins. 

93. Auf Oſtern 1838 wird ein Webagemach 
vafant, und jwar nicht durch Zufall; befte- 
bend im Stube, Altoven, Nebenfimmerli und 
einer 2ten Kammer, alles fammt ber Kuch⸗ 
mit einer Thüre beichleffen; bann 1 Kellerli und 
ı Holbehälter; für eine Heine fie Haus 
haltung. 

94.78 Auf Oftern 1833 bei der Sihlbrüde 
ein fehr fhönes Wehngemad) , beftehend in 3 
beijbaren und 3 unheigbaren, ſchön — 
Zimmern, 1 Küche, 8. v. Abtriet, Keller, 
Punderfämmerli, Holz» und Turbenbehälter. 

95. Das cbere Wehngemoch jur Reblaube, 


Dicken, Milemım, A lammern, 


4 Pundafammer, 1 Winde, 2 großen Keller 
mi 40 Eimer Faß;z anf Oſtern 1839 anzu 
treten. . 

96. Zwei heizbare möblirte Zimmer, nahe 
an der Stadt, mit Ausficht ind Freie, mit 
oter ohne Koſt. 
ae Siund an ein frohmuͤthiges Zim- 
mer, mit oder ehne Koft, für 2 Frauenzim. 
mer. "Ant aleihen Ort von Stund on ein 
fchöner Koffer. In der H. Brunngaß Ne. 344. 

98, Auf Anfang künftic en Menats ein froh⸗ 
mörbiges, beisbaret, möblirtes Zimmer, ohne 
Koft, für einen henetten Herrn, auf dem 
Eiermarke Die. 236. j 

99. Bei Schreiner Friedrich im Seefeld 
ift auf kommenden Martin für eine Haus: 
bouung roch Plastz. 

"409. Ein gut unterbaltenes Fertepiano von 

51/2 Ditaven, ron Courteid. 

101. Man wünſcht 3—4 Tifchgänger anzu 
" nebmen. cr 
102. Man münfdt ein paar Herren einzig 
zum Mittageſſen anzunchmen; fie hätten gute 
Koſt und bonette Tefchgeiehfchaft. 

103. Eine Kammer für eine ehrbare Epette 
rin, in billigen Kondijrenen. 

104.7? Ben Stund an eine fdjöne Wehnung, 
beftehend in 3 beizbaren Zimmern, 1 Kammer, 


Keller und Holpehälter, ın Unterftrafi, gan 


nabe bei der Statt. 
Zu eutlehnen wird begehrt. 

105. 1000 fl. auf nachſten Martini oder Neu⸗ 
jabr, auf cerdelte Unterpfan®. 

106. 1000 fl. auf ein Haus on einer Haupt: 
ſtraße in Zurid, auf Martini 1837, gegen 
doppelte llnterpfand ; ed märe wünſchbar, wenn 
fpäter nech 2000 fl. entheben werden könnten; 
der Zindfuh A 5 Prejent. 

106. Es wuͤnſcht eine Heine Haushaltung ven 
2 Perfonen auf Oftern 1838 ein fonnenreiches, 
artiges Wohngemach, beftchend in 4 beijbaren 
Bebnyimmer nebſt Mebengunmer, 4 Kammer 
sum Aufbewahren der Mobilien, Plunderfam: 
mer, Platz zu Helz und em Kellerli für zirka 
30 Eimer Faß, am liebften in der Mäbe von 
der untern Bruce bis zur Gerwe, in Empfang 
zu nehmen. , 

107. Es mwünfdt jemand in ber Nähe ber 
Schiflände einen guten Keller zirka 18 bit 20 
Fuß larg und eben fo breit, für einige Zeit 
zu entlehnen; das Mähere it im Berichthaus 
au erfragen. 

107.78 50 fl. ven Etund an oder auf Mar: 
tint, auf gute Unterpfand und gehörige Zins: 
entrichtung. 

108. Man wünſcht ven Stund an eder auf 
Martini eine Wirthſchaft in Zins zu nehmen. 

109. Eine Familie wänidt für einige Wo— 
den 3 mödlirte Zimmer zu bejiehen, am lieb: 
Ren in der mähften Umgebung der Stadt, 
grgen Hottingen oder am Muͤhlebach. 

110.75 Auf Lichtmeß 1838 ein unmöblirted, 
antenne, frehmüthiges, heigbared Zimmer, 
mir Koft, bei konetten Leuten, im oder ganz 
nabe bei der Stadt, für einen Herrn. 

111.7° Ein für den Beruf eines Tifchlers ges 
eignetes Letal. Nähere Auskunft wird in Mo. 
342 gr. Brunngaß ertheift, 





—— nad Arbeit. 
112. erufs-Empfeblung. 
Der Unterieichnete pe id einem ch- 
enden Publikum zu Stadt und Yand in fei 
nen bisanhin verfertigten Halbfeidengeugen, von 
denen zur Auswahl immer bei ihm ju vorfinden. 
Auch übernimmt er Aufträge von Artikeln 
außer feinen gesohnten: bie er auf’ Püntt: 
lichſte in Qualnät und Farbe nach Verlangen 
verfertigen wird. Beſonders aud in Meubel: 
arbeit, als Verhängzeuge, mit denen er fdhen 
in mehreren Häufern die Ebre batte aufju. 
warten, zu verſchiedenen Preifen; Mufter Eon 
— en werden. — Berichte an mid) aus 
ta nnen burd bie 
on mich gelangen, v ————— 
Kaspar Unhbetz, 


bei der Müble in Hirslanden. 
A 13. — 7 ſich m. *53— 
enopiren aller Arten hoͤlzerner 
Spielfahen und Heiner Mobilien, als: Scha 
tullen,, Zeiletten, Stedubrengeflelle x.; näs 
bere Auskunft ertbeilt Hert Ich. Scheldorfer, 
im Eipezerelladen Lim = ches. sonenüber. 
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114. Da Unterzeichnete ihre Lehrzeit vollen 
det hat, und nun auf ihre eigene Rechnung 
arbeıret, fo empfiehlt fie fib den geehrten 
Frauenjimmer ju Stadt und Land, alle mög: 
hen Modenarbeiten zu verfertigen, fo wie auch 
Hauben. und Chemiſetten zu waſchen. Zu: 
glei würde fie ron Stund an eine Lehrtoch ⸗ 
ter unter billigen Bedingungen annehmen. 

arıa Amsler, 
im Meumarki Mr. 292. 

115. Eine rechtſchaffene Magd fucht eine 
Anftellung in einer Beinen Hausbhaltung und 
könnte von Stund an eingehen. 

116 Wo man Frauenzimmerftiefeli lismen 
laffen kann, ift im Berichthaus ju vernehmen. 

117. Entsunterzeichnete, von Yaufanne erit 
fürzlih in bier angefommen, empfiehlt fid) 
böflih zum Waſchen feiner Spisen und feive: 
ner Blonden, Hauben und Chemifetten auf 
neu; auch zum Fältlen ohne zu ftärken, und 
röhtlen, befonders Hauben; man braucht fel: 
bige nicht zu zertrennen; fo wie in allen ın 
dieſes Fach einfhlagenden Artikeln. 

Frau Krieg, 
bei Herrn Piter, Tapezierer, 
an der Marktgaſſe. 

118.5° Endsunterzeichneter hat die Ehre, einem 
geehrten Publifum tie Anjeige zu machen, 
daß er feine bieherige Werkftätte auf bem Pre: 
digerkirchhof verlaffen und eine ſolche nebſt 
Laden im Niederderf beim untern Müblefteg 
No. 636 bejogen bat, Zugleich empfiehlt er 
fih mit allen ın fein Bad einſchlagenden Ar 
ukeln; auch wird er es fi zur Pflicht ma: 
den, Jedermanns Vertrauen mie mölichſt 
ſchneller und billiger Bedienung zu rechtfertigen. 

I. Spillmann, Meſſerſchmid 
und Inſtrumentmacher. 


Nachfragen nad Arbeitern. 

119. Es wird eine er ger Magd verlangt, 
in ein Zavernenwircbsbaus auf dem Land. 

120. Für den Gaftbef zum Wildenmann 
in Männedorf wird eine junge Kellnerin ge- 
ſucht, welde Zenaniffe ihrer Sittlichkeit und 
erworbener Kenniniſſe im Wirthihaftsfac auf: 
meifen kann. 

121. Um mit einer fremden Herrſchaft zu 
reifen, wird eine Rammerfrau oter Gouver⸗ 
nante geſucht, welche gut nähen fann und 
feine Wäſche geſchickt zu waſchen und glätten 
verſteht, anch wird verlangt, daß fie die Auf: 
ſicht über eine Haushaltung zu führen im 
Stande wäre, und das 30fte Ih jurüdige: 
legt babe. j 

Nähere Bedingungen Fönnen an ber obern 
Schifflände Nr. 90, erfragt werben. 

122, Es wird ven Stund an eine Magd ge 
ſucht, weldye die Hausgeſchäfte verfteht, und 
auch mit Kindern umzugehen weiß, auch gute 
Zeugniffe vorweifen kann. 








Nachfragen nach Berlornem. 


123. Dienſtags Abents den 3. d. ging auf 
der Strafie von Kilchberg, Wollishofen, durch 
die Enge bis zum Kornamt, ein goldener ge: 
ſtampfter Schiuſſel und Petiſchaft mir Ame 
thyſt ſammt pringring verloren. Der red: 
liche Finder ift erfucht, bdenfelben gegen ein 
gutes Trinkgeld im Goldſchmiedladen auf Dorf 
unten an der mweiten Gaß abjugeben. 

124. Es iſt am 5. Oftober aus einem Haufe 
eine goldene Tafchenuhr, mit Keiten, Schluſ 
fel und Petiſchaft, entwendet worden; der Ent 
deder bar bei der Medaktion dieſes Blattes ein 
dem Werth angemeflenes Trinkgeld zu erhalten. 





Unzeigen von Gefundenen. 

125. Vor etwelcher Zeit hat jemand einen 
feidenen Schirm im Kaufhaus ſtehen laffen; 
gegen Befchreibung kann derfelbe ın Empfang 
genommen werben, 

Zurich, den 5. Oktober 1837. 

Kaufhaus Direbrion 
.. €. Reutlinger, Direktor. 

126.* Ein lithographierted Blatt. 

127. Am letzten Schließmarkt ift Unterjeich ⸗ 
netem ein Ss. v. Hundchen maͤnnlicher Ari zu: 
gelaufen. Der Eigenthümer kann ſolches ge: 
gen Einſchreib⸗ und Futtergeld abholen. 

Gutenſchweil, den 4. Oktober 1837. 
3.56. Keller, Friedensrichter. 

128, Fir jemandem ein weißes Zpighiünd: 

hen &ärmicher Art anaslanfen, 7 








Fir Shaen. ! 


thümer kann es gegen Einſchreib⸗ und Futter 
geld abholen, 


—— — —— 





Amtliche Anzeigen. 


129. Publikazion. 

Donnerſtags den 12. d. Vormittags 11 Uhr, 
wird in der Sigritten- Wohnung berm 
Predigern ein füpfernes Sechtkeſſen und 
einige andere Stucke Kupfer verfteigert werben, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen find. 

Aurich, ben 3. Oktober 1837. 

Aus Auftrag des Staaisbaudepartements 
A ogel, 
Sekretar. 

130. Es wird hiermit Concurrenz für die 
Steinmetzarbeiten des Krankenhauſes, ber Ana: 
temie und des Abfenderungshaufes im Schön» 
hausqut eröffnet; wozu fämmtliche Steinmetz ⸗ 
meifter, melde geneigt wären, größere oder 
kleinere Partbien dieſer Arbeiten zu überneh> 
men, eingelaben merben. 

Die Eingaben find fpäteftens bis jum 16.b. 
im Bam Bureau abzugeben, woſelbſt inymis 
ſchen die auf tiefe Arbeiten bezüglichen Vor: 
fpriften eingefeben werden Können. 

Zurich, den 4. Oktober 1997. 

Aus Auftrag 
ber engern Epitalbaufommiffien: 
er Sekretär, 
Zobler, 

131.  Beneficium Inventarii. 

Das wohllöbl. Veiirkögericht hat über bie 
Verlaſſenſchaft des in Unterftrafi verftorbenen 
Thierarzt 59. Conrad Schneebeli von Al: 
bisaffoltern, der Wittwe besfelben, Magda: 
lena ‚ geb. Geiſtlich, und deffen Schn, Wein: 
ſchenk und Thierarzt Jakob: Schneebelt in Uns 
terftraßi, die nachgeſuchte Rechtswohlthat des 
gerichtlichen Inventars bewilligt. 

Es ergebt baber an alle Gläubiger und 
Schuldner des verftorbenen Thierarzt Schnee: 
beli tie peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diehfallfigen Anſprachen und Berbinblichkeiten 
innert 4 Wochen von dato an, der unterjeidy 
neten Kanzei genau Eingabe auf Stempelpa- 
vier zuguftellen, indem ulener, bie ıbre 
Eingaben zu maden unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile, und fäumine Anfprecher dagegen 
mit ihren verfpäreten Eingaben Verluft ihrer 
Forderungen zu gemärtigen bätten, 

Zürid, den 3, Oktober 1837. 

Am Namen des Belirkagerichtes Zürich 
die Motariars Kanjlei IV Wachten 
Landſchreiber Fries, im Thalader Mr. 417. 


132. Ueber die Verlaffenihaft des Heren 
Hs. Catpar Vogel, Metzgers, iſt zwiſchen 
der Wutwe und den Kindern dieſes Letztern 
en Vertrag abgeichleffen werden, melder 
nebft andern auf diefe Verlaſſenſchaft beiüali- 
dien Akten in unterjeichneter Netatiatskanj · 
fei liegt, und von den Üreditoren des Anno 
1833 verredhtfertigten Glaſers Wilhelm Vo⸗ 
ael, eined Sehnes des Werftorbenen, binnen 
vier Wochen von heute eingefehen werden 
kann, in der Meinung, daß ınfomweit binnen 
ber angegebenen Zeit Beine Einfpradyen dage: 
gen in unterzeichneter Netariatekanzlei ange: 
meldet würden , angenemmen mürbe, es werde 

der fraglihe Vertrag anerkannt. 

Zuͤrich, ben 3. Okteber 1837. 

Aus Auftraa des wohllöbl. Bezirk: 
aerichted Zürich 
Notariarstanılei der Stade 

. Efter. 

133. Es wird anmır jur öffentlichen Kennt 
nifi gebracht, daß der Minder» und Neumarkt 
wegen des dortigen Tellent aues während un: 
gefähr 14 Togen nicht befahren werben Eann. 

Zur , den 5. Oktober 1897. 

Namens der Stad polijei Cemmifjien 
der @ecretär 


Weber. 


134. Leber ben rechtlich autgetriebenen Ka: 
(par Kienaft, Gärtner, Alt: Schügenmei- 
ſters Heintichen fel. Sehn in Zeliten, bat 
das Bezirksgericht Aürih auf Mentag den 
30. Oktober 1837, Morgens 7 Uber, zur Ver. 
rechtfertigung Tag angefeßt. ; 

Es ergeht dader an alle Öläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Damen aenaue Eingabe auf Gtempelnanier. 


fo viel möglich unter Veilegung der Beweis: 
urkunden im Originol oder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteitens den 29. Oktober 1837 
juquftellen, am Merrectfertigungstage felbft 
aber verſönlich oder durch Benellmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner , die ihre Ein- 
aabe zu machen unterlaffen, angemeſſene Nad): 
theile zu newärtigen hätten, faumige Anfpre: 
dyer aber (die grundbverficherten jedoeh nur mit 
Beſug auf bie verfallenen Zinſen) ihre order 
rungen eingig nech bei der Collecationd: Verband: 
fung, und war unter zu gemärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchlefien, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlih die am bee ya rn Aus- 
bleibenden (die grundverficherten Erediteren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, meldye aus der 
Unkenntniß der Verbandlungen und Gerichts 
befchlüffe entſtehen Eönnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 
Zurich, am 4. Oftober 1897. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Motariatskanilei Zollifon, Hirslanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber I. I. Grob. 


135. Oantanzjeige 
Mit Bewilligung und unter Aufficht löbl. 
Bantbeamtung in Unterftraß wird Unterzeich⸗ 
nete Mittwochs den 11. Okteber 1837, indem 
ehemaligen Schwanderfhen Gut in Unterftraß 
auf dem Riedtli, eine Effentlihe Sant abhal: 
ten über eine Partbie Faſſer, Weinſtanden, 
1 Birnenmühle, 1 Weinpreffe, Gütergefchirr 
und 1 Wägeli; mozu Kaufliebbaber freund: 
ſchaftlich eingeladen werden. Die Gant wird 
Morgens 8 lihr ihren Anfang nehmen. 
Zürich, den 3. Oktober 1837. 
Frau $ürer, im Hirſchen. 
Obige Santausfhreibung bewilligt : 
Unterftraß, den 3. Oftober 1837. 
Im Namen des Gemeindrathes 
58. Jakob @teiner, 
Gemeindrathspräfident. 


136. Gantanzeige. 

Freitag den 13. Olteber 1837, von Vor: 
mittags 9 Uhr an, mird in der Wirthſchaft 
des Herrn Bachmann im Ziehbrunnen dahier, 
eine Sant über nachbenannte Gegenſtände ab: 
gehalten werben; als: ſehr ſchöne ein» und 
weiſchlafige Betten und Bettſtatten, Commo: 
den, Tiſche, Seſſel, Nachttiſchli, Machtſtühle, 
verſchiedene gute Weinfäſſer, Lingen, verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke, nebſt vielem andern 
Hausrath ne 

Riesbach, den 2. DOftober 1837, 

Die Gantbeamtung. 


137. Bekanntmachung. 


Da die Ausſcharrung eines für Erleichterung 
ber Schifffahrt zu bewerkſtelligenden tiefern 
Kanals unter dem Kornhauſe erforderlib macht, 
daß diefer Durdpafi vem nächſten Samflag 
den 7. an ununterbroden kis und mic 
Denneritag den 12. diefi gefperrt werde, fe 
wird von dieſer Sperrung dem Publitum hie: 
durch Anzeige gemacht, und das ſelbe zugkeich 
benachrichtigt, daß Eis zur gänzlichen Oeffnung 
der Brüde für die Schifffahrt der Durchpoſi 
unter dem Kornhaufe (nah Aufhebung der 
gedachten Sperre) nur für die Heinern Schiffe 
beflimmt, den Ledeſchiffen bingegen die Durch⸗ 
fahrt durch denfelben des Gaͤnllichen verbeten ift. 

Züri, den 4. Oktober 1897. 

Namens der Sradtpeligeifiommifjion: 
Der Sehretär, Weber. 


138. Öantanzjeige, 


Unter Aufſicht und Veirung unterjeichneter 
Warfenbehörde wird Dennerflag den 12, Ob: 
‚ober, Abents 4 hr, das Loſerſche Heimme: 
fen Ne. 35 dabier zum Verkauf auf effene 
Sant gebracht. Dasfelbe befteht in einem 
Wohnhaus mit 2 kompleten geräumigen Woeh⸗ 
nungen in gutem baulichen Grand, etwas 
Ausgeländ und Antheil an einem laufenden 
Brunnen. Die Gant findet auf dem Lokal 
ſelbſt Matt, das zu Ausübung jeder Werufsart 
eortheilhaft gelegen ıft und auf welchem bato 
ein Beinſchenkrecht ausgeübt wird. Allfällige 


Liebhaber belichtn it 
vs eben, fh in der Zmrfdengeit an 
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das ihnen auf Verlangen nähere Ausknnft er: 
theilt. 
—— den 29. Sept. 1837. 
Am Namen des Gemeindratbed: 
E. Bär, Gemeindratbichreiber. 


139. Oantanzeige 

In Felge Beſchluſſes des wohllöbl. Bezirks- 
gerichtes Zurich und in fpejiellem Auftrag ber 
Tie. Motariatsfanglei Zurich wird über bie in 
der Auffalls: Malle des fel. verftorbenen Joh 
Jakeb Schweizer, Pfiſter im Miederborf 
Me. H11 befindlihe Brhaufung, in melder 
Bäckerberuf und Wirbfhart ausgeübt wird, 
und welche beiteht: im 2 geräumigen Läden, 
6 heigbaren Zimmern, 6 Kammern, 3 Küchen, 
1 arehen und 2 Heinen Kellern, 1 geräumigen 
Höfli und Helihaus, — Montag den 9. Ob 
teber 1837, Nachmittags 2 Uhr, und jwar 
in der franlihen Behaufung felbft, eine 
Öffentliche Verfteigerung abgebalten, moju bie 
Herren Kaufliebbaber freundſchaftlich eingela- 
ben werben. Für die Befihtigung der Lola 
firät ſowehl als die Einſicht der Gantbeding: 
niffe wird der Untergogene nähere Anleitung 
ertheilen. 

Zurich, den 23. September 1837. 

Der Stadtammann, 
3.3 Nüfkheler. 


Bermifchte Anzeigen. 

1410. Endesunterjeihnete dankt dem eh⸗ 
renden Publitum für das bis dahin geſchenkte 
Autrauen und refommandirt ſich im ihren frü— 
beren Artikeln, Wollen: und Baummellen: 
mwaaren, meißen und grauen Peljbardent, 
MWinterthurer:Zeug von verfchiebenen Karben 
und Breiten, Kölfh, Hemdertuch, Kellertuch 
und Scherting, feidenen und baummollenen Fou⸗ 
lards und Flanellen, Indienne, Ginghang, 2 und 
6/, Ellen breit, zu Anzügen. Der Laden ift 
an der Mühlegah, der eberſte Nr. 572. 

Frau Fehr, ehemals in Adliſchweil. 

141. Anzeige 
Schweizerifbe Wittwen, Waifen: 

und Alters:Raffe in St. Ballen. 

Der Entwurf neuer Statuten, fo wie bie 
bieju erforberlihen Berichte, koönnen bejogen 
werben bei 

Fran; Dür, 
im Rindermarkt Mr. 320. 

442. Den verehrlichen Mitgliedern des Jahr⸗ 
gängervereind von 1803 wird hiermit in Erin« 
nerung aebracht, daß laut Uebereinkunft heute 
Abends eine Zufammenkunft auf vem Calle 
litteraire ftattfinder. 

143. Da ſchon öfters der Wunſch geäußert 
murde, nicht nur von Fremden, fondern auch 
ven Einheimifchen, welche Heine Haushaltun— 
aen haben, es wäre bequem, das Eifen aufer 
Haus holen zu laſſen; indem oft Berufsae 
fhäfte unter dem Kochen leiden und es ſich 
auch für wenige Perfonen nicht fo Eräftig fo: 
hen läßt, daher erbieter fi jemand, taͤglich 
qute bürgerliche Keft, fo wie aud mehr, je 
nach Verlangen, zu billigen Preifen zu geben. 

144. Da meine Ehefrau, Dorethea Wein- 
mann, nee Wunderli auf dem Hinterfeld zu 
Meiten, feit einiger Zeit auf meine Rechnung 
Schulden macht, fo made ich biemit dem €, 
Publikum bekannt, daß ich ven heute an kei— 
nerlei Schulden, von ihrer Seite ber, - von 
welcher Art diefelben immer fein möchten, be 
zahle, noch bafür gut ftebe. 

Meilen, den 2. Oktober 1837. 

Jehannes Weinmann, 
im Dienfte des Herren Pfrunders 
im Feld zu Meilen. 

145. Da fih meine Ehfrau Magdalena, 
geb. Mantel, von lag, ſchen feit längerer 
Zeit ven mir entfernt und ſich einem lieberli 
dien Lebenswandel ergiebt, fo daß ich ſchen 
mebrere Schulden für fie babe zahlen müjfen, 


weſiwegen ih ein E. Publifum mwarne, ihr |- 


in der Felge etwas auf meinen Mamen zu 
geben, indem ich fernerbin für fie nichts kn 
jchlen werde. 
Tobelmühle b. Küsnach,d. 5. Oktober 1897. 
Peter Rosler, 
von Arn, Bemeinde Horgen. 

146.75 Im Anfang des künftigen Jabres, und 
jmwar, wo immer möglich, am jmweiten Tage 
des Monats Januar, erfcheinen die Werzeichnilfe 


ner hisfiaoen Mine har kehornslallaman sınh 


ber in biefiger Stadt wohn: und 
nicht dahier verbürgerten — ————— 

Damit ın Beug auf die Perfonafe umd 
Familienverhältniffe der abweferfben, d. b. auf: 
ferbalb der Kirchfprenael Kr Stadt Zurich 
mwohnbaften Bürger, größtmögliche Genauig · 
keit Statt finden fann, werben tbeils bie her 
treffenden Ramilienväter, tbeils überhaupt die: 
jenigen Perfenen, melde mit denfelden In na: 
herer Bekanniſchaft ſtehen, höfuchrt erfuhr, 
dem Unterzeichneten in Darrcihumg ven De- 
ten hierüber bebülflich zu fein, und iwar um 
fo ba mehr, als die kuͤnftige Herausgabe cin 
volftändiges Verzeichniã aller verbürgerten Per- 
fonen, fo mie ber Niedergelaflenm und der 
Kontenalbeamteten beimedent fell. mem auch 
die minderjährigen Kinder mit ihren Taufna« 
men und Geburtsjahren in jenen autark 
werben. 

Hinfihtlih der anmefenden Perfenen bedari 
ber Linterjeichnete ungmeifelbar Feiner Berich 
tigungen, da die Kontrolen des Stadtpelie: 
büreau ihm jede wunſchbare Auskunft geben. 

Da aber durd das oben angeführte Wer: 
fahren jedes der obigen Ve. zeichniffe um meb 
rere Bogen gebaltreiher wird, als c8 ber dem 
bisherigen der Fall war, fo iſt «8 gewiß amd 
gang natürlich, daß der Preis derfelben etmas 
theurer zu ftehen kommen muf, als bisdahin. 
. Diejenigen nun, welche jene Verzjerhmiie 
im Pränumergziondpreife zu erhalten munfden, 
werden hiermit eingeladen, ihre Veraudserab- 
lung entweder an Herrn Buchbinder Helz: 
balb in der Heiziſchen Leihbibliechek oder an 
Herrn Kitt, Buchbinder, auf dem Prediger: 
kirchhof, zu leiſten, melde mit em Verlage 
in dem Sinne beauftragt find, daß fie für ein 
Eremplar des Bürger: Etats in albo 1 fl. 20 E., 
und für ein Eremplar des Vergeichnifiet der 
Niedergelaifenen und der Kantenalteamteten 
in albo 30 fi. einzuziehen baben. Der mad 
herige erhöhte Ladenpreis wird dann nad Statt 
gefundener Heraucgabe der Etata befannt ge 
macht werden. 

Da dem Verfaſſer alles Saran gelegen ek, 
daß jeder, der ſich jene Vergeihniffe verſchafft, 
ſolche nicht unbefriedigt zut Hand nehme, fo 
mird er mit verbindlichſtem Danke jede ihm zu 
Theil werdende Auskunft annehmen, welche 
er jedoch bald möglichſt iu erhalten wünſcht, 
indem mit Anfang Oftobers der Drud jener 
Verzeichniffe zu beginnen bat, um felde auf 
den Eingangs erwähnten Zeitpunkt vollenden 
faffen zu konnen. 

Zürich, den 25. September 1837. 

58. Jakob Holıhalb, 
Stadtpolizeifefretär. 

4147.75 Büderverfleigerung. n 

Wei Untergeichnetem wird den 6. Nev.d. I. 
die Bibliethet des fel. Hrn. Bremi, Prof. der 
griech. Sprache von Zürih, die befonders ım 
phitelogifhen Bade Vorzugliches enthält, den 
Meiftbietenden — — ber: 

b nd gratis. ju bejichen bat 
felben find g N} RN Siegfried. 

148. Eltenreid Bamberger, Optikus, 
bat die Ehre einem verehrunggwürtigen Publı- 
kum ergebenft anguzeigen, daß er Senntag 
den 45. dieh von bier verreist und Dienftag 
den 34. dieß wieder anlangen wird. 


Preife der Lebensmittel. 














Der Mütt Kernen 3f. 10. so 
Der Mutt Roggen '2f.355.43 3 
„ [7 Bohnen 5 fl. 10 f. bis 3 30 
” vr Erbfen ef — 6. bis en 
” Gerſte af — Mai 
Das Viertel Hafer se. — bis 3 
Berfündigungen. 
eben. 


Aus der Prediger-Gemeinde. 
58. Konrad Appenzeller von Höngg, 
Jufr. Dorothea Rubli von Dadien, Piarte 
Lauffen, beide in bir. 


VBerftorbene. 
Chriftenb Kolliker ron Herrliberg , 
En Frau Anna Meier, Mupel? Hafners 
von Unterftrofi ebl. gel. Dausfrau; ind Jaft, 
Anna Ebrenfperger, Johannes LER 
; ns er. 


farb ın 


24 Q— 


Nro. 82. Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 

















Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichthaus iſt A 4 ß. au 
haben: 

Dad geſegnete Volk vor Bett ſt e⸗ 
hend. Hredigt an dem auf den 17. Sept. 
41837 in der Eidgenoſſenſchaft gefeierten 
Vertage, gehalten im Großen Münfter 
in Zürich ven G. Gefiner, Antiſtes. 

2. Anzeige 
Bei 5. Tradsler unter dem Gaſthef 

zum Storden iſt foeben erſchienen: 
Porträt 
bes Kaiſers Napoleon, 
gemalt von Mannert , lühegr. v. Scheuchzer, 
nad dem Kupferſtich von A. Tardieu. 

Eines der beten Porträtd Napoleons, bie 
je erfcyienen find, und eine von Örn. Scheuch⸗ 
ter ſehr gelungene Arbeit. 

Preis auf ſchoͤn weißem Panier in gr. 4. 8 ©. 
auf dcineſiſchem Papier 10 Be. 

Ferner: Dos Kafine in Zürih, in_8., 
ſchwarz a 2 Btz. und folerirt a 4b. Die 
fes ift von Schmid gezeichnet und von Ruff 
in Kupfer geäßt. 

Ferner empfiehlt er feine fein geſtechenen 
MWechielfermulare, Etiquetten, Briefpapiere 
mit Vignetten, ganz feine weiße und gefärbte 
Perlpapierforten, Schreibjeuge und Nadelkiſſen, 
mit Muſcheln verziert. 

3. In Bern if kürzlich erichienen und 
in Zurich bei allen Budybindern zu Stadt und 
Pand zu haben: 

Chriſtliches Gebetbuchlein 
für alle Srä 
ven Relir Wyß, 
gervefenen Pfarrer in Zürich. 

Es ift dieß eine neue, burchgefebene Auflage 
bes früber fo beliebt gemwefenen Arm. Wofen 
Berbühlein; die wahre Anleitung zum Beten, 
mo alle Ziererei vermieden ift und ſich das 
Herj mit kindlich fremmen Sinn mit Gert 
unterhält. 

Wenn fon die Ausdrüde bie und da mehr 
unferer heutzutägigen Welt angepafit find, fo 
ſpricht ſich dech ganz ber gleiche (lichte und 
fromme Beiſt darın aus, der einſt ben ſeligen 
Verfaſſer befeelte und mit "dem innigften 
Wunſche, daß darin heute mie ehemals Alt 
und Jung in allen Rällen die Mittel zur Er: 
langung von Treft, Ermutbigung und Stär: 
kung finden mögen, wird tadfelbe beftens em: 
pfehlen. 

4. Bei Unterjeihnetem iſt, um aufjuräu 
men, zu fehr herabgefeßten Preifen zu haben: 
feibene und baumm. Foulards, fridene fdhmarie 
und gefärbte Herren: Aravatten, Shawis, 
ſchwarze Nahſeide a 18 bis 22 $. or. Loth, 
gefarbte à 18 bis 24 ß. pr. Lorb, Strickkor 
donets in fehr fhönen Karben 4 28 bis 32 f. 
pr. Korb, Floret » Dtrichgarn von 3 bis 10 fi. 
pr. Loth, fo wie auch von allen Arten Leinen: 
und Baummellenfaden, 

. Heinrich Beer, Schn, 

im Laden zum grefen Erier bei der Poft. 

5. In No. 173 auf Perershofitatt liegt 
in Kommiſſion zu verfaufen: glatte Tünfpiten, 
die Ele a2 fi; Pısmer- Welle, das Forb a 
2 8. G bir, bei größerm Quantum etwas 
billiger ; Indienne, die Elle 37 f. 

6. Ber Vögeli, Großbäck beim Zeug: 
haus, kann man ven heute an wieder ven den 
bekannten Hauslecker ii haben, das Ib. a 24 fi 

7. But gebeistes Reb» und Hafenfleifh, 
auch Reh. und Dafenpfeffer, Rebbuͤhner, fette 
welfhe Hühner, Hübner, Enten, Gtiggel, 
Tauben; auf Veflelung alles, was in diefes 
Fach einfbläge und wie man c# verlangt, bei 

Ich. Meili zum ebern Epiegel. 

— —— ——  Gerohedten ſind 

ın der beiten Auswa i 
Heuftadt Ns. 128. wahl zu haben in ver 
9. Mehrere noch gefüllte Weinfäſſer. 

10. Zwei neue, mir Eifen gebundene Fäffer, 

an 50 Fimer baltenb. 





47 


‘ 
Prriz 


11.8? Zirka 100 Eimer mit Eifen gebundene, 
meingrüne Faͤſſer; zirka 25 Eimer realer 35r 

in a 6 fl. pr. Eimer. 

12. Ein fehr gutes rundes Weinfafi, 91/2 
Eimer baltend, mit Eifen gebunden und mef- 
fingenen Schrauben, in No. 22, gr. Stadt. 
Pr Eine neue nußb. Commode um billigen 

reis. 

14. Ein Korpus mit 48 Schubladen, 2 Elei: 
nere Korpus, 1 Ladentiih mit Schubladen, 
1 Glaskaſten; fammethaft oder einzeln. 

15. Eine Partie ned brauchbare alte en» 
fter, jirta 20 Stück, zum Theil mit grofien 
und jum Theil mit runden Scheiben; am lieb⸗ 
ften alle zufammen. Am aleichen Ort ein ftar- 
fer nußb. Ausiebtifh, 4 Bratefen und 1 eif. 
Aðcherige Kunftplatte, 

16. 5—800 Befekplättli, nebft einigen alten 
Fenftern und Thüren, in Ne. 336 ar. Stadt. 

17. Birka 40 Fuß forrene bürre Kennelrobr, 
aut verpicht,, dienlich für eine Dolle. 

18. Eine fo gut mie neue 2lödyerige eiferne 
Kunſtolatte fammt Bratofen. 

19. Ein ech beinahe neuer Stefizuber, ſtark 
mit Eifen gebunden. 

20. Zwei Deppelflinten, 3 Stedflinten, ein 
Paar ſchöne gezegene Zielpiſtelen nebſt Kift: 
chen und Zubehör, 2 Bannerflinten nebſt Pa: 
trentafche, A 

21. Eine fböne neue, leichte, folide, ein 
ſpaͤnnige Chaiſe, nad neufter Façon, in bil: 
ligſtem Preis, bei Brupbacher, Schmid 
in Wärenfchmeil. 

22. Ein fdwarjgrauer, wachſamer Ketten 
hund mit werfen Füßen, um billigen Preis, 

23. Ein 3 Jahre alter Hühnerhund von ber 
fler Roçe, alatıhärig und ſchön getigert. 

24. Ein Heines Bündchen, männlicher Art, 
ſehr fchön geleichnet, züuka 1/1 Jahr alt, in 
405 b. H. Stadt, an der Sihl. 

25.59 Bei I. Finsler im Meiershef ift 
su baden: Metallpelirpulser für Mefling, 
Silber, Geld u. ſ. w.; friſch gefaßter Wiener: 
alt in Bouteillen, knſtlicher Bimsſtein für 
Tifchler und Metallfhleifer; englifhe Erbe 
(Terre pourrie), ®lat: oder Sandvapier von 
Ne. 0 bis 4, Schmirgelpapier und Schmirgel» 
zeug, Roſtpapier, Zinnaſche, gebranntes Hirſch⸗ 
hern (Beinaſche), feinſte Hauſenblaſe und 
Engliſch Reth. Ferner: feinfte Toiletten» und 
Damenfhwämme (Champignons) und 
anderer, Augenfbwammden, gewöhnliche 
Rahihwamme, Mecentafeln: uno Pferde 
(dywämme. 

26. Die Mineralwafler ven Aug. Schult. 
bef werden mieder mie immer gan friſch 
beim Rebſteck Me. 286. an der Steingaf und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen: 
* gr. Kr. halbe. Beut.| 1/2 


ß. 6. | $ 
@elterd , Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
walbacher u. 
Rirvoldsauer 6 4 
Said ſchütz 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
orment 1) 5 


Die Gefäfe werden beſenders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdgenommen. 


27.65 Vier rurde aute Meinfäfler, zirka 73 
Eimer baltend; recht guter 18277, 28r und 
387 Wein it Eimerweis alle Vermitiage von 
10—12 Uhr ju verkaufen. 

28. Ein neues, in Eiſen gebunden, 27 Er 
mer haltendes Faß, megen Veränderung des 
Platzes in billiaem Preis. 

29. Bei C. Düänıker binterm Peter find 
folgende Weine ın ausgezeichneten Qualitäten 
au haben: weile und rethe Ungarifche 183 4r, 


Tuemnsene wäriishle dıne Tininen 


im Berichtbaus meben der Boft. 


‚den 12. Oftober 1837. 








—, 
ser et doux, Burgunder, Veltliner Hind 
Neuenburger 1834r. “ 

30.75 Bei Unterzeichnetem ift neuerbings nit 
ber eine große Auswahl Seibenfammer, gerad 
und fchräg gefchnitten, die Elle à 2 bie 5 fl. 
zu haben; wolu ſich beftens empfiehlt 

3. Widmer, Sammetfabrikant, 
in ber gr. Brunngafi Mo. 430, 
3 Treppen bed). 

31.78 Eine grofie Auswahl eichene Delfärfer, 
für Weinfäffer ſehr dienlich, zu billinen Prei. 
fen, bei Ich. Ammann in Thalweil. 

32.73 Mehrere felide Wirthstifhe, Stühle, 
Seſſel, Kerzenſtöcke u. f. w., auf Neujahr. 

33.74 Dem geebrten Publifum machen mir 
anmit bie ergebenfte Anzeige, daß mir unfer 
immerbin wehl affertirtes Feberwaarenfager 
von Zürich bieher verlegt und erfuchen femtt 
unfere geebrten Geſchäfisfreunde ihre Aufträge 
hieher zu adreffiren, indem wir jede Beftellung 
franfo Zürich durch den dafelbit alle Freitage 
beim Gaſthof zum weißen Rößli angureffen- 
den Arbonerboten ausführen würden. Gütli— 
chen und rechtlichen Inkaſſe beferge und Herr 
Schintz, Alt-Zchultenihrriber 

Rorſchach, den 3. Sept. 1837. 

eier und von Büren. 

34.55 Mehrere ein umd zweiſpannige Pferd: 
aefhirr, Ihüren, Renfter, hehle Ziegel ıc. 
Man keliebe ſich ju melten bei 

Heinr. Leuthold jur Arene. 

Zu Faufen wird begehrt. 

35. Man wunſcht auf Mertini für © 2000 
Bulden Rathhaus-Obligazienen zu Eaufen, 
wobei man fi eine angemeffene Aufgabe würde 
gefallen laſſen. 

36. Ein noch in autem Etand ſich befinden: 
des Sauerkrautſtändli mit Eifen gebunden, 

97. Ein alted, in gutem Zuſtand fid) be— 
findendes Kiſtchen mir Baubölichen. 

383. Ein in gutem Stande befindliche Sauer⸗ 
frautftändchen mit Eiſen gebunden, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 600 fl. auf nädften Martini, gegen 
gute Verſicherung. 

40. Im Wernderg Me. 4 on der Unterftrafi 
ein Wehngemach auf Oftern 1838, mittlerer 
Etage, beftchend ın 4 heizbaren Zimmen, 2 
Kabınetten, 2 Kammern, 1 Zpeifefammer 
Küche, arräumtger Laube, Antbeil an einer 
greften ©ollerie um Trödnen der Linge, 8. v. 
Abiritt. Eine Treppe böber 2 beijbare Zim- 
mer, das eine mit Kabinet, das antere mır 
4 doppelten Wandfäften verfeben, Helibehat: 
ter, Plunderfammer, Kellerli, Antbeil am 
Brunnen, Waſchhaus und Aufhängploß um 


ef; 

— auch getheilt auf obige Reit: 

Auf mittlerer Etage: 3 beibare Zimmer, 
1 Kabinet, 2 Mammern, Küde, aeräumige 
Paube, Plunderkammer, Hohzbehalter, Kel— 
lerti, nebſt allen oben bemerkten Bequemlich- 
keiten. 

Dann 4 bi 6 Woden frärer: 

3 heizbare Zimmer, 2 mir Kabinetten , das 
dritte mit 4 deppelten Wandkäſten verfeben, 
Küche, geräumige Laube, 4 Kammer, Plun- 
berfanmer, Beljbehälter, Kellerli, fo wie alle 
eben anaefuhreen Bequemlichkeiten. 

Die Nöhe der Stadt, ſchöne und ange: 
nehme Ausfiht, fo mie tie Umgebung des 
Gures, möchten diefer Wohnung ebenfalls jur 

mpfeblung tunen. 
5 * ey Stund an eine Wehnung mit 6 
beijbaren Zimmern, 1 Trerpe bed, zum Mor: 
aenıhal ım Sellnau gelegen, zunochſt om 
Scangengraben, mit der Ausſicht auf den 
neuen betanifden Garten, den See und feine 
fer, nen erbaut und von dem Giaenthümer 
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ein Jahr bewohnt, treden und heiter, und 

das ganje Hans nur für 3 Herrfhaften ein- 

gerichtet. RR ‚Lund der Rofengaffe; es müßte aber aud) eine 
1. 29 fonnettreiches Wehngemach mit fhB- | Arie Bufahrt für Magen haben. * 

ner Atafihe Bi Ten Ste⸗i Fremde ‚u 67. Ein eif. Ofen, in welchem man kochen 

nabe Bei der Stade,’ ih der Geuehnde Ried-! könnte. — 

bad, auf Otern 1933, für honette Leute; 68. Es wünfht Jemand ein qutes Forte: 


beitebend in 1 Stube mit Mebenyimmer, 2 | Piano mit 6 Oktaven von Stund an in Zins 


86.* Ein geräumiges treckenes Magazin, wo 


fen ven allerlei Gegenſt R 
möglih an der Limmat zwiſchen der Thor: erlei Öegeniänden und. flbert Je 


dermann beite und billigſte Bedienung zu 

Die Ablage i ä . 

a ren ae 
Jeh. Gut, Deler in Birslanden. 

77. Der Unterjeichnete macht ammt di⸗ 

Anzeige, daß er feine bisherige Wehnung ver: 

ändert und nunmehr Logis und Merkitätte bei 













Kammern, Küche, 1 s. v. Abtritt, ferner 1 
Kellerli und Platz für Brennmaterialien; auf 
Verlangen kann ned) eine Mägdentammer und 
4 Plunderfimmerli dazu gegeben werben. 

43. Fin Wehngemach im odern Hard an 
der Panditrafie nad Baden, beftehend in einer 
> Stube, Nebenftube, Kühe, Kammer, Winde 
und Kefler, auf. Oſtern 1839, in No, 85. 

44. Von Stumd an oder auf Oſtern 1833 
ein fehr beitereds und ſonnent eiches Mohnae: 
mac) im Zeltweg, für honette Leute, beſſe · 
bend in 2 henbaren Zimmern, jedes mit 
Solaflabinet veriehen, Küche, einer beitern 
Kammer, 1 Miügtenfänmerli, alles auf glei 
chem Boden, ı Keller und Holjbehälter. 

45. In einem anten Keller in der Meuſtadt 
70—80 Eimer weingrune Fãſſer. 

46. Eine geräumige Stube ebener Erde, 
von Stund an eder auf Dftern 1838. Am 
aleichen Ort 20 Eimer weingrüne Fäffer, von 
Stund an. . 


473° Ein möblirtes, heizbares Zimmer mit 


Kot, für einen bemetten Herrn. 

48. Von Stund an ein ſchönes, 
rittes, mödlirees Zimmer, mit Aus ſicht 
den Predigerkuchhef. 

49. Auf Martini eine heisbare, 
Stube mir Wantkiften, im Rennmeg. j 

50. Von Stund an eine fchöne, große, bei: 
tere Kammer, mir ſchoͤner Ausücht, für 1 
oder 2 Prrfenen, nebſt Plot ın ber Stube, 
in Ne. 157 an der Schlüffelgaß. 


neu taper 


51.9 Ein febe guter Keller mit zirka 400 
weingrlnen 


Eımer mit Eiſen gebundenen, 
Fäffern, ven Stund an. 

52. 
der Geigergaß. 

33. Zmer eif. Ofen, der eine zum 
einaerıchter, bei H. Mob auf der Platte. 

51. 


bab 


zu Aufbewahrung ven Waaren, an 
gangbaren Straße, vakant. 

56. In 
Stund an einige angenehme, beijbare und 
möblirte Zinımer , mit guter Keft, vafant 


57. Dur Zufall auf Martini 1837 ein 
fehr angenehmes Wohngemach in der ki. Star, 


1 Treppe hech, beſtehend in Stube, Alkoven, 
1 — heizbaren Zimmer, Kammer, Ku: 
che, Kellerli, Plunderkammer und Platz zu 
Holj, für eine Meine Ale Haushaltung. 

53.5° Zwei fhöne, frebmürhige Zimmer für 
Aaren, mit oter ehne Kot, mir oder ohne 
Möbeln; nabe beim Theater. 

59. Eine Theater: Aklienkatte. 

60. Ein frebmürbiges, neu renevierted Jin. 
mer ift von Stund am für einen beneiten 
Herrn gu vermieihen, nebft auter Koft. 

61.75 Auf Oſtern 19938 bei der Sihlbrücke 
ein fehr ſchönes Wehngemach, beftehend in 8 
beijbaren un» 3 unheisbaren, ſchön geiterten 
Zimmern, 1 Rüde, s. v. Abtriet, Keller, 
Plunderfämmerli, Holz» und Turbenbehälter. 

62.77 Von Sand an eine fhöne Wohnung, 
beftehend in 3 beigbaren Zunmern, 1 Rammer, 
Keller und Holsbebälter, in Unterſtraß, ganz 
nahe bei der Statt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


63. Ein Wohngemach auf Oftern 1838, be: 
ftebend in 1 Stube mir NMebengimmer, noch 
4 Zimmer, 2 Kammern, 1 beitern Kuche, 
und Keller; wo möglid in ber 

reßmunſtergemeinde. 

64. Em Mohngemad mit einem Zimmer, 
2 geräumigen Hammern, oder 2 Zimmern 
und 4 Kammer, Küche, Keller, Holjbehälter, 
von Oſtern bia Kirchweih 1338. 

65. Ven Stunt an oder auf Martini ein 
Laden an einer gangbaren trafie. 


auf 


fonnenreiche 






Ein Keller, mit oder ohne Fäſſer, an 
Kochen 


Eine rechtſchaffene Perſon, bie auf eb 
gene Rechnung zu leben wünfdte, Fönnte bei 
einer jungen rau Wett, Küche und Wohnung 


en. 

55. Mit Erde dieſes Monats werden bis 
Anfangs Mär 1933 zwei Zimmer mir Küche 
a plain pied, entweder zum bewohnen oder 
einer fehr 


der Mähe von dem Spital find von 


ju nehmen. 

60.5: 1000 fl. aufein Haus an einer Haupt: 
ftraße in Zürich, auf Martini 1837, gegen 
doppelte linterpfand ; es wäre wünfhbar , wenn 
fpäter ned) 2000 fl. entheben werden fönnten; 
der Zinsfuß à 5 Progent. 

70. Es mwünfdht jemand in ter Mähe der 


Shiffiände einen guten Keller zirka 18 bis 20 


Fuß lang und eben fo breit, für einige Zeit 
zu entiehnen; das Nahere ift im Berichthaus 
ju erfragen. 

71.72 Ein für den Beruf eines Tiſchlers ge: 
eigneted Pokal. Nähere Auskunft wird in No. 
842 gr. Brunngaß ertheilt. 


— —— a 


Nachfragen nach Arbeit. 

72, Unterridtd- Anzerge 

Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich 
nach viermöchiger Abmwefenheit nunmehr wieber 
bier angelommen bin und meinen Unterricht 
in der neuen dyinef. oder verbefferten orientaliſchen 
Malerei wieder fortfeßen werde. Die günſtige 
Aufnahme, welche ich den Sommer hindurch 
enoffen habe, läßt mich, anderweitiger Kon: 
urrenz unbeſchadet, auch auf fernere, 
freundliche Theilnahme an meiner Unterrichts: 
Methode hoffen, indem für beren Zmwedmäßig: 
keit die von meinen zahireichen Schülern ge 
fertigten vrädugen, verfchiedenartigften Arbei- 


ten auf Holj, Glas, Papier, Atlag, Sam- 
met ıc. das befte Zeugniß ablegen. Auf Ber: 


langen ftehen zu jeder Zeit dießfallſige Arbei 
tem, welche aud) in die Webnungen abgegeben 
werben, jur Einficht bereit. 


erner bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, 


dad ich gleichfalls Unterricht ertheilen werde 
in der ſchönen Kunft, die Naturgegenftände, 
insbefontere alle Arten von Früchten und Btw 
men nach ihrer ganyen Form und äufiern Be 
ſchaffenheit fo taufhend nachzumachen, daß 
das Auge die Copie von dem naturlichen Dr: 
ginale nicht zu unterfcheiben vermag und man 
ın den Befit von nie welfenden Blumen und 
ftets frifhen Früchten auf diefe Weife fommt. 
Durch meine ganz neue Behandlungweiſe wird 
diefe Kunſt auferorbentlich vervolltommmer und 
zugleich eben fo fehr erleichtert, fo daß ſich 
a Jedermann mit großem Vergnügen diefe 
unitfertigteiten aneignen wird. 

Meine Wohnung it wie früher bei Herrn 
Eflinger-Hottinger auf dem Lindenhofe 
No. 23%, _ 

Friedrid Haas, Pelpteihniker. 

73. Endsunterzeichneter habe tie Ehre einem 
verehrt. Publikum anjugeigen, daß ich meine 
Wohnung verändert und feit Kirchweih in der 
alten Helferei auf dem Predigerkirchhof meine 
Wohnung und Laden habe und mich ferner 
für das Tapejiren der Zimmer, Polſtern der 
Möbeln und Billards und im Verfertigen ven 
Vorbängen refemmantire; auch ift in meinem 
Laden ters Mouſſeline, Indiene, Branien, 
Vorbangoerjierungen zu den billigften Preifen 
zu haben. 

5. A. Bleufer, Schn, Tapejierer. 
74.* Endsunterjeihneter erlaube ſich hiemit 
einem €. Publikum die ergebenſte Anzeige zit 
machen, daß er fih mir Dekatiren und Klei: 
derreimigen befaßt, fo daß fie nicht nur alle 
Flecken verlieren, fendern ihre urſprüngliche 
Karde und Glan mieder erhalten, chne 
Nachtheil für den Stoff. Nach Belieben wer- 
ven aud Kleider ausgebefferr.. Schnelle Be- 
dienung und äufierft billige Preife, nebſt Ga: 
rantıe laffen ihn qitigen Zufprudp eewarten. 

j 2 Willimann 
im Niederdorf in der alten Wiege. 

‚5. Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
junger Mann wünfdht fobald als möglich in 
ein Compteir als Schreiber, oder in eine Ba= 
brike als Auffeher eintreten zu koͤnnen. 
76. Endsunterzeichneter macht biemit einem 
E. Publikum zu Stadt und Land die Anzeige, 
boß er mebit feiner neuem Oeltrotte noch eine 
Schleife errichtet bat; er empfiehlt fih dem 
%, Publikum zu Stade und Yand zum Schlei⸗ 


ebenfo 





Hrn. Jakob Tanner in Mo. 8 in -Betti 

unten am Kollenfchen Landqute nn 

Er empfiehlt fih dem verehrten Purdtrkuem u 

— —— 6: jede Art ven Eichrei- 

erarbeit, die er aufs billi ſe 

liefern verſoricht — — 
Joh. Mettler, Schreinermeiſter. 

78. Die Unterzeichnete, melde nebft i 
Schweſter un» unter ber Aufſicht ihrer — 
den in dieſem Frühjahr angefangenen Beruf 
als: Modenarbeit jeder Art, fo mie das War 
ſchen und Blätten von Hauben und Chemi- 
fetten mit Eifer fertzuſetzen willens iſt, findet 
ſich bewogen, dem refp. Publikum für das ihr 
bisdabin geſchenkte Zurrauen beitens zu danken, 
und fib, unter dem Verſprechen arihmadı 
voller Arbeit und möglichft billiger Preife, zu 
fernerm gütigen Zuſpauch angelegenft zu em: 


pfehlen. , 
Elife Schneider auf Dorf, 
eben an der Weitengaß. f 
9. Zu Verfertigung ven Worbängen und 
Draperten aller Art, Polftern, Rubebetten, 
Madragen, Bettdecken und anderm, mas in 
biefes Bach einfhhlägt, empfiehlt ſich, mit dem 
Berfprechen billiger , guter und ſchneller Be: 
dienung Maria Hädler, 
in No 262 an ber Auguſtinergaſſe, 
bei Hrn. Bertſchinger, Schneider. 
‚80. Ein junger Mann von 24 Jahren wünſcht 
eine Anftelung in einem Handelshaus als 
Pader oder auch zu andern Gefhäften; er 
mei gut mit Pferden umjugehen, kann fchreir 
ben und rechnen, bat Zewaniffe feiner Recht ⸗ 
ſchaffenheit und guten Aufführung genug auf: 


jumeifen und Eönnte foglach eintreten. 


81. Es ſucht eine rechtſchaffene Perfon, die 


in allen Hausgeſchaften qut erfahren ift, einer 


Pat, welchen fie ſegleich antreten koͤnnte. 

82. Es mwünfht eine rediſchaffene Perſon 
von Stund an in einen Platz zu treten; fie 
kann nähen, lismen und verfteht die Hausge⸗ 
fdäfte. Nachzufragen ber Hrn. Eglı auf dem 
osern Hofacker in Dirdlanden. 

83. Eine rechtſchaffene Perfon wuͤnſcht als 
Hausbälterin oder ald Dienftmagd ın einen 
ordentlichen Dienſt zu kommen und Könnte in 
8 Tagen eintreten. 

84. E3 wünfcht eine junge Tochter an einen 
Dienft ıu kommen; da fie gut nähen kann, 
würde fie einen Stubenplaß vorziehen, fie fiebt 
jeded mehr auf gute Vehandlung als großen 


ohn. 

85. Eine Tochter von rechtſchaffenen Eltern, 
die qut fchreiben, rechnen und näben fann, 
wünfcht febald als möglid) einem Laden · ober 
Stubenplaß zu erhalten. 

88. Endsunterzeichneter t 
blieum die Anzeige, daß er die Wohnung im 
obern Spiegel verlaffen und eine be Herrn 
Rreirag, dem Zeughaus vorüber, ir der U. 
Stadt bejogen bat; augleih empfiehlt er fich 
in allen ın feinem Beruf vorfommendben Ar: 
beiten, fei es bei neuen Bauten oder im 
neviren in ben Gebäuden, fo mie im Zeichnen 
ven Baurifen oder Bauplänen; er wird c 
fi zur Pflicht macen, durch qute und ſolide 
Arbeit fich des Zurrauend feiner mwertben 
Freunde und Gönner würdig zu machen, mo 
ju er ſich ergebenit_empfieblt. 

E. Weidmann, 
Maurer. und Steinmermeuter , 
in Mo. 29 A. H. Slati. 


87.3° Endsunterjeichneter hat die Ehre, einem 
geehrten Publitum vie Ameige AN machen, 
daß er ver 5* Wert atie auf dem Pre 
digerklirchhof verlaffen und eine 
* im Niederdorf beim untern Mubhleſteg 
No. 636 bejogen bat. Zugleich empfiehlt er 
fi mit allen ın fein Fach einfhlagenten Ar 
rein; auch wird er es ſich jur Pflicht mas 
hen, Jedermanns Vertrauen mit möglichft 
ſchneller und billiger Bedienung ıtı gehtfertigen. 

5. Spillmann, Meſſerſchmid 
un Inſtrumentmacher. 


macht einem E. Pu: 


Nachfragen nah Arbeitern. 

88. Die jihriehe Bearbeitung ven 2 Sud. 
Wırfen und 3 Bela. Weinreden fucht man ei 
nem Funbigen und braren Mann zu verdingen. 

89. Eine rechiſchaffene Tochter fünnte ven 
Stund anbeieiner Fein Wafherin und Glaͤtterin 
unter billigen Kondigionen eintreten ; daunit ıft 
verbunden das Nöbrlen in Zeiden, Tüll x. 
Nachzufragen bei Mad, Krieg am ber Poſt · 
gaſſe Mo. 217 C. 

90. Für cine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Dienitmagd ift ſegleich ein Plab in der Mãhe 
der Stadt offen. , 

91. &$ wird von Stund an eine Magd ver: 
langt, welche tie Hausgeſchäͤfte verſteht und 
gute Zeugmife verweiſen kann. 

92. Eine Eıhneiderin wäre im Falle unter 
billigen Konduionen ſogleich eine gefittete 
Tochter in die Lehre zu nehmen. 

93. Um mic einer fremden Herrſchaft zu 
reifen, wird eine Kammerfrau oter Gouver— 

nante geſucht, welche gut nähen Fann und 
feine Waſche geſchickt zu waſchen und glätten 
verſteht, auch wird verlangt, daß fie die Auf- 
ſicht uber «ine, Haushaltung zu führen im 
Stande märe, und das goſte Jahr jurüdge 
legt babe, 

Mäbere Bedingungen können an der obern 
Schiffiände Ne. 90. erfragt werden. 

Nachfragen nah Berlornem, 

94. Es find ver ein paar Tagen aus einem 
Gurt am See 7 Siclamen in 6 weißen runden 
und einem vieredigten Blumengefbirr nellob- 
len worden. Da diefe wabriheinlih von ei: 
nem Gärtner verkauft oder gekauft werden, 
fo bietet der Eigenehümer Schableshaltung 
und einen Ihaler Trinkgeld. 

95. Montag den 9. Oft, verlor Jemand im 
innern Mennweg einen blauen Geldbeutel mit 
zirfa 7— Sl. Derredliche Rinder iſt erfucht, den; 
felben gegen eın gutes Trinkgeld zurüdzjugeben. 

98. Letzten Donnerſtag den 5. dießi, Abends, 
it auf der Straße von Baſſerſtorf nad) Zü- 
rih ein (dwarjer wellener Shawl mit gefarb: 
tem Bord und Medaillen verloren gegangen. 
Der redliche Rinder ift erfucht, baren gefällige 
Anzeige im Verschthaus zu machen, gegen ein 
angemeflenes Trinkgeld. 

97. Festen Sonntag if vom Balgriſt bis 
nad Birslander ein Shawl verloren worden, 
Der redliche Finder deſſelben wird böflich ne 
beten, benfelben bei Weinſchenk Pfaffbaufer 
in Hirdlanden gegen ein gutes Trinkgeld ab» 
zugeben. 

98, Verloren: Eine moſſiv filberne Uhr mit 
2 Behäufen und filberner Kette, vom Groß⸗ 
mönfter bi8 um Schwert, Der redliche Fin: 
ber. ift erfucht, diefelbe im Berichthaus abzu- 
geben gegen ein ſchönes Trinkgeld. 

99. Veßten Mittwoch Abends verlor Jemand 
vom Rindermarft durch den Neumarkt, ben 

Zeltweg hinaus bis zur Kreuzkirche einen dun 
—* —— Schirm, beinahe gan neu. 
Man bittet den reblichen Kinder um gefällige 
Zurüdgabe. —— oefalig 

100. Verloren: Eine Brieftaſche auf der 
Straße ven Zurich nah Fluntern. Der red» 
liche Finder wird gebeten, diefelbe gegen gute 
Belohnung im Berichthaus abqugeben. 

101. Es hat ein armes Dienftmädcden 2 fei 
dene Halstucher, ein ſhwarzes und ein braun 
aedruckts Foularb ven der Meng bis zu 
obern Mübhleiteg verioren, Der redliche Kin 

der wird er ſucht, felbige bei Meier ım Sell: 
nau gegen einem Xrinfgeld abzugeben. 
s02. Ferien Samftag it im Sihifeld ein 
N an De zahde Bir 
— un © i 

u. — — — —— 
103. Letzten Samſtag ift ron ini 
nad Züri ein —— a 
Sollte Jemand dasſelbe aufgehoben haben, fo 
wird enmit höflich um Zurüdgabe deffelden 
gebeten, gegen ein Trinkgeld, 
104. Am Bertag den 17. Sept. 
mand von 





verlor Je⸗ 
er Baden bis Züri einen mitıleren 
* hund, weiß und ſchwarz bezeichnet No. 8 

e H. E.W. Wem berfelbe zugelaufen, ift 
gi De ee in Mo. 121 in Bottingen 

r un t 

ee | zugeben, wofür man erfenntlich 
105. Es ift letzten Samſtag Nachmittag ein 
weiß und gelber Fund mit weißen Füßen, 
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ohne Schweif, mit ledernem Halsband verfes 
ben, entlaufen. Derienige, welchem er zuge ⸗ 
laufen fein follte, if erfucht, gegen das Fuͤt ⸗ 
tergeld im Berichthaus Anzeige zu machen. 





Anzeigen von Gefundenem. - 


106. Samftag den 7. dieß blieb in meinem 
Faden von einem mir unbefannten Herrn ein 
feidener Regenſchirm ftehen. Gegen Beſchrei⸗ 
bung und die Einrücungsgebühr kann derfelbe 
bei Unterzeichnetem abgeholt werden, 

Bon ebendemfelben wurde etwas Geld in 
ter Heinen Beunngaß gefunden. Wer bie 
Münze beſchreiben Fann, erhält fie gegen die 
Einrudungsgebahr bei . 

Karl Em. Jäggli, Kürſchner, 
zur Linde neben der Treu. 

107. Festen Freitag Nachts bar Jemand ein 
mollenes Shämli gefunden. Gegen Beſchrei⸗ 
bung kann dasfelbe bei Frau Goßweiler im 
Elfaffergäßli Mo, 444 abgeholt werden. Am 
gleiden Ort find einige 16. Thurgauerfladhs 
su haben. 

108. Vergangene Woche iſt Jemandem ein 
grauer, mit ſchwarzen Flecken begeichneter 
Hund jugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn 
gegen Eınihreibs und Futtergeld abholen. 

109. Unterzjeichnetem ut ein ſchwarzbrauner 
Hund mit weißen Flecken, männlıder Art, 
jugelaufen. Derfelbe kann gegen Einſchreib⸗ 
und Futtergeld abgeholt werben bei 

. Bernhard Huber im Nies, 


Amtliche Anzeigen. 


110. Der dem Spitalame iugehörende Strick⸗ 
hof ın der Gemeinde Oberflrafi, welcher ganz 
nahe bei der Stadt und zwiſchen ber alten 
und neuen Haupiſtraße liegt, deffen Güter in 
einem Einfang find und ſich in fehr gutem 
Stand befinden, wird Montags den 30. dieß, 
Nachmittags um 5 Uhr, auf doppelte Weiſe 
auf äffenttuhe Sant gebracht, nämlich: 

1) Zu einer jährigen Verpachtung, mit 

irka 75 Juch. Ader- und Wiesland, 

eben und Strohriedt, nebſt einem 

Wohnhaus, einer Scheune und Beltal- 
lung für zirfa 24 Stück Vich. 

Zum Verkauf, mit Zurückhaltung eines 
Theils des obgedachten Yandes, fo daß 
einem Käufer, nebſt gedachten Gebäu— 
lichkeiten, noch 50 bis 60 Juch. Acker⸗ 
und Wirsland, Neben, Strehriedt und 
Waldung uberlaffen werben. 

Gleichzeitig wird nochmals eine Öffentliche 
Verftergerung abgehalten über 100,544 [_]' 
Wiesland, in verfhiedenen Abtheilungen, wel: 
ches zwiſchen der neuen und alten Haupiſtraße 
in Oberftraß, zunächſt beim Haus zum Streit 
liegt. Die Sant findet bei Hrn. Ziegler zur 
Linde in Oberſtraß Statt. Mähere Angaben 
des Landes und der Gantbedingungen können 
in ber Spitalamtskanzlei eingefehen werden. 

Zurich, den 7. Oktober 1837. 

Momens —* 
des Finanzdepartements der Spitalpflege: 
— Der Sekretär, ° 
Ott. 

111. Dienſtags den 17. dieſt, Nachmittags 
um 4 Uhr, merden in ter Spanweid, (de 
meinde Unterſtraß, 4wei bafelbit befindli.be 
Keller, wovon der eine etwa 500 Eimer und 
der andere etwa 260 Eimer Faſi enthält, zu 
jweijähriger Verpachtung veriteigert, 

Zurih, den 7. Oftober 1837. 

s Namens des Finanz Departements 

der Spitalpflege: 
Der Sehrerär, 
Det, 

112. Donnerflags und Freitags den 12. und 
13. d. M. finder am untern Gymnaſium die 
geſetzliche Herbſtpyrufung Statt, zu welcher 
Eltern, Vermünder und Schulfteunde gejie 
mend eingeladen werden. 

Den 7. DOftober 1337. , 

Dr. 3. ©, Baiter, 

d. 3. Prorefior des antern Gymnaſium. 
113. Ueber den rechtlich ausyetriebenen Hso. 
akob Dups, Alt Wirth, Bemeindammann 
einrichs fel. Sohn von Aeſch, Pfarre Bir. 

menitorf, hat das Bezirksgericht Aurich auf 
Montag den 23. Oktober 1837, Morgens 7 
Ubr, zur —— Tag angeſeßzt. 

Es ergeht daher an alle, Glaubiger und Schuld⸗ 

ner des in Conkurs Gerathenen die peremtoriſche 


2) 


Aufforderung ‚ über ihre Anſprachen und Vers 
dindlichkeiten , ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
mögli unter Beilegung der Veweisurkuns 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, dis ſpäteſtens den A9ten Oktober 
auuftellen, am ————— ſelbſt 
aber perfänlih oder durch Bevollmaächtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
su machen unterlaffen,, angemeffene Nachtbeile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedoeh nur mit Be— 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre —— 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs 
buße —— Können, ſpater aber damit ven 
der vorhandenen Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben» 
fall$ mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich bie am Berrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grundverficherten Erebditoren jedoch wie: 
derum nur mit ug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
kenntnih der MWerbandlungen und Gerichts: 
befdyläffe emftehen Könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

ußerfibl, am 7. Oftober 1837. 

Im Namen des Bezurksgerichtes Zürich: 

Die Notariatskanzlei Altitetten u, Aeſch. 
E. Keller, Landſchreiber. 


114. ®antanzeige.. 

Mit Bewillig und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung —3 wird der Lnzerzeich- 
nete Freitag den 20. Weinmonat 1837, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, auf der Schmidftube in 
Zürich eine Gant abhalten über ein bedeuten 
des Quantum Wein von den Jahren 1811, 
19, 25, 27, 34, 35 und 1836, mwoju Jeder 
mann biemit freundſchaftlich eingeladen wird. 
Die Weine find ven guter Qualität, über 
deren Wegnahme die Ganibedingniſſe am 
Santtage nähern Aufſchluß ertbeilen werben; 
weniger ald 2 Saum konnen jedoch nicht er: ' 
fteigert werben. 

H. Shing, At-Schuldenfhreiber. 

Zürid, den 5. Oktober 1897. 

Eingefeben: 
Holsbalb, Stadtrath. 

115. Von der Stadtpoligei find unterm 8. 
und 9. Okt. nachfolgende Gegenftänte aufge: 
hoben werden: 

3 Bierfäßli. 

2 große tann. Kiſten, leer. 

2 Kiften mit Eifenwaaren, mit H. H. E. 
bezeichnet, 

3 Weinfäffer mit Holz gebunden. 

Die Eigenrhümer baten ih für die Verab- 
felgung der obgenannten Gegenftände an ven 
Polizeiderordneten des erflen Stadtbezirks zu 


wenden. 
E. Rahn, Stadtrath, 
No. 15, Färbergaäfti, 
118.* Publilazion. 


Die Stimmberehtigten der Kirdigemeinde” 
sum Predigern werden anmit eingeladen, ſich 
behufs nochmaliger Berathung megen Abrre: 
tung des Schulhaufes zum ſchwarjzen Garten 
Sonntags den ı5. dieh, Vormittags bald 10 
Ubr, in der Predigerfirche einzufinden. 

Zurich, den 5. Oktober 1837. 

Aus Auftrag dis Stillſtandes: 
8 Vogel, Kirchenſchreiber. 

117.* Saämmtliche Mitglieder der politiſchen 
Zunft jur Schmiden werden biemit eingela⸗ 
den, naͤchſten Sonntag den 15. dieh, Vor— 
mittags um 10 ihr, auf dem Defekfchafis: 
baus zur Schmiditube zu erfcheinen, um eine 
durch Todesfall erledigte Stelle in dem gröfern 
Stadtrath wieder zu befeßen. 

Zurich, den 10. Oktober 1837, 

Aus Auftrag des Hrn. Präfidenten: 
Das Aktuariat. 

118. Die ſämmtlichen Herren Gemeind⸗, Mir 
chen., Armen: und Schulqutverwalter, Wa 
fenodgte u. ſ. w. werden auf den ferttauernden 
Verkauf von kleinern aber fehr guten, alten 
Schuldtiteln aus dem Stiftsfond aufınerkjam 
gemacht. 

Züri, den 29. Sept. 1837, 

Die Srifesbeamtung, * 3235 fl. Stadt. 
egel. 


9 
119. Es ift der Frau Anna Earhatina Gef 
ner, geb. Wir, Witwe des Kunſtmalers 


Hrn. Conrad Geſiner fel. ven bier, wegen 
Krankheit von den Vermundſchaftsbehörden ein 
Vogt gegeben, und als folder Hr. Oberrichter 
Geßner beftellt worden, fo daß alle von ge 
dachter Frau Gehner ohne feine Dazwiſchenkunft 
abgeſchloſſenen Nechrsgefhäfte ungültig find. 
ürih, am 23. Sept. 1837. 5 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 
120. Mit Bewilligung des b. Obergerichtes 
- wird der verloren gegangene Schuldbrief von 
450 fl. auf Conrad Brifemann in Riesbach, 
zu Gunften des Hrn. Eapitain Kilchſperger 
dahıer, dat, Martini 1793, ba deſſen Aufruf 
fruchilos geblieben it, hiemit als kraftles erklärt. 
Zürih, am 22. Sepibr. 1837. 
Im Namen des Bezirkögerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahen. 
121. Der unbekannt abweſende Jakob Laubi 
ven Wipfingen, geaen den feine Ehefrau Ma- 
ria Barbara, geb. Fürft, auf Scheidung Flagt, 
wirb aufgeforbert, Samſtags den 4. Nevemb. 
d. 3. Behufs Verhandlung Liefer Klage vor 
dem WBejirfsgerichte im Kappelerhofe in bier 
zu erſcheinen. 
Zürıh, den 23. Sept. 1837. 
Im Namen des’ Veyirkögerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Nabn. 


122. Ueber den rechtlich ausaetriebenen Dt. 
Heinrich Tobler ab dem Sennbef, Berg 
macht Zofliten, ſeßhaft in Wytiken, hat das 
Berirkögericht Zürich auf Montag den 23. Of 
tober 1837, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angefekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conturs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anforadhen und Mer: 
Bindlichfeiten der unterzeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
umter Beilegung der Beweisurkunden in Origi- 
nal eder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend 
den 16. Oftober 1837 juguftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
dur Bereümoͤchtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfdeinen, alles unter der Bebrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen,, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, täumige Anſoprecher aber (die nrund: 
verficherten jedoeh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollocations Verhandlung, und zwar 
unter jugemärtigender Ordnungebuße, eingeben 
Eönnen, fpäter aber bamit ven der vorhandenen 
Male ausgeihloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlid) die am Ber: 
rechtfertigungstage Aufbleibenden (die grund: 
verfiherten Crediteren jebedh wiederum Mur 
mit Beug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Untenntniß der Ver: 
bandiungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
Könnten, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Zünd, am 25. Sepi. 1837. 1 

Im Namen des Verirkögerichtes Zürich: 
Die Netariatskanzlei Zelliten, Hirt. 
landen und der Enden. 
Landfchreiber I. 3. Grob, 

423. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca⸗ 
fpar Zürrer, Käshändler, ſeßhaft in Thal, 
weil, bat das Bezirksgericht Horgen auf Mon- 
tag den 23. Ofteber 1837, Morgens 8 Ubr, 
ur Verrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Slaubiger und 
Schuldner des in Eonturs Gerathenen die per- 
emtorifche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
den und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter VBeilegung der Beweis: 
urfunden ım Oriainal oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 16. Okrober 1837 
sujuftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlicy eder durch Bevollmächtigte auf 
dem GSerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, dab Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeflene 
Madyıheile zu gewärtigen hatten, fäumige An 
fpredher aber (die grumbverficherten _jebodh 
nur mit Bezug auf die verfallenen Binfen) 
ihre Ferderungen eingig noch bei ber Collo 
tajiendverhanblung, und zwar unter ‚use 

Li, 72: 2 
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foäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen, oder, fo weir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherien Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Bejug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach⸗ 
theife, weiche aus der Unkenntniß der Verhand ⸗ 
ur und Gerichtsbeſchluſſe entitehen Fönnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Geneben am 21. Cent. 1837. 

Am Namen des Bezirfägerichted Horgen: 
Die Notariatskanzleı Mönchhof. 
J. J Nägeli, Landſchreiber. 

124. Publikazion. 

Donnerſtags den 12. d., Vormittags 11 Uhr, 
wird in der Sigriſten⸗Wohnung ber/m 
Prebdigern ein küpfernes Sechtkeſſen und 
einige andere Stücke Kupfer verfteigert werben, 
mworu Kaufliebhaber eingeladen find. 

Züri, den 3. Oftober 1837. 

Aus Auftrag des Staarsbaudepartementd 
F. Vogel, 
Sekretär. 

125. Es wird hiermit Concurreng für bie 
Steinmetzarbeiten des Krankenhauſes, der Ana: 
temie und des Abfenderungshaufes im Schön: 
bausqut eröffnet; wozu ſammtliche Steinmeb- 
meifter, melde geneigt wären, größere oder 
Heinere Parthien biefer Arbeiten zu überneb: 
men, eingeladen werden. 

Die Eingaben find ſpäteſtens bis zum 16.b. 
im Bau-Bureau abzugeben, wofelbft inzwi⸗ 
ſchen die auf tiefe Arbeiten bezüglichen Vor- 
fehriften eingefehen werden können. 

Zurich, den 4. Oktober 1997. 

Aus Auftrag 
der engen Epitalbaufommiffien: 
Der Sekretär, 
Tobler. 


126. Beneficium Inventarii. 


Das mehlldbl. Berirkägeriht bat über bie 
Verlaſſenſchaft des in Unterſtraß verflerbenen 
Thierarzt 58. Conrad Schneebeli von Al 
bisaffoltern, der Wittwe dedfelben, Manda: 
fena , geb. Geiſtlich, und deffen Sohn, Wein 
ſchenk und Thierarzt Jakob Schneebeli in In 
terftrafi, die nachgeſuchte Rechtswohlthat bed 
gerichtlichen Inventars bemilligt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des verfiorbenen Thierarzt Schnee 
beli tie peremtoriiche Aufforderung, über ihre 
diefifallfigen Anfprahen und Werbindlichkeiten 
innert 4 Wochen von dato an, der umterjeidh: 
neten Kanzlei genau Eingabe auf Stemvelpa- 
vier zuguftellen, indem Schuldner, die ihre 
Eingaben zu maden unterlaffen, angemeſſene 
Nacıtheile, und fäumige Anfprecher dagegen 
mit ihren verfpäreten Eingaben Verluſt ihrer 
Forderungen zu gemärtigen hätten. 

Zürich, den 9. Oftober 1837. 

Im Namen des Bezirktgerichted Zürich 

die Notariats Kanzlei IV Wachten 

Land ſchreiber Fries, im Thalader Mr. 417. 


127. Gantanzeige. 
Freitags den 13. Oktober 1837, von Ver: 
mittags 9 Uhr an, wird in der Wirthſchaft 
des Deren Bachmann im Ziehbrunnen dabier, 
eine Gant über nachbenannte Gegenftände ab: 
gehalren werden; als: fehr ſchöne ein» und 
meilhläfige Betten und Bettſtatten, Commo⸗ 
den, Tiſche, Seſſel, Nachttiſchli, Nachtſtühle, 
verſchiedene gute MWeinfäfler, Lingen, verſchie⸗ 
dene SKleidungsftüde, nebſt vielem andern 
Hausrath mehr. 
Ruesbach, den 2. Dftober 1837. 

Die Bantbeamtung. 


Bermifchte Anzeigen. 


128. Repifion 

ber juriftifhen Bibliothek. 
Um die biefjahrige Reviſſen vornehmen zu 
können, fieht man ſich veranlafit, die Inhaber 
ven Büchern einzuladen, diefelben ned im 
Laufe biefes Monats an den Dienftegen und 
Freitagen, von 1 bis 2 Uhr, ın dus Biblio; 
thefjimmer abzuliefern. Mach Nblauf Liefer 
Frift wird der Abwart auf Koſten der Netars 
danten jur Abholung beauftragt werden. Vor 
dem 10. Mevember Fönnen keine WBücer aus 
ver Bibliothek bezogen werben. 
Zurich, am 7. Dftober 1837. 


aut 


Der Bitlicthefar. 


129. Dem ehrenden Publilum wir i 
die Anzeige gemacht, bafı Seluri Ser 
ner, Bäck an der Schifflände, Aufträge für 
‚ung beforat , oder man fich direfre unter unten: 
ftehender Adreſſe an und ju wenden hat. 
Heinrich Bruppader u. Sobn 
in Reutlingen. 
130. Donnerftags den 9. Minterm 
ben bei C. Seiler, Antiguar in Shafbau. 
fen, eine große Partie Büher, Kumftgegen. 
Rände, magiſche Schriften und Inftrumente 1 
Öffentlich verfteigert, wovon Kataloge ım We, 
— gratis zu haben ſind. h 
1.* Sonntag ben 15. Wei i . 
mufif im Rebſteck in Sing —— 


132. Anzeige. 


Schweizerifbe Wittwen— 
und Alters:Kaffe in ©. —— 
Fr —— Statuten, ſo wie die 
ezu erforderlichen 
vun os erihte, können bejogen 
Fran; Dür, 
im Rindermarkt Mi. 320. 


133.79 Im Anfang des Bünftigem Jahres, und 
jwar, wo immer möglich, am weiten Tage 
des Monats Januar, erfcheinen die Berjeichniite 
— biefi: ne erg er, der —— und 

er in biefiger Stobe wehn- und ſeßhaften 
nicht babier verbürgerten —— — 

Damit in Berug auf die Perſenale und 
Familienver haltniſſe der abweſenden, d. b. auf: 
ferhalb der Kirchferenael der Srode Züri 
wehnhaften Bürger, größimögliche Genautg: 
keit Statt finden kann, merden theils tie ber 
treffenden Kamilienväter, theils überhaupt Die: 
jenigen Perfonen, melde mit denſelben in nd: 
berer Bekanntſchaft eben, böfiht erfuht, 
dem Unterjeichneten in Darreichung ven Da- 
ten hierüber behülflich zu fein, und zwar um 
fo da mehr, als die kunftige Serausgabe ein 
volftändiges Verzeichniß aller verbürgerten Per: 
foren, ſo wie der Miedergelaffenen und ber 
Kantenalbeamteten hezwecken fell. indem auch 
die minderjährigen Kinder mit ihren Taufne: 
men und Geburtsjahren in jenen aufgeführt 


werden. 

Hinſichtlich der anmefenden Perſenen bedarf 
der Unterzeichnete unzweifelbar keiner Berich⸗ 
tigungen, da die Kentrolen des Stadtpolizei 
bureau ihm jede wunſchbare Auskunft geben. 

Da aber durch das oben angeführte Ver: 
fahren jedes der obigen Vergeihnuffe um meb 
rere Bogen gebaltreiher wird, als es bei dem 
bisherigen der Kal war, fo ift «4 gemifi auch 
ganz natürlich, daß der Preis derfelben etwe⸗ 
theurer zu fehen femmen muß, als bisdabın. 

Diejenigen nun, melde jene Verzeihmiie 
im Pränumerazionspreife zu erhalten wünjchen, 
merden hiermit eingeladen, ihre Verausbezab: 
una entweder an Herrn Buchbinder Holz: 
halb in der Heiliſchen Leihbibliethek oder au 
Herm Kitt, Buchbinder, auf dem Prediger: 
firhhef, au leiſten, weldye mit dem Derlaae 
in dem inne beauftragt find, daß fie für ein 
Eremplar des Bürger-Etatd in alde 1 fl. 20 $., 
und für ein Eremplar des Verzeichniſſes der 
Miedergelaflenen und der Kantenalbeamteten 
in albo 30 f. einjugieben haben. Der nat» 
berige erhöhte Ladenpreis wird dann nach Statt 
gefundener Herausgabe der Etats befannt se 
macht werben. 

Da dem Werfaffer alled daran gelegen ıl, 
daß jeder, der ſich jeme Verzeichnifle verfdharft, 
ſelch⸗ nicht unbefriebigt_ jur Band nehme, it 
mird er mit verbindlichſtem Danfe jede ihm ju 
Theil werdende Auskunft annehmen, meldt 
er jedoch bald moͤglichſt zu erhalten wünidt, 
indem mit Anfang Oftoberd der Deuck yanıt 
Verzeichniffe au beginnen bat, um felde aut 
den Eingangs ermähnten Zeitrumft vollenden 
laſſen zu können. 

Zuͤrich, den 25. September 1837. 

%. Jateb Holithalb, 
tadipeligerfehretöt 
— — 





Preiſe der Lebensmittel. 


| Der Mütt Kernen sn. 108.646 W 
Der Mürt Roggen 2.356. bes © 


Z »», Bohnen si. 10 fi. bis 5 30 
Erbſen en — 6. bis 7 — 
Gerſte 4 fl. — fl, bis 4.18 
Nat Wiertel Hafer is — 9 


Nro. 83. Montag 


Zurcheriſches 


Bei I. I. Ulrich 





den 16. Dftober 1837, 


Wochenblatt. 


im Berichthans neben der Wort. I, 





Zum Berfauf wird angetragen, 
1. Bei 3. 3. Chriften in Aarau if 
feeben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Züri bei S. Höhr im Grünenberg 
auf ber Petershofitatt ju haben: 
Alpenrofen für 1838 
Heraüsgegeben von A. E Fröhlihb, K. R. 
Hagenbach und W. Wadernagel. Mit 
6 Stahl» und Kupferſtichen nah Birr— 
mann, lfteri, Vogel, Burkhard und 
Defi. Auf Poftvelinpapıer gedruckt und ele⸗ 
gant gebunden mit Goldſchnitt. 
Preis 51 Schweizerbatzen. j 
Diefes ſchweijeriſche Taſchenbuch, das in 
letztem Jahr nad einiger Unterbrediung mie 
der erſchienen ift, hatte ſich der größten Iheil- 
nahme im In ⸗ und Auslande zu erfreuen. 

Um fo zuwerfihrliher glaubt ‘der Verleger 
nun diefen zweiten Jahrqgang empfehlen zu 
dürfen, da derfelbe hinſichtlich des Gehalte 
als der Mannigfaltigkeit ber Nuffäße, in Poefie 
nnd Profa, in Sicher; und Ernſt nur Schö— 
nes barbietet, mitgetheilt von einer ziemlichen 
Anzahl Pitteraren ber Schweiz, unter denen 
bie Namen ber Herren Redakteren, fo wie bie 
eins Tſcharner, &. Schneider, Trech— 
fel, Schott, Wo d. Aelt, Steiger, 
Rueb binlänglidh bekannt find. - 

Was die Ausftattung in künfleriiher Hin⸗ 
ficht darbietet, fo iſt für ſolche von dem Wer: 
leger nichts geipart werden, und man mird 
das Hiſſoriſche mit dem Lendſchaftlichen in 
ichöner Austattung finden, daß es ſowehl den 
Kenner als den gebildeten Freund der Kunit 
auf das Angenehmſte befriedigt. 

2. Es wird zum Verkauf oder in Verpacht 
angetragen: Das” wehlgebaute Wohnhaus 
Me. 45 anf Hernhalden im Möndhef, Ge 
meinde Kildberg, nebit .eıner daran gut ein: 
gerichteten Rärberei; ferner eine halbe Trotte 
und balbes Trotthaus, nebſt einem Waſchhaus 
mit 3 Vrig. Kraut: und Baumgarten, Mär 
bere Auskunft ertheilt ‘ 

Srmeindrathspräfident 
. M. Lips. 

3. Ein new gebautes, wohl eingerichtetes 

Haus, in Mitte der gröfern Stadt. 


4. Anzeige 
Sei H. Trahsler unter dem Gaſthof zum 
Storchen find fo eben wieder Sendungen von 
ganz feinen Brieftaſchen angelommen, die er 
Zur geneigten Abdnahme empfiehlt, 

5.55 Aus einem Privaikeller, reale, gute, 
alte Weine, Rah: und Eimermeis; nämlich: 
18257, Ax, 32r, 33r und Ihr. 

yi — Sorten Weine von 1834, 35 


7.83 Regles, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß à unfl. IR ſich anmelden im Tuch 
laden auf der gıofien Hofftatt Me. 334. 

8. Bei Annäherung der Wintersjeit nimmt 
Endsunterzeichnete die Freiheit ihren werihen 
Zreunden und Gönnern ju Stadt und Rand 
bie Zinjeige zu erneuern, daß die ſchen viele 

ahre befannten und ven ihr felbft verfertigten 

ads» Nachtlichter ben num an, anftatt mie 
ehemals bei Schneider Straßier, jett bei Sm, 

enzler im retben Marın im jereilaben 
au baben find, Das Schächteichen worin fi 
100 Stüd befinden, A — Auf das ver 
bindlichſte dankend für das ihr bisbabin güngft 
geſchenkte Zuttauen, kitret fie angelegemlipit 
um | weil fte ſich megen riet. 
jähriger Krankheit mit nichts Anderem beichäf; 
tigen Fann. Dorsihea Sulzer. 

9. Stön und feld gearbeitete Pıanoferte, 
—— —— — immer in beliebiger 

9 und zu fehr billigen Preifen zu fin 
den bei dem ſich empfehlenden ” £ e 
Bell, Sohn, Meuftadt Ns. 158. 

10. Ein Bortepiano a 70 fl. 
11. Ein Klavier von 5 Oktaven für 8 Fr 


und 


um ferneren Zuſpruch 


42. Zwei recht fehöne E peitifchli, mit 


f 
eingelegt; recht föne 2r-ür. mus, Ra > 


en, 








4 einplägige Schreibrulte, 1 vierplatz. Schreib ⸗ 
pult, tihur. tann. Käften, moſſio nufb. ein⸗ 
fcläfige Bettſtatten, tann. ein- und 2fhläfine 
Bertitatren fammt Verten, ſchöne Pelſierſeſſel, 
Strohſeſſel, ein Meines Ruhbett, 1 redır ſcho 
ner, ganı neuer Sekretär, mehrere recht fdhöne 
nufb. und tann. Kommoden, 1 Korpus mit 
st Schubladen, 1 Schrant und Brieffhalter, 
mebrere äußerft gute Stoduhren, welche Stund, 
Halb» und Vierrelftund fchlagen und für der 
ren Güte man garantirt; die eine baven fchlägt 
jede Virrtelftunde die Grunde wieder; mebrere 
Saduhren, nufb. Heine Tifche, © fo qut mie 
neue Wirthstiſche, jeder 42 Fuß lang und 3 
Ruf breit; mehrere große tan. Tiſche, nuß- 
baumforb Tafırt; mebrere nufib. Windelladen, 
mebrere Koffern, nebit verfchiedenen andern 
hausräthlichen Gegenitänden; alles um billigen 
Preis, bei Heinrich Koh 
an der Scheffelgafi No. 259, 
4 Treppen hech. 

“48. Alle Arten hausräthliche Sachen, als: 
nußb. und tann. größere und Heinere, fo qut 
mie neue Tifche, ein» und 2ichläfige Bettfat ⸗ 
ten, Nachtſlühle, Nachttiſchli, 1 nußbaum. 
Schreibtiſch, mehrere iann. Kemmoden, 1 
nußb. Windellad, nußb. und tann. 2thürige 
Käften, 1,8 Dutzend Pelſterſeſſel, fo qut wie 
neu, mehrere eherne Häfen pon 10 bis 16 ik. 
ſchwer, 2 fhöne Iheebretter, mehrere fchön 
lafirte ſtürzene Spuckdrucken, ein ſchönes 
ſchwarzes Herrenkleid, nebſt andern Sachen 
mehr. Auch kaufe ich aller Gattungen &a- 


chen. Jobhannes Aeberli 
an der Napfgaß, der Poſt gegenüber. 
14. Ein guter Schwefefaften,. 8 


J Wächer: 
ſtändli, oval und rund, ven 1 bis 6 Tanfen 
halten); 1 Tanfe, mehrere Selten und Kübel, 
Kebrftöce, 1 küpferner Fäumer, eine 8 Fuß 
hohe und 14 Zell dicke Doggenitud fammt 4 
Deoggen, alles ned in beſſem Stand ſich be: 
findend,, ın fehr billigem Preis. 

15. Smei neue, von gutem Bolz folid ver: 
fertigte Weinfaſſer, jedes zirka 34 Saum hal: 
tend, gut mit Eifen gebunden und die Thürfe: 
ſchrauben mit metellenen Muttern, um fehr 
billigen Preid, 

16. Drei alte, runde, weingrüne Fäffer, mit 
Eifen gebunden, 5 1/2, 41/2 und 3 1/2 Eimer 
halten? ; oder man würde diefelben auch gegen 
alten oder neuen Wein vertauſchen. Am glei 
chen Ort find zu haben: neue, ſolid gearbeitete 
Möbeln, als: Zuhür. Käften, Kommeden, 
Nachttiſche u. f. w. 

17. Ein 14eimriges evales Faſi, nebſt Hei 
nern Faſſern, cine arofie Sauerkrautſtande 
und Heinere mit und ohne Preß, bei 

Simmler, Käfer in Ne, 60 im Krab. 

18. Ein 2icdläfiges oufgeräfteres Wett mut 
Bettſtatt und guter Medratze, ebenſo ein 
einfcdylafiges. 

19. Bei Unterzeichnetem find immer zu ba 
ben: fhöne tannene und eichene Bruggladen, 
tann, und nußb. Feljladen ven allen Diden, 
Maferftöcde und Fourniere von Nufbaum. Fer 
ner find zu haben, nufibaum, Kommeden und 
Sekretäre von Mafer, nad meufter Façon, 
pr. Stück zu 22 und 50 fl olive Arber 
wird fi) von felbft empfehlen. Man würde 
auch alte Möbeln daran nehmen. 

Paulus Brifemanı, Schreiner 
ud Holzhandler in Goldboch. 

20. Feuerwerk: Verkauf. 


Ein vollſtändiges Feuerwerklager befindet fi 
im Ebnieter’fdien Yaden im Micderdorf, welches 
einem E. Publikum beſtens empfohlen wird. 
Daſelbſt können auch Kemmiſſionen abgegeben 
werden fur 

G. Schweizer, Feuerwerker. 


21.85 Drei Hebelbänte fammt dem dazu K 


gehörenden Werkjeug, einige Nufbäume, Ei- 
hen: und anteres Darıbel;, aud eine Par 
tie Schwarzwälderladen, kannte alles zu billi⸗ 
gen reifen erfaffen werden. 








ur - 

ber eıne geh Auswahl Seidenfammer, gera 
und ſchr N geihnitten, die Elle A 2 fl., 2 fl. 
10 8., 2 fl. 20 fi, 2fl.30 f., Sf, 3 fl. 20 $., 
4 fl, 4. fl. 20 f. und 5 fl. zu haben; wozu 
ſich beftens empfiehlt 

‚ Widmer, Sammetfabrifant, 

in ber gr. Brunngafi No, 430, 

j 3 Treppen hoch. 

23.55 Reine bänifdhe, mie auch ordinäre 
Strickwolle, in weiß, ſchwarz und verſchiede 
nen Gattungen melirt, ift den ganzen Winter 
über zu haben bei j 

vau Geßner im Engel im Miederdorf. 

24. Vorzuglich ſchönes Bauholz, fo wie gar 
dürre forrene Laden in beliebiger Dicke find fort- 
während zu den billigften Dreifen zu haben bei 

Heinrich Schwarjenbad 
auf dem Aegetli in — 

25. Ein braun ſeidener Damenhut, noch 


ganz neu. 

26, Die neueſte Ausgabe ter Geſchichte des 
Kaiſers Napoleon von Elsner und U. Auge. 
3 Bände. 

27. Ein dunfeleifengrauer neuer Herrenmah: 
tel, nebft 2 Anabenmänteln, beide fo gut wie 
neu, bei Schneider Bunzli in der Eige. 

23. Ein 2fpänniger Veitermagen mit Banue, 
ein tſpanniges Verrerwägelt mit Banne; be 
Heinih Themann, Kutſcher im Bleicher⸗ 
we 


g. 

29. Ein brauchbares 2fchläfiged Wett mir 
Anzug, fehr billig, und 1 Kanapee mıt Federn. 

30. Alte, fehr brauchbare Reniter. 

31. Ein Eleiner eiferner Ofen mit Eolinver. 

32. 400 rethe Setzreben, des Stück a 1 f. 
au erfragen beim Zürih: ot Mökli von Mar: 
thalen, 

33. Ber Vögeli, Greßbäck beim Zeug: 
baus, fann man ven heute an wieder ven den 
bekannten Haustecferli haben, das Ib. 2a fi 

34. Die beliebten Berner - Stiehdechen find 
mieder ın der beften Auswahl zu haben in der 
Neuſtadt Ne. 128. 

35.78 Mehrere folide Wirihstiſche, Stühke, 
Seſſel, Kergenftäcde ır. ſ. ms, auf Neujahr. 

36.74 Dim geebrten Publikum machen wir 
anmit bie ergebenfte Anzeige, dab wir unſer 
immerbin wehl affertirtes Lederwaarenlager 
von Zurich hieher verlegt und erfuchen ſemit 
unfere gerhrten Gefchäftsfreunde ihre Aufträge 

ieber ſu adreffiren , indem wir jede Beſtellung 
anko Züri dur den dafelbit alle Freitage 
beim Gaſthof zum wemen NRöfti anzurreffen- 
den Arbonerboten ausführen würden. Guͤtli— 
den und rehtliben Inkaſſe beforgt uns Herr 
Schintz, Alt⸗Schuldenſchreiber. 

Rorfchech, den 3. Sept. 1837, 

Meier und von Büren. 

37.55 Mehrere ein: und jweifbönnige Pferd: 
aeidırr, Ihüren, enter, hohle Ziegel ıc. 
Ran beltebe fih zu melden bei 
Heine. Leuthold zur Krene. 





Zu faufen wird begehrt. . 


33. Es wuünſcht Jemond eine Mühle mir 
Gutergewerb, Zuge, und wo möalih Ocle, 
mit binreihender und beftäntiger Waſſerkraft 
zu kaufen, Macjufragen ba Alt- Zchulden: 
fhreiber O,dirt in Me. 404 an der Sihl un 
Zurich. 

39. Eine Porrie alte Tapeten. 

40. Alle Arten Hausrath, Kleider und alte 
Delgemälde. 

Br Em guter, brauchbarer, weißer Kachel⸗ 
ofen. 

42. Ein ned in brauchbarem Stand ſich 
befindender Tragofen, mit oder ohne RKehr. 
43. Eine Terjflöte ven Buchs mit 5—6 
lappen. 
44. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Kupferhafen oder Kupferkeffel, wenigſtens a 
Tanfe baltend. . 

45.9 Alte Gewehre mit Nadfihlet; Schwerd⸗ 
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ter fammt Dolch, alte in Silber, Eifenbein und 
Helz; geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Stockuhren, mit Silber und Schildkrot einge 
legte Käften, alte Möbles mir Verzierungen, 
Frquentleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen beſetzt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinktaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Humpen von Glas, 
ausgeſchnitzte Stühle und Eidelen, bei 
Leopeld Frank 
in No. 34 auf dem Munſterhef, 
2te Etage. 

46. Man wünſcht auf Martıni für 2—3000 
Gulden Narhhaus: Obligagienen zu Faufen, 
wobei man fid eine angemeffene Aufgabe würde 
gefallen laffen. 

47. Ein ned in gutem Stand ſich befinden 
des Sauerfrautftändli mit Eifen gebunden. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

43. 800 fl. auf naͤchſten Martini gegen gute 
Verſich erung. 

— Auf nächften Martinstag 500 fl. gegen 
genügende Unterpfand. j 

50. Eın Wehngemach auf Oftern 1838 in 
der Heinen Stadt No. 246, beftehend in einer 
arofien Wohnftube, 1 Nebenftube, 1 Eleinern 
Woehnflube, greßer heller Küche, 2 Kammern 
und 2 Soljbehältern. NL . 

51. Auf Oftern 1838 ein in ber Mitte der 
Stadt gelegenes Wehngemach, beſtehend in 
4 Stube, Rebenſtube, einer großen und einer 
Eleinen Kammer, Küche und Keller. 

52. Ben Stund an für eine anftändige 
Heine Familie eine fehr frebmütbige Wohnung 
an der Schifflande, beftehend in Stube mit 
Mebenjimmer, noch einem heizbaren Zimmer, 
Dienftenlammer, Küche, Plunderkammer, 
Holjbebälter und 1 Keller. 

53. Dur Zufall ein kleines, fehr frehmik 
thiges, fonnenreiches Wehngemad) , mit ſchö⸗ 
ner ländiıcher Aueſicht, fuͤr ſtille Leute; beſte · 
hend in wu Deka , Küche, 1 Kammer, 
Keller und Holjbehälter. 

5493 Auf kommende Oftern ein febr ſchönes 
MWohnsemad mit 6 zum Theil tapejırtem und 
ungefleihenen Zimmern, weren 3 heubar, 
Keller, Kühe, Holy: und Plunderfammer, 
in der Mäbe der Sihlbrücke; im diefem Lokal 
Bann zugleich das Weinſchenkrecht ausgeübt 


merben. , 

55. Ein frehmärhines Wehngemach nabe 
beim Miünfterhef, enthaltend: 1 Zimmer und 
Nebenkabiner wit mehreren Wandkaſten, Küche; 
eine Treppe höher ein heizbares Zimmer und 
Mebenfammer, auf der Winde ein Helz⸗ und 
Zurbenbehälter, Magden- und Plunderfäms 
merli, nebft 1 Keller, auf Oftern 1838. 

56. In der Grohmünftergemeinde auf kom · 
mende Oſtern 1838 em Treppe hech 1 Wohn: 
und Mebenzimmer, 2 Kammern, Laube mit 
Wandtäften, geräumige Küche, 1 9. v. Ab: 
tritt, alles auf gleichen Boden und ſchön hei. 
ter; ferner Holzbehälter und Keller. 


57. Gan nahe bei der Stadt auf Oſtern 
1838 eine Stube mit Alfoven, Kammer, Kü- 
che, Keller, Holjbehälter und Plunderfammer, 
Am aleiben Ort wünſcht man einen ordentli 
dyen Seren an bie Heft zu nehmen, dem man 
ein ſchönes heizbares Zimmer neben könnte. 

58, Auf Martini ein Wohngemad im See 
feld, beſtehend in 4 Stube, 1 Küche, 1 Kam: 
mier, Keller und Heljbebälter. 

59.53 Das mittlere Wehngemach in Mo. 308 
an der Roſengaſi, biftchend in 1 frehmüthigen 
Stube mi Nebenzimmer und Alkoven, großen 
beitern Küche, 4 Heinen Saal, 2 Kammern, 
4 Plunder- und Holjfammer, unten im Haus 
1 fleinen Keller ; auf Oſtern 1838. 

60. Auf Oſtern 1838 in der Orehmünfler: 
gemeinde ein frohmuthiges Wohngemah, am 
lebften für Mile Leute ohne Kinder, beitehend 
in 1 Stube, Mebenzimmer, 1 Kammer, nebit 


Küche. 

61. Eine ſchoͤne Wohnung bei Caſpar Haus 
beer in Mo. 30 in Wellishefen an der neuen 
Landftraße, um billigen Zins; auf Maitag 
1838 anzutreten, 

62. Auf Oſtern 1833 in Mitte ber Fleinen 
Stabt ein angenehmes Wohngemad), beitchend 
in 2 Siuben mit Wandkälen, die eine mit 
Kabıner, tie andere mit Alkeven, Küche, Miäg- 


‚ohne Ko 
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denfammer, 1 Heinen und 1 fehr großen Kam 
mer, Plunderkammer, genugfam Platz zu Holz 
uud Torf, 1 Keller. 

63. Auf Martini 1837 ein Meines Wohnge: 
mach in Uinterftraf, Am gleihen Ort legt 
zum Verkauf: 1 gut bewährter Bratofen fammt 
Belchläa, pr. 15. à 3 1/2 $. und 1 Eifenofen 
mit 2 Häfen, mit oder ohne Mohr. 

64, Auf Oftern 1838 ein Wohngemad, be: 
ftehend in 1 Stube, Nebenkabinet, Küche, 1 
Kämmerli, 1 Kellerli und Holjbehälter. Am 
gleihen Ort eine Doppelflinte zum Verkauf; 
in Mo. 71 an der Weitengaf. ' 

65. Mehrere heijbare, möblirte Zimmer, 
nebft Koft, nabe am Platanengütli 

66. Von Stund an ein heizbares möblirtes 
Zimmer, für einen honetten Herrn, mit ober 


ft, 

67.* Ein bis 2 möblirte Zimmer mit Aus: 
fiht auf den See und die Hochgebirge, in 4 
Wochen zu beiieben.. 

63. Von Stund an eine heitere Stube mit 
—— ſammt Koft, für 4 oder 2 honette 

erren. : 

609. Mehrere heijbare Zimmer, mit ober ohne 
Möbeln, nahe bei der neuen Poſt, fammt einer 
fchönen Zinne, mit oder ohne Koſt. 

70. Ein fchönes fennenreiches Zimmer mit 
2 Wandtäften ven Stund an, mit oder ohne 
Möbeln, für 1 oder 2 Herren, an der Stein. 
gafı Ne. 287, 3 Treppen bed. 

71. Durch Abreife eines Herrn ift für einen 
honetten Deren ein neu renovirtes und frob- 
müthiges Zimmer zum vermiethen bereit, nebft 
guter Koft. z 

72. In Ne. 97 MH. Stabt wünfht man et: 
liche ordentliche Koftgänger anzunehmen. 

73. Man würde 2 Koftgänger annehmen, 
denen man ein Zimmer geben Könnte. 

74. Dur Zufall ein heller tapezirter Laden 
auf Martini, und von Stund an oder auf 
Oftern ein frohmürhiges Wohngemad) mit meh: 
rern heizbaren Zimmern, in No, 92 auf dem 
Miünfterhof. 

5. Ein recht gutes Fortepiano mıt 6 Ob 
taven und eine Pedalharfe, oder in fehr bil. 
em Preis zu verkaufen, bei Chriſteph Auffe 
am unter dem Wettingerhaus. 

76. Ein Flügel von mäßiger Größe. 

77. Ben Stund an eine Nemife und Stal⸗ 
lung für 3 Pferde, nebft Heubebälter, im Nies 
derdorf Ne. 643. 

73. Ein s. v. Ebgraben, der von 2 Seiten 
fehr gut zugänglich und leicht zu leeren iſt, 
kann in Empfang genommen werden. 

79. Auf dem obern Hirtſchengraben ift ein 
feicht zu leerender s. v. Abtritt in Empfang 
zu nehmen, 

80,8” Ein möblirte, heizbares Zimmer mit 
Koft, für einen benetten Herrn. 

818° Ein fehr guter Keller mit zitrka 100 
Eumer mir Eifen gebundenen, weingränen 
Fäffern, ven Stund an. 

82. Mit Erde diefes Monats werden bis 
Anfangs Mär; 1933 jwei Zimmer mit Küche 
a plain pied, entweder zum bewohnen oder 
zu Aufbewahrung ven Waaren, an einer fehr 
gangbaren Strafie, vakant. 

83.8" Zwei ſchöne, frebmtürhige Zimmer für 
Herren, mit ober ohne Koft, mir oder ohne 
Möbeln; nahe beim Theater. 

84.79 Auf Oflern 1833 bei der Sihlbrücke 
ein fehr ſchönes Wehngemach, beftehend in 3 
beijbaren um) 3 unheigbaren, ſchön geyierten 
Zimmern, 1 Rüde, s. v. Abtritt, Keller, 
Plunderfammeili, Helz · und Qurbenbehäfter. 


85 7? Von Stund an eine ſchöne Wohnung, 
beftehend in 3 beibaren Zimmern, ı Kammer, 
Keller und Solzbehälter, in Unterftraß, ganz 
nahe kei der Bradt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


86. Auf Matini 500 fl. auf genügende 
Unterpfand. 

87. 400 fl. auf recht gute Unterpfand auf 
Martin. 

88. Eine unverbeirarhete Mannsverfon fucht 
von Ztund an eine Kammer und Wintergzeit 
Plot im der Stube in Zins zu nehmen, vor 
ſauglich im mittlern Theil der groben Stadt. 
‚89.78 50 fl, von Stund an oder auf Mar: 
tini, auf gute Unterpfand und gehörige Zins: 
entrichtung. . 

90.3" 1000 fl. auf ein Haus an einer Haupt · 


ftroße in Zürich, auf Martini 1837 
ge es wäre ne N an 
päter n 000 fl. entheben werden ; 
ber Zinsfuß A 5 Progent. ——— 
—— nad Arbeit. 

91. Endsunterzeichneter nehme biemit N 
Breiheit einem verehrten Publitum —— 
daß ich die Wohnung im Miederdorf verlafien 
und dagegen eine andere in ber Heinen Brumm. 
gah No. 422 bejogen habe. Wei dieiem Am: 
laß danke id meinen merthen Gönmerm für 
ben mir bisbahin gefchenlten jahfreichen Zu: 
fpruch beitens und empfehle mib dem verehr: 
teften Publifum in meinem Beruf ald lei 
derfärber, befonders alle Arten feibene Stoffe, 
als: alle Arten Band, Taffet, Lerantine, At 
las, Gaſe, Greppe und Blonden Tün nıd allen 
beliebigen Farben zu färben und wie neu aus 
— 

ugleich empfiehlt ſich meine Frau ben Herren 

Rärbern zu Stadt um ee — 
auf neu von allen Arten ſeidenen und mwelles 
nen Stoffen, Wir merden «4 ums jur Pflicht 
machen, durch ſchöne und billige Bedienung 
das Zutrauen unferer werihen Gönner zu er 


halten. 
Melhior Maag und Frau. 

92. Endsunterjeichneter refommandire mid) 
dem E. Publifum zu Stadt und Fand, alles 
was von Wolle ift, zu wachen, malden und 
er zu welchem ich mich beſtens em: 

fehle, 

Auch fiegt bei mir ein Rock und ein Paar 
Strümpfe, die vor längerer Zeit mir ohne 
Zuſchrift zugekommen find, und welche ich gerne 
dem Eigenthümer auf Beſchteibung wieder zu⸗ 
fommen ließe, 

Zugleid bitte ih mir nichts ohne Zuſchrift 
au fenden und in keinen andern Laden als zu 
Sedler Pfenninger neben der Hauptwache ın 
Zurich abzu zeben. 

Jakob Huber, Walcher 
in Wiedikon. 

93. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich den 
verehrten kunſtliebenden Frauengummern im Urs 
terricht zum Zeichnen und Malen im Blumen, 
Landſchaften und Figurenfahe auf Papier, 
Helz und Taffet. . 

B. Steiger, Maler 
bei Hrn. Aufer, Kerzenfabrikant 
an der Schmidg aſſe. 


94. Unterribtsanerbieten. 

Ein angebender Jüngling, der fih dem 
Fehrftande widmen will, anerbietet ſich, Kin⸗ 
der von 4 bis 5 Jahren auf den Schulunter: 
richt vorzubereiten. Auskunft ertheik Hr. Ee⸗ 
minart irektor Scherr. 

95. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich erge: 
benſt nad ihrem 3 Juhre langen Aufenthalt 
in Münden gu Kopirung von Verträts in je 
der Größe und Geftalt, in Del» und Waſſer 
farben, ebenfo Frauenimmer» Vorträts mad 
dem Leben, ın Del: und Warferfarben , Wteir 
fift und Kreide; Baararbeiten in eıhabener 
und Hader Manier, für jeden Gegenttand 
ven Schmuck anwendbar; alle Bledhpatrenen: 
arbeiten auf Bel, Welle, Seide und Leder 
in Oel: Vroncer und Wafferfarben. Auch zum 
Unterricht von Frauenzimmern und Kindern in 
folgenden Zweigen der Kunft: Blumen in Di, 
Mafferfarben und Kreide; Landſchaften, jedech 
nur ın Warferfarben, Kreide und Tuichmanier, 
in allem, was auf Riguren Bezug bat, ie 
wie in mehreren weniger bekannten Soljme: 
lereien. In eine Stunde werden nicht wenigen 
ald 2 und nicht mehr old 4 Schülerinnen aufı 
genemmen. In jeder Beriebung merden Die 
möglichft billigen tar beebadhtet. 

ifette Beer, 
auf dem untern Graben Re. 696 
im Stn Steck. 

96. Unterzeichnete empfichle ſich dem wertben 
Pıbtikum aufs höflichſte in Verarbeitung aller 
Medenarbeiten, fo wie in Stidereien; aud 
nimmt fie Aufträge zum Lismen an, far et m 
Melle, Seide und Baumwolle; fie bitet da 
ber um zahlreiben Zuſpruch. Ku find im» 
mer verräthig: Haͤubchen, Chemiferten, Fraiſes 
und anderes mehr; zu febr billigen Preifen zu 
haben bei Emilie GBeilinger 
in Me. 279 im Rennwag . 

97. Ein Srjährizer Menſch ſucht eine An- 
Rellung in einer Eifonyandlung eder in einem 
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bern Geſchäft als Schreiber. Iſt fi au 
meiden bet ati Grüniger bei Hrn. Jeliker, 
Weinſchent hinterm Grefimünſter. 

98. Unterzeichnete macht anmit bie Anzeige, 
dah fie ihre Wehnurg im Niedenderf verlaflen, 
unt jeßt an ber reden Sirehlaaß Ne. 208 
wohnhaft it. Sie danfr ıbren verehrt. Cön 
nennen für den — geſchenkien Zu- 

und ·mpñehlt ſich Ferner. 
. Dorstbea Meier, geb. Fäſi. 

99. Ein junger Menſch aus dem Kanton 
Züri) wünft je eher je lieber einen Platz 
als Hausknecht zu erhalten; er verſteht mit 
DPferden que umzugehen und feiner Treue und 
Richtſchaf enheit könnte man verficert ‚fein, 
100. Der bekannte Kabisfhneider Felir Me: 
fer empfiehlt fih auch dieſcs Jahr einem €. 
Publikum zu Stadt und Lund zu geneigtem 
Aufpruch; er ift wohnhaft auf dem Prediger 
Eirhhef Ne, 408. 

101. Eine Perfon ven beftandenem Alter, 
mir guten Zeugnuffen verfehen, wünfcht je eher 
je Fieber eine Anſtellung ald Haushälterin, 
Krankenabmwart oder Worgängerin zu erhalten. 
102. Es wunſcht eine Perfen von mitilerem 
Alter, die qut fochen fann und die Saudge- 
ſchafte wohl verſteht, ald Spetterin unterzu 
kommen; fie Könnte von Stund an eintreten, 

103 7° Ein junger, unverheirarheter Mann 
wunſcht in einem biefigen Haufe cine Commis ⸗ 
ſtelle zu erhalten, Derfelbe. it mehrere Jahre 
in augwärtigen Handlungshäuſern in Cendigien 
geltanden, bar Geſchaftsreiſen beforgt und kann 
nünftige Zeugnife ven feinen frühern Herren 
Prinjipalen verweilen, 

104. Ein mie guten Zewaniffen verfchener 
junger Mann wünſcht febald als möglich in 
ein Compteir als Schreiber, oder in eine Fa— 
brife als Aufſeher eintreten zu Bünnen. 

105.77 Endsunterzeichneter macht einem E. Pur 
blikum die Anzeige, daß er die Wohnung m 
obern Spiegel verlafen und eine bei Herrn 
Rreitag, dem Zeughaus-porüber, in der fl. 
Stadi bejogen bat; zugleich empfiehlt er ſich 
in allen ın feinem Beruf oerfommenden Ar: 
beiten, fei es bei neuen Bauten oder im Re— 
noviren in den Gebaͤuden, fo wie im Zeichnen 
von Bouiſſen eder Bauplänen; er wird es 
ſich zur Pflicht machen, durch qute und ſolide 
Arbeit ſich des Autrauend feiner mertben 
Freunde und Gönner würdig zu machen, ne 
zu er fid) ergebenit empfiehlt, 

C. Weidmann, 
Maurer: und Steinmetzmeiſter, 
in Mo. 29 A. H. Statt, 
108.5° Endsunterzeichneter hat die Ehre, einem 
geehrten Publitum tie Anzeige gu machen, 
daß er feine bit herige Werkftätte auf dem Pre 
digerkirchhof verlaffen und eine ſolche mebft 
Laden im Miederdorf beim untern Müblefteg 
No. 636 bejegen hat. Zugleich empfiehlt er 
ſich mit allen ın fein Fach einihlagenten Ar 
nkeln; aud mird er c# ſich zur Plihe ma: 
den, Jedermannd Vertrauen mit möglichit 
ſchneller und bıffiger Bedienung au redtfertigen. 
H. Spillmann, Meſſerſchmid 
und Inftrumentmader. 


— u. u. 


Nadfragen nach Arbeitern. 
107.595 Belanntmahung. 


Unterjeichnite wünfht eine mohlerjegene 
Toter in tie Lehre zu nehmen ,‚ * gi 
folgende Artikel erlernen Könnte: Renfter» und 
Vettvorbange nach neneftem Geſchmock aus u 
ruſten, Sommerdecken ju Räppen, Madrahzen 
und ganze Betten at verfertigen, 

Grau Scherer, geb. Küffer, 
in Vaten, St. Yargau. 
. 168. Eine Movdiste im einer der velfreichiten 
Gemeinden om Zürichfee wuͤnſcht eine Lehr⸗ 
rechter aufzjunebmen. 

109. Eine geibte St neiderin in bief. Stadt 
wünft eine oder zwei homette Töchtern, welche 
Keſt und Logis aufer dem Kaufe hätten, un: 
ter vorheilhaften Kondizienen in Die Lehre zu 
—— 

110. Man verlangt eine treue, mit guten 
Beugmffen verfibene Dienftmasd. r 

114. Eine Familie wünfdt ein gutes, fleiẽi 
98 Mädchen von 14— 16 Jahren armer El— 
tern zu ſich zu nehmen, um ſoiches für ihren 
Haushalt zu erjieben. Man würde ch ſich ur 
in — fur des Kindes Wohl eiterüch 
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4112. Man wünſcht ein ordentliches Dienft: 
mädchen ven 14—15 Jahren ron rechtfhaffe 
nen Eltern in Dienft ju nehmen; es Eönnte 
ven Stund an eintreten. j 

113.* Eine ftarke, mit guten Zeugniffen ver: 
fehene Küdyenmagd wird nefucht. 

114. Die jährliche Vearbeitung ven 2 Juch. 
Wieſen und 3 Vela. Weinreben ſucht man ei 
nem fundigen und braven Mann zu verbingen. 

145. Eine rechtſchaffene Tochter Könnte ven 
Stund anbeieiner Fein· Wa ſcherin und Glätterin 
unter billigen Kendilienen eintreten; damit iſt 
verbunden das Möhrlen in Seiden, Tüll x. 
Machzufragen bei Mad, Krieg an ber Poll: 
gaſſe Ne, 217 C. R 

116. Eine Schneiderin wäre im Falle unter 
billigen Kendiztenen fogleih eine gefltete 
Tochter in die Lehre zu nehmen, 


Nachfragen nah Verlornem. 


117. Mittwoch den 11. Okt. verlor Jemand 
einen ſchwarz feidenen Ridicül mit einem weifi 
feinen Schnupfiucd mit weißem Word und mit 
den Buchſtaben D. F. 6 bejeichnet, von ber 
Mapfgaß hinter der obern Zäune durch bis ge 
gen den Lindengarten. Der redliche Be iſt 
gebeten, denſelben in Me. 13 in Hottingen 
abzugeben, wo man ein der Sache angemeife: 
net Trinfgeld u erwarten hat. 

118. Dienftand den 3. Ofteber verfer eine 
Magd von der Aunuftinergaffe bis zum Stabt ⸗ 
baus einen Heimarnefchein; der redliche Finder 
ift gebeten, tenfelben im Berichthaus abzugeben. 
‚119. Rreitag Abende den 29. Sept. wurden 
in ber Gegend vom Birslanderberg 2 Schafe, 
mit einem jchmarzen Ming auf dem Rucken 
bejeihnet, von einem Hund verjagt. Dem 
Entdecker derfelben wicd ein angemeſſenes Trink: 
geid verfprechen. 

120. Letzten Donnerſtag den 5. dieß, Abends, 
iſt auf der Straße von Baſſerſtorf nah Zu- 
rich ein ſchwarler wollener Shawl mit gefarb: 
tem Berd und Medaillen verloren gegangen. 
Der redliche Rinder if erfucht, daven gefällige 
Anzeige ine Berichthaus ju machen, gegen ein 
angemeſſenes Trinkgeld. 

121. Letzten Samftag if von Meiningen 
nah Züri ein Baſonnet verloren gegangen. 
Sollte Jemand dasfelbe aufgehoben haben , fo 
wird anmit biflib um Zurücgabe beffelben 
gebeten, gegen ein Trinkgeld, 





Unzeigen von Gefundenem. 


122. Vorige Woche ift bei Untergeichnetem 
ein feidener irm in feinem Qaden ſtehen 
geblieben, welcher gegen nähere Beſchreibung 
und Einmücungsgebühr von dem Eigenihümer 
wieder abgeholt werden kann. 

Chriftopb Gugelj 
. in der vordern Schipfe. 

123. In Ne. 709 in der Winkelwieſe iſt feit 
sirfa 8 Tagen ein baummollener Regenſchirm 
ftehen geblieben. Der Eigenthümer kann ihn 
gegen Beſchreibung dafelbit abholen 

124. Dem Unterjeichneten it den 8. Oftoßer 
ein ſchwarzer Pupdelhund, mittlerer Größe, 
zugelaufen;_derjelbe bat einen weiñßen Streif 
unter dem Hals und ifl mit einem mefiingenen 
Halsband verfehen, mit H. F. B. bejeichner, 
Gegen Einfchreib» und Futtergeld kann derfelbe 
abgeholt werden bei 

oh. Zmweiler in Buche. 

Amtliche Anzeigen. 

125.* Da Augquſt Tbedn von Greffeenan, 
Königreih Sardinien, Tuchhandler, genägend 
dargeihan, daß er ſich mit feinen Creditoren 
abgefunden, und daß diefelben die Vollführung 
bes Conkurfes gegen ihn nice weiter verlan 
gen, fe iſt der gegen ihn eräffueie Confurs 
vom wohllõöbl. Veirfägerichte wieder aufgcho- 
den worden md Thety unter den Befdrän: 
kungen des $. 24 Mo. 4 der Verſaſſung wie- 
der in feine bürgerlichen Rechte eingeſetzt. 

Züri, den 11. Oftober 1337. 

Aus Auftrag des —— Beſir lagerichtes 
ray: 


Der Dotan der Stadt. 
. er. 
126.” Da Chriflepp Gugolz ven Zürich, 
Schneidermeifter, genügend dargeihan, daß er 
ſich mir feinen Arediteren abgefunden, und 


daß biefelben die Vollführung des Conkurfes 
gegen ihm nicht weiter verlangen, fo iſt der 





ga ihn eröffnete Confurs vom wohllsbl. 
ejtrfögericht wieder aufgehoben werben, und 
Bugel; unter den Beſchränkungen des $. 24 
No. 4 der Verfaſſung, wieder in feine kür 
gerlidhen Nette eingeieht. 
Zurich, den 11. Oktober 1837. 
Aus Auftraa des wehnäbt. Vezickd: 
getichtes Zürich: 
Der — * Stadt. 


J. Eſcher. 

127.* Das Belirlsgericht bat den Kindern 
des jüngft verftorbenen Ichannes Landolt 
von Zürich, geweſenen Zollers in Eylıfau, die 
—— — des gerichtlichen Inventars be⸗ 
willigt. 

Es ergeht daher an die füämmtlihen Gläu— 
biger und Schuloner des Pandele tie Auffor: 
derung, binnen vier Moden von heute 
der unterjeichneten Motariatskonzlei ſchriftlich 
auf Stempelpapier einzugeben, was fie dem- 
felben ſchuldig feien oder an ibn au fordern 
haben, unter ber Androhung, dab Schuldner, 
melde die zu thun unterliefen, angemejiene 
Nachtheile zu gewärtigen” hätten, Gläubigern 
aber, welche — Anſorachen binnen der an⸗ 
aeſetzten 2. nit anmeldeten, fpäter fein 
Recht mehr dafür aehalten würde, 

Zürich, den 14. Ofteber 1837. 

Aus Auftrag des wohllähl. Bejtrksgerichtis 


Zürich: 
Der Notar ter Stadt. 
. Eicher. 

128.* Ueber den von ben refs. Erben nicht 
angetretenen Nachlaß des in Zürich an ber 
Auguftineraaffe wohnhaft gemeinen Spezercis 
hänblers Johann Jakeb Meier ven Alt 
Hätten, bat das BVezirfkgericht Zürih auf 
Montag den 27. Merember 1837, Mergens 
8 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag angefetr. 

Es ergehtdaheran alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner bes verftorbenen Meier die peremteriſche 
Aufforderung, über ihre Anſorachen und VWerbind- 
lichkeiten der untergeichnt. Canziei genaue Eingabe 
auf Stempelvapier, fo viel möglih unter Vei⸗ 
fegung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteilens den 
21. Neobr. 1837 zujuftellen, am Verredtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfönlich eder durch Bevell⸗ 
mädtigte auf dem Gerichtsbaufe u erfiher 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejfene Nadıtheile zu gewärtigen hätten , 
faumige Anfprecher aber (tie grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf tie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig nech bei ver 
Eotlocationsverhandtung, md zwar unter zu 
ewärtigender Ordnungebuße eingeben können, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefhleffen , oder, jo weit fie durch Faufi— 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mir Ordnungs⸗ 
buße belegt würben, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibend en (die grumdverit: 
cherten Ereditoren jebech miederum nur mir We- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
welche aus der Unkenntniſ der Verhandlun— 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen könnten, 
en fi ſelbſt zu tragen hätten. 

Zub, am 42. Olteber 1837. 

Im Nomen bes Bezirfägerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei der Stadt. 
Eſcher. 

Aus ſpeziellem gerichtlicher Auſtrage werden 
die Betheiligten darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die fruhern Eingaben zu dem den Erben 
bemilligten gerichtlichen Inventar von der ge: 
genwärtigen Anmeidung der Anfprachen nicht 
difpenfiren. 

Gegeben wie verftchend. 

Obige. 


129.* Wegen Mangel en Pla in den Kellern 
auf dem Schleft Geldenbirg, werden Cam: 
ſtag den 21. Olteber, Nachmitiags ( Uhr, auf 
—— —* Trauben am Store aus yuka 
13 Juch. Neben (abgetheilt in Stüde von 2 
und 1 Juchart) Effenelih verſteigert und den 
Merftbierenten jur Einfammlung überlaflen. — 
Die Bantberingniffe können inzwiſchen bei Un: 
terjeichnetem eingefeben werden, auch find die 
—— eingeladen, fih am Ganitage 
recht zahlreich einzufinden. 

Herrin den 18. Olteber 1937, 
Namens der gerichtlihen Verwaltung: 
Brunner, Beirkägerichtefhreiber. 


130. Samftag den 21. Okteber werden ron 


Mittag 1 Uhr am in dem Bleuleriſchen Hauſe 
auf dem Stock in Enge zirka 40 Eimer Faß, 
zirka 34 Eimer Standen, 2 Wägen, 1 Eage, 
4 Pflug, nebſt aller Arten Acer: und Haus: 
gerathſchaften, ſewie Betten, küpfernes und 
ırdbenes Geſchirr ı., ferner 4 Kirchenörter, ber 
zeichnet mit Te. 380, 1219, 89 und 362 — 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung auf 
offener Sant überlaffen. Zu zahlreichem Be 
fuche empfiehlt fich 
Im Namen der Santbeamtung: 
Das Aktuariat. 

131. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ka: 
fvar Kienaft, Gärtner, Alt» Schübenmei 
fters Heinrihen fel. Sohn in Zeiten, bat 
das Bejirksgericht Fürih auf Montag den 
30. Oktober 1837, Morgens 7 Uhr, zur Ver- 
rechrfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
den und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Verlegung der Beweis 
urfunden im Originol oder -in beafaubigter 
Abſchrift bis ſpäteſtens den 23. Oktober 1837 
zuzuftellen, am ®errehtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlich eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Berichtshaufe zu_erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab uldner , die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeſſene Nadı: 
eheile zu gewärtigen hätten, faumige Anfpre: 
cher aber (die grumdverficherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre 8 
rungen einzig noch bei der Collecationd-Verhand: 
fung, und jwar unter zu gemärtigender Orb: 
nungsbaße, eingeben können, foäter aber bamit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fs weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlich die am irre 7 hg are Aus- 
bleibenden (tie grundverficherten Erediteren je: 
doch wiederum nur mie Bezug auf die verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber 
Unkenntnig der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entſtehen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen bätten. 

Zurih, am 4. Okteber 1897. 

Im Namen des Bezirfägerichtes Zürich : 
Notariatskan lei Zofiten, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Grob, 


132. Dienftags den 17. die, Nachmittags 
um 4 Uhr, werden in ber Spanweid, Ge 
meinde Unterflraß, zwei daſelbſt befindliche 
Keller, wevon der eine etwa 500 Eimer und 
der andere etwa 260 Eimer Rafı enthält, zu 
zweijabriger Verpachtung veriteigert. 

Zürich, den 7. Dktcher 1937. 
Namens des — Departements 


der Zpitalpflege: 
Dir Sehretär, 
Ott. 


133. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hs. 
Jakob Dups, Alt Wirth, Bemeindammann 
Heinrichs fel. Sohn von Aeſch, "Pfarre Bir- 
menforf, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Memag ben 23. Oktober 1837, Morgens 7 
Ube, zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergehtdaber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Conturs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer- 
bindlidyfeiten ‚ der unterzeichneten Ganzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurfun 
den im Original eder in beglaubigter Ab 
fdrift, dis ſpäteſtens dem 19tem Oktober 
jujufteflen, am Werredhtfertigungstage felbft 
aber perfenlih oder dur Wevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, das Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Machtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedoh mur mit Be— 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun 
gen einzig noch bey ber Eollecationsverhandlung 
und jwar unter ju gemärtigender Orbnunge 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
er vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find, eben: 
falls mit Orbnungebuße belegt würden, end» 
lic die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (bie geundverfiherten Ereditoren jedech wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 





uw. 





Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Ur 
fenntniß ber 
befchtüffe entftehen Könnten, am ſich ſelbſt zu 


Verhandlungen und Geridts- 


tragen hätten. 
ußerſihl, am 7. Obteber 1837. u 
Im Namen des Berirkögerichtes Zürid) : 
Die Notariatstanzlei Attftetten u. Aeſch. 
C. Keller, Landichreiber. 


134. Gantanzeige. 

Mit Bewilliquna und unter Auffiht ber 
Bantbeamtung in Zürich wirb der Unterzeich 
nete Freitag den 20. Weinmonat 1837, Nad: 
mittags um 4 Uhr, auf der Schmititube in 
Zürich eine Gant abhalten über ein bedeuten: 
des Quantum Wein von den Jahren 1811, 
19, 25, 27, 34, 35 und 1896, wozu Seder: 
mann biemit freumdfchaftlich eingeladen wird. 
Die Weine find von guter Qualität, über 
deren Wegnahme die Gantbetingniffe am 
Ganttage nähern Aufſchluß ertheiten werden; 
weniger ald 2 Saum fünnen jedech nicht er: 
fteigert werden. j 

5. Schins, Alt Schuld enſchreiber. 

Zurich, den 5. Oftober 1837. 

Eingefeben: 
Holzhalb, Stadtrath. 

135.79 Die fammtlichen Herren Gemeind», Kir: 
hen. , Armen: und Schulgutverwalter, Wai: 
fenoögte u. ſ. w. werden auf ben fortbauernden 
Verkauf von Heinern aber fehr guten, alten 
Schuldtiteln aus dem Stiftsfend aufmerkſam 
gemacht. 

Zürich, den 20. Sept. 1897. 

Die Stiftsbeamtung, Ne. 328 kl. Stadt, 
Vogel. 


Bermifchte Anzeigen, AN 
136. Zur Veforgung der vorfellenden michti- 


aern, mich betreffenden Angelegenbeiten in der 
Stadt Zürich mährend meiner Abweſenheit 
babe ich erfucht den Herrn Eſcher-Zollikofer; 


daher Jedermann, der ſich veranlafit finden 
ſoute, in ſoichen Angelegenheiten mich zu berichten, 
belieben wird, ſich ſchriftlich oder mündlich an 
gebadyten Hrn. Eſcher⸗Zollikefer zu wenden. 
In minder wichtigen Angelegenheiten beliebe 
man ſich bei Frauen Widmer ber junafer 
Fried im Grünenberg auf der Petershofitatt 


j Ralph Carr. 
Oberwelfbach in Zürih und 
Buͤhel ber Winterthur. 


137.75 Büderverfleigerung. 
Bei Unterzeichnetem wird den 6. Nev.d. J. 


zu melden, 


die Bibliethek des ſel. Hrn. Bremi, Prof. der 


griech. Sprache von Züri, bie befenders im 
philelogifhen Fache Vorzügliches enthält, den 
Meiftbietenden überlaffen. Werjeichniffe ber: 
jelben find gratis zu bejiehen bei 
3.9, Siegfried, 
18. Reviſioen 
der juriſtiſchen Bibliothek, 

Um bie diefjährige Mevifion vernehmen zu 
können, fieht man ſich veranlaßt, die Inhaber 
von Büchern einguladen, diefelben nech im 
Laufe diefes Monats an den Dienftagen und 
Rreitagen, von 4 bis 2 Uhr, ın das Biblio: 
thefjimmer abzuliefern. Nah Ablauf diefer 
Frift wird ber Abwart auf Koften der Retar— 
danten zur Abholung beauftragt werden. Vor 
dem 10. Nevember Finnen Beine Bücher aus 
der Bibliothel bezogen werben. 

Züri, am 7. Ofteber 1837. 

Der Bibliothekar. 

139.75 Im Anfang des künftigen Jahres, und 
inar, wo immer möglich, am weiten Tage 
dei Monats Januar, erſcheinen die Verzeichniffe 
der biefigen Bürger, der Miedergelaffenen und 
der in biefiger Stedt wehn: und fehbaften, 
nicht dahier verbürgerten Kantonalbeamteten, 

Damit in Berug auf die Perfonale und 
Ramilienverhäftniffe der abweſenden, d. b. auf 
ferhalb der Kirchfprengel der Stadt Zürich 
wehnhaften Bürger, größtmögliche Genantg: 
feit Statt finden kann, werben theils bie bes 
treffenden Familienvater, theils überhaupt bie 
jenigen Perfonen, welche mit denfelben in nä⸗ 


berer Wehanntfchaft heben, Bi erfuct, | Du 


dem Unterjeichneten in Darreibung ven Da 


ten hierüber behülflich u fein, und zwar um | 


fo da mehr, als die fünftige Herausgabe ein 
vellſtãndiges Verzeihnif aller verbürgerten Per 
fenen, fo mie ber Miebergelaffenen und der 
Kantenalbeamteten bejwecken fell, indem auch 


die minderjährigen Kinder mit ihren Taufnamen 
und Geburtsjahren in jenen aufaeführt werben. 

Hinfihtlib der anmefenden Perfonen bedarf 
der Unterjeichnere unzweifelbar feiner Berich 
tigungen, da die Kontrelen des Stadtpelijen 
büreau ihm jede wünſchbare Auskunft geben. 

Da aber durd das oben angeführte Wer: 

fahren jedes der obigen Ve:zeichniffe nm meh 
rere Bogen gebaltreicher wird, als es bei dem 
tisherigen der Kal war, fo if «6 gewiß aud 
gan, natürlich, daß der Preis derfelben etwas 
teurer zu ſtehen kemmen mufi, als busdabin, 
, Diejenigen nun, melde jene Werzeidbmite 
im Pranumerazionspreife zu erhalten muinfcben, 
werden hiermit eingeladen, ihre Verausbezab- 
lung entweder an Herrn Buchbinder Holz« 
halb in der Heiziſchen Peihbistierbet eder ar 
Herrn Kite, Buchbinder, auf dem Prediger: 
kirchhef, au leiſten, welche mit dem Verlage 
in dem inne beauftragt find, daß fie für em 
Eremplar des Bürger-Erars in albo 1 fl. 20 $., 
und für ein Eremplar des Verzeichniſſes der 
Niedergelaffenen und ber Kantenalbeamteten 
in albo 30 fi. einzuziehen haben. Der nach⸗ 
berige erhöhte Yadenpreis wird dann nad Statt 
sefundener Herausgabe der Erats bekannt ge 
macht werben. 

Da dem Verfaſſer alles daran gelegen ıt, 
deſt jeder, ber ſich jene Verzeichniſſe verſchaft, 
ſolche nicht unbefriedigt zur Hand nehme, ſe 
wird ar mit verbindlichſtem Danke jede ihm zu 
Theil werdende Auskunft annebmen, melde 
er jedoch bald mäglihit zu erhalten wünfde, 
indem mit Anfang Oktebers der Drud jemer 
Merzeichniffe zu beginnen bat, um folde auf 
ben Eingangs ermähnten Zeitpunkt vollenden 
fallen zu Fönnen, 

Zürich, den 25. September 1837. 

Hs. Jakeb Heolzbalb- 
Gtadtpoligeifefrerär. 





Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mitt Kernen 5 f. — ñ. bis 6 20 
Der Mutt Roggen s A. — a. bis 3 12 


ehnen st. — f. bia 5 10 
„ 7) Erbien un. — 6. bis 7 — 
m er Berfte 3 A. 10 A. bis 4 10 
Dos Wiertel Hafer 17 5. — me 24 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Ar. —— Engelhardt, ſeßh. in Cernab, 
im 


aß, 
Jafr. Sophie Adele Oehl ven Cernay. 
Hr. Jakeb Kunz dv. Vierfeen, im K. Preu 
fifchen Regierungsbezirk Diüfeldorf, 
gfr. Johanna Youife Deimerfc v. bier. 
Mir. Jakeb Büdi ven Ctaig, Pfarre Eis, 
ſeßh. in ber, j 
Jafr. Anna Müller von Tägerweilen, C. 
Thurgau. 
Aus der Fraumünfter-®emeinde. 
r. Sch. Jakeb Wirth, 
—8 Sara Heß. 
Aus der Prediger-Semeinde. 
Mitr. Carl Merig Schlegel v. Schwamendingen, 
Fıfr. Regula Dorothea Spoͤrri. 
Jakob Gpring von Enzingen, K. Würtembers, 
Margaretha Laubi v. Hongg, fehb. in bier. 
Hr. Hanrich Gpr v. Kirc-Lifter, feßb. in bier, 
Zafr. Kungold Weber von Altftetten. 





VBerfttorbene, j 

Hr. Joh. Jakob Zeller v. Hirslanden, Lieut. 
der Scharfſchusen. Jakeb Näf, Saitler ven 

aufen. Cafpar Martin v. Wagenhauien, C. 

burgau, fefh. im Rieebach. Fr. Barbarı 
Fondelt, Hrn, Heinrich Schweiters fel. von 
Männeberf ehl. hunterl. Wittwe. Br. Verene 
Meier, Jakeb Meiers v. Nerach ehl. gel. Haut 
frau, ihres Alters 83 Jahr. Re. Sufannı 
Vliggenftorfer, Karl Riffeis v. Sräfa eh. au. 
Hausfrau, farb in Enge. Ar. Varbare a 
Brecht, Jakob Glaſers von Wigbiten ehl. arl. 
ausfran. Ar. Elifabetba Freimann, Jated 
mids v. Oberhaufen, Pfr. Aloen, «hl. gel. 
Hausfrau, farb in Enge; und Igft. Elijah. 
Wliggenfterfer, Johannes Bliggenflerfers fel- 
von Samlıten ‚, Pfr, Stalliken, ehl. binter!. 


' Tochter, ftarb in Enge. 


Siem eine) Beilage. 


Bei 





Zum Berfauf wird angetragen, 


1. Ju der Buchhandlung Franz Hoff: 
mann in Zürich iſt erſchtenen: 
Nlrich Zwingli’d Tod. 
Hiſtoriſches Trauerfpiel in 5 Aufjügen 
vo 


n 
Eharlotte Bırd: Pfeiffer. 
Zum erften Male aufgefüibrt in Zürich 
im Monat Mai 1837. 
Mit einer Zueignung 
an die Bewohner Sarichs 
Preis: elegant kartonnitt 2 Schweizerfranfen. 


2. In der Buchdruckerei von Meier, 
Vater und Sohn, im großen Erker, bei der 
Poſt in Zürich , bat ferben die Preffe verlaf 
fen und ıft dafeldft, fomie in der Buchhand⸗ 
fung ven Srn. Sal. Höhr a 8 5. (Dubend» 
weis a 1 fl. 10 f.) au haben: 

Haus und — — 


bei 
Schweizeriſchen Republikaners 
auf dag Johr 1838. 
Siebenter Jabrgang. 
Berausgegeben von 9. J r. 
3. Ein Schulibrief von 3000 fl. auf Mar 
tini 1837, mit feinem ausftebenden Zins. 
4. Bei Unterjeichnetem find zu fehr billi⸗ 
gen Preifen folgende Schnupftabacke zu haben: 
38 16. Marine. 
34 15. Hollander. 
34 1b. Leniburger. 
94 Ih. ordinäre. 
2. Bleuler, Spejereihändler, 
Bei der untern Brücke im Riesbach. 
5. An ber Schwanengafi No. 203 iſt zu 


baben: 

St. aller Semmelmehl das Ib. à 48. 
Kindermeht no» 36. 6 hlr. 
Backmehl 3. 

Reis 6. o hlr. 


Mehrere Sorten Ulmergerfte, das ib. a 31/2 
bis 5 ñ. 


Pu 

Griesmehl, das Mäfti A 
Habermehl 

rbfen a 5 ß. 
Es verſoricht durch ebige Sorten ein €. 
Publikum beſtens zu betienen und empfiehlt 
ſich zu zahlreichen Zuſpruch 

J. Hollenſtein. 

6. Bei Jehannes Diener binter dem 
Lindenhof No. 353 werden wieder Beitellungen 
angenemmen für quted und reinliches Sauer: 
Eraut von Hrn. Andreas Böſchenſtein, Kübler 
in Stein am Rhein, pr. 1b. à 2 f. Beſtel— 
lungen können jebt ſchen abgegeben werden. 
2 — Aufträgen empfiehlt man ſich 

eitens. 

7. Beſtelungen auf tas bekannte Steiner 
Sauerkraut werden auch diefes Jahr wieder 
angenommen tei Seinrid Weber an der 
grauen Gaß a 2 fi. pr. Ik. 

8. Bei Frau Willner in der kl. Brunn: 
gaß iſt wieder qutes Sauerkraut zu baden. 

9. Unterzeichneter macht einem E. Publi: 
tum ju Stade und Band bie Anzeige, dofi er 
feinen Laden unter der Kerze verlaffen und 
einen anden an der Reſengaß bejenen habe. 
Es find bei ihm mie bisdahin alle Arten 
Schlöfier, Behanke, Ofen» und Kunftthüren, 
Ofen: und Aunitfdieber, eif. Defen, nebſt 
verſchiedenen andern alten Eifenwaaren zu ba: 
benz; auch Eauft er alle Arten alte Eifenmaa- 
ten, Blei und — 

Um gleichen Ort ut gu vernehmen, wo von 
Stund on ein Laden in Mitte der Stadt ber 
zegen werben kann, 

Hartmann Haupt, Eifenbänttir. 

10. Der Unterzeichnete geigt ſrinen werthen 
Gönnern en, tafi er feinen bidberisen Laden 
ins Miederderf verlaffen und einen felden in 
No 219 an der Poflgafle, dem Cchwänti 
vorüber, beiogen bat; indem er ſich in allen 
feinen Beruſsartikeln, fo wie in Verfertigung 
der bei der beranrüdenden Jahreszeit erforder: 
lihen Herren» und DamenUeberfruben, nad 
tebem Geſchmacke beitens empfiehlt, fo wird 
er traten, auch fernerhin das Zutrauen eines 
reſp. Publikums zu rechtfertigen. 

I. Forfter, Schuhmacher. 

11. Wegen ju Meinem Pat habe ich mei- 
sen kaum angetretenen Laden an der Geiger: | 
saß wieder verlafen und nun einen größern 
bei Hrn, Virhegrapb Schweiger im Rennweg 


Th. 
” n 5 ß. 
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bezegen, woſelbſt ih immer, wie bisdahin, 
beſtens verſehen fein werde mit Herren⸗ und 
Frauenzimmer» Ehemifetten, Hauben für Da- 
men und Sinder, Ridiküls, Handſchuhen x. 
Auch empfehle ich mich höflichſt zur Werarbei: 
tung aller Mobearbeiten und bitte um geneig: 
ten Zufpruch Emilie Geilinger 
- No. 279 im Rennweg. 

12. Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Piano- Korte mit äußert angenehmem Ton 
und 5 Oftaven. 

13. Bei Untergeichnetem find zu haben: neue 
nußb. und tann. Zıhür, Kleiderkaften, nußb, 
und tann, Berrftatten, tan. Machttiſchii. So: 
live Arbeit, fo mie auch die billigiten Preife 
werben jedergeit beebachtet, 

3.9. Sıumpf, Tifchlermeifter, 
im Kratz No. 75. 

14. Zwei Ellen breite brofdirte Muffeline 
mit großen Blumen, zu Verhängen, die Elle 
a 18 63 in Do. 62 ın Gaſſen. j 

15. Ein gang neuer, garnirter rofa Gros 
de Naples- Hut für eme junge Tochter. 
Am gladyen Orte wunſchte man cınen fid in 
gutem Stand befindenden Brauenzimmermantel 
au kaufen. , 

416. Schöner Gartenbuchs, Sephi:, par 
lier«, Quitten⸗, Pflaumen» und Akazias 
taumftämmli, fomie Kleine und greße Pappel- 
baume,_ ſehr wohlfell, wegen Mangel an 
zus Die Herren Gärtner find höflich erfucht, 
ch anzumelden bei Benjamın Hob ander 
Halden in Derliton. 

17. Ein artiger eiſ. Ofen fammt Rohr, 1 
flaher Glaskaſten zum Auslegen oder Stellen 
und 1 Wunabalfen, alles fo gut wie neu. 
Im Zabadladen oben an der Marktgaſſe. 

18. Ein noch fo gut als neues, leichtes, 
bauerhaftes Cabriolet, um den billigen Preis 
vor 12 Leud'or. 

49. Einige hundert Vefegplättli, dito Hebl- 
ziegel und Ziegel, lange Schulbanke, Griffel 
und Tafeln. 

20. Rrifh angefemmene fehr ſchöne Ham: 
burger Strictwelle in weiß, ſchwarg, heil: und 
dunkelgrau, zu äußerft billigen Preifen, Zu 
gütigem Zufprucd empfiehlt ſich höflich 

Brau Hei: Burkhard beim Stelzli, 
im Neumarkt No 808, 

21. Enteuntergeihhnere empfehle mich einem 
E. Publikum zu Stade und Land im Verkauf 
neuer ein und 2ſchlafiger Wetten, ganz mei: 
Gem Baumwollenbarchet, gemachten ein: umd 
2fhläfigen Betiſtucken und Madratzen. Auch 
nehme ich alte Betten zum Repariren an. 

Frau Weber, Beitmacher, 
in der großen Brunngaß De. 427. 

22, Ein tan. Corpus, fo gut wie neu, in 
billigem Preis, ſehr dienlich ın einen Yaden; 
basjelbe iſt 9° lang, 6° bed und 4 3° tief; 
die obere Dälfte bar Fenſtee zum Schieben, 
tie untere bat 32 grofie und Heine Schubladen. 

23. In Ne, 35. am Münfterhef find fol- 
gende reihe Burgunder: Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

ınarı, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen zu haben. 

24. Zei Hirzel und emp. unterm 
Rüden find ven dem gehabten Weinlager ned) 
vorräthig: Achter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer ermitage, Burgunder, Rhum, Cegnac, 
Eprtrait d'Abſynthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verfchiedene Liquetürs. Um gänzlich aufjuräus 
men, werden die Preife fehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mehreren Died. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Rabait geſtattet. 

25.” In der Arbeitsanſtalt der Armenpilege 
an der Augquſtinergaß Dre. 255 find zu febr 
billigen Preifen zu baten: geſrickte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin 
der, erflere von guter gramimelister Welle 
und von Reiſtengarn, und letztere ven meiben 
und halbgebleichtein Reiſten · und Kudertuch. 


2910 Bei Unterzeichnetem ſind gu haben: 
nußdaum. Sekretace, Commeden und ein run 
der Tiſch, tannene zweithütige Kaften, Kem— 
meden und nußbaum. und tannene Beitſtatten, 
nußbaum. Nachtſtuͤhle mit Armlehnen; auch 
nehme ich alte Sirehſeſſel zum Flechten an, 
Zu aeneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich einem E. 
Pubiikum zu Stadt und Land 

Jakeb Waler, Schreinermeiſler 
an der Weitengaß No. 70. 





lage zu Nro. 83. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 


— 


27. Bei J. Fins ler im Meiershof iſt zu 
haben: Racakout, Arrow a — 
Gerftenmebt, Päte de Sirop de Nafe 
de Regnauld, Wachs und Sıeariai 
Varomeier, Thermometer, Proben 
Tinten, Siegellat und Oblaben Beitglang. 


wichſe u. f. f. AP 2° 
— 
d Ergo 
Das ſchweiſeriſche, aromatiſche 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine 
funde und frifche Farbe, macht die Bau 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Rungeln im Angeſichte und fann noch als 
ein befebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben, Preis einer Flaſche 1 fl. 
, Ereojot+ Zabhntinftur. 
Diefe Tınktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben im ihrer natürlichen Schönbeıt, 
Härkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerjen 
dor und zeigt ſich ſehr büffreich bei wirklichen 
ahnweh. Preis einer Flaſche 25 f. 
Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 
Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 
29.599 Das gut gebaute, freundlich gelegene 
Haus Mo. 305 im Neumarkt. Dasfelbe ent 
bält im Erdgefen: einen guten, geräumigen 
Keller mit zirka 60 Eimer Faß, 1 heilbaret 
Zimmer und einen Heolzbehäfter; im Affen 
Etage: 2 heizbare Zimmer, 1 Alkoven, 2 
Kammern, 1 Küche; im 2ten Etage: 3 heij: 
bare Zummer, 1 Kammer, 1 Rüche, dann 
41 Dachzimmer mit hinlänglichem Platz zu 
Holz und Plunder. Es kann ven Stund an 
bejogen werden. 


30. Jakob Ernſt, Hafner, in Aarau, 
verfertige ſeit 10 Fahren von geprefitem Ten 
hart gebrannte und gus alacirte erdene Röb: 
ven zu Warferleitungen, Abtritr- und Schütt 
ſtein ⸗ Ablaffen, zu nachfelgenden Preifen: 

1 laufender Fuß 2jöliges Caliber A 115 Be. 
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28,73 Schweijeriſches — 
arematiſches Ba ldwalfer im 
fot »Bahntinfruto 

ven J. Schlatter. \ 


« 
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Die Stüde find 3 Ruf lang und merden 


mit gewöhnlichen, beiler aber hydrauliſchem 
Kalk in einander gefett, Emballage und Porto 
iſt nicht in obigen Preifen mubegriffen. Für 
Selidität und vollfemmene Dichtigkeit wird 
garantitt. 

Muſterſtücke und mäbere Auskunft ift bei 
Herrn Gebruder Michel, Dafnermeilter, in 
Zurich einzuſehen. 

31. Unterzeichneter dankt einem E. Publ 
kum für das ihm bisanhin qutigſt geſchenkte 
Zutrauen und macht zugleich die ergebenfte 
Anzeige, das er feinen Laden unten am der 
aroßen Hofltatt verlaffen und einen foldyen im 
Mindermarke, im Harfe zum Pılgerflad Ne. 
328, bezogen hat; auch vertindet er ebenfalls 
damit die Angeige, daß er mit einer Kbönen 
Auswahl Scutikiet , Ehenbein- und Sern- 
kammen verfchen ct; ebenſe faßt er Brillen 
in Schudkrot und feines Horn em, Um gu- 
Dog Zufpeuch bittet ergebent 


— — — — — — — 


Karl Handrich, Kammmacher. 
928, Die Tuchfabrik von Weiß und 
| Keller in Fehraltorf empfehle ſich in fein.n 
‚ und mitelienmen Welltücwern ven allen Far— 
| ben und mie oder ohne Niederlander Appretur; 

in Zephir, Halbtuch und Eplindertuch, lebte 
red für Boummallipiinereien. — Hufträge in 
Keim amd artiem Mafe (Elfen: und 
Stuckweiſe) wird fie germe und puntthich vell⸗ 
ziehen. Zu Verſendungen nad Zurich oder 
Winterthur, die franfe bis dort gehen, ift fait 
| tãglich Gelegenheit. 
33.60 Da die Baureparaturen an dem Ma: 
gozin der hieſigen Papierfabrik, (unter der 
Schneidern) beendigt find, fo mird das Publ 


kum biemit benachrichtigt, daß dasſelbe nun 
mehr ein fehr wohlaſſortirtes Yager von Poft-, 


Schreib» und Padpapieren, fowie auch Kar ⸗ 
tendedeln, enthält. Der Detailverfauf, wel: 
cher früher auf der Fabrik felbit Cauf dem 
untern. Mübtefteg) ebenfalls betrieben wurde, 
befhränkt ſich nun einzig auf dieſes Magazin, 
indem auf der Fabrik von nun an nur Engros 
oder Niedweife verkauft wird. 

34.3° Bei Sammetfahrifant Baumann 
in Ne. 31 in Hettingen find wieder friſche 
ſeht ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu den billigſten Preiſen zu beziehen. 

35. Unterzeichneter macht einem E. Publi⸗ 
fum zu Stadt und Land bekannt, daß bei 
ihm zu fehr billigen Preifen zu haben und 
nirgends billiger ju befommen ſind von -allen 
Sorten Bettfedern und Rlaum. Das Lager 
ift in Mo. 10 in Unterftraß bei 

Federnhändler Baumann aus Böhmen. 

36. Ein Anlägigeds Schreibpult, fdmarz 
angeftrihen; ein 2pläßige® Schreibpult mit 
Brieffach, 1 Fergqtiſch, ganz neu, mit nußb. 
Blatt; 3 bid 4000 Seidenzäpfen, 1 Schreib: 
pult zum Steben. Alle diefe Gegenftände 
werden ju den billigften Preifen verkauft. 

37. Mehrere ein» und 2ihläfige Betten, 
Anzüge, Strob: und Laubſäcke, neue und alte 
Bettitatten, alles au fehr billigen Preifen. 

38. In _ Ne. 458 gr. Stadt ein grefer 
atheiliger Kaften mir Fußgeſtell. . 

39. Ein 8 1/2eimeiges rundes Faß, mit Ei. 
fen gebunden, 

40. Bei Frau Pfenninger im Falten in 
Stadelhofen ein ſchönes ſchwarzes Kleid; Ho 
fen, Ned und Welle. 

41. 5 Dutzend fhöne haafenhärene Unter 
lagen a 2 fl. 45 Er. 

42. Ein in gutem Stand befindlicher eif. 
Dfen, fehr bequem zum Kochen eingerichtet, 
fammt 14 Schub Rohr. 

43. Eine Hlöcherige eiſ. Kunſtplatte nebſt 
Bratofen, in No. 156. Neuſtadt. 

44.5° Zirka 4—5000 Fuß kleines, aber ge 
fundes und trockenes Bauholj, um den niedri; 
gen Preis von 13/4 ß. pr. Ruf. 

45. Ein fdwarger Schäferhund, männlicher 
Art, zu fehr billigem Preis, vorzüglih gut 
zur Hausbewahrung. 

46.75 Ein 33, ein 21 unb ein 20 Eimer hal- 
tendes Faß, neu; mehrere Eleinere von 1—11 
Eimer baltende orale, um billigen Preis, 
Man würde aub Wein an Zablung nehmen. 

47.79 Achte Qualität praparirte Wiener 
Bimsfteine, pr. Ib. A_15 fi, fehr vortheil: 
baft für die Herren Schreiner und Modell: 
ſtecher 

48.75 Eine eichene Backmulte, 43—50 Fuß 
A dies Eichenhelz, 25 Stuck Webge 

ir. 

49.74 Liqguidazion 

ven Bold- und Silberwaaren 

Da Unterjeihnete Willens find, mit ihrem 
wohlaffertirten Lager von Geld» und Silber: 
mwaaren baldigſt aufjuräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, dasfelbe zu bedeutend herunter 
gefeßten Preifen einem E. Publikum jur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 

Goldarbeiter Jimmer manns fel. Erben 
an ber alten Wühre, vom Salıhaus 
der Ate Laden. 

50.9 Der Endsunterzeichnete flattet anmit ſei⸗ 
nen werthen Gönnern und Freunden zu Stadt 
und Sand für das ihm biganhin geſchenkte Zu: 
trauen feinen verbindlichſten Dane ab; und 
verbindet damit zugleich die ergebenite Anzeige, 
dafı er fein Baarenlager für beverftehenden 
Winter mit folgenden Artikeln aufs Beſte ajfer- 
tirt hat, als: ö 

In 4/4 und 8/4 breiter Caſinette, erfte 
und jweite Qualität, ſchwarzem und gefärbtem 
Thiber, gedrugten Merinos in 6/4 und 8/4, 
in gefarbtem Vombazet in 6/4, ſchwarzer und 
aefarbter Donna Maria in 8/4, ertrafeiner 
Gefunbheitdflanelle, Espagnelerie, weißen Mut 
—* Biber, Caſtorine, wellenen Herren: und 

amenhemden, geſtrickten Brauenjimmerunter: 


—— 


hofen, wellenen Herren: und Frauenfträmpfer, 
Kinderftrümpfen, fhmarzjen und nefarbten Me: 
rinssfhäli 8/4 und 3/4, Pulswärmer, Bana: 
deren, geſtrickten wollenen Frauentimmer hals · 
tüdern, Cafimir, Giletjeug, weißem, halb⸗ 
weißem und grauem Futter: und Heſenbarchent, 
Manchester, ſchwarſem Velvet, groilirten und 
glatten Cottonen 4/4, 5/4, 6/4 und 8/4, Ging: 
hams, enalifchyer und? Mullhauſer Indienne in 
dunfelm Grunde von 4/4 und 6/4, weißem 
Hemdertuch, weißen und aefarbten Perkalen, 
auadriffierten Rollen: und Baumwollen· Shawls 
in 5/4, 6/4, 84 und 10/4, baummellenen 
Feulards, feidenen Farierten Araratten, baum: 
wellenen Nostüchern in großer Auswahl, nebſt 
übrigen Artikeln mehr. 

Auch babe diefer Tage eine Partie Mousse- 
line de laine in 8/4 in Kommiffion erhalten, 
welche ich zu fehr biligem Preis erlaflen kann. 
Ich werde ed mir jederzeit angelegen fein 
laffen, durch billige Preife und reelle Bedie- 
nung jedermann aufs Beſte zu befriedigen. 

Jakob Bünzli, 
No 211. bei der Pol. 
51. Unterzeichneter dankt feinen werthen Bon: 
nern zu Stadt und Fand für das. ihm bigan; 
bin gütigft geſchenkte Zutrauen, und zeigt bier: 
mit ergebenft an, daß er einen laden unter 
der Schiffleuten bezegen bat, und empfiehlt 
fi daher aufs Neue in allen ten Som» 
mer: und Winter⸗Herrenmützen neuelter Facon, 
feidenen und perkalenen Regenſchirmen, ge 
firiften und gewobenen, ledernen und Wollen: 
handſchuhen, neftopften und ungeflepften fei- 
denen und erbinairen Hofentragern, Kravatten, 
nebft einer großen Auswahl von Enbeftiefeln 
und Schuhen, melde ih, um damit aufjus 
räumen, ganz billig erlaffen werde; auch nehme 
ich alte Schirme um Ueberjieben und NRepariren 
an. Die gleihen Waaren find mie bisdahin, 
wo fie verfertigt werden, in meiner Wohnung 
im äußern Bleicherweg zu haben, Schnelle 
und billige Bedienung läht mich auf «inen 
zahlreichen Zuſpruch hoffen. 
Rudolf Läubli 
unter der Schiffleuten. 

52. Unterjeichnete find immer, mir allen 
Arten gebleichter Leinwand, fo mie auch mit 
allen Gattungen Nastüchern beitens verfehen. 
Unter Verfiherung folider Ware und moͤglichſt 
billiger Bedienung empfehlen ſich €. E. Pu- 
blikum aufs böflichite 

Kramerſche Erben 
oben an der Nöfligafi Me. 127. 


, 53. Un ber Schoffelgaß Mo. 256. werben 
immer folgende Waaren in befter Qualität 
verkauft, als: Schnellzündhölichen, das Du 
gend Kiſtli à 20 fi., einielme a 2 fi, Stahl. 
fhreibfedern mit Bleiſtiften, das Dutzend ü 
18 fi, einzelne A 2 f., ebenfe ohne Bleiflift 
das Dutend à 14 fi, eingelne à 2 fi, rothed 
und ſchwa zes Siegellack, das Dutzend Sten: 
gel à 13 6., einzelne 42 6, Obladen, das 
Dutzend Schachteln à 20 ß. eimelne a 2 ß., 
weiße und ſchwatze baumwollene Deppellapven, 
das Datzend A Sf. 10 fi, einzelne A 12 Bi, 
ebenfo das Dußend a 1 fl. 26 ß., einzelne A 
6 fh, weile gelismete Kinderfirimpfe: baum 
wellene, dad Paar A 16 fi., in verſchiedenen 
Karben aelismere, baummellene Frauenſtrüm— 
vfe das Paar à 25 ß., in verſchiedenen Kar: 
ben baummellene gewebene Socken, das Paar 
a 15 f., ebenfo gemebene Frauenfträmpfe, das 
Poar A20f., fowie gewobene Kinderftrümpfe, 
bas Paar A 12, 14 und 16 fi. 

54. Aller Arten hausräthliber Sachen, als: 
nußbäumene und tannene, gröfiere und Heinere 
Tiſche, einfdläfige Beitſtatten, einthürige 
Kaſten, Sideln, Kupfergelten, ein kleines 
Glaitsfeli, Wafsttandlı, ſchöne Mannerkleider, 
weißes Baumwoellenzeug im billigen Preis ven 
4 1/2 fi, nebſt anderm mehr; bei 

Wittwe Frick 
ander Schoffelgaß No. 254. 

55. Bei Unterjeichnetem find im Verlage 
ganz neue, folide, 2 — 10 Saum baltende, 
aud nıößere Käfer, in Eıfen gebunden und 
gu billigen Preifen zu haben. 


, Joh Frei, 
Präfivent in Oberlirderf. 
56. Im Laden zur alten Wiege Ne. 530. 


im NMiederderf find _nebit den bekannten Per: 
kal-, Moujielin:, Düfl- und Broderiemaaren 


ö— — — — — — — — — — Ú — — — —— — — 


— — — — — — —— — — — — —e« — — — 


breite Perkale, eine Breite zu Betttiüchern, 

21/2 und 3 Ellen breite, nee ar 

ferner eine Partie feine Perkales und War: 

tiſten⸗Reſten, leretgarn, und die befannte 

Chofolade, führe und butere, ven 18 ñ. bi⸗ 

1 fl. 10 ß. pr. Pfund. Sich beſtens empfeblent 

FIRE: Deinr. a 
57. Ein eihenes Eiwertrantänkere e * 

————— — in gutem Stand mir Ei 

en gebunden; fowie mehrere Weinfö 

ſchiedener Gröfie, bei , rien we 
Küfer Alaufers ſel. Witter 


58. Ohäne Ortaiıe, Ara 
58. ne Sekretärs, Arbeirstchll, 5 : 
flühle ohne Armlehnen, melde —— 
ſtandige Form und Reinlichken empfehlen. 
Bebie, Tidler 

an ber obern Kirchaaß Ne. 188. B 
59. Nußbaumene und tannene Kommeten 
ein- und jweirhürige Kaften, ein und —* 
ſchlaͤſge Bettſtatten, Tiſche und Seffet, Kın- 
derbetiſtättli von verfchiedenen Karben, fhönes 
Wollengarn das tk. a 1 fl 306, im Kauf 
und Verkauf ſich beitens empfehlend 

a de 

a an der Kruggaß Vie. 55. 

60. Die bekannt guten Som und — 
ren aller Art, nebſt Kapedastro find immer 
im billigſten Preis an haben, bei der fid em 
pfehlenden Sfr. Falkenftein, 

— ea 
j an ber Spiegelgafi Mo. 280. 

61. Es liegen in der Nähe der Stadt un 4, 
nur vier Jahr alten Fäffern jirta 220 Eimer 
1834r Wein, in vier Qualitäten, den man 
mit oder chne die Fäſſer verkaufen würde, und 
ber beliebigenfalls bis Herbit 1838 an Ort und 
Stelle bleiben koͤnnte, und in diefem Fall aud 
nicht früher bezahlt werden müßte. 

62. Ein 46 Eimer haltendes, mweinzrüns 
Faß mit Eifen gebunden, ijmei 5 Eimer bal: 
tende, meingräne, in Eiſen gebundene neue, 
ein 2 1/2 eimriged und ein 4 Eimer baltender, 
mweingrünes, ın Eifer gebundenes; alle in be: 
ftem Zuftand, fo gut wie neu. 

63 8' Eine 2fpännıge Trefchke in Nußerfihr. 

64, Ein Klavier von 51/2 Dftaven, in fehr 
gutem Zuftond, mit ſchönem Ten, um billigen 

reid. 

65. Ein meberner, eiferner Ofen mit jiem- 
lich viel Rehren dazu, ned wenig gebraucht, 
um billigen Preis. 

65. Ein Meines, recht gutes Weinpreßli und 
en erlenes, gemäljertes Stück Helj, zu einer 
Trottfpindel. Eine neue Trottſchale, 14 Schub 
fang und 15 Zeil breit; alles ın billigem Preis. 

67. Zwei ſchöne ovale Räffer, jedes 20-23 
Eimer baltend, wegen Mangel an Ples in 
fehr billinem Preis, auch werden mehrere Faſſer 
zum Ausleihen angetragen. 

63. Ein mittelgreücs Sechtſtändchen mit 
Eiſen gebunden. 

69. Bei Jakeb Anabenhand, Wagnermeiſter 
ın Wädenſchweil, find ertra gute eſchene, Fleine 
und grefie Wiegendoͤnke ju haben. 

”o. 25 Mafi errra autet Bienenhenig, tie 
Maf A 1 fl. 10f in Me. 353 gr. Si. 

71. Eine nech gute Hausthüte mit 2 Fi 
geln, Banden und Schleñ, mit adenem 
Doppel, famt 2 neh guten Stockgelten tie 
eine mir Eiſen gebunden, famt emem Rab: 
ftändli, an ber bintern Hefgaſi Ne. 356. 

2, D Moßer cben an der Scheffelgan 
Ne, ert. empfiehlt ſich dem geebrten Pudlı 
Eum mit einer hübfhen Auswahl Medebändern 
und Bauben, zu den annebmbarften Praiſen. 

73. Vier neue Weinfäſſer, gedes 10 Timer 
baltend; zirka 50 Klafrer Tannenhelzz eine be 
deurende Parıbie Schmelztiegel mehrerer Ser 
ten per 109 Mark a 2 fl. 20 $. 

74. Eine Kunft mit 8 Löchern und Beat 
ofen, nad neuer Bagen, am gleichen Due, 
wegen Mangel an Plaß, 1 weithuriger mul 
baumener Kaften, 1 Kuͤchekäſtchen, 1 Windel 
lade, 4 Jitka viereimriges Faß. _ _ 


um Husleiben wird angetragen. 
u 5000 fl. a 4 Pros. auf nahen Mar: 
tini, 500 fl. und 600 fl. auf gleichen Termin, 
erſtere Poſt jufammen oder zu gröhern Sum: 
men, aber nur auf verftandsfreie, gute Unter: 
pfande. 

76. 800 fl. auf gute alte Schuldbrieſe, ais 


Spperhel, oder auch kaufsweiſe, in biefigem 


su berabgefegten Preifen zu haben: 3 1/2 Eilen | Kanten. 


x 


97. Die zur Wicthſchafisbetreibung beſtens 
eingerichtete alte Teotte hei Hengg wird auf 
Weihnacht nebft zirka 380 Eimer Fäſſer zu 
billigem Zins ausaelieben oder unter den anı 
nebhmbariten Kendizienen und räfonablem Preife 
verkauft. , 

78.79 Auf Dftern 1838 find nachſtehende, in 
hiefiger Stadt befindliche Lekalitäten audzjulei- 
ben, wie folgt: f 

a. Ein großer Keller, enthaltend 8 mit 
Eifen gebundene/Baffer, zirka 95 Eimer 
haltend. . 

b. Plain pied: 2 geräumige Kammern 

und 1 Feiner Brauchkeller. 
c. Erfte Etage: eine angeftrichene Stube 
mit Mebengimmer, 1 große Kammer, 
4 Mägdentammer, 1 Poljbaus, 1 5. v. 
Abtritt. 

d. Zweite Etage: 1 tapgirte großie 
Sıube mit 2 Wandkälten, ebenfalls noch 
4 aroße Grube, 1 grefie Kammer, 1 
geräumige Küche, 1 große Zinne und 
auf ber dten Etage 1 große Winde. 

70. Ein Wohngemab in Mo. 67 an ber 
Weitengaß, beftehend in ı Stube, Nebentas 
binet, 4 Küche, 2 Kammern, 1 Holjbehälter 
und 1 Eleinen Keller. 

80.79 In Wiediken 2 Wohngemäcer. 

81. Für eine ftille Kamilie ein Wehngemach, 
beftehend in 2 beigbaren Zimmern nebit Ka: 
biner, 1 Kammer, 1 Kühe, Holjbehälter 
und Keller, auf Oftern 1838, im Hinterhaus 
zum großen Eıker Mo. 210.C. 

82. Eın artiges Wehnzemachli für eine Heine 
Heusbaltung, nur 4 Treppe hoch, beftchend 
in 1 Stube mir Mebenzimmer, Rüde und 
Kammer, alles auf einem Boden; ferner Platz 
zu Sol; und 1 Kellerli, ven Stund an an- 
zutreten. 

83. Auf Oſtern 1838 zwei Wehngemächer 
in Me. 51 im untern Hard, Gem, Außerſihl, 
beſtehend, das erfte: in 4 Grube, 1 Alfoven, 
2 Kammern, 1 Kühe, 1 Keller und Platz 
au Holy und Turben; das zweite: in 1 Stube, 
1 Kühe, 1 Kammer und 1 Winde. 

84. Auf Martini 2 Wohngemächer für Fleine 
Haushaltungen; jedes enthält: 1 Stube, Kür 
he, 2 Aammern und Dolibebäiter, 

85.79 Ein an einer der frehmütbigften Lagen 
ber Stadt befindliche Wehngemach, beitehend 
in 4 Stube fammt Nebenzimmer und Alkeben, 
Rüde, s. v. Abtritt, eine Trerpe höher 1 
Stube ſammt Nebenjimmer, Kammer; ferner 
ein grofies Holjbaus und Plunderkammer, 

Am gleichen Ort find von Stund an wei 
mödlirte Zimmer für bereite Serren mit Koft 
au baben. 

86. Ein Menge, beftebend in einer 
großen Stube mit Alkeven, großer Nebentam: 
mer, noch einer Stube, 1 Kammer, beiterer 
Rüde, alles auf einen Boden, dann noch 1 
Keller und Hol,behälter, auf Oftern 1838. 


87. Zunächft der Stadt ron Stund an oder 
auf Martini eine fdöne Wohnung, beitebend 
in € Stube fammt Kabine, 1 topzirten 
Meden: oder Mifitenftube, 2 tapejirten Ram: 
mern, 4 Mägderfammer, Küche, Seller, 
Foljbebälter und s. v. Abtritt. 

83. Von Stund an ein ſennenreiches, rd: 

Uttes Rımmer für einen bonetten Herrn, ehne 
Koſt. Zuglerd iR eime hiitere Kammer aus 
zuleihen. 

89. Drei heizbare Zummer mit Kot, 

vo. Ein „beiles. frohmürhiges, heisbares 
Zimmer, möblirt oder unmöbliet und mıt oder 
ohne Koſt, mir fchöner Ausfiht auf die Lim 
mat, nabe bei der Eſcherſchen Fabrike, für 1 
oder 2 Herren, 

Di. Für einen konetten Herrn ein rofied, 
frehmüthiges Zimmer, ehnt Koſt, A. —* 
Scharnengraben Steg. 

92. Man wunſcht von Stund an 2 benette 
Herrn in ein geräumiges, beitered Zimmer 
en die Koft zu nehmen, dei ganz flilfen @euten, 


93. Einige Herren, die ihren Beruf aufier 
= Frau hätten, koͤnnten gute Kot und Yo: 


n. 
er Bir 2 honette Frauenzimmer Koft und 

95. Es wünſcht Jemand eine honette Weibs: 
verfon, melde wo mäglıh ihren Vrruf aufier 
dem Haufe hätte, von Stund an unter bıfli- 
gen Bedingungen zu ſich zu mebmen. Am 
gleichen Ori ift gebieichtes und sches Baum: 
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wellentuch von verfdyiebenen Breiten zu bem 
billigſten Preifen zu baben. 

96. San; nahe bei der Stadt von Stund 
an eine heitere, fonnenreihe Kammer, Mat 
in ber Stube und Küche, für eine einzelne 
rin Machzufragen in Ne. 9 auf der 

latte. 

97. Auf Oern 1838 zwei heijbare Läden 
und nöthigenfalls 1 Magazin, an einer ſchö ⸗ 
nen Lage, im ebern Theil der gr. Stadt. 

08. Eine gangbare Bäckerei ar einer der 
gangbarften Straßen, ganj nahe beider Stadt, 
auf Martini, 

99. Zum Ausleihen oder Verkauf werben 
mehrere eiferne Ofen angetragen ven Heinrich 
Notz auf ber Matte. 

100. Auf Dftern 1838 ein ſchönes, heiteres 
Wohngemach, beftehend in 4 beybaren und 2 
tapegirten unbeijbaren Zimmern, jum Theil mıt 
Wanpfäften, einer beitern Küche, Mägden- 
und Plunderkammer, Holjbehälter, Keller 
und Antheil an einer Finne, 

101. Eine ſchöne, äuferft frohmuthige Woh 
nung mit fdhöner Ausſicht, am &ee, in ber 
Gemeinde Zolliken, mit Me. 51 bezeichnet, 
beftehend in 2 —— Zimmern mit Wand: 
käſten, Rüde, Keller, 2 Kammern, s. v. 
Abtritt, nach Belieben Garten und Ausgeländ, 
mit Martini 4837 anzutreten, um billigen 
Mierhiins. 

102. Auf Oftern 1838 an eine ftille Familie 
ein fehr angenehmes Wohngemac auf dem 
Münfterhof , beftebend in 2 Stuben, g tape- 
äirten Zimmer, 2 Kammern, Rüde, s. v. 
Abtritt, geräumiger Laube, 2 Seljbehältern 
und Keller, 

103. Durch Zufall ein heiteres und heijbares 
Zimmer, nebft guter Koft, an einer gangba: 
ren Strafie, ven und an. 

104. Mehrere febr frobmüthige Zimmer, nebft 
Koft, find für honette Serren bereit. Am 
leihen Ort if altes Kirſchenwaſſer, beiter 
Qualität, die Maf a 4 fl. zu haben. 

105 Don Stund an ein Heines, beisbares, 
unmöblirtes Zimmer, ohne Keſt, am liebiten 
für ein Frauenzimmer, 

106. Von Stund an eine frohmürhige Kam: 
mer für 2 Perfonen, nebit Pla in der Küche 
und ın der Stube zum Eſſen, auf dem Hot: 
tingeibeden am Kloßbach Mo. 16, bei 
Matbias Brunner. 

407. Das turd Zufall ledig gewordene, zu 
jedem Handels gewerbe ſich eignende Plainpied 
in No. 418 a. an der Bärengafſe, von 
Stund an. 
108. Ein oder mehrere möblirte Zimmer, mit 
Ausſicht auf den See und die Hochgebirge. 
109. Ein Stäbchen mit Wanbkäften und 
Platz in der Kuche, von Stund an. _ 

110. Für eine einzelne Perfon ein heijbares 
Stübden ven Stund an. 

111. Ein nettes Rämmerli, umd je nach den 
Umftänden auch Platz in der Stube. Am 
aleihen Ort wünſcht man eine ordentliche 
petterin. 

112. any nahe bei ber Stadt ron Stund 
an eine heitere, fonnenreihe Kammer, Platz 
in der tube, mit oder ohne Keft, ber Reuten 
ohne Kinder, für eine einzelne bonette Perfen, 


113. Von Stund an ein fonnenreiches Käm- 
merli. Am gleihen Ort ein neues, mir Ei. 
fen gebundenes Faß, 7 Eimer haltend. 

114. Man wunſcht je eher je lieber ein paar 
ordentliche Koftgänger in Koſt und Logis zu 
nebmen, und einige nur zum Eſſen. 

115. Eine Iheater-Afjienkarte. 

116. Auf Ofen 1833 in No. 355 im Rin- 
dermarft ein Wohngemab für 15 Leusd'ors, 
beftebend in 2 Stuben, 2 Nebengimmern, 1 
Kammer, Kühe, s. v. Abteitt, alles auf ei 
nem Beben; ferner 1 Plunderfämmerli, 1 
Holjbebälter und 1 Kellerli. 

117. Mehrere möblirte Zimmer für bonelte 
Herren, mit oder ohne Koft. 

118. In ber Nähe tes untern Mühleflegs 
mehrere beijbare und unheigbare möblirte Zim: 
mer, mit Ausſicht auf die Yimmat, mit oder 
chne Koft. , 

119. Ein s. v. Abtrittlech, fehr bequem gu 
leeren, ſowohl ind Schiff als auf den Wagen, 

120.70 Ven Stund an oder auf Oflern 1838 
ein ſehr ſchönes Wohngemady im Haufe zur 
Akazia, Na 328 E. Stadt, beftehend in 6 
Zimmern, Küche, Keller u. f. w. 


121. Man wünfdt ven Stund an Shit 
erbentlihe Koflgänger anzunehmen; man würbe 
ihnen in Gemeinſchaft ein ſchön⸗s, heizdares 
Zimmer nebſt Kabinet überlaflen, am ter 
Hauptftrafi im Miederdorf; das Mähere it 
im Tuchladen beim Engelbrunnen zu vernehmen. 

122. Den Srund an eder auf Martini ein 
neues, fonnenreihes Mobngemah, beitehend 
in einer Stube mit Alkoven, 2 Mebenzimmern, 
1 Rüde und s. v. Abtritt +, alles auf dem 
weiten Beben, 4 Holbebälter, 4 Keller, 
— be Garten, 

12 in Kaben, binter bemfelben 1 Küche, 
1 Kellerli, als Wohnung und Baden ni 
brauchen, an einer gangbaren Straßie, auch 
fönn:e neh 4 Kammer und 1 Holgbehälter 
dazu gegeben werben; von Sıumd an. 

124. Man wäre, eine Vierteiftunde von Min: 
tertbur entfernt, geneigt wei bonette, 
ältere Frauenzjimmer an die Koit zu nehmen, 
deren jeder ein ſchönes, heisbares Zimmer gu 
neben werben Fönnte, mit ober ohne Möpetn. 
Outer Bedienung dürften diefelben verfichert 
fein. Wo, ift bei der Redaknen des Wlattes 
zu Su 
„1235. Durdy Zufall eine Kammer nebft Pia 
in der Stube und Küche, Er 

128. Auf Martini oder Fünftige Oſtern ein 
aus 5 beisbaren Zimmern beflebenter Wohn: 
boden mit fhönfer Ausſicht, auf Verlangen 
neh 1 Zimmer und Garten, am äußern 
Muhlebach. 

127. Ein möblirtes Zimmer nächſt der Kreuz: 
firhe, mit oder ohne Koft. 

128. Eine mohlgelegene und neu möblirte 
Stube auf dem erften Stod. 

129. Ein ordentliches Ko dort für einen oder 
jwei Tıfchgänger. 

130 Ein Haus famt einem ſchönen Garten, 
sum Ausleihen oder zum Verkauf, auf Mar: 
tim ober Bönftige Oſtern, zirfa 20 Minuten 
ven Zürich. 

131. Für eine Familie ohne Kinder wird zum 
Winteraufenthalt ein Logis von 2 oder 3 Arm: 
mern in ber Vorftabt oder am der Gerfeite 
von Wadenſchweil, ſogleich zu berieben, gefucht. 

132. Ven Stund an eine Merktätte mit 
Eife ſamt Kohlendehaälter, oben eine Kammer, 
und ein Feiner Faden; in Mo. 410. auf dem 
Predigerfirchhof. 

133. Ein geräumizes, heitbares, möblirtes 
Zimmer im erften Sieck, ım Schlößli Ne. 222., 
von Stund an, 

134. Nabe an der Stadt ein heijbares Zim- 
mer ohne Möbeln, für eine einzelne Perfon. 

135. Es wunſchi jemand einen ordentlichen 
Tifchgänger in ein heizbares Zimmer anjuneb 
men, aud) nähme man ned) 2 ober 3 nur zum 
Eſſen an. 

Zu entlehnen wird begehrt. 

136. 3000 fl. auf nachſten Martini, auf 
beppelte Unterpfand; man würde ſich's auch 
gefallen laſſen, die Hälfte davon erft auf Pit. 
meh eder Maag 1838 gu übernehmen, 

137. Zirka 2000 fl. auf Martini 1837 gegen 
genugfame und gute briefliche Sinterlage, 

138. 600 fl. gegen recht gute deppelte Unſer⸗ 
Pfand, auf Martini. 

139. 150 fl. auf genügende Unterpfand von 
Schuldobeiefen, von Stund am. 

140. Kür eine Dame wird bei einer anflin- 
digen Familie ein Logis nebſt Koft geſucht. 
141. Auf künfliges Neujahr eine henctte 
Wirthſchaft, wo möglich in Mitte der Stadı, 
142. Auf künftiges Neujahr eine Wurhſchaft, 
in oter nabe bei der Stodi. 

143. Von Stund an ein fonnenreiches Wohn: 
emad). 

114. 1000 |l. auf nächſten Martini oder News 
jahr, auf Doppelte Unterpfand. 

145. Es wunſcht cine Heine Hausbaltung von 
2 Perfonen auf Oftern 1838 cin fonnenredhes, 
artıges Wehngemach, beftehend in 1 heigbaren 
Wehnimmer nebſt Mebenzimmer, 4 Kammer 
zum Nufbewahren der Mobilten, Plunderkam 
mer, Platz zu Helz und ein Keflerli für zırfa 
30 Eimer Zah, am hiebſten in der Mähe von 
der untern Brucke bis zue Gerwe, in Empfang 
ju nehmen, 


Nachfragen nach Arbeit. 


, Veforgung ven Privatkorreſponden 
er, Traniiafger, Aslieuken Can 





wie aefarbte Kleider und aller Arten zu 

wi ee und 4 Belieben zu — rn 
Es bittet um gemeinten Zuſor 

ah * — aueh — 

157. Ein junger Menſch, welcher tie Bud: 
baltung jiemlih verfteht und auch fra oͤſiſch 
foricht, wunſcht in einem guten Haufe als 
Commis unter billigen Bedingungen ein zutreten. 

158. Untergeichnete machen einem €. —— 
zu Stadt und Land bekannt, daß fie die efannten 
Holgbodenfhube und Halbſchuhe mit Filz ge 
fürtert verfertigen, und aud in alte wieder 
neue Beren machen. Selider Arbeit und bill: 
ger Preiſe kann man verſichert fein. Die Ab» 
fane und Xeftellungen bietet man be Sem 

NMifter unten an der Marktgaße zu maden. 
A geneigtem Zufpruch empfehlen fich höflich 
bie Debrüder Eali im Riesbach 

nahe beim Kreuz Do. 14. 

159. Unterzeichneter madır E. E. Publıfum 
zu Stadt und Land tie Angeige, daß er ben 
4. Oktober in Züridy eintreffen wird mit Mur 
fterjeifeln, ordin. und nach ging neuer Façon. 
Zu zahlreichen Beſtellungen empfiehlt ſich 

Marr Niebi, Schreiner 
auf dem Berg in Ermattingen. 

160. Ein 2sjähriger Menſch, der die Gar 
tenarbeit verftebt und mir Pferden umzugehen 
weis, wunſcht ald Hausknecht an einen ſolchen 
Platz ven Stund an oder auf nachſtes Ziel 
einzutreten. 

161. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
tie durch Aufhebung einer Haue haltung auf 
Fihtmef 1838 entlaffen wird, ferner bet einer 
bonetten Herrſchaft unterzukemmen; ſie kann 
gut kochen, nähen, ſpinnen und liemen und 
verftebt auch alle übrigen Hausgeſchäfte; fie 
bat gute Zeugniſſe aufzuweiſen. = 

182. Eine Perfon mir quten Zeugniſſen ver: 
feben, wünfht einen Play als Stuben oder 
Kuchenmegd zu erhalten; fie konnte ſegleich 
eintreten. R 

163. Eine rechtſchaſſene Dienſtmagd wünſcht 
jo bald als möglich einen Platz oder als 
Spetterin unteriutommen, ‚ 

164. Ein Märchen von 15 Jahren, das lid: 
men und nähen kann, und tie Hausgeſchäfte 
verfteht, ſucht einen Dienft; dasſelbe könnte 
ſegleich eintreten. , 

165. Enddunterzeihneter mache einem E. Pubs 
likum die ergebene Anzeige, daß ich während 
meines Hierftins ſowehl Beitelungen auf Per: 
trais, ald aud Porzellain zu malen über 
nebme, und anerbiere mich ebenfalld, Die fo 
beliebte erientalifhe Malerei die Liebhaber in 
wenigen Stunten vollländig zum Gebrauche 
auf Papier, Holj, Seide und Sammer zu 
lehren, befenders für Blumen und Früchte 


enalifher Sprache, zu Ueberſetzungen in und 
aus denfelben Sorachen, gu Verfertiaung aller 
Urten von Auffäßen, Memortofen, Perijionen 
und Inſeraten, iu Stellung von Rechnungen 
und Court und zu Eopiaturen jeder Art em: 
pfiehft man fi, unter Verſicherung prempter 
und kiliger Bedienung, fo wie gemifenbafter 
Verfhmisgenbeit, ın Mo. 177 H. Stadt, im 
Edladen jur Reblaube gegen den Eiermarkt. 


447. Endeunterzeichneter macht biemit einem 
geehrten Publikum gu Stadt und Land die 
ergebenfte Anzeige, daß er die längit femor: 
bene Werkſtait von Hrn. Zimmermann, Saf: 
ner, gänzlich übernommen bat. Er empfiehlt 
ſich daber aufs Angeleaemlichite für alle in 
feinen Beruf einfchlagenden Arbeiten. 

Jakeb Ernt, Safnermeifter, 
im Miederdorf. , 

143. Meinen verehrten Bönnern für bad mir 
bisanhin geſchenkte Zutrauen dantend, made 
ich die Anzeige, daß ih meine Wehnung im 
Kratzthurm verlaffen habe und nun im Hech⸗ 
wächterbaus hinter dem &t, Peter, 1 Trerpe 
bed, wohne. Ach empfehle mich ferner im 
Morfertigen ven neuen Cravatten, fo wie im 
Ueberziehen und Ausbeſſern feldyer. 

Frau Rambli. 

149. Ber Jgfr. Beder an der Auguſtiner- 
aa nimmt man immer Struümpfe an zum 
Stüdeln, beſonders auf den Winter, Winter 
ſtrümpfe, fleretfeidene, fo mie auch que fei- 
dene; auch nimmt man zum Nachlismen an. 
Es retemmandirt ſich aufs biflihite 

Frau Weder in Enge, Strumpfſtücklerin. 

130, Ein Maͤdchen, welches im Nähen und 
Verſtechen nicht unerfahren ift, wunſcht bei 
ertentfichen Leuten entweder ald Kinder oder 
Stubenmãdchen unterjufommen; es Könnte for 
oleich eintreten. Zu erfragen bei Peter Witt 
em Eiermarkt Mo. 210. 

151. Es wunſcht eine Dienfimagd, welche 
mit guten Zeigniffen verfehen ift, febald mie 
möglıh einen Plot zu erhalten. Nachzufragen 
im rotben Hand. 

152, Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfen, bie 
que näben kann und mit guten Zeugniffen ver: 
fehen ift, einen Stuben» oter Ladenplatz; fie 
fönnte von Stund an eintreten. 

153. Es wünfdt eine ehrenfefle Derfon in 
einen Pat ven Stund am einjutreten. Sich 
zu melden in No. 554 im Niederderf, an der 
Babergaß. 

154. Eine rechtſchaffene Perſon, die gut fo 
den kann und alle häuslichen Geſchäfte ver · 
ſteht, wuͤnſcht bei honetten Leuten einen Platz 
zu erhalten; fie könnte ſogleich eintreten. Nach 
——* bei Frau Suter in der Schmalzgrub 

o. 402. 












155. Unter zeichneter, der von mehrern Seiten —52 Fra an een —* 
ber vernahm, daß viele glauben, er habe das | Mofengafe. 


Unterrichtdfah aänzlih aufgegeben, findet ſich 
A eg —— Gerücht m. des 
Förmlichiten zu widerlegen und zu erflären , 
das er ſtets noch, wie berend fe 18 Jahren, | 160. Anzeige und Empfehlung. 
in der einfachen und deppelten VSuchhai. Ich babe die Ehre dem E. Publikum zu 
tung, fewehl in deutſcher, franzöſiſcher Stadt und Land anzujeigen, daß ic einen 
und italienifher Sprache; ferner im fauf: : Laden am Grofimünfterplag bezogen habe und 
männifhen Nebnungsfade, fo mie | empfehle mic in Werfertigung ven Damen: 
in der kaufmänniſchen Correfpondenz | hüten, Hauben und Chemifetten beftens. Auch 
in den obgenarnten drei Spradyen und ebenfo it bei mir immer ein Verrath der neuelten 
im Schönfdhreiben, Unterricht ertheilt, Damenhäte in Seidenftoff, die ich zu aller: 
So mie bisanhin wird es immer feine an: | billigften Preifen erlaffen kann. Gefhmad: 
aelegentlichhte Sorge fein, den ibm von Filtern | volle folide Arbeit, verbunden mit den aller: 


Theodor von Hellwig, 
unftmaler. 


eder Vormundern anvertrauten jungen Leuten | billigften Preifen, laffen mich einen zahlreichen 
in dem Fache, welches fie zu lernen wünſchen, Zuſpruch en. 
nicht nur gründlichen, fondern einen fol Frau E. Forrer, geb. Nein, Modiste, 


ben Untericht ju ertbeilen, vermit 
telft weldem fie in kürzeſt möglicher 
Zeit den gewünſchten Zweck errei: 


den. 
Es emfiehle ſich ſomit zu zahlteichem Beſuch 
feines Unterrichts auf das Veſte 
J. Sulfer, Privatlehrer, 
verdere Schipfe Mo. 220. 
150. Endsumterzeihneter made €, geehrten 
Publikum au Stade und Land befannt, daß 
ih meine Wehnung auf Dorf verlaffen und 
eine andere an der Schlüffelgah zum Schlüſſel 
bezogen babe. Ich danke dem geehrten Publi⸗ 
tum auf das böflichfte für das mir ſchon ſeit 
vielen Jahren gütigft geſchenkte Zutrauen,, und 
refemmandire mid ferner in allen in meinen 
Beruf einſchlagenden Arbeiten, als im Auf 
färben ven weißer und fhmwarzer Indienne, fo 


j am Grefimünfte plaß. 

167. Eine rechtſchaffene Magd, die mit qu- 
ten Zeugniffen verfehen ift, gut nähen und 
ſtricken kann und übrige Hausgeſchaäfte verfteht, 
wunſcht fo bald ald möglich in einem Platz zu 
treten, 

168, Es wünfcht eine Perſen von beftandenem 
Alter, melde gut kochen, nähen und fpinnen 
kann und übrige Hausgeſchäfte verſteht, auch 
Kınder zu beforgen ſich gemöhnt ift und gute 
Zeugniſſe verzuweiſen hat, einen Platz. Mach⸗ 
ufragen bei Frau Meinegg am Gemeindgaßli 
in Hottingen. 

169. Eine rechtſchaffene Buͤrgerswittwe, wel: 
he gut mit Heinen Kindern umzugehen weil, 
mwänfdt als Vergängerin angeftellt zu werden. 

170. Wo man fFrauenzimmerftiefeii lismen 
laſſen kann, iſt im 


erihrhaus zu vernehmen, | 


171. Eine rechtſchaffene Magd ſucht ein 
Anftellung in einer Kleinen Sausbaltung um 
fönnte von Stund an eingehen. 


Bermifchte Anzeigen. 

172. Es wünfht jemand wo möglich in ber 
Gegend des Zeltwend , Stadelkofen oder ter 
Ma großen Stadt, —— anzunehmen, 

enen man darantıren würde, fortd 
Milch abzuliefern. EN 

173.8° Nentenanftalt in Stuttgarr. 

‚Die Direljien in Sıuttgart bat eud für 
bieh Jahr den ſtatutengemäßen Termin um 
Beitritt der Anftalt verlängert und is Ende 
Oktober ausgedehnt. 


Es werden deßnahen vem Lnterjrchneten 
Einlagen von neuen Theilnehmern, als and 
Zuzahlungen an bereits beitebende thema 
Akzien, bis zu benanntem Termin angenem: 
men, und das Nöthige deihalb beſergt. — 
Bei allen fpäter eingehenden Zahlungen geht 
ein Jahres . Dividende verloren, da Diefelder 
ins Jahr 4833 übertragen werden muſſen. 

Die betreffenden Papiere und Anmeltungs: 
Formulare können wie bidanbin gegen pertc- 
freieß Begehren gratis und die Schar Winke 
zu D ke bei Untergeichnetem bezogen werden. 

Zurich im September 1337. 

Kafpar Eicher im Berg. 

174. Muſik⸗ und Unterrichtöanzeige. 

Den verehrlihen Freunden des Kortepiane- 
fpield made ich die ergebenfte Anzeige, daß fe 
eben eine Sammlung von Tanzkonwpeſizienen 
(beftehend in 5 Walern, 1 VPolsnaifenwaljer, 
4 Sallepaden und 2 Märfhen) fürs Yerte 
piano von mir erfdienen und um den Gub» 
feripjiongpreis ven 1 Franken bei mir zu be: 
ben iſt. j 

Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir tie 
jenigen refp. Eltern, die ihren Kindern in der 
Muſik oder in den Sprachen und in der Ma— 
thematik Unterricht ertheilen laſſen wellen, 
höflich zu erſuchen, mich mit ihrem gütigen 
Zutrauen zw beehren, indem ic aufrichtiz ver⸗ 
ſichern kann, daß id das mis ven ihnen ge— 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſuchen werde. 

B. Naumburg, Sekundarlehter, 
bei Arm, Zuderbäder Sprüngli an ber 
Marktgaſſe. 


175. Dampfſchifffahrt 





Mit dem 6. dieh wird der Sommer 
kurs des Dampfbeores Minerva geichleifen. 
Von da an führt dasfelbe jeden Tag: 
Morgens 5 Uhr von Napperswpl nad Zurich, 
Abents 4 Uhr von Zürid nad Napperdmpl. 

Nebitoem jeden Sonntag: 
Morgens 8 Uhr von Zürich mach Raprertierl, 
Nacdmittans 3 Uhr ven Rapperswyl nach Zurich 

Rarperswyl, ben 5. Ofteber 1837. 

Eafpar, Laämmlin und Comr. 

Mer für in bdiefem Sommer aufgelaufen 
Arbeiten und Fieferungen noch Forderungen zu 
machen hätte, wird erfucht, feldhe jest un) 
nicht erft fräter zu Handen des Schiffkapiter⸗ 
ungefäumt zu deren Berichtigung — 

‚bist 
176. Vom 6, Oktober dieſes Jahres an 
fdrint in Aarau wbchentlich 2 Mat, emın 
halben Bogen ſtork, 

Das Alpenborn. 

Eine Wechenſchrift für Jedetmann. Zu or 
genehmer und belehrender Unterhalt. Ce 
aen Vorausbezahlung von 23 fi, biertetjahrlich. 
Diefes Bart eignet ſich gamı beſdaders jur 
Belehrung und Unterhaltung der Jugend, — 
Beſtellungen bierauf werten ongensmmen ın 
dem Geſchirrladen auf dem Main tm immen 
Rennweg, Mo. 298, allmo auch Prebeblärter 
unentgeldlich gu haben ind. Das Matt wird 
alle Samfag ausgegeben. 


— — — ———— — — — — — 


* Nro. 84, Donnerſtag 


Zurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


den 19. Oktober 1837. 


Wochenblatt,‘ 
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Zum Berfauf wird angetragen. 

4. Im Berlage von Chriftonh Kranz 
felter in Augsburg it fo eben erſchienen und 
bei &. Aöhr auf Petershofftate in Zürich 
eingetroffen: 
* —— ſämmtliche Werke. 

Aites und 12tes Heft, 
reis 48 Arır. 

Mit diefen 2 Heften ift Lavaters Meſſiade 


in 4 Bänden vollendet. Vollſtaändige Erem: 


plare Bolten 4 fl. 43 fe. In Halbfranzband 
gebunden 6 fl. 
In Bilde wird nun ven bemfelben Ber 
faffer erfcheinen: 
Die Zufunft des Deren, 


oder: 

die Dffenbarung Johannes. 

2, Den Freunden der Kunft werden nad): 
benannte Gegenftände, die Unterjegener neuer: 
dings wieder erhielt, beftens empfohlen; als: 
weiße Holzwaaren zum bemalen und bekal- 
quiren, Pınfel, Barben und Zubehör für orien: 
taliſche, chineſtſche, Quaſch-⸗, Acquarel: und 

lachmalerei, nebſt einer bedeutenden Partie 
tahlfedern und —— ſchönen Trandpa- 


S. Eine Gefferiermaſchine für rein ind von Chriſtoph Burckhardt in Bit 


geob, 1 @efretär und ein in Federn bangen» 
des, fo aut als neues Kindermägeli, alles um 
billigen Preis, 
„„ 9. Unterzeichnete macht dem geebrten Pub: 
likum die Anzeige, daß fie ihren bisher bemor« 
benen Faden im Meblaubengäfli verlaffen und 
einen andern in Me. 157 an der Schlüffelaaß 
bejogen bat. Indem fie ibren mertben Gön: 
nern für den bisher geſchenkien Zufpruch ver- 
bindlichft dankt, bittet fie um fernere geneigte 
Abnahme und zeigt zugleich an, daß fie auch 
immer verfeben iſt mit geftricten wollenen 
en für Brawep und Kinder ın allen 
Rarben, fowie mit wol. und feidenen Gärnli 
und Schlupferli. 
i L. Ernft, aeb. Dutoit. 
10,84 Bei Unterjeihnetem ift wieder zu ba- 
ben u äußert billigen Preifen: recht quter Nio-, 
Näcles und Java» Kaffe; bei größern Par 
tien werden bie Preife nech niedriger geftellt; 
ſedann recht ſchoͤner Patent» Melis zu 11 B. 
pr. 15. beim ganyen Stock, feinfte Savanna- 
Bigarren, pr. 100 zu 4 fl. 205. bis 2 fl. 30 fi. 
Es empfieblt fi) ſowohl den Krämern als auch 
feinen Gönnern und Freunden aufs böflichfte 





Preis: das Flaͤſchchen 2 fl (30 Baten.) 

Ja Züri nur allein ächt zu 
Mis. Schweſtern Vielle. 

13. Dem geehrten Publikum mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich jeden Freitag auf 
bem Neumarkt mit einer ſchönen Auswahl 
Seibenreften verfehen bin, als: in Marceline, 
Gros de Naples, Gros de Berlin, worunter 
auch zu Kleidern fih befinden, auch ſchöner 
Seidenfammet, Foulards, verfdiedene Arten 
Cravatten, jo wie anderes mehr. Es empfiehlt 
ſich höflich Frau Biſchoff in Wiediken 

14. Da Unterjeichnetee von verganaener 
Kirchweih an die Bäckerei im fihmarıen Wan: 
gen im Miederborf auf eigene Rechnung 
übernommen bat, fo empfiehlt er fi dem ge 
ehrten Publitum ju Stadt und Land zu ge 
neigtem Zuſpruch in Klein» und Grefi- Kred, 
fo wie St. Galler Bred; aud kann man 
täglich frifche Zuckerfrapfen, Gleichſchwertürtli, 
Bugelhupf und gutes Paftetenzeug, fo mie 
auf Beftellung bin auch Fidel, Nudeln und 
Makaroni haben. 

Georg Schädler, Bäckermeiſter. 


15. Endsunterjeichneter danke dem geehrten 

rents. J— Pen —— zu geneigtem Zuſpruche Publikum zu Siadt und Land für den ihm 
IR Wunderli, Speereihändfer | disdabın geſchentten Zufpruc und retomman— 

3.84 Gantunzeige ver der Sihlbrücke. dirt ſich ferner zu Abnahme aller ın fein Fach 


Aus Auftrag des löbl. Stadtrathes Zürich 
wird LUnterjeichneter, unter Leitung des E. 
Gemeindrathes Wollisbofen, Freitags den 27. 
dieß im Hirſchen dafelbit über den Fenner’ichen 
und ben Hausbeer’ihen Lehenhoſ allda eine 
Öffentliche Verfteigerung, und zwar zw Bauf: 
oder pachtweifer Uebergabe, je nady erfelgender 
fabträchlicher Gutheißung, abhalten. Der 
Umfang biefer Leben ift im Amtsblatte No. 84 
au erfehen. Die nähere Spejihkazien fo mie 
bie Gantbedingungen liegen für Jedermann 
bei Unterzeichnerem vom 17. dieß an zur Ein. 
ſicht offen, ebenfo die Padhtbebingungen. Der 
blühende Zuftand diefer Höfe; ihr ſicheter Er: 
Ser fo wie die Leichtigkeit der feitgeitellten 
Zahlungsbedingungen iaſſen auf jahlreiche Kıeb: 
baber, feie es zu kauf» oder pachtweiſer Leber: 
nahme, hoffen. Die Gant beginnt Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr umd ladet zu deren Wefuch freund: | 


ſchaftlich ein 

Zünd, den 14. Oftcher 1997. 

II. Grob, Motar. 

4.34 Ein an einer gangbaren Strafe, un: 
weis, der Schifflände qut gelegenes Haus 
mit 3 Wohnboden. Einem feliden Käufer 
würden billige u geſtellt. Nähere 
Auskunft eriheilt der Eigenthümer. 

. 5. Ein ſchönes, mohlgebautes Baus an 
einer (hönen Lage, nahe bei der Stadt; Jirfa 
1 Juch. ber beiten Reben, 1/2 Vierling Aus: 
geländ, Garten und Baumgarten, ein unde⸗ 
Dingted Baurecht, etwas Holy. Nähere Aus: 


11. Packſaſſer und Kiſten, ſowie noch einige 
Lyonerkeffern, beum Bögli. 

Am gleiden Ort eine Partie ſchẽne leinene 
Spigen und noch etwa 30.000 beite englifdhe 
Damen» und Schneidernadeln, melde, um 
ganz damı aufjuräumen, das 100 A 8 bis 
20 $. und bei Abnahme von 500 Stück zuſammen 
um.ein Viertheil billiger erlaffen werden; bei 
Uebernahnte des Ganzen noch billiger. 

12. Zeugniß 

‚Über den quten Erfolg des 

K. Willer'ſchen Shhweizer-⸗Kräuterbls. 


Mer nad) vielſeitig angewandten Verſuchen 
nun auf einmal von Jahre langen Leiden be: 
freit wird, der weiß gewiß das Mıtel feiner 
Geneſung hochzuſchaͤtzen, und bringt baffelbe 
mit Vergnügen jur allgemeinen Kenntnif, 

Schen feit vielen Jahren leide ih an ben 
Hämorrhoiden, welches fdhmerjbafte Uebel feir 
nen gemöhnliden Gang wecfelte und der 
Kranfheitsiteff fi gegen den Kepf hinzeg, fo 
daß ich durch anhaltende Kopffchinerjen meine 
Heupthaare bereits gänzlich verlor und eıne 
förmlidhe Slaje erhielt. 

Ale angewandten Mittel jur Wiederbelebung 
des Haarwuchſes blieben fruchtlos, da wurde 
mir das Willer'ſche Schweizer, Kräuteröl an- 
empfehlen, zu deſſen Gebrauch ich mid) mit 
meiner gefunkenen Heffnung nun aud noch 
gerne veritehen wollte. 

Allein jest hatte ich endlich das wahre Heil: 


einfblagenden Artikel; als: ertra Schübling, 
Bratwürite, gediegene Würfte, Knackwürſte, 
Serdilas, Preßſwurſt, Rennelwurft, Balleren, 
Preßkopf, Fleiſchkas u. ſ. wa auch made ich 
auf Beſtellung Er. Galler Bratmwürfte. 
Ich. Jakob Stadelmann, 
Bratwurfter im Rindermarft. 

46. Zirka 44 1,2 Eimer 1894r Weinländer. 

17. 1535r und 1836r Höngger Wein, eige 
nes Gewächs. 

18. Von dem befannten alten, ertra auten 
irſchenwaſſer kann Mentaqs den 30. Oktob. 
und am 13. Movemb., beide Tane ven Mor- 
gens 11 bis Abends 3 Uhr, die Mofi A 98 ß. 
bei der Reblanbe obqehelt werden. 

19. Ganz feiner Straßburger ·Senf in Töpfen 
iſt zu haben ba 5. Trachsler unter dem 
Storchen. 

20. Ein 2ıhür. tann. Kaften, ein dite klei⸗ 
neaer nußbaumener, um billigen Preis, nebſt 
andern Sachen mebr. Am gleichen Ort wunſchte 
ein Mann ven beilandenem Alter, welcher bat 
30 Jahren mir Pferden umgegangen, einigen 
Hersen tie Pferde zu beforgen; er könnte gute 
Zeugniffe aufweiſen. 

21. 130 Eimer von 2 bis 20 Eimer haltende, 
brauchbare, weinarune Fsſſer, bei 

Küfer Hägi in Wiedikon. 

22, Zwei feir 18935 neu gemachte tammerne 
Räffer, gut in Eıfen gebunten, jedes zu 25 
Eimer, ın No. 50 in Oberdorf, 

23. Eine (höre Auswahl von recht bürren 


Funft über die Kaufbedingungen ertheilt der mittel gefunden, denn iu meinem Erftaunen | Eigpentaden von verfhiebener Hänge und Diete, 
n Wing aeugte diefes Del in kurzer Zeit eine Menge junger 3 bi4 34 bi i 
Eigenthümer. Daare, 6 daß meine Daupthaare en in | meiftens aber 21/2 bis 3°’ dick, bei 


6. ben Wunſchen vieler meiner geebr- 
ten Abnehmer zu ent ſprechen, nehme die Frei⸗ 
beit einem E. Publifum die Anzeige ju ma 
Sen, daf id von nun an mit einem vellftän- 
diger Lager Cpiehmaaren in Helj, Tragant, 
Earten,, Papier mäche, Vleh u. a. m. be: 
ftens affertirt bin, ebenfo mit einer Auswahl 
Purpen und Puppentöpfe; ich empfehle mic 
im diefen Artikeln, fo mie in meinem Berufe 
aufs böflihfte, und werde tradhren, Jedermann 
aufs forgfälrigite ju bedienen. 

3. €. Bofibardt, Gentiter 
jur alten Eiche. 


feiter und dichter ftehen, old ned) nie; — nicht 
nur das, fendern es find nebſt dem noch feit 
dem Gebrauch diefes Dels meine heftiaen Kopf: 
fhmergen gamlich verſchwunden. Diefes zur 
Steuer der Wahrheit. 
Räeinbeim , den 16. Juli 1837, 
im Örefiberiegihum Baden. 
(L.S) E.W. Kämmel, Zofleinnehmer. 
Die Aechtheit vorftehender Unterſchrift, fo 
mie auch zur Ueberzeugung der vollkommenen 
— — über das vorflehende Zeugniß be. 
ätiat, 
—— den 16. Juli 1837. 
) 


Zakob Weidmann, &creiner: 
und Glaſermeiſter in Kloten, 


24 Ein greßes Padengebäude, 1 neues 
Platrendfeli fammt Rehr und 1 grüner Kachel⸗ 
cfen um billigen Preis, — 

25. Ein noch brauchbarer Drehſtuhl in billi⸗ 
gem Preis, : 

20. Amei gam neue, gut und ſolid beſchla⸗ 
aene Wagen fammt Anwag, wevon der eine 
jwei> und breifpannig zu 3 breiten Felgen, 
und ber andere einfpännig gebraucht werden 
kann; dieſelben find gu befichtigen bei Wittwe 
Baumann in ber miebe zu Wieditken. 


7. Bei Johannes Brändli, Schiff. (L. S. Vürgermeifter Ammann. 27. Neue und alıe Schieh, alte Thüren- 
mann in Horgen, find immer Ochieferfohlen | Die Aechtheit verftehender Unterſchtift beur: | und Ladenbehenke, um billigen Preis, bei 
1 folgenden Preifen zu haben: kundet, Jakob Beßhard, Schloeſſer 
er Zinr. — à fl. — ß. 12 rg 17. Zuti ges. * — 2: er Bebter 
, m, u. .S. gl. . Amts. Reviforat: 23. $ ‚ 
Die bedi iu 250 Zen. grüne „ 065, — ( N 9 Raiffe n. \ um billigen Pr / 


bürre 


” » - 7 " — 
franfe an ie Schilde Zurich. ” > 


Die Dauptniederlage für die gefammte 
EAchemeis befindet fi hievon hei Chrifteni 


ed, 
29. Ein ned ſtehender grüner Kachelofen, 
in Me. 241. gr. Brunngaß. | 


aben Ne 


90. Ein aut Eonbijienister Oelkaſten von 
zicka 10 Zentner, 


» 31.3 D. Moßertoten an der ——* 
Me. 211, eine Trevpe hoch, emo ſich dem 
ET ee —B—— 


Modebändern und Sauden, zu ben billigſten 
Preifen. EL RO 

32, Endsunterjeichnete zeige hiemit an, daß 
ib meine Wohnung im Rindermarkt Io. 327 
verfaffen und dagegen eine andere an der Ei: 
faffergafi bejogen habe. Indem id für das 
mir bısanbin aefhenfte Zutrauen verbindlich 
danke, empfeble ich mich ferner in allem ſchen 
bekannten Kuchengebãck auf das höflichite ; auch 
babe recht qute Eiernubeln. 

Brau Deppeler 
an der Elfaffernaf Ne. 444. 

33. Eine Kuppel 1 1/2jährige Jaabhunde, 
auter Rage, eder auch nur einer, und eine 
bereits neue, gute Doppelflinte, 

34.5° Dei Sammetfabrikant Baumann 
in Me. 31 in Settingen find mieber friſche 
ichr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu den billigſten Preiſen zu beliehen. 

35.05 Vier runde gute Weinfäſſer, zirka 73 
Eimer baltend;_recht guter 18277, 28r und 
39: Wein ift Eimermeis alle Vermittage von 
10—12 Uhr zu verlaufen. £ ö 

36.50 Bei I. Finsler im Meiershof ift 
zu haben: Metaflpelirpuloer für Mefling, 
Silber, Geld u. f. w.; friſch gefafiter Wiener 
Falk in Beuteilfen, kundlicher Bimsftein für 
Tifhler und Metaliſchleifer; englifhe Erbe 
(Terrepourrie), ®lat: oder Sanbdpapier von 
No. 0 bit 4, Schmirgelpapier und Schmirgel- 
zeug, Roftvanier, Zinnafche, gebranntes Hirſch 
bern (Beinaſche), feinte Hauſenblaſe und 
Englifb-Rerb. Ferner: feinfte Zeiletten» und 
Damenfdwämme (Champignons) und 
andere, Augenfdhmammeden, gewöhnliche 
Waſchfhwamme, Rechentafeln und Pferde 
ihwämme. 

37.8° Dis gut gebaute, freundlich gelegene 
Haus Ne. 305 im Neumarkt. Dasfelbe ent- 
hält im Erdgefchefi: einen guten, geräumigen 
Keller mit zirka 60 Eimer Faß, 1 heijbares 
Zimmer und einen Holzbehaͤlter; im iſten 
Etage: 2 beijbare Zimmer, 1 Altoven, 2 
Kammern, 1 Küche; im 2ten Etage: 3 heij 
bare Zimmer, 1 Kammer, 1 Kühe, dann 
1 Dadbjimmer mit binfänglihen Platz zu 
Holz und Plunder. Es kann ven Grund an 
bezogen werben. 

38,5° Da die Baureparaturen an dem Mas 
aazin der hieſigen Papierfabrit (unter der 
Schneider) beendigt find, fo wird bas Publi- 
kam hiemit benachrichtigt, daß dasſelbe nuns 
mehr ein fehr wohlaſſortittes Lager von Poll, 
Schreib» und VPadpapieren, fevie auch Kar- 
tendeckeln, entbätt. Der Detailverfauf, wel: 
der früher auf ber Fabrik felbft Cauf dem 
untern Mühlefleg) ebenfalls betrieben wurde, 
beſchränkt ſich nun einzig auf dieſes Magazin, 
iwdem auf der Fabrik von nun an nur Engres · 
oder Riesweiſe verkauft wird. 

39.78 Aechte Qualität präparirte Wiener 
Bimdfteine, pr. Ib. A_15 6, ſehr vortheil⸗ 
baft für die Herren Schreiner und Model 


ftecber. 

40 8” Eine Zfpännige Troſchke in Außerſihl. 

41.69 Aus einem Privarkeller, reale, gute, 
alte Weine, af: und Eimerweis; nämlid: 
18257, 277, 32r, Ar und gAr. 

42.85 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, Lie 
Maß à fl. ſich amumeiden im Tuch⸗ 
laden auf ber großen Hofſtatt No, 334. 

43.85 Drei Hobelbänte fammt bem bazu 
gehörenden Werkjeug, einige Nufibäume, Ei- 
chen · und anderes Barthel, au eine Pars 
tie Schwarjwälderladen , Fönnte alles zu bifli- 
gen Preiſen erlaffen werben. 

44.5? Bei Vögeli, Greßbäck beim Beug- 
haus, kann man von heute an wieder von den 
bekannten Hausleckerli haben, das 1b. à 24 fi 

45.85 Beine daniſche, mie auch ordınäre 
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Stridwelle, in weiß, ſchwarz und verſchiede⸗ 
nen Gattungen melirt, ift den gangen Winter 
über gu baben bei 
Da Geßner im Engel im Nederdorf. 

46,5 Mehrere ein und zweifpännige Pferd» 
geſchirt, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel ıc. 
Man beliebe fi zu melden bei 
Heinr. Leutheld jur Ärone. 


Zu Faufen wirb begehrt. 

47. Ein giemlich geoßer Spiegel in vergol: 
deter Rahm und eine Confele von Nußbaum. 

48.* Ein vierplägiges Schreibpult, eine oder 
mebrere Fergbanken. 

49. Es wünfht Jemand eine Mühle mit 
Gütergewerb, Sage, und wo moͤglich Dele, 
mit binreichender und beftändiger Wailerkraft 
u kaufen. Nachzufragen bei Alt: Schulden: 
reg Schintz ın No. 404 an der Sihl in 

rich. 

50. Eine Partie alte Tapeten. 

51. Alle Arten Hausrath, Kleider und alte 
Delgemälde, 








Zum Ausdleiben wird angetragen. 


52. Auf Oltern 1838 eine Wohnung in ber 
Gemeinde Außerfihl, unmeit der Sihlbrücke, 
beftehend in 1 Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 
4 5. v. Abtritt, 1 Heoljbehälter, 1 Keller, 
Platz auf der Winde, mit Benußung eines 
Brunnens beim Haufe und bed Waſchhauſes, 
auch auf Verlangen etwas Garten. 

53. Auf Oftern 1833 im Rennweg ein 
Wohngemach A plain pied, beftehend in 1 
Stube, Kabinet, Küche, 1 neräumigen Kam 
mer, Keller und Platz zu Hol. 

Am gleihen Ort, 1 Treppe body, 2 beiz: 
bare Zimmer, Kabiner, Küche, große Laube 
mit Mandkäften, dann 1 Keller und Plat zu 
Holy; auf Verlangen könnte man Antbeil an 
einem Garten haben. 

3 Treppen bob: 2 heisbare Zimmer mit 
Wandkäften, Kabınet, Kammer, Küche, dann 
1 Keller und Pla zu Holj; auf Verlangen 
koͤnnte einem von biefen Gemädern ned ein 
großes Zimmer mit Wandfäften zugerheilt 
werden. 

54. Von Stund an ober auf Oftern 1838 
am Mübhlebary ein ſchön eingerichtetes Wohn 
gemach, beftehend in 1 Stube, Nebenzimmer, 
no 1 beijbaren Zimmerden, 2 Kammern. 
Plunderfammer, Kühe, Keller, Holjbehälter, 
— —— * 

35. Ein ſehr geräumiges, heijbares, helles 
Zimmer, mit oder ohne Koſt A Möbeln, in 
Me. 282 auf dem innern Rain, 

56. Ein großes heizdares Zimmer nebſt 
Schlafjimmer, für ein oder mehrere Herren, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, mahe bei 
der Peſt. Am gleihen Ort ein Keller mit 
zirka 70-80 Eimer Faß, oder auch ohne Fafı. 

57. Den Stund an 2 grofie, (din möblirte, 
beizbare Zimmer nebſt guter Koft, für honette 
Herren, in No. 122 in der Neuftate. 

3. Ein beijbares Zimmer für 4 oder 2 
Herren von Stun? an, in Me. 341 grefie 
Brunngaũ. 

50. Eine ſehr angenehme heigbare Stube 
mit Mebenyimmer, auf Verlangen auch eine 
Küche, für 2 Perfonen, am Mauhlebach, mir 
oder ohne Hof, von Stund an. 

60. Ian Mitte der Stadt eine geräumige 
Kammer, nebt Pat in Stube und Küche, 
für 4 oder 2 honette Manns: oder Weiheper: 
fonen, die jedoch ihren Beruf außer dem Haufe 
hätten. Am gleihen Ort würde man 3 tig 4 
artige Koftgänger annchmen. 

61. Unter ſehr billigen Wedingungen Finn 
ten 1 nder 2 Herren jegleih ordentliche Koſt 
und Yonis haben, 

‚62. Ein honettes Frauenzimmer Eönnte an 
einem frehmuthigen Orte bei einer ſtillen Haus 
baltung ein anftantiaes Tiſchort finden, 

63. Ein Meines Magayın von Stund an. 
Anjumelden bei Hrn, Uitich Heffmann im 
Arab Po. 80. 

64. Ein Eieinee Schopf unten am Rank an 
ber — 

65. Ein ſehr gutes Fartepiano von 
— ſehr gutes Fartep 51/2 


‚66.79 Ben Stund an ober auf Oflern 1833 
ein ſeht ſchönes Wohngemah im Haufe jur 
Akazıa, Me. 328 M. Stadt, beftehend in 6 
Zimmern, Küge, Keller u. f. w. 


“X. ae Wiediken 2 Wohngemächer. 

Ä in an einer der frohmürbic 

der Stadt befindfiches an 
in 4 Stube fanımm Mebenimimer mad Alkoten, 


Küche, s. v. Abtutt rine T 

X · V. rerpe 658 
Stude ſammt Nebenlimmen, Pr, u 
ein greßes Holibaus und Vlunderfammer. 


Am gleichen Ort find. ven Sıund an 
möblirte Jımmer für bene uk 
—— für heneite Herren mit kei 

69 °5 Auf kommende Odern ein 
Wehnzemad) mit 6 zum Theil —— 
angeſtrichenen Zunmern, weren 3 beiba; 
Keller, Kühe, Hol: und Piunderfanmer, 
n der —* der en in Nefem Pokal 
ann zugleich das Wernfchenfradie ä 
werden. v “ Pepe 
70. Ein s. v. Ebgraben, ber von 2 Seiten 
fehr gut zugsnglich mund leicht zu leeren ik 
fann in Empfang genommen werben, — 

71.8° Ein möblirtes, h 8 Zimmer mit 
Koft, für einen benvtten —* 

72.00 Ein febr guter Koller mit jkı 100 

Eimer mit Cifen gebundenen, weingtunen 
Faäſſern, ren Stund am. 
73. Mit Erde dieſes Monats werben bis 
Anfangs Mär; 1833 zwei Zimmer mir Küche 
A plain pied, entweder jum bewohnen oder 
su Aufbewahrung von Waaren, an einer fehr 
gangbaren Strafe, vakant, 

74.8* Zwei ſchöne, frehmüthige Zimmer für 
Herren, mit ever ohne Koft, mit oder ehn⸗ 
Möbeln; nahe beim Theater. 

757° Bon Stund an eine ſchöne Wohnung, 
—* ne Ei Zimmern, 1 Komme, 
Keller und Holjbebälter , in Unterftrafßi, gar 
nabe bei der Stadı — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 

76. 500 fl. gegen briefliche Hinterlage, wel: 
he dreifache, fehr gute Verfiherung embält; 
wo möglıh auf nähiten Martini. 

‚77. Eine anttändige Wohnung mit 4 bis 5 
Zimmern, melde ſich auch ju Ausübung einer 

irthſchaft eignen würde, in oder um Die 
Stadt- Anzeigen hierüber mut S. B. bitter 
man im Berichthaus adzugeben. 

73. Auf nähften Martini oder Neujahr 
cine henztte Wirihfchaft ever Wäderei, 

79. Für eine Perfon ein heijbares, möblir« 
tes Zimmer nebft Koſt auf furge Zeit, bei or 
dentlichen Leuten in der Stadt. 

80.3" 1000 fl. auf ein Haus an einer Haupt: 
flraße in Zurich, auf Martini 1857, gegen 
doppelte interpfand; cd wäre wünfhbar,, wenn 
fpäter nech 2000 fl. entheben werden Fönnten; 
ber Zinefuß a 5 Prozent, 


Nachfragen nad Arbeit. 


81. Ein Mann ven beftandenem Alter, mel: 
cher fehr gut mie Kranken umjugeben mas, 
und für feine Treue und gute Beſorgung die 
beten Zeugniffe aufjumeifen bat, wunſcht bei 
Privaten Anftellung zu erhalten. 

82. Iobannes Baur empfiehlt ſich 
auch diefrs Jahr zum Kabisfchnaden dem E. 
Pablitum aufs beite, mir der DVerfüberung 
{chneller und auter Bedienung. Jr ihm nach 
jufragen im Erfenladen bei der Waon. 

83. Man wünfdt für eine Kuchenmagd, dur 
man mit Zufriedenheit entläfr, einen Pla 
oder cine Anitellung als Spetterin auf Ende 
dieſes Monats o’er auch noch früher. 

34. Es wunſcht eine redefdaffene Maad als 
Köchin in einen Dienft zu team, ſei «8 in 
der Stadt oder auf dem Lande; fie könnte 
ven Stund an rintreten. 

85. Eine Perien, weihe recht gute Zeug 
niffe aufweifen Bann, wunſcht j cher jr lieber 
in einen anitändigen Plaß zu treten, auch bat 
fie ſchon in mehreren großen Häufern gedient. 

86. Eine gefeßte Perfen, vie gur nähen 
Eaen, die Hausgeſchäfte gründlich verſtedt und 
mit guten Zrugnüfen verjehen üt, wunſcht ei⸗ 
nen Platz als Stuben» oder Kuchenmagd. 

87. Die Unterjeihnete, melde nebſt ihrer 
Schweſter un ımter der Aufſicht ihrer Mutter 
den in dieſem Fruhjahr angefangenen Berwi, 
ais: Mevenarbeit jeter Art, fo mie dad Wa- 
fden und Ölätten von Hauben und Cbemi- 
feıten mit Eifer fertjufeßen willens it, findet 
fi) bewogen, dem refp. Pablikam für das ihr 
bisdabin gefchentre Zurrauen beſtens za danken, 
und fi, unter dem Verſprechen geſchmack 











voller Arbeit und moglichſt billiger Preife, au 
fernerm gütigen Zuſpruch angelegenſt zu em 


fehlen. 
. Elife Schneider auf Dorf, 
eben an der Weitengaß. 

83. Endsunterzeichneter empfiehlt fib ben 
verehrten tunftliebenden Frauen ammern ım Un: 
ferricht zum Zeichnen und Malen im Blumen-, 
Sanbfipaften . und Figurenfache auf Papier, 

cl; und Zaffet. 
el we Steiger, Maler 

bei Örn. Aufer, Kergenfabrifant 
an ber Schmidgaſſe. 

89.76 Ein junger, unverheiratheter Mann 
wünſcht in einem biefigen Haufe eine Commid- 
ſtelle zu erhalten. Dirfelbe it mebrere Jahre 
in auswärtigen Dandlungsbäufern in Conbigion 
geftanden, bat Geſchäftsreiſen beforgt und fann 
günflige Zeugnüfe ven feinen frühern Herren 
Prinziyalen vermeifen. x 

20. Das Unterzeichnete ihre Lehrzeit vollen: 
bet bat, und nun auf ihre eigene Rechnung 
erbeitet, fo empfiehlt fie fib den geehrten 
Frauenzimmer zu Stadt und Land, alle mög: 
hen Modenarbeiten zu verfertigen, fo wie auch 
Bauben und Chemifetten ju waſchen. Bu: 
gleih würbe fie von Stund an eine Lehrtoch⸗ 
ter unter billigen Bedingungen annehmen. 

arıa Amsler, 
im Neumarkt Mr. 202. 


Nachfragen nah Arbeitern. 


91.* In einer hiefigen Buchdruckerei könnte 
ein junger Menſch von 16 bis 17 Jahren alt 
Druderlebrling in die Rebre treten. 

92. Ein gefitteter Anabe ven 14—16 Jah⸗ 
ren wird in ein biefiged Geſchäft ald Handar⸗ 
beiter und Auslaufer geſucht. a 

Auch kann in einer Druckerei ein geſchickter 
Setzer, ein guter Druder und ein Lehrling 
plagirt werben. 

93. Ein aefunder ſtarker Knabe von 15 bis 
16 Jahren Fännte ſogleich eine Anftelung fin: 
den; man mürde vorjieben, wenn er fen in 
einer Spinnfabrif over Winderei gearbeitet hätte. 

94. Es wird eine beftandene, rebtfchaffene, 
mit guten Zeu gniſſen verfebene Weibspeifen 
verlangt, die aber den Hausgefibäften vorzu 
ftehen im Stande wäre. 

95. In ein biefiges Kaffeehaus wird ein: 
mit guten Beugniffen verfehene und ia ber 
Kochkunſt erfahrene Köchin verlangt, melde 
fogleidy eintreten könnte, 

96. Eine mit quten Zeugniſſen verfebene, 
brave, rechtſchaffene Dienftimagd, die mit dem 
Kochen vertraut und Überhaupt in den vor- 
fommenden Dausgefbäften wehl bewandert üit, 
ſowie auch mir Kindern umzugehen weiß, wird 
ſogleich verlangt. 

97. Es wunſcht Jemand eine rechtſchaffene 
Magd, die ale Samgeſhafte gut derftehe 

93. Es wird eine ehrenfeſte Kellnerin over 
Kuchenmagd in ein Tapernenwirihshaus ver. 
langt. 

99. Eine ſtarke jüngere Dienſtmegd wird 
verlangt iu einer benetten Herrſchaft, die fie 
in dem Dienft gerne anziehen würde; Diefelbe 
müßte aber tea und reinlih fein. 

109. Es wird eine rechtſchaffene Dienftimagd 
verlangt, welche qute Zeugniffe aufweifen, Fo- 
Ken und foinnen Bann; nadyyufragen in Me. 150 
kl. Si, dem Storchen porüber, 2 Treunen hoch. 

101. Eine Schneiderin wünfhte ein bis zmei 
wohlerjogene Töchter in die Lehre zu nehmen 
unter billigen Konbijienen, 

102. Man verlangt eine treue, mut guten 


Zeugniſſen verfehene Dienftmagd. 





Nachfragen nad BVerlornem. 
103. Letzten Mittwech Morgens verlor cin 
armes Kind an der neuen Wühre 5 Ellen 8/4 
breite elivenfarbige Marceline. Der Kinder ıft 
dringendf geseren, ſolche gegen ein Trinkgeld 
im Bericht haus abzugeben. 
104. Letzten Freitag Abends verler ein kleines 
Töhterdhen ein Eremplar des frangöjiichen 
mals vom Kaufbaufe weg bis auf den 
marke, Der redſiche Finder ift freundlichn 
erſucht, dasſelde in Ne. 176 gr. &., an der 
untern Kirchaaß abiugeben, 3 Treppen hech 
105. Geſtehlen: Sonntag Abends den 15. Ot 
teber wurde eine nech ganz gute Rupfergelte, 
mit UH. bezeichnet, von dem Brunnen bei 


— 


ber ehemaligen Zollſtube in Oberftrafi frecher 
Weife entwendet. Auf die Entdeckung des 
Thaͤters wird eine angemeflene Belohnung ver« 
forochen, auch die Herren Kupferſchmide und 
Händler mit bausrärhlichen Effekten angele 
gentlichſt erfucht, falls ihnen eine folhe ange: 
tragen würde, Diefelbe inne zu behalten, ‚gegen 
Vergütung allfälliger Auslagen. 

‚106. Festen Sonntag ift dem Unterjeichneten 
ein junger weißer Doggenhund, männliher 
Art, mit gefchnittenen Obren und Stumpens 
fdwanz abhanden gefommen. Der Eigenthi« 
mer verfprucht ein qutes Futter» unb Trink⸗ 
geld und bitter, denfelben bei Frn. Gemeind: 
ammann Zollinger in Uedorf oder dem Eigen: 
thümer abjugeben. 

Bonftetten, ben 16. Oft. 1897. 
ob. Huber, Wirth. 

107. Dem Unterzeichneten ift während ber 
legten Herbſtmeſſe ein ſchworzer Pudelhund, 
männlicher Art, in der Stadt Zürich entlaufen; 
deffen Kennzeichen find: meihe Füße, weiße 
Bruft, iſt halb geſchoren unb trägt ein mef- 
fingenes, etwas gebrocheneds Halsband ohne 
Ring und Schloß. Der Beſitzer wird erfucht, 
benfelben gegen gehöriges Futtergeld dem Ei: 
genthümer zu verzeigen. 

oh Molitor, Drerler 
in Rapperfchweil. 

108. Samftag den 7. d. ıft im Sihlfeld ein 
Bajonnet verloren gegangen. Der redliche Fin 
der iſt erfucht, felbiges gegen ein Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 





Unzeigen von Gefundenem., 
109. Vergangene Woche ift bei Weinſchenk 
Wırt auf dem Mänzplats ein jeidener Negen: 
ſchirm ſtehen geblieben, woſelbſt ihn der Eis 
genthämer gegen näbere Beſchreibung und Ver; 
gütung der Einrüdungsgebühr abbelen kann. 
110. Züngithin wurde auf der Strafe vom 
Tiefenbrunnen nad) Zurich ein mit Seide bre— 
dirtes Tüllkravärılı gefunden. Dir Eigenthi- 
mer, welder ſelches genau zu bezeichnen im 
Fall ift, kann im Berichthaus vernehmen, wo 
ed gegen Bezahlung ver Einrüdungsgebühr 
surüdgegeden wird. 
4tt. Da unterm 7. Oftober 1837 ein mecha⸗ 
nifches meſſingenes Raͤdchen auf der Strafe 
aus dem Wehnthal nach Stadel gefunden 
werden, welches jiefa 2 ib. am Mewicht iſt, 
fo wird hiemit dem rechtmäßigen Eigenthümer 
angezeigt, dosſelbe negen die Einrüdungsge: 
buhr und einen anftändigen Finderlohn abzu: 
boten ber Hs. Jakob Kunz in Süniten, 
112, Mo ein im Schutzenplatz jurücdgeblie 
benes Anabenkäppli bejegen werben fann, ift 
im Berichthaus zu vernehmen. 


Amtliche Anzeigen. 
113. Publifazien. 


Für die in ber Aula des Hechſchulgebäu— 
des angubringende Beſtuhlung wird anmit 
Konkarren; eröffnet, 

Diejenigen Zimmer; oder Schreinermeiſter, 
welche geneigt ſind biefe Arbeit zu übernehmen, 
werden anmıt eingeladen, die betreffende Zeich 
nung bei dem Uutergeibneten in der Finan,— 
taniei ein,ufehen und bis fpäteltens den 25, dieß 
Kalkulazion hierüber ebenzafelbit einzureichen. 

Zurich, den 13. Ofrober 1837. 

Aus Auftrag des Staaisbaudepartements 
F. Vogel, 
Sekretär, 

114 * Freitags den 20. bie wird eiwas Trott- 
geſchitr und 5 neue Weinfaſſee von Eihenbel; 
mit Eifen gebunden, jedes zirka 12 Eimer hal: 
tend, ım Haufe zur Verwalterei an der Kitch 
gaſſe verkauft werden, Vormitrags um 8 Uhr. 

benfo die Trauben des Verwaltereigartens. 

3. E. Vogel, Stiftdamtmann. 

115. Anzeige 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bıe 
Sitzungen dr Militär⸗Gſchaukommiſſien von 
nun an den Winter hindurch Morgens um 
9 Uhr beginnen, und jwar wie bisher, je an 
dem erſten und dritten Freitage jeben Monate. 

Zürich, den 6. Oktober 1337. 

Namens der Militär-G'ſchaukommiſſten: 
Das Aktuariat, 

116. Da der in Na 96 und 100 biefes 
Blattes vem vorigen Jahrgange enthaltene 
und vom 22. Mer. v. 3. datırte Aufruf eines 





170 fl. baltenden Schulbbriefes we 
Bezeichnung des Taufnamens des uldners 
er it, fo ergeht anmit neuerbings an 
ben Inhaber biefer Schuldurfunde von 170 fl. 
und imar auf Kafpar Maag, Maurers , von 
Sumkon, ju Bunften Jakob Meiers, Wink: 
ler, daſelbſt, datirt 22, Dezember 1798, bie 
peremtorifche Aufforderung, diefelbe inner der 
Frift von ſechs Wochen a dato in ber Kan» 
fei diefifeitigen Gerichtes einzureichen und feine 
allfälligen Rechte daran geltend zu machen, 
und zwar unter ber Androhung der Kraftlos: 
erklärung und der Ausfertiaung einer neuen 
Urkunde auf den Fell der Michteingabe, 

——** —— 1887. 

m Namen bes Bezirkögerichted : 
Der eher, 
o . dire, 

117. Da fümmtlice Prozeife aus dern a 
des Johannes. Fiſcher von Wappenfhmeil, Ges 
meinde Bärentfchmeil, befeitigt find, fo wird 
anmit den Areditoren beffelben zu Abgabe der 
Zugs = oder Ueberſchlags Erklärungen eine per» 
emtorifhe Brit von 44 Tagen, von beute 
an, feftgefeße, unter Bedrohung, dafı Still: 
ſchweigen innert biefer Frift als Verzichtleiftung 
auf diefelben angefehen würde. 

Orüningen, den 13. Ofıober 1937. 

Aus Auftrag des Beurkegerichtes Hinweil: 
Die Notariatdlangleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


118. Meder ein Aktivum des im Movember 
v. I. fallir gegangenen Al» Bemeindrath$: 
ſchreibers Bernbard Pfifter von Dübendorf, 
welches erft feither ſich negeigt har und in zirka 
3 Vierling Aderland beftebt, bat das Bezirks: 
gericht Ufter auf Freitag den 10. Winterme: 
nat 4837, Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger des 
Pfiſter die peremterifche Aufforderung, über 
ihre Anſprachen der unterjeihneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Weweisurkun: 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftens den 6. Wintermonat 1837 
auzuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlih eder durd Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfiheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu madıen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſäumige Anfprecher aber 
(die Orundverfiherten jedoeh nur mir We: 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun: 
gen einzig ned bei der Cellocatiensvechandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Fönnen, ſpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen würden, 
endlih die am Verrechtferti zungsrage Ausblei: 
benden (die grundverlicherten Crediteren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un: 
Eenneni ber Verhandlungen und Gerichee- 
beſchluſſe entſtehen könnten, an fih felbit zu 
tragen hatten. 

Zütiv, am 16. Okteber 1937. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Uſter: 
Die Netariaiskanlei Schwamendingen 
und Dübenderf. 

Hotz, Landſchreider. 


119. Urber dem rechtlich ausgetriebenen Hein⸗ 
ih Hefi auf-Strablegg, Gemeinde Fiſchen 
hal, bat das Berirkägeriht Hinweil auf Den» 
neritag den 23. Nodemder, Morgens 10 Uhr, 
zur Verrechtfertigunz Tag angeſetzt. 

Es ergebe daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Eonturs Gerathenen die per« 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra 
en und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Lanjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 17. Nevemb. 1897 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich eder durch Bevollmachtigte auf 
dem Gerichts hauſe gu erſcheinen; alles unter 
dee Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemejlene 
Naciheile zu gewärtigen baren, faumige An 
ſprecher aber (die grundverficherten jede 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zunfen) 
ihre Forderungen einzig mod bei der Celle 
iondverhandlung, umd jmar Mnter zu ges 

igender Ortnungsbuße, eingeben koͤnnen, 


en irciger 


f 
w 


fpäter aber bamit von ber vorhandenen Maife 
ausgefchloffen, oder, fo meir fie durch Fauſt ⸗ 
pfänder gedeckt find , ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Vorrecht⸗ 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
Erebitoren jeboch wiederum nur mit 
Baus auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, melde aus der Untenntniß der Verhand ⸗ 
und Gerichtsbefchläffe entftehen könnten, 
an 8 ſelbſt zu tragen bätten. 
Grüningen, am 16. Oktob. 1897. 
Im Namen bed Beyirkägerichtes Hinweil: 
Die Notariatsfanglei Grüningen. 
Keller, Landidreiber. 

120. Dorothea Auber, gebürtig von 
Oberurborf, welche fi), nachdem fie mit ihrer 
Scheidungsklage aegen ihren Ehemann Rubelf 
Steinemann von Nümlang durch gerichtliches 
Urtheil abgemwiefen worden, ohne Heimath⸗ 
oder Toufihein von Haufe entfernt bat, wird 

iemit aufgefordert, fi Sonntags ben 29. 

einmenat 1837, Nachmittags 2 Uhr, vor 
der unterzeichneten Behörde einzufinden. 
Rümlang, den 12. Oktober 1837. 
Namens des Stillſtandes: 
J. M. Wirth, Pfarrer. 

121. Donnerftags den 26. Weinmonat, Abends 
4 Uhr, wird in der Feilenhauerwerkſtatt nächſt 
dem Areuz zu Hottingen eine Berfteigerung 
von Feilenhauerwerkjeug abgehalten, mozu 
Liebhaber freandfhaftlich eingeladen find. 

Kottingen, ben 16. Oftober 1837. 
idmer, Gemeindammann. 

122,* Der Gemeindrath Fluntern it Willens, 
megen Mangel an Plab zirka 10 bis 13 Ei. 
mer 1834r Schmeljberger Wein auf fünftigen 
Samftag den 21. diei, Mittags 1 Uhr, im 
neuen Schulhauskeller durch Verſteigerung det: 
felben und gegen baare Bezahlung beim Ab 
holen, welches ſpäteſtens am Montag den 23. 
dien geſchehen müßte, dem Meiftbietenden zu 
überlajfen. 

Namens det Gemeindrathes: 
Der Prafident, 
58. ©. Müller. 
Dir Attuar, 
Paur. 


123.” Oantanzeige. 


Montags den 23. Oktober 1837 und nöthi- 
gen Falld den darauf folgenden Tag, von 
Morgens 9 Uhr an, wird ın der Mirthfchaft 
des Hrn. Schec im Seefeld eine Gant über 
nachbenannte Gegenſtaände abgehalten werben, 
als: Tiſche, Bänke, Kaffee - und Iheegefchirr, 
Suppen, Bemüfe» und Servirteller ; ferner: 
ein bedeutendee Quantum ächte Weine in la 
ſchen, ald: Meucateller, Markgräfler, Bur— 
gunder, Bordeaur, Malaga, Affenthaler, 
Eortomwißer u. f. m., fo wie eine große Partie 
größere und Heinere Wein: und Bireflafhen, 
Bouteillen, Champagner, Nheinvein:, Bıer: 
und andere Glaͤſer, nebit noch vielen andern 
hausrärhlihen Gegenfländen mehr. 

Miesbach, den 14. Dftober 1837. 

Die Oantbeamtung. 

124.* Aus freier Hand und unter Leitune ber 
E. Santbeamtung Hirslanden wird Samſtags 
den 21. Oktober, Abends um 5 Uhr, im 
Wirthshaus zum milden Mann daſelbſt eine 
Gant abhalten über ein freiſtehendes, vor we⸗ 
nig Jahren neu erbautes Wohnhaus, bezeich, 
net mit Mo, 148, ın ber Klus gelegen, welches 
enthaͤlt: Eine Stube, Nebenfammer, Küche, 
Winde, Keller und 1 ‚Delgbehälter nebit ei: 
nem ®arten und laufenden Brunnen. Mäbere 
— ertheilt der Eigenthumer im Haufe 
elbſt. 

Hirslanden, den 9. Oft. 1837. 

Eingefeben: Werbli, Gemeindrath. 

125. Unter Leitung der E, Gartbeamtung 
Schwamendingen und Oerlikon läft Linterzeich- 
neter über ſein an der Oerlikerhalden gelegenes, 
neu erbautes Haus, beftehend in einer Doppel: 
ten Behaufung nebſt Garten, Freitags den 
27. Oktober in der Weinſchenke des Hrn. 
Sedelmeifter Rudolf Guyer in Derliton eine 
Öffentliche Sant abhalten. Kaufliebhaber wer: 
den freund ſchaftlich eingeladen, ſich recht jabl- 
reich einzufinden. Die Kaufbedingniſſe werden 
am Öanttage ſelbſt eröffnet. 

Derlifen,, den 16. Oktober 1897. 

Jakob Koch. 
ie Sarg 
Bemeindrathspr fivent C. Glättli. 
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126. Der dem Spitalamt zugehörende Strict» 
hof in der Gemeinde Oberftraß, welcher ganz 
nahe bei der Stadt und zwiſchen der alten 
und neuen Hauptftrafie lieat, deifen Güter in 
einem Einfang find und ſich im fehr gutem 
Stand befinden, wird Montags den 80. dief, 
Nachmittags um 5 Uhr, auf doppelte Weiſe 
auf öffentliche Sant gebracht, namlich: 

1) Zu einer jährigen Verpachtung, mit 
urfa 75 Juch. Uder- und Wiesland, 
"Reben und ———— nebſt einem 
Wohnhaus, einer eune und Beſtal⸗ 
lung für zirka 24 Stück Vieh, 

2) Zum Verkauf, mit Zurückhaltung eines 
Theils des obgedachten Landes, fe daß 
einem Käufer, mebit gedachten Gebaͤu⸗ 
lipkeiten, noch 50 bis 60 Juch. Acker ⸗ 
und Wiedland, Neben, Strohriedt und 
Waldung überlaffen werben. 

Gleichzeitig wird modmals eine ‚Öffentliche 

Verfteigerung abgebalten über 100.544 ] 
Wiesland, in verſchiedenen Abtheilungen, wel: 
ches jwiichen der neuen und alten Hauptſtraße 
in Oberftraß, zunächſt beim Haus zum Streit 
liegt. Die Sant findet bei Hrn, Ziegler jur 
Linde in Oberſtraß Start. Nähere Angaben 
des Bandes und ber Gantbedingungen Fönnen 
in der Spitalamtskanzlei eingefehen werben. 

Zürich, den 7. Oktober 1337. 


omend Spitalpfl 
des Rinanjbepartements ber italpflege: 
— Der Sekretär, 
Dtt. 

127. Samftag ben 21. Oftober werben von 
Mittag 1 Uhr an in dem Bleuleriſchen Haufe 
auf dem Stof in Enge zirka 40 Eimer Kal, 
zirka 34 Eimer Standen, 2 Wägen, 1 Egge, 
1 Plug, nebft aller Arten Ader» und Haus: 
geräthſchaften, ſowie Betten, Eüpfernes und 
irdenes Geſchirr ꝛc., ferner 4 Kirchenörter, ber 
jeichnet mit. No. 380, 1219, 89 und 362 — 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung auf 
offener Gant überlaffen. Zu zahlreihem Be: 
ſuche empfieblt ſich 

m Namen der Gantbeamtung: 
Das Aktuariat. 


Bermifchte Anzeigen. 


128. Folgende neue Gaben für Sitzberg, 1) 
am 29. Sept. 2 fl. 18 6. von F. M.; 2) 
am 2. Dt. von F. E 10 fl. 2 5.5.3) om 
5.von H. K. 1 fl; 4) am 6. von I. NM. 
2.20; SDamsS.vn C. F.ıfl; ©) 
am 1t.rond. C. €, 30 fl.; 7) am 18. durch 
9.3.8.2 fl. 18 ß. um 2 fl. 28 6, wer 
ben herzlich verdankt, mit dem Zuſatz, dab es 
in der Anzeige vom 28; Sept. ſtatt 14 fl. 20 ß. 
beißen follte 24 fl. 20 ſi., von 

Diakon Fäſi beim St. Peter. 

129. Die Uebungen in den Waffen find eines 
der beilfamften Mittel den Körper junger Leute 
au bilden; fie dienen jugleich dazu, biefelben auf 
die Zeit, mo fie Militärbienfte chun müffen, 
vorzubereiten, Der Unterzeihnete bat fi 
entſchleſſen, in einem Curs ben Knaben ven 
—1 * die nörhigen Fertigkeiten ın 
Bezug auf Haltung, Marſchiren und Ererziren 
mit dem Gewehre beizubringen und ladet da- 
ber die Eltern, welche wuͤnſchen, daß ıhre 
Knaben diefe Fertigkeit befißen, ein, dieſelben 
nächſten Samſtag in bie Kaferne zu fenden, 
mo ihnen das MWeitere eröffnet werden wird. 
Diejenigen, melde nädhften Samſtag nicht 
erfcheinen können, Eönnen auch Samſtags über 
8 Tage oder in der Zwiſchenjeit bei dem Uns 
terjeichnneten ſich einfchreiben laffen. 

gli, Ererjirmefter, 
wohnhaft in Ne. 10 in Wiebikon. 

130. Anzeige. 

Um unndthigem Feuerlärm vorjubeugen, 
wird anmit die Anzeige gemacht, daß nachſten 
Fteitag den 20. bien, Vormittags, in dem 
Haufe No. 4, nächſt der Stadelhofer : Mühle 
im Riesbach die Kamine ausgebrannt werden. 
131. Dem verehrteiten Publitum mache die 
geziemende Anzeige, daß die Sommerbäder mit 
dem 22. diefed Monats geſchloſſen merben. 

Kafpar Wifimer ım Drabtfchmibli, 
‚132.* Soenntag den 22. Okt. iſt Tanımufil 
im neuen Gefellfhaftshaufe am Mühlebach. 
Zu geneigtem Zuforucd empfiehlt fi böflichft 


BR den 22. De MR —* 
on! en 22, I 
bei Speifewirth Wild am | 


134.” Sonntag den 22. Okt. it Tanymu 
im Gaſthof zum Ziefenbrunnen. gr 
.435.* Sonntag den 22. Ok. ift Tanymufit 
im Defder in Hottingen, 

‚136.* Sonntag _den 22. Oft. it Tanymujil 
im Gaſthef zur Sonne in Rüsnady. 

‚137.* Sonntag den 22. Oft. it Tammuſt 
im Gaſthef zum weißen Kreuz in LUnterftrak. 

138.* Sonntag den 22. Oft. ift die Klein— 
Kirchweih, wo im Löwen getanzt wirb. 
‚139.* Sonntag den 22. Okt. ift Tanımuir 
im Rebſteck in Höngg 

140. Dem ehrenden Publitum wird biemit 
bie Anieige gemacht, daß Heinrih Saft: 
ner, Bäd an der Schifflände, Aufträge für 
uns beforat, ober man fih direkte umter unten: 
ſtehender Adreife an uns ju wenden bat. 

Heinrih Bruprader u. Sohn 
in Reutlingen. 

141. Zur Beforqung der vorfallenden wihti« 
nern, mich betreffenden Angelegenbeiten im der 
Stadt Züri während meiner Abmweienbeir 
babe ich erfucht den Herrn Eſcher Zollifofer ; 
baber Jedermann, der fih veranlaft finden 
ſollte, in fotchen Angelegenheiten mich zu berichten, 
belieben wird, ſich fchriftlih oder mündlich an 
gedachten Hrn. Eſcher -Zollikefer su menden. 

In minder wichtigen Angelegenbeiten beliebe 
man fi bei rauen Widmer ber Junafer 
Fries im Grünenberg auf der Petershofſtatt 
ju melden. Nalpb Carr. 

ö Oberwolfbach in Zürich und 
Bühel bei Winterthur. 

142. Enbetuntergeichnete dankt dem eb: 
renden Publikum für das bis dahin geſchenkre 
Zutrauen umd refommanbirt fih im ihren fru⸗ 
heren Artikeln, Wollen» und Baumwellen: 
maaren, meifien und grauen Weljbardenr, 
Winterrhurer: Zeug ven derſchiedenen Farben 
und Breiten, Kölſch, Hemdertuch, Kellertud) 
und Scherting, feidenen und baummelfenen Kou: 
lard4 und Slanellen, Indienne, Einghang, 2 und 
64, Efen breit, zw Anjägen. Der Laden if 
an der Müblensf, der eberite Ir. 572. 

Rrau Fehr, ehemals in Adliſchweil. 

143. Da ſchon dfters der Wunſch gedwßert 


wurde, nicht nur von Fremden, fondern auch 


von Einheimifchen , welche Heine Haushalten 

gen haben, es wäre beauem, dad Eilen aufer 
Haus heilen zu laflen, indem oft Berufsge⸗ 
fbäfte unter dem Kochen leiden und es ſich 
auch für wenige Perfonen nicht fo keäftig ko— 
chen läßt; fo erbieter fih Jemand, täglıh 
gute blirgerlihe Keſt, fo wie audy mehr, je 
nah Verlangen, ju billigen Preifen zu geben. 

144. Da meine Ehefrau, Derothea Mein- 
mann, nee Wunderli auf dem Hinterfeld zu 
Meilen, feit einiger Zeit auf meine Nadrung 
Schulden maht, fo made ıch hiemit dem €. 
Publitum bekannt, daß ich ven baute an far 
nerlei Schulden, ven ihrer Seite ber, von 
welcher Art diefelben immer fein möchten, be 
zahle, ned) dafür gut ſtehe. 

Meilen, den 2. Oftoser 1837. 

Jehannes Weinmann, 
im Dienfte des Herm Prrundert 
im Feld zu Meilen. 

145. Da fih meine Ehfrau Magdalena, 
geb. Mantel, von Elgg, ſchen ſeit längerer 
Zeit von mir entfernt und ſich einem leberli- 
chen Lebenswandel ergiebt, fo daß ich feben 
mehrere Schulden Für fie babe zahlen mäjfen, 
weiimegen ich ein E. Publikum warte, ıbr 
in der Felge etwas auf menen Namen “ 
geben, indem ich fernerhin für fie nichts mehr 
zahlen mwerbe. 

Tobelmuhle b. Küsnad,d. 5. Ofteber 1837. 
ter Aysler, 
von Arn, Bemeinbe Horgen- 

146.75 Bücerverfeigerung. 

Bei Untergeihnetem wird den 6. Nun. d. I. 
die Bibliothek des fel. Hrn. Bremi, Prof. der 
griech. Sorache von Zurich, die beienders ım 
pbilelogifhen Fache Vorzugliches enıbält, den 
Meiftbietenden überlaflen. Werjeichnile det 
felben find gratis zu bejiehen bi _ 

3.3. Sie 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mitt Kemn 5A. — 5. bis 6 

Der Mürt Roggen sl. — 9.543 1? 
7 7 Bohnen 5 fU. — d. bas 10 
„nn km 6 — 83 — 
” „» Berite Fe to ſl. dis 10 
Das Wiertel Hafer 17 6. — bie e⸗ 


Nro. 85. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


— une 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Blumenbagens Schriften _ 
n 3. Scheible's Buchhandlung in 
Stuttgart find erſchienen und Eönnen burd 
alle Buchhandlungen, in Zürih durch S. 
Döhr auf Petershofitatt, bezogen werden: 
Wilhelm Blumenbagens 
gefammelte Werke 
afte, 2te u. Ste Lieferung. 
Elegant broſch., Preis: 24 Erir. oder 6 gr. 
Diefe ſchön ausgeftattete Geſammtaus gabe 
erſcheint im Lieferungen ven 100 180 Seiten, 
—— jede nur 24 Er. rhein. oder 6 gr. ſächf. 
et. 
Drei folder Lieferungen bilden einen Banb 
und wird die game Sammlung 38 Cıeferun 
en oder 12 Bände umfaffen. Mit dem 2ten 
ande wird das Bildniß des Verfaſſers ums 
entgeldlich beigeneben. 
Die erften 2 Lieferungen enthalten: 
1) Der letzte Kreuzjug (noch nie gedruckte 
Movelle). 
2) Lorbeer und Mortbe. 
3) Männertreue, eder fo find nicht Alle. 
4) Graf Hackelberg, oder der Ritter mit 
der Sichel. 
j Preisherabfegung 
wegen Nachbrud. 
Schillers fämmtlide Werke 
DriginalsTafhenausgabe in 18 Bandchen, 
find wir im Stand, auf durje Zeit beinahe 
sum urfpeänglichen Dapiermwertb, d. b. für 
3 fl. 16 6. Zürdergeld und Baarjahlung 
au liefern. — Auf Verlangen werben wir gerne 
au möglicht niederm Preis einen ſoliden Ein. 
and beforgen. . 
Drell, Füßli und Comp. in Zürich. 
3. Ein Haus an der mitılern Gaß in der 
Neuſtadt. 


4.35 Da von der hieſigen Seidenfabrik des 
Herrn Ott:Deri zur Krone der Detailcer: 
kauf ausſchließlich mir übergeben werben ift, 
fo nehme ich die Freiheit E. E Publikum zu 
benachrichtigen, dafı ich im nachftehend ver- 
seichneten Artifeln beſtens affertirt und dadurch 
in den Stand geſetzt bin, Jedermann mit 
ſchöner und preiswirbiger Waare zu bedienen, 
ald: Marceline, fhwarz im verſchiedenen 
Nuances und Qualitäten, 4/4, 5/4 und 6/4 
Ellen breit; Pevantine, ſchwarz im verfchier 
denen Muanges und Qualitäten, 4/4 Ellen 
breit; Pault de Soie, ſchwarz und in Far: 
ben in verſchiedenen MNuanget; Gros d'Or- 
leans, ſchwarj in verſchiedenen Nuanges und 
in Farben, 4/4 und 5/4 Ellen breit; ſchwar. 
ie Satins für Gueis; Serge; (in obigen 
Artifein ſchwarje und gefarbte Coupons.) 
ſchwarze Herrenhalstucher. 

Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich aufs 
höflichſte 





2. 


Gerold Boßhard 
auf dem Predigerkirchhof Me. 404, 
1 Treppe hoch. 

5.85 Enbsumnterjeichneter zeigt biemit erqe⸗ 
benſt an, daß er fein Bogis im nr verlaffen 
und dus bisanhin von Hrn. Wirtb, Gieldar- 
beiter im Rindermerkt, bemerbene begegen bat. 
Mit diefer Anzeige verbinde zugleich dieſelbe 
meines neu errichteten Ladens und empfehle 
daber folgende Artikel zu geneigter Abnahme, 
as: feibene, baummolene, system anglais 
un Gummi Sofentrager; "Cravatren von 

de, Rafting und Pferbehaar, fo mie auch 
Halsrücher, Ubhrbänder von Geld» und 
Blatperlen und von Seide; ſchöne bänifche 
Steckwelle, in weiß, ſchwarz und melirt, ju 














allen ichen Preiſen; dann Näbfeide in 
allen Karben, feinen Faden, Baummollenfaden 
in Svuhlchen, Strangen und Alüngel ; feidene, 
balbdfeidene und baummollene Chubband; lei- 
nene, wollene und baummeollene Belegeband; 
dann Näh- und Stricknadeln, Semderknöpfe 
und beinerne Anöpfformen x. 

Zugleich dankt er dem geehrten Publitum 
ergebenft für das ihm bisanbin geſchenkte Zus 
trauen und empfiehlt ſich ferner zur Merferti- 
gung aller möglichen, in feinen Beruf eins 
ſchlagenden Artikeln. 

Heinrich Bernbeufer, Pofamenter. 
No, 347 im Rindermarkt, 
6. Eine Theaterafgie. 


7.55 Bei Lohbauer, Vater u. Comp. 
beim gewundenen Schwert ift ju baben: 
Sausbaltungsbud 
in monatlichen Abtheilungen mit 48 Rubriken 
und Tabellen für bie Jahresberechnung. 
Preis: ſteif brofch. in Folio 32 fi. 
basfelbe in Quart 18 fi. 

8. Im Spejereiladen zum Ctörhli Ne, 
621 im Niederdorf ift wieder ſchönſte baierifche 
Butter, in Faͤßchen verichiebener Größe, wie 
aud) ertra qut auskochende Erbfen und ſchönſte 
Qualität italienische Fıdeli, Kechnudeln und 
Makaroni, gelb und weit, u haben; bie vor: 
kalide Qualität, in Verbindung der billig: 

en Preife, laſſen, wie bieanhin, auf jahl- 
reichen Zufpruch hoffen, 

Daſelbſt ift auch eine recht aute Qualität 
Pereriketabad, pfundweif a 25 8. zu haben. 

Ebneter. 

9. Bei Grau Wittwe Baiter im Renn- 
weg auf dem Rain Pe. 360 kann man den 
ganzen Winter bindurd junge fette Enten, 
Büngel, Tauben u. dral. haben, 

10.85 Friſch gedörte Bammen A 9 fi, 
Schweinsbrüfle a 10 fi, Speck A ti hi, fo 
mie faatdiegene und duͤrre Ochfenzungen, im 
Tannenberg im Rennweg. 

11. In einem Privathaus iſt ein Fafı aany 
ertra guter und feiner Weinländer 4827r Wein 
angefledyen worden, wovon beliebig in Hleinerem 
oder größerem Quantum abgegeben wird. Mu: 
fter werden bejablt. 

12. Zirka 45 Eimer 1834: und zirka 10 Ei- 
mer 1836r Wein, um billigen Preis, 

13. Hechter Karolina Reis in ſchönſter Qua 
litat, Varinas Taback in Rollen und feinfter 
alieniſcher Hanf, au den billigſten Preifen, 
bei Sulzer im Neumarki 

14. Beim obern Spiegel ıft qutes und rein: 
liches Sauerkraut zu haben. 

15. Bei J. Rinsler im Meierchef find gu 
haben: Reine Wachtkerjen in ſehr verichiede: 
nen Größen, Wachsrödel und Wachsſtöcke, 
weiß, gelb und farbig in greſjſer Auswahl; 
Bougies diaphanes, meifi, blau, refa 
grün, geld, und Stearinkerzen ven verzügli— 
der Schönheit. ; j 

16. Zwei fhöne Wienerubren, 2 Keine Ala: 
bafterubren, l ſchön gepolfterter Lehn · oder 
Krankenſeſſel, 1 Ruhebett mit Stahlfedern 
und 2 Rahebetten mit Reßhaarkiſſen, 2 Roß⸗ 
haarmadratzen, 4 Walvhaarmabrate, 1 ein 
und 2fchläfiges Bert, 1 fhöner nußb. Ueber 
legtiſch umd 1 älterer mafiiv_nufb, Kaſten, 
ı Screibriih Kermere mit Glaskaſten. 

17. In No. 173 auf Petershefitare liegt 
zu verfaufen: Strickwolle, das Leth 4 2 8. 
6 bie, beim 1/2 tk, A 2 8.5 ſchene glatte 
Düllfpiten, die Ele à 2.6.5; ſchoner weifier 
Barchet au Beinkleidern und Unterleibchen, bie 
Ele à 15 fi; Indierne, die Ele A 7 fi; 
weiße Kındernastächli, Das Stück 4 5 fi, 
beim halben Dutzend A 4 ü. 6 bir; ſchöne 
neue ein: und 2fchläfige Wetten, WBettflatten, 
ein: und 2tkür. Kaften, Streb: und Brettli⸗ 
Seſſel, Errobfonape, Tiſche, Kommeden, 
1 fböner großer Schreidtiſch, Nacht» und 
Arbeitsrifchli, fhöne muß. Kinterbetiftättli, 
nufb. Nadırftühle, Kinderfeifeli, mehrere große 


den 23. Dftober 1837. 


im Berichtbaus neben der Voft. 











Laternen, Küchekaſten, alle 
ſchirr, Kerjentäde, Dellampen, ftürjene und 
eiferne Schaufeln, Naffeln, ſchoͤne neue Spie 
gel, fhöne WBatten, ein großes rettfmiel, 
eine Campe zum Aufbängen, eim fo gut wie 
neues Apethekli, Trefentfchnitten, das ik. a 
32 ß.; 2 fchöne Glaskaſten mit Schubladen, 
4 Heiner Glaskaſten, größere und Hleinere En 
definfen. Sich in Verkauf, Kauf umd Tauſh 
auf das höflichſte empfehlend, 

13.85 In den bekannten Artikeln von Meufs 
feline, Perkale, Midsuble und weißem Croise 
3 Ellen breit, empfehlen fi beftens 

Geſchwiſter Ott im Stetjli, 
Ne. 303 im Neumarkt, 

19. Stroh deck en ven vorjäglicher Schön. 
beit, in verſchiedenen Formen und Größen, 
ein» und jweifarbig, mit oder ohne Drffins, 
Auf dem untern Hirſchengraben No, 696, im 
dritten — — 

20. Wegen Lokalveränderung zwei ganz grofie 
Glaskaſten, der eine mit 16, ber andere = 
4 Scubtaften, fehr dienlich im eıne Apethete 
oder Materialhandlung; ferner eih 4edigter 
* mit Schubladen und 4 großes Sacher 
geſtell. 

21. Den dem bekannten Hemdertuch, zu 
billigſtem Preis, bei 
Frau Kägi zum Spiegel. 

22. Vier runde, mweingrüne, mit Eifen ges 
bundene, 10—14 Eimer haltende Röffer; nad: 
äufragen ım Till auf Dorf. 

32. Ein zirka 8 Eimer haftendes, weingrü: 
nes Faß, mit Eıfen gebunden, um billigen Preis, 

24. Dei Michael Hauenftein, Küfer 
in Unter-Endingen, find 8 n-ue runde Mein: 
fäjler, das eine 15 Saum, bie andern jwei 
jedes 11 Saum baltend, ju verkaufen, 

25. Eine geh D Slöte von Ebenholz mit 
5 filbernen Rloppen. 

26. 32 Stuck forcene Paten für Hafer. 
Amnämliden Ort ein guter Haushund, männ« 
licher Art, wegen Mangel an Plat, 

27. Ein fchöner nußb. Tiſch und ein Kum— 
metſtock für einen Sattler. 

23. Ein nech flehender Kachelofen fammt 
Thüren, Schieber x., fo wie eim neues eines 
Eifenöfelt. Nachzufragen auf dem Hofadır 
in Hirdlanden ba H. I. Ochsner. 

29. Ein dkenomiſcher eiferner Tragofen, der 
sum Kochen eingerichtet und in jedes Zimmer 
oder Laden dienlich it, nebſt dem dozu die 
nenden Kechgeſchirr und einem Roſt, im Kal 
man foldhen zum Glätten gebrauchen wollte. 

30. Ein eif. Ofen fammt Rohr. 

31. Zwei zum Reiten und Fahren, fo mie 
auch zu jedem Fuhrwerk fehr gute und taugliche 
Pferde, au billigem Preis. 

32.9? Zirfa 100 Eimer mit Eifen gebundene, 
meingrüne Käfer; irfa 25 Eimer realer 35r 
Wein A 8 fl. pr. Eimer, ‚ 

33.3'. Die Tuchfabrik von Weiß und 
Keller in Febralterf empfichlt ſich in feinen 
und mittelfeinen Welltücern ven allen Far 
ben und mit oder chne Niederländer: Apprerur, 
in Zevhir, Halbtuch und Eplindertuch, letter 
res fir Baummellistrnereien. — Auftiäge in 
Meinerm und aröfierm Mafie (Wllen- mb 
Srüdweife) wird le gene und pänftlich vell⸗ 
ziehen. Zu Verfendunsen noch Züri oder 
Winterthur, die franko bis dert geben, ift faſt 
täglih Gelegenheit. 

34.70 Eine eihene Backmulte, 43—50 Ruß 
9 Zell dickes Eichenhei;, 25 Stuck MWebge: 


hirr, . . 
Ka Der Endsunterjeichnete ſtattet anmit fei« 
nen werthen Gönnern und Freunden zu Stadt 
und and für das ihm bisanhin geſchenkte Zur 
trauen feinen verbindlichen Dont ob; und 
verbindet damit zugleich die ergebenfte Anzeige , 
daß er fein MWuarenlager für bevorftehenden 
Winter mit folgenden Artifeln aufs Beſte offer: 


un. ah 84 breiter Caſinette, erſte 


Arten weißes 
— 


W ch TEN 
TE REN 
D en att: Sr 
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haber, feie es zu Fauf: oder pachtweiſer Ueber» 
nahme, boffen. Die Gant beginnt Nachmit ⸗ 
38 Uhr und ladet zu deren Beſuch freund: 
ihahlid ein 
"Zur, den 14. Oftober 1937. 

* J. J. Grob, Motar. 

41.54 Ein an einer gangbaren Straße, um: 
weit der Schifflaände qut gelegenes Haus 
mit 3 Wehnboden. Einem foliden Käufer 
würden billiae Kondizionen geſtellt. Mähere 
Auskunft ertbeilt der Eigenthümer. 

42.34 Bei Unterjeibnetem iſt wieder zu ba- 
ben ıu äuferft billigen Preifen: recht auter Rio, 
Mäcle: und YJavas Kaffe; bei gröfern Par 
tien werden die Preife nech niedriger geftellt; 
ſodann recht ſchoͤner Patent» Melis zu 11 6. 
pr. 35. beim ganjen Steck, feinfte Havanna: 
Zigarren, pr. 100 zu 1 fl. 205. bis 2 fl. 30 ß. 
E84 empfieblt fi) fomehl den Kıämern als auch 
feinen Gönnern und Freunden aufs höflichſte 
zu geneigtem Zuſpruche Er 

FR. Wunderli, Speereihändler 
vor der Sihlbrücke. 

43.54 D Mofier eben an der Schoffelgaß 
Me. 211, eine Treppe hoch, empfiehlt fih dem 
aeehrten Publikum mit einer hübfchen Ausmahl 
Modebändern und Hauben, zu ben billigften 
Preifen. 

44.5° Bei Sammetfabrifant Baumann 
in Ne. 31 in Dettingen find wieder friſche 
ſeht ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu den billigſten Preiſen zu begichen. 

45.9° Das gut gebaute, fteundlich gelegene 
Haus Ne. 305 im Neumarkt. Dasfelbe ent 
hätt im Erdgefchehi: einen guten, geräumigen 
Keller mit zirka 60 Eimer Faß, 1 heizbares 
Zimmer und einen Holgbebälter; im iſten 
Etage: 2 heisbare Zimmer, 1 Alkeven, 2 
Kammern, 1 Küche; im 2ten Etage: 3 heij⸗ 
bare Zimmer, 1 Kammer, 1 Küde, bann 
1 Dachzimmer mit binlänglihem Plag zu 
Holy und Plunder. Es kann ven Stund an 
bejogen werben. 


46.76 Achte Qualität präparirte Wiener 
Bimsfteine, pr. 1b. A_15 fi, ſehr vortbeil: 
haft für die Herren Schreiner und Modell: 


und zweite Qualität, ſchwarzem und gefärbtem 
Thiber, aedrusften Merines in 6/4 und 8/4, 
in gefarbiem Bembozet in 4/4, ſchwarzer und 
re lee Kat jr 8/4, elle 
Gefundbeiteflortelfe, Edräguelette, merk, at Mul⸗ 
von RI, Cäfferirnie, mw Fin Derren :"und 
Damenhemden, geſtrickten rauenimmerunter: 
bofen, wellenen Herren: und Frauenſtrümpfen, 
Kinderftrümpfen, ſchwarzen und gefarbten Me: 
vnosfchäli 0/4 und 3/4, Pulswärmer, Baya ⸗ 
deren, getridten wollenen Braueniimmerbals: 
rächern, Eafimir, Oiletzeug, weißen, en 
weißen und grauem Fuiter · und Sefenbardent, 
Manchester, ſchwarem Velvet, croiſirten und 
fatten Cottonen 4/4, 5/4, 6/4 und 8/4, Bing: 
Es; enalifher und Müllbaufer-Indienne in 
dunfelm Grunde von 4/4 und 6/4, weißem 
Hembertuch, weißen und aefarbten Perkalen, 
auadrifiierten Wollen: und Baumwollen· Shawls 
in 5/4, 84, 84 und 10/4, baummellenen 
Foulards, feidenen Earierten Kravatten, baums 
wollenen Nastüdhern in großer Auswahl, nebft 
übrigen Artikeln mehr. _ 

Auch babe diefer Tage eine Partie Mousse- 
line de laine in 8/4 in Aommiffien erhalten, 
welche ich zu fehr billigem Preis erlaffen kann. 
Ich ‘werde es mir jetergeit amgelegen fein 
faffen, durch billige Preife und reelle Bedie⸗ 
uung jedermann aufs Beſte zu befriedigen. 

Jakeb Bünzli, 
No. 2it. bei der Poſt. 
38.74 Liquidazion 
von Bold» und Silberwaaren. 

Da Unterjeichnete Willens find, mit ihrem 
wohlaffertirten Lager ven Geld ⸗ und Silber: 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, dasfelbe zu bedeutend herunter: 
gefeten Preifen einem E. Publifum zur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 

Geldarbeiter Jimmermanng fel. Erben 
an der alten Wühre, vom Salıhaus 
der Ate Laden. 

37.35 Bei Unterjeichnetem iſt neuerdings mie: 
ber eine groñe Auswahl Seidenfammer, gerade 
und ſchraͤg gefhnitten, die Elle a2 fl, 2 fl. 
10 $., 21.20 8, 2 fl. 30 fi, Sf, 3 fl.20 $., 
4fl., 4 fl. 20 f. und 5 fl. zu haben; wozu 
fi) beftens empfiehlt 

3. Widmer, Sammetfabrikant, 
in der gr. Brunngaß Ne. 430, 
3 Treppen hoch. 
38. Feuerwerk» Berkauf. 


Ein vollftändiges Feuerwerklager befindet fich 
im Ebneter’fdien Yaben im Miederdorf, welches 
einem E. Publitum beſtens empfohlen wird. 
Dafelbft fönnen auch Kommifjienen abgegeben 
werden für 













er. 

47.33 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Kafi: und Eimerweis; nämlich: 
18257, 27r, 32r, 3Ir und Ar, 

43.35 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mafia. Iſt ſich amumelden im Tuch⸗ 
laden auf ber großen Hofſtatt No. 334. 

49.553 Drei Hobelbänfe fammt bem dazu 
gehörenden Werkjeug , einige Mußbaume, Ei- 
den: und anderes Darthelg, auch eine Par: 
tie Schwarjwälderladen, Fönnte alles zu bill: 
gen Preiſen erlaffen werden. 

50.3 Beine bänifhe, wie auch orbinäre 
Stirickwolle, in weiß, ſchwarz und verſchiede⸗ 
nen Gattungen melirt, ift ten ganzen Winter 
über zu baben bei 

Frau Geßner im Engel im Miederberf. 

51.59 Mehrere ein- und zmeifpännige Pferd: 
ageſchirr, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel ıc. 
Man beliehe ſich zu melden bei 
Heinr. Qeurbold zur Krone. 


©. Schweizer, Feuerwerker. 
39. Bei Annäherung der Wintersjeit nimmt 
Endsunterjeichnete die Freiheit ihren mertben 
Freunden und Eönnern zu Stadt und Land 
die Anzeige zu erneuern, daß die fehen viele 
2 bekannten und von ihr ſelbſt verfertigten 
ads: Machtlichter von nun an, anftatt mie 
ehemals bei Schneider Strafier, jeßt bei rn. 
Denzler im retben Mann im &pezereilaben 
au haben find. Das Schächtelchen, worin ſich 
100 Stüd befinden, à 10 f. Auf das ver: 
bindlichſte dankend für das ihr bisdahin gütigſt 
geſchenkte Zutrauen, kitret fie angelegentlichſt 
um ferneren Zuſpruch, weil fie ſich wegen viel: 
jähriger Krankheit mit nichts Anderem beſchäf⸗ 
tigen fann. Dorothea Sulzer, 
40.54 Bantanzeine 
Aus Auftrag des löbi. Stadtrarhes Zürich 
wird rare re unter Ceitung des €. 
Gemeindrathes Wellishofen, Freitags den 27. 
bieß im Hirſchen daſelbſt über den Fenner’ichen 
und den Hausheerſchen Lehenhof allda eine 
öffentliche Berfleigerung, und zwar zu Bauf: 
oder pachtweifer Uebergabe, je mach erfolgender 
ſtadtt äthlicher Gutheißung, abhalten. Der 
Umfang dieſer Lehen ift im Amtsblatte Io. 84 
su erfehen. Die nähere Spezifikazion fo wie 
die Oantbedingungen liegen für Jedermann 
bei Unterzeichnetem vom 17. dieß an jur Ein⸗ 
fiht effen,, ebenfo tie Padıtbedingungen. Der 
bluͤhende Zuftand diefer Höfe, ihr fiherer Er: 
trag, fo wie bie Leichtigkeit der feſtgeſtellten 
Zahlungsbebingungen laffen auf zahlreiche Lied: 





Zu faufen wird begehrt. 

52. Leere Schlegelflaſchen. 

53. Ein ziemlich greſſer Spiegel in vergol 
deter Rahm und eine Conſele von Nufbaum. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach, bes 
ftebend in ı Stube mit Mebenkabinet, Küche, 
2 Kammern, alles mir einer Thür zu fließen, 
Pag zu Holy und 1 Kellerli. 

55. Auf Martini 49897 eine Wohnung mit 
eter chne Laden, für 2 oder 3 Perfonen. 

Am nämliden Ort 3 beijbare Zimmer, mit 
eder ohne Koſt; auf dem obern Hürfchengra: 
ben Moe. 083. 

56.55 Ein Wohngemah auf Oftern 1333 
mit 2 Stuben und einem großen beſchloſſenen 
Alkeven, 2 Kammern, 1 Rüde, Holj» und 
Plunderbehälter und Keller; in Ne. 286 an 
der Steingaß. 

Ebene ein Wohngemach mit einer Stube, 





Netenfammer, neh 1 Kamm 
und Keller; in Me. 286 an 


57. Ein wehl geleaemes, irte⸗ 
brgbärgs Sim AR are JE 
53. Von € 
Simmirden, tu be 4 u 











wand und Ladenbeden, 
Peten. von Stund on. 
i 


ſchengrabens. 


er, Hoſzabehãlter 
der Steingaß. 
neu 


59. Ein heubares Zimmer oder Laden an 


einer gangbaren Strafe, ven Stund an. 


60. Eine ſchöne heitere Kammer mit Täftr. 


für eine rechrfchaffen 
n Magazin in ber Gegend des Bir. 


„62. Ein heigbares Zimmer mit Aifosen, fi 
ein ober 2 Herren, mit oder 4 
der großen Hoffkatt. ak 

63. Zwei heizbare, möblirte Zimmer fammt 


öl. 


Koft, von Stund an, in Ne. 131 gr. Brunn 


gaß. 

64. Eine heitere und ſennenreiche Stuke 
mit 5 großen Wandkäſten in pi 
ein — km & plain pied, für 

65. Zwer in beſtem Stand befindti in⸗ 
faͤſſer, mit Eiſen gebunden, de 
43 Eimer haltend, fammt Play in einem aus 
ten Keller, nahe bei der Statt. 

68. Ein benetter Serr, welcher fernen Be: 
ruf außer dem Kaufe bat, Könnte Koft und 
Logis . : 

67. Unter billigen Bedingungen könnten 2 
Herren Koft ohne Logis haben, oder auf Ver⸗ 
langen nur einzelnes Eſſen. 

‚63. Es wunſcht Iemand ven Stund an 
eine Brave ſtille Perfom zu ſich zu nehmen, 
bie ihren Beruf fo viel wie möglic) außer dem 
Haufe hätte. 

69. Es wunſcht Jemand 1/4 Stumde vor 
der Stadt ein Kind ven 1/74—6 Jahren zur 
Verpflegung um ein billiges Koftgeld anzunebs 
men. Am gleichen Dre ıft eine Panntrflinte 
zu verkaufen. 

‚70. Man wünſcht 2 Anaben, welde bie 
biefige Kantonsſchule befuhen würden, und 
denen man aemeinfcaftlib ein heij bares Zim⸗ 
mer geben Fönnte, an Koft und Logis zu neb: 
men, Outer Beauffihtigung und Verpflegung 
Könnte man verfichert fein. 

71.79 Auf Oftern 1838 find nachitebende, in 

iefiger Stadt befindliche Lokalitäten auszulei- 

n, mie folgt: 

a. Ein großer Keller, enthaltend & mit 
Eifen gebundene Bäffer , zirka 95 Eimer 
haltend. 

b. Plain Be 2 geräumige Kammern 
und 4 Heiner Brauchkeller. 

Erfte Etage: eine angeflrihene Stube 
mit Mebengimmer, 1 gteße Kammer, 
4 Mägdenkimmer, 1 Helzhaus, 1 5. v. 
Abtritt. 

Zweite Etage: 1 tapejirte arebe 
Stube mit 2 Wandkaſten, ebenfalls ned) 
4 arche Stube, 1 grefe Kammer, 1 
geräumige Küche, 1 große Zinne umd 
auf der dren Etage 1 große Binde. 

72.35 Das mittlere Wehnzemach in Mo. 503 
an ber Nojengafi, beftebend in 1 feehmürbigen 
Stube mir Nebeniimmer und Alteoen, großen 
beitern Küche, 1 Einen Saul, 2 Kammern, 
1 Munder: und Seljkammer, unten in Haus 
t Eleinen Keller; auf Oftern 1833. 


73. Den Stund an eine fhöne, große, hei⸗ 
tere Kammer, mir ſchẽner Ausſicht, für 1 
oder 2 Perfenen, nebſt Platz in der Grube, 
in Me. 157 an der Schluͤſſelgaß. 

74. Ein henettes Krauenjimmer fönnte an 
einem frohmürbigen Orte hei «iner ſtillen Haus · 
baltuna ein anftäntiges Tiihert finden. 

75.76 Ben Stund om oder auf Ofleın 1833 
ein fehr ſchönes Wohngemach im Hauſe jur 
Akazia, No. 828 MH. Siadt, beſtehend in 6 
Zimmern, Rüde, Keller u. ſ. w. 

78.79 Ein an einer der frehmürbigften Lagen 
der Stadt befindfiches Wohngemach, beſtehend 
in 1 Stube ſammt Nebengummer und Alkeven, 
Kühe, s. v. Abtritt, eine Treppe böber 1 
Stube fammt Nebengimmer, Kammer; ferner 
ein greficd Helſhaus und Plunderfammer. 

Am gleichen Ort find von Stund an jmet 
möblirte Zimmer für henette Herren mit Koſt 
zu haben. 

77.335 Auf fommende Oflern ein fehr ſchͤnes 
Wehngemad mit 6 zum Theil tapejırten und 
angeſtrichenen Zimmern, weren 3 jbar, 
Keller, Kühe, Boy: und Piunderfammer, 


c 


d. 


in der Mäbe der Sihlbrücke; in biefem Lekal 
kann jugleih das inſchenkrecht ausgeübt 
werben. 

73.7? Bon Stund an eine fhdne Wohnung, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holzbebäfter, in Unterſtraß, ganz 
nahe bei der Stadt. . 


Zu entlebuen wird begebrt. 


79. 1500— 2500 fl. auf brei= bis vierfache 
ledige Unterpfand, auf Martini 1837. 

80. 800—1000 fl. gegen qute Unterpfand. 

81. Auf Martini 500 fl. auf genügende 
Unterpfand. . 

82.8" 4000 fl. aufein Haus an einer Haupt 
ftroße in Zürih, auf Martini 1837, gegen 
deppelte linterpfand; ed wäre wuͤnſchbar, menn 
fpäter noch 2000 fl. enthoben werden Fönnten; 
der Zinsfuß A 5 Propent. 





Nachfragen nach Arbeit. 

33. Anzeige und Empfeblung. 

Da ein gewiffer Callmann , Dadydedermei: 
fter in Hettingen, beshafter Weiſe ausſtreut, 
„daß id meinen Beruf innert die Stadt be 
fhränfe und ſelchen nicht mehr außer derfelben 
ausübe*, fo bin ich gendrhigt, dieſe Ausſage 
als eine Füge zu erklären und mich neuerbings 
aÄnem E. Publitum zu Wand, wie in ber 
Stadt, ergebentt zu empfehlen. 

Jakob Widmer, Kaminfeger, 
wohnhaft in ber Neuſtadt No. 159, 
erfte Gaſſe. 


84. Indem Untergeichneter mit_feiner bisher 
netriebenen Gärtnerei aus der Sihlgemeinde 
in die Enge gezogen it, fo refommandirt er. 
ſich aufs neue allen Garten» und Wlumen- 
freuiden in allen vorfommenben Sartenarbei- 
ten. Auch find kei ihm von verſchiedenen und 
den ſchönſten Arten Obſtbaͤume und Zieriträu: 
her, fomwie eine große Auswahl verſchiedener 
Drangerie- und Dausgemwählpflingen zu ba 
ben. Schriftliche Berichte bitter man bei Grau 
Herrliberger unter der Saffran abzugeben. 

Jakob Aimmermann, Gärtner 
zum Sonnenberg in Enge, bei Züri. 

85. Da id meine Wohnung im Prediger: 
aäßle verlaffen und eine an ere im Haufe des 
ru. Reinachers au der Strehlgafle bejogen 
babe, nehme ich die Freiheit, um fernern güs 
tigen Zuſoruch in Ausübung meines Werufes, 
wie aud im Anfegen von Vlutigeln mich ans 
gelegentlichſt zu empfehlen. Indem ich für 
den bıdanhin genoffenen Zuſpruch meinen wer: 
then Gönnern verbindlich danke, jeize jugleich 

an, daß ich auch in meiner Wohn; meinen 

Beruf ausjmüben Gelegenheit habe. 

Joft. Elifaberba Zimmermann, 
— 
89. Untergeichnete mad t dem gerhrten Pub ⸗ 
HEum die Anzeige, daß fie ihre bisherige Weh⸗ 
nung auf dam Pretigerlirchhef verlaſſen und 
eine andere an ter Kungengoh im Niederdorf 
neben der Hagenbuchiſchen Schmiede bejogen 
bat. Indem fie ihren werrhen Bönnern ver» 
bindlichft danki für das bisher gürigtt gefchenkte 
Zutrauen, fe empfiehlt fie ſich ferner für 
Krönze und Freubmeien ju machen, wie aud) 
im Verkauf von Hochzeus lumen und Aränzen; 
auch empfiehle fie fid) in Ausabung des Beh 
ummenberufed, im Kliſtirgeben und Anfehen 
von Blutigeln. Ihr eiftigſtes Weltrchen uf, 
die ihr anvertrauenten rauen mit gröfiter 
Sorgfalt und Bemwilfenhaftigkeit zu beforgen. 
Frau Aubn»Hirzel, Hesamme, 
ander Klngengaß neben ber Hagenbuchiſchen 
dmiede im Niederderf. 

97. Unterzeichnete refommandirt ſich einem 
geehtten Publikum Seitens jum Zünden in und 
aus Geſellſchaften, Bällen, dem Theater und 

Ajerten, ba bie Dienftbotem oft nicht Zeit 
haben. Der möglichen Pontruchten kann 
man verfidert fein, weßbalb man ſich gefälligit 
anzumelden beliche bei Jakob Meier in der 
Shmaljsrub Vie, 498, tine Trepoe bed. 

— Anna Stoder. 

83. Heinrih Weber empfiehlt ſich dem 
€. Yublitum aufs beite zum Kabisſchneiden, 
me der Verſicherung ſchneller und reinlicher 
Bedienung. Beitellungen nimmt man an im 
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Laden auf der großen Hofftatt Ne, 335 Bei 
Jakob — 

89. Der alre bekannte Kabisſchneider Nann 
empfiehlt fih aum dieſes Jahr. Er hat feine 
Einkehr im Rothenhaus und bittet die Be: 
ftellungen ſchriftlich daſelbſt abzugeben. 

90. Eine honette Weibsverfen, die deutſch 
und franzöfiih fpricht, aus biefiger Gegend, 
wünſcht je eher je lieber eine Anſtellung als 
Kellnerin in einem Gafthof oder eine Speife- 
wirthſchaft. 

91.55 Die Weberei der hieſigen Strafanſtalt 
fertigt von ben gröbften bis zu den feinften 
Kuder:, Meftens und Rladhstüdhern, bie 
ſchoͤnſte Vilverarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit oder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einfchlagenden Arti: 
fein. Durch die billigſten Arbeitslöhne und bie 
ereufte Verwendung ber ihr anvertrauten 

rbeisjteffe wird fie fortbauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen ju rechtfertigen fid) beftreben. 

92.7" Die Schuſterei der Strafanitalt, wel- 
de alle in das Handwerk einſchlagende Arbei- 
ten in beiter Qualität und biffigften Preifen 
fertigt, wird einem E. Publifum zu fortdau⸗ 
rend geneigtem Zufpruch empfohlen, 

93. Berufs-Empfehlung. 

Der Unterjeichnere empfiehle fi einem ch 
renden Publikum zu Stade und Land in fe: 
nen bisanhın verfertigten Halbfeidenzeugen, von 
denen jur Auswahl immer bei ihm zu finden find. 

Auch übernimmt er Aufträge von Artikeln 
außer feinen gewohnten, bie er auf's Punkt⸗ 
lichſte in Qualität und Farbe nach Verlangen 
verfertigen wird, Beſonders auch in Meubel- 
arbeır, als Vorhängjeuge, mit denen er ſchon 
in mehreren Häuſern die Ehre batte aufju- 
warten, ju verſchiedenen Preifen; Muſter kön 
nen eingefeben werden. — Berichte an mich aus 
der Stadt Einnen durch die Poſt am ficherften 
an mid gelangen. Kaspar Unholz, 

bei der Muble in Sirslanden. 

94. Man empfiehlt ſich dem E. Publikum 
ergebenft zum Renoviren aller Arten böljerner 
Kinder⸗Spielſachen und Heiner Mobilien, als: 
Schatullen, Zeoiletten, Stockuhrengeſtelle ıc.; 
nähere Auskunft ertheilt Sr. Ich. Scheidorfer, 
im Spejereiladen dem Storchen gegemüber. 

95. Enddunterjeichnete empfiehle ſich erge: 
ent nach ihrem 3 Jahre langen Aufenthalt 
in München zu Acpirung von Porträts in je: 


der Größe und Beitalt, in Oel» und Wajler- | W 


farben, ebenfo Frauenjimmer: Porträtd nad 
dem eben, in Oel: und Waſſerfarben, Blei 
flife und Kreide; Saararbeiten in erhabener 
und flaher Manier, für jeden Gegenſtand 
von Schmud anwendbar; alle Blechpatronen ⸗ 
arbeiten auf Helz, Wolle, Geide und Leder 
in Oel» Bronce und Waflerfarben. Auch zum 
Unterricht von Frauenzimmern und Kindern in 
folgenden Zweigen der Kunft: Biumen in Del, 
Wafferfarben umd Kreite; Landſchaften, jedeoch 
nut in Waſſerfarben, Kreide und Tufhmanier, 
in allem, was auf Figuren Vezug bat, fo 
wie in mehreren weniger bekannten Selma: 
fereien. In eine Stunde werden nicht weniger 
ald 2 und nicht mehr als 4 Schülerinnen auf: 
genemmen. In jeder Beziehung werden bie 
möglıchit billigen — beebachtet. 

iſette Feer, 

auf dem untern Graben No. 6968 

im Sten Sted, 

98 7° Ein junger, unverbeiratheter Mann 
wünfdt in einem hieſigen Haufe eine Commis · 
flefle zu erhalten. Derfelde iſt mehrere Johre 
in auswärtigen Hanlungshäuſern in Condizien 
neftanden, hat (efchäftdreifen befergt und kann 
günfige Zeugnüfe ren feinen frühern Herren 
Prinzipalen verweiſen. 





Nachfragen nach Arbeitern, 


97. Eine rechtſchaffene Tochter Fönnte bie 
Modenarbeit vellfemmen erlernen. 

08. Auf Lichtmeß 1838 wird auf ein Band: 
gut gany nahe an der Stadt Zürich ein Knecht 
verlangt, der die Garten» und übrige Guter⸗ 
arbeit wohl verficht und Zeugniffe feines Wohl 
verhaltens aufjumeifen bat. on 

99. Man verlangt eine geübte Kellnerin, die 
gute Zeugniffe verweilen kann. 

100. Man wunſcht ein Mädchen von 15 bis 
16 Jahren vor Smund an in Wochenlohn zu 
nehmen, das die Hausgefhäfte verileht. 

101. Es wird eine beftantene, rechtſchaffene, 








- — Seugniffen verfehene Dienftmagd 
ie abe 
ftehen im Ah na - 


—— nach Verlornem. 
102. Dienſtag Abends den 17. dieß wurde 
von dem untern Mübleften bis zur —X 
porte ein goldenes Pettſchaft verloren. Der 
redliche Finder iſt gebeten, basfelbe gegen Er= 
kenntlichkeit im Berichthauſe abzugeben. 

103. Es ift am 15. Oft, eine filberne Revetir« 
Uhr mit gerippelter Schaale aus einem Haufe 
entwendet morben. Wer felbige Uhr entdeckt 
oder Auskunft davon geben kann ** ein ans 
ſtandiges Trinkgeld zu erwarten. Auch werben 
die Herren Uhrenmacher höflich erſucht, falls 
ihnen eine ſolche Uhr zum Verkauf angetragen 
werden follte, gefäligft davon Anzeige im Be: 
richthaus zu machen, 

104. Mittwoch Abends verlor ein Fuhrmann 
ab einem Wagen von Wollishofen nah Zü: 
eich bis in Zeltweg einen grau tüchenen Mans 
tel. Der Aufheber ift gebeten, gegen ein qu« 
= Trinkgeld im Berichthaus Anzeige ju ma: 

en. 

405. Am 18. Oft. ift einer armen Dienftmagd 
ein fhmwarzer Mierinesro mit blauer Deftalt 
und Sammer eingefaft, entwendet werben. 
Den allfalligen Entdecker bittet man im Be- 
in mars su machen. 

m gleichen Ort werden 3—4 Roftgänger 
geſucht. feins 

106. Donnerftag Abends den 49. dieß verlor 
—— von ber Poſtgaſſe über den untern 

übleiteg und Lihlbrüce durch den Kräuel bis 
nad Wipfingen eine neue mefjingene Scyufter- 
meßrahme, mit dem Namen des Cigenthils 
mers, fo wie demjenigen des Verfertigers FI. B. 
bezeichnet. Dem redlichen Fınder wird ein 
anftändiges Trinkgeld verforoden, 

107. Sonntags den 15. Oft. verlief ſich 
Embrad bis nad Kloten ein weißer Pubel, 
es 4 Jahr alt, männlicher Art; berfelbe 
yat lange, etwas gelblichte Ob:en, eine röıh» 
liche Nafe und traͤgt ein mefjingened Halsband 
mit Schlöfhen. Der Inhaber wird um Zur 
rücgabe deffelben aebeten gegen eine Belohnung. 

108. Geſtohlen: Senntag Abends den 15. Of: 
tober wurbe eine noch ganz gute KRupfergelte, 
mit HH. bejeihnet, von dem Brunnen bei 
der ehemaligen Zellſtube in Oberſtraß frecher 
eife entwendet. Auf die Entdeckung des 
Thäters wird eine angemeſſene Belohnung vers 
fprochen, aud die Herren Kupferſchmide und 
Händler mit hausräthlihen Effekten angele- 
gentlichſt erfucht, falls ihnen eine ſolche ange» 
tragen würde, diefelbe inne zu behalten, gegen 
Vergütung allfälliger Auslagen. 











Unzeigen von Gefundenem, 

109. Die letzte e it Jemandem ein 
Feines ſchwarzes Hündchen, männlicher Art, 
ohne Halsband und Zeichen zugelaufen, mel: 
des gegen Einrüdungsgebühr und Futtergeld 
wieder iu erbalten if. 

110. Es it Jemandem ein mittelgrefier ſchwar · 
jer Hund, männlicher Art, mit weißen Füßen 
und weißem Fleck unter dem Hals jugelaufen. 
Derfelbe kann gegen Einfchreib+ und Futter: 
geld abgebelt werden. j ‚ 

tt. Vor etwa 3 Wochen it Jemandem ein 
Zpiterbänbchen zugelaufen; dasfelbe kann ae: 
gen Einfihreib: und Futtergeld abgeholt werden. 











Amtliche kg er 
112.* Dı Iohannes Meier, ven, 
Schulter in Raat, Pfarre Stadel, aenügend 
dargeihan, daß feine Ereditoren die Verrecht · 
fertigung nicht verlangen, je hat das wehllöbl. 
Berikkegericht den gegen ihn eröffneten on: 
kurs in der Meinung wieder aufseboben, daß 
das Geſchehene der Ehre des Meier unnach⸗ 
theilig fein ſolle. 

Büud, am 30. Sept. 1337. 

Im Namen des Wezirfsgerichtes 
Regensberg: 
Die Notatiaiskanzlei Neuamt. 

In Abweſenheit des Norard, 

J. C. Meier, Subſtitut. 


113.* Esrbvrerzicht leiſtung. 
Jakob Sum, Jakebs ge: ‚von 
Kirch)» und Mocslerrau, der bei Beben einen 
Handel mit baummollenen Tuchern betrieben, 
aud an mehrern Orten ter Schweiz, vorzüg: 


lich aber in den Kantonen Bern und Zürich, 
und zuletzt bei feinen Eltern in der Gemeinde 
Roten, biefigen Beſirks, fih aufgehalten, iſt 
am 4. Herbitmenat letzthin gefterben und hat 
nur wenige Effekten im Schatungswerthe von 
Kein. 7. 30, fo wie verfchiebene feit 1825 aus: 
ftehende ungültige Aktioforderungen von Ber 
trag Fre, 1308. 871/2, dagegen aber eine 
uldenlaft ven bis 8* ekannten Frkn. 
1330. 69. binterlaffen. die Gemeinbrärhe 
Kirh» und Meeslerrau, Mamens ber minder: 
jährigen Kinder des verftorbenen Humm, die 
Berrbung bed Letztern ausgefhlagen haben, 
fo wird folches befannt gemacht, mir der Ans 
zeige, daß, wenn bis den 23. Wintermonat 
nädfthin von feiner Deite bie Ausführung eis 
nes Geldstags verlangt werben fellte, ber vors 
handene Nadlafi, fo weit berfelbe von Werth 
it, an die Koften diefer Publifazion verwen: 
det werden wird. 
Zefingen, den 13. Weinmonat 1837. 
Der Gerichtspräſident, 
Sl. Uer. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Suter, Notar. 
114.* V 


erbot. 

Auf Anſuchen des Tit. kaufmänniſchen Aus: 
ſchuſſes wird aumit aus Auftrag des ver 
ebrl. Praſidii des Bejirksgerichtes Zürich 
das Ablegen ven Abraum auf dem Plate des 
ehemaligen Stabelhofer Bellwerkes und dem 
dazu gehörenden Graben, bei einer Buße ven 
4 Franken, wovon 1/4 dem Laider zukommt, 
von Amtswegen unterfagt ; dabei wird übrigens 
allfälligen Einfprechern ein Termin von 14 Ta 

en anberaumr, um ihr beglaubigtes Recht 
Bi 1861. Friedensrichteramt geltend zu machen. 

Zürich, den 21. Oftober 1897. 

Der Stadtammann, 
3.93 Muſcheler. 

415.* Befanntmadung. 

Wegen des Forellenlaiches ift während des 
künftigen Monates November das Fangen bie: 
fer Fiſchgattung in der Züurichſee ⸗Allmend und 
in der Yimmat verboten. 

Zürih, den 20. Oktober 1837. 

Im Namens der Stadtpoligeifommifften: 
Der @ecretär, 
Weber, 

116. Befanntmadung. 

Es ıft eine Machtwächter⸗Spetterſtelle vafant. 
Diejenigen Perfenen, die dafür ſich melden 
wollen, haben dieſes innerhalb 14 Tagen bei 
bem Herrn Präfiventen der Stadtpolizeifom: 
mifften zu thun und ſich in der Stabtkanzlei 
einfchreiben zu laſſen. 

Zurich, den 17. Oktober 1837. 

Aus — Stabtrathe: 
Die Stadikanglei. 


171. BSefanntmadung. 

Der Stattraih ift gefinnet, den ber Stadt 
zuſtandigen Platz auf dem recdhtfeitigen Ufer 
bes Fröſchengrabens beim Rennwegt hor padıt- 
weiſe zu verfteigeen, und bat für diefe Ver 
fteigerung Tag und Zeit auf Donnerftag ben 
26.d. M., Nachmittags um 2 Uhr, angeſetzt. 
Pachtliebhaber find eingeladen, fi benannten 
Tages und Stunde bei der Verfteigerung auf 
dem Lokale felbit einzufinden. Die Padıtbe: 

dingniſſe Binnen beliebigen Falls in der Stadt: 
Banıler eingefehen werden. 

Zürich, den 17. Oltober 1837. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Die EStatifanjlei. 
Nüſcheler, Stadifcreiber. 

118. Da ber auf Donnerftog den 26. d. M. 
aufgelhriebenen Berfteigerung ven Beilenhauer 
merkieug in der Gemeinde Hottingen durch 
Bejablung zuvergekommen üb, fo wird diefe 
Verfleinerung für aufgebeben erklärt, 

Bettingen, den 20. Oktober 1837. 

Widmer, Öemeindammann. 


119. GSantanzeige. _ 

Das Ergebniß der am 12. tief abgehalte: 
en Sant über dus Loſeriſche Heimweſen in 
Unteritrofi it von dafiger Woiſenbehörde nicht 
senügend befunden werden. Es wird daher 
Rreitags den 27. dieß, Abents 5 Uhr, eine 
weite Verfteigerung dieſer Liegenſchaften auf 
dem Lokal ſelbſt flatt finden, wezu Kauflieb- 
baber biemit freundichaftlich eingeladen werben. 

Unterftraß, den 19. Olteber 1837. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Er. Bär, Gemeindrathſchreiber. 


40U 
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120. Publikazion. 


Für die in der Aula des Hochſchulgebäͤu— 
des anzubringende Beftuhblung wird anmit 
Konkurrenz eröffnet. j 

Diejenigen Zimmer» eber Schreinermeifter, 
welche geneigt find diefe Arbeit zu übernehmen, 
werben anmıt eingeladen, bie betreffende eich: 
nung bei dem Unterjeichneten in der Rimanı: 
Eanzlei einzufehen und bis fpäteltens den 25. bief 
Kalkufazion hierüber ebenbafelbit einzureichen. 

Zurich, den 13. Oftober 1837. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
F. Vogel, 
etär. j 

121. Da ber in Mo. 96 und 100 dieſes 
Blatted vom vorigen Jahrgange enthaltene 
und vom 22. Nov. v. J. batırte Aufruf eines 
170 fl. haltenden Schuldbriefed wegen irriger 
Bezeichnung des Taufnamens des Schuldners 
ungültig ift, fo ergeht anmit neuerdings an 
den Inhaber diefer Schuldurkunde von 170 fl. 
und jmar auf Kafpar Maag, Maurers, von 
Säniton, zu Gunften Yatob Meiers, Wink: 
fer, dafelbit, datirt 22. Degember 1798, bie 
veremtorifhe Aufforderung, bdiefelbe inner der 
Frift von ſechs Wochen a dato in ber Kan» 
lei dieß ſeitigen Gerichted einzureichen und feine 
allfälligen Rechte daran geltend zu machen, 
und jwar unter der Androhung der Arafıled: 
erflärung unb der Ausfertiaung einer neuen 
Urkunde auf den Fell der Nichteingabe, 

Regensberg, den 14. Dftob. 1837. 

Im Namen bes ar ni 
Der Gerichtsfchreiber, 
Roffel. 

122. Da fümmtliche Prozeſſe aus dem Auffall 
des Jehannes Fiſcher ven Wappenſchweil, Ges 
meinde Bärentfchmweil, befeitigt find, fo wird 
anmit den Krediteren deflelben zu Abgabe der 
Zugs» oder Ueberfchlags Erklärungen eine per: 
emtorifche Frift von 14 Qagen, von beute 
on, feftgefegt, unter Bedrehung, daß Still: 
ſchweigen innert diefer Ftiſt ald Verzichtleiftung 
auf biefelben angefehen würde, 

Grüningen, den 18. Oktober 1337. 

Aus Auftrag des Berirlsgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


123. Dorothea Huber, gebürtig von 
Oberurdorf, melde ſich, nachdem fie mit ihrer 
Scheidungsllage argen ihren Ehemann Rudolf 
Steinemann ven Rumlang durch gerichtlicyes 
Urtheil abgemiefen worden, chne Heimath⸗ 
oder Taufſchein von Haufe entfernt hat, wird 
—— aufgefordert, ſich Sonntags den 29, 

einmenat 1837, Nadmittans 2 lihr, vor 
der unterzeichneten Behörde einzufinden. 

Rümlang, den 12. Oktober 1837. 

Namens des Stillſtandes: 
J. M. Wirth, Pfarrer. 


124. Unter Leitung ber E, Gantbeamtung 
Schwamendingen und Oerlikon läßt Unterzeich 
neter über fein an der Oerlikerhalden gelegenes, 
neu erbautes Haus, beftehend in einer boppel: 
ten Behauſung nebft Garten, Freitogs den 
27. Oktober in der Weinſchenke des Hrn. 
Sedelmeifter Rudelf Guyer in Derliten eine 
öffentliche Sant abhalten. Kaufliebhaber wer: 
den freund ſchaftlich engeladen, ſich recht zahl: 
reich einzufinden, Die Kaufbedingnife werden 
am Ganttage felbit eröffnet. 

Dirliten, den 16. Oktober 9837. 

Jakob Kod. 


Eingefeben: 
Gemeindrathspraͤſident E, Glaͤttli. 


Vermiſchte Anzeigen, 


125.* Heute Montags den 23. Okt., Abends 
6 Uhr, werden fi) die Mitglieder der zürs 
cheriſchen Jahrgängergefellihaft von 1804 bei 
Herrn Kündig im Mohtziſchen Hauſe auf der 
Platte verfammeln. 

126. Auch dieſes Jahr wird wieder Weinmoft 
probirt, ſewehl mit der alten Bürichprebe als 
init ber neuen Oechsliſchen von Pfotzheim, 
alfes unentgeldlic , 

befinaben erwartet allgemach 
an dem fihönen Muͤhlebach 
Müfterhen ven dem 18377 Wein, 
er mag füß oder fawerlächt fein, 
Wirs in Ne. 17 am Mühlchud) 
& im fleinen Nenner, 
bei Hrn. Präfident Kienaſt Fenner. 





127.* Empfangsbefheinigurff. 


Die Redakzien der Neuen Kirchenzeitung 
verdankt hiemit folgende, feit dem *** 
eingekommene Liebesgaben für Sitzoer 9, de 
ren ſpezifizirte Ueberfihe fib in der Kirchen 
jeitung finder: 

Durdy das Kirchenfädli beim 

Grefmünfter: 
Am 4. Oktober 14 fl. und am 
8. Oft, 19 fl. 24 f.; durd) Srn. 


UAntiftes Geiner 39 M. 2a fi. . 

Durd das Kircenfädli beim Den 

St. Peter: 

Am 8. Oft. 18 fl. 22 fi; om 

15. Ok. 37.0... .. 55 fl. 286. 
Durch das Kirchenſäckli beim 

Predigern: 

Am b. Bettag 13 fl. 17 fu; am 

som 3.27... .. arfl. ah. 
Dur das Kirchenfäcli im 

aiſenhaus: 

Den 15. Dftober . . . .. 2 fl. 208. 
Durd das Kirchenfäcli beim 
Neumünfter: int 108. 

Direfte erhalten an 2 Gaben TA. 14%. 


j a157f. 45. 
Dazu in No, 79 des Wochenblattes 235 fl. 4: 
Summa 392. 7. 
Diefes vaterländifch«Firdyliche Unternehmen 
empfiehlt aufs —X a. * 
Zürich, den 2t. Oft. 1897. 
Die Reraksion der Neuen Kirdengeitung. 
128. Die Unterzeichneten neben fich tie Ehre 
€. E. Publikum zu benachrichtigen , dafı wäh: 
rend der Weinleſe Dienftag den 24. und Den: 
nerflag den 26. Okt. im Gaflbof zum Tiefen: 
brunnen, ven Abents 6 llhr an, Zanımufif 
gefpielt wird von 
Gebrüter Honegger und Comp. 
129.°° Nentenanfalt in Gruttgart. 


‚Die Direfjien in Stutrgart bat auch für 
dieh Jahr den flatutengemäsen Termin zum 
Veirritt der Anftalt verlangert und bis Ende 
Okrober ausgedehnt. 

Es merben befinahen vom Unterzeichneten 
Einlagen von neuen Theilnehbmern, als auch 
Zuzahlungen am bereits beitehende theitmeife 
Afzien, bis zu benanntem Termin angenem« 
men, und das Mörhige deßhalb beforgt. — 
Bei allen fpäter eingehenden Zahlungen gebt 
ein — — verloren, da dieſelben 
ins Jahr 1898 übertragen werden müſſen. 

Die betreffenden Popiere und Anmeldunge: 
Formulare fönnen wie bisanbin gegen perte- 
freied Benehren gratis und die Schrift Winfe 
zu O Er, bei Linterzeichnetemm bejogen werden. 

Züri im September 1897. 

Kafpar Eſcher im Bıra. 


© Preiſe der Lebensmittel. 








er Kernen sa. 8 5. bis 15 
Der Mutt Roggen 3.10.8843 16 
" vr Bohnen 5 fl. 2o . bis 3 30 
„„E.rtbſen ehr — 
’ [7 Gerſte 4 f. — Mbis 4 25 
as Wıertel Hafer 76. — bis 28 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus ber Oroßmünfler- Gemeinde 


Mitr. Johannes Härsler von Schwattenbach, 
Pfarre Mettau, €. Aargau, fehh. 


in bier, . i 
Far. A. Margaretha Wunderli v. Meiten. 
Heinrich Leemann von Uenten, fh. in Set: 
fingen, j 
Jaft. Margaretha Suter von Hottingen. 
Unten Sprüngli von Hottingen, 
Fr. A. Barbara Breitinger, geb. Acker, 
ven bier. 


Berftorbene. 

Martin Nrffel, Ss. Kafvar Ryffels ren 
Stäfa, Alt-Waibeld in der Staatskanzie, el. 
el. Sehn, farb in Trieft, Ds. Jak. Kienaſt, 
enrab Kienaſts fel. a. d. Nussah chi. hm 
terl. Schn, Harb in Fluntern. Fr. U. Barı 
bara Buber, Mite. Kafpar Sibers, Scaer 
ders von Außerſihl, ebl. nel. Pausfrau; und 
Jaft. U. Barbara Kunz, Mir. Kaſpar Kun 
fel., des Meſſerſchmidä ven Hinteregg, chi. 
binterl, Igfr. Tochter. 


den 26. Dftober 1837. 


Wochenblatt. 


Nro. 86. Donnerſtag 


Sürcherifches 















— — im Berichthaus neben der Woplr 7: ;; BT 
— — nn 7 * \ = 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Der Berichthaus ift au baben: 
echerifcher Schreibtalender 
> ad Jahr 1838. 
Enthaltend: > 

4) Kalender für 1838, in welchem bei jedem 
Tage bed Jahres Naum für hineinzuſchreibende 
Bemerkungen ift. i . 

2) Verzeihnif der in Zürich anfommenden 
und abgehenden Poften, fo mie dee beim Kauf. 
baufe in Zurich antemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nach den neuelten Veränderungen. 

Intereſſen Berechnungen A 5, 4 1/2 und 


e ra der Rechtsſtillſtande im Jahre 
1838 


5) Vergeichniß ber Schuldbetreibungsbeam⸗ 
ten bed Rantend, 

Velkändiged Verjeichniß aller Jahr: 
märkte, welche für den Kanton Züri ven 
Bedeutung find. j j 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
410 $., auf Poflpapier 13 fi. 
2. Bildniffe beräbmter Männer 
in Stahlſtichen. 


An unferm Verlage erfcienen cin Hein 
Quarxt) nacitebende Porträtd in ausge, 
eihnet fhönen, gelungenen Stahl— 
ſtichen, beren jeter 

24 Er. rheiniſch ober 8 gar. ſachſiſch 
Foftet- Für Sammler und jur Zimmergierde 
find fie von wirklichemm Werthe. 

Adams, John. — Beauharnais, 
Eugen. — Blüder — Blumenbar 
gen, Wilhelm — Burke, Edmund. — 
Danten. — Dapvouft, — Eismer, 
Dr. Heinrich. — Franklin, Benja- 
min. — Frieberih ber Grofie (in 
Hanzer Figur zu Pferde), — Friebe: 
rih der Große (in ganger Figur zu 
Buß). — Georg III., Adnıg ven Eng: 
land, — Hoffmann, 8. fr. Roll: 
rath. — Jefferſon, Thomas, — 
Jung, genannt Stuling. — Jung: 
Stilling auf bem Sterbebette. — St. 
Juſt. — Kleber. — Kesiusko. — 

afayette, — famartine. — lang 
beim — Lannes. — Macdonald. — 
Marar. — Maffene. — Mari: 
milian Jofepb, König von Baiern, — 
Napoleon (in ganjer Figur ale Be: 
neral). — Napoleon (Bruftbild als 
Cenſul). — Napoleon (Bruftild als 
Kaifer). — Ney. — Nobespierre — 
Mena Suchet. — Talley— 

— ashingte .— 

„Buben bingten, Georg 
‚ Ale Buchhandlungen Finnen dieſe Bilder 
liefern; im Zürich empfiehlt fi zu Weftellun- 
gen ©. Höbr im Orünenberg. 

J. Sheibles Buchhandlung 
in Stuttgart 
3 Im Beridhthaus i 
an chthaus ik A 4 fi. zu 


Das gefegnete Volk vor Bott te 

hend. Predigt an dem aufden 17. Sept. 

1837 in der Eidgenoffenfda’t gefeterten 

Pertage, gehalten im Örefien Münfter 

_— ven ©, Gefiner, Anritss. 

4. Ein in der H. Stadt Zürich an einer 

sangbaren Straße fehr wohl gebaures Haus 

‚mit 9 Erben, 5 Eabınets 9 Kammern, 2 

Kuden, 1 gemölbten Keller, Waichhaus, Ma- 
——— Werf; gr t Garten. 

e Minuten außer ber Stadt ge 
gen dem Seeufer liegendes, ver wenig Jahren 
adaures Wehnhaus mir Garten, an einer rei 
ge: 

Wehrere in ber HM. Statt lie . 
hauſer, zu jedem Beruf ſich —— . 
ka 400— 500 Eimer Meinländer Weine 


ven den Jahren 1833 
tigen Braten, + 35 und 1836, ju bil: 


auf 


Nadzufranen bei Alt» Schuldenfhreiber 
Schintz in Zürich. 

5. Mehrere Bauı= und Arbeitipläße am 
rechten Seeufer, zunächſt der Stadt Zürich, 
am See und der neuen Seeſtraße aelegen, 
geeignet für jeben Beruf, vorzüglich aber für 
Steinhauer, Maurer und Zimmerleute. 

6. Aus einem Privathaus find felgenbe 
Benenftände zu verkaufen: 

1) 6 Saum realer gar Wein aus der Ge— 
gend von Winterthur. 

2) Ein neuer, brauner, fein tüchener Ger: 
renmantel mit großem Kragen. 

3) Ein neuer, braum broſchitier Frauen: 
immermantel, 

4) Ein neh gut kondizienirter Arbeitstifch, 
14 Buß lang ımd 8 1/2 Fuß breit, fammt 
einem WBügeltifh, einigen Buͤgeleiſen 
und anderm Werkzeug, für einen Schnei⸗ 
dermeilter. 

Ein bledyenes Handgieße und ein küͤpfer ⸗ 
nes Handbecken, ſammt Geſtell mit Käft« 
ben , in eine Werkſtatte zu gebrauchen. 

6) Ein Eiftgfößhen mit Eıfen gebunden, 
ſammt Geſtell. 

7) Eine Partie verſchiedener Sorten Rock⸗ 
und Öiletöfnöpfe, fammerhaft zu ver 
foufen um billigen Preis. 

7. Bei Lohbauer, 
beim —— Schwert iſt zu haben: fat: 
beres Makulatur, groß Med. a 2 fl. pr. Nies, 
ſowie eine Auswahl P i 


8 


DW 


ater und Comp, 


Parpapier in allen belie- 
bigen Größen, Scildli: und Flieſpapier, 
Hand « und Mafdinenpapier, orbinäre, feine 
und weiße Pappendeckel. 

8. Unterzeichnete nimmt hiermit bie Frei. 
beit dem geehrten Publitum zu Stade und 
Land die gebübrende Anzeige gu machen, daß 
in dem neu eröffneten Faden beim weißen Trau⸗ 
ben im Neumarkt To. 292% immer verarbeitete 
Früte, Hauben, Halbhaubchen, Ridiküls und 
eine artige Auswahl Brederiewaaren nad 
neueftem Schnitt, fo wie mebrere Sorten 
ſchne feidene und lederne Handſchuhe zu has 
ben find. Zualeih münfht man von Stund 
an eine Fehrtochter. Ju aeneigtem Zuſpruch 
empfiehlt fich Maria Amdler. 

9. Br. Wirz in der bintern Schipfe Pe. 
343 it wieder beftens fortirt mit ganz feiner 
und gröberer Yeinwand zu verſchiedenen Brei: 
ten; fie empfiehle ſich ferner aufs höflichſte. 

10. Fortwährend bin ich immer med mit 
reell qutem Rio A 12 fi. pr. 35. verfchen, ben 
ich bei aräfierem Quantum A 11 1/2 5 erlaffen 
kann; ebenſo qut Möcte- Mio A 13 fi. pr. 16. 
und 12 1/2 fi. beim Wierteldjentrer, melden 
zu geneiarer Abnahme beflens empfiehlt 

J. R. Wunderli, Epejereihändter 
vor der Sihlbrücke. 

tt. Bei Friedrib Jahn ven St. Sal: 
fen, wohnhaft im Krag Me. 81 in Zürich, 
find fortwährend zum Verkauf verbanden: 

Aechte Wiener Inftrumente, 
ald: Klügel und Querpianes, melde ſich durch 
foliden Bau, vollen, gleihmäfigen Ten, vor- 
wüglih dauerhafte Stimmung, gefbmadrelte 
Form und äuferft billige Preiſe auszeichnen. 

12. Bei Wittwe Bühler auf der grefien 
Hofſtatt find immer friſche reinliche Eiernudeln 
dad Ik. à S und 10 5. zu bdaben. Am qblei⸗ 
den Ort noch in gutem Grande befindliche 
Merfenfler, in fchr biltgem Preis; 3 Foſichen, 
3 Saum, ı Saum und 1 Eimer haitend. 

13. Realer I35r und 36e Wein und cine 
Aefelhurd, in der Hanen Brunngaß Do. 
344. 

14. Bei Frau Wittwe Zeller an der Wid⸗ 
dergaf Mo. 270 it der Fefannte Strafiturger 
Senf, offen und in Töpfen, zu haben, zu 
deſſen Abnahme fie fih dem E. Publitum auf 
das böflichite empfichle. 

15.89 Am befannten Ort, bei Frau Kel: 
ler im Thurmhaus auf dem Munſplatz, ıf 
aud 2°" Naher wieder auted mn reinliche 


3 1709 ind 
Sauerkraut zu haben, zu deſſen u man = 
ſich beftens empfiehlt. a — —* 

16. In billigem Preis ein neues, in Sſeh 
gebundenes, gut gearbeiteted Faß ven dürr 
Holj, 28 Eimer baltend. 

17.39 Verfchiedene Käfer, fo mie verfchiebe: 
nes Waſchgeſchirr, alles in gutem Stand, ne 
gen Wein zu vertaufchen, in Me. 56 an der 

ruggad. L 

18. Ein zirka 20 Eimer baltendes tannenes 
Faß mit eif. Hauptreifen, ganı neu, 

19. Ein neues ovales, 13 Eimer haltendes 
Faß, mit Eifen gebunden; ein dito d Eimer 
baltendes, weingrünes; nußb. und tann. Tas 
den, Tiſche, Seſſel, Käften und Bettſtatten, 
3 grofie Gitter mit Beuteltuch überzogen, 4 
große Koffern, verſchiedene alte Fenſter. 

Am gleihen Ort iſt auf Oftern 1838 für 
eechrfchaffene Leute ein Wohngemad) vakant. 


20. Größere und Heinere Faͤſſer, mit Eifen 
gebunden und meffingenen Schrauben, fo gut 
als neu. 


21. Ein bereit gang neuer Seidenwebſtuhl, 
fo wie ein bereit6 ganz neues Seidenwindrad. 


22. Schöne nufbaumene, abernene und 
Mafholder- Fourniere jeder Art, um Billi- 
gen Preis, 

23. Ein ſchöner Sekretär und ein großer 
Tiſch mit 2 Augjügen, um billigen Preis, 

24. Eine fchöne eiferne Geldkiſte. 

25. Bei Paulus Haab im Feld in Mei— 
len ift ein ſchöner neuer eiſ. Ofen mit einem 
Hafen und 16 Fuß Reht um billigen Preis 
zu baben. 

26. Zwei Eüpferne Schlitthäfen, 1 große 
eiferne Glutpfanne, aub ala Ölättofen zu 
gebrauchen, Am aleiben Ort ein bunfels 
ge Herren» lleberro® von Meulten mit 
Merines gefüttert, 

27. Eine Partie alte Fenſter von verfchiebe- 
nen Größen und ein Erfer. 

28.05 Mier runde qute Weinfäller, zirka 73 
Eimer haltend; recht guter 18277, 28r und 
33r Wein iſt Eimermeis ale Vormittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen, ü 

29.8° Bei I. Finsler im Meiershef it 
au haben: Metallpolirpulver für Meffing, 
Silber, Gold u. f.w.; friſch gefaßter Wiener- 
Falk in Bouteilſen, künſlicher Bimsſtein für 
Tiſchler und Metallfbleiter; englifhe Erde 
(Terre pourrie), Glas: oder Sandpapier ven 
Me, 0 bis4, Schmmeaelvapier und Schmirgel ⸗ 
zeug, Meitwapier, Zinnaſche, gebranntes Hirfh- 
bern (Beinaſche), feinſte Hauſenblaſe und 
Enaliſch Reth. Ferner: feinſte Tetletten⸗ und 
Dimenfhmänme (Champignons) und 
andere, Nigehfbmanmden, gewoöhnliche 
Waſchſchwamme, Mecentafeln: uno Pferde 
(dwäamme. 

30.59 Da die Yaureparaturen an den Ma: 
gazin der biefigen Papierfabrif (unter der 
Schneidern) beendigt find, fo wird das Pubti- 
kam biemit benachrichtizt, daft dasſelbe nun: 
mehr ein fehr wohleilortirres Yager von Polt-, 
Schreide und Padpapieren, forie auch Kar- 
tendeckeln, enthält. Der Detaifverfauf, mel: 
der früher am? der Fabnk ſeidſt (auf dem 
unzern Mühleltey) edenfalld betrieben wurde, 
befbränke ſi d num einzig auf tiefes Magazin, 
indem auf ber Fabrik von nun an nur Engres« 
oder Niedweife verkauft wird. 

31.35 Endaunter ichneter zeigt biemit erge⸗ 
benſt an, daß er fein Panik im Rennmeg verlaffen 
und das bikanbin von Hrn. Wirth, Goldar- 
beirer im Rindermarkt, bemwerbene bezogen hat. 
Mir diefer Angeige verbindet er zugleich diefeibe 
feines men errichteten Ladeng und ‚empfiehlt 
daber folgende Artikel gu geneigter Abnahme, 
alt: feirene, baummollene, sysiein anglais 
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pr. 15. beim ganzen Stock, feinfte Havanna. 
Zigarren, pr. 100 zu 1 fl. 20 ß. bis 2 fl. 80 f. 
Es empfiehlt ſich ſowehl den Krämern als auch 
feinen Sönnern und Freunden aufs höflichſte 
zu geneigtem Zufpruche 
IR Wunderli, Spegereihändler 
vor der Sihlbrücke. 

43.54 D. Moßer oben an ber Scheffelgaf 
Me, 211, eine Treppe hoch, empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum mir einer hübſchen Auswahl 
Medebändern und Hauben, zu den billigiten 
Preiſen. 

44.80 Bei Sammetfabrikant Baumann 
in Ne. 31 im Hettingen find wieder friſche 
febr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenfammet 
zu ben bilfigften Preifen zu beziehen. 

45.39 Das gut gebaute, freundlich gelegene 
Haus Mo. 305 im Neumarkt. Dasfelbe ent: 
hält im Erdgefhehi: einen guten, geräumigen 
Keller mit zirka 60 Eimer Faß, 1 heijbares 
Zimmer und einen Holjbehälter; im iſten 
Etage: 2- heisbare Zimmer, 1 Alkeven, 2 
Kammern, 1 Küche; im 2ten Etage: 3 beijs 
bare Zımmer, 1 Kammer, 1 Rüde, dann 
1 Dadjiummer mit hinlänglichem Platz zu 
Holz und Plunder. Es kann von Stund an 
besogen werben. 


46.78 Aechte Qualität präparirte Wiener 
Bimsfteine, pr, ib. à 15 fi, ſehr vortbeil: 
hats für die Herren Schreiner und Modell: 

echer. 

47.33 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß» und Eimermeis; nämlid): 
13257, 277, 32r, 33r und Jar. 

43,83 Neales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß aa. Iſt fih anıumelden im Tud: 
) laden auf der großen Hofſtatt Mo. 334, 

intertbur , die frante bis dort geben, iſt fat] 49,83 Drei Hobelbänfe fammt bem dazu 
täglib Gelegenbeit. gehörenden Werkjeug,, einige Nufbäume, Ei- 

33.76 Eine eihene Backmulte, 43—50 Fuß | ben» und anderes Harthelg, auch eine Par: 
9 Zoll dickes Eichenhelz, 25 Stuck MWebge | tie Schmwarjmälderladen, Einnte alles zu bili- 
ſchirt. gen Preiſen erlaffen werben. 

39.74 Liquidazion 50.99 Feine bänifhe, wie auch ordinaͤre 

von Bold« und Silberwaaren Stridwelle, in weiß, ſchwarz und verfciede: 

Da Unterjeihnete Willens find, mıt ihrem erden ift ben ganzen Winter 
woblaffortirten Lager von Gold» und Silber: Brau Geßner im Engel im Miederdorf. 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie| 31.5% Mehrere ein- und jweifpännige Pferd: 
die Freiheit, bdasjelbe zu bedeutend herunter 


geſchirr, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel ic. 
Ir Man beliebe fi) ju melden bei 

gefeßten Preifen einem €. Publitum jur Ab: 

nahme beſtens zu empfehlen. 


Heinr. Leutbold zur Krone. 
Geldarbeiter Jimmerma uns fel. Erben 


52. Anzeige, 
Bei 9. Trahsler unter dem Gaſthof 
an der alten Wühre, vom Salzhaus 
der Ate Laden. 


zum Sterden it feeben erichienen: 
40.84 Gantanzeige 


Porträt 
— Ballen — ———— 
ar emalt von Mannert, lithogr. v. ei 

Aus Auftrag dis IÖbl, Stadtranhes Zurich r nad) dein Kupferſtich ur A. —— 
wird Lintergeichneter, muter Leitung des E. Eines der beflen Potträis NMapoteend, bie 
Gemeinbrathes Wollishofen, Freitans den 27. | je erfchienen find, und eine von Hrn. Scheuch⸗ 
dieß im Hirſchen dafelbit über den Fenner'ſchen zer fehr gelungene Arbeit. j 
und den Hausbeerihen Lehenhof allca eine | Preis auf ibön weißem Papier in ar. 4. 8 ER. 
öffentliche Verfteigerung, und zwar gu Eauf: auf chineſiſhem Papier 10 8b, 
oder pachtweifer Licbergabe, je nach erfolgender { 
tadträrhliher Gutheiſung, abbalten, Der 
Umfang diefer Reben iſt in Amtsblatte Mo. 84 


Ferner: Das Kaſino in Züri, in R., 
su erfehen. Die nähere Spezifikazion fo wie 


ſchwarz a © Fb. und kelorirt a 46. Die: 
fes iſt von Schmid gegeichnet und von Nuff 
die OSantbedingungen liegen für Jedermann 
bei Linterzeichnetem vom 17. dieß an zur Eın- 


in Kupfer geäßt. 
— — — ſeine fein —— 
echſelſormulare tiquetten rieſpariere 
ſicht effen, ebenſo die Pachtbedingungen. Der 5 ‘ ß in 
bluhende Zuftand diefer Höfe, ihr ſicherer Er: 
trag, fo wie die Leichtiakeit ter ſeſtgeſtellten 


mit Vignetten, ganz feine weiße und gefärbte 
Polpapierforten, Schreibjeuge und Mibelkifen, 
mit Muſcheln verziert. 
Zablungsbedingunzen Iaffen auf zahlreiche Ye | 33. In Wern if fürglich erfchienen und 
baber, feie «8 zu kauf eder pachtweiſer Ueber | im Zuͤrſch bei allen Buchtindern ju Stadt und 
nahme, boffen, Die Gant beginn Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und ladet zu deren Beſuch freund: 
ſchaftlich ein 


Band zu haben: 
Chriſtliches Gebetbüchlein 
Zünd, den 14. Okteber 1937 — 54 Er 
rich, Dei . . ven Belir ĩ 
IJ. J. Grob, Netar. 5 8 
41.*4 Ein an einer gangbaren Etrafie, un- 
weir der Schifflaͤnde qut gelegenes Haus 


gewefenen Pferrer in Zürich. 
mit 3 Wohnboden. Einem ſoliden Käufer 


Es it dieß eine neue, turchgefebene Auflage 
des früher fo beliebt gemeinen Hrn. Woßen 
würden billige Kondizienen geſtellt. Nähere 
Auskunft ertbeilt der Eigenthůmer. 


Berbüchlein; die wahre Anleitung zum Beten, 
42.54 Bar Unterjeihnetem ift wieder zu ba- 


wo alle Ziererei vermieden iſt und ſich das 
Herz mir kindlich fremmen Sinn mit Gott 
ben zu außerft bıllıgen Preifen: recht quter Rio, 
Mic: und Java: Kaffe; bei gröfiern Par: 


unterhält. 
Wenn {dem bie Ausdrücke bie und da mehr 
ten werden die Preife nech niediiger geftellt; 
ſedann recht fhöner Parent-Melıs zu 11 B. 


und Oummt: Hefentrager; Cravatten von 
Seide, Palling und Pferdehaar, fo wie auch 
in Halstücher; Lbrbänder ven Gold» und 
Glasperlen und von Seide; ſchöne daniſche 
Strickwolle, in weiß, ſchwarz und melirt, zu 
allen möglidyen Preifen; dann Mahſeide in 
allen Karben, Leinenfaden, Baumwolienfaden 
in Spuͤhlchen, Strangen und Alüngel ; feidene, 
balbfeıdene und baummollene ubband; lei- 
nene, wollene und baummellene Belegband; 
dann Mäh+ und Stricknadeln, Hemderknöpfe 
und beinerne Anöpfformen ıc. 

Zugleid dankt er dem geehrten Publikum 
ergebenit für bas ihm bisanhin geſchenkte Zu: 
trauen und empfiehlt ſich ferner jur Verferti: 

ung aller möglichen, in feinen Beruf ein 
— Artikeln. 
Heinrich Bernhauſer, Peſamenter. 
Ne. 347 im NRindermarft. 

92. Eine Iheaterafzie. 

33.855 Friſch gedörte Sammen à 9 fi, 
Schweinsbrüſte A 10 6, Eped A 11 ß., fe 
wie faatdiegene und dürre Ochfenjungen, im 
Zannenberg im Rennweg. 

34. Ben dem bekannten Hemdertuch, zu 
bilfigftem Preis, bei . 

Grau Kägi zum Spiegel. 

35. Vier runde, weingrüne, mit Eifen ge 
bundene, 10—14 Eimer baltende Fäſſer; nach: 
zufragen ım Till auf Derf. 

38.5” Zirka 100 Eimer mit Eifen gebundene, 
meingrüne Fäffer; airfa 25 Eimer realer 35r 
Wein a 6 fl pr. Eimer. 

373, Die Tuchfabrit von Weiß und 
Keller in Fehralterf empfiehlt ſich in feinen 
und mittelfeinen Wolltücern ven allen Far 
ben und mit oder ohne Niederländer: Appretur, 
ın Zerhir, Halbtuch und Eplindertuch, letzte · 
red für Baummellipinnereien. — Aufträge in 
fleinerm und größerm Maße (Ellen» und 
Stüdmeile) wird fie gerne und punktlich voll: 
when. Zu Berfendungen nach Zürich oder 






















unferer beutjutägigen Melt angepafit find, fe 
foricht ſich doch ganz der gleiche ſchlichte und 
fromme Heft tarin aus, der einft den feligen 


Verfaſſer befeelte und mit dem inni en 
Wunſche, daß darin heute wie — fan 
und Jung in allen Rällen die Mittel sur Er 
langung von Troft, Ermuthiaung und &tär. 
fung finden mögen, mwirb dasfelbe beftens em: 
era un 

54. Bei Unterzeichnetem it, um auf, 
men, ju fehr berabgefetiten Preiien zu —— 
ſeidene und baumm. Feularbe , feidene fhmarje 
und gefarbte Herren: Kravatten, Sbhbamfe, 
ſchwarze Nahſeide A 16 bis 22 Ei, pr. Porb 
gefarbte à 18 bis 24 fi. pr. Porb, Cenikers 
donets in fehr fdönen Karben ; 28 bis 32 6. 
pr. go —— —— ven 3 bis 10 5. 
pr. Loth, fo wie auch von allen i a 
und Baummellenfaden, Ya lien 

ne „Deinrig Hari 

im taden jum großen Erker bei der Volt. 
‚55. In Me. 173 auf Petere hofſtatt — * 
in Kommiſſien zu berkaufen glatte Tulſutzen, 
die Ele a 2 fi; Lismer. Mole, das Forb a 
2 6. 6 bir., bei gröferm Quantum etwas 
— —— die Elle 7 6ñ. 

56. Out gnebeistes Reh· und Haſenflecich, 
auch Reb- und Hafenpfeffer, Retbühner, fette 
welſche Hühner, Hübner, Enten, Güagel, 
Tauben ; auf Beilellung alles, mas in bıefes 
Bad) einfhlägt und wie man es verlangt, bei 

Joh. Meili zum ebern Spiegel. 

I —— noch on Weinfäffer. 

Zwei neue, mit Eıfen gebundene 
40 und 50 Eimer Bolten. iu ao 

59. Ein fehr gutes rundes Weinfaß, 9 1,2 
Eimer baltend, mit Eifen gebunden und mei 
fingenen Schrauben, in No. 22. gr. Stadt. 
2*8 Eine neue nußb. ECemmode um bilfigen 

reis, 

61. Ein Korpus mit 48 Schubladen, 2 Hei: 
nere Korpus, 1 Ladentiih mit Schubladen, 
1 Glaskaſten; ſammethaft eder einzeln, 

62. Eine Partie noch brauchbare alte Fen⸗ 
fer, zirka 20 Stück, zum Theil mit grofien 
und zum Theil mit runden Scheiben; am lieb» 
ften alle zufammen, Am aleichen Ort ein ſtar⸗ 
fer nußb. Ausiehtiſch, 1 Bratofen und 4 eif. 
2ldcherige Aumitplatte. 

63. 5—600 Befetplättfi, nebit einigen alten 
Fenftern und Thüren, in Ne. 336 gr. Stadt. 

64. Zirka 40 Fuß forrene dürre Kennelteht, 
gut verpicht, dienlich für eine Delle. 

65. Eine fo gut nie neue Zlöcherige erferne 
Kunftplarte jammt Bratofen. 

66. Ein nech beinahe neuer Stefijuber, ſtark 
mit Eifen gebunden, . - 

67. Zwei Doppelflinten, 3 Stedflinten, ein 
Paar fhöne gejogene Zielpiftolen nebit Kift: 
hen und Zubehör, 2 VBannerflinten nebft Pa- 
trontaſche. 

03. Eine ſchöne neue, leichte, ſolide, ein 
foännige Chaife, nad neufter Fagon, in bil: 
Item Preis, bei Brupbaher, Schmid 
in Wärenfhmweil. 

09. Ein fhmwarggrauer, wachſamer Ketten: 
bund mit weißen Büßen, um billigen Preis. 

70. Ein 3 Johre alter Hühnerhund von be: 
fter Race, alattbörig und ſchön getigert. 

71. din Meines Hundchen, männlicher Art, 
ſehr ſchön gejeichnet, jüfa 1/4 Jahr elt, in 
405 b. H. Stadt, an der Sihl. 


Zu i faufen wird begebrt. 


72. Eine wohl zufchließende Geldfiſte von 
mittlerer Gröfe. ‚ 

73 Eine eiſ. Geldkiſte mittlerer Größe. 

74. Leere Schlegelflaſchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
73.50 Auf Oflern 1333 cin ſchͤnes Wohn: 


Schn, 














gemach im Hauſe zur Akıyia, Ne. 323 HM. 
Stadt, fir eine ſtille Daushaltung, um 
200 fl. 


78. Fur eine Meine Harshaltung würde 
man von Stund an Pla geben, nebit eige⸗ 
ner Stube, ehne zu beijen, unweit dem 
Lammli in Oberftrofis nadjufragen bei Hen. 
Woanſchenk Lilleter dafelbit. . 

77. Für eine kleine Haufhaltung Pfad in 
der Stube, Küche, Keller und Plaß ju Holz, 
in Me. 70 ın Sottingen, ven Stund ar oder 
auf Martini, 

78. Ton Stund an oder auf Martini für 
eine Heine Saushaltung ein beiibares Zimmer, 
nebft Kühe, 1 Kammer, Play im ‚Keller 


und äuf der Winde Fiss au Holy, im untern 
Balgrift bei Heinrich Trübt 


79. Ben Stund an oder auf Martini eine 


nnenreiche Kammer für 2 Perfonen, Plot 
5 der Küche, Stube und zu Holt, auf dem 
Hottingerboden, bei der Drüfe No. 16, am 


Wolfbach. 


80. Ein heiteres, ſonnenreiches Zimmer für 


4 cder 2 bonetre Herren, mit oder ohne Koſt. 


81. Ein heüjbares, möblirtes Zimmer mit 


Koft, zunächſt der Stadt, für einen henetten 


errn. 
—— Ein neues, moͤblirtes Zimmer und Ra 


binet, ohne Koſt, für 1 eder 2 Herren, von 


Stund an, in Me. 239 im Rennweg. 


83. Mebrere fhöne, möblirte oder unmöblite 
Zimmer, daven 2 A plain pied, jede chne 
Koſt 


84. Zwei möblırte, beitere, beijbare Zim: 
mer, für 2 bonerte Herren, nebit Koft. 


85. Von Stund an ein heizbares unmöblir ⸗ 


tes Zimmerden , fehr billig. . 
86. Ein beijbares, fchöned Zimmer mit fro 
ber Ausſicht, am Muhlebach. 


87. Zwei fonnenreihe heisbare Zimmer, bat 
eine mit Kabinet, mebit quter Koſt, für er: 
Am gleihen Ort münfdt 
man einige Herren an die Koft zu nehmen, 


dentliche Herren. 


ehne Logis. 
83,86 Eine s. v. Eharube, leicht gu leeren, 
an ber Yimmat in der HM, Stadt liegend. 


39. Im Wernderg Me. 4 an ber Unterftrafi 


en Wohngemad) auf Oftern 1333, mittlerer 


Etage, beitebend_in 4 heijbaren Zimmern, 2 
Kabinetten, 2 Rammern, 1 Speiſekammer, 


Küche, geräumiger Laube, Antheil an einer 


greßen Gallerie zum Tröcknen der Finge, s. v. 

Abtritt. Eine Treppe höher 2 heijbare Zim- 

mer, das eine mit Rabinet, das andere mit 

4 doppelten Wanbtäften veriehen, Heoljbehäl: 

ter, Plunderfammer, Kellerli, Antheil am 

— Waſchhaus und Aufhängeplag im 
ef: 


* 
ober auch geibeilt auf obige Zeit: 

Auf mittlerer Erage: 3 beubare Zimmer, 
4 Kabinet, 2 Kammern, Küche, geräumige 
Laube, Punderfammer, Holjbebälter, Kel. 
ei nedſt allen eben bemerkten Beauemlich- 

ten. 

Dann 4 bis 6 Wochen fpätir: 

3 beisbare Zimmer, 2 mit Kabinetten, das 
dritte mit 4 deppelten Wandkaſten verfehen, 
Küche, geräumige Paube, 1 Kammer + Plun: 
derfammer, Foljbebälter, Kellerli, fo wie alle 
eben angeführten Bequemlichkeiten. 

Die Nähe der Stadt, ſchene und ange: 
nehme Aus ſicht, fo mie die Umgebung des 
Gutes, möchten diefer Wehnung ebenfalls jur 
Empfehlung dienen. 

90. Bon Stund an oder auf Oitern 1833 
em fehr heiteres und fonnenreiches Wobhnge 
mad im Zeltweq, fir benette Qeute, befle 
bend in 2 heubaren Zimmern, jedes mit 
Schlafkabinet verfehen, Küche, einer heitern 
Kammer, 1 Mäprenkämmerli, alles auf glei 
em Verden, ı Keller und Helzbehälter. 

9. In einem quten Keller in der Neuſtadt 
?0—80 Eimer weingrüne Fäffer. 

92. Ben Stund an 2 grefie, ſchen möblirte, 
beigbare Rimmer nebſt quter Kot, für honette 
Herren, in Mo. 122 in der Neuſtadt. 

93.95 Ein Wehngemad auf Oftern 1833 
mit 2 Stuben und eınem aroßen befchleffenen 
Alkeven, 2 Raınmern, 1 Koche, Hole und 
Plunderbehätter und Keller; in Ne. 238 an 
der Steingaß. 

„Eben ein Wohngemach mit einer Stube, 
Metenfammer, noeh 1 Kammer, Holjbehäfter 
und. Keller; in Ne. 288 an der Steingoñ. 

91. Eine beitere und fonnenreihe Stufe 
me 3 großen Wandkäſten A plain pied, für 
ein Compteir. 

. 95.°% Ein honettes Frawenzimmer Finnte an 
einem frohmuihigen Orte bei einer Riten Baus 
baftung ein anftäntiges Tifhert finden, 


96.79 Ein an einer der frehmütbigften La 
h gen 

der Stadt befindlichen Wehngemach, beſtehend 
n 4 Stube famme Rebenmener und Alfoven, 
Kühe, s. v. Nötritt, eine Trerpe höher t 
Srube fammt Mebenyimmer, Kammer; ferner 
un großes Seljbaus und Punderkimmer. 
Am gleichen Ort find von Stund an 
möblirte Zummer für heneite Serren mit 
iu haben. 


mei 


eft 
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97.99 Auf Eommende Oftern ein fehr ſchoͤnes 

ohngemach mit 6 zum Theil tapeſirten und 
angefteihenen Zimmern, meven 3 beybar, 
Keller, Kühe, Bol: und Plunderfammer, 
in der Nähe der Sihlbrücke; in diefem Lokal 
fann zugleih das Weinſchenkrecht ausgeübt 
werben. 

98.7? Von Stund an eine ſchöne Wohnung, 
beftehend in 3 heijbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holjbehälter, in Unterftraßi, ganz 
nabe bei ber Stadt. 

99. 600 fl. auf nädften Martini, gegen 
gute Verſicherung. 

100. Ben Stund an eine Wehnung mit 6 
heijbaren Zimmern, 1 Treppe bach, zum Mor 
aenthal im Gellnau gelegen, junachſt am 
Schangengraben, mit der Ausfibt auf den 


neuen betanifhen Garten, den See und feine 


Ufer, neu erbaut und von dem Cigenthümer 
ein Jahr bewohnt, trocken und heiter, und 
das ganze Haus nur für 3 Herrfchaften ein- 
gerichtet. 

101. Ein fonnenreihes Wohngemach mit ſchẽ— 
ner Ausfihe auf ven Der, 1 Trerpe bed, 
nahe bei der Stadt, in der Gemeinde Mies- 
bach, auf Oſtern 1838, für benette Leute; 
beitehend in 1 Stube mit Mebenjimmer, 2 
Kammern, Kühe, 1 s. v. Abtritt, ferner 1 


Kelterli und Pla für Brennmaterialien; auf 


Verlangen kann ned eine Mägdentammer und 
1 Plunderfämmerlt dazu gegeben werden. 
102. Ein Wehngemach ım obern Hard an 
ber Landſtroße nad Baden, beftehend in einer 
Stube, Mebenſtube, Küche, Kammer, Winde 
und Keller, auf Oſtern 48338, in No. 85. 
103. Eine geräumige Stube ebener (Erbe, 
ron Stund an oder auf Dftern 1833. Am 
gleihen Ort 20 Eimer weingrüne Fäffer, von 
Stund an, 

104. Von Stund an ein ſchönes, neu tape: 
girtes, möbliried Zimmer, mit Ausſicht auf 
ben Predigerkirchhof. 

105. Auf Martini eine beisbare, fonnenreiche 
Srube mir Wandkäften, im Nennmweg. 

108. Ein Keller, mit oder ohne Bäffer, an 
der Geigergaß. 

107. Zmei eif, Ofen, der eine sum Koden 
eingerichtet, bet H. Mos auf der Platte. 
103. Eine rechtſchaffene Perfon, die auf ei. 
gene Rechnung zu leben wünſchte, Eönnte bei 
—* jungen Frau Bett, Küche und Wehnung 
aben. 

109. In der Nähe von dem Spital find von 
Stund an einige angenehme, heijbare und 
möblirte Zimmer, mit guter Keit, vafant. 


Zu entlebnen wird begehrt. 


110. Auf 2 verſtandsfreie Briefe, auf mel: 
chem Jedem meue Bäufer und Güter fteben, 
auf ben einen 1500 fl. und auf den andern 
2500 fl., auf Martini 1837. 

ttt. Ein Lokal zur Betreibung des Wudh- 
druckergeſchafts. 

112. Ein kleines, aber angenehmes und ber 
auemes Wohngemach auf Oftern, wenn mög 
Ih nicht ju entfernt von der neuen Poſt. 
1113. Eine beitere Wohnung mit 1 oder 2&tır. 
ben, 2 bis 3 Kammern, Kuche, Keller, BHoljber 
bälter und wenn möglich; ein Laden oder Merk: 
ſtatt, we möglich in der Predigergemeinde. 

114. Für eine Perfon ein beijbares, möblir- 
tes Zimmer, nebft Koft, bei ordentlichen eu: 
ten in der Stedt. 

115. Ein heisbarıd Zimmer oder Faden an 
einer gangbaren Straße, von Stund an. 

116. Huf Oftern 1838 eine greße Kammer, 
nebſt Plotz in der Stube, Küche und Betz 
bihälter, 

117. 1500—2500 fl. auf drei= Bis vierfache 
letige Unterpfand, auf Martini 1837, 

118. 800—1000 fl. gegen gute Unterpfand. 

119.3" 1000 fl. auf ein Haus an einer Haupt: 
ſtroße in Zürich, auf Martini 1837, gegen 
beppelte llnterpfand; es wäre wünſchbar, wenn 
fpäter neh 2000 fl. entheben werben könnten; 
der Binsfuh A 5 Progent. 

120. Ein Wehngemad auf Oftern 1338, be 
ſtehend in 1 Stube mir Mebenjimmer, noch 
1 Zimmer, 2 Kammern, 1 beitern Küche, 
—— und Keller; wo moglich im der 

zroßmunſtergemeinde. 


Nachfragen nach Arbeit. 
121. Ein junger Mann aus dem Thurgau, 
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welcher ſoeben aus Frankreich zurückgekehrt 
und ſewohl der Korreſpenden als Buchhaltung 
kundig iſt, wünſchte als Kemmis eine Stelle 
au erhalten und gerne fogleich zu den billigſten 
Konditionen rin.utreren. 

122.90 Endsunterjeichnete empfiehlt ſich einem 
arebrten Publikum zu Stadt und Yand im 
Waſchen von mollenen und baummol, Bett 
decken und Nöten, im Walken nnd Purgiren 
von allen Gattungen und Farben Strümpfen. 

Witwe Würmli, 
wehnhaft in Me. 621 im Niederdorf, 
bei rn. Ebneter, Krämer, 

123. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich zum 
Soetten, Putzen und Waihen. Sie würde 
jede Art von Geſchäften aufs bereitmillinite 
übernehmen, und ihrer Treue und Pünktlich: 
keit Fönnte man verfidyert fein. VBerichte Hin- 
nen abgegeben werben entweder bei Heinrich 
Kriefi, Arbeiter in der Neumuhle, oder bri 

argaretba Kriefi 
auf der Platte. 

124. Eine rechtſchaffene, beſtandene Perfen 
wünfcht einen Plaß in einer Leihbibliothek oder 
in einem Laden; fie könnte ſegleich eintreten. 


125. Eine Perfon, die die Schneiderarbeit 
fo wie die Hausgefchäfte gut verftebt, wünſcht 
einen Platz als Stubenmagd zu erhalten; fie 
fönnte qute Zeugniffe aufmweifen. 

128. Es wuͤnſcht eine mit quten Zeuqniſſen 
verſehene Magd von Stund an einen Plab. 


127. Der alte bekannte Kabısfchneider Mann 
empfiehlt ſich au dieſes Jahr. Er bat feine 
Einkehr im Rothenhaus und bittet die Wer 
ftellungen ſchriftlich daſelbſt abzugeben. 

123.76 Ein junger, unverbeiratheter Mann 
münfdt in einem biefigen Haufe eine Commit: 
ftelle zu erhalten. Derielbe it mehrere Jahre 
in auswärtigen Handlungshãuſern in Condijien 
geftanden, hat Geſchaͤftereiſen befergt und kann 
günfige Zeugnüfe ven feinen frühern Herren 
Prinzipalen verweiſen. 


| — —— — — 


Nachfragen nach Arbeitern. 

129. In einen hieſ. Gewerb wird ein ver⸗ 
ſfäͤndiger ſtatker Knecht geſucht, weicher aure 
Zeugniſſe feines Wohlberhaltens aufweiſen 
konnte er Fönnte ſogleich eintreten. 

130. Eine mit auten Zeugnifen verfebene, 
als Stubenmagd ſich eiguende Perfen, könnte 
ſogleich in Dienft treten. 

131.* Man verlangt eine treue, feifige, mit 
guten Zeugniffen verfebene Dienftmayd, melde 
die Haugsgeſchafte verſteht ind fpinnen Fann. 

132. Es wird in eine Meinfbenke nahe bei 
ber Stadt eine rechtſchaffene Magd verlangt; 
fie Eönnte von Stund an eintreten, 

133. Ein Flachmaler wünſcht einen braven 
Knaben in die Lehre zu nehmen, umter bill: 
gen Kenbdigienen, 

134. Eine Schneiterin wünſcht eine Tochter 
in die Lehre zu nehmen, die Koſt und Logis 
aufier dem Hauſe hätte. 

135. Eine rechtſchaffene Tochter Fännte bie 
Modenarbeit voffommen erlernen. 








Nachfragen nah Berlornent. 

136. Montag Mittegs den 28. Ok it im 
Niederderf eder auf dem Wege bis an bie 
Auguſtinergaſſe ein fein geröhrleter Tullſpitz 
verloren gegangen, in welchem eine goldene 
Stecknadel mir Haaren eingefteeft war. Da 
man beionders großen Werth auf dieſe legt, 
fo arerbieter man dem redlichen inter ein an- 
gemeſſenes Trinkgeld. 

137. Samſtag ten 21. Oft, it ron Zürich 
bis Derlifen eine rorh lederne Brieftaſche mir 
verfiedenen Schritten verloren worden. Dir 
Aufheber iſt gebeten, ſolche gegen ein Timt 
geld im Berichthaus abzugeben. 

133. Den 23. Oktober verlor ein Maurerge 
fell zwiſchen Meiten und Minnederf fein Wan⸗ 
derbuch, Der Aufbeber iſt böfıhrt gebeten, 
dasſelbe beim Friedensrichteramt Männederf 
* auf der Kantonspelgei in Zürich abju⸗ 

eben. 
910. Den 24. Oft. verlor Jemand vem Pre 
bigerfichhof durch bie große Brunngaß und 
bie Brüde bis auf Pereräbefitatt ein orangen: 
gelbes indiennenes Mastuch. Dem redlichen 

inder wird cin dem Werrth angemeffenes 
en zugeſichert. 


Anzeigen von Gefundenem. 
140. Sonntag den 22. Oktober iſt in ber 
Waiſenhauskirche eine Brille liegen geblieben, 
—— der Eigenthumet im Waiſenhaus abhe: 
en konn. 


141. Ein großer, ſchön gezeichneter Wind⸗ 
bund, welcher einem Gefchäftsreifenden den 
22. Okteber vom Schwert in Zurich bis in 
die Krene in Wädenſchweil nadgelaufen it, 
kann dafelbit genen Bezahlung des Futtergel- 
des von feinem Eigenthümer in Empfang ge: 
nemmen werden. 


142. Vorine Woche ift bei Unterjeichnetem 
ein feidener Schirm in fenem Laden fteben 
geblieben, welcher gegen nähere Befchreibung 
und Einrüdungsgebuhr von dem Eigenthümer 
wieder abgebelt werden kann. 

Chriftepb Gugolz 
in der vordern Schipfe. 


Amtliche Anzeigen. 


113. Bekanntmachung. 


Die Montirungskommiſſſon des K. Zürich 
iſt im Falle auf dem Wege freier Konkurreng 
für die Bekleidung der hieſigen Miligen zirka 
2000 Ellen Kaput: TZud von 4/5 mit mittel: 
fünpenblauer und 1/5 weißer Wolle anzuſchaf · 
fen, welches ſtark 8/4 breit (Zurichmaaß), 
ohne Strich, alſo ungerauht, links und rechts 
geſchoren, genetzt, ungerahmt und hernach kalt 
gepreßt geliefert werden muß, und wofür, je 
nach der Qualität und Farbe, pr. Elle 2 Frk. 
65 Ro. bis 2 Fik. 80 Mp. bejahle würde, 

Rabrifanten und Handelsleute, melde ge 
neigt find für die Lieferung Anerbietungen zu 
machen, merben eingeladen, Tuchmuſter von 
wenigſtens 2 Ellen Züribmaß bis zum 20. 
November 1837 an die Kanzlei der Monti» 
rungstemmifiien im Obmannamt bahier einu- 
ſenden. 

Actum Zurich, den 20. Oft. 1837. _ 

Im Namen dee Montirungstommiffien : 
Die Kanzlei. . 
3. Shäppi. 


144. Ueber den Nadhlafi des in Schwamen⸗ 
Bingen verfterbenen Schloffers Heinrich Frei 
von Kloten, welcher ven den Vermundſchafts 
behörden, Namens der minorennen Erben, aus: 
gefchlagen wurde, bat das Bejirksgeriht Zu⸗ 
rich auf Montag ben 27. November 1837, 
Morgend 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 


ang etzt. 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des verftorbenen frei die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind ⸗ 
tichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei 
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fegung der Beweisurkunden im Original oder | # 


in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens ben 
22. Neobr. 1337 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbit aber perfänlid) eder durch Bevoll- 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erichei 
nen, alles unter der Bedrohung, dan Schuld⸗ 
nee, bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen rare ’ 
faumige Unfpredyer aber (die grunbverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Coliocationsverhandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Drbnungsbuße eingeben können, 
Ipäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
bufe belegt würden, endlid die am Merrecdht- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grumdverfis 
cherien Erediteren jedoch wiederum nur mit Be- 
zug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nachteile, 
weiche aus der Unkenniniß der Werbandlun: 
gen und erichtsbefläffe entftehen könnten, 
an, ſich ſelbſt zu tragen hätten, 
Zurich, am 20. Olieber 1837, 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Die Notariatskanlei Schwamendingen 
und Dübendorf. 
508, Landſchreiber 


145. Auf die durch ten ſchnellen Rechtstrieb 
verlangte Verfilberung wird Freitag den 27. 
dieß, Nachmittag um 3 Ubr, im Wirthshaus 
ium &ternen dabier eine Verfteigerung abge: 
halten über einen im beſten Zuftund ſich befin- 
denden Weinwagen mit 3 Faͤſſern, melde zirka 
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18 Eimer halten, wozu Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen werden. 
Enge, den 23. Oktober 1837. 
Brändli, Gemeindammann. 


146. Ueber ein Aktivum des im Movember 
v. 93. fallit gegangenen Alt: ®emeindratbe: 
ſchreibers Bernhard Pfifter von Dübendorf, 
welches erft feither fich gezeigt bat und in zirka 
3 Vierling Aderland beiteht, bat das Berufs. 
gericht Ufer auf Freitag den 10. Wintermo: 
nat 1837, Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daber an alle Gläubiger des 
Pfilter die peremtorifche Aufforderung, über 
ihre Anfprachen der untergeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun: 
den im Driginal oder ın bealaubigtir "Abs 
ſchrift, bis fpäteftend den 6. Wintermenas 1837 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlib oder duch Berollmädigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, das Schuldner, die ihre Eingabe 
iu machen unterlaffen, angemeilene Nadhtheile 
u gemärtigen hätten, fäumige Anfpredher aber 
(die Örumdverficherten jedech nur mir Be— 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eollecationsverhandlung, 
und jwar unter zu gemärtigender Orbnungs: 
bufe, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der verbandenen Maife ausgeichleffen würden, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei: 
benden (die grundverficherten Ereditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lin: 
fenntmfi der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entitehen könnten, an dich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Zurich, am 16. Okteber 1837. 

Am Namen des Berirkägerichtes Uſter: 
Die Notariatskantlei Schwanendingen 
und Dübendorf, 

Hop, Yandichreiber. 


117. Anzeige 


Es wird hiemit bekannt gemadt, daß die 
Sitzungen der Militär⸗G'ſchaukommiſſion von 
nun an den Winter hindurch Morgens um 
9 Uhr beginnen, und zwar mie bisher, je an 
dem erften und dritten Freitage jeden Monats. 

Züri), den 6. Okteber 1837. 

Namens der Milität-G'ſchaukommiſſion: 
Dos Aktuariat. 


148. ®antanzeige. 


Das Ergebnufi der am 12. biefi abgehalte: 
nen Sant über das Loſeriſche Heimweſen in 
Unterftraß it von daſiger Waiſenbehörde nicht 
enügend befunden worden. Es wird daher 
— ben 27. dicß, Abends 5 Uhr, eine 
weite Verſteigerung diefer Fiegenfhaften auf 
dem Vokal felbit Matt finden, wozu Kauflieb- 
haber hiemit freundfchaftlich eingeladen werden, 

Unterftraß, den 19, Okteber 1837. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Er Bär, Bemeindrathfchreiber. 


— 


Vermiſchte Anzeigen. 
149.5° Die Zinskommiſſion bat angeordnet, 

daß bie von ihr zu begiehenden, mit nächſt 
künftigem Martini verfallenden Zinfe, an 
nadhbenannten Tagen, an gewehntem Orte 
auf der großen Hofſtatt Mo. 432, gr. Stadt, 
bejogen werben können, als: 

2 den 31. Weinmenat, 

Donnerſtags den 2. Wintermenat, 
an jebem Liefer beiden Tage ven Morgens 8 
bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 

Sedann: 

Dienſtags den 7. Wintermonat, 
Donnerſtags den 9. Wintermonat, 
nur des Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr. Fer: 
mulare zu Zindquittungen können an tem 
nämlihen Orte abgebelt werden. 

Zu Abforderung ven Zinfen ift nötbig, daß 
für jede Kopitalpoft eine befondere Quittung 
eingereicht werde, welche deutlich die Nummer 
der Obligazien und den Namen des urfprüngs 
lichen Beſitzeis derfelben angebe, unb melde 
bie Unterfchrift des Wezieherd des Binfes ent: 

alte. — Ale Quittungen für Zinfe, deren 

etrag 125 fl. oder darüber it, müſſen auf 
gefeßlihem Stempelpapier gefhrieben fein und 
es werden keine Zinfe cuf Quittungen bin ats 








gereicht, welche von biefer Anordnung abe 


Zürich, den 26. Weinmonat 1837. 
Der Kaffler der Zinseemmifffen, 
Matthias von Drell. 
150. Einladung sum Abonnement 
„im Afjientbeater. 

Die Direkion des Akjientheaters ladet hie 
mit das verehrlihe Publitum ergebenſt ein ju 
einem Abonnement auf zwölf Vorftellungen, 
vom 4. November an gerechnet, filr ganje 
Logen, Sperrfite und Parterre Galerie Pläge. 
Diejenigen Aufn, welche mit Regirmazions- 
Karten verfehen find, werden erfuht, ſich am 
Samſtag den 23. Oft., Vormittags von 9 bis 
11 Uhr, an der Theaterfaffa einihreiben iu 
laffen, und ſich an dbemfelben Tage, Nachmit ⸗ 
tags um 2 Uhr, im MWirtbfbaftsjimmer des 
Iheatergebäudes einzufinden, mo das Abenne: 
ment und bie Verlefung vorgenommen wird. 
Für das übrıge Puslifum findet an demfelben 

age und an bemfelben Orte, Nachmittags 
von 3 Uhr an, bas Abennement Statt. 


151. Die Direknen 
ber 


ee HR Stuttgart, 
um mehrfeitige nice su berückſichtigen t 
ben Termin für nene @inla und ir se 
zohlungen auf ıheilweife Akzien für den Jab» 
resperein von Anno 1837 bis zum hünftigen 
15. November verlängert. — Alle fpätern Ein: 
gaben fallen in das Jahr 1838. 

Alzienzabl 22,000. 

Kapital fl, 655,000. 

Zürich, im Oktober 1837. 

Kafpar Eſcher im Berg. 

152. Nächten Montag ben 30. Wenmenet, 
Nachmittags 2 Uhr, werden ſammtliche Schnei⸗ 
dermeilter des Bezirks Zürich eingeladen, im 
biefigen Schügenhaus zu erfheinen, um das 
Hauptgebot abhalten ju Fännen. 

Die Vorfteber des Bandwerks 
der Schneider. 

153.05 Wer in Zürich auf halbe Rechuumng 
sum frani. Journal 

Le Commerce, 

die allgemeine Zeitung , 

das Tagblatt 
mithalten möchte, erkläre fih darüber gefälligit 
bald an das Poftbureau Stäfa. 

151.* Sonntag den 29. Oft. iſt Tanımufit 
im neuen Gefellibaftdbaufe am Müblebadı. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfichle ſich böflichit 

Heınr. Stempelmann, Water. 

155* Sonntag den 29. Okt. iſt Tanzmuſſt 
im Dolder in Hottingen. 

156.* Sonntag den 29. Oft. it TZanjmufik 
in der Blame in Außerſihl. — 

157.” Senntag den 29. Oft. iſt Tanzmuſik 
ın der Krone in Außerfibl. 

158.* Sonntags den 29. Ofteber 1837 iſt 
Taͤnzmuſik im Roßli in Albisrieden. j 

150.” Sonntag den 29. Dt. Tanzmuſik 
im Sternen in Enge, . 

160.” Sonntag den 29. Oft. ift Tarymufil 
im Rebſtock in Höngg. ; 

161. Auch diefes Jahr wird wieder Weinme 
probirt, ſowohl mit der alten Zürichprebe als 
mit der neuen Dedslifhen von Pforzheim, 
alles umentaeldlich , 

deiinahen erwartet allgemach 
an dem ſchönen Müblebach s 
Muüfterchen von Bu er 
er mag füß oder faner un, 
Wirt in Me, 17 am Müblebady 
im Heinen Nenner, 
bei Sen, Präfivent Kienaſt⸗Fenner. 

102. Die Unterzeichneten geben ſich die Ehre 
€. E. Pubtıfum zu benachrichtigen, daß wäh: 
rend der Weinlefe Dienftag den 24. und Dem 
nerflag den 26. Okt. im Gafibef um Tufen' 
brunnen, von Abends 6 Uhr an, Tanzmuſit 
geipielt wird von 


Gebrüder Honegger und Comp 
on 


Preiſe der Lebensmittel. 





Der Mütt Kernen sa. s s. bis 6 18 
Der Mutt Reggen 844. 10 5. bag 16 
„Bohnen 5 fl. 20 fi. bis 5 80 
„Erbſen en. — 6. bis 7 — 
„» Gerfte af. bi 3 25 
“ss Viertel Hafer 4. — Bi 


| Zürcheriſches 


= 


— 


Nro. 87. Montag 


Bei J. I. Ulrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Im Becichthaus ift zu baden: 
Wand: und 36* für das 
ahr 1 


836. 
Mir berichtigter Ueberſicht der in bier ankem ⸗ 
menben und abgebenden Poſten, Guterſchiffe 
und Güterfuhren, fo wie der von Zürich ver 
zeifenben Boten, 

Das Stück 3 3 B., das Dutzd. à 24 fi. 
Sürderifcher Schreibfalender 
auf dad Jahr 1838. 
Enthaltend: 

1) Kalender für 1938, in welchem bei jebem 
Zage did Jahres Raum für hineingufchreibende 
Bemerkungen iſt. 

2) Merjeihnifi der in Zürich ankemmenden 
und abgehenden Poften, jo wie ber beim Kauf- 
baufe in Zürich ankemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nad den neueiten Veränderungen. 

3) Intereffen: Berechnungen à 5, 4 1/2 und 
4 0/0. 

_ Berzeihniä der Rechtsſtillſtande im Jahre 
1 > 

5) Verzjeihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten bed Kantond. 

6) Vollſtändiges Verzeichniß aller Fahr 
märfte, welche für den Kanton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 ß., auf Poflpapier 13 ß. 

2. Soeben iſt bei und erſchienen und durch 
ale Buchhandlungen zu baden, in Züri bei 
©. Höhr im Orünenberg: 

Chriſtliche 
Morgen» und Abendbetrachtungen 


auf 
alle Tage des Jahres 
Adel 


en 
Pfarter Dr. 3. €. €. Loſch. 

4r Band, 18 Heft mit 2 Stahlfichen. ar. 8. 
ach. Drudvapıer 18 Er. Welmpanier 21 Er. 

Diefes Wert von einem Verfaſſer, deifen 
Name für den achtchriſtlichen GBeitt des In 
balıs und die Gediegenheit der Ausführung 
bürgt, erfcheint zur leichtern Anſchoffung in 
Lieferungen, jede zu ebigem Preife. Das 
Ganze umfaßt 2 Bände, jeder geſiert mir eis 
nem ſchönen Stahlſtich und in Stahl geftoche: 
nem Titel, und wırd vor Ablauf des kommen- 
den Fahres beendigt, fo daß es bereit vom 
1. Januar an ununterbrochen benußbar iſt. — 
Papier und Druck find gut; letzterer abjicht« 
lich etwas greß, damit er auch dem ſchwaͤche⸗ 
ven Auge deuilich erfbeint. — ubferibenten: 
fammler erhalten auf 12 Eremplar das 1äte 


in N mberg, 


* = ehr —e ‚ nabe- bei ber 
4. Diemit mache einem €, Publikum bie 
Anzeige, daß ich ſoeben von Paris fehr fhöne 
Mufterhüte für Damen erhalten habe, welche 
ch mebft meinen übrigen ebenfalls ganz friſch 
erhaltenen Motenartikeln, als: Fifhbeinhüte, 
Pariferbiamen, Modenband, Bonneis, Stoffe 
für Hüte, Ballhandſchuhe, große und Heine 
Shamls, Colierd mit Pel; garnire, Ridiküls, 
Feularde, Damen» Eravatten, Blenden und 
Blondenkraͤgen, Blondentüll am Stück fa- 
sonne, Herren: und Damenhandſchuhe, Cra⸗ 
patten und Cols, mebit übrigen Artikeln be 
tens empfehle; auch merde mid) jederzeit br: 
ftreben, beftellte Arbeiten beitens und billigſt 
iu verarbeiten. 
Lifette Boßhardt-&arer 
ar Meiſe aufdem Müniterhas 





den 30. Oktober 1837, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Poſt. > 





5. Unterzeichneter verdankt bem verehrteften 
Pubufum u Stadt und Land das ihm neuer: 
dings gütigft geſchenkte Zutrauen und empfiehlt 
fi demfelben für den bevorftehenden Winter 
mit feinem wohlaffortirten Wollenwaarenverlag, 
als: hauptſachtlich mit einer ſchoͤnen Auswahl 
ven fein und mittelfein ſchwar, und gefarbten 
Wolltühern, Cafimir, Cafterine, Befund 


«| beitsflanelle, weiße Moultongs, Espaanolettes, 


Dalenzias, gedruckte Caſimir und Reyal für 
Gilet, ſchwarze und gefarbte franzöſiſche Mes 
rinos, 8/4 breit; ſchwatze und gefarbte Thy⸗ 
bers 8/4, eine ſchöne Auswahl Donna Maria, 
ifter Qualität, 8/4 breit; Wombazette, 6/4 
breit; ſchwarze und gefarbte Alepine, 7/4 breit; 
eine frifhe Auswahl Eaffinets, Winterthurer: 
seug, 8/4 breit, von 35 8. bis a 1 fl. 4 5ß.; 
ſchwarze und gefarbte Mancheſter, ſchwarzer 
Baumwollenſammet, Futtermouſſeline gefarbt 
8, gefarbte Perkale, 5/4, 6/1, 7/8 breit, 
a 6—8, 9 bis 14 $. pr. Elle, 

‚Zugleich liegt eine Partie gutfarbige In— 
bienne in berabgefeßten Preifen, 4/4 breit A 
7, 8, 9 und 11 ß., und 64 breit a 12, 14, 
16, 18 bis 25 ß., zu beliebiger Auswahl zur 
Einſicht bereit, wozu ſich zu gütigft geneigtem 
Zufpruch beftens empfiehlt 

, Chriſtobh Gugolz 
in ber vordern Schipfe, neben der Ne- 
dafjion der Burkliſchen Freitagsjeitung. 

„6. Der Untergeichnete hut diefer Tage eine 
ſchöne Auswahl Jaauard mıt Blumen ju Klei⸗ 
dern, Mantelfurter und Möbeln erhalten; er 
empfiehle deßnahen diefen Aruıkel, der felid in 
Barben ift, einem €. Publıkam zu Stadt 
und Land aufs höflichite, fo wie feine andern 
führenden Artikel, als: Flanelle, Baummollen: 
barchet, Namauinette, weiße und alle Arten 
farbige Perfale, fhöne Shawls mit den neue: 
ften Deffins, recht ſchöne Strickwelle, weiß, 
ſchwarz und grau, in verſchiedenen Preifen. 
Meelle Bedienung und billige Preife laſſen ihn 
einen geneigten Zuſpruch hoffen. 

Ich. Öusgenbäßt 
neben dem Schiff. 

7.97 Endsunterjeichneter hat forben wieder 
eine Auswahl von Schlafröden erhalten; Die 
ſeht billigen Preife berfelben laſſen ihn einen 
er Zufprud erwarten, woiu ſich dem 

. Publitum aufs höflichſte empfiehlt 

Karl Emanuel Yagali, 
zur Linde neben der Treu. 

8. Bei Annäherung der naſſen Jahreszeit iſt 
es zweckgemaß, Yoffen’s waſſerdichte chemiſche Le⸗ 
derwichſe dem Publikum auf das angelegenſte zu 
empfehlen. Der immer größere Verbrauch dieſes 
ſchaͤtzbaren Schutzthuttels für alles Lederwerk, 
Schuhe, Keffern u f. m. zeugt kinlanglic 
für deſſen Güte. Mir jedem Topfe wird eine 
gebructe Gebrauchsanweiſung ausgegeben. Die 
einzige Niederlage für Zürih und Umgebung 
it bei Briedr. Wpder eben an der Martıs 
gaſſe, woſelbſt auch Schuhe aus elaſtiſchem 
Gummi u haben find. 

9.37 Gutfãrbige ſeidene Mouceirfoularde, 
um damit aufzuraumen; ſchöne blauſchwarze 
Marceline in derſchiedenen Breiten, und 6 4 
breite Gros de Berlin find zu billigen Prei: 
fen zu baben in der Linde auf der gr. Hef⸗ 
ftott, 2 Treppen koch. 

10. Au bedeutend herabgeſetzten Preifen eine 
Auswahl angefangener Arbeiten, als: Sopha 
hifen, Schemmei, Hoſentrager, Toſchen, 
StoFenzüge, Schuhe x. und eine Partie 
Sirickwolle; auch habe ſoeben eine ſchöne Aus: 
wahl neuer Berliner Stickmuſter erhalten, 
welche zu gefälliger Einſicht und Abnahme be» 
ſtens empnehlt 

Br. Vögeli⸗Goll im Rindermarkt. 

1187 Aechte hollaͤndiſche Blumenzwibeln in 
chöner Auswahl in Kemmiſſien erhalten in 
De. 24 in Stadelhofen. Um wegen der vor. 
geruckt n Jahreszeit ſchnel damit aufjuräu: 


das Verjeihniß, das gratis 
et Er wird, 

12. Hiſtoriſch- genealegifch s geographifcher 
Atlas von Le Sage (Graf Las Cases) in 
42 Tafeln auf Imperial Velin, aus dem Fran: 
zöſiſchen nad der neueften Aufgabe überſetzt 
von Alerander von Duſch. Neu, ungebun: 
den, ın einem bübfchen Thef, gr. Queıfolie, 
30 Gulden. 

13. Öuitarenfaiten und Kapodaſtros in fchd: 
ner Auswahl und billigem Preis, bei der ſich 
empfehlenden 

Iafr. Falkenſtein, Muſiklehrerin 
an der Spiegelgaſſe Ile, 230, 

14 87 Eine große franzoſiſche Guitarenſchule 
von S. Molitor und R, Klinger. 

15. Unterzeichneter iſt entfchloffen biefen 
Winter mit nachftehenden Waaren aänjlıdy 
aufiuräumen; nämlich: mehrere Karben Strick 
wolle, feine fchmar; wollene Arauenjimmer: 
frümpfe, wollene Unterröcde und weiß gemo: 
bene Calegons. 

Kaſpar Bertſchinger, 
Schneidermeiſter an der Auguſtinergaß 
262. 


No. 

16. Zirfa 300 Stüd größtenteils Kieoner: 
und Elfaffer- Weinreben, melde gegenwärtig 
noch ſtehen. 

17. Bei J. Boll, Sohn, Neuſtatt Mo. 
156, find immer zum Verkauf und Ausleihen 
ju haben: Ausgejeichner ſchöne Patent» und 
andere Pianofortes, zu febr billigen Preifen. 

18. Den 10. und 11. Wintermenat werben 
bei Srn. Yandert, Adlerwirth in der ‚Enge, 
fchöne eichene, dürre Laden von 5/4 bid 3 Zoll 
Diele, zu billigen Preifen zum Kaufe ausge 
feßt werben. 

19. Zwei große und ı Feiner Sekretär, nufb. 
Kommoden, 2 runde Tiſche, größere und klei⸗ 
nere Zimmertiſche, nufb. und tann. eintbhürige 
Kälten, nufb. und tann. ein- und Zjcdläfige 
Bettſtatten, Naht» und Arbeitstifchli, Stroh: 
und Brettliſeſſel, 1 großer Spiegel, 2 küpf. 
Bchaalenwaagen, 1 Spüblkeffel, 1 Aupferbafen, 
1 ihönes nußb. und 1 tann. Puffert, größere 
und Meinere Weinfäffer, wogegen man aud) 
Wein nähme, bei 

Rudolf Zangger 
am Gemeindgäßli in Hottingen. 

20. Mehrere ein: und 2ichläfige Werten, 
auch einzelne Srüde, Reden und Flaum, 
Bereftatten, fammt allem, was ju Betten 
gehört, alles neu umd zu befenders billigen 
Preiſen. 

21. Ein Fortepiano von 6 Oktaven, Bein 
Format, in billigem Preit, eder zum Aus 
leihen; dafelbit ein grüner Papagei. 

22. mei neue, weingrüne, ſchöne ovale 
Fäfjer, jedes jirfa 21 bis 25 Einer haltend; 
wegen Mangel an Plots würten dieſelben bil; 
lig erlaffen,, oder aud gegen alten ober neuen 
Wein vertauſcht werden. i 

23. Ein 12 Eimer haltendes Weinfah. 

24. Ein neues ovaled Faß von 7 Eimer, 
ein Heiner Weintrachter, 2 ovale Gelten mit 
Dede zum Fleiſch eindeizen, Geſchirrgelten, 
tannene Gelten und Kellergelili, bei 

Wolf, Küfer im Miederdorf. 

25. Ein zirka 60 Eimer balıendes Weinfofi. 
Austunfe errbeite Weinſchenk Kafper in Ne. 
98 ar. Stadt. 

26. Zwei Sfdläfige Berten ſammt Bertfkatt. 


27. Den verehiteften Bewohnern biefiger 
Stadt wird anmit die eraebenfte Anzeige a 
macht, dafi von nun an Denneritag und Breit 
tag bei Hrn. Attinger, Wratwurfler an Der 
Markrgaile, umd die übrigen Tage auf Kr‘ 
ftelung fette Gänfe zu haben find. 

Jakob Sdurter von Egliſau. 

28. Zifa 100 Maß gelben Fruqtbrannt⸗ 
mein, eingeln A 20 f. und zuſammen genem 
men zu 18 f. pr. Maß, mir,oder ohne eſch 
nem Bapen ; Gelatine zum Wein abklären 


nestirom im worlchiahenan Winmanndi 


zu haben ift, Ie_ im 
1 


4 


— 


beſte Qualität Räfchenbutter und Erbfen find 
wie immer im Spejereimagazin Mo. 644 nabe 
am unters Mübleften zu haben. 

29. Sei E. Dänifer hinterm Peter find 
folgende Weine in ousgezeichneren Qualitäten 
au haben: weiße und rerhe Ungariſche 1334r, 
Champagne veritable, Xeres, Malaga 
sec et doux, Burgunder, Weltliner und 
Meuenburger 1834r. 


30. An der Schoffelgafi Me. 256 ift immer 
in beliebigem Quantum ſchöne Tauben: und |' 


Hübnerfpeis zu haben, das Maäͤßli & 1 Men. 

31. Schr qute Näben, bei der Tanfe und 
in Eleinern Porzionen; Zucer: Erbäpfel und 
andere Zorten, in billigem Preis, bei Ich. 
MWuhrmann im Seefeld. 

32. Ein eiferner Ofen mit 50 Fuß bereits 
neue Rehr, um billigen Preis, bei Hafner 
Bidel im Sellnau. 

33. Eine gut kondilionirte Kiyfirfprüte 
fammt Kalten, jum Selbſtgebrauch, in Me, 
307 gr. St. 

34. Zwei Fuder gut gefäulter s. v. Kühbau. 

35.56 Am bekannten Ort, bei Frau Kel— 
ler im Thurmbaus auf dem Münjplas, iſt 
aud) viefed Jahr mieder gutes und reinliches 
Sauerfraut zu haben, zu deſſen Verlauf man 
ſich beitens empfiehlt. 

36.59 Verſchiedene Fäſſer, fo mie verfchiede: 
ned Waſchgeſchirr, alles in gutem Stand, ger 

en Wen zu vertaufchen, in Mo. 56 an der 

rugaan. 

37.85 Endsunterzeichneter zeigt hiemit erge⸗ 
benft an, daß er fein Legis im Rennweg verlaffen 
und das bisanbin von Hrn. Wirth, Goldar- 
beiter im Rindermarkt, beworbene bejogen hat. 
Mit diefer Anzeige verbindet er zugleich diefelbe 
feines neu errichteten Ladens, und empfiehlt 
baber folgende Artikel zu geneigter Abnahme, 
als: feidene, baummellene, system anglais 
und Gummi: Hofentragner; Eravatten von 
Seide, Falling und Pierbehaar, fo wie auch 
in Halstüher; Lbrbänder von Geld» und 


Slatperlen und von Seide; ſchöne dänifche 


Strickwolle, in weiß, ſchwarz und melirt, u 
allen möglichen Preifen; dann Mäbfeide in 
allen Karben, Feinenfaden, Baummollenfaben 
in Spuhlchen, Strangen und Klüngel; feidene, 
halbfeıdene und baummollene Schuhband; lei- 
nene, mollene und baummollene Belegband; 
dann Mah · und Stricknadeln, Hemderknöpfe 
und beinerne Anöpfformen ıc. 

Zugleich danft er dem geehrten Publikum 
ergebenft für das ibm bisanhin geſchenkte Zu: 
trauen und emofiehlt fib ferner zur Merferti- 
aung aller mönlihen, in feinen Beruf eins 
fhlagenden Artikeln. 

Heinrih Bernbaufer, Pofımenter. 
Me. 347 im Mindbermark, 

39.85 Friſch gedörrte Hammen A 9 fi, 
Schweins brüſte a 10 &., Speck An f., fe 
mie faatbiegene umd bürre Ochfenjungen, im 
Zannenberg im Rennweg. 

39.7% Eine eichene Backmulte, 43—50 Fuß 
9 Zoll dies Eichenhelz, 25 Stuck MWebge: 
ſchirt. 

40.74 Liquidazion 

von Gold» und Silberwaaren 
Da Unterjeihnete Wiens find, mit ihrem 


woblaffertirten Pager von Geld+ un? Silber 


maaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 


bie Freiheit, dasſelbe zu bedeutend herunter 
geſetzten Preifen einem E. Publikum jur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 
Gelvarbeiter Zimmermannd fe. Erben 
an der alten Wühre, vom Satjhaus 
der Ate Laden. 


41.59 Ein an einer gangbaren Strafie, un- 
weis der Schifflände aut gelegenes Haus 
mit 3 Wohnteden. Einem foliden Käufer 
würden billige Kondigienen geſtellt. Nahere 
Auskunft ertheilt der Eigenthumer. 

42.84 Dei Unterzeihnetem ift wieder zu ba- 
ben zu äufierfl billigen Preifen: recht auter Rım, 
Näcler und Java: Kaffe; bei gröfern Par 
ten werben die Preife nech niedriger geftellt; 
fodann rede ſchoner Patent» Melis zu 11 fi. 
vr. 16. beim ganzen Stock, feinte Havanna: 


Agarren, pr, 100 ui i 
- 208. 30 ß. 
Es empfiebte ſich re iR r or 
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feinen Gönnern und Freunden aufs böflichite 
zu geneigtem Aufpeuche = 
IR, Wunderli, Spejereihändler 
vor der Sihlbruͤcke. 


43.5° Bei Sammetfabrikant Baumann 
in Ne. 31 in Hottingen find wieder frifche 
ſeht ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu den billigſten Preiſen zu beziehen. 

44.60 Dis gut gebaute, freundlich gelegene 
Haus Mo. 305 im Neumarkt. Dasfelbe ent: 
hält im Erdgefchefi: einen guten, geräumigen 
Keller mit zirka 60 Eimer Faß, 1 heißbares 
Zimmer und einen Holzbehälter; im iſten 
Etage: 2 beisbare Zimmer, 1 Altoven, 2 
Kammern, 4 Kühe; im 2tem Etage: 3 heije 
bare Zımmer, 1 Kammer, 1 Küche, dann 
1 Dadjimmer mit hinlänglichem Pla zu 
Hol und Plunder. Es kann von Stund an 
bejogen werben. 


45.70 Achte Qualität präparirte Wiener 
Bimsſteine, pr. 16. A145 fi, ſehr vortbeil: 
haft für die Herren Schreiner und Mobell: 

er 


46.95 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Rafi: und Eimermweis; nämlich: 
18235r, 27r, 32r, 33r und Sir, 

47.35 Reales, febr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß ad fl. IR fih amumelden im Tuch: 
laden auf ber arofen Hofftatt No. 334, 

48.53 Drei Hobelbänte fammt bem dazu 
gehörenden Werkjeug, einige Nufbäume, Ei. 
den: und anderes Hartheiz, auch eine Pars 
tie Schwarjmwälderladen,, könnte alles zu billi- 
gen Preiſen erlaffen werden. 

49.58 Mehrere ein- und aweifpännige Pferd» 
geſchirr, Thüren, Fenfter, hohle Ziegel x. 
Man beliebe fi u melden bei 

Heinr. Leutbold zur Krone. 

50. Bei Lohbauer, Water und Comp, 
beim gewundenen Schwert if zu haben: faun 
bered Makulatur, grob Med. A 2 fl, pr. Mies, 
fowie eine Auswahl Packpapier in allen belie: 
bigen Größen, Scildli- und Flieſpapier, 
Hand» und Mafıhinenpapier, orbinäre, feine 
und weiße Pappenbedkel, 

51. Unterzeichnete nimmt hiermit bie Frei 
heit dem geehrten Publifum zu Stadt und 
Land die gebührende Anzeige zu maden, bafi 
in dem neu eröffneten Faden beim weißen Trau 
ben im Neumarkt Mo. 292 immer verarbeitete 
Hüte, Hauben, Halbhaͤubchen, Rıditäls und 
eine artige Auswahl MWroderiemaaren nad 
neueftem Schnitt, fo mie mehrere Sorten 
fdöne feidene und leberne Handſchuhe zu ba 
ben find. Zualeih wünſcht man ven Stund 
an eine Lehrtochter. Zu geneigtem Aufpruch 
empfiehlt ſich Marta Amsler. 

52. Fr. Wirz in der hintern Schipfe Ne. 
3413 ift wieder beſtens ſortirt mit ganz feiner 
und nröberer Leinwand au verfchiedenen Brei: 
ten; fie empfieble ſich ferner aufs böflihfte. 

53. Rortmährend bin id) immer ned mit 
reell autem Mio a 12 fi. pr. 1b. verfehen, den 
ich bei gröfierem Quantum A 11 1/2 5 erlaffen 
fann; ebenſo gut Mäcle- Mio A 13 fi. pr. ik. 
und 121/2 ß. beim MWierteldjentner, melden 
zu geneister Abnahme beftens empfiehlt 

& R. Wunderli, &pejereihändfer 
ver der Sihlbrücke. 

54. Bei Friedrich Jahn von St. Bat: 
In, wohnhaft im Krab Me. 81 in Zürich, 
find fortwährend zum Merkauf verbanden: 

Aechte Wiener Inftrumente, 
als: Flügel und Querrianes, mwelte ſich durch 
ſoliden Bau, vollen, gleichmäßigen Ten, ver- 
söglih dauerhafte Stimmung, geſchmackrolle 
Ferm und äufierft billige Preiſe auszeichnen, 

55. Bei Witwe Bühler auf der großen 
Hoftart find immer friſche reinliche Eiernudeln 
das ib. à 8 und 10 f. zu haben. Am glei: 
den Ort noch in autem Stande befindliche 
Vorfenfter, in fehr billigem Preis; 3 Faf hen, 
3 Sıum, 1 Saum und 1 Eimer haltend. 

50. Realer 35r und S6r Wein und eine 
— ‚, in ber Meinen Brunngaß Mo. 


57. Bei Frau Wirtwe Zeller an der Wid⸗ 
bergaß Ne. 270 iſt der bekannte Strafiburger 





beffen Abnahme fie fi dem €, Publifum a 
das böflihite empfiehlt, ? — 

58. In billigem Preis ein neues, in Eijen 
ebundenes, gut gearbeitetes Faß ven dürrem 
Seh, 23 Eimer baltend. 

59. Ein zirka 20 Eimer haltendes tannenes 
Faß mit eif. Hauptrei’en, aanj nen, 
_ 60. Ein neues ovaled, 13 Eimer baftendes 
Faß, mit Eifen gebunden; ein Lite 9 Eimer 
baltendes, weingrünes: nufb. umd tann. La⸗ 
den, Tiſche, Seſſel, Käſten und Berrfkarten, 
3 grefie Gitter mit Beuteltuch üserjegen, 4 
große Koffern, verfdiedene alte Kenfter. 

Am gleichen Ort iſt auf DOfkern 1333 für 
rechtſchaffene Leute ein Wohngemac vatanı. 


61. Gröfiere und Kleinere Fäſſer, mit Eifen 
gebunden und meffingenen Schrauben, fo gut 
als net, 


62. Ein bereits ganz neu Seidenweb ſtuhl, 
fo mie ein bereits ganı neues Seidenwindrad. 

‚63. Ein fdyöner Sekretär und ein arofier 
Tiſch mit 2 Auszügen, um billigen Preis, 

64. Eine fhöne eiferne Geidiite. 

65. Bei Paulus Haab im Feld in Mei: 
len ift ein ſchöner netter eif, Ofen mit einem 
Hafen und 16 Fuß Rohr um billigen Preis 
ju haben, 

65. Eine Partie alte Feniter von derfchiebe- 
nen Größen und ein Erker. 

67.05 Dier runde gute Weinfäffer, ſirka 73 
Eimer haltend; recht guter 18277, 28r und 
33e Wein it Eimerweis alle Vormittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen, 

Zu faufen wird begehrt. 

63. Ein ned) folider Eupferner Keffel, jirka 
5 —— * — 

69.9 Alte Gewehre mit Radſchloß, Schwerd⸗ 
ter ſammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holj geſchnittene und getriebene Arbeiten, 





Steckuhren, mie Silber und Schüdfret einge: 
legte Kaſten, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft eder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befetst, gemalte 
Scheiben, altmobige Zrinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte 


umpen ven Glas, 
ausgefhnigte Stühle und Sidelen, bei 
Leopeld Frank 
in No. 34 auf dem Münfterhof, 


2te Erage. 
70. Eine wohl zuſchließende Geldkiſte ven 
mittlerer Oröße. 
71. Eine eif. Geldliſte mittlerer Größe, 


— 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

72. 1000 fl. auf näcften Martini, genen 
gute Unterpfand eder alte Schuldbriefe. 

73. Eine Wohnung, belesend in 1 Stube, 
2 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 Winde, 
auf Martini 4837; in Wiediken. 

74. Ein Wohngemach, beftebend in 1 Stube, 
1 Kühe, 1 Kammer, 1 Heolibehälter, 1 
Kellerli, auf Olern 1838, für ſtille Leute, 

75. Durd Zufall ein frohmuthiges, ſennen⸗ 
reiches Wehngemach, beftchend ın 2 Stuben, 
4 Altoven, 1 Kammer, s. v. Abtritt, 1 Helj: 
und 1 Qurbenbehälter; ven rund an. 

76. Bon Stund an ein heijbared Stubchen. 

7787 Durch Aufall cin beitered und beij- 
bares Zimmer, nebit guter Kofl, an einer 
gangbaren Straße, von Stund an. 

73.57 Ben Stund an ein unheijbared Jim: 
merlı fammt Koft, am liebflen für einen be: 
netten Deren, der feinen Beruf aufer dem 
Haufe bat. — 

79. Ein oder 2 heijbare möblirne Zimmer 
fammt Sabinet, nahe an der Hochſchule 

80. Ben Stund am ein äufierit beiterek, 
fennenreiches und fen möblirtes Ammer mis 
Ausfiche auf die neue Straße, Pinımat und 
Bruͤcke, für einen honetten Herrn, ohne Koft. 

81. En tapezirtes, möblirtes Zimmerchen. 

82. Drei ſchöne, heijbare, aneinanderſto⸗ 
ßende, mödlirte Zimmer, einzeln eder —— 
bafı, am Gemeindgäßchen ob dem Zeitweg in 
Hettingen. 

83. Eine fhöne Zube mit Nebenzimmer, 
für 4 oder 2 Herren, mit oder ohne Koft, 
und ein Heines Zimmerchen mir ſchöner Aus‘ 
Ban, auf dem Lindenhof Me. 232., bei Ev. 





einer. 
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Keller und Holzbehaͤlter, in Unterſtraß, ganz 
nabe bei der Stadt. 

110. Für eine Meine Haushaltung mwürbe 
man von Stund an Pla geben, nebft eiger 
ner Stube, chne zu beijem, ummeit dem 
Cämmli in Oberftrafi; madjufragen bei Sn. 
Weinſchenk Billeter dafelbit. 

111. Fur eine Meine Haushaltung Platz in 
der Stube, Küche, Keller und Plus su Holj, 
in Ne. 70 ın Pottingen, ven Stund an oder 
auf Martini, 


126. Es empfiehlt ſich eine Perfon ald Spet⸗ 
terin. Nachzufragen auf dem Häringplägli bei 
Frau Huber. 

127. Ein junger Mann aus dem Thurgau, 
weldyer ferben aus Frankreich urüdgekeh t 
und ſewohl ber Korrefponden; als Buchhaltung 
kundig ift, wünſchte ald Kemmid eine Stelle 
u erhalten und gerne fogleih zu den billigften 

ondizionen einiutreten, i 

123.60 Endsunter eichnete empfichlt ſich einem 
arehrten Publikum zu Stadt und Land im 
Wafhen von wellenen und baumwoll. Bert: 
decken und Röcken, im Walken nnd Purgiren 
von allen Gattungen und Tarken Strümpfen. 

Bittwe Würmli, 
wohnhaft in Ne. 821 im Miederdarf, 
bei Hrn. Ebneter, Krämer. 

129. Endsunterzeichnete empfiehlt fih zum 
Spetten, Putzen und Waſchen Zie würde 
jede Art von Gefhäften aufs bereitwilligfte 
übernehmen, und ihrer Treue und Pünktlich: 
keit Eönnte man verfichert fein. Berichte Fön- 
nem abgegeben werden entweder ba Heinrich 
Krieſi, Arbeiter in der Neumühle, eder bei 

argarerha Kriefi 
. „auf ber Matte. 

130. Da ich meine Wohnung im Prediger: 
näfili verlaffen und eine andere im Daufe des 

ern Reinachers an ber Strehlgaffe, dem 

indli vorüber, bezogen habe, nehme ih die 
Freiheit, um fernern gütigen Zufpruch in Aug: 
3 übung meines Werufes, wie aud im Anſetzen 
115, Ein Lekel zur Betreibung des Buch- | von lutigeln mich angelegentlichft au empfch: 
drucergefchäftt, len. Indem ic für den bisanhin genoſſenen 

116. Ein kleines, aber er und be: | Zufpruch meinen werthen Gönnern verbindlich 
quemes Wohngemad) auf O ern, wenh mög: | danke, jeize sugleih an, daß id auch im mei: 
lich nicht zu entfernt von der neuen Poll, ner Wohnung meinen Beruf ausjwüben Gele 

117. Eine heitere Wohnung mit 4 oder 2 Stu: | genheit babe. 
ben, 2 bis 8 Kammern, Küche, Keller, Holjbe: Igft. Elifaberba Zimm ermann, 
bälter und wenn möglid) ein Laden cder Werk. Schröpferin. 
ſtatt, wo möglich in der Predigergemeinde. 131. Eine rechtſchaffene, beftandene Perſen 

118. Rür eine Perſon ein beijbares, möblir· | wünfcht einen Platz ın einer Leihbibliothek oder 
tes Zimmer, nebft Keft, bei ordentlichen Leu | in einem Laden; fie Fönnte fogleid eintreten. 
ten in der Stadt. 132. Eine Perfon, tie die Schneiserarbeit 

119. Ein heijbares Zimmer oder Faden an fo mie die Hausgeſchäfte que verſteht, wünſcht 
einer gangbaren Straße, ven Stund an, einen Platz als Srubenmagd ju erhalten; fie 

120. Auf Ditern 1838 eine arofie Kammer, | Könnte gute Zeugniffe aufweifen. 
nebt Platz in der Stube, Küche und Holy _ 
behälter, 


ſchð irte Zimmer mit der frohmüthigſten 
RR, mit Anfang Nevember 
zu beziehen, Das Nähere ıft im Parfümerie 
laden dem Kornhaus gegenüber zu vernehmen. 
85. Mahe bei der — wunſchte man 1 bis 
annehmen. j 
ig a u une 2 ober 3 Tifhgänger an- 
zunehmen, auf dem Eiermarkt in ber kl. ©t., 
Ne. 249. , s 
, Zu einer hönetten Tiſchgeſellſchaft wuͤnſchte 
—— un Herren um Mittageffen ans 
zunehmen; in der Nähe der Poft. 
83. Man wünfht neh eine brave Perfon 
zu ſich zu nehmen, ohne Hausrath, aber. fo 
ie möglich. 
ar Auf ed 1833 ber bisher von Sin. 
Buchhändler Mir: Widmer beworbene geräu 
mige Laden (Dderdorf Mo. 50). Im gleichen 
Haufe find ven Stund an 2 helfe, freundliche, 
in einander gehende, hübſch mÖblirte Zimmer 
permierben. s 
*8 Von Stund an ein Keller, ohne Fäſſer, 
zu 5—600 Eimer Platz; wäre auch dienlich 
für ein Moaa;in. : j 
91. Auf Oſtern 1838 ein ſchönes, heiteres 
Wohngemach, beſtehend in 4 bei;baren und 2 
tapzjisten unbeiibaren Zimmern, zum Theil 
mie Wandkäften, einer beitern Küuche, Mäg 
den: und Plunderfammer, Holjbehälter, Keller 
und Antheil an einer inne, 
92. Mebrere möblirte Zimmer für benette 
Herren, mit oder chne oft. 
93. Eim möblirtes, beisbares Zimmer mit 
Left, für einen bonetten Berrn. 
94.0 Auf Oftern 1833 ein ſchönes Wohn: 
gemach im Haufe ur Akaſia, Mo. 323 H. 
a ‚ Für eine ſtille Haushaliung, um 
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Zu entlehnen wird begehrt. 


112. Leute ehne Kinder, die ihren Beruf 
außer dem Haufe haben, wunſchen auf Oftern 
1833 ein kleines Weohngemach, beftehend in 
Stube, Alfoven oder Nebentammer, 1 Kam: 
mer, Küche, Plab u Brennmatertalien und 
Kellerli, wenn möglich im Rennweg, in der 
Nahe des Zt. Peters, des Fraumünfters oder 
in ber Umgebung ber Daft. . 

113.” Man wuͤnſcht in der Gegend awifdyen 
der untern und obern Vrüde, des Münfler: 
bofs oder auch bis an bie Ihergaffe hinauf 
von Stund an in Empfang zu nehmen: ein 
geräumiget, heiteres und heiibares Zimmer, 
wo möalid auf dem erften Stod, 

114. Huf 2 verflandäfreie Briefe, auf mel: 
dem Jedem neue Häufer und Hüter fteben, 
auf den einen 1500 fl. und auf ben andern 
2500 fl., auf Martini 1837. 


95. Don Stunt an oder auf Martiri für 
eine Heine Haushaltung ein beijbared Zimmer, 
nebſt Kühe, 1 Kommer, Plot im Seller 
und auf der Binde Platz zu Dolj, im unterm 
Balgrüt bei Heinrich Tri, j 

96. Von Scund an oder auf Martini eine 
fennenreihe Kammer fr 2 Perfonen, Platz 
in der Küche, Stube und zu Hol, auf dem 
2 „bei der Drulle No. 16, am 

Ifbach, 


97. Ein heiteres, ſonnenteiches Zimmer für 
4 cder.2 bomette Herren, mir oder ohne Koſt. 
93. Ein heijbares, möblırtes Zimmer mi 
aut, sunädft der Stadt, für einen benetten 
ern. 








Nachfragen nad Arbeitern. 

133. Eine Schneiderin wuͤnſcht eine honerte 
Tochter unter billigen Kondizienen in die Lehre 
zu nebmen. 

134. Man verlangt eine geübte Kellnerin, 
bie qute Zeugniſſe verweilen Fann. 

135. In einen bief. Gewerb wird ein ver: 
ftändıger ftarker Anecht geſucht, welcher gute 
Zeugniſſe ſeines Wobloerhaitens aufweiſen 
könnte; er könnte fegteih eintreten. 

136. Eine mit auten Zeugnilfen verfehene, 
als Srubenmagd fih eignende Perſon, Könnte 
ſogleich in Dienſt treten. 

137.53 Befanntmahuny. 

Unterzeichnete wunſcht eine wohlerjegene 
Tochter in die Lehre au nehmen, die bei ibe 
folgende Artikel erlernen könnte: Fenſter⸗ und 
Veriverbäange nad nauellem Geſchmack auszu. 
rüften, Zommerdeden au Rippen, Madragen 
und game Betten au verfertigen. 

Grau Scherer, ges. Küffer, 
in Baden, Kt. Hargau, 

138. Es wird in eine Meinfchenke nabe bri 
der Stade eine rechtſchaffme Magd verlangt; 
fie könnte ron Stund an eintreten, 

139. Ein Flachmaler wünſcht einen braven 
Knaben in die Lehre zu nehmen, unter bu 
gen Kendijienen, 

140. Eine Schneiberin wünfht eine Tohter 
in die Lehre zu nehmen, tie Keft und Logis 
außer dem Haufe kärte, 
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Nachfragen nah Arbeit. 
121. Anzeige. 


Unt erzeichneter nimmt bie Freiheit einem €. 
Publikum die ergebentte Angeige zu machen, 
bafi er fih ald maitre tailleur in biefiger 
Stadt etablirt hat. Sein vieljähriger Aufent- 
halt in Paris, wo er als Arbeiter theils in 
den erſten Erabliffements, theils auf eigene 
Rechnung ſich gebildet, laffen ibn boffen, bie 
jenigen verehrten Herren, melde ihm ıbr Au: 
frauen gütigit ſchenken wellen, in jeder Be 
siehung zuc beften Zufriedenbeit ju bedienen. 

I Jakob Kägi 
in der grofien Brunngaf Ns. 841. 

122 Unterzeichnete macht einem E, Publikum 
die gebührende Anzeige, daß fie ihre Wohnung 
bei Frau Appenzeller bei der Port verlaffen 
und eine andere in ber Heinen Stadt an ter 
Schläffelgah Ns. 157 bei Bm. Mahn bejogen 
bat. &ie empfiehlt ſich ferner böflichit ın allen 
möglihen Arten von Haarflechterei; auch 
wunſcht fie einige Lehrtöchter unter billigen 
Kendizionen anzunehmen. 

Anteinerite Bobert, Hagarflechterin. 

Am gleichen Ort, bei Sen. Rah, ut ein 
Frauen immer, das ſich höfht emwäehlt ım 
recht [En Weißnähen, ım Sticken aller Arten, 
fo mie im Stricken; ed wäre ihr fehr Lie) in 
die Aundenbäufer zu geben. 

123. Eine im Weiknähen und Strümpf: 
flifen qut geübte Perfon empfiehlt fi einem 
€. Publitum für alle in diefes Rad) einfihla 
genden Arbeiten, im Kundenbaug oder in ih: 
rer Wohnung ; fie wird fid) beitreten, durch 
felide und billige Arbeit das Zutrauen ihrer 
wertben Gönner zu erwerben. , ' 

124, Eine Perfen, weiche im Weißnaͤhen 
qut· geübt it, wunſcht Kunden fowehl in als 
außer dem Haus anzunchmen. — 

125. Die bekannten Tyroler Kabisſchneider 
im Adler erawfeblen ſich böflihit. Eur Bitten 
a. ah. va Pa mia 4 4 *8 





‚99. Ein neues, möblirtes Zimmet und Ka 
binet, ohne Kot, für 1 oder 2 Herren, ven 
fund on, in Me. 239 im Rennweg. 
400. Mehrere fdöne, möslirte oder unmöstirte 
Sam; davon 2 a plain pied, jedod ehne 
et, . 
101. Zwei möhlırte, beitere, beijbare Zim⸗ 
mer, für 2 honette Serren, nebit Keſt. 
102. Von Ctund an ein beijbares unmoblir 
—X ſeht billig, 
„en heibares, fhönes 3 it fro. 
—RB * Dale mit fro 
104. Zwei fennenreice beijbare Zimmer, das 
eume mir Kabiner,, mebft auter Heft, für er 
—— ‚Deren. Am qleichen Ort wunſcht 
— * Los. Herren an bie Kot zu nehmen, 
105 86 Eines, y. Ehgrube, lei 
an Der binmat im der M. leeren, 
108.85 Ein Wohngemach auf Oſtern 1839 
2 Stuben und eınem arefen befhleffenen 
Peg ammern, 4 Küde, olz · und 
de —— und Keller; im Ms. 286 an 
enfo ein Wehngemad mir tiger St 
un afamımer, no 4 Kammer, Sehe 
er — in De. 288 am der Steingafi. 
7.4 Ein honette⸗ Frawenzummer konn 
—— freymäthigen Orte bei ren —* —— 
> — 3 enftändiges Tifdert finden, 
= an einer der frehmütbigften Lagen 
e Stade befind iche⸗ Wehngemoch beſtehend 








Nachfragen nach Verlornem. 
111. Samftags den 21. Oft. verlor ein ar- 
mer Mann ven Zollifen bis zu der Kreuntirche 
einen Geldbeutel mir y 2 fl. 20 f. bis gl, 
Der redliche Finder üt erfuhr, denfelben ge, 
gen Erkenntlichkeie im Berichthaus abzugeben, 
h it Dienftog den 24. Oft. auf ber 
— Sochfelden nah Weiach eine 
Minds rerleren gegangen. Der Finder iſt ge 


is pleiben Ort find ven &ı i 
J und an zwei 
I — für henette Herren mit Koſt 


ar Be n Stund an eine Ibdas Wahr 


Unzeigen von Gefundenem. 

143, Sonntags ben 22. Oft. blieb_auf ber 
Weid ein Meines Hundchen zurüd, Der recht: 
mäßice Eigenthümer ann es dafeibft gegen 
Einſchreib⸗ und Futtergeld abhofen. 











Amtliche Anzeigen. 


144.57 Unter Ratififazionsvorbehalt ber zu⸗ 
ftändigen Behörden bringt die untergeichnete 
Beamtung das Haus zum grünen Zweig Ne. 
190 an der ebern Kirchgaffe nett Garten und 
Ausgelände Mentaas den 6. Movember 1837, 
Nachmittags 3 Uhr, im Lokale felbit, zum 
Verkauf auf offene Steigerung. Die billigen 
Steigerungsbetingniffe Können vom 1. Movbr. 
an bei Unterzeichnetem eingefehen werden, an 
den man fi wegen Beſichtigung zu wenden 


at, 
Zürich, den 25. Oftober 1837. 
Die Suftsbeamtung, Me, 323 kl. Stadt. 
Vogel. 


145. Zum Verkauf : Einige nod beinahe neue 
Fäffer im billiaften Preis. 
3. € Vogel, Stiftsamtmann. 


148. Publikazion. 

Ueber einen Theil der für das neue Poll: 
Adminiftragionsgebäubde erforderlichen 
Schloffer, Blafer: und Blechner— 
arbeiten wirb anmit Konfurren; eröffnet. 

Diejenigen der betreffenden Handwerker, 
melche zu Uebernehme jener Arbeiten geneigt 
find, werden anmit eingeladen, bie —* 
belüglichen Zeichnungen und Muſter, die Bau 
befchreibung und Akkordbedingung bei dem 
Kondukteur Herrn Architekt Stadler einjufe- 
hen und bemfelben ınnert 3 Wochen a dato 
ihre Kalkuls einzureichen. 

Zürich, den 25. Okteber 1837. 

Aus Auftrag der Poltbau: Kommiffien: 
. Bonel, 
Sekretär. 


147. Ueber bie Verlaſſenſchaft des fel. ver- 
Rorbenen Heinrich Gubl, Schmid ju Grü— 
ningen, bat das Berirfsgeriht Hinweil auf 
Donnerftag den 23. Movember 1837, Meor: 
gens 10 Uhr, zur Verrechtferiigung Tag an: 
gefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
chen und Werbinblichfeiten der unterjeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis 
urkunden im Original eder in beglaubigter 
Asſchrift bis ſpaͤteſtens den 17. November 1897 
uguftellen, am ®Berredtfertigungstage felbft 
aber verfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe gu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein. 
gabe zu machen unterlaffen, angemeſſene Nach · 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
cher aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen einzig noch bei der Collocations Verband: 
lung, und jmar umter zu gewärtigender Ord: 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
son der verhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fe weit fie durch Fauſtpfander gededt find, 
ebenfalls mir Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am MVerrechifertigumgstage Aus- 
bleibenden (die grundverficherten Ereditoren je 
dech wiederum nur mit Bezug auf bie verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus ber 
Unkenntniß der Verhandlungen und Geri 
beſchlüſſe eniſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Gruningen, am 23. Dft. 1837. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Hinweil: 
Die Netariatstanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


148. Befanntmahung. 


Die Mentirungdfommiffien des K. Zürich b 


ift ım Falle auf dem Wege freier Konkurrenz 
für die Bekleidung der hiefigen Miligen zirka 
2000 Ellen Kaput · Tuch von mit mittel: 
küppenblauer und 1/5 weißer Welle anzuſchaf · 
fen, welches ſtark 8/4 breit (Zutichmaaß), 
ehne Strich, alfe ungeraubt, links und rechts 
aeſcheren, genett, ungerahmt und hernach kalt 
gepreßt geliefert werden muß, und wofür, je 
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nad) ber Qualität und Farbe, pr. Elle 2 Frk. 
65 Rp. bis 2 Frk. 80 Ro. bezahlt würde, 
Rabrifanten und Handelsleute, melde ge 
neiat find für bie Lieferung Anerbietungen zu 
machen, merben eingeladen, Quchmufter ven 
wenigſtens 2 Ellen Zürihmaf bis zum 20. 
November 1837 an die Kanzlei der Mentis 
—— im Obmannamt dahier einzu 
enden. 
Actum Rüridy, ben 20. Oft. 1837. 
Im Namen der Mentirungstemmiffien : 
Die Kanzlei. 
I. Schäppi. 


149. Da bie Prozeffe im Konkurfe über die 
Verlaſſenſchaft des fel. verſtorb. Rudelf Egli 
von Herrliberg, fehbaft geweſen auf der Wein: 
egq, Gemeinde Riesbach, erledigt ſſind, fo 
wırb beffen Areditoren eine peremterifche Frift 
von 10 Tagen a dato für Abeabe alffälliger 
Verfilberungsbegehren unter Andrehung ven 
Präflufien im Unterlaſſungsfalle angefekt. 

Zürth‘, am 31. Oktober 1837. 

Aus Auftrag des nt Bejirksgerichtes 
ib: 


r ‘ 
Notariatskanzlei Zelliken, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Grob. 


150. Ueber den Nachlaß des in Schwamen⸗ 
dingen verftorbenen Schleffers Heintich Frei 
von Kloten , welcher von den Vormundidafts: 
bebörden, Namens ber minorennen Erben, aus- 
geſchlagen wurde, hat das Bezirksgericht Zus 
rih auf Montag den 27. November 1837, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angejr&t. 

3 ergehtdaheran alle Släußiger und Schuld- 
ner des verftorbenen Frei die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei— 
legung der Beweigsurkunden im Original oder 
in —— Abſchrift bis ſpäͤteſtens den 
22. Novbt. 1837 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perſonlich oder durch Bevoll · 
mädjtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter ber Bedrohung, dad Schuld⸗ 
ner ‚die ihre Eingaben zu madıen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die grundverficherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Rinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Cellecatiensverbandlung, und jwar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbuße eingeben Fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen , oder, fo meit fie burd Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlid die am Verrecht 
fertigumgdtage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
dyerten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Unkenntniß der Verhandlun: 
gen und Gerichtsbefdhtäffe entſtehen Könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Züri, am 20. Oktober 1897. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes: 
Die Notariardkanılei Schwamendingen 
und Dübendorf. 

Hotz, Landſchreiber. 


151. Anzeige 


Es wird biemit befannt gemacht, daß bıe 
Sigungen der Militär-Gſchaukommiſſien von 
nun an den Winter hindurch Morgens um 
9 Uhr beginnen, und jwar wie bisher, je an 
dem erften und dritten Freitage jeden Monate. 

Züri), den 8. Dftober 1837. ; 

Namens der Mititär-B’ihaufommiffien: 
Das Aktuariar. 








Bermifchte Anzeigen. 
152.* Die Spnedalpredigt wird Dien: 
ftags den 31. d. M. Vermittags um 8 Uhr, 
in der Kirche zum Er. Peter gehalten wer 


en. 
153. Man wunſcht Mitlefer der Allgemeinen 
Augsburger Zeitung zu fein. 

154. Die Sommerbäder in der Badanfkalt 
an ber Sihl werden mit Ende dieſes Monats 
——— und die Winterbäder erbffnet, mezu 
fih einem verehrten Publikum höflich empfiehlt 

Ludwig Zimmermann, 
155.89 Die Bunsfommiffien hat angeesdiiit, 


baß bie von ihr zu beziehenden, mit nädf: 


nachbenannten Tagen, an gemehntem Dre 


fünftigem Martini verfallenden Binfe, 

auf der großen Hofftatt No. 492, gr. Stab 

bezogen werben können, als: : 
Dienftogs den 31. Weinmonat, 

— — —— * Wintermonat, 

n jedem dieſer beiden Tage von Mergen⸗ 

eis 11 Uhr, und Machmittags v i 

—— ch gs von 2 bis 4 Libr. 

Dienſtags den 7. 
Donnerftags den 9. Wintermonat, 

nur des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Fer: 

mulare zu Bindquittungen Fönnen an dem 

nämliben Orte abgebelt werben. 

Zu Abferderung ven Zinfen ift nötbig, af 
für jede Kapitalpeit eine befendere Daittung 
eingereiht werde welche deutlich die Nummer 
ber Obligagien und den Namen des uriprüng: 
lichen Beſitzers derfelben angebe, und meldye 
bie Unterfchrift des Beſiehers des Binfes ent: 
holte. — Alle Quittungen für Binfe, deren 
Betrag 125_fl. oder dorüber iſt, muſſen auf 
geießlihem Stempelvapier aeſchtieben fein und 
es werden feine Zinfe auf Qutttungen bin at» 
gereicht, welche von bieier Anerdnung abwei⸗ 


Bintermenat, 


en. 
Zürich, den 26. Weinmenat 1837, 
Der Kaſſier der Zinstemmiffien, 
Matthias von Orell, 
156, Die Direkjion 
ß ber 
Nentenankalt in Stuttgart, 
um mebrjeitige Wunſche zu berüdtficytigen, bat 
den Termin für neue Einlagen und für Zus 
sahlungen auf ıheilmeife Akten für den Jah⸗ 
resperein von Anne 1837 bis zum künftigen 
15. November verlängert. — Alle fpätern Eins 
gaben fallen in das Jaht 1838. 
Akzienzabt 22,000. 
— Kapital fi. 855,000, 
Zürich, im Oktober 1837. . 
Kafvar Eicher im Berg. 
157. Montag ben 30. Weinmorat 1537, 
Nachmittags 2 Uhr, werden fämmtlidr Cchnei: 
bermeifter des Bezirks Zürich eingeladen, im 
biefigen Schüßenhaus zu erfcheinen, um ia 
Hauptgebet abbalten zu Fönrten. 
Die Voriteber des Handıwerts 
ber neider. 
158.6 Wer in Zürich auf halbe Rechnung 
jum franz). Journal 
Le Commerce, 
die allgemeine Zeitung, 
das Tagblatt, 
mithalten möchte, erkläre fi darüber gefäfigft 
bald an das Poftbureau Stäfa. 








Breife der Lebensmittel, 








Der Mütt Henn 5f.106.bi6 25 
Der Mütt Roggen 31. 12 6.68 23 
7 „ Bean s R. — L bis 5 30 
” 77 Erbien 6 fl, = %. bis 7 — 
[7 @erite 4 A. — fl. bis & 25 
Das Viertel Hafer 178. — bis 2 
Berfündigungen. 
Eben. 


Yus der St. Peter-Gemeinde. 
Kafpar Steljer von Unter: Engftringen, feüb. 
in Außerfibl, 
Igft. Verena Kleiner von Schönenberg. 
Jakob Ernit von Felde, Pfarre Ueslingen, 
Jaft. Eſter Akert von Außerfihl. 


VBerftorbene. 

Mitr. Joh. Ulrich Morf, Wagner. Mitr. 
Jakeb Rürfdi, Schneider, von Frick, Kanı. 
Aargau, farb in Fluntern. Rudolf Unbeii 
aus dem Riesbach, Soldat in neapolitanifchen 
Dienften, flarb in Capua. Frau Elifaberbe 
Rufterholg, Mſtr. Zchannes Pfenningers fel., 

neiders von Radreih, Pfarre Eiga, cdi 
binterlaflene Wittwe. Frau Regula Shed, 
Kafpar Meiers von Hottingen ebl. ael. Haus 
fräu; und Frau Anne bara Wipf, D6 
wald Ninggers fel. ven Nürenflorf, Pfarre 
Bafferfterf, ehl. hinterl. Wittwe, ihres Alters 
83 Jahr, ſtarb in Wiediken. 





Hin sine Vrilage 


Beilage zu Nro 87. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 








—_— 


Zum Berfauf wird angetragen. 


ird sum Verkauf oder in Verpacht 
re Das moblgebaute Wohnhaus 
Pro. 45 auf Hernhalden im Mönchhof, Ge 
meınde Kilchberg, mebit einer daran gut eim 
gerichteten Färberei; ferner eine balbe Trotte 
und baldes Trotthaus, nebſt einem Waſchhaus 
mit 3 Brig. Kraut» und Baumgarten, Ni 


angetragen: 


sbunft ertheilt ’ 
be . Lips 
in Kloten. 


2. Ein rien gebautes, wohl eingerichtetes 


Baus, in Mitte der größeren Stadt. 


A Anzeige 
Bei H. Tradster * dem Gaſthof zum 
Storchen ſind ſo eben wieder Sendungen don 
ganz feinen Brieftaſchen angekemmen, die er 


jur geneigten Adnahme empfiehlt. 


4. Mehrere Sorten Weine von 1884, 35 


unb 1838. 


5. Schön und folid gearbeitete Pianoforte, 
i | beliebiger 
Auswahl und zu fehr billigen Preifen zu fin 


neuefter Bauart, find immer in 


den bei dem fich empfeblenden 


. Gesell, Sohn, Neuftadt No. 158. 


6. Ein 


—** A 7 fl. 
7. Ein Kl 


avier von 5 Oktaven für 8 fi. 


8. Zwei recht fhöne Spieltiſchli, mit Holz 
eingelegt; recht ſchöne 2ihür. nußb. Käften, 
4 einplägige Schreibpulte, 1 viernläg. Schreib» 
r. tann. Käften, maflio nußb. ein 
fchläfige Bettitatten, tann. ein» und Lichläfige 
Bettitatten fammt Betten, ſchöne Polſterſeſſel, 
Strohfeffel, ein kleines Ruhbett, 1 recht ſcho⸗ 
ner, ganz neuer Sefretär, mehrere recht ſchöne 
nußb. und tann. Kommeden, 1 Korpus mit 
11 Schubladen, 1 Schrank und Briefſchalter, 
mebrere äußerft gute Stodubren, welche Stund, 
Halb» und Miertelftund ſchlagen und für des 
ren Güte man garantirt; die eine baven ſchlägt 
jede Biertelftunde die Stunde wieder ; mehrere 
Sackuhren, nufb. Heine Tiſche, 2 fo gut wie 
irthetiſche, jeder 12 Fuß lang und 3 

ß breit; mehrere große tann. Tiſche, muß 
aumfarb lakirt; mehrere nufb. Windelladen, 
verfchiebenen andern 
bausrächlichen Gegenftänden; alles um billigen 


pult, 1t 


neue 


mehrere Koffern, mebit 


Preis, bei Heinrih Koch 


an der Scheffelgah No. 259, 


4 Treppen hech. 
9. Ale Arten bausräthlie Sachen, als: 
nußb. und tann. größere und Heinere, fo gut 


mie neue Tiſche, ein: und 2ichläfige Bettflat- 
ten, Macrftühle, Machttifchli, 4 nufibaum. 
Schreibtiſch, mehrere tann. Kommoden, 1 


nußb. Windelled, nufib. und tann. eihurige 
olfterfeilel, fo gut wie 


Käften, 1,2 Dutend 
neu, mehrere eherne Säfen pon 10 bis 18 ik. 
ſchwer, 2 fdöme Iheebretter, mehrere fbön 
lafirte flürgene Spuddruden, ein fdönes 
ſchwarzes Herrenkleid, nebit andern Sachen 
mehr. Auch kaufe ich aller Battungen Su: 
hen, i us eat 
an ber Napfgaß, der eg er. 

10. Ein quter Schwefeitaften 8 KRärber 
Mändli, oval und rund, von 4 bis 6 Tanſen 
haltend; 4 Tanfe, mehrere Gelten und Kübel, 
Kehrftöce, 4 Rüpferner Fäumer, eine 8 Fuß 
behe und 14 Zou dia⸗ Deggenſiud fammt 4 
Doggen, alles noch) in beftem Grand fi) ber 
.. in fehr billigem Preis, 

. Der neue, von gutem Bol folid ver 
fertigte Beinfäffer, jedes jirka en bal- 
—— gut * Eiſen gebunden und die Thürle: 

n m 
——— metallenen Muttern, um ſehr 
Drei alte, runte, weingrüne Faſſer, mit 
Eifen gebunden, 5 1/2, 41 Fi 
Daltens ; oder men a Feng pe 
en oder neuen Wein vertaufhen. Am aleie 
339 „= zu — * fo'id Pia en 
, als: Zıhür, ‚ 
Ma Sr, ee ten, Kommeben 
in Adeimriges ovales Faß, nebſt Hei 
ven Bäffern, eine große Sauerkrautftande 
und Hleinere mit und ebne Preß, bei 

Simmier, Küfer in Ne. 60 im Kratz. 

—8 Ein — —— Bett mit 

ett um i 

——— guter adratze, ebenſo ein 
25. Bei Unterzeichnetem find immer su ba» 

ben: -fchöne tannıene und ei 

tann. und mp een Vrugaladen, 


- — 
mi — 




















dieſelben auch gegen , 





Maferftöce und Kourniere von Nußbaum. Fer 
ner find zu baben, nufbaum. Kommoden und 
Sehretäre von Mafer, nach neufter Basen, 
pr. Stüd zu 22 und 50 fl. Solide Arbeit 
wirb ſich von felbft empfehlen. Man würde 
aud alte Möbeln daran nehmen. . 
Paulus Brifemann, Schreiner 
und Solbändler in Gelbbad. 
16. —— fhönes Bauholz, fo wie ganz 
dürre forrene 
während ju ben billigften —— zu haben bei 
Seinrich Schwarzenbach 
auf dem Xegetli in halmeil, 
17. Ein braun feidener Damenhut, nech 
ganz neu, 
18, Die neuefte Ausgabe der Geſchichte des 
ne Papelan von Elsner und U. Hugo. 
3 nde. 


10. Ein dunkeleiſengrauer neuer Herrenman⸗ 
tel, nebſt 2 Anabenmänteln, beide fo gut wie 
neu, bei Schneider Bünzli in der Enge. 

‚20. Ein 2fpänniger Leiterwagen mit Bänne, 
ein Afpänniges Leiterwägeli mit Wänne; bei 
Heinrich Thomann, Kutſcher im Weiher: 


weg. - 
21. Ein brauchbares 2ichläfiges Wett. mit 
Anzug, fehr billig, und 1 Kanapee mır Federn. 
22. Alte, fehr brauchbare Feniter. i 
23. Ein Eleiner eifernee Ofen mit Cplinder; 
24. 400 rothe Setzreben, das Stil af. 
3 erfragen beim Zurich · Bot MEI von Mars 
thalen. 
25. In Ne. 35. am Munſterhof find fol, 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 
‘ Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben. 
26. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden fin, ven dem gebabten Weinlager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Kermitage, Burgunder, Rhum,Cognac, 
Ertrait d'Abſynihe, Arrac , Punfd-Effenz, 
verfchiebene Liqueurs, Um gänzlich aufjuräus 
men, werben die Preife ſehr billig geitellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrern De, 
Bout. ein verhältnißmäßiger Rabatt geftattet. 


27.” In ber Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguſtinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftrichte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin 
ber, erflere von guter grawmelirter Wolle 
und von Reiftengarn, und leßtere von weißen 
und halbgebleichtem Neiften« und Kudertuch. 

23'0 Wei Untergeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commoden und ein run: 
ber Tiſch, tannene zweithürige Kaften, Kom: 
meden und nußbaum. und tannene Bettflatten, 
nußbaum. Nachtſtühle mit Armlehnen; auch 
nehme ic alte Strobfeffel zum Flechten an. 
Zu geneigtem Auforudy empfiehlt fi einem €. 
Publitum zu Stadt und Land 

Satss Waſer, Schreinermeiſter 
an der Meitengafi No. 70. 

29.” Cchweizerifches 
arematifhed Waſchwaſſer und Creo— 
ſotZahntinktur 
von J. Schlatter. 

Das fhmeizeriihe, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchoͤne, ge- 
funde und frifche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und lann noch als | 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zabntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Käulnih der Zähne, | 
erhäft diefelben in ibrer natürlıhen S:henherr, 
ſtarkt das Zahnfleiſch, beunt Zahnfhmerien 
vor und geist ſich ſehr hülfreich bei wurilihem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 ü. 

Drige Mittel, denen Gebrauhsanmwerungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poftgaife in Zürich. 

30. Den Freunden der Kunft werten nad: 
benannte Gegenſtaͤnde, die Unterjegener neuer: 
dings wieder erhielt, beftend empfohlen; ald: 
weiße Holzwaaren zum bemalen und bdefal: 
quiren, Pınfel, Farben und Zubehör für orien- 
taliſche, chineſiſche, Quafch », Acquarel: und 
Klachmalerei, nebſt einer bedeutenden Partie 
Stabifedern und erzügtich fdyönen Transba⸗ 


Id, A surhafk Bumfilinrn 


aden in beliebiger Dicke find fort | heit einem 





31. Ein ſchönes, wohlgebautes Haus 
einer fhönen Page, nahe bei der Stadt PEN 
1 Juch. der beiten Neben, 1/2 Bierling Aug " CH 
geländ, Garten und Baumgarten, ein unbe: —8 
dingtes Baurecht, etwas Holz. Nähere Aus 
funft über die Kaufbedingungen ertheilt der ' 
Eigenthümer. ® r * 

32. Um den Wunſchen vieler meiner geehr⸗ 
ten —— au entfprechen, nehme a 
hen, daß ih von nun am mit einem vollftänd 
diger Lager Spielwaaren in Holy, Iragant, 

rton, Papier mäche, Blech u. a. m. bes 
ftens affertirt bin, ebenfo mit einer Auswahl 
Puppen und uppenföpfe; ich empfehle mich 
in biefen Artikeln, fo wie in meinem Berufe 
aufs höflihfte, und werde trachten, Jedermann 
aufs forgfältigfte zu bedienen. 

I. C. Boß u r dia Genbitor 
f jur alten t. 

33. Bei Johannes Brändli, Schiff— 
mann in Sergen, find immer Schieferkohlen 
u folgenden Preiſen au haben: 

er Zinr. grüne 

». _n». bürr 
Die Ledi ju 250 Ztnr. arüne 

I a er bürre 
franfo an bie Scifflände Zürich. 

34. Eine Gofferiermafdıne für rein und 
grob, 1 Sekretär und ein in Fodern bangen: 
des, fo gut als neues Kinderwägeli, alles um 
billigen Preis, 
„35. Unterjeihnete macht dem geehrten Pub: 
likum die Anzeige, daß fie ihren bisher bewot · 
benen Laden im Reblaubengaͤßli verlaffen und 
einen andern in Mo. 157 an der Schlüffelaafi 
bezogen bat, Indem fie ihren wertben Gön: 
nern für den bisher gefchenkten Zufpruch ver- 
bindlichft dankt, bittet fie um fernere geneigte 
Abnahme und zeigt zugleich an, daß fie auch 
immer 7* iſt mit geſtrickten wollenen 

aͤubchen r Frauen und Kinder in allen 

arben, fowie mit well. und feidenen Gärnli 


und Schlüpferli. 
8. Ernft, geb. Dutoit. 
36. Padfälfer und Kiften, — noch einige 
Lyonerkoffern, beim Bögli. 
Am gieichen Ort eine Partie ſchoͤne leinene 
Spitzen und noch etwa 30,000 befte englifche 
Damen: und Schneidernadeln, melde, um 
ganz damit aufjuräumen, dad 100 } 8 bit 
20 $. und bei Abnahme von 500 Stück jufammen 
um ein, Viertheil billiger erlaffen werden; bei 


à fi. — ß. 12 
„„7 414 
» 65 „ — 
» 5. — 


Uebernahme des Ganzen ned) billiger. 
37. Zeugniß 
über den guten Erfolg des 


8. Willer'ſchen Schweizer: Kräuterbls. 


Wer nad) vielfeitig angewandten Merfuchen 
nun auf einmal von Jahre langen Leiden be: 
freit wird, der weiñ gewiii dad Mintel feiner 
Geneſung hochzuſchatzen, und bringt daeſelbe 
mit Vergnügen jur allgemeinen Kenntnif,. 

Schen ſeit vielen Jahren leide ich an den 
Hämerrheiden, welches fAymerzbufte Uebel fei- 
nen geröbnliden Gang mechfelte und der 
Krantheirsiteff ſich gegen den Kepf binjeg, fe 
daß ich durch anbaltende Kopffebmerjen meine 
Haupt haare bereits gänzlich verlor und eine 
förmlihe Glaje erbielr. - 

Ale angewandten Mittel zur Wiederbelebung 


des Haarwuchſes blieben fruchtlos, da wurde 


mir das Willer’ihe Schweizer: Kräuteröl an- 
empfehlen, zu deſſen Gebrauch ich mich mit 
meiner gefurfenen Seffuung num aud ned) 


| gerne verfleben wollte, 


Allein jetzt hatte ich endlich das mahre Beil: 
mittel gefunden, denn zu meinem Erſtaunen 
seugte biefes Del in Eurzer Zeit eine Menge junger 
Haare, fo daß meine Hauptbaare dermalen 
fefter und dichter ftehen, old ned nie; — nit 
nur bad, fendern es find nebft dem noch feir 
dem Gebrauch dieſes Oels meine heftigen Kopf: 
fbmerzen gonzlich verſchwunden. Diefes zur 
Steuer der Wahrheit. ! 

Rheinbeim , den 10. Juli 1837, 

im Großherlogthum Baden. 
(LS) ERW. Kämmel, Zolleinnehmer. 

Die Aechtheit vorftehender Unterſchrift, fo 
mie aud zur Ueberjeugumg ber vellfommenen 
Wahrheit über das vorftchende Zeugniß be 


ftärigt - 
Nreinbein, den 16. Auli 1837. 
vi. 9) rasen nie Nom 


bie —— 
Publikum die Anjeige A 


Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift beur · 
t 


et, 
Waldshut, den 17. Juli 1837. 
(L.$.) Grofihergogl. Bad. Amts.Reviferat: 
Raiffen. 

Die Sauptniederlage für die gefammte 
Schweiz befindet fi bieven bei Chriſtoph 
von Ehriſteph Burdharbe in Baſel. 
Preis: das Fläfhchen 2 fl (30 —* 

In Zürich nur allein ächt zu haben bei 
Mas. Schweſtern Vielle j 

38. Dem geehrten Publikum made id) bie 
ergebentte Anjeige, daß ich jeden Freitag auf 
dem TMeumarkt mit einer fhönen Auswahl 
Seibenreften verfehen bin, als: in Marceline, 
Gros de Naples, Gros de Berlin, worunter 
auch au Aleidern ſich befinden, auch fdöner 
Seidenfammet, Foulards, verfhiedene Arten 
Eravatten, fo wie anderes mehr. Es empfiehlt 
ſich höflich Frau Bifhoff in Wiedikon. 

39. Da Unterjeichneter von vergangener 

i ih an die Bäderei im ſchwarzen Weg: 
gen im Mieberborf auf eigene Rechnung 
übernommen bat, fo empfiehlt er ſich dem ge 
ehrten Publitum zu Stadt und Land 8 ge 
neigtem Zufprud in Klein» und Groß · Bred, 
o wie St. Galler Brod; auch kann man 
täglich friſche Zucterkrapfen, Gleihfhmwertärtli, 
Bugelbupf und gutes Paftetenyeug, fo wie 

f Beltelung bin auch Fideli, Nudeln und 
Dataroni haben, . 

Georg Schädler, Bädermeifter. 

40. Endsuntergeichneter dankt dem geehrten 
Publikum zu Stadt umd Land für den ihm 
bisdabin gefhenkten Zufprud und refomman- 
dirt ſich ferner 2 Abnahme aller ın fein Fach 
einfdlagenden Artikel; als: ertra Schübling, 
Bratwürfte, gediegene Würfte, Knackwuͤrſte, 
Servilas, — Kennelwurſt, Balleron, 
Preßkopi, Fleiſchkas u. ſ. w.; aud mache ich 
‚auf Beſtellung St. Galler Bratwürſte. 

Geh. Satob Stadelmann, 
Bratwurfter im Rindermarkt. 

41. Birke 14 1/2 Eimer 1834r Weinländer. 

42. 1835r und 1836r Höngger Wein, eiger 
ned Gewachs. 

43. Von dem bekannten alten, extra quten 
Kirfchenwaſſer kann Montags den 30 Dftob. 
und am 13. Novemb., beide Tage von Meor- 

ens 11 bis Abends 3 Uhr, die Maß à 38 ß. 

i der Meblaube abgeholt werden. 

44. Ganj feiner Straßburger-Senfın Töpfen 
it zu haben bei H. Trachsler unter dem 
Storden. j . 

45. Ein Zıhür. tann. Kaften, ein dito Hei- 
neuer nufibaumener, um billigen zen nebft 
andern Sachen — Am gleichen Ort wunſchte 
ein Mann ven beſtandenem Alter, welcher bei 
30 Jahren mit Pferden umgegangen, einigen 
—— die Pferde zu beſorgen; er könnte gute 

eugniffe aufmeifen, R , 

46. 130 Eimer ven 2 bis 20 Eimer haltende, 
brauchbare, weingrüne Fäſſer, bei 

., Käfer Hägi in Wiedikon. 

47. Zwei feit 1835 neu gemadte tannerne 
Faͤſſer, gut in Eiſen gebunden, jedes zu 25 
Eimer, in No. 50 in Oberborf. 

48. Eine ſchöne Auswahl ven recht dürren 
Eichenladen von verſchiedener Länge und Dicke, 
meiftens aber 21/2 bis 3” die, bei 

Jakob Weidmann, Schreiner 
und Glafermeifter in Kloten. 

49. Ein großes Ladengebäube, 1 neues 
Plattendfeli fommt Rohr und 1 grüner Kachel⸗ 
ofen um billigen Preis. 

50. Ein ned brauchbarer Drehſtuhl in bil: 

em Preis, 

ns ganz neue, gut und folid beſchla⸗ 
gene Wagen fammt Anwaq, woron der eine 
jweis und dreifpannig zu 3 breiten Felgen, 
und der andere einfpännig gebraucht werden 
tan; diefelben find zu beſichtigen bei Wittwe 
Baumann in ber miede zu Wiebiton, 

52. Neue und alte Schloß, alte Thüren- 
und Ladenbehenke, um billigen Preis, bei 

Jakob Boßhard, Schleffer 


in Wiedi 
53. Ein recht guter Zielſtutzer, ohne Fehler, 
um billigen Preis, 
54. Ein nech ftehender grüner Kachelofen, 
in Pe, 341. gr. Brunngaß. 
‚55. Ein gut Eondizionirter Oelkaſten ven 
zitka 10 Zentner, 


“- Snpgunterjeiöänite zeige hiemit an, daß | haben: 
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verlaſſen und dagegen eine andere an der El⸗ 
faffergafi bezogen habe. Indem ic für das 
mir bisanbin gefchenfte Zutrauen verbindlichkt 
danke, empfehle ich much ferner in allem ſchon 
befannten Kuchengebäd auf das höflichſte; auch 
babe recht gute Eiernudeln. 
Brau Deppeler 
an ber Elſaſſergaß No. 444. 

57. Eine Kuppel 1 1/2jährige Jagdhunde, 
uter Raçe, oder auch nur einer, und eine 
ereitd neue, gute Deppelflinte, 

58, Preisberabfegung 

ß wegen Nachdruck. 
Schillers fämmtliihe Werte 

Driginal-Tofchenausgabe in 18 Bänden, 
find wir im Stand, auf Eurje Zeit beinahe 
sum urfprünglihen Papierwerth, d. b. für 
3 fl. 16 6. Zürdergeld und Baarjahlung 
zu liefern. — Auf Verlangen werben wir gerne 
u möglichft nieberm Preis einen foliden Ein 

anb beforgen. 
Orell, Füßli und Eomp. in Zürich. 

59. Ein Haus an der mittlern Gaß in ber 
Neuſtadt. 

60.85 Da von der hieſigen Seidenfabrik bes 
Seren Dtt:-Deri jur Krone ber Detailer: 
kauf ausfchließlich mir übergeben worden ift, 
fo nehme ich die Freibeit E. E Publikum zu 
benachrichtigen, daß ih in nachſtehend ver 
zeichneten Artikeln beftens affortirt und dadurch 
in den Stand gefeht bin, Sebermann mit 
ſchoͤner und preiswürdiger Waare zu bedienen, 
als: Marceline, ſchwarz in veridiebenen 
Nuanges und Qualitäten, 4/4, 5/4 und 6/4 
Een breit; Levantine, ſchwarz im verſchie⸗ 
denen Muanges und Qualitäten, 4/4 Ellen 
breit; Pault de Soie, ſchwarz und in Far⸗ 
ben in verſchiedenen Muanges; Gros d’Or- 
leans, ſchwarz im verſchiedenen Nuanges und 
in Farben, 4/4 und 5/4 Ellen breit; ſchwar⸗ 
ie Satin für Gileis; Serge; (in obigen 


Artikeln ſchwarze und gefarbte Coupons.) | Gtasta 


ſchwarze Herrenhalstücher. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich aufs 


hoflichſte 
Gerold Boßhard 
auf dem Predigerkirchhof Mo. 404, 
1 Treppe hoch. 

61.85 Bei Lohbauer, Vater u. Comp. 
beim gewundenen Schwert iſt haben: 
Dausbaltungsbud i 
in monatlichen Abtheilungen mit 18 Rubriken 

und Tabellen für die Jahresberechnung. 

Preis: ſteif broſch. in Folio 32 ß. 
dasfelbe in Quatt 18 6. 

62. Im Spejereiladen zum &tördli Ne, 
621 im Nieberdorf ift wieder fhönfte baierifche 
Butter, in Fäßchen verfhiedener Größe, mie 
auch ertra gut auslochent e Erbfen und ſchoönſte 
Qualität italienifhe Fideli, Kochnudeln und 
Makareni, gelb und meh, zu haben; bie vor 
säglihe Qualität, in Werbindung der billig: 
ften Preife, laffen, wie bisanhin, auf zahl: 
reiben Zufpruch hoffen. 

Dafeibit it auch eine recht gute Qualität 
Petorikotabad, pfundweifi a 25 R. zu haben. 

Ebneter. 

63. Bei Frau Wirtme Baiter im Renn- 
weg auf dem Rain Me. 360 kann man den 
ganzen Winter bindurd junge ferte Enten, 
Süggel, Tauben w. drgl. haben. 

64. In einem Privarhaus it cin Fafı aanz 
extra guter und feiner Weinländer 1827 Wein 
angeftochen werben, woven beliebig in fleinerem 
oder größerem Quantum abgegeben wird. Mu: 
fler werden bezahlt. . 

65. Zirka 15 Eimer 1834r und zirka 10 Ei- 
mer 1836r Wein, um billigen Preis. 

66. Achter Karolina Reis in ſchönſter Quaı 
Itär, Varinas · Taback in Rollen und feinfter 
italienifher Hanf, iu ten billigflen Preifen, 
bei j ulzer im Neumark 
‚67. Beim ebern Spiegel ift gutes und rein: 
liches Sauerkraut zu haben. 

68. Bei 3. Eine ler im Meiershof find zu 

eine hökerzen in fehr verſchiede⸗ 


Minnermarkt Mo. 327 ' nen Größen, Wahsrövdel und Masstiäde, 


weiß, gelb und farbig in großer Auswahl 
— ——— na, Pre rofa, 
9 gelbd, U tearinkerze ia 
* Sinai, _ jen von vorzügli 

69. Zwei ſchöne Wienerubren, 2 Hei e 
bafterubren, a ſchoön gepolfterter —— 
Krankenſeſſel, 4 Ruhebeit mit Siahlfedern 
und 2 Rubebetten mit Refhaarkiffen, 2 Roßr 
— sl 1 Waldhaarmadrage, 4 rim 
und 2fchläfiges Bert, 1 ſchöner nußb. Lehre 
legtiſch und 4 älterer mafliv mufib, Kan, 
1 Schreibtiſch Kommede mit Gtaskaften, 

70. In No. 173 auf Petershoffin liegt 
au verkaufen: Strickwolle, das Lab a2 5. 

6 bir., beim 1/2 #6. A 2 6.5 fdhöne glatte 
Dülfpigen, die Ele à 2 5.; fböner meiier 
Barchet zu Beinkleidern und Unterleidchen, die 
Ele à 15 B.; Imdienne, die Ele 4 7%; 
weiße Kindernasiuchli, das Süd a 5 f. 
beim halben Dutzend A 4. 6 bir.; fchöne 
neue ein» und 2icläfige Betten, Wertjkarten, 
ein, und 2rhür. Kaſten, Stroh» und Brettlis 
Seffel, Strohkanaye, Tiſche, Aommoden, 
1 fhöner großer Schreibt, Nacht» und 
Arbeirsrifhli, ſchoͤne nußb. Hinberbetiftärtki, 
nußb. Nahrflüble, Kinderſeſſeli, mehrere große 
Laternen, Küchekaften, alle Arten weißes Ge 
fhirr, Kergenflöde, Dellampen, flürzene und 
eiferne Schaufeln, Raffeln, fhöne neue Spie: 
get, ſchöne Watten, ein großes Wrettfpiel, 
eine Campe zum Aufbängen, ein fo gut mie 
neues Apothekli, Treſentſchnitten, bas HE. a 
32 f.; 2 fhöne Glaskaſten mit Schubladen, 
— * 

n in Derkauf, Kauf und Zawi 
auf das böflıhite empfehlend. J ” 

71.35 In den bekannten Artikeln von Mouſ⸗ 
feline, Perkale, Midouble und werßem Croise 
3 Ellen breit, empfehlen ſich beitens 

Geſchwiſter Ott im Sieht, 
No. 303 im Neumarkt. 

72. Strohbeden von vorzügliher Schön» 
heit, in verſchiedenen Formen und Größen, 
ein» und jweifarbig, mıt oder ohne Deffins, 
Auf dem untern Birfepengraben No. 696, im 
britten Stock. 

73. Wegen Lokatveränderung zwei ganz grefie 
ften, der eine mit 16, der andere mir 
4 Schubkaſten, fehr dienlich in eine Apotrhete 
oder Materialbandlung; ferner ein aeckigter 
u. Schubladen und 1 großes Bücher 
geſtell. 

74. Ein zirka 8 Eimer haltendes, weingrü 
ned Fafı, mit Eifen gebunden, um billigen Preis. 

75. Bei Michael Hauenſtein, Küfer 
in Unter-Endingen, find 3 neue runde Wein 
fäller, das eine 15 Saum, die andern zwei 
jedes 11 Saum baltend, zu verkaufen. 

76. Eine greße D-Flöte ven Ebenhelj mit 
5 filbernen Klappen. 

77. 32 Stuck forrene Faden für Olafer. 
Am nämlichen Ort ein guter Haushund, mann⸗ 
licher Art, wegen Mangel an Platz. 

73. Ein fchöner nußb. Tiſch und ein Kum⸗ 
metſtock für einen Sattler. 

79. Ein noch ftehender Kachelefen fommt 
Thüren, Schieber x., fo wie eim neues Hein 
Eifendfeli. Nachzufragen auf dem Hefadır 
in Birslanden ba H. I. Ochener. 

80. Ein ökonemilcder eiferner Trogefen, der 
jum Kochen eingerichtet und in jedes Bimmer 
oder Laden bienlich it, nebſt dem dazu die 
nenden Koechgeſchirr und einem Roſt, im Fall 
man felben sum Glätten gebrauchen wollte. 

81. Ein eif. Ofen fanımt Nebr. . 

82. Zwei jum Reiten und Fahren, fo mie 
auch zu jedem Fuhrwerk fehr guie und taugliche 
Pferde, zu billigen Preis. 

83.83 Bei Unterjeichnetem ift neuerdings mir 
der eine arone Auswahl Seidenfammer, ger“ 
und fdräg geidnitten, die Eile a 2 2 N- 
10 6, 2 fl. 20 B., 2 fl.30 f., Sf, 3.20 ber 
4 fl., 4 fl. —— 5.fl, zu haben; wozu 
ich beftend empfiehlt 
rs . Widmer, Sammettabritant, 

in der gr. Brunngaß No. 430, 
3 Treppen bed. 


"Zum Ausleihen wird angetragen. 
84. 800 fl. auf nachſten Martini gegen gute 


Verfiherung. , 
85. Auf nächften Martinstag 500 fl. gegen 
genügende Unterpfand. 


86. Eın W auf Oſtern 1835 ın 
der — nn beftebend ın einer 


Wohnſtube, 1 Mebenftube, 4 Heinern 
h er großer heller Kuche, 2 Kammern 
n. 
** —Aã—— ein in der Mitte der 
Stadt gelenenes Wehngemach, beftehend in 
4 Stube, Mebenftube, einer großen und einer 
Heinen Kammer, Küde und Keller. 

88 Won an für eine anftändige 
Beine Familie eine febr frohmüthige Wohnung 
an ber Schaflande, beſtehend ın Stube mit 
Mebenzimmer, noch einem beisbaren Zummer, 
Dienftenfammer, nr Plunderkammer, 

bebälter und 4 Seller. j 
GR Due Zufall ein Heines, fehr frehmü: 
thiges, fennenreihes Wehngemah, mit fhö- 
ner ländlicher Ausſicht, für Aılle Leute; beſte · 
hend in Stube, —— Küce, 1 Kammer, 
Kell db ehälter. 

90. Ein —*c8 Wohngemadh nabe 
beim Miünfterbef, enthaltend: 1 Zimmer und 
Mebentabiner mit mebreren Wandkaſten, Küde; 
eine Treppe höher ein beisbares Zimmer und 
Mebenfammer, auf der Winde ein Holz» und 
Zurbenbebälter, Mägden- und Plunderfäms 
merli, nebft 1 Keller, auf Oflern 1838. 

91. In der Grefmünftergemeinde auf kem⸗ 

miende Oftern 1838 ein Treppe hoch 1 Wohn 
und Nebemzimmer, 2 Kammern, Laube mit 
Wandtäften, geräumige Kühe, 1 5. v. Ab 
tritt, alles auf gleichem Boden und ſchön hei: 
ter; ferner Soljbehälter und Keller, 

92. Banı mahe bei der Stadt auf Oſtern 
41838 eine Stube mit Alboven, Kammer, Kü— 
de, Keller, Holjbehälter und Plunderfammer. 
Am aleihen Ort wuͤnſcht man einen ‚orbentli» 
ben Herrn an die Koft zu nehmen, dem man 
ein fhönes heigbared Zimmer geben könnte. 

93. Auf Martini ein Wehngemach im Sees 
feld, beftebend in ı &tube, 1 Küche, 1 Kam 
mer, Keller und Holjbehälter, 

94. Auf Oſtern 1833 in der Orefmänfter: 
gemeinde ein frohmuthiges Wohngemah, am 
lebten für ſtille Leute ohne Kinder, beitehend 
in 1 Stube, Nebenzimmer, 1 Kammer, nebft 


üche. 

95. Eine ſchͤne Wehnung bei Caſpar Haus · 
heer in No. 30 in Wellishofen an ber neuen 
Landftrafe, um billigen Zus; auf Maitag 
1333 an utreten. 

98. Auf Oſtern 1838 in Mitte der kleinen 
Stadt ein angenehmes Wohngemach, beftehend 
in 2 Stuben mit Wandfälten, die eine mit 
Kabinet, die andere mit Alkoven, Kuͤche, Mäg- 
denfammer, 1 Heinen und 1 fehr großen Kam 
mer, Plunderfammer, genugfam Plag zu Holz 
uud Torf, 1 Keller. 

97. Auf Martini 4837 ein Heines Wohnge 
mach in Unterfiraß. Am gleichen Ort liegt 
— Verkauf: 4 gut bewährter Bratefen fammt 

efhläa, pr. Ib. à 3 1/2 8. und 1 Eifenefen 
mit 2. Häfen, mit oder ohne Rohr, 

983. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach, be» 
Rebend in 1 Stube, Mebenkabinet, Küche, 1 
Kümmerli, 4 Relkeeli und Heljbehätter. Am 
gleiben Ort eine Deppelkinte jum Verkauf; 
in Neo. 71 an ber Weitengaß. 

99. Mehrere heujbare mbeblirte Bimmer, 
nebft Koft, nahe am Platanengütli 
Pd} * en ein heizbares möblirtes 

P einen bonette i 
ohne Kell n Deren, mit oder 
101. Von Stund an eine heitere Stube mit 
Kabinet, fammt Koft, für 1 oder 2 honette 
Herren. 
102. Mehrere heijbare Zimmer, 


Möbeln, abe mit oder ohne 


nabe bei der neuen Poſt, i 
fbönen Zinne, ‚mit oder ei — 
103. Ein ſchönes jennenreihes Zimmer mit 
2 Vandkaſten von Stund an, mit eder ehne 
Möbeln, für 4 oder 2 Herren, an der Stein, 
gap No. 287, 3 Treppen hoc. 
104. Dur Abreife eines Bern it für einen 
nen — ein neu renedirtes und frob+ 
imm i i 
— 2 er zum vermiethen bereit, nebſt 
105. In Ne. 97 MH. Stadt wunſcht man et: 
—* une Solana —— 
Man würde 2 Koſtgänger ann 
denen man ein Zimmer geben Eönnte. — 
107. Durch Zufall ein heller tapen 
auf Martini, und von ruhe rap Bu 
Oftern vin frohmilthiges SBohngemad) mit meh · 


— 


rern heijbaren Zimmern, in No. 92 auf dem 
Manſterhof. 

108. Ein recht gutes Fortepiano mit 6 Of: 
taven und eine Pedalharfe, oder in ſehr billi⸗ 
—* Preis zu verkaufen, bei Chriſtoph Kuffe⸗ 
am unter bem Wertingerhaus, 

109. Ein Flügel von mäßiger Größe. 

110. Von Stund an eine Remiſe und Stal: 
lung für 3 Pferde, nebft Heubebälter, im Mie- 
derborf Mo. 648. 

411. Auf dem obern Hirſchengraben ift ein 
leicht zu leerender s. v. Abtritt in Empfang 
zu nehmen. 

112, Auf Oftern 1838 ein Wohngemad, be 
ftehend in 1 Stube mit Nebenkabinet, Küche, 
2 Kammern, alles mir einer Thür zu fließen, 
Plas au Holy und 4 Kellerli. 

113. Auf Martini 1837 eine Wohnung mit 
ober ohme Laden, für 2 oder 3 Perfonen. 

Am nämlihen Ort 3 beijbare ZJummer, mit 
oder ohne Koſt; auf dem obern Hirſchengra ⸗ 
ben No. 689. 

114. Ein wohl gelegenes, neu möblirtes, 
beizbares Bimmer auf erftem Stock, ohne Koft. 

115. Von Stund an ein beiteres, heijbares 
Bimmerden, ohne Koft. 

116. Eine ſchöne heitere Kammer mit Täfer 
wand und Ladenboden, für eine rechtſchaffene 
Perfon, von Stund an, 

117. Ein Magazin in der Gegend des Hir⸗ 
fdengrabend. , 

4118. Eın heizbares Zimmer mit Altoven, für 
ein oder 2 Herren, mis ober ohne Koft, auf 
der großen Hofſtatt. 

119. Zwei heigbare, möblirte Zimmer fammt 
Koft, ven Stund an, in No, 431 gr. Brunn: 


gaf. 

120. Zmwer in beſtem Stand befindliche Wein: 
fäffer, mit Eifen gebunden, zufammen zirka 
43 Eimer haltend, fammt Plag in einem gu« 
ten Keller, nahe bei der Stadt. 

121. Ein bonetter Herr, welcher feinen Ber 
ruf außer dem Kaufe hat, Könnte Koft und 
Yogis haben. 

122. Unter killigen Bedingungen Könnten 2 
Herren Koft ohne — oder auf Ver⸗ 
langen nur einzelnes Eſſen. 

923. Es wünfht Jemand ven Stund an 
eine brave ftille Perfon zu ft ju nehmen, 
bie ihren Beruf fo viel wie möglich außer dem 
Haufe hätte. 

124. wünfdht Jemand 1/4 Stunde vor 
ber Stadt ein Kind von 1,4 — 6 Jahren jur 
Verpflegung um ein billiges Koſtgeld anzuneh ⸗ 
men. Am gleichen Ort ıft eine Pannerflinte 
zu verkaufen, 

425. Man mwiünfdht 2 Anaben, melde bie 
biefige Kantonsſchuie beſuchen würden, und 
denen man gemeinfchaftlich ein heizbares Zim⸗ 
mer geben könnte, an Koft und Logis zu neh: 
men, Outer Beaufſichtigung und Verpflegung 
könnte man verfichert fein, 

126.79 Auf Dftern 1898 find nachitehende, in 
ge Stadt befindliche Yofalitäten ausjulei- 
en, wie folgt: 

a. Ein großer Keller, enthaltend 6_ mit 
Eifen gebundene Fäffer, zirfa 95 Eimer 
baltend. 

b. Plain pied: 2 geräumige Kammern 
und 1 Heiner Brauchkeller. 

c. Erfte Etage: eine angeftrichene Stube 
mit Nebemimmer, 1 große Kammer, 
4 Mägdenkammer, 1 Holzhaus, 1 =. v. 
Abtritt. 

.Zweite Etage: 1 tapejirte große 
Stube mir 2 Wandkaſten, ebenfalls noch 
1 große Stube, 1 große Kammer, 1 
geräumige Kühe, 1 große Zinne und 
auf der dten Erage 1 große Winde, 


127.83 Dass mittlere Wehngemach in Ne. 303 
an der Rofengafi, beftchend in 1 frohmuthigen 
Stude mir Nedenzimmer und Alkoven, großen 
beiten Rüde, 1 Heinen Saal, 2 Kammern, 
1 Plunder: und Holjtammer, unten im Haus 
1 Heinen Keller; auf Oftern 1838. 


128. Auf Oftern 1838 eine Wohnung in der 
Gemeinde Außerihl, ummeit der Sıfibräde, 
beftehend in 4 Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 
1 s. v. Abtritt, 4 Holzbehälter, 1 Keller, 
an auf der Winde, mit Benutzung eines 

nens beim Haufe und des Wafhhaufes, 
auch auf Verlangen etwas Barten. 


129. Auf Oſtern 1838 im Rennweg ein 
Wohngemub A piech, beftebend in 1 


KT mo — — — ni ir — — — — — 


— Kabinet, Kuche, 1 geräumigen Ram 
mer, Keller und Platz zu Holz. 

Am gleihen Ort, 1 Treppe hech, 2 beik: 
bare Zunmer, Kabine, Küche, große Laube 
mit Wanbfäften, dann 4 Keller und Plab zu 
Holz; auf Verlangen könnte man Antbeil an 
einem Garten haben. 

3 Treppen ho: 2 heibare Zimmer mit 
Wanpkäften, Kabinet, Kammer, Küche, dann 
1 Keller und Platz zu Holj; auf Verlangen 
Eönnte einem von diefen Gemachern noch «in 
großes Zimmer mit Wandkäſten zugetheilt 
werben. 

130. Von Stund an oder auf Oitern 1838 
am Müblebady ein fchön eingerichteres Wohn 
gemach, beftehend in 1 Stube, Nebenzimmer, 
noch 4 beijbaren Zimmerden, 2 Kammern. 
Plunderfammer, Küche, Keller, Holjbehälter, 
eignem 5, v. Abtritt. 

131. Ein fehr geräumiges, heijbares, helles 
Zimmer, mir oder ohne Koft und Möbeln, in 
No. 232 auf dem innern Rain. 

132. Ein großes heigbares Zimmer nebft 
Schlafjimmer, für ein ober mehrere Herren, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, nahe bei 
ber Poſt. Am gleihen Ort ein Keller mit 
sirfa 70—80 Eimer Faß, oder auch ohne Faß. 

133. Ein heijbares Zimmer für 1 oder 2 
Gern — Siund an, in No. 341 greße 

runnga 

134. Eine ſehr angenehme heijbare Stube 
mit Mebenzimmer, auf Verlangen aud eine 
Kücde, für 2 Perfonen, am Mühlebady, mit 
sder ohne Koft, von Stund an. j 

135. In Mitte der Stadt eine geräumige 
Kammer, nebſt Plas in Stube und Küche, 
für 4 oder © honette Manns: oder Weibeper ⸗ 
vo » bie jedoch ihren Beruf außer dem Haufe 

ätten. Am gleidyen Ort würde man 3 bid 4 
artige Koftgänger annehmen. 

136. Unter fehr billigen Bedingungen Hönn- 
ten 41 nder 2 Herren ſogleich ordentliche Keſt 
und Logis haben. 

137. Ein kleines Magazin von Stund an. 
Anzumelden bei Hrn. Uli Hoffmann ım 
Kratz No. 60. 

138. Ein Eleinee Schepf unten am Rank an 
ber Fimmat, 

139, Ein fehr gutes Fartepiano von 5 1,2 
Dktaven. 

Zu entlehnen wird begehrt. 

140. Ein Wohngemah mir einem Zimmer, 
2 geräumigen Aammern, eder 2 Zimmern 
und 1 Kammer, Küche, Keller, Koljbehälter, 
von Ditern bis Kirchweih 1838. us 

141. Bon Stunt an oder auf Martini ein 
Faden an einer- gangbaren Strafe. 

142. 400 fl. auf rede gute Unterpfandb atıf 
Martini, 

143. Eine unserheirathete Manneverfon fucht 
ven Stund an eine Kammer und Winterszen 
Plag in der Stube in Zins zu nehmen, vor- 
jüglich im mittlern Theil der großen Stadt. 

144. Eine anıtändige Wohnung mit 4 bis 5 
Zimmern, welche ſich aud) zu Aitsuübung einer 
Wirthſchaft eignen würde, in oder um die 
Stadt. Anjeigen hierüber mit 8. D. bittet 
man im Beii vihaus abiugeben. 

145. Auf nähften Martıni oder Neujahr 
eme honette Wirthſchaft oder Bäaͤckerei. 


Nachfragen nach Arbeit. 

146. Endsunrerzeichneter habe die Ehre einem 
verehrt. Publikum anzuzeigen, daß ich meine 
Wohnung verandert und feit Kirchweih in der 
alten Helferei auf dem Predigericchhof meine 
Wohnung und Laden babe und mid ferner 
für das Zapesiren der Zimmer; Velitern der 
Möbeln und Billards und im Verfertigen von 
Vorbängen refommantire; auch iſt tn meinem 
Laden ſtets Mouffeline, Indiene, Sranien, 
Veorbangserzierungen ju den billigten Preifen 
au haben. 

F. A. Bleuler, Sehn, Tapeiierer. 

147. Der Unterzeichnete macht anmit die 
Anzeige, daß er feine bisherige Wohnung ver: 
ändert und nunmehr Legis und Werkitätte bei 
Hrn. Jakob Tanner in No. 8 in Hottingen, 
unten am ollenifchen Landqute bejogen hat. 
Er empfiehlt ſich dem verehrten Pablıkum zu 
geneigtem Zufprup für jede Art ven Schrei. 
nerarbeit, —* aufs billigſte und ſolideſte zu 
liefern verſpricht 

r Kr Mettler, 





Suirrinermeifter. 


148. Zu Verfertigung ven Vorbängen unb 
Draperien aller Art, Polftern, Rubebetten, 
Madragen, Bettdecken und anderm, mas in 
diefed Fach einfchlägt, empfiehlt ſich, mit dem 
Verſorechen billiger, gurer und fchneller Be 
dienung Maria Hächler, 

in No 262 an der Aunuftinergaffe, 
bei Hrn. Bertfhinger, Schneider, 

149. Ein junger Mann ven 24 Jahren wunſcht 
eine Antellung in einem Handelshaus als 
Pader oder auch zu andern Geſchaͤften; er 
mei qut mit Pferden umzugehen, kann ſchrei⸗ 
ben und rechnen, bat Zeugnilfe feiner Recht ⸗ 
ſchaffenheit und guten Auffuͤhrung genug auf: 
jumeifen und könnte ſogleich eintreren. j 

150. Es ſucht eine rechtſchaffene Perſen, bie 
in allen Hausgeſchaften qut erfahren iſt, einen 
Platt, melden fie fogleidy antreten Fönnte. 


151. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon 
ven Gtund an in einen Plaß zu treten; fie 
kann nähen, lismen und verfteht die Hausge: 
ſchaͤfte. Nachzuftagen beat Hrn. Egli auf dem 
obern Hofacker in Hirdlanden. 

152. Eine rechtſchaffene Perſon wunſcht als 
Haushalterin oder ald Dienftmagd in einen 
ordentlichen Dient zu fommen und könnte in 
8 Tagen eintreten. j 

133. Es wünfcht eine junge Tochter an einen 
Dienft zu kommen; da fie gut nähen kann, 
würde fie einen Stubenplaß vorziehen , fie fieht 
— mehr auf gute Behandlung als großen 

chn. 

454. Eine Tochter von rechtſchaffenen Eltern, 
die qut fehreiben, rechnen und nähen Bann, 
wünfcht febald als möglich einen Qaden« oder 
Stubenplat ju erhalten. Sehr 

4135. Endsunterzeichneter nehme hiemit bie 
Freiheit einem verehrten Publifum anzuzeigen, 
daß ich bie Wohnung im Niederderf verlaffen 
und dagegen eine andere in der Heinen Brumns 
gaf No. 422 bezogen habe. Wei diefem An: 
lañ danke ich meinen werthen Gönnern für 
den mir bisdahin geſchenlten zahlreichen Zur 
fpruch beftens und empfehle mich dem verebr: 
teten Publitum in meinem Beruf als Klei- 
derfärber, befonders alle Arten feidbene Stoffe, 
als: alle Arten Band, Taffıt, Pevantine, At 
las, Bafe, Greppe und Blonden Tull nach allen 
beltebigen Farben zu färben und wie neu aus: 
auräften. 

Zugleich empfiehlt ſich meine Frau den Herren 
Färbern su Stadt und Land im Ausrüften 
auf nei von allen Arten feidenen und mwolles 
nen Stoffen. Wir werden es und zur Pflicht 
machen, durd ſchöne und billige Bedienung 
das Zutrauen unferer mertben Gönner zu er- 
halten. Melchior Maag und Frau, 


156. Endtuntergeichneter refommanbdire mich 
dem E. Publifum zu Stadt und Land, alles 
was von Wolle iſt, zu waſchen, walchen und 
— zu welchem ich mich beſtens em» 

fehle. er 

Auch liegt bei mir ein No und ein Paar 
Strümpfe, die ver längerer Zeit mir ohne 
Zuſchrift zugefommen find, und melche ich gerne 
dem Eigenthümer auf Beſchreibung wieder zu: 
kommen ließe, 

Zugleidy bitte ich mir nichts ohne Zuſchrift 
au fenden und in Eeinen andern Laden als zu 
Seller Pfenninger neben ber Hauptwache in 
Zürich abzugeben. 

Jakob Huber, Walder 
in Wiediten. 

4157. Unterrihtsanerbieten. 

Ein angebender Jüngling, der fi dem 
Lehrftande widmen will, anerbietet ſich, Kın- 
der von 4 bis 5 Jahren auf den Schulunter: 
richt vorzubereiten. Auskunft ertheilt Hr. Se 
minarbirefter Scherr. 

158. Unterzeichnete empfiehlt fi) dem wertben 
Publikum aufs höflichſte in Verarbeitung aller 
Modenarbeiten, fo wie in Gticereien; auch 
nimmt fie Aufträge zum Lismen an, fei es in 
Wolle, Seide und Baumwolle; fie bittet da- 
ber um jablreihen Zufprud, Auch find im» 
mer vorrätbig: Haubchen, Chemiferten, Fraifes 
und anderes. mehr; zu ſehr billigen Preifen zu 
haben bei Emilie Geilinger 

in Me, 279 im Rennweg. 

159. Ein 2sjähriger Menſch fuhrt eine An. 
ſtellung in einer Eiſenhandlung eder ın einem 
andern Geſchaft als Schreiber. Iſt fi au 
melden bei Maria Grüniger bei Hrn. Jsliker, 
Weinſchent hinterm Grefimünfter, 
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160. Unterzeichnete macht anmit bie Anzeige, 
daß fie ihre Wohnung im Niederborf verlaffen, 
und jetzt an ber pa I Strehlgaß No. 208 
wohnhaft iſt. Sie dankt ihren verehrt. Gön⸗ 
nerinnen für den ihr bisdahin geſchenkten Zu- 
ſpruch und empfiehlt ſich ferner. 

Dorothea Meier, geb. Fäͤſi. 

161. Ein junger Menſch aus dem Kanton 
Zurich wunſcht je eher je lieber einen Plab 
als Hausknecht zu erhalten; er verſteht mit 
—— gut umjugehen und feiner Treue und 

echtſchaffenheit Eönnte man verfichert fein. 

162. Der befannte Kabisfhneider Felir Mos 
fer empfiehlt ſich auch dieſes Jahr einem €, 
Publikum zu Stade und Land zu geneigtem 
Zufpruch; er ift wohnhaft auf dem Prediger 
kirchhof Ne. 408. 

163. Eine Perfon von beflandenem Alter, 
mit guten Zeugniffen verfehen, wünfcht je eher 
je lieber eine Anſtellung als Haushälterin, 
Krankenabwort oder Vorgängerin zu erhalten. 

164. Es wunſcht eine Perfon von mittlerem 
Alter, die gut kochen kann und die Hausge: 
fhäfte wohl verfteht, ald Spetterin unterju- 
kommen; fie könnte ven Stund an eintreten. 

165. Ein Mann ven beftandenem Alter, wel: 
cher fehr gut mit Kranken umzugehen weiß, 
und fir feine Treue und gute Beforgung bie 
beten Zeugniffe aufjumeifen hat, wunſcht bei 
Privaten Anftellung zu erhalten. 

166. Johannes Baur empfiehlt ſich 
auch dieſes Jahre zum Kabisfchneiden dem €, 

ublitum aufs befte, mit der Verſicherung 
heller und guter Bedienung. Iſt ibm nad: 
zufragen im ifenladen bei der Wang. . 

167. Es wünfcht eine rechtſchaffene Magd als 
Koͤchin in einen Dienft zu treten, fei es in 
der Stadt oder auf dem Lande; fie Könnte 
von Stund an eintreten. 

163. Eine Perſon, welche recht gute Zeug: 
niffe aufmweifen kann, wünfcht je eher je lieber 
in einen anftändigen Platz zu treten, auch hat 
fie ſchen in mehreren großen Käufern gedient. 

189. Eine gefeßte Perſen, die gut nähen 
ann, bie Hausgeihäfte gründlich verfteht und 
mit guten Zeugniſſen verfehen ift, wünſcht ei» 
nen Platz ald Stuben» oder Küchenmagd. 

170. Anzeige und Empfehlung. 

Da ein gewiffer Sallmann, Dachdeckermei⸗ 
fter in Hottingen , boshafter Weiſe ausftreut, 
„bah ich meinen Beruf innert die Stadt be 
fhränfe und ſolchen nicht mehr aufier derfelben 
ausübe“, fo bin ich genöthigt, dieſe Ausfage 
als eine Rüge zu erklären und mid) neuerbings 
einem E, Publitum zu and, wie in ber 
Stadt, ergebenſt zu empfehlen. 

Jakob Widmer, Kaminfeger, 
wehnhaft in der Meuftadt Mo, 153, 
erſte Gaſſe. 


171. Indem Unterzeichneter mit feiner bisher 
getriebenen Gärtnerei aus der Sihlgemeinde 
in die Enge gejogen ift, fo refommandirt er 
fi aufs neue allen Garten» und Blumen 
freuaden in allen vorfemmenden Gartenarbei- 
ten. Auch find bei ihm von verfdiebenen und 
den ſchönſten Arten Obftbäume und Zierfträu: 
der, ſowie eine arefie Auswahl verſchiedener 
Drangerie: und Dausgewähspflangen zu ba: 
ben. Schriftliche Berichte bittet man bei Frau 
Hereliberger unter ber Saffran abzugeben. 

Jakob Rimmermann, Gärtner 
sum Sonnenberg in Enge, bei Zürid. 

172. Unterjeichnete macht dem ——— — 
likum die Anzeige, dafı fie ihre bisherige Woh: 
nung auf dem Predigerkirchhef verlaffen und 
eine andere an der Küngengaß im Miederborf 
neben der Hagenbuchiſchen Schmiede bezogen 
bat. Indem fie ihren werthen Gönnern * 
bindlichſt dankı für das bisher gütigſt geſchenkte 
Zutrauen, fo empfiehlt fie fi ferner für 
Kränze und Freudmeien zu machen, wie auch 
im Verkauf von Hochzeusblumen und Krängen; 
auch empfiehlt fie ſich in Ausübung des Deb» 
ammenberufes, im Kliftirgebeh und Anfegen 
von Blutigeln. Ihr eifrigfted Beſtreben ıft, 
bie ihr anpertrauenden He mit aröfiter 
Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu beforgen. 

Rrau Kuhn: Birzel, Hebamme, 
ander Kungengaß neben der Hagenbuchiſchen 
Schmiede im Niederborf. 

173. Unterzeichnete rekemmandirt ſich einem 


geehrten Publikum beftens zum Zunden im 
aus Gefellfhyaften, Bällen, dem Theater = 
Genjerten, ba bie Dienftboten oft nicht Im 
haben. Der möglichen Pünktlichkeit Fan 
man verfichert fein, weßhalb man ſich gefälist 
anzumelden beliebe bei Jakob Meier am der 
Schmaljgrub No. 498, eine Treppe bad, 
Su Anna Stoder. 
174. Heinrih Weber empfiehlt fich dm 
€. Publitum aufs befte zum Kabis ſchnriden 
mit der Verſicherung fchneller und reiniuer 
—— — nimmt man am mm 
er großen 
Jakob Züri. —— — 
175. Eine honette Weibsperſon, vi 
und franzdfifh ſpricht, aus WR ua 
—— 18 je a eine Anitellmg als 
einem Ga 
winiee - bof oder eime Speife: 
176. e Weberei ber biefigen Et 
fertigt von den gröbſten wi —— 
Kuder⸗, Reiſten⸗und Blahstüchern, die 
hönfte Bilderarbeit, Tifhtücher und Serviers 
mit oder ohne Verde, Beitdarchet, Fmillich 
nebft andern in das Fach einkhlagenden Artız 
kein. Durd die billigften Arbeuslöhne und bie 
geraßs Verwendung der iht anvertrauten 
rbeitsfteffe wird fie fortbauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreden, 
177.7° Die Schufterei der Strafanftalt, wel: 
che alle in das Handwerk einihlagende Arkeis 
ten in beiter Qualität und billigiten Preifem 
fertigt, wird einem €. Publitum zu fertdeu: 
rend geneigtem Zufpruch empfohlen. 


Amtliche Anzeigen. 

178. Weber den rechtlich ausgerriebenen Hein: 
ih Hefi auf Strablegg, Gemeinde Fiſden. 
thal, bat das Beriefsgeriht Hinwel auf Den: 
nerftag den 23. November, Morgens 10 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Conkurs Beratbenen die ver: 
emtorifcbe Aufforderung, über ihre Anfpra: 
den und Verbindlichfeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpätelfens den 17. Nevemb. 1837 
zuzuſtellen / am Berrechtfertigungstage felbft 
aber perſenlich oder durch Bevollmachtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß uldner, bie ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nacırbeile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grundverfiderten jebedh 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einjig noch bei der Colle: 
on are — und jmar unter ju ge: 
märtigender Ordnungsbuße, eingeben Können, 
fpäter aber bamit ven der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen, oder, fo meir fie durch Baur: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Werredht- 
fertigungstage Ausblabenten (die grumbuerfi- 
cherten Grebitoren jedoch wiederum mir mit 
Bezug auf die verfaflenen Iunfen) alle Mad 
theile, welche aus der Untenntniß der Verband» 
tungen und Gerichtebefchlüffe entſtehen Könnten, 
an ſich felbft zu tragen bätten. 

Orüningen, am 16. Okteb. 1837. 

Im Namen des Beyirksgerihtes Himmel: 
Die Notariatstanjleı Grümngen. 
Keller, Landichreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 
179. Die Uebungen in den Waffen find an 
der heilfaniten Mittel den Körper junger Leute 
zu bilden; fle dienen zugleich dazu, biefelben u 
die Zeit, mo fie Mititärdienfte ubum mer 
vorjubereiten. Der Unterjeichnete dt NO 
entichleffen, in einem Eurs dem Knaben ven 
9— 14 Jahren die ndrhigen Fatateten \n 
Bejug auf Haltung, Marfairen und Ererjien 
mit dem Gewehre beizubringen und ladet de 
ber die Eltern, melde wunſchen, dan, 1 
Knaben diefe Fertigkeit befißen, ein. dieſche 
nachſten Samftag in die Kaſerne zu ſenden 
mo ihnen das Weitere eröffnet werden min 
Diejenigen, meldye nächſten Samflag m 
erfcheinen können, können auch Samſtags üt 
8 Tage oder in der Zwifchenzeit bei dem Un 
terzeichnneten ſich einſchreiben laſſen. 

Egli, Erergirmeiter, 
zohnkzt in Me. 10 in Tiredifen 
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Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





im Berichthaus neben der Voſt. 5 







































Zum Berfanf wird angetragen. troſtreiche Gedanken, Sentengen, Sprüche ften Preife, laffen, wie bisanhin, auf zahl 


1. Im Berichtbaus ift zu haben: 
d: und Poſtkalender für das 
REN ae 1538. 


Mit berichtigter Ueberficht der in bier ankom⸗ 
menden und abgehenden Poften, Güterfchiffe 
und Güterfuhren, fo wie der von Zürich ver: 
zeifenden Boten. i 

Das Stück 4 93 #., das Dußd. A 24 8. 

ürcherifcher Echreibfalender 

3 auf dad Jahr TERM. 

Enthaltend: es 

4) Kalender für 1533, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Naum für hineinzufchreibende 
Bemerkungen it. j 

2) Verzeichniß der in Zürich) anfommenden 
und abgebenden Peſten, ſo wie der beim Kauf- 
baufe in Zürich anfemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nach den neueiten Veränderungen. 

3) Intereffen: Berechnungen à 5, 4 1/2 und 
4 0/0. 

N) Verzeichnifi ber Rechtsſtiſſtande im Jahre 
1838. 

5) Verzeihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten ded Kantons. 

6) Vellſtändiges Verzeichniß aller Fahr: 
märkee, welche für den Kanten Zürih von 
Bideutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 ß, auf Poſtpapier 13 $. 

2. In der Buchhandlung von C. F. Ame 
lang in Berlin (Brütiritrafie Me, 11) er- 
ſchien fo eben und it in allen Buchbandlungen 
des Ins und Ausſandes zu haben, ın Zur 
bi S. Höhbr im Grlnenberg: 

Chriſtliches Troftbud 
für Leidende und Traurige. 


Ben 
Ehriftian Wılbelm Spiefer, 
Dektor dir Philofonhie und Theologie, Su⸗ 
verintendent und Dberpfarrer zu Frankfurt 
a d. D., Nitter u. ſ. w. 
480 Seiten in ar. 8. Velinpapier. 
Sauber nebeitet 2 fl. 24 Er. 

Ein wahrhaft hrifttihes Troftbuch für afle 
Veidtragende, Trauernde und Trolbedärftige — 
und wie groß ift die Zahl derfelben aflenıhal: 
ben und ju allen Zeiten. EA redet darin bie 


ruhige Faſſung und eine höhere Richtung ge | Dafelbit ift au eine recht gute Qualitat 
ben werden. — Gewiß Bein Troſtſuchender wırd Potorikotaback, pfundweih a 23 6. iu haben. 
diefe Schrift, nad) der das Publikum lange Ebneter. 
—— bat, ohne Befriedigung aus der Hand 10. Bei Unterzeichnetem iſt fortwährend zu 
3. Bei I. I. Ehriften in Aarau if | haben von den beliebten feinen Chofoladengeltti, 
ſoeben erfchienen und in allen Buchhandlungen, Chokolade in befter Qualität, ju verfapiedenen 
* Zurig dei ©. Höhr im Grünenberg Preifen, fühe mit und ohne Gewürz, Kittere, 
auf ber Petershofſtatt yu haben: hi . 
Alpenrofen für 1338 ruſſiſche und andere Sorten mehr, fo wie von 
Herausgegeben von A. E Fröhlich, K.R | nun an frifhe und gute Leckerli, ganz friſche 
Hagenbach und W. BadernagelMit Quitten: und Aprifofenpafteten ; auch habe 
8 Stable und Kupferitihen nah Wirr: : 
mann, Uferi, Vogel, Burkhard und foeben beppeltes Drangenblüthenmajler erhalten. 
Deb. Auf Portvelinpapier gebrudt und eles | Ferner empfehle ich einem geehrten Publikum 
gant gebunden mis Moldſchnitt. die von mir geführten Spejereimaaren beſtene, 
als: Zucker, Kaffe, Oel, Thee und Gewürze, 


., Preis 51 Schmeizerbaßen, 
Diefed ſchweijeriſche Taſchenbuch, das in ‚ 

nebit allen in die Zucker⸗ und Paftetenbäderei 
einthlagenden Artikeln. Eau de Cologne 


letztem Jahe nach einiger Unterbrebung mie: 
verkaufe ich, um gänzlich damit aufjiträumen, 


ber erfihtenen iſt, batte ſich der größten Theil. 
nahme im In« und Auslande zu erfreuen. 

das Fläfhchen a 18 f., beim Kiſtchen noch 
etwas billiger. 


Um fo zuoerfihtlicer glaubt der Verleger 
nun Diefen ‚jweiten Jahrgang empfehlen zu 
bürfen en — des ee 
als der Mannigfaltigkeit der Auffaße, in Poeſie 
und Preſa, m Scherj und Ernſt nur Sch ur — 22— — — 
nes darbietet, mitgeiheilt von einer ziemichen ·u grauen ag 
Anzabl Luteraten der Schweiz, unter denen | _ 41. Endsunterzeichneter empfehlt fih dem 
cie Namen der Herren Redakteren, fo wie die | E- Publikum mit felgenden Spejereimaaren, 
eins Tfcharner, X. Schneider, Trecht 018: feinftem Glangnach., Javaz, feinem 
iel, Short, Won d. Adı, Steiger, | Näler, Rio- und Havanna: Kaffee, A 44, 
Rueb binlänglich bekannt fine. 16, 18 und 20 6. pr. 15.5 fchönem Melıe, 
Wes die Austattung mı Fenhlerticher Bin: Zucker, auter Butter, geſottener und ſußer; 
ſicht darbietet, fo it für ſolche von dem Mer: | feintter Marf,: und Unfhlutfefe, pr. 16. A 
leger nichts geſpart werden, und man wird | 9 &, nebſt nech vielen andern Waaren mehr. 
das Hif oriſchhe mit dem Yanbfaftlihhen in Deinrib Kienaft 
fböner Ausſtattung finden, dab es fowohl den beim Kreiy im Riesbach. . 
Kenner als den gebildeten Freund der Kunft | _ 12: Mecht gute Kerien find „au baden bei 
I. Denzler Ne. 254 am der Auguftineraafi, 
2 Treppen bob, beim ih. a 43 f., beim Adı: 
teldjentner a 12 1/2 . 
13. Ein zierlicher Leuchter ron Kryſtall, 3 


auf das Angenehmſte befriedigt. 
415° Bar Orell, Füßli und Comp. 
in Zurich und allen Buchbindern ift zu ba: 
Buß bed, zu 6 Wachskerzen. 
14. Eine ſehr gute Guitare um fehr billigen 
Preis. 


ben: 
Bande, Poſt-⸗, Mei: u. Jahrmarkts— 
15. Eine noch gute Hauethüre mit 2 ld: 
aeln, Banden und Schleß, mit eich. Deppel, 


Kalender für 1898. 
Mir dem Verzeichmf der abgebenden Boten, 

fammt 2 ned) guten Srodgelten, die eine mit 
Eiſen gebunden, ſammt einem Reibftändti; 


der Dampfſchiffe auf dem Aürid« und 
an ber hintern Hofraf Ne. 356, 


Wollenſee und ber Güterfubren, ber 
e Schrift mit ihren Bebren, Giefdyichten, Jahrmärkte und Schuldenfhreiber 

Am gleichen Ort ıft eine beitere und fonnen: 

reihe Stube mit 5 arofien Mandfäften a 


Verbeifungen und Tröftungen, ein ven ihren im Kanten Zürich. 
Wahıbeiten erleuchtetes und ermäcmtes Der, | Das Stüd a 3 fi, das Dabend 24 f. 
die Erfahrung eines Mannes, der wehl aub 5. Seiden⸗Stramin, Wollen- und 
durch mande Trübfal gegangen ült, Die Iwirn-Eanavat, nebft einer arofien Au: plain pied, für ein Cempteir aussufeiben. 
vrace it einfach, Brärtig, erbebend und | wahl Wollengarn, Strumbf⸗und Rockwelle, 16. Zwei Berten fammt Yaubläten, 3 neue 
herzlich in der bekannten Weiſe des Verfaffers. | Bredirwelle, Zerbir umd Merine Zephir in Retiflatten, 1 neuer tann. Til, 10 Ruf 
Im eriten Abſchnitt will er alle Troft verſchiedenen Farben und Schaitirungen, iſt lang, und 12 Stück Seſſelz wegen Manael 
fudyende auf einen Sranipumkt erheben, von | ju haben bei , an ‘aß. 8 
welchem aus ihnen die Feiten Liefer Zeit in Seh. Wihelbau fen und Comp. 17. Zwei nuſib. Käften, 2 nußb, Vetrfkat. 
einem höhern Lichte, ala nerhmendig zur chriſt auf bem obern Sirfchengraben No. 687. ten, 2 Slastäfli,, 3 Schreibpulte und Brief. 
fihyen Vollendung und ın feter Beuehung zum 6. Ein guter alter, 400 fl. baltender bebälter, grönere und Heinere Tifche, 1 @e. 
Reiche Gertes und jum ewigen Leben erihei: | Schulbsrief. P Fretär, 4 MNachttiſchli, 2 Kommeden, ein» 
nen, und deshalb mit Muth und Ergebung, 7. Ein guter 250 fl. haltender Schuldbrief. und eſchlafige Weiten, 2 Windelladen, iebit 
——— —— —*8** Sinne und u 8. Wichtige Anzeige aller Arten Kücengefchier, bei 
wei Bm auf die Fünftige errlichkeit getragen | Um den vielfach geäufierten Wünſchen zu Heinrid Koch an der Scheffelgafi, 
führt der Met Im zweiten Abfanitt ent ſprechen, bat fib der Unterjeihinere unts 4 Treppen hoch. 
der, der * bin auf den grefien Dul, ſchloſſen, in Zürich ein Lager ven der von ihm | 48. Vier neue Wirthsiiſche 2 von 71% 
ben PN * Leiden, mie in ſanem Le: erfundenen Kerirmaſchine zu errichren ‚und bat | Fuß Lange und 2 von 51/2 Fuß, bite nuf. 
32 en geworden iſt für Alle, die hiedurch die Ehre anzuzeigen, daß tiefe Ma | baumfarb marmerirt, nebſt 2 Dazu gehörenden 
* * — unter Samen; und Wehe mit ſchinen, welche bereits in ganz Eurepa als tie | Wänten mit Lehren. 
—* 2 eharrlichteit trachten nach dem | einige in ihrer Mer bekannt find, und tie ſich 19. 6 Stück weingrüne Weinlegeln, um 
Sal tue, le ae Keiete Abfhmtrt ent | durch Einfachheit vnd Amedinäiinfeit ausgeıdh | den fehr billigen Pras von 1 fl. 15 0. per 
Tcdıd u inc + etrachtungen beim Anbuck des ren, bei Hrn. Leuihold, Kunſthandier in Zu: | Süd ‚und 4 tan. Kinderbeufläsel, fo gut 
Unfe nd EN der Ietsen Zrennung ven ben | rich, jum Preis ven 10 Schwerzerfranten und | wie neu, a 3 fl. 20 f. Madyufrasgen bei 
. rigen. er Verfaſſer geht mir sefüblvol: | 5 Baden su baben find. Georq Reinhart an der Marktgaife zur alten 
vor Zum en im die eimjelnen Verhatinife | Werm, den 21. Ofteber 1837. Meife, : 
u Eebens und ber Lebe, die durch den Tod Beorg Reuenberner. 20. Orfhiere und Heinere Glasſchtänke, mir 
du fe fbmerzlic getrennt werden, und weiß 9.° Im Sprjereitaden yum Störali No, | und chne Schubladen, fo mie «in Heiner Kor: 
Fr trauernde Herz mit Troft, Heffnung und | 821 im Miederdorf iſt wieder fdhönfte baleriſche pus mn 42 Scubladen. im billigem Preife. 
aubensfraft zu füllen. Da man im Schmerz | Butter, in Käfchen verfhietener Größe, wie] 21. Eine Partie.Ofenkacheln , nebft 4 neuen 
Fürzenen Buchſen. Am gleichen Oitift ein gerav: 
uiger Keller, am Wolfbach gelegen, ausjuteihen. 
22. Zimmer gute Buanfınde, mittleren Alters, 



























und großer Trübfal nicht immer aufgelegt it | auch e j f che 
, at zura gut auslechende Erbſen und ſchönſte 
* ——————— [ne 3** An⸗ — 5* italieniſche Fideln, Sochnndeln und 
‚jet ‚rer Dr Spieker im | Makaeni, gelb und weil, eben; hi . 
vierten As Farwitz einzelne frucıkare mmh | un ont, ulb und weili, zu heben; tie vor 
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und. Lieber mit, welche gewiß der Seele eine reihen Zufpruch hoffen. ——— 


* 


ne. 


23.58 D. Moß er oben am der Scheffelgafi 
Me. Lit, eine Treppe hech, empfiehlt ſich dem 
geebrten zu mit einer hübfchen Auswahl 
eg ern und Hauben, ju ben billigften 

reifen. 

‚24.87 Endsunterjeichneter hat forben wieder 
eine Auswahl von Schlafröden erhalten; bie 
fehr billigen Preife derfelben laſſen ihn einen 
zahlreichen Zufpruch erwarten, wozu ſich dem 
E. Publitum aufs höflihfte empfiehlt 
Karı Emanuel Fäagli, 
. zur Linde neben der Treu. 

235. Bei Annäherung der naffen Jahreszeit ift 
es weckgemaͤß, Loffen's waſſerdichte chemiſche Ye: 
derwichfe dem Publikum auf das angelegenſte zu 
empfehlen. Der immer größere Verdrauch dieſes 
ſchaͤßbbaren Schutzmittels für alles Lederwerk, 
Schuhe, Keffern u ſ. w. zeugt hinlänglich 
für deſſen Güte. Mit jedem Topfe wird eine 
gebruchte Gebrauchsanweiſung ausgegeben. Die 
einzige Niederlage für Züri und Umaebung 
ift bei Friedr. Woder oben an der Markt» 
aaffe, mwofelbft auh Schuhe aus elaſtiſchem 
Bummi zu baben find. 

26.37 Butfärbige feidene Moucheirfoularbs, 
m damit aufjuräumen; ſchöne blauſchwarze 
Marceline in verfbiedenen Breiten, und 6/4 
breite Gros de Berlin find zu billigen Prei: 
fen ju haben in der Linde auf der gr. Hof: 
flatt, 2 Treppen bed). 

27.37 Aechte hollaͤndiſche Blumenzwibeln in 
fchöner Auswahl in Kommiſſion erhalten in 
Mo, 24 in Stadelhofen. Um megen ber vor 
gerücten Jahreszeit ſchnell damit aufjuräus 
men, find die Preife fehr berabgefett; weven 
das Berjeihniß, das gratis zu haben ift, Je 
dermann überjeugen wird. 

28, Guitaren/ Seiten und Kapedaſtres in 
idöner Auswahl und billigem Preis, bei ber 
fih empfeblenden i 

Jafr. Falkenſtein, Mufikiehrerin 
‚ an der Epienelgafle Mo. 280. 

29 87 Eine große frangöfiihe Guitarenſchule 
von &. Moliter und R. Klinger. 

30. Den 10. und 11. Wintermenat werben 
bei Srn. Pandert, Adlerwirth in der Enge, 
fchöne eichene, dürre Laden von 5/4 bis 3 Zell 
Diele, zu billigen Preifen zum Kaufe ausge: 
feßt werben. 

31. Mehrere ein» und 2fcläfige Wetten, 
auch einzelne Stüde, federn und Flaum, 
Bettftatten, fammt allem, was zu Beten 
gehört, alled meu und zu befonders billigen 


reifen. 

32. Bei C. Dänifer hinterm Peter find 
folgende Weine in ausgegeihneten Qualitäten 
zu haben: weiße und =. Ungariſche 1831r, 
Champagne veritable, X&res, Malaga 
sec et doux, Burgunder, Weltliner und 
Meuenburger 1831r. 

33. An der Scheffelgaß Ne. 256 it immer 
in befiebigem Quantum ſchöne Tauben: und 
Hühnerfpeis zu haben, das Mäfli A ı Btn. 

34. Schr qute Räben, bei der Tanfe und 
in Heinen Perjienen; Zuder: Erbäpfel und 
andere Corten, in billigem Preis, bei Ich. 
MWuhrmann im Seefeld. 

35. Ein eiferner Ofen mit 50 Fuß bereits 
neue Rohr, um billigen Preis, bei Hafner 
Bickel im Sellnau. 

36. Eine gut kondizionirte Klyfirfprütse 
fammt Kalten, zum Selbſtgebrauch, in No. 
307 gr. St. 

37. Zwei Fuder gut gefäulter s. v. Kühbau. 

38.50 Am bekannten Ort, bei Brau Kel: 
ler im Thurmbaus auf dem Munplatz, ıt 
auch viefes Jahr wieder gutes und reinliches 
Sauerfraut zu baben, zu deffen Verkauf man 
fid) beſtens empfiehlt. . 

39.85 Werſchiedene Kälfer, fo wie verſchiede ⸗ 
nes Waſchgeſchirr, alles in gutem Grand, ge- 

en Wein ju vertaufhen, in No. 56 an ber 

rugaaf. 

40.76 Eine eichene Badmulte, 43-50 Fuß 
9 Zoll dies Eichenholz, 25 Stüd Webge: 
fdirr. 

41.74 Liquidazien 

von Gold-und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens find, mit ihrem 
wohlaſſortirten Lager von Bold» und Bilder: 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 


die Breibeit, dasfelbe zu bedeutenn herunter⸗ 












Map a 1 fl. Iſt ſich angumelden im 
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geſetzten Preifen einem E. Publitum jur Ab 
nahme beitens zu empfehlen. 


Beldarbeiter Zimmermann fel. Erben 
an ber alten Wühre, vom Saljhaus 
ber 4te Laden. 
42,59 Bei Sammerfabrilant Baumann 


in No. 31 in Hottingen find wieder friſche 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu den billigſten Preiſen zu beziehen, 


43.33 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faſt und Eimerweis; nämlich: 
1825r, 27r, 32r, 393r und Ar. 

44.53 Neales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 

N F 
laden auf ber großen Hofſtatt No, 334. _ 

45.93 Drei Hobelbänte fammt bem bayu 
gehörenden Werkleug, einige Nufibäume, Ei- 
dens und anderes Dartholi, auch eine Par: 


tie Schwarzwälderladen, könnte alles zu bili: 


gen Preifen erlajlen werden. 

46.55 Mebrere ein - und zweifpännige Pferd: 
geſchirt, Thikren, Zenfter, hohle Ziegel wc. 
Man beliebe fi zu melden bei 

Heinr. Leuthold jur Arone. 
47. Im Berichthaus if A 4 5. zu 
Das gefegnete Volk vor Gott fe 
hend, Prebiat an bem auf ben 17. Sept. 
4837 in der Eidgeneſſenſchaft gefeierten 
Bettage, gebalten im Großen Münfter 
in Züri ven G. Geßner, Antiftes. 

43. Eın in der H. Stadt Zürih an einer 
gangbaren Strafe fehr wohl gebautes Haus 
mit 9 Stuben, 5 Cabinets. 9 Kammern, 2 
Küchen, 1 newölbten Keller, Waldhaus, Ma- 
gayin und Holzſchepf; ferner 1 Garten, 

in wenige Minuten außer der Stadt ger 
gen dem Seeufer liegenbes , vor wenig Jahren 
erbautes Wohnhaus mit Garten, an einer rei 
jenden lage. 

Mehrere in 


haben: 


in ber kl. Stadt liegende Mohn 
bäufer, zu jedem Beruf ſich eignend. 

Zirka 400-500 Eimer Weinländer Weine 
von den Jahren 1833, 35 und 1838, zu bil⸗ 


ligen Preifen. 
bei Alt» Schulbenjchreiber 


Nadyufragen 
Schintz in Züri. 

49. Mehrere Bau- und Arbeitepläße am 
rechten Seeufer, zunächſt der Stade Züridy, 
am See. und der neuen Seeſtraße gelegen, 
geeignet Für jeben Beruf, vorzüglich aber für 
Steinhauer, Maurer und Zimmerleute. 

50. Aus einem Privarhaus find folgende 
Begenflände zu verkaufen: 

1) 6 Saum realer Jar Wein aus der Ge— 
end von Winterthur. 

m neuer, brauner, fein tüchener Der 
renmantel mit großem Kragen. 

9) Ein neuer, braun brofdirter rauen: 
immermantel. 

4) Ein nech gut kondizionirter Arbeitstiſch, 

14 Fuß lang und 6 1/2 Fuß breit, fammt 

einem WBügeltifch, einigen Bugeleiſen 

und anderm Werkzeug, für einen Schnei⸗ 

dermeilter. 5 

5) Ein blechenes Handgieße und ein küpfer⸗ 
nes Handdecken, fammt Geſtell mit Käft- 
hen , in eine Werkſtatte zu gebrauchen. 

6) Ein Eſſigfaſichen mir Eıfen gebunden, 
fammt Geftell. | 

7) Eine Partie verfhiedener orten Rod: 
und Giletsknöpfe, ſammethaft zu ver 
faufen um billigen Preif. 


2) 


Zu kaufen wird begebrt. 


51. Eine nech gut beſchaffene Rattenfalle. 
52. Ein ned) felider Eupferner Keſſel, litka 
5 Zanfen haltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. 1000 fl. auf Martini 1837, gegen ge 
nügende und vorftandsrreie Lnterpfand. 

54. Auf Martini 4837 ein ſehr bequemes 
MWohngemac für eine Eleine Haushaltung 

55. Ben Stund an durd Zufall ein ſchö⸗ 
nes Logis um billigen Zins, beftchend in ci- 
nem Wohnzimmer mit Wandkäſten und jmei 
Mebentabiners, alle 3 heijbar umd ſonnenreich, 
fammt Kammer und Küde, auf einem Bo 
den, auf 2ter Etage; 1 Treppe höher Helge 
fammer und Winde; auch Keller 
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eder 2 Herren, nabe an der 


ur tanen 
gr 


s. v. Abtritt; zunachſt an ber Sihlporte Ne- 


36. Auf DOftern 1838 an der neuen Zeltwes⸗ 
chloſſerwerkſtatte —* ae 


Dache. Ferner eine greße, 


Zimmern, noch 1 Zimmer, 4 beitern 


57. Auf Oſtern 1838 ein Wohngemah, des 


ftebend in einer fonnenreihen Stube, 
2 Kammern, Winde, 4 Kellerli, re 
gen in Mo. 62 in 


Matchufto. 
Enge. nn. 


53. Ein Wohngemah im neuen Bleicher⸗ 
Stube, 2 Kammern, 


59. Ben Stumb an eine grofie Stube für 


—— und Frau, Plat in der Kühe und zu 
cli. 
höflich zum Kobiren, oder au auf das Neu⸗ 
jahr Conti zu ſchreiben, nebſt ſchneller Be— 
dienung und billigen Pr 


Am nämlichen Dit ewpfiehlt man ſich 


eifen. 


co. Ben Stund an für eine anftändice 


Heine Kamilie eine fehr frehmütrbige Wohnen 
an der Schifflände, beftebend in en * 
Mebenzimmer, noch einem heubaren Zimmer, 
Dienftentammer, 
Holjbebälter und 1 Keller. 


Kühe, Plunderfammer, 
61. Bon Stund an eine heijbare Stube ın 
Stadt. 

62. Nahe beim Zeltweg einige möhlirte 


Zimmer mit ſehr ſchöner Ausfihe auf den Der, 
für Herren, mit oder ohne Koft, von &tumd 
an. Am gleichen Orte Fönnten auswärtige 
Knaben, melde die biefigen Stabtfchufen be: 


ſuchen mwellen, um billige Kondijionen eine 
freundliche Aufnahme finden. Für gefunte 


Kot, folide Behandlung in jeder Beziehung, 
kann hinlaͤnglich garantiıt werben. “ 


63. Ein Zimmer mit 2 Kabinets, für 4 
Stadt. 
64 Ein Zummer für 1 bid 2 Herren, fammt 


Koſt, mit ſchoͤner Ausſicht auf die Lımmat. 


65. Ein äußert frehmütbiges ‚ neu renevir- 
te4 Zimmer, mit guter Kot, für einen he— 
netten Herrn, von Stund an. 

66. Ein ſchönes, heiteres Zimmer, möblirt, 
mit oder ohne Koft; oder aber aud) für henette 
Leute, welde ihren Beruf außer dem Hauie 
hätten, nöthigenfalls aud nech Plot im der 
Stube. Am gleichen Ort verfauft man auch 
reale Meine ven den Fahrgängen 1834, 35 
und 1836, Eimer» oder Tanſenweis. 

67. Von Stund an eine Kammer für eine 
rechtſchaffene Perſen, in Mitte der gr. Stadt. 

68. Ven Stund am oder auf Oflerm 1838 
eine Kammer. Am gleiden Ort red cme 
Kammer, vem Neujahr oder von Oftern 133% 
an; am liebften für Yeute, die ihren Beruf 
die meifte Zeit aufer dem Haufe haben. 

69. In Hettingen find in einem febr guten 
Keller zirka 70 Eimer mweingrüne Böfer für 
4 Jahr ausjuleihen. . j 

0. Wen Stund an 84 Eimer weingrüne 

Fäfler, in einem guten Keller im ber Greß⸗ 
münftergemeinde , und fpäter könnte man ten 
aanzen Keller haben mit noch zirka 86 Eimer 
Bäflern, — 
"1. Auf Oſtern 1838 ein ſchöner heijbor 
Faden mır eigenem Eingang, um billigen Zue 
eben an der Heinen Strehlgaſſe, meben der 
Meblaube No. 2ıl. 

72. Man wunſcht 4 Koftgänger anjunebmwr, 
denen man qute Koft geben würde, 

73. 1000 fl. auf nadıften Martin, gegen 
gute Unterpfand eder alte Schuldoriefe. 

74. Eine Wohnung , beſtehend in 1 Stube, 
2 Kammern, 1 Küche, 1 dr, 4 Wıntı, 
auf Martini 4837; in Wiediten. _ 

75. Ein Wehngemach, beftebend im 1 Stube 
1 Rüde, 1 Kammer, 1 SFeljbebälter, | 
Kellerli, auf Ditern 1838, für de Leute. 

76. Dur Zufall ein frehmuthiges, ſounen 
reiches Wehngemach, beftebend in 2 Suuben, 
1 Altoven, 4 Kammer, s. v. Abtritt, 4 Helj: 
und 1 QTurbenbehälter; ven Grund an. 

77. Von Stund an ein beubates Srühden. 

=: #7 Durdı zufal cin beitered und bes 


bare Zimmer, nebſt guter Koft, an euer 
ganabaren Straße, von Stund an. . 

79.57 Von Stund an ein unbeijbares Zim ⸗ 
merchen fammt Koſt, am liebften für einen 
bonetten Seren, der feinen Beruf außer dem 

at. ; i 
.. Sn oder 2 beigbare mößlirte Zimmer 
fammt Kabinet, nahe an der Hoch ſchule. 

81. Ven Siund an eim äußerſt heiteres. 
fennenreiches und fdön möblirtes Zimmer mit 
Ausfiht auf die neue Straße, Limmat und 
Brüde, für einen honetten Herrn, ohne Kot. 

82. Ein tanegirted, möblirted Zimmerchen. 

83. Drei ihöne, heigbare, ancnanderftos 
ßende, möblirte Zimmer, eingeln eder fammet: 
haft, am Gemeindgäßchen ob dem Zeltweg in 

ettingen. ? j 
irre Eine ſchöne Stube mit Mebenzimmer, 
für 1 oder 2 Serren, mit ober ohne Koft, 
und ein Meines Rimmerchen mit ſchöner Aus 
fiht, auf dem Lindenhof Ho, 232., bei Ep. 

ner. , 
= Mabe bei ber Pot wünſchte man 1 bis 
2 Keitgänger anunchmen. 

86. Man wunſcht 2 eder 3 Tifhaänger an- 
zunehmen, auf dem Eiermarkt in der kl. St., 
No, 249. ; 

87. Zu einer honetten Tiſchgeſellſchaft wünschte 
man ned; 2— 3 Herren zum Mittagefien an: 
zunehmen; in der Mähe der Poſt. 

833. Man wunſcht meh eine brave Perfon 
u ſich zu nehmen, ohne Hausrath, aber fo 
kan mie möalich. 

89. Auf Oſtern 1838 ber biäher von Hrn. 
Buchbändfer Wir: Widiner beworbene geräu- 
mige Laden (Oberdorf Ne.50). Im gleichen 
Haufe find ven Stund an 2 belle, freundliche, 
in einander gehende, hübſch möblirte Zimmer 
zu vermierhen. 

90. Von Stund an ein Keller, ehne Fäffer, 
u 5—600 Eimer Platz; wäre auch dienlich 
für ein Manazin. 
91. Auf Oftern 1833 ein ſchönes, heitered 
Wohngemach, beſtehend in 4 heijbaren und 2 
tapejirten unbeijbaren Zimmern, zum Theil 
mit Wandfäflen, einer beitern Küche, Mäg— 
den: und Plunderfammer, Heljbehälter, Keller 
und Antheil an einer Zinne, 

92. Mehrere möblirte Zimmer für honette 
Herren, mit oder ohne Koſt. 

93. Ein möblirtes, heijbares Zimmer mit 

oft, für einen bonetten Herrn. 

94.5° Auf Oftern 1838 ein fchönes Wohn: 
emad im Haufe jur Akazia, Me. 328 M. 

tabt, für eine file Hausbaltung, um 
200 fl. 
95.86 Eine s. v. Ebarube, leicht zu Teeren, 
an der Limmat in der MH. Stadt liegend. 

96.34 Ein honettes Frauenzimmer fönnte an 
einem froeymütbigen-Orte bei einer flillen Haus⸗ 
baltung ein anftändiges Tifchert finden, 

97.79 Ein an einer der frehmüthigſten Qagen 
ber Stadt befindliches Wehngemach, beftebend 
in 4 Stube fammt Mebenzimmer und Alkoden, 

üche, 5. v. Astritt, eine Treppe böber 1 
Stube fammt Mebengimmer, Kanımer; ferner 
ein arehed Holjbaus und Plunderkammer. 

Am gleichen Ort find von Stund an jmwei 
möblirte Zimmer für benette Herren mit Keft 
zu haben, 

937? Von Stunt an eine (döne Wehnung, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holgbehälter,, in Unterftrafi ,. ganz 
nahe bei der Stadi 


Zu entlebnen wird begehrt. 

99. Man wünſcht für 2 Heine fille Haus 
haltungen auf einem Beden 2 frebmürdige, 
heile Wehnungen auf Oftern 1838 ju erhal 
ten, wo möglid in der Orofmünfteraemeinde 
oder dann in der Meinen Stade im Rennweg 
eder an ber Auguftinergaife. 

100. Eine Heine, flifle Haushaltung wünfct 
auf Oftern 1838 in der Örofimünftergemeinde 
und in der Nähe des Zeltwegs ein mittelmäßig 
grobes Wohngemach in Empfang zu nehmen, 

101.8 Eine bung mit 1 Stube, 3 
Kammern, Küche, 1 Meinen Keller und Hely- 
behälter, wenn möglich in der Mähe des untern 
Hir ſcheugrabens, ven Stund an oder fo bald 
wie möglich, 

102.58 Ein rechtſchaffener Mann wunſcht in 
oder nahe bei der Stadt auf DOterm 1938, 
oder je eher je lieber eine Wuthſchaft in Zins 
su nehmen; er Könnte gute Zeugnufe aufweifen. 
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109. Ein trodener Yaden, von Stund an. 
104. Leute ohne Kinder, die ihren Beruf 
aufer dem Haufe haben, wünfden auf Oftern 
1838 ein Heines —— beſtehend in 
Stube, Alfoven oder Nebenkammer, 1 Kam: 
mir, Küche, Plab su Brennmaterialien und 
Kellerli, wenn möglih im Rennweg, in der 
Nähe des St. Peters, des Fraumünfters eder 
in der Umgebung der Poſt. f 








Nachfragen nach Arbeit. 

105.58 Ein junger Menſch wünfct, um feine 
Zeit ausjufiillen, Cepiaturarbeiten in deutſcher 
oder frangöfiiher Schrift anzunehmen; er em: 
pfiehlt fich beitens -einem geehrten Publikum, 
indem er ſchöne, billige und felide Arbeit ver: 
ſpricht. 

106. Wer ſich zur Führung von Handeld 
büchern, Rebnungen und Ausfertigungen von 
Conti, dem größern oder Meinern handel: ober 
font gemerbtreibenden Publitum, aud iur 
Beforgung der Korrefpendenz, unter Verſiche 
rung genauefter Pünktlichkeit und Verſchwie 
genheit empfiehlt, kann im Berichthaus ver 
nommen merben. 

107. Da Unterjeichnete einige Jahre in grö- 
bern Städten, aud in der franzöf. Schweiz, 
ald Putzmacherin gearbeitet hat und jett ın 
bier etablırt iſt, mache fir die geyiemende An: 
zeige, dafı fie alle in die Putzmacherei einfhla: 
genden Arbeiten zur beiten Zufriedenheit, nebft 
billiger und ſchneller Bedienung verfertigen 
wird; auch Fönnen nad Belieben die etwa dazu 
gebrauchenden Wiongpk gerabreiht werben. 

Grau Krähenbühl, Modiste 
im Strehhof. 

108. Die befannten Kabisfchneider von Fällan 
den empfehlen fib auch dieſes Jahr wieder, 
und bitten um zahlreiche Aufträge. Ihr Aufent: 
halt iſt bei Weinfhent Freitag an der Ankengaſi. 

109. Bei Unterjeihnetem Fönnen Wanduhren 
sum Mepariren und Ausputzen abgegeben wer 
den; auch werben ſolche käuflich angenommen. 
Man garantirt für qute und billige Bedienung. 

Rudolf Rüega, Bucbinder 
auf der untern Brüde in Zurich. _ 

110. Eine Tochter aus Deurfchland, die in 
allen wejblichen und häuslichen Arbeiten aut 
eingeübt iſt, fucht eine Anitellung ald Haus: 
bhälterin, Stubenmaqgd oder in einen Laden, 
da fie ſchon mehrere Jahre im elterlichen Haufe 
ein ir befergt bat. 

181. Eine treue, ehrenfeſte Tochter von 17 
Jahren, deren Treue man verfichere fein Könnte, 
wuͤnſcht je eher je lieber einen Platz als Dienft: 
magd zu erhalten. 

112. Eine mir guten_Zeugniffen verfebene 
Dienftmagd ſucht ven Stund an einen Plab 
bei einer Herrſchaft. Nachzuftagen bei Frau 
Keller im Thurmhaus. 

113. Anzeige 

Unterzeichneter nimmt bie Freiheit einem E. 
Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß er fib als maitre tailleur in biefiger 
Stadt etablirt hat. ein vieljähriger Aufent ⸗ 
balt in Paris, wo er als Arbeiter theils in 
den erften Etabliffements, theils auf eigene 
Rechnung fi gebildet, laffen ihm boffen, die⸗ 
jenigen verehrten Herren, mweldye ihm ıbr Zu: 
trauen gütigit ſchenken wollen, in jeder Be 
iehung zur beiten Zufriebenbeit zu bedienen. 

I. Zafob Kagi 
in der großen Brunngafi Me. 341. 


114 LUnterzeichnete macht einem E. Publikum 
die gebührende Anzeige, daß fie ihre Wehnung 
bei Frau Apvenzeller bei der Poft verlaffen 
und eine andere in ber Meinen Stadt an ver 
Schlüffelgah No. 157 bei Arm. Rahn bejogen 
bat. Sie empfiehle fich ferner höflichſt ın allen 
möglichen Arten von Haarflechterei; auch 
wünfcht fie einige Lehrtöchter unter billigen 
Kondizionen anzunehmen, 

ntoinette Bobert, KHaarflehterin. 

Am gleidhen Ort, bei —* Rahn, iſt ein 
Frauenimmer das ſich böflihit empfiehlt ım 
recht [hen Weißnahen, im Sticken aller Arten, 
fo wie im Striden; es wäre ihr fehr lieb in 
tie Aundenbäufer Eee 

115. Eine im tinähen und &trümpf: 
fliden gut geübte Perfon empfiehlt fi einem 
E. Publikum für alle in dieſes Fach einfla- 
genden Arbeiten, im Kundenhaus eder in ih: 
ver Wohnung; fie wird fich beitreten, durch 











ſolide und billige Arbeit das Zutrauen ihrer 
werthen Gönner zu erwerben. 

116 Eine Perion, welbe im Weißnäben 

gut geübt ift, münfdt Kunden ſewehl in als 
außer dem Haus anzunehmen. 
‚117. Die bekannten Tyroler Kabisſchneider 
im Abler empfehlen ſich höflichſt. Cie bitten 
die Beſtellungen ſchriftlich abzugeben und ver: 
forechen reinliche und qute Bedienung. 

118. Es empfiehle ſich eine Perſen als Spet · 
terin. Macjufragen auf dem Haringplätzli bei 
Frau ‚Buber, 

119.80 Endsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
nrebrten Publitum zu Stadt und Yand im 
Waſchen von mwellenen und baummoll. Bett 
decken und Nöden, im Walken nnd Purgiren 
von allen Gattuncen und Karben Strümpfen. 

Wittme Würmti, 
mwehnbaft in Ne. 621 im Mieberderf, 
bei Hrn, Ebneter, Krämer. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

120. In eine Fabrife auf dem Lande wird. 
ein Fabrfnecht verlangt, 

121. Ein junger Menſch von autem Charaf: 
ter, welder gute Atteftate aufumeifen bat 
und hinreichende Kenntniſſe ald Marqueur be 
ſitzt, Fönnte eine Anftellung finden. 

122. Eine anftändige Perien, die gut nähen 
und ube verbändeln kann, könnte einen 
Platz erbalten. 

123. Man verlangt einen Knaben für einige 
Stunden täglıh zum Poften. 

124. Eine Schneiderin wünſcht eine henette 
Tochter unter billigen Kondizienen in die Lehre 
zu nehmen, 


125.53 Belanntmadhung. 


Unterjeihnete wünfht eine mohlerjegene 
Tochter in die Lehre zu nehmen, tie bei ihr 
folgende Artikel erlernen könnte: Fenſter- und 
Bettvorhange nah neueltem Geſchmack auszu— 
rüften, Sommerdecken zu ſtäppen, Madratzen 
und ganze Betten au verfertigen. 

Brau Scherer, geb. Küffer, 
in Baden, At. Aargau, 


nn 





Nachfragen nad Berloruem. 


126. Verloren: 3 Atteſtate, für deren Zu: 
rückgabe der Finder bäflih erſucht wird, 

127. Freitag den 27. Oft, Vormittags, ver: 
for Jemand von ber grofien Hofitart bis in 
ben Rennweg ein in grünem faffianenem Ue- 
beriug ven Perlen verarbeiteted, mit dem auıs 
Golpperlen verfertigten Namen des Eigenthu- 
mers verſehenes Zigarren-Erui, Dom reblichen 
Zurädbringer fihert man eine Erkenntlichkeit 
von 4 Fekn. zu, 

123. Mutmoh ben 25. Oft, Abends, verlor 
Jemand von der Stade bis zum Bethaus ın 
Oberſtraß eine Taſche von braunem Merines, 
auf welcher 2 Sternen bredirt find. In der- 
ſelben befand fib ein Maëstuch und ein Gele— 
beutel, worin 6 Franfenftüde, 7 R., 1 Van. 
und 4 Kapren war, Der redliche Finder wird 
gebeten, felbige gegen ein anſt andiges Trink: 
geld im Berichtbaus abzugeben. 

129. Es bat Jemand irgendwo in ber Stadt 
2 Büherfhahreln aus der Locher'ſchen Leib: 
bibliethete, mir Adreſſen Hrn. Pfarrer Dit 
in Bud und Jako Meier, Müller von Meerach, 
ſtehen laſſen. Der Inhaber ift aebeten, fel: 
bize im Berich haus gegen ein Trinkgeld ab- 
jugeben. 

130. Es hat Jemand ein ſchwarzes, lang— 
haariges Hündchen mir weißer Bruſt und 2 
weißen Fußen, und einem Iedernen Halsband 
verieben, verleren. Man bitter den Inhaber 
deſſelben um Zurückgabe gegen ein anitändiges 
Trinkgeld. 

131. Donnerftag Abends den 19. Oft, verler 
Jemand von der Poltgaffe über den untern 
Müblefteg und Sihibrücke durch den Aräuel bis 
nach Wipfingen eine neue mefjingene Schuſter 
mehrahme, mit dem Mamen des Eigenthümert, 
fo wie demienigen des Verfertiges I1. B. bei 
jeihnet. Dem redlichen Binder wird ein an: 
fändiges Trinkgeld verfpredhen. 


Unzeigen von Gefundenem, 


132. Im Haukiſchen Bäderladen an ber 
Markıgaß ift ein Reaenkdirm ſtehen geblieben ; 
derfelbe kann gegen Befshreibung umd die Ein- 
rüdungsgebühr dafelbft abgeheit werben. 





. Arm gleichen Ort it ein Geldbeutel mit et⸗ 
was Geld liegen geblieben. Gegen Beſchrei⸗ 
bung der Sorten und des Beutels kann ber: 
ſelbe ehendafelbit abgeholt werden. 

133. Dem Sattler Zellinger im Sennengar: 
ten iſt Freitaas den 27. Okteber ein ſchwacz, 
wei und braun geflecktes Bündchen mir mei 
ſien Füßen, weißen Strich am Hals zuge 
laufen; tatfelbe trägt cin braun ledernes Hals⸗ 
band mit Zeichen Me, 5634, und Fann gegen 
Einfchreib» und Futtergeld abgeholt werden. 





Umtliche Anzeigen. 


134. Den betreffenden Pflichtigen wird an: 
mit zur Kenntnifi gebracht, dañ die dem Pfrund: 
fond gu feiltenden, von Pfrundauterwerfäufen 
berrübrenden Kapitals und Zindiahlungen, 
niche mehr ini Zimmer des Staatskafiieramte 
auf dem Rathhauſe, fondern im Bureau ber 
Pfrundkemmiſſien auf St. Petershofſtatt Ne, 
181 abzugeben find. 

Züri, den 30. Oftobir 1837. 

Das Auäfterar des Pfrundfonds. 


135. Ueber den mit Inſolvenzerklärung ein: 
gekommenen Alt: Kirchenpfleser 9. Jakob 
Mujer, älter, von Fehralterf, ſeſſhaft ım 
Sehr bei Ober: JUnan, hat das Verirktgericht 
Pfäffiten auf Dienftag den 12. Dei. 1837, 
Morams 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
ange ſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner des in Conkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderunq, über ihre Anſprachen und Vers 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempeipapier, fo viel mönlich 
unter Beileaung der Bemeisirchmden in Origi⸗ 
nal eder in beglaubiater Abſchrift bis jpäteitens 
den 6. Deember 1537 qujultellen, am Wer: 
rechtfertigumastane felbit aber perfönlich eder 
durch Bedvollmoͤchtigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Zchufdner, die ihre Eingabe gu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nochibeile zu gemwärtigen 
batten, ſäumige Aiiprecher aber (tie arımd- 
verficherten jedech nur mit Bezug auf bie 
verfalfenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
nech bei der Collocations Verhandlung, und ana 
unter jugemärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber Damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauſtyfãnder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungdbufie befagt würden, endlich die am Ber: 
rechtfertigungstage Auebleibenden (die grund⸗ 
perfiberten Crediteren jedech wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Machtheile, welche aus der Unfenntnifi der Ver- 
handlungen und Gexichtsbeſchluſſe entitehen 
fönnten, an fich felbft zu tragen hätten, 

Gefdyeben , den 30. Oktob. 1937, 

Im a Belitkagerichtes 
effikon: 
Die Notoriaiskamlei Krburq. 
Hertenſtein, Ldandſchreiber. 
130. Bekanntmachung. 


Die vom Vezirktrarhe getreffenen Tarazios 
nen für die Wirthſchaftsabgabe pr. 1838 töns 
nen während 44 Sagen, vom 2, Bünftigen Mo: 
nats an, in der Bezirkarathskanzlei im Kapoe⸗ 
lerbof eingeſehen werden, was hiemit den bes 
!reffenden Abgabepflichtigen zur Kenntnif ge 
broct wird, 

Zürich, den 81. Oftcber 1897. 

Im Namen des Beirksrathes: 
Fäfı, Bejirksrathöſchreiber. 
137. Gantanzeige. 

In Felge Verfügung des verehtl. Präfieii 
dis Werirdnerichtes Züri werben Freitags den 
10. den, Vermittags 10 Uhr, auf dem neuen 
Diag binter dem Sradıbaufe dahier, 8 Süd 
Waldshuter Muhleſeine verfteigert, und den 

eiftbietern genen baare Bezahlung überlajfn. 

Naherer Beſichtigung wegen belicbe man 
fi) im der Zwifchenzeit an Hrn. Stadtbaumei 
fer Uri naht dem Stadthaus zu wenden. 

Zürich, den 4. Mevember 1937. 

Der Stadtammann, 
3.5 Nüfdeler. 
138. Gantanzetge 


Der Unterjeichnete, Eigenthümer des Anne 
1535 neu und mafjio erbauten Hauſes zum 
Deolder in Hettingen, in weldem gegenmär: 
ug eine Speiſewirihſchaft betrieben wird, brab- 


’ 


ſichtigt, dasſelbe nebft dem babei befindlichen 
großen Garten auf freier, offener Gant zu 
verkaufen oder zu verpachten. 

. Die für die Wirthſchaftebetreibung befenders 
vortheithafte Einrichtung des Hauſes, feine 
äußert angenehme und günflige Lage, Eaum 
10 Minuten von der Stadt, und sine Aus- 
fiht, die mit Recht eine der hertlichſten ge— 
nannt wird, bieten dem Uebernehmer die 
wunſchbarſten Vortheile dar, die man durch 
ſeht annehmbare Gantbedingungen zu erhöhen 
trachtet. 

Der Antritt kann ohne Verzug geſchehen 
und das erneuerte Patent ungehindert auf den 
Uebernehmer übergeben. 

Die Verfteigerung wird Freitags ben 10, 
Wıntermonat, Nachmittags ven 3 bis 8 Uhr, 
im Dolder felbft, unter Äufſicht und Leitung 
lẽbl. Santkeamtung abgehalten werden. Die 
dannzumal eröffnenden Bedinqungen Fönnen 
auch vorher ſchen beim Einenthümer eingefehen 
merben, der hiezu und zum Beſuch ber Gant 
die Kauf: und Pachtliebhaber aufs freund: 
ſchaftlichſte einladet. ' 

Hottingen, den 30. Weinmenat 1837. 

Jakob Sprüngli im Delber. 
Eingefehen : 
Baumann, Präfident. 

139. Unter Leitung der E. Gantbeamtung 
Oderſtraſ wird Montag den 13. Neb., Abends 
6 Uhr, das Haus mit No, 30 befeichnet, in 
der Gemeinde Oberftroß gelegen, welches ent: 
hält: 2 Stuben, 2 Küchen, 1 Sammer, 1 
Minde, 1 Keller und s. v. Abtitt: auf 
öffentlihe Verſteigerung gebracht. 

Kaufluftige ſind freundſchafilich eingeladen, 
auf bemeldie Zeit in dem Lokal felbit zu er: 
ſcheinen, wo tie Sant und Lie Gantbedingniſſe 
eröffnet werben. 

Eingefeben: H. Rinderknecht, 
Gemeindrathspräſident. 

140.* Freuags den 3. Wintermoͤnat, von 
Nachmittags 2 Uhr an, wird in der Spriſe— 
wirihſchaſt des Hrn. Meier im Sellnau dahier 
eine WVerfteigerung abgehalten über eine gut 
eingerichtete erferne Drehbank mit Zuperfir 
und anderer Zubehör; ferner über kuͤpfernes 
umd zinnernes Ktchengefchire, wezu Kaufliche 
haber freundfchaftlich eingeladen werden. 

Enge, den 30. Oftober 1837. 

C. Bräandli, Gemeindammann. 


141.37 Unter Ratifitaziondrorbehalt der zur 
ftändigen Behörden bringt die untergrichnete 
Veamtung das Haus um grünen Zmeig Me. 
190 on ber oben Kirchgaſſe nett Garten und 
Ausgelände Montaas den 6. November 1997, 
Nachmittags 8 Uhr, im Lokale feibit, zum 
Verkauf auf offene Steigerung. Die billigen 
Steigerungdbedingniffe Können vem 1. Novbr. 
an bei Alnterzeichnetem eingeleben werden, an 
— man ſich wegen Beſichtigung zu wenden 


Zurich, den 25. Oltober 1887. 
Die Stiftsbeamtung, No. 323 kl. Stadt. 
Voögel. 
142. Zum Verkauf: Einige noch beinahe neue 
Fäſſer im billigſten Preis, 
I. €. Vogel, Stiftsamtmann. 
143. Da die Prozeffe im Konkurfe über bie 
Verlaſſenſchaft des fel. verftorb. Rudolf Egli 
ven Herrliberg, ſeßhaft gemefen auf der Wein, 
099, Gemeinde Riesbab, erledigt find, fe 
wird deſſen Arebitoren eine peremtorifhe Friſt 
von 10 Tagen a «dato für Abgabe aflfälliger 
Verfilberungsbegehren unter Andrehung von 
Präflufien im Unterlaffungefalle angefekt. 
Zurich, am 81. Oktober 1837. 
Aus Auftrag des wohllöbl. Bezirkögerichtes 
rich: 


Notariatskanglei Zeuiton, Hirslanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber J. J. Grob. 
144. Publikazion. 


Ueber einen Theil der für das neue Poſt— 
Adminiftragionsgebäude erforderlichen 
Schloſſer⸗, Glafer: und Blechner— 
arbeiten wirb ammit Konkurrenz eröffnet. 

Diejenigen der betreffenden Handwerker, 
welche zu Uebernehme jener Arbeiten genergt 
find, werden anmit eingeladen, bie — 
derüglichen Zeichnungen und Muſter, die Bau: 
befdyreibung und Akterbbebinaung bei dem 
Kendukteur Herrn Architeit Stadler einzufe 





Hen und demfelßen innert 3 Wochen a dato 


ihre Kalkuls einzureichen. 
Züri, ben 25. Oktober 1897, 


Aus Auftrag ber Poſtbau⸗ Kommiffien: 


F. Veoagel, 
Sekretaͤr. 
— ——— 
— Anzeigen, 

145.* ‚Die Mitglieder der Zunftgeſell 
- Schiffleuten werden anmit —— er 

en Dennerftag den 2. Nov., Abends 8 Ur, 
iu Behandlung einiger Beratbungsg 
und zu gefelliner Unterhaftung im Gafthef 
sum Schiff zahlreich fi einjufinden, 

146. Die Zumftgefelfcaft zur Grm wer: 
fommelt fih Montag Abends den 6. Nerkr. 
auf der Saffran. 

117.* Die verehrt. Mitglieder des Kranken 
und Begräbnifivereind zum Mrem merden an- 
mit eingeladen, Sonntags den 5. Morember, 
Nachmittags punkt 2 Uhr, Bei rn. Stem: 
pelmann, Vater, am Müblebad, ſich zur 
Quartalverfommlung techt jabfreich einyufinden, 
indem wichlige Gefcäfte zu erlebiaen find. 

Das Attuariat. 

148,55 Da bie Unterzeichnete den Rurfcher: 
aemwerb ihres fel. Gatten unter waifenamtkicher 
Aufſicht fortzuſetzen gedenkt, fo nimmt fie bie: 
mit, unter Verdanfung des bieber fe gütigen 
Zuſoruchs, die Freibeit, ſich einem E. Yubtı- 
fum beftens zu empfehlen, unter Verficherung 
guter und pünkrlicher Bedienung. 

Grau Witwe Schmoil im Kratz 
Ne, 54 an ber Kappeleraaf. 


149.* Warnung. 


Da meine Frau Barbara, geb. Kläger, feit 
einiger Zeit von mir weggeregen und für ſih 
haushaltet, fo erfläre ib anmir, daji, falls 
diefelbe Schulten auf meinen Namen Fentrar 
biren würde, ich diefelben nicht bezablen werde. 
Nüfchlifen, den 31. Ofteber 1897. 
Konrad Widmer. 
150.* Senntags den 5. No» iſt Tanjmufit 
kei Speiſewitth Wıld am Mubleboch. 
151. Man wünſcht Mileſer ter Allgemeines 
Augsburger Zeitung zu fin. . 


15256 Die Zunelommilfion bat angeordnet, 
daß die ven ihr zu beiiebenden, mir nädyit« 
künftigem Martini verfallenden Zinſe, an 
nochbenannten Tagen, an gemohntem Orte 
auf der großen Hefitatt Me. 482, gr. Stadt, 
bezogen werden konnen, als: * 
Dienſtagt den 31. Weinmenat, 
Donnerſiags den 2. Wintermonat, 
an jedem tiefer beiden Tage ven Morgens 8 
bis 11 Uhr, und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr, 
Sedann; 
Dienſtags den 7. Wintermenat, 
Donnerftags den 9. Wintermorat, 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Ubr. Fer: 
mulare zu Zinsquittungen können an tem 
nämlicen Orte abgebeit werden. 

Zu Abforderung ven Zinfen ut nötbig, daß 
fir jede Kapitalpoſt eine befondere Quuxung 
eingereicht merde welche beutlicy die Nummer 
der Obligazion und den Namen bes urfprens 
lichen Beſitzers derfelben angebe, und melde 
bie Unterfchrift des Wejieherd des Zinies ent 
balte. — Ale Quittungen für Zinfe, deren 
Betrag 135 fl. oder darüber iſt, müſſen auf 
geſetzlichem Stempelvanier aefhrieben fein und 
3 werden keine Zinfe auf Quittungen bin ab 
gereicht, weldye von biefer Anordnung abmım 


en. 
Zürich, den 26. Weinmenat 1837. 
Der Kaffter der Zindtemmiffen, 
Matthias von Drell. 
153.56 Wer in Zürich auf halbe Mech 
zum — Journal 
e Commerce, 
die allgemeine Zeitung, 
dad Tagblatt 
mithalten möchte, erkläre ſich darüber gefälintt 
bald an das Poftbureau Stäfa. 


——— 


Preiſe ber Lebendmittel. 
Der Mütt Kernen 
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1.* Ein ausgezeichner gutes Bud, wovon 
jegt die dritte verbeilerte Auflage erſchienen 






fi iheskei Orelt, Hüfli 
ungen irie u in aa & 


Echymwii; zu haben ift: 
Erbabene 

Stellen und lebensregeln 
aus Franklin, Campe, Knigge, Ebrenberg 
und andern Meiftermerken. Zur Beförderung 
eines glücklichen Lebens und zur Befefligung 
guter Örundfäße. — Feraufgegeben von A 

Morgenftern. Gauber brefdirt. 

Preis 1 fd. 3 $. 

Den diefem für Nedermann, befonderd 
aber für Söhne und Töchter müßlichen 
Buche wurden in Eurger Zeit zwei Muflagen, 
in 3000 Eremplaren beftehend, abgeſetzt. Es 
enthält einen wahren Schaß von belehren 
ben Auffägen über Religion, — en» 
ſchenkenntniß, — Weltklugheit und 
vebensgenuf. — Zur Empfehlung führen 
wir bier nur Einiges aus dem Inhalte an, 
als: über 1) Religien (von Jakobi und Graf 
von Stolberg), 2) vom Bilde Gottes (ven 
Peltaloizi), 3) Gott in der Schönheit der Na: 
ur (von Matthiſſoes und Suter), 4) Preis 
des MWeltenichöpfers (von Golfeld), 5) aus 
Wieland goldenem Spiegel, 6) Weltkiugbeit 
und Lebensgenuf, 7) Menfchenbeitimmung, 
8) Semälde aus dem Leben der Menichen, 
9) über natürlıhe Weisheit im Privarftande, 
10) vom Erkennen und Empfindsnr ber ment 
lichen Seele, 11) über die Einſamkeit (von 
Zimmermann), 12) über heilige Liebe, 13) über 
den Werth der Freundſchaft, 14? Vebens:, 
Maais und Netnungskunft (ven Then), 15) 
dee Mann von Welt (von Heydenteich), 16) 
Franklın, der mufterbafte Erjieber feiner felbit, 
deſſen quter Rath umd vraktiſche Tugendlehren, 
17) Über den Umgang mi Menſchen (ven 
Knigge), 18) die Aunit zu aefallen, 10) Bil⸗ 
dungsregeln, 20) Stellen für Get und Herj, 

geln, Weisheit! und &itteniehren, 

24) die Grundlagen des Glücks, 22) über 

—** 23) Vermãchtniß eines Varers an 

einen Sohn, 24) Vermächtnis einer Mut- 

ter an ihre Tochter, und 25) die große Wahl 
für das Peben. 


2. Die befannten Perkal:, Mouffein., 
Tüll · und Broderiewaaren, fo wie die verfer: 
tigten Sauben, Chemiſetten ., nebft den an- 
bern unter meiner Frau fel. befannten Artikeln 
werden unverändert fortgeführt, und, mie frü 

ber, die Bılligkeit der Preife beſtens beachtet 
werben, defimegen ich mid) zu geneigtem Zus 
ſpruch böfich empfehle, als ın: 

Allen Qualitäten appretirter und unapprötie 
ter Perkale, Shirtings ju Demden, 31/2 
Ellen breiter Perkale, eine Breite ju Bett: 
tüchern bienlich; dicker gebildeter Perkale zu 
Bettdecken und Wettanzügen, Levomine, 
ſchmal und breit geftreiftem Baſſin, glattem 
und aufgefragtem Pique, Piaueinterröden, 
11/4 breiter Batifte au Vorbängen, pr. Elle 
a 15 8.5 feiner Batiſte, glattem und gehfüm: 
tem Organdin, weißer und gefarbter Futter: 
meuffeline, beim Stüd äufßerit billıg; Hein 
und groß quadrillirter Mouffeline, Betille, 
Öreppen, Tül am Stud, ven 145. bis 1 fl. 
13 ß. pr. Elle; Tünfpigen, Blonden und ge: 
ſticktem Tüg, Tüllevden, Qindband, Anfäten, 
Fadenſpitzen von 3 $. bis 26 f. pr. Eile; 
geröprlesen Zünfpigen, Entredeur ven Tüll, 

atiften und Mouffeline, von 4 fi. bis 36 ü. 
pr. Stab; weißen und ſchwarzen Tullhalstü. 
Gern, glatten und brodirten Zas und Saa 
tüchern, fo wie mit Steindruck; Batiltenhals: 
tüchern, beim Dutend A 2 fl. 30 fi.; Ajeurs 
Rrümpfen und Ajourhandfuben, Müffeldyen, 
Manfcetili, Riemen, Beolleretten, einfachen, 
doppelten und Schwenkelfragen, Pellerinen, 
Unterhemifetten, Halstragen für Heuen, 
—— à 1 if. 8; rehem Tifchzeug, 


hand lungen 


Sum BitenfBirrangetragen. a ti und 22 ß. pr, Ed⸗ 


; großen w ⸗ 
tüchern, geſtickten mit Var —— 
Blumen, a 35 ß. und 1 fl. or. Gt; ge 
ſtrickten Kindertäpphen, Fliegröckki, Shößli, 
‘ lüttli, —— andern broditten 
erner in Floretgarn au m N Preifen, 
und ber bekannten Chpfolade, füße pr. ib. 
a 16 8. mit Zimmer und Vanifle ; bittere ven 
24 fi. bis 4 fl. 10 6. pr, %., ti, nebft 


anderm mehr. i 
: Hein: Bachmann 
im Laden zur alten Wiege Ne, 5930 

— I ** 

3. Der Iinterzeichnete t itagd den 
10. Moobr., Nachmittags 3 ——— 
Scylatter ur Blume in Außerfihl, unter Leis 
tung ber Ganibeamtung dafelbft, auf äffent- 
liche Steigerung bringen: Aller Arten Güter: 
geſchirr, als: Scaufeln, Kärfte, Senfen, 
Tanfen, Ketten, Mildtanje, Gabeln u. i. w. 
ſowie Leitern, 2 große Weinſtanden, Bad. 
multe, Antenfäßli, 2 s. v. Kühe, die fehr 
nußbar find; eine Spieluhr, dienlidh im ein 
Wirthehaus ; 3 grofie Kiften, 4 mit Eifen 
befchlagene Koffer, nebſt verfchiedenen andern 
Begenftänden mehr. Kaufliebhaber werden ein: 
geladen fi um die beflimmte Zeit recht zahl: 
reich einzufinden. 

Außerfibl, den 3. Nov. 1837. 

Der Eurater der Familie Eſchmann 
auf der Halde, 
EN, WB underti, Bunftrichter, 

a. ⸗ wen geehrien Herren Abnehmern 
machen wir hiemit ergebenft bekannt, daß wir 
mit den bereitd vergriffen gewefenen Sorten 
Papiere nun wieder vollfländig verfehen find ; 
aud erhielten wir das je häufig geforderte 
Cham; und Garnpapier, fo wie eine ſchoͤne 
Sendung Zeihnungs» und Seidenpapiere, wie 
auch Pappendedel für die Herren Buchpinder, 
und empfehlen biefe, wie alle andern orten 
Schreib , Pad» und Fliefpapiere dem geehr- 
ten Publitum zu Stadt und Fand jur gefälli: 
gen Einſicht, mir der Verficherung , dafi wir 
uns ſtets bemühen werden bie bifligften Preife 
in allen unfern Artikeln zu ſtellen. 

N. Foppert u. Comp., Papierhänber, 

große Brunngaffe No, 342. 

5.59 Bordeaux, Chäteau Margaux et 
$t. Julien in Originalflafpen; Champagner 
Ay qual. superieure, feinſter Hechbeimer 
und diverfi feine Fraueurd, Rum und Coqnak 
find gu billigen Preifen zu haben beim Son: 
nenberg am Eiermarkt. 

6. Recht ſchöner und tredener Holländer⸗ 
Melis in Brod von 7 bis 8 ib., gu 11 umd 
12 $. pr. ib. beim sorgen Brod ; guter Java- 
und Rio-Kaffe, von 12 bis 18 fi. pr. 16; 
fo wie übrige dahin gehörende Artikel, zu ben 
bilfigiten Preifen, bei dem fi dem E. Pub- 
tum zu Stab: und Land zur aütigen Abho- 
lung bei 1/4, 1/2 und ganzen Entr. auf das 
neue beftens empfchlenden 

Oswald Meier, Me. 5 im Thalader. 
7. Recht guter, realer 18107 Wein, aus 
einem Privarkeller, pr, Saum A 40 fl. 

8. Im Laden im Meierähef hat man eine 
orofe Auswahl Verliner Stickmuſter, Wei: 
dentörbchen, angefangene und fertige Arbeiten 
erhalten; fehr ſchoͤne brodirte und achäFelte 
Geldbeutel, Hamburger u. Königsfelder Strick⸗ 
wolle, Brodirmolle, Zephir und Ternowolle 
in allen Farben und Gcattirungen; aud) in 
Kommiffien zu vertaufen von den Haren 
Schmwarjwäldter Wanduhren. 

9. Soeben habe ein möglichſt vollſtändiges 


Wochenbla 







































den 6. November 1837. 


— MT, 
VEN 
%. Pi 


. 
ir 


2* 





im VBerichthaus neben der Bol 





Sortiment der beliebteften und neueften 
gendfriften und Bilderbücher erhalten, melde, 
nebft einer großen Auswahl der englifchen Rap 
ſiker zu geneigter Abnahme beftens 
Runfbandtung auf dem Weinplatz 
von 5. S. Küßti, 

10. Anzeige, 

Bei Untergeichnetem find immer verräthig: 
Dofen, Ballbügli, BVriefbefhwerer, Feuer: 
seuge, Noetizbuchli, Nabeletwis für feine Sti, 

en bineinjulegen, Blumenpapier, vernis 
zum Lirhegrapbiren, feine Brieſtaſchen, Ei. 
gerrenetuis, feine Poflpapiere und Pinfel für 
Mignature und Del, Straßburger Senf in 
Zöpfen, als: aux Anchoix, aux Capres, 
a l’Estragon, ä la Ravigote, aux fines 

Herbes, Tracheler 
unter dem Gaſthof zum Storchen. 

14. Unterzeichneter empfiehlt ſich höflich dem 
geehrten Publitum mit alle Tage frifdhem 
Backwerk, guter Suljvaftete à 16 fi. pr. 1b., 
mie auch aut gebeigtem Reh» und Hafenfleifch, 
Dafenpfeffer_ A 8 6. die Porzion, nebit anderm 
Wildpret, Schnepfen, Nebhühner, wilde En: 
ten u. f. w.; man Fann aud auf Beitellung 
bin immer jubereiteted ober gekochies Geflügel, 
nebft allem Andern, was das Kochen und die 
Partetenbäcerei angeht, bei ihm baben; auch 
würde er für Beute, welche nicht eigenen Seerb 
führen, oder welchen das Selbſtlochen zu ums 
Mändlich wäre, alltägliche Koft um möglichft 
hiffiag Dicjq anfer dem Haufe liefern. 

um Aufern Den und Paſtetenbaͤcker, 

12 In der Weinſchente zur Treu find von 
jebt an alle Freitage, fo wie auf Beſtellung 
hin alle Tage ſchöne, fette Bänfe, lebendig 
ober todt, ju haben, von 

Ganſe⸗ und Wildpreibäntler Schurter 
von Egliſau. 

13. Die bei Brufbefhmwerben fo heilſam 
befundenen Bruſttaͤfelchen find immer zu haben 


bei F. Bed, Conbiter, 
unmeit der Poft. 


14. In No. 173 auf Petershofftatt liegt 
zu verfaufen: Strickwolle, das Leth à 2 fi. 
6 bir, beim 1/2 1b. a 2 6.3 fchöne glaute 
Dünfpigen, die Ele à 2 B.; ſchöner weifier 
Barchet zu Beinkleidern und Unterleibchen, die 
Elle à 15 f.; Indienne, die Ele A 75.; 
weiße Kindernastüchli, dad Stück à 5 Eu 
beim halben Dutzend a 4 5. 6 bir.; ſchöne 
indiennene Halstuͤcher, das Stück A 16, 14 
und 11 f., beim 1/2 Dutzend etwas billiger; 
rohes Tuch zu Küͤchetüchern, die El à 6 f., 
beim halben Süd a 5 fi. 6 bir., Heine Püpp- 
ben, das Stuck à 5 D.; größere und Heinere 
Endefinten, ſhöne neue ein: und Lſchläfige 
Betten, Bettſtatten, ein: und 2ıhürige Has 
ften, Stroh: und Brettlifeffel, Strohkanape, 
Tiſche, Kommeden, 1 ſchöner greßer Sıhreiy: 
bh, Naht» und Arbeitstiſchli, ſchöne nufib. 
igberbetiftättli, nußb. Nachtſtühle, mebrere 
aroße Faternen, Kuchekaſten, alle Arten weißer 
Geſchirr, Kergenftöde, Dellampen, ftürgene und 
eiferne Schaufeln, Raffeln, fchöne neue @pie: 
gel, ſchöne Warten, das Stück à 5 6., bei 
mehreren Stüden a 4 fi. e bie.; eim Apethekli. 
2 Glaskaſten, Treſentſchnitten, des 16. a 92 fi 
Sich in Verkauf, Kauf und Tauſch auf dus 
höflichſte empfeblend. 

15. Spermagettifergen, 4 und 6 aufs fb., 
494 R., bei Bugel; md Baumann 

jur neuen Meife. 

16.89 Rortwährend iſt etwas mehr als 0/4 
breite, gute, graue Futterperkale, a 6 B. pr. 
Ei, Siuckweiſemoch etmas billiger, bei Job. 
Ffenrina im Zeltweg ber Zürich zu haben, 

17. Katıfchmidts Gefammt - Wörterbuch ter 
deutſchen Sprache gebunden, ju 10 fl. Z. V. 

15.59 Eme ſchöne, geprebte, dauerhafte 
Doppelflinte, in billige m Preis, bei Weinſchent 
Steiger im Schmweijerdegen ım Miederdorf. 


= 


49. Aenzentrirte Kopirtinte, ſchöne reibe 
und fchmwarge ſehr folide Tinte, wie aud bie 
beliebten Diaveline und Cacheu find immer: 
fort zu haben im Eckladen oben an der Markt: 


e. 
9. Packfaſſer und Kilten , fowie noch einige 
Loenerkeffern, beim Böqli. 

Am gieichen Ort eine Partie ſchöne leinene 
Spitzen und noch etwa 30,000 beſte engliſche 
Damen: und Schneidernadeln, welche, um 
dam damıt aufjuräumen, das 100 a 8 bis 
298. und bei Abnabme von 500 Drüd zuſammen 
um ein Viertheil billiger erlaffen werden; bei 
Uebernahme des Ganzen neh billiger. j 

21. Ein ned fait neuer Flügel und zwei 
Prancforte, . 

22, Ein ned ganz neuer Fiſchbeinhut von 
aefarbtem Gros de Naples, nad) neuefter 
Bogen. i We 

23. Ein noch gut kondizionirter Kachelofen, 
neuefter Bacon, der ned ſtehend befichtigt 
merden kann. Ebendafelbft ein Eüpferner Waf- 
ſerkeſſel, eine Tanfe haltend. 

- 24. Eine Partie fhöner, feiner Gartenhuchs 
in bifligem Preis; ſich anzumelden auf Dorf 
Ne. 73. \ j 
25. Keiner Gartenbuchs in No. 8 im Blei: 


cermeg._ . , 
26. Fine Partie folide Fenſter, eine Faß 
winde, 1 Wafferfeffel ın gutem Stande, und 
eine Marmorvlatte, dienlich für einen Maler. 
27. Eine Partie hehle Zregel, um billigen 


reis. 

23. Ein ſchöner Notbalinger , ber ohne Feh⸗ 
fer ein ſchöncs Liedchen, einen Hepſer und ned) 
ein kleines Stucklein pfeift- 


29.59 Ein ausgezeichnet fhöner Dogge, 
Welfsrace, 11/2 Jahr alt, wahfam und 


auf den Mann dreſſirt. 


30.35 Da von der biefigen Seidenfabrik bes 
Herrn Ott» Deri zur Krone ber Detailver 


kauf ausfhliehli mir übergeben, werben i f 


ich im nachſtehend ver: 
zeichneten Artifeln beftens affertirt und dadurch 
in ben Stand geſetzt bin, Jedermann mit 
fdöner und preiswürdiger Waare zu bedienen, 
als: Marceline, ſchwarz im verſchiedenen 
Nuanges und Qualitäten, 4/4, 5/4 und 0/4 
Ellen breit; Levantine, ſchwarz in verfdie: 
denen Nuanges und Qualitäten, 4/4 Ellen 
breit; Pault de Soie, ſchwarz und in Far 
ben in verfdiedenen Muanges; Gros d’Or- 
leans, ſchwarz in verfdiedenen Nuanges und 
in Karben, 4/4 und 5/4 Ellen breit; fchmar- 
ie Satins für Gilets; Serge; (in obigen 


ie Beust =. 
vu 


fe, nehme ic d 


...n, 


Artikeln ſchwarze und gefarbte Coupons.) 
ſchwarze Herrenhalstucher. 


Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich aufs 


hoͤflichſte 
Gerold Boßhard 
auf dem Predigerkirchhof No. 404, 
1 Treppe hoch. 
31.55 Bei Lohbauer, Vater u. Comp, 
beim gewundenen Schwert üt zu haben: 
Saudbalrungsbud 
in menatlichen Abrheilungen mir 18 Rubriken 
und Zabellen für tie Jahres berechnung, 
Preis: ſteif breoſch. in Folio 92 fi. 
‚ „ busfelbe in Quart 18 fi. 

32. Bei J. Fins ler im Meiershof find zu 
haben: Reine Wachskerzen in fehr verfdieder 
nen Größen, Wachsrödel und MWacsitäde, 
weiß „gelb und farbig im arofier Auswahl; 
Bougies diaphanes, weiß, blau, refa 
grün, geld, und Stearinfergen von vorjägli- 
Her Schönheit. 

33.85 Ber Unterzeichnetem iſt neuerdings wie: 
der eine große Auswahl Seidenſammet, gerade 
und ſchraͤg geſchnitten, die Ele a2 fi, 2 fl. 
10 $., 2 fl. 20 8, 2 fl.30 8, S fl, 3.20 6., 
4 fr 4 fl. 20 f. und 5 fl, zu haben; wozu 
ſich deſtens empfiehlt 

- Widmer, Sammetfabrikant, 
in der gr, Brunngaf No. 430, 
— 3 Treppen hoch. 
34.95 Vier rurde gute Weinfärfer, zirka 73 


Eimer baltend; recht quter 18277, 28r und 
33r Mein it Eimerweis alle VWormittage von 
10—12 Ubr zu verkaufen. 












= Züri und allen Buchbindern ift zu ba- 
en: 
Wand, Pol, Meh: u Jahrmarkts— 


Mit dem Verzeichmfi der abgebenden Boten, 
der Dampffchiffe auf dem Büridh» und 
MWallenfee und ber Büterfubhren, 
Jahrmärkte und Schuldenfhreiber 


Awirn:Canavas, mebit einer greßen Aus: 
wahl Wollengorn, Strumpf» und Modwolle, 
Brobirwelle, Zephit und Merino» Zephir in 
verfchiedenen Farben und Schattirungen, ift 
zu haben bei 















*] Begend der gr. Stadt find für 2 Haushal⸗ 
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3555 Bei DOrell, Rüfli und Comp. 


Kalender für 18938. 


ber 


im Kanten Zürich. 
Das Stüd A 3 f., das Dugend 24 fi. 
36 Seiden:Stramin, Wollen: und 


Sch. Wihelbaufen und Comp. 
auf dem obern Birfchengraben No. 687. 

37.38 Am Spegereifaden zum Störchli Me, 
621 im Niederdorf ift wieder ſchönſte baieriſche 
Butter, in Faͤßchen verfhiedener Größe, mie 
auch ertra gut auskochende Erbfen und fchönfte 
Qualität italienifhe Fideli, Kechnudeln und 
Makareni, gelb und weiß, zu haben; Lie vor- 
züglihe Qualität, in Verbindung der billig: 
jten Preife, laffen, wie bitanhin, auf zahl: 
reihen Zufpruc hoffen. , 

Dafelbft ift au eine recht gute Qualität 
Pororifotabad, pfundweiß A 25 A. zu haben. 

Ebneter. 

383. Eine noch gute Hausıhäre mit 2 Flu— 
geln, Banden und Schleß, mit eich. Doppel, 
fammt 2 ned) guten Stockgelten, bie eine mit 
Eifen gebunden, fammt einem NReibftändli; 
an der bintern Hofgaß No. 356. 

Am gleichen Ort ift eıne heitere und ſonnen ⸗ 
reiche ube mit 5 großen Wandfälten à 
plain pied, für ein Compteir auszuleihen. 
— — — ⸗— nem an 
in Ne. 31 in Hottingen find wieder friſche 
fehr ſchöne orten ſchwarzer Seidenfammet 
zu den billigften Preifen zu bejiehen, 


— 





Zu kaufen wird begehrt. 

40. Ein Lrädriges Wägeli, 

41. Zwei gut kondizienirte Spieltifhli, Am 
nämlihen Ort ift ein Qaden, mit ober ohne 
Magazin, zu verleiben. 

42. Eine noch gut befchaffene Nattenfalle. 


— — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

43. 350 bis 400 fl. gegen garz ſichere Un: 
terpfand. 

44. Auf Oftern 1838 an der Schifflände 
2 geräumige Wohnungen und 4 ſchöner La⸗ 
den; auch ift fogleih ein heribares Zimmer, 
mit oder ehne Möbeln, in Empfang au nehmen. 

45. Ein Wehngemach in Me. 636 auf dem 
bern Dirfchengraben, auf Oſtern 1838, be 
Rebend in 4 Stube mir Mebentammer, 1 gre: 
fen Kammer, Kuͤche, noch 1 Kämmerli, 1 
Heljbehälter und 1 Kelerli. 

48. Ein fonnenreihes, bequemes Wohnger 
mad, 5 Minuten von der Siadt, mit 4 heij- 
baren Zimmern, Kammern, Küche, Keller x,, 
auf Oſtern 1838. Zu verkaufen: 1 nußbaum, 
Kaften und 2 Tiſche. 

47. Auf Oſtern 1838 in einer geräufchlefen 





tungen Wohnungen zu haben, die cine mit 
einem beijbaren Wohn: und Mebenzimmer, 
die andere mit 3 heijbaren Wohn: und Me 
benjimmern,, jede mit mehrern Kammern ver: 
feben, nebft Küche, Keller, Holzgelaß, Be: 
nubung des Waſchhauſes. 

48. Eın frehmärhiges, ſonnenreiches Wehn- 
gemach zum enberg in der Enge, auf 
Martini 1837, betehend in 4 Stube, Neben: 
kabinet, 2 tapejirten Zimmern, 1 Küdye, Kels 
ler, Mägdentammer und Holjbehälter. 

‚49. Ein frehmärhiges, heizbares Zimmer, 
für einen Seren, der feinen Beruf außer dem 
Haufe hat, 

50, Zwei möblirte Zimmer, woven bag eine 

erbar, nebft Keſt, für honeite Herren, in 

0. 177 auf ber St. Petershofftatt. 

51. Ein beijbares und ein unbeigbared Jim: 
mer, mit ober ohne Koft, von Stund an, 


leeren bequem adlegene Ja und 
bau übernemmen — har 
55.79 Auf Oſtern 1838 find nachftehende, in 


biefiger Stadt befindliche Lokalitäten audufer 
ben, wie folgt: 


52.59 Auf Oitern 4838 einer ber febänflten 


und beiten Lagerkeller, mit beyuemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eiſen gebembdenen 
Räffern und genuafamem P aß um ner meh: 
rere zu legen. 


Ferner eine Ihearerafiie, 
53. Ein Laden am einer der gangbarſten 


Lagen der Stadt, von Stund arı cder auf 
Oſtern. 


54.59 In Stadelhofen Können zwei zum 
Pferde. 


a. Ein großer Keller, en 6 mit 
Eifen gebundene Faͤſſer ı 95 Gimer 
baltend. 

b. Plain —— 2 geräumige Kammern 
und 1 Meiner Brauchkeller. 

c. Erfte Etage: eine angeftrihene Stube 

mit Nebeniummer, 4 große Kammer, 

1 Mägdenfammer, 1 Holibaus, 4 s. vr. 

Abtritt. 

Amweite Etage: 1 tapejirte große 

Srube mit © Wandkaſten, ebenfalls noch 

1 arofie Stube, 4 große Kammer, 4 

nersumige Küce, 1 greße Finne und 

auf der Aten Etage 1 große Winde. 

56.83 Das mittlere Wohngemad) in Neo. 508 
an der Roſengaß, beftchend in 1 frobmürbigen 
Stube mit Nebengimmer und Alkeven, gro 
beitern Küche, 1 Heinen Saal, 2 Kammern, 
1 Plunder: und Holjfammer, unten im Haus 
1 Heinen Keller; auf Oftern 1338. 

57. 1000 fl. auf Martini 1837, gegen ge 
nügende und vorflandsfreie Unterpfand. 

583. Auf Martini 1837 ein fehr bequemes 
Wohngemady für eine Eleine Hausbaltung. 

59. Nahe beim Zeltweg einige mäblirte 
Zimmer mit fehr fhhöner Ausficht auf den Ser, 
für Herren, mit oder ohne Koft, ven Stund 
an. Am gleichen Orte könnten audwärtige 
Anaben, melde die biefigen Stadtſchulen be: 
Tuwen wellen, um billige Kondyjienen eine 
freundliche Aufnahme finden. Für gefunde 
Koft, felide Behandlung in jeder Beziehung, 
kann binlänalich garantirt werden. 

v0. Ein Zimmer mit 2 Kabinets, für 1 
eber 2 Herren, nahe an der Stadt. 

61. Ein Jummer für 1 bis 2 Herren, fammt 
Koft, mit fchöner Aus ſicht auf die Limmai. 

62. Ein äuferft frehmüthiges, meu renevir- 
tes Zimmer, mit guter Koft, für einen ho— 
netten Ferm, von d an. 

03.57 Durch Zufall ein heiteres und beiz- 
bares Zimmer, nebft guter Koſt, an einer 
gangbaren Strafe, von nd an. 

64.57 Von Stund an ein unheijbares Zim- 
merdhen fammt Koft, am liebiten für einen 
benetten Seren, der feinen Beruf aufier bem 

aufe bat. 

65.29 Auf Oftern 1898 ein ſchönes Wohn⸗ 
gemah im Haufe zur Akazia, Mo. 328 Pf. 
Sir, für eine file Hundbaltung, um 
200 fl. 

60.54 Ein honettes fFrauengimmer Könnte an 
einem frehmütbigen Orte bei einer fillen Haus⸗ 
baltung ein anftänziges Tiſchert finden, 

67.79 Ein an einer der frehmütbigften Legen 
der Stadt befindliches Wohngemoch, beſtehend 
in 1 Stube ſammt Rebenzimmer und Alleden, 
Kühe, s. v. Abtritt, eine Trerpe böber 1 
Stube fommt Nebenzgimmer, Kammer; ferner 
ein greßes Holzhaus und Plundefammer. 

Am gleihen Det find von Stund an jme 
möblirte Zimmer für benette Herren mit Keit 
zu haben. 

637? Von Stund an eine fhöne Wehnuns, 
beftehend in 3 beijbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Heijbehalter, in Unterftraf, gem 
nahe bei der Stadt. — 


Su entlehnen wird begehrt. 
69.* 500 fl. auf Martini, auf deppelte Un: 
terpfanb. > 
70. 500 fl. auf nädflen Martini, gegen 
beppelte linterpfand. . 
71. 150 fl. gegen Unterpfand und Büraichait. 
72 Eine Heine Haushalrung ſucht auf Oſtern 
1838 eine re beftehend in 1 ube, 
Mebenzimmer, 1 Küche, Keller und Platz zu 
Holj; im Innern der Stadt und 4 eder hi» 
ſtens 2 Sieck body. 

73. Ein mötlirtes, heijbares Zimmer mıt 
Koſt, für eine Perfen, 


d. 


" as Eine Wohnung mit 1 Stube, 3 
— Küche, 1 Heinen Keller und Holz 
behälter, wenn möglich in dee Nähe des untern 
Sirfhrengrabens, von Stund am eder fo bald 
wie möglich. i 

‚58 Ein rechtfhaffener Mann wunſcht in 
er a der Stadt auf Ollern 1838, 
ober je eher je lieber eine Wirthſchaft in Zins 
» zunehmen; er fönnte qute Zeugniſſe aufweifen. 
76. Ein trodener Laden, von Stund an. 








Nachfragen nad Arbeit. 

77.39 Auch zu dieſen bevorftehenten beit. 
Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſten nehme ich 
mir wieder die Freiheit, die hechgeehrten Da ⸗ 
men, welche geſonnen wären Bredetien zu 
Geſchenken anzufertigen, höflichſt zu erſuchen, 
mir dieſelben dech nicht gar zu foät zum gar⸗ 
niren zukemmen ju faffen, damit ich im Stande 
bin, Jedermann mit Sorgfalt und Pünktlich: 
keit, wie ih es gewohnt bin, bebienen ju Fön 
nen. Auch empfehle ich mein Lager mit einer 
fbönen Auswahl Soffian⸗ und Kartonager 
Arbeiten, fe wie mit reell gearbeiteten Schreib» 
buhern und allen übrigen in mein Fach ein 
ſchlagenden Artikeln. Zu geneigtem gütigen 
Zuſpruch empfehle ſich hoͤflichſt 

B. Foppert, Valer, 
Buchbinder und Futteralarbeiter, 
gr. Brunngaffe'No. 342. 


73. Enbsunterzeichneter findet fih veranfafit, | St 


da er feine feit vielem Jahren getriebene Pro 
feffien als Flachmaler mir ber Bergelderei 
ver einigt, feinen werkben Gönnern davon Anı 
zeige ju machen; er wird ſich beftreben, in 
beiden Rädern das Zutrauen zu ermerben; 
billige Preife und reinlide Arbeit werden 
ihn empfehlen. Auch finder man bei ihm im: 
mer einen Vorrath ven ſchwarzen und vergol: 
deten Nahmen. 
Wiüeft, Maler und Vergelder auf Dorf. 


79.89 Untergeichneter empfiehlt ſich einem E. 

blitum zum Zahnaus iehen, Aberlaffen, 

chrepfen, WBarbiren und Haarſchneiden; er 

wird ih alle Mühe geben, in jeder Beziehung 

sur beiten Zufriedenheit feine Gönner zu be- 
dienen, Kafpar Näf, Chirurg, 

im mittlern Faden No. 92 auf dem 

Mrünfterhof, 

80. Ein junger Menfh von 19 Jahren 
wunſcht in eımem Laden einen Platz zu erhal. 
ten; er märe auch zum en oder andern 
Geſchaͤften geneigt, und ſönnie fozleih ein: 
teten. 

81. Ein fehr geübter Rebenarbeirer wünſcht 
auf Martini oder fpäter 4 bis 2 Juch. Meben 
perdingdmweife zu Übernehmen; am ſiebſten ganz 
nahe bei der Stadt, 

82 Eine rechrfchaffene Perſen empfiehlt fich 
sum Spetten und Auepußen, iugleich auch 
sum Naben und Bauren madchenkleider gu ma 
Sen; ift fib anzumelden bei Beau Nüegg im 
Miederdorf Ne, 832 

83. Eine Frau ven mittferem Alter empfiehlt 
fi als Vergängerin oder aud als Kranken: 
wärterins ihrer Treue und Pünkrlichfeit Fönnte 
man verfihert fein; in No. 158 H. Stadt, 
on —— 

34. Eine rechtſchaffene Perſen, die recht aut 
nähen kann, wunſcht zu —* Gcneiberine zu 
femmenz fie würde nicht auf aroßen Lehn fe- 
ben, nur daß fie nod_etwas lernen Könnte. 
Netjufragen ber Frau Suter inder Schmaly. 
grub Me. 492. 

85.39 Ein junger Menſch wünfdt, um feine 
Zeit audzufüßlen, Eepisturarbeiten in beurfder 
oder framöfifber Schrift anzunehmen; er em 
offehlt ſich ens einem geehrten Publitum, 

* er (hö-ne, billige und felide Ärbeit ver 


ſoticht. 

86. Die bekannten Kabisſchneider ven Fällen: 
den empfehlen fi aus diefed Jahr wieder, 
And bitten um zabtreiche Aufträge. Ihr Aufent: 
halt üft bei Weinfhent Breitag an der Antengaf. 

87. Da Unterzeichnete einige Jahre in grö- 
fiern Städten, auch in ter franjdf. Schweiz, 
ald Putzmacherin gearbeiet hat und jekt ım 
bier etablırt ih, macht fie die gepiemende An- 





ige, daß fie alle in die Pusmadherei einfchla« 
5 Arbeiten zur beſten Beben, nebit 
illigſter und ſchneller Bedienung verfertigen 
wird; auch fönnen nach Belieben die etwa dazu 
gebrauchenden Waaren verabreicht werben. 
Frau Krähenbahl, Modiste 
im Strehhof 


83. Eine mit guten Zeugniffen verfebene 
Dienftmagd ſucht von Stund an einen Platz 
bei einer Herrſchaft. Nachzufragen bei Frau 
Keller im Thurmhaus. 

89.90 Endsunterzeihnete empfiehlt fi) einem 

eehrten Publikum zu Stadt und Land im 

fden von mwollenen und baummoll. Beit ⸗ 

beiten und Röden, im Walken und Purgiren 

von allen Gattungen und Karben Strümpfen. 
Witwe Würmli, 


wehnhaft in No. 621 im Mieberderf, 
bei Hrn. Ebneter, Krämer. 


Radfragen nah Arbeitern. 

90. Es wird eine reinlidye, mit guten Zeug: 
niffen verfebene Küchenmagd gefucht. 

91. Ein gefundes, ſtarkes Mädchen könnte 
die Seiden: und Wellenwaſcherei, fe mie die 
Fledenvertreibung aus diefen Steffen erlernen. 

92. Es wird eine Dienftmagd verlangt, die 
die Hausgeſchafte gut verftehr; fie könnte fo- 
glei eintreten. 

93. Man wunſcht in eine Heine Bausbhal: 
tung ein ordentliches Maͤdchen jur Verrichtung 
der häuslichen Geſchaͤfte, welches dagegen das 
Nähen gründlid) erlernen Könnte. 

9. Auf bichtmeß 1888 wird eine Magd 
verlangt, die mit guten Zeugniffen verfehen 
ift, und gut kochen, Sinnen und wafchen kann. 

95. Auf mächftes Biel wird eine franzdfifche 

ubenmagd geſucht, bie in allen Hausge ⸗ 
f&äften und Handarbeiten ganz geübt wäre. 

95 Von Stund an wird eine reihtfchaffene 
Dienftmagd verlangt. 

97. Es wunſcht eine Modenmaderin eine 
ag anzunehmen. 

‚98. Ein ordentlicher Knabe fönnte bald mög: 
lichſt eine Anftelung finden. 

‚99. In eine Fabrite auf dem Lande mirb 
en F echt —— 
100. Man t einen Knaben für ei 
Stunden taͤglich pe Poſten. Rn 


Nachfragen nah Verlornem. 
101. Verloren: Samftags den 28. Oft. eine 
Kindertaſche mit einem darin befindlichen Hals. 
* vom Munſterhef bis auf den Afp in 


102. Mentags den 30. Oft. verlor Jemand 
auf dem Lindenhof, vermuthlic auf dem Kind: 
liplag eder an ber Hefgaß, eine goldene Sted. 
nabel. red inder wird ein dem 
Werth angemeffenes Trinkgeld verſprochen. 

103. Es ift auf dem Wege zwiſchen dem 
Greßmünfter umd der neuen Pot ein Frauen: 
jimmerfragen ven Merines, {dmarz und afch⸗ 
grau gefüttert, verloren gegangen. Der red» 
liche inter iſt gebeten, denfelben bei Frau 
Pfarrer Beyel an der Hofgaſſe abzugeben. 

104. Den 2. die, Nachmittags, ıft bei dem 
Wild ſchutz an der Sihl, der Ziegelhätte vor: 
über, eine Peorzjelanpfeite liegen aeblieben ; der 
Aurbeber_derfelben iſt erfucht, felbige in Me. 
437 &. Stadt genen ein Trinfgeld abzugeben. 

105. Es verlief ſich ein großer rother Hund 
mit weißen Fußen, Stumpenftwen;, halb 
meifiee Schnorre und einem Halsband mit 
etlichen Shnallen. Abzugeben im Hirſchen 
zu Schwamendingen. 

108. Sonntags den 22. Okt, if ein kleines, 
weiß und fchmarg begeichnetes Hündihen auf 
dem Dampfſchiff zurücdgelaffen werden; mer 
felbiges etwa aufgehoben hat, it höflichft ge- 
beten, im Berichthaus daven Anzeige ju ma- 
hen, wefür man erfenntlich fein wird. 


— Amtliche Anzeigen. 








107. Aufruf. ’ 

Den fimmtlihen Beſitzern noch uneingelẽs 
ter Linthakzien wird anmit jur Kenntnid ge 
bracht, daß die Linthkaffafommiffien zu Re: 
förderung der Liquidazien des Lintbunterneh: 
mens eine Abfchlagfjablung ven 50 Prejent 
u machen beſchleſſen bat, und daß Biefer } 
Gonte vom 1. bis 10. Dijember diefes Jahren 
auf dem hiefigen Rathhaufe, unter Vorwen 
funy der Driginalafiun und. der Ausweife 


begüglich auf das Ligenthumsreht bejegen | 8 Ihr, zur 


werben kann. Die verabreichte Zahlung mufi 
auf dem OriginafAfzientitel vorgemerkt werden. 

Sollten fi) ındeiien ned Akzienbefißer fin: 
ben, welche nad dem Weifniele vieler Wehör- 
den und Partitularen zu Gunſten biefes var 
terländifhen Unternehmens zu ganlicher Ab: 
tretung ihrer Afjien am bie Vintholigei: Som: 
miffien in billigem Preiſe geneigt wären, fo 
werden biefelben erſucht, ihre diefifällinen Pro: 
pofigionen dem Präfidenten der genannten Be 
hörde, HHerrn Bürgermeiſter Hefi, recht 
bald mit jutheilen. 

Zuͤrich, den O. Oftober 1897. 

Die Linthkaſſakommiſſton. 

108. Da die Gemeinden der Etadt, von 
Hottingen ımd Fluntern fih über ihre Be 
rechtigungen an der Allmende im Zuͤrichberg 
auseinanderfegen wollen, fo werben auf ihr 
Anſuchen bin alle Korperazienen und Priva- 
ten, welche glauben an jener AUmende Meid: 
rechte oder irgend welche andere Berechtigun⸗ 
gem anfpredyen zu fönnen, aufgefordert, ihre 

nfprüche mit Angabe ihrer Titel binnen 4 
Wochen a Aato im der Gerichtskanglei ſchrift 
lich eingugeben, indem von allen denjenigen, 
welche Feine ſolche Eingabe machen, angenem: 
men würde, fie anerkennen keine Berechtigun⸗ 
gen an jener Allmende anfpreden zu Einnen. 

Züri, ben 1. Mevember 1897, 
Im Namen des Bezirksgerichted: 
De © tsichreiber ’ 
I. David Rab. 

109. Jakob Ammann, Aupferfhmib ven 
Züri, gegenwärtig in Reden, bat ſich frei- 
willig unter Bevogtigung beneben, und es iſt 
ihm zu einem Bogte Herr 3. I. Müller, 
Viehmarktsauffeher von bier, beftellt, — fo 
daß alle ohne deſſen Zuftimmtung mit Ammann 
abgefchloffenen Geſchafte für diefen nicht ver- 
bind lich find, 


Zurich, am 31. Ollober 1897. 
Namen des Beſirksgerichtes 
Der Serichtsihrei 


r 
I. David Rahn. 

410. Der unbekannt abweſende Hs. Konrad 
Juder (geb. 4. Juli 1762) feine allfälligen 
eblihen Nachkemmen, oder wer font an fein 
Vermögen Anſpruche machen zu Lönnen alaubt, 
werden anmit aufgefordert, fich binnen O9 Me: 
naten a dato in der Gerichtsfanilei anjtmel« 
den, widrigenfalls feinen bierorts bekannten 

die für fein Vermögen geleitete Kau- 
jien zurüdgegeben würde, 

Zürih, den 30. Oktober 1837. 

Im Namen des Berinksgerichts; 
Der Gerichtsſchreiber 
I. David Rahn. 

4141. Der unbefannt abweſende Konrad 
Rieder von Höngy, fine allfälligen eblichen 
Nachkommen, der wer font an fun Wermd: 
sen Anfprüce zu hoben glaubt, werben hiemit 
aufgefordert, fib Binnen 9 Monaten a Jato 
in der Öerichrößanglei anzumelden, widrigen 
falls die Waifenbebörten ermächtigt würden, 
fein Vermösen —— hieretts belannten Erben 
gegen Kauzien berausiugeben. 

ri, den 30. Diteber 1837. 

Namen des Berieksgerichtes 
Dir Gerichtsſchreider, 
J. David Rahn. 

112. Da die in unbedentender Fahrhabe be 
Rebende Verlaſſenſchaft ter Dabier verſterbenen 
Jehannes Wertftein von Egg von den löbl. 

ermundfchafrdbehörten,, Mamens feines min: 
derjährigen Sohnes, iR ausgefhlagen worden, 
fo wird anmit zur öffemlichen Kenntnifi ne- 
bracht, bei, wenn nicht binnen 14 Togen von. 
heute der Konkurs unter Vortröftung ter Ko: 
fen begehrt wird, tie Fahrhabe wird veritar 
gert und daraus zum Verauns die Brgrähnifie 
foften bezahlt, cm alfälliger Ueberſchüß aber 
dem Ve jte Übergeben werden. 

Zürich, den 30. Dftober 1897. 
Aus Auftzaa dis wehllbl. Bezirke: 
gerihtes Zürich: 
Der Notar der Stadt. 
I. Eier. 

113. Leber bie ven vn Em Ar we 

ingen verflerbenen Kalıt Andre ren 
a ee Zimmermeiter von Buchs, den 


i ahren anbeimgeflelte Merl ıfı 
ee gr ——— Züri auf 
entag‘ zen 4. Dijember d 3. MDöorgens 
Verrehtfertiging Tag angefcht. 





Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
ſdner des verflorbenen Andreas 
Grendelmeier die 'peremtorifhe Auffor 
derung, über ıbre Anfprachen und MWerbind- 
lichkeiten der unterzeichn. Canjlei genaue Einaabe 
auf Stempelpanier,, fo viel möglich unter Bei: 
fegung der Beweidurfunden im Original oder 
in —— Abſchrift bis ſpäteſtens den 
28. Novbr. 1337 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
gumgstage ſelbſt aber perfänlich oder durch Bevoll · 
möchtigte auf dem Berichtshaufe zu erſchei 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu madyen unterlaffen, 
angemeilene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jebod nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre forberungen einzig noch bei der 
Eollecationsverbandlung, unb jıwar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgeichloffen , oder, fo meit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht⸗ 
fertigungdtage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherien Erebitoren jebech wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtbeile, 
meldye aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an fi ſelbſt zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürih, am 3. Nov. 1837. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei IV Wachten. 
Landfchreiber Fries 
im Thalader Mo. 417. 

Aus fpeiiellem Auftrag bed Gerichtes wird 
den betheiligten Erebitoren angeieigt, daß bie 
frühern Eingaben in das den Erben bewilligte 
gerichtliche Inventar für den Auffall nicht ge 
nügen, ſondern bdiefelden der Kanzlei neuer- 
dings einzugeben find. 

Obige. 


114.* Aus einer ber hieſigen Gemeinde zufte: 
benden Teuchelrofe find rünaftbin mehrere Teu: 
el entwender morden. Dem Enidecker des 
Ihäters werben anmit 18 Franken zugefichert. 

Wiedikon, am 25. Oktober 1897. 
Am Namen des Gemeindrathed: 
Der Präfident, Saljmann. 

115. Den betreffenden Pflichtigen wird am: 
mit jur Kenntniß gebracht, daß die dem Pfrund⸗ 
fond zu leitenden, ven Pfrundgäternerkäufen 
——— Kapital- und Zıunsjahlungen, 
nicht mehr im Zimmer des Staalskaſſiera mis 
auf dem Rathhauſe, fendern im Bureau ber 
Pfrundkemmiſſion auf St. Petershofſtatt No, 
181 abzugeben find. 

Zürich, den 30. Oktober 1837. 

Das Auäfterat des Pfrundfenbs, 


116. Gantanzeige. 

In Felge Verfügung bed verehrl. Präſidii 
des Beirksgerichtes Zürich werden Freitags den 
10. dieß, Vormittags 10 Uhr, auf dem neuen 
Platz hinter dem Stadthauſe dahier, 8 Stück 
Waldshuter Muhle ſteine verſteigert, und ben 
Meiftbietern gegen baare Bezahlung überlaſſen. 

Naherer Beſichtigung wegen beliebe man 
ſich in der Zwifhenzeit an Hrn. Stadtbaumei 
fler Ulrich naht dem Stadihaus zu wenden. 

Zürih, den 4. November 1897. 

Der Stadtommann, 
3,3 Nüfcbeler 

117. Gantanzeige. 

Der Unterjeichnete, Eigenthümer des Anne 
1835 neu und malfio erbauten Hauſes jum 
Dolder in Hettingen, in welchem gegenwär: 
ng eine Speifewirtkichaft betrieben wird, beab- 
ſichtigt, dasſelbe nebſt dem dabei befindlichen 
areßen Garten auf freier, offener Gant zu 
verfaufen oder au berpacten, 

Die für die Wirthſchaftsbetreibung befonders 
vortheilbafte Einridtung des Haufes, feine 
aufertt angenehme und günfige Rage, kaum 
10 Minuten von der Stadt, und eine Aut- 
ficht, die mit Recht eine der herrlichſten ge- 
nannt wird, bieten dem Uebernehmer die 
wunſchbarſten Vortheile dar, die man durch 
sehe annehmbare Santbebingungen zu erhöhen 
tradtet. 

Der Antritt kann ohne Verzug geſchehen 
und das erneuerte Patent ungehindert auf den 
Uebernehmer übergeben. 

Die Verſteigerung wird Rreitags den 10. 
Winter monat, Nachwittags ven 3 bis 8 Uhr, 
m Delder felbft, umter AÄufſicht und Leitung 


40 * 
Schrift, mathemaliſche Etui, Aarauer Neif- 
zeug, Magnet, Violin x. 

Weihe Montag den 18. Chriſtmonat ben 

Meiftbietenden überlaffen werden, 
Briefe und Bed franfe. 

Die Aukion wird abgebalten in Zürich, und 
die Verzeichniffe gratis ausgegeben bei Jobam 
nes Wü, Buchhändler, jur Sennenuhr, 
ın ber Branfengafi, an der Meuſtadt De. 124. 

124. Anzeige 

Die früher im Wochenblatt No. 71 ver mir 
in einem Kataloge angekündigten GBermiljefä: 
mereien Können von jekt ar ausgegeben wer⸗ 
den und find im Garten am neuen Seidenhef 
zu erhalten, 





(661. Gantbeamtung abgehalten werden. Die 
dannjumal eröffnenden Bedingungen können 
auch vorher ſchon beim Eigemmhtimer eingefeben 
merben, der hiezu und zum Beſuch der Gant 
die Kaufs und Pachtliebhaber aufs freund: 

ſchaftlichſte einladet. j - 

Kettingen, den 30. Weinmonat 1337. 
Jakob Sprängli im Delper. 
Eingefehen: 

Baumann, Präfident. 
118.87 Unter Ratiffkazionsrorbehalt der zur 
ſtandigen Behörden bringt bie unterzeichnete 
Beamiung das Haus zum grünen Zweig Ne. 
190 an der obern Kirchgaſſe netft Garten und 
Ausgelände Montaas den 6. Mevember 1837, 
Nachmittags 3 Uhr, im Lofale felbit, zum 
Derfauf auf offene Steigerung. Die billigen 
Steigerungsbedingniffe Fönnen vom 1. Nevbr. 
an bei Umerzeichnetem eingefehen werden, an 
den man fi wegen Befihtigung zu wenden 


t. 
Via, den 25. Oftober 1837. 
Die Stiftsbeamtung, Mo. 328 El. Stadt. 
Vogel. 


nn. ——— 


Bermifchte Anzeigen. 

119. Dir Stelle eines Abwarted an ber Thier- 
arjneifchule ift au —8 Diejenigen, welche 
Luſt zu Liefer Stelle haben und verzuglich im 
Umgang mit Pferden bekannt find, müffen ſich 
bei dem Unterjeichneten bis zum 20. Nev. d. I. 
dafde anmelden, wo fie auch bie nähern Be 
flimmungen einfehen können. 

Zurich, den 2. Nev. 1897. 

3.3. Dirgel, 
Lehrer an der Thierarzneiſchule. 

120. Der Unterjeichnete empfiehlt ſich für 
Beforgung ven Schulbbetreibungen in andere 
Bezirke gegen die gefeglihe Gebühr, und bit 
tet, in den Angaben die Natur der Forberung, 
die Anzahl und den Betrag der Zinfe von 
Kapitalien und eb letztere grundverfichert feien 
eder nicht, deutlich zu bemerken, indem man» 
gelhafte Angaben zurückgewieſen werben müßten. 

Zurich, den 2. Nevember 1337. 

Der Schuldenfchreiber des Bezirks Zürich, 
Nägeli. 

121. Anzeige an i 
den Öängerverein der Stadt Zürid. 

Der Anfang der ebungen beginnt von Dien: 
























\ Tb. Fröbel. 

125 Die Zunftgefelihaft zue Gerwe per: 
fammelt ih Montag Abends den 6. Mevbr. 
auf der Saffran, 

126.50 Die Zunsfommilfien bat angeordnet, 
baß bie von ihr zu bejiebenden, mir nächſt⸗ 
künftigem Martini verfallenden Zinfe, an 
nachbenannten Tagen, an gewehntern Orte 
auf der großen Hefitatt Nie. 482, gr. Stadt, 
bezogen werden fönnen, ale: 

Dienſtags den 31. Weinmonat, 
Donneritags den 2, Wirtermenat, 
an jedem biefer beiden Tage von Mergend 8 
618 11 Uhr, und Nachmutaqgs ven 2 big 4 Uhr. 
Sodann: 
Dienftans den 7. Wintermonat, 
Donneritags den 9. Wintermonat, 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Bors 
mulare zu Zindquittungen Fönnen an bem 
nämlichen Orte abgeholt werden. 

Zu Abferderung ven Zinfen ıft nöthig, daß 
für jede Kapitatpeft eine beſendere Qutung 
eingereicht merbe welche deurfuh die Nummer 
der Obligazien und den Namen des urſorung ⸗ 
lien Beſitzers derfelben angebe, und welche 
die Unterfchrift des Beriebers des Zinſes ent: 
balt, — Ale Quittumngen für Zinfe, deren 
Betrag 125 _fl. oder darüber iſt, müſſen auf 
geſetzlichem Stempeleapier arfhrieben fein und 
ed werden keine Zinfe auf Quittungen bın af» 
ereicht, welche von tiefer Anerdnung abwei ⸗ 


n. 
Zurich, den 28. Weinmenat 1837. 
Der Kaflier der Zınstemmifflen , 
Matthias von Drell. 


Preife der Lebensmittel, 





ftag den 7. November an, um halb 7 Uhr. | Der Mürr Kernen 5 fl. 10 6. bis 6 90 
er Aktuar, | Der Mürt Roggen 8 4. 20 6. bis 3 24 

122. Die fämmtliben bei der Bezirfslade| „, », Bohnen stıof.biss 35 

Zürich eingefchriebenen Wagnermeifter werden | ,, „ Erben 7. — 6. biss — 

anmit aufgefordert, Samflags den 11. Nevo⸗ rite sh. es f.bis4 20 

—— 9 Uhr, in * .. in * Das Wiertel Hafer 15 6. — bis 24 

einlufinden, um bie Aufferderung it. 

Siatihalteramts, betreffend Stellung ber Rech⸗ Berfündigungen. 

nung und Vertheilung des Fonds zu velljiehen. Eben. 


Zugleich werben diejenigen Meifter, welche noch 
Reſtanzen zu bezahlen haben, aufgefordert, 
biefelben bis fpäteftend Freitags ben 10. dieß 
an den Dandwerkfchreiber zu entrichten; zu 
aleich werden diejenigen Meiter und Lehrkna⸗ 
ben, welche ned im all fein möchten, Ge 
brauch ven Lehrbriefen gu machen, aufmerffam 
gemacht, ſich bis den 10. dieß bei dem Hand⸗ 
werkfchreiber zu melden, Die Vorſteherſchaft 
zeigt zugleich an, daß fie nach Verfluß diefer 
Zeit ſich keinerlei Gefdhäften noch Verantwor ⸗ 
tung annımmr, 

Burg ‚ den 1. Movember 1397. 

Namens der Vorfteberichaft: 
Der Hanbwerkfchreiber, 
58. E, Elfinger. 
CATALOGUS 
von 2073 Numero 
alter und neuer 
üder 
in verſchiedenen Sprachen, 

Theologiſche, darunter 1679 Predigten ven 
Hrn. Antides Def, ſchön Manufcript; beliebte 
Bibeln, Encyelopadien, Anatomiſche, Aſtro⸗ 
nomiſche, Atlas, Reifebeſchreibungen, Mediji: 
niſche, Weltgefdichten,, Matbematıfche, Na⸗ 
turgefhihten , Theatralifche, Remane, Klaf: 
fiter, Mufikolien ıc. 

Ferner: Aunftgegenftänte, Kupfer aus La: 
vaterd Sammlung, Porträid, Dandjeichnun: 
gen, Kupferſtiche, chirurgiſche Inſtrumente, 
Elektriſirmaſchine, Lalerna maglea, geheime 


Aus der Srohmünſter-⸗Semeinde. 


Jakeb Walter o. Oberentfelden, Kant. 
> Aargau , ſeßh. in bier, 


Igfr. Marta Käfer von Vchbeim. 
Aus der St. Peter -Bemeinde. 


Hr. Abrabam Pfau ven Oberwintertbur, 
Jafr. Louiſe Würgler von Koburg. 
Heinrid Bölfterlı von Wieſendanaen, 
Jafr. Margarerba Isler von Wävdenfchmeil, 
feßb. in bier. 


VBerktorbene. 

Hr. Uri Schmell ven Oberurborf, Lehn: 
kutſcher. 5 Joh. Wilhelm Waſer, ſtarb in 
Neapel. Mitr. Hs. Uri Wider d. Außerſihl, 
ftarb in Bändlifen, Pfr. Kilhberg. Ar. Konrad 
Faſi, Örn. Pfleger Faſis fel. ehl. hinterl Pr. 
Schn. 58. Jakob Huber, Jakeb Hubert, 
Walkers von Wiediton, ehl. gel. Sehn. Kar 
fpar Ruͤega, — Rueggs ». Gruningen, 
ſeßh. in Oberitrofi, ehl. gel. Sohn. Frau 
a. . ara ‚ nn rg us 
nach, Oberbriefträgers, «bl. g rau. 
Br ie Mofer . Schaffhauſen. Fr. Eli 
abetha Ochsner, Heinrich Elmers v. Elm, 
Kant. Aarguin, eb. gel. Hausfrau, farb in 
Enge. Fr. Margaretha Baumann, Jakeb 
Mahlers von Thalmeil, fehh. in Hottingen, 
ehl. gel. Hausfrau; und Fr. Sufanna ei 
bard, Heinrich Blümles fel. v. Außerfihl eb. 


hinterl. Witgve, ftard in. Tann, Pfr. Dürnten. 
4 


123. 


Nro. 90, Donnerfiag 


Zurcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 





den 9. November 1837. 





— 


Zum Berfauf wird augetragen. 
1. Langbeins Gedichte. 


In I. Scheible's Buchhandlung in Stutt- 
art ift erfchienen und es liefern alle andern 
— — in Zürich S. Höhr im 
Grünenberg: . 

a. 8. E. Langbeins 
fämmtlide Gedidte 
Verbeſſerte und vermehrte Original» Nusgabe. 

Mit 8 Stabiflichen. u 
5 Bände in Tafchenfermat. Siupſcrivzions 
preis (der nur dann gültig, wenn bei der Be 
ftellung der Betrag eingefendet wird) brofdirt 
5 fl. 12 Er. oder 3 Rihlr. 6 ayr. 
Dasfelbe Werk elegant gebunden 7 fl. oder 
4 Rthlr. 12 gar. 

2. Ein Landgut, eine Viertelſtunde von 
Zürich, beftehend in einem Haus mit 3 Woh⸗ 
nungen , jede mit mehrern Kabineten, 2 Kel⸗ 
lern, 1 Scheune, 2 5. v. meinftällen und 
einem Drittheil an einer Trotte, An Ausge- 
länd: beim Haus 10 Juch. Mattland, mit 
den fhönften, fruchttragenden Obftbäumen be 
feßt; nahe beim Haus 3 Juch. Aderland an 
3 Stüden, 1 Juch. Reben, 2 Juch. Holz, 
alles in autem Stand und Zehnten⸗ und 
Grundzindfrei. Auf Verlangen Eönnte foldhes 
foaleidy angetreten werden, fammt Fahrhabe. 
Nähere Auskunft ertheilt über die fehr billigen 
Kaufbedingungen der Eigenthümer 

oh Widmer in Oberaftftetten. 
3.9° Ein an einer gangbaren Strafie in 
ber großen Stadt gut gelegenes Baus mit 3 
Wohnbeden, 1 Laden und 2 Kellern. 
Der Preis und die nähern Kaufbedingniſſe 
find beim Eigenthümer ju vernehmen. 


4.9° Endsunterjeichneter dankt dem verehrt 
Vublikum für das ihm aefchenfte Zutrauen zu 
Stadt und Yand auf das böflihfte und em: 
pfiehle ſich meuerdings ın einer Auswahl von 
fehr ſchönen Boas, im Preife vom 8 bit 14 fl; 
Eotliers von pr ris und Jenotten, Schtäuf- 
den von Pelz; ferner in einer großen Aus. 
wahl von Winterfappen für Herren und Ana 
ben, in Pel; und in Tuch, nach neueltem 
Geſchmack gearbeitet; Fußwärmer von Peij 
und Tuch, eine Auswahl von Afltadan:, 
Jenotten · und ſchwarzen Krimmerfellen zu Ber: 
ren: und Ftauenmantelfragen, ſehr ſchoͤne ne 
oreñte Taſchen von Caſimir, in verſchiedenen 
Farben; deßgleichen Tobacksbeutel, alle Ser: 
ten elaftifche Hofentrager im Leder und Beide, 
Eravatten von Geidenfammet, Atlas, —— 
lakirtem Leder und Pferdehaar, mach neueſten 
Formen; gewirkte und auf Leder veraoldete 
Geintüren für Knaben, Seidenhüte ber neue: 
fer Hagen, auf Filz, dergleichen graue von 
Filz / nebft vielen andern Artikeln mehr; auch 
find nech immer von den bekannten Schlaf: 
röden in beliebiger Auswahl umb zu den bil: 
ligften Preifen ju haben; ebendafelhft ift, um 
damit aufjurdäumen, achtes i Eau 
de Cologne unter bem Fabritpreife ju haben. 
Zu aflen dieſen Artikeln empfiehlt fi, unter 
* A billigſten Preife, nochmals 


Ear! Emanuel Jagqgti 
j . 2 Ser Treu, 
5. Zins er mb Quitt 
Zinfe, Zärdermäbden 4 re 
für 1838, Wechlelformulare, Anmweifungen, 
Rechnungen, Mufterkorten, Ertiguetten, @ig: 
naturen 2. find zu u 
ull, 

PR . - —— De —5*8 
welcher allen lithographi beiten 
ee 

6. Die Unterzeihnete gedenkt mit einem 
Theile ihrer Waaren aufjuräumen und wird 
ven heute am alle Arten Shawis, Boulards, 
Halstucher, Dandfhule, Frauen» und Kin: 





derſchuhe zu bedeutend herabgefeßten Preifen 
verkaufen. Die Güte biefer Baare und der 
Preis, der nirgends fe billig zu finden ift, 
laffen mich auf zahlreiche Abnahme hoffen. 

Berner jeige ich dem geehrten Publitum an, 
daß ıch meinen Handel mit allen Arten Saw 
ben, Ehemifetten, Cotonne, Semden u. f. w. 
fortieße, und empfehle mic zu geneigtem Zus 
ſpruch. Frau Hiefland 

oben an der Strehlgaſſe. 

7. Fiſchbein-Lager. 
Es hat der Unterzeichnte eine bedeutende 
Sendung Fifhbeine erhalten, melde er zu 
nachſtehenden, fehr billigen Preifen abgeben 
kann, ale: 

Für Putzmacherinnen und Kappenmacher, 
bad Gres A 25, 33, 45 und 60 Baßen. 

Für Pugmaderinnen, mit Popier überzogen, 
das Bros A 15 Batzen. 

Für Parapfınedmacher, 
das 1b. A 25 Batzen. 

Für Schneider, 
das 1b. A 4, 8, 12 und 15 Batzen. 

Bein polirte Fiſchbeine zu Corfets, 
das 1b. a 40 Batzen. 

Busques, fein polirt, 
das ib. A 42 Bon. 


Ebrift. von Chriſtoph Burkhardt, |9 


Ne. 1610, untere Freienftrafe in Baſel. 


8 Bei Endsumtergeihneter find nebft Hut ⸗ 
blumen und Blumenftoffen and aller Arten 
Ballblumen fenleih und auf Beſtellung den 
ganzen Winter hindurch zu baben. 

Büfette Widmer. 
Neumarkt No. 297. 

9. Bei Endbsunterjeichneter find diefen Win: 
ter über im verſchiedener Größe gu haben: ger 
ſtrickte Hauben und Kinderhaäubchen von Wolle, 
Kopfgärnli, Halsrugeln, Schlüpferli, qut ge: 
Neppte Endefinten, mollene Snefeli und Kopf: 
gärali ven Sarrfeide für Feine Kinder, wozu 


ſich höflichſt empfichtt 
au Sulſer 


in ber ebern Schipfe No. 226. 

10. Politz allgemeine Weltgeſchichte, nen, 
4 Bände, 

11. Ein fehr ſchöner und folid gearbeiteter 
Sehretär, mehrere Kommoden mit Au’fäßen, 
1 Korpus mir 10 Schubladen, 1 Schrank und 
Briefſchalter, 4 fehr ſchöne Kommede mit 4 
Schubladen, mehrere febr ſchöne 2thür. nußb. 
Kaften, % tarın. 2rhür. Kalten, mehrere maf 
five tann. Tifhe, 3 einplägige Schreibpult, 
nußb. Tifhe, nußb. und tann. Wertftatten, 
bereits ganz neue ein» und 2fchläfige Wetten, 
mehrere Storuhren, welche Stund, Viertel- 
nd Halbſtund ſchlagen; 2 recht fchöne mef: 
fingene Kerjenftöde, Peolfterfeffel nad alter 
Ar, ‚großer Spiegel, neufter Fagon; meb- 
rere kleinere Epiegel, nebft aller Arten Kü— 
en: und meues weißes Schranburgerge ſchirt, 
bei Heinrih Koch 

an ber Scheffelgaß Mo. 259, 
T ch 


4 Treppen be. 
12. Gebleichtes, rohes, blaugefärbtes, ge 
—— Lismergarn und Nahfaden, aus be: 
em engliihen Zettelgam, zu ſehr billigen 
Preifen, im Trottbaum, eine Treppe hoch 
1 Ein fhöner, ganz volftändiger Taufe: 


geruft. 

14. Auf dem Helmbaus find zu haben: er» 
tra ae Dirgeli, das Ib. A 1a B.; aller Ar 
ten ſchoͤnes Zucerjeug und gute edterli, Heine 
und große. 

15. bunfelblauer Serrenmantel mit ei» 
nem großen ragen, fo gut wie neu; in Mo, 
281 an der Spiegelgaffe. 

16. Zwei Anabenmäntel, audgemarktet à 
7 fl. 20 5. pe. S. uck, nebſt emem green 
Biberüberrod, bereits neu, kei 

Schneider Bünyli in der Enge. 

17. Ein jweifäumiges Weinfäßchen und eine 
einfhläfige firf baum, Bettſtait, an der Arug- 
gaß Ne. 14 





billigem Preis. 

19. Eine fchöne komplete Uniform, nebit 
Tſchako und Wardmeifer mit Kuppel, alles 
nad) neuefter Orbennanz, für einen Scharf- 


üßgen. 

20. Ein 2fchläfiges Bett fammt Betiſtatt 
und Laubſack. Am gleihen Ort könnte man 
einer einzelnen Perfen, die nicht viel Hausrath 
hätte, Platz in einer Kammer, Stube und 
Kuche neben. , 

21. Eine reinftimmige, bereit neue Tech ⸗ 
flöte mit 6 Mlappen. 

22. Ein faft neuer, wohl beſchlagener Pflug 
ohne Schaller, 2 Hintergeſchirr, ı Spalıfaae; 
man würde dagegen Hol, Stroh, Krüfch- 
ever Mittelmehl annehmen. 

23. Ein 2fpänniger Feiterwagen mit Bänne, 
1 einfpänniges Leiterwageli, eine einfpännige 
Chaife, bei Heinrih Thomann, Kurfcher 
im Bleichermeg. 

24. Ein eiferner Ofen, mittlerer Größe. 

25. Lederne Schube mit hölzernen Boden 
und mit Pelz und Filz aefüttert, in dem Hlei- 
nen Lädeli unter der Safftan. 

26. Ein 5 1/2jühriges braunes Pferd (Wal: 
lad), fehr brauchbar als Chaifen» oder War 


enpferd. . 
27. Ein Stödli s. v. Pferdebau; bequem 
zum laden gelegen. 

28. Untergeichneter verbankt bem verehrteiten 
Publikum zu Stadt und Land das ıhm neuer: 
dings gütigft geſchenkte Zutrauen und empfiehlt 
fih demfelben fir den bevorftehenden Winter 
mit feinem weblaffertirten TBollenwaarenverlag, 
ald: hauptfächrlich mit einer ſchönen Auswahl 
von fein und mirtelfein fear; und gefarbten 
Weltüdern, Caflmir, Gafterine, Gefund: 
beit@flanefle, weite Moultengs, Espaanclettes, 
Valemias, gedruckte Cafimie und Rodal für 
Gilet, ſchwarze und geſarbte franzöſiſche Me: 
rinod, &/a breit; ſchwarze und gefarbte Thy · 
beis 8/4, eine ſchöne Auswahl Donna Mario, 
ifter Qualität, 8/4 breit; VBombazette, 8/4 
breit; ſchwarze und gefarbte Alepine, 7/4 breit; 
eine friſche Auswahl Caſſinets, Winterthurer: 
jeug, 8/4 breit, von 35 6. bs a ı fa; 
ſdwarze und gefarbte Mancheſter, ſchwarzer 
Baummwellenfammet, Futtermouſſeline gefarbt 
3/4, gefarbte Perkale, 5/4, 6/4. 7/4 breit, 
A 6-8, 9 bis 14 fi. pr. Elle. 

Zugleih Tiegt eine Partiv gautfarbige In— 
bienne in herabgeſetzten Preifen, 44 breit a 
7; 8,9 mb ft Br und 04 breit A 12, 14, 
16, 18 bis 25 F., zu beliebiger Auswahl zur 
Einficht bereit, weru ſich zu gütigft geneigten 
Zuſpruch beftens emnfiehlt 

Chriſteoh Ougelz 
in ber verdern Schipfe, neben der Re— 
bakjion der Bürflifhen Freitagsjeitung. 

29. Der Unterzeichnete lä’t Freitags dem 
10. Norbr., Nachmittags 3 Ubr, bei Herrn 
Schlatter zur Blume in Außerſihl, unter Leis 
tung der Oantbeamtung bafelbit, auf dffent- 
lie Steigerung bringen: Aller Arten Güter: 
geſchirr, als: Schaufeln, Aärfte, Senſen, 
Tanſen, Ketten, Milcht anſe, Gabeln u. f. "2. 
forie Leitern, 2 grofe Weinftanden, Bart: 
multe, Antenfäßli, 2 s. vw. Hübe, bie ſehr 
nußbar find; eine Spielubr, dienlich in ein 
Wirths haus; 3 große Kiften, 1 mit Eifen 
beichlagene Koffer, nebſt verſchiedenen andern 
Begenitänden mehr. Kaufliebhaber werden ein 
geladen fib um die beſtimmte Zeit recht zahl: 
reich einzufinden. 

Außerlibl, den 3. Nov. 1837. 
Der Eurater der Familie Eſchmann 


der Halb 
IR Wunderti, Bunftriäter, 
30.89 Unfern geehrten Herren Abnehmern 
machen wir biemit ergebenft befannt, daß wir 
mit ben bereitd vergriffen, gemefenen, Serien 
At ziere aun wieder vellflänt; >erfehn A 


22 
Br 


18. Ein Klavier mit 51/2 Oktav, in (ee N Mr 


Wochenblatt, 
JE #6: 
ie Alt. 

im Berichthaus meben der Boft. 2 Inn 
— 


auch erhielten wir bad jo häufig geforderte 
Cham: und Gornpapier, fo wie eine ſchöne 
Sendung Zeichnumzs⸗ und Seidenpapiere, wie 
auch Pappendeckel für die Herren Buchbinder, 
und empfehlen diefe, wie alle andern Serten 
Schreib , Pads und Blieipaniere dem neebr- 
ten Publikum zu Stadt und Land zur gefälli- 
gen Eimficht, mit der Verficherung , daß wir 
und ſtets bemühen werden die billigften Preiſe 
in allen unfern Artikeln zu ſtellen. 

R. Foppert u. Comp, Papierhändler, 

große Brunngaffe Ne. 312. 


31.59 Bordeaux, Chäteau Margaux et 
St. Julien in Origmalflafden; Champagner 
Ay qual. superieure, feinſter Hechheimer 
und dioerfi feine Laueurs, Rum und Cognaf 
find zu billigen Preifen zu baben beim Son: 
nenberg am Ciermarft. Er 

32. Soeben babe ein möglichſt volltändiges 
Sortiment der belichteffen und neueften Ju— 
gendfchriften und Bilderbücher erbalten, melde, 
nebft einer großen Auswahl der enaliſchen Klaf 
fifer gu aeneigter Abnahme beſtens empfehle, 

Kunfthandlung auf dem Weinplat 
ven F. S. Füßli. 

33. Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem find immer verrätbig: 
Dofen, Ballbühli, Briefbeſchwerer, Beuer: 
zeuge, Metizbüchli, Nadeletuis für feine Sti⸗ 
Eereien hineinzulegen, Blumenpapier, vernis 
zum Pirhegrapbiren, feine Brieftaſchen Ei 
aarrenetitis, feine Poflpapiere und Pinfel für 
Mignature und Del, Straßburger Senf in 
Zöpfen, alt: aux Anchoix, aux Capres, 
a l’Estragon, à la Ravigote, aux fines 
Herbes, Trachsler 

unter dem Gaſthof zum Storchen. 

34.59 Eine ſchöne, gebrobie, dauerhafte 
Deppelflinte, in diigem Preis, bei Weinſchenk 
Steger im Schweiterdegen im Niederderf. 

35. Ein fdöner Rerhgügger , der ehne Feb: 
ter eim ſchoͤnes Liedchen, einen Hepſer und ned) 
ein Heines Stüdlein pfeift. 

36.59 Ein ausgerechnet fdöner Donge, 
Wolfsrace, 11/2 Jahr alt, wachſam und 
auf den Mann dreifirt. j 

37.55 Im Speiereifaden zum Sıörhli No. 
621 im Miederderf ift wieder ſchönſte baieriſche 
Butter, in Faͤßchen verſchiedener Größe, wie 
aud ertra gut ausfedente Eibfen und ſchönſte 
Qualität italtertfcbe deli, Kodinudeln und 
Makareni, gelb und werk, zu haben; tie vor- 
züglihe Qualität, in Verbindung der bıllıqı 
ften Preife, laffen, wie bitanhin, auf zahl: 
reihen Zuſpruch beffen. * 

Dafelbft iſt auch eine recht gute Qualität 
petorifetabad, pfundwafi à 25 f#. zu haben. 

Ebneter. 


33.30 Bei Sammeifabrikant Baumann 
in Ne. 31 in Hettingen find wieder frifche 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Sridenfommet 
zu ben billigſten Preiſen zu beziehen, 





Zu kaufen wird begebrt. 

39. Ein Feuerarbeiter wunſcht auf Oftern 
41833 ein Baus in der Statt kaufs- oder 
miethweiſe zu übernehmen. 

40. 2—300 große und Heine reine ſteinerne 
Krüge. 

41. Eine gut Eendizionirte eiferne Geltkaffe 
ron mittlerer Größe. 

42, Eine Heine Reifeloffer und 1 Kinder: 


eli. 

43. Ein Zrädriges Wägeli. 

44. Zwei gut kondizionute Spieltifdli. Am 
nämliden Ort ift ein Faden, mit oder ohne 
Magazin, zu verleihen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
45. Auf Oftern 1833 im Rennweg ein 
Wohngemah A plain pied, beftehend ın 1 
Stube, Kabınet, Küche, 1 geräumigen Kam- 
mr, A und Platz zu Holj. 
gleihen Ort, 1 Treppe body, 2 heijbare 
—— Kabinet, Kuche, große Laube mit 
en —* 1 Keller und Platz zu Hol 
ngen i 
tee — nnte man Antheil an einem 
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46. Auf Oftern 1838 ein Laden nebft Wohn- 
gemach mit Stube, Altoven, Küche, 1 Kam: 
mer, Keller und Holjbebölter. 

47. Auf Oftern ein kleines, ſchönes Wohn⸗ 
gemach auf dem Munſterbof. 

48. Auf Oftern oder auch für Semmerauf⸗ 
enthalt eine fehr Frehmürhige Wohnung unweit 
der Stadt, beflehend in 1 Stube, Mebenkabi 
net, Küche, 3 Kammern, Winde und Seller; 
euf Verlangen etwas Garten. 

49. Auf Ditern 1833 2 Wohngemäcer auf 
der Mauer, unten am Sirfchengraben. 

50. Ein frohmüthiges, beisbares Zimmer, 
mir oder ohne Koft, von Stund an; am lieb: 
Ren für ein Frauenzimmer eder einen die hie: 
figen Saufen befuchenden Anaben. 

51 Ven Stund an ein Yogis fammt Koft, 
im Miederdorf, für einen orbentlihen Herrn, 
der feinen Beruf aufer dem Haufe hat, eder 
audı nur tie Koſt allen. 

52. Ein zirka 20 Eimer haltendes Faß in 
gutem Auftand, gegen billigen Zins. 

53. Von Stund an oder auf Oftern 1833 
eine Kammer. Am gleihen Ort noch eine 
Kammer, vom Neujahr oder von DOftern 1838 
an; am liebften für Yeute, die ihren Beruf 
die meilte Zeit außer dem Haufe haben, 

54. Em beijbared Zimmer mir Alkoven, für 
1 oder 2 Herren, mit eder ohne Koft, auf 
der greßen Hoſſtatt. 

55. Ein beijbares und ein unheizbares Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Koft, von Stund an. 

58.59 Auf Oftern 1838 einer der ſchönſten 
und beiten Gagerkefler, mit bequemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eifen gebundenen 
Fäffern und genugfamem Pla um nech meh: 
tere zu legen. Kerner eine Theateraßzie. 

57.89 In Stabelhofen können zwei zum 
leeren bequem gelegene Jauchetröge und Pferde. 
bau übernemmen mwerben. 

58.57 Dur Zufall ein beitered und beiz- 
bared Zimmer, mebft guter Koſt, an einer 
gangbaren Strafe, von Stund ar. 

59.57 Bon Stund an ein unheijbares Zim- 
merchen fammt Koft, am liebiten für einen 
benetten Heren, ber feinen Beruf aufier dem 
Haufe hat. 

60. Auf Ditern 1838, ein ſchönes Wehn: 
gemach im Hauſe zur Akazia, No. 328 H 

tadt, für eine ſtille Haushaltung, um 


61.54 Ein honettes Frauenzimmer Fönnte an 
einem frehmüthigen Orte bei einer ſtillen Haus⸗ 
baftung ein anitändiges Tiſchort finden. 

62.79 Ein an einer der frehmüthigſten Pagen 
der Stade befindlihes Wehngemach, beftehend 
in 1 Stube fammt Nebenzimmer und Alkoven, 
Küche, s. v. Adtritt, eine Treppe böber 1 
Stube ſammt Nebenzimmer, Kammer; ferner 
ein großes Holzhaus und Plunderfammer, 

Am gleichen Ort find von Stund an zwei 
möblirte Zimmer für henette Herren mit Koft 
zu baben, 

637° Don Stund an eine ſchöne Wohnung, 
beftebend in 3 beizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holjbrbälter, ın Unterftraß, gar 
nabe bei der Siadt. 

61. Von Stund an durch Zufall ein ſchö— 
nes Logis um billigen Zins, beftchend in ei. 
nem Wohnzimmer mie Wandkäflen und zwei 
Nebenkabinets, alle 3 heisbar und fennenreidy, 
fammt Kammer und Küdye, auf einem Bo 
den, auf 2ter Etage; 1 Treppe höher Holz: 
kammer und Winde; auch Keller und eignen 
s. v. Abtritt; zunächſt an der Sihlporte Mo. 
107. Am gleichen Ort iſt ein nuſib. Kaflen 
und 1 tann. Tiſch zu verlaufen. 


Zu entlehbnen wirb begebrt. 

65. 5000 fl... 4000 fl., 1400 und 500 fl. 
auf doppelte Unterpfand. 

66. 10C0 fl. auf gute, vorſtandsfteie Unter⸗ 
pfande. u 

67. Auf Martini 1837 fl. 400 gegen gute 
Unterpfand. 

68. Auf kommende Oftern an einer froh⸗ 
mütbigen Rage, eine, in oder auch nahe an 
der Stadt gelegene, ſchöne Wohnung mit 4 
bis 5 Zimmern, woron 3 menigftend heizbar, 
Kuche, Kammern x., mo möglıh nebft Be. 
ſtallung und Remiſe. Anzeigen hierüber mit 
A. B. bittet man im Berichthauſe abiugeben. 

69. Auf kommende Oftern in ber Nähe der 
obern Brüde oder auch bis am bie Thorgafle 
binauf ein heigbares, unmöblirtes Zimmer mit 


garbum und See, mo mög auf kun 
\ ’ ich auf dem ers 
ften Stock .oder . plain Ir nn 

70. ‚Für eine flllle und brave Maus 
ſucht Untergeichneter anf ne —— 
auch auf Maifag, am liebſten in der G 
münftergenteinde, nament lich um Reesbach, eier 
auch in Enge, «in Wehngemach, das im ı 
Srube, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Kelle 
Helibehölter und in einem Naume, der nm} 
thigenfalls ats Aü’ermakftatt gebraudt wer: 
den Fönnte, beſtehen foll, zu mictben, 

Man beliebe ſich anzumelden bei 

IR. Wunderli, Zunftridter 
in Außerfibt. 

71. 500 fl. auf nächſten Martini, gegen 
bepvelte Unterpfand. 

72. 150 fl. gegen Unterpfand und Bürafbaft. 

73. Eine Heine Haushaltung ſucht auf Oftern 
1833 eine Wohnung , beitebend ım 4 Crube, 
Mebenzimmer, 1 Rüde, Heller und Plob u 
Holz; im Innern der Stadt und 1 oder hech⸗ 
tens 2 Sieck bed, 

74. Ein möblirtis, heijbares Zimmer mit 
Koſt, für eine Perſon. 

5.8 Eine Wehnung mit 1 Stube, 3 
Kammern, Küche, 1 Heinen Keller und Het: 
behälter, wenn möglich in der Nähe des untern 
Hirſchengrabens, ven Stund an eder jo bald 
wie möglich. 

76.58 Ein rechtſchaffener Mann wuͤnſcht in 
oder nahe bei der Stadt auf Oftern 1838, 
eder je eher je lieber eine Wirthſchaft im Zins 
zu nehmen; er kennte gute Zeugniſſe aufweıfen. 

Nachfragen nach Arbeit. 

77. Ein junger Menſch, der im Schreiben 
und Rechnen nicht ungeübt und mit Reugniffen 
feines Wohloerbaltens verfehen ift, wuünſcht ın 
einem Handelsbaufe ald Schreiber oder Faden: 
diener im die Fehre zu freten. Gütige Nach⸗ 
fragen erwartet er im Berichthauſe. 

73. Anzeige und Empfeblung. 

Unterjeibitete empfiehlt fih einen E, Pubs 
ſikum um Ausfbopfen aller Arten Vögel 
und Bälge, ald: vierfüfige Tbiere, 
Meertbiere, Krebſe, Spinnen u.dgl; 
fie rangirt auch auf Verlangen unter Glas: 
glecken Heine Vögel auf Baumjmeine, Biüs 
then und Früchte, nad) der Natur aufs ſchönſte 
gegiert, jo mie nech andere Arbeiten in diefem 
Fade. Da ich tiefes Geſchäft ſchen viele 
Zahre betreibe, fo ſchmeichle ih mir, das Zu: 
trauen des E. Publikums durch gefällige Ar- 
beit auch bier iu gewinnen. 

Frau Krauer, gelb. Rehrdorf, 
am Wolfbdach, meben dem Frauenbrünneli 
Ne. 147. 

79. Untergeichneter empfich!t ſich einem ges 
ebiten Publikum im Einfaifen von Brillen, 
fei es ım Schildkrot, in feinftes Brafiltaner ⸗ 
oder ın fhönftes Vüffelhornz ehenfo im Re 
pariren gerbrochener Schildfrerkämme, wie auch 
in allen in fein Fach einfhlögenden Arukeln; 
er wird trachten, das aütige Jutrauen zu recht⸗ 
fertigen. 3.8, Müller, Kammmader 

unten an der Marktgaſſe. 

80. Unterzeichneter empfieblt ſich in Verfer: 
tigung ganz eigner Art Stahlfedern· Motroten ; 
fie eignen ſich fehr für Lie Menlichtet der 
Zimmer, indem fie den Platt des Strohlades 
und der Mabraßen verfehen; auf Verlangen 

ehe ich ins Kundenhaus. Billige Preiſe, 
Güte und Dauerbhaftigkeit laſſen ihm einen 
zahlreichen Zufpruch beffen. 
Zohannes Toggenburger 
in Me, 11 in Pottingen. 

81. Dem geebrten Publitum u Stadt und 
Land empfehle ich mich beitens in allem nd 
fihen Feinmafchen ſowohl als im Wajder umd 
Reinigen aller möglichen Fiecke in haummwel., 
gedructen und brefäirten wollen LYamen- 
Heidern, den Farben gang unbefhabet, (6 wie 
au im Wafcen wollener und Piaue-Öilers. 
Die mir anvertrauten Gegenftänbe werbe burd) 
möglichft ſchnelle Bedienung beforgen. 





bnhaft a fe m Brot 
mwebn an der Kappelergafle ım af, 
ei ehemals Arter’fden Haus No. 44. 


Kommiffionen aus der Kerne koͤnnen 


leichterung bei Sr. Bränbli, Wein ober- 
halb dem Kornbaus, abgegeben mw ” j 

82. Da Unterjeihnete den Beruf als jeie 
derin in Genf erlernt und ſich in hier ir & 


at, mocht fie die geziemende Anzeige, daß 
* fi mit Junafer Welf, welche als Urbeis 
terin bit Frau Mofer fel. war, altecırt babe. 
Mir empichlen uns deßnahen höflich den wer 
ben Frauenzimmern, welbe uns mit ihrem 
Zutrauen beehren; wir werden traditen, durch 
geſchmackoolle Arbeit und ſchnelle Bedienung 


des Zutrauerd wurdig au machen. 
* a Bapter und Junafer Wolf, 


in Ne, 231 oben an ber Spiegelgaſſe, 
t Trepre bet. ä 

83. Zur Verfertigung aller Arten Borbänge, 
Hufjüae und Draperien an Benter Alkoven 
und Betten, fo wie and für Madraten, 
Semmerdeten, Potter und Kiſſen aller Art, 
empfiehlt fib, mit dem Verſorechen billiger 
und folder Bedienung 

M. Hächler 
bei Hrn. Bertſ*inger an der Auquſtinergaß 

84. Es empfichfe ſich börlihft eine Schnei- 
derin, alle Arten Bernerkleider gu verfertigen; 
fie bat ihren Beruf arändlih in Bern erlernt 
umd ıfb mie den neueſten Muſtern verſehen. 

Mobnhaft neben dem grünen Haues, brei 
Trenwen hoc. 

85. Ein Mann ven beftandenem Alter ſucht 
eine ehrbare Anſtellung als Haueknecht, Ab— 
wart oder zu andern ſtädtiſchen Geſchärten. 

86.. Ein Jäger, welcher mit guten Zeug 
niffen verfeben ift, wünfcht einen Pat als 
Jager oder Vedienter bei einer Herrſchaft oder 
fenftisen Herren; er Fönnte ſegleich eintreten. 

87.59 Auch zu dieſen beverſtehenden heit 
Weihnachts⸗ und Neujahrifeften nehme ic 
mir wieder die Freiheit, die hochgeehrten Di: 
men, welche gefonnen mären Brederien ju 
Geſchenken anzufertigen, höflichſt zu erſuchen, 
mir dieſelben dech nicht gar zu ſpät zum gar⸗ 
riren zufommen zu laffer, damit ich im Stande 
bin, Jedermann mir Sorgfalt und Pünktlich: 
Feit, mie ich es gewohnt bin, bedienen ju kön 
nem. Auch empfeble ich mein Qager mit einer 
ihönen Auswahl Safran: und Kartorage 
Arbeiten, fo wie mit reell gearbeiteten Schreib 
büchern und allen übrigen in mein Fach ein» 
ſchlagenden Artikeln. Zu geneigtem gütigen 
Zufpruch empfichte fib höflichſt 

B. Foppert, Vater, 
Buchbinder und Futteralarbeiler, 
gr. Brunngaſſe No. 312. 


83,39 Unterzeichneter empfiehlt ſich einem E. 
Publikum zum Zahnaus iehen, Aderlaſſen, 
chrepfen, Varbiren und Haarſchneiden; er 
wird ſich alle Mühe geben, in jeder Beziehung 
iur beften Zufriedenheit feine Görner zu be 
dienen, Kaſpar Näf, Chirurg, 
im mittlern Laden Me. 92 auf dem 
ö Minflerha‘. 

59.9 Ein junger Menſch wuͤnſcht, um feine 
Zeu auszufüllen, Cebiaturarbeiten in deutſcher 
eder ſtandſiſcher Schrift anzunehmen; er em: 
»fieble ſich beſtens einem geehrten Publikum, 
—* er ſchöne, billige und fellde Arbeit ver: 


Nachfragen nach Arbeitern. 

90. Man wunſcht einen ftarten Knecht, der 
- Se —— bat. 

. Eıne Perfon, in weiblichen Arbeiten 
und häuslichen Verrichtungen fe bewandert, 
um euer Haushaltung mit Umficht vorftehen 
au Können, und bie zugleich Zeugmife ihrer 
Treue und Recht ſchaffenheit befigt, finder. An 
Reung für einen Stubenplatz. 

e Fr on Stund am wird eine Marke Magd 


— Ein Schneidermeiſtet in der Stadt 

ſcht einen ordentlichen Knaben in die Lehre 

= nehmen, mo er gänjlid) unter der Aufficht 
Mefters wäre. Am gleiden Ort ifk eine 

gute Wanduhr A 4 fl. 5 fi au verkaufen. 

Pe Ein Fiachmaler wünfdht einen braven 
den in die dehre ju nehmen, unter billigen 

eine reinliche , 


95. &6 wird mit guten Zeug: 
e Kühenmagd et. * 


tr | 
96. Eın gefundes, ſtarkes Eönnt 
bie Seiden · und —— wie die 


treibung "aus dieſen Steffen erlernen. 


409 


07. Es wird eine Dienſtmagd verlangt, die 
die Hausgeſchäfte gut verſteht; fie Könnte je 
gleich eintreten, 

93. Auf nächſtes Ziel wird eine framidfiibe 
Stubenmagd geſucht, die in allen Hausge 
ſchaften und Handarbeiten ganz geübt‘ wäre. 

99 Bon Srund am wird eine rechifchaffene 
Dienftimagd verlangt. 

100. Es wunſcht eine Modenmacherin eine 
Lehrtechter anzunehmen, 


Nachfragen nah Verlornem. 
101. Sonntags den 5. Mer. liefi Jemand 
auf der Emportirche im St. Peter einen ſchwary 
blauen feidenen Regenſchirm fteben. Der red» 
liche Finder iſt erfucht, denſelben gegen ein 
— Trinkgeld im Berichthaus abzu⸗ 
geben. 

102, Sonntage den 5. dieß if von Seebach 
bis nach Unterſtraß ein ungefähr 2 1/2 Ellen 
langes Sammetband, an beiden Enden mit 
ſchwarzen Spitzen garnirt, ven einem Bauern: 
mäddten verloren werden. Der redliche Fin: 
ber it gebeten, dasſelbe gegen ein billiges 
Tıinfgeld in Ne. 9 zu Stadelbofen abzugeben. 

103. Seit dem 6. vorigen Monats wird ver: 
mißt ein Ballen, mit B. K. Me. 13 bezeich 
net, 45 Ib. Weollenwaare enthalten). Wer 
felches bei Handen bat oder Auskunft davon 
geben kann, iſt erſucht, feldyes in biefigem 
Kaufhaus anjuzeigen. 

101. Sonntags den 5. die ging im Wegleit 
eines Fuders Wartgütler Suſer von Herrn 
Ziegler zur Linde in Oberſtraß bis zur Poſt, 
oder ven da zurück eine filberne Taſchenuhr 
verloren. Der redlihe Finder wird höflichſt 
erſucht, ſolche gegen Erfenntlichkeit im Bericht. 
hauſe abzugeben. 

105. Seit ungefähr 6 Tagen vermift man 
einen Jagdhund, welcher Kuppel und Schnur 
am Hals har. 

106. Unterm 3. Neo 1837_ verlief fi ven 
Zürich bis zum Sternen in Enge ein ſchwar—⸗ 
er Hund mittlerer Größe, mir einem weißen 


Flecken vorn am Kopf, einem Federnſchwanz 


mit weißem Zottel und einem meſſingenen Halt: 
band mit eifernen Stefjen. Der Inhaber dif- 
felben wird gegen ein billiges Trinkgeld um 
Zurüdgabe gebeten. 

107. Esift Jemandem ein ——— Hei 
nes, men und ſchwarz geflecdtes Hundchen mit 
einem Stumpenſchwang und weißen Füßen vor 
irka 14 Tagen bei Dätthkon zurück geblieben. 

em es möchte zugelaufen fein, iſt gebeten, 
dasjelbe gegen anftändige Vergütung ım Nie: 
derderf ds 634 abzugeben. 





— — — — — 


Unzeigen von Gefunde nem. 

103. Ends unterzeichnetem iſt den 5. Mov, ein 
grefier gelber Hund, mannlicher Urt, wolfs 
orig end mit langem Schweif, zugelaufen. 
Der Eigenthumer deſſelben iſt erfuhr, ihn 
argen Einſchreib⸗ und Futtergeld innert 8 Tu: 
gen in Empfang zu nehmen. 

Embrac, den 7. Ne 1337. 
Wildmannwirth Ganz. 

Amtliche Unzeigen. 

109 9° Publikazgion J 

Montags den 20 biefi wird in dem Gieß 
büttenihopf im Sihlwiesli über cine Anzahl 
neh vom Werkhef berrährender für Höoch- 
und? Wafferbauten bienlihe Beräth— 
(haften, die fid zum Theil noch im gutem 
Zuftande befinden, als: 1 große Walcfäne, 
eıne Anzahl Bohrer, Wendiinge, Warlerärte, 
Srienfäumer, Biel, Schorrſchaufeln, Stop 
bahren, &teinbohrer, Seiler, Steingangen, 
Bodengewinde, Gabeln, Floühaken, 1 Hang 
wagen mit Kette, 1 BZimmerwagen, Win⸗ 
den, eiferne Schrauben und Keile, 3 Latten 
gen, hürbande, Sperritangen und anderes 

iſenwerk u. f f. eine öffentliche Verſteigerung 
abgehalten werden. 

Die Gant wird an dem bemerken Tape, 
Dermittags 9 Uhr, beginnen; inzwiſchen Eön- 
nen die zum Verkauf zu bringenden Gegen» 
ftände an den Wocentagen von 14 bis 12 Uhr 
in dem ermähnten Lokal in Augenſchein ge- 
neınmen werben. 

Züri, den 3. Mev. 1837. 

Aus Auftrag des Staatdbaubdepartements: 

F. Vogel, Sekretär. 
110. Da wieder eine Gratis » Pfründerftelle 
fir einen Stabtbürger ‚oder eine Stamtbürgerin 





vafant und neu ju un it, fo wird folches 
anmıt ju Jedermanns Renntnifi gebracht, mit - 
der Anzeige, ot die Bewerbunsen biefür im 
Laufe dieſes Monald bei dem Tit. Präfidio 
des Hausdepartements, HHerrn Regierungs⸗ 
——— dabier ſchriftlich einzuge⸗ 
en find, 
Zuͤrich, den 6. Nov, 193%. 
Namens des Haus: Departements 
der Seitalpflege: 
Der Sekreiar, 


Dtt, 

111. Jakob Laubi von Wipfingen, gegen 
den feine Ehefrau Maria Barbara, en. Fürt, 
auf Scheidung Hagt, aufgefordert, Samſtags 
den 2. Dezember d. I., Vehuis Verhandlung 
diefer Alage, vor hiefigem Berichte zu erfiheiner. 

Zürdy, den 4. Noobr. 1837. 

Im Namen des Be;iekkgerichtes: 
Dir Gerichtsſchreiber, 
J David Rahı. , 

112.7 Die fämmtlihen Crediteren im Cen: 
kutſe des in Wipkingen verftorbenen Malers 
Hs. Konrad Freitag aus dem Miesbach, 
werden enmit aufgefordert, ihre Zugs> und 
Ueberſchlogserklärungen innert 14 Tagen a «dato 
der unterzeichneten Kanzlei abjugeben, unter 
Androhung, daß Stiffehrweigen während dieſer 
Friſt als Verzicht auf den Zug und die Leber 
ſchlagung angefehen würde, 

Zurich, den 7. Nov. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notarisitkanglei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries im Thalader 
Ne. 417. 


113. Gerichtliches Inventar. 


Das wohllobl. Berirksgericht Zürich bat den 
minderjährigen Kindern des unterm 19. Juli 
d. I. fel. verftorbenen Johannes Koller, 
Wagners von Wiedilen, die nachge— 
ſuchte Rechtswehlthat des gerichtlichen Inden— 
tars, jedech unter Vorbehalt aller Rechte der 
Kreditoren, wegen Verſpätunq, bewilligt. 

Es ergeht daher an die Bläubiaer ſowehl 
als Schuldner des benannten Johannes 
Koller, Wagner, tie peremtoriſche Auffor: 
derung, binnen vier Wochen von beute an 
der unterzeichneten Metaristston;lei fchriftlich 
auf Stempelpapier einugeben, was fie dem⸗ 
felben ſchuldig feien oder an ihn au fordern 
haben, unter der Andrehung, daß Schuldner, 
melde die zu thum unterlenen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, Glaubigern 
aber, welche ihre Nnfprahen kinnen der anı 
arfeßten a nicht ammeldeten, fpäter kein 
Recht mehr dafür gehalten wiirde, 

Außerſihl, den 6. November 1337, 

Im Namen des Bezuksgerichtes Züri: 
Die Notariatskanzlei Wiedifen. 
C. Keller, Landſchreiber. 
t14 Ameige und Warnung berreffend den 
Beſuch des botaniſchen Gartens. 

Nad dem tie Anlequng des neuen betani- 
ſchen Gartens an der Met: bereitd fo weit 
vorgefchritten, dañ der gräfire Theil der Arber. 
ten an den Nafendänmen und Wegen, an 
der Eintheilung, Vesränzung und indem: 
mung der Beeten ausgeführt it und tie Ue- 
pflanzung dieſer letztern wirklich begonnen hat, 
fo iſt es begteiflich, daß der Brſuch diefer 
öffentlichen Anlage nur mit Verſicht und Sorg ⸗ 
falt rate finden muß. Es wird daher von 
Seite der unterzeichneten Kommiſſion Yeder: 
man, der ſich im dieſe Gartenanlage verfügen 
will, erſucht, jede Veſchädigung auf dieſem 
Terrain zu verhüten, und zu dieſem Zwvecke 
beim Beſuche deifelben ſich einzig am die Mege 
gu halten und die Dämme und Beete ni di ju 
etreten. Die Eltern ſind befonders eingela: 
den, ihre Kinder auf diefe Warnung aufmaf: 
fam zu maden. Daß man feine Thiere in 
einer folden Anlage herumlaufen läfit, verftehr 
fih wohl ven ſeldſt. Die betanifde Kommil: 
fion befft, diefe allgemeine Anzeige und Mab- 
nung werde genügen, das Publifum in biefer 
Ruckſicht an die Erfüllung feiner Verpflichtung 
gegen diefe Anſtalt zu erinnern. 

Zurich, den 4. Wintermenat 1837. 

Im Namen und aus Auftrag 
der botaniſchen Kommiſſien: 
Der Sekretär, 


J H. Mr 
115. Da die Stadtpolizei in Erfahrung ger 
bracht, daß nicht felten un den Dennerftagen und 























































Breitagen Getreide in die Stadt gebracht und 
auf öffentlichen Strafien feilgeboten und aud 
aufgemeffen werbe,- fo fiebt ſich diefelbe, da 
aus dem Abſtellen von Fruͤchten eder Frucht⸗ 
wagen auf den Straßen jum Behufe des Ver: 
faufs, fo wie durd das Pinitellen von @tan- 
den zum Behufe des Ausmeſſens eine Hinde ⸗ 
rung bes öffentlichen Verkehrs entſteht, deran ⸗ 
laßt, das Feilbieten und Ausmeſſen von Ge 
treibe auf ihen Straßen oder Pläßen, 
infefern dieſes micht bei dem Kornhaufe ge 


ſchieht, gänzlich ju verbieten, und für die Da- 
enden ei 


bezügli das Ei umsrecht bezogen | biefig 

Ber Ward Die —— Zahlung muß | fen, und erfucht baber, allı 

auf dem Original-Aientitel vorgemerkt werden. | ben ven jeßt an eben d a 
Sellten ſich indeſſen — Pd 

ben, welche nad bem Weilpiele vieler 125. Matwochs den 1. Men. 

den und Partikularen zu Gunſten diefes va- Brandumgläc zu ertlibe — 

tretung ihrer Afjien an bie ! eis Kom» dadurd den unb 8 

miſſion in billigem Preiſe geneigt waren, fo fer Schaden —— bar 

werben diefelben erfucht, ihre diefifälligen Pro: verurfacht werden, 

pofljionen dem denten der genannten De: | 1.. den 13 Br 


fung ber Originalakuen und ber Ausmeıfe Shsm Antikes epner in 


* 










eine Buße von 4 und | börbe, Adern Bürgermeifter Def, reht | ine Merfnan rat 
i i bald % i 
* ——* die Ueberweiſung am bie Gerichte Ara — fonnten, als ihr 


Die Einehkaffatemmilfien. | Ziehrapake, au nike 
BVermifchte Unzeigen. gütige Geber ın € 

120.* Stephan Spengler, Schuhmacher | Persliberg, den 
von Schaffhauſen, bat die Ehre anjuzeigen, 
daß er den biefigen Martinimorkt befuht mit | 428.* Auf bie im x 
allen Sorten Stiefeln und Schuhen für Herren | Mo. 88, Art. h 
und Knaben, geſtrickten Zeug» und Tuͤchſtie | wicdere ich nur, daß, m 
feln für Brauenzimmer, Sommer: und Win | rad Mibmer, fi alı 





Vor der Stadtpeligeitommiflion : 
Der — 
eber. 

116. Montag den 13. Wintermonat und fel- 
gende Toge mid umter Auffiht dei Herrn 
Stadtrath Holjhalb eine Gant abgebalten über 
aller Sattungen Hausrath, als: Käften, Ti- 
ſche, Kommoden, Seffel, Tiih- und VBettpfun: 
ber, ebernes, Büpferned, zinnernes, erdened Ge 


i terfchuben für Kinder, Schuhen und Pantoffeln. | betragen hätte nie won ibn m 
ar ;. —— —— eg Sute Waare und billige Seife werden ihn — daher EN. übe * 
Helmhaus abgehalten, und nimmt jeden Mor beftens empfehlen. ; —— fuglich hä —— 

en um 8 Uhr ihren Anfang. Das E. Pub: | 181.* —— macht einem E. Puhli. ich bin überzeugt, daß mir auf fei 

I wird freumdfchaftlih zu geneigtem Zu | fum bie ergebenite —— daß er den hieſ. gemißi nicht zwe a eirat 

fpruch eingelaten. Martinimarkt mit einer fhönen Auswahl umd —— den 5 v. 1837. 
Im Namen und aus Auftrag | von vorzüglicher Arbeit Berren» und Anaben: Barbara idmer, geb. 


der Gantbeamtung. —— Frauengimmer· Zeugſtiefel und | 497. den 12. Mov. ift- 

h i ie ben und verfchiebene Pantoffel, befucht; f 
Kan Biete Sur en ne was er empfiehlt ſich einent E. Publikum auf das Zu — ann hit 
©tempelma 






ingen , J inweil hoͤflichſte. 
en ; er Te —— Abraham Forrer, Schuhmacher, 123 * Sonntags den 12 Men. in 
gend 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an⸗ aus Schaffhauſen. bei Speiſewirih Wild am Muhlet 


efeßt. 122. Um verjüglih den Schülern in der . n 
— € ergeht daher an ale Glaubiger umb | cbern Induftriefdule den Unterricht im ber * 5 Gans 
Schuldner des in Concurs Gerothenen die Mathematik fruchtbarer zu machen, münfdt Pracht . : het 
peremterifhe Aufforderung, über ihre Anfpra- | ein biefiger Lehrer dem Unterrichte in den Nedh- * } 

hen und Berbindlihkeiten der unterjeichneten | nungsarten mit Deimalbrücen und Petenjen | 190. Conntag ben 12. Nov. ik 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, | einige freie Stunden zu widmen, da «6 befen, | im Mebftee® in Dängg. 


fo viel möglich unter Beilegung der Weweis: | ders in diefer Beziehung viele junge Leute gibt ines Abwartes an & 
urfunden im Originof ober in beglaubinter | denen es darin entweder an der —2* ları 2 er Diejenigen 
Asfhrift bis fnätekens den 17. Movember 1837 | heit oder Gewandtheit mangelt. Luft zu yaben und vern 
iuuflellen, am Rerrechtfertigungstage felbit 123.9° Da Endsunterjeichneter ſchon feit eis ng mit Pferden fur, w 


aber perfänfich eder durch Bevoflmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe u erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, das Schuldner, dieihre Ein. 
abe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach 


niger Zeit den Lehntutſchergewerb von frinem | bei dem Unterzeicneiem bis zum 20. 
—* Vater —— fo empfiehlt er fi) — ‚10 fie au fie m 
jemit einem verebrlichen Publikum beftens im | Mimmu 

ollen Arten von Fuhrwerken er wird traten | Zinich, dem 2. Non. 1837. 


EEE RREELEET 





theile zu gewärtigen hätten, faumige Anfpre: | & im: riel 

2 aber 8 Ge at * mit —— zu bedienen und billig Cehrer > > itl, 

ejug auf bie verfallenen Zinſen) ihre Forde⸗ ob. Rud. Kötliker Cohn 132. Di beider 9 

; rungen einzig noch bei der Eollecations: Verband: ⸗ ⸗ ?. Die fämmtlihen ; 
£ lung, en glas unter ju gewärtigender Orb: in Stadelhofen No. 16 B. Zurich eing 






’ eſchriebenen WB; 

h ie |, Am sleiben Ort wänſcht man cine weht | anmit aufgeferdert ags ben 
nungsbuße, eingeben —— —— — gelegene Scheune in Zins u nehmen und y en v Uhr, in der —* im 
son ber vorhandenen DRaffe aubgefdlefien, eder, | Suo@ 5. v. gut gefäulten Pferdebau zu ver- | einyufinden, um bie a 


fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalld mit Drdnungsbuße belegt würden, — 9 — ——— 
endlich die am Merredrfertigungstage Aus. | 124. Empfangsbefheinigung. —— a iu 
Die Redakzien tee N. Kirchen eitung ver» — R: 
ms 5 N 














bleibenden (bie grundverficherten Erediteren je: RB 
dantt hiemit folgende, feit dem 21. Okt. ein: 


bed wiederum nur mir Bejug auf die verfalle 4 
gefommene Lirbesgaben für @ikberg, deren biefelben 66 ‚fd 


nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntniß ber Verhandlungen und Gerichts: | fpejifigirte Ueberfiche fich in der Kirdenzeitung | 9 den Handmerkfäreiber ji 
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| — — — — 
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beſchluſſe entſtehen Könnten, am ſich ſelbſt zu finder: gleich werden diejenigen Du 
ü * tragen hatten. Durch das Kirchenſackli beim * melde * Gall fein mi 
Hi Grüningen, am 23. Oft. 1837. Grefimünfter: rauch von * en iu — 
SH; Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil: | Am 22. Oltober . . ... Hi fl. 108. gernade, fid bis Den 10, * 
9 Die Notariatékanzlei Gruüningen. Durch das Kirchenſackli beim werlſchreiber zu melden. I 
J Keller, Landſchreiber. St. Peter: seigt zugleich an, daß fie nad) 
° 118. Unter Leitung der E. Santbeamtung | Am 22. Oftob. 2 fl. 30 fi; am Zeit ſich keinerlei G 2 
[3 Oberftrafi wird Montag den 13. Mev., Abends | 29. Oft. 100 fl. 35 fi 103 fl. 25 ſi. fung annımmt. 


6 Ubr, das Haus mit Mo. 80 bezeichnet, in 


Durd das Kircenfäli beim Uri, m. November 







der Gemeinde Oberflrofi gelegen, mweldes ent: redigern: amend der We 
hält: 2 Stuben, 2 Küden, 1 Rommer, 1 | Am 22. Oft. 4 — fi; am 20. ne € 
Binde, 4 Keller und s. v. Abt: auf| Okt. 73 fl. 3 f.; am 5. Mevhr. — “or 
öffentliche Verfleigerung gebracht. wfl.2330. 2.20. Hof. 27 5. 189 Anzeige 
Kaufluſtige find freundidhafifich eingeladen, Durch das Kirdenfädli beim Die früher im Wochenblatt 9 
——— Dat im dem Lokal feibit ju er — RG | im einem Kataloge angehündig 
e fi i 
* —— ant und die Gantbedingniſſe u .. — am mereien fnnen ven jeßt am an 
Eingefehen: H. Ninbertnedt, Am 22. Oft. 8 fl, 80 fi.; am den und find im Garten am ı 
Bemeindrarhspräfident, 29. Okt. 35 fl. 15 5.; am 5. Men, ju erhalten, 
119. Aufruf, 





IR OB -. 646. 
Direte von H. J. . +. 2f. 

2800 fl. 20 fi. Preiſe der £ 
Dazu in Ne. 85 d. Wechenblattes 392 fl. 75. | Der Min Kernen 


ie N 5 
Summa 652 fl. 27. | Der Mutt en stk 
Zürich, den 7. Nov. 1897. Pr PM > ; 
3 
eH 





Den fämmtlihen Beſitzern ned umeinaelös- 
ter Linthakzien mird enmit jur Kenntniß ge 
bracht, 4 die Pintbkaffafommiffien zu & 
föıderung der Pigwirgjion des Unthunterneb⸗ 
mens eine Abſchlags ſahlung ven 50 Prozent 
au machen haften *8 u en 

enteo Sal . Dejember dieſes Jahret 
aufıer En, 2 Nathhaufe, unter Vormwei: 





Die Redatjion der N. Kirdengeitung.| „, Erdbſen 
Zugleich jeigt die Retafjion an, daß diefelbe | ,, 7 
bie obige Summe von 652 fl, 27 $. am Lit. Das Viertel Hafer‘ 





Nro. 91. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich! 














Wochenblat 


den 13. November 1837. 


im Berichthbaus neben der Vork- 





Zum Berfauf wird angetragen. 
41. In allen Buchhandfungen (in Zürich 
bei Orelf, Fußli und Comp.) und in ber 
Holdenederfhen Leihbibliothet in Bafel, 
iſt ı 1 Basen au baben. 
Befchreibung 
der Stadt Eonftantine, 
über ihre Umgebung, Verwaltung, militärifdye 
Stärke, Ahmers Wohnung, deifen Harem 
mit feinen 60 ſchwarzen und weifien Favori⸗ 
tinnen. ä 
2* Bei Orell, Füßli und Comp. im 
Elfaffer ift A 1 fl. 24 ß. zu haben: "- 
Ehriftlibes Gebet: und Andachts— 
bud für die allgemein wichtigen 
und erniten Zeiten und Umſtände 
im menfdliden leben. Von Pfarrer 
Fr. L. Mayer. 2te mit neuen Morgen: 
und Abendandachten vermehrte Ausgabe. 
3. An einer gangbaren —— in der klei⸗ 
nen Stadt Zurich ein wohlgebautes Haus, 
enthaltend: einen großen gewölbten Keller mit 
jirfa 280 Eimer Rah, vor biefem einen ge 
mölbten Vorkeller, ferner einen Keller mit Hei: 
nen Abtheilungen, ſodann im Plainpied: 2 
geräumige Stuben und 2 große Kammern; 
im erften Stod: 2 Stuben mit einem Schlaf. 
aimmer, 2 Kabinet, 1 Küche und 1 s v. Ab- 
tritt; im 2tem Stod: 3 Stuben und 2 Ham: 
mern; im gten Stod: 2 Stuben, 1 großes 
. Schlafiimmer, 2 Kabinets, ı Kühe und 1 
9. v. Abtritt; auf dem Windenbeden 1 grefie 
Vorrathskammer und 2 Dienftenfammern, ne 
eine Treppe höher 2 Plunderfammern und 
Binde; Einter dem Haus ein Mebengebäube 
mit Waldhaus, 2 Magazinen, 2 Solifhöpfen 
und Torfüehälter, ein geräumiger Hofraum, 
— endlich ein von allen Seiten freiſtehender 
arten, 


Berner: 

Ein nahe bei der Schifflände ſchön gelege- 
ned, wohlgebautes, mit freier Ausjiche auf den 
—* und See verſehenes Wohnhaus, welches 
ich zu jebem Beruf eignet. 


ann: 

Ein an der Limmat in der El. Stadt Zurich 
zwiſchen beiden Brücken folid gebautes Wohn: 
haus, welches ſich für eine Handlung verjüg: 
lich eignen würde, 

j Endlich: 

Ein wenige Minuten von der Stadt Zürich, 
am Moͤhlebach fhön gelegenes Wehnhaus mit 
Garten und frehmüthiger Ausſicht, fehr fen 
nenreich. 

Koufllebhaber werden hiemit eingeladen, ſich 
über die nabere Beztichnung und VBedingniffe 
gefäligt an Unterzeichneten ju wenden. 

Züri, den 8. Neo. 1337. 

H. Schintz, Ar Schuldenſchreiber, 
No. 404 an ber Sihl. 

4. Ein beiteres und fonnenreiches Saus in 
der areßen Stadt mit 4 Weohngemähern, ei- 
ner Werkſtatt und Keller, im beften Zuftand 
und billigen Kaufbedingniffen, 
ws al — tadt und an der Va 

® Landitraße liegender, iu 8000 be⸗ 
rechneter Bauplatz * 
 $* Meinen Freunden empfehle ich mich 
in felgenden Artikeln: acht engliihen Raſier⸗ 
und Federmeſſern Scheecren md Lichtſchee 
rn; acht engliſcher Wind ſoerſeiſe, Knepfen, 

Iheeßrertern, ädıten Erlanger Pfeifenſpitzen 
und Roͤhren, Pfeifentepfen, allen Arten 

des, Schnallen, Braſſelen's und die 
Schlöjfern, Ketten, Ohrgehangen, Wit fenver- 
97283 Bösrſenſchlõ ſſery, Hemdknẽ pichen, 

antelfhliehen, Geld», Silber und Stahl: 

berlen, nebjt allen in das Quincailleriefach ein 
Mhlagen’en Artikeln. 

2 In ähtem Aölnifhen Waller kann ich bit. 

tae —* — > * in Wachstuͤchern, 

uſſelinen, Pa Epabieren, Brief: 

iaſchen, Netiſbuch ern ——— uf. — 

n allen dieſen Artikeln, mit dem Nieneften 


und Geſchmackvollſten verfeben, berechne ich 
äuferft billige Preife, mit 6 Projent Rabatt 
bei Partien, ım Einzelnen begleichen mit 5 
Projent per comptant. 
Ernft Herold 
am Großmünſterplatz. 


7. Unterjeichnete haben Ießter Tage eine 
Partie franzöfifhe und gedrucdte 8/4 Meri- 
nos, Thibers, Donna Maria und Muusseline 
laine neuefter Deffins erbalten, die gu un« 
gemein billigen Preifen losgefhla- 
gen werden. Zuglech empfehlen fie ihren 
werthen Gönnern ihr vellftändiges Lager von 
feinen, mittelfeinen und ord. Tüchern, glatte 
und fasonnirte Caſimirs, Zephirs, Eaftorines, 
Molteny, Gilets und Frauenzimmermäntel 
nad neueſtem Geſchmack, Cafinets, Flanelles 
%., unter Verſicherung reeller Bedienung. 


Gyr und Schwarz; 
an ber Rofengaffe. 


8. Unterjeichnete gibt fi die Ehre, das 
geehrte Publikum zu benadyruhtigen, daß fie 
die ſchen befannten Artikel, worin fie ſtets ber 
ftens affertirt it, als: im Brederien, weißen 
Steffen, glatte und fagenirte zu Kleidern, 
Piaue am Stüd, Pigue-nterröde mit Bor: 
düres, PiguerBertdeden, feidene fil d’Ecosse, 
baummelfene, leinene und wollene Strümpfe 
und Kalbflrümpfe, gewobene Unterröde und 
Beinfleider, weiſileinene und alle Arten leinene 
Battiſte / Sacktͤcher, gedrudte feinene und 
baummellene Foulards in ſehr reicher Auswahl 
und ford in Farben, ſeidene Foulards, weiße 
baummollene und grdrudte feidene in Satin, 
Gros: Sram, Taffetas, glatte und foconırte 
Herren Cravatten, Cold in Satin, Gres Grain, 
Velos, Ctiſolines, Laſting und Interieurs 
für Cravatten, Cravatten für Damen, Ridi- 
füls, Voiles en gaze, ſchwarze Shawls mit 
Boerdures, Inden und Thıbers, ſchwarze wol 
lene für Trauer, glacirte Handſchuhe, caftert, 
aefütterte, feidene, fil d’Ecosse, baummollene 
und mellene Muffchea, alle Aıten Parfüme: 
rien und Eölnifches Waſſer, — neuerdings ver 
bindet mit Aleıder-, Haar⸗, Bart, Babırz, 
Nägel» und Strehlbürften, verſchiedenen Ar- 
ten Kämmen, Geifendefen in Arpftall, Por: 
zellan und engliſch Steingut, Goldperlen und 
Garnituren zu Gefdbentein, Dorees, Perlen: 
mutter, Elfenbein, Stabl und Jart, frifd er: 
baltenen fhmwargfeidenen Blenden zu Mantilles 
und Hauben, und fehr ſchönen weißen Blon- 
den in allen Breiten, ſchwarzen und gefärbten 
Oblaten mit Devisen. 

Zu freundlichen Zuſpruch empfiehlt ſich beſtens 
Anna Keller 
unter dem Storchen. 

9. Wir empfehlen dem geehrten Publikum 
unfere frifch fortirten Parfümerien, mworunter 
ſich rerzüglih gute Pemmade, Macaffardl, 
Haarbl, fehr fine Haarbürſten befinden und 
alles zu billigen Preifen erloffen wird. Auch 
find bei und immer nad) ber neueften Kagon 
Kasrteuren verräibis; auch empfehlen wir 
un! den gerhrten Frauenzimmern im Frifiten 
auf das beite, fo mie in allen au unferm ach 
arbörenden Mrbeiren und Haarflehtereien für 
Hals ⸗ und Uhrenkettchen, Ringe ır. f. w. 

Geſchwiſter Wuraler 
in der vordern Schipfe zum Rögli. 

10. Guitaten, Saiten und Capedaſtres, in 
verſchiedenenen Preifen; auch nimmt man 
Guitaren zum befaiten und Stimmen an, bei 
der ib beflihft empfeblenden 

Safr. Falkenſtein, Mujittehrein, 
ander Spiegelgaſſe No.230.  _ 

11. Bei Hrn. Eifinger, Siegriſt, find 
in. Kommiſſion ju verkaufen: 

Ne. 199 und 209, zwei fehende Männer: 
Örter auf der Emperkirche beim St. Perer, 


erftered für 18 fl. und lehteres für 28 fl; im*- 
nicht Bäuflichen Falle te ee — 


ug? äh os 54 
12. r 3000 ck fchöne mel 
Weinreben, die gegenwärtig noch ftehen. Mr 

13. Bei J. Fins ler im Meiershof ift zu 
haben: feinfter Parifer Senf à l’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herbes u. f. f; 
ferner: ausgezeichnet ſchöne Stearinkerzen 
(Bougies de P’Etoile,) das Pfund zu 34 
Loth a 1 flo; bei wenigſtens 25 Pfunden et- 
was billiger. Alle Arten Wachskerzen und 
Sıtöde, und fogenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. f. w. 

14. Bei CE. Däniker hinterm Peter find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu haben: weiße und ur ngarifdhe 1884r, 
—— veritable, Xeres, Malaga 
sec et doux,. Burgunder, Veltliner und 
Neuenburger 1834r. 

15. Aus einem Privarhaus in Kommiffion: 
Befter la cöte 34r, die Maß A 25 B.; diefer 
Wein empfiehlt fi felbft am beften, und 35r, 
auch la cöte & 45 f., Tanfenweis die Mafi 
2 f. billiger in beiden Qualitäten. 

16. In einem Privathaufe werben 2 Faß 
feine und ganz vorzüglich gute Weinländer 
Weine von 1827 und 1934 verfauft, und da: 
ven in beliebigem Quantum abgegeben, Mur 
fter werden bejablt. 

17. Von nn an find wieber recht gute 
Haus» und Quittenlederli zu haben, bei dem 
ſich höflichſt — 


* @bß, 
an ber Middergaß Me. 273. 

13. Ven boto an find von den bekannten 
Hausleckerli wieder zu haben, wozu ſich, wie 
in übrigem Backwerk und guten Eiernubeln 
böflihft empfiehlt 

Frau Müller, geb. Hausmann, 
auf dem Eiermarkt Ne, 237. 

19. Gutes und reinlibes Sauerkraut ift 
wieder am bekannten Ort oben an der Auqgu · 
flinergafi, bei Witwe Meier, zu haben. 
Weil der Laden ned geſchloſſen it, fo erſucht 
—* höflichſt das E. Publikum ins Haus zu 
gehen. 

20. Recht guter Urſeler Käs if zu haben 
De Schweizer an ber Markt: 
gaſſe. 

21. Elavıerdbeden 
unter bem Koften, meil, für Bettdecken be 
ſimmt, felbe zu ſchmal ausgefallen; neue, fehr 
fhöne und feld rethe baummollene Tücher 
mit lirbograpbirten Berden und waſchbar. 

22. Wegen Wehnungsveränderung ein ele: 
ganter, fehr großer Arbeitstifh von Mußbaum ⸗ 
mafer, mit verfchlieftaren Schubladen und 
Rollen verfehen. 


23. Mehrere ein und Lfchläfige Betten, 
Anzüge, Leintucher, Laubfäce und Bettftatten, 
auch mehrere Wirthſchaftstiſche; alles zu den 
billiaften Preifen. 

24. Ein kleints Kachelöfeli. 

25. Ein Klug fdöne Tauben. Am gleichen 
Ort etlihe Tanſen Truber.kerh, 

29. Ein greßer, 18 Menat alter Haushund, 
heiter Art. 

279" Ein Sieck s. v. Pferdebau, im 
Schwanen. 

23. Hiſteriſch- genralegifib + geographiſcher 
Atlas von Le Sage (Graf Las Cases) in 
42 Tafeln auf Imperial Velin, aus dem ran 
zeſiſchen nach der neweften Ausgabe überieet 
von Alerander von Duſch. Neu, ungebum: 
den, ım einem hübfchen Thek, gr. Querfolir. 
so Gultin, _ ax 

29. Unterzeihneter empfiehlt ſich höflichſt dem 
aechtten Publifum mis olle Tage friſchem 
Basmeıf, guter Zuljpaflete à 16 ñ. pr. Ihr 
wie och au gebeigtem Neb + und Safenjleild- 
Hafenpfeffer_i 8 f. die Porzton, nebſt anderm 
; KRitopret, Schnpfen, Nethühner, milee En 





ten u. f. w.; man Bann aud auf Beſtellung 
bin immer jubereitetes ober alle Geflügel, 


*8 Men Zinsen mat bat AN en und 5 
‚angeht. Bei.ibm. sa 

— Kr Ei Hide Pi Heerd 

führen, oder welchen das Selbſtkochen zu um: 

ſtaͤndlich wäre, ——— = möglichft 
Aligen Preis außer dem Haufe liefern. 

* Di Brom Kech und Vaftetenbäder, 
im äußern Rennweg No. 310 

30.9° Bei Lobbauer, Vater u. Comp. 

beim geroundenen Schwert ift zu baben: 
Haushaltungsbuch 
in monatlichen Abtheilungen mit 18 Rubriken 
und Tabellen für die Jahresberechnung. 
Preis: ſteif breſch in Folio 32 ß. 
dasſelbe in Quart 18 5. 

31. Zuka 100 Maß gelben Fruchtbrannt ⸗ 
wein, einjeln A 20 fi. und zuſammen genem: 
men zu 18 5. pr. Maß, mit oder ohne eſche⸗ 
nem Faßchen; Gelatine um Wein abklären 
und zum Apretiren, in verfchiedenen Mumeres; 
beite Qualität Räßchenbutter und Erbfen find 
wie immer im Cpejereimagazin Mo. 644 nabe 
am umtern Mübfefteg zu haben. 

32. Hiemit mache einem E. Publikum bie 
Anzeige, daß ich ſoeben von Paris fehr ſchöne 
Mufterhüte für Damen erhalten habe, melde 
ich nebft meinen übrigen ebenfalls ganz friſch 
erhaltenen Motenartikeln, als: Fiſchbeinhute, 
Pariferblumen, Modenband, Bonnets, Steffe 
für Hüte, Ballhandſchuhe, große und Heine 
Shamls, Colierd mit Pelz garnirt, Ridikuls, 
Foulards, Damen: Eravatten, Blonden und 
Blondenfrägen, Blondentüll am Stuck fa- 
sonne, Seren, und Damenhandfhuhe, Era 
vatten und Cols, nebit übrigen Artifeln be 
ftens empfehle; auch werde mic jederzeit ber 
ſtreben, beftellte Arbeiten beftens und billigft 
zu verarbeiten. 

Lıfette Boßhardt⸗Saxrer 
zur Meife auf dem Münfterhof. 


33. In No. 173 auf Petershofftatt Liegt 
su verkaufen: Strickwelle, das Leth A 2 
6 bir., beim 1/2 1b. A 2 6.; ſchöne glatte 
Zülffpigen, die Efle à 2 $.; ſchöner weißer 
Bardet ju Beinkleidern und Unterleibchen, bie 
Ele à 15 ß.; Imdienne, die Ele 4 7 fi; 
weiße Kindernastüchli, das Stück A 5 A. 
beim halben Dußend A 4 ß5. 6 bir.; ſchöne 
indiennene Halstücher, das Stück A 16, 14 
und it f., beim 1/2 Dutzend etwas billiger; 
rohes Tuch zu Kuchetüchern, die El à 6 fi, 
beim halben Süd a 5 5. 6 bir., Heine Püpp- 
hen, das Stüd A 5 ß. z größere und Eeinere 
Enbefinten, fdöne nene ein» und 2fcläfige 
Betten, Bettflatten, ein: und Zthürige Kar 
Ren, Stroh» und Brettlifeffel, Strohfanape, 
Zifhe, Kommeden, 1 ſchöner grefier Schreib» 
uch, Naht» und Arbeitstiihli, ſchöne nufib, 
Kinderbetrflättli, nußb. Nachiſtuͤhle, mebrere 
aroße Katernen, Kuͤchekaſten, alle Arten weißes 
Geſchitt. Kerzenflöde, Dellampen, fhürjene und 
eiferne Schaufeln, Raffeln,, fdyöne neue Spies 
sel, ſchöne Watten, das Stud ı 5 f., bei 
mehreren Stüden A 4 fi. 6 bir.; ein Aporhetti, 
rd —5— * 1b. a se ß. 

in Verkauf, Kauf und Tauſch auf das 
böflihite empfehlend. Em 

33.33 Bei Unterjeichnetem ift neuerdings wie: 
ber eine greße Auswahl Seidenfammer, gerade 
und fhräg gefhnitten, die Elle a 2 fl., 2 fl. 
KL 2 Mi —* 2 en *7 3 8 2 fl. 20 $., 

er i un . ju haben; meju 
ſich beſtens empfiehlt 

Widmer, Sammetfabrikant, 
in ber gr. Brunngaß Ne. 430, 
— 3 Treppen bed). 

34.65 Vier runde gute Weinfäffer, zirka 73 
Eimer baltend; recht guter 18270, 28r und 
39e Mein it Eimermeis ale Vermittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen, 

35. Ein Landgut, eine Viertellunde von 
Zürich, beſtehend in einem Haus mis 3 Weh⸗ 
nungen, jede mit mehrern Kabineten, 2 Kel: 
lern, 1 Scheune, 2 s. v. Scweinftälfen und 
a Drüttheil an einer Trotte. An Ausge- 
—* Pay Haus 10 Juch. Mattland, mit 

nen, feuchttragenden Obftbäumen be 


feßt; nahe beim Baus 5 Juch. Aderland an 
5 Srüden, 1 
‚alles, in qutem Ctand und Zebntens 
ründzindfrei. Auf Verlangen könnıe\fehdied 
ieäleich angetreten werben, fammt Fahrhabe 
Nahere Auskunft ertheilt über die fehr billigen 
Stel 
o 








der grefien Stadt gut gelegenes Haus mit 3 
Wohnbeden, 1 Laden und 2 Kellern. 


-| für 1838, Wechielformulare, Anmeifunaen, 
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Juch. Reben, 2 Juch. Heli, 
und 


der Eigenthümer 
Widmer in Oberaltftetten. 


36.9° Ein am einer gangbaren Straße in 


Der Preis und die nähern Kaufbedingniffe 
find beim Eigenthümer ju vernehmen. 


97% Endsuntergeichneter bankt bem verehrt 

ublitum für das ihm gefchenfte Zutrauen zu 

tadt und Land auf das höflichite und em: 
pflehlt fi neuerdings ın einer Auswahl von 
ſehr ſchöͤnen Boas, im Preife von 8 bie 14 fl; 
Colliers von Petitgris und Jenotten, Schläuf- 
den von Pely; ferner in einer großen Aus. 
wahl von Winterfappen für Herren und Ana: 
ben, in Pelj und im Tuch, mad) neueſtem 
Geſchmack gearbeitet; Fußmwärmer ven Pelz 
und Tuch, eine Auswahl von Aftradan:, 
Senotten und ſchwarzen Arimmerfellen gu Her: 
ren. und Brattenmantelfragen, ſeht ſchöne ge- 
prefite Tafchen von Cafimir, in verichiedenen 
Farben; deßgleichen Tabadsteutel, alle Sor⸗ 
ten elaftifche Hoſentrager in Leber und Seide, 
GEravatten ven Seidenſammet, Atlas, Taffet, 
lafirtem Leber und Pferbehaar, nach neueiten 

ormen; gewirkte und auf Leder vergolbete 

eintüren für Anaben, Seidenhüte nad) neue 
ſter Sagen, auf Filz, dergleichen graue von 
4— nebſt vielen andern Artikein mehr; auch 
nd nech immer ven ben bekannten Schlaf: 
röcen in beliebiger Auswahl und au ben Bil: 
ligſten Preifen zu haben; ebendafelbft it, um 
damit aufjuräumen, aͤchtes vortrefflihes Eau 
de Cologne unter dem Fabrifpreife gu haben. 
Zu allen dieſen Artikeln empfiehlt ſich, unter 
Verfiherung der billigiten Preife, nochmals 
aufs höflichfte 

Earl Emanuel Zäggli 
, jur Linde neben ber Treu. 

38. Zingbüder und .Auittungen für 

Binfe, Zurchermädchen mit dem Kalender 


Rechnungen, Mufterfarten, Ettiquetten, @ig- 
naturen ic. find zu baben bei 
i J. Kull, 

— in —* —* * ——— 
welcher ſich zu allen lithegraphiſchen Arbeiten 
böflichft empfiebit. ⸗ 

39. Bei Endsunterzeichneter find nebſt Hut» 
blumen und Blumenſtoffen auch aller Arten 
Ballblumen fegleih und auf Beſtellung den 
ganzen Winter hindurd zu haben. 

üfette Widmer. 
Neumarkt No. 297. 

40.39 Unfern gechrten Herren Abnehmern 
machen wir hiemit ergebenft befannt, daß wir 
mit den bereits vergriffen gewefenen Sorten 
Papiere nun wicder vellfläntig verfehen find; 
aud erhielten wir das fo häufig geforderte 
Cham: und Garnpapier, fo wie eine ſchöne 
Sendung Zeihnungs» und Seidenpapiere, wie 
auch Pappendeckel für die Herren Buchbinder, 
und empfehlen diefe, wie alle andern ©erten 
Schrei , Pad» und Fliefipapiere dem geehr- 
ten Publilum zu Stadt und Land zur gefälli- 
gen Einächt, mit der Verſicherung, daß wir 
und ftet4 bemühen werden die billigften Preife 
in allen unfern Artikeln zu ſtellen. 

R. Foppert u. Comp., Papierhändfer 

große Brunngafle Ne, ra i 

41.99 Bordeaux, Chäteau Margaux et 
St. Julien in Originalflafen; Champagner 
Ay (ual. superieure, feinfter Hechheimer 
und diverfi feine Liqueurs, Rum und Cognak 
find zu billigen Preifen zu haben beim Son: 
nenberg am Eiermarft. 

42.59 Eine ſchoͤne, geprobte, dauerhafte 
Doppeiflinte, in billigem Preis, bei Weinſchenk 


Sm * — en im Niederl 
n in au t 
Welfsrace, 11/2 gezeichnet fdüner Dogge, 


ae alt, wachfam und 


auf den Mann Yır 












44.55 Im Spezereilaben jum Sitsrchli Sie 


624 im Niederdorf iſt wieder [hönfte baierifär 
Ace vllihierener Grfe,) mi. 
fen — 


a ha e * 

Qualität kaflemife ‚Rem un 
Makaroni, gelb und meih, su haben; bie ven 
süglibe Qualität, in Verbindung der billig 
ften Preife, laflen, wie 
reichen Zufpruch boffen. 


bitanbin, auf zahl 
Dafelbit iſt auch eine recht qute Qualirdr 


Potoriketaback, pfundweifi a 25 ß. zw baken. 


bneter. 
45.9 Lei Sammetfatrifant Baumann 


in No. 31 in Kottingen find wicder früde 


fehr ſchöne Sorten ſchwatzer Geibenfammet 


zu den bilfigften Preifen zu bejiehen. 





N 2 
ge Paufen wird begebrt. 

’ ne in zirka 2 Zentner baltender Od 

afen. 

479° Eine eif. Geldkiſte mittlerer Größe. 
‚43. 8 bis 10 Een ſchwatz feidene face: 
nirte Meire, 

49. Ein nody beinahe neues Kinderfeileli. 

50. Alter Arten Hausrath, alte Kleider, alte 
Delgemälde, fo mie ganz alte Aupferflihe, 

51. Dürre, meifibuchene, faubere laden von 
2 bis 10/4 Zoll Dicke. 

52. Ein Feuerarbeiter wunſcht auf Oftern 
1838 ein Haus in ber Stadt kaufs- oder 
mietbweife zu übernehmen. 

53. 2—300 grofie und Eleine reine ſteinerne 
Krüge, 

54. Eine gut fendijienirte eifeıne Geldkaſſe 
von mittlerer Gräfe, 

55. Eine Heine Reifefoffer und 1 Kinder 
feffeli. 

Zum Ausleihen wird angetragen. 

56.9' Ein Wohngemach auf Oftern 1838, 
keitchend in 4 grofien Stube mit Alkoven, 
Nebenlammer, neh 4 Stube, Kammer und 
—— behält einem ge 2 Frep- 
en 1 HDoljbehälter, ferner 1 Keller, bei 
ß €. Jakeb Kles, Sohn, 

Oetenbachergaſſe Ne. 324. 

57. Auf Maitag 1838 eine fhöne Wehnung 
für henette Leute, nächſt dem Rreugbrunnen, 
Gemeine Riesbach, eine Treppe hoch, beftehend 
in 3 beigbaren und 2 unbeijbaren Zimmern, 
s. v. Abtritt, 4 Mägden» und 1 YPlunder- 
kammer, Pla zu Brennmaterialien, Küche 
Keller und Gartenland nad Belieben. _ 

58. Auf Oftern 1838 ein fdönes, heiteres 
Wehngemach, beftehend in 4 heijbaren und 2 
tapezirten unbei,baren Zimmern, zum Theil 
mit Wandkäften, 1 heitern Küche, Mägbden: 
und Plunderfammer, Heljbebälter, Keller, 
und Antheil an einer Zinne, 

59. Von Stund an durch Zufall eim ſchö⸗ 
nes Logis um billigen Zins, beſtebend in ei: 
nem MWehnzimmer mit Wondfäften und jron 
Nebenkabinets, alle 3 heijbar und fennenreich, 
fanımt Kammer und Küde, auf einem Br 
den, auf 2ter Erage; 1 Trerpe höher Helj: 
fammer und Winde; auch Keller und eigner 
s. v. Abtıitt; zumächſt an der Sihlperte Me. 
107. Am gleichen Ort ift ein nußb. Kalten 
und 1 tann. Tiſch zu verfanfen. 

60. Mehrere möblirte Zimmer für benett« 
Derren, mit eder ohne Koll. 

61. Ein ſehr ſchönes, frehmüthiges, möhlr: 
tes, heiſbares Zimmer, für einen benetten 
Herrn, der die Koft aufier dem Haufe bat. 

62. Zwei möblirte Zummer, mit eder chm 
Koft, von Stund an, und am gleichen Ort 
ein großer, geräumiger Keller, auch diemlich 
für ein Magazin. { Es 

63. Ein heisbares Zimmer für einen Harn, 
ven Stund en. 

64. Ein neues Zimmer mit Kahinet, für 1 
* — ohne Koft, von Siund an, 
im Rennweg Te, 289. u 

65. Auer Stuben, die eine mit WAltonen, 
fammt Möbeln und Koft, für henette Herren. 

68. Einer braven und trewen Perfon, bu 
ihren * aufer — hat, kännte man 

latz geben in eıner Kammer jum 
en uf dem obern Hicſchengraben No. 683 
1 Keller = — an Bob, und ein 
heizbares, frehmüthig immer m t 

68. Amei möblitte Zimmer, weren bat rin 
Seuber, nebft Keſt für honeite Herren, a0 

ei . 


nn,  Deterdt Bart, 





— — 
——— — 
1 er: und Holitammer, unten im Haus 
5 u U as Krane Wohn. 
— mit Atkoven, für 


Herren, mit eder ohne Koft, auf 


4 oder 2 
der großen Bofltarr, 2 

70.00 Auf Oftern 1838 einer ber fdhöniten 
und beiten Cageskeller, mit beguemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eifen gebundenen 
Fäffern und genugfamem ka noch meh: 
rere zu legen. Rerner eine Theaterakiie. 

73.89 g Stadelhefen können zwei zum 
leeren bequem oelegene Jauchetröge und Pferde. 
bau übernommen werden. j 

7457 Durch Zufalt ein beiteres und bei 
bared Zimmer, nebſt guter Koſt, an einer 
gangbaren Strafie, von Stund an. 

75.87 Bon Stund an ein unbeijbares Zim; 
merdyen fammt Koft, am liebiten für einen 
bonetten Seren, der feinen Beruf aufier dem 
Haufe bat. : 

76.8° Auf Oftern 1833 ein ſchönes Wohn 
emach im Hauſe sur Akazia, Mo. 3283 H. 

adt, für eine file Haushaltung, um 


77.54 Ein honettes Rrauenzimmer fönnte an 
einem frohmäthigen Orte Bi einer ſtillen Hauß 
baltung ein anftöndiges Tiihert finden, 

73.79 Ein an einer der frehmätbigften Lagen 
der Stadt beſindliches Wehngemach, beftebend 
in 1 Stube fammt Nebengimmer und Altoven, 
Küche, s. v. Abtritt, eine Treppe böber 1 
Stube ſammt Nebenjimmer, Kammer; ferner 
ein großes Holjbaus und Plunderfammer. 

Am gleihen Ort find von Stund an w 
—— Zimmer für heneite Herren mit Koft 
zu n. 

79 Von Stund an eine ſchöne Wehnung, 
heſtehend in 8 heigharen Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holzbehälter , in Unterftraß, gan 
nahe bei der Stadt. 


Zu entlehbnen wird begebrt. 
80. Auf Oftern 1833 wänfte Jemand in 
mebrerer oder minderer Entfernung von Zürich 
mierbs+ oder Faufsweife ju übernehmen: eine 
Kleinere felide Behauſung, welde enthalten 
folte: eim Meines Erdgeſcheſ mit ein Paar 
Zimmern und 4 Küche; dann einen Stod von 
2 mit Ofen und Of Wandkäften, 
Deppelfenftern und Jaloufien verſehenen Zim- 
nern, ju welchem einen 1 Schlaffabimet mit 
2 bi8 3 Kammern, Küche, Keller und Plas 
gu * 2* —— A 
erhältlichen Falls doch ein mit einer Haupt: 
thüre beſchloſſenes Wohngemad ven un 
Inhalt, dos Erdgefchefi abgerechnet, 
„u: Den Stund an 400 fl. gegen gute Un 














Nachfra nach Arbeit. 
32, Zu Wertung von WVorbängen und 
Droperten aller Art, Polſtern, Mubebetten, 
Madragen, und andeım, mas in 
diefes Fach ein ‚ empfishle ih, mit dem 
DVerfprechen er, guter und jchneller Be 
bienung aria Hädler, 

in No 26% an der Auguftinergaſſe, 

bei Hen. ger, Schneider, 
relommandirt ſich eine 
I ; fie wünfcht wie: 
der einige —— anzunehmen und bit⸗ 


tet dm 

3. beftandene Perſen, die fehr nut mit 
Aue am ran an ih, I 
- a ertbeilt Frau Haßler 
in der Neuburg im Rindermarkt. ? 
‚85. €$ wünfdt eine redhtfhaffene Perfen 
einen Plog in einem Laden; fie könnte von 
Stund 

recht ſchaffene Perfon, 


an eintreten. 
36. E⸗ wände ine 
Sfifch foricht, einen 
üdyenmagd; fie fann 


gut deutſch und fr 
as als Stuben⸗ oder 
Stund am eintreten. 
Dem geehrten Publikum zu Stadt und 
ich beftens in alfeın mög- 

als im Woſchen und 

aller t en in baummwofl., 

en und Prefhirten. wollenen Damen: 
Wie — an aukofhone, ſo wie 


'* 


528 


Fa 
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auch im Wafchen wollener und Pique⸗Gilets. 

Die mir anvertrauten Oegenftände werde durch 
mögtichft ſchnelle Bedienung beforgen. 
Margaretha Meier, 

wohnhaft an der Kanpelergaffe im Kratz, 

ım ehemals Arter ſchen Haus Mo. 44. 
Kemmiſſſonen aus der Ferne Können zur Er⸗ 
rung bei Hr. Brändli, Weinſchent ober- 
halb dem Kernhaus, abgegeben werten. 


38.59 Auch zu dieſen bevorftehenden heit. 
Weihnachts und Meujahrsfeften nehme ich 
mir wieder die Freiheit, die hochgeehrten Da: 
men, welche gefonnen wären Brederien zu 
Geſchenken anzufertigen, höflichſt zu erfuchen, 
mir diefelben doch nicht gar zu foät zum gar» 
nicen zutommen zu laffen, damit ich im Stande 
bin, Jedermann mit Sorgfalt und Puͤnktlich 
keit, wie ich es gewohnt bin, bedienen zu kön 
nen. Auch empfehle ich mein Lager mit einer 
ſchönen Auswahl Soffian» und Kartonages 
Arbeiten, fo wie mit reell gearbeiteten Schreib» 
büdern und allen übrigen in mein Fach ein» 
ſchlagenden Artifeln. Zu geneigtem gütigen 
Zufpruch empfiehlt ſich höflichſt 
B. Foppert, Vater, 
Buchbinder und Autteralarbeiter, 
gr. Brunngaſſe Ne. 342, 


89.99 Unterzeichneter empfichle ſich einem E. 

ublikum zum Zahnaus iehen, Aderlaffen, 

schrepfen, Barkiren und Haarſchneiden; er 

wird ſich alle Mühe geben, in jeder Beziehung 

zur beften Zufriedenheit feine Gönner zu be; 
dienen. Kafpar Mäf, Chirurg, 

im mittlern Laden Pe, 92 auf dem 
Müniterhof, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

90. In ein Modemagazin wird eine Lehr: 
* unter vortheilhaften Contizionen ge 
ucht. 

9. In ein hieſiges Medemagazin kann eine 
mwohlgefittete Toter von rechtſchaffenen Eitern 
in die Lehre treten, genen billige Cenbizionen. 

92. Eine Magd, melde Kochen und Haus: 
eſchafte verſteht, kann ſegleech einen Dienit 
nden bei einer kleinen Haushaltung (unterer 
Hir ſchengraben No, 698). 

93. Eine gefunde, Marke, mit guten Zeug ⸗ 
niffen verfebene Kuchenmagd, Könnte mit Licht 
meß einen Plat erhalten. 

9. Von Stund an wünſcht man eine treue, 
fleißige Dienftmagd, welche die Bausgefchäfte 
verfleht und fpınnen Fan, in Me. 71 an der 
Weitengah, 3 Treppen hoch. 

95. Eine Feine Haushaltung wünſcht «in 
orbentliched Dienftmädchen, im Alter von 17 
bis 20 Jahren. 

98. Ein Kupferfhmid in biefiger Stadt 
wunſcht einen Knaben in die Fehre zu nehmen 
unter billigen Kondiienen. 

97. Eine Perfen, in weiblichen Arbeiten 
und bäuslıhen WVerrichtungen fo bemanbdert, 
um einer Haushaltung mit Umücht voriteben 
u können, und die zugleich Zeugniſſe ihrer 
Bine und Recht ſchaffenheit befike, finder An- 
fekiung für einen Stubenplatz. 

08. Ein Flachmaler wunſcht cinen braven 
Knaben in die Lehre zu nehmen, unter billigen 
Kondizionen. 

Nachfragen nah Verloruem, 

99. Samſtaq den 5. Nev. iſt von der um: 
term Brucke bis in die Meuftatt eim braun 
feidener Schirm verloren gegangen. Der Rın- 
der iſt um Zurückgabe genen ein Trinkgeld 
gebeten. 

100. In der Nacht vom 8, zum 9. Movbr, 
find ein küpfernes Sechtkeſſi und ein Kupfer 
bafen mit Dedel aus den Waſchhaus im 
Oberhof entwendet worden. Der Keifel hält 
zicka 3 Tanien und ber eiferne Einfaßring it 
etwas beſchadigt. Die Herren Kupfer ſchmide 
ſind darauf aufmerkſam gemacht. 

101. Seit dem 6. vorigen Monats wird ver. 
mine cin Baͤllchen, mit B. K. Mo. 18 bejeich« 
net, 45 1b. Wollenwaare enthaltend, Wer 
ſelches bei Handen bat oder Auskunft baren 
geben lann, iſt erſucht, ſolches in hieſigem 
Kauſhaue anzuzeigen, 

















Anzeigen von Gefundenent. 
‚102. Ver erniger Zeit i ein feide: er @ hir 
in einem Decchöterladen ſtehen aeblicben. Der 
Eigenrhümer kann denfelben gegen Beſchreibunq 
und Einrüdunasgebühr unter dem Wettinger: 
Haus bei Ehritenh Auffefam abbefen. 


——— 


Amtliche Anzeigen. 

103. Wer von der uneingstheilten Mannfhaft 
als Kanonier oder Trainfeldar in die Artillerie 
au treten wunſcht, bat, mit einem gehörigen 
Erer girſchein verfehen, den 27. diefi, Wermit: 
tags um A1 Uhr, im der Kaferne in Zürich 
zu erfheinen, um daſelbſt die gefetsliche Auf- 
nabnspräfung zu beitehen. 

Züri, den 10. Wintermonat 1837, 


Artillerietommanbe. 
104. Ueber den durch die fehnellen Nechte 
ausgetriebenen Zimmermann Johannes 


Bader von Negenftorf, feihaft ın Seebach, 
hat das Bezirksgericht Zurich auf Montag den 
It. Dezember 1837, Mergens 8 Uhr, jur 
Verrediifertigung Tag angefekt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindluhkeiten der unterzeichneten Canjlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun— 
den im Original oder in bealaubigter Ad: 
ſcheift, bis ſpäteſtens den 5. Dejember 1837 
iuuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber »erfönlih oder durch Bevolimach igie 
auf dem Gerichtshaufe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
iu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grunde: erten jedech nur mir Bu 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderum: 
gen einzig noch bei der Eoffocationsverhandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buñe, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, oder, 
fo weit fie durd Fauſtpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsduße belegt würden, 
endlich die am WVerrechtfertigungstage Ausblei 
benden (die grundverficherten Ereditoren jedoch 
wiederum mur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der Um: 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zürich, am 6. Mevember 1837. 

* Namen des Bejirksgerichtes Zürich : 
ie Netariatskanılei Schwament ingen 
un) Dübendorf. 
Ho, Landſchreiber. 


105. Bekanntmachung. 


Die dießjahrige zweite ordentliche Refamm: 
lung der Bürgergemsinde von Zürich if von 
dem Stadtrach auf Montag den 20. d. M, 
angeorbnet, 

on berfelben ſind folgende Geſchäfte zu 
behandeln: 

1) Abnahme der Seckclamts und Kraus 
münfteramtsrechnung vom Jahre 1836. 
Anhörung des Berichtes des größeren 
Sradtrathes über die ſammtlichen Net 
nungen vom nämlıchen Jahre, über die 
befentern Zwecken gemwidmeten, flädıi- 
ſchen Ronds und Anftitute, 

Der rebidute Entwurf neuer Statuten 
für die Waiſenanſtalt. 

Butachten und Antrag rückſichtlich der 
Straßenbeleuchtung. 

> Entwurf eines Vertrages mit den E. 

Gemeinden Hoitingen und Fluntern, für 

gän,liche Ausſcheidung mit denfelben über 

Ihre Nusungsrechte und Anfpraden auf 

tie Waldungen und MWaidland im Zü- 

richberg, Adliſperg und Vufchberg, mir 
teit eigenthumlicher Ueberlaffung eines 

Theiles der gedachten Liegenfhaften an 

die benannten beiden Gemeinden. 

Sammtliche ebberührte Rechnungen, mebft 
ben auf die zu behandelnden Geſchafte beyüg: 
lichen Akten, liegen vom 13. d. M. an ju be 
liebiger Einficht der eg. > biefigen Bür: 
ger auf dem Sradıbaufe in Bereuſchaft. 

Es werden nun die biefigen ſtimmfähigen 
Bürger angelegen einseladen, ſich benannten 
Tages, Morgens um 8 hr) beider Senieindd.) 
verjammiung in der Et, Peterstirdde ju Ver 
bandlung der rorbemerften Geſchäfte emınAn: 


2) 


3 


ns 


= 
8 — 


den 16, November 1837. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus. nebın der Voſt. 


Nro. 92, Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei I. I. Ulxich 


— 
en. 7 
— 











Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichthaus ift zu haben: 

Band: und — ———— für das 
r 


a v 
Mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfem+ 
menden und abgehenden Poſten, Guterſchiffe 
umd Güterfuhren, fo wie der ven Züri ver 
reifenden Beten. 
Das Stüd à 3 f., bad Dutzd. A 24 ſi. 


Zürcheriſcher Schreibfalender 
auf das Jahr 1838. 
Enthaltend: N 

4) Kalender für 1838, in welchem bei jeden 
Tage des Jahres Raum für hineinzufchreidende 
Bemerkungen if. 

2) Verjeichniß der in Zürich ankemmenden 
und abgebenden Poften, fo mie der beim Hauf- 
baufe in Zünd ankemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nad ben neueſten Veränderungen. 

3) Intereffen: Berechnungen A 5, 41/2 und 


4 0/0. 
. > Verzeihnifi ber Rechtsſtillſtande im Jahre 


5) Verjeihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten des Kantons. 

6) Velftändined Verjeichniß aller Jahr: 
märfte, welche für den Kanten Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 $., auf Poflpapier 13 fi. 


2. Wichtige Anzeige 
* nzeig 


lehrer der Geographie und Volks» 
chullehrer überbaupt. 

So eben ift bie jweite, völlıg umgearbeitete 

und bis auf bie neueſte Zeit ergänae Auflage 


ven 
%. Zacharias 
Cebrbud der Ervbeidreibung 
in natürlicher Verbindung mit 
Weltgeſchichte⸗/ Maturgefchichte und 
Techneloqie, 
für Bürgerſchulen und Privatunterricht 
beraudgeneben von i 
Dr. van der Smifien. 
gr. 8. — cempreſſer Druck. — 22 Bogen. 
su dem außerordentlich billigen Preis 
ven 1 fl. 12 Er. erfchienen, uno in allen Buch 
bandlungen Deufblands zu haben, in Zu: 
sih bi S. Höbr auf Petershoftatt. 
Diefe neue Auflage it von dem Srn. Dr. 
v. d. Smiffen beforgt, welder mut gewif- 
fenbafter Treue dirjemiaen Verbefferungen hin: 
augefünt hat, welche nech nörhig waren, um 
dies nicht genug zu empfehlende tehr= und 
Schulbuch mmıner N äßiger gu maden, 
Der aufererdentlide Beifall, den 
dies Merk gefunden, kann mr dadurd 
erklärt werben, dafi dadieibe auf eine fo 
überrafchend zweckmaͤßige 
Weiſe den Unterricht in der Erpbefhrei: 
aus: Beſchichte, Maturgefhicte 
und Zednologie befördert und erleichtert 
Zacharia's Lehrbuch ber Erdbeſchreibung gehört 
iu den jwedmäßigen Schulbühern, melde 
ganz bau geeignet find, dem Eehrer dem Un 
terrihe angenehm, dem Schüler denfelben aber 
überaus nüglic ju machen. Jeder Schumann 
mird beim erften Blick im dies treffluhe Buch 
Dr De es panen Melk 
Der Preis it überans billig, , 
Papier rede qut. 9. Drud mn 
Altena, im — 1837. 
F. Dammericd's 
Verlagshandlung. 


Wolftein’s höchſt originelles : 
Ueber das Paaren Bir rn 
Nachdem längere Zeit das folgende, für je 
den gebildeten Laien fowehl, wie für Herite 
höchſt intereilante Werk, Aänlid im Buch 


banet fh, SR ein ne Brunten Auf 





Ueber das Paaren und Verpaaten 
der Menſchen und ber Tbiere, 
nebft einer Abhandlung von den Krankheiten, 
welche aus ber Verpaarung entftehen, 


„von 
Johann Gottlieb Wolftein. 
Ste Auflage, 12. Altona, Hammerich. 
Geheftet 48 Er. 
‚In biefem Werkchen gibt ber Herr Verfaſſer 
die Refultate feiner vieljährigen Erfahrungen 
über die Beugung ber verſchiedenen Menfdyens 


arten auf eine fo geiftreiche und originelle Weife, | Küch 


daß dieſes Büchlein einig in der Literatur 
daftebt, und von jebem Ehemann und Natur: 
forſcher berücjichtigt u werben verdient. 


3. In der Buchhandfung von C. F. Ame⸗ 
lang in Berlin (Brüberftrafie No. 11) er- 
(dien fo eben und ift in allen Buchhandlungen 
des Ins und Auslandes ju haben, ın Zurich 
bei &. Höhr im Brünenderg: .- 

Chriſtliches Troftbud 
für Leidende und Traurige. 


on 
Ehriftian Wilhelm Spieker, 
Doktor der Philoferhie und Theologie, 
perintendent und Oberpfarrer zu Er 
a. d. O., Ritter uf. mw. 
480 Seiten in gr. 8. Belinpapier. 
Sauber gebeftet 2 fl. 24 Er. 

Ein wahrhaft chriſtliches Troſtbuch für alle 
Veidtragende, Trauernde und Troflbebürftine — 
und wie groß ift die Zahl derſelben allenthal⸗ 
ben und ju allen Zeiten. Ea redet darin bie 
heilige Schrift mit ihren Lehren, Gefdichten, 
Verheißungen und Tröftungen, ein von ihren 
Wahrheiten erleuchtetes und ermärmted Derj, 
die Erfahrung eines Mannes, der wehl auch 
durch mande Trübfal gegangen if. Die 
Svrache ift einfach, kräftig, erbebend und 
berjlich in der befannten Weiſe des Verfaſſers. 
Im erfien Abſchnitt will er alle Troft- 
ſuchende auf einen Standpunkt erheben, von 
welchem aus ihnen die Leiden dieſer Zeit in 
einem höbern Lichte, als nothwendig jur hrift- 
lichen Vollendung und in fteter Beuehung um 
Reiche Gottes und zum emigen Leben erſchei 
nen, und deshalb mit Much und Ergebung, 
mit einem kindlich demürbigem Sinne und in 
Ho ffnung auf die hänftige Herrlichkeit getragen 
werben müflen. Im weiten Abſchnitt 
führt der Verfaſſer bin auf den großen Dul: 
der, der in feinen Leiden, mie in feinem Üe- 
ben ein Vorbild geworden ift für Alle, bie 
Leid tragen und unter Schmerz und Wehe mit 
Treue und Vebarrlichfeit traten nad dem 
ewigen Leben. Der dritte Abſchnitt ent 
halt treſtvelle Betrachtungen beim Anblick des 
Todes und bei der legten Trennung von ben 
Unfrigen. Der Verfaſſer gebt mir gefübivel: 
lem Herzen ein in die einzelnen Verhälenffe 
des Lebens und ber Liebe, bie durch den Ted 
ot fo ſchmerzlich getrennt werden, und weiß 
daß trauernde Der; mir Troft, Heffnung und 
Glaubenskraft zu füllen. Da man im Schmeri 
und großer Trübfal nicht immer aufgelegt ift 
zu langen Betrachtungen und anhaltenden An- 
dachtsübungen, fo theilt Herr Dr Spieker im 
vierten Abſchnitt eingelne fruchtbare und 
troftreiche Gedanken, Gentenjen, Sorüche 
und Lieder mit, welche gewifi ter Seele eine 
rubise Faſſung und eine höhere Richtung ge 
ben werden. — Gewiß fein Troſtſuchender wird 
dieſe Schrift, mad der die Publikum lange 
gefragt hat, ohne Vefriedigung aus der Hand 
egen 

4. Man bietet einen archen, geräumigen, 
und fehr beſuchten Gaſthof in einer Stadt 
auf ter Straße von Bern nad Lauſanne ge 
legen, jum Wertaufe an. Nebſt den dem 
Gaſthofe aehörenden bedeutenden Stücken find 
auch tie Eimiheulungen und die Dauerbaftig 
keit des Gebaudes bemerkenswerth. Rür tie 
Behinae, tie man fehr vortheilhaft Melle, ſich 

Bann Don m. On. Im 


vr lm . 


Su ⸗ 


ums . 








Wifflisburg, der mit dem Verkaufe 
uftragt ift. R 
5.9 Bei J. Kinsler im Mei 

Fettglan wich ſe, mohlfeilte und befte 

und Stiefelmichfe in Schachteln von 1/8 R 

4136; Bummi Elaſtikum Wichſe, das Leder — 

waſſerdicht u machen, mit Gebrauchsanweiſung, 

in Töpfen a 10 und 18 $.; Gummi Elaſtikum ⸗ 

Aufldfung für helles Leder; ferner die chemiſch 

bargeftellten Spardechten, breit umd jylinde- 

riſch, in verfhiedenen Durdımeffern und für 
enlampen, und fehr mwenig Oel vergeb- 

rende Nachrlichter, in Halbjahrſchachteln A 5 ß. 

6. In Ne. 44 an der Thorgafle wird ein 
Theil der am 11. Auauft auf dem Güterfähiffe 
durch Sturm gelittenen, und von Endsunter- 
zeichnetem fäuflih an ſich gebradhten Waaren, 
in gangen und halben Stucken, zu fehr billi⸗ 
gen Preijen gegen baare Bezahlung verkauft, 

l#: 


als: 
20 Strüd 5/4 breites baumwollenes Tiſchzeug. 


is Mk Merines. 
39 54 idem gedruckt. 
10 „ 54 „ ESchirmſteffe. 
4 „ 4 ,„  gebrudte Manchefter. 
5 An Here Giletzeug. 
&. Alder, Sebn. 
7.9? Bei Küfermeifter Sriedrih Sal. 


Pfenninger auf Dorf Ne. 58 an der Arua 
gaß ift zu haben: 


die Maß. 
MWeingeift 23 fi. 
Meingeift 32h. N 
Meingeift, feiner ı fl. 58. & 
Branntenmein 22 6 
Braunenwein 241 f 
Trufenbranntenwein 28 fi. 
Zwetſchgenwaſſer 23 8. 


Kirfchenmaffer 38 fi. 

8. Den fo fehr beliebten Strafiburger Senf 
aux Anchoix, Ravigote, Estragon, Ca- 
pres, aux fines Herbes, fe mie Bucgun 
der »Effig A V’Estragon, habe wieder in fris 
fhen Partien erhalten. 

Trahbtler 
unter dem Gaſthef zum Sterden. 


v. Blumenzwiebeln: Verkauf. 


Um mit dem Reft in Ne, 24 in Stabel- 
bofen aufjuräumen, wird, wenn ein gewiſſes 
Quantum zuſammen genommen wird, nun mit 
bedeutendem Rabatt verkauft, morauf die We: 
figer von Bärten befonders aufmerkfam gemacht 
werben. 

10. Im Ihalaarten diehjähriger Eigentbaler, 
der Saum a 20 fl., die Tanfe a Tfl. Sich on: 
jumelden bei Burkhard, Kufer hinter Zärnen. 

11. Schkne ſchworze Tinte, gut aefchnirtene 
Schreibfedern; auch empfichle man fich zum 
Schneiden neuer und alter Ecdjreibfedern, im 
alten Schulhaus ım Kratz Mo. 78. 

12. Da ich wieder mir einer ſchönen Aus, 
wahl Gutjahrdirgeli verfehen bin, fo empfehle 
ich tiefelben dem verehrten Publitum zu Stadt 
und Land zu geneigter Abnahme; id merbe 
ſelche auf Verlangen in bie Hauſer bringen 
u beliebiger Auswahl, und Beſtellungen werde 
ich pünktlich beforgen; auch fann man feldye 
in meiner Wohnung in No. 310 im Nennmen 
bei Hrn. Schubmacermeifter Müller, in be 
liebiger Auswahl haben. 

Jakeb Voaelfänger, 
Kranfenabmart. 

13. Eine Partie ädıtes Köllniſches Wafler 
iu herabgeſetzten Preifen, um damit aufju: 
räumen. tm Modeiaden unterm Haben. 

14. Staltenifhe Marren (große Kaftanien) 
find zu haben bei dem fich höflich empfeblenden 

Dirzel zum Neigel. 

15. Eine Lampe zum Aufhängen, fo gut 
old neu. Am gleichen Ort wunſcht man em 
noch brauchbares Krichenfäftti zu kaufen 

18. Rechr aute Raben, ‚pr, Tanſe à 20.0 


in Me, 1 ın Wiediken. 
u. Min mund Dennähals 


27 


18. Bei Rubdolf Schneebeli, 
händler an ter Peſtgaß Mo. 213 ık auter 
Urferner: Kas zu baben, das ib. à 16 $. 

10. Friſch angefommener Urferner Käs, das 
1b. a 18 8., bei 

Kenradb Suter, Käshändler 
in der ar. Brunngaß No. 427. 

20. Bei Frau Wirtwe Baiter im Nenn 
weg auf. dem Rain Me. 360 kann man ben 
ganen Winter bindurd haben: Junge fette 
Bänfe, Enten, Kapaunen, Büggel, Tauben 


u u. dul. 

21. Ein Sechtkeſſel, zirka 21/2 Tanfen hal: 
tend; 2 Chaifengeidirr, webon das eine mit 
enalifbem Kummer, mit Hirſchpelz gefüttert 

„und gelb garnitt; auch eın Wagenfdirr. 

22. Em brauner Leberrod, 2 ſchwarze 
und ein blauer rad; in Me. 11 auf ber 
Platte, 

29. Ein ſchwarzes Herrenkleid, fo gut als 
neu. MNadjufragen in No. 550 im Zaufend: 
feelengäßli. 

24. Ein Ofen von Eifenbledy fammt Rohr, 
tienlih ın einen Laden. 

25. Ein nech brauchbarer eiferner Ofen 
fammt etwas Rohr, bei Wittme Geldfdhmid 
binter der Metsg. 

26. Verſchiedenes Wagnerholz, als: Eſchen⸗ 
und Jimenholz, buchene und eſchene Laden 
und Gpeichen, bei Waaner Keller 

in Thalweil. 

27. Beſetzylaͤtili, 4 neue, ovale, eich. Fäſſer, 
mit Eifen gebunden, jedes 15 Saum haltend; 
ein Faßchen Dlivenöl, eine Dragener » Equipi⸗ 
sung und eine Pelerine. 

23 Cine Kunft mit 3 Löchern und Brat: 
efen, nad neuer Façon; am gleichen Drte, 
wegen Mangel on Plot, 4 jweithür. nußb. 
KRaften, 1 Küdyetäftchen, 1 Windellade, 4 zirka 
4eimriges ge j 

29.9 Ein Sieck s. v. Pferbebau, im 
Schwanen. 

80.9 Ein an einer gangbaren Strafe in 
der grefien Stadt gut gelegenes Haus mit 3 
„WBehnbeten, 1 Laden und 2 Kellern. 

Der Preis und die nähern Kaufbedingniſſe 
find beim Eigenthümer zu vernehmen. 


31.99 Enbsunterjeichineter dankt dem verehrt 
zen für das ihm gefchenfte Zutrauen ju 

ade und Yand auf das höflichite und em: 
pfehlt fi neuerdinge in einer Auswahl von 
fahr ſchönen Boas, im Preife ven 8 bis 14 fl; 
Eollierd ven Peritgris und Jenetten, Schläuf- 
den von Pely; ferner in einer grofien Aus 
wahl von Winterfappen für Herren und Ana: 
ben, in Pelr und in Tuch, nad neueltem 
Geſchmack gearbeitet; Fußmärmer ven Pelj 
und Zub, eme Auswahl von Aftracan:, 
Jenotten · und ſchwarzen Arimmerfellen au Her 
ren» und Frauenmontelfragen, fehr fihöne ge- 
prefite Taſchen von Caſimir, in verſchiedenen 
Farben; deßgleichen Tabacksdeutel, alle Sor⸗ 
sen elaſtiſche Heſentrager in Leder und Seide, 
Eravatten ven Seidenfammet, Atlas, Taffet, 
tafirtem Leder und Pferdehaar, nach neueſten 
Fermen; gewirkte und auf Leder vergoldete 
Ceintüren für Knaben, Geidenbüte nach neue 
ler Fagen, auf Filz, dergleichen graue von 
Wilg, nebft vielen andern Artikeln mehr; aud 
find ned immer von den bekannten Schlaf—⸗ 
röcden in beliebiger Auswahl und zu den bil: 
tigften Preifen zu haben; ebentafelbft it, um 
damit aufjuräumen, achtes vortreffliches Fau 
«le Cologne unrer dem Fabrikoreiſe au haben. 
Au allen tiefen Artikeln empfiehlt ſich, unter 
Verſicherung der billigſten Preife, nochmals 
aufs höflichfte 

Earl! Emanuel Jängli 
zur Linde neben der Treu. 

32 99 Bei Endedunterzeichneter find nebft Hut 
blumen und Blumenfteffen aud aller Arten 
Ballblumen fogleih und auf Beſtellunz den 
ganzen Winter hindurch zu haben. 

Süferte Widmer. 
Neumarkt Ne, 297. 


33.89 Uafern »geehrten Herren Abnehmern 
machen wir biemit ergebenft bekannt, daß wir 
mit ben bereits vergriffen gervefenen Sorten 
Papiere num wieder vellftäntig verfehen find; 


Kät- 


auch erhielten wir das fo häufig geforderte 
Cham» und Barnpapier, fo wie eine ſchoͤne 


Sendung Zeichnungs · und Seidenpapiere, wie 
auch Parpendedel für die Herren Buchbinder, 
und empfehlen dieſe, wie alle andern Serten 
Schreib , Pads und Fliefpaniere dem gerhr- 
ten Publikum zu Stadt und Fand zur gefälli- 
gen Einfiht, mit ber Verſicherung, bafı wir 
und ftet bemühen werben bie billigften Preife 
in allen unfern Artikeln zu ftellen. 




















je Julien in DOriginalflafden; Champagner 
24 
und bdiverfi feine Liqueurs, Rum und Esanaf 
find zu billigen 
nenberg am 


Wolfsrace, 11/2 Jahr alt, wahfam und 
auf den Mann breffirt. 


in No. 31 in Hettingen find wieder friſche 
ſeht ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenfammet 
zu den billigſten Preiſen zu beziehen. 


Zu Faufen wird begebrt. 


b 


ter fammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz aefchnittene 
Steduhren, mit Silber und Schildkrot einge 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauentleider von Damaft eder anderem Ste 
und alte Schmucke mit Steinen beſetzt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte 
aus geſchnitzte eu e unb 
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R. Fonpert u. Comp., Papierhänbler, 
große Brunngafle No. 342, 


34.59 Bordeaux, Chätesu Margaux et 
qual. sup£rieure, feinſter Hocdbeimer 
reifen zu haben beim Son: 


iermarft. 
35.59 Ein ausgezeichnet fdöner Dogge, 


90,5° Bei Sammerfabrifont Baumann 


97. Vier bis 6 aut autbefhaffene enter 


von zirka 31/2 Ruh Höbe und 21/2 Ruf 
Breite, 1 gutes Spinnradb und 1 hohes Kin- 
derfeifeli. 


38. Aus einem Privathaufe ein alter Herren⸗ 


mantel für einen Anecht 


39. Eine einfpönnige, leichte, felide Chaiſe. 
40, Eine ned) in gutem Stand ſich befinden: 


e Bea. 

41. Ein gut befchaffener Receptiertifch. 

42. Ein noch wehl fondizienirted® Giehfah. 
43.9 Alte Gewehre mit Radſchleß, Schwert: 


und getriebene Arbeiten, 


umpen von Glas, 
idelen, bet 
eopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Münfterhef, 
2te Etage. 
44. Ein zirka 2 Zentner baltender Del: 


kaſten. 


45.2' Eine eiſ. Geldkiſte mitilerer Grüße. 
48. 8 bis 10 Ellen ſchwarz ſeidene face 


nirte Meire. 


47. Ein nech beinahe news Kinderfefleli. 
48. Aller Arten Hausrarh, alte Kleider, alte 


Delaemälde, fo mie gang alte Kupferſtiche. 


49. Dürre, weißbuchene, faubere Laden von 


2 bis 10/4 Zell Dide. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
50. 470 fl. von Stund am gegen gute Un: 





terpfande. 


51. Auf Oftern 1833 ein in ber Mitte ber 


Stadt gelegenes Wehngemach, beſtehend in 1 
Srube, Mebenftube, 2 Kammern, 1 Küche, 


1 Kellerli und Platz auf der Winde. 
5°. Auf Oflern 1838 ein frehmüthiaes 


Webngemach in No, 16 unmeit der Sihlbrücke, 


beſtehend in Stube, 2 tapejirten Kammern, 
Küche, Keller und Plag zu Hol und Terf 
auf der Winte. 

53. Durch befendern Zufall ven Stund an 
bis Oflern 4838 eine Wohnung, beitehend ın 
t beisbaren Zimmer fammt Kabiner, Küche, 
Kammer, Keller und Holjbebälter, an honette 
Leute, wo möglich ohne Ainder. 

51. In Me. 269 auf dem Rathhausplatze 
2 möblirte Zimmer, Stube mıt Nebenkabinet ; 
beide haben eine fehr ſchöne Ausſicht. 

5% Im Schlöfti Ne. 222 im 2ten Sted 
in der obern Schipfe ein heijbares und 1 un- 
beijbares, möblirted Zimmer, mir eder ehne 


oft. 

56. Ein frehmüthiget, möblirtes Zirnmer 
für einen Herrn, mis eder ehne Koſt, im 
Miederborf Ne. 609. 

57. Ein frehmuthiges, neu renovirted Zim- 
mer für einen honeiten Seren, mit guter Hort, 
von Stund an, 























gemach, auf Neujahr 1888, und eine 
fhente auf Oflern 1898. 


Am gleichen Ort ift ein bereit# neuer 
mantel mit grefiem 


Heubeden, gan 


gemab auf dem 





53.9? Eine Bäderei, mit oter ohne Wohn: 
cm: 


59.9 Ein Heiner Laden an einer gangbaren 


Straße von Stund an. 


60. Ein Keller mit 60 Eimer guten Faͤſſern. 
Arag kauft 
ragen zu verkaufen. 
61. Eine Beſtallung für 6 Prerte, nei 
t nabe bei ter gr. Stadt; fie 
önnte fogleih in Empfang genommen werben. 


62. Eine s. v. Baugrube in der Mäbe der 


Pol. Leber das Leeren werden dir biligſten 
Bedingnijfe gemacht. 


03.9 Ein Wehngemab auf Oſtern 1838, 


beitebend in 4 grefien Grube mu Alteven. 
Netentammer, noch 4 Grube, Kammer und 
beitern Küche, alles auf einem Beden; 2 Trep 
pen body 1 8 ferner 1 Keller, bei 


» Jafob Keller, Eobn, 
Detenbadergaffe Ne. 324. 
64.9" Von Stund an durd Zufall eim ſch 


nes Pogis um billigen Pins, beſtehend im ei- 
nem Wehnzimmer mie Wanttäfen und zwei 
Mebenkabinetd, alle 3 heijbar und fennenreidh, 
fammt Aammer und Kühe, auf einem Bo 
den, auf 2ter Etage; 4 Treppe höher Heli: 
fammer und Winde; auch Heller und eigner 
8. v. Abtritt; zunächſt an der Sibiperte Me. 
107. Am gleiben Ort ift ein nufb, Kaften 
und 1 tann. Tiſch au verkaufen. 


65. Mehrere möblirte Zimmer fir benette 


Herren, mit eder ohne Koft. 


68.°° Auf Oftern ein Heines, ſchöͤnes Wohn⸗ 
Münfterhef. 
67.59 Auf Oſtern 1838 einer der (hönften 


und beften Lagerkefler, mit bequemer Zufuhr 
und jirfa 250 


Eimer in Eifen gefundenen 

Fäffern und genugfamem Platz um nech meb« 

rere zu Jegen. ferner eine 522 
63.57 Durch Zufan ein heiteres und bei 


bared Zimmer, nebſt guter Koft, an einer 
gangbaren &trofie, von Stund an. 


69.57 Von Stund an ein unbeijbares Zim- 


ff | merden fammt Kot, am liebiten für rırrer 
benetten Deren, ber feinen Beruf außer Der 
Haufe bat. 


70.39 Auf DOflern 1838 ein ſchönes Wehn- 
emad im Haufe zur Abazio, Ne. 323 H. 
tadt, für eine ſtille Haudbaltung, um 


200 fl. 
71.79 Ein an einer der frehmütbigften Lagen 


der Stadt befindliche Wehngemach, beitehend 
in 4 Stube fammt Nebenzimmer und Altoven, 
Küche, s. v. Abtritt, eine Treppe höher 1 
Stube fammt Mebenjimmer , Kammer; ferner 


ein großes Helzhaus und Plunderkammer. 


Am gleichen Ort find von &tund an jma’ 
möblirte Zimmer für henette Herren mit Koft 
ju baben. 


„27 Mon Stund an eine fhöne Mobnung, 
beftebend in 3 beijbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Helzbeholter, ın Unterftraß, ganz 
nahe bei der Stadt 


Dt — — 
Zu entlehnen wird begehrt. 

73. 800 fl. auf Maitag 1838. 

74. 600 fl. ven Stund an gegen gute Un: 
terpfand. 

n Leon Stund an bis Maitag 300 tw 
400 fl. gegen binlänglice Büraicatt. 

76 In der Meinen oder areßen Brunnasf 
ein Wobngemach, beſtehend in 4 @rute mi 
Rebentammer oder Kabinet, Küche, 2 Kam 
mern, 4 Piunderkammer, 1 Kellerli umd 4 
nugfamem Plag zu Helz, für beneite Leutt 
ehne Kinder. — 

77. Es ſucht ein Herrt ein beijbares Zueme 
ebener Erde oder eine Treppe bed, von Stus⸗ 


an. 

73. Man wünſcht auf Oftern 1898 eine 
trockene, geräumige Kammer für Nibeln auf- 
jubewabren in Emnfany zu nehmen. Po 

79. Et wunſcht Jemand An ciſernes Difeli 
fammt zirka 12 Fuß Robr febend: eder Faufk 
weiſe zu Men: * fogt Weinſchen 
Mugagler im Miederderf. 

Auf Oftern 1833 wünſcht Jemand u 
mehrerer oder minberer Entfernung, ven Zürid 
mierhs: oder kaufsmeife zu übernehmen: eine 
Eleinere felide Wehaufung, melde enthalten 
follte: ein Meines Erdgeſcheß mit em — 
Zimmern und 1 Rüde; dann einen Died ven 
& mit Ofen und Ofenlödern, MWandkäften 





Doppelfenftern und Jalouſien verfehenen Zim 
mern, ju welchem einen 1 Schlaffabinet mit 
2 bi 3 Kammern, Aüdye, Keller und Platz 
zu Holy und Torf. en 

Uner haitůchen Falls doch ein mit einer Haupt · 
thüre beſchloſſenes Wohngemach ven obigem 
Indhalt, das Erdgeſcheß abgerechnet. 

Dachfragen nach Arbeit. 
81. Durch viele Nachfragen nach Holzſpnit 
ten veranlaßt, gebe ih mir hiemit bie Ehre, 
- bekannt ju nun; daß ich mich in jünaſter 
Reit in bier als Helrfchneider etablirt babe. 
Wieljäbrige Erfahrung und Kenntaiſſe, ver- 
bunden mir Thaͤtigkeit, laſſen mic cin aenriy: 
te8 Zutrauen erwarten; id empfehle mid da: 
ber höflich für Verfertigunz jeder Art Hole 
fdonitte (Mignetten, Etigueiten, @ignaturen, 
Perfhhaften), überhaupt fiir alle in dieſes Fach 
einfchiagenden Gefchäfte, model ih prompte, 
billige und qute Bedionung verforeche. 
Seinrich Ded, Heljfchneider 
anf dem Predigerfirchhof Mro 408. 

82. Eine ehrenfefte Perſen wunſcht einen 
Stubenplaß bei einer Heinen Hauchaltung zu 
erhalten. 

83. Es ſucht eine rechtſchaffene Perfen ei 

‚nen Plad als Aücdyen: oder Stubenmaad; fie 
bat gute Zeugniffe aufjumeifen und koͤnnte 
fogleicy eintreten. 

84. Es wunſcht eine rechtſchaffene 
einen Dienft zu erbalten; fie könnte von 
an eintreten. 

85. Zu Verfertigung von Borbängen und 
Draperien aller Art, Polftern, Rahebetten, 
Madragen, Bettdecken und andem, was in 
diefed Fach einfhlägt, empfieble ſich, mit dem 
Verſorechen billiger, guter und ſchneller Be- 
dienung Maria Hächler, 

in No 262 an ber Auguftinergaife, 
bei Hrn. Bertfhinger, Schneider, 

86." Durch Zufall refommandırt ſich eine 
aründlid erlernte Schneiderin ; fie wünfcht wie ⸗ 
der einige Kımdenbäufer anzunehmen und bit: 
tet um geneigten Zuſpruch. . 

87. Eine beftandene Perfen, die ſehr qut mit 
Kindern und Kranken umzugehen weiß, ſucht 
einen Platz. Auskunft ertheilt Frau Hafer 
in der Meuburg im Rinderwarkt. 

83. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfen 
einen Platz in einem Laden; fie könnte ven 
Stunt an eintreten. 

89. Es wunſcht eine rechtſchaffene Werfen, 
Die aut deutſch und frangöfifch ſpricht, einen 
Plat ale Stuben» oder Kuchenmagd; fie kann 
von Stund an eintreten. 


90.59 Auch zu biefen bevorſtehenden heil 
Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſten nehme ich 
mir wieter die Freiheit, die bachgeebrren Das 
men, melde gefonnen wären Brederien zu 
Geſchenken anjufertigen, böfichit zu erfuchen, 
mir biefelben doch nicht gar zu foär zum gar: 
niren zukemmen zu laffen, damit ich im Grande 
bin, Jedermann mit Sorgfalt und Punktlich 
keit, wie ich es gewehnt bin, bedienen zu Bin 
nen. Auch empfehle id mein Lager mit einer 
ſchönen Auswahl Soffian⸗ und Kartonage: 
Arbeiren, fo wie mit reell gearbeiteten Schreib- 
bähern und allen übrigen in mein Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln. Zu geneigtem gütigen 
Bufprud empfiehlt ſich höflichſt 

B. Foppert, Vater, 
Buchbinder und Futteralarbeiter, 
gr. Brunngafe No. 342. 





rien 
und 





Nachfragen nach Arbeitern. 


9. Im einem biefigen Laden könnte eine 
mir guten Zeugniſſen verfehene Perfen, die 
gut ſchreiben umd rechnen, we möglich auch 
franzöfti kann, ſogleich eine Anttellung finden; 
fie müßte „aber auch im u ne unb übrigen 
Hausgefchäften bie nörhigen Kenntniffe beißen. 

92. Auf Lichimeß 1838 wird eine reinliche, 
brave Kücenmagd verlangt, Die gut kochen 
kann und in häuslichen Defhäfte wohl geübr 
iſt; fie mößte aber qute Zeugnifle verweilen 


können, chne meldye i 
arg b de man fir nıht anftellen 
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93.9? Mehrere gefchidte und brave Stroh ⸗ 
buinäherinnen könnten Arbeit finden. 

94. Eine wohlerzogene Tochter Könnte bie 
Moedenarbeit, mıt oder ehne Koft, gut erler: 
nen. Es wäre fehr erwünfdt, wenn fie von 
Stund an eintreten könnte. 

95. Eine gefittete, mit guten iffen vers 
febene Stuben. und Ladenmagd, könnte mit 
Lichtmeß 1838 einen Platz erhalten. j 

98. Es wird eine Dienftmagd verlangt, die 
mit Kinder umgehen Bann und etwas von ber 
Wirthſchaft verftebt. 

97. In ein Modemagazin wird eine Lehr: 
tochter unter vortheilhaften Eondizienen geſucht. 

98. In ein biefiged Modemagazin fann eine 
mwohlgefittete Tochter von rechtſchaffenen Eitern 
in die Lehre treten, gegen billige Eondijionen. 

99. Ein Kupferſchmid in biefiger Stadt 
wünfdt einen Anaben in die Lehre zu nehmen 
unter billigen Kondijionen. 





Nachfragen nah Berlornem. 
100. Das 12te Heft des dritten Bandes von 
Lewald's Europa 1837” ift irrig vertragen 
mworben oder font verloren gegangen; es wird 
daher fehr um nefälige Zurücdgab gebeten. 

101. Letzten Dienftag verlor ein Lehrknabe 
von Wipkingen bis in die Stadt einen grün 
geſtrickten Geldbeutel mit 2 rotben Strichen 
und 2 gelben Ringen, worin fi ı fl. 30 fi. 
befanden, nebft einem geldenen Ring mit H 
M. und K. A. bejeichnet. Der redliche Fin: 
der wird gebeten, denfelben gegen Erkenntlid: 
keit im Berichthaus ig 

102. Mentag den 13. Nov, iſt von der Kut- 
telgaß, bei der Rollenſchmide vorbei, bis in 
bie ipfe ein blaues Halstuch verloren ge 

angen. Der redliche Finder wird höflich er: 
ucht, dasſelbe gegen eine Belohnung in Me. 
302 an der Kuttelaaß abzugeben, 

103. Verloren: Din 13. Nov., Abends, ven 
der Oberflraü bis nad Zürich eine mir Silber 
befhlagene Maferpfeife, einen blau perkalenen 
a und einen Reiſeſack, worin ſich 1 Krugli 
befand. 





104. Letzten Samftag Abends verlor ein Kür 


ferknecht von Hrn. Schmid rem Kratz bis jur 
Fraumunſterkuche eine mit Silber befchlagene 
Mafers-Tabadepfeife. Der ehrlibe Rinder if 
er ſucht, dieſelbe gegen ein gutes Trinkgeld wie- 
der jurüc zu geben. 

105. Es it vor einiger Zeit ein blau baum 
mwollener Regenſchirm irgendwo ftehen geblie: 
ben oder aus Verfehen aus einem Haufe weg: 
getommen. Der redlidhe Finder iſt gebeten, 
denfelben gegen ein angemeflened Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

106. Sonntag den 5. bieß iſt ein Hund 
ohne Halsband, männlidyer Art, Pinrfherrage, 
entiaufen. Wem felbiger möchte yugelaufen 
fen, ift gebeten, denfelben genen Eckenntlichkeit 
im Gaſthof zum Engel in Wädenſchweil ab: 
jugeben. 

107. In der Nacht vom 8. zum 9. Movbr. 
find ein küpfernes Sechtkeſſi und ein Kupfer 
bafen mit Deckel aus den Waſchhaus im 
Dberhef entwendet worden. Der Keſſel hölt 
jiefa 3 Tanfen und _der eiferne Einfaßring if 
eiwas beſchädigt. Die Herren Kupferſchmide 
ſind darauf aufmerkſam gemacht. 


Anzeigen von SGefundenem. 


108. Vor zirka 3 Wochen blieb in Pte. 10 in 
Dberftraß ein Brasfarren leben, ohne das man 
weh. wen berfelbe zugehoͤrt. Der rechtma 
fige Eigenthümer kann denfelben gegen aenaue 
Beſchreibung und der Einrüdungsgebühr dar 
felbft abholen. 

109. Dem Unterzeichneten iſt ein großer mei 
fier Hund, männlicher Art, mit gefwaltener 
Nafe und langer Ruthe zugelaufen. Der Eu 
aenthumer konn ihm gegen Einfhreib» und 
Futtergeld abholen, bei 

53. Ulridh Krebſer 
in Ober Embrach. 

110. Den 9. Wintermonat if in Affoltern 
bei Hoͤngg ein weiß und ſchwarzbrauner Jagd» 
hund mir langen Obren, männlider Art, zus 
rüdgeblieben Derfelbe Bann in Die. 10 gegen 
Einfhreib » und Futtergeld abgeholt werden. 

art. Es if Jemandem ein Heiner Hund, 
männlicher Art, von Farbe Fe leöten Ben 
tag zurückgeblieben. Der Eigenthümer kann 
denfelben gegen Einfhreibgeld abholen, 


4112. Letzter Tagen ift auf biefigem Dampf: 
ſchiff ein fdhmarzes, langbaariges Putelhünd- 
ben mit weißer Bruft und meißen Fußen ge- 
blieben. Der Eigenthümer kann dasfelbe ge: 
gen Einſchreih ⸗ und Futtergeid bei Herrn 
Brändli, Weinſchenk im Kratz babier, in 
Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. — 
113. . Bauakkord. 


Der daufmaͤnniſche Ausſchuß bat im feiner 
Sizung vom 14. d. M. beſchloffen, daß der 
Bau des biefigen obern Quai und Dollmerke, 
ven ber Waflerfirhe bis zum neuen Plag, 
verbunden mit der Abtranung des Wellenberges. 
deffen Materialien iu obigem Bau zu verwen 
den find, unverjäglid in die Arbeit genommen 
werden folle, 

Es ergehet demnach an ale Baumeiſter, 
welche geneigt wären diefe Arbeit in Akkord 
su nehmen, biemit die Einladung, die bieffäl- 
Iigen Pläne, nebft der Baubeſchreibung, im 
Bureau des Unterzeichneten auf der Zimmer 
leuten einzufehen, und ihre barauf begründeten 
Dfferten in verfchleffenem Umfchlag und mit 
ber Auffchrift: „Bau bes obern QAuai”, 
längitens bis 30. dieſes Monats im eben ge 
nannten Bureau einjureichen, indem von die- 
fem Tag an der Konkurs als geſchloſſen be: 
trachtet werden wird. 

Zürich, den 14. Mor. 1837. 

Negrelli, Oberingenieur. 

114. Donnerftag den 23. bief, Nachmittags 
um 2 Ubr, wird in biefigem Spitalamte eine 
Partie meiftens große, in fehr gutem Stand 
befindliche Fälfer (zuſammen 1000 bis 1200 
Eimer haltend) Bffentlic) verfteigert. Diefelben 
fönnen in der Zwiſchenzeit im Amt beſichtigt 
werden. 

Zurich, den 4. Nov. 1837. 

— Nomens e 
Inangbepartements der Spitalpflege: 
* Der Sekretär, * 


Ott. 


‚115. Der im Juni vorigen Jahres geſterbene, 
im Jahr 1914 verrehtfertigte und micht wie» 
der rehabilitirte Heinrih Meier, Beinri— 
hen, Kabenreuters genannt, ven Rümlang, 
bat bei feinem Tede nachftebende, feit feiner 
Verrechtfertigung ibm tur Erbſchaft zu Theil 
gewordene Orundftüde v’rlaifen, nämlich: 

Zwei Maßli Meben im Leberbäumli ober 
Bürgli, 3 Mäßli Acker im Kirchenfteig oder 
in Haubckern, 2 Mofili Ader zur Pfaffente: 
bern genannt. 

Es wird nun ben Erebitoren des DVerftorbe: 
nen eine Friſt von 4 en a dato public. 
anberaumt, um unter Siceritellung der Ke— 
flen den Konkurs über fraglihe Grundftüce 
verlangen zu Können, anfenft jene, nach Abzug 
der dierfalld ergangenen Koften, an die Erben 
des Meier aushingeneben würden. 

Bund, am 11. Mov. 1337. 

Im Namen des Begzirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Netariatekanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Jak. Ulrich 

116.* Den Crediteren des falliten, dahier feh: 
haften Schuflers Heinrich Werf ron Mer: 
menftetten wird anmit eine beremtortſche Friſt von 
14 Tagen a dato zu Abgabe allfäliger Zugs- 
und Ueberſchlagserklärungen in umterzeihnerer 
Kanzlei angeſetzt, unter der Andrehung, daf 
Stiliſchweigen während diefer vierzehn Tage 
dahin aufgelegt würde, es wollen die Vetreffen 
den nicht zieben, refp. überſchlagen. 

ur 8. Nov, un. " 

us Aufıray des Be,irkänerichtes Zürich 
Der Metar der Saatt, . 
I. Eicher. 

117. Da fammtlihe Progeffe im Konkurfe 
über die Verlaffenfdaft des fl. verfterbenen 
Rudeif Eali ven Derrliberg, feibaft gewefen 
auf der Weinegg, Gemeinde Resbach, erlede 
get find, fo wid deilen Eredireren eine perem- 
torifhe Friſt von 10 Tagen a dato jur Ab: 
gabe von Zugs» und er rungen 
angefebt, mit der Androhung, daß Still ſchwei 
gen als Verzicht anaefehen würde. 

Zürich, am 18. Nevbr 1837. 

Rotariatskanglei Zolliken, Hirslanden 
und ber Enden. 
Lanbfgr.ider I. J. Grob, 


418, Da nun alle e aus ben Ron 
en Jakeb Kunz, Küfer von Dürnten, 
ſeßhaft geweſen im der Gemeinde Riesbach, 
befeitige find, fo wird deſſen Erediteren eine 
peremtorifhe Frift ven 10 Tagen a dato zu 
Abgabe allfällıger Zugs · und Ueberſchlagser 
Härungen angefeßt, unter der Androhung, bafi 
Still ſchweigen während dieſer Frift als Ver 
sicht angefeben würde, 

Züri, den 18. Mon. 1837. 
Notariatskanzlei Zollikon, Hirslanden 


und der Enden. 
Landſchreiber J. I. Grob. 

110. Bekanntmachun 
Da ber hohe Finanjrath befähleffen bat, 
daß die vorjährige Wermägenditeuer innert 4 
Wechen, vom 7. diefes Monats an gerechnet, 
bejogen fein fole, fo ergeht hiemit am vie 
ſaͤmmilichen refp.. biefigen Einwohner die An 
Aeige, daß der Stadtrath zum Behuf dieſes 
Bezuges nachfolgende Tage feſtgeſetzt kat, 


nämltd) : 
Für die erfte Sefjion, 
Mittwoch und Donnerftag den 22. und 23. Nov. 
‚ Ür die jmeite Seklion, 

Dienftag und Mittwoch den 23. und 29. Nov. 
; Für die dritte Sehjien, 
Rreitag und Samflag ben 1. und 2. Dejbr, 
an melden Tagen jedesmal des Morgens von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, die Steuerbeiträge auf dem Stadthaufe 

*8 werden konnen. 
abei iſt su bemerken, daß keinerlei andere 
als geſetztich Eurfirende Geldierten, werumter 
Kaffabillers und Anmeifungen auf die biefige 
Bank auch begriffen find, — in Zahlung an- 
genemmen, und demnach alle und jede Künf: 
babenftücde, fo wie überhaupt alle Scheide 
münje anderer Kantone oder Staaten unter 
den Werthe eines Schweijerfranken von der 
Hand gemiefen werben; und endlich find fämmt: 
liche Steuerpflichtige wohlmeinend ermahnt, 
fih genau an sobemeldren Bezugstermin zu 
halten, indem al’älıg Saumfelige die auf 
dem Ctewerzettel angebrohten Felgen einzig 
ſich ſelbſt zujuſchreiben hätten, 
Zurich, den 4. November 1897. 
Namens des Stadtrathet: 
Die Stadtkanilei. 
120.* Befanntmahung. 
Machträͤglich mufi der U. Buͤrgerſchaft die 
Anzeige gemacht werden, dafı in Felge der von 
Sate der 55. Stadtpräfidene Eicher umd 
Bi;epräfident und Bauherr Nüfbeler dem €. 
Bezirkirach einaegebenen und von demjelben 
angenemmenen Entlaffungsgefude, bei der Ge 
meindsverfammlung Montags den 20. d. M. 
aud die Wahlen von zwei neuen Mitgliedern 
bes Stadtraths, und birjenigen des Präfiten: 
ten und Wiepräfiventen genannter Behörde 
vorgenommen werden müffen. 
ürih, den 14. Nov. 1837. 
Im Namen und 
aus Auftrag des Stadtraths: 
Der Stadifcreiber, 
Müſcheler. 


121.* Oantanzeiae 

Eine zweite freie und offene, kaufs und 
auch pachtweife Veriteigerung uber dos fd öme 
und vortheilhafte Wirthſchaftstokal 
sum Dolder ın Sottingen (nähere Be— 
fbreibung beffelben in No. 89 dieſes Blattes) 
wird Dennerftags den 16. Wintermenat, Abends 
5 Uhr, im Dolder ſelbſt, unter Leitung löbl. 
Santbeamtung abgehalten werden, wezu ber 
Eigenthümer, der inwiſchen jebe wunſchbare 
Auskunft bereitwillig ertheilt. die Kauflliebha⸗ 
ber ſowohl als tie Pachtluftigen aufs freund 
ſchaftlichſte einladet. 

Jakeb Sprüngli 
im Dolder in Hotiingen. 
Eingeſehen: 
Baumann, Praſident. 
122. Gantanzeige. 

Mentag den 20. dieß, ven Nachmittags 3 
Uhr an, wird in Felge ertbeilter Verfilberunge- 
bewilfigung im Wirrbshaufe zum Sternen da 
bier eine Verſteigerung abgehalten über einen 
aufgerüfteten Weinwagen, ı Bubrpferd, einen 
Heinen Leiterwagen, 2 Pferbegefcirre, 2 cf. 
Wagenachſen und 4 Wagenräder, wezu Kauf 
hebbaber freund ſchafilich eingeladen werben. 

Enge, den 13. Nov. 1897. 

€. Brändli, Gemeindammann. 
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123. Wer von der uneingetheilten Mannſchaft 
als Kanonier eder Trainfeldat in die Artillerie 
au treten wunſcht, bat, mit einem gebörigen 
Ererzirfchein verfeben, den 27. die, Vormit ⸗ 
tags um 11 Uhr, in der Kaferne in Zürich 
zu erfheinen, um bafelbft die gefeßliche Auf- 
nabmeprüfung zu beſtehen. 

Züri, den 10. Wintermonat 1837. 

Das Artilleriefemmanbe, 


124. Befanntmadhung. 

Die biefjährige zweite orbentlihe Wefamm: 
lung der Bürgergemeinde von ih ift von 
dem Stadtrath auf Mentag ben 20, d. M. 
angeordnet, 

on derfelben find folgende Geſchäfte zu 
behandeln: 

1) Abnahme der Seckelamts⸗ und raw 
münfteramterechnung vom Jahre 1836. 
Anhörung bes Werichtes des Aröfieren 
Stadtrathes über die fämmtlichen Rech 
mungen vom nämlichen Fahre, über bie 
befondern Zwecken gewidmeten, ftäbti- 
fen Fonds und Inſtitute. 

Der rebidirte Entwurf neuer Statuten 
für die Warfenanftaft. 

Gutachten und Antrag rückſichtlich der 
———— 

Entwurf eines Vertrages mit den E. 
Gemeinden Hottingen und Fluntern, für 
änjlihe Ausſcheidung mit denſelben über 
* Nugungsrechte und Anſprachen auf 
die Waldungen und MWaidland im Zu: 
richberg, Adlifperg und Buſchberg, mit: 
telſt eigenthämlicher Ueberlaſſung eines 
Theiles der gedachten Liegenſchaften an 
die benannten beiden Gemeinden. 

Saͤmmtliche ebberührte Rechnungen, nebſt 
ben auf die zu behandelnden Geſchaäfte begüg: 
lichen Atten, Tiegen vom 13. d. M, an zu bes 
liebiger Einficht der fimmfähigen hieſigen Bür- 
ger auf dem Stadthauſe in Bereitſchaft. 

Es werden nun die biefigen flimmfähigen 
Bürger angelegen eingeladen, ſich benannten 
Tages, Morgens um 8 Uhr, bei der Gemeindss 
verfammlung in ber St. Peterdfirde zu Be— 
handlung der vorbemerkten Geſchäfte einzuſin 
ten, deren Wichtigkeit der U, Bürgerſchaft ven 
feibit einleuchten wird, fo dafi der Stadtraih 
auf fehr zahlreichen Beſuch rechnen zu dürfen 
glaubt. 

Züri, den 4. Movember 1837. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtrathe von Zürich: 
Der Stadtſchreiber, 
Nüfcheler. 


125. inter Leitung und Aufſſicht ber E. Gant⸗ 
beamtung Küsnach wird Montag den 20. Nev., 





ui 


3 
4) 
5) 


is 


von Morgens 8 Uhr an, im Haufe des fel. 


verfterbenen Glafermeifter Joh. Jakob Gim- 
pert im Heslibach, ein beinahe vellitändiger 
Glaſerwerkzeug, theilweife oder fammerhaft, 
nach Belieben, verfeigert, Zugleich wird die 
bighin ſtark betriebene, aber nun erledige, 
frebe, geräumige Werkſtatt, nebſt einem Laden: 
und Koljbebätter, ſeht dienlich für einen Glafer: 
oder Schreinermeiſter, verpachtet. Auf Ver 
langen lönnte dem Uebernehmer beijen noch 
eine frohmüthige Stube, Nebenkammer und 
Küde, ım Haufe felbft zur Wohnung einges 
räumt werden. Die angenehme Kofaluät ald 
die billigen Kondizionen empfehlen ſich zu all- 
gemein jablreihem Zuſoruch. 
Kusnach, den 10. Mev. 1837. 
Im Namen der Gantbeomtung: 
Alder, Gemeindrathsfchreiber. 


126 9 Publikazion. 

Mentags den 20. dieß wird im dem Gieß⸗ 
büttenfhenf im Sihlwiesli über eine Anzahl 
ned vom Werthof berrübrender für God: 
und? Wafferbauten dienlihe Berath— 
ihaften, bie fi zum Theil nech in gutem 
Zuftande befinden, als: 4 grefie Malofäge, 
eine Anzahl Vohrer, Wendringe, Waflerärte, 
Grienfäumer, Biel, Schorrſchaufein, Stoß: 
bähren, Steinbohrer, Seiler, Steinjangen, 
VBodengewinde, Gabeln, Floßhaken, 1 Bäng: 
wagen mit Kette, 1 Zimmerwagen, 2 Win: 
ben, eiferne Schrauben und Keile, 3 Yarten: 
aätter, Thürbande, Sperrſtangen und anteres 
Eifenwerk u. f f. eine äffentlidye Verfleigerung 
abgehalten werden. 


Die Eant wird an bem bemerkten Dean! 


Vormittags 9 Uhr, beginnen; inymifchen He; 
nen bie zum Verkauf zu bringenden Beam- 
Hände an den Wochentagen vom 11 bis 12 Uhr 
in dem crwähnten Lekal in Augenſchem gt. 
nommen werben, 

Zürih, den 3. Nov. 1837. 

Aus Auftrag des Staatdbaudbepartemensd: 

Vogel, Sekretär. 


en ge 
Bermifchte Anzeigen. 





127. Anzeige. 
Ih ſehe mid) veranlaßt, bie Anzeige ju 
mieberhelen, dafi id meine Hanblung aus 


Ne. 3 im Bleiherweg in Me. 8 eendafelbit 
verlegt habe, 


Paul Merer-Hartmanr, 


128. Der Unterzeichnete zeigt bdantın den 
Empfang folgender, feit dem 19. Oktober vn: 
gegangener Beiträge für Sıtberg an: 

m 24. Of. von 5. 5. 2 fl. 18 fi: ven 
I. &.2f.20f. Am 25 Oh. vn ü € 
11.255. Am 26. durch Srn. B. R -, 
fl. 20 6, 2 fl. 18 6, 10 fl. Am 29. im 
Sackli 5sf. Am 30. von EM 1, 
von J. W. 1 fl. 10 f., von H. D. 3. 4 i. 
36 ß. Am 4 Nov. von einem lnsefanntern 
80 fl. Am 9. durch Sen. I.M.B 2.56. 
Am 13. fl. 5. Diefe und bie früber angejeig: 
ten Gaben find nun fämmtlic) Shern An: 
tiftes Befner jur Veförderumg am die betreffende 
Behörde übergeben, 

Züri), ben 19. Nov. 1897. 

Diakon Fäfi beim Et. Peter. 

129. Rudolf Dups, Bet von Aeſch, macht 
anmit einem E. Publikum die geziemende Ans 
zeige, daß er alle Freitage mit einem Fubrwerk 
auf Zürich lammt; er bat feine Einkehr bi Srn. 
Weber, Weinſchenk unterm Wıtter, wnd 
rest Abends 4 Uhr von da ab und übernimmt 
Briefe, Geld und andere Mauren auf Alkis- 
trieben, litifen, Birmenſtorf, Aeſch und Otten: 
bad, und perjühert pünkttihe und treue Wer 
forgung der ihm übertragenen Begenftände. 


130. Einladung zu Eubjfripjionen 
r eine 
Eifenbahn von Bafel nach 
Zürich. 


Das previſoriſche Kemité für eine Basler⸗ 
Zurcheriſche Eiſenbahngeſellſchaft bringt biemit 
zur Kenntniß des Publikums, dañ tie Sub⸗ 
ſtripzien zut Uebernahme ven Akzien eröffnet 
iſt und vom 13. November d. I. an verläufige 
Unterzeichhinungen entweder bei Hın. Alt-Wür 
germeifter ven Muralt in Zurich, Pröfitenten 
bed Komitd, zu Handen beifelben, oder in fol 
genden Bandlungsbäufern abgesehen meiden 
können. 

In Aarau: 


Beiden Herren Herzog und Komm. 
In Bafel: 


Beiden Herren Ebinger und Komp. 
Benedikt Lareche. 


2 : Paffavanı und Acmp. 
In Bürid: 
Beiden Herren Salemon Peftalejjizum 
teinbock. 
— Kaſpar Schultheß m 
Komp. 
W Kaſpbpar Schultheß m 


Erben. 
” Tobler: Stadler. 


Näheres enthält bie ausführliche Einladung, 
melde auf erlangen in obigen Höufern und 
bei den Berlegern Herren Orell, Hüßlı u. 
Komp. aufgegeben wird, RE 

134. Untergeichnete macht biemit einem €. 
Publikum die Anzeige, dat das Winterted in 
der Meuftatt Mo. 122 eräffner il: Zu ae: 
neigtem Bufpruch empfiehlt ſich Fuitene 

Karharına Appenzeller, Wittwr. 








PB reife der Lebensmittel. 


Der Mürt Aernen 5fl. 10 6. bis 6 W 
Der Mur Roggen st.—6.b853 5 
7 " 243 5 f. 2o il. bis 5 35 
7)  Erbien sn. — 6. bis 7 — 
7 erſte si... — 
Das Wiertel Hafer is 6. — bs 9 





Hieu eine Weilage, 


Bei 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Soeben it bei und erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu haben, in Zürich bei 
S. Döhr im Grünenberg: 

Ebriftliche 
Morgen» und Abendbetradhtungen 


au 
alle Tage des Jahres 
von Pfarrer Dr. I. €. €. Löſch. 
1r Band, 18 Heft mit 2 Stahlſtichen. gr. 8. 
geb. Drudpapier 18 fr. Velinvavier 21 fr. 
Diefes Werk von einem Berfafler, deilen 
Name für dem ächtriftlihen Geiſt des In 
halts und die Gediegenheit der Ausführung 
bürgt, erfcheint zur leichtern Anfbeftung in 
Lieferungen, jede zu obigem Preife. Das 
Ganze umfaßt 2 Bände, jeder gejiert mir ei 
nem — Stahlſtich und in Stahl geſtoche⸗ 
nem Titel, und wird vor Ablauf bes fommen- 
den Jahres beendigt, fo daß es bereits vom 
41. Januar an ununterbrochen benubbar ift, — 
Papier und Drud find gut; leßterer abſicht⸗ 
Ih etwas groß, damit er aud) dem ſchwäche ⸗ 
ren Auge deli erſcheint. — Gubferibenten: 
ſammler erhalten auf 12 Eremplar das 13te 


gratis, R _ 
Briedr. Kern’ihe Buchhandlung 
in Nürnberg. 

2. Ein oder 2 Baupläge, nahe bei ber 
Stadt und fehr billig. 

3. Der Unterzeichnete hat diefer Tage eine 
ſchöne Auswahl Jaquard mıt Blumen ju Klei⸗ 
dern, Mantelfutter und Möbeln erhalten; er 
empfiehle deßnahen diefen Artikel, der folid in 
Farben ift, einem €. Publilum ju Stadt 
und Land aufs böflichfte, fo wie feine andern 
führenden Artikel, als: Rlanelle, Baummellen- 
bardyet, Nanquinette, weiße und alle Arten 
farbiae Perkale, fhöne Shawls mit den neue: 
ften Deffins, rede ſchöne Strickwelle, weiß, 
ſchwarz und grau, in verfdiedenen Preifen. 
Neelle Bedienung und billige Preife laffen ihn 
einen geneigten Zufpruch beffen. 

Ich. Buggenbäht 
neben beim uff. 

4. Bu bedeutend herabgejeßten Preifen eine 
Auswahl angefangener Arbeiten, als: Sopha: 
kiſſen, Schemmel, Hoſentrager, Taſchen, 
Glockenzüge, Schuhe x. und eine Partie 
Stridwelle; auch habe focben cine ſchͤn⸗ Aus: 
wahl neuer Berliner Stickmuſter erhalten, 
welche zu gefälliger Einſicht und Abnahme be. 
ftens empfiehlt 

Fr. Vöogeli⸗Goll im Rindermarkt. 

‚5. Untergeidineter iſt entſchleſſen dieſen 
Winter mis nachſtehenden Waaren gänzlıh 
aufiuräumen ; nämlich: mehrere Karben Strick. 
welle, feine ſchwarz welene Frauenzimmer ⸗ 
Rrümpfe, wollene Umerröde und weiß gemo- 
bene Ealegond. 

Kafpar Bertfhbinger, 
Schneidermeiſter an der Auguftinergaß 
> 


Me. 202. 

— er größtencheild Kleoner: 
aller: Weinreben, meldye ne i 
—— che gegenwaͤrtig 
7. Bei I. Gohl, Sohn, Neuftatt No. 
156, find immer zum Verkauf und Ausleihen 
su haben: Ausgezeichnet fchöne Patent» unb 
ern su fehr billigen Preifen, 
8. Zwei große und 1 Meiner Sekretär, nufis. 
Kommeden, 2 runde Tıfde, größere und Hei. 
nere Zimmertifche,, nußb. und tann. einthürige 
äften, nufb. und tann. ein. und 2fdläfige 

Bettſtatten, Nacht» und Arbeiterifpti, Stro 
und Brettlifeffel, 4_arofier Spiegel, 2 küpf. 
Schaalenwaagen, 1 Spüblkeffel, Kupferbafen: 
a. *— ie tann. Puffert, größere 

re anfajjer 
Mein nähme, bei Are "OBEN Bien. Aue 
Rudelf Bangger 

am Oemeindgafilt in Mettingen. 
9. Ein Fertepiano von 8 Obtaven, Hein 
Fermat, in billigem Preis, oder zum Auds 

dafelbft ein grüner Papagei. 

. Bei neue, weingrüne, ſchöne ovale 
Höfer, jedes irka 21 bis 25 Eimer baltend; 


— 


Deckel zum Fleiſch einbeijen, Geſchirrgelten, 
tannene Gelten und Kellergelili, bei 
Wolf, Küfer im Niederdorf. 
13. Ein zirka 60 Eimer haltendes Weinfaß. 
Auskunft eriheilt Weinſchenkt Kafper in Me. 


93 gr. Stabr. 
14. Zwei 2fchläfige Betten fammt Bettitatt. 


15. Den verehrteften Bewohnern biefiger 
Stadt wird anmit bie ergebenfte Anzeige ger 
macht, daß von nun an Donnerftag und Frei⸗ 
tag bei Hrn. Attinger, Bratwurfter an ber 
Marktgaffe, und die übrigen Tage auf Ber 
ftelung fette Gänfe zu haben find. 

Jakob Schurter von Ealifau, 

16. In Ne. 35. am Münfterhof find fol- 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 

marıd, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben. 

17. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find von dem aehabten Weinlager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punſch⸗Eſſenz, 
verfchiedene Ligueursd. Um gänzlich aufjuräus 
men, werben bie Preife ſehr billig geftellt, 
und bei Abnahme ven ein eder mebrern Dizd. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Nabatt geftattet. 

18.2 In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguftinergaß Mro, 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter grausmelirter Wolle 
und ven Meiftengarn, und letztere von weißen 
und halbgebleichtem Meiften» und Kudertuch, 

19% Bei Untergeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commobden und ein runs 
der Tiſch, tannene zweithürige Aaften, Kom: 
meden und nußbaum, und tannene Bettilatten, 
nuibaum. Machtftühle mit Armlehnen; auch 
nehme ich alte Strohſeſſel zum Flechten an. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich einem €, 
Publitum zu Stade und Land 

Satob Wafer, Schreinermeifter 
an der MWeitengaß No. 70. 

20.7? Cchweierifches 
aromatifhes Wafhmwaffer und Ere» 
fot »Zabntinftur 
von I. Schlatter. 

Das ſchweizeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaffen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
funde und frifche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und lann nech als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden, Preis einer Flaſche 1 fl. 

reofot+ Zabntinkttur. 

Diefe Tınkıur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ibrer natürlihen Schönheit, 
ſtarkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerlen 
ver und jeigt ſich ſehr hülfreich bei wirllichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Odige Mittel, denen Gebrauchsanmer ungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an ber Peftgaile in Zurin. 

21. Ein guter 250 fl. haltender Schulbbrief. 

22. MWihrige Anzeige. 

Um den vielfab geäußerten Wünfden zu 
entſprechen, bat fi ber Unterzeichnete ent⸗ 
ſchleſſen, ın Zürich ein Lager ven der von ihm 
erfundenen Kepirmaſchine ju errichten, und hat 
biedurdy bie Ehre anjuzeigen, daß diefe Ma- 
ſchinen, mweldye bereits in ganz Eurepa als die 
einzige in ihrer Art bekannt find, und bie ſich 
dur Einfachheit und Zweckmäñigkeit auszeich 
nen, bei Hrn. Leuthold, Kunſthaͤndler in Zu: 
rich, jum Preis von 10 Schweizerfranken und 
5 Boten zu baden find. 

Bern, den 21. Dfteber 1817. 

Georg Leuenberger. 


23. Bei Unterzeichnetem it fortwährend zu 
haben von ben beftebten feinen Choßoladengeltli, 
Chefolade in befter Qualität, zu verſchiedenen 
Preijen, fühe mit und ehne Gewürz, bittere, 


wegen Mangel an Pla wurden diefeiben bil, cuſſiſche und andere Sorten mehr, fo wie von 


Ih erlaffen, oder o \ 

Wein Eu —e—— alten oder neuen 
11. Ein 12 Eimer batı ’ 

‚12. Ein neues u ende Weinfaß. 

an Heiner ter nach 


Bali ven 7 GFumer, | 


lage zu Nro 92. des Zürherifhen Wochenblattes, 








— — — — — — — ——— 
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‚nun an friſche und gute Leckerli, ganz ſriſche 


eigens 
bie ven mir geführten Spejereimaaren beftens 
ald: Zuder, Kaffe, Del, Thee und Gewürze, 
nebft allen in die Zucker und Pafletenbäderei 


einiblagenden Artikeln. Eau de Cologpe- 

verkaufe ih, um gänzlich damit aufzuräumen, 

das Fläſchchen a 18 $., beim Kiftchen, mac 
g* J 


etwas billiger. 2* 


8, Doppelmapr, Condi er 
im Laden jum grauen Bin 


24. Endsunterjeichneter empfiehlt betr“ 
€. Publikum me — ae 


als: feinftem Olanjnäch:, Java, feinem 
Mäcke-, Rio. und Havanna: Kaffee, A 14, 
16, 18 und 20 $. pr. 3b.; fhönem Met, 
AZuder, guter Butter, gefottener und füßer; 
feinfter Marf.: und Unfchlittfefe, pr. 36. a 
9 B., nebft noch vielen andern Waaren mehr. 
Heinrich Kienaft 
, beim Kreug im Riesbach. 

25. Ein zierlier Leuchter von Kryſtall, 3 
Fuß hoch, zu 6 Wacskerzen. 

* Eine ſehr gute Guitare um ſehr billigen 


27. Zwei Betten ſammt Laub ſacken, 3 neue 
Betiftatten, 1 neuer tann. Tiſch, 10 Fu 
lana, und 12 Stüd Seſſelz wegen Mangel 
an Platz, bei Heine. Graf, Weinſchenk an 
ber untern Kirchgaf. 

28, Zwei nußb. Käften, 2 nußb. Bettftat- 
ten, 2 Blastäftli, 3 Schreibpulte und Brief: 
bebäfter, größere und Eleinere Tiſche, 1 &e- 
Eretär, 1 Machttiſchli, 2 Kommoden, ein» 
und 2ſchlaͤſige Beten, 2 Windelladen, nebft 
aller Arten Küchengeſchirr, bei 

Heinrich Kod an der Schoffelgaf, 
4 Treppen hoch. 

29. Vier neue Wirthsliſche, 2 von 71% 
Ruß Lange und 2 ven 51/2 Fuß, beide nuß- 
baumfarb marmorirt, nebſt 2 dazu gehörenben 
Bänfen mir Lehnen. 

30. 6 Stüf weingrüne Weinlegeln, um 
ben fehr billigen Preis von 1 fl. 15 f. per 
Stüd, und 1 tann. Kinderbestflättli, fo gut 
wie neu, a3 fl. 20 f. Machzufragen bei 
u Reinhart an der Marktgaſſe jur alten 

eife, 

91. Größere und Eleinere Glasſchraͤnke, mit 
und ehne Schubladen, fo wie ein Heiner Kor: 
pus mit 12 Schubladen, in billigem Preife, 


32. Eine Partie Ofenkacheln, nebft 4 netten 
ftürgenen Buchſen. Am gleichen Ort iſt ein geraͤu⸗ 
miger Keller, am Wolfbach gelegen, ausjuleihen. 

33. Zwei qute Zuapferde, mittleren Alters, 
und ein Flug qute Tauben. 

34.859 D. Mefier oben an der Scheffelgaß 
Me. 211, eine Treppe hoch, empfiehlt ſich dem 
585 Publikum mit einer hübſchen Auswahl 
—— und Hauben, zu den billigſten 

reifen. 

35.57 Endsunterzjeichneter hat foeben wieder 
eine Aus vahl ven Schlafröcken erhalten; die 
fehr billigen Preife derfelben laſſen ihn einen 
sahfreiben Zufpruc erwarten, woru ſich dem 
E. Pubtitum aufs höflichſte empfieble 

Karl Emanuel Jäggli, 
aur Linde neben der Treu 

38.87 Gutfärbige feidene Moucheirfoulardé, 
um damit aufjuräumen; ſchöne blauſchwarze 
Marceline in verfbiedenen Vreiten, und 0/4 
breite Gros de Berlin find zu bifligen Prei: 
fen zu haben in der Linde auf ber gr. Hef⸗ 
ſtatt, 2 Treppen bed. 

37.37 Aechte hollaͤndiſche Blumentwibeln in 
fhöner Auswahl in Kemmiſſien erhalten in 
Me. 24 in Sradelhefen. Um weqen der vor: 
geruckten Jahreszeit ſchnell damit aufjuräu: 
men, find bie Prerife ſehr herobqgeſetzt: weven 
das Verzeihniß, das gratis gu haben iſt, Je⸗ 
dermann tiberjeugen wird. 

3357 Eine grofie franzöſiſche Guitarenſchule 
von ©. Moliter und R. Klinger. 

39.76 Eine eichene Backmulie, 43—50 Fuß 
9 Zoll dickes Eichenhelj, 25 Webge: 
ſchirt. 

40.74 Liquidazien 
von Beld- und Silberwaaren. 


Quitten · und Apritofenpaflen; aud hab: | Da Umerzeichnete Willens find, mit ihrem 
foeben deppeltes Drangenhlüthenwarler erhalten. weblaffertirten Lager von Bold» und Silber 


— 


2* 
> * * 
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die Freiheit, dasſelbe zu bedeutend herumter« 
gefegten Preifen einem E. Publitum jur Ab: 


nahme beftens zu empfehlen. 


Beldarbeiter Jimmer manns fel. Erben 


an der alten Wühre, vom Salzhaus 
der 4te Laden. 


41.55 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗· und Eimerweis; naͤmlich: 
18257, 27r, 32r, 33r und 3dr. 

42.59 Reales, ſehr altes Kirfchenwaffer, die 

Maß à af. Iſt ſich anıumelden im Tu 
laden auf der großen Hofſtatt No. 834. 
- 48,85 Drei Hobelbaͤnke ſammt bem bazu 
“ gehörenden Werkjeug, einige Nußbäume, Ei- 
chen · und anderes Darth, aud eine Par: 
tie Schwarjmälderladen, könnte alles zu billi- 
gen Preiien erlaffen werben. 

44.55 Mehrere ein- und jweifpännige Pferd: 
geſchirr, Thüren, Fenſter, ge Ziegel ıc. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Seinr. Leutbold jur Krone. 

45. Die bekannten Perkal:, Mouffelin-, 
Zül- und Broderiewaaren, fo mwie bie verfer- 
tigten Hauben, Ehemifetten ıc., nebſt den an: 
dern unter meiner Frau fel. befannten Artikeln 
werben unverändert fortgeführt, und, wie frü- 
ber , die Billigkeit der Preife beftens beachtet 
werden, deßwegen ich mich zu geneigtem Zu 
fpeuch böflih empfehle, als in: 

Allen Qualitäten appretirter und unappretir- 
ter Perkale, Shirtings zu Hemden, 3 1/2 
Ellen breiter Perkale, eine Breite zu Bett 
tüchern dienlich; dicker gebilbeter Perkale zu 
Bettdeden und —— Levantine, 
ſchmal und breit geſtreiftem Baſſin, glattem 
und aufgekratztem Pique tung 
11/4 breiter Batifte zu Vorhaͤngen, pr. Elle 
a 15 8.; feiner Batiſte, glattem und gebluͤm⸗ 
tem Organdin, weißer und gefarbter Futter» 
mouffeline, beim Stud äufßerft billig; Hein 
und greh quadrillirter Mouffeline, Betille, 
Greppen, Tull am Stüd, von 14 ß. bis 1 fl. 
18 f. pr. Ele; Tünfpigen, Blonden und ge 
fliftem Tull, TüMboden, Windband, Anfägen, 
Fadenfpigen, von 3 . bis 26 $. pr. Elle; 
geröhrleten Tülfpigen, Entredeur von Tül, 
Batiten und Mouffeline, von 4 fi. bis 36 ß. 
pr. Stab; weißen und ſchwarzen Tünhalstü- 
ern, glatten und brodirten Hals- und Sad: 
tüdern, fo wie mit Steindruck; Batiſtenhals · 
tuchern, beim Dutzend a 2 fl. 30 ß. z Ajours 


frümpfen und Ajourhandſchuhen, Muͤffelchen, ? 


Manfchettli, Riemen, Golleretten, einfachen, 
beppelten und Schwenkellragen, Pellerinen, 
Untercemifetten, Halskragen für Herren, 
pr. Dubend A 1 fl. 8 6.5 rehem Tiſchzeug, 
a ti und 22 fi. pr. Elle; grofen weißen Fur⸗ 
ruchern, geſtickten mit Krängen und verfehten 
Blumen, à 35 5. und 4 fl. pr. Stüd; ae 
richten Kinderkäppchen, Bliegrödli, Schößli, 
Schlättli, nebft andern brodirten Kinderfachen; 
ferner in Floretgarn au verſchiedenen Preifen, 
und der bekannten Chofolade, fühe pr. 15. 
a 16 f. mit Zimmer und Vanille ; bittere ven 
24 B. bis 1 fl. 10 6. pr. 36., Zelt, nebit 
anderın mehr. . 
Heiner Badhmann 
im Laden zur alten Wiege No. 530 
im NMiederdorf, 

46. Recht ſchöner und trockener Holländer 
Melis in Brod von 7 bis 8 ib., zu 11 und 
12 f. pr. ib. beim aanjen Brod; guter Java: 
und Rio: Kaffe, von 12 bis 18 fi. pr. ik; 
fo wie übrige dahin gehörende Artikel, zu den 
billigſten Preifen, bei dem fih dem €. Pub: 
um zu Stadt und Land zur gütigen Abho- 
tung bei 4/4, 1/2 und ganzen Entr, auf das 
neue beftens empfehlenden 

Oswald Meier, Me. 5 im Thalader. 
47. Recht guter, realer 1819r Wein, aus 
einem Privateller, pr. Saum à 40 fl. 

49. Im Laden im Meiershof hat man eine 
große Auswahl Berliner Stickmuſter, Wei- 
dentörbihen, angefangene und fertige Arbeiten 
erhalten; fehr fcdhöne bredirte und gebäfelte 
Geldbeutel, Hamburger u. Rönigsfelder Strick⸗ 
wolle » Brobirmelle, Zephir und Ternowolle 
in allen Barden und Schattirungen; aud in 
Kommiffien zu „verkaufen von den Heinen 


— KEN 
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jest an alle Breitage, fo wie auf Beſtellung 
oder todt, zu haben 


von Egliſau. 
50. Die bei Bruftbefhwerben fo heilſam 


befundenen Brufttäfelchen find immer zu haben 


bei 5. Bed, Conditor, 


unmeit ber Poft. 


51. Spermagettiferjen, 4 und 6 aufs ib., 
Bugolz und Baumann 


a 34 ß. bei 
jur neuen Meiſe. 

52.89 Fortwährend ift etwas mehr ald @/4 
breite, gute, graue Futterperkale, a 6 fi. pr. 
Ei, Siuckweiſe noch etwas billiger, bei Job. 
Sfenrina im Zeltweg ber Züri zu haben. 

53. Kaltſchmidts Geſammt⸗ Wörterbuch der 
beutfhen Sprache, gebunden, zu 10fl. 3.8. 

54. Kongentrirte Kopirtinte, ſchöne rothe 
und ſchware fehr folide Tinte, wie aud bie 
beliebten Diavoline und Cacheu find immer: 
fort zu haben im Eckladen oben an der Markt: 
gaſſe. 

55. 
Lyonerkeffern, beim 

Am gleihen Ort eine Partie ſchöne leinene 
Spigen und noch etwa 30,000 befte englifche 
Damen: und Schneibernadeln, melde, um 
gan; damıt aufjuräumen, das 100 A 8 bis 
20 $. und bei Abnahme von 500 Srüd jufammen 
um ein Viertheil billiger erlaffen werden; bei 
Uebernabme bed Ganzen noch billiger. 

56. Ein ned faft neuer Flügel und zwei 
Pianoforte, , 

57. Ein ned ganz neuer Fiſchbeinhut von 

arbtem Gros de Naples, nad) neuefter 

agen. 

sa. Ein noch gut Eenbizionirter Kachelofen, 
neuefter Ragen, der nech ſtehend bejichtigt 
werden kann. Ebendafelbit ein Eupferner Waf 
ferkeifel,, eine Tanfe haltend. 

59. Eine Partie fböner, feiner Gartenbuchs 
= bilfigem Preis; ſich anzumelden auf Dorf 

v. 73. 

60. Feiner Gartenbuchs in No. 8 im Blei: 


cherweg 

61. Eine Partie ſolide Fenſter, eine Bap- 
winde, 1 Wafferkeffel ın gutem Etande, und 
eine Marmerplatte, dienlich für einen Maler. 
62. Eine Partie hoble Ziegel, um billigen 


eis. 
63 88 Bei Orell, Füßli und Eomp. 
in Züri und allen Buchbindern ift zu ba- 


ben: 

Wand⸗, Poft-, Mehr u Jahrmarftd 
j Kalender für 1838. 
Mit dem Verzeihnf der abgebenden Boten, 
der Dampffchiffe auf dem Züri» und 
MWallenfee und ber Güterfuhren, der 
Jahrmärkte und Schuldenfhreiber 

im Kanton Zürich. 

Das Stück à 3 6., das Dutzend 24 ß. 


64. Die Unterjeichnete gedenkt mit einem 
Theile ihrer Waaren aufiuräumen und mird 
von heute an alle- Arten Shawls, Foularts, 
Hals tücher, Handſchuhe, Frauens und Kin: 
derfhuhe zu bedeutend herabaefegten Preifen 
verdaufen. Die Güte tiefer Waare umd der 
Preis, der nirgends fo billig zu finden iſt, 
laffen mich auf jahlreiche Abnahme beffen. 

Ferner zeige ich dem geehrten Publitum an, 
daß ich meinen Handel mit allen Arten Hau⸗ 
ben, Ehemifetten, Eotonne, Hemden u. ſ. w. 
fortieße, und empfehle mich zu geneigtem Zu: 
ſpruch. Frau Hieſt and 

eben an ber Strehlgaſſe. 

65. Bei Endsunterjeichneter find diefen Win 
tee über in verſchiedener Größe zu haben: ge 
ftridte Hauben und Kinderbäubchen von Wolle, 
Kopfgärnli, Haldrugeln, Schlüpferli, gut ge 
floppte Endefinten, wollene Stiefeli und Kepf- 
gärnli ven Haerſeide für Heine Kinder, wozu 
ſich höflichft empfiehlt 

, Frau Buffer 
in ber obern Schipfe No. 226. 

66. Pölitz allgemeine Weltgefhichte, neu. 
4 Bände. 

er * ——— — 

er Un ichnte eine eutenbe 
Sendung Siehbeine erhalten, melde er zu 


nachſtehnaben, jet billigen reifen abgeben | nem 


49. In der Weinſchenke jur Treu find von 
bin alle Tage ſchöne, fette Bänfe, lebendig 
‚von 

Bänfe- und Wildpretbäntler Schurter 











Padfälfer und Kiſten, fowie nody einige 
Böpnli. 








Für Pusmacerinnen und Rappenmadper, 
Be . —* 33, 45 und 60 Batzen. 
r Pußgmaderinnen, mit Popier über 
das Gres A 15 Batzen. * Be 
Für Parapluresmader, 
das ik. à 25 Batzen. 
Für Schneider, 
das ik. A 4, 8, 12 unb 15 Battzen. 
Bein polirte Fiſchbeine zu Corfets, 
das 1b. a 40 Bapen. 
Bus ques, fein polirt, 
bas ih. A 42 Von. 
Ebrift. ron Chriſtoph Wurfbarbt, 
Mo. 1640, untere Freierftrafße in Baſel. 
08. Ein fehr fhöner und ſolid gearbeiteter 
Selretär, mehrere Kemmoden mit Auffäten, 
1 Korpus mit 10 Schubladen, 1 Schrank und 
Brieffchalter, 1 fehr ſchöne Kommede mit 4 
Schubladen, mehrere febr fhöne Zrhür. nupt. 
Kalten, 2 tann. 2thür, Kalten, mebrere mafı 
five tann. Tifhe, 3 einplägige Shreißpufr, 
nußb. Tiſche, nußb. und tann. Bettſtarten, 
bereitd ganz neue ein: und Zichlähge Werten, 
mehrere Stodubren, welche Stund, Wiertele 
nd Halbſtund fchlagen; 2 verbr fhöne mef- 
fingene Kerjenflöde, Pelſterſeſſel nach alter 
Art, 1 großer Spiegel, neufter Sagen; meb- 
rere Heinere Spiegel, mebit aller Arten Kü- 
den: und neues weißes Schranburgergeſchirr, 
bei Heinrih Ach 
an der Scheffelgaß Me. 259, 
; 4 Treppen hech. 
69. Gebleichtes, rohes, blaugefaͤrbtes, ge: 
—— Lismergarn und Mabfaden, aus be: 
em englifhen Zettelgarn, ju fehr billigen 
Preifen, im Trottbaum, eine Treppe hoch. 
70. Ein fhöner, ganz volftäntiger Taufe: 


geruft. 

71. Auf dem Helmhaus find zu haben: er- 
tra gute Dirgeli, das ib. à 11 _f.; aller Ars 
ten fhönes Zuderjeug und gute Pederli, Heine 
and große. 

72, Zwei Anabenmäntel, audgemarftet ä 
fl. 20. pr Süd, nebft einem großen 
Biberüberred , bereits neu, kei 

Schneider Bünzli in der Enge. 

73. Ein zweiſaumiges Weinfaßchen und eine 
einihläfige Eirfpbaum, Werrflatt, an der Arug- 
gaß Ne. 54 j 

74. Ein Klavier mit 51/2 Oftav, in fehr 
billigen Preis. i 

75. Eine fhöne Fomplete Uniform, nebft 
Tſchako und Waibmeffer mit Kuprel, alles 
nad) neuefter Ordonnanz, für einen Scharf: 
(dügen. 

76. Ein 2fchläfiges Bett fammt Bettſtatt 
und Laubfad. Am gleichen Ort Fönnte man 
einer einzelnen Perfen, die nicht viel Hausrath 
hätte, Pla in einer Kammer, tube und 
Küche geben. j _ 

77. Eine reinflimmige, bereits neme Zerie 

flöte mit 6 Klappen. 
"8. Ein faft neuer, wohl beſchlagener Plug 
ebne Schaller, 2 Bintergeidirr, ı Spaltfage; 
man würde dagegen Hol, Steh, Kruſch⸗ 
ever Mittelmehl annehmen. 

79. Ein 2fpänniger Leiterwo gen mit Fdnne, 
4 einfpänniges Leiterwaͤgeli, eine einfpännıge 
Chaife, bei Heinrich Thomann, Kurſche 
im Bleicherweg. e 
80. Ein eiferner Ofen, mittlerer Sröße. 
81. Lederne Schube mit hölgernen Bed 
und mit Pelz und Filg_aefüttert, in dem Her 
nen Pädeli unter der Safftan. > 
82. Ein 5 1/2jähriges braunes Pferd (Bat 
lach), fehr brauchbar als Chaiſen- oder BVꝛ 
gennferd, , 

83. Ein Sıödli s. v. Pferdebau; beauem 
zum Laden gelegen. 


— 


Zum Ausleihen wird angefranen. 


34. Auf Oftern 1838 an dermeuen Zeluwez 
firafe eine Schlefferwerkitäne jammt einem 
fhönen Wohngemad, beftebend in Stube, 
Mebengimmer, nod 1 Zummer mit Bank 
flen, 1 Küche, nebit einem Kehlenbhalın, 
alled. unter einem Dadye. ferner eine große, 
fonnenreihe Wohnung, beitebend in 2 beijbw 
ren Zimmern, noch 1 Zimmer, 4 ern 
Kammer, 1 Küche, alles mit einer Thüre iu 
befchliehen, Plag ıu Hol; umd s-. v. Abtrite. 
Berner eıne Fleine Wohnung. beflebenb in ev 
Rohnjiemer, 4 Summen und Küche. 


— 6 








lebend in einer fonnenreihen Stube, Küche, 
2 Kammern, Winde, 1 Keller, Nachzufra⸗ 
gen in Ne. 62 in Enar. 

86. Ein Wohngems 
woea, beftebend in 1 Grube, 2 Kammern, 
Koche, — und Platz zu Holz, bei Schub: 
madher Ne 

—* an eine greße Stube für 
Mann umd Frau, Plat in der Küche und ıu 
Sol. Am nämlidyen Ort empfieble man ſich 
böflih zum Kopiren, oder auch auf das New 
jahr Conti zu ſchreiben, nebſt ſchneller Bes 
Dienung und billigen Preifen. 23. 

83. Von Stund an für eine anſtändige 
Heine Familie eine febr frehmürbige Wohnung 
an der Schifflaͤnde, beftebend in Stube mit 
Nebemimmer, noch einem heubaren Zummer, 
Dienttenfammer, Kühe, Plunderfammer, 

Hotljbehälter und 4 Keller. 

89. Von Stund an eine heizbare Stube in 
Mo. 438 gr. Stadt. 

00. Ein fchöned, heiteres Zimmer, möblirt, 
mit oder ohne Koft; oder aber aud) für honeite 
Leute, welde ihren Beruf außer dem Haufe 
bärten, nöihigenfalld auch noch Platz in der 
Stube. Am gleichen Ort verlauft man auch 
reale Weine ven den Sabradngen 1834, 35 
und 1836, Eimer: oder Tanſenweis. 

91. Ben Stund an eine Kammer für eine 
rechtſchaffene Perlen, in Mitte der gr. Star. 

92. In Hottingen find in einem ſehe quten 
Keller jirfa 70 Eimer weingrüne Baffer für 

1 Fahr ausjuleibhen. 

93. Von Etund an 34 Eimer meingrüne 
Fäffer, in einem guten Keller in der Groß⸗ 
münftergemeinde, und fpäter könnte man ten 
sanıen Keller haben mit noch zirka 86 Eimer 


ern. 

94. Auf Oſtern 1833 ein ſchöner heibarer 
zu —— —— um billigen Zins, 
eben an ber Fleinen Str 
Reblaube Mo. 211. INGE REM 

95. Man wünfht 4 Koftgänger anzunehmen, 
denen man qute Koft geben mürbe, 

96. 350 bis 400 fl. gegen garz ſichere Un: 
—⸗ ne 

97. Auf Ditern 1838 an ber Scufflände 
2 geräumige Wohnungen und 1 fdäner La⸗ 
den; auch iſt ſogleich ein heubares Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln, in Empfang zu nehmen. 

98. Ein fonnenreihes, bequemes Wehnqe 
mach, 5 Minuten von der Stadt, mir —* 
— zum A — Kuche, Keller ıc., 

en j : 

Kan m Wien verkaufen: 1 nufbaum, 
. Au ern 1838 in einer geräufi 
Gegend der gr. Stadt wi für : —— 
tungen Wohnungen zu haben, die eine mit 
einem heijbaren Wohn: und Mebenjimmer, 
die andere mit 3 bejbaren Wohn: und Ne 
benzimmern, jede mir mehrern Kammern ver: 
feben, nebit Küche, Keller, Holjgelafi, Be 

nußung des Waſchhauſes. 
100. Eın frehmürbiges, ſonnenreiches Wehn: 
53 ‚sum Sonnenberg in der Enge, auf 
} —— 1837, bellehend in 1 Stube, Meben: 
= net, 2 tapejiıten Zimmern, 1 Küche, Kels 
y R Mögdentammer und Heljbehälter. 
N a een, beybares Zimmer, 
Sau Ba = ber feinen Beruf außer dem 
in Laden an einer der aangbarften 
> en de Stadt, von Siund an eder auf 
103. Auf Oftern 1838 im R i 
u ” 
* Keller und Plats — nee um 

—— gleichen Ort, 1 Treppe hab, 2 bei;bare 

— Kabinet, Küche, grefe Laube, mic 
— Dann * 1 Keller und Pag ju Hoin 
— nute man Antheil an einem 

f Ditern 1838 ei 
a ni ein Raben 
mer, Keller und * 


Ke 
105. Auf Oflern 


im neuen Bleicer: 


Prem Rüde, 2* 
ee fehr — 8 — —— 
a 

- Se nen ones Darm. — 
ber Mauer, umten am ee * 


107. in ae 
. Ein wede A m 
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mit ober ohne Koſt, von Stund an; am lieb- 
ften für ein Frauenjimmer oder einen die hier 
figen Schulen beſuchenden Anaben. 

103 Von Stund an ein Yogis ſammt Koft, 
im Mieberberf, für einen ordentlichen Herrn, 
der feinen Beruf außer dem Kaufe hat, oder 
auch nur te Koft allein, 

109. Ein zirka 20 Eimer haltendes Faß in 
gutem Zuftand, gegen billigen Zins. 


Zu eutlehnen wird begehrt. 

110. Man wuͤnſcht für 2 Heine ſtille Haus 
baltungen auf einem Beden 2 frebmütbige, 
belle Wohnungen auf Oftern 1838 zu erhal: 
ten, mo möglidy in der Grefimünfteraemeinde 
oder dann in der Heinen Stadt im Rennweg 
oder an der Auquftinergaffe. 

11t. Eine Heine, ſtille Haushaltung wünfdht 
auf Oftern 1838 in der Örofimünftergemeinde 
und in dee Mähe des Zeltwegs ein mittelmäßig 
großes Wohngemach in Empfang zu nehmen. 

112. 5000 fl., 4000 fl., 1400 und 500 fl. 
auf deppelte Unterpfand. 

413. 1000 fl. auf gute, vorſtandsfreie Unter: 
pfande, 

114. Auf kommende Oftern an einer frob- 
mürbiaen Laqe, eine, in oder auch nahe an 
der Stadt gelegene, ſchöne Wehnung mit 4 
bis 5 Zimmern, wodon 3 wenigſtens heijbar, 
Küche, Kammern ıc., mo möglıh nebſt Be- 
ftellung und Remiſe. Anzeigen bierüber mit 
A. B. bittet man im Berichthauſe abgeben. 

115. Auf kommende Oſtern in der Nähe der 
eberin Brüde oder auch bis an die Thorgaffe 
binauf ein heigbared, unmöblirtes Zimmer mit 
Kabinet, oder aud nur em Zimmer, gan 
geräummg und heiter, wo möglich auf dem er⸗ 
ſten tod eder A plain pied. 

116. Für eine flille und krave Haushaltung 
ſucht Lntergeichneter auf Oſtern 18938 oder 
auch auf Maitag, am liebften in der Girofi: 
münftergemeinde, namentlich im Riesbach, eder 
auch in Enge, ein Wehngemach, das in 1 
Stube, 3 Kammern, 1 Kühe, 1 Keller, 
Holibehaͤlter und in einen Raume, der nö: 
thigenfalls al Küfermerkitatt gebraucht wer- 
den Könnte, befteben fol, zu mietben. 

Man beliebe ib anjumelden bei 

FR. Bunderli, Zunftrichter 
in Außerfibl. 


Nachfragen nach Arbeit. 

117.33 Die Weberei der biefigen Strafanitalt 
fertigt von dem gröbften bis zu den feinften 
Auder:, Reiſten- und la ern, bie 
(bönfte Bild erarbeit, Tifhtücer und Sirviers 
mit oder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fady einfchlanenden Arti: 
keln. Durch bie billigften Arbeirslöhne und die 
—— Verwendung der ihr anvertrauten 

rbeitsſteffe wird fie fortbauernd jedes ihr ge- 
ſchenkte Autrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

118.7" Die Schuſterei der Strafanftalt, mel- 
che alle in das Handwerk einſchlagende Arbei 
ten in befter Qualität und billigften Preifen 
fertigt, wird einem E. Publitum zu feridau⸗ 
rend geneigtem Zufpeuch empfohlen. 

119. Wer fi) zur Führung ven Kanteld 
büdyern, Rechnungen und Ausfertigungen von 
Gonti, dem größern ober Heinern handel» cder 
fonft gewerbtreibenden Publitum, aud zur 
Beſergung ber Korrefpenden; , unter Verfiche 
rung genaueiter Pünttlicykeit und Verſchwie 
genbeit empfiehlt, kann im Berichthaus ver- 
nemmen werben. 

120. Bei Uinterjeihnetem Können Wandubren 
zum Mepariren und Ausputzen abgrgeben mer 
den; auch werden ſolche fäuflih angenemmen. 
Man garantirt für aute und billige Bedienung. 

Audolf Rüeag, Buhbinder 
auf der unterm Brücke in Zurich. _ 

121. Eine Tedyter aus Deutſchland, die in 
allen weiblichen und häuslichen Arbeiten gut 
eingeübt iſt, fucht eine Anitellung als Haus: 
bälterin, Stubenmagd oter In einen Laden, 
da fie ſchen mehrere Jabre im elterlichen Hauſe 
ein Spejereigefbäft beferat hat. 

122. Eine treue, ehrenfeſte Tochter von 17 
Zabren, deren Treue man verficert fein Könnte, 
wünfdpt je eher je lieber einen Platz als Dienft- 
mand zu erhalten. 

123. Entsunterjeichneter findet ſich veranlaßt, 


da er fein feit vielen Jahren getriebene Pro, 
Eeliau Pelle 4 se Meraelnerei 
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vereinigt, feinen werthen Gbnnern davon Ans 
zeige zu machen; er wird ſich beſtreben, in 
beiden Rädern das Zutrauen zu erwerben; 
billige Preiſe und reinliche Arbeit werden 
ihn empfehlen. Auch findet man bei ihm im: 
mer einen Vorrath von ſchwarzen und vergel: 
deten Rahmen. 

Wie, Maler und Vergelder auf Dorf. 

124. Ein junger Menfh ven 19 Jahren 
wunſcht in einem Laden einen Platz zu erhal« 
ten; er wäre auch zum Poſten oder andern 
Geſchaͤften geneigt, und könnte fogleich ein 
teeten. 

125. Ein fehr gelbter Nebenarbeiter wünſcht 
auf Martini oder fpäter ı bis 2 Zuc. Meben 
verdinqsweiſe su übernehmen ; am liebften ganz 
nabe bei der Stadt. 

126 Eine * Perfen empfiehlt ſich 
zum Spetten und Auspußen, lugleich auch 
um Nähen und Baurenmaädchenkleider ju mas 
den; ift ſich anzumelden bei Frau Nüegg tm 
Niederderf No. 632. 

127. Eine Frau von ınütlerem Alter empfiehlt 
fi ald Vorgänaerin oder auch als Kranken: 
wärterin; ihrer Treue und Pünktlichkeit Fönnte 
man verficert fein; in Ne. 158 kl. Stadt, 
an ter Schlüſſelgaß. 

123, Eine rechtſchaffene Perfen, die recht gut 
nähen kann, wünſcht zu einer Schneiderin au 
fommen; fie würde nicht auf großen —* fe: 
ben, nur daß fie noch etwas lernen könnte. 
Nachzufragen bei Grau Suter in der Schmal;- 
grub No. 492, 5 . 

129 Ein junger Menſch, der im Schreiben 
und Rechnen nicht ungeübt und mit Zeugniffen 
feines Woblverhaltend verſehen ift, wünſcht ın 
einem Sandelsbaufe ald Schreiber oder Faden: 
diener in die Lehre zu treten. Guͤtige Nach 
fragen erwartet er im Berichthauſe. 

130. Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichnete empfiehlt fi einem E. Pub⸗ 
tifum zum Ausftopfen aller Arten Vögel 
und Bälge, als: vierfüßige Thiere, 
Meertbiere, Krebſe, Spinnen u. bal; 
fie rangirt auch auf Verlangen unter Glas. 
glecken Beine Vögel auf Baumzweige, Blü- 
tben und Früchte, nad) der Natur aufs ſchönſte 
aeziert, fo wie noch andere Arbeiten in biefem 
Fache. Da ich dieſes Geſchäft ſchen viele 
Jahre betreibe, ſo ſchmeichle ich mir, das Au: 
trauen des E. Pubtitums durch gefällige Ar- 
beit auch bier gu gewinnen. 

Frau Krauer, geſch. Nobrderf, 
am Wolfbach, neben dem Frauenbrunneli 
Mo. 147. in Hottingen 

431. Unterjeichneter empfiehlt ſich einem ge⸗ 
ehrten Publitum im Cinfaffen von Brillen, 
fei ed in Schildkrot, im feinſtes Brafilianer: 
oder ın fchönftes Wüffelborn; ebenfo im Re 
pariren zerbrochener Schildkrotkaämme, wie auch 
in allen in fein Fach einfhlagenden Artikeln; 
er wird trachten, das nütige Zutrauen ju recht⸗ 
fertigen. 6, Müller, Kammmadıer 

unten an der Marktgaſſe. 

192. Unterjeichneter empfiebit fib in Werfer: 
tigung ganz eigner Art SrabliedernModraben ; 
fie eignen ſich fehr für die Reinlichkeit der 
Zimmer, indem fie den Platz des Strebſackes 
und der Madratzen verfeben; auf Verlangen 
aebe id ind Kundenhaus. Billige Pretie, 
Güte und Dawerbaftigfeit laſſen ihn einen 
zahlreichen Aufpruch bheffen. 

Zobannes Teggenburger 
in Neo. 11 in Hottingen. 

133. Da Unterseihneteben Beruf ald Schnur 
derin in Senf erlernt und fich in bier etablire 
bat, macht fie die qeziemende Anzeige, dañ 
fie ſich mit Jungfer Welf, melde als Arber 
terin bei rau Mefer fel, mar, affecirt babe. 
Mir empfehlen und definaben böflid den wer · 
hen Frauenzimmern, melde uns mit ihrem 
Zutrauen beehren; wir werden tradhten, burdı 
geihmadvelle Arbeit und fdnelle Bedienung 
uns des Zutrauens würdig ju machen. h 

Regula Bapter und Jungfer Wolf, 
in Ne. 231 eben an der Spiegelgaffe, 
1 Trepre bed. 

134. E4 empfiehle ſich böflihft eine Schnei 
derin, alle Arten Bernerkleider zu verfertigen: 
fie hat ihren Beruf grändiih in Bern erlernt 
und it mit den neueften Muſtern verfehen. 

MWehnbaft neben dem grünen Haus, brei 


od. 
zn. Berfertigung alliı 


x. 
+ır88 


n Vorhänge, 


Aufjüge und Draperien an enfter, Alfoven 
und Betten, fo wie aud für Mabdragen, 
Semmerdecken, Pelſter und Kiffen aller Art, 


empfiehlt fib, mit dem Verſprechen Billiger. 


und folider Bedienung 
M. Hächler 
bei Hrn. Bertſchinger an der Auguftinergaß. 
138. Ein Mann von beftandenem Alter fucht 
eine ehrbare Anftellung als Hausknecht, Ab- 
wart oder ju andern ftäbtifhen Geſchäften. 
137. Ein Jäger, welcher mit guten Zeug: 
niffen verfehen ift, wünſcht einen Pla als 
Jäger ober Bedienter bei einer Herrſchaft oder 
fenfligen Seren; er könnte ſogleich eintreten. 








Amtliche Anzeigen. 


138, Ueber den mit Snfelvenzerflärung ein: 
aelommenen Alt» Kircenpfleger 3. Jakob 
Bujer, älter, von Febhralterf, fefibaft im 
Schr bei Ober Illnau, bat das Begirksgericht 
PDöffiten auf Dienftag den 12. Dej. 1837, 
Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
rer des in Conkurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber 
bindfichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglicd) 
unter Veilegung der Bemeisurfunden in Origi» 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäreftens 
den 6. Dejember 1337 juguftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich eder 
dur Wevollmäctigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeſſene Nachtheile au gewärtigen 
hätten, jäumige Anfprecher aber (die nrund: 
verficherten jedbeh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Aınfen) ihre Forderungen einzig 
ned) bei der Coflocationd- Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, foäter aber damit von der vorhandenen 
Mafle ausgefchleffen, oder, fe weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Der: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (bie grund» 
verficherten Crediteren jcdoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ber: 
bandfungen und Gierichtsbefchlüffe entſtehen 
könnten, an fich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen, den 30. Ofrob. 1837. 

Im Namen .- Bezirkögerichtes 


Pfeffifon: 
Die Notariatskanzlei Kyburgq. 
Hertenftein, Landſchreiber. 

439. Da bie Gemeinden der Stadt, von 
Hottingen und Fluntern fi über ihre Be 
rechtigungen an der Alimende im Zürichberg 
audeinanderfetten wollen, fo werden auf ihr 
Anfıchen bin alle Kerperagionen und Priva- 
ten, welde nlauben am jener Almende Weib: 
rechte oder irgend melde andere Verechtigun: 
aen anfprechen zu Können, aufaeforbert, ihre 
mit Angabe ihrer Titel binnen 4 
«Auto in der Gerichtekanlei ſchrift 
tich einzugeben, indem ven allen denjenigen, 
welche Feine ſolche Eingabe machen, angenem: 
nen würde, fie anerkennen Beine Berechtigun⸗ 
gen en jener Allmende anfpreden zu können. 

Zürich, den 1. Mevember 1837. 

Im Namen des Bezirfägerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

140. Jakob Ammann, Kupferſchmid ven 
Zurich, gegenwärtig in Rieden, hat ſich frei 
willig unter Bevegtigung begeben, und es iſt 


ibm zu einem Vegte Herr J. J. Müller, 
Wiehmarlısauffeber ven bier, beſtellt, — 


Anſorüche 
Wochen a 


tafı alle ohne deſſen Zuftimmung mir Ammann 
abgeſchleſſenen Geſchafte für —* nicht ver· 


bind lich find. 
Zurich, om 31. Okteber 1837. 
Im Namen des Beurksgerichtes 
Der Berichisfhreiber, 
3. David Rab. 

„tt. Der unbekannt abweſende Hs. Kenrad 
Juder (geb. 4. Juli 1762) feine allfälligen 
eb'ihen Nachkemmen, oder wer font am fen 
Dirmögen Anfprücde machen zu können glaubr, 
werben anmit aufgefordert, uͤch binnen 9 Mor 
naten a dato in der Berichtstan ‚ei anzumel · 


tea. mihrinonfinms 7. 


a2 


Erben bie für fein Vermögen geleiftete Kau ⸗ 
' jien jurüdgegeben würde. 
Zuͤrich, den 30. Oktober 1837. 
Im Namen des Bezirfsgeridhts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 


142. Der unbekannt abweſende Konrad 
Rieder von Höngg, feine allfälligen eblichen 
Nachkommen, oder wer fonft an fein Verm 
gen Anſpruche zu haben glaubt, werden hiemit 
aufgefordert, fi binnen 9 Monaten a dato 
in der Gerichtskamlei anjumelden, midrigen« 
falls die Waifenbehörben ermächtigt würden, 
fein Vermögen feinen biererts bekannten Erben 
gegen Kauzion herausiugeben. 

Züri), den 30. Oktober 1837. 

Im Namen des Bezirkägerichted : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 


143. Ueber die von den Erben des in Wip: 
fingen verftorbenen Zalit Andreas ren: 
delmeier, Zimmermeifter von Buchs, den 
unmittelbaren Rechten anbeimgeftellte Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, hat das Bezirkögeriht Zürich auf 
Montag den 4. Dezember d. J., Morgens 
8 Uhr, jur —— os angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des  verftorbenen Andreas 
Grenbelmeier bie peremtorifche Auffors 
berung, über ihre Anfpradhen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei- 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltend den 
23. Noobr. 1837 zuzuftellen, am Vertrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfönlich eder durch Bevoll⸗ 
mäcdjtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeflene Nachiheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverſicherten 
jede nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Collocationsver 

ewärtigender Ordnungsbuße eingeben koͤnnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefchloffen , oder, fo weit fie dur Fauft- 
pfander gebedt find, ebenfalld mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlidy bie am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi: 
dyerten Creditoren jebed) wiederum nur mit Be- 
Jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Unkenntniß der Verhandlun 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
on ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürih, am 3. Mov. 1837. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 

; , im Thalader Ne. 417. 

Aus fpegiellem Auftrag des Gerichte wird 
den betheiligten Ereditoren angezeigt, daf die 
frühern Eingaben in das ben Erben bewilligte 
gerichtliche Inventar für den Auffall nicht ge 
nügen, fendern bdiefelben der Kanzlei neuer- 
dings einzugeben find. i 

Dbige 


141. Gerichtliches Inventar. 

Das wohllöbl. Bezirksgericht Zürich bat den 
minderjährigen Kindern des unterm 19. Juli 
d. 3. fel. verfterbenen Jobannes Koller, 
Wagners von Wiedikon, die nachge— 
ſuchte Rechtswehlthat des gerichtlihen Inven- 
tars, jedech unter Vorbehalt aller Rechte der 
Kredireren, wegen Verſpätung, bemilligt. 

Es ergeht baber an tie Gläubiger fomchl 
old Schuidner des benannten Johannes 
Koller, Wagner, die peremtorifhe Auffor- 
derung, binnen vier Wochen von heute an 
der unterzeichneten Motariatskonjlei ſchriftlich 
auf Stempelpapier einzugeben, mas fie bem- 
ſelben ſchuidig feien oder an ihn au fordern 
haben, unter der Androhung, daß Schuldner, 
melde dieß zu thun unterhefien, angemeffene 
Machtheile zu gemwärtigen hätten, Glaubigern 
aber, melde de Anfprachen binnen ber an- 
aefekten Fıit nicht anmeldeten, fpäter kein 
Recht mehr dafur gebalten würde. 

Aufßerfihl, den 6. November 1897. 


— —— — —— 


m Vamen des Belrksgeri dies Zürich: | nelegene Scheune 


ie Morarı wann. tar Wiediken. 
ww. ” ... 


nblung, und zwar unter au | 


145. Anzeige und Warnung Betreffenb ben 
Beſuch des botaniſchen Gartens. 

Nachdem bie Anlegung des meuen botani. 
fhen Gartens an der Habe bereits fo meir 
vorgefchritten, daß der größte Theil ter Arbei- 
ten an den Rafendämmen und Wegen, an 
ber Einıheilung, Begränung und - Eindam 
mung der Beeten aufgeführt ift und die Be 
ns dieſer leßtern wirklich begennen bat, 
fo ift es begreiflih, bafi ber Beſuch durer 
öffentlichen Anlage nur mit Vorfiche umd Eerg- 
falt Statt finden muf. Es wird daher ven 
Seite der unterzeichneten Kommiffien Jeder: 
man, ber fid) in diefe Gartenanlage verfügen 
will, erfucht, jede Beſchädigung auf diefem 
Terrain zu verbüten, und zw dieſem Amede 
beim Beſuche deſſelben ſich einzig an tie Wege 
zu halten und vie Dämme und Beete nicht ju 
betreten. Die Eltern find beſonders engela 
ben, ihre Kinder auf diefe Warnung aufmerk: 
fam zu maden. Daß man feine Thiere in 
einer ſolchen Anlage herumlaufen läßt, verftebe 
fid) wohl ven felbft. Die betamidhe Rommif: 
fion befft, diefe allgemeine Anzerne und Mas 
nung werde genügen, das Publıtum in diefer 
Rüdfihr an die Erfüllung feiner Verpflichtung 
genen diefe Anſtalt zu erinnern. 

Zürich, den 4. Wintermenat 1837. 

Im Namen und aus Auftrag 
ber botanischen Kommiſſien: 
Der Sekretär, 
3.9. Egli. 


Bermifchte Anzeigen. 

146. Der Unterjeihnete empfiehlt fi für 
Beforgung ven Schufbbetreibungen in andere 
Bezirke gegen die gefrgliche Gebühr, und bit 
tet, in ben Angaben die Natur der Kerterumg, 
die Anzahl und den Betrag ber Zinſe von 
Kapitalien und ob letztere grundverfichert feien 
oder nicht, deutlich gu bemerfen, indem man: 
gelbafte Angaben zurdefgemiefen werden müßten. 

Zürich ; den 2. November 1897. 

Der Schyuldenfhreiber des Vezirts Zürıch, 
Nägeli. 
CATALOGUS 
von 2073 Numere 
alter unb neuer 
der 
in verfchiebenen Sprachen, 

Throfegifche, darunter 1679 Predigten von 
Hrn. Antites Heſt, ſchön Manufeript; beliebte 
Bibeln, Encoclepädien, Anatemifbe, Aftre- 
nemifche, Atlas, MNeifebefchreibungen, Mebiit: 
nifhe, Weltgeſchichten, Mathematiſche, Ma: 
turgeſchichten, Theatralifhe, Remane, Klcf: 
fiter, Muſtkalten ıc. 

Berner: Kunftgegenftänte, Kupfer aus 2a» 
vateıd Sammlung, Fee Handjeichnun .. 
nen, Kupferſtiche, chirutgiſche Jaftrumente, 
Eletrifirmafdyine, Laterna wagica, geteim? 
Schrift, mathematifhe Erui, Aarauer Rab: 
jeug, — ** Violin x. 

Welche Montag den 18. Chriſtmenat den 
Meiftbietenden überlaffen werben 

Wriefe und Geld franfe. 

Die Aufjien wird abgebalten in Zürich, und 
die Verzeichniffe gratis ausgegeben bei Johan 
nes Wüf, Buchhändler, jur Sennenubr, 
ın der ranfengafi, an der Meuftabt De. 124. 

448.9° Sollten mebrere jüngere oder ältere 
Töchter wunſchen die Anfangsgründe der Mufit 
nebft Gefangunterricht zu erhalten, im einjel- 
nen Stunden oder mehrere gufammen, fo wärt 
diefed möglih. Durd liebevolle Behandlung 
und billige Kenbigienen würde man fib ange 
legen fein laffen, das Autrauen der Eitern 
und die Liebe der Schülerinnen zu erwerben. 

449.99 Da Endsunterjeichneter (hen ſeit ei 
niger Zeit den Lehnkutſchergewerb ven feinem 
fieben Water übernommen, fo empfieblt er fid 
biemit einem verehrlichen Publikum beftens in 
ollen Arten von Rubrwerten; er wird trachten 
— glichſt zu bedienen und billig 
im Preife fein. 

? eh. Nud. Kblliker, Sohn, 
in Stadelhefen No. 16 B. 
gleichen Ort wünfhe man cine mebt 
in Bing zu nebmen und 1 
gefäulten Pferbebau ju wer. 
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im Berichthbaus neben der Poſt. 





Zum Berfauf wird angefragen. 

4. Im Verlage von Ehriftoph Kranz 
felter in Augsburg ift fo eben erfchienen und 
bei ©. Höhr auf Petershofftatt in Zürich 
eingetroffen: 

Tavaterd fämmtlihe Werke 
dited und 12te8 Heft. 
Preis 48 Rrır. 

Mit diefen 2 Heften ıft Lavaters Meſſiade 
in 4 Bänden vollendet. Vollſtändige Erem: 
plare Poften 4 fl. 48 fr. In Halbfranzband 
gebunden 6 fl. _ 

An Bälde wird nun ven bemfelben Wer: 
faſſer erfcheinen: 

Die Zukunft des Herren, 
oder: 


die Offenbarung Johannes. 
2. Fiſchers Handbuch ter Mineralogie. 
1831. geb. 11/2 fl 
Millers hiſtoriſch moralifhe Schilderungen jur 
Bildung eined edeln Herjens. 2ter und 
ster Theil. geb. 1fl. 
Mitfcderlichs Lehrbuch der Chemie, After Band, 


62 


mit Soljfhnitten. 1831. ad. 2fl. 
Roon's Erd:, Völker: und Staatendunde in 
26 Tabellen in Folie. geb. 1 fl. 


Roſe's analytiſche Chemie, After Band. Ste 
Auflage. 1833. geb. . 2 fl. 
Ulrichs Lehrbuch der Trigonometrie und Ste ⸗ 
reometrie, mit 7 Kupfertafeln. -1828. 
1/2 fl. 
Hand: 
zte Auflage. eb. 11% fl. 
gefchriebene Hefte in Quarto gebun- 
ben: 4 Heft Geometrie descriptive, nebſt 
1 Deft ſchöner Figurenzeichnungen jur Geo 
metrie descript. a 1 fl. 2 Helte Geometrie, 
ZTrigenemetrie und Gtereometrie à 20h. 1 
Heft Algebra 3 10h. 1 Heft Mechanik & 
20 ñ. Sammtlich eingeb. und gut Fenfervirt. 
3.93 Da Untergeihneter mit folgenden 
MWaaren aufjuräumen Willens ift, fo anerbiete 
ih einem E. Publikum iu Stadt und Wand, 
unter berabgefeßten Preifen, mebrere Karben 
ſehr ſchöne Strickwolle und Baummolle, feine 
ichmwarg wollene Frauenzimmerſtrümpfe, weiße 
Unterröde, Ealegons, greßie und Heine ge: 
ftrifte Finken, verlalene und lederne Band» 
ſchuhe, fchöne gefarbte Nähſeide, Yeinenfaden, 
Silberhaͤftli, ſeidene Litzen und Bandelſchnür, 
mezu ſich höflichſt empfiehlt 
Kaſpar Bertſchinger, Schneider 
an ber Auguflinergaß No. 262. 

4. Unterjeichneter bat ſich entichleifen mit 
feinen Welliüchern, Bephir und Caſimir, in 
welch erftern und letztern er beſonders noch in 
ſchwarz gut affortirt it, zu raumen; er em: 
pfiehle daher tiefelben gegen baare Bezahlung 
im Ankaufspieife, fo mie feine führenden Ar 
tikel, als: Biber, Mufteng, ati, 11/8 breite 
Flanelle von 34 ß. bis 1 fl. 10 f. die Eile, 
Faire Mantelteffe, Denna Mariat, franz. 
und englifche Merines und Thobet, Winter: 
thurergeuge, Tiſch⸗ und Fußteppiche, fo wie 
eine Partie fehr netter 4/4 und 6/4 breiter 
Indienne x. zu geneigter Abnahme 

Auguft Aündig am Rindermarkt. 
5. Anzeige und Empfehlung. 

Da wegen Krankheit mein Baden einige Zeit 
geſchloſſen Bleiben mufire, num aber feit An: 
fang voriger Woche mieder eröffnen it, fe 
nehme ich mir die Freiheit, mein ganz befon- 
ders Schönes Affertiment Regenſchirme aller 
beliebigen Grẽñen und Farben, wie auch äu- 
berft gefhmackooller Sonnen⸗ und Kinder: 
ſchirme, zu Sefchenten geeignet, dem threntden 
Publikum beftens zu empfıhlen. 


Beutin, Schirmfatritnt 
im Rindermarkt neben ber Schmipftube, 
6.99 Opfchen die Arbeirsfchutr im IRrennen 


geb. 1 
ng ri — trigenometriſches 
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thurm ſich eines bedeutenden Zuſpruchs zu er. 
freuen bat, fo bleibt doch immer bei ber Are; 
Ben Anzahl der Schülerinnen, bie befchäftigt 
werben müffen, eine jiemliche Anzahl von Sem: 
den und Strümpfen, verſchiedener Größe und 
Qualität, vorräthig, welche dem geehrten Pub- 
tum, fo wie den Löbl. Armenpflegen ongele 
gentlichit zum 52545* werden. Auch 
würde man gerne Näbhs oder Strickarbeit jur 
Verfertigung gegen einen befcheidenen Arbeits: 
lohn übernehmen und zur Zufriedenheit bes 


foraen. 
Man beliebe fih im Brunnenthurm ſelbſt, 
Ites Erage, bei der Lehrerin Jungfrau Tappo: 


let anzumelden. 

7.93 Empfeblung. 
Unterzeichnete nehmen fid) die Freiheit, au 
für diefe Meujahrsjeit dem —— 85 
ihr wohlaſſortirtes Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen mit einer ſchönen Auswahl ven Feder: 
arbeiten, ſowohl in Saffian als ordinärem Le: 
der; ald: Mappen in allen Gröfien, mıt und 
obne Stahlſchloß, cbenio mit vergoldeten 
Schlöffern; Brieftaſchen, Zulegtaſchen Motiz: 
bichern für Herren und Damen, mit Schloß, 
Stahlgarnitur, ertra feinen ohne Stabi; Heine 
Meceffaird für Damen, in Brieftafchenformat, 
fo wie von verſchiedenen Gröfen in eleganten 
Kaſtchen; Lefepulte, befonders zu Einlegung 
von Stickereien; Vriefbefchwerer mit Stahl: 
garnitur, Zabadd: und Zigarrendefen, mit 
und ehne Stabl; Schreibjeuge in Kärtchen 
und in Wucerform; große reibmappen, 
fammt Schreibzeug, mit Schleh; immermäb- 
rende Kalender, jum Aufbängen und auf 
Schreibpulte FH ftellen, neueſter Art. Von 
obigen Segenftänden in Leder it auch eine 
fhöne Auswahl, fir Stickereien einzulegen 
dientich, mit und ohne Stahblgarnituren vor: 
rärhig. Ferner feine Cartonagearbeiten, als: 
febr ſchöne Marken: und Spielſchachteln ver: 
fiedener Größe, mir Schaalen; Teıletten, 
Eaffetten, febr feine Schachteln von jeder Größe, 
nebft allen andern Cartonagearbeiten, Stamm: 
bücher, Zeichnungs und Mufitbücher in ele: 
ganten Einbänben, ganz feine Spielkarten mit 
Parifers, Frankfurter⸗, italieniſchen und 

Schweiger anſichten. 
C. Lohbauer, Vater und Komp. 
beim gewundenen Schwert. 

8. Unterzeichneter empfiehlt ſich höflichſt 
dem geehrten Publikum mit tänlich friſchem 
Backwerk, guter Sulppaſtete à 16 B. pr. 16b., 
wie auch mit qut gebeitztem Reh⸗ und Hafen 
fleiſch, alle Tage friſchem Haſenpfeffer à8 ſi. 
die Perſien, nebſt anderm Wildpret, Schnepfen, 
Rebhuhner, Wildenten c.; auch kann man 
auf Beſtellung hin immer jubereiteted oder ge 
kechtes Gefluügel, ſowie ſchöne, fette, junge 
Welſchhaͤhnen, Gaͤnſe, Enten, Guͤggel, nebſt 
allem andern, mas bie Paſtetenbackerei und 
dad Rechen angeht, bei mır haben; auch wer 
den hierüber Beitellungen angenemmen in dem 
früher von Hrn. Kölliker benußten und jetzt 
ven mir gemierheten Yaden unter ber Schiff: 
leuten, im welchem aud alle Tage frifches 
Backwerk zu haben it ren 

DI. Groſch, Kech und Pallerenbäder 
im Rennweg Me, 310. 

9. Endennterzsihnerer dankt dem geehrten 
Publikum iu Sratt und Yand für Dos ihm 
biadabin aefchenfte Zutrauen auf das hoͤflichſte, 
urd empfehle fib ferner in allen Sorten Filz 
und Seidenhuten, mitt nur im Verkauf, fon 
bern auch bauprfählih im Nangıren der eis 
denhäre; auch find immer Filzſchuhe und feft- 
gewalkte Filiſeblen zu haben, 

Heinrich Wurfter, Hutmacher 
im Meumarkt. 

10% Enddunterzeichnete macht ihren wer⸗ 
tben Sönnerinnen bekannt, daß fie aus ihrem 
Laden geiegen ift, und beber noch den Reſt 
der Waoren im Fakturendreis im Hauſe ver- 


kauft. nämlit afe Arten Broderien, ſche fhöne 


Flügrödti, Schluttli und Vorhängli, 
rinli und Schärjli; Entredeur von 2 
16 8. bie Elle, 2 und 3 Ellen breiten TUN 
von 14 fi. bis 30 ß., englifhen Bajin und 
Be glatte und brofdirte Mouffeline und 
attifte zu Ballkleidern, gefärbte Futtermoufs 
feline und Eale, fo mie nech verfertigie 
Damen - und Kinderhäubden, wozu 
geneigter Abnahme hoͤflichſt empfiehlt 
: Ss ——— 
unten an der Roſengaſſe, 1 Treppe 

An gleichem Orte find noch jwei er 
au verkaufen, der eine mit 20 Schubladen, der 
andere mit Beftellen; um fehr billigen Preis. 

11. Bei Unterzeichnetem find wieder Trag ⸗ 
öfeli im etlichen rößen und ſolid gearbeitet 
au haben. Auch bin ich fo frei, einem geehrt. 
Publifum anzuzeigen, daß ich im Daufe ſelbſt 
Immer gut fortirt bin in erbinärem Hafner 
fo wie auch Pruntrutergefdirr, wofür ich mich 
zu geneigtem Sufpruch beftens empfehle. 

Ich. Urih Michel, Hafner, jünger, 
im Taufendfeelengäßli. 

12. Rrau Louife Meier bei St. Anna 
Ne. 395 empfiehlt fi) fortdauernd im Vers 
fauf ven Küpen, Ofleten, Bräjeln und Zeig» 
mändeli. Auch wuͤnſcht fle eine jüngere und 
treue Perfon für Waaren zu vertragen; auch) 
find am aleıchen Ort noch immer Garnituren 
für Lichtſtöcke und Laternen zu verkaufen, 

13. Die bekannten Baslerleck erli, wie auch 
gutes, remliches Sauerkraut find wieder zu ha» 
ben bei Frau Willner in der kl. Brunngaß 
zum Streit, welche ſich höflichſt empfiehlt. 

14.25 54 Eimer 1834r Weinländer; man 
fonn alle Tage von halb 1 bid 2 Uhr Nad: 
mittags (Freitag und Sonntag ausgenommen) 
Mufter gegen Bezahlung haben; ferner zwei 
Hammräder, 2 eiferne Kolben, 1 Muhleeiſen 
fammt Srupf, alles fo gut wie new. 

15. Recht gutes Mußwaſſer, Trufenbrannt: 
wein, Träfhbranntwein und quter Weineſſig 
bei Küfer Burkhardt 

in der Schmalzgrub. 

16. Von heute an find wieder ju haben: 
frifhe Blut» und Feberwürfte, befte Qualität, 
fowie auch Bratwürfte und gebiegene, nebit 
andern [hen früher bekannten Artikeln, bei 
J. Kambli, Mebger an der Arebigaf. 


47. Mittwoch den 29. dich, Abends um 4 
Uhr, wird auf dem Midelbad die ned in 
brauchbatem Zuftand fi befindende Hütte des 
Sängervereined am Zurichſee, unter Leitung 
der E. Sanıbeamtung in Rüſchlikon, öffent 
lich verfleigert und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen. Kaufliehhaber 
find freundfihaftlich dazu eingeladen und Fönnen 
felhe in der Zwiſchenzeit die Hütte auf dem 
Nidelbad beſichtigen. 

Aus Auftrag des Kemmité: 
Das Aktuarit. 

18.03 Bei Untergeichnetem iſt zu haben: «in 
grau tüchener Mantel, ein grüner Weberrock 
und 2 ameilhläfige Betten. j 

afpar Bertſchinger, Schneider 
an der Nugufinergah Mo. 282. 

19. Im Mebiliarmagsrin auf dem Gier 
markt Me. 238 find in Auswahl vorbanden: 
ein» und Lthür. Käſten, Küchckaſten mır 
Schubladen, nuhb. und tannene Kemmeden, 
runde nußb. und tann, Tiſche, nefb und tann. 
erd. Tiſche, Spiel⸗, Arkeits und Machttiſchli, 
verſchiedene Serten Strehſeſſel, Nachtſtübl⸗ 
mit Armlebnen, Fußſchemmel, ein⸗ und 4wei⸗ 
f&läfige nußb. und tann. Betiſtaiten, Rinder: 
bereftättli, cin» und 2fchläfige Betten und 


| Mapdragen, fihöne, feit aenelfterte Ruhebetten 


mit Stabffebern, und Rubebeiten mir Kiffen, 
Spiegel verfiedener Grönt, einige recht gute 
Wieneruhren ic. Def, Mebilienpändler. 

20. Fin ölteret eihläfges Betr, 1 ſchöner 
Rranfenfeifel, 2 Srieltifpli, .2_fdöne meug 
Glätteifen, 4 feſt arpeifterted Ruhbeit, mehrere 
Sachen mit Bauhöljen, 1 Walrhaarmadrate, 





ſich zu 


den 20. November 1837. 
Wochenblatt: : 
| —— 


4 ganz guter Sfhläfiger Laubſack, 1 Kinderfige 
und 1 Schreibtifhteınmede. 

21.93 An der Dur. re ber —— 
Eiche, im obern ſind ſchöne, mederne 
Rubebetten. mi 4 arober Kalk 

id, 4 Tapeurettli und 6 Belterehel in 
au billigen Preifen gu haben.” 

22. In Mo. 173 auf Petershefltatt it man 
von date am beitens verfehen mit recht fchönen 
und guten Meujabrsdirgeli. Die billigen Preife 
und bie = Waare laffen Fran —— 

prud en, weju man em verehrt. 
a im u Stadt und Land auf das höf- 

fte empfiehlt. 
29, Ein nody mie newer, Stäufiger Keifel; 
A RBrennkefel mit Auffaß, © Warlerkeflel, 1 
WVBreriibafen, 1 großer und mehrere Bleinere 
Schlitrhäfen und Pfannen, 2 Aſchengelten, 
verfhiebene Bettwarmer umd Betiſlaſchen, 
Wodhbledhe und Mode, 1 Fiſchtkeſſel und an: 
dere Sachen mehr, alles ın —— Preis. 

24.* Eine malfio nuñb. ıfihlafige Beitſtatt 
um fehr_ billigen Preis. 

25. Eine Dani eichene er, 1 mu. 
Korpus; ın Me, 617 im Miederdorf an der 

ligaß. 
ER Gier ganz neu beſchlagene Wagenrä- 
der; man würde aud ſolche aegen leichtere 
taufchen. Am gleichen Ort 2 Männer» und 
2 Brauendrter: beim &t. Peter. 

27. Ein fehr ſchöner und ſolid gearbeiteter 
Sekretär, mehrere Kommoden mit Auffäßen, 
4 Korpus mit 10 Schubladen, 1 Schrank und 
Brieffhalter, 1 fehr fhöne Kommede mit 4 
Schubladen, mehrere fehr ſchöne Zthür. mußb. 
Kalten, 2 tann, Zihlir. Kaften, mebrere maf: 
five tann, Tifhe, 3 einpläßige Schreibpult, 
mußb. Tiſche, nußb. und tann, Betiſtatten, 
bereits gang neue ein» und 2ihläfige Betten, 
mehrere Stodubren, welche Stund, Viertel» 
und Halbſtund fdlagen; Srecht fchöne mef- 
fingene Kerjenflöde, Poelſterſeſſel nad alter 
Urt, — Spiegel, neuſter Fagen; meb- 
rere kieinere Spiegel, nebſt aller Arten Kuͤ— 
hen» und neues weißes Schranburgergeſchirr, 
bei Heintich Kch 

an der Scheffelgaß Mo. 250, 
4 Treppen bed. 

23.93 Ein Flug ertra gute Feldtauben, zirka 
48 bis 20 Paar; eine (äne, fo viel als meue 

infbenf:Taverne und 4 nroßer. Bratofen. 

29. Friſch angefommener Urferner Kas, das 
36. a 15 fi, bat 

Konrad Suter, Käshändler 
in der gr. Brunngafi Mo, 427. 


30.39 Bei Sammetfabrifan Baumann 
in Me. 31 in Sottingen find wieder friſche 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenfammet 
zu den billigſten Preifen zu beziehen, 


Zu faufen wird begehrt. 


31. Aller Arten Hausrath, alte Kleider, 
alte Delgemälde, fo wie ganz alte Kupferſtiche. 








Zum Husleiben wird angetragen. 


‚32. 500 fl. auf bdeppelte Unterpfand, am 
liebſten auf felcdhe in der Umgebung von Zü: 
rich; ven Stund an. 

33. Auf das Neujahr 1338 ein Wohnge: 
mad, nebit einer Weinſchenke, an einer gang: 
baten Strafie, h 

34. Durd Zufall cin ganzer Wohnbeden, 
beftehend in einer fehr ſchönen Stube fammt 
großer Nebenfammer, 2 Kammern, s. v. Ab- 
tritt, 4 Doljfaonf, 1 großen Seller, 1 Waſch⸗ 
haus fammt Geſchirr, alles fehr heiter, mit 
freber Ausfiht auf den Ser, an der Ganb: 
ſtroße gelegen und zu jebem Beruf ſich cige 
nend. Am aleichen Ort empfiehlt man ſich 
böflih im Verkauf guter Baummellenmarten, 
beim Dutzend oder einzelnen Süd; ferner 1 
Sted s. v. Ziegenbau, fehr dienlich ju Blumen. 

35. Ein Wehngemach auf Oflern 1838 für 
bemeite Beute ın Hottingen, nabe an der Dradt 
beftehend in 2 Stuben, die eine mit tebenka, 
DIE — einem dritten Zimmer, Küche, Keller 
EL — und einem laufenden Brunnen 

36. Ven Stund an eine frobmtbig⸗ a 
nung, beftehend in 1 Stube, 2 — 
— 32 1 Koche, 2 Magdenkom. 

‚ erli und Pas zu Helz; 
eben Siefengraten nS 083. ec 


97. Drei Zimmer. Amnämlichen Ort könnte 
man auch die Koft haben. 

38. Von Stund an im Mitte der Stadt 
ein gut möbliertes, beuybares Zimmer um bil. 
ligen- Zins, für einen bonetten Deren. 7 0, 

39.95 Ein möblirtes, beijbares Zimmer nebſt 
guter’ Koft, für 1 oder 2 ordentliche Herren, 
von Stund an. 

40. Segen Ende dieſes Monats ein großes, 
beiles, heijbares Zimmer, mit oder ohne Ka- 
binet, gut möblirt, mit Ausficht auf den See 
und die Hechgebirge. 

41. Ein heiibares Zimmer für 1 oder 2 
Herren, von Stund an, auf dem Eiermarkt 
No. 249. \ e 

42. Zwei beishare, tapezirte Zimmer, im 
Zeitwen Mo. 166. ' { 5 

43. Ein fchönes, heisbares Zimmer mit 2 
> % JF 4 oder 2 henette Herren, mit oder 
ohne Köft. 

44. Auf Oflern 1838 eine große Scheune 
mit großer Werkſtatt, großem Heuboden x.; 
fehr dienlich für Holjarbeiter, oder auch einen 
andern Beruf; aan; nabe an einer Haupt 
firaße und am ee, unmeit der Stadt, 

45. Auf Oftern 1838 eine heitere Werkftatt, 
bienlich für einen Laden, an einer gangbaren 
Straße. 

46. Ein beijbares Lokal à plain pied, 
17 Buß lang und 8 Fufi breit, —2 für 
einen Laden, mit einer Eſſe. 

47.95 Ein Lekal A plain pied, zu Aufbe 
mwahrung ven Waaren, auf Lichtmeß 1838. 








Zu entlebnen wirb begebrt. 


43. Von Stund an oder auf Oſtern eine 
Weinſchenke. Am gleihen Ort wünfdt man 
ordentliche Koftgänger anzunehmen. 

49. Den Stund an oder auf Neujahr 1838 
wird eine friſch angehende oder ſchon beftehende 
Wirkhichaft, vorzüglich in der Stadt zu mie 
then gefucht. Adreffen hierüber, mit S. B. be 
zeichnet, Können im Berichthaus abgegeben 
werben. 

50. Es verlangt Jemand eine Bäckerei mit 
Weinfchente in. Pacht zu nehmen. Wer) if 
in Mo. 554_an ber untern Badergafi ju ver: 
nehmen, 4 Treppen be. 

51. Es wunſcht eine Schneiderin von Stund 
on ein heijbares Zimmer, mit eder ohne Koft, 
in Empfang zu nehmen, 


Nachfragen nach Arbeit. 8 


52. Bei Unterzeichnetem kann man Wand⸗ 
uhren zum Ausputzen und Repariren abgeben 
oder Aufträge eribeilen. Auch nimmt man 
folche, jedob nur Wälderuhren, ned braudy 
bare und unbrauchbare, fauflib an; man gar 
rantirt für aute und billige Bedienung. 

Rudolf Ruegg, Buchbinder 
‚auf ber unterm Vrüde in Züri. 

53. Ein junger, wehl gewachſener Menſch 
wunſcht als Knecht von Stund an eine An- 
Rellung in einem Gewerb zu finden, ever auch 
als Hausknecht; er würde ſich zu allen vors 
fommenden Arbeiten willig erjeigen, auch kann 
er aute Zeugnife aufwefen. Madyzufragen 
in De. 527 an der grauen ©afi. 

54. Da id meine Lehrzeit vollendet habe, 
ſo empfehle ch mic einem E. Publikum auf 
das höflichſte in MWerfertigung ven Hauben, 
Kinderhäubhen, Halbhaubchen, Chemifetten, 
Tliegröckli, Schlütthen und anderen in diefes 
* einſchlagenden Artikeln; man kann immer 
Hauben im Vorrath haben. Zugleich nehme 
ich auch ſolche zum naar nem und MNöbelen 
an. An gleihem Ort fann man immer 
gute mellene Strümpfe, fo wie mwollene und 
feidene Shawls haben. Gute Waare und bil- 
lige Preiſe laſſen mid) einen zahlreichen Zu: 
ſpruch hoffen. arbara Meier 

im Neumarkt im Winkel No. 300. 

55.99 Endsunterjeichnete bankt ihren werthen 
Fönnerinnen für das ihre bisanhin fo qürig 
geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt ſich ferner 
im Waſchen und Ausrüften aller Arten Shawls, 
Feulartg, Öreppen und Gaſen, feitenen Strüm⸗ 
pfen, im Houndſchuh waſchen und glängen, 
Spigen und Schleier auf neu oder balbnew, 
fe wie auch Blenden; auch nimmt fie Tüu 
um Repariren an. Zu gemeigtem, gütigen 
Zufpruch empfichle ſich böfluh 

„ Brau Randenger, ned. Maar, 
Ne, 219 an der Foftgaf, 3 Treppen bed). 






















































56. Es wuͤnſcht eine GDerf 
nem Alter, von Stund an ober 


Eihtmeh ‚einen Dis 
ni ' — 
als Laden oder Kell 


erhalten; fie ann nähen und fire 
fogleih eintreten. N 
58.9° Durch efomm 






— 





arundlich erlernte Sichneiderü 
der einige Kundenbäi u 
tet um geneigten 2 


(time ati 
uf, t 4111 
Te 
Kenntniffen verfehene % 
gefuht, Am gleiche 
er ene n 
t. Man ver K 
Tagen, die cu 


guten an * 5* 
— ee ———— 
zuweiſen Plan. HR ‚gute Zeugniſſe 
63. In einem gen Raben h 

In Shen Be 






mit quten Bew 
aut ſchreiben und 


abzugeben. : 

. Sonntage den 5. Nov. lieh Jemand auf 
— im ei. rt ge 
a a . Der rer 
——— 
"98. — inger, Swen 


und weiß getigerter mit abgeſti 
Ohren und langem berlaufen ; 
felbe trägt eim ledernes d mie « 
daran hängenden Be es 
69. Sei dem 14.9 
Spitzhund mit mehr 
dem Rüden, mittlerer Größ 
ohne Halsband und N, | 
denfelben bei Handen hat, & 
funft geben kann, iſt erfucht, 
Anzeige gu machen. - 








Anzeigen von © ment. 
70. Zugelaufen: ein Tre " 
Art, mir 4 ungleich —— 
Biden, weißer Bruft und © 
F * * * — be 
alt, © be J 
weiße Shwanifhiter derfeibe trägt ein 
nes Halsband mit Zeichen und Me. 11 
der Jahreszabl 1837, Z; Eigent 
kann ihn gegen Einrüdungeg 
eld in Me 75 in Flumten 
om rn Fan em mo 
mebr dafür 9 I e. 
71. — — 
Unterftraß ein brauner ' 
fen; er trägt ein ledernes Hal 
er 
reib⸗ und Kutter bhole⸗ 
72.7 er x 
männlicher Art, zugelaufen D 
ſchreibt, kann ihn * Cinſchrei 
ellte eer 


tergeld abholen. 


Tagen nicht abgeholt werben, fo würbe er als 
Eigent hum — — 
NMev. 

* * — Both Suter. 

73. Es iſt Jemandem «in zirka 3/4 Jahr 
alter Tigerbund, männlicher Art, jugelaufen. 
Gegen Vefhreibung. Einſchreib⸗ und Futter; 
‚geld kann berfelbe innert 10 Tagen abgeholt 
"werben. 


Amtliche Anzeigen. 

74. Die Poftverwaltung bedarf für einen 
auf dem rehten Seeuſer zu errichtenben täq— 
fihen Diligencenturd 8 Pferbe, wovon 4 für 
die Stazien ven Zürih nad Meilen oder dor: 
tige Umgegend und 4 ven da nach Ranper: 
ſchweil. Diefelben haben den Weg auf dieſen 
beiden Stayionen täglih bin und wieder zus 
rück zu maden. . 

Diefe Stayionsunternehmungen werden bie- 
mit zur öffentlihen Konkurrenz ausgefdrieben. 
Wer au Uebernahme derfelben Luſt hat, beliebe 
das Pflichtheft bei der Poflverwaltung einzu 
ſehen und ſich über die Preiſe und Bedingun 
gen bis fpäteftend den 24. d. M. in verfchlef: 
fenen Eingaben zu erklären. 
“ Der Hurs felbft fol mit dem 4. Dezember 
& 3; feinen Anfang nehmen. 

ürich, den 15. Dev. 1887. 
Für die Poftverwaltung: 
Schweizer, Poſtdirektor. 


73.* Das Obergericht des Standes Zürich 
a 


t 
in Sadıen Alt Feuerhauptmannd Heinrich 
Widmer von Hotlingen 
mit Einmuth befbleifen: 

Es fei Petent unter den im $. 24 der Ver: 
faſſung enthaltenen Befhränfungen rebabititirt. 

Akt um Montags den 6. Nos. 1897. 

Im Namen des Obergerichtes: 
Der Unterfihreiber, 
mer | 

78.* Ueber ein dem falliten Kaminfeger Jos 
hann Seinid Morf von Züri dur Er 
ſchaft jugefalfenes Akivum ven 200 A, bat 
Das Bezirksgericht Zurich auf Momag den 
18. Dejember 1837, Morgens 8 Uhr, zur 
Verrehtfertigung Tag angeſetzt. . 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Johann Heinrih Merf die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
chen und Berbindlichfeiten ber untergeichneten 
Eanjiey genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Belegung der Beweis 
urfunden im Originol eder in beglaubister 
Abſchrift bis fpäteftens den 13. Dezember 1837 
auguftellen, am WVerrechtfertigungstage felbft 
aber vperfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte auf 
ben Gerichtähaufe gu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaſſen, angemeifene Nach 
theile zu gemwärtigen hätten, faumige Anſpre 
der aber (die grundverficherten jedoeh nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre Korde: 
rungen einzig noch bei der Collecationd Verband: 
lung, und gmar unter zu gemwärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben Können, fpäter aber bamit 
von der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, eder, 
fo weit fie durch Baufpfänte, gebedt find, 
ebenfalls mir Ordmungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigun Mtage Aus- 
bleibenden (die grumbverficherten Erediteren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle: 
nen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts. 
befchlüffe entſtehen könnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

* * 14. — ae ri r 
m Iımen bed Behirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarstanjlei der Stade, Bi 
J. Eier. 

77.* Ueber den Nachlaß des falliten, in 
Rheinfelden verfto:benen Tapegirers Carl Felir 
Bleuler ven Wolishofen, hat das Bejirls 
geriht Zurich auf Mentag den 8. Jenner 
1838, Mergens 8 Uhr, ar BVerregiferugung 
Tag angefegt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Carl Felix Bleuler die per 
emterfde Aufforderung, über ihre Anfpras 
Gen wid Verbindlichfeiten der unterzeichneten 
Eanjtei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Berris: 
urfunden ım Orizinai eder in beglaukigter 
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Abſchrift, bis fpäteftens den 2. Jenner 1898 
suuftellm, am Verrechtſertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Berolmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bebrobung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju maden unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemärtigen hatten, fäumige An: 
foredher aber (die grumbverficerten jebod 
nur mit Bejug auf die verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen eingig noch bei der Cole: 
fajionsverhandlung, und jmar unter zu ge: 

igender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit ven der vorhandenen Maffe 
ausgefchteffen, oder, fo weit fie durch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
ıheile, welche aus der Unkenntniß der Verband: 
lungen und Gerichisbeſchlaͤſſe entfliehen Könnten, 
am ſich felbft zu tragen hätten, 

Zürich, den 14. November 1837. : 
Im Namen des Bezirfsgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanlei der Stadt, 
I. Eſcher. 


73.* Ueber den mit Infoloenzerlärung ein 
gekommenen Belir Efcher von und zu Zü: 
eich, Mater und Lakirer, hat das Berirkige: 
richt Zurich auf Montag den 8. Jenner 1838, 
Morgens 8 Uhr, zur Werrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conturs Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer: 


bindlichfeiten der unterzeichneten Canyley 
genaue Eingabe auf pelpapier, fe viel 
möglih unter Beileg ber Beweisurkun 


den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteflens den 2. enner 1938 
zuzuſtellen, am Derrehtfertigungstage ſelbſt 
aber nlich oder durch Bevollmädhtigre 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles umer 
ber Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeflfene Nachteile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jede nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocatiensverhandlung 
und jwar unter ju gewärtigender Orbnungs- 
buße eingeben Eönnen, fpäter aber damit von 
ber serbanbene Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am BVerrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den (die grumdverficherten Erebitoren jedoch wie 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un— 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichte 
beſchluſſe entftehen könnten, an ſich felbit zu 
* atten. 
urich, am 15. Nevember 1837. 
Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Motariatskangler der Stadt. 
J. Eſcher. 
79. Ueber den mit Inſelvenzerklärung ein 
efommenen, im Zeltweg ju Zottingen feß- 
* —— Thomann, Bäder und 
einſchenk von Ehrlenbach, hat das Bezirks 
gericht Zurich auf Montag ben 18. Dezember 
d. I, Morgens 8 Uhr, zur Verredhtfertigung 
Tag angefeht. 
erzeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conkurs —— die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver— 
bind licht eiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Orig» 
nal ader in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens 
den 14. Dejember 1337 zujuſtellen, am ver— 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durch Berollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfheinen, alles unter der Vedrohung, daf 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, jäumige Anſprecher aber (die rund. 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
derfallenen Zunfen) ihre Berderungen einig 
ned) bei der Eollocations-Verhandlung, und jmaı 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
önnen, fpäter aber damit ven der verbandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord« 
aungspuße belegt würten, endlich die am Mer: 


zu fertongftans Ausbleibenben (die grund» 
perficherten Ereditoren jede wiederum nur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheife, welche aus der Unkenntnik der Wer: 
bandlungen und Gerichtsbefchiuff⸗ entſtehen 
konnten, an fich ſelbſt zu tragen hätten. 
Geſchehen Zürih, am 13. Nor. 1837. 
Im Namen des Bezirkägerichres Zurich: 
Die Netariatskanlei IV Wachten. 
‚ Eandfchreiber Fries 
im Ihalader Ne. 417. 


80.* Pfandprotefollsbereinigung. 


Der Gemeindrath der pelitifdhen Gemeinde 
St. Gallentappel, im Seebejirt, Kant. ©r. 
Ballen, findet fih aus wohlermogenen Grün: 
ben veronlaßt, eine burchgreifende Mevifion fei: 
ner Pfandprotoßelle zu veranflaiten. In Foige 
deſſen werben. alle diejenigen, melde Pfand: 
verfchreibungen, welchen Titel fie auch über: 
baupt tragen und ob ältern ober neuern Ur⸗ 
fprungs, befißen, die auf irgend eine Meife 
auf Liegenſchaften oder Gebäulichkeiten ter Ge: 
meinde ©t, Gallenkappel haften, biemit auf: 
gefordert, ſolche Kapitalverfhreibungen in Ori- 
er dem unterjeichneten Gemeindrath bis 
päteftens Ende Januar 1838 einzuſenden. 
Sollte aus irgend einer unterlaffenen Eingabe 
früher oder fpäter Schaden und Nachtheu ent: 
ſtehen, fo bat der betreffende Krediter oder 
Inhaber eines felden Kapitaltitels dies feiner 
eigenen Bernachläffigung zujuſchreiben. 

St. Gallenfappel im K. St. Gallen, 

ben 9. Movember 1837. 
Namens und aus Auftrag 
des Gemeindrathes: 
Der Semeindratbsichreiber, 
Joſ. Aloys Rüegg. 
81. Befanntmahung. 


Da in Folge Geſetzes über die Benußungs: 
und Verwaltungsweile des Stiftsgutes vom 
27. Juni. d. 9. die Stelle eines Amtmannns, 
welder die Verwaltung tes Ztiftdiondes au 
beforgen hat, nach $. 3 diefes Geſetzes zu be: 
ſetzen ift, fo werden anmit diejenigen Perfonen, 
welche auf ſolche afpiriren, biemit aufgefordert, 
fih dis zum 30. Nov. beidem Präfiventen der 
neuen Gtifrspflege, HHerrn VBürgermeifter 
De ſchriftlich anzumelden. 

Augleih werden die Afpiranten auf die nach: 
felgenden $$. des erwähnten Gefeßes aufmerk: 
fam gemakıt. 

$- 4. Der Amtmann bat die Leitung der 
Verwaltung, ordnet die Geſchöfre, trifft bie 
nöchigen Verfügungen und ftellt die Haupt: 
rechnung. Er erhält eine jährliche Beſoldung 
von 1600 Frkn. und feier eine Realkauzion 
von 18,000 Frkn. oder ſtellt für dieſe Summe 
zwei annchmbare Bürgen. Derfelbe wird von 
dem Negierunasrathe anf einen Imeiervorfhlag 
der Stiftäpflege ernannt; feine Amtsdauer it 
auf 6 Jahre beftimmt; er iſt wieder wählbar. 

$. 5. Der Sitiftsamtmann befergt, nad 
Anleitung des Geſetzes vom 21. Okteber 1891 
ohne meitere Entſchadigung, die Befammtvers 
mwaltung des Kuntenal Armenfents, für weiche 
er ebenfalls eine Rralfauyion oder annehmbare 
Bürgen für die Summe von 16,000 Frkn. zu 
ftellen bat, 

Züri, den 18. Mor. 1837. 

Aus Auftrag der Stifispflege: 
Der Sekretär, Tribtinger. 


82, Da ber Stadtrarh gefinner ift, den obern 
Voten des ſegen. Arbeitsihepfs im Rraumün» 
Reramtsbof, welcher ſich vorzüglich zu Magas 
jinen eignet, pachtweiſe zu verſteigern, fo wer⸗ 
den allfallige Liebhaber eingeladen, ſich Denner: 
ſtags den 23. dieh, Nachmittags 2 Uhr, auf 
den Stadthauſe einufinden, aflme die Wer: 
fteigerung abgehalten und wo auch in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Ganibedingungen eingeteben wer⸗ 
den können. 

Akum den 11. New, 1837. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Die Eratifanile. 
Der Stadifhreiter, Müfbeler. 

83. Die Eltern derjenigen Kinder, welche in 
eine obere Klaffe (zweite Elementar⸗, Real · 
oder Sekundarſchule) der Madchenſchule fir 
den nachſten Kurs eufgenemmen ju werben 
wunſchen, find er ſucht, ſich ba dem Praſiden · 
ten der Aufſichtsbehbrde, Dr. Hochwürden 
Hrn. Alt Antiftes Sefiner, gu melden, (und 
zugleih im Napf Namen, Ater und Wehnert 


der Aufzumehmenden unfehlbar bis Ende dieſes 
Monats abzugeben. Die Zeit der Aufnahms 
prüfung wird ihnen dann noch befonderd ange- 
83 

ie Eltern derjenigen Kinder, welche noch 
keine Schule beſucht baben, aber mit dem 1. 
Januar 1838 das fechste Altersjahr antreten 
(alfe die vor dem 1. Januar 1833 Gebornen) 
umb in die erften Klaffen der Elementarſchule 
einzutreten wünſchen, haben fid ebenfalls bei 
dem Präfitenten der Auffichtsbehörde anzu⸗ 
melden. 

Hierbei wird den Eltern in Erinnerung ne: 
bracht, daß Kinder, melde beim Beginn des 
Scuifurfes bereits im der Stadt wohnhaft 
find, während deffelben nidyt mehr in die Schule 
aufgenommen werden, 

Zürich, den 8. Movember 1837. 

Im Namen der Aufſichtsbehörde 
der dchenſchule: 
Das Aktuariat. 

s4.* Wer an die jüngſthin verſtorb. Wittwe 
Margaretha Bachmann, geb. Hotz, und Ru- 
deif Glaſer, Mojor genannt, beide von hier, 
etwas ju fordern hat, oder denfelben dagegen 
ſchuldig ift, wird erfucht, ſolches Behufs Ver 
fertigung der Inventarien über deren Verlaſ 
fenfchaften, innerhalb 14 Tagen dem Unter: 
jeichneten vorläufig einzugeben. 

Wiedifen, am 15. Nob. 1837. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfchreiber , 
IJ. €, Meier, 

85 Mit Bewilligung des löbl. Gemeind⸗ 
raths Schönenberg wird Jakeb Schärer ars 
dem Säubad jeden Freitag als Fußdete nach 
Zürich gehen und auch die Geſchäfte nad) 
Hütten übernehmen, was er biemit einem ge 
ehrten Publikum bekannt macht. unter Vers: 
fiyerung aenauer und getreuer Verrichtung. 

Seine Eintehr ift in Zürich bei Hrn. Lieut. 
Koller im Höfı, 

Stönenbera, den 15. Mev. 1937. 

Im Namen des Gemeindraths: 
Praſident Schärer. 
Gattiker, Sekretär. 


86. Bauakkord. 


Der faufmännifde Ausſchuß bat im feiner 
Sitzung vom 14. d. M. beſchloſſen, dafi der 
Bau des hieſigen obern Quai und Dollwerke 
von der Waſſerkirche bis zum neuen Plab, 
verbunden mir der Abtragung des Wellenberges 
deffen Materialien zu ebigem Yau ju verwen: 
den find, unverzüglich in die Arbeit genommen 
werden folle. 

Es ergehet dennah an alle Baumeilter, 
meldye geneigt wären biefe Arbeir im Akkord 
au nehmen, biemit die Einladung, die dießfäl 
ligen Pläne, nebit der Baubeldhreibung, im 

ureau bed Unterzeichneten auf der Zimmer: 
leuten einzuſehen, und ihre darauf begründeten 
Offerten in verſchloſſenem Umſchlag und mit 
der Aufſchrift: „Bau bes obern Quai”, 
längftens bis 30. dieſes Monats im eben ne 
nannten Bureau einjwreichen, indem von die 
fem Tag an ber Konkurs als geſchloſſen be: 
trachtet werden wird. 

Zurich, den 14. Nov. 1337. 

Negrelli, Oberingenieur, 


87. Donnerftag den 23. dieß, Nachmittags 
um 2 lihr, wird in biefigem Epitalamre eine 
Partie meiſtens große, ın fehr gutem Stand 
befindiihe Fälfer (zuſammen 1000 bis 1200 
Eimer haftend) äffentlich verfteigert. Diefelben 
fönnen in der Zwiſchenzeit im Amt befichtige 
werden. 

Zürd), den 4. Nov. 1837. 


; Nomens 
des Zinangdepartemenis der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 


Ott. 

88. Der im Juni verigen Jahres geſtorbene, 
im Jahr 1814 verrechtfertigte * re mie. 
der rehabilitirte Heinrich Meier, Heinri 
den, Katzenreuters genannt, ven Rümlang, 
bat bei feinem Tede nachftehende, feit feiner 
DVerrecbtfertigung ihm turd Sıkfaafı iu —* 
gewordene Grundſtücke verlaffen, namuch 

Zwei Maßli Neben im Veberbäumti oder 
Bürgi, 3 Maftı Ader im Kirdenfteig oder 
in Hubeckern, 2 Maßli Ader zur Pfuffentes 
bern genannt, 

Es wird num den Erebitoren des Verſtorbe⸗ 
nen eine Friſt von 4 Wochen a dato public. 


40 





anberaumt, um unter Sicherſtellung ber Ko- 
fien den Konfurs über fraglihe Grundftüce 
verlangen zu Bönnen, anfenfk jene, nad) Abzug 
ter dier falls ergangenen Koflen, an die Erben 
des Meter aushingeneben würden, 
Zurich, am 11. Mov. 1897. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Negendberg: 
Die Motariatsfanglerı Neuamt. 
Landſchreiber Ja, Ulric. 


89. Da ſammiliche Prozeffe im Konkurfe 
über die Verlaſſenſchaft des ſel. verftorbenen 
Rudolf Eali von Herrliberg, fefbaft geweſen 
auf der Weineng, Gemeinde Riesbach, erledi: 
get find, fe wird deſſen Ereditoren eine perem- 
torifche Frift von 10 Tagen a dato zur Ab: 
gabe von Zuges» und Weberfchlanserflärungen 
angefetst, mit der Androhung, daß Stillſchwei 
gen ald Verzicht angefehen würde, 

Zünd, am 16. Movbr 1897. 

Notariatskanzlei Zollikon, Hirslanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob, 


90. Da nun alle Projeffe aus dem Kon: 
kurſe des Jakob Kung, Küfer von Dürnten, 
ſeßhaft nemwefen in der Gemeinde Miesbach, 
befeitigt find, fo wird deſſen Erebiteren eine 
peremtorifche Friſt von 10 Tagen a dato zu 
Abgabe alfällıger Zugs> und Leberfchlagser: 
Härungen angefeßt, umter der Androhung, dafi 
Stilfdymeigen während diefer Brift als Wer: 
jiche angeſehen würde. 

Zürich, den 16. Mov. 1897. 

Notariatskanzlei Zelliten, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber I. 3. Grob. 


01. Befanntmadhung. 


Da ber bobe Finanzrath beſchleſſen bat, 
daß tie vorjährige Vermögensiteuer innert 4 
Woden, vom 7. diefes Monats an gerechnet, 
bezogen fein folle, fo ergebe biemit am bie 
fammtlichen refp. biefigen Einwehner die Am 
eige, daß der Zradtrath zum Behuf Diefes 
Fine nachfelgende Tage feſtgeſetzt bat, 
namlich: 

Für bie erſte Sehjion, 

Mittwoch und Donnerftag den 22. und 23. Nev. 

Für die jmweire Sek ion, 

Dienflag und Mittwoch den 28. und 29, Mor. 

j Für die dritte Srhjion, 

Freitag und Samſtag den 1. und 2. Dejbr, 
an welchen Tagen jedesmal des Morgens von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, die Steuerbeitiäge auf dem Stadthaufe 
abgegeben werden können. 

Dabei ıft u bemerken, daß Feinerlei andere 
als geſetzlich Eurfirende Seldferten, werunter 
Koflabıllers und Anmweifungen auf die biefige 
Bank auch begriffen find, — in Zahlung an 
genommen, und demnach alle und jede Fünf— 
batzenftüce, fo mie überhaupr alle Sceibe- 
munje anderer Kantone oder Staaten inter 
dem Werthe eines Schweizerfranten von der 
Hand nemiefen weıden; und endlidy find fämınt: 
Ihe Steuerpflichtige wehlmeinend ermahnt, 
ih genau an eobemeldten Bezugstermin zu 


alten, indem allfälig Saumfelige dıe auf | R 


dem Steuerzettel angedrehten Folgen eim 
ſich felbit zugufchreiben hätten, deis * 
Zurich, den 4. November 1837. 
Namens des Stadtrathed: 
Die Stattfanjlei. 


Bermifchte Anzeigen. 

92. Da ſoeben eine reichhaltige Fortſetzun 
meines General ⸗Katalogs feitig > — 
für 1 Bun. bejogen werden kann), fo erlaube 
mir, meine Bibliethek einem geebrten Publi- 
dum zu Stadt und Land für die langen Win- 
terabende jur Benutzung beftens zu empfehlen. 


Abonnementsbedingungen. 


1) Wer mit 2 R. 20 f. vorausbejahlt, kann 
en ganzes Jahr lang Bücher, und zwar 
ein ganzes E mut einander be.ichen, 
damit dem Vefer nicht die Unannehmlich 
keit vorfommt, oft fange nachher, oder 

ar nie den 2ren und Zien Band einer 
fhuhre erhalten zu Fönnen. 

2) Me 121/2 fi. konn für einen ganjen 
Monat abennirt werden. 

3) Das tägliche Lefegeld pr. 2 Tage ift 1 f. 
fur einen Band, 





4) Auswärtige Leſer haben befländig 
nde, Können wechfeln fo viel > fm 
belebt, ohne defimegen mehr ald das ge: 
wöhnliche Abonnement zu begabten; jet: 
— dritter —* dazu gewünſcht mer: 
en, um während bes felns einen 
Band zurücbehalten zu Bönnen, fo wir 
für jenen weitern Band für ı Jahr 
23 f. bezahlt, fo dafı Abonnenten auf 
ber Land ſchaft, melde beftändig für 4 
ände abonniren wellen, mit 3 LSA 
ins Abonnement eintreten Können. 
5) Das Biblietheklokale ift den Winter über 
—— 8 Uhr bis Abs 4 Uhr 
eöffner. 
abe ih ſchon feit Tängerer Zeit mi 
der Löbl. Pofldirekjien at Kann 
Vertrag abgeſchleſſen, wodurch et Aben⸗ 
nenten leicht wird, ihre Bucher ſchachtein 
per Poſt zu bejiehen. Dos Abennemen 
portofrei hin und ber beträgt für Aben- 
nenten für 6 Monate 30 fi, 


6) 


—— .H. Locher, 
Leihbibliothekat, KAunftverleger und 
Buchhändler in Züri. 

‚93. Einem verehrf. Publitum machen wir 
biemit ergebenft die Angeige, dafi wir auf hie: 
figem Platz eine 

Buch: und in 
ne 


} Bucdruderei 
errichtet haben, und zu geneigien Aufträgen 
in biefen Fächern ung beftens empfehlen. 
Durch Billigkeit, prempte Vedienung und 
vorzüglich gute Produkte uns die Zufriedenbeit 
des Publikums zu erwerben, mird ſteis unfer 


Beftreben fein. 
Genfer mb Hoßli 


e um Zeughaus. 

91* Sämmtliche Tifhlermeriter des Bexirts 
Zürichs werben eingeladen, Freitag ben 24. Dieß- 
Morgens 9 Uhr, auf dem Kaffeehaus zum 
MWirder in bier fich einjurinden. Aus leibende 
beben nice Mei die Ordnungssufe zu begab: 
len, fendern es wird angenommen, def ſolche 
fih den Beſchlüſſen det Mehrheit unbedinge 
anſchließen. 

Die Vorſſeherſchaſt der Tiſchlexhandwerls⸗ 
geſellſchaft des Bezirks Zürich. 

05. Obgleich nachſtens mit dieſem Blatt Re; 
chenſchaft über alle für Sitzberg eingegangenen 
Gaben fell mitgetheilt werden, fo wird auf 
Verlangen ſegleich der richtige Empfang einer 
Gabe von 9 fl. 32 fi. im Kırhenfächtt Brei. 
müniter am 5. Nev. bier angezeigt, mas gmar 
{don ın Me, 45 der N. 8. 3. geſchehen iſt 

08. Anzeige 

IH fehe mi veranlaft, die Anzeige zu 
wiederholen, daß id meme Handlung aus 
Mo. 3 im Vleichermeg in Ne, 8 ebendaſelbſt 
verlegt babe, 

Paul Meer: Sartmanı. 


97. Rudolf Dups, Borvon Aeſch, macht 
anmit einem E. Publifum tie gejiemenbe An: 
jeige, daß er olle Breitage mu einem Bubemat 
auf Zürich lemmt; er hat feine Einkehr bei Hrn. 
eber, Weinſchenk unterm Wider, un) 
reist Abends 4 Ubr ven da ab und übernimmt 
Briefe, Geld und andere Waaren auf Altıt 
rieden, Litifen, Birmenftorf, Aeſch und Dtm: 
bach, und verfihert pünktliche und treue Br 
forgung der ihm übertragenen Gegenſtände 
— — 


Preiſe der Lebensmittel. 











Der Mätt Kernen 5sf. 8.46 95 
Der Mütt Roggen 8 fl. 21 65. bis 3 % 
en s fl. 14 fi. dis 6 — 
„Erbſen 7 fſTi. — ñ. bis 8 3 
Gerſte 3 fil. — fi. bis N 
Das Viertel Hafer ee. — bw 3 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Peter-Gemeinde. 


Melchior Nägeli von Unter Leimbach, 
Jaft. Sufınna Aeſchmann v. d. obesn Mi 4 
Pr. Langnau. 
Aus der Prediger-®cemeinde, 
Sr, Louis Dahn Decofterd ven Ebatifen, 
ſeßhaft ın bier, 
Igfr. Sufanna Pfenninger ». Orüringen, 


h 


Nro. 94, Donnerfiag 


Zürcheriſches 











Wochenblatt. 


den 23. November 1837. 





z 
7 
Bei I. J. Ulrich im Berichtyaus meben der Boft.‘ / En 
Zum Berfauf wird angetragen, Italy, France et Switzerland, 2 Vol. , ftall, jwei große Gitter von Mieffingbrabt, 177 
J Wichtige Anzeige : Wagenwaſchgeſtell, eine große Lifte, \ 


g 

Lehrer der Geographie und Volks: 
fduliehrer überbaupte. 

So eben ift die jmeite, völlig umgearbeitete 

und bis auf die neuefte Zeit ergänzte Auflage 


von 
A. Zadharidd - 
Lehrbuch der Erdbbefdreibung 
in natürlider Berbindung mit 
Weltgeſchichte, Naturgeihidhte und 
Zednologie, j 
- für VBürgerfchulen und Privatunterricht 
heraus gegeben von 
Dr. van der Smiſſen. 
ar. 8. — cempreſſer Druck. — 22 Bogen. 
zu dem außerordentlich billigen Preis 
von Lfl. 12 &. erfhienen, und in allen Buch⸗ 
bandlungen Deutfchlands gu haben, in Zü> 
rich bei S. Höhbr auf Petershbofftatt. 
Diefe neue Auflage it ven dem Hrn. Dr. 
v. d. Smiffen beforgt, welcher mit gemwif 
fenbafter Treue diejenigen Verbefferungen bin: 
zugefügt bat, welche nody nöthig waren, um 
died nicht genug zu empfehlende Lehr» und 
Schulbuch immer jwechmäfiger ju machen. 
Dee auferordentlihe Beifall, den 
did Werk gefunden, kann nur dadurch 
erklärt werden, daß dasſelbe auf eine fo 
überrafchend zweckmäßige 
Meife den Unterricht in der Erdbefhrei: 
bung, Geſchichte, Naturgeſchichte 
und Zehnologie befördert umd erleichtert. 
Zahariä’ Lehrbuch der Erdbeſchreibung gebört 
su den jmedmäßigen Schulbüchern, welde 
gam dazu geeignet find, dem Lehrer den lin: 
rerricht angenehm, dem Schüler denfelben aber 
überaus nüßlich zu machen. Jeder Schulmann 
wird beim erften Blick in dies treffliche Buch 
die Wahrheit des eben Gefagten beflätigen, 
Der Preis it überaus billig; Drud und 
Papier recht gut. 
Altona, im Septbr. 1837. 
I. F. Hammer ich's 
Verlagshandlung. 


Wolftein’s höchſt originelles Werk: 
Ueber das Paaren der Menſchen. 


Nachdem längere Zeit das folgende, für je 
ben gebildeten Laien ſewohl, mie für Nerite 
höchſt intereffante Werk, gäntlich im Bud): 
handel gefehlt, ift jeßt in einer dritten Auf: 
lage erfchienen: 

Ueber bad Paaren und Verpaaren 
der Menihen und der Thiere, 
nebſt einer Abhandlung von den Krankheiten, 
meldye aus der Verpaarung entitehen, 


von 
ar hd hi Wolſtein. 
Ste Auflage. 12. tena, Hammerid, 
Geheftet 48 „? * 
‚In biefem Werkchen gibt der Hert Verfaifer 
die Nefultate feiner vieljährigen Erfahrungen 
über die Zeugung der verſchiedenen Menfchen 
arten auf eine fe geiſtreiche und originelle Weife, 
daß dieſes Büchlein einzig im der Citteratur 
daſtebt, und von jedem Ehemann und Natur: 
ferfcher berüdjihtigt zu werben verdient, 


2. Ein neues, maſſiv erbautes Haus 
3 Wehngemähern, nebſt Scherf, —— = 
Bouplatz, am Welfbah, zunächn der Statt. 
3. Endsunterzeidinere macht dem €, Publis 
fum befannr, daß der Saflbof jur Krone ın 
Stäfa kaufs ever lehensweiſe übernommen 
werden kann. Die Veringnuffe find febr billig. 
Frau Beurer, geſch. Suber, 
im Hirſchen in Zurich. 
4. Aunft:-Anjeige, 
Unterjeichnere empfehlen ihr eben eingegan- 
genes Sortiment von englifhen Almanachs und 


| andern Prachtwerken, als: 


n 
* 


gr. 4. 

Holyland, Syria et Asia-Minor, 
Vol, gr. 4. 

Jenings Landscape Anmmal for 1838 
(Spain et Marocco) gr. 8. 

Christian Keepsake, 1838. 8. 

Heath’s Gallery of british engravings, 
3 Vol. 8. 

Drawing Room Book ou Album des 
Salons, 4 Vol. de 36 grav. chaque. 


r. 4. 
—22 Ulustrations pour les ouvra- 
es de W. Scott Findens Tableaux, 
- sun. ol pitturesque Scenes. in 
ol.; 
fämmtlih in eleganten Einband und mit eng- 
liſchem und frangöfiihem Terte. 
Heinrih Fafliund Komp. 
5.99 Untergeichneter dankt einem E. Publi« 
fum für das ıhm geſchenkte Zutrauen auf das 
böflichfte und empflehlt ſich neuerdings in einer 
(hönen Auswahl Schildkrot⸗, Eifenbein: und 
Hornkammen. Auch löthet er zerbrochene 
Schild krotkamme, und verfertigt aus alten 
Schildkrotkaͤmmen, wenn fie die Größe haben, 
nad) Belieben Locken · oder andere Arten Kamme. 
Ebenſo faßt er Brillen in Horn und Schild⸗ 
krot. Selide Arbeit, fchnelle Bedienung und 
bilige Preife laffen ihn einen gütigen Aufpruch 


beffen. Karl Handrich, Kammmacher, 
im Rindermarkt De. 326. 
6. Einem E. Publikum zu Stadt und 


Land für das mir bisanbin geſchenkte Zutrauen 
verbindlich dankend, mache ich biemit die ge 
bührende Anjeige, daß ich meinen Wobnert auf 
Dorf verlaffen, und dagegen einey anderen bin- 
ter der Meta, genenüber dem Schnecken be: 
sonen habe, woſelbſt einzig das Bürftenwaaren: 
geſchäft unter meinem Mamen ferıbeirrieben 
werben wird. Ich empfehle mich alſo in die 
ſem Rache neben dem ſchon befannten Verlag 
sum Spiegel auch in meinem neuen Lokale aufs 
befte, womit ich die Verfiberung verbinden darf, 
alle Anſtalten getroffen zu haben, um Jeder 
mann nad Wunfd in jeder Hinſicht zu bedie 
nen, Auch Zahn⸗ und Nägelbürfien find in 
ben früher belebten Sorten wieder bei mir 
au haben. 
Frau Wittwe Barb. Hinnen. 


7. Pergament-Steintafeln. 
Diefe, vermöge ihrer Yeichtigkeit und Dauer⸗ 
baftıgteit zum Metiren fo beauemen Tafeln 
find wieder zu baden in Folioformat AT h., 
in Quartformat a 4 fi, ganje Bogen, dins 
nere Dattung zum Einbinden a 8 f., Notiz⸗ 
bücher, ebenfals mis Steintafeln a 9 B. und 
18 6., bei Erni 
dem Kernhaus verüber. 

8. Wir empfehlen dem geehrten Publikum 
unfere friſch fertirten Parfümerien, mwerunter 
ſich vorzüglich gute Pommade, Macaſſaröl, 
Haaröl, ſehr ſchöne Haarbürſten befinden, 
alles zu billigen Preifen ; ſeht feine Meſtkamme, 
das Stück ju 20 8. Auch find bei und im: 
mer nach ber neuelten Hagen Haartouren vor» 
rärhig. Wir empfehlen und mithin ben geebr- 
ten Frauenzimmern im Friſiren auf das befte, 
fo wie in allen zu unferm Fach gehörenden 
Arbeiten und Haarflebtercien für Hals: und 
lbrenkeiten, Ringe u. ſ. w. 

Geſchwiſter Würgler 
in ter verdern Schipfe zum Boöqli. 

9. Auch diefen Winter iſt wieder das be 
kannte Ofrörimirtel zu haben im Eckladen oben 
an der Marktgafie. 

10. 0/4 breite farbige Napelitaine a 32 P. 
pr. Elle, in befter Qualirär, bei 

Heinrich Sunolz 
neten dem Munſterbef. 

Am gleihen Ort ein in (chr gutem Zuſſand 
fi befindender Herrenmantel, in beiler Farbe. 

14. Mehrere 2 bis 4 Eimer haltende, wein: 
grüne Fäffer; ein Haba: *— in Ranincen- 


* 
— 


12. Gehlens phyſikaliſches Wörterbuch. © 


Bände. 13806—10. Mit Kupfern; ber — 


Ste Band jedoch defekt. 10 fi. 
Macauers chemiſches Wörterbuh. 7 Bände. 


Ite Edijion. 7 fl. 20 f. 
Taſchenbuch für Scheidekünſtler und Apotheker 
von Anno 1781—1705. 15 Bändchen 


und 1 Band Regifter, 5 fl. 
Alles zufammen à 20 fl., in No. 678 ar. 
Stadt. 

13. Von heute an find immer recht gute 
Hausleckerli, ſowie auch alles andere Bad: 
werk zu haben, woju ſich höflichſt empfiehlt 

Witwe Wirzj, aeb. Däniter, 

an der Sihl Me. 407. s 

14.94 Auf öftere Nachfrage hin ift im Blei⸗ 
cherweg Mo. 7 wieder angefommen und zu 
baben ganz meiher, deutſcher Perlfago, das 
ib. a 10 f.5 es werben aber nicht weniger als 
4 16. abaegeben. 

15.99 Im Spezereifaden zum Storchli Ne. 
621 im Miederdorf ift wieder fhönfte baierifche 
Butter, in Fäßchen verfchiedener Größe, mie 
aud) ertra gut auskechende Erbfen und ſchönſte 
Qualitat italieniſche Fidel, Kochnudein und 
Makaroni, gelb und weiß, zu haben; bie vor: 
ügliche Qualität, in Verbindung der billigften 
Preife, laffen, wie bisanhin, auf zahlreichen 
Zuſoruch beffen. 

Daſelbſt ıft auch eine recht qute Qualität 
Portoritotabad, pfundweis A 25 fi. zu haben. 

Ebneter. 

16. Ein» und 2:bür. tann. Kaften, Komme: 
den, Nachttiſche, nußb. Wrertlifeilel und em 
runder Tiſch, iu billigem Preis, Nadyzufra- 
gen auf der Schützen Mo. 348, 

17. Aus einem Privathaus ein bereits neues 
jweifchläfiges, aufgerüftetes Betr. 

18. Eme jhöne neue Kommode von Hart- 
holz und 1 Keiner barthölgerner Tifh, um 
billigen Preis, für die man garantirt, 

19. Ein und jweifchläfiae Betten, Anzüge, 
Leintücher, Berritauten, mehrere Wirbicafis: _ 
tiſche, 1 Kommode, 1 Heinıs, faſt neues Klar 
pier mit ſchönem Ten, leßtered ju 20 fl; alles 
ubrige zu den allerbilligften Preiſen. 

20. Vier gute, eichene, mir Eiſen gebundene 
Meinföffer, zufammen jiefa 10 bis 12 Eimer 
baltend; zwei in gutem Stand befindliche 
MWirrbstifhe famımt einem Dutzend faft neuer 
Seſſel. 

21. Eine arofie eiſerne Kunflplatte ſammt 
Vratofen und dazu gehörender heinplatte, 
auch eine ſteinerne Kunſtplarte, mit Eiſen ge- 
bunden, nebſt dazu gehötender Unterblatte. 

22. Gut gearbeitete Zinmerthurenſchle mit 
hebenden und ſchießenden Ballen mit Oliven, 
fo wie auch ftarke, überbaute und unüberbaute 
Hausrhürenfblof. Am gleichen Drt graue 

aninchen mir langen Paaren. 

23 Eine ftarke, fo gut wie neue Dreffe, 
fammt Zubebörde, nebſt zirka 100 Fuß Eicyen: 
bolj, uralt und ganz geſund, fihr dienlich für 
Mechaniker, im untern Stampfenbach. 

24. Zwei ſchöne, leichte, neue, einfpännige 
Ebaifen und ein fhöner neuer Rennſchlitten, 
bei Sattler Scheller in Oberrieden. 


25. Drei Sechiſtanden ven verfdiebener 
SHöfie, in beftem Zufland und eim erprobies 
Bratöfelt, 

28. Zwei vor 2 Jahren ganı neu gemachte, 
doppelte Schepfihüren, 8 1/2 Ruf bed, und 
obendran ein 2 1/4 Ruß heher Daloufleladen ; 
ein Flügel 33,4 Tun breit, mis ſtaikem We: 
fdläg und ganier Verkleidung. . 

27. Ein ars trei diden, 11 — 1% langen 
eifernen Stangen verfehener Aufzug, famme 
den baju mörhıgen eihenen Balken mir langen 
Schrauben verieben, um einen Beden an den 
Dachſtubl aufjubangen. 

28. Ein neh gan 


HArabenaü, 


neiter, angeſtrichener 
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29. Ein bereits neues, Lrädriges Waͤgeli 
fammt Geſtell, um billigen Preis, megen 
Mangel an Platz. 

30. Zerfafche In Mo. 324 ar. Stadt, 

31. Ein di Monat alter, Mailer, viel der 
foredhender, maͤuſegrauer, wachſamer furfger 
Hund, männlicher Art, guter Race, etwas 
rauchhärig, mit gutem Appetit; ein mit Meffing 
garnirtes Chaiſengeſchirr, um billigen Preis; 
im Echlößli zu Fluntern. 

32.95 Endsunterjeichnete macht ihren wer⸗ 
tben Gönnerinnen befannt, baß fie aus ihrem 
Laden gezogen it, und daher noch den Meft 
der Waaren ım Rafturenpreis im Haufe ver: 
kauft, nämlich alle Arten Broderien, fehr ſchöne 
Flügrödii, Schlüttli und Verhängli, Pelle- 
rinli und Schürjli; Entredeur von 2 f. bie 
16 $. die Elle, 2 und 3 Ellen breiten Tüll 
von 414 fi. bis 30 ß., engliihen Barin und 
—*—* glatte und breſchitte Meuſſeline und 

attiſte zu Boallkleidern, gefärbte Futtermeuſ— 
feline und Perkale, fo mie nech verfertigte 
Damen» und Kinderhäubchen, moju ch zu 
geneigter Abnahme höflichſt empfiehlt 

Brau Keller: Burkhardt 
unten an der Mofengaffe, 1 Treune hoch 

An gleichem Orte find ned zwei Gladtäften 
zu verkaufen, der eine mit 20 Schubladen, der 
andere mit Geftellen; um fehr bikigen Preis. 


33. Xei linterzeichnetem find wieder Tray 
öfeli in etlichen Größen und felid gearbeitet 
su haben. Auch bin ich fo frei, einem neehrt. 
Publifum anzuzeigen, daß ich im Haufe felbft 
immer gut fertirt bin im ordinärem Dafner: 
fo wie aud Pruntrutergefbirr, wofür ich mich 
zu geneiatem Bufpruch beftens empfehle. 

Sch. Ulrich Michel, Hafner, jünger, 
im Taufendfeelengäfli, 

34. Die befannten Baslerleckerli, mie auch 
autes, reinliches Sauerfraut find mieder ju ha 
ben bei Frau Willner in der FH. Brunngaß 
zum Streit, welche ſich böflichft empfiehlt. 

35.99 54 Eimer 1B94r MWeinländer; man 
kann alle Tage von balb 1 bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags CBeeitag und Sonntag ausgenommen) 
Mufter gegen Bezahlung haben; ferner jmei 
Kammräder, 2 eiferne Kolben, 4 Mübhleeifen 
fammt Stupf, alles fo gut wie neu. 

36. Recht gutes Nußmwafler, Trufenbrannt: 
wein, Träfhbranntwein und guter Weineſſig 
bei Küfer Burkhardt 

in der Schmaljgrub. 

37. Von heute an find wieder zu haben: 
frifhe Blut: und Leberwürſte, befle Qualität, 
fowie auch Bratwürfte und gedienene, mebit 
andern ſchon früher bekannten Artikeln, bei 

3. Kambli, Metger an der Ärebigaß. 

38. Mittwoch ben 29 dieß, Abends um 4 
Uhr, wird auf dem Midelbad die ned in 
brauchbarem Zuftand fi befindende Hütte bes 
Sängervereineds am Zürichfee, unter Ceitung 
der E, Gantbeamtung in Nüfchliten, öffent 
lich verfteigert und dem Meiftbierenten gegen 
baare Bezahlung überlaffen. Kaufliebhaber 
find freundſchaftlich dazu eingeladen und können 
Ache in der Zwiſchenjeit die Hütte auf dem 
Midelbad beſichtigen. 

Aus bed Kemmite: 
Das Aftuariat, 

39.93 Bei Unterjeichnetem ift zu haben: ein 
grau tüchener Mantel, ein grüner Leberrod 
und 2 jmeilchläfige Betten. 

KRafpar Bertihinger, Schneider 
an der Ausufinergaf Me. 282. 

40. Im Mobiliarmagayın auf dem Gier: 
markt No. 238 find in Auswahl verbanden : 
ein» md zıhär, Kälten, Kuüchekaſten mit 
Schubladen, nufb, und tannene Kemmoden, 
runde nußb. und tann. Tiſche, nußb. und fann. 
erd. Tiſche, Spiel», Arbeits» und Machttifchli, 
derſchiedene Sorten Strehſeſfet, Nactfüble 
mis Armiebnen, Rußfdemmel, ein: und gmwei 
ſchlañge nußb. und tann, Vettftatten, Kinder: 
berrftänli, eins und 2fchläfige Wetten und 
Madrogen, fchöne, feſt geneifterte Rubebetten 
mit Stablfedern, und Rubebetten mit Kıffen. 
Spiegel verſchiedener Hröfie, einige recht aute 
Wieneruhren x. Ken, Mobifienhändter. 

41. Ein älteres 2fhläfges Wett, 1 fcdhöner 
Rrankenfeilel, 2 Spieltifpli, 2 fdöne neue 
Öhtätteifen, 1 fer acpelitertes Muhbert, mehrere 
—— — zeugt 1 Waldhearmahrakie, 

er 
und 4 Chr —*88* —— 1 Kinderfiße 
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42.93 An ber untern Kirchgaß bei ber alten 
Eiche, im obern Stod, find ſchöne, moderne 
Nubebetten mit Stahlfedern, 1 großer Rau: 
heil, 1 Tapsurettli und 8 Politerfeffet im 
äußert billigen Preifen zu baben. 

13. In No. 173 auf Petershefitatt iſt man 
von bato an beftens verfehen mit recht ſchönen 
und auten Meujahrsdirgeli. Die billigen Preife 
und die fchöne Waare laffen einen jablreidien 
Zufpruch beffen, wozu man fidh dem verehrt. 
Publitum zu Stade und Land auf das höf- 
fichfte empfiehlt, s 

44. Ein noch wie neuer, Stäufiger Keſſel; 
4 Brennkeffel mit Aufſatz, Woſſerkeſſel, 1 
Brennhafen, 1 großer und mehrere Kleinere 
Sclitihäfen und Pfannen, 2 Afchenaelten, 
verſchiedene Wettwärmer und Wettflafchen, 
Backbleche und Modell, 1 Rifchkeffel und an: 
dere Sachen mehr, alles ın billigem Preis, 

45. Eine Partie eichene Fenſter, 1 nufib. 
Korpus; ım Ne. 617 im Miederdorf an der 
Gräbligafi. 

46.95 Vier ganz meu befchlagene Wagenrä- 
der; man mürde auch ſolche gegen leichtere 
taufchen. Am gleichen Ort 2 Manner» und 
2 Frauenörter beim St. Peter. 

47. Ein fehr ſchöner und ſolid gearbeiteter 
Sekretär, mehrere Kemmeden mit Auffäßen, 
1 Korpus mit 10 Schubladen, 1 Schrank und 
Brieffhalter, 1 fehr ſchöne Kammede mit 4 
Schubladen, mehrere fehr ſchöne Athür. nußb. 
Kaften, 2 tann. 2thür. Kalten, mehrere maf: 
five tann. Tifche, 3 einplätige Schreibpulte, 
nufb. Tiſche, nußb. und tan. Betiſtatten, 
bereit# ganz neue ein» und 2ichläfige Wetten, 
mehrere Gtodubren, welche Stund, Wiertel- 
nd Halbſtund ſchlagen; 2 recht ſchöne mei 
fingene Kerzenſtöcke, Peolfterfefiel nad alter 
Art, 1 großer Spiegel, neufter Sagen; meh 
rere Heinere Spiegel, nebft aller Arten Kü— 
ben» und neues weißes Schranburgerge ſchirr, 
bei Heinrih Koch 

an der Schoffelgah No, 259, 
j 4 Treppen bed. 
48.95 Ein Flug ertra gute Feldtauben, zirka 
18 bis 20 Paar; eine ſchöne, fo viel als meue 
MWeinfhenf:Zaverne und 1 großer Bratoefen. 


49.3° Bei Sammetfabrifant Baumann 
in Ne. 31 in Hottingen find wieder friſche 
fehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenfammet 
ju den billigften Preifen zu beziehen, 


Zu kaufen wird begebrt. 

50. Eine alte, jedeh im Materiellen 
ned) ſolide Aupfergelte. 

51. Eine Koffer von mittlerer Größe. 

52. Ein Kachelofen oder ein eiſernes Defeli 
nebft etwas Mohr. 

53. Vier bis 6 gut autbefchaffene Fenſter 
von zirka 1/2 Ruf Höbe und 21% gu 
Breite, 1 gutes Spinnrad und 1 hehes Kın: 
derſeſſeli. 

54. Au einem Privathauſe ein alter Herren- 
mantel für einen Knecht. 

55. Eine einipänntge, leichte, folide Chaife. 

56. Eine ned) in gutem Stand ſich befinden: 
be Boa, 

57. Ein gut beſchaffener Neceptiertifch. 

53.9 Alte Gewehre mit Radſchioß, Schwerb: 
ter ſammt Dolch, alte in Silber, Elfenbein und 
Holz geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
Steckuhren, mit Silber und Schildkrot einge: 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkteider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmüde mit Steinen befegt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkgläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Hunwen von Glas, 
ausgefhnigte Stühle und Sidelen, bei 

Leopeld Frank 
in Ne. 34 auf dem Münfterhef. 
2te Etage. 

59. Aller Arten Santa, alte leider, 
alte Delgemälde, fo wie ganz alte Kupferſtiche. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 

60. 1000 — 1500 fl. ven Stund auf gute 
Unterpfand a 41/2 Prozent, 

‚61. 800 fl. auf genüqgende Unterpfand auf 
Liegenſchaften oder oͤriefliche Hinterlage, in der 
Umgebung der Stadt. 

62. Zwei Webngemaächer für ordentliche 
Leute in Ne, 15 in Auferfihl, an ber Fand: 
ſtraße nach Baden. 


63.94 Ein ſchönes, frohmüthiges 
mach auf dem ee 3— 
64. Auf Oſtern 1838_eine Wobnamt. be 


ſtehend in 2 Stube, M Kitet; % P 
* se Heöhbehälter, 4 
alarift. 


65. Auf Maitog 1838 ein fennenreiches 
Wohngemach, beitebend in 1 & ube mit Nu 
— 2 Kammern, 4 Winde, ı 

eller um a& gu Hol; und Tor 
in Bellibefn. * u ed und Torf, in Sin 

66. Durch Zufall ein fonnenreiches Mes: 
—— für eine Heine Hausbaltung, ven 

tund an, in Mo 49 im Heottimgen, 

67. Dur Zufall auf Meujae 1838 eine 
Viertelftunde von der Stadt cın fiobmürbiaes 
Wohngemach um billigen Zink, beftebend ın 
4 Stube, 2 Kammern, 1 Kellerli und Heli 
bebälter. 

03.94 Auf Maitag 1835 cin Wohngemach 
nabe am Meumünfter, in einer fehr frobmü: 
thigen Lage, beſtehend in 1 tube, 4 Aue, 
2 Nebentammern, 1 Holjbehälter, 1 geräumi: 
gen Keller, etwas Garten und 1 s. v. Abtritt. 


69. Ein fehr ſchönes, frehmürhiget, tapepir» 
tes, möblirtes, heisbares Zimmer, für einen 
honetten Herrn, der feinen Beruf außer dem 
Haufe hat. 

70. Ein möblirtes Zimmer fammt Koft, 
für einen honetten Herrn, in No. 620. 

71. Ein beijbares Zimmer 3 plain pied, 
ven Stund an. 

72. An der Storchengaß ein beijkarıd Zim: 
mer mit Alfoven, chne Möbeln. 

73. Ven Siund an ein grefies heizbares 
immer für 4 eder 2 Seren, mit eder ohne 
Möbeln, eder auch für ein rauenjimmer. 
Am nämlicen Ort empfiehlt man ſich höflich 
im Kopiren, nebft DVerfiherung ſchnellet We: 
dienung und billiger Preife, 

74. Von Stund an bis Ende Mär) zwei 
heisbare Zimmer nebft einem Kabinet, in der 
Mitte der Stabt, mit fehr ſcasner Ausſicht. 

75. Eine mew erbaute, wehl eingerichtete 
Merfitätte auf Oſtern 1838. 

76. Von Stund an ein Kämmerli und Plag 
in der Stube, nabe bei Brüde und Meng, 
für eime ftille, treue Perfon, die wo möglich 
ihren Beruf außer dem Haufe bat. 

77. Im Berichthaus iſt gu erfabren, wo 
man ein Kind von 4 bit 10 Jahren on bie 
Koft nehmen würde; guter Erziehung könnte 
man verfichert fein. 

78. 500 fl. auf boppelte linterpfand, am 
liebften auf feldhe in der Umgebung ven Zu: 
ih; von Grund an. . 

79. Auf das Neujahr 1838 ein Wohnae- 
mad, nebft einer Weinſchenke, an einer gang 
baren EStrafie. 

80. Durch Aufall ein ganzer Wohnbeden, 
beftehend im einer ſeht ſchönen Stube fammt 
großer Mebenfammer, 2 Rammern, s. w. b- 
tritt, 1 Holſchepf, 1 großen Keller, 1 Wald: 
baus fammt Geſchirr, alles fehr beiter, mit 
freher Ausfihe auf den Ser, an der Pant» 
frafie gelegen und zu jedem Beruf ſich ea 
nend. Am gleihen Ort empfiehlt man ſich 
beflih im Verkauf guter Baummellenwatten, 
beim Dubend oder einzelnen Stück; ferner I 
Stock s. v. Ziegenbau, fehr dienlich zu Blumen. 


81. Ein Wehngemach auf DOftern 1838 für 
benette Beute in Hettingen, nabe an der Statt, 
beftehend in 2 Stuben, die eine mir Mebente 
binet und einem dritten Zimmer, Küche, Keller 
und Holiſchopf und einem laufenden Örunnen 
beim Haus. 

82. Ben Stund an eine frohmüthige Weh 
num, beftebend in 1 Stube, 2 Mebentabinert 
mit 4 Wandtäften, 1 Kuche, 2 Mägdenten 
mer, 1 Kellerli und Pat zu Heltz; auf im 
rbern Hirſchengraben Me. 633, 

83. Drei Zimmer. Am nämlichen Ort konnte 
man aud die Kot haben. 

34. Ven Srund an im Mitte der Stadt 
ein gut möblirtes, heijbares immer um til 
ligen Zins, für einen honetten Herrn. 

85.95 Ein möblırtes, beijbares Zimmer neh 
quter Koſt, für 1 eder 2 ordentlihe Herren, 
von, Stund an. k 

80. Gegen Ende diefes Monats ein großes, 
belle, heijbares Zimmer, mit oder obne Ko. 
binet, qut möblirt, mir Auffidt auf ven See 
und die Feochgebirge. 

87. Ein heijbared Zimmer für er eder |. 


EM 


Gerten, von Stund an, auf dem Eiermarkt 
No. 249. . , 
58. mei hbeisbare, tapegirte Zimmer, im 
Zeltweg Mo. 166. 
89. Eın fhönes, beigbares_Zimmer mit 2 
Betten, file 1 oder 2 henette Herren, mit ober 
ehne Koft. 
ve Auf Oftern 1938 eine große Scheune 
mit großer Werkſtatt, großem Heuboden 1.5 
fehr dienlich für Helzarbeiter, eder aud einen 
andern Beruf; aamj nabe an. einer Haupt 
firafie und ım See, unweit der Stadt. 
. 91. Auf Oftern 1838 eine heitere Werkilatt, 
»dienlich für einen Laden, am einer gangbaren 
Strafe. , j 
92. Ein heigbares Total A plain pied, 
17 Buß lang und 8 Be breit, dienlich für 
einen Laden, mit einer Eile. 
93.03 Ein Pokal a plain 


Ba: Aufbe 
wabhrung von Waaren, auf Ü 


ichtmeß 1338. 





Zu entlehnen wird begebrt. 


94. Eine einjeine Mannsperfon_fucht auf 
Oftern 18983 in der Vorftadt von Zurich eder 
aud) in näherer oder fernerer Umgebung ber 
felben Koft, Bedienung und Logis, welches in 
mebrern Zimmern befteben foltte. 

95. Von Stund an em Wohngemach, be- 
ftebend in 1 Stube, © bis 3 Kammern und 
Küche. Nachzufragen in der Meuftadt am der 
mittlern Gaf Ne, 145, drei Trenpen hech. 

96. Auf Oftern 1838 eine Wohnung mit 
2 bis 3 heijbaren und eben fo viel unbeijba: 
ren Zimmern, 1 Küde, Kellerli und Halbe: 
bäfter; wo möglich ar der neuen Serfeldftraße 
oder am Mühlebach. j 

97. Es wird auf did Neujahr 1838 ein or 
dentliches Wehnaemach geſucht, am liebſten ın 
ter Mitte der Stadt. 

9. Man wünfhr in der Mähe des Rath⸗ 
hauſes, Nüden, Meta eder Poſt ein Magas 
sin oder Keller, ald Magazin benutend, mit 
leichter Zufahrt auf Lichtmeß oder Dftern zu 
entiehnen. , 

99. Ein möblirtes, heijbares Zimmer mit 
Koft für eine Perfon, in oder in der Umgebung 
der Stabt, j 

100. Ein Männerort in der Waiſenhauskirche, 
in der Mitte gelegen. 


Nachfragen nach Arbeit. 

101. Da Unterzeichnete bie von Frau Wittwe 
Binnen bis jeßt betriebene Lehnwaſcherei über: 
nommen bat, fo empfiebft fie ſich darin dem 
E. Publitum zu Stadt und Land, unter Ber: 
fiherung billiger und forgfältiger Bedienung. 

E. Wuͤſt, geb. Meier, zum Freudenberg, 
auf dem untern Hirſchengraben. 

102. Die Unterzeichnete, die fi ald Kleider: 
macherin in biefiger Stadt etablırt, empfiehlt 
ſich den verehrten Frauengimmern ju geneig: 
tem Zuſpruch. Durch geibmadvelle umd 
ſchnelle Bedienung wird fie ſich des gefchentten 
Zutrauens wertb au machen fuchen. 

Maria Pfenninaer 
. bei der Haue im Sten Steck. 

103. Eine Tochter von recbricbaffenen Eltern, 
melde gut ſchreiben und rechnen kann, wunſcht 
eine Anttellung in einem Verkauſsladen. 

104. Ein gut gebildetes Frauenzimmer, wel: 
ches in allen häuslichen Arbeiten wohl erfah. 
ren, münfdt einen Platz als Hausbälterin. 
Stubenmagd oder in einem Laden, meil fie 
gut mir Schreiben und Rechnen umjugeben 
meiß; der Eintritt-könnte ſogleich gefcehen. 
105. Ein Brauenyimmer empfiehlt fid) eimem 
€. Publikum hoflichſt in cllen Arten von Haar- 
fledterei, als: Ubrentetten, Fingerringe, Ber: 
ftetnadeln und Obrengebänge, unter den bil. 
ligſten Preifen. Auch mwünfht fie umter Hıllis 
gen Betingniſſen einige Lehrtöchter zu erbal. 
sen. Nachzuftagen kei Hrn, Rabn in Me. 
.- Fe — 5 

münfcht cine 2 Tochter 

von 18—20 Jahren und quter ———— 

einen Plotz ju kommen ald Gruben: oder 

Kindermagd; fie kann nähen und flriden und 

** * — an eintreten 

. m t eine rechefchaffene Perfen 

von 19 Jahren, melde bie —2 = 
veriteht, einen Platz ven Stund an. 

108. Es mwünfst eine rehrfheffene, mit au. 

ten Beugniffen verfchene Perfen als Kuchen. 

magd eder Spetterin einem Plab zu erhalten 


a9. 


109. Man wünſcht einen Anaben. welcher 
bisbabin in einem Uſchaftshauſe als Kell 
——— angeſtellt war, auf ähnliche Art zu 
plajiren. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


110. Eine Schneiderin wünfdt eine recht ⸗ 
—— Tochter ſo gleich im die Lehre zu 
nehmen. 

141. Man verlangt eine mit guten Zeugniffen 
verfehbene Kühenmasd. _ 

112, Ein Flachmaler in biefiger Stadt wünſcht 
einen braven Knaben unter billigen Aondizio- 
nen in die Febre zu nehmen. 

113. Von Stimd an münfdit man eine treue, 
fleifiae Dienitmagd, melde die Hausgeſchäfte 
verfteht und fpinnen kann, in Me. 71 an ber 
Weitengafi, 3 Treppen hoch. 

114.9° Mehrere geſchickte und brave Stroh 
burnäberinnen könnten Arbeit finden. 

115. Es wird eine, mit den erforberlichen 
Kenntniffen verfebene Perfon als Haushalt⸗rin 
gefuht. Am leihen Ort findet auch eine 
rechtſchaffene Kuchenmagd Anitellung. 


Nachfragen nach Verlornem. 
116. Vor ein paat Tagen wurde aus einem 
Haufe unweit Zürich eine Meine ſilberne, mit 
einem lleberfurter und filberner Kette, Schuuf: 
fel und Pettſchaft verfehene Uhr entwendet. 
Es werden daber bie Herren Uhrmacher, Gold: 
und Eilberorbeiter, ſewie Jedermann, dem 
diefe Gegenſtände etwa zum Kauf angetragen 
werden, erſucht, gefällige Anzeige daven zu 
machen. 

117. Ven Unterftrafi über den Graben, von 
da durd die große Brunngafir, über die un: 
tere Brücke und durch die Sterchengaß bis 
zum Muhlweg ging ein Korallenbeuteldyen mit 
weitem Schlef und zirka 3 fl. Geld nebft 4 
Barbjeichen verloren. 

118. Verloren: Eine runde Lorgnette mit 

erlmutter und Silber eingefaht, und ein 

edermeifer mit 4 Klingen, mit Schildkrot 
und Silber eingefaft. Dem redlichen Finder 
wird ein anftändiges Trinkgeld zugeſichert von 
58. C. Eramer im Rindermarkt No. 324. 

419. Den 20. N:v. ging ein Bigarrenröhr- 
chen vom Rindermarkt bis zum Kaffe Krati— 
ger verloren; im Berichthaus abzugeben gegen 
ein Trinkgeld. F 

120. Verloren: Ein Maſerpfeifenkopf mit 
Silber befihlagen, fammt Kette und Rohr, 
auf dem Deckel die Infignien der Hufſchmide 
gravirt, Dem Finder wird, wenn er fo red: 
lich ift ihn zurücdzugeben, auf dem Kemptoir 
bes Sen. P. Danners im Meorgentbal ein 
angemeſſenes Trinfgeld verſprochen. Derfelbe 

ing von der Meufiblmühle bis ind Sellnau 

enntags den 19. dieh verloren. 

121. Den 20. Mov., Abends, verlor Jemand 
einen aeitrichelten Megenfchirm mit eijernem 
Stab von der Kruggan Fis in die Meuftadt, 
mittlere Gab. Der redlibe Finder iſt gebeten 
felbigen gegen ein gutes Trinkgeld in Mo, 150 
an der mittlern Gaß in der Neuſtadt abzugeben. 

122 Letzten Dienftag verlor ein Lehrknabe 
von Wipfingen bis in die Stadt einen grün 
geſtrickten Geldbeutel mit 2 rothen Strichen 
und 2 gelben Ringen, worin fib 1 fl. 30 fi. 
befanden, nebit einem goldenen Ring mit H. 
M. und K. A. bejeichnet. Der redlihe Fin 
der wird gebeten, denfelben gegen Erkenniſich 
keit im Berichthaus abzugeben. 

123. Freitags den 27. Okt., Mergens jmwi: 
fhen 7 und 8 Uhr, murde in Enge ein junger 
großer Hund, männlicher Art, entwendet; der: 
felbe iſt weiß, bat ſchwarze Lampohren und 
eine lange Rederruthe. Der Ueberbringer des 
felben erhält in No. 53 am Sihlrain ein gu: 
tes Trinkgeld. 

124. Mittwochs den 15. Mo», verlief ſich an 
der Schifflände in Zürib ein zirka 3 bie 4 
rg alter, weiß und ſchwarzer Treibhund. 

er Inhaber deſſelben iſt erſucht, ihn gegen 
ein anſehnliches Trink» und Futtergeld durch 
den Boten dem Untergeihneten zuzuſenden. 

Mesger Angft in Negensberg. 

125. Es it Donnerftags den 9. dieß im eis 
nem hieſigen Laden ein neuer ſchwarzer Frauen: 
simmerfdirm mit ſchwarzem alattem Griffe 
und Bılhbeinftäben ohne Metaühälfe gegen 
einen äbnliden mit fagenirtem Griffe und 
Metatühätfe verwechfele werden. Wer erfleren 








bei Handen bat, ift erfucht, ihn gegen den fer 
nigen mieber atıdjumechieln. 


— — 


essen von Gefundenem, 

126. Es if ein kurzer Spannſtrick gefunden 
werden in der Gegend ber Kreuzkirche; gegen 
Beſchreibung ımb das Einfchreisgeld Fann der 
felbe abaehelt werben. 

‚127. Den 16. Nov. 1897 ift Jemandem ein 
junger, fbhäferartiger Hund, mittlerer Größe, 
augelaufen; derfelbe ift ſchwarz, hat eine weiße 
Bruf, eine ſpitze Schnauge, Lambohren, einen 
ſchwarzen Federnſchwanz und träat ein Teder- 
nes Halsband mit mellingenem Schild, ohne 
Zeichen. Gegen Einfchreib» und (Futtergeld 
kann derfelbe abgehelt werben. 

128. Vergangene Woche ift in Horgen ein 
Heined, weiigelbes Hundchen, männlicher Art, 
mit meffingenem Halsband verfehen, zurückge 
blieben, und Fann gegen Einfchreib« und But 
tergeld abgeholt werben. Wo, ift auf der Port 
dafelbft au vernehmen. 

129. Es iſt Jemandem ein arefer, junger, 
weißer Hund, chne Halsband, zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Einfchreib- 
und Auttergeld in Ne, 95 in Hottingen ab- 
boten. 

130. Feste Woche it Jemandem ein ſchwar⸗ 
ser Metzgerhund, männlidyer Art, mit weißer 
Bruft, obme Halsband und Zeichen jugelaufen. 
Der rechtmãßige Eigenthumer kann ihn gegen 
Einfchreib» und Futtergeld abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

131. Heinrich Freitag im Hard iſt un« 
ter Vormundſchaft gefeßt, umd zu feinem Weate 
Hr. Jakob Pocher, Sohn, im Hard beſtellt 
morden, fo daß alle ohne deifen Daymifchen: 
kunft mit Freitag abgeſchloſſenen Nedytsge: 
ſchafte für dieſen nicht derbindlich find, 

Züri, den 11. Nevbember 1837. 

Im Namen des Bejzirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rabn. 

132.* Den Ereditoren der falliten Frau Bar: 
bara Wertftein; geſchiedene Flachsmann von 
Fehraltorf, wird anmit eine veremtoriſche Frift 
von 14 Tagen a dato zu Abgabe von Zuge; 
und Ueberſchlagserklaärungen ın unterjeishnneter 
Kanzlei angefekt, unter Androhung, daß Stil: 
ſchweigen ald Verzicht auf den Zug, refp, le: 
berfhlagung ausgelegt würde. 

Zürich, den 21. Mon. 1897. 

Aus Auftrag des Beztksgerichtes Zürich: 
Notariatakanlei der Stadt, 
J. Eicher. 

133. Ueber den Nachlaß des verungläcdten 
Kaſpar Jucker von Undelen, der Gemeinbe 
Bauma, fehhaft geweſen zu Hadlifon, ber 
Gemeinde Hinweil, hat das Bezirksgericht Hin: 
weil auf Donneritag den 23, Deyember 1837, 
Morgens 10 Uhr, zur Verredifertigung Tag 
angefebt. 

Es eraebt daher an alle Glãubiger und Schuld 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſorachen und Werbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Kanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei: 
legung der Beweisurkunden im Orininal eder 
in beglaubigter Abichrift bis ſpäteſtens den 
22. Deibr. 1837 auzgutellen, am Verrechtferti⸗ 
aunastage felbit aber berſönlich oder burch Bevoll⸗ 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei— 
nen, alles unter der Bedrohung, daft Schuld: 
ner , die ihre Eingaben gu machen unterlaffen, 
angemeſſene Machtbeile zu gewärtigen hätten, 
faumige Anſorecher aber (bie grundverſicherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Rinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Gollecationsverbandlung,, und mar unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße eingeben Eönnen . 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie dur Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherten Creditoren jebedy wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Nädtheile, 
welche aus der Unkenntnißñ der Verhandlun— 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, 
an fich felbit gu tragen hätten. 

Srüningen, am 20. Mer. 1897. 

Im Namen des Beyirkägerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanlei Gruningen 
Keller, Landſchreibet. 





— 








434.* Ueber den mit Infolvenzerflärung eins 
gekommenen Gemeindammann I atob 
Schuhmacher, Hirſchenwirth zu Krburg, 
bat das Berirksgericht Pfeffiken auf Mittmed 
den 27. Deſember 1337, Morgens 9 Uhr, zur 
Verrechtferrigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des in Conkurs Beratbenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original ober in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftens dem 21. Dejbr. 1937 
aujuftellen, am eg nt felbft 
aber perſenlich oder durd Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtinen —— ſaumige Anſorecher aber 
(die grundverſicherten jedoeh nur mit Be 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationdverhandlung 
und zwar unter zu gerärtigender Orbnungs: 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
der verbandenen Mafle ausgefchloffen, ober 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt ſind, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lid) die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber Un- 
kenntniß der Werhandlungen und Gerichts 
beichlüffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 

eben, den 21. Nov. 1837. j 

Im Namen des Bezirksgerichtes 


Pfeffiken: 
Die Notariatskanzlei Kyburq. 
Hertenftein, Landſchreiber. 
4135.” Dennerltan den 30. dieh, Nachmittaqs 
4 Ubr, wird im Oberſtraß Mees, unmeit dem 
Zürichberg, über zirka 1/2 Juchart ſtehendes 
Nadelhelz sine Verkleinerung abgehalten. 
Oberftrafi, den 13. Mor. 1887. 
Im Namen der Korperauion: 
5. Rinderknecht, Präfident. 


136. Die Poflverwaltung bedarf für einen 
auf dem rechten Seeuſer ju errichtenden täg: 
lichen Diligencenkurs 8 Pferde, wovon 4 für 
die Stazien von Zürid nah Meilen oder dor: 
tige Umgegend und 4 ven da nad Rapper: 
ſchweil. Diefelben haben den Weg auf diefen 
beiden Stazionen täglich hin und wieder zu: 
ruck zu machen. 

Diefe Stazjionsunternehmungen werben hie 
mit zur Öffentlichen Konturen; ausgeſchrieben. 
Mer zu Uebernabme derfelben Luft hat, beliebe 
das Pflichtheft bei der Ang einzu: 
ſehen und fi über die Preife und Bedinguns 
gen bis fpäteftend den 24. d. M. in verſchloſ⸗ 
fenen Eingaben ju erflären. 

Der Kurs ſelbſt fell mit dem 1. Degember 
1. 3: feinen Anfang nehmen. 

ürich, den 15. Nov, 1837. 
Für die Poflverwaltung: 
Schweirer, Poftbiretior. 

137. Da der Stadtrath gefinnet ift, den obern 
Boden bes fogen. Arbeitsihepfs im Fraumün 
feramtsbof, welder ſich vorzüglich zu Maga: 
jinen eistiet, padıtweife zu veriteigern, fo wer: 
den allfollige Liebhaber eingeladen, ſich Demser: 
fags den 23. dieh, Nachmittags 2 Upr, auf 
dem Siadthauſe einzuſinden, allwo die Ver- 
fteigerung abgehalten und wo auch in der Zwi 
fepenzeit die Ganibedingungen eingejehen wer» 
den können. 

Aktum den 14. Nov. 1837. 

us Auftrag des Stadtrarhe: 
Die Stadtkanjla, 
Der Stadiſchreiber, Nüfceler. 


Bermifchte Anzeigen, 

138 94 Publifagion. 

Den verehrl. Intereffenten der Wittwen- 
und Waifenftiftung der Stadt Zürich wird 
biemir angezeigt, daß der lebte Bezug der Ber 
täge für tiefes Jahr Mentags den 4. Dez, 
des Mutags ven 2 bis 4 Uhr, im Fraumun. 
fleramı Statt findet. 

Zugleich werden diejenigen Familien, welche 
Aa dieſes Jahres ein Miraliedb diefer 

tiftung durch den Ted verloren baden, er 





nn 
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J ſucht, ſolches im Laufe dieſes Menats dem 
Herrn Amtmann Müller anuzeigen, damit 
bei Vertheilung der Raten Niemand verkürzt 
werde. 

Zürich, ben 20, Dev, 1837. 

Namens der Wittwen - und Waifenftiftung: 
Das Aktuariat. 

139. Mit gerührter und innig dankbarer Freude 
geben wir bie in unferm Einladungsblatt vom 
20. Dt. letzthin verſprochene Rechenſchaſt von 
dem Erfolg ber freundlichen Bitte. Und ja, 
ihre Güte hat abermals unfere Hoffnung meit 
übertroffen. Da bie einzelnen Gaben alle, die 
von Bertag (17. Sept.) an im Kirchenbeutel, 
und feirher bis den 19. Mov. ebenfs find ein: 
gelegt oder auch in die Sand der Geiftlichen 
gegeben werben, in ben Öffentlichen Blättern 
angezeigt wurden, namentlich in der N. Kir: 
dentg., der evangel. Kirchenzig,, dem Wochen: 
blatt, der Bürkligeitung, fo wird man bier nur 
die Geſammtanzeige erwarten, nämlich 4120 fl 
15 1/2 fi, die, wie mir angemiefen find, an 
das L. Statthalteramt find abgegeben worden. 

Ein berrlihes Saatkotn von Zürichs Wehl- 
thärigkeit! um fo ſchöner, da es nicht bloñ der 
Armutb, fondern dem kirchlichen Sinne zu bel: 
fen beflimmt ift, Der Herr ter Kirche, ber 
Bater der Armen wolle ed den edeln Gebern 
allen reichlich mad) feiner Meife vergelten ! 

Zürid), den 21. Mev. 1837. 

Im Namen der vier Stillſtaͤnde Züriche: 
®, Geßner, Pfarrer am Grofi 
münfter und Antiftes, 

140,* Sonntan Abends den 12. Nov. wurden 
mir für die biefigen Brandbefbädigren durch 
unbefannte Hand zugeſandt 5 fl. Werner am 
leihen Tage aus dem Säckli beim Fraumün— 
fter „den durch Brandunglück Arm geworde 
nen in Herrliberg N.” 1 fl. 20 8. Endlich 
am 15. erbielt ich durch dem biefigen Zürich: 
boten 2 fl. 18 fi. „den Beduͤrftigſten unter 

den Brandbefhätiaten” von einem ungenann: 

ten Freunde. Alle diefe Liebesgaben von um 
befannten Gebern, nebft mehrern von bekann— 
ten verdankt herzlich und mit innigem Gegend: 
wunſch farrer Hirzel. 
t4i. Mit herzlichein Danf werden folgende, 
am 19. Mev. ind Säckli beim St. Peter ge 
falfene Liebesgaben befcheinigt, die bereits an 

Behörde abgegeben wurden. 

1) 4 Brabthir, für Gieberg von H. C. F. 
2) 2 Brabantertbaler für Sitzberg. 
3) 2 Brabthir. für die Brandbeſchadig'en in 

Herrliberg. Pfarramt St. Peter. 


142. Behufs gleichförmiger, genauer und bil: 
figer Verfertigung ber neuen mit Neujahr 1538 
in Gebrauch fommenden Delmaake ladet Un 
tergeichneter die Derren Spejereihändier, wel: 
che Del verkaufen, ein, auf die erforderliche 
Anzahl zu fubfkribiren. Dabei iſt anzuzeigen, 
daß Feine andern Delmaafie geeicht und begeich: 
net werden, ald biejenigen, welche gleichen 
Diameter und gleiche Höhe haben, wie ſolches 
burch das Geſetz vorgefchrieben. 

Züri, den 21. November 1837 
Kafpar Schultheß, Eichmeiſter. 
Steingaf Mo. 286. 

‚443. Der Begräbnifierein für alle Stände 
iR im Falle die durch Wefördesung erledigte 
Stelle einer Spett-Feichenbitterin neu zu be: 
feßen. Diejenigen Perfenen, welche in dieſe 
Stelle, mit ter die Anwartſchaft guf die einer 
wirklichen Feihenbitterin verbunden iſt, einzu 
treten wünfdhen, haben ſich ven heute au ın- 
nert 14 Tagen bei dem Präfidenten he Ver⸗ 
eins, Hrn. Vogeld, Spengler, zu melden. 

Zürd), den 20, Nerbr. 1837. 
In Auftrag der Vorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 
144.94 Empfehlung. 


Der Endsunterzeichnete macht einem E. Pub. 
likum und beſenders den Herren Wirthen und 
Weinſchenken die Anzeige, dafı er die Erbin: 
ger’fdhe Bierbrauerei auf dem Mierli pachtweiſe 
übernommen babe, und nun im Falle ift, ein 
gutes Bier zu liefern. Möalihit billige Preife 





und jeberjeit prompte Bedienung, micd Das | 
Beſtreben fein des ſich ergebenft empfehlenvden | 


ilhelm Reifer, 


145. Ollte de Services. 
Desirant ntiliser ses heures de loisir 


Pendant son sejour à Zurich, ou il 


Bierbrauer auf dem Rietli bei Züri. 





s'est retiré ä la suite de ses demeld 
avec l’incorrigible caste privil&giee de 
Coire, le sousign€ a l’honneur d’oflrir 
ses services à l’honorable public pour 
Venseignement des langues amglabe 
et frangaise, qu’un long sejour dam 
les deux pays respectils joint ä # 
nombreux travaux litteraires, egal. 
ment dans les deux langues, l’ont mis 
a meme de cultiver avec succes. II prie 
les personnes qui voudront l’honorer 
de leur confiance de remettre leur 
adresse à Madaıne Herliberguer, sous 
le Cafe Saflran. 
J. P. Christ, 
Chev. de la Leg. d’honnenr. 


146.” Da mein Sohn Heinrich fih ven mir 
entfernt bat und fein Aufenthaltsort wır un: 
bekannt iſt, fo ſetze ich Jedermann in Ken 
niß, daß ich für allfälige Schulden, tun 
auf meinen Namen bin Eontrabiren möürbe, 
nicht gut ſtehe und auch nicht bejahle. 

Zurich, den 20. Nov. 1837. 

Heinrih Bertfhinger, Bata. 

‚147.* Senntag ben 26. Mev. it Tanzmuf⸗ 

im neuen Geſellſchaftshauſe am Mübtesss 

Zu geneigtem Zufpeuch empfiehlt ficb bänıst 
9. Stemvelmann, Bate. 

148.* Sonntag den 26. Men, i anzmuf 
bei Speiſewirth Wild am —S 
149." Sonntag den 26. Nev. it Tonzmuf 
im Gaftbef zum Tiefenbrumnen. 
‚150. Sonntag den 26. Nov, 
im Sternen in Enge. 

‚151.*_ Sonntag den 26. Nov. ift Tanımufit 
in ber Sonne in Wollishefen, wegen der Kirk 
weib. 

152.* Sonntag den 26. Mer. i a uſik 
im Hirſchen in Wollishofen. — 

453 * Bei der Blume ın Außerſihl wird Fünf: 
tigen Sonntag getanjt. 

154. Da foeben eine reichhaltige Fertſes ung 
meines Öeneral:Ratalogs fertig wurde (mmelche 
für 1 Bon. bejogen werden Eann), fo erlaube 
mir, meine Bibliothek einem geehrten Publi- 
kum zu Stadt und Land für die langen Win- 
terabende zur Benutzung beitens zu empfehlen. 


Abornnementsbedbingungen. 


4) Wer mit 2 1.20 ß. vorausbezahlt, kann 
ein ganzes Jahr lang Bücher, und jwar 
ein ganzes Wert mit einander bezieben, 
damit dem Vefer nicht die Unannehmlich 
feit vorkemmt, oft lange nachher, oder 
aar nie ben 2ten und Sten Band einer 
Geſchichte erhalten zu Können. 

Mit 12 1/2 fi. kann für einen garyer 
Monat abennirt werden. 

Das täglibe Lefegeld pr. 2 Tage ifttü 

für einen Band. 

Auswärtige Leſer baben beſtändig jmn 
Baͤnde, Fönnen wechſeln fo viel es ihn 
beliebt, ohne defimegen mehr als Das ur 
wöhnlıche Abonnement zu bejablen; fell 
ein dritter Band dazu gewunſcht wer 
den, um mährendb des Wechſelns eiren 

‘Band zjurücbebatten gu fönnen, fo mir 
ur jenen weitern Band für 1 SJabr 

206?) fi. bezahlt, fo daß Abonnenten auf 

der Land ſchaft, melde beftändig für 4 

Bände abenniren wellen, mıt 3 fl. 30 f. 

ind Abonnement eintreten Können. 

Dos Biblietheklokale it den Winter über 

von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 

neöfiner. 

Habe ich ſchon feit längerer Zeit mit 

ber Löbl. Poftdirefjion in Zürich einen 

Vertrag abgeſchleſſen, wodurch es Aben 

nenten leicht wird, ihre Bucherſchachtel 

per Poft zu beziehen. Dos Abennems 
portofrei hin umd ber beträgt für Ars 
nenten für 6 Monate 30 fi. 
, . 5. Yoder, 
Leihbibliethekar, Kunſtverleger umd 
Buchhändler in Zürich. 


iſt Tan euſit 
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Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mürt Kernen sl. 6 6. bis 6 25 
Der Mütt Reggen 3f. 21 bs 3 9 
Fr vr Bohnen s fl. 14 fl. bis — 
* Erbſen 7 f. — 6. bes wm 
Gerxite sh — f. bis ı 
Das Wierel Hafer is ß. hen 


Nröo. 95. Montag 


Sürcherifcbes 


Bei 3. I. Mlrich 








Zum Berfauf wird angetragen, | Mouffelinereiten, feinen Merine Shawls, Kin 


1. Langbeins Gedichte, 


In 3. Sheibles Buchhandlung in Stutt- 
gart ift erſchienen und es liefern alle andern 
Buchhandlungen, in Züri ©. Höhr im 
Grünenberg: j 

a. 8. E, Langbeins 
fämmtlide Gedidte 
Merbefferte und vermehrte Original: Ausgabe, 

Mir 8 Stablſtichen. 
5 Bände in Zafchenfermat. Bubferipjiend 
preis (der nur dann gültig, wenn bei der Be: 
ftellung der Betrag eingefendet wird) brofdirt 
fl. 12 Er. oder 3 Rehlr. 6 gär. 


5 
Dasſelbe Werk elegant gebunden 7 fl. ober 


“ 


u £ 
. 


4 Rthlr. 12 gr. _ : 

2. Ein an der Straße, junächſt bei der 
Meumünſterkirche neu erbautet Haus, enthal: 
tend, Afte Etage: 3 Zimmer, 4 Kabinet mit 
6 Wandläften, 1 Kühe, 1 s. v. Abtritt; 2te 
Etage: 2 große Zimmer, 4 Kabinet mit 6 
Wandkaſten, 1 Küche, 1 s. v. Abtritt; auf 
jedem Etage Können 3 Zimmer mit einem ge: 
wöhnlichen Ofen, oder aber alle Zimmer ım 
ganzen Haus mit einer aut und wohleingerich ⸗ 
seten Qufcheijung erwärmt werben; bann 1 
große Winde, auf berfelben 1 Kammer mit 
1 Wandkaſten, 2’ Plunderfammern, im Erb: 
geſcheß 1 Keller, 4 Borkeller, 1 Waſchhaus 
mit einem Brunnen in bemfelben, 1 um Olät- 
ten eingerichtetes Zimmer mit eimem eimaer 
mauerten Olämofen, roh 4 Zimmer; außer 
dem Haus 2 geräumige Holiſchöpfe, die leicht 
au einer Bellallung eingerichtet werben könn. 
ten; auch könnte ouf Verlangen ein Garten 
dazu geneben merben, , 

Zum Ausleihen: Ein Wohnboden mit 4 
Zimmern, 4 Kabine, 1 Küche, 1 beſchleſſenen 
Berzimmer, 3 Kammern, 1 3. v. Abtritt, 4 
Holſchepf, auf Verlangen eine Beftallung mit 
Remiſe und 1 arten. — 

3. Unterzeichneter benachrichtirt das Ehr. 
Publikum, daß er mit einer fchönen Auswahl 


ver neuelten Geld» und Cilderwaaren auf 


bevorftebenbes Neujahr verfehen ift, ald: gel 
dene Herren» und Damenketten und lbren, 
Vettſchafte, Schlüſſel, Profchen, Tuchnadeln 
Ringe, Ohrengehaͤnge, Hemdenknöpfe, nebſt 
vielen andern der neuſten Geldbwaaren mehr; 
füberne Theekannen, Mitchröpfe, Zuckerſchaa⸗ 
len, Zafelleuchter und Becher, mit Silber gar: 


nitte Arpftallgläfer, als: Zucker- und Sal 


fhaalen, Theebüchſen, Becher und Senfaläfer, 


* Zurtenfbaufeln, Zuder:, Cr&ömen:, Tompe- 
gar ten», 


Srvir:, Eß⸗, There: und Deffertiöffel 


— und Gabeln, mebit vielen andern ilberwan: 


' ren mehr. 


Aud habe Meffer und Gabeln mit 
Ebenholz und Silber garnırt. Jedermann wird 
bei mir die alferbilligften Preife finden. 

Auch empfehle mid zur Verarbeitung von 
jeder Bold- und Silberarbeit, ſei es nad 
Mufter oder Zeichnung; idy werde jede Arbeit 
auf dad genauefte machen und die allerbillig⸗ 
ſten Preife berechnen. Auch kaufe und taufdye 
altes Bold und Silber, fo mie abgefchliffene 


‚* und nice mehr Furfirende Geldferten cin. Ab 
” te8 Selb und Silber Bann mir aud gegen 


‚v baar in die Mänje 


sum Verkauf gebradır 


dertaſchen. Billige Preife laſſen mich einen 
zahlteichen Zufprudy erwarten. 
Frau Schweizer, Uhrenmachers, 
an ber Schifflände, neben der Yaterne. 

5.95 Um irriger Meinung verjubeugen, — 
indem men Laden fchen mehrmais mit dem 
bes fel. verftorbenen Hrn. Zımmermann ver: 
wechſelt worden — findet ſich der Unterjeich⸗ 
nete veranlaft einem geehrten Publikum zu 
Stadt und Yand die Anzeige zu maden, daß 
ich keineswegs Willens bin mit meinem wohl 
verfehenen Aſſertiment ven Juwelen, Cold: 
und Eilberwaaren aufjuräumen, fendern em: 
pfehle mic ferner beſtens, indem ich meinen 
verehrten Gönnern für das mir bisdahin güs 
tigſt geſchenkte Zutrauen beftens danke, zu wei 
terem geneigten Zufpruc, 

Joh. Jakob Wirth, Geldarbeiter 
an ber alten Mühre, im Eckladen 
beim Wertingerhaug. 

6. Da ich in der Folge mich ausfchliehlich 
meinem Berufe widmen werbe, fo nehme ich 
mir die Breibeit E. E, Publikum ju Stadt 
und Band meine ned verbandenen Waaren 
u gefäfliger Abnahme böfihft zu empfeblen. 
Es befinden fi) darunter neh: Befellfchafts: 
friele aller Arten, Bilderbücher, Heine Jugend: 
ſchriften von Schmid und Andern, Schreib: 
seuge, Furterole für Theelöffel, Brieftaſchen, 
Netizbüher, Stammbuchblaiter, Drudernref: 
fen für Anaben, Teifetten, Scheerchen, Kin: 
aerbüre, nebſt vielen andern Gegenfländen. 
Die Woare wird unter dem Ankaufspreis er. 
laffen, ſo dah im bisfer SBinfice Debermunn 
zufrieden fein wird, welcher mid) mit feinem 
Zutrauen beehrt. 

Belir Mömer, Buchbinder 
unten an ber Ölotengafi. 


7. Mebulzjionstabelle 
für das faufınanmfche, wie für das bankel: 
treibende E. Publikum überhaupt. 

Bei Herrn Kafpar Lohbauer, Buchbinder 
und Futteralarbeiter an der Spiegelgaſſe in 
Zürich, je wie audy bei unmtergeichnetem Der: 
ausgeber ift eine gang iuverläffige, ven meb- 
ren, anerkannt geſchickten Kaufleuten und 
Kennern, genau durchgeſehene und nachgerech⸗ 
nete Rebufjionstabelle des franzöfiihen Gel⸗ 
bei, in Cchmeigerfranken und in Zurich⸗ uhd 
Reichswahrung / den Funffrankemhaler ju 85 
Boten oder 2 fl. 71/2 6. angenommen, ju 
dem billinen Preife von 8,f. luhegrapbirt auf 
gutem Schreibdabier zu haben. 

Zobler, Bucbinder 
in Thalweil. 

8.95 Lntergeichneter bat wieder eine friſche 
Sendung Yuftkifen, Strümpfe und Gesten 
ven Gummi Eloſtik., die alle Feuchtigkeit ab: 
balten, Heſentrager, Kravatten aller Art und 
Nactröde erhalten, melde er, fo wie alle 
feine übrigen Artikel, ven allen Arten verar: 
beiteten und unverarbeiteten Peljmaaren und 
Mügen, einem €. Publikum beftend empfiehlt. 
Auch find bei ihm eine Partie gefütterte Lr, 
der handſchuhe zu verkaufen, die unter der, Fa · 
brikpreiſe gegeben werden. 


Ehriſtoph Nſcheler, Kurſchner, 


- 


uroße 


den 27. November 1837. _ 


im Berichtbans neben der Boft. | 


vortrefflich für einen die Schießen befucenden 
Schügen, um den billigen Preis von 30 fl.; dei 
Jakeb Hob 
am Kloßdach in Dettingen. 

12. Papier à carraux oder Deffin: 
Papier iſt wieder in vollftändigem Sertintent 
su haben bei 

Heine Füfli und Comp, 
Kunſthandlung. 

13. Fortwährend bin immer noch mit reell 
gutem Rie A 12 $. pr. #6. verſehen, ben ba 
größerem Quantum iu 14 1/2 fi. erlaffen Bann; 
ebenfo aut Macle:Rio a 13 fi. pr. 15. und 
12 1/2 fi. beim Vierteljentner, welchen zu ge: 
neigter Abnahme beitens empfiehlt 

GER. Wunberli, 
Spejereihändler ver der Sihlbrücke 

14.93 Im Epegereiladen zum &törcli im 
Miederderf find wieder ganz neue Stedfifche, 
ſchönſte Qualität, angefommen, melde einem 
€, Publikum ſewohl treden als nemäffert zu 
febr billigem Preis beftens empfehlen werden. 

15. Gebleichtes, robes, blaugefärbted, unge 
jwirnted und gefechtetes Lismergarn und Maͤh⸗ 
faben aus beflem engliſchen Zettelgarn, zu fehr 
er Preifen, im Trottbaum, eine de 


11. Ein fehr guter Stußer fammt Zubk — 


Ihe 


ch. 
16.95 Kleine umdb grefie Glasſchränke, mit 


und ohne Schubladen; ein großes Corpus mit 
42 durchgehenden Schubladen; alles in ſeht 
billigen Preiſen. 

17. Der Unterzeichnete wird fein verräshiges 


dürres Harthelz, theilweiſe oder fammerbaft 
ven 0. Lötjemhae. Mader 2 Kl nr er 


nem Haus veriteigem, nämlıh: 200 Stück 
nuibaum. und Euichbaum. Laden, nebft meh: 
veren 100 Buß eichenen Flokling ju Treppen 
und anderem Gebrauch. Jedermann ift höf- 


lichſt eingelaten. 
m — J. V. Mieriker 


jum Limmathef in Baden. 
18. 1834r, 851 und 139606 Wein, Eimeri 
und Tanſenweis, aus einem Privatkeller. Mu⸗ 
ſter werten berablt. 
19. Bei U, Bleuler, Spejereihändler bei 
der unterm Brücde im Riesbach find machfte- 
heude Sorten Schnupftabacke ju haben. 


Preis pr. 36. 
Hollaͤnder, grober a1? fl. 
— reiner A 
Marine 3. 
Venjburger, grober 13 6. 
.n reiner 18 ß. 
Ordinärer, reiner 11 $. 


Ertra gute Kopfnäa?];, 12 5. 
20. Unterjeichneter et pfiehlt fich einem €. 
Publikum zu Stadt amd Land mit reche gu: 
ten Berner:, Bat'er, und Hausleckerli, fo wie 
auc mir ande, n Sachen ven Paftetenterg. 
Sch. Winz, Pafterenbad 
auf Derf Ne. 76. 
nt Von den ertraguten Vaslerleckerli, das 
ußend A 13 und 15 fi, fo mie aud Zeig: 


[inet das 1/4 ib. A 6 fi, Mandel: und 


Modellühli pr. Süd ı 11/2 fi., find wır- 

der auf Beftellung hin alle Tage zu haben. 
Hoffnung eines geneiaten Zuſoruchs re: 

fommandırt ib Wittwe Dettmeiler 


„a werden im Huber ſchen Haus in Unterſtraß. 
, 22. Drei Rrauenzimmerbüte und 4 Töhtern 
but, erſtere fo gut mie neu, in befenders bil- 
liaem Preis, j 

23. Ein einfoänn'ger Wagen mit eifernen 
Achſen, mit Dänne und Ireggefhier, ange: 
ſtrichen und gan ſchwer beſchlagen; man würde 
Streh oder gutes Deu daran nehmen. 

24 Ein 3;ölliger Wagen, um fehr billigen 


j e. 
BL Tor Arbeitsanftale ber gürdperifchen 
Egeſeliſhoft wird dem biefigen Publikum 
bei heraugerückter Winterszeit meuertingd in 
Erinnerung gebradt, und deren Fabrijute Ar 
ufel zur Abnahme beſtens einpfohlen. (Es find 
Iedereit verräthig und werden ju den bıllig« 
fen Preifen aufgebeten: Semden in weiiem, 
baltgebleihtem und robem Tuch für jedes 
Lefchlecht und Alter, wellene und baummellene 
Strümpfe von jeglicher Bräfie, Windeln, Laub⸗ 
fäde und Veintüder, gebleihte Bausleinwand 
!e., alles im Backerladen der Frau Banninger 
—— - —— gegenüber. 

. Eine erhafen, fo gur mie new, eine 
Tanſe Halten. . A 


€. Wüeft, Gold» und &ilberarbeiter | 
* V a der Angsineraaffe. 

. En erjeichnete dankt ihr 

Sönnerinnen zu Stabr vu Werden 


r . da i6. 
dahin nefhertre Zutrauen, und —— fh 


, Set in verfertigten Hauben, Halbhaubchen, 
_ Kinderhäubcen,. Schrei, Flügedcdhı, Ver 
bängli, Pellerinli umd gefrirten Krägli, Schürjli, 

4 ridten Rinderfäppli, Entredeur, Tuuſpitzen, 
4! Habenanfägen, brebirten Kragen, Riemen, Hei 
„ı nen u. großen Nastüchern, Tunhalsrüdern, bro: 
„ı dirtem und glattem Tag, glatter und broſchirter 
Bauſte und Meufeline ju Baniteidehe Futter 
mouiſſeline, Parirten und gl men Batiiſten · und 


* 


rTand 


reis. 
—— D. Mofier eben ander Schoffelgafi 
De. 214, eine Treppe hech, empfiehlt fib dem 
gechtten Publikum ınit einer hubſchen Auswahl 
Medebaͤndern und Hauben, ju den billiges 
Preifen. 


28. Eine benp:fte Kellerihüre, alte noch 
brauchbare Fenſter und Vorfenſter, eine denvelte 
Glacthure fammt Futter, eine ſtarke Baus: 
thüre. 

— Unterjeichneter dankt einem €. Publi⸗ 
kum für das ibm geſchenkte Zutrauen auf bad 
höflichfte und empfehle ſich neuerdings in einer 
ſchönen Auswahl Schildkrot⸗, Elfenbein: und 
HSornlämmen. Auch Iörhet er jerbrocdene 
Schildkrotkaͤmme, und verfertigt aus alten 
Schildkrotkaͤmmen, wenn fie die Gröfie haben, 
nad) Belieben Locken · oder andere Arten Kamme. 
Ebenſo fafit er Brillen in Horn und Schild⸗ 
krot. Solide Arbeit, fchnelle Bedienung und 
billige Preife laſſen ihn einen gütigen Zufpruch 
heffen. Karl Sandrich, Kammmacher, 
im Rindermarkt Po. 328. 

28. Mehrere 2 bis 4 Eimer haltende, wein 
arüne Fäffer; ein Haberkaſten, ein Kaninchen: 
ftall, zwei greße Gitter von Meffingbrath, ein 
Wagenwaſchgeſtell, eine große Kıfte. 

29.9% Im Cpejereiladen zum Stördli Me, 
621 im Riederdorf ift wieder ſchoͤnſte baierifche 
Butter, in Faͤßchen verfchiedener Größe, mie 
auch ertra gut auskechende Erbfen und ſchönſte 
Qualität italieniſche Fideli, Kochnudeln und 
Makaroni, gelb und weiß, zu haben; die vor: 
adgliche Qualität, in Verbindung ber bilfigften 
Preife, laflen, wie bısanbin, auf zahlreichen 
Zuforuch beffen. i 

Dafelbft ıft auch eime recht gute Qualität 
Porteritotabad, pfundweis A 25 $ zu haben. 

bneter. 

30,93 Endsuntergeichnete macht ihren wer⸗ 
then Bönnerinnen bekannt, daß fie aus ihrem 
Laden gezogen ift, und baher noch den Reſt 
der Waaren im Kafturenpreis im Haufe ver: 
kauft, nämlic alle Arten Broderien, fehr fböne 
Flugröckli, Schlüttli und Verhängli, Pelle 
rinli und Schärli; Entrebeur von 2 fi. bis 
16 5. bie Elle, 2 und 3 Ellen breiten Tün 
von 14 fi. bis 30 B., engliſchen Bazin und 
Pigue, glatte und broſchitte Mouffeline und 
Battifte zu Ballkleidern, gefärbte Buttermouf: 
feline und Perkale, fo mie noech verfertigte 
A usa. ni rt Minrcchäuhhon. wolu zu 
geneigter Abnahme böfihit empfiehlt 

— 
unten an der Roſengaſſe, 1 Treppe hoch. 

An gleihem Orte find noch zwei Slastäften 
au verkaufen, der eine mit 20 Schubladen, der 
andere mit Geftellen; um fehr billigen Preis. 

31.95 54 Eimer 1834r Weinländer; man 
kann alle Tage von halb 1 bis 2 Uhr Nach: 
mittags (Freitag und Sonntag ausgenommen) 
Mufter gegen Berahlung haben; ferner jmei 
Kammräder, 2 eiferne Reiben, 1 Mühleeifen 
fammt Stupf, alles fo qut mie neu, 

32,95 Bei Unterjeichnetem ift zu baben: ein 
grau tüchener Mantel, ein grüner Ueberrod 
und 2 zmweifchläfige Betten. 

Rafpar Bertfhinger, Schneider 
an der Auguflinergafi No. 282, 

33.95 An der untern Kirchgaß bei der alten 
Eiche, im ober Stod, find ſchöne, mederne 
Rubebetten mit Stahlfedern, 4 grofier Fau— 
temil, 4 Tabeurertli und 6 Polfterfeifel in 
außerſt billigen Preen zu haben. 

34.93 Vier ganz neu beihlagene Wagenrä: 
der; man würde auch jede aegen leichtere 
saufchen. Am gleichen Ort 2-Männer» und 
2 Arauendrter beim St. Peter. j 

35.95 Ein Blug ertra gute Feldtauden zitka 
18 bis 20 Paar; eine ſchoͤne fo viel au neue 
Weinfhenf-Taverne und 4 großer Bratofen. 


36.9° Bei Sammetfabritant Baumann 
in Mo. 3t im Hettingen find wieder friſche 
ihr ſchöne Sorten fhwarjer Seidenfammet 
zu den billigften Preifen zu beziehen, 

Zu Faufen wird begehrt. 

37. Man mwünfht ein Haus mit einigen 
Stuben und Kammern fammt Keller, in bau- 
lichem Stande, fonnenreidh und an gangbarer 
Strafe, wo möglich im der St. Petersge 
meinbe gelegen, zu faufen, oder ein ſolches 
Gemach auf Oftern 1838 zu miethen. 

38. Ein noch in qutem Zuſtand fi befin 
dender Schraubftock und einige Blasfälten von 
rta 4 Ruf Höhe, 11/2 Fuß Vreite und 1/2 
Fuß Tiefe, 
„3. Ein grofier eiferner Ofen. Am aleichen 
Ort zu verkaufen: Ein großer Waagtennel, 


— 
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ſolid und aut gemacht, fo wie 2 einfpännige 
Chaiſenſchlitten. 
40. Ein leichter einfpänniger Rennſchlitten. 
41. Eine alte, jedoeh im Materiellen 
noch folive Rupfergelte. . 
42. Eine Koffer von mittlerer Größe. 
43. Ein Kachelofen oder ein eifernes Defeli 
nebft etwas Rohr. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
44. Ein ſchönes Wohngemach mit 4 beüba- 
sen Zimmern, 2 Kammern, auf einem Boden, 
auf Oftern 1833, um 180 fl,, unter Umftän: 
ben noch billiger. Bon Stund an einige Zim: 


mer. 

45. Ein Wohngemach nahe bei Bruͤcke und 
Meng, beftehend in 1 Stube, Küche, 2 Kam- 
mern, Holzhaus, Keller; auf Oſtern 1838. 

46. Auf Maitag 1838 eine einfahe Be 
haufung, beftehend in 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche, Pla im Keller, Platz zu Brennma: 
terialien und einem fhönen Garten, nahe dei 
ber Stabt. 

4795 Ein frohmüthiges, fonnenreiches Wohn: 
gemad eine gute Vierteltunde von der Stadt 
entfernt, auf Oftern 1338, für eine Beine ftille 
er ohne Kinder, beitehend in einer 
Stube, 2 Kabinets mit Wandfäften, Küche, 
Keller und Pla zu Holj. 

48. Ein ſchönes Wohngemad, beſtehend in 
Stube, Küche, Kammer, Kellerli und Pla 
zu Holy, in Ne. 582 im Niederdorf. 

49. Ein Wohngemabh auf Oftern 1838, 
10 Minuten ven der Stadt in Hattingen, 
beftehend in Stube, Kuche und Nebenkammer, 
noch 4 Kammer, 1 halben Keller und Plat 


zu Soli. 

50. Ein Wohngemach, beflehend in einer 
Stube mit heijbarem Nebenzimmer, 1 Kam 
mer, 1 Kuche, Holjbehälter und Keller, auf 
Oſtern 1838. 

‚51. Bür eine nit gar große Haushaltung 
eine Wohnung an der Unterftrafi, von Stund 
an anjutreten. 

52. Durch Zufall auf den 4. Dejembr. ein 
Außer Heiteres, jonnenreimes und ſchon möb: 
lirted Zimmer mit Ausficht auf die neue Straße, 
Limmat und Brüce, für einen honetten Der, 
ohne Koft, auf der Kerje No. 247. 

53. Ein heiteres und frohmüthiges Zimmer 
an der vordern Hofgafi, am Yindenbof No. 232. 

54. Zwei heijbare Zimmer nebft Koft, für 
benette Herren, von nd an. 

55.95 Ein heigbares, möblirted Zimmer, in 
ber Mitte der gr. Stadt, mit eder obne Koft. 

56. Eine Stunde von Züri an einer der 
gangbarften Strafen am See eine Bäckerei 
fammt Einrichtung zu einer Weinſchenke, von 
Stund an oder auf Meujahr. 

57. Bon Stund an ein Keller mit 100 Ei 
mer weingrünen Fäffern mit Eifen gebunden, 
durch Zufall. 

58. Bon Stund an eine Kammer an ber 
Kambelgaß No 118 H. St, 4 Treppen hoch. 

59. Eine frohmuthige Kammer fammt Bert, 
für Jemand, der fein Gefchäft außer dem 
Hauſe bat. 

60.99 Ein ſchönes, frehmärhiges Wohnge: 
mad auf dem Münfterbof, auf Oſtern. 

61.24 Auf Maitag 1838 ein Wohngemach 
nahe am MNeumünfter, in einer fehr frehmu. 
thigen Rage, beftehend in 1 Stube, 4 Kuͤche, 
2 Mebentammern, 1 Holjbehälter, 1 geräumi 
gen Keller, etwas Barten und 4 s. v. Abtritt. 

62.93 Ein möblırtes, heijbares Zimmer nebft 
„ter Koft, für 1 oder 2 ordentlihhe Herren, 
von Stund an. . 

63.93 CLekal a plain pied, zu Aufbe 
wahrung von Waarı“ auf bichtmeß 1338. 
Zu entlehnen wird begitt.. 

64. Von Stund an 6000 fl. auf ein neues, 
felid erbauted Haus, in der Umgebung von 
Züri, negen dreifache Unterpfand. 

65. 1400 — 1500 fl. auf ein neues, vor: 
ſtondsfreies Haus, unmeit der Stadt, auf 
Dftern oder Mai 1938. 

08. Zu entlehnen eder unter billigen Prei- 
fen wird zu Faufen begehrt eine Partie Seffel 
und Wirkhetifcdhe, 

67. Ein anftändig möbliertes, heijbares Zim⸗ 
mer, wo möglih mir Koft, im Ülerhermeg, 
Aras oder Münfterbof. 

68, Eine einzelne Mannsperfen ſucht auf 











Dftern 1838 in der Vorftadt ven Zürich eder 
aud in näherer oder fernerer Umgebung ber: 
felben Koſt, Bedienung und Logis, meldet mn 
mebrern Zimmern beſtehen foflte. 

69. Bon nd an en MWohngemad, be 
ftehend in 4 Stube, 2 bis 3 Kammern uns 
Küche. Nadyufragen in der Neuſtadt an ber 
mittlern Gaß Me. 145, drei Treppen hech. 

70. Auf Oftern 1838 eine Wohnung mı 
2 bid 3 heubaren und eben fo viel umbeijbe- 
ren Zimmern, 1 Küche, Kellerli und Detjbe: 
bälter; wo möglich an der neuen Serfeitrage 
oder am Muͤhlebach. 

7t. Es wird auf das Meujahr 1838 ein er- 
bentliches Wohnaemach geſucht, am libiten in 
ter Mitte der Stadt. 

72, Man wünſcht im der Mähe des Rath 
baufed, Rüden, Metzg oder Pot ein Maas: 
iin oder Keller, als Magazin benutzend, mız 
leichter Zufahrt auf Lichtmeß oder Oftern ju 
entlehnen. 

73. Ein möblirted, heiſbares Zimmer mit 
Koft für eine Perfon , in oder in der Umgebung 
ber Stadt. 

74. Ein Männerort in der Baifenhaustiche, 
in der Mitte gelegen, 





Nachfragen nach Arbeit. 


75. Eine bonette Tochter, welche für eine 
gute Erziehung der Jugend gebildet iſt, aud 
ſchon mebrere Jahre einer ſolchen Anftalt in 
der welichen Schweig mit Zufriedenbeit ver- 
geftanden bat, mwünjchte eine ahnliche Stelle 
ju erhalten, oder auch würde es ihr midyt um» 
angenehm fein die Leitung eines Haus weſens 
au übernehmen, wenn fie pugleich einigen Un- 
terricht zu ertbeilen hätte. —— 

76. Es wünſcht eine Schneiderin einige Kun: 
denbäufer anzunehmen ; auch nimmt fie Kun: 
denhäufer an für in der Weißnaherarbeit; ſie 
befft in beiden Artikeln die befte Zuftiedenheit 
su gewinnen. 

77. Es wunſcht eine rechtidaffene Perfon 
zu einer vornehmen Herrſchaft oder im eine 
Speifewirtbihaft als Aödyin zu Fommen; fie 
it im Kochen mehl erfahren und könnte fo- 
gleich oder auf Lichtineß eintreten. 

78. Es ſucht eine ehrenfeite Perfen fo bald 
als möglıd einen Pla als Haushältern ober 
als Aelinerin; fie Könnte fogleich einıreten. 

79.95 Ein Frauenzimmer wunſcht eine Haus: 
häfterftelle anzunehmen. 

80, Eine mit quten Zeuanifien verfebene 
Derfon, welche die Hausgeſchäfte wohl verfteht, 

ut kochen und fpinnen Bann, wünfdt ven 
tund an einen Plaß. 

81. Es wunſcht eine brave Magd fo bold 
als möglich einen Pla als Kührenmogd ju 
erhalten; fie Bann gut mit Kindern umgeben 
und bat qute Zeugniffe aufjumeifen. 

82 Eın Knabe von 14 Jahren aus ber 
welſchen Schweiz, der deutſch und franzäjiie 
ſoricht, wünſcht je eher je lieber einen Platz 
als Maroueur oder zum Poflen. 

88. Da Unterzeidynete die von Frau Wittwe 
Binnen bis jetzt betriebene Uchnmaldperer über» 
nommen bat, fo empfieble fie fid) darın dem 
E. Publikum zu Stadt und Land, unter Bew 
ſicherung billiger und forgfältiger Bedienung. 

E. Wuſt, geb. Meier, zum Freudenberg, 
auf dem untern Hirſchengraben. 

84. Die Unterjeichnete, die ſich als Kleider: 
macherin in biefiger Stadt etablırt, empfiehlt 
fih ben verehrten Frauenjimmern ju gemag- 
tem Zuſpruch. Durch geihmadrefe nd 
ſchnelle Bedienung wird fie ſich des gefhenteen 
Zutrauens werth zu machen ſuchen. 

Maria Pfenninger 
bei. der Haue im Sten Sted. 

85. Eine Tochter von rechiſchaffenen Else, 
welche gut ſchreiben und rechnen kann, wunſan 
eine Anſtellung in einem Werkauftladen. 

86. Fin_gut gebildetes Frauenjimmer, wel: 
&bes in ollen yetlichen Arbeiten wohl erfah⸗ 
ren, wunſcht einen Platz at Sanspälterin. 
Stubenmagd oder in einem Laden, win Ne 
gut mir Schreiben und Nechnen umzugehen 
weiß; der Eintritt Fönnte ſogleich geſchehen. 

87. Ein Brauenjimmer empfiehlt ji einem 
€. Publitum hoöflichſt in allen. Arten von Haar⸗ 
flecht erei, als: Uhrenketten, Fingerringe, Ver · 
Refnadeln und Obrengebänge, unter den bil- 
ligfien Preifen. Auch wunſcht fie unter dulla 
gen Bedingmiſſen einge Vehrrödhter zu erhar 


ten. Nachjufragen kei Ausrufer Rahn in Ne, 
157 an der Schtüffelgaf. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
88. Man verlangt eine fleißige, mit guten 
Zeugniſſen verfehene Kühenmagd. IR 
89. Auf Lchimeß 1833 wird eine reinliche, 
brave Küchenmagd verlangt, die aut kochen 
kann und in häuslichen Beichäften wehl geübt 
it; fie müfite aber gute Zeugnilfe vormeilen 
Fönnen, ohne melde man fie nicht anftellen 
— Mehrere geſchickte und brave Stroh ⸗ 
burnäherinnen könnten Arbeit finden. 














Nachfragen nad Berlornem. 

9. Verloren: Ein filbernes Bleiſtiftfütter⸗ 
chen mit länglicht Meinernem Pettſchaft. 

92. Es ift Mittwoch den 22. dien auf dem 
Wege von Breifenfee bis Dübendorf, Abends 
foät eine fogenannte Bea (Pelgpalatine) ver- 
Ioren genangen, die in ein blau und weiß ge 
fkreiftes Tuch eingemicdelt war. Dem reblidyen 

inder wird ein angemeflenes ug Fe ver. 
u. Auch werden die Herren Kurſchner 
böflıch erfucht, falls ihnen felbige zum Verkauf 
angetragen würde, gelällige Anzeige davon zu 
madyen. j ; 

* Bei der Kuhbrücke am Sihlkanal iſt 
den 23. dieß eine ſtatke Kette von einem Häng 
wagen verloren worden. Mer fie auf die Säge 
in der Weerbmüble bringt, bat ein Trinkgeld 
von 2 fl. ju erwarten. Er 

94. Es wird ein Tigerhund, männlicher Art, 
vermifit; bderfelbe iſt an ber Bruft, Bauch, 
Füßen und Ruhe regelmäßig getigert, binge- 
gen über den Kopf und über den Rüden be 
reits gam (dmarj, auch bat er über die linke 
Loffe rinen ganz ſchwarzen Fleck. er 
daven fihere Nachricht ertbeilen kann, bat ir 
Ne. 390 ver dem Oberthor in Winterthur 
eine fchöne Belohnung iu erwarten. s 

95. Samflags den 18. Nov. bat fid ein 
großer, von Karbe gelser Hund, Bernhardiner⸗ 
race, verlaufen. Bei feinem Entweichen trug 
er ein ſchwarz ledernes Halsband mit einem 
Meffingbieh, auf welchem der Name des Ei 
genthämens eingravirt ſteht. Wer dieſen Hund 
an fib genommen, wird erfucht, im Bericht⸗ 
haus Anzjeige daven zu machen. , 

96. Vor ein * Tagen — — einem 

aufe unweit Zurich eine Meine filberne, mit 
— Ueberfutter und filberner Kette, Schtüf: 
fel und Pertfhafr verfebene Uhr entwendet. 
Es werben daher bie Herren Uhrmacher, Gold: 
und Gilberarbeiter, fowie Jedermann, dem 
biefe Gegenftände etwa jum Kauf angetragen 
werben, erſucht, gefällige Anzeige daven zu 
machen. j f 

97. Verloren: Ein Maferpfeifentopf mit 
Silber beſchlagen, fammt Kette und Rohr, 
auf dem Dedel die Infignien der Hufſchmide 

rapirt. Dem finder wird, wenn er fo red: 
b if ihn aurücjugeben, auf dem Acmpteir 

des Hrn. P. Danners im Morgenthal ein 

angemeflened Trinfgeid verfpredhen. Derfelbe 
ing von ber Neuſſhlmuhle bis ind Sellnau 
onntags den 19, dieß verloren. 








Anzeigen von Gefundenem, 
98. Es if vergangene Woche vor dem Ba: 
den ‚auf Petersheftatt Me, 160 ein Schirm 
ſtehen geblieben. Der Eigenthumer kann den. 
ſelben gegen dad Einfchreibgeld abholen. 

99. grauag den 47 Me». wurde auf der 
untern Brüde ein baummell. Schirm fteben 
gelaflen. Der Eigenthümer kann ihn gegen 
die Einrüdungsgebühr abbolen. 

100 Letzten Mutwoch it ein The mit jwei 
Landkarten gefunden werden. Dir Eigenihu⸗ 
mer fann ihn gegen das Einftreibgeid abbeten 
bei Zimmermann Epillmann an ter Pofgaf. 


——. 








Unıtliche Anzeigen. 
pr Publika;jien. 

Beintich Huber ven Sorgen, Tagelöb: 
ner, ber bierorts wegen ae A Unter- 
tudung iſt, find 10 meifen® neue jilberne 

uppen: umb 2 neue Haffelöifel nefunden 
werben; leitere 2, fo mie 3 Supnenläffel find 


8 * en die übrigen fol 
Ben, re g gendermar 
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Auf zweien ftehen bie Buchftaben I. H, gravirt. 





„ enem 5 m Pr B. G. . 
ee 
a M.H., nebft 


ber Jahrzahl 1830, und” 
auf eınem ftehen die Buchftaben N. H. gravirt. 


Diejenigen Perfonen, welche an diefe Löffel | Unkenn 


Eigenthumsanfpraden mochen zu können glau- 
ben, werden hiemit eingeladen, innert 10 Ta- 
gen a dato fi im Verhörimmer No. 1 auf 
dem Berichthaufe im Kappelerhof bahier zu 
melden, um biefe Löffel einzufehen und ihre 
alfänigen Erklärungen zu Protokoll ju geben. 
Bürıh, ben 22, Nov. 1837. . 
Verhdramt des Bezirksgerichtes Zürich. 
Der Verhoörrichter, 


Frid. 

102. Frau Barbara Laubi, geb. Fürft, 
von Wipfingen bat fich freiwillig ımter Be: 
vogtigung begeben, und iu ihrem Vormunde 
iſt 2. Jakeb Pfifter, Schreinermeifter von 
Uetiten, fefbaft in Zurich, beitellt worden, fo 
daß alle ohne deſſen Dazwiſchenkunft mit Frau 
Laubi abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte für diefe 
nicht verbindlich find. 

Züri, den 22. Nov. 1837. 
Im Namen des Beſirksgerichts 
Dee Gerichtsſchreiber, 
%. David Rabn. 

103.* Ueber den mit Inſoldenzerklaͤrung eins 
aetommenen Joh Jakob Schultheß, 
Schreinermeifter ven und zu Züri, hat das 
Bejirksgeriht Zurich auf Montag den 18. 
Januar 1838, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht: 
fertigung Tag angefeßt. E 

Es ergeht u. alle Stäubiger und Schuld: 
ner des in Kon Gerathenen die peremtorifche 
Aufferberung , über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichkeiten der umtergeichneten Canyley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ber Weweisurkun: 
ben im Original oder im beglaubigter Ab: 
i dis fpäteftend bem O. Jenner 1838 
ujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Machtheile 
jzu gewaͤrtigen —— fäumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten je nur mit Be 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben können, ſpater aber damit ven 
der vorhandenen Male ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Rauftpfänber gebedkt ſind, eben- 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lid) die am Verrechifertigungstage Ausbleiben: 


den (die grundverſicherten Ereditoren jeboch wie: | f 


derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un- 
kenntniß der Merhandlungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entftehen könnten, an fid) feibit zu 
tragen hätten, 
utich, am 24. Monember 1837. j 
Im Namen des Bezirkigerichted Zürich: 
Die — der Stadt Zurich: 
I. Eier 

104. Leber den mit Inſolvenzerklaͤrung ein 
gekommenen Kaſpar Durter ven NAffbol: 
tern, dermalen Wirth zum Löwen in Dietikon, 
bat das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
83. Ienner 1838, Morgens 8 Uhr, jur Ver: 

rechtfertigung Tag angefebt. 
ergeht daber an alle Gläubiger und 
dner des in Konkurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Berbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Eanjleg genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo _ viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
ur 


aber perfönlic oder dur Bevellmädyrigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, das Schuldner, dieihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemefiene Nady: 
theile zu gemwärtigen hätten, 
der aber (die grundverficherten jed 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Border 
rungen einzig noch bei der Collscatiend: Verhand⸗ 
lung, und jmar unter zu gewärtigender Ord⸗ 
nungebuße, eingeben Bönnen, fpäter aber damit 


! Kollecationsver 
j (ad): ı gewwärtigender 
umige Anipre: | jpäter aber damit von der vorhandenen Maife 

nur mit ausgeſchleſſen, ober, fo weit fie 


ven der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am BVerrehtfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grundverſicherten Ereditoren je: 
doch miederum nur mit Bejug auf die verfalle 
nen Binfen) alle Nachtheile, melde aus der 
tmiß der Verhandlungen und Gerichte: 
befchlüffe entftehen Fönnten, an ſich felbit au 
tragen hätten. 
Geben am 20, Nov. 1897. 
Im Namen des Beñ 
Die Notariatskanzlei 
. Dietikon. 
Landſchreiber Job. Heinrich Ulrid 
in der Meuftadt No. 115. 

105. Ueber die von den Erben des auf ber 
Platte in Fluntern verftorbenen Johannes 
Aeſchmann, Sandelömann von Thalweil, 
den unmittelbaren Rechten anheim geſtellte 
Verlaſſenſchaft, bat das Bejirkögericht Zürich 
auf Montag den 8. Jenner 1838, Mergens 
8 Ubr, zur Verrechifertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

Schuldner des veritorb. Joh. Aeſchmong die per: 
emtorifhe Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteftens den 3. Jenner 1898 
sujuftellen, am Verredrfertigungstage felbit 
aber perfönlidy oder durch Bevollmäcrtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 
Nacırheile ju gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die grundverfiherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Colle 
fajiensverhandlung, und jwar unter ju ge: 
mwärtigenber Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von ber vorhandenen Maffe 
ausgefhloflen, oder, fo weir fie dutch Kauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Werredht: 
fertigumgstage Ausbleibenden (die grundverſi 
herten Creditoren jede mieberum mir mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach: 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand⸗ 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Fönnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Züri, am 23. Nov. 1937. 

Im Namen des Bezirffgerichted Zürich: 
Die Notariatskanzlei IV Wadten. 
Landſchreiber Fries im Thalader 


. Ne. 417. 

Aus fpeziellem Aufırag des Berichtes wird 
den betheiligten Eretitoren angezeigt, daß bie 
rübern Eingaben in das den Erben bemilligte 
gerichtliche Inventar für den Auffall nicht ge- 
nügen, fondern biefelben der Kanzlei neuer- 
dings einzugeben find, 

Die Obige. 


106. Leber den mir Infelvenzerklärung ein» 
gelommenen Heinrib Guter, aurer⸗ 
meiſter von Horgen, ſeßhaft in der Gemeinde 
Riesbach, bar das Beſirksgericht Zurich auf 
Montag den 18. Januar 1838, Morgens 8 
Ubr, zur Verrechtfertigung Tag angefeht, 

Es ergeht daher an alle läukiger und Schuld⸗ 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbind: 
lichkeit en der unterzeichn. Kanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fe viel möglich unter Wei: 
legung der Beweigurkunden im Original oder 
in —— Abſchrift bis fpäteltens den 
30. Dejbr. 1837 jujuflellen, am Werrechtfertis 
gungstage felbft aber perfänlich oder durch Bere: 


erichtes Zürich : 
chlieren und 


| mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfdhei: 


' j nen, alles unter der Bedrohung, dat Schule: 
en im Original oder in beglaubigter | ner 


Abſchrift bis fpäteftens den 2. Jenner 1838 | 
inguftellen, am Verrechtfertigungstage ſeldſt fäumige Anfpredher aber (die 


‚ die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejiene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
grundverficherten 
doch mur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einjig nech bei der 
andlung, und zwat unter zu 
Drdnnungsbuße eingeben Fönnen . 


durch Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, enblidy die am Verrecht⸗ 
fertigungdtage Audbleibenden (die grundreriis 
dierten Crediteren jeboch wiederum nur mir Be- 


ing auf die verfallenen Binfen) alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenntniß der Verhandlun— 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 

an fi felbft zu tragen hätten. 

Zurich, am 22. Movbr. 1837. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich: 

Notariatskanzlei Zolliken, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber J. J. Grob. 


107. Gantanzeige. 

Dennerſtaqs den 30. Mor. 1837, Nachmit · 
tag um 2 Uhr, wird in dem neuen Schenf 
auf dem Platz binter dem Stadthaus eine 
Bant abgehalten über nachfolgende Gegenftände, 
als: 

4 leeres Delfaß mit hölzernen Reifen, 11/2 

Eımer haltend. 

4 Oelfah ohne Boden, mit 2 eifern. Reifen. 

4 Wagenfhmierfoß mit hölzernen Reifen, 

2 Rälfer mit Potafche. 

1 leeres 2** 

2 alte leere Weinfäſſer, jedes zirka 14/2 

Eimer baltend. 

6 Böckli, 4 Stangen, 2 Stängli und 2 La. 

den zu Marktſtaͤnden. 

4 Weintrachter, 1 Heine Leiter. 

Zirka 1/4 Klafter Buchenhol,. 

Liebhaber werden freundlich eingelaben, an 
benanntem Tag und auf beftimmte Zeit ſich 
zahlreich einzufinden. 

Die Gantbeamtung. 
108. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufjicht ber 
Gantbeamtung in Zurich wird ber Unterzeidy: 
nete Montags den 4. Degember 1837 und fol 
gende Tage von Morgens 8 Uhr an auf ber 
gewohnten Gantitube in Zürich eine öffentliche 

ant abhalten üser aller Arten Hausrath, 
ald: Werten, Bettgewand, Herrenhemden, 
Herrenkleider, Kommoden, Beitſtatten, eins 
ıhürige Käflli, ein zirfa 3 Eimer haltendes 
Fäfti, irdenes und etwas Füpfernes Geſchirr, 
fchöne Oelgemälde, geldene Uhren, Stedub: 
ren, eine Partie filberne, küpferne, römifche 
und griechiſche Münzen, filberne Löffel xc., fer: 
ner leinenes Tifchzeug, baummell. und_melle- 
nes Tuch fammt andern bausrärblihen Sachen 
mehr. Das €, Publikum wird biemit zu 
zahlreichem Beſuch freundichaftlid eingeladen. 

Zürich, den 23. Neo. 1837. 

Alt ⸗Schuldenſchreiber Sching. 
Eingeſehen: 
Holzhalb, Stabdtrath. 
109.* Sämmtlibe Beſitzer von Garten im 
Kräuel, Hard und Schübenplag werden bie- 
mit aufgefordert, ſich Mitiwechs den 29. dief, 
Vormittags von D—11 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, auf dem Stadthauſe einzu: 
finden, wm bafelbft, unter Wormeifung ihrer 
Lehenſcheine, die mit Martini 1837 verfallenen 
Lenenzinfe zu entrichten. 

Zurich, den 22. November 1837. 

Aus Aufırag des Güterinfpeftoratd: 
Das Sekretariat. 


110. Fahrhabegant in Hottingen. 

Im Gemeindhaus dafelbit werden Montags 

den 4. Ebrifimonat, ven 8 Uhr Vormittags 
an, vielerlei Fahrhabgegenſtände, als: Wetten, 
Bettftatten, Kaften, Kommoden, irdenes und 
Kupfergeſchirr, auch einiges Silberzeug ıc. auf 
öffentliche Verſteigerung gebradit, zu melder 
die refp. Liebhaber freundfchaftlih eingeladen 
find. Die Santbeamtung. 
411. Sämmtliche flimmberechtigte Bürger 
und Einwohner der Kirchgemeinde Neumünfter 
werden anmit bei einer Buße von zehn Schil⸗ 
ling aufgefordert, fib Sonntag den 3. Dejbr., 
Madmittag um 4 Uhr, zur Berathung nad: 
benannter Gegenflände in ber Kreuzkirche ein: 
jufinden. 

41) Antrag des Stillſtandes wegen Anlequng 
und Einzäunung des neuen Begräbnii: 
platzes. 

2) Anttag des Stillſtandes wegen Leiſtung 
eines Beitrages von Seite der Kirchge⸗ 
meinde an das Geläute in den Meu— 
munſter. 

3) Wahl eines Mitgliedes in den Stillſtand 
aus der Gemeinde Hottingen. 

4) Wahl zweier Mitglieder in die Schul 
rflege, eines von Birslanten und eines 
von Niedbach. 

Der Antrag über den Wegräbnißplag mebft 

Plan und Keftenberechnung negen in ber Zwi 
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t bi Hen. € Meier bei 
ng Le eier beim 


us Auftrag 
bes Präfidenten ber Kirchgemeinde: 
Das Aktuariat. 

112. Deinrich Freitag im Hard ift um 
ter VBormundfcaft gefeßt, und zu feinem Vogte 
Ar. Jakob Loder, Sohn, im Hard beftellt 
worden, fo daß alle ohne deſſen Dazmifchen: 
kunft mit Preitag abgeſchloſſenen Rechtsge-⸗ 
ſchafte für dieſen nicht verbindlich find. 

Züri), den 11. Movember 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 


Vermiſchte Anzeigen. 

113.* Einladung. 

Heute Montag den 27. Men. werben bie 
E. Mitglieder der Bartengefellfchaft. freundlich 
eingeladen, der allyährlihen Generalverfamms 
lung, Abends halb 6 Uhr, im Schutzenhaus 
beijumehnen. Da diefe Verſammlung dieß⸗ 
mal vorgügliches Intereffe für jedes Mirglied 
biefer Geſellſchaft haben muß, fo hofft man 
auf recht jahlreiches Erſcheinen. 

114. Die größte Dividende, 
welche bis jebt von Seiten einer deutſchen We 
bensverfiherungdanftalt vertheilt worden iſt, 
empfangen nachſtes Jahr die Iheilhaber der 
Lebensverfiherungsbant in Gotha, 
indem ihnen 

31 Proz. der 1833 eingezablten 

Prämien, im Öefammtbetrag 
von 94,600 Thaler, 
gewährt werben, 

‚Die unterzeichnete Agentſchaft beeilt fich, 
bie den Intereffenten anzuzeigen und das Pub ⸗ 
um zu lebhafter Theilnahme an diefem fchen 
gegen 8000 Mitglieder zählenden Verein ein: 
zuladen, für deſſen einzig zum Vortheil 
der Verſicherten berechnete Einrichtung 
und Verwaltung jene Dividende den beiten 
Beweis liefert. 

Zürid, im Mevember 1837. 

Cafpar Eſcher im Berg. 

115. Anzeige an Pfarrämter. 

Denjenigen töblihen Pfarrämtern, melde 
ihren diehjahrigen Bedarf an MWinterkleidern 
der Arbeitsanſtalt biefiger Hulfsgeſellſchaft bes 
jtellt haben, wird hiemit die Anzeige gemacht, 
daf dieſe Waaren nunmehr am gewohnten 
Drte baysaen werden können. 

116. Es wunſcht ein Lehrer der franzöjiiihen 
Sprache in eine Privatleben noch einge Schü: 
ler aufjunehmen. , 

117.” Da unterm 17. d. M. ein gewiſſer 
Herr in hier auf der Brüde, nachſt dem Rarb- 
baufe, eine Tanſe voll Aepfel gekauft für 2 fl. 
35 f., felbiae mit einem Trager wegnahm, 
unter dem Vorbehalt, wenn die Aepfel recht 
feien, die Tanſe nebft Verband und Geld dem 
Berbäufer jur Hand zu flellen; da aber bis 
anhin dem Verſprechen kein Genüge geleiftet 
wurde, fo wird dem Käufer die öffentliche Anzeige 
gemacht, wenn Obiges nicht in Zeit 8 Tagen 
franko dem Verkäufer zu Haufe geftellt wird, jener 
einerechrliche Anfuchung von 6 fl. zu erwarten bat. 
Durd wen Obiger diefes dem Verkäufer über 
fenden Bann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


4118 Der Unterjeichnete findet ſich verſchiede⸗ 
ner Derumftändungen wegen zu der öffentli- 
hen —— veranlaßt, für feinen undekannt 
abweſenden Schn, Friedrich Gimpert 
von Unterſtraß, weder etwas zu bezahlen, ned) 
für irgend etwas gut zu ſtehen. 

Unterftraß bei Zürich, den 21. Nov. 1837. 
P. Bimpert, Vater. 

119,95 Für den im Wochenblatt No. 92 und 
93 ſich empfehlenden Bot Rudolf Dups von 
Aeſch wird Feine gemeindräsblicdhe Barantie ge: 
teifter, fondern dem Unterzeichneten alleın lei: 
ftet der Gemeindrath von Aeſch Garantie. 
Daher findet fich der Unterzeichnete veranlafit, 
ſich als gemeindrächlich garantirter Bet einem 
E, Publikum beftens zu empfehlen; er fommt 
alle Wochen drei Mal auf Zurich, nämlich: 
Montags, Mittwochs und Freitagẽe. Seine 
Einkehr ıft bei Hrn. Goßweiler ander Strehlgaß. 

Aeſch, den 22. Nov. 1837. 
Jehannes Suter, Ber. 


120.” 4 fl. 36 ſi. „ben beiden bebürftigiten 
Sauskaltungen beim Vrandunglück ia Herr 





liberg A. M.” Diefe Liebesgabe aus 
Sädli der Waifenhaustirche —— on 
19. dieß verdankt unter berjlichem Gegend 
wunſche Pfarrer Birzel. 
121. Es wünfht Jemand auf das Neujahr 
1838 in der Gegend der Oberflrafi oder ber 
großen —* —— anzunehmen, denen 
man garantıren würde, fort i 
— id, ürbe, fortdaurend gute Milch 
122,9' ollten mehrere jüngere od 
Töchter wünfdhen bie Anfangegrände * mu 
nebſt Geſangunterricht ju erhalten, im eingel: 
nen Stunden oder mehrere infammen, fo wäre 
biefes möglih. Durch liebevolle Behandlung 
und billige Kondizionen würde man fid) ange: 
legen fein laſſen, das Autrauen der Eltern 
und die Liebe der Schulerinnen ju erwerben. 
123.94 Publikazion. 
Den verehrl, Intereſſenten der Wittwen ⸗ 
und Waiſenſtiftung der Stade Züri wird 
biemit angezeigt, dafi der Ießte Bejug der Bei 
(röse Sir —* * — den 4. Dej., 
€ ttags von 2 bis 4 Uhr, im Kr “ 
Statt findet. * — 
Zugleich werben diejenigen Familien, w 
im Laufe biefes Jahres en —* 
Stiftung durch den Tod verloren haben, er: 
ſucht, ſolches im Laufe biefes Menats dem 
Herrn Ammann Müller anzuzeigen, damit bei 
Vertheilung der Raten Niemand verkürzt werde, 
Zürich, den 20. Nov. 1837. 
Namens der Wittwen : und Waifenftiftung : 
Das Aktuariat, 


124.9 Empfeblung. 
. Der Endsunterjeichnete macht einem E. Pub⸗ 
likum und befonders den Herren Wirthen und 
Weinſchenken die Anzeige, daher die Erdim 
ger’ihe Bierbrauerei auf dem Nierli pachtweiſe 
uberneommen babe, und nun im Ralle ıft, ein 
qutes Bier zu liefern. Möglichſt billige Preife 
und jederjeit prompte Bedienung, wird bad 
Beſtreben fein des ſich ergebenit empfehlenden 
Wilbelm Reifer, 

Wierbrauer auf dem Rietli ber Zürich, 
125. Der Vegrabnißverein für alle Stände 
it im Falle die durch Beförderung erledigte 
Stelle einer Spett⸗Leichenbitterin neu zu be— 
ſetzen. Diejenigen Perfenen, melde in tiefe 
Stelle, mit der die Anwariſchaft auf die einer 
wirklichen Leichenbitterin verbunden iſt, einzu⸗ 
treten wünſchen, haben ſich ven heute an ım: 
nert 14 Tagen bei dem Präjldenten des Ver 
eind, Hen. Vogel, Spengler, ju melden. 

Züri, den 20. Noobr. 1837. 
In Auftraa der Vorfteberfchaft : 
Der Attwar. 





Preiſe der Lebensmittel. 


Der Muts Kernen sh. 6 6. ba 6 18 
Der Mütt Noggen s fl. — ſ. bis a 18 
" vr Bohnen 5 fl. Ni — 
7 „Erbſen eh. 15h. 20 
77 7) Gerſte 3 fl. 10 fl. bed 25 
Das Viertel Hafer 2. — bis 24 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfier- Gemeinde. 
Koh. Ernſt Drömer aus dem Riesbach, 
Gr. Eliſabetha Müller von Kloten. 
Hk. Heinrih Leimbacher v. Oberweil, Pfarre 
Baſſerſtorf, fehb. in Hirslanden . 
Zafr. A. Barbara Smellenderg von Ober · 
reuti, Pfarre 
Aus der St. Veter⸗Semeinde. 
Joh. Friedrich Frick von Reinerjau, K. Wur⸗ 
temberg, 
Maria Beuhalter ven Neu: &t. Ichann, 
beide ſeſih. in Enge. 
Aus der Prodlgers®emeind«. 


Eofrar Schmid von Unterfrafi, 
Safe. Catharina Müller von Fluntern . 


Verſtorbene. 

Mir. Heinrich Wiederkehr, Kurſchner. Jar 
keb Leimbacher, Zimmermann von Obermweil, 
Piarre Vafferfterf. Mitr. Heinrich Bägi v. 
Heiſt, Küfer, fehbafe ın Hottingen. f 
Fri von Haufen Atbid, Murb in Außerfähl; 
und Heinrich Meier ven Schwantendingen. 

— — — — 


Hiezu eine Beiloge. 











Beilage zu Nro. 95. des Zürherifhen Wochenblattes, 








—— 


Zum Berkauf wird augetragen. 
4. Im Berichthaus iſt zu baben: 
Wand: und Voftfalender für das 
abr 1838. 
Mit berichtigter Ueberfiht der in bier ankem · 


end ten, Güterfiffe 
—— — a an DAR we 


i Voten. 
—— 3 ſi., das Dutzd. à 24 ß. 


i Schreibkalender 
St 1988. 





altend: 
4) Kalender für 1838, in welchem bei jedem 
Pr en Says Kaum für hineinzufchreibende 
Bemerkungen ift. i 
2) Berjeicpnif der in Zurich ankemmenden 
und abgehenden Poften, fo wie der beim Kauf: 
baufe in Zürıch anfemmenden und abgehenden 
Büterfubren, nach den neueften Veränderungen. 
3) Intereffen: Berechnungen A 5, 4 1/2 und 


Veneihnih der Rechtsſtillſtaͤnde im Fahre 
1338. 


5) Verzeichniß der Schulbbetreibungsbeam: 
ten des Kantons. Fa 

6) Voliſt andiges Verzeichniß aller Jahr 
märkte, welde für den Kanton Zürich von 
Bedeutung find. —— 

Das Exemplar auf gutem Schreibpapier 
10 ß., auf Poſtpapier 13 ß. 

2. In allen Buchhandlungen (in Zürich 
be Orell, Fühli und Comp.) und in ber 
Holdenederfhen Leihbibliethek in Baſel, 
it a 1 Batzen au haben. 


Beichreibun 

Der Stadt Eonfantine, 
über ihre Umgebung, Verwaltung, militärifche 
Stärke, Ahmets Wohnung, deifen Harem 
mit feinen 60 ſchwarzen und weißen Favori⸗ 
tinnen. . 

3. An einer gangbaren Straße ın ber Hei: 
nen Stadt Zürich ein mwohlgebauted Dans, 
enthaltend: einen aroßen gewölbten Keller mit 
zirka 280 Eimer Faß, ver dieſem eimen ge 
wötbten Vorkeller,, fermer einen Keller mit klei⸗ 
nen. Abtheilungen, fedann im Plainpiedb: 2 
geräumige Stuben und 2 große Kammern; 
im erften Steck: 2 Stuben mit einem Sch'of- 
aimmer, 2 Kabinet, 1 Küche und 1 sv. Ab: 
tritt; im 2ten Stod: 3 Stuben und 2 Kam: 
mern; im Sten Stodf: 2 Stuben, 1 großes 
Schlaf zimmer, 2 Kabinetd, 1 Küche und 1 
8, v. Abtrüt; auf dem Windenbeden 1 große 
Vorrathskammer und 2 Dienitenfommern, ned) 
eine Trappe böber 2 Plunderfammern und 
Winde; hinter dem Haus ein Nebenaebäude 
mit Wafhbaus, 2 Magazinen, 2 Hehidöpfen 
und Terföehälter, ein geräumiger Sofraum, 
a ein von allen Seiten freiſtehender 


j . . Berner: 
Ein nahe bei der Scifflände ſchön geleges 
nes, wehlgebautes, mit freier Ausſicht auf den 


Platz un & 
fich zu — —— RR 


Ein an ber fi Sodann: 

- der Ummat d s — 
wiſchen beiden Brügen {old —— — 
eine Handlung verzůg · 


Ein wenige Mi — 
enige Minuten don der St i 
32*6 ſchön gelegenes — — * 
3 und frohmüthiger Ausſicht/ fehr fon- 


, Kauflichhaber werben biemit ein 
über die naͤhere Beieichnung Pe wen 
gefäligft an Unterzeihneten zu wenden, 
rich, den 8. Neo. 18397. 
9. Schins, Alt: Schuldenfhreiber, 
in Ne. 404 an ber Sihl. 
Rn beiteres und fenmenreihes Baus in 
ge n Stadt mir 4 Wohngemähern, «i- 
ner Werkſtatt und Keller, im beten Zuftand 
er + Kaufbedingniffen. 
sn ummeir der Stade und an der B 
dener Tanditraßie ti I be. 
rechneter —— Faber, SLR 
6. Unterzeihnete haben letter T i 
age eine 
Partie franjöfiiche und gedrudte 
ne⸗ hidets, Donn · nein un 2 


laine neueſter Deſſins erhalten, die zu un⸗ 
gemein billigen Preiſen losgeſchla— 


sen werden. Zugleich empfehlen fie ihren 
mertben Gönnern ihr vollftändiges Lager von 
feinen, mittelfeinen und ord. Tüchern, glatte 
und fagennirte Cafimird, Zephirs, Caftorines, 
Molteng, Gilets und Frauenzimmermäntel 
nad neueftem Geſchmack, Cafinets, Flanelles 
%., unter Verſicherung reeller Bedienung. 


Gyr und Schwarz 
an der Roſengaſſe. 


7. Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, das 
geehrte Publikum zu benachrichtigen, daß fie 
die ſchen bekannten Artikel, worin fie flet6 bes 
ftens affertirt ift, als: in Brederien, weißen 
Stoffen, glatte und faconirte * Kleidern, 
Pique am Stück, Pique Unterröcke mit Bor: 
dures, Pique ⸗Bettdecken, ſeidene fil d’Ecosse, 
baummollene, leinene und wollene Strümpfe 
und Halbſtrümpfe, gewobene Unterröcke und 
Beinkleider, weißleinene und alle Arten leinene 
Battiſte⸗ Sacktücher, gedruckte leinene und 
baumwollene Foulards in fehr reicher Auswahl 
und ſolid in Farben, ſeidene Foulards, weiße 
baumwollene und gedruckte ſeidene in Satin, 
Gros · Grain, Taffetas, glatte und faconirte 
Zee Eravatten, Eols in Satin, Gres:Srain, 

elours, Crifolines, Lafting und Interieurs 
für Eravatten, Eravatten für Damen, Ridi⸗ 
küts, Voiles en gaze, ſchwarze Shawls mit 
Verbüres, Inden und Thıbers, ſchwarze wol: 
lene für Trauer, glacirte Handſchuhe, caftors, 
gefütterte, feidene, fil d’Ecosse, baummollene 
und mollene Muffchea, alle Arten Parfüme: 
rien und kölniſches Waſſer, — neuerdings ver- 
binder mit Kleider, Haar⸗, Bart, Zahn, 
Nägel» und Strehlbürſten, verſchiedenen Ar- 
ten Kämmen, Seifendofen in Kryſtall, Per: 
jellan und engliſch Steingut, Goldperlen und 
©arnituren zu Geldbeuteln, Dorees, Perlen: 
mutter, Elfenbein, Stahl und Jais, frif er: 
baltenen fhmarzfeidenen Blonden zu Mantilles 
und Hauben, und fehr fchönen weißen Blen— 
den in allen Breiten, fdywargen und gefärbten 
Oblaten mic Desifen. 

Zu freundlichem Aufpruch empfiehlt ſich beſtens 

Anna Keller 
unter dem Storchen. 


8. Wir empfehlen dem geehrten Publitum 
unfere friſch fertirten Parfümerien, worunter 
ſich vorzüglih qute Pommade, Macaffaröl, 
Daardl, fehr ſchöne Haarbürften befinden und 
alles zu billigen Preifen erlaffen wird. Auch 
find bei uns ımmer nach ber neueften Fagen 
Daarteuren vorrätbig; auch empfehlen wir 
uns den geehrten Frauengimmern im Rrifiren 
auf das befte, fo mie in allen au unferm Fach 
gehörenden Arbeiten und Haarflechtereien für 
Hals: und Ubhrenfettchen, Ringe u. ſ. w. 

Geſchwiſter Wurgler 
in der vordern Schipfe um Bögli. 


9. Guitaren, Saiten und Capedaſtres, in 
verſchiedenenen Preifen; auch nimmt man 
Buitaren zum befaiten und Stimmen an, bei 
ber fib böflichft empfehlenden 

Iafr. Falkenſt ein, Mufifehrerin, 
an der Gpiegelgaffe Io. 230. 
10. Bei Hrn. Elfinger, Siegrift, find 
in Kommifjion zu verkaufen: 
Ne, 199 und 209, zwei fehende Männer: 
‚ Örter auf der Emperlirche beim St. Peter, 
i erfteres für 18 fl. und letteres für 28 fl; im 
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nicht kaͤuflichen Falle würde man dieſelben auch | 


ausleihen. 

11. Ungefähr 3000 Stück ſchöne welſche 
Weinreben, die gegenwärtig noch ſtehen. 

12. Bei I. Kindler im Meiersbof ift zu 
haben: feiniter Parifer Senf a l’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herbes u. f. f.; 
ferner: ausgezeichnet ſchöne Btearinkerjen 
(Bongies de l’Ktoile,) das P und zu 34 
Leth a 1 fl.; bei wenigftens 25 Pfunden er 
was billiger. Ale Arten Wachskerjen und 
Stöde, und fogenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. ſ. w. 

13. Bei E. Däniker hinterm Peter find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu baben: weiße und verhe Ungariſche 1834r, 


sec et doux, Burgunder, Veltliner und 
Dleuenburger 1834r. 


Reiter la cöte Sr, die Mafi A 256.5 bi 


14 Aus einem Privatbaus in rer PR 
ev; As JEN 


Wein empfichit ſich felbit am beften, und Asr...- . 


-45. 


Weine von 1827 und 1834 verkauft, und da⸗ 
von in beliebigem Quantum abgegeben... Mu« 
fter werden bezahlt. ” 

16. Bon nun an 
Haus» und Quittenlederli zu haben, bei dem 
ſich höflichft — 


Göðtz, 
an der Widdergaß Mo. 273. 

17. Von bato an find von den bekannten 
Hausleckerli mieder zu haben, meozu ſich, wie 
in übrigem Backwerk und 
böflihit empfiehlt 

Frau Müller, geb. Hausmann, 
auf dem Eiermarft No, 237. 

18. Gutes und reinlihes Sauerkraut ift 
wieder am bekannten Ort oben an ber Augu⸗ 
ftinergafi, bei Wittwe Meier, zu haben. 
Weil der Faden nech geſchloſſen it, fo erfucht 
_ höflichſt das E. Publikum ins Haus zu 
geben. 

19. Recht guter Urſeler Käs iſt zu haben 


guten Eiernudeln 


bei Gefhmwifter Schweizer an ber Markt . 


gaſſe. 

20. Mehrere ein. und eſchlaͤfige Betten, 
Anzüge, Leintucher, Laubfäde und Bettftatten, 
aud mehrere Wirthfhaftstifhe; alles zu den 
billigften Preifen. 

21. Ein Heines Kacheldfeli. 

22. Ein Klug fhöne Tauben. Am gleichen 
Ort etliche Tanſen Toubenkoth. 

23. Ein grofier, 16 Monat alter Haushund, 
befter Art. 

24.9 Bei Lohbauer, Vater u. Come. 
beim gemundenen Schwert ift zu haben: 

Haushaltungsbuch 
in monatlichen Abtheilungen mit 18 Rubriken 
und Zabellen für bie Jahresberechnung. 
Preis: fteif broſch in Folio 32 fi. 
dasfelbe in Quart 18 $. 

25.55 Bei Unterjeichnetem ift neuerdings mie: 
ber eıne große Auswahl Seidenfammet, gerade 
und fihräg geſchnitten, die Eile a2 fl., 2 fl. 
10 $., 2 fl. 20 $., 2 1.30 f., Sfl., S fl. 20 6, 
uk fl. 20 A 5 
ic) beſtens empfie 

J. Widmer, Sammäetfabrikant, 
in der gr. Brunngaß Ne. 430, 
3 Treppen bech. 

26.65 Vier runde gute Weinfäfler, zirka 73 
Eimer haltend; recht quter 18277, 283r und 
33r Wein ift Eimermweis alle Bermittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen. 

27. Man bietet einen arefien, geräumigen, 
und fehr befuchten Gaſthof in einer Stadt 
auf ber Straße von Bern nah Yaufanne ge 
fegen, zum Verkaufe an, Mebit den dem 
Gaſthofe arhörenden bedeutenden Stüden find 
aud die Eintheilungen und die Dauerbaftig- 
keit des Gebäudes bemerkenswerth. Füuͤr die 
Gedinge, die man fehr vortheilbaft ſtellt, ſich 
iu melden an Seren Franz Laurent ın 
Wifflisburg, der mit dem Verkaufe deſſelben 
beauftragt if. ß j . 

239 Be J. Finsler im Meiershof: 
Fettglangwichfe, wohlfeilfte und befte Schuh: 
und Stieſelwichſe in Schachteln von 1/8 15. 
436; Gummi Elaſtikum Wichfe, das Leder 
waſſerdicht gu machen, mit Gebrauchsanweiſung, 
in Töpfen a 10 und 18 6.; Gummi Etaftıfum: 
Aflöfung für helles Leder; ferner die chemiſch 
| dargeftelleen Spardochten, breit und jylinde- 

riſch, in verſchiedenen Durchmeſſern und für 
Kücenlampen, und ſehr menig Del verjeb- 
| rende Nadhtlichrer, in Halbjahrſchachteln a5 1. 
| 29. Den fo fehr beliebten Strafidurger Sent 
; aux Anchoix, Ravigote, Estragon, Ca- 
| pres, aux fines Herbes, fo wie Burgun- 
| der» Eifig A V’Estragon, babe wieder in fti⸗ 

i Iten. . 
fhen Partien erha — 
unter dem Gaſthof zum Storchen. 

30. In No. 44_an ber Thorgaſſe wird «in 

Auguſt auf dem Guterſchiffe 
Theil der am a gr und non OFnbdunter: 


fl. zu haben; wozu 





aud la cöte A 15 fi., Tanfenmweis die Mai; 
2 ß. billiger in beiden Qualitäten. . = „2. 5 a 


In einem Privarhaufe werden 2 Fafı + ı: 
feine und dan vorzüglich gute Weinlärer 


Li 
LEN 
« 
.. 


f PET DE 
— 


ſind wieder recht gute BEE 


- 


eichnetem Fäuflich an ſich gebradhten Waaren, 
* ganyen und halben Stücen, zu ſehr billi⸗ 
gen Preijen gegen baare Bezahlung verkauft, 


als: 
20 Stüd 5/4 breites baumwollenes Tiſchzeug. 
138 „ 4 m Merines. 
39 8 „  ibem gedruckt. 
10 „54 „ Schirmſtoffe. 
49 „ 4 „ gebrudte Mancheſter. 
5 „ 44»  Hebrudtes Oiletzeug. 
. S. Alder, Sebn. 
31.92 Ber Küfermeifter Friedrich Sal. 
Pfenninger auf Dorf Ne. 58 an der Arug 
gaß ift zu haben: 
die Maß. 
Meingeift 23 f. 
Weingeft 32 ß. 
Weingeift, feinfter af. 58. 
Branntenmwein 22 6 
Branntenwein 24 fi 
Trufenbrannsenmwein 28 6 
Zwetſchgenwaſſer 28 fi 
Kirſchenwaſſer 36 6 


32. Blumenzwiebeln: Berfauf. 


Um mit dem Reſt in No, 24 in Stabel- 
befen aufjuräumen, wird, wenn ein gewiſſes 
Quantum gufammen genommen wird, nun mit 
bebeutendem Rabatt verkauft, morauf die Be: 
fißer von Gärten beſonders aufmerkfam gemacht 
werben. 

33. Im TIhalgarten dießjähriger Eigenthaler, 
der Saum A 20 fl., die Tanfe a 7fl. Sich an- 
jumelden bei Burkhard, Küfer hinter Zäunen. 

31. Schöne ſchwatze Tinte, gut gefchnittene 
Schreibfebern; aud empfiehlt man fidy zum 
Schneiden neuer und alter Schreibfedern, im 
alten Schulhaus im Krag Ne. 78. 

35. Eine Partie aͤchtes Köllniſches Waſſer 
zu berabgefeßten Preifen, um damit aufjur 
räumen, ım Mobdeladen unterm Naben. 

36. Eine Lampe zum Aufbängen, fo gut 
ald neu. Am gleihen Ort wunſcht man ein 
noch braudbares Küchenkäſtli zu kaufen. 

37. Recht aute Mäben, pr. Tanſe A 20 $. 
in No. 1 in Wiedifen. 

38. Ein neues Tragöfeli. 

39. Bei Rudolf Schneebeli, Küt- 
händler an ber rg Po. 213 iſt auter 
Urferner: Aäs zu baben, das ib. a 16 £. 

40. Bei Frau Wittwe Baiter im Nenn 

weg auf dem Rain Po, 360 kann man den 
nen Winter hindurch haben: Junge fette 
ge Enten, Kapaunen, Güggel, Tauben 
. dul. 
4 Ein Sechtkeſſel, zirka 2 1/2 Tanſen hal⸗ 
tend; 2 Chaiſengeſchirr, mweven das eine mit 
englifhem Kummer, mit Hirſchpelz gefüttert 
und gelb garnirt; auch ein Wagenſchirr. 

42. Ein brauner Ueberred, 2 ſchwarze 
und ein blauer Brad; in Mo. 11 auf ber 
Platte. 

43. Ein Ofen von Eifenbleh fammt Rohr, 
dienlich ın einen Laden, 

44. Verſchiedenes Wagnerholz, als: Eſchen⸗ 
und Ilmenhelz, buchene und eſchene Laden 
und Speichen, bei Wagner Keller 

j in Thalweil. 

45. Vefeßplättli, neue, ovale, eich. Fäſſer, 
mir Eifen gebunden, jedes 15 Saum baltend; 
ein Faßchen Olivenöl, eine Dragener » Equipis 
sung und eine Pelerine. 

48. Eine Kunft mit 3 Löchern und Brat- 
efen, nad neuer Bagen; am gleichen Orte, 
wegen Mangel an Platz, 1 jmeirhür. nußb. 
Kaften, 1 Küceläfthen, 1 Windelade, 1 zirka 
4eimriged Faß. j 

47. Aus einem Privathaus ein bereitd neues 
sweifchläfiges, aufgerüftetes Bett. 


43.9° Ein an einer gangbaren Strafe in 
der großen Stadt gut gelegenes Haus mit 3 
Wehnboeden, 1 Laden und 2 Kellern. 

Der Preis und die nähern Kaufbedingniſſe 
find beim Eigenthümer zu vernehmen. 


49.9° Endsunterjeichneter dankt dem verehrt. 
blifum für das ihm gefchenfte Zutrauen zu 
tadt und Yand auf das höflichite und em: 
pfiehlt ſich neuerdings ım einer Auswahl von 
ſehr ſchönen Boas, im Preife ven 8 bis 14 fl.; 
olliers von Petitgris und Jenotten, Schläuf. 
Sen von Pely; ferner in einer grefien Aus. 
wahl ven Winterfappen filr Herren und Ana: 
ben, in Pely und in Tuch. mad meieftem 


— — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — LU Do — — — 
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Geſchmack gearbeitet; Fußwaͤrmer ven Pelz 
und Tuch, eme Auswahl von Aſtrachan⸗ 
Jenotten · und ſchwarzen Krimmerfellen zu Her: 
rer» und Rrauenmantelfragen, ſehr ſchöne ge- 
prefte Taſchen von Cafimir, in verfdiedenen 
Farben; defigleihen Tabacksbeutel, alle Sor⸗ 
ten elaſtiſche Hofentrager in Leder und Seide, 
Eravatten von Geidenfammet, Arlas, Taffet, 
latirtem Leder und Pferbehaar, nach neueften 
Kormen; gemirfte und auf Leder vergoldete 
Eeintüren für Anaben, Seidenhüte nad) neue: 
fter Fagen, auf Filj, dergleichen graue von 
Rily, nebft vielen andern Artikeln mehr; auch 
find noch immer von den bekannten Schlaf: 
röden in befiebiger Auswahl und zu den Bil: 
ligften Preifen zu haben; ebendafelhft it, um 
damit aufjuräumen, ädhtes vortrefflihes Fau 
de Cologne unter bem Fabrifpreife zu haben. 
Zu allen diefen Artikeln empfiehlt ſich, unter 
Verſicherung der billigften Preife, nochmals 
aufs höflichite 
Earl Emanuel Zäggli 
zur Finde neben ber Treu. 

50 99 Bei Endsunterjeichneter find nebft But 
blumen und Blumenftoffen auch aller Arten 
Ballblumen fogleih und auf Beſtellung den 
ganzen Winter hindurd zu haben. 

BSüfette Widmer. 
Neumarkt No. 297. 


51.39 Unfern geehrten Herren Abnehmern 
machen wir biemit ergebenft bekannt, daß wir 
mit den bereits vergriffen gemefenen Sorten 
Papiere nun wieber vollftändig verfehen find; 
auch erhielten wir bas fo häufig geforderte 





erhält biefelben in ihrer i i 
ſtaͤrkt —— Za —X gene 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei mirflihem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Dbige Mittel, denen Bebraudsanmerjunge 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poſtgaſſe in Züri. 

57.58 Bei Unterzeichnetem iſt fortwährend zu 
baben von ben beliebten feinen Chofoladenzeltn, 
Chokolade in befter Qualität, zu verfgiedenen 
Preifen, füße mit und ohne Gemür;, bittere, 
euffifche und andere Sorten mehr, fo wie von 
nun an frifhe und gure Leckerli, ganz friſche 
QAuitten- und Aprifofenpaften; auch babe 
foeben beppelte® Orangenbluthenwaſſer erhalten. 
Berner empfehle ih einem geehrten Publikum 
bie von mir geführten Spejereimaaren beftens, 
ald: Zucker, Kaffe, Del, Ihee und Gewürze, 
nebft allen in die Zuder: und Paftetenbäderei 
einthlagenden Artikeln. Eau de Cologne 
verkaufe ih, um gänzlid damit aufjuräumen, 
bas Flaͤſchchen a 18 ß., beim Kiſtchen ned 
etwas billiger. 

8, Doppelmapyr, Conkiter 
im Laden zum grauen Wind. 


53.55 D. Moßer oben an der Scheffelgaß 
Mo, 211, eine Treppe hoch, empfiehlt fi dem 
—— Publikum mit einer hubſchen Auswahl 

obebändern und Hauben, zu ben billigften 


Eham: und Garnpapier, fo mie eine fchöne | Preif 


Sendung Zeichnungs ⸗ und Seidenpapiere, wie 
auch Pappendeckel für die Herren Buchbinder, 
und empfehlen diefe, wie alle andern Sorten 
Schreib, Pad: und Fliefpapiere dem geehr- 
ten Publitum zu Stadt und Land zur gefälli- 
gen Einfiht, mit ber BVerfiherung, daß wir 
uns ftetd bemühen werben bie billigften Preife 
in allen unfern Artikeln zu ttellen. 


R. Fobpert u. Eomp., Papierhänbdter, 
große Brunngafle No. 342. 
52. In Ne. 35. am Münfterbof find fol: 
gende rothe Burgunder-ZBeine, als: 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
marı, Baune et Sentenay, 
in Bonteillen zu billigen Preifen zu haben. 
53. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem nebabten MWeinfager noch 
vorräthig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Cognac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punfd:Effenz , 
verfchiedene Liqueurs. Um goͤnzlich aufjuräu: 
men, werben die Preife ſehr bilfig geftellt, 
und bei Abnahme von ein oder mehrern Did. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Nabatt geftattet. 


54. In der Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguftinergap Mro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere ven guter grawmelirter Wolle 
und von Reiftengarn, und leßtere von weißem 
und halbgebleichtem Reiften: und Kudertuch. 

55 '6 Bei Unterjeichnetem find zu haben: 
nufbaum. Sekretär, Commoden und ein run 
der Tiſch, tannene zweitbürige Kaften, Kom 
meben und nufbaum. und tannene Bettflatten, 
nusbaum. Nachtſtühle mit Armiehnen; aud) 
nehme ich alte Strohſeſſel zum Flechten an. 
Zu geneigtem Aufpruch empfiehlt fih einem €, 
Publifum zu Stadt und Yand j 

Jakob Waler, Screinermeifter 
an der Weitengaß Ne, 70, 


Schweizerifches 
tiſches Warlhwalfer und Ereo 
fort» Zahntinktur 
ven J. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatifhe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
funde und friſche Farbe, madır die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runjein im Angefichte und lann nech als 
en beiebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraudyt werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 


Ereofot+ Zahntinftur. 
Tele Fun hinkharr Die - Tabus 


56.7? 
arema 


reifen, 

59.57 Endsunterzeichneter hat forben wieder 

eine Auswahl von Schlafröcken erhalten; die 

fehr billigen Preife derfelben laſſen ihn einen 

sablreihen Zuſpruch erwarten, meju ſich bem 

E. Publitum aufs höflichſte empfieble 
ar! Emanuel Säggli, 
jur Binde neben der Treu 

60.76 Eine eichene —— 43—50 Fuß 


9 Zul dickes Eichenhelz, 25 Webge: 
ſchirt. 
61.74 Liquidazion 


von Bold» und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens find, mut ihrem 
wohlaſſortirten Qager ven Geld» und Silber · 
waaren baldigſt aufjuräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, basfelbe zu beveutenb herunter 
geſetzten Preifen eınem €. Pubtitum zur Ab⸗ 
nahme beftens zu empfehlen. Pr 

Geldarbeiter Zimmermann fel. Erben 
an der alten Wuhre, vom Saljhaus 
der Ate Laden. 

62.55 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß- und — naͤmlich: 

‚ 278, 32r, ast und SAr. 
—— Reale, ſeht altes Kirfchenmoaller, dir 
Mahl. IR ſich anınmelden im ud: 
laden auf der großen Hefſtatt Ne. 334. 

54.35 Drei Hobelbänte fammt dem vu. 
gehörenden Werkjeug, einige Nußbaume Er: 
hen» und anderes Harthelz, au eine ee 
tie N tönnte alles zu bill: 

ifen erlaffen werben. ä 
u eprere ein - und zweifpännige Pferd: 
efdyirr, Thüren, Fenſter, hehle Ziegel x. 


i u melden bei 
* es Beutheid zur Krone. 


606.30 Kortwährend iſt etwas mehr als 6/4 
breite, Ki graue Futterperkole, a 6 $. Pr- 


En, Stüchweife noch etwas billiger, bei ob. 
Ifenring im Zeltweg ber Zürich zu haben. 


88 Bei Orell, Fäßlı um Comp. 
in 34 rich und allen Buchb indern iſt zu ba» 


Bande, Poft:, Meß⸗ u. Jahrmarkts— 

Kalender für 1838. ‚ 

Mit dem Verjeichnfi der abgehenden Beteh 

der Dampffchiffe auf dem Zurich · —* 
Wallenſee und ber Süterfubren,. 

Sahrmärkıe und Schuldenfhreiber 

im Kanten Zürich. 

Das Stück a 3 f., das Dutzend = ” 2 
63.95 Da Unterjeichneter mit, folgen: 

iffens ift, fe amerbiete 

——— 
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unter herabgeſetzten Preifen, mebrere Karben 
fehr ſchöne Strickwolle und Baummolle, feine 
ihmark mwollene Frauenlimmerſtrümpfe, meiße 
Unterrdte, Calegons, große und Eleine ge: 
ftricfre Finken, verkalene und lederne Sand» 
ſchuhe, fcböne aefarbte Mähfeide, Leinenfaden, 
Silberbäfrli, feidene Ligen und Baͤndelſchnür, 
wozu ſich hoͤflichſt empfiehlt . 
- Kafvar Bertfhinger, Schneider 
an der Auguflinerzaß Mo. 202. 


69. Fiſchers Handbuch ter Mineralogie. 
1831. geb. . 11% 
Millers hiſtoriſch moraliſche Schilderungen zur 
Bildung eined edeln Herzens. Lter und 
Ster Theil. geb. — 1fl. 
Muͤſcherlichs Lehrbuch der Chemie, After Band, 
mir Holzſchnuten. 1831. geb. 2. 
Roen's Erd:, Völker: und Staatenkunde in 
26 Tubellen in Folio. geb. 1fl. 
Roſe's anatsrifbe Chemie, After Band. Ste 
Auflage. 18333. geb. 2 
Ulrich Lehrbuch der Triaenemetrie und Ste 
reemeirte, mit 7 Supfertafeln. 1828. 


* 


geb. 1 
Vegas legarickmifh:trigensmetrifches 
buch. Tre Auflage. geb. 11% 
Ferner geſchriebene Hefte in Quarto gebun 
den: 1 Heft Geometrie descriptive, nebſt 
4 Heft ſchöner Fiqurenzeichnungen ur Geo 
metrie descript. a 1 fl. 2 Heite Geometrie, 
Trigenemetrie und &tereometrie 4 20 6. 1 
Heft Algebra a 106. 1 Hefe Mechanik A 
206. Sämmtlid einaeb. und gut konferpirt. 
70. Unterjeichneter bat ſich entichleffen mit 


1/2 fl. 
Hand: 
1 


feinen Welltüchern. Zephit und Caſimir, in 
welch erſtern und letztern er beſonders noch in 
ſchwarz gut aſſortirt if, zu raumen; er em: 
piehle Daher biefelben negen baare Bezahlung 
im Antaufspreife, fe wie feine führenden Ar: 
sitel, als: Biber, Multong, Pati, 11/8 breite 
Flanelle von 34 f. bis 1 fl. 10 ß. die Ele, 
Farirte Manteltoffe, Donna Marist, franj. 
und engliſche Merines und Thobet. Minter: 
ihurer zeuge, Tiſch⸗ und Fußteppiche, ſo wie 
eine Partie ſehr netter 4/4 und 8/4 breiter 
Indienne ıc. zu geneigter Abnahme 
Auguf Kündig am Rindermarft, 

71. Anzeige und Empfehlung. 
Da wegen Krankheit mein Faden einige Zeit 
geſchloſſen bleiben mußte, nun aber feit An: 
fang voriger Woche wieder eröffner iſt, fe 
nehme ich mir bie freiheit, mein ganz befon- 
ders fhönes Affortiment Regenfbirme aller 
beliebigen Größen und Karben, wie auch äu: 
Berft geichmadveller Sonnen: und Kinder: 
ſchirme, zu Geſchenken geeignet, dem ehrenden 
Publikum beftens zu empfehlen. 


 „Peoutin, Schirmfabrikant 
im Rindermarkt neben der Schmipftube. 


72.93 Ofen die Arbeitsfhule im Brunnen: 
!burm fi) eines bedeutenden Aufpruds zu er- 
freuen bat, fo bleibt doch immer bei der gto · 
hen Anzahl der Schülerinnen, die befchäftigt 
werden mäflen, eine jiemliche Anzahl sen Dem: 
den und Sirümpeen verſchiedener Größe und 
Zualitãt, vorräthig, melde dem geehrten Pub- 
um, fo mie den Käbt, Armenpflegen angele 
gent lichſt zum Abfat empfohlen werden. Äuch 
mürde man gerne Nähe eder Srrickarbeit jur 
—— gegen — beſcheidenen Arbeit. 

ernehmen und zu i i 2 

ergo. sur Zufriedenheit be 
un beliebe fih im Brunmenthurm felbft 
3108 Etage, bei t i i 
let ——— — — 

m m Empfehlung. 
„‚mierjeiähnete nehmen fich dıe Freiheit, as 
für dieſe Newjahrsjeit dem . — 

ihr wehlaſſortirtes Waarenlager beftens zu em 
pfeblen mit einer ſche nen Auswahl von Leder: 
arbeiten, fewohl in Saffian als ordindrem Pe- 
— als: Mappen in allen Größen, mır und 
rn —* Stahlſchioß, ebenfo mit vergoldeten 
—* een; Briefiaſchen, Zufegtafben, Notiz 
8* für Herten und Damen, mit She, 
Stabigeritur, Elra feinen ohne Stabl; Kleine 
Neceſſaus für Damen, in Srieftafhenformar, 
10 mie von verfchiedenen Groͤßen ın eleganten 
Kaſtchen; Lefepulte, befenders su Einlegung 
ven Cdricfereien ; Briefbefüpwerer mit @rabl. 


— 


garnitur, Tabacks-⸗ und Zigarrendoſen, mit 
und ohne Stahl; Schreibjeuge in Kafldhen 
und in Bücherform; große A 
fammt Screibjeug, mit Schleß; immermäb: 
rende Kalender, zum Aufbängen und auf 
Schreibpulte zu flellen, neuefter Art, Ben 
obigen Gegenftänden in Leber iſt auch eine 
ſchöne Auswahl, für Stickereien einzulegen 
dienlih, mit und ohne Stablgarnituren vor 
rärhig. ferner feine Cartonagearbeiren, als: 
ſehr ſchöne Marken» und Spielſchachteln vers 
ſchiedener Größe, mir Schaalen; Toiletten, 
Eafferten, fehr feine Schachteln von jeder Größe, 
nebit allen andern Cartonagearbeiten, Stamm: 
büdyer, Zeihnungs- und Muſikbucher in ele⸗ 
anten Einbänden, ganz feine Spielkarten mit 
Gerifere, Rranffurter», italieniſchen und 
Schweigeranfichten. 

C. Lobbauer, Vater und Komp. 

beim gemundenen Schwert. 

74. Unterzeihneter empfiehlt ſich höflichſt 
dem geehrten Publikum mir täglich friſchem 
ackwerk, guter Quljpaftete a 16 $. pr. ik., 
wie auch mit gut gebeißtem Reh: und Dafen» 
fleifh, alle Tage frifhem HDafenpfeffer 4 8 fi. 
bie Perzion, nebit anderm Wildpret, Schnepfen, 
Nebhühner, Wildenten x.; auch kann man 
auf Beſtellung bin immer jubereitetes oder ge: 
kechtes Geflügel, ſowie ſchöne, fette, junge 
Welibhähnen, Gänfe, Enten, Güggel, nebit 
allem andern, was die Paſtetenbaͤckerei und 
das Kechen Dur bei mir haben; auch wer: 
den hierüber Beftellungen angenommen ın dem 
früher ven Hrn. Kölliter benugten und jeßt 
ven mir gemietheten Yaden unter der Schiff: 
leuten, in welchem aud alle Zage friſches 
Backwerk zu haben ift von 

Di. Groſch, Koh und Pafterenbäder 

im Rennweg Ne. 310. 
75. Endsunterzeichneter dankt dem geehrten 
Publikum zu Statt und Fand für das ihm 
bisdahin geſchenkte Zutrauen auf das höflichite, 
und empfiehlt ſich ferner in allen Sorten Bilye 
und Serdenhüten, nicht nur im Verkauf, fon» 
dern auch hauptſächlich im Rangiren der Bei: 
denhüte; auch find immer Filzſchuhe und feſt ⸗ 
gewalkte Filgfehlen zu haben. 
——— Wurſter, Hutmacher 
im Meumarkt. 

760. Frau Leuiſe Meier bei St. Anna 
Me. 395 empfiehlt ſich fortdauernd im Der 
kauf von Hüpen, Ofleten, Bräzeln und Zeig. 
mänbeli. Auch wunſcht fie eine jüngere und 
treue Perſen für Waaren zu vertragen; aud) 
find am gleichen Ort noch immer Garnituren 
für bichtſtöcke und Laternen zu verkaufen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


77. Auf Maitag 1838 eine fhöne Wohnung 
für henette Leute, nächſt dem Kreuzbrunnen, 
Gemeine Riesbach, eine Treppe hoch, beſtehend 
in 3 heijbaren und 2 unhenbaren Zimmern, 
s. v. Abtritt, 1 Mägden« umdb 1 Plunder: 
fammer, Pla zu Brennmaterialien, Kuche 
Keller und Gartenland nad Belieben. 

78. Auf Oftern 1838 ein ſchönes, heiteres 
Wohngemach, beſtehend in 4 heijbaren und 2 
tapejirten unbeijbaren Zimmern, zum Theil 
mie WBanbkäften, 1 beitern Kuche, Mägpen: 
und Plunderfammer, Holjbebälter, Keller, 
und Antheil an einer Zinne. 
79. Eın ſehr ſchönes, frehmürhiges, möblir: 
tes, heijbares Zummer, für einen bonetten 
Herrn, der die Koft aufier dem Haufe bat. 
80. Zwei möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, von Stund an, und am gleichen Ort 
ein großer, geräumiger Keller, auch bienlich 
für en Magazın, 

81. Ein bheisbared Zimmer für einen Herrn, 
ven Stund an. 

82. Ein newed Zimmer mit Kabinet, für 1 
oder 2 Herren, ohne Keſt, von Stund an, 
im Rennweg Ne, 289. 

83. Zwei Stuben, bie eine mit Alkoven, 
fammt Möbeln und Koft, für bonette Herren, 
84. Einer braven und treven Perfon, die 
ihren Beruf außer dem Haufe har, könnte man 
Platz geben in einer Kammer jum Soclafen. 
85. Auf dem obern Hirfhengraben No, 683 
4 Keller mit zirka 37 Eimer Faß, und ein 
beisbares, frohmüthiges_ Zimmer mit Koft. 
86.39 Das mittlere Wohngemad) in No. 5083 
an ber Refengafi, beftchend ın 1 — 


Stude mir Mebenitimmer und Altoven. areßen 


beitern Küche, 4 Heinen Saal, 2 Kammern, 
4 Plunder- und Holjfammer, unten im Hans 
4 Eleinen Keller ; auf Oftern 1838. 

87. 470 fl. von Stund an gegen gute Un: 
terpfanbe. 

83. Auf Oftern 1838 ein in ber Mitte der 
Stadt gelegenes Wohngemad), beftehend in 4 
Stube, Mebenftube, 2 Kammern, 1 Küde, 
4 Kellerli und Plak auf der Winde, 

89. Auf Dflern 1838 ein frohmüthiges 
Wehngemach in Mo. 16 unweit der Sihlbrüde, 
beftehend in Stube, 2 tapgjirten Kammern, 
Küche, Keller und Pla zu Sol; und Torf 
auf der Winde. 

‚90. Durch befendern Zufall von Stund an 
bis Oflern 1838 eine Wohnung, beftehend in 
1 beijbaren Zimmer fammt Kabiner, Küche, 
Kommer, Keller und Foljbehälter, an henette 
Leute, wo möglıd) ohne Kinder. 

91. In Ne. 269 ouf dem Rathhausplatze 
2 möblirte Zimmer, Stube mıt Nebenkabinet; 
beide haben eine fehr fhöne Ausſicht. 

‚92.9 Im Schloͤßli Ne. 222 im 2ten Stod 

in der obern Schipfe ein heizbares und 4 un- 

Beubareh, möblirte® Zimmer, mit eder ehne 
oft. 


9. Ein frehmürbiges, möblirtes Zimmer 
für einen Seren, mit oder obne Koft, im 
Miederdorf No. 60P. 

94. Ein frebmüthiget, neu renevirtes Zim: 
mer für einen bonetten Herrn, mit guter Koft, 
von Stund an. 

95.9? Ein Heiner Laden an einer gangbaren 
Straße ven Stund an. 

96. Ein Keller mit 60 Eimer guten Fäffern. 
Am gleichen Ort ift ein bereits neuer Herren⸗ 
mantel mit großem Aragen zu verkaufen. 

97. Eine Beltallung für 6 Pferde, nebft 
Heubeden, gan; nahe bei der gr. Stadt; fie 
Fönnte ſogleich in Empfang genommen werben. 

98. Eine s. v. Baugrube in ber Nähe ber 
Pot. Ueber das Leeren werden die billigften 
Bebingniffe gemadıt. 

99. Ein Wohngemab auf Oftern 1838, 
beftehend in 4 großen Stube mit Alkeven, 
Nebentammer, nob 1 Stube, Kammer und 
beitern Küche; alles auf einem Boden; 2 Trep: 
pen hoch 1 Holjbehälter, ferner 1 Keller, bei 

.Jakob Keller, Cohn, 
Detenbachergaffe Ne. 324. 

100.89 Auf Oftern 1833 einer der ſchönſten 
und beften Lagetkeller, mit bequemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eifen gebundenen 
Bäffern und genugfamem P log um noch meh: 
rere zu legen. ferner eine Vheaterabii. j 

101.57 Durch Zufal ein heiteres und heig- 
bares Zimmer, mebit guter Koft, an einer 
gangbaren Strafe, von Stund an. , 

102.37 Von Stund an ein unbeijbares Zim⸗ 
merchen fammt Koſt, am liebiten für einen 
benetten Seren, der feinen Beruf aufer dem 
Haufe bat. 

103. Auf Oflern 1838 eine Wohnung, be 
ftebend in 1 Stube, Küdye, Keller, 2 Kams 
mern und Holzbehälter, in Hirslanden im 
Balgrift. 

104.7 Von Stund an eine ſchöne Wohnung, 
beftehend in 8 beijbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holjbebälter,, in Unterflraß, ganz 
nahe bei der Stadt. 


Zu entlehbnen wird begehrt. 


105. 800 fl. auf Maitag 1838. 

106. 600 fl. ven Stund an gegen gute Um: 
terpfand. . j 

107. Ven Stund an bi Maitag 300 bis 
400 fl. gegen binlänglihe Burgſchaft. 

108. In der Heinen oder großen Brunngoſi 
ein Wehngemach, beftehend in 4 Stube mır 
Mebentammer oder Kabınet, Kühe, 2 Kam- 
mern, 1 Plunderfammer, 1 Kellerli und ge 
nugſamem Platz zu Del, für bonette Beute 
ehne Kinder. — 

100. Es ſucht ein Herr ein heijbares Zimmer 
ebener Erde oder eine Treppe hech, von Stund 


an. 
110. Es wunſcht Jemand ein eiſernes Oefeli 
fammt zirka 12 Buß Roht lebend» eder kaufs 
weife zu übernehmen; wo, fagt Weinſchent 
Muggler im Niederderf. 
111. Von Siund an eber auf Oſtern eine 
Weinfhente. Am gleihen Ort wünfdht man 
ordentliche Keſtgänger anzunehmen, 





112. Den Stund an oder auf Meujahr 1838 
wird eine ag angehende oder ſchon beftehende 
Wirthſchaft, vorzüglich in der Stadt zu mie: 
then gefucht. Adreſſen hierüber, mit S. B. be 
zeichnet, Können im Berichthaus abgegeben 
werben. 

113. Es verlangt Jemand eine Bäderei mit 
Weinſchenke in Pacht zu nehmen. Wer, ift 
in Mo, 554_an der untern Badergaß zu ver: 
nehmen, 4 Treppen bob. 

114. Es wunſcht eine Schneiderin von Stund 
on ein beijbared Zimmer, mit oder ohne Koft, 
in Empfang zu nehmen, 


Nachfragen nach Arbeit. 

115. Durch viele Nachfragen nah Holzicnit- 
ten veranlaßt, gebe ich mir hiemit die Ehre, 
befannt zu machen, daß ich mich in jüngiter 
Zeit in bier ald Holzſchneider etablirt babe. 

Vieljaͤhrige Erfahrung und Kenntniffe, ver: 
bunden mit Thätigkeit, laſſen mich ein geneig: 
te6 Zutrauen erwarten; ich empfehle mich ba: 
ber böflih für Verfertigung jeder Art Holz 
fhnitte (Vignetten, Etigueiten, Signaturen, 
Perfhaften), überhaupt für alle in diefes Fach 
einſchlagenden Geſchaäfte, mobei ih prempte, 
billige und qute Bedienung verfpreche. 

Seinrie Ded, Helifchneider 
auf dem Prebigerlirhbof Nro. 408. 

116. Eine ehrenfeſte Perſon wünſcht einen 
Stubenplaß zu erhalten bei einer Heinen Haus 
haltung, oder fonft angeftellt zu werben. 

117. Es ſucht eine rechtſchaffene Perfon ei: 
nen Plaß ald Küchen oder Stubenmagd; fie 
bat gute Zeugniffe aufzuweiſen und Könnte 
ſogleich eintreten. 

118. Es wunſcht eine rechtfhaffene Perſon 
einen Dienft zu erhalten; fie Könnte von Stund 
an eintreten. 

119.33 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis zu den feinften 
Kuders, Naftens und Flachstüchern, bie 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit oder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Arti— 
keln. Durch die billigſten Arbeitslöhne und die 
getreuſte Verwendung der ihr anvertrauten 
Arbeitsftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen ju rechtfertigen ſich beftreben. 

120,7° Die Schulterei der Strafanſtalt, wel: 
che alle in das Handwerk einichlanende Arbeis 
ten in befter Qualität und billigſten Preifen 
fertigt, wird einem E. Publikum zu fortdau: 
rend geneintem Zufpruch empfohlen. 

121. Bei Unterzeichnetem kann man Wand: 
uhren um Auspußen und Repariren abgeben 
oder Aufträge ertheilen. Auch nimmt man 
ſolche, jedoch nur Wälderubren, noch brauch: 
bare und unbrauchbare, Bäuflih an; man ga: 
rantirt für aute und billige Bebienung. 

Rudolf Ruͤegg, Buchbinder 
auf der untern Brücke in Zürich. 

122. Ein junger, wohl newachiener Menfch 
wünſcht ald Knecht von Stund an eine Anı 
ftellung in einem Gewerb ju finden, eder auch 
als Hausknecht; er würde ſich zu allen vors 
kommenden Arbeiten willig erjeigen, auch kann 
er aute Beugniffe aufweiſen. Nachzufragen 
in Io. 527 an der grauen Gaß. 

123. Da ich meine Lehrzeit vollendet habe, 
fo empfehle ih mich einem E. Publikum auf 
das höflichſte in Werfertigung von Hauben, 
Kinderhäubchen, Halbhäubchen, Chemifetten, 
Fliegröckli, Schlätthen und anderen im diefes 
Ba einſchlagenden Artikeln; man kann immer 
Hauben im Vorrath haben. Zugleidy nehme 
ih auch felhe zum Waſchen und Roͤhrien 
an. Un gleihem Ort kann man immer 
aute wollene Strümpfe, fo wie mollene und 
feidene Shamis haben. Gute Waare und bil. 
lige Preife laſſen mid einen zablreihen Zu: 
ſpruch hoffen. Barbara Meier 

im Neumarkt im Winkel No. 308. 

124.93 Endsunterzeichnete dankt ihren werthen 
Sönnerinnen für das ihr bisanhin fo gütig 
gefbenkte Zutrauen, und empfiehlt fi ferner 
im Waſchen und Augrüften aller Arten Shawls, 
Foulards, Sreppen und Gaſen, ſeidenen Strüm: 
ven, im Handſchuh waſchen und glänzen, 
Spigen und Schleier auf new oder baibneu, 
fe wie au Blendenz auch nimmt fie Tüu 
‚um Repariren am. Zu geneigtem, gütigen 
Zuſpruch empfiehlt fi hömch 

Frau Randegger, geb. Maag, 
Ne. 219 an der Poftgaß, 3 Treppen hoch. 
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125. Es wunſcht eine Perſen von beftande- 
nem Alter, von Stund an eder auf künfuge⸗ 
Lichtmeß einen Plag au erhalten, wenn mög: 
lich bei einer Heinen Haushaltung; fie verflebt 
alle Hausgeſchaͤfte gut und hat gute Zeugniffe 
aufjumeifen. 

126. Es wünfht eine rechtſchaffene Perfon 
als Laden: oder Kellermaͤdchen einen Plab zu 
erhalten; fie kann nähen und ftridten und fönnte 
ſogleich eintreten. 


Amtliche Anzeigen. 

127. Ueber den durch bie fchnellen Mechte 
ausgetriebenen Zimmermann Johannes 
Bader von Negenftorf, fehbaft in Seebach, 
hat das Bezirkögericht Zürich auf Montag den 
41. Degember 1837, Morgens 8 Uhr, zur 
Verredyufertigung Tag angefetst. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner bes ın Conkurs —— die peremtoriſche 
Aufferderung, ü ihre Anſprachen und 





über ü 
BVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Weilegung der Bewcisurkun— 
den im Original oder im bealaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftend den 5. Dejember 1897 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlih ober durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe au erfcheinen; alled unter 
ber Bebrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(die Grundverfiherten jedoeh nur mit Be— 
ug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einig nod) bei der Eellocationdverhandfung, 
unb zwar unter zu gemwärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gededr find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt würden, 
endlich die am MWerrechtfertigungsrage Ausblei— 
benden (die grundverficherten Erebitoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen Fönnten, an ſich felbit zu 
tranen hätten. 
Zürih, am 6. Movember 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskanjlei Schwamendingen 
und Dübendorf. 

Hot, Landſchreiber. 


128. Ueber den mit Infolvenzerflärung ein: 
getommenen, im Zeltweg zu Hottingen feh- 
haften, Heinrich Thomann, Bäder und 
Weinſchenk von Ehrlenbach, bat dad Bezirks 
gericht Züri) auf Mentag ben 18. Dezember 
d. J., Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angeſetzt. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver—⸗ 
binblichkeiten ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Origi- 
nal eder in beglaubigrer Abfchrift bis fpäteitens 
ben 14. Dezember 1837 jujuftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durch VBevollmäctigte auf dem Gerichthaufe 
u erfcheinen, alles unter der Bebrobung, dab 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemejfene Nachtheile zu gewaͤrtigen 
hätten, jäumige Anſprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jeboh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zınfen) ihre orberungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Ord ⸗ 
nungsbufe belegt würben, endlich bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verfiherten Greditoren jedoch wiederum nur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, weiche aus der Unkenmniß der Ver- 
—— und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 

nnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Beheben Züri, am 19. Nerv. 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarskonzlei IV Wachten. 
Landfchreiber Fries 
im Ihalader No. 417. 

129 Mit Bewilligung des löbl. Gemeind: 

raths Schönenbera eure Jakoh Schärer and 
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dem Säubad jeden Freitag als Fußbote nah 
Zürich geben und auch die Geſchäfte nad 
wrong bernehmen, was er hiemit einem ge 
ehrten Publitum bekannt madıt. unter Ver: 
fiberung —— und getreuer Verrichtung. 
Seine Einkehr iſt in Zürich bei Hrn. Lieut 
Koller im Höflı. 
Schönenberg, den 15. Nov. 1837. 
m Namen des Gemeindraths 
Ri Schärer. 
attiker, Sekretar. 


130. Die Eltern derjenigen Kinder, melde in 
eine obere Klaffe (zweite Elementar., Real« 
oder Sekundarfchule) der Mäpddenfchule für 
ben nachſten Kurs aufgenommen ju werden 
wunſchen, find erfucht, ſich bei dem Praſiden⸗ 
ten der Auffichtsbehörde, Sr. Sodmürten 
Hrn. AltAntiftes Geß ner, zu melden, und 
zugleich im Napf Mamen, Alter und Wohnert 
ber Aufzunehmenven unfehlbar bis Ende Diefes 
Monats abjugeben. Die Zeit der Aufnahms- 
prüfung wird ihnen dann nech befenders ange- 
zeigt werben. 

Die Eitern derjenigen Rinder, weldye ned 
feine Schule befucht haben, aber mit dem 1. 
Januar 1838 das fechdte Altersjahr antreten 
Calfo die vor dem 1. Januar 1833 Gebernen) 
und in bie erften Klaſſen der Elementarſchule 
einzutreten mwünfchen, baben ſich ebenfalls bei 
bem Präfidenten ber Auffichtsbebörde anyu- 
melden. 

Hierbei wird den Eltern in Erinnerung ge: 
bracht, daß Kinder, welche beim Beginn des 
Schulkurſes bereitd in der Stadt mehnbaft 
find, während deſſelben nicht mehr in bie Schule 
aufgenommen werden. 

Zurich, den 8. November 1897. 

Im Namen der Aufſichtsbehötde 
der Madchenſchule: 
Das Akıuariat. 


Bermifchte Anzeigen. 
CATALOGUS 
von 2073 Numero 
alter unb neuer 

her 
in verfdiedenen Svyrachen, 

Theoleniihe , darunter 1679 Predigten von 
Hrn. Antittes Hei, ſchön Manufeript; beiebte 
Bibeln, Encyelepädien, Anatemiſche, Alte: 
nemifche, Atlas, Meifebeihreibungen, Mebdiit: 
nifche, Weltgefbichten, Matbemarifhe, Ma- 
turgeſchichten, Theatraliſche, Romane, Klaf- 
fiter, Muftkalten x. 

Ferner: Kunſtgegenſtände, Kupfer aus La: 
vaterd Sammlung, Perträts, Sandjeihmum: 
nen, Kupferſtiche, chirurgiſche Inftrumente, 
Elektriſirmaſchine, Laterna magica, gebeime 
Schrift, mathematiſche Etui, Aarauet Reif 
jeun, Mognet, Vielin ıc. 

Welche Montag ben 18, Chriſtmonat den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franke. 

Die Aukſion mird abgebalten in Züri, und 
die Werzeichniffe gratis ausgegeben ber Johan: 
nes Wüft, Buchhändler, jur Sonnenuhr, 
in der Frankengaß, an der Neuftadt Me. 124. 


132,9° Da Endsunterjeichneter fen far ei⸗ 
niger Zeit den Lohnkutſchergewerb von feinem 
lieben Vater übernommen, fo empfiehlt er ſich 
hiemit einem verehrlichen Publikum beitens ın 
allen Arten von Fuhrwerken; er wird traten 
Zedermann beitmöglichft zu bedienen und billig 

ife fein. 
* — Rud. Köıliker, Sehr, 
in Stadelbefen No. 16 B. 

Am gleichen Ort münfht man eine wohl 
gelegene Scheune in Zins u nehmen und f 
Siock s. v. gut gefäulten Pferbebau ju ver 
ng Publikum machen mir 


133. Einem verehrl. P 
biemit ergebenft die Anzeige, daß mir auf bie 


131. 


figem Plab eine 
. Bu und MnERPenktnnG 
ne 
Buchdruderei , : 
errichtet haben, und zu geneigten Aufträgen 
in diefen Fächern ums beftens empfehlen. i 
Durd) Billigkeit, prompte Bedienung um 


rorpüntih gute Produfte uns die Zufriedenbeit 
des Pubhfums ju erwerben, wird fters umfer 


Beftreben fein. Genfer und Höftı 


:r: Zeunbhaud, 


Nro. 96. Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 
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Sun Verkauf wird angetragen. 
1. Ein Haus mit einem Laden. . 
2.96 Unterzeichnete empfehlen fi auf die 

bevorftehende Meujahrsjeit wieder mit einer 
bedeutenden Auswabl ven Augendfdyriften mit 
und chne Kupfer, Heinen Leſebüchern für bie 
Jugend, Bilderbüchern, AB E-Bücern mit 
Kupfern; Antachrsbühern, Morgen: und 
Abendgebeten, karheliiben Geberbücern, ver: 
ſchiedener Arten Vorlegeblättern um Zeichnen 
für die Jugend; ferner einer Auswahl von 
Farb ſchachtein, Pinfeln, Tuſchen, Parenteblas 
ben mit ſchönen Euquetten mit geldenen und 
ſchwarzen Buchſtaben, Hausbaltungsbücdern, 
eidgenöſſiſchen und allen.andern Arten Wand: 
Falendern, Schreibbüchern in jedem beliebigen 
Format, nebſt dem bereits bekannten Verlag 
aller Sorten Schreib», Pot: und Padpapie 
ren, fo wie den übrigen &chreibmaterialien. 

. Yohbauer, Bater und Komp. 

3. Unterjeihneter macht biemit einem €, 
Publikum ergebenft die Anzeige, daß er auf 
bevorftebendes Neujahr mit einer fhönen Aus- 
wabl Geſellſchafts⸗ und Kinderfpele, Kinder: 
fpieljeuge jeder Art von Helz, Blech, Blei 
und Papier Made, Puppen und Puppenköpfe, 
Anziehpüppchen ıc. verfehen it. Ebenfalls em- 
vfehle mein wohl fortirtes Lager von Berufs: 
artifeln, als: aller Arten Curtenagearbeiten, 
Briefrofhen, Notiz: und Stammbücher, Ta: 
bad. und Zigarren -Erws, Kirchenbücher, 
Schreibbüder, Brlderbücdher und Wilderbegen, 
nebft vielen andern Artikeln jur gefälligen Nb- 
nabme; fo wie jur Verfertigung aller ın feinen Be 
ruf —— Arbeiten ſich beſtene empfiehlt 

Lohbauer, Sohn, jünger, 
Vuchbinder und Fuiteralarbeiter 
eben an der Krebsgaß. 

1.” Meinen verehrteſten Nbnehmern von 
Malaga Weinen kann ih endlib anmit anzei, 
gen, daß der vor 3 Moden ſchon erwartete 
Malana:Lacrimas, fo mie auch einige Arrebas 
al.er Malaga, erdinäre Qualitär, diefer Tage 
engeteoffen und bereits auf Flaſchen gezegen 
find; ein Verſehen des Speviters zu Marferle 
war Uerſache an der Verſpatung des Trandperts. 
Ich bedaure ſeht, daß deßhalb mehrere 
Wochen hindurch die Beſtellungen meiner 
biefigen Abnehmer nicht erfüllt werden fennten. 
Champagner veritable grand mousseux 
iſt auch wieder angekommen; ich Bann die Veu: 
teile a 1 fl. 36 ſi. cediren. wenn meniaftens 
6 Flaſchen zufammen bejegen werden; einjelne 
Beuteillen aber verfaufe ih A 2 fl. und halbe 
Sclenl aıl.ah, 

Niederlage von fremden Weinen 

dur geunen Birch im äußern Rennweg 
gegenüber vom Reuermärfer, 

„5° Da meine aus Helland bejegenen 
Stieckfiſche und Haringe eingetroffen find, fe 
ermangle ich nit, meinen werthen Abnehmern 
bieven Kenntniß zu neben, fie um Weraus 
auter und für Die gewäſſerten Rıfde aud rein. 
Iiher Bedienung verfihernd, Men der ächten 
Darifer: Gelatine für Wein und Appret, von 
Engtifdem, von Fr. Cöliner, und Deuiden 
Yeim, fo wie von der befannten verzäglichen 
—— en Zutter babe ich mir fıi- 
Ihen Sorrarh zugelegt und lade zu ge 
Zufprucd ergeberit pl — 

J. C. —— 
zum unten ühleſteg. 

6. Zwei gute alte Schuld briefe —* Gen 
100 fl., dat. Martın 1674. ehne ausitehenten 
Bind; das jmeite von 300 fl., dat, Mar 1798, 
mir dem laufenden Zins, 


7 Redufjiondtabelle 
für des faufmannfche, mie für das bantel: 

freibende €. Publikum überhankt, 

Sei Herrn Kaſpar Pehbauer, Buchbinder 
und Funteralarbeiter an ter @piegelgaffe in 
Zurich, fe wie atıch bei unrerjeichnetem Her: 
ausgeber iſt cine gan 
ren, anerfaınt aeduieton = 


Vanın am 


wunerläffige, von meh: Wale 


Kennen, genau durchgeſehene und nachgerech ⸗ 
nete Redukzienstabelle des frameſiſchen Gel: 
des, in Schmeizerfranken und in Zurich⸗ und 
Reihswährung, den Rünffrantenthaler su 35 
Batzen oder 2 fl 71/2 6. angenemmen, zu 
dem billigen Preife von 6 fi. lithographirt auf 
gutem Schreibpapier au haben. Auch Bann 
bei ebigem Hrn. E. Lehbauer fewohl als bei 
Unterzeichnetem -auf die Nedufziondtabelle des 
nämlıchen Geldes, der Rünffrankenthaler zu 34 
Baben gerechnet, fubferibirt werden. 
C. 9. Tobler, Buchbinder 
in Thalmeil, 
8. Meuefter Zürcheriiher Kalender, 

So eben ift erſchienen und durch die Bud) 
bandlungen Fran; Boffmann (neue 
MWühre Ne. 119) und Wirz:- Widmer (auf 
Dorf No. 50) zu bejiehen: > 

Rehrstrieb:Kalender 
für den 
Kanten Zürich. 
1838. 
Herausgegeben von 
Vogel. Stftsamtmann. 

Inhalt: 1. Das ganze Rechtstriebgeſetz, in 
gedrangtem überfichtlihem Ausjuge, bandelnd: 
1) ven der Angabe; 2) ven den Rechtsvor⸗ 
ſchlagen; 8) von den Äbſtellungen; 4) von 
der nothwendigen Dauer des Nedhtstriebt; 5) 
ven den Piandſcheinen. II. WVerzeihnifi der 
Schuldenſchreiber des Kantons Zurich. TI. 
Der Zurcher iſche Kalender, in welchem die 
Tage des Rechtsſtillſtandes durch rerhen Drud 
bezeichnet find. 


Von diefem Kalender find * 
Zwei Ausgaben 

veranſtaltet: 

1) auf femſtem engliſchem Poſtvelin für 

Brieftaſchengebrauch; 

2) in greũ Folio, als Wandkalender. 

Preis: einzeln 3 5.5 das Dutzend 24 fi. 

9. Gutes und reinliches Saͤuerkraut, fe 
wie fette melfche Söhne und Hühner, Giagel, 
Zarben, Gänſe, nten, wilde Enten, Mebe, 
Hafen, auch gekochter Reh und Hafenpfeffer, 
nebft allen im dieſes Foch einſchlagenden Artis 
kein, auf Veſtellung alles dreſſirt und gekocht, 
mit Sulı, in eingelnen eder mebrern Motten 
mit punkelicher Bedienung find zu haben beim 
ebern Spiegel. 

10.96 Mealer 1834e und 35r Mein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigen Preis, 
m Me. 16 A. gr. Stadt in Stadelbefen. 


11.” Friſche, faftige Zitronen find angefom: 
men und iu haben bei F. Bed 
beim rohen Gatter, 


12. Bei Endsunterzeihnetem find wieder 
recht aute Dirgeli zu haben, das ih. A ti fi. 
Sich beftens empfeblend 

Jakob Fürrer 
"auf dem Predigerkuchhef Ne. 393. 

13. Von heute an ift immer eine recht fhöne 
Auswahl von Dirgeli und Pederli zu haben 
in bılligem Preis, im Kratz an der Kappeler: 
gaß Me. 49. 

14. Da id nun mit einer Auswahl von 
Spiegeln verfeben bin, fo empfehle ich mich 
einem geebrten Publikum mit denfelben fowehl, 
als zu allen in ven Veraeiderberuf einſchlagen 
den Arbeiten aufs höflichtte zu fernerm geneig · 
tem Zuſpruch 

D. Gold ſchach, geb. Würms, 
iur Schneidern. 

15. Wanduhren nach neueſter Façon 
und Geſchmack. Achttaquhren und erdinare 
Qualität, alle mit fhönen und modernen Zuffer: 
tareln und aufs beite reguliert, verkauft zu den 
billigften Preifen 

Georg Freitan im Riesbach 
auf dem Roin. 

16. Eine bereits neue Pederfpaltmafchine mit 
— Herren Gerwer eder Lederböithler 


2 





im Berichthaus neben der Poſt. 











17. Im ehemals Wirzifchen Spezereilaben 
Ne. 570 oben an der Mühlegah find wieder 
friſche Hausleckerli, Dirgeli und Chokolade zu 
haben. Auch empfehle ich mich beftens mit 
allen übrigen Spejereimaaren und verfpreche 
gute Waare und billige Preife. 

Frau Beate, Schrepferin. 

18. So eben habe ich wieder eine ſchöne 
Auswahl Mouſſeline erhalten, mehrere Deffins 
für Ballkleiver nad neueftem Gefbmad, fo 
wie auch lautere und brofchirte für Draperien 
ven allen Breiten und Preifen. 

8. A. Bleuler, Tapchirer, 
auf dem Predigerfirchhef, 

19. Ein feines fhmarjtücenes Kleid, für 
einen jungen Menfchen mittlerer Größe, 

20.“6 Ein gut kondine nirter, 6pläßiger Som: 
mermagen, em dito Apläßiger, auch für halb⸗ 
gedeckt zu brauchen, nnd ein neuer, auf Federn 
liegender Char à banc A Cöte; alled um 
fehr billigen Preis, wegen Mangel an Platz. 

21. Bei Frau Irminger im HM, Widder 
find aller Arten geftricdte wollene Schlüpferli 
für Erwachſene und Kınder, auch Salsbinden, 
Garnli und geftridte Hauben zu haben. 

22. Zirka 300 Stück dürre Bırnbaumladen, 
ſtückweiſe oder fammerhaft, find zu haben in 
billigem Preis bei 

Bebrüber Stüngi im Horgen 
im Derner. 

23. Bei Unterzeichnetem find zirka 2000 

Meinreben in euten Sorten zu baben. 
Särtner Zimmermann 
zum Sonnenberg in Enge. 

24. Ein Sfchläfiges Bert ſammt Berrflatt, 
in Me. 344 H. Brunngaß. 

25. Ein grüntücener Herrenmantel mit 
großem Kragen, und 4 ſchwarzer Brad für 
einen Knaben von 14 bis 16 Jahren. 

26. Zum Verkauf oder auch zum Ausleihen 
eine Iheaterafjie 

27. Ber Schneider Burkhardt unterm 
Schwert it wieder eıne fhhöne Auswahl Schlaf: 
röcke vorräthig. 

28. Eine gut kondizionirte, große Pinierma- 
ſchine. 

29. Fau de Cologne, beſter Qualität, und 
verzüglih quter ſchleſiſcher Zwirn, alle Nre. 
von 12 bis zum Spitzenfaden, ſowie die ber 
liebten aͤchten magenſt arkenden Triätſchnitten 
find fertwahrend zu haben an der ebern Kirch» 
gaß Me. 184. 

30. In dem Laden Ne. 13 in den neuen 
Hallen auf Dorf ift immer zu haben bie bes 
währte Gelatine für Wein, fomıe ertra feine, 
ſich vortheilbaft eignend zum Appretiren, zu 
billigen Preifen. j 

31. In der Grofmünftertiche 2 Meiberör: 
ter im vorbern Öeflen, auf der Seite dei 
Pfarrhauſes, Mo. 172 und Mo. 75. J 

32, Ein bereits neuer 443ölliger großſer Wa- 
wen, mit oder chne Aubebör; 4 neue, unbe: 
fdylagene, Sröllıge greße Mäder, ein unbefcdhlar 
gener Azölliger Wagen, alles franz. Maß. 

33. Ein ın gutem Stande fi befindender 
Wagen mit 5 Zoll breitem Nadgefelge mir 
eifernen Achten, fammt Tragaeſchirr, Ming: 
fnann und Mehanit, um fehr billigen Preis, 
Man bar ſich angumelden bei Schneidermeifter 
Frehlich in MWiedifen, 

34. Ein aus drei difen, 11 — 129° langen 
eifernen Stangen verfehener Aufzug, ſammt 
den dazu nöchigen eichenen Balken mie langen 
Schrauben verfchen, um einen Boden an den 
Dahftubl aufjuhängen. 

35. Ein ned gang neuer, angeſtrichener 
Hundiltall. } . 

36.7 Bei I. Finsler im Meierähof: 
Feitglanwichfe, mehlfeilfte und beite Schub: 
und Stiefelwichſe in Schachteln von 1/8 1b. 
a3 6: Bummi Elaflıfum: Wichfe, das Leber 
molferdicht gu machen, mit Öebrauchdanmerfung, 
in Zöpfen a 10 und 19 6.5; Gummi Ciartıfum: 





bargeftellten Sparbochten, breit und zulinde: 
rifch, in verfchiedenen Durchmeflern und für 
Kücenlampen, und fehr wenig Del verjeb: 
rende Rachtlichter, in Halbjahrſchachteln a 5 N. 

379° Bei Küfermeilter Friedrid Sul. 
Pfenninger auf Derf Ne, 53 an der Krug: 


iſt gu haben: 
gb ft a die Map. 


Weingeiſt 23 fi. 
Weingeiſt 32 fi. 
Weingeitt, feinfter af. 56. 
Branntenwein 22 ß. 
Branntenwein 24 ß. 
Truſenbranntenwein 28 ß. 
Zwet ſchgenwaſſer 23 fi. 
Kirfchenmwailer 36 #. 


38.9° Endsunterjeichneter dankt dem verehrt. 
Publifum für das ihm geſchenkte Zutrauen ju 
Stade und Land auf das höflichſte und em: 
pfiehlt ſich neuerdings in einer Auswahl von 
fehr fchönen Boas, im Preife von 8 bis 14 fl; 
Eollierd von Petitgrig und Jenotten, Schläuf- 
den von Pels; ferner in einer großen Aus. 
wahl von Winterfappen für Herren und Ana: 
ben, in Pelj und in Tuch, mad neueltem 
Geſchmack gearbeitet; Fußwärmer von Pelz 
und Tuch, eine Auswahl von Aftrachan,, 
Jenotten · und ſchwarzen Krimmerfellen gu Der: 
tens und Frauenmantelkragen, ſeht ſchöne ge- 
prefitte Taſchen von Cafimir, in verſchiedenen 
Farben; defigleihen Tabacksbeutel, alle Ger: 
ten elaftifche Hofentrager in Feder und Seide, 
Eravatten ven Seidenſammet, Atlas, Tuffet, 
lafirtem Leder und Pferdehaar, nad) neueiten 
ormen;. gewirfte und auf Leber vergoldete 
eintüren für Anaben, Seidenhüte mad) neue 
fter Fagen, auf Filz, bergleihen araue.von 
ily, nebſt vielen andern Artiteln mehr; auch 
nd noch immer von ben bekannten Schlaf 
röcden in beliebiger Auswahl und zu den bil: 
tigften Preifen iu haben; ebendafelhft it, um 
damit aufjuräumen, achtes vortrefflihe® Eau 
de Cologne unter dem Babrifpreife au haben. 
Zu allen tiefen Artikeln empfiehlt ſich, unter 
Verſicherung ber billigſten Preife, nochmals 
aufs höflichſte 
Earl Emanuel Jaäggli 
zur Linde neben der Treu, 
39,55 Mehrere ein: und sweifpännige Pferd: 
geſchirr, Thüren, Fenfter, hohle Ziegel ıc. 
Man beliebe fib zu melden bei 
Heinr. Leuthohd jur Arone. ' 
40. Unterzeichneter bat fich entſchloſſen mit 
feinen Welltüchern, Zephir und Cafimir, in 
welch erftern und letztern er befonders noch ın 
ſchwarz aut affortirt ift, zu räumen; er em- 
pfieblt daher diefelben gegen baare Bezahlung 
ım Ankaufsoreiſe, fe wie feine führenden Ar: 
titel, ald: Biber, Multong. Ladi, 11/8 breite 
Rlanele von 34 f. bis 1 fl. 10 $. die Eile, 
karirte Mantelteffe, Donna Marias, franz. 
und englifhe Merinos und Thybet, Winter: 
thurergeuge, Tiſch⸗ und Fußteppiche, fo wie 
eine Partie fehr netter 4/4 und 6/4 breiter 
Indienne x. zu geneigter Abnahme, 
Auguf Kündig am Rindermarkt. 


41.8° Bei Sammetfabrifant Baumann 
in Ne. 31 in Hottingen find wieder frifche 
fehe ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 
zu ben billigſten Preiſen zu beziehen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


42. Ein zirka 2 Zentner haltend er Oelkaſten. 

48.96 Man münfht einen ſtuͤrſenen, — 
gut kendizionirten Badkaſten mittlerer Groͤße 
mit Deckel je eher je lieber zu kaufen. 

Am gleichen Orte wäre ein ned) aut erhaltener 
büpfener Schluthafen, für eine grofie Haus: 
baltuna dienlich, iu verkaufen; im Heinen 73. 
menftein an ver Poftgaffe. 

44. Eine Knabenktanene, deren Lauf zirka 
15 Zoll lang wäre, in gutem Zuſtand. 

45. Aus einem biefigen Privathaus wänfdt 
man ein Gewehrli in qutem Stand mit Band, 
für einen größern Anaben, nebft Patrentafche 
zu kaufen, 
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Zum Ausleihen wird angetragen. 
„46. Von Stund an oder auf Oftern 1838 
en fhönes, frehmürhiges Wohngemad auf 
dem unterm Sirfchenaraben, beſtehend in 4 
beubaren Zimmern, Nebenzimmer, Küche, 2 
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Rammern, Plunderfammer, SHoljbehälter, 
Keller und s. v. Abtritt. 

Eine fehr ſchöne möblirte Stube ſammt Ne: 
benftube für einen Herrn; 2 möblirte Zimmer 
für honette Herren. 

17. Ein fennenreihed Wohngemach, befte. 
bend in 2 Stuben mit Wandkäften, 1 Kabı- 
net, großer Kühe und Laube mıt 8 Wand 
fäften, Kammer, Keller, Holjbebälter; auf 
Verlanaen aud Garten. 

43. Ven Stund an die 1fte Etage im Kin 
fen, beftehend in 2 Stuben nebit 1 Meben- 
immer, und nöthigenfalls noch 1 heijbaren 
Zimmer; ferner: Küche, Dienitenfammer, 
Helsbebälter, Plunderkammer und Keller. 

49. Auf Maitaq 1338 oder auch etwas frd- 
ber ein ſchöner Wehnbeden unmeit der Stadt, 
beftehend in 4 Zimmern, mworen 2 heijbar, 
Küche, Keller und Holzbehältet, an benette 
Leute, um billigen ind: oder auf Verlangen 
würde man auch Tiſchgänger annehmen. 

50. Durch Zufall eine Wohnung von Stund 
an bis Oftern, ober auch auf längere Zeit, beite: 
bend in 1 Stube ſammt Alfoven, 1 Küde, 
1 Kammer und SHoljbehälter, um fehr billigen 


ne. 

51. Ven Stund an ein Wehngemach, be 
ftebend in 1 Stube mit Alkoven, 2 Kammern, 
Küche und Keller. 

52. Ein neues, möblirtes Zimmer mit Kar 
binet, für 4 oder & Herren, mit oder ohne 
Keft, von Stund an, im Mennmeg Ne. 233. 

53. Von Stund an eine ſchöne groſe Stube 
für einen Herrn oder Brauenjimmer, mit oder 
ohne Kot und Möbeln, 

54. Zwei frohmürhige, beiibare Zimmer, 
nebft Koft, für bonette Herren, von Stund 
an zu beiieben. 

55. Zmwer möblirte, heisbare Zimmer, mit 
angenebiner Ausfiche aut die Limmat, für her 
nette Herren, mit oder ohne Koft, im Mieber: 
dorf Ne. 609. 

58. Ein helles Zimmer mit einem Zfchläfigen 
Bert und Käftli, für 2 Koftgänger, die ihren 
Beruf außer dem Haufe haben, in Ne. 307 
ar, Stadt, 

57. Eine Theaterakjienkarte, ben ganzen 
Minter über für 5 fl. 

58. Schön nah der Kanjel febenbe 
Männerfirhenörter beim St. Peter und in 
der Waiſenhauskirche, und in beiden Kirchen 
auch Frauenörter. 

59. Zwei Stuben, die eine mit Alkoven, 
fammt Möbeln und Keft, für bonette Herren. 

60. Ven Stund an ein Kämmerli und Plat 
in der Stube, nahe bei Brüde und Metzq, 
für eine flile, treue Perfon, die mo möglich 
ihren Beruf außer dem Hauſe bat. 

st. Auf Oftern 1838 ein ſchönes, heiteres 
Wohngemach, beitehend in 4 beijbaren und 2 
tapezirten unbeijbaren Zimmern, zum Theil 
mit Wandkäften, 1 beitern Kühe, Mägden: 
und Plunderfammer, Heoljbehälter, Keller, 
und Antheil an einer Rinne. 

62.9 Im Schloͤßli No. 222 im 2ten Steck 
in der obern Schinfe ein heijbared und 4 un— 
— moblirtes Zimmer, mit oder ohne 

oft. 





Zu entlebnen wirb begehrt. 

63. 6000 fl. auf Lihtmefi oder Maitag 1838 
gegen beppelte Hypothet A 4 Proient, 

64. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
ein kleines Wehngemach im Niederdorf in Em⸗ 
pfang zu nehmen, beſtehend in Stube, 1 Kam- 
mer und Küche, i 

65. Es wunſcht eine Heine Haushaltung ein 
Wohngemach in Empfang gu nehmen, befte: 
bend in Stube mit Altoven oder Nebenkammer. 

66. Eine Haushaltung von 3 Perfonen 
wunſcht auf den 14. Dezember für 4 Monate 
ein beijbares Zimmer mıt 2 Wetten, nebft 

üche ın Empfang zu nehmen, mwofdr fie 4 
Leuisd'or Zins verfpricht; menatlidy zu zahlen 
oder fammetbaft. 

67. Ein Frauenjimmer, das ihren Beruf 
außer dem Haufe bat, ſucht ein hei;bares 
Zimmer, 


Nachfragen nah Arbeit. 

68. Einen im Rechnen und Schreiben ziemlich 
geübten, 16jährigen, ftarken und qutgemwadhfenen 
Anaben ven rechtſchaffenen Eitern, münfchte 
man, ohne einftmeilen irgend einigen Anfpszz; | 


auf Belohnung deſſelben machen zu wollen, 
je eher je lieber in ein hiefiges Sanbelshaus 
oder fonft in einer Kanjlei unterzubringen, 
Treue, gedaen 


Das Zeuaniß für Fleiß um 
mit natürlien Geillesanlagen, dürfte ibm se 
wiß bald das Wehlwollen eins Hrn. Prin 
palen aeminnen. 

69.90 Es wunſcht eine im Spinnen geütu 
Perfon den Winter über Flachéreiſte zum 
Spinnen anzunehmen, 

70. Ein ordentliches Dienftmädcen, meldet 
gut kechen, aucd nähen und friden Fınm, 
wünſcht je eher je lieber einen Wat bei benet: 
ten Leuten; dasfelbe kann que Zeusmife auf. 
mweifen und ven Stund an eintreen 

71. Es wunſcht eine rechtſchoffene Techter 
von guter Erziehung, die aut ſchetiben und 
rechnen kann und überhauvt die Beidentahn 
kalion fehr qut verftehr, aub aute Zeugmiie 
aufiumeifen bat, in einem Seidengewerb erne 
Anftelung zu erhalten 

72. Unterzeichnete macht dem gechrten Pıröti: 
kum bie Anzeige, daß fie ihre bidberige Wehnumg 
auf dem Predigerkirchhof verlaften und cine 
andere an der Küngenaafi ım Mieberdorf ne: 
ben der Hagenbuchiſchen Schmiede bezogen bat. 
Indem fie ihren werthen Goͤnnern verbind lichſt 
danft für das bisher altint geſchentte Zur 
trauen, fo empfiehlt fie ji ferner für Kranze 
und Freudmeien ju machen, mie aud im Wer: 
kauf von Hochzensblumen und Kränsen; auch 
empfiehlt fie fih in Ausuübung des Hebammen: 
berufes, im Kliftirgeben und Anſetzen vorm fat: 
igeln. Ihr eiiqſtes Beſtreben il, die ihr 
anvertrauenden frauen mit aräfiter Sorgfalt 
und Gemiffenhaftigkeit zu beforgen. 

Frau Kubn-Hirjel, Hebamme, 
an ber Küngengafi, neben ber Hagenbuchiſchen 
Schmiede im Nicdertorf. 

73.95 Endsunterzeichnete dankt ihren werthen 
Gönnerinnen für das ihre bisanhin fo quütig 
geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt fih ferner 
ım Waſchen und Ausruſten aller Arten Shawls, 
Foulardd, Orenpen und Gaſen, feidenen Strüm: 
vfen, im Dondfhuh waſchen und glängen, 
Spigen und Schleier auf neu oder balbrrew, 
fo wie auch Blenden; aud nimmt fie Tüll 
um Nepariren an. Zu geneigtem, gütigen 
Zufpruch empfiehlt ſich höflich 

Frau Randegger, geb. Maag, 
Pe, 219 an der Peſtgaß, 3 Treppen bech. 


— — 


Nachfragen nach Arbeitern. 


74. In einer franzoͤſiſchen Grenzſtadt unweit 
Strafiburg wird für eine Epzjerer» und Flech⸗ 
tenbandlung ein Lehrling gefuht Wer dief- 
falls nähere Auskunft verlangt, beliebe fh ju 
wenden an 3. Heffmann Me. 152 am Mühle: 
badı. 

75. Ein mit guten Zeugniſſen verfebener 
Guͤterenecht von beflandenem Alter fände auf 
Lichtmeſt einen guten Plot. 

76. Man verlangt eine rechtſchaffene, mit 
auten Zeugniffen veriehene Magd, bie gut 
foinnen Fan, die Hauegeſchafte mehl verſtehi 
und ſegleich eintreten Fünnte, ‚ 

77. Man verlangt eine Magd in Bert 14 
Tagen, die kochen und frinnen kann und mit 
guten Zeugniffen verfeben iſt. 

Nachfragen nah Verlornem. 

78. Verloren: Bei Kloten auf der Straße 
gegen Ealifau eine fchöne emaillirte Schmupf 
tabacdofe mit einem Familienwarpen auf dem 
Dedel, wofür dem Binder fahs Brabantertba- 
ſer dur die Erpedijien dieſes Blarted, eder 
dur Hen. Meifter zum Löwen m Kloren, 
oder Hen. Oberſt Harimann in Egliſau ange 
boten wird. 2 

70. Montags den 27. Nov. hat eine — * 
magd von der Rofe bis auf.den Predigaltuc 
bef einen Perlengelsbeutel mit gelbm Shieh, 
worin ungefähr 51/2 fl., ein geltener Ring 
und ein Schlaffel fih beranden, verleren. Der 
redliche Finder iſt erfucht, denfelben gegen ein 
anftändiges Zrinfgeld in der Mofe Ne. 505 
abzugeben. 

80. Wer Sonntag Abends den 40. Mer. 
im Saale des Drn. Kündig auf der Platte 
in Fluntern einen Beinahe neuen, fedenet, 
fhwarzhraunen, wit einen beitern Runde, 
Fiſchbeinſtabe und einem ſchwarzen, neerten 
Öriffe, mit M. und ®. begeichner, verfebenin 
Regenfhirin araen den feinigen, tiefem ähnlı 


N} 
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chen, verwechſelt hat, wird gebeten, erilern 
wegen Empfang des leßtern im Berichthaus 

abzugeben. ‚ „ 
= Auf dem Wege von der Steingaſſe über 
Pie untere Brüce nad dem Fraumunſterhofe 
verlor Endsunterjeihneter eın Etui mit foftbor 
vn Farben, bitter femit den ehrlichen Rinder, 
es ihm argen ein ſeht anlandiges Trinkgeld 
in feine Wohnung Ne. 208 B. an ber S:tein- 
en. 

— — Alfred Zellikofer, 

Minatur Haarmaler. 

82. Verloren: xuſammengerollte Riſſe 
vom Stadthaus bis zum Münfterhor. 

83. Mittwoch den 22. Mep. ift in der Macht 
im großer Soale des Kaſino eine Heime fil: 
berne Uhr verloren aegangen, am meldyer die 
Scheale ein wenig jerbreden und beim Auf— 
zug ein Heines Stück men iſt. Der Aufbeber 
iR geberen, ſolche im Berichthaus abzugeben. 
Zugleih werden die Herren Ubrenmacher, 
SBeold» und Silberarbeirer, ſovie Jedermann, 
dem diefe Uhr etwa zum Kauf ongerragen 
merden follte, erfuhr, gefällige Anzeige davon 
ju maden. 

34. Am verwichenen Sonntag den 26. Nor. 
ift im Kirchenbeutel bem Großmüniter ven 
einer Einlage an 4 Brobantertbalern die En: 
veloppe verloren gegangen. Man bittet getäl: 
tigft die Beflimmung Liefer Gabe im Antiſtitio 
anauzeigen. — 

85. Montags den 27. Nov. ging ein Mauer 
baummell. Schirm mit weiten Enden verloren. 
Der redliche inner it höflich eiſucht, denfel: 
ben gegen ein anitöndiges Trinkgeld im Berichts 
hauſe abzugeben. . 

86. Den 26. New. rerfor Jemand einen 
goldenen Ring mir V. M. beieidnet von der 
Ererbrecht nach Hirslanden. Der rebfiche Fin: 
ber iſt erſucht, denſelden gegen ein anflänbiget 
Trinkgeld im Berichthaus amumeigen. 

87. Dienftag den 29. Nov. iſt ein franzäf, 
Schtürfel mistlerer Cröse verloren gegangen. 
Der Finder wird um qürige Zuruckgabe gegen 
en Trinkgeld ind Berichthaus erſucht. 

88. Verloren: Ein ſübernes Bleiniſefütter⸗ 
chen mit langlicht ſteinernem Pertähaft, 


— — 
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Anzeigen von Gefunde nem. 

89, Unter jeichnetem iſt ein ſchwarzer Jagd⸗ 
hund, männlicher Art, ehne Balsrand und 
Zeichen zugelaufen. Derfelbe kann aeaen Ein: 
ſchreid⸗ und Auttergeld bei Heinrich Arter 
im Hard abgehoelt werden. 

90. Samftag den 25. Nov. it dem Unter: 
zeichneten ein junger ſchwarzer Pudelhund ju- 
gelaufen. Der Eigenthümer deilelben kann 
ihn gegen Einfhreib» und Ruttergeld abbelen 
kei ’. Ebneter zum Crörchti 
im Niederderf. 


Unztliche Auzeigen. 


„94. Dit dem 1. Dezember 1. I. nimmt ein 
täglicher Eilwagenkurs zwiſchen Zirich und 
Chut feinen Anfang, deffen 
Abgang ven Zürich 
auf 71/2 Ahr Meraenk, und die 
Ankunft in Zürich) auf 8 Uhr Abends 
feſtgeſetzt it. . 
Die Paflagiertare wird im Coupe au 5 und 
um sunern zu 4 Vatzen ven der Wegttunde 
berechnet, jo daß ein Plaß ven Zurih nach 
Chur im Coupe It Ren. 64 Reon. 
im Innen 9 „ 70 R 
*8 p 
‚Das Porto für Geldfendungen durch dieſen 
imagen, ſowohl von Zürih nad Chur ata 
ron Chur nad) Zörih, it auf 1/8 Prey herab. 
aefegt und zualeich die Taxe far Palere me. 
ſentlich ermähiger. 

Die Peljtüde für die Churer Route wer 
den täglich bis um 6 Uhr Abende anjenom« 
men; Briefe Können jeden einftmwetlen mur 
tr Chur ſelbſt und weiter als Chur jur Be: 
förderung übernemmen, müjlen aber bis um 
T a 5* Keen werben. 

erige e Dıligencenverbindung 
jwihen Zurich und Chur um 4 Uhr Abends 
rd ferner für Briefe und DMeifende berhehat 
ten, berfelben aber feine Poſtwagenſtucke für 
De Churer-Moute mitgegeben. 

Züri, den 27. Nov. 1837. 

Fur die Potorrwalrung: 
Eihmeijer. ‘seiidirekter. 


— — 
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92. Uber dem rechtlich ausgetriebenen Jo⸗ 
hannes Albrecht, Alt-@chulmeifters er 
banneffen Sohn, ven Stadel, hat das Bezirks 
gericht Regensberg auf Mittwoch den 27. De: 
vo 1837, Morgend 8 Uhr, zur Werrechi« 
ertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des in Conkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjiey 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Berviisurfun: 
ben im Original eder in bealauhigter Ab— 
ſchrift, bis fpätefters den 20. Dezember 1837 
suuftellen, am Verrechtfertigungerage ſelbſt 
aber verfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, anaemeflene Nachtheile 
iu gemärtigen hätten, ſaumiqe Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedoeh nur mit Wer 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig nod bei der Collocationsverhandlung, 
und jwar unter zu nemwärtigender Ordnungs 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder, 
fo meit fie durch Fauſtpfänder gedecis find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße befegt würden. 
endlich die am Verrechtfertigungstage Audblei: 
benden (die grundverſicherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Machtheile, welche aus der Um: 
fenneniß ber Verhandlungen und Gerichts. 
beihläffe entitehen fönnten, an fich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zürich, am 414. November 1837, 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Motariatskanzleı Meuamt. 
Landſchreiber Ulrich. 


93. Weber den rechtlich ausgetriebenen Sans 

einrich Graf, Hanſen Sohn, ven Aeſch, 

irchgemeinde VBirmenftorf, bat dad Bezirks 
gericht Zurich auf Montag den 8. Januar 
1338, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Taa angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld. 
ner bes in Kenkurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ver: 
bindlichkeiten der untergeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Ctempelnapier, fo viel 
möglih unter Veilegung der Beweisurkun 
den um Original ober in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpareflensd den 4. Jenner 1538 
zuzuſtellen, am —— — ſelbſt 
aber perſenlich ober durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein abe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheite 
zu gewärtisen —— ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mir Me: 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferderun 
gen einzig nech bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewaͤrtigender Ordnurge: 
bufe eingeben können, fpater aber damit ven 
der verbandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder 
fe weit fie durch Rauftpfänder gedeckt find , eben 
falld mit Ordnungebuße belegt würden, end: 
ih die am Verrechtfertigungstage Audbleiben- 
den (die grumdverficherten Crediteren jedech mie 
derum nur mit Bejzug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un 
kenntniß der Werbanblungen und Gerichts 
beſchluſſe entftehen Könnten, an ſich ſeibſt zu 
tragen hätten. 

Auferfihl, am 24. Nevbr. 1837. 

Im Namen dei Bezirkagerichtes Zürich: 
Die Nerariatsfanzlei Mltttetten u, Aeſch. 
E. Keller, Landſchreiber. 


v4.* Aus Auftreq des Bezitksgetichtes Zu 
rich wird den ſammtlichen Areditoren der Hand 
lung Gebruder Koller dabıer, und Der Antheil⸗ 
baber Jehann Koller und Jehann Konrad 
Friedtich Keller, eine veremtoriſche Frin den 
14 Tagen a dato zu Zuas: und Leherihlant: 
erflärungen binfidytlic aller verpfänderen Be 
genftände, mir Weg auf melde keine Pro 
seife beiteben, angefeßt, unter Undrebung, dafı 
Siill ſchweigen als Verzicht auf den Zug, ref 
die Uederſchlagung, aufgelsgt mürte, 

Zurich, den 28 Mer, 1837. 

Nerariarskunlei der Stadt. 





85. Berichtigung. 
Die Verredtfertigung det Maurermei- 
ſters Heintich Suter von Horgen, fefihaft 
in der Gemeinde Ricsbach, iſt anftatı auf den 
18. Dejembir 1837, auf den 8. Jenner 1838 
dertaget, laut beuirksgerichtficher Präfipialser: 
fügung vem 24. Mevember 1837, 
Zürth, den 25. Nov. 1837. 
Notariatskanzlei Zellifon, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber 3. I. Grob, 
98. Prüfungen 
der Stadt: Mädhenfhulen. 
Den 11. Dez. von 8-11 Uhr Morgens, Affe 
drei untern Elementarfchulen. 
B „ von 1—4 Uhr, Nachmittaqs. 
Die zwei ebern Elementarfhufen, 


Den 18. De. von 8s—11 Uhr, Morgens. Erſie 
ee * € 
” „ Pen8—11 ihr, Morgens, 
Sekundarſchule. — 


ven 1—4 Uhr, 
Zweite Realſchule. 
ven 2—4 Uhr, Nachmittags, 
Erfte Sekundarſchule. 

von 8—41 Uhr, Morgens. 
Dritte Realſchule. 

von 8— 411 Uhr, Mergens. 
Zweite Sekundarſchule. 

ten 2—4 Uhr, Nachmittags. 
Zweite Sefundarfihule, 

ben S—II und von-2—4 Uhr, 
Vor» und Nachmittags. Dritte 
, und vierte Sekundarſchule. 

Die Prüfungen der Etementar: und Neal: 
ſchulen, fo mie der vierten Sehundarichufe wer: 
den im Napf, diejenigen der drei eriten Se 
kundarſchulen auf der Schmuidftube rorgenom⸗ 
men werden. 

Mittwech den 13. Dez. 
1—4 Uhr, wird bie Aufnahdmeprüfung im 
Napf für diejenigen Madchen Gtatt finden, 
welche in eine der obern Klaflen (weite Ele: 
mentars, Neal» eder Sekundarſchule) wun— 
ſchen aufgenommen zu werden. 

Eltern und Jugendfreunde ſind zum Beſuche 
dieſer Prüfungen fomehl, als zu der feierlichen 
Eröffnung des neuen Schutkurfes, melde Sam: 
ſtag den 16. Dez, Morgens 10 Uhr, in der 
SrefmünfterKirdie Statt haben wird, freund. 
lichſt eingeladen. 

Zurich, den 27. Nev. 1897. 

Mamens der Auffictdbehärde 
der Mäpdchenfchulen: 
Das Aktwariat 


97. Befanntmahung. 


Da auf Mai 18383 die Amtsdaster für die 
gegenwärtige Beamtung am Rraumünfteramt 
ku Ende gebt, fo baden fid diejenigen bieligen 
Bürger, melhe auf das benannte Sradtanıt 
afpiıren, innerhalb 14 Tagen bei dem Hrn. 
Stadepräfitenten Zienler zu melden; audı von 
ihrer Metvung der Stadtkanlei zur Einſchrei 
bung Anzeige gu machen. 

Aktum den 25 Mev. 1837, ; 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtraths von Zurich: 
Dir Stadtſchreiber, 
Näſcheler. 


98. Gantanzeige. 


Mir Bewilliqung und unter Auſſicht der 
Gantbeomtung in Zurich wird der Unterzeich 
nete Montags den 4. Dezember 1837 umd foi: 
gende Tage von Mergens 8 Uhr am auf der 
gewohnten Gantftube in Zürich) eine öffentliche 
Sant abbalten über aller Arten Hausrach, 
als: Beiten, Bettgewand, Herrenhemben. 
Herrenkleider, Kommoden, Beitſtatten, ein: 
churige Räfli, ein zirka 3 Eimer baltensen 
Faßli, irdenes und erwas fünfernes Gefdur, 
ihhöne Drlgemätde, geidene Uhren, Cteduh: 
ren, eine Partie filberne, Bapferne, römiühe 
und griechiſche Mungen, filbene Leffel ec., fer 
ner leinenes Tiſchzeug, baumwoll. und welle 
nes Tuch ſammt andern hausrärhlihen Sachen 
mehr; eine Heine Biblioihek, meiſtens Lehrbu⸗ 
cher enthaltend, fodann wiſſenſchaftliche und 
theelogiſche Werke, 2 Frauendrter im Groß 
münfter Ne. 1128 und Me 1129; ein die 
im Predigen Ms. 202, Emperhrche; 2 due 
in Wirfenhaus Mo. 258 und 259, und em 
Minnerent beim St Yeler um untern Oele 
.. r a = u ei de 


aA. am ua 


» n 


Nachmittags. 


Den 13. Des. 


* * 


Den 14. Dej. 


Nachmittags von 


Mai 1805. und ein dito von 200 fl., batırt 
Mai 1819. Diefe Gegerftände werden am 
Dienftao, von 9 bis 42 Uhr, auf die Gant 
tommen, JJ 

Dat E. Publikum wird hiemit u zahlrei 
chem Beſuch freundſchaftlich eingeladen. 

Zurich, den 23. Nov. 1897. j 

Alt ⸗Schuldenſchreiber Schintz. 
Eingefehen: 
Helzhalb, Stadtrarh. 

9. Anzeige 

Die Gemeinde Wollishefen ift im Koll eine 
Straßienfirece von 4734 Schub für Anfegung 
ded Steinbeetes und die erſte Bekieſung in 
Aford zu geben. Liebhaber zu biefem Unter: 
nehmen meiden baher eingeladen, die aufae: 
ſtellten Bedingniffe, welche bei dem Lintergeich: 
neren von heute an offen lienen, einjufeben, 
und bei der dießfälligen Abfleinerung, melde 
Montags den 11. Dez. d. I, Abends 8 Uhr, 
im Hirſchen dabier ftatt haben wird, ſich ein⸗ 
jufinden. 

Wellishofen, den 28. Mov.. 1837. 

Mamens der Gemeinde; 
Der Gemeindratbepräjident, 
Kafpar Hausbeer. 
100. Publifazion. 

Bei Heinrich Huber von Horgen, Tageldh⸗ 
ner, der bierertd wegen Diebftahl in Unter- 
ſuchung iſt, find 10 meiſtens neue filberne 
Suppen» umd 2 neue Kaffelöffel nefunden 
werden; letztere 2, jo wie 3 Zupvenlöffel find 
unbezeichnet, dagegen die Übrigen folgenderma: 
fen, nämlich: 


Auf zweien ftehen die Buchftaben I. H. gravirt. 
| B.G 


emem ” n n we ” 
ER —J 55 : Kap 
” ” ” ” ” H. H. 


” ” ” ” ” M. H. 2 nebit 
der Jahrzabl 41830, und 
auf einem ſtehen die Buchltaben N. H. aranııt. 
Diejenigen Perfonen, welche an dieſe Löffel 
Eigemhumsanſotachen machen zu können glau 
ben, werden hiemit eingeladen, innert 10 Ta— 
sen a dato fih im Verhörzimmer No. 1 auf 
den Berichthaufe im Kappelesbof dahier zu 
melden, um diefe Löffel‘ einzufeben und ihre 
allfälligen Erklärungen zu Protokoll ju geben. 

Zurich, den 22. Nov. 1837. 
Verhöramt des Berirksgerichtes Zürich. 

Dir Verbörrichter, 


ri, 

101. Frau Barbara Yaubi, geb. Fuͤrſt, 
ven Wipkingen bat ſich freiwillig unter Be— 
vogtigung begeben, und au ihrem Vormunde 
ut Hr. Jokob Püher, Schreinermeiſter von 
Uetifon, ſeßhaft ın Zurich, beftellt worden, fe 
daß alle ehne deifen Dazwiſchenkunft mit Frau 
Laubi abgeſchleſſenen Rechtsgeſchäfte für dieſe 
nicht verbindlich find. 

Zurich, den €2. Mer. 1837. 
Im Namen des Berirfsgerichts: 
Dir Gerichredichreiber, 
J. David Rabn.. 


102. Gantanzeige, 


Dennerftags den 30. Mor. 1837, Nahmit: 
tag um 2 Uhr, wird in dem neuen Schepf 
auf dem Platz binter dom Stadthaus eine 
Sant abgehalten über nachfolgende Giegenftände, 

18: 


4 leeres Delfaß mir höfgernen Reifen, 1 1/2 
Eimer haltend. 

1 Delfoß ehne Veden, mit 2 eifern. Reifen. 

1 Wogenſchmierfaß mit hölzernen Reifen. 

2 Faſſer mir Potafche. 

1 leeres Datfah. 

2 alte leere Weinfäffer, jedes irka 11/2 

Eimer haltend. 

6 Böckli, 4 Srangen, 2 Stangli und 2 La. 

den zu Markiſtanden. 

1 Weintrachter, 1 Heine Leiter. 

Zirka 1/4 Klafter Buchenbelj. 

Liebhaber werden freundlich eingeladen, an 
benanntem Tag und auf beitimmte Zeit ſich 
sahlreih einzufinden. . 

Die Gantbeamtung. 


109. Fahrhabegant in Hottingen. 
Im Gememdhaus dafelbft werden Montags 
den 4. Ehri’mena”, von 8 Uhr Vormittags 
an, vielerier Fahrhabgegenſtande, els: Betten, 
Veitſtatten, Kaͤſten, Kemmoden, udenes und 
Aupierseidtir, ar einines @ilberiena x. auf 


492 


ẽffentliche Verſteigerung gebradıt, zu meldher 
die rifp. Liebhaber freundſchaftlich eingeladen 
find. Die Santbeamtung. 
104. Sämmtlihe ſtimmberechtigte Vürger 
und Einwohner der Kirchgemeinde Neumünfter 
werden anmit bei einer Buße von jehn Schil⸗ 
ling aufgefordert, fib Sonntag ben 3. Deybr., 





| Nadimittag um 4 Uhr, zur Berathung nad): 


benannter Gegenftände in der Kreuzkirche ein: 
jufinden. 

4) Antrag des Stillſtandes wegen Anlegung 
—— ——— des neuen Begräbniß: 
plaßes, 

2) Antrag des Siillſtandes wegen Leiſtung 
eines Beitrages pen Seite der Kirchge⸗ 
meindbe an das Geläute in den Deu: 
müniter. 

3) Wahl eines Mitgliedes in den Stillſtand 
aus der Gemeinde Hottingen. 

4) Wahl weier Mitalieder in die Schul: 
pflege, eines von Hirslanden und eines 
von Miesbach. 

Der Antrag über den Begräbnißplatz nebſt 
Pan und Koſtenberechnung liegen ın der Zwi⸗ 
ſchenzeit bei Sen. Schulpfleger Meier beim 
Kreuz zur Einficht offen. 

gran Aus — * 
des Präſidenten ber Kirchgemeinde: 
Das Aktuatiat. — 


Vermiſchte Anzeigen, 

105. Den Freunden der Miſſion wird biemit 
angezeigt, daß Mittwoch den 6. Ehriftmonat, 
Machmittagd um 2 Uhr, die vierte öffentliche 
Miffiensverfammlung in der St. Peterskirche 
wird gehalten werben. 


106.* Zwei Brabanterthaler aus dem Säckli 
beim Dt. Peter Sonntass den 19. dieß für 
die biefigen Brandbefhädigten, und ebenfo 
2 fl. 18 R. und 1 fl. 10 8. für Ebendieſelben 
aus dem Rirchenfädtt zu Zollikon, beſcheint 
mit herzlichem Dank und unter Anwünſchung 
görtliher Vergeltung 

das Pfarramt Herrliberq. 

107.” Zämmitlidhe bei der Bezirkslade Zürich 
eingefchriebenen Küfermeifter werden anmit 
aufgefordert, Montags den 11. Dezember, 
Morgens punkte 9 Uhr, im Schützenhaus in 
Zurich ſich eingufinden, um die Aufforderung 
des Tit. Statthalteramtes, betreffend Stellung 
der Redmung und Vertheilung des Fonds :u 
poftjieben. Die Virſteherſchaft nimmt an, 
dafi allfällig Auebleibende auf ihren Antheil 
verzichten, mwefinaben auch nadıher weder Dede 
neh Antwort geacben wird. 

Namens des Sandwerfel: 
Der Handwerlsſchreiber. 


108. Zimmtlihe Schuhmadernieiter des 
Bezitkes Zurich werden eingeladen, Montags 
den 4, Dez., Nachmittags um 2 Uhr, im Ao- 
ler in Zurich zur Abnahme der Rechnung ſich 
eimuſinden. Denjenigen Meiſtern, welche ihre 
Auflagen nech nicht entrichtet haben, wird an 
gezeigt, daß fie unfehlbar am Tage der Ver 
ſammlung dieſelbe entrichten. Widrigenfalls 
würde nach den jetzt noch beſtehenden Geſetzen 
gehandelt, und ſpäter wird ven der Vorſteher⸗ 
ſchaft weder Rede neh Antwort erteilt. 

Zürich, den 24. Mob. 1837. 
Im Namen der Vorfteberfchaft: 
Dir Handwerksſchreiber. 

109. Die Aunfigefelfchaft jur Gerwe ver: 
fammele ſich Montag Abends den 4. Deyem: 
ber auf der Buffran. 

110. Dans une maison de pasteur, pres 
de Lausanne on prendrait encore quel- 
ques jeunes personnes en pension 
pour apprencdlre le frangais. S’adresser 
pour les informations à M. Berdez, 
Pasteur de l’Fglise frangaise ä Zurich. 


111. Da die Unterzeichnete [ten von mehre: 
ven Seuen ker vernommen hat, dafi man 
glaubt, ge gebe das von ihrem fel. Mann ge 
führte Masten Magazın auf, fo fiehe fie fich 
biedurd veranlaft, dem E. Publefum die er: 
gebene Anzeige zu machen, daß fie diefes Mas: 
ken Magajın nice nur fortfeßt, fondern ta: 
felbe von neuem umarbeiten, in guten Stand 
Rellen laffen und mir mebreren neuen Toſtu— 
men vermehrt har, und fich definaben über tie 
bevorftchende Meujahrszei gu qeneigtem Zu: 
imuch auf das böflıh'te und anneleamite em« 


pfiehlt, unter Verſicherung reinticher und Kiki. 
ger Bedienung. 
Sollten allfällig Heinere Lıebhaber: Theater 
Y ihren Vorftellungen eint oder andere Cs 
üme münfden, fo anerbietet fie ſich dieſelben 
zu billigen Preifen Damit zu verfeher. 
. Witwe Nathgeb 
im Nieberborf Pe. 589. 
112. Der Unterzeichnete warnt Jeder mann, 
ſeiner Tochter, Anna Bolleter vom Meilen, 
nicht das Mindeſte mehr anzuvertrauem mır 
der Erklärung, daß er vom jeßt am für fie 
durchaus nichts mebr bezahle. 
Den 27. Nov. 1937. 
Jakob Bolleter von Meilen 
in Schwarmendingen. 
1:13.* Sonntags den 3. Deiember ik 
der Kirchweih Tanzmufif im Nidelbad, 


114. Die größte Dividende, 
welche dis jebt von Seiten einer deutſchen Pe 
bensverfiherungsanftaft verrheitt werden if, 
empfangen mächftes Jahr die Theiſhaber der 
Vebensverfiherungsbanf ın Gotha, 
indem ihnen 

31 Proy. der 1333 eingejahlten 
Prämien, im Gefammtbetrag 
ven 91,600 Thaler, 
gewährt werden, 

Die unterzeichnete Anentichaft beeilt ſich, 
dieß den Intereſſenten anzuzeigen und das Pub: 
likum zu lebhafter Theilnahme an dieſem ſchen 
gegen 3000 Mitglieder zählenden Verein ein 
iuladen, für deffen einzig zum Verrbeitl 
der Verſicherten berechnete Einrichtung 
und Verwaltung jene Dividende den beiten 
Beweis liefert. 

Züri, im November 4837. 
Eafpar Eicher im Berg. 

115.95 Für den im Wechenblati Io. 92 und 
93 fih empfehlenden Bot Rudelf Dur $ von 
Aeſch wird feine gemeindrärblide Garantie ge: 
leiſtet, fondern dem Unterzeichneten alleın lei: 
ftet der Gemeindrath von Aeſch Garantie. 
Daber finder fih der Unterzeichnete veranlaßr, 
ih als gemeindrärhlich garonitter Vor einem 
E, Publikum beſtens zu empfehlen; er fomme 
alle Wechen drei Mal auf Zurich, nämlich: 
Montags, Mitmebs und Freitosd. Seine 
Einkehr ift bei Hrn. Geßweiler ander Sirehlgaß. 

Aeſch, den 22. Nerv. 1837. 
. Rohannes Suter, Ber. 

116." Collten mehrere jüngere oder ältere 
Töchter wunſchen die Anfangsaründe der Mufit 
nebſt Geſangunterricht zu erhalten, ın einzel: 
nen Stunden oder mehrere zuſammen, fo märe 
dieſes möglich. Durch liebevolle Behandlung 
und billige Kondiztenen würde man ſich ange 
legen fen laffen, das Zutrauen der Ellern 
und die Liebe der Schülerinnen gu erwerben. 


11774 Publifazion. 

Den verebrl. Intereffenten der Witwen, 
und Maoifenftiftung der Stade Zurich mird 
biemis angejrigt, daß ber fette Eehug der Bei · 
ae für diefes Jahr Mentags den 4. Dei. 
des Mittags von 2 bi 4 Uhr, ım Kraumün- 
ſteramt Statt findet. u 

Zugleich werden diejenigen Foamilien, mehr 
im Laufe diefed Jahres ein Mitquied dieſet 
Stiftung durch den Ted verloren baben, et⸗ 
fucht, ſolches im Laufe dieſes Menats dem 
Herrn Amtmann Müller anzuzeigen, damit bei 
Vertheilung der Naten Niemand verlurzt weide. 

Rürıh, den 20. Mev. 1837. 

Namens der Wittwen + und Warfenfliftung ; 
Das Aftwariat, 


118.9 Empfeblung. 

Der Endsuntergeichnere macht eınem €. * 
likum und bejenders den Herren ka Fe 
Weinſchentken die Anzeige, daß er die Erdım 
ger’iche Xierbrauerei auf dem Nietli pacdımeife 
ubernemmen habe, und nun im ale it, 3 
gutes Bier zu liefern. Möglichſt billige * 
und jeberjeit prompte Bedienung, mird De 
Veilreben fein des fi ergebenit empfehlenden 

Wilbelm Reifer, ___ 
Vierbrauer auf dem Mierit bei Zürich. 


—— 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mur Kernen sh. 06.656 18 
Der Mürt Roggen g il. — 6. 63 18 
28 sau — 
„ „Erbſen Br ei 
” „» Barite an. io ſ. bis 26 
End ertet Hafer er — bis 24 


Nro, 97, Montag 


Zürcheriſches 


Bei 3. I. ulxich: 





Zum Berfauf wird angetragen, 

1. In S. ©. Liefhings Verlagsbuch · 
er ift fo eben —— 7* Pure 

ndt u en, mn x 
WITH En Detershofftatt und Franz 
Hoffmann: 
Didtungen 
von 


Bpro m 
Aus dem Engliſchen 
von * 
Buftao Pfizer. 
Dritte Sammlung. 
Oktav. Velinpapier. 31 Bogen. Geheftet. 


Preis: 3 fl. 18 fr. 
Unter den dramatifhen Didtungen By⸗ 


rons bilden Sardanavel, Cain und 
Marine Faliero den inhalt gegenmwärti: 
ger dritter Sammlung. che hehe Stelle 


gerade biefem Erzeugniſſen des gefeterten Dich- 
terd durch großartige Auffaffung der Charak 
tere, Kühnbeit der Phantafie und Iebensvolle 
Beife geblihre — darüber bürfen wir unter 

ndern nur auf die neueſtens befannt gewor: 
denen Urtbeile Göthe's hinweifen, im Uebri 
gen aber ficher fein, daß die meilterhafte Leber: 
tragung, die (dien bei ben früheren Theilen fo 
ehrenvelle Anerkennung gefunden, ihr immer 

Freunde erwerben wied. 
tuttgart. Okteber 1897. 

2. Bei Joh. Wichelhauſen u. Cemp. 
anf dem obern Hirſchengraben No. 687: 

Prünmellen und franzöfifde Pflam 
men in fhönfler Qualität; frühe Malaga: 
Weinbeeren; feiner Melis und Raf- 
finabe in Heinen Stöcken; ähter Sage 
und" beſtet Eacao; Varimas:Canafler 
in Rollen; ädte Havanna-Zigarren; 
MWindfor,, Mandel: und arematıfde 
Zoilett-, Rafir: und Waſch-Saife — 
nebft übrigen &pejereiwaaren, Wellengarn 
und Baummollengarn und ädıten fremden 
Weinen. 

3 Ein Wohnhaus, bereits neu erbaut, 
nabe an der Stadt, beftehend in 1 Stube, 
3 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 Winde, 
Werkftatt, 4_Holjiherf und einem großen 
Barten ; in Wipkingen. 

4. Ein im jeder Besiehung fhöns und an 
ber Saupıftraße ſich befindendes, in der Ge: 
meinde Unterſtraß liegendes Heimweſen, beile: 
bend in einem gut acbauten Wohnbaus, ver: 
bunden mit einer Scheune und Beitallung ; 
an Aufgeländ: Zuka 41/2 Mannmwert Wirt: 
wagos und eine Semeindsgerechtigkeit in Holz 
2 Grundzins. und Zehntenfre, 

er unter 
Kaufsbehingnifen, den vorthetlhafteften 
5. Eıne Behauſun 


und mit binlängl ‘ ; 
ſerwerke een affer zu einem Waſ 


r an keiner fi j 
weit ber Stadt. Daupehraße m 


6. Zirka 70,000 Mattland, 
an der Stadt, am See gelegen, welches für 
einen Zimmermann, Maurer, Steinhauer, 
eber einen andern Profefiieniften ſich eignet, 
u % biligen Preis. IR fip anzumelden 
pi ben De. ana. auf dem obern Hirſchen 

7.97 Ein 230 fl. haltendes Schuldbriefli 
welches gut und puntilich verjinfer wird, A 
gleiten Ort wünſcht man gegen felide Unter- 
pfand 1000 fl. zu entlehnen, mämlıd) 500 fi. 
im Caufe diefes Menats und 500 fl. auf Mai: 
tag ve: 

8. emmiffiensmeife eine Partie Bals 
tüder, pr. Süd 4 9 f., — 2* * 
ſich für Neujahrsgeſchenie befender gut eig · 


ſammt Autgelände 


ganz nahe 


nen; auch find nech verfchiedene andere Cor. 
ten zu baben, bei Ich, Ifenting im Zelt weg. 

Mehrerer Bequemlichkeit wegen für tie 
haupiſachlich in ter —8 Stadt wohnenden 
we Abnehmer halt ter Untergeichnete van 
der enhuntiuna Ast on (Inaolk-ur 








dobier ein Depot nachſtehender fremden Weine, 
melde derfelbe ju den gewöbntichen, febr bill 


gen Preifen einem E. Publikum hiemit beftens 
empfiehlt. Pr 
47537 Markaräfller, per Bouteille a — 30 
4811r bito »n 13 
1819er bite . . Is 
1834r Edelwein N ” 2 — 16 
1822r Müdedheimer „ Mi 185 
1827r Hohbeimr „u nm a1 5 
1834r dito r z 4 1% 
1834r Korfter-Traminer, pr. Bout. A — 30 
Champagner veritable grand 
mousseux, ima ai 2 — 
Champagner veritable sec 
ima àJ 2 — 
Champagner veritable grand 
moussenx, 2da à 1 3» 
—— ner, Vaudois, 1834r A 4 10 
1834r —— (roth) pr. Bout. — 20 
NMeuenburger dito „ 2 230 
Bordeaur (Margaur) pr. 
Beutelleä 4 235 
1827e Burgunder pr. Bout. a 1 — 
1834r Veltliner „ — 20 
MauseatLunell 22380 
Alter ächier Malagg „ A1— 
= Metern „ „ A 20 
= JRouſſillon Jà — 20 
JRum (Jamara) pr. 
Bouteille à — 
» Ceaognak (Jamaika) 
per Bouteille a — 30 
Extrait d’Absynte, ima per 


it — 
Wilhelm Schule gur weißen Lilie 
an der Poſtgaſſe. 

1097 In Me, 173 auf Peteräbefltatt iſt 
man beitens verfeben mit rechte ſchönen und 
auten Meujahrädirgeli, Aenieguteli, aufgelan- 
fenen Outeli, aller Arten großen und Fleinen 
Leckerli, ſchönem Klausieug, ferner kleinen 
Doketl für Kinder, das Std à 5 fi; Heine 
Kinderfadührli. das Stück à 5 B.; Kinder 
nattüchli, dad Stuck à 5 5., beim halben 
Dußend A 4 5. 6 bir.; großen, ſchönen, im 
diennenen Halstüchern, das Stück 4 16, 14 u. 
11 ß.3 Indienne, die Eile à 7 #.; Tüllfpien, 
tie Elle à 2. So wie ih mich in allen die: 
fen Arufeln dem verehrteſten Publikum zu 
Stadt und Fand auf das höflichſte empfeble, 
fo empfehle ih mich auch zum Kauf und Ver: 
fauf von allen Arten bausrärhliben Sachen. 
Auch find immer neue ein» und 2ihläfige Bet: 
ten zu baben; ſchöne Matten, das Stück A 
5 6., beim balben Dußend A 4. 6 bir.; 
robes Tuch zu Laubſäcken, Küchetüchern. die 
Ele à 6 fi, beim balben Stück A 5 fi. 6 bir. 
Auch ıf für einen jungen Menſchen ein fdyd» 
nes ſchwarzes Kleid in Kommirfien zu verfau- 
fen, jo wie 2 Frouenjimmerbüte. Die Bil: 
ligkeit der Preife laſſen mich einen zahlreichen 
Zufpruch beffen, wolu ich mich noch einmal 
auf das höflihfte empfehle. 

11. Anzeige 


Neue Smyrner Tafelfeigen und Heine ver 
zückerte Pommerängden (Arancini Can- 
diti) babe fo chen erhalten, 


Meier’ide Apetheke 
auf der großen Hofitatt. 
12.* In der auf Wotalluon gelegenen, den 
Unterzeicdyineten eigenthümtih  qzugebörenden 


Waldung, laffen diefelsen kanftigen Donner: 
flag den 7. Degember, Vermitiogs 8 Uhr, 
eine Partie Rehendes Laub: und Tannenhelj, 
wodei auch einige Eichen fich befinden, zum 
Abſchlagen öͤffentlich zue Steigerung bringen, 
moon olfällige Kauftlebhabee anmit in Kennt, 
niñ gefegt und zum Einfinden auf dem Lekale 
eingeladen werden, 
Gebrüder Bleuler im Miesbach, 
13, Von verftiederen Farben Welenasrn 


den A Dezember 1837. 


und beſonders wenn etwas zuſammen genem 1 Ba 


men wird, bei Joh. Eoradt, Megger, im 
Zeltweg No. 718. 

14. Eine Stockuhr, 1 newer Schreibtiſch, 
1 Kanapee, 1 Bauteil, 6 Seſſel, geraiften, 
ganz modern und neu; 14 runder Tiſch von 
Nußbaummafer, neu; 1 Tiſch von Nußbaum⸗ 
holz, nebft Blatt; 2 grefe tann. angeftrichene 
2rhürige Kaften, 4 neuer, blauer, moderner 
Herrenmantel, mit Peljtragen von Aſtrachan. 


15.97 Endeunterjeichnete empfiehlt fib einem 
E. Publitum auf das bevorftehende Neujahr 
mit ihren gewohnten gekleideten und ungeklei⸗ 
beten Puppen. 

Frau Kambli 
in der Demleriſchen Pfilterei, neben der 
Schwidſtube, 3 Treoven bed 

16. Im Tabadverlag ven Friedr. Wp: 
der oben an der Markigafle ıft ächter Rave 
aus der Eönigl, Manufaktur au Paris in drei 
Gerten, itsl,. Carada oder Foglio di Le- 
vante in reicher Auswahl, und beſter Macaba 
in Blechbüchſen angelommen. 

17. Aus der Umgegend von Aarau flebt bier 
eine ganz neu eingerichtete und vor 1 Jahre 
erft verfertigte, 36 Schub lange Yooner-Appre: 


tirrahme für Geidenftoffe, mit Nadeln, in 
billigem Preiſe zu verfaufen. Zu erfragen bei 
Friedr. Wyder oben an der Marktaaile, we: 


felbit noch einige neue Jacquarts und andere 
Seidenweber: Artikel zu verkaufen find. 

18. Ein Fraueniimmermantel. vom guter 
Beſchaffenheit, auf dem untern Hirſchengraben 
Ne. 698. rn 

19.97 Eine bedeutende Partie 17jähriges, 
ertra gutes Kirſchenwaſſer, um billigen Der. 

20. Bei Frau Wittwe Bairer im Nenn 
weg, neben dem Wildenmann, auf dem Rain 
Me, 360 kann man haben: Junge welfche 
Hähne, mie aud welſche und deutfche Hühner, 
Ganſe, Enten, Kapaunen, Guüggel, Tauben 
u. dl. 

en Ein Korpus mit 13 Schubladen, fo gut 
wie neu; eine Heine Partıe Bürftenwaaren, 
nebft andern Sechen mehr, um fehr billigen 
Preid, um damit aufjuräumen; ia Mo. 205 
Ü, Stabt. 

22, Zwei nußb. Käften, 2 einihläfige Wet: 
ten fammt Anzügen, 4 jmweifchläfiges Wett, 1 
Puffert, dienlich in eine Stube; 1 Meines rum» 
des Tifchli, Fleine dedigte und 3 aröfiere Tiſche, 
1 arofier runder Tiſch, 1 Machttiſchli, 2 aroße 
einplägine Schreibpulte, 1 Ruhebeit mir Meer: 
rohr geflechten, 1 Küchenkaſtli, ı Wintellade, 
2 Keffern, 2 Spienel, 2 Laternen, 2 Küche: 
tifchli, 1 neoße Stockuhr, die gut geht; ein 
Lehnfeſſel, 1 fhöner Sehretär, 1 Ebiffontere 
m 7 Schubladen, nebit vielem Küdyengefdirr 
und weißen flachen Tellern, bei 

Heinrich Koch 
an ber Schoffelgaß Mo. 259, 
4 Treppen hoch. 

23. Nußb. und tann. ein« und 2fchlafige 
Betrflatten, ein; und 2thür. Käften, 4 Geld: 
kalfe, Kemmoden, Tiſche und Madıtflühte, 
alles febr billig. ü 

24. Zirta 1000 Stück bürre, ſtark Söline 
hirnbaumene Faden, fo wie einige 100 Sud 
nufibaumene, zu Parket und Frießbeden, auch 
ſehr ſchöne Kirſchbaum-, Pınden- und Erlen⸗ 
Laden, von verſchiedener Dicke. 

25.07 Bei Unteczeichnetem find zu baten: 
s Sehretär, nuſib. Kommeben, Arbeits⸗ und 
Machttiſchli, nußb. und tann. Tiſche, runde 
nufib. Ueberlegrifde, 4 firkdb. Sıbür. Kaflen, 
tann. eins und 2tbür, Kaſten. nußb., daſchb. 
und tan. Bertilatten, Kinderbettftättli, Sireh⸗ 
umd Bretilfeifel, 1 Heiner Glaͤttofen, 2' runde 
Gaternen, 4 hbölgerner Baddaflen, 4 großer 
Weintrachter, ı Eimer baltendes. Köflı; bei 
dem ſich in Kauf und Verkauf empfeblenden , 

C. Jaf. Keller, Sohn, 
an der Ottenbacherqaß Mo. 8324. 
mu ei Reh 1 De. - 
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keſſel mebft Hafen, 1 noch wie neuer 5 Tan⸗ 
ſen —— meh af hard * 
ſchiedene, fehr versheilhafre ıtıbäfen; meb- 
rer⸗ BA Fuſchteſſel 

andere KoD gute Keffeli, ee ſchiede 

{ 

— in bifligen Preiſen verkauft wird bei 
Kupferſchmid Amdler im Neumarkt 
in Zärich. 

27. Auf dem Helmhaus it alle Freitage 
ganz fchöner, fo mie auch geringerer Baum 
mwellen-Abgarg iu boben, 

28. Zufa 15 Tanſen Räben und zirka 18 
Zeniner weißes Streh. 

29,93 Obſchen die Arbeitsfhule im 
Brunnentburm ſich eines bedeutenden Zu— 
ſpruchs zu e.freuen bat, fe bleibt dech immer bei 
der großen Amzabl der Schülerinnen, tie beſchäſ⸗ 
tigt werden mürfen, eine ziemliche Anzahl von 
Hemden u, Strümpfen, verſchiedener Größe und 
Qualität, verrätbig, melde dem geehrten Pub- 
tum, fo wie den Vöbl. Armenpflesen angele 
gentlichft zum Abſelz empfohlen werben. Auch 
würde man gerne Nah- oder Strickarbeit jur 
Verfertigung gegen einen befcheidenen Arbeus 
Ichn übernehmen und zur Zufriedenheit be 
fernen. 

Man beliebe ih im Brunnenthurm 
ſelbſt Ztes Etage, bat ter Lehrerin Jungfrau 
Tappolet anzumelden. 

30. Bei E, Däniker hinterm Peter, find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu haben: weiße und reihe Ungariſche 1834r, 
Champagne veritable, Xeres, Malaga 
sec et Bar Burgunder, WBeltliner und 
Meuenburger ı83Ar. 

31. Ber 3. Fins ler im Meiershef ift zu 
haben: feinfler Parifer Senf a l’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herbes u. ſ. fi 
ferner: ausgezeichnet ſchöne reartinkergen 

Bougies (de "’Etoile.) das Pfund zu 34 

erh a 1 fl; bei wenigſtens 25 Pfunden et- 
mas billiger. Alle Arten MWachefergen und 
Stöde, und fegenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. ſ. w. j 

92.3535 Bei Unterzeichnetem ift neuerdings wie: 


der eine grofie Auswahl Seidenfammer, gerade 


und ſchraͤg geſchnitten, die Ele Az fl, 2 fl. 
10 5., 2. 20 fi, 2 1.30, Sf, 31.20 h., 
41, 41.20 1. und 5 fl. zu haben; mozu 
ſich beftens empfiehlt 
3. Widmer, Gammetfabrifant, 
in der gr. Brunngaß Ne. 430, 
3 Treppen bed. 

330% Vier runde gute Weinfäffer, zirka 73 
Eimer baltend; recht guter 1827, 289r und 
3r Mein it Eimerwers alle Bermittage von 
10—1? Uhr gu verkaufen. 


31. Unterzeichneter benachrichtigt das Ehr. 

Publikum, daß er mit einer Schönen Auswahl 
der neueiten Seld- und Gilberwoaren auf 
bevorflehendes Neujahr verſehen ıft, als: gol⸗ 
dene Herren» und Damenketten und Uhren, 
Peitſchafte, Schlüffel, Preichen, Tuchnoadeln, 
Rınge, Ohrengehaͤnge, Hemdenknöpfe, nebft 
vielen andern der neulten Seldmaaren mehr; 
füderne Theekannen, Milchtẽpfe, Zuckerſchaa⸗ 
len, Tafelleuchter und Becher, mit Silber gar: 
‚ niste Krpitollglafer, als: Zucders» und Salz: 
fhaalen, Theebuchfen, Becher und Senfaläfer, 
Turtenſchaufeln, Zuder:, Cremen-, Compo. 
ten, Servir⸗·, Eß⸗, Thee- und Deſſertlẽffel 
und Gabeln, nebſt vielen andern Silberwaa⸗ 
ren mehr. Arc babe Meffer und Gabeln mit 
Ebenhelz und Silber garnırt. Jedermann wird 
bei mir die allerbilligften Preife finden. 
. Auch empfehle mich zur Verarbeitung von 
jeder Bold» und Silberarbeit, fei es nad 
Mufter eder Zeichnung; ich werde jede Arbeir 
auf das genauefte machen und die allerbillig« 
ſten Preife berechnen. Auch kaufe und tauſche 
altes Cold und über, fo wie abgefchliffene 
und mit mehr kurfirenbe Beldferten ein. Al⸗ 
. td Golb und über kann mir auch gen 
baar in die Münze zum Verkauf gebracht 
wer 


den. 
€. Wüeft, Gelb» und &ilberarbeiter 
an ber Auguftinergaffe. 
35. Unter eichneter empfiehlt einem E. 
su Stadt und Land mit recht gu 
ven Berner:, Baeler · und Hausleckerli, fo wie 
ouch mit andern Sachen von Paftetenterg. 
ob. TE 
auf Dorf Pe. 






1 und E 
und aller Arte anderes Aupfergefdirr, F 
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36. Ein fehr guter Stutzer fammt Zubehör, 
vortreffiich für einen die Schießen befuchenden 

, um ben billigen Preis von 30 fl.; bei 

Jakob Hotz 
am Kleßbach in Hetringen. 

97. Eine deppilte Mellertbüre, alte nech 
brauchbare Fenſter und Vorfeniter, eine Doppelte 
—— ſammt Futter, eine ſtarke Haus 
thüre. 

38. Der Unterjeichnete wird fein verrärbiges 
dürres Hartholz, theilmeife oder fammerhaft 
ben 6. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, bei ſei— 
nen Haus verfleinern, nämlih: 200 Stück 
nut baum. und kirſchbaum. Laden, nebſt mehr 
reren 100 Fuß eichenen Flokling zu Treppen 
und anderem Gebrauch. Jedermann iſt böf: 
lichſt eingeladen. J. V. Mieriker 

zum Limmathef in Baden. 

39. Ein aus drei dicken, 11 — 12° langen 
eifernen Stangen verfehener Aufzug, fammt 
den dazu nöthigen eichenen Balken mit langen 
Schrauben verfehen, um einen Boden an den 
Dachſtuhl aufjubhängen. 

40. Ein noch ganz meer, angeflrichener 
Humdältall. 

41.956 Unterieichnete empfehlen ſich auf die 
bevorftehende Neuſahrszeit wieder mit einer 
bedeutenden Auswahl ven Jugendſchriften mit 
und chne Aupfer, Eleinen Leſebuchern für bie 
Jugend, Xilderbühern, ADB E-Büchern mit 
Kupfen; Andachtebühern, Morgen» und 
Abendgebeten, katholiſchen Gebetbüchern, ver: 
ſchiedenen Arten WVorlegeblättern zum Zeichnen 
für die Jugend; ferner einer Auswahl von 
Farbſchachtein, Pinfeln, Tuſchen, Patentebla- 
ten mit ſchönen Etauetten mit geldenen und 
ſchwarzen Buchſtaben, Haushaltungshüchern, 
eidgendfiifchen und allen andern Arten Wand— 


kalendern, Schreibbüchern in jedem beliebigen 
Format, nebft dem bereits bekannten Verlag 
aller Sorten Schreib», Pot: und Padpapie 


ren, fo wie den Abrigen Echreibmaterialien. 


C. Yohbauer, Vater und Komp. 
42.90 Mealer 1834er und 35r Wein, beim 


Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 

in No. 16 A. gr. Stadt in Stabelhofen. 
43.26 Ein gut fondijienirter, Gplätziget Som: 

mermwagen, ein bite Apläßıger, auch für halb: 


gedeckt zu brauchen, nd ein neuer, auf Federn 
liegender Char à banc A Cöl&; alles um 
ſehr billigen Preis, wegen Mangel an Pla. 

45.9? Bei Küfermeifter Friedrih Sal. 
Pfenninger auf Dorf Re. 58 an der Krug⸗ 


gaß iſt zu haben: 
die Maß. 
Meingeitt 23 ß. 
Weingeiſt 32 fi. 
Weingeiſt, feinfter 1 fl. 58. 
Branntenwein 22 fi. 
Branntenwein 24 $. 
Trufenbranntenmwein 23h 
Americhgenwajfer 23 fi. 
Kirſchenwaſſer 36 ß. 


46.90 Endsunterzeichneter dankt dem verehrt. 
Publikum für das ihm geſchenkte Zutrauen zu 
Stadt und Land auf das höflichſte und em; 
pfiehlt ſich neuerdings in einer Auswahl von 
ſehr ſchönen Boas, im Preife von 8 bis 14 fl; 
Eotliers von Petitgris und Jenoiten, Schläuf- 
ben ven Pels; ferner im einer großen Aus: 
wahl ven Winterfappen für Herren und Ana 
ben, im Pelz und in Tuch, mach neueltem 
Geſchmack gearbeitet; Fußwaͤrmer ven Pels 
und Zub, eine Auswahl von Aftracdhans, 
Fenotten: und ſchwarzen Arimmerfellen zu Ser 
ren: und Rrauenmantelfcagen, ſehr ſchöne ge- 
prete Taſchen von Cafimir, in verichiedenen 
Farben; defigleihen Tabadsbeutel, alle Ser: 
ten elaſtiſche Hefentrager in Leder und Seide, 
Cravatten ven Seidenfammet, Atlas, Taffer, 
lakirtem Leder und Pferbehaar, nad neueiten 

men; gemwirfte und auf Leder vergoldete 

eintüren fir Anaben, Geibenhüte nach neue 
Rer Bagen, auf Filz, bergleidien graue von 
ih ‚ nebft vielen andern Artifeln mehr; auch 
nd ned immer von den bekannten Schlaf: 
röcden in belichiger Auswahl und zu den bil: 
ligften Preifen zu haben; ebendafelbft it, um 
damit aufzuräumen, achtes vortrefflihes Eau 
de Cologne unter dem Fabrifpreife gu haben. 
Zu allen diefen Artikeln empfiebit fid), unter 
V der billigſten Preife, nochmals 
aufs höfihke Eari Emanuel Jäggli 
zur Finde neben der Treu. 


geſchirt, Thüren, 
Man beliebe ſich 








zimmer unter billigen Beringniffen 
u In der Grefimünfterfiche en 


Pen 
iır7 


47.58 Mehrere ein- und jmeifpännige Pferd» 
Benfter, beble Ziegel x. 

b u melden bei 

Heinr. Leurbold zur Krene.' 


43,57 Bei Sammerfabritan Baumann 


in No. Sl in Hettingen find mieber friſche 
ſeht ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſamma 
su den billigſten Preiſen zu beriehen. 








Zu kaufen wird begehrt. 
40. Es wünfdt Jemand an eiger aungbar 
ven Straße, aufer oder’ in der Qtadı, eine 
Backerei ſammt Wirthſchaft Eaufs: eder padht: 
weile zu übernehmen, 

50. Ein jchöner nuſib. Hafen, ätterer eder 
neuerer Facenen in rafonablem Preis. Emen 
Eleinen, ſchoͤnen, ebernen Mörfer, münfdt man 
gegen einen gräfiern zu vertaufdben eder den 
letztern zu kaufen. 

51. Man wünſcht einen nech in qutem Stand 
ſich befindenden Brauenzimmermantel zu Faufen, 
Am gleihen Ort iſt eim guter rhür. nußb. 
Kaften gu verkaufen. 

52. Ein in gutem Zuſtand ſich befindender 
Rennſchlitten. 

53. Ein lirka 2 Zentner haltender Oelkaſten. 

54.9° Man wunſcht einen ſtuͤrzenen, noch 
gut Eendizionirten Badkaſten mittlerer Größe 
mit Dedel je eber je lieber zu keufen. 

Am gleiben Orte wäre ein noch gut erhaltener 
küpferner Schlurhafen, für eine areie Hank 
haltuna dienlich, zu verfaufen; im Heinen Lö⸗ 
wenſtein an der Poltgaffe. 

55. Eine Knabenkanone, deren Lauf zirka 
15 Zell fang wäre, in gutem Zuſtand. 

56. Aus-einem biefigen Privathaus wünfct 
man ein Gewehrli in gutem Stand mt Band, 
für einen gröfiern Anaben, nebit Patrentaſche 
zu kaufen. 











Zum Ausleihen wird augetragen. 
37. Dis 2te und Ire Etage im Haus jur 


weißen Kette Ne. 220 in der verdern Schipfe, 


nebt Winde und Keller, ven Stund am, 

53. Dur Zufall ein Meines Wehngemach 
ven Stund an, in Me. 112 auf dem Mün- 
ſtethef, 3 Treppen bed. 

59. Von Siund an oder auf Oftern 1838 
ein frehmürhiged Wehngemach, beftehend ım 
1 Stube, Mebenzimmer, ned einem beigbaren 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Plunderkammer, 1 
Küce, Keller und Helpbehalter, bei Ruck 
kühl, Steinmetzmeiſter am Mühlehad. 

60. Zwei ſchoͤne fonnenreihe Wobngemäder, 
sen Stund am cder auf Lichtmeß, für eme 
Eleine Haushaltung; jedes enthälr 1 Stube, 
1 Küme, Kammer und Heljbehälter. 

61.* Ein Wohngemach, beftehend in 3 beiz- 
baren Zimmern, Nebenzimmer, Kammern, 
Küce, Keller, Wunde ı., im Waldegg, Heine 
Stadt, auf Oftern. ’ . 

62. Ein geräumiget, ſchnes, tapeirted, 
beijbares Zimmer, mit frehmürbizer Ausficht, 
ganz mabe bei ter neuen Poll, ven Srund 
an, chne Möbeln und ehne Kell. 

63. Ein möblirted Zimmer, ganz nahe bat 
der Stadt, 

64. In Winterthur it über beveritchenden 
Kıaus: und Pihtmepmarft_ein beijbares Zim: 
mer ebener Erde, an der Hauriſtraße, aufn: 
iehen. Frankirte Briefe übernunmt Die Ne: 
dakſien. en 

65. Eine ſchöne, frebmüthigt möblirte 
Stube, - oder chne Katinet, am heben 
ohne Koſt, ſogleich. 
Eın — tapejirtes und moͤbliries 
ſehr frohmürbiges Zirhmer, mit eder * 
neben dem Zeltweg, ganz mabe bei der tadi. 

67.9” Ein ziemlich) geraumiges Magayin, 


"auf Lichtmeß 1838, 


83. Ein Keller mit 50 Eimer Zah, bei ber 
Iporte, 
— große a re > welcht 
fi auch gut für einen Sufbler eg} . 
vᷣſt ei önen Bohnzemach, im Zeitung. 
"70. San wünft ang lan anzu 
nehmen im Kratz Me, 76. 
ein fefides Frauen 
71.97 Man wünfdt ned { . 4 > 


nie Me. 514, *°° und 970, 


nerert in der untern Kirche, mit Me. 680 ber 
zeichnet. In ber Pretigerfiche 2 Miännerör: 
ter auf der Emporkuche, Spitalfeite zweite 
Zeile Me. 375, und in der unterm Kirche auf 
dır Seite des Spitals am der Wand mit Me, 
473 und in der Waiſenhauskirche ein Weiber 
0.t, mit Me. 983 bejeichner. 6 

73. Ven Grund an die ıfle Erage im Kin 
ken, beftebend in 2 Stuben nebft 4 Meben- 
aimmer, und nthigenfalls noch 1 beijbaren 
Amer; ferner: Kuche, Dienftenfummer, 
Betjbebälter, Plunderkammer und Heller. 

74.00 Auf Ortern 1333 ein ſchönes, heiterei 
Wohngemad), beftehend ın 4 beijbaren und 2 
tapejirten unbeizbaren Zimmern, zum Theil 
mit Wandkätten, 1 beiten Kuche, Mägpden: 
und Plunderfammer, Heljbehälter, Keller, 
und Ancheit an einer Zinne. 


Bu entlebnen wird begehrt. 


75. 2500 fl. auf jidere, in ber Stadt Zürich 
liegende Unterpfand, von Stund an eder auf 
Menjabr. . 

76. 500 fl. auf Lichtmeß, auf ein neu er 
bautes Haus im Zeltweg. 

77. 1400— 1500 fl. auf ein neuet, vorftande- 
freies Haus, unweit der Stadt, auf Oſtern 
eder Mai 1898. 


Nachfragen nach Arbeit. 

73. Der Intergerdhnete nimmt fich die Frei: 
heit, dem verehrten Publifum die Anzeige gu 
machen. daß er feine bisherige Wagnerwerkſtatt 
an der Schmidgaß in Stadelhofen verlaffen und 
nunmehr Diejenige in feinem neuen Etabliſſement, 
ebenfalld im Stadelhofen. bezogen bat; es iſt 
für einftweilen der ſicherſte Augang wilden 
der Gartenmauer des Hrn. Siber⸗-Waſer und 
dem ehemalinen Mulleriihen Hausen zu 
demſelden. Er emofiehlt fi ferner feinen wer- 
theftin Gönnern zu gefälligem Zuforud. 

. 3. Vogel, Wagner in Stadelhoſen. 

70. Man empfiehlt jid dem E. Publikum 
ergedenſt zum Renoviren aller Arten böljerner 
Kinderfpielfaben und Heiner Mobilien, als: 
Schatullen, Teiletten, Steduhrenaefielle ıc.; 
nahere Auskunft ertheilt Hr. Jeh. Scheltorfer 
im Spejereiladen dem Storchen gegenüber. 

89. Es wuünſcht eine gut geübte Köchin in 
einem Geſellſhafishauſe eder in einem Gaſt⸗ 
bof eine Anſtellung zu erhalten von Stand an; 
öfonomifcher und reinliher Bedienung kann 
man verſichert fein. 

81. Es wünſcht eine gran, ehrenfeſte Per: 
fon, die im Kochen und innen bewandert 
iſt, einen Dienſt zu erhalten. Der Eintritt 
Fönnte fonleich geſchehen. 

82.96 Es wunſcht eine im Spinnen geübte 
Perfen den Minter über Flachsreiſte zum 
S rinnen anzunehmen. 

33. Es wunſcht eine rechtſchaffene Tochter 
von guter Erziehung, die gut fchreiben und 
rechnen kann und überhaunt die Beidenfabri 
kalien ſehr gut verſteh‘, auch gute Zeugnülfe 
aufumeifen bat, im einem Seidengewerb eine 
Anſellung zu erhalten 

34.7° Entsunterpeichniete danft ihren werthen 
Sönnerinnen für das ibe bisanbin fo adtig 
geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt fid ferner 
im Waſchen und Nusrüfen aller Aıten Shawls, 
Feulartd, Orepven und Gafen, feitenen Strüm: 
seien, im Hondſchuh woſchen und glängen, 
Epigen und Schleier auf new eder balbnew, 
fo wie auch Blenden ; auch nimmt fie Tüll 
aum Repariren am. Zu geneigtem, gütigen 
Zuforud empfiehlt ſich höfich 

Grau Nandegger, geb. Maag, 
Ne, 219 an der Pofigafi, 3 Treppen boch. 
ung a en ERTFEN 


— 


Nachfragen nach Arbeitern, 
85.97 Es wird in eine Heine Haus haltung 
un euer der erſten Gemeinden am Zürichfee, 
tie Erine Meinen Kinder bat, eine treue Dienft: 
mia d, aus dem äußern Weinland gebürtig, 
auf Lihtmef 1833 gefucht, melde gut kechen 
kann und die übrigen Sausgefcdäfte ju ver 
23 verfteht, auch ordnungsliebend und rein- 


86. Man verlangt eine flifige, brave, mit 
auien niſſen verfehene Magd, bie alle 
Sausg te wehl verſteht, auch mit Ki 
But „umgugehen weiß und ſegleich reten 


87. Eine redifgoffene Perſen, welche im 
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Schreiben und Rechnen Fertigkeit beſitzt, auch 
nebenbei der Haushaltungsgeſchafte nicht uns 
kundig if, finder Anftellung. 

83. Man verlangt eıne fleißige, treue Rü- 
henmagp, gerne, wenn folde etwas nähen 
ann, 

89. Es wird eine rechtſchaffene Mogd ver: 
langt in eine Weinſchenke nabe bei der Stadt; 
fie könnte von Stund an eintreten, 

90. Eine treue Küchenmagd kann ſogleich 
eintreten, 

v1. Ein autgefhulter Anabe, von minder 
ftens 14 Jabren, kann in eine biefige Buch: 
druckerei als Setzerlehrling aufgenommen wer- 
ten. 

92, Auf Lichtmeñ 41833 mird eine reinliche, 
brave Kühenmagd verlangt, die qut kochen 
kann und in häuslichen Beichäften wehl geubt 
it; fie müßte aber gute Zeugniſſe vormeifen 
—— ohne welche man ſie nicht anſtellen 
mwürbe. 


Nachfragen nad Berlornem. 


93. Es it irgendwo in der Stadt eine Ko— 
pie von der Anburgiichen Metariatskanzlei in 
Winterthur, auf Ulrich Muller in Muͤlchlin⸗ 
gen, Gemeinde Seen, ausgefertigt, liegen ge: 
blieben; der Inhaber iſt erfucht, felbige im 
Berichthaus abjugeben. 

94. Vom Zeltweg durch die Kirchgaſſen, 
obere Brüdfe, Meumarkt, bis in äußern lei 
cherweg, it ein filbernes Nadelhäuschen verlo- 
ren gegangen, älterer Fagen, oben ein Spübl: 
chen, uber welches ein Fingerhut geibraubt 
werden konn, welcher aber nicht dabei iſt, uns 
ter dieſem ein Riechbüchechen; zum Fuß des 
Ganzen iſt ein Pettſchaft mit verſchiedenen 
Buchnaben. Dem ehrlichen Finder wird ein 
den Werth angemeffenes Trinkgeld zugeſichert. 

95. Verleren: Samftag den 25. Nevember 
3. Tafchenzolltäbe von Mefing, 1 Fuß lang; 
2 Stud von Meufilber, 1 Kup lang; 1 Stück 
2 Ruf lang und 2 Sud 1 Merer oder 3 
Fuß und 1 Decimeter lang, ebenfalls Neuſil⸗ 
ber, alle ven Decimeter iu Decimeter zum 
Aufammenlesen und auf der einen Seite in 
Schmweijerfuß, auf der andern in Milimeter 
netbsilt. Der rebliche Rinder, oder mer fonit 
Auskunfe geben kann, ıft gebeten, ım Bericht. 
haus gefälligft Anzeige u machen, wofür man 
ein dem Werth angemeflenes Trinkgeld ver 
ſpricht. 

96. Verloren: Ein ganz kleiner Kinderſchuh 
ven farbiger Wolle, dur Gaſſen, neue 
Wühre, bis an die Marktgaſſe. Man bittet 
um gefällige Ruckgabe gegen Etkenntlichkeit. 

97. Auf dem Wege von der Zteingaffe über 
die untere Brüde nah dem Frauminiterbofe 
verlor Endsunterzeichneter ein Etui mit koſtba⸗ 
ren Karben, bittet fomit den ehrlichen Rinder, 
es ıhm gegen ein fehr anftändiges Trinkgeld 
in feine Wohnung No. 208 B. an der Stein 
gaffe zu überbringen, 

Alfred Zollikofer, 
inatur · Haarmaler. 











— — — — 


Anzeigen von Gefundenem. 


98. Montags den 20. Neo, wurde bei der 
neuen Budenhalle ein goldener Uhrenſchlüſſel 
gefunden, den man dem Eigenthümer gern 
jurüditellen möchte. j 

99.* Vor einiger Zeit ift im Laden des Un 
terjeichneten ein Schirm ſtehen geblieben. Ge: 
gen Beſchreibung und Einrüdungsgebühr Kann 
derfelbe abgehelt werben bei 

H. Diggelmann, Pfilter. 

100. Auf einem Spaziergang wurte ein Elei- 
ned Sonnenfchiemli gefunden. Gegen Beſchrei⸗ 
bung und das Einichreibgeld kann felbiges ab⸗ 
geholt werden in No. 82 im Krab. . 

101. Es ik ein Schirm auf. einem Abtritt 
fteben geblieben. Der Eigenthümer fann ihn 
8* Schuhmacher Egli an der Steingaß ab⸗ 

len. 





— — — 





—— 


Amtliche Anzeigen. 

108.* Publitagiom. 

Die Schanzenkemmiffion bringt Montag den 
4. Deiember 1837, Nachmittags um 3 Uhr, 
auf Üffentlihe Verfteigerung und wird dem 
Meiftbietenden unter Vorbehalt der Matifika: 
zion eigenthümlich zum Abbruch überlaffen, 
das Pulvermagazin No, 16 im !ira, 


nenbollwerf befindlicdh. Die Bant wirb 
auf dem Pokal abgehalten, und bie Gambe⸗ 
dingniffe Binnen im Bureau der Schanmen⸗ 
fommifiien eingefehen werden. 

Züri, den 30. Mevember 1837. 
Vor der Schanentommiffion: 

r Gehretär, 

I. C. Ziegler. 


103.* Ueber den mit Infelvengerflärung eine 
gelommenen Jakob Stoder aus dem Sicher 
nenberg, wehnhaft an ber Thorgaffe dahier, 
hat das Bejirksgericht Zürich auf Miontag 
den 45. Jenner 4838, Morgens 8 Uhr, jur 
Verrechtiertigung Toy angeſebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des ın Conkurs Beratbenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver: 
bindlichkeiten der untergeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweigurkunden im Origi» 
nal eber in beglaubigter Abſchrift bis foäteltens 
den 8. Jenner 1838 yujuftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage ſelbſt aber perfänfich oder 
dur Verellmädtigte auf dem Gerichthaufe 
u erfheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe u machen unter 
laffen, angemeſſene Nactbeile ju gemärtigen 
hätten, jäumige Anfpreder aber (dis nrund: 
verfiherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collecations Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigenber Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb 
nungsbuße belegt würden, endlid) bie am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
berfiherten Crediteren jebedy wiederum nur 
mit Verzug auf die verfallenen Zınfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unfenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zürich, am 28. Nov. 1837. . 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarskanzlei ber Städt, 
[ber 


104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge 
enmwärtig in der Gemeinde Aufieribl wohn: 
——— Zimmermann HSeinrich Pins von 
Schlieren, bat das Bozirksgeriht Zürich auf 
Montag den 15. Januar 1833, Morgens 8 
Ubr, zur Verrechtfertiaung Tag angefeßt. 

Es ergeht baber an alle Öläukiger und Schuft: 
ner des in Konkurs Gerathenen bie peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind ⸗ 
lichkeiten der unter zeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisutkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend den 
10. Ienner 1833 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
sungstage ſelbſt aber perſönlich oder durch Bevofl: 
mäcdhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben gu machen unterlaffen,, 
angemeflene Machtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (dle arunbverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen eunzig noch bei ber 
Eeollscationsverbanblung, und jwar unter ju 

ewärtigender Ordnungsbufe eingeben Fünnen , 
Phäter aber damit von ber vorhandenen Maffe 
ausgefchleifen , ober, fo weit fie durch Fault: 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich bie am Verrecht⸗ 
fertigunastage Audbleibenden (die grundverfis 
cherien Creditoren jedoch wiederum nur mit Ve- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
meldhe aus der Unkenntniß der Verbandluns 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an fi felbit zu tranen hätten. 

Aufierfibl, am 27. Mev, 1837. 

m Namen des Benksgerichtes Zürich : 
Die Notariatdtanglei Wiedikon und 
Außerſihl. 
C. Keller, Landſchreiber. 

105. Mit Bewilligung des lobl. Bezirksge- 
richtes Zürich werden Donnerſtags den 7. Da 
ember 1837, Vormittags um 10 Ubr, in der 

ohnung des Srn. Öemeindammann Wieder: 
kehr in Dietifon 2 Pferde, 2 Kühe, 5 Hühs 
ner und 4 Dahn aus der Lzwenwirth Hurter⸗ 
ſchen Auffahlsmaffe Effentlich verfteigert und 
gegen baare- Berablung dem Meiflbietmden 


ogleich überlaffen, wozu Kaufliebhaber zu zahl: 
reichem Beſuch eingeladen werben. 
Geben den 29. Movember 1837. 
Aus Auftrag des Beitrfdgerichtes Zürich: 
Notariarskanılei Schlieren und 
Dienfen, 
Landſchreiber Joh. Heinrich Ulrich. 


106. Bantanzeige. 


eitag den 8. dieß, Vormittags 10 Uhr, 
Bi. s der ehemals Kollikeriſchen Sun 
wirthſchaft im Ihalader dahier 
4) Zwei Zugpferde, 
2 Vier gut dreſſirte Hunde 
verfleigert und den Meiftbietenden gegen baare 
ablung überlaffen. 
ich, den 2. Degember 1837. 
3.3. Müfcheler, 
Gtadtammann. 


107. Berichtigung. j 
Die Verrechtfertigung des Maurermeir 
ſters Heinrich Suter von Horgen, ſeßhaft 
in der Gemeinde Riesbach, ift anftatt auf den 
18. Dejember 1837, auf den 8. Jenner 1838 
vertager, laut bejirksgerichtliher Präfidialver: 
fügung vom 24. November 1837, 
Yard, den 25. Nov. 1897. 
NMotariatdlanzlei Zolifen, Hirslanden 
und der Enden. 
Landſchreiber 3. I. Grob. 
08. Prüfungen 
der Stadt: Mäbkhhenfdhulen. 
Den 11. Dez. von 8s—11 Uhr Morgens. Alle 
drei untern Elementarſchulen. 


— von 1—4 Uhr, Nachmittaqs. 
Die jwei obern Elementarſchulen. 
Den 12. Dez. von s—11 Uhr, Morgens. Erfte 
Realſchule. 
— „ bons—ti Uhr, Morgens. Erſte 
Sekundar ſchule. 


von 1—4 Uhr, Nachmittags. 
Zweite Realſchule. 

von 2—4 Uhr, Nachmittags. 
Erſte Sekundarſchule. 

von B—1t Uhr, Morgens. 
Dritte Realſchule. 

von 8— di Uhr, Morgens. 
Zweite Sekundarſchule. 

von 2—4 Uhr, Nachmittags. 
Zweite Sekundarſchule. 

ven 8—11 und von 2—4 Uhr, 
Mor» und Nahmittags, dritte, 
und Vormittags von 8—11 Uhr 
, vierte Sekundarſchule. 

Die Prüfungen der Elementar: und Neal: 
ſchulen, fo wie der vierten Sekundarſchule wer: 
den im Napf, biejenigen der brei erften Se 
fundarfchulen auf der Schmidflube vorgenom⸗ 
men werben. 

Mittwoch den 13. Dez., Nachmittags von 
1—4 Uhr, mird die Aufnahmsprüfung im 
Mapf für diejenigen Mädchen Statt finden, 
welche in eine der obern Klaſſen (jmeite Ele 
mentars, Real» oder Sekundarſchule) mün: 
ſchen aufgenommen ju werden. 

Eltern und Jugendfreunde find zum Beſuche 
diefer Prüfungen ſewehl, als ju der feierlichen 
Eröffnung des meuen Schulfurfes, welche Sam: 
flag den 16. Dez., Morgens 10 lihr, in der 
Großmtiniter-Kirdye Statt haben wird, freund: 
lichft eingeladen. 

Züri, den 27. Nev. 1897. 

Namens ber Auffichtsbehörbe 
der Mäpchenfchulen: 
Dad Aktuariat 


108. Gantanzeige. 


Mit — und unter Aufficht der 
Santbeamtung in Zürich wird der Unterzeich: 
nete Montags den 4. Dezember 1837 und fol: 
gende Tage von Morgens 8 Uhr an auf der 
ewohnten Banıftube ın Zürich eine Bffentliche 
nt abhalten über aller Arten Hausrath, 
als: Beiten, Wettgemand, Herrenhemden, 
Herrenkleider, Aommoden, Beitſtatten, ein: 
thürige Käftli, ein zirka 3 Eimer baltendes 
Faflı, irdened und etwas füpfernes Gefhirr, 
ihöne DOclgemälde, neldene lihren, Stedub: 
ren, eine tie filberne, Füpferne, römifche 
und griechiſche Münzen, ſilderne Leffel ., fer: 
ner leinenes Tiſchjeug, baummell. und molle 
nes Tuch fommt andern hausrärhlichen Sachen 
Pr En Meine —— reinen 
tend, ſedann wiſſenſchaftli und 
!heofogifhe Werke, 2 Framendrter im ref. 


Den 14. De;. 
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münfter No. 1428 und Mo. 1129; ein bite 
im —— Mo. 202, Emporkirche; 2 bito 
im Waifenhaus No. 258 und 259, und ein 
Männerort beim St. Peter im untern Gefletz 
Ne, 114; ein Schuldbrief von 1400 fl., bat. 
Mai 1805, und ein dito von 200 fl., batirt 
Mai 1819. Diefe Gegenflände werben am 
Dienftag, von 9 bis 12 Uhr, auf die Gant 
fommen. 
Das €, Publitum wird hiemit zu zahlrei. 
m Beſuch freundichaftlich eingeladen. - 
Zürich, den 23. Nov. 1897. 
Alt: Schuldenfhreiber Sching. 
Eingefeben: 
Holzhalb, Stadtrath, 
110. Anzeige. 


Die Gemeinde Wollishofen ift im Fall eine 
Strafienftredde von 4734 Schub für Anlegung 
des Steinbeetes und bie erfte Bekieſung in 
Akkord zu geben. Liebhaber zu biefem Unter ⸗ 
nehmen werben daher eingeladen, die aufge: 
ftellten Bedingniffe, welche bei dem Unterzeich ⸗ 
neten von heute an offen liegen, einzufehen, 
und bei der dießfälligen Abfteigerung, welche 
Montags den 11. Des. d. J., Abends 8 Uhr, 
im Hirſchen dabier ſtatt haben wird, ſich eins 
jufinden. 

Wollishofen, ben 28. Nov, 1837. 

Mamens der Gemeinde: 
Der Gemeindrathspräfident, 
Kafpar Hausheer. 


Bermijchte Anzeigen. 

114. Die Zunftgefelfhaft der Sciffleuten 
verfammelt fi Donnerſtags den 7. dieß, 
Abends 6 Uhr, im Gaſthof zum Schiff, zu 
Berathung eines bie Intereffen der Gefeufchaft 
weſentlich berübrenden Gegenſtandes. 

Zurich, den 2. Dj. 1837. 

Das Aktuariat. 

112.* Die Mitglieder ber löbl. Zunft zum 
Rameel, welche fih auf dem betreffenden Zir⸗ 
kular für die monatlichen Zufammenkünfte 
mährend dieſes Minterd unterzeichnet haben, 
find biemis zu der erften, Montags den 4. 
Degember d. 5, Abends 6 Uhr, in den Gaſt⸗ 
bof zum Rößlı freundſchaftlich eingeladen. 

Zurich, den 28. November 1837. 

Aus Auftrag des Präſidii: 
Das Aktuariat, 

113. Es wuͤnſcht Jemand ned einige Aben: 
nenten für bad Journal: Le Follet, cour- 
rier des salons etc. Das jährliche Aben- 
nement a 2 fl. : 
114. Ehrbaren, fleifigen und wadern Peuten 
in ber Gemeinde Meilen verbrannte in der 
Nacht vom 48. auf dem 19. Mev. 1837 ihr 
Wohnhaus, Kleider, Betten und Fahrhabe be: 
reits gänzlid. In der einen Haushaltung die- 
fer 2 betreffenden lebt ein bald SOjähriger 
Greis, der in feinem ganzen Beben thauig und 
forgfältig war, und nun unverfchulder von 
allem entblöße iſt; — Alle find fehr zu be- 
bauern. 

Wer durch diefe kutze Anzeige ſich bewogen 
findet, denfelben eine miloıbatige Gabe zu 
ſpenden, beliebe ſolche allfallig an Unterzeich⸗ 
neten zu ſenden, der ſie pi und nach 
Beflimmung der Geber getreu befergen wird, 
was nit Verwiſſen dortigen wehllöbl. Pfarr: 
amts geſchieht. 

I I. Grob, Kleindäck in No. 581. 

115.* Eonzert: Anzeige. 

Dienftag den 5. Dej. zweites Abonnements: 
Eonzert im Saale des Cafine, 

Eintrittskarten für Nichtabennenten find 
teim Concierge im Tafino und Abends an der 
Kaffe a1 Gulden zw haben. 

Zurich, den 30. Nov. 1837. 

Das Aktuariat 
der allgem. Muſitgeſellſchaft. 

116. Zahnärztliche Anzeige, 

Vatter, Zahnarzt, empfieble fi in allen 
Dperajionen der Zähne, wie auch im Reinigen, 
Plombiren und Separiren derfelben; ebenfo 
im Einfegen, einzeln, tbeilmeife, ganzer und 
balder Gebiſſe. Auch find. Die zur Erhaltung 
der Zähne umd des Zahnfeifches dienlichen 
Zahntintturen, Zahnpuder, Zahnburſten und 
Zunge nſchab ·r bei im zur haben. Seine Woh 
n.. im Haufe Ne. 282 zum Dammpirfepli 
im Rennweg in Zürich. 

117. Sammtliche bei der Belitkslade Zurch 





eingeſchriebenen Küfermeifter werben anmit 
aufgefordert, Montags den 11. Dezember, 
Morgens punkt 9 Uhr, im Schutzenhaus ın 
Zürih ſich einwufinden, um die Aufforderung 
des Tir. Statthalteramtes, betreffend Stellung 
ber Rechnung und Vertheilung des Ronde ı 
vollziehen. Die Vorfteberfchaft nimmt as, 
daß allfällig Ausbleibende auf ihren Anthei 
verzichten, weßnahen auch nachher weder Metı 
nech Antwort geaeben wird. 

Namens des Handwerkei: 

Der Handmwerkifhreiber. 

118. Den Freunden der Miiflen wird hiemu 

angejeigt, daß Mittwoch den 8. Ehriftmenar, 
Machmittags um 2 Uhr, die vierte öffentliche 
Miffionsverfammlung in der St. Peterttirche 
wird gehalten werden. 


119. Sämmtlihe Schuhmachermeiſter det 
Bezirkes Zürich werden eingeladen, Montags 
den 4. Dej., Nachmittags um 2 lihr, im Ab 
ler in Zurich aur Abnahme der Rechnung fi 
einzufinden. Denjenigen Meitern, melde ihre 
Auflagen noch nicht entrichtet haben, wird anı 
gezeigt, doß fie unfehlbar am Tage der Wer: 
fammlung diefelbe entrichten. Widrigenfalls 
würbe nad) ben jeßt noch beſtehenden Geſetzen 
gebanbelt, und fpäter wird von der Werftcher: 
[daft weder Nede noch Antwort erikeilt. 

Züri, den 24. Nev. 1897. ; 

Im Namen ber Vorfteberfchaft: 
Der Handwerksfhreiber. 

120. Die Aunftgefelichaft jur Germe ver: 
fammelt ſich Montag Abends den 4. Dezem: 
ber auf der Saffran. 

121. Dans une maison de pasteur, pres 
de Lausanne on preudrait encore quel- 
ques jeunes personnes en pension 
pour apprendre le frangais, S'adresser 

our les informations à M. Berdez, 

Pasteur de l’Eglise frangaise a Zurich. 


Berfündigungen. 
Eben. 
Vus der Grofmünfter-Gemeinde. 
Hr. Heinrich Huber, ſehh. in Chichte, Der. 
de lJonne, in Frankeeich, 
Jaft. Anna Picq ven Chichee. 
Hanrih Maag von Oberglart, 
Jaft. Barbara Hofer v. Ventmerken, Kant. 
Thurgau, ſeüh in Hirsglanden 
Karl Friedrich Guülely v. Affeltern bei Höngs, 
fefib. in _bier, 

Fr. Charlotte Eiſenmann v. Heriſau. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Konrad Gut im Frieſenberg, Gem, Augerſthl, 

Jıfr Mara. Oggenuß v. Uetifen. 
Hr. Albrecht Wälri v. Dürenäfd, Pfr. OhE'r 
land, K. Aargau, 
Jafr. Sophie Meiß v, bier. ; 
Hr. Jeh. Jakeb Perl vo. Parin, 8. Graubün- 
den, ſeßh. in bir, 
Jafr. Anna Sröffan ». Brütten. 
Jakob Bertſchinger v. Zummiten, ſeßh. in bier, 
Jaft. A. Regula Ufter v. Ehtlenbach, früb. 
in Rüsnadı. 
Aus der Fraumünfter-®imcinde. 
Sr. Joh. Heinrich Ernſt v. Winterthur, 
Br A. ie Eſcher, geb. Zimmermann, 
v. bier. 


Berfttorbene 


Heinrich Landolt v. Hirdlanden, feines A: 
ters 80 Jahr. Kafpar Spiteler, Alt» Inge 
nieur v. Sottinger, Kr. Derethea Schuliheñ, 
Hrn. Otio Suam fel, v. Ebur ebl, bimtail, 
& Wittwe. Fr. M. Mogbalena Juder, 

akob Nerachers fel. o. Riuntern ebl. binrerl. 

une, Br. Verena Hägi, geb. Köls, r- 
Hufen» Albis, ſtarb in Sirslanden. At. A. 
Barbara Leuthoid. Rudelf Eglis fel. m. Her 
liberg, feßh. im Miesbach, eht. bintert. Witwe: 
und Yafr, Anna Catbaring Ruhnt, Damel 
Ruhm⸗, Schieffers v. Rieden, ehl. gel. Tate. 
— — — — — — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mut Kernen an. 2 
Der Mürt Regen HA, 188.54 9° 3a 
7 7 nen st.— 1.645 33 
7) „» Erbien 14348 — 
[7 » Berfte 4 sb u 
Das Viertel Hafe⸗ vu 


Nro. 98. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bel J. I. uUlrich 


Zum Verkauf wird angetragen. 
41. Eine neue Somnambäle. 


Machrichten von dem fommambülen Zuftand 
eigener Art der sHjährigen Tochter des Ludwig 
* in Greß Giaubach. iſtes Heft. 1 fl. 
36 Er. . 


Die Wunder ber Urwelt. 


Wir Fündisen hiermit eine beutfche Bear: 
beitung des Werks an, in welchem der große 
englifbe Geolege Budland den gegenmär- 
tigen Stand der Wiſſenſchaft, welche die Die 
roglyphen der Vorwelt deutet, in populärer 
Form darſtellt. 

So eben ift erſchienen und jede Buchhand⸗ 
luna theilt zur Anfiche mit: 

Die Urmwelt und ibre Wunder, oder 
allgemeine Darftellung der Geſchichte 
des Erdkörvers von W. Budlanp. 
Mach der 2ten Auflage des Originals 
von W. P. Schimper. iſte und 2te 
Lieferung A 48 Er., 12 gr. 

Das Ganir it mir 5 Lieferungen vellftän 
dig. Der Mame des Ueberſetzers (der es durch) 
Zufäße vervollitändigt und mit einem Anbana 
vermehrt) burgt für den wiſſenſchaft lichen Werth 
ber Bearbeitung, die bekannten Leiſtun— 
aen der Föniglihen Luhegrephie in Stuttgart 
für die Schönheit und Richtigkeit der gab lrei⸗ 
ben Abbildungen, weldheden Subferü 
benten allein in einem befendern Fascikel 
aratis geliefert werden. Zur Empfehlung bes 
Werkes felbit erlauben wir und die Berufung 
auf zwei Autoritäten: das Kdlinburgh 
review (April 1837) und die Jahrbücher 
für wiſſenſchaftliche Critik (Juni 
1337). Der deutſche mie der engliſche Cnti- 
ter erkennen rühmend feinen wiſſenſchaftlichen 

Werth und den mödtigen Eindruck an, den 
es auf Bert und Ders des cebilteren Leſers 
aurücklãũt. Es bildet einen Theil der Bridge: 
mwater-Bücder und wird Gubferibenten auf die 
Öefammtreihe terfelben (iirka 30 Lieferungen) 
a 80 fr., 71/2 gr. ver Vieferung berechnet. 

Stuttgart, im Herbſt 1837. 

, Buchhandlung ven Paul Meff. 

Dbiged Werk ift bei Unterjeichnetem vorrä: 
thig. Wir machen namentlid auch alle Rreunte 
— ir er’ —— darauf 
aufmerkfam, s iſt eine Ergänzung jebes 
Werkes, welches die ir 

Erde und ihre Bewohner 


ſchildert. 
©. Höhr auf Petershefſtatt. 


2 Die erfte in Deutſchland ers 
fdienene Iugendfbrift mit wirklich 
engliſchen Stahlſtichen. 

Bei Berendſehn in b 
ſchienen und — en a Kunfhan. 
lungen, in Zürich bei Drell, Füßli und 

un A 

eue unterhbaltende ä 
für dıe reifere —— 
on 


v 
erh I. — Hutimens. 

Borfteher einer ranftalt in Sambüra. 
Ein Feſtgeſchent für Er Kinder 
beidberlei Gefhlehts vom 8 bis 14 

Jahren. 

Mit 6 Stahlfichen von den erften 
Künftlern Eaglands und einem ele: 
gant veriierten Titelblatr, 

In — — ſauber gebunden. 

rad af. 160 ſi. 

Der Verfaffer der mit fo vielem Beifall 
aufgenommenen ımd von allen @eiten, na 
menilich in den lueratiſchen und Fritifben Wär 
— rer Age dem Sen. Dr. Kıß: 

© arfierordentlidh aunflia rezenfirt . 
amdfchrift „der errählende ren ni 
reife feiner Kinder” bat mir obigem 

€ mwieter eine Sammlung ven böcft in- 
tereflanten (Frsählungen für Die veifere Anand 





eliefert, bie ihrem Zweck der Jugend Unter Rahmkrüglekränzje, Natur» und Fanta 


altung und auf fehr angenehme Weife zu: 
gleich Belebrung zu verfchaffen, aufs ges 
nugendſte entſprechen. 
Die Zeit, we die reifere Jugend in 
ihren Unterbaltungebücern fib mir bunten 
fogenannten Mürnberger Bildern abfertigen 
läßt, if vorüber. — Der Verleger bat baber 
den erften äußerft koſt ſpieligen Verſuch nemadıt, 
obige Jugendſchrift mie Stahl ſtichen von 
den erſten Künftlern Englands ausıu- 
fhmüden, auch an ber ſonſtigen Ausftattung 
keine Koflen neipart, und darf daher auf einen 
günfligen Erfolg feines Unternehmens rechnen. 
3.95 Anerkfannt nützliches Feſtge— 
ſchenk. 

In der J. H. Funck e'ſchen Buchhandlung 
in Crefeld iſt erſchienen und bei Orell, 
und Komp. in Zurich verräthig zu 

aben: 


Neues 
gepgrapbifches Lottofpiel, 
wodurd Knaben und Moͤdchen fi fpielend 
mit den HDauptpunften der Geographie 
befonnt machen. und fid die Einwohner: 
zahl aller deutſchen und eurepäifchen Län: 
ber, die Namen der Haupt: und Mefl: 
den Mädte, die Yane Perfelben, an welchem 
Fluſſe 4 8., die Namen fämmtlicher bo: 
ben Degenten, ihre Geburtstage ıc. X. 

eınprägen können. 

Das ange, welches aus 20 Kärtchen, 90 
Ausrufnummern, Glasſtückchen und einer Auf: 
ruftabelle beſteht, if in einer elenanten Schach⸗ 
tel enthalten, und koſtet nur 1 fl. 36. Auf 
den großen Werth deffelben iſt in der Darm: 
Hädter Schuljeitung (1835, Mai. No, 239) 
aufmerfiam gemacht worden. 

4._In der Buchhandlung von Ziegler 
und Söhne in Züri iſt gu haben: 
Prieftersbergs 
Zoiletten-Encvelopäbdie, 
eder enthüflee Matur⸗ und Kunfigebeimniffe, 
nicht vor der Zeit, zu altern und immer 
ſchön iu fein, Ein Geſchenk für Damen 
und Herren, welche freb und gefund ein 
bohes Lebens alter erreichen und bei för. 
perischer Schönheit und Anmuth in ber 
elenanten Welt zu figuriren wünſchen. 
Mach den beften Hilſsquellen itafienifcher, 
englifcher, franzeſ. und deutſcher Kunſt⸗ 
verſtandiger. gr. 12. Elegant gebeftet, 
1. 30 fr. 

Es laßt ſich nicht laugnen, daß das Bedürf 
nifi eines Buchts, welches die Geheimniſſe der 
Teilettenkünite erfböpfend darſtelle, ſchen 
laängſt gefühlt wurde, denn ſelbſt höchſt man: 
gelhaſte Sammlungen ven Schönheitsrecepten 
fanden ſeht zJahlteiche Leſer. Ban verſchieden 
bieven iſt vorſtehende Toiletten ⸗Enchciepäbie, 
welche auf vorfichtiafter Benutzung meiſt aus: 
laͤndiſcher nech unbekannter Quellen, theils auf 
dielen ſelbſt erprobten Etfahrungen beruht und 
nur bewaͤhrte Mittel und Wege angibt, die 
ohne alle Gefahr zum ſichern Ziele führen. 
Der Verfaſſer weiht feine Leſer in hie 
Funft ein, wie man die körperliche Schen— 
heit ehne Nachtheil der Befurbbeir erhöhen, 
in der Btürbe erhalten und bie ſchen welkende 
verjüängen konne 

‚5. Eim recht ſchönes Heimweſen in der Ge: 
meinde Enge, Nadzufragen in Io. 60. 

6. Mojin neues volftäntiges Wörterbuch 
der deutfchen und franoͤſ. @prade x. 

4 Bänte. Stuttgart und Tübingen. 

1823 — 28, 10 fl. 
Eberhard, Verſuch einer allgemeinen beurfchen 
Epnenomit x, In 6 Ben, init. 
1626—30. 3f, 

795 Unterjeichnete hat biemit die Ehre, 
das E. Publikum au benachrichtigen, deß fie 
eine [bene Auswahl ganı feiner Blumen 
in Kemmiffien zu verfarten gibalten habe, 
all: AN Noram ...... Memmem. sem 


ol 





men, melde fie zu äußerft billigen 
fen erlaffen fann. Auch würden folde 
Beſtellung bin eben fo billig und nach Wunſch 
verfertige werden. Zu geneigtem jablreichem 
Zuſpruch empfiehlt ſich höflichſt 
renner, geb. Saxer, 
wehnhajt im Silberſchild an der mittlern 
Kirchgaſſe, 2 Treppen hoch 

8. Neue Pianofortes® mit eifernen Reſo— 
nanzrahmen, bie fidh wegen befonderer Stärke 
des Tones und ihrer Solidität, fo wie Billig 
keit des Preiſes vorzüglich für Schulen eignen. 
Ferner neue und ältere Pianes zum Verkauf 
und Ausleihen find immer zu haben bei 

Hein rich Soll, Sehn. 
Meuſtadt No. 1586. 

9. Entsunterjeicdhnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum ju Stade und Land in ih: 
ren längft bekannten Artikeln, als: Hünen, 
Dfleten und Nudeln, fo wie auch diefen Win: 
ter über mit recht guten und warmen Ende: 


finfen, Jafr Sch meijer 
in der vorbern Schipfe. 
10. Geſchnittene Federn 


nad Midelleſchem Schnitt, befte Qualität 

a 12 8. pr. Bund; auch nımmt man Federn 

sum Schneiden an; ın Me. 330 ar. Hofſtatt, 

4 Treppen hoch. 

Dafelbft, um aufjuräumen: Eolephonium A 
7 ß. per #5. 

11. Im Kratz Me. 61 if ſehr altes Kir: 
ſchenwaſſer, beiter Quatirät, tie Maf a 1 fl. 
zu baben. _ 

12. Ber Mögeli, Greßbäck beim Zeug: 
haus, find immermährend von den befannten 
Hauslecterli zu haben, das ib. a ũ. 

13. Alle Tage iſt friſche quie Sulpaſtete, das 
15. à 14 ß., zu baben, fo mie Das länzft ber 
kannte Backwerk, bei dem fich empfehlenden 

I. Schmeizer, Pafletenbäder, 
an der Schwanengaß. 

14.98 Fortwährend ift röllig 6/4 breite qute 
graue Futterperfale à 6 pr. Elle, mit oder 
ohne Aprett, Stüdmeife etwas billiger, fo wie 
verfchiebene andere Serten zu baben, bei 

ob. Iſenring mm Zeltweg. 

15. Aller Arten Hausrath, als: 1 Sekretär, 
2 Kommoden, 1 Nachrrifchli, 1 nußb. und 1 
tann. Tiſch, 1 Meines Schreibtiſchli, tanmene 
Betiſtatien, Kinderbettli und allerlei Sachen 
mebr, um billigen Preid. 

Am nämlichen Ort empfehle man ſich höf: 
lihft um Kepiren oder auf Bag Merjohr Conte 
u maden, unter Verſicherung fdineller Be: 
dienung und billiger Preife. 

a Durch Zufall ein beinahe neues Sfhlöf. 
ett. 
17. Hohe und niederſlaͤmmige, ſelbſtgezogene 

Pfirſich und Barillenbaume, Feuerbuſche, 

tragende Thierlibaume und 1 Jagdflinte. 

18. Vier Klafter ganz dürres Birnbaumbet;, 
fhen 2 Jahre an Epälten liegend. 

19.99 Eine febr felide, ſo nut old neue Preffe; 
ferner zirka 100° uraltis, aan geſundes Eis 
chenholi zu billigem Preis; im wntern Stam⸗ 
pfenbach. 

20. Ein aany neuer Gros de Naples Fiſch⸗ 
bein Hat, Medefarb, und ein Pelmantel. 

21. Ein Pferdgeſchirr, 1 einfpänniger Nenn« 
ſchlitten, das Kalllı mit Pelz; ausgeſchlagen, 
und 4 Schlirtengeitell, alles ned wehl kontı: 
gienirt; in billigem Preiſe . *. 

22. Eine Lare Bau (Miſt). Dieſelbe wird 
fammerhaft oder Fut erweis übergeben vom Hir · 
fhenwirth im Nieberborf. i 

23. Bei 3. Kindler im Meierdbof: 
Bertalangwichfe, wohlteilſte und beſte Schuh⸗ 
und Siiefelwichſe in Schachteln von 1/8 ib. 
a3 6; Oummi Elaſtikum. Wichſe, das Leder 
molferbicht zu machen, mit Öchraudsanmeifung, 
in Töpfen a 10 und 19 8.5 Gummi Eiafikum: 
Arflöfung für beilch Leder; ferner bie chemiſch 


zuunalteteenn Anartafiten. Aroit nk snlinh. 












riſch, in verſchiedenen Durchmeſſern und für 
Kaͤchenlamben; und ſehr wenig Del verjeh: 
rende Machtlichter, in Dalbjabrfhachteln A 5 fi. 

24.97 Ein 230 fl. batrendes Schindbriefli, 
welches‘ aut und winfrlich verjinfer wird. Am 
gleichen Ort münfcht man gegen felide Unter⸗ 
»fand 1000 fl. au entlehnen, nämlid 500 fl. 
um Paufe-diefes Monats und 500 fl. auf Mair 

338. j 

0 Kommiſſionsweiſe eine Partie Hals: 
tücher;: pr. Stüd A 9 B., qutförbig, welche 
fi für Neujahrsgeſchenke beſonders gut eig⸗ 
nen; auch find noch verſchiedene andere Sor⸗ 
“gen zu’ haben, bei Joh. Iſenring im Zeltwen. 
“28.97 In Me, 173 auf Perershofftatt ift 
man beftens verfeben mit recht ſchönen und 
guten Neujahrsdirgeli, Aenisquteli, aufgelau⸗ 
fenen Buteli, aller Arten großen und Fleinen 
Leckerli, ſchönem Klauszeug, ferner Eleinen 
Dikerli für Kinder, das Stud A 5 fi; Feine 
Kinderfacührli, das Stück A 5 B.; Kinder: 
nogtüchli, dag Süd A 5 fi., beim halben 
Dubend a 4 fi. 6 bir.; grofien, ſchönen, in 
diennenen Haldtüchern, das Stüc à 18, 14 u. 
41 6.3 Indienne, bie Elfe à 7 f.; Tüllfpigen, 
die Ele a 2. So mie ih mid in allen bie: 
fen Artıkein dem verehrteiten Publikum zu 
Stabt und Pand auf das höflichſte empfehle, 
: fo empfehle ich mich auch zum Kauf und Ber: 
kauf von allen Arten bausrärblichen Sachen. 
Auch find immer neue ein» und 2fcläfige Bet: 
ten zu baten; ſchöne Watten, das Std A 
5 6., beim halben Dutzend A 4 fi. 6 bir.; 
robes Tuch zu Laubſäcken, Küchetüchern, bie 
Ele a 6 fi, beim balben Stück A 5 fi. 6 bir. 
Auch ıft für eimen jungen Menſchen ein ſchö—⸗ 
nes ſchwarzes Kleid in Kommirfion zu verfau- 
fen, fo wie 2 Frauemimmerbhüte. Die Bil: 
tigkeit der Preife laſſen mich einen zahlreichen 
Zufpruch beffen, wozu ich mich noch einmal 
auf das höflichite empfehle. 

27. Anzeige 

Neue Smyrner Tafelfeigen und Heine ver 
züderte Pommeräniden (Arancini Can- 
diti) habe fo eben erhalten. 

Meier’ihe Apotheke 
auf der großen Hofitatt. 

23. Eine Stockuhr, 4 neuer Schreibtifch, 
4 Kanapee, 1 Fauteuil, 6 Seſſel, gepolſtert, 
gan, modern und neu; 4 runder Tiſch von 
Nupbaummafer, neu; 1 Tiſch von Nufbaum- 
hol, nebſt Blatt; 2 greße tann. angeftrichene 
2thäürige Kaften, eine Kutſche (Vache). 

29.97 Endeunterzeichnete empfiehlt fi einem 
E. Publitum auf das bevorftehende Neujahr 
mit ihren gewohnten gefleideten und ungeHlei: 
beten Purpen. ; 

Frau Kambli 
in der Denglerifchen Pfiſterei, neben der 
Schwidſtube, 3 Treppen hoch. 

30. Im Tabackderlag von Friedr. Wy— 

der eben an der Marktgaſſe it ächter Rapé 


aus der königl. Manufaktur zu Paris in drei 8 


Sorten, itel. Carada eder Foglio di Le- 
vante in reicher Auswahl, und beiter Macaba 
in Blechbüchſen angefommen. 

81.97 Cine bedeutende Partie 17jähriges, 
ertra gutes Kirſchenwaſſer, um billigen Preis, 


32, Bei Frau Wirtwe Baiter im Nenn 
weg, neben dem MWildenmann, auf dem Rain 
Me. 360 kann man baben: Junge melfche 
Häbne, mie auch welſche und deutſche Hühner, 
4 Enten, Kapaunen, Güggel, Tauben 
u. dyl. 

33. Zwei nußb. Käften, 2 einfchläfige Vet: 
ten fammt Antigen, 1 zweiſchlafiges Wett, 1 
Puffert, dienlich ın eine Stube; 1 Fleınes run 
des Tiſchli, Heine Keckigte und 3 größere Tiſche, 
1 greßer runder Tiſch, 4 Macrrifchli, 2 arofie 
einplägige Schreibpulte, 1 Ruheben mit Meer- 
rohr geflochten, 1 Kücentäftu, 1 Wintellade, 
2 Koffern, 2 Spiegel, 2 Caternen, 2 Küche: 
tifhh, 4 große Stockuht, die gui aebt; em 
Lehnfeilel, 1 ſchöner Sekretär, 1 Chiffoniere 
me 7 Schubladen, nebit vielem Küchengeſchirr 
und weißen flachen Tellern, bei 

Heinrich Koch 
an der Schoffelgaß Ne. 259, 
4 Treppen bed. 

34.27 Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
4 Sekretär, nufid. Kommeden, Arbeits» und 
Nagitiſchli, nußb. und tan. Tiſche, runde 
nußb. Ueberlegtiſche, 4 Eirihb. Sıbür. Kaflen, 
tann. eins umd 2thür, Käften, nußb., kirſchb. 
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und tann. Bettftatten, Kinderbettftättli, Stroh: 
und Brettlfeifel, 4 Heiner Blättofen, 2 runde 
Laternen, 1 böljerner Badkaſten, 1 großer 
Weintrachter, 1 Eimer baltendes Räfılı; bei 
dem fih in Kauf und Verkauf empfeblenden 
6. Jak. Keller, Sohn, 
an ter Oetenbacherqaß Me, 324. 
35.9% Unterzeichnere empfeblen fib auf die 
bevorftehende NMeujahrsgeir wieder mit einer 
bedeutenden Auswahl von Jugendfchriften mit 
und chne Kupfer, Eleinen Leſebuchern füc die 
Jugend, Bilderbühern, AB E- Büchern mit 
Aupfern; Andachtsbuchern, Morgens und 
Abendgebeten, katheliſchen Geberbücdern, ver- 
ſchiedenen Arten Vortegeblättern um Zeichnen 
für die Jugend; ferner einer Auswahl ven 
Farbſchachtein, Pinfeln, Tuſchen, Patrentebla 
ten mit fehönen Etiquetten mit geldenen und 
ſchwarzen Buchſtaben, Haushaltungsbüchern, 
eidgendfiifhen und allen andern Arten Wand⸗ 
Balendern, Schreibbüchern in jedem beftebigen 
Format, nebft dem bereits bekannten Verlag 
aller Sorten Schreib, Volt: und Padpapie: 
ren, fo mie den übrigen Ecreibmateriafien. 
E. Yohbauer, Vater und Komp. 
30.95 Mealer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 
in Mo. 18 A, gr. Statt in Stadelbofen. 
37.99 Ein gut fondipenirter, 6pläßiger Som: 
mermwagen, ein dito Apläßıger, aud für balb- 
gedeckt zu brauchen, nnd ein neuer, auf Federn 
liegender Char a banc A Cöte; alle um 
fehr billigen Preis, wegen Mangel an Plab. 
33.9 Bei Küfermeifter Friedrid Sal. 
Pfenninger auf Dorf Me. 58 an der Krug⸗ 
gab ift zu haben; 


die Maß. 
Weingeiſt 28 fi. 
Weingeit 92 f. 
Weingeift, feinfter 1 fl. 5 6. 
Branntenmein 22 . 
Branntenwein 24 f. 
Trufenbranntenmwein 28 fi. 
Zwet ſchgenwaſſer 23h 


Kirſchenwaſſer 36 ß. 

39.55 Mehrere ein · und jweilpännige Pferd» 
geſchirr, Thüren, Fenfter, hohle Ziegel ic. 
Man beliebe fih ju melden bei 

Heinr. Peutholb zur Arone. 


40.3° Bei Sammetfabrifant Baumann 
in Mo. 81 in Hottingen find wieder friſche 
fehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenſammet 


zu den billigſten Preiſen zu beziehen. 

4. Redukzionstabelle 
für das kaufmänniſche, wie für das hantel: 

treibende E. Publifum überhaupt. 

Bei Herrn Kafpar Lehbauer, Buchbinder 
und Futteralarbeiter an der Gpiegelnaffe in 
Zürich), jo mie auch bei unterzeichnetem Her: 
ausgeber iſt eine ganz junerläffige, von meb- 
rern, anerfannt geſchickten Kaufleuten und 
ennern, genau durchgeſehene und nachgerech⸗ 
nete Nebufjtonstabelle des franzöſiſchen Gel: 
des, in Schweigerfranken und in Zürich: und 
Neihsmwährung, den Funffrankenthaler zu 35 
Batzen oder 2 fl. 71/2 6. angenommen, ju 
dem billisen Preife von & ß. lithegraphirt auf 
gutem Schreibpapier zu haben. Auch Eann 
bei ebigem Hrn. E. Lehbauer ſewohl als bei 
Unterzeichnetem auf die Nebukiiondtabelle des 
nämlıdyen Geldes, der Künffranfenthaler zu 34 
Baben gerechnet, fubfcribirt werden. 

C. 9. Tobler, Buchbinder 
in Thalweil. 

42, Bei Endsunterzeichnetem find wieder 
recht qute Dirgeli zu haben, das ib. A tı Si. 
Sich beftens empfeblend 

Jakob Zürrer 
auf dem Predigertirchhef Ne. 399. 

43. Von heute an ift immer eine recht fdhöne 
Auswahl ven Dirgeli und Leckerli zu baben 
in billigem Preis, im Arab an der Kappeler⸗ 
gaß Mo. 49. 

44. Da ih mun mit einer Auswahl von 
Spiegeln verfehen bin, fo empfehle ich mid) 
einem geebrten Publitum mit denfelben ſewohl, 
als Mu allen in ten Vergelderberuf einſchlagen 
den Arbeiten aufs böflichfte zu fernerm geneig: 
tem Zuſpruch 

D. Goldfhad, geb. Warms, 
jur Gchneidern. 


45. Wanduhren nah neuefler Façen 


und Geſchmack, Achttaguhren und erdinäre | riir 









Qualität, alle mit ſchönen und mobernen Ziffer 


tafeln und aufs befte lirt ß 
—E perl regulirt, verkauft zu den 


Georg Freitad im Rirtbad 
auf dem Main, 








u Faufen wird begehrt. 

46. Eine Reifetoffer mittlerer Größe. 

47. Aller Arten Sausrath, alte Kleider, alte 
Delgemälde, fo wie ganz alte Kupferfihe, 

48,9 Alte Gewehre mit Nadfchleh, Schmerd: 
ter fammt Dolch, alte in Eilber, Effensen und 
Holz — und getrieheme Arbeiten, 
Steduhren, mit Silber und Shibfret einge 
legte Käften, alte Möbtes mit Verjierungm, 
Brauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmücke mir Steinen befekt, gemalte 
Scheiben, altmodige Trinkgläſer mit weıkn 
Streifen oder farbig, alte Zumsen von Diet, 
ausgefhnigte Stühle und Eidelen, bei 

. Leopeld Franf 
in Pe. 34 auf dem Münfterbof, 
2te Etage, 

49. Man wünſcht ein Haus mit einigen 
Stuben und Kammern fanmt Keller, in bau 
lichem &tande, fonnenreih und an aangbarer 
Strafie, mo möglih in der St. Petersge: 
meinoe gelegen, zu Faufen, oder em ſelches 
Gemach auf Oftern 1833 zu miethen. 

50. Ein noch in gutem Auftand ſich befin- 
bender Schraubftod und einige Gladfäften ven 
tirka 4 Fuß Höhe, 11/2 Fuß Breite und 1,2 
Fuß Tiefe, 


51. Ein grofier eiferner Ofen. Am aleichen 
Dre zu verkaufen: Ein großer Waagkennel, 
ſolid und gut gemadt, fo wie 2 einfpännige 
Chaiſenſchlitten. 

52. Ein leichter einfpänniger Rennſchlitten. 

53.99 Man münfdyt einen fürjenen, ned 
gut Eendigionirten Badfaften mittlerer Größe 
mit Deckel je eher je lieber zu kaufen. 

Am gleichen Orte wäre ein noch gut erhaltener 
Füpferner Schlittbafen, für eine grefie Haus: 
haltum ı dienfich, zu verfaufen; im Heinen Lö⸗ 
menftein an der Horgaffe 





Zum Ausleihen wird augetragen. 


54. Auf Oftern 1838 ein Wehngemad in 
der MH. Stadt, beitebend in Stube und Alleven, 
Küche, 1 großen Kammer, Plunderlammer, 
Mägdenfammer, Pla zu Hol; und Keller. 

55. Auf Dorf ein heiteres und frebmüthiges 
Wohngemach für eine Heine Haushaltung, be: 
ftebend in ı Stube und Neberyimmer, Küche, 
Keller, Hol: und Plunderfammer, auf Oftern 
1838. 

53. Ein Wehngemach an einer fehr ihönen 
Lage, in der allernäsiften Umgebung der Stadt, 
beftehend in 5 beigbaren Zimmern, 2 Kabinets, 
2 Kammern, Küde u. f. m., auf Ditern 1838. 

57. Auf Oftern 1838 ein fennenreides Webn- 
gemah im Haufe Me. 319 ım Rındermarkt, 
beitehend in 3 heiibaren m einandergebenden 
Zimmern, 4 Kammer, Küche, Keller u. Heli: 
behäfter. Am gleichen Ort sin et. Ofen wu 
etwas Mehr. 

58 An der Gemeindgoß Mo. 183 am Zeit 
meg in Dettingen ein möblirtes, beijhares Im: 
mer, mit Koft, für einen henetten Derm. 

59. Roch ein möblirtes Zimmer fammt Act, 
im Kratz Me. 77. j 

60. Ein heizbares und möhlirted Aummer, 
von Stund an eder y Laufe — Monats, 
in Me. 236 auf dem Eiermarkt. 

61. Ven Ztund an eine beitere und fonnen- 
reihe Kammer, 4 Heine Treroe bed, für —— 
honette Perſen, die ıbren Bei aufer dem 
Haufe bat, in Mo. 393 bar St. — 

62. Eine frohmüthige Kammer von Cm 4 
an, fammt Bett, für Jemand der fein Geſdai 
aufier dem Haufe bat. x 

= Eın a v. Öullentrog. Mon würd⸗ m 
chen unentgeldlich überlarlen, infejern man nd 
perpflichten würte, denfeiben puͤnbilich iu * 
nigen. - j 

54.7 Ein ziemlich geräumiges Magapm 

i J 8. - 
— nech ein ſelides Ferouen 
zunmer unter billigen Bedingniſſen zu ſich zu 

ehmen. 
s —* Auf Oſtern 1899 ein ſchnes — 
Woehngemach, * 4 —58 — er 

i ijbaren Fu ’ 

—— 4 heiter Sagu, Magden 


und Plunderkammer, Hofjbehäfter, Keller, 
und Anrheil an einer Bınne, 





Su entichnen wird begehrt. — 
67. Mehrere größere und kleinere Beltvolten, 
egen u fehr annehmtarer Schuld» 
— Am gleichen Ort find käuflich zu has 
ben, vorjäglih gute Schuleinftrumente ven 
200 bis 800 fl. am Kapiralwerth, 


Nachfragen nach Arbeit. 


68. Es wünfhe eine rechtſchaffene Perfon, 
die die Hausgeſchäfte gut verſteht, aucd nähen 
kann, auf Kichtmeh einen Etuben+ eder Laden: 
plaß zu erhalten. . . 

69. Eine Perfen, mit guten Schriften ver- 
feben, ſucht einen Platz als Köchin bei einer 
Herrſchaft, oder aud als Kellnerin in einer 
ordentlihen Wirthſchaft; fie Könnte ſogleich 
eintreten. 

70. Es mwünfdt eine rechtſchaffene Magd, 
bie allen Hausgefchäften verfiehen kann, fe: 
eich einen Plab. 
et 22 eine im Spinnen geübte 
DPerfen den Winter über Flachsreiſle zum 
pinnen anjunehmen, 


Nachfragen nah Arbeitern. 

72. Auf nächfte Lichtmeß wird ein qeübter 
Hausbedienter, mit guten Zeugniffen von h 
verfeben, verlangt. } . 

73. In einen Gaſthof wird ein Hausbedien: 
ter gefucht, der aber ſchon in einem foldyen in 
diefer Stelle gedient haben muß. 

74. Man verlangt auf Lichtmeß eine bejahrte 
treue Maad, die einer Heinen Haushaltung 
voritehen kann. j 

75. Man fucht in eine Wirthſchaft fogleich 
oder aufs Neujahr eine Mag, melde bie 
Gartenarbeit verfteht. Ohne gute Zeugniffe 
wäre ed unnüß ſich amjumelden. 

76. Es wird von Stund an eine rechtichaf: 
fene Magd, die mit Kindern umzugehen weih 
und die Hausgefhäfte verfteht, verlangt. 

77. Eine brave, reinliche, mit guten Zeug: 
niſſen verfehene Magd wird ven Grund an 
verlangt. 

73. Eine Lehnwaſcherin wünfht eine 
ter in die Lehre zu nehmen. 

79. Man verlangt eine fleifige, mit guten 
Beugniffen verfehene Kuchenmagb. 

80.97 Es wird in eine Heine Haushaltung 
in einer ber erften Gemeinden am Zürichfee, 
die keine Heinen Kinder hat, eine treue Dienft: 
magd, aus dem äußern Weinland gebürtig, 
auf Lichtmeß 1838 geſucht, melde gut kochen 
kann und tie übrigen Hausgeſchafte zu ver: 
Erg verjteht, aud) orbnungsliebend und rein- 

ich if. 


81. Eine rechtſchoffene Perſon, melde im 
Schreiben und Rechnen Fertigkeit befißt, auch 
nebenbei der Haushaltungs geſchafte nıdır un- 
kundig i%, findet Anftellung. 

82. Man verlangt eine fleifiize, treue Mü- 


Äenmagd, gerne, mern ſolche etwas nähen 
fann. 





Nachfragen nah Berlornem. 


83. Samſtags den 2, De if ein geldener 
Ring mit einem aelben Steine verleren wer: 
den, ° benfelben in die Weerbmühle bringt, 
hat ein dem Werthe angemeilenes Zrinfgeld 
du erwarten. 

84. Samſtags den 2. Day. verlor ein jun: 
ger Menſch von Hrn. Tucpreffer Dirzel bis 
au Hrn. Schlatter bei der Cihlbrude ein Pädlı 
mit 21 Ellen 3 Vierlina breiter braunrerber, 
bunter, brauner und 5 Ellen ſchwarzjer Mar: 
celine mit gelben Enden. Der redlide Finder 
iſt ‚gie, felbige gegen ein jdhönes Trinkgeld 
jurücjugeben. 

85. Verloren: Eine Stecknadel mit ovalen 
Kopf mit Saaren, in der Mitte ein neldenes 
Sternchen, oom Kappelerhef über die obere 
Brüde bis auf den Diribengraben. Dem 
—— wird ein anſtandiges Trinkgeld veroro 


86. Es werden zwei Schirme vermißt, ein 
braunfeidener mit Werd und meifiem Griff, 
und ein ſchwar ſeidener mit Quafte. Man 
weiß nicht 05 Diefelben vrelleidhr aufgelichen 
morden, oder jont ab Handen gefommen find, 
und biſtet daher um gütize Zärdegase, ede 
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—— 


um Anzeige, falls Jemand Auskunft barüber 
su geben im Falle wäre, ins Berichthaus. 

87.98 Ein vor zirka einem Monat dem Elager: 
beten in Zürich übergebenes, verfiegeltes Paket 
mit der Addreſſe: Herrn Dektor Büchi in 
Eigg” ik in fremde Hände gerathen. Der 
gegenwärtige Inhaber deifelben wird biemit 
aufgefordert, felbiges entweder dem Elggerbo- 
ten, oder auf ber Poſt oder im Berichthaus 
abzugeben. 

88. Montags ben 4. diefi verlor eine Magd 
zwiſchen dem Math und Helmhaus, über die 
obere Brucke bis zum Kappelerbof eim Hals 
veljli, ganz dunfelbraun und mit Banden daran. 
Der xredliche Finder ift gebeten, basfelbe gegen 
ein Trinkgeld im Berichihaug abzugeben. 

9. Samftags den 25. New. ıft von der 
Schule jum ſchwarzen Garten bis an die 
Schmidgaffe ein braum jeugenes, mit Flanelle 
aefütterte® Pantöffelhen verloren gegangen. 
Der Binder deſſelben it höflichſt erfucht, es 
gegen ein dem Werth angemeffenes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

90. Dierfag den 5. Dez. ift Jemandem ein 
weißer Spitzhund entlaufen, ehne Halsband 
und Zeichen. Wem ſelbiger zugelaufen, wird 
erſucht, gegen cin anftändigeg Teint» und 
Futteraeld im Berichthaus Anzeige zu machen. 

91. Den 29. Nev. iſt ein weißer, mit eini⸗ 

con heitergelben Fleden am Kopf, das eine 
Ohr etwas kürzer als das_andere, bezeichneter 
Hühnerbund entlaufen. Derienige, der den 
felben einbringt, hat ein gutes Trinkgeld zu 
erwarten. 

92. Untergeihnetem ift ein junger ſchwarz 
und weißer Jagbhund, männlicher Art, ent- 
laufen. Derjenige, welcher jebt denfelben im 
Beſitz hat, ift gebeten, benfelben gegen Erkennt: 
lichkeit und Futtergeldes abyugeben bei 

Rudolf Heß ım Kilchbüel. 
Unzeigen von Gefundenem., 

93. Am 25. Mov. bat Jemand ein Saar 
bracelet, mit Gold befihlagen, gefunden. Ge: 
gen Beihreibung und ein Trinkgeld Eann base. 
felbe abgehelt werden. 

94. Ein Heines Handförbchen, worin fi 2 
Kindernastüchlein befanden, wurde aus der 
Limmet aufgehoben. Wer felbines verloren, 
kann ed wieder erhalten in Ne, 500 unten an 
der Nofengafi. 

95. Den 30. Nov. it am Kehlenſchänzli 
eine Winde und ein Cifenfchlenel gefunden 
worden. Der Eigentbümer Bann Beſaqtes in 
Zeit 14 Tagen in der Neuftadt No 131 ab: 
beler. Da der Finder dann verreifen wird, 
fo bittet er um baldige Nachfrage. 

96. Samitags den 25. Nod. iſt Unterzeich⸗ 
netem ein junger bafengrauer Treibbund mit 
geflecktem Kepf, weißen Füßen, weißer Bruft, 
ehne Halsband und Zeichen jugelaufen. Der 
felbe kann aegen Einſchreib⸗ und Futtergeld 
abgeholt werden bei 
Heinrih Werder zu Addnıh 

beim Fahnlibrunnen. 


Umtliche Unzeigen. 

97. Bekanntmachung. 

Machdem die ehrſamen Raͤthe und Gemein— 
ben des Kantens Graubünden das vom Hech— 
lebl. Großen Rath vorgeſchlagene Geſetz über 
Einführung ven Pfantprotofellen und ber 
Bekanntmachung und Protefollirung der Käufe 
und Täuſche von Lieqenſchaften genehmigt ba: 
ben, und diefes Gefer, nah welchem auch die 
bereitd beſtehenden Verpfändungen ın die Pfand: 
protofolle eingetragen werden follen, vom 31. 
Dez. 1838 an geredet, im aanyen Umfang 
des Kantons Graubünden ın Nedrekrait triıt; 
fe fordert die unterzeichnete Regierung alle 
Pfand. Inhaber ven Liegenſchaften (unter wel 
chem Ausdruck durchgängig auch Gebäulichkei 
ten veritanden werben) im Im’ang des gan: 
jen Kantens mit Inbegeiff derjenigen, worauf 
ein Kaufſchillingsrecht bafter, infefern ihre 
Pfandrerihreibungen nicht bereits gerichtlich 
erotefollirt find, anmit auf, fi diefifalls in 
nert Jahresfriſt, nämlich vom 1. Deiember 
1837 bis 1. Dezember 1838 bei dem Vorfte- 
ber dedienigen Gerichts, wo das Pfand gelegen 
ift, unter Einfendung der Urfchrift oder einer 
beglaubigten Abfchrift der Pfandverſchreibung 
anzumelden, umd jmar unter der Rechtsfolqe 
im Unterloffungstalt allfaͤlig feätern Pfand 
‚bersdiriaten nachſtehen ıu mülfen. 





u 





Diefe Aufforberung ſoll im jeder einzelnen 
Gemeinde des Kantons durch Öffentliche Der: 
leſung und Anſchlag zu Jedermarns Kenntnif 
gebracht und in die hiefigen Zeitungen einge: 
rüdt werden, 

Ehur, den 23. November 1837. 

Der Kleine Rath des Kant. Graubünden. 
Der Präfident, 
Balthafar Wieli, 
Namens des Kleinen Raths: 

Der Hanzleidirekter, 

Söftlı. 


98. Ueber ben rechtlich aufgetriebenen 
Bottlieb Däuſcher, Bäder wu Bimiken, 
der Gemeinde Grüningen, bat das Berirfäge: 
richt Hinweil auf Donnerftag den 4. Januar 
1838, Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Taq angefebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Conkurs Geratbenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo miel möglich 
unter Beilegung der Bemeisurfunden in Origi- 
nal eder in beglaubiater Abſchrift bis foätefteng 
den 29. Dribr. 1837 jujufiellen, am Mer 
rechtfertigumgstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bedolimochtigte auf dem Gerichthaufe 
iu erfheinen, alles unter der Vebrebung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile ju gewärtigen 
hätten, säumige Anfpreher aber (die arund⸗ 
verſicherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen: ihre forderungen einzig 
noch bei der Eollocations-Verhandlung, und zwar 
unter zu gewaͤrtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefhloffen, oder, fo meit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord- 
nungssuße belegt würden, endlich bie am Ver 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
verfiherten Creditoren jedech wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
önnten, an ſich felbft u tragen hätten, 

Grüningen, am 4. Dej. 1337. 

Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatstanzleı Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

99. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Wäch 
ter Johannes Bräm, Zakeben fel. Sohn, 
Brämlid genannt, ju Nerach, Pfarre Ober. 
Steinmaur, hat das Belirkegericht Regenoderg 
auf Mittwoch den 10. Fenner 1833, Morgens 
8 Uhr, jur Verrechrfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle läubiger und Schuld: 
ner bed in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen umd Werbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fe viel möglıh unter Beis 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens den 
4. Jenner 1338 zuguftellen, am Verrechtferti 
gunastage felbft aber perfäntich oder durch Bevell- 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeflene Machrheile zu gewärtigen bätten, 
faumige Anfpredyer aber (die grumdverficherten 
jedech nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forberimgen einzig noch bei der 
Eollecationsverbandlung, und jmar ımter ; 
gewärtigender Ordnungsbufe eingeben Fönnen , 
fpäter aber damit von ber vorhandenen Maife 
audgefchleffen , oder, fo weit fie durch Kauf: 
pfänder gedeft find, ebenfalls mit Orbnunat: 
buße belegt würden, endlich die am Were 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverjl: 
cherten Ereditoren jebod) wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinien) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verhandluns 
gen und erichtsbefchlüffe entitehen Eönnten, 
an fih felbit zu tragen hätten. 

Zurich, am 21. Novbr. 1837. . 

Im Namen des Bezirkögerihtes 
Megensberg: 

Die Netariarstanglei Reuamt. 

Landſchreiber Jacob Ulrıd; 

100. Ueber die rechtlich ausgetriebene Su: 
fanna Müller, Kafpar Brändlis jel. Wirtme 
ven Dürnten, dato fehhaft im Freienberg, der 
Pfarre Kloten, bat das Beurksgericht Bülach 
auf Freitag der 29. dieſes Monats, Morgens 
a Mhr. sur Merrechrien sauna Fan annalahr 


_ Es ergeht daher an afle Bläubiger und Schuld» 
ner der in Conkurs —— die peremtoriſche 
Aufferderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpanier, fo viel 
möglich unter Beilegung ber Veneisurkun: 
den im Original oder in bealaubigter 2b» 
ſchrift, bis jpäteftend den 26. Dezember 1837 
zuzuſtellen, am Werrechtfertigungstage ſelbſt 


aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 


auf bem Merichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
gu gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedech nur mir Be: 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderum⸗ 
gen eingig noch bei der Collocatiensverbandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, 
fo meit fie durch Fauftpfänder gedecke find, 
ebenfalld mir Ordnungsduße belegt würden, 
enblich die am Werrechtfertiaungstage Ausbleis 
benden (die grundverlicherten Ereditoren jedoch 
wiederum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber lin 
denntuß ter Verhandlungen und Gerichts 
beſchluſſe enſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten, 
Beben ben 2, Dei. 1837. 
Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Die Motariatskantlei Kloten. 
3. €. Zuder, Landfchreiber. 

401.* Befanntmahung. 


Die Verwaltungdfemmifftien des Brügger-— 
fonds, in Berückſichtigung des $.1 des Regu: 
latiod über Ertheilung von Gtipendien und 
Unterflüßungen für Erleichterung der Echul 
aelder und Yehrmittel, für die ftadtbürger iche 
Jugend, bat fih bewogen gefunden, nech vor 
Ablauf dieſes Jahres eine zweite Anmeldung 
für felbe Unterſtürungen zu eröffnen. Es 
werden baher diejenigen Eltern oder VBormün 
der von Knaben und Mädchen, melde eine 
ſolche Unterftügung au erhalten wünſchen, an: 
mit aufgefordert, fib langſtens bis ben 16, die- 
fes Monats, ſchriftlich und mit Beilage der 
erforderlichen Zeugniſſe — mwerüber näbere Er: 
fundigung bei der Stadtkamlet einge ogen wer 
den Bann — bei Hrn. Stadtrath Meier auf 
dem Rain anjumelden. Werfpätete Anmel- 
dungen werben zurückgewieſen, auch find an: 
dermweitige Bewerbungen bei den Mitgliedern 
der Kommifjion unterfagt. 

Zürd, ben d. Dis. 1897. 

Namens der Begutachtungskommiſſien 
für die aus dem Brüagerfond ab» 
zureichenden Unterftüßungen, 
Dis Aktuariat. 

102.” Diejenigen Bürgershaushaltungen in 
hieſiger Stadt, melde einen Garten im Scııj- 
jenvlatz oder Krauel zu eigener Benutung 
als Gemüfeland in Pacht zu nehmen wünjden, 
baben ſich hiefür Mittwechs den 13. dieß, 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, in dem Statt 
baufe einſchreiben zu laffen, und ſich alsdann 
Mentaos ben 18. dieß um diefelbe Zeit und 
am nämlichen Orte zur Verlofung biefer Bürs 
ten eingufinden. 

ie Pachtzeit dauert 4 Jahre, und ba bie 
Anzahl derſeiben kaum für alle Gausbaltun: 
gen, welche einen ſelchen Garten ſelbſt benußen 
wollen, ausreichen wird, fo werden Aftermie 
then durchaus nicht geitattet. 

Zürich, den 4. Dej. 1837. _ 

Namens des Guterinſpektorates: 
Dis Sekretariat. 

103.* Gantanzeige. 

In Kolge Verfitberungs : Bewilligung wird 

mflaas den 9. Dez. Mergens 9 Uhr, bei 
Rudelf Meili im Hegibach eine Verfteinerung 
abgehalten werben über verfdiedene Meine, 
old: zirta 12 Eimer vem Jahr 1834, zirka 20 
Eimer von 1836 und urka 23 Eimer von 1837 
aus den Gemeinden Ealıfau und Hüntwangen. 
Moͤthigenfalls werden nech jifa 60— 65 Ei: 
mer zum Theil neue mir Eiſen gebuntene 
Fäſſer verfteigert; alles gegen buare Wejah- 


lung. 
Hirsla den, ben 4. Dei. 1897, 
. Bob, Örmeindammann. 
104.* Gantanzeige. 
In Belge verlangter Werfilberungen wird 
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Freitags den 8. Dejember, von Nachmittags 
2 Uhr an, im Wirihshaus zum Sternen da: 
bier, eine Verfteigerung abgehalten über 1 
Fubrpferd, 2 große und 1 Heinen aufgerüfte: 
ten Leiterwagen, 1 Rennfhlüten, 4 Pferbge: 
fdirre, 2 eiferne Wagenachſen von 90 ib. am 
Gewicht, 4 Wagenräder, wozu Kaufliebhaber 
freundſchaftlich eingeladen werben. 

Enge, ben 4. Dei. 1837. 

Gemendammann Brändli, 

105. Die Gemeinde Nüfdliten it im Fall, 
die Heritellung des Steinbette® und ber erften 
Bekieſung einer Straßenſtrecke von 2345 Fuß 
Fänge in Verding zu geben. Uebernebmer 
diefer Arbeiten find daher erfucht, Donnerftags 
den 14. dief, Abends 3 Uhr, im Wirthshaufe 
zur Roſe dabier zu einer Abfteigerung derfel: 
ben ſich einyufinden, und unterbeilen die Leber: 
nabms» Bedingungen bei bem Linterjeichneten 
einzufeben. 

üfchliten, den 4. Dei. 1837. 
Namens der Gemeinde: 
Der Präfident, 
Schwarzenbach. 

108.* Unter Leitung der E. Gantbeamtung 
Schwamendingen und Oerlikon, und unter 
Rarifitagionsvorbehalt der E. Waiſenbehörden 
laſſen bie Erben des verſterbenen Jakeb Wirz in 
Oerlikon über ihr beſitzendes Heimweſen, wel⸗ 
ches enthält: 4 Stuben, 8 Kammern, 2 Win: 
ven, 4 Keller, Scheune und Beftallung fammt 
Bofreiti, 1 Brig. Kraut» und Baumgarten, 
1/2 Bılg. Aderland, Samftag den 9. Der., 
Abends 5 Uhr, ın der Weinſchenke des Hrn. 
Rudelf Gujer in Oerlikon eine Öffentliche Gant 
abhalten. Die Gantbedingniffe werden am 
Tage felbit eröffnet, Kaufliebbaber werden 
freundfchafrlih eingeladen, ſich zahlreich einzu⸗ 
finden, indem dieſes Heimweſen ſich ven ſelbſt 
empfichlt. 

Oerliken, den 2, Det. 1837. 

Die Gantbeamtung. 

107. Oantanzeige. 

Freitag den 8. dieß, Vermittags 10 Uhr, 
werden in der ehemals Kölltkeriſchen Speiſe⸗ 
wirihſchaſt im Thalacker dabier 

1) Zwei Zugpferde, 

2) Vier qut dreffirte Hunde 
verfteigert und den Meiftbietenden gegen haare 
Bezahlung überlaffen. 

Zürich, den 2, Dejember 1837. 

3.9. Nüſcheler, 
Gtadtammann. 





Bermifchte Anzeigen. 

108. Unzeige. 

‚Aus Auftrag des Löbl. Beſirksraths werden 
bie Herren Zimmermeiſter des Bezirks Pföfi- 
fon eingeladen, auf den 20. Dei. 1837 um 
fehlbar Mergens um 9 Uhr im Wirthshaus 
jur Krone in Ruſſiken zu erfcbeinen. weil dann 
die Rechnung geiegen und der allfälliae Fond 
vertheilt wird. Für die nicht Erfcheinenden 
wird angenommen, fie haben tarauf Verzicht 
geleifter. 

Wyla, den 4. Dei. 1337. 

Jakob Fluck, Obmann. 

109.* Anzeige. 

Mir dem 4. Jänner 18338 erſcheint in der 
Buchdruckerei von A. Petermann in Lu— 
gern eine 

Schweizeriſche Bundeszeitung, 

Diefelbe wird ſich beftreben, die politiſchen 
Begebenbeiten vom rein ſchweiſeriſchen ober 
vaterländifhen Geſichtspunkte darzuftellen und 
iu beleuchten. Dabei wird fie fi an urkund⸗ 
liche Wahrheit und auverläfige Berichte hal ⸗ 
ten und alle Intereilen nad gerechten Grund» 
fügen, ohne perfönliche Leidenſchaft, beurtheis 
len. Sie darf zum Veraus verfihern, daß 
ihr die beiten Hilftmittel zu ſchneller Werbreis 
tung der polisifhen Neuigkeiten zu Gebote 
fteben 

Gleichmäßig erkennt fie, wie nothwendig es 


if, auf die Ereigniſſe des Auslandes ein forg: | 


fames Auge zu sichten, defihalb wid fie ſich 
um «ine geirere Korrefrenden; in Miele Rich⸗ 
runa bin bemüben, um es ihren Leſern immer 
möglıdh zu machen, die Stellung der Schweit 
zum Ausland richtig und der Sachlage nad) 
zu beurıheilen. 

Einjendungen und Anzeigen werden an tie 
Redakzion der [hweizerifhen Bun 
dbesjeitung in Luzern odreflirr. 


Der Preis der Zeitung ift für daB ganıe 
Jahr auf 5 Rranten, für das halbe Jahr anf 
“Das feftgefeßt. 

inrücdungen in die Anzei Eoften auf bie 
gedrudte Felle 3 — en 

Beſtellungen auf die ſchweizeriſche Bundes. 
Etung macht man bei den naͤchſtgelegenen 
Peſtamtern, woſelbſt auch Probeblätter einzu 
ehen und zu haben find. 

120. Zei Anlafi des Wechſels meines Ober: 
mülferd_entdecte ich mehrere fremde Säcde in 
meiner Mühle, aber zugleich auch den Mangel 
einer Menge ber meinigen. ntrüfe ziber 
dieſe ſchandliche und ſchaudernde Unertnung, 
fandte ich erftere an ihre Eigenthümer, mir 
Bitte, wenn ven den meinigen in ihren San. 
ben fein fellten, mir biefelben ebenfalls jmiw 
ftelfen; ic) erhielt aber aur 2 zurdd, Mir 
diefem biste ıch nun Jeden, der von meinen 
Süden, welche alle mit P. D. und einem 
Müllrad und Jabrjahl 1834 bejeihmet find (die 
Ehiffern P. D. find auffallend groß), beiier, fel- 
che an mic einzufenden. - Diefe Bitte wird bei 
jedem rechtlichen Manne, der fremdes Eigentbum 
ehrt, gemeigted Gehör und ven meiner Seite 
dantbate Anerkennung finden; fpätere Ent— 
deckungen in berührter Sache würde dann an 
ders anfehen. Ich bin übergeuat, daß ſich 
diefe Unordnung nicht bloß auf biefine Gegend, 
fendern, berbeigeführt durdy die Konkurreng der 
fremden Müller und Mebibändler, in die be 
nachbatten Kontene erftredt, und deßwegen 
laffe ich dieſen Artikel in die äffentlichen Wat: 
tee einrücken. P. Danner. 

111.” Bei Untergegenem ift ven Hrn. Häuf: 
ler wieder recht quted Winterbier zu haben, 
wozu feinen wertben Herren und Gönnern zu 
geneigtem Zuſoruch ſich höflichſt empfichle 

Ach. Isler, Eoerfewirth zur Tanne 
in Oberftrah. 

112.* Zu bedauren it derjeniae, ber letzten 
Samſtag oder Sonntag Machts an jenem 
Vorhaben wahrſcheinlich gefört worden, meil 
ibm für feine gehabte Muhe nur das Bor 
hangſchleß zum Verfchließen der äußern Faden: ⸗· 
ıhäre Mo. Al alte Wuhre als Beute geblieben. 
Man offerirt nun felbigem den Schluſſel zu 
dem Schlefi unentgeldlich, oder aber bei deſſen 
NRüderftettung en benerabied Trinkgeld in 
Empfang zu nehmen. ni 

113. Es wuͤnſcht Jemand ned einige Aben: 
nenten für das Jeurnal: Le Follet, cour- 
rier es salons etc. Das jührliche Aben- 
nement 3 2 fl. 

114. Ehrbaren, fleifigen und wackern Leuten 
in der Gemeinde Meilen verbrannte in der 
Nacht vom 18. auf den 19. Mov. 1837 idr 
Wohnhaus, Kleider, Berten und Rabrbak de 
reitd gänzlich. In der einen Haus haltung die 
fer 2 betreffenden lebt ein bald KBOjähriger 
reis, der in feinem ganzen eben thatig und 
forgföltig war, und nun unverſchuldet von 
allem enibldhr iſt; — Alle find ſehr zu be 
dauern. ‚ 

Mer durch diefe kurze Anzeine fih bewegen 
finder, denfelden eine miletbätige Gabe au 
foenden, beliche ſelche allfallig an Unterjeid 
neten zu fenden, der fie gemiffenbaft und nad 
Xeltimmung der Geber getreu beforgen wird, 
was mit Normwilfen dortigen wehllöbi. Pfarr: 

t6 geſchieht. 
arm %. Grob, einkäd in Ne. 531. 
115. Sämmtlihe bei der Beirkela de Zürich 
eingefchriebenen Küfermeilter werden ammıt 
aufgefordert, Mentags den Il. Dezember, 
Moraens punkt 9 Uhr, im Schütenhaus ın 
Zürich ſich einzufinden, um die Aufferbderung 
des Tir, Ctatthalteramtet, betreffend Stellung 
der Rechnung umd Vertheilung des Bons w 
vollziehen. Die Verteheriboft, nimme er 
dat allfällig Ausbleibende auf ihren Anbei 
verjichten, wehnahen auch nachher weder Node 
neb Antwort geneben md. 

Namens tes Dandmerket: 
Der Handwer koſcht eidet. 


Preiſe der Lebensmittel. 
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Hie zu eine Petiagı. 


Beilage zu Nro. 98. des Zürderifhen Wochenblattes, 








Zum Berkauf wird angetragen. 
4. Ein neues, maffiv erbauted Haus mit 
3 Wohngemähern, nebſt Scheonf, Garten und 
Bauplet, am Wolfbad), zunächſt ber Stadt. 
2. Endsunterjeichnete macht dem E. Publi- 
tum befannı, dafi der Gaſthof zur Krone in 
Stäfa kaufs> oder lehensweife übernommen 
werden kann. Die Bedingniffe find fehr billig. 

Grau eurer, gef. Huber, 

im Dirfchen ın Zürich. 
8. Kunft-Anzeige E 

Unterjeichnete empfehlen ihr eben eingegan- 
genes Sortiment ven englifhen Almanachs und 


andern Prachtwerken, ald: 
— —— et Switzerland, 2 Vol, 


r. 4. 
Hölyland, Syria et Asia-Minor, 2 
Vol. gr..4. 
Jenings Landscape Annal for 4838 
(Spain et Marocco) gr. 8. 
Christian Keepsake, 1838. 8. 


Heath’s Gallery of british engravings, | 


3Vol. 8. 

Drawing Room Book ou Album des 
Salons, 4 Vol. de 36 grav. chaque. 
zr. 4. 

lEcosse, lllustrations pour les ouvra- 
ges de W. Scott Findens Tableaux, 
a series ol pitturesque Scenes. in 
fol. ; 

fammtlih in efegantem Einband und mit eng- 

liſchem und frangöfiichem Terte. 

Heinrich Füßli und Komp. 
4. Einem E. Publikum zu Stade und 

Land für das mir bisanhin geſchenkte Zutrauen 

verbindlich danfend, mache ich hiemit die ge 

bührende Anzeige, daß ich meinen Wohnort auf 

Dorf verlaffen, und dagegen einen anderen hin: 

ter der Meg, gegenüber dem Schnecken be: 

sonen habe, mofelbit einzin das Bürftenmwaaren 
geſchäft umter meinem Namen fertbetrieben 
werden wird. Ich empfehle mich alfo in bie: 
fem Rache neben dem ſchon befannten Verlag 
zum Spiegel auch in meinem neuen Pokale aufs 
befte, womit ich bie Verſicherung verbinden barf, 
alle Anitalten getreffen zu haben, um Jeder⸗ 
mann nah Wunſch in jeder Hinſicht zu bedie- 
nen. Auch Zehn» und Nägelbürften find in 
den früher beliebten Sorten wieder bei mir 
su haben. 
Frau Witwe Barb. Sinnen 

5. Pergament-Öteintafeln. 

Diefe, vermöge ihrer Veichtigkeit und Dauer: 
baftigkeit zum Metiren fo bequemen Tafeln 


find wieder zu baden ‚in Joelioſormat a 7 f., | mis eanem Brunnen in bemfelben, 4 zum Ölät: 
in Quartformat A 4 f, ganze Bogen, büns ı tem eingerichtete® Zimmer mit einem > 


nere Batiung zum Einbinden a8 f., Metip 


bucher, ebenfalls mie Steintafeln ñ 9 8. und ;dem Haus 2 geräumige Holjfchöpfe, die leicht 


412 B., bei Erni 
dem Kornbaus vorüber. 
6. Auch diefen Winter ift mieder das be 
fannte Gfrörimittel zu haben im Eckladen eben 
an der Marktgaſſe. . 
7. 6/4 breite farbige Mapelitaine a 38 fi. 
pr. Elle, in beiter Qualität, bei 
Heinrich Bugelz 
neten dem Münfterhof, 
Am gleichen Ort ein in ſehr gutem Zuñand 
ſich befinvender Herrenmantel, in beiler Farbe. 
8. Gehlens phyſikaliſches MWörterbuh, 9 
Bände. 1306 — 10. Mit Aupfen; ber 
6te Band jedech defekt. 1 
Macquers chemiſches Worterbuch. 7 Bande. 
Ste Edijion. 7 fl. 20 ß. 
Tafpenduc für Scheibekunſtler und Apotheker 
ven Anno 1781—1705. 15 Bändchen 
a 4 Band Regilter. 
ufam E i 
Sa zuſammen a 20 fl., im Mo, 


® Zen 
werk zu habe: 


heute am find immer recht aute 
fowie aud alles andere Lad: 
woju fih hoflichſt empfiehlt 
ittwe Wırg, geb. Danıter, 
10.94 Auf a a 2 ng 
. ere Nachfrage bin iſt im Wlei- 
weh 7 — —— = j 
. nz; weißer, bewicher Perlſago, tas 
ib. a 40 5.5 es weiden aber A. — als 
* abgegeben. 
* -ın+ und Zthür. tann. Kaften, Aemmo⸗ 
——— 2* Brettliſeſſel und ein 
u 
gen auf ver @gügen Nacuuſr 








of. | bängli, Pellerinli und gefririen Aragli, Schüzzli, 


sl, 
678 ar. | 





12. Eine fböne newe Kommode ven Hart: 
holy und 4 Eleiner barthölgerner Tiſch, um 
billigen Preis, für die man garantirt. 

13. Ein und jweifchläfige Betten, Anjüse, 
Leintücher, Bettſtatten, mehrere Wirthſchafts 
tiſche, 1 Kommode, 1 kleines, faſt neues Kla- 
vier mit ſchönem Ton, leßteres ju 20 fl; alles 
Übrige au den allerbilligften Preifen. 

14. Dier gute, eichene, mis Eifen gebundene 
Weinfäffer, jufammen zitka 10 bis 12 Eimer 
baltend; zwei in gutem Stand befindliche 
uni fammt einem Dugend faft neuer 

el, 

15. Eine große eiferne Kunftplatte fammt 
Bratofen und dazu gebörender Steinplatte, 
auc eine fleinerne Kunſtplaite, mit Eifen ge 
bunden, nebit dazu gebörenver Unterplarte. 

16. Gut gearbeitete JZummerthürenfchloß mit 
bebenden und ſchießenden Ballen mit Oliven, 
fo mie auch ſtarke, überbaute und unüberbaute 
Hausıtbürenfhled. Am gleichen Ort graue 
Kanindyen mit langen Haaren. 

47 Eme ſtarke, fo gut mie neue Preſſe, 
fammt Zubehörde, nebft zirfa 100 Fuß Eichen» 
holz, uralt und gang gefund, fehr dienlich für 
Mechaniker, im untern Stampfenbach. 

18. Zwei fhöne, leichte, neue, einſpännige 
Ehaifen und eim ſchöner neuer Rennſchlitten, 
bei Sattler Scheller in Oberrieden. 

419. Drei Sechtſtanden ven vericdiedener 
Größe, in beften Zuftand und ein erprobtes 
Braröfeli. 

20. Ein bereits neues, Araͤdriges Wägelı 
fammt Geftell, um billigen Preis, wegen 
Mangel an Pla, - 

21. Torfaſche ın Ne. 324 gr. Stadt. 

22. Ein 11 Monat alter, flaıker, viel ver: 
forechender, mäufegrauer, wachſamer junger 
Hund, männlicher Art, guter Race, etwas 
rauchhaͤrig, mir gutem Nppent; ein mir Meffing 
garnittes Chaiſengeſchirr, um billigen Preis; 
im Schloßli zu Flunteen. 

23. Ein an der Straße, zunächſt bei ber 
Meumünfterlirde neu erbautes Haus, enthals 
tend, iſte Etage: 3 Zimmer, 4 Kabinet mir 
6 Wanpdkäften, 1 Küche, 1 s. v. Abtritt; 2te 
Erage: 2 große Zimmer, 4 Kabine mit 6 
Wandkaſten, 1 Küde, 1 s. v. Abtrür; auf 
jedem Etage Finnen 3 Zimmer mit einem ge 
mwöhnlihen Ofen, eder aber alle Zimmer im 
ganjen Haus mir einer gut und wehlengericdh: 
teten Yufcheijung erwärmt menden; dann 1 
gioße Winde, auf berfeiben 1 Kammer mit 
1 Wandkaften, 2 Plunterfammern, im Erb: 
gefheh 1 Keller, 1 Verkeller, 4 Waſchhaus 


mauerten Ölättofen, nech 1 Zimmer; außer 
zu einer Beſtallung engerichter werden könn: 
ten; auch Könnte auf Verlangen ein Garten 
dazu gegeben werden. 

um Aueleihen: Ein Wohnboben mit 4 
Zimmern, 1 Kabinet, 1 Kuche, 1 befchloffenen 
Vorgimmer, 3 Sammern, 1 5. v. Abteitt, i 
Heliſchopf, auf Verlangen eine Beflallung mir 
Nemife und 4 arten. 

24 Endeunterzeichnste dankt ihren werthen 
Sönnerinnen zu Stadt und Fand für das bıs 
dahin gefchenfte Zutrauen, und empfiehlt ſich 
feiner in verferuigten Hauben, Halbhäubchen, 
Kinderhäubchen, Schlutti, Flügröcdtı, Bor: 


eftridten Kınderkäppli, Entredeur, Tullſpitzen, 
Fadenanſätzen, bredirten Kragen, Riemen, Hei 
nen u, großen Mastüchern, Tulhalstüchern, bro: 
dirtem und glattem Tu, glatier und broichirter 
Baitiſte und Mouffeline zu Ballkleidern, Butter» 
mouffeline, Barirten und glaiten Battiſten⸗ und 
Meuffelinereiten, feinen Merine · Shawls, Kin 
dertaſchen. Billige Preife laffen mich emen 
zahlreichen Zuſpruch erwarten. 
Frau Schweizer, Uhrenmachers, 
an ter Schfflande, neben der Laterne. 
25.25 Um irriger Meinung verzubeugen, — | 
intem mem Laden fchen mehrmals mit dem 
bed ſel. verfterbenen Hen. Bunmermann ver 
wechjelt werden — findet ſich der Lintergeich- 
nete veranlaßt einem geeberen Publikum zu 
Stadt und Yand die Anzeige ju machen, daͤß 
ich keineswegs Wiliens bin. mır meinem mebl 
verfehenen Affertiment von Juwelen, (Belo: 
und Cilberwaaren aufjuräumen, fondern em» 
pfeble much ferner befiiit, inden ich meinen 


—— 
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verehrten Gönnen für das mir bisdahin gi» 
tigt gefchentte Zutrauen beitens danke, ju wei ⸗ 
terem geneigten Zuſpruch. 
Sch. Nafob Wirth, Geldarbeit 
an der alten Wuhre im Eckladen 
beim Wertingerbaus. 
26.95 Da ich in der Folge mich ausſchließl 
meinem Berufe widmen werde, fo nehme 
mir die Freiheit E, E. Publıtum zu Sta 
und Land meine nech verbandenen Waare 
zu gefälliger Abnahme böflihft zu empfehlen. 
Es befinden ſich darunter noch: Geſeliſchafts— 
foiele aller Arten, Bilderbücher, Beine Jugend» 
ſchriften ven Schmid und Andern, Schreib 
zeuge, Futterale für Theelöffel, Brieftafchen, 
Notizbüher, Stammbuchblatter, Drudernref- 
fen für Knaben, Teifetten, Scheerchen, Fin 
gerhüte, nebft vielen andern Gegenfländen, 
Die Waare wird umter tem Ankaufspreis er- 
laffen, fo daß in diefer Hinficht Jedermann 
aufrieden fein wird, welcher mic) mit feinem 
BZutrauen beebrt, 
Felir Römer, Buchbinder 
unten an ber Glockengaß. 
27.25 Unterjeichneter bat wieder eine friſche 
Sendung Lufıhifen, Strämpfe und Socken 
ven Gummi Elaſtik., die alle Feuchtigkeit ab: 
balten, Hofentrager, Aravatten aller Art und 
Machtröcke erbatren, melde er, fo wie alle 
feine übrigen Artikel, von allen Arten verar: 
beiteten und unverarbeiteten Pelzwaaren und 
Müpen, einem E. Publikum beftens empfiehlt. 
Auch find bei ihm eine Partie gefütterte Ye. 
derhandſchuhe zu verkaufen, bie unter dem Fa— 
brifpreife gegeben merden. 
Chriſtoph Nüſcheler, Kürfchner, 
grefie Brunngaſſe. 
28. Die Arbeitdanftalt der zürcheriſchen 
Hülfsgefelfchaft wird dem biefigen Publilum 
ber herangerückter Winterszeit neuerdings in 
Erinnerung gebracht, und deren fabrigirte Arr 
tikel zur Abnahme beftens empfohlen, Es find 
jederzeit vorräthig und werden zu den bılligs 
ſten Preifen ausgebeten: Hemden in weiften, 
balbgebleichtem und rehem Tuch für jedes 
Geſchlecht und Alter, wellene und baumwollene 
Strümpfe von jenliher Gräfe, Winden, Yaubs 
fäde und Leimücher, gebleichte Hauoleinwand 
x, alles im Backerleden der Frau Vänninger 
auf Dorf, tem Raben gegenüber. 
29. Eine Kupfabafen, fo gut mie neu, eine 
Tanſe baltend. 
80. Papier A carraux oder Deffin: 
Papier ik wicder in vollflantigem Sorriment 
zu haben bei _ 
Heinr Füßli und Comp, 
Kunſthandlung. 
31. Fortwährend kin immer ned) mit reell 
gutem Rio A 12 fi. pr. 36. verfeben, den bei 
größerem Quantum iu 11 9/2 Si. erleffen kann; 
ebenfe gut Macle: Mio A 13 ſi. pr. ib. und 
12 1/2 fi. beim Viertelgentner, welchen zu ge: 
neigter Abnahme beſtens empfichle 
FR Munderli, 
Sprzereihänbler ver der Sihlbrücke. 
32.95 Im Spezereiladen zum Störchli im 
Niederderf find wieder ganz neue Steckfiſche, 
ſchönſte Qualitaͤt, engekemmen, milde einem 
E. Publikum ſowehl trecken als gewaſſert zu 
ſehr billgem Preis beſtens cinpfehlen werden. 
33. Gebleichtes, rohes, dlaugefärbtes, unge: 
zwirntes und geſechtetes Lismergarn und Mäb: 
faden aus beſtem engliſchen Zettelgarn, zu febr 
billigen Preiſen, im Treitbaum, eine Treppe 
och. 


34.05 Kleine und greſie Glasſchränke, mic 
und ehne Schubladen; ein großes Corpus mır 
42 durchgehenden Schubladen; alles in ſebr 
billigen Preiſen. 
35. 48947, 300 und 1826 Mein, Eimer 
und Tauſenweis, aus einem Priratkeller. Mu: 
fter werten begabir, 
38. Bei L. Bleuler, Spezereihantdler bei 
der untern Brücke im Riesbach find nachſte— 
hende Sorten Schnupftabecke zu haben. 
Preis pr. ib. 


Hollander, grober a 17 6 
» reimner 17 6i. 
Marino 18 $. 
renzburger, grober 3% 
= reiner 13% 
Drbinärer, reiner 10h. 


Erira gure Kenfnägeli 12 6. 
97. ton der traguien Pafferfederti, bat 








Dußend A 13 und 15 fi, fo mie auch Teig: 
badwerf, das 1/4 3b. A 6 fi, Mandel: und 
Modelküchti pr. Srüd aA 11/2 fi., find mie 
der auf Beitellung bin alle Tage zu baben. 
In Hoffnung eines geneigten Zufpruchs re 
tommandırt ib Wittwe Dettmeiler 

im Auber’ihen Haus in Unterfirafi, 

38. Drei Frauenzimmerbüte und 1 Töchtern: 
hut, erilere fo gut wie neu, im befenders bil. 
ligem Preis, 

39. Ein einfoänniger Wagen mit eifernen 
Adıfen, mit Banne und Traggefhirr, ange 
ftrichen und gang ſchwer beſchlagen; man würde 
Streh oder quted Deu daran nehmen. 

3 Ein 8ölliger Wagen, um fehr billigen 
reiß. 

41.95 D. Moßer oben an der Schoffelgafi 
Mo. 211, eine Treppe hoch, empfiehlt fih dem 
aeehrten Publitum mit einer hübſchen Auswahl 
— und Hauben, zu ben billigſten 
Preifen. 

42.04 Untergeichneter danft einem E, Publir 
kum für das ihm gefchenfte Zutrauen auf das 
böflichfte und empfiehlt ſich neuerdings in einer 
jbönen Auswahl Schudfrot:, Elfenbein: und 
Sorntämmen, Auch löthet er gerbrochene 
Schudkretkaͤmme, und verfertigt aus altın 
Schildkrotkaͤmmen, wenn fie die Größe haben, 
nad) Belieben Locken oder andere Arten Kamme. 
Ebenfo faßt er Brillen in Hern und Schild⸗ 
rot, Solide Arbeit, ſchnelle Bedienung und 
biflige Preife laſſen ihn einen gütigen Zufpruch 
hoffen. Karl Handrich, Kammmacher, 

im Rindermarfe Io. 326. 

43.99 Im Eprzereiladen zum Stördli No, 
621 im Miederderf iſt wieder ſchönſte baierifche 
Butter, in Fäßchen verſchiedener Größe, wie 
auch ertra qut ansfochende Erbfen und ſchönſte 
Qualität italienische Fideli, Kechnudeln und 
Makaroni, gelb und meiß, zu haben; bie vor- 
sögliche Qualität, in Verbindung ber billigften 
Preiſe, laffen, wie bisanhin, auf zahlreichen 
Zuforuch hoffen, 

Dafelbft iſt aud eine recht gute Qualität 
Porterifetabad, pfundweis A 25 — zu haben. 

bneter. 

44.93 Endsunterzeichnete macht ihren wer⸗ 
then Gönnerinnen befannt, daß fie aus ihrem 
Laden gesonen ift, und daher noch den Reſt 
der Waaren im Rafturenpreis im Haufe ver: 
kauft, nämlich alle Arten Broderien, fehr ſchön⸗ 
Flügröckli, Schlüttli und Vorhängli, Pelle. 
rınli und Schürzli; Entredeur von 2 f. bie 
16 5. bie Elle, 2 und 3 Ellen breiten Til 
von 14 fi. bis 30 $., enalifdhen Bazin und 
Pique, glatte und broſchitte Mouſſeline und 
Battiſte zu Ballkleidern, gefärbte uttermouf: 
feline und Perkale, fo mie noch verfertigte 
Damen» und Kinderhäubchen, wozu ſich zu 
geneigter Abnahme höflichſt empfiehlt 

Brau Keller: Burfbarbdt 
unten an der Nofengaffe, 1 Trenpe hoch. 

An gleihem Orte find ned) zwei Glasfäften 
zu verkaufen, der eine mit 20 Ehubladen, der 
andere mit Geſtellen; um fehr billigen Preis, 

45.9° Vei Unterjeichnetem it zu baden: ein 
grau tüchener Mantel, ein grüner Leberrod 
und 2 jweiihläfige Betten. 

Ralpar Bertſchinger, Schneider 
an ber Auguſtinergaß Mo, 262. 


46. Im Verichthaus it zu haben: 
Wand: und Poftelender für das 


abr . 
Mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfem- 
menden und abgehenden Poften, Güterfchiffe 
und (Süterfuhren, fo mie der ven Züri ver: 
teifenden Voten. 
Das Stück à 3 fi, das Dutzd. à 24 fi. 


Bürcherifcher Schreibfalender 
auf dad Jahr ASS. 
Entbaltend: 

1) Kalender für 1838, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Naum für hineinzufchreibende 
Bemerkungen iſt. j 

2) Verzeihnifi der in Zürich anfemmenden 
und abgehenden Poften, fo wie der beim Kauf- 
baufe in Zürkb anfemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nad den neueſten Veränderungen. 

3) Intereifen: Berechnungen à 5, 4 1/2 und 


4 0/0. 
..- Verzeichniß der Rechtsſtiuſtande im Jahre 


5) Verleichniũ der 


Schr > ibr 
— Adbetreibungsbeam 
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6) Vellſtändiges Verzeichniß aller Jahr⸗ 
märkte, welche für ben Kanten Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 fi, auf Poflpapier 18 f. 

47. In Ne. 35. am Münfterhof find fol 
gende rothe Burgunder-Weine, als: 

Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mar«d, Baune et Sentenay, 
in Bouteillen zu billigen Preifen ju haben. 

43. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem nehabten Weinlager noch 
vorräthig: aͤchter alter Malaga, Mufcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Coqnac, 
Ertrait d'Abſynthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänztıh aufjuräus 
men, werben die Preiſe ſehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein oder mehrern Ded. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Rabatt geftattet. 


49.? In ber Arbeitsanftalt der Armenpflege 
an der Auguſtinergaß Nro. 255 find zu fehr 
billigen Preifen zu haben: geftricfte Strümpfe 
und Hemden für Männer, Weiber und Kin- 
der, erflere von guter araumelirter Wolle 
und von Meiftengarn, und feßtere von weißem 
und balbgebleichtem Neiften » und Kudertuch. 

50:6 Wei Unterjeichnetem find zu baben: 
nußbaum. Sekretäre, Commoben und ein run: 
der Tifh, tannene zweithürige Kaften, Kom: 
moden und nufbaum. und tannene Bettflatten, 
nußbaum. Nachtſtühle mit Armlehnen; auch 
nehme ih alte Strohſeſſel um Klechten an, 
Zu geneigtem Aufpruch empfiehle fih einem E. 
Publitum zu Stadt und Land 

—* Wafer, Schreinermeiſter 

an der Weitengaß No. 70. 

51.7 Schweijeriſches 
acematiſches Waſchwaſſer und Treo 
ſot-Zahntinktur 
ven J. Schlatter. 

Das fhmweizerifche, arematiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem dlaſſen Angeſichte eine ichöne, ge- 
funde und frifche Barbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und lann nech als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot: Zahntinftur. 

Diefe Tınktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlihen Schenheit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleifch, beugt Zahntamerzgen 
dor und zeigt ſich ſehr hülfreich bei willichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Diige Mittel, denen Gebrauchsanwein ingen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meisıbef 
an ber Poftgaffe in Zurich, 

52.74 Liquidazien 

von Gold» und Silberwaaren. 

Da Unterzeihnete Wilfens find, mit ihrem 
wohlaffertirten Lager von Gold» und Silber⸗ 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 
bie Freiheit, dasfelbe zu beveutend hirunter- 
geſetzten Preifen einem E. Publikum jur Ab 
nahme beftens zu empfehlen. 

Beldarbeiter Jimmermannd fel, Erben 
an der alten Wübhre, vom Salzhaus 
der dte Laden. 

53.53 Aus einem Privatfeller, reale, gute, 
alte Meine, Faß · und Eimerweis; nämlich: 
18257, 277, $2r, 33r und Sir, 

54.95 Meales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß à unfl. In ſich amumelden im Luch 
laden auf der großen Hofſtatt Ne, 334. 

55.95 Da Uinterjeichneter mit folgenden 
Waaren aufjuräumen Wıllent ift, fo anerbiete 
ih einem E. Publikum zu Stadt und Land, 
unter berabgefetten Preifen, mehrere Barben 
ſehr ſchöne Strickwolle und Baummolle, ferne 
ſchwarz wollene Frauenjimmerftrünpfe, weiße 
Unterröcde, Calegons, große und Eleine ge 
ſtrickte Finken, verkalene und lederne Danb» 
ſchuhe, ſchöne gefarbte Mähferde, Veinenfaden, 
Silberbäftli, feidene Litzen und Bändelfchnür, 
wozu ſich höflich empfiehlt 

Kafvar Bertfhinger, Schneider 
an der Auguftinerzaß Mo. 262. 

50.93 Empfehlung 

„„Anterzeihnete nehmen ſich die Freibeit, auch 





obern Spiegel. 





ihr wohlaſſortirtes Waarenlager beſtens zu em. 
pfehlen mit einer ſchönen Auswahl von Weber: 
arbeiten, ſewohl in Saffian als orbinä rem I 
der; ald: Mappen in allen Größen, mit und 
ohne Stahlſchioß, ebenſo mit ver oldeten 
Schlöffern; Brieftafhen, Zulegtafen, Noetir 
büchern für Serren und Damen, mit Schlei 
Stablgarnitur, ertra feinen ohn⸗ Stabil; Hein 
Neceffairs für Damen, in Brieftafhenfermat, 
ſo „wie von verſchiedenen Gröſten in eleganter 
Kãſtchen; Lefenulte, befonders zu Einfegung 
von Sticereien; Vriefbefchwerer mir Stahl: 
garnitur, Tabacks und Figarrendefen, mit 
und chne Stahl; Schreibzjeuge in Kaſtchen 
und in VBücerferm; grefie ebmappen, 
fammt Schreibzeug, mit Schlei; immermäbs 
rende Aalender, zum Aufböngen und auf 
Schreibpulte Fr ſtellen, neueiter Art. Wen 
obigen Segen änden im Leder iſt auch ein 
fhöne Auswahl, für Stickereien einzulegen 
dienlich, mit und ohne Stahlgarnituren ver: 
räthig. Rerner feine Cartenagearbeiren, als: 
fehr ſchöne Marken- und Spieſſchachteln wer: 
fbiedener Größe, mir holen; ZTerletten, 
Eaffetten, febr feine Schachteln von jeder Gräfe, 
nebſt allen andern Cartenagearbeiten, Stamm: 
büdyer, Zeichnungs⸗ und Mufitbuher in efer 
ganten Einbänden, ganz feine Spielkarten mit 
Parifer:, Aranffurter:, italienifdyen und 
Schmeigeranfichten. 

C. Lohbauer, Vater und Komp. 

beim gewindenen Schwert. 


57. Ein Haus mit einem Laden. 

58. Unterjeichneter macht biemit einem €. 
Publikum ergedenſt die Anzeige, dab er auf 
bevorftehendes Meujahr mir einer ſchͤnen Aus- 
wahl Gefelidafts. und Kinderfpiele, Kinder 
fpieljeuge jeder Art von Helz, Blech, Bla 
und Papier: Mache, Puppen und Puppentöpfe, 
Angiebpüppchen ic. verfeben it. Ebenfalls em: 
pfeble mein mohl fertirted Lager von Weruft: 
artifeln, ald: aller Arten Curtonagearbeiten, 
Brieftaſchen, Motig⸗ und Stammbucher, Ta: 
bad» und Zigarren: Etuis, Kirchenbücher, 
Schreibbucher, Bilderbücher und —— 
nebſt vielen andern Artikeln zur gefälligen Ab: 
nahme; ſe wie jur Berfertigung aller in feinen Be- 
ruf einfchlagenden Arbeiten ſich beftent empfiehlr 

€. Lohbauer, Schn, jünger, 
Buchbinder und Zutteralarbeiter 
oben an der Krebsgaß. 

59.96 Da meine aus Holland bezogenen 
Stodfifhe und Häringe eingetroffen find, je 
ermangle ich nicht, meinen werthen Abnebmern 
hievon Kenntnifi zu neben, fie gum Voraus 
auter und für die gemäflerten Fiſche auch rem 
Iihber Bedienung verfihernd. Men der dihren 
Parifer: Gelatine für Wein und Aperet, ven 
Engliſchem, von Fr. Cöllner, und Demſchem 
Leim, fo mie vom ber befannten vorjäglihen 
Qualität baierifher Futter babe ih mir fit 
ſchen Vorrath augelent und lade zu gefäligem 
Zufpruch ergeberft eim, 
MEER J. C. Schennis 

zum untern Mühleſteg. 

60. Gutes und reinliches Sauerkrout, fe 
mie fette welfche Hahne und Hühner, Gaagel 
Tauben, Gaͤnſe, Enten, wilde Enten, Rebe, 
Hafen, auch gekochter Reh» und Hafenpfeifer, 
nebit allen in dieſes Foch einfhlenenden Art- 
Eeln, auf Beſtellung alles dreffirt und gekecht, 
mit Suli, in einzelnen eder mehren Blatten 
mit pünktlicher Bedienung find zu haben beim 











Zum Ausleihen wird angetragen. 

61. 1006 — 1500 fl. ven Stund auf gute 
Unterpfand A 4 1/2 Prozent. 

—— fl. * ed Unternfamd zuf 
Liegenſchaften oder briefliche Hınterlage, in der 
Umgebung der Stadt. 

03. Zwei Wohngemäher für erbentiuchhe 
@eute in Mo. 15 in Auferfihl, am der Land 
raße nach Baden. . 
— er dr Maitag 1833 ein fennenreidet 
Wehngemach, beflebend in 4 © ube mut Die 
bentammer, neh 2 Kammern, ı Winde, 
Keller und Plag zu Holz und Torf, ın Ne. 8 
in Wollishofen. i 

65. Du Zufall ein ſonnenreiches Wehn · 
gemoach für eine kieine Haushaltung, ven 
Erund an, in No 49 in Hottingen. 

65. Durch Zufall auf Meuzihr 1833 ) erse 


vr mn Fechmilihuten 


Wehngemach um billigen 


Zins, beftehend im 
4 Gtube, 2 Kammern, 4 Kellerli und Helj: 
bebäfter. 


68. Ein fehr fhhönes, frehmüthiges, tapezir: 


äblirten, beigbared Zimmer, für einen 
—— Kern, ber feinen Beruf außer dem 
Hauſe hat, 


, Ein möblirted Zimmer fammt Koſt, 
— honetten Herrn, in Ne. 620. 
67. Ein beübares Zimmer & plain pied, 
n Grund an. . 

— An der Storchengoß ein heijbares Zim⸗ 
mer mir Altover, ohne Möbeln. 

71. Ben Stund an ein greßes heizbares 
Rimmer für 1 oder 2 Herten, mit ober ebne 
Möbeln, eder auch für ein Frauenzimmer. 
Am nämlichen Ort empfieble man ſich höflich 
im Kopiren, nebſt — ſchneller Be 

ienung und billiger Preiſe. 
ne: Wen Stun an bis Ende März zmei 
beijbare Zimmer nebft einem Kabiner, in ber 
Mitte der Stadt, mit fehr ſchöner Ausficht. 

73. Im Berichthaus iſt zu erfahren, we 
man ein Kind von 4 bis 10 Jahren an die 
Keft nehmen würde; guter Erziehung könnte 
man verfichert fein. j j 

74. Ein ſchönes Wohngemah mit 4 beijbar 
ren Zimmern, 2 Kammern, auf einem Beben, 
auf Oftern 1838, um 180 fi, unter Umitän- 
den nech billiger. Won Stund an einige Zim: 


mer. 

75. Ein Wehnaemab nahe bei Brücde und 
Metzg, beſtehend in 1 Stube, Kuche, 2 Kam 
mern, Deolibaus, Keller; auf Oſtern 1838. 

76. Auf Maitag 1838 eine einfache Be: 
baufung, beftehend in 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche, Plot im Keller, P lab zu Brennma 
tertalien und einem ſchönen Garten, nahe dei 
der Stadt. 

77.95 Einfrehmüthiges, fennenreiches Wohn: 
gemad eine gute Viertelſtunde von der Stadt 
entfernt, auf Oftern 1838, für eine Heine ſtille 
Haushaltung obne Kinder, beftebend in einer 
Stube, 2 Habinetd mit Wandfäften, Kuche, 
Keller und Plot zu Holj. 

78. Ein ſchͤnes Wehngemach, beitehend in 
Stube, Küche, Kammer, Kellerli und Platz 
zu Hol, in Mo. 592 im Miederdorf. 

9. Ein Wohngemahb auf Oflern 1533, 
10 Minuten ven der Stadt in Hettingen, 
beftehend in Stube, Kühe und Nebentammer, 
neh 1 Aammer, 1 halben Keller und Plag 
zu Sol. 

80. Ein Wehngemach, beftehend in einer 
Stube mit heijbarem Mebenzimmer, 1 Kam: 
mer, 1 Rüde, Holzbehälter und Keller, auf 
Oſtern 1838. 

31. Fur eine micht gar greſie Haushaltung 
eine Wohnung an der Unterftraßi, von rund 
an anjufreten, 

82. Ein beitered und frohmürbiges Zimmer 
an der vordern Hofqaß, am Lindenhef No. 232. 

83. Zwei heisbare Zimmer nebit Koft, für 
honette Herten. von Stund an. 

8495 Ein beiypbares, möblirtes Zimmer, in 
ber Mitte der gr. Stadt, mit eder chne Hof. 

85. Eine Stunde von Züri an einer der 
aangbarften Strafien am See eine Vädkrei 
fammı Einrichtung zu einer Weinſchente, von 
Stund an oder auf Neujahr, 

Bin —— an ein Keller mit 100 En 
weingrünen Faſſern 
Durch Bufal. ern mir Eiſen gebunden, 

87. Von Stund an eine Kammer an der 
Kambelgaf No 118 H. Sr, 4 Treppen hoch. 

83. Eine frohmuthige Kammer fammt Bett, 
für Jemand, der fein Gefdhäft aufier dem 


Hauſe * 

80.94 Ein ſchönes, frohmuürhiges Wohnge 
mad auf dem Munerhof = — v.. 

90.09 Auf Maitag 1838 em Wohngemah 
nabe am Neumüniter, in einer fehr frehmiü 
thigen Cage, beſtehend in 1 Stube, 1 Kuͤche, 
2 Mebenfammern, 1 Doljbehälter, 1 geräumt: 
gen Keller, etwas Garten umd 4 s. v. Abtritt. 
——— —— heizbares Zimmer nebſt 

4 r 

—2 er 2 ordentliche Herren, 

03.95 Dis mittlere Wehngemach in Ne. 5083 
an der Roſengafi, beftchend in 1 frehmütbisen 


| Stube mit Nebenjimmer ımd Aikspen, greßen 


heiterm Rüde, 1 Heinen Saal, 2 Kammern, 


1 Plunder- und Selzkammer, unten im Daus 
4 Heinen Keller; auf Ofen ı ma3, e 


— — —— — — — 


—— 


und beſten Lagerkeller, mit bequemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eiſen gebundenen 
Fäffern und genugfamem Pag um noch meb: 
vere zu legen. (Ferner eine — * 

94.57 Durch Zufall ein heiteres und heij⸗ 
bares Zimmer, nebft guter Koſt, an einer 
gangbaren Strafe, von Stund an. . 

95.57 Won Stund an ein unbeigbares Zim- 
merden fammt Koſt, am liehften für einen 
benetten Seren, der feinen Beruf außer dem 
Haufe hat. 

96.7” Von Stund an eine fhöne Wohnung, 
beftebend in 8 beibaren Zimmern, 1 Kammer, 
Keller und Holjbehälter, in Unterftroß, ganz 
nahe bei der Gradt. 

97. Von Stund an oder auf Dftern 1838 
ein ſchönes, frohmürhiges Wohngemach auf 
dem untern Hirſchenaraben, beſtehend in 4 
heijbaren Zimmern, Mebenyimmer, Kuche, 2 
Kammern, Plunderkammer, Holzbehälter, 
Keller und s. v. Abtritt. 

Eine febr fine möblirte Stube fammt Me 
benftube für einen Herrnz 2 möblirte Zimmer 
für benette Herren. 

98 Ein fennenreihes Wohngemach, befte: 
hend in 2 Stuben mit Wandkaſten, 1 _Kabi- 
net, großer Küche und Laube mıt 8 Wand⸗ 
fähen, Kammer, Keller, Holjbebälter; auf 
Verlangen auch Garten. 

99. Auf Maitag 1838 oder aud) etwas frür 
ber ein fihöner Wohnbeden unweit der Stadt, 
beftehend im 4 Zimmern, weren 2 heiubar, 
Kücye, Keller und Heljbehalter, an bonette 
eure, um bilfigen Rind; oder auf Verlangen 
würde marı au Tiſchgaͤnger annehmen. 

109. Durch Zufall eine Wohnung von Stund 
an bis Oftern, oder auch auf längere Zeit, beite: 
hend in 4 Stube fammt Altoven, 1 Küche, 
R Kammer und Deljbehälter, um fehr billigen 

ind, 

101. Von Stund an ein Wohngemad, be 
ſtehend in 1 tube mir Alkeven, 2 Kammern, 
Kuche und Keller. . 

102, Ein neues, möbliertes Zintimer mit Ras 
binet, für 1 oder 2 Herren, mit ober chne 
Koft, von Stund an, im Rennweg Me. 233. 

103. Ven Stund an eine ſchöne große Duube 
für einen Herrn oder Frauenjimmer, mit cber 
ehne Kot und Möbeln, 

104. Zwei frohmurhige, beibare Zimmer, 
nebft Koft, für heneite Derren, von Stund 
an zu bejieben. . 

105. Zwei möblirte, heijbare Zimmer, mit 
angenehmer Ausſicht auf die Yimmat, für he 
nette Herren, mit oder ohne Keft, im Mieder- 
dorf Me. 609, 

106. Ein helles Zimmer mit eunem 2ichläfigen 
Bert und Kaftli, für 2 Koftgänger, die ihren 
Beruf außer dem Hauſe haben, in No. 307 
gr. Stadt. 

107. Eine ITheaterafjienfarte, den ganzen 
Winter über für 5 fl. 

108. Schön nach der Kamel fehende 
Männerkicchendrter Leim Dr, Peter und in 
der Waiſenhauskitche, und in beiten Kirchen 
au Frauendrter. 

4109. Zwei Stuben, die eine mit Alleven, 
ſammt Möbeln und Keit, für honette Herren. 


Zu entlebnen wird begehrt. 

110. 6000 fi. auf Lichtmeſi oder Meitag 1838 
gegen derpelte Hoperhek a 4 Progent, 

11. Es wünſcht ame rechtſchaffene Perſen 
ein kleines Wehngemach im Niederdorf in Em: 
pfang gu nehmen, beftehend in Grube, 1 Kam- 
mer und Kuͤche. . 

112. Es wunſcht eine Feine Haushaltung ein 
Wohngemah in Empfang ju nehmen, befte: 
bend in Stube mir Altoven oder Mebenkammer. 

113 Eine Haushaltung ven 3 Perfenen 
wunſcht auf den 11. Dezember für 4 Monate 
ein heubares Zimmer mit 2 Betten, nebſt 
Kühe ın Empfang zu nehmen, mefür fie 4 
Louied’or Zins verſpricht; menatlich zu zehlen 
oder ſammethaft. 

114. Ein Frauenjimmer, das ihren Beruf 
außer dem Haufe bat, ſucht ein hei,bares 
Bimmer. 


Radiragen nach Arbeit. 

115. Es wunſcht eine rechtſchaffene Techter 

ven 18—20 Jahren und guter Erziehung an 
einer Platz zu kommen old Stuben: oder 
“Kindermaad: fir Bann nahen und Mei Bam ven“ 





) 


116. Es wünſcht eine techtſchaffene Werfen 
ven 19 Jahren, welde die Hausarfbäfte gut 
verfieht, einen Platz ven Stund an. 

117. Es wuͤnſcht eine rechrfihaffene, mil qu ⸗ 
ten Zeugniſſen verſchene Perfon als Küchen: 
magd eder Cpetterin einen Platz au erbalten, 

118. Man wünſcht einen Knaben. welder 
bisdabin in einem Geſellſchaftehauſe alt Kel- 
nergehülfe angeftellt war, auf ähnliche Art zu 
plajiren. 

119. Eine honette Tochter, welche für cine 
gute Erziehung der Jugend gebildet it, auch 
(don mehrere Jahre einer ſolchen Anſtalt ın 
der welſchen Schweis mit Aufriedenbeit ver: 
gelanden hat, wunſchte eine ahnliche Stelle 
ju eıhalten, oder auch würde es ıbr nicht ums 
angenehm fein die Leitung eines Hausweſens 
au übernehmen, wenn fie jugleich einigen Un: 
terricht zu ertbeilen hätte. 

120. Es wunſcht eine Schneiderin einige Kun: 
denbäufer anzunehmen; aub nimmt fie Kuns 
denhäufer an für in der Weißnaherarbeit; fie 
befft in beiden Artikeln die befte Zufriedenheit 
zu gewinnen. 

121. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon 
zu einer vornehmen Herrſchaft oder im cine 
Speiſewirihſchaft als Köchin zu fommen; fie 
it im Kechen wohl erfahren und könnte fe 
gleich oder auf Lichtmeß eintreten. 

122. Es ſucht eine ehtenfeſte Derfen fo bald 
als möglıd einen Platz als Haushälterin oder 
als Kellnerin; fie könnte fegleich eintreten. 

123.95 Ein Frauenzimmer wünſcht eine Dausı 
hätterftelle angunehmen, 

124. Eine mit auten Zeuaniffen verfehene 
Perfon, welche die Hausgeſchäfte wohl verfteht, 
For fodyen und fpinnen Bann, mwünfdht von 

tund an einen Platz. 

125. Es wünſcht eine brave Magd fo bald 
ald möglich einen Play als Küchenmagd zu 
erhalten; fie kann gut mıt Kmdern umgeben 
und hat qute Zeugnuffe aufzuweiſen. 

126. Ein Anabe von 14 Jahren aus der 
welſchen Schweiz, der deutſch und franzöfiic 
fpriche, wunſcht je eber je lieber einen Platz 
als Maraueur oder jum Perten. 

127.55 Die Weberei der biefigen Strafanitalt 
fertigt von den gröbſten bis zu den feinften 
Kuders, Reiſten⸗ und Flachstüchern, bie 
fbönfte Bilderarbeit, Tiſchtüucher und Serviets 
mit oder ohne Berde, Bettbarchet, Zwillich 
nebit andern in das Fach einfchlanenden Artis 
fein. Durch die billigſten Arbeirslöhne und die 
getreufte Verwendung der ihr amvertrauten 
Arbeitäftoffe wird fie fortbauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreben. 

123.7" Die Ecyufterei der Strafanftalt, wel« 
de alle in dad Handwerk einſchlagende Arbei- 
ten in befter Qualität und billigiten Preifen 
fertigt, wird einem E, Publikum zu ſottdau⸗ 
rend geneigtem Zufpruch empfobien. 

129. Einen im Rechnen und Schreiben jiemlich 
neubten, 10jahrigen, ſtarken und qutqewachfenen 
Anaben ven rechtſchaffenen Eltern, mwünfdte 
man, cbne einſtweilen irgend einigen Anſpruch 
auf Velchnung bdeffeiben maden zu wollen, 
je cher je lieber in ein biefiges Handelshaus 
eder fenft in einer Kanzlei unterzubringen. 
Das Zeugnß für Fleiß und Treue, gepaart 
mit naturlichen Geiſtesanlagen, dürfte ihm ge: 
wiß bald das Mohlmellen eines Hrn. Prinzi⸗ 
palen gewinnen. 

130. Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen, weldı 
gut kochen, auch nähen und flriden Bann 
wunſcht je eher je lieber einen Pla bei bon - 
ten Leuten; dasfelbe Bann gute Zeugniffe auf- 
meifen und von Stund an eintreten. 

131. Unterzeichnete macht dem geehrten Publi⸗ 
Firm bie Angerge, daß fie ihre bisherige Wohnung 
auf dem Predigerkirchhof verlaffen und cine 
andere an der Küngengafi im Miederborf ne: 
ben der Hagenbuchiſchen Schmiede bezegen bar. 
Indem jie ihren wertben Sönnern verbindlihſt 
tanft für das bieher guütigſt geſchenkte Zu- 
trauen, fo empfichle fie fich ferner fir Krane 
und Freudbmeien jn machen, wie auch im Wer: 
kauf von Hochtensblumen und Arängen; auch 
empfiehlt fie ib in Ausübung det Hebammen⸗ 
berufed, im Kliſtirgeben und Anfegen von Blut⸗ 
igeln. Ihr eirigſtes Beſtreben iſt, vie ıbr 
anrertrauenden Frauen mit arffiter Sorgfalt 
und Gewiſſenhaftigleit gu beforgen. 

rau Kubnstirgel, Dedamme. 


Amtliche Anzeigen. . 

132. Leber den mit Infolvengerflärung eins 
getommenen Kafvar Hurter von Affbol- 
tern, dermalen Wirtb um Löwen in Dietifon, 
bat das Berirksgerihe Zürich auf Montag den 
8. Jenner 1838, Morgend 8 Uhr, zur Ber: 
rechtfertiqung Tag angefedt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſpra ⸗ 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanjley aenaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel moͤglich umter Beilegung der Beweis: 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Anfchrift bis fpäteltensd den 2. Jenner 1838 
auquftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber verfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner , die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach⸗ 
tbeile zu gewärtigen hätten, füumige Anfpre: 
cher aber (die grundoerficherten jedoeh nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen eingig noch bei der Collecationd Verband: 
lung, und jmar unter zu gemärtigender Ord⸗ 
nungsbufße, eingeben Fönnen, fpäter aber bamit 
von ber vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, corr 
fo weit fie dur Kauftpfander gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Werrechtfertigunastage Aus- 
bleibenden (bie grundverficherten Creditoren je 
doch wicberum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinſen) alle Machtheile, welche aus der 
Unkenntniũ der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entfteben könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten, 

Geben am 20. Nov. 1837. _ 

Im Mamen des Bezirksgerichtes Zuͤrich: 
Die Notariatskanjlei Schlieren und 
Dietikon. 
Landſchreibet Joh. Heintich Ulrich 
in der Neuſtadt Die. 115. 

133. Ueber die von den Erben des auf ker 
Platte in Rluntern veritorbenen Johannes 
Aeſchmann, Handelsmann von Thalmeil, 
den unmittelbaren Rechten anheim geftellte 
Verlaſſenſchaft, bat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag den 8. Jenner 1838, Morgens 
8 Uhr, zur Verrechrfertigung Taq angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuld ner bed veritorb. Sch. Aeſchmann die per: 
emtorifche Aufforderung, über ihre Anfpras 
en und Werbindlichfeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter VBeilegung der Beweis: 
urfunden ım Original ober in beglaubigter 
Abfchrift, bis foäteltend den 3. Jenner 1898 
zujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlich eder durch Bevollmachtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grumdverficherten jedoch 
nur. mit Bejug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einlig noch bei der Cello: 
— ren sg und jmwar unter ju ge: 
wärtigender Orbnungsbuße, cingeben Fonnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grumdverfi 
cherten Creditoren jedoeh miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach— 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand ⸗ 
lungen und Gerichtsbefchläffe entftehen Eönnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 23. Nov. 1937. 

Im Namen des Bejirkegerichtes Zürich: 
Die Notariatstanglei IV Wachten. 
Lanbdfchreiber Bries im Thalacker 


Io, 417. 

Aus fpegielem Auftrag des Gerichtes wird 
den betheiligten Erebitoren angezeigt, daß bie 
frühern Eingaben in das ben Erben bewilligte 
gerichtliche Inventar für den Auffall nicht ge- 
nügen, fendern tiefelden der Kanzlei neuer 
dings einiugeben find. Die Obige. 

434. Ueber den rechtlich ausgetriebenen os 
banneds Albrecht, Ali-Schulmeiſters os 
banneffen Sehn, ven Stabel, bat das Bezirks: 
gericht Mexendterg auf Mitwech den 27. De 


sender 4897, Mergens 8 Uhr, jur Verrechi⸗ 
ſerrigung Tag angefeht. 
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Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuſd · 
ner dei in Confurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufferterung, über ihre Anfprachen und 
Merbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel 
möglih unter Beilequng der Beweisurkun 
den im Stiginal eder in bealaubigter Ab: 
ſchrift, bis ſpateſtens den 20. Dejember 1837 
zujuftellen, am Verrechtfertigungst age ſelbſt 
aber vperfönlih oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshaufe iu erfiheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemellene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anſprechet aber 
(die Grundverfiherten jedech nur mit Bes 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bei der Eollecatiendverhandlung, 
und zwar unter u gernärtigenter Orbnungs: 
bufie, eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, eder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeck. find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungsrage Ausblei: 
benden (die grundverſicherten Esebitoren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, melde aus ber ‚Un: 
fenntniß der Verhandlungen und Gericdts- 
beſchluffe entſtehen Fönnten, an fich felbft zu 
tranen hätten. 

Zürich, am 14. November 1837. 

Im Namen ded Bezirkögerichtes 
Negensberg: 
Die Notariatskanzleı Meuamt. 
Landfchreiber Ulrich. 

4135. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Hans 
Heinrih Graf, Hanfen Schn, von Neid, 
Kirchgemeinde Birmenſtorf, hat das Bezirks 
gericht Zurich auf Montag den 8. Januar 
1838, Morgens S Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tor angefeßt, 

s ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner bes in Kenturs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver 
bindlichkeiten der unterzeichneten Cangley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Veilegung der Beweiburkun 
den im Driginal eder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis foäteflend den 4. Jenner 1833 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perſenlich oder durch Bevollmächtigie 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrehung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaufen, angemeffene Nachteile 
zu gewärtigen ran ‚ faumige Anfprecher aber 
(die grundverfiderten jedeh nur mit Re: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Tollerationsverhandlung 
und zwar Unter ju gemwärtigender Orbnunge: 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
ber vorhandenen Maſſe ausgefihleifen, oder 
fo weit fie durd Bauftpfänder gedeckt find, eben 
falld mit Ordnungsbuße belegte würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (bie grundverficherten Erediroren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf Die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Außerſihl, am 24. Mevbr. 1837. 

Im Namen des Bezirkigerichtes Zürich: 

Die Notariatskanzlei Aliſtetten u. Acid. 
C. Keller, Landſchreiber. 


Vermiſchte Anzeigen. 
136. Behufs gleichförmiger, genauer und bil: 
liger Verfertigung der neuen mit Neujahr 1633 
in Gebrauch kommenden Delmaafie ladıt Un 
tergeihneter die Herren Spejereihändler, wel: 
che Del verkaufen, ein, auf die erforderliche 
Anzahl zu fubitribiren. Dabei ift anzuzeigen, 
daß feine andern Delmaafie geeicht und begeich- 
net werden, als diejenigen, melche gleichen 
Diameter und gleiche Höhe haben, mie foldyes 
durch das Geſetz vorgeſchrieben. 
Zürich, den 21. November 1837. 
Kafpar Schulthefi, Eichmeifter. 
Steingaf Ne, 286. 
137. Ollre de Services. 


Desirant utiliser ses heures de loisir 
pendant son sejour a Zurich, oü- il 
s'est retire a la suite de ses déméölés 
avec Pincorrigible caste privilägice de 
Coire, le sousigne a l'hunneur d’uflrir 


— — 
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ses services à Phonorahle publie pour 
lenseignement des langues anglaise 
et frangaise, qu’un long sejour dans 
les deux pays respectils joint a de 
nombreux travaux lillraires, &gale- 
ment dans les deux langues, l’ont mis 
a m&me de cultiveravec succes. Il prie 
les personnes qui voudront l’'honorer 
de leur confiance de remettre leur 
adresse a Madame Herliberguer, sous 
le Cafe Saffran. 
J. P. Christ, 
Cher. de la Leg. d’honaeur. 


138. Anzeige an Pfarrämter. 
Denjenigen loͤblichen Pfarrämtern, melde 
ihren dießjahrigen Bedarf an Wimerlleidern 
der Arbeitsanſtalt hiefiger Hülfsgefelihart be 
ftellt haben, wird hiemit die An eige gemacht, 
daß diefe Waaren nunmehr am gewehmen 
Drte beiogen werben können. 

139. Es wunſcht ein Lehrer der franmzẽſiſchen 
Sprache in eine Privatletjion ned einige Schu⸗ 
ler aufzunehmen, 


140 Der lnterzeichnete findet ſich verſchiede · 
ner Verumftändungen wegen ju der Öffentl: 
den Erklärung veranlafit, für feinen unbekannt 
abmweienden Schn, Friedrich Gimpert 
von Unterſtraß, weder etwas zu begahlen, ned 
für irgend etwas aut zu fteben. 

Unterftraß bei Zürich, den 21. Me. 1837. 

P. Gimpert, Vater. 

141. Es wunſcht Jemand auf das Neujahr 
1838 in ber Gegend der Oberflraß oder der 
großen Stadt Muchkunden enjunebmen, denen 
man garantiren würde, fertdaurend gute Mitch 
zu liefern. 

142, CATALOGUS 

von 2073 Numero 

alter und neuer 
i Bücher 

in verfchiedenen Sprachen, 

Throfegifbe, darunter 1679 Predigten von 
Sr. Amites Beh, ſchön Manuferipe ; betiehte 
Bıbeln, Encnelepadien, Anatomiſche, Aflte- 
nomifche, Atlas, Nefebefhreibungen, Medi; 
aiſche, Weltgeſchichten, Matbematifhe, Na— 
turgelbicten, Theatzalifhe, Remane, Klaf- 
fiter, Muſikalien x. 

Ferner: Aunftgegenftänte, Kupfer aus La: 
vaterd Sammlung, Pertärs, Dandjeihnuns 
sen, Kupferkiche, chirurgiſche Inftrumente, 
Eileftriirmafcine, Laterna magica, gebeime 
Schrift, mathematifbe Etui, Yarauer Raf- 
zeun, Magnet, Bielin x. 

Melde Mentag den 18. Chrifimonat ben 
Meiftbistenden überlaffen werden. 

Briefe und Geld franfe. 

Die Aukzion wird abgehalten in Züri, umd 
die Vergeichniffe gratis ausgegeben bet Johan 
nes Wü, Vuchbändler, jur Sennenuht, 
in ber Rrankengaf, an ber Neuftadt No. 1%. 

143. Da die Unterzeichnete [den von mehr 
ren @eiten ber vernemmen bar, daß mm 
alaubt, fie gebe das von ihrem fel. Mann ge- 
führte Madten- Magazin auf, fo ſieht fie ſich 
hiedurch veranlaft, dem E. Publitirn bie er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, daß fie dieſe⸗ Mas: 
ken-Magajin nicht nur fertfegt, fendern taf: 
felbe von neuem umarbeiten, in guten Zranı 
Aellen laffen und mit mehreren neuen Ceſto- 
men rermehrt bat, und ſich deinahen über tır 
bevorftehbende Neuſahrszeit zu geneigtem Zu 
ſpruch auf bas böflıdy'te und angelegenſte em- 
pfiebit, unter Verſicherung reinlicher und hin 
ger Bedienung. , 

Sollten alfälig Heinere Lrebhader- Theater 
u ihren WVorftellungen eint oder andere Cs 

üme wünfden, fo amerbietet fie fid diefelbm 
zu billigen Preifen damit zu verfehen 
Wittwe Narbgeb 
im Niederderf Ne. 539. 

4144.95 Für den im Wocpenblate No. 92 und 
93 fid empfehlenden Bor Nudelf Dups ven 
Heid) wird feine gemeindrärblicde Garantıc ge⸗ 
feiftet, ſondern dem Untergeichneten alleın kct: 
ftet der Gemeindrath ven Aeſch Goranu 
Daber findet ſich der Unterzeichnete veranlak. 
fi) als gemeindrächlid garantırter Bot einct 
E Publikum beſtens zu empfehlen; er Fommi 
alle Wochen drei Mal auf Zürich, mänalih: 
Montage, Minwechs und Wreitans. Sein: 
Einkehr ift bei Oru. Gefiweiler an der Strehlgaſ· 

Aeſch, den 22. Mon. 1837. 

Schannes (Aurer, Bier 


Bei I. J. ulrich 








Wochenblatt. 


im Berichthans meben der Boft. 


den 11. Dezember 1837. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Schönftes Weihnachts⸗ und 
Neujabrsgefhent. 

Bei EP. Shweidlin in St. Ballen 
iſt erfchienen und in Zürich durch Salem. 
Höhr im Grünenberg zu bejieben : 

Erzäblungen 
aus der j 
Schweizer-Geſchichte 
und 


Züge ß 
aus bem leben — Eidgenoſſen. 


en 
J. Heinrich Meier, 
Seminarlehrer in Küsnach. 
Mir 7 Ablildungen. 

Zweite verbeiferte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. gebunden in elegantem Umſchlag. 
Preis: 24 Btz. oder 1 fl. 36 ir. 

2. Meuer Almanad v. Th. Meedt. 

Ben Dr. Th. Meedt it fo eben der ıfle 
Jahrgang eines Almanachs unter dem Titel: 

Der Delpbin 
1838. 
Almanach 
von 
Th. Meedt. 
Mit Stahlſtichen. 

Fremen —— a geb. 2 — u. 
erfchienen und in allen ſeliden Buchhandlungen 
Deutfchlands und der Schweiz zu haben, in 
Zurich bei S. Höhr auf Petershorftart. 

3. Bei Orell, Füßli und Come in 
Zarich und bei allen Buchbindern ift zu 


baben: 
Meuer 
Taſchen- und Toiletten: Kalender 
für 18938, 


nebit Merjeihriä 
der H Stadibehörden von Zurich, der Voften, 
Dampfſchiffe u. f. w. und 2 Intereſſen⸗ 
Tabellen. 
In efeg. luhear. Umſchlag. 
Einzeln a 5 f., das Dutzend a 1 fl. 8 hi, 
4._ In der Buchhandlung ven Ziegler 
und Söhne in Zürich ıft zu haben: 
Das Tabads» Kollegium 
des alten Schmauchers Muff, oder das mahre 
Bud für Tabacksraucher voller intereffan- 
ter Motisen über Natur, Anbau, Rabri: 
fajion, Veredlung, Verfälſchung, Genuß 
des Tabacks, feinen Einflui auf Gefund- 
beit und Geſelligkeit, über Tabackspfeifen 
und Geraãthſchaften und viele andere mit 
ibm in Verbindung ftebende Dinge. Mebit 
einer Zugabe von Tabads:Anıkooten, Ta- 
badtaedichten und Tabacksliedern. Mit 
Mufitbeilagen. „ar. 12. In finnreid alle: 
2 eb earapbirtem Umſchlag gebefter. 


Es iſt dieſes Tabacks Kollegrum eine 
anjiehende und lehrreiche als wenflänkige Dar 
ftelung alles deifen, was üher den Taback in 
allen feinen Beſiehungen nur irgend geſagt 
werden kann, indem ſich in ihr vor den Äugen 
des Leſers gieichſam eine Kunſtaufſtellung an: 
mutbiger, ſich auf den Tabad bejiehender Ge: 
mälde im mannigfaltigften Farbenwechfel ent: 
—— — Die Geſchichte diefes weſlthiſteriſchen 
Modekrauts, ſeine Erzielung, Pflege, Berei: 
tung, Veredfung, Verfätihung, fen Einflf 
auf Geiſt und Körper, anf das Wehl und 
Wehe Einzelner, mie ganzer Völker und Staa: 
ten, auf Aderbau, Gewerbe, Handel, Gefe 
sebung — Oefundheirs» und Anitandsregein 
bei feinem Gebramd, Verediung und Erhöhung 
feines Genuſſes x. machen die Beftandıheile 
dieſes in Fernbafter, oft blühender Sprache 
une — *—— Geiſte ge 

ri p lich fehr 
eriginelien —— et — 

5. -1849r u. 18e2er Kirſchenwaſſer, keinſte 

Qualitat, A 1 fl. pr. —— — 


Moin. vnamad Mm is 





1832r Freienteiner A 14 fl. und 1894r Freien 
feiner ä 20 fl. pr. Eimer. Muiter gegen Be 
zahlung Fönnen alle Tage zwiſchen 11 und 12 
Uber abaebelt werden beim Tannenberg im 
Rennweg, mo auch diefen Winter hindurch 
su haben it: gedörrte Ochſenzungen au ver 
fhiedenen Preifen, Hammen, Bruft, Larfli ıc, 
a9 f. das ik. 

6. Durd befondere Umſtaͤnde bin ich im 
Falle, unter den Fabrikpreiſen, äußerſt 
billig, von heute an einen beveutenden Bor 
rath von lafırten Holj- und Blechwaaren dem 
E. Publikum zum Verkauf anjutragen. Dar: 
unter befinden ſich ſehr ſchöne chineſiſch gemalte 
Arbeitstiſche ſur Damen, Blumentiſche, Thee 
tiſche, Guitarren, Schmuckkaſtchen, Blumen 
vafen, chineſiſch gemalte Theebleche, Obſt⸗ und 
Brodkörbe ven allen Gattungen, Leuchter, 
Zucker⸗ und Iheebeiten u. f. w. 

Zugleich made die eraebenite Anzeige, dañ 
ih eine Werkſtätte in meinem Haufe Mo, 221 
in der obern Schipfe errichtet babe, wo, wie 
im Laden auf dem Münfterhof, Aufträge, 
Beſtellungen, Reparaturen von Blech, Meſ⸗ 
fing, Zinn, Blei: und Kupferwaaren, mie 
auch Lampen jum Reinigen abgegeben werben 
fönnen, wozu ich mid höflichſt empfeble, un: 
ter Verfiherung punktlicher und billiger Be: 
biemung. 

7. Joh. Caſpar Lavaters fämmt- 

liche Werte. 

Neue folendıde Ausgabe in ar. Oktav. 

Jede Anrühmung der Favaterfchen Schriften 

fir überflüffig, da fi die Sache felbit 
ernpfiehle. Kinder, Junglinge und reife, 
Erbauung ſuchende Pefer, ſewie Gelehrte fins 
den in Lararerd Schriften gewiß dad, was 
ihren rerfchiedenen Individualitäten anpaflend 
it. So aanı für das Allgemeine im fchönften 
Sinne des Wortes wirkte kein Schriftfteller 
wie Lavater. 

* Monat erſcheint ein Heft a 6 Be. 

u zahlreihen Aufträgen empfehle fich 

J. H. Locher, 
Buchhandler und Bidbliothekar. 


8 9. F. Feutbeld, Kunſthändler, em: 
pfichlt ſich mie einer bedeutenden Auswahl 
Kunfifahen, als: Kupferſtichen, Yirbegranbien, 
Cartes, Atlas, Trandparend, Schreib» und 
Zeihnungsvorlagen, ald: Blumen, Riguren, 
Baumſtudien; Sinderfchriften, Spiele, DVigs 
netten, Brieflönfe, Taufzettel, Blumenkranze, 
Trauerdenfmale, VBrodirmufter und Schwerer 
Anſichten; defigleiben in Zeihnungsmateria- 
fien, nämlich: enqliſche Zeichnungspabiere, 
Bıiftelpapiere, Volt» und Seidenpapiere, 
Strobvapier, Mufitpapier, Skizzenbücher, No» 
tiienbüder, Papiere für elegante Kortonage 
arbeiten, Vifiren: und Einladungsbarten, Falz⸗ 
beine, Elfenben zum Malen, engliſche, fran 
zöſiſche und deutiche Farbenſchachteln, mit Zu 
behör und Schlüſſel verfeben, einzelne Karben 
für Quach Acquarel⸗, Oel⸗ orientaliſche und 
Hineſiſche Malerei, chineſiſche Tuſche, römiſche 
Sepbia, Gold- und Silbermuſcheln, Paletten⸗ 
Sopachteln, Farbenſchaalen, Haarpinſel, Dachs 
pinfel, Fiſchpinſel, Borſlpinſel, Gaisvinſel, 
Pinſelſtiele, Bleiſtiſfte, Kreide, Eſtembes, 
Kreidenfaſſer, Aarauer Reißzeuge und andere, 
Polierſtaͤhle, Schaber, Grabſtichel, Calauir 
nareln, Pertraͤrräähmchen. Obla 
den mit Buchſtaben und Figuren, Crreufand, 
Tinte für Woſche zu zeichnen, Yıneale, Gummi 
Elaſtikum, Neifitehlen, Kupferplatten, Grabl- 
federn ven Perry und andern, weiñße und be— 
malte Heljmaaren, nebſt andern Sachen mehr, 
die ſich vorzüglich für Weihnachts · und Neu⸗ 
jahrs aeſchenke eignen dürften. 

9.* Unſern mwertben Gönnen vielmal ban- 
fend für das uns gefchenfre Zurrauen, nehmen 
wir bie Kreiber, unfer Lager ju empfehlen, 
beftehend in Geld: und @ilbermaaren, als: 
| @chmücen, Ohrengehängen, Breches, Finger: 


Disnellarf 
Eiegellac, 


— — — — 


Petitſchaften, Schluͤſſeln, Uhrenhaken, Hals: 
und Uhrenkelten, Hemdenknöpfchen, Schlöß · 
chen, Janettes, Theaterlorgnetten, Fingerhuten, 
Lismerſtiefeln, Zucerlöffeln und Zangen, Tur ⸗ 
tenſchaufeln, Notij und Ballbuchlein, Porte 
visites, Bombonieres, Bureaugarnituren, 
Kämmen, Fänern, Ihermometern, Geldbeu⸗ 
teln,  vergoldeten Schnallen, Perlenketien, 
Boaringen, Gelpbeutelfournituren, Schlößchen, 
Mantelbaften, Scheeren · und Schlüffelhaten; 
englifhen Scheeren, Rafier: und Federmeſſern; 
einer großen Auswahl Porzellan« und Kryſtall⸗ 
gegenftänden, wie: Theeſervicen, tete A tete, 
Fantaſſetaſſen, VafenNactlampen, Flacon in’ 
iquren, Lichtſchirmen, Zuckerdoſen, Theekift- 
hen, Fruchtkörben, Verres d’eau, Liqueur, 
Del: und Effiggeftellen, Eompottengläfer, He: 
nigbüchſen, Bobeches, Mecceffaires und Teile: 
ed für Herren und Damen, aller Arten 
Schachteln, Arbeitstifihchen, Schreibjeuge, 
Briefbeſchwerer, Steckuhren, Ubrengeftellen, 
plattirten und bronzenen Leuchtern, Qam: 
pen, Theemaſchinen, Bredkörbchen, Thee 
und Kaffebrettern, Ötodenzügen, Haar · und 
Kleiderburſten, Hofentragern, &treidhriemen, 
Köllnerwaffer, Pommade, Macaflaröl, ex- 
trait d’odeur, &eifen von verfdiedenen Bat: 
tungen, Zahnwaſſer, Chokolade, nebſt vielen 
andern Gegenſtanden, geeignet für Neujahre- 
geſchenke. Wir tauſchen auch altes Gold und 
Silber ein. i 
Inden wir bie billiaften Preife verfichern, 
empfehlen wir ums zu geneigtem Zuſpruch. 
Gebrüder Pontı 
an der Schifflände Mo, 90. 


10.99 Der Unterzeichnete empfiehlt wiederholt 
dem E. Publitum fan Commiffiend:Detail- 
Yager, welches mit nachfolgenden Artikeln bes 
ſtens und in vertrefflihen Qualitäten aſſor⸗ 


tirt iſt. 

a Die Maas. b. 
Weißer Weineſſig — 
Mother dite 10 
Traſchbranntenwein 22 
Träfchbranntenwein a : 24 
Trufenbranntenmwein Re 28 
Amwetfhgenwaller . . e 28 
Kirſchenwaſſer 
Languebofer-Branntenmein x 
Cognac Tjähriger 0. 
Coanac Syähriger s ; 
Meingeitt feiniter franzöſiſcher 
Weingeiſt deutſcher 
Weingeiſt orbin, 


Muscat⸗Wein 
Mataga-Mein 1818r 
Malaga Wein 18277. 
Collioure weißer i 
Eoflieure rotber - R . 
Weiber Champagner , mouſſeur 
Deil de Perdrir > P 
Rother Burgunder . . 
en Bordeaur 
Rother Neuchateller 
Weißer Neuchateller A 
er . j f > : 
Madeira R 5 B R 
Cognac 
iseet Markqgraͤfler 
1774r0 Markgraͤfler 
Ertraie d'Abſinthe 
Jamaika Rhum 
Arrac de Vatavio 
Liaueurs de France 
Kerner: 
Korkſtöpſel eder VBenteillenganfen, feine und 
mittelfeine ‚ regulame und sugefpißte, 


32 
10 

5 
34 
u 30 
Die Bouteille. 

. i 25 
10 
24 
24 


5 
30 
20 
20 
30 
22 


5 
5 
30 


FE 


£. 


5. 





Taupettes in derſchiedener Sröge für Mir . 


tur· Flaͤſchchen. 
Kerkfohfen , Poaar- und Dubendpaarmeife, 
Rried. Salomon Pfenninger 
. Kürermeiter, 


nn 80 ei Dufan tom br... 14 
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auf 5 fl., im Rennweg a plain pied De. A plain pied, 4 Waſchhaus mit 2 Se 

270, bei C. Schlumpf, gb. Grehinger. ofen und Keffi, 1 Fr merin eine A 1 

24. Friſch angefemmene Marren {große ita⸗tolle airfa- 1350 L): Sartenlapd ayı 

lienfhe Kaftanien) find wieder zu haben bei j graben und t Meiner Kber groper. Meier. 

dem ſich höflich empfehlenden i _ 41. Von Stund an oder auf nähfte Mer 
., Dirgel um Reigel. Ind ım Haufe No. 91 jum Müniterbef ar 

25. Enbsuntergeichnete empfiehle ſich in den | dem Fraumünfterbef Au vermietben: 2 ganıı 
gleihen Sorten Haustederli, wie ſolche früher | Etagen, jedes mit 6 tapejirten Zimmern 
die Frau Gaſſer gemacht hat, das tb A 21 fi; |areßer Laube, s. v, Abtritt, Boljbebälter, 
auch in mehreren Serten Früchten, gefüllten | Plunder: oder Mi denfammer und 4 Pinnen 
Torten, Mandelkrängen, grefien und Beinen | Keller; ferner ein Balder Boden, Peflebend ın 
Pafteren, greßen und Fleinen Waffeln und |3 Zimmern gegen den Platz, Kühe, Paube 
Brägelen. Eleophea Mißler s. v. Abtritt, Plunder: ‚oder Mäatentammer, 

bei Frau Goldſchmid hinter der Meta. | Hofjbehälter und 1 Heinen Keller; auf ber 
20.99 Endsuntergeichnete danfı E. E, Pub: | Winde ein beijbares, mit fchönfter Ausfihe 
lifum gu Stadt und Yand für das ihr bisher | über den Muünfterbef und gegen ber nem 
geſchentte Zutrauen, und empfiehlt fih dem: Poſt verfehenes Zimmer; ein anderes, chem 
felben ferner mir den aus erfter Sand erhal: | falls mic ſchönſter Ausfiht über die ganje 
tenen ächten magenftärkenden Triörfchnitten zu | Stadt, Wühre und neue Strafie. * 
gutiger Abnahme, indem fie dieſelben beim | 42. Auf Dftern 1838 ein frebmürbiges 
ganzen und halben 15. billiger erlaffen kann | Wehrgemah in der Großmuntergememde 
als früher. beſtehend in 1 Stube, Mebenzimmer, 1 Kam: 
Frau Nägeli, Knepfmacherin, mer und Kühe; am liebiten fir ftille Peute 

bei Hrn. Bernhaufer, Pofamenter, ohne Kinder, oder dann für einen bonetten 

im Rindermarkt No. 347. Heren. 

27. Unterjeichnete macht dem geebrten Pub: | 43. Ein Wohngemad), beſlehend in 1 are 
likum zu Stadt und Land bie Anzeige, daß |fen Stube, Nebentammer, Kühe, Kellerli 
alle möglidien Meodenarbeiten im Vorrath und | und 4 Bolzbebälter, Jirka 10 Minuten von 
auf Beflelung, nach neuefter Bagen zu haben |der Stadt, mit Ausſicht auf den See. 
find, Auch bin ich mit einer artigen Auswahl 44. Von Stund an eder auf Oſtern 1838 
von Broderiewaaren und in allen Sorten fei- | ein vor furjem renovirtes, heitered, fonmeneri: 
denen umd Iedernen Handſchuhen verfeben, ches Gemac in der Mitte der Oradt, beffe- 
Zugleich Fönnte eine Üehrtechter von &tund | bend ın 4 beiibaren Zimmern (werunter ein 
an unter fehr billigen Bedingungen eintreten. | Baal), nebft übrigen nothmendigen Räumen. 
Es empfiehlt fi zu geneigtem Zufpruch 45.99 Auf kommende Oſtern eine fdöne 

Maria Amsler fennenreiche Wohnung ın Unterſtraß, zunädhft 
im Neumarkt No. 292. der Stadt, 

‚28. Da der Unterzeichnete Willens it, mit | 46. Eine fchöne Wehnung mit ſchoͤner Aus: 
feinen bisber geführten Kınderfpielmaaren gang» | ficht, für benette Reue, am \iebften ehne Kin- 
lich aufjuräumen, fo bat derfelbe die Preife | der, um billigen Zins; in Unterftraß. 
bedeutend heruntergefeßt, und empfiehlt fich 47. Auf Oftern 1338 ein fonnenreibes Wohn · 
auf bevorftehende Weihnacht und Neujabrszeit | gemam, beitebend ın 1 Stube, 2 Kammern, 
einem E. Publikum zu geneigrem Zufgrudy ; | Diumderfammmer, Geljbebälter und Keller; tım 
aud refommandirt er fich mit allen Arten Becterti | (öwengäfli No. 865. 
und den fo beliebten Hausguteli. Föflift | 48. Wen Grund an könnten 2 henette Per- 
empfiehlt fid) ſenen ein möblirtes Stubchen mit 2 Wand« 

De beim Zeughaus. |täfen, nebſt Schlaftabinet in Empiang neb- 
29. Selbit gen anztes Bienenhonig, die Maß | min und zugleich bie Koft haben; in No. 572, 
- * — f., bei Jakob Mievergeld in Als | 2ted Etage. 


30. Zirka 700 Stüd Birnbaumladen von 
2 Zoll Dice, aud tann. Felj- und Zäfella- 
ben und Gppslatten. 

31. Mehrere ein. und Sichläfine Betten, 
Bertitatten, Laubſacke, Anzüge und Leintücher, 
2 fhöne guftofe Betiftatten, 2 lange Tifche, 
Furt er ei 1 Meines Klavier, zu ben 

en Pr 
—— 5! 7 eiſen, da der Platz geräumt 

32.99 An der Nöfligefh Ne. 129 find im: 
mer gemad'te Herren. und Anabenfliefel vom 
feinften beflen Kalbleder und gut gearbeitet in 
billigen Preifen zu haben, 

83. Ein Peltragen von Steinmarber, noch 
fo gut wie neu, in biiaem Preis. 

‚34. Eine in gutem Stand fi befindende 
eiferne Wederubr mit Flaſchenzug und eine 
Machine magica, 

35. Eine Partie grad Biken, ber Ries 

aa. 


11. Unterjeichneter iſt fertwährend mit ei⸗ 
nem fhönen und gutaearbeireten Lager ven 
waſſer n Saben: und Filzhuten perlehen. 
Auch And ber. ihm eine Partie Geidenhüte, 
für junge eure ven 16—48 Jahren, im Preife 
von 2 fl. 10 ß. bis 8 fl. 10 ß. in feinem Pa: 
«den in der neuen Budenhalle auf dem Hecht: 
plaß, oder in feiner Behaufung im Miederderf 


wu haben. 
. J. H. Näf, Sutmader. 
“412, Kleine Taſchenkalender für 1838 in Fut⸗ 
teral, mir und ehne Aupfer, in Papier und 
Saffian, mit Geldihnitt, ven 6 f. bis 30 B.; 
ferner: Bilder⸗, AB E: und andere Bilder: 
bücher, mie auch einzelne armalte und unge: 
malte Bilderbogen, zu verfhiedenen Preifen, 
bei Erni, 
dem Kornhaus gegenüber. 
13. Ertra gute und fhöne Billardballen 
zu verfciedenen Preifer, nebit allen beliebigen 
Mufikinftrumenten und Drechslerat⸗ 
tikeln find in billigem Preis zu haben bei 
Chriftopb Kuffefam, Inftrument: 
macher unter dem Wertingerhaus, — oder, 
wer Soenntaas etwas verlangt, beliebe fi in 
meiner Wohnung zu melden, an der Schiff: 
lände im Söfli, 3 Treppen hech, nahe am 
Kaufhaus, 
14. Eine fhöne Auswahl ſchwarze breite 
Marceline:, Gros d’Orleans- und Gros 
de Naples-Reften für Kleider und Mäntel, 
fo wie auch in allen Farben und ſchwarje feir 
dene Halstücher, in billigftem Preis; im Fa: 
denladen im innern Bleicherweg No. 24 H. 
Stadt. 
15. Angetragene Filgftiefel und Stiefel in 
fehr billigem Preis. 
- 46. Bon heute an iſt in biefiger Metzg auf 
ber oberften Bank im mittlerer Zeile das 
Schmeinefleiih A 6 f. und recht gutes Schaf: 
fleiſch A a 1/2 6. pr. 35. au haben. 
17. Ben beute an ift Schweinefleifh A 6 fi. 
pr. ib. zu baben, bei Heinrich Keller, Metzger. 
18.99 Behr ſchöne Hamburger Strickwolle 
in weiß, grau’ und ſchwarz, zu äufierft billi⸗ 
gen Preifen. Am gleihen Ort einige Stücke 
ertra ſchönes und gutes, gebleichtes, flächſenes 
und reiftenes Haustuch, 8/4 breit, in billigem 
Preis. Zu gütigem Zufprud empfiehlt ſich 
höflich rau Heß⸗Burkhard 
beim Steljli, Ne. 303 im Neumarkt. 
19. Zwei ganz neue, äußerft folid und erakt 
gearbeitete Dezimal-Brüdenwagen, eine von 
5 Zentner und‘ eine von’ 10 Zentner Kraft, 
das Gewicht zum Auswägen von 1/8 bis 5 16. 
iſt nad) dem neuen Gewicht eingetheilt; ferner 
* * neuſter Konſtrukzien verfertigte Sie» 
elpreſſe. 
— 20.7 Bei D. Moßer oben an der Scheffel. 
gaß Mo. 2il, eine Treppe bed, find immer: 
während zu haben: Mobebänder aller Arten, 
Spisen, Blonden, Hauben, Blumen nad) dem 
neuelten Geſchmack und zu den billigften Preis 


en. 

21. Unterjeichneter nimmt die Freiheit, fi 

einem ©. Publitum auf ——— Sn 

jahr mut einer bedeutenden Auswahl ven Kin. 

berfpielwaaren zu fehr billigen Preifen beftens 

zu empfehlen. J. —— 
auf dem Eiermarkt. a2 fl, das Buch 

22. Unterzeichhneter hat fo eben von den be: | 38, Eine folide Fußwi i 
rühmten Straßburger Gönfeleberpafteten frifd) | winde, bei ee eo 
erhalten und find bei ihm zu baden A 7 fl. Bar, Säiefenneiter yder im he 
pr. Stück, auch werden für größere Vefellun. 
gen angenommen und empfiehlt ſich im Kochen, 
fo wie mis allen in feinen Beruf einfdlagen: 
ben Artifeln, als: fetten jungen Wellhhähnen 
nebft anderm Geflügel und gebeijtem und an: 
derm Wildpret, 

Di. Groſch, Koh und Paftetenbäder 
im äufiern Rennweg Do. 310, 

23. Um ganılih mit den Parfümerien des 
M. Schlumpf, Eeiffeur, aufjuräumen, werben 
nachſtehende Artitel zu berabgefeßten Preifen 
ran Zufpruch beftens empfohlen: Wind: 
forfefe A 4 und 5 fi., Savon Britannique 
a 10 ß., Rindermarkpomade a 19 fi., Pomade 

ne aux odeurs à 12 f., Pomade douhle 
exira fine à la vanille a 14 f., Pomade 
A la graisse d’oars & 415 fi, Huile de 
Maccässar a 19 &, Poudre de Savon, 
= —— —F — Eau 

- 12. 6. per Kite zu 6 
erben | lafhen, eingelne Flaſchen a 18 f.; 


| 

























































































49.0? Ben Stund an 2 heitere und beiz- 
bare Zimmer nebit Kell. 

50. Zmei fdöm möblirte Zimmer für honette 
Herren; am hebften wäre ed, wenn fie die 
Velhäftiging außer dem Hauſe hätten. 

51. In viner fehr angenehmen Gegend des 
Kantons Zun ich wuͤnſcht man in einem Pfarr- 
baufe 2 hone*te Perfonen an Tiſch iu en. 
Die nähern Adedingnifle hierüber find am be 
treffendern Orte ſelbſt zu vernehmen. 

52. Von Snmb ri bis 1. un * 
beisbare Zimmer nebſt einem Kabinet, in ver 
—* 2 Stadt, mit fehr ſchöner Aus ſicht. 

53. Imei möblerte Zimmer, mit eder ebne 
Keft, von Siund an, und am gleichen Ort 
ein großer, geräumiger Keller, auch dienlid 
für ein Mag azin. 


Zu ent! ebnen wird begebrt. 

54. 1000-15 00 fl. auf Neujahr 1838 auf 
ein biefiges neuer bautes Haus. 
Nachfrag en nach Arbeit. 

55. Ein junger M, nid, welcher etliche Jahr 
im eıner Berichtäfang lei geatbeitet und befme 
gen bie beften Zeugniffe aufweifen Bann, wunſca 
entweder in einer Kanz, "ei oder in einem Paten 
eine Anftelung zu erhaı "ten. 34 — 

56. Eine junge Techte. die jede = 
licher Arbeit fehr wobl ken t und verfl bet 
pfiehlt ſich dem geehrten $& u; tum ja Frühen 
und Fand aufs angelegener ich de zum = 
von Hauelinge. Haubchen, Gb mimien 
Pelleiinen u. f. w., [6 mie an d für — 
und Wollenarbeiten, letztere gm 40 br — 
oder auch ſchon angeſangene mu * 3 
Auch wünfchte fie ſeht einigem ja ma Tem SAT 
teren wöchentlich einige Suudem Ilm in 
‚geben; fie beffe durch ihöne Arbe t u WB 
Haus jum Tannenberg im Rennweg, entbat. | billige Preiſe gütiges Zutrauen zur gew. 
—* heijbare Jimmer mit 5 neuen Dfen, 57. Eine mit guten Beugnifien, er, vor 
werin ein aum Alone anertammer, , 4. Kücde, | Ierfon münfer eine:: Plag als @t=a \en;, BAT 








- 





Zu kaufen wird begehrt. 

37. Die Beſitzer der neuen Berwe in Brei: 
tenftein bei Wipfingen, maden biemit, befen- 
ders auch den Landleuten der Umgegend, die 
Anzeige, daß fie von nun an rohe Häute ge: 
gen baare Bejohlung einfaufen. 

33. Ein neh braudbares Täfel von 7 bie 
8 Ruf Höhe und 20 biß 25 oder noch mehr 
Fuß Wreite, oder aud Laden, 

. Ein junger Fandarzt wunſcht eine Heine 
Apotheke zu Eaufen. Man bittet um ſchnelle 
Anzeige. 
en 
Zum Ausleihen wird angetragen, 


40.9 Auf nädıfte Lichtmeß oder Oftern bas 


| 
J 
! 
l 


Rachfragen hab Urbeitern. 

58. Ein mit guten Zeugniffen verfebener 
Guͤlertnecht Pönnte ven Stund ni 
treten u Jateb Yin 
* Lichtmeß eder früher wird eins rein 
liche, mit guten Zeugniſſen verſehene Magd 
—— ei thätige, in Haus geſchaͤften wehl 
erfahrene, mir auten Zeugniffen über Treue 
und Sitilichkeit verfebene Stubenmagb wird 
auf Lichtmeß verlangt; wäre felbe der frams⸗ 
ſiſchen Sprache kundig, fo wäre dieñ ermünice 

61. Für eine mit quten Zeuquiſſen verſehene, 
aebiente Perfen, die kochen, nahen und die 
Haus geſchäfte mit Neinlichfeit beforgen kann, 
it durch Zufoll in Zeit ven 8 Tagen ein 

u erbalten. i 
r. Gin ————— wuͤnſcht einen Ana: 
ben von rechtſchaffenen Eitern in die Lehre zu 
nehmen unter billigen Kondigionen. 

63. Ein Knabe könnte unter den bifligften 
Kondizienen das Schreinerhandwerk grundlich 

nen. 
er Es wird in eine Heine Haushaltung 
in einer der erften Gemeinden am Zürichfer, 
die keine Heinen Kinter hat, eine treue Dient- 
magd, aus dem Aufiern Weinland nebürtig, 
auf Lichtmeß 1838 aelucht, melde qut kechen 
kann und tie übrigen Hausqeſchafte ju ver: 
richten verjteht, aud) erdnungslichend und rein: 
lich iſt. 


Nachfragen nach Verlornem. 


65. Mentans den 4. Dez. find ein Sad: 
meiler mit weißem elienbeinenem Heft und ein 
Federmeſſer mit Madierer verloren gegangen. 
Der oder die Finder find höflichſt um Zurüch 
gabe gebeten gegen em Trintaeld. j 

66. Ber zirka 8—10 Tagen wurden aus eis 
nem Zimmer frecherweiſe 3  emaillirte, mit 
Bold eingefaßte Hemderknöbſchen entwendet. 
Es wird daber das geehrte Publikum umd bes 
fenderd bie Herren Geld» und &ilberarbeiter 
su Stadt und Land darauf aufmerflan ger 
madıt und aufgefordert, bei geeignetem Kalle 
im Berichthaus davon Anzeige zu machen. Dem 
Entdecker dieſes Diebſtahis werden 4 Frin— 
ver ſorochen. 

67. Es iſt letzten Freitag ein Sad mit 5 
Viertel Kernen beim Kornbaug weggekommen. 
Da man hofft es fei aus Verſehen geſcheben, 
fo ift der Inhaber gebeten, felbiaen bei Hen. 
Kornhausmeifter Dänniker abzugeben. 

68. Seit einiger Zeit wird ein Stock mit 
Afenbeinernem Anopfe vermift; da der Eigen: 
ıhümer vermurber, denfelben igendwo flehen 
nelaffen zu haben, bittet er biejeninen Perfe: 
nen, melde ihn in Verwahrung genommen, 
u gefäßige Anzeige, wefür er erkenntlich fein 
wird. 

69.* Letzten Sonntag verlief ſich ein ſchwar ⸗ 
id Hünpchen, männlicher Art, mıt meiler 
Bruft, aefutten Ohren und Schweif. Der 
ehrliche Inhaber iſt erſucht, ihn gegen ein an⸗ 
aemeflenes Trinkgeld dem Eigembune Hm. 
Deuge, Shadarfabritan in Thalmeil zu 
überfenden, 

?0.°® Lin ver jirfa einem Monat dem Elager: 
boten im Zurich übergebenes, perfiegeltes Pakeı 
re her Mddrefle: „Seren Dekor di in 
Elag” if in fremde Hände geratben. Der 
gegenwärrige Inhaber deftiden wird biemit 
aufgefordert, felbıges entweder em Eiggerbo, 


— auf der Poſt eder im Berichi haus 





— — — 
Anzeigen von Gefundenem., 

71. S iſt Bei Ben, Kölliter zur © 
einiger Zeit ein beinate neh * —— 
Reben geblieben, melden man gerne wieder an 
* Sigenthümer urũuckwünſchte. 

er einiger Zeit it Femanden ein Bei: 
38 und idewarjer Spiherbund sugelau- 

; —* trägt ein ledernc⸗ Halsband mit 
ey ud gefürte r, ehne Beiden, und kann 
den Bei grad. und Futtergeld abgeholt wer: 
berg, frar Huber im Wäöndler bei Kilch· 


78. &4 id Jemandem ein weißes pi 
pighünd: 
kan weiblider Art, jugelaufen. Eigen» 
R " Fan Daselbe 
Mlergefd abhalten 



















gegen Einfihreib» ih H 
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ein ſchwatzer Hund il weißer Bruſt, weißen 
Füßen und einem meſſingenen Halsband mıt 
Beihen. Der Eigenthümer kann denfelben ge 
gen Einfhreib- und Ruttergeld bei Johannıs 
Ammann in Oberftraß abholen. 

75. Sonntags den 3. Dez. it Jemandem 
ein junger retbgelber Hund, männlidyer Art, 
mit win Füßen jugelaufen. Der Eigen. 
thümer befleisen farm ihn aegen Einfdreib: 
und Futtergeld bis nächſten Dienftag in No. 
25 in Wollishefen abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

76.9 Publikazion. 

Da bie in den Calfuls für die an bem 
neuen Poftadminiftragiensgebäude zu 
bewerkitelligenden Schlofferarbeiten ent 
baltenen Preife nach der Anſicht der Baube: 
börde zu bob geftelle find, fo findet ſich die: 
felbe_ veranlaft, diefen Gegenſtand nechmals 
sur öffentlichen Konkurrenz zu bringen, und 
diejenigen, welche geneiat fein möchten die be: 
treffenden Arbeiten zu übernehmen, einzuladen, 
die Baubeſchreibung, die fo eingerichtet if, 
doß ven den Calkulanten bieñ die Preife bei. 
geſetzt werden Fönnen, entmeder bei dem Bau: 
Gondutteur, Arm. Archiiekt C. Stadler, oder 
bei dem unterzeichneten Sekretariat abzuholen 
und in Zeit von 14 Tagen ihre Calkuls dem 
Erftern, einzureichen, - 

Zünd, den 7. Dei. 1837. 

Aus Auftrag der Peſtbaukommiſſion: 
F. Vogel, Sekretär. 

97. Donnerstags den 44. Dezember wird 
über das fegenannte Widmerlehen des Kloſters 
Muri zu Thalmeit, von Abends 6 Uhr an, im 
Saftbaufe zum Adler dafelbit eine Öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werben. 

Dur, den 5. De. 1837. 

R. Lindenmann, Verwalter. 

73.* Der €, Gemeinde Riesbach, welde 
dem Kantensfpital ein Pad von 32 ib. fehr 
braubbaren Leinzeuges überfandt hat, wird 
biemit der wärmfle Dank für die menſchen 
freundliche Gabe ausgedrüct. Cine folde ıft 
um fo erfreulicher, als fie der Boffnung Raum 

ibt, daß das Intereile für diefes fo wichtige 

nflitut allmälig wieder erwache. 
Die Spitalverwaltung. 

79. Die Kemmiſſion der Blindenanftaltd: 
baute bringt Freitags den 15. Dejembr. 1837, 
Vormittags um 9 Uhr, auf äffentlihe Wer: 
Reigerung, und wird dem Meiftbietenden unter 
Vorbehalt der Ratıfilajien eigenthümlich jum 
Abbruch überlaffen den dorf auf der Schanze 
neben der Sternwart, jo wie derſchiedene noch 
in ſehr qutem Zuftand befindliche Saleujien, 
Benfter, Ihüren, Täfer, Yaden und Eifenwaa- 
ren Die Ganc wird auf dem dekal abgehal: 
ten, we die Gegenſtände inzwiſchen beſichtigt 
werden können. 

Zurich, den 5. Dei. 1897. 

Fur die Barfommuiffion: 
Der Arditelt, 
V. Beugbeer. 

30, Epiftalladung. 

Dem Feind Awidı von Geßau, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsert unbekannt ıfl, 
wird anmit angejeigt, dafı Eliſabetha Alei: 
ner von Metimeniteiten gegen das von dem 
Beluirkagerichte Meilen unterm 28. September 
tiefes Jahres in Sachen gegen ihn, Zwidi, 
audgefällte Urtheil, betreffend Vaterfchaft, die 
Berufung ergriffen habe, und diefes Geſchaͤſt 
auf Samſtag den 6. Januar 1838 vertager 
ſei. Zwicki wird daher aufzefmdert, an dem 
benannten Rechtstage, Morgens 8 Ubr, ‚vor 
Obergericht zu erſcheinen, um bie Berufungs- 
gründe der Kleiner entweder ſelbſt zu beant- 
werten, oder durch geſetzlichen Stellvertreter 
beantworten ju Lajfen, umrer der Bedrohung, 
daß fenft Verzicht auf allfällige Einwendun. 
gen gegen die Berufung der Klägerin ange- 
nommen und bierauf das weiter Angemeifene 
verfügt würde, 

Aktum Dienſtags den 5. Dei. 1837. 

Im Namen des Obergerichtes 
des -Standes Zurich 
Der Unterfchreiber, 

Römer. 

81. Auf Begehren der Waifenbehörden wird 

dar Anemelicdien Ghänbigern des Untäns um. 

































alb welcher fie ihre Rorderungen an benfel- 
en ſchriftlich der Gerichtskamiei einjugeben 
baben, in der Meinung, daß für alle binnen 
biefer Friſt nicht angemeldeten Anfprachen fpäs 
terbin kein Recht gehalten würde, 

Züri), den 29. Mevember 1887. _ 

Im Namen des Beyirhsgerichtes: 
Der Gerichtsfchreiber, 
I. David Rahn. 

82. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ru⸗ 
dolf Weber, Gchriftfeßer von Wotifen, 
feßbaft im Zeltweg in Hortingen, bat das 
Bezirksgericht Zürih auf Montag den 15. Jar 
nuar 1898, Morgens 8 Uhr, jur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angeieht, 

Es ergeht dader an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie 
peremsorifhe Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichfeiten der unterjeihneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Bewen. 
urfunden im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift bis ſpaͤteſtens den ft. Jenner 1838 
iuquftellen, am Verredtferugungstage felbit 
aber perfönlich eder durch Berollmäctigte auf 
bem Gerichtshauſe zur erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner , die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeifene Nah: 
theile ju gewärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
ber aber (die grundverficherten jede nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Borbe: 
rungen einjig noch bei der Collecationd Verband: 
lung, und zwar unter ju gewärtigender Orb: 
nungsbufie, eingeben können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefcloflen, doer 
fo weit fie durch Rauftpfänder gededt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Aut- 
bleibenden (die grundverficherten Erediteren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle: 
nen Binfen) alle Nachtheile, weiche aus ber 
Unkenntniß der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entftehen könnten, an fich felbft zu 
tragen hätten. 

Geſchehen Zurich, am 6. Dei. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Züri: 
Die Motariatskanzlei IV Wadıten. 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
Ne. 417. 


83, Befanntmahung. 


Den bier verbürgerten Hausbaltungen wird 
jur Kenntnifi gebracht, daß 140 Klafter von 
dem verrätbigen tannenen &pältenbolj im 
Sihlwiesli, das Kiafter zu 10 fl verkauft 
werben, und daß fie fich hierfür Mirmechs 
den 13. d., Nadımittags von 2 bis 4 Uhr, auf 
dem Stadthaus einfhreiben laffen können, 

Dabei hat es die Meinung, daß je nad 
der Amjahl der Einfchreibenden, nur 1 Klafter 
auf die Haushaltung abgeneben, und auch 
dann neh, je nadı Erfordernifi, eine Verloo- 
fung auf Sumitags ven 16. d., Nabmittags 
2 Uhr, vorbehalten werden mufi, daber die 
Belahlung jedenfalls erſt am dieſem letztern 
Tage Statt finder. ü 

Der dem Bezug des Holzes haben bdicjeni: 
gen, weldye dasfelbe durch ihre eigenen Leute 
oder Fuhrwerke abhelen laffen, zugleich ven 
gewohnten Ausjieberlobn zu vergüten. 

Actum den 5. Dijember 1837. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
bie Stadifanzlei. 


84. Gantanzeige. 


In Folqe Verſilberungsbewilligungen mer: 
den Mentags den 14. c. und felgende Tage, 
in der gewohnten Gantſtude auf dem Helms 
haus, ſowehi Vor: als Nachmittags, nad: 
folgende Beaenitände veriteigert: circa 30 Ellen 
ſchwarzer Seibenfammer, verfchiedenes Sei: 
denjeug zu Gilets, mehrere Stucke neförbses 
Baummollenfurter und Tirtaine, ein beden 
tendes Quantum gelbe und tweiße plaguinte, 
ſowie ſchwarze und ertin. Knöpfe, Hofenträ 
ger von verſchiedenen Farben, Heſchling ju 

anteln, 5 Stud Bögeleiſen; — ferner cm 
nufbaumener Sekretär, nupbaumene und tan: 
nene Eommoden, Kälten, ce, eins und 
smeifchläfige Wetter, nunbaumene Seſſel mit 
Sitrebgefledbt, ein » greßier_Funferner Waſſer⸗ 


Bi. 


his von 4 Wochen a dato angefeßt, inner: 








des dito, eine goldene Repetiruhr, verſchiedene 
Bücher, betreffend Anleirung jur Baukunſt. 

Da nebft ven chen bezeichneten, noch ver 
ſchiedene anderweitige Gegenſtände verfteigert 
werden, fo mırd das rein. Publikum, fo mie 
tie Herrn Schneidermeifter, zu zahlreichen 
Beſuch höflichſt eingeladen. 

Zurich, den 6. Deiember 1837. 

Der Stadtammann 

3.3. Nuſcheler. 

85. Gantanzetge. 

In Folge ertheilter Verſilberungsbewilligung 
wird Dienſtaas den 19, dieß, Nachmittags 2 
Uhr, in der Wohnung bed Unterzogenen eine 
Verfteigerung nachfolgender Pfandehjefte: 

1) fl. 250 Cart, auf He. Rud. Frech, Hs. 
Heinrichen fel. zu Weitſchweil, 
der Pfarre Stalliten, Bezirk 
Sorgen gelegen, laut Schuld⸗ 
brief, dat. Martini 1810; 
Eapt. auf Joh. Dups, Hanfen 
fel. von Aeſch, laut Kaufſchuld⸗ 
brief, bat. 1. Mai 1828; 
Eapt. auf 58. Jakeb Trueb, 
Hanfen fel. von Aeſch, It. Kauf⸗ 
ſchuldbrief, dat. 1. Mai 1829; 
Eapt. auf Hs. Rud. Raſi, Fe 
fir fel. Schn von Aeſch, laut 
Kauffhuldbrief, dat. 1. Mar 
1329; - 

Capt. auf Kafpar Dups, Hüfer, 
Jakobs fe. Sohn von Aeſch, 
it. Kauffhuldbrief, dat. 1. Mai 
1820; 

Capt. auf Anna Schwark, Ehe 
frau des fait, Rud. Dupfen, 
Rud. fel. von Aeſch, laut Kaufı 
fchutdbrief, dat. 1. Mat 1829; 
7) fl. 100 Capt. auf Heinrich Suter, Wag- 
ner, Jehannes fel. von Neid, 
It. Kauffhuldbrief, dat. 1. Mai 
1829 ; 

Capr. auf Johannes Mafi, Rud. 
fel. ven Aeſch, laut Kaufſchuld; 
brief, dat. 4. Mai 1829; 


2) fl. 198 
3) fl. 122 


4) fl. 163 
5) fl. 143 


6) fl. 118, 


8) fi. 50 


9) fl. 35 Capt. auf Heinrich Trueb, Sig 
munds ſel. von Aeſch, Ir. Kauf: 
fhuldbrief, dat. 1. Mai 18203 
10) fl. 400 Capt. auf Kaſpar Weiß, Hein: 


richs fel,, genannt QTambouren 
zu Wetifchmeil, ver Pfarre Stal. 
lifen, im Oberamisdezirk Ano- 
nau, wohnhaft, It. Kaufſchuld 
brief, dat. Maitan 1826; 
11) fl. 440 Cart. auf A. Barbara Wintfh, 
Ehefrau des falliten Ich. Dups 
ven Aeſch, laut Kaufichuldbrief. 
dar. 1. Mai 1829; 
Capt. auf Waͤlti Steheli und 
Jeagli Stehelis ſel. Erben zu 
Ober lunnern, Pfarre Ottenbach 
und Herrſchaft Anenau gelegen, 
laut Schuldbrief, dat. Martini 
1715; 
Capt. auf Rudelf Schneebeli, 
Heinrichen fel. zu Affoltern, in 
der Herrſchaft Anonau aelegen, 
faut Schuldbtief, dat. Martin 
17725 
Capt. auf Kafpar Buagerli und 
Kt. Jakob Gut zu Aeſch, laut 
Obligo, dat. 3. Febr. 1823; 
vorgenommen und den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaſſen werden. In ber 
Zwiſcheneit innen die fraglichen Pfandobjekte 
bei Unterzogenem eingeſeben werden. 
Züri), den 7. Der. 1837. 
Der Sradtammann, 
3.9 Nüfbeler 
36. In Felge ertheilter Merfilberungssemit, 
liaung mird Fteitag den 15. d, Machmittaqs 
2 Uhr, bei Hrn. Schulverwalter Mordorf da- 
bier, eine Gant abgehalten über ein: und wei 
fchläfige Netter, Karten, aller Art Hausratb, 
kupfernes Gefdirr, Gutergefchier , nehft vielem 
Schreinermertzeug ; wozu Kaufliebhober freund» 
ſchaftlich eingeladen find, 
Fluntern, den 7. Dejember 1837. 
Sateb Frant, Gemeindammann. 
Sant»: Anzeige. 


12) fl. 252 


13) fl. 100 


1a) fl. 50 


RT. 


Freitags den 22. Deimber 1837, Abents 
6 Uhr, wird bei Herrn Odsner , Weinfhent 
bei der untern Brucke im Miesbach , eine öffent 
he Veriteinormnn ahnehafren her sin hafelhit 


Länge in Verdinq zu geben. 
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welches entbält: 4 geräumige Werkftätte mit 
Feuerefle, 
mer, 1 jmeite Kammer, 2 
fiebbaber find eingeladen, dieſes fo ſchön ge: 
fegene, zu jedem Beruf ſich eignende Ham: 
weſen au befichtigen, und dann am Banttage 


1 Stube, 1 Kühe, 1 Mebenkam: 
2 Minden. Kauf: 


ſich zahlreich einzufinden, mo dann auc bie 
nähern Bedingungen bekannt gemacht werden, 
Riesbach, den 6. Deiember 1837. 
Die Santbeomtung. 
88. Die Gemeinde Ruſchliken it im Kal, 


die Berftellung des Steinbettes und ber erften 


Bekieſung einer Straßenſtrecke ven 2345 Fuß 
Uebernehmer 
diefer Arbeiten find daher erfucht, Donnerftags 
den 14. dieß, Abends 3 Uhr, im Wirthshauſe 


zur Mofe dabier zu einer Abfteigerung derſel— 


ben ſich einzufinden, und unterdeffen bie Leber: 
nabınd » Bedingungen bei dem Unterzeichneten 
einzufeben. 
Rüfchliten, den 4. De. 1837. 
Mamens der Gemeinde: 
Der Präfident, 
Schwarjenbad. 


Bermifchte Anzeigen. j 
89. Es würde Jemand, der Fonds dispe⸗ 
nibel bat, mit Anfang des Jahres 1898 in ein 


feinen Wunſchen entforechendes Pandels.Era- 
bliffement als Intereſſent eintreten. 


Die Erpebizion des Wechenblattes oder die 


der Vürkli-Zeitung gibt darüber Auskunft. 


Briefe franto unter ber Chiffre 8. Z. 

90. Vom erften Januar 1838 an wird in 
J. 5. Lochers Leihbibliothek gehalten: 
Dinglers volhtechniſches Journal, 


Zeirſchrift zur Verbreitung — einnutziger Kennt: 


niffe, mit beſenderer Hinſicht auf Mechanik, 
Damofmaſchienen und Eifenbahnen), Künſte 
und Gewerbe. 

Ferner: Leuchs politechniſche Zeitung. 

Das allgemeine Intereſſe, welches die Eiſen⸗ 
bahn ven Zurich mach Baſel erregt, veranlaſ⸗ 
fen mich Journale zu halten, welde insbeſen 
dere über die Errichtung und Conftrufjien ber 
Dampfmafcienen und Eifenbahnen handeln; 
diejenigen , welche an ſolchen Journalen Theil 
au nehmen münfchen , find eingeladen, ſich mıt 
2 Franken pr. 6 Monat im kibl. Lecale auf 
dem Hemtplage einfchreiben zu laſſen. 

Die Journale werden wöchentlich ins Haus 
getragen und wieder abgeholt. Leſezeit 3 Tage. 

As Ertrabeilage wird jeder Nummer eines 
polgtechrifchen Journals ein Heft Erheiterun: 
gen, Modeeitung eder Vildergalferie mir Tert 
gratis beigelegt. 

Abennenten meiner Piblisthef, fomehl in der 
Statt ald auf dem Lande, können diefe Jour: 
nale ebenfalld eiwas fpäter bejieben. 

91. Endsuntergonener gibt ſich andburd die 
Ehre, einem verebrteften Pubſikum die erge 
benfte Anzeige zu machen, daß er ſeit Mite 
Nevember Leklionen in der Kalliaraphie, im 
bürgerlichen und laufmännifchen Rechnen, in 
ter Serbifchen:, Fraktur» und Kanzlei Schrift 
ertheilt, und diefen Linterricht auf Verlangen 
auch ın ten Häuſern au geben bereit ift. 

Efilinger, am Lindenhof, 
vordere Hofgaſſe Nr. 232. 


92. Einladung. 

Heute Montag den 11. Dejember verfam: 
melt fich Adends halb 6 Uhr die Gartengefell: 
ſchaft im Schützenhaus, die Mitgkeder der: 
fetben fowehl, als auch andere unferer wer: 
ben Mitbürger werden freundlich eingeladen, 
zahlt eich zu erſcheinen. 

93. Die einverleibten Zimmermeiſter des bie 
figen Bezirls find hiermit auf Freitag ben 
22. Dezember 1837, Morgens um 9 Uhr, auf 
die Schneidern in Zurich eingeladen, jur Abs 
nahme derRechnung und Vertheilung des Fends 

Zurich, den 4. Dijember 1837. 

Die Vorfteherfibaft. 

94. Leute, ganj nahe bei der Stadt und 
bet einer guten &hule, melde fih ſchen meb: 
rere Fahre der Erziehung minderjäbriger Kin: 
der gemibmet haben, wuͤnſchen ned ein ober 
zwei Kinder, von 1 bı$ 12 Jahre alt, anzu⸗ 
nehmen; der Reinlichkeit und guter Erjiehung 
könnte man verfichert ſeyn. 

95. Mir Bewilligung des wohllöbl. Beſicks— 
gericht Zurich wird einem E. Publikum bier 
mit bekannt gemacht, daß der Kurſchergewerb 
der fel. verfterbenen Hrn. Triedrich Schrnon 


ſicht des Unterzeichneten, fortgefeßt wird, ms. 
—* — * unter ern guter umt 

nellee Bedienung zu geneigten u 
— g Au geneig Zufprug 
mie bis anhin anzumelden im 
in Nr. 54. : . * 

Züri), den 4. Dejember 1837. 

2. Schins, Al chuldenfchreiber, 

». Warnung. 

Diejenigen, melde fi erlauben am reiner 
Scheune, in der Mähe der Etrafe mach Dil: 
bendorf auf der Allmend, oder im deren Um⸗ 
aebuna, beshafter oder diebiiker Weiſe Schä⸗ 
digungen zu verurfachen , find hiermit benadh- 
richtige, doß Vorkehrungen getroffen find, durch 
welche fie dabei körperlich Aut beſchadigt wer« 
den können. 

97. Ball-Empfeblung. 

Auf Fünftinen Berchteldstag eines ber arök: 
ten Lokale bei der Stadt für eine benette Be 
ſellſchaft, Lie ſich felbit bilden mwürte. Aür 
gute Muſik und Bewirthung würde beſtens 
geforgt werden. Man bittet um baldige Ans 
meldung. 

98.* Der Unterzeichnete verdankt aufs Beſte 
für die Brandbeihädigten in Derrliberg: 1 fl. 
20 6. aus dem Sädtı beim St. Peter Sonn: 
taas den 26. Men., — ferner ein Paket mu vers 
ſchiedenen Kleibunadftäden F. — Endlich ein 
dito, das allbereit# 14 Tage lang liegen ae 
blieben, und welches id erit ben 4. Dejember 
erbielt, nebit einem Franken an Geld und der 
Entfhultigung, doß es nicht mehr fei. C. S. 
— Möge Gott alle diefe edlen Geber ſegnen 
und belehnen. Marrer Hirzel. 

99. Der unbekannt fein wollenden Wohl- 
tbäterin in Züri, melde wieberum die bie- 
figen Armen mit einer Babe von Kleidungs ⸗ 
ftüden bedacht bat, bezeugt beriuben Dant 

Stalliton, den 6. Dezember 1837. 

Dis Pfarramt, 
100. Anieige 

Aus Auftrag des Vöhl. Beſirksratba werben 
die Herren Zimmermeifter des_Vrubs Pfäffi- 
fon eingeladen, auf ben 20. Dei. 1837 um- 
fehlbar Morgens um 9Ubr ım Wirbibaus 
jur Krone in Ruſſiken zu ericheinen, weil dann 
die Rechnung geusgen und der allfälhtge Fowd 
vertbeilt wird. Für die nicht Erſcheinenden 
wird angenemmen, fie haben tarauf Verzicht 
geleifter. j 

Wpla, den 4. Day. 1837. 

Jateb Fluck, 


reife der Lebenömittel. 


Der Mutt Kernen 4 fl. 36 6. bis 6 19 
Der Mürt Roggen sn m 
[7 [77 Br nen 5 fl. 13 6. bis 6 — 
Erbſen 6.20 er 
[7 fr} Gerſte 4 fl. — ßi dis 9% 
Das Viertel Hafer 19 6. — ba eꝛꝛ 
— — — —— —— 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter-&emeindt 


Jakob Spillmann ven Urdorf, fehh. u Der 
tinaen 
Rafr. Barbara Händler auf dem Raldad. 
53. Zafcb Graf ven Miederweningen, {ehdaft 
im Niesbadh, j 
Maris Midmer ven Mottingen. 
Aus der St. Peter⸗Semcinde 
Hr. Karl Ludwig Wirz von bier, feßbet u 
Minterthur, 
Jafr. Roſa Greiſch von Radelfjell, Erb 
herzegthum Baden. 
Aus der Prediger-GSemeinde 


58. Jakeb Krebfer von Embrtach, ferpeft in 
Unterftrofi, 
Regula Köng von Oberſtraß. 


Berfttorbent. 

Rudelf Meier v. Kapvel, 8. St. Sole 
farb ın Enge. Hr. Job. Konrad en J 
Stud. Theei, Ich. Konrad Schnells, gr 
wirtbs ven Güttingen, K. Thurgau, ebl. 4* 
Sehn Kr. Anna Schreiber, Peter * 
ſel. ven Kirdbern, Krantenbausmeillert, = . 
binterl. Witwe. Ar. A. Mara Kech, Fi 
Goldſchachs ven Diedifen, u ed). 

et. Dausfrau; und Jafr. Margaretha Mar, 
Taten Meiers fel. von ürdoerf ehl. binrertaflen 


Niro. 100. Donnerftag 


Sürcherifebes 


Bei 3. J. Ulrich 


— — 








Sum Verkauf wird angetragen. 
4. Vorzüglihe Jugendfhriften. 
Bei E. F. Dirffling im Leiplig ift fo eben 
erfchienen 5, in allen Buchhandlungen (in 
Züri bei &. Höhr auf Petersbof- 
ats) zu haben: 
bi 398 €. E. Freudenquelle. 
ugendbeſchaͤftigungen für das Leben. 
it Abbildungen, Spielen und Mufik: 
Beilagen. ar. 8. & . . 2fl. 18 Er. 
Wenn der Herr Verfaffer in feinen befann: 
ten zwei frühen Jugendfhriften „Antonie 
und Kari” und „Blüthen kindlichen 
Frobfinns” vorjugsweiſe Freudentage 
der Kinder geſchildert bat, fo waren im dieſer 
die Stunden ber Belehrung fein Haupt: 
augenmerf. Dennod) iſt auch hier Alles auf 
fo esadglihe Weife dargeſtellt, über Alles eine 
fo heitere Laune verbreitet, daß der Unterricht 
ar frifchen Freudenquelle wird. Hauptgegen · 
ftände ber Belehrung find: Maturgefchichte, 
Maturfehre und Geographie, mobei durch man 
cherlei Erperimente und Spiele eine dau⸗ 
rende müßliche Befchäftigung, der Jugend da 
forget ift. Vorzugsweiſe verdienen unter dieſen 
die geographiſchen Spiele einer Erwähnung, 
weil fie vielleicht als das vorzüglichſte Mittel 
gelten dürfen, Kinder mit dem Mörhigiten aus 
der Erbbeihreibung. vertraut zu machen, mas 
dem eigentlichen Unterrichte ſchwer gelingt. 
Wendt, E., das Kind auf dem 
Schoofe der Mutter ABE: 
und Leſebuch. Mit illum. Kupfern. 
12. gebbn. 1 fl. 12 fr. 
Der Titel dürfte ben Zweck des Buchleins bin- 
längfidy bezeichnen, und eine flüchtige Durchficht 
des letztern wirb darthun, dab ed gam geeignet 
iR, ihn zu erreichen. Schwerlich dürfte irgend 
ein anderes Bub fo fergfältun ausgewählter 
und fo reihen Stoff zum MVoriprechen und 
Vorfingen, zum Lefen, Auswendiglernen und 
Dellamiren für das fräbefte Jugentalter darı 


2. Weihnachts: Ausſtellung 
b 


er 
Buchbandlung Franz Hoffmann. 
(Zurich, neue Wubre Me. 119.) 

Das Lager meiner Jugendfhriften und fen- 
figen zu Feſtgeſchenken fi eignenden Werke 
babe ich zu möglichit bequemer Anſicht und 
Auswahl gefendert aufgeftellt, und mirb bie 
damit eröffnere Weihnachts: Austellung einem 
verebel. Publikum zu geneigtem Beſuche be: 
ftend empfehlen. 

3. Neue, durchaus verbefferte m. 
dermehrte Ausgabe 


bes 
Zürcheriſchen 
Nechtstriebs: Kalenders. 
—— ein,eln 8 ß.z das Dutzend 27 6. 
egen Eremplare diefer von einem Rechts⸗ 
Zundigen verfaßten, durch kompetenteſte 
Manner vom Fache revidirten neuen Aus 
gabe des allgemein begehrten Rechts 
trıebfalenders fönnen alle früher bejo: 
genen ber erften Auflage, die in Kalender 
und Tert mebrfade Unrichtigkeiten 
enthielt, gratis umgetaufcht werden. 
- Bugleih wird diefer ſchön ausgeftättete Ka⸗ 
Iender in feiner jeßigen forreften aflung allen 
efhäftsleuten jur Anſchaffung beitend em: 


pfoblen. 
Vom 15. diefes Monats fin flet4 Erem- 


plare vorrärhig in den 
Buch hand lungen ranı Hoffmann 
und trj- XSıbmer. 


: (Der Art, 4 in der beutigen B 
; fage d. Bl. 
iſt, irrig eingerüct, * au an 
Schnell wirkende Froffaide nd Dar: 
bene beides rühmıhhit A Co 
jur Verfeinerung der Haut und 
en Aautkranzbeiten, als Flechte 
tern. biefelbe ak menorn ihren Sharan 


fehr empfel 








Schaums auch fehr dienlich zum Raflren. 
Aecht indifches Arromreot; feines Königsrauch⸗ 
pulver und Rauchkerzen; Eöllnifches Waſſer; 
farfer Weingeiſt zum Kochen und für Politur; 
auter Schellacd für Tifchlerarbeit; feinſte 
Münzen: und ſchwarze Huftentäfeli; mehrere 
Sorten feinen Thee; ächte Kiſſew's oder Auge: 
burger Lebenseſſenz, in großen und Heinen 
Flaſchen; feinfte Aſtrachan Hauſenblaſe; fehr 
ſchwarze Tinte und Opodeldoc, nach engliſcher 
Urt bereitet. Diefes alles ſehr billig und im 
guter Qualität, in der 
Wagner'ſchen Apotheke 
aufm Münfterhef. 

5. Ein Kiſtli von Kirfhbaumbelj, Vor: 
und Müdjeite mit Glasthüren, dienlich für 
Mode: und Duincailleriewaarenbandlung ; 
ferner mebrere Padfaffer und Kiften; in Ne. 
34 auf dem Münfterhof. 

6. Berlag 


ven 
Parfümerien und Broberien 


von 
Rafpar Shmib 
beim Kornhaus in Zürich. 

Savon transparent, Savon A la Rose 
superfine, Savon d’Aınande amere, de 
Rose vegetal, de Windsor soap, Pate 
d'’Amande amere, en paquet, d’Amanıde 
douce parfumee, Creme d’Amande 
amere, en lasse porcelaine, de Wind- 
sor blanche. 

Poudre de Savon parfumee, en boi- 
tes ovales, idem a la Rose superfine, 
Poudre de corail, Poudre vermeille, 
a la Rose pour la conservation des 
dents. 

Boites -rondes et carrdes en acajou 
garnis de cuvelles en &lain, avec brosse 
et Savon fine, idem tublettes de Sa- 
von formes a demi-lunes. 

Pommade superfine en pots de por- 
celain Jdore, idem en pot de verre, 
idem A la Parisienne, extrait de Ro- 
main avec etiqueltes de fleures. Pom- 
mare graisse d’Ours, idem a la moelle 
(de Boeuf pour faire croitre les cheveux, 
Pominade A la Rose pour les levres, eir 
a moustache. 

Eau de Cologne premiere qualité, 
extrait de Bouton de Rose, eau de Por- 
tugal, eau de Lavande, dn double spi- 
ritueuse, eau «de fleurs d’Orange de 
Malte, de l!’avande ambree, extrait forte 
avec ileurs, Rose da Bon- Lomond cn 
flacon cristal, Parlume de heauté. 

Veritable huile de Russie de prince, 
huile de Macassar pour la crue des che⸗ 
veux, huile antique superfine assorties, 
extrait d’huile en lacou de cristal. 

Rouge- Vegetal en pot de porcelaine 
dor&, Rouge superfin des Indes, Ve- 
Fa fin et ordinaire, Blanc de perles 

n, Vinaigre de Rouge, 

Vinaigre des quatres voleurs, Pastille 
de flora, Parfum de Berlin, Rasine de 
Vitivert, wider die Motten in die Pelz- 
und Wollenwaaren zu legen. 

Vinaigre a l’Estragon pour la table, 
Moutarde a l’Estragon, Cornichon en 
Vinaigre en verres de pocal. 

Brosse à tete, a dents, pous les on- 
gles et les peignes, Pinceaux pour la 
barbe. Taffetas d’Angleterre pour les 
—— Poudre pour les cheveux 
parlumece, Poudre- Quasten, Haarbhlei 
mit Leder überzogen, Wachs-, 'Tafel- 
unı Carossenlichter, Rugeln unıl Ker- 
zen in kleine Handlaternen. Wachs- 
Nachtlichter. 

Brolderies. 

In allen Farben Hamborger- und 
Zephirwollen, Chenillien mit und ohne 
Dr ‘ht, Bouillons mit Golıl und Sitl:er, 






den 14. Dezember 1837. 


Wochenblatt. -- 


im Berichthbans neben der Voft. 








Stahl- und Brillantenstramin in allen: 
Farben und Breiten. Gold-, Silbet- 


und Stahlperlen. Glasperlen in allen &="7 


Farben. Augen von Glas um die hro- 
dierten Gegenstände zu verschönern, 
Eine schöne Auswahl der neuesten 
Berliner dessins. 

7. Der Unterjeichnete empfiehlt ſich einem 
E, Pubtifum auf bevorftehente Weihnachten 
und Neujahr beftens mit allen Sorten Pederli, 
meißen Guteli, Alausjeug und Chokolade zum 
Effen in verfhiedenen Façenen, fe mie jur 
Verfertigung von Torten, Pafteten und But: 
terteigtorten, und zur Abnahme ven beftem 
Malaga, Rhum, Cognak und Mußwaſſer, 
nebſt andern Arten von Liqueurs. Nachſel— 
gende Artikel verkaufe, um damit aufzuräu— 
men, zu herabgeſetzten Preiſen: Schöne Bon: 
bonie res, kleinere und größere Devifen und 
Eau de Cologne. 

8. Doppelmapr, Cenditer 
jum grauen Wind. 

8. Das alte beliebte Sausbaltungs - Jour: 
nol à 1 fl., auch alle übrigen Journale; von 
allen Sorten Kalender, dutzend- und ſtuͤck 
meis; Zünthölifi, dutzend ⸗ und ſtuͤckweis, ba 
dem ſich höflichſt empfehlenden 

Rudolf Rüega, Buchbinder 
auf der untern Brücke in Zuürich. 

9. In Kemmiſſion zirka 10 Zentner guter 
Rauchtaback, verfdiedener Qualıtät, zu dem 
Babrifpreife, um damit aufjuräumen. 

Jakob Ruegg, Weinfhent 
an der Roͤßligaß. 

10. Unterzeichnete bat wieder eine friſche 
Partie fhöner Foulards Nastucher und Schür⸗ 
jen erhalten, die fie zu den billigſten Preiſen 
erlaffen Bann, 

Frau Seiner: Brunner 
auf dem Lindenhof Vito. 232 h. 

11.0 Endsuntergidineter macht einem €, 
Publifum die gebührende Anzeige, daß er ge 
genmärtig mit allen möglichen Sorten von 
Meſſingdiech, Weißblech: und andern lalirten 
MWaaren beftens verfeben ift, welche ſich ein 
nen zu Neujahrs- und Hoechzeitsgeſchenken, 
mie auch mit einer Partie Kinderſpielwaaren; 
auch iſt ein Ofen mit Kehlenheijung zu ba- 
ben, zu deifen Verkauf er ſich unter Verſiche ⸗ 
rung billiger Bedienung beitens empfiehlt. 

Fob. Fieß, Spengler 
im Rindermarkt Mro. 348. 

12.70 Endsunterjeichneter empfichte ſich 
dem geehrten Publikum zu Stadt und Fand 
jur Abnahme von neuen ein» und jmweifchlafi: 
gen Betten und Barchet; auch lie en 2 ſchöne 
nene Madroten im Vorrath; er verjicherr 
aute Waure und billige Preife. 

Nudolf Weber, Bettmacher, 
Brunngaß Me, 427. 

13. Eine Partie ſehr ſchöne Wachstücher 
über Tiſche, Kommeden und Arbeitstiſchli, 
mit Fiauren, in ſehr billigem Preis, find in 
Kommiljien zu haben in Ne. 97 an ber Ger: 

ergafi, meldye einzeln oder wie man will ver- 
auft werben. 

14. Auf dem Helmhaus kann man alfe Tage 
frifded Bockwerk, fo wie auh alle Sorten 
Leckerli, Eleine und große, nebſt ſchönen GGut⸗ 
jahrdirgeli und Outelt haben. Zu gutiger Ad— 
nahme empfiehlt ſich beitens 

Barbara Trachsler. 

15.* Eine Service von böhmifhen Glas, 
nad neucſtem Geſchmack. 

16.* Eine Anzahl meiſt älterer mediziniſchet 
Buͤcher, worunter ſich Hppekrates, Voechave, 
Sodenham, de Haen, Valſolva, Vogt, Phö- 
bus, Atlas von Weber befinden. 

17. Sampireh und Keßlerſchlitten, gang fer: 
tig gemacht, Holiſchlitten und Kındermäzeli, 
mit eder ohne Federn, und 
Schmweg find einfpännige Schlitten aus 
treiben, Tagweis oder den gangen Winter Furdı, 
bei Magmer Werhir bei der Kreuftirch⸗ 


* * 


— 


ia 
— 
per 
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— 


bei allfänigem ° 


let, fe qui als neu, für einen jungen Menſchen 
den irfa 16—17 Jahren. 

19. Der Untergeichnere bat fo eben neue 
Sendungen in Finen Antlkeln empfängen üund 
empfiehlt fein Aferriment ven Quine ailler ie: 
und Perzjelain:saaren und befenters ſeine reich 
baftige, idöne, zu Geſchenken vorzüglich ge 
tignete Auswahl ın Begenitänden von Kry⸗ 
ftafl, von deren äußerſt Billig feftgeitell: 
ven Preifen man fich überzeugen mırd, 

J. de G. €, Tobler 
unter der Schnecke. 

20. Wir Untergeichnete haben die Ehre, 
dem verehrt. Publikum anzuzeigen, daß ven 
heute an unſer Gaben, welcher feit einiger Zeit 
wöchentlich nur 3 Tage geöffnet worden ıft, 
mıeder täglıch befucht werden kann. Für das 
bis jest uns gefchenfte Zutrauen banken mır 
höflich, und werden und beftreten, jeden Ab» 
nebmer fernerhin beſtens zu bekienen. 

Zürich, den 11. Dej. 1837. 

Leinwandhandlung in der Brunngaffe 


von 
Rall, Saljer und Acd. 

21.'° Schöne blauſchwarze Taffete in ver: 
ſchiedenen Breiten und Qualitäten iu billigen 
Preiſen. Schön? feidene gutfärbige Moucheits 
Foulards werben, um damit aufzuräumen, in 
5/4 breit a 1 fl. 5 ſi. und 1 fl. 15 6, in 6/4 
at. 25 8. dos Süd erlaflen, zu deren 
Abnahme man fi höflich empfehle in ber 

Linde, große Hofſtatt, 2 Trenpen bed. 

22.00 Bei Meier im Bleicherweg No, 8 
find das ganze Jahr bindurd zu haben, ge 
druckte baummollene Hals: und Sacktücher 
in großer Auswahl und zu billigften Preifen. 

23. Frau Biſchoff empfiehlt ſich mit einer 
fhönen Auswahl Seidenreften, worunter zu 
Kleidern, fe wie auch Foulards und andere 
Halstücher ſich befinden, die jeden Freitag auf 
dem Meumarkt au haben find, 

24. Recht ſchöne neue Steckñiſche, troden 
und fehr reinlich gewöſſert, ſchöne italieniſche 
Fideli, Macareni, Sternli und Kechnudeln, 
ganz vertrefflihe Qualität baieriſche Butter in 
verſchiedenen Faßchen, und ertra gut auske⸗ 
chende Erbſen, find wieder ziemlich auf Laget, 
und werden einem E. Publikum zu Stadt und 
Land, unter Berfiherung reeller Bedienung 
und billigſter Preife zu gefälligem Zuſpruch 
böflichft empfehlen, von \ 

Ebneter zum Sörhli Me. 621 
im Miederdorf. 

Ebenbafelbft it auch eine recht gute Quali⸗ 
tät Pertorife, beim 1b. à 25 Di. zu baben. 

25. Im Spezereiladen zur meiften Lilie find 
wieder den ganzen Winzer hindurch holläntiſche 
Stockfiſche ju haben. 

26. Frisch angefemmene fehr ſchöne Meer- 
rettigmurgeln, das Stück a 6 f., cder 10 Stück 
jufammen a 2 Fikn. 

27. Von heute an ift im biefiner Meta 
Schweinefleifh, mit oder ohne Spe pr. 15. 
a 6 8. gu baben. 

28. ii J. Binsler im Meierähef: 
Schwarze, rorhe, blaue, arline u. gelbe Tinte, 
Geld: und Subertinte, Tinte zum Zeichnen 
der Linge, ſympathetiſche Tinte, farbiges 
Schreibſand, alle Arten Obladen, rothes, 
ſchwarzes und farbiges Siegellack in allen Bar 
ben und Qualitäten; ferner eine bedeutende 
Auswahl Platinzundmaſchinen, mit eder ohne 
Lampchen, oder immerwährentem Fidibus u. 


. m. 

29. Mehrere neue Neitzeuge ber Kavallerie, 
nad) bisheriger Ordennang, nebft einigen lUe— 
berdecken von weiñßem Schafdelz. Eid anzu⸗ 
melden im Bureau des ie 
miſſariats im der hiefigen Kaferne. i 

30. Zwei nufib. Kälen, 1 ſchöner Sekretär, 
t Kommere, Bettſtatten, Beiten, 1 Rüden: 
Föftti, 2 Nacheifchli, 4 Arbeusufchli, greße 
und Heine Tıfche, Keffern, 1 Windellade, Spie: 
gel, 2 Stoduhren und eine gute Spieluhr, 
dienlih in ein Wirthshaus, Theefervanten, 
Difitenlaternen, 2 Schreibpulte, bei 

einridh Koch 
an ber Scheffelgaß Ne. 259, 
4 Treppen bed. 

31. Ein neuer, fdöner, maffio nußb. Athür. 
Kaften, um billigen Preis. FA 

32. An der Scheffelgaß Ne. 256 iſt immer 
in beliebigem Quantum fehr ſchöne Tauben: 
= Auübnerfpeis, das Maͤßli à 1 Wagen, zu 

aben. 


510 


33. Eine greße noch faſt neue ſpaniſche 
Wand, und ein ned fo gut wie neuer Seht: 
Pe im billigen Preis. . 

%. Drei noch brauchbare alte Defen. 

85, Ein eifernes. mit Steinen gefüttertes 
Defeli mit etwas Rohr, 

38. Ein Flug fchöne Tauben und 2 Tanfen 
Taubenteth, Am gleichen Ort wünfht man 
einen noch brauchbaren Sechteſcher zu kaufen, 

37. Ein ſehr ſchöner, arefier, Siähriger, 
männlicher Neufunbländer- Hund, breffirt und 
befonders gut auf den Mann. 
> Ein Sieck s. v. Pferbbau Leim Stor⸗ 

en. 

39.9° Da meine aus Holland bejogenen 
Stedfifde und Häringe eingetroffen find, fo 
ermangle ich nicht, meinen werthen Abnehmern 
hievon Kenntniß gu neben, fie um Voraus 
guter und für die gemällerten Fiſche auch rein: 
licher Bedienung verfibernd. Won der ächten 
Darifer: Gelatine für Wein und Aporet, von 
Engliſchem, von faf. Eöllner, und Deuiſchem 
Leim, fo mie von ber bekannten vorzüglichen 
Qualität baierifcher Butter habe ich mir fri— 
ſchen Vorrarh zugelegt und lade zu gefälligem 
Zuſpruch ergebenft ein. 

J. € Schennis 
zum untern Muͤhleſteg. 

40. Wo ein in jeder Beziehung ſchönes und an 
ber Hauptlandftrafie ſich befindendes, in der Ber 
meinde Unterflrafi fiegendes Heimmefen, befte: 
hend in einem gut aebauten Wohnhaus, ver- 
bunden mit einer Scheune und Beltallung 
und Wagenfhopf; an Ausgeländ: zirka 41/2 
Mannwert Wieswachs und eine Gemeindsge⸗ 
rechtigkeit in Holz und Feld, alles Grundzins- 
und Zehntenfrei, an Kaufliebhaber unter ben 
vortheilbafteften Kaufsbedingniffen zu verkaufen 
it, kann im Berichthaus vernommen werden. 

41. D. 5. Leuthold, Aunfthändler, em: 
pfiehit ſich mir einer bedeutenden Auswahl 
Kunſt ſachen, als: Aupferftihen, Yuhographıen, 
Cartes, Atlas, Transparens, Schreib: und 
Zeihnungsverlagen, ald: Blumen, Figuren, 
Baumſtudien; Kinderfhriften, Spiele, Vig 
netten, Vrieftöpfe, QTaufzettel, Blumenkranje, 
Zrauerdentmale, Brodirmufter und Schweiger: 
Anſichten; defigleihen in Zeichnungsmateria⸗ 
lien, nämlich: engliſche Zeichnungspapiere, 
Brüftofpapiere, Poſt⸗ und SSeidenpapiere, 
ÖSitrehpapier, ——— Skizzenbucher, No 
tizenbucher, Papiere für elegante Kartonage 
arbeiten, Vifiten: und Einladungskarten, Falz⸗ 
beine, Elfenbein zum Malen, englifhe, fran 
zẽſiſche und deutiche Farbenſchachteln, mit Zu: 
bebör und Schluſſel verfeben, einzelne Karben 
für Quad + Acauarel-, Del, orientalifde und 
dyinefifhhe Malerei, chineſiſche Tuſche, roͤmiſche 
Sepia, Gold- und Silbermuſchein, Paletten 
Sopachteln, Farbenfhaalen, Haarpinfel, Dachs 
pinſel, Fiſchpinſel, Borſtpinſel, Gaispinfel, 
Pinſelſtiele, Bleiſtifte, Kreide, Eſtombes, 
Kreidenfaſſer, Aarauer Reißzeuge und andere, 
Polierſtahle, Schaber, Graͤbſtichel, Calquir⸗ 
nateln, Peorträträhmcen, Siegellack, Obla 
ben mit Buchſtaden und Figuren, Streuſand, 
Tinte für Waſche zu geihnen, Lineale, Gummi 
Elaſtikum, Rafitohlen, Aupferplatten, Stabl: 
federn von Perry und andern, weiße und be 
malte Deljwaaren, nebit andern Sachen mehr, 
bie ſich vorzüglicd für Weihnachts · und Neu: 
jahrsgeſchenke eignen dürften. 

42. Angetragene Filjfliefel und Stiefel in 
fehr billigem Preie. 

43.99 Entsuntergeichnete dankt E, E, Pub- 
fikum zu Stabt und Want für das ihr bisher 
geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt ſich dem⸗ 
felben ferner mit den aus erſter Hand erhal: 
tenen aͤchten magenftärfenden Triärfchnitten gu 
güriger Abnahme, indem fie biefelben beim 
ganjen und balben 1b. billiger erlaffen kann 
als früher. 

Frau Nägeli, Knepfmacherin, 
bei Hrn. Bernhauſer, Poſamenter, 
im Rindermarkt No. 347. 

44. Da der Unterzeichnete Willens iſt, mit 
feinen bisher geführten Kinderfpielmaaren gänz⸗ 
lich aufjzuräumen, fo bat berfribe die Preife 
bedeutend heruntergeſetzt, und empfiehlt ſich 
auf bevorftehende Weihnacht und Peujabrszeit 
einem E. Publilum ju geneigtem Zuſpruch; 


auch tekommandirt er ſich mit allen Arten Peckerli | Koſt haben können, wie aud gute Setten; 


Höfihft | Frau H 


und ben fo beliebten Hausguteli. 
empfiehlt ſich Freitag beim Zemaband. 


45.99 Der Unterjeichnete empfiehlt wieder 
bem E. Publikum fein —— ah nee 
lager, welrhes mit nadfolgenden Artikeln se 
ftend und in Hertrefflihen vatitäteh dien 


Arrac de Batavia 
biqueurs de France 


erner: 
Korkſtöpſel eder Bouteillenzapfen, feine 
mirtelfeine , requlaıre und jugeinißte. 
Taupettes in verfdiebener Oröpe für Mir: 
tur: Flaſchchen. ’ 
Kerkichlen, Paar. und Dutzendpaarweiſe. 
Brieo. Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
No. 58. auf Dorf an der Aruagab. 
40.99 An der Roßligaß Me. 129 find im: 
mer gemachte Ba: und Knabenfliefel vom 
feinften beften Kalblever und gut gearbeitet in 
billigen Preifen ju haben. 


Zu Fanfen wird begehrt. 
47. Einige alte Schultbriefe. 


tirt iſt. 

Die Maa 3 
Weißer Weineffig u — E f 
Morber bite . R a — 1 
Träfhbranntenwein . — 2 
Traſchbranntenwein — 94 
Truſenbranntenwein — 25 
Zwet ſchgenwaſſer — es 
Kirſchenwaſſer — 1 — 
Vangueboter-Branntenwein — 32 
Esgnac Tjähriger . 1 10 
Coqnac Sjähriger W 1 — 
Weingeiſt feinſter franzöſiſcher 15 
Weingeift deutfcher ae - u 
Weingeift ordin, — — % 

ie Bo . fl. 

Muscat: Mein Par N — = 
Malaga-MWein 1R19r  . 1 10 
Malaga-Wein 18277, t 
Eofioure wer .  . - u 
Collioure rer . . . — u 
Weißer Champagner , mouſſent 2 — 
Oeil de Perdrir . — 2 — 
Rother Burgunder . . 15 
re Vordeaur . s 15 
Rother Meuchateller . . - “0 
Weißer Neudatellr .  . — 20 
Xéres a nn a 120 
Mabeira FRE 2 — 
Eoanar : . — 30 
1822 Markgräfler — 22 
1774r Markaräfler 1 — 
Ertrait d’Abfinthe 1 5 
Jamaika Rhum 1 5 

1 280 

1 — 


4 











Zum Ausleihen wird angetragen. 

48. Bei der obern Brücke in der Gemeinbe 
Ruesbach iſt ein Wehnbaus auszuleihen; das 
felbe enthält einen geräumigen gutem Keller, 
1 Stube, Kühe, 3 Kammern und Winde, 
alles neu und fdyön gebaut; erforderlichen Aals 
Fann dazu eine angebaute, große Merkitau 
fammt Winde darauf und aud ein dabei hie⸗ 
aender Garten gegeben werden, Diefe Gegen 
ftände Fännen von Stund an angefreten wer- 
den, und find für einen Profejjteraften, ma: 
mentlih Küfer, Waaner, breiner x. 
bequem. Liebhaber Fönnen bei Rudelf Bad» 
mann in Mo. 183 im Riesbach nähere Aut 
kunft erhalten. 

49. Auf Oftern 1838 eine Wehnung ım 
Schanzengraben, beftebend in 1 geräumige 
Stube, 1 Kammer, Kuche, Keller, Helie 
bälter und s. v. Abtritt. j 

50. Von Stund an ein geräumiges, beiled, 
beibared, möblirte® Zimmer, mit oder ab 
Koft, in Mo. 282 auf tem Innern Nm 

51. Von Stund an ein heijbaret Ammer 
in Mitte der ar. Stadt. 

52. Bon Stund an im Zelte * mb: 
birte, frohmürbige Stube fammr Nebentabiner. 

33. Zwei fehr fhöne, frehmürhige Dimmer, 
mit oder ehne Möbeln, fo mie audy mit eder 
ehne Koft, bei Heinrih Stempelmann, Bar, 
am Mühlbach. 

54. Einige Herren wünfdt man fegleich an 
die Koft ıu nehmen. j 

55. Es wünfdt eine Perfon mabe bei der 
Meumühle 4 Koftgänger anzunehmen, die gute 

unjıfer in Unterftraß Me. 9, br 
Trenven he. 


56.7%° Von Stund an ober auf Oftern 1838 
ein vor kurzem renovirtes, heiteres, fennenrei: 
ches Gemac in der Mitte der Stadt, beſte. 
bendb in 4 beübaren Zimmern (morunter em 
Saal). nebſt übrigen nethmendigen Naumen. 
57.99 Auf nächfte Lichtmeß ober Oſtern das 
us zum Tannenberg Im Rennweg, enthal. 
tend; 8 heijbare Zimmer mıt 5 neuen Dien, 
4 Kammern, 1 Plunderfammer, 1 Küce, 
werin ein jum Fleiſch börren gut eingeridhreted 
Kamin; 2 Winden, f Holjbaus, 1 Magazın 
a plain pied, 1 Waldhaus mit 2 Soecht 
ofen und Keſſi, 1 Hofli, worin ein⸗ Alchen: 
tolle; zirka 1350 Gartenland am Fröſchen· 
graben und 4 Heiner oder areßer Keller. 
58.99 Auf kommende Oſtern eine ſchöne 
fennenreihe Wohnung in Unterftraß, zunächft 
der Siadt. 
59.9° Von Stund an 2 beitere und beig- 
bare Zimmer nebft Koft. 


Zu entlebnen wirb begebrt. 

60. 1000 fi. auf ein biefiges, vierfade Un. 
terpfande darbietendes Haus; 1000 fl. und 
1200 fl. auf anſehnliche vorſtandsfreie Gewerbe 
in biefigem Kanten, ſowie 2300 fl. auf mehr 
als deppelte Unterpfande. Dann ıft noch zu 
verfaufen ein guter alter 600 fl. haltender und 
ein 100 A vermigender Schulbbrief. 

61. Auf kemmende Oftern an einer frob- 
mürbigen Lage cine in ober ganz nahe an ber 
Stadt aelegene Wohnung mit mehrern bei 
baren Zimmern, Kühe, Kammern x; me 
möglid in der Mähe vom Zeltweg. 

62. Den Stund an oder auf Oſtern 1938 
mwünicht Jemand einen bedeutend geräumigen 
Faden, we möglih in der Nähe des neuen 
Poſtgebaudes oder Münfterhefs, für ein De 
tailgefchäft in Empfang zu nehmen. 


Nachfragen nad Arbeit. 

63. Ein junger Menſch ven 18 Jahren, 
der fen mehrere Jahre in biefiger Stadt ge 
dient, wunſcht auf nächte Lichtmeñ einen Plab 
zu erhalten, am liebften ın einem Wirthshaus 
oder in einem Laden. 

64. Ein Knabe ven 17 Jahren von recht: 
ſchaffenen Eiteen, welcher aut fhreiben nnd 
rechnen kann und ziemlich Kenntniffe von ber 
italieniſchen Sprache befißt und gute Zeugniſſe 
aufweifen kann, wunſcht im einen Dienfk ein 
jutreten als Kellner oder Hausbedienter. 

65. Ein Knabe von 15 Jahren, weicher mir 
beiter Zufriedenheit die Schulen in Winter- 
tbur befucht bat, wunſchte in Zürich oder der 
Umgegend in ein Handelshaus zu kommen; er 
it von braven wohlhabenden Eitern von Ts, 
und hat befendere Luft und Anlagen zu diefem 
Fache. Auch find an gleichem Orte zwei durch⸗ 
einander gehente Zimmer, mit eder chne Koft, 
zu verleihen am eineneder zwei henette Herten. 

66. Auf Lichtmeñ ſucht man für 3 recht 
fhoffene Madchen Platze, 2 für Studen ⸗ oder 
Ladenmaͤdchen und einen fir eine Kindermagd, 
eder in eine nicht ſtreuge Aüche; ihrer Treue 
und Rechtſchaffenheit fann man verfidert fein; 
auch haben fie gute Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Auch fuct ein Kind ven 14 Jahren ven Stund 
an ein Platzchen, wo möglich ju Kindern. 


Nachfragen nah Arbeitern. 

07. Auf Lichtmeß 1838 Könnte ein mit gu— 
ten Zeugniffen verfehener junger Mann einen 
guten Plag als Haustnecht erhalten; ebenfalls 
eine in allen weiblichen hauclichen Geſchaſten 
geübte, recht ſchaffene Perſen. 

— Ent recht 1% erbentlihe Seiden⸗ 

ern Fonnte, im Wochen- oder Jahrlehn 
ſogleich Anftellung Pre — 
‚69. Es wird von Stund an eine recht: 
Waffene Dienſtmagd verlangt, melde gute 
Zeugniſſe aufweiſen und foden und frinnen 
Fonn, Dadiufragen in Mo. 150 H. Statr, 
2 Treppen bed, dem Storchen negenüber. 

70 Ein Flachmaler in bieflger Stadt wünft 
einen braven Knaben umter billigen Kondijie: 
nen im die Lehre zu nehmen. 

45 Ein Knabe könnte unter ben billigſten 
Peru un das Schreinerhandwert gründlich 
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gegangen. Der reblidhe Finder mitb erfucht, 
diefelbe gegen einen anftändigen Finderlehn im 
Berichthaus abzugeben. 

73. Es wird ein Pad vermifit, welches un 
ter andern wichtigen Schriften verſchiedene 
Hefte, werin ein Journal und eine Kaſſarech 
nung über einen Theil des Jahres 1836 und 
1837 enthalten if, enthält. Da der Figens 
thümer einen großen Werth auf diefe Schrif: 
ten und befenders die Bücher feßt, fo wird 
demjenigen. der darüber Auskunft neben ober 
ſolche ausliefern kann, eine groie Belohnung 
gegeben. 

74 Es find letzten Sonntag Abends auf 
Dorf einer Dienſtmagd 3 erntücher und ein 
Tiſchtuch von der Winde herab auf die Straße 
aefallen. Der rebliche Rinder wird erfucht, 
diefelben gegen Erfenntlichker im Berichthaus 
abzugeben. 

75.25 Ein ver jirfa einem Monat dem Elager: 
boten in Zürich übergebened, verfieneltes Paket 
mit ber Addreſſe: „Seren Doktor Büchi in 
Elgg” it im fremde Hände geratben. Der 
gegenwärtige Inhaber deffelben wird hiemit 
aufgefordert, ſelbiges entweder dem Elggerbo⸗ 
ten, eder auf der Poſt oder im Berichthaus 
abzugeben. 


Anzeigen von Gefundbenem. 


70. Ecen vor einiger Zeit wurde auf der 
Strafe Iwiſchen Mändaltorf und Eßlingen 
ein filbernes Pettſchaft ſammt Schlüſſel ge: 
funden; wo biefe Stücke auf genaue Beſchrei— 
bung bin in Empfang genemmen werben Fön: 
nen, fant dem fi meldenden Eigenthümer 
das Berichthaus. 

77. Es ift lebte Weche eine Kette aefunden 
worden in der Mäbe des Sellnau. Der Eis 
nentbämer kann biefelbe negen Beſchreibung 
unb ein Trinkgeld in Empfang nebmen. 

78. Zugelaufen: Senntags den 8. De. ein 
ſchwarzer Spitzerhund mır meifien Fußen und 
einem werfen Fleck auf ber Bruft. Derſelbe 
kann gegen Einfchreib» und Futtergeld in Em- 
pfang genemmen werben. 


Amtliche Anzeigen. 

79. Di die Stelle einer Hausmtiſferin im 
Krankenhauſe vakant geworden, fo Können ſich 
diejenigen Individuen, welche ſich hiezu für ge- 
eignet halten, in Zeit der nächſten 10 Tage 
anmelden, 

Die Kranfenhausmeifterin bat die weibliche 
Oberaufſicht im Krankenhaus, Irrenbaus und 
in der Gebähr Anſtalt. Ferner liegt ihr bie 
Beforgung des Weiſtzeuges und Bettzeuges 
dieſer Hauſer, der Waſchen, der Krankenhaus. 
Kuche und der Ertra-Speifen für die Pazien: 
ten ob, auch führt fie die erferderlichen Wü: 
cher über biefe Geſchäfte. 

Das Mähere kann vernommen werden bei 

Der Soitalverwaltung. 

Züri, den 11. De. 1897. 


80. Publikazion. 

Auf dem für den Bau einer Kantensſchule 
beftimmten Romibollwerk ind bedeutende Erd: 
abtraqungen erforderlich. Die dießfäligen Ar 
beiten merden dem Mindeſt ſerdernden übertra: 
gen, Es werben demnach diejenigen Perfonen, 
welche geneigt find dieſe Arbeiten zu überneb 
men, eingeladen, die Atfortbebingungen in ber 
Kanzlei des Abnabendevartements einzuſehen, 
und fi) fedann Freitag den 22. d. M., Mach 
mittags 2 llhr, dafelbft zur Abfleigerung ein: 
iufinden. 

Zurich, den 13. Dejember 1837. 

Aus Auftrag der Baukommiſſſen 
für tie Kantondfchule: 
&reutert, Sekretär, 

81.? Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Io 
bannıes Brunner von Bafferitorf, feibaft im 
Sellnau, Steinmeßmeilter, bar das Berirke 
geriht Aurid auf Montag den 15. Jenner 
1838, Morgens. 3 Uhr, zur Verrechtfeitigung 
9 angefeßt. 

s ergeht dahet an alle Glaͤubiger unb Schuld. 
ner bes in Kenkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Mer: 
bindlichkeiten Der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich umter Beilegung der Beweisurkun ⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 


auf dem Berichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu maden unterlaffen, angemeflene Machtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecer aber 
(die grundverſicherten jedoch mur mit Be: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collecationsverbandblung 
und imar unter zu gewärtigender Orbnungss 
buße eingeben fönnen, foäter aber damit von 
ber vorhandenen Mafle ausgeichloffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtyfander gedeckt find , eben 
fall® mit Ordnungsbuße belegt würden, end ⸗ 
lid die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverfierten Erebitoren jedoch wies 
berum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un— 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts 
befchläffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen bätten, 

Zürih, am 5. Dejember 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich; 
Die Notariatstanglei Zürich. 
3. Eſcher. 

82.* Ueber dem mit Snfelvenzerflärung ein» 
gekemmenen Peter Örendelmeier von 
Dietifon, Küfer, wohnhaft an der Steingaffe 
dabier,hat das Bezirfägericht Zürich auf Mon- 
tag den 22. Januar 1838, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefekt. 

ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Conkurs Gerathenen die per · 
emtorifche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
ben und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Gtempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung ber Beweis: 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 16. Januar 1898 
zujuftellen, am Merreditfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
forecher aber (die grundverfidherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Ferderungen einzig noch bei der Coll 
—————— und jwar unter zu ge 
wärtigender Ordnungsebuße, eingeben können, 
fpäter aber damit ven der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, eder, fo meir fie duch Bauft- 
pfänder gebedt find, ebenfalld mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theife, melde aus der Unkenntniß der Verbands 
tungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbft gu tranen hätten. 

Zurich, am 11. Dei. 1837. . 

Im Mamen des Bezirksgerichtes Fürth: 
Die — — der Stadt Zürich: 
I. Eſchet. 


33. Anzeige. 


Sammiliche Mitglieder der polinfhen Zunft 
sur Schmieden werden biemit eingeladen, näd- 
ten Senntag den 17. bieh, Morgens um 10 
Uhr, auf dem Geſellſchafishauſe jur Schmied» 
ftube gu erſcheinen, um ein: burch Beförderung 
erledigte Stelle der größern Stadtbehörde neu 
zu beiten. ER, j 

Zugleich merden diejenigen jüngern Mitbür: 
ger, welche biefe Zunft anzunehmen wünfden, 
erfucht, ſich Samſtag den 16. dieß, Nachmit⸗ 
taaf 2 Uhr, daſelbſt einſchreiben zu laſſen. 

Zuͤrich, den 11. Da. 1537 

Aus Auftrag des HH. Präfiventen: 
Dis Aktwariat, 


84. Dienſtaqs den 19. Chtiſtmonat, Nach⸗ 
mittand 4 Uhr, wird in der Schleſſerwerkſtatt 
der Wittwe Weihli beim Areuz zu Hottingen 
eine Öffentliche Verfteigerung über einen in febr 
gutem Auftand befindlichen Feilenhauerwerk⸗ 
jeug genen baare Bezahlung abgehalten, wozu 
Kauflıebbaber freundfchaftlih eingeladen find. 

Hettingen, den 13, Di. 1937. 

Das Gemeindammannamı. 

85. Die Kirchendaufemmtffien Meumünſter 
bringe Freitag den 15. dieß, Nachmittags um 
2 Uhr, das Aufbeigen ven zirka 45 Qädenen 
Mauerfteinen, am Züribbern gelegen, äffent 
lich zur Abfteigerung. Wer Diefe Arbeit zu 




































ſchriſt, bis fpäteflens den 9. Jenner 1838 | übernehmen wunſcht, beliebe Anwifchen die na⸗ 
suquftellen, am Verrechtfertigungetage jeldſt bern Bedingungen bei Hrn. Konrad Sleuiet 
über meriäntih oder durch Bevellmächtiarel im Riesbach cinnuſeden 


Gleichzeitig wird auf demſelben Plage ein 
bößgerner Stäg, bequem zum — 2* von 
Baumaterialien aus Schiffen, dem Meiflbier 


tenden gegen fegleih baare Bezahlung über: 
laſſen. 


86.9 Publikazion. 

Da bie in den Calkuis für bie an dem 
neuen Poltadminiftragionsaebäubde zu 
bemwerkitelligenden Schlofferarbeiten ent 
baltenen Preife nah der Anficht ber Baube⸗ 
börbe zu hoch geftellt find, fo findet ſich die: 
felbe_ veranlaßt, biefen Begenftand nechmals 
zur Öffentlichen Konkurrenz zu bringen, und 
biejenigen, welche geneiat fein möchten bie be 
treffenden Arbeiten zu übernehmen, einyulaben, 
die Baubefhreibung, die fo eingerichtet iſt, 
dafi von ben Caltulanten bloß die Preiſe bei— 
geient werden können, entweder bei dem Baus 

onbufteur, Arn. Architekt C. Stadler, oder 
bei bem unterzeichneten Sekretariat abzuholen 
und in Zeit von 14 Tagen ihre Calkuis dem 
Eritern einzureichen. 

Zürich, ben 7. Dei. 1897. 

Aus Auftrag der Poſtbaukommiſſion: 
5. Vogel, Sekretär. 

87. Donnerſtags den 14. Degember wird 
über bas 
Muri zu Ihalweil, ven Abends 6 Uhr an, im 
Gaſthauſe zum Adler dafelbit eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werben, 

Murı, den 5. Dei. 1837. 

R. Lindenmann, Verwalter. 

88. Die Kemmiſſien der Blindenanftalts 
baute bringt Freitags ben 15. Dejembr. 1837, 
Vormittags um 9 Uhr, auf öffentliche Wer: 
fleigeruna, unb wird dem Meiftbietenden unter 
Vorbehalt der gg eigenthümlich zum 
Abbruch überlaffen den Schopf auf der Schanze 
neben der Sternwart, ſo wie verfchiebene noch 
in fehr autem Zuftand befindliche Jalouſien, 
Fenfter, Ihren, Täfer, Yaden und Eiſenwaa⸗ 
ren. Die Gant wird auf dem Lekal abgehal: 
ten, me bie Gegenftände inzwiſchen beſichtigt 
werden fönnen. 

Züri, den 5. Dei. 1897. 

Für die Baufommiffion: 
Der Acchitekt, 
L. Zeugbeer 

39. Bekanntmachung. 

Den bier verbürgerten Haushaltungen wird 
zur Kenntniß gebracht, daß 140 Klafter von 
tem vorräthigen tannenen &pältenboli im 
Sihlwiesli, dad Klafter ju 10 fl. verkauft 
werden, und daß fie fich hierfür Mittwechs 
den 13. d., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auf 
dem Stadthaus einfhreiben laſſen fönnen. 

Dabei bat es die Meinung, daß je nad 
der Anzahl der Einfchreibenden, nur 1 Klafter 
auf die Haushaltung abgegeben, und auch 
dann ned, je nach Erforderniß, eine Verloe 
rung auf Samſtags ten 16. d., Nachmittags 
2 Uhr, vorbehalten werden mufi, daher Die 
Bezahlung jedenfalls erft am dieſem letztern 
Tage Statt findet. Er 

Bar dem Bezug des Holzes haben diejeni 
gen, welche dasfelbe durch ihre eigenen Yeute 
ober Yuhrmerke abhelen laffen, jusleid ten 
gewohnten Aus ieherlohn zu vergäten. 

Actum ben 5. Dejember 1837. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadikanjlei. 
00. Gantanzetge. 

In Folge ertheilter Verſilberungsbewilligung 
wird Dienſtaas den 19. dieß, Nachmittags 2 
Uhr, in der Wohnung des Unterzogenen eine 
DVerfteigerung nadfolgender Drandebjefte: 

1) fl. 250 Capt. auf 54. Rud. Fred, Hs. 

Seinriben fel. zu Weitſchweil, 
der Pfarre Stallikon, Bezirk 
Horgen gelegen, laut Schuld: 
brief, bat. Martini 1810; 
Capt. auf Jeh. Dups, Hanſen 
fel. ven Aeſch, laut Kaufſchuld— 
brief, dat. 4. Mai 1829; 
Capr, auf 58. Jakob Trueb 
Hanſen fel. von. Aeſch, It. Kauf: 
fbuldbrief, dat. 1. Mai 1829; 
Eapt. auf Hs. Rud. Raſi, Fe: 
fir fe. Sohn von Aeſch, laut 
Kauffhulchrief, dat, 4. Mar 
1529; 
Capt. auf Kafpar Durs, Küfer, 
Jakobs fel. Cohn ven Neid, 
d Zentianinbrief, dat, 1. Mai 

—4 


2) fl. 198 


3) fl. 122 


4) fl. 188 


5) fl. 143 


rg Widmerlehen des Klofterd 


512 


6 148. Capt. auf Anna Schwari, Ehe 
* frau des fallu. Rud. Dupfen, 
Rup. fel. von Aeſch, laut Kauf 
fhuldbrief, dat. 41. Mai 1829; 
. 7) fl. 100 Capt. auf Heinrich Suter, Wag- 
ner, Johannes fel. von Aeſch, 
kt. Kauffchuldbrief, dat. 1. Mai 


1829 ; 

Capt. auf Jehannes Rafi, Rud. 
ſel. von Aeſch, laut Kaufſchuld⸗ 
brief, dat. 4. Mai 18295 
Capi. auf Heinrich Trued, Gig: 
munds fel. von Aeſch, Ir. Kauf 
ſchuldbrief, dat. 1. Mai 1829; 
Capt. auf Kafpar Weiß, Hein: 
rich® fel., genannt Tambouren 
zu Wettſchweil, der Pfarre Stal- 
Iiton, im Oberamisbezirk Ano- 
nau, wohnhaft, It. Kaufſchuld 
brief, dat. Maitag 1826; 
Capt. auf A. Barbara Wintſch, 
Ehefrau des falliten Job. Dups 
ven Aefch, laut Kauffchuldbrief. 
dat. 1. Mai 1929; ’ 
Eapt. auf Wälti Steheli und 
Jeggli Stehelis fel. Erben au 
Dberlunnern, Pfarre Ottenbach 
und Herrfbaft Ancnau qelegen, 
laut Schuldbrief, dat. Martımi 


1715; 
Eapt. auf Rudolf Schneebeli, 
Heinrichen fel. au Affeltern, in 
der Herrſchaft Anonau gelegen, 
faut Schuldbrief, dat. Martini 
1772; 
Capt. auf Kafpar Guggerli und 
54. Jakeb Gut au Aeſch, laut 
Oblige, dat. 3. Bebr. 1823; 
vorgenommen und den Meiftbietenden gegen 
haare Beſahlung überlaflen werben In der 
Zmifdenzeit können die fraglichen Pfandobjefte 
bei Unterjegenem ein werben. 
ürtch, den 7. Dij._ 18937. 
nn die Stadtammann, 
J. J. Nüfbeler 
91. In, Folge ertheilter Verſilberungsbewil⸗ 
figung wird Freitag den 15. d, Madmittags 
2 Uhr, bei Hrn. Schulverwalter Nordorf bar 
bier, eine Gant abgehalten über ein= und 4wei⸗ 
fchläfige Better, Karten, aller Art Hausrath, 
fupfernes Geſchirr, Gutergeſchirt, nebft vielem 
Schreinerwerkzeug ; wozu Slaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen find. 
Fluntern, den 7. Dejember 1837. 
Jakeb Frank, Oemeindammann. 


Bermifchte Anzeigen. 


8) fl. 50 


9) fl. 35 


10) fl. 400 


11) fl. 410 


12) fl. 252 


13) fl. 100 


14) fl. 50 
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Saämmtliche mie Yo. 1833 falligen Coupons 
von vollen Akzien find im Laufe des künftigen 
Monats Januar an Unterjeihneten porto» 
frei einzureichen, um deren Veran entweder 
baar zu bejieben, oder theilweiſen Afzien aut 
ſchreiben zu laffen, in weich letzterm Falle die 
theitweife Alzie auf die der Dividende übertra> 
gen werden fell, dem Coupon beizufügen iſt. 

Laut $. 16 der Statuen ift der Mame des 
Akjienärs und deffen eigenhändige Unterſchrift, 
oder diejenige des Vormünders oder Einlegers 
deutlich auf der Mückfeite der Coupons zu be: 
merken; dagegen kann die amtliche Pebensbe- 
ftäiigung unterlaffen werben, wenn der Agent 
im Ball iſt fih von dem Leben der Akyionärs 
ſelbſt zu überzeugen. 

Für Speſen nad Stuttgart und zurück find 
6 Er. pr. Coupen ven 6 fl. oder darunter zu 
vergüten, welche bei Lebertragung der Divis 
denden auf theilmeife Atzien bei deren Einrei⸗ 
dung beiqufugen find. 

Mit * künftigen Jahres werden wie: 
der neue Einlagen für den ſechsten Jahres. 
verein 1898, und Zuzahlungen an theilmeife 
früber ausgeitellte Akzien angenommen. Es 
werden fünftighin bei neuen Ginlagen nur 
amtlich ausgeferrigte Tauf: oder Geburts 
zeugniſſe angenemmen. 

‚Da bie Direfjien in Stuttgart ale Nach⸗ 
richten und Anzeigen uber die Rentenanſtalt 
regelmäßig im deutſchen Courier mits 


teilt, bie Freunde und Theilhaber der Anſtan 
fid) dadurch flets von dem Fortgang und dem 
Gedeihen derfelben unterrichtet halten Können, 
ſo wird biefes allgemein geachtete Blatt, das 
wöchentlich ſechsmal eridyeint, und außer ben 
Tagesneuigkeiten noch andere unterhaltende Ges 
genftände enthält, zur Subſerip zion empfehlen : 
wünfhbaren Falls übernimmt ber Unterjeich⸗ 
— Einrichtung von Leſezirkeln für diefe⸗ 
att, 
Bürih, im Dejember 1837. 
Kaſpar Eſcher im Bm 
6 


Me. 663. 

93.* Die Id. Meifterfhaft der Dafnır des 
Bezirks Zürich, die bei biefer Lade eingeitrie 
ben find, find anmit aufgefordert, kunitiaen 
Sonntag den 17. Dejember, Mittags 2 ihr, 
im Schügenhaus in bier fi einzufinden, um 
ber Aufferberung bed mohllöbl. Statthalter: 
amts um Rechnunasſtellung und WVertbeilung 
des Fonts ein Genüge zu leiſten; die Wer: 
ſteherſchaft nimmt an. Ausbleibenbe verzichten 
auf ihren Antheil, indem nachher weder Rede 
noch Antwort darüber ertbeilt wird. 

Zünd, den 8. Di. 1897. 

Im Namen des Handwerks: 

— *8* ht 

. Diejenigen Perfonen, melde vergangene 
Meſſe bei Hrn. Lein,, Schuhmacher ven Bah⸗ 
lingen, Schuhe beftellt haben, find erfucht, dies 
—— nun im Schwanen dahier abhelen zu 
aſſen. 
os.“ Ein Paket mit Kleidungeſtucken für 
die biefigen Brandbefchädigten umter der Chiffre 
E. F. verdankt hetzlich Pfarrer Hirzel. 

Herrliberg, den 10. Dej. 1837. 

96. Töchtern, die aus den Schuler. entlaflen 
find und dech noch im meibtihen Arbeiten ſich 
mehr verrolitommnen möchten, Hinnen gründ- 
lichen Unterribt eıbalten, und zwar alle Tane 
von 9 bie 12 Uhr Vermitrags und ven 2 bis 
4 Uhr Nadmittags, jede die Dannerftags: 
und Samſtags Nedmittagsftunden ausgenem- 
mert, 

97. Vekalkenzert 

des Vereines 

für Kuchen · und Kenzerimuſik. 
Senntags den 17. Dezember 1837 
im Saale des Hrn. Nor auf der Platte, 

Anfang 3 Uhr Abents. 
Verzeichniß der aufjuführenden Geſaͤnge. 
Erfter Akt. 
Hymne von W. A. Mozart (mit Ordefler). 
Mecır. Duett und Quartett aus Paulut, 

Oratorium von Mendelsſehn, Bart: 

beldy (mit Klavier). 
Adazio und Fugheite ven I. U. Wehrli 

(mir Orcheſter). 

Zweiter Akt. 
Mecit. Arie und Eher aus der Schöpfunsz, 

Oraterium von J. Haydn (mu Or: 


cheſter). 
Mecit. und Chor aus Paulut, Oratetium 
von Mendelsfehn, Bartheldy (mu Dr: 


cheſter). 
Mecit. mit Eher aus der Schöpfung von 
3. Haydn (mit Orcheſter). 

Die Einnahme wird für wohlthätige Imt: 
verwendet. 

Eintrittäfarten A 8 Batzen, Terte a 2 6. 
Können am Samftag bei Hrn. Sanauer.Orsf 
in der grefien Brunngaffe, und Sonntags mm 
2 Uhr an an der Kaſſa bezogen werben. 

Die günftige Aufnahme die feiner Zar tat 
Konzert für die Heimathloſen gefunden bat, 
veranfafite den naͤmlichen Verein, der jene 
aufführte, auch jet wieder einen Verſuch zu 
machen, Unglücklichen zu einer LUntertügung 
zu verbeifen, Es werden demnach Die Freunde 
der Wohlihärigkeit zu zahlreichem Beſuche ein⸗ 


geladen. 
Die Vorfteherfihafe des Verein, 
— — 


— — — —— — 
Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mutt Kernen 4.30 6.66 19 
Der Mütt Roggen sh. — 6.663 30 
Pr vr Wohnen sis h.bs6 — 
» 1 Erbien õ . eo a — 
BGerxſte aif.— 4 25 
Das Viertel Hafer a6. — bie xä 





Hinu eine Beila ge. 


Beilage zu Nro. 100. des Zürherifhen Wochenblattes, | 





—— 





Zum Berfauf wirb angetragen. 
4. Neueſter Zürcheriſcher Kalender. 
So eben ift erfchienen 2 — die jr 
offmann n 
über dio. 8 ni gi 74: Widmer (auf 
iehen: 
— hr fr — lenber 


erden 

Ranton Zürid. 

1838. 

Heraußgegeben von 
Vogel, Stiftsamtmann. 
- bat: TI. Das ganze Rechtetriebgeſetz, in 
gedrängtem uͤherſichtlichem Ausjuge, bandelnd: 
4) von der Angabe; 2 von den Rechtsvor ⸗ 
fſchlagen; 8) von den Abſtellungen; 4) von 
der nothwendigen Dauer des Rechtstriebs; 5) 
von den Pfandfcheinen. II. Verzeihniß ber 
Schuldenfhreiber des Kantons Züri. II. 
Der Zürderifche Kalender, in welchem die 
Zage bes Rechrsftiliftandes durch rothen Drud 

bezeichnet find. 


Don diefem Kalender find 
Zwei Ausgaben 
veranftaltet : i 
4) auf feinftem engliihem Poflvelin für 
Brieftafhengebraud; 

2) in groß Folio, als Wandfalender. 

Preis: einzeln 3 ß.; das Dußend 24 ß. 

2, Eine bereits neue Ceberfpaltmafchine mit 
Walze, für Herren Gerwer ober Lederhaͤndler 
dienlich, in No. 37 in Unterſtraß 

3. Im ehemals Wirzifhen Spegereiladen 
Ne. 570 oben an bee Muͤhlegaß ſind wieder 
friſche Hauslederli, Dirgeli und Chokolade zu 
haben. Audy empfehle ıch mich beſtens mit 
allen übrigen Spegereimaaren und verfpredhe 
gute Waare und billige Preife. 

Frau Bere r, Schrepferin. 

4 So eben babe ich wieder eime ſchoͤne 
Auswahl Meuffeline erhalten, mehrere Deſſins 
für Ballkleider nach neueften Geſchmack, fo 
wie auch lautere und brofdirte für Draperien 
von allen Breiten und Preifen, 

F. %. Bleuler, Tapejirer, 
, ‚lauf dem Predigerkirchhof. 
3. Ein feines fhmaritüdenes Kleid, für 
einen jungen Menſchen mittlerer Größe, 

6. Bei Frau Irminger im H. Widder 
find aller Arten geſtrickte wellene Schlüpferli 
für Erwachſene und Kinder, auch Halsbinden, 
Gaͤrnli und geſtrickte Hauben zu haben. 

7. Zirka 300 Stück dürre Birnbaumladen, 
ſtückweiſe oder ſammethaft, find zu haben im 
billigem Preis bei 

Gebruder Stüngi in Horgen 
j im Berner, 
8. Bei Unterzeichnetem find zuka 2000 
Weinreben in guten Sorten ju haben, 
Bärtner Zimmermann 
sum Sonnenberg in Enge. 
. 9 Ein zichläfiges Bett famme Bertfkatt, 
in Die. 344 E. Brunngaß, 

10. Ein grüntüchener Herrenmantel mit 
großem Kragen, und 1 fhmarger Brad für 
* —— * 14 bis 16 Jahren. 

’ - Sum Ver! eder a u N 
eine — — — 

—— 2* ——— unterm 

er eine 
—— | fhöne Auswahl Schlaf 
m Eine gut kondijionirte, große Tinierma- 


14. Eau de Cologne, befter Qualität, und 
* guter ſchleſiſcher Zwirn, re. 
12 bis zum Spißenfaden, ſowie die be: 
= rl Dann magenftärtenden Triatſchnitten 
= u > — zu haben an der ebern Kirch⸗ 

15. In dem Laden Mo. 18 i 
allen auf Derf it — —9*— 
währte Gelatine 
Üh vertheilbaft 
billigen Preifen, 

der Großmünfterliche 2 Meiberdr: 


5 — neuen 
er au haben die bes 
für Wein, fowıe ertra feine, 
eignend zum Appretiren, zu 


18. In 


“es im verderm Seflek, auf der Seite deb 
= Ne. 172 und No. 73. 
— An bereits newer Ayölliger großer Wa- 
g ed mit ober chne Zubehör; 4 neue, unbe 
= gene, Sjölige große Mäder, ein unbefchla: 
! > Hölger Wagen, alles frany. Mi. 
in in gutem Stande fi befindender 
Igen mir 5 Nil Greitem Mabasholae mis 


— — — — — — Tr 





eifernen Achſen, ſammt Traggeſchirr, Ring ⸗ 
fvann und Mechanik, um fehr billigen Preis, 
Mar bat ſich anumelden bei Schmibmeifter 
Frohlich in Wiedikon. 

19. Unterzeichneter bat ſich entſchloſſen mit 
ſeinen Wolltüchern, Zephir und Caſimir, in 
welch erſtern und letztern er beſonders noch in 
ſchwarz gut aſſortirt iſt, zu räumen; er em⸗ 
pfiehlt daher dieſelben gegen baare Bezahluyg 
im Ankaufspreiſe, fe mie feine führenden Ar: 
titel, als: Biber, Muftong, Ladi, 11/8 breite 

fanelle von 34 f. bis 1 fl. 10 ß. die Ele, 
arirtre Mantelſteffe, Donna Marias, franz. 
und engliſche Merines und Thybet, Winter: 
tburerjeuge, Tiſch⸗ und Fußteppiche, fo wie 
eine Partie fehr metter 4/4 und 6/4 breiter 
Indienne ıc. zu geneigter Abnahme 

Auguft Kündig am Rindermarkt. 


20. In &. ©. Liefhings Verlagsbuch- 


—* ift fo eben erſchienen und in allen 
uchbandlungen zu haben, in Zürich bei 
S. Höhr auf Detershofftatt un Franz 
Hoffmann: 
Didtungen 
von 
Brom 
Aus dem Engliſchen 


von 
Bufav Pfizer 
Dritte Sammlung. 
Dktav. Melinpapier. 31 a. Geheftet. 
Preis: 3 fl. 18 fr. 

Unter den dramatifden Dichtungen By: 
rons bilden Sarbanavel, Cain und 
Marino Kaliero den Anhalt gegenmärti: 
ger dritter Sammlung. elche hohe Stelle 
gerade dieſen Erzeugniſſen des gefeierten Dich 
terd durch grefiartige Auffaſſung der Charak 
tere, Kühnbeit der Phantaſie und lebensvolle 
Beifehe gebühre — darüber dürfen mir unter 

ndern nur auf die neueſtens befannt gewor: 
derren Urtbheile Göothe's hinmeifen, im Lebri 
gen aber ſicher fein, dafi die meifterhafte Ueber: 
traguna, die ſchen bei ten früheren Theilen fe 
ehrenvolle Anerkennung gefunden, ihr immer 
mehr freunde erwerben wird. 

Stuttgart. Dfteber 1837. 


24. Bei Joh. Wichelhauſen u. Comp. 
auf dem obern Hirſchengraben No. 687: 

Prünellen und franzöſiſche Pflau— 
men in ſchönſter Qualität; friſche Malaga 
Weinbeeren; feinfter Melis und Raf: 
finade in Heinen Stöcken; ädterr Sago 
und beftee Cacao; Varinas:-Canafter 
in Rollen; äbte Havanna-BZigarren; 
Windforr, Mandel: und arematıfhe 
Toilett-, Rafir und Waſch-Saife — 
nebft übrigen &pejereiwaaren, Wollengarn 
und Baummellengarn und ädten fremben 
Weinen. 

22. Ein Wohnhaus, bereitd meu erbaut, 
nabe an der Stadt, beitehend in 1 Stube, 
3 Kammern, 1 Küde, 1 Keller, 1 Winde, 
Werkitatt, 1 Heoljfchepf und einem grefien 
arten; in Wipfingen. 

23. Eine Behauſung fammt Ausgelände 
und mit binlänglichem Safer zu einem Wafı 
ferwerke verfeben, an einer Hauptſtraße um 
weit ber Stadt, ; 

24. Zuta 70,000) Mattland, ganz nabe 
an der Stadt, am See gelegen, welches für 
einen Zimmermann, Maurer, Gteinhauer, 
eder einen andern Profeffioniften fi eignet, 
um fehr billigen Preis, Jr ih anzumelden 
bei €, Hämmıfer auf dem obien Hirſchen⸗ 
graben Nie, 683. 

25. Mehrerer Bequemlichkeit megen für die 
bauprfalih in der grefien Stadt mohrenden 
wertben Abnebmer hält der Linterzeichnere von 
der Weinbandlung Heß und Engelbarb 
dabier ein Deper nachſtehender fremder Weise, 
weldye berfelbe au den gewöhnlichen, fehr billi⸗ 
gen Preiſen einem E. Publikum hiemit beſtens 
empfichlt. 


fl. ß. 
17537 Markaräfller, per Bouteille — 30 
481ir dito PR ER à— 28 
1819r biro — — a — 20 
4834r Edelwein rn a — 18 
1822r Nüdesheimer „ * a1 15 
18277 Hechheimer u * a 1 5 
1834r dito n " » 1.10 
RD Manlben 1 an 
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Champagner veritable grand 
mousseux, tina 
Champagner veritable scc 


m 


PP» »8B vom 


N 
Kar 


ima a ) 
Champagner veritable grand lz Fi 
mousseux, 2da F >90 He A 
eg er, Vaudois, 1834r A Eu, Fi 
1834r Fentbaler (roth) pr. Bout. A 720 ih. 
„  Meuenburgerdite „ „ Aa —730 ri 
„  Bordeaur (Margaur) 4 : * 38 
outeille ı WE! 
1827 Burgunder pr. Bout. A 1 — 1 
1834r Veltliner „» rt 2.90 
» Mukcatlund „ „ R— 90 “ 
Alter ächter Malaga „ „ 41 — 
nn Mara „ „ A 020 
Fr n Reffllien „ mn A — 80 
. n Rum (Jamara) pr. 
Boutelle A A — 
» nn. Eognaf (Jamaika) 
per Bonteile A — 30 
Extrait d’Absynte, ima per 
Bouteile A 1 


Wilhelm Schüle jur meifen Rilie 
an der Poflgaffe. 

20. Von verfhiedenen Farben Wollengarn 
zum Qismen ift um billigen Preis zu baben 
und befonberd, wenn etwas jufammen genom:- 
men wird, bei Joh. Eoradt, Metzger, im 
Zeltweg No. 718. 

27. Aus der Umgegend von Aarau flebt hier 
eine ganz neu eingerichtete und vor 1 Jahre 
erſt verfertigte, 36 Schub lange Looner-Appre: 
tirrahme für Seidenftoffe, mit Nadeln, in 
bifligem Preife zu verkaufen. Zu erfragen bei 

riedr. Wyder oben an ber Marktgaſſe, mos 
elbft noch einige neue Jacquarts und andere 
Seidenweber · Artikel zu verkaufen find. 

28. Ein Braueniimmermantel. von guter 
Beſchaffenheit, auf dem untern Hirfchengraben 
Ne. 698. 

29. Ein Korpus mit 13 Schubladen, fo gut 
wie neu; eine Eleine Partıe Bürftenwaaren, 
nebft andern Sachen mehr, um fehr billigen 
Preis, um damit aufjuräumen; in No. 205 
Ei. Statt. 

30. Nußb. und tann. ein» und 2icläfige 

Bettſtatten, ein: und 2thdr. Häften, 1 Geld: 
Eaffe, Kommoden, Tiſche und Machtſtühle, 
alles fehr billig. 

31. Zirfa 1000 Stück dürre, ſtark 2;6Mige 
birnbaumene Laden, fo mie einige 100 Stück 
nufibaumene, zu Parket und Frießboden, auch 

febe ſchöne Kirſchbaum-, Finden» und Erlen: 
Laden, ven verſchiedener Dice. 

32. Drei Woſſerkeſſel, 1 Secht · Brenn⸗ und 
Beffel nebſt Hafen, 1 mod wie neuer 5 Zanı 
fen haltender Kefiel, für jeden Gebrauch; ver: 

j fhiedene, fehr vortheilhafte Schlitthäfen; meb: 
rere Aſchengelten, 1 Fiſchkeſſel, Dedel und 
andere noch gute Keffeli, verſchiedene Bacdmo: 
del und aller Arten anderes Kupfergefcirr, 
welches in billigen Preifen verkauft wird bei 

Kupferfhmid er —— im Neumarkt 


in Zürich. 

93. Auf dem Helmhaus ift alle Freitage 
ganz fhöner, fo mie aud) geringerer Baum · 
wolen:Abgang zu baden. . 

34. Zufa 15 Tanfen Räben und zirka 18 
Zentner weißes Streh. 

35. Bei C. Däniker hinterm Peter find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu haben: weiße und rot Ungarifche 1834r, 
Champagne veritable, Xeres, Malaga 
sec, et 2 Burgunder, WBeltliner und 
Neuendurger 183Ar. , j 

36. Bet 3. Fins ler im Meierdbef it zu 
haben: feinfler Parifer Senf à ’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herbes u. ſ. f; 
ferner: ausqezeichnet ſchöne Stearinkerten 
(Bougies de V’Etoile.) das Pfund zu 34 
Leth a 1 fl.; bei wenigftent 25 Pfunden cr 
wos billiger. Alle Arten Wachskerzen und 
Sıöde, und fegenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. f. m. N 

37.55 Mier runde gute Weinfäller, zufa 73 
Eimer baltend; recht guter 18277, 28r und 
33r Wein ift — alle Vormittage von 
10—18 Uhr zu verkaufen. — 

33.95 Untergeichneter benachrichtigt das E. 
Putlitum, daß er mit einer (bönen Auswahl 
der neueten Geld» und Sibermaaren auf 
bevorftehendes Nemjabr verfihen iſt, als: nel: 
Danzizıen ma tiksm, 


Rama unt 


Veltſchafte, Schläffel, Proſchen, Tuchnadeln, 
Ringe, Ohrengehange, Hemdenknopfe, nebft 
vielen andern bir neuffen Geldwaaren mehr; 
füberne Theekannen, Midripfe, Auckerſchaa. 
len, Tafelleuchter und Beer, mit Silber gar: 
nirte Kıpftallglöfer, als: Zucker⸗ und Salj · 
ſchaalen, Theebüchſen, Bewer und Senfaläfer, 
Qurtenfbanfeln, Zuder:, Creͤmen⸗, Compo 
ten, Sapir, Er, Ihee: und Deifertiöffel 
und Gabeln, nebit vielen andern Zilberwaa: 
ren mehr. Auch babe Meffer und Mabeln mit 
Ebenhel; und Silber garnırt. Jedermann wird 
bei mir die allerbilligiten Preife finden. , 

Auch empfehle mich zur Verarbeitung von 
jeder Gold- und Eılberarbeit, fei es nad 
Muſter eder Zeichnung; ich werde jede Arbeit 
auf das genauefte machen und die allerbilliq⸗ 
ften Preife ‚berechnen. Auch Eaufe und tauſche 
altes Gold und Silber, fo wie abgeſchliffene 
und nicht mehr Eurfirende Geldforten ein. Al 
tes Gold und Silber kann mir aud gegen 
baar in bie Münze zum Verkauf gebracht 
werben. 

C. Wiüeft, Gold: und Eilberarbeiter 
an der Auquſtinergaſſe. 

39. Ein aus drei dicken, 11 — 12’ langen 
eifernen Stangen verfebener Aufzug, ſammt 
den dazu nöthigen eichenen Balken: mit langen 
Schrauben verfeben, um einen Boden an den 
Dachſtuhl aufjuhängen. 

40. Ein nech gang neuer, amgeftrichener 
Bunbfitall. 


41,95 Anerkannt rum Feſtge⸗ 
en 


In der J. H. F undefden Buchhandlung 
in Crefeld it erfdienen und bei Orell, 
Bohn und Komp. in Zürich vorräthig zu 

aben: 


Neues , 

gengrapbifches 2ottofpiel, 

weburd Knaben und Mädchen ſich fpielend 

mit den Hauptpunkten der Geographie 

bekannt maden, und fi die Einwohner. 

zahl aller deutfchen und eurepäifchen Län⸗ 

der, die Namen ber Haupt: und Neil 

den ſtädte, die Rage derfelben, an welchem 

luſſe . B., die Namen fammtlidher ho; 

en Regenten, ihre Geburtstage x. ic. 
einprägen können. 

Das Ganze, welches aus 20 Kärtchen, 90 
Ausrufnummern, Glasſtückchen und einer Auf: 
suftabelle beiteht, iſt in einer eleganten Schad)- 
tel enthalten, und Eoftet nur 1 fl. 3 ß. Auf 
den großen Westh deffelben ik in der Darm: 
KRädter Schuljeitung (1835, Mai, Ne. 239) 
aufmerkſam gemadıt werden. 

42. In der Buchbandlung von Ziegler 
und Söhne im Zürich it u haben: 

Prieſtersbergs 
Zoiletten-Encpclopädie, 
eder enthüllte Natur» und Kunſtgeheimniſſe, 
nicht vor der Zeit zu altern und immer 
ihön zu fein. Ein Geſchenk für Damen 
und Derren, welche frob und gefund ein 
hohes Pebendalter erreiben und bei kör— 
perliher Schönheit und Anmurh in ter 
eleganten Welt zu figuriren wunſchen. 
Nah den beiten Hilfsyuellen italienifcher, 
engliſcher, franzöf. und deutſcher Kunſt⸗ 
verſtandiger. gr. 12. Elegant geheftet. 


1. 30 kr. 

Es laßt ſich nicht läugnen, daß das Bedürf 
mß eines Buches, welches die Geheimmiſſe ber 
Toilettenkünſte erfhöpfend barftelle, ſchen 
längft gefühlt wurde, denn ſelbſt höchſt mans 
gelhafte Sammlungen ven St önheirdrecepten 
anden fehr zahlreiche Feier. Gani verfhicden 
bievon iſt vorſtehende ZTerletten-Encyelepädie, 
welche auf vorſichtigſter Benutzung meiſt aus: 
landiſcher nech unbekannter Quellen, iheils auf 
vielen ſelbſt erprobten Erfahrungen beruht und 
mur bewährte Mittel und Wege angibt, Lie 
ohne alle Gefahr zum ſichern Ziele führen. 
Der Verfaſſer weiht feine Kefer im tie 
Kunft ein, wie man bie kötperliche Schön: 
beit ohne Nachtheil der Geſundheit erhöhen, 
in der Blüthe erhalten umd die ſchen welkende 
verjüngen könne. ö 

43. Ein recht ſchönes Heimweſen in ber Ge: 
meinde Enge Nadyjufragen in No 60. 

44. Mojin neues velfländiges Wörterbuch 

ber beutfchen und franzöf. Sprache iv. 
4 Bände, Stuttgart und Tübingen. 
1823—28, ind; 
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Eberhard, Verfuch einer allgemeinen beutfchen 
Spnenpmit x, In 6 Bdn. Leivig. 
1326—30. 3f. 

45.98 Unterjeichnere hat biemit bie Ehre, 
das E. Publikum zu benachrichtigen, deß fie 
eine ſchöne Auswahl gang feiner Blumen 
in Kommiffien zu verkaufen erhalten babe, 
ald: aller Arten Brautfränge, Yampens und 
Rahmfrüglekränge, Muturs» und Fantafieblu 
men, welche fie zu äußerft billigen Preis 
fen erlaffen Fann. Auch wurden ſolche auf 
Beſtellung bin eben fo billig und noch Wunſch 
verfertigt werden. Zu arneigtem zahlreichem 
Zufprud empfiehlt ſich höflichſt 

Brenner, geb. Sarer, 
wehnhaft im Silberſchild an der mitılern 
Kirchgaſſe, 2 Treppen bed). 

46. Neue Pianefortes mir eifernen Reſo⸗ 
nanzrahmen, die fi) wegen befonderer Starke 
des Tones und ihrer Selidität, fo wie Billig. 
keit des Preifes vorzüglich für Schulen eignen. 
Berner neue und ältere Pianes zum Verkauf 
und Ausleihen find immer zu haben bei 

Heinrib Boll, Sohn. 
Neuftade Me. 156. 

47. Entsunterjeichnete empfiehlt fich einem 
geehrten Publikum zu Stade und Fand in ih: 
ren längſt bekannten Artikeln, als: Hupen, 
Ofleren und Nudeln, jo wie auch diefen Win— 
ter über mir recht guten und warmen Ende 





finken. Jafr Schweizer 
in der vordern Schipfe. 
48. Geſchnittene Federn 


nah Midolleſchem Schnitt, beſte Qualität 
a 12 fi. pr. Bund; auch nımmt man Federn 
zum Schneiden an; ın No, 330 gr. Hofſtatt, 
4 Treppen bed. 

Dafelbft, um aufzuräumen: Celephonium A 
76. per ib. 

49. Im Kratz Mo. 81 iſt fehr altes Kir: 
ſchenwaſſer, befter Qualieät, die Maß a 1 fl. 
zu haben. 

50. Bei Vögeli, Großbäck beim Zeugs 
haus, find immerwährend von den befannten 
Hausleckerli zu haben, das tb. a 24 5. 

51. Ale Tage ıft frifche gute Sulzpaſtete, das 
1b. à 14 B., zu baben, fo wie das längft ber 
kannte Backwerk, bei dem ſich empfehlenden 

I. Schweizer, Paftetenbäder, 
an ber Schwanengaf. 

52,98 Fortwährend ift völlig 0/4 breite qute 
graue WFutterperfale 46 pr. Eile, mit cder 
ohne Aprett, Stücmeife etwas billiger, fo wie 
verfchiedene andere Sorten zu baben, bei 

Joh, Jfenring ım Zeltmeg. 

53. Aller Arten Haustath, als: 1 Sekretär, 
© Kommoden, 4 Machttiſchli, 1 nufb. und 1 
tann. Tiſch, 1 Meines Schreibtiſchli. tannene 
Betiſtatten, Kinderbettli und allerlei Sachen 
mehr, um billigen Preis. 

Am nämlidyen Ort empfiehlt man ſich höf— 

lichſt zum Kopiren oder auf das Neujahr Conte 

zu maden, unter Verſicherung färneller We: 

dienung und billiger Preife. 

a Durd) Zufall ein beinahe neues 2ſchlaf. 
eit, 

55. Sohe und niederlämmige, ſelbſtgezogene 
Pfrfih: und Barillenbaume, Feuerduſche, 
tragende Ihierlibäume und 1 Jagd flinte. 

56. Vier Klafter gang dürres Birnbaumbels, 
fhen 2 Jahre an Epälten liegend. 

57.98 Eine fehr folide, fo gut ald neue Preffe; 
ferner zirka 100° uraltes, ganz gefundes Ei: 
chenholz zu billigem Preis; im unten Stam— 
pfenbach. 

58. Ein ganz neuer Gros de Naples Fiſch⸗ 
bein-Hut, Medefarb, und ein Pelimantel, 

59. Eine Lade Bau (Mift). Diefelbe wird 
fammelhaft eder Fut erweis übergeben vom Hir 
fhenwirth im Miederdorf. 

60.97 Kemmiſſionsweiſe eine Partie Hals 
tücer, pr. Süd A 9 B., gutfärbig, melde 
ſich für Neujahrs geſchente befonderd gut eig. 
nen; auch find nech verſchiedene andere Sor— 
ten zu haben, bei Job, Iſenting im Zeltweg. 

6197 In Me. 173 auf Perershofftatt ıft 
man beftens verfeben mit recht ſchönen und 
guten Neujahrsdirgel, Aenisqutelt, aufgelau⸗ 
fenen Guteli, aller Arten großen und Heinen 
Leirii, ſchönem Klausgeug, ferner Heinen 
Döken für Kinder, das Stud A 5 fi Meine 
Kinderfacübrli. das Süd 4 5 N.; Kinder: 
nastuchti, das Std a 5 f., beim halben 
Dutend A 4 fr 6 bir.; grefien, ſchönen. in 
diennenen BSalstüchern. dad ro x un 11 u 


11 f.; Indierme, bie Elle 4 7 ſi.ʒ Tülfpiben, 
tie Elle A 2, So wie ib mie in allen die 
fen Arukeln dem verehrteften Publttum iu 
Stadt und Fand auf daß böflihite_ empfibte, 
fo empfehle ich mid) auch zum Kauf und & ‚ 
kauf von allen Arten bausrärhlihen Sasen, 
Auch find immer neue ein⸗ und 2ihläfige Ber: 
ten zu baben; ſchöne Warten, das Sch ı 
5 8, beim halben Dutzend 44 5. 6 bir.; 
rohes Tuch zu Laubſacken, Küdetishern, dir 
Elle A656, beim balben Süd & 5 f. 6 Bir, 
Auch iſt für einen jungen Menfden en übe: 
nes ſchwarzes Kleid in Aommiren jur werfau- 
fen, fo wie 2 Frouenjunmerbäte. Die Bil: 
ligkeit ber Preife laſſen mich einen jabtreiden 
Zufpruch beffen, wezu ich mid) nch einmal 
auf das höflichſte empfehle, 

62.97 Endeunterzeichnete empfichle fi cinem 
€. Publitum auf dad bevoritehende Neurahe 
mie ihren gewohnten gefleideren und ungelick 
beten Puppen, 

. Frau Kambli 
in der Denglerifhen Pfilkerei, neben der 
Schwidſtube, 3 Trerpen bech. 

63.97 Eine bedeutende Partie 17jäbriget, 
ertra autes Kirſchenwaſſer, um billigen Preis, 

e4.°7 Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
1 Sekretär, nußb. Kommeden, Arbeits: und 
Nachttiſchli, nußb. umd tann. Tiſche, runde 
nußb, Leberlegtifche, 1 lirſchb. Zıhür. Kalten, 
tann. ein: und 2thür, Kälten, nußb., hirſchb. 
und tann. Bettitatten, Rinderbettftättli, Strob⸗ 
und Wrettlifeffel, 4 Eleiner Slättofen, 2 runde 
Laternen, 4 böfgerner Baddaſten, 1 großer 
Weintrachter, 1 Eimer haltendes Faͤßliz bei 
dem fid) im Kauf und Verkauf empiehlenden 

C. Jak. Keller, Sehn, 
an der Oetenbachergaß Me. 324. 

65.99 Meafer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 
in Me. 10 A. gr. Stadt in Stadelbefen. 

68.9% Ein qut kondijionirter, Bpläßiger Som: 
merwagen, em dito dpläßıger, auch für halb» 
gedeckt zu brauchen, nnd ein neuer, auf Federn 
Itegender Char à banc A Cöle; alles um 
fee billigen Preis, wegen Mangel an Pag. 

679° Wei Küfermeifter Rriedrid Sal. 
Pfenninger auf Dorf Ne. 58 an der Arug- 


i ben: 
ren die Mat. 
28 fi 


Weingeift 
Weingeit 
Wiingeift, feinſter 1 fl. 
Vranntenwein 
Branntenwein 
Trufenbranntenwein 
Zweiſchgenwaſſer 
Kiſchenwoſſer 38 65. 
68.55 Mehrere ein- und ———— Pinds 
gefchirr, Thüren, enfter, hohle Ziegel ©. 
Man beliebe fih zu melden ba 


Heinr. Leuthold zer Krene. 


ao.tko Bei Sammeifabrikant Baumann 
in No. 81 in Hottingen find wieder friſcht 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seitenfomme 
zu den billigſten Preifen zu be,ichen. 

70.95 Um irriger Meinung vorzubeugen, — 
indem men Leden fen mehrmals mir dem 
des fel. verfterbenen Hrn, Zummermann ver 
wechfelt werden — finder fib ter Unt er jtich 
nete deranlaßt emnem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land die Anzeige zu machen, di” 
ib Eeinetwens Willens din mit meinem mehl 
verfebenen Aſſertiment ven Juwelen, Geld 
und Zilbermaaren aufzuraumen, ſendern m 
pfebfe mid) ferner beitend, indem ich meinem 
verehrten Goͤnnern für das mic bisdabın 49 
tigft geſchenlte Zutzauen beflens Dante, zu 
tecem geneigten Auforud. 

Job. Jakob Wirth, Gelurdenter 
an der alten MWühre, im Cdladen 
beim Wertingerbant.  _. 

71.05 Da ich im der Felge mid auttdhlichtidh 
meinem Berufe midmen merte, fo nehme 
mir die Freiheit E, E. Publikum zu Stat 
und Pond meine ned verbandenen Waarır 
zu gefalliger Abnahme böſlichſt zu empfehlen. 
Es befinten ſich darunter med: Geſellſchafts 
friefe aller Arten, Bilderbücher, Heine 22 


32 ß. 
5 ß. 
22 5. 
24 5. 
28 ß. 


23 fi. 


hriften von Schmid und Anden, . 
—* Furterale für Theelöffel, Briefrafhen;, 


i buchblauter apree 
Nerigsüger, Stammbucelaue en 


nebſt vielen andern Genenfländen. 
83 wird unter dem Ankaufspreis er- 
falfen, fo dab im diefer Hinſicht Jedermann 
Aufrieden fein wird, melder mich mit feinem 
ı en beehrt. ö 
DENN etir Nömer, Buchbinder 
. unten gi der ige 
95 Unterzeichmerer hat wieder eine € 
— bufciſfen, Strümpfe und Secken 
ven Gummi Elaſtik., die alle Feuchtigkeit ab: 
halten, Boſentrager, Kravatten aller Art und 
Maditröcde erbalten, welche er, fo mie alle 
feine übrigen Artikel, ven allen Arten verar- 
beitreten Und unverarbeiteten Peljmaaren und 
Mützen, einem E. Pubtitum beitens empfiehlt. 
Auch find bei ihm eine Partie gefütterte te 
derbandfchuhe zu verkaufen, die unter dem Fa: 
brifpreife aegeben werden. k 
m Ehrineph Muſcheler, Kürſchner, 
große Brunngaffe. 2 
73.95 Im Spejereiladen ‚um &rörhli im 
Miederderf find nieder ganz neue Steckfiſche, 
ſchönſte Quaktät, angefommen, melde einem 
E. Publitam ſewohl treden ald aemäffert zu 
febr bilfigem Preis beſtens empfehlen werden. 
74.94 Im Spejereiladen zum Störchli No, 
621 im Miederverf iſt wieder ſchönſte baieriſche 
Butter, in Fäßchen verfhiedener Größ⸗, mie 
auch ertra gut auskochende Erbſen und ſchönſte 
Qualitãt italieniſche Fideli, Kechnudeln und 
Makaroni, gelb und weiß, zu haben; die vor⸗ 
adglicye Qualität, in Verbindung der billigiten 
Preife, laſſen, mie bisanhin, auf zahlreichen 
Zufpruch hoffen. 
Dafelbit ıft auch eine recht gute Qualität 
Porteriketaback, pfundweis A 25 AR, haben. 
neter. 
75.03 Endsunter zeichnete macht ihren wer⸗ 
then Goͤnnerinnen bekannt, daß ſie aus ihrem 
Loden gezegen ift, und daher noch den Reſt 
der Waaren im Rafturenpreis im Haufe ver 
kauft, nämlich alle Arten Broderien, fehr ſchöne 
Flügröcdti, Schluttli und Verhängli, Pelle 
rinli und Schürjfi; Entredeur von 2 f. bis 
16 5. bie Elle, 2 und 3 Ellen breiten Tüu 
von 14 ß. bis 30 f., englifhen Bazin und 
Pique, glatte und breſchitte Meuffeline und 
Batrifte zu Balllleidern, gefärbte Buttermeuf: 
feline und Perkale, fo mie nech verfertigte 
Damen» und Kinderhäubden, wozu ſich zu 
geneigter Abnahme böflihft empfiehlt 
Brau Keller-Burtbarbt 
unten an der Roſengaſſe, 1 Trenpe hoch, 
An gleihem Orte find nech zwei Glaskaͤſten 
su verfaufen, der eine mit 20 Schubladen, ber 
andere mit Geſtellen; um febr billigen Preis, 
78.73 Bei Unterjeichnetem iſt zu haben: ein 
grau tüchener Mantel, ein grüner lleberrock 
und 2 jweildläfige Betten. 
afpar Bertſchinger, Schneider 
an ber Ausufinergaß Mo. 252. 
77. Im Bericht haus it zu haben: 
Wand- und ante für das 
r 128 


a . 
Mit berihtigter Ueberfiht der in bier anfem: 
menden und abgehenden Pollen, Guterſeiffe 
und Güterſuhren, fo wie der ven Zuͤrich ven 
— un 
28 Sri 4 3 fi, das Dotzd. à 24 fi, 
— — —— 


auf dad Jahr 1838. 
Enthaltend: 

1) Kalender für 1838, im welchem bei jedem 
Tage dis Jahres Raum für bineinzufchreiberde 
Bewer kungen if, 

2) Verſeichniß der in Zurich anfommenden 
und abgehenden Poiten, fo mie der beim Katıf. 
hanfe ın Zürich anfemmenden und abgehenden 
Büterf ihren, nad den neueiten Veränderungen, 

3) Satereffen Berechnungen a 3, 41/2 und 


Ar 
; au Verzeihnifi der Rechtsſtiſtande im Jahre 
3) Verjeihnih der Sa ' 
—— Schuldbetreibungsbeam 


5) Veuandiges Verjeichnig aller Jahr— 
märke, welche für den Santen Band“ * 


er find. 
“3 Erempf R , 
10 fi, auf —— Schreibpapier 


78. In Ne. 35. am Münfterhef find fol 
gende reihe Burgumter- Weine, a * so 
Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune et Sentena 


! v 
in Benteillen vu Kilian Mole Den hot 


— — —— — use ann —————— — — —— — ——— —— — 
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79. Bei Hirgel und Comp. unterm 
Rüden find von dem gehabten Wanlager ned) 
vorraͤthig: ädhter alter Malaga, Muſcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunter, Rhum,Coanac, 
Extrait d'Abſonthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verſchiedene Ligueurs. Um gänzlich aufjuräus 
men, werden die Preiſe ſehr billig geſtellt, 
und bei Abnahme von ein oder mehrern Dep. 
Bout. ein verhaͤltnißmäßiger Rabatt gefkatter. 


80.ꝰ In der Arbeitsanſtalt der Armenpflege 
an ber Auguſtinergaß Nro. 255 find au ſehr 
billigen Preifen zu baben: geſtrickte Strümpfe 
und Hemden fir Männer, Weiber und Kin- 
ber, erflere ven guter graumelirter Wolle 
und von Reiftengarn, und letztere von weißen 
und halbgebleichtem Reiten» und Kudertuch. 

31.6 Bei Unterjeichnetem find ju haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commeden und ein run 
der Tiſch, tannene zweithürige Kalten, Kom: 
meden und nufbaum. und tannene Betiſtatten, 
nußbaum. Nachtſtuhle mit Armichnen; aud) 
nehme ich alte Strohſeſſel zum Flechten an. 
Zu neneigtem Aufpruch empfiehlt fih einem E. 
Publitum zu Stade und Yand 

Jafob Wafer, reinermeijter 
an der Weitengaß No, 70, 

7 Schweigeriſches 

atematiſches Waſchwaſſer und Cree— 
ſot Zahntinktur 
‚don I. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine fdiöne, ge- 
funde und frifche Barbe, macht die Haut jart 
und meiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Nunzeln im Angefichte und lann noch als 
cin beiebendes und ſtarkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden, Dreis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot» Zahntinktur. 

Diefe Tınktur hindert die Faäulniß der Zähne, 
erhalt diefelben in ihrer natürlichen Schönherr, 
ſtarkt das Zahnfleiih, beugt Zahnſchmerzen 
vor und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirkuichem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Odige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

eſchwifler Huber im Meierbef 
an ber Poftgarfe in Zurich, 

83.74 Liquidazien 

von Gold-und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens ſind, mit ihrem 
wohlaſſortirten Lager von Gold» und Silber⸗ 
waaren baldigſt aufjuräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, dasfelbe zu beoeutend herunter: 
gelegten Preifen eınem €, Publitum zur Ab: 
nahme beftens zu empfehlen. 

Seldarbeiter Zimmermanns fel. Erben 
an der alten Wuͤhre, vom Saljhaus 
der Ate Laden. 


84.55 Aus einem Prioaikeller, reale, gute, 
alte Weine, Rah: und Eimerweis; namlich: 
18257, 27r, 3er, 33er und SAr. : 

835.83 Meales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Mau à unfl. Deich anzumelden tn Tuch 
laden auf der großen Hofſtatt Die, 334, 

86.93 Empfeblung 

Unterzeichnete nehmen fich die Freibeit, auch 
für dieſe Reuſahrszeit dem verebrt. Publikum I 
ihr wehlaſſertirtes Waarenlager beſtens zu em ⸗ 
pieblen mit einer ſchönen Auswahl vor Leder⸗ 
arbeiten, forebl ın Saffian «ls ordinarem Pe 
der; als: Mappen in allen Gıößen, mit und 
ehne Srablfdieh, ebenſo mit virgeiberen 
Schlẽſſern; Briefraſchen, Zulegrafiben, Notiz 
bücern für Herren und Damen, mit Schleß, 
Stahlqernitur, ertra feinen oyne Stabi; Kleine 
Neceſſaire für Damen, in Brieftaſchenformat, 
fo mie von verſchiedenen Größen in eleganten 
Kaͤſtchen; Leſepulte, beſondeis zu Cinlegung 
von Stickereien; Brieſbeſchwerer mit Ztahl- 
garnitur, Tabacka und Zigarrentefen, mit 
und chne Zahl; Schreitbzeuge in Kaſtchen 
und in Bücheferm; große chreibmarben, 
fammt Schreibzeug, mir Schleßz immern äh⸗ 
rende Kalender, zum Aufbärgen und auf | 
Schreibpulte zu fleflen, neueſter Art. Von 
obigen Öegenftänden im Leer ıft auch eine 
fFöne Auswahl, für Stickereien einzulegen 
dienlid, mir und ehne Stahlgarnituren vor 
rärbig. „Berner fine Eartenagearbeiten, als: 


fdhiebener Gräfe, mit Schaalen; Toilett 
Ceſſetten, ſeht feine Schacrein von jeder Sri 
nebſt allen andern Cartenagearbeiten, Stamm 
bücher, Zeichnungs und Mufttbächer in efes 
gen — ganz feine Spielkarten mit 
arıter=, Frankfurter- ttalieni 
in ei + Malienifchen und 
€. Lohbauer, Vater und Komp, 
beim gewundenen Schwert, 
„87. Unterzeichnete macht dem geebrten f 
likum zu Stade und Land die — 2 
alle m Mevenarbeiten im Vorratb und 
auf Beftellung, nach neueſter Facçon zu haben 
ſind. Auch bin ich mit einer artigen Auswahl 
ven Broderiewaaren und in allen Seiten feis 
denen und federnen Handſchuhen verfeben. 
Zugleich » könnte eine Lehrtedhter von Ctund 
an unter fehr billigen Bedingungen eintreten, 
Es empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 
Maria Amsler 
im Meumarkt Pe, 292. 








— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


88. Das 2te und Ste Etage im Haus jur 
weißen Kette No. 220 in der verdern Schipfe, 
nebſt Winde und Keller, ven Stund an. 


80. Dur Zufall ein eines Wohngemach 

von Stund an, in Mo. 112 auf dem Mun— 
fterbof, 8 Treppen body. 
‚90. Von Stund an oder auf Oftern 1838 
ein_frohmürhiges Wehngemach, beftehend in 
1 Stube, Mebenjimmer, noch einem beisbaren 
Dimmer, 2 Kammern, 4 Plunderfammer, 1 
Küche, Keller und Holjbehalter, bei Rud: 
ſtuhl, Steinmetzmeiſter am Muhlebach. 

91. Zwei ſchöne ſonnenreiche Wohngemächer, 
von Stund an oder auf Lichtmeß, für eine 
Heine Saushaltung ; jedrs emihält 4 Stube, 
1 Küge, Kammer und Deljbehälter, 


92. Ein geräumiges, ſchönes, tapezirtes, 
heijbares Zimmer, mit feehmütbiger Ausfict, 
ganz nahe bei ber neuen Poſt, ven Stund 
an, chne Möbeln und ohne Kell. 

93_ Ein möblirtes Zimmer, ganz nahe bei 
der Stadt, 

9. In Winterthur it über bevorftebenden 
Klaus und Vıchemefimarkt cin heizbares Zim: 
mer ebener. Erde, an der Haupiftraße, audius 
leiben. Branlirte Briefe übernimmt die Mes 
dafjien. 

95. Eine fhöne, frohmüthige, möblirte 
Stube, mit oder ohne Kabinet, am liebiten 
ohne Koft, ſogleich. 

96. Ein heijbares, tapezirtes und möblirtes, 
fehr feohmürbiges Zimmer, mit oder ohne Kot, 
neben dem Zeltiorg, ganz nahe bi der Stade. 

97. Ein Keller mis 30 Eimer Faß, dat der 
Sihlporte. 

93. Eine arode Schleſſerwerlſlätte, weſche 
ſich auch gut für einen Tijdhler eignen mürde, 
nebit einem ſhönen Wohnzenad, im Zeltweg. 

59. Man wunfibe einige Koſtganger onzus 
nehmen im Arıy Mo. 76, 

100. In der Greſimunſterlirche 3 MWeiberdr: 
ter, mir Die. 514, 130 und 970, ein Mäns 
nerert in der untern Kirche, mir Mo. 680 tes 
zeichnet. Fı ter Pretige.kirde 2 Monnaör: 
ter auf der Empo kirche, Spitolſeite zjwette 
Zeile Ne. 375, und in der intern Kirche auf 
der Seite dis Spitals an der Wand mit No, 
473 und in der Waiferbausficche ein Weiber 
er, mit Mo. 983 beiei.hnet, 

101. Ein ſchẽnes Wehngemach mit 4 heijba⸗ 
ren Zimmern, 2 Kammern, auf einem Beten, 
uf Oftern 1833, um 480 1, unter Umitän: 
den nech billiger. Von Stund an einige Zims 


mir. 

102.95 Einfrohmächiges, ſennenttiches Wohn: 
gemach eine gute Viertellunde ven der Statt 
entfernt, auf Oftern 1338, für eine Heine ſlille 

ausbaltung ohne Kinder, beftehend in einer 
Stube, 2 Kabinetsd mır Wandtäften, Küdıe, 
Keller und Peg zu Balz. _ . . 

10395 Ein heizbares, möslirted Zimmer, in 
ber Mitte der gr, Stadt, ımit oder ohne Koft. 

104.0 Ein fwöncs, frehmüt higes Wohnge: 
mad auf dem Müniterbef, auf Oſtern. 

105.99 Auf Maitag 1838 ein Wohngemach 
nabe am Neumünfter, in eiger fehr frohmü- 
thigen Lage, beftehend in 4 Stube, 4 Kudıe, 
2 Nebenfammern, 1 Holzbehalter, 4 geräumis 


Nachfragen nach Arbeit. 


106.°5 Ein Frauenzimmer wuͤnſcht eine Haus · 
bäfteritelle anzunehmen. 

107.33 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis au ben feinften 
Ruder», Reiſten⸗ und Flachstüchern, die 
ſchönſte Bilderarbeit, Tifhrücher und Serviets 
mit oder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einſchlagenden Arti- 
kein. Durch die billigften Arbeitslöhne und die 

etreufte Verwendung der ihr anvertrauten 
Hrbeitsftoffe wirb fie fortdauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fi beftreben. 

108.7! Die Schufterei der Strafanftalt, mel« 
che alle in das Handwerk einſchlagende Arbeis 
ten in befter Qualität und billigiten Preifen 
fertigt, wird einem E. Publifum zu. fortdau⸗ 
rend geneigtem Zuſpruch empfohlen. . 

109. Der Unterzeichnete nimmt fich bie reis 
heit, dem verehrten Publikum die Anzeige zu 
machen, daß er feine bisherige Wagnermerkitatt 
an der Schmidgaß in Erabelhofen verlaffen und 
nunmehr diejenige in feinem neuen Etabliffement, 
ebenfalls in Stadelhofen. bejogen hat; es if 
für einftweilen der ſicherſte Zugang zwiſchen 
der Gartenmauer des Hrn. Siber-Wafer und 
dem ehemaligen Müllerifhen Häuschen zu 
demfelben. Er empfiehlt ſich ferner feinen wer» 
theften Gönnern zu gefälligem Zuſoruch. 

3. 3. Vogel, Wagner in Stabelbofen. 

110. Man empfiehlt fih dem €. Publikum 
ergebenft zum Reneviren aller Arten bölzerner 
Kınderfpielfaben und Heiner Mobilien, als: 
Schatullen, Toiletten, Steduhrenaeftelle x.; 
nähere Auskunft ertbeilt Sr. Joh. Sicheltorfer 
im Gpejereiladen dem Storchen gegenüber. 

111. Es wünfcht eine gut geübte Köchin in 
einem Geſellſchaftshauſe oder in einem Gaſt⸗ 
bof eine Anftellung zu erhalten von Stund an; 
dkenomifher und reinliher Bedienung kann 
man verfidhert fein. 

412. Es wunſcht eine gefeßte, ehrenfeſte Pers 
fon, die im Kechen und Spinnen bemandert 
ift, einen Dienft zu erhalten. Der Eintritt 
Könnte fogleich gefcheben. 


Umtliche Anzeigen. 


113. Ueber den Nachlaß bed verunglüdten 
Kaſpar Jucker von Undelen, der Gemeinde 
Bauma, fehhaft gemeien au Haslifen, ber 
Gemeinde Hinweil, hat das Berirkögericht Hin: 
meil auf Donneritag den 28. Dezember 1837, 
ur 10 Uber, jur Verrechtfertigung Tag 
angejeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schul: 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzled 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im Driginal oder in beglaubinter Ab: 
ſchrift, Bid fpäteftend den 22. Deibr. 1938 
zujuftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönfih oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverfiherten jedoeh nur mit Mer 
jzug auf die verfallenen Binfen) ihre ——— 
gen einzig noch bey der Collecationsver handlung 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnungs 
buße era können, fpäter alyr damit von 





der vorhandenen Mafle ausgeihleifen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechifertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Erediteren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un- 
fenniniß der Verhandlungen und Gerichts- 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

rüningen, am 20. Nov. 1837. 
Im Namen des Beſitksgerichtes Hinweil: 
Die Noetariatdfanzlei Orüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

114.* Ueber den mit Inſolvenzerklarung ein 
gekemmenen Oemeindammann J. Jakob 
Schuhmacher, Hirſchenwirih zu Koburg, 
bat das Bejirkägericht Pfeffikon auf Mittwoch 
den 27. Dejember 1837, Morgens B Uhr, zur 
Berrechtfertigung Tag angefcht. 

9 ergeht baber am alle Gläubiaer und 


_516 


Schuldner des in Conkurs Gerathenen bie per« 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra 
hen und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis 
urkunden ım Oriainal ober in bealaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 21. De;bre. 1898 
aujuftellen, am Werredhtfertigungstage felbft 
aber perſonlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe gu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeflene 
Nachıbeite zu gemwärtigen bätten, fäumige An: 
fpreher aber (die grundverficherten _jeboch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einig noch bei der Celle 
fagiendverhandlung, und jmar unter zu ge 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von ber vorhandenen Maffe 
ausgefchloflen, oder, fo meir fie durch Fauſt- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverft- 
cherten Ereditoren jedoch mieberum mtr mit 
Beug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
chelle/ weiche aus der Unkenntniß der Verband» 
(ungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Fönnten, 
an fh felbft zu tragen hätten. 
Geben, den 21. Nov, 1897. 
Im a Berirkögerichtes 


en: 
Die Notariatskanzlei Kyburg. 
Hertenftein, Landſchreiber. 


115. Befanntmadung. 


Nachdem bie ebrfamen Nähe und Gemein⸗ 
den bes Kantens Graubünden das vom Hoech⸗ 
löbl. Großen Rath —— Geſetz über 
Einführung ven Pfandprotokollen und tiber 
Bekanntmachung und Protekollirung der Käufe 
und Täufche von Liegenfhaften genehmigt ba: 
ben, und diefes Geſetz, nach welchem auch die 
bereits beftehenden VBerpfändungen in die Pfand» 
pretekolle eingetragen werden follen, vom S1. 
Dej. 1838 an gerehnet, im ganzen Umfang 
des Kantons Graubünden in Rechtskraft tritt; 
fo forbert die unterzeichnete Megierung alle 
Pfand-Inhaber von Liegenfdhaften (unter mel: 
chem Ausdrud durdgängig auch Cebäulichkei- 
ten veritanden werben) im Umfang bes gan: 
jen Kantons mit Inbegriff derjenigen, worauf 
ein Kaufſchillingsrecht haftet, infofern ihre 
Pfandverfhreibungen nicht bereits aerichtlich 
pretofollirt find, anmit auf, ſich dienfalls ine 
nert Jahresfriſt, nämlich vom 1. Deiember 
1837 bis 1. Dejember 1838 bei dem Werfte- 
ber iz Gerichts, wo das Pfand gelegen 
if, unter Einfendung der Urſchrift oder einer 
beglaubigten Abfchrift der Pfandverfchreibung 
anzumelden, und zwar unter der Rechtsfolge 
im Unterlaſſungsfall alfälig fpätern Pfand: 
berechtigten nachftchen zu mülfen, 

Diefe Aufforderung fol in jeder einzelnen 
Gemeinde des Kantens durch äffentlihe Ver: 
lefung und Anfdlag zu Jedermanns Kenntnif 
gebracht und in die bee Zeitungen einge 
ruckt werden. 

Ehur, den 28. Nevember 1837. 

Der Kleine Rath des Kant, Graubünden. 
Der Präfident, 
Balthafar Vieli. 
Namens des Kleinen Raths: 

Der Kanzleitirekter, 

Ph. Höfli. 

116. Ueber ben rechtlich aufgetriebenen 
Bortlieb Däuſcher, Bäder zu Bimikon, 
der Gemeinde Grüningen, hat das Beyirkäge: 
richt Hinweil auf Dennerftag den 4. Januar 
1838, Morgens 10 Uhr, jur Verrechtfertigung 
Tag angefeßt. 


Es ergeht baber an alle Gläubiger und Schuld ; bufie, eingeben Können, 


rer des ın Conkurs Gerathenen bie peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfpracen und Ber: 


verfallenen Zinfen) ihre Rorberungen einzig 
nod) bei ber —3 und zwar 
unter ju geroärtigenber Orbrungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden "(Die gramb: 
verfiherten Creditoren jedoch wiederum mur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachthãile, weiche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbefchlüfe entilchen 
fönnten, an ſich felbft au tragen hätten. 

Örüningen, am 4. De. 1887. 

Im Namen des Bejirksgerihtes Hinweil 
Die Notariatsfanjlet Crümngen. 
Keller, Landfchreiber. 

117. Ueber den rechtlich audgetriebenen Rib- 
ter Johannes Bräm, Jateben fel. Schn, 
Brämlis genannt, zu Neerach, Pfarre Ober: 
Steinmaur, hat das Berirksgericht Menensberg 
auf Mirtmed) den 10. Jenner 1333, Morgens 
8 Uhr, zur Verrechifertigung Tag amgefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Konkurs Gerathenen de peremternifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind · 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Ber 
legung der Beweisurkunden im Oriqwal eber 
in beglaubigter Abfchrift bis foäteltens ten 
4. Jenner 1838 —— am Verrechtferti⸗ 
qungstage ſelbſt aber perfänlich oder durch Bede 
machtigte auf dem Gerichtshauſe gu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schulb: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlafien, 
angemeffene Nachthetle ju gewärtigen hätten , 
fäumige Anſprecher aber (die grundverſicherten 
jedoh nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig nech bei der 
Eellocationsverbanblung, und jmwer unter zu 

——— Ordnungsbuße eingeben können , 
Ahäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeidloffen, oder, fo weit fie durb Fauil- 
pfänder gedeift find, ebenfalls mit Ordnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigungßtage Ausbleibenden (die qrundverfi- 
cherien Erebitoren jedoch wiederum nur mit Be⸗ 
ing auf die verfallenen Zinfen) alle Nadırbeile, 
weldye aus der Unkenntniß der Berhanbluns 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe eniſtehen könnten, 
an fi felbit zu tragen hätten. 

Zurich, am 21. Nonbr. 1837. j 

Im Namen des Bezirkögerichtes 
Negentberg: 
Die Notariatstanjlei Yieuamt. 
Landſchreiber Jaceb Ulrich. 

118. Ueber die rechtlich ausgetriebene Su—⸗ 
ſanna Müller, Kafpar Brändlis fel. Wirtae 
von Dürnten, dato fehhaft im reienbera, der 
Pfarre Kloten, bat das Beurksgericht Bülach 
auf Freitag den 29. diefes Monats, Mergens 
9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Btäubiger und Schuld: 
ner der in Conkurs Gerathenen die peremteriihe 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjlev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe mel 
möglihb unter Beilegung der Ver isurkun: 
den im Original oder im bealaubigter Ab⸗ 
ſchrift, bis fpäteftens den 26. Dejember 1837 
zujuftellen, am MBerrechtfertigungsrage felbt 
aber perfenlid ober durch WBerellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unier 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nachtheil⸗ 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverficherten jedech nur mir Br 
ug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun: 
gem eingig noch bei ber Eollecatiensverhandlung, 
und jwar unter ju gewärtigender Ordnung: 
fpäter aber dam ven 
Maffe ausgeſchleſſen, edit, 


vorhandenen 
ber ba fint D 


fo weit fie durch Fauftpfänter aedeck; 


bindlichkeiten ber unterzeichneten Canylei genaue | ebenfalls mit Ordnungsduße belegt würten. 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglid) | endlich die am Werrechtfertigumgstage Ausbleı 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Origi- | benden (die grundverficherten Credileren jedech 


nal eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſſens | wiederum nur mit B 
— am Ver⸗Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der Lim 
redytfertigungstege feibft aber perſenlich eder Fennmniß ber 


den 29 Deibr, 1897 


Bezug auf die verfallenen 


Verhandlungen und Gerichts 


durch Verelmähtigte auf dem Gerichrhaufe befchlüffe entftehen Fönnten, am ſich felbit au 


zu erfiheinen, alles unter der Bedrehung, def 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen unter: 
laffen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, ldumige Znfprecber aber (Die arunt» 
verliherten jſedech nue mit Beima anf Pie 


ragen hätten. — 
en den 2. Dei. eh . 
Im Namen des Verirfägerihres : 
Die Netaniarslanjlea Rloren, 


x.6@. Iuder, Bandfchreiler, 


Nro. 101. Montag 


Zürcherifches 


Bei J. I. Ulrich 


* 
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Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ge— 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 


Zum Bertauf wird angetragen. 


4. Bei I. I. Grubenmann ift erfdienen 
und in aflen Buchhandlungen verräthig, ın 
Zürih bei S. Höhr auf Petershofs 


ftatt: 

Erfted AB E: und Bilderbuch für aute, folg- 
fame Kinder, 2te vermehrte Auflage mit 
46 kolor. Abbildgn. 38 fr. 

Leben, das menſchliche in Bilden. Ein AB €: 
buch für fleißige Kinder, mit 16 illum. 

Abbildungen. , 36 ir. 

Bilderbuch, das allerliebfte, für Knaben und 

Madchen. Cine reichhaltige Bılderfamm: 

tung mit kurzer Erklärung in moraliſchen 

Werfen. kolor. geb. 1fl. 12 Er. 

Bean. €, bie Handwerke und Künfte in 24 
Bildern mit Tert, belor. ſchͤn aeb. 48 fr. 
Meinbeld, E., das Blümchen Wunderbeld eder 

Dad enthüllte Geheimmf, mie Kinder be: 

Fiebt und glüclidh werden Finnen. Mit 

15 Bildern. 1 fl. 

2. Neue 

Zeitfchrift für bıe Jugend 

Ba E F. Dörfling in Peinzig erſcheint feit 
Anfang dieſes Jahres und iſt durch jede Buch: 
handlung, ın Zürich durch ©. Höhr auf 
Petershofſtatt zu beiwben: 

Loßnitzer, Dr. €. €, un E. Wendt, 
Mufeum für die Augend, mu Abbik 
dungen, Karten u. f. w. In monat: 
lichen Heften. gr. 8. Preis für das 
Vierteljahr 56 Er. 

Nech felten it wohl wiſſenſchaftliche Beleh⸗ 
rung bei inftematifcher Anerdnnung fo anjıebend 
für die Jugend eingekleidet worden, alsin Die: 
fer Zeitſchrift, wie die Anficht der erften drei 
Hefte, welche in den meiſten Buchhandlungen 
verräthig find, heftätigen wird. Aber abaefe- 
ben von der Vorgüglichkeit ter eigentlichen 
Zeitſchrift, für die ſchen der Mame des Hrn, 
Dr. Loßniger, bekannt durch feine „Antonie 

‚und Karl” und einige andere treffliche Ju: 
genpfhriften, bürgt, dürften nur allein die bei: 
gegebenen Spiele, vielleicht die erften, welche 
beim Zwecke der Belehrung wirkliche Spiele 
find und durch elle Wiſſenſchaften ın areßer 
Mannigfasttigkeit fertgefuhrt werden follen, für 
die — Ausgabe entſchadigen. 

er 


3. Di 
Weihnachts: Ansitellung 


ter 
Buchhandlun ran offman 

Zurich, — no a. ” 
iſt täglich von Mergens 9 Uhr bis Abents 
8 Uhr (Sonntags nur während der Predraten 
nicht) geöffnet, und dafelbit eine große Aus: 
wahl der neueſten und verziiafichflen Jugend · 
ſchriften, Kinder» und Befellfchaftsipiele, Ta⸗ 
Kae, 5* und Prachtwerke, jo wie 

er ıu Feſtgeſchenten ber ich eig: 
nender Bücher aufgelent, EN 


= —5* Orell, Fußli und Komp ift 


Für Freunde des Frohſians! 
⁊ —* 
I a bu ür 1838, 

Sür Freunde umd Freumkinnen dee Scherzes. 
Serguegegehden den nem luſtigen Bruder. 
Her Jahrgang. Mit bemen roczuglich 
ſchẽn lithegrabhirten Abbildungen. 


. , Elegant breicir. i ß 
Dieſes medlich Preis 16 6. 


’ 


—— —— — — — nn 


ausgeſtattete Buch, im be: | 


wenen Tefhenfermat, enthalt auf 428 mir. 
Pertfchrife enggedruckten Seiten eine Sammn- | 


ng launiger Erzählungen Witgedichte. ko 
Der Anzeiger, und viele *— meiſtens 
—— — Sachen, und eignet ih 
J Ders al dh: 
den Kran ch zum Vertrage ın fröhli 


Die Abbildungen allein 
will erregen fh ‚ 
kuhrliches Laden ge ften ein un 


f. angenommen im £ 
5* Von den Verfaffern der fehr empfeh⸗ 








lenen Qugendfchriften: Gutmanns Mappe, 
Amalıhea, Benignus, Deodata, Robinfensin 
fel x. erfchien fo eben, trefflih ausgeſtattet: 
Vater Gurmanns Mittheilungen 
aus den bunten Kreifen des 
Erdenlebens Zur Erbebung 

bes Beiftes und Gemüths. Her 
andgegeben von Karl Strauss und 

Karl Hold. Mit 8 illum. Kupfern. 

12. geb. j Preis ı fl. 24 $. 

Ed wird aud ven dieſen Mittheilungen ae 
fagt werden Können: „daß bier vieles Schöne 
und Treffliche enthalten, der Zweck der Unter 
haltung und Belehrung ſchön verbunden if, 
der Geſchmack und das Vedürfnif der reiferen 
Jugend fo qut berückſichtigt, und die Erzäh: 
lungen im Ganzen fo angiehend find, daß ſich 
erwarten laͤßt, die Jugend werde fie mır vie: 
lem Intereſſe nicht einmal, nein mehrmals le 
fen. Diefe Schriften können mit dem beften 
Gewiſſen, Eltern, Lehrern und Erziehern cm: 
pfoblen werden. (Darmfädter Schul;ta-) 
Bei Orell, Füßli und Komp. in Bü: 
rich verräthia. 
6. Bei C. Däniker binterm Peter find 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
zu haben: weiße und reihe Ungariſche 1834r, 
Champagne veritable, und dito vaudois, 
Xeres, Malaga sec et doux, Burgun- 
der, Beltliner und Neuenburger 183 1r. 


7. Unterzeichneter empfieblt ſich dem geebr- 
ten Publifum zu Stadt und Land mit nad: 
folgenden Artikeln in vortreffliben Qualitäten: 

Die Mar. fl. ß. 
Traſchbranntenwein — 25 
Trufenbranntenweur, feinft, „ — 3 
Weingeiſt, feinfter franzöf, „ PasE a 


Wenig . “+ _ 2 — 
Jakob Weber, Speilewirth 
unter dem Widder im Rennweg. 
8. Zirka 14 Eimer durchaus realer 18341 
Weininger Wein A 21 fl. pr. Eimer, 
9 Auauft Kundin im Rindermarkt 
empfiehlt fein ſtets beit affertirtes Yager ron 
ſchwarzen und farbinten ſranzöſiſchen, ſachſi 
ſchen und engliſchen Merines und Thibeis, 
Donna Marias, karirten Manteifteffen, Win 
terihurerieugen, Bider, Yadi, Alone, Man- 
dieer, Giletzeugen, Tiſch- und Fußterpichen, 
Macht ſacken, 4/4 und 6/4 breiter Indienne 
und einer Beinen Partie qutfärbigen baumw. 
Feulards zu Heinen Meujahre geſchenken, ſehr 
billig; auch find von den zu räumenten Tu— 
bern, Zepbiren, und Gafimiren, erſtere und 
leßtere befonders in ſchwarz, nech im Antaufs. 
preife zu haben. 
10. Elegant gebund. Kirchenbücher, Stamm: 
bücher, Zeuichnunsg: und Notigenbücher, Bil: 
der- und AB E Bücher, aller Arten weiße 
und linirte Schreibbucher, eine Auswahl feine 
Zigarrenetuis und BBrtefrafchen, kleinere und 
arößere Toiletten und Nahſchachteln, Kur. 
ſchachteln, Sewürg, Spiek, und Fadenſchach⸗ 
teln, rerfchiedene Heinere Schachtelchen, aller 
Arten Tchreibmaterialien, feine Schreib⸗, Poft- 
und Padpspiere, Taufzettel, Grabſchriften, 
Krenie, Briefdignetten x, ju deren Abnahme 


ſich beitens empfiebtt 


Buchbinder Eflinaer 

an der Sterchenqaſſe. 
11. Guitaren zu verſchiedenen Preiſen, nebſt 
auren Saiten und Cebedaſtres z auch nehme 
ich Guitaren jum Beſaiten und Stimmen an, 


ſich befliht emofehlend 


Igft. Falken ſtein, Muſiklehrerin, 
Ne. 280 an der Epieaelgaile. 
Sollten mehrere jüngere oder ältere Tächter 
wunſchen die Anfangsgründe der Muſik nebil 
Geſanunterricht vu erhalten, in einzelnen 
mumhım ah mahmann ——— nun [2 


.. n when 


a 
a — —— — — —— —— — — ——i — — — 


Berichthaus. 


dieſes möglich. Durch liebevolle Behandlung 
und billige Kondiſionen würde man ſich ange 

legen fein laſſen, das Zutrauen der Eltern und . 
die Liebe der Schülerinnen ju ermerben. 

‚12. Ein Schrank geipaltenes Küferbei;, 
zirka 240 Stück; ferner 1 ganz neuer Küfer- 
handen. Nachzufragen in Ne. 50 im Ried: 
bach bei der obern Brücke. 

‚13. Zwei fhöne neue Spieltifchli, 1 Arbeits: 
tiſchli, 1 ſchön gepolſlerter Lehnſeſſel und noch 
einige Kıftden Bauhölichen find ın Kemmiſſien 
zu verkaufen ın Me. 238 auf dem Eiermarft. 

14. Mehrere neue Ruhbeiten und Sepha 
mit Springfedern. 
15. Kölniſches Waffer 
von 


Amanuel Herrmann in Calw, 
ein Heilmittel gegen Augenſchwäche und an 
dere Uebel, weiche in bem Gebrauchgjertel nd: 
ber beieichnet find. - 

Diefes Kölnische Waſſer it nah medizin: 
fhen Grundfäßen bereitet, das Rezept davon 
murde Fönigl. wörtemberg. Medizinalbehörde 
vorgelegt, ven derfelben geprüft, genehmigt, 
und mir daraufhin die Etlaubniß jum Ver: 
kauf ertbeitt. 

Es wird ſich vermöge feiner feinen und bei: 
famen Beltandıbeile bald einen bleibenden Ruf 
erwerben, und wird megen feines nachhaltigen 
aus den Foftbarften balſamiſchen Steffen aeio- 
aenen Wehlgeruchs auch da riberall feinen 
Platz finden, mo die beſſern Sorten des Köl: 
niſchen Waſſers bisber ın den höhern Ständen 
zur Toilette benutzt wurden. 

Der Preis dieſes Kelntſchen Waſſets iſt: 
in gewöhnlichem Glas 20 f. dir ganıe Flaſche. 

10 f. die balbe 
in feinem weißem Glas 22 fi. die ganje „ 
11 $. die halte „ 

Eine Niederlage bieven habe ich bei Alcs- 
dames Julie Vielle et Ant. de Rufs quai 
de la Limath in Zurich errichtet. 

‚mantel Heermann in Calw. 

Unter Berufung auf verftehendes Avertiſſe 
ment empfehlen die Unterzeichneten dieſes Köl⸗ 
niſche Waſſer hiemit dem E. Publikum mir 
der Bemerkung, daß fie auch ven demſelben 
eine mediziniſch arprüfte und genehmigte Tink⸗ 
tur gegen Zahnſchmerzen beſitzen, weren des 
Glaschen 10 fi. keſtet. Es liegen ſewobl über 
die guten Eigenſchaften des Kölniſchen Waſſers 
als auch dieſer Zahntinktur ebrigkeitlich be+ 
glaubigte Zeugniſſe ver, welche din Gebrauchs⸗ 
jetteln beigegeben find; ferner, cine Diefer Ta⸗ 
en erhaltene große Auswahl alter Arıen Par: 
fümeriewaaren, auch ädies Fin Mailer A 
35 $. die Flaſche, Savon d’amandini fine, 
ein Schönes Aſſerument von Medeariikeln nach 
neueſtem Beſchmacke, la päte de Regmauld 
ır. la rhume etc. Dann ju berabgefeßten 
—* fb.1e Medeband von 4 bis 10 5. die 
Ele, auch Fiſchbeine für Corfetd von 2 bis 
4 fi. das Paar. 

Zu fernerm geneigtem Zuſpruche fich beſtens 
empfehlend 

Julie Vielle und Ant. v. Rufs. 


16. Da lnterjeichneter feine Kinberfpiels 
wagren fo bald als immer möglich zu hiquidi— 
von wunſcht, fo werde dieſelben von nun an 
iu nanz berabgefchien Preiſen eerfaufen. Die 
urefie Ausıwabl in jeter Art dieſes Arukels 
und tie außerordentlich billigen Preife 
laffen much einen zablreichen Zuſpruch befien, 
wzu ſich ergebenft — 








.E Bachmann 
auf dem Eiermarkt. 


17. Meinen wertben freunden und Ebnnern 
zu Siadt und Land danke ſehr höflich für ihr 
mir bis anbin geſchenttes Zutrauen als Schrö 
pferin, madıe aber biemit bekannt, dab id 
ich hisfom Beruf kanftighin nicht mehr wid: 





men Bann; dagegen empfehle id mid) mit , enthält. Der Unterjeichnete bat auf feine aus men zu Neujahrs- und 
meinen Spejereimaaren, Aucer, Kaffe, Dir | 14,000 Bänden ver auserwählteften Schriften | wie audy mit einer Partie 


och zeits geſchenten, 
inderfpielmaaren; 


aeli, Hausleckerli x.; ich werde tradıten er | beitebenden Leihbibliothek eine umermübdere | auch iſt ein Ofen mit Keblenheizung zu ba 


dermann billig gu bedienen, und auch in die 
ſem Fach die Zufriedenbeit meiner Rreunde zu 
erwerben. Frau Perer, Schröpferin, 
im ehemals Wiriifchen Yaden im 
Niederdorf, oben an der Mählenaf. 
18. Unterjeichneter macht dem verehrteiten 
Publikum nnd befenders feinen werben. Gen 
nern zu Stadt und Land die Anzeige, daß er 
geſonnen it, mit nachſtehenden Artikeln aänz- 
ich aufjuräumen und felde ın herabgefeßten 
Preifen zu entfclasen, namlich : 























erhalten: fremdes und ınländifches weißes und 
qefärbtes Papier, Kirchen. und Schreibbücher, 
Brieftafcben, feine Netizenbücher, Schreibma: 
terialien, Douf: und Taſchenkalender x., zu 
deren Abnabme ſich beftens empfiehlt 

3. Hein, Buchbinder u. Papierbändfer. 















Eine iböne Auswahl Donna Maria fl. f- 26. Bei Unterzeichnetem find ven den be: 

tſte Qualität, B/4 breit . . 1 44 | rühmten Straßburger Gänfeleberpafteten a 7 fl. 
gefarbte Atepine, 7/4 breit .  . 1 2O|pr. Sri, auch alle Tage frifbe ertra aute 
gedrucdte Merines, 8/4 breit . . 8 5| Qufipafteten à 16 5. pr. W. nebft allen Ger: 
Bembafett, 6/4 breit e . . — 30] ten Leckerli und anderm verichiedenem Back 
arirte Pürre, 6/4 breit . » . — 34| merk zu haben; wie auch groſie feite Welſch 
farırte Merino, 6 4 breit — 25 | häbnen, Enten, Oüagel, fette Ganſe, mildes 

tite 3/4 breit . . — 13] Geflügel, zubereitet eder unzubereitet, und ge: 
dunkelfarbige Nopeolitaine, 7/4 breit — 36 | beiztes Wildſchwein-, Reh⸗ und Haſenfleiſch, 
weiß und gefordte Herrenhandſchuhe — 25 | Hafenpfeffee a 8 ß. die Porlion, nebſt allem, 
baumw. breſchirte Shawls 1 30 was das Kochen und die Paſtetenbäckerei angeht. 


Zugleich iſt ned eine bedeutende Partie 
Müllhaufer und englifche Indienne, 6/4 breit 
A 12%, 15, 18, 20, 24 ß., 4/4 breit A 7, B, 
11 fi. zu entfchlagen. j 

Da benannte Gegenſtände für die bevorfte- 
benden Weihnachts⸗ und Meujahrdfefle als 
Geſchenk fehr dienlich find, fo empfehle wid 
nebſt meinen gewohnten Tuchwaaren zu gütigft 
geneigtem Zufpruch. 

EChriftepb Gugelz 
in der vordein Schipfe. 
49.'%° Endsunterjeichneter empfiehlt feinen 
aegenwärtig gut fortirten Verlag ven Meifing., 
Blech» und lafirten Waaren, nebit latırtem 
blechenem Kinderfpielgera, unter Verſicherung 
bifliger und guter Bedienung beitens. 
briftopb Zimmermann, 
Spenaler im Miederdorf No. 599. 

20. Bei Unterjeihnetem ift nebſt den ſtets 
gut fortirten Eifen-, Stahl: und Meſſingwaa 
ren in engliſchen, deutfchen und eigenen Fabri 

„Raten auch das neue eidsgendffiihe Bewicht 
gefechten und geltempelt in allen Schweren 
zu fehr billigen Preifen zu haben. 
Gottfried Reißhauer, Zeugſchmid, 
zum eiſernen Zeit im Niederderf. 
2t. Von den in Frankreich allgemein belieb⸗ 
ten, mit Pelz aefütterten Damenhelifhuhen 
(Sabots), auch Männerfhuben mit bölgernen 
Zöden und mit Pelz und Filz aefüttert, fo 
wie auch Callochen, ift eine greſſe Auswahl an- 
gekommen und in billigen Preifen zu haben 
ım Fleinen Laden unter der Safftan. 

22. In Kemmiſſien liegen zum Werfauf: 
Wolltücher in verfdiiebenen Karben und Qua: 
Iitären umd fchönes Tifdyzeug, Stückweiſe und 
bei der Elle, zu billigen Preifen. Einzuſehen 
Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Machmit: 

* von 2 bis 4 Uhr, in Me, 227 am der 
e 


R rue 
23. Einem €. Publikum made hiemit die 
Anzeige, dab ich gefonnen bin, mit meinem 
Vorrath von Shawls aufjuröumen und aner- 
biete daher ſolche zum Anfanfäpreis. Kerner 
empfehle ich beſtens meine übrigen Modenar: 
tikel nebſt einer fhönen Auswahl von Damen: 
hüten und Hauben nach neueſtem Geſchmack, 
weldye ich zu billigen Preifen erlaſſe. 
L. Bohbardt-Garer 
zur Meife auf dem Münfteıbef. 
24. So eben erhalten: ſchöne Blumen und 
Suirlanden, Ballbouqueis mit Geld: und Eil, 
berblättern, eine ſchöne Auswahl ſeidene Feu— 
harte, Fichus. ſchwarle und gefarbte ſeiden⸗ 
Halstucher, Seidenreften, Gros de Naples 
und Taffet, darunter zu Kleidern; wollene 
Haldtüder u, Balspeljli, Hand ſchuhe, Schlu— 
vferli, geſtrickte Kinderftiefeli, ſchöne weiß bro- 
dirte Madtücher, Halstucher ven Tu und Ba— 
nite, weiße und fhmarge Tülfpiten, Tüll, 
Entredeur, größere und Heinere Tüf. und 
Tatiftenfrägen, Perkale, Muffeline und Bar 
tiſte für Ballkleider, Gafen- und Taffetband, 
fo wie immer verferttgte Hauben und Kinder: 
baubchen; es empfiehlt ſich ergedenſt. 
Frau Naf oben an der Auguſtinergaß. 
25. In der Heijifchen Leihbiblierhek iſt à 2 fi. 
su haben: Zweite Fortſetzung bes im verigen 
Jahre erfhiemenen Generaltatalegus, der Die 
un Jıbe 1837 angefchafften neneflen Werke 


Di. Groſch, Koh und Paſtetenbächer 
im äuiiern Rennweg No. 310. 

27. Bei Untergeichnetem find zu baben: aller 
Arten Masten ven Wachstuch und Papier, 
dußend» und flüdweis, beim Dutend für 
Wiederverkauf um äufierft billigen Preis. 

E. Lohbauer, Zehn, jar., 
Elfaffergah Ne. 443. 

23, Endsunterjeichneter macht einem E. 
ven zu Stadt und Land die ergebenfte 

njeige, daß neben größern und Heinern Zinn: 
mwaaren ſchönes —— zu haben iſt, 
zu deren Abnahme er ſich höflich empfiehlt; 
auch nehme ich altes Zinn zu kaufen an. 

Jakeb Freudweiler, Zinngiefier 
an der Strehlgaß Ne. 187. 

29.°" Ellemeich Bamberger beim obern 
Muühfefteg empfiehlt einem verehrungswürdigen 
Publitum feine hen beftens befannten Brillen, 
Torgnetten, Theaterperſpektive und andere in 
das Fach der Optik einſchlagenden Genenftände, 
und verkinder hiemit die Anzeige, daß er ne 
genmwärtig eine in gan; gutem Zuftande ſich 
befindende Lanterne magique auf Stativ 
befigt, wobei ſich 33 ſchöne Wilder, unter mel 
chen 8 bewegliche, befinden, die er um ben 
billigen Preis von 70 fl. erlaffen kann; fomie 
auch Kelaidoscope A 20 fi., 86 ß. und 
1 fl. 10 8. das Siück. 

30. Ein in gutem Zuſtand fich befindender 
Sichreinermerbieug, beilebend in 6 Hobelbän⸗ 
fen und 500 Siück Werkzeuqg. Am gleichen 
Ort find neue Möbeln zu haben, als: Sekre⸗ 
taͤrs, tann. eintbür. Kalten, Tifche, ein: und 
aihläfne Bettſtatten, Ainderbettflatten, Wie: 
gen, Nachtſtühle mit und ohne Armlehnen; 
aud würde man ned gerne die vorrächinen 
Vaden verkaufen, nämlıdy: recht dürre nußb., 
birnbaum., buchene und tann. Feljladen, zu 
den billigſten Preiſen, nebſt noch 180 Stück 
hagenbuchenes Holz, dienlich für einen Drechs 
ler, pr. Stück 155. 

31. Zirka 10 Saum ertra guter, geſönder⸗ 
ter Winterthurer 1834r Wein und zirka 10 
Saum erbinäre bite, 
32. Eine ſehr qute Guitare um 16 fl, 3 
weiße Muffelinröcde um billigen Preis, unten 
an der Schmaljgrub Mo. 499, Ited Etage. 
33 Unterjeichnete haben wieder eine Partie 
febr ſchön gedruckte leinene Sacktücher in ver- 
ſchiedenen Qualitäten erhalten, die ſie, mebft 
den übrigen befannten Artıfeln einem C. Pub- 
hkum aufs böflichfte empfehlen. 
Kramer-Ringgers Erben 
oben an ber Rößligaß Mre, 127. 
34. 24 Sruck forrene laden. 
35. Ein grefier eiſerner Ofen ſammt Platte 
und Mehr. 3 
36. An Me. 173 auf Petersbofftatt ift in 
—— zu verkaufen: 4 lange Peljman- 
tillie. 
37. Ein nech guter einfpänniger Rennſchlit 
ten, der Kaſten mit Thüren verfeben, nebit 
Fußſack u. f. w., um billigen Preis; in Mo. 
22 ar. Stadt, 
38.’ Endsunterjeichneter macht einem €. 
Publikum die gebübrende Anzeige, daf er ge 
genmäcılg mit allen möglihen Sorten von 
Meifingbleh, Weißblech⸗ und andern lafirten 
Waaren beftens verfehen üft, melde ſich eig- 


Kaften, um billigen 


als früher. 


tirt iſt. 


Weißer Weineſſig 
Mother dito— 
Traſchbranntenwein 
Traſchbranntenwein 
Truſenbranntenwein 
Zwet ſchgenwaſſer 

Kirſchenwaſſer 


Cognac Denen 
Cognac Sjähriger 


Meingeiit deuticher 
Meingeift ordim. 


Muscat:-Wein . 
Malaga: Wein 1818r 
Malaga Wein 1827r 
Collieure mweifier 
Collieure rother 


Oeil de ge 
Rocher Br 

Rother Bordeaur 
Rother Neuchateller 
Weiſier Neuchateller 
Xéres. 
Madeira 
Cegnac 
1822: Markgrafler 
17747 Markgrafler 
Ertrait d' Abſinthe 
Jamaika Rhum 
Arrac de Bataria 
Liqueurs de France 





Languedoker⸗Branntenwein 


Weingeiſt feinſter frangeſijcher 


rgunder 


empfiehlt 
dem geehrten Publikum zu Stade und Pane 
jur Abnahme ven neuen eins und jmerihläf- 
sen Betten und Barcher; audy liesen 2 ichäme 
neue Madragen im Werrarb; er veriherr 
gute Waare und billige Preife. 
NRudelf Weber, Bettwecher, 
Brunngaß Me. 127, 

40.0 Schöne blaufdımarje Tafete in der⸗ 
fhiedenen Breiten und Qualitäten iu billigen 
Preifen. Schöne feidene gutfarbige Meuhens: 
Foulards werden, um damit aufjuräumen, ın 
5/4 breit aa fl. 5 ß. und af. 156, in 64 
a1 fl. 25 8 das Stück erloffen, ju dern 
Abnahme man fich böflid empfiehlt im der 
Linde, große Hofftatt, 2 ITrevpen bad. 
41° Bei Meier im Bleicherneg Me. 8 
find das nange Jahr binburd zu baten, ges 
druche baummellene Hals: und Sadrüder 
in großer Auswahl und zu kiligften Preifen. 
42. Ein netter, —— mafiio nußb. 2rhür. 
red, 
43. Drei neh brauchbare alte Oeſen. 
44.90 Da meine aus Holland bejegenen 
Stedfiine und Häringe eingetreffen find, Te 
ermangle ich nicht, meinen werthen Abnehmern 
bievon Kenntnii zu eben, fie sum Versus 
quter und für die gemäfferten Fiſche auch rein» 
licher Bedienung verfihernd, Den der aͤchten 
Darifer: Gelatine für Mein und Arvret, ven 
Enalifbem, von fr. Cöliner, und Deutichen 
Leim, fo mie von der befannten vorjüalidhen 
Qualität baierifber Butter habe ich mir fri⸗ 
fchen Vorrath zugelegt und lade zu gefäligem 
Zuſpruch ergebenit en 


C. Schennis 


Sorgfalt verwendet, und glaubt daher ſich dem ben, zu deſſen Verkauf er ſich umter Verſiche 
verehrt. Publikum und feinen werthen Gönnern rung billiger Bedienung beſtens empfiehlt, 
mit Zuverſicht iu einem geneigten Zuſpruch Job. Kies, Spengler 
empfehlen zu bürfen. im Rindermarkt Miro. 348, 
Ebendafeldft ift zu herabgeſetzten Preifen au 39.'°° Enbsunterzjeichneter 


nd 


um untern Mübleften. 
45.99 Enbsunterjechnete dankt E. E. P 
ſifum zu Stade und Land für das ihr bisher 
geſchentte Zutrauen, und empfiehlt ſich der⸗ 
ſelben ferner mit den aus erfler 
tenen ächten magenfärkenden Triötidhnitten zu 
gütiger Abnahme, indem fie diefeiben beim 
gangen und halben #h. billiger erlaflen kann 


ud» 


Hand erbal« 


Frau Nägeli, Anepfmacerin, 
bei Hen. Bernbaufer, Pefamenter, 
im Rindermarkt Ne. 347. 
46.99 Der Unterjeichnete empfiehlt wieder holt 
dem E. Publitum fan Cemmiſſiens Detail- 
Lager , welches mit nachfolgenden Artikeln be 
tens und in vertreffliden Qualitäten arer- 


Die Maaf. N. c 


’ 


Die Bouteille. 


. 


Weiher Champagner , mouffeur 


* 
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Ferner: 
Kerkſtöpſel oder Vonteillengapfen, feine und 
mirtelfeine ‚ requlaıre und zugeſeitzte. 
Taupettes in verſchiedener Gröge für Mir 
tur-Rläfchdhen. E 
Korkfohlen , Paar. und Dutendpaarweile. 
Fried. Salomon Pfenninger. 
Kufermeiſſer, 
Me. 58. auf Oerf on der Kruagaß. 
17.00 An der Nöfligch No 129, ſind tm 
mer gemadte Seren, und Knabenßiefel vom 
feinften beten Kalbleder und gut gearbeitet ın 
billigen Preiſen zu haben. 


- 











Zu fanfen wird begehrt. 

48. Ein noch in autem Stand ſich befin: 
dendes einſpanniges Reiſewägelchen mit Hin 
terfaften. $ 

49. Alte Hüpen,, Ofleten: und Brözeln: 
metel. — 

50. Em Schmwungrad, zirka 11/2 Schub 
im Durchmeſſer, für eınen Heinen Drebtubl, 

51. Ein ned in autem Zuſtand ſich befin 
dender nicht gar areßer Blasdalg. 

52. Cine Drehbank, mit oder chne Merk: 
eug. 

55. Ermas abgetragene, aber dech neh fe 
nemlich in autem Siand befindliche Frauen: 


aimmermöntel. rn 
54. Ein ned weht kendigienirtes Vegeldr 
gel, 


55. Einige alte Schulchriefe. 








Sum Ausleihen wird angetragen. 


58. Auf Oſtern 1838 die oben Gemaͤcher 
des Hauſes Do. 82 im Kratz, melde enthal⸗ 
ten: 5 beisbare Zimmer mir ſchẽnſter Ausſicht 
auf den Zre und in die Gebirge, 1 Rüde, 
4 Kammen, 1.s. v. Abrrut, 1 beſchleſſene 
Winde, 1 Keller umd 1 große Afchentelle un: 
ten im Haufe, 

37. Auf Oſtern 1998 ein fonnenreites Wohn. 
qemach im Rennwen, beſtebend ın 2 Ziruben, 
Mabınet, großer Laube mit Wandkäſten, Küdıe, 
Kammer, Keller, Winde, auf Verlangen auch 
Garten. 

58. Eine fhöne Wehnung, beilebend in ı 
Stube mit Wandkaſten, Nebenzimmer, Ku. 
che, alles mir der Ausſicht auf den See, nebſt 
Platz zu Holz und Keller, alles am Seeweg 
aelegen, erſt vor 6 Jahren gebaut. Man 
könnte ven Stund am einjiehen. Um gam 
billigen Binde. 

59. Ein frohmüthiger Wohnbeben mit 
4 oder 6 beubaren Zimmern, Aammern, Kü- 
che, Keller x., gang mabe der Stadt, auf 
Oſtern 1838. — Zu verkaufen: 2 nußd. und 
1 tann. Tiſch. 

60. Auf Oſtern 1833 in De, 4 in Hirs 
landen (am Kremirlaß) eme äußert frobmü 
thige Stube, mebft Küche und Platz zu Bali; 
man ſieht dabei_ mehr auf honette Perfonen 
als auf agree Miethe. 

61. Auf Maitag 1838 ein ſchönek und 
bequemes Wohngemoch, beftebend ın 4 Stube, 
1 Kühe, 2 Kommern, 1 Winde, 1 Keller, 
auf Verlangen eiwas Barton. Augumelten in 
Ne. 50 in Mirdikon, 

2. Durd) Zufall ein fonnenreihes Wehn⸗ 
gemach für eine Arine Haushaltung, ven 
Stund an. 

63. Auf Oſtern 1938 cin beitered, frehmü 
en Wehngemach in No. 01 in Enge, be 
ſtehend in 4 Stube, Nebenzunmer, Kude, 2 
Kammern, 4 Keller, Platz zu Del auf der 
Minde. 

64. In Mo. 393 und 309 an der Sihl 3 
Wohngemäher; 1) auf Oftcen 1833 ein Wohn 
gemach, beſtehend ın 1 Stube, 4 Kammer, 
Kühe, 1 Keuer und Piss zu Brennmateria: 
ien. 2) Auf Olten 1838 cin MWeohnarmadh, 
beflebend in 2 Stuben mit Aferen, 2 Kabi 
nes, 4 Magdentsmmer, 1 Aldıe, 1 Keller 
und Pig zu Hol, auf Verlansen 1 Garten, 
dech alles mit einer Thüre werfchleifen. 3) 
Bär 2 Perfenen cin Woehngenählt, beitehend 
4 Stube, 2 Kammern, Kühe und Pla 


jun Kg 
65. Auf Oftern 1333 nahe beim Münfler: 
4 en Wohnzemad, betckend in 2 Steben, 
ade, I grefen Kammer, Mogdentammer, 
Fiunberfammer, genugſam Platz zu Holz und 
of, 1 Keller. - 


69 Ein fehr angenehmes, heizbares, gerät. 
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miges, gut möblirtes Zimmer im Mittelpunkt 
ber Stadt, für 1 oder 2 bonette Herren, von 
Stund an. 

67. Ein heubares, möblirtes Rimmer vom 
10. Jan. an. Am gleihen Ort find in Kom 
miftten: Schlafröce für Serren und Giletzeug, 
zu billigen Preifen, beim Engel im Miederdorf, 
iftes Etage, Ne, 565. 

68. Zwei heijbare Zimmer für 4 eder 2 
Zerren, mit oder ohne Möbeln und mit oder 
ohne Keſt. Im Reltwen Me. 152. 

69. Ein frohmüchiges, beijbares Zimmer 
für 1 oder 2 honette Herin, mit oder ohne 
Möbeln und mit eder ehne Koft; im vordern 
Main Me. 292. 

70. Ein ſchönes heijbares Zimmer, 2 Kam: 
men und Platz im Keller, ven Stund an 
ter auf Oſtern; bei Heinrich Trüb im unten 
Balqriſt. 

71. Ein areſſes und 1 Heineres, heijbares, 
möblırted Zimmer, von Stund an, in ber gr. 
Brunnaafi Me. 431. 

72. In der Mäbhe des Spitals heirbare und 
und unhelzsare mẽblirte Jummer, mit Audficht 
auf die Limmath, mir oder chne Koft. 

73.'01 Auf Oftern 1898 an einer der ganq⸗ 
barſten Straßen 2 neue Laden. Man Finnte 
ſeldige nach Belieben einrichten und nöthigen: 
falls noch Manozin daıu geben, 

74. Ein heizbares und möhlieted Immer, 
von Stund an eder im Laufe dieſes Monats, 
in Me. 236 auf dem Eiermarkt. 

75. Zwei ſehr ſchöne, Frehmürhige Zimmer, 
mir oder chne Möbeln, fo mie auch mit oder 
ehne Keſt, bei Heinrich Stempelmann, Vater, 
am Muhlebach. . 

76.'°° Wen Stund an eder auf Oſtern 1838 
ein ver kurzem renorirted, heiteres, ſonnenrei⸗ 
ches Gemach in der Mitte der Stadt, beſte⸗ 
bend ın 4 beijbaren Zimmern, nebft übrigen 
nethwendigen Näumen. 

77.29 Auf nachſte Lichtmeſi oder Dilern das 
Haus sum Tannenberg im Rennweqg, enthal- 
tend: 6 heisbare Zimmer mut 5 neuen Dien, 
4 Kammern, 1 Plunbertammer, 1 Aude, 
werin eim zum Fleiſch dörren que eingericht etes 
Kamin; 2 Winden, t Selibaus, 1 Magayın 
a plain pied, 4 Waſchhaus mit 2 Schr 
ofen und Kefii, 4 Höfl, werin eine Aſchen 
tolle; zirka 1350 [_)' Öartenlond am Fibſchen⸗ 
graben und 1 Former oder aroßer Keller, 

8.29 Auf kommende Ditern eine fdöne 
ſe nnenreiche Wohnung in Unterftraß, zunacfl 
der Stadt. 

79.99 Wen Stund an 2 beitere und bei 
bare Zimmer nebſt Koft. 


Su entlebnen wird begehrt. 


80. 500 fl. auf eim biefiges neues Haug, 
auf Meujabr 1838. 

81. 100—200 fl. auf eine qute Kopie. Am 
gleiden Ort iſt mit Nemahr ein bribares, 
möklirted Zinimer, mit eder ohne Soft zu ver 
miethen. 

8e.“ Neon Stund an wunſcht ein Drechs 
ler eine Werlſtau in Empfang gu mebmen, 
om liebſten auf Dorf, Küchgaſſe eder derfel- 
ben nächſten Umaebung, 


Nachfragen nad Arbeit. 

89. Ein junger ruſtiger Mann wünſcht für 
die beiden Betentage Dienflag und Freitag 
neh etwelche Beſchaftigung mit Paden oder 
Poſten zu erbaltten. 

81” Ein Maschen ren 15 —18 Sabren, 
das febr gut in Hausgeſchoften bemantert ıft, 
wuͤnſcht je eher je lieber an einen Platz alt 
Kind ermadchen oder zu Hausgeſchäften un 
terzukemmen. 

85. En Ftauenzimmer empfiehlt ſich tem 
E. Publikum im Weiſneben; fie verſpricht 
ſehr ſchöne Arbeit unter äufierf billigen Prei 
fen; auch wänfcht fie Auntenbäufer zu befem- 
men. Zu erfragen bat Ausrufer Rahn am der 
Schluͤſſelgaß Ne 157. 

86. Anzeige und Empfehlung. 

Ich finte mich veranlaft einem E. Pubti: 
fum angujeigen, dei das Gerocht „eh babe 
meinen Beruf ald Schneiderin aufgegeben” cine 
beshafte Verlaäumdung ift, tie von cdharakier: 
leſen Menſchen berlammt. Im Gegentheil 
empfehle much meinen werthen Gönnerinnen 
aufs neue umb banfe für den mir bitankin ge: 
ſchenkten Zuſpruch beſtens und wünſche nch 














2 Lehrischter unter billigen, Konduienen anzu · 
nehmen. Frau Alder⸗Burkhardt 

auf dem Graben Me. 128. 

87. Es wunſcht eine ehrenteſte Perſon, die 
ſeht gut nähen kann, einen Stubenplatz eder 
einige Hauſer zum Nahen zu erhalten, 

88. Es wunſcht eine Perſen von beikanbe: 
nem Alter und rechtſchaffener Familie, die alle 
Schneider» und Werfinäbersrheir wie übrige 
Geſchäfte zur verfteht, je eber je lieber bei 
recht ſchaffenen Yeuten als Stubenmagd unters 
zukommen, 

89. Eine erfahrene Dienſtmagd, deren Treue 
und Thätigkeit man verfibert, wünfde ven 
Stund an in Dienft zu ireten. 








Nachfragen nah Arbeitern. 


‚90. Ein geübter Kübler konnte bei einem 
biefigen Meifler von Stund an in Arbeit treten. 

91. Eine Perfen, die das Kochen verſteht 
und fdien in Zürcherwirchfcbaften als Kellnerin 
gedient und aute Zeugniſſe aufjumeifen bat, 
fönnte ven &tund an oter auf das Neujahr 
einen Plab erhalten. 

2, Huf Lichtmeß wird cine remlıche, mit 
auten Zeugniflen verfchene Mand_ verlangt. 
Am gleichen Ort könnte cine von Stund an 
eintreten. 

93. Eine brave Perfen, tie im Kochen, fo 
mie in allen haͤuslichen Geſchäften wehl geübt 
ift, könnte auf künftige Lichtmeß einen Dienit 
antreten, 

94. Man verlangt auf Lichtmefi 1838 ein 
ordentliches Dienſtmadchen, welches gute Zeug: 
nıfe aufmerfen kann, 

95. Ven Stund an oder auf Fichtmeh wird 
eine mit guten Zeugniffen verfehene Küchen- 
magd verlangt, 

96. Es wirb eine Dienfimagd auf naͤchſte 
Lichtmeß verlangt, die nebft den hauslichen Ge: 
ſchaͤften auch etwas Gartenarbeit verficht. 

97. Es wird eine treue, ordentliche Dienſt⸗ 
maad verlangt, Die, weñn feldhe nähen kann, 
met in der Grube Beſchäſtigung fände, 





Nachfragen nah Berlornem. 

98. Letzter Donnerſtag Nachts wurde be 
dem Haufe Ne, 120 om Zeltweg ein Heiner 
Schiebkarren entwendet; derſelbe iſt beſenders 
am Rabe zu erkennen, an welchem cinige Spei⸗ 
dien noch neu find und durch welches cine cif. 
Achſe gebt, bir in eiſernen Buͤchſen ruht, auch 
bat er feine Fuße zum Abſtellen. Man ver: 
fpricht demjenigen, der denſelben zurückſtellen 
der genügende Auskunft weiſen kann, em 
fhhönes Trinkgeld. 

99. Es lieh Jemand vor einiger Zeit einen 
braun fedenen Negenibirm, zum Handquriff 
ein Kapuzinerkepf, irgendwo Neben. Man bis 
tes infländig um gelällige Ruckgabe gegen Er- 
kenntlichkeit 

100. Denneftars ten 14. Dez. verler Je— 
mans einen feisenen Geldbeutel mit gelbem 
Schloß, in welchem ſich zirfa 4 fl. 20 f. be 
fanden, vom Helmhauſe über tie obere Bılıfe 
bis in Kratz und burd den Thalader, Dir 
redliche Finder iſt gebeten, ſelbigen gegen ein 
anftändiges Trinkgeld im Berichthaus abzu— 

eben. E 
on. Letzten Dennerſtag verter cine Tochter 
eine Scheere von mittlerer Gräfe von Hertn 
Wafer im Pflua dem Woſſer nadı bis zum 
Engelbrunnen. Da biefelbe nicht iht achör, 
fo bitter fie den redliben Finder gegen Erkennt. 
lichkeit um gefallige Zurudgabe, 








— ⸗ — —— 


Anzeigen von Gefundenem. 


102. Es ift Jemondem ein greßer ſchwarzer 
Hund, männlicher Art, zugelaufen. Wer ſich 
ats Eigembumer durch Beſchreibung deſſelben 
ausweiſen kann, kann ihn gegen Erſtattung 
tes Einſchreib⸗ und Fultergeldes wieder in 
Empfang nehmen. 


Amtliche Unzeigen. 
103.* Andurch wird sur Kennen: gebracht, 
daß, da das bererfiebenbe b. Weib: 
nadtifeft auf einen Montag fällt, nah 
löngft beodachteter Uebung Fein Nachtaq 
ftatt findet und dafür Sonntags den 24. 
Dez. Kommunien gehalten wird, 
Zürich, den 12. Degember 1337. 
Im Namen des Kirchenrathes 
Des Altuariat. 
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diefer Bäufer, der Wafchen, der Krankenhaus: 
Küche und ber Ertra-Speifen für die Pazien: 
ten ob, auch führt fie die erforderlihen Bü— 
der über dieſe Geſchafte. 

Das Nähere kann vernommen werden bei 

Der Soitalverwaltung. 

Züri, den 11. De. 1837. 

112. Publikazion. 

Auf dem für den Bau einer Kantonsſchule 
beilimmten Rämibollwerk find bedeutende Erd» 
abtragungen erforderlih. Die dießfälligen Ar- 
beiten werden dem Mindeflierdernden übertra: 
gen, Ed werben demnach diejenigen Perfonen, 
welche geneigt find dieſe Arbeiten zu überneb+ 
men, eingeladen, die Afforbbedingungen in der 
Kanzler des Abaabendepartements einyufeben, 
und fich fedann Freitag den 22.0. M,, Nach 
mittags 2 Uhr, dafelbft zur Abfteigerung ein: 
jufinden. 

Zurich, den 13. Dejember 1897. 

Aus Auftrag der Baufommifjion 
für die Kantonsſchule: 
Öreutert, Sekretär, 

113. Dienſtags den 19. Chriſtinonat, Mad) 
mittans 1 Uhr, wird in der Schlefferwerkitate 
der Wittwe Merhli beim Kreuz ju Hottingen 
eine öffentliche Verfteigerung über einen in fehr 
gutem Zuftand befindlichen Feilenhauerwerk 
zeug gegen baare Bezahlung abgehalten, wozu 
Kauflıebbaber freundichaftlib eingeladen find. 

Hettingen, den 13. Dei. 1837. 





404. Durch Refignazion it die Stelle eines 
Kreisinftrufters im erften Kreiſe erledigt wor: 
ben, Die betreffenden Militärs, welche zu der 
fraglichen Stelle Luſt haben, die zu diefem 
Bebuf erforderlichen Fabigkeiten zu beißen 
glauben und deßhalb eine Prufung beitchen 
mollen, werden biemit aufgefordert, ſich bis 
Ende d. 3. bei Herrn Regierungscath und 
Oberſt Haufer, Kommandant der Ausjüger 
Anfanterte, ju melden. 

Züri, den 19. Dei. 1837. 

Am Namen des Kriegsrathes: 
Die Kanzlei, 
I. Shäppi. 

105. Der von Anna Maria Verena Ören- 
delmeier von Dietilon der Vaterſchaft beklagte 
Konrad Bram ron Schlieren, wird aufaefer: 
dert, Samſtaqs den 6. Januar 1835, Bor: 
mittags 8 Uhr, Behufs Verhandlung dieſer 
Klage, ver dem dieffeitigen Gerichte im Kap: 
pelerhofe in bier fi zu ſtellen. j 

Zürich, am 18. Dejember 1837. | 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

106.* Wer an den, am 30. vorigen Monats 
geitorbenen Heinrich Widler, MWeibeld genannt, 
von bier, etwas zu fordern har, wird erfucht, 
foldyes binnen 44 Tagen dem Unterzeichneten 
eingeben. 

Wiedikon, den 12. Dei. 1837. 




































Aus — — Das Gemeindammannamt. 
Gemeinbrathefchreiber. 114.59 Publikazion, 


Da bie in den Calfuls für die an dem 
neuen Poſtadminiſtrazions gebäude zu 
bemwerkitelligenden Schlofferarbeiten ent 
haltenen Preife nah der Anfiht der Baube 
börde zu bob _geftellt find, fo findet fich dies 
felbe veranlaßt, diefen Gegenftand nochmals 
jur Bffenrlichen Konturen zu bringen, und 
diejenigen, welche genetat fein möchten die be 
treffenden Arbeiten gu übernehmen, einzuladen, 
die VBaubefchreidung, Die fo eingerichter uf, 
daß ven den Calkulanten bloß die Preife bei- 
geſetzt werden fönnen, entweder bei dem Baur 
Condukteur, Arn. Architekt C. StaMer, oder 
bei dem unterzeichneten Sekretariat abzubelen 
und in Zeit von 14 Tagen ihre Calkuis dem 
Erſtern einzureichen. 

Zurich, ven 7, Dei. 1837. 

Aus Auftrag der Poſtbaukommiſſion: 
Vogel, Sekretär. 


107.* Gantanzeige. 


Auf Anfuchen des E. Semeindratbs Nüren- 
ſtorf wird bie von der babier geftorbenen Wirte 
Barbara Ringger, geb. Wipf, von dert, ver 
laffene Fahrhabe, hauprfählih in einem Bert 
und Weiberkleidern beitebend, Fünftigen Donr 
nerftag den 21. Die, Abends 3 Uhr, im hie 
ſigen Gemeindhauſe gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 

Kaufliebhaber find eingeladen, ſich dannzu⸗ 
mal an beſagtem Orte einzufinden. 

Wiediken, am 11. Dei. 1837. 

Für die Gantbeamtung: 
J. € Meier, 
. Gemeintrarbsichreiber. 

103.* In Folge erhaltener Verfilberungsbe: 
millgung werden Mutwochs den 20. Dry. im 
Falken bei Sradelbofen nabbenannte Gegen: 
ande auf öffentliche Verfteigerung gebracht, 
als: 1) cin einſchlafiges Brit ſammt Beitſtatt; 
2) ein Metfefelleifen, wie neu, mit Schwein 
haut überzogen; 3) eine geldene Stednabel; 
4) ein blau tüdrener Frack und anderes mehr, 
Gantanfang Nachmittags 2 Uhr. 

Riesbach, am 15. Day. 1837. 

Kienaft, Gemeindammann. 


109. Die Central: Straßenbau: Kemmiſſion 
Meumünfter bringe Donneritag den 21. dieß, 
Abends 5 Uhr, in der Weinſchenke des Hrn. 
Gemeindrarh Bär im Riesbach das Abdeden 
und Oeffnen einer bedeutenden Kiedarube an 
der netten Seefteldſtraße und das Ueberkiefen 
einer Sirecke derfeiben Öffentlich aur Abfterge: 
rung. Wer eine dieſer Arbeiten zu überneh— 
men wünſcht, iſt erfucht, die nähern Anleitun 
gen und Bedingungen bieruber bei Hrn. Ge: 
meindrath Wär einzuſehen und ſich am Tage 
der Abſteigerung ſelbſt an genanntem Orie 
einzufinden. 

Neumunſter, den 13. De. 1837. 


110. Em bedeutender Theil der Erdarbeiten 
beim neuen Kirchendau in Neumunſter wird 
Freitand den 22, Der. 1837, Abends 5 Uhr, 


Bermifchte Anzeigen. 
115.* Für 3.9. Lechers Familien: 
Leſezitkel werben beftändig Abon: 
nenten angenominen. 
Im nacften Zukel, welcher den 17. Dez. 
amtı werden nachſtehende Schriften ge: 
alten: 
. Eine Sammlung Almanachs. 
.Alg. Moden Zeitung für 1897. 
- U. Lewalds Eurepa, die neueflen Hefte. 
.Maltens Weltkunde dito 
Zſchelkes klaſſ. Stellen der Schweiz. 
. Eine Sammlung Nevellen und Ge— 
ſchichten. 

G. Jugendſchriften. 

Dir Abonnementepreis iſt auf 2 Frkn. für 
3 Monate feſtgeſetzt 

Die Bucherſchachteln werden ins Haus ge: 
fragen und wieder abgedolt. 

Leſezeit 3 Tage. 

116.* Ind Säckli beim St. Peter fielen fol: 
gendde Liebesgaben den 10. Dej. 1837: 

10 fl. für die nem zu erbauende Kirche auf 





Tmronsn 


un der Weinſchenke bat Hen. Bär im Riet bach, Zupterg, ; 
en D der Zwiſchenzeit * BEER 2f. ML: fer bie Abgebrannten in Kerr 
einzuſehen find, auf dem Wege ber Abſteige⸗ don . 
Bir dem Mindeſtferdernden in Verding über: 2.20 * bie Abgebrannten in Diel 
geben werden. ri 

Neumüriter, ven 14. Da4. 1887. 2 fl. 18 8. für den bei dem lehten Brand 


in Meilen verarmten SOjähr. Greis, 

20 8. für die Miſſſonsanſtalt. 

Diren dankdaren Empfang und Verſendung 
an Behörde beicheint 
das Pfarramt Er. Peter, 

117.5? Bücherverſteigerung. 

So eben iſt mein 40ſter Katalog mwehifeiler 
Birter erſchienen, die am 19. Janttar an bie 
Meiſtbietenden verkauſt werden; er enthäft 
mehr einigen Seltenheiten viele gute neiere 
Werke. J. J. Sieafrien 


Namens der verordneten Kommiſſion: 
Das Aktuariat. 

111. Da die Stelle einer Hausmeiſterin im 
Krankenhauſe vakant geworden, fo können ſich 
diejenigen Inditiduen, welche ſich hiezu für ne 
eignet halten, in Zeit der nächſten 10 Tage 
anmelden. 

Die Krantenbaugntiiterin hat die weibliche 
Dberaufiizt im Krantenbaud, Frvenbaus und 
an der Gebohr Andale, Ferner liegt ihr bie 
Veſergung des Werfieuges und Brunan 


418. Sämmtlihe bei der Bezirkslade Meilen 
eingefchriebenen Schneidermeifter werden anmı 
eingeladen, Mittwechs den 3. Nenner 1834, 
Morgens um 9 Uhr, bei Arn, Sut, Speiie 
wirth zum Schmidenhaus ın Meilen, ju m 
fdeinen, zur Rechnungs abnahme und 
lung des Fonts. Das Ausbleiben wird 
Verzihtung auf den Antbeil anaefeben, babe: 
eng weder Beiden noch Antwert gegeben 
wird, 

Meilen, den 11. Dej. 1837. 


Namens der ® : 
amene der Derkeherfgat: 


119. Anjeige 

Die Direfjion des Akzientheaters in Züri 
bat die Ehre, ein werebrliches — von 
in Kenntniß zu feßen, daß am künftigen 
10. Januar 1833 eim großer 
‚Mastenball 
im Theater in Zurich ſtatt findet bei reliftän: 
diger brillanter Beleuchtung des Zuſchauer 


baufes und der im einen Saal umgeftalteten 
übne. 


120. Diejenigen Perfonen, welche verganame 
Mefle bei Hrn. kein, Schuhmacher ven Beh⸗ 
lingen, Schuhe beflelle haben, find erfucht, die: 


felben nun im Schwanen dabier abhelen ju 
lajfen. 


121. Töchtern, die aus den Schulen entlaſſen 
find und doch noch in meiblichen Arbiten fi 
mehr vervollfemmnen möchten, Können erdmd- 
lichen Unterricht erhalten, und zwar oe Zane 
von 9 bis 12 Uhr Vermittags umd ven 2 bis 
4 Uhr Nachmittags, jedod die Dennetſtags 
und Samftags Nahmittagsflunden auszemem: 
men, 

122, Warnung. 


Diejenigen, welche fib erlauben an einer 
Scheune, in der Mähe ber Strofie nah Du— 
bendorf auf der Allmend, oder in deren lim: 
gebuns, beabafter oder diebiſcher Weiſe Schü: 
digungen ju verir ſachen, find biermit benach⸗ 
richtige, daß Vorkehrungen getroffen find, durch 
welche fie dabei kötpetlich ſtuk beſchädigt wer- 
den können. 








Preiſe der Lebendmittel. 








Der Muͤtt Remn 4 . 80 6. bis 6 16 
Der Muͤn Reggen SA. 5 65. bis 3 26 
vr KXobnen 4 fl. 35 ß. bis 5 20 
Erbſen 7 f. ns — 
[7 ” Gerſte A fl. 20 ß. bis 5 — 
Das VWiertel Hafer 20 6. he 
Verkündigungen. 

Eben. 


Aus der Großmünſter-Gemeinde 
Mſtr. Jakob Neumann ven Schottikon, Pfr. 
Elag, ſeſhaft in bier, 
Igft. Barbara Roſina Scheitlin von Se. 
Ballen, 


Aus der St. Peter-&rmeindr. 
Hr. Deinrib Ludwig Corbez v. Coln, Kanr. 


Waadt, 
Jafr. Verena Weerli v. bier. 


VBerftorbene. 


Hr. Johannes Dirt, geweſ. Hauptmann un 
K. niederländifhen Dienften, ſtarb in Na 
münfter. Hr. Jakeb Schwarjendah v. Ob: 
frafi, Quäfter des Strafiendepartements. Ja 
fob Mungler a. d. Niesbah. Heinrich Wed 
ter v. Wiediken. Mathias Gefiner, Hen. Tr 
fan Seiner fel. v. Offingen ehl. binterl Zobw. 
Gottfried Friedrich Seuer von Mundeim, 
K. Wirtemberg, Zimmergefell. Fr. 2. Eufab. 
Nordorf, Hrn. Pfarrer Andres Weiſs tel. 
ebt. binterl Fr. Wirte, Ar, A. Vaxbata 
Bachmann, Hrn. Jakeb Mathası$ v. Serie 
berg ebl. gel. Hausfrau, March in Außerſidl. 
Fr. Anno Reithaar, Alt Geſchwernen I 
Kenrad Unbelz fel. a. d. Riesbach ebl. binte- 
Witwe. Jgft. Kath. Dorothea Margareide 
Appenzeller, Bra. Pfarrer Apperzelleis — 
Fiel ehl. gel. Jaſe. Techter. BER Anze 
Meier, Ciymund Meiers fel. » Wiediken eb: 
binterl, Todter; und Jaft. Kath. Panenftein, 
Heinrich Hauenſteins hlocpen ogerẽ elt en. 

Aargau, chi. himeri. Tochter, far in Het⸗ 


nanen 


Nro. 102. Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei I. I. Ulrich 






im Berichtbaus neben der Voft. 


den 21. Dezember 1837. 


Eu 
Pi 








Die Vorausbezablungen für den Yahrgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wocenblattes werden zu dem Pr. 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


Zum Berfauf wird angetragen. 


4. In der Rengerſchen Verlagshandlung 
(Krb. Veldmar in Leinzia) ift erfehienen und 
in Zürich bei S. Höhr im Grünenberg vor» 
rätbig : 

Auguſt Mahblmann’s 
sefammelte Gedidte 

Dritte Auflage. Gebunden. Preis 2 fl. 

Vor 2 Fahren erfhien die 2te Auflage die 
fer Gedichte, freudig wurde foldhe allgemein 
begrüßt! Im Schmwalle der Tagesliteratur 
maren früher Mahlmanns Gedichte nicht zur 
allgemeinen Kenntniß des deutſchen Volks 
gekommen, feine ſchoͤnen Lieder find geſungen 
und gebetet und an den edlen Sänger wurde 
nicht gedacht. Aber die neuere Zeit hat dieſe 
Schuld abgetragen, und fie bedarf feiner Mah⸗ 
nuna an den verdienten SJmmortellenfranz. 

Mahl mann if ein ächt deutſcher Dichter, 
deſſen einfach ergreifende Dichtungen die Gehn: 
ſucht nach dem Idealen und den Haren Blick 
über das wirkliche Leben im fich vereinen. Sie 
erquicken und tröften durch das ächt menſch⸗ 
liche Gettvertrauen, was lebend aus ihnen 
weht, durch jenes ſchöne klare Bewußtſein ei- 
ner grofien, Marken, heiligen Wrüberlichkeit, 
melde die Menfhen aller Zungen an einander 
binder. — Wer kennt nicht jene ſchönen Lies 
ber: 


Du baft Deine Säulen Dir aufgebaut 
Und Deine Tempel gegründet u, ſ. w. 


Ein Weſen, ein kräftiges, reines 
Durchſtromt und belebt die Natur; 
Es fingt im Gefanae des Hames, 





Du bift der Ser in Deiner Welt, 
Haft Du Dich, ſo haft Du alles u. f. m. 


Der alte Vater Martin war 
Mit Ehren ſechs und adıtjig Jahr, u. f. w. 


Ich dent’ = euch, ihr himmliſch fhönen Tage 
u. f. w. 


Mein Bebendlauf ift Lich und Luft u. ſ. w. 
Berd) auf, es fläftert der Abendwind u. f. w. 





Kam ein Wandrer einft gegangen u. f. w. 


Wie hängt die Macht voll Welten, 
Wie glänzt der Abendſtern u. ſ. w. 


Der Thau ſteht auf der Nefe, 
Das Abendroth verglimmt u. f. w. 





Diefen Gedichten ift der aUbekannte Hero 
bes vor Betlehem, das Kind der naiven 
beiterften Laune unferd Mahlmann, angehängt. 

2. Meues Andachtsbuch. 

Bei Orell, Füßliu. Comp. iſt à 2f, 

De zii Haven: 

Evangeiifher Liederſchatz 


Kirche und Haus. 
Eine Sammlung geiſtlicher Lieder 


au 
allen chriſtlichen Jahrhunderten, geſammelt 


‚und nad) den Bedurfniſſen unſerer Zeit bear 
beitet von 
M. Albert Anapp, 


Zwei Bände, Terikenformat 111 Vegen. 


3. Vierte Auflage eines höchſt intereffanten 
Buches! 


_ Be J. C. Mäden, igr., in Reutlingen 
ift neu erfhienen und bei Orell, Fußli 


und Comp. in Züri zu haben: 


| wahl bereit bei E. Lohbauer an der Spiegel, 
Es rauſcht in dem Rauſchen der Flur u. ſ. w. gaffe. 





Neuer 
ORBIS PICTUS 
für die Jugend, 
oder Schauplatz der Natur, der Kunſt und 
des Menſchenlebens ın 322 lithegraphirten 
Abbildungen mit genauer ErHärung in beut: 
ſcher, lateiniſcher, framöſiſcher und enqliſcher 
Soprache nach der früheren Anlage des CO- 
MENIUS bearbeitet und dem jeßigen Zeitbe⸗ 
bürfnife gemäß eingerichtet von IE, Gai— 
ler, Lehrer an dem Yoceum in Tübingen. 
Vierte, mit der dritten wörtlich gleichlautende 
Auflage. 
Preis: ungebunden 5 fl, gebumd. 5 fl. 36 Er. 
4. Beflellungen für 1833 auf die bekannte 
Zeitſchrift 
| riginalien 
I aus dem Gebiete der Wahrbeit, Kunft, Laune 
und Phantafie 


von 

Ororg Pot (Jahrg. 8 Thir. ſachſ) 
erbittet ſich baldigft durch die zunächft aelegeme 
Buchbandlung, in Zurich durch Orell, 


Büßlim Comp. » 
eroldb ın Hamburg. 
5. Bei Orell, Rüßfli und rg 
Eifaffer iſt fo eben erfchienen: 
Redufzgionsrabelle 
ber Zehnthaler: und Aundertthaler: 
[beine der Banf in Zurich. 
Ben 1—100 in Zürder Wechſeigeld. 
Täfherlaufgabe. Ant #-- 


Marpen zum beauemen XTrandpert biefer 
Scheine, mit ebiner Tabelle, liegen jur Aus 


6. Subftripziongerdffnung. 


Bei dem Ilnterieichneten kann ven num an 
auf den neunten Jabraang des Malerıs 
fben Unterbaltung@blattes fubfkribirt 
werben. j 

Die erfte Nummer erfcheint mit dem 4. Jar 

I mar 1838, deren jede, mie bieher, eine luho; 
graphirte Abbildung als Beilage enthält. Durd 
einen Vertrag mit der litbegrapbifchen Anftalt 
von Orell, Füfili u. Comp. find dem Verleger aus · 
fdyliehlih reine und gelumaene Abdruͤcke zugeſi⸗ 
chert, er ift daher im alle feine refp. Abonnenten 
in immer erböbterem Mat: zu befriedigen. 

Den wechfelnden Sioff bes Blattes bilden 
Erzählungen, Gedichte, bifteriihe Auffäte, 
Schilderungen von Sitten und Gebräuchen, 
biearspbifhe Skiggen berühmter Männer, Na: 
zienaldaraktere, Humoriſtiſches, Gleilen, Raͤth · 
fol u. ſ. w., fo daß es dem reifern Alter wie 
der Jugend eine erheiternde und nuͤtzliche Lek · 


türe dacbietet. Beleidigende Anfpielungen auf 
—— und Aultus find der Tendenz des 

fattes fremd. Das Papier it, mie das ber 
frübern Jahrgänge, erite Qualität weiß; alle 


Eremplare find geglättet. 
Der Preis für den nanjen Jahrgang ift, 


portofrer, für Zürich 6 fl. 20 #., für ausmär: 
| tige Unterzeichner 12 Schmeirerfranten. Briefe 


und Ser werden franko erbeten. 
| Zaver Dieterid, 


Verleger des Mal. Unterhalungsblattet. 


7.0 Gin frehmürhiges Heimweſen mit 
ertragbaren Gütern ım der Mähe der Stadt, 
beftehend in einem foliden Wohnhaus, Scheune 
und Beltallung, 1/2 Juchati Wieswachs mit 
F N ſchönen Obftbäumen, 1/2 Juchart Meben und 
Distenus an der Hefpitalkirche in Stuttgart. | 4 Welg. Aderfeld, alles an und bei einander, 





ferner 3 Vrlg, Holy und Boten. 


8. Unterzeichnieter, dem E. Publikum zu 
Stadt und Band für das ihm bisanhin ge 
ſchenkte Zutrauen verbinblichft dankend, nimmt 
die Freiheit, demfelben ergebenſt vie Anzeige 












Berihthaus. 


zu machen, baf er friſcherdings mit einem voll 
ftäntig affertirten Lager feidener und baum: 
wollener Regen» und Sennenfdirme von allen 
gangbaren Größen und nah dem neuelten 
Geſchmacke verfehen ift. Auch iſt eine reid« 
haltige Auswahl feidener und baummellener 
Schirme für Kinder vorhanden, die ſich zu 
Neujahtsgeſchenken fehr gut eignen; fo "wie 
nob eine Partie nicht mehr gan; newer Ne: 
aenfbirme, die zu aͤußerſt billigen Preifen er: 
laffen werben. 

Die Solitirät feiner Waare, verbunden mit 
Eleganz und den gewiß aufs Niedrigfte geftel- 
ten Preifen, laſſen ihn auch fernerbin auf den 
Zuſpruch des geehrten Publikums hoffen, ıns 


dem et derſichert ER, dee ſelbe im jeder Hinſicht 








jur Zufriedenheit bedienen zu Können. 


Joh. Jakob Holzhalb, Sohn, 
Schirmiabrikant zur Muſchel. 
9.* Von heute am gerechnet, halte ich zu 


mehrerer Bequemlichkeit meiner 'verehrteften 
Abnehmer im größern Stadttheile, eine Mier 
derlane von folgenden Sorten meiner Weine 
und 
Page Ne, „us nämlich; 

n Smlenem; wAru 2. sONN«_ en Ava 
Bateller, feinfter 48257; arechifcher Malvaſit 


Liqueurs im Grobiſchen Laden an der 
veritabler 


> 


18197; feiniter Rhum, Cegnac und Ertrait 


d’Abfinthe. Auch diefes Depot empfehle ich zu 
geneigtem Zuſpruch. 


Zurich, den 18. Da. 1837. 
d ennınger sum Sonnenberg. 
10. Indem der Unterjeichnete einem geehr⸗ 


ten Publitum zu Stade und Sand, feinen 


wertben reunden und Gönnen insbefondere 
— bus ihm bis hieher gätigit geſchenkte 
arofe Autrauen herzlich dankt, nimmt er ſich 
die Freiheit, alle feine Verufsartikel ferner be» 
ſtens zu empfehlen, als: gebundene Schreib: 
bücher, meifie und linirte ın allen Formaten, 
feine Eongreoifche, auf glacirtem Satinpapier 
und auf Seide gemalte Stammbudhkunfer ; 
ebenfo gan neue, erira feine, kelorirte Tauf: 
briefe auf alazirtem Satinpapier, nad dem 
neueiten Geſchmacke. Schreib · Zeidyen und 
Malermaterialien, Parifeı Quincaillerie Artikel; 
Kinderfchriften, AB E-Rcyer, Vitderbücher, 
Muſchelſammlungen in eleganten Schachteln, 
Schreibhefte mit lithographirten Umſchloͤgen, 
Sammlung der noeihwendigſten lateiniſchen 
Nechtsregeln mit deutſcher Ueberſetzung und 
deutlichen Erklärungen u. ſ. m. Zugleih iſt 
derfelbe Willens, um mit einer Partie feiner 
Lederwaaren gänjlih aufzuräumen, biefelben 
im Cinkaufspreife zu erlaflen. Da ſich jene 
vertrefflidh zu Newjahrsgeihenten eignen, er: 
fuhr er um gütigfte Abnahme umd Zuſoruch/ 
ald: Meceflarres, feine und orbinäre Briefta: 
fhhen für Rrauengimmer, in allen Rermaten, 
Teitertenfäftchen, Stammbücher, Servietten: 
ringe mit Stahl garmitt, Zufegtofchen, Rı: 
garren⸗ Etuis, VBauenfutierale, Etuis mit Gil« 
berinftrumenten, Tabacksdoſen, Uhren · Eruig, 
Albums, —— Kur R wie die übrigen 
ikel in den en Preifen. j 
— Bra sler, Buchbinder, 
in der neuen Budenhalle Po. 19 

auf dem Hechtplatz. 

41. Zwei neue eiferne Malgmühlen, mit 
melden zwei Monn 80 Viertel in einem Tag 
mahlen Hnnen ; das Malz; kann man mablen 
nad Belieben, rein eder gred und ehne Mehl; 
zwei neue Preßlı mit eifernen Spindeln und 


| Bamprrieb, dienlich für Buchbinder oder, Ser 


* 


Wochenblatt‘... 


im 
* F 








— 

— set, eber auch für Wirthe um Linge 
„. oreffen; eine neue Tabacksmaſchine mit er 
nem Handtrieb/ viel erhal als mit 
einer Rappiere;  deftn van pen Sbatf Fein 
oree Arch habef Mill, fh Bleibt er aekörnt, 
and) bleibt die Kraft beifammen. Iſt zu ben 
billigften reifen zu baben bei Medanitus 
Brifhfneht im Zeltweg Ne. 151. 

12. Anzeige und Empfehlung. 


An der Shoffelgafi Ne, 256 werben immer 
folgende Waaren verkauft, als: Borzüglic 
qute Schnellzündhölhen, das Dutend Kiſtli 
a 20 fi., eingelmn A 2 64. das Dutzend Pädli 
314 6., eimeln a 11/2 ß. Stahlſchreibfedern 
mit Wteiftiften, das Dußend A 18 fi, einzeln 
a2 f.; Stablichreibfedern auf Karten, das 
Dubend & 14 fi, eingeln A 2 fi.; rotbes und 
ichmworges Siegeilack, das Did. Stengel a 18 B., 
‚einzelne a2 f.; Oblaben, das Did. Schad: 
rein 3 20 f., einzelne a 2 ß.3 Bleiſtift, das 
Dutzend A 8 Br einzelne A 1 f.;5 weiße und 
ſchwarze baumwoll. Doppeltappen, das De. 
at fl 26 f., einzelne a 0 B.; weihe gelismete 
baummw. Kinderftrümpfe, das Paar A 16 f.; 
und in verfihiedenen Karben baumwoll. gelis: 
‚mete Frauenftrümpfe, das Paar Ai 25 ß. 

13. Ein Schuldbrief ven 100 fl. von 1684. 

14. Im Mobiliarmagajin auf dem Eiermarkt 
No. 238 ift in Auswahl vorhanden: Sekretär, 
Schreibtiſche, Kommoden, nußb. und tann. 
Kemmeden, ein» und 2thür. Kälten, Küde: 
fäften mit Schubladen, runde nufßb. Tide, 
ord. Tifdhe, Nachts, Arbeirs» und Spieltifolt, 
Nachertühle mit Memlchnen merihirtnt SIE 
ten Stroh» und Breitufeſſel, Tabeuretli, Fuß: 
ſchemmel, ein» und afchläfige Bettſtatten, Kın- 
derbeitftatten, Wetten, Madragen, Mubbetten 
und Mubbettgeftelle, verſchiedene Gattungen 
@piegel in ord. und vergolbeten Rahmen x. 

15. Die Unterzeichnete, melde ihr Bier: 

brawereigefchäft dem Hen. Wilhelm Neifer auf 
dem Mierli pachtweife übertragen bat und den: 
felten ihren reſp. bisherigen Abnehmern beſt ens 
eat, ge Rieganfau Mmofiehlt, iſt im Kalle 
tundıren, und anerbietet folgende Serten, um 
bald möglıchft aufjuräumen, zu nadhbenannten 
rebusxirten Preifen, nämlıc: 


Ertrait d'Abſinthe die Bouteille 85 ß. 
Cognac n 20 . 
Curonen = 206. 
Aniſette 20. 
Pemmerangen n n 20 6. 
Mageneflenz " n„ 30. 
Kümmel * * 25 ß. 
Kalmus 12 $. 


Unangemadtes Mußwaſſer, die Maß A 24 fi. 
Korkitöpfel eder Bouteillenzäpfen or. ih. a 32 fi. 
‚Geneigtem Zufpruche entzegenfehend, ver: 
binde tamit noch bie Anzeige, dan allfällige 
Aufträge und Beſtellungen auch bei Herrn 
Weinſchenk Meier im retben Schild in Zürich 
abgegeben merben konnen. 
Wittwe Barbara Erdinger 
ouf dem Mietli in Unteritran. 

16. Recht gutes altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß 438 ſi. bei Joh. Baumann, Wein: 
ſchenk an der Marktgaſſe. 

17. Ja Me, 4 in — (am Kreuß 

plag) iſt Veltliner: Wein von ausgezeichnet 
feiner Qualität in ®outeiflen zu haben und 
wird dem €, Publikum zu gefälliger Abnahme 
empfohlen. 
. 18. Beſter rother 1834r Neuchateller Wein 
a 10 1/2 Btz. pr. Bouteille beim hundert, und 
a 11 86 beim Dußend, in Ne, 457 a. an 
der —— = 

10. Beim onnenberg am (Eier: 
markt: Verſchiedene Sorten Fa Liqueurs 
nebſt Rum de la Jamaique und Cognac, 
Champagner Ay, grand mousseux, und 
— —— Margaux. 

. Unterjeichnete geben ſich hiemit die Ehre 
bad refp. Publitum zu Stadt — Sand, * 
aüglic aber die Herren Buchbinder, Seckler, 
Sattler und Schuhmacher, wıe auch Inhaber 
von Epinnereien hiemn zu benachrichtigen, 
daß fie eine Fell» und Lederhandlung errichtet 
haben und mit allen nur möglichen Lederforten 
beftend und ju billigen Preifen verfeben find, 
für beren Verkauf, ſowie auch für den Ankauf 
aller Arten reher elle fie ſich aufs befte em: 
rfeblen. Meilter und Comp. 

unter dem Rüben. 
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21.* Empfehlung. 

Die fo eben erhaltenen Sendungen von Hei 
Ahern und aröfieren Gegenftänden, febr ge 
At fü Gelenken, ald: eine große Auswa 

bröfiieter Theekeffel, Theebretter, Nachtlichter 
in Perzelan und Kryſtall, verſchiedener Arten 
Neceffaires und Damenihatullen, Tabourets 
chauffepied mit und ohne Teppich, Kinder- 
foielgeug, alles in fehr billigen Preifen, em» 
fehlen wir nebit unfern bekannten Artikeln 
beftens zur geneigten Abnahme; auch haben 
wir eine Partie Tifhlampen in Kommiffien 
zu verkaufen, melde im Fakturpreis erlaffen 
werben. Kambli um Schweizer, 

pengler. 

22. In der Giefierei des Untergeichneten find 
neue aufieiferne Gewichte in Ppramidenferm, 
von 1/8 bis 100 15. zu haben, nad Belieben, 
roh oder mit eingenoflenem Rıng, jum Dtem: 
peln fertig, eder aud) geitempelte. Die Preife 
ndhten ſich mach der Größe des Stückes, jedech 
fo billig ald 6 

P. Danner zum Morgenthal. 

23 Im Tabadverlag oben an der Markt: 
gafle, bei Friedt. Wpbder, if wieder von 
dem beliebten alten ädhten Portoriko in Rollen 
angefommen A 30 fi. pr. 1b., bei ganjen 
Rollen a 25 5. Ba 

Im gleichen Faden das befannte Gfrörimit- 
tel, das, nach Vorfchrift angewandt, bie Broft- 
beulen ſicher vertreibt. 

24. Von heute an bis Ende Jahres ver: 
kaufe fämmtlich med vorhandene Spiel» und 


andere Waaren um bie Hälfte des bisherigen 





Ladenpreiſes. Römer, Buchbinder, 
vorüber ber Münze. 
25. Ein finirtes Hauptbuch, 1 Kopierbuch 


mit Meaifter. 
26. In Kommifjien liegt zum Merfauf: 
Vin de Bonrgogne mousseux 3 1 fl. 10 
or. Veuteille. Maczufragen in Ne. 115 kl. 
Stadt, 4 Trerpen bob. 
feifihe und ranliqgelma 
bis 10 ſi. zu haben. 

23. Im Haufe No. 125 unten an der Fran 
fengafi find Reſten von Baumwolltüchern zu 
haben, i 

29. Bei Frau Wittwe Baiter im Nenn: 
meg auıf dem Main, neben bem Wildenmann 
Me. 360, kann man haben: Junge welſche 
Höhne, welſche und deutſche Hübner, Gänfe, 
Enten, Kapaunen, Güggel, Tauben u. dal. 

30. Mehrere ein- und 2fchläfige alte und 
neue Betten nebit Bettſtellen und Madraben, 
einzelne Bettſtucke, Leintücher, Anzüge und 
Laubfäce, 2 guſteſe neue Bertftellen, 4 tann. 

! Kommode, fo gut mie neu, alles zu dem billig: 
fteit Preiſen, um den Platz zu räumen. 

31. Ein ned in gutem Stand ſich befin- 
bender perfaiener Hut für eine junge Tochter 
in Ne. 461 binter der Meig. 

32. Eine Taverne, 1 grüner Kachelofen, 1 
Feines Pattendfeli fammt Hehe, 1 große da: 
denhutte, um billigen Preid. 

33. Ein Schuftergewerb, mo 8—10 G.fellen 
befhäftige werden können, fammt' aller Zubr- 
hör, nebit Leder und Schuhfermen, unter bil 
ligen Bedingniffen. 

31. Ein ganz newer Rennſchlitten mit Ehai: 
fenkaften, 4 Viftrenlaterne, 1 Pintenſchenkſchild. 

35. Geſtickte meifie Fürtücher von Mouſſeline 
und Betille, weifie Nastucher für Kinder und 
und Erwachſene, gefarbte Halstücher, alles in 
außerſt billigen Preiſen; in Gaſſen Io. 62. 

38. Durd Zufall eine neue Zettelrahm in 
De. 49 in Hottingen. 

37. Drei gute Milchkuhe, 3 unfzerätete 
Wagen und anderes Guͤtergeſchirr, ein bedeu: 
tendes Quantum Heu und Stroh, auch 1834r 
Höngger Wein, alles wegen Aufenthalisver: 
änderung, in Mo. 73 in Esitiähefen. 

33. Sin heilerbraunes, bereits Sjähriges, 
_ Reitpferd, um billigen Preis, Zu er 
ragen in ber Stadelhofer Mühle. 

39. In Ne. 288 an 
Zanfen Torfaſche. 

40. > Stets. v. Pferdes und Kuͤhb au. 
‚41. Elegant gebund. Kirchenbücher, p 
bücer, Zeihnungs» und 7 werner Pe 
der- und AB E-Büder, aller Arten meiße 
und ſintere Schreibbücer, eine Auswahl feine 


nd imme 
nn fir un A 5 


der Steingafi 19-12 


| 


— — — — — 
m — — — — 


— und Brieftaſchen, kleinere und 
größere Toiletten und Nahſchachteln, Hut 
(hathtefn, Gewürz, Spick, und Rabenibed- 
teih, verſchiedene Plrinere Schacht » ‚aller 
Arten Shräbrtateriafien, fine Cihireib:, Pet: 
und Padpapiere, Taufjeitel, Grabfähriften, 
Kränze, Brrefoignetten ıc., zu deren Abnahme 
ſich beftens empfiehlt . 
Buchbinder Eflinger 
. an der ——— 
42. Zwei ſchöne neue Spieltiſchli, 2 Arbeits. 
tiſchli, 1 fhön aepelfterter Lehnſeſſel und ned 
einige Kiſtchen Bauhölichen find ım Kommiffien 
zu verfaufen ın Me. 238 auf dem Eiermarkt. 
43.99 Der Unterjeichnete empfchlt wiederholt 
dem E. Publitum fein Commiſſient Detail- 
Lager, welches mit nadfelgenden Artitein be 
ſtens und in vortrefflihen Qualıtäten aſſer · 


tirt iſt. * 

ie Maaß. fl. #. 
Weißer Weineffig . ; — 6 
Mother bite R — 10 
Träfhbranntemvein i — 22 
Traſchbranntenwein — 24 
Truſenbranntenwein Be — 28 
Zwet ſchgenwaſſer - 28 
Kirſchenwaſſer 1 — 
Languedoker· Branntenwein — 32 
Cognac Tiähriger . ı 10 
Eognac are 00 1 — 
Weingeift feinfter franzöficher 1 5 
Weingeiſt deutſcher ae be — 34 
Meingeift ordin. ya — 0 
Die Bonteilfe, f. #- 

Muscat ·Wein — — — W 
Malaga ⸗Wein 1818r 1 10 
Malaga ⸗Wein 18277 . 1 — 
Collioure weißer - 24 
Eoflieure rother . B R — 24 
Weißer Champagner , mouſſeur 2 — 
Deil de Perdrir . P j 2 — 
Mother Burgunder . . 15 
Mother Borbeaur 4 5 
Mother Meuchateller — 3.0 
siter Neuchateller — 20 
ter — 1 20 
— Eee 
egnac on — 30 
182% Markagräfler — 22 
1774: Markaräfler 1 — 
Ertrait dAbſinthe 1 5 
Jamaika Rhum 1 5 
Arrac de Batavia . 1 30 
Fiqueurs de France 1 — 


erner : 
Korkſtöpſel eder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine, requlaire und zugeſpitzte. 
Taupettes in verſchiedener Größe für Mir 
tur⸗ Flaͤſchchen. 
Korkfehlen, Paar- und Dutzendpaarweile. 
Bried. Salomen Pfenninger, 
Küöfermeifter, 
Me. 58. auf Derf an der Aruagaf. 
44.99 An der Nöftigafi Me, 129 find im: 
mer gemadite Herren. und Anabenfiefel vorm 
feinften beften Kalbleder und gut gearbeitet in 
billigen Preifen zu haben, 


. — — 








Zu kaufen wird begehrt. 

45. Schöne und gute Feldtauben in Hemern 
oder größter; Partien. 

48. In Me. i2 im Thalader, kl. Statt, 
münfde man 2 Pier! Audererdäpfel umd 1 
Tanfe Breiteräpfel fo baid mie möglich zu 
kaufen. 

47. Ein Kleiner Kaflen mit niedern Schub 
iaden, fer Trürrumem 








Rum Ausleihen wird angetragen. 


48. 1000 fl. ven Stund an eder auf Neu: 
jahr 1838, gegen genügende, gute, brieflicht 
Hinterlage. 

49. Ein frehmuthiges Wehngemach, beſte 
hend im 1 Stube, 2 Mebentabineis mit 7 
Wandfäften, 1 Kühe, 1 Hol» und Pilunder- 
behälter und 4 Kellerli, ven Stund an, um 
billigen Zins. 

Am gleichen Ort werden Koflgänger angr 
nommen. 

50. Eine Treppe hech ein Wohngemach, be 
ftebend in 3 beigbaren Simmern, 1 Stube mit 
Mebentabinet, 1 Stube; mis enfamımer, 1 
Kammer und 4 Kämmerli, Küde, 9. v. Ab · 


an einer ſchoͤnen, 


i lahaus 
tritt, Keller und Holzhaus ———— 


hatern und fonnenreichen Lage 

Am agieichen Ort 2 beibare, möbtlırte Zim: 
mer, mit oder ohne Koft, alles von Stund 
an oder auf Oftern anzutreten. 

51. Eine — Oſtern * ee 

d in 1 Stube, 2 Mebenuimmern, 1° 2 

Fe 1 Keller, 4 Winde; ın Me. 22 
an der Banpftrafe an der Bedergaß in Enge. 
‚ #2. Eim neuer, fehr frohmürbiges Mehnge 
mab für eine Heine Daushaltung in No. 40 
in Hottingen. j 

= Bon Stund an ein frebmüthiges möb- 
firted Zimmer in der Nähe der Poft, mut oder 
ohne Koll. 

54 Von 

Kammer. j . 
e 55. Zwei —— frohmüthige, möblirte Zim- 
mer c bonette Herren. 

u der Mitte der Stadt werden 3—4 
Keftaänger angenommen. 

5. Ein (din febendes Männerort, No. 479 
auf der Emperhrde beim Sr. Peter. 

58. Eine aangbare Väderei an einer ber 
gangbarften Straßen ganz nabe bei der Stadt, 

von Stund an. 3 

59. Eine Scheune und Beltallung in Un 
terfiraß. Am gleichen Ort iſt ein af. Ofen, 
mir oder ohne Rohr, und ein SHärtofen zu 
vertaufen. , 

80.°* Ein frohmärbiger Wehnboden mit 
4 oder 6 beiibaren Rimmern, Kammern, Kü- 
de, Keller x, ganz nabe der Stadt, auf 
Oftern 1838. — Zu verkaufen: 2 nußb. und 
4 tann. Tiſch. , 

61.0: Auf Maitag 1838 ein fdrönes und 
bequemes Wohnqemach, beitebend ın 1 Srube, 
1 Küce, 2 Kammern, 4 Winde, 1 Keller, 
auf Arrlanzen was Garten. Anzumelden in 
Ne. 50 in Wirbifom. j 

62 Ein fehr angenehmes, beiibared, geräu- 
miges, gut möblirtes Zimmer im Miirtelpunkt 
der Stadt, für 1 oder 2 benette Herren, von 
Stund an. 

63.0: Auf Oftern 1838 an einer der gang: 
barften Strafen 2 neue Laden. Min könnte 
feldige nah Belieben einrichten und nöthigen: 
falls noch Maaayin dazu geben. 

64.0 Mon Siund an eder auf Oſtern 1838 
ein ver kurzem renodirtes, heiteres, fonnenrei: 
des Gemach in der Mitte der Stadt, befte- 
bend im 4 beisharen Zimmern, nebft übrigen 
nothmendigen Räumen. i _ 

' 95.99 Auf kommende DOjftern eine ſchöne 
fennenreihe Wohnung in Unterftraf, zunächſt 
der Statt, j 

66.9 Den Stund an 2 heitere und beij- 

bare Zimmer nebft Koft. 


rund an 2 heijbare Zimmer und 





Zu entlebnen wird begehrt. 
67. Mon Stund an wunſcht ein Drechs⸗ 
ler eine Workftatt in Empfang zu nehmen, 
am Iebiten auf Dorf, Kirchgafle eder derfel: 
ben nächſten Umgebung. 








Nachfragen nah Arbeit. 

63. Entsunterjeichneter empfieblt ſich den 
verehrten Herren und Damen ald Portrait: 
maler, nämlıdy: große in Del, Aauarel und 
Heine auf Elfenbein. fertige Porträis ſtehen 
täglich au gefälliger Einſicht effen. Auch gar 
santirt derfelbe für forechende Aehnlichkeit. 

Zugleih empfiehlt er ſich, aud ale Arten 
Delgemälde zu reinigen und zu firniffen. Sein 
Legis iſt im Gaſthef zum Naben, Zimmer 
Ne. 8 Broger, Perträtmaler. 

.n Mi mich Ban iu Ar * 

wm wen wegen we wupreden 
und Rechnen gelibt und fhen ziemlich mit ber 
doppelten Buchhaltung, fo wie mit der franz. 
Sprache vertraut iſt, wünſcht unter billigen 
Vedingungen in ein Handlungshaus zu treten. 

70. Eine Toter von bonetten Eitern wänfcht 
auf Lichtmeß einen Platz als Kindermädchen. 

71. Eine brave Perfen, die ım Kechen, fe 
mie in allen bäusluken Geſchäften wehl geübt 
it, wünſcht auf kLichtmeß oder von Siund an 
in einen Dienſt ju treten. 

72. Ein ordentliches Mädchen, welches [den 
fange gedient umd gute Zeugniſſe aufjumeifen 
bat, die Hausgeſchafte um? das Kochen gut 

verfteht, wünfht fogleich eder auf Lichtmeß bei 
rech en Leuten untergulommen. 


73. Es wunſcht eine rechtſchaffene Dienjt- 


|. 


—— nn ginn 
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magb einen Platz in der Stadt auf Lichtmeß 
oder von Stund an; fie kann kochen, nähen, 
ftrıden und andere Hautgefdäfte. Zu eıfra 
gen in Mo. 94 H. Stadt, 

74. Es verlangt eine ordentliche Dienftimand, 
die mit guten Zeugniſſen verfeben ift, einen 
Pla von Stund an eder auf Lichtmeß. 

75. Ein junger rüftiger Mann wunſcht für 
die beiden Wotentage Dienftag und Freitag 
nech etwelche Befhäftigung mit Paden oder 
Poften zu erhalten. 





kann denfelben gegen Bezahlung ber allfälligen 
Koften in Empfang nehmen bei 
Alt: Gemeindammann Harbmeier 
in Sfiten, Gem. Zumikon. 


Untliche Anzeigen. 

92. Publifajion 

Die unterzeichnete Bau- Kemmiſſion findet 
ſich veranlaßt, die auf Errichtung der in das 
neue Poftadminiftrationsgebäubde er— 
ferderlihen 22 Sıüd Kachelofen bejügr 
tiben Arbeiten jur öffentlichen Konkurrenz; zu 
bringen. _ 

Diejenigen Hafnermeifter, welche geneigt 
find, diefe Arbeit theilmeife zu übernebmen, 
merben anmit eingeladen, die betreffende Zeich: 
nung und Baubeſchreibung bei dem Bauen: 
dufteur, Hrn, Architekt C. Stadler, einzu 
fehen , und bis fpäteftend ten 4. Januar nähft- 
kunftig demſelben fpezifizieten Calkul einzu- 
reichen. 

Zünd, den 16. Dec. 1337. 

Aus Auftrag der Poflbau » Kommiffien : 
Er. Vogel, Sekrtetair. 


93.0? Publikazion. 

Da die unterzeichnete Bau-Kemmiſſien be: 
fhieffen bat, die Schreiner: Arbeit ım 
Innern des großen Saales ım neuen Pol: 
abmıniftrationsgebäude nebitParguet: 
boden, fo wie die Schreiner: Arbeiten des Bor 
jimmers, jur Öffentlichen Konkurrenz zu_brin» 
gen, fo werden anmit biejenigen refp. Hand⸗ 
werker, welche Luſt haben, tiefe Arbeiten oder 
wenigſtens einen Theil derfelben zu überneb- 
men, eingeladen, bie hierauf bezllalichen Reich: 
nungen nebft Baubeſchreibdung bei dem Bau: 
Kendukteur, Hen. Architekt C. Stadler, ein: 
zufeben, und bis fpäteftens den 4. Januar 
nächfltünftig demfelben fpejifigieten Calkul en: 
zureichen. 

Zurich, den 16. Dec. 1837. j 

Aus Auftrag der Poſibau Kemmiſſien: 
Vogel Sekrelär. 

94. Laut geſetzicher Verordnung vem 23. 
Herbitmonat 1836 fell das neue ſchweigeriſche 
Gericht auf den 1. Januar 1838 in unferm 
Kanten eingeführt warden, ven dieſem Zeit- 
puntt an werden demnach ım bieligen Kauf: 
haus alle Waaren nit mehr nach dem bis. 
berigen Aurzacher:, fondern nad) dem neuen 
ſchweineriſchen Bewicdr gewenen, was biermit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zuürich, den 18. Dei. 1837. 

Rür die Kaufbausverwaltung: 
C. Reutlinger, Kaufbausdirekter. 

95. Der abmwefende Schneidermeiſter Sale- 
mon Gyr wisd anmit aufgefordert, ſich din— 
nen 4 Wochen darüber ber dem Gerichte aus: 
umeifen, daß er den Herrn G. D, Ludwig 
in Conftang für deſſen Forderung von 426 Fr. 
10 ıpn. befriedigt babe, oder, wenn er feine 
Forderung in quali eder quante beftreiten fellt, 
bereit fei, ihm dießkalls dahier ind Recht zu 
antworten, widrigenfalld man annahme, er 
jei Schulden balber aufgetreten, worauf der 
Concurs gegen ihn eröffnet wurde, 

Zurich/ den 11. Dei. 1837. 

Im Namen des Berirkegerichtes: 
Der Getichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 


96. Bekanntmachung. 


Da durch Reſignezien die Stelle eines Pe: 
lieiangeteflten auf das beverſtehende Nemahr 
1538 erletigt wird, fo baben ſich diejenigen 
Perfenen, welde auf eine felbe Stelle aſpi⸗ 
viren, innerhalb 10 Tagen bei dem Hrn. Prü: 
fidenten der Stadtpolizei anzumelden, und in 
der Stadikanzlei, woſeibſt die dießfällize Pflicht: 
ordnung eingefehen werden kann, zur Cine 
ſchreibung einzufinden. 

Zurich, den 19. Dejember 1847. 

Aus Aufırag des Stadtraths: 
Die Stadikanzlei. 
Müfheler, Stodifdreiber. 


97. Bekanntmachung. 


Die Gemeinde Unterſtreß beabſichtigt die 
Anlage des Fundaments (Steinbettes) und tıe 
erite Bekieſung auf einem circa 1300 Fuß lan 

en Abſchnitt der neuen Wehnthateiftraße zur 
usführung in Verding zu geben, wozu das 
Material in der —* abjubelen iſt. Es mer- 
ben daher alfällige Liebhaber zu einem folden 
Aktorte hiermit ſreundſchaf lich eingeladen, das 































76. Emm junger Menſch ven quter Erziehung 
und Schulbildung, ber einige kaufmännifche 
Kenntniffe befigt, findet Anftellung bei F. F. 

77. Ein vechtfbaffener Metzgerknecht kann 
ven Erund an in Arbeit treten. 

738. Man verlange in einer Heinen Haus: 
haltung eine Maad ven beitandenem Alter, 
melche näben, ſtricken und frinnen kann, bie 
Hausgeſchafte verfteht und gute Zeugmiſſe auf 
jumeifen bat. Machjufragen in Mo. 698 jum 
mittlern Berg auf dem untern Sirfchengraben. 

79. Ein fleifiiged, ireues Dienſtmädchen von 
138—19 Jahren könnte von Stund an einen 
Platz erhalten. 

50. Darch Zufall Fönnte eine im Kochen 
ſowehl als in den übrigen Hausgeſchaͤften wehl 
aeühte, mit guten Zeugniſſen verſehene Magd 
ſegleich einen Platz erhalten. 

81. Huf Vitmeh 1833 wird eine Magd 
verlangt, melde Zeugniſſe der Reinlichkeit vor: 
weifen und fpinnen Fann. 

82. Mo ein orbentlider Anabe von recht⸗ 
ſchaffenen Eltern ber einem Bäck, um Fleines 
Bred zu vertragen, angeſtellt werden kann, ift 
im Berichthaus zu vernehmen, 





Nachfragen nah Berlornem. 


83, Amei Briefe, adreffirt an Dr, Karl 
Seen, find durch die Schuld des Tapezierers 
Mudelf Peter verloren gegangen. Abzugeben 
gegen Vergütung bei Glafer Wo, Poſtſtraße 

te, 217, unten zu cbener Erbe. 

84. Dem Umerzeichneten ut letzten Freitag 
Nachts ein Pentoen, der als Ausladungsiciff 
für Baumaterialien nebraucht wurde, oberhalb 
dem Schanzengtaben ab Handen gekommen. 
Sollte felbiger an eines der beiden Seeufer 
getrieben und aufgefangen werben fein, fo iſt 
man gegen ein anftändiges Trinkgeld erfucht, 
diefen wieder an obige Stelle zu bringen, oder 
zu berichten, wo er abjubelen fei. 

J. Hirzel, Zimmermeilter. 

85. Donnerftags den 14. biefi zwiſchen 11 
und 12 Uhr blieb auf dem Außern Rain im 
Rennweg ein baummollener grüner Schirm 
fteben. Der redliche Binder iſt erſucht, ihn 
aegen Erkenntlichkeit im äußern Rennweg Do. 
315 abyugeben. 

86. Verleren: Ein Kinderhandſchuh ven 
Sammer und grauem Pelz, ven der Trittligafi 
bis zu bee oberm Kirchgaß. 

87. Verloren: Ein Heinet, ſchwarzes, land- 
bäriges Soitzhündchen, männlicher Art, Der 
Inhaber üft erſucht, felbiges gegen aute Beleh 
nung bei VBratwurfter Attinger an der Markt 
gafı abzugeben. 

83. Man vermifit feit letzten Freitag ein 
junges Hündchen, männlicher Art, von Farbe 
(wars, Bruft und Beine nelb, und trug ein 
roth wollenes Halsband. Dosielde ift von ei 
nem Knaben entführt und zum Kauf angebe: 
ten worden. Man it höflich gebeten, dadfelbe 
gegen Erkennttihker in De. 267 in Winter: 
thur abzugeben eder davon Anzeige au machen. 

30. E bar ſich ein Heiner weißer Spißer, 
männlicher Art, mit gelben Obren verlaufen; 
das Halsband ift mit Ne. 474 bezeichnet. Diem 
Ueberbringer wird 8 fl. Trinfg-id verſprochen 
in Me. 197 gr. Stadt, 
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Unzeigen von Gefundenem, 
v0. Es if vor einiger Zeit Jemandem ein 
junger Fund zugelaufen; wer ihm befchreisen 
kann, kann ihn gegen Einſchreib⸗ und Futter: 
aeld abholen bei Jakeb Brunner im betaniſchen 
Garten. 

Am gleihen Ort wunſcht man Reiten zum 
Spinnen anzunehmen. 

91. Dem Unterjeihneten it ein weiß umb 
rerh geflecdier Jagbbund mır Stumrenfhwany, 
männlicher Urt, jugelaufen. Der Eigenihüner 





Nähere beim Präfivium des Gemeindrathes 
einjupernehmen und fedann Dennerftags dem 
28. dieſes, Machmittags 3 Uhr, zu einer Ab: 
fteigerung ſich einzufinden, melde bei Herrn 
Gemeindrath Schmid auf dem Mierli wird 
abgebalien werden. 

Unterftrafi, den 18. Der 1837. 

Im Mamen des Gemeindrathes: 
Das Sekretariat, 

98. Durch Mefignagion it die Stelle eines 
reisinitrukterd im erſten Kreiſe erledigt wor 
den. Die betreffenden Militärs, welche zu ber 
franlihen Stelle Luſt haben, die zu dieſem 
Behuf erforderlichen Fähigkeiten zu beißen 
glauben und deßhalb eine Prüfung deſtehen 
wollen, werben biemit aufgefordert, fid) bis 
Ende d. J. bei Herrn Megierungsratb umd 
Oberft Hauſer, Kommandant der Audjüger 
Infanterie, zu melden. 

Zürich, den 193. Dei. 1837. 

Am Namen des Kriegsrathes: 
Die Kanzlei, 
3. Schappi. 

9. Der von Anna Maria Verena Ören: 
delmrier von Dietifen der Vaterſchaft beflagte 
Konrad Bram von Schlieren, wird aufaefor 
dert, Samitags den 6. Januar 1839, Vor: 
mittags 8 Uhr, Behufs Verhandlung Liefer 
Klage, vor dem drefifeitigen Berichte ım Kap: 
pelerbefe im bier ſich zu ftellen. 

Zurich, am 13. Dejember 1837. 

Im Namen des Vezirksgerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. Davıd Rahn. 


100. Die Central: Straßenbau: Kemmiſſion 
Reumünſter bringt Donnerftag den 21. dieh, 
Abends 5 Uhr, im der Weinſchenke des Hrn. 
Gemeindrath Bär im Miedbah das Abdecken 
und Deffnen einer bedeutenden Kiedgrube an 
der netten Seefeldſtraße und das Ueberkieſen 
einer Strecke derfelben öffentlich zur Abfteine: 
rung. Mer eine dieſer Arbeiten zu überneb- 
men wünſcht, ift erfucht, die nähern Anleitun 
aen und Bedinqungen bierüber bei Hrn. Ge: 
meindrath Vär eimiifeben und fib am Tage 
der Abiteigerung ſelbſt an genanntem Drte 
einiufinden, > 

Meumünſter, den 13. De. 1837. 

1041. Ein bedeutender Theil der Erdarbeiten 
beim neuen Kirchenbau in Meumünfter wird 
Freitags den 22. Der. 1897, Abends 5 Uhr, 
in der Weinſchenke be Hrn. Bär im Riesbach, 
ellwo in der Zwiſchemeit die Akkordbedingniſſe 
einzufehen find, auf dem Wege der Abiteige: 
rung dem Mindeitferdernten in Verding über: 
geben werben. 

Meumünfter, den 14. Der. 1837. 

Namens der vererbnieten Kemmiſſion: 
Das Aktuariat, 


Bermifchte Anzeigen. 

102.'°? Diejenigen, melde die am 2. Fa: 
nuar 1333 ericheinenden Verzeichniſſe der Bür- 
ger und der Miedergelaffenen u ſ. w. im Prä- 
numeraziontpreife ju erhalten wunſchen, mer- 
den biemit eingeladen, ihre Vorausbezahlung 
bis ſpäteſtens den 31. die entweder an Hrn. 
Bucbinder Holzhalb in der Heiziſchen Leib 
bibliothek oder an Hrn. Buchbinder Kitt auf 
dem Predigerfirchbef zu leilten, indem mit bem 
1. Janıtar 1838 der unabänderliche Preis von 
3 fl. für ein ungebundens Eremplar Jener 
Ver jeichniſſe eintritt. 

Am 2. Januar fönnen ſodann diejenigen, 
welche pränumerirt haben, ihre Eremplare ge: 
gen Zurückſtellung der Pränumerazionsfcherne 
ber demjenigen ebiger Herren Wuchbinder in 
Empfang nehmen, an melden fie vorausbe⸗ 
able haben. Der Einband ut dann ertra zu 
vergüten. 

Züri, den 19. Chriſtmonat 1897 

Srapdtpelizeifefretär Holzhalb. 


103. Die antintarıfche Geſellſchaft wird Fünf: 
tigen Berchteltstag 1833 ihr zweites Mewjahrsı 
blatt beraufgeben. Der Inhalt deſſelben iſt 
die Abbidung und Beſchreibung der ım Laufe 
des keiten Semmers und Herbſtes in Kloten 
aufgegrabenen römiſchen Gebäude. Bedeuten⸗ 
deren Unkeſten megen, melde Die vier dem 
Platte zur Erläuterung beigegebenen Aupfer- 
tafeln verurfachten, Können ſchwarze Eremplare 
sicht unter 30 Scillingen, boferirte nicht tm: 
ter einem Gulden abgegeben werben. er 








Ort, wo bie Austbeilung ſtatt findet, wird in 
einem kunftigen Blatte angezeigt werben. 

Zuͤrich, den 21. Des. 1837. 

Der Altuar. 
104.°2 Dig Hülfsgefellfhaft wird am 
2. Jan. 1838 ıhr Neujabrsblatt, welches diefi« 
mal einen Geſammtüberblick der Geſchichte 
bes zürcheriſchen Armenmefend enthält, 
aerschnter Maaßen im Schuljimmer zum 
Brunnenthurm austheilen, 

Auch die Blinden: und Taubflummen: An: 
falt, fo wie die Armen« und die Kleinkinder: 
fhule werden zu ermeuerter wehlthaͤtiget Be 
rücfichtigung an diefem Tage empfohlen. 

Für jede diefer Anftalten, fo wıe für bie 
Huͤlfsgeſellſchaft felbit, werden in bemfelben 
Zimmer, jebed am verſchiedenen Tiſchen, die 
ihnen zugedachten Gaben mit dem berzlichiten 
Danfe ın Empfang genommen werden. Dar 
ber bitten wir, auf jeder einzelnen Gabe genau 
zu bezeichnen, ob fie für die Hülfsgefellihaft 
oder für eins der genannten Inſtitute, und für 
welches, beftimmt fei. 

Die imedmäfintte Verwendung wird man 
fi zur angelegenften Serge machen. 

Zürcd, den 14. De. 1837. 

Das Aktuariat. 


105. Anzeige 

Allen fremden und einheimiſchen jungen 
Handwerkern, welde gerne den Sonntag 
Abend fiffe und würdig yubringen, wird hie: 
mit befannt gemacht, daß denfelben ben gan: 
zen Winter hindurch ein geräumiges Zimmer 
mit einer Bibliothek jeden Senn» und Fell» 
tag Abends von 4 bis 8 Uhr geöffnet iſt in 
Nr. 74 ar. Stadt auf Dorf. 


106. Der Unterjeichnete wird, mit Anfang 
Fünftigen Jahres, Montag und Freitag Wer: 
mittag, fo mie in ber Megel täalıch von 1 bis 
2 Uhr — mit Ausnahme des Dienſtags, an 
welchem Tage berfelbe in dringenden Fällen 
Vormittag auf dem Stadthaufe zu fprechen 
it, — in feiner Eigenfhaft als Friedenscichter 
Beſcheid ertheilen; wevon das reſp. Publikum 
zu — Beachtung in Kenntnif geſetzt 
wird. 

L. Ziegler, Friedensrichter. 

107. Mit dem Jenner 1839 erſcheint wö⸗ 
hentlic ‚im Verlage von ©. Landolt in 
Aarau, und ift in Zürih, Geſchirrladen im 
Rennweg auf dem Rain Mr. 298 um den 
berabgefeßten Preis ven 20 Schilling viertel: 
jährlich zu haben: 

Das Alpenborn, 
eine Mohenichrift für angenehme und belch: 
rende Unterhaltung ; 
enthaltend: 

allerlei unterhaftende Erzählungen , belehrende 
Auffäge, Bilder aus der Natur, Gedichte und 
Räthſel nebſt andern nichtpolitifchen Meuigkei: 
ten, weven die erite Nummer ald Probeblatt, 
und zwar in größerem Format als das frü- 
here, Mittmoh den 27. Dejember an oben 
en Orte unentgeldlih abgehelt werden 
ann. 

(Unverhergefebene Hinderniſſe liefen dieſes 
Blatt im letzten Vierteljahr 4837 nicht, wie 
angekündigt war, erfcheinen.) 

108. Mit innigem Dank und gerührtem Her: 
sen empfingen die bei dem Brand in Meilen 
Verunglücdten, ſowohl der alte Greis als feine 
lieben Kınder, die vielen nachbenannten Gaben 
aus der Hand bes um Weifteuer fich bemorbe: 
nen Hren. 3. J. Greb, Kleinbe in Zurich, 
und bitten Sort um Glück umd Segen für 
alle gürigen Geber. — Mech bleiben viele in 
Zurich ihrem befannten Wehlthätigkeitsfinn 
treu, — es belebe fie das ſchönſte Bemußtfein 
deifen. — Die erhaltenen Gaben find: dem 
Wunberli: 2 fl, 20 f., Tl. 20. Dem armen 
Knaben Kubli: 1 Kappe, 1 paar Hoſen, 1 Hemd, 
Strümpfe. Dem Wunderli: 85 ß., Sf, 1. 
100, af. 15,3 Dem 
alten Greifen: 1 fl. 10 fi, 1 Machtrock; def: 
fen Kindern: 6 Effen Indienne, 1 paar Strüm⸗ 
vre, 6 Ellen Futter, 1 Kiſſennech, 1 Tuch. 
Dem Greifen: 2 Hemden, 2 Kappen, 1 paar 
Strümpfe, fl. 18 6, 2fl. 18, 2fl. 20 ß., 
1 Unterleibchen, 1 paar Schuhe, 1 woll. lin: 
tetleibchen, 1 naar Finkenſchuhe, 1 Bettſtück, 
1 Herrenteck, 2 fl, 4 fl. 36 fi, 1 A. 10 h., 


106, ı 106,5, 2 fs 

20 5. und 4 fi. aus dem Sackli beim 
münfter Sonntags den 10. Dezember; 
f. 36 6, 1.10, fh, 1 Me, 
1 paar linterhefen, 2 Unterlabchen, 1 Hemd, 
4 Unterlebchen, 1 paar Strümpfe; im ale. 
hen Paket: Unterreck, 4 Leintuch, 4 Kiffen: 
neh, 1 Schüre, 2 Weiberhemden, 2 paar 
at 1 Halstuch und 1 Andachtsbdnfi. 

ingefeben und den mwehlthätigen 
herzlich verbankt p bubi Baberz 
das Pfarramt Meit 

109, Die, hieſiger Bezirkelade ——— 
Weiſter des ıbr. Handwerks der Maurer und 
Steinmesen werden hiemit, zu Vertherlung 
bes Fonds, eingeladen, ih am 26. Dryember 
laufenden Yahres Vormittag um 8 Ube ar 
dem Widder zum leßten Bebor, zu verſamma 

Aus Auftrag des Obmanns: 
der Handwerksſchreiber, 
N. Breitinger, Maurermeifte. 

110. Mehrere hiefine Water, melme: bereits 
über ein Jahr ihre Söhne (im Aiter ven 12 
A 15 Jahren) in einer Erjiebungs: Anftait, 
im Kanten Bern, untergebracht baben , füb: 
ien ib fo beqlückt, durch die aufiererdentlichen 
Leiſtungen bes Herrn Erzieher, die phofifche 
und geiſtige Entwicklung ibrer Söhne, die mit 
der größten Sanftmuth, Güte und Sorgfalt 
geleitet meiden, daß fie den Wunfd, cs möd: 
ten no 3 618 4 freie Pläße in diefer Anſtalt 
durch Iernbegierige Söhne beſetzt werten, nicht 
unterbrüden fönnen, lberjeugt, daß Eltern 
und Kinder ſich einft darüber gluclih preifen 
werben, 

Außer ber beutfchen, framdichen, und 
italienifhen Sprache, Geſchichte, Beogranbie, 
— und Arithmetik, Fri aub in Allem 
was zu einer allgemeinen Budung erferderiici 
iſt, Unterricht eriheitt. ——— 

Die Penſion, welche nicht mehr als 14 bis 
15 Zönlinge aufnimmt, Eofter jährlich SO Lir’or, - 
alles inbegriffen. 

Wer hierüber nähere, mündliche eder ſchrift · 
liche, Ausfunft, mit befonderem Vergnügen 
ertheiten wird, iſt bei der Redaktion diefes 
Blattes zu vernehmen. 

411. Den richtigen Empfang ber ins Säckli 
beim St. Peter den 17. Det. 1837 gefallenen 
Liebedgaben 

4 Brbthlt. für Siaderg v. P. P. 


4 Brbthir. für dito. 
2 Brbihlr. für dito. . 
1 Bröthlr. für die Brandbefhädigten in 


Dielftori v. €. F. 
1 fl. 20 fi. dem Sojähr. abgebr. Greifen in 
Meilen. J 
und ihre Verſendung an Behörde beſcheim 
dankbat das Pfarramt St. Peter. 


112. Sonntags den 10. Dec. aus bem Säckn 
beim &t. Peter für die Abgebrannten ju Herr 
liberg empfangen zu haben 2 fl. 208 an E 
halben Bernerihalern, beſcheint mit imnigfen 
Dank Pfarrer Hirzel. 

113. In einem ſchon febr lange betehenden 
Fefegutet des Morgenblattes werben fürs 
Künftig Jahr wieder neue Theilnehmer vnter 
den billigften Wedingungen aufgenommen. 

114.” Anzeige und Empfehlung. 

Der Untergeihnete eröffnet mit Fünftijzem 
Meujahr eine Weinwirthſchaft, und fader do⸗ 
ber au zahlreichem Beſuche ein, mit ber 
Verfiherung, Jedermann mit guten Weinen 
bedienen zu Fönnen, welches ihn in den Stand 
fegen wird, die Zufriedenheit feiner mwertbeiten 
Bönner zu genießen. 

Jakob Heberli, _ 
Mr. 521 an der grauen twayır. 

115. Es wunſcht Jemand auf das Meujabr 
1833 in der Gegend der Oberftrafi oder Ir 
großen Stadt Milchkunden anzunchmen, dnen 
man garantiren würde, fertdaurend gute Milch 
zu liefern. 








Der Mütt Kernen 4 fl. 30 t bis 6 16 
Der Mütt Roggen sa. 5 bis 3 26 
„Bohnen 4 4. 88 6. bis 5 20 
„, Erbfen 7 I. — 6. bis — 
[7 „Gerſte at. 
Das Viertel Hafer co. — bie 2 


Hiezu eine Beilage. 


Beilage zu Nro 102 Des Zurcheriſchen womenplattes, 








Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Eine neue Somnambule. 
Nachrichten von dem fomnambülen Zuftand 
igener Art der 19jährigen Techter bes Ludwig 
San in Groß ⸗ Giaitbach. AIſtes Heft. 1 fl. 
36 kr. 





Die Wunder der Urwelt. 

Wir kandiaen hiermit eine deutſche Bear⸗ 
beitung bes Werkes an, in welchem ber große 
englifhe Geologe Budland ben gegenwar · 
tigen Stand der Wiſſenſchaft, welche die Hie 
roglyphen der Vorwelt deuter, in populärer 
Form darftellt. j 

So eben if erſchienen und jede Buchhand ⸗ 
fung theilt zur Anſicht mit; 

Die Urmwelt und ibre Wunder, oder 
allgemeine Darftelung der Geſchichte 
des Erdlörmerd von WB. Budland. 
Nah der Zen Auflage ded Originals 
von W. P. Schimper. iſte und 2te 
Gieferung A 48 Er., 12 gr. 

Das Ganze ift mir 5 Lieferungen vellftän: 
dig. Der Mame bes Ueberſetzers (der es durch 
Zuſatze vervollſtandigt und mit einem Anhang 
dermehrt) bürgt für den wiſſenſchaftlichen Werth 
der Bearbeitung, bie bekannten Leiſtun— 
aen ber Eöniglihen Luhegrophie in Sturtgart 
für die Schönheit und Nichtigkeit der gab rei» 
hen Abbildungen, welche den Subferi: 
benten allein in einem befondern Fascikel 
geatie geliefert werden, Zur Empfehlung des 

erkes felbit erfauden wir uns die Berufung 
auf wei Autoritäten: das Edinburglı 
review (April 18937) und die Jahrbücher 
für wiſſenſchaftliche Critik (Juni 
1837). Der deutſche mie der englifche Criti— 
ter erkennen rühmend feinen wiſſenſchaftlichen 
Werth und den mächtigen Eindrud an, den 
es auf Geiſt und Herz dis aebilteren Leſers 
jurücdtäßt. Es bildet einen Theil der Bridge: 
mwater-Bticher und mird Subſcribenten auf bie 
Gefammtreibe berfelden (rirfa 30 Lieferungen) 
a 30 fr, 71/2 ar. ver Vieferung berediner. 

Stuttgart, im Herbſt 1837. 

Buchhandlung ven Paul Neff. 

Obiges Werk it bei Unterzeichnetem vorrä- 
thig. Wir machen namentlich aud alle Freunde 
der Geographie und Maturaefchichte darauf 
aufmerffam. Es ift eine Ergänzung indes 
Werkes, welches die 

Erde und ihre Bewohner 


ſchildert. 
S. Höhr auf Petershefſtatt. 


2. Shönftes Weihnachts— 
Neuſahrsgeſchenk. 
Bei E. P. Scheidlin in St Gallen 
iſt erſchienen und in Aurich durch Salem. 
Höbr im Grünenberg zu beziehen: 
Erzählungen 


aus der 
Schweizer-Geſchichte 
und 


und 


Züge 
aus dem Beben — Eidgenoſſen. 
on 


I. Heinrich Meier, 
Geminarlehrer in Küsnach. 
Mi 7 Ablildungen. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. gebunden in elegantem Umſchlag. 
Preis: 24 BL. oder if, 6 ir 
3. Neuer Almanad v. Th. Mundt. 
Ben Dr. Th. Mundt ift fo ebem der iſte 
Jahrgang eines Almanachs unter dem Zitel: 
Der Delpbin 
1838. 
Almanad) 
von 
zb. Mundt. 
Mi Stahlſtichen. 

Altona, Hammerich, eleg. geb. 2 fl. 24 Er. 
erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen 
Deutf&lands und der Schweiz ju haben, ın 
Züri bei &, Höhr auf Petershorftatt. 

4. In der Buchhandlung ven Ziegler 
und Söhne in Zürich int zu haben: ' 
as Tabads:Kollegium 
des alten Schmauchers Muff, oder das wahre 
Bud für Tabacksraucher voller intereſſan⸗ 
ter Motigen über Matur, Anbau, Rabri« 
kozien, Veredlung, Verfälihung, Genuß 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 





bes Tabacks, feinen Einfluß auf Gefund- 
beit-und Geſelligkeit, über Tabackspfeifen 
und Geraͤthſchaften und viele andere mit 
ihm in Verbindung ftehende Dinge. Mebit 
einer Zugabe ven Tabacks· Anekdoten, Ta- 
backsgedichten und Tabacksliedern. Mit 
Mufitbeilagen. gr. 12. In finnreid alle 
2 a Umfchlag gebeftet. 

. 12 Er. 

Es ift dieſes Tabacks. Kollegium eine eben fo 
anziebende und lehrreiche als vollftänbige Dar 
ſtellung alles beflen, was über ben Tabad in 
allen feinen Beziehungen nur irgend geſagt 
werden kann, indem ſich in ihe vor den Augen 
des Lefers aleihfam eine Kunſtaufſtellung an- 
mutbiger, fid) auf den Taback bejiehender Ge: 
mälde im manniagfaltigften Farbenwechſel ent» 
wickelt. — Die Geſchichte dieſes welthiſtoriſchen 
Modekrauts, feine Erzielung, Pflege, Berei—⸗ 
tung, Beredlung, Berfälfhung, fen Einfluß 
auf Gert und Aörper, auf das Wehl und 
Wehe Einzgelner, wie ganzer Völker und Staa: 
ten, auf Aderbau, Gewerbe, Handel, Gefeß- 
gebung — Geſundheits⸗ und Anſtandsregeln 
bei feinem Gebrauch, Veredlung und Erhöhung 
feines Genuſſes x. machen die Beſtandtheile 
diefes in Pernbafter, oft blühender Sprache 
und mit vielem bumeriftifcysjonialen Geiſte ge 
ſchriebenen, aufierlich fehr ausgeftatteten ganz 
originellen Werkchens aus. 

5. Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Zürich und bei allen WBuchbindern iſt zu 
haben: 

Neuer 
Tafhen: und Teiletten:Kalender 
für 13838, 
nebſt Verzeihnif 
der 5. Stabtbehörden von Zürich, der Poften, 
Dampfſchiffe u. f. w. und 2 Intereſſen⸗ 
Zabellen. 
In eleg. tithegr. Umfchlag. 
Einzeln a 5 fi, das Dußend a 1 fl. 8 ß. 

6.07 1319r u. 18227 Kırfbenwaffer, feinfte 
Qualität, à 1 fl. pr. Mafi; 1S10r Hönager 
Wein, eigenes Gewachs, A 20 fl. or. Eimer; 
1832 Rriienfteiner 4 14 fl. und 1834r freiem 
feiner a 20 fl. pr. Eimer. Mufter gegen Be 
zablung Können alle Tage zwiſchen 11 und 4% 
Uhr adgehelt werden beim Tannenberg im 
Nennweg, wo aud biefen Winter hindurch 
iu baben ift: gedörrte Ochfenzungen zu_ ber» 
(diedenen Preifen, Hammen, Bruft, Loffli ic. 
a9 8. das 16. . 

7. Joh. Eafvar Lavaters fämnft- 

liche Werte. 
deue ſplendide Ausgabe in ar. Oktav. 

Jede Anrübmung der Lavaterſchen Schriften 
balte für nberfläffig, da ſich die Sache felbft 
empfiehlt. Kinder, Junglinge und Greiſe, 
Erbauung fuchende Feier, ſewie Gelehrte fine 
den in Ravaters Schriften gewiß bad, mas 
ihren verfchiedenen Indiridualitäten anvaſſend 
it. So gani fiir das Allgemeine im fchönften 
Sinne des Wortes wirkte kein Schriftiteller 
wie Lavater. j 

Jeden Menat erſcheint ein Heft à 6 ©. 

Zu zahlreihen Aufträgen empfiehle fi 

3. 9. Locher, 
Buchhändler und Bibliothekar. _ 

8. Unterzeichneter iſt fertmähren» mit ei⸗ 
nem fchönen und gutgearbeiteten Qager ven 
waſſerdichten Seidens und Filzhüten verſehen. 
Auch ſind bei ihm eine Partie Seidenhüte, 
für junge Leute von 16—18 Jahren, im Preife 
von 2 fl. to fi. bis 3 fl. 10 fi. in feinem Las 


den im der neuen Bubenhalle auf den Dedtr |- 


plat, oder in feiner Behauſung im Miederberf 
zu Are 3.9. Näri, Hutmacher. 
9. Kleine Taſchenkalender für 1838 in Aut: 
teral, mis und obne Kupfer, in Papier und 
Saffıan, mit Goldſchnitt, ven 6 fi. bis 30 6; 
ferner: Bilder», AB EC» und andere Bilder- 
bücher, wie auch einzelne gemalte und unge 
malte Vildertogen, zu verſchiedenen Preiſen, 
bei rni, 
dem Kornhaus gegenüber, 
10. Ertra gute und ſchöne Billardballen 
u verfhiebenen Preifer, nebit allen beliebigen 
ufitinftrumenten und Drecölerar: 
tifeln find in billigem Preis zu haben bei 
Ehriſtoph Kuffefam, Inftrument: 
macher unter dem Wettingerhaus, — ober, 
wer Sonntaas etwas verlangt, beliebe ſich in 
meiner Wohnung ju melden, an der Schiff 


ee — — — — — — — — — — — — —— — 
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fände im Söfli, 3 Treppen hech, nahe am 
Kaufhaus. 

11. Eine ſchöne Auswahl ſchwarze breite 
Marceline:, Gros d’Orleans- und Gros 
de Naples-Reften für Kleider und Mäntel, 
fo wie auch in allen Karben und ſchwarje fei 
dene Halstucher, in billigftem Preis; im 
benladen im innern WBleicherweg No. 24 
—— 

12. In hieſiger iſt auf der ob 
Bank in mittlerer Zu das Schweinefl 
A 6 f. und rede gutes Schaffleifch A 41/2 


14.99 Sehr ſchöne Hamburger Strickwolle 
in weiß, grau und ſchwarz, zu äußerſt billie 
gen Preifen, Am gleihen Ort einige Stücke 
ertra fchönes und gutes, gebleichtes, flädyfenes 
und reiftenes Haustuch, 8/4 breit, in billigem 
Preis. Zu gütigem Zuſpruch empfiehlt ſich 
höflich Frau Heß Burkhard 

beim Steljli, Me. 303 im Neumarkt. 
15. Zwei aany neue, äuferft folid und exakt 
nearbeitete Dezimal-Brücdenmwagen, eine von 
5 Zentner und eine von 10 Zentner Kraft, 
das Gewicht zum Auswägen ven 1/8 bis 5 1b. 
ift nach dem neuen Gewicht eingetheilt ; ferner 
eine — neufter Konſtrukzien verfertigte Sie: 
gelpreile. 
16.99 Bei D. Mofer obenander Schoffel- 
gaß Me. 211, eine Treppe bed, find immer: 
während zu baten: Medebaͤnder aller Arten, 
Spiten, Blenden, Hauben, Blumen nad) dem 
neuelten Geſchmack und zu den billigften Preis 


en. 

17. Um gänilih mit den Parfümerien des 
M. Schlumpf, Ceiffeur, aufjuräumen, werben 
nachſtehende Artikel zu herabgefenten Preifen 
aefälligem Zufpruch beftend empfohlen: Wind: 
ferferfe A 4 und 5 f., Savon Britannique 
A410 fi, Rindermarkvemade a 19 6., Pomabde 
fine aux odeurs à 12 fi., Pomade double 
extra fine A la vanille a 14 Ö., Huile de 
Maccassar à 19 f., Poudre de Savon, 
das Schächtelchen A 7 f.; veritable Eau 
de Cologne A 2 fl. 12 fi. per Kiſte zu 6 
areien Flaſchen, einzelne Flaſchen A 16 B.; 
auch ſchͤne Maskennerüfen a 1 A. 20 6. bis 
auf 5 fl, ım Rennweg A plain pied Ne. 
370, bei C. Schlumpf, geb. Breitinger. 

18. Friſch angefommene Marten (große ita: 
lieniſche Kaftanien) find wieder zu haben bei 
dem ſich höflich empfehlenden 
Hirzel zum Reigel. 

19. Endeunterzeichnete empfichle ſich in den 
gleichen Sorten Hauslederli, wie ſolche früher 
die Frau Gaſſer gemacht hat, das Ib à 24 fi; 
auch in mehreren Sorten Früdten, gefüllten 
Torten, Mandelkränzen, grefien und kleinen 
—— großen und kleinen Waffeln und 
räjelen. Eleophea Nißler 

bei Frau Geldſchmid binter der Meg. 
20. Selbft gepflangtes Bienenhenig, die Mafi 
317. 20 f., bei Jakeb Mievergeld in AM: 
bigrieden. 
21. Zirka 700 Stück Birnbaumladen ven 
2 Zell Dicke, au tann. Felj» und Täfella- 
den und Öppslatten. 

22. Vorzäalihe Jugendſchriften. 

Bei C. F. Dörffling in Leipzig iſt fo eben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen (in 
Rürich —— Höhr auf Petershof- 
ftate) zu haben: 

— Dr. €. €, Breudenauelle. 

Ingendbeſchaͤſtigungen für das Leben. 
Mir Abbildungen, Zpielen und Muſik⸗ 
beitagen. gr. 8. geh. 2 fl. 12 Er. 

Wenn ber Herr Verfaller in feinen bekann⸗ 
ten zwei frübern Jugendbfäriften „Antonie 
und Karl” und „Blürhen kindlichen 
Frohſinns“ vorzugsmweife Freudentage 
der Kinder geſchildert bat, jo waren in biefer 
die Stunden der Belehrung fein Haupt · 
augenmerk. Dennoch if auch bier Alles auf 
fo ergdtsliche Weiſe dargeftellt, über Alles eine 
fo heitere Laune verbreitet, daß der Unterricht 

sr frifchen Freudenquelle wird. Haupt gegen ⸗ 

ände ber Welchrung find: Naturgeſchichte, 
Naturfehre und Geographie, wobei durch man: 
erlei Erperimente und Spiele für eine dau⸗ 
rende nuͤtzliche Beſchaftigung der Jugend- gr 
fergt ift. Vorzugsweiſe verbienen unter diefen 










pr. Mn —— a * 
13. Schweinefleiſch ift A 6 ß. pr. Ib. zu ha· ¶D 
ben, bei Heinrich Keller, Megger —* — 
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kaͤſtli, 2 Machttiſchli, 4 Arbeusrifchli, are 
und Eleine Tifche, Koffern, 1 Windellade, Ep 
ael, Stoduhren und eine gute Gpielubr, 
dienlib in ein Wirihshaus, Theeſervanten, 
Vifitenlaternen, 2 Schreibpulte, bei 
Heinrich Koch 
an ber Schoffelgaß Me. 259, 
. 4 Trepven hoch. 
45. Eine große neh faſt neue ſpaniſch⸗ 


die geograbhiſchen Spiele einer Erwähnung, Kommifien zu haben in Ne. 97 an ber Bei 
meil fie vieleicht als das vorzüglichſte Mittel | ergab, welche eingeln oder wie man will ver- 
gelten dürfen, Kinder mit dem Möthigften aus | Fauft werben. , . j 
der Erdbefibreibung vertraut au machen, mas 30. Unterzeichnete bat wieder eine friſche 
dem eigentlichen Unterrichte ſchwer gelingt. Partie [höner Foulards Mastucher und Schür: 
Wendt, E,, das Kind auf dem |zen erhalten, die fie zu den billigften Preifen 
Sh,oofe der Mutter. AB Es | erlaflen kann. 
und Pefebud. Mit ilum. Kupfern. Frau Geiner-Brunner 
42. gebdn. fl. 12 fr. auf dem Lindenhof Ne. 232 b. 






1 
Der Titel dürfte den Zweck des Büchleins hin⸗ 
Länglih begeichnen, und eine flüchtige Durchſicht 
des leßtern wird darthun, daß es ganı geeignet 
ift, ihm gu erreichen. Schwerlich dürfte irgend 
ein anderes Bub fo forgfältia ausgemäbhlten 
und fo reichen Stoff zum Vorſprechen und 
Worſingen, zum Leſen, Ausmwendiglernen und 
Detiamiren für das früheſte Jugendalter dar: 

bieten, 

23. Neue, durchaus verbefferte m. 

vermehrte Ausgabe 

b 


Zürcheriſchen 
Mechtstriebs: Kalenders. 
reis: eingelm 3 f.; das Dutzend 27 B. 

ip Eremplare diefer von einem Rechta⸗ 
fundigen verfaßten, durch fompetentefte 
Männer vom Fade revidirten neuen Aus- 
gabe des allgemein begehrten Rechts⸗ 
diebtaſenders können alle früher bejo 
genen der erften Auflage, bie in Kalender 
und Tert mebrfade Unrichtigkeiten 
enthielt, gratis umgetauſcht werben. 

Zugleich wird biefer ſchoön ausgeſtattete Kar 
tender in feiner jeßigen korrekten Faſſung allen 
Gefchäftsleuten zur Anfhaffung beftens em⸗ 


pfohlen. 
om 15. dieſes Monats find ſtets Exem- 
plare vorraͤthig in den 
Buchhandlungen Franz Hoffmann 
und Wirz-Widmer. 


24. Schnell wirkende Froſtſalbe und Hrar⸗ 
wuchs pomade, beides rühmfıchit befannt; Co 
Eosnufölfeife zur Verfeinerung der Haut und 
vorzüglich gegen Hautkrankheiten, als Flechten, 
ehr empfohlen ; diefelbe ifk wegen ihres ſtarken 
ums auch fehr dienlih zum Mafiren. 
Techt indifches Arromrcot ; feines Königsrauch⸗ 
pulver und Rauchkerzen; köllniſches Waſſer; 
ftarker Weingeiſt zum Kochen und für Politur; 
auter Schellad für Tiſchlerarbeit; feinfte 
Münzen: und ſchwarze Huftentäfeli; mehrere 
Sorten feinen Thee; ächte Kiſſow's oder Augs · 
burger Pebensefleng, in großen und Heinen 

laſchen; feinſte Aftrachan Hauſenblaſe; fehr 
bwarze Tinte und Opedeldex, nad englifdyer 

rt bereitet. Diefes alles fehr billig und in 
guter Qualität, in ber 
Wagner’ihen Apotheke 
auf'm Münfterhof. 

25. Ein Kiſtli von Airihbaumbelj, Nor 
und Ruͤckſeite mit Glasthüren, dienlid für 
Mode: und Quincailleriewaarenhandlung ; 
ferner mebrere Padfäffer und Kiften; in No. 
34 auf dem Münfterhef. 

26. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
E. Publikum auf bevorſtehende Weihnachten 
und Neujahr beitens mit allen Sorten Leckerli, 
weißen Guteli, Klausjeug und Chofolade zum 
Effen in verſchiedenen Ragonen, fo wie zur 
Verfertigung von Torten, Pafteten und But- 
terteigtorten, und jur Abnahme von beftem 
Malaga, Rhum, Cognak und Nufimafler, 
nebft andern Arten von Liqueurs. Nachfol- 
gende Arcifel verkaufe, um damit aufjuräu- 
men, ju berabgefeßten Preifen: Schöne Bon: 
benieres, kleinere und größere Devifen und 
Eau de Cologne. 

&. Doppelmayr, Conbiter 
sum grauen Wind. 

27. Das alte beliebte Hausbaltungs - Jour: 
nal A 4 fl., amd) alle übrigen Journale; von 
allen Sorten Kalender, dußend» und flüc 
weis; Zund höluli, dutzend · und ſtückweis, bei 
dem ſich börlihit empfehlenden 

Rudolf Rücgg, Buchbinder 
auf der intern Brucke in Zürich, 

28. In Kommiffier zirta 10 Zentner guter 
Raudrabad, verfdiedener Qualutät, ju dem 
Babrifpreife, um damit aufjuräumen. 

Jakob Rücag, Weinſchenk 
an der Nöfligaf. 


29. Eine Partie fehr ſchöne Wachstücer | hab 


Über Tiſche, Kommeren und Arbeitgtiſchli, 
mit Giguren, im fehr billigem Preis, find in 


31. Auf dem Helmhaus kann man alle Tage 
frifches Backwerk, fo wie auch alle Sorten 
Leckerli, Beine und greße, nebft ſchönen Gut: 
jahrdirgeli und Guteli haben. Zu gütiger Ab: 
nahme empfiehlt ſich beſtens 

Barbara Trachéler. 

32. Gampireß und Keßlerſchlitten, ganz fer: 
tig gemadıt, Holifhlitten und Kindermägeli, 
mit oder ohne Federn, und bei allfällıgem 
Schlittweg find einfpännige Schlitten auszu ⸗ 
feihen, Taqweis oder ben ganıen Winter dur, 
bei Wagner Werbli bei der Kreuzkirche. 

33. Ein ſchwarz tücener Frack nebit Gi 
let, fo gut als neu, für einen jungen Menſchen 
von zirka 16—17 Jahren. 

34, Der Untergeihnete hat fo eben neue 
Sendungen in feinen Artifeln empfangen und 
empfiehlt fein Afferriment ven Quincaillerie: 
und Porjelainwaaren und beſonders feine reich: 
haltige, ſchöne, zu Geſchenken vorzüglich ge: 
eignete Auswahl in Gegenftänden von Kry: 
ftall, von deren äußerſt billig feftgeitell: 
ten Preifen man fid **7 wird. 

J. de ©. C. Tobler 
unter der Schnecke. 

35. Wir Unterzeichnete haben die Ehre, 
dem verehrt. Publikum anzuzeigen, daß ven 
heute an unſer Laden, welcher feit einiger Zeit 
wöchentlich nur 3 Tage geöffnet worden ıft, 
wieder täglich befucht werden kann, Kür bas 
bis jeßt und gefchenfte Zutrauen banken mir 
höflich, und werden ung beftreben, jeben Abs 
nehmer fernerbin beſtens zu bedienen. 

Züri, den 11. Dei. 1837. 


Leinwanbhandlung in der Brunngaffe 
n 


vo 
Rall, Salzer und Acc, 

36. Frau Bifchoff empfiehlt ſich mireiner 
ſchönen Auswahl &eidenreften, worunter zu 
Kleidern, ſo wie auch Foulards und andere 
Halstücher ſich befinden, die jeden Freitag auf 
dem Neumarkt zu haben find, 

37. Recht ſchöne meue Stockfiſche, trocken 
und fehr reinlich gemwäflert, ſchöne italieniſche 
Fideli, Macaroni, Sternli und Kochnudeln, 
any vortreffliche Qualität baieriſche Butter in 
verfchiedenen Bäfchen, und ertra gut austo 
ende Erbfen, find wieder ziemlich auf Lager, 
und werden einem E. Publikum zu Stadt und 
Land, unter Verfiberung reeller Bebienung 
und bifligfter Preife zu gefälligem Zuſpruch 
böflihit empfohlen, von 

Ebneter zum Stördhli Me. 821 
im Mieberdorf. 

Ebendaſelbſt ift auch eine recht gute Quali 
tät Portoriko, beim Ik. à 25 fi. zu baben. 

38. Im Spejereiladen zur weißen Lilie find 
wieder den ganzen Winter hindurch holländiſche 
Stockfiſche ju haben. 

39. Friſch angekommene ſehr ſchöne Meer 
rett igwur eln, das Stück A 6 h, eder 10 Stück 
jufammen à 2 Frkn. 

40. Von heute an iſt im biefiger Mebg 
Schweinefleiſch, mit oder ohne Speck pr. 1b. 
a 6 $. zu haben. 

41. Bei J. Kindler im Meierdhef: 
Schwarze, rorbe, blaue, arüne u. gelbe Tinte, 
Bold» und Subertinte, Tinte zum Zeichnen 
ber Linge, fomparbetifhe Tinte, farbiges 
Schreibfand, alle Arten Dbladen, rothes, 
ſchwarzes und farbiges Siegellad in allen Far · 
ben und Qualitäten; ferner eine bedeutende 
Auswahl Platinzundmaſchinen, mit eder ohne 
Laͤmpchen, oder immerwährendem Fidibus u. 


. @w. 

42. Mehrere neue Reitzeuge der Kavallerie, 
nad bisheriger Ordennang, nebſt einigen Lies 
berbedten von weißem Schafpelj. Sich anzu 
melden im Bureau des Kantons: Kriegsfom- 
miſſariais in der biefigen Kaferne. 

‚43. An der Scoffelgaß No. 256 ift immer 
in beliebigem Quantum fehr ſchöne Tauben: 
nd ‚„Dühnerfpeis, das Mäfli A 1 Wagen, ju 

44. Zwei nußb. Käften, 1 ſchöner Sekretär, 
Kommode, 2 Bettftatten, Betten, 1 Küden- 















Mand, und ein nech fo gut wie neuer Secht 
keſſel, im biligen Preis, 

46. Ein eiferneds mit Steinen gejüttertes 
Defeli mir etwas Mohr. 

47. Ein Flug ſchöne Tauben und 2 Tanfen 
Taubenkoth. Am gleiben Ort winiht mar 
einen noch brauchbaren Sechteſchet ya kaufen. 

48. Ein ſehr ſchöner, avoher, Mäknger, 
männlider Meufundländer:- Hund, breifit um 
befonderd aut auf den ann. 

— Ein Stock s. v. Pfert bau Tem Sien 
en. 

50. Bei I. Finsler im Meiersbof ift ju 
haben: feinfter Parifer Senf a l’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herhes u [. f; 
ferner: ausgezeichnet ſchöne Stecriaketzen 
(Bougies de l’Etoile.) das Pfund ju aa 
Corb A 1 H.; bei wenigſtens 25 Pfunden et: 
mas billiger. Alle Arten Wachskerjen und 
Sıöde, und fogenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. f. w. 

51.95 Vier runde gute Meinfäffer, zirka 73 
Eimer haltend; recht guter 18277, 23r und 
33: Wein it Eimerweis ale Vermittage von 
10—12 Uhr zu verkaufen. 

52.95 Unterzeichneter benachrichtigt das E. 
Publikum, daß er mit einer ſchͤnen Auswahl 
der neueften Bold» und Eilbermaaren auf 
bevorftehendes Neujahr veriehen iſt, ald: gel 
dene Herren» und Damentetten und Ubren, 
Pettſchafte, Schlüffel, Proſchen, Tuchnadeln, 
Ringe, Ohrengehange, Hemdentnöpfe, nebit 
vielen andern der neulten Geldwaaren mebr; 
filberne Theekannen, Miichrönfe, Zuckerſchaa ⸗ 
len, Tafelleuchter und Becher, mit Silber gar: 
nirte Arpitallgläfer, als: Zucder: und Salz⸗ 
fdaalen, Iheebüclen, Bewer und Senfaläfer, 
Zurtenibaufeln, Zuder:, Crenmen:, Compo- 
ten:, Serie, Eh, Thee- und Deifertlöffer 
und Gabeln, nebit vielen ondern Zilberwaas 
ven mehr. Auch habe Meſſer und Gabeln mir 
Epenbelz und Silber garnırt.. Jedermann wird 
bei mir die allerbifligften Preiſe finden. 

Auch empfehle mid zur Werarbeitung von 
jeder Gold» und Silberarbeit, ſei es mad 
Mufter oder Zeichnung; ich werde jede Arbeit 
auf das genauelte machen und die allerbilig- 
fen Preife berechnen. Auch kaufe und tauſche 
altes Geld und Cilber, (6 wie abgefdhliffene 
und nicht mehr furfirende Geldforten ein. Ar 
tes Gold und Silber kann mir aud gegen 
baar in die Münze zum Verkauf arbract 
werden. ; 

GE. Wüeft, Gold: und @ilberarbeiter 
an der. Auguftinergaffe. 


53.98 Anerfannt nüglides Feſtge- 


en 
In der J. H. Bundefhen Budhandung 
in Erefeld if erſchienen und bei Drell, 
Füßli und Komp. in Zürich verrethig zw 
haben: 


Neues 
geographiſches 2ottofpiel, 
wedurd Knaben und Madchen ih fpielen? 
mit den Dauptpunften der Seograndr 
befannt machen. und fidy die Einwehen- 
zahl aller deurfchen und europätfden Lin: 
der, die Namen der Haupt: und Ne 
denjfläote, die Lage derfelben, an melden 
Kluffe 1. ®., die Mamen fümmtlicer be 
ben Degenten, ihre Geburtstage 8 # 

einprägen können. 

Das Ganze, welches aus 20 Kärthen, 90 
Ausrufnummern, Glasſtuckchen und ener Aut: 
zuftabefle beiteht, ift in einer eleganten Schad- 
tel enthalten, und foflet nur 1 f. 3 6. Auf 
den grofien Werth deſſelben iſt in der Darm 
ädter Schuljeitung (1835, Mai, Ne, 339 
aufmerkſam gemacht worden. 

54.99 Unterzeichnete hat hiemit bie Edtt 
das E. Publitum zu benadrigtigen, deß fie 
eine fhöne Auswahl ganı ferner Blumen 
in Kemmiffien zu vertaufen erbalten hal, 
als: aller Arten Brautkränge, Yampem- um 
Rahmkrüglekränge, Naturs um? Bontofiebiu 





men, welche fie zu äußerft billigen Preis 
fen erlaffen Fann. Auch würden folche auf 
Beſtellung bin eben fo billig und noch Wunſch 
verfertigt werden. Au geneigtem zahlreichen 
Zufprudp empfiehlt ſich höflichſt 
Brenner, geb. Sarer, 
wohnhaft im Silberſchild an der mitılern 
Kıirchgafle, 2 Treppen bed. 
55.98 Fortwährend ift völlig 8/4 breite gute 
graue Futterverfale A 6 pr. Elle, mit eder 
ohne Aprett, Stückweiſe etwas billiger, fo mie 
verfchiedene andere Sorten zu baben, bei 
Joh. Iſenring im Zeltweg. 
5697 Sin Me. 173 auf Petershefſtatt iſt 
man beftens verfeben mit recht ſchönen und 
quten Meujahrspirgeli, Aenisguteli, aufgelau 
fenen Buteli, aller Arten großen und Heinen 
Leckerli, ſchönem Klausleug, ferner Kleinen 
Dökerli für Kinder, das Stud A 5 fi; Meine 
Kinderfadührli. das Stück A 5 B.; Kinder: 
nastüchli, das Stuck à 5 fi, beim halben 
Dutend a 4 fi. 6 bir.; grefien, ſchönen, in: 
Diennenen Halstüchern, das Stuck à 16, 14 u. 
141 $.; Indienne, die Elle A 7 f.; Tullſpitzen, 
tie Elle a 25. Go mie ib mi in allen bie: 
fen Arukeln dem verehrteften Publitum zu 
Stadt umd Land auf das höflichite empfehle, 
fo empfehle ich mich aud) zum Kauf und Ver: 
fauf von allen Arten bausrärhlihen Sachen. 
Auch find immer neue ein» und Lſchläfige Ber: 
ten zu baben; ſchöne Watten, das Sid ü 
5 6., beim halben Dutzend a4 f. 6 bir.; 
rohes Tuch ju Yaubfäden, Küchetuchern. die 
Eile à 6fi, beim balben Stück à 5 f. 6 bir. 
Auch ıft für einen jungen Menſchen ein ſchö— 
nes ſchwarzes Kleid in Kemmiſſion zu verfau- 
fen, fo mie 2 Frouemimmerhute. Die Bil: 
ligkeit der Preife laſſen mich einen jablreichen 
Zufpruch beffen, wegu id) mid) noch einmal 
auf das höflichfte empfehle. 
57.97 Endeunterzeichnete empfiehlt fih einem 
E, Publitum auf das bevortebende Neujabr 
mit ihren gemehnten gefleideten und ungeklei 
beten Puppen. 
rau fambli 
in ber Denslerifhen Pfiſterei, neben der 
Schwmidſtube, 3 Treppen bed). 


53.909 Realer 1834: und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 
in Ne. 18 A. gr. Stadt in Stabelbofen. 

59.26 Ein gut fondigtenirter, Gplätiger Som: 
mermwagen, ein dito 4plägiger, auch für balb- 
gedeckt zu brauchen, nnd ein neuer, auf Federn 
liegender Char ä banc & Cöle; alles um 
fehr billigen Preis, wegen Mangel an Plab. 

69.58 Mehrere ein- und jmweifpännige Pferd» 
aefhirr, Thüren, Fenſter, hohle Ziegel x. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Heinr. Leuthohd zur Arone. 
61.8° Bei Sammetfabrikant Boumann 
in No. 31 in Bettingen find wieder friſche 
ſehr ſchöne Sorten ſchwarzer Seidenfammet 
au den billigſten Preiſen zu beziehen. 

62.95 Um ieriger Meinung verzubeugen, — 
indem mein Faden ſchen mehrmals mit dem 
des fel. verterbenen Hrn. Aımmermann ver: 
mechfelt werben — findet fid) der Unterzeich⸗ 
nete veranlaßt einem geehrten Publikum zu 
Stadt und Land die Anzeige zu machen, daß 
ich keineswegs Willens bin mit meinem wehi 
verſehenen Affertimene von Juwelen, Geld» 
und Silberwaaren aufwuräumen, fondern ems 
pfeble mich ferner beflens, indem ich meinen 
verehrten Gönnern für das mir bisdabin gr 
tigt geſchenlte Zutrauen beftens danke, zu wei 
terem geneigten Aufpruc. 

Joh. Jakob Wirth,. Bolbarbeiter 
an der alten Wuhre, im Eckladen 
beim Wettingerhaus 

63.95 Da id in der Felge mich aueſchließlich 
meinem Berufe widmen werde, fo mehme ich 
mir bie Freiheit E. E. Publıfum ju Statt 
und Land merne ned verbandenen Waaren 
su gefalliger Abnahme böflıcıit iu empfeblen. 
Es befinden ſich darunter neh: @efelliafts- 
fpiele aller Arten, Bilderbücher, Heine ugenb: 
(Sriften von Schmid und Andern, Schreib: 
kuge, Futterale für Theelöffel, Vriefrafchen, 
Nerijbächer, Stammbuchblatter, Druderpref- 
fen für Anaben, Toiletten, Scheerdyen, Fin: 
erbäte, mebit vielen andern Gegenfländen. 

ie WBaace wird unter tem Ankauffpreis er. 
offen, fo da im biefer Hinfiht Iedermann 
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— fein wird, welcher mich mit feinem 
utrauen bethrt. 
Belir Römer, Buchbinder 
unten an ber Ölodengafi. 

64.95 Unterzgeicbneter hat wieder eine friſche 
Sendung Kufkiffen, Strümpfe und Goden 
von Gummi Elaſtik., die alle Feuchtigkeit ab» 
halten, Heſentrager, Kravatten aller Art und 
Nachtröcke erhalten, welche er, fo wie alle 
feine übrigen Nrtifel, von allen Arten verar: 
beiteten und unverarbeiteten Pelzwaaren und 
Muͤtzen, einem E. Publikum beſtens empfiehlt 
Auch find bei ihm eine Partie gefütterte Pe. 
derhandſchuhe zu verfaufen, die unter dem Ra: 
brikpreife gegeben werden. a 

Chriſtoph Müfheler, Kürfchner, 
große Brunngaffe. 

65.93 Endsunterzeichnete macht ihren wer- 
tben Gönnerinnen bekannt, daß fie aus ihrem 
Laden gezogen ift, und daher noch den Meft 
der Woaren im Fakturenpreis im Haufe ver: 
kauft, nämlich alle Arten Broderien, fehr ſchöne 
Flügrödli, Schlüttli und Verbhängli, Pelle 
rınli und Schürjli; Entredeur von 2 fi. bis 
16 5. die Elle, 2 und 3 Ellen breiten Tül 
von 14 fi. bis 30 f., engliſchen Bazın und 
Pique, glatte und broſchirte Meuffeline und 
Battifte zu Ballkleidern, gefärbte Futter mouſ⸗ 
feline und Perkale, fo mie noch verfertigte 
Damen» und Kinderhäubchen, moyu ih zu 
geneigter Abnahme böflichft empfiehlt 

Brau Keller⸗Burkbardt 
unten an der Nofengafle, 1 Treppe hoch, 

An gleibem Drte find nech zwei Blagtäften 
su verkaufen, der eine mit 20 Schubladen, der 
andere mit Geftellen; um fehr billigen Preis. 
* a. Boa sm: 

and» un alender für bas 

1838, 


Jahr 
Mit berichtigter Ueberficht der in bier anfom« 
menden und abgehenden Poften, Güterſchiffe 
und Süterfuhren, fo wie der ven Zürich ver: 
reifenden Boien. 

Das Stuck A 3 f., das Dutzd. à 24 fi. 
Bürcherifcher Schreibfalender 
auf das Jahr IWW, 
Enthaltend: 

3) Kalender für 1838, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für bineinzufchreibende 
Bewmerkungen ift, 

2) Verzeihnifi der in Zürich antommenden 
und abgebenten Poiten, fo mie der beim Hauf- 
baufe in Zurich anfemmenden und abgehenden 
Güterfuhren, nach den neuelten Veränderungen. 

3) Intereffen : Berechnungen a 5, 4 1/2 und 
4 0/0. 

4) Verzeichnifi der Rechtsſtillſtande im Jahre 
1338. 


5) Verzeichniñ der Schuldbetreibungsbeam⸗ 
ten bed Mantons. . 

6) Vellſtandiges Verzeihnii aller Jahr: 
märkte, melde für den Kanten Zürich ven 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Schreibpapier 
10 6, auf Pofpapier 13 fi. 

67. An Me. 35. am Münfterhof find fel- 
gende retbe Burgunder Weine, als: 

Chamberlin, Nuits, Volnay, Pom- 

mar, Baune et Sentenay , 
in Bouteillen zu billigen Preifen iu haben. 

63. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Müden find ven dem aebabten Weinlager ned) 
vorrächig: achter alter Malaga, Muſcatwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum, Coqnac, 
Ertrait d'Abſonthe, Arrac , Punſch⸗Eſſenn, 
verſchiedene Liquemms. Um gänzlich aufjuräus 
men, merben bie Preife fehr billig geftellt, 
und bei Abnahme ven ein oder mehrern Ded. 
Bout. ein verhältnißmäßiger Rabatt geſtatiet. 

69.0 Bei Unterzeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commoden und ein run: 
ber Tiſch, tannene zweithütige Kaften, Kom- 
mobden und nufbaum. und tannene Bettſtatten, 
nußbaum. Nachtſtühle mit Armlehnen; auch 
nehme ich alte Strehſeſſel zum lebten an. 
Au aeneigtem Zuſpruch empfieblt fih einem E. 
Publikum zu Stadt und fand 

Jakeb Waſer, Schreinermeilter 
an der Weitengaß No, 70. 





20.7? Schweijeriſches 
acematiſches Waſchwaſſer und Creo— 
fort Zahntinktur 
von I. Schlatter. 

Das fhmeizerifhe, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blajfen Angefihte eine ſchöne, ge- 


funde und friſche Barbe, macht die Haut 
und weiß, hilft gegen das Ausfabren a —38* 
und Rumzein im Angeſichte und lann nod als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden, Preis einer Flaſche 1 fl, 

j Ereofot " Babntinftur. 

Diefe Tınktur bindert die Fäulnig der Zähne, 
erhäft diefelben in ihrer natuͤrlichen Schönheit, 
färft das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmer jen 
vor und jeigt ſich ſehr hülfrei bei wirttihem 
Zahnweh. Preis einer Klafche 25 fi. 

DO bige Mittel, denen Gebrauchsanweiſ ungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhof 
an der Poſtgaſſe in Zurich. 

71.74 Liquidazien 

von Bold» und Silberwaaren. 

Da Unterzeihnete Willens find, mit ihrem 
wohlaffertirten Lager von Gold» und Silber: 
waaren baldigft aufguräumen, fo nehmen fie 
die Freiheit, dasſelbe zu beoeutend bertinter 
gefesten Preifen einem E. Publikum jur Ab: 
nabme beftens zu empfehlen. 

Seldarbeiter Zimmermann fel. Erben 
an der alten Wühre, vom Saljhaus 
ber 4te Laden. 


72.95 Aus einem Privatkellet, reale, gute, 
alte Weine, Faß» und Eimerweis; nämlich: 
18257, 277, 32r, 3Ir und Sr. 

73.35 Neales, ſehr altes Kirfdyenwaffer, bie 
Mafia. IA ſich amumelden im Tuch: 
laden auf der großen Hofftatt No. 334. 

74.93 Empfeblung. 


Unterzeichnete nehmen fich die Rreiheit, auch 
für diefe Meujahrsjeit dem verehrt. Publikum 
ihr wohlaffertirted Waarenlager beitens ju em= 
pfehlen mit einer fbönen Auswahl von Leder. 
arbeiten, ſowohl in Saffian als ordinärem Pe: 
ber; ald: Mappen in allen Größen, mit und 
ohne Stahlſchloß, cbenfo mit vergelbeten 
Schlẽſſern Brieftaſchen, Zulegtaſchen Notiz: 
bücher für Herren und Damen, mit Salet, 
Stablgarnitur, ertra feine ohne Stahl; Heine 
Meceffaird für Damen, in Brieftafhenformat, 
fo wie von verfchiedenen Größen in eleganten 
Käfthen; Lefepulte, befonders zu Cinlegung 
ven Sticereien; Briefbeſchwerer mit Stahl. 
garnitur, Tabads: und Zigarrendefen, mit 
und ehne Stahl; Schreibjeuge in Käftchen 
und in VBüherform; große Schreibmappen, 
fammt Schreibjeug, mir Schlef; immerwäh- 
rende Kalender, zum Aufbangen und auf 
Schreibpulte FH ftellen, neuefter Art, Wen 
obigen Segenftönsen in Leder iſt aud eine 
ſchöne Auswahl, für Stiderrien einzulegen 
dienlih, mit und ohne Stahlgarnituren ver: 
räthig. ferner feine Tortonagearbeiten, ale: 
febr ſchöne Marken» und Spielſchachteln ver 
ſchiedener Größe, mit Schaalen; Toiletten, 
Eaffetten, fehr feine Schachteln von jeder Größe, 
nebft allen andern Cartenagearbeiten, Stamm: 
büüdyer, Aeichnungs- und Muſikbucher in ele⸗ 
ganten Einbänden, ganz feine Spielkarten mit 


Pariſer · , Pranffurter-, italieniſchen und 
Schweiſer anſicht en. 
C. Lohbauer, Vater und Komp 


beim gemwundenen Schwert, 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


75. Auf Oſtern 1838 ein Wehngemach in 
ber Ei. Stadt, beftebend in Stube und Alkoven, 
Küche, 1 groben Kammer, Plundertammer, 
Mägdentammer, Pla zu Holz; und Keller. 

76. Ein Wehngemach an einer fehr fchönen 
Lage, in der allernähften Umgebung der Stabt, 
beitebend in 5 beijbaren Zimmern, 2 Kobinets, 
2 Kammern, Küche u. f. w., auf Oſtern 1838. 

77. Auf Oftern 1838 ein fonnenreiches Wohn⸗ 
gemach im Haufe No 319 im Nındermarkt, 
beftebend in 3 heubaren ineinandergebenden 
Zimmern, 1 Kammer, Küche, Heller u. Holy 
behälter. Am gleichen Ort ein eif. Ofen mıt 
etwas Rohr. 

73. An der Gemeindgaß No. 163 am Zelt- 
meg in Hottingen ein möblistes, heijbares Zim⸗ 
mer, mit Kofl, für einen benetten Seren. 

79. Noch ein möblirtes Zimmer fammt Koft, 
im Se ME 71. . i 

80. n Stund an eine, heitere und fonnen: 
reiche Kammer, 4 Meine Treppe hoch, für eine 


honette Perfen, bie ihren Beruf aufier bem 
Haufe Ri in Mo, 393 bei St. Anna. 

81. Eine feohmürhige Kammer ven Stund 
an, fammt Vett, für Jemand der fein Gefhhäft 
außer dem Haufe bat. 

82. Ein s. v. Güllentrog. Man würde fol: 
chen unentgelblich überlaifen, infofern man ſich 
verpflichten würde, denſelben pünktlich zu rei⸗ 


nigen. i 

03.97 Ein ziemlich geräumiges Magazin, 
auf Fichtmefi 1838. Bye r 

84.97 Man wünfcht nech ein ſolides Frauen 
immer unter billigen Bedingniffen zu ſich zu 
nehmen. j 

Bo Auf Oftern 1838 ein fchönes, heiteres 
Wohngemach, beftebend in 4 heigbaren und 2 
tapejirten unbeijbaren Fimmern, zum Theil 
mit Wandfäften, 1 beitern Küche, Mägden: 
und Plunderfaommer, Heljbehälter, Reller, 
und Antheil an einer Zinne. 

86.93 Ein möblırtes, heizbares Zimmer nebit 
auter Koft, für 1 cder 2 ordentliche Herren, 
ven Stund an. j 

87.55 Das mittlere Wohngemad) in No. 508 
an der Roſengaß, beitchend in 4 frohmuthigen 
Stube mir Nebenzimmer und Alfoven, großen 
beitern Küche, 1 Heinen Saal, 2 Kammern, 
1 Dune: und Holzkammer, unten im Haus 
4 Heinen Keller; auf Oftern 1838. 

83.59 Auf Oitern 1838 einer der ſchönſten 
und beiten Fagerfeller, mit beauemer Zufuhr 
und zirka 250 Eimer in Eiſen gebundenen 
Fäffern und genugfamem Plag um noch meh: 
rere zu legen. Ferner eine Theaterakiie, _ 

89.97 Bon Stund an ein unheijbares Zim- 
merchen fammt Koſt, am liebften für einen 
bonetten Deren, ber feinen Beruf außer dem 
Haufe bat. 

90. Von Stund an eder auf nädfte Oftern 
find ım Haufe No. 91 zum Münfterhof auf 
dem Fraumüniterbef zu vermietben: 2 ganze 
Etaaen, jebes mit 6 tapegirten Zimmern, Küche, 
arceher Yaube, s. vw. Abtritt, SHeljbehälter, 
under: oder Mägdentammer und 1 Pleinen 
Keller; ferner ein halber Boden, beſtehend ın 
3 Zimmern gegen den Platz, Küche, Laube, 
s. v. Abtritt, Plunder: oder Magdenkammer, 
Holjbehälter und t Heinen Keller; auf der 
Winde ein beijbares, mit ſchönſter Ausficht 
über den Munſterhef und gegen der neuen 
Poſt verfebenes Zimmer; ein onderes, eben 
falls mit ſchönſter Ausſicht über die ganze 
Statt, Wühre und neue Strafie. 

91. Auf Oſtern 1838 ein frehmürbiges 
Wohngemah in der Großmünftergemeinde, 
beftehend in 1 Stube, Nebenzimmer, 1 Ram: 
mer und Küche; am liebften für ſtille Leute 
—* Kinder, oder dann für einen bonetten 


eren. 

92. Ein Wohngemach, beftehend in 1 are: 
fen Stube, Nebentammer, Küche, Kellerli 
und 4 Holjbebälter, zirta 10 Minuten von 
der Stadt, mit Ausſicht auf den Ber, 

93. Eine ſchöne Wohnung mit ſchöner Aus⸗ 
ſicht, für benette Leute, am Liebften ohne Kin- 
der, um billigen Zins; in Unterſtraß. 

94. Auf Oftern 1838 ein ſennenteiches Wohn: 
aemad), beitebend in 1 Grube, 2 Kammern, 

lunderfammer, Heljbehälter und Keller; im 

mwengänli No. 385. 

95. Bon Stumd an könnten 2 benette Per 
fonen ein möblirtes Stübchen mit 2 Wand 
Fäften, nebſt Schlaffabiner in Empfang neh: 
men und zugleich die Koft haben; in No. 572, 
2te8 Etage. 

96. Zwei ſchon möblirte Zimmer für honette 
Herrn; am liebſten wäre es, wenn fie die 
Beſchaftigung aufer dem Haufe bätten. 

97. In einer fehr angenehmen Gegend des 
Kantons Zürich wunſcht man in einen PDfarr- 
baufe 2 honeite Perfonen an Tiſch zu nehmen, 
Die nähern Betinaniffe bierüber find an be: 
treffendem Orte felbft zu vernehmen. 

98. Den Stund an bis Ende März zwei 
beisbare Zimmer nebft einem Kabinet, in der 
Mitte der Stadt, mit fehr fböner Ausſicht. 

99. Zwei möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, von Stund an, und am aleiden Ort 
ein großer, geräumiger Keller, aud) dienlich 
für ein Magalin. 

400. Auf Oſtern 1838 eine Wohnung am 
Scyangengraben, beftebend im 1 geräumigen 
Stube, 1 Kammer, Küdye, Keller, Beljber 
hälter und 5. v. Abtritt. 
101.95 Ein ftohmuthiges, fennenreihes Wohn: 


at m — — 


— — —— — — — ——— —— — — — — — — — — —— — — — —— 


u. 


entfernt, auf Oſtern 1838, für eine Meine flille 
Haushaltung ohne Kinder, beſtehend in einer 
Stube, 2 Kabinets mit Wandkäften, Küche, 
Keller und Plot zu Hol. . , 
10295 Ein heuybares, möblirted Zimmer, in 
ber Mitte der gr. Stadt, mit oder ohne Koft. 
409.94 Ein fhönes, frehmüthiges Wohnge: 
mad auf dem Müniterhof, auf Ditern. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

104 2500 fl. auf ſichere, in der Stadt Zürich 
fiegende Unterpfand, ven Stund an oder auf 
Neujahr. j ‚ 

105. 500 fl. auf Lichtmeß, auf ein neu er 
bautes Haus im Zeltweg. 

106. Mehrere größere und Eleinere Geldpoften, 
aegen HBintzrlage fehr annehmbarer Schuld: 
breiefe. Am gleichen Ort find kauflich zu ba: 
ben, vorzüglich gute Schuldinftrumente von 
200 bis 800 fl. am Kapitalmerth. 

107. 1000— 1500 fl. auf Neujahr 1838 auf 
ein biefiges neuerbautes Haus. 


Nachfragen nad Arbeit. 

108. Es mwunfdht eine rechtſchaffene Perfen, 
die bie Hausgeſchäfte gut verfteht, auch nähen 
kann, auf Yichemefi einen Stuben oder Faden: 
plas zu erhalten. j 

109. Eine Perfen, mit guten Schriften ver- 
feben, fucht einen Plab als Köchin bei einer 
Herrſchaft, eder auch als Kellnerin in einer 
ordentlihen Wirthſchaft; fie könnte ſogleich 
eintreten. 

110. Es münfht eine rechtſchaffene Magd, 
bie allen Hausgeſchäften vorftehben kann, fo: 
gleich einen Plab. 

411. Ein junger Menih, welcher etliche Jahre 
in einer Öberichtäfanzlei gearbeitet und defime: 
gen bie beften Zeugniſſe aufmeifen kann, wünſcht 
entweder in einer Kanzlei oder in einem Laden 
eine Anſtellung zu erhalten. 

112, Eine junge Tochter, die jede Art meib: 
licher Arbeit fehr wohl kennt und verftehr, em: 
pfiehle fich dem geehrten Publikum zu Stadt 
und Fand aufs angelegentlichſte zum Mäber 
von Hauslinge, Haubchen, Chemiferten und 
Pellerinen u. f. w., fo mie aud für Brederie 
und Wollenarbeiten, letztere ganz gu maden, 
oder auch ſchen angefangene nur zu vollenden. 
Auch wunſchte fie ſehr einigen jüngeren Täd: 
teren wöchentlich einige Stunden Unterricht zu 
geben; fie hofft durch ſchöne Arbeit und recht 
billige Preife gütiges Zutrauen zu gewinnen, 











re wünfdt einen Dias ald Stuben. oder 
indermagb im bier zu erhalten; fie könnte 
fogleih eingehen, 

114.33 Die Weberei der biefigen Strafanftaft 
fertigt von den gröbiten bis zu den feinflen 
Kuder:, Reiten» und Flachstüchern, die 
fhönfte Kilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit oder ohne Borde, Wettbardiet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einſchlagenden Arti— 
fein. Durch die billigften Arbeitslöhne und die 
gerreufte Verwendung ber ihr anvertrauten 
Arbeitsiteffe wird fie fertdauernd jedes ihr ger 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreben. 

115.7° Die Schufterei der Strafanftalt, mel: 
he alle in das Handwerk einſchlagende Arbeis 
ten in befter Qualität und billigften Preifen 
fertigt, wird einem E. Publikum zu fortdau⸗ 
rend geneigtem Zufpruch empfohlen. 


Amtliche Anzeigen. 

116. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge: 
genwärtig in ber Gemeinde Aufierübl wehn- 
haften, Zimmermann Seinrid Lips von 
Schlieren, bar das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 15. Januar 1838, Morgens 8 
Ubr, jur Verrecpifertiaung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung, über ihre Anfprachen und Verbind- 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltend ben 
10. Ienner 1838 zuzuſtellen, am Werrechtferti« 
gungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshaufe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu maden unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gerärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die grundverficherten 
jedoch nur mit Bezug auf bie verfallenen 





gemach eine nute Viertelftunde von der Stabt 


fremden Müller und Mebibändler, in die be- 
113. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene nachbarten Kontene erſtreckt, und defimeaen 


Binfen) ihre Forberungen einzig noch bei ber 
Eollecationsverhandlung, und jmar unter ju 
emwärtigender Orbnungsbuße eingeben Eönnen, 
päter aber damit von ber vorhandenen Maik 
ausgefdhloffen , oder, fo meit fie durch Fauf. 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Orbmunss 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundserfi 
cherten Ereditoren jeboch wiederum mur mit &% 
zug auf bie verfallenen Zinfen) alle Madhiheike, 
welche aus ber Unkenntniß der Werbandium 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entiteben Fannten, 

an ſich felbft zu tragen hätten. 
Außeribl, am 27. Mer. 1837. 
Am Namen des Bezirksgerichte⸗ Zuͤrich 
Die Notariardlanzlei Wiediten und 
Außer ſihl. 
un Keller, Land ſchreiber. 


Vermiſchte Anzeigen, 

117. Zahnärztliche Anzeige 

Vatter, Zabnarit, empfieble 4 im allen 
DOperazienen der Zähne, wie au im Meinigen, 
Plembiren und Spariren derfelben; ebenfo 
ım Einießen, einzeln, \beilwafe, aanier und 
halber Gebiſſe. Auch find tie yur Erhaltung 
ber Zähne und des Zahnfleilhes dienlicen 
Zabntinfturen ‚ Zabnpulver, Zabnbürften und 
Zungen ſchaber bei ibm zu haben. eine Woh 
nung iſt im Haufe Po. 282 zum Dammdirfgli 
im Rennweg in Zurich. 

118, Dei Anlafı des Wechſels meines Ober: 
mullers entdeckte ich mehrere fremde Side ın 
meiner Mühle, aber zugleich auch den Mangel 
einer Menge ber meinigen. Entrüfe über 
dieſe [handliche und ſchaudernde Unetnumg, 
fardte ih erftere an ihre Eigenthimer, mir 
Xitte, wenn ven den meintgen in ihren Han: 
ben fein fellten, mir dieſelben ebenfalit jun: 
fellen; ich erhielt ater aur 2 zur, Mi 
diefem bitte ich nun Jeden, der ven meinen 
Zäden, melde alle mit P. D. und einem 
Mallrad und Jahrjab! 1834 bezeihner find (die 
Chiffern P. D. find auffallend groß), befier, ſel⸗ 
bean mich einjuienden. Diefe Bitte wird ba 
jedem rechtlichen Manne, der fremdes Figentbum 
ehrt, geneigtes Gehör und von meiner Eeite 
dankbare Anerkennung finden; fpätere Ent- 
deedungen in berührter Sache würde dann an: 
derd anfeben. Ich bin übergengt, daß ſich 
diefe Unerdnung nicht bloß auf biefine Gegent, 
fondern, berbeigeführt durch die Konkurrenz der 


laſſe ich diefen Artikel in die Öffentlichen Wtär: 
ter einrücden. anner, 

119.* Bei Unterjogenem iſt ven Hrn. Hänfi 
fer wieber recht autes Winterbier zu babem, 
wozu feinen wertben Herren und Glönnerm zu 
geneigtem Zuforuch fib böflichſt empfich!e 

oh. Isler, Speiſewirth zur Tanne 
in Oberftraf. 

120. Vom erften Januar 1898 an wird in 
3.5. Lochers Leihbibliothek gebalten: 

Dingler’s pelytechniſches Journal, 
Zeit ſchrift zur Verbreitung gemennütiger Kermt: 
nie, mir befonderer Hinficht auf Mech anit, 
(Dampfmafchienen und Eifenbahnen), Künite 
und Gewerbe. 

Berner: Leuchs politechniſche Zeitung. 
Das allgemeine Intereſſe, weiches die Erin 
bahn ven Zürih nad Baſel erregt, veranlal: 
fen mich Journale zu halten, melde ınsbefen- 
dere über die Errichtung und Conſtrukzien der 
Dampfmafcdienen und Eiſenbahnen bantefr: 
diejenigen , welde an ſolchen Jeurnalen Theil 
zu nebmen wünſchen, find eingeladen , fib mut 
2 Fikn. pr. 6 Monat im Biblietheklokale auf 
dem Hewtplage einſchreiben zu laſſen. 
Die Journale werden wöchentlich ind Haut 
getragen und wieder abgehelt. Lefegeit 3 Tayr- 
Als Ertrabeilage mird jeder Nummer anet 
polgtechnifchen Jeurnals ein Heſt Erheit erun⸗ 
gen, Modejeitung oder Bildergallerie mut Text 
gratis beigelegt. 
Abonnenten meiner Bibliothek, ſowehl in der 
Stadt als auf dem Lande, können dieſe Jeur: 
nale ebenfalls etwas fpäter beziehen. 

121. Die einverleibten Zimmermeiſter bes bir 
figen Beſirls find hiermit auf Freitag den 
22, Deyember 1837, Morgens um 9 Uhr, aut 
die Schneidern in Zürich eingeladen, zur Ab- 
a hang: — Bertbeitung des Fonds. 

ürich, den 4. Deiember 1837. 
4 Die Vorfteherfipäft. 


Bei 3. I. Ulrich 








Sum Berfauf wird angetragen. 
1. Mufitanzeige 

Bei Orell, Fußli und Komp. find_beraud- 
ekommen 12 einftimmige und 26 jmeiflimmige 
Schuhieder (in einem Seft), als erfter Ling: 
ftoff neben dem Mägelifchen Tabellenwerf zu 
aebrauchen, und auf den Wunfb und unter 
Mitwirfung von Lehrern berausgeneben von 
5. Dolmerfb. Diefe Sammlung Lieder auf 
gutes weißes Papier gebruckt, wird das Erem: 
vlar à 4 fi. oder 6 fr. verkauft, beim Dußend 
kann es noch etwas mohlfeiler erlaſſen werben; 
auch werben fie ſich durch ſchöne Gedichte und 

Verſchiedenheit quter Melodien auszeichnen. 
2. So eben erhalten: fhöne Blumen und 
Buirlanden, Ballbeusuets mıt Gold: und Sil⸗ 
blättern, melde ich zu ben billigften Preifen 
erlaffen werde; ferner eine fhöne Auswahl 
feidene Foulards, Fichus, ſchwarze und ge 
farbte ſeidene Haldtücher, Seidenreſten, Gros 
de Naples und Toffet, darunter zu Kleidern, 
wollene Halstücher und Haltpeljli, Handfhube, 
Schlüpferli, geſtrickte Kinderftiefeli, ſchön⸗ 
weiß brodirte Mastücer, Halstücher ven Tüll 
und Batifte, weiße und fdhmarge Tüllfpiten, 
Tull, Entrebeur, große und Heine Tüll» und 
Batiſtenkragen, Manſcheitchen, alatte und bro- 
fchirte Mouffeline und Barifte für Ballkleider, 
Gafen: und Tafferband, Hauben, Gatbbäub- 
Ken umb Kinderhäubchen, alle® zu den Bilfig- 

ſten Preifen, wezu ſich —— 

rau 
oben an der Auguſtinergaß. 
3. Anzeige. 


Nebſt meinen wohlaffertirten Meifings, 
Stahl» und Eıfenwaaren -und Drabtarbeiten 
bin ih nun aud mit neuem eidgenöſſtſchem 
mefjingenem Einſatz⸗ und eifeenem Gewicht, 
fo mie aud mir Dezimal« Brücenwagen in 
verfchiedener Größe und fehr erafter Qualität 
zu billigen Preifen verſehen. 

Kenrad Weamann, jar., 
nahe beim Munſterhof. 

4. Indem ich dem €, Publikrm au Stadt 
und Land für bisanhin geneflenes Zutrauen 
meinen verbindlchiten Dank abftatte, erlaube 
mir augleid nachſtehende Artikel beitens zu 
empfehlen, ald: Feine urd orbinäre Ligweurs, 

imbeeren . 33 Kirſchenratafia, Himmbeeren ⸗ 

drop um fig, ertra qute Punſch⸗ und 
Biſcheff Effenz, friner alter 2 Rhum 
und Arat de Batavia, Coqnat, Ertrait d’ Ab: 
fonıhe de Meuchatel, dito eigenes Fabrikat, 
ertra qutes Mußwaſſer, dito geringeres, Epya: 
nifhbitter= und Wittermajler, Kümmel» und 
Kirſchenwaſſer, Wachholderwaſſer Weingeift, 
beutiher zum . rennen und fehbr em⸗ 
pfeblend. für die Herren Schreiner Wein. 
eift, feiner franzdf., feiner alter Malaga und 
Mustat de Lunel, Eollieure, Neuenburger 
18347, Hochheimer 1834r, Champagner, Oran: 
genblürhenwaffer, Fau de Cologne ven 
Jean Marie Farina, dito eigenes Fabrikat; 
ferner ſelbſt fahrijirte Ehokolade, als: feine 
fäße mit und ohne Gemürs, bittere und Is: 
landiſchmoeschekolade Cacaokoffe, mebit ned 
mehreren in diefes Fach einſchlagenden Artikeln; 
—— verſoricht Die möalichſt 
reiſe der 

beiten —— A du geneigtem Zuſpruch 
Kafpar Bollinger, Deftillateur 

am NRintermarkt, 


5. Das belichte alte Haushaltungtjournal 
a0 fl, auch alle neuere Haudhaltungtjeurnafe, 
alle Kalender, dutzend » und ftüdweis, fo mie 
auch gute Zundhoͤlichen zum Ctreidhen, per 
Kiſtchen mit 100 Stud a ß., per 100 Stück 
in Papier 6 Rappen; auch iſt man mit 


Die Vorausbezablungen für den Jahrgang 1838 des Zür 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


den 25. Dezember 1837. 











herifhen Wochenblattes werden zu dem 








Berihtbaus. 





Spuhnägeln wehl verfehen. Der ſich beftens fo aut als neu, 2 Fäſſer guter Rauchtaback, 


empfeblende 
Rudolf Nücgg, Buchbinder 
auf der untern Brüde in Zürid. 


8.’ In Mo. 35 am Münfterhof werden 
folgende rothe Burgunder Weine in Bouteillen, 
al$: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bilfi: 
gen Preifen verkauft. 

7. Ein ſchönes gelb feidenes Herren Mas: 
kenkleid ſammt Aut und Federn, in Ne. 282 
im Rennweg im iſten Steck nadiufragen. 

8.03 &o eben erhalten eine frifhe Sen: 
dung Schuhſchwillen, zu dem billigen Preis 
von 18, 19, 20 und 22 f. pr. 1000, nebit 
verſchiedenen Qualitäten Nägel und Parifer- 
fiften für bie Herren Schuhmachermeider, fo 
wie alle Sorten Bau- und Schlefnägel; ſich 
höflichſt empfehlend 

ob. Hofmann 


am Müblebah Ne. 452. 
9. Anzeige an Mufikfreunde, 


Ber Entsunterjeichneter befindet ſich ſtets 
ein fhönes Sortiment Kleinere und grö- 
Bere franı. Guitaren jum Verkauf 
und zum Ausdleiben, 

Diefe, fo mie die beliebten ital. Saiten 
werben einem E. Publikum zu gütigem Zu⸗ 
ſoruch hiemit beftens empfehlen, 

Frau Wittwe Weber 
im Rennweg No. 366. 

10. Von ben bereits für die feintten anerı 
fannten Parıfer Senfen babe ich wieder frifhe 
Sendungen erhalten, aux anchoix, aux 
—— aux cornichons, a l’Esiragon, 
ala Ravigote, aux fines herbes, ferner 
füße und ſcharfe Senfmehle, vinaigre A 
lEstragon , eingemachte Gurken. 

Trachsler 
unter dem Gaftbef zum Sterchen. 

11. Im Laden zur alten Wiege Mo. 530 
im Miederborf find nebſt den bekannten Perkals, 
Mouſſelin⸗, Tül» und Wreberiemaaren eine 
ſchöne Auswahl ven broſchirter Mouffeline, 
neueſte Deſſins, für Kleider zu äußerſt billigen 
Preifen zu haben, fo wie eine bedeutende 
Partie feine Perkal⸗, Mouffelin- und Batıften- 
reiten, fo wie die bekannte Chofelade; beitens 
empfeblend Heinr. Badmann. 

12. Weifier Weinejfig, Träfhbranntenmwern, 
Irufenbranntenmein, Kirſchenwaſſer, Connac, 
feinſter Weingeift, deutfher Weingeift, Mus 
fatwein, Malaga, rother Collioure, Benicar⸗ 
les, weißer Chempagner. dito in halben Bou⸗ 
teilen, Markgräfler, Ertrait d'Abſinthe, Jar 





eine nicht gar große Keuerfprike für 8 Mann 
Kraft, alles zu den billigften Preifen, in Pte. 
55 an ber Kruggaß. R 

15. Eine fo gut mie neue Pelinellerine. 

16. Zirka 6—8 Stab 5/4 breite, ertra 
er blaufhwarze Yerantine, um billigen 

reis, 

17. Einige neh brauchbare Verfenfter und 
Fenfterladen. 

183. Aus einem Privarhaus ein fehr ſchöner 
nußb. Ausziebtifh, nebft mehreren andern Ge: 
genftänden, um äuferft billigen Preis. 

19. Ein Kinderbetrftättli und 1 Kinderfeffeli, 
fat neu; ferner 4 Wafchtifch für 2 Perfonen, 
nebit aller Zubehör, ſehr bequem; im Nieder: 
derf an ber Schmibgaß Ne. 580, zwei Trep- 
pen hoch. 

20. Wegen wirklichem Mangel eines Ab- 
laneplages werden zum Verkauf angetragen 
mehrere Serten gut gebrannte Ziegelfteine für 
Defen, Kamine und Feuerheerd. Wei Ab- 
nahme des ganzen Vorraths werden billige 
Preife gemacht. 

21. Zirka 20 Tanfen qute Färberafdhe (mei: 
ftens von buchenem Heli) fehr tauglich auf’s 
Land, A 20 ß. pr. Tanfe. 

22. In Me. 314 im Rennweg it von allen 
Sorten guter Branntenwein und Liqueur zu 


baben: 

die Maß. fl. ii. 
Träfhfranntenwein „ „ — 4 
Zwerſchaenwaſſer — 28 
Mußwaſſer » nn -4 
Irufenbranntenwein „ „mn — 35 
Kirſchenwaſſer — 1 — 
Wochholderwaſſe 1 %0 
Ertra bite — 1 30 


n 12 “ 

Am gleihen Ort it ein jchöner Herrenman ⸗ 
tel zu verkaufen. 

23. Im Grünenbef Me. 413 kl. Stadt if 
nod etwas 4894r im vergüglicher Qualität ım 
Preis von 25 $. pr. Bouteifle zu baten, fo 
mie beſte Weine von 1834, 1835 und 18936 
aus dem Landgute im Sennenberg in beliebi- 
ger Menge. 

24. Unterzeichneter hat eine große Sendung 
ſchöne und friſche Rebhühner und Wildſchweine 
aus Böhmen erhalten, melde er bei ſchneller 
Abnahme billig erläßt, fo mie Kovaunen, Euq⸗ 
nel, milde und zahme Enten, Giänfe, welſche 
Hahnen und Hühner, Mebe, Hafen u. Sauer 
Braut, Alles auf Veftellung dreffirt und ge 
kocht, mie man es verlanit, bei r 

Johannes Meili im obern Spiegel. 

25. Das fiben längft bekannte Butenmeft 

oder Syrup aus Baſel, für Bruſtbeſchwerden 


maika Rhum, Nußwaſſer, Liqueur de Rramce; | als das beite Hausmittel bekannt, lieat in 


bei Weinſchenk Hafner 
an der Schifflande. 

13. Steigerung. 

Der Unterzeichnete wirt Dienſtags den 2. 
Januar 1939, Vormittags 9 Uhr, an Affent 
liche Steigerung bringen: Zirka 80 — 90 Klaf⸗ 
ter forrene Spaͤlten, zirka 50—60 Stuck 
ſchöne forrene Sägebäume, zirfa 1600 Stück 
qreße forrene Reiswellen, alles nahe bei Kün: 
ten gelegen, mo die Steigerungsbedingniffe 
vorber eröffnet werben, und mwoju er alle 
Kaufluſtigen böflih einladet. 

Miederwyl bei Bremaarten, 

den 20. Deibr. 1837. 
of. Seiler, Bemeindrath. 

14. Zwei einfchläfine Betten, ein: und jivei: 
ichläfige Bettſtatten, Ainderbettflättli, ein» und 
Sthür. Köften, 1 grofier nußb. runder Tiſch, 
Heinere Tiſche, Nachttiſchli und Nachtſtühle, 


Kommiſſion beim Glaſe zu verfaufen bei 
Joh. Meili zum obern Spiegel. 
28. Recht gute, gediegene Gangfiſche und 


ugleich einmanauirende Fiſche ſind au haben 


bei Weinſchenk Brürfih in der Treu Mo. 438. 

27. Recht guter Weineſſig, bie Mab a 5 f.. 
auf der Gerwe ber Waibel Brunner, und 3ir, 
3Hr und 37er Mein in Me. 6 in Linterfirafi 
neben der beben Farb. 

23. Sowohl vorrärhig ald auf Beſtellung 
find zu haben: gefütterte und umgefütterte 
Schlaftẽcke für Herren und Knaben, Bert: 
fhlutten für Herren und rauen, Meglige- 
Schlutten, —*5— und Kappli, bei ber 
ich ferner höflich empfebhlenden 
gm Suter in der Meuftabt, 

mittlere Gaffe Me. 141. 

29. Nufb. und tonn. Käften, nufib. und 

tann, Betiſtatten fommt Betten, nufib. und 


Stroh, Brettli» und Kinderfeffel, nußb. und | tan, Fommeden, nußb. und tann. Tifche, 1 


tann. Kommoden, 


auch Aufſatzkommeden, 
ver ſchiedene Kleider, auch Maskenkleider, ein 
Tragſeſſel mit gelbem Bluſch nebſt Zubehör, | 


ib. Windellade, mußt. Macht» und Arbeits: 
Er 4 recht ſchönes Teilertentifchli, 2 Hu- 
denfäfti, aNer Arten Kıichengefdirr, Laternen, 


- 


Spiegel, nebft vielen andern Sachen mehr, 

alles fo gut wie neu, bei 
Heinrich Roh 

an der Scheffelgaß, 4 Treppen hoc. 

30. Eine Stockuhr die 10 Tage gebt, Stund 

und: Viertel. ſchlagt und repetiet, für welche 

man garantirt; 1 Ordonnanzgewehr, Säbel 

und Heberſack, fo gut wie neu, und 1 Panner: 


3 ſchͤne Auswahl zwei⸗ und iſchlä⸗ 
fige Betten, mit oder ehne Anzug und Bett 
Ka und 2 Qualitäten Madraßen, äuferft 
illig. 

32. Unterjeichnete geben ſich hiemit die Ehre, 
das refp. Publitum zu Stadt und Land, vor 
züglich aber die Herren Buchbinder, Seckler, 
Sattler und Schuhmacher, mie auch Inhaber 
von Spinnereren hiemit zu benachrichtigen, 
dasß fie eine Fell» und Leberhandlung errichtet 
haben und mit allen nur möglichen Lederforten 
beftens - und zu billigen Preifen verfehen find, 
für deren Verkauf, ſowie auch für den Ankauf 
aller Arten roher Belle fie ſich aufs beſte em: 
pfeblen. Meifter und Comp. 

unter dem Rüben. 

33.” Ein froehmärhiges Heimweſen mit 
ertragbaren Gütern ın der Mähe der Etadt, 


beftehend in einem foliden Wohnbaus, Scheune | i 


und Beltallung, 1/2 Juchari Wieswachs mit 
fdönen Obitdäumen, 1/2 Juchart Reben und 
1 Vrlg. Aderfeld, alles an und bei einander, 
ferner 3 Vrlg. Holz und Boden, 

34. Unterzeichhneter, dem E. Publitum zu 
Stadt und Fand für das ihm bisanhin ge 
ſchenkte Zutrauen verbindlichft dankend, nimmt 
die Freiheit, demſelben ergebenft bie Anzeige 
ju machen, daß er friſcherdings mit einem voll« 
ftäntig affortirten Lager fedener und baum: 
wollener Regen» und Sonnenfdhirme ven allen 
gangbaren Größen und nad dem meuelten 
Geſchmacke verfehen ift. Auch ift eine reich: 
haltige Auswahl feidener und baummollener 
Schirme für Kinder vorhanden, die ſich zu 
Neujahrsgefhenten fehr gut eignen; fo mie 
noch eine Partie nicht mehr ganz neuer Rus 
genſchirme, die zu äußerft billigen Preifen er: 
laſſen werden. 

Die Solitirät feiner Waare, verbunden mit 
Eleganz und den gewiß aufs Niedrigfte geftell- 
ten Preifen, laffen ihn auch fernerhin auf den 
Zufpruch des geehrten Publikums beffen, ın 
dem er verfichert ift, dat ſelbe in jeder Hinſicht 
sur Zufriedenheit bedienen zu koͤnnen. 

Joh. Jakob Holzjhalb, Sohn, 
Schirmfabtikant zur Muſchel. 
35. Ein Schuldbtief ven 100 fl. ven 1684. 
Zu Faufen wird begehrt. 
36. 60— 70 Buraunderbeuteillen. 
37. Eine ned gut kondizionirte Heine Ana 
benpiitole. 

39..Ein küpferner Spüblkeflel, 

39.°E8 wünfdht Jemand an einer gangba · 
ven- Straße, außer oder in ter @tadt, eine 
Backerei ſammt Wirihſchaft kaufs+ oder pacht · 
weiſe⸗ zu übernehmen. 

40. Ein ſchöner nußb. Kaſten, älterer eder 
neuerer Sacen in räfonablem Preis. Einen 
Heinen, fhnen, ebernen Mörfer wunſcht man 
gegen einen aröfiern zu vertaufchen oder ben 
letztein au Baufen. ‚ 

41. Man wünfde einen noh in gutem Stand 
ſich befindehden Frauenzimmermantel ju kaufen. 
Am gleichen Ort it ein guter Zıhür, nußb. 
Kaften zu verkaufen. 3 

42. in in gut 
Rennfdlitten. — — na — 

43. Eine Reiſekoffer mittlerer Größe. 

44. Aller Arten Hausrath, alte Kleider, alte 
Delgemälde, fo mie ganz alte Kupferftiche. 

45.9 Alte Gewehre mit Nadfdloh, Schwerd⸗ 
Fer Dei, alte in Silber, Eifenben und 

geſchnittene und getriebene Arbeiten, 
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Stockuhren, mit Silber und Schildkrot einge 
legte Käften, alte Möbles mit Verzierungen, 
Frauenkleider von Damaft oder anderem Stoff 
und alte Schmüce mit Steinen befeßt, gemalte 
Scheiben, altmedige Trinkaläfer mit weißen 
Streifen oder farbig, alte Bumpen von Blas, 
audgefhnigte Stuhle und Sidelen, bei 

) Leopeld Frank 

in Pe, 34 auf dem Münfterbef, 

j 2te Etage, 

46. Die Beſitzer der neuen Gerwe in Brei: 
tenftein bei Wipkingen, machen biemit, befon 
ders auch den Landleuten der Umgegend, bie 
Anzeige, daß fie von num an rehe Häute ger 
gen baare Bezahlung einkaufen, 

47. Ein noch brouchhares Säfel von 7 bie 
8 Ruf Höhe und 20 HE25 oder nech mehr 
Fuß Breite, oder auch Laden. 

48. Ein junger Landarzt wünſcht eine Heine 
Aporheke zu kaufen. \ Man bittet um fehnelle 
Anzeige. 

49. Ein noch in gutem Stand fi befin- 
dendes einfpänniges Reiſewägelchen mit Pin 
terkaſten. 

50. Alte Hüpen⸗, Oſſeten⸗ und Bräzeln: 
model. 

51. Ein Schwungtad, zirka 11/2 Schuh 
im Durdmeifer, für smen feinen Drebftubl. 

52. Ein nod in autem Zuſtand ſich befin: 
dender nicht gar greßer Blaſalg. 

53. Eine Drehbank, mit oder ohne Werk: 


eug. 

54. Eimas abgetragene, aber doch noch fo 
jiemlich in qutem Stand befindliche Frauen 
jimmermäntel, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

55. Auf dad Mewjahr 1838 eine Weinſchenke 
an einer gangbaren Strafe für eine kleine 
Haushaltung fammt Mohngemad. 

56. Auf Oftern 1838 ein fonnenreiches Wohn: 
gemach, beftehend in 2 grofien Stuben, 1 Ne 
enjimmer, Küde, ägbentammer, Kolbe: 
bälter und Keller, in der Nähe bes Theaters, 

57. Auf Ditern 1888 oder von ind an 
ein Wohngemad auf dem ebern Birihengrg- 
ben, beitebend in tube, 2 Mebenkabinets, 
1 Mägdenfammer, Küche und s. v. Abtrtt, 
alles auf einem Moden; Platz zu Holz und 
1 Aellerli; in Ne. 683 gr, € { 

58. Auf Oftern 1838 ein fonnenreiches 
Wohngemad in No 331 Sr⸗Hofſt att, beite: 
bend ın 3 heijbaren Zimmern, 2 Kainmern, 
Kuͤche und übrigen Räumen. 

59. Auf Oftern 1838 eine Wohnung am 
Schangengraben, beflehend in 1 geräumigen 
Stube, 1 Kammer, Küche, Keller, Holjbehäl- 
ter und s. v. Abtritt. 

60. An einer Hauptſtraße 2 heijbare, möb. 
lirte Zimmer an-henette Herren, nebft Koft. 

61. Ein heiteres und frebmüthiges Zimmer 
von Stund an, zum Paraties an der vordern 
Hofgafle. a ; 

02.'03 Ein ziert -geräumiges Magazin 
auf Lichtmei 1838. . 

63. Auf Oſtern 1933 ein ſchöner, an der 
Scifflände fehr gut gelegener Laden. 

64. Auf der Platte ft ein Keller ju ver. 
miethen; auch münfcht man ein darin liegen: 
des, zirfa 12 Saum haltendes Faß, merin 
gegenwärtig neh Wein liegt, zu verkaufen. 

65. Es kann ein s. v. Ebgraben, ſehr ber 
quem zum leeren und gut gelenen, aufs Waſ 
fer oder auf den Wagen, von Stund am.über- 
nemmen merden, 

66.'°* Ein frohmürbiger Wehnboden mit 
4 oder 6 beijbaren Zimmern, Kammern, Ku 
be, Keller x, ganz nahe der Stadt, auf 
Ditern 1838. — Zu verfaufen: 2 nufib. und 
1 tann. Tiſch. 

7.’ Auf Maitag 1838 ein ſchönes und 
bequemes Wehngemach, beitebend ın 1 Stube, 
ı Küche, 2 Kammern, 1 Winde, 1 Keller, 
auf Verlangen etwas Garten. Anjumelten in 
Ne. 2* 5* 

68. u ern: 1838 an einer ber gang: 
—— —— en. a neue Laden. —* male 

ige na en einrichten und nöthigen 
falls neh Manazin dazu geben. ve 
‚ 69." Ben Siund an sder auf Oftern 1898 
ein vor furgem renovirtes, heiteret, fonnenrei- 
—— ey = der —* der —— beſt e⸗ 

nd in eisbaren Zimmern, nebſt übrigen 
nothwendiaen Räumen. £ ee 

70,79 Auf kommende Oftern eine fdöne 





fennenreihe Wehnung in Unt 
der Grobe: . ung in Unterſtraß, junägit 

71.99 on tund an 2 * 
bare Zimmer nebſt Koſt beitere und bei 


EEE EUTIN 
Zu entlehnen wird Begebrt. 
72. 1000 fl. auf ein bi brt 
auf Meujahr 1898. biefiges neues Haus 


73. 400 fl. au ut 
Stund an. f gute‘ Unterpfanbe) won 
74. Mon Stund an wün i 
fer — 55 in ein rung 
am Iebiten auf Derf, Kirdhä 
ben nächſten Umgebung, — 


Nachfragen nach Arbeit. 

»5. Ein junger Menfh ven 19 Jahren, 
der aut ſchreiben und rechnen kann und mit 
— Zeugniffen verſehen if, mwünfde auf 
‚ıhtmeh an einen Plaß zu kommen. 

76. Eine rechtſchaffene Brauendperfon ven 
mitferem Alter, welche gut deutſch und fran« 
söfid fpricht, aut ſchreibt und rechnet, ſucht 
einen Platz in einem Laden, welches Geſchaͤft 
fie früher längere Jahre zur beften Qufrieben: 
beit in bier verfab und Zeugniſſe biefür auf⸗ 
weiſen könnte, auch bereit wäre. fogleich einzu: 
treten, oder fpäter nah Wunid, 

77. Eine junge Tochter, die ſchen bier ge- 
tient hat, wunſcht bei einer iechtſchaffenen 
Hausbaltung einen Platz zu befommenz; fie 
tönnte ven Stund an eintreten; ihrer Treue 
kann man verfichert fein. 

78. Unterjeichnete empfiehlt fidy dem geehr⸗ 
ten Publikum zu Stadt und Land Beni als 
Schröpferin im Drahtſchmidli, auch bei Haufe 
und außer bemfelben; fie bittet um geneigten 
Zuſpruch. Frau Pfenninger 

wohnhaft im Nieberdorf an der Öräblinaf, 
bei Hrn. Rahn, Sattler, Ne, 624. 

70. Es wünfdt auf Lihımefi oder von Stund 
an eine rechrfcaffene Perfon, bie kochen, nä« 
ben und fpinnen kann ımo in allen Dausge: 
ſchaͤften geübt ift, einen Plo& zu erhalten; 
bat qute Zeugniſſe vorjumeifen. 

80. Eine erfabrne und bie Ködin, Die 
{hen mehrere Jahre in eılten Gafthöfen ber 
deurfchen und welſchen Schweiz gedient bat, 
refemmanbirt fib zum QAusbelfen, fei es in 

rivathäufern, Gaſthöfen oder Geſellſchafis⸗ 
Aufern, \ 

8. Man wünfhte einem gutgearteten jun⸗ 
gen Lanemadchen einen ordentlichen Dienft, 


Nachfragen nah Arbeitern. 

82. Ein ordentlicher junger Menſch von 14 
bis 16 Jahren, ter rechnen und ſchreiben 
kann, auc ven rechtſchaffenen Eltern ift, Könnte 
ſogleich eine Anftellung ols Ladendiener finden. 

83. Auf Lichtmeß 1838 wird ein guter Reb⸗ 
mann verlangt, um 2 Jucort Neben ju bear 
beiten, ganı nahe bei der Statt. 

&. Auf Lichtmeñ 1838 münfdt man eine 
ordentliche und rechtſchaffene Ködir, bie über 
baupe ın eine Wirihſchaft paffend und mir 
guten Zeugniſſen verfehen wäre, anzunehmen. 

85. Eine brave Perfen, bie augleich etmas 
Gartenarbeit verfteht und gute Zeugniſſe auf 
jumeifen bat, kann ſogleich oder auf ef 
einen Dienft auf dem ande antreten. 

86. Man wunſcht eine recht ſchaffene Tochter 
in die Lehre zu nehmen; fie Könnte das Kein 
wafden und Glatten, fo wie elle in diefen 
Veruf einichlagenden Arbeiten unter billigen 
Konbijionen erlernen. 3 

87. Auf Lichtmeß 1838 wuͤnſcht man eine 
in allen weiblichen Daufgefbäften geübte Per 
fon, welche gute Zeugniſſe aufmerjen fann, in 
Dienft zu nehmen. 

88. & wird eine nefunde, ſtarke Magd ver: 
fangt, die aber qute Zeugniffe haben muß, du 
einem Art aufs Land. j j 

89. E46 mind eine treue, ordentliche Dienft- 
mad verlangt, die, wenn feldye näben kann, 
meift in ber Grube Befbäftigung fände. 

90. E4 wird von rund an eine rechiſchoffene 
Dienftimagd verlangt, weiche gute Zeugniſſe 
aufmeifen und kochen und fpinmen kann. Nad- 
ufragen in Me, 150 Ei, Stadt, 2 Treppen 
och, dem Storchen gegenüber. 








ch Berlornem. 
—— 22. Dey. verlor ein Bothe 
vem Siucklimarkt bis an die Schifflände eine 
rerh lederne Viieftaſche. Der | Binder, wird 


höflichſt um Zurücgabe gebeten gegen ein Trink: 
eld. 
— 92. Auf dem letzten Ball der Eunemia 
wurde ein feirener ſchwarzer Hut verwechſelt; 
man beliebe deñnahen im Berichthaus zu ver: 
nehmen, mo berfelbe wiederum ausgetauſcht 
mwerden fann. j 
83. Montaa$ den 18. De. find 2 aneinan- 
dergebundene Schluſſel verloren gegangen. Der 
reblihe Rinder iſt geberen, ſolche gegen ein 
Trinkgeld abzugeben. . 
94. Dem linterzeichneten ift lebten Freitag 
Nachts ein Ponten, der ald Aunfadungsichiff 
für Barmaterialien gebraucht wurde, oberbalb 
dem Schaniengraben ab Banden gekommen. 
Sollte felbiger am eines ber beiden Seeufer 
getrieben und aufgefangen werden fein, fe iſt 
man gegen ein anftändiges Trinkgeld erfucht, 
diefen wieder an obige Stelle zu bringen, oder 
zu berichten, wo er abjubelen fe. 
3. Dirgel, Zimmermeifter. 
95. Man vermißt feit letztem freitag ein 
junges Hündchen, männlider Art, ven Farbe 
ſchwarz, Brut und Beine aelb, und trug ein 
roth wollenes Halsband. Dasfelbe ift von ei 
nem Knaben entführt und zum Kauf angebe: 
ten worden. Man it höflich nebeten, basfelbe 
gegen Erkennilichkeit in Mo. 267 in Winter: 
thur abzugeben oder daven Anzeige gu machen. 
96. Es bat ſich ein Meiner weißer Spitzer, 
männlicher Art, mit gelben Obren, verlaufen; 
das Halsband ift mit No. 474 bezeichnet. Dem 
Ueberbringer wird 3 fl. Trinfgeld verfprochen 
in Mo. 197 gr. Stadt, 
UAnzeigen von Gefundenem. 
97. Befunden: Eine Frauenjimmertafde, in 
welcher fi ein Geldteutelden fammt etwas 
Geld darin befindet, wird gegen nähere Be: 
fhpreibung- gerne wieder zurückerſtattet von 
3. Koller, Bäder an der Roſengaß. 
98. Gefunden: Den 14. Dejbr. 1 Reiteifen. 
Der Eigentbümer Bann es gegen Beſchreibung 
bei Matbias Aufer an der Schmidgaf abholen. 
99. BZufolge einer Anzeige des Moden: 
blattes Mo. 98 wurde auf der Koblenfhanie 
dahier eine Winde und ein Eiſenſchlegel aufs 
gefunden. Da feither ber Eigenthümer fi 
nit gemelder, fo wird derfelbe nechmals auf 
gefordert, die fraglihen Gegenſtände bis den 
30. tie in Empfang su nehmen, indem nad) 
ber weder Rede noch Antwert deimegen geye: 
ben mürbe, a 


Amtliche Anzeigen. 

100.* Publifazion. 

Die Shanientommiffion bringt Mittwochs 
den 27. tief, Nachmittags 3 Uhr, auf öffent 
liche Verfteigerung und wird unter Ratififa: 
stondsorbehalt dem Meifttierenden zum Abbruch 
üterlaifen: 

Das Wachtftubengebäude bei dem 

ehemaligen Beitinger-Pörtden. 

Die Sant findet auf dem Pokal ſtatt, und 
liegen die GSantbedingunaen ım Bureau ber 
Stanzentemmiffien jur Einſicht bereit. 

Zurich, den 20. Da. 1897. 

Namens ter Schanzenkommiſſion: 
Der — 
J. €, Ziegler. 

101. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird der verloren gegangene, aber abbezahlte 
Schwelterausfaufabrief von 450 fl. (fpärer noch 
240 fl) auf Heinrih, Rudelf und Jakeb 
Werfeli, Rudoifen, älter, des Schneiders 

be, ven Weiningen, zu Gunften ibrer 

Schmäger, Jakob Schaufelberger, Jakeb Boug 
von da und Andreas Meier von Bulach, Na. 
mens und zu Banden ihrer Ehefrauen Bar 
bara, Anna Barbara und Salemea MWerfeli, 
. Mei 1809, —— ceiäen 

rich, den 29. Nov. 1837. j 
—* Namen des Beritkagerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
%. David Rahn. 

102.” Ueber die Verlaſſenſchaft des Di. Die 
forbenen Friedrich Schmoll ven Ober 
Underf, feih. aewefen in Zürich, Lebnkuiſchers 
bat das Beſur kogericht Zürich auf Mentag den 
_ Jenner 1838, Morgens 8 Uhr, jur Ver 
redtfertigung Tag angeſetzt. 

& ergeht da heran alle Oläubiger und Schuld ⸗ 
ner des Fried rich Schmell die peremtorifihe 
Aufferderung, über ihre AUnfpraden um 
Verbindiuhkeiten der Mmterzeichneten Canjlep 














! berrages berfelben an die Affefurang:Kanjlei, — 
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genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweidurkun: 
den im Original eder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis ſpäteſtens ben 23. Jenner 1838 
zujuſtellen, am Verrechtfertigungsage felbit 
aber perſoͤnlich oder durch Bedollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe gu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nachtheife 
su gewärtigen hätten, ſäumige Anſprechet aber 
(die Örundverfiherten jedoeh nur mir Be 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Rerderun: 
gen einzig noch bei der Kellecationsverhandlung, 
und jwar unter ju gemwärtigender Ordnungs 
buße, eingeben können, fpäter aber bamit von 
ber verhandenen Muffe ausgefchleifen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gededs find, 
ebenfalls mit Ordnunassuße belegt mwürben. 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei: 
benden (die grundverficherten Creditoren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der Un— 
fenneniß der Verhandlungen und Gherichts- 
beſchluſſe entitehen Könnten, am fich felbft zu 
tragen bätten. 
Zürih, am 19. Deibr. 1837. 
Im Namen des Bezirsgerichtes Zürich: 
Die Notariarskanzler der Stadt. 
J. Eicher, 

103. Den_Krediteren der verfiorbenen Clara 
Heh ven Zug, Movifte, ſeßhaft gemefen das 
bier, wird anmit eine peremtoriſche Friſt von 
14 Tagen a dato zu Abgabe ven Zugs, und 
Ueberfchlagserflärungen ın unterjeichneter Kan 
lei angefeßt, unter Andrehung, dah till: 
ſchweigen als Verzicht auf den Zug, refp, Ue 
berfhlagung ausgelent würde, 

Zürich, den 18. Dejember 1837. 
Aus Auftrag des Beurkagerichtes Adrid): 
Die NMetariatsfanjlei der Stadt, 
I. Efcher. 

104. Den Kreditoren der Gebrüder Keller 
babter wird anmit amgejeiat, doß die Herren 
Srard und Komp. zu VBucht, in Belge der 
beireffendb die. Kelten des Prozeffes zwiſchen 
ihnen und den Gebrüdern Koller ergangenen 
Verfügungen nunmehr eine Reıderung ven 
185 Frkn, 37 Ron. file Proiekfeften ange: 
meldet baben, were fie die Buͤrqͤſchaft des 
Zen. Schmidli in Aaran in Anfpruch zu neh · 
men eillaͤren. Inſeweit nun binnen jehn Ta- 
nen a dato feine Einſprache gegen dieſe For 
derung, welcher kainerlcı Vorzugorechte auf die 
Maffe beigelegt weıden, erfolgen wird, fo wird 
angenemmen, es fei auf ſolche Einſorachen 
verzichtet. 

Züri, den 22. Dei. 1897. 





Aus Auftrag des mohllähf, Be irksgerichtes 
Züri: 


er. 
105.  Beneficium Inventarii. 


Das wehllebl. Bezirksgericht Zürich hat mit 
Beſchluß vom 18. tief, auf Anfıchen des €, 
Gemeindrathes Ense, Mamens der Wittwe 
und Kinder des sab. 3. hs. im &ellnau, 
Gemeinde Enge, verfleibenen Weinfchent Ru: 
tolf Meier vom Kappel, die Nediswehlrhat 
des gerichtlichen Inventar über den Nachlaß 
des Letztern bewilligt, 

‚In Folge deffen ergeht baber an die Häu« 
biaer und Schuldner des veritorbenen Nudelf 
Meier ‚bie peremtoriſche Aufferderting, ibre 
diepfäligen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
an den Veßtern binnen vier Woden von heute 
om der Unterjeihneten Motariatskanzlei fdrift- 
ih auf Stempelpapier einugeben, die Er- 
fern untern Andrehung des Verluftet für ihre 


Nntariatstang der Stadt. 
Ef 


Anfpraben, und die Letztern bei Vermeidung 
der auf fie fallenden Nachtheile im lnter: 
laſſungẽfalle. 


Außerſihl, am 22. Dejbr. 1897. 
n Namen des Verirksgerihtes Zürich: 
Die Netariatstanjlei Enge, 
€. Keller, Landſchreiber. 
106. Bekanntmachung. 

In Folge der durch die hechlöbi. Kantonal⸗ 
Brand: Affefuranjfommiffien an den Stadtrath 
mn Aufforderung sum  beförberlichen 

ejuge der Brand: Affefurany-&teuer für den 
Jadresjeitraum rom 4. Dejember 1838 bis 
dabin 1837, von fämmtlihen Bebäuben in 
biefiger Stadt, und Ablieferung des Gefammt- 





hat bie unterzeichnete ſtadträthliche Kemmiftlen 
die Tage zum Bezuge diefer Beiträge auf Mitt 
mod den 3. und Dennerftag den 4. Januar 
nächflfünftig feſtgeſetzt. und merden baber alle 
Eigenthümer ven Gebäuben in bier, melde 
ber Privat: Aſſekuranz nicht einverleißt find, 
aufgefordert, ihre Beiträge an einem der be: 
nannten Tage, Morgens von 8 bis bald 42 
Ubr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auf 
das Stadthaus einjufenden, 

Diefe Srewerbeiträge betragen für has ges 
genwärtige Jahr: von jedem 100 fl. der Aſſe ⸗ 
turanjfumme, 

a. der Gebäude erfter Steuer « Anlagsklaſſe 

12 Rappen, . 

b. der Gebäude jmeiter Steuer: Anlagsklaſſe 

18 Kappen, 
©. der Gebäude dritter Steuer Anlagsklaſſe 
24 Rappen, 
wobei iu bemerken it, daß dieſelben nur in 
den gefeglih anerkannten nangbaren Geld ſor⸗ 
ten angenemmen werden konnen. 

Allfallig verſaumte Steuerbeiträge müßten 
auf Koſten der Verfäumenden, nach Anleitung 
des Eetreffenden Geſetzes $. 32 bejogen werten. 

Anzeigen ven Statt gefundenen Dandände, 
zungen und Begehren für Schätzungs Erhöhun— 
gen werden ef fräter an einem im Laufe des 
folgenden Monats zu bezeichnenden Tage aufs 
genemmen, 

Zürich, den 23. Der. 1837. 

Namens ber » 
Aſſekuranzkemmiſſien des Stadtrathes 
Das Sekretariat. 

107. Gantanzeige. 

Freita zs den 29. Day. 1837. ron Vormit⸗ 
tags 9 Uhr on, wird in der Weinſchene dei - 
Hm. Jakeb Roſenſteck am Rank im Riesbach 
eine Gant über derſchiedene bauträthlide Ge 
genftände ebgebalten, als: 2 einfhläfige Bet: 
ten nebit Berrftarten, 1 nußb. Kommode, 1 
Ruhebett, aröfiere und Eleinere Tıjche, Mäne’ 
ner» und Arauenkleiter, Aüchengefhhirr nebſt 
neb vielen Waaren mehr, 

Riesbach, ten 23, Dejember 1837. 

Die Gambeamtung. 

108,19 Publikalton. 

Die unterzeichnete Bau: Kommiſſton findet 
fi veranlaft, die auf Errichtung der in das 
nee Pofadminiftrationsgebäude er- 
ferderlihen 22 Stuck Kadelofen bejügs 
hen Arbeiten zur öffentlichen Konkurrenz au 
bringen. 

Diejenigen Bafnermeifter, melde geneigt 
find, dieſe Arbeit theilweife zu übernehmen, 
werden anmit eingeladen, die betreffende Zeichs 
nung und Baubeichreibung bei dem Bau Kon. 
bufteur, rn, Architekt €. Stadler, einzu: 
fehen , und big fpäteften® ben 4. Januar nädhft: 
fünftig demſelben fpejifizirtem Calkul einzu. 
reichen, 

Zünd, den 16. Dec. 1837. 

Aus Auftrag ber Poſtbau⸗ Kommiffion : 
Fr. Vogel, Sekretair, 
109.'9° Publifazgiom 

Da bie unterzeichnete Bau · Kommiſſion be: 
ſdloſſen hat, die Schreiner. Arben im 
Innern des grofien Saaled im neuen Poft: 
abminiftrationdgebäude nebft Pargiret- 
boden, fo wie die Schreiner Arbeiten des Bor. 
simmers, zur Öffentlichen Konkurrenz zu brin. 
sen, fo werben anmit diejenigen refp. Band» 
werfer, welche Luft haben, diefe Arbeiten oder 
wenigſtens einen Theil derfelben au tüberneb- 
men, eingeladen, bie hierauf beünlichen Reich 
nungen nebft Vaubeſchreibung bei dem Baur 
Kendufteur, Sen. Architeht E. Stadler, ein: 
zufeben, und bis fpäteitens den 4. Januar 
nächflfünftig demfelben fpezifijirten Catful eins 
zureichen. 

Zurich, den 18. Dec. 1837, 

Aus Auftrag der Poſtbau Kommiſſton 
F. Vogel, Sefretär. 
110. Laut gefeßlicher Verordnung vom 28. 
erbſtmonat 1338 foll das neue (dmeijerifce 
Gewicht auf den t. Januar 1833 in unferm 


Kanten eingeführt werden, von diefem Zeit: 
punkt 
baus ale Waaren micht mehr nad, dem bis 
berigen Zuryader+, fondern nad dem neuen 
fmeizerifhhen Gewicht ge 
jur allgemeinen Kenntnip gebradt wird, 


an werden demnach im biefigen aufs 


en, was biermit 


üri 18. Dei. 1837. 
Zurich/ * die Kaufhausrerwaltung: 


C. Reutlinger, Aaufhausdirckto 


111. Bekanntmachung. 


Die Gemeinde Unterftrofi beabſichtigt bie 
Antage des Fundaments (Steinbettes und die 
erſte Bekieſung auf einem circa 1800 Fuß lan 
gen Abſchnut der neuen Wehnthalerſtraße zur 

usführung in Verding ju geben, moru das 
Materisl in der Nahe abzuholen ıft. Es wer 
den daher allfällige Liebhaber zu einem ſolchen 
Aktorde hiermit freundſchaftlich eingeladen, das 
Nähere beim Präfivium des Gemeindrathes 
einjuvernehmen und ſedann Donnerftags den 
28. dieſes, Nachmittags 3 Uhr, zu einer Ab: 
fteigerung ſich einwufinden, melde bei Herrn 
Gemeindrath Schmid auf dem Mietli wird 
abgehalten werden. 

Unterftrafi, den 18. Dei. 1937. 

Im Mamen des Gemeindrathes: 
Das Sefretartat. 


Bermifchte Anzeigen. 

112. Es wird hiemit die geziemende Anzeige 
gemacht, dañ Donnerftags den 4. Januar, 
Abends 4 Uhr, die übliche Ausleoſung von 
fünf Akzien auf das Haus zum Brunnenthurm 
in diefem Haufe felbit fkart finden wird, worzu 
die fämmtlihen Herren Aklionärs freundfchaft: 
lich eingeladen find. 

Zürich, den 21. Dej. 1837. 

Dis Quäſtorat 
der Schulen am Brunnenthurm. 

113. Die allgemeine Muſikgeſell— 
ſchaft theilt am Berchteldsſtag auf dem Mu: 
ſikſaale ihr Loſtes Neujahrſtück aus, enthal 
tend die Lebensbeſchreibung des berühmten 
Komponiften Hs. Georg Nägeli, und hofft 
damit um fo mehr nıcht nur bei dem jüngern, 
fondern auch bei dem ältern Publitum Anklang 
zu finden, als berfelbe voriges Jahr ned in 
unferer Mitte lebte, und aud nad feinem 
Tode Beweiſe der großen Achtung und Ber: 
ehrung ven nab und fern erhielt, 

Die Mirglieder der Geſellſchaft haben 30 fi. 
zu entrichten, und unter 20 fi. kann fein Erem: 
plar verabreicht merden; größere Gaben wer: 
den von Freunden der Muſik mit Dank an- 
genommen, 

Zur Unterhaltung des Publikums werden 
durch das Orcheſter paffende Muſitſtücke auf 


geführt werben. 
Das Aftuariat 
der allgem. Muſikgeſellſchaft. 
114. Die Künflergefellfbaft wird Bünfticen 
Verchteldstag im Gebäude der Stiftsverwal—⸗ 
tung an der Kirchgaſſe ihr NMeujahrsblatt aus: 
geben. Der Inhalt deſſelben iſt das Leben 
. und bie Charakteriſtik des Landſchaftmalers 
oh. Jak. Wesel. Schwarze Eremplare fön- 
nen nicht unter 8 Batzen, kelorirte nicht unter 
einem Gulden abgegeben werden. 
Der Aktuar. 
115. Es wird aud am künftigen Verdytolds: 
tage von einer Geſellſchaft ein Neujahrsſtück 
zum Beten des Warfenhaufes im Waifenhaufe 
felbit ausgegeben werben, welches hiemit eben 
berfelben Theilnahme der Mitbürger empfohlen 
wird, welche in den frühern Jahren fi fo 
erfreulich bemwiefen hat. Der Tert wird die 
Lebensbeſchreibung des fel. Hrn. Chorberr 
Bremi enthalten, und ihm wird der gemohnte 
Jahresbericht beigelegt fein. Unter 15 fi. kann 
kein Eremplar abgegeben werben, 
116. .. ‚Anzeige 
Die bereits ſeit vier Jahren in Zurich er 
ſcheinende 
Schweizeriſche 
edangeliſche Kirchenzeitung 
wird auch im Jahre 1838 fortgeſetzt. Die 
Anerkennung, melde diefem Blatte längſt un: 
ter dem chriſtlichen Publikum au Theil gewor- 
den, und deilen weise Verbreitung im In. 
und Auslande machen jede Empfehlung deſſel 
ben überflüſſig. Wir begnügen uns daher, 
alle Freunde des Reiches Gottes, nicht bloß 
Geiſtliche, fendern auch religiös geſinnte, für 
Chriſtus und fein Reich ſich intereſſirende Laien 
auf den neuen Jahrgang 1833 aufmerk⸗ 
fam zu machen. Die Kirdengeitung erfdeint 
wöchentlich amı Freitag. Der Pränumera 
kionspreis beträgt jährlich 2 fl. 20 ß., balb- 
ahrlich fl. 10 A. Abonnements werten 
angenommen bei Joh. Wichelhauſen und 
Komp. ar. Stadt Me, 687 in Zurich. 
117. In ber leisten Serbfiverfammlung des 
Vereins zum Kreuß, zu Ounften von Wıttwwern, 
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Wıttwen und Waifen, wurde beſchloſſen, daß 
biejenigen, meldye in biefen gemeinmüßigen 
Derein zu treten wünfcen, fih ein Vier: 
teljabr vor einer Verfammiung bei der 
Vorfteberfchaft zu melden haben, mas hiemit 
dem geebrten Publitum angezeigt wird. 

Die Verfammlungen fallen je auf den jmei- 
ten Sonniag in den Monaten April und 
Weinmenat. Die Vorſteherſchaft hofft auf 
iablreiche Anmeldungen. Statuten find 48 fi. 
iu baben bei Hrn. J. Weber, Präfident, am 
Mühlebab, bei Hrn. Joh. Shifperger, Qu: 
ftor, in Züri Mennweg Me. 371), und bei 
R. Hetz, Aktuar, im Mieberborf Mo. 519. 

118. Im Verlag von Geyſer und Hößli 
am Zeughaus in Zürich erſcheint vom Neujahr 
an wödhentlih: 

Schweizerifhe Eifenbahn 
durch das Gebiet der Anduftrie, 
Kunſt, Polirıd, Wiffenfhaft, Litte— 

ratur und Mode. Mit Vignetten. 
Ein Unterbaltungsblart für Jeder: 
mann, 
und kann das fo eben erihienene Probeblatt 
unentaeldlib in Empfang genommen werden. 
Der säbrlide Abonnementspreis ift 1 fl. 30 ß. 
3. V., und vierteljährlih 20 f., wofür jeden 
Deonnerflag 1/2 Bogen, dem Probeblatt gleich, 
geliefert wird. Die Beftellungen find bei ber 
Merlagsgerpedigion, fo mie bei allen 
löbl. Poltämtern zu machen. Briefe und Get: 
der werben franfo erbeten. 


119. Unter den billigften Bedingun» 
gen Können neue Liebhaber an einem Le 
fegirfel des Morgenblattes für 1838 ein: 
treten. 


120. Für die VBrandbefhädigten zu Dielitorf 
mehrere Bündel Kleidungstüde, eines daven 
bezeichnet: L. E. D., ein anderes: „Gin 
Schärflein den bedürftigften Brandbeſchädigten 
su Dielftorf”, und an Geld: 1) 4 fl. 36 fi, 
2) 9 fl. 82 6, 3) 1fl. 106,0 Afl. 36 5, 
5) 2 fl. 20 fi, 6) aus dem Sädli beim Er. 
Peter 2 I 20 B. empfangen zu haben, be 
jeugt mit dem aufrichtigften Danke gegen die 
edlen Geber, melde Gott ſeqnen mine, und 
mit dem Verſprechen, alle Gaben zum Beften 
der befonders auch aut Bettzeug fehr entblöß- 
ten Verunglücten getreu ju verwenden, 

Das Pfarramt, 

121.* Der Sängerverein der Stadt Zürich 
hat Morgen, Dienftags ben 26., keine Zu: 
ſammenkunft. Die erfte Verſammlung im 
neuen Jahr iſt Dienftags den 9. Januar, 

Der Aktuar. 

122.* Eonzjert: Anzeige 

Dienflag den 26. bieß drittes Abonnements: 
* im Saale des Kaſino. 

Unter gefälliger Mitwirkung des Muller ſchen 
Befangvereines wird aufgeführt: j 

Ebritus am Delberg von Beetheo: 
ven und Schillers Glocke, in Muſik geſetzt 
von A. Romberg. 

Eintrittskarten für Nichtabennenten find 
beim Eoncierge im Caſine und Abends an der 
Kaffe a 1 Gulden zu haben. 

Zurich, den 24. Der. 1837. 

Das Aftwariat 
der allgem. Mufifgefellfchaft. 

123. Unterzeichneter zeigt einem geehrten 
Publikum ergebenit an, daß bei ihm zu ben 
berorftehenden Maskenbällen Coſtüme und 
Kleider für Herren in werden. 

. Oulom, 
Schneider des hiefigen Theaters. 

124.'%? Diejenigen, melde tie am 2, Ja⸗ 
nuar 18383 erfbeinenden Verzeichniffe der Bür- 
ger und der Nredergelaffenen u. f. m. im Prä- 
numerajtonspreife zu erhalten wünfchen, wer 
den hiemit eingeladen, ihre Vorausbezahlung 
bis fpäreftens_den 34. dieh entweder an rn. 
Buchbinder Holzhalb im der Heiziſchen Leih 
bibliorhek oder an Hrn. Buchbinder Kitt auf 
dem Predigerkirchhef zu leiſten, indem mit dem 
k: Januar 1838 der unabänderliihe Preis von 
3 A, für ein ungebundenes Eremplar jener 
Merzeichnifle eintritt. 

Am 2. Januar Finnen ſedann Diejenigen, 
melde pränumerirt haben, ihre Frempfare ge- 

en Zur ückſtellung ter Pränumeraziondjcheine 

ei demjenigen obiger Serren Wuchbinder in 





Empfang nehmen, an welchen fie verausbe 
sable haben. Der Einband iſt dann ertra ju 
vergüten. 
Zürid, den 19. Chtiſtmenat 1837. 
Stadtpolizeifefretär Golzjbalt. 


125.7 Die Hülfsgefellfhaft wird am 
2. Jan. 1838 ihr Meujahrdbfatt, welches dien. 
mal einen Gefammtüberblid der Gefchicht⸗ 
bes ürherifhen Armenmwefens enthält, 
aerschnter Maafien im chulzummer zum 
Brunnenthurm austheilen. 

Auch die Blinden» und Taubflummen- An: 
alt, fo wie die Armen« und bie Kleinkinder 
ſchule werden zu erneuerter wehlihetiget Ber 
rücfihtiqung an diefem Tage empfehlen, 

Für jede diefer Anftalren, fo mie für tie 
Huͤlfs geſellſchaft felbt, werden im demicken 
Zimmer, jedech an verſchiedenen Tiſchen, tie 
ihnen zugedachten Gaben mit dem berjlidite: 
Dante in Empfang genemmen werden. Dir 
ber bitten mir, auf jeder eingelnen Babe genau 
su begeichnen, ob fie für die Auffegereiiiharft 
ober flie eins der genannten Jmkıtute, und für 
welches, beitimmt fei, 

Die zweckmäſuigſte Verwendung wird man 
fih iur angelegenften Serge machen. 

Zürich, den 14. Der. I837. 

Das Altwariat. 


126. Der Unterzeichnete wird, mit Anfang 
künftigen Jahres, Montag und Freitag Ver: 
mittag, fo wie in der Megel täglich von 1 his 
2 Uhr — mit Ausnahme des Dienſtags, an 
welchem Tage bderfelbe im dringenden Fällen 
Vormittag auf dem Stadthaufe zu ſorechen 
ib, — infeiner Eigenfbaft als Friedenstichtet 
Beſcheid ertheilen; wovon das reip. Puhlıkam 
zu geräiger Beachtung in Kenntmif geſetzt 
wird. 

L. Ziegler, Friedensrichter. 

127. Mit dem Jenner 4839 erſcheint mö- 
chentlich im Verlage ven S. Yanbelt in 
Aarau, und it in Zurich, Geſchirrladen im 
Rennweg auf dem Kain Mr. 298 um tn 
berabgefetiten Preis ven 20 Schilling viertel: 
jährlich zu haben: 

Das Alpenborn, 
eine Modenfhriit für angenehme und beieb- 
rende Unterhaltung ; 
enthaltend: 

allerlei unterhaltende Erzählungen , belebremte 
Auffäe, Bilder aus der Natur, Gerichte und 
Rärhfel mebft andern nichtpolitiſchen Neuigkei: 
ten, moven die erfte Nummer ald Probeblatr, 
und jwar in größerem Format ald das fra: 
bere, Mittmeh den 27. Dejember an oben 
genanntem Orte unentgeldlich abgeholt werden 
fann. 


128, Die, biefiner Bezirkslade einwerleibten 
Meeitter det ıbr. Handwerts der Maurer und 
Steinmeßen werden biemit, zu Wertbeilumg 
des Ronds, eingeladen, fih am 26. Deirmber 
laufenden Jahres Vormittag um 8 Ubr auf 
dem Widder zum leiten Gebet, gu verfammeln. 

Aus Auftrag did Obmannt: 
der Dandmwerteihreiber, 
N. Breitinger, Maurermeifter. 


129. In einem ſchon fehr lange beitchenten 
Gefegirkel des Morgenblattes werben fürs 
künftige Jahr wieder neue Theilnehmer unter 
den billigiten ®edingungen aufgenommen. 


130.” Anzeige und Empfebluna. 


Der Unterzeichnete eröffnet mit kuünftigem 
Neujahr eine Weinwirthſchaſt, und later du 
— zu zahlreichem Beſuche ein, mit der 

erſicherung, Jedermann mit quten Weinen 
bedienen zu können, welches ihn in den Stand 
ſeden wird, die Zufriedenheit feiner mwertbeiten 
Bönner ju genießen. 

Jakob Aeberli _ 
Nr. 521 an ber graum Gaſſe. 


—— 
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Beilage zu Nero 103. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 








erfauf wird angetragen. 
ns ——————— iſt erſchienen 
und in allen vuchhandlungen vorräthig, in 
Zürich bei © Höhr auf Petersbof> 
ftatt: j 
Erft . und Bilderbuch für qute, folg- 
ae _2te vermehrte an = mi 
Abbildgn. 
* — * Bildern. Ein ABC. 


d 6 * — 
—— für fleißige Kinder, mi 16 illum. 
Abbildungen. 36 fr. 


Bilderbuch, das allerliebfte, für Anaben und 
Mädcyen. Eine reichhaltige Bilderfamm: 
fung mit Burger Erklärung in moraliſchen 
— Seh: I sa 

any. &., die Handwerke un nie in 

s Bildern mit Tert. koler. ſchon geb. 48 fr. 

Reinbeld, E., das Blumchen Wunderhold eder 
das entbillte Geheimnif, wie Kinder be 
liebt und glüdlic werden können. Mit 
15 Bildern. fl 


2. } geag g 

Beitfhrift für die Jugend. 

Pr; €. KEHA in Leipzig Afaeint feit 
Anfang dieſes Jahres und iſt durd jede Buch⸗ 
handlung, in Zürid durch S. Höhrauf 
Petershofftatt zu Bm: 

Loßnißer, Dr. €. E,, und E. Wendt, 

Mufeum für die Jugend, mit Abbil- 
dungen, Karten u. f. w. In monat: 
lichen Heften. gr 8. Preis für das 
Dierteljabr 56 Er. 

Moch felten it wohl wiſſenſchaftliche Beleh ⸗ 
rung bei ſoſtematiſcher Anerbnung fo anjiebend 
für die Jugend eingeleidet werden, als in die 
fer Zeit ſchrift, wie die Anficht der erften drei 
Hefte, welche in bem meilten Buchhandlungen 
vorräthig find, beftärigen wird. Aber abgefe- 
8 von der Verzuglichkeit der eigentlichen 

eitſchrift, für die fhen der Name bes Hrn. 
Dr. Loßnitzer, bekannt durch feine „Antenie 
und Karl” und einige andere trefflihe Ju 
genpfihriften, birgt, durſten nur allein die beir 
gegebenen Spiele, vielleicht die erften, melde 

Zwecke der Belehrung wirklihe Epiele 
find und durch alle Wiſſenſchaften in grefier 
Mannigfaltigkeit fertgeführt werben fellen, fir 
die Ange Ausgabe entſchaͤdiqgen. 

3. Mehrere ein, und Lſchläfige Wetten, 
Bettſtatten, Laubſacke, Anzüge und Leintüder, 
2 fhöne quitofe Betiſtatten, 2 lange Tiſche, 
4 Kommede und 4 Kleines Klavier, ju den 
allerbillizſten Preifen, da ber Platz geräumt 
werden muß. 

4. Ein Peljtragen von Steinmarder, ned 
fo gut mie neu, im billigen Preis. 

5. Eine in gutem Stand fi befindende 
eiferne Weckeruhr mit Flaſchenzug und cine 
Machine magica. 

„9 Eine Portie große Makulatur, der Nies 
anf, das Buch ad f. 

‚7. Eine_folide Zußwinde und eine Faß- 
Dur bei Schloſſermeiſter Wpder im obern 

rd. 


8 Verlag 


pen 
Parfümerien und Brederien 


con 
Kaſpar Schmid 
beim Kernhaus in Züri, 

Savon transparent, Savon A la Rose 
superfine, Savon d'Aınande amere, de 
Rose vegetal, de Windsor soap, Pate 
W’Amande amere, en paguet, d’Amande 
douce parfumee, Creme d’Amande 
amere, cn tasse porcelaine, de Wind- 
sor blanche. 

Poudre de Savon 
tes ovales, 
Pondre de 
a la 
deuts 

Boites rondes ct carrdes en acajou 
garnis de cuveiies en €lain, avec brosse 
et Sayon fine, idem tablettes de Sa- 
———— à demi-Iunes. 

nmade soperfine en pots de por- 

j selain dare, dem en not de —— 
dem à la Parisienne, extrait de Ro- 
main avec etiquettes de fleures. Poın- 
marle graisse (l’Ours, idlem ä la moelle 
tle Boeuf pour faire eroitre les cheveux, 
Pommade & ha Nase pour I=ı lävres, cir 


— — — — 


arſumée, en hoi- 
idem 4 la Rose superfine, 
eorail, Poudre vermeille, 
Rose pour fa conservation des 


Eau de Cologne premiere qualite, 
extrait de Bouton de Rose, eau de Por- 
tugal, eau de Lavande, du double spi- 
ritueuse, eau de fleurs d’Orange de 
Malte. de l’avande ambree, extrail forte 
avec ileurs, Rose du Bon- Lomond en 
Nlacon cristal, Parfume de beaute, 

Veritable huile de Russie de prinee, 
huile de Macassar pour la erue des che- 
veux, huile antique superfine assorlies, 
extrait d’huile en flacon de cristal, 

Ronge- Vege£tal en pot de porcelaine 
dore, Rouge superlfin des Indes, Ve- 
eg fin et ordinaire, Blanc de perles 

n. Vinaigre de Ronge. 

Vinaigre des quatres voleurs, Pastille 
de flora, Parfum de Berlin, Rasine de 
Vitivert, wider die Motten in die Pelz- 
und Wollenwaaren zu legen. 

here. a l’Estragon pour la table, 
Moutarde à l’Estragon, Cornichon en 
Vinaigre en verres de pocal. 

Brosse à tẽte, à dents, pous les on- 

les et les peignes, Pinceaux pour la 

arbe. Tafletas d’Augleterre pour les 
coupures, Poudre pour les cheveux 
parfumee, Poudre- Quasten, Haarblei 
mit Leder überzogen, Wachs-, Tafel- 
und Carossenlichter, Rugeln und Ker- 
zen in kleine Handlaternen. Wachs- 
Nachtlichter. 

Broderies, 

In allen Farben Hamburger- und 
Zephirwollen, Chenillien mit und ohne 
Draht, Bouillons mit Gold und Silber, 
Baumwollen-, Seiden-, Gold-, Silber-, 
Stahl- und Brillantenstramin in allen 
Farben und Breiten. Gold-, Silber- 
und Stahlperlen. Glasperlen in allen 
Farben. Augen von Glas um die bro- 
dierten Gegenstände zu verschönern. 
Eine schöne Auswahl der neuesten 
Berliner-lessins. 

9. Dei C. Däniker hinterm —— 
folgende Weine in ausgezeichneten Qualitäten 
iu haben: weiße und reihe Ungariſche 1834r, 
Chaınpagne veritable, und dito vaudois, 
Xeres, Malaga sec et doux, Burgun: 
ber, Veltliner und Meuenburger 1834r. 

10. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem geehr⸗ 
ten Publitum ju Stadt und Band mit nach: 
folgenden Artifeln in vortrefflichen Qualitäten: 

Die Mofi. fl. 
— 2 


Träfhbranntenmein nn 


Trufenbranntenmwein, fein. „ „ — 35 

Weingeitt, feinfter franjdf. „ „u. A 5 

Weineflig . * . Pr Rei 
Jakob Weber, Speifewirtb 


unter dem Widder im, Rennweg. 


11. Zirka 14 Eimer durchaus realer 1834r 
— Wein a 21 fl. pr. Eimer. 

2. Auquſt Kündig im Rindermarkt 
empfiehlt feim ſteis beit affertirtes Yager von 
ſchwarjen und farbigten franzöfifhen, ſächſi 
(den und englifhen Merines und Tide, 
Donna Marias, karirten Mantelfteffen, Win 
terthurerieugen, Biber, Ladi, Flanell, Man- 
cheſter, Giletjeugen, Tiſch · und Fußteppichen, 
Nacht ſacken, 4/4 und 6/4 breiter Indienne 
und einer Eleinen Partie gutfärbigen baumw. 
Feulards zu Heinern Meujahregeſchenken, + 
billig; auch find von den zu räumenden Tü- 
dern, Zepbiren, und Cafimiren, erſtere und 
letztere befonders in ſchwatz, ned im Antaufs 
preife zu haben. ’ 

13. Ouitarem zu verſchiedenen Preifen, nebſt 
guten Saiten und Capedaftros; auch nehme 
ich Guitaren um Befaiten und Stimmen an, 
fih hẽflichſt empfehlend , 

Jafr. Falkenftein, Mufiklebrerin, 
Ne. 230 an der Spiegelgaffe. 

Sollten mebrere jüngere oder ältere Töchter 
wünfden die Anfangsgründe der Mufit nebft 
Geſangunterricht zu erhalten, in eingelnen 
Stunden eder mehrere jufammen, fo wäre 
dieſes möglıh. Dur liebevolle Behandlung 
und billige Kondizionen würde man fih ange 
legen fein laſſen, das Zutrauen der Eltern und 
bie Liebe der Schülerinnen zu erwerben. 

‚1. Ein Sdrank gefraltenes 2* 
u 240 Stück; ferner 4 ganz neuer Küfer- 
nben. Varzufragen in Me. 50 im Kıede | 





15. Mehrere neue Ruhbetten und Sopha 
mit Springfedern. 
16. Kölnifhes Waffer 
von 


Imanuel Heermann in Calw, 
ein Deilmittel gegen Augenſchwäche 
dere Uebel, welde in dem Bebrauchsjettef nd: 
ber_beeichnet find. . u 

Diefes Kolniſche Waller it nad mebizini- 


ſchen Grundfägen bereitet, das Kejept Darm -- 
wurde Pönigl, würtemberg. Medisinalbehörbe.-— - 


vorgeleat, von berfelben geprüft, genehmigt, 
— mir daraufhin die Erlaubniß 28* 

uf e 

Es wird ſich vermöge feiner feinen umb heil⸗ 
famen Beftandtheile bald einen bleibenden Ruf 
erwerben, und wirb en feines nachhaltigen 
aus den Foftbarften bakfamıifgpen Stoffen gejo- 

enen Woehlgeruchs auch da tıberall feinen 

latz finden, wo bie beilern Sorten bes Aüh 
niſchen Waflers bisher in den höhern Ständen 
zur Toilette benußt wurden, 

Der Preis diefes Kölniſchen Waſſers ift: 
in gemöhnlidem Glas 20 8. die ganze Flaſche. 
f hem Glas 10 fi. en bau J 
in feinem weißem 22 fi. bie game „ 

11 E bie halbe 


Eine —— bieven babe ich bei Mes- 
dames Julie Vielle et Ant. de Rufs quai 
de la Limath in errichtet, 

Imanuel Heermann in Calw. 

Unter Berufung auf vorftehendes Avertiffe- 
ment empfehlen bie Unterjeichneten dieſes Köl« 
nifhe Waſſer biemit dem E. Publikum mit 
ber Bemerkung, daß fie aud ven bemfelben 
eine medizinifh gepräfte und genehmigte Tinb 
tur gegen Zahnſchmerjen befißen, weren das 
Bläschen 10 fi. koſtet. Es hiegen ſowohl über 
die guten Eigenſchaften des Köiniſchen Waſſers 
als auch dieſer Zahntinftur obrigkeitlich be 
glaubigte Zeugniffe vor, welche den Gebrauchs: 
zetteln beigegeben find; ferner, eine biefer Ta⸗ 
gen erhaltene grefie Auswahl aller Arten Par: 
fümeriemaaren, auch aͤchtes Köln. Waſſer a 
35 $. die Flache, Savon d’amandini fine, 
ein ſchönes Affertiment von Modeartifein nach 
neueltem Beſchmacke, la päte de Regnauld 

r. la rhume etc. Dann ju berabgefeßten 

reifen fhöne Medeband ven 4 bis 10 6. die 

fe, auch Fiſchbeine für Corſets von 2 bis 
4 5. das Paar. 
u fernerm geneigtem Zufpruche ſich beftens 
empfehlend 
Julie Vielle und Ant. v. Rufs. 

17. Da Unterzeichneter ſeine Kinderſpiel 
waaren fo bald als immer möglich zu liquidi⸗ 
ren wünfcht, fo werde biefelben von num am 
im ganz herabgefeßten Preifen verkaufen. Die 
greße Auswahl in jeder Art dieſes Agikels 
und die außerordentlich billigen Preife 
laſſen mich einen zahlreichen Zufpruc hoffen, 
wozu fid) ergebenft empfiehlt 

3. € Bachmann 
auf dem Eiermarkt. 

18. Unterzeichneter macht bem verebrteiten 
Publitum nnd befonders feinen werben Bön: 
nern zu Stadt und Fand bie Anzeige, daß er 
gefonnen ift, mit nadhftebenden Artikeln gäny- 
li aufjzuräumen und felde ın herabgeſetzten 
— zu entſchlagen, nämlich 


ine ſchoͤne Auswahl Donna Maria fl. fi. 
tfte Qualität, 8/4 breit . 1 1 
gefarbte Alepine, 4 breit . 1 0 
edruckte Merines, 8/4 breit . 15 
ombafett, 6/4 breit . — % 
Barirte Luſtre, 8/4 breit. — 3 
karirte Merine, 0,4 breit - 2 
dito 3/4 breit . .— 1 
bunfelfarbige Napelitaine, 7,4 breit — 30 
weiß und gefarbte Herrenhandſchuhe — 25 


baumm. brofdirte Shand . . 1 3 

Zugleich ift nech eine bedeutende Partır 
Maͤllhaufer und englifhe Indienne, 6/4 breit 
àa * 15, Ange 24 6 ‚ 4/4 bet à 7, 8 
11 u entſchlagen. 

Da benannte Gegenſtände für die bevorſte 
benden Weihnachts und Memjabrsfefte . als 
GefchhenE fehr dienli find, fe empfehle mich 
nebft meinen —— Tuchwaaren zu guͤtigſt 

* 
geneigtem 3 — as 
in ber vorbern Schipfe. 
19.'°: Enbsunterjeichnster empfieblt ſeinen 


u arte. Drerias man sifinar, 


. 
vu 
ale ' 


- 
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Blech · und lakirten Waaren, mebft lakirtem 
blechenem Kind er ſpieljeug, umter Verſicherung 
billiger und guter Bedienung beſtens. 
Chriſtoph Zimmermann, 
Spengler im Miederdotf Ne. 599. 

20: Bei Unterzeichnetem iſt nebſt den ſtets 
gut fortirten Eiſen, Stahl: und Meſſingwaa ⸗ 
ren in engliſchen, deutſchen und eigenen Fabri⸗ 
Faten auch das neue eidsgenöſſiſche Dewicht 
gefechten und geſtempelt ın allen Schweren 
zu febr billigen Preifen zu haben. 

Gottfried Reißhauer, Zeugſchmid, 
zum eiſernen Zeit im Miederborf. 

21. Von den in Frankreich allgemein belieb- 
ten, mit Pelz gefütterten Damenhol ſchuhen 
(Sabots), auch Männerfhuben mit böljernen 

den und mit Pelz; und Filz nefüttert, fo 
mie aud) Callochen, ift eine große Auswahl an« 
gefommen und in billigen Preifen zu haben 
tm Heinen Laden unter der Saffran. 

22. In Kemmiſſion liegen jum Werfauf: 
Wolltucher in verfchiedenen Farben und Qua- 
ieäten und ſchönes Tiſchzeug, Stückweiſe und 
bei ber Eile, zu billigen Preifen, Einzuſehen 
Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmit⸗ 
* von 2 bis 4 Uhr, in Me, 227 an ber 


ergaß. 

28. Einem €. Publikum mache biemit die 
Anzeige, daß ich gifennen bin, mit meinem 
Vorrath ven Shawls aufjuräumen und aner: 
biete daher foldre um Ankauftpreis. Kerner 
empfehle ih beftens meine übrigen Modenar ⸗ 
tikel nebft einer fhönen Auswahl von Damen 
büten und Sauben nad neueſtem Geſchmack, 
melche ich zu billigen Preifen erlaffe. 

8, Boßhardt⸗Saxer 
zur Meife auf dem Münfterhef. 

24. So eben erhalten: fhöne Blumen und 
Buirlanden, Ballbeuguets mit Gold: und &il- 
berblättern, eine ſchöne Auswahl feidene Fou⸗ 
latds, Fichus, ſchwarze und gefarbte feidene 
Halstucher, Seidenreſten, Gros de Naples 
und Zaffet, darunter zu Kleidern; mollene 
Halstucher u. Halspelzii, Handſchuhe, Schtü- 
pferli, geſtrickte Ainderfliefeli, ſchöne weiß bro 
dirte Nastücher, Halstuücher ven Tuͤll und Ba: 
tiſte, weiße und ſchwarze Tullſpitzen, Tuͤll, 
Entrebeur, größere und kleinere ZTüll- und 
Batiftenbrägen, Perkale, Muffeline und Bar 
tifte für Ballkleider, Safen- und Taffetband, 
fo wie immer verfertigte Hauben und Kinder 
häubchen; es empfiehlt ſich ergebenft. 

Rrau Mäf oben an der Auquſtinergoß. 

25. In der Heiziſchen Leihbibliothek it à 2 $. 
au haben: Zmeite Fortſetzung des im vorigen 
Jahre erſchienenen Generalfatalogus, der die 
um Jahr 1837 angefchafiten neueften Werke 
enthält. Der Unterzeichnete hat auf feine aus 
14,000 Baͤnden der auserwählteften Schriften 
beftehenden Leibbibliothef eine unermübdete 
Sorgfalt verwendet, und glaubt daher ſich bem 
verehrt. Publitum und feinen werthen Gönnern 
mit Zuverficht zu einem geneigten Zufpruch 
empfehlen zu dürfen, 

Ebendaſeibſt iſt zu herabgeſetzten Preifen zu 
erhalten: fremdes und inländiſches weißes und 
— Papier, Kirchen⸗ und Schreibbücher, 

rieftafhen, feine Netizenbücher, Schreibma ⸗ 
terialien, Haus» und Taſchenkalender ı., zu 
deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt 

3. Heig, Buchbinder u. Papierhändler. 

26. Bei Unterzeichnetem find von den ber 
rühmten Straßburger Gänfeleberpafteten & 7 fl. 
pr. Stüd, aud alle Tage frifche ertra aute 
Bulpafteten 4 16 fi. pr. ie, nebit allen Ser: 
ten Cederli und anderm verfdiedenem Back 
werk zu haben; wie auch grefie fette Well: 
bäbnen, Enten, Guͤggel, fette Gänfe, wildes 
Beflägel, zubereitet eder unzubereitet, und ge: 
beiztes Wildſchwein⸗, Reh» und Bafenfleifc, 
Haſenpfeffet 48 f. die Perzion, nebit allem, 
was das Kochen und die Paftetenbäderei angeht. 

DI. Groſch, Koh und Paftetenbäder 
im äußern Rennweg Ne. 310. 

27. Bei Unterzeichnetem find u haben: aller 
Arten Masten von Wachs, Tuch und Papier, 
dutzend⸗ und flüdmeis, beim Dutend für 
Wiederverkauf um äuferft billigen zu 

€. Lohbbauer, Sehn, igr., 
Elſaſſergaß Mo. 443. 

23.10 Ellenreih Bamberger beim obern 
Drübtefteg empfiehlt einem verebrungsmürdigen 
—— —**— * bekannten Brillen, 

en, eaterperſpektive und andere in 
das Fach der Optik ernfstcaenden Beaenitände, 
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mb verkindet hiemit bie Anzeige, daß er ae 
genmärtig eine in ganz gutem Zuſtande ſich 
befindende Lanterne magique auf Stativ 
befigt, wobei fi 38 ſchöne Bilder, unter wel ⸗ 
den 8 bewegliche, befinden, die er um den 
billigen Preis ven 7O fl. erlaffen Bann; ſewie 
auch Kaleidoscope à ñ., 36 ß. und 
1 fl. 10 6. das Sitück. 

29. Endsunterzeichneter macht einem €. 
Publitum zu Stade und Land bie ergebenfte 
Anzeige, daß neben gröfern und Heinern Zinn 
waaren ſchönes rg au haben iſt, 
zu beren Abnahme er ſich höflich empfiehlt; 
auch nehme ich altes Zinn zu faufen an. 

Jakob Freudweiler, Zinngießer 
an der Strehlgaß Me, 187. 

30. Ein in gutem Zuftand fi befindender 
Schreinerwerkjeug, beitebend in 8 Mobelbän: 
fen und 500 Stüd Werkjeug.- Am gleichen 
Ort find neue Möbeln zu haben, als: Sekre⸗ 
tärs, tann. einthür. Kaſten, Zifche, ein» und 
2ihläfge Bettſtatten, Ainderbertflatten, Wie 
gen, Nachtſtühle mit und ohne Armlehnen; 
aud mwürbe man ned gerne die vorräthigen 
Laden verkaufen, nämlich: recht dürre nufb., 
birnbaum., buchene und tann. Felzladen, zu 
den billigſten Preifen, nebit nech 180 Stuͤck 
bagenbuchenes Holz, bienlic für einen Drechs⸗ 
ler, pr. Srüd as fi 

31. Birke 10 Saum ertra guter, gefönder 
ter Winterthurer 1894r Wein und zirfa 10 
Saum erbinäre bite, j 

32. Eine fehr gute Guitare um 16 fl, 8 
weiße Muffelinröde um billigen Preis, unten 
an der Schmaljgrub No. 499, gies Etage. 

83. Unterzeichnete haben wieder eine Partie 
fehr fchön gedruckte leinene Sacktücher in ver 
ſchiedenen Qualitäten erhalten, bie: fie, nebft 
den übrigen bekannten Artikeln einem &. Pub» 
likum aufs höflichſte empfehlen. 

ramer:-Rinanerd Erben 
oben an der Rößligaß Mec. 127. 

34. 24 Stüd forrene Laden. 

35. Ein großer eiferner Ofen fammt Platte 
und Rohr, 

36, In Me. 173 auf Petershofftatt iſt in 
Kommifjien zu verkaufen: 1 lange Pelman- 
tillie. 

37. Ein nech guter 'einfpänniger Rennſchlit 
ten, der Kaften mit Ihüren verfeben, nebſt 
Bußfad u. ſ. w., um billigen Preis; in No. 
22 ar. Stadt. 

38.'°0° Endsunterjeichneter madıt einem E. 
Publitum die gebührende Anzeige, dafi er ge: 
aenmörtig mit allen möglichen Sorten ven 
Meſſingdiech·, Weißblech⸗ und andern lafirten 
Maaren beftens verfehen ift, melde fich eig: 
nen zu Meujahrs» und Hochzeitsgeſchenken, 
mie auch mit einer Partie Kinderfpielmaaren; 
auch ift ein Ofen mit Koblenbeijung zu ba- 
ben, zu deſſen Verkauf er ſich unter Derfice: 
rung billiger Bedienung beitens empfichlt. 

oh. Fietz, Spengler 
im Rindermarkt Nro. 348. 
99.'°° Endsunterjeichneter empfiehlt ſich 
dem geehrten Publitum zu Stadt und Land 
jur Abnahme von neuen ein= und zweiichläft- 
gen Betten und Barchet; auch lienen 2 fhöne 
neue Madratzen im Vorrath; er verfichert 
gute Waure und biffige Preife. 
Rudolf Weber, Bettmader, 
Brunngafi Me. 427. 

40.9 Schöne blauſchwarze Taffete in ver- 
ſchiedenen Breiten und Qualitäten zu billigen 
— Schön: ſeidene gutfärbige Mouchoirt: 

oulards werben, um damit aufzuraͤumen, in 
5/4 breit Aa fl. 56. und af. 156, in 6/4 
At. 25 ß. das Stück erlaffen, zu beren 
Abnahme man ſich böflih empfiehlt in der 
Linde, große Hofftatt, 2 Trenpen e 

41.0 Bei Meier im Bleichermeg Ne. 8 
find das ganze Jahr bindurd zu haben, ge 
druckte baummollene Hals» und Sacktücher 
in aroßer Auswahl und zu bifligften Preifen. 

42.99 1819r u. 1822 Kirſchenwaſſer, feinfte 
Qualität, a 1 fl. pr. Mafi; 18197 Höngger 
Mein, eigenes Gewächs, A 20 fl. or. Eimer; 
1832r Freienfteiner A 14 fl. und 1834r Freien, 
feiner A 20 fl. pr. Eimer. Mufter gegen Be 
ahlung Eönnen alle Tage zwiſchen 11 und 12 
Ihr abgehelt werden beim Tannenberg im 
Rennweg, wo auch dieſen Winter hindurch 


au haben iſt: gedörrte Ochſenzungen au vers 
—** Preifen, Hammen, Bruft, daft ic. 
a . Do 2 


‚43.9 Sehr fhlne Hamburger Sirickwen 
in weiß, grau und ſchwarz, zw äufierft bil 
gen Preifen. Am gleihen Ort einige Erüdr 
ertra fchönes und gutes, nebleichres, flädhiens 
und reiflenes Haustuc, 6/4 breit, in bilkigem 
Preis, Zu gütigem Aufprud) empfieble fh 
bi Frau Heß Burkhard 

beim Stelali, Ne. 308 im Neumark, 


44.9 Bei D. Mofer eben an der 
gaß Ne. 211, eine Treppe hech, ahead 
während zu haben: Modebänder aller Arten, 
Spiten, Blenden, Hauben, Wlumen neh dem 
mem Geſchmack und zu dem billigen Pros 
en 


45. Bei I. Finsler im Meiersbef it zu - 
haben: feinfter Parifer Senf & l’Estr .- 
— pr —— fines Herbes wi. f: 
erner: aufgezeichnet ſchöne Stearinker, 
(Bougies de PEtoile.) das Prund ju = 
Leth A 1 fl.; kei wenigftens 25 Pfunden a: 
mas billiger. Alle Arten Macaferiem und 
Sıöde, und fogenannte Glasferjen, weiße und 
farbige u. ſ. w. 

46.05 Vier runde gute Weinfälfer, 
Eimer baltend; rede auter 18277, 28r umd 
337 Wein ift Eimermes ale Vermittage vom 
58 * zu verkaufen, 

47.95 Unterzeichneter benadwichtiat das E. 
Publitum, daf er mit einer at Auswahl 
der neueften Gold» und Eilbermaaren auf 
bevorftehenbes Neujahr verfehen ift, alt: gel 
bene Herren» und Damenkerten und lihren, 
Pettfpafte, Schluſſel, Preſchen, Tucnateln, 
Ringe, Obrengehänge, Hemdenfnöpfe, nett 
vielen andern der neuften Geldwaaren mehr; 
fülberne Theefannen, Milchtöpfe, Zuckerſchae · 
len, Tafelleuchter und Weder, mit Sulber gar 
nirte Arpitollaläfer, als: Zucker» und Sal 
ſchaalen, Theebüchſen, Becher und Senfaläfer, 
Turtenſchaufeln, Auder:, Er&men:, Cempo 
tens, Servir⸗, Ehe, Thee: und Deffertiäffel 
und ®abeln, mebft vielen andern Eilbermaa- 
ren mebr. Auch babe Meſſer und Gabeln mit 
Ebenhelj und Silber garnırt. Jedermann wir 
bei mir die allerbilligiten Preife finden. 

Auch empfehle mich zur Verarbeitung vorn 
jeder Bold» imd Eilberarbeit, fei es nach 
Mufter eder Zeihmungz ich werde jebe Arbeit 
auf dad genauefte machen und die allerbillig- 
ſten Preife berechnen. Auch kaufe und tauffr 
altes Gold und Silber, fo mie abgeſchliffen 
und nicht mehr Eurfirende Geldferten ein. Als 
tes Gold und Silber kann mir auch gegen 
haar in die Münze zum Verkauf gebradt 
merben. L z 

€. Wüeft, Gold: und &ilberarbeiter 
an ber Auguftinergaffe. 

43,96 Realer 1834r und S5r Mein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 
in Ne. 16 A. gr. Stadt in Stadelboſen. 

49.96 Ein gut fondijtenirter, Gpläßiger Som 
merwagen, cıh dito Apläßızer, auch für balb- 
gedeckt zu brauchen, nnd cin neuer, auf Geben 
liegender Char A banc ı Cöte;, alles um 
fehr billigen Preis, wegen Mangel an Platz. 

50.55 Mebrere ein - und jmeifpännige Pferd. 
geſchirr, Thüren, Fenfter, hohle Ziegel ©. 
Man beliebe ſich zu melden bei 

Seinr. Leutbold zur Aren. 
51.8° Bei Sammetfabritant Baumann 
in No. 31 in Hottingen find mieber friide 
fehr ſchöne Sorten ſchwarzer Geidenjaumt 
ju den bilfigften Preifen zu beziehen. 

52.95 Enbdunterjeichnete macht ihren mer 
then Gönnerinnen bekannt, daß fie aus ihrem 
Faden gejegen ift, und daher nech den Kt 
ber Waaren im Bakturenpreis im Hanf mr 
fauft, nämlich alle Arten Broderien, febr Ant 
Flügrödti, Schlüttli und Worhängh, Prv 
rınlı und Schürjli; Entredeur von 2 6. di 
16 $. die Ele, 2 und 3 Ellen Irciren Tüfl 
von 14 ß. bis 30 B., englifdhen Ran und 
* glatte und brofchirte Meuſſeline und 

attifte zu Ballkleidern, gefärbte Buttermeu) 
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feline und Perkale, fo wie nech verfertigte 

Damen- und Kinderbhäubchen, moju fi zu 
geneigter Abnahme hoͤflichſt empfiehlt 

Frau Keller-Burfbarbdt 

unten an ber Rofengaffe, 1 Treppe bed. 

An gleihem Orte find ned zwei Glaskaͤſten 

u verlaufen, der eine mit 20 Schubladen, der 

# initaffane u Schr Bifliaen Mreid. 


— — — 


ichthaus üft au baben:_ 
ER und Yontaleuber für das 
i ichti Uebe der in hier anlem« 
enger — Gaterſchiffe 
und Güterfuhren, fo wie ber von Zürich ver 
zeifenden Beten. 
Das Srüd a 3 fi, das Dust. à 24 fi. 
ü Schreibfalenider 
——— abr ABB8. 
= ntbaltend ; 
fender für 1838, in welchem bei jebem 
* —8* Jahre Raum für hineinzufchreibende 
— der in Zürich anfommenben 
und abgehenden Poften, fo wie der beim Kauf- 
ufe Zürich antommenden und abgebenden 
en, nad) den neueften Veränderungen. 
3) Intereffen: Berechnungen a 5, 4 1/2 und 


u —E ber Rechtsſtiliſt ande im Jahre 


— der Schuldbetreibungsbeam⸗ 

en des Kanten 

3 6) Weuftändiges Verzeichniß aller Jahr: 

märfte, * für den Kanten Zurich von 

Bedeutung find. j ö 
Das Eremplar auf. gutem Cchreibpapier 

10 $., auf Poflpapier 13 ß. 

54. Bei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find- ven dem nehabten Weinlager ncd) 

verrätbig: ächter alter Malaga, Mufcatwein, 

weißer Dermitage, Burgunder, Rhum,Connac, 

Ertrait dB’Abfonthe, Arrac , Punicd-Efienz , 

verfhiedene Liqueurs. Um gänzlıh aufjuräus 

men, werden bie Preife fehr billig geftellt, 
und bei Abnahme von ein eder mehrern Did. 

Bent. ein verhältnigmäßiger Rabatt geftattet. 

55.9 Wei Unterjeichnetem find zu haben: 
nußbaum. Sefretäre, Commeden und ein runs 
der Tiſch, tannene zweithürige Kaften, Kom 
moben und nußbaum. und tannene Wettflatten, 
nuũbaum. Nachtſtuhle mit Armlehnen; auch 
nehme ich alte Strohſeſſel zum Flechten an. 
Zu neneigtem Zuſpruch empfiehlt fi einem E. 
Publikum zu Stadt und land 

Jakeb Wafer, Schreinermeifter 
an der Weitengaß Mo. 70. 

56.7? Schweiyeriiches 

aromasifhbed Waſchwaſſer und Ere» 
fot » ZBahntinftur 
von I. Schlatter. 

Das ſchweizeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
funde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und lann nech als 
ein befebendes und ſtaͤrkendes Mittel in Bädern 
gebraudt werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot+ Zabhntinktur. 

Diefe Tinktur hindert die Faäulniß der Zähne, 
erhäft dieſelben in ihrer natürlichen Schoͤnheit, 
ſtaͤrkt das Zahnfleiih, beugt Zahnſchmer zen 
vor umd zeigt fich fehr hülfreich bei wirkuchem 
Zahnweh. Preis einer Flaſche 25 ß. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanmeitungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhef 
an der Poftgaife in Zürich, 

57.74 Figuidazion 

von Golde und Silberwaaren. 

Da Unterzeichnete Willens find, mıt ihrem 
mwohlaffertirten Lager von Go» und Silher ⸗ 
waaren baldigft aufjuräumen, fo nehmen fie 
bie Freiheit, dasfelbe zu beveutend herunter: 
geſetzten Preifen einem E. Publitum zur Ab: 
nahme beftens ju empfehlen. 

Geldarbeiter Zimmermanns fel. Erben 
an der alten Wühre, vom Saljhaus 
* der Ate Laden. 

58.5 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, af» = Eimerweis; nämlid: 
48257, 277, 32r, 337 und SAr. 

59.99 Neales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Map arfl. Ir ſich anmelden im Tuch 
laden auf der großen Hofitatt Ne. 334. 

00.5 Empfehlung. 

Unterzeichnete ah ſich nr Freiheit, auch 
für diefe Neujahrsjeit dem verehrl. Publikum 


ihr wohlaffortirtes Baarenlanır hefkına zu em» 


J 
nfchlen mir simae Shine . une Mau 
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arbeiten, ſowohl in Gaffian als erdinärem Pe: 
der; ald: Mappen in allen Grdfen, mit und 
ehne Stahlſchloß, ebenſo mit vergeldeten 
Schlöffern; Brieftafchen, Zulegtaſchen, Notiz: 
büdyer für Herren und Damen, mit Sclet, 
Stablgarnitur, ertra feine ohne Stahl; Heine 
Meceſſairs für Damen, in Brieftafdhenformat, 
fo wie von verfchiedenen Größen in eleganten 
Käftben; Lefepulte, befonderd zu Einlegung 
von Stidfereien; Brieſbeſchwerer mit Stahl: 
garnitur, Zabads: und Bigarrendofen, mit 
und ehne Stahl; Screibzeuge in Käftchen 
und in Bücherferm; große Schreibmappen, 
fammt Schreibzeug, mit Schlef; immermäb- 
rende Kalender, zum Aufbängen unb auf 
Schreibpulte zu fielen, neueiter Art, Don 
obigen. Segenftänden in Leber ift auch eine 
ſchöne Auswahl, für Stickereien einzulegen 
dienlich, mit und ohne Gtahlgarnituren vor: 
rärhig. ferner feine Cartonagearbeiten, als: 
febr ſchöne Marken- und Spielſchachteln ver- 
fdhiedener Größe, mir Schaalen; ZTeıletten, 
Eaffetten, febr feine Schachteln von jeder Gräfe, 
nebit allen andern Cartonaaearbeiten, Stamm: 
bücher, Zeichnungs⸗ und Muſikbucher in efe 
anten Einbänden, ganz feine Spielkarten mit 
Darifer: + PRrankfurter», italienifden und 
Schweiteranfiten. 
€. Lohbauer, Vater und Komr 
beim gewundenen Schwert. 


"Zum Ausleiben wird augetragen. 


61. Bei der ebern Wrüde in der Gemeinde 
Riesbach it ein Wohnhaus auszuleihen; dad- 
felbe enthält einen geräumigen guten Keller, 
1 Stube, Kühe, 3 Kammern und Winde, 
alles neu und ſchön gebaut; erforderlichen Falls 
kann dazu eine angebaute, große MWerkitatt 
fammt Winde darauf und aud ein dabei lies 
gender Garten gegeben werben. Diefe Gegen 
flände können von Stund an angetreten wer- 
den, und find für einen Profeffioniiten, na» 
mentlich Küfer, ner, Schreiner x. ſehr 
beauem. Liebhaber Fönnen bei Rudelf Bach⸗ 
mann in Mo. 183 im Riesbach nähere Aus: 
kunft erhalten. 

62. Ven Stund an ein geräumiges, helles, 
heizbares, möblirte$ Zimmer, mit eder ohne 
Kot, in Me. 282 auf dem innern Rain. 

63. Von Stund an ein heisbares Zimmer 
in Mitte der gr. Stadt. 

64. Von Stund an im Zeltweg eine mö⸗ 
blirte, frehmürbige Stube fammt Nebenkabinet. 

85. Einige Herren wunſcht man fegleih an 
die Koft zu nehmen. 

66. Es mwünfde eine Perfon nahe bei ber 
Neumüble 4 Koftgänger anzunehmen, bie gute 
Keit haben können, wie aud) gute Wetten; bei 
—— Hunziker in Unterſtraß Do. 9, brei 

rerpen hoch. 

67. Auf Oſtern 1838 die bern Gemächer 
des Daufed Me, 82 im Kraß, welche entbal- 
ten: 5 heubare Zimmer mit fchönfter Ausſicht 
auf den See und in bie Gebirge, 1 Küche, 
4 Kammern, 1 s. v. Abtriet, 1 beſchleſſene 
Minde, 1 Keller und 1 große Afchentolle un: 
ten im Haufe, 

68. Auf Oftern 1838 ein ſonnenreiches Wehn: 
emach im Rennweg, beitebend ın 2 Stuben, 
abinet, grefier Laube mit Wandkäften, Küche, 
Kammer, Keller, Winde, auf Verlangen auch 
Garten. 

69. Eine ſchͤne Wohnung, beſtehend in 1 
Stube mit Wandkäften, Nebenjimmer, Kü- 
de, alles mit der Ausſicht auf den Ser, nebſt 








Plat zu Holz und Keller, alles am eweg 
gelegen, erſt vor 6 Jahren gebaut. Man 
könnte ven Stund am einziehen. lm ganz 


billigen Zixs. 2 

70. Auf Oftern 1898 in No. 4 in Hirs 
landen (am Kreuzplatz) eine äufierft frobmü 
thige Stube, nebft Küche und Pla iu Holz; 
man fieht dabei mehr auf bonette Perfonen 
als auf große Miethe. 

71. Durch Zufall ein fonnenreihes Wohn: 
gemach für eime Heine Haushaltung, von 
Stund an. 

72. Auf Oftern 1838 ein beiteres, frohmü: 
thiges Wohngemach in Ne. 61 in Enge, bes 
ftebend in 1 Stube, Mebenzimmer; Küche, 2 
Kammern, 1 Keller, Plab zu Hol; auf der 
Winde. 

73. In Ne. 398 und 399 an der Eibl 3 


Acbwir: ar vi r} 
Bohngemäcer; 1) auf Dftern 1992 ein Wohn 


— a 


Küche, 4 Keller und Platz zu Brennmateria- 
lien. 2) Auf Oſtern 1838 ein Wehngemach, 
beftehend in 2 Stuben mit Alfoven, 2 Kabi: 
neis, 4 Mögdenfammer, 1 Kuͤche, 1 Keller 
und Platz zu Hol, auf Verlanaen 1 Garten, 
jedech alled mit einer Thuͤre verfchleffen. 3) 
Für 2 Perfonen ein Wehngemädli, beftebend 
in 1 tube, 2 Kammern, Küche und Plab 


zu Er j 

74. Auf Oftern 1838 nahe beim Münfter- 
bef ein Wohngemach, beftehend in 2 Stuben, 
Kühe, 1 greßen Kammer, Mögdentammer, 
erg ren genugfam Pla zu Holz und 

örf, 1 Keller, 

75. Ein beijbaret, möblirted Zimmer vom 
10. Zan. an. Am aleihen Ort find in Kom: 
miffien: Schlafröcke für Herren und Giletjeug, 
zu billigen Preifen, beim Engel im Nieberborf, 
iſtes Etage, No. 565. 

76. Zwei heijbare Zimmer für 1 oder 2 
Serren, mit oder ehne Möbeln und mit eder 
ohne Koſt. Im Zeltweq No. 15%. 

77. Ein frohmürhiges,; heisbares Zimmer 
für 1 ober 2 benette Herrn, mit ober ohne 
Möbeln und mit oder chne Koft; im vordern 
Rain Ne. 292. 

78. Ein fbömes beijbares Zimmer, 2 Kam: 
mern umd Pas im Keller, von Stund an 
oder 7— Ditern; bei Heintich Trüb im untern 
Balgrift. 

79. Ein arefies und 4 Heineres, beigbares, 
möblırte® Zimmer, ven Stund an, in ber gr. 
Brunngaß Ne. 431. : 

30. In der Nähe des Spitals heijbare und 
und unbeijbare möblirte Zimmer, mit Ausficht 
auf die Limmath, mit eber ohne Koſt. 

31.97 Man wünfcht noch ein ſolides Frauen 
zimmer unter billigen Vebingniffen zu ſich au 
nehmen, . 

32.90 Auf Oftern 1838 ein ſchones, heiteres 
MWohngemad, beftehend in 4 heijbaren und 2 
tapejirten unbejbaren Bimmern, zum Theil 
mit Wandkäften, 4 heitern Küche, Mägden: 
und Plunderfammer, Holgbehälter, Keller, 
und Antheil an einer Zinne, 

89.95 Ein möblırtes, heizbared Zimmer nebft 
guter Koft, für 4 oder 2 ordentliche Herren, 
von Stund an. 

34.53 Das mittlere Wohngemad in Mio: 508 
an ber Roſengaß, beftchend in 4 frohmüt higen 
Stube mir Nebenjimmer und Altoven, großen 
beitern Küche, 4 Heinen Saal, 2 Kammern, 
4 Plunder: und Holflammer, unten im Haus 
4 Heinen Keller; auf Oftern 1838. 

85.89 Auf Oflern 18983 einer ber ſchönſten 
und beiten Cogerkeller, mit beauemer Zufubr 
und zieke 250 Eimer in Eifen gebundenen 
Fäffern und genugſamem Platz um noch meh 
rere au legen. Rerner eine Theaterakjie, 

86.37 Von Stund an ein unbeijbares Zim⸗ 
merden fammt Koſt, am liebjten für einen 
benetten Seren, ber feinen Beruf außer bem 
Haufe bat. \ j ' 

87.95 Ein heijbares, möblirtes Zimmer, in 
ber Mitte der ar. Stadt, mit eder obne Koſt. 

33.94 Ein ſchönes, frohmüthiges Wohnge: 
mac auf dem Münfterbof, auf Oftern. 


Zu entlebnen wirb begehrt. 

89. 1000 fl. auf ein biefines, vierfache Un: 
terpfande darbietendes Haus; 1000 fl. und 
41200 fl. auf anſehnliche vorftandäfreie Gewerbe 
in biefigem Kanten, fewie 2300 fl. auf mehr 
als deppelte Unterpfande. Dann ift ned) gu 
verkaufen ein guter alter 600 fl. haltender und 
ein 100 fl vermögender Schuldbrief. 

90. Auf Eommende Oftern an einer froh: 
mürbigen Cage eine in ober ganz nahe an ber 
Stadt nelegene Wohnung mit mehren hei: 
baren Zimmern, Kühe, Kammern x.; me 
möglich in der Mähe vom’ Zeltweg. 

9. Ven Stund an oder auf Oſtern 1838 
wünfdht Jemand einen bedeutend geräumigen 
Laden, wo möglih in der Mähe des neuen 
Poftgebäudes oder Münfterhefs, für ein De: 
tailgefhäft in Empfang zu nehmen. 

92. 500 fl. auf eim biefiges neues Haus, 
auf Neujahr 1838. \ ß 

93. 100-200 fl. auf eine qute Kopie, Am 
gleichen Ort ift mit Neujahr ein beisbares, 
möblirtes Zimmer, mit ober ohne Koft zu ver: 
miethen. 
Nachfragen nach Arbeit. 
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der ſchen mehrere Jahre in biefiger Stadt ge: 
dient, wünfdyt auf nächſte Lichtmeß einen Pla 
zu erhalten, am liebften in einem Wirthehaus 
eder in einem Laden. 

95. Ein Knabe von 17 Jahren von recht: 
ſchaffenen Eltern, welder aut fcreiben nnd 
rechnen kann und ziemlich Kenntniſſe von ber 
italienifhen Sprache befigt und gute Zeugniſſe 
aufmweifen fann, wünfdt im einen Dienſt ein 
zutreten ald Kellner oder Hausbedienter. 

96. Ein Anabe von 15 Jahren, welcher mit 
befter Zufriedenheit die Schulen in Winter- 
ıbur beſucht hat, wünfchte in Zurich oder der 
Umgegend in ein Handelshaus zu kommen; er 
ift von braven wohlhabenden Eltern von Tös, 
und bat befendere Luft und Anlagen zu diefem 
Fache. Auch find an gleichem Orte jmei durch⸗ 
einander gehende Zimmer, mit eder ehne Keft, 
au verleihen an einenoder zwei henette Herren. 

97. Auf Lihemeh ſucht man für 3 recht: 
813 Mädchen Platze, 2 für Ssuben« oder 

denmaͤdchen und einen für eine Kindermagd, 
oder im eine nicht ſtrenge Küche; ihrer Treue 
und Rechtſchaffenheit kann man verliert fein; 
aud haben fie gute Zeugniffe aufjumeifen. 
Auch ſucht ein Kind ven 14 Jahren ven Stund 
an ein Plaͤtzchen, wo möglich zu Kindern. 

98. Anzeige und Empfehlung. 

Ich finde mich veranlaft einem E. Publi- 
fum anjujeigen, daß bas Gerücht „ich habe 
meinen Beruf als Schneiderin aufgegeben” eine 
boshafte Verläumbung ift, bie von charakter ⸗ 
Iofen Menſchen berftammt. Im Gegentheil 
empfehle mich meinen werthen Gönnerinnen 
aufs neue unb banke für den mir bisanhin ge: 
ſchentten Zuſpruch beſtens und wünſche noch 
2 Lehrtöchter unter dilligen Kondyionen anzu⸗ 
nehmen, Frau Alder- Burkhardt 

auf dem Graben Ne, 123. 

99. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfon, bie 
fehr gut nähen Fann, einen Stubenplatz oder 
einige Säufer zum Naͤhen zu erhalten. 

100. Es wünfcht eine Perfon von beftande: 
nem Alter und rechtſchaff ener Familie, die alle 
Schneider» und Weißnäherarbeit mie übrige 
Befchäfte aut verftebt, je eber je lieber bei 
rechtfchaffenen Leuten als Stubenmagd unter: 
zukommen. 

101. Eine erfahrene Dienſtmagd, deren Treue 
und Thaͤtigkeit man verſichert / wünſcht von 
Stund an in Dienſt zu treten. 

108,53 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis ju den feinften 
Kuder⸗, Neiften- und Flachstüchern, die 
ſchonſte Bilderarbeit, Tifchtächer und Serviets 
mit ober. ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einſchlagenden Arti: 
kein. Ducch die billigften Arbeitslöhne und die 
getreufte Verwendung der ihr anvertrauten 
Arbeitöftoffe wirb fie fortbauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen ju rechtfertigen ſich beftreben. 

103.7° Die Schufterei ber Strafanftalt, wel: 
che alle in das Handwerk einfchlagende Arbei⸗ 
ten in befter Qualität und biligften Preifen 
fertigt, wird einem E. Publitum zu fortdau: 
rend geneigtem Zufpruch empfehlen, 





Amtlihe Anzeigen. 
104, Ediftalladbung. 

Dem Heinrich Zwidi von Gofau, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsert unbekannt ıft, 
wird anmit angezeigt, dafı Eliſabetha Klei: 
ner von Metimenfteiten gegen das von dem 
Bejirksgerihte Meilen unterm’ 28, September 
diefed Jahres in Sachen gegen ihn, Awidi, 
ausgefällte Urtheit, betreffend Vaterſchaft, die 
Berufung ergriffen habe, und dieſes Gefchäft 
auf Samſtag den 6. Januar 1833 vertaget 
ſei. Zwicki wird daher aufgefordert, an dem 
benannten Rechtstage, Morgens 8 Uhr, vor 
DObergericht zu erſcheinen, um die Berufungs. 
gründe der Kleiner entweder felbit zu beant ⸗ 
mworten, ober durch geſetzlichen Stellvertreter 
beantworten zu laffen, unter der Bedrehung, 
daß font Verzicht auf allfällige Einwendun: 
gen gegen die Berufung der Klägerin ange. 
nommen und hierauf das weiter Angemeilene 
verfügt würde, 

Akum Dienſtags den 5. Dei. 1837. 

Im Namen des Obergerichtes 
des Standes Zürich: 
Der Unterfdpreihier, 
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105. Auf Begehren der Waifenbehörben wird 
den ſaͤmmtlichen Gläubigern des unlänaft un: 
ter Vormundſchaft gekommenen Kupferſchmieds 
er Ammann von bier, eine peremteriſche 
Fat vor 4 Wochen a dato angefeßt , Inner 

alb welcher fie ıhre Ferderungen an benfel- 
en ſchrifilich der Gerichtskamlei einzugeben 
haben, in der Meinung, daß für alle binnen 
dieſer Friſt nicht anaemeldeten Anfpradyen fpä- 
terbin fein Recht gebalten würde. 

Züri, den 29. Mevember 1837. 

Im Namen des Berirksgerichtes: 
Der Berichtsfchreiber, 
J David Rabn. 

4106. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Rus 
bolf Weber, Gchriftfeßer von Wotiken, 
feübafe im Zeltwen in Mettingen, bat das 
Bejirkögericht Zürich auf Montag den 15. Ja 
nuar 1838, Morgens 8 Uhr, zur Werrechtfer- 
tigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie 
pereinterifche Aufferderumg, über ihre Anfpra- 
den und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis ⸗ 
urkunden im Originol ober in beglaubigter 
— bis a Bee u. Senner Pe 

;„ am stage felb 
* perfönlich oder durch Berollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein 
nabe zu machen unterlaffen, angemeffene Mad): 
theile zu gemärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
her aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinſen) ihre Korde 
rungen einzig nod) bei der Collocations · Verband: 
fung, und jwar unter zu gewärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber bamit 
von ber vorhandenen Maffe ausgefchleffen, over 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
enblih bie am igun e Aus 
bleibenden (die grundverſicherten Crediteren je 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Binfen) alle Madıtheile, welche aus der 

Untenntniß der Verhandlungen und Gerichts. 
befchlüffe entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Gefcheben Zürich, am 6. Dey. 1837. 

Im Namen bes Belirkagerichtes Zürich: 
Die Notariatsfanzlei IV Wachten. 
— 2 im Thalacker 

o. 417. 





Vermiſchte Anzeigen. 

107. Es würde Jemand, der Fonts dispo⸗ 
nibel hat, mit Anfang des Jahres 1838 in ein 
feinen Wünfden entfprechendes Handels. Eta ⸗ 
bliffement als Intereifent eintreten. 

Die Erpediion des Wochenblattes oder bie 
der Bürkli Zeitung gibt darüber Auskunft. 
Briefe franto unter der Chiffre S. Z. 

103. Endsunterjogener gibt ſich andurch die 
Ehre, einem nn a d Publikum vie erge: 
benfte Anzeige zu mahen, daß er feit Miüte 
Mevember Kehjionen in der Kallinrapbie, im 


bürgerlichen und laufmännifhen Rechnen, in | M 


ber Gethiſchen⸗, Fraktur⸗ und Kanzlei-Schrift 

ertheift, und biefen Unterricht auf Verlangen 

auch ın den Käufern zu geben bereit iſt. 
flinger, am Lindenhof, 
vorbere Hofgaffe Nr. 232. 

109. Leute, ganz nahe bei der Stadt und 
bei einer guten Shule, melde ſich ſchon meh ⸗ 
rere Jahre der Erziehung minderjähriger Kin 
der gewidmet haben, wuͤnſchen nech ein oder 
jwei Kinder, von 1 bis 12 Jahre alt, anzu⸗ 
nehmen; der Reinlichkeit und guter Erziehung 
Eönnte man verficyert fein, 

110. Mit Bewilligung des wohllöbl. Bezirke 
gericht Zürich wird einem E. Publikum bier: 
mit befannt gemacht, daß ber Kunfchergemerb 
des fel. verſterbenen Hrn. Friedrich Schmoll 
auf Rechnung der Veriaſſenſchaft, unter Auf: 
fie des Lntergeichneten,, fortgefeßt wird, mo: 
für man fih unter ng guter und 
are Bedienung zu gemeigtem Zufpruch 


empfleblt. 
de * bis anhin anzumelden im Krathz 
Bürid,, den 4. Dejember 1897. _ 


111. Ball: Empfehlung. 


Auf Pünftinen Berchteldstag eine ber arkä 
ten Lekale bei der Stadt für eine benezt Gr 
Für 


feuihart, die fih ſAbſt bilden würde, 


gute Muft und Bewirthung würde Seitens 


neforgt werden. Man bitter um baldige Am 


melvung. 
112, 





Sämmtlidhe mit Ao. 1838 fälligen Tompens 
ven vollen Akzien find im Yaufe det künftigen 
Monats Januar am Lnterjeichneten porte: 
frei einureiben, um deren ®eraa entweder 
baar zu beziehen, oder theilmeifen Akyien au 
fhreiben zu laffen, in weich letzterm Falle tu 
theilmeife Akzie auf die der Dividende übertra: 
gen werben foll, dem Coupon beijufügen ift. 
— *— 2 ber Statuien ift * Name des 

jionärs und beffen eigenhändige Unterfchrift, 
oder diejenige des Vermunders Ges 
deutlich auf der Nüdfeite der Coupons zur ber 
merken; dagegen kann die amtliche Bebensber 
ftätigung unterlaffen werben, wenn der Agent 
im Kal it fi ven dem Leben der Akyienärs 
ſelbſt zu überzeugen. 

Für Spefen nah Stuttgart und jurüd find 
6 Pr. pr. Eoupen ven 6 fl. ober barumter zw 
vergüten, welche bei Uebertragung der Dies 
denden auf theilmeife Akzien bei deren Eimeei- 
chung beinufügen find. 

Mit Anfang künftigen Jahres werben wie 
der neue Einlagen für ben fechsten Jahres 
verein 1838, und Zuzahlungen an sheilmeiie 
früher ausgeſtellte Akjien angenommen. Es 
werben Eünftigbin bei neuen Einlagen nur 
amtlich amsdgefertigte Tauf» oder Geburts 
zeugniſſe angenemmen. 

Da bie Direfjien in Stuttgart alle Mas- 
rihten und Anzeigen über die Rentenanftalt 
renelmäfig_ im deut ſchen Courier mi: 
teilt, die Freunde und Theilbaber der Anftalı 
ſich dadurd lets von bem gr und bem 
Gedeihen derfelben unterrichtet halten Eörnen, 
fo wird dieſes allgemein geachtete Blatt, Aus 
wöchentlich fedydmal erſcheint, und atıfier Au 
Tagesneuigkeiten noch andere unt er haltend · Ge 
genſ ande enthält, zur Subſcripion empfehlen : 
mwünfcbaren Hals übernimmt ber Unterjeih: 
nete die Einrichtung von Lefegirtein für dieſes 
Blatt, 

ürich, im Dezember 1837. 

Biel Kafpar Eiber im ers 

Ne, 663. 


113.5? Büderverfteigerumg. 

So eben it mein 4öfter Katalog wehlfeiler 
Bücer erfhienen, die am 13. Januar am Die 
Meiftbietenden —— — = embä 
But — a Siegfrier. 


414. Sämmtlibe bei der Vejirtslade Meilen 
ei igeſchriebenen Schneidermeifter werden anmu 
eingeladen, Mitwechs den 3. Jenner 1838, 
ergend um 9 Uht, bei Hrn. Sur, Spale 
wirth zum Schmidenhaus ın Meilen, iu er 
ſcheinen, jur Nehnungsabnabme und Bender 
kung des Bonds. Das Ausbleiben wird als 
Verſichtung auf ben Autheil angefeben, daber 
fpäter weder Beſcheid noch Antwert gesehen 


wird. 
1 ben 11. Day. 1897. R 
— a br Vorfteheridaft: 
Dir Schreiber. 


115. Anzeige — 
ie Direkzion des Algientbeaterd in Zun 
a Eher, ein verehrliched Publitum baren 
in Kenntniß zu feben, daß am künftiger 
10. Januar 1833 ein großer 
heit hast fü a“ bei velltär 
im Theater in Züri ſtatt fin ve 
—* * Beleuchtung des Zuſchautt 
re und der in einen Saal umgeftalteten 


übne. 

416. Es wünfdht Jemand auf das Meujabt 
41833 in der Gegend der Oberftraft oder der 
großen Stadt Milchkunden anzunehmen, denen 
man garantiren würde, fertdaurmd gute Wild 
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En 


Rahm, 


Bei 3. I. Ulrich 








— —, 


Die Borausbezablungen 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


Zum Berfauf wird angetragen. 5. Zirka 14 Saum guter 18357 Wein, 


4. Bei Ziegler und Söhnen ift er 
jenen: — 
an: d. Bobrik, Profeffer der Philoſophie zu 
Zürich, neues praktiſches Syoſten der 
Eogik, aften Theiles erfler Band: 
Urfprüngliche Ideenlebre, gr. 8. XVI. 
346 Seiten, Preis 2 fl 12 fr. eder 

33 Ben. 

Der Verfaffer behandelt die Legik als 
Kunſtlehre des wiſſenſchaftlichen 
Denkens.“ Indem bie Ideenlehre das na- 
türlihe Wahrbeitsgefühl zur Charafterftärke 
des willenihaftlihen Denkens zu entwiceln 
ſucht, ſchließt fie fih durch dieſe eigenthüm⸗ 
liche —— der Ethik als praktiſches Syſtem 
an. Indem ſie bie Ariſtoteliſche Entelechien⸗ 
lehte mit der feleologiihen Urtheilskraſt und 
der Monadentehre in Verbindung ſetzt, ſchlieſit 
fie ſich durch diefe neue Bearbeitung des Cau⸗ 
falbegriffed an bie theoretiſche Philofophie. 
Ein reich haltiges geſchichtliches Material ent 
fort dem gegenwärtigen Streben der Wif: 
ſenſchaften, jeder individuellen Erſcheinung die 
geſchichtliche Entwicklung des Ganzen gegenüber 
zu ftellen. 

2. Beſonders empfeblendwerthes 
Neujahrsgeſchenk. 

Bei Friedr. Schultheß, Buchhändler 

in Zürich, ift fo eben erfchienen: 
Die Jugendfefte. 
Freundeögabe 
auf 
das Jahr 1838, 


r bie 
Jugend, ihre Eltern, Lehrer und Freunde. 


en 
I. Iafob Sprüngli, 
Pfarrer in Thalweii. 
Mir 12 luhegraphirten Aupfern. 
12. in lürhezr. Umſchlag geb. 1 fl. 

3. Bei Ich. Wichelhauſen u. Komp. 
auf dem obern Hirfhengraben find folgende 
achte fremde Weine zu haben: Malaga, Mus: 
Bateller, Moarkgräfler, Rouffillen, Alicante, 

alvafier, rother und weißer Werdeaur, re: 
ther und weißer Burgunder, rotber und wei: 
fier Hermitage, Portwein, Zeret, Mabera, 
Mheinwein, rerber und meißer Meuenburger, 
Champagner, Araf, Rum und Esgnaf, 

4. Anzeige. 

Unterjeichneter empfehle feine verfchiedenen 
Segenftände, zu Weihnadyts: und Meujahrs 
geſchenken ſich eignend, einem verehrten Pub⸗ 
likum; als: eine ſchöne Auswahl ven Brief: 
taſchen, Bigarren-Eruis, Zinarrendefen, Brief: 
befdhwerer, Ballbühli, Stammbücher mit 
Stahlſchloſi, Notizbucli, Neceſſaires, grefie 

reibmapren ven Leder; eine ſchöne Aus 
wahl für Stickereien hineingulegen, cartons 
geche ‚ mit Thieren und Blumen, Vriefföpfe, 
‘ aufjettel, Blumenkränje, Cchweileranfichten, 
Par Pol: und Seienpapier, Strehpapıer, 

—— Viſitenkarten, Farbſchachtein, 
ne en jur erimtalifhen Malerei, dhinefifche 

uſche, Eifenbein für Miniarurmaler, Gold 
und Siübermufdyeln, Polettenhaar, Dachs 
—A Bleiſtifte, Kreide, Eſtampes, 
zu Röhte, Schaber, Grabfliel, Calauirna, 
* Oblaten mit Figuren, Tinte für Mäfde 
n 2* Srahifedvern, gethifde Perträr 
2* weiße Deljwaaren, vernix a de- 
er, geprefite Briefceuverts, geſtochene 
Sn ermulare, Etiguetten, das Blatt nad) 
beitine ae nad Raphael, die Matonna des 
ie . Sirtus in Glas und Rahm, die Zelle: 
velle von Hegi mach Wegel, im Bas und 
nebſt vielen andern Gegenftänden mehr. 
radetler 


unter Kam Marne Mr 


e den Yahrgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wocenblattes werben zu dem ge 





ber Saum A 11 fl., Saum: eder Tanſenweis, 
auch befter alter Trufenbranntwein, die Maß 
a 94 fi. | 

6. Ein Bauplas im Zeltweg, zirka 3250 
TY, bei-Zatob Würgler, Zimmermeifter | 
im Zeltweg. 

7. Eine Partie fchöne ſchwarze Federn für 
Doamenhüte, Barreis und Turbans, find in 
billigem Preis, um damit aufjuräumen, zu 
befeben in No. 226 in ber obern Schipfe. 

8. Eine goldene Damenuhr A Eplındre. 

9.'%% Wer Unterjeichnetem find ſehr ſchöne 
Herren‘, Damen» und Kindernaditröcde nach 
neueftem Geſchmack zu verkaufen. 

Katharina Foher und Sohn 
an der cbern Schifflande No. 90. 

10.% Bei Hartmann Haupt, Alteiſen⸗ 
händler an ber Reſengaß, find alle Tage alte 
Schlöffer und Behänge, Ofen; und Kunftrbü: 
ren, Bratöfen, fo wie ein arofier eifern. Ofen, 
alte Feine und große Ketten, 2 Kretzketten, 
eine fo gut mie neue, felid gearbeitete Taverne 
für. einen Weinſchenk, neue Pfannen Scharr⸗ 
und Stechſchaufeln, 1 Aufjuglampe, nebft aller 
Arten alte Eifenwaaren zu haben. Zu geneig 
tem Zuſpruch empfiehlt ſich Obiger. 

41. Bei Unterjeitinetem iſt von nun an aute, 
friſche, gefettene Öfterreuhifche Butter (Anken), 
Faßweiß A 15 5. 1 Rypn., pfundweis A 16 $. 
fe wie auch von allen Sorten Mehl, 
als: Zr. Baller:, Schaffbaufer:, Gries- und 
Habermehl u. f. mw., Allmergafte, Eıbfen, 

ngros und im Detail. Billige Preife, fdöne 
und gute Waare laffen ihm erfreulichen Abſatz 
beffen. 

Auch benußt Unterzeichneter dieſe Gelegen⸗ 
heit, dem refp. Publikum die Anzeige ju ma: 


Wochenbla 


im Berichthane neben der Voſt. 


den 28. Dezember 1837. 





an 








Berichthaus. 


17. Eine ganz neu eingerichtete und vor 1 
Fahre erft verfertigte, 36 Schub lange Pyoner 
Appretirrahme für Seidenfteffe, mit Nateln; 
nech einige neue Jacquarts und andere Sei: 
denmweberartifel, alles ın billigem Preife. Mache 
jufragen bei fr. Woder an der Marktgaß. 

18. In der Gießerei von Wilh. Fueßli 
bei St. Anna find mefingene und gufeiferne 
Gewichte in beliebiger Größe, reh oder gericht, 
in möglihft billigem Preis zu baben. Auch 
werben alte Gewidte zum Umändern ange 
nommen. 

19. Bei Andreas Scheller in Außerfibl 
it zu haben: Ertra gutes Kirſchenwaſſer, die 
Maß a 1 f.; Trufentranntwiin, die Maß A 
1; beim Schoppen oder bei der Maß. Bes 
fellungen nimmt Mebhihändler Scheller auf 
der untern Brüde an. 

20. Aus einem Privathaus ein Sfchläfiges 
Betr mit Betiſtatt und Laubfac, fo gut als 
neu, um billigen Preis. 

21. 5 kupferne Keſſel, 1 Fäßchen Olivenöl, 
4 Drogener-Eguipirung, 1 Pelerine und Ber 
feßplättli. 

22.'0°0 Schöne blaufhmwarge Taffete in ver: 
ſchiedenen Breiten und Qualitären zu billigen 
— Schöne ſeidene gutfärbige Meuchbirs⸗ 

oulards werden, um damit aufzuräumen, in 
5/4 breit a 1 fl. 5 ſi. und af. 15, in 6/4 
At. 25 ß. das Stück erlaſſen, zu deren 
Abnahme man fidy böflih empfiehlt in der 
Linde, große Hefſtaun, 2 Trerpen bed. 

23. Indem der Unterjeichnete einem geehr⸗ 
ten Publikum gu Stadt und Land, feinen 
werthen Breunten und Oönnern insbefondere 
aber, für das ihm bis hieher gütigft gefchentte 
nee Zutrauen berjlich dankt, nimmt er ſich 
die Rreibeit, alle feine Berufsartikel ferner ber 








dien, bafi er regelmäfiig alle Mentag Morgens | ftens zu empfehlen, als: gebundene Ccreib: 
um 4 Uhr mit einem in gutem Stand fid | bücher, weiße und linirte ın allen Formaten, 
befindenten Fuhrwerk ven hier nad St. Sal: | feine fongrevifche, auf glacirtem Catinpapier 
len fährt, und alle nur möglichen Waaren, und auf &eibe gemalte Ctammbuchkunfer ; 
die ihm anvertraut werben, an Ort und @telle ! «benfo ganz neue, erira feine, Eelerirte Tauf« 
befördert, weju er ſich beftens empfiehlt und briefe auf alacirtem Satinpapier, nad dem 
wofür er genügende Kauzien leiter, Sic | meueften Geſchmacke. Schreib⸗, Zeichen» und 
beſtens empfehlend. Malermaterialien, Pariſer Quincaillerie Artikel; 
Joh. Heinrich Ehrenſperger, Kinderſchriſten, ABCGüucher, Bilderbücher, 
Mehihärdier auf dem Predigerkirchhef Muſchelſammlungen in eleganten Schachteln, 
Mo. 389. Schreibhefte mir lirbegraphirten Umfchlägen, 
12. Ein Stäufiger, ein Stäufiger, ein jwer | Sammlung der nerhmentiaflen lateiniſchen 
täufiger und zwei 1täufiae ned wie neue Kef: | Rechtsregeln mit deutſcher Leberfekung und 
fel; gro*e und kleinere Schlittbäfen, fehr vor | deutlichen Erklärungen u. f. m. Zugleich iſt 
theilhaft gemacht; © frifh verzinnte Waſſer⸗ derfelbe Willent, um mit einer Partie feiner 
Refel, 1 Fiſchkeſſel, verſchiedene Wetiflafhen ; Vederwaaren gänzlich aufjuräumen, biefelben 
und Bettwärmer, Brenn: und andere Häfen, | im Einkaufspreife zu erlaflen. Da ſich jene 
1 Spübiteffel, 1 Aſchengelte, Marfıfeffi, nebft | vertrefflih zu Neujahrsgeſchenken einen, er» 
ned vielem anderm Kupfergeſchirt, welches in | fucht er um gütigfte Abnabme und Zufpruc), 
billigem Preis zu er ift bei ale: Meceſſaites, feine und erdinäre Wrieftar 
Ameler, Kupferſchmid im Neumarkt, ' ſchen für Rrauenjimmer, in allen Rermaten, 
13.04 Eine friſche Sendung allerbefte Teilettenfäftchen, Stammbücer, Servietten: 
Qualitäten alter Malaga sec et domx ift; range mit &tabl garmirt, Zulegtafdhen, Zi: 
ongefemmen umd bie arefie Veuteille a g fl. garremEruis, Vrillenfutterale, Einis mit @il- 
10 f. zu haben bei dem fich höflich empfehlenden ' berinfirumenten, Qabadebefen, Uhren Etuie, 
€. Däantter hinterm Peter Mo. 155, | Albums, @chreibrellen ıc., fo nie bie übrigen 

14. Ein fehr ſchönes, mit Geihmad gear. | Artikel in den billiaſten Preifen. j 
beitetes Kleid ron Circafjierne zu fehr billigem Heinrib Trachsler, Vudbinder, 

Preife, | in der neuen Vutenbolle Me. 19 

‚15. Fliſche Reigen und Malogetrauben, Vrü: 

nieli, vorsüglich fdöne fühe Pomerangen, Hein: ı 24. Arieige und Empfeblumn. 
überjueterte Pomeranien (Chineir), Pomeran- An der Steffelgafh Ne. 256 werden immer 
zenſchaalen und Chekelade ven allen Scrten, | folgende Waaren verkauft, als: Vorjüalich 
bei Fr. Bed, Eenditer, | gute Schnellzündhelzchen, das Dutzend Kiſtli 
unweit der Peſt. 20 fi, einzeln à 2 fi; das Dutz ind Pädli 
16. Enteunterjeichneter macht einem geehr⸗ à 14 6., eingeln a 11/2 B.; Stahlſchreibfedern 
ten Publitum zu Statt und Fand die Anzeige, | mit Weiftiften, das Dugend & 18 f., einzeln 
dafı er gegenwärtig mir neuen geftempelten | A 2 fi.; Srablichreibfedern auf Karten, das 
Del: und Milchmaßen beſtens verfeben ift, we- | Dußend & 14 fi, einzeln A 2 fi. rothes und 
ju er fi unter billiger Bedienung ergebenft | (hmarjes Siegeilack, as Ded. Stengel a 18 fi, 
empfiehlt. einzelne a 2 B.; Odladen, das Did. Schach⸗ 
Ich. Fietz, Spengler zum Reden, | rein 3 50 fi, eimgelne a2 ß. 5 Wleiflift, das 


auf dem Hechiplatz. 


1 v7 


— 


ſchwarze baumwoll. Deppellappen, das Did. 
à u fl. 28 ß., einzelne a 6 f.; weiße gelismete 
baumm. Kinderſtrumpfe, das Paar A 16 ß.; 
und in verfhiebenen ben baummeol. gelis ⸗ 
mete Frauenſtrumpfe, das Paar A 25 fi. 
23.99 Der Unterjeichnete empfiehlt wiederhelt 
dem E. Publitum fen Commifiiond:Detail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln be 
ftens und in vertrefflihen Qualitäten aflor- 


tirt iſt. 

Die Maaß. AM. BP. 
Weißer Weineſſig er - 6 
Rother Bl 2. — 10 
Zräfhbranntenmein — — 22 
Traͤſchbranntenwein — — 21 
Truſendranntenwein — 238 
Zwet ſchgenwaſſer — 28 
Kirſchenwaſſer * 1 — 
Languebofer-Branntenwein  . — 32 
Cognac Tjähriger s . 1 10 
Cognac Zjähriger Fe 1 — 
Meingeitt feinfter franzöfifcher 15 
Weingeiſt deutfcher . s — 54 
Weingeiſt erdin. = — 30 

Die Bouteille. fl. ß. 
Muscat ⸗Wein — — 2 
Malaga-Wein 4818r 1 10 
Malaga Wein 1827 . 1 - 
GEoflioure weißer . - 4 
Eoflieure rer .  .. — 4 
Weißer Champagner , mouffeur 2 — 
Deil de Perdrir . . . 2 — 
Rother Burgunder . « . 15 
Rother Bordbeaur . . A 15 
Mother NMeuchateller r r — 30 
Weißer Neuchateller —8 — 20 
Xéres 1 20 
Madeira Fa —— 2 — 
Cognac U De er - 30 
1822: Marfaräfler — 22 
17747 Marfaräfler 1 — 
Ertrait D’Abfinthe 15 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batavia . . 1 30 
Liqueurs de France . 1 — 

Ferner: 


Korkftöpfel eder Bouteillenzapfen,, feine und 
mittelfeine , regulaıre und jugefnißte, 
Taupettes in verfdiebener Größe für Mir 
tur· Flaſchchen. 
Kerkſehlen, Paar- und Dutzendpaarweiſe. 
Bried. Salomen Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Ne, 59. auf Dorf an der Aruggaf. 

28.9 An Ne. 35 am Müniterhef werden 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr billi— 
gen Preifen verkauft. 

27.0 &o eben erhalten eine friſche Sen 
dung Schuhſchwillen, zu dem billigen Preis 
von 18, 19, 20 und 22 fi. pr. 1009, nebit 
verfhiebenen Qualitäten Nigel und Parifer- 
Riften für bie Herren Schuhmachermeiſter, fo 
wie alle Sorten Bau- und Schlefinägel; ſich 
hẽflichſt empfehlend 

Joh. Hofmann 
am Mühlebah Me, 152 

28, Unterzeichneter hat cine große Sendung 
fdine und friſche Rebhühner und Wildſchweine 
aus Böhmen erhalten, weite er bei ſchneller 
Abnahme billig erläfit, fo wie Kavaunen, Guq⸗ 
ael, wilde und jahme Enten, Bänfe, melfche 
Hahnen und Hühner, Rehe, Hafen u. Sauer- 
hart, Alles auf Beſtellung dreſſirt und g% 
fodht, wie man es verlangt, bei 

Johannes Meili im obern Spiegel. 

29. Das (don längſt bekannte Butenmoſi 
erer Syrup aus Baſel, für Bruſtbeſchwerden 
als das befte Hausmittel befannt, liegt in 
Kemmiffien beim Glaſe gu verkaufen bei 

Jeh. Meili zum ebern Spiegel. 

30. Recht gute, gediegene Gaugfiſche und 
zugleich einmanguirende Fiſche firb au haben 
bei Weinſchenk Brütſch in der Treu No. 438. 


ö u Faufen wird begehrt. 

3. & Ne, IR im Se Stadt, 
wünfde man 2 Wiertel Zudererdäpfel und 4 
—— Breiteraͤpfel fo bald mie möglich zu 

aufen. 


nn berbouteiden, 
- ine m 0: P 
benouftole, och gut Eondizionirte Meine Ana⸗ 


3. Ein tantaaer Spüßiteffel, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
35. Die bisher als Speiſewirthſchaft benußte, 
zu einer ſolchen gut eingerichtete, fehr geräu: 
mige, mit einem Speid: oder Tanjfaal ver 
febene, eine ausgezeichnet ſchöne Ausiht bar: 
bietende neuerbaute Behaufung zum Dolder 
in Hottingen, nebſt einem nachſt derſelben 
gelegenen, geräumigen Stück Gartenland, kann 
ſogleich in Pacht gegeben und die dießfaͤlligen 
näheren Bedingungen bei dem igenthümer 
* Jakob Sprüngli daſelbſt vernommen mer: 


en. 

36. Durh Zufall ein großes Wohngemad) 
a em 1838 im Waldegg Ne. 189 Heine 

adt. 

37. Zwei ſchön möblirte Zimmer mit Aus— 
ſicht auf Stadt und See, mit eder ehne Koſt, 
bei Ed. Geſiner auf dem Lindenhof Ne. 232 b. 

38. Im Steindock an der Unternftrofi ıft 
ein Zimmer zu vermiethen, wo man auch die 
Koft haben kann. Am gleihen Ort wird eine 
mit guten Zeugniffen verfehene Kucheumagd 
verlangt, bie auf Lichtmeß eingeben kann, 

8». an wünſcht je eber je lieber einen 
benetten Koftgänger in ein frohmuͤthiges Zim: 
mer ju plazi:en, auch mwünfchte man ned) ein 
paar zum Eſſen anzunehmen, benen man ein 
antändiges Schlafjımmer aeben könnte. 

40.5 Ein ziemlich geräumiges Magazin 
auf Lichtmeß 1838. 

41° Ein frohmüthiger Wehnbeden mit 
4 oder 6 heijbaren Zimmern, Kammern, Kü- 
che, Keller ic,, gang nahe der Stadt, auf 
Oſtern 1838. — Zu verfaufen: 2 nufb, und 
1 tann. Tiſch. 

42.'°* Auf Oſtern 1888 an einer der gang: 
barften Straßen 2 neue Laden. Man könnte 
felbige nah Belieben einrichten und nöthigen: 
falls noch Maaazin dazu geben. 

43.'°° Don Stund an oder auf Dftern 1838 
ein ver Furgem renovirtes, heiteres, ſonnenrei⸗ 
ches Gemach in der Mitte der Stadt, befte 
hend in 4 heüharen Zimmern, nebft übrigen 
nothwendigen Näumen. 

44.929 Auf kommende Oftern eine ſchöne 
fonnenreihe Wohnung in Unterftraß, zunächſt 
der Stadt, 

45.99 Von Stund an 2 beitere und heij- 
bare Zimmer nebft Koft. 


Bu entlehnen wird begehrt. 

46. Ein Zimmer von zirka 30 Schuh Länge 
und Breite, und mindeſtens 10 Schub Höhe, 
um eine Weberei darin zu betreiben, lieber in 
ter Stadt als in der Nähe. 

47. 1000 fl. auf ein hiefiges neues Haus 
auf Neujahr 1838. t 

48. 400 fl. auf gute Unterpfande, von 
Stund an. 

Nachfragen nach Arbeit. _ 

49. Ein thätiger, im ſchriftlichen Arbeiten 
fomohl als im Rechnungsfache geübter junger 
Mann wil iſcht vom Nreiyjahr an Befchäftigung 
auf irgend einem Bureau während der Tags: 
unten zu finden, und wenn möglich fpätır 
ganz eingutreten, 

50. Es wünfht eine redhıfhaffene Frau im 
Weißnähen und Weißjeugficen Unterricht zu 

eben. Da ſolches feit geraumer Zeit ihre 
Haupttefgäfcigung war, fo mird fie ſich be- 
ftreben, durch ordentlichen und panktlichen Un- 
terricht fi das Zutrauen derer zu verdienen, 
die fih ihr anvertrauen, 

51. Eine junge Perfen wünfdht ven Stund 
an einen ordentlichen Kuͤchenplatz zu erhalten. 

52 Es wünſcht eine Perfon, welche ſchen 
früher bier gedient bat und in allen Geſchäf— 
ten, befonders im Kochen wohl erfahren if, 
als Spetterin unterjufommen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

53. Es wird ein zum Vieh: und Nebbau 
fennbarer Knecht auf Lichtmeß verlangt, er 
re aber einen fchriftlihen guten Abfcheid 
aben. 

54. Man wunſcht auf Lichtmeß ober noch 
vorher eine rechtſchaffene Kühenmagd, die et: 
was nähen Eann. 

55. In eine Weinſchenke wird eine ehren: 
fefte Perfon verlangt, die nähen kann und et: 
mas von der Wirthſchaft verſteht. 

56. Auf Lichtmen 1833 könnte in einer bie 
figen Speifewirtbfbaft eine reistitse und flei 








fige Küchenmagd, auch eine biefige qut gr 
tete Tochter, die gut mit Kind 6 
wüßte, Platz finden. — 


— EEE EEE 
Nachfragen nach Verlornem, 


57. Letzten Donnerſtag Nachmittags if mw 

—— —— — gegen deſſen » 
gabe ter Eigenthümer dankba 
—— h kbare Erfkem 

58. Freitags den 22, dieß, Abende, ı# 
ber Oberwacht und durd das Dorf Wiss 
binunter bis zum Heinen Säudchem cin Pad: 
hen Geld, 10 fl. 15 fi. haltend, erleren ge: 
gangen. Man bittet dem rediicen Kinder et 
aegen ein anftändiges Trinkgeld ba Meinihent 
Eifer bei der Mühle in Küsnab abjuachen, 

59. Berloren: Ein fram;öfifdyer ander 
Schlüfel; derfelbe Bann gegen ein Trint zeꝛ 

8 eg 

60. Verloren: Ein fhmarzer Meßgerbuns, 
männlicher Art, mit — pe her 

Ne, 2439. Der Finder it erfucht, felbigen 
bei Metzger Gut in Rüfgliten gegen das Kut- 
tergeld abzugeben, 

61. Freitags den 22. Dry, Abends, iſt ein 
an; kleines, weiñ und fhmari afedtes, lang: 
aariges Hündchen, meibliher Art, megge- 

fommen; dasſelbe bat ſchwarze Lampabren, 
weiße Süße und trägt ein rerbtüdemt Hals: 
bändhen. Der rebliche Inhaber ıft erfuhr, 
dasſelbe gegen Erkenntlichkeit abzugeben auf 
dem bintern Rietli in Oberſtrafi. 

62. Dem Unterjeichneten iſt ein Häbne. 
hund, männlicher Art, abhanden gefemmen; 
derfelbe iſt (hmarzbraun und weiſi, hat ſchwatzt 
Tupfen und einen &tumpenfhwan;. in 
gend Nachricht geben kann, ift gebeten, baren 
Anzeige zu machen bei 

Heinrich Weidmann 
in De, 18 in Embrach. 

63. Auf dem Tetten Ball der Cunemia 
wurde ein feidener ſchwarzer Hut vermenbfelt; 
man beliche deinaben im Berichthaus zu ver: 
nehmen, wo derfelbe wiederum ausgetauſcht 
werben kann. 





Anzeigen von Gefundenem. 

64. Den 4. dieß iſt ein Pieitenkepf gefun 
ben werben, und den 19. bieß if ein Ct 
auf dem Rathhauſe ſtehen aeblieben. 

65. Vergangene Woche find ein paar Zurje 
— Handſchuh gefunden werden. Gegen 

efchreibung und das Einſchreibgeld Können 
diefelben in Ns. 72 im Arab abgehelt werben. 

66 Samftans den 33. Dez. ıt Jemandem 
ein Huhner hund zugelaufen. Derjelbe fonn 
gegen Einfchreib» und Futtergeld in Empfang 
genommen werben, 


Amtliche Anzeigen. 


67. Biemit wird den E. Pforrämtern umd 
Still ſtanden die Anjeige gemast, daß dir An⸗ 
nahme ven fogenannten Hautlıinden in ten 
Spital auf den 8. Januat nachſttanſüig ver: 
taget worden iſt. . 

ürich, den 26. Dei. 1837. 
1 Spitalamtstaule. 

63. Da die Stellen eines Hausmeilert un 
einer Hausmeiſterin an der kiefigen Kranter 
anftalt, die erftere durch Dienftauserit, Mi 
andere durch Abiterben erledigt worden, — 
tännen fid) Bewerber für diefelben in Zeit ven 
10 Tagen von heute an bei der Spitalsermel 
tung melden. . Syn 

Dir Krankenhausmeiiter bat die Dbrrain- 
fit in dem Arankenhaufe, dem Irrenbarle 
und der Grebäranftalt, er führe die nähe 
Bücher und Rehnungen. 

Der Krankenhauamei erin liegt die maihdt 
Auffiht über die gedachten drei Arantahaltı 
die Befergun = — Waſchen und der 
betreffenden er ob. 

—3 Auskunft über den Detail der Ge 
flpäfte iR bei der Spitalserwaltung zu ebal 
ten, Die Aſpicanten haben eime Pr fl 
und diejenigen für die erftere Stelle auch cum 
Rechnungeprebe einzugeben und Zeugniffe über 
ihre frübern gen —— 

rich, den 23. Dezember 
— N des Haus: Departements 
der Gpitalpfiege: 
er Schar, 
Dit. 
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“. Meterbcung 30 Regierunge⸗ 


etreffend deutſche Scheidemuͤnzen. 

—2 dieſcs Monats mehrere deut⸗ 
ſche Staaten gegenſeitig das 6 Kreuſer ſtück 
auf 4 Areuier, das 3 Kreuzerſtuck auf 1 1/2 
Kreuzer berabgemerther haben, und eine arche 
Menge diefer Reichsmünzen nicht bloß in dem 
angrenzenden Deutſchland, fendern auch in 
den äftlihen und weſtlichen Kantenen in Um 
Tauf ſich befindet, fe drohet aud dem bie 
figen Kanton die Gefahr, ven diefen Min: 
forten zu bieibendem Schaden für jeden Ber 
fitger derjelden überfhmernmt zu werden. Es 
roird daher Jedermann vor der Annahme deut ⸗ 
ſcher Scheidemüngen gewarnt, und zugleich 
werten die in Kraft beftehenden Münjverbote, 
namentlich jenes vom 12. Herbſtmonat 1827, 
hiermit in Erinnerung gebracht und beflätigt, 
laut welchen ale und jede Scheidemünzen un 
ter dem Werthe eined Schweigerfranfen, melde 
nicht das Sepräge des biefigen Kantens füb 
ren, gänzlich verboten und außer Umlauf ar 
feßt find, fo daß alfo keine öffentlichen Kaſſen 
ſeiche annehmen türfen, aud jeder Privat 
mann buch das Geſetz berechtigte it, deren 
Annahme in verweigern. 

Befchloffen Zürich, den23. Chriftmonat 1837. 

Vor dem MNenierungsrashe: 
Der erſte Staatsſchreiber, 
Hottinger. 

70.* Alle jene Paſonen in hieſigee Stadt, 
welche für das Jahr 1338 Weinſhenk · und 
Speifenatente erhalten haben, mithin fämmt: 
liche Weinſchenken und Speifewirthe, werden 
biemie um Behuf der Einführung einer dieß⸗ 
fähigen genauen Kontrole bei einer Ordnungs 
buße won 4 Frfn. aufgefordert, bis und mit 
dem 7. Januar 1833 ihre Patente dem Po: 
lizeibureau auf dem Stadthaufe verzumeifen. 

Züridh, den 23, De. 1837, 


Im Namen der Stastpolieifemmiffien: | 1 


Dir Sekretär, 
Weber 


11.4 Bantanzeige 


Unter Auffiht und Leitung ber Gantbeam 
tung Enge wird ber Untergeichnete den 9. Ja 
nuar 1838, Morgens um 8 Uhr, und nörhi: 

enkalls den folgenden Tag in der ebern Brand- 
hente Io. 97 B. gegen baare Bezahlung eine 

freiwillige Gant über nachſtehende Begenſlande 
abhalten laſſen, nämlich: 

a. Ueber eins, jmei« und Sthürige nufib. 
und tann. Kaften, ein: und 2fhläfige 
Betten, Betiſtellen und Anzüge, Kom: 
moden, Tiſche, Seſſel, Stühle, Nacht: 
ftüble und Nachttiſchchen, Spinnräber 
und Haſpel, 1 barthölgerne mu Even 
befchlagen: Beldkiite. 

b. Verfihiedene Oelgemaͤſde und Porträtt, 

. Küpferned, Jinnernes, meſſtagenes und 
eifernes Kühengefhirr, meſſingene und 
eiferne Kerſenſtöcke mit Lichtputzen, Löffel, 

Meſſer und Gadeln; ferner aller Arten 

ayance unb braunss irdenes Befcdirr, 
aldhfeiler, Glatterſen und Blättofen, 

Plumderzeinen und Handkörbe und an- 
tere Begenftände mehr. 

Das geehrtefte Publikum iſt freundihartiih 
eingeladen, am ebgenannten Tag ſich jahlreich 
— we Jedermann hoͤflich empfangen 
wird, 

Brandſchenke, den 23. Des. 1897. 
I. I. Weber, Alt Kapitän. 
Eingefehen: 
I. I. Streuli, Präfivent, 

72. Der abwefende Schneidermeiſter Sale- 

men Gyr wird anmit aufgefordert, fi Bin: 
nen 4 Wechen darüber bei dein Berichte aus 
zuweiſen, daß er den Hertn ©, D. Ludwig 
in Eonftanz für deſſen Forderung von 426 Fr. 
10 rpn. befriedigt babe, oder, wenn er feine 
Forderung in quali eder quanto beftreiten fellt, 
bereit fei, ihm dießfalls dahier ind Recht zu 
antworten, mwibrigenfald man annähme, er 
fei den balber ausgetreten, werauf der 
Eoncurs gegen ihn eröffaet würde. 

Zurich / den 11. Dei. 1837. 

Im Namen des Berirfsgerichtes: 
Der Geridtsichreiber, 
I. David Rab, 
93. Mit Bensiligung des h. Obergerichtes 


n 


wird der verloren gegangene, ober abbejahlte 
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240 fl.) auf Heinrich. Rudelf und Jakob 
Werfeli, Nubolfen, älter, des Schneiders 
Söhne, von Weiningen, zu Gunſten ihrer 
Schwäger, Jakob Schaufelberger, Jakeb Haug 
von dba und Andreas Meier von Bülach, Ma 
mens und iu Handen ihrer Ebefreuen Bar: 
bara, Anna Barbara und Salemea Werfeli, 
bat. 6. Mai 1809, Brafıles erBlärt. 

Züri, den 29. Nov. 1837. 

Im Namen bed Beſirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

74. Beneficium Inventarii, 

Das woehllöbl. Bezirksgericht Zürich hat mit 
Beſchluß vom 16. dieß, auf Anfuchen des E. 
Gemeindrathes Enge, Namens der Wittwe 
und Kinder des sab. 3. hs. im Gellnau, 
Gemeinde Enge, verflerbenen Weinſchenk Ru: 
dolf Meier von Kappel, die Rechtswohlthot 
bed gerichtlichen Inventar über den Nachlaß 
des Letztern bewilligt. 

In Felge deffen ergeht daher an die Gläu— 
iger und Schuldner des verfterbenen Rudolf 
Meier die peremtorifche Aufferderung, ibre 
diehfälligen Anfpraden und Verbindlichkeiten 
an den Veßtern binnen vier Wochen von heute 
an der unterzeichneten Motariatskanzlei fchrift- 
lich auf Stempelpapier einzugeben, bie Er- 
ftern untern Androhung des Verluftes für ihre 
Anfprachen, und bie Letztern bei Vermeidung 
der auf fie fallenden Nachtheile im Unter⸗ 
laffungsfalle. 

Außerfihl, am 22, Dejbr. 1837. 

Im Namen des Verirksgerichtes Zürich: 
Die Metariatsfanjlei Enge, 
E. Keller, Landſchreiber. 


75. Bekanntmachung. 
An Felqge der durch die hochlöbl. Kantonals 


Brand: Affeturanjfommiffien an den Stadtrath 
gelangten Aufferderung, zum beförderlichen 
auge der Brand Hleturanz-Ziteuer für den 
Jahreszjeitraum rom 4. Depember 1836 54 
dabın 1937, von fimmtlihen Gebäuden in 
hiefiger Stadt, und Ablieferung bes Geſammt⸗ 
betrages derſelben an die Alfefurany Kanzlei, — 
hat die unterzeichnete ſtadträthliche Kenimihiten 
die Tage zum Bezuge dieſer Beiträge auf Mitt: 
wech den 3. und Dinnerftag den 4. Januar 
naͤchſtkunftig feſtgeſetzt, und werden daher alle 
Eigenthümer von Gebäuden in bier, welche 
der Privat: Affefurang nicht einverleibt find, 
aufgefordeit, ihre Ber räge an einem ber be- 
nannten Tage, Mergens von 8 bit halb 12 
Uhr, und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr, auf 
das Stadthaus einzufenden. 

Diefe Srewerbeiträge betragen für das ge— 
genwärtige Jahr: ven jedem 190 fl. ber Affe 
furanzfumme, 

a. ber Gebãude eriter Steuer: Anlagsklaſſe 

12 Rappen, 
b. der Gebäude zweiter Steuer-Anlagsklaſſe 
18 Mappen. 
c. ber Gebäude dritter Stewer Anlaysklaffe 
24 Rapyen, 
wobei zu bemerken ift, daß dieſelben nur in 
den gefetzuich anerkannten gangbaren Beidfor 
ten angenommen werden Fönnen. 2 

Alfallig verfäumte Steuerbeiträge müßten 
auf Koften der Verfäumenden, nad Anleitung 
des betreffenden Geſetzes $ 32 bejegen werden. 

Anzeigen von Statt gefundenen Handände 
rungen und Begebren für Schatzungs Erböhrn- 
gen werden erit fpäter an einem Im Laufe des 
oigenden Monats zu bejeichnenten Tage auf: 
genommen. 

Züri, den 23. Dei. 1837, 

Mamens der 
Affefuranztemmifiten des Stadtrathes: 
Das Sekretariat. 


76 Gantanzeige. 

Freita as den 29 Dez. 1937, von Vormit. 
tags 9 Uhr am, wird in der Weinſchenke bes 
Hen. Jakeb Rofentet am Rank im Riesbach 
eine Gant über verfhiedene hausrächliche Ge: 
genftänbe abgehalten, als: 2 einfihläfige Bet- 
ten nebſt Betrftatten, 1 nußb. Kommode, 1 
Ruhebeit, aröfiere und Kleinere Tiſche, Män« 
ner» und Frauenkleider, Kuchengeſchirt nebſt 
noch vielen Waaren mebr. 

Riesbdach, den 23. Dejember 1837, 

Die Gantbeamtung. 
77.02 Publikarien. 


Tin ımtensihnets Mau. Bammillian Mahsr 


ſich veranlaßt, die auf Errichtung der in bas 
neue Poftadminiftrationsgebäude er- 
ferderlihen 22 Stuck Kachelofen begüge 
Iıhen Arbeiten zur öffentlichen Konkurreng zu 
bringen. _ 

Diejenigen Hafnermeiſter, melde geneigt 
find, dieſe Arbeit theilmeife gu übernehmen, 
werben anmit eingeladen, die betreffende Zeich» 
nung und Baubefhreibung bei dem Bau⸗Kon⸗ 
dukteur, Hrn, Architekt C. Stadler, einus 
fehen , und bis fpäteftend den 4. Januar nächſt- 
künftig demſelben fpegifizirten Calkul einzu- 
reichen. 

Zünd, den 16. Die. 1537. 

Aus Auftrag der Pollbau : Kommiffien: 
Fr. Vogel, Behretair. 


78.0 Publifazion. 


Da bie unterzeichnete Bau⸗Kemmiſſien bes 
ſchloſſen bat, die chreiner Arbeit im 
Innern des großen Saales ımneuen Pol: 
abminiftrationdgebäudeneht Parauet- 
beden, fo mie die Schreiner: Arbeiten bed Ber: 
zimmers, zur öffentliben Konkurrenz zu brin« 
gen, fo werden anmit diejenigen refp. Hand: 
werker, welche Yuft haben, tiefe Arbeiten oder 
wenigftend einen Theil derfelben zu überneh- 
men, eingeladen, bie bierauf begüglichen Zeich: 
nungen nebit Baubeſchreibung bei dem Bau: 
Kondufteur, Hrn. Architekt E. Stadler, ein: 
zuſehen, und bis fpäteftens din 4. Januar 
nädhftfünftig demfelben fpezifigieten Calkul cin: 
zureichen. 

Zürich, den 16. Dec. 1837. 

Aus Auftrag der Poſlbau Kemmiſſion: 
. Vogel, Sekretär. 


— — — — — — — 


Bermifchte Anzeigen. 

79.* Die antiguarijhe Geſellſchaft wird 
Einftigen Berchteldscag 1838 ihre zweites Neu⸗ 
jabr#blatt im Zimmer der naturforfcdenden 
Geſellſchaft auf der Meiſe, das ihr von ber- 
felben gefälligft überlaffen wurde, herausgeben. 
Der Inhalt bes Blattes ift die Abbildung und 
Beſchteibuna der im Qaufe- des letzten Seom- 
merd und Herbſtes in Kloten aufgegrabenen 
rämifchen Gebäude, Der bedeutenden Unkoſten 
wegen, welche die vier dem Blaite zur Erläu: 
terung beigegebenen Kupfertafein verurfachten, 
Finnen ſchwarze Eremplare nicht unter 30 
Schillingen, Eolerirte nicht unter einem Gulden 
abgegeben meiden. Cine Ausſtellung, mie vo» 
riged Jahr, kann dießmal verfhiedener Urfa: 
den wegen nicht Statt finden, Wohl aber 
wird das Pokal der Geſellſchaft auf dem gmei: 
ten Stode ded Helmhauſes während des Mor: 
gens am Berchtoldetaqe geöffnet fein. Beim 
Eintritt der beffern Jahreszeit fell dann dem 
E. Publikum angsjeigt werden. an mas für 
einem Tage der Wohe die Sammlung ber 
Geſellſchaft befichtigt werben Fann. 

80 Die Geſellſchaft der Stadtbibliothek wird 
am Binftinen Verdyreldftag im gewohnten Yo: 
kale ein Neujahreblatt, enihalteny das Leben 
des Theelegen Otto Werdmüller ausgeben. 
Kein Eremplar wird unter 10 fi. abgegeben. 

Für dirjenigen Sradbibürger, welde, ehne 
Muͤglied der Stadtbiblietheksgeſell ſchaft zu fein, 
die Bibliothek im Jahr 18333 zu benugen wun · 
fhen, wird biemit in Erinnerung gebracht, 
dah das Leſegeld von 1 Schweizerfranfen im 
Laufe des Januars jeden Montag und Den: 
nertay zwiſchen 2 und 4 Uhr auf.das Yefe 
jimmer der Bibliethel einzufenden iſt. 

Zürich, den 26. Dejember 1837, 

j Das Bibliothekariat. 

81. Die naturforfhende Geſellſchaft wird 
nachſten Berchtoldstag ihr Meujahrsitiict, wie 
früher, imUnioerflrärsgebäude ausgeben. Durch 
gelällige Bewilligung des hohen Erſiehungs 
rathes iſt das seetegifäe Mufeum der Jugend 
an diefem Tage neöffnet. Schwarje Erems 
plare werden zu 10 8. das Stuͤck, Eolerirte zu 
t fl, abgegeben. 

Der Aktuar. 

82. Die Feuerwerkergeſellſchaft wird den 
2. Janıtar 19833 am gewohnten Orte das 3äfte 
Nenjahreblart herausgeben. Dasfelbe enthält: 
Den Zeitraum der vaterländifhen Kriegsge⸗ 
ſchichte vom Ende des alten Zürich bis jum 
Urfprung, des Burgunderfriegs 1450 — 1409, 
namentluh die Belagerung der Stadt Winter 
thur von 1460, \ 

Die Mitglieder der Geſellſchaft find erſucht 


ilma Moiträre nomau au heisichnom 


Der Waffenfaal wird nur banjenigen, welche 

Stubenhiten überbringen, geöffnet. ; 
Kindler, Quäfter. 

83. Ein an der biefigen Hechſchule Studi: 
render münfcht feine freie Zeit mit Unterricht 
im Rranjdfifden, Italieniſchen eder Deutſchen 
ausjufüllen. Am lebten wäre ihm eine Kon: 
dizien. 

84. Den Empfang von 2 fl. 18 ß. von 8. 6. 
in Zürich als Reftgabe für würdige Arme ber 
ſcheint mit berjlihem Dante 

@talliten, den 23. De. 1887. 

Boßhard, Pfarrer. 

85. Da ih in Erwartung eines glücklichen 
Unternehmend das äußert angenehm und be 
ouem eingerichtete Geſellſchafichaus zur Heff 
nung in Wolliashofen übernommen babe, fe bin 
ich mit diefem fo frei, das fämmtliche E. Pub- 
hfum zu Stadt und Yand böflichit einzuladen, 
mit jabfreihen Vefuchen mic au Beebren, in 
dem ich es mir zur Pflicht mache, es am nichts 
fehlen zu laſſen, um Sedermann anitändig 
und nohb Wunſch bedienen zu können. In 
der angenehmen Erwartung in biefem freund: 
lichen Yokale das Auskemmen finden ju Fön: 
nen, wird er fich Feine Mühe reuen laffen 
und empfiehlt ſich beftens 

Segiſſer⸗-Beyel 
Geſellſchaftswirth jur Heffnung 
in Wollishefen. 

86. Mit Neujahr 1888 wird ein neues 
Coffe zum Munſterhef ouf dem Fraumün⸗ 
fterhof eröffnet. Wir laden zu deifen Beſuch 
das verehrte Publitum ein und verfichern 
ſchnelle und befte Bedienung. 

Pfiſter md Ammann. 

87. LUnterzeichneter läßt von nun an regel 
mäßig ein 4fpänniges Fuhrwerk am Donner: 
tag Morgens von Stein am Rhein über 
Winterthur mad Zürib ins rethe Haus ab: 
neben, umd empfiehlt fich für Verladung von 
ſchwerern und feihtern Sachen: auch nimmt 
derielbe Beftellungen auf, ven Haber, Gerſte, 
Erbſen u. dal. 

Stein am Rhein, den 22. Dez. 1897. 

Georg Fuog, Metzger. 

38, Der Unterzeichnete wird zu dem bevor: 
Rebenden Maskenball mit der Möllerſchen 
Masten-Garberobe nech Zürich kommen; er 
hält fein Magazin im Gaſthof zum Adler. 
Diefelbe konn rom 6. Santar töglih ven 
Mörgens 10 bis Abents 9 Uhr, und nament: 
uch am Balltage die game Macht durch ein 
verehrtes Publikum zum Ausleſen im Augen- 
fbein genommen werden, Auch bält er im 
Theater, eine Treppe hech, zwei Zimmer, eines 
für Öerren und eines für Damen zum An- 
und lmkfeiden bereit. Durd eine vorzügliche 
Aufwabl von ben verfhiedenen Maskenkoſtü— 
men, beſenders in Domines, mird ſich der 
Unterzeichnere dad Zutrauen eined verehrten 
Publikums zu erhalten fuchen, welches berfelbe 
biedohin in den erften Staͤdten der Schweij 
fich bereits erworben bat. Bei allen Keflümen 
befinder ſich ein vellſtändiges Sortiment Par 
rıfer Larven in Atlas, Wachs, Draht und fei: 
nem Karten au fehr billigen Preifen. 

An der Kaffe Finnen gegen feflgefettte Preife 
Lorven gelödt werben, 

Zu zahlreihem Auforuch empfiehle ſich beſtens 

5. Müller von Baden. 

89. Der Unterzeichnete wird auf den Werch: 
teldstag mit einem fhönen Sertiment Masken: 
Heidern bier arnfemmen, unter melden auch 
für Anaben fi befinden, ferner mit Perüken, 
mie auch mit Larven, Mafen und Demines 
für Herren und Damen, fü: und dutzend⸗ 
weis, in den billigften Preifen. Iſt ihm nad. 
sufragen im Gaſthaus zum Hitfchen. 

Friedrich EChrift von Baſel. 

90. Am Sylveſter, Meujabr und Berchtelts 
tag ıft Tangmufit im neuen Geſellſchaſte haufe 
am Mübiebah. Zu geneigtem Zuforuch em: 
pfiehlt ſich höflichſt 

3. Stempelman, Vater. 

01. Mächten Senntsa, Mentag und Dien 
tag ift Tanzmuſik bei Speiſewirrh Wild am 
Mühterach. 

92. Montag ben 1. und Dienftag ben 2. 
Januar it Tanzmuſik im Gaſthof zum Tie 
tenbrunnen, 

93. Montag dem 1. Januar 1838 it Tanyı 
mufit im Gaflbofe gie Sonne in Alisna. 

v4. Am Neujahr und Werditeitstag if 
Tenzmoffin der alten Trotte bei Dinaa. 
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95. Am Neujahr und am Berchtoldetag 
ald dem 4. und 2. Jenner, iſt Tanzmuſit bei 
der Linde in Oberftraf. 


96. E4 wird biemit die gejiemende Anzeige 
gemacht, daß Donnerflags den 4. Januar, 
Abends 4 Uhr, die uͤbliche Auslooſung von 
fünf Akzien auf das Haus zum Brunnenihurm 
in diefem Haufe felbft ſtatt finden wird, moju 
die fämmtlichen Serren Akjionärs freundfchaft 
lich herren En , 2 

ich, den 21. De. 1837. 
Das Quäftorat 
der Schulen am Brunnenthurm. 


97. Die allgemeine Mufifgefell: 
ſchaft ıheilt am Berchteldsſstag auf dem Mus 
fiffaafe ihr 2oftes Neujahrſtück aus, enthal⸗ 
tend bie ggg ded berühmten 
Komponiſten Ss. Georg Mägeli, und hoffe 
damit um fo mehr nicht nur bei bem jüngern, 
fendern aud bei dem ältern Publitum Anklang 
zu finden, als derſelbe voriges Jahr ned in 
unferer Mitte lebte, und auch mach feinem 
Tede Beweiſe ber greſien Achtung und Ver: 
ehrung ven nah und fern erhielt, 

Die Mitglieder der Geſellſchaft haben 80 fi. 
zu entrichten, und unter 20 ß. kann fein Erem: 
ar verabreicht werden; größere Gaben wer 
den von Freunden der Mufit mit Dank an- 
genommen, 

Zur Unterhaltung des Publikums werben 
durch das Orchefter paſſende Muſikſtücke auf: 


geführt werden. j 
{ Das Aktwariat 
der allgem. Mufitgefelichaft. 
98. Die Künſtlergeſellſchaft wird Fünfticen 
Berchtoldstag im Gebäude der Stifisvermal- 
tung an der Kirchgaſſe ihre Neujahrsblatt aus: 
geben. Der Inhalt deſſelben iſt das Leben 
und die Charakteriſtik des Landſchaftmalers 
Zeh. Jak. Wetzel. Schwarze Eremplare Fön 
nen nicht unter 8 Batzen, folorirte nicht umter 
einem Gulden abgegeben werden, 
Der Akiuar. 


99. Es wird auch am künftigen Berchtolds: 
tage von einer Geſellſchaft ein Neujahrsitüd 
zum Velten des Waiſenhauſes im Waifenhaufe 
ſelbſt auegegeben werben, welches hiemit eben 
derfelben Theilnahme der Mitbürger empfohlen 
wird, welche in den frühern Jahren fih fo 
erfreulich bemiefen hat. Der Zert wird bie 
Lebensbeſchreibung des fel. Hrn. Chorberr 
Bremi enthalten, und ihm wird ber gewohnte 
Jahresbericht beigelegt fein. Inter 15 6. kann 
kein Eremplar abgegeben werden, 





100. Anzeige 
Die bereits feit vier Jahren in Zurich er- 
ſcheinende 
Schweizeriſche 


evangeliſche Kirchenzeitung 

wird auch im Sabre 1888 fertgeſetzt. Die 
Anerkennung, melde diefem Blatte längft un: 
ter dem chriſtlichen Publitum zu Theil gemor: 
den, und beffen weite WVerbreitung im In— 
und Auslande machen jebe Empfehlung deffel: 
ben überflüfie, Wir begnügen und baher, 
olle Rreunde bed Meiches Gottes, nicht blofi 
GSeiftiihe, fondern aud) religiäs gefinnte, für 
Ehriftus umd fein Reich fich intereffirende Laien 
auf den neuen Jabraang 1838 aufmerk: 
fam au machen. Die Kirdenzeitung erſcheint 
möchentlib am Freitag. Der Pränumera: 
zionerreis beträgt jährlich 2 fl. 20 fi., balb- 
jährlich 4 A. 10 6. Abonnements werden 
angenommen bei Job. Wichelhauſen und 
Komp. ar. Stadt Ne, 887 in Zürich. 


101. Im Verleg ven Genfer und Höfili 
am Zeughaus in Zürich erfcpeint vom Neujahr 
an wöchentlich: 

Schweizeriſche Eifenbahn 
durch Das Gebiet der Indüſtrie, 
Kunft, Potisit, Wiſſenſchaft, Litte— 

ratur und Mode. Mit Vignetten. 
Ein Unterbaltungeblatt für Jeder— 
mann, 
und kann bad fo eben erfchienene Probeblatt 
unentgeldlih in Empfang genenmen werden. 
Der jährliche Abennententspreis iſt 1 A380 $. 
2. ©, und vierteljäbrlih 20 $., woſur jeden 
Dennerflag 1/2 Bogen, dem Probeblart gleich, 
arliefert wird. Die Weflelungen find bei der 
Verianserpedizion, fo wie bei ollen 
föbl. Poltämtern zu machen. Wriefe und Gef: 
der werben fronko erbeten. 


102. Unter ben billigften Bebingum 
gen Eönnen neue Liebhaber an einem La 
ſezirkel des Morgenblattes für 1838 ein. 
treten, 


103. Untergeichneter zeigt einem geehrim 
Publikum ergebenft an, u bei ie da 
bevorftenenden Mastenbällen Coflüme um 
Kleider für Herren ar werden, 

8. Gülom, 


Schneider des hieſigen Theater⸗ 


104.'°” Diejenigen, melde tie am 2, Jar 
nuar 1833 erfheinenden Werjeicmifie der Bılr- 
ger und ber Niedergelaſſenen u. {.w. im Prä- 
numeraztondpreife zu erhalten wunſchen, wer: 
ben biemit eingeladen, ihre Weraudbejshiung 
bis fräreftens_den 31. dieß entweder an Am. 
Budbinder Holjhalb in der Seitiſchen Ley 
biblieihef oter an Arm. Buchbinder Kırt auf 
dem Predigerkirchhef zu leiten, indem mit dem 
1. Januar 1838 der unabänderliche Pras ven 
3 fl. für ein umgebundenes Eremplar jene 
Ver eichniſſe eintritt. 

Am 2. Januar können ſedann diejenigen, 
welche pränumerirt haben, ihre Eremplare ge: 
gen Zurüditellung der Pränumcragionsfheine 
bei demjenigen obiger Herren Buchbinder in 
Empfang nehmen, am melden fie verausbe⸗ 
zahlt haben, Der Einband ıft dann ertra zu 
vergüten. 

Züri, den 19. Chriſtmonat 1837. 

Stadtpoligeifefretär Holzhalb. 


105.9 Die Hülfsgefellfhaft wird om 
2. Jan. 1838 ihr Meujabrsblatt, welches dieß 
mal einen Gefammtüberblid der Geſchichte 
des zürderifhen Armenmwefens entbölt, 
nersohnter Maafen im Schulzimmer jum 
Brunnenthurm austheifen. 

Auch die Blinden: und Taubflummen: An 
ftalt, fo wie die Arınen- und bie Alnnfinder- 
ſchule werden zu ermeuerter wehlthätiger Be 
rüdjichtigung an diefem Tage empfehlen. 

Für jede dieſer Anftalren, fo wie für tie 
Hülfsgefelfchaft felbft, werden in demfelben 
Zimmer, jedoch am verfdredenen Tiſchen, die 
ibnen jugebadhten Gaben mit dem berglichften 
Dante in Empfang genemmen werben. 
ber bitten wir, auf jeder einzelnen Gabe genas 
zu bezeichnen, 05 fie für die Mülisgefellfguit 
ober für eins der genannten Inflitute, und für 
welches, beſtimmt ſei. 

Die zweckmaͤßigſte Verwendung wird man 
u Sr a Tu 

i en 14. . . 

Si, Das Aktuariat. 


108.” Anzeige und Empfehlung. 
Der Lntergeichnete eröffnet mit Fünfrigem 
Neujahr * Weinwirthſchaft, umd ladet Da 
erfihe are mit quten Beinen 
erſicherung 
bedienen zu Können, meihes ihn in den Stand 
—* die Aufriedenheit faner weriheiten 
ER Jakob Aecberli, 


Mr. 521 an der grauen Gaik. 


107. der legten Herbftverfammlung dis 
en Be zu Öuniten ven Wıttwern, 
Wırtwen und Waifen, wurde beſchleſſen DaF 
diejenigen, welche in biefen gem 
Verein zu treten wünſchen, ſich eim Bier: 
—— vor einer Verſammlung ba dt 
Vorfteherfbaft zu melden haben, mas him 
dem geehrten Publikum angseigt mind. 

Die Verfammlungen follen je auf ben je 
ten Genntag in den Menaten Arril w 
Weinmonat. Die Verſteherſchaft befft # 
jablreihe Anmeldungen. tatırten find 55 h- 
iu baten bei Örn. I. Weber, Präfident, 3 
Mühlebac, bei Hrn. Ich. Grifperger, Au 
flor, in Züri (Mennweg Ne. 371), um bet 
R. Hep, Altar, im Niederderf Me. 519. 








Der Mütt Kernen st. abi 16 
Der Mürt Regen 3. — E. bis 30 
„ nn Bohnen af. ih 80 
[7 „» Erbfen Rob bEB — 
” BGerſte 3.20 bis 80 
ak Musersi Act 20 ME u 2 


Nro. 4. Montag 


an 
h 


* Bel J. 3. Ulrich 


— 





* Zum Verkauf wird angetragen. 
> 1. Im Berichthaus iſt zu baben: 
Fand: - ————— für das 
Jahr . 

Mit berichtigter Ueberſicht der in bier antem* 
iz menden und abgebenden Poften, Guterſchiffe 
und Güterfuhren, fo wie der ven Zürich ver 
reifenden Boten. 

Das Stück a 8 fi, das Dutid. à 4 fi. 
Sürcherifcher Schreibfalender 
auf das Jahr 1838. 
Entbaltend: 

1) Kalender für 18938, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für hineinzuſchreibende 
Bemerkungen it. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankommenden 
und abgehenden Polten, fo mie der beim Kauf. 
barfe in Zurich ankemmenden und abgehenden 
Büterfubren, nach den neueiten Veränderungen. 

2 en Berechnungen à 5, 4 1/2 und 
40%. 

4) Werjeichniñ der Rechtsſtillſtande im Jahre 
1838 


j 5) Werjeichnis der Schultbetreibungdteam: 
ten des Kantens. 
6) Vellſtändiges Wergeihnif - aller Fahr: 
y märkte, welche für den Kanten Zürich ven 
Bedeutung find. 
Das Eremplar auf gutem Gchreibpanier 
10 8, auf Poſtpapier 13 fi. 
2. Meue Unterhaltunasfhriften, 
Driginal und Bearbeitungen , 


von 
8. Arufe und Fannn Tarnom, 
Denkwürdigkeiten einer Ariſtokra— 
tin, aus den hinterlaſſenen Papieren 
der Marquiſin de Crequd. Deuiſch 
2 —— ven Fanny Tarnow. 4 
eile. — 


8 fl. 

1 Eine Dernentrone Von Michel Marf 
fon. Aus dem Fran. ven 2. 'Krufe. 

3 be, 5 fl. 36 fr. 
Der Ehrenmann. Nach Frederic Kow 


Gut. 


"u 


lin's le conseiler Etat, Aus dem 
r grand überfeßt von L. Krufe 8 
e. 


Erinnerungen aus dem Leben ei— 
ner Creolin. Ven der Graͤfin Mer: 
fin. Aus dem Kranz. überfeßt von f, 
Arufe 4 Bohn. 6; 21 ke. 
Mutter u, Tochter. Von Brau Char: 
Reybaud. Deutih von Kann 
Tarnow. 2 Be, af. ash, 
Der Marauis von Portanges. Von 
Emilie Gey- Grrardin, Ueberfeßt von 
Bannp Tarnom. 2 Che, 4fl. 
@pviegelbilder ven Fanny Tarnom 
18 Bändihen, fl. 24 fr. 
= Die Epifode — Telfe. Zwei Movellen 
ven L. Kruſe. ef 
Pfarrer Moris. Mach dem Feany. von 
Dan — —— Afl. 48 fr, 
n angenehmer 
beſtens empfohlen oo Werleger — 


BE ._ Tb € Bollman 
- Vorräbig b u 
Perertpeftait, — 


* 3* Bei O * 
Züri in J — Füßli und Komp. in 


Tafeln ur Vergleibung 


—— 32 
des Kantons Zurich ER 
r Amiliche ne u min S. broſchirt 
u * Friſch — alterbeſter al. 
Arga sec et doux if ı 1 fl. 10 8. 


De große Bauten i 
‚gen Qualch «du balen, nebft den bishe 


Zürcheriſches 





Die Vorausbezahlungen fuͤr den Jahrgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im j 


Höhr in Zurich auf, ſchienen: 





den 1. Januar 1838 















werden zu dem 





1834: Wein; Champagne veritable etliche n der Ethik als praktifches Syſtem 
vaudois, Malaga, Xeres, Burgunder, |an. indem fie die Ariftotelifche Entelechien. 
Veltliner und Meuenburger 1834r, bei dem | lehre mit der teleologiſchen Urtheilskraft und 
ſich höflich empfehlenden ber Monadenlehre in Verbindung feßt, fchlieht 
€. Däniter hinterm Peter No. 155. | fie ſich durd) diefe — —— Ca 

h der R { — falbegriffes am die theoretiſche Philoſophie. 
Bed: Qelamar in Crman) iR erfainen uns Ein reihbatiges gefbicrlces Materal en 
i ® i©, s „I feri em gegenwärtigen Streben der Wif: 
—* bei S. Höhe im Grunenderg vor fenfchaften, jeder individuellen Erſcheinung die 
Auguft Mahlmann’s geſchichtliche Entwicklung des Ganzen gegenüber 


efammelte edihte Jiuhelemn 
ce Auflage. —* Preis 2 fl. 7. — Akzien am Bergwerksverein der 
Vor 2 Jahren erfchien die 2te Auflage die: öftlüchen wei. 
fer Gedichte, freudig wurde felde allgemein 8. Recht fhöne neue Stedffche, treden 
begrüßt! Im Schwalle der Tagesliteratur | Und fehr reinlich newällert, fhönfte holländiſche 
waren früher Mabimanns Gedichte nicht zur | Vellbäringe, italienifbe Fidel, Makarent, 
allgemeinen Kenntnifi des deutichen Weitz | Sternli und Kechnudeln (gelb und meii,, 
getommen, feine ſchönen Lieder find nefungen | ganz vertrefflibe baieriſche Butter in Füßen 
und gebetet und an den edien Sänger wurde | Perfbiedener Größe, und ertra gut auskochende 
nicht gedadt. Aber die neuere Zeit hat diefe | Erben, find wieder auf Lager und werden unter 
Schuld abgetragen, und fie bedarf Feiner Mah⸗ Verfiherung der billigften Preife einem €, 
nung an den verdienten Immuortellenfran;. Pubhkum zu Stadt und Land zu gefälligem 
Mahlmann if ein ächt deurfher Dichter, | Zuſpruch beftend empfehlen ven . 
deſſen einfach erareifende Dichtungen die Sehn Ebnerer zum Störchli 


ſucht nach dem Idealen und den Haren Bick im Niederborf Ne. 621. 
über das wirkliche Beben im ſich vereinen. Sie 9. Achter Karolina Reis und Varina Ka: 


erquicken und tröften durch das acht menfch nafter in Rellen, und feinfte italienifche Reifte 
liche Gettvertrauen, was lebend aus ihnen | au billigen Preifen. 

meht, durch jenes ſchöne klare Bewufitkin ei. | 1% Zirka 1 Jud. aus gewachſenes Baubol;, 
ner großen, ſtarken, heligen Brüderlichkeit, | MT oder ohne Yand, unweit der Stadt, 


melde die Menſchen aller Zungen an einander | 11. Einige, jufammen 10 bis 12 Eimer be: 
bindet. — Wer kennt nice jene fhönen Pie- | tragende eidene mir Eifen gebumdene Wein- 


der: fälfer, welche fib in gutem Stande befinden; 
Du haft Deine & Pr ferner 2 Wirthstiſche nebſt 12 Seſſeln und 
Du haf Deine Säulen Dir aufgebaut ned mebrern zur Wirthſchaft gebörenden Be: 
Und Deine Tempel gegründet u. |. w. raͤthſchaften; auch mehrere grefie Strobflafchen, 
zur jede 8—1? Maß baltend, und jirfa 80 Heine, 
reinliche Bierkrügli, nebft zirka 45 reinlichen 
Bouteillen, 

12, Ein ganz neuet, vollſtändiges, einſchlä— 
figed Bert mitt Laub ſack, Madratze und nußb. 
Bettſtatt, ſammt Umbang ven Meufleline; 
1 Schreibtifh, 6 genolfterte Seſſel, 1 Fauteuil, 
neuefte Fagon; 1 Damen: Teifette, 4 arofier 
und 4 Meiner Spiegel_in veraoldeter Nohm, 
1 Meiner Theetiſch, 1 Spieltifh, 1 Tiſch von 
Kirſchbaumhelz mit Schubladen zum Schlie: 
den, 1 aroßer Zrhür, Kalten von Nufbaum: 
beli, 1 Steckuhr. 

13. Ein nunb. Tiſch zum Ausziehen für 10 
bis 16 Verfonen, in billigem Preis. 

14. Nußb, und tann. Kälten, nufb. und 
tann. Betiſtatten, nufb, und tan. Kommoben, 
nußb. und tann. große und Beine Tifhe, 1 
Arbeitstiſchli, 2 Machttiſchli, 4 Windelade, 2 
Korpus-mir Schubladen, 2 Glaskaſtli, 1 ein: 
thür. Kärtti, Seffel, 1 Krankenfeilel, 1 Bü: 
cherfaften, Betten mit Anzug und Faubfad, 
2 Stoduhren, Laternen, Spiegel, 1 Spieluhr, 
nebft vielen andern Sachen mehr, alles fo gut 
mie neu, bei Heinrih Rod 

an der Scheffelgafi Ne, 259, 
4 Treppen hoch. 

15. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
bugend» und hunder: weis, fo mie auch Plun: 
berjeilbafen find zu haben in der Nagelſchmide 
Me. 150 kl. Stadt, dem Sterchen gegenüber. 

16. Ein fehr fhöner, qroßer, gut brefjirter 
Tigerbund, männlicher Art, 

17. . Anzeige 

Nebſt meinen mohlaffertirten Meffing:, 
Stabl= und Eifenwaaren und Drabtarbeiten 
bin ih nun auch mit neuem eidgenöſſtiſchem 
meflingenem Einſatz⸗ und eifeenem Gewicht, 
fo wie aub mit Dejimal- Brücenwagen in 
verſchiedener Größe und fehr erakter Qualität 
zu billigen Preifen verfeben. 

Konrad Weamann, jar., 
nabe beim Münfterhof. 
er Mennfchlitten mit Chais 






















Ein Wefen, ein Bräftigrd, reines 

Durchſtroͤmt und belebt die Matur; 

Es fingt im Geſange des Hames, 

Es raufcht in bem Raufchen der Flur u. ſ. w. 
Du bit der Herr in Deiner Wett, 

Haft Du Die, fo haft Du alles u. ſ. w. 





Der alte Vater Martin war 
Mit Ehren ſechs und achtzig Fahr, u. f. w. 


Ich dent’ an euch, ihr himmliſch fdönen Tage 
u. f. m. 








Mein Lebenslauf ift Lied und Luft u. f. m. 
Herch auf, es fluftert der Abendwind u. ſ. w. 





Kam ein Wandrer einit gegangen u. ſ. m. 


Wie hängt die Nacht voll Welten, 
Wie glänzt der Abendftern u, f. m. 


Der Thau ſteht auf der Roſe, 
Das Abendroth verglimmt u. ſ. w. 


Diefen Gedichten iſt der aflbefannte Hero: 
bes vor Betlehem, das Kind der naiven 
beiterften Laune unferd Mablmann, angehängt. 


6. Bei Ziegler und Söhnen iſt er 


Ed. Bebrik, 
Pro’eflor der Philefonhie gu Zürich, 
neues praktiſches 
Spitem der Logik, 
Erften Theiles erſter Wand: 
Urfpränalide Ideenlehre. 
ar. 8. XVI. 316 Seiten. 
Preis 2 fl. 12 Pr. oder 33 Bin. 
Der Verfaſſer behandelt die Legik als 
Aunftlebre des miffenfbaftliden 
Dentent” Indem die Ideenlehre das na: 
turliche Wahrbeirsgefühl zur Charakterſtörke 
des wiſſen ſchaftlichen Denkens gu entwickeln 





18. Ein aarı 





— 


Wochenblatt,‘ 


Äh 
— 
* 
* 


Far ee 


* 


wir 








gen 
Berichthaus. — 


19. Bei Job. Wiche lhauſen u. Komp. 
auf dem obern Hirſchenaͤraben find folgende 
ächte fremde Weine zu haben: Malaga, Mus: 
Eateller, Markgraͤfler, Rouffillen, Alicante, 
Malvafier, rorzer und weiſſer Berdeaur, re- 
her, und weißer Burgunder, rother und mei: 
fer Dermitage, Portwein, Xeres, Madera, 
Rheinwein, rerber und weißer Meuenburger, 
Champagner, Atak, Rum und Cognak. 

20.'°% Bei Untergeihnnetem find ſehr ſchöne 
Herren», Damen» und Kirbernachtröde nad) 
nieueſtem Geſchmack zu verkaufen. 

Catharing Locher und Sohn 
an der obern Schifflände No. 90. 

21..%4 Bei Hartmann Haupt, Alteifen 
bändfer an der Reſengaß, find alle Tage alte 
Schlöffer und Behaͤnge, Ofen: und Kunſtihu 
ren, Bratöfen, fo wie ein großer eifern. Ofen, 
alte Heine und große Ketten, 2 Arebketten, 
eine fo qut mie neue, ſolid gearbeitete Taverne 
für einen Weinſchenk, neue Pfannen Scharr ⸗ 
und Stechſchaufeln, 1 Aufjuglampe, nebft aller 
Arten alte Eifenwaaren zu haben. i 
tem Zufpruch empfiehlt ſich Dbiger. 

22.99 Der Unterjeichnete empfiehlt wiederholt 
dem E, Publitum fen Commifjien®Detail- 
Yager, welches mit nachfolgenden Artikeln be 
ftens und in vertrefflihen Qualitäten aſſor⸗ 


tirt iſt. 

Die Maaß. fl. ß. 
Weißer Weineſſig er — 86 
Rother dito — 10 
Träfhbranntenmwein — 22 
Träfchbranntenwein — Mi 
Irufenbranntenmein — 3» 
Ametfchgenmailer — 3 
Kirſchenwaſſer 1 — 
Languedeker· Branntenwein — 32 
Cognac Tiähriger j 1 10 
Lognac Yähriger ° u i 1 — 
Weingeift feinſter franzöfifcher 1 5 
Weingeiſt deutſcher — 34 
Weingeiſt ordin. — 30 

Die Bouteille. fl. $. 
Muscat Bein . R A — 5 
Malaga⸗Wein 1818r 1 10 
Malaga: Wein 1B2r 1 - 
Collioure weißer . R — 24 
Eotlioure rotber -» n A - 24 
Weißer Champagner , meujleur 2. — 
Deil de Perdrir . . . 2 — 
Rother Burgunder . =» 15 
Mother Bordbeaur . . ı 5 
Rother Meuchateller . - 80 
Weißer Neucateller — * — 20 
Ur nn 1 20 
Mabeira } 2 — 
Cognac — 30 
1322 Markgräfler 2 
1774: Markgräfier ee 
Ertrait d' Abſinthe 15 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batapia 1 30 
Liqueurs be France = 


Berner: 
Korkftöpfel oder Bouteillenzapfen , feine und 
mittelfeine , regulatre und jugelrißte. 
Taupettes in verſchiedener Größe für Mir: 
tur· Flaͤſchchen. 
Kerkſohlen, Paar- und Dutzendpaarweiſe. 
Frieb. Salomon Pfenninger, 
Kufermeiſter, 
Ne. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 

23.95 In No, 35 am Müniterbef werten 
folgende rorhe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Voluay, Pom- 
ınard, Baune und Sentenay, zu fehr billi 
gen Preifen verkauft. 

24.05 &o eben erhalten eine frifbe Sen: 
dung Schuhſchwillen, au dem billigen Preis 
von 18, 19, 20 und 22 f. pr. 1000, mebft 
verſchiebenen Qualitäten Nägel und Parıfer- 
ſtiften für tie Herren Schuhmachermeiſter, fe 
wie alle Sorten Bau- und Schlefinägel ; lic 


öflichft empfeblend 
van ob. Hofmann 


am Müblebady Me. 152. 
25.'°° Endsunterzeichneter empfiehlt feinen 
gegenwärtig gut ſorurten Verlag ven Meſſing-, 
Vieh» und lafirren Waaren, nebſt lakirtem 
blehenem SKinderfpieljeug, unter Verſicherung 

billiger und guter Bedienung beftens. 
ne Bun nann: 

pengler im tederborf Me, 590. 

26.'°*° Ellenreih Bambe rger beim eben 
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Miübhtefteg empfiehlt einem verehrungswürb ig 
Publitum feine ſchon beftens bekannten Brillen, 
Porgnetten, Theaterperfpektive und andere in 
das Fach der Optik einſchlagenden Gegenftände, 
und verbindet hiemit die Anzeige, daß er ae 
genwärtig eine in ganz qusem Zuitande fid) 
befindende Lanterne magique auf Stativ 
befigt, wobei fih 55 ſchöne Fider, unter wel» 
hen 8 bewegliche, -befinden, die er um ben 
billigen Preis von 70 fl. erlaflen kann; ſowie 
auch Kaleidoscope A 20 fi, 36 B. und 
1 fl. 10 $. das Stüd, 

27. 60 Endsunterjeichneter empfiehlt ſich 
dem geehrten Publikum zu Stadt und Land 
ur Abnahme von neuen eins und weiſchlafi⸗ 
gen Wetten und Barchet; auch liegen 2 fchöne 
neue Madragen im Vorrath; er verfichert 
gute Waare und billige Denn: 

Rudolf Weber, Bettmacher, 
Brunngaß No. 427. 

28.70 Bei Meier im Bleicherweg No. 8 
find das ganje Jahr * zu baben, ge 
druckte baummollene Hals: und Sadtücer 
in großer Auswahl und zu billigften Preifen. 

29.99 1849r u, 1822r Kirſchenwaſſer, feinfte 
Qualität, A 1 fl. pr. Mafi; 1810r Döngger 
Mein, eigenes Gewächs, A 20 fl. or. Eimer; 
1832: Freienfteiner à 14 fl. und 1834r Freien: 
fleiner A 20 fl. pr. Eimer. Mufter gegen Be 
teblung fönnen alle Tage zwiſchen 11 und 12 

Ihr abgeholt werben beim Tannenberg im 
Rennweg, wo aud biefen Winter bindurd 
au haben ift: gebörrte Ochfenyungen ju_ver- 
fdiedenen Preifen, Hammen, Bruft, Yaffliıc. 
a9 fi. das ih. 

30.99 Sehr iböne Hamburger Strickwolle 
in weiß, grau und ſchwarz, zu äufierft billi⸗ 
gen Preifen. Am gleichen Ort einige Stücke 
ertra fchönes und qutes, gebleichtes, flächfenes 
und reiftenes Haustuch⸗ 6/4 breit, in billigem 
Preit. Zu gütigem Bufpruch empfiehle ſich 

j Frau Heß⸗Burkhard 
beim Steljli, Ne. 303 im Neumarkt. 

31. Bei J. Fins ler im Meiershof iſt zu 
haben: feinfter Parifer Senf à l’Estragon, 
aux Anchoix, aux fines Herbes u. |. fa 
ferner: ausgejeichner ſchöne Stearinkerzen 
(Bougies de l’Etoile,) das Pfund zu 34 
erh a 1 fl; bei wenigſtens 25 Pfunden et: 
mas billiger. Alle Arten Wachskerzen und 
Sıöde, und fegenannte Glaskerzen, weiße und 
farbige u. ſ. m. , 

32,99 Mealer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer oder Tanfen, zu billigem Preis, 
in Me. 18 A. gr. Stadt in Stadelhefen. 

33.96 Ein gut fondigenirter, Gplägiger Som: 
mermwagen, ein dite Apläßıger, auch für halb⸗ 
gedeckt zu brauchen, nnd ein netter, auf Federn 
liegender Char à banc A Cole; alles um 
fehr billigen Preis, wegen Mangel an Pak. 

34. Zei Hirzel und Comp. unterm 
Rüden find ven dem nehabten Weinlager nech 
verrärbig: ächter alter Malaga, Mufcarwein, 
weißer Dermitage, Burgunder, Rhum,Cognac, 
Eetrait deAbſonthe, Arrac , Punſch-Eſſenz, 
verſchiedene Liqueurs. Um gänzlich aufzuräus 
men, werben die Preife ſehr billig geflellt, 
und bei Abnahme ven ein eber mehren Debd. 
Beut. ein verbältnißinäßiger Nabatt geftattet. 








Zum Ausleihen wird angetragen, 
35. Auf Ditern 19838 ein bequemes, heiteres 
Wohngemach, beitehend in 4 greßen Wehn- 
ftube nebit Kabine, 3 beijbaren Zimmern, 
Küche, Mägdentämmerli, Laube mit Wonb- 
käften, alles auf einem Boten; ferner 1 gu: 
ten Keller, auf der Winde Heljbebälter, Plun 
derfammer und Antbeil an ter Zinne. 

38. Eın fehr medliches Wehngemach mit 
eigenem Eingang, beftehend in 2 heijbaren 
Stuben, 1 Schlofkabinen, 4 Dienflentammer, 
Küche, Plunderfammer, Kellerdyen und s. v. 
Abtrut, im Zeltweg noͤchſt ter Stadt, koͤnnte 
noch vor Oſtern in Empfang genemmen wer: 
ten, 

37. Ein Zimmer mit Koft, am liebſten für 
t oder 2 Kantensſchüler, melde ven einem 
Lehrer Auffihe und Nachhulfe erhalten könnten. 
33. Ein beiteres, ſchönes, tapezırtes, bei 
bares Zimmer mit frehmurhiger Ausficht, von 
Stund an, ehne Möbeln und Koft. 

39. Ein eber 2 beigbare Zimmer mit Mi: 
beln, für Herren oder Damen. 

40.' Von Stund an ein heizbares und ein 
unbeigbares Zimmer, mit ober ohne Koft, für 


igen | 
2 




























honette Leute, i 
der ——— — — 


4t. Zwei Zimmer ſammt guter Koſt. 
42. ine ſchöne tapezirte Stube nahe ba 


ber Poſt, ven Stund ar, um bılfigen. Zins, 


Am aleichen Ort find m Fenft 
— or — ern 


43. Auf Oftern 1938 ein fonnenreiches Web 


gemad im Rennweg, beftebend ın 2 

Kabinet, grefier Baube mit andtäken Kane 

—— Keller, Winde, auf Verlangen ud 
arten. 


44.'°3 Ein ziemlich geräumiges Magazin 


auf Lichtmehi 1838. 


45.'%° Von Stund an oder auf Ditern 1938 


ein vor kurzem renovirtes, heiteret, fonnenzei: 
ches Gemach in der Mitte der 88 heilen 
bend in 4 beubaren Zimmern, mebit übrigen 


nethwendigen 


Raͤumen. 
46.99 Auf kommende Oſtern eine idime 


—— Wohnung in Unterſtraß, junägk 


47.9 Von Stund an 2 beitere und bei. 


bare Zimmer nebft Koft. 





Zu entlebnen wird begehrt. 
48. 5— 600 fl. auf ein neues, vorſtandsfreies 


Haus, ven Gtund an. 


49. 300 fl. gegen Hyper ter alter 
Scyuldbrieie. * ws 


50.” Ein Drechsler wünſcht ven Stund an 


eine Werkftatt in Empfang zu nehmen. 





Nachfragen nah Arbeit. 
51. Empfehlung. 
Endesunterjeichneter macht hiemit die An 


zeige, dafi er oem Neujahr 1838 am auf feine 
eigene Rechnung arbeitet und ſich allen geebr- 
ten Oartenfreunden böflıhit empfiehlt, neue 
engliche oder franzöſiſche Luſt, Blumen: oder 
®emiüfegärten anzulegen, aud) bie 
Verlangen, wie man einen Garten haben will, 

zu zeichnen, fo wie er fih aub allen \hm Aus 
trauen ſchenkenden Gartenfreunden in inter: 
haltunasarbeiten der Gärten beftens empfiehlt, 
unter Verſicherung billiger und prompter We: 
dienung. 


fäne nach 


Seine Wohnung, weldhe er auf den 2. Fr 
bruar beziehen wird, it hinter dem Griel- 
fhaftshaufe des Hrn. Wild am Müblebah. 

Mühlebad, den 27. Dej. 1837. 

J Jalteb Geiger, Sehn, 
unſt gaͤrtner. 

52. Ich babe die Ehre einem geebrten Pubs 
tikum zu Stadt und Fand die Anzeige zu mas 
dien, doß ich beftens verſehen bin mit einer 
Auswahl Bettfedern von verſchiedenen Sotten 
und Preiſen; auch verfertige ich neue Wetten 
und nehme aud alte an zum Meinigen und 
wieder ın quten Stand iu fellen, unter Ver⸗ 
fiherung ſchneller und außerſt billiger Bedie⸗ 
nung. Zu geneigtem Zuſeruch empfichtt ſich 
höflichſt Frau Goͤnſchi, geb. VBeßhart, 
in Ne. 78 ın Enge, 

unter dem Vürglı.. 

53. Unterjeichnete gedenft den bitonhin von 
ihrem fel. Gatten geführten Kupferihmtberuf 
ferner zu betreiben, und nimmt daher die Kin: 
beit, ſich in allen ım diefes Fach einſchlagenden 
Anitein. fo wie auch zum Kauf alten Ge 
ſchiers beſtens zu empfehlen; durch felide Ar: 
beit und billige Preife werde trachten, das 
meinem fel. Gatten geſchenkte Zutraum zu 
bewahren und zu befeiligen. 

Mittwe Bremi im Miederderf. 

54. Es wunſcht eine flille Perfon auf id 
mefi einen Plaß, melde gut ſpinnen und fr 
hen fan; für ihre Treue und Rem 
kann fie Zeugmife aufmeifen. 

55. &$ mwünicht ein junger Memid, Mt den 
Umgang mit Pferden gut ju behantıln mer 
und die Hausgeſchaͤfte veritcht, auf Auayrmeh 
einen Platz. 

56. Es wünfcht eine ebrenfeite Perſen # 
einen Pla zu kemmen oder Epetererit * 
erhalten, von Stund an. 

37. Ein tbätiger, in ſchriftlichen Arbeit 
fowehl als im Rechnungsfache geübter juns“ | 
Mann wünfht vem Nesjahr an Wejchäftgun 
auf irgend mem Bureau während ber Zagt 
ftunden zu finten, und wenn möglich fräatt 
ganz einjutreten. 


dtachfragen nach Arbeitern. 


58. Unterzeichneter fucht einen geſchickten, 
ftarken Beler inecht, weicher das genie Jabr 
Arbeit hätte = zu N 

ih in Koft und Logis treten Fönnte. 
fegtcid in Kafvar Kitt in ber Merbmühle. 

59. Wo plöglih eingetretener Umftände we 
gen auf nächte Fihtmeh für eine erbentliche 
und fittfame Kachenmagd noch ein Platz offen 
ſteht, iſt im Serichthaus zu vernehmen. 

60. Fine Schneiderin wünfdht 4 bis 2 wehl: 
erjogene Töchtern in bie Lehre zu nehmen un- 
ter biffigen Kentijionen. Bi j 

61. Auf Fichtmefi 1838 Könnte in einer bie 
figen Speifewirtbfchaft eine reinfiche und flei⸗ 
fige Kachenmagd, aud eine biefige gut gefit: 
tete Tochter, bie gut mıt Kindern umzugehen 
müßte, Plot finden. 





Nachfragen nach Berlornem. 

62. Verloren: No. 510. Erzählungen, dem 
blühenden Alter gewidmet, vom Merfaffer der 
Dftereier. Me. 685. Gedwie-Laßle. 2ter 
Theil, nebft 2 andern Buchern; alle 4_befin- 
den ſich in 3 Paketen. Der reblıhe Rinder 
ift erfucht, diefelben in der Meitterifchen Leih⸗ 
bibliorhet abzugeben gegen ein Trinkgeld. 

63. Resten Donnerftan gs verlor Ies 
mand vom Niederdorf in Zürih bis nach Ober: 
ftraß einen filbernen Löffel mit B. und 5. be- 
zeichnet. Dem reblichen Kinder ift ein anftän- 
diges Trinkgeld veriorechen, wenn ſolcher bei 
Sen. Weinihent Muggler in Zürich abgege 
ben würde. — 

64. Letzten Freitag it von der Meiſe bis 
nah Altſtätten ein Glaſerdiamant verlorer 
gegangen. Der redlihe Finder iſt erſucht, 
denfelben gegen ein anftändiges Trinfgeld im 
Berichthaus abzugeben, 





Anzeigen von Gefundenem. 


65. Vor einiger Zeit wurde in der Hegend 
von Adliſchweil ein Beutelchen mit etwas Geld 
nefunden. Wer dasfelbe zu beſchteiben und 
den Wertbinhalt anzugeben im Fall iſt, kann 
— Berichthaus über den Finder Auskunft er: 

alten. 

66. Unterzeichneter it ein ſchwarzes Hünd⸗ 
chen zugelaufen. Dasfelbe Fann gegen Ein— 
ſchreib⸗ und Futtergeld abgebelt werden bei 

Mittwe Gering im Hard, 
Gemeinde Außerfibl. 


 YUmtliche Anzeigen. Sg 
07. Publikazien. 


Freitags den 12. Ianuar 1938 wird unter 
Vorbehalt der Ratiffkalien der Schanzentem- 
miſſion eine Abſteigerung für die akkordweiſe 
Ueberlaffung nadfolgender Arbeiten Statt 
finden: 

1) Die Manirung der Schienhutaafe in 

der Mäbe ded neuen Blinden Inititutes. 

2) Die Planirung der Weinberagaffe von 

der Meumühle aufmärıs. 

3) Der Abbruch der Mauern an dem Frons 

‚barbsbellmeit, 

Die Abfleigerung beginnt auf tem Pefal 
felbit in der Nähe des Blinden » Inſtitutes an 
ebenbeſagtein Tag Nachmittags um 2 Uhr. 

Pläne und Baubefchreibungen liegen vom 
8. Januar an ım Bureau der Schanſenkom 
mifien ım Obmannamt jur Einficht offen. 

Züri, den 30. Dejember 1837. 

Der Jugenieur_der Schanenkemmiſſien, 
. I Suliberger. 

63. Schneidermeilter Salomen Gpr wird 
aufgeferdert, binnen 4 Moden bei dem Ge: 
ai fh darüber ausdjumeifen, daß er dep 
Im. Auguſt Friedrich Reth in Kemten für 
feine Forderung von 508 fl. 30 fr. R. v. be- 
friedigt babe, oder (wenn er die Forderung in 

Walt oder guanto beflreitem follte) bereit fei, 
ıbm tieffalls hier Rede zu eben, indem man 
ſenſt annähme, er fi Schulden halber ausge 
rg worauf der Konkurs gegen ihn eröffnet 


Zurich, den 23. Dejember 1837. 
Im Namen des Berirksgerichtek: 
Der Gerichts ſchreiber, 
J J. David Rahn. 
09.° Lieber dem rechtiich ausgetriebenen Ka⸗ 
3 eidmann, Schneider, von Nieder 
tr hat das Bezifsgeriht Megensberg auf 
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Mittwoch ben 81. Jenner 1838, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefet. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner bes in Konkurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufferberung, über ihre Anfpra- 
hen und Merbindlichfeiten ber imterjeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglih unter Beilegung ber Beweis: 
urbunden im Originol ober im beglaubigter 
Abſchrift bis foäteftend den 27. Jenner 1838 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfänlich ober durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schulbner,, die ihre Ein: 
gabe zu machen umterlaffen, angemeilene Nach 
theife zu gewärtigen hätten, faumige Anfpre: 
cher aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen eingig nod) bei der Collecations Verband: 
lung, und mar unter ju gewärtigenber Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben fönnen, foäter aber bamit 
von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, ooer 
fo weit fie durch Bauftpfänber gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am MWerrechtfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grundverlicherten Erediteren je: 
dech wiederum nur mit Beyug auf die verfalle 
nen Binfen) alle Machtheile, welche aus der 
Unfenntniö der Verhandlungen und Gerichts 
befcylüffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tranen hätten. 

Zürih, am 12. Dejbr. 1897. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatstanzler Reuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


70. Den 11. Jenner nächſtkünftig, von 
Abends 6 Uhr an, wird im Adler zu Thalweil 
über das fogenannte Widmerlehen bafelbft die 
zweite und letzte Sant abgehalten werden, 

Muri, den 27. Dei. 1897. 

MR. Lindenmann, DVermalter. 


71. Bekanntmachung. 


Laut geſetzlicher Verordnung vom 28. Sept. 
1336, fell das neue ſchweiſeriſche Maß auf 
den 1. Januar 1833 in unferm Aanton einge 
führt werden. 

Bon biefem Zeitpunfte an wird baber das 
neue Maß auf dem Kornmarkte angewandt 
werden, was jur öffentlichen Kenntniß zu brin · 
gen nörhig erachter wird. 

Zürich, den 29, Dei. 1897. 

Ver der Kornmartisfommiifion : 
Das Sekretariat, 


72. Da die Stellen eined Hausmeiſters und 
einer Hausmeiſterin an der biefigen Kranken: 
anftalt, die erftere durch Dienftaustritt, bie 
andere durch Abſterben erledigt worden, fe 
Mönnen ſich Bewerber für diefelben in Zeit von 
10 Tagen von heute an bei der Spiralvermal- 
tuna melden. 

Dir Kranfenhausmeilter bat die Oberauf. 
fihe in dem Krantenhaufe, dem Srrenhaufe 
und der Gebäranftalt, er führt die nörhigen 
Bucher und Rechnungen. 

Der Arantenbausmeiiterin liegt die weibliche 
Aufſicht über die gedachten drei Krankenhäuſer, 
die Beforgung der Lingen, Waſchen und der 
betreffenden Bücher ob. 

Mäbere Auskunft über den Detail der Ge 
ſchafte ik bei der Spitalrermaltung zu erhal: 
ten. Die Afpiranten baben eine Probeſchrift 
und diejenigen für die eritere Stelle auch eine 
Rechnumgsbrobe einzugeben und Zeugnüfe über 
ihre fruhern Dienftleitungen vorjulegen. 

Zürich, den 23. Deyember 1837. 

Namens des Baus: Departements 
der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
Ott. 


73.'1% Gantanzeige. 


Unter Auffiht und Leitung der Gantbeam⸗ 
tung Enge wird der Unterjeihmete den 9. Jar 
nuar 1838, Morgens um 8 Uhr, und nörhi- 

enfalls den folgenden Tag in der obern Brand. 
henfe No. 87 B. gegen baare Bezahlung eine 
freiwillige Gant über nachſtehende Gegenſt ande 
abhalten laſſen, nämlich: Ä 
a. Ueber ein, zwei · und gthürige nußb. 
und tann. Kaften, ein» und Lſchläfige 
Betten, Bettſtellen und Anzüge, Kom: 
meden, Tiſch⸗, Seſſel, Stühle, Nacht: 
ſtuhle und Nachttiſchchen, Spinnräber 



















und Häfpel, 1 harthölzerne mit Eifen 
befhlanene Geldkiſte. 
» Verſchiedene Delgemälde und Porträts. 
. Küpfernet, zinnernes, meflingenes und 
eifernes Rücengefhirr, meflingene und 
eiferne Kergenftöce mit Lichtputzen, Löffel, 
Mefler und Gabeln; ferner aller Arten 
—— und braunes irdenes Geſchirr, 
ſchſeiler, Glätteiſen und Glättefen, 
Plunderzeinen und Handkorbe und an⸗ 
dere Gegenftände mehr. 

‚Das geehrtefte Pubtitum ift freundſchaftlich 
eingelaben, am obarnannten Tag ſich zahlreich 
einjufinden, wo Jedermann höflid empfangen 
wird, 

Brandfchenfe, den 26. Dei. 1837. 
J. J. Weber, AltıKapitän, 
Eingefeben: 
J. 8 Streuli, Präfident. 


Bermifchte Anzeigen. 

74. Die zweite Ausloofung von fehs 
Aktien auf das neue Gebäude der Blinden» 
und Taubflummenanftalt wird Donnerftags 
den 4. Januar, Nachmittaqs 2 Uhr, Statt 
finden; die verehrl. Herren Akjienärs find an 
mir eingelaben, berfelben beinumehnen. 

Das Auäfterat. 

75. Man wünfcht für die näditen 4 bis 
5 Monate in Konftanz einen tüchtigen Leh- 
rer der doppelten Buchhaltung, fowie ber bei 
Berwaltung von verfihiedenartig plagirtem qrö: 
herm Privatermögen vorfommenden Rechen⸗ 
unit. Much wäre es wünfchbar, wenn er das Hy ⸗ 
rotbefarwefen kennen würde. Könnte Jemand 
feine Geſchicklichkeit in diefen Fächern gehörig 
audmweifen, würde ihm ein honorabler ®ehalt 
bezahlt. 

76. Ned bin ich dem wohlthätigen Publir 
kum die Anzeige ſchuldig, dafi feit dem 26. Mop., 
nachdem id dem HH. Stattbalter 1122 fl. 
15 6. für den Kirchenbau in Sitzberg einge 
fandt babe, 188 fl. dafür eingingen, theils in 
ten Kirchenbeuteln unferer Stadtkirchen, theils 
50 fl. die mir aus dem Riesbach und 2 fl. 5 fi. 
von Merten jugefandt wurden. Alſo die reiche 
Gabe von 1300 fl. für diefen Zweck Erönt 
ned das Ente des Jahres 1837. Möge Borr 
diefe und alle menichenfreundlihen Wohlrhaten 
ſegnen und vergelten. 

Zürich, den 28. Dei. 1937. 

Ait⸗ Amiſtes Gefiner. 

77. Den beiten Empfang nachbenannter, 
unterm 24. Day. in das Säckli der Waifen 
hausfirche eingelegten Gaben, als: 

2 fl. 18 H. an 1 Brabanterthaler 
ef. 5 f. an 1 Fünffranfenthaler, 
beſcheini mit dem berjlichften Dante 
Verwalter Heidegqer. 

78. Dem unbekannten, verehrten Wohlthä⸗ 
ter, der die Güte hatte, mir auf das h. Weib: 
nachtsfeſt eine Gabe von 1 Meuthaler mit der 
Beſtimmung: „iur Erauidung ciniger Armen” 
jujufenden, bezeuge ich hiemit für diefi groß⸗ 
mütbiae Deſchenk meinen hochachtungsvollen, 
wärmften Danf, unter VBerfiherung gewilfen: 
bafter Verwendung. 

Sternenbera, den 26. Dei. 1837. 

8. Eflinger, Pfarrer. 

79. Für die Brandbeſchadigten zu Dielfterf 
den 22%. Dej. empfangen ju baben: 1) 8 fl. 
18 8,2) 1 fl. 10 B., 3) 4 fl. 36 ß., 4) von 
S.G. 2 fl. 2ı #., und bei jeder ven bielen 
Gaben ein Pad Kleivungsitüde, bezeugt mir 
den beiten Segendwünfden 

3. H. Schoch, Pfarrer. 

80. Für ein Paket mit verſchiedenen Klei— 
dungsſtücken für die Brandbeſchaͤdigten in Herr: 
liberg dankt herjlich P arrer Hirzel, 

81. Probeblätter der Schweiger · Eifenbahn 
find fertwährene aratis zu haben bei Gepfer 
und Höplı am Zeughaus 

Da bie erfte Neo. Donnerſtaqs den 4 Ir 
nu at eriheint, fo werden allfällige Liebbeber 
dieſer Zeitſchrift gebeten, ihre refp. Beftellun: 
gen frühzeitig genug au machen. 

Außer einee Menge von Büchern und Kunft- 
gegenſtanden iſt dei Obigen auch ädted eng 
uſches Gicht papier, unaustöfhlihe Tinte 
u. fm. zu beziehen. 

82. Anzeige n 

Denjenigen verehrten Herren Schmibmeir 
ftern, melde als Meiſter bei der Bezirkslade 
Züri eingeicrieben find, wird hiemit ange⸗ 
jeigt, dafı die Rechnung über den Handwerks— 


on 


fonb mit dem 31. Dezember 1837 abgeſchloſ⸗ 
fen wird und die Vertheilun— veffeiben Fo 
tags den 8. Januar 1833, Nahmittags um 
1 Ubr, auf der Schmidenzunft in Zürich ftatt 
finden wird, moru ergebenft einladet 

Zürich, den 286 Deu. 1897. 

N. Weber, Schmidmeiſter. 

83. Da die alte befannte Vühlerifche Spei⸗ 
Tewirthihaft wegen Reparatur des Haufes 
letztes Jahr 1837 nicht betrieben wurde, erı 
laubt Unterzeichneter ſich die Freibeit, dem 
verehrten Publikum gu Stadt und Land bie 
mit nen, daß rn vom — 1838 
an mieder eröffnet it, Zu gütigem Zuſpru 
empfiehle ſich beſtens — a 

Schoch 


Rn 3 
in Io. 478 unten an der gr. Hofſtatt. 


3. Maskenball 
im Aklientheater ın Zarich, 
am 10. Januar 1838. 


Preife der Mäße: 
Eintritt in den Saal. .  . fl. 108. 
Darterre-Ballerie . F ; 1fl. 108. 
orberplaß ia der erften Rangloge 2fl, 188. 
Ein Platz in den Logen des erſten 
anges P . . 2fl. 
Diefe Logen können nur im Ganzen ge: 
nommen werben. Ein Qogenbillet berechtigt 
den Inhaber zum Eintritt in den Saal. 
Vorderplaß in der dritten Gallerie 


ıtte . . . . 

Pat in den übrigen Theilen der 
dritten Gallerie Mitte 

und Seite . . 

Ein Platz im vierten Rang — 20. 

Die Rechte der Herren Aklionaͤre auf Lo— 
aenbillete werden gewahrt werben; jedoch ftebt 
den verehrlihen Abennenten das Vorrecht auf 
ihre bis jeßt abennirten Platze zu, und bie: 
felben werden deßhalb höfichſt erfucht, ſich bis 
ſpäteſtens Samſtag den 6. Januar über Bei- 
bebaltung ihrer Logen zu erklären. 

Billete auf alle Pläte fönnen von Sonntag 
den 31. Dezember an an jedem Tage bei der 
Theaterkaſſe vorgeieichnet werben, 

Der Billetverkauf felbit finder Dienftag ben 
9. Januar, Vormittags ven 9 his 12 Uhr 
und? Nadhmittans ven 2 bis 4 Uhr Start, 
webei die Einfchreibungen nach der Reiben: 
folae gum Boraus berücdfihtigt werden. 

Die Direfjien, welche biemit das verehrliche 
Publikum zu diefem Moskenballe ergebenit 
einladet, erlaubt ſich zwar niht eine bindende 
und ausſchließende Vorſchrift oder Anordnung 
feitzuftellen, jedoch fie richtet eine Bitte und 
einen Winfh an das Pubdlikum im Intereſſe 
feines eigenen Veranügend. Es iſt das Pub 
likum felbit, welches einen Maskenball beleben 
und ibm Meiz geben foll; es it demnach fehr 
wünſchenswerth, wenn moͤglichſt Alle, die den 
Saal beſuchen, masfırt find, wenn bie Herren 
entweder charafteriftiihe Koſtüme haben, oder 
doch über einem gemöhnliden Wallanyug einen 
Domino ven beliebiger Rarbe tragen, mit gan 
zer oder halber Maske, oder wenigſtens dach 
eine Maske auf den Aut gebunden, den man 
nach allgemeinem Gebrauche auf allen Mat: 
kenbaͤllen ters auf dem Kopfe behält. Ebenſo 
würden die Damen fehr die Freude des Feſtes 
erhöben, wenn fie entweder ın Marken: ober 
Fantaſietracht, oder dech in einer Art Ball: 
tracht erfiheinen, mit ganzer oder halber Maske, 
oder mit ben fegenannten ſpaniſchen Brillen 
(Lünerten), welche im Saale, auf der Par: 
terre: Sallerie und in den legen entweder vor 
dem Geſicht oder am Arme getragen merden, 
Im zweiten und dritten Mang find Beine Mas 
Eengerchen nothig. Je mehr das Publifum 
freiwillig eine Maskenord nung beobachtet, deſto 
mehr wächst das allgemeine Vergmügen. in 
Ankleivegimmer für Herren mit einem Anklei: 
der und ein äbnlıhes für Damen mit einer 
Aakleiderin werden in Bereitſchaft fein für 
diejenigen, welche während des Walls ihren 
Anzug wechſeln mwellen. 

Die Direkzien des Akzientheaters. 


85. Dir Unterzeichnete bat ſich entſchleſſen, 
um allen fernern Gefahren auszuweichen, ven 
nun an feinen Kunden das Brer beim Wer: 
kauf beffelben iin feinem Paden- vorjumwögen, 
Diefes bringt er biemit ju Jedermanns Aunde, 
mit der Bemerkung, dab er fünftiahin Mir 
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manbem mehr über das bei ihm gekaufte Brob 
Rede flehen werde, Er empfiehlt fi anbei 
feinen bisherigen Gönnern und Kunden beſtens 
und hofft, baa offene und redliche Mittel, 
welches er ergreift, um alle Wirkungen der 
fiber ihn ausgefprengten Verläumbungen völlig 
su entfräften, werde Jedermann ven feiner 
Lojalität und feinem rechtlichen Charakter un: 
wiberlegbar überzeugen. Auf diefe Weife macht 
nun ber Unterjeichnete ben Anfang mit dem 
Bredauswägen in biefiger Stadt, da dieſes 
doch einmal gemacht werben muß, und es beffer 
it, die Baͤckermeiſter erfüllen diefen Wunſch 
bes Publifums von fih aus, ehe fie durch 
amtliche Verfügungen darauf geführt werben. 
Philipp Grebel, Bädermeifter, 
dem leb. Spital gegenüber, Mo. 519. 
86.* Da ſich meine Sattin, Frau Sprüngli, 
geb. Zeller, ohne mein Wiſſen und Willen 
wieder von mir entfernt bat, fo fehe ich mich 
mit Bedauren genöthigt, ein E. Publikum 
daven in Kenntniß zu feßen, daß ich Eeinerlei 
Forderungen oder Bezahlungen, beftehen fie in 
mas fie wellen, eb in Conti oder irgend einer 
Art von Verträgen, melde ab Geite der Frau 
Sprüngli eigenmädtig auf meine Rechnung 
oder auf meinen Namen fellten gemacht wer: 
den, anerkenne, ſondern ſelche von der Sand 
weiſen roürde, 
Zürich, den 30. De. 1837. . 
oh. Sprüngli, Muſiklehrer. 
87. Es wird biemit Jedermann gewarnt, 
ber Rrau Matter in der Meuftabt weder Geld 
zu leihen, noch etwas anderes anjunertrauen, 
indem weder Mede noch Antwort dafür gege: 
ben würde. 


83.5? Bücherverfteigerung. 

So eben it mem öfter Katalog wohlfeiler 
Bücher erfchienen, bie am 13. Januar an die 
Meiftbietenden verkauft werden; er enthält 
nebſt einigen Seltenheiten viele gute neuere 
Werke. . 3. Siegfried, 

89. Die Geſellſchaft der Dradıbibliethef wirb 
am künftigen Vercteldftag im gewohnten Le 
kale ein Meujahreblatt, enthaltend das leben 
des Theolegen Otto Werdmüller ausgeben, 
Kein Eremplar wird unter 10 f. abaegeben. 

Für diejenigen Stadtbärger, melde, ehne 
Mitalied der Stadtbiblierhefsgefellichaft au fein, 
die Bibliorhek im Jahr 1338 zu benußen wün: 
ſchen, mid hiemit in Erinnerung gebracht, 
daß das Yeiegeld von 1 Schweizerfranfen im 
Laufe des Januars jeden Mentag und Don: 
nerftag zwiſchen 2 und 4 Uhr auf das Leſe— 
jimmer der Bibliethek einzufenden ift, 

Zürich, den 26. Dejember 1837. 

. Das Bibliothekarias. 

90. Die naturforfhende Geſellſchaft wird 
nächſten Verchtoldstag ihr Neujahrsſtück, mie 
ftüher, im Univerſitätsgebäude ausgeben. Durch 
gefallige Bemilligung des hohen Erziebungs- 
raihes iſt das zeelegiſche Mufeum der Jugend 
an diefem Tage neöffne. Schwarze Erem 
plare werden zu 10 ß. das Stuck, folorirte zu 
L fl. abaegeben. Der Aktuar. 

9. Die Feuerwerkergeſellſchaft wird den 
2, Januar 1838 am gewohnten Orte das 33ite 
Meujahrsblart herausgeben. Dasfelbe enthält: 
Den Zeitraum ber vaterländiſchen Kriegsge 
ſdichte vom Ende des alten Zürichd: big zum 
Urfprung des Burgunderkriegs 1459 — 1469, 
namentlih die Belagerung der Eradt Winter: 
tbter ven 1480. 

Die Mirglieder der Geſellſchaft find erſucht 
ihre Veiträge genau zu bezeichnen. 

Dee Waffenſaal wird nur danjenigen, welche 
Stubinhigen überbringen, geöffnet. 

Bınsler, Quäſtor. 

92. Mir Neujahr 1398 wird ein neues 
Coff⸗ zum Munſterhof auf dem Fraumün- 
fterbof eröffner. Wir laden zu deifen Beſuch 
das verehrte Publikum ein und  verfichern 
ſchnelle und befte Bedienung. 

Pfifter md Ammann. 

83. Unterzeichnerer läßt ron num an regel: 
mäßig ein 4vwanniges Fahrwerk am Donner: 
Nagy Morgers von Stein om Rhein über 
Wintertbur nad Zurich ins reihe Haus abs | 
achen, und empfehle fih für Verladung ven 
ſchwerern und kichtern Saden; auch immt 


























berfelbe Beſtellungen auf, von 
Erbfen u, dal. BT N 
Stein am Rhein, den 22. De. 18337. 
Georg Zuog, Mesger. 

94. Der Unterjeichnete wird iu dem bever: 
ſehenden Mastenball” mit der Müull er ſchen 
Masken · Garderobe nah Zürih kommen; er 
hält fein Magazin im Bafthof zum Adler. 
Diefelbe fann vom 6. Janıtar täglich ven 
Morgens 10 bis Abents 9 Uhr, und mament: 
ih am Balltage bie ganje Nacht dur ein 
verehried Publikum jum Ausiefen in Augen- 
(dein genommen werten, Aub bält er ım 
Theater, eine Treppe heit, jmai Zimmer, eines 
für Herren und eines für Damen sum An- 
und Umfleiden bereit. Durd eine vergüalicdhe 
Auswahl von den verfciedenen Mastenkoftüs 
men, befender6 in Demines, wird fidb der 
Unterzeichnete das Zutrauen eines verehrten 
Publitums zu erhalten fuchen, veiches berfelbe 
bisbahin in den eriten Städten der Schmey 
fid) bereits erworben hat. Wei allen Kofliimen 
befinder ſich ein vollländiges Sortiment Pa- 
rıfer Larven in Atlas, Wechs, Draht und fei 
nem Karten zu fehr billigen Preifen, 

An der Kaffe Fönnen gegen feftgefetste Preife 
Larven gelödt merben, . 

Zu zahlreihem Zuforudy empfiehlt fich beſtens 

. Muller ven Raben. 

95. Der Unterjeichnete wird auf den Berch⸗ 
telddtag mit einem ſchönen Gortiment Masken: 
Eleidern bier anfemmen, unter melden auch 
für Knaben ſich befinden, ferner mit Veräfen, 
mie aud mit Larven, Mafen und Deminss 
für Herren und Damen, fd: und dutzend⸗ 
weiß, in ben bilfigiten Preifen. It ihm mach. 
jufragen im Gaflhaus zum Hit ſchen. 

Friedrid Chrift von Bafel. 

96. Am Berchteldstag it Tanımufit im 
neuen efelfhafttbaufe am Mahlebach. Zu 
geneigtem Zuforuc empfiehlt ſich höflichit 

5. Stempelman, Vater. 


PVreife der Lebensmittel 








Der Muͤtt Kernen fl. 82 6. bis 3 
Der Mütt Roggen 8 AJ. — 56. bis 2 25 
vn Beohbnen a fl. 20 ñ. bis 5 22 
„„Erbſen rn — 
” BGexſte 3 A. 20 63. bis 4 20 
Dos Viertel Hafer ww — bis 35 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Perer-Gemeinde. 


Hr. Damıd Rebr, j 
Jafr. A Maria Flairh v. Colnok in lingarn, 
beide ſeßh. in Meapel. 
Hr. Karl Heinrih Shiny, ſeßh. in Eſchenz, 
Kant. Thurgau, 
Igfrt. M. Margarerha Isler v. Kaltenbach, 
Kant. Thurgau, 
Mathias Keller v. Wiediken, 
Jaft. Regula Neüftad_von Rüfchlifen. 
Ludwiqg Schultheñ von Stäfa, 
Safr. Eſter Beder aus Enge. 
Franzöſiſche Kirche. 
Ar. Louis Emile Michet ven Rouge- 
mond, C. de Vand, 
Jafr. Pauline Lambelet von Mendon 
aux Verrieres, fefib. in bier, 


VBerttorbene. 

Hr. Johannes Witich v Landau. Jaleb 
Bryner v. Baſſer derf, feines Alters BO Jahr, 
ftarb in Enge. Salemon Temverli, ‚Gemeind: 
rarh v. Außerſihl. Mile. Hs. Jakob MWunberli 
v. Aufierfibl. Mär. Georg Engelhardt, Schnei 
der von Near: Meiningen, K. Würtembers. 
58. Uri Muggler v. Fehraltorf, Karb in Ca 
Ar. Jakeb Ammann, Stud. Med., Hen far 
tonsrach Ammanns v. Ermatingen, K. Thergau, 
ehl. gel. Sohn. Rudelf Schulrbefi. Mart 
Locher, Kafpar Lochers ehl. gel. Sen, Hard 
in Lauſanne, K. Waadt. Fr. A. Barb. Rer 
dorf, Mir. Johannes Nat, Mesgers, ehl. 
ael. Hausfrau. Fr. M. Eliſab. Graf, Georg 
Lönwers, Frifeurs v. Lavigney, K. Waadt, ebl. 
ael. Hausfrau. Fr. Juditha Landolt, eb. 
Straub v, Thalweil ehl. ael, Haus frau, Narb 
in Enge. Fr. Elifob. Freibofer, Ich. Jakeb 
Meders, Kattundruderd v. Munſter in Krank. 
reich, ebl. gel. Hausfrau. Fr. Chrtitina Zeifer, 
Sal. Vlenters ſel. aus Enae-ebl,. binterloffene 
Witwe: und Jafe. Carb, Maurer v. Zelten 


Nro. 


Zürcheriſches 


Bel J. I. uUlrich 





2. Donnerſtag 





im Berichthaus neben der Poſt. 











Zum Berfauf wird angetragen. 
41. Bei Friedrich Schulthei, Bub: 
händler in Zürich ift fo eben erfäpienen: 


a 
neue Schweizerifhe Gewicht, 
deſſen Berbäftniffe 
u dem bisherigen Zurcherſchen gewöhnlichen 
und dem leichten eder Seidengewichte; 
nebit , 
zum täglichen Gebrauch, fo mie zu 
genauern Berechnungen beauem eingerichteten 
Preisvergleihungen, 
Ben 
Käfi:Freudmweiler, Senfal, 
12. geh. 68. 

2. Ein Haus in Bottingen am Kloßbach, 
mit Me. 102 bejeidhnet, nebſt zwei Gärten, 
11/2 Vierling Neben, zirta 6 bis 7 Alafter 
buch. und eichen, Brennholz, 1 bereits neuen 
Billardbrett mit 96 Marauen, 10 bis 12 
Glatteiſen mit 2 Nöften, ira 29 bis 30 Ei⸗ 
mer Kafı, zirfa 9 bis 10 Eimer 18377 Wein. 

3.* Zudem jüngAhin angefündigten Depot 
von fremden Weinen, welches ih im Schwei⸗ 
sericherı (ehemals Groebiſchen) Laden an der 
Marktgafle halte, babe ih noch feiniten alten 
Perticci- Wein binjugefügt, wovon meine ver: 
ebrteften Gefhäfrdfreunde aefällige Morig zu 
nehmen erfucht find. 

Pfenninger sum Sonnenberg. 

4. Da befendere Umftände mich im lebt: 
derfioffenen Jahte bewonen, meine mehrmals 
angzjeigte Liauidazien nicht fortjufeßen, fon- 
dern im Begentbeil, durch fehr billige Einkäufe 
das Lager wieder vergrößert worden it, fo 
ernpfeble mib meinen werthen Gönnern und 
Freunden aufs neue, mit der Zuſicherung, Je ⸗ 
den bie billiaſten Preife und Kondijienen ges 
nießen ju laſſen. 

J. J. Bofibarbt am Rank. 

5. Eberbad’s Verſuch einer allaemeinen 

deutſchen Synonymik x. Ste Ausgabe, 
fortgefeßt und herausgegeben von I. ©, 
Gruber. Im 6 Bänden, Leipzig 1826 
bis 1830. Preis 5 Nihlr. 

Noel et Chapsal, Noveaa Dictionnaire 
de la langue frangaise etc. etc. 

Se. edition. Paris 1835. Preis 4 fl. 

6. Rottecks Weltgeſchichte. 4 Bde. neu. 
Maltens neueſte MWelttunde, Jahrg. 1834. 

?7. Um den Platz zu räumen, werden zu 
den allerbilligften Preifen mehrere ein- und 
2fchläfige Betten mit Vettftellen, Madragen 
und Sommerdeden, 2 Arbeisufhli und eine 
— verkauft. 

8. Ein ned fo qut wie neues eſchlaä 
Bett, um 43 Preis, —— 

9. Bei Kupferſchmid Müller an der Au— 
auftinergah find new geeichte Milchmaße in 
billigem Preife zu haben, 

10 Eine Partie Wagnerhelz und ein Wag- 
nerwerfjeug bei Jehannes ven Tobel auf ber 
Reuti, Gemeinde Riesbach 
‚I. Zwei ſchöne neue Spieltifhli, 1 Arbeits. 
tiſchli, 1 ſchoön gepetiterter Lehnſeſſel und nech 
einige Kiſtchen Vauhötichen find ın Kommiifien 
zu verkaufen in Ne. 238 auf dem Fiermarkt. 

12. Ein Stod Pferde: und Kühbau. 

13." Friſch angefommener allerbefter al— 
ter Malaga sec et doux if a 1 fl. 10 fi. 

bie große Beuteille zu haben, nebit den bishe: 
rigen Qualitäten rother und weißer Ungarifcher 
1334: Wein, Champagne veritable et 
vaudois, Malaga, Xeres. Burgunder, 
Veltliner und Neuenburger 4834r, bei dem 
ſich höflich empfebtenden 

— — Biber —* Peter Me. 155. 

4. 23, jien am euksoeren 
Bitlichen Schweij. — 
45. GEreße und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 


Die Vorausbezahlungen für den Jah 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im 


berfeifhafen find zu haben in der Nagelſchmide 











Ne, 150 H. Stadt, dem Siorchen gegenüber. 


16.'°4 Bei Unterzeichnetem find fehr ſchöne 


Herren:, Damen- und Kindernachtröcke nad 
neueftem Geſchmack zu verkaufen. 
Katharina Locher und Sohn 
an der ebern. Schifflande No. 90, 

17.4 Bei Hartmann Haupt, Alteifen- 
bändler an der Roſengaß, find alle Tage alte 
Schlöffer und Bebänge, Ofen: und Kunftıhü. 
ren, Brardfen, jo wie ein greßer eifern. Ofen, 
alte Heine und große Ketten, 2 Krestzkeiten, 
eine fo gut mie neue, folid gearbeitete Taverne 
für einen Weinſchenk, neue Pfannen, Scharr 
und Stechſchaufeln, 1 Aufjuglampe, nebit aller 
Arten alte Eifenwaaren zu haben. Zu geneig: 
tem Zuſpruch empfiehlt ſich DO biger, 

18.103 In Ne. 35 am Münfterbof werden 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi: 
gen Preifen verkauft, 


19. Meues Andachtsbuch. 
Bei Orehl, Büßliu. Comp. iſt a 2fl. 
20 ß. zu haben: ö 
FRARHERERET Liederſchatz 
ür 


Kirche und Haus. 
Eine Sammlung geiſtlicher Lieder 


aus 
allen chriſtlichen Jahrhunderten, geſammelt 
und nad den Bedurfniſſen unſerer Zeit bear: 
beuet von 
M. Albert Knapp, 
Diatonus an der Hoſpitalkirche in Stuttgart. 
Zwei Bande, Lerikonformat 111 Begen. 


20. Vierte Auflage eines höchſt intereſſanten 
Buches! 


Bei J. C. Mäden, jgr., in Reutlingen 
iſt new erſchienen und ba Orell, Bun 
und Comp. in Zürich ju haben: 


für die Jugend, 
oder Schaupiatz der Matur, der Kunſt und 
des Menfchenlebens in 322 lithographirten 
Abbildungen mit genauer Erfärung in deut⸗ 
fer, lateiniſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
prache nach der früheren Anlage des CO- 
MENIUS bearbeitet und dem jetigen Zeitbe: 
dürfniffe gemäß eingeridtet ven JE. Gai⸗— 
ler, Lehrer an dem vLoceum ın Qubingen. 
Vierte, mit der dritten wörtlich gleichlautende 
Auflage. 
Preis: ungebunden 5 fl, gebund. 5 fl. 36 Er. 
21. Beftellungen für 1833 auf bie bekannte 
Zeitſchrift 
ginalien 


ri 
aus bem Gebiete der Wahrbeir, Kunft, Laune 
und Phantafie 


von 
Georg Los (Jahrg. 8 Thle. ſachſ) 
erbitter ſich baldigft durch die zunädhft gelegene 
Buchhandlung, in Zurich durch Orell, 
Fuüßliſu. Comp. 
Herold ın Hamburg. 
22. Bei Orell, Füßli und Comp. im 
Eifaffer ift fo eben erfchienen: 
Redutjionsrabelle 
ber Zehnthaler: und Bundertihaler: 
feine der Bank in Zurich. 
Ben 1—100 in Zürder Wenfelgeld. 
Zafhenausgabe. Auf Kartenpapier 3 fi. 
Mappen zum bequemen Transport Liefer 
ine, mit obiger Tabelle, liegen zur Aus: 
wabl bereit bei C. Lehbauer an der Spiegel: 


gafle. i 
23.23 So eben erhalten eine frifche en: 
bung Echuhichwille:, gu dem billigen Preis 


— — — — — — — — — — —— 
— — — — — —— —— — — —— — — — — — 


rgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem geil 


Berichthaus. 


verſchiedenen Qualitäten Nägel und Parifer 
fiften für tie Herren Schuhmachermeiſter, fo 
wie alle Eorten Bau- und Schleßnagel; fich 
böflihft empfeblend 
Rob. Hofmann 
am Müblebah Me. 132. 


u faufen wird begehrt, 
24. Fi Backmulte. 








— 








Zum Ausleihen wird angetragen. , 


25. 400 fl. ven Stund an auf genügende 
Unterpfond. : 

26. Ein frohmütbiges, neues Zimmer, mit 
guter Koit, für einen bonerten Herrn, 

27. Gute Kot und Loçis, am fiebiten für 
einen Herrn, welcher den Beruf außer dem 
Haufe hätte, 

28. Auf Oftern 1838 ein fenmenreiches 
Wohngemach ın No. 381 gr. Hofftatt, befte 
bend ın 3 beijbaren Zımmern, 2 Kammern, 
Küche und übrigen Naumen. 

29. Von Stund an ein heijbares und ein 
unbeiybares Zimmer, mit oder ohne Koft, für 
bonette Leute, in der angenehmiten Gegend 
ber Stade Zurich. 

30. Zwei Zimmer fammt guter Koft. 


Zu entlebnen wird begebrt. 
31. 5— 600 fi. auf ein neues, vorftantäfreies 
Haus, ren Stund an. 
32. 300 fl. gegen Hypothek guter alter 
Schuld brie fe. 
33’ Ein Drechsler wünſcht von Stund an 
eine Werkſtatt in Empfang zu nehmen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

34? Ein mir auten Zeuaniffen verfebener 
Menfh, der die Gartenarbeit verftebt, finder 
als Hausknecht auf Lichtmeñ 1833 einen Plak, 

35. Man wuͤnſchi eine rechtſchaffene Küden- 
magd, die etwas nähen kann. Cie könnte for 
gleich eintreten. 

36. Eine rechtſchaffene Perfon, die kochen 
kann, könnte in einem Wirihshaus einen Platz 
erhalten. 





Hacdbfragen nach Berlornem. 

97. Verloren: Ein Geldbeutel, ın welchem 
fih alfa 4 fl. befanden. Dem Finder wird 
ein Trinkgeld verfpreden, 

38. Letzten Rreitag Morgens verlor Jemand 
vom Riesbach bis in die Stadt einen neuen ga: 
lofdirten Pantoffel. Der redlihe Kinder ıft 
bobnich erſucht, felbigen im Berichthaus gegen 
Erkenntlichkeit abaugeben. 

939. Ven Hitslanden bis rab Wytikon iſt 
ein rothes Brieftaͤſchchen nebſt Schnuvftuch und 
einem Schein verlnen gegangen. Der Finder 
iſt gebeten, ſelbiges bei Weinſchenk Pfaffhauſer 
in Hirslanden gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

40. Sonntags ten 31. Deyember verlor Je · 
mand eine Eleine rethe Brieftafche ven ber 
Tonne in Dberflraß Eid zu Hen. Wild am 
Mühlebach; dieſelbe enthielt einen Reiſepaß 
nebſt andern unwichtigen Pavieren. Der red 
liche Finder iſt gebeten, dieſelbe im Bericht⸗ 
haus abzugeben, woſur man erkenntlich ſein 
mid, 

41. Verloren: Ein gebäkeltes Geldbeutelchen 
mir Schloeͤfili und airfa 2 fl. darin, am Ber: 
teldstag auf dem Muſikſaal eder in der Blin: 
denanitelr. Der redliche Finder ift nebeten, 
ſolches gegen Erkenntlichken in Pe. 305 ba 
©r. Anna abzugeben. 

42. Samftags den 30. Des. verler ein ar 
mer Arbeiter feinen zweifachen Wechenlehn 
im Betrag ven 5 fl. 20 ß. mit dem Geit beu⸗ 
tel, von der Aruggafi bis zur obern Brüde 
im Mıesbad. Er bittet den Finder heflichſt 


43. Mentag den 1. Jenner verlor Jemand 
vom Mühlebadh bis in die Neuftadt ein afdh: 
J ’ Wer dadfelbe 
den hat, ift böflichft erfucht, ſelbiges ge- 
gen ein gutes Trinkgeld abzugeben im Bericht. 

uf 


graues Mino CHalspelihen). 
gefunden 


aus. 

44. Den 1. Jenner verlor ein Schreinerge⸗ 
felle einen Geldbeutel mit 2 Thalern und 3 
—— ven der untern Brücke durch die 

arkt» und Rindermarktgaß bis nad Ober 


Arofi zur Tanne, Der redlibe Finder iſt er 
fucht, felhen negen ein anfändiges Trinfgeld 
im Berichthaus abgeben. 

45. Verloren: An der Neujahrsnacht vom 
Muͤhlebach bis zum Schutzenhauſe ein langer 
Haläpelj (Bea) von Grauwerk. em Zu⸗ 
rüdbringer wird ein gutes Trinkgeld verfpredhen. 

46. Feten Dennerftag bis Freitag Mor: 
gens 9 Uhr, als den 29. Dei. 1837, wurde 
eine Wagenmwinde von einem Kornmagen auf 
dem Predigerlirchhefe frecherweiſe entwendet; 
dieſelbe iſt neu reparirt, am Fuß und am 
Triebwerk find 2 meue Bleche gemacht worden ; 
fie it von ordin. Größe. &ellte irgend Jeman⸗ 
dem dieſe Winde angetragen werben, oder man 
fonft Auskunft aeben können, fo iſt man gebeten, 
ſolches gegen Erkerhtlichkeit im Gaſthoef zum 
ſchwarzen Adler dahier amguzeigen. 

47. Man vermifit feit 14 Tagen einen klei⸗ 
nen weißen Spitzhund, männlicher Art, mit 
gelben Obren:; das Haldband ift mit No. 474 
bejeichnet. Der rebliche Inhaber iſt erſucht, 
gegen fein angemeſſenes Trinkgeld wenigſtens 
Anzeige daben zu machen an der ebern Kirch⸗ 
gaß No. 197, gr. Stadt. 











Anzeigen von Gefundenem. 


48. Es iſt im Theater ein Brauenzimmer: 
Cradattchen nebft einer Stednatel gefunden 
worden. Selbiges ift gegen das Einſchreibgeld 
in der Kaferne abzuhelen. 

49. Gefunden: Eine Ochfenhaut in der Ge 
gend ven Oberſtraß. Der Eigenthümer kann 
felbine bei Kaſpar Bänz oben an der Schmide 
in Schwamendin gen abholen. 

50. unterzeid netem ift ein junger Hund 
zugelaufen; derfelbe ift vom mittlerer Gröfie, 
weiblicher Art, tigerartig, hat einen ganz ab- 
aeftußten Schweif und lange Haare. Da 
Eigenehümer, meldher die nähern Kennzeichen 
onzugeben hat, kann denfelben gegen Einſchreib⸗ 
und Futergeid innert 10 Tagen abholen bei 

Heinrih Haab im Feld in Meilen. 


Amtliche Anzeigen. 
5ı.* Bekanntmachung. 


Mit Kreieſ breben vom 5. d. M. madht bie 
königlich franzöſiſche Geſandtſchaft bei ber 
Schwrigeriiden Eitaeneflenfbaft die Anzeige, 
dafi bie im Folge Vertrages vem 30. Mai 
4927 für die ın der Schweit ſich aufbaltenden 
Franzofen ausgeſtellten Smmatrifulazjiond: 
ſcheine, ba fie nur auf 10 Jahre lauten, ab» 
arlaufen feren und bemnad erneuert werden 
follten. , 

Es werben baher bie in hieſigem Kanten 
ſich aufbaltenden franzöſiſchen Burger, deren 
Ammatribulagtensfdyeine entweder bereits aus. 
aelaufen find, eder binnen ber nächſten drei 
Menate ihre Endihaft erreiben, anmit aufı 
gefordert, ein ſhriftliches Gefub um Erneue 
zung berfelben, unter genauer Angabe ber ar 
milterwerbältniffe, tem Gemeindrathe ihrer 
Aufenthaits gemeinde zu Handen des Rathes 
des Innern beförderlidy einzugeben. 

Zürich, den 30. Chriſtmonat 1937. 

Am Namen des_Regierumgsrathes: 
Der weite Sraatsfchreiber, 
Meper von Anenau. 


5%, Dienftag den 9. Ienner, Vermittags 
9 Uhr, merden in der Grifis-Waldung zu 
Schmamentingen, unmeit dem Hofe Zuric- 
bera, airka 40 Stämme Tannenbauhelj, 40 
Einenftämme, 1206 Alafter Laub: u. Tannen 
bel; und zirka 4000 Burden Heize; nachher 
im Laubholzſcolag eb dem Dorfe Schwamen⸗ 
dingen eine Eiden, Buchen und Marelbelj: 
ftämme, 5 Klafter Laul holz und 150 Burden 
geaen baore Bezahlung vertleigert, 

nterflrafi, den 2. Nenner 1398, 
Aus Auftrog 
der wohltöstichen Srifisbeanst ing: 
N, Breinse. Kartmoilter. 
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sit. Jakob Hintermeifter, Faͤrber, von 
Mäterfen, Bezirks Winterthur, welcher des 
Diebftahld und Betruges angeklagt ift, wird 
hiemit aufgeforbert, innert 4 Woden a dato 
puhlicationis ver dem bezirkögerichtlichen 
Verhsramte im Schleſſe Regensberg zu em 
ſcheinen, widriqenfalls auf ihn Fahndung an: 
geordnet würde, 

Regensberg , den 30. Dejbr. 1837. 

Am Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber. 
Kür denfelben: 
Der Bubititut, 
Friedr. Meili. 

53. Ueber den mit SInfoloengerflärung eins 
gefommenen Stephanus Spillmann, Way: 
ner Jehanneſſen fel. Sohn, von Dälliten, bat 
das Bezirksgericht Megensberg auf Mittmed) 
den 7. Februar 1838, Morgens 8 Ubr, zur 
Merredhtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpradyen und Verbind⸗ 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpateſtens den 
$. Februar 1838 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mädtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachiheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſorecher aber (die grundverficherten 
jedoch nur mir Vezug auf die verfallenen 
Zinfen) — —— einzig noch bei der 
Toliocationsverhandlung, und zwar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbufe, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeichleffen , oder, fo weit fie durch Fauft- 
pfänder gededt find, ebenfalld mit Orbnunge: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenten (die grundverfi: 
dyerten Creditoren jebech wiederum nur mir Be 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Rachtheile, 
melde aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Zurich, am 29. Dejember 1837. | 

Im Namen bei Bezirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatskanzlei Negenfterf. 
Landfchreiber Huber. 

54. Ueber die rechtlich audg-triebenen Ru: 
dolf Haufer und beffelben Ehefrau Zu: 
fanna, geb. Brüngger, zu Seebad, hat das 
Bezirksgericht Züri auf Montag den 29 Ja 
nırar 1838, Morgens 9 Uhr, zur Verrechtfer— 
tigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld: 
ner der ın Cenkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfpraben und Der 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelvapier, fo viel möglich 
unter Beilequng der Beweisuckunden in Origi⸗ 
nal sder in beglaubigter Abichrift bis fpätellend 
den 24 Jenner 1837 4uzuſtellen, am Der 
vedbtfertigungstage felbh aber perſonlich eder 
durch Bevollmchtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die nrund- 
verfiherten jedoeh nur mit Bezug auf die 
verfallenen Bunfens ihre Forderungen einzig 
noch bei der Collccationd- Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber Damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fe meit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ber: 
rechtfertigungdtage Ausbleibenden (die grund: 
verſicherten Ereditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachrheile, welche aus der Unkenntni der Ver 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
fönnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
Zurich, am 28. Dei. 1837. 

Ir Namen des Belirksgerichtes Zurich : 

Die Metariatdkanlei Schwamend ingen 

und Dübendorf. 
Het, Fandihreiber 
53. Befanntmahung. 
Sammtliche Aimmberchtist: Yofize Vürger 


werden andurch eingelaben, fih Mont 
8. Jenner 1338, Nachmuiaqs 2 Uhr, oe 
rt a —— für Die meu ja 
e eines 
St. Peterkitche Een. te 
Aktum Samflagg den 30. De. 1897, 
Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtratha 
Der Siadtſchreiber, 
56.* Bei den wi nr 
56. eberbelten nadrli. 
biqunaen an ben —— 
mdecker derjenigen Petſen, weiche in ber 
Neuſahrsnacht die Yaterne hinterm Müniter 
erg yore *8 unter Verſchweigunq 
es Namens eine 
zugeſichert. —— — 
Zurich, den 1. Januar 1838. 
Aus Auftrag der Sradtpeligeilemmifüen: 
Der Sekretär, 
Weber. 


ei * —*—*88 

Freitags den 12. Januar 1998 wird um 

Verbehalt der Ratififajien der — 
miſſion eine Abſteigerung für die aftorbmeite 
—— nach ſolgender Arbeiten Statt 
nden: 

4) Die Panirung der Schienhutgaſſe in 

der Mähe des neuen Blinden Inſtuutes. 

2) Die Planirung der Weinberagaffe von 

der Neumüble aufwärıs, 

3) Der Abbruch der Mauern an dem Peore 

‚ harbsbellwerk, 

Die Abfleigerung beginmt auf dem Lokal 
felbit in ber Mäbe des Blinden⸗Inſtitut es an 
ebenbefagtem Tag Nachmittage um 2 Uhr. 

Pläne und Bandefhreibungen liegen vom 
8. Januar an ım Bureau der Schanjentem- 
miflien ım Obmannamt jur Einfidyt effen. 

Zürich , den 30. Deyember 1837. 

Der Ingenwur der Schamentemmiſſien 

J. Suliberger. 

58. Schneidermeiſter Solomen Gpr wird 
anfgeferdert, binnen 4 Wahen bei dem Ge: 
richte ſich darüber aufjumeifen, dañ er ten 
Hrn. Auguſt Friedtich Reth ın Kemten für 
feine Ferderung von 508 1. 30, R. W. bes 
frtedigt habe, oder (wenn er die Ferderung in 
aualı oser quante beftreiten jellte) bereit fer, 
ihm dießtalis hier Rede zu feben, inden man 
ſonſt onnähme, er fr Schulden halber ausaeıre: 
ten, weraufder Konkurs gegenibn eröffner würte, 

Zarich, den 23. Dejember 1837. 

Im Mamen des Bejietsgerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rabn. 

9. Den 11. Jenner nächſtkünftig, rem 
Abends u Uhr an, wird im Adler zu Thalwerl 
über dos fogenannte Widmerlehen daſelbſt die 
weite und lebte Gant obgrbhalten werben. 

Muri, den 27. Dej. 1837. 

R. Lindenmann, Vermalter. 

60. Befanntmadung. 

Qaut nefeßlicher Vererdnuag vem 28. Gert. 
41836, fell das neue ſchweheriſhe Math auf 
den 1. Jamuar 1838 in unjerm Kanten einge 
führe werden, Ä 

Wen diefem Zeitpunfte an wird daber das 
neue Mab auf dem Kornmarkte angemantt 
worden, was jur öffentliden Kenntniß zu bin 
gen nörhig erachter wird. 

Zürich, den 29. Dei. 1837. 

Vor der Kornmarktskommiſſien: 
Das Sekretariat. 


„04 Gantanzeige. 

Unter Auffiht und Peatung ber Gantbeam⸗ 
tung Enge mird ber Unterjeihniete den 9. I 
nuar 1838, Morgens um 8 Ubr, und nörb 

enfalle den folgenden Tag in der obern Bran* 
henke Me. 87 B. gegen baare Vezahlun ne 
freimillige Gant über nahftehende Segentante 
abhalten laſſen, nämlid: 

a. Ueber eimr, zmei« und Sthürige nußd. 
umd tan. Koften, ein» und 2idlänae 
Betten, Weriftellen und Anzüge, Aem: 
motden, Tifche, Seſſel, Erübte, Nacht: 
ftühle und Machrufchchen, Epinnräter 
und Hafpel, 1 barıhölzerne mir Een 
befchlanene Geldkiſte. 

Verſchiedene Delgemälde und Porträtt. 
ce. Küpfernet, zirnernet, meflingenes und 
eifernes Kücenarfbirr, meffingene und 
eiferne Kergenlöce mu bicht putzen, Lẽffel, 
Miffer un: Basteln; fener aller Arten 


ayance und braunes irdenes Geſchitt, 
—— Glaͤtteiſen und Glattofen, 
er und men und an 

e Segenftände mebr. 
Das pecbrtee Publikum iſt freund ſchaftlich 
eingeladen, am obgenannten Tag ſich zahlreich 
eingufinden, we Jedermann höflich empfangen 


wird, 
den 26. Dej. 1897. 
Brandfihent, .® ebe * Alt Kapitãn. 
Eingeſehen: 
3.3. Streutn, Präftem,_ 


Bermifchte Anzeigen. 
62* Zut Ben. konn bejogen werden! Dıe 
erfie Fertſetzung meines Leihbibliorhelkatalogs. 
Ber diefem Anlaße werben die verehrten 
Abonnenten in Kenntnii geſetzt, daß von nun 
- an immer ein ganzes Werk zugleich im ein: 
fachen Abennement abgegeben wird, bar 
mit die Unannehmlichkeit wegfällt, oft Lange 
nachher oder gar mie — und Sten Band 
eſchichte lefen zu Fönnen, . 
| — H. Locher. 
63. Huf 4 Medenjournale für 1838 
A. Die allgemeine Modenzeitung, 
B. A. L. Eurepa mir Beilagen des Petit 
Courrier des Dames, 
C. Le Follet, 
D. Moventeurrier, 
kann mit 4 Fefn. für 6 Menat abennirt wer: 
den in J. 5. Lech ers Leibbibliethek. 
Ade 4 Jeutnale werden mit einander den 
Abonrtenten ins Haus gebracht und den fel- 
genden Tag mieder abarbelt. 
64. 84 werden 2 bis 3 Mitlefer zu dem 
Yargauifhen Aantensblart geſucht. 
65. Ein Studirender wunſcht in der all: 
gemeinen Geſchichte Prvatunterricht zu 
ertheilen. j 
66. Ein an der biefigen Hechſchule Studi, 
render wunſcht feine freie Zeit mit Anterricht 
um Rramöifchen, Itali niſchen eder Deutſchen 
ausjufüllen. Am liebſten wäre ıhm cine Ken⸗ 
dizion. 
Yen. Mir erfuchen hiemit Behörden und Pris 
vaten alle und jede Briefe, Paste und Va: 
tore x., melde von Hürich ans in tie Pfarr 
bäufer Seujach und Rurfhmeil ſoedirt werben 
follen, ven nun an bem Deren Furrer von 
Winterthur zu übergeben. 
forrer Wolf in Seuach. 
farrer Heiz in Degerlen. 
63. Wir erfuchen Jedermann nachdeücklich, 
allfällige an uns zu ftellende Forderungen otne 
ven mindeiten Aufſchub eingureichen. 
Die mechanifche Papierfabiit an der Sihl. 
69. Mad. Niehans ⸗Sablet aus Bern 
macht hiemit das gürcheriihe Publikum auf- 
merffam, daß fie aegen den 8. Januar in Zu 
ri, wo fie beim Storchen legiren wird, mit 
ganz neuen Coflümen zum Nusleiben fir Mas 
kenballe eintreffen wird, Mebit ſchönen De: 
mines in Satin uad Perkate, wird man Mir 
terfieiser, merunter mehrere von Satin, Ta 
sionalteftüme, Polihinels, Pierrott, Gärtner 
und Gartnerinnen, Pilger x. finden. ie 
verforihe aute und billige Bedienung, umb 
empfiehlt ſich beſtens zu geneigtem Zuſpruch. 


70. 





engern Stadtrath auf die Dauer von 6 
jedoch immer wieder wählbar 


„ Der Holzmeffer foll, fo oft und fo lange Holz an der Lände 
ift, immer in feinem Dienfte bereit fein, damit mieder der Küus 
fer, welcher fein Holz meſſen laſſen mitt, noch der Verkäufer 
Auf ten Fall, dad er frank 
oder abweſend märe, oder daß zu gleicher Zeit an mehreren Dr- 
en Holz gemeflen werden follte , mag er mit Vorwiſſen ber Po- 
lijei-@ommiffion eine vertraute Perfon, für welche er verant ⸗ 


oder Schiffmann verfäumt werden. 
ten 


wortlich ift, zum Gehülfen m 


Es ſteht jederman frei, auf dem Holzmarkte oder ab dem 
Sande in größerer oder Fleinerer Quantität Holz zu kaufen und 
folhes entweder auf dem Markte oder vor feiner Wohnung, 
durch eigene Beute oder durch den von dem Stadtrath beftellten 
u laffen; fo jedoch, daß dadurch der Der 


Holzmeilee meſſen 1 
kehr in keiner Weile gehemmt — 


Damit jederman fein eböri.jcs Maaß erbalte, fo foll der 
Holymeifer ſich nur allein foldher Kloben bedienen dürfen. welche 
von em acordneten ficchter bifitirt und Iwreichnet iind. 


Pflichtordnung für den Holzmeffer. 
Der von der Stadt Zürich beſiellte Holzmeſſer wird von dem 
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70. Sonntags den 7. Ian. it Tanzmuſik im 
neuen Geſellſchafte hauſe am Muhlebach. Zu 
geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich höflichſt 

H. Stempelman, Vater. 

71.* Sonntags den 7. Jenner iſt bei gün- 
fliger Witterung Tanzmuſik im Gaſthof jum 
Ziefenbrunnen. 

72. Die zweite Ausloofung von ſechs 
Akzien auf bas neue Gebäude der. Blinden: 
und Zaubflummenanftalt wird Donnerftogs 
den 4. Januar, Nachmittags 2 Uber, Statt 
finden; die verehrl. Herren Akzienars find an: 
mit eingeladen, derfelben beizuwehnen. 

Das Quäfterat. 

73. Man wänfht für die näditen 4 bis 
5 Menate in Konflang einen tücdtigen Leh- 
rer der beppelten Buchhaltung, ſowie der bei 
Verwaltung von verſchiedenartig plagirtem grö⸗ 
ßerm Privatermögen verlommenden Moden 
kunſt. Auch wäre es wunſchdar, mern er das Hy⸗ 
pothefarwefen Fennen würde. Könnte Jemand 
feine Geſchicklichkeit im biefen Fächern gehörig 
ausmwerfen, würde ihm ein henerabler Gehalt 
bezahlt. 

74. Probeblätter ber Schweizer ⸗- Eiſenbahn 
find fertwährend gratis zu haben bei Gepſer 
und Höflı am Zeughaus, 

Da die erfte Niro. Donnerftaas ben 4. Ja 
nuar erfdeint, fo werben allfällige Liebhaber 
diefer Zeufchrift aeberen, ihre reſp. Beftellun 
gen frübzetig genug zu machen. 

Außer einer Menge von Büchern und Aunft: 
gegenftänden iftbei Obigen auch ädhtes eng: 
hihes Gicht papier, unauslöſchliche Tinte 
u. ſ mw, zu beziehen. 

73. Anzeige 

Denjenigen verehrien Herren Schmidmei⸗ 
flern, melde ald Meiſter bei der Bezirkslade 
Zürich eingeichrieben find, wird hiemit ange- 
jeigt, daß Die Rechnung über den Handwerls 
fond mit dem 31. Dejember 1837 abgeſchleſ⸗ 





76. Der Unterzeichnete hat fib entfchloffen, 
um allen fernen Gefahren auszuweichen, von 
num an feinen Kunden das Brot beim Mer 
kauf deffelben in feinem Laden vorzumägen, 
Diefes bringt er hiemit zu Jedermannd Kunde 5 
mit ber Bemerkung, daß er kuͤnftighin Nie— 
manbem mehr über das bei ihm gekaufte Bred 
Rede ftehen werde. Er empfiehlt ſich anbei 
feinen bisherigen Bönnern und Kunden beftens 
und hofft, das offene und reblihe Mittel, 
welches er ergreift, um alle Wirkungen der 
über ihn audgefprengten Verlaͤumdungen völlig 
ju entfräften, werde Jedermann von feiner 
Lojalität und feinem rechtlichen Charakter un: 
miderfegbar überzeugen. Auf diefe Weife macht 
nun ber Unterjeichnete den Anfang mit dem 
Brodauswägen in biefiger Stadt, ba biefer 
deib einmal gemadt werben muß, und es beffer 
it, die Bädermeifter erfüllen diefen Wunſch 
des Publikums von fih aus, che fie durch 
amtliche Verfitgungen darauf geführt werden. 

Philipp Grebel, Bäckermeiſter, 
dem leb. Spital gegenüber, 
Ne. 519, 


773° Bücherverfteigerung. 


So eben it mein 48ſter Katalog wohlfeiler 
Bücher erfdhrenen, die am 13. Januar an die 
Meiſtbietenden verkauft werden; er enthält 
nebſt einigen Seltenheiten viele gute neuere 
Werke. I. 5. Siegfrien, 








reife der Lebendmittel. 


— — — — — — — —— — — — —— — 


fen wird und die Vertheilung deſſelben Mon: | Der Mürt Kernen 4 f ae ß. bis 3 
tags den 8. Januar 1838, Nachmittags um Der Min Reggen st—h.hss 5 
t br, auf der Stmidenzunft in Zutich flat „» WVobnen 4.80 ſi. bis 3 22 
finden wird wozu ergebenſt einladet » Krbfen Rh — 
Zurich, den 26. Di. 1837. r _ Berite 3 fl. 20 ß. bis 4 20 

R. Weber, Schmidmeiſter. Das Viertel Hafer ss. — bs 25 











EEE 


Im Jabr 1837 find in allen 4 Pfarrfirden der Stadt gefterben 831 Per: 
fenen, ale: 


Beim Grefmänfler . + 0 2 00» 2007 Beim Predigern . . ⸗ 234 
n MNeumünfler . 2.20. 145 | Jr der Spanwed . 2 220. 0 14 
„ Rrauminfler 2 2 2 2 00» 2ılIm Bot 2 2 2 2 en 1 
» u Para. vo 200. 207 





Dagegen find getauft werben in allen 4 Pfarrkirchen 692 Kinder, nämlich: 


333 Anäblein und 350 Töcdprerlein, und zwar: 
Beim Greßmünfter » 2 0 0 00 2201 Beim St. Peer. . 2 2 21441 
Daven find: j Daven find: 
Rnäbieın 448, Töchterlein 108. | Knäblein 99, Töchterlein 112. 
Beim Braumänfter . x 2... 418 Beim Predigen . . » 237 


Daven find: Davon find: 
Knablein 10, Töchterlein 8. Knablein 106, Toͤchterlein 181. 
Mehr geſtorben als geboren 180. 
Ehenſind theils verkündet, theils eingefegnet worden 1041, nämlich: 
Beim Öreßmänfter » x 2.“ 1211 Beim St. Petr. 2 2 2 222. 808 
Daven aus der Gemeinde 73. ‚ Davon auf der Gemeinde 45. 
Beim Fraumünfer . 2 0200. Beim Predigen . . . 


8 * ” * * 
Davon aus der Gemeinde 60. 





03 





ben ſollen nach geſetzlicher VBorfchrift neu 


( ( gefomen, mit der Jah⸗ 
reszahl bezeichnet und immer in qutem 


tande erhalten werden. 


Es it dem Holzmeſſer geitattet, zu aleicher Zeit fo viel Holz 
in die Kloben legen zu laflen, als er und fein allfälliger Gehülft 
beaufichtigen und zurecht legen können, 

In Etreitigkeiten über Qualität, Kaufvertrag, ungleiche 
Holzart u.f w. bat der Holzmeiler genau Acht zu haben; nicht 
aber als Beamter einzufchreiten, fondern die Vetreffenden anzu— 
weiſen, ſich an das Fricdensrichteramt zu menden. 


abhren gewählt, iſt 


%. 6. 

Der Holzmefler bat folgende Mefferlöbne zu beziehen, über 
welche hinauẽ er nichts weiter zu fordern bat: 

Für 4 Klafter Holz, das an der Linde oder auf dem Holz: 
markte gemeſſen wird, 35. 

ür cin ſolches bei'm Haufe des Käufers gemeſſen 5 6. 
SFür Holz, das nicht Durch den Holzmeſſer oder feinen Be: 

bülfen, fondern durch die Schiffleute oder Käufer gemeſſen wird, 
bat jener nichte zu fordern; dagegen folt ſolches Hol; im Schiff 
gemeſſen und Dürfen, die der Eradı zugebörigen Kloden bicfür 
nur gegen eine Entfchädigung an den Holzmefler von 3 f. pr. 
Klafter gebraucht werden. — 

Wenn der Käufer durch den Holzmeſſer nicht im die Kloben, 
fondern vom Schiff in bie Karren will meſſen laffen, fo werden 


Die Klin: dem Holtmeſſer aleichmeht IR. or. Klafter beiablt. 


8° 


— 


j $. 7. 
Der Holzmeffer ift mit der beſondern Aufſicht über dieieni- 
en beauftragt, meldye fich bei'm Holsverfaufe eigener Kloben 
edienen, und bat die Eigenthümer folcher Kloben, die nicht 


nad) geſetzlicher Vorfchrift gefochten ſind zu berseigen. 


EN der Holzmeifer noch fein Gehülfe dürfen Holzhandel 


$._9. 
Der Holzmeſſer und in deſſen Abwefenbeit fein Gehülfe, bat 
die Aufüicht Über die Einkärner, nach Anleitung der Prlichtord» 
nung für letztere. Er beftimmt deren Kchrordnung im Fahren. 


$. 10. 

An der Holzlände fönnen unbedingt fo viele Schiffe landen, 
alt füglich neben einander Raum baden; in der Meinung je- 
doch, daß dazmifchen hinlänglicher Plag für die Einkärner zum 
Zufahren offen bleibe, 


. 41. 

Der Holzmeſſer fübrt ein gengues Verzeichniß von demieni- 
gen Holze, das er und fein Gchülfe gemeflen , fomie für den ein: 
genommenen Betrag der allfällige ausgelichenen Kloben, und 
gibt dasfelbe halbjährlich dr verze Gemmifien ein, 


Die Berfäufer von Hol; folten, wenn fie nicht felbit gegen⸗ 
märtia fein können, beitaondig jemanden bersit haben, um in ib» 
— Namen für ihren Berkehr und für das Hınftellen der Schiffe 
zu forgen, 


$. 40. 

Ein Holzbändler darf in der Regel nie mebr als Ein Schiff 
an der Lände baden, es wäre denn, daß binlänglicher Platz vor- 
banden wäre, ım welchen Falle er die Erlaubniß des Holzmef- 
jers nachzufuchen bat. 


$. AA. 
Kein Holzhändler darf mit feinen Holze länger als 7 Tage 
an der Yände bleiben. 


$. 45. j 
Kein Holz darf_ auf dem Helzmarkte liegen bleiben , fondern 
foll, fobald es gemejfen ift, weanelührt werden. 
4 


Feder Käufer und Verkäufer bat fich den Anordnungen des 
Holzmeſſers zu unterziehen , wie überbaupt ſich genau an dieſe 
Verordnung zu balten, bei einer Drdnungsbuße von 1 bis 4 Frkn 
oder je nadı Umständen Ueberweifung an dus Gericht Dawi— 
derhandelnder. 


$. 47. : 
Die DOberauffiht über den Holzmeffer iſt dem jeweiligen 
Herrn Poltzei⸗Verordneten des eriten Bezirks Übertragen. 
Zürich, den 19. Eeptember 1857. 
Vor dem Stadtrathe 
der Eradtfchreiber 
Nüſcheler. 


Pflichtordnung tür die Einkärner. 


‚ „ Dieienigen Verfonen, welche den Deruf eines Einfärners in 
biefiger Stadt treiben wollen, haben fich hierfür an die Poliseis 
Gommiffion zu wenden, von der ihnen eine Pflichtordnung nebft 
ae —— Nummer, die ihr Wagen führen foll, überger 

en wird. 

Die Einkärner fteben unter der Oberaufficht des Herren Po— 
lizeirBerordneien des erften Bezirks und unter der fpeciellen Auf: 
ſicht des Holzmeffers und baden defien wie feines Gehülfen An- 
ordnnungen Folge zu leiſten. 


80. 


Die Einfärner dürfen alles Holi, fei es von PVarticularen 
oder vom Holzmeſſer gemeilen, wegführen, dagegen zählt Iede Lie» 
ferung für eine Zour. Der Holzmeſſer beftimmt die Kchrord- 
nung zum Fabren. 


\, 3. 

In dem Falle, wo Einkärner von Particularen den Auf: 
trag erbalten, Holz für fie zu fauten, fo find foldye verpflichtet, 
2 m Holzmeſſer anzuzeigen und durch diefen das Holz meſſen 
zu laſſen. 


$. A. 

Ten Beamlungen und Partitularen ift geftattet, mit eige— 
nem Fubrwerke Holz von der Lände zu fübren Dagegen baben 
Subrleute, welche aus dem Holsführen für Privaten einen Des 
ruf treiben wollen, ſich nach $. 4. als Einkärner cinfchrei- 
ben zu laffen, und ſich den auf dieſe bezüglichen Verordnungen 
= pe widrigen Falls fie von dem Markte weggewie⸗ 
en merden, 


4. 
Die Karren der Einkarner follen ein halbes Klafter halten 
und nur mit Einem Pferde geführt werden. 


%. 6. 

Die Einlärner baden ſich in den Wochentagen jeden Vors 
und Nachmittag bei der Bände einzufinden, Die Zeit, zu mel: 
cher ſie daſelbſt eintreffen follen, wird se nach dem Bedarf und 
der Jahres zeit Durch den Holzmeſſer beftimmt. Winfcht ein Eins 
färner_ ab der Lande zu fabren, um andere Arbeit zu überneb« 
men, fo bat er dem Holzmeſſer davon Anzeige zu machen , der, 
wenn Feine Gründe für Abfchlag vorbanden find, es bemerkt, 
wie wenn derfelbe für eine Zour_ gefahren wäre. 


In Krankheitefälten oder 


i. 
n t 
andere Perfon menn, font ® e Wagen an 


ananelichem — heim. A. 


eine 


— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — ————— — — — — 


ihn vertretende Derfon verantwortlich. i 
rung von Wagen nicht anvertraut m. „guaben darf die Fit, 
8 


‚ „Die Einfärner baben ſich übrigens an die. beftehenden Poli. 
rg — ee Durd volfreiche Gral 
: te &a g 
führt werden. g ſſen foll das Pferd an der Hand ge 

An den Borabenden der Sonn» und Fefttage find die Wa 
gen in einer geordneten Reihe an sPotizei 
gewiefenen Ort ——— von von Dre Rat Dorian 


$. 9. 
Die Fubrlöhne, welche die Einkärner zu ford i 
— — — * Be 

ten zu requliren, folgend ß 

= ie cn Kite, ı folgendermaßen feftgefegt 

16 zum Pigrimſchiff und umliegende Begend . . . 5 
— Kruggaſſe, Thorgaffe über Dorf bie zur Leri ® 
” ” * — * * ” * ” R 
Kirchaafle, Neuftadt, hinter den Zaunen und Hirfihenarabe, 1 
Stadelhofen bis zum Falken, Rüdenplag, neng Laben * 

zur Marktqgaſſe777 

Don der Meng bis zum Spital. . i 


. .. 11, 


DBrunngaffe, Neumarkt und bis zur Krone . . . s 13 z 
Kronenporte, Blindeninftitut, im Berg, Chinnburu.f. mw. 217 
In’s Niederdorf bis zur ehmaligen Porte . » . 1 
Dis zur hohen Farb R 37 


— —D——— > (ümeievie alu, 

mitannenfteage bis zum Weg nad) Flunrn dert 

* — der zn oo... Se ni 5 n Da * r 
mitannenfteaße bis auf die Höbe des neuen Spit — 

Wernvlag, Etreblguf, Haus zur Mufchel —— 2 = 


E23 


Waifenbaus , hintere Schipfe, Yinden IE IE 
Krap, Münfterbof, Windega . . m ——— 
a rer Augufinergaie, Rennweg, Hofgaflen, Almo⸗ 
Zhalader , Sihl und Geitenböfe . . 5 
In das Pfrundhaus Er, Satan —— 
, Außerbald den Grenzen der Stadt ſicht es den Einkarnern 
frei, fidh mit den Käufern wegen des Fuhrlohnes zu verftäindie 
gen. Eollte ein anderer Einkarner als derieniae, an welchem 
die Tour ift, fabren, fo wird —— 2. in Anwendung gebracht. 


Einkärner, die gegenmwärtiger Plichtordnuna nicht nachfom- 
men, werden mit einer Ordnungebuße von 4 bis 4 Franken be» 
Aral oder je nach Umftänden dem betreffenden Gerichte über- 
wieſen. 
Zürich, den 19. September 4837. 

Bor dem Stadratbe 

der Stadiſchreiber 
x Nüfhheler. 
MIIEREHERERABNNT den Heumäger, 


..e .* 0 ” 


.o.r 0.0. * + 


Der Hrumäger_ift gebalten, da mo e# verlangt wird, das 
Heu treu und gewilfenhaft zu REIRR und zu unterfuchen. 


Die ibm zur Ausübung feines Berufes von der Etadt über 
egebene Waage hat der Hrumäger nad den geſetzlichen Vor: 
chriften durch den biefür beftellten Beamteten unterfuchen zu 
laffen und in gutem Stande zu erhalten. 


. 3 
Er foll darauf achten, daß richtiges Maaß gebraucht und 
feine _nafle oder verdorbene Waare unter die gute gemuifcht wird, 
mo ſich aber etwas der Art zeigen würde, cs dem Käufer umd 
Verkäufer anzeigen. Ebenfo bat er darauf zu achten, daß das 
emwogene Heu in der Ordnung gebunden wird, damit der Käus 
er nicht in Schaden kömmt. 


4. 

Wenn zwiſchen Käufer und Verkäufer Streit entſteht, fo 
bat fich der Heumäger nicht darein zu milchen, fondern fidh nur 
als amtlichen Zeugen zu betrachten. Gollte ſich Dabei etwat 
Polizeiwideiges ergeben , fo bar er ſich an denjenigen Seren Do- 
— ———— zu wenden, in deſſen Bezirk das Heu gewo— 
gen wird, 


§. 5 
Für das Wägen jeder einzelnen Bürde bezicht er 25., für 
bloße Befichtigung 4 6., und für Befichtigung einer ganzen Sa: 
dung (Lad) 55. : 
Dieſe Zaren bat in der Regel der Käufer zu bezablen, be 
fondere Uebereinkunft zwifchen — und Berkäufer vorbebalten. 


an Fälten von Krankheit oder Abweſenheit bar der Heart 
aer für einen geeigneten Epetter zu forgen, und Die Perl 
welche er anzuftellen gedenkr, demienigen Mitgliede der Sadt 
polizc-Commiffion , welchem die Oberaufficht dießfalls üdertra⸗ 
gen ift, zu bezeichnen und deſſen Genchmigung cınzubein. 


. i» 

Der Hcumäger wird von dem eugern Stadtrathe auf dit 
Dauer von 6 Jahren gewählt, und ift immer wieder mäblbar 
wegen allfälliger Pienfiverlegungen kann er Jedoch für fürzer 
oder Lüngere Zeit fuspendirt und je nach Umftänden fofort bon 
der Stelle entfernt werden. Er wird vom Gtadtratbe in's Hand⸗ 
a pemeec; FEN 

ürich , den 2, September 7. 
Vor dem Siadtrathe 
der Stadtihreiber 


Nro. 3. Montad 


Zürcheriſches 


Bei 3. I. Ulrich 





wohnten Betrage von 1 fl. 20 #. angenommen im 


a ni 
Zum Berfauf wird angetragen. 


4. Feine und mittlere Chekolade mıt und 
ohne Zucker; ſchnell wirkende Froſt ſall e und 
Saerwuchsvomade, beides rühmlichſt bekannt; 
Cokosnußolſeife zur Verfeinerung der Haut und 
vorzüglich gegen Hautkrankheiten, ald Flechten, 
ſehr emofeblen; dieſelbe iſt wegen ihren ſtarken 
Schaums auch ſehr dienlich zum Mafiren. 
Aecht indiſches Arrewreot, feines Königsrauch⸗ 
eufver und Rauchkerzen, köllniſches Woſſer, 
ſtarker Weingeiſt zum Kochen uns für Pol 
tur, guter Schellack für Tiſchlerarbeit, feinſte 
Münzen: und ſchwarze Huſtentäfeli, mehrere 
Serten feinen Thee, ächte Kirfom’s oder Augs⸗ 
buraer Lebenseſſenz, in grefen und Heinen 
Fleſchen; feinfte Aſtrachan Hauſenblaſe, ſehr 

warze Tinte und Opedeldec, nach engliſcher 
Art bereitet. Dieſes alles ſehr billig und in 
guter Qualität, in ber 

Wannerihen Aroetheke 
: auf'm Münfterhöf. 

2. Ein Bauerngewerb mittlerer Oröfe, an 
einer Der beften Lagen in der Nähe der Stadi 
Züridy. 

3. Am Laden im Meiershof hat man eine 
ſchͤne Auswahl Ballhandſchuhe für Herren 
und Damen erbalten, welche man dem geehr: 
ten Publitum böflih emofiehlt. 

43 Im Mühlerad No 331 ar Hefſtatt 
find immer zu haben: reale Landweine von 
verſchiedenem Alter und Qualität, beiter Wein 
eſſig und oller Arten gebrannte Maffer, zu 
billigen Preiſen. 

5. Salami und Salcicieni, befte Qualität, 
das ib. a 34 und 38 fi. bei 

J. de G. C. Tobfer 
unter der Schnecke. 

®. Ganz dürres Buchenhet; bei H. Not 
auf der Matte, 

3 Um damit aufjuräumen werden vor: 
räthige mechaniſche Baunãgel zu folgenden 
Preifen, aber nur tauſendweis, verfauft : 


pr. 1000. fl. fi 
Vodennägel . 4 8 
Sana . 235 
Halb: Lattnäael . .1 20 
Große Gypsnagel 15 
Mittlere „ 5 . — 36 
Kleine “ . — 297 
@riften . . . — 416 
Schwillen für Schuſter — 17 


Zu benannten Vreifen gegen baar werden 
Jebod immer ſchriftliche Weftellungen fommif- 
fion eweiſe beforgt werden. 
Ar. Woder oben an der Marktaaife. 
8. 1834r, 1835r und 1936r Wein aus qu: 
m —— —— 1830 beite Quali: 
en Feldbach, 1327 von Elſau 
rother Meucyateller. — 
9. Der Unterzeichnele bat ſowehl feine 
"rejereimaaren als alle übrigen führenden Arı 
Hei zum Verhältniß des neuen Gewichtes im 
taufspreife berabgefeßt, und empfiehlt ſich 
€. Publitum aufs börlichite, 
Konrad Wild an der Widdergaß. 
10. Endsunterjeichneter Danke einem geebrten 
Publikum für das mir durd eine lange Reihe 
von Jahren gefdentte Zutrauen und verbinde 
— die — daß ich wieder mit einer 
nen Auswahl Parfumeriewaaren verfehen 
—58* Ale Sorten Pemade, Macafları 
” andern Oelen, Cosmetique, Cire A 
üstache, Bart» und andere Seife, Pou- 
* du Liban um die Haare ſchwarz und 
re au färben, nebit mebhrern andern Arti- 
& Edenſo find bei mie immer aller Arten 
32* Scheitel, Zöpfe, Toupets mit und 
— Perüfen auch find auf Maskenboͤlle 
en, Barte und Schnurrbärte kaufs» und 


Iehensmeife au haben: ſerner empfeble ich much 








— — 





neueſtem Geſchmack beſtens. &clide Arbeit und 


biffige Preiſe laſſen mich wie bisdahin einen 
zahlreichen Zuſpruch hoffen. 
Fried. Berillion, Ceiffeur. 

11. Ein ganz quter, vellftändiger und auf 
das voertheiſhafteſte eingerichteter Stahlblatt⸗ 
macherwerkzeug; ferner eine ganz gute, mecha- 
nifch eingerichtete Schnupftabackrabierunq. 

12. Bei Frau Wild ım Mindermarkt find 
ertra gefäde, gerellte und ungerellie Erbien, 
fo wie feiner weiter Sage zu haben, 

13. Schöne nufb. und tan. Kommebden, 
Arbeits: und andere Tiſche. 


14. Anzeige 


In der Heinen Stadt if auf b. Oftern ein 
in fehr qutem Zuftand ſich 6 findendes Eleines 
Haud, welbes 1 Stube, 4 Kammern, Küche, 
1 Keller und s. v. Abtritt enthält, um bill: 
gen Preis zu verkaufen oder augzuleihen. 

15. Guitaren gu verſchiedenen Preifen, nebit 
Saiten für Öuitaren und Vielin; auch nehme 
ich Guitaren zum Beſaiten und Stimmen an. 

Jaft. Falkenſte in, Muſiklehretin 
un No. 250 an der Spiegelgaß. 

18. Ein Frauenzimmer-Pelzmantel. 


17. Anzeige 


Friſche Smyrner Tafelfeigen und Arancinı 

Canditi find nun wieder ju haben in der 
Meier’ihen Apethefe 
auf der greſien Bofitatt. 

18,5 Unter zeichnete benachrichtigt hiemit Das 
geehrte Publikum, daff fie friſche Sendungen 
von ganı feinen Fantaſie- und Naturblumen 
erbaften bat, weiche fie zu äußerft billigen 
Preiſen erlaffen kann, zu deren Abnahme fie 
fi hiemit neuerdings aufs höflichte empfiehlt. 

Brenner, geb. Sarer, 
wohnhaft im Silberſchild Mo. 169, 
2 Treppen bed. 

19. Zirka 6—8 Stab 5/4 breite, ertra 
Ir blauſchwarze Yevantıne, um billigen 
Preis, . 

20. Recht guter Weineſſig, die Maß à 3 h., 
auf der Gerwe bei Waibel Brunner, und gär, 
36r und I7r Wein in Me. 6 in Linterftrafi 
neben der heben Farb. 

21. Eine neldene Damenuhr a Eplındre. 

22? Ein Stock Pferde: und Kühbau. 

23." Rrifch angefonmener allerbeiter al- 
ter Malaga sec et doux iftä 1 fl. 10 fi. 
die nrofie Beuteille zu haben, nebft den bishe ⸗ 
rigen Qualitäten rotber und weißer Ungariſcher 
1334: Wein, Champagne veritable et 
vaudois, Malaga, Xeres. Buraunder, 
Beltliner und Meuenburger 1834r, bei dem 
fi höflich empfehlenden 

C. Däniker hinterm Peter Ne. 155. 


24.'°% Bei Hartmann Haupt, Alteiſen ⸗ 
händler an der Reſengaß, find alle Tage alte 
Schlöffer und Behänge, Ofen: und Kunſtrhü 
ren, Bratöfen, fo wie ein arefier eifern. Ofen, 
alte Heine und areße Ketten, 2 Kresketten, 
eine fo gut mie neue, folid nearbeitete Taverne 
für einen Weinſchenk, neue Pfannen, Sicharr 
und Stehfbaufeln, 1 Aufjuglampe, nebit aller 
Arten alte Eifenwaaren au haben. Zu geneig- 
tem Auforuch empfiehlt ſich Obiger. 

25.'°%5 In Mo. 35 am Munſterhof werden 
folgende rothe Burgunder Weine in Beuteillen. 
als: Chanbertin, Nuits, Volnay, Poın- 
mard, Baune und Sentenay, ju ſehr billi- 
gen Preifen verkauft, 

26. Subffripjiongeröffnung. 

Bei dem Untergeihneten kann ven nun an 
auf den neunten Jahrgang des Maleri⸗ 
fhen Unterhaltungsblattes fubfkribirt 
werben. 

Die arte Mummer erichzist it bom 4. Ya 


den 8. Januar 1838. 


Im Berichthbans neben der Woſt. fe 


Berichthaus. 


graphirte Abbildung als Beilage enthält, Durch 
einen Vertrag mit der lithegraphiſchen Anſtalt 
von Orell, Fußli u. Comp. find dem Vrrleger aus: 
ſchließlich reine und gelungene Abdrücke zugeſi⸗ 
chert, er it daber im Falle feine refp. Abonnenten 
in immer erböhterem Mafie zu befriedigen. 
Den wehfelnden Stoff det Blattes bilden 
Erjäblungen, Getichte, hiſſoriſche Auffäte, 
Schilderungen ron itten und Gebräuchen, 
biographiſche Skizgen berühmter Männer, Nas 
zionaldaraktere, Humoriſtiſches, Steffen, Näth» 
Pl u. f. w. fo daß es dem reifern Alter mie 
der Jugend eine erheiternde und nützliche Lob 
türe darbietet. Beleidigende Anfpielunaen auf 
Perfenen und Kultus find der Tendeng des 
Blattes fremd. Das Papier iſt, wie das ber 


frübern Jabraänge, erfte Qualität weiß; alle 





Eremplare find geglättet. 

Der Preis für den gamen Jahrgang ift, 
portofrei, für Zürich 8 fl. 20 f., für audmär: 
tige Unterzeichner 12 Schweizerfranfen. Briefe 
und Gelder werden franfo erbeten. 

Kaver Dieterich, 
Verleger des Mal. Unterhaltungsblattes, 


27. Zwei neue eiſerne Malımüblen, mit 
melden imei Mann SO Viertel in einem Tag 
mabhlen fönnen; das Mal; Bann man mahlen 
nad Belieben, rein oder areb und ohne Wiehi; 
zwei neue Preſili mit eiſernen Spindeln und 
Handtrieb, dierlich für Butbinder oder Sei: 
denfabrifanten, oder auch für Wirthe um Yınge 
zu preifen; eine neue Tabadsmaſchine mir ei: 
nem Hanbtrieb, viel vertheilhafter als mit 
einer Mappiere; wenn mın den Taback rein 
oder grob baben mill, fo bleibt er gekörnt, 
auch bleibt die Kraft beifammen. Iſt zu den 
tilligften Preifen zu baben bei Mehanitus 
Friſchknecht im Zeltweg Me. 151. 

28. Im Mebiltarmasazin auf den Eiermarkt 
Ne. 238 iſt in Auswahl verbanden: Sefretärs, 
Schreidtiſche, Kemmeden, nmufb. und tamır. 
Kommeden, ein» und Ahür. Kalten, Küdye: 
fällen mit Schubladen, runde nufb. Tiſche, 
ord. Tiſche, Nacht⸗, Arbeits und Spieltiſchli— 
Machtſtühle mit Armlehnen. verſchiedene Ser: 
ten Stroh⸗ und Brettlifeffel, Tabeuretli, Ruhr 
fdyemmel, ein: und 2fdhläfige Bettſtatten, Kin⸗ 
derbetiſtatten, Betten, Madrogen, Rubbetten 
und Ruhbettgeſtelle, verſchiedene Gattungen 
Spiegel in ord. und vergoldeten Rahmen ꝛc. 

29. Die Unterzeichnete, welche ihr Bier 
brauereigefchäft dem Arn. Wilhelm Neifer auf 
dem Mietli pachtweiſe übertragen bat und den- 
felben ihren refp. bisherigen Abnehmern beſtens 
für ten Bierankauf empfiehlt, it im Kalle, 
bad Affertiment von gebrannten Waſſern zu 

| liquidiren, und anerbietet folgende Serten, um 
bald möglichft aufjuräamen, zu nadhbenannten 
redigyirten Preifen, nämlıd: 

Ertrait d'Abſinthe die Bouteille 35 fi. 


Cegnac „208. 
Eıtronen . * 20 ß. 
Aniſette = 20 Ri. 
Pemmerangen m F 20 fi. 
Magenefjenz 2 30. 
Kümmel a = 25 R. 

! Kalmus 2 » 12 fi 

| Unangemachtes Muſwaſſer, die Mat a 24 fi. 


: Korftöpfel oder Bouteillenzäpfen pr. 1b. A 3% fi. 

SGentiguem Zufpruche entgegenichend, ver 

binde damit noch die Anzeige, daf allfähigs 

Aufträge und Weflellungen auch bei Hecrn 

Weinſchenk Meier im rethen Schild in Zarich 
abgegeben werben können. 

Witwe Barbara Erdinger 
auf dem Rierli in Unterftraß. 


30." Met gutes altes Kirſchenwaſſer, die 


Mali a 38 f., bei Joh. Baumann, Wein: 
ſchent an der Marktgaſſe 


a1. An Me, 4 in Sirlanden fan Ari. 


r 


— 


Wochenblatt. £ 


* 
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Die Vorausbezahlungen fuͤr den Jahrgang 1838 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ge· 


”. 


« 


feiner Qualität in Wouteilfen zu haben und 
wird dem E, Publikum zu gefälliger Abnahme 
empfohlen. > 
92. Weiter rother 1934r Neuchateller Wein 
A 10 1/2 BB. pr. Bouteille beim hundert, und 
Adt Bu beim Dußend, in Me. 457 a. an 
der Morktgaſſe. j 
39. Beim Sonnenberg am Eier: 
markt: Verfibiedene Sorten feine Liqueurs 
nebft Rum de la Jamaique und Cognac, 
Champagner Ay, grand mousseux, und 
Bordeaux Chateau Margaux. - 
34. In der Gießerei des Unterzeichneten jinb 
neue aufieiierne Gewichte in Poramidenform, 
von 1/3 bis 100 ib. zu haben, nach Belieben, 
roh oder mit eingegeſſenem Ring, zum Dtem: 
peln fertig, eder auch geſtempelte. Die Preife 
richten ſich mach der Größe des Stüdes, jedech 
fo billig als möglich. 
P. Danner zum Morgentbal. 
35. Im Tabacverlag oben an der Markt: 
gafle, bei Friedr. Woder, ift wieder von 
dem beliebten olten ächten Portorifo in Rollen 
angefommen A 80 ß. pr. 1b., bei ganzen 
Reilen A 25 ß. ih 
Im gleichen Faden das befannte Gfrörimit- 
tel, das, nach Vorſchrift angewandt, Die Froſt 
beulen ſicher vertreibt. 


36. Von nun an verkaufe ſämmtlich nech 
vorhandene Spiels und andere Waaren um 
die Hälfte des bisherigen Ladenpreiſes. 

Römer, Buchbinder, 
vorüber der Münze, 


37. Ein linirtes Sauptbuch, 1 Kopierbuch 
mit Reaiſter. 

38. In Rommifften liegt jum Verkauf: 
Vin de Bourgogne mousseux A 1 fl. 10 |. 
pr. Bouteille. Nachzufragen in Mo. 115 H. 
Stadt, 4 Treppen bed. 

39. Bei Bat Diggelmann find immer 
frifhe und reinliche Eiernudeln, das ib. à 8 
bis 10 8. zu haben. * 

40. Im Haufe Ne. 125 unten an ter Fran⸗ 
Bengafi find Reiten ven Baumwolltüchern zu 
baben. ‚ : j 

41. Bei Frau Witwe Baiter im Nenn: 
weg auf dem Rain, neben bem Wildenmann 
Ne. 360, kann man haben: Junge welſche 
Hähne, welſche und deurfhe Hübner, Gaͤnſe, 
Enten, Kapaunen, Guggel, Tauben u. dgl. 

42. Mehrere ein- und 2jcläfige alte und 
neue Betten nebft Bettitellen und) Matragen, 
einzelne Bettſtücke, Leintücer, Anzüge und 
Laubſäcke, 2 quftefe neue Beitſtellen, 1 tann. 
Kommede, fo gut wie neu, alles zu dem billig: 
fen Preifen, um den Platz au räumen. 

43. Ein noch in gutem Stand ſich befin: 
dender perfolener Hut für eine junge Tochter 
in Ne. 461 binter der Meig. 

44. Cine Taverne, 1 grüner Kadeloien, 1 
Heines Plattendfeli fammt Rohr, 1 große La- 
denhürte, um billigen Preis. 

45. Em Schuſtergewerb, we 3-10 Öefellen 
beſchaͤftigt werden fünnen, ſammt aller Zube: 
bör, nebſt Leder und Schuhfermen, unter bil 
ligen Bedingniffen. 

46. Ein ganz newer Rennſchlitten mit Ebat: 
fenkaften, ı Bifirenfaterne, tPintenſchenkſchild. 

47. Geſtickte weiße Furtucher von Mouffeline 
und Betille, weiße Nastücher für Kinder und 
und Erwachſene, gefarbte Halstücher, alles ın 
äufierft billigen Preifen; in Gaſſen No. 62. 

48. Dur Zufall eine neue Zettelrahm in 
Me. 49 in Kottingen, 

49. Drei gute Mithkühe, 2 aufgerüftete 
Wagen und anderes Güteraefhirr, ein bedeu⸗ 
tendes Quantum Heu und Streb, aud 1834r 
Höngger Wein, alles wegen Aufenthaftäver: 
änderung, in No. 73 in Wollishofen. 

50. Ein heiterbraunes, bereits Sjähriges, 
autes Neipferd, um billigen Preis. Zu er 
fragen in der Stadeihofer Mühle, 

51. In Ne. 285 an der Steingafh 10—12 
Zanfen Torfafhe. 

52. Ein Sieck s. v. Pferde: und Kühbau. 


zu faufen wird begehrt. 

53. Eine in gutem Zuſtande ſich befinbenbe 
Schulorgel mit 4 Regiſtern. Die Verkäufer 
eines ſeldden Jnitruments mögen fi in Bri⸗ 
= *5* Fr * —— deſſel⸗ 

’ ei Heintich Meier, erlehrer in 
Dantiten, Konten Aaranır. melben. s 
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54. Es wünſcht Jemand am ber Ankengafi 
Ne. 283 einen noch wehl kondizionirten Herren» 
mantel um billigen Preis zu kaufen. 

55. Eine Backmulte. : 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

56. Auf Ofen 1833 ein fennenreiches 
Wehngemach, beitehend in einer geräumigen 
Stube mit Nebenzimmer, 2 andern Zimmern, 
ı Küche und s. v. Abtritt, alled auf einem 
Boden; ferner 1 Keller und Plab ju Brenn 
materialien; auf Verlangen kann noch eine 
Mägden: und Plunderfammer und 1 heijba: 
red Zimmer dazu gegeben werben. 

57. Eine Wohnung auf Oſtern 1833, befter 
bend in tube, Kühe, 1 oder 2 Kammern, 
Keller, Platz au Holz, in Mo. 7 beim Kreuz. 

58 Em Wohngemah im untern Sonnen 
berg in Dettingen, 

59. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach, be 
ftebend in einer Stube, 2 Kammern, Küde, 
Eftrih, Pat zu Hol; und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, mebft einem Keller; im 
Neumarkı Ne. St. _ 

60. Auf h. Oftern ein ſchönes, heiteres und 
fonnenreihes Wohngemach, enthaltend, 5 heij ⸗ 
bare Zimmer, 1 Mebeniimmer, 1 Mägpen 
fammer, 1 Kuche, 1 Plunderfämmerli, 1 Kel- 
ler und Pag zu Doli, nebit einem Garten. 

61. Im Zeltweg ein kompletes, ſchönes 
Wehngemah auf Oftern 1838 für eine Heine 
Familie. 

62. Eine Wehnung ven Stund an eder auf 
Lichtmeß oder Mailag, zirka 3/4 Stund von 
Zuͤrich am rechten Seeufer, an ber neuen 
Landſtraße und See liegend, mit der ſchönſten 
Ausficht, beſtehend in 1 geräumigen Stube, 
Alfooen, 1 greßen Mebenzjimmer gegen den 
Ser, 2 Heinern Zimmern, 1 Küche, Plunder: 
kammer, Doljbehälter, 1 Keller mit eder ohne 
Faf und auf Werlangen etwas Garten. 

63. In der Nahe des Spitals heibare und 
uno unbeizbare möblirte Zimmer, mit Ausſicht 
auf die Limmath, mit oder ohne Koft. 

64. Zwei Stuben, tie eine mit Alfoven, 
fammt Möbeln und Koft, für honette Herren. 

65. Ein möblirted Zimmer nebſt Keſt, auf 
dem Eiermarkt. Am gleachen Ort mehrere 
Männerfirhenörter auf der Emporkirche beim 
St. Peter, mierhweife oder zum Verkauf. ® 

66. Zwei fehr fchöne, frehmüthige, möblirte 
Zimmer für bemette Herren, mit cber ohne 
Koft, ven Stund an. 

67. Ben Stund an ein heijbares Zimmer 
jur Treu, auf dem erften Boden. 

68. Zwei geräumige, ſchöne Zimmer, ven 
Stund an oder auf b. Oſtern, mir oder ohne 
Möbeln; 1 großer Heller, ohne Faß, auch 
dienlih für ein Magazin. 

- 69.3 Auf h. DOftern ein Laden und 3 Heine 
Wohngemäcer, auf Dorf. 

70. Bon Stund an eine ihöne, frehmüthige, 
möblierte Stube mit Mebenfabiner, für 1 eder 
2 Herren, ım Zeltweq. 

71. Ein gutes Klavier, bei H. Not auf 
ber Matte, 

72. Ein Frauenkirchenott in der Kirche zum 
Sr. Peter im vordern Gefletz No. 204, auf 
der Seite gegen die Petershofitatt. 

73. Man wunſcht ven Stund an unter bil: 
ligen Betingungen Jemand zu fi zu nehmen. 

74. Ein hejbarer Laden an einer nangba: 
ren Gtrafie, von Stund an oder auf Ditern; 
man würde ihn auch ald Werkſtatt ausleiben. 

75. Eine Kammer ſammt Bert für 2 Per- 
fonen, in Mo. 9 in Unterftraß, Am gleichen 
Det werden Koſtganger angenommen. 

76. Auf das Neujahr 1938 eine Weinſchenke 
an einer gangbaren Straße für eine Meine 
Haus haltung fammt Wohngemach. 

77. Darch Zufall ein großes Wohngemach 
auf Oſtern 1838 in Mitte der Stadt. 

73.’ Von Stund an ein heigbares und ein 
unbeijbares Zimmer, mit oder oͤhne Keit, für 
honeite Leut⸗, in der angenehmiten Gegend 
der Stadt Zürich. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
79 2600 und 2400 fl. gegen empfehlungs: 
mwürdige Kopien auf Mai eder Juli, 
80. 1900 fl. ven Stund an eder auf Licht 
mer auf ein neues, vorſtandsfreies Haus und 
Ausgeländ am See. 


81. 300 fl. auf Lichtmeß A 41/2 Prozent 


iu nersnlen. anf vocht aus Vintanfand 


82. Ein Frauenzimmer wünſcht ein its 
tes, heisbares Zimmer für * Er 

83. Auf Oftern 1878 wird für einige Jahre 
ein Keller ehne Faſſer verlanat, in melden 
man zirka 60 bis 70 Eimer Koh legen Finnte 
und ber fih me möglich in der Meinen Dtadt 
befinden ums 

84. wird im ber Mäbe der i 
Legis für eine Perfon nebſt Kot —— * 

85. Man wuünſcht in der Nähe ven der 
Stadt einen freien, aber fitern Mas zw ei 


Steinkohlenlager für längere Zeit ju mie 


86" Ein DredAfer wüniht von Ctumb an 
eine Werkftatt in Empfang zu nehmen. 


— — 


Nachfragen nach Arbeit. 

87. Karl Gruüninger macht E. E. Puh: 
likum bekannt, daßi — *e. . vä 

1) er ſich für Maurerarbeit beſtens em⸗ 
pfieblt ; 

2) er verfichert, alle Naucfänge, ſowehl in 
Küchen als in Zimmern, vom Naudyen 
ju befreien; 

3) er verfertigt alle Arten Orfen und Puft: 
beitung, fo taf man mit einem Ofen 
mehrere Zimmer heitbar machen kann; 

4) er macht mehrere Arten Heerde, in mel» 
den man mit einer einigen Feurung 
bie ganze Kühe beiergen kann, baber 
fehr viel Holz erfpart wird. 

Ans zu den billigen Preifem. 

Er loniet in Ne. 530 ım Miederderf. 

83.3 Ein in Zürich mehnender Schneider 
wünſcht Kundenhauſer amunehmen; er ver 
ſpricht ſolide Arbeit und ſchnelle Bedienung. 

89. Ein Menſch ven 30 Jahren, der gut 
franzöſiſch und italieniſch ſchreiben, leſen und 
ſprechen kann und aute Zeugniſſe aufjumeifen 
hat, wünſcht als Hautknecht in einem Wirths⸗ 
haus Anſtellung zu finden. 

90. Es wunſcht eine junge Tochter, bie gut 
nähen kann, in hieſiger Stadt einen Platz; 
fie würde mehr auf gute Febandlung als auf 
grofen Lohn ſehen. Es ift ihr nachzufragen 
in Ne, 79 kl. Stadt. 

Bı. Ed wünſcht eine Perfen, die aut mit 
dem Strehſeſſelflechten ummachen wa, Ar: 
beit zu zchalten; fie wird fich beftreben, durch 
fböne und felide Arbeit fi das Zutrauen ib 
rer werthen Gönner au erwerben. Ihre Wob: 
mung id in Me, 623 im dten Ziod, unten 
am Rank im Niederderf. 

92. Eine wohlaebildete Tochter aus Deutſch⸗ 
fand, die netft nähen und Ariden alle häns 
lichen Arbeiten kennt, auch fehr aut fchreisen 
und rechnen kann, wünſcht auf kuͤnflige Licht 
meß einen Laden ⸗ oder Stubenplatz. 

93. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perſen, 
die alle weiblichen Arbeiten verſteht, als Haus 
hälterin oder als Stubenmagd am einen bes 
netten Platz ju kommen. 








Nachfragen nad Arbeitern. 

91 Ein rechtſchaffener Knecht im Alter von 
20 bis 30 Ihren, der gute Rewanifle eder 
hinreichende Auskunft über ſein Werbalten ge 
ben kann, mwirb verlangt, , 

95. Ein rechtfcaffener und mit auten Zeug; 
niffen verfehener Mahlknecht, welcher in der 
Müllerei in allen verkemmenden Fällen gute 
Kenntniffe beitt, Könnte von Stund an ein 
treten. Briefe franfe. ü . 

96. In einem biefigen Compteir findet ein 
aefitteter Anabe Plan als Lehrling, jedech 
mufi er ſich bäufigem Poſten unterjieben. 

97. Ein gut gefitteter Knabe ven rer 
ſchaffenen Eltern könnte die Sattlernrofefür 
erlernen; er Bönnte von Stund an eintrat. 

93. Es wird eine mit quten Zeugnifer mer» 
fehene Dienftmagd auf Lichtmeß werlamt- 

99. 8 wird ın eine Wirthſchaft ine Magd 
geſucht. 

100. Durch Zufall wäre ein Platz den Stund 
an eder auf kommende — für eine mil 
tige, treue Hausmagd effen. j . 

101. Theile für leichtere häusliche Venich 
tungen, theils für Befthäftigung beit Rüben, 
wird eim treues und fleifiges Dienſtmädchen 
verlangt. ä 

102. Eine fleißige und mit guten Reugniffen 
verfebene Dienftmagd kann fegfeih eder atıf 
he Auflsffima Amder 


09.> Ein mit auten Zeugniſſen verſehener 
Menfch, der tie Oartenarbeit verfteht, findet 
als Hausknecht auf Lichtmeß 1838 einen Plak. 


Jess eis —— — 
agen nach Verlornem. 
— Zeit wurde aus einem Ka: 
flen frecherweife ein Schächtelchen entwendet, 
enthaltend: rin aoldenes Frauenimmerübrli, 
mittlerer Gräfe, mit goldenem Zifferblatt und 
Thwarzen Zahlen; ferner ein gewobenes, ſchwarj 
feidenes Uhrenböndeli mit Kränzli ven blauer 
Seide umd Goldfaden, ein Haken und_ein 
Medaillon, werin auf einem Blattli von Per 
fenmutter die Buchſtaben L. W. verfchlungen 
ftehen. Es wird baber das geehrte Publitum, 
und befenders die Herren Geld» und Zilber: 
arbeiter zu Stadt und Land darauf aufmerk. 
fam gemacht und aufgefordert, bet geeianetem 
Falle im Verichthaus davon Anteige zu ma 
den. Dem Entdeder dieſes Diebſtahls wird 
eim benettes Trinkaeld verfprodyen. 
105. Verloren: Eine in Silber gefaßte Brille 
mit einem ſchvarzen, etwas vergoldeten Futter; 
eiwı 4 Moden vermißt man diefelbe. Dem 
rerlihen Finder wird ein gutes Trinkgeld be 





ahlt. 

* Unterm 31. Der. 1837 wurde von der 
Tanne in Oberftraß bis zu Herrn Wild am 
Mütlebah eine Heine rethe Brieftafche, in 
welder fi ein Pañ befunden, meldher in ®ir- 

kenfeld den 14. Aorıl 1837 ausgeftellt worden, 

perleren. Dir retlihe Rinder wird erſucht, 

ſolche im Berichthaus abzugeben. J 

407. Seit dem erſten Neujahretag vermißt 
man eine grünlederne Brieftaſche; dieſelbe iſt 
im Wirthshaus zur Tanne in Oberfleshi liegen 
geblieben, eder auch von da auf dem Wege 
nad) dem Viehmarkt bis an die Thor» umd 
Keugqaſſe verloren aegangen. Der reblidhe 
Rinder iſt gebeten, dieſelbe gegen ein heneites 
Trinkgeld dem mahren Eigenthümer ausjulie: 

fern, auf fichere Erflärung der darin enthalte 
nen Paniere un. ſ. w. 

108. Sonntags den 31. Dej. verireten ſich 
3 wilße Enten auf dem Ser. War Machricht 

geben kann, it erfucht, dasfelbe in Ne. 46 ım 
Feld ın Meilen anzuzeigen, 

109. Rreitagd den 29. Der. bat fih ein jun⸗ 
ned, zirka 1/4 Jahr altes Spiterhundden mit 
gelbem Kopf und Obren, weißer Flamme an 
der Stirn und weißem Hinterltib, bei Sta— 
delhefen verlaufen. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſelbiges gegen ein Trinkgeld om Mühle: 
bab Mo. 153 a. abzugeben. 

410. Freitags den 29. Dei. ging ein weißes 
Smthäntchen, männlicher Art, an den Ohren 
erwas braun, in Winterthur verloren. Derier 
nige, dem es jugelaufen it, iſt erſucht, das: 
felbe gegen ein gutes Trinkgeld im Poſtbureau 
in Winterthur anzuzeigen. 

441. Dem Unrerzeichneten it in der Woche 
ver Weihnacht ein weißes, langhariges Hund 
bin, weiblicher Art, entlaufen. Wen es zu 
gelaufen, iſt erfucht, dasſelde dem Eigenchümer 
ge zen Erkenmtlichker zuzuſtellen. 

Heinrich Trabsler in Ramlang. 

112. Mittwochs den 3. Jenner 1898 bat ſid 
ein zirka 8 Wochen altes, weiß getigerte® Sünd- 
hen, männlider Art, verlaufen, oder ift ent: 
führt werden. Der redliche Finder oder In— 
baber iſt erfucht, gegen ein Trinkgeld im Re: 
richt haus daven Anſeige zu machen. 

113. Es wird feit ein paar Tagen ein großer, 
grau und ſchwarz getigerter, kurzhaariger Hund, 
deutſcher Race, männlicher Art, mit langem 
Schweif und ſchwarz lafirtem Halsband ver: 
mist; wo berfelbe gegen Vergütung des Fut- 
tergeldes und eine angemeifene Bel nung bin 
agebracht werden Kann, if im Berichthaus zu 
vernehmen, 

114. Berloren: 
Schlüffel; derſelbe 
abgegeben werden. 


Ein framdjiiher arefier 
kann gegen ein Trinkgeld 


Unjeigen von Gefundenem. 

115. Im Spieljeugladen hinterm Münfter 
blieben über verfloifene Neujahrszeit gu ver 
Tbiedenen Malen liegen: 1 lafırtes Slechteder. 
rebr, 4 Paar Schlüpterli und 1 Tabadsdefe, 
auch feit längerer Zeit farbige Seidenfhnüre 
und etwas Nähjeive. — Am 2. Jan, Mer 
gens, wurde im Brumnenthurm ein gefütterter 
Vederbandfhuh verleren. Dan reblihen Finder 
—— man, denſelt igen an ebigem Oete adzu⸗ 
aeben. 
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116. Am Berchtoldstag, Abends, 
untern Birfhengraben ein Heiner Shawl ge: 
funden worden. Die Eigenthümerin kann den: 
felben in Mo. 698, obere Etage, auf dem un» 
tern Hirſchengraben wieder ın Empfang neh: 
men, 

117. Den 2. Jenner wurde ein Anbängefad, 
worin ein Geldbeutel mit etwas Geld ſich be: 
fand, gefunden. Gegen Beſchreibung kann 
derfelbe bei Heidec ger, Weber im Löwengäßli, 
in Empfang _genemmen werden. 

118. Dienftags den 2. Jenner wurde ein 
Geldbeutel mir etwas Geld gefunden, Wer 
ſolchen näher beſchreiben fann, kann ihn gegen 
die Einrückungsgebühr abholen bei Joh. Chri⸗ 
ſtophh Holzhalb, Spejereihäͤndler in Hot⸗ 
tingen. 

119, Am Abend des 20. v. M. wurde im 
Eingange des Kaſino ein weified Nastuch ge: 
funden. Die Eigentbämerin beliebe ſich im 
Berichthaus zu erkundigen, me fie basfelbe wie: 
ber in Empfang nehmen Bann. 


120. Den 31. Day. 1337 iſt dem Unterjeich⸗ 
neten ein junger Hund jugelaufen; derfelbe it 
von Farbe ſchwarz, bat braungelbe Beine, ein 
Flecken über die Mafe und einen geſtutzten 
Schwan. Der Eigenthümer kann denfelben 
innert 80 Tagen abholen; nach Werfluß diefer 
Zeit würde man folden als Eigenthum be: 
traten. 

Den 8, Jenner 1833. 

Ib. Bluntſchli im Uetliberg. 


121. Vor etwa 14 Tagen it Jemandem ein 
roihes Menshündcdhen, männlicher Art, zuge 
laufen. Der Eigenthümer kann es bei Wirth 
Knusli auf der Baldern abbeien. 


— — — — — — — —⸗ 


Amtliche Anzeigen. 


122. Der engere Kriegsrath hat fir die erfte 
Halfte des Jahres 1333 folgende, auf den Fall 
eins allfälligen theilweiſen Ausmarſches des 
iſten und Lten Ausiuges, geltende Piauers Tour 
der verichiedenen Waffen feltgeießt, rämlicy : 

Bem iſten Jenner bis 30, Juni, 
A. Erfter Auszug. 
Die Artileriefomnagnie No. 3. Werdmüller. 

„ SKayallerieeompagnıe De. 1. Befiner. 

„ Scharffhüßentempagnie No, 2. Eier, 
Das Infanteriebataillen Me, 2. Staub, 

. Zweiter Auszug. 
Die Artilleriekempagnie Ne, 5. Ziegler von 
Oberitraf. 

„ Kapallerrefompagnie No. 8. Forrer. 

„ Scharffhütentempaane Me. 3. Abegg. 
Das Infanferiebataillon Ne. 6. Bühler, 

Zürich, den 4. Jenner 1898, 
Im Namen des engern Kriegsrathes: 
Die Kanzlei, 
3. Schappi. 
123. Belanntmahung. 


Da nunmehr die Ragionenbücher des biefl- 
gen Bezirkes eingeführt find, fo wird in Ser 
maßheit des Geſetzes betreffend bas Ragionen⸗ 
weſen vom 23. Sept. 1835 und des von der Hochl. 
Hantelstemmifiien dieß?alls erlaffenen Regie⸗ 
ments hiemit öffentlib bekannt gemacht, daß 
diefelben von nun an jeden Dienitag und Frei. 
tag in der Beſuksrathskanſlei im Kappelerhof 
dabier zur Einſicht bereit liegen. 

Zürid, den 2. Januar 1838. 

Kanzlei des Bezirksratbet: 
Fäfi, Bezitksrathsſchreiber. 


124. Der unbekannt abweſende Jakob Laubi 
von Wipkingen, gegen den feine Ehefrau Bar 
bara, geb. Fürit, auf Scheidung Pagt, wird 
aufgefordert, Samſtags den 17. Kebruar d. J. 
Morgens um 8 Uhr, Behufs Verbandlung 
tiefer Klage vor dem hiefigen Bryirfsgerichte 
zu erſcheinen, wibrigenfalls angenommen würde, 
er gebe die fahrjhen Behauptungen der Klä— 
gerin ju, 

Zürd, den 3. Januar 1838, 
Im Namen dei Beſirksgerichts: 
Der Gerihtsihreiber, 
9%. David Kahn. 

125. Die Berlaffenfcaft des verſterbenen Jo⸗ 
hannes Landolt von Zurich, geweſenen Zollers 
in Egliſau, iſt von den Waiſenbehörden Na 
mens der Kinder deſſelben ausgeihlagen wor: 
den, dagegen will die Witwe biefelbe über- 


iſt auf dem 


| rehmen. AMjälige Einfprachen hiegegen find 







anzumelden, widrigenfall® man annähme, e— 
wolle Niemand Eınfpradye machen. 

Züri), den 2. Januar 1938, 

Im Namen des Beurksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 

126. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Io 
hannes Wäfpi, Zimmermeilter in Dettingen, 
bat das Vezirhögericht Züri auf Montag den 
5. Febr. d. I, Morgens 8 Uhr, zur Ber: 
rechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerarhenen bie 
peremteriiche Aufforderung , Über ihre Anfpra- 
ben und Verbinblichkeiten ber unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden im Orisinol - oder in begfaubigter 
Abſchrift bis fpäteitens den 1. Februar 1838 
zuzuſtellen, am WVerrechtfertigumgstage felbft 
aber verfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrehung, dad Schuldner, bie ihre Eins 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach · 
tbeile zu gewärtigen hätten, färmige Anfpre: 
her aber (die grundverficherten jedeh nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen eingig ned) bei der Eollecations Verband: 
lung, und jmwar unter ju gewärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
ven ber vorhandenen Maſſe ausgefhleffen, oder 
fo weit fie durch Rauftpfänder gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungebuße belegt würden, 
endlich die am Merrechrfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grundverſicherten Creditoren je 
dech wieberum nur mit Bezug auf die verfalles 
nen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unkenntniß der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchlüſſe entitehen könnten, an fi felbit zu 
tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 3. Jan. 1838. 

Im Namen des Bezirdsgerichtes Zürich: 
Die Notariatskantlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries im Thalacker 

No. 417. 


1273 In Folge ber mit dem 1. Jan. 1338 
ind Leben tretenden neuen Organifazion des 
würderiihe Waifenhoufes iſt die Stelle eines 
Erziehers an diefer Anfkale zu beſetzen. Er 
muß evangelifher Konfeffien und verbeirathet 
fein und bat im Allgemeinen folgende Oblie: 
genbeiten: 

1) Die Feitung der Erziehung von 90—100 
MWaifen (Knaben und Mädchen), melde 
größtentheild die öffentlichen Schulen ber 
ſuchen. Er wird dabei von ihm unter 
arordnneten Sehülfen unterflügt. 

2) Die Beforgung der aefammten Oekone⸗ 
mie des Hauſes mit Ausſchluß des Suf⸗ 
tungsfonds der Anſtalt. 

In Felge diefer Obliegenheiten bat er tiber 
feine Studien und feine Leiſtungen im Er: 
ziehungsfache genügende Velege beizubringen 
und fih einer Prüfung von Seite des Stadt: 
fbuirarhes zu unterzieben. — Ebenfo müffen - 
er und fene Battin ſich über ihre Befähigung 
zur Führung des Hausweſens ausweiien. 

&r mud für eine Amtadauer ven 6 Jahren 
mit dreimaliger MWiederwählbarkeit ernannt, 
und erhält eine fire Beſeldung von Eintaufend 
Gulden Zürder Währung, mebft freier Woh: 
2. und freiem Tiſch für fi und feine Ba: 
milie, 

Afpiranten auf diefe Stelle haben ihre An⸗ 
meldungen und Zeugniffe bis um 31. Januar 
1838 dem Kern Stodipräfidenten Zıegler 
in Zürich — der ihnen auf Verlan 
gen weitere Auskunft ertheilen wird, 

Actum Zurich, den 30. Da. 1837. 

m Namen und 
aus Auftrag des Stadtrathes: 
Die Stattkanei. 
Der Stadtſchreiber. 


123.5 Bekanntmachung. 


Den in der Statt und den dahin Firdige: 
ndjigen Gemeinden wehnbaften ſtadtbürgerli⸗ 
hen Haushaltungen wird anmit amgejeigt, 
dafı com 8, Januar 1838 an für fie der Ver 
kauf des auf der Holſſchanze vorräthigen Bu: 
hen., Baus: und Tannen:Brennboljes geöffnet 
iſt, und fie fih, — bis zu allfällig erforderlich 
werdender Abänderung, — je an dem Mache 
mittagen vor 2 bis 4 Uhr dir nier erften Werk: 


an ber Schifflänbe einfchreiben laffen fünnen, 
in der Meinung, daß feiner Hausbaltung mehr 
als ein Alafter Holy eint oder anderer Art 
monatlich verabfolat werden kann, und bei ber 
Einfbreibung die Berablung fegleib zu den 
feftgefeßten Preifen in geſetzlichen Geldſerten 
geſchehen muß. 
Die feſtgeſetzten Preiſe find folgende: 
Für 1 Klafter Buchenhelz 14 fl. 


RE | Lautholz 10 „ 
„+ „. Tannenbolj 10 „ 
Zurich, ten 28. De. 1837. 


Am Namen und 
aus Auftrag des Stabtrathes: 
Die Stodifanzlei, 
129 * Gantanzeige. 


In Felge erhaltener Verſilberungsbewilli 
gungen wird Dennerftag_den 11. d., Mad 
mittagd 2 Uhr, in der Wehnung dis Unter: 
degenen eine Verſteigerung nachfolgender Pfand⸗ 
objefte: 

1) Ein Schulbbrief von urſerünglich 200 fl., 
argenwärtig aber 400 fl haltend, auf 
Gebrüder Heinrich, Rudolf und Johannes 
Huber, Rubelfen tel. Söhne ven Dy— 
tifon, Gemeinde Dielſtorf, Bejzirk Re— 
gensberg, dat. Martini 1808 und 20. 
Chriſtmenat 1813. 

Ein Schuldbrief ven urfprünglich 1300 fl., 
aegenwärtig aber 1350 fl, Kapital auf 
Philipp Rüttimann ren Arnen, K. 
Aargau, Anſäß in Dübendorf, Beurk 
Uſter, bat, 13. Mut 1838 und 9. Juni 
1837. = 
vorgenommen und ben Meiflbietenden gegen 
kaare Bezahlung überlaffen werden. In ber 
Iwiſchenzeit Tiegen die fraglichen Schuldtitel 
bei Untergogenem zu gefälliger Einſicht. 

Züri), den 4. Januar 1338, 

Der Stadtammann, 
® 3.3. Müfheler. 

130. Hiemit wird den E. Pfarrämtern und 
Srinftänden die Anzeige gemacht, daß die An- 
nahme von fogenannten Hauskindern in ben 
Spital auf den 8. Januar nächſtkünftig ver: 
toget worden ift, 

Zürich, den 26. Dei. 1837. 

Die Spitalamtskanzlei. 

131. Dienftag den 9. Ienmer, Vormittags 
9 Uhr, werden in ber Suufis-Waldung iu 
Schwamendinaen, unmeit dem Hofe Züri: 
bera, zirka 40 Stämme Tannenbauhel;, 40 
Efdyenftänime, 120 Klafter Laub: u. Tannen: 
bol; und zirka 4000 Burden Seije; nachher 
im Loubholzſchlag eb dem Dorfe Schwamen⸗ 
dingen einige Eichen, Buchen und Nadelhelz 
ftämme, 5 Klafter Laubhelz und 150 Burden 
genen baore Bezahlung veriteigert. 

Unterftrof, den 2. Jenner 1838, 

Aus Auftrag 
der wohllöblichen Stiftsbeomtung: 
R. Steiner, Korftmeifter. 

192. Jakob Hintermeifter, Färber, ton 
Näterfhen, Bezirks Winterthur, welcher des 
Diebftahls und Betruges angeklagt ift, wird 
hiemit aufgefordert, innert 4 Wehen a dato 
nn ver dem bejirkägerichtlichen 

erhöramte im Schloeſſe Negensberg zu er: 
ſcheinen, widrigenfalls auf ihn Fahndung anı 
geordnet würde. 

Negendberg , den 30. Dejbr. 1337. 

Im Namen des Beſirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber. 
Für denfelben: 
Dir Subſtuut, 
Briedr, Meili, 


139. Befanntmadung. 


Sämmtlihe ſtimmberechtigte biefige Bürger 
werben andurd eingeladen, fih Mentags den 
8. Jenner 1338, Nachmutags 2 Uhr, zu Bıl: 
dung eines Zweiervorihlags für die new zu 
befeßende Stelle eines Stadtammanns, inder 
St. Peterlirhe einzufinden, 

Akum Samftags den 30. Dei. 1897. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stadtraths 
Dir Stadtſchreiber, 

Naſcheler. 

194.4 Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der Ganibeam⸗ 


tung Enge wird der Unterjehnete ben 9. Ja: 


nuor 1838, Morgens um r, und nöthi⸗ 
genfalls ven Per vor * 3 up hmm air 


2 


ns 


12 _ 


ſchenke Ne. 87 B. gegen baare Bezahlung eine 
freiwillige Gant über nachftehende (Hegenftände 
abhalten laſſen, nämlich: 

a. Weber eine, zwei ; und Sthürine nufib. 
und tann. Kaften, ein» und 2ichläfine 
Betten, Bertftellen und Anzüge, Kem— 
moden, Tiſche, Seſſel, Stühle, Nacht: 
fühle und Nachttiſchchen, Spinnräder 
und Haſpel, 1 harthölzerne mit Eiſen 
beſchlagene Geldkie. 

b, Verſchiedene DOrlgemälde und Perträtt. 

c. Küpfernet, ginnernet, melfingenet und 
eifernes Küchenaeſchirr, meſſingene und 
eiſerne Kerienftöce mit Lichtputzen, Löffel, 
Meſſer und Gabeln; ferner aller Arten 

. Fayance und braunts irdened Geſchirr, 
Waſchſeiler, Glaätteiſen und Glättefen, 
Plunderjeinen und Handkörbe und an⸗ 
dere Segenflände mehr. 

Dass geehrteſte Publifum iſt freundſchaſtlich 

eingeladen, am ebgenannten Tag ſich zahlreich 

einzufinden, we Jedermann höflich empfangen 


wird, 
Brandfihenfe, den 26. Dei. 1837. 
3.53. Weber, Alt Kapitän. 
Eingefeben: 
3,53. Streuli, Präfident, 








Bermifchte Unzeigen, 


135. Den verehrteften Befigern von Akjien 
auf das neue Gebäude ber Blinden: und Taub 
ſtummen· Anſt alt wird anmit die gejtemende 
Anzeige gemadht, dafı bei der am 4. dieß ftatt- 
aebabten Ausleoſung ven 6 Afjien nachflebende 
Nummern berausgejogen worden find: 

De. 15; 178%, 59, 95, 184, 18. 
Das Quäforat 
der Blinden: und Taubſtummen Anftaft. 

136. Es wird biemit den verehrteften Herren 
Ajienärs auf das Haus zum Brunnenthurm die 
arjiemende Anzeige gemacht, daB bei der am 
4. Januar ſtattgehabten 18ten Ausleofung 
nachfelgende 5 Nummern herausgezegen wor: 
den find: 

Ne, 114, 82, 32, 5 und 29. 
as Quäfterat 
der Schulen am Brunnenthurm. 

137. Da nun jeßt die neuen Eleineren Ge 
wichte und Maafie in dem Kınten Zürich ein: 
geführt find, drängt ſich Jedem die Frage auf: 
weıden denn nun auch die Verkäufer die Preife 
ihrer Waaren darnach eimichten und berabs 
feßen? font würde der Vortheil, der denfelben 
daraus ermwächft, nur allein in ibre Taſche 
fallen; da es kin Spaß if, 4. B. auf acht 
Prund Fleiſch ein Pfund einzubüßen, und fo 
verhaltniñmãßig auf allen Waaren, die gemo: 
gen werben. Es kann biefer Gegenſtand dem 
arbeitenden, alſo dem bei weitem größeren 
Theife der Eimmohner, nicht gleichgültig fein, 
dadurch eine Vertheurung fämmtlicdyer Wesens: 
mittel herbeigeführt au fehen, die außerdem 
nicht eingetreten märe, und find die Felgen 
gar nicht zu berechnen, die aus einer Befteue: 
rung fo mwillfürlicher Art entſtehen Könnten, 

Wir find der zuverfichtlihen Hoffnung, un- 
fere H. Regierung werde nun auch die geeig: 


neten Schritte jur Ausgleichung eines folden |- 


Mifverhältniffes zwiſchen Käufer und Verkäu— 
fer thun, damit fih das Publikum über dieſen 
Gegenſtand, der tief in das Oekenomiſche fehr 
vieler Haushaltungen eingreift, beruhigen kann. 
Im Namen 
mehrerer großen Haushaltungen. 

138.* Die Zunftgeſellſchaft zur Germe ver: 
fammelt fib Mentan Abends den 8. Januar 
auf der Saffran. 

139.* Unterm 30. De;. 1837 ven Zürich durd 
unbefannte Sand 2 fl. 20 fi. an Fünfbatzen⸗ 
ſtücken nebft einer ältern Münze als Neujahrs 
gabe für mwürdige Arme meiner Gemeinde er 
balten zu haben, befcheint mit dem herzlichſten 
Dante für diefe chriſtliche Liebesthat 

Dübendorf, den 2. Jenner 4838, 
Pfarrer Ich. Konrad Hua. 

140. Briefe und Pakete an die Adreſſe Kıldı 
fperger und Eipöndli, Gerwer im Nieder: ir: 
torf, find bei Örn. Kuchſperger, Bäder beim 
Schellenbrunnen, abjuneben. 

141. Wo gründlicher Unterricht im Mlavier: 
und Önitarenfpiel und Geſang, oder für Jüngere 
in ben —— der Muſik ertheilt wer⸗ 


den könnte, iſt im Werichtbund 37 vernehmen. 
— « — — 2 


·2 * 


25 5. für hieſige Arme ven M. M. richtig er 
halten zu haben, beſcheint mit berilihem Dankı 

Virmenflerf, den 4. Ian. ı338, 

.., D. Burfbarb, Pfarrer. 

143. Friedrich Chrift aus Xafel macht bır 
mit das zürcheriſche Publikum auf merkſen, 
daß er mit feinen Masten. und Walffeidern 
über den 10. Jenuar bier Eleiben wird: aud 
ind fhöne Peruken, wie auch Parifer Larven, 
Nafen und Demines, ftüc: und dutendmweile, 
in a billi ih Preifen zu haben, rin la 
ars mi ım Gaſthof sum Hirſchen, — 
84 De, 2 f sum Hirſchen, im zmeiten 

144. Da wegen den Morbereit 
Maskenb all am Montag die Biker One 
beibt, fo beginnt der Billetoerkauf sum Mat. 
kenball Montags den 8.; frübe ron 9 bis 12 
Uhr, Nachmittags ven 2 Bid 4 Ubr, ift vie 
Kafla geöffnet, ebenfe Dienftea und Mittwed 
den 9. und 10. Die Direkjıon, 

1415. Mehrere Fuder verzüalih qute Hartem 
erde find umenigeldlich im Laufe näcfler Mode 
auf dem Predigerfirdiheof abzuholen, 

„M6. Es werben 2 bis 3 Miuleſer zu dem 
Aarqauiſchen Kantensblart geſucht. 

147. Ein Studirender wunſcht n der alt. 
gemeinen Geſchichte Privatunterricht zu 
ertheilen. 

148. Ein an der hieſigen Hechſchule Stube: 
render wünſcht feine freie Zeit mit Unterricht 
im Rramdfiichen, Srafienifhen cder Deuſchen 
—— Am liebſten wäre ihm eime Ken: 

ijion, 

149. Wir erſuchen biemit Behörden und Pris 
vaten alle umd jede Briefe, Pakete und Wa: 
lere x., melde ven Züri aus in die Pfarr: 
häufer Seuzech und Rutſchweil fpetirt werden 
fellen, von num an dem Beten Burrer von 
Winterthur ju übergeben. 

Pfarrer Wolf in Seuzach. 
} Pfarrer Heiz in Degerlen. 

150. Wir erfuchen Jedermann nadrdrüdtic, 
allfällige an und ju ſteuende Forderungen etne 
ven mindeflen Aufſchub einzureicen. 

Die mehanifhe Papierfabrik an der Sihbl. 

151." Man wünfht für die nächſten 4 kbıs 
5 Monate in Kenſtam einen tücdhtigen Lehr- 
rer der derpelten Buchhaltung, ſowie der bei 
Verwaltung ven verfchietenartig plazirtem gıd: 
ßerm Privatermögen vorlommenden Reden. 
Eunft. Auch wäre es wünfchbar, menn er das. Hp: 
rotbefarwefen kennen würde. Könnte Jemand 
feine Geſchicklichkeit in tiefen Rädern aebörig 
ausmeifen, würde ihm ein benerabler Gehalts 
bezahlt, 


* 


sum 
aeldhlefien 








Breife der Lebensmittel. 








Das Malter Kenn BA. 22 6. bis 11 25 
7) 1 Roggen 5 fl 25 6. bis 7 — 
7 7 Bohnen 7 f. eo ſi. bis 10 — 
» Erbſen ae. 20. bis 14 æe 
” 7) Gerſte 7 f. — ß. bis 8 30 
Das Wiertel Hafer 13 bi 18 $. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfter-®emeintde 
Felir Bleuler von Zolliken, J 
Jafr. Anna Brunner von Baſſerſtorf, ſeh. 
in Hottingen. 
Aus der St. Peter-®cmeinde. 


Heinrich Braͤndli v. Stäfa, fefih. in Aufierſchl, 
Jgaft. A. Barbara Dunnenberg v. Wein: 
felden, K. Thurgau. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Jehannes Tibegg v. Waldenburg, K. Bi 
landſchaft, 
Fr. A. Barbara Weber v. Gruninzen beideè 
feßh. in bier, 


Dertorbene 


Ar. Mathias Stumpf, Pfarrer zu Aderl, 
RK. Thurgau, farb in bier. Mile. Heinub 
Gattiker, Sattler v. Horgen. Alt Seckelmen 
fter Hs. Georg Inbol; im Riesbach, feines 
Alterd 82 Jahr. Alt: Gemeindratb Seinrich 
Näaeli v. Oberleimbad Pr. Anna Greiner, 
Alt-Bemeindamman Johannis Landelt in Enge 
ehl gel. Hausfrau; und Ar. Anna Gutberi, 
Jake Bauwmgartners v. Birdlanden, fefb. in 


Per y 


Nro. 


Züurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Neue Unterhaltungsſchriften, 
Driginal und Bearbeitungen , 


von 
®, Krufe und Fanny Tarıom. 


Dentwürbigkeiten einer Ariſtokra— 
tin, aus den hinterlaffenen Papieren 
der Morauifin de Creaug, Deutſch 
bearbeitet ven Fanny Tarnom. 4 
Theile. il. 

Eine Dornenfrone Von Michel Marf 
fon. Aus dem Kranz. ven L. Arufe. 
3 Bte 5 fl. 36 fr. 

Der Ehrenmann. Mach Frederic Kou— 
tin’d le conseiller d’Etat. Aus dem 
Frangdf, überfeßt von L. Krufe 8 
Bor. 6 fl. 

Erinnerungen aus dem eben ei- 
ner Ereolin. Don der Bräfin Mer: 
fit. Aus dem ran. überfegt von L. 
Rrufe 4 Bochn. 6. 24 fr. 

Mutter u. Tochter. Bon Frau Char: 
led Reybaud. Deutfh ven Fanny 
Zarnom. 2 Bte af. 

Der Marquis von Pertanges. Den 
Emilie Gey-Giratdin. Ueberſetzt von 
Fanny Tarnoem. 2 Be Afl. 

Spiegelbilder von Fonny Tarnom. 
418 Bändchen, e fl. 2A kr. 

Die Epiſode — Telfe. Zwei Nevellen 
von L. Krufe. 2 fl. 

Pfarrer Moritz. Mach dem Fran. von 
5. Tarnow. 2 Bde. 41.1 

Den Freunden angenehmer Unterhaltung 

beftens empfohlen vom Verleger 
Eh. E. Vollmann. 
Vorräthig bei &. Höhr in Zürih auf 
Petershefitatt. 

2. Elegante franzöfiihe Wandkalenber, fo 
wie auch eme friſch erhaltene Sendung von 
auten Stahlfedern auf Karten gu 12 
Sch, ven 8 bis 30 fi. die Karte, zu deren 
Abnahme ſich empfiehlt 

Buchbinder Eßlinger 
neben dem Sterchen. 

3. Ein mohlgebautes Haus an der Limmat 
und jugleich an einer der ganabarften Haupt⸗ 
frafien gelegen. Dasfelbe keine eine Wäderei- 
gerechtigkeit, jo wie einen Derailladen, ber ſich 
kableeiher Kundſchaft zu erfreuen bat. Der 
billige Preis, fo wie die mancerlei Vortheile 
welche die Lokalität für Härber, Gtafer, Bäder, 
Spejereihandel u. ſ. m. darbietet, laffen heffen, 
daß fi bald Käufer einfinden merden, bei dem 
fih auch für Seldgeibäfte beitend empfehlenden 

Fäfi, Senfal am der Murkrgaffe 

4. Ein neues, aufs elegantefle gebautes 
Haus in unvergleibli f&öner, einen weiten 
Geſichtotreis beberrichender Lage, weide felbit 
im Winter einen anmuhigen Aufenthaft mit- 
ten in der Stadt gewohrt. Diefes Baus 
würde ſich ebenfemchl zum Wehnfite riner 


ahen vermögtigen Samilie, als zu einem 


Außerdem iR 
Berdem iſt eines der ſchenſten hiefigen 
Wohnhäufer, beilen beaueme 22* = 


fhmadoelle Bauart und angenehme Yage al 
empieblenswerib find, nebſt — — 
hnhaͤuſern ud einigen Waſſerwereen 
zu verkaufen bei Senſal Fäſi 
5. Ei gut an Ag mer 
„‚ &ı uter, alter, 600 fl. vermögender 
Squld brief aus biefigem Kanten. * 
64% AUSGEZEICHNET 
ALTER MALAGA, der 
1 fl. 10 ß., bei ter grünen 
Rennweg. 
7.4 Realer 


Saum, Eiraer 
nn WM aa A 


FEINER 
ee Schlegel A 


irch im äußern 


1834 und 35er Mein, beim 
und Tanfen, au billigem Preis, 


4. Donnerſtag 





Wochenblatt. 


im Berichtbans neben der Poſt. 


den 11. Januar 1838 











Die Vorausbezablungen für den Yahrgang 1838 des Zürherifhen Wocenblattes werben zu dem 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 8. angenommen im 


Berihthbaus, * 


8. Bei F. ©. Füßli auf dem Weinplat | Cotosimfötfeife jur Verfeinerung der Haut und 
find num auch eine grofie Auswahl Ebenille, | verzüqlich gegen Hautkrankheiten, als Flechten, 
Wolle und Stramine zum Stiden, fo: | fchr empfohlen; diefelbe ift wegen ihres ſtarken 
mie aucd bie neueſten und geſchmackvollſten Schaums auch ſehr tienlich zum Raſiren. 


angefangenen Broteriearbeiten ju haben. 

9. Das befannte baummollene Lismergarn 
und Maͤhfaden ift, unerachtet des Aufſchiags 
der Barne, im frübern Preife zu haben im 
Tretibaum, 4 Treppe bob. 

10. Ein ſchwarzes, neh faſt neues Kleid, 
für einen Mann ven mıttlerer Größe, zu et 
nem billigen Preife. 

11. Bei 9. Danner jum Morgenthal ift 
eine ſolide, no in gutem Stand fich defin⸗ 
dende ziferne Preffe, dienlich befonders fülr eine 
Apotheke, ın Kommiffion zu verkaufen. : 

12. Zirka 600 Süd Baubolz größerer und 
mittlerer Gattung, im Erlenbacher Berg fter 
hend, werden von Unterzeihnetem jum Vers 
Fauf angetragen. 

Erlenbach, den 6. Januar 1838, 

Heinrich Schäppi, jar. 

13. Für einen new angehenden Schneider⸗ 
meiſter ſehr dienlich, find folgende Gegenſtände 
m wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, namlich: 
4 Arbeustiich, 4 WBögeltiſch, Bögelbretter und 
Sifran, Vögeleifen und Kanterien, eine bedeu: 
tendbe Partie vergoldere Rock⸗ und Meilen: 
fndpfe, Treffen x. Werner: eine Kranjlampe, 
eine Handgleſe ſammt Handbecken mit Ge: 
ſtell und Kaſtchen, in einer Werkflätte zu ge 
brauchen. 

14. Mehrere Madratzen, ein- und eſchläfige 
Berren mit Anzugen, Leintüchern, Strohſacken 
und Beitſtatten, fche billig. 

15. Ein guter Standituger mit dem neuen 
Beuer und 2 Pifloien, 

16. Ein noch ganz neuer, angeſtrichener 
Hundsſtall, in biligem Preis, 

47. Ein ganz neues nufb. Mufikpult, in 
billigem Preis, 

18. 3 neuer fleinerne runde Säufen, jebe 
13° bed, 2’ 8 ım Durchmeſſet imd aus 2 
Srüden in der Höhe, von Wöllinderfteinen, 
ſtehend beim Gaſthof zum Maaben. ° 

19. Im H. Widder No. 274 Ei: Stadt find 
auf Beſt⸗ Uung immer alte Arten Schlüpferu, 
Halsbinden, geſtrickte Hauben, Gärntlı und 
Kinderkappli zu haben; höflichſt empfehlend 

rau Irminger. 

20. Gantanzeige. 


Samftag den 13. Januar wird bei Arn. 
Schweder, Weinſchenk ım Bleicherweq, einiges 
Geſchirr für Straßenarbeiten ix. öffentlich ver» 
ſteigert werden. 

21. Zwei Käſten, 1 Windellade, 1 Küche⸗- 
fällt, 4 Bucherkaſſen, Beittſtatten ſammt Vet: 
ten, 1 Kommode, ı Mucrrifchli, 1 Arbeits-⸗ 
tiſchli, größere und Heine Tiſche, Strebfeffel, 
runde Feine Tiſche, 2 Glaskaſtli, 2 Schreib- 
pulte, eines um ſtehen; 4 Haberkaſten, 1 
Sekretär, 1 Theeſerdante, 2 Spiegel mit ver» 
geldeten Rahmen, 2 Vilitenfaternen, nebft noch 
dielen andern Sachen "mehr, um ganz billigen 
Preis, bei Heinrich Koch 

an der Scheffelgafi No. 250, 
4 Treppen bed. 
22. Ein Fergtiſch mit 24 Schubladen und 
eine Kennelwaage. 

234 Be D. Moßer eben an ber Schoffel- 
gaß Me, 211, eine Treppe hoch, find immer: 
mwäbrend zu baben: Modebänder aller Arten, 
Soitzen, Blenten, Hauben, Blumen nad 
—— Geſchmack und zu den billigſten 

reifen, 

21. Ein Ciödi s. v. Pferdebau in Ne 186 
or. Zr. zu Stadelhofen. 


235. Keine und mittlere Chofelade 


En ———— — 


Hecht indiſches Arrowroet, feines Königsrauch ⸗ 
pulver und Mauchlergen, köllniſches Waſſer, 
farker Weingeiſt zum Moden un» für Paoli« 
tur, guter Schelfad für Tiſchlerarbeit, feinfle 
Münzen: und ichmarge Huſtentäfeli, mehrere 
Sorten feiner Thee, ächte Kiſſew's oder Augs 
burqer Lebenseſſen,, in großen und Heinen 
Flaſchen; feinfte Aſtrachan Hauſenblaſe, ſehr 
ſchwarze Tinte und Obedeldoc, nad engliſcher 
Art bereitet. Dieſes alles ſehr billig und in 
guter Qualität, in ber 
MWanner’ihen Apotheke 
aufm Müniterhof. 

28. Ein Bauerngemerb mittlerer Größe, an 
einer ber beiten Lagen in der Mähe der Stadt 
Zuͤrich. 

27. Im Laden im Meiershef hat man eine 
fhöne Auswahl Ballhandſchuhe für Herren 
und Damen erhalten, welche man bem geehr⸗ 
ten Publikum höflich emofſehlt. 

233 Im Muüblerad Ne 331 ar, Hofflate 
find immer zu baben: reale Landweine von 
verfchiedenem Alter und Qualität, beiter Wein 
efüg und aller Arten gebrannte Waller, zu 
billigen Preifen. ‚ 

29. Salami und Salcicieni, beſte Dualität, 
das ik. A 34 und 38 fi. kei 

J. de G. €. Zobler 
unter ber Schnecke. 

30. Ganz dürres Buchenbei; bei H. Mog 
auf der Matte, 

31.3 Um damit aufjnräumen werben ver: 
raͤthige mechaniſche Vaunägel ju folgenden 
Preifen, aber nur tauſendweis, verkauft: 


er. 1000. N. 
Kobennägel “ A 5 
Lattnägl . . . 23 
Halb : Fatınögel ı 20 
Große Gypsnagel 1 5 
Mutlere — 36 
Kleine 7 . — 27 
Stiften  . — — 18 
Schwillen für Schuſter — 17 


Zu benannten Mreiſen gegen baar werden 
jedoch immer ſchriftliche Beſtellungen kommiſ ⸗ 
fiensmweife beforgt werden. 

Fr. Woder oben an der Marktgaſſe. 

32. 1834r, 18357 und 18305 Wein aus gu⸗ 
ten Lagen ven Mänedorf; 1834r beſte Quali» 
tät von Felbbach, 1827r von Elſau, 1834r 
rether Neuchateller. j 

33. Der Unterzeichne'e bat fomehl feine 


ı Epejereimaaren als alle übrigen führenden Ars 


— — — — — — — — 


titel zum Verhältniß des neuen Gewichtes im 
Verfaufspreife berabaefett, und empfiehlt ſich 
E €. Publikum aufs böflichite. 

Konrad Wild an der Widdergaf. 


34. Endeimtergeichneter danke einem geebrten 
Publitum für das mir durch eine lange Reihe 
von Jahren geſchenkie Autrauen und verbinde 
strgleich Die Anzeige, daß ich wieder mit einer 
idönen Auswahl Parfumeriemaaren verfehen 
bin, als: Alle Sorten Pomade, Macafları 
nebſt andern Oelen, Cosmelique, Cire à 
Monstache, Bart: und andere Brite, Pou- 
dre du Liban um die Haore ſchwarz und 
braum zu färben, nebſt mebrern andern Artur 
kein, Ebenſo find bei mir immer aller Arten 
Haartouren, Scheitel, Zönfe, Toupets mit und 
ohne Kebern, Peruken; auch find auf Masfenbölte 
Perüben, VBärte und Schnurrbärte kaufs und 
lebensmeife zu haben; ferner empfehle ich much 
den Herren und Damen im Ärifiren mac 
neueltem Geſchmack beſtens. Selide Arbeit und 


mat und billige Preife loſſen mich wie bisdahin einen 
en, 


ehne Zucker; ſchnell wirkende Rroftfalbe > aablreiben Zuſeruch hoff 





35. Ein ganz guter, vollftändiger und auf 
das vertheilhaftefte eingericdhteter Stahlblatt⸗ 


macherwerfieugs ferner eine ganz gute, mecha⸗ 


nifch Angerichiere Ehntpfräbadrapierung. 
36. Bei Brau Wild im Mindernarkt ſind 
extra geföde, gerellte und ungerellie Eıbfen, 
fo wie feiner weißer Sage zu haben. 
37. Schöne nufb. und tan. Kommeben, 


Arbeits: und andere Tiſche. 
38. Anzeige 
In der Meinen Stadt ift auf h. Oflern ein 
in fehr gutem Zuftand fi 6 findendes Kleines 
Haus, weldis 1 Stube, 4 Kammern, Küdye, 
4 Keller und s. v. Abtritt enthält, um billı- 
gen Preis zu verkaufen oder aus zuleihen. 


39. Guitaren zu verſchiedenen Preiſen, nebſt 
Saiten für Guitaren und Vielin; auch nehme 
ıd Guitaren jum Beſaiten und Stimmen an. 

Jaft. Falken ſte in, Mufiktebrerin 
in De. 280 an der Spiegelgaß. 

40. Ein Frauenzimmer-Peljmantel. 

41. Anzeige 


Friſche Smyrner Tafelfeigen und Arancini 
Canditi find nun wieder ju haben in ber 
Meier’ichen Apotheke 

auf ber großen Öefftatt. 

42.5 Untergeichnete benachrichtigt hiemit das 

geehrte Publikum, daf fie frifhe Sendungen 

ven ganz feinen Fantaſie- und Naturblumen 

erhalten hat, welche fie zu äußerft billigen 

Preifen erlaffen kann, zu deren Abnahme fie 

fit biemit neuerdings aufs höflichite empfiehlt. 
Brenner, geb. Sarer, 

wohnhaft im Silberſchild Ne. 169, 


2 Treppen bo. 
43.? Ein Stod Pferde: und Kühbau, 
44.95 In Ne. 35 am Münfterhof werten 
folgende rohe Burgunder Weine in Bouteillen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 


mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi, 
gen Preifen verkauft. 


45. Subffripgiongeröffnung. 


Bei dem Unterzeichneten Fann ven nun an 
auf den neunten Jahrgang des Maleri» 
ſchen Unterhaltungsblattes fubffribiet 
werben. 

Die erite Nummer erfchien mit dem 1. Jar 
nuar 1833, deren jebe, mie biäber, eine litho 
graphirte Abbildung als Beilage enthält, Durch 
einen Vertraa mit der lithoqraphiſchen Anflalt 
von Orell, Fußli u. Comp. find dem Verleger aus 
fdyließlich reine und gelungene Abdrüce zugeſi 
bert, er iſt daher im Kalle feine refp. Abonnenten 
in immer erböhterem Mafie zu befriedigen, 

Den wechielnden Stoff des Blattes bilden 
Erzählungen, Gedichte, hiſtoriſche Aufſätze, 
Schilderungen von Sitten und Gebräuchen, 
biegraphifche Skizen berühmter Männer, Na 
jienaldyarattere, Humoriſtiſches, Steffen, Rath⸗ 
fet u. f. m., fo dafı es dem reiferm Alter mie 
der Jugend eine erbeiternde und nuͤtzliche Lek 
türe darbieter. Beleidigende Anfpielungen auf 
Perfonen und Kultus find der Tendenz des 
Blattes fremd, Das Papier ift, wie das ber 
frübern Jahrgänge, erfte Qualität weiß; alle 
Eremplare find geglättet. 

Der Preis für den ganzen Jahrgang if, 
portofrei, für Züri 6 fl. 20 B., für auswär: 
tige Unterzeichner 12 Schweigerfranten. Briefe 
und Gelder werden franko erbeten. 

aver Dieterid, 
Verleger des Mal. Unterhaltungsblautes, 


46. Im Mebiliarmagazin auf dem Eiermarkt 
Mo. 238 iſt in Auswahl vorhanden: Sekretärs, 
Schreibtiiche, Kommeden, nufib. und tann. 
Kommoden, ein: und Ahür. Käften, Küdye: 
täften mir Schubladen, runde nuhb. Tifche, 
ord. Tiſche, Macht», Arbeits: und Spieltifcl, 
Machtſtuhle mit Armlehnen. verſchiedene Ser: 
ten Streh» und Breitlifeſſel, Tabeuretli, Fuß 
ſchemmel, ein: und 2fhläfige Betrftatten, Kın- 
derbettitarten, Betten, Madratzen, Ruhbetten 
md Mubbderrgeftelle, verfdienene Gattungen 

iegel in ord. und vergoldeten Rahmen tc. 


47. Die Unterzeichnete, melde ihr Bier: 
brauereigefchäft dem Hen. Wilhelm Reifer auf 
dem Rieili pachtweife übertragen hat und ben: 
felten ihren rein. bisherigen Abnehmern beftens 
für ten Bierankauf empfiehlt, iſt im Falle, 
das Aſſortiment von gebrannten Waſſern zu 
liquidiren, und anerhister falnonhe Arten, um 


1A 


bald möglichft aufjuräumen, zu nahbenannten 
redugirten Preifen, nämlıd): 





Extrait D’Abfintbe die Bouteille 35 fi. 
Gegnac ” —— 6 
Curonen „20%. 
Aniſeite — . 20 $. - 
Pommerangen R z 20 8 
Mageneifenz Mi n„ soh 
ümmel * 25 8 
Kalmus 2 ſi 


” ” 1 “ 
Unangemachtes Nußwaſſer, die Maß à 24 fi. 
Korkſtöpfel oder Bouteillenzäpfen pr. 15. A 32 fi. 
Geneigtem Zufpruche entgegenfehend, ver: 
binde damit noch die Anzeige, daß allfällige 
Aufträge und Beſtellungen aud bei Herrn 
Weinſchenk Meier im rothen Schild in Zürich 
abgegeben werden können. 
Wittwe Barbara Erdinger 
auf dem Rietli in Unterftraß. 


— — — — 


Zu kaufen wird begehrt. 


48. Ein erdonnanzmaͤßiger Feldſtutzer ſammt 
Zubehör. 

49. Schöne und gute Feldtauben in Heinern 
oder gröfiern Partien. 

50. Ein Heiner Kaften mit niedern Schub- 
faden, für Mineralien, 

51. Eine in gutem Zuftande ſich befindende 
Schulorgel mit 4 Regiſtern. Die Verkäufer 
eines ſoichen Inftruments mönen fi in Brie 
fen, enthaltend eine kurze Beſchreibung deſſel⸗ 
ben, ſelbſt bei Heinrich Meier, Oberlehrer in 

intiten, Kanten Aargau, melden. 

52. Es wunſcht Jemand an der Ankengafi 
No. 283 einen noch wehl fondigionirten Herren 
mantel um billigen Preis zu Baufen. 











Zum YHusleiben wird angetragen, 


53. Auf Oftern 1838 oder auch von Stund 
an das Plainpied in Mo. 418 E. Stadt 
ander Bärengaffe, melde Lekalitat ji 
ſewehl durdy ihre Lage in der Mäbe des meuen 
Poftgebäudes, ald durch ihte Ermichtung zur 
Berreibung eines Danteldgewerbes cder auch 
für irgend ein anderes Geſchäfisbureau ſcht 
vertheilhaft eignet. Auf Verlangen könnte 
auch noch im Haufe felbit ein Zimmer über 
lajfen werben, 


54.4 In der vordern Schipfe it auf Oftern 
1833 ein Wehngemach, beftehend in einer freb: 
muthigen Stube famme Küche und einer Kam 
mer, alles auf einem Beden, auch Platz für 
Holz und Turben und 1 Kellerli, in Empfang 
su nehmen; im nörhigen Kall wäre ned ein 
Zimmer zu haben. 

55. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach nabe 
bei Brüce und Meng, beftehend ın 1 Stube 
mit Nebenkammer, nebft Lter Kammer, Küche 
und Holjbehalter. 


56. Auf Oftern 1838 eine heitere, frohmü— 
ıhige Wohnung für eine Eleine Hausbaltung. 
beitebend in 4 Gtube, grefier Kammer und 
Plunderfämmerli, Pla zu Holz und 1 Kellerli. 


57. Ein Wohngemach in Ne. 85 im obern 
Hart, an ber Yandflrafie nad) Baden, beite 
bend in 1 Stube, Mebenftube, Küche, Kam: 
mer, Winde und Keller, 

58.4 Auf Oftern 1838 ein frehmuthiges und 
fonnenreiches Wehngemach, ungefähr 1 Bier 
telftunde von der Stadt entfernt, beftehend in 
1 — 2 Kabineis, Kuche, Keller u. Plab 
au Dell. S 

59. Auf Maitag 1838 in MWellishofen eine 
Behaufung mit Schreinerwerkftart, Nachzu— 
fragen bei Haudheer im Gaßli Ne. 3. | 

60.4 Auf Oſtern 1838 ein ſchones, heiteres 
Wehngemach, beftehend ın 4 heijbaren und 2 
unbeisbaren tapezirten Zimmern, theils durch 
einandergehend mit Wandkäften, Magdenkam: 
mer, Plunderbammer, Holjbehälter, Keller 
und Zinne, 

61. Auf Oflern 1838 ein beiteres und ſchö⸗ 
nes Wohngemach, beftehend in 1 Stube, Stube 
mw Kabinet, Küdye und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Beden; ferner eiwas Keller und 
Platz zu Hol, Auf Verlangen kann noch 
eine Mägden» und Plunderkammer dazu gege⸗ 
ben werden; in No. 49 auf Dorf. 

62.4 Auf Oftern 1838 ein frohmürhiges 
Wohngemad, beſtehend im A grefien tube 


mir Nltoren unh Mchonfammer aiman tmniram 


Stube, Kammer, heiterer Küche, auf ei 

Beden und mit einer Ibür zu befchließen: fm 
ner 4 Keller und Helgbebälter. Auch if am 
nämlihen Ort ein Heineres Wohngelhed ju 


83. Ein artig möblirtes Zimme 
für 2 ecentihe Herren, , sin 

64. Ein oder 2 möblırte beigbare Fi 
mit * Ausiht auf die —— 
oder erren, mit eder © 
— — 

65, Ein heiteres, ſchönes, bajsares Immer 
von Stund an, ohne Möbein Reh: in 
Ne. 192 f Statt. ah 

66. en Stund an ein artis m 
beijbareds immer für 1 eder * er 
Herren, nebit quter Koſt. 

87. Ein beigbares Zimmer für 1 oder Aka 
nette Herren, mit eder ohne voll. 

68. Auf Oftern wird die im alten Geiden. 
hof bisdahin an Hrn. Zimmermeiter Birjel 
iur Bewerbung überlailene Beikitäre vafanr, 
fo wie einige Räumlichkeiten im Innern ter 
Hofgebäude, die jedoch nur ald Magazine ber 
nußt und auf WVerlangen vor Oilern abgetre: 
ten und vermietbet werden Fönnen, 

69. Mehrere Magayıne. 

„70. Zirka © Juchart Matten für die dieß 
jährige Nußniehung, unweit am aufen Müb: 
lebach. Der alfällige Uebernehmer müßte ſich 
verpflichten, felbige zu bedüngen. 

71. Ven Stund an 40 Eimer Fañ mit 
Eiſen gebunten, und ein Männer: und ein 
Brauentirchenort ın der Predigerkirche. 

‚72. Von Stund an oder auf Oftern 1838 
eine geräumige Kammer, Plaß in der Stube 
und Küche, an eine rechtſchaffene Perfon. 


73. Eine heitere, fennenreihe Aammer, für 
une Perſon, die ihren Beruf außer dem Haufe 
t. 


a 

74. Frau Wittwe Weiß auf der Platte in 
Mo. 5 verlangt 2 onſtaändige Koftgänger, bie 
nit guten Zengnuffen verfeben find. 

75. In No. 609 im Piederdorf, 1 Trerpe 
bed, würde man ned einige Koflgänger an⸗ 
nehmen. 

76. Platz für 4 Mann zum Schlafen. 

77. Es werden mehrere honette Keftgänger 
angenommen, mit "und ehne Legis, am ber 
Sırehlgab Ne. 205, zwei Treppen bed, fi. 
Stadt. 

73. Auf Oſtern 1538 ein ſennenreichts 
Woehngemach, beſtehend in einer geräumigen 
Stube mir Nebenzimmer, 2 andern Zimmern, 
1 Küdte und s. v. Abtritt, alles auf einem 
Boden; ferner 1 Keller und Pla zu Brenn 
materiafien; auf Verlangen kann nod ein⸗ 
Mägden- und Plunderfammer und 1 heijba- 
red Zimmer dazu gegeben werden, 

9. Eine Wohnung auf Dftern 1393, beite 
hend in Ztube, Küche, 1 oder 2 Kammern, 
Keller, ge zu Helz, in Me. 7 beim Kreuz. 

80. Ein Wehngemad im unten Sonnen 
berg in Dettingen. 

St. Auf Oftern 1838 ein Wehngemach, ber 
fiebend in einer Stube, 2 Kammern, Aıde, 
Eftrid), Platz zu Holz und s. v. Abtrut, alles 
auf einem Boden, nmebit einem Adi; wm 
Neumarkt No. Sıt. s 

82. Auf h. Oſtern ein ſchönes, beiteres und 
fennenreihes Wohngemach, enthaltend, 5 beij- 
bare Zimmer, 1 Mebenjimmer, 1 Magden ⸗ 
kammer, 1 Kuche, 1 Plunderfämmerli, 1 Kel- 


fer und Plat zu Heli, nebit einem Garten. 


83. Im Zeltwea ein kempletes, fdönt 
Wohngemach auf Oftern 1898 für eine Han 
Familie. 

84. Fine Wohnung ven Stund am eder auf 
Lichimeß oder Maitaa, zirka 3/4 Crumd mr 
Züri am rechten Seeufer, an der men 
Landſtraße und See liegend, mit ber itonſt en 
Auffihht, beitebend in 1 geräumigen Zrube, 
Alfoven, 1 greßen Nebenjimmer gegen den 
See, 2 Heinern Zummern, 1 Küche, Plunder 
kammer, Holjbebälter, 1 Keller mit oder ehn⸗ 
Faß und auf Verlangen etwas Garten. 

85. In der Nähe des Spitals heisbare une 
und unbeizbare möblitte Zummer, mir A 
auf die Limmath, mit oder ehne En; 

88. Amei Stuben, die eine mit ven, 
ſammt Möbeln und Koſt, für boneite Herten. 


e Pi er nebſt Keſt, auf 
—— ee Orr mm 


— 2 


g 


Männerfirchendrter auf der Emporkirche beim 

&t. Peter, miethweiſe oder zum Verkauf. 
88. Zwei fehr fhöne, frehmuthiqe, möblirte 

Zimmer für henette Herren, mit eder ohne 


ft, ven Stund an. j 
* Men Stund an ein heijbared Zimmer 


jur Treu, auf dem eriten Boden. . 

90. Zwei geräumige, ſchöne Zimmer, 'von 
Stund an oder auf b. Diftern, mir oder ohne 
Möbeln; 1 greßer Keller, ohne Faß, auch 
dienlich für an Magazin. 

91.3 Auf b. Ditern ein Laden und 83 Fleine 
Wohngemäcer, auf Derf. 

92. Von Stun an eine fhöne, fFrehmüthige, 
möbtirte Stube mir Mebenkabinet, für 1 cder 
2 Herren, im Zeltmeg. 


93. Ein gutes Klavier, bei H. NoG auf 


ber Platte. 

94. Ein Frawenfirdyenert in der Kirche zum 
Sr. Peter im vordern Gefletz Mo. 294, auf 
der Leite gegen die Petershofftatt. 





Zu eutlebnen wird begehrt. 


95. 5—600 fl. auf Leppelte Unterpfand, auf 
einen Gutergewerb eine Viertelſtunde von der 


Stadt, ven Stund an oder auf Lichtmeſi 183°. 


96. 4—500 fl. gegen Hypothek guter alter 
Schultd brieſe. 

97. Es wünſcht eine Meine Harshaltung 
ohne Kinder, die ihren Beruf aufier dem Haufe 
bat, ein kleines Wohngemach. 


Nachfragen nad Arbeit. 

93. Eine Mannsoerfen von reiferem Alter, 
bie fhen auf verfdnedenartiaen Compteits ne: 
arbeitet, mir einer ſchönen Handſchrift brgabt, 
iſt, deutſch und Franselifh ſpricht und ſchreibt, 
wunſcht, da fie gegenwärtig ohne Belhähigung 
if, eine Anftellung auf irgend einem Compteit 
ever Kanzlei zu erhalten. Zuqleich würde 
man, wenn Letztes nicht der Fall wäre, in eis 
nigen Fächern Privatunterricht ertheilen Fön: 
nen, oder ſich einſt weilen zu allen Arten Koviatur: 
geſchaͤften, dierelben aufs punktlichſte zu ver 
fertigen, empfehlen. 

99.% Der Unterjeichnete dankt feinen wertben 
Vönnern und Freunden für dad ibm biadabin 
geſchenkte Zutrauen beitend und empfiebit ſich 
fortwährend in feinem Beruf, ald: ım ter: 
laſſen, Schröpfen, Räbnauszieben, Barkiren 
und Haarſchneiden, ſowie aub Hühnerau— 
gen zu eperiren. Er wird ſich alle Mühe ge- 
ten, feine wertben Fönner beftens zu bedienen. 

Kalvar Näf, Cbirera 
am Münfterhof im mütlern Laden, 
Ne. 92. 

100. Ein junger Menſch wünſcht, um feine 
Zeit ausjufüllen, Koptaturarbeiten im deurfiber 
eder frangsfiiher Schrift anzunehmen. Er 
empfiehlt ſich beftens einem geehrten Publifum, 
indem er mögligit billige und felive Arbeit ver- 
ſpricht. 

101. Ein Mätchen von 15 Jahren, das nä 
ben und lismen kann, ſucht einen Pas, 

102.* Ein Frauenzimmer wunſcht einen Plat 
als Haushälterin zu übernehmen, 

03. Es verlangt eine junge Tochter einen 
anftändigen Stuben» oder Kinderplatz. 

104.4 Es wunſcht eine Perfon ven beſtande⸗ 
nem Alter auf Pichtmefi zu einer Weiinäherin 
oder Schneiderin zu kommen, unter fehr am 
nehmbaren Bedingungen, 

105. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
Die gut nähen und glätten kann und alle 
Hausgefhäfte qut verfteht, fo bald wie mög: 

lich einen Platz ju erhalten. Nachſufragen bei 
Arau Brandenderger in der vordern Schipfe. 


106. Eine rechtſchaffene Perfen wünſcht auf 
könfiige Lichtmeß —* runs zu erhal 
ten; fie kann näben und verfleht alle übıigen 
usgefchäfte gut. Macyzufragen in der Meu: 
adt Mo. 153, an der erflen Gaß. 
407. Es wüniht Jemand zum @petten und 
Waflertragen, eder zu andern Hausgeſchaften 
angeltellt ju werden. 
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Anftelung ; fie ift gut gelernt in allen weibli— 
hen Arbeiten, fomie au im Strehhutmachen 
für Herren und Frauenzimmer, 

109. Es wünſcht eine Techter, welche gut 
näben und ſtricken kann, fo bald ols möglich 
oder auf Lichtmeß einen Platz als Studen 
oder Kindermagd. 

110. Ein ordeniliches, geſittetes Dienſtmaäbchen 
von 18 Jahren, mit beiten Zeugniſſen verſehen, 
wunſcht auf Lichtmeß einen Platz zu erhalten, 

til. Es mwünfdt eine ehrenfefle, mohl er: 
fabıne Mand einen Dienft ren Stund an 
oder auf Lichtmeß in cıner Küche. 

112. Ein Knabe von 15 Jahren wünſcht bei 
einem guten Olafermeifter fo bald als möglich 
in bie Lehre zu treten, 


Nachfragen nach Arbeitern. 
4113. Ein mir guten Zeugnuffen verfehener 
Guterknecht könnte von Stund an oder auf 
Lichtmeß in Dienft treten, 

114. Es wünfht Jemand eine Tochter von 
15 bis 20 Jabren, welche mit Kindern umju 
geben weh und gute Zeugniffe aufwerfen kann; 
fie Könnte von Stund an eintreten. 

115. Ein ordentlihes Dienſt mädchen fünnte 
von rund an ım emen Dienft treten; felbes 
müßte die Hausgeſchafte gut verſtehen. 

116.4 Ein Schneidermeifter wunſcht finen 
Knaben in die Lehre zu nehmen. 

117.4 Man mwünfdt ein junges ftarfes Mäp- 
hen in die Vehre gu nehmen für Seide und 
Wolle zu waſchen, fo wie auch zum Appre— 
tıren. 

118. Auf Lichtmeß wird eine treue, mit gu- 
ten Zeugnuffen verfchene Magd verlangt; fie 
tönnte auch ſegleich eintreten. 

119, Auf Lichtmeß wid eine rechtſchaffene 
Dienſtmagd in ländlicher Tracht verlangt. 

120. Es wird ven Stund an eine wohlerze⸗ 
gene Tochter, weldıe tie Kleidermacheren ſowehl 
als die Weißnäheret unter annehmbaren Be 
dingungen zu erlernen wär fcht, verlangt. 

121. Eine ordentliche, im Kocden geübte 
Magd könnte ſogleich in Dienſt treten. 

122, Es wird eine mit guten Zeugniſſen ver: 
febene Magd, die aber auch gut kochen kann, 
auf Lichtmeß verlangt. 

123. Auf Lichtmeß 4838 wunſcht man eine 
in allen weiblichen Haus geſchäften geubte Per⸗ 
ſon, welche gute Zeugniſſe aufweiſen kann, in 
Dienſt zu nehmen. 

124. Ws plktzlich eingetretener Umftände wer 
gen auf nachſte Lichimeß für eine erdentliche 
und ſitiſame Kühenmagd ned cin Pla offen 
ſteht, it um Berichthaus zu vernehmen. 

125. Man münjde eine rechtſchaffene Küchen: 
magd, die etwas nähen kann. Sie könnte jo: 
gleich eintreten. 

126 Ein rechtſchaffener Knecht im Alter von 
20 bis 30 Jubren, der gute Zeugniſſe eder 
hinteichende Auskunft über fein Verhalten ge 
ben fann, wird verlangt. 

127. Ein rechtſchaffener und mit guten Zeug: 
niffen verfehener Mahlknecht, welcher ın ber 
Mullerei in allen vortemmenden allen gute 
Kennuniffe beſitzt, könnte von Stund an ein: 
treten. Briefe franko. 

123. Ein gut gefitteter Knabe von recht: 
ſchaffenen Eltern Eönnte die Sattlerprofeſſion 


erlernen; er könnte von Stund an eintreten. 


129. Es wird eine mit quten Zeugniſſen ver: 
fehene Dienſtmagd auf Yıdıtmep verlangt. 

130. Es wird in eine Wirthſchaft eine Magd 
geſucht. 

131. Durch Zufall waͤre ein Platz von Stund 
an eder auf kommende Lichtmeß fur eine mil- 
lige, treue Hausmagd offen. 

132. Theils für leichtere häusliche Verrich- 
tungen, theils für ——— Nähen, 
wird ein treues und fleifiges Dienſtmädchen 
verlangt, 

133. Eine fleifige und mit guten Zeugniffen 


| perfebene Dienftmagd_ kann fogleih oder auf 


Arme Verlbaflumn (Tat 


134.? Ein mit quteri Zeugniſſen verfebener 
Menſch, der die Gartenarbeit verſteht, findet 
als Hausknecht auf Fihtmeh 1838 einen Platz. 


— — — — 


Nachfragen nach Berlornem. 


135. Vor einiger Zeit wurde aus einem Kar 
ften frecherweiſe ein Schächtelchen entwendet, 
enthaltend: ein geldenes Frauenzimmerührli, 
mittlerer Groͤße, mit goldenem Zifferblatt und 
ſchwar jen Zahlen; ferner ein aewebenes, fdıwarz 
feidenes Uhrenbõndeli mit Kränili ven blauer 
Seide und Geldfaden, ein Haken und ein 
Medaillon, werin auf einem Blartli ven Per: 
lermmutter die Buchitaben L. W. verichlungen 
Heben. Es wird daher das geehrte Publitum, 
und befenders die Herren Geld: und Cilber: 
arbeiter zu Stadt und Land darauf aufmerk 
fam gemacht und aufgefordert, bei gerisnetem 
Balle im Berichthaus davon Anzeige ju ma: 
hen. Dem Entdecker dieſes Diebftahls wird 
ein honettes Trinkgeld verſprechen. 


136. Verloren: Eine in Silber gefafite Brille 
mit einem fchwarjen, etwas vergoldeten Furter; 
etwa 4 Wochen vermifit man diefelbe. Dem 
ne Binder wird ein gutes Trinkgeld bei 
zahlt. 

137. Den 22 Dei. bat Jemand von Kreh 
ſtahl bis nach Dielitorf eine filberne Caloren- 
Uhr mir einem Datumzeiger und einer ftäh: 
lernen Kette, mit einem jilbernen Schläffel 
daran, verlerem. Der Runder it erfucht, felbige 
im Berichthaus gegen ein anitändiges Trink 
geld abjugeben. 

139. Seit der letzten Weche bes vorigen Jah- 
red vermifit man einen neuen braun fridenen 
Schirm mit weißem Handarıff. Man bitter 
den Finder um gütige Zurucdgabe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld. 

139. Den 5. Ienner ift vom Haufe des Hrn. 
Vogel, Spengler in der Scinfe, über bie un 
tere Vrüce, die Marktaaſſe hinauf, dur den 
Rindermarkt bis in die Mitte der HM. Brunn⸗ 
gaſſe ein Buch wit Pergament überjogen ver 
foren geganaen. Der Runder ift gebeten, es 
gegen em Trinkgeld im Berichthaus abzu: 
geben. 

140. Letzten Sonntag verler ein Anabe im 
oder nahe beim Theater ein kleines Büchli, 
enthaltend: Meine Erzäblungen für Kinder und 
ein Tırelfupfers auf dem erflen Blatte ſteht 
—— Zur Aufmunterung des Fleißes 
ür Heinrich Hausheer von Wolishefen.” Der 
redlihe Rinder ift gebeten, ſolches gegen Er 
fenntlichkeie bei Ara. Beer neben der Peft 
abzugeben, 


11t. Sonntag Abends ben 7. bie verler Je 
mand von der untern Brücke, die Schifflände 
binauf bis nah dem Mühlebach eine große 
aeldene Stecknadel mit einem vieletten Steine. 
Wer feltige gefunden bat, wird höflichſt gebe. 
ten, dieſelbe gegen ein anftändiges Trinfgeld 
im Verichtbaus abzugeben. 


142. Montags den 8, dieß verlor Jemand 
eine Taſche, morin fih ein brodirtes Nastuch, 
em Geldbeutel mit Geld befindet; von der 
Hofgaffe beim Kornamt vorbei durd den Wai— 
fengarten über den untern Mübliteg bis an die 
Unterftrofi. Der redliche Rinder ift gebeten, 
Emmiliches gegen ein anfländiges Trinkgeld in 
Ne. 356 an der Hofgaſſe, E. Stadt, abju- 
geben. 

143. Verloren: Betten Berchtoldstag, Nachts, 
vom Zeltmeg bis zur Meife ein Paternofter 
(Nofenkranz) mit einem Areuz von braunem 
Hol. Dem Finder wird ein anitändiges Trink 
geld verſprochen. 

144. Seit dem 1 Jenner, Abende, wird ein 
lanabaariges, dunkelfarbiges, junges Hunden, 
weiblicher Art, verimifit, Dem Ieberbringer ift 
ein Trinkgeld zugeſichert. 

145. Senntags den 7. dieß verlief ſich ein 
reth gefledter Tigerhund. Man bittet den 
Inbaber um Anzeige, 

146. Man vermifit feit 14 Tagen einen klei⸗ 
nen werfen Spitzhund, männlidyer Art, mit 
gelten Ohren; das Halsband iſt mit No. 474 


augen ein angemeffenes Trinkgeld wenigſtens 
njeige daden zu machen an der obern Kirch⸗ 
gaß Ne. 197, gr. Stadt. 








Anzeigen von Gefundenem, 


147. Befunden: Ein Geldbeutel, den 8, dieh 
‚wifchen dem untern Sammerftein und bem 
Schwanen. Abzubelen im Neumarkt Ne, 297, 
2 Treppen hoch. 


148. Ende Dejembers ift in Meumünfter ein 
Spannftri gefunden werden. Wer benfelben 
aufgehoben bat, kann im Berichthaus vernom: 
men werben, 


149. Gefunden: Eine gefdene Stecknadel. 


150. Es ift in ber Predigerlirche ein Gefang- 
buch liegen geblieben. Der Eigenthümer kann 
* Berichthaus vernehmen, wer es aufgeheben 

at. 


151. Es iſt dem Jakeb Roſenſtock, Wein⸗ 
ſchenk in der Hütten im Miesbach, ein ſchwar⸗ 
ser Metzgerhund mit weißen Füßen und meifi 
bejeihnetem Schweif zugelaufen. Der Eigen: 
un fann ibn an benanntem Drte ab: 

olen. 


152. Es ift ein rethgelber Metzaerhund mit 
weißen Rüßen, weißer Bruft, männlicher Art, 
mit Stumpenſchwanz. Halsband und Zeichen 
zugelaufen. Der Eigentbümer kann ihn gegen 
Rutter« und Einfchreibgeld bei Joehannes Sür: 
limann im Kehlhef in Stäfa abhelen, 


— 


Armtliche Anzeigen. 


159.4 Publikazion. 


Da in dem Gefanafaalim Seminar 
u Küsnach 11 Stück Vorfenfter anu— 
bringen find, fo werden anmit diejenigen Glas 
fermeifter, welche dieſe Arbeit übernehmen 
önnten, eingeladen, die hierauf bezögliche 
Zeichnung und Beſchreibunq bei dem Unter 
zeichneten einzufehen und fedann bis ſpäteſtens 
der 24. dieß bemfelben Kalkulazien einzureichen. 

Züri, ben 5. Januar 1838, 

Aus Auftrag des Staatdbaudenartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


154. Da aus bem in Ne. 6 det Taahlattet 
enthaltenen Inſerate Mo. 16 hervorgeht, dafı 
das Publikum über das Verholtniß der frü- 
bern zu den nunmehrigen ſchweijeriſchen Maa 
fen und Gewichten noch bie und da in um 
richtiger Anfiche ſteht, — fo wird dasſelbe an 
durch auf die unterm 30. Nov. v. 9. vom 
Regierungsratbe genehmigten dieffälligen Ver: 
gleihungstabellen aufmerffam gemacht, mit 
der Anzeine, daf in der Buchhandlung ven 
Drell, Rüfli und Comp. dabier von der amt: 
lihen Ausgabe erwähnter Tabellen Eremplare 
in beliebiger Anzobl faufsweife zu baben find. 

Züridy, den 6. Januar 1838. 

Im Namen der Gewerbsfekjien: 
Sekretär, 
Häberlin. 


155. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Lad⸗ 
wig Guhl ven Grüningen und Heimich 
Eglı im Niederhaustobel, Gemeinde Fiſchen⸗ 
thal, hat das Beurksgericht Hinweil auf Don⸗ 
nerſtag den 8. Februar 1838, Morgens 10 
Uber, jur XVerrechtiertigung Tag anaefebt. 

Es ergebt daher an alle Glaubiger und 
Schuldner der in Cenkurs Gerarhenen die per: 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Werbindlichkeiten der unterjeichneren 
GEanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung ber Beweis: 
urfunden ım Drisinal oder in beylaubigter 
Abſchrift, bis fpäteltend den 8. Februar 1898 
jujuftellen, am Verrechtfertigunastage felbit 
aber perfänfih eder durch Bevellmächtigte anf 
dem Gerichtshauſe au erfheinen; alles unter 
der Bedrehung, dab Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaifen, angemeflene 
Nachrheile zu gemärtigen bätten, fäumige An« 
ſorecher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Being auf die verfallenen Zinſen) 
Age Ferderungen einig ned bei der Collo— 

nsverbandlung, und zwar unter zu gt: 

sender Orbnunaahuße. sinaehoen Finnen 
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ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
auggeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungdtage Außblebenden (bie grundverfi- 
orten Erediteren jebech wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß ber Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an lich ſelbſt zu tragen hätten. 

Orüningen, am 2. Januar 1838. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 





Bermifchte Anzeigen. 


156.* Für die prejektirte Baute im Sonnen: 
bef in Stavelbofen find bedeutende Erdarbei: 
ten vorzunehmen, welche Freitags den 12. Ja: 
nuar, Nachmittags um 2 Ihr, auf dem Vokal 
ſelbſt in Abfleigerung gebracht werben. 

Gleichzeitig werden dem Meiftbietenden 3 
Gruben gut gefäufter Scharrmeiſt (Miefendün: 
aer), 1 aufgeruftete Weintrotte ſammt Trott: 
baum, Spindel und Stein käuflich überlaſſen. 

Die tiefiälligen Bedingungen find an cben 
bejeichnetem Tag im Bureau des Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. 

Zürich, den 5. Januar 1838. 

L. Beugbeer, Architekt. 


457. Der Jahrgaͤngerderein ven 1803 ver 
fammelt fih Samſtags den 18. dieß im Schu: 
tzenhaus. 


158. Mentags den 15. Januar verſammelt 
ſich die Gartengeſellſchaft zu ihrem nemehnten 
Monarumaang ım Schützenhaut, wohin jeder 
unferer Mirbürger, der Ipntereffe für unfer 
Pflanjland bat, freundlich eingeladen wird. 


159.* Zu Handen ber durch Brandunglück 
verarmten Haushaltung Wunderli in Meilen 
den 24. Der. aus dem Sädli der Kirche beim 
Woiſenhaus 1 fl. 8 f., den 25. Di. von ei 
nem ungenannt fein wollenden gütigen Geber 
4 fl. 36 8, und am Meujahrstag 1838 „von 
einem Meuchateller” bezeichnet 1 fl. 10 6., bes 
ſens erhalten zu haben, beſcheint dankbar, mit 
Wunſch, daß Bort jeden Wohlthäter der Ar- 


10 ne 
— J. I. Grob, Kleinbäck. 


160. Der Unterjeichnete macht andurch die 
ergebenfte Anzeige, daß er mu dem begonne: 
nen neuen Jahre die ehemals Bed Laubiſche 

ſiſterei und Wirthſchaftsbegangenſchaft in 

ewerbung genemmen und angetreten hat. 

Er nimmt daher bie Freiheit, ſich für dieſt 
feine Bäderei ſowohl als für die Epeifemirtb» 
ſchaft dem refp. Publitum aufs geziemendſte 
au empfehlen und darf biefür im Voraus die 
Berfiberung geben, vafi er biefed gedoppelte 
Etabliſſement ebenfowebl zu Jedermanns Au: 
friedenbeit als auch zu feiner Ehre zu bemer- 
ben ſich beitreben mird. Reale und möglichſt 
billige Bedienung überhaupt werben biefe feine 
Empfehlung in jeder Hinſicht rechtfertigen. 

‚ Wipf, Baͤck, x 
beim eben Graben in Zürich. 


161. Jehannes Sauter von Aeſch machte im 
Wedhenblart No 98, Art. 115, vorigen Jabı 
red dem Publikum die Anzeige, daß er vom 
(Serneindrathe Aeſch aarantırter Bote fei umd 
feine Einkehr bei Hrn. Goßweiler an der 
Strehlgaß babe. Der Unterjeichnete, als ein 
ig vor dem Gemeindrath Nefb ancıkannter 
und garamiıter Vote, ſieht fich daher reran- 
lafit, jene lügenhafte Angabe öffentlich zu mis 
derlegen, das Publikum von diefer friner Er. 
nennung in Kenntniß zu feßen, ſich demfelben 
aufs böflichfte zu empfehlen, und damit tie 
Anzeige zu verbinden, daß er feine Einkehr bei 
Hrn. Weber, Weinſchenk unter dem Midder 
im Rennweg, babe, mo alle Montag, Mitt 
meh und Freitag. ſewohl Briefe aid ſchwere 
Sachen für Aleisrieden, Utiken, Xirmeniterf, 
Aeſch und Muri abgegeden werden Können, 
teren pünktliche und ſchnelle Beſorqung er vers 
fpriche umd dafür gut ſteht, — für alles an- 
dere, mas bei Örn. Goßmweiler an der Strehl⸗ 
gaß abgelegt werden fellte, garantirt weder 


der Gemeindrath noch der Lnterzeichnete. 
Muhnid Dumd Mar man Mal 


162, Warnung. 


Da mein ehemaliger Anecht, Friedrich G 
fer von Biberach, K. Mürtermberg, ſich F 
frecht bat, auf meinen Namen Geld aufm 
nehmen, Kälber ju kaufen und ſolche nicht be 
sahlte, fe warne ich anmit das refp. Publis 
tum, — michts mehr auf meinen an 
Au geben oder anjuvertrauen, indem ich nichts 
für denfelben bezahlen würde. “= 

Heinrich Brendli, Kalberhändler 
in Außerfiht, 


163. Gefhäftsbureau 


Um ben vielfeitig geäußerten Wuünſchen und 
bem vorhandenen Bedurfniß zu entſptechen, bat 
ſich ber Unterzeichnete entſchloſſen, cine Ger 
ſchäſts Agentſchaft dabier zu gründen, deren 
einige Aufgabe die Beforgung des Rechistrie· 
bed, der Erefugionen, der Werfitberung ven 
—— und des Einkaſſirens ven 

dern fein ſoll. 

Schnelle, pünftlie und gewiſſenhafte Br 
forgung merben diefer Agentichafe zur Em 
pfeblung dienen. 

Zu mebrerer Sicherung des öffentlichen Fur 
trauens hat der Unterjeichnere beim Tit. Wer 
ifdomt im Zurzach einen Bürgſchaftéſchein 
ven 4000 Franken einaeleat, 

Lengnau, den 20, Wintermenat 1837. 

Johann Baptiſt Köfer, 
At» Schuldenbet. 


164.4 Endsunterzeichnete macht mit diefem 
ihren verehrten Gönnerinnen die ergebene Am 
zeige, daf fie ihr bisdabin neführtes Geſchäft 
in Bredericartikeln, als; Stramine, Strick⸗ 
wolle und Beide, angefangene Arbeiten ıc. nun: 
mehr aänılih an Jungfrau Nofina Werndli 
übergeben bat, die es ſich ferner angelegen fein 
laſſen wird, fi das Autrauen und Moblweol 
len eines geneigten Zuſpruchs werth zu balten, 
mwezu fie beſtens empfiehlt 

Er. Vögefi:Boll. 


165. Anzeige 
Die Eigenhümer der früher in ber Grüß 
lerſchen Druckfabrik am Mühlebach abargebe- 
nen Tuchteſten und Stücke, werben anmit auf⸗ 
gefordert, biefelben bis und mit Ende dieſes 
enatd, unter Vormeifung der Zeichen und 
gegen fogleih baare Bezahlung bei Unterzeich · 
neten abjubelen, midrigenfaßs biefelben ihrer 
Mechte darauf verluftig würden. 
Riesbach, den 8. Jenner 1838. 
Gebrüder Leutbeld 
am äußern Müblebad. 


166. Bei Hr. Buchbinder Pfenninger im 
Rennweg find Neujahrsblätter ber antinwari» 
ſchen Geſellſchaft zu verkaufen; von 1338 Eos 
forirte für 4 fl., ſchwarze für 30 f.; vom 1837 
Eoforirte für 4 M., balbfolerirte für 30 fer 
ſchwarze für 25 P. 


187. Den verebrteften Befigern ven Atjien 
auf das neue Gebäude der Blinden und Taut⸗ 
ftummen · Anſtalt wird anmit die gejiemende 
Anzeige gemocht, daſi bei der am 4 bieh ſtatt⸗ 
arhabten Areleeſung von 6 Akjien nachſtehend; 
Nummern herausaezegen werden find: 

Me, 15, 17% 59, 95, 131, 12. 
Das Quäflerat 
der Blinden» und Taubſtummen Anftalt. 


168. Es mirb biemit den verehrteften Herren 
Arienärs auf das Haus zum Brunnentbuum bie 
aejiemende "Anzeige gemacht, daß bei der am 
4. Januar Nartachabten 18ten Ausleeſung 
nachfelgende 5 Nummern herausgezegen wer 
den find: 

Te. 114, 02, 32, 5 und 29, 
Das Quäfterat 
der Schulen am Brunnentbhurm. 


— 


Preiſe der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen BA. 22 6. bis 11 25 





vo Moggen 541.28 65. 7 
or Bohnen fl. ⁊0 6. Bid 10 — 
vn Erbin a2 fl 208. bis 14 22 
vr u  Berfte 7 i. — ñ. bie 8 
Das Viertel Hafer 13: 54,48 8. 


—— ——— 
Dianitlana 





inne Aimn 








— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
41. Im Verichtbaus ift au baben: 
Fand: und Poitfalender für das 
ß Jahr 8. 


Mit berichtigter Ueberſicht der in bier onfem: 
menden und abgebenden Poften, Gürerfaiffe 
und Süterfuhren, fo wie der ven Züri ver: 
reifenden Boten. j 

Das Stück à 3 fi, das Dutzd. à 24 ñ. 

Zürcheriſcher Schreibkalender 
auf das Jahr 1848. 
Enthaltend: F 

4) Kalender für 1838, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für hineinzuſchreibende 
Bemerkungen iſt. 

2) Verſeichniß der in Zürich anfommenden 
und abgehenden Polten, fo wie der beim Kauf. 
baufe in Zurich antemmenden und abgebenden 
Güterfuhren, nach den neuelten Veränderungen. 

3) Intereffen: Berechnungen a 5, 4 1/2 und 


4 00. 
I meignif der Rechtsſtillſtande im Jahre 
1833. 


5) Vergeihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten des Kantons. ae 

6) Vellſtändiges Verzeihnig aller Jahr: 
märkte, welche für den Kanten Zürich von 
Bedeutung find. . ’ 

Dis Eremplar auf gutem Schreibpavier 
410 fi, auf Pofpavier 13 ß. 

2. Befonderdö empfehlenswerthes 

Neujabrögeichent, 

Bei Friedr. Schultbeh, Buchhändler 

in Züri, it, fo eben erfibienen: 
Die Jugendfeite. 
Freundeögabe 


auf 
das Jahr 1898, 
für bie 
Jugend, ihre Eltern, Vehrer und Freunde. 


on 
I. Jakob Sprüngli, 
Pfarrer in Thalweil. 
Mit 12 lithegraphirten Aupfern. 
1%, in lithogr Umſchlag geb. 8 fl. 
3 Mufitangeiae _ 

Bei Orell, Fußli und Komp. find heraus- 
gekommen 12 einftimmige und 26 gmeiltimmige 
Schullieder (in einem Heft), als erſtet ing 
foff neben dem Mägeliihen Tabellenwerk zu 
Acbrauden, und auf den Wunſch und unter 
Mitwirkung ven Lehrern herausgegeben von 
5. Dolmeiſch. Diefe Sammlung Vieder auf 
gutes weißes Papier gedruckt, wird bag rem: 
plar 4 4 fi. oder 8 kr. verkauft, beim Dutzend 
kann es noch etwas mohlfeiler erlaifen werden; 
aud) werden fie ſich durch ſchöne Berichte und 
Verſchiedenheit guter Melodien auszeichnen. 

4. So eben erhalten: ſchöne Blumen tınd 
Buirlanden, Ballbouquets mıt Gold: und Sil⸗ 
blättern, welche ich au den billigften Preifen 
erlaffen mwerbe; ferner eine fhöne Auswahl 
feidene Foulards, Fichus, fhmarze und ge 
farbte ſeidene Halstücher, Srivenreiten, Gros 
de Naples und Taffet, darunter zu Kleidern, 
wollene Halstücher und Halspelili, Hand ſchuhe, 
Sclüpferli, geſtrickte Kinderftiefeli, ſchöne 
weiß brodirte Nastücher, Halstücher von Tun 
und Batifte, weiiie und ſchwarze Tullfpigen, 
Züff, Entrebeur, große und Heine Tüll» und 
Batiſtenkragen, Manfhettchen, glatte und ro. 
ſchirte Mouffeline und Batıfte für Ballkleider, 
Gafen» und Zafferband, Hauben, Halbbäub- 
hen und Kindechäubchen, alles zu den billige 
ften Preifen, wozu ſich ergebenft empfiehlt 

Frau Näf 
oben an der Auauflineraaf. 

5. Indem id) 

und Land für bisanhin geneflenes Zutrauen 


dem E. Publikum iu Stadt | 


meinen verbintlichiten Dank abitatte, erlaube | 


mir zugleich) nachſtehende Artikel beitens zu 
empfehlen, ald: Feine und orbinäre Liqueurs, 
Himbeeren» und Kirſchenratafia, Simmbeeren: 
Syrep und Effig, ertra qute Pımjdh und 
Biſchoff. Eſſenz, feiner alter Jamaika⸗ Rhum 
und Arak de Batavia, Cegnaf, Ertrait dAb⸗ 
ſonthe de Meucyatel, dito eigenes Fabrikat, 
ertra qutes Mußwaſſer, bite geringeres, Spas 
niſchbitter⸗ und Bitterwaſſer, Kümmel» und 
Kirſchenwaſſer, Wahhelderwaller, Weingeift, 
beutfcher aum rennen und fehr em» 
reohtndb Für die Herren Barreiner; ein: 


— — — ee — —— — — — — — ———— ————— — 
= 


Muskat de Lunel, Collioure, Neuenburger 
18317, Hocbeimer 1834r, Champagner, Oran- 
genblüthenwaffer, Eau de Cologne ven 
Jean Marie Farina, dito eigenes Fabrikat; 
ferner ſelbſt fabrijirte Chekolade, als: feine 
füRe mit und chne Gewürz, bittere und 4 
lãndiſchmoeschekolade, Cacoefaffe, nebſt ned 
mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; 
bei ſammtlichen Artikeln verſpricht die moöglichſt 
bifigen Preiſe der ſich zu geneigtem Zuſpruch 
beſtens empfehlende 
Kaſpar Bollinger, Deſlillateur 
am Rind ermarkt. 


6 Das beliebte alte Haushaltungtjeurnal 
Ad. auch allenewere Hautbaltungtjeurnale, 
alle Kalender, dutzend » und ſtückweis, fo mie 
auch gute Zündböljhen zum Streichen, per 
Kiſtchen mit 100 Stüd 2 fi., per 100 Süd 
in Papier 6 Rappen; auch ift man mit 
Scuhnãgeln wohl verſehen. Der ſich beitens 
empfehlende 

Rudolf Räegg, Buchbinder 
auf der untern Brücke in Zürich. 


7. Ein ihönes gelb ſeidenes Serren:Mas: 
kenkleid fammt Hut und Federn, ın Ne, 282 
im Rennweg im iſten Steck nadyjufragen, 


8. Anzeige an Muſikfreunde. 


Ber Entsunterjeichneter befindet ſich ſtets 
ein ſchönes Sortiment kleinere und grö— 
ſere franz. Guitaren zum Verkauf 
und zum Ausleihen. 
Dieſe, fo mie die beliebten ital, Saiten 
werben einem E. Publifum zu gütigem Zw 
ſpruch hiemit beitens empfehlen 

Brau Wittwe Weber 

im Rennmeg Me, 366. 
9. Don ben bereits für die feiniten aner: 
Fannten Parifer Benfen babe ich wieder friſche 
Sendungen erhalten, aux anchoix, aux 
capres, aux cornichons, 4 l’Estragon, 
ala Ravigote, aux fines herbes, ferner 
füße und fharfe Senfmehle, vinaigre ä 
V’Estragon , eingemacdhte Gurken. 

Trachsler 
unter den Gaſthof zum Sterchen. 

10. Im Laden zur alten Wiege No. 330 
im Miederdorf find nebſt den bekannten Perkal⸗, 
Meuſſelin⸗, Tül» und Brederiemaaren eine 
fböne Auswahl ven brofdirter Mouffeline, 
neueſte Detfind, für Kleider zu äuferft billigen 
Preifen zu haben, fe mie eine hebeutende 
Partie feine Perkol:, Mouffelin- und Batiften- 
reiten, fo mie die befannte Chokolade; beftens 
empfeblend Heinr. Badırann. 


11. Weiher Weinelfig, Träſchbranntenwein, 
Trufenbranntenwern, Kirfhenmafler, Eonnac, 
feinster Meingeitt, deutſcher Weingeift, Mus: 
Fatwein, Malaga, rother Collioure, Benicar: 
log, meifier Champagner, dite in balben Beur 
teillen, Markqräfler, Ertrait d'Abſinthe, Zar 
maika Rhum, Nußmwarler, Ligueur de Rrance; 
ei Weinſchenk 836 
an der Schifflände. 

12. Zwei einfdläfine Betten, ein und zwei · 
fchläfige Bettftatten, Rinderbettftättli, ein: und 
arhür. Köften, 4 grofier nußb. rumder Tiich, 
Eleinere Tiſche, Nachttiſchli und Nachtſtühle, 
Streh-, Brettli- und Kinderſeſſel, nufb. und 
tann. Kommoden, auch Aufſatzkommeden, 
verfhiedene Kleider, auch Mastenkleider, ein 
Tragſeſſel mit gelbem Blüſch nebſt Zubehör, 
fo qut als neu, 2 Fäſſer quter Rauchtaback, 
eine nicht nar große Feuerfpriße für 8 Mann 
Kraft, alles zu den billigſten Preifen, in Ne. 
55 an der Aruggafi. 

13. Eine fo gut wie neue Pelipellerine. 

14. Einige uch brauchbare Vorfenfter und 
Beniterladen, 

15. Aus einem Privathbaus ein fehr fchöner 
nufß . Aus iehtiſch, nebſt mehreren andern Ge: 
genftänden, um äuferft billigen Preis. 

16. Ein Kinderbereftäteli und 1 Kinderfeffeli, 
foft neu; ferner 41 Wafchtifh für 2 Perfonen, 
nebit aller Zubebör, fehr bequem; im Mieder: 
derf Ft der Schmidgaß Mo, 580, jwei Trep 
en bed. 

: 17. Wegen wirklichem Mangel eine 6. 
lagepladbes werden um Verkauf angetragen 


Beilage zu Nro. 4. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 





Oefen, Kamine und Feuerheerde. Bei 

nahme des ganzen Vorraths werden bi 

Preife gemacht. iO ft 

2 s Sein - rag gute Färberofhe (mer. 
ens von buchenem Deoli) ſehr tıual, 

Card, A 20 fi. pr. —* * * * 
19. In No. 314 im Rennweg iſt von all 

Serten guter Branntenwein und Pigueur 3 





ha 

die Maß. fl. ß. 
Traͤſchbranntenwein „ ui + 
Awerfdaenmaller „ „ '— 28 
Nußwaſſer 22-4 
Trufendranntenwein „ 5 — 335 
Krſchenwaſſer 2 ii = 
Wahhelderwafer „ „ 1 290 
Ertra bite A 

Am gleichen Ort ift ein fdöner Herrenman- 


tel zu verkaufen, 

20. Im Grünenbef Ne. 413 H. Stadt iſt 
noch etwas 1834r in vorzüqlicher Qualität ım 
Preis von 25 8. pr. Veuteille zu haken, ſo 
mie beſte Weine vom 1834, 1835 und 1838 
aus dem Landgute im Sennenberg in beliebt, 
ger Menge. 

21. Sowohl vorrärhig ald auf Beſtellung 
find zu haben: gefütterte und ungefütterte 
Schlafröde für Herren und Anaben, Bett: 
fhlutten für Herren und frauen, Meglige: 
Schluten, Kinderſchlüttli und Käppli, bei der 
fi) ferner höflich empfehlenden 

Fran Suter in der Neuſtadt, 
£ mirtlere Gaſſe Ne. 141. 

22. Eine Stoduhr die 10 Tage gebt, Stund 
und Viertel ſchlagt umd repetiet, für melde 
mon garantirt; 1 DOrbonnanggemehr, Säbel 
und Heberſack, fe gut wie neu, und 4 Panner- 
gemehr. 

23. Eine fhöne Auswahl zwei⸗ und fchlä« 
fige Wetten, mit oder chne Anzug und Wett 
—— und 2 Qualitäten Madrotzen, äußerſt 

lin. 

24.% Ein frebmürhiget Seimmefen mit 
ertragbaren Gütern ın der Mähe der Stadt, 
beftehend in einem feliden Wehnbaus, beune 
und Beſtallunq, 1,2 Juchart Wırdmadts mir” 
fhönen Obſtbaumen, 1/2 Juchort Reben und 
4 Brig. Aderfeld, alles an umd bei einander, 
ferner 3 Vrlg. Holz und Beden. 


25. Anzeige 


Unterieichneter empfiehlt feine verſchiedenen 
Begenftände, zu Weihnachts- und Meujahrs: 
geſchenken fi eignend, einem verehrten Pubs 
om; als: eine ſchöne Auswahl ven Brief: 
tafchen, Zigarren Etuis, Zinarrendefen, Brief: 
beſchwerer, Ballbüchti. Stammbücher mit 
Stahlſchleß, Notizbuchli, Neceſſaires, grefie 
Schreibmapren ven Leder; eine ſchöne Aus⸗ 
wahl für Stickereien hineinjulesen, cartons 
doohs, mit Thieren und Blumen, Brieffönfe, 
Taufzettel, Blumenkränze, Cchmeikeronfichten, 
feines Poſt · und Deidenpapier, Strehpapier, 
Skinenbucher, Vifitenfarten, Foarbſchachtein. 
—82 sur orientaliſchen Malerei, chineſiſche 

uſche, Elfenbein für Miniaturmaler, Goelo. 
und Silbermuſcheln, Valettenbasr, Dacht- 
und Vorfipinfel, Wleiftifte, Kreide, Citampes, 
Petirftähle, Schaber, Grabftichel, Calquirna 
dein, Oblaten mit Figuren, Zinte fiir Waſche 
au geichnen, Stahlfedern, gethiſche Porträt 
rähmchen, weiße Deljwoaren, vernix äh de- 
malquer, geprefite Briefceuvertk, eeflochene 
SBechfifermulare, Etiguetten, dat Watt nad 
Hanfitenael nach Raphael, die Matonna des 
beitigen Sirtus in Glas und Rahm, die Teils⸗ 
Eapelle von Hegi nad Vegel, in Glas und 
Rahm, nebft vielen andern Geaenftänden mehr, 

Trachsler 
unter dem Gaſthef zum Sterchen. 

26. Zirka 14 Saum guter 19357 Wein. 
der Saum A 1 fl, arm: oder Sanfenmeid, 
auch befter alter Truſenbranntwein, Die Mali 
a 34 ſi. 

27. Ein Bauplatz im Zeltweg, Hirka 3250 
DI, bei Jakob Würgler, Zummermeifter 

#4: 
5 Partie fhöne ſchwarze Federn für 
"Damenhüte, Barreis und Zerband, find in 
biligem Preif, um damit eufjeräumen, 
befehen in No. 226 in —— extinfe. 

: Umtarjeidrietemeil von nun an ur‘ 
fine, — 


zu 


* 


— 


\ 


fo wie auch veon_ allen Sorten Mehl, 
als: Sr. Baller:, Schaffbaufer», Gries: und 
zu. u. f. m., Ulmergerfte, Grbien, 

ngres und im Detail. Billige Preife, (döne 
und gute Waare laffen ihn erfreuliden Abſatz 


en. 
benußt Unterjeichneter dieſe Gelegen⸗ 
beit, dem refp. Publikum die Anzeige, Ju ma 
hen, daß er regelmäßig alle Montan Morgens 
um 4 Uhr mit einem in gutem Stand ſich 
befindenden Fuhrwerk ven bier nach St. Bal: 
Ien fährt, und alle nur möglichen Waaren, 
die ihm anvertraut werden, an Ort und Stelle 
befördert, mezu er ſich beftens empfichlt und 
wefür er genügende Kauzien leiſtet. Sich 
beftend empfehlend 

Sob. Heinrid Ehrenfperger, 
Mehthändier auf dem Predigerkirchhof 
Mo. 389 


50. Ein Stäufiger, ein Sräufiger, ein jmei: 
täufiger und zwei Atäufige ned; wie neue Kef: 
fel; grote und Heinere Schlitthäfen, febr ver 
tbeilhaft gemacht; 2 friſch verzinnte Mailer: 
keitel, 1 Fiſchkeſſel, verſchiedene Bettflafchen 
und Vettwärmer, Brenn: und andere Häfen, 
1 Spübifeffel, 1 Afchengelte, Marktkeſſi, nebſt 
ned vielem anderm Kupfergeſchitt, welches in 
Biligem Preis zu haben ift bei 

Amsdler, Aupferfhmid im Neumarkt, 


31. Ein fehr ſchönes, mit Geſchmack gear. 
—— Kteid von Circaſſienne zu fehr billigem 

reife. 

‚ 32. Frifche Reigen und Malagatrauben, Brü- 
misti, vorzüglich fhöne füße Pemeranzen, Eleine 
überueterte Pomerangen (Chineir), Pomeran: 
enſchaalen und Ehefelade ven allem Sorten, 
kei Fr. Bed, Eenbiter, 
unmeit der Poft. 

33. Endsunterjeichneter madıt einem geebr+ 
ten Publitum zu Statt und Land bie Anzeige, 
dafi er gegenwärtig mit neuen geſtempelten 
Debs und Milchmaßen beftens verfehen ift, wo 
zu er ſich unter billiger Bedienung ergebenft 
empfiehlt. 

Joh. Fietz, Spenaler zum Reden, 
Mieo. 348 im Rindermarkt. 

34. Eine ganz new eingerichtete und vor 4 
Jahre erft verfertigte, 36 Schuh lange Enoner 
Appretierahme für Seidenſteffe, mit Mabeln; 
ned; einige neue Jacquarts und andere Sei ⸗ 
denweberartikel, alles in billigem Preiſe. Nach ⸗ 
jufragen bei Sr. Wyder an ber Marktgaß. 


35. In der Gießerei ven Wilh. Füͤeßli 
bei St. Anna find meſſingene und gußeiſerne 
Gewichte in beliebiner Größe, roh oder geeicht, 
in möglichft billigem Preis zu baben. Auch 
werden alte Gewichte zum Umändern ange 
nommen. , 

38. Bei Andreas Scheller in Außerſihl 
ift zu haben: Ertra gutes Kirfhenwaller, die 
Map A 1 fl.; Trufendranntwein, die Maß a 
1 fl; beim Scheppen oder bei der Maß. Bas 
ftelungen nimmt Mehlhaändler Scheller auf 
der untern Brüde an. 3 

37. Aus einem Privathaus ein 2ſchlaͤfiges 
Bett mit Betiſtatt und Laubſack, fo gut als 
neu, um billigen Preis, 

38. 5 kupferne Keſſel, 1 Faͤßchen Olivenbl, 
4 Dragener-Equipirung, 1 Pelerine und Be: 
feßplättli. 

39. Recht fhöne neue Stodfifhe, troden 
und fehr reinlich gemäflert, ſhönſte helländifche 
Vollharinge, iralienifhe Fideli, Makareni, 
Sternli und Kechnudeln (gelb und_ weiß), 
ganz vortreffliche baieriſche Butter in Faͤßchen 
verfdietener Größe, und ertra gut auskoch ende 
Erbfen, find wieder auf Lager und werben unter 
Verfiherung der billigen Preife einem E. 
een ju Stade und and zu gefälligem 

ufpruch beftend empfehlen von 

Ebnerer jum Sibrechli 
im Niederdorf Ne. 621, 

40. Hechter Karolina Reis und Barina Kaı 
nafter in Rellen, und feinfte iralienifche Neifte 
zu billigen Preifen. 

al. EIER 4 Ju. ausgemachfened Bauholz, 
mir oder ehne Kant, unweit der Stabt. 

42. Einige, jufammen 10 bis 12 Eimer ber 
tragende eichene mu Eiſen gebundene Bein: 
färler, weide fh in gutem Stande befinden; 


fernet iſche nebſt 12 Seſſeln und 
rg ur Wirihſchaft gehörenden —* 
d mehrere guefie Gtrobflafen, 
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reinliche Wierfrügli, nebſt zirfa 45 reinlichen 
Bouteillen. 

43. Ein ganz neues, vollſtaͤndiges, einſchlä— 
figes Bert mitt Laubſack, Madratze und nußb. 
Beiſtatt, ſammt Umhang von Mouſſeline; 
1 Schreibtiſch, 6 gepolſterte Seſſel, 1 Fauteuil, 
neueſie Fagen; 4 Damen: Teilette, 1 großer 
und 4 Heiner Spiegel in vergeldeter Rahm, 
4 Kleiner Theetiſch, 1_Spieltifh, 1 Tiſch ven 
Kirſchbaumholz mit Schubladen jum Schlie- 
fen, 1 großer Lthür. Kaften von Nufbaum: 
holz, 1 Steduhr. 

‚44. Ein nufib. Tiſch zum Ausziehen für 10 
bis 16 Verfonen, in billigem Preis. 

45. Nußb. und tann, Käften, nufib. und 
tann. Beriftatten, nußb. und tann. Kommeben, 
nußb. und tann. große und Kleine Tiſche, 1 
Arbeitstiſchli, 2 Machttiſchli, 1 Windellade, 2 
Korpus mie Schubladen, 2 Glaskaſtli, 1 ein- 
thür. Kaſtli, Seffel, 1 Krankenfeifel, 1 Bü- 
cherkaſten, Betten mit Anzug und Laubſack, 
2 Stoduhren, Laternen, Spiegel, ı Spieluhr, 
nebit vielen andern Sachen mehr, alles fo gut 
wie neu, bei Heinrih Koch 

an ber Schoffelgah Ne. 259, 
4 Treppen hoch. 

46. Ein fehr fdhöner, großer, gut drefjirter 
Tigerbund, männlider Art. 

47. Ein gang neuer Rennſchlitten mit Chair 
fentaften, 4 Bifitenlaterne, 1 Pintenfhenkihild. 

48. Bei Friedrid Schulthef, Bud 
händlet im Zürich ift fo eben erſchienen: 


ha 
neue Schwerjerifhe Gewidt, 
teffen Verhältniffe 
zu dem bisherigen Zurcherſchen gewöhnlichen 
und dem leichten oder Seidengewichte; 





ne 
zum täglichen Gebraud, fo mie zu 
genauern Verechnungen bezuem eingerichteten 
Preis oer gleichungen. 


en 
Fäſi⸗Freudweiler, Senſal. 
12. geh. 6 6. 

49. Ein Haus in Hottingen am Kleßbach, 
mit No. 102 bezeichnet, nebit zwei Gärten, 
11/2 Vierling Neben, zirfa 6 bis 7 Klafter 
bu, und eichen. Brennhelz, 1 bereitd neuen 
Billartbrett mit 98 Marquen, 10 bis 12 
Glaͤtteiſen mit 2 Nöften, gute 29 bis 30 Ei⸗ 
mer Faß, zirka 9 bis 10 Eimer 18377 Wein. 


50. Da befonbere Umftände mich im letzt⸗ 
verfloffenen Jahre bewegen, meine mehrmals 
angezeigte Liquidazien nicht fortzufeßen, fon- 
dern im Gegentbeil, durch fehr billige Einkäufe 
das Lager mieder vergröfiert worden iſt, fo 
empfehle mich meinen werthen Gönnern und 
Freunden aufs neue, mit ber Zuſicherung, Je · 
den bie billigflen Preiſe und Kendizionen ge 
niehen zu laflen. 

I. J. Bofihardt am Rank. 

51. Eberhard's Verſuch einer allgemeinen 

deurichen Synonymit x. Ste Ausgabe, 
fertaefeßt tınd herausgegeben ven J. G. 
Grifter. In 6 Bänden. Leiplig 1826 
big 1830. Preis 5 Mihlr. 

No&l et Chapsal, Noveaa Dictionnaire 
de la langue frangaise etc. elc. 
Se. Edition. Paris 1835. Preis 4 fl. 


52. Rotteds Weltgeſchichte. 4 Bde. neu. 
Maltens neuefte Weltkunde, Jahrg. 1834. 

53. Um den Platz zu räumen, werben zu 
den allerbilligften Preifen mehrere ein- und 
efchläfige Leiten mit Vettftellen, Madraben | 
und Sommerdeden, 2 Arbeitstiſchli und eine 
Kemmote verkauft. i 

54. Ein neh fo gut wie neues 2ſchläfiges 
Bett, um billigen Preit, 

55. Bei Aupferfhmid Müller an ber Aus 
— find nen geeichte Milchmoße in 
illigem Preife zu haben. 

56. Eine Partie Wagnerholz und ein Wag- 
nerwerkjeug bei Jehannes ven Tebel auf der 
Reuti, Gemeinde Niesbad). 





Zum Ausleihen wird angefragen. 

57. 1000 fl. ven Stund am gegen genü 
gende, gute, briefliche Hinterlage. 

53. Ein frehbmürhiges Wehngemach, beite: 
bend in 1 Stube, 2 Mebenkatinas mit 7 
Wandlkäſten, 1 Rüde, 1 Pol» und Plunder: 
bebälter und 1 Aellerli, ven Stund an, um 


Um gleihen Ort werde 
— n Bofginge: ange 

59. Eine Treppe hob ein Wohngemach, ke 
febend in 3 heijbaren men? ne mit 

Mebenkabinet, 1 Stube mit Nebentammer, 1 
Kammer und 4 Kämmerli, Küche, s. v. Ab: 
tritt, Keller und Holzhaus, an einer fchönen, 
heitern und fonnenreichen Yage im Zeltweg. 

Am gleichen Ort 2 beijbare, möblırte Zim: 
mer, mit oder ohne Koft, alles von Stund 
an eder auf Oſtern anjutretem, 

60 Eine Wohnung auf Oftern 1898, beſte⸗ 
hend in 1 Stube, 2 Mebenimmern, 1 Küde, 
2 Kammern, 1 Keller, 1 Winde; in Pte. 22 
an ber Pandftraße an der Bederqaß in Enge. 

61. Ein neues, fehr frohmüthiges Wohnge: 
mac für eine Heine Hauchaltung in Ne. 49 
in Hottingen. 

‚62. Von Stund an ein frehmürbiges woͤb · 
lirtes Zimmer in der Nähe der Poſt, mit oder 
ohne Koft, 

63. Ven Stund arı 2 heisbare Zimmer und 
1 Kammer. 

64. Zwei ihöne, frohmüthige, möblirte Zim: 
mer, für bonette Herren. 

65. In der Mitte der Stadt werden 3—4 
Keftgänger angenommen. 

66. Ein ſchön fehended Männerert, Ne. 479 
auf der Emperkirche beim St. Peter. 

67. Eine aangbare Bäderei an einer der 
genaharften Straßen gang nahe bei der Statt, 
ven Stund an, 

63, Eine Scheme und Beſtallung in Un 
terftraß. Am gleichen Ort iſt ein cf, Ofen, 
mit oder ohne Rohr, und ein Glattefen zu 
verkaufen. 

69. Auf Oftern 1888 ein ſonnenreichts Wehn ⸗ 
emach, beftebend in 2 grefien Stuten, 1 Ne 
enzimmer, Küche, Mägtentammer, Selbe: 

bälter und Keller, in der Mähe des Theaters. 


70. Auf Oftern 1838 oder von Stund an 
ein Wohngemach auf dem ebern Hirſchengra ⸗ 
ben, beftebend in Stube, 2 Mebenkabinets, 
1 Mägtenfammer, Küde und s. v. Abtritt, 
alles auf einem oben; Plag zu Peg und 
1 Kellkerli; in Ne. 683 gr. ©&t. 

71. Auf Oftern 1838 eine Wehnung am 
Schangengraben, beftehend in 1 geräumigen 
Stube, 1 Kammer, Küdye, Keller, Holzbehäl · 
ter und s. v. Abtritt. j 

72, An einer Sauptitraße 2 heijbare, möß+ 
lite Zimmer an benette Herren, nebft Koſt. 

73. Ein beiteres und frohmuthiges Zimmer 
ven Stund an, zum Paradies an der verdern 
Hofgaffe. j 

74. Auf Oftern 1838 ein ſchöner, an der 
Scifflände fehr aut gelegener Laden. 

75. Auf ber Platte ıft ein Keller zu der 
miethen; auch wunſcht man ein Daun liegen« 
des, zirka 12 Saum haltendıs Fo, morin 
gegenwärtig neh Wein lieat, zu verkaufen. 

76. &6 kann ein s."v. Ebgraten, febr_ der 
quem jum leeren und gut geleaen, aufs Wale 
fer eder auf ten Wagen, von Stund an über: 
nemmen werben, — 

77. Die bisher als Speiſewirihſchaf benutzte/ 
zu einer ſolchen gut eingerichtete, ſehr gerdw 
mige, mut einem Speis. oter Tanyfaal Mr 
fehene, eine ausgezeichnet fhöne Aus ſicht dat · 
bietende nmeuerbaute Behaufung zum Delber 
in Hottingen, nebft einem nädıft berfelben 

elegenen, geräumigen Stüd Gartenland, kann 
—* in Pacht gegeben und bie Meifälligen 
nähern Wedingungen bei bem ‚Eigenthümer 
58. Jalob Sprüngli dafelbft vernemmin wer 
den. . 
78. Zwei fdön möblirte Zimmer mit Aut: 
fiht auf Stadt und Ser, mit eder chne Kch, 
bei Ed. Gefiner aufdem Lindenhof Ne. 232 b- 


79. Im Stein' eck an der Unternſtraß ıf 
ein Zimmer ju vermiethen, wo man auch ii 
Koft haben kann. Am gleichen Dit wird amt 
mit guten Zeugniſſen verſehene Küdhramso 
verlangt, bie auf Lichtmeſi eingeben kann. 

80. Man wunſcht je eber je heber cmm 
benetten Keflgänger in ein frehmuthiges Zum 
mer zit plagı en, auch münfdte man nech em 
Paar zum Effen anzunehmen, denen man em 
anländiges Edylafjumer geben lönnte. 

81. Auf Oftern 1838 ein beauemed, heit erci 
Wehngemod, beſtehend in 4 grefen 
ftube nebft Kabine, 8 beiskaren ) Dimmer 
züde, Mägdentämmeaili, Laube mit 
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ten Keller, auf der Winde Holjbehälter, Plun 
derfammer und Antbeil an ber Zinne, 

82." Eın fehr miedliches Wohngemach mit 
eigenem Eingang, beſtehend in 2 beijbaren 
Stuben, 1 Schlafkabinet, 1 Dienflenfammer, 
Küdye, Plunderkammer, Kellerhen und Ss. F. 
Abtrirt, im Zeltweg nächſt der Stadt, fünnte 
ned vor Oftern in Empfang genommen wer: 


3 Ein Zimmer mit Koft, am Tiebften für 
4 oder 2 Kantensſchüler, melde von einem 
Lehrer Aufficht und Nachhulfe erhalten könnten, 
84, Ein heiteres, ſchönes, topegirted, heij 
bares Zimmer mit frehmütbhiger Ausficht, von 
Stund an, ehne Möbeln und Heft. 

85. Ein eber 2 heijbare Zimmer mit MS: 
bein, für Herren oder Damen, , 

86. Eine ſchöne tapejirte Stube nahe. bei 
der Poft, ven Stund an, um billigen Zins. 
Am gleihen Ort find mehrere Fenſterladen zu 
verkaufen. j 

87. y Oſtern 1938 ein ſonnenreiches Wehn- 
emach im Rennweg, beitebend ım 2 Stuben, 

abinet, großer Laube mir Wandkäſten, Küche, 
Kammer, Keller, Winde, auf Verlangen auch 
Barten. 

83. 400 A. von Stund an auf genügende 
Unterpfand. . ; 

89. Ein frehmürhiged, neues Zimmer, mit 
guter Koft, für einen benetten Kein. 

90. Bute Kot und Logis, am liehiten für 
einen Deren, welcher den Beruf außer dem 
Haufe hätte, j 

9. Man wunſcht von Stund an unter bils 
ligen Bedingungen Jemand ju fich zu nehmen. 

92. Ein ee Laden an einer ganıba- 
ren Straße, von Stund an oder auf Oilern; 
man würbe ihn auch als Werkſtatt ausleiben. 

93. Eine Kammer ſammt Bett für 2 Per 
fonen, in Mo. 9 in Unterftrafi. Am gleichen 
Ort werden Koſtganger angenemmen. 

Zu entlebnen wird begebrt. 

94. Ein Zimmer von zirka 30 Schub Fänge 
und Breite, und mindeltend 10 Schuh Höbe, 
um eine Weberei darin au betreiben, lieber in 
der Stadt als in der Mäbe. 

95. 2600 und 2400 fl. gegen ermpfehlungs 
würtige Kopien auf Mai eder Juli, 

98. 1900 fl. ven Stund an eder auf Licht ⸗ 
mei auf ein neurs, vo ſtandsfreies Baus und 
Ausgeländ am @ee. 

97. 300 fl. auf Lichtmeßj à 41/2 Prozent 
ju verginfen, auf recht qute Unterpfand. 

93. Ein Rrauenyimmer wünfdht ein möblir 
tes, heizbares Zimmer für etliche Monate. 

99. Auf Oftern 1978 wird für einige Jahre 
ein Keller obne Räffer verlangt, in melden 
man zirfa 60 bis 70 Eimer Kafi legen könnte 
und der fi mo möglich in der Heinen Stadt 
befinden follte. 
100. Es wird in der Mähe der Statt ein 
Logis für eine Perſen nebft Kot geſucht. 
104. Man münfht in der Mähe ven ber 
Stadt einen freien, aber ſichern Plat zu ei- 
—— Stelnkehlenlager für längere Zeit zu mie: 
then. 


102." Ein Drechsler wünfht von Stund an 
eine Werkitatt in Empfang zu nehmen, 


Nachfragen nach Arbeit. 

103. Endsunterjeihneter empfiehlt ſich ben 
verehrten Herren und Damen als Portrait: 
wmaler, nämlich: große in Del, Agquarel_ und 
Kleine auf Elfenbein. Fertige Portrais flehen 
täglich zu gefälliger Einſicht fen. Auch ga’ 
rantırt berielbe für fprechende Aehnlichkeit. 

Zugleich empfiehlt er fidh, auch ale Arten 
Delgemälde ju reinigen und ju firnüfen. Sein 
Logis it im Gaflhef zum Raben, Zimmer 
Ne. 8 Broger, Perträtmaler 

104. Ein junger Meufb, der im Schreiben 
und Rechnen neübt und ſchon jtemlich mit ber 
Eoppelten Buchhaltung, fo wie mit der franz. 
Sorache vertraut iſt, wünſcht unter billigen 

mgungen in ein Handlungshaus zu treten. 

105. Eine Toter ven benetten Eltern wünicht 
auf —*— einen 35 als Kindermädcen. 
106. Ein erbentliches Madchen, welches ſchon 
fange gedient und zute Zeugniſſe aufjumeifen 








bat, die Dausgeihäfte uns das Hoden aut | ferner ju betreiben, 


verſteht, wünfdt ſogleich oder auf Lichtmeß bei 
vechefässöenen Leut en unerzufoemmen. 
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magb einen Platz in der Stadt auf Lichtmeß 
oder von Siund an; fie kann kochen, nähen, 
ſtricken und andere Hausgeſchaͤfte. Zu eıfrar 
gen in Ne. 94 H. Stadt. 

108. Es verlangt eine ordentliche Dienſtmagd, 
die mit guten Zeugniſſen —* iſt, einen 
Platz von Stund an oder auf Lichtmeßi. 

109.- Ein junger Menfh ven 19 Jahren, 
ber aut fehreiben und rechnen fann und mit 
ren Zeugniffen verfehen if, münfdt auf 

ichtmeß an einen Platz zu kommen. 

110. Eine rechtſchaffene Frauensperſon ven 
mittlerem Alter, welche gut teutfch und fran- 
öfiihy ſpricht, gut ſchreibt umd rechner, fucht 
einen Platz in einem Laden, welches Geſchäft 
fie früher längere Jahre zur beiten Jufrieden- 
beit in bier verfab und Zeugnüfe hiefür auf 
weiſen Könnte, auch bereit ware ſegleich einyu: 
treten, cder ſpater nach Wunſch. 

111. Eine junge Tochter, die ſchen hier ge— 
tient bat, wunſcht bei einer rechtſchaffenen 
Haushaltung einen Plab zu bekommen; fie 
fönnte von Stund an eintreten; ihrer Treue 
fann man verfichert fein, 

112% Linterjeichhnete empfiehlt fih dem geehr: 
ten Publikum zu Stade und Land höflich ats 
Schröpferin im Drabifibmidfi, aud bei Haufe 
und außer demfelben; fie bittet um geneigten 
Zufpruc. Frau Pfenninger 

wohnhaft im Niederderf an der Gräbligafi, 
bei Hrn. Rahn, Sattler, No. 624. 

113. Es wünfcht auf Lichtmeß oder von Stund 
an eine rechtſchaffene Perfon, die kochen, nä⸗ 
ben und fpinnen fann uno in allen Hausge⸗ 
ſchäften geubt ift, einen Plab zu erhalten; fie 
bat gute Zeugnüfe vorgumeifen, 

114. Eine erfahrne und geübte Aödın, die 
ſchen mehrere Jahre in den erften Gaſthöfen der 
beutfchen und welſchen Schweiz gedient hat, 
refemmandirt ſich zum Ausbelfen, fei es in 
Privarhäufern, Gafthöfen eder Geſellſchafis 
bäufern. - 

115. Man wünfchte einem qutgearteten jun: 
gen Yansmäpcen einen ordentlichen Dienit. 

116. Es wünſcht eine rechiſchaffene Frau im 
Weißnäben und Weifigeugflidien Unterricht zu 
geben. Da ſolches ſeit geraumer Zeit ihre 
Hauptbefhäftigung mar, fo miıd fie ſich be 
ftreben, durdy ordentlichen und pünktlichen Un 
terricht ſich das Zutrauen derer zu verdienen, 
die ſich iht andertrauen. 

117. Eine junge Perſen wünfdht ven Stund 
an einen erdentlihen Küchenplat zu erhalten. 


118. Es münfdt eine Perſon, melde ſchon 
früher bier gedient har und in allen Geſchäf⸗ 
ten, bejenders im Kochen wohl erfahren iſt, 
als Spetterin unterjutemmen. 

119. Empfeblung. 

Enbdesunterzeichneter macht biemit bie An 
jeige, daß er vom Neujahr 1838 an auf feine 
eigene Rechnung arbeitet und ſich allen geebr- 
ten Sartenfreunden höflichſt empfiehlt, neue 
englibe eder frarzöfifhe Luſt, Vlumens oder 
Gemuſegärten anzulegen, aud die Plane nad) 
Verlangen, wie man einen Garten haben will, 
zu zeichnen, fo wie er ſich auch allen ihm Zu: 
trauen ſchenkenden Oartenfreunden in Unter: 
haltungsarbeilen der Gärten beſtens empfiehlt, 
unter Berfiherung billiger und prompter Ber 

bienung. a; 

Seine Wohnung, welche er auf den 2. Fe- 
bruar bejichen wird, iſt hinter dem Geſell⸗ 
ſchafishauſe des Hrn. Wild am Muhlebach. 

Muhlebach, den 27. Der. 1337. 

Jakeb Geiger, Sohn, 
Aunftgärtner. 

120. Ich habe tie Ehre einem geebrten Pub: 
likum zu Stadt und and bie Anzeige zu ma- 
den, daß ich beſtens verfehen bin mit einer 
Auswahl Vetrfidern von verfhiedenen Eorten 
und Preifen; auch verfertige ich neue Beten 
und nehme aud alte an zum Reinigen und 
wieder im quten Stand au ftellen, unter Br 
fiyerung ſchneller und äußert billiger Bedie 
nung. Bu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
böfichft Frau Gotſchi, geb. Boſihart, 

in Mo, 78 ım Enge, 
unter dem Vuͤrgli. 

121. Unterzeichnete gedenkt den bisanbin von 
ihrem fel. Gatten geführten Kupferfhmdberuf 
und nimmt baber die Kreis 
beir, ſich in allen ım diefes Fach einſchlagenden 
Artikeln, ſã : auch um Kauf ch; Bes 





beit und Billige Preife werde trachten, das 
meinem ſel. Gatten gefchentte Zutrauen zu 
bewahren und zu b igen. 

. ittwe Bremi im Miederdorf, 

122. Es wunſcht eine file Perfon auf Fichte 
meß einen Platz, welche aut fpinnen umd fo. 
den kann; für ihre Treue und Reinlich keit 
kann fie Zeugniſſe aufmeifen. 

123. Es wunſcht ein junger Menſch, der den 
Umgang mit Pferden gut zu behandeln meih 
und die Hausgeſchäfte verfteht, auf Lichtmeß 
einen Platz. 

124. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſen an 
einen Platz zu kommen oder Speiterorte zu 
erhalten, von Stund an. 

125.35 Ein in Züri woehnender Schneider 
wünfcht Kundenbäufer anzunehmen; er ver 
feriche felide Arbeit und ſchnelle Bedienung. 

126. Ein Menſch ven 30 Jahren, der aut 


franzöjish und italieniſch ſchreiben, lefen und 


fprehen kann und qute Zeugniſſe aufſuweiſen 
bat, wünſcht als Hausknecht in einem Wirths: 
haus Anftellung zu finden. 

127. Es wünſcht eine junge Tochter, die qut 
nähen kann, in biefiger adt einen Platz; 
fie würde mehr auf aute Vehandlung als auf 
grofen Lehn fehen. Es ift ihr nadzufragen 
ın Me, 79 MM, Stadt. 

123. Es wunſcht eine Perfen, die qut mit 
dem Strehſeſſelflechten umgehen weiß, Ar 
beit ju zrhalten; fie wird fich beitreben, durch 
fhöne und folide Arbeit fi das Zutrauen ih⸗ 
rer werthen Gönner zu erwerben, Ihre Wob- 
nung iſt in Mo. 623 im Aten tod, unten 
am Rank im Miederborf, 

129. Eine mohlgebildete Tochter aus Deutſch⸗ 
fand, bie nebft nähen und ſtricken alle häus ⸗ 
Iihen Arbeiten kennt, auch fehr aut ſchreiben 
und rechnen Fann, wuͤnſcht auf fünfrige Licht: 
meß .einen Laden: oder Stubenplatz. 

130. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die alle weiblichen Arbeiten verteht, als Haus: 
hälterin oder ald Stubenmagd an einen her 
netten Plab zu kommen, 





Amtlihe Anzeigen. _ 

131. Ueber den mit Infeloengerärung ein- 
gekommenen Stepbanus Spillmann, Wag: 
ner Jehanneſſen fel, Schn, ven Dällikon, bat 
des Bezirkägerihe Megendterg auf Mitiwech 
ben 7. Februar 1838, Morgens 8 lihr, zur 
DVerrechtfertigung Tag angefett, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuft« 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anforachen und Werbind« 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original ober 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
3. Februar 1998 auguftellen, am Verrehtfertis 
gungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll · 
mäcdhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfceis 
nen, alles unter ber Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlajfen, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die arundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre —— einzig noch bei der 
Colloc ationsverhandlung, und jnmar unter zu 

* DOrbnungsbuße, eingeben Können, 
äter aber damit von ber vorhandenen Maffe 
ausgefhloffen,, oder, fo weit fie durch Kauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs. 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfis 
herten Erebitoren jedoch wiederum nur mit Be: 
zug auf die virfallenen Zinfen) alle Nachtbeile, 
weiche aus der Unkenntniß der Werhandlum 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen könnten, 
an fih felbit zu tragen hätten, 
Zurich, am 29. Dejember 1837. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes 
Regensterg: 
Die Netariatstanjlei Regenfterf. 
Landſchreiber Huber. 


4932. Leber bie rechtlich ausgetriebenen Nur 
dbelf Hauſer und beffelden Ehefrau Bus 
fanna, geb. Brüngger, zu Seebad, hat das 
Beyirksgericht Zurich auf Mentag den 29. Jas 
nuar 1838, Morgens 9 Uhr, jur Werrechefer: 
tigung Tag angeleht. 

GE er 8 daher an alle Glaͤubiger und Schuld» 


— 


ner der in Ccalure Gerathenen dir neremteriſche 


ae gg der tuntergeichneten Canzlei genaue 

Tingabe auf Stempelvapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisttefunden in Origi» 
nal eber in beglaubiarer Abichrift bis fpäteltens 
den 24 Jenner 1837 aujuftellen, am Ber 
rechtfertinungstage felbit aber perſonlich oder 
durch Bevolimächtigte auf dem Gerichthauſe 

zu erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 

Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen,, angemeflene Nachtbeile zu gemärtigen 
hätten, täumige Anfprecher aber (die arund- 
verficherten 1edob nur mit Bejzuq auf bie 
verfallenen Zınfens ihre Ferderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, umd zwai 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 

Eöunen, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Male ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ord- 
nunasbuße belegt würden, endlich bie am Mer: 
rehtfertigungstane Ausbleibenden (die grund 
verficherten Erediteren jedech wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Machrheile, welche aud ber Unkenntniñ der Ver⸗ 
bandlungen und Gerichtsbefchlüfe entitehen 
Eönnten, an fi felbft zu tragen hätten. 
Zurich, am 28. Day. 1837. 
Im Mamen des Belirksgerichtes Zürich: 
Die Motarratsfanilei Schwamendingen 
und Dübendorf, 
Hop, Landichreiber 

133. Der engere Ariegsrath hat fiir die erfte 
Hälfte des Jahres 1838 folgende, auf den Fall 
eines allfälligen theilweiſen Ausmarſches des 
iſten und Zren Aus uges, geltende Piguers Tour 
der verſchiedenen Waffen feitgefeßt, rämlich: 

Vom iſten Jenner bis 30. Juni. 
A. Erfter Audıne- 

Die Artilleriefompagnie No. 3. Werbmüller. 
„ Savallerietompagnıe Me, 1. Gefiner. 
Scarfſchützenkompagnie Ne. 2. Eſcher. 

Das Infanteriebataillen No. 2. Staub, 

B. Zweiter Auszug. 

Die Artillerielompagnie Ne. 5. Ziegler von 

erftrait. 

„ SKavallerıefompagnie Me. 8. Korrer. 

„ Scharffhüßgentempaanie Me. 9. Abegg. 
Dos Infanteriebataillen Ne. 6. Bühler, 

Zürid, den 4. Jenner 1838, 
Im Namen des engern Kriegsrathes: 
Die Kanzlei, _ 
I Schäppi, 

434. Der unbekannt abmefende Jakob Laubi 
von Wipfingen, gegen den feine Ehefrau Bar- 
bara, geb. Fürſt, auf Scheidung Hlagt, mirb 
aufgefordert, Samftags den 17. Kebruar d. ., 
Morgens um 8 Ubr, Behufs Verhandlung 
diefer Klage vor dem hieſigen Bezirfsgerichte 
zu erfcheinen, wibrigenfall$ angenommen wilde, 
er gebe die fatriihen Behauptungen der Klä— 
gerin au. 

Zürich, den 3. Janıtar 1838. 
Im Namen des Belirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rahn. 


135. Die Verlaffenfchaft des verftorbenen or 
bannes Sandelt von Zürıh, gemefenen Zellers 
in Eglifau, it von den Waiſenbehörden Na 
mens der Kinder deifelben ausgelchlagen wor: 
den, dagegen will bie Wittwe diefelbe über- 
nehmen. Alfälige Einfprachen hiegegen find 
binnen 4 Wochen a dato bei dem Gerichte 
anyumelden, mwidrigenfals man annähme, es 
mwelle Memand Cinfprache machen. 

Zürich, den 2. Januar 1838. 

Im Namen ded Beurksgerichtes: 
Der Derichtdichreiber, 
%. David Rahm. 


130. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jo 
hannes Wäſpi, Zimmermeiſter in Hettingen, 
bat das Berirksgericht Zürich auf Mentag den 
5. Febr. d. I, Morgens 8 Uhr, zur Ber: 
redtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anipra- 
chen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelnapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urkunden im Origmol eder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteftens den 1. Februar 1838 
auguftellen, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich eder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe au erſcheinen; alles unter 
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nabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nah: dieſelben ven nun an jeden Dienftag und Krei, 
theile ju gemärtigen hätten, ui e Anfpre | taq in ber Bezirksrathskanzlei im —1358* 


Berug auf bie verfallenen Zinſen) ihre Forde⸗ 
rungen eingig noch bei der Collecationg:Berhand- 
lung, und jwar umter ju gemärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
ven der vorhandenen Maffe ausgefchlefien, ober 
fo weit fie durch Mauftnfänder gebedt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Aus · 
bleibenden (die grundverſicherten Creditoren je: 
doch wiederum nur mit Bejug auf die verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unkenntnis der Verhandlungen und Gerichte. 
beſchlüſſe entſtehen könnten, an fih felbft zu 


E aber (die grumbverficherten jedech nur mit 


Me, 417, 


1373 In Bolge ber mit dem 1. Jan. 1338 
ins eben tretenden neuen Organilajion des 


dahier zur Einſicht bereit liegen. 
Züri, den 2. Januar 1838. 
Kanzlei des Werirkdratbes: 
Fäſi, Bezirksrathsſchreibe 


Vermiſchte Anzeigen. 

140. Da die alte bekannte Buhleri : 
ſewirthſchaſt wegen Ta pr 
letztes Jahr 1837 nicht betrieben murde, er: 
laubt Uinterzeichneter ſich die Freiheit, Derm 
verehrten Publikum ju Stadt und Fand bie 
mit ne vom Newjahr 1838 
an wieder a et iſt. u aut f 
empfiehlt ſich beſtens — 


in No. 478 unten E * ar. Heitan, 

141. Anjeige 
Allen fremden und einheimiſchen jungen 
Handwerkern, welche gerne den Senntag 
Abend ftille und würdig ausringen, wird bie 





würcberifihe Maifenhoufes it tie Stelle eines | mit befonnt gemacht, daß denfelßen ben gan 


Erziehers an diefer Anftalt zu befegen Er 
muß evangeliſcher Konfefiien und verheirathet 
fein und has im Allgemeinen folgende Oblie: 
genheiten: 


jen Winter hindurch ein geräumiges Zimmer 
mit einer Bibliethek jeden Senn» und Fed 
tag Abents von 4 bis 8 Uhr gedffner ift in 


1) Die Leitung der Erjiehuna ven 90—100 | Mr, 74 gr. Stadt auf Dorf. 


Maifen (Rnaden und Madchen), melde 
größtentheils die öffentlichen Schulen bes 
ſuchen. Er wird dabei von ibm unter: 
geordneten Sehülfen unterſtützt. 

2) Die Beforgung der geſammten Oeleno. 
mie des Hauſes mit Ausſchluß des Stif: 
tungsfonds der Anttalt. 

An Folge diefer Obliegenheiten hat er liber 
feine Studien und feine Leiſtungen im Er 
ziebunasfahe genügende Belege beinubringen 
und ji einer Prüfung von Seite des Stadt: 
ſchultaihet zu unterziehen. — Ebenfo müſſen 
er und ferne Baitin fich über ihre Befähigung 
zur Führung des Hausweſens ausweiten. 

&r wird für eine Amtadauer von 8 Jahren 
mit dreimaliger Wiederwählbarkeit ernannt, 
und erhält eine fire Vefeldung von Eintaufend 
Gulden Zürder Währung, nebſt freier Web: 
nung und freiem Tiſch für fi und feine Ba: 
milie, 

Afpiranten auf diefe Stelle haben ihre An: 
meldungen und Zeugnijfe bis um 31. Januar 
1838 dem Bern Stodipräfidenten Ziegler 
in Zürich eingufenden, der ihnen auf Verlan— 
gen weitere Auskunft ertheilen wird. 

Actum Zürich, den 30. Dei. 1837. 

m Namen und 
aus Auftran des Stadtrathes: 
Die Stattkanılei. 
Der Stadtſchreiber. 


138.3 Befanntmahung. 


Den in der Stade und den babin firdge 
nöffigen Gemeinden wehnhaften ſtadtbuͤrgerli⸗ 
chen Haushaltungen wird anmit angezeigt, 
daß rom 8. Januar 19838 an für fie der Ver 
kauf des auf der Holzſchanze verräthigen Bu: 
den, Yaub: und Tannen: Örennbolget geöffnet 
ift, und fie ſich, — bis zu allfällig erforderlich 
werdender Abänderung, — je an ben Mad 
mittagen von 2 bis 4 Uhr der vier erften Werk⸗ 
tage der Woche, bei dem Hrn. Lieut. Koller 
an der Schifflände einfchreiben laſſen können, 
in der Meinung, daß keiner Haushaltung mebr 
als ein Klafter Holz eint oder anderer Art 
monatlich verabfelgt werben kann, und bei der 
Einfhreibung die Bezahlung fogleib zu den 
feſtgeſetzten 
geſchehen muß. 

Die feſtgeſetzten Preiſe find folgende: 

Für 1 Klafıee Buchenhelz 14 fl. 
„ii »  Laubhelr 10 „ 
| „ „Tannenbel; 10 „ 

Züri, ten 26. Dei. 1837. 

Am Namen und 
aus Auftrag des Stadtrathet: 
Die Stadikanzlei, 


139. Befanntmadhung. 
Da nunmehr die Ragionenbücher des bieft: 


tragen bätten. 
Geſchehen Zürich, am 3. Jan. 1938, _ 
Im Mamen des Bejirkagerichtes Zürich: 
Die Notariatskamlei IV Wachten. 


Landfchreiber Brise im Thalader 


wejen vom 25. Sepi. 1833 und des pen der Hechl. 


reifen in gefeßlihen Geldforten 


gen Bezirkes eingeführt find, fo wird in Ge: 
maßheit des Geſetzes betreffend das Magienen: pothekarweſen kennen würbe. 


142. Mehrere hieſige Väter, melme bereits 
über ein Jahr ihre Söhne (im Alter von 12 
a 15 Jahren) in einer Erjiehungs» Anftais, 
im Kanten Bern, umtergebracht baben, füh— 
len fi fo beglüct, durch die auñerordent lichen 
Leiſtungen bes Herrn Erziehers, die phyſtſche 
und geiſtige Entwicklunqg ihrer Söhne, die mit 
der ardjiten Sanftmurh, Güte und Serafalt 
geleitet werden, daß fie ben Wunſch, es möch⸗ 
ten noch 3 bis 4 freie Plate in dieſer Anſtalt 
durch Ternbegierige Söhne befeht werden, idt 
unterbrücden tönnen, überjeugt, daß Eltern 
und Kinder fi einft darüber glucklich preiien 


werden, 

Außer ber deutſchen, franzöfiichen, und 
italienifhen Sprache, Geſchichte, Geographie, 
Phyſik, und Arithmezik, wird auch in Allem 
was zu einer allgemeinen Bildung erforderlich 
ift, Unterricht ertbeilt. 

Die Penſien, welche nicht mehr als 14 bis 
15 Zdalinge aufnimmt, koſtet jähı lich 30 Vsr’or, 
alles inbegriffen. 

Mer hierüber nähere, mündliche eder ſchrift ⸗ 
liche, Auskunft mit befenderem Wergnüsen 
ertheilen wird, ift bei der Redaktien dieſes 
Blattes ıu vernehmen. . 

143. Da ih in Erwartung eined alüdlichen 
Unternehmens das Aufierft angenehm und be» 
auem eingerichtete Gefenfhafrtbaus zur Hecif: 
nung in Moellishofen übernommen babe, fo bın 
ich mit diefem fo frei, das ſammtliche E. Pub» 
tium ju Stadt und Land böflihit einiuladen, 
mir zahlreichen Beſuchen mich zu beebren, in- 
dem id) es mir jur Pflicht mache, «8 an nichts 
fehlen zu laſſen, um Jedermann anftändig 
und nah Wunich bedienen zu können. Ja 
der angenehmen Erwartung in biefem fremd 
lien Lekaie das Autfommen finden zu Mm 
nen, wird er fi Beine Muhe reuen laſſen 
und empfiehlt ſich beftens 

Begifier-Benel 
Gefeltfhaftswirtb zur Heffnung 
in Wellishefen. 

144. Briefe und Pakete an die Adreſſe Kılde 
ſpergee und Epöndli, Gerwer im Nieder» ln 
torf, find bei Hrn. Kıldıfperger, Bäder beim 
Schellenbrunnen, abjugeben. 

14%. Wo gründlicher Unterricht im Mlerwr 
und Öuitarenfpiel und Geſang, eder für Jet 
in den Anfanasaründen der Muſik ertbait mir“ 
den fönnte, it ım Berichthaus zu vernehmen. 

146. Mehrere Fuder vorgüalih gute Garten 
erde find unentgeldfih im Laufe näher Woche 
auf dem Predigerfirchbef abzuhelen. 

147." Man wünfht für die näditen 4 be 
5 Monate in Konftanz einen tüchtigen Yeb: 
rer der derpelren Buchhaltung, forrie der bei 
Verwaltung ven verfdiebenartig plazirtem grö- 
ferm Privatermögen vorkeommenden Meden- 
kunft. Auch wäre «4 wünfchbar, wenn er das. Pr 
Könnte Jemand 
feine Geſchicklichkeit in tiefen Fachern 


Hantelstemmifllen Pirhfalls erlaffenen Megle: | ausmeifen, mrhe ihm ein benoraßfer Schau 


Nro. 3. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Verkaunf wird augetragen. 


1. So eben iſt erſchienen: 
Amtliche Ausgabee 
der Tafeln zur Vergleichung 
der bisher gebräuchlichen 
Maße und Gewichte 
des Kantons Zurich mit den neuen 
Sıchmeizeriichen. 2 
ar.8. 117&. broſch 320 8. 

In Züri bei Orell, Füßli u Tomp. 
su haben. 

2. Anzeige 

Um dem fih immer mehr verbreitenden 
Nachdruck von 

Fr. v. Schillers Werfen j 
nad Kräften entgegen gu wirken, fab ſich bie 

VWerlagsbuhbantinng gendibigt, die Taſchen 

ausgabe auf Velinpapter in 18 Bänd— 

den und die Wiener-Musgabe mir Ar 
pfern, ar. 12. in 18 Bänden (die Ta» 
ſchenausgabe auf Drudfparier zu 6 Arfn. iſt 

(dem feit einiger Zeit vergriffen) ned be: 

beutender im Preife herabzuſetzen, ald 

wir es jungſt anjeigtem, 

Es find demnach beide oben bezeichneten 
Deiginalausgaben zu dem höchſt billigen Preife 
ven 

4 ©. 20 Schi. ZürcherValuta 
durch uns ju berieben, 

Zu fernen ſchatzbaren Aufträgen empfehlen 
wir und beftens: 

‚Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich. 

3. Eberhard's Verfuh einer allaemeinen 
beutfben Sonengmit x. Ste Aufgabe, 
fertgefeßt und herausgegeben von I. ©. 
Gruber, In 6 Bänden. Leipzig 1828 
bis 1830. Preid 5 Rihlr. 

No&let Chapsal, Nonveaa Diclionnaire 
de la langue francaise etc. etc. 
5e. Ainon. Paris 1935. Preis 4 fl, 

4 EA, Degrenen, Schirmfabrikont zum 

Waldeck in Zürich, bat fo eben ein bedemen 

tes Aſſertimenn Taffet von allen Farben nad) 

neueften Geſchmack, melde ın fein Fach ein: 

Schlagen, erhalten. Ungeachtet des bedeutenden 

Seibenauffhlages verſpricht er befte Qualität 

zu billigſten Preifen. 

Auch fe er eine Auswahl ſchönſter mat. 
lener und haumwollener Bett: und Pferde, 
decken, Tu, Kommeden: und Fulrenpice, 
und indem er gefonnen ift, letztern Artikel nicht 
ferner zu halten, fo tradıtet er felche zu äufierit 
billigen Preifen bald wegzubtingen. 

3. Moch eine Meine Partie fehr wehlfeile 
engliſche Rahnadeln, Teinerme Spiben, 
Tiſchtücher Schnüre x. Am gleichen Orte 
eine Ziöherige Kunſt nach neueſter Rasen 
und etliche meingrüne Käfer, Beim Bogla an 
der Thorgaffe, 

6. Bei Endsanterzeichnetem it neben feinen 
führenden Artikeln ſtets fehr billiger framön- 
ſcher und beutfcher Weingeit und Scellat, 
erg 3 Fr —— —— ſäͤchſi 

inder / und ubmacher : Leder in 
ſchonſter Auswahl m — 
3. Hanhart zum Boqli. 

7. Bei Umerjeihnnetem iſt in billıgem Dreife 
u haben: ein fehr fchöner, großer, eiferner 
Ofen, fammt einem grefien eifernen Tambour 
—— 30 bis n —— Mohr daju, alles 

ve new, sehr dienlich im ein x 
Fabrik⸗ Schul. eder Bierbemmer, er 

I. I. Stängı, Poſthalter 

en 


Ders 





in . 

3. Bei Frau Lechmann am der mittferen 
Kirchgoſſe ve ſchne R i 
Ken Ten 1 Eu oßhaarmadrade in 

, auft echt ſtehender K 

gar 1 rm Ob, fo — = 
galt zu f 

der Brunngaß bat in Teenie er he 


fen, »rtra feine italieniſche Reite. has Ih, a 


.- 





auch im Baden zur Linde neben ber Treu ne 
macht werben, wefür man fih zu Stadt und 
Sand aufs höflichfte empfiehlt. 

11.5 Ein fehr heher Glasſchrank mit Ges 
fell, ı Aushängebaften, große und Feine Kar: 
tenſchachteln, fe mie ned eine berend neue 
Muſterkarte; alled in billigem Preis, 

12. Ba Räfi, Senfal, eine der ftärkiten 
Waſſerkräfte des Kantens. Ferner: em 
bedeutende Micıhe abwerfendes Haus von 5 
Wohnungen, mir Weinſchenke. , 

13 Schöne Rebhühner und Wildſchweine, 
Hafen» und Mebfleifh, und alles. was in die 
ſes Fach einſchlaägt; auf Beſtellung dreffirt 
und gekecht, bei Jehann Meili 

zum ebern Spiegel. 

14. Recht gutes, altes Kirſchenwaſſer, Tru 
ſenbranntenwem, Mußmaffer, nebſt andern 
Sorten mehr, alles ven beſter Qualität, um 
damit aufzuräumen, fammetbaft oder nad 
Belieben, mit eder o"ne Strohflaſchen, bei 
3 Kenrad Hüni auf dem vordern Rain zu 

orgen. 

15. In Pe. 173 anf Petershofſtatt liegt zu 
verkaufen: ſchöne neue ein» u. 2iihläfige Betten, 
ein: und Dichläfige Wettitatten, Slinderbett: 
ſtaͤtli, ein» und Athür. tann. Käften, Rüde: 
falten, Tiſche, Seſſel, Strohſopha, ſchöne 
Macht, und Arbeitstiſchli, ſchöne Spiegel, mit 
und chne vergelderen Rahmen; ein greßer, 
ſchöner Peljkragen; 6 Stuck neue, weiß ge: 
bildete baumw. Tiſchtücher und 12 Servietten; 
ſchͤne Halsrücher à 18, 14 und 11 f.; Tull 
ſpitzen, die Elle à 2 fi; Indiene, bie Elle A 
? fi; offer Arten weißes Geſchirr, 1 grefiet 
Bretrfoiel, Kerzenſtöcke, Oellampen, ſtürzene 
Schaufeln; auch liegen 2 Frauenzimmer Hute 
in Kemmiſſion zum Verkanf; rohes Tuch, die 
Elle à 6 ß., wenn 80 Ellen zuſammen ge 
nemmen werden A 5 8. 6 bir. In allen die 
fen Artikeln empfehle mich auf das böflichits, 
ſowehl im Kauf als Verkauf, wie auch taufdh 
mweife; auch zur Uebernahme von Kemmif 
fienswaaren. Jedes mir übertragene Geſchaft 
fell treu und gewiſſenhaft velljegen werden, 
Auch empfehle mich in die E. Haufer zu ger 
ben, um Mebitien zu fhägen, gegen billige 
Belebung. . 

‚16. Paſſow'g griech. Handlexikoen, mebft ei: 
nigen griech. Schriftſtellern. 

17. Ein gan nußb., Zrhir., neuer, lakirter 
Kaſten, fo wie auch tann. fafirte Athür. Kä 
ſten, nußb. und tann. lakitte ein- und zwei— 
ſchlaͤſge Bettſtellen, tann. lalirte Kommeden 
und Machttiſchli, alles ſolid gearbeitet und in 
bet möglichſtem Preis, 

13. Ein in beftem Zuftand ſich beſindender 
Herrenmantel im billigen Preis, 

19. 6 Dfleten» und Huͤpeneiſen, eine ble 
Hme Hüpenfdadtel, 4 Ofenroſt, eine ganz 
neue, recht gute Guffrier⸗ und Möhrlemafdine. 

20. Ein getragener, aber neh fehr brauch: 
barer Frauenimmermantel. 

Per Ein fhön fagennirter, runder nußb. 
| 


22. Ein artiger Kinder» Rennfdhlitten, um 
billigen Preis, 

23.4 Kür einen new angehenden Schneider: 
meifter ſeht dienlich, find felgende Begenftände 
in woblfeilen Prerfen zu verkaufen, nämlich: 
4 Arbeirsich, 1 Bögeitiſch, Bögelbretter und 
Sifran, Bögeleiſen und Kanteifen, eine bedeu⸗ 


rende Partie vergoldete Not: und Welten: 


Pnöpfe, Treffen ıc. Ferner: eine Kranzlampe, 
eine MDanoareße fammt Handbecken mit Ger 
fe und Raten, in einer Werkſtätte zu ge 
brauchen. 

24. 5 neue ſteinerne runde Säulen, jede 
13° bed, 2° 8 ım Durchmeſſer und aus 2 
Srüden in der Höhe, von Bollingerfteinen, 
fiehend beim Gaſthof zum Raaben, 

25. Zwei Käften, 1 Wintellade, 1 Ale 
fähti, a Büherkaften, Bettſtatten fammt Bet. 
ten, 1 Mommere, 1 Macheriüchle. € Mehoird. 


a Wochenblatt. 


Am Berichthaus meben der Boſt. 


den 15. Januar 1838, 






runde Feine Tiſche, 2 Glaskäſtli, 2 
pulte, emes aum ſtehen; 1 Haberkaſte 
Sekretär, 1 Theeſervante, 2 Spiegel mit 
geldeter Rahmen, 2 Wifirenfaternen, nebft rag 
vielen andern Sachen mehr, um gany billigen 2A 
Preis, bei Heinrich Ach — 
an ber Scheffelqaſt Me. 239, 
4 Treppen bed, 

284 Ba D. Mohr oben an der Eicheffet- 
ach Me. 21t, eine Trepne bed, find immer 
mährend zu baben: Medebander aller Arten, 
Spitzen, Blenden, Hauben, Blumen nad 
m neueſten Geſchmack und zu den billiyften 

reifen. 

275 Im Mühleradb No 831 ar Kefttarı 
find immer zu baben: reale Landweine von 
derſchiedenem Alter und Qualitoͤt, beider Wenn: 
efig und offer Arten gebrannte Waſſer, zu 
billigen Preifen. 

23,5 Um damit aufzuräumen merben ner: 
rätbige mechaniſhe Baunägel zu felsenden 
Preiſen, aber nur tauſendweis, verkauft: 


vr. 1000. fl. ũ. 
Bedennägel. .4 24 
Lattnägel . 2 9 
Halb VLatnoͤgel 1 20 
Geeße Gypsagel 15 
Mitttere — % 
Kleine — 27 
Stiften... — 1 
Schwillen für Schuſter — 17 


Zu benannten Mreifen gegen bdaar werden 
jedoch immer ſchriſtliche Veftellungen kommiſ 
ſtens veiſe beſorgt weirden. 

Fr. Woder oben ander Markigañ⸗. 

29,3 Anterzeichnete benachtichtigt hiemit das 
geehrte Publikum, daß fie ſriſche Sendungen 
von gang feinen Fantaſie- und Naturblumen 
erhalten bat, welche fie zu äußerft billigen 

reifen erlaſſen kann, zu deren Abnahme fie 
ih hiemit neuerdings aufs heflichſte empfichir. 

renner, geb. Sarer, 
wohnhaft im Sulberſchild De. 169, 
2 Treppen to. 

30 Ein Stof Pferde: und Kuͤhbau. 

31.73 In Die. 985 am Münfterbet werben 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bill 
gen Preifen verkauft, 


Zu Faufen wird begebrt. 

32. Ein 100 fl. haltendes Schuldbriefli oder 
—ã eine Rathhausebligazien von dieſem 

erth. 

33. Es wünſcht Jemand eine 
Packfaäßchen zu kaufen. 

31. Ein erdennangmäßige Feldſtutzer ſammt 
Zubehör. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

35. Ein ſchoͤner, beigbarer Laden auf Oftern 
1338 an einer der gangbarften Hauptſtraken 
der grofien Stadt, für eine Ellen» oder Mo 
denhandlung, an heneite Yeute. 

36. Zu vermierhen: Ein Garten vom zirka 
100 Fuß Lange und 34 Fu Breite im- ber 
Stadt, ber ſich aub als Ablageplatz eignen 
würde. Einige Lekaltaten für Cempteits und 
Mıigazine. 








Partie Heine 





Zu verkaufen: 

An eine Aaupiftrage ein neues, Ihn. 
feld und ſergfältig gebauted Haus, das zu 3 
geräumigen, beysemen und anmuthigen Woh: 
nungen eingeri.hter ut, welche bedeutenden Fi # 
ertragen, mit Gärten Ein großes Haus in 
einze für den Verkehr befenders alnftigen Baye, 
dag drei Wohnungen, große Reller, Beuerge 
rechtigkeit und geräumıged Erdgefhoh befizt, 
melbes fih au Schreibtusen und Magazinen, 
au einer Ürorheke oder Anderm eignen würde, 
wofür bedeutender Raum erforderlich ift, 

Räfi, Senfat. 


De Merk Min OD ai in wie Tin Bann 


zemach, beftehend in einer geräumigen Stube 
fammt MNebenzimmer, Altenen, 1 Küche, Mäg- 
denfammer, Plunderfammer, Heljbaus und 
s. v. Abtritt; zudem Hönnte noch eine fehr 
frehmärbige Stube ſammt Nebenjimmer dazu 
gegeben werten. 

38. Auf Oftern 1888 ein fonnenreiches, eine 
Siube, Kammer und Rüde, nebſt Zubehbrde, 
Keller un? Pleb zu Zolj enthaltendes Wohn: 
gemach. 

39. Auf Oſtern 1838 ein frohmurhiges Wehn ⸗ 
agemach, beſtehend in 2 Gruben, Nebenzimmer, 
Kücre. Magdenkammer, Keller, Platz zu Terf 
und Soli; ın der Nähe vem Theater. 

. 40. Durch Aufell ren Stund en bis Oſtern 

1833 cin Wehngemach, beſtehend in 1 Zube, 
Mebentammer und Küche, für cine ſtille Haus: 
balıung. 

41. Der bisanbin ven Hrn. Kantensdrath 
Weler in Heai in Pocht keſeſſene Xleichege: 
web bei der Alntermüble in Obermwinteribur 
nelegen, wird anmit meuerbinge aus freier 
Hand auf mehrere Jahre jum Verpacht an: 
getragen. Diefer, beſenders wegen der Mäbe 
von Winterthur weblselegere und äußerſt be 
auem eingerichtete Gewerb, befteht in einem 
geräumigen, moblerbauten Bleichegebäude nebit 
Malte und zuka 4 Mannmwert Wieſen anein: 
anter gelegen. Au demfelben können nech die 
nörhigen Serärbichafren mir in Padır geneben 
werden. Der Antritt kann mit dem 1. Juni 
dieſes Jahres qeſchehen. Nahere Auskunft und 
bie billigen Pachibedingungen kennen bei der 
Eigenihümerin ſelbſt vernemmen werben. 

Frau Wedeffer, ach. Furrer, 
in der Untermüble in Oberwinterthur. 

42. Ein fonnenreihes Wehnqgemach, enthal: 
send 2 heilbare Stuben mit Mebenkabinet, 2 
Küchen, 2 Kommen, 2 Heoljbebälter und 4 
Keller, auf Oſtern 1538. 

435 Ein fhöner Wehnboden ummeit der 
Stott auf Ofen oder Mairag 1898, an he: 
nette Yeute, um billigen Find; eder man mürde 
auch Tiſchgänger annıhmen, mit oder ohne 
Möbeln, 

44. Auf Offern 1538 ein fonnenreiches Wehn: 
gemacd in Me. 331. gr, Hefflatt, beitebend in 
3 heijbarın Zimmern, woren 2 mit Alfoven, 
Kühe, 2 Kammern, nebſt übrigen Räumen. 

45. Auf Ofen 1838 wei fennenreiche 
MWehngemächer, das cine mit einer Werklätte, 
daß andere für eine Heinere Haushaltung. 

46. In einem guten, bürgerlichen Haufe 
zwei Heine, nett mẽblirte Zimmer, mit oder 
ehre Keft, für einen Herrn. 

47. Huf Oſtern 1533 eine heitere Werkſtatt 
en einer qangbaren Straße. 

48.5 Eine geräumige Kammer mit Hoelzbo⸗ 
ten ven Stund an, aber nur für Leute, wel: 
be ihren Beruf aufier dem Daufe haben, 

49. Zwei Kirdienörter auf der Emporfirdhe 
beim St. Peter, und ein Märnereıt in der 
unten Kirche am Waiſenhaus. 

50. Ein Keller mit 37 Eimer ah. 

51. In der retdern Schipſe iſt auf Oftern 
1898 ein Wehngemad, beſtehend in einer freh⸗ 
mürhisen Stube ſemmt Küche und einer Kan 
mer, alles anf einem Beben, auch Plaß für 
el; und Turben und 1 Kellerli, in Empfang 
gu nehmen; im röchigen Fall wäre nech ein 
Zimmer ju baten. 

524 Auf Olkkın 4838 ein fiobmärhiges und 
fennenreihed Wehngemad, ungefähr 1 Bier 
telſſunde ven der Stabt entfernt, befichend in 
1 — 2 Katires, Kuche, Keller u. Plotz 
zu Dell. 

53. Auf Ofleın 1898 ein heiteres und ſchs 
nes Wehngemoch, beilebend in einer @tube 
mit Kabine, Küdıe und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden: ferner etwas Keller und 
Pat gu Heolj. Auf Verlangen kann ned 
eine Mägden: und Plunterfammer dazu gege 
ben werben; in Ms. 49 auf Daf. 

514 Auf Ofen 1833 em frobminkiges 
Webnraemach, beſtebend ın A großen Erube 
mit Hlforen und Nebenkammer, einer zweiten 
Stube, Kammer, beiterer Küche, auf einem 
Beden und mie einer Thur zu beſchließen; fer 
ner 4 Keller und Felitebälrer. Auch ıft am 
nämliden Ort ein kleineres Wehngemach zu 


“ artig mäblirtes Zunmer nebſt Keft, 
enliche Herren. 


Bin eder 2 mötlıte heijbare Zimmer 
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edber 2 Herren, mit cber ehne Koft, von 
Stund an. 

57. Ein heiteres, ſchönes, heijbares Zimmer, 
von @tund an, ehne Möbeln und Keft; in 
Me. 192 H, Stadt. 

58.7 Von Ctund an ein arlig möblirtes, 
beijbores Zimmer für 4 cder 2 midentliche 
Herren, nebſt quter Koft. 

59. Ein beijbares Zimmer für 4 oder 2 be. 
nette Derren. mıt ever chne Geſt. 

60. Auf Dftern wird die im alten Seiden ⸗ 
hof. bisdahin an Hrn. Zimmermeifter Hirzel 
wur Bewerbung überlaflene Werkſtätte valant, 
fo wie einige Näumlichkeiten im Innern ber 
Hefgeböude, die jedech nur als Magazine bei 
nutzt und auf Verlangen ver Ditern abaetre- 
ten und vermiethet werden können. 

61. Mehrere Magazine. 

02. Airfı 2 Juchart Matten für die tief- 
jährige Mutznieſiunq, unmweit am äufiern Müb- 
lebach. Der aufällige Lebernehmer müßte ſich 
verpflichten, felbiae gu betüngen, 

63. Ven Stund an 40 Eimer Faß mit 
Eiſen gebunten, und ein Männer: und cin 
Rrauentirchenert ın der Pretigerfirdhe. 

e4. Von rund on oder auf DOftern 1838 
eine neräummge Kammer, Platz in der Stube 
und Aüdye, on eine rechtſchaffene Werfen. 

65. Auf Oftern 1838 eine beitere, fennen: 
reiche Kammer, für eine Perfen, die ihıen Bes 
ruf außer dem Haufe bat. 

68. Frau Wittwe Weib auf der Matte in 
Me. 5 verlangt 2 onftändige Koflganger, bie 
mit guten Zeugniſſen verſehen find. 

67. In Die. 609 im Niederdorf, 1 Trerpe 
bed, würde man ned cinige Keſtgänger an- 
nehmen. ° 

63. Pla für 4 Mann zum Schlafen. 

69. Es werden mehrere henette Keſtgänger 
angenemmen, mit und ehne Penis, an der 
Sirehlgaß Ne. 205, zwei Treppen hech, 1. 
Stadt. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

70. 2500 fl. gegen deppelte briefliche Hinter: 
fage, und am gleichen Ort zu virkaufen: ein 
guter, 4500 fl. baltenter Schuldbrief. 

71. Ein geräumige Wehngemah mit 3 bie 
4 Kammern, we möglich mit einer Wertflatt, 
cm liebſten in der Predigergemeinde. 

72. Jemand, den fein Weruf in bie Stadt 


feıdert, wunſcht ein Heines Wehngemach fe- 


aleich oder auf Oſtern, beftebend aus einer hellen 
Stube (wenn möglich mit Alleven oter Hakı. 
net), 1 Kammer, Küdye, etwas Keller, Platt 
zu Solg 2x, für 2-3 Perfonen ohne Kinder. 

3 So bald ald möglich ein Frauenert in 
der Kirche zum St. Peter, im vordern Gefleb. 

74. 5—600 fl. auf beppelte Unterpfand, auf 
einen Guͤtergewerb eine Viertelſtunde von der 
Stadt, von Stund an oder auf Lichtmeh 1838. 

75. 4—500 fl, gegen Srpeihek guter alter 
Schult brieſe. 

76. Es wünſcht eine Meine Haushaltung 
ehne Kinder, die ihren Beruf außer dem Haufe 
bat, cin kleines Wehngemad). 

Srnbfrenes uach Arbeit. 

77. Ein junger Menfch, der franiöfiih und 
elwes italieniſch verflebt, fo mıc aud in Han 
telsgefhäften geübt iſt, wünſcht eine Anftel: 
fung als Schreiber; feiner Redlichkeit und 
Treue kann man verſichert fein; er könnte von 
Stund an eintreten. 

79. Eine mit guten Zeugniffen verfehene, 
20 Jahre alte Weibsperſen, melde deutſch 
und ziemlich fran zöſiſch fpricht, gut nähen und 
ſtrichen fann, feucht auf Bünftige Yihtmen einen 
Pat als Stubenmagd oder ald Radentienerin. 

70. Durd Zufall wünfht eine rechiſchaffene 
Perſon, welche [hen ſchreiben, reinen, nöben, 
liemen end kochen kann, überhaupt bie übri: 
sen Harsgeſchaͤfte gut verfteht, in einem Va: 
den, eder als Hausbälterin, oder an einen 
Stubenelatz auf kichtmeß eine Anftellung zu 
finden; ihrer Treue und Neklichfeit Bonn insn 
verfidert gan, Nachzufragen an der Strehl- 
ga Ne. 205, iwei Treppen bed. 

80. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfon von 
beſtandenem Alter, mit guten Zeugniſſen ver: 
feben, als Haushalterin oder Arankenmwärterin 
fo bald mie möglich eine Anſtellung zu erhalten. 

81. Es wünfdt eine ehrenfeſte —— auf 
Lichimeß in einem Privar eder Wiribshaus 








ſtricken, kochen und verſteht alle übrigen f 
geihäfte gut. 2 gen Haus 
‚82. Enttunterfchriebene dankt einem €, Put: 
likum für das ihr bisonbin gefchenkte Zutrauen 
und empfiebit ſich aufs neue für alle im ihr 
Fach einſchlagenden Arbeiten, als: im Pk, 
feifelflechten, neue und alte, Nahmen und Ge 
Aüdel; fie wird ſich keflichen, durch hilige und 
fetibe Arbeit ferner das Zutrauen ihrer wer: 
then .. au — 

rau Boller, Swebhſeſſelflechterin 
an der Elſaſſergaß Me. 448. 

‚83. Ts wunſcht eine Mag ren Erund an 
einen Plot, melde gut mir Kindern umjuge- 
ben weiñ und mit auten Zeugniffen verfchen ıfk. 
Nachufragen bei Frau Pfiſter auf der grefen 
** Pe. - 

81. Es münfdht eine rechtſchaffere Perſen 
als Sruben: eder Kindermagd ser 
fie kann fan nähen und firicen, verſteht die 
Sa neiderei und ift mit auten Zeuoniffen vere 
iehen; fie lönnte von Stund an ceder auf 
Lichtmeñ eintreten. 

85.3 Ein in Zürih wehnender Schneider 
wünjdt Kundenbäufer anzunehmen; er ver 
ſpricht ſelide Arbeit und ſchnelle Bedienung. 

88. Eme Manrepeifen von reiferem Alter, 
die ſchen auf rerſchiedenartigen Cempteirs ger 
arbeiter, mit einer ſchönen Handſchriſt begabt, 
iſt, deutſch und Hranzöfifch fpricht und fdreibt, 
wünfcht, da ſie gegenwärtig ohne Veſchafugung 
it, eine Anftelung auf irgend einem Tempteir 
eter Kanzlei zu erbalten. Zugleich würde 
man, wenn Letztes micht der Fall wäre, in eu 
nigen Rädern Priratunterticht ertheilen Fon: 
nen. eder ſich einſtweilen gu allen Arten Kepiatur⸗ 
geſchaͤften, dieſelben aufs punlilichſte au ver 
fertisen, empſehlen. 

87.4 Dir Untergeichrete dankt feinen werthen 
Gönnen und Freunden für des ihm bodabin 
geſchenkte Zutrauen beſtens und empfehle ſich 
fertwährend in feinem Beruf, als: ım Ater⸗ 
offen, Schröpſen, Zahnausziehen, Barbiren 
und Haarſchneiden, ſowie audb Huhntrav 
gen zu eperiten. Er wird ſich alle Mübe ge⸗ 
tin, fene wertben Gönner beflens zu bedienen. 

Kaſpar Mäf, Chituta 
am Monherhef im müurlern Laden, 
de. 92. 

&3. Ein junger Menſch wünjdt, um feine 
Zeit ausjufüllen, Keriaturarbeiten in deutſcher 
eder frangdiiicher Schrift anzunehmen. Gr 
empfiehlt ſich beſtens einem geebrten —— 
indem er mögligft billige und ſelide Arbeit ver 
fpricht, _ i . 

s9. Ein Maͤdchen ren 15 Jahren, das nd 
ben und liemen kann, ſucht einen Por. 

90.4 Ein Frauenjimmer wünfdt cınea Platz 
ald Bauskälterin zu übernehmen. . 

9. Es verlangt eine junge Toter einen 
anftändigen Stuben⸗ oter Kintrrplat. 

092.4 Es wunſcht eine Perfen von beſ ande · 
nem Alter auf Yıchtmefi zu euer Weiinäherin 
eder Schneiderin zu kommen, unter ihr am 
nebmbaren Bedingungen, 

—* Es 24 eine rechiſchaſſene Parfen, 
tie gut nähen und glätten Fann und ale 
Hausgefcräfte qut verfteht, jo bald mic * 
fi) einen Piotz zu erhalten. Nachzuftegen rt 
Frau Xrontenberger in der verbern | girſe. 

94. Eine rechtſchaffene Perſen wuͤnſche ar 
fünftice Lichtmeß einen Srubennist u erhal: 
ten; fie kann nähen und verflcht «dr a. 

ausaefhäfte gut, Nach ufragen un der St 
2 Mo 1593, an ber een Of. 4 

95. Es wünſcht Jemand zum Spam © 
Woſſertragen, eder zu andern Bautzchhätun 
angeſtellt gu werben. —— 

68. & wunſcht eine Motinarbeiterin * 
Anfellung; fie i gut gelernt in allen wer 
den Arbeiten, fowie auch im Steehhutmad“ 
für Serren und Frauenzummer. 

er E64 münfdır eine Tedhter, melde 9 
nähen und flriden Fann, fo bald als mit 
eder auf Licktmeß einen Plot als 
oder Kindermogd. 

98. Ein ordemliches, gefitteted Dur —V 
von 18 Jahren, mit beiten Zeugnuffen ver 
mwünfdht auf Lichtmeß einen Platz zu — 

99. Es wunſcht eine ebrenfefte, mw r 
fabıne Magd einen Dient ron Sum 
eder auf Yidumeß in-einer Köche. ki 

100. Ein Anate von 15 Jahren 73 
einem guten Biofrmeifter fo bald ol — 








Nachfragen nach Arbeitern 

401. Auf Lichtmeß 1838 oder von Stund an 
is ein — Menſch in ein Wirthshaus 
"verlangt, der die Bädkerprofeflion unentgeldlich 
erlernen kann und dem zugleich ned garantirt 
yeird für jährlich 40 Frin. Geſchenk. 

402. Ven Stund an eder auf Lichtmeß 1833 
‚kann ein junger Menſch ven 15 bis 16 Jah⸗ 
ren in ein — — der etwas 

it erden umzugehen weiß. 
rg eine bie in hiefigem Kanten wird 
auf mächfte Lichtmeß eine Magd verlangt, die 
im Kochen gewöhnlicher Koft und ım Brod— 
baden geübt, und mit guten Zeugniffen ver 
feben iſt j 

104. Ein Schneidermeiſter biefiger Stadt 
wünfcht unter billigen Aendizienen einen Lehr- 
Enaben anzunehmen. 

105. au einer benetten Herrſchaft auf das 
Fand mird auf Lichtmeß 1898 eine mit guten 
Zeugniſſen verfebene, und im Kochen und allen 
häuslichen Befdäften erfahrne, reinliche Magd 
geſucht. Es wird auf einen guten, willigen 
und flillen Charakter geſehen. j 

106. Auf Lichtmeß 1838 wuͤnſcht man «ine 
treue, fleifige Dienftmagd, melde die Haus: 
geichäfte verfteht und feinnen fann, in Ne. 71 
an der Weitengaß, 3 Teerpen bed. 

107. Es wird auf Cchrmei eine Magd ver: 
langt, melde die Hausgeſchäfte verfteht und 
gut fpinnen kann. 

108. Es wird eime Magd verlangt, die gut 
nähen Bann und nörhigenfalls aud die Haut: 
geſchafte verrichten könnte. 

109. Es wird ven Stund an eine wohlerzo⸗ 
gene Tochter, welche tie Kleidermacherei ſowohl 
als die Werfinäberei unter annehmbaren Be 
dingungen zu erlernen win fcht, verlangt. 

Am gleichen Ort wuünſcht man ein Zimmer 
oder einen beijbaren Laden in Empfang zu 
nehmen, 

110. Auf Pichtmeß wird eine treue, mit gu 
ten Zeugniffen verfehene Magb verlangt; fie 
könnte auch fegleich eintreten, 

111.” Ein mit auten Zeugnifien verfehener 
Menſch, der die Gartenarbeit verfteht, findet 
als Hausknecht auf Lichtmeß 1333 einen Plab. 





Nachfragen nah Berlornem. 


112.* Verloren: Den 9, Abentt, in Sta: 
belbefen ein violett feidenes Anhaͤngtaͤſchchen 
mit filbernen Ketten und Haken, werin ſich 
ein Geldbeutel mit ungefähr 2 fl. 18 $. Münye 
und ein leinenes Batiſtenastuch befanden. Dem 
reblihen Finder iſt ein gutes Trinkgeld ver 
foredyen. 

113. Ein Wanderbuch, ausgeitellt auf Fried⸗ 
rich Heinrih Schubert, Zimmerer ven Bern: 
burg, iſt von Rapperſchweil (auf der Seite 
von Dorgen) verloren genangen. Man bittet 
den Rinder, felbiges im Schwanen gegen Er- 


kenntlichkeit abzugeben. 


114. Senntags den 7. Jan. verlief ſich ein 

ſchwarzes Spishündden mit weißer Bruſt, 
männlicher Art Der Inbaber wird höflich 
erfucht, dasſelbe gegen Erkenntligkeit auf der 
greßen Hefftatt Me. 330, zwei Treppen body, 
abzugeben. 

115. Seit dem 5. Januac wird eim weiß 
und ſchwarzer Treibbund ven mittlerer Größe, 
männlicher Art, vermift. Der Inhaber teird 
nebeten, gegen ein anflänbiges Trinfgeld daven 
Anzeige zu machen. 


116. Samſtags den 8. Jan. 1833 if ein 
Spighund, männlicher Art, in der H. Stadt 
verloren. g angen; derfelbe ift langhaarig, ven 

arbe weiß mıt ſchwarzen lecken, bat einen 

— Bent mit einem ſchͤnen weißen Strich 
bis auf die Naſe. Wer daven im Weit ift 
eder fonft Nachricht davon geben kann, ift ers 
ſucht, gegen Erkenntlichkeit baren Anzeige zu 
maden in Io. 32 in Fluntern. 

117. Freitags den 12. dieß verlief ſich ein 
Meines, ſchwarzes, Doagenartiges Sündchen mit 
weißer Bruft; das Halddand ift ven gelbem 
Veter mit 4 Roͤllchen daran. Der reblihe 
Aufheber it höflich erfucht, gegen einem an. 


‚gemeffenen Trinkgeld menigftens Anzeige taven 


im Berichthaus ju machen. 
113.* Den 7. Jan ift ein ſchwarzer Mıbgers 
‚ ’männlidyer Act, um den Bals il 0 

ber Göhmany nie weiß bepeichmet, mit 


—— — mn 


B 


laufen. Wer barüber Auskunft geben kann, 
ift erfucht, im Berichthaus Anzeige zumachen. 





Unzeigen von Gefundenem. 
119. Lezihin wurde im Theater ein Feines 
geldenes Schluſſelchen gefunden, welches gegen 
genaue Beſchreibung und die Einrüdungsge: 
buhr ber Geldſchmid Muller im Nindermarft 


‚abgebelr werden kann. 


120. Es ift im den leßten Tagen im vergan: 
genen Jahr etwas Geld in ein Papier ge 
wickelt liegen aeblieben im Schweizeriſchen La⸗ 
den an der Marktaaß. Gegen Beſchreibung 
kann felbiges in Empfang genommen werden. 

121. Sonntags den 7. San. ift Jemandem 
ein rother, raubbehaarter Hund mit Eurj ge: 
ſchnittenen Ohren und Schwanz, männlider 
Art, zugelaufen. Der Eigenrhümer kann ihn 
gegen Einfchreibs und Auttergeld bei Heinrich 
Broner in Wallisfellen abbelen. 

122. Freitags den 5. ift Jemandem ein weiß 
und ſchwarzer Mebgerbund, männlicher Art, 
mit weißer Bruſt, weißen Füßen und einem 
langen &chweif jugelaufen. Der Eigenthü- 
mer kann ihn gegen Einſchreib ⸗ und Futter: 
geld bei Frau Wittwe Irminger in Pfaffhau: 
fen, Gemeinde Bällanden, abhelen. 

123. Zugelaufen:_Ein junger braunretber 
Hund mit weiſten Füßen, weißer Bruft, ohne 
Halsband und Zeichen. Der Cıgenthümer 
kann ibn gegen Kutter: und Einſchreibgeld im 
Ne. 141 ın der Meuſtadt abholen. 


Untliche Anzeigen. 

124, In Folge des $. 49 der neuen Statu- 
ten für die Waifenanftalt ift bie Stelle eines 
Arztes für diefelbe au befeßen. Seine Beſel⸗ 
dung beträgt 150 fl., und er wird für bie 
Dauer eınes Jahres, jedech unter fheter Wie 
derwählbarkeit durch bie ſtadtiſche Armenpflege 
gewählt. Afpiranten haben ſich bei dem Prä- 
fiventen berfelben, Hen. Stabtpräfident Zieg: 
ler, bis zum 81. Januar mündlich oder ſchrift ⸗ 
lich anzumelden. 

Aktum den 8. Jenner 1888. 

Im Namen und aus Auftrag 
der Stadt: Arnenpflege: 
Das Sefretariat. 

125 3 In Folge der mit dem 1. Jan. 1398 
ind Leben tretenden neuen Organiſation des 
särcherifche Waifenbaufes it die Stelle eines 
Erziehers an diefer Anftalt zu befegen. Er 
muß evangelifher Konfeſſien und verbeirathet 
fein und * im Allgemeinen folgende Oblie⸗ 
genheiten: 

1) Die Leitung der Erziehung von 90—100 
MWaifen (Knaben und Mädchen), melde 

rößtentheils die öffentlichen Schulen be: 
uchen, Er wird dabei von ihm unter: 
geordneten Behülfen unterftüßt. 

2) Die VBeforgung der aefammten Oekone⸗ 
mie des Haufes mit Ausichlun des Stif— 
tungsfonde der Anſtalt. 

In Folge diefer Obliegenbeiten hat er über 
feine Studien und feine Leitungen im Er: 
ziehungsfache genügende Belege beizubringen 
und fi einer Prüfung ven Seite des Stadt: 
fhulrathes zu unterziehen. — Ebenfo müffen 
er und feine Battın fi über ihre Befähigung 
jur Führung des Hausweſens ausweifen. 

&r mird für eine Amtadauer von 6 Jahren 
mit breimaliger MWiedermählbarkeit ernannt, 
und erhält eine fire Beſeldung von Eintaufend 
Bulden Zürcher Währung, nebft freier Woh⸗ 
nung und freiem Tiſch für fih und feine Bar 
milie. 

Afpiranten auf diefe Stelle haben ihre An: 
melbungen und Zeugniſſe bis zum 31. Januar 
1838 dem Herrn Stobtpräjidenten Ziegler 
in Zürich eingufenden, der ihnen auf Verlan⸗ 
gen weitere Auskunft ertheilen wird. 

Actum Zürid, den 30. Dej. 1897. 

Im Namen und 

aus Auftrag des Stadtrathed: 
Die Stattkanlei. 
Der Stadtſchreiber. 

126.3 Befanntmahung. 

Den in der Stadt und. den dahin firdige: 
nöſſigen Gemeinden wehnhaften fadtbürgerli- 
hen Haushaltungen wird anmit amgejcigt, 
baß rom 8. Januar 1938 an für fie der Ver: 


— — 


d auf des auf der fbanze Wörräthigen Bu · 
einem Sri, Laub: und ee Serien Die 


werbenber 2* — je an ben Made 
mittagen von 2 bis 4 Uhr der vier erften Merk: 
tage der Weche, bei dem Hrn, Lieut. Koller 
an ber Scifflände einſchreiben laſſen Können, 
in dee Meinung, daß feiner Haushaltung mehr 
als ein Klafter Holz eint oder anderer Art 
monatlich verabfelgt werben kann, und bei ber 
Einfchreibung die Bezahlung fegleih au ven 
feſtgeſetzten 844 in gefeßlichen Geidſorten 
geſchehen muß. 
Die feftgefeßten Preife find folgende: 
Für 1 Klafter Buchenholz 14 fl. 


„4 Laubhelz 10 „ 
= JTannenhelz 10 „ 
Züri, ten 26. Dei. 1837. 


Im Mamen und 
aus Auftrag des Stabtrathed: 
Die Stadtkanjlei, 
127.* Befanntmahung. 

Den fämmtlichen, in hiefiger Stadt nieder 
aelaffenen Perfenen wird anmit die vorläufige 
Anzeige gemacht, dafi der Be ug ter Nieder⸗ 
lafigebühren für das gegenwärtige Jahr am 
Ende dieſes Monats Statt finden wird; daß 
babei zur Beſtimmung der Berechnung des 
jährlihen Eintommens eines Niedergelaffenen 
die Verzeichniffe über die Wermögend:, Eins 
fommend« und Ermwerbd- oder Klaſſenſteuer 
vom Jahre 1836 zum Grunde gelegt und nad 
dem Ergebniffe Liefer Berechnungen die Mier 
derlaßgebühr beftimmt wird, wober die Pflich · 
tigen, mie früber, in felgende VII Alaffen 
eingetbeilt werden, nämlich 

1. Klaſſe. Diejenigen Nicdergelaflenen, de: 
ren Jahreseinnahme meniger als 201 Frkn. 
beträgt; fie bezahlen 4 Ark. 

II. Klaffe. Diejenigen Niedergelaffenen, be 
ren Jahr es einnahme jwifhen 201 bis 300 Fr. 
beträgt; fie bezahlen 6 Al. 

II. Klaffe. Diejenigen Niedergelailenen, 
deren Jahreseinnahme jmifhen 301 bid 400 
Frk. beträgt; fie bezahlen 8 Frk. 

IV, Klaffe. Diejenigen Niedergelaſſenen, 
beren Jahreseinnahme 401 bis 600 Ark. br> 
trägt; fie begahlen 10 Fri. 

V. Klaſſe. Diejenigen 
deren Jahreseinnahme 601 
trägt; fie bezahlen 12 Frfk. 

VI Klaſſe. Diejenigen Miedergelaffenen, 
beren Jahredeinnahme 801 bis 1200 Frk. be» 
trägt; fie bezahlen 14 Frk. 

VL Klaffe Diejenigen Niedergelaffenen, 
deren Jahreseinnahme über 1200 Frk. beträgt; 
fie begahlen 16 Frk.; 

daß daneben jedem Miederlaßgebührpflichti» 
gen bie Klaffe, im melde er fällt, und femit 
der Betrag feiner Miederlaßgebühr und ber 
Tag, an welchem er jelbigen zu entrichten hat, 
durd) befondere Steuerſcheine angezeigt werden 
wird; daß übrigens einzelne Perfonen, welche 
keinen eigenen Rauch führen, nur die Hälfte 
er Niederlaßgebühr ihrer Alaffe zu bezahlen 

aben. 

Aktum Zürich, ben 6. Januar 18383. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stabtrarhe: 
Der Stadtfchreiber, 
Nuſcheler. 


128,4 Publiktagion 

Da in dem Gefangfaalim Seminar 
zu K/usnach 11 Stück Vorfenfter anzu— 
bringen find, fo werden anmit diejenigen Ola» 
fermeifter, melde biefe Arbeit übernehmen 
könnten, eingeladen, bie hierauf bezügliche 
Zeichnung und Beſchreibung bei dem linter- 
zeichneten einzuſehen und fedann bis fräreftens 
den 24. dieß demſelben Kalkulazien einzureichen. 

Züri, ben 5. Januar 1838, 

Aus Auftrag des Staatdbaudbenartements: 
F. Vogel, Sefretär. 

129, lieber die rechtich ausgetriebenen Lubd- 
wig Guhl von Brüningen und Deinrich 
Egeli im Niederhaustobel, Gemeinde Fiſchen 
thal, hat das Bezirksgericht Hinweil auf Den: 
nerftag ben 8. Februar 1838, Morgens 10 
Ubr, jur Verrechtfertigung 2. angefebt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und 

uldner der in Conkurs Gerathenen die per 
eıntorifche Aufferberung, über ihre Anfpra- 
den und Berbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Gtempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis⸗ 
urfunden ım Drigima! der in bealaubiater 


Miedergelaffenen, 
bis 800 Fre. be- 


zuguftellen, am WVerrechtfertigumgstage feibit 
aber perfänlich eder durch Berollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles umter 
der Bedrohung, dab Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 

Nachrheile zu gemärtigen hätten, fäumige An: 
fprecher aber (die grumdverficerten jedoch 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Zinfen) 
‚ihre Porberungen einig noch bei der Tolle: 
Eajionsverhanblung, und zwar unter ju ge 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit vom ber vorhandenen Maſſe 
ausgefchleffen, oder, fo weir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunge: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht: 
fertigungstage Ausbleibenben (die grundverfi- 

erten Ereditoren jebech wiederum nur mit 

ezug auf die verfallenen Zunfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Fönnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Grüningen, am 2. Januar 1838. 

Im Namen des Vezirfägerichtes Hinweil: 
Die NMotariatstanilei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

130. Da aus dem in Mo. 6 des Taablattes 
enthaltenen Inferate No. 16 hervorgeht, daß 
das Publifum über dad Verbältniß der fr: 
bern zu ben nunmehrigen ſchweizeriſchen Maa 
Sen und Gewichten noch hie und da in um 
richtiger Anfiht lebt, — fo wird dasfelbe an 
durch auf die unterm 30. Mon. v. I. vom 
Regierungsratbe genehmigten biefifälligen Ver⸗ 
gleihungstabellen aufmerffam gemacht, mit 
der Anzeige, daft im der Buchhandlung ven 
Dreil, Fußli und Temp. babier von der amt: 
lichen Ausgabe erwähnter Tabellen Erempfare 
in befiebiger Anzahl kaufsweiſe zu baben find, 

ürich, ben 6. Januar 1838. 
Im Namen der Gewerbsſekzien: 
Der Sehretär, 
Häberlin. 

131. Dem €, Publikum wird anmit die Ans 
zeige gemacht, daß vem Montag den 15. dien 
an das Bureau ded Stadtammannamtes Rü- 
rich fi im Predigergäfihen Mo. 4083. gr. Er. 
befinden wird. 


Bermifchte Unzeigen. 
Unerbört billiges Abonnes 


ment. 

A, Malıhend Weltfunde für 1838, 

B. Pörigs Maälerifcher Atlas für 1838. 

C. Fremmels Italien für 1838. 

D. Romant. Deutfchland für 1838, 

E. Napoleons Leben. 

(Iebes Heft ber Journale B. C. D. E. 
mit 3 Stahlftihen und Tert,) 

F. Erbeiterungen für 1838. 

Eine Auswohl des Merkwürdigſten und 
Neweften aus der beiletriftifhen Litte⸗ 
ratur, 

Fur alle 8 Journale wöchentlich zu erhal- 
ten, kann pr. 3 Monat mit 5 B$. abennirt 
werben in 

3. 5. Loch ers Leihbibliothek. 

Die Journale werden regelmäßig ins Haus 
gebracht und wieder abgeholt. } 

Da, wie es fidh erwarten läft, eine grofie 
Anzahl Abonnenten ſich für dieſen Zirkel_xei- 

- gen, fo werden diejenigen, melde ferner Theil 
daran nehmen wollen, erfucht, recht bald An- 
jeige zu machen, 

133. Maskenball. 

Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem 
ehrenden Publikum ergebenft amjuzeigen, da 
er gefennen ift, Mittwochs den 47. diefi einen 
Mastenball mit bekannt guter Muſik und 
briflanter Beleuchtung des Saales zu veron- 
ftalten. 

Da der Untergeichnete für bequeme Zimmer 
zum Umkleiden, für prempte und billiae Be 
dienung, fo wie für alles, was jur erhöhtern 
Freude des ehrenden Publikums dient, forgen 
wird, ſtellt er im Intereſſe der ehrenden Theil- 
nehmer feſt: dafı nur Masten der Eintrirt in 
den Baal geftattet id, und vor 4 Uhr Nachts 
keine Rontremarguen verabfelgt werben. 

Preife der Plage: 
Eintritt in den Saal z . 
Vorderplatz in ber Gollerie 
Piatz in den übrigen Theilen der Gal⸗ 


lie . e s F . 35 6 
Billets können von künttiiem Montone an 


132. 


35 fi. 
25 ß. 


2 


Der Saal wird um 6 Uhr eröffnet; ber 
Ball beginnt um 7 Uhr. Ende 6 Uhr Mor: 
gens. 

Zu dieſem, in feiner Art in Zürich neuen, 
Veranügen ladet ergebenft ein 

Mühlebadh, den 10. Januar 1838. 

Heinrih Stempelmann, Vater. 

134. Sämmtliche bei der Beſirkslade bed Ber 
zirks Zürich einverleibten &chneidermeifter find 
anmit aufgefordert, den 22. Jenner, Machmit. 
tags um 4 Uhr, im biefigen Schützenhauſe 
ber Abnahme der Rechnung beinumohnen. Da 
zur gehörigen Vertheilung des Fondes die Kon. 
trole der einverleibten Meifter muß bereiniget 
werben, fo werben alle nicht Erſcheinenden, 
oder durch Bevollmächtigte fid) nicht fchriftlich 
Meldenden als auf den ihnen qufallenden Ans 
theil verzichtend anaefeben. 

Die Morfleber des Handwerks 
ber Schneider. 

435. Die verehrlihen Mitglieder der Wirt 
wen: und WBaifenanflalt der Anfähen Zürichd 
und der Bürger und Anläßen der nächſtgele— 
aenen zehn Gemeinden, find eingeladen, ſich 
Senntag ben 28. dieh, Machmittags 2 Uhr, 
jur Generalverfammlung auf dem Widder 
jahlreich einzufinden. Die Rechnung liegt in 
iwiſchen vom 18, dieß an den Mitgliedern im 
gleichen Lekole zur beliebigen Einſicht offen. 

Züri, den 12. Januar 18338, 

Fur die Voriteberfchaft: 
Das Aktwariat. 

138. 1 fl. ald eine am 1. Jenner ven einer 
biefigen Wittwe ins Waifenbausfäcli eingelegte 
Gabe für das Waiſenhaus verdankt unter den 
beiten Segenswunſchen 

Den 10. Jan. 1838, 

Verwalter Heidegger. 

2 fl. 20 5. als eine am 7. Fan. ju Gum 
ten des Weifenhaufes beim Sr. Peter einge: 
legte Gabe verdankt ebenfalls beftens 





j Dbiger. 
197. Für die hiefigen Vrandbefchädigten den 
29. Dei. 1897, 1) ven einem in Zürich weh: 
nenden Wehnthaler 1 f.; 2) 1 fl. 10 8.5 den 
5. Jan, 3) E. F. 2 fl. 18 5 empfangen zu 
baben, beſcheint mit dem aufeichtigften Dante 
und mit dem Wunſche, daß Gott die edeln 
Geber fegne bas Pfarramt. 
Dielitorf, den 11. Jan. 1838, 


138. Den richtigen Empfang der menfchen: 
freundlichen Gabe von 2 fl. 20 8. melde mir 
auf Neujahr unter der Chiffre B. W. für eis 
nige biefige Arme von Zürich zugefandt wer 
den, bejeugt mit inniaftem Dante 

Den 6. Nenner 1838. 

S. Schinz, Pfarrer in Fiſchenthal. 

139.* Eonjert: Anzeige. 

Dienftag den 16. dieß viertes Abonnements: 
foniert im Saale ded Kaſino. 

inerirtsfarten für Nichtabonnenten find 
beim Concierge im Caſino und Abends an der 
Kaſſe A 1-Bulden su haben. 
Züri, den 11 San. 1838. 
Das Altwarist 
ber allgem. Muſikgeſellſchaft. 

140.* Publilazieon. 

Dem Unterzeichneten wurde vor jirfa amei 
Fahren ein halber Zentner Bleiweis sur Auf: 
bewabrung übergeben. Der rechtmäßige Gi 
aenthümer wird nun biemit aufgefordert, den⸗ 
felben innert 14 Tagen a «dato gegen Erlag 
der Publikations koſten abzuholen, indem nad 
her meter Rede nech Antwort mehr dafür ge: 
geben wird. 

Wettingerbrüce, den 11. Jenner 1838. 

Philipp Holenwäcer, Zellner. 


111. Montags den 15. Januar verfammelt 
ſich die Gartengeſellſchaft zu ihrem gewohnten 
Menatumaang ım Schützenhaus, wohin jeder 
unferer Mitbürger, der Intereſſe für unfer 
Pflanzland hat, freundlich eingeladen wird. 

142.43 Endsunterjeichnete macht mit dieſem 
ihren verehrten Gönnerinnen die ergebene An- 
zeige, dafi fie ihr bisdahin geführtes Geſchäſt 
ın Brederieartifeln, ald; Stramine, Strich: 
melle und Zeide, anarfangene Arbeiten ıc. mun: 
mehr ganzlich an Jumgfrau Rofina Werndli 
übergeben bat, die es ſich ferner angelegen fein 
faffen wird, ſich des Zutrauend und Woblmwel: 
tens eines neneigten Publitums werth zu bafı 
ten, mern ſich beftend empfiehlt 


143. Anzeige. 
Die Eigentbiümer der früher in der Grüß 
lerſchen Drudfabrit am Müblebach abaegebr: 
nen Quchreften und Stüde, werden anmit auf, 
gefordert, dieſelben bis und mit Ende dieit 
Monats, unter Vorweiſung ber Zeichen un 
gegen ſogleich baare Bezahlung bei Unterzeik: 
neten abjubelen, wibrigenfaks Diefelben Ihrer 
Rechte darauf verluflig würden, 
Riesbach, den 8. Jenner 1838, 
Gebrüder Peuthberd 

, am äufern Mublebach. 

144. Bei Hr. Buchbinder Pfenniaser im 
Rennweg find Neujahrsdlätter der antiguari- 
ſchen Geſellſchaft zu verfaufen; ven 1998 Eos 
lorirte für 1 fl, ſchwarze für 30 &.: ven 1837 
Eelerirte für 4 f., halbfolerirte für 30 ß. 
ſchwarze für 25 fi. 

145. Johannes Sauter von Aeſch machte im 
Wechenblatt Mo 96, Art. 115, verigen Jabı 
res dem Publikum die Anzeige, daß er vom 
Henreindratbe Aeſch norantırter Xere fei und 
feine Einkehr bei Hm. Gefmerler an ber 
Strehlgaß babe. Der Uinterjeihnete, als ein: 
zig von dem Gemeindratb Aeſch anerkannter 
und garantiıter Vote, fiebt fi daher verans 
laßt, jene lügenhafte Angabe öffent zu wie 
deriegen, das Publikum von diefer faner Er: 
nennung in Kenntniß ju feßen, ſich demielben 
aufs höfiichfte gu empfehlen, und damıt tie 
Anzeige zu verbinden, daſi er feine Einkehr bet 
Hrn. Weber, Weinſchenk unter dem Wirter 
im Rennweg, babe, mo alle Montag, Mit: 
meh und Freitaq. ſewehl Briefe als jhwere 
Sachen für Atiscieden, Uitikon, Birmenſtert, 
Aeſch und Muri abıegeben werden kẽnnen, 
deren puͤnktliche und fchnelle Beſerqung er ver: 
fpricht und dafür gt ſteht, — für alles an— 
dere, was bei Örn. Sofmeiler an der Strehl 
gaß abgelegt werben fellte, garantirt weder 
der Gemeindrath nech der Unterzeichnete. 

Rudoelf Daps, Bet ven Aeſch 

1410. Woarnung. 

Da min ehemoliser Knecht, Friebrich Ser: 
fter von Biberach, 8. Würtembera, lich er: 
frecht hat, auf meinen Namen sid aufn: 
nehmen, Kälber zu kaufen und feldhe nicht be. 
zahlte, ſo warne ih anmit das rein. Publi— 
fum, ſolchem maps mebr auf meinen Mare 
au geben eder anuvertrauen, indem ich midns 
für benfelben bezahlen würde. 

Heinrich Brendli, Kalberhandier 
in Außerfihl. 


Preiſe der Lebensmittel. 


Das Malter Kemen DA. 12 6. bis sr — 
7} „Roggen 5 fl. 2o ĩ. 65 7 — 
7) 7 nen 7fl. 20 f. bis 10 20 
7) „ Erbfen 14 f. — F- bi 16 — 
” 7) Berite 7 f. 2o . bis 980 
Das Viertel Hafer uw ırh 
Berfindigungen. 
Eben. 


Aus der Fraumünfter-bimeinde 
Konrad Meier von Stalliten, end. ın bur, 
Fafr. Maria Corkez v. Chefalies, K. Waedi. 
Aus der St. Veter-Semtinde. 
Hr. Jaked Geerg Michel, 
Ddaoft. A, Maris Kathatina Sterben ron 
Deoretſchwand, K. Laen 
Jakod Temperli von Gutetſchwal, Pit. el: 
ketſchweil, Ze 
Jgft. A. Magdalena Gut v. rieienberz 
Aus der PredigerGemeinde. 
Hr. Martin Iofenb Altermat v. Ramiswel, 
K. Selethurn, 
Yafr. Anhains Elinger. 
anrıdh De&, 
28* Rofina Zelliker, beide von Bar“ 
und ſeſih. in bier. 


VBernorbene. 


Hr. Sk. Konrad Peilalezii. üirefter tur 
ger, feines Alters 92 Jahr. Jehannes * 
fer aus Enge. Jehannes Leemann r. 
fanden, Marb in Wıediton. Fr. Anna De 
der, Rudolf Stahls fel. aus dem Tui 
deweſ. Hausmeiſters im Soital, bl. — 


Wittme; und Fr. Sufanna Huber, J * 
dolf Bickels fel. v. Stalliken, ehl nie 





Nro. 6. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 








— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Bei Friedr. Schultheß in Zürich 


iſt zu haben: 


Das neue fhmeizerifhe Gewicht, 
deſſen Verhältniſſe 
zu dem bisherigen Zürderfhen gewöhnlichen 
und dem leichten oder Seidengewichte; 


nebi , 
jum täglichen Gebrauche, fo wie zu 
genauern Berechnungen bequem eingerichteten 
Preisvergleihungen. 


en 
Bäfi-Kreubmweiler, Senfal. 
12. geb. 6 fi. 
2. Das in der Mitte der Stadt auf dem 
Rathhausplatze gelegene Haus 
ur alten Meife, R 
enthaltend zwei Wohnungen, einen arefien und 
brei Heinere Detailladen. Das Nähere gu er 
hagım im untern Weinberg Ne. 8 in Unters 
P} 


3. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein Ta: 
vernenwirthehaus 

4. A. Ein Wehnhaus im Rennweg auf 
den äußern Rain mit ſchönem Plainpied und 
einem gemölbten Heller, 3 Etagen, Binterge 
bäude und Garten, wohl gebaut und gut ge 


legen. 

B. Ein Wohnhaus an der Kopvelergafi, 
nabe am Frbſchenaraben, enthaltend: A plain 
pied ein Holzhaus, zu einer Werkitätte dien 
lid, 2 Keller mit Faß; 1 Trepre bed: eine 
Stube, 4 Küche und 1 Kammer; 2 Treppen 
hech: 1 Erube mit Alkoven und 4 Kammer; 
3 Trerpen bob: 1 Stube und 1 Kammer; 
4 Treppen bed: 4 Winde mit 2 Aommeın; 
5 Treppen hoch: 4 Winde, und neh uäher 
ein Ihürmli mit angenehmer Ausſicht. Diefes 
Hans ift fehr ſolid gebaut und iſt mit weni. 
‚gen Koften ncd eine Küche anzubringen, 

‚c. Eine aangbare Pfiſterei im Miederborf, 
hinten an's Waller ofiend, beſtehend in meh— 
—— Wohngemäcern, und iſt fehr ſolid ge: 

aut. 


Kaufliebhaber belieben ſich gefalligſt an Altı 

Schuldenſchreibet Shiny in Ne. 404 an der 
Sihl zu wenden. 

5. In Ne. 330 gr. Hefftatt, 4 Treppen 
bed, if fortwährend zu baben: Ertra guter 
Weingeift (Spiritus), beionders dienlich jum 
Brennen, jum befannten mäfiigen Preife. 

Ferner, wie bisher: 
Geſchnittene Federn 
nach Midelle'ihem Schnitt, fehr billig. Auch 
nimmt man Federn jum Schneiden ar. 

Dafelbft, um aufjuräumen: 

Amerikaniſches Colopbonium A 3 Ben. pr. Ib. 


6. Wie früher, fo find auch jet den gan 
sen Winter hindurch im — —* un 
weißen Lilie an ber Poftgafi trotfene und gany 
reinlih gewäſſerte Stodfifche, nebſt frifchen 
befänbifchen Velbäringen in billigem Preife 
zu haben, melde, fo wie feine übrigen Artikel, 
bem geebrten — beſtens wor 

itbelm Schüle. 

7. Im Seiferladen ) 


——— = unter J —— 
or rend recht gute Hanfhecheln zu 
den bilfigften Preifen zu baben. * 
8. Dei Kupferfchmiod Ameier im Meumarkt 
ſind bie gan vortheilhaſten Kochſchlitthafen, 
2 Waſſerkeſſei, ein Stäufiger und Meinere Kef: 
fel, 4 Brennbafen, Afchengelten, Bettmwärmer, 
Bettflafihen und gefechtene Milchmafili, nebfl 
—* Lu Dean je und Mefiinggefhirr 
igem Preife zu haben, wozu i 
— su h ‚ wozu er fi höf 
9 ie beliebten, vor Näffe und Feuch 
tigkeit ſhutzenden Patent» und GBefundheitd: 
fehlen für erren, Frauenlimmer u. Kinder, 
fo wie lakirte Filchute für Kutfcher und Pof: 
fnechte, nebft verfidenen Gold + und Cılber. 
quaften, Bouillen, Geld» und Gitberfhnüren, 
N, Sriden : unn Goldper--, nıbit nech 


mehreren 7 .ı.2.r. 








Auferft billigem Preis, wozu man ſich beftens 

empfiehlt in Ne. 29 H, Stadt, 3 Treppen 
och. 

10. Ein Mantel von weißem Bärenpeli. 

11. Bei Frau Uferi im Miederdorf find 
aller Arten feine Mouffelin» und Batiftereften 
in billigen Preifen zu haben. ‚ 

12. Zmölf fein gelidmete Kinderkäppli von 
verſchiedener Größe, 4 13 bie 19 fi. das Stüd; 
ferner eine Partie gedrckte Halstüchli A 9 fi. 
das Stüc, beim Dugend noch etwas billiger. 

13. Eine aufgerüftete, ſchoͤne Weintrette, 
fammt Trettbaum, Spindel und Sten; im 
Sonnenhof in Stadelhofen. . . 

14.4 Realer 1834r und 35r Mein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu bilfigem Preis, 
in Ne 16. A. ar. Stadt zu Stadelhofen. 

15.9 Aus einem Privatleller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimermeis; nämlich: 
19257, 27, 32r, Ir und Jar. . 

16.0 Meales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß at fl. IM ſich anzumelden im Tud) 
laden auf ber grofien Hofftatt Ne. 334. 

17. Ben beute an find auf Beftellung bin 
alle Tage Faſtnachtkächli und Zigerkrapfen zu 
haben bei der ſich höflich empfeblenden Jung: 
er Breitinger in der Neuſtadt Ne. 161. 

18. Große und Meine Fleiſchhaken, einzeln, 
dutzend⸗ und bundertweis, fo wie aud Plun- 
derſeilhaken find zu haben in ber Nagelſchmide 
Ne. 150 H. Stadt, dem Storchen gegenüber. 

19. Sultanin:-Refinen, Gıtrenat, Bandirte 
Pomeranienfhaalen, Mandeln ohne Schaalen, 
feine Capern, &mirmer» und Kranjfeigen, 
Chokolade ven allen Qualitäten; alles zu febr 
billigem Preis, Wang ner'ſche Apotheke 

aufm Müniterbof. 

%0. Aehte Salamimwärfte in mehrern 
Serten und beliebiger Quantität, Parifer-Senf 
in großer Auswahl, in Töpfen verſchiedener 
Größe und offen, feines Senfmehl von Dijon, 
Vinaigre à !’Estragon u. |. f. Zu haben 
bei I. Kindler im Meiershof. 

21. Bei Frau Wittwe Baiter im Renn— 
weg neben dem Wildenmann Mo. 360 Eann 
man baben: unge welſche Hahnen, welſche 
und beutfche Hübner, Enten, Raraunen, Güg: 
gel, nebſt aut gebeistem Rebfleifh und vers 
ſchiedenem Wildpret. 

22. Seſſelfabrikant Nieby von Ermatin— 
‚gen zeigt biemit dem E. Publitum an, daß 
er den 1. Hornung bier anfommen wird mit 
einer fchönen Auswahl neuer Seſſel. Skin 
Fogis it im Gaſthef zum Schiff. 

23. Von beute an find auf Beſtellung bin 
alle Tage Zigerkrapfen und Faſtnachte kuchli zu 
baben. Zu gütigem Zufprud empfiehlt fi) 
höflichſt D. Däniker, Zuderbäd 

im Neumarkt. 

24. Mehrere ein» und 2fhläfige Wetten, 
Anzüge und Pentücer, 2 fchöne Bettflelten, 
t Arbeitstiſchli, alles zu fehr billigen Preifen, 
um den Pla& iu räumen. 

25. Zwei Käften, Bettflatten fammt Betten 
und Anzügen, 2 Kommeden, Seffel, 1 Nacht: 
tiſchli, 4 Arbeitstifchli, 2 Mlaskäflli, 2 Kühe: 
Faltı, ı Bücerkaften, 1 Windellade, 1 rundes 
Tiſchli. 1 Steckuhr, 1 Schlitthafen, 1 Spiegel, 
Laternen, nebſt noch vielen andern Sachen 
mehr, um ganz billigen Preis, bei 

Heinrich Ach 
an ber Schoffelgah No. 259, 
4 Treppen bod. 

26. Schönes tann. Sceiterholg, Klafter: 
und HalbHaftermeis, auf der Herrenfäge. 

27. Sehr billig find ein oder mehrere ein 
fhläfige und Zfcläfige Betten fammt Anzug, 
Veintüher, Strehſack und Vettftatten, mit 
oder obne Madragen, fo wie am gleichen Ort 
ein ſchoöner und guter Stußer zu verkaufen. 

23. I. P. Degrenen, Schirmfabrikant zum 
Walde in Zürich, bat fo eben ein bedeuren. 
tes Aſſortiment Taffet von allen Farben nad) 
rem Oefdimad, ul: in dem Fach ein 


den 18. Januar 1838. 













— — — + 


=; TO } 
Seidenauffhlaged verſpricht er befte Qualit 


zu billigſten Preiſen. 


Auch er eine Auswahl ſchönſter nl 


lener und baummollener Bert» und Pferder 


decken, Tıfd:, Aommeden: und Fufiteppiche, 
und indem er gefonnen ift, leßtern Artikel nicht 


ferner zu halten, fo trachtet er foldye zu Aufierft . 


billigen Preifen bald megjubringen. 

29.5 Brau Jägali zum Brunnenhof un 
ber Brunngaß hat in Kemmiffien zu verkau— 
fen: ertra feine italierifche Reiſte, das TE. A 
22 fi. Beltellungen oder Aommiffienen Fönnen 
auch im Laden jur Binde neben ber Treu ge- 
macht werden, wofür man fi zu Stadt und 
Land aufs böflichfte empfiehlt, 

30.5 Ein fehr hoher Glasſchtank mit Ge— 
ftel, 4 Aushängekaften, große und Feine Kar- 
tenfchadhteln, fo mie nech eine bereits neue 
Mufterkarte; alles im billigem Preis, 

31. Ber Fäfi, Senfal, eine der ſtärkſten 
Wafferkräfte des Kantens. Kerner: ein 
bedeutende Miethe abwerfendes Baus von 5 
Wohnungen, mit Weinſchenke. 

32. Schöne Nebhühner und Wildſchweine, 
Hafen» und Mebfleifh, und alles, was in die: 
ſes Fach emfhlägt; auf Beſtellung dreffirt 
und gefecht, bei Johann eili 

a: zum obern Spiegel. 

33. Ein in beſtem Zuftand fidy befindender 
Herrenmantel in billigem Preis, 

34. 6 DOfleten» und Süpeneifen, eine bie: 
bene Huͤpenſchachtel, 1 Ofenreft, eine ganz 
neue, recht qute Gufftier⸗ und Nöhrlemafchine. 

35.9 Kür einen neu angehenden Schneider 
meiſter fehr dienlich, find folgende Gegenltänte 
in wohlfeilen Preifen zu verkaufen, nämlich: 
Arbeitstiſch, 1 Bbaeitiſch, Wögelbretier und 
Sifran, Bögeleifen und Kanteifen, eine bedeu 
tende Partie vergoldete Mods und Maften: 
Endpfe, Treifen ıc. Kerner: eine Kranzlamps, 
eine Handgieſſe ſammt Hantbecken mit Ge 
fell und Kaſtchen, in einer Werkftätte zu ge⸗ 
brauden. 


36.4 Bei D. Mofier oben an der Echoffel: , 


gaß Mo. 211, eine Treppe bed, find immer 

mährend zu haben: Modebänder aller Arten, 

Spigen, Blenden, Hauben, Blumen nach dem 

neuelten Sefhmad und zu den billigften Preifer, 

37.3 Um damit aufjuräumen werden vor: 

räthige mechaniſche Baunaͤgel zu folgenden 
Preiſen, aber nur tauſendweis, verkauft 
pr. 1000. fl. fi. 


Bodennägel . P «483 
Lattnägel . . F 235 
Halb "Battnägel . : 1 90 
Große Gypsnagel . 1 5 
Mittlere „ 02-38 
Kleine * Br — 27 
Stiften . B s .— 18 
Schmillen für Schuſter — 17 


Zu benannten Vreifen gegen baar werben 
jedoch immer ſchriftliche Beſtellungen kommiſ⸗ 
ſiensweiſe beforgt werben. 

Fr. Woder oben an der Marktgaffe. 

33? Ein Stock Pferde: und Kübban. 

39.9 In Me. 35 am Münfterbof werben 
folgende rothe Burgunder Weine in Bouteillen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bill: 
gen Preifen verkauft. — 

40. Elegante franöſiſche Wandkalenber, fo 
wie auch eine frifh erhaltene Sendung ven 
‚auten Stahlfederm auf Karten zu 12 
Stuück, ven 6 bis 30 fi. die Karte, zu deren 
Abnahme fih empfiehlt 

Buchbinder Eflinger 
neben dem Storchen. 

41. Ein wohlgebautes Baus an der Yimmat 
und zugleich an einer der gangbarften Haupt: 
frafien gelegen. Das ſelbe befitst eine Bäderei- 
gerechtigkeit, fe wie einen Detailladen, der ſich 
sabfreicher Kund ſchaft zu erfreuen bat. Der 
billige Preis, fo wie die manderlei Mortheile, 


Ars sie Pobalität Für TYi- Minlae MAL 


daß ſich bald Käufer einfinben werben, Bei dem 
fi auch für Geldgeſchaͤfte beſtens empfeblenden 
äfi, Senfal an der Markıgaffe. 

42. Ein neues, aufs elegantefte gebautes 
Haus in unvergleihlih fehäner, einen meiten 
Geſicht okreis beherrſchender Lage, welche felbft 
im Winter einen anmuthigen Aufenthalt mit⸗ 
ten in ber Stadt gewoͤhtrt. Dieſes Haus 
würde ſich ebenfowehl zum MWehrfite einer 
großen vermöglihen Familie, ald zu «inem 
Lufforte eignen. 

Außerdem ift eined ber fdöniten hiefigen 
MWehnbäufer, deffen bequeme Einrichtung, ger 
fdmadoelle Bauart und angenehme Lage gleich 
empfeblendwerth find, nebft mebreren andern 
Mohnhäufern und einigen Waſſerwerken 
ju verkaufen bei Senſal Fäfi 

an der Marktaaffe. 

43. Ein guter, alter, 600 fl. dermögender 
Schuld brief aus hieſigem Kanten, 

44.4 AUSGEZEICHNET FEINER 
ALTER MALAGA, ber greſße Schlegel A 
4 fl. 10 f., bei der grünen Birch im äußern 
Rennweg. 

45. Bei F. ©. Füßli auf dem Meinplag 
find nun auch eine grofie Auswahl Chenille, 
Wolle und Stramine jum Gtiden, fo 
mie auch die neueften und geſchmackvellſten 
angefangenen Broderiearbeiten zu haben. 

46. Das bekannte baummollene Lismergarn 
und Nahfaden if, uneractet des Aufſchlags 
der Garne, im frühern Preife zu haben im 
Trettbaum, 4 Treppe bed 


47. Ein ſchwarzes, neh faft neues Kleid, | T 


für einen Mann ven mittlerer Größe, zu cr 
nem billigen gr . 

48. Bei BD. Danner zum Morgenthat ift 
eine felide, ned in gutem Stand fid) befin- 
dende eiferne Preife, dienlich beſonders für eine 
Apotheke, in Kommiſſien zu verfaufen, 

49. Zirka 600 Süd Bauholz größerer und 
mittlerer Gattung, im Erlenbacher Berg ſte⸗ 
bend, werben ven Unterjeichnetem zum er: 
kauf angetragen. 

Erlenbach, den 6. Januar 1838. | 

Heintich Schäppi, jar. 

50. Mehrere Madroten, ein- und 2ſchlafige 
Beiten mit Anzügen, Yeintüdern, Strehfäden 
und Bettſtatten, febr billig. ö 

51. Ein guter Standfluger mit bem neuen 
euer und 2 Piltelen. ; 

32. Ein noch ganz meuer, angeflrichener 
Hundsſtall, in billigem Preis. , 

53. Ein ganz neues nußbd. Mufifpuft, in 
billigem Preis, 

54. Im Fi. Widder Mo. 274 HM. Stadt find 
auf Beitellung immer alle Arten Schlüpferli, 
Halsbinden, geftridte Hauben, Gärnli und 
Kinderkäppli zu haben; böflihft empfehlend 

Frau Ir minger. 

55. Ein Fergtifh mit 24 Schubladen und 
eine Kennelmaage. 

56. Ein Stödli s, v. Pferbebau inMo 16 
gr. St. zu Stadelhofen. 








Fi Paufen wird begehrt. 
57. Es wünſcht Jemand auf Lichtmeß ober 
Oſtern 1838 eine Backerei ſammt Weinſchenke 
kauf⸗ eder pachtweiſe zu übernehmen. 

58. Ein altes, gutes Schuldbtiefli ven 50 
bis 60 fl. j 

59. Frau Bufer,_ Kleiberhändferin von 
Aarau, wird den 22. Januar in Züridy fein, 
um alte Herren», Frauenzimmer / und Kinder: 
Heider, fowie auch Herrenmäntel einzukaufen; 
auch kauft fie Bibeln. Ihr Aufenthalt if 14 
Tage; Logis im Miederderf Me. 622 unten 
am Ranf, i 

60. Ale Arten Hausrath, Kleidungsſtücke, 
Linge und alte Oelgemälde. 

61. Ein Buchbindermerhjeug. Zu erfragen 
bei Rudelf Nüegg, Buchbinder auf der untern 
Wrücde in Zürih. 

62 Ein 100 fl. haltendes Schuldbriefli oder 
fieber noch eine Rathhauschligazion von dieſem 


Werth. 
63. Es wünſcht Jemand eine Partie Heine 
Packfaͤßchen zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
61. 600 fl. von Stund an cder auf Yıdt: 

mei, auf Hinterlage von quten alten Schuld⸗ 

briefen eder genügende Unterpfande, 

05. 600 fl. auf gemügende Unterpfande, fo 





% 





86 300 fl, gegen recht gute Hinterlage, um , Keller und Pag zu Holz enthaltendes Wohn 
gemad). 


billigen Zins, 

87. Eine fehr ſchöne neue Wohnung auf 
dem” untern ——— beſtehend in 4 
beiharen Zimmern, Nebenimmer, Kuſche und 
s. v. Abtrite auf einem Beben; ferner 2 Kam⸗ 
mern, Plunderfammer, Holjbehälter u. Keller, 

Am gleichen Ort eine artige, möblirte Stube 
fammt Mebenftube, für einen honetten Herrn, 
mit oder ohne Hausmannskoſt. 

63. Eine fhöne, frohmuthige Wohnung mit 
Ausficht auf den ee, beftehend in 6 Zim: 
mern, weven 3 heijbar, 1 geräumigen Küdye, 
ı Speifefammer, 2 Heinen Geitentammern, 
1 Mägdentanmer, 1 Plunderkammer, 1 Kel: 
fer, Platz zu Holz und nörhigenfalls Theil 
am Waſchhaus, ven Stund an eder auf Oftern, 
unweit der Kreujlirde. 

69. Auf Oſtern 1333 ein ſchönes Mohnges 
mac, nebft Kammer, Küche, Heller u. Dolze 
behälter; im Miederborf Me. Gil. 

0. Ein Heines Wehngemach auf Oſtern 
1838 in der kl. Brunngaß Me. 415. 

71. Eine Wohnung auf Oſtern 1838, be- 
ftebend ın 1 Stube, Küche, Speifevorranhe. 
kammer, 2 Kammern, befonderm Seller und 
Pat au Helz und Torf; auf Verlangen et: 
was Garten» und Pflanzland, Diefe Mobs 
nung ift zirka 3/4 Stund von Zürich entfernt, 
an einer Hauptſtraße liegend. 

72. Auf Oftern ein bequemes, frohmüthiges 

Wohngemach mit 4 beisbaren Zimmern, alles 
auf einem Beben, im Neumarkt zur weıfen 
raube, 
73. Von Stund an ein beiteret und fonnen: 
reiches Gemach nahe bei Brucke und Meta, 
beftehend in 2 Stuben mit Mebenkabınet, 
Kammer, Keller, Kühe und Helbehälter. 

74. Ein beijbares Zimmer für 1 oder 2 
Herren, im Miederborf. 

75. Bid Anfangs der letzten Woche tiefes 
Menatt, eder noch früher, wird ein frehmü— 
thiges, neu renovirtes Zimmer zum Vermiethen 
— mit guter Keſt, für einen honetten 

ern. 

76. Mehrere ald Keller und Magazine be: 
nutzbare Räume an der ebern Kirchgaſſe, ven 
Stund an. 

77. Eine Aammer für 1 oder 2 Perfonen. 
Am gleihen Dit it 45367 Wein zu verfaus 
fen; in Me. 314 Fleine Brunngaf. 

78." Em ſehr medliches Wehngemach mit 
eigenem Eingang, beſtehend in 2 heizbaren 
Stuben. ı Schlafkabinet, 1 Dienfientammer, 
Küdye, Plunderkammer, Kellerchen un) 5. v. 
Abtrirt, im Zeltweg nächſt ter Stadt, Fännte 
ned vor Oſtern ın Empfang genemnien wer: 


ben. 

"9. Auf Oftern 1838 oder auch von Stund 
an das Plainpıed in Me. 418 FH. Stadt 
ander Bärengaffe, melde Lekalität fi 
ſowohl durch ihre Lage in der Mähe bed neuen 
Bere: ale ducch ihre Einrichtung zur 

etreibung eines Hanteldaemerbed oder auch 
für irgend ein anderes Geſchäftsbureau fehr 
vortheilhaft eianet. Auf Verlangen könnte 
auch noch im Haufe felbft ein Zimmer über 
laſſen werben. j 

50.3 Auf h. Oftern ein Laden und 3 Heine 
Wohngemäber, auf Derf. 

81 Auf Oftern 1838 ein Wehngemach nahe 
bei Brüce und Meg, beitehend ın 1 Stube 
mit Nebenfammer, nebfl 2ter Kammer, Küche 
und Holjbehälter. . , 

82. Auf Oftern 1838 eine heitere, frohmäs 
thige Wohnung für eine Keine Haushaltung 
beftehend in 1 Stube, großer Kammer und 
Plunderfämmerli, Platz u Holz und 1 Kellerli. 

83. Ein Wehngemach in Me. 85 im obern 
Hard, an ber Yandftrafie nach Baden, beſte— 
hend in 1 Stube, Mebenftube, Küdye, Kam 
mer, Winde und Keller. j 

84. Auf Maitag 1838 in MWeollishofen eine 
Behaufung mit Schreinerwerkſtatt. Nachzu⸗ 
fragen bei Hausheer im Gafli No. 3. 

85.5 Auf Oftern 1838 ein in einer der frehs 
mütbigften Lagen der Stadt beſindliches Wohn: 

emadı, beitehend in einer geräumigen Stube 
er Mebenzimmer, Alteven, 1 Küde, Mäp: 
denlammer, Plunderfammer, Holzhaus und 
s. v. Abteittz zudem Fönnte noch eine fehr 
frehmüthige Stube ſammt Mebenzimmer bazu 
gegeben merben, 

86. Auf Dftern 1338 ein fennenreices, eine 


87. Auf Oftern 1838 ein frohmuthi 
aemach, beftehend in 2 Ph run 
Küche, Mägdentammer, Keller, Plag ju Torf 
und Heolj; in der Mähe vom Theater, 
88. Ein fonnenreihes Wehngeman, enthal: 
23 — Stuben mit Nebenfabinet, 2 
en, 2 Kammen, 2 Se a 
—— = * * ER 
> Ein fdöner obnboder unweit 
Stadt auf Oftern eder Maitag 1938, an * 
nette Leute, um billigen Zins; eder man wurde 
auch Tiſchgänger annehmen, mit oder chne 
Möbeln. 


90.5 Eine geräumige Kammer mit Heljber 
ten ven Stund an, aber nur fir Cute, weis 
be ihren Beruf aufier dem Haufe haben, 

91.% Inder rordern Schipfe iſt auf Ofen 

1838 ein Wehngemach, beftehend in einer freh⸗ 
mütbigen Stube fammt Küdye und einer Kam⸗ 
mer, alles auf einem Beden, auch Plag für 
Helj und QTurben und 1 Kellerli, in Empfang 
au nehmen; im nöchigen Fall wäre ned ein 
Zimmer zu baben. 
, 92.4 Auf Ditern 1538 cin frehmärhiges und 
ſennenreiches Wehngemach, ungefähr 1 Vier 
telftunde von der Stadt entfernt, beitchend in 
1 Stube, 2 Katiners, Küche, Keller u. Play 
zu Selj. 

93.4 Auf Dftern 4838 ein frohmüthiges 
Wohngemach, beftebend in 4 grefien Stube 
mir Altoven und Mebenfammer, einer zwriten 
Stube, Kammer, beiterer Kühe, auf einem 
Beden und mit einer Thür zu befchließen; fer 
ner 4 Keller und Holibehälier. Auch it am 
nämlichen Ort eim Eleineres Wohngemad zu 
verleihen 

1.4 Den Stund an eim artig möblirtet, 
beijbares Zimmer für 1 oder 2 ordentlidhe 
Herren, nebft guter Kol, 





Zu entlehbnen wird begehrt. 

95. Man wünſcht einen nicht gar arehen 
Dfen mir zirka 14 Schuhen Rohr ſoglerch zu 
miethen cder zu kaufen. j 

98. Man wuͤnſcht eine ehrenfefte Wirthſchaft 
zu übernehmen auf ern, e 

97. Em geräumiger Laden an einer gang⸗ 
baren Straße, auf Otern 19338. 

98 Man verlanat ein Trandfeli oder ein 
Eifendfeli ſammt Rehr in Zins zu nehmen, 

99. Ein ſchon febendes Männerert in ber 
untern Kirche im Grefimünfter, nahe gegen 
die Kanzel, ven Stund an oder auf h. Oftern. 

100. Ein geräumiges, frehmuthiges, beubarrs 
Zimmer, we möglich in Mitte der end. 

101. 2500 fl. gegen berpelte briefliche Hinter» 
lage, und am gleichen Ort zu verkaufen: ein 
guter, 4500 fl. baltenter Schultbrief. j 

102, Ein geräumiged Wehngemach mit 3 bis 
4 Kammern, wo eh mit u 
am liebften in der Prebigergememse, 

103. Jemand, den fein Beruf in bie Stadt 
fordert, wünſcht ein Flint Wehngemah fe. 
aleich oder auf Oitern, beitehent aus einer beilen 
Stube (wenn möglich mit Alteven oder Kal: 
net), 1 Kammer, Rüde, etwas Keller, Platz 
zu Bel x, für 2-3 Perfenen ohne Amnktr. 
Nachfragen nach Arbeit. 

104. Anzeige — 

Unterzeichneter empfieble ſich zur ertig 3 
— Arten Lampen, weld; ih es 
ti in mechaniſche Epinn» und Bin ' 
aud in Speifer und Zanfäle, Leitmmet, 
Kompteird 22. eignen und binfichtlid Ihrer 
fidirär, ihre Hellſcheines und geringen ulbe 
darfes alle bisanhin ven anderer Hand 
tigten übertreffen. Nach gemacter Erfahru 
genügt eine Yampe für kinlänglide H 
zu fabs mechaniſchen Webftühlen. Die ” 
jentallampe wirft einen Helidein red gar 
nigftens 30 Ruß im Durdmeller. Du = 
fdeinfampe lidhtet auf eine Entfernung 
minbeftens 100 Buß in bie Fänge und 8 
in die Breite. Auch kleinere Lampen an 
aeringem Delbebarf lichten aufs Hel ſte —* 
Naum ven 40 Fuß in der Länge und 4 


in der Breite. —— — 
rose he gr £ 

in j wünid* 

os. En ac 


eilt zu werben; er fännte von Stund an 
* ; feiner Treue und Redlichkeit könnte 
man verfichert fein. 


108. 1 
Veftellung auch neue baben kann, fo wie auch 


Tabadoferten reiniat je ſchön wie neu, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 

107. Ein junger, mit guten Zeugniffen ver: 
fehener Kellner, der drei Spraden fpricht, 
fucht fobald wie möglih einen Platz, oder als 
Bedienter. j 

105. Ein Mann, ber das Rebwerk, fo mie 
die übrigen Güterarbeiten fehr gut verſteht, 
wünfct als Fehenmann auf einen Guͤtergewerb 

. angeflellt zu werben, . j 

109. Eine rechtfchaffene, mit gu'en Zeugnif: 
fen verfebene Perjen wünſcht auf Lichimeß 
1838 einen Laden: oder S.ubenplab, 

110. Es wunſcht eine Perſen, melde mit 
Kindern gut umzugehen weiß, auch ſehr gut 
franzöfifch ſpricht und ortentlich nähen kann, 
pen Stund an in einen Plaß als Stuben: 
ober Kindermagd unterjufemmen. Man be 
fiebe ſich bei Schneidermeiſtet Benz im Nieder 
dorf Me. 586 anzumelden. nr 

411. Zwer Mädchen, welche bitdahin in Ba: 
fel gedient, wünſchen nun in Zürich Plätze zu 
erhalten, das eine ald Stuben⸗ umd Das an- 
dere ald Kindermädchen; ihrer Treue und 
Rechtſchaffenheit kann man verſichert fein; 
aud) haben fie gute Zeugniffe aufzumeifen. 

1412. Ein junger Menſch wünſcht in eine 
Wirthſchaft als Marqueur zu treten, worin er 
gut geübt ift; auch ließe er ſich nech zu andern 
Geſchäften gebrauchen. 

113. Es wanſcht eine rechtſchaffene Dienft- 
magd auf Lichtm⸗ß einen Platz in der Stadt 
zu erhalten; fie kann qut kochen, nähen, ftris 
den und antere Hausgefchäfte verfeben. 

114. Eine rechtſchaffene Perfen, melde alle 
Arbeiten gut verfteht, wünſcht eine Anſtellung 
als Stubenmagd oder ald Kellnerin; fie Bönnte 
ſogleich eintreten, 

115. Cine junge Techter wunſcht eine An: 
ftellung ald Stubenmaad zu erhalten, mo mög: 
lich an ein leichted Plätzchen chne Kinder; ıb: 
ree Treue und Redtfcaffenher kann man ver: 
ſichert fein. + 

148.3 Ein in Zürıh wehnender Schneider 
wünfdht Kundenhauſer anzunehmen; er ver 
ſpricht ſelide Arbeit und ſchnelle Bedienung. 

117.4 Der Unterzeichnete dankt feinen werthen 
Gönnern und freunden für das ibm bissabin 
geſchenkte Zutrauen beftend und empfiehlt fid) 
fortwährend in feinem Beruf, ald: ım Ater 
laſſen, Schrönfen, Zähnaudjieben, Barbicen 
und Haarſchneiden, ſowie cuh Hübnerau- 
gen zu eperiren. Er mird fib afle Mühe ge- 
ben, feine wertben Gönner beflens iu bedienen. 

Kairar Näf, Chirura 
am Munſterhef im mittlern Laden, 
Ne. 92. 

118.4 Ein Frauenzimmer wunſcht einen Platz 
als Haushälterin zu übernehmen, 

119.4 Es wünfht eine Perfen von beftande: 
nem Aiter auf Lichtmefi zu einer Weiinäherin 
oder Schneiterin zu kommen, unter fehr an: 
nebmbaren Bedingungen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 
120. Wo ein junger Mann, der fon meh: 
rere Jahre in einer Netariatskanglei gearbeiter 
bat, und im Falle ift, über feine Kenntniffe 
im Motariatsfache ald auch über feine meralis 
the Aufführung günftige Zeugniffe vorjumeifen, 
fegleih eine Anftelung finden kann, üft im 
—— au — P 
421. In eınem biefigen Sanblungshaufe it 
eine Stelle für einen Volontaire * der 
ſich in der Kerreſpondenz und Buchhaltung 
nad enalifcher Methode auszubilden wünfdt. 
122. Man ſucht in einem biefigen Hand⸗ 
—— — mr von braven Eltern, 
eſchone Handſchrift befitt und etwad 
franzdjifh kann nr 


123. Auf Cihtmed 1398 wid aufs Fand eine 
een verſehene Dienftimagd 
’ « 
fimen fan. ie Dausgeichäfte verfieht und 
124. Es wunſcht Jemand eine rechtfchaffene 
Prifon als Behälfin, tie die Medenarbeit und 
mit feiner ſche umjugehen verfteht; auch 
wanſcht man am gleihen Ort eini ze Vehrräch 


Ir Auen 
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125. Dan wünſcht in einen vornehmen und 
gangkaren Gafthef eine mit quten Zeugniffen 





verfebene Köchin, von Stund an oder auf 
s man Kaffemühlen fchärfen, auf |? 


ichtmeß. 
126, Es kann ſogleich eine treue, gute Kö 
din in eine Speiſewirthſchaft eintreten, 

127. Es wird auf Lichtmeß eine gute Köchin 
verlangt. 

123. Man verlangt eine in der Kockunft 
erfahrene Aödin und eine ftarfe und fleifige 
Kuchenmagd, auf Lichtmeß 1838, 

129. Auf Lichtmeß 1538 oder auch etwas 
fpäter_Fönnte eine rechtſchaffene Perfen, melde 
gute Zeugnüfe aufweifen kann und die weibli: 
den. Hausgeſchaͤfte wohl verfteht, einen guten 
Plaß erhalten. 

130. In ein Pfarrhaus auf der Landſchaft 


witd ven Stund an cder auf Lichtmeß eine 


mit guten Zeugniſſen verfebene Magd verlangt, 
bie gut kochen und alle Hausgeſchafte, auch 
Bartenarbeit wohl verfehen kann. 

131. In eine Mühle in biefigem Kanten wird 
auf nächte Lichtmeß eine Magd verlangt, bie 
im Kechen gewöhnlicher Koft und ım Brod⸗ 
baden geübt, und mir guten Zeugniffen ver: 
fehen ift. 

132. Zu einer honetten Herrſchaft auf das 
Land wird auf Lichtmeß 1333 eine mit guten 
Zeugniffen verfebene, und im Kochen und allen 
häuslichen Geſchaften erfahrne, reinliche Magd 
geſucht. Es wird auf einen guten, willigen 
und flillen Charakter gefeben. 

133.° Ein mit quten Zeugniflen verfebener 
Menſch, der die Gartenarbeit verfteht, findet 
als Hausknecht auf Lichtmeß 1333 einen Plaß. 





Nachfragen nah Verlornem. 


134. Freitag Abends den 12. d. wurde auf 

bem Müden, im Vorzimmer des Mufeums, 
ein blauer Mantel mit Sammetkragen und 
blauem Merinos gefüttert, entwendet; fellte 
derfelbe Jemandem zum Verkauf angetragen 
worden fen, eder man fenft Auskunft daven 
geben können, fe ift man gebeten, ſolches ge 
gen angemeflene Erkenntlicteit dem Abwaͤrt 
der Mufeumgefellfchaft anzuzeigen. 

135. Senntags den 13, dieh verlor Jemand 
von Embrad bis Zürich eine Tabacksdoſe ven 
einer Meermuſchel mit filbernen und vergelde 
ten Scharniren. Dem redliden Finder wird 
gegen Zurückgabe berfelben ein anftäntijes 
Trinkgeld im Berichthaus abgegeben werden. 

136. Es ift Montags den 8. d. M. entwe 
der in der Stadt oder von dert big nad Hirs⸗ 
fanden ein Päckli, enthaltend: einen Schuld: 
brief, 180 fl. baltend, und einen Kaufjchulobrief, 
100 fl. haltend, verleren gegangen. Der red: 
liche inter iſt erfucht, dieſe Briefe dem Ei 
aentbümer, der in ben betreffenden Cefiiens- 
ſcheinen zu erſehen it, oder dem Verleger die- 
ſes Blattes gegen Erkeanilichkeit zu Handen 
zu ſtellen. 

137. Es iſt den 10. dieß aus Verſehen im 
Theater ein unrechter Shawl weggenemmen 
werden; man wünfcdhte ıhn der Cigenthümerin 
wieder an 

138. Es iſt Mittwochs den 10. die im Then 
ter ein ſchwarzer Filſhut, mit dem Namen 
3. Bachmann bezeichnet, verwechfelt werden, 
Der jetzige Beſitzer des aus Verſehen ihm zu: 
gekemmenen Huts ift gebeten, den feinigen 
wieder in Empfang zu nehmen bei 

F. Bülow, Schneider am Theater. 

130. Montag Abends den 8. biefi verlor ein 
Zöhterli beim Schlitten entweder auf dem 
obern Hirfhengraben, untern oder obern Zäu⸗ 
nen, die Steingaffe hinauf bis zum Brunnen. 
thurm feinen Pelkragen. Dem redlichen Fin 
der wird bei Zurüdbringung ein Trinkgeld ver» 
fprochen. 

140. Zeit Donnirftag Abends vermift man 
einen Heinen Pudelhund, männlicher Art, von 
Farbe weiß, mit einer ſchwarzen Maſe, bie Ob; 
ren mit ſchwarzen Streifen durchlogen und mit 
halbgeſchernen Fußen; er trug ein mefjingenes 
Halsband, das aus zwei Theilen, nämlich aus 
zwei Platin und aus meflingenen Ringen, 
beftebt; von demfelben wurden feine Haldhaare 
blaͤuuch gefärbt; in den legten Tagen murbe 
er in der Stadt geſehen. Der redliche Ans 
baber, eder wer irgend Auskunft darüber ge: 
ben Faan, ift erfücht, gegen ein befriedigenbes 
Trink» und Futtergeld im Berichthaus An,cige 
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141. Sonntaqs den 14. Januar 1838 Amis 
fen 11 und 42 Uhr ük ein Meined, weides, 
langbaarig.8 Spitzhundchen, männlicher Art, 
mit Yampobhren und einem gelben Bändli um 
den Hals entlaufen; dasſelbe wurde gefehen 
bei einem Herrn, der durch den Zeltweg nach 
Zürid ging. Man bittet den Inhaber um 
Zurädgabe gegen Erkenntlichkeit, in No. 119 
im Beltwer, 

142.* Verloren: Den 9, Abende, in Sta 
beibefen ein violett feidenes Anhängtäfchhen 
mis filbernen Ketten und Haken, worin ſich 
ein Geldbeutel mit ungefähr 2 fl. 18 f. Münze 
und ein leinenes Watiftenasruc befanden. Dem 
reblihen Finder ift ein gutes Trinkgeld ver 
fpredyen, 











Unzeigen von Gefundenem. 

143. Den 9. dieß wurde unweit dem Helm ⸗ 
haus ein Sackmeſſet mit Feuerftahel gefunden. 
Der Eigenthümer Fann gegen genaue Befchreis 
* dasſſelbe in Empfang nehmen in Ne. 66 

tadt. 


144. Der Eigenthämer eines rethgelb und 
weiß geieichneten, entlaufenen Hundes, mittle- 
rer Groͤße, männlicher Art, kann denfelben ges 
gen Einſchreib⸗ und Futtergeld in der Nieder: 
müble bei Buͤlach abhelen. 


Anıtliche Anzeigen. 
145.* Verfteigerungsanzeige. 
Freitags den 19. Jan., Nachmittaqs zwei 

Uhr, wird unter Vorbehalt der Ratifikazion 

ter Schanenkemmiſſion „die Benutzung eines 

Steinbruches auf dem Schaniengebiet in der 

Nähe des neuen Spitalbaues“ an den Meift: 

bietenden überlaffen werden, 

Darauf folgt die nechmalige Verfteigerung 
des einen Wachthauſes am Hettinger Baflin, 
indem bei der erften Gant das Angebot zu ge 
rina aufgefallen ift. 

Mäheres it im Bureau der Schangentom: 
mifften zu vernehmen und findet die Gant auf 
den betreffenten Lokalitäten ftatt, 

Zurich, den 12. San. 1838. 

Mamens dee Schanzentommiffion: 
er Selretär, 
3. €. Ziegler, 

‚146. Da tie Stelle eines erften Kanzliten 
in der Kriminalgerichtskanzlei durch Befördes 
rung erledigt iſt, fo wird hiermit den Afpiran- 
ten auf diefe Stelle eine Frift von 14 Tagen 
von heute an jur Anmeldung bei dem Präfl: 
denten des Kriminalgerichtes anberaumt, 

Zürih, den 13. Januar 1838, 

Im Namen des Kriminalgerihtes 
des Kantons Züri: 
Der Gerichtsſchteiber, 
M. Nüfkeler. 

147.* Das wohldbl,. Vezirkigeriht Zürich 
bar dem einzigen Bruder und Erben des jüngk 
im biefigen Zpital verfterbenen Geidenmüllers 
Jakob Befihard vom Alıflätten die Rechtswehl- 
that des gerichtlichen Inventars bewilligt, 

Es ergeht daher an fimmtliche Krediteren 
und Debitoren des WVerftorbenen die Auffor. 
derung, über ihre Schulden uub Anfprachen 
in der unterzeichneten Notariatekanzlei binnen 
vier Wochen a dato genaue Eingabe auf 
Stempelpapier zu machen, unter Androhung, 
daß Gläubigern, die ihre Anfprache während 
biefer Friſt anzumelden unterlieſſen Bein Recht 
mehr dafür gehalten würde, Schulbner aber 
angemeflene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 

Zurich, den 13. Januar 1838, 

Aus Auftrag des rer Bezirkdgerichtes 
rm: 








i 
— der Stadt. 
3. Eſcher. 

148.* Don fimmelihen Krediteren des in 
Raat, Pfarre Stadel, niedergelaſſenen Fallı- 
ten Rudolf Bram, Alt-Gemeindammanne, 
ven Schlicten, wird anmit eine Frift ven 10 
Tagen a dato public. behufs Zugs- und 
Urberfchlagserflärungen angefetzt, und iwar in 
der Memung, daß Stillfpmeigen als Verzicht 
darauf ausgelegt würbe. 

Zürih. am 12. Januar 1838, 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Netariatskanzlei Yieuamt, 
Yandfchreiber Jakob-Ulrich. 
419.* Den Krediteren bed ſalliten Heinrid 
- Dahn Bad a Ai... 


ER ann 


Heinrich Schweiger von Schäpfheim, Pfarre 
Stabel, welche fpegiell verfichert und micht ſpe⸗ 
‚äiell verfichert find, fowehl als denjenigen, wel: 
he ein fog. Privilegium erhielten, wird anmit 
eine eg ven 10 Tagen a dato publicat. 
angefeßt, um Zugs⸗ und Leberfcdhlagserftärun- 
n abjugeben, in der Meinung, daf Still: 
meigen während jener Friſt für Verzicht 
darauf ausgelegt würde, . 
Zürih, am 9. Januar 1838. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensderg: 
Die Motariatdkanglei Meuamt. 
Landfchreiber Ulrich. 


150.3 Befanntmahung. 


Den in der Stadt und ben dahin kirchge— 
nöffigen Gemeinden wohnhaften ftadtbürgerli- 
hen Haushaltungen wird anmit angezeigt, 
dafı vom 8. Januar 1838 an für fie der Ver: 
Fauf des auf der Holzſchanze vorräthigen Bur 
chen⸗, Yaub: und Tannen: Brennboljes geöffnet 

iſt, und fie fih, — bis zu allfällig erforderlich 
mwerdender Abänderung, — je an ben Mad 
mittagen von 2 bis 4 Uhr ber vier erſten Werk: 
tage der Woche, bei dem Hrn, Lieut. Koller 
an der Schifflände einfchreiben laſſen fönnen, 
in dee Meinung, daß feiner Haushaltung mehr 
als ein Klafter Holz eint oder anderer Art 
monatlich verabfolgt werben kann, und bei der 
Einfhreibung tie Bezahlung ſogleich zu ven 
feitgefeßten Öreifen in gefeßlichen Geldferten 
geſchehen muß. 

Die fiftgefegten Preife find folgende: 

Für 1 Klafter Buchenholz 14 fl. 


„it „ Kaubbek 10 „ 
214 annenhelz 10 „ 
Zürich, den 26. Dei. 1837. 


Am Samen und 
aus Auftrag des Stadtrathes: 
Die Stadikanzlei, 
451.4 Publikfayion. 

Da in dem Befanafaalim Seminar 
zu Kusnac 11 Stück Vorfenfter anzu— 
bringen find, fo werden anmit diejenigen Glas 
fermeifter, melde biefe Arbeit übernehmen 
Könnten, eingeladen, die hierauf bejzügliche 
Zeichnung und Vefchreibung bei dem LUnter- 
zeichneten einzufeben und ſedann big ſpäteſtens 
den 24. diefi demſelben Kalkulazion einzureichen. 

Züri, ben 5. Januar 1838, 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
5. Vogel, Sekretär. 


152. Dem €. Publikum wird anmit die Ans 
jeige gemacht, daß vom Montag den 15. die 
an bad Bureau ded Sradtammannamtes Fü: 
rich ſich im Predigergäßchen Ne, 403. gr. St. 
befinden wird. 


Bermifchte Anzeigen. 


153. Die refp. Abonnenten bed Amtsblattes, 
Jahrgang 1837, können Titel und Inbaltsoer: 
zeihnuß zu demfelben im Berichthaus abholen, 


154. Die Aargauiſche 
DPferder u. Rindvrieh-Verſicherungs— 
Anftalt 
übernimmt auch für das Jahr 18938 die Ver: 
fiherung benannter Hausthiere gegen Seuchen, 
Krankheiten und natürliche Todesfälle zu nach 
folgenden Prämien. 
A 


. Kür Pferde. 

1. u. II. Kaffe, Lohnkutſcher·, Poſt⸗, Schiffs 
jugs und Fuhrmannepferde, (für 
diefe beiden Alaffen wird die Prär 
mienbeftimmung fpäter bekannt ge 
macht werben.) 

II. Klaſſe, welche ale übrigen Pferde in 
ſich begreift, zur bieherigen Prämie 
ein en pl 

B. Für das Rindvieh 2 „ 
Den Berfierten gefallener Pferde oder 

Stüde Rindvieh werden zmei Deittbeife des 

Schägunatwertbes dergütet, fo zwar, daß bie: 

von drei Viertheile ſogleich mac geſchehener 

Verififagien durch das engere Komite (iang 

ftens innert 8 Wochen), der lee Viertheil 

dagegen am Ende des Jahres vergutet wird. 
re Rindrieh, das ned zu rechter Zeit ge: 

ſDlachtet, und deſſen Fleiſch geneflen merden 

kann, findet nur ein Abjug ven 10 pCt. Statt. 
werden nur gefund anerkannte Thiere in 

Yerfiherung genommen, und es ſteht jebem 

Theilnehmer fiei, entweder nur Vferbe, oder 
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- Rind vieh oder beides züfammin zu vers 
— Die Verfiherung läuft mit Ende bed Jah: 


res ab. - 

Dieſes vaterländifhe Unternehmen, wo je 
der Beitretende Mitglied der Geſellſchaft wird, 
geniefit feit feiner Einrichtung bedeutende Theil« 
nahme in den meilten Kantonen der deutſchen 
Schmwei, und die wiederholten baar bezahlten 
Entfhädigungen laffen mit Grund bie weitere 
Ausdehnung der Anftalt erwarten, ba der ſich 
bildende Nefervefond auch bei außerorbentlichen 
Fällen beruhigende Sicherheit gewährt. 

Die mıt diefen Beſtimmungen nit im Wir 
derfpruch ftebenten $$. der Statuten ber Aar⸗ 
aaufhen Vieh: Verficherungsanftalt vem 21. 
Juli 1834 bleiben für das Fahr 1838 ferner 
in Kraft. 

Portofreie Anmeldungen nimmt ber Unter⸗ 
jeidhnete, allmo auch die Statuten A 6 fr. be 
zogen, und Verſicherungskontrakte abgeſchloſſen 
werben Fönnen. 

Zürich, im Januar 1838. 

Kafpar Eſcher im Berg. 


155. Da geltern der Zürdyerfee bis Stäfa 
sugefroren, fo kann die Güterfpedigien nicht 
mehr zu Waifer von Zürich bis MWallenitadt 
ftatt finden; mährend diefer Sperre werden 
indefi die patentirten Eintbfchiffer für den Trans ⸗ 
port der ihnen anvertrauten Kaufmanndwaaren 
in gleicher Weife forgen, wie dies von eben: 
denfelben Schiffern bei ähnlihem Vorfall in 
früheren Jahren geſchehen ift. 

Meilen, den 16. Jenner 1838. 

Mamens ber patentirten Linthfchiffer: 
Volleter, Schiffmeiſter. 


156. Da auch in Zürich bereits Manche zu 
der homöcparhifhen oder fpezififhen Heilme 
thobe Zutrauen zu gewinnen ſcheinen, und mit: 
unter unpatentirte Aerzte biefelbe ausüben, fo 
findet fidy ber Unterzeichnete, ald ein älterer 
praftiicher Arzt, der ſich mit jener Heilmethode 
durch Studium umd mehrjährige Erfahrung 
vertraut gemacht bat, bewegen, dem beilungs- 
bedürftigen Publikum hiemit feinen Rath und 
feine Hulfe anjubieten. Senſt auch burd) 
feine Geſchäfte veranlaßt, öfters nach Zürid) 
zu fommen, wird er von nun an wöchentlich 
an einem beilimmten Tage, nämlid am Dien: 
flag, in dem ehemals Arterfchen Haufe No. 47 
im Arab, zu dieſem Behufe onjutreffen fein. 

Joh. Diriel, 
praktiſcher Arzt in Stammheim. 

157. Ein Mann ven älteren Jahren, der 
vermöge feiner früberbin ın biefigem Kanton 
befleiveten Stelle ald Richter, fi im Zivil: 
und Kriminalfadhe Rechtskenntniſſe erworben, 
wünfchte durch Rathsertheilungen bei Rechts 
faͤllen aller Art, einige Beſchäftigung zu er 
balten. Dabei würde er ſich angelegen fein 
laffen, mit ber größten Gewiſſenhaftigkeit zu 
Werke zu geben, und ſich bei jedem vorfommen: 
den Geſchaͤfte mit einem fehr befheidenen 
Zensur begnügen. Er empfiehlt ſich E. 

. Publifum zu Stadt und land zu geneig: 
tem Zufpruc aufs höſlichſte. Im Bericht: 
baufe kann fein Name und Wohnert in Er: 
fahrung gebracht werben. 


158. Es wünfht Jemand, um feine freien 
Stunden auszufullen, Unterricht au ertheilen 
inder Stenograpbie (Schnellſchrifi) In 
der fogenannten Yaubifhen Bäckerei, 2 Trep: 
pen body, bei Ar. Güttinger. 

159. Es wünfht Jemand ned) einige Milk. 
Eunden in der großen Stadt anzunehmen, be 
nen man gute Qualität Milch liefern würde, 


160. Der Unterjeihnete empfiehlt ſich einem 
E. Publitum, mit feinem Fuhrwerk aller Arten 
MWaaren auf Meitmenſtetten, Rifferſchweil, 
Mafhwanden, Geis und Luzern zu überneb: 
men Kür punktliche Beforgung garantirt ber: 
felbe, Die Abfahrt geſchieht jeden Freitag 
Abends 3 Uhr, und er bat feine Einkehr bei 
Hrn, Weber unterm Wider. 

Fuhrmann Meier ven Mettmenftetten. 


161. Jemand, der im Mieberborf wohnt, 
wunſcht Amıheil zum Leſen des Schmeizerifchen 
Konftirutionellen oder Republifaner zu finden. 


162. Sonntags den 21. Jan. iſt Tanzmumſik im 
neuen Geſellſchaſtehauſe am Muhlebach. Zu 
geneigtem Selen empfieble fidy höflichſt 
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genen zehn Gemeinden, 





163. Sonntags den 21. Januar gasa if 


Tan muſit bei ifen K 
Zu geneigte. pur = mir A 


.Gugaenbubt, 


164. Senntags den 21. Jam.“ Tanjraf 


bei Epeifersirth Wild am Mübhlebac. 


165. Sonntags den 21. Jan. iſt Tanmu 


im Gaſthof zum Tiefenbrunnen. 


166. Sonntags den 21. Jan. ift Tanımufit 


in der Blume in Außerfiht. 


‚167. Sonntags den 21. 
im Sternen in Enge. 


163. Sämmtlibe bei ber Bei 

zirks Zürich einverleibten rer Fr 
anmit aufgefordert, den 22. Ienner, Sladbmit: 
tags um 4 Uhr, im biefigen SC chüsenhaufe 
ber Abnahme der Rechnum ı beisumehnen Da 
sur gebörigen Vertheilung des Kondes tie Ken 
trole der einverleibten Meifter muß; bereiniget 
werben, fo werden alle nicht Erfbeinenben 
eber durch Bevollmächtigte ſich nicht ———— 
Meldenden als auf den ihnen zufallenden An⸗ 
theil — angeſehen. 

ie Vorſteher det Handwerks 
der Schneid er. * 


169. Die verehrlichen Mitglieder der Mitt: 
wen» und Waifenanfkalt der Anfäfen —— 
und der Bürger und Anſaͤßen der nochſt gele. 
find eingeladen, ſich 
Machmittags 2 Uhr, 
| auf dem Ber 
» Die Rechnung liegt in: 
13. dieñ om den Mitgliedern im 

sur beliebigen Einſicht offen. 
ben 42. — 1838. 

ür die Veriteberfchaft: 
Dis —— — 

„170,4 Enbsunterzeichinete macht mit dieſem 
ihren verehrten Goͤnnerinnen die ergebene Am 
zeige, daß fie ihr bispabin geführtes Geſwäaſt 
ın Broberieartifeln, als: @tramine, trick: 
wolle und Seide, anaefangene Arbeiten ıc. num: 


Ian. it Sarmuft 


Sonntag den 28. die, 
zur Öeneralverfammlung 
sahlreicdy einzufinden, 
wiſchen vom 
gleichen Lokale 
Züri, 


mehr gänzlich an Yunafrau Mehna Merntti 
übergeben bat, die es ſich fermer anarlegen fein 
laffen wird, ſich des Zutrauens und Mebimel 


lens eines geneigten Publikums werth zu hal 
ten, wojzu ſich beſtens empfiehſt 
El. Vögeli-Goll. 


171. Der Unterzeichnete macht andurch die 
ergebenfte Anzeige, daß er mir dem begonne⸗ 
nen neuen Jahre die ehemals Beck Laubiſche 
Pfifterei» und Wirthſchaftsbegangenſchaft in 
Bewerbung genemmen und angetreten bat. 

‚Er nimmt daher die Kreibeit, ſich für Diet 
feine Bäderei ſowohl als für die Epeifemwirtb: 
[haft dem refp. Publikum aufs gejiemendfle 
au empfehlen und darf biefür im Veraus die 
Verfiherung geben, daß er dieſes aebenpilte 
Erabliffement ebenfowohl ju Federmannd Zu: 
friedenbeit als auch zu feiner Ehre zu bewer- 
ben ſich beftreben wird. Reale und möglichſt 
billige Bedienung überhaupt werden dieſe fein 
Empfehlung in jeder Hinſicht rechtfertigen. 

, Winf, Bäd, 
beim ebern Graben in Zürich. 


172. Geſchäftsburcau. 


Um ben vielſeitig geäuferten Wunſchen und 
dem vorhandenen Bebürfniß zu entſprechen, bet 
ſich ber Unterzeichnete entſchleſſen, eine Ge 
fdäfts Agentſchaft dabıer zu gründen, dern 
einzige Aufaabe die Weforgung bed Medytetrir- 
bes, der Erekuzionen, der Verſilderung rer 

fandfhatungen und des inkaffirend wen 

eldern fein fell. 

Schnelle, punktliche und gewiſſenhafte dr 
ſorgung werden dieſer Agentſchaft zur Em 
pfehlung dienen. 

Zu mehrerer Sicherung det öffentlicher Ju 
trauens bat.der Unterjeichnete beim Fir. ie 
aufdomt in Zurzach einen Bürgſcalit ſchein 
von 4000 Franken eingelegt. 

Lengnau, den 20. Wintermenst 1897. 

Johann Baprift Atfer, 
At» Echuidenbet. 


— 


Breife der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 
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Nro. 7. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 





Wochenbl 


den 22. Jannar 1838 





im Berichtbaus neben der voſt. 











Zum Berfauf wird augetragen. 


Büdyer, welche in allen auswärtigen und in 
der ee Buchhandlung zu baben 


b: 

Das Bud für Winterabende, 
enthaltend: hiſtoriſche Merkwürdigkeiten, Hel · 
denthaten, Geſchichten, Naturſchilderungen, 
moraliſche Aufſaͤtze, Anekdoten, Raͤthſel und 
20 beſte Mittel für die Hauswirthſchafi. (Ans 
serbaltend und wualeıh nüßlic für 

Bürger und Fandleute.) broch. 

Preis 16 ſi. 
In einer 9ten verbeflerten Auflage die all. 
gemein beliebte rift: ’ 

Neues Komplimentirbud , 
nebitt Anftand» und WBildungsreneln, eine 
Blumenſorache und Stammbuchsauffäge. (If 
jungen Leuten beiderlei Geſchlechts zu empfeb- 
len.)  brod. . ‚ar 

Bei DOrell, Füßliſu. Comp, in Zürich 
su baben. 

2 Bei Friedr, Schultheß in Zürich 
ift au haben: 

Das neue ſchweizeriſche Gewicht, 
deſſen Verhältnife j 
zu dem bisherigen Zürcherſchen gewöhnlichen 
und dem leichten —* Seidengewichte; 
n 


zum tägliben Gebraude, fe wie ın 

genauern Berehnungen beauem eingerichteten 
Preisveraleihungen. 
Fäfi-Freud 

18. 9 

3. Ein an einer der gangbarften 
und durch feine vortheilhafte Lage zu jedem 
Berufe ſich kignendes Haus mit 3 Läden, wo: 
von einer eine Feuergerechtigkeit hat. 

4. Zwei gute Schuldbriefe ven 200 und 
von 1000 fl., Ießterer auf ein hieſiges Haut. 

5. Ganz nahe bei der Stadt ein Wohn: 
haus mit 3 geräumigen Wehnungen, ju jeder 
Wohnung eine Abtheitung Keller und Winde, 
fammt etwas Garten. Die Rage diefes Mohn: 
baufes, fo mie der deßwegen aus den Wohn: 

ädern zu jiebende Zins, find für den An 
auf biefes Gebaudes fehr empfehlenswert. 

6. Eberhard's Verfuch einer allgemeinen 

deut ſchen Spnenpmif x. 

fortgefeßt und beraußgegeben von I. ©. 

Iruber. In 6 Bänden. Leipjig 1826 
„Dis 1830. Preis 5 Rihir. 

Noäl et Chapsal, Nonveaa Diclionnaire 
de la langue frangaise etc, etc. 
5e. Edition. Paris 

7.7 Bürgerd fämmtlihe Werke in 1 Band. 
Bättingen 1835. — Dante Aligbieri, die göut- 
liche Komödie, ns von Stredfuf. 

8. Eine fhöne Pelpellerine von Stein 
marder, eim wachbares und reinliches Meines 
Haushündchen, ein Paar quibefia ene Mar 
genräber, ein fhönet Paarkäfig, nebit andern 
runden und langen Nactizallfafigen. 

9. Guter 1833: Schaffhaufer Wein, pr. 
Saum a 12 fl, wird verkauft Eimer: und 
Taufenmeis ; Mufter werden bezahlt; im Neun: 
u A gun Kain Ile. 294. 

. Tin Anabenmantel, ein Paar Schlitt⸗ 

ſchuhe, 2 Schlitten, N * 

11. Ein neuer, 2thür., nußbaumfarb ange- 
Rrichener, tann. Kaften. Am leihen Ort et: 
was Hellaſche (ven Buchenbol;). 
42. Bei Unterzeihnetem find irka 13 Stück 
on 3 Stämmen rer faubere budene Laden, 
21a bis 4 Zell 23 und —9— 5 an 
men, von 24 is 3 icke und 

13 Fuß Länge, zu verkaufen, 

Seinrih Isler in Wollis hofen 
22 


o. 22, 
43. Virgilii Maroni opera. Curav. 
Chr. Got, u. Edit. * Lips. 4768. 
4 Tom. 7 fi. 20 ß. Auli Gellũ noctes atti- 


Rarann 


en 
mweiler, Senſal. 
eb. 6 fi. 


te Ausgabe, | P 


1835. Preisafl.|p 


lobs. 2ter und Ster Theil, 
Ban neu. 


Wein, mit oder ohne Faß. 


15. 20 ti. ſchönes, gut gefechtetes Reiften- 
Am gleihen Ort wünfht man auf 


aaen, 

DOftern 1838 ein Wohngemad), beftehend in 

arg Mebentammer, Kühe und Pla zu 
N) 


4. 
16. Recht gutes, altes Kirſchenwaſſer, wenn 


etwas jufammen genommen würde, die alte 


Lantmafi a 32 fi. 
17. Von heute an 
alle Tage 
wie aller Arten Aucengebät zu baden, 
gütigem Bufprud empfiehlt ſich höfnch 
rau Deppeler 
an der Eifaffergaf No. 444. 













find auf Bellelung bin 
Bu 


küchli zu haben, 
Jungfrau Schweizer 
in ber vorbern Schipfe. 
19. Den 


krapfen zu haben bei dent fich böflicht empfeh: 
Inden — KFreitag beim Zeuabaus. 

30. Eine in recht gutem Stand ſich befin- 
er Preife und zirka 400 bis 500 Kupfer: 
tafeln. 

21. Im Kanten Yargau, ın Bruag Ne, 6 
wird jum Verkauf angetragen: Cın aroßer 
fupferner Keilel, 31 Fol im Durchmeifer, 29 
Zell franz. Mafi tief; ein jmeiter, 24 Roll 
weit und 23 9/2 Zoll tief; ein dritter, 28 Acll 
meit und 18 1/2 Zoll tief; ein vierter, 28 Zoll 
weit und 33 Zell tief (ein Blaufarbkeilel); 
en fünfter, 2% Roll weit und 34 Zell tief 
(auch Blaufarbkeffel); ein fester, 25 Zoll 
weit und 32 Roll ef (auch ein Blaufarbeeffel); 
sine füpferne Reibſchaale, 15 5/8 1b. Aurjadı. 
Sewidt; dann eine nod in gutem Stand be: 
findlihe Mange. 

22.7 Wegen Mangel an Platz ein Gpläßiger 

Steifdachwa gen und ein Gpläßiger Sommer⸗ 
wagen, beide in beftem Zuftand und billigen 
reifen, in Ne, 395 in Winterthur. 
23. Wo vorzüglich guter Yandwein von ver: 
ſchiedenen Jahrgängen zu äufierft billigen Preis 
fen zu erhalten ıft, Bann man im Berichthaus 
vernehmen. Es wird indefien babei bemerkt, 
daß weniger ald 3 Saum nicht geliefert wer: 
en. 


‚21. Ein Quantum recht fdhönes Baubelj, 
zirka 23—30 000 Fuß an etwa 500 Stüden, 
welches zu allen Gebäulichkeiten jeder Art dien: 
lich iſt, und gegen billige Preife erlaffen wird. 

25.7 An ber untern Kirchgaß bei der alten 
Eiche im obern Gemach find ftöne, neue, 
moderne Ruhebetten mit Stahlfedern, fo wie 
auch Pelſterſeſſel ven verfchiedener Ragen, mie 
auch von verſchiedenen Preifen, immer gang 
fertig zu baben zu äußerft billigen Preifen. 

26. Ein Keßlerſchlitten, auf melden jwei 
Knaben figen können; an der Thorgaß Ne. 46. 


‚27.8 Die beliebten, vor Näffe und Feuch 
tigkeit dagen⸗n Patent: und Geſund heits. 
fehlen für Herren, Frauen immer u. Kinder, 
fo wie fafiste Filchüte für Kuiſcher und Peft: 
knechte, nebſt verſchiedenen Beld- und Clber- 
— Bouillon, Geld» und Silberſchnuren, 

reifen, Saiden » und Goldoorten. mebit ned) 
mebreren Artikeln, um damit aufjuräumen in 
äuferft biligem Preis, wozu mam fid befand 
empfiehls in Ne. 29 H, Stadt, 8 Xreppen 

N 


28,4 Realer 18341 und S5r Mein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No 16. A. ar. Ctadt ıu-@tabelhofen. 


Lug(d. Bat. 1666, 1 fl. 20 6. — Jacobi Balde 


! carınina selecta. F.didit et notis illustr. 
1,7 VE Age. EEE TI nie Toniol inte 2 fl. — Elemen: 


tarbuch der griechiſchen Sprache, von Fe. Jar 
Jena 1820. 2 fl. 


14. Aus einem Privatkeller 1834r und g5r 




















Faſtnachtküchli und Zigerkrapfen, fo 


18. Von heute an find auf Beſtellung bin 
wieder recht gute Zigerkrapfen und Faſtnachts 


beute an find wieder auf Veftellung 
bin alle Tage qute Faftnachtstäcli und Ziger 


alte Weine, Faß ⸗ und Eimerweis; nämlich 
1885r, 27r, ger, 83r und gar. j 
30.° Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß at fl. IR ſich amumelden im Tuch— 
laden auf der grefen Hofflatt Me, 934, 

31. Zwei Käften, Bettftatten fammt Betten 
und Anzünen, 2 Kommeden, Seſſel, 1 Nacht: 
tiſchli, 4 Arbeitstiſchli, 2 Glaskaſili, 2 Küche 
Fäfli, 4 Bücherkaften, 1 Windellade, 4 rundes 
Tiſchli, 1 Steckuhr, 1 Schlitthafen, 4 Spiegel, 
Laternen, nebſt noch vielen anbern Sachen 
mehr, um ganz billigen Preis, bei 

Heinrich Koch 
an der Scheffelgaß No, 259, 
4 Treppen bod). 

32.5 Frau Jäggli zum Brunnenbof ur 
der Brunngaß bar in Keommiſſien zu verkaur 
fen: ertra feine italierifhe Reiſte, das ik. a 
22 5. Beſtellungen oder Kommifjienen können 
auch im Laden zur Linde neben der Treu ge 
macht werben. wefür man fid) zu Stadt und 
Land aufs böflichfte empfiehlt. . 

33.5 Ein fehr hoher Glasſchrank mit Ge 
fell, 4 Aushängekaften, ‘große und Heine Kar 
tenfhadteln, fo wie ned eine bereus neue 
Mufterkarte; alles in billigem Preis. 

34.” Ein Stod Pferde: und Kübbau. 

35.'03 In Ne. 85 am Münfterbef werden 
folgende rorhe Burgunder Weine in Bouteillen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr bill: 
gen Preifen verkauft. 

36. So eben ift erfchienen: 

Amtlihde Ausgabe 
ber Tafeln zur Vergleichung 
«der bisher gebräud)lichen 
Mabe und Gewichte 
des Kantons Zurich mir den neuen 
Schweizerischen. 
ar. 117 S. broſch a 20 ß. 

In Zürich bei Orell, Füplı u. Comp. 
su haben. 

37. 

Um dem ſich 
Nachdruck von , 

4 r. v. — — F 
nach en entgegen zu wirken, fa ie 
Verlagsbuchhandlung gendthigt, die Tafben- 
ausgabe auf Belinpaptier ın 18 Bänd— 
hen und bie Wiener-Ausgabe mit Aw 
pfern, gr. 12. in 18 Bänpden (die Tas 
ſchen be auf Deuckpapier zu 6 Film, iſt 
ſchen feit einiger Zeit vergriffen) noch be: 
beutender im Preife herabjufegen, als 
wir ed jüngft anjeigten. . 

Es find demnad beide oben bezeidneten 
DOriginalausgaben zu dem böchft billigen Preiſe 
von 

4 Gl. 0 Schild. Zürcher-Valuta 
durch uns zu be iehen. 

Zu fernern ſchaͤtzbaren Aufträgen empfehlen 
wir und beftend: 


Orell, Füßli und Comp. 
in Zürid). 

33. Noch eine kleine Partie fehr mehlfeite 
enalifbe Nähnadeln, leinerne Spıißen, 
Tiſchtucher · Schnüre x, Am gleichen Orte 
eine Slöcerige Kunft nach neuefter Fagçon 
und etliche weingräne Bäjler, beim Bögli an 
der Thor gaſſe. 

39. Bei Endsunter jeichnetem iſt neben feinen 
führenden Artikeln ſteis ſehr billiger franzöfi- 
ſcher und deutſcher Weingeiſt und Gchellat, 
ſewie nun auch verſchiedene Gattungen fächfi- 
ſches —— EIERN in 

n Auswahl zu haben. 

. — — Aum WBögli. 

40. Bei Untergeihnetem iſt in billigem Preife 
su haben: ein fehr fchöner, großer, eiferner 
Dfen, fammt einem großen eifernen Tambeur 
und zirka 30 bis 40 Schub Roht dazu, alles 
fo gut mie neu, ſeht dienlich in ein großes 
Babrike, Saul - eber Wirıbsjimmer, 


Delimis. Mahal 


Anzeige 5 
immer mehr verbreitenden 


41. Ein aufrecht ſtehender Kaften mit Schub» 
laden, zu bürrem Obſt, fo qut wie neu. 

42. Recht qutes, altes Kirſchenwaſſer, Tru· 
ſenbranntenwein, Mußwaſſer, nebſt andern 
Sorten mehr, alles von beſter Dualitär, um 
damit aufjuräumen, ſemmethaft oder nach 
Belieben, mit eder o*ene Strehflaſchen, bei 
54, Konrad Hunmi auf dem vordern Rain zu 
Horgen. 

43. In Mo; 173 auf Perersbofilate liegt zu 
verkaufen: fdöne neue ein» u. 2fdhläfige Beiten, 
ein: umd 2fchläfge Wertikarten, Kinderbett 
ftäteli, ein» und Srhür. tann. Käften, Küde: 
kaſten, Tiſche, Seſſel, Strobfenba, ſchöne 
Nacht» und. Arbeitstiſchli, ſchöne Spiegel, mit 
und chne -vergelderen Rahmen; ein großer, 
fhöner Peljtragen; 6 Süd neue, weiß ge: 
bildete baumm. Tiſchtücher und 12 Servietten; 
fhöne Halstuücher A 16, 14 umd 11 f.; Tüll⸗ 
fpigen, die Elle a 2 $.; Judiene, die Elle a 
71.5 aller Arten weißes Geſchirr, 1 greßes 
Brettfpiel, Kerjenflöde, Oellampen, flürgene 
Schaufeln; auch liegen 2 Frauenjimmer-Püte 
in Kommiflion zum Verkauf; rohes Tuch, bie 
Ele à 6 fi, wenn 30 Ellen jufammen ger 
nemmen werden, a 5 6. 6 bir. In allen bie: 
fen Artikeln empfehle mid auf das böflichite, 
ſowohl im Kauf als Verkauf, wie auch rauf: 
meife; aud aur lUebernahme von Aommif: 
fiondswaaren. Jedes mir übertragene Geſchäft 
fol treu und gewiſſenhaft volljogen werben. 
Auch empfehle mich in die E. Hauſer zu ge 
den, um Mobilien zu ſchaͤtzen, gegen billige 

Ichmung. j 
44. Paſſow's griech. Handlexikon, nebit ei: 
nigen griech. Schriftitellern. . 

45. Ein gan, nußd., 2thür., mewer, lakirter 
Kaften, fo wie aud) tann. lakirte 2thür. Kä 
ften, nufb. und tann. lakirte ein» umd zwei 
ichläfige Bettſtellen, tann. lafirte Kommoden 
umd Nachreifchli, alles felid gearbeitet und in 
bet moglichſtem Preis. 

46, Ein getragener, aber noch fehr brauch: 
barer Frauenjimmermantel. i 

47. Ein artiger Rinder s Nennfchlitten, um 
billigen Preis. : 

8 kaufen wird begehrt. 

48. Ein in gutem Zuſtand ſich beſindendes 

Zragdfeli. 


49. Es wünſcht Jemand auf Lichtmeß oder 
Oftern 1838 eine Backerei ſammt Weinſchenke 
aufs oder pachtweiſe zu übernehmen, 

50. Ein altes, gutes Schuldbriefli von 50 
bis 60 fl. 

51. Frau Bufer,_Kleiberhändlerin von 
Aarau, wird den 22. Januar in Zurich fein, 
um alte Herren, Frauenzimmer · und Kinder: 
Eleider, fowie auch Ferrenmäntel einzukaufen ; 
auch kauft fie Bibeln. Ihr Aufenthalt iſt 14 
Tage: Logis im Nieberborf No. 622 unten 
am Ran. ö 

52. Alle Arten Hausrath, Kleidungsftücde, 
Pinge und alte Delgemälde. 

53. Ein Buchbind erwerkzeug. Zu erfragen 
bei Rudolf Ruegg, Buchbinder auf der untern 
Brüde in Zurich. 


unten ——— 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

54.7 Auf Oſtern 1838 das Haus Mo. 20 
in ber vordern Schipfe, enthaltend; 4 heijbare 
Bimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer nebit geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, zirka 60 Eimer haltenden Käffern. 

55. In Meiner Entfernung von der Stadt, 
an einer frohmüchigen Lage, ift von Stund 
an oder auf Ditern 1838 an eine — 
milie ein mit ſchöner Ausſicht auf den See 
begabtes, fehr ſennenteiches Wohngemach ju 
verleihen, beſtehend in 2 heijbaren Zimmern 
mit Alkoven, 2 Mebenzimmern, 1 Magden 
kammer, 1 Rüde, 1 Speifefammer, das ganje 
Erage mit einer Thür befchleffen; ferner auf 
der Winde 1 Plunderfammer und bintänglicher 
Plab für Brennmarerialien. 

56.7 In No.4 am Kreujpplatz in —— 
auf Oſtern 1833 ein außerſt frohmuthiges 
Wohngemach, betchend ın ı Stube mit Al: 
keden, Küde, 1 Kammer und Plat zu Heli 

57. Eine neue Wohnung im der Hemeinde 
Wiediton, auf Lichtmefi oder Oſtern, bei Ja: 
an um Gißhubel, nahe bei der Papier: 


‚53. Aaf Oftern 1838 oder von Stund an 
ein fonnenreihes Webhnz:-::5, beitebend in 5 
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heizbaren Zimmern, Küche, Magdentammer, 
Speifetammer, alied auf einem Boden, Plun: 
berfammer, Keller, Holibebälter und Antheil 
an der Winde, in der Mäbe der Kreuzkirche. 

59.7 Auf Oſtern oder von Stund am eine 
ſfrohmuthige und fonnenreube Wohnung, be- 
ftehend ın 2 Stuben mir großen Nebenzimmern 
und vielen Wandtäften, 3 Kammern, Küche, 
—5 Plunderkammer, Winde und Holjbe: 

älter, 

Kerner: Eine Eeine Wohnung, beitehend in 
Stube mit Alkeven, 1 geräumigen Kammer, 
Küche und Kolgbehälter, auf Oftern 1838. 

In Oberftraß, unmeit der Tanne, eine neue 
Beſtallung für 4 Pferde, nebft Plag für 40 
bis 50 Zentner Heu aufzubewahren, von Stund 
an oder auf Oſtern 1838. 

60. Auf Oftern oder Maitag 1838 ein Wohn: 
gemach, beitehend in Stube, Kammer, Keller, 
Plag auf der Winde; eine Vierteltunde von 
der Stadt, 

61. Auf Oſtern 1838 eine Wehnung am 
Schangengraben, beſtehend in 1 geräumigen 
Stube, 1 Kammer, Kuͤche, Keller, Helgbehäl: 
ter und s. v. Abtritt, 

02. Auf Oftern 1838 ein fonnenreiches Wohn: 
gemach für eine kleine Haushaltung. Am glei. 
den Drt it neh ein Zimmer und Kammer 
von Stund an oder auf Oſtern gu verleihen. 

63. Ein ſchönes, heizbares Zimmer mit Ne 
benzimmer ift, nebit Koft, im Kratz Me, 61 
an einen hometten Herrn zu übergeben. 

64. Von Stund an ein fehr — es, 
———— Zimmer ſammt Möbeln, chne 
Koft, im Rennweg Mo. 232. s 

65. Auf Anfangs Hornung ein ſchönes, beiz- 
bares Zimmer A plain pied, für ein Bureau 
vorzüglich geeigner, auch mit oder ohne Küche, 
nebft Plat zu Brennmaterialien, beinahe in 
Mitte der Stadt. 

68. Es wunſcht Jemand eine honette, wohl. 
erjogene, junge Tochter von rechtſchaffenen El⸗ 
tern an Tifd zu nehmen, 

67. Es wunſcht Jemand eine henette, jün- 
ge Perfon zu fid) zu nehmen, die theils ihren 

eruf außer dem Haufe hätte, von Stund 
an oder auf Oſtern 1839. 

63.7 Ein ziemlich geräumiges Magazin auf 
Lichtmeũñ 1838. 

69. Auf Oftern 1838 eine geräumige Ram: 
mer, Plab in ber Stube, Kühe und Pak 
zu Holk in Mo. 1% an der großen Werdaaffe, 
in der Sihlgemeinde, 2 Treppen hoch, für eine 
Heine ebrliche Haushaltung chne Kınder. 

70. Ein fchöner, heijbarer Yaden auf Oſtern 
1833 an einer ber gangbarften Hauptitraßen 
der geoßen Stadt, für eine Ellen: oder Mo: 
denhandlung, an bonette Leute, 

71. 600 fl. von Stund an eder auf Licht: 
me, auf Hinterlage ven guten alten Schuid 
briefen oder genügende Unterpfanbe, 

72. 600 fl. anf genägende Unterpfande, fo 
gleich oder J — 1838, 

73. 500 fl. gegen recht gute Hinterlage, um 
billigen Zins, ‚ aut 9 ; 

74. Eine fehr fhöne neue Wohnung auf 
dem untern Pirfhengraben, beitehend in 4 
beijbaren Zimmern, Nebenjimmer, Küde und 
s. v. Abtrite auf einem Boden; ferner 2 Kam: 
mern, Plunderfammer, Holzbehälter u. Keller. 

Am gleichen Ort eine artige, möblirte Stube 
fammt Mebenftube, für einem’bonetten Herrn, 
mit oder ohne Hausmannskoft. j 

75. Eine fböne, frehmuthige Wehnung mit 
Ausſicht auf den Dee, beflehend in 6 Zim⸗ 
mern, woven 3 heybar, 4 geräumigen Küche, 
4 Speifefammer, 2 Heinen Seitentammern, 
t Mägdentammer, 1 Plundertammer, 1 _Ael: 
fer, Plag zu Hol; und nörhigenfalis Theil 
am Waſchhaus, von Stund an oder auf Oftern, 
unweit der Kreujfirhe: 

76. Auf Oftern 1833 ein ſchönes Wohnge 
mac, nebit Kammer, Rüde, Keller u. Holz: 
behälter; im Miederdorf Mo. 611. 

77. Ein Meines Wehngemach auf Oftern 
1838 in der Hi. Brunngaf No. 415. 

78. Eine Wohnung auf Oftern 1839, be- 
ſtehend ın 1 Stube, Rüde, Speiſevorraths- 
kammer, 2 Kammern, befonderm Keller und 
Pla zu Helz und Torf; auf Verlangen et» 
was Garten · und Pflanzland. Diefe Wo: 
nung ift zirka 9/4 Stumd von Züri entfernt, 
an einer Hauptſtraße liegend. 

79. Auf Oſtern rin bequemed, frehmuthiges 
Woehna⸗emach mit < keisbarem Ammisem. aller 





auf einem Beben, im Neumarkt zur weißen 
Traube. 

30 Bon Stund an ein beiteres und fonnem 
reiches Gemach mabe bei Brücke und Meta, 
beftebend in 2 Stuben mit Mebenkabıne, 
Kammer, Keller, Küche und Beljbehälter, 

81. Ein beijbares Zimmer für 1 edert 
Herren, Ar —— 

82. Bis Anfangs der letzten Woche tie 
Monats, oder noch früher, m ey 
thiges, neu renovirtes Zimmer jum Vermierben 
— mit guter Koſt, für einen besmeten 

ern, 

= am ald u... und Magajine ber 
nußbare Räume an ber obern Kirdas 
Stund de F — 

84. Eine Sammer für 1 oder & nen, 
Am gleihen Ort it 18986r Mein —* 
fen; in Mo. 344 kleine Brunngaß. 

85." Eım fehr niedliches Wehngemah mit 
eigenem Cingann, beftchend in 2 heisbaren 
Stuben. ı Solafkabinet, 1 Dienflenfammer; 
Küche, Plunderbammer, Aclerhen uns s. v. 
Abtritt, ım Zeltweg nähft ter Stade, könnte 
nod vor Oftern in Empfang genommen wer 


den. 

88.5 Auf Oſtern 1838 ein in einer der freie 
müchigften Lagen der Stadt befindliche Wohn 
gemach, beftehend in einer geräumigen Stube 
fammt Nebenzimmer, Alkoven, 1 Küce, Mäy 
dentammer, Plunderlammer, Holzhaus und 
5. X. Abtrüt; zudem könnte noch eine fehr 
feehmürhige Stube fammt Nebenzinmmer ja 
gegeben werben, 

875 Ein ſchöner Wohnboden ummeit ber 
Stadt auf Oftern oder Maitag 1838, an he: 
nette Leute, um billigen Zins; oder man würde 
auch Tifhgänger annehmen, mit oder ohn⸗ 
Möbeln. 

83.5 Eine geräumige Aammer mit Soljbe 
ben von Stund an, aber nur für Beute, wer 
de ihren Beruf außer dem Haufe babem, 

89.4 Auf Oftern 1833 ein frehmüthiges und 
fonnenreihes Wohngemach, vodeaht 1 Wiers 
teltunde von der Stadt entfernt, kefchrab in 
1 Stube, 2 Kabinerd, Küche, Arller u. Play 
zu Del. ’ 

90. Ven Stund an ein artig möbliried, 
beigbared Zimmer für 1 oder 2 nrdentlice 
Herren, nebft guter Koſt. . 

91. Zu vermieihen: Ein Garten von zirka 
100 Fuß Länge und 34 Fuß Breite in der 
Stadt, der ih auch als Ablageplag eignen 
mürbe. Einige Eefalitäten für Compteir$ und 


Magazine. 
Zu vertaufen: 

An einer Sauptflraße ein neues, ſchoͤnes 
felid und forgfältig gebautes Haus, das ju 3 
geräumigen, bequemen und anmutbigen Bey 
nungen eingerichtet ift, welche bedeutenden Zink 
ertragen, mit Gärten. Ein großes Haus in 
einer für ben Verkehr befenderd gunſtigen Page, 
das drei Wohnungen, große Keller, Beuerge: 
rechtigkeit und gerdummges Erdgeſchoß befikt, 
meldes fi au Schreibituben und Magazinen, 
zu einer Apotheke eder Anderm eignen würde, 
wofite bedeutender Raum erforderlich ift. 

Fäſi, Senfal. 

92. Dur Zufall ren Stund an bis Oftern 
1833 ein Wohngemach, beftehend in 1 Stube, 
Mebentammer und Küche, für eine ftille Haut 
haltung. , 

93. Der bisanhin ven rn. Kantensrath 
Woler in Hegi in Pacht befellene Weider 
werb bei der Untermüble in Obermintende 
gelegen, wird anmit neuerdings aus fit 
Hand auf mehrere Jahre zum Verpacht am 
getragen. Diefer, befenderd megen der Mid 
ven Winterthur mohlgelegene und äufert d 
quem eingerichtete Gewerb, beſteht im mr 
geräumigen, weblerbauten Bleichearbäud 
Walde und zirka 4 Mannwerk Wien an 
ander gelegen. Zu bemfelben konnen ned du 
nöchigen Geräthſchaften mit in Pat gegeben 
werden. Der Antritt kann mit dem 1. Jun 
diefed Jahres gefheben. Nähere Austunis und 
die billigen Pachibedingungen können bei de 
Eigenthümerin felbft vernemmen werben. 

Frau Wedeffer, geb. Furrer 
in der Untermüäble in Obermintertbur. 

94. Auf Oftern 1938 ein fonnenreiches Webn 
gemad in Ne. 331. ge. Hefſtatt, beftebend un 
3 beijbaren Zimmern, wooon 2, mit Alfonen, 
Kücye, 2 Kammern, nebik ubrigen Bäumen. 

os. Auf Diem 2220 zus ſennenreiche 


emächer, bas eine mit einer Werktätte, 
.. für eine Heinere Haushaltung. 
96. In einem guten, bü 
zwei Heine, nett, möblirte Zimmer, mit ober 
ohne Koſt, für einen Herrn. 
97. Auf Denn 72 vr heitere Werkſtati 
angbaten ae, j 
534 Kücdpenörter, auf der Emvorkirche 
Beim ®r. Peter, umd ein Männerort in der 
untern Kirde am Waiſenhaus. 
99. Ein Keller mit 37 Eimer Faß. 


u entlehnen wird begehrt. 
— A.auf ein vorſtands freies Wehnbaus 
ganz nahe bei ber Stadt, auf Martini 1838. 
401. Es wünfden 2 Perfonen, die ibren Be 
ruf aufer dem Haufe haben, auf Dftern im 
Misderborf oder in Unterftraß eine Kummer, 
Plot in der Stube und Küche, um billigen 


ind. i i 
ar Man wunſcht auf Oftern 1838 ein Het: 
nes Wohngemad, wo möglih in ber Heinen 
Stadt ju beziehen, enthaltend: eine Stube 
mit Mebenzimmer, nebſt noch einem andern, 
Küche, Hoizolatz, Plundertammer und Keller. 

4103. Auf Oftern 1833 wunſcht man einen 
Laden, weldhen man zu einer Bratmuriterei 
einrichten Könnte, au entlehnen, nebſt einem 
Heinen Wehngemach dayır, j 

4104. So bald als mdalih cin Frauenert in 
der Kirche zum St. Peter, im vordern Geflet, 

105. Man wuͤnſcht einen nicht gar arofen 
En mic zirka “ — Rohr ſogleich zu 
wiethen oder zu kaufen. 

4106. Man wunſcht eine ehrenfeſte Wirthſchaft 
ju übernehmen auf Oſtern. , 

107. Ein geräumiger Faden an einer gang- 
baren Straße, auf Oſtern 1838. ; 

108. Man verlangt ein Traadfeli oder ein 
Eifendfeli fammt Rehr in Zins ju nehmen. 

109. Ein fhön ſehendes Männerert im ber 
untern Kirche im Großmuͤnſter, nabe argen 
die Kanzel, ven Stund an oder auf b. Oſtern. 

Nachfragen nad Arbeit. 

110. Ein thätiger, in fchriftlihen Arbeiten 
fowehl als im Rechnungsfache neübter junger 
Mann, mwünfht Befhäftigung auf irgend er 
nem Bureau während der Tageeſtunden zu 
finden ; er Bönnte ſegleich eintreten. . 

111. Ein junger Menih, der im Schreiben 
und Rechnen geübt, und neben ber beutichen 
fen ziemlich mit der frachöſiſchen und italie 
niſchen Sorache vertraut ift, wünſcht je eber 
je lieber als Lehrling in ein Handlungshaus 
einzutreten. . 

112. Ein junger Menſch, ber ſchen in meb: 
ran Handeldtempteirs, ſowie auch in mehrern 
Kanzleien gearbeiter bat, deut ſch und franzöfiich 
foricht und fchreibt, die donnelte fomehl ald die 
einfache Buchhaltung ziemlich gut veriteht und 
eine fdöne Handſchrift beſitzt, wünfdt, da er 
dato ohne Beichäftiaung iſt, je eber je lieber 
in einem Handelſshaus oder in einer Kanzlei 
angeftellt iu werben. 

118.7 Ein rechtfchaffener, thäriger Mann, 
mitslern Alters, welcher einige Kenntniffe im 
Fache der Seiden- und Sammetmeberei befigt, 
wunſcht in biefigee Stadt oder Umgebung in 
einem Handelshaus, oder in einem Laden, auch 
fenft auf irgend eine Weife ein ehrliches Aus. 
kommen zu finden. 

114. Ein Mann, der qut rechnen und fchrei: 
ben fann und Si Zeugniſſe aufjumeifen hat, 
wünfdt einen Platz als Krankenwärter oder 
in einem Laden zu erhalten, oder aud) etliche 
Herren u bedienen. 

115. Ein junger Menſch, der mit Pferben 
gut een weiß und mit ſchönen Zeug: 
niffen verfeben it, wunſcht entweder ven Seund 
an eder auf Lichtmeß einen Plab in einem 
Wirths · oder Privathaus ju erhalten. 

116. Es verlangt eine beitandene Perfen auf 
Lchtmeß einen rechten Plat als Stuben» <der 
Auchenmagd; ſie verſteht alle Hau⸗geſchäfte 
sur und iſt mit guten Zeugniſſen verſehen. 

117. Es wünſcht eine Magd, welche kochen, 
fpinnen und Arıden kann und alle häuslichen 
Geſchafte verliebt und mit quien Zeug: 
nıffen v i 
„verfeben ift, au rechtſchaffenen Yeuten 
auf Pibtmeh untergubemmen. 
— m — 20 Jahren mit quten 
im Nähen geübht, wünſcht eis 
nen Plot als — — 


113. Ss münfhr sime battanhoms Woran einem 





bürnerlichen Kaufe | ber. 
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Dientt auf Lichtmeß, entweder zu alten Reuter, 
oder fonft einen leichten Plaß ohne Heine Kın 





120. Eine junge, rechtſchaffene Tochter, mel 
de qut nähen und ſtricken fann und nut Rın- 
dern umzugeben weißt, wünſcht auf Lichtweſi 
oder von Stund an einen Bruben: oder Ya 
tenvlab. 

121. Eine Prrfon empfiehlt ſich als Kranken: 
mwärterin, bei Tag oder Nacht. 

122. Anzeige 


Unterzeichneter empfiehlt fich zur Verfertigung 
verfbiedener Arten Lampen, melde fih vorzüg: 
lich in mehanifhe Spinn ⸗ und Webereien, 
auch im Soeiſe⸗ und Tamſäle, Leſczimmer, 
Kompteirs re. eignen und hinſichtlich ihrer So— 
lidi ãt, ihres Hellſcheines und geringen Oelbe 
darfes alle bisanhin von anderer Hand verfer 
tigten übertreffen. Nach gemachter Erfahrung 
genügt eine Lampe für binlännlide Heiterkeit 
zu ſechs mecbanifhen Webſtuhlen. Die Boris 
jontallampe wirft einen Hellſchein von me- 
nigftens 30 Rufi im Durchmeſſer. Die Hohl 
fbeinlampe lichtet auf eine Entfernung von 
mindeftend 100 Ruß in die Lange und 8 Fuß 
in die Breite Auch kleinere Lampen mir fehr 
aeringem Delbebarf lichten aufs Hellite einen 
Raum von 40 Fuß in der Länge und 4 Fuß 


in der Breite, Seh. Heintit Ma 
oh. Heinri 299, 
Spengler in Ulter. 

123. Ein junger Mann wünfht in einem 
Komptoir oder einer Kanzlei ald Schreiber an: 
geftelle zu werden; er fönnte ven Stund an 
eintreten; feiner Treue und Redlichkeit Könnte 
man verfichert fein. 

124. Wo man Kaffemühlen fdärfen, auf 
Beltellung audy neue baben kann, fo wie auch 
Tabacpferten reinigt fo ſchoͤn wie neu, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

185. Ein junger, mit guten Zeugniffen ver- 
febener Kellner, der drei Sorachen fpridt, 
ſucht fobald wie möglidy einen Platt, oder als 
Bedienter, 

126. Ein Mann, der das Rebwerk, fo mie 
die übrigen Güterardeiten ſehr nut verflebt, 
wunſcht als Cehemmanın auf einen Öütergewerb 
angeftellt ju werben. j . 

127. Eine rechtſchaffene, mit gu en Zeugniß 
fen verfehene Perſen wünſcht auf Yichrmefi 
1838 einen Laden: oder © ubenplatt. j 

123. Es mwünfcht eine Perfen, welche mit 
Kindern gut umzugehen weif, auch jehr qut 
franzdfiich ſpricht und ortentlich nahen kann, 
ven Stund an in einen Platz als Stuben: 
eder Kindermagb unterzufommen. Man be: 
liebe fich bei Schneidermerfter Benz im Nieder: 
berf No. 5886 anzumelden. . j 

129. Zwer Mädchen, welche biedahin in Ba— 
fel gedient, wunſchen nun in Züri Pläge zu 
erhalten, das eine ald Stuben» und das am- 
dere als Kindermaädchen; ihrer Treue und 
Rechtſchaffenheit kann man verliert fein; 
auch haben fie gute Zeugniffe aufzuweiſen. 

130. Ein junger Menfd mwünfcht in eine 
Wirthſchaſt ald Maraueur gu treten, worin er 
qut geübt iſt; auch ließe er ſich noch gu andern 
Geſchäften gebrauchen. 

131. Es wünſcht eine rechtfchaffene Dienft- 
magd auf Lichtmeß einen Platz in der Stadt 
su erhalten; fie kann gut kodyen, nähen, ftri- 
den und andere Hausgefchäfte verfehen. 

132. Eine rechtihaffene Perfen, melde alle 
Arbeiten gus verfteht, wunſcht eine Anitellung 
als Stubenmagd oder als Kellnerin; fie könnte 
ſogleich eintreten. B 
133. Eine junge Tochter wünſcht eine An- 
ftellung als Stubenmagd u erbalten, mo * 
lich an ein leichtes Plãtzchen ohne Kinder; i 
rer Treue und Rechiſchaͤffenhein kann man ver: 
ſichert fein. _ 

134. Ein junger Menſch, der franzöſiſch und 
etwas italienifdy verftebt, fo wie auch in Han⸗ 
telsgefhäaften geübt it, wünſcht eime Anitel- 
fung als Schreiber; feiner Neblichteit und 
Treue kann man verfidert fein; er Fönnte von 
Stund an eintreten. *2 
135. Eine wit auten Zeugniſſen verſehene, 
29 Jahre alte Weibsperſen, melde deutſch 
und ziemlich feanzöfifch ferit, aut nähen und 
ihidten kann, fucht auf künftige Fichtmeh einen 
Piatz als Stubenmogd oder als Ladendienerin. 
136. Dur Zufall wünfht eine rechtſchaffene 


Martam winter ihn ihwweiben. rechnen. nähen. 


lismen und Soden kann, überhaupt bie übri- 
gen Hausgeſchaͤfte gut verfteht, in einem La⸗ 
‚den, oder ald Haudbälterin, oder an einen 
Stubenplag auf Lichtmeß eine Anftellung zu 
finden; ihrer Treue und Medlichkeit kann man 
verſichert ſein. Nachzufragen an der Strehl⸗ 
qaß Mo. 205, zwei Treppen hoch. 

137. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon von 
beſtandenem Alter, mit quten Zeugniſſen vers 
ſehen, als Haushälterin oder Arantenwärterin 
fo bald wie möglich eine Anſtellung zu erhalten. 

138. Es wunſcht eine ehrenfefte Derfon auf 
Lichtmeß in einem Privat» ever Wirthshaus 
einen Platz zu erhalten; fie kann qut näher, 
Arien, kechen und verfteht alle übrigen Haus. 
geſchaͤfte qut. 

139. Endsunterfchriebene dankt einem E. Pub: 
um für das ihr bisanhin geſchenkte Zutrauen 
und empfieble ſich aufs neue für alle in ibr 
Fach einfchlogenden Arbeiten, als: im Streb: 
ſeſſelflecht en, neue und alte, Nahmen und Ge: 
Nüdel; fie wird ſich beftreben, durch hilfige und 
felide Arbeit ferner das Zutrauen ührer wer 
then Gönner u rechtfertigen. 

Brau Beller, Strobfeffelfledhterin 
an der Elſaſſergaß Me. 4486. 

140. Es wünſcht eine Magd ron Stund an 
einen Platz, welche gut mit Kindern umjuge- 
ben weiß; und mit quten Zeugniffen verfehen iſt. 
Vachzufragen bei Frau Pfifter auf der großen 
Hofftatt Ne. 476. 

141, Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon 
als Stuben» eder Kindermagd unterguleommen; 
fie kann ſchön nähen und ſtricken, verfteht die 

neiderei und iſt mit quten Zeugniſſen ver 
feben; fie Eönnte- von Stund an oder auf 
Lichtmeß eintreten. 





Nachfragen nach Arbeiter. 


142. In eine Buchdrucerei kann ein jun 
Menſch, mit den nöıhigen Schultenntnifjen 
verfehen, ald Setzer lehrling eintreten. 

143. Auf Lichtmeñ 1838 wird ein mit guten 
Zeuaniffen verfebener Knecht für Beſorgun 
eines Gutergewerbes, namentlid von ich 
hen Garten, geſucht, und guter Lohn aner 

oten. 

144. Man wünſcht eine Perſon, welche ar 
den und alle Hausgeſchafte verridten kann 
und aute Zeugniſſe aufzumeifen bat; fie Könnte 
ven Stund an eintreten. 

145. Eine Weifnäherin, bei welcher alle in 
biefem Buche vorkommenden Arbeiten fönnen 
erlernt werden, würde auf künftige. Lichtmefi 
einige Rehrröchter ın die Lehre nehmen; man 
könnte fie mit Koft und Loais verfehen. 

146. Für leichtere Havsgefchäfte findet ein 
ordentliches, mit quten Zeugniſſen verſehenes 
Dienſtmaͤdchen Anſtellung. 

147. Es wird ſogleich eder auch erſt auf 
rag eine treue, fleifige Dienftmagd vers 
angt. 

143. Eine ordnungsliebende Perfon, die die 
Auchengeſchoaͤfte 2* könnte einen Dienft 
erhalten. 

149. Au? Pihtmeh wird eine ſaͤuberliche, mit 
guten Zeugniffen verfehene Magb gefucht, die 
gut fpınnen Bann. 

150. Nabe bei der Stadt kann im eine Gpeife: 
wirthſchaft eine treue, gute Köchin ſogleich ein- 
treten. 

151. Zu einer honetten Hertſchaft auf das 
Land wird auf Lichtmeß 1933 eine mit guten 
Zeugniffen verfebene, und im Kochen und allen 
häuslichen Geſchaͤften erfahrne, reinliche Magd 
gefucht. Es wirb auf einen guten, willigen 
und fillen Charakter gefeben. 

152. Eine ordentliche, im Kochen geübte 
Magd Könnte fogleih in Dienft treten. 

153. Es wird auf Lichtmeß eine Mıgd ver 
langt, weldhe die Hausgeſchaͤfte verftcht umd 
gut fpinnen Bann. 

154. Man verlangt eine in der Kochkunſt 
erfahrene Ködin und eine ſtarke und fleifige 
Kücenmagd, auf Lichtmeſ 1838. 

155. In ein Pfarrhaus auf der Landſchaft 
wird von @tund an oder auf Pichtmeh eint 
mit guten Zeugniffen verfebene Magd verlangt, 
bie gut fomen und alle Sausgefchäfte, auch 
Gartenarbeit wohl verfehen kann. 

156.2 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Menſch, der die Sartenarbeit verfteht, findet 
ats Fraudbertt auf Pihtmeh 1ARR einom Mate 


Nachfragen nad Berlornem. 

157. Den 15. Jonuar, Abends halb 6 Uhr, 
werbor ein Knecht einen grauen Mantel mit 
grünem Kragen, vom obern Hirſchengraben bis 
nad Stadelhefen. Der rebliche Kinder iſt ge 
Beten, ibn gegen eın angemeſſenes Trinkgeld im 
Berichthaus abiugeben. j 
: 458, Donnerftacs den 18. die, Abends nad) 
4 Uhr, bat ein unbemittelter junger Taglöhner 
in der Gegend bed Käsmarktes einen ledernen 
Beutel mit beinabe acht Gulden ihm zur Be 
forgung übergebenes Beld, in 6 Halbthalern 
und emigen Scillingen beftebend, verloren. 
Der redliche Finder ift gebeten, es gegen einem 
guten Trinkgeld in der Ankenwaag abjugeben. 

159. Dennerftags den 4. Januar, Abends, 
verlor Jemand vom Schützenhaus bis im bıe 
Schipfe einen feidenen farbigen Ridikül, wertn 
fi ein gefarbtes, baummollends Mastuch, 
mit B. K, bejeichnet, befand. Der redlıche 
Finder ift gebeten, ſolchen gegen cin angemef: 
fenes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

160. Unterjeichnetem find 2 Dünbe entlaufen, 
beide von männlicher Art; nämlidy: ein ſchwar ⸗ 
zer Jagdhund mit weißen Füßen, weißer Bruft, 
weißem Strich über den Kopf, wei um den 
Hals und weiß an der Nurbhe; ber andere, 
ein weißigelber Dachshund, bat Heine Lamp: 
ohren und ift am Schnörrli aſchgrau. Der 
Inhaber derfeiben wird höflich um Zurüdgabe 
gebeten. 

4161. Montags den 8, dieß verlor Jemand 
eine Taſche, worin ſich ein brodirtes Nastuch, 
em Geldbeutel mit Geld befindet; von ber 
Hofgaffe beim Kornamt vorbei durch den Wai: 
fengarten über den untern Muhlſteg bis an bie 
Unterftraf. Der redliche Finder iſt gebeten, 
fämmtliches gegen ein anftändiges Trinkgeld in 
No. 356 an der Hofgaffe, H. Stadt, abyu- 


geben. 

162. Es it Mittwechs den 10. bie im Thea: 
ter ein ſchwarzer Filzbut, mit dem Namen 
I. Bachmann bezeichnet, vermechfelt werben. 
Der jetige Beier des aus Verfehen ihm zur 
gefommenen Huts ift gebeten, den feinigen 
wieder in Empfang ju nehmen bei 

. Gülomw, Schneider am Ihrater. 

168.* Werloren: Den 9, Abentt, in Sta 
delhofen ein violett feidenes Anhängtaͤſchchen 
mit filbernen Ketten und Hafen, merin fic 
ein Geldbeutel mit ungefähr 2 fl. 18 ß. Münze 
und ein leinenes Batiftenastuch befanden, Dem 
reblichen Finder ift eim gutes Trinfgeld ver: 
ſorochen. 





Anzeigen von Gefundenen. 

164. Gefunden: Den 7. Januar bei ©t. 
Anna ein Heines Haldpeliben. Gegen Be 
fhreibung kann ſolches in Empfang genommen 
werben. ö 

165. Den 13. Ian. ift Jemandem ein mweifier 
Spitzerhund mit aelben Obren, männlicer 
Art, zugelaufen. Der Eigenthümer kann fel: 
bigen abholen bei Johannes Schmid, Zimmer: 
mann im Hard. 

166, Zugelaufen: Den 13. Januar 1838 ein 
rethbrauner Hund, männlicher Art, mit weis 
fien Füßen, weißer Bruft, weißer wanz · 
ſpitze und mit einem ledernen Halsband und 
Zeichen verfehen. Der Eigentbümer kann fel 
ben gegen Einfchreib» und Futtergeld abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

167. Bet der flattgefundenen Einführung des 
neuen Maßes fiebt ſich die unterzeichneie Stelle 
peranlaßt, den bisherigen refp, Abnehmern von 
Amtsweinen die Anzeige zu machen, dafi fert« 
während ältere und neuere Meine im Spital 
amt ju verkaufen und die Preife in einen dem 
neuen Mafie angemefferen VBerbältniffe herab: 
gefebt worden find. 

Actum den 16. Jenner 1838, 
NMomens & — 
des Finamdepartemenis ber Spitalpflege: 
ae Der Selntär, u 
j Dit. 

168. Der Martha Frei von Sormafen, 
Beziets Laufenburg, Kanton Nargau, melde 
gegen Jafob Hiltebrand, Alt: Friebengrichter von 
Siadel, Vaterfhafisflage erheben bat, mird 
—5* Ööffent.ich angezeigt, doñ fie inner vier 

chen a_ dato publicationis eine Kauuen 
ee.ı 120 Fronten für Orbnungsitrafen, Ge 
richicteſten und Entfhädigung on die Gegen 
parte, welche ihr oMfällg auferlert werden 


— — — 
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ſellten, zu beſtellen habe, in ber Meinung, 
bafi, Falls dieſes nicht inner biefer — ge⸗ 
ſchehen ſellte, angenemmen würde, ſie ſtehe von 
ihrer Klage ab. 
Regensberq, den 30. Dezember 1837. 
Im Namen des Berirksgerichtet: 
Der‘ a. — 
e 


offel. 

169.* Für bie proviſeriſche Beſor— 
gung der Gefhäfte eines Sekretärs ber ſtadt⸗ 
rärhlihen Feuerſchau können ſich allfällige 
Aſpiranten bei HHrn. Stadtrath und Oberſt 
Rahn in Stadelhefen Me. 15 anmelden, wel: 
der ihnen aud die Webingungen der Leber: 
nahme eröffnen wird. 

Zurich, den 18. Januar 1338. 

Namens der Stadtpelizeitemmilfien : 
Der Sekrtetaͤr, 
Weber. 

170. Abfteigeruma. 

Ein bedeutender Theil der Erdarbeiten bei 
tem Kirchenbau in Neumünfter wird Freitags 
den 26. Januar 1838, Abends 5 Ur, ın der 
Meinichenfe bei Hrn Bär im Miesbach, allmo 
in der Zwiſchenzeit die Veichreibungen und 
Bedingungen eingefeben werben Fönnen, auf 
dem Mene der Abfteigerung dem Minteflfor: 
dernden ın Verding gegeben merden. 

kumünfter, ben 18. Jenuar 1838. 
Mamens der verortneten Kommilfien: 
Das Aktuariat. . 

171. Freitags den 26. Jan. 1838, Nachmit- 
tage 2 Uhr, wird in der — — 
im Burgholz im Riesbach eine Want über 9 
ſeht ſchöne Eichſtämme ven 30 bis 50 Fuß 
Länge, worunter 3 ſich vortrefflich zum Schiff: 
bau eignen, abgehalten. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen, an benanntem Tag 
und Ort fidy zahlreich einzufinden, wo denn 
die Kanfdedingniffe eröffner werden. 

Riesbach, den 18. Januar 1898. 

Namens ber Korporazionsgeneffenfhaft: 
Der Präfident, 
Jakob Bär. 

172. Montags den 29, dieß, Abends 6 Uhr, 
wird im Gaſthef jum Löwen dahier eine Ver: 
vpachtung tiber die zunächſt dem Löwen befind» 
the Schmide nebft Gütern auf mehrere Jahre 
abgehalten werden. Sollte jedech die Verleh: 
nung der Öüter nicht günftig ausfallen, fo 
wird augleih eine Gant darüber abgehalten. 
Die Beringungen ertheilt Joehannes Eber: 
bart, Drechsſsler, Eurator der Erben des 
Mathias Eberbart fel. und meist jebem Lieb: 
haber das Schmibdenlekale willig. 

Kloten, den 16. Jenner 1838. 

Der Gemeindratbspräfident, 
M. Lips 


. Lip, 
173. Da die Stelle eines erften Kanzliften 
in der Kriminalgerichtskanzlei durch Beförde⸗ 
rung erledigt iſt, ſo wird hiermit den Afpiran- 
ten auf dieſe Stelle eine Friſt von 14 Tagen 
von heute an jur Anmeldung bei dem Präfl- 
denten des Kriminalgerichtes anberaumt, 
Zürih, den 13. Januar 1838. 
Im Namen des Kriminalgeridhtes 
des Kantens Zürich: 
Der Gerichtsſchreiber, 
M. Nüfceler. 
1745 Bekanntmachung. 

Den in der Stadt und den dahin kirchge⸗ 
nöfiigen Gemeinden wehnhaften fadtbürgerli- 
hen Haushaltungen wird anmit amagejeigt, 
dafı rom 8. Januar 1838 an für fie der Ver: 
kauf des auf der Holzſchanze verrärhigen Bu 
hen-, Baub: und Tannen:Brennboljes gefffiret 
üb, und fie fih, — bis zu afällig erfordenlich 
werdender Abänderung, — je an ben Mad: 
mittagen von 2 bis 4 Uhr der vier erflen Werk: 
tage ber Weche, bei dem Hrn. Pieut, Koller 
an der Schifflande einfhreiben laſſen können, 
in der Meinung, daß keiner Haushaltung mebr 
ald ein Klafter Hol; eint ever anderer Art 
menatlih verabfelgt werden Fann, und kei der 
Einftreibung tie Bezahlung fegleih zju ven 
feſtgeſetzten Greifen in geſetzlichen Geidſorten 
geſchehen muß. 

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind folgende: 

Für 4 Klaftet Buchenholz 14 fl. 
Laubhelj 10 „ 
n ‚_Tannenbeij 10 „ 
28. Da. 1837. 
Im Namen und 
aus Aufıran des Stadrrathet: 
Croditanitei 





.„ 1 
4 
Sünd, ben 


Bermifchte Anzeigen. 

175. Die refp. Abonnenten des Amsdblattes, 
Jahrgang 1837, können Titel und Inbaltseer. 
eichniß * demſelben im Berichthaus abhelen. 

176. Mecht ſchöne neue Stodfifbe, treten 
und ſehr reinlich gewäſſert, ſcönſte ho Landiſc⸗ 
Vollharinge, italieniſche Fideli, Mafareni, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), gan 
vortreffliche baterifche Butter in Faͤßchen ven 
fbiedener Größe und ertra gut ausbechen: 
Erbfen find wieter bedeutend auf Lager im 
merben unter Verfiherung des billigften Drei 
fe einem E, Publikum ju Stadt und Yan 
an gefäligem Zuſpruch beftens empfehlen ren 

Ebneter zum Cördti 
im Nieberdorf Ne. 621. 

Ebendafelbft ift eine rede gute Qualität 
Porioriko, pr. Ib. A 25 Ä., au baben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zicarren. 
177. Die Aunftgefelichaft jur Eduffleuten 
verfammelt ſich nachften Donnerflag dem 23. - 
dieß, Abends 6 Ubr, m Gafhef zum Schi. 

Zürich, den 20. Januar 1338, 

Aus Auftrag des Präftiums: 
Dos Altwariat. 
Birte 
on das wohlihätige Publikum. 

Mier Haushaltungen in Reifen, deren ie 
wit 7 Eleinen Kindern, find am 13. he, 
Abends 7 Uhr, durch ein auf unbefannte Rai. 
entflandenes euer ihres Obdaches und aler 
—— beraubt werden. Im einige tröffente 

aben, befenders auch für die 7. nadten Sin 
der, bittet 

Mertmeniteiten, ben 17. Ian. 1838. 

ibr Eeeiforger, 
I 8. Reutlinger. 

179. Endsunterzeichnete madıt mit biefem 
ihren verehrten Gönnerinnen tie ergebene An- 
zeige, dah fe ihr bispabin geführtes Geſcheft 
in Breberieartitein, als: Chramine, Eric: 
mwelle und Seide, anaefangene Arbeiten 2. zum 
mehr ganzlich an Funghau Reſina Werndli 
übergeben hat, die es ſich ferner angelexem {cm 
laffen wird, ſich des Zutrauens un Webimel: 
lend eines geneigten Publifums werth zu hal: 
ten, wozu ſich beſtens empfieble 

Ei. Vögeli⸗Gell. 

180. Da geſtern der Zürcherſee bis Stefa 
juaefroren, fo kann die Gürerfpediten nicht 
mehr zu Waller von Zürich bis Wallenflade 
fRatt finden; während biefer Sperre werden 
indeſi die patentirten Linthſchiffet für den Trans: 
pert der ihnen anvertrauten Kaufmanndmaarer 
in gleicher Weife forgen, wie dies ven dw 
Denfeiben Sciffern bei ahnlidem Vorfall ın 
früberen Jahren geſchehen if. 

Meilen, den 16. Ienner 1838. 

Namens der patentirten Linthſchiffer: 
Volleter, Sciffmeifter. 


reife der Lebensmittel. 


173. 


Das Malter Kernen Of. — 6. bis 11 2 
„Mon 6. — 6. bis 6 20 
7) nn 8. — 6. bis 9% 


Erbin Al B. bis 15 — 
fl. — ñ. bie — 
415 bis 18 $. 


— Gerſte 
Das Wiertel Hafer 
Berfündigungen. 

Eben. 

Aus der St. Peier-Gemeinte. 

r. Joh. Heinrich Meier v. Echaffbaule, 
nr A. Barbara Hämiker v. Wienten 
58. Ulridh Hofmann v. Kefikon, Pfr. Sir 

nang, 8. Thurgau, 

Br. Regula Freimann, geb. Schärer, su 

Enge. 
Aus der Prediger-Semeinde 
Hr. Iſak Witmer v. Oberuzweil, Kant. ©. 
Balken, 

Safe. A. Enſaberha Kraut v, Osalrab. 
Jakob Oliker v. Detweil, RE 

Fr. Barbara Merf v Lindau, ehalt Im 

Unter ftroß. 


Bertorbene. 

r. Chriftine Hanhardt, Hrn. Hd. Kofpar 
MNäf fel., gewef. Cenſ. ehl. binter!. Wirtwr 
Br. A. Eofbardt v. Goßeu, farb in de. 
landen. Fr. Kathauma Marhard v. t; 
und Jafr. Anna Sauter, Andreas Sautere 
Ermattingen, K. Thurgau, ch. gel 'Iafr- 


Nro. 8. Donnerfiag 


| Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1.* Ben dem 
Chriftliden Bebet- und Anbadts: 
buch für die allgemein wichtigen 
und ernften Zeiten und Umſtände 
im menfhlidhen Geben, von Dr, 
Br. 8. Meyer, 
baben wir ſeeden micber eine Anzahl Erem. 
vlare erhalten und ift a 1 fl. 245. roh, und 
a2fl fhön gebunden bei und zu haben. 
Diefes Geberbuch zeichnet ſich durch einen 
aeläuterten religiöfen Sinn, Klarheit und 
Fruchtbarkeit der Gedanken, Würde und Ein: 
ſachhen des Ausdrucks und eine meife, von 
Erfahrung geleitete Ruckſicht auf mannigfache 
Umpftande und Merhältniife des häuslichen Pe: 
bens, rühmlich vor vielen andern Schriften 
ähnlichen Inhalts aus. Mir glauben deber, 
dasſelbe allen Erbauung fuchenden Chriſten 
mit Recht empfehlen zu bürfen. 
Orell, Fußli und Komp. 
in Zürich. 


Wohlfeilſte Ausgabe 


ven 
Schillers fämmtlidben Werten. 
Um einem beabfihtigten Nachdrucke vorzu: 
beugen, bat ſich die Cotra’jche Buchhandlung 
in Stuttgart entfchleffen, tie fämmtlichen 
Werke Schillers auf nachſtehenden, ungemein 
niedrigen Preis für einftweilen berabjufegen: 
18 Bde, E. 8. mit Kupfern 4 fl 10 8. 
R Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt fid) be: 
an 


Griedrid Schultheß, Buchhändler, 
Srfmünfterplaß in Züri. : 

3 Mehrere aößere und Heinere gute 
Schuidbriefe bei Räfi, Senſal. 

4. 20 Saum Wein von Anno 1835 4 T fl, 
0 Saum Wein von Anno 1808 A Sa fl, 
4 Saum Wein von Anno 1819 A 30 fl. der 
Saum, neues Maß, im Schönenhaf No. 24 
ar. Stadt. . 

5. Mehrere ſchöne Bauplatze in beliebiger 
Größe, auch fehr vortbeilhaft fr Merkpläge, 
am Bleicherweg und Fiürichfee nelegen. 

„„G- Mehrere der ſchönſten Bau: m. Werk 
pläße in beliebiger Größe, im Seefeld an der 
neuen Strafe und Eee gelegen. 

7. Bon den aufjuräumenden Tüchern find 
nech eıne Meine Partie vorhanden, welde ich 
um Ankaufepreife gegen baar erlaffe; fellten 
diefelben iufammen genommen mwerter, würde 
genegt fein, fe unter bemfelben herjugeben, 

A. Kündig im Rndermarkt. 

8. Realer 1B54r Wein, der Saum ı 26 
und 3 27 fl. Die Mufter werden bezahlt; in 
De. 170 kl. Stadt. 

9. Reales, altes Kirſchenwaſſer, Trufen: 
branntenwein, Iräft branntenwein, Mußwaſſer 
und quter, farler Weineffig, alles in billigen 
Preifen, bei Küfer Klaufers fel. Wittwe im 

Innern Rennweg. 

10. Diaveline und Cachou, als magenitär: 
fend und den Athem mohlrischend machend, 
empfehlen ſich befenders bei Bällen und Aſſem · 
bieen, und find ju haben im Edladen oben 
an der Marktaaffe, 

11. Aubierfäitten, gut beſchlagen, in Ne. 18 


int Dirdfah 
Job. Bryner, Schuhmacher auf 


Ale A 
dem Wedigerkirchhef, üft zu haben: aut — 
michfe, das —8 * Fe 


ve 


- 


2. 


tirche Schu 
F * Er J gut und — 
IR, jo moͤchte efelbe dem geehrten 
Pubfifum beftens empfehlen; denn fie erbält 
' var Leder immer im feinem weichen Buftand, 
bfeibt Jahr und Tag gur und darf nur mit 
etwas frifhem Waffer angemadıt werden. 
13. Bei Heintich NoB auf der Platte ift 
ganz Mirred Buchenfpältenheij zu haben. 
4. Eine nufbaumene Kommede mit 8 me 
bern Squblaten, zu Aufbewahrung ren Mi- 
neraliem eingerichtet, mit Pisten, 
































ift zu haben: Ein flarfer aufgerüfteter Reiter: 
wagen, 1 beftlagene Bänne, 1 Pflug, 1 Egae, 
1 großer Heljflitten mit Deichfel. und ein 
Paar neue unbefclagene Hinterräder, alled 
in gutem Stande. \ 

16. Ein arefier Sattelſchlitten, ſtark mit 
Eifen befchlasen und vern mit einem eifernen 
Bogen; in Me. 41 in Birdlanden, 

17. Recht qures Nufi vaſſer, altes Kirſchen ⸗ 
woſſer, Truſenbranntwein, Träfhbranntwein 
und ſchar fer Weineſſig, bei 

Kuafer Burkhardt 
in der Echmalgrube. 

18. Ein arau tüchener, nech gut Eonbizie: 
nirter Derrenmantel mit Sammeifragen. 

19. Ein ganzer guter Schreinerwerkjeug fammt 
einem Hodbelbank mit Zubehör, im billigen 
Preis, in Me. 4 in Wietiken, 

20. Zwei neue Hebelbanke in biffinem Preis. 

21. Von beute an find auf efteilung bin 
alle Tage Faſtnachttkuͤcht und Rigerkrapfen, 
fo mie auch alles andere Gebackwen zu baten, 
Zu gärigem Zuſoruch empfiehlt fih hart 

Wittwe Wirz, neb. Dänniker 
an der Sihl Ne. 107. 

22. Aus einen Privatkeller jirfa 8 Saum 
guter realer 19347 Wein, 

23. Ein meues Pianoferte mit fehr ange: 
nehnem Ton ift in Kommilften zu verfaufen 
um ben billigen Preis von 18 Yonisd’ers, oder 
auch aus zuleihen; auch würde ſolches zur Ab: 
zahlung auf gewiſſe Termine verkauft merden 
bei I. Keller, Schn, 


. an der Detenbacergaffe, 
24. Ein eiſerner Ofen mit Fü kn ii 
} AR Vtrrie mvoane Tür 


lumenbau, 1 no quter Berner wagen, dien 

lich für einen Boten, bei 
Ichbannes Widmer, Kammmadher 
in Hoergen. 

25. Eberhard's Verſuch einer aflacmeinen 
deutſchen Spnengmit x. gie Ausgabe, 
fertgefegt umd herausgegeben ven I. ©. 
Gruber. In 6 Bänden, Fipgig 1828 

„ „bis 1830. Preis 5 Rihir. 

No&l et Chapsal, Nonveaa Dietionnaire 
de la langue francaise etc. etc. 
se. Edition. Paris 1838, Preis 4 fl. 

26.7 Bürgers fämmtliche Werke in 1 Band. 
Bttingen 1835. — Dante Alinbieri, die gött⸗ 
liche Kemodie, uderſedt ven Streckfiii. 

27.7 Wegen Mangel an Platz cin Gnläkiger 
DSieiſdachwagen und cm Gplatziger Sommer 
wagen, beide in beftem Auftand und billigen 
Preifen, in Ne. 395 in Winterthur. 

23.7 An der ımterm Kirchgaß bei der aften 
Eiche im obern Gemach find fdöne, neue, 
moderne Rubehetten mit Stabifedern, fo wie 
auch Pelfterjeflel ven verfchiedener Fahon, wie 
auch von verfchiedenen Preifen, immer gany 
fertig zu baben zu äußerit kılliaen Preifen, 
‚29.0 Die beliebten, vor Näffe und Feuch 
—* ſchuütenden Patent: und Geſund heits 
fehlen für Herren, Brauenjimmer u, Kinder, 
fo wie lakirie Riljhüte für Kutfdyer und Port: 
knechte, nebft verfaiedenen Gold. und Culber- 
walten, Kouillen, Gold» und Silberfhnüren, 
reifen, Seiden⸗ und Gefdperten, nebit noch 
mebreren Artikeln, um damit aufjuräumen in 
äußert billigem Preis, wor man ſich beſtens 
vapfröl in No. 29 HH. Stadt, 3 Treppen 
hoch. 

30.4 Realer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in Neo 16. A. ar. Stadt zu Stabelbefen, 

31.6 Aus eitem Privardeler, reale, qute, 
alte Weine, Faß · umd Eimerweis; nämlid: 
1825r, 277, 32r, und 34r. 

32.0 Reoles, ſehr afteg Kirſchenwaſſer, die 
Maß à ul. Ir anzumelden im Tuch: 
laden auf ber großen Bofkatt Ne, 334 
93.5 Ein fehr hoher Hasichrant mid Ge: 


ft, a Audhängeluften, große und Heine Kar- 
tenfhadbscin, ſo Mie Mech sine Ker 


en Ham 


im Berichibans neben der Beft, 


dein 26. Januar 1838. 


Wochenblatt. 


⸗ Baden 


f» 






34.705 In No. 35 am Münfterhof werten J 
ſelgende rorhe Burgunder Beine in Weuteiflen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pomii- 








gen Preifen verkauft. ® 
35. Das in der Mitte der Stadt auf dem 
Rathhausplate gelegene Haus 
jur alten Meife, 
enthaftenb zwei Wohnungen, einen großen und 
drei Heinere Detailladen. Das Nähere au er: 
Augen im untern Meinberg Ne, 8 im — 
raß 

36. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein Ta: 
vernenwirthshaus. 

37. A. Ein Wohnhaus im Rennweg auf 
dem äufiern Rain mit ſchönem Plainpied und 
einem gewölbten Keller, 3 Eragen, Hinterge · 
baͤude und Garten, wehl gebaut und gut ge: 
legen, 

B. Ein Wehnhaus am der Hoprelergafi, 
nahe am Rröfchengraben, enthaltend: A plain 
pied ein Helzbaus, ji einer Merkitätte diem 
ich, 2 Keller mit Faßz 1 Treppe hecht eine 
Srube, 1 Kuche und 1 Kammer; 2 Trepven 
hoch: 4 Stube mir Alkonen und 1 Kammer; 
3 Treppen hob: 1 Stube und 1 Kammer; 
4 Treppen hech: 4 Winde mit 2 Kammern; 
5 Treppen bob: 4 Winde, und ned höher 
ein Thürmli mit amgenehmer Ausficht. Diefed 
Haus ift fehr folid gebaut und üt mit weni: 
gen Keſten neh eine Küche anzubringen. 

C. Eine gangbare Pfirterei im Niederborf, 
binten an’d Mailer ſteßend, beflebend in mebe 
—— Wohngemachern, une iſt fehr ſolid ge 

aut 


RKauſtiebhhaber belieben ſich aefälligft am Alt: 
Schuldenſchreibet Schintz in Me, 404 an der 
Sehl zu wenden. 

38. In Ne. 330 gr. Hofſtatt, 4 Treppen 
hech, iſt fortwährend zu haben: Ertra guter 
Weingeift (Spiritus), befenders dienlich jum 
brennen, zum befannten mäßigen Preiſe. 

Ferner, wie bisher: 

Geſchnittene Federn 
nach Midelle ſchem Schnitt, ehr billig, Auch 
nimmt man Federn jum Schneiden an. 

Daſelbſt, um aufjuräum⸗n: 

Ameritaniſches Celehhenium & 3 Btzn. pr. 36, 

30. Wie früher, fo find auch jet den gan 
sen Winter hindurch im Epejereiladen jur 
weißen Yılle an der Poftgafi trodene und ang 
reinfih gewãſſerte Stodäfte, nebft Frifhen 
beHändifhen Wollbäringen ın billigem Preife 
ju haben, welche, fo wie feine fibrigen Artikel, 
dem geehrten Publikum beftens empfehle 

Wilhelm Schäle. 

40. Im Seiferfaden unter der Zimmerleuten 
find fortwährend recht gute Hanfhecheln zu 
den billigften Preifen zu haben. : 

41. Bei Kupferfhmid Amsler im Neumarkt 
find bie ganz vortheilhaften Kochſchlitthäfen, 
2 Waſſerkeſſei, ein Stäufiger und Meinere Kei- 
fel, 1 Brennbafen, Aſchengelten, Bertwärmer, 
Bettflafchen und gefechtene Michmäfili, nebft 
neh viel anderm Kupfer» und Meffinggefdirr 
in billigen Preife zu haben, mozu er fi böf: 
lichſt empfiehtr. t 

42. Ein Mantel von weißem Bärenpelj. 

43. Bei Frau Uferi im Miederdorf find 
aller Arten feine Mouflelin» und Batiſtereſten 
in billigen Preifen zu baben, 

44. Zmölf fein gelismete Kinderkäppli ven 
verfchiebener Größe, A 13 bie 19 fi. dos Stüd; 
ferner eine Partie gedrudte Haldrähli &_9 fi. 
dad Stück, beim Dutzend nech etwas billiger, 

45. Eine aufgerüftete, ſchͤne Weintrotte 
fommt Trettbaum, Spindel und Stan; im 
en bee an find auf Beſteuuung hin 


Sonnenhof in Stadelhefen, 
40. ! 
tochti und Bigerbrapfen jız 
35* ——— empfeblenden Jung- 
fer Breitinger in ber Meuftadt Me. 181, 
47. Sultanin:Refinen, Citronat, fandirte 


Tamuarsnionfhaaten, Mandeln ohne Erhaalen. 


’ 


1 2 
» — 


—R 


mard, Banne und Sentenay, ju fehr A 


ij 


Ehofolade von allen Qualitäten; alles zu fehr 
billigem Preis, Waaner'ſche Arsıheke 
aurm Munfterbef. 

48. Greße und Heine Fleiſchhaken, eınjeln, 
dubend:» und hundertweis, fo mie auch Plun⸗ 
derfeilhaken find zu haben in der Ragelſchmide 
Me. 150 1. Stadt, dem Stordhen gegenuber. 

49. Aechte Salamiwürſte in mehrern 
Sorten und beliebiger Quantität, Pariſer-Senf 
in großer Auswahl, in Töpfen verſchiedener 
Größe und effen, feines Senfmebl von Dijen. 
Vinaigre à l’Esiragon u. j. f. Zu baben 
bei I. Finster im Meiershof. 

50. Bei Frau Wittwe Baiter im Nenn- 
weg neben dem Wildenmann No. 360 kann 
man baben: Junge welſche Hahnen, melfche 
und deutſche Hühner, Enten, Karaunen, Güg: 
el, nebſt aut gebeistem Rehſfleiſch und ver 
fhiedenem Wildpret. 

51. Seffelfabritant Nieby von Ermatin- 
gen zeigt biemit dem E. Publikum an, dafı 
er den 41. Hormung bier ankommen wird mit 
einer fhönen Auswahl neuer Seſſel. Sein 
Logis it im Gaſthef zum Schiff. 

52. Von beute an find auf Beſtellung bin 
alle Tage Zigerkrapfen und Faſtnachttkuchli zu 
baben. Zu gütigem Zufpruch empfiehlt fich 
berlichft . Dänifer, Zuderbäd 

im Neumarkt. 

53, Mehrere ein» und rg Betten, 
Anzüge und Leintücher, 2 fhöne Bettflellen, 
4 Arbeitstifchli, alles zu fehr billigen Preifen, 
um den Plot zu räumen. 

54. Schönes tann. Scheiterholz, Klafter: 
und SalbHlafterweis, auf ber Derrenfäge. 

55. Sehr billig find ein ober mehrere ein⸗ 
fdläfige und 2fchläfae Betten fammt Anzug, 
Leintücher, Strehſack und Bettſtatten, mit 
oder chne Madratzen, fo mie am gleichen Ort 
ein ſchöner und quter Stutzer ju verkaufen, 

56.7 Recht ſchöne neue Stodfiihe, treden 
und fehr reinlich gewäſſert, ſchönſte hefändiice 
Mollharinge, italienifhe Fidel, Mafareni, 
Sternli und Kechnudeln (gelb und weiß), gan 
vortrefflihe baieriſche Butter in Fäſſchen ver: 
fchiedener Gräfe und ertra gus auskechende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Lager und 
werden unter Verfiherung des billigften Prei: 
ſes einem E. Publitum zu Stadt und Land 
zu gefälligem Zuſpruch beitens empfehlen von 

Ebneter zum Stördli 
im Nieberdorf Ne. 621. 

Ebendafelbft ift eine recht qute Qualität 
Porteriko, pr. 16. à 25 fi, au baben, fo mie 
aud) ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 





"Zu faufen wird begehrt. 
57.* Eine alte, aber nech brauchbare Kom 
mode mit 3 oder 4 Schubladen. 

58. Ein neh in gutem Zuftand ſich befin- 
dender Waſſerkeſſel, itka 1 1/2 Tanfen baltend. 
59. Ein Ehauffepied noch in gutem Stand. 

60.8 Frau Bufer, Kleiderhändlerin ven 
Yarau, it in Zürich eingetroffen, um alte 
Herren:, Frouenjimmer: und Kinderkleider, 
fomwie aud) Serrenmäntel eingulaufen: auch kauft 
fie Bibeln. Ihr Aufenthalt ift 14 Tage; Los 
gis im Miederborf No. 622 unten am Ranf. 

61. Ein in gutem Zuftand ſich befindendes 
Tragöfeli. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

62.8 700 fl. gegen folide Unterpfanoe, ven 
Stund an, oder 1000 fl. auf nächſte Lichtmeß. 

63. 800 fl. von Stund an, jedoch nur auf 
echt gute Unterpfande, 

84. Ein Wehngemach auf Oftern, enthäl: 
tend: ein geräumiget, heijbare® Zimmer mit 
Kabinet, 1 Kammer, 4 Küche und 1 Wine, 

85. Ein Wehngemab auf Oſtern 1838, ber 
chend in Stube, Nebenfammer, Küche und 
Holsfhepf, für ältere Yeute ohne Kinder, 

06. Auf Oftern 1838 eine Wehnung und 
eine Väcerei mitten in der gr. Stadt. 

67.5 Auf kommende Oftern eine fehöne, fen: 
—— Wohnung in Unterſtraß, zunaͤchſt der 

tadt. 

63. Eine Heine Viertelſtunde von der Stadt 
ein beiteres, ſennent eiches Wohngemad, be: 
fehend in ı Stube, Kühe, 2 Kammern und 
gas su Heli, alles auf einem Beben, ven 

nd an eder auf Oftern 1838. 








69. Auf Oſtern 1838 ein Wohngemad, be: 
Rebenz, ın Suube, Mebentammer, Rüde, Kal 
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Hottingen. Am gleihen Ort wegen Abreife 

iſt zu verfaufen: ein Lihüriger tan. Kalten, 

eine Sfhläfige tann. Bettflan, 6 Stück nufib. 

—— alles noch neu, in ganz herabgeſetztem 
reis. 

70. Ein ſehr ſonnenreiches und heiteres, 
möblirtes Zimmer, für einen honetten Herrn, 
ven Stund an. 

Ti. In der Nähe des Spitals bejbare und 
unbeigbare möblirte Zimmer, mit Ausficht uf 
die Limmat, mir oder chne Koi. 

72. Von Stund an eine Werkſtatt ebener 
Erte, und 2 Treppen bed eine Grube auf 
Oftern 1833, im Niederdorf an der Badergafi 
Ne 536. 

73. Ein 10 Minuten von der Stadt aele- 
gener, fhön gewölbter und trodener Keller, 
chne Fäſſer, ın dem man zirka 300 Eimer 
Faß playiren fönnte; derfelbe kann auf Ver: 
langen fogleich abgetreten werden. 

74. Ein Wagenfbepf fammt Title darob, 
von Stund an, in Pe. 48 in der Schmide zu 
Wiediken, wofür fi angumelden bei 

I. Wülter in No. 46. 

75. Man verlangt 3 bis 4 ordentliche Tiſch⸗ 
gänger. Am gleichen Ort if ein Korpus zu 
verkaufen, dienlich in einen Spezereiladen; ın 
No. 205 H. Stadt. 

76. Auf nächitfünftigen Mai ein s. v. Eb 
graben, an der Yimmat gelegen, fehr beauem 
ſowohl zu Waffer als zu Land den Dünger 
ſort;z uſchaffen. 

77.7 Auf Oſtern 1838 das Haus Mo. 220 
in der vordern Schipfe, enthaltend; 4 heijbare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 1 große Kam 
mer nebit geräumiger Winde und einen Keller 
mit 4, zirka 60 Eimer haltenden Fäſſern. 

73.7 In No.4 am Kreuzplatz in Hirdlanden 
auf Oſtern 1838 ei äußerſt frohmuthiges 
MWohngemah, beftehend in ı Stube mit Al: 
foven, Kuche, 1 Kammer und Pla zu Holy 

79.7 Auf Oſtern oder von Stund an eine 
ftohmüthige und fennenreihe Wohnung, be- 
ftehend in 2 Stuben mit großen Mebenzimmern 
und vielen Wanpkäften, 3 Kammern, Küche, 
Fr Plundirfammer, Wunde und Holzbe ⸗ 

älter, 

In Oberſtraß, unweit der Tanne, eine neue 
Bertallung für 4 Pferde, nebit Platz für 40 
bis 50 Zentner Deu aufjubcewahren, von Stund 
an oder anf Ditern 1838. 

80.7 Ein ziemlich geraumiges Magazin auf 
Lichtmeſt 1838. 

81.5 Ein ſchöner Wohnboden unweit ver 
Stadt auf Oftern oder Maitag 1838, an be: 
nette Leute, um billigen Zind; eder man würde 
auch Tifhgänger annehmen, mit eder ehne 
Möbeln. 

32.4 Wen Stund an ein artig möblırtes, 
beijbareds Zimmer für 4 eder 2 midentliche 
Herren, nebſt guter Koft. 


Zu entlehuen wird begehrt. 


83. 200 fl. auf doppelte Unterpfand. 

81. In der Nähe des neuen Pofgebäubes 
ſucht eine Mile Haushaltung auf Kirchweih 
1838 ein Wehngemach, wenn immer möqlich auf 
dem nämlihen Boden: von jmei geräumigen, 
beisbaren Zimmern, wo mit bem einen em 
Nebenzimmer, dem andern wenigitens ein Al: 
keven verbunden fein follte; ferner zwei Kam: 
mern, nebſt Küche, Heller und Pla zu Holz. 

85. Es verlangt Jemand auf Oftern 1839 
eine Weinfhenfe ın Pacht zu nehmen. 

86. Es wunſcht Jemand eine Stube und 
Plag in der Kühe, auf Dilern 1838. 





Nachfragen nad Arbeit. 


87. Enbdunterzeichneter macht biemit tie er- 
ebenfte Anzeige, daß er in der Schmaljgrube 
Fe. 488 eine Werkſtatt bezogen bat, und em: 
pfiehie ſich zugleich zu gütigem Zuſpruch, mit 
der Verſicherung, baß folide Arbeit und billige 
Preife das ıhm geſchenkte Zutrauen redhtferti- 


gen fellen. 
Jakob Neumann, Slafer. 


83. Rechtſchaffene Eltern wuͤnſchen ihren 
Schn, 19 Jahre alt und gegenwärtig in Lu: 
game, um fi in ber frangöfifhen Sprache 
mebr zu vervollfemmmen, in.ein hieſiges grefies 
Hantelshaud zu ihun, um die Handlung gränd- 
lich zu lernen. 
„®. Eine Perfen ven 29 Jetr:r; mel a 


in einem auten Haus in hieſt zer Zt e 
Köchin Anftellung zu fiaden. ver Etat au 

90. Ein thänger, in fehriftlichen Arbeiten 
fowebl als im Rednungsfadhe neübter junger 
Mann, wüunſcht Beihäftigunga amf irgend m: 
nem Bureau während ter Tagesitunden ju 
finden ; er könnte ſogleich eintreten, 

91. Ein junger Menſch, der im Schreibe 
und Rechnen geübt, und neben der deutſchen 
ſchon ziemlich mıt der franzöſiſchen und itatie, 
Fon eg if, wünſcht je aber 
je lieber als Lehrling in ein Ha 
a , Panbtangfpans 

92. Ein junger Menſch, der ſchen in met. 
ran Handelskemotoirs, ſowie une —— 
Kamleien gearbeitet hat, deut ſch und fransrih 
foriht und ſchreibt, die depnelte fomehl als die 
einfache Buchhaltung ziemlich gut veritiht und 
eine ſchöne Handſchrift beſizt, münidt, da tr 
dato ohne Beſchaftigung ik, je eber je lieber 
in einem Handelghaus oder im einer Kanzlei 
angeftellt zu werden. 

93.7 Ein rechtſchaffenet, Yhäriger Mann, 
mittlern Alters, welcher einige Kenne im 
Bade der Seiden: und Sammetweberei befikt, 
wünſcht in biefigee Stadt oder Umgehung ın 
einem Handelshaus eder in einem Paten, aud 
ſenſt auf irgend eine Weife ein ehrliche Aus: 
fommen su finden, 

9. Ein Mann, der gut rechnen und für: 
ben kann und qute Zeugniffe aufjumeifen bat, 
wünſcht einen Plot als Arankenmwärter cr 
in einem laden u erhalten, oder auch erlide 
Herren zu bedienen. 

95. Ein junger Menſch, ber mit Pferden 
gut umjwgeben mei und mir fehönen Zeug 
niffen verfeben it, münfdht entweder von Stund 
an eder auf Lichtmeß einen Platz in einem 
MWirths+ oder Privathaus zu erhalten. 

96. Es verlanat eine beftandene Perfen auf 
Lichtmeß einen redyten Plab als Suben⸗ oder 
Kücenmaad; fie verſtebt oe Suntgeiibäfte 
gut und iſt mir guten Zeuaniffen verſehen. 

97. Es wunſcht eine Map, melde tedyen, 
foinnen und ſtricken Farn und alle häutlichhen 
Geſchäfte aut verfieht und mit auten Zrug- 
niſſen verfeben iſt, au rechtſchaffenen Leuten 
auf Lichtmeſt unterzukemmen 

98. Ein Mädchen von 20 Jahren mit quten 
Zeugniffen und im Mähen geübt, wunſcht ci⸗ 
nen Platz als Siubenmagd 

99. Es wunſcht eine beſtandene Perſen einen 
Dienſt auf Lihumeh, entweder zu alten Keuten, 
oder fonft einen leichten Platz ehne Heine Kir 
ber. 

100. Eine junge, rechtſchaffene Techter, mi 
che gut nähen und ſtricken kann und nır Kin 
dern umzugehen weiß, wünidt auf Lichtmeß 
eder von Stund an einen Gruben: oder Yas 
denplaß. e 

101. Eine Perfon empfieblt ſich als Kranken⸗ 
wärterin, bet Tag oder Madır. 

Nachfragen nach Arbeitern, 

102 Ein Schneitermeiler wunſcht einen An 
ben von redtibaffenen Elrern im tie Behr su 
nehmen; er könnte von Siund am amem 
Briefe franfo. ö 

wi Ein diefiger Maler münfche une aanı 
billigen Bedingungen je eher je Lieber 1 Re 
2 artige Anıben als Koleriften im Lie Behre je 
nehmen. 2 . 

4104. Ein ordentlicher junger Menfh wi 
old Marqueur in eine Wirihſchaft cur 

105. In eine Speifewirchfdraft biefiger Su! 
wird ein? gute Köchin geſucht. ann 

108. Man verlangt ſogleich oder auf bichtn 
eine fleifige Magd, die kochen und waſchen konn, 
in Dienft ju nehmen. 4 

107. Ein Dienſtmadchen, etwa 14 
Sabre alt, wird er Bee 

altung fegleib oder auf Lichtmeß. . 
Ye — —— miiejht cicuen 
Knaben in die Lehre zu nehmen zus 

109.4 Man wünfct ein junges Raxtıt _ 
chen in die Fehre zu nehmen für Gebe 
Melle zu malen, fo mie aud zum App 


teen. . “ * —* uten 

110. Auf bichtmeß 1838 wird ein mit BU 
Zeugniffen verfehener Knecht für Weieran 4 
eines Gutergewerbes, namentlich vom * 
und Garten, geſucht, und guter Lohn anerboi = 

111.” Ein mit quten Zeugniſſen nerfebene 
Mentd, Ir Me Gartenarbeit oritebt, N 





Nachfragen nach Berlornem. 


112. Sonntags den 21. Januar iſt vom wei⸗ 
fien Haus in Unterftrafi bis ins Niederborf in 
Zürich eine Pferbebedte verloren gegangen; 
man bittet um Zurückgabe. 

413. Am 29. dieß iſt auf dem Großmünſter. 
piaß ein Ridikal von aſchgrauem und ſchwar⸗ 
jem Atos, ein weißes Nastuch enthaltend, 
verloren worden. Der redliche Rinder wird um 
Zuröcgabe gegen ein anftändiges Trinkgeld 

ebeten. ß 

414. Verloren: Sonntag Abends den 21. dieß 
ein Thuͤrchen von einem Schlitten ven Bafı 
ferfterf bis auf Züri über den Birfchenara: 
den. Der Finder iſt erfucht, ſelbiges araen 
ein ge 4 Hrn. Sattler Rahn im Nie: 
derborf abzugeben. 

1 rn ver den 21. dieß hat Jemand einen 
ned faft neuen Schlittihub auf dem Shan 
jengraben verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, denfelben gegen ein anitändiges Trink: 
geld ım Berichthaus abzugeben, 

116. Sonntag Abends den 21. Jan. verlor 
Armand von Aleten bis zur EGlattbrücke einen 
weiten Pudel; am Tinten Obr zeichnet ihn ein 
fdmwarger Ried. Wem er zugelaufen fein ſollte 
oder wer Auskunft geben kann, i erfucht, die 
Anzeige Hrn. Hoffmann auf der Derliferhalden 
oder ım Berichthaus gegen Erkennilichkeit zu 
machen, 


Anzeigen von Gefundeuent. 

4117. Den 2. Jan, ift ein Nastuch im Schü: 
tzenhaus liegen geblieben, und vor eintaer Zeit 
ein alter Schirm und ein Stöckli. Wer diefe 
Geaenftände beſchreibt, Bann fie gegen bie Eins 
rücdunatarbübr abhelen. 

418. Da Endsunterzeichneter vor 14 Tagen 
3 Stud Enten in dem Fürichfee aufachangen, 
aber den Eigenthümer bderfelben nicht er: 
fragen Fonnte, fo it berfelbe aufgefordert, fie 
binnen 8 Tagen gegen Einſchreib ⸗ und Butter: 
geld abbefen zu laſſen bei 

Steinmes Blum an der Sternengaf 
in Enae. 

419. Dam Unterzeichneten iſt Freitags den 
49 dieß ein weißer Hähnerbund, männlicher 
Art, mit braunem Kopf und Ohren und ge 
ſtutztem Schweif, ohne Haldbant und Zeichen 
augelaufen. Der Eigentbümer deſſelben kann 
ihn innert 14 Tagen gegen das Einſchreib— 
und Futtergeld abhelen, indem font angenem 
men würde, man verlange denſelben nicht mehr. 

Rudolf Landıs, Gerwer 
in Ober Urderf. 

120. Dem Maurermeiſter Hei im Winkel in 
Erlenbach it letzthin ein weiſier Dudelhund 
mit gelbem Halsband zugelaufen. Der Eigen: 
thümer kann ihm uegen Befchreibung des Hale⸗ 
bandes umd das Einſchreib⸗ und Ruitergeld in 
Empfang nehmen. 


— — — — — 








Amtliche Anzeigen. 

121. Ausſchreibung der Geſangleh— 
rerſtelle an ber Kantonsichule. 
Die Lehrſtelle des Gefanges an der jürdhe 
rifhen Kantensichule wird anmit ju freier 
Bewerbung ausgefchrieben. Nah dem berma: 
len feſtgeſetzten Stundenplan bat der Lehrer 
wöhentlih 10 Stunden Unterricht iu geben, 
und bejieht dafür jährlih 610 Franken. Die 
Anmeldungen müllen bis fpäteltens den 20. 
Februar an dem Präfidenten des Erjiehungs 
rathed, Herrn Bürgermefter Hir zel, einge: 
fandt werben, und die Bewerber haben, infe: 
fern fie nicht durch Leitungen an öffentlichen 
Lebrftellen ihre Kenntniffe und ihr Lehrgefchict 
hinlanglich erwieſen haben, durd Verlegung 
eines Berichtes über ihre Studien und Yet: 
ungen ihre Tüchtigkeit ju bemeifen, und bier: 
auf nad Anmwerfung des Eriiebungsrathes eine 
Probelefjion zu halten. Erforderlichen Ralld 
Bann der Erjiehungsrarh meben der Probelet: 
sion auc) eine Prüfung der Bewerber anordnen. 

Können indeffen deine Reifeauslogen verad- 
tet. werben, 

Actum Zürich, den 20. Jan. 1898. 

Ber dem Erjiebungsratbe: 

Der erſte Scheär, 
Eicher. 
122. Ia Folge eines im Januar 4837 be 

lannt gemachten Befchluff. det bediäbiichen 


Ge,—— Warrämter 
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welde Armenarjtrechnungen von Ae. 1837 Bei 
Handen baben, hiemit nebmals eingeladen, 
ſolche bis Ende dieſes Monats am Untergeid- 
neten zur Reviſion einiufenden, indem nad) 
Verfluß dieſes Termins keine mehr abgenemmen 
werben fönnen, 

Zürich, den 22. Jan. 1838, 

Dr. 5. Kaufmann. 
im Meumarkt Mo. 308. 

123.* Ueber ben mit Inſeldenzerklärung ein- 
aefommenen Klaviermacher Heinrich Goll 
son Zürich, hat das Belirksgericht Zürich auf 
Mentag den 28 Februar 1338, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergebt daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Cenkurs Gerathenen die per: 
emtoriſche Aufferderung, über ihre Anſora⸗ 
chen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Cantlei aenaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Bemeid: 
vrfunden um Oriainal eder in begfaubigter 
Abichrift, bis ſpateſtens den 20. Februar 1838 
ujuftellen. am MWerrechtfertigunastage felbit 
aber perfänlich eder durch Vrvelmächtinte auf 
dem Oberichrsbaufe gu erſcheinen; alles unter 
der Bedschung , daß Schudner, die ihre 
Eingaben jur maden unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige An: 
foreher aber (die grumdverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ıhre Forderungen einig ned bei der Celle 
fajiondverhandlung, und jmar unter zu ge 
wärtigender Orbnungdbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von ber vorbanbenen Maſſe 
ausgefhloffen, oder, fo mweir fie durch Fauſt⸗ 
pfänter gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs 
buße belegt wärden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigunadtage Ausbleibenden (die qrundveril: 
dyerten Crediteren jedoch miederum mir mit 
Beug auf Die verfallenen Zinſen) alle Mach: 
ıbeile, melde aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen haͤtten. 

Zürich. am 20. Januar 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskamlei der Stadt. 
J. Eicher. ' 

124.9 Ueber die rechtlich autgetriebenen, in 
der Gemeinde Windlach, Pfarre Stadel, nie 
dergelaffenen Gebrüder Johannes Daufer, 
Maurer, und Rudelf Haufer, Güterarbei— 
ter, von Zweidlen, Pfarre Glattfelden, bat 
das Bezirksgericht Megensberg auf Mittwoch 
den 29. Rebeuar 1838, Morgens 8 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag anaefeßt. 

Es eracht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Konkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Nufferderung, über ihre Anfpracben und Verbinb- 
lichkeiten der untergeichn. Canzlei genaue ng 
auf Ctempelpapier , fo viel möglich unter Bei- 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis foäteltend den 
20. Febritar 1398 zuguftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfönlid) oder durch Bevoll 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemefiene Nachtheile zu gemärtigen bätten, 
ſaumige Anſprecher aber (die grundverficherten 
jedady nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Korderungen einzig noch bei der 
Collecationsderhandlung, und Iwar unter zu 
ewärtigender Ordnungsbuße, eingeben Fönnen, 
päter aber damit vom ber vorhandenen Maife 
ausgefchleffen , oder, jo weit fie durch Fauſt 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt wirrden, endlich die am Verrecht 
fertigungstage Augbleibenden (die grundverfi, 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Machtheile, 
melde aus der Unkenntniũñ der Verhandlun⸗ 
gen und Gexrichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fich felbit gu tragen hätten. 

Zünd, am 15 Januar 1838. ; 

Im Namen des Vezirksgerichtes 
Regendberg:: 
Due Netariatstanjlei Reuamt. 
Yandfchreiber Jakob Ulrich 
im Waldreid, 


125. Belanntmahung. 

Da durch Abfterben eine Pfründerftelle zu 
Si. Jatked vakant geworden und im 14 Tagen 
wieder vergeben werden feil, fc fünnen fi bie 


Ninksantin ie ae Nom A ffhr* 


— 


Stadtvrãſidenten anmelden und in der Stabt⸗ 
Fanılei einfhreiben laſſen. 

Züri, den 22. Januar 1838. 

Im Namen des Stadtratht: 
Die Kanzler, 
‚ Nüfbeler, Staͤdtſchreiber. 

126: Da die Waifenhauspflege zu der Wahl 
eines Verwalters des Marfenhausvermögens 
einen Zweiervorſchlag an die Armenpflege ein 
zureichen bat, fo merden die Afpiranten auf 
diefe Stelle eingeladen, ſich vor Ablauf diefes 
Menars bei dem Herrn Gtabtpräfidenten 
Ziegler anjumelden. Ueber die Befoldung, 
fo mie über die Kauſienspflicht und die übrigen 
Verhältniffe diefer Verwaltung, ertheilt die 
Stadttkanlei nähern Aufſchluß. 

Zurich, den 16. Januar 1838. 

Aus Auftraa der Waiſenhauspflege: 
Der Sekretär, 
E. 5. Ulrid. 

127.7 Megen eingetroffener Umſtände kann 
die Gant über die Baupläße am Hirſchengra⸗ 
ben Rreitant den 26. Januar nicht abgehalten 
merden, und iſt dieſelbe auf Freitag ten 9. 
Februar verfheben worden. 

Zurich, den 23. Jenner 1838. 

Die Gantbeamtung. 
. HSoljbalb, Stadtrath. 

1233.* Die im Wochenblatt angejeiate Ver: 
vachtung und Sant über die den Erben des 
Mathias Eberbart von hier zuftehende Schmide 
und Güter, wird am 29. dieß nicht abge 
balten, 

Kleten, den 22, Jenner 1839. 

Semeindratbepräfident 
M. Link. 

129. Bei der ſtattgefundenen Einführung bes 
neuen Maßes flieht ſich die unterzeichnete Stelle 
veranlaft, den bisherigen refp. Abnehmern von 
Amtsweinen die Anzeige zu machen, dafı fort 
währeno ältere und neuere Weine im Spital: 
amt ju verfaufen und die Preife in einem dem 
neuen Mafie angemeffenen Verhältniffe herab: 
gefebt worden find, 

Actum den 16. Jenner 1838. 

5 Namens e ha 
des Rinanjdbepartements der Spitalpflege: 
ir Der Setretär, ’ 
Dt. 

130. Der Martha Frei von Hornufen, 
Bezirk Laufenburg, Kanten Nargau, melde 
genen Jakob Hiltebrand, Alt Friedendridhter von 
Stadel, WVaterfchafisttane erheben bat, wird 
biemit Öffent.ih angezeigt, daf fie Inner vıer 
Wehen a (dato publicationis eine Kauſien 
oe. 120 Franken für Orbnungsitrafen, Ge 
richtöfoften und Entſchädiqung an die Degen: 
vartei, melde ibr allfällig auferleat werben 
fellten, zu beftellen babe, in der Meinung, 
dafi, Falls dieſes nicht inner dieſer Friſt ger 
ſchehen ſollte, angenemmen würde, fie ſtehe von 
ihrer Klage ab, 

Regendbera, den 30. Derember 1837. 

Am Namen des Verirksgerichted: 
Der Geecicht ſchreiber, 
Ryffel. 

131, Abftergeruma. 

Ein bedeutender Theil der Erdarbeiten bei 
dem Kirchenbau in Neumünfter wird Breitags 
den 26. Januar 1838, Abends 5 Uhr, ın der 
Weinſchenke bei Hrn: Bär im Riesbach, allmo 
in der Zwiſchenjeit die Veichreibungen und 
Bebinaungen eingefehen werben koͤnnen, auf 
dem Wege der Abfteigerung dem Mindeflfor- 
dernden ın Verding gegeben werben. 

Meumünfter, den 18. Januar 1833. 

Namens ber verorbneten Kemmiſſion: 
Dis Aktuariat. 

132. freitags den 26. Ian. 1838, Nachmit- 
tags 2 lihr, wird in der Anrreroianimehung 
im Bwrabel; im Riesbach eine (Pant über 9 
ſehr ſchöne Eichftämme von 30 bis 50 Fuf 
Fänge, werunter 3 fid) vertrefflid zum Schiff: 
bau eignen, abgehalten. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen, an benanntem Tag 
und Ort ſich zahlteich einjufinden, wo denn 
die Kaufbedingniſſe eröffnet werden. 

Riesbach, den 18. Januar 1838. 

Namens der Korperaliensgeneſſenſchaft: 
Der Pröfident, 
Gatob Bär „,. 


13335 Bekanntmachung. uns 


Den in der Stadt und den babir Firdge 
Ara Demeinven mehnhaften fabtküraerli- 


ben Haushaltungen wird anmit angezeigt, 
daſß vom 8. Januar 1838 an für fie der Ver: 
kauf des auf der Holifdrange vorräthigen Bu⸗ 
hen, Laub: und Tannen-Brennboljes geöffner 
ut, und fie ih, — bis zu allfallig erforderlich 
werdender Abänderung, — je an den Mach: 
mittagen von 2 bis 4 Uhr der vier erften Werk: 
tage der Woche, bei dem Hrn. Lieut. Koller 
an der Schifflande einfbreiben laffen können, 
in der Meinung, daß keiner Haushaltung mehr 
als ein Klafter Hol; eint oder anderer Art 
menatlüb verabfolgt werden kann, und bei der 


Einfhreibung die Bezahlung fogleih zu ven 
feftgefegten reifen in gefeßlichen Geldfarten 
geſchehen muß, 


Die feftgefeßten Preife find folgende : 
Für ı Klafter Buchenhol; 14 fl. 
nt Laubhelz 10, 
-.# „ _Tannenbel; t0 „ 
Zünd, ten 20. Dei. 1837. 
Im Namen und 
aus Auftrag des Stadtrathes: 
Die Stadikanjlei. 


Vermiſchte Anzeigen. 
131. Gemeinnützige 

Geſellſchaft des K. Zürich. 

Die Winterſitzung dieſes Vereines wird 
Montag den 29. Januar (Vormittags 
v9 Uhr) ın Zürich im Sroßratbsfaale 
ſtatt finden. Wer in die Geſellſchaft aufge 
nommen zu werden wuünſcht, ift eingeladen, 
ſich beim jeßigen Prafidium, HHerrn Alt: 
Bürgermeifter von Muralt, mündlich oder 
fhriftlich, vorher oder am Tage der Berfamm- 
lung felbft anzumelden oder anmelden zu laffen. 

Züri, den 20. Januar 1838, 

Der Aktuar, 
Pfarrer 3. 5. Zimmermann. 


135. Die, Sonntage ben 14. Januar ins 
Kırdenfädli beim Großmünfter aelegte ſchẽne 
Gabe ven 2 fl. 20 ß. für die Armenjchule, 
wird hiemit dankbarſt beſcheint von dem 

Quäfterat. 

136. Es find der Unterzeichneten nachfolgende 
Liebesgaben eingegangen: 

Am 15. Of. durch das Säckli beim Prebi 
gern 20 f. für die Wetterbefhädigten in Hem 
brecbtifon. Am 19. Dev. für die Brandbe— 
thädigten in Herrliberg beim @refimünfler 
"1fl.20 6, 30 $. W. 8. T. den Dürftigen, 
Am 26. Nov. ebenda für Herrliberg 2 fl. 20 ß. 
und am 3. Dez. beim Predigern 20 $. Am 
25. Des. für die Brandbeſchadigten in Meilen 
beim Grofmünfter 1 fl. und 1 fl. 10 6. E.B. 
dem BOjährigen Greifen. Am 31. Dez. durch 
das Sädli beim St. Meter für die Hillfsge- 
ſellſchaft 2 fl. Am 1. Januar für Herrliberg 
beim Grefimünfter 30 5. Am 2. Januar für 
die Kirche auf Sitzberg 1 fl 10 fi. — melde 
fie aufs innigfte verdankt und punkilich befor- 
gen wurd. 

Den 19. Januar * 

te Huͤlſsg eſellſchaft. 

137 Den Empfang a. eines Bank Kafſaſchei 
nes, Dal. 10 Brabtbir., Unterfhrife: „Die 
Rechte fol nicht wiſſen was die Linke ıhur”, 
dur die Poll; b. eines Pakets, nebſt wei 
gg unterzeihnet N. M., durch 

ot Orell, befcheint im Namen der empfoble- 
nen Brandbefchädigten in Reſſau, den unbe: 
—— Gebern mit Fürbitte zu dem, ber jie 
ennt, 

Meitmenftetten, den 19. und 20. Jan. 1838. 

euslinger, Pfarrer, 

133.9 Endsunterjeichnerer mat dem Ehrend. 
—*5* bekannt, daß er Willens iſt, auf 

ſtern 1838 feine —— aufzugeben, und 
dankt feinen reſp. Gönnern für das ihm ſo 
viele Jabre gerhenkie Zutrauen, fih ihrem 
fernern Wohlwellen beitens empfehlend. 

Zugleich jeigt er an, daß bei ihn ein roll: 
Rändiger, ın beflem Stand fid befindender 
Shiefjermerk,eug, nebit verfchiedener, felbiige- 
machter Arbeit zu Baufen iſt. Zu geneigtem 
Zufpruch empfiehlt ſich höflich 

Ichannes Def, Scleffermeifter 
in Gaffen No. 107. 

139.* Ein junger Mann aus der franjöſiſchen 
Cchymeij, Schüler des berühmten P. Birard 
von Freiburg, wird ſich in Zürich aufbalten 
als Üchrer der frank Sprade. Name und 
Wehner find im Merichtha_g au vernehmen. 


4140. Privatunterricht in der griechiſchen, Las 
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teinifchen, frangdfifchen, engliſchen und italienis 
fhen Sprade. ° . _ 
141° Mittwoch ben 81. Januar 
der ameite Maskenball im Theater. 
Zwiſchen 9 und 40 Uhr erfcheint: 
Dıe fpamifibe Pferdequadrille, 
kemiſcher Maskenzug. 
Preife der Pläße find befannt, nur wird 
hiemit nachtraͤglich angezeigt, daß: 
Em Verderplag auf der Tribüne 9 fl. 
Ein Hinterplatz daſelbſt 81. 
unfl. 





und alle Plätze auf der dritten 
Sallerie Mitte und Seite . 
koſten. 

Die übrigen Plätze wie früher, 

Der Billetverkauf finder Statt: Samſtag 
ben 27. biefi, ven Morgen! 9 bis 12 libr, 
und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr; ebenſo 
Dienftag ten 30. Vormittags und Nach 
mittagd, und Mittwoch ben gi. Vormittags. 

Die Direkzien des Akzientheaters. 

142.* Endsunterjeichneter dankt einem geehr ⸗ 
ten Publikum für das ihm geſchenkte Zutrauen 
in Verfertigung ven Keſtümen, uno empfichlt 
fi) newerdinge zu dem am 31.d. M. flat 
habenden Mastenball im Theater. 

5 Gülow, Schneider am Theater. 

113. Wernung. 

Es wird Jedermaͤnn gewarnt, dem ald 
Hausknecht bei mir geftandenen Jakeb Steheli 
von Aeugſt nichis mehr auf meine Rechnung 
zu verabfolgen, indem derfelbe feit mehreren 
Zagen aus meinem Haus weggeſchickt wurde, 

ertmüller, 
Me. 11 in Stadelhefen 

144. Der Unterjeichnete warnt Jedermann, 
feiner rau, Maria Peter, nichts mehr anjuver: 
trauen, mit der Erklärung, daß er ven jeht 
an durchaus richte mehr für fie bezabie, 

Konrad Bieuler in Enge. 

145.3 Ein in Stadelhefen zur Zufuhre wohl 
gelegener s. v. Oüllentrog wird zu umentgeld: 
licher Benußung anerboten, und man murde 
allenfalls dem Liebernehmer etwas an den Fuhr⸗ 
lehn beitragen. 

146, Die Aunftgefelihaft zur Schiffteuten 
verfammelt ſich nachſten Donnerflag den 23. 
dief, Abends 6 Uhr, im Gaſthef zum Schiff. 

Zürich, den 20. Januar 1838, 

Aus Auftrag des Präfitiume: 
Das Aktuariat. 


billiges Abenne: 


ment, 

A, Malthens Weltfunde für 1838. 

B. Pöpigs Maleriſcher Ailas für 1838. 

C. Frommels Jralien für 1838. 

D. Romant. Deutſchland für 1838. 

E. Napoleons Leben. 

(Jedes Heft der Journale B. C. D. E. 
mit 3 Stahlſtichen und Zert.) 

F. Erbeiterungen für 1838. 

Eine Auswohl des Merkmürtigften und 
Neueften aus der bellettiſtiſchen Litte 
ratur, 

Für alle 6 Journale wöchentlich zu erbal- 
ten, kann pr. 3 Monat mit 5 %g. abennirt 
werben in 

j I. S. Loch ers Leahbibliothek. 

Die Journale werben regelmäßig ins Baus 
gebracht und wieder abgeholt, 

Da, wie es ſich erwarten läßt, eine große 
Anzahı Abonnenten fich für dieſen Zirkel gei- 
gen, jo werden diejenigen, welche ferner Theil 
daran nehmen wollen, erfucht, recht bald An- 
zeige ju machen. 

148. Die Aargauiſche 
Pferde: u. Rindoieh-Verfierungs: 
— Anftalt 
übernimmt auch für das Fahr 1298 die Wer: 
fiherung benannter Haustdiere gegen Seuchen, 
Krankheiten und natürliche Todesfälle ju nad). 
folgenden Prämien. 


147. Unerbört 


A. Kür Pferde, 

I. u. II. Klaſſe, Cohnkurder, Poſt., Schiffs 
zug · und Aubrmannepferde, (für 
dieſe beiden Klaſſen wird bie Pıö: 
mienbelimmung fpäter bekannt g% 
madt werben ) 

11. Klaſſe, welche alfe übrigen Pferde in 
8 begreift, zur biheugen Prämie 


. . s . 4pCt. 
B. Für das Rindoleh 2” 


Den DBerfiperten gefallener Pete ober 


: . s ” 
Srüde Kindrieh werden awei Drurheile bes! Dos Wrsetel Arber “ 


€ 
ih 
es 


Schägungswertbes vergütet, fo zwar, baf hi 
ven drei Viertheile fogleich de 23 
Verifitajion durch das engere Kemue (län; 
der letz e Mieribul 
dagrgen am Ende des Jahres vergütet wirt. 
Für Rindvieh, das neh ju rechter Zeit <ı 
ſchlachtet, und deilen Fleiſch geneflen werden 
kann, findet nur ein Abzug von 10 pr. Skat, 
$ werden nur gefund anerfannte Thiere in 
Verſicherung genemmen, und es ſteht jedem 
Theilnebmer frei, entweder nur Pferde, ctır 
nur Nindvieh oder beides zuſammen du tem 
ern. 


ftend innert 6 Weden), 


a Verfiherung läuft mit Ende des 3$ 
tes ab, 
Diefed vaterländifche Unternebmen, ne 


der Beitretende 4 


Mitglied der Befellfchart mir ’ 
genießt feit feiner Einrichtung — Fr 
nahme in den meiften Kantenen der deutfhen 
Schwein, und die mieberhoften Saar brjablıen 
Entfdhädigungen laffen mir Grund die weitere 
Ausdehnung der Anſtalt erwarten, da der (id 
bitdende Nefervefend auch ba außerertentlicen 
Fällen beruhigende Sichechen Hemährt, 
Die mit diefen Bellimmungen mit im Wis 
derſpruch ſtehenden FF. der Craturen der Aarı 
gauiſchen Vieh· Verfiherungsanftalt vom 21. 
Juli 1834 bleiben für das Jahr 1538 ferner 
in Kraſt. 
Pertofreie Anmeldungen nimmt der Une: 
zeichnete, allmo aud die Statuten A 6 fr.hr 
jegen, und Verſicherungskontrakte abgefchleiien 
werden Können. 
Züri, im Januar 1838, 
Kafpar Eſcher im Vera. 
149. Da auch im Zürich bereis Manche ju 
der homöopathiſchen oder fpejifiiden Heilme · 
thode Zutrauen zu gewinnen ſheinen, und mit: 
unter unpatentirte Aerzte dieſelbe ausüben, fe 
findet ſich der Unterheichnete, als eim älterer 
praktiſcher Arjt, der ſich mit jener Gerimerbede 
durch Studium umd mehrjährige Erfahrung 
pertraut gemacht bar, bewedin, dem heilungs 
bedürftigen Publikum hiemn farm Kaxh, und 
feine Dülfe amjubieren. Sonf aut vurkı 
feine Geſchäfte veranlaßt, äfterd nad Fand 
zu fommen, wird er ven num an weäcentlih 
an einem beilimmten Tage, nämlich am Diem 
fkag, in dem chemald Arterfchen Haufe Ne. 47 
im Kratz, zu diefem Behufe anzutreffen fein, 
Ieb. Hirzel, 

‚ praktischer Arzt in Stammbeim. 

150. Ein Mann ven älteren Jahren, da 
vermöge feiner früberbin ım hiefiaem Kanten 
bekleideten Stelle als Richter, ſich im Ziel, 
und Kriminalfache Rechtskenntniſſe ermerbat, 
wunſchte durch Rathsertheiſungen bei Meder 
—— aller Art, einige Beldbäftigung ju m: 

alten, Dabei würde er ſich angelsgm fan 
laffen, mit ber größten Sewillenbaftiatir ja 
Werke zu geben, und ſi d bei jeden rerfommen- 
den Geſchäfte mit einem ſehr befdeidenen 
Honorare begnügen. Er empieble ih E. 
E. Publifum zu Stadt und Fand zu gencig- 
tem Zufpruh aufs höflichſte. Im Beribe: 
hauſe kann fein Name und Wehnort in Er 
fahrung gebracht werben. 

151. Es wunſcht Jemand, wm feine frei 
Stunden ausjufüllen, Unterricht zu eryeln 
inder Stenegrapbie (Schnedfarih). In 
ber fegenannten Laubiſchen Bäckerei, 2 Ip 
pen bed, bei 2 Guitinger. 

152. Es wunſcht Jemand noch eimge Milch 
kunden in der großen Stadt amunehmen, te 
nen man gute Qualität Mil liefern würde 

153. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich eumem 
E. Publikum, mit ſeinem Fuhrwerk aller Arten 
Waaren auf Meitmenſtetten, Rüalhmul, 
Maſchwanden, Seis und Puzen yw übernde 
men Kür pünktliche Beſoraung garantirt tur 
felbe. Die Abfahrt geſchieht jedem Freusa 
Abends 3 Uhr, und er bat feine Kinkehr ba 
rn. Weber unterm MWitder, 

Fuhrmann Meter ven Mettmmlatter. 

154. Iemand, der im Miederderf webnt, 
wunſcht Antheil zum Leſen des Schweleniiden 
Konſtitutionellen oder Republifaner yu finten. 
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Zum Berfauf wird angetragen. 





4. Zu Beftellungen auf die Cotta'ſche Aus 


abe von 
s Schillers Werten 
in 18 Iheilen. 
Auf Velinpapier oder Wiener Ausgabe 
* 4 wi 
ft die Buchhandlung von 
— — S. Höhr im Grünenberg. 
2. Bei Friedrich Schultheß, Bud 
bändler auf dem Grefmünfterplaß in Zurich, 
ift fo eben erſchienen und a 5 ß. zu baben: 
Darftelluna j j 
des Verkehrs mit der Bank in Zürich. 
Em Hütisbüdlein 
für das nice kaufmänniſche Publikum. 
32 S. 8. geb. 5 
In diefem Schriftchen, welches zwar unächft 
für das nicht Baufmännifhe Publikum beſtimmt 
aft, findet Jeder eine umfaffende und Hare 
Darftellung der Gefbäfte der Bank, und eine 
Anmweifung, mie er ſich im Verkehr mit der- 
felben zu benehmen babe. Auch Kaufleute, 
welchen das Inſtitut bekannter ift, dürften bad 
Schrifichen nicht ohne Vefrietigung aus ber 
Hand legen. 
3.9 Kolgende mei Liegenihaften, ven be 
nen die Erftere ſich durch ıbre ſeht ſchöne Lage 
und die Letztere durch ihren bedeutenden Zins 


— einem jeden Kaufliebhaber empfehlen, 5 


als: 

4) Das Baus Me. 1904 in ber vordern 
Schivfe unterm Bägli, welches 2 Weh⸗ 
nungen, 4 Heller und 1 Winde enthält. 

2) Das Haus Ne, 219, zum Wohlleb ge- 
nannt, in der vordbern Schipfe, welches 
6 —— 1 Keller und 1 Winde 
enihalt. 

Nähere Auskunft hierüber wirb in Pe. 226 

HK. Stadt ertheilt. f 

42 In No. 296 große Stabt iſt zu haben: 
Schön gedörrtes Schweine: und Rindfleisch 
und aller Arten Würite. 

5. Keinfter alter Malaga, garanti 
veritable in großen Schlegeln zu dem billi- 
gen Preife von 1 fl. 105., ju haben im Son- 
nenberg am Eiermarkt und bei der grünen 
Kirh ım äußern Rennweg. 

6. Alle Vormittage ift aus einem Privat 
Eeller 18277, 28r und 33r Wein, Eimer: und 
Zanfenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Eis 
mer baltend, ju verkaufen. : 

7. Das betannte Steiner Sauerkraut if 
zu haben pr. tb. und beim Fäßli bei Jakob 
Peter, Schiffmeiſter an der untern Kirchgaß. 

8. Schöner blaus und kohlſchwarzer, Ellen 
breiter Atlas, blauſchwarzer Taffer im verſchie 
denen Breiten, aud zu Maskenkleidern dien 
lich/ zu billigen Preifen. Mod eine Meine 
Partie feidene — Mouceirs:Foulards 
5/a a 1 fl. 5 6. und afl. 15 6., 8/4 zu af. 
25 fi. pr Stüd. Zu gütiner Abnahme em 
pfiehft man ſich höflich in der Linde, große Hof: 
fatt, 2 Treppen bed. 

9. 4 Fertepiano von 6 Oftaven, jum Der: 
Faufen eder Ausleihen, bei Alaviermacher Faͤſi 
an der Schlüffelgaß. 

10; Eine gut fendizionirte nußb. Bettſtatt 
für ein Aind ren 8 bis 12 Jahren, in bili- 
gem Preid, wegen ag an Platz. 

11. Zwer Käften, 1 Kommede, 2 Küchen 
fältli, Bettitatten fammt Berten und Anjügen, 
4 fhöner Sekretar, Seſſel, grefie und Heine 
alte 4 Arbeitsrifhli, 4 Nachteifchli, 4 ats 
Fall, 1 großer Bucherkaſten, 1 Maberkaften, 
Seſſel, dienlich in eine Schreibftube; @ Ste: 
ubten, 2 Korpus mit Schubladen, Keffern, 1 
BZufammenteatifh, 2 Gpinnräder, runde und 
dedfigte Vaternen, nebſt vielen andeın Sachen 
mehr, alles fehe Billig. 

12. Ein GSehrkeffi, Mark 21/2 Tanſen bat: 


tend; eim mech faft neues Chauffenied, geiber 


Fruchtbranntwein, die Mai 3 09 fi. 








14. Endsunterjeichneter macht dem E. Pubs 
fitum befannt, daß bei ihm ein Gypslager er» 
richtet worden ift, wo man größere und Hei» 
nere Quantum abholen Bann, unter Verfihe 
rung guter und fehnellee Bedienung. 

Brunner, Baftgeber 
sum wilden Dann in Kloten. 

15. Saiten für Vieline und Buitaren, auch 
Buitaren zu verſchiedenen Preifen; auch nehme 
Buitaren jum Befaiten und Stimmen an. 

Safr. Falkenſt ein, Muſiklehrerin 
an der Spiegelgaffe No. 280. 

16. Bei LUnterzeichnetem find verfchiebene 
neue Schmibfluppen, eine Meine Waage und 
Tabourerli gu haben. Zugleich mache den ehr: 
ſamen Schleffermeiftern bekannt, daß bei mir 
immer gebrebte Oliven, Druder, und Glocken ⸗ 
griffe, verſchiedene Arten Andpfe, Glätteiſen 
und Feilenhefte im Vorrath find. Mit ver- 
bindlihftem Dank für das bisdahin geſchenkte 
Autrauen, empfiehlt ſich ferner beſtens dem E. 
Publikum 8 @tabt und Land, ſolide Arbeit 
und billige Bebienumg verfichernd ° 

Johann Huber, 
Drechsler und Mechanikus 
im Niederdorf No. 588, 

17. Schöne Zimmerthürenſchleß mit ſchie⸗ 
fienden Fallen fammt Fiſchbend, fo aud Mauss 
—— mit ſchießenden und hebenden 


allen. 

18. Ein fböner blautüchener Herrenmantel 
um bifligen Preis. 

19. Ein Brauenzimmer:Pelzmantel. 

20. Woehlfeilſte Ausgabe 


von 
Schillers fämmtliben Werfen. 
Um einem beabfihtigten Nachbrude vorzu · 
beugen, bat ſich die Eotta’jdhe Buchhandlung 
in Stuttgart entſchleſſen, die ſaͤmmtlichen 
Werke ilers auf nachſtehenden, ungemein 
niedrigen Preis für einftweilen berabjufeßen: 
13 Bde. MH. 8. mit Aupfern 4 fl. 10 $. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich be 


end 
Friedrich Schultheß, Buchhänbler, 
Großmünſterplatz in Zürich, 

21. Mehrere größere umb Eleinere gute 
Schuldbriefe bei Faſi, Senfal. Er 

22, Mehrere ſchöne Bauplätze in beliebiger 
Größe, auch fehr vortheilbaft für MWerkpläge, 
am Bleicherweg und Zürichfee gelegen. 

23. Mehrere der ſchönſten Bau« u. Werk: 
platze in beliebiger Größe, um Seefeld an der 
neuen Straße und Bee gelegen, 

24. Von den aufzuraumenden Tüchern find 
nech eine Heine Partie vorhanden, melde ich 
im Antauftpreife gegen baar erlajle; fellten 
diefelben aufammen genommen werden, rürbe 
geneigt fein, fie unter bemfelben herzugeben. 

A. Kündig im Rındermarft. 

25. Realer 4834r Wein, der Saum A 26 
und a 27 fl. Die Mufter werben bezahlt; in 
Ne. 170 H. Stadt. 

26. Reales, altes Kirſchenwaſſer, Trufen: 
branntenwein, Träfchbranntenwein, Mußwaſſer 
und guter, flarfer Meineffig, alles in billigen 
Preifen, bei Küfer Klauſers fel, Wittwe im 
innern Rennmeg. 

27. Diaveline und Cacheu, ald magenftär: 
kend und den Athem wohlriechend machend, 
empfehlen ſich befonder# bei Baͤllen und Allem: 
bleen, und find zu haben im Edlaben oben 
an der Marktaaffe. . 

28. Kenlerfchlitten, gut befchlagen, in No. 18 
in Sirdlanoen. 


29. Bar Joh. Bryner, Schuhmacher auf 


dem Predigerkirchhef, ift zu haben: aute eng 
liſche Schuhwichſe, das Pädli 4 3 $. 


Weil nım biefe Wichſe ‘fo gut und vortheif- 


aft ıft, fo möchte ich biefelbe dem geehrten 
ublifum 
das Leder immer in feinem weichen Zuftand, 


bleibe Jahr => Far a: mh darf nur muiz' 


einem Hobelban 


Zu gütigem 











Preifen, in No. 395 in 








beſtens empfeblen; denn fie erbält 


30. Bei Heimih NoY auf der Platte iſt 
ganz bürres Buchenſpaͤltenholz zu haben, 

31. Eine nußbaumene Kommode mit: 8 me 

dern Schubladen, ju Aufbewahrung von Mir 
neralien eingerichtet, mit Thüren. 
„32. Bei Hausheer in Wollishofen No, 78 
iſt zu haben: Ein ftarker aufgerüfteter Leiters 
wagen, 1 beſchlagene Bänne, 1 Pflug, 1 Egge, 
4 großer Heljiclitten mit Deichfel, und ein 
Paar neue unbefhlagene Hinterräder, alles 
in gutem Stande. 

33. Ein großer Sattelſchlitten, ftark mis 
Eifen befdylagen und vorn mit einem eifernen 
Bogen; in No. 41 in Hirslanden. 

34. Recht gutes Nußwaſſer, altes Kirfchen 
waffer, Trufenbranntwein, Träſchbranniwein 
und ſcharfer WBeineffig, bei 

‚Küfer Burkhardt 
in ber Schmaligrube. 
35. Ein grau tüchener, noch aut kendilio ⸗ 


nirter Serrenmantel mit Sammetfragen. 


38. Ein ganzer guter Schreinerwerkzeug fammt 
mit Zubehör, ee: Glan 
Preis, in No. 4 in Wiedikon. 
37. Amwei neue Hobelbänke in billigem Preis. 
33. Don heute an find auf Beſtellung bin 
alle Tage Faſtnachtkuͤchli und Zigerkrapfen, 
fo wie auch alles andere Gebackwerk 5 haben. 
uſpruch empfiehle fi_böflichft 
ittwe man 
an der Sihl No. 407. 
39. Aus einem Privatkeller jirfa 6 Saum 


guter voaler 1B34r Wein, 


40. Ein neues Pianoforte mit fehr - ange 
nehmem Zon ift in Kommilfion zu verlaufen 
um den billigen Preis von 16 Louisd’ors, oder 


auch ausjuleihen; au würde foldyes zur Ab» 
yahlung auf gemwiffe ri verkauft werben 
ei a 


Keller, Sehn, 
an ber Detenbadergaffe, 
41. Ein eiferner Ofen mit Haͤfeli, 1 Henn 


(litten, 10 Viertel ertra feine Hornſpaͤne für 
Blumenbau, 1 ned guter Bernermagen, bien 
lich für einen Boten, bei 


Johannes Widmer, Rammmader 
ia Horgen. Er 

42.7 Wegen Mangel an Platz ein Opläßiger 

Steiſdachwagen und ein Gpläkiger Sommer 

wagen, beide in beftem Zuftand und billigen 
Winterthur. 

43.7 Un ber untern Kirchgaß-bei der Alten 

Eiche im obern Gemach find ſchöne, neue, 


moderne Ruhebetten mit Stahlfedern, fo wie 
auch Polfterfeffel von verfdiebener Hagen, wie 
aud ven verſchiedenen Beet immer ga 
fertig zu haben zu äußer 


billigen Preifen. 
44.4 Realer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 


in No 16. A. gr. Stadt zu Stadelhofen. 


45.0 Aus einem Privatdeller, reale, gute, 
alte Weine, Rah» und Eimermeis; nämlich: 


18851, 277, 32r, Ir und Ar. 
46.* Realet, ſehr altes Se een, CE 
Maß at fl. IR ſich anzumelden im 


laden auf der grefien Hefftatt No. 334. 


475 Ein fehr hoher Glasſchrank mis Ge⸗ 
fe, 1 Aushängekaften, große und Meine Kar 
tonfhadhteln, fo mie ned eine bereits neue 
Murterkarte; alles in billigem Preis. 

48.7 RMecht ſchone neue Stockfiſche, treden 
und fehr reinlich gemäfert, fhönfte hollandiſche 
Veoubäringe, itafienifche Fideli, Makaren, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), gam 
vortreffliche baierifche Buter in Faͤßchen ver» 

iedener Oröhe umd ertra gut_ auskochende 
—* find wieder bebeutendb auf Laget und 
werden unter Verſicherung des billigſten Preis 
fed einem €. — — * —* 

igem Zuſpruch beſtens empfohlen von 
in gefauis u Tree zum Ctrördli 
im Niederborf Mo. 624: 
eine recht gute Qualität 
* 


Abſt iſt 
Er 1, 425 fi.s su baben: fr mie 


oriko Mr 


40.'03 In No. 35 am Manſterhof werben 
folgende. rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
old: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune — zu ſehr billi · 

en Preifen verkauft. 
— A en an einer der gangbarften Strafen 
und durch feine vortheilhafte Lage zu jedem 
Berufe ſich eigmendes Haus mit 3 Läden, wo: 
von einer eine Feuergerechtigkeit hat. 

51. Zwei gute Schuldbriefe von 200 und 
von 1000 fl., letzterer auf ein hiefiges Haus. 

52. Ganz nahe bei der Stade ein Wohn 

us mit 3 geräumigen Wohnungen, zu jeder 
ehnuns eine Abtheilung Keller und Minde, 

ammt etwas Garten. Die Lage diefes Wohn 
— fo mie ber deß wegen aus den Wehn- 
ädern zu jiebende Zins, find für ben Ans 
auf diefes Gebäudes fehr empfehlenswertb. 

53, Eine ſchöne Peljpellerine von Stein 
marder, ein wachbares und reinliches kleines 
Haushündden, ein Paar —— * War 
genräber, ein (dönes Paarkäfig, nebit andern 
runden und fangen Nactigallfäfigen. 

54. Guter 1939: Schaffhaufer Wein, pr. 
Saum A 12 fl., wird verkauft Eimer» und 
Zaufenmeis; Mufter werben bezahlt; im Penn: 
weg aufm innern Rain Ne. 294. 

55. Ein newer, 2thür., nufbaumfarb ange- 
frichener, tann. Kaften. Am gleichen Drt et: 
mas Holzaſche (ven Budyenholj). 

56. Bei Unterzeichnetem find zirka 13 Stüd 
an 3 Stämmen recht faubere budhene Laden, 
von 31/2 bis 4 Zell Die, und 12 Stüd an 
2 Stämmen, von 21/2 bis 3 Zoll Die und 
13 Fuß Länge, zu verkaufen. . 

Heinrich ae in Wollishofen 
0. 22 


57. Virgilii Maronis opera. Curay. 
Chr. Gottl, Heyne. Edit. 2a. Lips. 1738. 
4 Tom. fl. 20$. Anli Gellii noctes atli- 
cae. Recens. Ant. Thys. et Jac. Oisel. 
Lugd. Bat. 1666. 1 fl. 20 6. — Jacobi Balde 
carınina selecta. Edidit et notis illustr. 
J.C.Orellius. Turici 1816. 2 fl. — Elemen: 
darbuch der griechiſchen Sprache, ven Fr. Jar 
kobs. . 2ter und Ster Theil. Jena 1820. 2 fl. 
Ganz neu. 

58. Aus einem Privatkeller 1834r und 3ör 
Wein, mit oder ohne Faß. , 

59. 20 16. fbönes, qut geſechtetes Neiften: 
gar. Am gleihen Ort wünfht man auf 
Oftern 1838 ein Wohngemady, beftehend in 
* Mebenkammer, Küche und Platz zu 

olj. 
60. Recht gutes, altes Kirſchen vaſſer, wenn 
etwas jufammen genommen würde, die alte 
Landmaß A 92 f. i 

61. Bon heute an find auf Beſtellung bin 
alle Tage Faſtnachttuchti und Zigerkrapfen, fo 
wie aller Arten Kuchengebä® zu haben. Zu 
gütigem Zufpruch empfiehlt ſich höflich 

rau Deppeler 
an der Eifaffergaß No. 444. 

62. Won heute an find auf Beftellung hin 
wieber recht aute Bigerfrapfen und Faſtnachts 
tüchli zu haben. 

Zungfrau Schweizer 
in der vorbern Schipfe. 

63. Von heute an find wieder auf Beftellung 

in alle Tage gute Faſtnachtsküchli und Ziger: 

en zu haben bei tem ſich höflichſt empfeh⸗ 
lenden Freitag beim Zeughaus. 

64. Eine in recht gutem Stand ſich befin- 
— * Preſſe und zirka 400 bis 500 Kupfer: 
afeln, 

65. Im Kanton Aargau, ın Brugg No. 6 
wird jum Verkauf angetragen: in großer 
Eupferner Keſſel, 31 300 im Durchmeſſer, 29 
Zoll franz. Maß tief; ein zweiter, 24 Zoll 
weit und 23 1/2 Zoll tief; ein dritter, 28 Zoll 
weit umd 18 1/2 Zoll tief; ein pierter, 28 Zoll 
weit und 33 Zell tief (ein Vlaufarbkeffel); 
ein fünfter, 25 Zoll weit und 84 Zoll tief 
(auch Blaufarbkeſſel); eim fester, 25 Zell 
meit und 32 Zoll tief (au ein Blaufarbfeifel); 
«ine büpferne Reibſchaale, 15 5/8 1b. Zurjad). 
Gewicht; dann eine noch in gutem Stand be 
findlihe Mange. 

66. We vorzüglich guter Landwein von ver: 
ſchiedenen Jahrgängen zu äußert billigen Prei- 
ſen zu erhalien ıft, kann man im Berichthaus 
vernehmen. Es wird indeifen dabei bemerkt, 
daß weniger ald 3 Saum nicht geliefert wer- 


zirka 28—30,000 Fuß an etwa 500 Stu 
welches zu allen Gebäulichkeiren jeder Art dien: 
lich ift, und gegen billige Preife erlaffen wird. 















-— 0 


67. Ein Quanium recht ſchoͤnes Bauholz, 


cken, 


63. Ein Keßlerſchlitten, auf melden zwei 


Knaben fisen Können; ander Thorgafi Ne. 46. 





u kaufen wird begehrt. 
89. Altes Meffing, Zinn, Kupfer und Blei, 


Am gleichen Ort kann man verfhiedene Sa: 
chen zum Anleihen abgeben, nämlich: goldene 
und füberne Uhren, geldene Fingerringe, Ohren 
ringe, füberne Tabackdeſen, Tabadkpfeifen, gut 
Eondizionirte MannsHeider und andere Sachen 
mehr. Alle diefe Gegenftände können für ei: 
nen Menat bis auf ein Jahr x. in Verſatz 
gegeben werden gegen ein billiges Töfegeld. 


70. Aller Arten Hausrath und alte Delge 


mälde. 


71. Ein nod in gutem Zuftand ſich befin- 


dender Waſſerkeſſel, zirka 1 1/2 Tanfen baltend. 


72. Ein Chauffepied noch in gutem Stand. 
73.3 Frau Bufer, Kleiderhändlerin von 


Aarau, if in Zürich eingeteoffen, um alte 
Herren‘, Frauenimmer⸗ und Kinderkleider, 
fowie auch Herrenmäntel einzukaufen ; aud) Fauft 


fie Bibeln. Ihr Aufenthalt it 14 Taae; Los 
gis im Miederdorf No. 622 unten am Rank. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

74. 250 fl. von Stund an gegen gute Un 
terpfand. . , 

75. In Hettingen an_einer ber fdhönften 
Fagen, gany nahe ber Stadt, auf b. Oftern 
eine fehr beaueme Wohnung von tube 3 
Mebenzimmern, wovon 2 heizbar, Küche, 
Winde, Keller x. 

76. Auf Oftern .1833 ein frehmüthiges 
Wohngemad in der Großmünftergemeinde, 
beftehend in 1 Stube, Mebenzimmer, 1 Ram: 
mer und Küche, für eine Beine Haushaltung. 

77. Auf Oftern 1833 ein fonnenreicdhes 
Wehngemach, beitehend in einer Stube mit 
MWandkäften, 2 Nebenzimmern, Küche, Plun: 
und Holjbehälter, Mägdenfammer und 

eller. 

738. Auf Oftern 19338 durch Zufall ein 
Wohngemach fammt Werkſtatt und Sinterbe: 
bäfter, beftehend ın Grube, Küche, 2 größern 
Kammern, i Mägdentämmerli, Plag zu Hol 
und 1 Kellerli, alles ehr frehmürhig; im der 
H. Brunngaß Do, 418. 

79. Auf Oftern 1838 ein Wohngemad, be: 
ftehend in einer hellen Stube, Mebenzimmer, 
Kühe, eine Treppe höher 1 Kammer und 
Heljtebölter, 4 Keller. Am nämlicden Ort 
ein Keller mit zirka 100 Eimer Bali. 

80. Auf Ditern für eine flide Haushaltung 
ein Fleines Gemach am Sihlkanal, beitebend 
in ı Stube, 1 Kammer, mit Platz in Küche, 
Keller und iu Doll. 7 

81. Ein Wohngemady in Unterftraf, nabe 
bei der hohen Farb, beftehend in 4 &tube mit 
Mebenkabinet, 1 Kammer, Küche, Plas zu 
Helj und Tuben und 4 Keller, auf Oftern 
1833, im Huberiſchen Haus Ne. 9. 


Faden in No. 355 im Rindermarkt; die Weh 
nung beiteht in 2 Gruben, 2 Kabinets, 1 
Kammer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Holghebälter. 
83. Auf Oftern 1833 ein großes heijbares 
Zimmer nebſt Kabinet mit Glasthure und 
Bandkaften; ein anderes gleiches Zimmer, ohne 
Kabinet, meben dem vorigen befindlich; die ſes 
mit oder ohne Möbeln; ein Heineres Zimmer 
mit Tragefen, ebenfalls mit Wandkaften; alle 
mit fehr ſchöner Ausfiht und gan in ber 
Nähe des neuen Lniverfirätsgebäudes, jedoch 
nur mit Koft. 

81. Eine Stube mit Altoven, zum Aufbe 
wabren von Hausgeräth, oder aud) für einzelne 
erfenen, Die ihren Beruf außer dem Hauſe 


aben. 

85. Auf Oftern 1333 eine ſchöne Kammer, 
Platz in der Stube und Küde, für eine eh— 
renfeſte Manns» oder Weibsperſon. Nadyyu- 
fragen bei Frau Schultheñ, Schröpfern in 
Mo. 535 an der Badergaß. 

86. Bon Stund am eine heitere und ftob 
mütbige Kammer nebft Koft, für 1 oder 2 
Perſonen. 

87. Unter fehr billigen Kondizionen wünſcht 
* 3 age an die Koſt gu nehmen. 

















82. Auf Oftern ein Wohngemah und ein | M 


fl. von Stund an, jeveh nur auf N Mab auf der Wnde eine 
“. “ 4 . Rn 


89. Ein Wehngemach auf Oſtern, enthel 
tenb: ein ———— beijbare® Zimmer mt 
Kabinet, 4 Kammer, 1 Kuͤche und 1 Win. 

90. Ein Wehngemab auf Oftern 1838, te 
ſtehend in Stube, Mebenkammer, Käche un 
Holzſchopf, für ältere Leute ohne Kinder. 
‚91. Auf Oftern 1838 eine Wehnung un 
eine Baͤckerei mitten in der gr. Stadt. 

92.3 Auf kommende Oftern eine fhöne, fm 
—— Wohnung in Unterſtraß, zunache hr 

tadt. 

os. Eine kleine Viertelſtunde von ber Sum 
ein heiteres, ſennenteiches Wohngemas, ir 
ftebend in 1 Stube, Kühe, 2 Kammer mt 
* zu Holj, alles auf einem Beder sen 

tund an oder auf Oſtern 1838. 

94. Auf Oftern 1338 ein Wohngrmih, be 
ftehend in Stube, Nebentammer, Küde, Sul: 
ler, Platz zu Heli, am Wolfbach Ne. 11 in 
Hottingen. Am gleihen Ort wegen Abreile 
it zu verfaufen: ein 2tbüriger tan. Karen, 
eine 2ſchläfige tann. Bertlart, 6 Stück mufis, 
—* alles noch neu, in ganz herabgeſezten 

reis. 

95. Ein ſehr ſonnenreihes und beitered, 
möblirted Zimmer, für einen beneiten Derm, 
von Stund an. 

96 In der Nähe des Spitals beibare und 
unbeijbare möblirte Zimmer, mit Ausfit zuf 
bie Limmat, mit oder ohne Kot. 

97. Von Stund an eine Werkſtatt ebene 
Erbe, und 2 Treppen hoch eine Stube af 
Oſtern 1838, im Miederborf an der Bath 
No 538. 

93. Ein 10 Minuten von der Stat ar 
gener, ſchoͤn gemölbter und trockener Keler, 
ohne Fäffer, in dem man zirka 900 Eimer 
Faß plajıren könnte; derfelbe kann auf Ver 
langen foglaih abgetreten werden. 

99. Ein Wogenibepf fammt Tille dured, 
von Stund an, ın Me. 48 in der Schmibe zu 
MWiedifen, wofür ſich anzumelden ber 

J. Müller in No. 46. 

100. Man verlangt 3 bis Are Tri 
gänger. Am gleihen Ort iſt cin Arıyob u 
verfaufen, dienlih ın einen Spezjeraladen; ıa 
Me. 205 Ei. Stadt. 

101. Auf nähfttünfigen Mai ein s.v. & 
graben, an der Limmat gelegen, febr Begurm 
foweht zu Waller als zu Land den Dünın 
fortzuſchaffen. 

102.7 Auf Oſtern 1838 das Haus Me. ım 
in der vordern Schipfe, enthaltend; 4 heiter 
Zimmer, 2 Aabinets, 2 Küchen, 1 große far 
mer mebit geräumiger Winte und einen St 
mit 4, jirka 60 Eimer haltenden Fäflerı. 

103.7 In No.4 am Areuzplat in Hinlener 
auf Oftern 1893 ein äufßerft fenhmitbiiet 
Wehngemach, beftehend in ı Stude mr % 
Eoven, Küche, 1 Kammer und Plat u Del 

104.7 Ein ziemlich geräumiges Magazin a 
Lidhtmeh 1838. . 

105.5 Ein fhöner Wohnkoden unweit de 
Stadt auf Dftern oder Maitag 1899, am be 
nette Reute, um billigen Zins; eder man würd 
2 Tifhgänger annehmen, mit eber chae 

bel 


ein artig mfsbrich 


n. 
106.4 Ben Stund an 
2 vemlah 


beijbare® Zimmer für 1 eder 
Herren, nebit guter Koll. 

107. In Heiner Entfernung ven der Std 
an einer frohmüthigen Lage, it son Cru 
an oder auf Oftern 1838 am eime bemeite 17 
mifie ein mit ſchöner Ausſicht auf dem 
begabtes, ſeht fonnenreiches Wohngemad 
verleihen, defehend im 2 beisbaren Zimmer 
mit Alfoven, 2 Mebengimmern, ı Mög” 
kammer, 1 Rüde, 1 Speiſekammer, dad er 
Etage mit einer Thür beſchleſſen; ferner # 
der Winde 4 Plunderlammer und binlämaM 

laß tür Brennmaterialien. 
ri Eine neue Wohnung in der — 
Wieriton, auf Lihtmeh oder Orten Fi ni 
kob — im Giöhäbet, nahe du dr Parı 
müble. 

109. Aaf Oftern 1333 oder von Spunb n 
ein fonnenteichet Wehngemad, w 
heipbaren- Zimmern, Hude, Dägbenlamm“ 
Speifefammer, alles auf einem Wedakı, pin 
derfammmer, Keller, Deljbebölter und And“ 
an der Winde, in der Mähe der 

110. Auf Oftern oder Maitag 189% 
gemach, deitehend ın Druber u 


— 





“4 


— 


179862 


4. Auf Oftern Ag Wohnung an 
angengraben, ehend in 1 ger 

Eu 1 Sammer, Kür, Keller, Holjbehäl- 
und s. v. Abtritt. j 

An. Auf Oftern 1838 ein fonmenreiches Wohn: 
ad für eine kleine Haushaltung. Am glei: 

dyen Ort ift ned ein Zimmer und Kammer 

von Stund an oder auf Oftern zw verleihen. 

413. Ein ſchönes, beüibares. Zimmer mit Ne 
Benzimmer if, nebſt Koft, im Kratz Ne. 61 
an einen bemetten Ferm zu übergeben. 
414. Von Stund an em ſehr geräumiges, 
belles, heisbares Zimmer fammt Möbeln, ohne 
Koft, im Rennweg No, 282, , 
415. Auf Anfangs Hernung ein fhöncs, heij · 
bares Zimmer A plain pied, für ein Bureau 
vorzüglich geeignet, auch mit oder odne Küche, 
mebit Pla iu Brennmaterialien, beinahe in 
Mitte der Stadt. 

116. Es wünfdt Jemand eine bonette, webl: 
erjogene, junge Tochter von rechtfchaffenen Ei: 
tern an Tifh zu nehmen. 

417. &8 wünfdt Jemand eine henette, jün- 

ere Perfon zu ſich zu nehmen, die theils ihren 
Beruf aufer dem Haufe hätte, ven Stund 
an oder auf Dftern 1833. 

118. Auf Oftern 1893 eine geräumige Kom: 
mer, Plob im der Stube, Küche und Pat 
zu Holz in Ne. 12 an der großen Werdgafle, 
ın der Sihlgemeinde, 2 Trepren hech, für eine 
Heine ehrliche Haushaltung ehne Kınder. 
BEN. bÄlR — 


Zu entlehnen wird begehrt. 

119. Man fucht eine Eleine Wohnung in_ber 
Gegend vom Muhlebach oder der neuen See⸗ 
feldſtraße für eine file Haushaltung ohne 
Kinder, eder auch nur eime ordentliche Dtube. 

120. Eine Leineweberwerkſtatt ſammt Zube 


. 


t. — 

421. 200 fl. auf doppelte Unterpfand. 

122. In der Nähe des neuen Peftgebäubes 
fucht eine file Haushaltung auf Kirchweih 
1838 ein Wehngemach, wenn immer möglıdh auf 
dem nämlichen Beden: ven zwei geräumigen, 
beybaren Zimmern, wo mit bem einen ein 
Mebenzimmer, dem andern wenigitend ein Al: 
keven verbunden fein follte; ferner wei Kam: 
mern, nebit Küche, Reller und Pla zu Heli. 

123. Es verlangt Jemand auf Oſtern 1333 
eine Weinſchenke in Pacht zu nehmen. 

124. Es wünſcht Jemand eine Stube und 
Plab in der Kuche, auf Ditern 1838. 

185. 4000 fl. auf ein vorftandefreied Wohnhaus 
ganz nahe bei der Stadt, auf Martini 1838. 

126. Es wünfden 2 Perfonen, die ihren Be 
ruf außer dem Haufe baben, auf Oftern im 
Niederdorf oder ın Unterſtraß eine Kammer, 
Bus ‘in der Stube und Küche, um billigen 

ind. 

127. Man wünfdht auf Oftern 1838 ein Hei- 
nes Wohngemach, wo möglich in der Meinen 
Stadt zw bejiehen, enthaltend: eine Stube 
mit Mebenjimmer, nebft nod einem andern, 
Küche, Holyvlan, Plumderfammer und Keller. 
128. Auf Oftern 1838 wünſcht man einen 
Laden, welchen man gu einer Bratwurſterei 
einrichten konnte, zu entlehnen, nebft einem 
Heinen Wehngemad dazu. 





Nachfragen nach Arbeit, 


‚429. Ein junger Menſch, zirka 19 Jahre alt, 
von rechtſchaffrnen Eltern ergsgen, welcher die 
deutſche und frangöfiihe Sprache fertig fpre: 
den und auch fertig und fdhön ſchreiben Eann, 
fowie auch im Briefitellen und Sandlungsbücher 
au führen fehr gute Dienfte thun würde, wunſcht 
bald möglich ım einem anfehnlihen Sandlungs- 
haus einen Plaß zu erhalten; bderfelbe würde 

Hi rebt gerne gefallen laflen, porerft eine 
Probe feiner Kenntnijfe abzulegen. 

130. Dur Zufall wünſcht eine rechtſchaffene 
Perſen einen ehrenfeſten Platz ald Kücem 
magb; fie Fönnte fogleih oder auf ichrmefi, 
oder mod Belieben eintreten und hat gute 

iffe aufzuweiſen. 

431.8 verlangt eine beitandene Perfen auf 
einen —— —— — ——— 
ad; verſteht a au⸗ te 

gut und if mie guten Zeugmifen En. 
132. Es wünfde eime Marke, ehrenfeite Pers 
zum Sperten oder Meinigen iu er 


om 
balten. M i i 
ae achzufragen im Taufendferiengäßli 


133. Pa inte ran Feilamde- 


nem iter einen Platz bei alten Leuten, wo 
möglih chne Kinder. 
134. Endsunterzeihneter macht biemit bie ers 
ebenſte Anzeige, daf er in der Schmaljgrube 
0, 438 eine Werkſtatt bezogen bat, und em: 
pfieble ſich zugleich zu aütigem Zufprud, mit 
ber Verficherung, daß folide Arbeit und billige 
Preife das ihm geſchenkte Zutrauen reihtferti- 
gen fellen. 





ateb Neumann, Bfafer. 

135. Rechtſchaffene Eltern wünidhen ihren 
Sohn, 19 Jahre alt und gegenwärtig in Qu: 
gano, um fi in der franzöfiihen Sprache 
mehr zu vervollkommnen, in ein hiefigas großes 
Handelshaus zu thun, um die Handlung grün): 
lich zu Iermen. . 

136. Eine Perfon ven 29 Jahren, melde 6 
Sabre ın einem Pfarrbaufe gedient, wünſcht 
in einem guten Haus in biefiger Stadt als 
Köchin Anftelung zu finden. 

137.7 Ein rechtſchaffener, thätiger Mann, 
mittlern Alters, welcher einige Kenntniſſe im 
Fache der Seiden und Sammelweberei befißt, 
wünſcht in biefiger Stadt oder Umgebung in 
einem Handelshaus oder in einem Laden, auch 
font auf irgend eine Weife ein ehrliched Aus. 
kommen zu finden. 





Nachfragen nad Arbeitern, 
198. Mehrere gute und fleifige Sammetwe⸗ 
ber können fogleih auf geraume Zeit Arbeit 
erbalten. 


139. Ein wohlerjogener Anabe Fönnte unter 
billigen Kenbijienen die Gerberprofeflien erler: 
nen. Nähere Auskunft eriheilt man im Neu. 
marft Mo, 206 gr. Stadt. i 

140. Eine redıfhaffene, aefunde Perfon, bie 
die Küchengefchäfte verfteht, könnte einen gu: 
Bar leichten Plaß in der Nähe der Stadt er: 

alten. 

141. Eine Schneiderin wünſcht febald mie 
möglich eine brade Tochter in die Lehre gu neb: 
men, ohne Lehrgeld, bingegen müßte fie fir 
Koft und Loegis ſelbſt beforge fein. 

142 Eine Schneiderin wunſcht 2 bis 3 be: 
nette Töchtern in bie Lehre zu nehmen, von 
Stund an. . 

143. Ein Schmidmeiſter wünfdht einen Ana: 
ben von redhrfbaffenen (Eltern in die Lehre zu 
nehmen; er könnte von Stund an eintreten. 
Briefe franko. 

144. Man verlangt fogleih oder auf Fichtmeh 
eine fleißige Magd, die kochen und waſchen kann, 
in Dienft zu nehmen, . 

145. Ein Schnadermeilter wuͤnſcht einen 
Knaben in die vehre zu nehmen. ‚ 

146.4 Man wunſcht ein junges ſtarkes Mät- 
hen im die Lehre zu nehmen für Seide und 
Wolle zu wachen, fo mie aud zum Appre: 
tıren. 

147.2 Ein mit quten Zeugnifien verfebener 
Menſch, der die Bartenarbeit verfteht, findet 
als Hausknecht auf Lichtmeß 1839 einen Plab. 


wachfragen nach Berlornem. 


148.9 Verloren: Montags den 22, Januar 
einen großen goldenen Ring mit einem Stein, 
in der Gegend des Spitals bis zur Schifflände, 
Der redliche Rinder erhält gegen Zurucgabe 
deſſelben den vellen Werth. 

449. Im Laufe der vorigen Woche ift cine 
kleine alte Brieftafche von dunfelgrünem Leder 
verloren gegangen; ihr Inhalt it für Jeder 
mann werthles, dem Eigenthümer aber wichtig. 
Er bittet den reblichen Finder angelegenft um 
gefallige Zurücgabe, wofür er erfenntlich fein 
wird, 

150. Mittwochs den 24. Jan., Abende, ift 
zwiſchen 5 und 6 Uhr vom Eingelbrunnen im 
Niederderf eine kupferne Gelte weggenommen 
worden. Sollte Jemand ſelbige aus Verſicht 
aufgeheben haben, fo bittet man wm gefällige 
Ruckgabe; fellte fie aber entwendet worden 
fein, p find die Herren Kupferſchmide und 
Feilträger gebeten, infofern ihnen oder Jemand 
anderm biefelbe feil geboten mwürte, felbiges in 
ber ide Mo. 520 im Mieberbef anyugei 
gen, wofür man erfenntlich fein wird. 

151. Senntags den 21. Jan. it von Baſſec— 
ſtorf nad Zurich eine filberbefhlagen: Mafer: 
pfeife verloren gegangen. Der reb'ihe Finder 
derſelben ft höflich erfucht, fie gegen ein gutes 


Dinfaeln ie Daniel —ä— 





Anzeigen von Gefundenem. 

152. Gefunden: Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld. Gegen Einruckungsgebühr unter Be- 
fhreibung des Beutels zu beziehen. 

153. Den 3. Jan. bat Jemand einen mit 
Silber beſchlagenen Mafe:Eopf gefunden. Gr 
gen Beſchreibung und ein Trinkgeld kann der 
felbe abacholt werden, 

154. Der Eigenthümer eines fdhmwarg gejeich 
neten Hündleins, männlicher Art, mit einem 
Federnſchwanz und Halsband mit Röllchen, 
kann ſelbiges gegen Einſchreib⸗ und Futtergeld 
in Me. 55. in Rluntern abbeten. 

155. Unterjeihnetem iſt ein braunes Spitzer⸗ 
hundchen, männlicher Art, mir weiñen Küfen, 
weifier Bruſt, halbbeſcheren und ohne Zeichen 
zugelaufen. Der Eigenibümer kann bdasfelbe 
gegen Einfhreib: und Futtergeld abholen bei 

Heinrih Guggenbühl, Bäck 
in lleetiken. 

158. Den 9. dieß wurde unweit dem Helm: 
hans ein Sackmeſſer mir Beuerftahl nefunden. 
Der Eigenthumer kann gegen genaue Befchrei« 
* dasſelbe in Empfang nehmen in No. 66 
l. Stadt. 





Amtliche Anzeigen. 

157.* Die zürderifhen Geiſtlichen, melde 
auf bie erledigte Pfarsitelle in Turbentbal 
afpiriren, werden anmit aufgefordert, innerhalb 
viergehm Tagen dem HHen. Antiſtes Fußli 
ibre fohriftlihe Anmeldung zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zurich, den 24. — 1838. 

Im Namen des Kirchenrathes: 
Das Akıwariat. 

153.* Ueber den mit Infelvengerflärung ein⸗ 
gefommenen Ernſt Herold in Zurich, Auin- 
cailleriebändler, gebürtig aus Frankfurt om 
Main, hat das Bezicksgeriht Zurich auf Mon: 
tag den 19. Mär, 1838, Morgens 8 ihr, 
jur Verredhtiertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daberan alle Glaubiger und Schulb- 
ner bed in Confurd Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver 
binblichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Fingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisuchunden in Drigi- 
nal oder in beglaubiater Abſchrift bis ſpäteſtens 
den 13 März 1833 zuzuſtellen, am Ver 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe ju machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſäumige Anſprecher aber (die nrund- 
verfiherten getoh nur mir Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen chre Ferderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwai 
unter zu gewaͤrtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgeichleffen, ober, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gebedt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Ber: 
rehtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
verſicherten Erebitoren jede wiederum nur 
mit Bezug atıf die verfallenen Binfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Der 

andlungen und Gerichtöbefchlüffe entitehen 
önnten, an fich felbft gu tragen hätten, 

Zurich, am 24. Januar 1837. 

Am Nomen des Bezirkägerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei der Stadt Zürich: 
I. Eſcher. 

139. Unter Auſſicht und Leitung der I. Gam⸗ 
—— Enge wird Montags ben 10. Febr. 
t 3, Abends 4 Uhr, in der Weinſchenke des 
Ur Brpner in ber bintern Brandfihenfe auf 
dffentlihe Gant gebracht : 

a. Das Haus Ne, 91 in drei Scheuren, 
nebft daran gebauter Scheune, Trorte 
und s v. Schweinſtall und 293 an ei 
nem Sedbrunnen. 

b. 13/4 Juchart Neben, 2 Juch. Garten 
und Wiefen und 13/4 Judart Ader, 
alles in einem Einfang gelegen und an 
das Haus ſtoßend. , 

c. 5/8 Juchart Ader im &ihlfeld an der 
naflen Anwand und 5/8 Juch. Acker im 
Sihlfeld, bei der Mettgerfcheune liegend. 

ed. 1 1/2 Auch. Hol und Wıefen auf tie 
Alınend Wellishofen Neßend. 

Kaufliebhaber find eingeladen, fih auf ebbe ; 


anno Dar. Der suonh Kerr Fintuftadhen. vd 


die vorteilhaften Banıbedingungen eröffnet 
und in der Zwiſchenjeit in dem zu verkaufen: 
den Haufe felbit, fo mie die Kaufobjehte ein» 
gefehen werben können. 
Eingefeben: 
I. I. Streuli, Präfident. 


160. Gantpublikazioen. 


Mit Bewilligung und unrer Aufſicht der 
Banıbeamtung Zürich wird Mentag den 5. 
Februar 1838 und folgende Tage auf der ge: 
mohnten Sanıflube auf tem Helmhaus eine 
Bant abgebalten, über: Betten, Kommeden, 
Tiſche, Seſſel, Sephas mır Polfter, Käften, 
Bertflatten, Sekretär, Spiegel, Porträts, fil: 
berne Löffel, Stoduhren, kupfernes und eber: 
nes Geſchirr, Tifch- und Bettlinge, Kleider, 
üdened und Glasgeſchirr, kupferne Waſſer⸗ 
keſſel, eine Maſchine zum Feldmeſſen u. f_ w,, 
nebſt übrigen Gegenſtänden mehr, wezu ein 
E. Publitum freundlich eingeladen wird. 

Zürich, ben 25. Januar 1838. 

Die Gantbeamtung. 


162. Ausſchreibung ber Geſangleh— 
rerftelle an der Aantonsidule, 
Die Lehrſtelle des Geſanges an ter zürde 
riſchen Kantendichule wird anmit zu freier 
Bewerbung audgefchriehen. Nad dem berma: 


len feftgefegten Stundenplan hat der Lehrer | R 


wöhentih 10 Stunden Unterricht gu geben, 
und bezieht dafür jährlich GrO Franken. Die 
Anmeldungen muͤſſen bis fpäteftend den 20. 
Februar an den Präfidenten bes Erziehungs: 
rathes, HHerrn Bürgermeifter Hirzel, einge 
fandt werben, und die Bewerber haben, infor 
fern fie nicht dur Yeiltungen an öffentlichen 
Lehrſtellen ihre Kenntniffe und ihr Lehrgeſchick 
hinlanglich ermiefen haben, durch Worlegung 
eines Berichtes über ihre Studien und Fer 
lungen ihre Tüchtigkeit zu beweifen, und bier: 
auf nah Anmeifung des Erziehungsrathes eine 
Probelekjien zu balten. Erforderlichen Falls 
kann der Erziehungsrath neben der Probelek: 
sion auch eine Prüfung der Bewerber anordnen. 
Es können indeffen feine Reiſeauslagen vergi: 
tet werben. 
Actum Zürich, den 20. Ian. 1838. 
or dem Erziehungsrathe: 
Der erfte Sefretär, 
Eicher. 


163. Befanntmadhung. 
Da dur Abſterben eine Pfründerftelle zu 
St. Jakeb vakant geworden und in 14 Tagen 
wieder vergeben werden foll, fo können ſich die 
Apiranten in der Zwifchengeit bei dem —— 
Stadtpraͤſidenten anmelden und in der Stadt 
Banzlei einfchreiben laſſen. 
rich, den 22. Januar 1838. 
Im Namen des Stadtraths: 
Die Kanzla. 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 
164. In Folge eines im Januar 1837 ber 
fannt gemachten Beſchluſſes des bechlöblichen 
—— — werden die reip. Pfarrämter, 
weldte Armenarjtrechnungen von Ao. 1837 bei 
Handen haben, hiemit nechmals eingeladen, 
ſolche bis Ende dieſes Menats an Unterzeich⸗ 
neten zur Reviſion einzuſenden, indem nach 
Verfluß dieſes Termins keine mehr abg enemmen 
werden — — 
üri en 22. Jan. R 
Si Dr. 5. Kaufmann. 
im Meumarkt No. 308. 
185. Da die Waifenhauspflege zu ber Wahl 
eines Verwalters des Warfenhausverinögens 
einen Zmweiervoridlag an die Armenpflege ein: 
sureiben bat, fo werden die Afpiranıen auf 
Biefe Stelle eingeladen, ſich ver Ablauf dieſes 
Menals bei dem Derin Stadipräſidenten 


Zie zumeiden. Ueber die Beſeldung, 
= —— Lie Kaupiondpflicht und die übrigen 
Verhältniffe diefer Verwaltung, ertheilt die 
tadıfanzlei nähern Aufhluß. 
Züri, den 16. Januar 4838. 
Aus Auftcaa der Warfenhauspflege: 
Der Sekretär, 


€. 8. Ulrid. 








Bermifchte Anzeigen. 
168.” Den ünbrfannt fein mwellender Hand 
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eine grefimiütrhige Gabe von 10 Brabthlen. D. 
„sur Verwendung während diefer Winterkälte” 
richtig erhalten zu haben und ſolche in vorge: 
ſchriebenem Sinne zweckmäßig verwenden zu 
wollen, befbeint unter herzlichiter Verdan ung 





Den 25. Januar 1838. 
Die Hulſsgeſellſchaft. 
187. Danffagung. 


Der Unterzeichnete befcheinigt empfangen zu 
aben: m 23. durch die Poft: 
‚zfl 188. aus dem Waifenhaustirchentädii; 
ein Paker mit Strümpfen und 1/2 Selo. Thaler. 
Am 24. ebenfo: 

af. 30 6, 36h, 7 fi. 1. aus dem 
Sädli beim St. Peter; ferner 1 Paket Klei- 
dungsftücke, 1 Pa 
20 8. ven U, ©, 

Am 25. ebenfe: 

1 Paket Kleidungsflüde von 3. A., und 
durd den Hedingerboten: 4 Sad Kleidungs: 
flüde und © fl, 4 kito, 4 dito mit neuem 
Beuftüc von E. ©, M., 1 dito mit Kleidern, 
1 Patet neue Kleidungsſtücke, 4 dito mit Bett 
und Kleitungsftäden, nebft 2 fl. in Zweibatz 
nern von X. 

Euch Alten, bekannte und unbekannte Geber, 
lohne Gert, und dankt aus gerübrtem Herjen 
der Fürbitter für die Brandbeſchädigten in 
eſſau, 

Meicmenſtetten, ben 25. Yan, 1838. 
Reutlinger, Pfarrer. 


183." Den Empfang von 2 fl. 18 6. der ärm« 
ſten Haushaltung unter den hiefigen Brand 
beſchãdigten aus dem li St. Peter, und 
von zwei Paar Winterfirämpfen von C. W 
beſcheinigt mit dem aufrichtigſten Danke 

Dielftorf, 25. Ian. 1838. 

J. H. Schoch, Pfarrer. 


160.* Conzert⸗Anzeige. 


Dienflag den 90. dieß fünftes Abonnementt« 
konzert im Saole des Kafine, 
Eintrittsfarten für Michtabennenten find 
beim Concierge im Caſino und Abends amfder 
Kaffe a 1 Gulden zu haben. 
Zürich, den 26. Ian. 1838. 
Altuariat 


ber allgem. Muſikgeſellſchaft. 


170.* Maskenball. 


Mittwoch den 81. d. M. iſt bei Unterjeich 
netem Maskenball mit brillanter Beleuchtung 
des Saales und bekannt guter Mufik, 

. Preife der Pläge: 
Eintritt in den Saol . . . 30 f. 
Vorderplatz ın der Gallerie . 25 f. 
Platz in den übrigen Theilen ber Gallerie 15 5. 

Killers können von heute an bei Unterjeich⸗ 
netem bejogen werben. Zugleich wird bemerkt, 
daß, wenn Jemand bezogene Gallerie» Villers 
mit Saal ⸗ Billets vertauſchen möchte, biefelben 
angerechnet werben. 

Der Saal wird um 7 Uhr eröffnet, ber 
= beginnt um 8 Uhr, Ende 6 Uhr Mor: 

end. 

⸗ Ferner wird die Anzeige gemacht, doß in 
die übrigen Zimmer des Baufs freier Eintritt, 
ſowie auch nicht masfirten Perfonen ber Ein 
iritt in ben Saal geftattet iſt; ebenfo wird 
der Unterzeich ete zu gleicher Zeit den Freun: 
den bes Bilfardfpieles mehrere Gegenftände ven 
bebeutendem Werthe überlaffen, welche als 
Preis den Beſten unter ihnen zukemmen Ifoll. 
Es ladet ein E. Publitum ergebenft ein 
Mühlebach, den 29. Januar 1338, 
Heinrih Stempelmann, Vater. 


171. Anzeige 


Mastenkleiber. 


Der Unterjeihnnete macht dem verehrl. Pub: 
likum tie Anzeige, daß er ben 30, dieß mit 
allerband der ſchönſten Maskenkleider, nebit 
Larven von Wachs und Karten um ſehr iii: 
gen Preis, in Zürich eintreffen wird, (Er em: 
ofiehle fih zu geneintem Zuſpruch. Sein 
Miederlage it bei Hın. Flaig, Weinſchent 
gegenüber dem Xheater. 

J. abe, Mastenhändler 
ven Baden. 


dire, alles neu, und 2 fl. | fch 


ir2.+ Mastenverlag: 


‚Brieberih Eherift von Bafel dyrichtii 
biemit das verehrteſte re er fen 
Zimmer wieder in Empfang emmen: bat 
bei Han Stempelmann, heifewirthy am 
Müblebab, und Finnen vom 29. dieß an täg- 
lich Maskenkieider in Empfang genommen 
merben, wie aud Zimmer jum Lmkleiben m 
Fa Aoafe find am Tage des Maskenhails 

Zu geneigtem Zufpruch empfieh 
Verſicherung —õæeS en 


178. Privatumterricht in der griechi ſchen, Ta. 
teinifchen, franjöfifchen, engliſchen umd italieni« 

hen ** 

174. Der Unterzeichnete warnt Jedermann 
feiner Frau Maria Peter, nichts mehr anjuner, 
trauen, mit der Erflärung, dbafi er ven jest 
an durchaus nichts mehr für fie Begabfe, 

Konrad Bleuler in Enge. 


175.8 Endsunterjeihneter madt dem Ehrend. 
Dublitum befannt, dag er Willens ift, auf 
Oftern 1838 feine Drofeflien aufzugeben, und 
banft feinen refe. Gönnern für das ibm fo 
viele Jahre gerhenkte Zutrauen, ſich ihrem 
fernern Moblwellen beftens emofehlend. 

Zugleich zeigt er an, daß bei ihm ein vol. 
föntiaer, in beſtem Stand ſich befindender 
Schleffermerkieug, nebſt verfchiebener, felbflge 
machter Arbeit au Kaufen iſt. Zu geneigtem 
Zufpruch empfiehlt fih höflich 

Johannes Hefi, Schleſſermeiſter 
in Gaſſen Ne. 107. 


176.5 Ein im Stadelbofen sur Aufubre wohl 
gelegener s. v. Büllentrog wirb zu unentaelb- 
licher Benutzung anerboten, und man würde 
allenfalls dem Uebernehmer etwas an den Fuhr⸗ 
lehn beitragen. 








reife der Lebensmittel. 








Das Malter Kernen 9A. 10 6. bis AL 10 
» re Rongen 5.108 6 26 
» nr Bohnen 7.20 5. bis go 
" vr Erben 18 20 8. bis 14 — 
7 ’ erſte ft 106.8 8390 
Das Viertel Hafer 15 bis 18 6. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfter- Gemeinde. 
Hr. Rudoelf Bleuler, 
Fr. Regula Näf, geb. Frank. 
Aus der St. Peter: Gemeinde, 
Johannes Hiljinger von Zuttlingen, 
2 Igfr. * Huber von Außerſihl, 
beide ſeüh. in Lauſanne. 
Antenius Ganz ven Bud, ſeßh. im Hard, 
Regula Viebermann von Wettſchweil, Pfr. 
Stallikon. 
Aus der Prediger-®emeinde, 


Yohannes Herrmann ven Metifplatt, Kant. 
Thurgau, j 
Igfr. Eliſabetha Meifter von Benken, beide 
ſeßh. in Unterſtraß. 





Verſtorbene. 


Hr. Adrian Ziegler, Buchhändler, ſtarb auf 
dem Kreujbuhl. Hr. He Jalob Wirrh, Go: 
arbeiter. Hr. Heinrich Eicher, ſtarb zu Par 
bei Paris, Pr. Kafpar Keller, ftarb in . 

# Hemtich Woder, Schulpfleger in Ober 

raß. Hs. Jakeb Bachnaun v. Baſſerſteik, 
ſta b in Oberſtraß. Job, Ulrich Lehmann v. 
Meiten, farb in Außerfibt. Mäbelt Rösi v. 
Birchweil, Pfarre Boſſerſterf, Aarb in Außer: 
fibl. Fr. Regula Guͤttinger, Mitr. Kenrod 
Mägelis fel., des Küfers, eb. hinter. Wittw⸗ 
Fr. Elifab, Werndti, Hm. Hs. Kaſoar Eob- 
mers fel. ehl. hinterl. Frau Witwe. Ar. A. 
Maria Glattli, Seckelmeiſt ers Johannes Qua 
aenbühl ſel. v. Geldbach, Pir. Küenach, ebl. 
geil Witwe; und Igft. Sufanıa Dönniı 
er, rn. Pfarrer Dännifeisfel. v, Zütendörf 
eb. hanssıtı Igfr, Techtec, Rarb au Er, Nafeb. 


Nro. 10. Donnerfag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Anzeige 
an bie Herren Verwalter 
der Armengüter. 
In Zeit von 10 Tagen find bei Unlterzeich 
netem tihegraphirte Formulare der vom H 
Rarh det Innern verderdneten Armenrecbnung 
für aröfiere und Kleinere Gemeinden ju haben. 
Züri), den 29. Januar 1838. 
Fr. Schultheß, Buchhändler. 
2. Gertgeweihte Siunden, ein Föftliches 
Erbauungsbuc für alle Ehruiten, neue Auflage. 
af. 30 6. Worte des Troſtes für Leidende, 
neue Aufl. 1837. 3 6. Chriſtliche Weder- 
flimme für alle Chriſten des Erdbedens, mit 
Binficht auf die merkwurdige Zukunft, 1837. 
46. Die Priefterweihe in ihren Zeremonien, 
mit 28 Koſin. gr. 8. 1837. 1 fl. Panıheen 
der Geſchichte bes deutſchen Volkes, Iſte und 
2te Lieferung, mit vielen Kupfern. 4. 16 ß. 
antheon de3 griechiſchen Volkes Ifte und Zre 
Lieferung, mit Kpfrn. 16 f.; dasfelbe des rd: 
mifhen Velks 16 6. Das Ritterwefen, oder 
die Reife nach der Lönenburg, mit vielen fein 
illum. Kupfern. 2 fl. 20 5. Das Fabelfpiel, 
oder 20 bewegliche Kabeln aus Gellert, mit 
einer illum. Landſchaft und vielen ilfum. und 
ausgeichnitrenen Figuren, in Futteral 1 fl. 20 6. 
Die Blumenſprache, oder Bedeutung der Blu- 
menx.5f. Snell, Lehrbuch ber Elementar- 
Mathematik, 2 Thle. So ß. Sußmann, Le: 
bungen im Briefitol 20 6. Zollikofers Andach⸗ 
ten, 2 Ede. 29 f. Bibliſche Geſchichte für 
Kinder, mt vielen Figuren 8 6. Hefackers 
Predigten 14 6. Weſſenbergs Schriften. 10 
Bändchen. 1 fl. 16 ß., bei 
‚Erni, vem Kornhaus vorüber. 
3. Es if ein an der Sauptflrafie von ZU: 
rid nad) Baden gelegenes, zwei Stunden von 
Zürich entferntes, mobleingerichtetes Tavernen» 
wirthebaus, mebit fehr ſchoͤnem Gütergewerb, 
—— vortheilhafteſten Bedingungen zu 
aufen. 
Kauflicbhaber find höflich eingeladen, dich: 
uk = Ne, 373 im Rennweg in Zürich 


4. Haus verkauf. 


An einer der gangbarſten Straßen zu Ken: 
ſtam iſt ein Haus, welches ſich vorzüglich feiner 
ae en —— 

ika 
Sans m Kran - — eignen würde, aus freier 
. 8 frei 

angetragen: Ga ber —— blanı — 
felid gebaute Wohnhäufer; das eine enthält: 
3 Wohnungen, 2 geräumige Keller, 4 große 
Winde; das andere: 1 Wohnung, 4 Keller, 
1 Winde. Mähere Auskunft eitheilt Heinrich 
Großmann an der — 3— in Döngg. 

= — = Schuldorief ven 800 fl., dat. 

7. Bei I. Kindler im Mei : 
wohlfeilſte Bet —* nam! — 

{3 ® i a 
wichfe in an nn u: — 
mmi Elaſtikummi 
—* Leder waſſer dicht ju had @e: 
— in Thofen 4 10 umd 18 fi. 
Pr a lafitumaufiäfun 
f r beiles | er; hemifd) dargeftellte bparı 
„ bodhte, breit, jplinderifc und für Rüdyenlam: 
ven; ſehr wenig Del verjehrende Nachtlich 
ser in Salbjahrſchachtrin a 5 f. 

8. Beinfte Parifer Senfe in Töpfen, Senf: 
mehle, füße und fdarfe, ei emacht — 
vinaigre à — — 

Tradfler 


unter dem Siorchen. 


9. Unter jeichneter 
mju gerälliger en 


u and Shoffhaufermeht u. f w., fo nie 











den 1. Februar 1838. 


* 








gerſte zu den beſtmöglichſten Preiſen, wie auch 
Öftreichifcher Butter, Faß · und Pfundweis. 
Auch zeigt er dem E. Publikum ergebenſt 
an, daß er von num am alle Montag, Mergens 
um 4 Uhr, mit einem in gutem Gtand ſich 
befindenden dreifpännigen Wagen von hier nad) 
St. Ballen fährt, und empfiehlt ſich daber zu 
gefälligen Aufträgen ven Sendungen und Kom: 
mifjienen, melde er puͤnktlich und billig befor: 
aen wird; auf Verlangen wird er genügende 
Kauzien für ihm Anvertrautes leiſten. 
Sich beftens empfeblend 
3, Heinrich Ehrenfperaer, 
Mehlhandler auf dem Predigerkirchhef 
Mo. 3839 in Zürich. 
10. An der Schwanengaß ıft zu haben: 


. bir. 
St. Baller Scmmelmehl, das ib. 4 — 
Kindermebl B . a. s 6 
Balmehl . . . — 8 — 
Ulmergerite . »n 56 
Ras . . . « ni 8 — 
Gries daſs Immi 8 6 
Habermehl 3 Sn, - 6 — 
Geſottene Butter, das 1b. 141 6 


Es verſichert aufs Beſte zu entfpredien und 

empfiehle ſich höflich zu geneigtem Zuſoruch 
R Bellcakein. 

11. Zirfa 14 Eimer durchaus realer 1834r 
Weininger Wein ven vorzüglich gutem Ge 
wachs, fammethaft oder Eimermeis, in Mo, 4 
am Krenjplat. 

12. Zika 18 Saum 18377 a 8 fl. und a 
10 fl. der Saum; mürde er ſammethaft ge: 
nommen, fo Eönnte man ibn nech um etwas 
billiger erlaffen. 

13. Bei Tifchlermeifter Wafer in No, 348 
ti. Stadt find ımmer folgende Artilel, felid 
gearbeiter und zu billigen Preifen zu baben: 
ein« und Srhärige tann. Kalten, Kommoden, 
runde Tifche, Nachttiſche, Wertftatten, nußb. 
Brettliſeſſel. 

14. Ein 17täuſiger Kugelkeſſel, fo mie ein 
Kunfthafen fo gut wie neu, zufa 11/2 Tan 
fen baltend, dienlich zum echten, 

15. Zirka 50 Zentner beites Heu und Emd. 

16. 8 Stuck längere und fürjere tannene 
Faflager, ein großes doppeltes Paarfäfig und 
eine gut Fondizienirte, zum Selbſtgebrauch 
dienliche Aliftirfprige, in No. 307 gr. Stadt. 

17. Ein velitändiges, ftählerneds Numero: 
foiel zum Geſchirrzeichnen für Steinmegen oder 
Maurer, äußert wohlfeil und gut Eondizienirt, 

18. Eine ſchöne Sammlung Meermuſcheln, 
zirka 300 Stück; diefelben find einjufeben bei 
Hrn, Bremis Wolf hinter dem Münfter No. 


238. 

19.9 So eben erhielt ich eine fehr fchöne 
Auswahl von gedruckten, gutfärbigen Nastü- 
chern, werunter fich dergleichen befinden, welche 
denjenigen von Seidenfteff gan; ähnlich find. 

Au gütiger Abnahme empfiehlt ſich beftens 

Fr. Webrli, geb. Hausheer, 
‚im ebern Spiegel, oberſtes Gemach. 

20. Ein neues Bandwägeli. 

21. Nußb. und tann. Kommoden, Arbeits: 
und andere Tifche, um billigen Preis. i 

22, Dem verehrlihen Publitum babe bie 
Ehre anzujugeigen, daß ich in meinem errich⸗ 
teten Modenladen jur weißen Traube im Neu 
markt verſchiedene fehr ſchöne Kravatten, Mi: 
bifüls, große und Heinere Foulards, Herren ⸗ 
und Damenbandfduhe, wie auch eine Auswahl 
ſchöner Brederiewaaren zu fehr billigen Prei- 
fen erhalten babe; auch empfehle ich mich in 
meinem führenden Modenberuf auf bas böflihfte. 
Es Fönnte auch fegleid eine Lehrtochter bei 


mir eintreten. 
Maria Andler. 
23° Ein Drgel mit 3 Regiftern von 4 
Schuh Breite und 6 Schub Höhe, von fehr 
ſtarkem Ton, 
28. Unterjeichneter ernpfieble ſich dem geehr: 


ten Publikum aufs heflichſte Hwehl zum Mer ! 


Wand» und Tafhenuhren, fo wie auch 8 


parirung alter Uhren. 
J. J. Kappeler 
oben an der Strehlgaß. 

25. Zirfa 120 Stück dürre Täfelladen und 
Bauhol;, 4 grüner Kachelofen, nebſt einer 3lös 
cherigen Kunflplatte, 4 Plattenöfeli fammt 
Mehr und 2 nufib. große Ausziehtiſche, alles 
um billigen Preis. 

28. Beim weißen Kreuz in Unterftraß lie 
gen zum Verlauf: Zirka 50 Klafter forrenes 
unb buchenes Holy ju billigem Preis. 

27. Ein gutes Vielin famınt Bogen; ebenfo 
* fo gut wie neues Klarinet, um billigen 
Preis, 

28. Zwei Glaskaͤſten mit Schubladen, 2 
Aushängkäſtli, fo gut wie neu, um billigen 
Preis; im Predigeraäßli No. 397. 

‚29. Durch Zufell 2 ſchöne neue Frauen: 
jimmerbüte, um fehr billigen Preis. 

30, 8 bid 10 Paar Tauben in Ne.279 H. 
Stadt. 

31.9 Felgende zwei Piegenfhaften, von de 
nen bie Erſtere ſich durch ihre fehr ſchöne Lage 


und die Letztere durch ihren bedeutenden Zins- ; 


ertrag einem jeden Kaufliebhaber empfehlen, 
als; 


1) Das Haus Me. 194 in der verdern 
Schipfe unterm Bögli, welhes 2 Web» ; 


nungen, 4 Keller und 4 Winde enthält, 


Wochenblatt 


j 
\ a 
Im Berichtbaus nebeu der Voſt. ir 


— J 


2) Das Haus Me. 219, zum Wohlleb ge- - 


nannt, in der vordern Schipfe, welches 
[} — 1 Keller und 1¶ Winde 
enthalt. 
Näbere Auskunft hierüber wird in Ne. 226 
HM. Stade ertheilt. 
32°? In Ne. 298 große Stadt it zu haben: 
Schön gedörrtes Schmeine: und Rindfleifch 
und aller Arten Wuürſte. 


33.9 Alle Vormittage it aus einem Privat 


keller 13277, 28r und 33r Wein, Eimer: und 
Tanfenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei. 
mer baltend, zu verfaufen. 

34. Zwer Käften, 4 Kommode, 2 Küden- 
kätli, Bettſtatten ſammt Betten und Anzügen, 
1 fhöner Sekretär, Seifel, große und Heine 
Tiſche, 4 Arbeitstiſchli, 4 Machttiſchli, 1 Glas: 


kälttı, greßer Vücherkaften, 1 Haberkaften, 


Seſſel, dienlih in eine Schreibftube; 2 Sted. 
uhren, 2 Korpus mit Schubladen, Koffern, 1 
Zufammenlegtifb, 2 Spinnräder, runde und 
4edigte Laternen, nebit vielen andern Sachen 
mebr, alled fehr billig. 

35. Ein Rrauenimmer Peljmantel. 

36.4 Mealer 1834r und gör Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in Ne 16. A. gr. Stadt zu Stadelhofen. 

37.0 Aus einem Privatleller, reale, gute, 
alte Weine, Ba und Eimermeis; nämlich: 
18257, 277, Sr, Ir und IAr. 

33.6 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß had. IE fih anzumelden im Tuch · 
faden auf der grefien Hoftatt Me. 834. 

39.5 Ein 
fen, 1 Aushängekaften, große und Kleine Kar- 
tenſchachteln, fo wie nech eine bereits neue 
Murfterkarte; alles in billigem Preis, 

40.7 Recht ſchoͤne neue Stockfiſche, treden 
und fehr reinlich gewäſſert, ſchönſte belländifcde 
Vollhaͤringe, italienifhe Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), gan 


re bober Glasſchrank mir Ge, 


vortreffliche baierifche Wurter in Faͤßchen ver. . 


ſchiedener Größe und extra gut auskochende 


% 


Erbfen find wieder bedeutend auf Lager umd- ı 


werden unter Verſicherung des billigften Prei- 
fed einem €, Publitum zu Stadt und Land 
zu gefälligem Zuſpruch beitens empfehlen ven 
Epneter zum Stördli 
im Miederdorf Me. 621. 
Ebendaſelbſt iſt eine recht gute Qualität 
Pertorito, pr. 1b. . ge (= Yabanı fo wie 
ertra qute, mehrere Jahr alte Bigarren. 
er gu No. 35 am Miünfterbof werben 
intaonde zarhe Burgunder Merz in Veutiißen, 


. 


* 


mard, Baune und S it’. 
gen Preifen verkauft, DREH RE TERN 

42. 20 Saum Wein von Anno 1835 4 71, 
410 Saum 
4 Saum Wein ven Anne 1819 A 30 fl. ber 
Saum, neues Maß, im Schönenhof Ne. 24 
gr. Stadt. 


u faufen wird begehrt. 

43 In. Rarbhausobligazion auf Leu und 
Komp. ven. 100 fl. 

44. Um billigen Preis wird zu kaufen ge 
ſucht: Bürcerifhe Monatschronik IIr Band 
Gebe qut erhalten), 

45.” Eine bequeme und felide Padpreffe, 
eder auch eine eiferne Spindel zu einer ſolchen. 

Am gleichen Orte würbe man größere und 
Heinere Kupferplatten von menigftens 13 Zoll 
Höhe und 17 Zoll Breite kaufen. 

46. Altes Meſſing, Zinn, Aupfer und Bfei, 
Am gleihen Ort kann man. verfhiedene Gar 
ben zum Anleihen abgeben, nämlich: goldene 
und filberne Uhren, goldene Kingerringe, Obren- 
ringe, füberne Tabaddefen, Tabadpfeifen, gut 
tondizienirte Mannskleider und andere Sadıen 
mehr. Alle diefe Gegenftände können für eir 
nen Monat bis auf ein Jahr ı. in Verſatz 
gegeben werben gegen ein billiges Löfegeld. 

a Aller Arten Hausrath und alte Delge: 
maͤlde. 

48.3 Frau Bufer, Kleiderhändlerin ven 
Yaran, iſt in Züri eingeteoffen, um alte 

erren«, Frauenzimmer⸗ und Kinderkleider, 
ſowie auch Herrenmäntel einzukaufen ; aud) kauft 
fie Bibeln. Ihr Aufenthalt ift bis Dienftag 
den 6. Februar; Logis im Niederborf No. 622 
unten am Ran. 











Zum Ausleihen wird — 

49. 1000 bis 1500 fl. zum Ausleihen von 
Stund an gegen vellftändige Sicherheit. 

50. 800 fi., welche ſogleich gegen genügende, 
vorſtandsfteie Unterpfand zu entheben find. 

51. Auf Oftern 1838.der mittlere Stod in 
Ne, 152 im Zeltweg, beftehend in 5 heisbaren 
Zimmern, Rüde, Mägden +» und Plunderkam: 
mer, s. v. Abtritt, Keller und Plat gu Brenn: 
materialien. Ebenda find nech im eriten Stock 
3 durchgehende heijbare Zimmer zu vermie- 
then, entweder eingeln oder jufammen, auch 
auf Oſtern 1838. 

52, Es if durch Zufall in der Gemeinde 
Albisrieden in einem beinahe neu erbauten 
Haufe eine ſchöne Wohnung vakant geworben, 
beftehend in einer großen, fonnenreichen Stube 
fammt Keller, Küche, Kammern, Holjbebälter 
und etwas Gemüfeland; man wuünſcht ven 
Stund an ober auf Ditern biefelbe zu ver 
leihen. 

> Eine fonnenreihe Stube mit Kuͤche und 
Kammer am untern Hirfhengraben ift durch 


Zufall auf Oftern 1838 vafant und an eine | hab 


oder 2 Perfonen ohne Kinder zu vermiethen. 

54. Zwei fonnenreihe Wohngemäcer, das 
eine auf Oſtern 1838 und bad andere von 
Stund an, in Neumünfter, mit fhöner Aus: 
fit auf die Stadt und den Ser. 

55. An einer Sauptftraße eim fehr geräus 
miger, neu eingerichteter Laden, fammt einem 
Wohngemach, beftehend in 3 heijbaten Zim: 
mern mit Wandkaſten, nebſt allen dazu gehö⸗ 
renden Räumen, auf Oftern 1838. 

56. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach zum 
Sonnenberg in Enge, beſtehend in 4 heijbaren 
Zimmer, Mebenkabinet, 1 tapezirten Zimmer, 
4 Erinen Saal, Küche, Keller, Mägdenkam- 
mer und Heljbehälter. 

57. An einer Hauptſtraße ein fonnenreiches, 
beiteres Wohngemach, beftehend ın 1 Stube, 
Nebentammer, noh 1 Kammer, 1 Mägben: 
fimmerli, 4 Küche, Keller und Matz gu Hol 
und Torf, auch Pla auf der Winde; eine 
Xreppe hoch. j 

58. Ein heiteret, frohmüthiges Zimmer ge: 

en bie Limmat, mit eder ohne Schlafkabinet 
für einen henetten Deren, welcher zugleich 
auch gute Koft haben Fönnte, 

59. Zwei [höne, aneinanderfloßende, froh 
müthige Zimmer find zum Vermiethen bereit 
für 2 bonette Herren, chne Kot, nur das 
—53 beliebigen Falls würde auch das 

itiageſſen gegeben. 

00. Durch Zufall ven Stund an ein aͤu⸗ 
Berft_heiteres, ſonnenreiches und ſchoͤn möblir: 
ies mer, mit Ausſicht auf die neue Gtraße, 
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—— Brüde, für einen honelten Herrn, 


Am gleihen Ort iſt ein Kinderfchlitten, mit 





Wein von Anno 1802 3 34 fl, ı Eifen befhlagen nnd fo gut wie neu, um bil: 


ligen Preis zu verfaufen; auf ber Ne. 
ir gr. & a. fi f der Kerze No 

61.7 Don Etund am ein ſchönes, heiz: 
bares Zimmer A plain pied, für ein Bm 
nei Di on. auch mit oder ohne Küche, 

ab iu Brennmateriali i i 
Miite der Stadt. — 

o2. Ein fehr ſchönes, frehmäthiges, möblir⸗ 
es Zimmer, für einen honeiten Deren, mit 
oder ohne Heft, von Stund an. 

63. Mehrere ſchöne heisbare Zimmer, nebft 
Küche, Pla zu Hol; und einem Keller; am 
Muͤhlebach. 

64. Ein fehr großes, heiteres, zum Ein: 
und Austransvort bequemes und mit Qabenbo: 
den beleates Magalin, und ebenfalls 

Ein fehr guter Keller mit zirka 200 Eimer 
Faßi, beides im Rennweg. 

65.'° Auf Oftern 1838 ein fehr geräumiger, 
beller Laden auf Dorf. 

66. Ein vorzüglich guter Wienerflügel zu 0 
Dktaven. F 

67. In einer ländlichen, frehmüthigen Ge 
gend biefiger Stadt wünfdht man 2 Aoftgän. 

er (Erwachſene oder Minderjährige) unter 
illigen Bedingungen anzunehmen. 

‚68. Dan könnte von Stund an 2 ordent- 
lichen Mannsperfonen eine möhlirte Kammer 
nebft guter Koft übergeben. 

‚69. Ein guter Keller mit 50— 60 Eimer 
Faß, an zuverläfige Leute, 

70. In Hottingen an einer ber ſchönſten 
Lagen, ganı za ber Stadt, auf b. Oftern 
eine fehr bequeme Wohnung ven Stube. 3 
NMebenyimmern, mweven 2 heibar, Küche, 
Winde, Keller ıc. 

71. Ein Wehngemad in Unterftraß, nahe 
bei der hoben Farb, beftehend in 1 Stube mir 
Mebenfabinet, 4 Kammer, Küche, Platz zu 
Holz und Tuben und 1 Keller, auf Oſtern 
1833, im Huberiihen Haus Ne, 9. 

72, Auf Oftern ein Wehngemach und ein 
Laden in No. 355 im Rindermarft ; die Weh 
nung befteht in 2 Gruben, 2 Kabinets, 1 
Kammer, 1 Kücye, 1 Keller, 1 Holjbebälter. 

73. Auf Oftern 1833 ein greßes heigbares 
Zimmer nebſt Kabinet mit Glasthure und 
Wandkaften; ein anderes gleiches Zimmer, ohne 
Kabinet, neben dem vorigen befindlich; dieſes 
mit oder ohne Möbeln; ein Heineres Zimmer 
mit Tragofen, ebenfalld mit Wandkaflen; alle 
mit ſehr ſchöner Ausfiht und gan; in ber 
Nähe des neuen Lniverfirätsgebäudes, jebech 
nur mit Koft. 

74. Eine Stube mit Alfoven, zum NAufbe: 
wahren ven Hausgeräth, oder auch für einzelne 
Perfenen, die ihren Beruf aufer dem Hauſe 

aben. 

75. Auf Oftern 1898 eine ſchöne Kammter, 
Pla in der Stube und Rüde, für eine eb- 
renfelte Manns: oder Weibsperſen. Nachju— 
fragen bei Frau Schultheß, Schröpfern in 
No. 535 an der Badergaß. 

76. Don Stund an eine heitere und freh⸗ 
mürbige Kammer nebft Koft, für 1 oder 2 
Perfonen. Br - 

77. Unter fehr billigen Kondizienen wünſcht 
man 3 Herren an bie Koft zu nehmen. 

73.7 Auf Oſtern 1833 das Haus No. 220 
in ber vorderen Schipfe, enthaltend: 4 heizbare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Kuchen, 1 große Kam: 
mer nebit geräumiger Winde und einen Keller 
mit 4, zirka 60 Eimer baltenden Käffern. 

79.5 Ein ſchöner Wohnboden unmeit der 
Stadt auf Dftern oder Maitag 1838, an ber 
nette Leute, um billigen Zins; oder man würde 
— ZTifhgänger annehmen, mit ober ohne 

ein. 


Zu entlebnen wird begehrt. 

80. Ein kleines, heiteres Wohngemad, wo 
mögli in der Heinen Stadt, wuͤnſcht man 
auf Oftern 1838 in Empfang zu nehmen. 

81. Es wunſcht Jemand auf Dftern 1838 


ein u nabe bei der untern Brüche | N 


in Empfang zu nehmen, beftehend: mo mög: 
lich in einer geräumigen Stube fammt Neben: 
kammer oder Alfoven, 2 bis 3 Kammern, einem 
Keller und binlänglihem Platz zu Hol. 

82. Eine Heine Wohnung, am liebilen in 
der Nähe ter Stadt, auf Ente Hermuna. 


83. Ein Wohngemach auf d 
oder in der Mähe —— Rebel 

84. Eine ebrenfeite Tochter mwünfdt ven 
Stund an eine einfcläfige Bettſtau famit 
—* Age auch nur das Wetr, für rinige 
en u au entlehnen und dann fpäter zu 

85. an mwünfdht 2 i 
der St. —— zu ——— 
— wo —— Kanzel iſt. 

Man ſucht eine Hei / 

Beaend vom Müblebach — —— 
feldſtraße für eine ſuille Hauchaltung ebne 
Kinder, oder au nur eine erdentliche Freude, 


Eine Feineweberwerkftatt fammt Zube: 





mn — 
Nachfragen nah Arbei 

88.9 Die Weberei der biefigen —— 
fertigt von den gröbſten bis 4u ben feinen 
Kuder⸗, Meiflen» und Flahstüdirn, die 
ſchönſte Vilderarbeit, Tirhtücher und Srıriets 
mit oder ohne Borde, Bertbarchet, Zmıdih 
nebft andern in das Fach einfchlagenden Artikeln 
Dur) die billigften Arbeitstöhne und die ge: 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar. 
beisftoffe wird fie fortkauernd jedes ihr ge 
ſchenlte Zutrauen zw rechtfertigen ſich beftreben. 

89. Ein junger, akademıfch gebilderer Künft- 
ler, welcher mir Ausführung einiger baflimmten 
Arbeiten für mehrere Monate bier beicäft 
ft, wänfcht nebenbei einigen Eleben Untenide 
im Medelliren in Erde zu ertheilen, und fie 
tet ſich zugleich auch zu Fertigung ven Per 
träts à Vasrelief oder Büſte im Gpps aber 
—— Ha Alabaſter an. 

enauere Auskunfe iſt bei Bra. Bir 
ner im Arab De. 79 zu —— — 

90. Unterzeichnete empfiehlt ſich einem €. 
Dublitum, r alle in ihr Fach einfchlagenden 

rbeiten, als: im Gtrobfeffelfledbten, neuer 
und alter Rahmen und Geftüdel; fie wird fich 
beſtreben durch billige und folide Arbeir fermer 
Pd Zutrauen ihrer werthen Bönner ju redht- 
ertigert. 
‚ Margaretha Freitag 
im Niederdorf unten am Kant 
j Ne. 623. 

Auch nimmt man Aommilfienen im Menn- 
weg Ne. 277, eine Treppe body, an. 

9. Durdy Zufall Könnte eine honette Per- 
fen, meldye die Hausgeſchäfte verftebt, fo mie 
auch qut nähen fann, an einen Stubenplag 
oder ald Kinderwärterin auf Verlangen ſegleich 
eintreten. 

92. Es wunſcht ein braver Menfch einen 
rechtfhaffenen Pla; er verfleht die Güterar: 
beit und Hausgeſchaͤfte, und könnte von Stund 
an eintreten. 

93. Es wünfdht eine Perfon, die bad Kechen 
und das Hausweſen gut verftebt, auch gute 
Zeugnuffe aufjumeifen bat, auf Lichtmeñ in 
einen Dienft zu kommen. . e 

9. Es wuͤnſcht ein erdentlihes Mäbdyen 
von 45 bis 16 Jahren einen Plag von Etund 
an anjitreien, i 

95. Ein junger Menſch, ziıta 19 Jahre alt, 
von rechtſchaffenen Eltern erzogen, welcher die 
deutſche und frangöfiihe Sprache fertig ſere 
chen und aud) fertig und ſchoͤn Ichreiben tamn, 
fowie auch im Briefitellen und Handlungsbüder 
au führen fehr gute Dienfte thun würde, wünfdt 
bald möglich in einem anſehnlichen Handlunge 
baus einen Pla zu erhalten; bderielbe würde 
fi recht gerne gefallen laſſen, vererft eine 
Probe feiner Kenntniſſe abzulegen. 

96. Durch Zufall wanſcht eine rechtſchaff ene 
Perfon einem ehrenfeſten Platz als Rüden 
magd; fie Fönnte ſogicich oder auf Lichtmeh, 
ober 1. —— eintreten und bat gut ⸗ 

eugniffe aufzuweiſen. 

8 er. Es verlangt eine beſtandene Werfen auf 
Lichimeß einen rechten Platz ald Stuben: eder 
Kücenmagd; fie verfleht alle Hau⸗geſchafte 
gut und ift mit guten Zeugniſſen verieben. 

98. Es wünfcht eine farke, ebrenfeſte Pew 
on Arbeit zum Speiten eder Neimgen ju et 
—— Nadzufragen im Taufendfeelengäftt 


. 543. 
8 Es wunſcht eine Perſon ven beſtande 
nem Alter einen Platz bei alten Leuten, mo 
möglih ehne Kınter. 2 ‚ 
en Bl an —— 
attlern Alter einige 
Face der Seiten: und Gummetwiherei Gefüßt, 


u. u 


nem biefigen Gefdhäft als Lauſburſche ſogleich 


ücer Art, zugelaufen; derfeibe hat weiß⸗ Füße, 
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Kopf, ift weiß um den Hals und weiß an ber 
Nurhe, Der Eigenthümer Bann benfelben in: 
nert 8 Tagen gegen das Einſchreib⸗ und Fut⸗ 
tergeld abholen bei 
Kaſpar Staub, Ne, 72 im Arch. 
119. Vor zirka 14 Tagen ift ein Geldbeutel 
mit etwas Geld auf dem Weinplatz gefunden 
morben. Gegen Beſchreibung kann derfelbe im 
Berichthaus abgehelt werben. 
Am gleihen Ort werden Selterswaſſerkrüge 
zu kaufen verlangt. 
120. Unterjeichnetem iſt ein gelber Hund jur 
laufen. Der Eigenthümer Fann ihn gegen 
n{hreib»s und Auttergeld innert 40 Tagen 
abholen bei 
Jakob Spörri auf dem Rain 
in Hombrech 





wunſcht in biefiger Stadt ober Umgebung in 
einem Handelshaus oder in einem Faden, auch 
fonft auf irgend eine Weiſe ein ehrliches Aus: 
kommen zu finden, 


en nach Arbeitern. 
—— einen Knaben von 14 
Johren von reihticaffenen Eitern zu Berufs⸗ 
geichäften in Wecheniohn anzuftellen. 
4102. BGefud. 
Ein Knabe von 14—10 


































abren kann in ei 


{a& finden. 
ri EN am, der einige Bicdung ge- 
noffen, kann in einem ber größten Kaffehaufer 
fogleidh eintreten. Mäheres bei Bleuler, Ta: 
peſiter auf dem Previgerfirchhef. 

404. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 

erfon, bie erbnungsliebend und pünktlich ift, 
fat nähen, lifmen und etwas kochen kann, 
und jedes Haus» und Stubengeihäft verfteht, 
Könnte einen annehmbaren Stubenvlaß erhalten. 

105. Eine mit guten Zeugniffen verfebene 
Derfon findet von nädhflkünftiger Fihtmef an 
bis auf nächte Margarerha einen Dienft als 
Stubenmagd. j 
106. Ben Stund an Fönnte eine rechtſchaffene 
Maad aus Schwaben, melde nähen kann und 
die Dausgeihäfte verfteht, einen Platz finden. 

407. Ein biefiger Maler wünfht unter ganj 
billigen Bedingungen je eher je lieber 1 oder 
2 — Knaben als Koloriſten in die Lehre zu 
nehmen. 

108. Für leichtere Hausgeſchaͤfte findet ein 
ordentliches, mit guten Zeugniffen verjehenes 
Dienftmäbden Anftellung. 

4109. Es wird ſogleich oder auch erft auf 
Lichtmeß eine treue, fleifige Dienflmagd ver: 
langt. 

410.2 Ein wehlerzogener Anabe könnte unter 
billigen Kendijionen die Gerberprofefjien erler: 
nen. Nähere Auskunft ertheilt man im Meu- 
marft Ne. 206 gr. Stadt. 
111.+ Ein Schneidermeiſter wünfdt einen 
Ruaben in die Lehre zu nehmen. 

112.4 Man wunſcht ein junges ſtarkes Maͤd⸗ 
hen in die Cehre zu neben für Seide und 
Wolle zu waſchen, fo wie auch zum Apprer 
tiren. 


tıfon. 

121. Zugelaufen: Ein junger braumrother 
Bund mit weißen Füßen, weiter Bruft, ohne 
Halsband und Zeichen. Der Eigenthümer 
kann ibn gegen Kutter» und Einfhreibgeld in 
Me, 141 in der Meuftadt abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

122. Publifazieon. 

Da das Domainen» Dipartement ven bem 
Rinanzrath beauftragt worden, die ſaͤmmtlichen 
unaufgelündeten Grundzinspoſten bed un- 
mittelbaren und mittelbaren Staatsgutes nach 
Anleitung der Veraleihungstabellen aus den 
verfchiedenen alten Maßen in das neue zu be 
rehnen und zu bdiefem Ende bin für bie 
Dauer der Arbeit zwei mit dem Nechnungs- 
wefen und mo möglid auch mıt ben Grund» 
insoerhäftniffen vertraute Perfonen anyw 
Ppte fo werden anmit diejenigen, melde 
Neigung baden in bem bejeihneten Bade zu 
arbeiten, eingeladen, bis fpäteitens den 10. Fe 
bruar ſich bei dem Präfidenten des Devarter 
ments, Tit. HHerrn Regierungsrarh Meyer, 
fdriftlich anzumelden und die Bedingungen der 
dießfälligen Anftellung zu vernehmen, 

Züri, den 30. Januar 1838. 

Ber dem Domainen. Departement: 
5. Vogel, Sekretär. 
123. Publitazionm 


Kür die Leitung und Beaufjihtigung bes 
mit fünftigem Fruhjabr zu beginnenden Baues 
einer Kantonsichule, ıft die dießfalls verordnete 
Kommiljien im Palle einen Baufondbukteur 
anjuftellen. Diejenigen Architekten, melde auf 
diefe Stelle afpiriren, werden baber eingeladen, 
die Bedingungen bei dem linterzeichneten in 
der Kanzlei des Abgabenbepartemens im Ob» 
mannamt einzufehen, und ſich innert 4 Wochen 
ven dato an bei dem Präfibenten der Bau. 
fommiffien, HHerrn Regierungsrath Ed. Sul 
zer, ſchriftlich anzumelden, 

Zurich, den 25. Januar 1838. 

Im Mamen der Baufommiffien 
für die Kantonsſchule: 
Sreutert, Sekretär. 

124. Im Spitalamt find Heinere gute Schuld» 
briefe und Gulten zu verkaufen, melde im 
Bureau der Kaffaverwaltung eingefeben mer: 
den können. 

Zürd, den 29. Jar. 1838. 





Nachfragen nah Berlornem. 

4113. Verloren: Den 25. Jan. zwiſchen 8 
und 9 Uhr Abends eine arau und ſchwarze 
Taſche, werin zwei Natrücher, ein grau und 
ſchwarzer Geldbeutel mit einem Brabantertha 
ler und etwas Münze und ein Schlüffel ſich 
befanden, von dem Haus zum rothen Ochſen 
bis hinter Zäunen. Dem reblichen Kinder 
wird ein Trinfgeld verfprechen. 

Da diefe Bekanntmachung bis ben 30. Jan. 
ohne Erfolg geblieben, fo wird ber Binder nur 
um den Schluͤſſel erſucht, dieſen in den Brief: 
einwurf auf der Poft zu werfen, welchen Dienft 
man auch ned) erkennt. 

114. Den 26. Ian, verlor eine Dienftmagb 
ein grünes Geldbeutelchen mit ungefähr 2 fl; 
fie bittet den reblichen Finder im Berichthaus 
Anzeige baven u machen gegen Erkenntlichkeit 

415. Verloren: Den 26. Ian, früb Mer 
gun en gelblederner Handſchuh im Nieder⸗ 

orf. 

116. Dienſtag den 23. Jan. iſt ein großer, 
weiß und grauer Haushund mit langem 
Schweif und Ohren, other Mafe und einem 
breit federnen Halsband entlaufen; wem er 
sugelaufen, ift erſucht, gegen Erkenntlicpkeit 
im Berichthaus Anzeige zu machen, 

Am gleichen Ort find ſchoͤne budene Schül⸗ 
feltängli, dientich für die Herren Bäcker, zu 
verfau 83. 
117. Seit 14 Tagen wird ein junger Hund, 
männlicher Art, mittlerer Ordfe, Tanghaarig 
ſchwarz, von Natur chne Schwanz, mıt wei⸗ 
fen Füßen und weißer Bruſt, vermißt. Der 
reblihe Finder oder Entdeder iſt erſucht, ae: 
gen ein anſehnliches Trinkgeld dem Eigenthu⸗ 


mer Runde zu geben. 
& Stapfer, Golbarbeiter 
in Sorgen. 


Anzeigen vou Gefundenem. 
148, Unterjeichnetem it ein Jagdhund, männ 


amend . 
des Finanzdepartements der Spitalpflege: 
Der Kaſſier, 
Landolt. 

125.* Publikazion. 

Unter Vorbebalt der Genehmigung ber 

Shanjentemmiffien werben Samjtags ben 

3. Rebruar, Nachmittags 2 Uhr, an den Min- 

deflferdernden felgende Arbeiten in Aktord ge: 

eben: 

r 1) Ein Erddurchſtrich auf ber Schönberg: 
aaffe zunächſt dem Blindeninftitur. 

2) Die Erbauung eines Brunnengemölbes 

— dem Tannenravelin, 

3) Die Ausfüllung eines Heinen Grabens 
am Sihlkanal. . 

4) Das Sammeln und Aufſchichten von 
Riefelfteinen im Schanzengraben, ober: 
halb dem Schügenhaus, 

Die Abfleigerung findet auf dem betreffenden 

Lokalitäten flatt und beginnt mis ber eriten 

Arbeit. Mäheres ift im Bureau der Schan- 

zenkommiſſien zu erfragen. 

Züri, den 31. Jun. 18938. 

Der Ingenieur der Schanjenfommiffien: 
a. Buliberser 





ft, einen weißen Strip über ben 








426.% Ueber die mit Infolvenzerflärung ein‘ 
gelommene Frau Wittwe Barbara Mahler, 
geb. Aeſchmann, von Thalweil, f«fihaft in 30 
rich, bat das Beſirksgericht Zurich auf Mon 
tag den 5. März 1838, Morgens 8 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Conkurs Gerarhenen die per 
emtorifche Aufforderung, über ihre Anfpras 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canilei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Abifchrift, bis ſpaͤleſtens den 28, Februar 1838 
juzuftellen,, am MWerrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih ode: durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfhbeinen; alles unter 
ber Bedrohung , daß Schuldner, bie ihre 
En ju machen unterlaffen, angemeflene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige An 
fpredher, aber (die grundverficerten jebech 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einjig noch bei der Coll 
kajionsverhandlung, und zwar unter zu ge 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Mafle 
ausgefhleffen, eder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänber gedeckt find, ebenfall® mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlid die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grunbverfi- 
derten Erebitoren jedoch wiederum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus ber Unkenntniß ber Verhand⸗ 
lungen und Gerichtsbefchlüäffe entftehen Könnten, 
an felbft zu tragen hätten. 

Zürid. am 27. Januar 1838, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zurich: 
Die Notariatskanzlei der Stadt Zürich. 
J. Eſcher. 


127.* Ueber den ausgetretenen Salomon 
Gpr ven Uiter, Schneidermeifter, ſeñhaft ge: 
weien babier, bat das Bezirksgericht Zürich 
auf Montag den 26. Februar 1838, Morgens 
8 Uber, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht baber an alle Glaubiger und Schuld 
ner bes in Conkurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfpradben und Ber 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter —— ber Beweisurkunden in Origir 
nal oder in beglaubigter Adfchrift bis ſpäteſtens 
ben 20 Februar 1838 zuuftellen, am Ber 
rechtfertigungstane felbft aber perfönlich oder 
dur WBerollmäctigte auf dem Gerichthauſe 

u erfcheinen, alles unter ber Bedrohung, daß 

hulbner, bie ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die nrund- 
verficherten jedoeh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre —— einzig 
ned) bei der Colloe atiens Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlidy bie am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
verficherten Creditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nadıtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver ⸗ 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
Könnten, an ſich felbft zu tragen hätten, 

Zürch, am 24. Januar 1837. B 

Am Namen des Bejirkögerichtes Zürich: 
Die — Y = State Züri: 
ke er. 


128. Publifazion. 


Veranlaßt durd die ven dem Stadigerichte 
mit Bezug auf die Beurtheilung ven Straf: 
fällen berreffend Uebertretung des Geſetzes über 
bie Polizei an Senn» und Feiltagen vom 
20. Weinmonat 1834 der diefifeitigen Grelle 
mitgetheiften Bemerkungen und Wünfdye, und 
im der Abficht, die $$. 1 und 10 jenes Geſetzes 
auf bie biefige Stadt anzumenden, und um zu 
verhindern, daß im dem verſchiedenen Theilen 
der Stadt nicht eine verfdiebenartige Hand ⸗ 
habung Statt findet, werden folgende näbere 
polizeiliche Beftimmungen zur öffentlichen Kennt 
mid gebracht: 

1) An Sonn» und Befltagen türfen mäh- 

rend des Mergengottesdienſtes vom Me’ 
int des Rufammenläurens an bis um 
ib 10 Uhr, an Remmuniskitsgen 16 


win 10 Uhr, Feine Waaren aus Arams 
laden, Magazinen, Metzgen u, f. m. feil- 
acboten und verkauft werden. Die Pa: 
den find daher entweder gang, eder wenn 
dieſi wegen Bewohnunq des Lokals nicht 
möglich iſt, wenigſtens auf ſolche Weiſe 
zu fließen, daß dabei feine Waaren 
ausgelegt bleiben. 

2) Das Nämliche ift zu beobachten während 
des Abendgottesdienſtes von 2 bis 3 Uhr. 

9) Ebenſo find während den benannten Stun- 
den, Vor+ und Nachmittags, alle öffent: 
liben und geräufchvollen Arbeiten unter 



























fa . 

# DE Eu: und Speifewirtbfcbaften, 
Pintenfchenten, Kaffe». oder Geſellſchafts⸗ 
bäufer, follen an den Sonntagen wäh: 
rend bed Mergengottesdienſtet, an Kom: 
muniondtagen aber bis Abends halb A 
Uhr für Jedermann, mit Ausnahme der 
Meifenden, geſchloſſen fein. 

5) Damiderbandelnde werden nach $. 21 
des Geſetzes dem Gerichte zur Beftrafung 
uͤberwieſen. 

6) Wenn aufier den gottesdienſtlichen Stun: 
den auf dem Stadtreichsbeden 
Baus oder andere Arbeiten ald ſoge— 
nanntes Nethwerk vorgenemmen werden 
‚wollen, fo darf dieß nur nad) eingeholter 
Bewilligung bei dem Präfidenten ber 
Stadtpolizei geihehen, bei einer Buße 
von 4 Franken für den Fehlbaren. 

Actum Samſtags den 20. Januar 1838. 

or dem Stadtrathe: 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 


129. Berichtigung. 

Der erfte Theil des $ 5 der unterm 2. Sep⸗ 
tember 1337 ven dem Stadtrath aufgeftellten, 
jungſthin durch die öffentlichen Blätter befannt 
gemadhten Pflichtordnung für den Heumäger, 
ıft aus Itrihum fo gefaßt worden, dafi er für 
das Wagen jeder einzelnen Bürde 2 8. zu 
beziehen babe. 

Es muß nun aber fo heißen \ 

Er bezieht pr. Zentner 2 fi. Waglchn, für 
bloße Befihtigung pr. Zinr. 1 f., und für 
Beſichtigung einer ganzen Ladung (Bädi) 25 f. 

Züri, den 20. Januar 1838. 

Im Namen des Stabtrathe: 
Der Stadtfchreiber, 
Nüſcheler. 


130. Zufolge Verſilberungsbewilligung wird 
die unterzeichnete Beamtung am Samſtag den 
10. naͤchſtkunftigen Hornung eine Verſteigerung 
in der Speiſewirthſchaft zur Mutſchelle No. 84 
dahier aͤbhalten über nachbemeldte Gegenſtände; 
die Beräußerung geſchieht gegen Baarzahlung, 
und der Bantanfang bat an oberwähntem Tag, 
Morgens 9 Uhr, ftatt, Kaufliebhaber werben 
daber freundſchaftlichſt eingeladen. 

Wollishofen, den 30. Jenner 1838. 
Schreiber, Gemeindammann. 
Verfleigerungsgegenftände, 


Fäffer \ 42, 14. 9, 8,6, 5, 4, 8 1/2 und 8 
Eimer haltend, neue und ältere, beinahe 
alle mit Eifen gebunden. 

Pferde von zirka 3 Jahren, ſchwarz, braum, 
hellbraun und Fuchs, eigentliche Fuhr⸗ 
pferde. 

Aferdsefdirr, 4 neue und 4 ältere, 

übe von 4, 6 und zirka 7 ** 

1 fo gut wie neuer, gänzlidy aufgerüſteter Leis 

terwagen. 

3 Holjfapliten mit Deichſel, 4: und 2fpännig. 
4 Trottſtanden von Ferrenhefj, 8 zirka 14 

und eine 15 Eimer haltend. 

4 eichener Zuber mit Eifen gebunden, zirka 6 
Eimer baltend. 

1 Stoßjwber mit Eifen gebunden, zitka 2 Eir 
mer, 

Verſchiedenes Güter: und etwas Kupfergefdirr. 
a Käften und 1 liegender Frucht: 

aften. 

7 nußbaum. und 1 tann. Tiſch. 

1 nußbaum. Backmulte. 

1 Stck He, 183 7r. 

131. Unter Aufſicht und Ceitung der I. Gant- 
beamtung Enge mird Montags den 19. Febr. 
t %., Abends 4 Uhr, in der Weinſchenke des 
Ulrich Bryner ın der hintern Brandſchenke auf 
ffentlihe Sant gebradt : 

a. Das Haus No. Gt in drei Scheuren, 
gidft daran gebauter Scheunc, Trotte 


ar 
und s v. Schmeinftall und 2'3 an eir 
nem Sodbrunnen. 
. 13/4 Juchart Meben, 2 Juch. Garten 
und Wiefen und 13/4 Juchart Ader, 
alles in einem Einfang gelegen und an 
das Haus floßend. j 
5/8 Juchart Ader im Sihlfeld an ber 
naffen Anwand und 5/8 Juch. Acker im 
Sihlfeld, bei der Mebgerfheune liegend. 
d. 11/2 Juch. Holy und Wieſen auf bie 
Almend Wollishofen ſteßend. 
Kaufliebhaber find eingeladen, ſich auf ebbe 
nannten Tag, Zeit und Ort einufinden, wo 
die vertheilbaften Gantbebingungen eröffnet 
und in ber Zmifchenzeit in dem zu verkaufen: 
den Haufe felbit, fo mie die Kaufobjefte, ein: 
gefehen werden können. 
Eingefehen: 


3.59 Streuli, Präfldent. 


132. Gantpublifazien. 


Mit Bewilligung und unter Nufficht der 
Ganbeamtung Zürih wird Montag ben 5. 
Februar 1833 und folgende Tage auf ber ge 
wohnten Gantflube auf tem Helmhaus eine 
Sant abgehalten, über: Betten, Kemmeden, 
Tiſche, Seffel, Sephas mır Polſter, Käſten, 
Bettſtatten, Sekretär, Spiegel, Porträts, ſil⸗ 
berne Löffel, Stockuhren, kupfernes und cher: 
nes Geſchirr, Tiſch⸗ und Bettlinge, Kleider, 
irdenes und Glasgeſchitr, kupferne Waſſer⸗ 
keſſel, eine Maſchine zum Feldmeſſen u. f w., 
nebſt übrigen Gegenſtänden mehr, wojzu ein 
E. Publikum freundlich eingeladen wird, 

Zurich, den 25. Januar 1838. 

Die Gantbeamtung. 


c 


+ 


— 


Bermiſchte Anzeigen. 
133. Die Zunftgeſellſchaft zur Gerwe ver 
fammelt ſich Montag Abends den 5. Februar 
auf der Safran. 
134. Wer Anmeldungen um die Stelle eines 
Agenten eines fehr angefebenen, auswärtigen 
Handlungsbaufes befördert und nähere Aus: 
kunft bierüber ertheilt, kann im Berichthaus 
vernommen werben. 


195. Belletriftifcher Leſezirket 


für nachflehende Journale wöchentlich ind Haus 
ju erhalten; Abonnementepreis pr. 3 Monate 
of 


A. 





2 . 

Allgemeine Modenzeitung, enthaltend: 
Novellen — Bericht der neueſten Mor 
den, mit Abbildungen, und Bilderma: 
8 in für 1838. 

uerle's Theater: und Mobenzeitung, 
mit 104 Mobdenfupfern. 1838. 
A. Lewald’s Europa, mit Moden und 
Litheqraphien. 1838. 
Denkbuch mit Stahlſtichen. 1838 
Klaffiihe Stellen der Schweil. 1837 
bis 1838. 
Meyer’s Univerfum. 1835—1838. 
Erheiterungen, enthaltend die intereffan- 
teften Erzählungen. 18338. 
j 9. Lochers Leihbibliethek 
Die Nummern der Hefte werden genau auf 
einander folgend geliefert, immer 4 bis 7 Num: 
mern in einem Theile, 


136. Der Blinten: und Taubſtummenanſtalt 
find in den awei verfloffenen Monaten von tm: 
befannten Wehlihätern nachſtehende Gaben 
einiegangen: 

4 fl. 36 $. aus dem Säckli beim Grofmün. 
fter, am 10. Dez. 

5 fl. aud bem Briefeinmurf, am 1. Jan. 

1 fl. aus dem Sädli beim Predigenn, 


am 4. Jan. 
2 fl. 20 ß. aus dem Säckli beim &t, Peter, 
am 7. Jan. 
1 fl. 10 $. aus dem Sädti beim St. Peter, 
Deren ideigen & Er . & 
eren richtigen Em i i » 
— ig pfang beſcheint mit wärm 
das Quãſtorat. 
197. Den Mitgliedern des Gefangvereins ber 


=> 


O3 


Stadt Zürich wirb die Anzeige gemadit, deß 
die, Abnahme der —328 
6. Februar 1838 


Jahresrechnung Dienſtag den 

im gewohnlichen Geſanglo⸗ 
tale ſatt haben wurd. Wen heute an liegt Die 
Rechnung den Mitgliedern beim Quäftorat jur 
Einfihe offen. Zugleich werden 


Prrsthungen Iü 


— beſonders über allfaͤtige Reviſton der 


atuten. 
Dis Aktuariat, 


138. Man wünfhte für einen Anaben ven 
12 Jahren, der mit Oftern das Opmnafium 
zu befuchen gedenkt, noch wei andere Knaben 
von gleichem Alter, die ſich ebenfalls ins pm: 
noflum aufnehmen loffen wellen, welde mir 
ihm wöcentih 2 bis 3 Stunden Unterricht 
in ber franzöſiſchen Sprache nehmen würden. 
Der Unterricht würde ſogleich beginnen. 


139. Den verehrlihen Mitgliedern det 
fen» und Begrabnißvereins Gum Are - 
biemit die gejiemende Anzeige gemadı, dat 
die Quartalverfammlung, eingetcetener Äinderr 
niffe wegen, nicht den 4. Kebruar, fondern 
Sonntags den 11. Februar, Nachmittags punk 
2 Uhr, bei Hrn. Stempelmann, Water, am 
Mahlebach abgehalten wird, woru fammtliche 
Mitglieder freundfchaftlih eingeladen werben. 

Die verehrten Herren Vorfteber des Vereins 
find erfuche punkt 4 Uhr ebendafelbit ju er 
feinen. 

Dat Aktuariat. 
140.“ Bis zu Feſtſtellung einer Niederlage 
in ber Stadt, erfuchen wir das reis. Puhlitam, 
alle ſchriftlichen Berichte für ung auf ver Her 


abzulegen. 
Mechaniſche Pavierfabrik 
an der Sihl. 


141. Man wünſcht Jemandem ein Kind ven 
4 Menaten ın Penfion gegen anftändiges Holt: 
geld zu geben, Wer num geneigt wäre ein 
ſAches zu ſich au nehmen, und die mäglichite 
Sorgfalt für dasfelbe zu tragen, beliche fich 
in Pte. 254, It Etage, an der Scheffelgafi 
au melden. 


142. Die im Tagblatte vom 30. Dezember 
vorigen Jahres enthaltene Warnung des Hin. 
Sprüngli, Muſiklehter, veranlaft die Frau 
Eprüngli zu der Ermiederung, daßñ bas e 
nehmen de3 Hrn. Sprüngli fie nörhigte, de 
Wohnung deſſelben zu verlaflen, weil fie bei 
demfelben die Pflege nicht fand, melde ihre 
Krankheit forderte. Uebrigens ift jene Warnurg 
unnörhig geweſen, da es der Frau Eprünglı 
nie in den Zinn gelommen, Schulden auf ben 
Namen ibred Mannes zu Eontrabiren, und fe 
froh ift, wenn Sr. Sprüngli nur dad Sryahlı, 
was er ju zoblen verpflicheee uk. 


143. Sonntags ben 4. Febr. it Tanymufik im 
neuen Geſellſchaſtehauſe am Mühlebadh. 
geneigten Zuforuc empfiehlt fih höflich 

5. Stempelmann, Vater. 

144. Sonntags ben 4. Kebr. it Tanzmuſik 
bei Speifewirch Wild am Mühlebach. 

145. Sonntags ben 4. Febr. it Tanzmuſik 
im Gaſthof zum Tiefenbrunnen. * 


146. Sonntags den 4. Februar 1838 if 


‚Zanımufif beim meißen Kreuz im Unterftraß, 


igt ch fiehlt 
Zu geneig em Buforu * — 22 


147.8 Endsunter zeichneter macht dem Ehrend 
Publikum befannt, daß er Willens ik, auf 
Dftern 1838 feine Profeffion aufzugeben, un 
dankt ran * ve für 2 ihm > 
viele Jabre geſchenkte Zutrauen, fich il 
fernern Wohlwellen beitend_empfehlend. 

Zugleich zeigt er an, daß bei ihm eim voP 
ftändiger, in beftem Stand ſich befindendn 
Schleſſerwerkleug, nebſt verichiedener, felbflge 
machter Arbeit zu Baufen if. Zu geneigtem 
Zufpruc empfiehlt ſich höflich 

Jo hannes Hefi, Schloſſermeiſter 
in Gaſſen Ne. 107. 


148.5 Ein in Stadelbefen jur Zufuhre wohl 
gelegener s. v. Güflentreg wird ju unentgeld» 
licher Benußung amerboten, und man würde 
alfenfalld dem Uebernehmer etwas an den Fuhr · 
lohn beitragen. 








Sreife der Bebendnrittel, 
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Nro. 11. Montag 


Zürcheriſches 


Sei J. J. ulrich 





Zum Verkauf wird augetragen. 
1. Neue Jugendſchrift von Chriſt. 


PER ——— 
der 


guten Erziehung. 
Drei Erzählungen in Briefen 
ür 


Kinder und Kinderfreunde 
von bem 
Merfaffer der Oftereier. 2 
Mit einem Stahlſtich, — 15 ß. 


athig 9 r 

— im Grünenberg in Zürich. 

2. Bei Bepfer und Hößli am Zeug 
baut find fo eben erſchienen: 
Gewappnete 
von 
Ernft Herold, 
mir einer Nachrede. 
broſchirt 8 Batzen. 

Wir verfäumen nicht, das geehrte Publikum 
auf das Erſcheinen diefer intereffanten Lieder 
aufmerffam zu maden, und hoffen, da ber 
Merfaffer fidy ſchon einen litterarifchen Namen 
erwerben bat, daß befonvers feine hieſigen 
Breumde ihm durch die Anſchaffung ebiger Lie 
ber ihre Theilnahme an feinem Lebensſchickſale 
bemeifen werben. 


3. Bei 9. F. Leutheld, Kunſthändler 
in Zurich, iſt fo eben erſchienen: 
Porträt 
von.Job. Kaſpar Pfienninger, R.R., 
geboren ben 23. Sept. 1760, geſtorben den 
1. Rebr. 1898, 
Der Preis eined Eremplars 20 $. 


4. Heggetſchwylers Pflamenſammlung, 24 
Karten, geordnet auf Tuch aufgezogen; Samm ⸗ 
fung ausländifher Gchmetterlinge, in einer 
Karte auf Tuch aufgezegen; Umderſal Lexikon 
der Muſik, ven Doktor Schikina, in 6 Bän- 
den; alles zu herabgeſetzten Preiſen. 

5'* Einige bedeutende zufammenhängende 
Bebäude mir ſchönen Zimmern, Stallungen, 
Remifen, Platz zu Sälen, welde ſich zur Er: 
richtung eines grefiartigen Kefhaufes in 
jeder Beziehung gut eignen mürden. 

Eines ber beſuchteſten Geſeliſchaftsh äu—⸗ 
fer im Mittelpuntte der Siadi. 

‚Herner: Ein anfehnlidres Gebäude, verzüg: 
lich für einen Seidenfabritanten paflend, und 
verſchiedene andere größere und Meinere Hau⸗ 
fer, webei ein in der nächſten Umgebung 34: 
vis gelegenes‘ ſich durd anmuthige, Frobe 
Page und gute Bauart verjuglich — 

äfi, nfal. 

6. Ein landgut bedeutenden Umfangs, eine 
@runde ven ber Stadt, in angenehmer Yage. 
. 7° Ein fehr fdön gelegener Baupiatz mıit 
einem fleinernen avıllon, mwerunter ein jehr 

guter, gewölbter Keller, im Bleicherweg. 
Ebenfe einige fdhöne Baupläte nabe am 
leicherwea, an der groien Straße gegen den 
Nont, in Enge gelegen. 
._ 3 Im Laden jur alten Wiege Ne. 530 
im Niederdorf find die früher unter der Rirma 
r Frau Bachmann” bekannten Patals, Mouf: 
felın., TUN: und BWroderiewaaren immer ju 
äußert billigen Preifen zu haben, als: 
Eine Auswahl appretirte und umappretirte 
Perkale, 8 1/2 Ellen breite Perkale, eıne Breite 
su Bettuchern dienlich; Dembdenperfate, Shir- 


Lieder 
7 


tings, gebildete Perkale zu Bettanzügen md 
Betideden A 25 und 28 f. pr. Eike, glatte ® 


und geblümte Batiſte, erdinäre Warifte zu 
Vorhangen, feine, giaite und brefdirte Mieuf: 
feline zu Kleidern; glatte, brefdirte umd fa: 


tirte sı bangmeuffeline; Branfen, meifie Run- | 


— — «“ 








beſſere, A 2 fl. 108. und 2. 20 ſi.; gefarbte 
Futtermouſſeline, Pique am Stück und Piaue: 
Unterröde, Bafin, glatter, geſtickter und Blen+ 
dentüll, am Stück und an Spitzen; Anfeb« 
und Fadenfpiße, Entredeur, glatte und bredirte 
Hold: und Sadtüdyer, brodirte Kragen, Pel- 
lerinen von Batifte, Mouffeline und Zul; 
brodirte Miemen, Collereten, Kinderſachen, 
meihte und ſchwarze Tullhalstäcer, Tüllboden, 
Bindband, Erepen, Ajouthandſchuhe, Müffel: 
hen, Strümpfe, aller Arten verfertigte Kin: 
derkappchen, Hauben, Unterhaͤubchen, Chemi⸗ 
fetten, Fraiſen, Fliegröckli, Schößli, Schlüttli, 
rehes Tiſchzeug, Floretgarn, nebſt der bekann⸗ 
ten Chekelade. Es empfiehlt ſich beſtens 
Heinrich Bachmann— 

9. Wittwe Hegi unter dem Rüden em: 
pfiehlt aufs Neue ibe num eingerichtetes Aabi: 
net zum Rrifiren und Haarſchneiden für Herren 
und Damen; eine arofe Auswahl Locken, 
Touren, Zöpfe, Perüden, Toupets, fo wie ein 
grofies Lager der beiten und frifcheften Parfü: 
merien. Billigkeit, prompte und vorzüglich 
gute Bedienung, bie fie jedt um fo mehr durch 
eben engagirte aute Gehülfen verfidhern kann, 
wird ſteis ıbr Augenmerk fein, um daß ihr 
bisher gütigft geſchenkte Zutrauen, für meldyes 
fie hiemit beftens danke, zu erhalten und zu 
vergrößern. 

10. Im Mebiliermagazin auf dem Cier: 
markt Mo. 238: Nufb. und tann. 2rhürige 
Käften, Heinere und gröfiere sıbürıge Kältlı, 
Kuüchekaſtli mit Schubladen, Gefretär, nußb. 
und tan. Kemmeden, nufib. und tann. runde 
Tiſche, nuſib. Ueberlegtiſche, nußb. und tann. 
erd. Tiſche, Spiel⸗, Arbeits»: und Nachttiſchli, 
verſchiedene Sorten Stroh: und Breitliſeſſel, 
Nachtſtuühle mit Armlehnen, Tabourettli, Fuß: 
fdyemmel, nußb. und tann. ein» und 2ſchlafige 
VBetrflatten, größere und Fleinere Kinderbett: 
fatten, ein: und eſchlaͤſige Beiten, Madratzen, 
Rubbetten mit Kiffen und feſtgepolſtert mit 
Stahlfedern verfehen, Spiegel mit ord. umd 
vergeldeten Rahmen ıc. 

IR. Heß, Mobilienhänbter. 

11. Zum Verkauf oder Audlsihen? Mehrere 
der beiten Männer» und Weiberkirchenörter in 
der Kirche um Prediger, zu billigem Preis. 

Am gleichen Ort find zwei fehr ſchöne Hirſch⸗ 

| mit bazıı geſchnitzten Köpfen zu ver 
aufen. 

12. Ein» und eſchläͤfige Betten und Ma: 
bragen, ſehr billig. 

13. Eine Partie bürre rothtannene und kirſch · 
baumene Yaden von verfdiedener Die, um 
billigen Preis, zu haben bei Paul Baus 
mann in Sufen + Aibie, 

14. Zwei Zettelrahmen mit Bättern auf 
Probe, 4 Häfen, 4 Bettſtatten, 1 Seiden 
winbrad, in Me. 9 in Wollichofen. 

15. Eine Mühle, um Woſſerfarben oder 
Klerkalt zu reiben; auch bienlich für einen 
Hafner. 

* Zirka 10 Eimer Zar Wein im billigem 


reis. 

17. Eine in ſehr gutem Zuſtand ſich befin 
dende eiſerne Kunſt mit 5 Lochern, 2 Chauffe: 
retten, Brat / und Dörrofen, ju billigem Preis, 

18. Ertra quies, altes Kirſchenwaſſer, Des 
pfen» und Birnenträſchbranntenwein. 

19. Ein pradtenufibaum. 2tbür. Kaften, 1 
Sehretär, 1 Kommode, 1 Schreibpättli, 1 
tann. Tiſch, 4 tann. Beitſtatt und ein beinahe 
neuer Seidenwebftuhl, nebit anderm Mobiliar, 

20. Ein neues, ſchönes Vernerwagengeftell, 
nebft Sitz; ein fo gut wie newer Bernerwagen, 
dienlich für einen Beten, um billigen Preis, 
bei Jehannes Widmer, Kammmacher in Ger 


en. 

21. Zwei evale Gewichtſteine, jeber 50 Ik. 
neues Gewicht, das ib. A 6 fi.; aud kann 
man ned etwas Heinere haben a 80 fi. pr. 1b., 
bei Schloffer Frei in Wiediken. 


‚22. Vom hemte au Fan zuf Seäcica hin 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Poſt. 


den 5. Februar 1838. 








mie aller Arten Kuchengebaäck zu haben. 
gütigen Zuſpruch empfiehlt ſich böflichft \ 
rau Deppeler 
, an ber Eljaffergaafi No. 444. 

23. Eine Laädi s. v. Bau, im rothen Haut, 

24. Ein Stöcklein aut gefäulter s, v. Pferde: 
bau, in Mo. 18 gr. Stadt in Stadelhofen. 

25. Dem verchrlihen Publikum habe bie 
Ehre amjujuzeigen, dafi id in meinem errich- 
teten Modenladen zur weißen Traube im Meus 
markt verſchiedene fehr ſchöne Kravatten, Ri: 
bifüls, große und Heinere Foulards, Herren: 
und Damenbandfchuhe, wie aud) eine Auswahl 
ſchöner Broderiewaaren zu fehr billigen Prei: 
fen erhalten habe; auch empfehle ih mich in 
meinem führenden Modenberuf auf das höflichſte. 
Es könnte auch ſogleich eine Pehrtehter bei 
mir eintreten. 

j Maria Amsler. 

26.'° Ein Orgel mit 3 Reniltern von 4 
Schuh Breite und 6 Schub Höhe, von fehr 
ftarkenr Ton. 

27.'° 8 bi8 10 Paar Tauben in No. 279 
kl. Stadt. 

23.9 Rolgende zwei Liegenſchaften, von de 
nen die Erflere ſich durch ihre fehr fhöne Lage 
und die Letztere durch ihren bedeutenden Zins: 
** einem jeden Kaufliebhaber empfehlen, 
als; 
4) Das Haus Do. 194 in der vordern 

Schipfe unterm BEgli, welches 2 Web: 

nungen, 4 Keller und 1 Winde enthält. 
2) Das Haus No. 219, zum Wohlleb ge- 

nannt, in ber vordern Schipfe, welches 
6 gen, 1 Keller und 1 Winde 


enthält, 

Nähere Auskunft hierüber wird in Ne, 226 
kl. Stade ertbeilt. 

29.9 In Mo. 298 große Stadt iſt zu haben: 
Schön gedörrtes Schweine: und Rindfleiſch 
und aller Arten Würfte, 

50.4 Realer 1834r und 35er Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No 16. A. gr. Stabt ju Srabelbofen. 

31.° Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimermweis; mämlic: 
18257, 27, ger, 33r und 3Ar. 

92.8 Meates, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß aa fl. Ir fih_amumelden im Tudy 
laden auf ber grefien Kofitatt No. 334. 

33.5 Ein fehr bober Glasſſchrank mit Ge 
ſtell, 1 Aushängekaften, große und Heine Kar 
tonfbadteln, fo mie ned eine bereits‘ neue 
Murterkartes alles in billigem Preis, 

34.7 Recht ſchöne neue Stockſiſche, treden 
und fehr reinlih gewälfert, fchönfte ho ländiſche 
Veuhäringe, italieniſche Fideli, Malareni, 
Sternli und Kchnudeln (gelb und weiß), gar 
vortreffliche baierifhe Burter in Faͤßchen ver: 
ſchiedener Größe und ertra aut auskochende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Lager und 
merden unter Verfiherung des billigften Prei 
fed einem €, —— en . = and 

u gefälligem ruch beſtens empfehlen von 
— Ebneter zum Störchli 
im Niederdotf Me. 821. 

Ebendafelbft iſt eine recht gute Qualität 
Peneriko, pr. 1b. à 25 fi, zu haben, fo wie 
auch ertra qute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

35.'°5 In Mo. 35 am Müänfterbof werten 
folgende rorhe Burgunder Weine in Bouteillen, 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Poın- 
ımard, Baune und Sentenay, ju fehr billi⸗ 
gen Preifen verkauft, 

36. Bei Friedrich Schulbheſt, Bud 
händler auf dem Greßmünfternlag in Zürich, 
ift fo eben erſchienen und a 5 P. gu baben: 

Darftelluna . 
des Derbehrs mit der Banf in Zürich. 
Ein Huͤlfsbüch lei 


n 
für das nicht Faufmännifdhe Publikum. 
32 ©. 8. geb. 


In diefem Schriftchen, welches war junäcit 
für das nicht kaufmännifte Publikum Faftimmt 






Darſtellung ber Geſchaͤfte ber Bank, und eine 
Anmeifung, wie er fich im Verkehr mit ber 
felben zu benebmen habe. Auch Kaufleute, 
welchen das Inſtitut bekannter ift, dürften bad 
Scrifihen nicht ohne Beftiedigung aus der 
Hond legen. . 

37. Feinfter alter Malaga, garanli 
veritable in großen Schlegeln zu dem billi- 
gen Preife ven 1 fl. 10B., gu haben im Son: 
nenberg am Eiermarkt und bei ber grünen 
EVirch im äußern Mennmweg. 

38. Das befannte Steiner Sauerkraut iſt 
zu haben pr. #5. und beim Fäßli bei Jakob 
Deter, Schiffmeifter an der untern Kirchgaß. 

39. Schöner blau: und kohlſchwarzer, Ellen 
breiter Atlas, blaufhmarger Taffer in verfchie: 
denen Breiten, auch zu Maskenkleidern bien: 
lich, zu billigen Preifen. Noch eine Eleine 
Partie feidene guttärbige MouceirdFoulards 
5/4 à 1 0.5 6. und afl. 158. 8/4 zu if. 
25 fi. pr Stüd. Zu gütiger Abnahme em: 
pfiehfe man fich böflich in der Linde, große Hof⸗ 
flatt, 2 Treppen bed. 

40. 4 Fertepiane von 6 Oftaven, zum Vers 
kaufen eder Ausleiben, bei Klaviermacher Fäſi 
an ber Schlüſſelgaß. 

41. Eine gut fondizionirte nußb. Bettſtatt 
für eın Kind von 8 bis 12 Jahren, in billi 
gem Preis, wegen Mangel an Pla. 

42. Ein Sechtkeſſi, ſtark 2 1/2 Tanfen bal: 
tend; ein noch faft neues Chauffepied, gelber 
Fruchtbranntwein, die Maß A 20 fi. 

43. Zwei fhöne nußb. Kranikalten. 

44. Saiten für Vieline und Guitaren, auch 
Buitaren zu verſchiedenen Preifen; auch nehme 
Buitaren zum Befaiten und Stimmen an. 

Jaft. Falken ſt ein, Mufittebrerin 
an der Spiegelgaffe No. 280. 

45. Bei Unterzeichnetem find verſchiedene 
neue Schneidkluppen, eine Heine Waage und 
Tabeurerli zu baben. Zugleich madıe den ehr: 
(men Schleifermeiftern befannt, daß bei mir 
immer gebrebte Oliven, Druder, und Glecken⸗ 
griffe, derſchiedene Arten Anönfe, Glätteiſen 


und Feilenhefte im Vorrath find. Mit ver: 
kindlihftem Dank für das bisbabin geſchenkte 


Zutrauen, empfiehlt ſich ferner beſtens dem E. 


Publifum zu Stade und Fand, felide Arbeit 


und billige Bebienuna verfidernd 
Johann Huber, 
Deechsler und Mechanikus 
im Niederdorf No. 588. 
46. Schöne Zimmerthürenſchloß mit ſchie⸗ 
fienden Fallen fammt Fiſchb and, fe aud Haus: 
shürenfchlöffer mit ſchießenden und hebenben 
Fallen. 
47. Ein ſchöner blautüchener Herrenmantel 
um billigen Preis. 


— 








u kaufen wird begehrt. 
43. Ein Pokale, geeignet ju einer kleinen 
ärberei oder Hutmacherwerkſtätte, an der 
immat. 
49. Zwei eiferne Ofen, nebit zirka 30 Schuh 
Mohren, 4 Stichpreife, 1 eiferne Spindel in 
eine Preſſe, mehrere Gewichte von 15 und 


20 1b. 

50. Eine Natbbauschligagien auf Leu und 
Komp. von 100 fl. 

51. Um billigen Preis wird zu kaufen ge 
ſucht: Zürderifihe Monatschronik Ir Band 
Giededy gut erhalten). 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

52. 1000 fl. auf Fünfıgen Mai gegen gute 
Unterpfand, 

53." Auf Oftern 1838 nahe bei der Stadt 
an einer der ſchönſten Lagen ein ſchönes, fon: 
menreiched Maus, beſtehend in 10 Zimmern, 
meven 3_heijbar, 2 Kuchen, Winde, großem 
Keller, Heljichenf, laufendem Brunnen, mit 
eber obne Garten, für Sommeraufenthalt oder 
das nanje Jahr. R 

54. Auf Oſtern 1838 für eine Heine Ailfe 
Haushaltung ein fonnenreihyes und frehmürht: 
es Wohngemach auf dem Predigerfirchhof 
Mo. 339, beitehendb in tube mit Alteven, 
Küche, Kammer, Heohbehälter und Keller. 

55. Ein frohmüthiges Wohngemah auf 
Oftern 1833, beftebend in einer Stube, Küche, 
Kammer, Keller und Plab zu Helj, in Un 
terftraß Ne. 61. 


56. Auf Oftern oder Kirchweib 1938 bie 


ebern Gemacher des Hauſes Mo. 82 anfangs 


un Krat, welde enthalten: 5 heijbare Zim: | 
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mer mit der ſchönſten Ausſicht auf den See 


und in die Gebirge, 1 Küche, 4 Kammern, 
1 8. v. Abtritt, 4 beichloffene Winde, 1 Kel: 
ler und eine große Aſchentolle. 

57. Durd Zufall wird auf kommende Oftern 
eder nech früher ein fchönes, frohmüthiges 
MWohngemah mit Stube und Kabinet, nebit 
noch mehrern andern heijbaren Zimmern, alles 
auf einem Boden, fo auch Plunder » und Hols: 
kammer, Keller und übrigen fehr bequemen 
Raumen, sum Ausleihen vakant. 

53." Ein ſchönes, frohmuthiges Wohnge⸗ 
mad auf dem Münfterhof auf Oſtern. 

59. In ein Zimmer, welches auf Verlangen 
gehent werben fännte, wäre neben einem ho— 


netten zen Plab für einen jweiten, welchem 


eine anftändige Koft gegeben würde, im Min 


dermarft. 


60. Ein fehr jböned und frohmürhiges, beij: 


bares Zimmer mir Koft und Logis, für einen 


Herrn, . 

61. Zwei fchöne, geräumige Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, auf Oftern 1838; ein Kel 
ler ohne Faſſer, gu zirka 5—600 Eimer Plab; 
auch dienlih für ein Magazin. 

62. Im Zeltweg eine frohmüthige, möblirte 
Stube mir Mebenkabinet, fogleich ju berieben. 

63. Mit Ende Mär; wird in der Mähe ber 
Hochſchule ein helles, geräumiged Zimmer var 
Fant, welches man gerne wieder an einen Deren 


verleihen würde, nebit Koft. 


64. Auf Oſtern 1838 em grofies Scheuer: 
weſen fammt einer großen Werkſtatt für Holj: 
arbeiter oder aud für einen andern Beruf 
dienlich, mit oder ohne Wohnung, an einer 
gangbaren Strafie, in No. 24 in Enge. 

65.'" Eine erıra gute Matte von 8 Juchart 
an einem Stück, mit ſchönen Obſtbäumen be» 
fegt, im Zeltmeg; dazu gehören mehrere Bau ⸗ 
gruben, auch ein geräumiger Heubeden. 

66. Eine Wiefe, zirka 2 Juchart groß, zur 

Mutzniefiung, und für Heu und Emd genug: 
fan Platz in der tabei befindlichen Scheune, 
unwer am außern Mühlebach. 
, 67. Zwei [höne Kammern auf Oſtern 1838, 
in einer der angenehmiten Lagen in der Nähe 
* Stadt, für 2 oder 3 Perfonen, nach Ber 
ieben. 

68. Auf Oſtern 1838 eine heijbare Merk. 
ſtatt, dienlich zu einem Bratwurfterladen, nahe 
bei der Poft. 

69. Gute Kot und Logis für 1 oder 2 
Herren, am liebiten für feldhe, die ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten, 

z0. In Ne. 521 an der grauen Gaſſe, 1 
Trevpe bech, werden Tifhgänger verlangt. 

74. Auf nähflfünftigen Mai ein s. v. Eh: 
graben, an der Limmat gelegen, ſehr bequem 
ſewohl zu Waffer als zu Land den Dünger 
fortzuſchaffen. 

72.'° Don Stund an ein ſchönes, heiz⸗ 
bares Zimmer A plain pied, für ein Bureau 
vorzüglich geeignet, au mit oder odne Küche, 
nebit Platz zu VBrennmaterialien, beinahe in 
Mitte der Stadt. 

73. Ein fehr ſchönes, frehmüthiges, mödlir⸗ 
tes Zimmer, für einen henetten Seren, mit 
oder chne Keft, von Stund an. 

74. Mehrere ſchöne heisbare Zimmer, nebi 
Küche, Platz za Holz und einem Keller; am 
Maͤhlebach. 

75. Em ſehr großes, heiteres, zum Ein: 
und Austrandvert bequemes und mit Ladenbe⸗ 
den beleates Magazin, und ebenfalls 

Ein fehr quter Keller mit zirka 200 Eimer 
af, beides ım Rennweg: 

70.'° Auf Dftern 1838 ein fehr geräumiger, 
beller Faden auf Derf. 

7?. Ein vorzüglich guter Mienerflügel zu 6 
Oktaven 

73. In einer ländlichen, frohmüthigen De 
gend hieſiger Stadt wünfht man 2 Koftgan: 
ger (Erwachfene oder Minderjährige) unter 
billigen Bedinaungen anzunehmen. 

75. Man könnte von Siund am 2 orbent: 
lichen Mannsverfonen eine möblirte Kammer 
nebft qurer Koft übergeben. 

80. Ein guter Keller mit 50—60 Eimer 
Faß, an zuverläfiige Leute. 

81° In Hottingen an einer ber fhönften 
Lagen, ganı nahe der Stadt, auf b. Oftern 
eine fehr bequeme Wohnung von Erube 3 
Reberzimmern, mwoven 2 heisbar, Kuche, 
Winde, Keller ıc. 

82,7 Auf Oftern 1838 bad Haus Io. 270 


nehmen. 
richthaug vernehmen, mo mähere Auskunft er: 
theilt wird, 





in ber vordern Schipfe, enthaltend: 4 bei 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Rüden, 1 a = 
mer nebit —— Winde und einen Kcun 
mit 4, zizka 60 Eimer haltenden Faſſern 
83.5 Ein fhöner MWohnboden wmmeit der 
Stadt auf Oftern oder Maitaa 4838, an be 
er ee billigen Zins; eder man mürtı 
au ifhgänger annehmen, 
—3 gäng bmen, mit eder chm 
84. Auf Ofen 1838 ein  fennenreidet 
Wohngemach, beitehend im einer Cube ir 
Wandfäften, 2 NMedenzimmerm, Küde, Prm 
der» und Holjbehälter, Mägdenkammer ud 
Keller. At OR 
83. Au Hern 1833 durch Zeſed ei 
Wohngemah fammt Werkſtatt und Suse: 
bätter, beitehend ın Cube, Ruce, 2 gritern 
—— —— — Pia ju Helj 
und 1 Kellerli, alles fehr frobmuchig; i 
HL. er ag 413. PIE EHER 
88. Auf Dftern 1893 ar Web 
ftebend in einer hellen Stube, — 
Küche, eine Xrepve hüber 1 Kammer mb 
Holjbehälter, 1 Kelle, Am nämlichen Ort 
ein Keller mit zirka 100 Eimer Kat. 
87. Auf Oftern für eine Ale Haushaltung 
ein Heines Gemach am Cibttanıl, heftebend 


in 1 Stube, 1 Kammer, mit Plot iv Küche, 
Keller und zu Holj. . vor 





Su entlebnen wird begebtt. 

83. Man wünſcht auf Oftern 1838 in dr 
Petersgemeinde ein kleines Wohngemad, I 
ftebend in 1 Stube, 2 Kammern, Kelımdan 
und Plag zu Holj, und am gleichen Ort 
ober in ber Mähe eine Werkflätte miethweiſe 


au übernehmen. 


89. Ein files Eheraar ohne Kinder münfdt 
auf Kırdmeib 19333 bei biefigen benetten Bär 
gersleuten, bei denen zugleich eine gefunde Hot 
iu erhalten märe, eine unmöhlirte Stube mit 
Mebenjimmer oder Kabine in Empfang au 
Darauf Reflektirende Finnen um Zr 


90, Es wünſcht eine Heine Hautyaltuny 
ehne Kinder, die ihren Beruf außer dem Hauie 
bat, auf Oftern 1838 ein Heines Wehngemad, 
mo möglich in der Stadt. 

91. Es wunſcht Jemand eine Weinſchenc 
auf Ofteen in Zins zu mehmen, ader ne 
ſchöne große Wohnung, mm eine folge einzu: 
richten. 

92. An der Nihe des Thesterd werden 2 
bis 3 möblierte Zimmer gelacht 

93. Ein Keiner, bite Wehnymah, we 
möglib in der Heinen Stadt, wuͤnſcht man 
auf Oftern 1838 in Empfang ıu nehmen. 

94. Es wunſcht Jemand auf DAern 1833 
ein Wehngemach nahe bei der untern Brüde 
in Empfang zu mehmen, betebend: me mög: 
fh in einer aeräumigen Stube ſammt Neben 
kammer oder Alfenen, 2.6143 Kammern, einem 
Keller und binlänglihem Plag zu Hei. 

95. Cine Fleine Wohnung, am Kebſten ın 
der Mibe der Stadt, auf Ente Hormung. 

98. Ein Wehngemach auf dem Münflerhef 
eder in der Mähe deſſelben, auf Diem 1838. 

97. Eine ehrenfelle Tochter roünidt ven 
Sumd an eime enfhläfige Bettſtau \mmt 
Wett, oder auch nur das Betr, für mar 
Menate zu entiehnen und dann fpäter je 


— wünſcht 2 Brauenfirhenärter, 1 
der St. Peterdfirde zu miethen, in der Ab: 
theilung, me bie Kanzel iſt. 
Nachfragen nad Arbeit. 
799. Die ——— macht hiemit u 
den werthen Kunden ihres fel. Mannes, * 
dem übrigen E. Publikum zu —* 3 
die ergebene Anzeige, dafı fie. gefonmen h 
fen Beruf mir Hulfe eines aefahicen Un AR 
fiden Arbeiterd fortzufeßen; ſie empfiehlt, 17 
daher für alle ın die Sattlerprofejjlen —* 
genden Arbeiten aufs deſte⸗ und wird ade 
bemühen, das ihrem ſel. Manne fe * 
geſchenkte Zutrauen fernerbin durch gute, F * 
und bidige Arbeit zu erhalten und zu wertiene" 
Satıler Gattıfers fel. Wutwr. 

4100. Eine rebıfhaffene Magd, Die das Hau 
weſen aut verfteht, wunſcht in einen orden 
hen Dimft zu fommen; ſie fünnte 
eintreten Au erfragen, bei Inn, 

mann, Kondufteur am Muhledach. 


in 
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Es wünſcht eine mit. guten Zeugniſſen 
— * in einen Dienſt zu fommen, 
mo möglich an Heine Kinder, 8 ober 14 Tage 

> € . 
ur Ein Anabe von 417 Jahren wunſcht in 
einem Qaben ober font bei einer Herrſchaft 
eine Anftekung; er kann gute Zeugniſſe auf 


- —5 Die Weberei der hieſigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbſten bis zu den feinflen 
Kuders, Meiften» und Flachstüchern, die 
fhönfte Bilderarbeit, Tiſchtuͤcher und Serviets 
mir eber ohne Verde, Bertbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einfchlagenden Artikeln, 
Durch die billigen Arbeitsiöhne und die ge: 
treufte Verwendung der ihr anpertrauten Ar 
beitstoffe wird fie fertdauernd jedes ihr ger 
fäyenkte Zutrauen ju rechtfertigen fich beftreben. 

404. Ein junger, akademiſch gebildeter Künit: 
ler, welcher mir Ausführung einiger beflimmten 
Arbeiten für mehrere Monate bier beſchaftigt 
iR, münfdt nebenbei einigen Eleven Unterricht 
im Moedelliren in Erbe ju ertbeilen, und bie 
tet fich zugleich auch gu Kertigung ven Per 
teätd à Basrelief oder Buſte in Gyops eder 
Stein, Marmor und Alabaſter an. 

Genauere Auskunft ift bei Hrn. Hirſchgart⸗ 
ner im Kratz Me. 79 zu erfragen. 

105. Unterjeichnete empfiehlt fi einem E. 

ublitum, für alle in ibr Bach einfchlagenden 

rbeiten, als: im Gtrobieffelflechten, netter 
und alter Rahmen und Geſtüdel;z fie wird ſich 
beftreben durch billige und folide Arbeit ferner 
das Zutrauen ihrer werthen Gönner zu recht: 
igen. 
. Margaretha Freitag 
im Niederderf unten am Rank 
Ste. 623. 

Auch nimmt man Kommilfionen im Nenn: 
weg Me. 277, eine Treppe hoch, an. 

106. Durch Zufall Fönnte eine bonette Per- 
fon, welche die Hausgeſchafte verftcht, fo wie 
auch gut nähen Fann, an einen Stubenplatz 
oder als Kinderwärterin auf Verlangen foglei d 
eintreten, 

107. Es münfht ein braver Menſch einen 
rechtſchaffenen Pat; er veriteht die Güterar: 
beit und Haus geſchafte, und Fönnte ven Stund 
an eintreten, 

108. Es wunſcht eine Perfon, die bad Kochen 
und das Hausweſen gut verftebt, auch qute 
Zeugniſſe aufjumeifen bat, auf Lichimeß in 
einen Dienft zu kommen. 

109. Es wunſcht ein erdentliches Mädchen 
von 15 bis 18 Jahren einen Plag von Stund 
an anjutreten, 

ER un verein —00 

⸗ Nachfragen nach Arbeitern. 

110. Eine Magd von geſehtem Alter, welche 
ſich über ihre Treue und ſictliches Betragen 
ausweiien Bann, könnte ſogleich in einen Dienit 
treten. j 
111. Eine Magd, die qut kochen kann, Könnte 
von Stund an anaeftelle werden; defgleichen 
ine Perfen, die nähen kann und zu allerleı 
Geſchaft · n tauglich) wäre. 

112. Ein gut gefitteter Anabe könnte den 
Buchbinderberuf unter billigen Kendizienen voll; 
fommen erlernen, 

„118. Dür. ligne Dausgefthäfte findet ein 

- v ‚, mie quten Seugmiffen v 
rare Anftellung. — — 
114. 78 wird ſogleich oder auch erſt auf 
—— eine treue, fleißige Dienſtmagd ver: 


115.9 Ein wehlerjogener Knabe Könnte unter 
billigen Kendijienen die Serberprofefiien erler» 
nen. Mähere Auskunft ertheilt man im Neu⸗ 
markt Me. 298 gr. Stadt. 

116.4 Ein Schneibermeifter wuͤnſcht einen 
Knaben in die rehre zu nehmen. 

117.4 Dian wünfht ein junges ſtarkes Mid: 
Sen in die Lehre zu nehmen für Seide und 


au waſchen, fo mie auch zum Appre— 


Hacfragen nach Berlornem. 
we Mittweds den 21. Jan. 1938 if eine 
ut erne Repetiruhr, mit deppelter filberner Kette 
3 A etmas ſchadhaften filbernen Peit⸗ 
f a (un einem mefängenen Schtüffel verfeben, 
= Fan dis auf Fllingen verloren gegan- 
Anfäntigen —— —* rn 

crlehn zu bejieben umd die 
Uhr abzugeben bat, Bar kan Bhrigchaus ober 
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bei Hrn. Semeindammann Ganj in Embrach 
vernommen werden. Sollte felche gefunden 
werben fein und innert 10 Tagen nidt abge 
geben werben, fo wurde es als Diebftahl be; 
trachtet. 

119. Bei dem Brand im der Neumühle murbe 
eine Pannerflinte vermechfelt; mo man diefelbe 
wieder austaufhen kann, ift im Berichthaus 
au erfragen. 








Anzeigen von Gefundenem. = 


120. In den Schulyimmern auf der Chor: 
herren find mehrere Schirme ſtehen geblieben, 
welche man gegen Befchreibung dafelbft erhal- 
ten kann. 

121. Untergeichnetem ift ein junger Stelfhund, 
männlicher Art, von Farbe weiß und braun, 
mit ganz braunen Ohren und einem Stutz 
Schwanz jugelaufen, welcher mit einem leder: 
nen Halsband und einem meſſingenen Zeichen 
chne Nummer, ouf dem der Name eingravirt 
it: Jakeb Zimmermann, Zeugſchmid in 
Neuenegq: veriehen if. Der Eigenthümer 
fann benfelben gegen Einfchreib » und Butter: 
geld abholen bei 
Heinrich Gugolz in Außerſihl. 


Amtliche Anzeigen. 


122. Freitags den 9. Februar, Nachmittags 
um 2 libr, wird eine Partie ſchöner Eihftämme 
von verfdiedener Größe und einige Wuchen, 
welche an der Tannenitraßie in der Mähe des 
Schonhauſes in Oberftrafi liegen, an Ort und 
Stelle öffentlih verfteigert und den Meiftbie: 
u unter Ratıfitagionsvorbehatt kauflich über: 
fallen. 

Zürih, 30. Januar 1338, 

Nomens 
bes Finanzdepartements der Spitalpflege: 
Der Sekretär, 
Dtt, 

123. Da die Angebote auf die früher auf 
imer öffentliche Ganten gebrachten 8 Bauplätse, 
welche ſich zwifchen der neuen umd alten Haupt ⸗ 
frafie in Oberftrafi befinden und einen Flächen 
inhalt ven 12 bis 13,000 Quadratſchuh ha: 
ben, ald umgerugend, nidt ratifijirt worden 
find ; feicher ſich aber mehrmalen Nachfragen 
für diefelben gezeigt haben, fo werden die Kauf: 
liebhaber hiemit benachrichtigt, daß ihnen diefe 
mohlgelegenen Baupläte bei angemeilenen An: 
erdietungen, ohne fernere Abhaltung einer Sant, 
kauflich erlaffen wilden. 

Die diefifälligen nähern Bedingumgen find 
auf der Spitalamtskanzlei zu vernehmen, 

Zurich, 30. Januar 1838. 

Namens des Finanzdepartements 
der Spiralpflege: 
Der Sekretär, 
Dt, 

124. Zum Behuf einer neuen Pofteinrihtung 
auf der Strafe von Egliſau nach Zurich 
bedarf die Poflverwaltung auf den Gtagionen 
von Eglıfau, Kloten und Zurich eine Anzahl 

ferde, über deren Verwendung das bei der 

oftverwaltung verbandene Pflichtheft die na: 
bere Auskunft enthält. 

Wer die Stellung biefer Pferde zu über: 
nehmen wunſcht, beliebe das darauf bezügliche 
Pflichtheft einzufehen und bie Angebote bis 
jum 17. Februar 1. I. auf Stempelpapter 
und in einem verjiegelten Umſchlage der Polt- 
verwaltung einzugeben. 

Zürich, den 29. Januar 1833. 

Fur die Poflverwaltung : 
Schweizer, Pofbireker. 

125. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Maag, Ecneiderbuben genannt, ven Ober: 
glatt, wohnhaft in Derliton, bat das Bezirks: 
ericht Zurich auf Montag den 5. Mär; 1838, 

— 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
ange ſetzt. 





ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Conkurs Geraihenen die per: 
emtoriſche Aufferderung, über ihre Anfpra- 
den und Werbindlichkeiten der unterjeihneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis 
urfunden um Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteltend den 23. Februar 1838 
iujuftellen, am Berrehrfertigungstage felbit 
aber perfönlich eder dutch Bevollmaächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles “unter 
ber Bedrodunae, daß ESchuldner, die ihre 


Eingaben zu machen unterlaffen, angemefleme 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
fpreder aber (die grundverſicherten jeboc 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einig noch bei der Cole 
Faziensoerhandlung, und zwar unter zu ge 
mwärtigender Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fräter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgeſchleſſen, eder, fo weir fie durch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die qrundverfi- 
cherten Creditoren jedoch miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 
Zurich am 30. Januar 1838, 
Im Namen des Begirksgerichtes: 
Die Notariarstanılei Schwamendingen 
und Dübendorf. 
Hotz, Landfcreiber. 


126. Ueber ben ſich infolvendo erffärten Jafch 
Stutz, Schremer von Wettfchmeil, feühsfe 
im Beltmeg. Gemeinde Neumünfter, hat dat 
Berirfsgeriht Zürich auf Mentag den 19. 
März 1838, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner det in Conkurs Gerathenen die peremtorifde 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canylei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurfunden in Origi- 
nal eber in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens 
den 14 Mär; 1938 zujuftellen, am Ders 
rechtfertigungstage —* aber perſönlich eder 
durch Bereümächtigte auf dem Gerichthauſe 
au erfcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gemärtigen 
haͤtten, ſaͤumige Anſprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedech mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ıhre Rerberungen einzig 
nech bei der Eollecationd-Verhantlung, und zwar 
unter jugemärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Hönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb- 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Wer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verficherten Creditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche auf der Unkenniniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbefhlüffe entſtehen 
fönnten, an ſch felbft zu tragen hätten, 

Beheben Zürich, am 29. Jan. 1837. 

Im Namen des Bezirksgetichtes Zurich 
Die NMetariatskanzlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 


127. Publifazionm 


In Felge einer ven Gate der Kantonalı 
Brandaſſekuranzkemmiſſion erlaffenen Verord⸗ 
nung, fell die jahrliche Mevifion des Brande 
verſicherungekadaſters beförderlih Statt finden. 
Es hat daher, aus Auftrag des hieſſgen Stadt» 
rathes, die unterjeichnete Kommifjion Donner: 
ſtag den 8. Hornung, Vormittags von 8 bis 
tt Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
zur Vernahme biefer Rediſion beftimme, Zu 
diefem Ende follen: 

1) Ade im Laufe des verfloffenen Jahres 
erneuerten oder gam neu aufgefuͤhrten 
Gebäude, infofern fie nob nicht in die 
Lagerbucher eingetragen find, 
ebenfo diejenigen Gebäude, die durch Dies 
paraturen in ihrem Werthe gefliegen 
find, eder aus irgend einem arterıt 
Grunde fi im Werthe vermindert ba- 
ben oder ganz abgegangen find, berzeich⸗ 
net werden. 

Sollen ale Sandänderungen, bie feit 
Anfang des verfloffenen Jahres bis jebt 

durch Kauf, Taufch oder Erbſchaft im 
Eigenthume der Gebäude vergegangen 
find, angeben werden. — 
Saͤmmtliche Eigenthümer von Gebãuden ir 
gend einer Art Ceber im Malle die Eigenihu - 
mer abweſend wären, die Miethsleute oder an» 
dere Beauftragte, auf welbe einer der drei 
obbenannten Artikel Bezug haben), werden ba: 
ber aufgefordert, ihre Angaben umd Wegehren 
felbſt mundlich, oder wenn ſie es ſhriftlich ehem 


De 


3 


wer. 


wollen, mit möglichiter Genauigkeit, unfehlbar 
an dem bemerken Tage auf dem Stadthauſe 
einzugeben, damit die Erhöhunas» oder all: 
fällige Herabſetzunzebegehren nad den keſte⸗ 
benten geſeblichen Vorſchriften unterfucht, nad: 
ber die betreffenden Gebäude beaugenſcheinigt, 
und vereint mit den Eigentbümern die vorge 
ſchriebenen Schäßungepretefole aufgenommen, 
fo mie auch allfällige Handänderungen in die 
Mevifienstabellen, und nach erbaltener Rartii- 
ngien in die Lagerbücher eingetragen werden 
fönnen. Auf fpätere Eingaben kann keine 
Ruckſicht mehr genemmen werden, 
Zürich, den 4. Hernung 1838. 
Namens der Aſſekuranzkommiſſien 
des Gradtrathet: 
Die Kanzlei. 


128. Sant: Anzeige 


Unter Aufſicht und Yeitung der untergeich 
neten Santbeamtung läht Hr. Salomon Het- 
tinger in Höngg ein in der Eierbrecht, Ge 
meinde Hirslanden, gelegenes Heimmefen aus 
freier Sand äffentlich veriteigern, 

Dasfelbe befteht: 

In 2 Stuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 1 
Keller, 1 Winde, 1 —— nebſt An⸗ 
theil an einem laufenden Brunnen. 


erner: 
Etwas Ga:ten und Nusgeländ beim Haus, 
und eine halbe Juchart Ader nahe bei dem- 
felben. j 
Kaufliebhaber find eingelaten, ſich für die 
Belihtigung diefed Heimweſens bei Heinrid) 
Bünzli in der Eierbrecht anzumelden, und fo 
tann Dennerftag den 8, Hernung nächſtkünf⸗ 
tig, Abends um 4 Uhr, bei der Verfteigerung, 
welche in der Wirihſchaft des Hrn. Chriſteph 
Senn dahier flatt findet, zahlreich einzufinden, 
allwo die Gantbedinaniffe eröffnet werden. 
Sirslanden, den 29. Januar 1838. 
m Namen ber Bantbeamtung: 
Jakob Leemann, 
Sekretar. 


129. Es wird hiemit dem E. Publikum ber 
kannt gemacht, daß ein in Unterſtraß an ber 
Landflrafe gelegenes, mit Me. 38 bejeichnetes 
Wohnhaus, beftehend in einer Wohnftube, Kü— 
de, 4 Kammern, 1 Keller zu zirka 150 Eimer 
Faſſung Platz, 1 Winde, Scheune, Beſtallung, 
Wagenſchopf und 2 fteinernen s. v. Schwein: 
fällen, nebit einem Garten und einer Ge: 
meindsgerechtigkeit in Holz und Feld, auf öfı 
fentliche Gant geſchlagen und über benannte 
Liegenfchaften unter gemeindräthlicer Aufſicht 
unterm 42. Februar, Abends 5 Uhr, in der 
Speiſewirthſchaft des Konrad Rinderknecht 
eine oͤffentliche Gant abgehalten werden wird, 
woju Kaufliebhaber auf das freundſchaftlichſte 
eingeladen werben, ſich an bemeldtem Tag und 
Zeit zahlreich einzufinden, wo bannjumal bie 
fehr voriheilbaften Kaufsbedingniſſe eröffnet, 
ingwifcben aber in dem zu verfaufenden Haufe 
ſelbſt eingefeben werden können. 

— den 51. Januar 1898. 

Ds. Jakeb Steiner, 
Gemeindrathipräfident, 


130. Publikazion. 

Als in der Macht vom 15. zum 16. Ofteber 
41837 die Semmer'ſche Weinfhente in Elfau 
abhrannte, erheben ſich über die Urſache deſſen 
mandherlei ſchwer au miderlegende Vermutbun: 

en. Allein nun ift gerichtlich zu fo völiger 

atisfakyion ber Brantbefchädigten entſchieden, 
doß Jeder umter ihnen gänzlih verwurfäfrei 
erfcheint. Die Verſteherſchaft alfe, in deren 
beitigten Pflichten es fag, früher mit öffent 
licher Fürkinte zurückzuhaiten, darf nunmehr 
mit einem defte freiern Gewiſſen bervortreten 
und die ſechs abaebrannten, auf zwei Haus: 
baltumgen — Perſenen, zu chriſtlicher 
Liebesfteuer empfehlen, da fie die trautige Der: 
fidherung zu geben bat, daß laut gerichtlicher 
Unterfuchung nicht nur aller Heu⸗ und Frucht: 
verratb, fendern auch ſammtliches Mobiliar 
(bie auf einen Heinen Ueberreft), im beiläufi: 

en Werihe von mehr als 900 fl. durch den 

and zeiflört worden ift. Jede Gabe ber 

chriſtlichen Wehlthätigkeit wird mir wärmftem 


Dante empfangen und gewilfenhaft verwendet 
— 


werden. 
Eau, den 31. Nanıtar 1993, 
Im Mamen ber E. Bo fleberfchaft Eifau: 
7.9 Bnrunıer. Miırror 
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131. Publikazion. 

Da bad Domainen: Dipartement von dem 
Rinanjrath beauftragt werten, die fämmtlichen 
unoufarfündeten Grundzingpoften bes um 
mittelbaren und mittelbaren Staatsgutes nach 
Anleitung der Veraleibungstabellen aus den 
verfihtedenen alten Maßen in das neue gu be. 
rechnen und zu bdiefem Ende bin für die 
Dauer der Arbeit zwei mit dem Rechnungs— 
wefen und wo möglich auch mit den Grund» 
iindrerhältniffen vertraute Perfonen anıw 
ftellen, fo werden anmit diejenigen, welde 
Neiaung baden in dem beicihneren Fache zu 
arbeiten, eingeladen, bis fpäreftens den 10, Fe: 
bruar ſich bei dem Präſidenten des Devarte 
ments, Tit. HHerrn Megierungsrarh Meyer, 
fhriftlih anmelden und die Bedingungen ber 
biehfälligen Anftellung gu vernehmen, 

Zurich, den 30. Januar 1839. 

Ver dem Domainen Departement: 
F. Vogel, Sekretär. 

132. Im Spitalamt find Feinere gute Schuld: 
briefe und Gülten zu verkaufen, welche im 
Bureau der Kaſſaverwaltung eingefeben wer: 
den können. 

Zurich, den 29. Jun. 13938. 

DMamens 
des Finanzbepartements der Spitalpflege: 
Der Kaſſier, 
Landolt. 

133. Zufolge Verſuberungsbewilligung wird 
bie unterzeichnete Beamtung am Samſtag den 
10. naͤchſtkunftigen Hornung eine Verfteinerung 
in der Speifewirtbfhhaft zur Mutſchelle Mo. 84 
dahier abbalten über nachbemeldte Gegenſtände; 
die Veräußerung gefchieht gegen Baarzahlung, 
und der Suntanfahgq bat an eberwahntem Tag, 
Morgens 9 Uhr, ftatt. Kaufliebhaber werden 
baber freundf&aftlihit eingeladen. 

MWolliehofen, den 30. Ienner 1838. 

Schreiber, Gemeindammann, 
Verfteigerungsgegenftände. 

Faſſer, 12, 14, 9, 8, 6, 5, 4, 3 1/2 und 3 
Eimer haltend, neue und ältere, beinahe 
alle mit Eifen gebunden. 

Pferde von zirka 8 Jahren, ſchwarz, braun, 
heübraun und Fuchs, eigentliche Fuhr⸗ 
pferde. 

ferdgeſchitr, 4 neue und 4 ältere. 

übe von 4, 6 und zirka 7 Jahren. i 
1 fo gut mie neuer, gänzlid aufgerüfteter Lei- 

terwagen. 

3 Holjfelitten mit Deichiel, 4+ und 2foönnig. 

4 Irettflanden von Perrenbolj, 8 zirka 14 
und eine 15 Eimer haltend. 

1 eichener Zuber mir Eifen gebunden, zirka 6 
Eimer haltend. 

1 Stoßjuber mir Eifen gebunden, jirfa 2 Ei 
mer. 

Verſchiedenes Güter: und etwas Kupfergefdirr. 

Nusbaumene Käſten und 1 liegender Frucht: 
kaſten. 

7 nuſibaum. und 4 tann. Tiſch. 

t nuäbaum. Backmulte. 

1 Sted Heu, 1897r. 








Bermifchte Anzeigen. 

134. Der Unterzeichnete, feit kürzerer Zeit in 
Verbindung mit qut einaeübten, dem Fache vell- 
temmen gewachſenen Mufikern, empfieble ſich 
dem ehrenden Publikum bei größern oder klei ⸗ 
nern Anlaßen mit auter Tanjmuſik. 

Im Bei eines reichhaltigen Arrangements 
ber neueften, beliebteften und geſchmackvollſten 
Zänze von Straufi, Yanner, Schumadyer und 
Andern zu brei, vier, ſechs, ade Stimmen, 
aröfierer vellftändiger Harmonie zu jwölf und 
ſechs zehn Stimmen, kann Jedermann nad) 
Belieben mehr eder weniger wählen und im: 
mer eine gute, der Lokalitaͤt und dem Webürf: 
niffe ongemeifene Muſik erhalten; ich werde 
ed mir ſtets angelegen fein laffen, meine wer: 
then Gönner in allen Bejiehungen zu befrie⸗ 


digen. 
I. G. Nebrling, Muſiklehrer. 
Da mir ned einige Freiltunden übrig bleis 
ben, fe anerbiete id gegen billiges Henorar 
meine Dienfte aud im Privatunterricht für 
das Her, die Violine und die Flöre. 
135. Zahnärztliche Anzeige. 


Vatter, Babnarjt, empfichls ſich ın allen 
Dpezagienen der Zähne, wie auch im Reinigen, 


lomhiren mh arisam Karfıftonı ahamin 


im Einfeßen, einzeln, theilweife, qanger un 
halber Gebiſſe. Auch find die PR eh 
ber Rübne und des Aahnfleifches PDienlider 
Zabntinkturen, Zahnpulser, Zahnbürften un, 
Zungenſchaber bei ibm zu haben. Seine Web 
nung id im Haufe No. 282 zum Dammhi ſau 
im Rennweg in Züri, 

136. Die Aunftgefellfchaft zur Gerwe ver 
fammelt ſich Mentag Abends den 5. Februe 
auf der Safran. 


137. Den Mitgliedern des SFefangrereins der 
Stade Zurich wird die Anzeige aemast, hof 
die Abnahme der Jahresrechnung Dientog den 
6. Februar 1835 im gemähnlichen Gelangtes 
fale Fatt haben wird, Won beure an heit die 
Rechnung den Mitgliedern beim Quäterat jur 
Einficht offen. Zugleid werden Berarbungen 
eintreten, befonders über elfällige Nerifien ter 
Statuten. Das Aktuariat. 


138. Man wünfchte für einer Kıraben ver 
42 Jahren, der mit Oftern das Opmnafium 
zu beſuchen gedenkt, nech jwei andere Snaben 
von gleichem Alter, die ſich ebenfalls ınt Game 
naftum aufnehmen lafien wellen, welde mit 
ihm möchentlihb 2 bis 3 Stunden Unterricht 
in der franzöſiſchen Sprache nehmen würden. 
Der Unterricht würde fegleih beginnen, 


139. Den verebrliben Mitgliedern des Kram 
fen= und Venräbnifivereindg zum Kreug wird 
biemit bie gejiemende Anzeige gemocht, das 
die Quartalverfammlung, eingeteetener Hinder · 
niſſe wegen, nicht den 4. Kebruar, fondern 
Sonntags den 11. Kebruar, Nachmittags punkt 
2 Uhr, bei Hrn. Stempelmann, Vater, am 
Müblebach abgehalten wird, wozu fämmeliche 
Mitglieder freundfhaftlih eingeladen werten 

Die verehrten Herren Vorfteher bes Wereind 
find erfucht punkt 4 Uhr ebendafelbft iu er 
feinen, Das Aftuariat. 


140. Man wünfdt Jemandem ein Kind ven 
4 Monaten ın Penfion gegen anftändiges Kl: 
geld zu geben. Wer num geneigt wäre ein 
ſAches zu fi zu nehmen, und die möglichfte 
Serafalt für dadfelbe zu tragen, Beliebe fi 
in Pe. 254, Ited Erage, an der Scheffelgag 
zu melden, 


141. Belletriſtiſcher Lefezırtei 


für nachſtehende Journale wochentlich ind Haus 
zu erhalten; Abennementspreis pr. 3 Monate 
20 ß. 

A. Allgemeine Modenzeitung, enthalt: 
Modellen — Bericht der neueſten Me: 
den, mit Abbildungen, und Bilderma- 

an für 1833. 
B. ® werle’d Theater: und Modenzeitum, 
mit 104 Modenlupfern. 1838. 


C. A. Lewald's Eurepa, mit Moden um 
Lirhograpbien, 1838. 

D. Dentsud mit Stahlſtichen. 4838 

E. Klaſſiſche Stellen der Shmweij. 1831 
bis 1838. 

F. Meher's Univerfum, 1835 — 1838. 

G. 


Erbeiterungen, enthaltend bie intereilan 
teften Erzählungen. 4838. 
5. Lecher s Veibbißlinde. 
Die Nummern der Hefte werben zemau auf 
einander folgend aeliefert, immer 4 bis 7 Num 
mern in einem Theile, 


— — 
Preiſe der Sebensſmittel. 
Dos Malter Kernen Oo fll. 20 6. bis 11 10 
nn —* sf. 305.14 6%0 
7 " nn Bf. — 4 IW 
7) „Erbſen 11 fl. 10 6. bi 15 — 
” ” Gerſte TM. — ß. bis 8 — 
Das Wiertel Hafer 14 bis 18 $. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Prediger :®@emeink 


Mir. Abraham Kern von Bülach, 
Fr. Verena Krauer ven bier. 


VBerfhorbene. 


Michael Weber v. Merisbaufen, 8. Schef 
haufen Kafpar Widmer, Schrifigießer, Dew 
rich Widmers fel., Landjägers, v. Metrina“ 
ehi. hinterl. Schn, flarb in Alunterm; um 
Frau Anna Meier rn, Anenau, geb. Apbun, 
Hr. Staatsihreiber: JIoh. Konrad Meint >. 


Oman hl al Fischen 


Nro. 12. Donnerftag 


Zürcherifebes 


Bei I. I. Mlrich 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Zu Beftellungen auf die Cotta'ſche Aus: 


* PS Hitlers Werten 
in 18 Theilen. 
Auf Vrlinpapier oder reg Aufgabe 
4 10 B.° 


die Buhbandiung von 
emppehte 1 &, Höhr im Grünenberg. 


2. Im Unterzeichneter ift fo eben erfchienen: 
3 avon Tode 


burg, 
ven 


Thomas Bornbaufer. 
Preis broſch. 1 fl. 20 fi. 
Buchhandlung 
Brans Hoffmann. 
3. Bei D. Bürfli und in Kemmiſſien 
4 dem Poſtamt Neumünſter iſt à 6 ß. zu 
en: 


rebigt 
— Sonntag 


nad) feiner 
STMEHANE Im Antiftes 
er 
Zuͤrcheriſchen Kirche 
md als 


und a 
Vorbereitung auf die h. Weihnacht, 
gehalten den 24. Date 


3. Basti 
. 1, 
Pfarrer in Neumünfter. 
um Beten der Waifenanftalt Neumüniter. 
Gewiß bedarf es feiner weitern Empfeblung 
diefer Predigt, die der meue Antiftes der Zurch. 
Kirche am nah feiner Erwaͤhlung 
an feine Gemeinde gehalten, fendern wir find 
überzeugt, daß dieſe, fo wie die neue Be 
meinde dieſes Hirten, die Zurch. Geiſtlichkeit, 
es denen verdanken wird, die nicht abließen, 
dieſe Predigt der Oeffentlichkeit zu übergeben. 
Der wohlthätige Zweck, weiu der Ertrag ver: 
mwenbet werden fol, wird wohl auch nicht über- 
fehen werden von dem driftt. Publitum in 
und außer der betreffenden Gemeinde, 
4. So eben iſt bei Orell, Fuͤßli und 
Komp. in Zürich erfhienen : 
Regierungd: Etat 
es 


d 
Kantons Züri 
—— 


das Jahr 1839. 
Preis: gebunden 20 fi. 

5.” Ba DOrell, Rüfliw Komp. in 
Same iR ale — —— 
Eine für Jed : see, 

für _ —— — Schrift: 


ein vorzüglidhes Gedächtai 
au erlangen, auf Wahrheit Br fakrbni 
und Vernunft begründet. — Zum ſten 
aller ae, a ee Pebensalter, 
8. brofd. Preis u A —— 


Ein ſehr geſchatztes Hausbuch ift: 

Die beſten HSausarjneimittel 

‚gegen alle Krankheiten der Meniden, 
iR Duften, — Schnupfen, — Kopfweh, — 
W agenſchwache — Magenſaure, — Magen 
Frampf, — Diarıhie, — Hämerrbeiden, — 
Dopobendrie, — träger Stublgang, — Gicht 
und Rheumatismu⸗ — Eng — — 
Schwind ſucht, — Verfdleimung, — Sarn: 
verhaltung, — Gried md Stein, — Mürı 
mer, — Syfterie, — Kotit, — Wechfelficber, — 
Bafferfuhr, — Screphelfzankheiten, — Xu: 
neikranffeiten, — Obnmadht, — Schmindel, — 
Obrenbraufen, — Taubheit, — Hentiebfen — 

Schlaflefigkeir, — Hautautfhläge, 


n 

Dufelandd Haus: u. Reit othel 
—D Preis 32 6, 

‚ Eın Rath geber Biber Men PR ka ei 


in Boimaee 


















man findet darin die büffreichiten, wohlfeilſten 
und zugleich unfbädlichiten Hausmittel genen 
die obigen Krankheiten, wemit dod der Eine 
oder der Andere zu kämpfen bat, oder minde ⸗ 
ftend durch diefed Buch guten Rath feinen lei: 
denden Mitmenfchen geben kann. 

0. Ein Haus mit doppelter Wohnung, 
Scheune und Stallung, an einer Heerſtraße 
inmitten einer bevölterten Ortſchaft gelegen. 
Von jeher wurde ſtets das Weinſchenksrecht 
ausgeübt, fo wie auch die Brodbäckerei, beide 
mit qutem Gelingen. Die Sehnſucht nad 
Ruhe veranlaßt den Verkauf. 

7. Dem verebrteiten Publikum wird anmit 
die Anzeige gemacht, daß alle Tage Vormit 
tags auf der untern Brücke, bei wngünfliger 
Witterung ober und Machmittags hinter der 
Metg Ne. 484 St. Galler Mehl von allen 
Sorten, bauptfählich ſchönſte Qualıtäe Sim 
mel, A 4 8. pr. ib, ſchönſte Erbfen, das 
Immi A 6 f, Überhaupt alled ju den beft 
möglichften Preifen zu baben ift. 

Auf das höflichfte empfichle ſich zu geneig: 


tem Zufprud) 
Johannes Bolbinger, 
j Mebihändter. 

8. Ein Tavernenwirthshaus mit Scheune, 
Beltallung, Waſchhaus, 1 Garten und 2 Zu 
art Meben. 

9. Friſch angefommener, recht guter Urſe⸗ 
lerkas, das 16. A 14 fi. iſt zu haben bei 

‚ Konrad Suter, Aäshändler 
in der grofen Brunngaß Mo, 427. 

10. Päte de Regnauld, ein bemährtes 
Mittel für den Auften; Eau de Cologne 
te Onalite; bito, ſehr dienlich für die Augen, 
A 20 fi. Die ganıe umdb 10 fi. die halbe Fla— 
ſche, nebft allen Gattungen Parfümeriewaaren 
und viele Artifel de noveaut& au fehr billi- 
nen Prafen; ferner: eine große Auswahl ven 
Grosgrains: und Oaze-Band, Herren: und 

auenjimmerfravatten und Handſchuhen, auch 

itchbein zu Korfets zu heradgeſetzten Preifen, 
bei . Vielle und A. v. Rufs 
. an ver Wühre. 
11.” Bei I. Müller, Maler vor der 
Sihlbruche, it von nun am im beliebigem 
Quantum zu haben: 


Raffmirter Borar .  . pr Ib. à 20 fi. 
Englifd Salmic . u BA 
Amerit. Bel . . wei 
Beinfhwarr . R io 5 re 
Gummi Arabihım . = ZEN 

dito er 5 
Bimsfteine, lihte » nn 

dito Heinere A Te . ‘ 


räp. Dirfhborn . a 0 a 
er alle Arten Karben, Fieniße, Terpen» 
tindt, Leinol, veneianifdhe Terpentine, Gummi 
Copal, oft» und weſtind. Bernftein, Damar, 
Arphalt, Maftir, in guter Qualirät und billi- 
gem Preife. 
12. Anzeige. 


Neue Alerandriner Datteln und Eleme 

Weinbeeren ohne Stiel find zu baben in der 
Meierrihen Apotheke 
auf ber grefien Sofitatt. 

13. Ein zjweiröbriger kupferner Krennbafen 
fammt Hut, ein eiferner, bereird neuer Keſſel, 
jeder eine Tanfe haltend; 4 Meines 2rädriges 
Dandmwägeli, auf dem man zirka 3 bıs 4 Bent: 
ner führen Bann; ein Hobelbank ſammt eini- 
gen Hebeln. N 

44. Aus einem Privathaus ein nufbaum. 
ei Tiſch und eine nußbaum. einfhläfige 
Bettſtatt. 


15. Kür Lithographen. 

5 dicke, greße Begenſteine, Solenhefer von 
beſter Sorte, um billigen Preis. 

16. Eine Artilferie» niform, feine Epau. 
fettes, feine Portepee, Degen nebit meſſinge⸗ 
ner Scheide, ganı neuer Feuerrock x., alles be: 


ailliger Weife | sis wie nen; Leatfaden zum Lnterridt Aber 


17. Zwei große zweifchläfige Betten und 
Sommerdeden, ju äußert bilfigem Preis. 
18. Ein nußb. Kaften, 2 Kommeden, zwei‘ 
2ihläfige Bettftatten fammt Betten, Anzügen, 
Leintüchern und Strohſacken, 3 einfchläfige 
Bettitatten, Seſſel, 1 Schreibtiſch, 1 Sekre⸗ 
tär, Sidelen, 2 Nachttiſchii, 1 Arbeitstiſchli, 
1 Toilettent ſchli, 2 Spiegel, 1 Stockuhr, die 
14 Tage gebt, 2 Schreibpult, 1 Kinderfeffeti, 
2 große und Meinere Tifche, 4 runder nußb. 
Tiſch, weißes Gefdier, 1 Glättetifh, 1 Breb⸗ 
mefler, 2 Vaternen, 1 Bratbafen, 2 bömifhe 
—— und 12 Glaſer, 1 Stutzer für einen 
naben, 

19, Ein einfhläfiges, aufgeräftetes Wett, ein 
roßer Kupferhafen, 3 jinnerne Beſchirre zum 
ſſentragen, alles beinahe new. Auch könnte 

eine rechiſchaffene ingione eine Kammer, und 
Platz in der Stube und Küche haben. 


20. Schwarze, waſſerdichte, wallachiſche 
Mäntel (Guba), mit und ohne Kapuje, & 4 fl. 
bat Stück, in Ne, 155 MH. Stadt hinter dem ' 
St. Peter. 


21. Ertra ſchöner gefettener Unten, pr. t5. 
A 14 8. beim Kübel, bri Wolf, Kernenfaffer 
an der Detenbabergah Mo. 327. 

22. In der Weerdmüble wird einftweilen 
Sägemebl in gröfern Quantitäten das Vier 
tel zu 2 Rappen verkauft. 

23. In Kommiffion ertra gute Schub und 
Stiefelmichfe, in Heinern und größern Schäd- 
telchen, a 1 Bb., 4 $. und 6 $., in No.220 
große Stadt. 

24. Mehrere folide Wirthstiſche von 6 Fuß 
Länge, nebft Seffeln, und verfcbiedene, in eine 
Wirthſchaft dienlihe Effekten, die man auf 
räumen will, find um billigen Preis zu haben. 

25. Zirka 100 Heine Krüge, pr. Stück a2 f. 

26.'? Ein feit Monat Mai von 3 =. v. 
Kühen gefammelter Stod Bau, bald mögr 
licht weggunehmen. Am gleichen Ort ein Eid» 
Rüd von 16 Schub Länge und 21/2 Schub 
über den Schnitt. 

27.:° So eben erbielt ich eine fehr fchäne 


"Auswahl von aedrudten, qutfärbigen Madtä: 


chern, worunter ſich deraleichen befinden, melde 
denjenigen von Seidenſteff ganz äbnlıd find. 
u gütiger Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
Fr. Webrli, geb. Hausheer, 

im obern Spiegel, oberſtes Gemach. 

23.9 Alle Vormitrage it aus einem Privat 
keller 18277, 237 und 33r Wein, Eimer» und 
Tanfenweit, fo wie ein rumbes Faß, 16 Ei: 
mer baltend, zw verkaufen. 

29. Bei D. &, Feuthold, Kunſthändler 
in Zürich, ift fo eben erfcdienen: 

Porträt _ 
von Job. Kafvar Pfenninger, R.R., 
geboren den 23. ent. 1760, geſtorben ben 
1. Febr. 1838. 
Der Preis eines Eremplard 20 ß. 

30 '' Einige bedeutende jufammenbängende 
Gebäude mit ſchönen Zummern, Stallungen, 
Remifen, Plot zu Sälen, welche fih zur Er: 
richtung eines großartigen Koftbaujes in 
jeder Beſiehung aut eignen würden, 

Eines der beſuchteſten Geſellſchaftshäu⸗ 
fer im Mirtelpunfte der Stadt. 

Berner: Ein anſehnliches Gebäude, vorzüg: 
lich für einen Seidenfabrifanten vaſſend, und 
verfhiedene andere größere und Meinere Hau— 
fer, mebei eim im der mächiten Umgebung Bu: 
richs gelegenes fih durch anmuthige, Frobe 
Lage und gute Bauart vorjügfich auszeichnet. 

äfi,. Senſal. 

31." Ein ſehr ſchön gelegener Bauplag mit 
einem fleinernen Parıflen, worunter ein jehr 
guter, gewöilbter Keller, im Bleicherweg. 

Ebenſo einige ſchöne Waunläte nahe am 
Bleacherweg, an der green Straße gegenten 
Pant, in Enae gelegen, 

g2.'* Wirrive Keai unter dem Rüben em- 


net zum Friſiren und Haarfchneiden für Herren 
und Damen; eine aroße_ Auswahl Lecken, 
Tour pfe, Perücken, Touvett fo wie ein 
gee "der, Merten‘ und fr ifiherten Parfie 
m 4 ft, vfowpte Hd Berkugtl, 
gute Bedienung, die fie jet um fo mehr durch 
eben engagirte qute Gehülfen verfihern kann, 
wird flets ibr Augenmerk fein, um das ihr 
bisher gütigft geſchenkte Zutrauen, für welches 
fie hiemit beitens dankt, zu erhalten und zu 
vergrößern. 

33.'° Ein Orgel mit 3 Regiftern von 4 
Schub Breite uno 6 Schuh Höhe, von fehr 
ſtarkem Ton, 

31.'° 8 bid 10 Paar Tauben in Ne. 279 
H. Stadt, j R 

35.4 Realer 1834r und Sr Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No 16. A. gr. Stadt zu Stadelhefen. 

38.° Aus einem Privatleller, reale, aute, 
alte Weine, Faß ⸗- und Eimermweis; nämlich: 
13257, 277, 38r, 33er und Zar. . 

37.9 Meales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mahal. Iſt fih_angumelden im Tud: 
laden auf der grefien Hofitatt Mo. 331. 

335 Ein febr hoher Glasſchrank mit Ge: 
ften, 1 Aushängefaften, große und Heine Kar: 
tenſchachteln fo mie ned; eine bereit# neue 
Mufterkarte; alles in billigem Preis. 

39.7 Recht ſchöne neue Stockfiſche, ‚trocken 
und fehr reinlich gemäjfert, ſchönſte holland iſche 
Vollhaͤringe, italieniſche Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), ganz 
vortreffliche baierifche Butter in Fäſchen ver: 
fchiedener Größe und ertra gut auskochende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Lager und 
werden unter DVerficherung des billigften Prei⸗ 
ſes einem €, A > Land 
u gefälligem Zufpru em en von 
uf Epneter zum Stördli 

im Nieberborf Ne, 621. 

Ebendaſelbſt ift eine recht qute Qualität 
Portoriko, pr. 1b. A 25 ., au haben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

40.'%5 In No. 35 am Munſterhef werben 
folgende rerhe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi 
gen Preifen verkauft. 

4. Anzeige 

andie Herren Verwalter 
ber Armengüter. i 

An Zeit von 10 Tagen find bei Unterzeich— 
netem litbegraphirte Formulare der vem H. 
Rath des Innern verderdneten Armenrechnung 
für größere und Neinere Gemeinden zu haben. 

Zürich, den 29. Januar 1833. 

Fr. Schultheſi, Budhäntler. 

42. Gortgeweihte Sunden, ein Fäftliches 
Erbauunasbuch für alle Chriſten, neue Auflage. 
1.30 ß. Worte des Trofles für Leidende, 
neue Aufl. 1837. 3 6. Chriſtliche Meder: 
flimme für alle Chriften des Erbbedengd, mit 
Hinſicht auf die merkwürdige Zukunft, 1837. 
48. Die Priefterweibhe in ihren Zeremonien, 
mit 28 Apfın. gr. 8. 1897. 1 fl. Pantheon 
der Geſchichte des deutfchen Volkes, Iſte und 
2te Lieferung, mit vielen Kupfern. 4. 16 ß. 

antheon des griechiſchen Volkes, iſte und Ste 
'ieferung, mit Kpfrn. 16 S.: dasfelbe des rö— 
mifhen Belts 16 f. Das Ruterweſen, oder 
die Meife nach der Löwenburg, mit vielen fein 
illum. Kupfern. 2 fl. 20 ß. Das Fabelipiel, 
oder 20 bewegliche Kabeln aus Gellert, mit 
einer illum. Landſchaft und vielen ıllum, und 
ausgefchnittenen Figuren, in Zutteral 1 fl. 208. 
Die Blumenſprach⸗, oder Bedeutung der Blu: 
men“. 58. Snell, Lehrbuch der Elementar- 
Mathematik, 2 Thle. 20 ß. Sußmann, Ue 
bungen im Brieftol 20 fi. Zollikefers Andach⸗ 
ten, 2 Bte. 20 5. Bibliſche Geſchichte für 
Kinder, mit vielen Biquren 8 fi. Hefackers 
Be ten 14 ß. Weſſenbergs Schriften, 10 

änbdhen. 1 fl. 16 ß., ba 
‚Erni, dem Kornbaus vorüber. 

‚43. Es if ein an der Haupiſtraße ven Zü: 
rich nad) Baden gelegenes, zwei Stunden von 
Zurich entferntes, mohleingerichtetes Tavernen 
wirthohaus, mebit fehr ſchönem Bütergemerb, 
unter ben vertheilhafteften Bedingungen zu 
verkaufen, 

Kaufibbater find höflich eingeladen, dieß 


falls nd I, Ne. 373 im Rennweg in 


56 


44. Dausverfauf. 

An einer der nangbarften Straßen du Kon: 
ans ıft ein Haus, welches ſich vorzüglich feiner 
Ofrdte und areßen und hellen Zimmer wegen 


ar einen Fabrikanten eignen würbe, aus feriee 


Hand ıu verkaufen. 

45. Es wird aus freier Sand um Verkauf 
angetragen: In der Gemeinde Höngg 2 neue, 
felid gebaute Wehnhäuſer; das eine enthält: 
3 Wohnungen, 2 geräumige Keller, 1 große 
Winde; das andere: 4 Wohnung, 1 Keller, 
1 Winde, Nähere Auskunft ertheilt Heinrich) 
Grefimann an der Wolfgaffe in Hönga. 

46. Ein guter Schuldbrief ven 600 fl., dat. 
Mai 1822, 

47. Bei I. Finsler im Meiershef: 

Feitglanzwichſe, 
wohlfeilſte und beſte Schub: und Stiefel: 
wichfe in Schachteln ven 1/8 ib. A 83 f. 

Gummi Elaftitummidfe, 
das Leder waſſerdicht zu maden, mit Ge 
braudsanmweifung, in Töpfen a 10 und 18 ß. 
Gummi Erapıkumauftsfung 

für helles Leber; chemiſch dargeftellte Spar: 
bedjte, breit, zylinderiſch und für Kuchenlam ⸗ 
pen; febr wenig Del verjehrende Nacht lich⸗ 
ter in Halbjahrſchachteln a 5 #. 

48. Reinfte Parijer Senfe in Töpfen, Senf: 
mehle, füße und ſcharfe, eingemadte Gurken, 
vinaigre a l’Estragon, bei 

Trachsler 
unter dem Storchen. 


49. Unter eichneter empfiehlt ſich einem refp. 
Publikum zu gefälliger Abnahme von St. 
Galler⸗ und Schaffhauſermehl u. f w., fo wie 
auch von Habermehl, Gries, Erbfen, Ulmer: 
gerfte zu den beſtmöglichſten Preifen, mie aud) 
Öftreihifcher Butter, Faß und Pfundmeis. 

Audy zeigt er dem E. Publikum ergebenft 
an, dafi er von num an alle Montag, Morgens 
um 4 Uhr, mit einem in autem Stand ſich 
befindenden breifpännigen Wagen von hier nach 
St. Ballen fährt, und empfieblt ſich daher zu 
aefälligen Aufträgen von Sendungen und Kom+ 
miſſſenen, welche er pünktlich und billig befer: 
nen wird; auf Verlangen wird er genügende 
Kauzien für ibm Anvertrauies leiſten. 

Sich beſtens empfehlend 

J. Heinrich Ehrenſperger, 
Mehlhaͤndler auf dem Predigerkirchhof 
Mo. g89 in Zurich. 
50 An der Schnanengaß iſt zu haben: 


ß. bir. 
St. Ballır Semmelmehl, dat 16. 4 — 
Kindermehl —— 36 
Backmehl ——— 3 — 
Ulmergerſte — 56 
Mes . — tn — 
Gries a . . dad Immi 8 6 
Habermehl — 6— 
Geſottene Butter, das ih. 14 6 


Es verfidert aufs Befte zu entipreden und 
empfiehlt fih höflich zu geneigtem Zuforuc 
3. Hollenſtein. 


Bu faufen wird begehrt. 
51.” Ein großer, ſtarker Appretir⸗Tiſch; eime 
bequeme und felide Packpreſſe, oder auch eine 
eiſerne Epindel zu einer ſolchen. Am gleichen 
Orte würde man arößere und kleinere Aupfer: 
platten von mwenigitend 13 Zoll Höhe und 17 
Zen Breite Faufen. 

52. Eine Sanduhr die 1/4 oder 1 2 Stunde 
anjeigt, 

53. Ein Lekale, gerignet zu einer Eleinen 
Färberei eder Hutmacherwerkſtätte, an ber 
Limmat. 

54. Zwei eiſerne Ofen, nebſt zuka 30 Schuh 
Rehren, 1 Stichpreſſe, 1 eiferne Spindel in 
— mehrere Gewichte ven 15 und 
20 15. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


55. Auf Kirchweih 1833 am einer ſchönen, 
fennenreihben Lage ein deppeltes Wehngemach, 
beitehend in 4 Stuben mır vielen Wandkäften, 
4 Kabinett, 2 Küchen, 2 Mägdentammern, 
Plunderfammer, Platz zu Heij und Torf, 
geräumigem Keller und s. v. Abtritt; es wird 
mehr auf honette Leute als großen Zins re 


Züri | flektirt, 


sn. Auf Dfboern aaan Für Mille Mate nal 


fennenzeide, feohmüthige Wehngemäcer im 


iederborf, 


67. Von Stund am ein Gemach nahe bh 
Brüde und Diegg, —* 2 Stuben mir 
Neb entab inet Auce, Kammer, Keller, He 
behälter; man würde mit den Find A 
ſeht .. fein. Auf Oftern 1 Stube, Kam 
— ne Bade: und — Fa fie 

r in Me, reße Sta im oberft 
Gemach ee — 

58. Drei frohmüthige, neu rentovirte Zum: 
mer find zum MWermiethen bereit, fir 3 be: 
— Ce ak ehne Kofl. 

. ehrere heijbare, möbli ) 
nehft guter Kot, — — 
— Ein kleines, heijbares Zimmer, nebft 


61. Ein fehr angenehmes, bmüt 
möblirtes, heisbares ug —— m 
ten Herrn, von Stund an, in Mitte der Statt. 
Ay Zwei frohmärhige, heuyzbare Zimmer mis 


gm· Zwei Zimmer ven Stund an oder au 
Ditern, im Zeltweg. i 

64. Don Stund an eine neu erbaute, helle 
Werkftart, auch zu emem Kempteır geeignet, 
auf dem Prebigerkirchbef. 

65. Für 2 ältere Leute, die ihren Beruf 
außer dem Haufe haben, eine Kammer, Pat 
in dee Stube und Kühe, auf Oftern 1838, 
im Niederborf Ne, 628. 

66. Auf Oſtern 1838 eine beitere Kammer 
für eine Manns: oder Weibäperfon, am lu: 
ften für eine ſolche, die ihren Beruf außer dem 
Haufe bat. 

67. Ein Männerert Me. 43 in der umtern 
Kirdye zum St. Perer, mit fünftigem Mai. 

63.'? Auf Oftern oder fogleih eine neue Be 
ftallung für 4 Pferde, nebit Plab für 40-50 
Zentner Heu aufzubewahren, unweit der Tanne 
in Oberſtraß. 

69. Ein s. v. Güllentrea unweit der Pol, 
welcher aber jährlich wei Mal geleert werben 
muß. 

70. 1000 fl. auf Fünfugen Mai gegen gute 
Unterpfand. 

1." Aut Oflern 1833 nabe bei der Stade 
an einer der ſadnſten Yaaen cm ſaðdnes, fon» 
nenreiches Hars, beitebend in 10 Zunmern, 
weren 3 beibar, 2 Kucen, Wınde, großem 
Keller, Holifchenf, laufendem Brunnen, mis 
eder ohne Garten, für Semmeraufentbalt oder 
das ganze Jahr. 

72." Eın ſchones, frehmürbines Webhnge: 
mech auf dem Münfterbet auf Ditern. 

73.'' Eine ertra qute Matte von 6 Juchart 
an einem Stück, mir ſchönen Dbftbaumen br- 
fett, im Zeltweg; dazu gehören mebiere Bam 
gruben, auch ein geräumiger Heubeden. 

71.” Von Etund on cin ſchönes, bey: 
bares Zimmer a plain pied, für ein Bureau 
perjüglich geeignet, auch mut oder ohne Kücde, 
nebit Pisb iu Brennmaterialien, beinahe in 
Mine der Stadt. 

75.20 Auf Oftern 1833 ein ſeht geräumiger, 
heller Faden auf Dorf. 

76.7 Auf Oftern 1833 das Haus Me. 220 
in der vordern Schipfe, enıbaltend : 4 brubare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 1’greit Kam 
mer nebft geräumiger Winte und einen Kl 
mit 4, jirfa 60 Eimer baltenten Adjlern. 

77.5 Eın ſchöner Wernbeden unweit vet 
Stadt auf Oftern eder Mairag 1838, an be 
nette Peute, um billigen Zins; eder man mürde 
aud Tiſchganger annehmen, mit eder ehne 
Möbeln. 

— —— 


Zu entlehnen wird begebrt. 

73. 2000 fl. mit Maitag 1838 auf demr 
Unterpfand, 800 fl. fo bald wie mägls auf 
vorſtantsfreie, dreifache Unterpfand. 

79. Man wänfdt jufa 1000 — 1500 fl. ar 
gen gemügende Hypeihek ju entlehmen; man 
wilde ven Stund an ſolches aufnehmen eder 
auch nur tbeilmeife, jegt und zu Mai eber 
Martini, nah Vegebren eines Hrn. Aredüert. 

80. 500 bis = fl. auf ein wehlgelegenes 

aus in biefiger Stadt. 

“ ar Großmünitergemeinde eine Web- 
nung auf Kirdweih 1838, beſtebend 'n jme 
Stuben, meven "> * Alkeoben, 2 Kammern, 
Kücre, Keller und Heljraum. 
ebnungsarlud. 
= a. Wınn von zmälllern 


82. 
Ba buche 


ven ven Stund an ein anftändiga möb- 
Zn heizbares Zimmer (allenfalls mit Schlaf: 
Eabinet), nebft guter bürgerlicher Koft und der 
nöthigen Bedienung. Das Logis muß freie 

"Ausfibt auf den Ser und die Gebirge haben, 
und ift einerlei, ob 4, 2_eder 8 Treppen hoch. 

Der Wehnungsfucher fieht weniger auf Ele- 

any als auf anftändige Bequemlichkeit im 
ehngemab, und wünſcht vorjugsweife ſich 
"in einer gebildeten, erbnungsliebenden Familie 
für längere Zeit untergebracht und in dieſer 
fi) mehr als Bamilienglied und Geſellſchafter 
als wie bloßer Koſtgänger aufgenemmen zu 
fehen. Wo Offerten angenemmen werben, ſagt 
man im Berichthaus. 

83. Ein Wohngemab ſammt Waſchhaus 
und Winde, in der Mitte der Stadt, auf 
Dftern 1838. 

Nachfragen nad Arbeit. 

84. Inden Enteunterjeichneter das ihm von 
feinen werben Gönnern zu Stadt und Land 
geihenfte Zutrauen aufs hönihfte verdankt, 
amadıt er zugleich ergebenit die Anzeige, daß 
er immer, wie bısanbin, mit allen Arten Bar: 
ten: Anlagen und Unterbaltungsarbeiten fort: 
fährt, fo wie auch aller Arten Pläne auf Ver- 
langen zeichnen wird, jeboh alles auf ferne 
alleinige Nehnung, indem fein Sohn, laut 
Tagblatt vom 28. Dez. verigen Jahres, von 
ihm getrennt, auf feine einene Rechnung. ar- 
beitet. Er empfieble fi deinahen aufs neue 
feinen verehrten Gönnen in frinem Berufe, 
den er ſchon feit 25 Jahren ausgeübt und er: 
fahren hat, aufs befte, unter Verſicherung 
billiger und prompter ug 

uhlebach, den 3. Febr. 1833. 
— Ib. Geiger, Vater, 
Bärtnermeifter, 

85. Unter zeichneter dankt dem geehrten Pub: 
likum zu Stade und Land fir das ihm bisba- 
bin geſchenkte Zutrauen, und verfpricht dem» 
feıben ferner, ın feinen Rab immer, wie bie. 
tabin, gute und ſchnelle Bedienung zu leiften. 

S. Rahn, Kominfegermeifter, 
wohnhaft on der Schluſſeigaß N. St. 
im hoben Brunner. 

88. Ein junger Menſch von 17 Jahren, ber 
fihreiben und reinen und qute Zeugniſſe auf. 
werfen Bann, wünſcht fo bald als möglich in 
ein Handlungshaus aufgenemmen ju werden. 

87. Es wunſcht ein Anabe ven 18 Jahren, 
der im Schreiben und Rechnen geübt, auch 
etwas von der franzdfiihen Sorache Fennt, 
fo bald ats möglich eine Anftellung zu erhalten 
in einem Kompteir eder einer Kanjla; man 
Bann feine Prebeſchtiften ber Unterzeichnetem 
einfehen. I. Gaßmann 

im Rindermarkt No. 356. 


3. Ein Frauenimmer empfiehlt fih dem 
€. Puslikum für Schneiderarbeit; fie verfpricht 
gute Arbeit umter äuferft billigen Preifen; 
auch wünſcht fie Kundenhäuſer zu befommen. 
In erfragen bei Rrau Steiger im Taufend: 
feelengäßlt Ne. 550. 

89. Durch Zufall wünfht eine rechtſchaffene 
Perfen ven Stund an in einen @tuben: oder 
leiten Kuchendlatz einzutreten. 

90. Eine Techtet ven 19 Jahren, bie im 
Reden, fo mie in allen Hausgeſchaften geübt 
ift, wünſcht ven Siund am einen Pla. 


Nachfragen nah Arbeitern. 

91. Ein mwohlgefitteter, in den theeretifchen 
Anfangsgründen des Baufaches gelbter junger 
Menſch, finder bei einem RWawübernehmer 
bauernde Anftellung. 

92. Man verlangt ein Dienfimäocden von 
15 bis 18 Jahren. 

93. Dan wuͤnſcht 2 Mädchen zum Nähen 
unentgelblid in die Rehre u nehmen, bie ſchon 
en wenig Begriff davon haben. 

9. Eine Magd, die kochen Bann und bie 








Hausgeſchaͤfte verſteht, findet fogleich Anftellung. 
95. Für eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Map, die in allen vorfemmenden Dausge: 


ſchaften weht bewandert ift, auch mit Kındern 
ir nöchen weiß, ift von Stund am ein 
96. Eine treue, am Fleiß und Orbentlichkeit 

Bei ihren Verri i 

finhet Togteih Auf 2 —— men 


12% Für’ zum Nelken unb feichtiere Hauage·¶ 


— 


ſchaͤfte ſucht man ein fleißiget, mit guten Zeug: 
niffen verfehenes Dinfimlecen nien Zeus 
98. Es wird eime ehrbare, fleifige Magd 
gefucht, die von Stund an eintreten könnte. 
99. Eine Schneiderin wunſcht 2 bis 3 be 
nette Töchtern ım die Lehre zu nehmen, von 
Stund an. 

100. Eine Magd, die gut kochen Eann, Könnte 
von Stund an angeftelle werden; begleichen 
eine Perfon, die nähen kann und zu allerler 
Geſchäſten tauglich wäre. 

101. Ein gut gefitteter Knabe könnte den 
Buchbind erberuf unter billigen Kondizienen voll: 
kommen erlernen. 

102. Ein Schneidermeifter wünfht einen 
Knaben in die Vehre zu nehmen. 

103.4 Man wunſcht ein junges ſtarkes Maͤd⸗ 
hen in bie Lehre zu nehmen für Seide und 
wc iu waſchen, fo wie aud zum Apprer 
Iren. 


Nachfragen nach Verlornem. 


104. Sonntags den 4. Februar verlor Je- 
mand einen goldenen Uhrenſchlüſſel, Schlüffel: 
fagon, ven ber untern Kirchgaſſe gegen die 
untere Brüde, die Weggengaffe hinauf in St. 
Peter und fpäter von dba wieder jurüc bis jur 
Metg. Der Finder ift gebeten, ıbm gegen Er 
kenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

105. Es wird feit dem legten Brand in Zu— 
rich ein Schlauch zur Feuerſpritze Oberftrafi 
vermißt. Die Derren Feuerfprißgenfomman- 
danten oder Privaten, weldhe darüber etwelche 
Auskunft geben fönnen, werden anmit böflihft 
erſucht, an Unterzeichneten gefällige Anzeige 
ju machen, 

Den 6. Rebruar 1838. 

Rudolf Köng von Oberftrafi, 
elmeiſter. 

108. Sonntags den 4. Febr. find in der St. 

ereräficche ein Paar gelb hitſchlederne Hand ⸗ 
chuhe verloren gegangen, Der Aufbeber it 
böfihft um Zurückgabe gebeten gegen ein 
Trinkgeld. 

107. Es wırd feit wenigſtens einem halben 
Jahre eine zirka 15 Schub lange und zirka 
40 1b. ſchwere Kette mir Dalen und einem 
runden Ming rermißt. Ds man nicht meif 
eb diefelbe verloren oder entwendet worden iſt, 
fo wird der allfällige Finder, eder derjenige, 
welcher im Fall iſt mabere Auskunft barüber 
ertheilen zu können, erfucht, in der Muhle 
Rumlang davon Anzeige ju maden, wofür 
man ſehr erkenntlich fein wird. 











Unzeigen von Gejundenem. 

108. Gefanden: Den 80. Januar eine mit 
Silber beſchlagene Tabadpfeife. Wer fie be 
ſchreiben kann, kann im Berichthaus vernehmen, 
we fie gegen das Einſchreibgeld abjubelen if. 

109. Den 3. dieß iſt bei Kloten eine Arek- 
fette gefunden worden. Der rechtmäfßige Eigen 
ıhümer Eınn fie gegen Beſchreibung bei Dem: 
rich rei in Kloten Mo. 59 abbelen, 

110. Anfangs Ian. d. J. iſt ein Heiner mer: 
her Spitzerhund mit gelben Flecken, männli. 
her Art, ohne Halsband und Zeichen, zuge 
laufen. Der Eigenthümer ?ann ſolchen gegen 
Einſchreib⸗ und Futtergeld abholen in Horgen 
im Dorf Ne. 27. 

111. Freitags den 2. Febr. it dem Käsbänd- 
ler Bolıer von Thalweil ein rotber Hund mit 
weißer Bruſt, zwei weiſen Küßen und eınem 
Federnſchwanz. das Halsband ohne Zeichen, 
sugelaufen. Derjenige, der ſich ald redbtmäft: 
ger Eigenthümer ausmeist, kann denfelben ge: 
gen Eritattung der Einrüdungsgebühr und des 
Futtergeldes ın Zeit 8 Tagen abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

212, Ueber den fi infoloendo erflärten Bä- 

ker Johannes Zeller von Züri, feßhafı ın 

Unterftraß, bat das Wezirfägeriht Zurich auf 

Montag den 19. März; d. J. Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und Schuld» 
ner des ın Konkurs Berathenen die peremtorifche 
Aufferberung, über ihre Anipradhen und 
Verbindlichkeiten der untergeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ber Beweisurkun 
ben im Original ober in beglaubigter Ab 
ſchrift, bis fpäteflend den 1%. Mär; 1838 
waufteler.. u Sterreditfertiaungstage ſelbſt 


aber perfönlih oder durch Bevrelkmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles u 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Machtbeite 
Au gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverfiherten jedod nur mit Be— 
ug auf bie verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einig noch bei der Eollocationsverhandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchleffen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsduße belegt mürben, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei- 
benden (die grundverfiherten Erebitoren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf-die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, welche aus der Un: 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts: 
beihlüffe entſtehen könnten, an ſich felbft zır 
er bätten. 
eſchehen Zürich, am 7. Febr. 1838. 
Im Namen des VBezirkögerichtes Zürich : 
Die Motariarskanzlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, im XThalader 
Mr. 417. 

113. Anjeige. 

Die 2te Situng der Militär: B’fhaulom- 
mifften findet in diefem laufenden Monate Fe: 
bruar ausnahmsweiſe nicht am dritten, fon 
bern am leßten Rreitage den 23. Statt, in 
den übrigen Monaten hingegen wie gewöhnlich 
je am iſten und Sten Freitage, was biemit 
den um Entlafjung vom Militärdienfte Nach⸗ 
ſuchenden befannt gemacht wird. 

Züri, den 7. Februar 1838, 

Namens der Militär: Ofhaufommifften: 
Das Aktuariat. 


114. Bantanzeige 
Aus Auftrag ber löbl. Motariatsfanzlei der 
Stadt Züri, werden Sumftags den 10. dief, 
Nahmittane 2 Uhr, in der ehemals Laubiſchen 
Pfilteret beim Hottinger Pärıli nahfelgende 
Värereigeränhichaften, ald: 20 Tatatücher, 10 
Vredladen, 4 großer kupferner Waſſerkeſſel, 
i dire Schöpfer, Habfübel, Bupferne und eif. 
Pfannen, 1 Eüpfene Waage mit Gewicht, 
Mehlſacke, nebft vielen andern dazu gehörenden 
Gegenſtaͤnden, — verfteigert, und dem Meift: 
bietenden gegen baare Kejahlung überlaffen; 
wezu ein refp Publifum zu zjahlreihem Bes 
fuh höflichſt eingeladen wird. 
Zürich, den 5. Februar 1838. 
Der Stadtammann, 
. A. Grob. 
115.* Unter Nufficht des Gemeindrarhs Schwa⸗ 
mendingen und unter Natififagiondvorbehalt der 
refp, Waifenbehärden, werden Samitaas den 
10. Febr. 1838, Abends 4 Uhr, im Hirſchen 
in Schwamendingen die der Krau Meter, geb. 
Breitmeier, gehörenden Liegenſchaften öffentlich 
verfteigeit, naͤmlich: 
1/4 — nebſt einer Schloſſerwerk · 
ätte, 
1/2 Juchart Ackerland. 
1/2 Juchart Wiesland. BEN 
Kaufiebhaber werden freundſchaftlich einge: 
laden, ſich Jablreich eingufinden, allwo tie Be: 
dingniſſe —* merben. 
Schmwamendingen, den 2. Febr. 1838, 
Mamens des Gemeindrathes: 
Ed. Glaͤttlhi, Prafident. 


116. Bantpublifazion. 

Unter Auffibe und Leirung der L. Bant- 
beamtung Oberftrofi, wird Samſtaas den 17. 
dieß, Abends 6 Uhr, in der Weinſchenke bes 
Hrn. Friedensrichter Hoffmann zum Lammli 
dafelbft eine üffentlibe Sant abaehalten über 
das in Oberftraß gelegene, mit Mo, 11 a. und 
b. bejeichnete * Scheuer weſen. 

t 


hend: 

a. In einem Ao. 1800 neu erbauten Haufe 
mi i an 3 — ee 
1 großen Keller und 2 Binden, ⸗ 
gr das Weinſchenkrecht 
ausgeübt wird, und welches fid bei 
uter Einrihtung und bei ordentlicher 
— eines zahlreichen Zuſpruchs 
u erfreuen bat. 

6. einem daran ſtoßenden Scheuerwefen, 
mathe mit geringen ſten mit m 


b. 


2 
Die biefifälligen nähern Bedingungen find 


auf der Epitalamtsfanzlei zu vernehmen. 
Züri, 30. Januar 1838. 


baus verbunden werben Bann, um 
als Ganes zu einem Wohnhaus oder zu 
einer Wirthfchaft eingerichtet au werden. 


























c. In einem ſtarken Wierling Neben, am Namens des Finangdepartements 
einbergmweq gelegen, von zirka 50 Auf der Spitafpflege: 
Breite, welches der fchönen Lokalitat we⸗ Der Sekretär, 
gen, zu einer Wohnung, oder für einen Dit. a 
iebhaber, um eine Wirthſchaft zu er: | 121. Zum Behuf einer neuen Pofteinrichtung 
richten, dienlich wäre. auf der Straße von Eglifau nab Zurich 
d. In einem großen Garten, zirka 4 Brig. | bebarf die Pollvermaltung auf den Stalionen 


aroß; aud da gäbe es eine Baulofalität. | von Eglifau, Kleten und Zürich eine Anzahl 


e. In einem vor bem Haus gelegenen Stüd | Pferbe, über deren Verwendung das bei ber 
flanzland, zirka 2000 [_), auf welchem | Poltvermaltung verbandene Pflichtheft die nä- 

man ebenfalls bouen Fönnte. here Auskunft enthält. 
f. Antheil an einem laufenden Brunnen die Stellung biefer Pferde zu über 


und Antheil an einer Trotte. 
, Weitere Empfehlungen wären überfläffig, 
indem fih alles von f Ibit empfieblr. 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeladen, 
fi an obbenanntem Tage recht zahlreich) einzu: 
finden, allwo ihnen die Gantbedingniffe vorgeles 
fen werben, fo mie auch diefelben vom 14. dieß an 
in ber Weinſchenke des ebbenannten Hrn. Frie 
densrichter Hoffmann eingefeben werden kön⸗ 
nen und ebenfo auc von biefem Tage an das 
Heimweſen beliebig in Augenfchein genommen 
werden Bann. Dasfelbe wird flüdmeife und 
fammetbaft auf die Gant gebracht. 
Oberſtraß, den 6. Februar 1838. 
Eingefeben: 
Bemeindrathspräfldent 
H. Rinderknecht. 


117.* Samſtags den 10. dieß werden auf 
dem ebern Riedt, Gemeinde Riesbach, 2 noch 
ftebende Eichen Effentlich verfteigert. Kauf- 
Iuftige werben eingeladen, die Kaufbedingniſſe 
bei Uinterjeichnetem einzufehen und ſich an be. 
melbtem Tage, Nachmittags um 4 Uhr, auf 
‘dem genannten Lokale einjufinden. 

Bleuler, Gemeindqutsoermalter. 


118. Untergeichneter bringt biemit einem refp. 
Publitum zur Öffentlichen Kenntnif, daß er 
efonnen ift als Both von Stammheim über 
ndelfingen und Winterthur nah Züri zu 
fahren; er übernimmt vom Abfahrttort bis 
nad Zürich, fo wie aud von und nad Stein 
alle ihm anvertrauten Gegenftände; die Ablage 
in Winterthur it bei Hrn. Steiner zum Od 
fen, wo er alle Donnerftag, Nachmittags um 
2 Uhr, eintreffen wird; die Ablage in Zürich 
ift im der Treu bei Weinfchen? Brütſch, wo 
er alle Freitag, Morgens um 8 Ubr eintreffen 
und Abents 4 Uhr mieder abfahren wird. 
ür getreue und gewiſſenhafte Beforaung aller 
m anvertrauten Gefchäfte fell hinlaͤnglich 
seforgt fein; zu dieſem ———— ſind auch 
die nöthigen Schritte gethan worden, indem 
durch annehmbare Bürafchaft der Gemeindrath 
allbier die geſetzliche Garantie ausſpricht; es 
wird daher um geneigten Zufpruch gebeten von 
Konrad aurer, 
j Zunfrgerichtswarbel. 
Unterftammbeim, den 5. ebr. 1838. 
Die Aechtheit obiger Anzeige bereuat 
Gemeindrath von Unterflammbeim. 
Namens deffelben: 
Ich. Ulrich, 


nehmen wuͤnſcht, beltebe das darauf bezügliche 
Pflichtheft einzufeben und die Angebote bis 
sum 17. Bedruar 1. I. auf Stempelpapier 
und in einem verfiegelten Umſchlage der Poſt ⸗ 
verwaltung einzugeben. 

Zürich, den 29. Januar 1838. 

r bie Poflvermalrung : 
Schmeizer, Poſtdirekior. 
122. Bant:Anzeige. 

Unter Auffiht und Yeitung der unterjeich: 
neten Oantbeamtung läht Ar. Salomen Het- 
finger in Höngg ein in ber Eierbredt, Ge: 
meinde Hirslanden, gelegenes Heimmefen aus 
freier Hand &ffentlich verfteigern. 

Dasfelbe befteht: 

In 2 Stuben, 2 Küden, 5 Kammern, 1 
Keller, 1 Winde, 1 Holjbebälter, nebſt An: 
theil an einem laufenden Brunnen. 


Ferner: 
Etwas Garten und Ausaeländ beim Haus, 
und eine halbe Juchart Ader nahe bei dem: 


felben. 

Kaufliebhaber find eingeladen, fih für die 
Beſichtigung biefes Heimmefens bei Heinrich 
Bünzli ın der Eierbrecht anzumelden, und fo- 
dann Dennerftag den 8. Hornung nächſtkünf⸗ 
tig, Abends um 4 Uhr, bei der Verfteigertung, 
welche in der Wirthſchaſt des Hrn. Ehriteph 
Senn babier ftatt findet, zahlreich einzufinden, 
allwo die Gantbedingniſſe eröffnet werben. 

Hirslanden, ben 29. Januar 1838. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Jakob leemann, 
Seekretär. 

123. Es wird hiemit dem E. Publikum be 
kannt gemacht, daß ein im Unterſtraß an der 
Landſtraße gelegenes, mit No. 38 beſeichnetes 
Wohnhaus, beftebend in einer Wohnftube, Kü: 
de, 4 Kammern, 1 Keller zu zirka 150 Eimer 
Saffung Platz, 1 Winde, Scheune, Beltallung, 

Bagenfchepf und 2 fleinernen s.v. Schwein 
Rälten, nebit einem Garten und einer Ge- 
meinbsgerechtigfeit in Holz und Feld, auf öf⸗ 
fentliche Sant gefchlagen und über benannte 
Liegenſchaften unter gemeindräthlicher Aufficht 
unterm 12. Bebruar, Abends 5 Uhr, in ber 
Speifewirrbihaft des Konrad Rinderknecht 
eine Öffentlihe Gant abgehalten werden wird, 
moju Kaufliebhader auf das freundſchaftlichſte 
eingeladen marven, fi an bemeldtem Tag und 
Zeit zahlreich eunzufinden, wo dannzumal bie 
fehr vortheilhaften Kaufsbedingniffe eröffnet, 


Gemeindrathefchreiber. inzwiſchen aber in dem au verbaufenden aufe 
j felbft eingefeben werden fünnen, 
119. Freitags den 9. Februar, Nachmittags Unterftraß, den 31. Januar 1838. 
um 2 Uhr, wird eine Partie ſchöner Eihitämme 58. Jakob Steiner, 


von verſchiedener Größe und einige Buchen, 
welche an der Tannenſtraße in der Nähe des 
Schönbaufes in Oberſtraß liegen, an Ort und 
Stelle öffentlih verfleigert und den Meiflbie: 
in unter Ratıfilagiendvorbehalt Fäuflich über: 
laſſen. 
Zurich, 80. Januar 1833. 
Mamens 


Gemeindrathopraͤſident. 


Bermifchte Anzeigen. 

124. Montags den 12. Februar verfammelt 
fich die Sartengefeufbaft au ihrem gewohnten 
Monatumgang im Schuͤtz enhaus, wohin jeder 
unferer Mirbürger, ter Intereſſe für unfer 





, : ‚| Pflanjtand bat, freundlich eingelad ird. 
des a rn Spitalpflege: | "a5. Ich befcheinige — den Empfang 
Det. ’ nachſtehender Gaben für die Brandbefihädigten 


zu Reſſau: Am 26. Januar durch die Poſi 
10 f.2f. Am 27 Ian. durch die PR 
An Kleidern: 1 Paket unter hellgelbem Cie 
gellad; 4 dito mir 3 Paar Strümpfen und 
1 Paar Fintenfhub, 4 dito ohne Zeichen, 1 
dito von €, 1 dito ven R. €, in 3,1 
dito für arme Frierende, 4 dito ven D, G., 
Kiſtchen, 1 Paket von v. E An Ale- 
dern mit beigefügtem Geld: 1 Walt mit 


120. Da bie Angebote auf die früher auf 
amei Öffentliche Ganten gebrachten 8 Baupläge, 
melche ſich wiſchen der neuen und alten Haupt ⸗ 
ſtraße in Oberftraß befinden und einen Flächen: 
inhalt von 12 bid 13,000 Quadratſchuh ha: 
ben, als ungenügend, nicht ratifigirt worden 
find ; feither fih aber mehrmalen Nachſragen 
für diefelben gezeigt haben, fo werden die Kauf: 
tiebbaber hiemit benachrichtigt, dafı ihnen dıefe 5 fi. Wetenichn, 1 dito mit 21 f. von. ©. 
——— 8 — An: & FR hie mie 2 fl. of. von. Y, 4 

tungen, ohne fernere altung einer Gant, achtel mit 4 fl. 20 f. von R 
ich erlaffen würden. u und feinen 2 erde $ Date eig Ten 


— Pe; 


ven Anenymus, 4 bite mit 1 Frek. 
1 Franken dazu geist von D. S.1 
mit einem baier. Thaler, 4 dito nebſt 4 fi. 
M_O., 4 dito mir 5 fl. 36 f. von @,®, 
1 Sad mit 20 5, 4 Paket mir 2 fl. ven 
N. D., 1 dito mit 2 fl. 18$. von P.M. 
An Selb: 2 f.5 6, sfl, 21.20 
H. S., 2 fl. 20 f. von einer Wi 
Lande, 1 Dukate, 
2 & von Fer MR. 

m 28. Jan, durch einen Sebinser 2 

20 f-_ Am 30. Jan. burd x Pe 1 t 
„Wenig, aber ven Bergen.” Am $ı Im. 
durch die Pot: 4 fl. M., 2 fl. ıah.2T.e, 
2 fl. 188. D.M. aus dem Kirdenfätli ©, 
Peter umd 2 Pakete unter Gigil DO. Am 
1. Februar dur Hedingerbeten: 2 A %W fi. 
von W. und 2 fl. 20 f. von ?. M. Am 
2. Febr: 2. 18 ß. bden J. una 
36 f. von 2 Geberinnen in Mäderrihmeil. 
Am 8. Febr.: 2f. 5 xen . . M, 
2 A. 18 5..30 ß. von C. €. dur . Hilfe 
ggellſchaft, 4 fl. 38 5. nebit Paket von M. 
D,4 fi. nebft Paket, 1 dito von E. ©, ı 
dito ven B. K., 1 dito ven ungenannt. 

So reichliche Frucht trugen die menigen 
Worte meiner Fürbitte! Und fo reihlide 
Frucht trage jede einzelne der Gaben Ihrem 
Geber dort, wo der Vater, der ind Werbergene 
ſieht, Öffentlich vergilt! 

Mettmenſtetten, ben 4. Febr. 1838, 

Reutlinger, Pfarr. 
Anbang. 

Mehrere der verehrungswürbigern Geber ba; 
ben mir feeie Hand gelaffen, über ihre Gaben 
aud anderweitig nad Butfinden zu Difpemiren. 
Ich babe ven diefer willlommenen Erlaubnif 
ſchen Gebrauch gemacht, und kann es neh 
weiter thun. Der Dank, ber mir dafür jw 
gefommen ift, gebührt aber nicht mir, fentern 
ben unbekannten Wohlthätern. Er fei Ihnen 
biemit durch bie Verfiberung gebracht, def ich 
vermittelft Ihrer Gaben einigen ausgefucdrten, 
nicht heitelnden und bed febr dürfrigen, aber 
würdigen Armen, Eltern und Kindern, einen 
wahren efttag habe bereiten Finnen und nody 
etwa eine Teitfeier werde erhöhen konnen. 
Möchte die Privatmehlkhätigkeit immer mebr 
diefe Richtung nehmen, damıt einerfeirs ride 
Unwürdige an ihr faugen, und ‚anderfeit# um- 
ter dem Froſt des Armengefebes nicht eine ges 
wiſſe Klaſſe Armer erfriere! Nech einmal: 
Gottes Lohn Euch Even! 

Der Obige dantgerührt 

126. Mit Bewilligung der Tit. Sonitärähe- 
börde hat Ludwig Katz aus Amſterdam tie 
Ehre, ſich im feiner Eigenihaft als Zahnarzt 
dem verehrlihen Publifum zu empfeblen, ja 
es, um mit größter Geſchicklichkeit Zahne auf: 
augieben oder ju plombıren, ſolche chne Wer. 
urfabung des geringften Schmerjens zu rein 
gen, fehlende zu erfegen und ten Mund jr 
erfrifhen. Er it mit Bermwahrungs : und ar 
tifkorbutifchen Mitteln verfchen, die Zähne zu 
heilen und zu erbalten, Ueberdieß ſetzt er half 
und ganze Gebiſſe ein; er hat allerla Intro 
mente, die Zähne auf jede Ark zu werbifen: 
er gibt eine vortrefflihe Tinktur zu Crürm 
des Zahnfleifches gegen den Skerbut. Aut 
beſucht er von nun an diefe Stadt alle Jahre 1 
oder 3 Mal. Die Zeugnifle, welche er befiet, 
rechtfertigen, was er ju fagen bie Ehre bat, 
und verdienen die Aufmerkſamkeit der Perfo- 
nen, bie ım Falle find, feine Dienfte zu be 
nugen. Sein Logis und Operagionszimmer ift 
bei Hrn. ©. L. Michel, Plampied Me. 299 
im innern Rennweg, Heine Stadt, umd far 
Aufenehalt dauert 3 Wochen. 

127. Diemit feße Jedermann in Rem 
meinem Gohne, Heinrich Koller, af 
meinen Namen bin nichts amzuvertramm, in 
tem ich nichts bejable. 

Enge, den 5. Februar 1839. 

Heinrich Koller, Bater. 
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Zum Berfauf wird angetragen. 

41. Zum Verkauf oder Ausleihen wird an 
getragen: Ein im Dorf Ufer, gam nabe bei 
ber Kirche ſich befindentes, ver wenigen Jab» 
ren neu erbautes Wohnhaus, beitebend in 2 
MWohnituben, 2 Küchen, 7 Kammern, 2 Kel- 
lern, 2 Werkflärten, für Holy: und Feuerar⸗ 
beiter bequem einaerichtet, mebft Garten und 
einer Juchart Pflaniland und Baumgarten 
nahe baber, Diefer Befißftand eignet ſich vor: 
adglib für Holz · oder Reuerarbeiter, fo mie 
für jede anderweitige Handlung, und ift feiner 
fchönem Lekalitat wegen befonders ju emnfeblen. 
Anfänige Liebhaber können bie dießfalligen 
Bedingnilfe bei Hrn. Kommandant Bachefen 
in Ufer einfeben, wo ihnen auf Verlangen 
nähere Auskunft ertheilt wird. 

2. In Ne. 173 auf Petersheſſtatt Tiegt au 
verkaufen: Neue ein» und 2fchläfige Betten, 
eine einfchläfine Madratze, ein- und 2fchläfige 
Betrftatten, ein: und 2ıhör. tann. Kaften, 
Tiſche, Seſſel, nuhb. Kinderbettflörtli, Macht: 
fühle, Kinderſeſſeli, Küch⸗kaͤſtli, Etrobferhe, 
Glaskaſten, Kemmoden; auch bin ich wieder 
mit ertra quten Zündbölihen verfeben, das 
Dutzend Schähtelben a 20 $., 1 Schachtel⸗ 
hen > 2 fi., in Papier das Dutend 15 fi, 
einzeln a 1 6. 6 bir., bei mehrern Dutzend 
noch etwas billiger; Indienne, die Elle à 7 fi; 
Züffeigen, die Elle a 2 fi: rehes Tuch Die 
Elle a 6 fi. 6 bir., beim halben Stud a 6 fi., 
etwas geringeres, die Elle à 6 fi, beim halben 
Stück 35 F. 6 bir.; weiße Kındernadrüdli, 
das Stück a 5 f., beim halben Dutend A 
4 8. 6 bir.; aller Arten weites Geſchirr, in- 
diennene Halstücher, 2 ſchöne feidene Büte 
für junge Töchtern. Im empfehle mich im 
Kauf und Verkauf auf das höflichſte. 


3,.'3 Unterzeichnete made einem €. Pubs 
lifum die eraebenfte Anzeige, daß ich mit einem 
bedeutenden Vorrath ren Kaffe verſehen bin, 
melden ich au äußerſt billigen Preifen erlaffen 
kann ; audy habe wieder erhalten: feinen weißen 
Perl:Sago, ertra geſoͤde, gerellte und unge 
rellte Erbien, friſche baierifhe Bunter, pr. 16. 
und in Sähchen mach beliebiger Cröfe, nehft 
übrigen bekannten Artikeln 

Frau Wild 
im Rindermarkt Vie. 358, 
4. Ein gan neuer runder Befellfchaftsriich 
mittlerer Größe, nah neuefter Racen, von 
Nußbaunmafer, im Gaſthef zum Nöfli, 

5. Ein neuer eiferner Slättefen, nach neue. 
tem Geſchmack, mit einem Rehr, in Ne. 153 
am Mühlebach. 

6. Unterzeichneter bat eine Sendung Atü- 
ren erhalten, die er ſackweis und einjeln ver. 
kauft, old: Agat, Porzellan, Marmer, ge 
färbte und graue uns von allen Größen, fo 
wie auch gute Bündhötiden, in Kiſtchen zu 
100 Stüd 3 2 fi, in Papier das 100 & 6 
Narren; auch verkauft er dußendweid. (a 
empfiehlt fi auf das höfichite 

Rudelf Rürga, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
in Zürich. 

7. Chen längere Zeit liegen jirfa 30 Zent: 
ne bei Pr Krenenwintb Steiner 
n unterfiroß; wegen Mangel des Platzes mird 
ſolches fehr billig ren im 

.8.’5 Italieniſche Meiten 
beim 4/8 Zentner a 18 f, 
empfiehlt 





A 17. pr. ik. 

wozu fih beſtens 

Kud.Hafiler zur Neuburg 
im Rindermarft. 

9. Wegen bevorftchender Lekaloeraͤnderung 
verfhiedene Mobilien, aud eine Gartenbank, 
ein ige Dutzend Heine und grefie Artge. 

. 10. Eine Geige ven Ferdinand Landelfi 45 fl., 
etrre Miro von Steiner 43 fl., eine Wratfche 5 fl., 
firer Preis gegen baare Bezablung. 

11. Eim Klavier von 5 Okraven. 
12. Bon beute an find auf Beſtellung bin 
Baftnadıkühli, Eierräprii und Mevei'üsli um 


Eiernubeln, bas ib. à 8 und 10 f., bei Wittwe 
Bühler auf der arefien Hofſtatt. 

13 Mehrere hundert Gerüſtſtangen, ſtück 
meis ober fammerhaft, in billigem Preis. 

14. Zwei Buchenftämme, jeder 44 Schuh 
lang, im Durchmeſſer 23/4 Schub. Diefel: 
ben liegen jur Einfiht auf der Serrenfage ın 
Außerſihl, und die nähern Kaufbebingniffe kön 
nen erfragt werden bei Hrn. Weinſchenk üb: 
ler auf dem Münfterkof. 

15. Eine große Kennelmaao, weran zirka 
10 Rentner gewogen werden Bann, nebſt ein 
gen Zentnern Gewicht. 

18. Zwei einfhlöfige und ein 2ſchläfiges 
Betr famme Bettſtatt und Madrake, mit oder 
chne Anzüge und Leintucher. 

17. Ein eiferner Kechhterd mit 4 Fächern, 
fammt Kechgeſchirr, fo gut mie neu, ſehr ver: 
theiihaft aum Kocden in einem Zimmer; am 
gleiden Ort ein eberner Hafen. 

13 Zwei Hobelbänke, 3 Dutend Mühfe 
büchſen, mehrere Feniterladen, in billigem Preis. 

19. Mehrere Fuder beites, wohl gemittertes 
Heu und Emd, erftered derzügliches Pferde: 
futter, zu billigem Preife; im der nädhften Uim- 
getung der Stadt ju bejiehen. 

20. Im Mebiliormagajin auf dem Eier: 
markt Me. 238: Nußb. und tann. Zrbürige 
Käften, Heinere und gröfiere dtbürıge Aäftlı, 
Kuchekaſtli mir Schubladen, Sekretär, nufib. 
und tann. Kcmmeden, nufib. und tann. runde 
Tiſche, nußb. Ueberlegtifche, nufib. und tann. 
ord. Tiſche, Spiel-, Arbeits: und Nachttiſchli, 
verſchiedene Serten Streh⸗ und Brettliſeſſel, 
Nachtſtühle mit Armlehnen, Tabeurettli, Fuf⸗ 
ſchemmel, nufib. und tann. ein» und 2fchlafige 
Berrftatten, gröfiere und Heinere Kinderbett: 
fatten, ein» und eſchlage Betten, Madraten, 
Mubberten mit Kiffen und feilgerolftert mit 
Stahlfedern verfehen, Spiegel mit erd. und 
vergoldeten Rahmen ıc. 

J. R. Heh, Mebilienbändter. 

21. Dem verehrteften Publikum wird anmit 
die Anzeige gemacht, dal alle Tage Vormit: 
tags auf der unterm Brücke, bei ungünftiger 
Wirterung ober und Nachmittaas binter der 
Mesa Mo. 464 St. Galler Mehl von allen 
Serten, hauptſächlich ſchönſte Qualıtät Eim: 
me, a 4 fi. pr. 36b., ſchönſte Erben, das 
Immi a 6 fi, überhaupt alles zu ten beft 
möglichſten Preifen zu haben ift. 

Auf Das höflichfte empfichle ſich zu geneig: 
tem Zuſpruch 

Schannes Geldinger, 
Mehlhaͤndler. 

22.” Bei J. Müller, Maler vor ber 
Sihlbrücke, if ven nun an in beliebigen 
Quantum zu haben: 


Raffınirter WBorar . . pr. Ib. a 26 fi. 
Engliſch Salmic . nn 5 hf. 
Amerif. Belus . .33268. 
Beinſchwarz 95 mn 3 5 
Gummi Arabifum . 428 

dito ee 
Bimoſteine, Teihte . nn oh 

dito Meinere ern ek 
Pröp. Hirfabern . nn 4 8.65% 
Ferner alle Arten Farben, Rıeniße, Ternen 
tinet, Qeinsf, oenegianifhe Terpenrine, Gummi 


Eopal, ots ımd weſtind. Bernſtein, Damar, 
Arpbalt, Maftır, in guter Qualität und bill: 
sen Preife, 

23. Unzeige. 

Meue Merandriner Datteln und Eleme 
Weinbeeren ohne Stiel ſind zu baben in ter 

Meier’ichen Apotheke 
auf der grefien Hoe'ſtatt. 

24. Ein feir Menat Mai von 3 8. v. 
Küben arfammelter Stock Baur, bed mög: 
lichſt weqzunehmen. Am gleiten Ort ein Eich⸗ 
ſtück von 16 Schuh Länge und 21/2 Schuh 
über ben Schnitt. 

25 17 Aisine bedeutende infammenkännenhe 


im Berichthaus neben der Boſt. 














Hemifen, Platz zu Sälen, welde fih jur er _ ik 


richtung eines großartigen Koftbaufes in 
jeder Beriehung gut eignen würden. 

Eines der befuchteften Gefellfhaftshbäm 

fer im Mittelpunkte der Stabt. 
‚ Berner: Ein anſehnliches Gebäude, vorzüq⸗ 
lich für einen Seidenfabrikanten vaſſend, und 
verſchiedene andere größere und kleinere Häu— 
fer, wobei ein in der naͤchſten Umgebung Zu: 
richs gelegenes fih durch anmuthige, frohe 
Lage und gute Bauart vorzüglich auszeichnet. 
Faſi, Senſal. 
26.* Ein ſehr ſchön gelegener Bauplatz mit 
einem ſteinernen Pavillon, worunter ein ſehr 
guter, gewölbter Keller, im Bleicherweq. 

Ebenio einige ſchöne Waunläbe nabe am 
Bleicherweg, an der arofien Strafie gegen ben 
Rank, in Enge gelegen. 

27. Wirrmwe Hegi unter bem Rüden em ⸗ 
pfiehlt aufs Neue ihr nun eingerichtetet Kabi: 
net zum Friſiren und Haarſchneiden für Serren 
und Damen; eine -arefie Auswahl Lecken, 
Touren, Zöpfe, Perüden, Teupets, fo wie ein 
großes Lager der beften und frifcheften Parfü« 
merien, Willigkeit, prempte amd rerjäglich 
gute Bedienung, die fie jeßt um fo mehr durch 
eben engagirte aute Gehülfen verfihern kann, 
wird ſteis ihr Augenmerk fein, um das ihr 
bisher gütiaft gefchentte Autrauen, für welches 
fie biemit beſtens dankt, zu erbalten und zu 
vergrößern. : 

23.4 Mealer 1834r und S5r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No 16. A. gr. Stadt zu Stabelhefen. 


29.6 Aus einem Privatleller, reale, qute, 
alte Weine, Fafi ⸗ und Eimerweis; nämlich: 
18257, 27r, 38r, 83r und Sar. 

30.5 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß a 1 fl. Iſt fih anzumelden im QTud- 
laden auf der grefien Hefftatt Ne, 334, 


31.7 Recht fehöne neue Stockfiſche, trecken 
und fehr reinlih gewäſſert, ſchönſte befländifche 
Vollharinqe, italientſche Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kechnudeln (gelb und weiñ), gam 
pörtreffliche baeriſche Butter in Foͤßchen ver: 
ſchiedener Gröñe und ertra qut euskechende 
Erbſen find wieder bedeutend anf Lager und 
werben unter Verſicherung des billiqſten Prei⸗ 
ſes einem E. Publitum zu Stadt und Land 
zu gefälligem Zuſpruch beſtens empfehlen von 

Ebneter zum Störcdhti 
im Miederderf Me. 621. 

Ebenbafelbit iſt eine recht aute Dralirät 
Pertorife, pr. 1b. 3 25 fi, am bafen, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren, 


52.07 In Me, 35 am Münfterbef merten 
folgende rorbe Burgunder Werne in Beuteillen 
ale: Chamhertin, Nuils, Volnay, Pom- 
mard, Raune und Sentenay, zu fehr billi 
gen Preifen verkauft. R 

3%. Zirko 14 Eimer durchans realer 1834 
Weininger Wein von veriüglih gutem (Yes 
mwätt, jammerhaft oder Eimerweis, in Ne. 4 
am Kreuzolatz. 

31. Zırta 18 Caum 18377 a8 fl. und ı 
10 fl. der Saum; mürde er fırrmerbaft ge: 
nemmen, fe fünme man ihn neh um etwad 
tıliaer erlaffen. 

35. Bei Tiſchlermeiſter Wafer in Me, 318 
ft. Statt find immer felgende Artikel, felid 
acarbeiter und ju billiven Preiſen zu haben: 
en= und Zihürige tann. Kalten, Kemmeden, 
runde Tiſce, Nachttiſche, Beuſtatten, nufik. 
Bretilifeffel, — 

36. Fir 17äuſtger Kugelkeſſel, ſe wie ein 
Kunfibafen fo nur wie new. züks 41/2 Ian 
fen haltend, dienlich zum Seren 

37. Zieka 50 Rentner beiled Heu und Emt. 

38. 8 Seück ärgere und kürzere tannens 
Faflager, ein arofies deppelted Daarfäfin und 
eine gut kondigtonirte, zum Selbſtgebtauch 
dienliche Kliſtirſpritze, in Mo. 307 gr. Stadi. 

a Eine Shine Sammlutra Mesmnühein 
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a 


a Bremi⸗Wolf hinter dem Münfter Ne. 


40. Ein vollſtaͤndiges, Mählernes Numero: 
foiel zum Befchirrjeichnen für Steinm: ten oder 
Maurer, äußerft mehlfeil und gut Fondugienut. 

41. Ein neues Handwaͤgeli. 

3" faufen wird begebrt. 

2. Ein ein« oder Zıhüriger Kleiderkaſten, 
nur nicht aß, wo möglich zum Auseinanders 
nehmen. 4m gleiben Ort find 8 Packfäßli 
'und 1 Blätteofen ju verkaufen. 

43. Ein in gutem Stand ſich befinbenber 
Herrenmantel. 

44. Ein Heine, 4räbriaes Handwaͤgeli, ſtork 
genug eine Laſt von 10 Zentner darauf führen 
ju Eönnen. 

45.* Zwei Heine Blätteifen. 

46. Ein Heiner treuer Hund und weiße 


Stroh. 
47. Eine Sanduhr bie 1/4 ober 1/2 Stunde 


anzeigt. 


Sum Husleiben wird angetragen. 


43.3 Auf Ditern das Haus zum Tannen 
berg im Rennweg, enthaltend: 6 heijbare Jim- 
mer, eine grofie Küche mit Bertfaften, 3 Ram: 
mern, 2 Winden, 1 Plundertammer, 1 Tau 
benhaus, 2 Heljlammern, 1 Zinne mit ange. 
nehmer Ausſicht, ein geräumiges Magazin A 

lain pied, en Waſchhaus, worin 2 neue 
Beantefe, ein Söfli und eine Abtheilung des 
Kellers, nebit zirfa 50 Eimer weingrünen Fäſ 
fern, und auf Verlangen das hinter dem Haus 
gelegene Land am Fröſchengraben, zirka 1400 

# 


49. Auf kommende Oſtern find in beim Haufe 
sum Sammerflein auf dem Weinplatz die 2te 
und Ate Etage zu vermiethen. 

50. Auf Oftern 1838 eine Eleine Webhnung 
für 2 Perjenen, nabe bei der Stadt, in Me. 6 
in Settingen. 

51. Der mittlere feohmüthige Wohnboden 
in No. 620 am Manf, gan; möblırt, von 
Stund an oder auf Oſtern 1838; die Möbeln 
tönnen mierh» oder Faufmeile übernommen 
werben. , 

32. Durd Zufall ein Wohngemab } plain 
pie, enthaltend: Stube, Kabınet, eine ge 
räumige Rammer, Winde und Keller, auf dem 
äußern Rain ım Mennmeg. 

53. Auf Oftern ein Wehngemah im Ser 
feld, beitehend in Stube, Küche, Mebenkabir 
net, 1 oder 2 Kammern, 1 Kellerli, Helide⸗ 
bälter und Platz zu Turben auf der Winde, 

54. Durch Zufall auf Oſtern ein Wehnge 
mach jwifchen der obern und untern Brücke, 
mir fehr ſchöner Ausſicht, beſtehend in einer 
MWehnitube, 2 Mebenzimmern, 4 SKabinet, 
Küche, Dienftentammer und Holibebätter. 

55. Ein heisbares, möblırte® Zimmer, mit 
oder ohne Frühſtück; am Wolfbach ganz nahe 
der Stabt. : i F 

56. Ein frehmüthiges, beijbares Zimmer 
mit Mebenzimmer, nebit Keft, für einen bo- 
netten Deren. ER . 

57._3mwei fhöne, möhlirte, beijbare Zimmer 
ven Stund an, Am gleiden Ort 2 große 
s. v. Abtrirtgruben, 

s3 Ein frohmürhiget, beijbares Zimmer, 
ohne Koft. 

59. Von Stund an 2 fFrauendrter beim 
Sdrofmüniter, eines in ber Prediger end eines 
in der Waifenbauskirche ; auch eines beim St. 
Peter auf Mai. Machjzufragen auf Dorf 
Me. 76. , 

so. Ein Frauenort in der Waiſenbauskirche 
auf Maitag und ein Herrenert im St. Peter 
von Stund an. 

v1. Ein ſchõnes Klavier von 8 Dfraven, um 
den jährliben Zins von 18 fl. Dasfelhe kann 
bei Hrn. Badmann auf dem Eiermarkr ein: 
geichen werben. 

82. Eine fonnenreihe Stube mit Kühe und 
Kammer am untern Hirfhengraben iſt durch 
Zufall auf Oftern 1838 vakant und am eine 
oder ? Perfonen ohne Kinder zu vermiethen. 

63.7 Auf Oftern oder ſogleich eine neue Ber 
fallung für 4 Pferde, nebft Plak für 40-50 

tner Heu aufzubewahren, unmeit der Tanne 
in Oberſtraß. 

84.°° Aut Oftern 1838 nahe bei der @tabt 
an eimer der fhänften Yagen ein ſchönes, fen’ 
nenreiches Maus, beftehend in 10 Zimmern, 
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weron 3 heizbar, 2 Küchen, Winde, großem 
Keller, Holiſchepf, laufendem Brunnen, mit 
ter. ohne Barten, für Sommerauifenthalt eder 
das gange Jahr. 

65.'' Eine ertra gute Matte von 6 Juchart 
an einem Stück, mit ſchönen Obfthäumen be: 
ſetzt, im Zeltweg; bazu gehören mehrere Baus 
gruben, auch ein geräumiger Heuboden. 

68.'° Huf Oſtern 1838 ein fehr geräumiger, 

heller Yaden auf Dorf. 
„67.7 Auf Oitern 1833 das Haus No. 220 
in ber vorbern Schipfe, enthaltend: 4 beisbare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer nebſt geraͤumiger Winte und einen Keller 
mit 4, zirfa 60 Eimer baltenden Foſſern. 

83.5 Ein ſchöner Wohnbeden unmeit der 
Stadt auf Oſtern eder Maitag 1838, am be: 
nette Leute, um billigen Zins; oder man würde 
— Zif@gänger annehmen, mit ober ohne 

ein, 


Zu entlebnen wird begehrt. 

60. Auf Maitag 1833 verlangt man gegen 
vorftandsfreie, mebr als boppelte qute linter 
pfand 4000 fi. 3. Val. zu entlehnen. 

‚70. Es rounſcht ein junges Ehepaar, welches 
feinen Gewerb außer dem Haufe hat, eine 
Kammer, Platz in der Stube und Küdye, ober 
fonft ein Heined Gemach, je bälder je lieber, 
in der Sihlgemeinde eder in der Stadt in 
Beſitz zu nehmen. 

71. Eine kleine Wehnung mit Stube und 
Mebenzimmer, eder eine Kammer, Küche und 
Kellerli, für 1 oder 2 ältere Perfonen, auf 
DOftern 1838, 

72. Es wünfcht eine kleine Haushaltung auf 
Ditern 1833 ein Wohngemach in Empfang zu 
nehmen, wo immer möglid) in ber Gegend des 
Rennwegthores oder in den Beidenböfen. 

73. Es wuͤnſcht Jemand mit einer Schnei: 
derin ein Zimmer ju übernehmen von Gtund 
an, oder au für fi allein. 

74. Ein Laden an einer gangbaren und be 
lebten Straße. 


Nachfragen nach Arbeit. 

75. Man wänfdt unter billigen Konbijionen 
einigen Privatunterridie im Stickereien und 
font fchönen Arbeiten iu ertheilen. 

76. Dir Endsunterzeihnete erlaubt ſich bie 
mit einem verehrlichen Publikum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß er fi fernerhin, wie 
ſchen feit einer Reihe von Jahren, mit Bes 
fergung der Aleiderreinigumg befaßt, fo daft je 
nicht nur alle Flecken verlieren, fendern ihre 
urfprüngliche Farbe und Glanz wieder erhal’ 
ten, ohne zertrennt zu werden und ehne Nach⸗ 
theil für den Stoff. 

Auch Übernimme man Wäfche ſowohl für 
Saftböfe als auch andere Familien mis aller 
Sorgfamteit, Schnelle Bedienung und bie 
äußert billig geitellten Preiſe nebit Garantıe, 
laſſen ihn gitigen Zuſpruch erwarten, 





Preife: 

Mantel 1 fl. bis 1 20 ß. 
Rock 23 Bu bis 1 fl. 
een 15 bis 20 AR. 

eſten 6 bis 10 $. 
Shawls 29 bis 30 fi. 
Tiſchteppich 20 bis 30 ß. 
Bedenteppich 20 bit 30 B. 

Preiſe für Wälbe, 
Hemden, gefältelt 3 $. 

rauenhemden 2 $. 
eintucher 2 fi. 
Bettanzüge 3 ß. 
Kiſſen 1 $. 
Dfulmen 2 }. 
Unterbeitangüge © Ri. 
Tifhrüber 2 1/2 fi. 
Servietten 1/2 fi. 
Rastucher 1/2 ß. 
Halstucher 1/2 6. 
Strümpfe 1 1/2 f. 

ommerröde 8 bis 12 $. 
Sommerhefen 3 fi. 


Die, welche mid) beebren, find böfich erſucht, 
nur ihre werthe Adreſſe in die Ablage zu fens 
Dan fo — * ———— Pe Danke abs 

olen. ie age bei Deren el 
Brutſch, Weinfhenk in der Treu * 

Jehann Keller, 
mobrhaf in Fluntern. 


n Empfehlung. 
nn Frauenimmer Luft bätten, fei 
durchgebrochene Sommerftrümpfe in —2 
machen laſſen, fo empfiehlt ih Frau Be: 
ber in Enge ſolche zu Städeln, fo wie aub 
ſenſt gewobene weiße und ſchwar feıdene ; auch 
macht fie aud Serenfizämpfen ſeiche für Frauen, 
— Fr aus —* a 
im ro b 
unge Bee an ber Auguftinergaß ba 
78. Es wuͤnſcht cine woblerjogene 
die auch ſchen gedient hat, —8 mie en 
an einen Stubenplaß oder in einen Faden bri 
einer Herrſchaft unterjufommen; ıbter Terme 
— Ft man veriichert fen, 

2 wuͤnſcht eine mie quten I 
verfehbene Kuchenmagd an N on —— 
* zu nn r gr nähen, ſtricken 

pınnen, it in ollen u ä 
geübt und Fönnte ſogltich ne er 

80, Es mwünfht eine ehrenfeite Verfon, bie 
aute Zeuamife aufweiien fann, von Stun on 
* — ie 9 
‚8. wunſcht eine Perſen kıls 
figen Lohn in einen Dim nn fie 
ließe fi zu allen Befchäften willig gebrauden 
und ihrer Treue Könnte man verfichert fein, 

82. Es wunſcht eine rechtliche Perien yum 
Spetten und Waflatragen Orte anzuncmen. 


Ber Wien beschissen 
Nachfragen nah Arbeitern. 

83. Für längere Zeit Bönnen Frauenzimmer 
Beſchäftigung in gefarbten Uroderiern erbaltın. 

‚B4. Ein ſtarker Knecht, wilder qute Zeug 
—— aufzuweiſen hat, koͤnnte ſogleich Arber 

nbden, 

85. Von Stund an wirb eine ordentlide 
Dienftmagd zu einer Heinen Haushaltung ver: 
lanat. 

36. Es wird ein treues, fleifiges Kinder: 
mäbdhen verlangt. 

87. Wo ein eder 2 junge Maädchen ven 14 
bis 16 Jahren, ven armen aber braven Eltern, 
unentgeldiih ſtricken und nähen lernen Yenmım, 
iſt in Hottingen Me. 139 iu erfragerr. 

88. Ein rechtſchaffener Mann mwünfcht eine 
Babsprrfon von beftandenem Alter in fein 
Haus aufzunehmen, welche ihm möhrend der 
Krankheit feiner Frau tie Hausgeſchafte beſer⸗ 
aen würde; es würde derſelben freie Kot und 
Logis Für ihre Bemuhung gesehen werben. 

59. Sogleich oder auf Oftern fönnte eine 
rechtſchaffene Stubenmagt, welche aute Zeug 
nie aufzuweiſen hat und reiht mir Kndern 
umjugeben meh, eintreten, 

90. Es wünfht ein biefiger Shubhmaker- 
meifter einen Anaben von rechtſcheffenen Eitem 
tn die Lehre zu nehmen. . 

91. Eine mit guten Zeugniſſen verjehme 
—** die ordnungsliebend und pünktlich iR, 
hön nähen, lismen und etwas Pochen kann, 
und jebed Baus: und Stubengefbäft veriteht, 
könnte einen annehmbaren Stubenelat erhalten 

92.4 Ein Schneidermeiſter wünidht em 
Knaben in die Vebre gu nehmen. 

93.4 Man wünfht ein junges ſtarkes War 
hen in die Lehre zu nehmen für Bi um 
Welle zu waſchen, fo mie auch zum dee 
tiren. 


Nachfragen nach Verlornuem. 

94.75 In der Nacht vom Samſtag aufter 
Sonntag Morgen, vom 3. auf ben 4. Her 
mung, iR in Siadelhofen oder dertiger Besen! 
eine Cigarriere (Futteral zum Auibemahren 
ven Cigatten) von ſchöner Perfenarbeit verle 
ren gegangen. Da der Name des Eigentha— 
mers im Berd mir goldenen Buchtihn a 
druckt ſteht. und dieſer am ſich werthlefe ® 
genſtand nur für den Egenthümet bern 
Werth baden muß, fe bitter Diefer um Kt" 
gabe gegen ein den wahren Werth mi san“ 
gegenftandes überfleigendes Trinkgeit. And Inc 
Berichthaufe abzugeben. 

95. Montags den 5. Februar, Ahembt Kor 
idyen 6 und halb 7 libr, wurde ein Berrküd 
fammt Anzug und Bettiuch aus einer Kam 
mer entwendet, Ber allfällige Auskunft er 
theifen Bann, hat 8 fl, Trinkgeld zw bejieben 

96. Verloren: Am 42. Inner eine Mürjene 
Buchs fammt Schiößli, wern ein Mällerbüdä 
und etwas Geld ſich befanden. 








Seite fie ar 
ter (Ar flänte von einem Redlichen gefunder: 


werben fein, fo bittet man gegen Erkenntlich ⸗ 
keit um qutige Rückgabe. 

97. Verloren: Freitags den 9. bieh, Abends 
jirta 6 Uhr, vom Rank bis zum ebern Mühle: 
fteg ein altes Sädli, enthaltend 3 lange Mei: 
fer, das eine mit Mutter; ferner: mei ferne 
Stängli, weven das eine ebenfalls mit Mutter 
verfeben ift. Wer es aufgebeben bat, it er 
fucht, ſelbiges in ber Kerjenfabrif unten an ber 
Schmidgafle Ne. 577 gegen ein Trinkgeld ab» 

eben. 

Merleren: Senntag Mergens den 28, 
Januar ein Riviküt ven Fluntern bis in bie 
Grefmünfterkirde, in welchem «in Paar Nat: 
tücher, eine Brifle und etwas Geld ſich befan: 
den. Der ehrliche Finder iſt gebeten, im Be⸗ 
richthaus Anpeige —— zu machen, wefür man 

kenntlich fein wird. 
— oo. —25 ben 5. dieh iſt Jemandem bei 
Derliten ein Huhaerhund, männlicher Art, mit 
braunem Kopf, übrigens bereits weiß und mit 
einem ledernen Halsband verfehen, etwas man- 
»Ihaft am Gebör, entlaufen. Gegen Erfennt- 
ächkeit it der Eigenehümer im Berichthaus zu 
erfragen. 








Umtlihe Anzeigen. 
4100. ° Beltanntmadung. 


Aus Auftrag des Regierungdrarhes wird bem 
bandeltreibenden Publitum folgende Anzeige 
gemadt: 2 

Zufolge einer von ben Megierungen von 
Balern, Würtemberg und Boden erlaffenen 
Perfünung treten für die ſchweiſeriſche Eidge 
noſſenſchaft, neben den bereits früher publizir- 
ten, noch felaende Verkehrs: Erleichterungen 
des deutſchen Zelldereins gegenüber dem beite: 
benvden tarifmähiaen Zelle mit dem 1. Februar 
1338 in verbindliche Kraft, welchen gemäfi: 

4) Magere Ochſen, Kühe, Stieren und Rın- 

der, einzeln und nicht heerbenmeife oder 
sm Verkaufe auf größern Jabrmärften 
gegen 14 ded tari’mäfigen Zolles; 

2) Schmeijerfäfe mit einem Zolle von 2 fl. 

30 kr. RB. pr. Zell Fentner; 

3) Obſtmeſt und fdhmeizeriicher Eſſig mit 

einer Zollgebuhr ven 50 fr. pr. Zentner. 

4) Ertrait d'Abſynihe, Kuſchenwaſſer und 

Strohqe dechte gegen die Halfte der be 
ftehenden Tariffäße; und 

5) Dadjenige Quantum ſchweileriſcher Sei⸗ 

denmwaaren, wofür fbon früher bie Pr 
cenzicheine Übergeben wurden, gegen bie 
Hälfte des Zelles im das deurfche Ver: 
eindgebier eingeführt werden dürfen. 

Es können nunmehr Bicenjfiheine für ei: 
denwaaren, fo lange melde vorräthig fein wer- 
ben, gegen Urſorungeſcheine, jededmal bei Ab: 
gang der Waaren in der Staatskanzlei in Em: 
pfang genommen werden. 

Sowohl an das Poflbureau als an die Kauf: 
bäufer zu Zürich und Winterthut find bie 
Aufträge wegen Plembirung der Kollı ergan- 


gen. 
Zürich, den R. Februar 1838. 
Kanzlei des Standes Zürich: 
Der erite Staarsichraber, 
Hottinger, 

101.* Publifazien. 

Die ES changentemmiften bringt Dienſtags 
den 13. dieß, Nabmirtage um 3 Uhr, auf 
õffentliche Gent, und wird unter Vorbehalt 
* Ratifikazion an den Meiſtbietenden über: 
aſſen: 

Mehrere bei ber Neumöhle gele— 
* Haufen Spitza u. Mau J 
eine, 

Ferner werden an den Mi 
zum Abbruch überlaffen: "rekferbernben 

Drei Abtheilungen Staäßzmauern 
am Kronen und Keonhards- 
* —— M An 
e Ganbedingniſſe ſind im Bureau ber 
*8* wi — — reden 
e ird auf dem Loka 
beainnt bei der Neumühle. ER 
ich, den 6 Februar 1898, 
Namens der Schanzentommifjion: 
Der Sekretär, 
j I. €. Ziegler. 
8. ER." * —* 
net e 
laßt, be Anlegung dan Berg — 


lang: ! 
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Straßenfirede vom Tiefenbrunnen 
im Riesbach bis außerhalb der Wiltisgaß in 
za zur Öffentlichen Konkurrenz zu 
ringen. 

Sachverſtändige, melde geneigt find 
die Ausführung der auf biefer bedeutenden 
Straßenſtrecke vorkommenden Arbeiten ju über: 
nehmen, werden anmit eingeladen, fich fomehl 
auf die Bauſtelle zu begeben, ald auch tie 
Profile, Baubefhreibung und Verausmaße ın 
der Kanzlei des Strafiendepartements auf der 
ebemaligen deutſchen Schule am Bad (große 
Sradt Mo. 317. Rindermarkt) einzufeben und 
fib fedann Dienftags den 27. d. Nachmittags 
2 Uhr, ebendafelbit zu der Stau findenden 
Abſteigerung einyufinden, 

Zurich, den 5 Februar 1838. 

Ver dem Straßen: Departement: 
In Abwefenbeit des Sekretär, 
F. Vogel, Sekretär. 

103. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
wird der affällıge Inhaber des vermißten, 
aber abbejohlten Auskaufsbriefes auf Jakeb 
und Heinrich Illi u Aeſch, zu Guniten ihrer 
Schweſtern Anna Barbara und Barbara, pr. 
130 fl., dat. den 11. Mov, 1819, aufgefordert, 
jene Urkunde innert 6 Monaten a dato un 
dießſeitige Kanzlei einjureihen und feine all- 
fälligen Rechte daran geltend zu maden, ins 
dem fie fonit kraftles erflärt und im Protofoll 
geldſcht würde, 

Züri, den 7. Kebruar 1838. 

Im Namen des Begirksgerichtes: 
Der Berichtsfchreiber, 
J. David Rahn. 

toa. Das mehlläbt. Bejirktgericht Zürich 
bat dem E. Gemeindrathe Haufen: Albis das 
mit Genehmigung des wehllöbl. Berirksrathes 
Knonau nachgeſuchte VBenefijium Indentarii 
über den Nachlaß des in Zurich verſtorbenen 
Sotiler Jakeb Näf ven Haufen: Albis be⸗ 
willigt. 

Es ergeht daher am die Arebiteren des be- 
nannten Satilers Naf die Aufforderung, über 
ihre Anfprachen an bdeifelben Nachlaß binnen 
einer peremtorifchen Friſt von vier Woden 
a dato im untergeichneter Notariatskanzlei ger 
naue ſchriftliche Eingabe auf Etempelpapier zu 
machen, unter der Androbuna, dafi ihnen im 
Unterlaffungsfalle fpäter fein Recht mehr dafür 
gehalten würde. Zugleich wird jur Öffentlichen 
Kennen gebracht, daß der Verftorbene laut 
Kaufbrief, dat. den 7. Geptember 
1837. fein Haus Ne. 85 an der Scheiter gaſſe 
in Züri, zum Saljfaß genannt, für 2000 fl. 
an Herrn Bühler zum weißen Adler ver- 
kauft, auch turh Teftament, dat. den 
4. Oktober 1837, feine ihm als ehlich und 
erblich zugeſprochene Tochter Eliſabetha 
Näf gur Univerſalerbin eingeſetzt hat, und dafi, 
mern gegen die eine eder bie andere diefer Di: 
foefizionen Einwentungen gemadt werden mol: 
len, dieſes ebenfalls binnen jener obgenannten 
Friſt ven vier Wochen geſchehen fell, in 
dem frätere nicht mehr berüdfihtige werden. 

Zürich, den 6. Februar 1838. 

Namens des wohllödl. Vezivksgerichtes 


Zurich: 
MNotariatskanſlei der Stadt Zürich. 
J. Eſcher. 
tos.“ Den Krediteren des in Kenkurs gera 
thenen Ernit Herold in Züri, gebürtig 
aus Frankfurt om Maın, wird andurd ange: 
eigt, daß jwifchen den Gebrüdern Hunk von 
Züdenfceid, Königreihb Preußen, Klägern, 
und dem Cridar, als Beklagten, ein Proyeii, 
betreffend Kauf, rechtsanhangig ift, und daß 
fie fib am ——— uber Fortſetzung 
des Projeſſes eder Anerkennung der Klage zu 
erklären haben, zu melden Bebufe die Akten 
des Proleſſet in unterzeichneter Motariatöfanz. 
fei zu ihrer Einſicht gehalten werden. 
Zurich, den 5. Februar 1938, j 
Namens bes a Bezirksgerichted 





rg pri Stadt Züri: 
. er. 
106.* Der am 18. Mai 1835 verredhifertigte 
ublizift 54 Meier von Zürich hat Grm. 
Urſprech in dahier, laut deſſen Anzeige, 
beauftragt, feine Mehabılitagion nachzuſuchen, 
und bat denfelben biefür auf das ihm ven fei- 
ner Tante, Frau Lapater, geichiedene Bübler, 
angefallene Erb roreiefen, Indem nun bie 


von ben Krebitoren bed Meier Kenntniß geger 
ben wird, wird benfelben zugleich eine perem« 
torifche Brit von vier Wochen a dato ans 
geſetzt, um allfällige Einfprachen gegen diefet 
Geſchäft zu erheben, ın der Meinung, daß auf 
fpätere Einfprachen feine Rüdfihe genemmen 
würde. 

Zurich, den 5. Februar 1838. 

Namens des Bezirksgerichtes Zürid) : 
Netariatstanlei der Stadt. 
Eſcher. 

107. Da der Stadtrath von Zurich den Deuck 
eines über die Bannverhaͤltniſſe der Stadt bes 
arbeiteten Mecdhteutachtens beichleifen bat, fe 
wird hiemit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Diejenigen Perfonen, melde ſich für dieſen 
Gegenſtand intereffiren, dieſes Gutachten auf 
»er Stabtkanzlei, mo es gratis abgegeben wird, 
abhelen koͤnnen. 

Aus Auftrag des Stadteathed: 
€ Die Stattlanjlei. 

108. Die Zentral: Straßenbau: Kommiſſion 
Neumünfter bringt Freitag ben 16. dieh die 
Befiefung, fo wie das Herbeiführen ven Ma: 
terialien zum Steinbette und Anlage deffelben 
auf einigen Streden ter neuen Seefeldftrafie 
Öffentlich zur Abiteigerung. Diefelbe beginnt 
an benanntem Tage Abends 6 Uhr, in ber 
Weinſchenke des Hrn. Gemeindrarh Bär, wel⸗ 
der auch über die vorjunchmenden Arbeiren 
nähere Auskunft ertheilt, 

Bleuler, Präjibent. 

109. In Folge eingegangener Verfilberungs: 
bewilligungen werden Freita zs am 18. Februar 
1838, ım Falken bei Stabelbefen, verſchiedene 
bausräthliche und anderweitige Begenftände auf 
öffentliche Verfteigerumg gebracht, als: Aälten, 
Betten, Kommoden, f£upfernes und irdenes 
Geſchirr, ferner eine vollitändige Hobelbanf, 
nebft einigem Zimmer · Werkgeſchitr. Oantans 
fang Morgens punkt 8 br. 

Riesbach, den 7. Februar 1838. 

ienaft, Gemendammann. 


110* Bantanzeiac. 


An Felge verlangter Verfilberungen mird 
Montag den 12. d., von Nachmittacs 2 Uhr 
an, im Wirsbihaus jum Sternen dabier, eine 
Verfteigerung abaebalten über 2 Rubrpferde, 
2 aufgerüftete Peiterwagen, 1 Rennfdlitten, 
4 Pferdegefhirre; wozu Kaufliebhaber freund- 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Enge, den 6. Februar 1838. 

Brandli, Gemeindammann. 

111. Mit Einwilligung der betreifenden Wais 
fenbebhörden wird Freiraqs den 16. die, Nıde 
mittags ven 1— 4 Uhr, in dem Merfiichen 
Harfe im Sellnau öffentlich verfleigert: 2 
s.v. Kühe, etwas Heu, 1 Heiner, aufgerüfteter 
Wagen mit Büllenfaß, Ständli, Pumper x. 
Kerner: Senfen, Hauen, Kärfte, nebit andern 
Oütergerärhfdaften. . 

Kaufliebhaber find freundlich eingeladen. 

Enge, den 9. Februar 1838, 

Namens dir Gantbeamtung: 
Das Aktuariat. 


112. Befanntmadhung. 


Die Gemeinde Thalweil it im Kalle tie 
Anlegung einer 8300 Fuß langen Straßen» 
ftredt+ von der Pangnauer Brücke bis zum 
Dorfe Thalweil in Akkerd zu geben. 

Sachberſtändige, welche geneigt find, die Aus: 
führung der auf diefem Straßenabſchnitte ver: 
kommenden Erd» und Mauerarbeiten zu über: 
nehmen, werden ammit eingeladen, ſich ſowehl 
auf die Wauftele zu begeben, ald Profile, 
Baubefhreibung und Verausmafe von heute 
an in der biefinen Statthalteramtekanglei ein: 
jufehen und dann am Tage der Abiteigerung, 
melde am 24. dief, Machmittags 2 Uhr, in 
biefigem Gemeindhauſe ſtatt finden wird, zu 
ericheinen. 

Thalweil, am 6. Febritar 1898. 

Die Straßenkommiſſion. 

118. Unter Ratifitagiensoorbebale der Wai- 
fenbehörben und Yetung der Gantbeamtung 
Schwamendingen, laffen bie Gebrüder Hetz 
mit Zuftimmung des Vegts der Wittwe und 
der minerennen Kinder, ſaͤmmtlich in Derliton, 
folgende, ihnen eigentbämlich gehörende Ge- 
bäulidpkeiten dafelbit Freitags den 23, Februar 
1838, Abends 4 Uhr, in der Deeiſewirihſchaſt 
bei Örn. Gemeindammann Müller in Derlikon 
öffentlich verfteigern. 


a. in mafjio bereits mei gebautes Haus, 
in welchen das Weinſchenksrecht ausae 
übt wird, enthaltend: eine Stube, Ne— 
benftube, doppelte Küche, einen aeräumi- 
gen Keller; im 2ten Steck: einen großen 
Saal mit Nebengimmer und 2 Kam: 
mern; im Sten Ste: 5 Kammern, 
eine geräumige Winde, nebft Garten und 
Platz vor dem Haus, und Brummenredht 
an dem neben dem Haufe ſtehenden 
Brunnen. 

. Einen Anbau, enthaltend: jwei beijbare 
Zimmer, eme Küche, jwei Kammern, 
eine Winde, 1 Keller, 1 5. v. Stall 
und Nemife, nebft dazu gebörendem Gar: 
tengeländ und Brunnenrecht. 

Eine deyvelte Behauſung, an obige Be: 

bäulichfeiten ſteſend, enthaltend: mei 

Stuben, jmei Küden, 5 Kammern, 

greße Winde, doppelten Keller, Scheune 

und Beitallung, nebit Scherf und s. v. 

Schweinftälle, und einen grofien ſchönen 

Garten. 

Kaufliebhaber werden freundſchaftlich ringe: 
laden fich zahlreich einzufinden, allwo die Öant- 
betingniffe eröffnet werden; inzwiſchen aber 
können fie bei rn. Gemeindammann Müler 
in Derliton eingeleben, fo mie die Gebaulich⸗ 
feiten beaugenſcheinigt werben. 

Schwamendingen, ben 9. Februar 1838. 

ür die Gantbeamtung: 
Das Aktuariat. 


114. Mittwochs den 14. Februar wird in der 
Beneffenfhaftsweldung der Huben, unmeit dem 
Tempelhof in Rümlang, eine Gant abgehalten 
über zirka 60 Stück ſtehende, fehr fhöne, grö- 
ßere und Fleinere Eihen, Tannen nd Buchen. 

Kaufliebhaber find daher freundfhaftlich ein- 
geladen, an ebbemeldtem Tage, Mergens 8 
Uhr, an Ort und Gtelle ſich einzufinden, allwo 
fie fi von der Schönheit derfelben überjeugen 
und die Gantbebingniffe vernehmen könren. 

Namens. der Geneſſenſchafu: 
Der Pröfivent derfelben, 
Heinrib Eberhard, 


115. Anzeige 
Die 2te Sitzung der Militär : G’ihaufem: 
miffien findet in biefem laufenden Menate Fe: 
bruar ausnahmsweiſe nicht am dritten, fon: 
dern am letzten Freitage den 23. Statt, in 
den übrigen Monaten hingegen wie gewöhnlich 
je am iſten und Sten Freitage, was hiemit 
den um Entlafjung vom Militärdienſte Mache 
ſuchenden bekannt gemacht wird, 
Zürich, den 7. Februar 1838, 
Namens der Mititär- Gfhaufemmifjion: 
Das Aktuariat. 
116. Bantpublifazien, 


Unter Auſſicht und Feitung der L. Gant 
beamtung Oberftrafi, wird Samſtaqs den 17. 
dieß, Abende 6 Uhr, in der Weinfchente des 
Hrn. Friedensrichter Heffmann jum Laͤmmli 
daſelbſt eine öffentliche Gant abgehalten über 
das in Oberſtraß gelegene, mit No. 11 a. und 
b. bezeichnete Haus und Scheuerwefen. 

Beſtehend: 

a. In einem As. 1800 neu erbauten Hauſe 

mit 2 Stube, 3 Kammern, 4 Küde, 

1 großen Keller und 2 Winden, in mel- 

diem gegenwärtig des Weinſchenkrecht 

ausgeübt wied, und weiches ſich kei 
guter Einrichtung und bei erdentlicher 

Bewitthung eines zahlteichen Zuſpruchs 

iu erfreuen bat. 

. In einem daran ſteßenden Scheuerweſen, 
meldyes mir geringen Koften mit dem 
Wohnhaus verbinden werden kann, um 
als Gonzes zu einem Wohnhaus oder zu 
einer Wirthſchaft eingerichtet zu werden. 

. In einem ſtarken Vierling Neben, am 

Weinbergweg gelegen, ven zirka 30 Fuß 

Breite, welcher der ſchönen Lokalitat wer 

am, zu einer Wohnung, oder für einen 

Liebhaber, um eine Wirthſchaft zu er 

richten, dienlich wäre. 

In einem großen Garten, zirka 1 Brig. 

arof; auch da näbe es eine Wauloralität. 

+ In einem vor dem Haus gelegenen Stück 


56 


— — 


f. Antheil ori einem laufenben Brunnen 
und Antheil an einer Trotte. 
Meirere Empfehlungen wären überfläffig, 
indem fih alles von fIbft empfieblt. 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingeladen, 
ih an obbenanntem Tage recht zablreidy einzu: 
finden, allwo ihnen die Gantbedingniffe vorgeles 
fen werden, fo wie auch diefelben vom 14. bieß anı 
in der Weinſchenke des ebbenannten Hrn. Rrie- 
dendrichter Hoffmann eingefehen werden Fön: 
nen und ebenfe auch von diefem Tage an das 
Heimmefen beliebig in Augenfhein genommen 
werben kann. Dasfelbe wird flüdmeife und 
fammethaft auf die Gant gebradt. 
Oberftraß, den 6. Februar 1838. 
Eingefeben: 
Gemeindrathspräſident 
H. Rinderknecht. 
117. Unterzeichneter bringt hiemit einem refp. 
Publikum jur öffentlichen Kenntnifi, daß er 
gefonnen ift ald Both von Stammheim über 
Andelfingen und Winterthur nah Züri zu 
fahren; ‘er übernimmt vom Abfahrtsort bis 
nad) Zürich, fo wie auch ven und nad Stein 
olle ihm anvertrauten Gegenflände; die Ablage 
in Winterthur it bei Hrn. Steiner zum Od) 
fen, wo er alle Donnerftag, Nachmuͤtags um 
2 Uhr, eintreffen wird; die Ablage in Zürich 
ift in der Treu bei Meinfhent Brürfch, wo 
er alle Freitag, Morgens um 8 Uhr eintreffen 
und Abents 4 Uhr mieder abfahren wird. 
Für getreue und gemwilfenhafte Beforaung aller 
ihm anvertrauten Geſchäfte fell binlanglich 
geforgt fein; zu dieſem Geſchäftekreiſe find auch 
die nörhigen Schritte gethan morden, indem 
dur annehmbare Bürgſchaft der Gemeindrath 
allbier die gefeßlibe Garantie ausipriht; es 
wird daher um geneigten Zuſpruch gebeten von 
Konrad Maurer, 
Zunfrgerichtgmwaibel. 
Unterflammbeim, den 5. Febr. 1938. 
Die Aechtheit obiger Anzeige begeugt 
Der Gemeindrath von Unterftammbheim. 
Namens deifelben: 
Sch. Ulrich, 
Gemeindrathtfchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 


118. Die jährlihe ordentliche Generalver⸗ 
fammlung der Begräbnißgeſellſchaft der Anı 
fäßen biefiger Stadt findet Sonntags den 18. 

ornung, Nachmittags punkt 1 Uhr, auf dem 

idder ſtattz die Mitglieder derfelben werden 
freund ſchaftlich eingeladen, Ddiefelbe recht zahl⸗ 
reich zu beſuchen. Die Hauptgeſchaͤfte beſtehen 
in Abnahme der 8eſten Rechnung und der 
Wahlen neuer Vorfteher. 
Wer ven der biefigen Einwohnerſchaft, bei 
berlei Geſchlechts, in dieſe ſehr zweckmäfuge 
und billige Anſtalt aufgenemmen zu werden 
wunſcht, beliebe ſich vor obbemeldtem Tage 
beim Präfident derfe'ben, Hmm. Erhard Schoch, 
jum neldenen Schwert No. ddl oben an ber 
Markigaß, zu melden, bei meldem, fo wie 
bei Hrn. Quäfter Weber an der Kuttelgaß, 
die Statuten diefer Geſellſchaft eingefehen wer- 
den fännen. 

Qugleich liegt die Rechnung jebem Geſell⸗ 
fbaftee ·bis ur Generalverfammlung jur Eins 
ſicht bei dem Quaſter effen. 


119 - Anzeige 
Zur Bequemlichkeit unferer geehrten Ge: 
ihä’tsfreunde haben wir eine Niederlage un 
fers vertheilhaft befannten Biers in Zirid) 
errichtet, und die Verwaltung deſſelben dem 
Hrn. C. Preller übergeben. Gefalliae Auf: 
träge bitten wir in deflen Wehnung, Feltweg 
im nmeuerbauten Haufe des Schneid ermeiſters 
Arm. Fierz, oder ſchriſtlich im Rindermarkt 
Me. 348 bei Hrn. Spengiermeilter Rieri ab⸗ 
zugeben, und ſich überzeugt zu halten, daß die 
felben ſtets ouis punktlichſte effektirt werden, 

Feldbach, den 7 Febr. 

Hurlımann u. Komp. 

120. Ein verheiratheter Mann (gebürtig ven 
Loen) welcher als Seidenfabrikant alle 3 veige 
diefer Fabrikazion und befenders die Werferti: 
gung aller fagennirten Zeuge, fewohl tbeorer 
tiſch als vraktiſch genau kennt, wunſcht ein 
Engagement als Dirigent eines ſolchen Etab 
liſſements, und bittet darauf relekriren Wollende 


| Aefeikit ihre Adreſſen im Berichthaus abzır | Br. 
n. 
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Ober: Stammbeimer Bote Johanarı 
Ita, einem geehrten Publikum befannt, daii 
er, wie bisanhin, das Betenwefen nach biefen 
Gegenden beforat, und ſich ferner alle Mük: 
geben wird, die Aufriebenbeit feiner Runden 
ju erlangen. eine Einkehr in Rüric ık 
bie nämliche, bei Weinfhen? Attimarr 
33 — der Marktgaß. Er empfiehlt fh 
Li . 


122, Es wird dem E. Publikum am 7 
daß Endsunterzeichneter alle ITaoe * 
von Horgen nad Zurich gebt. Er Sitret da: 
her um jabtreihen Zuforuch, indem er Jeder: 
mann jur Aufriebenheit bedienen wird, (br 
bat die Einkehr bei Hrn. Zimmermann im 
Dirzli und bei Hrn. Meier unter ter Zimmer: 
leuten, Konrad Scharer 

ven Dergen. 
123. Montags den 12. Februar — 
ſich die Gartengefellfdhaft ju ihrem gemehnten 
Monatum gang im SC chütenbars, webin jeder 
unferer Mitbürger, ter Intereffe für umfer 
Pflanjland bat, freundtih einadladen wird, 
124. Mit Bewilligung der Tr. Sornitärdte, 
börde hat Ludwig Kat aus Amterdam tie 
Ehre, ſich in feiner. Eigenfhaft als Zahmarpe 
bem verehrliden Publikum au empichten, fer 
es, um mit gröfiter Geſchicklichkeit Zähne ats 
zuziehen oder zu plombiren, ſolche chne Ver 
urfahung bed geringften Schmerzen ju rein 
gen. fehlende zu erfegen und den Mund jı 
erfriihen, Er it mir Verwahrungs und or 
tiſkorbutiſchen Mitteln verfehen, Die Zohet iu 
beilen und zu erbalten. Webe:diefi fett er beidt 
und ganze Bebiffe ein; er hat allerlei Inſtra 
mente, die Zähne auf jede Ark zu werbeifern; 
er gibt eine vortreffliche Tinktur u Sram; 
des Zahnfleiſches gegen den Sforbut. Aus 
befucht er von nun an biefe Stadt alle Jahre 2 
oder 3 Mal. Die Zeugniffe, weldhe er krkt, 
rechtfertigen, was er zu fanen die Ehre but, 
und verdienen die Aufmerkfamfeit der Verie 
nen, die ım Falle find, feine Diente zu be 
nugen. Sein Logis und Operajientjimmer i 
bei Arm. ©. L. Midyel, Plainpied Die. 2% 
im innern Rennweg, Feine Stade, und fan 
Aufenthalt dauert 3 Wechen. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 80.25 6. bir 11 10 
7 gen 6A —EbE 0 
PP A. — ß. bis 423 
—V fl. 10 6. bis 16 — 
A. 206.6 8 20 
Hafer ati 18 $- 


Berfündigungen. 
Eben. 

Aus der Grofmunfler- Gemeinde 

oh. Beat Salm v. Veltheim, A. Aargau, 

fefib. in bier, j 

Jgkr. Ortılia Hartmann v. Ealıfau. 

53. Zatob Schreiber aus dem Riesbach, 

Jaft. Anna Maurer v. Hitslanden. 

Ausder Et. Peter-®emeinde. 

Jakob Angſt v. Weil, . 

Igfr. Kathar. Büchi v. Stägen umd Hagen: 
buch, Pfr. Aawangen, K. Thutgau, 
ſeñh. in bier. 

Hr. Rrievrih Schilpli v, Bruga, 

Jafr. Pouife Guter v. Karpel, ſeñh. in bir. 

Hr, Jakeb Schmid v. Stadel, X. Str. Gule 

Ar. A. Eiufaberba Vogel, geb. Beyel. 

Kafvar Trıb v. Wiediken, 

Kar. Elifaberba Schmid v. Hedingen. 

Aus der Prediger-®cmeinde 

Jehannes Brunner v. Goñau, fehb. in Alam 

Hafr. A. Barbara Müller v. Flurak 
Pfr. Kaufen. 

VBerfttorbene. F 

Hr. Ich. Heinrih Meier, Kaufe . 9% 

Alt: Obmann Ge. Files Dänriim Maurer. 

Jeh Jakeb Arter v. Auferfihl Ar. A. Mas 

dat. Fa, Sn. Altı Hauptmann Ich. Jater 

Eiitingers ebl. gel Saus'rar. Ar. Enfabrtts 

Schmid, Hs. Kafvar Höntlers fel.,, Am@he! 

meilterd a. d. Nirstam eb. hinterl. Burımr. 

Fr. Negula Semberger, Ds. Jakeb Phkt 

v. Uiter- ebl. ael. Daudireu, ſtab ın Enit. 

Barbara Buhrer, Dt. DIafob Scharent 

ausfrau, ſtarb im Euae 
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Pllanpland, zirka 2000 [), auf weldem | 124. Um Mifnerkärteifie zu nerhüten, macht | und Jgfr. A. Dorerk:: Febr, Rubelf Arbr 
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Nro. 14. Donnerftag 


Bei I. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bi ©. 5 
Zurich ift die 8* rger und Landleute nüß: 
liche Schrift zu haben: 
. i Das Buch für 
Winterabende, 
entbaftend: biftorifche Merkwürdigkeiten, — 
Lebensereigniffe, — Geſchichten, — Matur · 
fhilderungen, — moeraliſche Auffäge, — Anet- 
doten, — Raͤthſel und zwanzig der beiten Mit: 
tel für Qand: und Hauswirthſchaft. 
Ein ſehr unterbaltendes und zu— 
sleich aützliches Buch für Bürger 
und Landleute. 
Mit einer Abbildung. 
123 Seiten. 8. broch. Preis 24 kr. 


Kunft 
erfrorene Blieder und Freftbeulen 
su heilen, 
nebft Behandlung —— auf Fußreiſen. 
12 


2.4 Verfhiebene, theils bier, theils in der 
Nähe gelegene Gebäude, die fih ald angenehme 
oder wohlfeile Wehnſitze, und wieder durch 
mannigfaltige Gewerbstauglichkeit eınpfeblen, 
Ebenfe find bei mie ſtets arößere und Eleinere 
Scyuldbriefe zu verkaufen und jeberjeit Geld: 
ſummen gegen verzäglih gute Unternfande zu 
erheben. Fäſi, Senfal. 

3.4 Ein Haus mitten im Miederderf mit 
4 geräumigen Wohnungen, fammt Keller und 
Magazin, um den billigen Preis von 690 fl. 
Nähere Ausfunft, fo mie die billigen Kaufs 
kondizienen ertheilt Karl Emanuel Jängti 
jur Linse neben ter Treu. 

4. Es wirb aus freier Sand zum Verkauf 
angetragen: Ein unweit der geofien Seerftrafie, 
swifhen Cenybura und Aarau gelsgener, gan 
neu erbouter Mühlegewerb, beitehend in drei 
Mablgängen umd einer Nele nad neueſter 
Kentruktu-, im deren reigender, frudibarer 
Umgebung auf ein: Stunde Wegs kin Mit 
konkurrent ſich befindet. Dieſer Oemarb it 
bereits Beſch verdefeei, mit genugfamem Mafı 
fer und ganz fichern Leitungen verfehen; ringe 
um benfelben jind zirkı 28 Sucarten gut er 
tragliches Land. Wer it im Berichthaus in 
franfirten Briefen zu erfragen, 

— Ein guter Schuſdoͤrief ron 200 fl, von 


0. Zirfa 34 Eimer 18377 Wein, altes 
Mafi. 

7,78 Selle Meine verſchiedener Qualitäͤt, 
von den Jabrın 1333, 34, 35 und 1939, zu 
billigen Preifin. 

8. 13357 Wein zu 7 und S fl. der nee 
Saum; ssrir Wein von Norbafi, 1809 Wein 
von Meilen, beide jur 40 fl. der neue Saum: 
im Schönenbef Ne. 21 gr. Erobt, £ 

9. Päte pectorale Je Regnaulıl, Si- 
rop et päte de Nafe, Nacahont des 
Arabes, feinſtes Acrew Rest von Fımata, 
prär. Gerſtenmehl, Schnedentäfelben, Meuif. 
lentãfelchen. Gelatine. Yılirdih Moos und 
O⸗majem Chekelade Aokernuhkifare u .w., 
frinfte, feine und erdin. Bıltfhmianme nz: 
au baben bei 3. Rinder im Meinthef, 

ie 4 „unfehlung. 

nterjeihneter macht biemt einem werehr 
Publifum die ergebenfte Anzeige, Koh — 
sen baldiger Heimathreiſe dabier ausserbaufr. 
Die Waoren beleben im ciner febe ſchönen 
Auswahl Flanell, Moltong, feinem Gefuns 
beitsflanell, ganz feinen molmen Schlafdecken, 
wollenen Reñdecken, Hamkurger Snitwelle, 
das Beh iu 4 bis 5 Schilling. arünem uns 
grauem Vıber, die Eile ju 235 did 30 Sailling; 
dieſe Gegenſtaͤnde d alle aus reiner Schaf⸗ 
wolle gearbeitet und nicht mir Baummelle per: 
miſcht, wofür garantirt wird. Gr kırter nech 
= er, zw sabfreichen Iufpruch. und mi.d 

enger rinem JI4 ii 
—— Itm die Warre ins 








Das Lager befindet fih im Gaſthaus zum 


Ehr auf Petersbofitatt im | retben Haus. Der Aufenthalt dauert bis zum 


18. Februar. 
Joh. Kraus und Komp. 
aus Biberich bei Main. 

11. Ein osaled, zirka 11 Eimer haltendes 
Faß mit eigenem Lager von ftarkem, einge- 
fhnittenem Eichenholzz ein rundes, 
zirka 7 Eimer baltendes Rafi, nebft Bleinern, 
alle in beftem Auftand; ein jirka 8 Muütt bal- 
tender Fruchtkaſten, ein höljerner Badfaften; 
alles in billigem Preis, 

12. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Stutzer, bereiis nanı mad der neuen Orden: 
nanj, ſammt einem fhönen ſchwarzen Terni. 
fter, entweder genen baar, oder man würde 
al’älig aud andere Gegenftände dagegen ein» 
tauſchen. 

13. Tiſchlerwerkzeug, nebſt verſchiedenen haus: 
rärhlichen Sachen, worunter eine eiſerne Wand: 
uhr mir Gehäufr. 

14. Ein ſchwatz tüchener Bra nebſt andern 
männlihen Kleidungs tucken, dienlich für ältere 
Knaben. 

15.'% So eben habe wieder eine Partie von 
dem befannten feinen italienifhen Banf erhal: 
ten, im Preife ven 20 bis 23 fi. pr. 1b. 

Zu gütiger Abnahme empfiehle fih beitend 

Karl Emanuel Zäggli 
jur Linde neben der Treu, 

10. Anzeige, 

In dem Laden No. 13 ın dem reuen Hallen 
auf Dorf ıft ımmer zu haben die bewährte 
Belatine für Wein, fo wie ertea feine, ſich 
voriheilhaft eignend zum Appretiren, zu billn 
gen Preiſen. 

17. Die Niederlage des befannten Schmie: 
diſchen Kenſtanzer- Vierd it audichliehend auf 
der Waag , woſelbſt es an Wurthe zu 8 fr. 
Reichs geld abgegeben wird. 

13 Zirka 80 Zentner Emd; nur an Senn: 
tagen zu beſichtigen. j 

19. 16 abornene neue Breitliſeſſel, eine alte 
Siockuhr, einetann. Kemmode, fe get ald neu. 

20. Es liege in Aommiffien zum Verkauf: 
Ein sehe ſchöner Spiegel, 4 Schuh bed un) 
4 Schub breit, um fehr billigen Preis. 

21. Ein fehr bequemes, großes Schreibpult, 
u 4 Pläsen eingerichtet und mis 4 zum Be: 
[liefen verfehenen Behältern, nebſt Fleinern 
Schubladen; am gleiben Ort eine Fergbant 
mit 24 greßen Schubladen und ein Zrädriges 
Handwägeli, 


22. Der Unterzeichnete hält auch biefed Jahr 
aur ſhnellen Bedienung eine Miederlage ven 
feinem befannten Bier bi 3. Safmann 
Ne. 336 am Rindermarkt in Zürich, bey jeden 
gerilliyen Auftrag mit Beförderung befargen 
wird, weju fib E. €. Publikum gu Stadt 
und Band höflichſt empfiehlt 

J J. Meiſter, 


Bierbrauer in Kloten. 


23. Eine gang neue vorzäglibe Seidenſtoff 
aprettur, von einem ber eriten Mechaniker ın 
Open verfertigt, wird biemit zum Verkauf anı 
getragen. läbere Auskunft darüber iſt in ber 
Reutingerſchen Farb im Niederdorf au erhalten. 

21. Cine ganz neue Artillerie: Offigie & Uni 
form, nach neuer Ocdennanz. Am greiten 
Dir ein nahe, Ausiehtiſch fir 11— 18 Pers 
foren 

25. Eine ganz gute, new bemalte Ferabank, 
5’ lan, 3° bed, 2 1/2° breit, mu 30 Schub 
laden, um den billiaften Preis, um Tabackla 
den eben an der Marftaafl. 

29” An der oben Scifflände im Laden 
Me. 59 unten an der Kugyafi, ſchöne Kana- 
rien. Habne, zu billigen Preiſen. 

27. Wo ein fo gut als neuer Sjölliner Wa 
gen und ein gutes Chaiſen⸗ oder Zuapferd 


Wochenblatt. _ 


im Berichthbaus neben der Voſt. Im WIR! 








den 15. Februar 1838, 








— — — 


oder Wein einzutauſchen wäre, iſt im Bericht“ \ 
haus zu vernehmen. F —3 

28. Ein noch gut kentijionirter Küferwerk Ti 
eug. 
j 29. Aus einem Privarhaus 1 einthür. Ka⸗ = 
en, 1 Bertitart. 1 neuer Koffer, 1 Tifch, - 
Büchergeftell, 1 Oel» und Efiiggeflel, 1 Glait⸗ 
eifen, 4 neue Kipftirfprige, 2 meflingene Kerjen« 
ſtẽcke, 4 jinnernes Iheefännti, f 

30. Ein ned beinabe neuer Vlasbalg, Für 
jeden Feuerarbeiter dienlub; auch eine rede 
gute Mabrabe in billigem Preis. 

31. Im Meobiliermagazin -auf dem Eier. 
mark Me. 238: Mußb. und tann. 2tbürige 
Käften, Eeinere und größere stbürıge Aäftlı, 
Kuchekaſtli mir Schubladen, Sekretär, mufb. 
und tann. Kemmeden, nufb. und tann. runde 
Tiſche, nußb. Ueberlegtiſche, nufib. und tann. 
ord. Tiſche, Spielr, Arbeits: und Nachtuſch, 
verfhiscene Sorten Stroh⸗ und Breitliſeſſei. 
Nachtſtuhle mit Armlehnen, Tabourettli, Fuf 
ſhemmel, nufb, und tann ein: und 2fchlafige 
Betrflatten, größere und Fleinere Kinderbeir« 
fatten, ein: und 2fchläfige Wetten, Madragen, 
Nubbetten mit Kiffen und feflgepolftert mic 
Stahlfedern verfehen, Spiegel mis erd. und 
vergoldeten Nahmen x. . 

UN. Geh, Mebilienhändter. 

32.9 Ale Vermittage it aus einem Private 
keller 48278, 287 und 39r Wein, Eimers md 
Tanfenweis, fo wie ein rundes Baf, 16 Ei. 
mer baltend, zu verkaufen. 

33. Ein Stoͤcklein gut gefäulter s.v. Pferde⸗ 
bau, in Ne. 16 ar. Stadt in Stadelhofen. 


34. Ein nufib. Kaften, 2 Kemmeden. zwei 
2ichläfige Bettſtatten fammt Betten, Anjdgen, 
Lenrühern und Strehſäcken. 3 einfhläfge 
Bettſtarten, Seſſel, 4 Schreibtiſch, 1 Gere 
tar, Sidelen, 2 Magtiuſchit, 1 Ardeitsufcnit, 
1 Zeilettenfchli, 2 &piegel, 1 Stofuhr, die 
14 Tage geht, 2 Dchreibpulr, 1 Kinberfeffeli, 


2 große und Feine e Tiſche. 4 runder mufb, 


Tiſch, weißes Geftier, 1 Otärtetiih, 1 Bred: 

mefler, 2 Laternen, 1 Bratbafen, 2 bömifhe 

Flafden und 12 Gläſer, 1 Stuttzer für einen 
naben, 

35.3 Untergeihbnete mache einem E. Pubs 
likum bie ergebenfte Anzeize, daß ich mit einem 
bedeutenden Vorroth von Koffe verfeben bin, 
welchen ih au äußert billigen Preifen erlaffen 
lann; auch habe mizder erhalten: feinen meihen 
Perl-Soneo, ertra geſoͤde, gerellte und unge 
rellie Erben, friſche baieriſche Wutter, pr. 16. 
und in Räßben nıd beliebiger Gräfe, edit 
übrigen befannten Artikeln. 

Frau Wild 
im Rindermarkt Ne. 358. 

39.5 Italieniſche Reiten à 17 fi pr. 1K.. 
beim 1/8 Zentner a 18 fi, wege ſich beſtens 
empfiehlt Rud. Hafiler jur Neuburg 

im Rindermarkt. 

37.2 Bi I. Müller, Maler ver der 
Sihlbrücke, it ron men on in beliebigem 
Quantum zu baben: 


Raffinirter Borar pr. Ib. à 26 fi. 
Engifh Salmic nn a22 Pf 
Amerit Bolus . . . ” * a 6. 
Beinfhwarz ** — — ” ”n A 6 f. 
Gummi Acabikum — 348 

dito . 44223 fſi. 
Bimsſteine, leichte . — Ei 

dito Heinere = on na 36 
Pröp. Hirfdben an sh 
Ferner alle Arten Karben, Fıeniße, Tepe 


tindl, Leinät, venezianiſche Terpenrine, Gummi 
Eopal, oft» und meftind. Bernſtein, Damar, 
A-pbalt, Maſtur, in guter Qualitat und bril: 
gem Perle, i 

33.'? Ein ſeit Monat Maui von 3 sv. 
Kühn gefammelter Stock Bau, bald mö.« 
licht wengunehmen. Am glei den Ort ein Eich 
Rüt von 16 Schub Lange und 21/2 Schuh 
über den Schmitt. 


nulanaua. 


einem fleinernen Papilfen, worunter ein fehr 
guter, gewöibter Keller, im Bleicherweg. 

Ebenfo einige ſchöne Baurläbe nahe am 
Bleicherwea, an ber arefien Straße gegen ben 
Mant, in Enge gelegen. 

40.4 Dealer 1834r und 35r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanſen, zu billigem Preis, 
in Ne. 16. A. gr. Stabt zu Stabelhofen. 

41.5 Aus einem Privatieller, reale, aute, 
alte Weine, Faß - und Eimerweis; nämlich: 
18257, 277, 32r, 33r und ar. 

42.0 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß at fl. Ir fih anzumelden im Tuch⸗ 
laden auf der großen Hofftatt No. 334. 

43.7 Recht ſchoͤne neue Stodfiihe, treden 
und fehr reinlich gemäffert, ſchönſte holländ iſche 
Vollhaͤringe, italieniſche Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), gan 
vortreffliche baierifche Butter in Faͤßchen ver: 
fdiedener Größe und ertra gut auskochende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Lager und 
werben unter Verſicherung des billigften Prei- 
fes einem E. Publitum zu Stadt und and 
wu gefälligem Zuſpruch beitens empfehlen ven 

Ebneter zum Siörchli 
im Niebertorf Ne, 821. 

Ebendaſelbſt iſt eine recht gute Qualität 
Portoriko, pr. Ib. à 25 fi, au haben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

44.103 In No. 85 am Münfterbof werden 
folgende rorhe Burgunder Weine in Bouteillen, 
al$: Chaınbertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bill 
gen Preifen verkauft. 


— 





dr faufen wird begehrt. 

45. Erfenbahnafjien. ER 
46. Ein eberner Hafen mittlerer Größe, in 
Mo. 57 gr. Stadt. 

47. Ein ein« oder Lthüriger Kleiberkaften, 
nur nicht groß, wo möglich zum Auseinander: 
nehmen, Am gleichen Ort find 8 Pacdfähli 
und 1 Blärteofen zu verkaufen. 

43. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Kerrenmantel. j 

49. Ein Heines, 4tãdriges Handwaͤgeli, ftarf 
genug eine Laſt von 10 Zentner tarauf führen 
zu können, 

50.* Zwei Heine Glätteifen. 

4. Ein kleiner ireuer Dunb und 


&ırob. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


52. Auf Maitag 1838 oder fogleih, auf 
Gebäude, Güter und vorftandffreie, felide Lin: 
terpfande 1000 fl., 1500 fl... 3000 fl., 2000 fl, 
2000 fl. Fur die benannten Summen wür— 
den auch gute Schuldbriefe kauflich ubernem: 
men. 

53. 800 fl. von Grund an a 4%, 1000 fl. 
mit Maiteg 1833 a 4 95 beide Poften je: 
doch mur auf veritantsfreie, nirgends verhaf: 
tete und mit — Beſchwerden belaftere, 

elte Unterpfande. 
*7* Ein ſchönes, heiteres Wohngemach auf 
Oftern 1838. Auskunft ertheilt Nudolt Müeng, 
Buchbinder auf der unterm Vrüde in Zürıd. 

55. Auf Maitag 1833 ein Wehngemach, 
beſtehend in einer geräumigen Stube, 2 Me 
bentammern, Küche, Keller, Pisb zu Bel, 
nebft einem Garten, bei Tiſchlermeiſtee Bau 
mann ın Hirslanden. 

‚56. Von Stund an oder auf Oſtern 1833 
ein für eine Färberei oder für einen Pohnma 
ſcher alle Erforderniffe darbietendes, arofic 
Gebäude an der Sihl, enthaltend: 1 Kuche, 
1 Stube, 3 Kımmern, 2 geräumige Boden, 
a plain pied ein Lokal mit ſteinernen Plat- 
ten belent, fammt Feuergerehtiafrir; ver dem 
Gebäude ein Härtlı, das zum Trocknen 1 zu 
gebrauchen waͤre. 

87. Vier heijtate, ſchön möblirte Zimmer. 

53. Ein Wohngemach im obern Hard, be 
flehend in einer Stube, Nebenftube, Küche, 
1 Kammer, Winde und Keller; auf Otern 
oder Maitaq 1898, 

59. Auf Oftern 1838 ein ſonnenreiches Wohn: 
—— ten in 8 heijbaren Zimmern mit 

‚ t, 2 me at u Del 
und Heinen ——— el 

‚00. Ein frohmürhiges, heijbares, möblirtet 

immer, für 4 oder 2 bomette Derren, mit 


erer ohne Raft; Liefed Zimmer Bönnte con 
Siund an bejeyen — 


weißes 
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61.4 Ein möblirted, heubares Zimmer; 
Anfangs März zu beziehen, in Mo. 253 H. 
Stadt. 

62. Ein heijbares Zimmer mit Möbeln und 
Kot, für einen Deren. 

63. Mehrere hohe, möblirte Zimmer, mit 
ſchönſter Ausficht, einzeln oder jufammen. 

64.4 Eine Grofibächerei mit den nöthigen 
Berächfcaften nebſt Wohnung an einer der 
gangbarften Straßen, auf DOftern 1338. 

65. Auf kommende Oitern wird ein Laden 
auf der untern Brücke vakant. 

66. Es wunſcht ein Herr noch einen andern 
Heren zu fi in das Zimmer zu nehmen; in 
No. 431 gr. Brunngaß. 

67. Auf Oftern 1833 der mittlere Stock in 
Ne. 152 im Zeltwea, beftehend in 5 beisbaren 
Zimmern, Küde, Mägden: und Plunderkam: 
mer, s. v. Abtritt, Aeller und Pat zu Brenn: 
materialien. Ebenda find noch im erflen Stock 
3 durchgehende heizbare Zimmer zu vermie- 
ihen, entweder einzeln oder zuſammen, auch 
auf Oflern 18338. 

63. Mir Ende März wird in der Nähe der 
Hochſchule ein helle, geräumiges Zimmer va- 
Pant, welches man gerne wieder an einen Deren 
verleihen würde, nebſt Koft, 

69.'3, Auf Oftern das Haus zum Tannen: 


— 


berg im Rennweg, enthaltend: 6 beisbare Zim⸗ 


mer, eine große Küche mit Bertkaften, 3 Kam: 
mern, 2 Winden, 4 Plunderfammer, 1 Tau: 
benhaus, 2 Holjfammern, 1 Zinne mit ange 
nehmer Ausficht, ein neräumiges Magazin a 
plain pied, ein Waſchhaus, worin 2 neue 
Sechtkeſſel, ein Höfi und eine Abtheilung bes 
Kellert, nebft zirka 50 Eimer weingrünen Fäſ— 
fern, und auf Berlanaen das hinter dem Haus 
aelegene Land am Fröfchengraben, zirka 1400 
‘ 


70. Zwei ſchöne, möbliete, heijbare Zimmer 
von Stund an, Am gleichen Dıt 2 grofie 
s. v. Abtrittgruben. , 

71.'? Auf Ditern oder ſogleich eine neue Be 
Haltung für 4 Pferde, nebit Plat für 40-50 
Zentner Heu aufzubewahren, unmeir der Tanne 
in Oberſtraß. 

72.” Aur DOftern 1833 nahe bei der Stabdt 
an einer der fihönften Lagen ein ſchönes, fen 
nenreihes Haus, beftchend in_10 Zimnten, 
weden 3 beisbor, 2 Küchen, Winde, greiem 
Keller, Holiſchepf, laufendem Brunnen, mit 
oder ohne Bauten, für Semmeraufent halt oder 
des gane Jahr. 

73.'" Eine ertra qute Matte ron 6 Juchart 
an einem Stück, mit fhönen Obflbäunten be 
ſetzt, im Zeltweg; dazu gehöten mehrere Bau 
gruben, auh ein geräumiger Heabeden. 

747 Huf Oftern 1838 das Haus Me. 220 
in der vordern Schipfe, enthaltend: 4 bei.bare 
Zimmer, 2 Kabinett, 2 Küchen, ı qrofie Kam: 
mer nebit geräumiger Winde und einen Keller 
mit 4, ziıfı 60 Eimer haltenden Färlern. 

75.5 Ein ſhöner MWohnbesen unweit ver 
Stadt auf Oſtern oder Maitay 1838, an be: 
nette Leute, um billigen Jind; eder man würde 
auch Tıfhgänger annehmen, mir eder ehne 
Möbeln. 


Zu entlebnen wird begehrt. 

73. 2000 fl., nämlich 4500 fl. auf Oftern 
1333 und die andern 500 fl. auf Oftern 1839, 
auf gute Unterpfand in dee Stadt. 


77 Ein Laden oder Magazin aufm Mün— 
ſterbef, Weinplatz, an ber Stordengaffe, 
Wihre oder ſenſt in der Nähe diefer Stadt: 
theite, zu berieher von Stund an oder auf 
nächſte Dftern 


73. Es verlange Jemand in ber Umgebung 
von Zärih ein beit möglich gelegenes Yandgur 
Für 3 oder 0 Jahre in Pacht zu nehmen, auf 
welchem für 3 bed 5 Houpt Vieh genug Ku: 
ter wädhdr, fe wie verbäfmifinäßig Ackerfeld, 
nebit qeräumiger Wehnung und Scheune. 
Mäbere Write find bei Bra. Epeifewirth 
Erni bei der Pol zu vernehmen. Briefe 
franfe, 

9 Auf Kirchweis 1838 für 2 bonette Al: 
tere Perſenen ehne Kinder, Die keinen Beruf 
baben. rin fonnenreihes Wohngemach ın beit: 
ner Seadt, beftehend im einer Stube mic Mr 
beniimmer, 4 geräumigen Kammer, beiten 
Auche, Keller und Pla gu Datz und Turton, 





80. Auf Kirch veih 1838 wünſcht Temanı 
an einer frehmürbigen Yage, we möglie mir 
Ausfiht auf den Dee, eine Wehnung eder ns 
ganıes Haus mit mwenigftens 14 gut eungend 
teten, wo möglich heinbaren Zimmern, Kude x. 
mierh» oder kaufsweiſe zu übernehmen. 

81. Bon Stund an oder auf Oftern 12 
wird eine ordentliche Wohnung verlangt für 
eine Heine Saushaltung che Kinder, am 
liebften im Seefeld oder am Mühlebap; Ar 
Bins würde alle Vierteljahr berabır, 

‚82. Es mwünfde ——— auf Oſtern 1538 
eine Weinſchenke in Zins zu nebmen. 

83. Ein rechtſchaffener junger Hanbmerts 
mann wuünſcht bei redıfdhaffenen Yen cin 
unmdblirtes Zimmer, nebft bürgerlicher Keil, 
am liebften im Bleicherweg oder beifen Um: 
gebung. 

— 
Nachfragen nach Arbeit. 

‚31. Ein Mann von 25 Jahren, mit acht: 
tigen Schulkenntniſſen md guten Zewugnuflen, 
ſucht eine Anftellung in einem Coden für ein 
Detaitgefchäft, oder als Aranfemabwart ber 
etwas Aehnliches; wozu denſelden beftend rm. 
pfeble und aliällige Aufträge trkhatb danf 
bar annehmen wird I. Aut 

an ber Creingafie Ne. 2. 

85.4 Ein mit quten Zeugniffenn werichener, 
unverheiratherer Mann von 30 Jahren, ter 
15 Jahre lang auf verfhiedenen Kanyieien im 
Aargau gearbeitet bat, und bie letzten 8 Jake 
eine Amisſchreiberſtelle befleidere, münster ir 
eher je lieber in ırgend einer Kanzlei eder aui 
einem fonfligen Bureau ın der Stadt eder 
im Kanten Zurich eine Anftelung zu erbalten. 

Bis auf mweitered nimmt man amd jum 
Kopiren an 

Auf einem Polizei: oder Beireibungsburtau, 
eder auch bei dem Verhötſchreiber Lönnte am 
meiſten geleifier werden, 

Zu erfragen in Mo. 622 ım Midaderf ın 
uͤrich. 

33. Ein mir quten Zeugniſſen werichener 
Kellner, der deutſch und franzöſiſch ſoricht, 
fucht einen Ploß in einem Gaftbef. 

37. Em mir guten Zeugmiſſen verſehenet 
Bedtenter, ledigen Stander, runſcht old fel- 
«er, unter Aufiderung treuer und pärkfeicher 
Verienung, bei einem oder mehreren Berreu 
jum Pollen oder Kteiderreingen x. für einige 
oder längere Zeir Antlelung ju finden. 

83. Ein Mann wünfht eine Anftelung alt 
Parker oder Poller in einem Handtungsbhaufe; 
feiner Treue und Aufidigt ie faın man ver 
ſſchett fein, 

89. Empfeblung. 

Unterzeichnete empfichte ſich den verehrteftn 
Damen aller Arten gefarbie Brederien ju ver 
fertigen, fei es mit gan em eder balbem Zud, 
oder auch im Perlen; fie wird ſichs angelegen 
fein laſſen elegante Arbeit zu liefern, indem 
fie ſich ſchon längere Zeit in felcher geübt be 
Ea bitter höflichtt um geneigten Zuſpruch 

Briederifa Wehrli, 
im ebern Spiegel Ne. 201. 

90. Entsunterzeichnete danke einem €. Puls 
likum für das ihr bisanhin geſchenkte Zutrauen, 
und macht hiemit ihren ıcio. Gsnnern tu er 
gebentte Anzeige, daf von mm an Kemwiſſie 
nen fär alle in ihr Fach einfdlagenten Arte 
ten Fönnen abgegeben werden in der guchen 
Stadt im Spejeraladen bei Hen. Dietrich = 
Rindermarkt, in der Keinen Stadt un Ew 
jereiladen bei Hrn, Schalterfer an der Cım 
chengaß, neben Fa Detder. Es cmpiak 
ich zu neneigtem Zufpruh 
re Frau Boller, Siroh ſeſſelflechteria 

en der Elſaſſergaß Me. 116. 

51. Man empfiehte fin höflichſt Sof =" 
Wanduhren aus juputzen und au repama IR 
nie Spinnräder und andere Dretrimideten 
ju verfertigen und gu verbeſſern. Gar Und 
billiger Vrbienung kann man ride fen. 
Nadzufragen im Muederdorf im Zaufentieden- 
nakti No, 543, eine Treppe bed) 

92. E& wünfdr ein Knabe ren 18 Jabirn 
einen Platz zu erhalten eutwedet in at 
Kanilea oder in einem Handlungshaud. 3 
aleihd nimmt er jum Keriven am. ein ge 
aenmwärtiser Aufenthalt it ım Die. 350 Mi 
Yalc) Safmanı im, Rındermarks, 

03. Es wände eine ebrinfete Prıfon, tu 
mir auten Zeuaniffen verfehen iſt, von Siund 





am im eine homette Wirthſchaft als Kellnerin 
ınautreten. 2 , 
i * Es wunſcht rim treues, fleifiiged, mit 
auten Zeugniſſen verfebenes Dienmadchen ven 
17 bis 48 Jahren einen Platz; es könnte ven 
an ermtreien. . 
u wünfcht eine Perfon, die gut näben 
und firien Bann, einen Platz als Stuben 
eder Kindermagd; fie Fönnte ſegleich eintreten. 

96. Eine junge, ſtarke Perfen, melde aud 
ſchon gedient, wünfdt Orte zum Sperren und 
Reinigen zu erhalten, oder auch um Kranken 
byumarten. , 

i 97. Durch Zufall wünfht eine rechtſchaffene 
Perfen ven Stund an in einen Siuben · oder 
leiten Küchenplatz einzutreten. 

9. Empfehlung. 

Wenn Frauenzimmer Luft bätten, feine, 
durdaebrecene Sommerftrümpfe in Ordnung 
machen ju laſſen, fo empfehle fih Frau Be: 
der in Enge ſolche zu ſtückeln, fo wie auch 
font aewebene weiße und ſchwarz feibene; auch 
madht fie aus Serrenfirümpfen ſelche fr Frauen, 
aud Schlüpferli aus Strumpfjeng. Abzuge⸗ 
ben beim Käraß an der Auguftinergaß ba 
Jungfer Beder. 


en 
Nachfragen nach Arbeitern. 

99. In einer Wäderei in der Mähe bei 
Stadt würde ein junger Mann als Bredtra— 
ger angeftellt. 

100. Ein Knecht, der 2 Garten zu befergen, 
fo wie mit 2 Pferden umzugehen verflände, 
Bönnte fegleih Arbeit finden. , 

101. In einem biefigen Hanblunesbaufe wird 
für einen jungen Menfchen die Stelle eines 
Apprentf vatant. 

4102. Man verlangt eine ehrenfeſte Perfon 
als Kellnerin; ſie koͤnnte von Stund an ein- 
treten, 

103. Es wird in ein Wirchsbaus eine aute 
Köchin verlangt, die mit auten Reugniffen ver: 
fehen ut; ſie Könnte foaleid eintreten. 

104. In eine Speiſewitthſchaft wird ron 
Siund an eine mit guten Zenanıffen verfebene 
Mag) verlangt, die kechen fann und die ubris 
gen Hausgeſchafte aut verſteht. 

105. Eme Magd könnte von Stund an in 
eine Weinſchenke eintreten. 

108. Von Stund an wünfbt man eine treue, 
fleifiige Dienſtmagd, melde die Hautgeſchofte 
verftcht und fpinnen Fann, in Me. 71 an ber 
MWeitenaaf, 3 Trerpen bed. 

107. Soqleich eder auf Oflern könnte eine 
rechtſchaffene Stubenmaqt, melde aute Zeug⸗ 
nie aufruwerſen hat und recht wis Kindern 
umjugehen weiß. eintreten. 

103.3 Ein Schnewermeiler wunſcht cinen 
Knaben in die Lehre zu nehmen. 

109.4 Man munſcht ein junges ſtarkes Mäd- 
den in die Lehre zu nehmen für Seite und 
Wolle ju wofhen, fo wie auch zum Appre: 
tıren, 


u Racfragen nad Berlornem, 


110. Set Rreitag den 5. Jan. 1838 vermifit 
man am bief. Kaufhaus cin Faßden Schnuvf 
tabad, bezeichnet Z. Mo. 508, 16. 47. Wer 
um Fall fein könnte hierüber Auskunft zu er: 
sbeilen, wird böflıht erfucht, ſeldiges im Kauf. 
haus Zürıh gegen Ertenntlickeit anzuzeigen. 
alt. Entvender: Pete Woche murte aus 
einem Haus gang eine Kite mit onalem Deckel, 
enthaltend Fenſterbeſchläge, entwendet. Sell. 
ten tiefelben irgend Jemandem zum Kaufe 
angetragen werden, morauf befenders die Ferren 
Safer: und Schreinermeiſter aufmertfam €: 
macht werden, fe wird daden Anzeige ınit Erı 
kenntlichkent angeremmen, 

118. —— *— den 10. Februar 
einen eiſernen Radſchuh von einer E 
——5 — 

133. Cin Knabe bat vor zirka 14 Tagen ein 
Paar Peljbandfhube verloren. Dir Todliche 
Bene pi — —— gegen ein Trinkgeld 

a im erladen a; ! 

2 $ ahnarın. an der Sterchen 

4 14. Vor jirfa 14 Tagen if irgendwo in der 
zen —* ſeidener Schirm ſtehen ge- 

; man bittet um i 
sn Ba. Zuruckgabe gegen ein 
‚115. Den 9. Rebewar if dem Heinrich Köchti 
in der Aum in Außerſihl ein fhmarı und araner, 














5 


langbaariger Hund mit Federnſchwanz und 
ledernem Halsband entlaufen. Der Inhaber 
kann ihn daſelbſt gegen das Futtergeld abaeben. 
116. Ver zirka 8 Tagen bat ſich ein ſchwar⸗ 
ser Spitzerhund, mittlerer Größe, mit meifien 
Füßen, weißem Strich um den Hals und wei 
fer Schwanifpite verlaufen. Wer von dem: 
felben Nachricht geben Kann, hat ein Trintgelo 
zu erwarten. 
417.3 In der Nacht vom Samſtag auf den 
Sonntag Morgen, vom 3. auf den 4. Hor⸗ 
nung, ift in Stadelhofen oder dortiger Geaend 
eine Cigarriere (Futteral zum Aufbemahren 
von Kigarren) von ſchöner Perlenarbeir verlo: 
ren gegangen. Da der Name des Eıgenthü: 
merd im Berd mit geldenen Buchſtaben ae 
druckt ſteht, und diefer an ſich werıhlofe Ger 
aenftand nur für den Eigenthümer bejondern 
Werth haben mufi, fo bitter diefer um Ruck⸗ 
nabe gegen ein den wahren Werth des Fund- 
aegenftandes überftergendes Trinkgeld. Auch im 
Berichthauſe abzugeben, 








Zinzjeigen von Gefundenem. 

118. Den 9. Hernunz it etwas gute Seide 
arfunden werden, Gegen Wefchrebung und 
die Einrückungsgebühr kann felbe in der Ben 
in Wetlishofen abgehelt werden. 

119. Ein Hund mittlerer Größe, männlicher 
Urt, von Moelfsfarbe, kann bei mäberer Be: 
fdreitung aegen Einſchreib⸗ und Ruttergeld in 
Ne, 39 ın Unterſtraß wieder in Empfang ge- 
nommen werden. 

120. Ver 14 Tagen it dem Unterjeichneten 
ein junger nelber Hund, männlicher Art, mit 
Fampehren, ehne Halsband und Zeichen, zu 
aelaufen, Der Eigenthümer Bann ibn aegen 
Einriüicungsgeböbr und Futtergeld obholen bei 

Heinrib Bertfhinger 
in der Schmaligrube, 

121. Dem Unterzeichneten ift ein ſchwarz mb 
weißer Tigerbund mir geftugten Obren zuge: 
laufen. Der Cigentbümer kann ihn gegen 
Einſchreib⸗ und Futtergeld abhelen bei 

Felir Stüßi in Regenfterf, 
Umtliche Anzeigen. 

122.* Den Mirtwech den 14. die an wird 
die Briefpoft nah Winterthur täglich um 12 
Uhr Mittags von bier abgeben. 

Der bisherige täalıche Abgang nad Winter: 
ıbur ven 8 Uhr Morgens und 4 Uhr Abends 
durch die Ellwagen finter jedoch gleichwohl ſtatt. 

Adi, den 12. Februar 1839. 

Far die Peiverwaltung: 
‘ Schweitzer, Pofltuetter. 

123. Der ergere Kriegerarb bat fir zweck 
mäfig erachtet, betreffend des Bred⸗ und 
Fleifhbrtariet für die Mannſchaſt der verſchie⸗ 
denen Waffen während der Dauer ber bufi 
jährigen Mit ärſchulen ıc. freie Konkurreng er- 
Effnen zu laſſen. 

Es werden baber diejenigen Herren Väcker 
und Metger, weiche Luſt haben dieſe Lieferun 
gen zu übernehmen, aufgefordert, ihre dieß 
fälligen gr bie den 10. März 
näblfünftig an Hen. Oterfllieut. und Kan: 
tonetriegstemmufarıug v. Ocelli in der Kafırne 
einiugeben. 

Zuͤrich, den 18. ehr. 1893. 

anzlei des Kriegsraihes. 
J. Schäppi. 

124. Ueber ten mir Inſolvenzerklacung ein 
gekommenen Heimtich Out ven Zeil, feibaft 
in Rieden, bat das Beritlsgericht Bülach auf 
Freuag den DO März 1833, Morgens 9 lihr, 
jur Verrechtferiigung̃ Tag ongefekt, 

Es ergeht deher analle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Kontur Gerathenen die veremeriſche 
Hafferderung, fiber ihre Anſprachen und Verbind⸗ 
lichkeiten der untergeichn. Canzlei genaue Einaabe 
auf Crempelpapier, fe viel möglich unter Bei— 
legung der Beweigurkunden im Original eder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
5. März 18933 auquftchlen, am WVerrahiferti 
gungdtage ſelbſt aber berſenlich oder durch Bevoll 
mãchtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrehung, daß Schuld— 
ner, die ihre Eingaden zu machen unterlaffen, 
angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anſptecher aber (die grundverſicherten 
ſedech nur mit Bejzug auf bie verfallenen 
Zinfen) ibre —— einzig noch bei der 
Follecatiensrerbantluna,, md amer unter am 





ewaͤrtigender Orbnungsbuße, eingeben fönnent, 
päter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauf- 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Werrechr- 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Erebitoren jedoch wiederum nur mit Be- 
ug auf bie verfallenen Zinfen) alle Nadıtheile, 
melde aus ber Unkenntniß der Verbandlun 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Züri, am 12. Februar 1838. 

Im Namen des Bezirkögerichres Bülach : 
Die Netariatskaniei Schwamendingen 
und Dübendorf, 

508, Landfchreiber, 

125. Ueber ben mit AInfolvenierflärung ein« 
gekommenen Kafpar Geier, Schloffer, von 
Regenſtorf, ſeßhaft zu Affbeltern, hat das Be- 
sirkögericht Regensberg auf Mittwoch ten 14. 
Mär; d. I., Morgens 8 Uhr, jur Verrecht · 
fertigung Tag angefeßt. 

Es ergebtdaber an alle Gläubiger und Schulb- 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Der: 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Canylev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung ber Bemweisurfun: 
den im Original oder in beglaubigter Ab 
ſchrift, dis fpäteftend den 9. Mär; 1838 
zuuftellen, am Verrechtfertigungsſtage felbft 
aber perfänfih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewaͤrtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Be: 
ug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollocationsverhandlung 
und jmwar unter ju gewärtigender Orbnungs: 
buße eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefhleflen, oder 
fo meir fie durch Rauftpfänder gebedt find , eben: 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grundverficherten Ereditoren jedech mie: 
derum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachrheile, melde aus der Un- 
fenntnin der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchlüſſe entſtehen Fännten, an fi ſelbſt zu 
tragen hätten. 

ürid, am 6. Februar 1838 
Im Namen des Begirksgerichtes 
Megendberg: 
Die Notariatskanzlei Regenfterf. 
Landſchreiber Huber. 


129. In Folge erlangter Verfillerungebemil- 
ligung werben Sonnabend ben 17. dieß, Nach 
mittags 2 Uhr im Bureau des Untergeichneren 
nachſelgende Begenftände, ald: 50 Ib. Bio⸗ 
dierwelle ron verſchiedenen Karben, 30 1b. 
Zephirwolle ven verfdiedenen arten, 3 1b. 
Flattfeide von verſchiedenen Farben, SO Ellen 
Zwien; Canafad, 12 Stuck Seiden⸗ Canafas, 
108 Stuck Bredier Chenille und 50 Erid- 
mufter — Effentlich verfleigert, und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaffen. 
Das refp. Publikum wird zahlreich ſich einzu- 
finden freundlichſt eingeladen, 

Züri, ben 10. Februar 1848, 

Der Stabtammann, 
C. U. Greb. 

127. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Ru— 
belt Meili von Bollſtern, Pfarre Seen, ſeß 
haft am Hegibach zu Hirslanden, Pfarre News 
münfter, bat das Bezirkögericht Zırich auf 
Mentaq den 19. Mär; 1838, Morgens 8 libr, 
jur Verrehtfatigung Tag angefett. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Konfu d Gerarhenen die 
peremteriſche Aufſerberung, über ihre Anipra- 
den und Verbindlidkeiten der umterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelnapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis · 
urkunden im Original oder in bealaubigter 
Abſchriſt bis ſoat⸗Kens den 12. Marz 1538 
juguflellen, am Verrechtferugungsſtaqe felbit 
aber perfänlich eder durch Bevollmaächtigte auf 
den Gerichtshauſe au erſcheinen; alles unter 
ter Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eine 
gabe zu maͤchen unteclaſſen, angemeflene Nach⸗ 
tbeile zu gewärtigen hätten, fäumine  Aniprer 
cher aber (die grundserfiherren jedech nur mit 
Beiua auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferne 


rumgen einzig noch bei der Eollecationd: Verbands 
fung, umd gmar unter ju gewärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber damit 
pen der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Kauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlich die am MWerrechifertigungstage Aus- 
t reditoren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen 2infen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unkenntnis ber Verhandlungen und Gerichte 
bejchläffe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zu 


bleibenden (die grundverficherten 


tragen hätten. 
ri, am 12. Hornung 1838. 


Am Namen des Bezirkögerichtes Zürich: 


Die Notariatstanzlei Selliten, Birk 
fanden und der Enben. 
Landfchreiber 3. 3. Grob, 
128. Bant: Anzeige 
Mit Brmilligun 
Gantbeamtung in Zürich, wird Ale Schulden: 


ſchreiber Schintz Montag den 28. Febr. 1833 
Tage auf der gewohnten Gant- 


und folgende 
ftube eine öffentlihe Sant abhalten über: 
Nufs. Käften, Betttatten, Kemmeden, 
Tiſche, Sekretärs, Betten, Madrasen, gepel: 
fterte Seffel, geldene Uhren, Ketten, Pert- 
fbaft und Schlüſſel, bömifhe Flaſchen und 
Glaͤſer, Champagnergläfer, weißes ird enes Ge 
ſchirr von englifhem Steinqut, ganz neu, 


Vorhänge, eine noch gut kondizionirte Oto— 


mane, mehrere Stodubren, Jagdflinten, Stu— 
ser, Orbonnanzflinten, Degen, aller Arten 


Kleider, Kleidungsftoffe; ferner: neue Mäbeln, 


als: Tiſche, Kommoden, Bettftatten. 
Kaufliebhaber werben hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, an benannten Tagen Morgens um 
8 Uhr ſich recht zahlreich einzufinden. 
Zürich, den 10. Febr. 1838. 
Eingefeben : 
Holzhalb, Stadtrath. 
Ausfhreibung 
arbeit, 


129. 


Bei dem Kirchenbau in Neumünfter find 
Bebufs Einfriedigaung bes Kirchhofes und Be: 


geäbnifplates zirka 100 Klafter, ıheild Stuütz 


mauer von Spißfteinen, theils Sofelfundamente 
erforderlich, welche Arbeiten nun biemit jur 
freien Konkurrenz ausgefcdhrieben werden, Die: 


jenigen, welche geneigt find, diefelben ju über: 

nehmen, werben nun eingeladen, die Beſchrei⸗ 

bung und Bedingniſſe bei Hrn. Gemeindrath 

Kafpar Werhit in Hirslanden einjufehen, und 

ebendemſelben ihre dieffälligen Forderungen bis 

fpäteftens Ende dieſes Monats einyurrichen. 

Neumünfter, den 12, Febr. 1838. 
Mamens der verordneten Kemmiſſion: 
Das Altuariat, 

430. Zufolge WBerfilberung wird die unter: 
zeichnete Beamtung am Dienftag den 20. Her: 
nung 1833 eine Verſteigerung in den Weh— 
nungen des Johannes Notz, Blattmadyer, und 
Lıeut, Jakob Notz dahier über nachſtehende 
Gegenſtande abhalten: jirfı 20 bis 22 Eimer 
370 Wein, drei größere und Eleinere Weinfäf 
fer, zirka 30 Eimer eichene Weinitanden, Vet 
ten umd Detiftatten, Heu und Streh. Die 
Veräußerung geſchieht gegen baare Beſahlung. 
Dir Gantanfang bat an obermähntem Tag, 
Morgens 8 Uhr, ſtatt. Kaufliebhaber werden 
freundfchaftlih eingeladen, 

Hongg, den 10 ehr. 1838. 
Bollier, Gemeindammann. 

4131. Da der Stadiraih von Zürich den Druck 
eines über die Bannverbältmijfe der Stadt be: 
arbeiteten Recteutachtene beidyleilen bat, fe 
wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt, 
daß diejenigen Perfenen, melde ſich fur tiefen 
Gegenfand inerefiren, Died Gutachten auf 
der Stodtkanzlei, we es gratis abgegeben wird, 
abhelen koͤnnen. 

Aus Auftrag bed Stadtrathet: 
Die Stadtkanzlei. 

132. Die Zentral: Strafenbat’ Kommifjion 
Neumänfter bringt Freitag dem 16. diefi die 
Bekieſung, fo mie das Herbeifübren ven Ma 
terialien zum Sieinbeite und Anlage deſſelben 
auf einigen Strecken der neuen Seefetftrafie 
Effemmtih ur Abfteigerumg Diefelbe beginnt 
an benannıem Tage Abends & Uhr, in ber 
** Hen. Gemeindrath en met: 

au er die verzunehmenden Arbeiten 
nähere Auskunft —— b 
2leuler, Pröjident. 













und unter Aufſicht ber 


von Maurer 
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133. In Folge eingegangener Verfilberunge: 


bemiffigungen werden Freitags am 16, Februar 
1838, ım Fallen bei Stadelbefen, verfchiedene 


+ bausrätbliche und anderweitige Gegenſtände auf 


ẽffentliche Berfteigerung gebracht, old: Käſten, 
Berten, Kommeden, fupferned und irbened 
Geſchirr, ferner eine vollftändige Hebelbank, 
nebſt einigem Zimmer Werfgefhirr. Oantanı 
fang Morgens punkt 8 llhr. 
Riesbach, den 7. Februar 1838. 
Kienaft, Gemeindammann. 
134. Mit Einwilligung der betreffenden Wai⸗ 
fenbehörden wird Freitags den 16. diefi, Mich⸗ 
mittogs ven 1— 4 Uhr, in dem Merfifchen 
Haufe ım Sellnau öffentlich verſteigert; 2 
s.v. Kühe, etmas Heu, 1 Heiner, aufgerüfteter 
Wagen mit Gülfenfaß, Ständli, Pumper ic. 
Rerner: Senſen, Hauen, Kärfte, nebft andern 
Gütergeräthfchaften. 
Kaufliebbaber find freundlich eingelaten. 
Enge, ben 9. Februar 1898, 
Namens der Gantbeamtung: 
Das Aftuoriat. 


Bermifchte Anzeigen. 

135. Anzeige 

Diejenigen Unternehmer, welde geneigt find, 
die Abtragung der Erde am fogenannten Win: 
kelwieswall zu übernehmen, können bie Beding- 
niffe bei Hrn. Baumeiſter Weidmann beim 
Reughaus Mo. 29 einfehen und alddann ihre 
Eimgaben ſchriftlich an denfelben maden, 

Zurich, den 12 Febr. 1898. 

Für die Geſellſchaft: 
Der Aktuar, 

138. Bereits wurde in der Zürcher Freitags 
Zeirumg vom 2. Februar die Anzeige gemacht, 
daft eine teftamentlidhe Verordnung der Frau 
Catharina Meier an der Kirchgaſſe im 
Meilen’ verloren gegangen ſei Diefe Anzeige 
wird num mit Einwilligung der Löhl. Meta: 
riatskanilei Meilen miederboft, und der all- 
fällige Befißer genannter Vererbnung gebeten, 
diefelbe in Monatefrift ven heute an bei Hrn. 
Meili im obern Spiegel bei der Poft ın Zü: 
rich abzugeben, widrigenfalld der Untergeichnete 
um neue Ausfertigung nachſuchen wird, und 
ſich, nad Ablauf dieſer Friſt, jeder weitern 
Verbindlichkeit bezüglich auf das verleren ge: 
gangene Inftrument entſchlägt. 

Zurid, den 13. Febr, 1338. 

Weber, Alt: Bemeindammanı, 


137. In der Nacht vom 41. zum 12. Febr. 
brach mitten im Dorfe Pfäffiten um halb 4 
Uhr Feuer aus. Die Flamme, von wechſeln⸗ 
den Winden auf alle Geiten getrieben, wuͤthete 
mehr als 4 Stunden lang mit, Entfeßen erre: 
gender Gewalt, Achtzehn Häufer liegen in 
Aſche, 21 Haushaltun den und 5 Einzelne, im 
Banzen 97 Perfonen, find obdachles geworden. 
Die Bewohner beinahe aller abgebrannten 


Häufer fonnten von ihrem Hab umd Gut, 


Nichts retten; mehrere entriffen ſich felber 
ben Flammen faft unbeeidet nur mit Mübe, 

Hier, Menfbenfreunde, Wohlrhäter Euerer 
Brüder, bier thut Hülfe und Unterſtützung 
dringend Neth! Lafer das Unglück Enerer 
Mirmenfhen zu Euerem Seren ſorechen und 
fender ihnen Gaben der Liebe. Dem allgärie 
gen Vater im Simmel wird dieß ein angeneh: 
mes Opfer fein, 

Irre Liedesgade wird mit gerührtem Danke 
zu jorgfälriger Vertheilang vor Seite der 
Steuerkommiſſſen in Empfang nebmen 

das Pfarrams Pfäffikon. 

Auch die Hulfsgeſellſchaft bat jid bereirs 
gefaälligſt anerboren, einlaufende Haben zu 
ſammeln imd an ebiges zu überfenden. 

Pſaſfiken, den 18. Febr. 1334. 

133. Samſtfags am 10. dief, ſruh Morgend, 
wurde im Herrlebetg, hieſ. Gemeinse, eine 
dreifache Behauſunz, von drei Haue haltungen, 
aus 14 Perſenen beſtehend, auf den Grund 
eingeäjhert. Zoei daren, tie eine mit 4 noch 
aanz unerjogenen Kindern, vorher fchen arın, 
nd durch den tetalen Verluſt aller Babf-fiy 
feiten (ſie kenaten dem Feuer nur halb bekien. 
det eniflieben), in siıe febr traurige Yage ven: 
et, Dieſe Anzeige, die Untergeichneter fıner 
Stellung und den Umſtänden ſchuldig zu fein 
glankt, gefchicht nrod, im Blicke anf die im 
mer ſi d wisverholenden Sulferufe uberbaupt, 
und auf das fr eben in Pfoffſten Sin ge 


habte, meit größere Brandunglück befonderd, 
mit befiheidenem Sinne und fhüchternem, aber 
auh auf die Unermädlichkeit ber dhriftfichen 
Liebe vertrauendem Sergen, und indem er ba 
ber bes Gedantens ſich freut, und felbft wün 
ſchen muß, daß der Segen des Mitleids und 
der Dülfe in vollem Moße der größern Next 
aufliefien möge; wird er auch ein Eleines, 

figen Verunglädten zugedachtes Schärfiben der 
Menfchenliebe mir deite innigerm Danfe em: 
pfangen. Pfarramt Coon, 

139.* Der Mulleriſche Gefangrerein verfam- 
melt ih flate heute den 15., Samilagt den 
17. Februar im Schüßenbaus, Zu yablreider 
Iheilnahme ladet höflıh ein 

. Der Direkter. 

4140. Fur die Euperner:Zeitung werben neh 
ein Paar Antheilhaber gefucht. 

141. Der Untereichnete ift hiemit im die un: 
angenehme Morhmendigkeit verfeßr, zufo'ge des 
verſchwenderiſchen und Tihrinnigen Lebens 
wandels feiner Ehefrau Anna, geb. Wette, 
dem Publıtum zu Üffentliher Aennınıh zu 
bringen, dafi man ihr im gerinaften nichs 
mehr auf den Namen des Unterjachuneten an. 
vertrauen folle, indem von beure am meder 
Rede noch Beſcheid defifalls ertheitt woüıde, 

Riesdach, den 12. Febr. 1338. 

Kafpar Öofiauer, Wegknecht. 

142. Diemit ſetze Jedermann in Kenntnik, 
meinem Sehne, Heinrich Koller, auf 
meinen Namen bin nichts anjuvertrauen, m 
tem ich nichts beſahle. 

Enge, den 5. Februar 1838. 

Heinrib Koller, Water. 

143. Die jährlihe ordentliche (Beneralrer: 
fammlung der Begräbnifigefelfhafe der An- 
fäßen biefiner Stadt findet Sonntags din 18. 
Heornung, Nachmittags punft 1 Uhr, auf dem 
Widder ftatt; die Mitglieder berfelben merden 
freundfchaftlich eingeladen, Liefelbe recht jaht 
reich zu beſuchen. Die Hauptgeſhäfte befeber 
in Abnahme ber Seiten Rechnung umd der 
Wahlen neuer Vorſteher. 

Wer von der biefigen Einwohnerſchaft, trı 
derlei Geſchlechts, in dieſe fehr Iweckmaſnge 
und billige Anſtalt aufgenemmen zw werden 
wunſcht, beliebe fid vor obbemeldtem Tage 
beim Präfivent derfe'ben, Sen. Erbard Sbo d 
sum goldenen Schwert Mo. dat chem am ter 
Marktgafi, gu melden, bei melden, fo mie 
bei Ken. Quer Weber an der Ruttelgak, 
die Statuten diefer Geſelſchaft eingeſehen mer: 
den Fännen. . 

Zugleich liegt die Rechnung jetem Geſen. 
fbafter bis zur Generalverfammlung zur Ein, 
ſicht bei dem Quäfter offen. 

144. Ein verbeiratheter Mann (gebärtiq von 
Loen) welcher ald Seidenfabrikant alle Zweige 
diefer Fabrikazien und befenders die WVerfert 
gung aller fagennirten Zeuge, ſewohl theere 
ufh als praftifh genau kennt, wünfbt <a 
Engagement ald Dirigent eines ſolchen Ctab 
liſſements, und bittet darauf reflrfiiren Wolle 
gefalligſt ıhre Adreſſen im Berichthaus aka 
geben, 

145. Um Mißberſtändniſſe gu ver hüten, macht 
ter bieherige von der Gemeinde garanurte 
Ober Stammbeimer Bote Jobanıek 
Fta, einem geebrten Publikum betannt, dat 
er, wie bifanbin, das Betenweſen nach dieien 
Gegenden beforgt, und fib ferner alle Miube 
geben wird, die Zufriedenbeit feiner Runden 
ju erfangen. Seine Einkehr in Züri ıt 
tie nämlie, bei Weinſchenk Attinger 
unten an der Marktgaß. Er empfiehlt ſit 
höflichſt. 

116. Es wird dem E. Publilum argejit, 
doß Entéunterzeichneter alle Tane old Zr 

Iron Dergen noch Zu ich acht. Er kim 
I her um jablreiben Zaſpruch, indem er Ja 
mann jur Aufiiedenbeit bedienen mir Et 
bar tie Einfehr bei Hen. Zimmerman m 
Hitzli und bei Hrn. Meier unter der Immmer 
leuten. Konrad @härer 
ven Shrraen. 


Preife der Pebendmittel. 


Das Malter Kernen 8 fl. 25 6. bis 1ı 10 
7 » Megan 0 — 6. bas 6 20 
„Bohnen 7 . — bis om 
[73 [7 Erbfen 12 fl. ı0 6. A 16 — 
7 „  Bertte 5sn.20 5 bi. 8 20 
Das MViertel Hafer u 18 6. 


Nro. 15. Montag 


Sürcherifches 


Bei 2. I. ulrich 








— — — — 


— um Verkauf wird angetragen. 
1. In Kommiſſien ber Buchbanblung 
Fran; Hoffmann in Zurich ift fo eben 
“erfchienen: 


. x. J. Frey, 
Taſchenbuch für Schweizeriſche In— 


genieure, 
Beſitzer von Waſſerwerken 
und für 


j nd Gemeindävorfteber. 
„8 et ‘so f. (23 Schweizerbaßen). 
2.5 Das qut gebaute, ſennenteiche Maus 
"Me. 305 im Meumarkt, enthaltend im Erd- 
geſcheß rinen Heller mit zirka 60 Eimer guten 
Fäffern, cin heizbares Zimmer und Platz zu 
Del; auf ber erften Etage: 2 heijbare Zim 
mer, 4 Alkeven, 2 Kammern und Kühe; auf 
Ber zweiten Etage: 3 heigbare Zimmer, 1 Kam: 
ser, 4 Meine Küche; auf der Winde 1 Kabi— 
Binet, 2 Heine Kammern und Plat zu Helz— 
Did Baus ift in der Pridat⸗Stadtaſſekuranz, 
und ven Stund an zu beziehen. 
3. Haus verkauf. 


An einem ber gangbariten und lebhafteſt en 
Piãtze der Heinen Stadt Rürih iſt ein webl 
Angerichtetes, gut gebautes und zu den meiſten 
Beruſsarten ſehr geeignetes Haus zum ‘Der: 
Eaufe angebeten; es enthält 2 Wehngemaͤcher, 
3 Stuben, 3 Kammern 1 Plundertämmerlt, 
wei Winden, ein Laden und zwei Keller. 

Ale Kaufliedhaber find eingeladen, bei Alt- 
Schuldenſchreider Schintz in Ne. 404 an der 
Sihl das Mähere gu vernehmen. 

4. Ein in Mute der Gemeinde Wiediken 
gelegenes, beinahe neu erbaurs Weohnhaus, 
mit No. 10 bejeichnet; dasſelbe enthält: 2 
Stuben, 2 Küden, 4 Kammern, 1 P under: 
kammer, nebſt Antheil an einer greßen Winde 
und 1 Keller. Kerner gehört zu dieſem Wehn⸗ 
haus die Hälfte an einer Scheune, 1 Araut: 
garten und t/lteld Dorfgerebtigfeit, welche 
neben Holz aud aus einer Juchart Ackerland 
an einem Süd beſteht. Sodann lönnte auf 
Berlangen noch eine Juchart Ackerland, mit 
Obftbäumen beſetzt, am Albis gelegen, zu ebi⸗ 
gem gegeben werben. 5 

ei die Beaugeniheinigung dieſes Heim 
mweiend, fo mie wegen den Raufbrbinaungen, 
beliebe man fih am den Verkäufer ſelbſt zu 
wenden. 

5°5 Einem verehrt, Publikum, Freunden 
und Binnen für ben mir bisher jemerdenen 
Zuſpruch böfih dankend, habe die Ehre bie 
felben mit Gezenwärtigem zu benachrichtigen, 
daß mein Ubrenlager durch ſeeben erhaltene 
Sendungen in allen Sorten Pendules, gelde 
nen und filbernen Herren: und Damenuhren, 
mieder auf bas vollſtandigſte affertirt ii; ich 
empfeble daher diefelben ju güriger Abnahme, 
und hoffe, daß es mir gelingen merde, fowehl 
durch die ſehr gefällige Auswahl als durch hil 
Iıge Preife das mir bis jet fe ebrennell ge 
wordene Zutrauen auch in Zukunft iu erhal- 
ten. Auch im Fache der Neparatuır aller Ar. 
ten Uhren empfehle mich zu gütigem Zufpruch, 
mr Verfiherung prompter und Billiger Ber 
ienung. — .Maurbach, 

rmacher zum arün⸗en ü 
Gremien Ihr 

0 Reduklionstabelle 
für das kaufmanniſche, wie für pas handeltrei· 

, bente E Publikum überhaupt, 
nn Dem. Kafrar Eohbauer, Wuchkinder 
und⸗ Futteralarbeiter an der Spiegelgaffe in 
Bhrid, fo mie aud bei unterzeichnerem Her 

audgeber if eine 
ganz inverläffige, von meb- 
ar anerkannt geidicren Kaufleuten und 
ennern, genaw durchgeſehene und madhgereh- 
nee Reduf, ionst abene z 
© des framzöjifhen Gel 


er 








den 19. Februar 1838. . 


i- —— 


Wochenblatt... 


im Berichthband Heben der Moft, 


— rn 





dei, in Schweizerfranken und in Zürich» und 
Reihtmährung, den Rünffranfenthaler zu 35 
Batzen eder 2 fl. 712 fi. angenommen, zu 
dem billigen Preite ven 6 fi. Hirhegranbirt auf 
autem Schreibravier gu baben. Auch kann 
ber ebiaem rn, R. Lehbauer ſewohl als ba 
Umerzeichnetem auf tie Redukenstobelle det 
naͤmlichen Geldes, der Künffrantentbaler zu 34 
Batzen gerechnet, ſubſtribirt werben. 
E. 5. Tobler, Buchbinder 

in Thalweil. 

7.5 Entsimtergeichneter macht mit biefem 
die ergebene Anzeige, daß er feıt Anfang Dies 
fed Jahres aut dem bisher unter ber Firma 
J. J. Goll und Vögel geführten Gefchäfte 
ſeines Schwiegervaters aus getreten und ſolches 
nun auf ſeine alleinige Rechnung fortſetzt, und 
bei diefem Anlaße nicht ermangelt, ſich mit 
feinen verfertigten Patent-Praneforte mit eif. 
Refenanirehmen beftend zu empfehlen, melde 
fi durd eine weſentliche Verbefferung in je 
der Bejiehung vervellfemmnet haben und ſich 
dur befendere Schönheit und Stärke des 
Tones forohl, als durch aͤußerſt ſolide Mecha 
me und Bummbalrung bedeutend auszeichnen, 
fo dafı fie ſelbſt den beten Wienerinftrumenzen jur 
Seite gefteflt werden dürfen, LUnterzeichnerer 
wird es ſich angelegen fen laffen, durch billige 
Preiie ſowohl ald dur punktliche Bedienung 
das Zutrauen ſich zw erwerben, meldet fein 
Schrriegervater eine fange Reihe von Jahren 
im Ins» und Audlande genefi. 

Pianeferte find immer un fchöner Auswahl zum 
Verkauf und Austaufch bereit bei dem ſich zu 
gefäfiger Abnahme ergebenit empfehlenden 

Joh. Vögeli-Bell, 
St Ama Ve. 398, 


8.3 Deiderw Modewaarenverkauf 


. im 
berabgefeßten Preiſen. 

D. Sarrn-Keller macht biemit, mie 
gewöhnlich, befannt, daß fie von heute an bis 
Ende März die bedeutend berunterge 
festen Waaren verkaufen wird. Um mit 
einen Artikeln gänzlich aufjuräumen, find 
diefe weit unter dem Ankaufspreiſe zu haben, 
darunter Parifer Jafeners und gedrudte Meuf. 
feline von 6 bis 10 Bathen die Eile, Meuſſe 
line laine von 8 bis 10 Wagen, fo mie ned) 
viele andere fein, baibfeidene und wellene 
Kleiderſteffez Auch eine von einem Lye 
ner Hauſe zurückgelaſſene Partie 
Muſter⸗Shawls und viele andere 
Artikel in äußerk billigen Preifen 

d. Bei Jaleb Huber, Metger im Hard, 
find ertra qute Erdäpfel, pr, Tanſe at fl. 
10 8. zu haben, franto Zürich a 1 fl. 15 fi, 
und gute Rüblı A 32 fi. pr. Tanſe; wer ver: 
fangt, darf nur per Poft mir feine Beſtellung 
jufemmen laſſen. j = 

10. Eine jiemliche Partie beſtkendigienirte 
leere Delfälfer von verſchiedener Größe, zu bil. 
ligem Preis, bei J. Ammann im Tiſchenloo 
in Thalweil. 

11. In Me. 498 in der Schmalggrube it 
gebleichte Perkale Ellenweid zu baden, 5/4 
breite a 7 8, 8/4 breite A 8. und 10,4 
breite a 13 ſi. 

12. 8 qute Fuhrpferde, mit 4 Wagen und 
Gabrarftr die Pferde würden auch ehne 

aqen und Geſchirt gegeben werben. 

13. Stöne nuñb. und tann. Kemmoden, 
ein- "und 2ihür. Kalten, ein⸗ und 2fchlafige 
Beriflatren, 1 emſchlaͤnges Betr, 1 Dußend 
ſchöne Bretrlifeffel, 1 halbes Dubend ſchöne 
Strohſeſſel, 4 Peoliterfeifel, 1 Rahbert mut 
quten Pferdebaaren, Machttiſche. Macriti hie, 
1 runder mob Tiſch mebft andern Tiſchen, 
I grefie, aber ältere Geldkaſſe; bei dem ſich 
in Kauf, Verkauf und taufchmeife deſtens cm» 
pfchlenden Jakob Bleuler ander Kruggaſi 
bei der obern Schifflänte. — 

t4. Ein Klavier mit 9 Okcaven und eine 
mean um fehr billigen Prers. 


15. Enbsunterjeichneter empfehle einem E. 
—— zu Stadt und Land mein wohl afı 
ortirte® Lager von verfertigten Kleidern; auch 
babe ih eine grefie Auswahl Aermelweſten und 
Muten zum ererjeren, "alles in moͤglichſt Liik- 
gem Preis, j 
Jeh. Derer Worz, Schneidermeifter 
am Rank im Miederberf Te. 612, 

16.5 Drei einfhläfige, gan; meue, feine 
Betten, mit oder chne Laubfäde und Bere 
ftatten. 

17. Gute Torfafche. 

18. Zwei Rennſchluten, ber eine mit aufge- 
fdlagenem Chaifenkaften, guſtes, beide mit 
Vorzugftangen, bei Johannes Wibmer, 
Kammmacher in Hergen. 

19. Ein großes Lſchlafiges Bett ſammt Bert. 
ftart, 1 nußbaumfarb angeftrihene Kemmoede, 
1 tan, nufbaumfarb angellrichener Kücheka-⸗ 
ften, 1 einthür. Kleiderkaſtli, 1 tann., nuf: 
baumfarb angeftrihener Tiſch, 1 ſOön lakirtes 
Nahrriichti, 4 ſchöne Strobfeilel; alles zu den 
billigſten Preiſen, in Ns. 81 ın Oberftroß. 

20. Bei Gaͤnner Zimmermann in Enge 
find ‚zu haben: Schön blühende, weift und 
retbe Primula Chinenfid, eine Auswabl ın 
100 ber ſchoͤnſten Arten einjähriger eter Sem⸗ 
merfler-Paamen. 

21.5 Inlandiſche Reiſte, dos Ib. à 16 
18, 21 und 26 Bi; auch eiwas Auber à 10 fi., 
in der Münz. 

22. Eine vortbeilhafte, mechaniſch eingerih: 
tete Sichnupfrabadranierung, die ein Mann 
ganz brouem treiben Bann, vortheilhaft für eir 
nen Kıämer. 

23. Saiten für Vieline und Guitaren, nebſt 
Karedaſtre und Guitaren, gu verſchiedenen 
Preiſen, bei Jair. Falkenſtein, Muſikleh 
rerin in Me. 280 an der Spiegelgaſſe. 

21. Ein großer nufb, Kaften, 2 nufb. Kom: 
meden und eine tannene mit 4 Schubladen, 
2 arofe Tıfbe, 1 Zuſammenlegtiſch, 2 Heine 
Tiſche, 1 evalet Arbeursnfhli, 1 Schreibtiſch, 
1 Sekretär, 2 Nachrmfbli, 2 muib, und 2 
tann. Beitſtatten, fammt Werten, Angügen und 
Laubſacken, 1 Schreibbult, 1 Glaskaſtli, 8 
Strehſeſſel, 1 ſchönes Strubenpnffert in ein 
hehes Zimmer, 2 Spiegel mir vergoldeten Rab- 
men, Laternen, 2 recht artige Stodubren, 
alles fehr billig. 

25. Nech braudbare Vorfenfter und Ben 
iterladen, 

26. In Ne 395 bei Zr. Anna empfiehlt 
man fih beſtens mir Hüpen, Ofleten, Bra: 
jeln, und auten, reinlihen Eiernudeln. 

27. Zwei junge Spitzhundchen ven recht gu⸗ 
ter Race. 

29.3 Recht ſchoöne neue Steckſiſche, trecken 
und fehr reinlich gemällert, Thönfte beflöndifche 
Velbharinge, italienfhe Fideli, Mafareni, 
Sternti und Kochnudeln (gelb und weiß), ganz 
vertreffliche baieriſche Vuiter in Faͤßchen ver 
ſchiedener Größe um) extra qut auskechende 
Erbfen ſind wieder bedeutend auf Lager und 
werden unter Verſicherung des billigiten Prei⸗ 
ſes einem E. —— —* * Land 
u geſalligem Zuſpru end empfehlen von 
—— Epneter zum Störchu 

im Niederderf Mo. 621. 

Ebendaſelbſt iſt eine rede aute Quaolitaͤt 
Pertoriko, pr. 1b. A 25 Ri, au bhaben, fe wie 
auch ertra qute, mehrere Fahr alte Zigarren. 


29.3 Bei D. Meier eben an der Eher: 
felgaß Ne. Zrt, eine Treppe bot, find immer: 
während ju baden: Moedebander aller Arten, 
Spieen, Blenden, Hauben, Blumen, nah 
dem neueiten Geſchmaͤck und zu den billigſten 
Preiſen. 

30. Greſie und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
dubend · und hundertweis, fo wie auch Plun- 
derfeilbaken fird zu haben in der Nagelſchmide 
No 130 M. Stadt, dem Storchen gegenuber. 

31.4 Verfdiedene, theils bier, theis in ber 
Mähe gelegene Gebäude, die ſich als angenehm 


eber mohlfeile WBohnfige, und mieber durch 
mannigfaltige Gewerbstauglichkeit empfehlen. 


Ebenſo find beismmirjftets größeregend Eleinere 


Schuipbriefe gu zuarbaufen und jehereit Weld⸗ 

ſummen ‚gegen wergiglarb ‚gute Alnteımfanbe gu 

erheben. äft, Senfal. 
32.2 Bei J. Müller, Maler vor ber 

Sihlbrücke, iſt von nun an in beliebigem 

Quantum ju baben: 

Raffinirter Borar . . pr. 


* 


Engliſch Salmiac in „BMBF. 
Amer. Blu. nn A 6: 
Beinfhwari _. F un 8 6 ß. 
Gummi Arabikum 54228 8. 
dito „33428. 
Simoſteine, leichte 26886. 
—* irre e — 7 

. Srfhben - 2 
ia alle Arten Farben, Flenihe, Terpen- 


tindt, Leinöl, venegianifcher Terpentin, Bummi 
Eopal, oſt⸗ und weſtind. Bernſtein, Damar, 
Arphalt, Maftir, in guter Qualität und billi- 
gem Preife. ae: ’ j 

33.4 Ein Baus mitten im Miederdorf mit 
4 geräumigen Wohnungen, fammt Keller und 
Magazin, um den billigen Preis von 8000 fl. 
Nähere Auskunft, fo mie bie billigen Kauf 
fendigionen ertheilt Karl Emanuel Jäggli 
jur Linde neben der Treu. j 

34.4 Helle Weine verfchiedener Qualität, 
von ben Jahren 1833, 34, 35 und 1836, zu 
biffigen Preifen. , , , 

35.4 &o eben habe wieder eine Partie von 
dem bekannten feinen italienifhen Hanf erhal · 
ten, im Preife von 20 bis 23 6. pr. 1b. 

Zu gütiger Abnahme empfiehlt ſich beftens 

Karl Emanuel Jäggli 
zur Linde neben der Treu. 

36.9 Alle Vormittage ift aus einem Privat: 
keller 18277, 28r und 39r Wein, Eimers und 
Tanfenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei: 
mer bhaltend, ju verkaufen. 

37.'3 Unterzeichnete made einem E. Pub: 
utum die eraebenfte Anzeige, daß ich mit einem 
bedeutenden Vorrath von Koffe verfeben bin, 
welchen ich au Aufierft billigen Preifen erlaffen 
Bann ; aud) habe wieder erhalten: feinen weißen 
Perl: Sage, ertra gefäde, gerellte und unge- 
rellte Erbfen, frifche baieriſche Butter, pr. 1b. 
und in Bübden nach beliebiger Größe, nebit 
übrigen befannten Artikeln. , 

Frau Wild 
im Rindermarft No. 358. 

38.4 RNealer 18340 und S5r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No, 16. A. gr. Stadt zu Stadelhefen. 

39.5 Aus eitem Privarleller, reale, aute, 
alte Weine, Rafi: und Eimermeis; nämlid): 
48257, 277, 32r, 33r und SAr. ö 

40.8 Reales, fehr altes Kirfchhenmwaffer, bie 
Maß a 1 fl. Iſt ſich aniumelden im Tuch: 
laden auf der großen Hefſtatt Mo. 334. 

41.’ In Ne, 35 am Münfterbof werden 
folgende rothe Burgunder Weine in Bouteillen. 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bifli- 
gen Preifen verkauft. 





Zu kaufen wird begehrt. 

42.5 Deltiften, Blechflaſchen, ein aroßer, 
noch braudbarer füpferner Hafen, Heinere 
— — und Faßli, eine Oelpumpe, ein Ge— 

el oder Kaſten mit gut fchliefienden Schub: 
laden, eine Dezimalwaage oder eine gute, mit ⸗ 
telgroßhe Kennelwaage. 

43. Eine ciferne Gelblaffe von mittlerer 


44. "Aller Arten Hausrath und alte Oclge: 
mälte, 


45. Eifenbahnafjien. 
48. Ein eberner Hafen mittlerer Größe, in 
Mo. 57 gr. Stadt, 


Zum Audleiben wird angetragen. 
47. Einige hundert Gulden gegen gute Ver- 


na. 

43. In Hottingen, gam nabe der Stadt, 
auf Oflern 1838 eine Webnung ven Stube, 
3 Mebenjimmerli, wovon 2 heisbar, Küche, 
Binde, Keller x. 

49. Auf Oftern 1838 ein heiteres, fonnen- 
reiches Wehngemach, beftehend in Stube mit 


Atteven und Mebenfabinet, Kuche, 2 Kam- 
mern, 5. v. Abtritt, Pla jum Aufhängen, 





vafant: Ein Laden und ein 
erften Etage, beftebend in 1 Stube, Neben: 
ftube, Kühe, Holibehölter und Keller, im 
Haus zur Winde Ne. 224. 


reihen Stube, Kühe, <R 





62 


Heljbehälter, 1 Kellerli; auf Begehren Könnte 
ned ein 


Zimmer dazu aegeben werben. 


0. In Do. 61 in Enae auf dem Gabler 


Stube, Kühe, 3 Rammern, auf 


51. Auf Oftern 1838 fir eine Heine Haus: 


haltung ein Wohngemad, nahe an der Schiff. 
laͤnde. 


52. Durch Zufall wird auf Oſtern 1838 
Wohngemach im 


"53. Eine Heine Viertelitunde von der Stadt 


ein fwifchen 3 Fabriken fich befindendes Wohn: 
gemach, beftebend in 1 Stube, Küche, 2 Ram: 
mern und Platz zu Hell, alles auf einem 


Boden, ven Stund an ober auf Oftern 1838. 
54. Durd Zufall ein Wohngemach auf 
Oſtern 1838, beitebend in 1 fchönen, jonnen- 
ammern, Winde 
und 1 Aellerli, unweit der Stadt. 
55.5 Auf Kirchweih 1838 ein fehr fdönes 


MWohngemad mit freier Ausſicht, beftebend in 


2 großen, 


eräumigen Stuben mit 2 Wand: 
käften, Kabinets, Mägden: und Plunder: 
kammer, Plunderfammer, Platz zu Pol; und 
Torf, gutem, — Keller, Kuche, ei: 
genem 5. v. Abtritt, fr bonette Leute, um 
billigen Zins; auf Verlangen könnte ned eine 
Stube und Kabinet dazu gegeben werden. 

56. Ein ſchönes Wohngemach in Hottingen, 
enthaltend 2 Etuben, von denen die eine mit 
Nebenkabinet und noch einem Zimmer, Keller 
und Plaß zu Helj, auf Oftern. ; 

57. Mit künftiger Mode in Ne. 395 bei 
St. Anna ein frehmüthiges, beijbares, möb- 
littes Rımmer, mır guter bürgerlicher Koft. 

58. Durch Zufall ıft mit dem 1. März ein 
Zimmer au vermierben. Am gleichen Ort ift 
eine Stoduhr ju verkaufen, nad) neuefter Fa: 
gon, für deren Güte man garantirt, 

59. Einige möblirte Zimmer mit angeneb- 
mer Auefiht, für bonerte Herren, mis oder 
ehne Keſt. 

60. Mehrere möblirte, beijbare Zimmer, 
ſammt Koſt, nabe beim Platanengütli; am 
nämlidyen Dit ein Keller ohne Faß. 

1. Es wunſcht Jemand ordentliche Koft- 
Hänger nur zum Eſſen anzunehmen, in No. 


118 Fl. Stadt an der Kämbelgafi, 2 Treppen 3 


bed). 

62. Auf Maitag 1838 oder fogleih, auf 
Gebäude, Gürer und vorftandefreie, ſolide Un: 
terpfande 1000 fl., 1500 fl., 3000 fl., 2000 fl, 
2000 fl. Für die benannten Summen mür: 
den aud) gute Schuldbriefe kauflich übernem- 
men, 

63. 800 fl. von Grund an a 4%, 1000 fl. 
mie Maitag 1338 A 4 253 beide Peften je 
doch nur auf vorſtant sfreie, nirgends verhaf- 
tete und mit keinen Beſchwerden belaftete, 
deppelte Unterpfande. 

64. Ein ſchönes, heitered Wehngemach auf 
Oſtern 1338. Auskunft ertheilt Rudolf Ruͤegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke in Zurich. 

65. Auf Maitag 1833 ein Wohngemadh, 
beftehend in einer geräumigen Stube, 2 Ne: 
benfommern, Kühe, Keller, Platz zu Deli, 
nebit einem Gärtchen, bei Tiſchlermeiſter Bau: 
mann m Dirdlanden, 

66. Von Stund an oder auf Oſtern 1833 
ein für eine Färberei oder fir einen Lohnwa⸗ 
fcher alle Erfordernife darbierendes, großes 
Sebäude an ber Sihl, enthaltend: 1 Küche, 
1 Stube, 3 Kammern, 2 geräumige Boden, 
a plain pied ein Lokal mit fleinernen Plat: 
ten belegt, / ſammt Feuergerechtigkeitz vor dem 
Gebäude ein Bärtlı, das zum Trodnen ıc. zu 
gebrauchen wäre. 

67. Vier beisbare, ſchön möblirte Zimmer, 

63. Ein Wehngemach im obern Hard, be» 
ſtehend in einer Stube, Nebenftube, Küche, 
1 Kammer, Winde umd Keller; auf Oitern 
oder Maitag 1838. 

69. Auf Oflern 1838 ein ſonnenreiches Wohn: 

emad), beſtehend in 3 heijdaren Zimmern mit 

Ikoven, Küche, 2 Kammern, Plag zu Del 
und Eleinem Keller. 


70. Ein frehmärbiges, beigbares, möblütes 


üheitered, neu erbautes Wohngemad, beſte 
‚hend in 1 
enem Boden; ferner Platz zu Holz und 1 
Kellerli, auf Oftern oder Mai. Am gleichen 
Ort zum Verkauf: Eine Partie Eienbolz, dien: 
lich ju Gartenſtüden. 


— März zu belichen, in R. KL, 







Zimmer, für 1 oder 2 benette Herren, mit 
oder ohne Kot; tiefes Zimmer könnte ven 


Stund sat’ bejogen werden. 
ar Ein eröblirted, Iheiibares "Fi 


’ 


t. 
72. Ein beizbares Zimmer mit Möbeln md 


Koft, für einen Herrn. 


73. Mehrere hohe, mötlirte Zimmer, mit 
fchönfter Ausficht, einzeln oder jufammen, 

74.4 Eine Großbäderei mit dem närbigen 
Seräthfchaften nebſt Wohnung am riner ber 


gangbarften Strafen, auf Ofen 1338. 


75. Auf kommende Ditern wird ein Faden 
auf der unteen Brücke vakant. 

76. Es wünfdt ein Here ned einen andem 
Herrn zu ſich in das Zimmer zu nehmen; in 
Ne. 431 ar. Brunngaß. 

77.3 Auf Oftern das Haus zum Tamm 


berg im Rennweg, enthaltend: & beijbare Iim 
mer, eine große Küche mit Bertkaften, 3 Ram: 


mern, 2 Winden, 1 Punberfammer, 1 Tom 


benhaus, 2 Holjkammern, 4 Zinne mit ange 
nehmer Ausſicht, ein geräumige Maaajın a 


plain pied, ein Waſchhaus, mern % nem 
Sechtkeſſel, ein Höfli und eine Mbrbeilung ve 
Kellert, nebit zirka 50 Eimer weingrünen Fil 
fern, und auf Berlanaen das hinter dem Hau 
gelegene Land am Fröfcengraben, zirka 1400 


78.7 Auf Oftern 1898 das Haus Ne. 2m 


in der vordbern Schipfe, enthaltend: 4 bei 


Zimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 4 grobe 
mer nebſt geräumiger Winte und einen Arien 
mit 4, zirfa 60 Eimer baltenden 

9.5 Ein ſchöner Wohnboden unmat da 
Stadt auf Oſtern eder Maitag 1898, an be 
nette Beute, um billigen Zins; eder man mürt 
auch ZTifhgänger annehmen, mit oder che 
Möbeln. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
80.* Eın geräumiger, beller Paten, me mög 


ih an der Schifflaͤnde oder in der Nähe der 
neuen Poft. 


81. Es wünſcht Jemand auf kemmende 
Dftern in der Statt oder im deren näͤchſter 
Umgebung zwei unmöblirte Zimmer, bie ım 
beffen febr geräumig fin müßten, odrt dann 
drei folder, durch einander gebend, zu mrerben. 
Kerner bedarf er im Zaufe otmad Pla im 
Keller und einen Theil der Bedienung ; tage: 
en mimmt er die Keſt außer tem Kaufe. 
82. Fin Gebaute, 1 Siect ked, von virka 
92’ Yänge und 4 Breite, oder fenft eine 
diefem Raume —— Lokalitaͤt, am lies: 
en in der Fleinen Sradt. 
R 83. Auf kemmende Oflern eder früher fuhr 
man «inen Heinen Yaben, und mo möglich auf 
iftem oder Ztem Steck reine Meine W 
allein 3 einer Haupıflrafe der Meinen eder 
roßen Stadt. 
— Ar Auf Anfangs März oder auf De 
1838 ein geraͤumiget, beijbarıd Wehnzient 


mit Keſt. 
85. Ein Laden an- einer ganabaren Craft, 
ven Stund an oder auf Dttern. 

86. 2000 fl., nämlid 1500 fl. auf Oftem 
1838 umd die andern 500 fl. auf Oftern 1839, 
auf gute Unterpfand in der Stadt. 


87. Ein Faden oder Magazin aufm Mir 
fterbof, Weinplat, am der Gtordengah 
Wahre oder fonft in ber Nähe diefer Grat 
rheile, zu bejichen won Grund am oder ul 


nächte Oikern. 

83. Es verlangt Jemand im der Imgehamy 
von Züri ein beit mẽglich gelegenes —— 
für 3 oder 6 Jahre in Pacht zu * 
welchem für 3 bis 5 Haupt Vieh rd 
ter wächst, fo mie serbättnißumäßß 3 4 

Wehnun edeumt 
a Beridse find bei Zorn Eratemieib 
Een bei der Poſt zu vernehmen. Brit 
Auf Kircweib 1839 für 2 Yenete di 
tere Perfonen ohne Kinder, die Ir 
haben, cin fonnenreiches X emach = > 
er Stadt, beflebend in — — 
immer, 1 geräumig Y 
Küce, Keller und Plat zu Sol umb Tunber. 
a. ituf Kıdonh 1833 wünfdt — 


am einer frohmürhigen Lage, wo miögfih mit 
Ausiiht auf den See, eine Wohnung oder ein 
wanjes Haus mit menigftens 14 gut eingerid: 
teten, wo möglich beubaren open Küde x. 
mierh» oder kaufsweiſe zu Übernehmen. 

* Don Stund an oder auf Oftern 1838 
wird eine ordentliche Wohnmg verlangt für 
eine Heine Haushaltung ehne Kinder, am 
liehften im Gerfeld oder am Müblebadh; der 
Bins würde alle Vierteljahr brzahlt. 

92. Es wunſcht Jemand auf Oſtern 1938 
eine Weinfdyenfe in Zins zu nehmen. 

93. Ein redifchaffener junger Handwerks 
mann wunſcht bei rechtſchaffenen Leuten ein 
unmöblirted® Zimmer, mebft bürgerlicher Koft, 
am liebiten im Bleicherweg oder deſſen Um: 
gebung. 





Nachfragen nach Arbeit. 

, Endiuntörieichnete empfiehlt ſich einem 
—8* zu Stadt und Land im Flechten 
neuer und alter Seſſel, Ruhebetien, Tabou 
rettlı und Fauteuil; auch empfiehlt fie ven dem 
Nahmen der ſel. verfersenen Frau Wodey den 
wertbeften Bönnern ihren geneigten Zufpruch. 

Brau Appenzeller in Sottingen, 
bei Am. Hab, 
eben am Schulhaus, 

Die Ablıge it im Laden umter der Kerze, 
"95. &6 wünfdt eine beftandene Perſen einen 
Plob als Sturemmagd „der auch als Vor— 
aängerin; fie bat die beten Zeugniffe aufzu⸗ 
weiſen und könnte ſogleich eintreten. Nadaur 
fragen in Mo. 209 an der HM. Strebigaf. 

96. Es wünfrhr eine rechtſchaffene Weibs 
verſen ven beftandenem Alter ven Stund an 
an einen redten Plaß zu Tommen, die mit 
guten Zeugniffen verfehen ift. 

97. Eine rechtſchaffene Perfen wuͤnſcht in 
biefigee Stadt eder Ulmgegend an «inen Plab 
als Küchenmagd zu kommen; fie veriteht alle 
Hoaugsgeſchafte gut und ihrer Treue Fönnte man 
errfichert fein. Mäberes au erfragen bei Frau 
Brandenberger in der Schipfe Ne. 196. 

9. Es wünfht eine treue, mit auten Aeug: 
milfen verfehene Magd einen ehrenfeiten Platz; 
fie könnte von Stund an emtreten. Au erfra: 
nen in No. 112 ın Pettingen, nabe bei der 
Kreuzkirche, i 

9. Ein Mann ven 25 Jahren, mit aebd 
rigen Schulkenntniſſen ‚und guten Zeugnifen, 
ſocht eine Anſtellung in einem Poren für ein 
Detaifgefbäft, oder als Krankenabwart oder 
etwas Yehntihes; meju bdenfelben beitend em- 
Hfiehle und allfällige Aufträge deßhald dank 
bar annehmen wird I. Kuli 

an ber Steingalle No. 284. 

100.'4 Ein mit quten Zeugniſſen verfehener, 
smverheiramherer Mann von 30 Jahren, der 
15 Jahre lang auf verfhiedenen Kanzleien im 
Aargau gearbeitet bat, und die letzten 6 Jahre 
eine Amisicreiberitelle bekleidete, wünfdte je 
eher je lieber im ırgend einer Kanzlei oder auf 
einem fonftigen Bureau in der Stadt eder 
Im Kanten Züri eine Anftellung zu erhalten. 

Bis auf weiteres nimmt man auch jum 
Kepiren an 

Auf einem Polizei» eder Betreibumgsbureau, 
oder auch bei dem Verhörſchreiber Annte am 
meiften geleiftet werben. 

Au erfragen in Ne. 622 ım Miederdorf in 
Zürich) 


zii ‚Ein - ag — verſehener 
einer, ber deut und i 
ſucht einen Plag in einem —X wei, 








Nachfragen nah Arbeitern. 
102. Ein älterer Mann, der die Bartenarbeit 
Bere hr pr ge — verfehen it, 
n rich in einem 
nette Belohnung Anſtellung. —— 
103. Ein ordentlicher Knabe ven recht ſchaffe⸗ 
aen Eitern könnte eine Anftelung finden. 
194. Es wird eine reinlide Speiterin ver: 
langt, die de8 Tags alıhe Stunden Beichäfte 
machen hätte; oder eine reinlihe Magd 
Kiste von Stund an eingeben. 
105. Sogteih oder au im 14 Tagen ann 
—* freue, otdemliche Dienſtmagd Anftelung 


en. 
eübt, melche 
Errriarumgen 


1096. Einer ” 
Ad tee en 
ein Subenpag offen. 


Unterjiehen würde, flehr 
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107. Durch Zufall Könnte eine Küchenmagd 
foaleih an einen Pag eintreten. 

108. Es wunſcht eıne Schneiderin zwei Lehr⸗ 
töchter anzunehmen, 

109.4 Ein Schneidermeifter wünſcht einen 
Knaben in die Lehre zu nehmen. 

110.4 Man wünfdt ein junges ſtarkes Maͤd⸗ 
hen in die Lehre zu nehmen für Seite und 
Wolle zu waſchen, fo ‚wie aud zum Appre: 
tıren. 

Neifengen nah Berlornem, 

dt. Festen Mittwoch verlor Jemand vom 
Predigerkirchhof über die große Hofitatt bis 
auf bie Peterkbofftatt ein ſchwarzes Haldpelj: 
den. Der redliche Finder ift gebetin, felbiges 
auf dem Predigerkirchhof in Se 394 gegen 
ge dem Werth angemeffenes Trinkgeld abju 
geben. 

112. Verloren: Sonntags den ti. dieß ein 
Arbeitsbeutel mit Nastuch/ vom Rennwegtber 
bis zur untern Vrüde, den man gegen ein 
anfläntiges Trinkgeld im Berichthaus adzuge 
ben bitter, 

113.* Seit Anfangs ber letzten Weche wird 
en ſchöner Tigerhund von grauer Farbe mit 
fdrwarjen Rieden, einem weiß und ſchwarzen 





Kepf, geſtutzten Obren und einem iedernen 


Halsband ſammt Zeichen, vermift. Der bie: 
berige Eigenthümer verſpricht demjenigen, dem 
er jugelaufen fein ſollte, bei Zurädbringung 
eine Entſchadigung, fe wie auch demjenigen, 
—* ſenſt über ihn beſtimmte Auskunft geben 
ann, 

it4. Seit Rreitag den 5. or 1838 vermißt 
man am hieſ. Kaufhaus ein Faßchen Shnupf 
tabacf, bejeichner Z. Mo. 508, ib. 47. Wer 
im Ball fein Könnte hierüber Auskunft au er: 
theilen, wird böflıcht erfucht, felbiges im Kauf. 
baus Zürich gegen Erkenntlichkeit anjuzeigen. 
115.3 In der Nacht vom Samſtag auf den 
Senntag Moraen, vom 3. auf ven 4. Bor: 
nung, it in Stadelhofen oder dertiger Genend 
eine Cigarriere (Futreral zum Aufbemahren 
von Eigarren) von fhöner Perlenarbeit verlo: 
ren gegangen. Da der Name des Eigenthür 
mas im Berd mit goldenen Buchltaben ge: 
druckt ſteht, und Diefer an ſich werthleſe Ge 
genſtand nur für den Eigenthümer beſendern 
Werth haben muß, fo bittet dieſer um Ruck⸗ 
gabe gegen ein den wahren Werth des Fund- 
gegenitandes überfteigended Trinkgeld, Auch im 
Berichthauſe abzugeben, 


Unzeigen von Gefundenem. 

116. Sonniag Nachts den 11. iſt in der 
Nähe des Mrofmünfters eine Karpe gefunden 
worden. Wer fih als redemäfiser Eigenthü 
mer derſelben ausmerfen Bann, iſt eingeladen, 
fie auf dem Sradipoligeibureau abzubelen. 

117. Es it Unterzeichnetem vor jirfa 3 Wr 
chen ein ſchwarzer Spighund, männlicer Art, 
mit weißer Bruft, weißen Füßen, Stumpen- 
ſchweif und einem mefiingenen Halsband chne 
Zeichen, zugelaufen. Der Eigenshümer kann 
ihn gegen Einſchreid⸗ und Auttergeld in Reit 
14 Tagen abholen bei Beth Haupt in Re 
gendbera. . 

118. In den Schukimmern auf der Chor: 
herren find mehrere Schirme ftehen geblieben, 
melde man gegen Beſchreibung daſelbſt erhal: 
ten kann. 

Amtliche Auzeigen. 

119. 4 wird anınit ſaͤmmilicher militärpflic- 
tigen Mannihaft des Kantons Züri zur 
Kenntnif gebracht, daß ın Felge der von bem 
H. Finanzrathe dem Kriegsrathe gemachten 
Mittheilung, von Erfterm Vorſorqe getroffen 
worden, daß fünftighin ven allen Militärper- 
fon:n, melde in Uniform zu oder von einer 
Hauprübung reiten oder fabren, eder in 
fonftigem Militärdienſte ſich befinden, von den 

geldspächtern weder Weg nch Bril- 
fengeld bezogen oder gefordert wer: 
- ia be 12 Februar 1838 
r € . 
Bert, Im Namen des Kriegsrarhes: 
Die Kanzlei, 
I. Shäppri . 

120.* Da ber Aufruf eines Schufbbriefes 
von 170 fl. auf Kaipar Maag, Maurers, von 
Süniten, zu Gunſten Jakob Meier, Winkler, 
dafikl. dat. 22, Dejembir 1703, fruchiind 


debtieben it, To wird deifähe anmit krafitu⸗ 
erklärt 


Regensbera, den 6. Febr. 1837. 
Im Namen des Bezirksgerichtet: 
Der Geeicht ſchreiber, 


offel. 

121. Aus Auftrag des mehllöbfichen Bezirks 
gerihtes Zürich, dat. 14. Sornung 1838, wer: 
den aus dem Konkurfe des Rudeif Meili von 
Voltern, ſeßhaft im Hegibach, Gemeinde 
Hirklanden, Donnerftagse dem 22. Hornung 
1838 zwei Zugpferbe und zwei Kübe öffentlich 
verfteigert und gegen genügendes Gebet und 
Baarzahlung dem Meıflbietenden überlafien, 
alles in der Meinung, daß fämmtliche etwa 
einzelnen Glaͤubigern juftehenden Rechte den 
Vetreffenden an dem Crldfe zufleben fellen. 
Die Berfteigerung wird im Haufe des Cridas 
ren Ne. 19 im Heaıbadh, Hirslanden, abge» 
balten ımd beginnt Nachmitiogs 2 Uhr, wozu 
Kaufsliebhaber freundlich eingeladen werden, 

Notariarskanzlei Zolifen, Hirslanden 
und der Enden. 
Pandfcreiber I. 3. Grob. 

122. Gant»-Publifapien, 

‚Mit Demilligung des wohlldhl. VBezirfsge- 
richtes Zurich wird unter Aufſicht und Yeirung 
ber dießfeitigen Morariarsfanzlei und des Ge 
mendammannamtes Hottingen, Samflags den 
24. dieſes Monats, Abends 4 Uhr, im Ge 
meinbbaus Dettingen, aus der Kenkursmaſſa 
des falliten Johannes Wälpi, Zımmermeilter 
von Wald, feßhaft geweſen allda, auf öffent. 
liche Verfteigerung gebracht : 

Eine in Hottingen gelegene Behaufung, mit 
Me. 21 C. bejeichnet und pr. 2200 fl. 
affefurirt, enıhaltend 3 Wohngemacher. 

Eine Gebäufichkeit oberhalb dem Wafıhlig im 
Hottingen, No. 41 b. beseichner und per 
500 fl. aflekurirt, 

Kaufluftige find hiemit eingel-den, die Ver 
Bauftobjekte inzwiſchen au befichtigen, fo wie 
die Ganıbebingungen in der unterzeichneten 
Kanzlei einjufehen und am Ganttage felbit 
jablreich zu ericheinen. 

Geſchehen Zurich, den 15. Fehr. 1938, 

Die Norariatdtangleı IV Masten. 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
Me. 417. 

123. Für die Auffallsmaſſa des jüngfibin ver 
rechtfertigten Weinſchenks Heintich Thomann 
ven Erlenbach, ſeßhaft aeweſen im Zeltwea 
Hottingen, bat ſich ein demſelben zufländiges 

vrenggeſchirr aefunden. Wer allfallig an ein: 
jelne Theile deſſelben Anſprache machen wollte, 
hat biefe binnen 10 Tagen a «dato der Ran: 
lei hierorts einzugeben, wie dagegen den The: 
manniſchen Krebitoren, von Abfluf Liefer 10 
Tage an, eine zweite Friſt von ehenfalls 10 
Tagen feitgefege iſt, um aeaen ſolche Arfora- 
ben u proteftiren, in der Meinung, daß das 
Unterlaffen des einen eder andern als Verjidyt 
angeieben würde, 

Geſchehen Zürich, den 19. Febr. 1839. 

Im Namen des Bejnfsgerichtes Zürich; 
Die Motariatsfanglei IV. Wachten. 
Landfchreiber Rries im Thalacker 
Me. 417, 

124.* Da nad den reglementarifhen Ver 
ſchriſten der Rechtskenſulent für dic Stadt 
Zurih einer Erneuerunaswohl zu unterwerfen 
it, fo werben diejenigen Rechtskundigen, melde 
in diefer Wahl zu fonkurriren mwünfden, er: 
ſucht, ihre bießfälligen Meldungen dem rm. 
Stadtpräfidenten Ziegler innert den nächften 
14 Tagen einzureichen und fi auf der Stadt 
kam lei einfhreiben zu laſſen. 

Zurich, den 14. Februar 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathso 
Dir Stadtfchreiber, 
. Naſcheler. 

125. Mittwochs den 21. Febr. und nörkigem 
fals am barauf folgenden Tags, werden im 
MWıirthshaufe zum Loͤwen in Dietikon, ‚unter 
Aufſicht und Peitung des dortigen Bemeindra+ 
thes, aller Arten Fahrhabgeaenande, nament ⸗ 
lid) eine bedeutende Anzahl Wirtbidaftsgeidirr, 
Tiſche, Stuhle, zirka 20 velläntige Betten 
und Vertitatren, ein: und Lıhürige Käften, 
zirka 150 Eimer in Siſen gebundene, wohl 
unterhaltene Faſſer an 16 Ztüden in verſchie · 
denen Größen und mehrere Eimer Wein vem 
Fahr 1837, Leinen und Bittjeug, ein arefier, 
vonftändig au’gerüfleter Laſt wagen, ein Hein 
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‚Wagen, ein Vernerwägeli, eine Choiſe, ein | melde ihrer Gabe ſchriftlich bei mir nachgefragt 
Plug, eine Bänne, verfhiedenes Pferdege⸗ bat, wird tiefelbe unter den im Wochenblatt 
Girr u f. w., auf eine öffentlihe Gant ae | vemAten verdanken unter den bemerfien Bud) 


bracht und an den Meilbierenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen. 
Kaufliebhaber find zu diefer Steigerung böf: 
lichſt einaeladen. + 

128.* Die in No. 9 bed Wochenblattes auf 
den 19. Febr. 18938 angekündigte Sant über 
‚das Heimweſen No.60 ın Enge, wird einft- 
weilen, eingetretener Umflände wegen, nicht 


abgehalten, 
f 3.3. Streuli, Präfident. 


« 427. Gant: Anzeige 


Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
Bantbeamtung in Zurich, wird Alt-Zchuften 
ſchreiber Schintz Montag den 28. Febr. 1333 
und folgende Tage auf der gemebnten Gant ˖ 
ſtube eine Effentliche Gant abhalten über: 

Nuñd. Kaſten, Betiſtatten, Kommeden, 
Tiſche/ Sekretärs, Betten, Madratzen, gepol 
ſterte Seſſel, geldene Uhren, Ketten, Peıt- 
ſchaft und Schlüſſel, bömiſche Flaſchen und 
Glaſer, Champaanergläfer, weißes irdenes Se 
ſchirr von englfbem Steinqut, gang neu, 
BVerhänge, eine neh gut Fondixionirte Orte 
mane, mehrere Stockuhren, Jagdflinten, Sru- 
ser, DOrdonnanzflinten, Degen, aller Arten 
Kleider, Kleidungeſtoffe; ferner: neue Möbeln, 
als: Tiſche, Kemmoden, Betrftatten. 

Kaufliebhaber werden hiemit freundſchaftlich 
eingeladen, an benannten Togen Morgens um 
8 Ubr ſich recht zahlreich eimufinden. 

Zurich, den 10. Febr. 1838. 

Eingeſehen: 
Holzhalb, Stabtrath 


128. Ausſchreibung ven Maurer: 
arbeit. 


Ber dem Kirchenbau in Neumünfter find 
Bebufs Einfriedigung bes Kirchhofes und Be; 
gräbnifiplatses airka 100 Klafter, theils Stütz 
mauer ven Zpitsiteinen, theils Sokelfundamente 
erforderlich, melde Arbeiten nun biemit zut 
freien Konkurrenz ausgeihrieben werden. Die: 
jenigen, welche geneigt find, diefelben zu über» 
nehmen, werden num eingeladen, die Beſchrei⸗ 
bung und Bedingnife bei Arm. Gemeindrarh 
Kafvar Warhle in Hirslanden einzuſehen, und 
ebensemfelben ihre diefifälligen Ferderungen bis 
fpätefter.8 Ende dieſes Monats einzureichen. 

MNeumünfter, den 12, Febr. 1838. 

Namens der verordneten Kemmiſſion: 
Das Aktwariat. 








Bermifchte Anzeigen, 


429.5 Wer fib einem E. Publikum zu Stadt 

und Yand in Verfersigung von Petizionen je 
der Art, an Megierungs., Bezirts- und Ge 
meindsbehörden, Mekursbegebren, Kaufsauf: 
fäßen, Obligagienen, aller Arten Anzeigen in 
öffennliche Blatter u. ſ. f, fe wie zu Abſchlie 
fung von Kauf:, Mierb: und Pachtverträgen, 
Beforgung ven Inhibizionen und Rechtsvor— 
ſchlagen, und überhaupt zu allen Rechtsge— 
ſchäften unter den geſetzlich vorgefchriebenen 
Beſchränkungen, — beftens empfiehlt, unter 
Veiſicherung ſtrengſter Verſchwiegenhert und 
punttlicher, ſchnellee und äußerſt billiger We: 
dienung, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 
wobei noch erſucht wird, wenn immer möglich, 
die Nadmittagsitunte ven 1 bis 2 Uhr zu 
Ertheilung ven dießfälligen mündlichen Auf: 
tragen wählen, ſchriftliche aber jedenfalld fran: 
firt einfenden zu wollen. 

130. Der Sängerverein der Stadt Zürich 
derfammelt ſich Matt Dienftag ten 20., Mut: 
mechs den 21. Februar im Schutzenhaus. 

Der Alktuar. 


131. Es find mir ned) weiter an Gaben für 
Roſſau eingeganzen: 3 fl. Oertli von N. N., 
4 Paket nebit 10 fi, . ein Schärflein in den 
Gettestaften”; 2 1. 61/4 fi. von S. in M., 
1 fl. 10 fi. „von einer an fremden Unglück 
Theil nehmenden Zürderin”, 2 fl 206, let 
tere 3 duch Hin. Darid Burku; 25 5. aus 
dem Sädlı der Predigerlicche, 5. 17 0., „ie 
betgabe ven den Singſchüulern in Hütten” und 
2.58 Beudage dazu; 1 Paket ven M. 
W. &., 1 Paket und ı fl 10. mit litt. BR, 
1 Pater Kladungsitüde ven L. B. E. Der 


verchiie Wehltharer oder tie Wehlthäterin, J 


ſtaben angejerae finden. ch danfe von gan— 
jem Herien für alle diefe Gaben und gelebe 
gewiſſenhaſte Verwendung. 
Metimenftetren, #3. Febr. 1899. 
Reutlinger, Pfarrer, 
132. Für den, zwar nicht in biejige Pfarr: 
aemeinde gehörigen, aber benattauen armen 
Taglöhner, empfangen zu haben ven Most 
tbätern, tie nicht genannt fein wollen, 1 fl. 
10 fi.. 30 fi, 2 fl. 20 F, und 30 fi, letztere 
aus dem Kirchenſocktt St. Peter, beſcheint 
mir berilibem Dante und unter Verficherung 
zweckmäßiger Verwendung 
Rirmenftorf, ben 13. Febr. 1838. 
D. Burkhard, Pfarrer, 


133. Die von unbefannter Hand gefommene 
Liebesgabe ven 2 Franken für die Brandbe 
fdädigten, begleitet von ben Werten: „Get 
fegne died Wenige; Er erwecke den Geprüften 
reichere Geber,” beſcheinigt mit wärmſtem 
Dante 

Erfau, den 14. Febr. 1838. 

J 9 Scheuchzer, Pfarrer, 

134. Man wünſchte für einen Anaben von 
12 Jahren, der mir Oſtern das Gymnaſium 
zu befuchen getenft. ned zwei andere Knaben 
von-gleihem Alter, die fin ebenfalls ins Gym: 
nafium aufnehmen laſſen wollen, mweldye mit 
ıbm wöchentlich 2 bis 3 Stunden Unterricht 
in ter frangenifchen Sprache nehmen würden. 
Der Unterricht würde ſogleich beginnen. 


135. Endsunterfhriebener erfucht das löbfiche 
Poſtamt, fo wie das geehrte Publikum, alles 
an ihn adreflirte nice dem Jehannes Hof. 
mann, Bot ven Erlenbach, fendern dem Bein- 
rich von Nufs, Vor von Erlenbach, zu über 
geben, 

Erlenbach, den 16. ehr. 1838, 
Jehannes Baumann, Spengler. 


136. Do mein Sehn Heinrich Blatter ſchen 
feit mehren Wochen von mir weg ıft, fe marne 
ih Jedermann, ibm nichts auf meinen Namen 
bin anguvertrauen, indem ich für ihn nichts 
berahlen werte. 

Riesbach, den 15. Behr. 1838, 

Johannes Blatter, 
Water des Obigen, Waibel. 


137 * Dienftag den 20. Kebr. 1838. 
Großes Vokal: und Inſtrumental— 
Konzert im Theater, 


von 
Alerander Müller, 
unter Muwirkung der allgemeinen Mufifgefell: 
{haft und des Möllerſchen Gefangoereins. 


Erſte Abtheilung. 

1) Duvertüre ju der Oper „Zampa” von 
Hereld. 

2) Arie aus der Oper Titus“, von Me 
jart, gefungen ven Fräulein Bial, & k. 
Hof, Opernfängerin. 

3) Fantaſie über Thema's ars Mererbeerd 
Hugenotten von Kalkbrenner und Rafent, 
vorgetragen von Hrn. Men; und X. 
Muller. 

4) Der fterbende Dichter, Ballade von ©, 
Mer erbeer, gefungen von Din. Hoſel. 

5) Großer Chor aus der Oper: „die Jü— 
din”, von Halery, audgeführt durch den 
Müller’iden Gefangverein. 

Zweite Abtbeilung. 


6) Petpourri über beliebte Ihema’s, für 
Horn und Pianoforte, ven Schunke, 
rorgetragen von Deren Weiß und A. 

uller, 

7) Die junge Nenne, Ballade von Schu: 
beit, und: Das Herzeleid, Lied in öfter 
—— Mundart, geſungen ven Hen. 

ljel. 

8; Das Hirtenfelt. Greße Rantafie für das 
Pianetorte, enthaltend: Die Zufammen: 

kunfr: die Glecke; das Geſpraͤch; Tänze 

und Spiele; Militärmarſch; der Dudel: 

— a das er ; — * Allgemeine 

elufligung, von Henry erg, vorgetra- 
nen von ” Müller. EIER 

Das Finale tes erften Altes der Oper 

n Ton Juan”, pen Mo,art. Die Er 


1) 


ut 


! Eiifaberha Jauchli, 


Oberſtraß. 


levarthien übernahmen: Dem. B 
Mad. Voller, Dem. Kleiber, tie Serra 
otel, ven Peifl, Krug alt., Arua jr 

ie Chöre werden ausgeführt durch da 
Muͤllet ſchen Geſangverein Die ın vie 
fen Finale vortommente Tanımufit mır 
durch drei verſchiedene DOrchefter geipiie, 


138. Anzeige 


‚ Diejnigen Unrernebiner, melde ent in 
die Abtragung der Erde am fegenannten Ks 
kelntwsmwall zu übernehmen, Fönnen die Bra 
nie bei Sn. Baumerter Werdmar ir 
Reughaus Ne. 29 einſehen und altdann im 
Eingaben fhriftih an denfelben machen 

Zurich, den 12° Febr. 1838. 
Kür die Geſellſchen 
Der Aktuar. 

139. Vereitd murde in der Zürder Freuage 
Zeitung vom 2. Rebruar die Anzjerge gemabt, 
daß eine teſtamentliche Vererdrumg der Ara 
Catharina Meier an der Kirdasrke ın 
Meilen verloren aeganam fa Dieſe Amerge 
wid num mit. Ernwilligung der Kel Viors- 
tiatsfanglei Meilen miederbeit, und ter ah 
fällige Beſitzer genannter Vererdnung gebeten, 
diefelbe in Menatsfriit von beute an bei Hın. 
Meiti im obern Spiegel bei der Peh m Zu 
rih abzugeben, widrigenfalls der Lmteriaänere 
um neue Ausfertigung nachfuchen mut, und 
fi, nad Ablauf dieſer Friſt, jeder weiten 
Verbindlichkeit bezüglich auf Das verlesen se 
gangene Anftrument entſchlägt. 

Zurich, den 13. Febr. 1838. 
eber, Alt: Gemeindammann. 


140. Fur die Luzerner Zeitung meiden ned 
ein Paar Anıheilbaber gefudhr. 

141. Der Unterjeichnete ift hiermit in bie mm 
angenehme Nothwendigkeit verfetsr, jufe'ge des 
verſchwenderiſchen und feichtfinnigen Lebens 
wandels feiner Ehefrau Anna, geb. Wert, 
dem Publifum zu öffentlicher Kennt ie 
bringen, to man ihr im gerinalter mr 
mehr auf den Namen des Lintergeichmten an 
vertrauen felle, indem von beure an wort 
Rede neh Beſcheid deßfalls ertheilt wurde. 

Riesbach, den 12. Febr. 18938. 

Kajpar Goßauer, Weyfneht. 

142. Wer Anmeldungen um die Erelle cines 
Agenten cines fehr angefebenen, eudwartuen 
Bandlungshaufes befärdee und mäbere Aus: 
Funft bierüber ertheilt, lann 1m Berichthaus 
vernommen wetden. 

— — — — —— — 


Preiſe der Lebendmittel. 








Das Malter Kernen 8A. 30 5. bis ır 0 
7 vv Moin 6 
7 7 Bohnen Bf. %0 ß. bis 9 
Erbſen si. 308. 15 - 
„u Gele 5f.ıoh.bi 88 

Das Viertel Hafer 15 bis 18 & 

— — — — — 
Berkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter : Gemeinde 


Jakob Geiger von Sittenderf, K. Thergas 
Jafr. Verena Honegger v. Affoltetn, bat 
ſeühaft im Riesbach. 
Karl Gorteb Hartmann a. d, Riebech 
Jafı. Verena Lehner v. Siilli, Pir. Ir 
K. Aargau. 
Aus der Prediger Gemeinde 


Hr. Jehannes Peltalerzi, 
Igft. Sufanna Sröndli. 


VBerftorbene. 

r. Ich. Koſpar Potter, Alt. Obmann tet 
—**8* Jehannes pᷣnñ pen Gefar, 
farb in De * A. Dr 
Alt Zeller Hubers ehl. gel. Haudfreu. I" 
Cleepbea Auppert, Mitr. Yudrus — 
fl, Schuhmechers und Ar Hetwotint A 
binterl. Wutwe, ıhres Alters Bl Jadt. a 
Jehannes Aeſchmanns * 
im Riesbach, ihl. Sr 
Euſaberha Leemann Ten 


— — — 
Hiezu eine Beilage. 


Nistenfdmeil, ſeßb. 
Hausfrau; und Sr. 





24 


u 


> 


— — — 


Beilage zu Nro. 15. des Zürcheriſchen Wochenblat 


— — 





Zum Verkauf wird augetragen. 
1. Meue Jugendſchrift von Chriſt. 


d. 
an Die Früdte 
ber 


t Erziehung. 
Di Ersähtungen in Briefen 


r 
Kinder und Kinderfreunde 
von dem 

Verfaffer der Oftereier. 


ir Mir einem Staͤhlſtich, bübid — 15 $. 


1: 


Verrathig bei . br _ 
* im Grünenberg in Zürich). 
2. Bei Geyſer und Hößli am Zeug 
haus find fo eben erſchienen: 
Bemwappnete lieber 
von 
Ernft Herold, 
mit einer Machrede, 
breſchitt 8 Batzen. 

Mir verſaumen nicht, das geehrte Publikum 
auf tas Erſcheinen dieſer intereſſanten Lieder 
aufmerkſam zu machen, und hoffen, da der 
Merfaffer ſich ſchen einen litterariſchen Namen 
erworben hat, daß beſoenders feine hieſigen 
Freunde ihm durd tie Anſchaffung obiger Lie 
der ihre Theilnahme an feinem Lebensſchickſale 
bemweifen werden. 

3. Nufd. und tann. Remmoden, Arbeits: 
und andere Tıfche, um billigen Preis. 

4. Unterzeichneter empfiehlt ſich dem gechr: 
ten Pubtifum aufs höflihite fowcht zum Vers 
kauf als zur Werfertigung ron neuen Thurm;, 
Wand» und Ne be in fo mie auch zu Re 
parirung alter Uhren. 

J. J. Kappeler 
oben an der Strehlgaß. 

5. Zirka 120 Stück dire Täfelladen und 
Bauhelj, 1 grüner Kachelofen, nebſt einer ds 
drerigen Kanſtplatte, 1 Plattenöfeli ſammt 
Mohr und 2 nußb. große Aus;iehtiſche, alles 
um biffigen Preis. 

6. Beim weißen Rreu im Unſerſtraſi lie 
gen zum Verkauf: Zirka 50 Klafter forrenes 
und buchenes Holz au billigem Preis, 

7. Ein gutes Vielin fanımt Bogen; ebenfo 
8 fo gut wie neues Klarinet, um billigen 

reis. 

8 Zwei Glaskaſten mir Schubladen, 2 
Aushängkäſtlz, fo gut wie neu, um billigen 
Preis; im Prodigeraäßli Ne, 397. 

. 9. Durch Bufal 2 fhöne neue Frauen 
zimmerhüte, um fehr billigen Preis. 

10. Heggeiſchwolers Pflangenfammlung, 24 
Karten, geordrret auf Tuch aufgejegen; &amm: 
lung ausländifhher Schmetterlinge, in einer 
Karte auf Tu aufgeyegen ; Univerſal Yeriten 
ber Mufit, von Dekter Schilling, in 8 Bän- 
den; alles zu berabgefeßten Preiien. 

11. Ein Yandaut bedeutenden Umfangs, eine 
Stunde ven der Start, in angenehmer Yaze, 


12. Im Laden zur alten Biege Ne. 530 
im Miederdorf find die früher unter der Rirma 
Frau Badınann“ befannten Perkals, Mouf- 
fein, Zul» und Vroderiewaaren immer ju 
außerft billigen Preifen zu haben, als: 

Eine Auswahl appretirte und urappretirte 
Perkale, 3 1/2 Ellen breite Perkafe, eine Breite 
wu Bettuchern dienlich; Heimdenderkal⸗, Shir: 
tings, gebildete Perkale ju Veitanzügen und 
Beitdechen à 25 und 28 fi. pr. Eile, glatte 
und geblumte Barıle, erdinäre Batiſte zu 
Berhängen, feine, glaute und broſchirte Meuf: 
ſelitie zu Kleidern; glatte, broſchute und ka: 
virte Vorbangmeuffeline; Franfen, weite Kur: 
tenmenffeline, pr. Ziüf A af. 30 f., dito 
befiere, a 2 fl. 108. und 27. 20 B-; gefarbte 
Autsermouffeline, Pigue amı Stuck und Pirue- 
Um erröde, Bafin, glatter, geflickter und Blon: 
tenzül, am Stud und an Zpißen; Auſetz ⸗ 
und Faden ſoitze, Entredeur, glatte und bredirte 
Hals» und Sacktuchet, bredite Kragen, Pel⸗ 
lerinen von Boatiſte. Merffeline und Zul; 
kretirte Riemen, Collereten, Kinter ſachen, 
weiſſe und ſcwarze Tullhalstücher, Tuhibeven, 
Rindband, Erepen, Ajeurhand ſchuhe Müffels 





den, Strümpfe, aller Arten verfertigte Kin 
! perkaprchen, Hauben, Unterbäubden, Chemi— 
ferien, Frarfen, Fliegröckli, Schößli, Schlauili, 
robes Tiſchzeug, Floretgarn, nebſt der dekann— 
ten Chofelade. Es empfiehlt ſich beſtens 
Heinrich Bachmann. 
13. Zum Verkauf oder Ausleihen: Mehrere 
der beiten Männer» und Weiberkitchenötter ın 
der Kirche aum Prediger, zu billigem Preis. 
Am gleichen Ort find zwei fehr ſchöne Hirſch⸗ 
geweihe mit dazu geſchnitzten Köpfen zu veu 
kaufen. 
14. Ein» und 2ſchläfige Betten und Ma: 
dratzen, ſehr billig. 
15. Eine Partie dürte rothtannene und kirſch ⸗ 
baumene Laden von verſchiedener Dicke, um 
billigen Preis, zu haben bei Paul Bau: 
mann in Huſen · Albis. 


16. wer Zetteltahmen mir Gättern auf 
| probe, 4 Kälen, 4 Bettflatten, 1 Seiden: 
windrad, in Me. 9 in Wollishofen. 

17. Eine Mühle, um Warlerfarben oder 
Klorkalk zu reiben; auch dienlich für einen 
Hafner. hen. 

18. Zirka 10 Eimer Ihr Wein in billigen 

reis, 

"> Eine in ſehr gutem Zuſtand fi befin. 
dende eıferne Kunſt mir 5 Loöchern, 2 Chauffe- 
retten, Brat ⸗ und Doͤrrofen, zu billigem Preis, 

20. Erira quies, altes Kirſchenwaſſer, He: 
pfen: und Zirnenträichbranntenwein. 

21. Ein prachtsnuſtbaum. 2chär. Kaften, 1 
Schetär, 1 Kommode, 1 Schreibpähli, 1 
tann. Tiſch, 1 tann. Beittſtatt ud ein beinahe 
neuer Seidenwebſtuhl, nebſt anderm Mobiliar. 

22. Ein neues, ſchönes Bernerwagengeſtell, 
nebſt Sitz; ein fo qut wie neuer Bernerwagen, 
dienlich fur einen Boten, um billigen Preis, 
bei Jehannes Widmer, Kammmachet in Her 

en. . 

a 23. Zwei evale Gewichtſteine, jeder 50 ib. 
neues Gewicht, das Ib. A 6 f.; auch kann 
man noch erwas kleinere baben a 10 $. pr. 16., 
bei Schleifer Frei in Wiedikon. 

21. Von beute an find auf Bellellung bin 
alle Tage Zigerktapfen und Faſtnacht füchli, fo 
wie alfer Arten Kuchengebaäck zu haben. Zu 
gütigem Zufpruc empfieble_ ich höflichſt 

Frau Deppeler 
an der Eifafferaaf No. 444. 
25. Eine Yadı s. v. Bau, im rorhen Haus. 
26. In Unterzeichneter iſt fo eben erſchienen: 
Ida von Tockenburg, 

von 
Thomas Bornbaufer. 
Preis breſch. 1 fl 20 8. 

Buchhandlung 
Bran; Deffimann. 


27. Bei D. Bürfli und in Kemmiſſien 
auf dem Poftamt Neumtnfter it a 6 fi. zu 


haben: : 
Predigt 
am Sonntag 


nach jener 
Erwäblung zum Antiftes 
d 


er 
Zurcheriſchen Kirche 
und als 
Vorbereitung auf die h. Weihnacht, 
gebalten den 24. Dejember 1837 


3. Huf 
üfli, 
Pfarrer in Neumüniter. 
Zum Bellen der Waiſenanſtalt Neumünſter. 
Gewiß bedarf «8 keiner weitern Empfehlung 
biefer Predige, die der neue Antiftes der Zürch. 
Kirche am Sonntag nah feiner Ermäblung 
an feine Gemeinde gehalten, fondern mir fiad 
überzeugt, daß dieſe, fo wie die neue De 
meinde dieſes Hirten, die Zird. Geillichkeir, 
es denen verdanken wird, die nicht abliehen, 
diefe Predigt der Oeffentlichkeit zu übergeben. 
Dir wehlchätige Zweck, wozu der Ertrag ver: 
wendet werten fol, wird wehl auch nicht über- 
| fehen werden von dem chriſtl. Publikum in 
‚ und aufier der betreffenden Gemeinde, 
23, Em Haus mir doppelter Wehnung, 
Scheune und Stallung, an einer Heerſtraße 
immiten eimer bewälterten Ortſchaft gelegen. 
Von jeher wurde feıd das Wemſchenksrecht 








mie gutem Öelingen. Die Sehnſucht na 
— Verkauf. — 


ausgeubt, fo mie auch die Brodbäckerei, beide 





tes. 
29. So eben iſt ber Dreil, 


Füßli y/ 
Komp, ın Zuridy erſchienen E— 


Regierungs-Etas 
& 
Kantens Zurich 
fü 


r 
bad Jahr 1838. 
Preis: gebunden 20 fi. 
30. Ein Tavernenmwirkhshaus mit Scheune, 
Beltallung, Waſchhaus, 1 Garten und 2 Fur 
chart Reben. 
31. Friſch angefomnsener, recht guter Urſe⸗ 
lerkaſs, das Ih. A 14 fi. iſt zu haben bei 
‚ Konrad Suter, Käshändler 
in der arefien Brunngaf No, 4297. 
32. Päte de Regnanlı, ein bemährtes 
Mittel für den Huflen; Fau de Cologne 
ie Qualite; bite, ſehr dienlich für die Augen, 
a 20 fi. die ganie und 10 fi. bie halbe zu 
ſche, nebſt allen Gattungen Parfümeriewaaren 
und viele Artifel de nouveaute zu fehr billie 
aen Preiſen; ferner: eine große Auswahl ven 
Gres zrains- und Yaze-Band, Herren» und 
————— und Handſchuhen, auch 
iſchbein zu Korſets zu herabgeſetzten Preifen, 
i ielle und X. v. 


J. V 
an der Wuhre. 

33. Ein zjweiröbriger Eunferner Brennhafen 
fammt Hut, ein eiferner, bereus neuer Keifel, 
jeder eine Tanfe haltend; 4 kleines Lrädriges 
Dandmäzeli, auf dem man zirka 3 bis 4 Zent ⸗ 
ner führen kann; cin Hobelbank ſammt eini ⸗ 
gen Hebeln. 

34. Aus einem Privathbaus ein nußbaum. 
decigter Tiſch und eine nußbauın. einſchläfige 
Beitſtatt. 


85. Für Lithegraphen. 

5 dicke, große Begenſteine, Solenhefer von 
beſter Sorte, um billigen Preis, 

36. Eine Artillerie Uniferm, feine Eva: 
fettes, feines Pertepee, Degen nebit meffinge 
ner Scheide, ganı neuer Feuerrock ı., alles bei 
reitd mie neu; Leitfaden zum Unterricht über 
Artillerie, um ſehr billigen Preis. 

37. Zwei grefie gmeifhläfine Betten und 2 
Sommerteden, ju äuferft bılliaem Preis, 

383, Ein einihlafiges, aufgerüjtered Bett, ein 

rofier Kupferbafen, 3 jinnerne Beſchirre jum 

Nentragen, alles beinabe neu, Auch Fönnte 
eine rechtſchaffene Perfon eine Kammer, und 
Platz in der Stube und Küche haben. 


39. Schwarze, waſſerdichte, wallachiſche 
Mäntel (Guba), mit und ohne Kapuze, à4 fl. 
dat Siück, in Mo. 155 kl. Stade hinter dem 
Cr, Peter. 


40. Ertra fhöner geſettener Anken, pr. th. 
a ta beim Kübel, ba Wolf, Kernenfaifer 
an der Oetenbachergaß Mo. 327. 

41. In der Weerdmuhle wird einftmeilen 
Sagemehl in größern Quantitäten das Vier 
tel zu 2 Rappen verlaufr. 

42. In Kommiſſien ertra gute Schub» umd 
Stiefelwichſe, in Eleinern und größern Schäd: 
telben, a 1 Btz, 4 ß. und 6 f., in No. æ20 
greie Stadt. 

43. Mehrere ſelide Wirthstiſche ven 6 Fufi 
Fänge, nebit Seſſeln, und verfdicdene, in eine 
Wirihſchaſt dienliche Effekten, die man auf: 
räumen ill, find um billigen Preis zu haben. 

44. Zirka 100 Heine Krüge, pr. Süd ar. 

45. Zum Verkauf oder Ausleihen wird an- 
gerragen: Ein im Dorf Ufer, gang nahe bei 
ver Kirche ſich befindendes, vor wenigen Jah—⸗ 
ren neu erbautes Wohnhaus, beſtehend ın 2 
Mohnituben, 2 Küchen, 7 Kammern, 2 Kelı 
lern, 2 Werkſtätten, für Holy: und Feuerar⸗ 
beiter dequem eingerichtet, nebit Garten und 
einer Juchart Pflanzland und Baumgarten 
nabe daber. Diefer Beſitz dand eignet ſich vor 
züglih für Helge cder iSenerarbeiter, jo mie 
für jede anderweitige Handlung, und ik feiner 
fdönen Lekalitaͤt wegen befonders ju empfehlen. 
Aufallige Liebhaber können die bießfälligen 
Betinaniſſe bei Hin. Kommandant Bachefen 
in Uiter einfehen, we ihnen auf Werlangen 
nähere Auskunft ertheilt wied. 


F 


— 


bei Rufs 


—X 


46. In Me, 173 auf Petershefſtatt liegt zu 


verkaufen: Neue ein» und Zichläfige Wetten, 
eine anſchlafige Madrage, ein- und 2icläfige 
Berrftatten, ein: und 2ibür tann,  Kaftem, 
Tiſche Seſſet, nußb. Kinderbettſtatili, Nacht: 


— 


FR 


ftübfe, Kinderfeffeli, Kuͤchekaͤſtli, Strohſepha, 
Glaskaſten, Kommoden; aud bin id; wieder 
mit ertra auten Zündhöljcdhen verfeben, das 
Dutzend Schaͤchtelchen à 20 6., 1 Schaͤchtel · 
den à 2 fi, in Papier das Dutzend 15 fi, 
einzeln 4 1 fi. 6 bir., bei mehren Dutzend 
noch etwas billiger; Indienne, die Elle 3 7 fi; 
Tailſpitzen, die Elle à 2 fi; robes Tuch, die 
Eile à 6 fi. 6 bir., beim halten Stud a 6 f., 
etwas geringeres, die Elle A 8 fi., beim halben 
Stüf 3 5. 6 bir.; weiße Kındernasrücdli, 
das Stück a 5 B., beim halben Dutzend A 
4 . 6 bir.; aller Arten weißes Geſchirr, in- 
diennene Halstücer, © fehöne feidene Füte 
für junge Töchtern. Id empfehle mid; im 
Kauf und Verkauf auf das höflichſte. 4 
47. Ein gang neuer runder Geſellſchaftstiſch 
mittlerer Größe, nad neu Facen, von 
Nufbaummafer, im Gaſthef zum Roͤßli. 


48. Ein neuer eiferner Blättofen, nach neue- 
ftem Gefhmad, mit einem Rohr, in No. 153 
am Mühlebad. j 

49. Untergeichneter bat eine Sendung Alü- 
ren erhalten, bie er ſackweis und einzeln ver- 
kauft, ald: Agat, Porzellan, Marmor, ge: 
färbte und graue und von allen Größen, fo 
wie auch gute Zundhölichen, in Kiftchen zu 
100 Stuͤck à 2 fi, im Papier dad 100 A 6 
Mappen; auch verkauft er dutzendweis. Es 
empfiehlt ſich auf das höflichſte 

Rudolf Rüegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
in Zürich 


rich. 

50. Schon längere Zeit liegen zirka 30 Zent ⸗ 
ner Farbekraut bei Hrn. Aronenmwirth Steiner 
in Unterftraß; wegen Mangel des Plates wird 
ſolches fehr billig verkauft. 

51. Wegen bevorftehender Cokaloeränderun 
verfchiedene Mobilien, auch eine Gartenbank, 
einige Dutzend Heine und geeße Arge. 

52. Eine Geige von Ferdinand Landelfi 45 fl., 
eine bito von Steiner 15 fl., eine Bratſche 5 fl., 
firer Preis gegen baare Berablung. 

53. Ein Klavier von 5 Oftaven. . 

54. Von nun an find auf Beftellung hin 
Raftnachrküchli, Eierröhrli und Modelküchli zu 
ger fo wie aud Mändeli und recht gute 

ernudeln, das HE. 4 8 und 10 ß., bei Wittwe 
Bübler auf der grofien Hofſtatt. 

55 Mehrere hundert Gerüftftangen, ftüd: 
weis oder fammethaft, in billigem Preis. 

56. Zwei Buchenſtämme, jeder 44 Schuh 
fang, im Durchmeſſer 23/4 Schub. Diefel- 
ben liegen jur Einſicht auf ber Herrenfage ın 
Aufierfihl, und die nähern Kaufbedingniffe Fön- 
nen erfragt werden bat Hrn. Weinſchenk Buͤh⸗ 
fer auf dem Münfterbof. 

57. Eine große Kennelmwaaı, woran zirka 
40 Zentner gewogen werben Fann, mebft cini 
gen Zentnern Gewicht. 

58 Zwei einſchlofige und ein 2ſchläfiges 
Bert ſammt Beitſtatt und Madratze, mit oder 
ohne Anzüge und Yeintücer. 

59. Ein eiferner Kechheerd mit 4 Fächern, 
fammt Kocgefhirr, fo gut wie ne, fehr vor. 
iheilhaft um Kechen in einem Zimmer; am 
gleihen Drt ein eberner Hafen. 

60 Zwei Hobelbanke, 3 Dutend Mühle 
büchfen, mehrere Fenſterladen, in billigem Preis. 

61. Mehrere Fuder deſtes, mehl gemitterted 
Hei und Emd, erfteres vorzügliches Pferde 
futter, zu billigen Preife; in der nächften Um 
gebung der Stadt ju bejiehen. 


— — — [ln 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
62. 1000 bi 1500 fl. zum Ausleihen von 
Stund an gegen volldändige Sicherheit, 
63. 800 fl., melde ſoqleich gegen genüqende, 
vorftannsfreie Unterpfand zu entheben find. 


61. Es if durch Zufall in der Gemeinde 
Albisrieden in einem beinahe neu erbauten 
Haufe eine ſchöne Wehnung vakant geworden, 

ebend in einer großen, fonnenreiden Stube 

ſammt Keller, Küche, Kammern, Holzbehälter 
und etwas Gemüfeland; man wünfht von 
* an oder auf Oſtern dieſelbe zu ver: 
tiben. 
65. Zwei fonnenreihe Wehngemächer, das 
eine auf Oſtern 1838 und das andere von 
Stumd an, in Meumünfter, mit fdiömer Aus 
fiht auf die Stadt und den Ger. 

66. An einer Hauptfiraße ein fehr geräu 
wiger, neu eingerichteter Laden, ſammt eimem 





Wohngemach, beftebend in 3 heisbaren Rim: 
mern mit Wanbkäften, nebft allen dazu geh 
renden Räumen, auf Oftern 1338 

67. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach zum 
Sennenberg in Enge, beftehend in t heijbaren 
Zimmer, Mebenkabinet, 4 _tapegirten Zimmer, 
1 Heinen Saal, Küche, Keller, Mägbentam- 
mer und Seoljbebälter. 

68. An einer Hauptftraße ein fonnenreiches, 
beitere® Wohngemach, beftehend ın 4 Stube, 
Nebentammer, noch 1 Kammer, 1 Mägpden: 
fämmerli, 1 Rüde, Keller und Platz ju Hol; 
und Torf, auch Platz auf der Winde; eine 
Treppe hech. 

09. Ein heiteres, frohmuthiges Zimmer ge- 
gen die Yimmat, mit oder ohne Schlafkabinet, 
für einen bonetten Herrn, welcher zugleich 
auch gute Koft haben könnte. 

70. Zwei ſchöne, aneinanderftohende, freh- 
müthige Zimmer find zum Vermiethen bereit 
für 2 bonette Herren, ohne Koft, nur das 

bitch; beliebigen Balls würde auch das 
ittageffen gegeben. 

71. Ein frobmüthiges Wohngemah auf 
Oftern 1838, beſtehend ın einer Stube, Küche, 
Kammer, Keller und Plat zu Holj, in Un: 
terftraß Mo. 61. 

72. Auf Oftern oder Kirchweih 1838 die 
obern Gemäcer des Haufes No. 82 anfangs 
im rat, melde enthalten: 5 heijbare Rim: 
mer mit der ſchönſten Ausfiht auf den See 
und in die Gebirge, 1 Küche, 4 Kammern, 
1 5. v. Abtritt, 4 befchloffene Winde, 1 Kel- 
fer und eine große Aſchentolle. 

73. Durch Zufall wird auf kommende Oſtern 
oder nech früher ein ſchönes, frehmüthiges 
Wohngemah mit Stube und Kabinet, nebft 
nech mehrern andern heijbaren Zimmern, alles 
auf einem Boden, fo aud Plunder » und Holz: 
kammer, Keller und übrigen fehr bequemen 
Raumen, um Ausleihen vafant. 

74. In ein Zimmer, welches auf Verlangen 
gebeijt werben Fönnte, märe neben einem be 
netten Herrn Platz für einen zweiten, welchem 
eine anfländige Koft gegeben würde, im Rim: 
dermarkt. 

75. Ein fehr ſchönes und frehmüthiges. bei 
a Zimmer mit Koft und Logik, für einen 

errn. 

76. Zwei fhöne, geräumige Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, auf Oftern 1338; ein Kel- 
ler ohne Käfer, zu zirka 5—000 Eimer Plaß; 
auch dienlich für ein Magazin. 

77. Im Zeltweg rine frohmütbige, möblirte 
Stube mit Nebentabinet, ſogleich zu beziehen. 

3. Auf Oftern 1838 ein großes Scheuer⸗ 
wefen fammt einer großen Werkftatt für Holy 
orbeiter eter auch für einen andern Beruf 
dienlich, mit oder chne Wohnung, an einer 
gangbaren Straße, in Ne. 24 in Enge. 

79. Eine MWiefe, jirfa 2 Yuchart groß, jur 
Nubniefuna, und für Heu und Emd genug 
ſam Plaß in der dobei befindliden Scheune, 
unweit am äufiern Müblebad). 

80. Zwei ſchöne Kammern auf Oftern 1838, 
in einer ber angenehmften Lagen in der Nähe 
ber Stadt, für 2 oder 3 Perfonen, nad) Be 
lieben. 

81. Auf Oftern 1838 eine heisbare Werk. 
ftatt, dienlih zu einem Bratwurfterlaben, nahe 
bei der Poll, 

82. Gute Kot umd Logis für 1 oder 2 
Herren, am liebften für foldye, die ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten. 

83. In Me. 521 an der grauen Galle, 1 
Treppe hech, werden Tifhgänger verlangt. 

84. Auf Kirchmweih- 1898 an einer fhönen, 
fennenreihen Lage ein depvelted Wehngemach, 
beftehend in 4 Stuben mit vielen Wandkäften, 
4 Kabinett, 2 Küchen, 2 Mäntdentammern, 
Plunderfommer, Platz zu He und Terf, 
aeräumigem Keller und s. v. Abtritt; es wird 
mehr auf bomette Leute als großen Zins re- 
flektirt. 

85. Auf Oftern 1839 für flille Leute zwei 
fennenreiche, frohmtürhige Wehngemäder im 
Miederdorf. 

86. Von Stund an ein Gemach nahe bei 
Brüce und Meta, beſtehend in 2 Stuben mit 
Mebenkabinet, Kühe, Kammer, Keller, Holz: 
bebäfter; man würde mit dem Rind bis Oftern 
fehr billig fein. Auf Oftern 1 Grube, Kam- 
mer, vehſt Kuche um» Prelibehälter, IM ſich 


dafür in Me, 499 greße Stabt, im eberſten 
Gemach anzumelden. 

87. Drei frehmütbige, neu renevirte Dim 
mer find zum Vermieihen bereit, für 3 bo- 
nette Herren, mit cder ohne Koft. 

83. Mehrere heisbare, möblirte Zimmer, 
nebft quter Koſt. 


ur Ein Heines, heijbares Zimmer, nebft 
oft. 


90. Ein fehr angenehmes, frebmürbiges, 
möblirtes, heizbares Zimmer, für einen bemez. 
ten Herrn, von Stund an, in Mitte der Exadr. 
Pi 1. Zwei frohmüthige, heigbare Zimmer mis 
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92. Zwei Zimmer von Stund an oder auf 
Dftern, im Zeltweg. 

98. Von Stund an eine new erbaute, bee 
Werkitatt, auch zu einem Kemptorr geeignet, 
auf dem Prebdigerfirchbef, 

94, Für 2 ältere Leute, die ihren Weruf 
außer dem Haufe haben, eine Kammer, Piss 
in ber Stube und Hüde, auf Oflerm 1338, 
im Niederdorf Me. 69. 

95. Auf DOftern 1338 cine heitere Kammer 
für eine Manns: oder Weitererion, am Ink: 
ften für eine foldye, die ihren Beruf außer dem 
Haufe bat. 

96. Ein Männerert Ne. 43 im der untern 
Kirche um St. Peter, mit künftigem Mai. 

97. Ein s. v. Güllentreg unweit der Pelt, 
welcher aber jährlich zwei Mal geleert werden 
muß. 

98. Auf fommende Oftern find in dem Hanke 
zum Hammerſtein auf dem Weinplatz bu Zu 
und dte u. zu vermiethen. 

99. Auf Oftern 1338 eine Heine WWobnunz 

für 2 Perfonen, nahe bei der Stadt, in Ne... 
in Hottingen. 
‚400. Der mittlere frehmüthige Wohnbeden 
in De. 620 am Hanf, gan; möblutt, ven 
Stund on ober auf Oſtern 1838; die Möbeln 
Fönnen mich: oder kaufweiſe übernemmen 
werben. 

101. Durch Zufall ein Wohng emach 3 plain 
pied, enthaltend: &tube, Kabınet, eme ge 
räumige Sammer, Winde und Keller, auf tem 
äußern Rain im Mennmeg. 

102. Auf Ditern ein Wehngemah im See 
feld, beftebend in Stube, Kuͤche, Nebentabe 
net, 4 oder 2 Kammern, 1 Kellerli, Deljbes 
hälter und P lab zu Turben auf der Winde. 

103. Darch Zufall auf Olten ein Weobnge 
mad jmifchen der ebern und untern Brucke, 
mie fehr fhöner Aurficht, beftehend in einer 
MWoehnftwbe, 2 Mebengimmen, 1 Habinet, 
Küche, Dienttentammer und Helivehätter. 

104. Ein beitbares, möbltes Jummer, mit 
eder ohne Frühſtuck; am Welſbach ganz nabr 
der Stadt. ‚ . 

105. Ein fiehmürbiges, heiztares Zimmer 
mit Mebenjimmer, nebit Koſt, für einen be 
netten Herrn. , . 

106 in frehmürbiges, beijkares Zimmer, 
ohne Keſt. 

107. Ion Stund an 2 Frauendrter her 
Grefmünfter, eines in ber Prediger: unt mt 
in der Waifenbaudfirche; aud eines beim Ei 
Peter auf Mai. Nachzufragen auf Der 
Ne. 76. i e 

108 Ein Frauenert in der Waifenhaushrät 
auf Muitag umd ein Herrenort im &x Pac 
ven Erund an. 

109. Ein ſchönes Klavier ven 6 Oktaven, um 
den jährliben Zins ven 18 fl. Dusfelbe kim 
bei Sen. Katmann auf dem Eiermarkt ® 
gefehen werben, 


— — — — 


Zu entlehnen wird begebrt. 


110. Man wünſcht auf Oſtern 1898 m M 
eters;jemeinte em kleines Wehngemad, M 
ebend in 1 Stube, 2 Kammern, Kelaga 


gleichen Ott 
oder in der Möhe eine Werkilätte mirhmrie 
au übernehmen i 
111. Ein files Ehenaar ohne Kinder mini 
auf Kirchweih 1833 bei biefigen jener Set 
gersleuten, bei denen zugleich eine geſende = 
iu erhalten wäre, eine unmöblirtt Sende * 
Nebenjimmer oder Kabinet in Emp'ang e 
nehmen. Darauf Refleftirende können im De 
richthaus vernehmen, me nähere Auskunft et 
theilt wird. 
Cm Es münfht eine Heine MHaushalung 
ohne Kinder, die ihren Beruf aufer dem Haulı 


und Platz zu Holz, end am 


bat, auf Oſtern 1838 ein Heines Wohngemach/ 
wo möalıd in der Stadt. i 

113. Es wanſcht Jemand eine Weinſchenke 
auf DOftern in Zins zu nehmen, oder eine 
ſchne große Wohnung, um eine feldye einzu: 
u ten. 
rer In der Mähe des Theaterd werden 2 
bis 3 mößlirte Zimmer gefuct. 

115. 2000 fl. mit Mattag 1833 auf doppelte 
Unterpfand, 800 fl. fo bald wie möglich auf 
vorftantäfreie, dreifache Unterpfand. 

116. Man wanſcht zicka 1000 — 1500 fl. ge 
gen genügenbde Hppothef zu entlehnen; man 
würde ven Stund an ſolches aufnebmen ober 
auch nur theilmeife, jetzt und zu Mai oder 
Martini, nady Begehren eines Hrn. Krediters, 

117. 500 * *8 * auf ein wehlgelegenes 

aus in hieſiger Stadt. j 
= 18. hei Broßmünftergemeinde eine Woh: 
nung auf Kirchweih 1833, beftehend in zwei 
Stuben, weren nn Alkoven, 2 Kammern, 
Küce, Keller und Deljraum, 

119. Ein Wobngemab fımmt Wafhhaus 
und Winde, in der Mitte der Stadt, auf 
Dftern 1898. 

120. Auf Maitag 1833 verlangt man gegen 
vorftandsfreie. mehr als beppelte gute inter: 
pfand 4000 fl. 3. Val. zu emlehnen. 

121. Es wünfht ein junges Ehepaar, meldhes 
feinen Gewerb außer dem Haufe hat, eine 
Kammer, Platz in der Stube und Küche, oder 
font ein Meines Gemach, je bälder je lieber, 
im der Eiblgemeinde oder in der Stadt in 
Beſitz zu nehmen. 

122. Eine Heine Wehnung mit Stube und 
Mebensimmer, eder eine Kammer, Küche und 
Kellerli, für 1 oder 2 ältere Perfonen, auf 
Oftern 1338. — 

123. Es wunſcht eine Heine Haushaltung auf 
Oſtern 1833 ein Weohngemach in Empfang zu 
nehmen, wo immer möglich in der Gegend des 
Nenn veathores oder in den Seidenhöfen. 

124.. Es wunſcht Jemand mit einer Schnei⸗ 
derin ein Zimmer zu übernehmen von Stund 
an, eder auch für fi allein. 

125. Eın Laden an einer gangbaren und be 
lebten Straße, 


Nachfragen nah Arbeit. 
4126. Die Unterjeichnete macht hiemit ſewohl 
ben werthen Kunden ihres fel. Mannes, als and) 
dem übrigen E. Publitum zu Stade und Yan) 
die ergebene Anzeige, daß fie gefonnen iſt deſ⸗ 
fen Beruf mir Huͤlfe eines geſchickten und fo 
liten Arbeiters fortzufeßen; fie empfiehlt ſich 
baber für alle in die Sattlerprofeffien einfchla- 
enden Arbeiten aus beite, und wird ſich ſtets 
emüben, das ihrem fel. Manne fo vielfach 
geſchenkte Zutrauen fernerbin durch gute, ſchöne 
und billige Arbeit u eıhalten und gu verdienen. 
Sattler Gattikers fel. Witwe. 
427. Eine redıichaffene Magd, die bas Haus: 
weſen aus veriteht, wünfdht ın einen orbentli. 
hen Dienſt zu kommen; fie könnte fegleich 
eintreten Au erfragen bei Hen. Stempel: 
mann, Kendutteur am Mahlebach 
123, Es wünfht eine mit guten Zeugniffen 
verfehene Perfen in einen Dienft ju kommen, 
mo mögli; ohne Heine Kinder, 8 eder 14 Tage 
nad Lichtmeß. 
429. Ein Anabe von 17 Jahren wanſcht in 
einem Paden ober fonit bei einer Herrſchaft 
eine Anſtellung; er kann gute Zeugniffe auf. 
mweifen. . 
130.'° Die Weberei der hieſigen Strafanſtalt 
fertigt von den gröbſten bis zu den feinften 
Kuder⸗, Reiſten und —— die 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Saviers 
mit eder ohne Berde, Bettbarchet, Zwillich 
nebit andern in das Fach einflagenden Artikeln. 
Durch die billigften Arbeitslöhne und die ae: 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar- 
beirsitoffe wird fie fertdauernd jedes ihr ge 
fhernkte Zutrauen zu rechtfertigen fidh beftreben. 
13 1. Indem Entsunterzeichneter das ihm von 
feinen wertben Gönnern zu Stadt und Rand 
gefdgenfte Zutrauen aufs höfichfte verbankt, 
madht er zugleich ergebenft die Anzeige, daß 
er * wie bisanhin, mit allen Arten Gar: 
ten= Anlagen und Unterbaltungdarbeiten fort: 
fährt, fo wie auch aller Arten Pläns auf Wer: 
langen * wird, jedoch alles auf ferne 
alleımge Rechnung, indem fein Schn, laut 
Tagblatt vom 28, Dez. vorigen Jahres, von 
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‚ihm getrennt, auf feine eirene Rechnung ar- 


beitet. Er empfiehlt fi definaben aufs neue 
feinen verehrten Gönnern in feinem Berufe, 
den er fchen feit 25 Jahren ausgeübt und er: 
fabren hat, aufs befte, unter Verſicherung 
billiger und prompter Bedienung. 

uhlebach, den 3. Febr. 1838. 

56. Deiger, Bater, 
2 Bärtnermeilter. 

132 Unterjeichneter bankı ben geehrten Pub+ 
likum zu Stadt und Land für dus ihm bisda: 
bin —— Zutrauen, und verfpricht dem · 
feıben ferner, in feinem Rad immer, wie bie 
dahin, gute und ſchnelle Bedienung zu leiften. 

&. Rahn, Kaminfegermeifter, 
wohnhaft an der Schlüffelgaf kl. St. 
RN im heben Brunnen. 

133. Ein junger Menfdy von 17 Jahren, ber 
ſchreiben und rechnen und qute Zeugniffe auf- 
weiſen kann, mwünfdht fo bald als möglich in 
ein Handlungshaus aufgenommen zu werden, 

134. Es wünfht ein Anabe von 18 Jahren, 
ber im Schreiben und Rechnen geübt, auch 
etwas von ber frangdfiihen Sprache kennt, 
fo bald ald möglich eine Anftellung zu erhalten 
in einem Aompteir eder einer Kanzlei; man 
Bann feine Prebefhriften bei Unterzeichnetem 
einfeben. . I. Gaßmann 

im Rindermarkt No. 356. 


135, Ein Frauenzimmer empfiehlt fib dem 
€. Publitum für Schneiberarbeit; fie verfpricht 
gute Arbeit unter äußerſt billigen Preifen; 
aud wunſcht fie Kundenhäuſer zu befommen. 
Zu erfragen bei Frau Steiger im Taufınd- 
feelengäfitt Ne. 550, 

136. Eine Techter ven 19 Jabren, bie im 
Kochen, fo mie in allen Hausgefchäften geübt 
it, wünſcht ven Stund an einen Pla. 
137. Man wunſcht unter billigen Kondizienen 
einigen Privatunterridyt in Stidereien und 
ſenſt fhönen Arbeiten zu ertheilen. 

138. Der Endsunterjeiihnete erlaubt ſich bie: 
mit einem verehrlichen Publitum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß er ſich fernerhin, wie 
fen feit einer Reihe von Jahren, mit Bes 
fergung der Kleiderreinigung befaßt, fo dofi fie 
nice nur alle Flecken verlieren, fondern ihre 
urfprängliche Farbe und Bang wieder erhal: 
ten, ohne gertrennt zu werden und ehne Nach⸗ 
theil für den Stoff. 

Auch übernimmt man Wäſche fowehl für 
Buaftböfe ald auch andere Familien mit aller 
Sorgſamkeit. Schnelle Bedienung und bie 
äußerft billig geſtellten Preiſe nebſt Garantie, 
laſſen ihn gütigen Zuſpruch erwarten, 

Preife: 

Mantel 1 fl. bis 1 80 ß. 
Rod 25 5. bis a fl. 
Ze 15 bis 20 5. 

eften 6 bis 10 fi. 
Shawls 29 bis 30 fi. 
Tiſchteppich 20 bis 30 $. 
Bedenteppich 20 bis 80 ß. 

Preife für Wäſche. 
Hemden, gefältelt 3 ß. 
ang 2 ß. 

eintücher 2 $. 
Vettanzige 3 ß. 
Kiffen 1 ß. 
Pfulmen 2 $. 
Unterbettangüge 2 #. 
Tırbtüher 2 1/2 6. 
Servietten 1/2 fi. 
Nasrücer 1/2 ſi. 

alstucher 1/2 B. 

trümpfe 1 1/2 fi. 
Sommerröde 3 bis 12 . 
Sommerhofen 3 fi. 

Die, welche mich beehren, find höflich erfucht, 
nur ihre werthe Adreſſe in die Ablage zu fen: 
den, fo wird man die Waare im Haufe ab⸗ 
.- Die Ablage ift bei Herrn Michael 

rütſch, Weinſchenk in der Treu 

Jobann Keller, 
wohnhaft in Fluntern. 

139, Es wuͤnſcht cine wohlerjogene Tochter, 
die auch ſchen gedient bat, febald wie möglich 
an einen Stubenplatz oder in einen Faden bei 
einee Herrſchaft unterjufommen; ihrer Treue 
und Fleifie kann man verfidert fein. 

140. Es wünfdht eine mit guten Zeugniffen 
verfehene Kuchenmagd an einem anftändıgen 


Pak zu kommen; fe kann nähen, ſtricken 
und frinnen, ift in ollen Hausgeſchäften gut 
geübt und könnte fealcıch eintreten. 

141. Es wünſcht eine ebrenfefte Perfon, tie 
gute Zeugniffe aufmeifen kann, ven Stund an 
einen Stubenplab,. Be 

142. Es wunſcht eime Perfon gegen fehr bil 
ligen Lohn in einen Dienft zu kommen; fie 
ließe ſich zu allen Befcyäften willig gebraudyen 
und ihrer Treue Fönnte man verſichert fein. 

1493. Es wünſcht eine rechtliche Perfon zum 
Speiten und Waffertragen Orte anzunehmen. 


Amtliche Anzeigen. 


444. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakob 

aag, Schneiderbuben genannt, ven Ober: 
glatt, wehnhaft in Derliten, hat das Bezirkes 
gericht Zürich auf Montag den 5. Mär; 1838, 
Morgens 8 Uhr, zur WVerredifertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner ded in Conkurs Gerathenen die ver 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglid) unter Beilegung der Beweis: 
urkunden im Drininal oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 28. Februar 1338 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfänfich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe gu erſcheinen; alles unter 
ber Bebrehung , daß uldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen bätten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grunbverfiderten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Rerberungen einzig nech bei der Cello 
fazioneserhandlung, und zwar unter ju ge 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
fräter aber damit von der vorhandenen Mafle 
audgefchleffen, oder, fo weit fie duch Kauft: 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherien Erebitoren jedoch miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) ale Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Fönnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zurich⸗ am 30. Januar 1833. 

Im Namen des Belrksgerichtes: 
Die Notariarskanilei Schwamendingen 
und Dübendorf. 

Ho, Landſchreiber. 


145. Ueber den ſich infelvendo erflärten Jakob 
Srup, Sirene von Wettſchweil, ſeßheft 
im Zeltweg. Gemeinde Meumünfler, bat das 
Berlifägeriht Zürich auf Montag den 19. 
Mär; 1338, Mergens 8 Uhr, zur Verrechtfer- 
tigung Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld» 
ner des in Conkurs Gerathenen bie veremteriſche 
Aufferderung, über ihre Anſprachen und Der: 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Yingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Origi⸗ 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens 
den 14 März 1838 jujuftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbft aber perſenlich eder 
durch Bevolimächtigte auf dem Gerichthauſe 
ju erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, bie ihre Eingabe gu machen unter: 
laſſen, angemneffene Nachtheile zu gewärtigen , 
hätten, jäumige Anſprecher aber (tie nrund- 
verficherten jedoeh nur mit Bezug auf. bie 
verfaflenen Zunfar; ıhre Forderungen einzig 
nech bei der Coll ationd- Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gededr find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver 
rechtfertigungsrage Ausbleibenden (die grund» 
verficherten Creditoren jedoch wiederum nut 
mit Bezug auf die verfallemen Zinſen) alle 
Nachtherfe, welche aus der Unkenntniß der Ber- 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
Fönnten, an ſch felbft zu tragen hätten, 

Geftehen Zürich, am 29. Jan. 1837. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Netaristskanjlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne, 417, 


146. Ueber den fd infeloende erflärten Wäs 
ker Johannes Zeller von Zurich, fefbafı ın 
Unterſtraſ, har das Belitksgeticht Zarich auf 
Menrag den 19 März dv... Morgens 8 Uhr, 
iur Verrettfertigung Tag angefett. . 

Es eraehr daber an alle Gläuttzer und Schuld: 
ner des ın Konkurs Öerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Berkindiichkeiten der unterjeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelrarier, To viel 
möglich unter Veilegung der Beweidurkun 
den im Original eder in deqlaubigtet Ab: 
ſchrift, bis ſpateſtens den 12. Märj 1838 
juzuftellen, am Werredifertigungsrage ſelbſt 
aber verſẽnlich oder durch Bevellmädtigte 
auf dem Nerichtshauſe gu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, dañ Schuldner, die ihre Eingabe 
gu machen unterlaffen, angemeſſene Machtheile 
ju gewärtigen hätten, ſäumige Anſprecher aber 
(die Gruntverſicherten jedoeh nur mu %e 
zug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Rerterum: 
gen einzig noch bei der Cellecatiensve handlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs 
buße, eingeben Fönnen, fpärer aber dDamıt ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder, 
jo weit fie durch Fauſtpfänder gedecke ſind, 
ebenfand mir Ordnumgsbuße belegt würden. 
endlich die am Werrecdhtfertiaungsiage Ausblei 
benden (die geundrerlicherten Ereditoren jedech 
wiederum nur mir Bezug auf die verfaffenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un 
Kennen Der Verhandlungen und Gerichts. 
beſd luſſe entfliehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
iragen hatten. 

Geſchehen Zurich, am 7. Febr. 1838. 

Im Namen des Bezitlksgerichtes Zurich: 
Die Notariatskanzlei IV Wachien. 
Landſchreiber Fries, im Thalader 
Nr. 417. 


147.'3 Publikatien. 

Die unterzeichnete Behörde Findet ſich veran⸗ 
lañt, bie Anlegung eine 15.612 Ruß langen 
Straßienfirede vom Tıefenbrunnen 
ım Riesbach bis außerhalb der Wiltisgaß ın 
Kütnad zur öffentlichen Konfurren gu 
bringen. 

Sachverſtändiqe, welche geneigt find 
die Ausführung der auf dieſer bedeutenden 
Straßenſtrecke vorkemmenden Arbeiten zu übers 
nebmer, werden anmir eingeladen, ſich ſowohl 
auf Die Bauſtelle zu begeben, als auch vie 
Preñle, Baubeſchrewung und Vorausmaße ın 
ter Kanzlei des Straßendenartements auf der 
chemaligen deuiſchen Schulte am Bad (grobe 
Stadt Ne, 317. Rindermarkt) eimufrben und 
fib ſedann Dienftags den 27. dx Nachmitt ags 
2 Uhr, ebendaſelbſt zu der Stau findenden 
Abfleigerung einzufinden. 

Züri), den 53 Februar 1338, 

Ver dem Straßen: Departement; 
Ja Nbmwofenheit des Sekretärs, 
F. Vogel, Sekretär. 

143. Mit Bewilligung‘ des h. Obergerichte 
wird der allfällige Inhaber des vermißicen, 
ober obbejohlten Auskaufsbriefes auf Jakeb 
und Heinich Illi au Aeſch, au Gunſten ihrer 
Schweſtern Anna Barbara und Barbara, pr. 
. 130 fl, dat. den 11. Mos. 1319, aufgefordert, 

jene Urkunte innert 6 Monaten a dato an 

dießſeitige Kanzlei einzureichen und feine all. 
fälligen Rechte daran geltend zu machen, in 
dem fie ſenſt kraſtles erklärt and im Protokoll 
geldfhr würde, 
Zaurich, den 7. Februar 1833, 
Im Mumen des Beyirfägerichtes: 
Der Merichtsſchreiber, 
I David Rabır. 

149. linter Ranmfkanensberbehalt der Wat 
fenbeberten und Leuung der Hantbeamtung 
Sqhwamendingen, laflen vie Gebrüder Hetz 
mit Zulimmung des Vogis der Wittwe und 
der mincıennen Kinder, ſammtlich in Derlifen, 
feigende, ihnen eigenthümlich gebörende Ge 
bäulichkeiten dafelbt Freitags den 23, Februar 
1533, Abents 4 Uhr, in der Soeiſewinhſchaft 
kei Sen. Gemeindammann Müller in Oerlikon 
offenilich verfteigern, 

a. Ein maflio bereitt neu gebautes Dauf, 
in welchem das Weinſchenkarecht ausae: 
übt wird, enthaltend: eine Stube, Ne 
benftube, beppelte Küce, einen geraumt- 
gen Keller; im Aen Steck: einen großen 
Saal mit Mebeniimmer und 2 Kam: 
wan; im Jen Steck: 5 Kammern, 
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eine geräumige Winde, nebſt Garten und 
Plaß vor dem Haus, und Brunnentecht 
an dem neben dem Haufe ſtehenden 
Brunnen. 

Einen Anbau, entbaltend: zwei beijbare 
Zimmer, eine Küche, zwei Kammern, 
eine Winde, 1 Keller, 1 $. v. Stall 
urd Nemife, nebft dazu gebörendem Gar: 
tengeländ und Brunnenredr. . 

. Eine beppelte Behaufung, an ebige Ge: 
bintihfeiten ſteſend, enıhaltent: jmei 
Stuben, jwei Küden, 5 Kammern, 
greße Winde, deppelten Keller, Scheune 
und Beſtallung, nebit onf und s. v. 
Schmweinftälfe, und einen grefien ſchönen 
Garten. i 

Kaufliebhaber werden freundfihaftlid einge: 

laden ſich zahlreich einzufinden, allwo tie Sant: 

bedingniſſe er@ffnet werben; inzwiſchen aber 

Finnen fie bei Hen. Gemeindammann Müller 

in Oerlikon eingefeben, fo mie die Gebaäulich 

keiten beaugenſcheinigt werden. 

Schwamendingen, den 9. Februar 1838. 

Füc die Gantbeamtung: 
Das Aktuariat. 


150. Belanntmadung. 
Die Gemeinde Thalweil iſt ım Falle tie 
Anlequng einer 8800 Fuß langen Straßen: 
Ares von ber Langnauer Brücke bis zum 
Derfe Thalweil in Akkerd zu geben. 
Sadhrerfländige, welche geneiqt find, die Aus: 
führumg der auf diefem Strafienabfehnutte ver: 
fommenten Erd: und Mauerarbeiten zu über- 
nehmen, werben anmit eingeladen, ſich ſowehl 
auf bie Bauſtelle zu begeben, als Profile, 
Baubefhreidung und VBorausmafie von heute 
an in der hiefigen Statthalteramtsfanglet ein: 
zuſehen und dann am Tage der Abfleinerung, 
melde am 24. dief, Nachmittags 2 Uhr, in 
hieſigem Gemeindhauſe ſtatt finden wird, zu 
erſcheinen. 
Thalweil, am 6. Februar 1838. 
Die Strafenfemmifjien. 
151. Ueber den mir Inſolvenzerklaͤrung ein 
sefemmenen Heinrich Ort von Zeil, ſeßhaft 
in Rieden, bat das Belirlsgericht Bölach auf 
Freutag den 0 März 1338, Morgens 9 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefett. 
Es ecgeht daher an alle Öläubiner und Schule: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind: 
lichkeiten der untergeichn. Canzlei genaue Einaabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Drininal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpateſtens den 
5. Marz; 1838 zujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perſönlich oder durch Bevoll ⸗ 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe au erfchei- 
nen, alles unter der Bedrehung, dañ Schuld- 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlajfen, 
angemellene Machtheile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Unfprecher aber (die grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Rorderungen einzig ned) bei der 
GColleratiensverbandlung, und zwar unter gu 
eiwärtigender Orbnungsbufe, eingeben können, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mir Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am WVerredt- 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Ereditoren jedech wirderum nur mit Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtbeile, 
mweldhe aus ber Unkenntniß der Merbandluns 
en und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten. 
Zurich, am 12. Februar 1838. 
In Namen des Bezitksgerichtes Bülach : 
. Die Motartatskaniei Schwamendingen 
und Dübendorf, 
Hoß, Landſchreiber 
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gekommenen Kaſpar Geier, Schloſſer, von 
Megenfterf, ſeühaft zu Affheltern, hat dad Ber 
sirkögericht Nenensberg auf Mutwech ten 14. 
Marz d. * Morgens 8 Uhr, jur Verredt: 
fertigung Tag angefekt. 
Es ergehrdaber an alte Glaubiger und Schuld» 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremterifche 
| Aufforderung, über ihre Anſprachen und s 
bind lichkeuuen der untergeuhneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo viel 
mẽglich unter Beilegung der Beweisurkun · 
den im Original eder in beglaubigter Ab: 
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152. Ueber den mit Infeloenierklärung ein. 


ſchrift, dis fpäteflens den 9. März 1938 
zujuſtellen, am WVerrebtfertigungstage ſelda 
aber perfönlih oder durch Berollmädhrigre 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles um er 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeilene Macht heil⸗ 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher abır 
(die grundverſicherten jedeh nur mit Be— 
ug auf die verfaflenen Zinfen) ibre Rorderum 
gen einzig noch bey der Cellecationsverbundium; 
und jwar unter zu gewärtigender Ordmemsdt 
buße eingeben Fönnen, fpater aber damu ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, eter 
fo weit fie durch Rauftpfänder gededt find ‚eben 
falld mit Orbnumgsbuße belegt würden, end. 
lid) die am Verrehiferuigumgstage Ausslasen- 
den (die grundverſicherten Erediteren jedech mie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche auf der Un 
fenntnid der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entſtehen Könnten, am ſich feibft zu 
tragen. bätten. 
Zurich, am 6 Februar 1838, 
Im Namen tes Brputsgeriätes 
Negensberg: 
Die Netariarskanzleı Regenkterf, 
Land ſchreiber Huber. 


153. Der engere Kriegsrath bat für zwech 
möfiig erachtet, betreffend des Diet: um 
Fleiſchbedatſes für die Mannfhait der verſchie 
denen Waffen mährend der Dauer der du 
jährıgen Milt arſchulen x. freie Konkurrenj er: 
öffnen zu laſſen. 

Es werden daher diejenigen Herren Fit 
und Meßger, welche Luſt haben dieſe Liefer 
aen ju übernehmen, aufgefordert, ihre Mr 
fälligen Preis: Eingaben bis den 10. Mär 
nãch kunflig an Hrn. Oberfilieut. und Kan: 
tontfriegstemmufarıus v. Orelli in der Kaſerne 
einzugeben. 

Zurich, den 12. Rebr. 1833. 

anilei des Kriecsrathes 
3. Schärpoi 


Bermijchte Anzeigen. 


154. Der Untergeichnete, feit Eürzerer Zeit in 
Verbindung mit gut einzeühten, dem Fache vell: 
jommen gewachſenen Mufifern, empfehle ſich 
dem ebrenden Publikum bei größern oder Hei: 
nern Anlößen mit auter Tammufk, 

Im Beſitz eines reihbeltigen Arrangements 
der neuteften, beiresteilen und aefhmafoeliften 
Tänge von Strauß, Lanner, Shumader und 
Andern zu drei, vier, ſecht, acht Summen, 
ardfierer velltäntiger Harmente zu swälf und 
fechezehn Stimmen, kann Jidermann nad 
Belieben mehr eder weniget mählen und im 
mer eine qute, der Fofalirät und dem Vebirf: 
fe ongemeffene Muſik erhalten; ich werde 
es mir ſteis amgelenen fein laflen, meine wer: 


then Gönner in allen Beziehungen zu befrie 


igen. 
I I. ©. Nehrling, Mufifteber. 

Da mir ned einige Freiſtunden übrı Ha. 
ben, fo anerbiete ich gegen billiges Lomerar 
meine Dienfte auch im Privatunterricht für 
das Horn, die Violine und die Flote. 

155. Zahnärztlihe Anzeige 

Vatter, Zabnarjt, empfiehle ſich ın allın 
DOperajienen der Zähne, wie auch im Reinigen, 
Plembuen und Separiren derfelben; edenie 
ım Einſetzen, einzeln, 1ibeilweiſe, ganzer 
balber Gebiffe. Auch find Die zur Erbalam 
der Zübne und des Zahnfleaices dienades 
Zahmintturen, Zahnpulver, Zahnbürflen un 
Bungenichaber bei ihm zu haben. Se: Beh 
mung id im Haufe Me. 232% zum Damapu di 
im Rennweg in Zurich. 


156 Anzeige 

Zur Bequemlichkeit unferer gadrten 8: 
ihäfsfreunde baben wir eine Nurerlage um- 
fers vortheilhaſt bekannten Biers W 
errichtet, und die Verwaltung defeiben Dem 
Hin. C. Preller übergeben. Geföllige Auf 
träge bieten wir in deifen Wohnung, Reltwei 
um mewerbauten Haufe des Schneid ermieiſt ert 
Srn. Kieıg, oder ſchriſtlich im Rindermantt 
No. 348 bi Sn. Spenglermeiler Fiet ab: 
ugeben, und fib uberjeugs zu balten, daf die 
Niben lets aufs —— effektuint werden. 

eldbach, ben 7 Febr. 
En. Js, Bürlımann u. Komp. 





Nro. 


16. Donnerſtag 












Zum Berfauf wird angetragen. 

1. So eben ift der neue aürcherifchhe Mif: 
fiontherict erſchienen, den olle Freunde der 
Mifften mir Interefle leſen werten. Dirfelbe 
iſt im Berichthaus à 3 fi. gu ba’en. 

2. In ter Cotta'ſchen Budhband- 
fung in Stuttgars ift erſchienen und bei 
Friedrich ae A Zurich zu haben: 


eutſche 
Viertelſahresſchrift. 
Erftes 





Heft, 
Sanıtar — Mär; 1833. 
ar. 8. br. 2 fl. 383 ſi. 
Inhalt diefes Heftes: 

Mas wir beimeden. — Leber alte und neue 
Handelswege nach der Weftküfte Ameriha's. — 
Die Steintohlengebilde in naturgeſchichtlicher 
und techniſcher Beziebung. — Der Pauperis: 
mus. — Die neue Seflaltuna der deutichen 
Alterthums wiſſenſchaften. — Die literarifchen 
Zufände Belgiens. — Heines Schriften und 
Tendenz. — Beiträge ju Lölung der jübifchen 
Frage. — Auf welchem Standpunkt ftebt die 
vaterländifche Geſchichtsforſchung — Ueber 
den Somnambulismus. — Aphorismen über 
Kriegskunft. — Ueber Diplomatie, 

3. Bi 3.8. Schwag in Nürnberg if 
er ſchienen und wird bei Rrietrih Schultheh 
in Aürih neh udferipzion auf das Ganze 
angenemmen: 

Handwörterbuch 
der praktiſchen 
Apothekerkunſt 

v 


en 
W. L. Bachmann. 
Mit einer Vorrede 


von 
Dr. J. A. Buchner 
in München. 


Siebente Lieferung. 
gr. 8. 1 fl. 14 ß. 
4. Bei Friedrich Schulthefi auf dem 
Großmünfterniag ift fo eben erfchienen: 
Das Verbältnif 


b 
bisherigen J 
und 


Frucht-, Wein:, Del: u. Miihmafie 
iu den 

neuen Schweileriſchen 

in ausführliden BE THEILONTERTDEN 


ne 
sum täglichen Gebrauche und jur Erleichterung 
des Verkehrs bequem eingerichteten 
ergleihungstafeln 
der alten Preife mıt den neuen 


ven 
Fäſi⸗Freudweiler. 


nbalt: 

Preisvergleihungstafeln für Waaren, melde 
beim Gewicht verfauft werden. — Redukjiond: 
tafeln der Getreitemafie, — Preisvergleichunge 
tafeln. — Fluͤſſigkensmoſi⸗. Rebukjionstafeln 
der Weinmafie. Vergleihungsrafeln der Wein 
preife. Redukjionsrafeln der Delmofie. Ver: 
gleihung der Delpreife, Revukziensrafeln der 


— Vergleichung der Mitchpreife. 
Das erfte Heft, welches vor einigen Moden 


ange ring die Gemichts-Nedukjionsrafein 
5. Schillers fämmtli 
Delin: Tofdenansgahe in A— 
u aa * auf Aue Zeit beinahe zum 
‚uelpr e spierwerth, d, b. . 
10 5. Zürchergeld zu liefern. mu 
Drell, Füpti und Komp. 


in Zürich. 

6. Unter Vorwiſſen des me Uõblichen a: 
nit asrathes ift — — von obge: 
ducer Behorde berechtigt, dieſe ven ihm feltfl 
neu erfundenen Wandage gegen Prolapsus 
uteri oder Mutteronfälle dem perehrlichen 





Vublikum zu empfehlen; die Erzweckung bie: 
fer Bondagen ift die Zuruckhaltung des Uterus, 
fo dafi er nicht mehr aus der natürlichen Yage 
merchen kann; taber ift leicht au begreifen, da 
num die früher öfters Matt gehabte Senkung 
und aus ihrer natürlichen Lage gewichenen 
Uterus die Muskeln und Pigamenten derfelben 
erfchlafft und erſchwacht bat, mas zum Theil 
aud neh andere Spmptemen ermwedte, zum 
Beifviel Inflammazien oder Fluor albus, 
welches ebenfalls die Apvlicagien der Peflarien 
eder andere nicht elaſtiſche Gegenſtände verur: 
faben Finnen; da diefe Bandage alle die bis: 
berigen Applikazienen gegen den Muttervorfall 
übertrifft, bat Lntergeichneter nicht Zweifel an 
geneigtem Zufpruch; jebech feldhe ſich in die- 
ſem Fall befindliche Perfenen find gebeten, 
unter Vorwiſſen des Hausarztes Unterzeichner 
ten in Kenntniß zu ſetzen, damit eine genaue 
Auskunft ertheilt werden kann. 

Je nachtdem gewünſcht wird, empfängt er 
Beſoche eder begibt ſich in die Wehnungen. 
Sein Aufenthalt iſt bei Hrn. B. L. Michel 
im innern Rennweg No. 293. 

Vouis Katz, Dentifle, 

7” Montags den 12. Märs I. 9. wird 
bei Untergeichnetem eine Öffentliche Verfteigerung 
abgehalten werden, und jwar über folgendes, 
für jeden Holjarbeiter brauchbares Eichenhol. 

1) Gegen 1000 Stock Bretter, von 6—24’ 
Länge, 9/2—3’ Breite und 1—2 Dice. 

2) Ein Quantum Till, ven 6—24’ Länge, 
1/2 —2’ Breite und 212-3” Dide. 

3) Eine Partie Pfoften, von 8 und 10% 
Dide, und eine Partie von 5’ Dicke. 

Das Maß ift nach dem Dezimalmaf 

. angegeben. 

Id enthalte mich jeder Anvreifung des Hol: 
les, denn es ſteht Jedermann alle Tage bis 
zur Veriteigerung frei, ſich ſelbſt von der Schön: 
beit deijelben au überzeugen, und zugleich bie 
Santbedingniffe zu vernehmen, 

Diefenbofen, ten 20. Febr. 1838. 

I. Kafvar Haag, Hintermüller. 

8° Die beiden, befonderd für die Aus 
Übung des Tiſchlerberufes vortheilhaft einge- 
richteten, in der Neuſtadt nelegenen, mit No. 
112 und 121 begeichneten Haufer, erſteres in 
der Stadtprivataſſekuranz für 4500 fl. und 
letsteres in ber Rantenalaffehuran; für 8600 fl. 
verfichert, enthaltend: 3 komplete Wehngemä: 
cher, 2 geräumige, belle Boutiquen, 2 vorzüg: 
ih gute Keller mit jirfa 250 Eimer in Eifen 
gebundenen Faſſern, Holibaus und Böfli, wer: 
den aus freier Sand, mıt oder obne ben 
verbandenen Tifdylerwerkjeug und Holjvorrath, 
ſeil gebeten. 

Die billigen Kaufbedinnungen, die man im 
Ball zu maden wäre, die frohmürhige Tage 
und ber qute bauliche Zuſtand diefer Yofalitä: 
ten, welche ohne bedeutende Unfoften für jeden 
andern, ein arcfies Plainpied erfordernden We: 
ruf eingerichter werden Hönnen, mas bei belle 
biger Befichtigung jedem ſelbſt einleudyten wird, 
find geeignet, diefen Ankauf vortheilhaft zu 
empteblen. 

Nahere Ausfunft wird im Hauſe felbft Durch 

die Eigenthrimerin eribeift, eder bei 
Job. Ludwig Meyer, 
„ar. Brunnaaß Ne, 342. 

9* @o eben ift bei Gepfer und Dößtli 
am Zeughaus erfhienen : 

Kaſpar Schießers Gedichte, 2 Bdchn. 
in 12., mit dem Portrait des Verfaſſerk. 
br. 15 Xen. 

Prefpeftus von Shakspeare’s 
fämmtliben Werken, neu über: 
et von Dr. E, E. Kraufe, in 8 Ban⸗ 
den. gr. 12. 


r ae In Ne. 330 gr. Hefſtatt, 4 Treppen 
j Extra guter Meingeift, 


befonders Dientich zum Brennen, a 30 fi. per 
Mali; ka —— * bedeutend bilfinee 


Wochenbl 


im Berichtbaus meben der Voſt. 


den 22 Jebhruar 1838 








AN Tr 


Daſelbſt: Geſchnittene Federn nad) 
ſchem Schnitt; auch nimmt man Federn jun 
Schneiden an. 

Ebendaſelbſt: Eine faſt neue Bretterwaage 
ein artiner runder Kanarienfäfig, eine greſſe 
Rauchtabackbuchſe ven Blei. 

41. Die rühmlichſt bekannte Froſtſalbe und 
Haarwuchspommade, Koteenufölfeiie zur Ver 
feinerung der Haut und gegen Hautfranfhei- 
ten, als Flechten, ſehr empfehlen, auch iſt die: 
felbe zum rafiren ſehr dienlich; ächtes Jamaika 
Arromreot, feines Konigsraudch pulver, ſtarker 
Weingeiſt zum Kechen und für Politur und 

uter Schellack für Tiſchlerarbeit; mehrere 

orten feiner Three, aͤchtes Kiſſow's oder Augs 
buraer » Elirir, in großen und Fleinen Flaſchen; 
feinfte Haufenblafe und feine Chekolade, mit 
und ohne Zucer, wie auch mit und obne Ge— 
würj; feine Kanpern, Sultanin Rofinen gu Def: 
fert, Genueſer Citronat und verjuderte Pomme: 
rängli. In der Wagneriſchen Apoıhete 
auf dem Munſterhof. 


12 Zoltftäbe in Schweizerfuß. 

Bei Unterjeichnetem find verſchiedene Ser 
ten Zollſtabe, neuer Schmweizerfuß, vorräthia 
zu haben, von Meffing und Neufilber, 4, 2 
und 3 Fuß, aum Zufammentegen, auch böl- 
zerne, der Ruß A 5 5. für MWerkftätten umd 
Hausgebrauch. Zugleich zeigt. er an, daß er 
einen Jüngling, der Luft zum mechaniſchen 
Fach hätte, in die Yehre annehmen würde. 

Bohterli, Mechanitus. 

‚13. Unterjeichneter macht dem E. Publikum 
bie Anzeige, daß er wieder eine Sendung fri- 
{her Waaren erhalten bat, ald: fdhöms St. 
Galler Gries⸗, Semmel: und Habermehl, 
mie auch Werner Haberkernen, Ulmer: und 
Vaurengerfle, recht fhöne austochende Erbfen, 
meiße und gelbe, fo auch Danfiaamen, nebit 
ned) vielen andern Artikeln. Er empfiehlt ſich 
aufs böflihfte und verfpricht reelle gute Waare 
und billige Preife, 

deft im Edladen unter dem Kiel. 

14. Da Endsuntergeichneter die Bäderri an 
der Krebsgaſſe in Empfang genemmen bat, fe 
empfiehlt er fi) tem E. Publitum mit dem 
befannten Seebred. Es bittet um geneiaten 
Zufpruch J. Ammann, Bäd. 

15. Erira autes, altes Kirſchenwaſſer, in 
gröferm eder Beinerın Quantum. ft fi 
anzumelden bei Hrn. Chorherr, Bad an der 
Sirehlgaß. 

16.10 In Kemmiſſien 2 Stück Haustuch 
ee) A416 und 21 fi. per Elle, altes 
aß. 

17. Ein ned in gutem Zuftand fid) befinden: 
der feid. Fiſchbeinhut, um fehr billigen Preis. 

18. Ein Käſtli von Kirfhbaumbef;,. mit 
Stasıhüren, für Mede- und Quincaillerie 
maarenbandlung tienlich; ferner mebreie qrofie 
und Eleine De fälfer und Kiſten. In No. 34 
auf dem Müniterbef, : 

19. Zirka 16 Eimer ertra feiner, realer 
is ior Wein, der Eimer a 20 fl., altes Maji. 

20. Gutes Nußwaſſer, Trufenbranntwein, 
Kirſchenwoſſer, ſcharfer Weineffig und ya 7 
Eimer 18357 Wein aus einem Privafeller, 

Iſt fi anzumelden bei 

Käfer Burkhardt 
inder mal;grub, 

21. Gedörrte und geihälte Kaftanien find 
in haben bei dem ſich beitens empfehlenden 

I. C. Hirzel um Nenel. 

22. 13 Hefte der Naturgeſchichte der Men⸗ 
(diem und Säugeihiere von cin, h 8 Bt- 
das Heft, webei man fid aber jur Uebernabme 
der Subſkripzien verpflihten müßte, - Dir 
Sußfkripitonsprais von 4 Heft ıft 15 Biyn. 

23. Dienftag den 27. Hornung 1838 mer: 
den im Ziefenbof, wegen bevorftehentem Ab: 
brechen des Haufeg, eine Menge baulider Ger 
aenfände, mie Kenfter mir Vorfenſtern, Zalen: 
fielaben und fteineımen, Öewärten, Beben, 
Zäfer, Thüren, Ofen, Trerpen mit Geländer, 










gegen baare Bezahlung und ber Verpflichtun 
das Erftandene ın 8 Tayen —— * 


ſteigert. Die Gant beginnt um 9 lbr des 
Moerqcus. Die Gegenſtaͤnde fönner vorher ir 


Augenſchein genemmen werden. 


A. Ein: und 2ſchlafige Betten mit Bett⸗ 
ſtellen, verſchiedene einzelne Bettſtuücke, Anzüge 


und Leintücher, zu billigen Preiſen. 

25. Bei Frau Wittwe Baiter im Renn- 
weg neben dem wilden Mann kann man haben: 
unge, fette welſche Hahnen, wie auch welfche 
und deutfche Hühner, Enten, Kapaunen, Gtig- 
gel, Tauben, nebft verſchiedenem Wiltpret. 

28. Bei Unterzeihmerem iſt gut gebeitztes 
Meb:, Daten: und Wild ſchweinfleiſch, wie auch 
wildes und anderes Beflägel aller Art, nebſt 
allen in feinen Beruf einfchlagenden Artikeln au 
haben. Sich höflichſt empfehlend 

Dt. Groſch, Ach u. Paltetenbäder 
im Rennweg Mo. 810, 

27. Der Untergeichnere iſt Willens, mit fei: 
nen Schlafröden aufjuräumen, und wirb befi- 
nahen diefelben zu Auferft herabgefeßten Preis 
fen erlaſſen. j 

5. Burkhardt, Schneider 
unterm Schwert. 

28. Ein großer Bupferner Kunft : Theekeſſel, 
mehrere Dußend neue zinnerne Teller und 1 
fehr großer Mörfer. 

29. Schöne ſchwarze Marceline:, Gros dOr · 
leans·, Levantine · Gres be Naples · ımd in 
alten Farben Reſten, für Kleider; geſtreifter 
Gros de Naples, ſchwarz feidene Halstücher, 
in ſehr billigen Preiſen, im Fadenladen im 
innern Bleicherweg, Mo. 24 H. Stadt. 

30. Zirka 200 Zentner gut gewittertes Deu 
ab dem Rubenſperger Hof bei Winkel, Nach 
ufragen bei Rudoif Weidmann, Steinbrecer 
ın Unter-Embrad. 

31. Ein auter —— der auch als Haus: 
hund gute Dientle leiſten würde. 

32. Ein Steck s. v. Pferdebau, auf dem 
untern Graben Ne. 98, beim Keberthurm. 

33.6 Bei J. Müller, Maler vor der 
Sihlbrücke, it von nun an in beliebigem 
Quantum ju haben: 


Roffınirter Borar pr. 1b. a 26 fi. 
Engliſch Salmiac n » a 22 f. 
Amerif. Bolus ” ” A 6 f. 
Beinidmar . . un sh 
Gummi Arabitum . Pe Tu 5:5 

dito ah 
Bimoſteine, leichte . „oh o% 

bite Fleinere En Tr 5° 
Pröp. Hirſchhotn a sh. 


Ferner alle Arten Farben, Firniße, Terpen 
tindt, Teindt, venegianifher Terpentin, Gummi 
CTopal, oft» umd weſtind. Bernftein, Damar, 
Arphaft, Maſtix, in guter Qualität und billi: 
gem Preife. 

34. Gute Torfaſche. 

35. Noch brauchbare Vorfenſter und Ben- 
ſterladen. 


38.'5 Recht ſchone neue Stodfifhe, trocken 
und fehr reinlich gewäflert, ſchönſte holländiſche 
Vollharinge, italienifche Fideli, Mafaroni, 
Sternli und Kochnudein (gelb und weiß), ganz 
vortrefflihe baierifche Butter in Fäßchen ver: 
fhhiebener Größe und ertra gut auskochende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Layer und 
werden unter Verfiherung des bifligften Prei- 
ſes einem E. Publitum ju Stadt und Land 
au gefäligem Zuſpruch beitens empfehlen von 

Ebneter zum ichli 
im Niederdorf No, 621. 

Ebendaſelbſt iſt eine recht gute Qualität 
Portoriko, pr. 1b. à 25 ſi. au haben, fo wie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

37.'4 Verſchiedene, theils bier, theils in der 
Nähe gelegene Gebäude, die fih als angenehme 
eder wohlfeile Wohnſitze, und wieder durch 
mannigfaltige Gewerbstauglichkeit empfeblen. 
Ebenfo find bei mir ſtets größere und Eleinere 
—— zu —— und ern Geld: 
ummen gegen vorzüglich gute Iinternfande zu 
erheben. Bäfi, — 

88.4 Ein Haus mitten im Niederdorf mit 
4 geräumigen Wohnungen, fammt Keller und 
Magazin, um den billigen Preis vom 6900 fl. 
Mähere Auskunft, fo mie bie — Kaufbs 
—— ertheilt Karl Emanuel Jaggli 
zur Linde neben der Treu. 


59.4 Helle Weine verſchirdener Qualität, 





70 


ven ben Jahren 1839, 34, 88 und 1880, zu 
billigen Preifen. 

40.4 So eben habe wieder eine Partie von 
dem befannten feinen iralieniihen Hanf erhab 
ten, im Preiſe ven 20 bis 23 fi. pr. ib. 

Zur gütiger Abnahme empfehle fih beitend 

Karl Emanuel Jäggli 

jur Linde neben der Treu. 
41.“3 Untergeichnete made einem E. Pub» 
likum die ergebenfte Anzeige, daß ich mit einem 
bedeutenden Vorrath_von Kaffe verfeben bin, 
welchen ich am äufierft billigen Preifen erlaffen 
kann; auch habe wieder erhalten: feinen weißen 
Perl:Sago, ertra geföde, gerellte und unge 
rellte Erbfen, frifche baierifche Butter, pr. 15. 
und in Faßchen nach beliebiger Größe, nebit 
übrigen befannten Artikeln. 

Rrau Wild 

im Nindermarft Do. 358. 

42.4 Realer 18347 und Sr Mein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, gu billigen Preis, 
in No, 16. A. ar. Stadt zu Stabelhefen. 

43.8 Aus einem Privatdefer, reale, gute, 
alte Weine, Faß und Eimerweis; nämlid: 
18257, Zr, 32r, 837 und IAr. 

44.8 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mad aa. IM ſich anumelden im Tuch 
faden auf der arofhien Hofſtatt Me, 334. 

45.9. In No, 35 am Münfterbof werben 
folgende rothe Burgunder Wanne in Bouteillen 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi, 
gen Preifen verkauft. 





Su kaufen wird begehrt. 
46. Kleine und grefe woblbeſchaffene Blech⸗ 
fiften (Oelkiſten) zu bilfigem Preis. Am gle: 
chen Ort ift dagegen ein kupferner Sechtkeſſel 
zu verfaufen. 

47. Ein weißes Tragsfeli mittlerer Größe, 
noch in gutem Stand. 

48.5 Oelkiſten, Blechflaſchen, ein aroßer, 
noch brauchbarer fünferner Hafen, Heinere 
—— und Faäßli, eine Oelpumpe, ein Ge- 

ell oder Kaften mit gut ſhlieſenden Shut: 
faden, eine Dezimalwaage oder eine gute, mit: 
telgroße Kennelwaage. 

49. Eine ciferne Geldkaſſe von miltlerer 


Höfe. 
50. Aller Arten Hausrath und alte Dilge: 
mälode. 


Bum Uusleiben wird angetragen. 


51. Auf Oſtern 1838 eine Weinfhente mit 
mei Eragen, nahe bei dor Stadt, mir ſchöner 
usſicht auf ben See. 

52. Em fehr ſchönes, neues Wehngemach 
mit 5 durchgaͤngigen Zinmera Küche, LRam— 
mern, Plunderkammer, Dolgbehätter und Kel 
fer, auf dem Hieſchengraden. 

53. Auf Oftern oder von Stund an ganz 
nahe kei der Stadt, an einer der ſhönſten 
Lagen, eine Wohnung, beitebend in 4 Zim— 
mern, nebft Küche, für cine Haushaltung ohne 
Kinder. 
54. Auf Kirchweih 1338 an einer ſchönen, 
fennenreihen Lage ein doppeltes Wohngemach, 
beftehend in 4 Stuben mır vielen Wandkäſten, 
4 Kabinett, 2 Küchen, 2 Mägdenkammern, 
Plunderammer, Plag zu Seh und Torf, 
geräumigem Keller und s. v. Abtritt; es wirb 
mehr auf honette Leute ald großen Zins re 
flektirt. 
55. Ein Wohngemah auf nächſte Oftern, 
auf dem zweiten Beden in Ne. 34 auf dem 
Muünfterbof. j 
56. Durch Zufall auf Oſtern 1838 ein 
Wohnhaus, enthaltend, Uſtes Erage: Stube, 
Alteven, Kammer und Kühe; Lies Erage: 
Stube, Nebenkatinet, Kammer; 8tes Etage: 
2 mir einem Ofen beizbare Zimmer; ferner 
Holjbebälter und Keller, 
57. Auf Oftern 1833 ein heiteres unb fon- 
nenzeihes Wehngemach, beftehend in 2 Stu 
ben, Mebenkabiner, Kühe, Mägden- umd 
lunderfammer, Holjbehälter und Keller, im 
iederborf Mo. 646, 
58. Ein freymüthiges Wohngemad auf dem 
untern Hirſchengraben, beftehend in 2 heizba: 
ren Zimmern, 4 Kammer, Küche, Keller und 
Heljbehälter. 

> Ein möbliertes, beijbares Zimmer, mit 


oft. 
60. Zwei fhöne, frohmärbige Zimmer, mit 


guter Koft, ven Stund at, am liebften für 
bonette Herren, die ihren Beruf außer dem 
Haufe haben, 


61. Fin nroßeh, heisbarrs, möhlirtes Zim: 
mer, nebſt Sof, für 2 henette Derrem. Di 
62. Bor 


Stund an ein heitere® und 
bares Zimmer, nebſt Koft. ’ * 

63. Mehrere ſchoͤne, heitere Zimmer, mı 
Ausfiht auf den See, auf DOftern A898, für 
benette Herren, nebſt Koft, in der Meuflan 
an der hintern Gaß Me. 119. 

64. Von Stund an eine Kammer, net 
2. in ber Stube und Küche, mit ader ohne 
eit, . 
65. Auf Oflern 4898 in Stadelbefen eine 
geräumig’, trorfene Kammer, jum Aufbem:b: 

rn von Möbeln eder dal. 

66. Eine ſchöne, beitere, frehmütbige Kam. 
mer, mit oder ohne Wert, um billigen Zies, 
von Stund an. : 

67. Zwei oder 8 Herren Könnten mit guter 
Hausmanndkeft billig bedient werden. 

63. Es wunſcht Jemand ron Srund am oder 
auf h. Oſtern eine Verfon ju ſich gu nehmen, 
wo möglich ohne Möbeln. 

69. An ſchöner, gangbortt Straße ein gan- 
zes Plainpieb. zu eınem Laden oder Kompteir 
dienlih; auf Begehren Können Mazayıne dezu 
gegeben werben. 

70. Ein hehes, frebmürkiged Ziwmmer, mit 
ſchöner Ausiht, in der Mäbe des Obmann 
amtes, von Stund an, obne Keſt. 

71. Ven Stund an cin heizbares Stulchen 
und nörbigenfalld Platz in der Küche. 

72. In einer Nemije wäre roch Plat. um 
einige Chaiſen aufjubewahren. Zugleich könnte 
man nod ein Pferd and Futter nehmen, das 
fehr gut beforgt würde, 

73. Man wünfht in Ne. 50 im Oberdorf 
einen bequem zu leerenden Abtritt an Jeman 
den, ber ihn regelmäfiig leeren würde, zu ver 


geben. 

741.5 Auf Kirchweih 1838 ein fehr fhines 
Wohngemach mit freier Ausſicht, beitebem ın 
2 großen, arräumigen Stuben mi 2 Bau» 
kalten, 2 Kabıneis, Mägden: und Plandet · 
kammer, Platz zu Helz und Zerf, gutem, ge— 
räumigenm Keller, Küche, eigenent s. v. Abtritt, 
für bonette Leute, um billigen Zins; auf Ver- 
langen könnte ned eine Stube und Kabine 
dazu geneben werten. . 

75. Rp möblirte, beijdare Zimmer, 
ſammt Kell, nahe Beim Paranengürti, am 
nämlichen Ost ein Keller ohne Faß. 

78.4 Auf Maitag 1833 ein Vchngemad, 
beftehend in einer geriumizen Stube, 2 Ne 
benkammern, Küdye, Keller, Platz zu Heu, 
nehft einem Gartchen, bei Tiſchlermeiſter Bae 
mann ın HSirlanden. , j 

77.'4 Ein möäblictet, heizbares Zimmer; 
Mafangs März zu beziehen, in No. 253 N. 
ade, SE 

„3.4 Eine Greßbackerei mit ben mörbism 
Berätbfhaften nebſt Wohnung an einer dr 
gangbarften Straien, auf Oflern 1838. 

79.5 Ein ſchöner Wohnboden wm tr 
Stadt auf Oftern oder Maitan 1838, an de 
nette Peute, um billigen Zind; oder man muirtı 
aud) Tiſchganger annehmen, mit eber ehrt 
Möbeln. 


Zu entlehnen wird begebrt-. 
20. Man wünfht auf einen Cütergemit 
mie Mai 1538 fl. 3000 A 4 °%/0 genen ve 
ſtandsfreie, vierfache Unterpfand. 
Ebenfalls werden 600 fl. auf gute Uns 
pfand gefucht, ven Stund an eder anf Da 


1838. 
81. 20 fl. von Stund aı auf vorlart 
reie Unterpfand. 
82. Ben Stund an oder auf Om u 
nicht gar großes Magazin, zur Autsbrung, 
ven Baum ıterialien, in der Ar Sxadt. 
83. Es wanſcht Jemand zuf temmente 
Oftern in der Stadt oder in drin nähıtır 
Umgebung zwei unmöblirte Zimmer, die im 
deffen fehr geräumig fein müßten, oder Dark 
drei foldyer, durch einander gebemd, zu miehen 
erner bedarf er im Hauſe etmas Plak ı= 
eller und einen 258 Bedienung; Sog 
gen nimmt er die Keſt außer dem 
— — — — — — 


= Arbeit, 
— J —— 


artühıtes Eeſchäft in Brederiewaaren aufac 
neben bat, und definaben gefonnen ift, erwach⸗ 
fenen und halberwachſenen Tätern unter billi 
aen Kondizionen Privatunterricht in häuslichen 
fo-vebt als in ſchönen Arbeiten (mir Sticker eien 
tc.) iu ertheilen, da ſie zu dieſen Arbeiten ſtets 
neue und geihmastoelle Muſter zur Difpefijten 
bat, fo empfiehlt fie —— ihren ver: 

nerinnen ergebenft. 
an Ei. Vögeli-Bolt, 

&t. Anna Mo. 398. 

85. Bei Unterjeichnetem kann man aller 
Arten Wandubren zum Ausputzen nnd Repa— 
riren abaeben und wieder abhelen; die ın ber 
Mäbe Mohnenden können nur berichten, mer 
ter Entfernte belieben ihren Wohnort und Na: 
men anjugeben; aud nimmt man felde, aus 
genenmen eiferne, brauchbare und unbraud) 
bare, käuflich an, welch erflere wieder um 
Merkauf aufgerüftet werden, Indem man für 
gute und billige Bedienung garantırt, bittet 
man um geneigten Zufprud). 

Rudelf Rücgg, Buchbinder 
auf der untern Brücke. 

86. Es wuͤnſcht fonleih oder auf fommende 
Dftern ein junges Brauengimmer, welches ın 
der Medenarbrir gut arübt iſt, bei einer Pub 
madyerin in biefiger Stadt ald Arbeiterin cin: 
qutreten; fie würde mit einer billigen Belch- 
nung jufrieden fein. , 

87. Es wunſcht eine ebrenfelte Perſon, die 
alle häuslichen Geſchafte aut verftcht, lismen, 
foinnen und nähen kann, fo bald wie möglich 
ın einen Dienft zu benetten Qeuten zu tom: 
men; fie kann gute Zeugniffe aufweiſen und 
fönnte fogleich eintreten. 

83. Eine hieſige, rechtſchaffene Bürgerdfrau, 
welche durch den Ted ihres ſel. Gatten ae 
nötbiat if, ihr Austommen zu fuchen, wünjcht 
als Hausbälterin oder in einen Laden ange: 
ſtellt zu werben, indem fie eine Haushaltung 
zu führen, fo wie fhreiben und rehnen wohl 
veritebt. 

89. Es verlangt eine rechtſchaffene Perſon 
von Stund an einen Platz; fir kann nähen, 
firifen und Boden, und bat gute Zeugmiff: 
aufjumerjen; fie würbe auch als Krlinerin ein- 
treten, 

90. Durch Zufall wuͤnſcht eine rechtſchaffene 
Perfon ven Siund am in einem Stuben- ober 
leichten Küchenplatz einzutreten. 

91.4 Ein mit quten Zeugniffen verfebener, 
umerheiratheter Mann von SO Jahren, ber 
15 Jahre lang auf verſchiedenen Kanzleien im 
Aargau nearbeitet hat, und die letzten 6 Jahre 
eine Amtsfchreiberftelle bekleidete, wunſchte je 
eher je liebet im irgend einer Kanzlei eder auf 
einem fenftigen Bureau in der Stadt eder 
im Kanten Zürid eine Anftelung zu erhalten. 

Bis auf mweitered nimmt man auch zum 
Kepiren an, 

Auf einem Polizei» oder Betreibungsbureau, 
ober auch bei dem MWerhörfhreiber Könnte am 
meiften geleitet werben. 

Zu agen in Mo. 622 ım Mieberborf in 
Züri, 


Nachfragen nach Arbeitern, 

92. Man fucht einen unbefhäftigten jungen 
Mann, der unter billigen Bedingungen jur 
Beforgung_eines Meinen Gefchäfts einige be: 
nachbarte Kantone bereifen würde. 

93. Ein braver Büterfnecht, der das Meb: 
merk verfteht und mit Vieh umzugehen weiß, 
koͤnnte ſogleich einen guten Plaß finden. 

91. In einen benetten Pla& wird eine treue, 
reinliche Dienfimagd verlangt, die kochen, gut 
waſchen, reinigen und jedes Hausgeſchaͤft ord⸗ 
mungsliebend und pünktlich verrichten Bann; 
ber Matz iſt eben nicht ſtreng, doch ehne recht 
gute Zeugniffe wird Niemand angeftellt; bie 
Magd muß etwas nähen, gut Imen oder 
foinnen fönnen. 

95. Eine Arbeiterin, welche einige Kenntniſſe 
vom Seidenfachten bat, Könnte fogleid Arbeit 
erhalten. Am gleichen Ort find einige hundert 

verkaufen 


u i 

98. ränhihleit der Dienftmagd ge 
nöthige, wünfdt man von Stund an eine an: 
dere, tehhtfchaffene, reinlide Perſon. 

97. Es wird eine Dienitmagd verlangt. 
98. Eozleih oder auch in 14 Tagen Fann 
* — ordentliche Dienſtmagd Anſtellung 





— 

09. Einer Perſon, ım nähen geübt, welche 
fi) mitunter auch häuslichen Verrichtungen 
unterliehen würde, ſteht ein Stubenpatz offen, 

100. Ein Schneidermeiſter wunſcht einen 
Knaben in die Yehre zu nehmen. 

101.4 Man wunſcht ein junges ſtarkes Mäp- 
chen in die Lehre zu nehmen fir Seide und 
Wolle ju waſchen, fo wie auch zum Appre: 
tiren. 


Nachfragen nach Berlornem. 


102. Dem Unterzeihneten iſt vorige Woche 
ein aroßer, fhmarger Kryſtall, beinahe in Form 
eines großen Pfeifenkepfs, frecherweiſe aus einer 
Schublade entwender worden. Da aber der Thä⸗ 
ter befannt ıft, fo wird derfelbe erfucht, dens 
felben zurück uſchicken, oder aber mit 2 fl. 20 fi. 
ju vergüten, mit dem Werfprecben, alsdann 
die Sache beruhen zu laffen, widrigenfalls 
wäre ich gendıhigt, den Thäter auf gleichem 
Wege bei feinem Namen zur Wiedererftartung 
aufjuiorbern, eber aber auf gerichtlichen Wege 
mein Eigenthum au verlangen. 

Heinrib Gujer, Mineralienbändler. 

103. freitags den 16. Febr. ging vom Gra— 
ben in Stadelbofen, durd die Nimiftraße bin- 
auf bis zut Müblehatden ab einer Kurfihe ein 
braun feidener Schirm mir einem börnernen 
Daten, einen Pferdekepf bildend, verloren; ber 
Schirm iſt nicht mehr neu und es fehlt unten 
das Stiefelchen, fo dal das Holy etwas abge 
nutzt iſt. Da der Kurier denfelben vergüten 
müßte, fo bittet er den rebliben Finder um 
Zurückgabe ind Berichthaus gegen ein gutes 
Trinkgeld. j 

101. Es ift im der katheliſchen Kirche im 
Rraumüniter ein blaurother Schirm mit weit 
fem Rand, Fiſchbeinſtaben, meflingenem Auf: 
ug und einem ſchwarzen beinernen Haken fte 
= geblieben. Der Finder wird um Zurück. 
gabe gebeten gegen ein angemeſſenes Trinkgeld. 

105. Verloren: Pete Weche einen großen hoh⸗ 
fen Hausſchlüſſel; der Rinder iſt gebeten, den⸗ 
felben gegen ein anfländiges Trinkgeld im Ber 
richthaus abzugeben, 

106. Montags den 12. Febr. it ein fdhmar: 
zes, glatihätiges Hündchen mit einem weißen 
Rled auf der Brut, männliher Art und eb 
nem celben HDaltband, in Zurich abbanben 
gefommen, Dem Entdecker deſſelben wird ein 
anitändiges Trintgeld erftarter werben. 

Unzeigen von Gefundenem. 

107. Sonntage den 43. Febr. fand man ei: 
nen Geldbeut el mit etwas Geld in Unterſtraß. 
Der Eigentbümer kann felben bei Kupferſchmid 
Wolf im Miederborf abholen. 

168. Wer um Martin 1337 im MWinterthu: 
ver Wochenblatt über eine kleine Jagdhundin 
von Farbe Fhmwargbraun, mit gelbem Kepf, 
gelben Füßen, waher Bruft und auf dem Hals 
einem länglıcht weißen led, Mark bebängt, 
Nachfrage hielt, beliebe den Beſitzer berfelben 
im Berichthaus zu erfragen. 


Amtliche Anzeigen. 
109.” Publikagion. 
Ueber die zur Vollendung bed Berichts: 
gebäudes im Obmannamt noch erfor: 
derlihen Maurer» und Jimmermanns: 
Arbeiten wirb anmit Konkurrenz eröffnet. 
Diejenigen Maurer: und Zimmermeifter, 
welche geneigt fein möchten, benannte Arbeiten 
su übernehmen, werden anmit eingeladen, bie 
Baubefchreibung nebit Aktorbbedinyung, bie 
Xauplane und übrige Zeichnungen bei dem 
Umtergogenen in der Finanzkanzlei einzufehen 
und is fodann Donnerftags den 8. März, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Finanzkanzlei jur 
Abfteigerung eingufinden. 
Zurich, den 16, Februar 1838, 
Aus Auftrag des Staatdbaudepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


110. Ausfdhreibung von jwei Sti— 

pendien. 

I. Anmit wird ein Stipendium von 160 
Franken ausihliehlih für Schüler der Kan- 
tensſchule zur Bewerbung ausgeichrieben. Die 
Erfordernüfe der Vergebung find: 

4) Eine von dem Gemeindrathe des Hei · 
maihsortes unterflüßte ErHärung der 
Eltern oder Vermunder des für das Sıi. 
pendium ſich Meldenden über das ebwal 








tende Beduͤrfniß, wofür Formulare bei 
—* Reltoten und Proreftoren abzuholen 
ind, 


2) Ein von ber Auffihtsbehörde der von 
dem Bewerber beſuchten Antalt ausge 
ſtellt es Zeugnift über deſſen Anlagen, 
Fleiß und Sittlichkeit. 

I Für Jünglinge, weiche die höhern wi: 
ſenſchaftlichen Kantonai Lehranſtalten befuchen, 
wird ferner ein erledigtes Stipendium von 240 
Franken ausgefchrieben. Die Erforderniffe find 
bie nämlichen, und außer biefen noch, dafi die 
— das ı15te Altersjahr zurückgelegt 

aben. 

Die Anmeldungen für dieſe zwei Stipendien 
müffen in Zeit von vier Wochen vom heutigen 
Datum an-friftlich bei dem Präfidenten des 
Erziebungsrathes, HHen. Bürgermeifter Hir- 
zel geſchehen. 

Atıum Zürich, den 17. Februar 1838. 

Dor dem Erziehungsrathe: 
Der erfte Sekretär, 
Eicher 


111.8 Büterverfauf, 

Da bei der unterm 20. Wintermenat 1837 
ſtattgehabten Verkauffteigerung über Gebäude 
und Güter des vormaligen Stifts Olsberg ſich 
fein annehmlicher Erlös ergeben hat, fo wer— 
ben tiefelden unterm 9. März nächſthin an ei- 
ner 2ten Steigerung wiederum jnm Verkauf 
aus geboten. 

Dieſe Obiefie, Über deren nähere Beſchrei 
bung man fib auf die feibere Bekanntmachung 
vom 23. Weinmenat 1837 beruft, beftehen in 
5 ®üterabrheilungen, welche ſewohl ein eln als 
zuſammen auf genügenden Erlös unter den zu 
eröffnenden Bedingungen hingegeben werden. 
Die Verwaltung Olsberg iſt beauftragt, den 
Kaufliebbabern, welde bie Güter befichtigen 
wollen, Auſſchlüſſe gu eribeilen und die Siei⸗ 

erungebedingungen, fo wie ben Beſchrieb ber 
Güter und der betreffenden Abıheilungen zur 
beliebigen Einfihtnahme vorzulegen. 

Die Steigerung wird abgehalten in Mhein- 
felden beim Gaſthof zu 8 Königen, Machmit · 
tags von 2 Uhr an. Aus Auftrag bekannt 
gemacht. 

Aarau, ben 13. Hornunq 1838. 

Kanzle der Finankemmiſſion. 

112. Wegen Krankheit des Hen. Schulden 
ſchreiber Mägeli in bier, ift ber ber ihm arbei« 
tende Hr. I Konrad Kögi ron Bauma für 
einſlweilen ermächtigt worden, die Rechts rieb⸗ 
akten zu unterzeichnen. 

Zurich, den 17. Februar 1838. 

Im Namen des Bejitksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rab. , 

113” Durch rettdfeäfiiges Urcheil iſt die 
Berogtigung über Felir Volkari von Nie 
derglatt, gemefener Schmid in Miederftein» 
maur, verhängte worden, Indem bievon dem 
Publikum Kenniniß gegeben wird, wird das: 
elbe zugleich gewarnt, fih in Mechtsgefchäfte 
mit dem Bevogteten, ohne Dazwiſchenkunft 
bes Vogtes, Rudolf Köcli ven Oberfteinmaur, 
** indem derſelbe ſich durch ſolche nicht 
verbindlich machen kann, und Zuwiderhandelnde 
ſich die daraus entſtehenden Nachtheile ſelbſt 
zuzuſchreiben hätten. 

Zugleich ergeht an die Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des Volfart die peremterifhe Aufforderung, 
über ihre Anſprachen und Berbindlichkeiten ber 
biefifeitigen Kanzlei ihre Eingaben bis fpäteftend 
den 21. März nädhitfünftig zu maden, und 
jwar unter der Andrehung, daß im Unter⸗ 
laffungsfalle Schuldner angemeflene Nachtheile 
ju gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher da 
gegen mir ihren Anſprachen abgemtefen würden. 

Negensberg, den 24. Jar. 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Geeichtſchreiber, 
Roffel. 

114.* Ueber den Nachlaß des jungſt verfler- 
benen Geerg Mury von Brunau if das Br 
nefigium Ynventarii verlange und gerichtlich 
bewilligt werben. Demzufolge werden anmu 
diejenigen, melde an den befagten Munz An 
forderungen ju maden haben, oder demfelben 
u thun fdhuldig find, fe wie Diegenizen, melde 
Kb im Fau befinden, Bürgihafsanipraden 
oder mittelit befigender Kauftpfänder von Was 
ren, ein Forderungd« oder Sculdverhältniß 
an gebadhten Nachlaß ſtellen und begründen 


u Binnen — aufgefordert, ihre bieffälligen 
ingaben auf ben 40. künftigen Monats März, 
Meorgens 9 Uhr, der bezirkögerichtlichen Kom: 


72 
Profile, Baubeſchreibung und Vorausmaße ın 


der Kanzlei des Strafiendepartements auf der 
ehemaligen deutſchen Schule am Bach (große 





mifiten im Wirihshaus zum Löwen in Todel, : Stadt Nas. 317. Nındermarft) eintufehen und 


nach gefeßliher Verfhrife auf Stemvelpapier 
abgefafit, vorzulegen und den meitern Verband: 
lungen beizu vehnen. 

Spätere Forderumgseingaben warden nicht 
mebr angenemmen, und bie nicht erfcheinenden 
Schuldner jur Verantwortung geiogen. 

Affeltrangen den 14. Februar 1838. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichted Tobel: 
Brevenmutbh, Bejirksſchreiber. 
115.* In Folge des auf den ausgetretenen 
Vorenz Yoren;, Tuchhandler von Lommis, 
und Kafpar Grob, Schmid von Schönhol— 
serswerlen, begehrten Falliments, werben an: 
mit die fämmtlichen Arediteren und Dekiteren 
derfelben aufgefordert, und jwar diejenigen def 
Lorenz auf Samftag den 3. künftigen Menars 
März, und diejenigen des Grob auf Donner: 
flag den 8. aleihen Monats, jedesmal Mor: 
gend um 9 Uhr, vor der Fallimentsgerichtlichen 
emmiffien im Wirthehaus zum Löwen in 
Tebel zu erfcheinen und fomehl An: und 
Gegenferderungen auf die befagten Porenz ımd 
Greb nach geſetzlicher Vorſchrift und um fe 
gewiſſer einzugeben, als ſpatere Ferderungs 
eingaben nicht mehr angenommen und die aus 
bleibenden Schuldner jur Verantwertung ge: 
jegen würben. 

Affeltrangen den 14. Februar 1838, 

Aus Auftrag des Beriefsaerihtepräfibenten: 
Frevenmuth, Bezirköfchreiber, 


116.* Bekanntmachung. 


Da nach vollendeter Amtsdauer die Stelle 
eines Aktuars des Stadtſchulrathes Zurich nach 
dem Realement einer neuen Wahl unterworfen 
iſt, fo können allfälline Afpiranten auf diefe 
Stelle ihre fhriftlihe Anmeldung bis jum 2. 
März den Tit. HHern. AltıVürgermeifter von 
Muralt, Präfiventen des Siadtſchulrathes, 
eıngeben, 

Zürich, den 16. Rebruar 1838, 

Namens des Stadtſchulrathes: 
Dir Aktuar, 
Parrer 3. HB. Zimmermann. 

117 * Gantanzeige. 

Auf die erhaltene Ver ſilberunqsbewilligung 
wird Samſtags den 24. die, ven Madymit- 
tags 3 Uhr an, im Wirthahaus zum Sternen 
in Enge eine Verfteigerung abgehalten über: 
2 alte 2ihläfige Betten, ein: umd 2thürge 
Kaſtli, Tiſche, Stühle, Eupfernes und irdenes 
Geſchitr, 1 Seidenwebſtuhl, nebſt mehrern 
haustäthlichen Gegenſtänden, wezu Kauflieb: 
haber freundſchaftlich eingeladen werden. 

Enge, ben 17. Febr. 1838, 

E. Bräandli, Gemeindammann. 

118. Unter Auffiche ter l. Bantbeamtung da- 
bier laͤßt Heincih Lehmann, Schiffmann, im 
Scügenhaus nachfolgende Gegendande wegen 
Lefalveränderung öffentlich verfleinern ; nämlıd: 
Einen greſſen und 1 kleinen Schiffe weidling, 
2 Schalluppen, fo wie neh mehrere Schiffer 
geraihſchaften, verſchiedene Mebilien und mehr 
als 60 Eimer Weinfaſſer, welche alle mit Ei 
ven gebunden uno ın verfhiedenen Bröfien ſich 
befinden. Die Gant wird im Schuützenhaus 
dahier Mittwochs den 23. Febr. abgehalten, 
mel Jedermann hẽfhchſt eingeladen wird. 

Kusnach am Zürichſee, den 16. Febr. 1838. 

Eingefehen: 
Heinrich Gimper, Gememdrath. 

119.* Es wird dem €, Publikum angezeigt, 
dafi die in Me. 14 ded Amtsblattes angezeigte 
Sant im Gemeindhauſe Altſtetten auf den 
22, dieß nicht abgebalten wird. 

Altſtetten ben 18. Febr. 1833. 

Ib. Beßhardt, Gemeindammann, 

120.5 Publitazien. 


Die unterzeichnete Behörde finder ſich veran 
laßt, die Anlegung einer 15.612 Fuſt langen 
Straßenſtrecke vom Tıefenbrunnen 
im Riesbach bis auferhalb der MWiltiegad ın 
Kasnach zur Effenrtihen Keonkurreng zu 
bringen. 

Sachrerſtandige, melde geneigt find 
tie Aufführung der auf diefr bedeutenden 
Straßenftzecte rorkommenden Arbeiten gu über 
nehmen, werten amt eingeladen, ſich ſevohl 
auf tie Xauftelle zu begeben, als auch De 


fib fodann Dienftans den 27. d., Nachmittags 
2 Uhr, ebendafeibit au ver Starte findenden 
Abfleigerung einzufinden, 

Zürich, den 5 Februer 1838, 

Vor dem Straßen-Departement; 
In Abweſenheit des Sekretars, 
F. Vogel, Sekretär, 

121. Aus Nuftrag des wohllöblichen Bezirks 
gerichtes Zürich, dat. 14. Hornung 1838, wer: 
den aus dem Konkurfe des Rudelf Meili von 
Bellen, fehbaft im Hegibad, Gemeinde 
Hirslanten, Donnerflags den 22. Bornung 
1833 jwei Zuapferde und zwei Kühe äffentlich 
verfteigert und gegen genugendes Geber und 
Boarzahlung dem Meiflbietenden überlaffen, 
alles in der Meinung, dafi fämmtliche etwa 
einzelnen Glaͤubigern zuſtehenden Rechte den 
Betreffenden an dem Erleͤſe zuſtehen fellen. 
Die Verſteigerung wird im Haufe des Cridar 
ren Me, 19 im Hegtbach, Hirslanden, abge 
balten und beginnt Nachmittogs 2 Uhr, meju 
Kaufsliebbaber freundlich eingeladen werden. 
rotariatsfanzlei Zollifen, Hirslanden 

und der Enden. 

Landfchreiber 9: 3. Grob. 

Sant: Pnblifagion. 

Mit Bewilligung des wohllöbl. Detirttge: 
richtes Zurich wird unter Aufſicht und Keirung 
der bdießfeitigen Norariarskanzlei und des Be. 
mendammannamtes Hottingen, Samſtags den 
24. dieſes Monats, Abends 4 Uhr, im Ge: 
meindbaus Hottingen, aus der Konkurdmalfa 
des falliten Johannes Wäſpi, Zimmermeifter 
von Wald, ſeßhaft geweſen allda, auf öffent: 
liche Verfteigerung gebracht: 

Eine in Hottingen gelegene Behaufung, mit 
Do. 21 C. bejeichner und pr. 2200 fl. 
aſſekariet, enthaltend 3 Wehngemacher. 

Eine Gebäulichkeit oberhalb dem Baſchlig in 
Kottingen, Ne. 41 b. bejeichnet und per 
500 fl. affekurirt, 

Kaufluflige find biemit eingelsden, die Ver: 
Faufsobjeßte inzwiſchen zu befichtigen, fo wie 
die Gantbedinqungen ım der unterzeichneten 
Kanzlei einzufehen und am Canttage felbit 
zahlreich zu erſcheinen. 

Geſchehen Züri, den 15. Febr. 1938, 
Die Notariatdfanzleı IV Wachten. 
Bandfchreiber Fries im Thalader 

Ne. 417. 

123. Für die Auffallsmaſſa des jünafihin ver: 
rechtfertigten Weinfhents Heinrib Thomann 
ven Erlenbach, fehbaft geweſen im Zeltweqg 

ettingen, hat fidy ein demſelben juftändines 

prenggeichier aefunden. Wer allfällig an ein» 
jene Theile deffelben Anſorache machen wollte, 
hat diefe binnen 10 Tagen a dato der Ranj- 
lei hierorts einzugeben, wie dagegen den Tho: 
mannifhen Areditoren, ven Abfluf dieſer 10 
Tage an, eine zweite Friſt von ebenfalls 10 
Tagen feftgefetr ift, um gegen ſoiche Anfpra- 
den zu proteftiren, in der Meinung, daß dad 
Unterlaffen des einen eder andern als Verzicht 
angefehen würde, 

Geſchehen Zürich, den 19. Febr. 1838. 

Im Namen des Berrfsgerichtes Zürich : 
Die Notariarskanzlei IV, Wachten. 
Landſchreiber Fries im Thalacker 
Ne. 417. 


22. 








Bermiſchte Anzeigen. 


124.* Der Jahrgängerverein ven 1803 ver⸗ 
fammelt ſich Dreimal Samſtags den 24. Febr., 
Abends um 6 Uhr, aufder Jimmerleuten: 
man befft, dofi ſich die verehrten Mitglieder 
zahlreich einfinden werden. 

125. Briefe und Pakete mit der Adreſſe „Trau: 
senterg” oder „E. Hirzel, Parıer in Nufch: 
hen”, erſucht man feinem andern Weter it 
übergeben ald dem Wachtmeiſter Jehannes 
Holmann von Erlendach; feine Einkehe iſt -un: 
ter dem Raben. 

126. Unterzeicdhneter zeige biemit ar, daß ich 


mich von Zürich entferne, um mich in Kuenach | Dad Maler Hernen 
Zugleich benachtichtige ich die ,, „Rcaggen 
P. T. Herren, die mir auch ferner ihr Zur | ,, 7 


iu etabliren. 


traiten ſdenten woellen, ta ih wöechentlich 3 


Mal, am Montaq, Mittmed) und Treitas in 
Zhih von 


at bio 3 Uhr zer ſprechen tih, Au⸗ Das Wiertel Safer " 


fälige Aufträ 
Regierungsrat 
abjugeben. 


e und Briefe bitte ich kei Sen. 
Keller in der H. Brunngafi 


T. Baiacjlomsti, 
. Doktor der Medinn und Ebirurgie. 

127. Die Kompagnie Royale ın Parıs 
verfiherr immer aller Arten ven aren, 
Fabrik⸗ und Maftinengegenitände, Menbies 
x. zu billigften Prämien, Mähere Yuskmfe 
ertbeilt mir Vergnügen 

der Agent derielben, 
Ich. Kafpar Hirzel 
jum Reigel in Zürich, 

123. Den Empfang von 1 fl. u Santen ber 
armen Fränklihen Tochter ven Ober-Enaltrin 
gen aus dem Kirchenſackli beim Grefmünker 
bejcheint herzlich dankbar 

Höngg, den 16. Febr. 1838. P 

das PM urramt. 

129.* Aus ben Richenfädli vom Grefimün: 
fer 1 fl von A. ®., für eine leidende Per ſon 
meiner Gemeinde erhalten u ſaben barugt 
mit dem berjlichiten Danfe 

Dübendorf, den 18, Feht. 1838, 

. wo Parrer Hug. 

130.* Die Mitglieder des petnihen Zumft- 
vereing Hottingen werden biemit gebeten, ib» 
rem Quäfter zu bemilligen, den few 1833 be. 
reits in DVergeffenheit gelommenen Kaflofalte, 
im Betrag von 20 fl. 38 , ben Brandte 
fhädigten in Pfäffiten jufhieten zu dürfen. 
Wenn bis zum 5. Mär; nächflfünftia Eine 
Verweigerung erfolgt, fo nebme an, bie Br: 
willigung ſei allfeitig mit Freuden jugeisgt. 

Bluntern. den 20. Hernung 1838. 

Friebendrichter M ü ler. 
131.” Sonntags den 25. Fehr. ift Tonjmufif 
im neuen Geſellſchaftthauſe am Mübletat. 
Zu geneigtem Zuferuch empfiehlt ſich bönıdft 
5. Stempelmann, Water. 

132.* Sonntags den 85. Febr. und Sem: 
tags den 4. und Montags den 5. März it 
Tanmufit bei der Linde in Oberftrafi. 

133. Sonntags den 25. Febr. ift Tanmuht 
bei Speiſewirth Wild am Mühlebad, 
‚134.* Sonntags den 25. Febr. iſt Tanymufif 
im Wirhshaus zum Röfli in Albısrieden. 

135.” Sonntags den 25. Febr. it Tanzmufit 
3 Geſellſchafishauſe zur alten Irorıe bei 

ngg- 

136. Sonntags den 25. Febr., Sonntags den 
4. und Montags den 5. Mach ıt Zanmufit 
im Gaſthef zum Tiefenbrunnen. 

Um mebrferigen Wüniden entgegen zu kom: 
men, it an letterm Tage (Raftnahtmontag) 
auch Masken der Eintritt unter den gemwähn: 
lihen Bedingungen offen. 

197.5 Wer ſich einem €. Publitum zu Stadt 
und Fand in Verfertigung von Petijionen je- 
der Art, an Regierungs., Bejirts: und Ge 
meindsbehörden, Mekursbegebren, Kaufdauf: 
äßen, Obligagionen, aller Arten Anzeigen in 
ffentlihe Blätter u. f. f., fo mie zu Abſchlie 
fung von Kauf:, Mieth und Padhtverträgen, 
Beforgung ven Inbibizienen und Medhtäver- 
(dlägen, und überhaupt zu allen Medtäge 
fhäften unter den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Beſchraänkungen, — beitens empfiehlt, unter 
Verfiherung ſtrengſter Verſchwiegenheit une 
pünktlicher, ſchneller und äußerſt billiger Be 
dienung, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 
wobei noch erſucht wird, wenn immer möglich 
die Nachmittagsſtunde von 1 bis © Lbr zu 
Ertheilung von bdieffälligen mundlichen Auf- 
trägen wãhlen, fdriftliche aber jedenfans fran- 
kirt einfenden ju wollen. 

133. Man wünſchte für einen Anaben von 
$2 Jahren, der mit Oſtern das Gpmnafisw 
zu befuchen gedenkt, noch zwei andere 
von gleichen Alter, die ſich ebenfalls un? Ss 
najlam aufnehmen leſſen wollen, aid — 3 
ihm mädrentid 2 bis 3 &tunder med 


Fam ter frangefiiden Sprache nehmen würten. 


Der Umerricht würde ſogleich beninnen. 











reife der Bebenämittel. 


8 fl. 30 5. bis 11 10 

6 l. — 65. iu 

Beohnen 8l. 20 ſi. bis So 
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Nro. 17, Montag 


Zurcheriſches 


Bei J. 9. Ulrich 


Sum Berfauf wird angetragen. 
4. Epiteme der gefammten Heilkunde in 
Reform, mit Ueberfihtsplänen der Phyſis, 
Dolegie, Parhelogie, femie ber Jamotele 

nie begleitet, und mad eigenen neuen Ideen 

entwerfen, von Dr. Johannes Lavater. Bü 

rich 189% Ladenpreis 2 fl. 130. 

Buchhandlung I. C. Wiry- Widmer 
unter dem Ruder. 
2. Scdillers 
fämmitliche Werke 
in 


mer 
neuen Tofben-Ausgabe in 12 Bän- 
den auf Belinpapier, 

nit dem Porträt des Verfaffers in Stabl. 
Dat VBedürfniß einer Tafchenausgabe von 
den Werten des unfterblihen Dichters, neben 
den Pradtausgaben in Einem Bante ımd in 
12 Oktapbänden mir Stabiftidhen, bat ſich ſeit 
einer Neihe von Jahren bewährt. Wir haben 
deßhalb neuerdings eine ſelche veranftaltet, und 
Dabei elegante Ausitattumg mit meglicft nie 
dri reife m vereinigen geſucht. Dieſelbe 
ob fo velltändig fein, mie die größern Aus: 
naben, zwölf Bände in Oftav füllen, auf fehr 
em Belinpanier und mit größter Korrckt 
eit gedruckt werden, und als artiflifche Wei: 
Habe das hochſt gelungene Bildniß Schillers, 
Stahl geſtechen von Finden in Londen, 
erhalten. Den Sudfkripgionspreis haben wir 
auf Sl. 26.3. V. feſtgeſetzt. Vorousbe⸗ 
bezahlung wird nicht verlangt; dagegen iſt jede 
aus 3 beit Leſerung nad Ems 
baar zu bezahlen. Die erfte Pıeferung, 
nd 1—3, ift fertig und in wenigen Tagen 
in allen felıden Buchhandlungen verräthig zu 
haben; die zweite erfheint zu Anfang Märg, 
bie dritte im April, und die legte im Mai d. 
3, fo dafi fämmtliche 1% Bände jedenfalld vor 
chluñ des erſten Halbjahrs 4838 in ben 
Händen ber Bubffribenten fein werden. Der 
nad Vellendung des Ganjen eintretende La: 

denpreis wird bedeutend erhöht. 

Da biefe neue Originalausgabe die wohl ⸗ 
feilſte von allen fein wird, ja fogar wehlfeiler 
als die nicht fehr fergfältig ———— in 
jeder Beziehung mangelbaften Nachdrücke, fe 
glauben wir auf die ausgebreitetfte Theilnahme 
rebnen ju dürfen. 

Stuttgart und Tübinaen, im Ian. 1838, 

3. ©. Cott a'ſche Buchhandlung. 

Zu Beltelungen auf diefe Prachtausgabe 
empfiehlt ſich beitens 

Sr. Schulthefi, Buchhändler, 
auf dem Großmünfterplaß. 

3.'7 Unterzeichneter it mit dem Verkaufe 
bes Kaffe: und Gefekfhaftshaufes zur Schnei⸗ 
bern beauftragt und erteilt hierüber gemünfcht 
werdende Auskunft jeden Wochentag, Vormit: 
tags von 8—12, Nachmittags von 3—6 Uhr. 

I: J Grob, Meotar, 
beim Konigsſtuhl in Zürich. 

4.'7 Ein mit allen Bequemlichkeiten verfe: 
benes, in beitem baulichen Stande ſich befin- 
dendes, an den Stadtbann grängendes Land qut 
fammt Defenemiegebäuden, mit ita uch. 
arten: und Wieland umge gänzlich frei 
liegend und mit ber ——— begabt, 
wird zum Verkaufe angetragen? Auskunft er 
theilt = er —— 

em Konigsſtuhl. 

3.7 Zum Verkauf wird — en: Ein 
ſehr geraumiges Wohnhaus im Riederdocf, 
fammt Gewerbsgebãude am der Fimmat. Aus 

tunft ertheilt der mit dem Verkaufe beauftragte 

I 3 EN 

im Kömigsubl in ich. 

6.'7 Ein wor Werbausen geficertet, wi 
ſchen 2 Candftraßen, nur eine Viertelftunde 
vom Züri emtfermg gelegenes, vor menigen 
Jahren meu erbautes, mir ſchönem — 
— * Anlagen wmgebenes, frei fichendes Wohn 


[1 L 
Ber 





—— wird zum Wetkaufe a 


than a his nette Man | 





etragen, 
tabere Auskunft ertheilt jeden entag, 
von Vormittage 8-42 und Nachmittags ven 

3—6 Uhr I. Grob, Notar, 

zum Sönlgdftuht in Zürich. 

7.7 Ein bereits audgegrabener Bauvlah 
im Beltwea zu Ketiingem, jirfa 9000 J 
wirb zum Verkaufe angstrogen. Die fehr Mi: 
ligen Kaufs+ ıumd Zohl edingungen Fön: 
nen ‚eingefehen werden bei 

3. Grob, Metar, 
’ N — 

8. Ueber eines der ſchönſten Land— 
güter in der Nahe von Zürich, welches 
durch vorzüglich ſchöne Ausſicht begünftige ift, 
ſich durch geſchmackrolle, elegante Bauart aus 
zeichnet und in ber gewerbreidſten Gegend 
liegt, gibt allfälligen Kaufliebhabern nähere 
Auskunft Bäfi-Freudmweiler, 

ü ESenſal. 

d. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein ſchönes Heimweſen, welches 
befteht: im einem Dritiheile eines wehlgebau— 
ten Hauſes, Scheune und Beſtallung, 5. V. 
Schweinſt all, Vrumgen, dann 1 neuen Scheune 
dabei, zirka 6 u“ MWirfen: und Aderland, 
alles in einem ng; ferner: 5/4 Juchart 
Wirken und 5 Vrig. Acer im @ihlfeld. Die 
ſes ſchẽne und ertragliche Heimweſen kann von 
Stund an angetreten merben, und ıft fidh bei 
dem Eigenhümer felbft_amjumelden in Mo, 01 
im mittlern Hard bei Zurich. 

10. Mehrere gute alte Schuldbriefe von 30 
bie zu 300 fl. und daruber, ——— 
brauchbaren, kupfernen Wafferkeffel, 4 Zanie 
baltend, und eine große, mir Eifen und autem 
Schloß beſchlagene Kifte, für einen Boten 
oder Fubrmann dienlic. 

11. Zwölf Driginalaufjüge für die k. k. 
Regimenter zu Pferd für 5 Trompeten, 
von Karl Areit. 

15 Märfche für türkifhe Muſik, von verſchie⸗ 
denen Kempeniſten. . 

Meue lebhafte Milttärmärfche für eine gehn: 
ftimmige Sarmenie, von Frieder. Starke, 
Kapellmeiſter. 

3 Quatuors pour Flüte, Clarinelte, 
Basson et Cor de chasse compos&s 
par Charles Kreith. e 

Harmonie, choisie des meilleurs Ope- 
ras Italiens, Arrangee par J. Four- 
nier. 

Due Marcie a Flauto piccolo. Due 
Oboi, Due Corni, Due Clarinet- 
ti, Due Fagotti, Clarino princi- 
pale, Tamburo grande, Tamburo 
piccolo. Da Giuseppe Stadier di 
Praga. 

De Pieces d’Harmonie. Contenant des 
Ouverlures, Airs et Arieltes d'o- 
pera, et Opera Comigue. Arran- 

tes par Amand Vanderhagen, 
aris elc. 

Pieces «d’Iiarmonie. Arrangees par W. 
L. Barılı. 


12. Anzeige und Empfehlung 

An der Scheffelyaß Mo. 230 find immer 
nachſtehende Waren zu haben, als: Verzgüg: 
ih gute Schnellzund hölzchen, das Dutzend 
Kiſtli 3 20 f., einzeln 3 2 6, das Dutend 
Päd a 14 f., eimeln à 11/2 fi.; Stahl⸗ 
breitfedern mis Bleiſtiften, das Dutzend A 
18 B, einzeln à 2 ß. z Stablihreibfedern auf 
Karten, das Dutzend 3 14 f., einzeln A 26.5; 
rethes und ſchwarzes Siegellad, das Dubend 
Stengel A 13 _f., einzelne a 2 6.5; Oblaben, 
das Dutzend Schachteln A 20 B., einelne A 
2 %; weiße und ſchwatze baummollene Dop- 
peltappen, das Dutzend A 1 fl.28 fi., einzelne 
a6 fi; baummellene — Frauen · und 
Kinderfträmpfe, erftere a 25 6. und leßtere a 
16 $. das Paar; baumwmoll gewobene Manns 
und raumiteimnfe, erſter⸗ 3 94 5. und le 

u... mn... 
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den 26. Februar 183883. 













13. Endauntei ſchriebene empfiebir ſich —* 


geehrten Publilum zu Sradı und Land, mi 


einer Partie Modewaaren ju den billiaften 
Preifen, nämlich: feivene Herren- u. Frauen · 
ge eier feidene und mell. id, 

uf: Shamld, Derrencranaiten, Koularbs, 
Halerüher, Betille, Mouſſeline, Battiſte, 
baumwollene Nastucher, meıfie bite, Herren. 
Ehemifetten, Kinderkappchen, Franſen, Epigen 


——— —* Band, * = un —— 
an 7) entrager, raht ‚‚mMtiher 
efarbter den, Bändeifehn re, Blumen, 
Ri , nebit vielen andern Soden "mehr. 
Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt- fi& 
Barbara Wunberli 
an ber Thorgaß Ne, 30. a. 

14.'7 Eine Partie alıed, reales Kirſchen⸗ 
und Zweiſchgenwaſſet. Nadzufragen bei Örn. 
Goßweiler an der Strehlgaß. 

15. Eine dreitöcerige Kunft mit Eifenplatte 
und Bratefen, fo gut als new, wegen Baute 
real zu a , 

m en Ort einige Meinere Wein: und 
Dacfäller und Pyonerkoffern, fomie zur Auf⸗ 
räumung woblfeile Mäbhnadeln, in allen Qua: 
Itäten, und leinene Epiken. 

16. Weingeift zum Brennen und zu techn. 
ſchem Gebrauch, & 28 fi. or. Maß, feinfter 
frangöfifher 3 9 A. pr. Maß. Wei Abnahme 
von größern Quantitaten bedeutend wehlfeiler. 
Sud rorräthig bei 

J. J. Hanhart 
wm Bögli an der Thornafle. 

47.7 Bei Öcrmann im Brjeobef vor der 
Sihlporte if ertra guter Münfter,, Yimbur- 
ger: und Kümmitäs zu haben, dos ib. & 4%, 
13 und 14 fi 

18. In Kemmiſſion liegen zu verfaufen: 
2 ſehr ſchöne und Auferft gute geldene Repe- 
tiruhren, neuer Rasen, für deren Güte man 
garantiren Fann. 

19. Ein fo gut wie neues Orbonnanjgemwehr, 
nebſt Säbel, Patrentafbe und Haberſack, 
alles für 6 Neuthaler; eine fo gut wie neue 
Wifitenlaterne, neue Bogen i 

20. Durch Zufall wird aus freier Hand zum 
Verkauf angetragen: Eine gamı neue, nad 
neuefter Ordennanz gemachte Scharfibüten 
Armatur, fehr billig; eingufehen ın der Wein- 
ſchenke bei Arm. Teggenburger oben an ker 
Marktgaß. 

21. Ein bequemes, 4plätziges Schreibpult 
mit 4 großen und vielen kleinen Fächern und 
2 Tuchpreſſen. 

22. Aus einem Privarbaus 1 nufb. 2rbür. 
Kaften, eine fchöne 2fchläfige Bettſtatt und 2 
Waſch ſeile. 

23.7 Zirka 200 Bohnenſlickel, fo qut wie 
neu; zirka 80 Viertel Heublumenſtaub, meh: 
rere alte Reuſaͤttel. 

21. Aus einem Privathaus ein tann. Aus: 
zugtiſch für 12 Perfonen. 

Pi Ein Quantum gut gewitterted Heu und 

d 


29. Ein in gutem Zuſtand fi befindendes, 
jmeifchläfiges Bert ſammt Vettitatt. Am alter 
hen Ort ıft guter Träfchbranntwein, die Maf 
A 23 f. gu baben. = 

27. Zuka 300 Schub Bauhel; um billigen 
Preis, Am gleihen Ort koͤnnte ein Anabe bei 
einem Fiſcher unenigeldlich das Fiſchen erlernen. 

28. Vier neue einfchläfige Bettſtatten, nuß- 
baumfarb angeftriden, das Stuͤck a 5 fl. 

29. 2—300 Heinere und größere Baumſtaͤb⸗ 
und Blumenfteden, ju Gartenanlagen geeigner, 
in billigem Preis. 

30. In No. 3et im Rennweg ift ven allen 
Serten Branntwein und Liqueur in billigen 
Preis ju baden, befonder# guted Wacholder» 
waffer. Am gleichen Ort iſt ned eine gute 
Artillerie » Uniform zu verlaufen. 


an ® in noch im uno Dimuh Er wu. 
— „rt .. rei Tag An n 


se. Ein ſchwarzer Frack mit Hoſen und 
Ghlet, fo gut wie neu, um billigen Preis. 
erigert, 
e add, i- 
es 


33. Ein Beine, pe 

latt . aun a 
— 
rop &° "de ‚ Racahou 


Arabes, feinſtes Arrom-Roor von Jamaika, 
pröp. Gerſtenmehl, Schnedentäfelhen, Bouil⸗ 
tentäfeldhen, Gelatine, Islandiſch Moos und 
Osmazjom Chetelade, Kokotnufölfeife u. |. w., 
feinfte, feine und ordin. Waſchſchwamme ı.; 
au baben bei I. Finsler im Meiersbef. 


35.:5 Das gut gebaute, fennenreihe Haus 
Me. 305 im Neumarkt, enthaltend im Erd: 
gefchefi einen Keller mit zirka 60 Eimer quten 
Fäffern, ein heubares Zimmer und Platz zu 
Holz; auf der erften Etage: 2 heijbare Zim: 
mer, 1 Alkoven, 2 Kammern und Küche; auf 
der zweiten Etage: 3 heijbare Zimmer, 1 Kam: 
mer, 1 Heine Küche; auf der Winde 1 Kabi— 
binet, 2 Heine Kammern und Pla gu Holz. 
Das Haus ift in der PrivatStadtaſſekuranz, 
und ven Stund an zu beziehen. 

36. Hausverkauf. 


An einem der gangbarſten und lebhafteſten 
Pläße der Heinen Stadt Zurich iſt ein wehl 
engerichtetes, qut gebautes und zu den meilten 
Berufsarten fehr geeignetes Haus zum Ber: 
kaufe angeboten; es enıhält 2 Wohngemäcer, 
3 Stuben, 3 Kammern. 4 Plunderfämmerlt, 
wei Winden, einen Faden und zwei Keller. 

Ale Kaufliebhaber find eingeladen, bei Alt- 
Schuldenfhreiber Schintz in Mo, 404 an ber 
Sihl das Nähere zu vernehmen, 


97.5 Seide: u. Modewaarenverkauf 


in 
herabgeſetzten Preifen. 

D. Harrn- Keller macht biemit, mie 
aewöhnlich, bekannt, daf fie von heute an bis 
Ente März die bedeutend herunterge 
fenten Waaren verlaufen wird. Um mit 
enmaen Artikeln gänzlich aufluräumen, find 
diefe weit unter dem Ankaufspreife u haben, 
darunter Parifer Jakenets und gedrudte Meuf 
feline von 6 bis 10 Batzen die Eile, Meufle- 
line laine von 8 bis 10 Vaken, fo mie ned) 
viele andere ſeidene, halbſeidene und mellae 
Kleiderfteffes auch eine von einem (pa: 
ner Daufe jurüdgelaffene Partie 
Mufter-Shamls und viele andere 
Artikel in äußerft billigen Preifen. 

93.5 Inländifhe Rate, Das Ih. à 16, 
18, 21 und 28 fi; auch eiwas Kuder 3 10, 
ın der Münt. 

39.9 Alle Vormittage it aus einem Privat: 
Eller 18277, 287 und 33 Wein, Eimer: und 
Zanfenmweis, fo mie ein rundes Faß, 16 Ei 
mer baltend, ju verkaufen. 

40. Dienitag den 27. Hernunq 1833 wer: 
den im Tiefenhof, wegen bevoritehendem Ab— 
brechen des Hauſes, eıne Menge baulicher Ge 
genſtände, mie Fenſter mir Borfenftern, Jaleu—⸗ 
fiefaden und ſteinernen Gewändern, Boden, 
Täfer, Ihüren, Ofen, Treppen mit Geländer, 
gegen baare Berahlung und der Berpflihtung, 
das Eritandene in 8 Tayen wegjunehmen, ver: 
feigert. Die Gant beginnt um ® llbr des 
Morgens. Die Gegenttande Fönnen vorher in 
Augenfhein genemmen merden. 


- 





Zu kaufen wird begehrt. 

41. Eine Fleine eiferne Kaffe und 1 gut fon 
di enirtes Kindermägeli. 

42. Ein einfpänniger Leiterwagen. 


— — 


a eng 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Durch befendern Zufall iſt neh auf 
em ein fennenreihes und frehmuchiges 
Gemach vafant, beitehend in 1 grofien Siube, 
geohem Nebenzimmer und neh 2 Kammern; 
an einer der gangbarften Strafen in der gr. 
tadt. 

44. Ein frohmüthiges und bequem eingerich⸗ 
tete Wohngemad, beftehend in ı Stube, 4 
Küche, 2 Kammern, 1 geräumigen Winde, 1 
Kelker, alles mit einer Thüre zu beſchließen; 
auf Verlangen etwas Barten; anzumelden in 
Ne. 50. in Wiepifen, 

4. Dimmer für g oder 2 Herren, init 


edlich es — 


3 
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ober ohne Keſt. Am gleichen Ort find Kom: 
moben und andere Möbeln zu verfaufen, bei 
Tiſchmacher Webrli an der Sihl. 

. Ein ſchönes, heilbares Zimmer, nebſt 


2 Kammern und Platz in der Küche und im 


PReller, auf Oftern, bei Heinrich Trücb im 


untern Balgrift. 

47. Ein heigbares, fonnenreiches, unmöblirs 
tes Zimmer, auf Oftern 1838. 

48, Ein ſchönes, beisbares Zimmer, mit oder 
ohne Möbeln, auf Oftern 1838. 

49. Ein großer Keller mit zirka 200 Eimer 
guten Faſſern, und 1 5. v. Ehgraben, leßterer 
auf 1. Mai u übernehmen. ö 

50. Auf den 4. Mär; eıne Kammer, mit 
oder chne Bett, für 1 oder 2 Perienen. 

51. Eine fböne Kammer mit Ladenboden, 
Täferwand und einigen Wandkäften, für eine 
brave Perfen, am liebften für eine ſolche, die 
* Beruf größtentheils außer dem Hauſe 

ätte. 

52. Eine Matte, zirka 2 Juchart grofi, zur 
Nutniefung, und für Heu und Emd genug 
fam Pla in ber dabei befindlichen Scheune, 
unmer am äufiern Muͤhlebach. . 

53. Die Halfte eines neu erbauten Schopfes 
im Seefeld, gang nahe an der neuen Strafe, 
fo wie am See liegend, von Stund an oder 
auf Ditern. _ 

54. An einem ber gangbarften Plätze der 
fi. Stadt von Stund an ein ſchöner, neu em: 
gerichteter Laden. a 

55. Ein Männerort beim St. Peter; nad): 
jufragen bei H. Eifinger, Sigtiſt. 

56.7 Auf Oitern 1833 das Baus Ne. 220 
in der verbern Schipfe, enthaltend: 4 heisbare 
Zimmer, 2 Kabinetd, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer nebft geräumiger Winde und einen Heller 
mit 4, jirfa 60 Eimer haltenden Fäffern. 

57. Gute Koft und Logis für 1 oder 2 
Seren, am liebiten für folde, die ihren Beruf 
aufer dem Haute haben. 

58.4 Ein möblirtes, beiibarıs Zimmer; 
Anfangs März zu besichen, ın Do. 253 II. 
Stadt. 


Zu entlebnen wird begehrt. 

59. Man wünſcht auf nächte b. Oſtern im 
Rennweg felbit oder in der Nahe deſſelben 
ein ſehr geräumiges, helles Zimmer mit Me: 
benzimmer, oder in Ermanglung deifelban ein 
Alkoren, oder auch ein zweites kleineres Zim⸗ 
mer auf dem gleidyen Boden zu beziehen (ohne 
Mobilien. 

Im aleihen Hauſe würde man auch die 
Koſt nehmen. 

60. Es verlangt -eine honette Werfen ein 
möblirtes Zimmer, nebft Mutageſſen. 

Dachfragen nah Arbeit. 

61. Endsunterzeichnete macht einem E. Pub: 
tum zu Stadt und Land die refp. Anzeige, 
dafi fie von heute an wieder Leinwand, Baum 
wellentücher, Faden und Garn aum Bleichen, 
fo wie auch Garn zum Sechten für die Bleiche 
ber Herren Söhne ven Gottlieb Hünerwadel 
in Lenzburg annehmen wird. Auf forgfältige 
und felide Behandlung des ihr Anvertrauten 
können ſich die reſp. Gönner zuverläfiig ver 
laſſen. 

Zurich, den 21. Febr. 1838. 

Wittwe Hirzel, geb. Diebold, 
im Saufe aur Hoffnung 
(Holderdaumſche Farbe) im Niederborf 

Ne. 001. 

62. Eine Perfon, die aute Zeugniffe aufmei- 

fen kann, wunſcht ven Stund an in, einen 


Stubenplatz oder als Vorgängerin angeftellt 
gut werben. 

‚63. Eine junge, ftarfe Perfon, die ſich wil- 
lig zu allen bausliben Geſchäften brauden 
hefie, wunſcht als Kuchenmagd fo bald ats 
möglih in einen Dienft zu treten. 

61. Es wunſcht eine Tochter bei einer Hau: 
benwafcerin in did Lehre zu treten, welche ſich 
verfichen würde auch leichtere Dausgefchärte 
gu machen. 

85.9 Die Weberei der biefigen Strafanftaft 
fertigt von den größften bis zu dan Fein on 


obere Magazin ebenfalls 


KAuberr, Meilen: und Flachstüchern 

ſchönſte Bilderarbeit, ER und Serien 
mit oder ohne Borde, Beitbarchet, iltih 
nebit andern in das Fach einfdlagenden Haikein. 
Durdy die * Arbeitslshne und Die ar 
treuſte Verwendung der ihr Anvertrauten I 
beitsſtoffe wird fie fortbauernd jedes ihr an 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreher 

a 

Nachfragen nach Arbeitern. 

66. Ein rechiſchaffener, junger, thänıger, 
ſtarker Mann Könnte eine gute un —— 
Anitellung ſegleich finden. 

67. Ein junger, ſtarker Menſch, mit guten 
Zeugniſſen verfeben, kann fogleih alt Anett 
eine dauernde Anſtellung finden. 

‚68. Ein junger Menſch, mit auten Zu. 
niffen verfeben, der etwas frampöfiid ford, 
könnte als Kellner eine Anftelung finden, 

69. Eine Perfen, mit guten Feuamfen ve: 
feben, aus biefigem Kanten, bie ih allen 
Hausgefhäften willig unterziehen würde, Haste 
fegleih m einen Dienft treten. 

70. Eine wehlgeübte Kellnerin, tie mi qw- 
ten Zeugniffen verfehen it, tünnte feat un 
einer Speifewiribfchaft eine Anſtelung finden. 

71. Ein Dienſtmädchen, an Orsentlichtat 
ker feinen Verrichtungen gemöhnt, treu und 
fleißig, kann von Stund an Anitellung finden, 

72. Eine biefige Schneiberin wünſcht em 
oder zwei Töchtern ven rechtihaffenen Eltern 
unter billigen Kondisionen in die Lehre ju neh⸗ 
men, jedoch daß diefe Wohnung und Keil 
aufier dem Haufe hätten. 

73. Ven Stund an Fönnte eine treue Din: 
magd in einer Gemeinde am Zürichiee anın 
Platz finden. Nachzuftagen an der Ihergare 
Me. 30 in Zürich. 

74 Man münfcht eine ebrbare, ſleifige 
Dienftmagd; fie könnte ven Stund an ein 
treten. 

75. Ein braves, reinliches Diendmirdın 
konnte von Stund an gegen Voerzeiqung nurer 
Zeugniſſe einen leihten Dienſt erbalen. 

76. Ein Flachmaler in hiefiger Sradı manidtt 
fogleıdy einen Knaben in die Lebre zu mbmen. 

77. Eine Schneirerin wände ame bereite 
Tochter in die Lehre zunehmen, ven Stund an- 

73. Wo ein eber 2 junge Madden von 14 
bis 16 Jahren, von armen aber brasen Eltern, 
unentgeldlih Ariden und mäben lernen Fönnten, 
it in Hetlingen Me. 139 zu erfragen, 





Nachfragen nach Berlornem. 

70. Ein lederner, grunichtet, mim Melle 
gefütterter Männerhantidub wurte den 21. ?. 
von der Galjhaustrenme bis in den Neumarkt 
verloren. Dir redlie Rinder wird um 0 
fällige Ruckgabe gebeten. 














Anzeigen von Gefundenem. 
80. Da Iemand ab dem Lande mem 
geſchliffene Achſen eingeſt ellt und dieſelbe a 
(sch vergeifen bat zu holen, fo bringt mın « 
gegen genaue Beſchreibung zu deſſen En: 
rung. Am gleichen Drt find mehrere Pfum 
Hepfen zu haben, um billigen Preis, 


— — 








Amtliche Anzeigen. 
81.7 Publifazien. 


Die untergeichnete Behörde ſieht ſich veras 
faft, den Bau der um das untere Mur 
zionsgebäude im Sihlfeld gu erbaum 
den Einfaffungsmauer nehmald j# 
öffentlichen Aonkurveng zu bringen. 

Diejerigen refp. Baumeiſter, melde mi“ 
ſchen bdiefe Arbeit zu übernehmen, med “ 
mit — Fa — Bu * 
bierauf beziglı aubeſchteibun⸗ 
—S en bei dem Ungutat T 
der Finanztanjler einufehen, um WR w. - 
Mittweohs den 14. März, Nadmitragt SURT, 
ebendafelbit jur Abfteigerung einjufmen. 

Nach Abhaltung ur feßtern un 

i lendun er auer u : 
die Wollen f = 55 
gebracht werden; bie betreffenden Berıngund 
find gleihfal® bei dem Untergeichmeteh, «inje 


fehen. ww: 
rich, den 23. Februar 1898. ee 
8 As Auftrag R} Staatsbantcparteimentt‘ 


d 
Srtretäfr, 


F. Vogel, 


* Gemäß Frienträthfihem Beſchluſſe vom 
ir. bie, ehr bie a — 
für die Artillerie den 1. April eröffnet und ben 
12. Mai beendigt — 
ben 21. r. 1838. 
Band, Kanzlei des Krieqsrathes. 
J. Schäppi. 
33.* Publikazien 
nicht befriedigender Angebote wird 
— 20. Februar 1838 eine nochma: 
tige Abfteigerung nachfolgender Arbeiten flatt 


aben: 
’ 1) Die Panirung der Geegafle oberhalb 
der Vleihermegbrüde beim Ser. > 

2) Eine Frdausgrabung für die gerade lei: 

tung des Schamenarabens. 

3) Der Abbruch einer Mauer am Leonhard: 

bollwerk. 

Baubefchreibung, Verausmaße und Alkkord 
bedingniſſe liegen im Bureau der Schanien- 
femmifiien zur Einſicht offen. 

Diefe Abſteigerunq beainnt Nachmittags 2 
Uhr mit der Erdarbeit für die Plonirung der 
Seenaffe und findet auf dem betreffenden lo: 
falitäten ſtatt. 

Zürid, den 22. Februar 1838. 

Aus Auftrag der Schanzgenfommiljion: 
Der Ingenieuradjunkt, 
J. €, Biealer 

81. 3. Jakeb Heb von Zürich, gew. In: 
baber des Geihäftsbureaus zur Meblaube da 
bier, wird aufgefordert, binnen 4 Wochen a 
dato ſich bierertd audjumeifen, daß er bie 
Igir. Reſina Werndli dabier für ihre Forde- 
rung ven 505 fl. 19 fi. befriedigt babe, oder 
(ofen er die Schuld in quali oder quanto 
widerſpraͤche) daft er bereit fei, ibr in bier zu 
Mede zu Reben, wibrigenfalld angenommen 
würde, er babe ſich Schulden balber entfernt, 
worauf Kontur gegen ihn eröffnet würde, 

Züri, den 21. Febr. 1938, 

Im Namen des Berirfägerichtet: 
Der Serichtsichreiber, 
. J. David Rabn. 

85. Der feit Ne, 1790 und bie feit 1818 
unbetannt abweſenden Heintich und Anna No 
fenberger von Landiken, deren ehliche Descen 
denten oder wer font an ihr Vermögen An 
ſprache machen zu Finnen glaubt, werben auf 
gefordert, binnen 9 Monaten ſich hiererts an 
Jumelden, widrigenfalls das Vermögen des 
Heinrich Rofenberger feinen biererts befannten 
Erben genen Kaugion überldſſen, von bemjent- 
ge der Anna Mefenberger aber den Erben die 

infen verabfelgt wurden. 

Züri, am 14. Februar 1838. 

. Namen des Beurksqerichtes: 
Der Gerichtsichreiber, 
J. Davıd Nabn. 


so.*“ Mir Bewilligung des hohen Oberge 
richte® ergeht anmit an den Inhaber eines 
30 fl. baltenden Schuldbrieſes auf Johannes 
Weidmann, Ichanneifen fel. Sohn in Schüpf 
beim, gu Bunften Jakeb Kunz von Raat, zu 
Handen feiner Ehefrau Barbara, geb. Weid⸗ 
mann von ba, bat. Maitag 1829, die perem: 
torte Aufforderung, benjelben innert einer 
Friſt von ſechs Monaten a dato publicatio- 
nis in die Kanzlei biefifeirigen Geichtes ein: 
zureichen und ihre allfälligen Rechte daran gel: 
tend zu machen, und jmar unter der beſtimm 
ten Androhung der Kraftloserflärung und Aus: 
fertigung einer neuen Urkunde auf den Ball 
der Nichteingabe. 

ar = * 24. Zu 

amen ded Beſitksgerichtes: 
Der Gecichtſchreiber, ‘ 
Rpffel. 

837," Ueber die rechtlich aufgetriebene, bisher 
durch Heinrich Gut in Windlach, Pfarre Sta: 
bei, bevogtet gemweiene Eiter Schmid, Ehe 
frau ded am 25. Märj 1830 verrechifertigten 
Jakob Gut, Alt Schuimeiſters Sohn, von da: 
felbit, hat das Bejirkagericht Regensberg auf 
Mittwoch -den 21. März isas, Morgens 8 
Uhr, zur Werrechtfertigung Tag angeleßt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner ber in Konkurs Gerathenen bie peremterufhe 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind · 
ligpkeiten der unterzgeichn. Earjlei genaue Eingabe 
3 —— fe viel möglich ** ei⸗ 
ee weisurkunden im Original oder 
in heslaubigter Abfcheifs bis fpätaftens den 
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14. März 1838 yujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
qunastage ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevoll 
mädtigte auf dem Gerichtshaufe zu erſchei— 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeijene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher aber (die grundverfiherten 
jedoeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) bei der 
Geollecationdverbandlung, und jmwar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbufie, eingeben Fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchleffen , oder, fo weit fle durch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am MWerrecht- 
fertigunastage Audbleibenden (die grundverſi⸗ 
cherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit Be⸗ 
jug auf die verfallenen Zinien) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 

Züri, am 8. Rebruar 1838. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes 
Negensberg: 
Die Motariarsfanzleı Meuamt. 
Landichreiber Jakob Ulrich 

88.* Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hart: 
mann Gurt, Sohn bes fallıten Jakob Gut, 
Schulmeiſters. von Windlach, Pfarre Stadel, 
bat das Bezirkagericht Regensberg auf Mitt: 
weh den 21. März 1838, Mergens 8 Uhr, 
jur Verrehtfertigung Tag angefcht. 

&8 eraebtdaber an alle Bläubiger und Schuld⸗ 
ner bes in Kenkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anforacben und Ver 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möqlich unter Beilegung ber eisurfun- 
den im Oricinal oder in benlaubigter Ab: 
ſchrift, bdis fräteltens ben 14. Mär 1838 
imultellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen,, angemeflene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Aniprecher aber 
De arundverficherten jedech nur mit Be: 
jug auf die verfalfenen Binfen) ihre — 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und zwar unter zu gewaͤrtigender Orbnungs- 
buße eingeben können, ſpater aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben: 
falld mit Ordnungsbuße belegt wurden, end» 
li die am Werreditfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grundverfiherten Ereditoren jedech wie: 
derum nur mit VBerug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
Eenntnih der MWerbandlungen und Gerihis- 
befchläffe entftehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

ürid, am 6. Februar 1898. j 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Hegendberg: 
Die Notariatskanglet Meuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


go.* Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hans 
ateb Wolkart, gemwefener Reſenwirth in 
stadel, Beinrichen fel. Sehn, genannt Deckers, 
ven Miederhöri, Pfarre Bulach/ bat das Ber 
sirkögericht Bulach auf Freitag den 18. Mär; 
jes6, Morgens 8 Uhr, jur Verrechtfertigung 
ag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und Schuld: 
ner des ın Conturs Gerathenen die peremtorifdhe 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlichfeiten der untergeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden ın Drigi 
naf oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend 
den 10. Mar; 1839 reg am . 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich ober 
dur VBerollmächtigte auf. bem Gericht hauſe 
u erſcheinen, alles unter der Vebrobung, daß 

chuſdner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeifene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, 1äumige Anfpredher ‚aber (die arumd- 
verficherten jedoeh mur mit Bejzug auf bie 
verfallenen Zunfen) ihre Forderungen einjig 





nod) bei der Collocatiens ndlung, unb zwar 
unter zu geärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit ven ber vorhandenen 


Maſſe l ‚oder, fo weit fie burd 
— ae find, ebenfalls mit Orb» 


nungsbuße belegt würben, endlich die am Mer 
recbifertigungstage Ausbleibenden (bie grund 
perfiherten Creditoren jedech wiederum nur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver- 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
könnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürih. am 19. Februar 1833. 

Im Mamen des Berirkgerihted Vulach: 
Die NMetariatdtanglei Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 

90. Leber die von den rein. Vermundſchafis 
bebdrden Namens der minderjährigen Tochter 
des unterm 21. Januar de 3. in der Gemeinde 
Außerfihl verftorbenen Jakob Rosli, An 
biennendrucker von Birchweil Gemeinde Mu— 
enfterf, den unmittelbaren Medien anheim⸗ 
geltellte Verlaſſenſchaft, hat das Bezirksgericht 
Zurich auf Montag den 26. Mär; 1838, Mer: 
gend 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ange: 
t 


gt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des verſterb. Jakeb Roͤsli die per: 
emtoriſche Nufforderung, über ihre Anipra: 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung ber Beweis⸗ 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abichrift, big ſpateſtens den 21. März 1898 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte au! 
bem Gerichtshauſe zu ericheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schulbner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemellene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
ſprecher aber (die grundverficerten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig neh bei der Collo« 
faziensverhandlung, und zwar unter zu ges 
wartigender Ordnungsbuße, tingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, eder, fo mweir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gebdeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenten (die grundverfi- 
cherien Greditoren jedoch wiederum mim mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, welche ans der Unkennrms der Verband. 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hatten. 

Außerfihl, am 20. Febr. 1333. j 

Im Namen bes Vejirkägerichtes Zürich: 
Die Netariatskanzlei Außerfiht. 
E, Keller, Landſchreiber. 


01. Befanntmahung. 


Die Stelle eines Hochwächters auf dem 
Rennwegtber it vakant. Diejenigen Perfos 
nen, welche auf diefe Stelle afpiriren, haben 
fidy innert 14 Tagen a dato bei tem HHen. 
Stadtraib Rahn amjumelden und auf der 
Stabtkanzlei einfchreiben zu laſſen. 

Zürich, den 20. Pornung 1838. 

Aus Aufıray des Stadtraths: 
Der Stadtfchreiber, 
Muſcheler. 


92. Befanntmahung. 


Da ber Stadtrarh fih bewegen gefunden 
bat, einen Pfründer zu St. Jakob von feinem 
Pfründerplage zu entlaflen, fo wird dieſes an 
durd bekannt gemacht, damit diejenigen Bür⸗ 
gersperfenen, melde ſich für eine ſolche Ver 
forgung bewerben wollen, innert 14 Tagen bei 
dem HHrn. Stadtpräfidenten Ziegler fi an 
melden und auf der Stabtfanzlei einfchreiben 
laſſen können. 

Zürich den 20. Dornung 1833. 

Aus Auftrag bes Srabtrathes: 
Der Stadtſchteiber, 
Nuſcheler. 

93. In Felge erhaltener Verſilberungsbe ⸗ 
willigungen wird bei Umerzeichnetem Freitags 
den 2. Mär, Nachmittags um 1 lihr, eine 
Sant abgehalten werden über. nadyfelgende 
Gegenftände, als: 1 grofien nußb. Kaften, 
Heinere Kaſtii, einfhläfige Betten ſammt Bett« 
Ratten, Seflel, Piannen, hölzerne Geiten, ir: 
denes Gefchirr, 1 Gais, mebit anderm mehr, 
worm Kaufliebhaber freund ſchaftlich eingeladen 


find. 
22. Hoenung 1838. B 
BERG Frant, Gemeindammann. 
ufotge Verütberung wirb die ‚unter- 
amtung 


. put „unten 
Dennerflags den 1..Mär 


jeipneie 


a, — 
1833 eine Verſteigerung in den Wohnungen 
des Johannes No& und Jakeb Notz babier 
über nachitehende Gegenſtãnde abhalten: Zirka 
st Saum 1836r und 37r Wein, 8 größere 
und Neinere Weinfäffer, zirka 30 Eimer eichene 
Weinttanden, Betten und Xettftatten, ein 
Blattmacherwerkzeuq, Kupfergefhirr, jirfa 20 
Zentner Heu, nebſt verſchiedenen andern &a: 
men mehr. Die Veräußerung geſchieht gegen 
baare Bezahlung. Der Gantanfang hat an 
ebermöhntem Tag Mergend 8 Uhr ftatt. Kauf: 
liebbaber werten daher freundfchaftlich einge: 
laden. 

Höngg ben 23. Febr. 1838. 

Bollier, Gemeindammann. 

05. In Felge erhaltener Verfilberungsbe: 
reilligung werben freitag ben 2. März in 
der Miruifchen Ziegelhütte im Seefeld nochbe 
nannte Gegenſtaͤnde auf öffentliche Verſteige⸗ 
rung gebracht und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen, ald: Zirka 14,000 
Ruchmittelfteine, 682 Kaminfleine, 1600 Flam⸗ 
menziegel, 126 Arötli, 500 Dadhziegel und 
lirka 7000 Stück verſchiedene ungebrannte 
Ziegelwaaren, eine jirfa 60 Fuß lange Auf: 
ugkette, ein Flaſchenzug fammt Seil, ein 
athür. nufs. Kaften, eine tan. Kemmede, 
en atfgerüfteter Bännermagen mit — 
Achſen, und verſchiedenes anderes mehr, 

Gantanfang Vormittags 9 Uhr. 

Ries bach am 23. Febr. 1838. 

Kienaft, Gemeindammann, 

96. Publikazion. 

Ueber bie zur Vellendung bed Gerichts: 
gebäudes im Obmannamt neh erfor: 
derlihen Maurer: ımd Jimmermannd: 
Arbeiten wird anmit Konkurrenz; eröffnet. 

Diejenigen Maurer» und Zimmermeifter, 
melde geneigt fein möchten, benannte Arbeiten 
zu übernehmen, merden anmit eingeladen, die 
Baubeihreibung nebft Akkerdbedingung, die 
Bauplane und übrige Zeichnungen bei bem 
Untergogenen in ber Finamkanzlei einjufehen 
und fib febann Donnerflags den 8. März, 
Machmittags 3 Uhr, in der Binanzkanzlei zur 
Abfleigerung einzufinden. 

Züri, den 16. Februar 1898. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


97.'8 Güterverfauf. 


Da bei der unterm 20. Wintermonat 1837 
ftattgehabten Verkauffteigerung über Gebäude 
und Güter bed vormaligen Stifts Olsberg fi 
kein annehmlicher Erlös ergeben bat, fo mer: 
den diefelben unterm 9. März nächſthin an ei 
ner 2ten Steigerung wiederum zum Verkauf 
ausaeboten. 

Diefe Objekte, Über beren nähere Befchrei: 
bung man fi auf die frühere Bekanntmachung 
vom 23. Weinmenat 1837 beruft, beftehen in 


5 Güterabtheilungen, welche ſowohl einzeln als | W 


zuſammen auf genügenden Erlös unter den zu 
eröffnenden Bedingungen hingegeben werden. 
Die Verwaltung Olsberg ıft beauftragt, den 
Kaufliebbabern, melde die Güter befichtigen 
wollen, Aufſchlüſſe zu eriheilen und die Stei- 
aerungsbedingungen, fo wie ben Beſchrieb der 
Gater und der betreffenden Abtheilungen zur 
befiebigen Einfihtnahme verjulegen. 

Die Steigerung wırd abaebalten in Rhein. 
felben beim Gaſthof zu 3 Königen, Nahmit: 
tage von 2 Uhr an. Aus Aufırag befannt 
gemacht. 

Aarau, ben 43. Sernunqg 1838. 

Kanzlei der Finankommiſſien. 

93. Wegen Krankheit des Hrn. Schulden: 
ſchreiber Mägeli im bier, iſt der bei ibm arbei: 
tende Hr. I. Komad Kägi von Bauma für 
einftweılen ermächtigt worden, die Meihtstrieb: 
akten zu unterzeichnen. 

„den 17. Februar 1838. 
Im Namen des Beſirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Nabn. 

‚99. Unter —* ter I. Gambeamtung da- 
bier tößt Heinrich Lehmann, Schiffmann, im 
Schügenhaus nachfelgende Gegenſtaͤnde wegen 
Lokalveranderung öffentlich verfteiaern ; nämlich: 
Einen grefen und 1 Heinen Schifferweidling, 
2 Schalluppen, fo wie nod mehrere Schuffer- 
gerärbfchaften, verſchiedene Mobilien und mebr 
als 00 Eimer Wernfäller, welche alle mis Ei. 

gebunden und ın berfdieberen Größen ſich 
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befinden. Die Gant wird im Schüßenhaus 
dabier Mittwochs ben 28. Febr. abgebalten, 
moru Jedermann böflıhft eingeladen wird. 


Kusnach am Zürichfee, den 16. Febr. 1838. 
Eingefehen: 





Heinrih Gimper, Gemeimdrath. K 





Bermifchte Anzeigen, 


100. In Folge eingetretener Kamilienverhält 
niffe ſieht fih Herr Heinrich Stempelmann, 
Vater, bewogen, fein neuerbautes Geſellſchafts⸗ 
haus am Muhlebach zu verkaufen. Die an: 
aenehme Lage dieſes Gebäudes, die Nähe der 
@tatt, die vollendete, für große und Eleine 
Vereine berechnete Einrichtung deilelben, bie 
ihm bisanhin zu Theil gewordene Begangen ⸗ 
fchaft, fo mie beſenders auc die ſich vertheil: 
haft heraushebende Solidität des ganzen Baues, 
verbunden damit, daſi Alles aufs Meueſte md: 
blirt, Taffen auf zahlreiche Kaufliebhaber hoffen. 
Die Kaufbebingungen ſewohl als aud des 
Inventar alles deffen, wad zum Kaufe gebört, 
liegen jur Cinfiht effen bei dem mit dem 
Verkaufe beauftraaten 

J. I. Grob, Notar, 
beim Köniasituhl in Zürıd. 

101.* Empfangen an Liebesgaben fir bie 
Brandbefchädigten hieſ. Bemeinde: 

2 fl. 20 f. von J. P. 5fl. von J. 2. 
3. von J.B 1.8 5 
von D. H. B. Ufl. 30 ñ. von G. S. Ein 
Pad ven einem Stadtbürger mit 1 fl. 20 f. 
und ihn Eike Sin Pa sig. Armen 
fachen, mit 2 fl. und Linge. Ein Pad, ohne 
Zeichen, mit 5 fl. 20 6. und Aleitungsflücen. 
Ein —* sig. [], mit 4 fl. 10 fi. und eini⸗ 
gen Aleidungejkicen. Ein Pat von H. K. 
mit Kinderjeug. Ein Pad ohne Zeichen mit 
1 fl. und etwas Kinderzeug. Ein Pad ohne 
Zeichen, mir 1 fl. 20 6, 5 5. Botiehn und 
Kleidungsflüden. Ein Pad von L. M. mit 
2 fl. 18 fi. und Kinderzeug. Ein Pad mit 
lithogravh. Devife, 1 fl. 20 f. und 2 Paar 
neuen Strümpfen. Ein Pad von U. I. mir 
4 Kıflen, neuen Lingen und -5 fi. Botlohn. 
Ein Pad chne Zeichen, mit 1 Hut und ci 
dern Effeften, Ein Pad ven &. U. mit 2 fl. 
18 f., 4 fl, ſchönen Lingen und Zeuareften. 
Ein Pad chne Zeichen, mit ſchönen Lingen 
und anderm. Ein Par ohne Zeichen, in 
ſchwarz Wachstuch, mit 2 fl. 18 f., 10 f. 
Botlehn und neuen Lingen. Ein Pad ohne 
Zeichen, in ſchwarz. Wachstuch, mit 4 fl. 36 fi., 
neuen Lingen und einigen Kleidungéſtücken. 
Ein Pat von W. 5. mit 7 fl. 20 f. und 
vielen Kleidungsſtücken, nebit 1 Kinderbettftart. 
Ein Pad von W. W. mit 2 fl. 18 fi, drei 
Kiffen und vielen Kleidungaſtücken. Ein Pad 
ven R., womit nad) Wunfd gehandelt werben 
rird. 4 Päckchen von 3. R. U. mit 1 Bas: 
lerıbaler und ſchönen Lingen. 1 fl. 10f. von 
W. Ein Pad, ehne Zeidyen, mit 8 neuen 
Hemden. Ein Pad, ohne Zeichen, mit ſchö⸗ 
nen Bett: umd andern Lingen. Ein Pad, 
ohne Zeichen, mit weiblichen Kleidungsſtuͤcken. 

Je größer der Neichthbum biefer Gaben, je 
mehr die kühnfte Ermartung übertreffend, je 
zuverſichtlicher davon der Schlufi auf die Fülle, 
bie ben zehnfach härter betroffenen Brüdern 
in Pföffiten werde zugefleffen fein und noch 
zufließen; deſto reiner die Freude des Unter: 
eichneten, deſto tiefer gefühlt fein Dank, deſto 

erjlicher der Wunſch, daß Gott jeden freund: 
lichen Geber reichlich fegnen möge. 

Am 19. Febr. 1833, 

farramt Geßau. 

102. Der unbekannten Wobirhäterin, welche 
feit Jahren eine preftbafte Wutwe hief. We: 
meinde auf jedes h. Feſt mit einer freumdlichen 
Gabe bedacht bat, mird hiemit tie Anzeige ge: 
macht, daß ein fanfter Ted die arme Aranfe 
aller Erdennoth und aller Menſchenhülfe ent» 
rückt bat. Bott vergelte der Geberin alles, 
wos fie an der braven Wittwe Gutes und 


Liebes gethan. 
arramt Geßau. 


103. Es find der —— nachfelgende 
Liebesgaben zugekemmen; 

Am 4, Febr. durch das Säckli beim Groö. 
münfter für die Brandbeſchädigten in Reſſau 
et ah, 2 fl. 18 ſi, sh. J. K. — Am 
18. Febr. für die Brandbeſchaͤdiaten in Pfäffir 
kon durch Das Kuchenſäcktt beim Predinern 
in, 4f' as ſi, a 7m 


16 
32: 


H.C.A.D., 2fl. 18 f., 1 fl. von einem 
Anaben, 1 fl. 8 fi, 15 6., 1 fl.; beim Groß 
münfter 2 fl. 18 6, 1.206. M.H., 5 fl. 
20 $. von einem Taglöhner H M, 1 fl.sf. 
für die brandbeſchädigten Kunder, ven einem 

naben, 4 fl. 86 6., 25 R., 4. fl. 386 $. LI. 
M. M., 5 fl. 36 $. einer der ärmften Sand: 
baltungen, 1 fl O6. I. L, ss, 2A. 
13 fi, 2 fl. 20 6, 5 fl., 5 fl. on i Dufate, 
2.5. R.B.F, 1 fl LK; in Me 
münfter 10 fl, 2 fl. 18 6.K. — Für dw 
Brandbeſchädigten in Geßau beim Grekmün- 
ter 2 fl, 11. MM, 2f.20 6, 20 6. 
J. K,ıf.8fi R.B. F.; in Neumünfter 
1 fl. 11 6. K.; beim Predigen ı fi, 2 A. 
18 $. H. C. A. D. — Für ben alten blinden 
Mann und jeine brave Techter im Fiſchenihai 
beim Großmünfter 2 fl. 18 ß. 

„Direkte zugefandt: erhalten am 20. Rebr. 
für Pfäffiten 9 fl. 32 fi. S.L. Amz2ı. 
Febr. für Gofau 1 fl. 106. W.B. Am22. 
Febr, für Pfäffiten 3 fl. D 

An Effekten aller Art 30 gröfiere und Hei: 
nere Pad; bei mebhrern darunter mar Geld 
angebheftet; auch einige derfelben famen von der 
Landſchaft, von Stalıten, Hirkel v. f. w. 

Alle dieſe grefmürhigen Geſchenke wurben 
beſtens beſorgt und werben biemit den edlen 
Gebern auf's wärmſte verdankt. 

Züri, am 23. Februar 1838. 

Namens ver Hülfsgefellfcaft : 
H. v. Edlibah- Mein, Quäfter 
bei der Krene. 

104, Mit Anzeige des richtinen Empfanget 
ven 4 fl. 36 f., 2 fl. von M., 2. 18 #. 
von €, F., 1 fl. 10 f. aus dem Saͤckli ber 
St. Peterdliche ju Handen der Brandbefchä- 
digten von Roſſau, verbindet den herzlichſten 
Dank an bie edeln Gerber 

Meitmenftetten den 17. Febr. 1838. 

3 €. Reutlinger, Pfarrer. 

105. Man wunſcht einen Anaben, der auf 
Dftern die biefige Kantendfchufe befuchen würde, 
an Koft und Logis zur nehmen. Strenge Br 
auffihtigung und guter Verpflegung Konnte 
inan berfichert fein. 

106. Sonntag ben 4. unb Mentag ben 5. 
März ift bei Unterzeichnetem Tanımufit, wezu 
er das E, Publitum ergebenft einadet. 

Um bem E. Publitum bie Freude ju meb- 
ren, wirb an letzterem Xage ben Masken der 
Eintritt unter den gewöhnlichen Bedingungen 
—2 ch d Febt. 1838 

ühlebach den 24. Febr. 
5. Stempelmann, Bater. 

107. Die Kompagnie Royale in Paris 
verſichert immer aller Arten von Waaren, 
Fabrif: und Mafbinengegenftänden, Meubles 
x. zu billigften Prämien. Nähere Auskunft 
ertheilt mit Vergnügen 

der Agent berfelben, 
Job. Kafpar Hirzel 
jum Reigel in Züri. 








Mreife der Lebensmittel. 








Das Malter Kenn of. — 6. bis 1ı 3 
wm Mon 5 l. do 6. bs 6 15 
„Bohnen 7 . — ß. bis 8 10 
„Erbſen s L — 6. 15 — 
Gerſte s fl. 10 ß bs 8 20 
Das Viertel Hafer 15 bis 19 6. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Muß der Brofmünfler- Gemeinde 
Hr. — Wilhelm Jakebi von Hamburg, 


. in bier, 
Jaoft. Amalia Betz von Karlsruhe. 
Aus der Et. Perer:-®emeinde. 
Jokob Wirz von Wollhauſen, Pfr. Yubıten, 
Igfr. Regula Anüslı aus (Eme. 
Ess Meifer ven Benken, fefib. in Enge, 
Gr. A. Regula Boller ven. ker. 


VBertorbene 
Mir. Jehannes Schmid, Schreiner v. Ober: 
baufen, Pfr. Kloten, farb in Enge. 5.2 
Maraaretba dv. Orelii, Hrn. Alt: Pfarrer Gu’ 
ao Schmeijers eb. gel. Sausfrau Be 
Eva Ratharına Martin, Mir. 3. a, 
Ehe Dieiflerf, ebE gel. ran. 








Nro. 18. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei I. I. Ulrich 


— 





— nm 


Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ein Wehnhaus an einer der beſten Ya: 
gen der kl. Stadt Zurich, mit großem Plainpicd, 
enthaltend: 4 große Werkftart, Waarenkum: 
mer, Laube, 1 Zimmer mit Verjimmer, fo 
dann 3 Etagen mit mehreren Stuben, 3 Kü— 
den, mehrern Kammern, 2 s. v. Abtritt, 2 
Winden, 1 Brunnenrede mit 1 Verb Waffer. 

Ebenfalls ein an einer der gangbarſten 
Straßen nahe beim Möünfterhef liegentes Ge— 
bäude, enthaltend: 2 Läden, woren einer eine 
Feuergerechtigkeit enıhält, 3 Abtheilungen Kel- 
Ver; Aftıs Etage: 1 beisbarer Gaal; Dres 
Erane: 1 Siube, 1 Alloven, 1 Mebenjimmer, 
4 Rüde, 41 s. v. Abtritt; gtes Crane: 2 
Eruben, 1 Küde, 15. v. Abtritt; Ates Erage: 
4 Stube, 1 Kabiner, 1 Nebenzimmer, 1 Ham: 
mer, und auf der Winde 1 Mändenfammer, 
3 Holzbehälter, 2 Plunderfämmerli, 

Gedann: 

An ber Glockengaũ 1 Meines Haud. 

Nachzufragen be At: Schuldenſchreiber 
Schintz No. 404 an der Sihl in Aurich. 

2. Zwei einfchläfige Betten mit Madratzen, 
Anzugen und Bettſtaiten, ganz komplet und 
ſehr ſchön. 

3.8 Zwei grofie Blaskäften, 2 Schrribtiſche, 
2 Kommeden, mehrere Werflarli, 4 Kucheka⸗ 
ften, 2 Laternen, dienlich in ein Wirbshaus, 
1 Schreibpult und etwas Seſſel, auch zirka 
230 Schub gutes altes Eichenhelz, fo wie 
®rabjeihen von 25 6 bis 2 fl. 20 6, ka 
bem fi in ollem, was feine Profeifien anbe⸗ 
!anat, höflichit empfeblenden Kafpar Schnei- 
ber, Maier und Yalirer an ber Schifflände 
beim ebemaligen Grendel. 

4. In Mo. 348 im Rindermarkt liegt in 
Kemwiſſion zu verkaufen: 16 Eimer realer 
35r Wein, altes Maß, vr, Eimer a 6 fl., 
—— oder auch Eimer⸗ und Tauſen ⸗ 
weis. 

5. Zwei gute, weinqrüne Faͤſſer von 7 und 
42 Eimer, in Die. 415 kl. Statt. 

6. 24 Stuck rethtannene Gerüſtſtangen 
und 100 Maß beſter Hefenbranntwein, nahe 
bei der Stadi. 

7. Ber Jakeb Aeberli No. 521 an der 
grauen Gaſſe find fortwährend Weine, Eimer: 
und Tanſenweis, von den Jahren 1834, 1835, 
1336, 1837 in billigem Preife zu baden. Mu: 
fler werden bezahle. 

8. 80—90 Süd ſchẽne Eſchen, dienlich 
für Käfer und Wagner, nahe bei Zürich. 

9. Bei Untergeichnetem find zu billigen 
Preifen 8 haben: &efretäre, Kemmoten und 
Arbeitstuſchti von Mafer, gefirnifite Seffel und 
Kınderfeffeli, tann. nußbaumfarb angeftridene 
ein: und 2rhär. Kaſten und Berftatten. 

Auch empfichle er fih aufs höflihfte für 
Baur, Möbel: und Gtaferarbeiten, wobei er 
fchnelle Bedienung verfpricht, 

C. Endrri, Tiſchier und Glaſer, 
Ne, 150 im Zeltweg. 

10 Ein großer, aufaerüfterer Yeiterwagen 
fammt $. v, Guͤllenfaß, fo gut als neu, meb- 
vere Trottftanden, 1 zirka 17 Eimer haliendes 
Fab, Lagen, nebſt derſchiedenen andern ©a- 
ben mehr, fo wie auc zirka 4000 welſche 


Setzreben. 
noch in qutem Zuftand beſindliches 


11. Ein 
Klavier ven 5 1/2 Oktan, ven Dewaro in Bern 


— 

12.6 LUnterzeichneter 

ublikum zu Stade Age 
ihm zu fehr billigen Preifen au haben Uno 

—— billiger zu —— find: ron allen 

Sorte ern f e 

davon ift in — in —— * m. 

deinhändler Baumann. 
ui Eine nech fehr gut fendiyioniete dunten 
— Atuilleriſten Uniform, mis Baberſace und 


Tr. 
14. Bei Mager Oreli in Stadelhofen 


Itene I: Brummen 25 worbanfen » eim Nmam- | Äurt ann Balken 








im Berichthbaus neben der Poit. 


den 1. März; 1838. 








rum von zieka 20—25,000 Ruß fehr ſchoͤnes Baur 
botj, welches ſich wegen feiner befondern Yänge 
und Dicke jedem Käufer von felbft empfehlen 
wird. 

15. Unterjeihneter empfieble fi einem €, 
Publikum gu Stadt und Yond immerfort in 
foigenten Arnikeln: alten Schlöſſern, Dfen: 
und Kunſtihüren, Bratefen, Ketten. Ölättei: 
fen, nebſt ubrigen verſchiedenen Arten alten, 
neh brauchbaren Eifenmaaren, in billigen 
Preis; auch ift bei ibm ein Weinſchenkſchild, 
fo wie ein» und 2fhläfine Betten fammt Bert: 
ftatten zu baben. Auch Fauft er aller Arten 
alte Eiſenwaaren, Meffing und Wei. 

Sartmann Haupt, Alteiſenhändler 
an dir Roſengaß. 

16. Einige zweiſchlafige Verrftatten nebſt 
Beten und Strehſäcken, fo gut wie nett. 

17. Eine hubſche Berline, ver 10 Jahr 
ren in Paris verfertigt. 

18. 5 Hobelbänfte mir velltändigem Werk: 
zeug, 1 neuer Zrädriger Wagen, Betten, Bäf 
fer und verfdiedene Arten HSausrathsſtücke. 

19 Wegen Beränterung eines Kellers mebs 
rere ſehr gute Fäſſer von 26, 16 und 10 Ei 
mer, 2 runde von 5 Eimer und ein evales 
von 14 Eimer, in billigem Preis. 

20. Adır Ladi Stein, jum Tranfpertiren zu 
Waſſer oder zu Yand gut gelegen; ein fleiner: 
nes Ihürengerichr, fo gut wie neu, und fehr 
altes Eichenhelz zu Thuͤrgerichten, Fenſterlich⸗ 
teen oder anderm dienlich, alles in billigem 
Preis. 

‚21. Ertra auter, alter Truſenklranntenwein, 
bie Maſi A 30 ſi., Traſchbranntenwein a 24 fi., 
ertra feiner Weingeiſt a a f.5 fh, Nubwaſſer 
& 30 fi, Weineſſig a6 fi. die Mafi, bei 

H. Jakeb Weber, Sveiſewirth 
unter dem Widder im Rennweg. 

22. In Me. 91 auf dem Munſterhof find 
2 Kachelefen, fo gat wie neu, in fehr billigen 
Preifen zu baben. 

23. Ein halb runder Faden, ganj von Ei— 
chenholz gebaut, wäre aub fehr bienlic für 
ein Garten: Parillen; 3 Glaekaſten mit 28 
Schubdrucken, 1 Werkbrett von Eichenhol,, 
für einen Silberarbeiter eder Gürtler zu ge— 
brauchen. für 4 Perfonen. 

24. In Mieder- Urdorf No. 4 ift zu verfau- 
fen: Ein Sted von zirka 30 bis 40 Zentnern 
Heu und Emd, ven befter Qualität. 

25. Ueber eines ber [hönften Land» 
güter in ber Nähe von Züri, wel 
ches durch lieblichſte Ausſicht begünſtigt ift, 
ſich durch geſchmackvolle, elegante Bauart aus 
zeichnet und in der gewerbreichſten Gegend 
liegt, gibt allfälligen Kaufllebhabern nähere 
Auskunft Bäfi-Breudmweiler, 
Senſal. 

e207 Eine Partie altes, reales Kirfchen- 
und Zweiſchg enwaſſet. Nachzuftagen bei Hrn. 
Geßweiler an ber Strehlgaß. 

27.7 Bei Germann im Friedhof vor der 
Sihlporte it extra quter Münfter-, Limbur: 
ger» und Kümmikäs zu haben, bad ib. à 12, 
13 und IA ü 





— 


Zu kaufen wird begehrt. 
28. Eine ſtark gebaute, in qutem Stand 
fi befindente Aupferdrudpreffe, zu 


billigem Preis, 
Bontfehungvon ber Blunſch · 
n 





29. Werdmülers 
liſcen Chrenik in © Wänden, 

90. Kleine und arefie woblbeſchaffene Blech 
filten (Delkiiten) zu bilfigem Preis, Am glei, 
den Ort ift dagegen ein Eupferner Seditefiel 
zu verkaufen. 

31. Ein weißes Tragdfeli mittlerer Gräfe, 
no in gutem Stand. 

Eng ———8 ein großer, 
n raucdhbarer er Hafen einere 
Packtiſtli tms Kap ) 


i. ne Delpumpe, tin Ge⸗ 
me aa Alena FE ne 


faden, eine Dejimalwaage cder eine gute, mit“ 
telaroße Kennelwaage. F 


J’ 


Fi 


33. Eine Peine eiſerne Kaffe und 1 gut kon: · ⸗ 


bijienieres Kinderwägeli. 
34. Ein einfpänniger Leiterwagen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Von Stund an oder auf Oftern 1838 
in ber arofen Brunngaß No. 414 eine grofie 
heuere Werkſtatt und ein Fleiner Laden; fer: 
ner: ein fonnenreiches und frehmüthiges Wehn⸗ 
aemad, enthaltend: 4 Wohnftube, 1 Küche, 
3 Kammern nebit nech 2 beigbaren, tapezirten 
Zimmern, 1 Keller und Plaß zu Hol; und 
Terf. Von den Zimmern weıden verlangen: 
den Falls auch einzelne verlieben. 

36. Ein ſehr fihönes, frohmüthiges Wohn: 
gemach, in der Nahe des Fiſchmarktes, beſte⸗ 
hend in Stube, 2 Mebenzimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Keller, Pla zu Brennmaterialien, 
auf Oftern; aud könnten auf Verlangen noch 
einige Junmer gegeben werben. 

37.5 Ven Stund an ober auf b. Dftern 
ein unlängft vencoirtes, heiteres und fonnenreir 
dies Wehngemach in der Örohmünftergemeinde, 
beftehend in 4 heubaren Zimmern, nebft übri- 
gen nothwendigen Näumen. 

38.8 Dur Zufall ein Gemach, beftehend 
in 2 Stuben, 2 Nebengimmern, 1 Küde, 1 


Mändenkammer, auf eınem Steck, nebft Platz 


u Soli und Keller, auf kommende Dftern. 

39. Ven- Erund an ober auf Ditern 1838 
ein Wohngemach für eine eine Haushaltung, 
beftehend in Stube, Kuͤche, Kammer und Helj: 
bebälter. j 

40. Eine Heise Viertelftunde von der Stadt 
ein zwifchen 3 Fabriken fich befindendesd Wohn: 
gemach, beftchend in 1 Stube, Küche, 2 Kam: 
mern und Platz u Holj, alles beifammen auf 


einem Beden, von Stund an oder auf Oſtern 


1833. 

41. Auf Oftern ein ſennenreiches Wohnge: 
mad, beitebend in Stube, Mebendammer, 
Küce, Keller und Platz zu Helz. 

42,5 Mehrere möllirte Zimmer, mit oder 
ohne Koft, ven Stund an, nobe am Plata- 
nengütli. Am nämtichen Ort ein Keller ohne 


ab 

43. Ein grefies, möblirtes Zimmer, auf dem 
Fifhmarkt. 

44. Ein heisbares Zimmer mir Möbeln und 
Keit, für einen Herrn. 

45.'5 Auf Ditern 1838 nahe bei der Stadt 
an einer der ſchönſten Yagen ein ſchönes, fon 
nenreihhes Haus, beitehend in 10 Zimmern, 
woren 3 beubar, 2 Kuchen, Winde, grefiem 
Heller, Heoliihherf, laufendem Brunnen, mit 
oder ohne Garten, für Sommeraufenthalt oder 
das ginze Jahr. ‚ 

46. Imer ſchoͤne, möblirte, beisbare Zimmer 
von Stund an. Am gleichen Ott 2 große 
s. v. Abtrittgruben 

47. Auf Oftern 1838 find auf dem Mün- 
ſlerhof einige ſchöne, ineinandergebende, mö- 
blirte Zimmer, mit befondern Ausgängen cuf 
die Laube, eingeln eder fammethaft, mit Koft, 
für benette Herren au verleihen. Zu erfragen 
in No. 577 beim ebern Muhleſteg, Ste Etage, 

48. Ein beisbares, möblirted Zimmer, für 
einen benetten Herrn, mıt oder obne Koft, in 
No. 556 am der untern Badergaſſe. 

49. Ein ſchön möblirted Zimmer mit Altoven, 
ohne Koſt. L 

50. In De. 398 bei Dit. Arina ein freb: 
müıhiges, möblirted Bingmer mir Alkeven. 

51. Im Kellergeſcheß des Hauſes zum Thal: 
garten, gegen die Strafie, ein Magazin, 
irfa 70° Tem, 25’ breit und 10° bed. — 

enbafelbft Stallung für 4 oder 2 Pferde, 
nebit Frege Heubühne und Zinmaer für 
ben Kutſcher. ‚ 

52. CEim grofied, neues Magazin auf dem 
Miünfterbof; in neuer Laden aeam die neue 


Milena eridr mi ih ibn 0 Aarichen 


» Wochenblatt. Pr 


m 


| “ er 
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Bürgershbaus ober Gaftbof; fie verſteht nebſt 
Kochen auch alle andern Hausarbeiten. Zu 
im Pömengäfti No. 361. 

73. Eine ältere Perſen wünſcht einen Pla; 
ibree Treue umd ihres Fleißes Könnte man ver- 
fihert fein. 

74. Eine Magd, die gute Zeugniſſe aufwei 
fen kann, wunſcht von Stund an in einen 
Platz einzugehen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

75. Ein junges, mit guten Zeugniſſen ver: 
febenes Dienſtmädchen, das kochen und auch 
nähen kann, könnte ven Stund an einen Pla 
haben. 

76. Eine treue und rechtſchaffene Kellnerin 
fönnte von Stund an einen Pla erhalten. 

77. Man wunſcht eine rechtſchaffene Magd, 
bie die Guterarbeit, fo wie im Häuslichen et: 
mas verfteht, von Stund an. 

78. Ein treues, fleifiged Dienſtmädchen aus 
biefiger Gegend, von 17 bis 18 Jahren, könnte 
von Stund an einen Plaß erbalten, 

79. Man wünſcht eine rechtſchaffene Perfen 
von 18 bit 20 Jahren als Kellnerin, melde 
in der Mirthichaft gut geübt ıft, aut näben 
und ſtricken Bann, befonders einen recht guten 
—— beſitzt und gute Zeugniſſe aufzuwei ⸗ 
fen bat. 

80. Ein Anabe von 15 bis 16 Jahren von 
rechtſchaffenen Eltern, oder durch Vormund- 
ſchaftsbehörden empfehlen, könnte die Fladı- 
malerprofefjion unter billigen Bedingungen 
gründlich erlernen. 

8ı. Ein junger, 
Zeugniffen verfeben, kann fogleid als 
eine dauernde Anftellung finden. 

82. Ein Dienftmädden, an Orbentlichkeit 
ber feinen Werrichtungen gewöhnt, treu und 
fleifig, kann von Stund an Anftellung finden. 

33. Eine biefige Schneiderin wünſcht ein 
oder zwei Töchtern von rechticaffenen Eltern 
unter billigen Kondizionen in die Lehre zu neh: 
men, jedoch daß diefe Wohnung und Koſt 
aufier dem Haufe hätten. 

84. Ein braves, reinlihed Dienſtmädchen 
Fönnte von Stund an genen Vorjeigung guter 
Zeugnifle einen leichten Dienft erhalten. 

85. Ein Flachmaler in hiefiger Stadt wünſcht 
ſogleich einen Anaben in die Lehre gu nehmen. 

35. Eine Schneaderin wünſcht eine bonetre 
Tochter in bie Fehre zu nehmen, von Stund an. 


Nachfragen nah Berlornem. 

87. Diebitaht. 

Dienftagd den 27. Februar, Abends zirka 
7 Ube, wurbe in einem biejigen Hauſe durd) 
Einſchleichen aus einem Zimmer geftohlen: 

1) Eine neldene Repetiruhr, guillochirt, auf 
dem innern Dedel H. Wehre bezeichnet, mit 
goldener facettirter Kette umd brei goldenen 
—2 das eine mit Topas, das andere 
mit einer ungrapirten Stahlplatte, das dritte 
mit Kryftall; audy zwei Heine Ringe, der eine 
von Geld, der andere von Silber, daran han 
gend, letzterer einen Anoten bilden. 

2) Eine mit Kirſchbaum fournirte Schreib: 
tiſchſchachtel mit zirfa 70 fl. an Geld, an grö- 
fern und Peinern Sorten. 

Dem Entdecker dieſes Diebſtahls wird eine 
fdöne Belohnung verfprochen. | 

83. Samftags den 24. Februar verlor ein 
armer Dienftbete beim Röfti einen Geldbeutel 
mit Perlen geſtrickt und einem gelben Schläftt, 
darin fid zuka 18 fl. befanden, an 4 Thalern 
und Mänje. Der Finder ıft dringendft um 
Zurüdgabe gebeten. j 

39. Wer Ereitagt ben 23. Febr. einen jwar 
bereits leeren Pfandfcein auf I. Keller, Waſch 
und Kleidervußer ia Fluntern, gefunden, if 
erfuhr, felbigen gezen ein dem Werth ange: 
meſſenes Trinkgeld in No. 623 im Niederborf 
abzugeben. 

90. Fetten Samſtag zwiſchen 6 und 7 Uhr 
verlor Jemand ein Paker, worin ſich ein Paar 
neue grau tuchene Hoſen mir weißen ftählermen 
ndofen befanden, auf der Strafe von Hrn. 
Feuerhauptmann Siber in Fluntern bis zu 

5* Boller in Oberſtraß. 
er redliche Finder iſt gebeten, ſelbi 
ein auſtandiges Trint ae 
ab 





53. Ein Keller mit zirka 60 bis 80 Eimer 

fer, von Stund an, an der Schifflände. 

54. Ein ſchöͤnes heiibares Zimmer, mit oder 
ohne Möbeln, auf Oftern 1838. 

55. Ein areßer Kelle mit zirka 200 Eimer 
quten Fällern, und 1 s. v. Ehgraben, leßterer 
auf 1. Mai zu übernehmen. j 

56. Auf den 4. Mir eıne Kammer, mit 
eder chne Bett, für 1 oder 2 Perfonen. 

37. Eine ſchöne Kammer mit Yadenboben, 
Täferwand und einigen Wandkäften, für eine 
brave Perfen, am liebften für eine foldhe, die 
ihren Beruf größtentheild außer dem Haufe 





























tte, 

53. Eine Matte, zirka 2 Juchart groß, jur 
Nußniefung, und für Heu und Emd genug 
fam Plat in der dabei befindlichen Scheune, 
unweit am äufiern Mühlebadı. 

. 59. Die Hälfte eines neu erbauten Schepfes 

im Seefeld, ganı nahe an der neuen Strafie, 
fo wie am liegend, von Stund an ober 
auf Ditern. 

60. An einem der gangbarften Pläße ber 
H. Stadt von Stund an ein ſchöner, neu em 
gerichteter Laden. 

sı. Ein Männerert beim St. Peter ; nad: 
jufragen bei H. Elſinger, Sigrift. 

62.7 Auf Oftern 1833 das Haus Me. 220 
in der vordern Schipfe, enthaltend: 4 heisbare 
Zimmer, 2 Kabinett, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer nebſt geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, airfa 60 Eimer haltenden Fällern. 

63. Gute Kot umb Pogis für 1 cder © 
Berren, am liebften für ſolche, die ihren Beruf 
aufier dem Haute haben. . 

64.4 Ein ‚möblirtes, heisbared Zimmer; 
Eatangs März zu beziehen, ın Mo. 238 M. 

tabt, 


ſtarker Menſch, mit guten 





Zu entlehnen wird begehrt. 

05.'5 Auf Kirchweih 1838 in ber Gegend 

des oben Hirſchengrabens ein Wohngemach 
mit 4—5 Zimmern, wevon 2—3 belibar. 

6. Es wunſcht Jemand einen Laden an 
einer gangbaren Strafie auf Oſtern 1833 in 
Empfana zu nehmen. j 

67. Man wünſcht auf nächte b. Oftern im 
Rennweg felbit oder in der Mähe beilelben 
ein febr geräumiges, helles Zimmer mit Me: 
benzimmer, oder in Ermanglung deifelben einen 
Alkoven, oder aud ein jmeites kleineres Zim- 
mer auf dem gleichen Boden zu bejiehen (ohne 
Mobilien). . 

Im aleihen Haufe würde man aud bie 
Kot nehmen. i 

63. Es verlangt eine homette Verfen ein 
möblirted Zimmer, nebft Mittageſſen. 
achfragen nach Arbeit. 

69. Da Endsunterzeichnete ihr früher ge: 
führtes Seihäft in Broderiewaaren aufgege: 
ben bat, und num definaben gefennen ift, ers 
mwachlenen und halberwachſenen Töchtern ımter 
billigen Rondirionen Privatunterricht in allen 
Arten Stickereien fowohl als in häuslichen Ar— 
beiten ju ertheilen, fo empfiehlt fie fid ihren 
verehrten Gönnerinnen aufs ergebente. Zur 
gleich verbindet fie damit die ergebene Anzeige, 
daf fie auch Sticereien je nab Belieben an: 
fängt und fertig madt, und diejenigen Toͤch 
ter, bie Unterricht zu nehmen gemeint find, 
fhen mit Arbeit verfeben Bann, im Falle es 
idnen vorzliglicher ſchemen mürbe als der An: 
kauf der dazu gehörenden Artikel, 

Ei. Vögeli:Goll, 
&t. Anna Ns. 398. 
70.'® Unterzeichneter jeige ergebenft an, daß 
ich eine neue Buchbindermerkitatt errichtet habe 
und empfehle mich auf das böflihfte für alle 
nur möglichen Buchbinderarbeiten. 
Rudolf Rürgg, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
in Zürid, 
71. Es wünſcht eine rechtfhaffene Perfon 
a 
“ en ev in einen 
bonetten Baftbof als Kellnerin —— 
am liebften auf das Fand, etwa in einen Kur⸗ 
rk, je cher je lieber. 
ine mit uten Zeugniffen verfehene 
fen wänfgt vom Sum an einen Plag en 





geld bei Schreiner Kull 


den 4 r i 
Jeichnetem anı Bau — — 


— — — — — ——— — 


necht | b 


ger Baſtard⸗Jagdhund, männlicher Art, ohne 
Halsband, langhaarig, mit 4 weiien Füßen, 
großem Federnfhmwani. fhmarjen. Bampebren, 
frechermeife vom Hauſe wea entführt neortem. 
Derfelbe trägt überdieü nech felgende Memmei 
erg ae Haare über ben Made 
und im manje, einen aroden fcdhmar. 
Flecken auf dem Rüden, nahe am Pr 
und ned einen Heinern auf ber linken See, 
über den Augen etwas gelbe Haare um ükr 
tie Stirne bis zur Schnauze eime Safe, 

Demjenigen, der beftimmte Audkınft sen 
demielben geben kann, wird eine Lelehnung 
von 4 Frkn. zugeſichert. 

Da der Entführer inſoeweit ermirdt i#, fs 
wird derjenige, dem berfelbe zum Kaujtanyseten 
würde und ber ibn bei Handen bätte, umiskurm 
Unannehmlidyleiten vorgubeugen, freuntischch 
einacladen, mir Anzeige bierüber zu made. 

Wadenſchweil den 20. Febr. 1338. 

Lieut. Ed. Steffan ob der Kırdı. 

92 * Letzten Sonntag wurde ein Hut ver 
wechſelt bei Hrn. Srempelmann, Vater; man 
bittet um nefällige Ausvechslung daſelbſt. 

93. Verloren: Sonntag Mergend den 28, 
Januar ein Ridifül ven Kluntern bid in der 
Sreßmünfterfirche, im welchem ein Paar Ns 
tücher, eine Brille und etwas Geld fich kim 
den. Der ehrliche Finder iſt gebeten, im Br 
richthaus Anzeige bavon zu madyen, weflt man 
erkenntlich fein wird, 


Anzeigen von Gefundenem. 

94. Wer ein Ridikül verloren het, konn den: 
—— in No. 196 im der vordern Echdft abd ⸗ 
olen. 

95. Fetten Rreitag if im Theater eim bat: 
tifteneds Nastuch aufgehoben werden; mon 
wunſchte es gerne feiner Eigenthümerin jurüc: 
zuſtellen. 


Amtliche un _ 

98.* In Felge gerreffenen Einverfländant 
wird vom 4, Mär; an der Eilmagen arteıt 
um 7 Uhr erft um 10 hr Morgens ven Er 
Gallen abgeben und tum 7 1/2 ihr Abends 
in Zurich eintreffen Die Abtahrt diriet Erl« 
wagends von Zürib nah Gr. Gallen 
bleibe anf 8 Uhr Morgens feitgefrer. 

Die bisanhin durch den St. Galler Erima: 
gen von Winterthur mach Zurüb beförderreer 
Briefe, werden in Zufunft von dem Si enitans 
in Eilwagen übernenmmen und ſollen um 6 Uhr 

bend# in Zurich anfangen 

Zu A Feıt Ainder eine Heratietsuna der 
Pallagtertare, fo mie dei Geltt- und War 
rentarıfs file den St. Galler Eilæagen hart, 








nämlich: 
Paſſagiertare. 
Ven Zurich nad Winterthur 1 Fck. 60 Dir. 
J ” " € 9 2 70 4 
„ Mündweiln 8 „ 80 . 
ee _., - = > R 
Klawo * J 
———— Gehau 2:88; 
m, @t. Gallen 6 „ MO. 
gar die Pläge im Coupe wird 1 Batzen 
egſtunde mehr bezahlt. 
Zare für Baarſendungen. 


Obne Unterfcied größerer eder Bleinerer Sur: 
1/10 %u 
N Tare für Grpäde. 


Für Pakete unter dem Gewicht von = —* 


Für Pakete von 2—10 B., von 7 x 
Für Pakete ven 10—S0 15., N en 
Für Palee von 30—50 Iik., * u = 
Für Pakete über 50 ib., jedes neue # 

Züri ben 23. eig 1838. 


Art. 
te * 
Shmeizjer, Veddacusn 
De werdende 
mwobhnenden Öffijiere aller ” — 
ee ih Sonntags den 11 Mari 
nächfltänftig, Vormittags punft 10 Abe 
Schutzenhauſe in Zurich Jahlt eich zen 
um an dem a Dreierver —X 
Stelle eines Quartiersteomandanten Ehe in 
nehmen. . 


Zürid den 21. ey 1838. —* 


08.* Uehber ben inſoloend erklärten Jakob 
Ammann von Zürich, Rupferfchmid, hat das 
Berirkägericht Zürich auf Montag den 26 Mär 
41838, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung 

angeſetzt. 

u — * an ale Glaubiger und Schuld · 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfpraden und 
MWerbindlichkeiten ber unterzeichneten Eanjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglid unter Beilegung der Berncisurkun: 
den im Original eder ın beglaubigter Ab: 
färift, bis foäteltens den 21. März 1898 
zuguftellen, am Merrechtfertigungstage ſelbſt 
aber verfönfich eder durch Beproll mächtigte 
auf dem Berichtöhaufe gu erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
zu machen unierlaſſen, angemeflene Machtbeile 
u gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverfiherten jedoch nur mit Be. 
zug auf die verfallenen Binfen) ibre Forberun: 
gen einzig mech bei der Eollocatiendverhandlung, 
und jwar unter zu gemärtigenber Orbnungs: 
buße / eingeben fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mafle ausgeſchleſſen, eder, 
fo meit fie durch Fauſtpfänder gedeck. find, 
ebenfalld mit Orbnungssuße belegt wirben. 
enblich die am Werrechtfertigungstage Ausblew 
benden (bie grundverficherten Ereditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachteile, welche aus ber ‚Um 
fenntniö ber MWerbandlungen und Gerichts. 
befehlüffe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätren. 

Zürih, am 20. Februar 1838. er 

Im Mamen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die —— 77 der Stadt Zürich. 
3%. Eier. j 

90.* Leber den recht'ih ausgetriebenen Hein: 
rich Meier, Johanneſſen fel., Even oder Met: 
ftenbeirid genannt, ven Raat, Pfarre Stadel, 
bat das Bezirkagericht Regenaberg auf Mitt: 
woch ben 4. April 1833, Morgens 8 Uhr, 
wur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprahen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn.Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelvapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung der Beweisurkunden im Original eder 
in — Abſchrift bis ſpateſtens den 
28. März 1338 zujuflellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber perfönlich oder durch Beroll- 
mädtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrehunq, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeifene Machiheile zu gemärtigen hätten, 
fdumige Anfprecher aber (die grundverſicherten 
jedeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eoflatiensverbandlung, und jmar unter zu 

ärtigender Ordnungebuße, eingeben Können, 

er aber damit von ber vorhandenen Maffe 
aus geſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Merr 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherien Creditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
weiche auf der Unkenniniß der Werhandhuns 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fi felbit zu tragen hätten. 

Zürd. am 20. Februar 1838. 

Im Namen ded Bezrkögerichtes 
Regensberg: 


r leg erg: 

Die Notariatstanyler Neuamt. 

Vandfchreiber Jakob Ulrich 
100. Ueber die rechtlich audgetriebenen Bein 
rich Pfenninger auf dem Babe 96 
u. Pfenninger auf dem Difenmalt: 
erg, und David Egli auf dem Rebrenmwalt- 
fperg, fämmtlih der Gemeinde Bärentfhmeil, 
und Jak. Kindlimann, Firberim Schlipf, 
der Gemeinde Wald, hat das Bezirksgericht 
Dinmweil auf Donnerftag den 29. Mär; 1838, 
ander 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
er an alle Bläubiger und Schuld⸗ 
ner — Gerathenen die peremtorifche 
Aufferberung , über ihre Anfpradhen und Ver · 
binblichleiten ber unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel 
mögiih unter 


der 
be: = ODriainal eder tn bealauiisiz Abs 


— 


ſchrift, dis ſpäteſtens ben 23. Mär; 1838 
zuguftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtdhaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dafi Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen,, angemeſſene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grumdverficherten jedech nur mit Ber 
jug auf bie verfallenen Binfen) ihre —— 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben können, ſpater aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Erediteren jedech mie: 
berum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un— 
Eenntnih der MWerbandlungen und Gerichts 
beſchluͤſſe entftehen Fönnten, an fich felbft zu 
tragen hätten, 

Grüningen, am 24. Februar 1838. 

Im Mamen bes Beyirfsgerichtes Hinweil: 
Die Notariatsfanzlet Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

101. Ueber den Nachlafi des verftorbenen Jo: 
banneds Walder zu Tann, der Gemeinde 
Dürnten, bat das Bezirksgericht Hinweil auf 
Dennerftag den 29. Mär; 1838, Morgens 10 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefekt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Confurd Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpraben und Ver: 
bind lichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Tingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisuckunden in Origi: 
nal eder in beglaubigter Abichrift bis foäteltens 
den 23 Mär; 1833 zuguftellen, am Ber: 
rechtfertinungstage felbit aber perfönlih eder 
durch Verollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen, alles unter ber Bedrohung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemelfene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anfprecher aber (die nrund- 
verfiherten jedech nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen ıbre Forderungen einzig 
ned) bei der Collecations · Verhandlung, und zwar 
unter gu gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Fauſtpfander gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Mer: 
rechtfertigumgstage Ausbleibenden (bie grund: 
verficherten Creditoren jedody wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver- 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entfliehen 
fönnten, an fich felbit zu tragen hätten, 

Grüningen, am 26. Februar 1338. 

Im Namen des Bezirkkgerichtes Hinweil: 
Die Netariatsfanzlei Orüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

102, Da die Vorbereitungen ju der neuen 
Anlage am See hinter dem Stadthauſe fo 
meit gebiehen find, daß munmehr Ablagerungen 
von Schutt und anderem Grunde bafelbit ftatt 
finden Können, fo wird das Publifum hiemit 
aufmerffam gemadt, bafı ſoiche Materialien 
zu Waffer und zu Yande dahin gebracht, und 
nad der Anleitung ber — ftajtenirten 
Perfenen abgelagert werden Eönnen. 

Zurich, den 27. Behr. 1938. 

Aus Auftrag der Stadtpoligerkommiſſion: 
Für den Sekretär, 
. Brunner. j 

103 * Es wird biemit das refp. Publikum in 
Kenntniß gefebt, daß bei vorgerfidter Qual 
baute bie Ehiflände wifhen dem Raben und 
dem Sternen nicht mehr benußt werben kann; 
die Shiffleute find defihalb angemiefen, mit 
den Seljfhiffen an dem Platz vor tem Em: 
fteblerhof, gegen der fogenannten Badſtube an- 


ulanden. ö 
Aus Auftrag ber Polyeitommiffion : 
Für den Sekretär, 
Brunner. 


104 * Belarntmahung. 

Der ven den Erben des fel. Hrn Gptm. 
Zimmermann, des Goldſchmide, beworbene La: 
den an der alten Wühre, wird auf Offern 
1838 valant, und foll mieder verlichen werben, 
jede anf unbeflimmte Zeit. Ditjenigen Bär: 


aerfnerienen, welhe darauf virtiren, baber! 


ſich innert 14 Tagen bei dem Hrn. Grade: 
präfident Ziegler anzumelden, und auf der 
Staditanjlei jur Einſchreibung einzwfinden. 
Züri), den 20. Hornung 1838, 
Aus Auftrag des Stadtrand: 
Der Stabtfchreiber, 
Nüfceler. 


105.* Befanntmahung. 


Dieienige Saljmaage im Niederderf, melde 
bisanhin im Haufe zum erfernen Zeit beworben 
wurde, ift durch Nücgabe vakant gemerben. 
Es wird diefes befannt gemacht, damit dieje⸗ 
nigen Perfonen, welde die fraglihe Waage zu 
erhalten wünſchen, ſich innert 14 Tagen bei 
den Hhrn. Stabtoräfident Ziesler dafür mel: 
den und auf ber Stadikanilei einſchreiben laf- 
fen fönnen. Dabei iſt indeß zu bemerken, dafı 
die Waage in der Gegend des Engelbrunnens 
beworben werden muß 

Züri ben 20. Hernung 1833. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Stadtfchreiber, 
2 . üfdeler. 

106. In Felge eingegangener Verfilberungs: 
bewilligung wird Samftag den 3. März, Nach: 
mittags 2 Uhr, im Bureau des Unterjeichne: 
ten ein Kauffchuldbrief von 1350 Gulden auf 
Ichannes Brunner, Spenaler ju Erlenbach, 
dat. Martini 4835, öffentlich verfleigert und 
dem Meitbretenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen werben, Injwifhen liegt der be- 
nannte Schuldtitel bei Umterzeihnetem zı ge 
fälliger Einſicht bereit. 

Zürich, den 26. Februar 1838. 

Der Stadtammann, 
. C. A. Grob. 

107. Nãchſtkunftigen Freitag den 2 März 
werben ven Mahmittags 3 Uhr an in dem 
Bemeindhaufe Hettingen verſchie denartige Haus 
rathaegenflände genen baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauflich überlaffen werden. 

Hottingen den 26. Februar 1838, 

Die Gantbeamtung. 

108 Mit Bewilligung der löbl. Waifenke 
höcden und unter gefetzlicher Zeitung wird Den- 
nerflags den 8. März, ven Abends 4 Udran, 
im Wirthshaus zum Pöwen in Bendlikon cıne 
öffennliche Sant abgehalten über das Heimwe 
fen Ne. 50 am Harn. im Monchhof. 

Dusfelbe befteht: 

In einem wodlgebauten Wohnhaus, einer 
halden Scheune, 1/3 Trotihaus und Tren: 
werk, ferner einem Gemäfegarten und 1 Brig. 
Baumgarten, vor dem Haus liegend, 1 Jach 
Baumgarten und 4 Juch. Neben im Scene: 
meter genannt, 11/2 Vrelg. Baumgarten vor 
an dem Hoernbach liegend, 1 1/2 Vrig. Matt 
land, das Klofterwiesli genannt, 1Juchart 
Mattland auf dem Wolisbofermees, 1/2 Zum. 
Matıland dafelbft, 1/2 Juchart Streb: und 
Turbenland im Pätten, 1 Vierling Mattland 
binter dem Pätten, 2 Juch. und 2 Vierling 
Holz und Boden auf dem Meollishofermaoes, 
an mehreren Stüden liegend, 

Kaufliebhaber werden eingeladen, diefes Heim: 
weſen in ber Bwifchengeit zu befichtigen, 
und dann am obbenanntem Tag und Ort gm 
erfheinen, wo dann bie Gant» umd Kaufbe: 
dingniffe eröffnet werden, 

Kildyberg den 26. Februar 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Dekrerär, 

109. In Belge erhaltener Verfilderungsbe: 
willigungen wird bei Umerzeichnetem Freitags 
den 2, März, Nachmittags um 1 Uhr, eine 
Bant abgehalten werden über nachfolgende 
Segenttände, ald: 1 greßen nußb. Kaften, 
Eleinere Rältti, einihläfige Betten fammt Bett: 
flatten, Seifel, Pfannen, bölgerne Gelten, ir: 
denes Geſchirr, 1 Gais, nebit anderm mehr, 
—* Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


nd. 

Fluntern den 22. Hornung 1838. 
Frank, Gemeindammann. 

110.’ Publiktazjion. 


Ueber die zur Vellendung des Gerichts: 
gebäudes im Obmannamt nah erfor: 
derlihden Maurer: und Zimmermanuss 
Arbeiten wird anmit Konkurren; eröffnet. 

Diejenigen Maurer« und Zimmermeifter, 
melde geneigt fein möchten, benannte Arbeireh 

u übernehmen, merben anmit eingeladen, die 
aubsiggreitiiu: men Akkertbedingung, kie 


Fauplone und übrige Zeichnungen bei dem 
Untergogenen in der Finanikanzlei einuſchen 
und ſich ſedann Donnerſtags ben 8. März, 
Nag mittags 3 Uhr, in der Finanzkanzlei zur 
Abiteigerung einzuſinden. 
Zurich, den 16. Februar 1838. 
Aus Aufttag des Sraaisbaudenartements: 
—F. Vogel, Sekretär. 
— Guterverkauf. 


Da bei ber unterm 20. Wintermonat 1837 
ſtatrgehabten Verkaufſteigerung über Gebaude 
und Hüter des vermoligen Sufts Olsbera ſich 
fein annehmlicher Erlös ergeben hat, fe wer— 
den tiefelben unserm 9. März nächſthin ar ei 
rer 2ten Steigerung wirderum jum Verkauf 
ausacheten, 

Diefe Objekte, Über deren nähere Beſchrei 
bung man fidh auf die frübere Bekanntmachung 
vom 23. Weinmenat 1837 beruft, beſtehen in 
5 Güterabrherlungen, welde ſewehl ein eln ale 
zufammen auf genügenden Erlös unter ben zu 
eröffnenden Bedingungen bingegeben werben. 
Die Verwaltung Oladera iſt brauftraar, den 
Kaufliebbabern, melde die Güter befihtigen 
wollen, Aufſchiüſſe zu ertbailen und die Stei⸗ 
arrungäbedingungen, fe mie den Beſchrieb der 
Hüter und ber betreffenden Abtheilungen jur 
beliebigen Einſichtnabme vorjulegen. 

Die Steigerung wurd abgehalten in Rhein. 
felden beim Gatbef zu 3 Känigen, Nachmit⸗ 
tons von 2 Uhr an, Aus Auftrag bekannt 
gemadt. 

Haran, den 13. Bernunq 1838. 

Kanzlei der Finanzlenmiſſien. 


Bermifhte Unzcigen. 

112. Die Zunftgefelichaft jur Gerwe ver— 
fammelt ſich Mentag Abends den 5. März 
auf der Saffran. 

1:3. 20 N. an einem derpelten Louisd'er ven 
einem ungenannt fan wollenden ebein Geber, 
zu Gunſten hieſigen Waiienbaufes, aus dem 
Sad der Waiſenhauskinche empfangen zu 
baben, beſcheint mit innigftem Dant 

Mr Verwalter Heidenger. 


114. Voll des innigften Dankes befbeint Um: 
ferjeichneter den Empfang nachfolgender Vie 
besgaben ven unbekannten Wohltbätern an bie 
Brandbeſchaͤdigten der Gemeinde Präffifen: 

1) 5 fl. nebſt einem Parf Kleider, ohne 
Beleichnunqg. 2) 1 fl. 10 fi. Aıtenima. 5) 
4 fl. 36 fi, ohne Bejeihnuna 4) 4 fl. 36 ſi. 
oe. L. 8) 12 A. aud der Grarbüchfe von 6 
Rindern. 6) 6 fl. 6 bir. von Kindern, an 
Kinter der armen Brandbefchäbiaten. 7) 5 fl. 
ehne Bez. 8) 25 fl. ſammt Kleidern. 9) Ein 
Paket Kleiter H. 10) Ein Fäfichen mit Klei 
dern, 2 fl 20 f. umb 10 fi. Betenlohn. 41) 
1 Sat E.R.O. 18) 1 &a#D.W.E.W. 
19; Eine Kite X. 14) 2 fl. 20 fi, „Bert 
feane dieß Wenige und erwecke reidhere Geber.“ 
45) Ein Paket in ſchwarzem Harztuch. 16) 
Ein Ballet S.P. 30. 17) Nre W. 729. 
18) Ein Feñ NN. 19) Eine lange hötierne 
Kiſte 20) 1 Poker mir Botenlohn. 21) dito 
©. P.M. 22) Ein Sock mit einem offenen 
Kerbe nebſt 2 Huten. 25) 1 Ballet P. P. 
Ma. 4, mebft einem Kleidernädcdhen, 21) 1 
Pack Kleider mt NSW OD) 
»fl231KD HB 26) 1 Ballet K 5. 
27) Dr. Jeſ. Dügeriq 20 fi. 28) ı fl. 29) 
4. 10 fi; dieſe beiden Gaben fanden ſich 
beim Zerlegen ven Rleidungen. 30) 5 fl. 108. 
nebſt Yıngen 1. R. U 81) 4 Pofet Kleider 
32) 1 Sack M. M 99) 1 Paher „dem ver- 
unqluckten Pföffiten” 31) Ein verfiraelrer 

ad, mehei bemerkt ift, dañ der H Ürgte: 
bungsrath darüber nähere Beñ immungen treffen 
werde, 35) 1 Par Kleider, „aütiger Beſer 
gung empfohlen.” 33) bite eine Karve daran 
befeſtigt. 87) dito L. W. 88) dite mir Klei 
dnnsftäcen für Bor Stutz. IM) dito, Wal, 
2.325 40) 1 Sock mir angehumdenem 
Hut. 41) ı Packchen M. 7. 42) 1 Pad 
mit ſchwarzem Petiſchaft. 43) 1 Sack mir 
Beteug T. 44) 4 Kilden. 45) 1 Pod 
in einer Schürze. 48) 1 Bollot N C. 47) 
1 Bafı Ne. 80 43) 1 Mile W. W. 49) 
4 Bak 1227 E. 507 21.205.0.8 50 


Sacchen I. P. 32) 1 Pad mir Kleidern 
KB. 59) 7. 12 5., Pofamtsfafls. 54) 
s Pädhıen mit 12 ©teeblen. 55) 1 Pad 


mis tiefen. 58) Aus dem Allmefen ber 
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Waiſenbhausfirche 1 fl. 20 f. und 10 fl. 24 ß. 
57) 2 fll. 20 ß. T. P. 38) 40 fl. ſammt 
Kleidern. 59) 1 Pack durch den Beten in 
Ruſſiken U. 60) 1 Ballet H. 61) 1 Baller 
in Harztuch mit 5 A. 62) dite mit 10 $. 
Votenlehn. 63) bite mie einem archen Pelz 
mantel und 7 fl. 14 ſi. 04) 1 Pac Kleider 
mit 3 fl. 86. 65) dito mir D fl. 32 f. 66) 
dire mit 9 fl. 32 5. C. D. 07) dite R. H. 
65) bite mit Hfl. 325. O A. 69) dito mit 
ı fl. 205. 1.M. 70) tuo mır 20 8. Porto, 
71) dite mit 1 fl. 10 8. 72) dito mit 2 fl. 
20 8. 73) dito mir 10 f. Betenlehn. 74) 
ı Schachtel mit 2 f.20 5.0. 75) 1 Pad 
Kleider mis 1 fl. 76) dito mit 2 fl 55. 
77) 1 Päãckchen Strümpfe E.F. 75) 1 Pal. 
for Kleider fammt 3 Ib. Kaffe, von der fa: 
milte Spöndli. 79) 1 Baller Kleider S. TV. 
so) dire, nebſt Neligiensbücern. 81) 1 Pad 
Kleider von L. Euchner, geb. Rordoerf. 82) 
1 Pal Kleider J. K. L. 83) bite K. D. 
84) dito O. O. 85) bite von einem Schnti⸗ 
dermeifter in Zürich, C. K. 86) dito A. B. 
87) bite mit einer rofenrothen Karte. 88) 
bite S. H. J. C. H. W.B. #9) duo von 
Kiinah am Zürihfee mir 2 fl. 20 fi. 00) 
af. 235. von S. ©. 91) Von einem 
Ungenannten 4 fl. 36 ſi. 92) Bon Wäpen, 
ſchweil, dat. 47. Febr, 5 fl. 93) Von Her⸗ 
gen, a. von einem Frauenverein 20 fl.; b. von 
M. M. 5 EN of. 
10 ſi. ven G. K. 95) af. ren M. M. 
96) Von Zellifon aus dem Sädli 4 fl. 36 5. 
97) Gaben in Me, 8 ber Freitagsjeitung an 
eigen: 2.4 fl 36 f., b. 1 fl. 10 fi. 98) 
Aus dem Säckli beim Rraumüniter 4 fl. 36 ß. 
und 9 fl. 32 f. 09) 5 fl. von MM. 100) 
2 fl. 20 8. ven einer Witwe ab dem Lande 
WW. 101) In einem Pädhen a. 9 fl- 
32 R. ven E. M. M. bh. 9 fl. 32 $. von I. 
M. Z. und 12 fl. 10 6, 10 fi. von 3 Aindern. 
102) 1 Kite I. H. 403) 2 fl. 38 fi. von J. 
C. M. in R. 104) 10 fl. 2 f. dur Hrn. 
Boirkeſchulpfleger immermann. 105) 25 fl. 
3 ß. von BD. A. C. 100) 5 fl. ven B. A,, 
den Aermſten der Brandbeſchadigten. 107) 
20 fl. durch H. Dirgel-Bürkti. 108) Aus dem 
Säckli beim St. Peter: 2.80f, b. 1 fl. 
cd fl. 22 6. 6b, def. 18 fh. „ein 
Tropfen ins Mer,” e. L fi. 18 ß.. LM. 
138, 5.2 fl. 48 ß., h. 2 18 f. den Be 
bürftigften der Adgebrannten, i.2 fl. 18 f. 
B. O, k. 8 fl, LA fl. 36 fi, m. 5 fl, 
n. 7 fl. 14 fi, o. 7 fl.22 hr p- 10 i 246, 
q. 30 fl. 4109) Durch die L. Hulfsgeſellſchaft 
in Zurich: iſte Sendung, 2 emzelne Packchen 
und 4 Baͤllchen mir 6 Pack verſchiedener Effek 
ten; 2te Sendung: 4 Bällden mit 5 Pack 
an Verfhiebenem. Dieſe Paoͤckchen nebfl dem 
dabei befindlichen Geld find oben einzeln auf: 
geführt, gte Sendung: A, 1 Ballet, enthai · 
tend 412 Eleinere Pädchen: B. 1 Sack mit 
Schuhen und Anderm; C. 1 Bälldren mit 
Beitjeug und 2 Päcdden. In A. fanden ſich 
ver: 25 fi, 2.205. 4. C., 6 fl. 10 fi, 
2f. 20h. W. B. 1 —— mit brau⸗· 
nen Schafpeljen ic. 411) 1 Ballet in blauem 
Tuch. 112) 4 Ballet RB. 413) 1 Baller 
Kleider mit 2 fl. 414) dito mit 2 fl 20 f. 
A. B. C. 115) 1 Paket in einem Tiſchtuch. 
116) bite von Oberrieden anzuzeigen in No. 9 
der Bürflijeitung. 4117) 1 Valor in blauem 
Zuh mir 4 fl, 418) 4 Ballet ven Hettin- 
gen, Frau M. 41P) dite von Schiffer C.K. 
120) dito in Kölſch. 121) dito mit Religions: 
rijten und 5 fl. 422) 1 Paket in blauem 
gr mie 2 fl. 20 fi 123) 1 Ballet von 
en. Bir: Widmer. 121) 4 Ballot in einem 
Lein uch darch Hen Wirz Wiomer, 125) Ein 
größeres ın weißem Tuch durch Hrn. Wire 
Widmer mit 5 fl. und 20 fi. Betenlehn. 
128) 1 Ballet von einem Ztudenten M. M. 
127) 1 Xallet mar 6 Päckchen; eines daven 
enthielt 3 fl. 3 ſi, ein anderes ift bay. 8. II., 
und ein diteres mir J. F. G., nebſt ii 108. 
123) 6 Paket in blauem Papier. 429) dite 
in Pıpier, 130) dire mir 2 fl. 18 ß. 431) 
die mit 20 f. L N. S. 192) 4 Ballet. in 
weißem Tuch Z. K. 133) bite, nebſt 20 fi. A- 
134) ı Paket in Papier. 4133) biro mır vo fi. 
136) bite mit 2 fl 48 ſi. 137) 1 Ballet mit 
13 Eulen neuem Tuch tmd Anderm. 139) 1; 
Poker mit 2 fl 20 fi. 130) 1 Päckchen mir | 
gebörrtem Obſt und And, merft 10 5. 140) | 


t Ballst mit 4 fl. 36 6. 448) bite mit 

20 fi. 142) 4 Päckchen von er mit Fr 
wollentuch. 145) 1 Pak mu 2 fd. wo f. 
144) dire mit 4 fl. 10 fi. 143) dito von R. 
E. in Zulrich. 140) dite in Papier. 147 
dito in einer Schlirie. 143) 4 Paket in blauem 
Tuch mir 2 fl. 5 f., neb 10 6. Perte, 448; 
dito von einem nicht reihen Profeifieniflen in 
Zürid. 150) 1 Vallet mir 22 fl. 23 6. 
151) 1 dito 4 fl. 36 6. umd-4 Pädchen der 
Wöchnerin. 452) 1 Pac Kleider 133) bite, 
154) dito mit fl. 58. 135) 12 1 25 6. 
ven einer Abend geſellſchafe zum Brunnenbef 
in Züri. 456) 1 Pärchen Klader urt Bur 
her, ſammt 44 fl. 18 ß. von den Sehumdarihür 
len in Stäfa. 457) Von der Schuljugend 
Bauma 20 fl. 158) Ton den Schulfinden 
in Enge 15 fi. 26 fi. 159) Ben den Nealito. 
lern fammt Lehrer in Stäfa 6 f. 36 A. 
Wenſchenfreunde, Wohlchäter! Mo fände 
ih Werte. Euch zu danken für diefe rescher 
rg „© — reg Vater im Dimmel 

ell ich den Danf anheim; fein 
nicht zurück bleiben! A 

. Namens ber Brandſteuer Cemmiſſien 
in Präffiten:: 
„> Parrer €. Hirzel. 

115. Die Speifewirtbidaft um 
Dolder in Hottingen if aufs Neue 
eröffmer, Ic ziehe ver, fie wieder felbit 
iu betreiben, und lade meine verchet. Freunde 
und Gönner, fe wie bie Liebhaber prädriger 
Aut ſicht und guten Weines ein, ſich zu über- 
engen, daß Diefes bei mir wirklich zu finden 
iſt, uhd dafi ich nie nur gut, fendern auch 
billig bebiene. 

Am Fünfiigen Sonntag, der feg. Bauern: 
faftnacht, iR in meinem geräumigen Saale 
Tanz zu guter Mufik. 

Ich empfehle mich dem verehtlichen Publi ⸗ 
kum zu geneigtem Zuſpruch. 

Zakeb Spruͤngli, Wir. 

116. Die bekannten Kataloge von Auguſt 
Cendner, vormals Fönigl, Blumengärtner in 
Stuttgart, fönnen wieder gratis abarhelt mer: 
den bi Dit u. Komp. an der Thotgaſſe. 


117. Senntags den 4 und Mentags ben 5. 
März it Tangmufit im Gafrhef sum Tiefen: 
brummen, Um mehrfeitigen Wuünſchen entge: 
sen zu kemmen, ift am Ichterm Tage (Kalt 
nachtmentaa) auch Marken der Eintritt umter 
den gewöhnlichen Bebingungen effen. 


418. Senntags den 4. März itt Tanımuft 
im Geſellſchafishaus zur alten Trette bei Hongg. 


419. Sonntags den 4. März ift Tanzmuſik 
im Bofbef jur Sonne in Küsnach. 

4120. In Felge eingeitstener Familiearerhaͤl · 
niffe fiebt ſich Herr Heinrich Stempelmann, 
Mater, bewegen, fein neuerbautes Geſellſchafis 
haus am Muüblebach zu verfaufen. Die om 
aenehme Page diefes Gebäudes, die Niäbe der 
Stadt, die vollendete, für greße und Fieine 
Mereine berechnete Einrihtung beffeiben, die 
ihm bisanhin zu Theil gewordene Brganzem- 
ſchaft, fo mie befondert aud die ſich dertheil⸗ 
haft heraushebende Solivität des aanıem Bauch, 
verbunden damit, bafı Alles aufs Meueſte mö- 
blirt, laſſen auf zahlreiche Aaufliebbaber beffen. 
Die Haufbedingungen ſowohl als auch das 
Inventar alles deſſen, was zum Kaufe gebört, 
ſiegen zur Einſicht effen bei dem mit dem 
Verkaufe beaufıranten 

J. J. Greb, Netar, 
beim Konigeſtuhl in Züri. 

121. Senntag ben 4. und Mentag den 5. 
März üt bei Unterzeichnetem Tanzmuſik, mezu 
er das E, Publikum ergebenft einladet. 

Um bem €. Publilum die Freude gu med 
ren, wird an Ießterem Tage ben Masken Ir 
Eintritt unter ben gewöhnlichen Vedingun“ 
A räbtehad ten 24. Babe.’ BSR 

rüblebah den 24. Febr. ® 
G. Stempelmana, Kater. 
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Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Bei ©. Höehr auf Petersbofitatt ın 
Züri ift die für Burger und Landleute nüß: 
rift zu haben: 
—— Das Buch für 
interabenbe, 
bifteriiche Merkwürdigkeiten, — 
Pebensereignifle, — Geſchichten, — Natur 
fdhilderungen, — meralifche Aufiäße, — Anek. 
boten, — Nätbfel und zwanzig der beſten Mits 

tet für Fand» und Hauswirthſchaft. 

Ein frbr A nn zu⸗ 

i ützliches u r rger 
ee m gandleute. 
Mit einer Abbildung. 
128 Seiten. 8. broch. Preis 24 ir. 
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2. In Kommiſſien der Buchhandlung 
Franz Hoffmann in Züri ift fo eben 
erſchienen: 


J. J. Frep, 
Taſchenbuch für Schweizeriſche In— 
genieure, 

Beſitzer von Waſſerwerken 
und für 
Forſtbeamte und Gemeindsvorſteher. 

Preis: 1 fl. 30 ß. (23 Schweijerbatzen). 

3. So eben ift der newe gürderifhe Miſ⸗ 
fiondbericht erfchienen, den alle freunde der 
Miſſion mit Intereffe Iefen werden. Derfelbe 
iſt im Berichthaus A 3 f. zu baten. 

4. In der Cotta’ihen Budhhband- 
lung in Stuttgart ift erfdhienen und bei 
Friedrich Schultbeh in Zürich zu haben: 

Deut ſche 
Vierteljahresſchrift. 
Er es eft, 
Januar — Mär; 1833. 
ar. 8. br. 2 fl. 33 5. 
Inhalt diefes Heftes: 

Was wir bezwecken. — Lieber alte und nette 
Handelswege nad der Weſtküſte Amerika's. — 
Die Gteinkohlengebilde in naturgeſchichtlicher 
und techniſcher Beziehung. — Der Pauperis: 
mus. — Die neue Seftaltuna der deutſchen 
Altertbumsmilfenfhaften. — Die literarifchen 
—— Belgiens. — Heines Schriften und 

endenz. — Beiträge zu Loſung der jüdifchen 
Frage. — Auf welchem Standpunkt ftebt bie 
vaterländiihe Geſchichtsferſchung? — Leber 
den Somnambulidsmus. — Aphorismen über 
Sriegsfunft. — Ueber Diplomatie, 

5. Bei 3.8. Schwag in Nürnberg ift 
erfbienen und wird bei Friebrich Schultheß 
in Züri noch Subferipgien auf das Ganze 
angenommen: 

Handbwörterbud 
der prakifchen 
Apothbeftertunf 
von 
®. €. Badmann. 
Mit einer Vorrede 


von 
Dr. 3. %. Buchner 
in Münden. 
Siebente Lieferung. 
gr 8. 1.148. 
6. Bei Friedrich Schultbefi auf dem 


Großmunſtervlatz ift fo eben erfchienen: 
Das VBerhältniß 


der 
bisherigen Zürchergewichte 


Frucht⸗, Wein, Del: u. Milhmafe 
zu den 

neuen Schweijerifden 

in eueführligen Redutzionstafeln 


sum täglichen Gebraude und i 
ee —— 


Verglei 
der ee Peak nn 


Bäfirgreudweiten. 


Pe satire 6A. Im 


A, 


ilen, 
* auf Fußteiſen. 
Ts 


18. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





beim Gewicht verkauft werden. — Rebufjiend: 
tafeln der Getreidemaße. — Preisvergleihungs 
tafeln. — Plüffigkeitsmafie. Reduklionstafeln 
der Weinmaße. Vergleihungstafeln der Wein: 
reife. Redukzionstafeln der Oelmaße. Ver 
gleihung der Delpreife. Reduk ionstafeln der 
er DVergleihung der Milchpreiſe. 
12. 14 5. 

Das erſte Heft, welches vor einigen Wochen 
erſchien, enthält die Gewichts-Redukzionstafeln 
und koſtet 6 ß. 


7. Schillers ſämmtliche Werke 
Velin⸗ Taſchenausgabe in 18 Bändchen, 
ſind wir im Stand auf kurze Zeit beinahe zum 
urferängliben WPapiermwerth, d. h. für 4 fi. 

10 ſi. Zuürchergeld zu liefern, 

Orell, Fußli und Komp. 
in Zürich. 

8. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein unweit ber großen Beerftrafie, 
zwiſchen Lenzburg und Aarau gelegener, ganz 
neu erbouter Muͤhlegewerb, beftebend in drei 
Mablgängen und einer Melle nach neueſter 
Konftruktur, in deren reijender, fruchtbaret 
Umgebung auf eine Stunde Wegs kein Mit- 
konkurrent ſich befindet, Dieſer Gewerb ift 
bereits Beſchwerdeftei, mit genugfamem Waf- 
fer und gang fihhern Yeitungen verfeben; rings 
um benfelben find zirka 26 Jucharten gut er: 
tragliches Land, Mo? it im Berichthaus in 
franfirten Briefen zu erfragen. 

9. Ein guter Schuldbrief von 200 fl., von 
1732. 

10. Zirfa 34 Eimer 18377 Wein, altes 

af. 

11. 18357 Wein zu 7 und 8 fl. der neue 
Saum; 1811r Wein von Norbafi, 1800r Wein 
von Meilen, beide zu 40 fl. der neue Saum; 
im Schönenhof No. 24 gr. Stadt, 

12. Ein ovales, zirka 11 Eimer haftendes 
Faß mit eigenem Lager von flarkem, einges 
fhnittenem Eichenholzz ein rundes, 
zirka 7 Eimer haltendes Faß, nebſt Heinern, 
alle in beſtem Zuſtand; ein jirfa 8 Mütt hal- 
tender Fruchtkaſten, ein bölgerner Badkaſten; 
alles in billigem Preis, 

13. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Stutzer, bereits ganz nad) der neuen Orden: 
nanz, fammt einem ſchönen ſchwarzen Terni- 
fer, entweder gegen baar, oder man würde 
allfällig auch andere Gegenftände dagegen ein 
tauſchen. 

14. Tiſchlerwerkzeug, nebſt verſchiedenen haus: 
räthlichen Sachen, worunter eine eiſerne Wand: 
uhr mit Gehäufe. 

15. Ein ſchwarz tüchener Brad nebft andern 
maͤnnlichen Kleidungsſtücken, dienlich für ältere 
Knaben. 

16. Anzeige, 

In dem Raben Mo. 18 ın den neuen Hallen 
auf Dorf iſt ımmer zu haben die bemäbrte 
Selatine für Wein, fo mie ertra feine, ſich 
vertheilbuft eignend zum Appretiren, gu billi⸗ 
gen Preifen. 

‚17. Die Niederlage des bekannten Schmier 
diſchen Konftanger- Biers it ausſchließend auf 
der Waag, woſelbſt es an Wirthe zu 8 Er. 
Reichs geld abgegeben wird, 

18. Zirka 30 Zentner Emd; nur an Senn 
tagen zu beſichtigen. 

19. 16 abornene neue Breitlifeflel, eine alte 
Stockuhr, einetann. Kommode, fo gut ald neu. 

20. Es liegt in Kommiſſion zum Verkauf: 
Ein ſeht fhöner Spiegel, 4 Schub hoch und 
4 Schub breit, um fehr billigen Preis. 

21. Ein fehr bequemes, großes Schreibpult, 
iu 4 Pläben eingerichtet und mit 4 jum Be 
ſSließen verfchenen Behältern, nebft Fleinern 
Schubladen; am gleihen Ort eine Fergbank 
mit 24 großen Schubladen und ein Lrädriges 
Handwägeli, 


22. Der Unterzeichnete hält auch diefed Jahr 
sur ſchnellen Bedienung eine Niederlage von 
feinem bekannten Bier bei 3. Gaßmann 
Ne. 356 am Rindermarkt in Zürich, der jeden 
gefälligen Auftrag mit Beförderung beſorgen 
wird, wozu ſich E. E. Publikum zu Stadt 
und Band hoflichſt empfiehlt 

A. J. Meiſter, 
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23. Fine ganz neue vorzäglihe Seidenſtoff⸗ 
aprettur, von einem ber erfien Mechaniker in 
Lhon verfertint, wird hiemit zum Verkauf an« 
aetragn. Mähere Auskunft darüber iſt in d 
Reutlinaerfhhen Farb im Niederder f au erhalt 

24. Eine ganz neue Artillerie: Offizier: 
form, nad neuer Orbonnanz. Am glei 
Ort ein nußb. Ausziehtifh für 14— 16 
fonen 

25. Eme gang qute, neu bemalte Fergba 
5’ lano, 3’ bob, 2 1/2’ breit, mıt 30 Schu 


laden, um ben bilkigiten Preis, im Tabackla⸗ = 


den eben an der Marktgaß. , 

26. Wo ein fo aut als neuer Sıölliger War 
gen und ein qutes Chaiſen- oder Zugpferd 
entweder zu verkanfen, eder gegen Heu, Stroh 
oder Wein einzutauſchen wäre, iſt im Berichts 
haus zu vernehmen, er 

27. Ein noch gut fontizienirter Küferwerk 

eug. 
‚ 28. Aus einem Privathaus 1 einthür. Ka 
ten, 1 Beitſtatt, 4 newer Koffer, 1 Tiſch, 1 
Büchergeftell, 1 Del» und Eſſiggeſtell, 1 Glätt- 
eifen, 1 neue Klpftirfprige, 2 meſſingene Kerzen» 
ftöde, 4 zinnernes Theefännti. 

29. Ein nech beinahe neuer Blasbalg, für 
jeden —— dienlich; auch eine recht 
qute Madratze in billigem Preis. 

30. Im Mebiliarmagazin auf dem Eier⸗ 
markt Me. 238: Mußb. und tann. Srhürige 
Käften, Meinere und gibßere 1thürige Käftlı, 
Kuchekaſtli mit Schubladen, Sekretaͤr, nufb. 
und tann. Kemmeden, nußb. und tan. runde 
Tiſche, nußb. Ueberleqtiſche, nufb. und tamı, 
ord. Tiſche, Spiels, Arbeits: und Nachttiſchli, 
verſchiebene Smten Stroh: und Brertlifeffel, 
Nachtſtühle mit Armlehnen, Tabourettli, Fuf⸗ 
ſchemmel, nufb. und tann ein: und 2ichläfige 
Bereftatten, größere und kleinere Kinderbett: 
ftatten, ein» und 2icläfige Beiten, Madragen, 
Nubbetten mit Kiffen und feitgerelftert mir 
Stahlfedern verſehen, Spiegel mis erb. und 
vergoldeten Rahmen ıc. 

IM Des, Mobilienhändler. 

31. Ein in Mute der Gemeinde Wiediton 
gelegenes, beinabe neu erbautes Wohnhaus, 
mir Me, 10 bezeichnet; dasſelbe enthält: 2 
Stuben, 2 Küben, 4 Kammern, 1 Plunder- 
kammer, nebit Antheil an einer areßen Winde 
und 1 Keller. Ferner gehört zu diefem Wohn. 
haus die Hälfte an einer Scheune, 1 Kraut 
garten und 4/Ateld Dorfgerechtigkeit, welde 
neben Holz aucd aus einer Juchart Aderland 
an einem Siuck beiteht. Sodann könnte auf 
Verlangen noch eine Juchart Aderland, mit 
Obſtbaumen befetst, am Albis gelegen, zu obis 
gem gegeben mweıben. 

Für die Beaugenſcheinigung dieſes Heim: 
mwejend, fo wie wegen den Kaufbedingungen, 
beliebe man fi an den Verkäufer felbft zu 
menben. 

32 '5 Einem verehrl, Publifum, Freunden 
und Gönnen für den mir bieber gewordenen 
Zufpruh böflih dankend, habe die Ehre die 
felben mit Gezenwärtigem zu benachrichtigen, 
daß mein Uhrenlager durch ſeeben erbaftene 
Sendungen in allen Sorten Pendules, gelde 
nen und ſilbernen Herren⸗ und Demememn, 
wieder cuf das vellitandigfte aſſertirt üft; ich 
empfehle daher diefeiben zu gütiger Abnahme, 
und hoffe, daß es mir gelingen werde, ſowehl 
durch die ſeht nefälige Auswahl als durd bil: 
lige Preife dos mir bis jeßt fo chrenvell ges 
wordene Zutrauen auch in Zukunft zu erhal 
ten. Auch im Race der Reparatur aͤler Ar 
ten Uhren empfehle mich zu gütigem Zufpruch, 
unter Verfiherung prompter und billiger We: 
bienung. a. Murbad, 

Uhrmacher zum arünen Schloß, 
Gıeßmünfterplag. 

83. Redukzienstabelle 

für das faufmännifche, wie für das handeltrei⸗ 
‚ bente E. Publikum überhaupt. 

Bei Hen. Kafpar Fohbauer, Buchbinder 
und Futteralarbeiter an der Spiegelgaffe in 
Züri, fo wie auch bei unterjeichnetem Her ⸗ 
au x ift eine gang juverlälfige, von meh: 
rern, anerfannt geſchickten Kaufleuten und 
Kennern, genau burchgefehene und nachger ech · 
nete Rebubjionstabelle des framjdfiihen Geh 
des, in Schmweizerfranfen und in Züri. und 
Reichs wabrung⸗ den Biinffrankemthat.z zu 22 
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dem billigen Preife von 66. lürhegrapbirt auf 
gutem ech zu baden. Auch kann 
bei ebigem Hen. 8. Lohbauer ſowohl als bei 
Unterjeichnetem auf die Rebukliondtabelle des 
nämlıhen Geldes, der Fünffrankenthaler zu 34 
Vagen gerechnet, fubfkribirt werben, 
€. 5. Tobler, Buchbinder 

in Thalmeil. 

34. Bei Jakob Huber, Mebger im Hard, 
find ertra qute Erdöpfel, pr. Zanfe a 1 fl. 
10 #. zu haben, franfo Zürib A 1 fl. 15 ſi., 
und gute Ruͤblinn 32 fi. pr. Tanfe; wer ver 
langt, darf nur per Poft mir feine Beftelung 
jufommen laffen. 

35. Eine ziemliche Partie beftkondizionrte 
leere Oelfäſſer von verſchiedener Größe, zu bil- 
ligem Preis, bei 3. Ammann im Tiſchenloo 
in Thalweil. 

36. In No. 496 in der Schmalggrube if 
—— Perkale Ellenweis zu haben, 5/4 
reite a 7 6., 6/4 breite 48. und 10/4 
breite a 13 f. 

37. 8 qute Fuhrpferde, mit 4 Wagen und 
— die Pferde mürden auch ohne 

agen und Gefcdirr gegeben werden. 

38. Schöne nufb. und tann. Kommoden, 
ein» und Lthür. Kalten, ein» und 2iclafige 
Bertflatten, 1 emfchläfiges Bett, 4 Dutend 
ſchöne Brettlifeifel, 1 halbes Dutzend ſchöne 
Strehſeſſel, 4 Polſterſeſſel, 1 Ruhbett mit 
quten Pferbebaaren, Nachttiſche, Machtſtühle, 
1 runder nußb. Tiſch nebſt andern Tiſchen, 
1 große, aber ältere Beldkaffe; bei dem ifich 
in Kauf, Verkauf und tauſchweiſe beftend em» 
pfehlenden Jakob Bleuler ander Kruggaß 
bei der obern Scifflände, 

39. Ein Klavier mit 6 Oktaven und eine 
Guitare um fehr billigen Preis, 


40. Enpsunterzeichneter empfehle einem E. 
Publitum zu Stadt und Land mein wohl af 
fortirtes Lager von verfertigten Kleidern; auch 
babe ih eine arefie Auswahl Aermelweſten und 
Müpen zum ererjiren, alled in möglichft Lilli 
gem Preis, 

Joh. Peter Worz, Schneidermeiſter 
am Rank im Miederdorf Mo. 612. 


41.5 Drei einfhläfige, ganz neue, feine 
Betten, mit eder ohne Laubfäde und Bett: 
statten. 

42, Zwei Rennſchlitten, der eine mit aufge- 
fchlagenem Charfenkaften, guſtes, beide mit 
Borjugftangen, bei Johannes Widmer, 
Kammmader in Horgen, 

43. Ein großes 2fchläfiged Bert ſammt Bett- 
ftatt, 1 nußbaumfarb angeltrihene Kommode, 
1 tann. nußbaumarb anaeltrihener Aüceka 
ften,  eintbür, Kleiderkaſtli, 1 tann., nuf 
baumfarb angeftrichener Tiſch, 1 ſchön lakirtes 
Nachttiſchli, 4 ſchöne Strehſeſſel z alles zu den 
billigſten Preiſen, in Ms. 81 ın Oberflrafi. 

44. Bei Gärtner Zummermann in Enge 
find zu haben: Schön blühende, wei uno 
rothe Primula Chinenſis, eine Auswahl in 
100 ber ſchoͤnſten Arten einjähriger oder Som: 
merflor · Saamen. 

45. Eine vortheilhafte, mechaniſch eingerich ⸗ 
tete Schnupftabackrabierung, die ein Mann 
ganz beauem treiben kann, vortheilhaft für ei: 
nen Krämer, 

46. Saiten für Vieline und Guitaren, nebft 
Kapedaſtro und Guitaren, zu verfchiedenen 
Preifen, bei Jafr. Falkenſtein, Muſikleh 
terin in Mo. 230 an der Spiegelgaſſe. 

47. Ein großer nufib. Kaflen, 2 nufb. Kom: 
meden und eine tannene mit 4 Schubladen, 
2 roße Tiſche, 1 Aufammenlegtifh, 2 Heine 
zuche, 1 ovalıs Arbeitstiſchii, 4 Schrebufch, 
4 Sekretär, 2 Machrrifhli, 2 mukd. und 2 
rann, Bertſtatten, ſammt Betten, Anzügen und 
Laubfäten, 4 Shreibpult, 4 Glaställi, 6 
Strehſeſſei, 1 ſchönes Stubenpuffert in ein 
hohes —— 2 —* mit vergoldeten Rah⸗ 
men, Laternen, 2 vecht artige € 
—— Dino‘ ge Stoduhren, 

43. In No. 395 bei St. Anna empfichlt 
man ſich beſtens mit Hüpen, Ofleten, Brä 
jeln, und- guten, reinlihen Ciernudeln. 

— But junge Spitz hundchen von recht gu: 
e. 


50.'5 Bei D. Moßer oben an der Schof⸗ 
felgaß No. 2it, eine Treppe ho, find immer- 
währenn zu haben: Modebänder aller Arten, 
Spigen, Wionder, Sauben, Blumen, nad) 
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dem neueften Gefhmad und zu den billigſten 
Preifen, 

51. Grofie und Eleine Fleiſchhaken, einzeln, 
dutzend⸗ unb bundertweis, fo wie auch Plun: 
berfeilhafen find zu haben in der Nagelfchmide 
No. 150 HM. Stadt, dem Storchen gegenüber. 

‚52. Unter Vormiffen des mehllöblihen Sa- 
nitätsrarhes iſt Endsunterzeichneter von obge: 
dachter Behörde berechtigt, diefe von ihm felbft 
neu erfundenen Bandage gegen Prolapsus 
uteri oder Muttervorfalle dem verehriichen 
Yublitum zu empfehlen; die Erzweckung bie: 
fer Bandagen ift die Zurückhaltung des Uterus, 
fo daß er nicht mehr aus der natuͤrlichen Lage 
weichen kann; daher iſt leicht zu begreifen, da 
nun die früher diters ſtatt gehabte Senkung 
und aus ihrer nmatürliben Lage gewichenen 
Uterus die Muskeln ımd Ligamenten derfelben 
erſchlafft und erſchwacht bat, was zum Theil 
aud noch andere Spmptomen erwedte, zum 
Beiſpiel Inflammazion oder Fluor alhus, 
welches ebenfalls bie Applicagien der Peffarien 
oder andere nicht elaſtiſche Gegenſtände verur: 
ſachen können; da diefe Bandage alle die bie: 
herigen Applikagionen gegen den Mutterverfall 
übertrifft, bat Unterzeichneter nicht Zweifel an 
geneigtem Zufpruch; jedech ſelche ſich in bier 
- Fall befindliche ram find gebeten, 
unter Vorwiſſen bed Hausarztes Unterzeichne⸗ 
ten in Kenntniß zu feßen, damit eine genaue 
Auskunft ertheilt werden fann, 

Je nachdem gewünſcht wird, empfängt er 
Befuche oder begibt ſich in die Wohnungen, 
Sein Aufenthalt it bei Hrn. B. L. Michel 
im innern Rennweg Vo. 293. 

. Louis Kaß, Dentifte. 

33.16 Die beiden, befonders für die Aus: 
übung des Tiſchlerberufes vortheilhaft einge- 
richteren, in der Neuſtadt gelegenen, mit No. 
412 und 121 bezeichneten Hauſer, eriteres ın 
der Stadiprivataffeurang für 4500 fl. und 
letstered in der Santonalajfefurang fir 8600 fl. 
verfichert, enthaltend: 3 komplete Wehngema: 
cher, 2 geräumige, belle Boutiquen, 2 verzüg: 
lich gute Kefler mit jırfa 250 Eimer in Eıfen 
gebundenen Foſſern, Holzhaus und Höfli, wer 
den aus freier Hand, mit oder ohne den 
vorhandenen Tiſchlerwerkzeug und Geljverrath, 
feil_ gebeten. 

Die billigen Kaufbebingungen, die man im 
Fall zu machen wäre, bie frehmüthige Yage 
und der gute bauliche Zuftand dieſer Vokatitä: 
ten, weldye ohne bedeutende Unkoſten für jeden 
andern, ein großes Plainpied erfordernden Be: 
ruf eingerichter werden können, was bei belie 
biger Befichtigung jedem felbit einleuchten wird, 
find geeignet, dieſen Ankauf vertheilhaft zu 
emptehlen 

Nahere Auskunft wird im Haufe felbit Durch 
die Eigenthimern ertheilt, eder bei 

Ich. Ludwig Meyer, 
gr. Brunngaf Do, 312. 
i er In Ne. 330 gr. Hefftatt, 4 Treppen 
och: 





Ertta guter Weingeiſt, 
beſonders dienlich zum Brennen, A 30 fi. per 
Mafi; ber Quantitäten bedeutend billiger, 

Daſelbſt: Geſchnittene Federn nad Midolle— 
ſchem Schnitt; auch nimmt man Federn zum 
Schneiden an. 

Ebendafelbft: Eine fat neue Bretterwaage 
ein artijer runder Aunarienfähg, eine greße 
Rauchtabackbuchſe ven Blei. 

55. Die rühmlichft befannte Froſt ſalbe und 
Haarwuchspemmade, Kotetnufölfeiie zuc Ver: 
feinerung der Haut und gegen Hautkrankhei⸗ 
ten, als Flechten, ſehr empfohlen, auch iſt die: 
felbe zum rafiren fehr dienleh; ächtes Jamaika 
Arrowreet, feines Königstauchpulver, ſtarker 
Weingeiſt zum Kechen und für Politur und 
auter Schelsh für Tiſchlerarbeit; mehrere 
Sorten feiner Three, ächtes Kiſſow's oder Augs 
burger : Elirtr, in grefen und Heinen Flaſchen; 
feinfte Haufenblafe und feine Chofolade, mit 
und chne Zucder, wie audy mit und ohne Ge 
mürj; feine Karbern, Sultanin Nofinen zu Def: 
fert, Genueſer Eitronat und verzuckerte — 
ränzli. In ver Wagneriſchen Apotheke 

auf dem Münfterhof. 


56 Zollſtäbe in Schmweizerfuf. 
ten Zolftäbe, neuer Schweizerfuß, 
aben, ven Meſſing und Merfilber, 


* * 
und 3 Fus, um Anfaınmenles:- . 
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Bei Unterjeihnetem_ find verfahiedene or« | und fehr reinlich gemäflert, ſhöuſte 
vorräthig | Wellhäringe, 
2 Semi we 
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jerne, der Ruß A 5 6., für Werkſtätten 
Hausgebrauch. Zugleich jeigt er an, * 
einen Jungling, der Luft jum medyanıfden 
Fach hätte, in die Yehre annehmen würde 
Bochterli, Mechanikur. 
„57. Unterzeihneter macht bem €, Pustium 
bie Anzeige, daß er wieder eine Sendung fr 
fher Waaren erhalten hat, als: fdöms &ı 
Galler Gries, Semmels und Habermeht, 
wie auch Werner Haberkernen, Ulmer. uns 
Baurengerfls, recht fchöne auskahende Erlen, 
weiße und gelbe, fo auch Hanfisamen, neh 
noch vielen andern Artifeln. Er empneblt fi 
aufs höflihite und verfpriche reeile gute Weare 
und billiae Preife. 
Wüeft im Eckladen unter dem Sue, 
58. Da Endsuntergeichneter die Bädern an 
der Krebsgaſſe in Empfang genemmen dat, ir 
empfiehlt er fi tem E. Publikum mit im 
bekannten Seebrod. Es bittet um geneiaten 
Zuſoruch I. Ammann, Bid, 
59. Ertra gutes, altes Kırihemmwarler, in 
arößerm oder Heinerm SDuantum. RS 
onzumelden bei Hrn. Chorherr, Bad an der 
Streblaafi. 
60. In Kommiſſion 2 Städt Haustuch 
ea a 16 umd 24 fi. per Ede, altıs 
af. 
61. Ein noch in gutem Zuftand fid befinden: 
ber feib. Fiſchbeinhut, um ſehr billigen Pre, 
62. Ein Käfttı ven Kırfhbaumbeli, mır 
Stlasthüren, für Medes und Duincafker: 
waarenhandlung dienlich; ferner mebrere grehe 
und Heine Padfäffer und Kiiten. In Noe. 34 
auf dem Manſterhof. 
03. Zırka 18 Eimer ertra feiner, realer 
18197 Wein, der Eimer à 20 fl., altes Mafi. 
61. Gutes Nußwaſſer, Trufenbranntmein. 
Kirſchenwaſſer, ſchatfer Meinelfig und iirfe 7 
Eimer 13357 Wein aus einem Privarkeker. 
Iſt fih anzumelden bei 
Küfer Burfbarde 
in der Shmaljgrub. 
"64. Gebörrte und geſchaͤlte Kaltanıım Aut 
ju haben bei dem ſich beſtens emmfeblenden 
3. €. Hirzel sum Reael. 
65. 18 Hefte der Maturgeidichte der Mens 
{ben und Saͤugerhiere ven Schinz, a 8 Pe. 
das Heft, webei man ſich aber jur Uebernahme 
der Zuhfkrigien verpflihten müßte Der 
Subftripgientpres von 4 Heft ift 15 Ver. 


66. Eins un) 2fhlöfige Betten mit Beit 
fteflen, verfchiedene einzelne Betitüde, Anzüge 
und Yeintücher, zu billigen Preiſen. ‚ 

67 Va Frau Mitte Baiter im Denn 
weg neben dem milden Dann kann man babe: 
Junge, fette welſche Hahnen, wıe auch weilte 
und deuſche Hühner, Enten, Kapausen, Sug⸗ 
gel, Tauben, nebft verſchiedenem Bir. 

67. Bei Unterjeihnetem iſt gut gebeiktes 
Reh, Haten- und Wild ſchweinfleiſch, wie and 
wildes und anderes Geflügel aller Art, medt 
allen in feinen rg et Autıkeie a7 

‚, Eid böflihft emriehlen 
— Ay Kech u. Paitetenbatu 
im Rennweg No. 310. 
68. Der Unterjeichnere it Willens, mit fx 
nen Schläfröden aufjuräumen, und wird den 
naben tiefelben ju äuferft herabgeſetzten Priv 


en erlaſſen. 
' " 8. Burkhardt, Schneider 
unterm Schwert. u 
69. Ein großer kupferner Kunft « Thecke 
mebrere Dußend neue zinnerne Teller ums | 
fchr grofier Mörfer. j Z 
70. Sıhöne ſchwarze Marceline:, Gtes d O 
leans· , Ledantine ·¶ Gres de Maples· um m 
allen Farben Reſten. für Kleider; gehn 
Gres de Maple, ſchwarz ſeidene Kali? 
in fehr billigen Preifen, im Fadenlade⸗ 
inmern Bleicherweg, Mo. 24 M. Stett * 
71. Zuka 200 Zentner gut armen TEN. 
ab dem Mübeniperger Hof bei Mur“ hen y 
ufragen 3 Ruder Weid mann, Srumbıeh 
ın Unter-Embrad. 
72. Eın au pe det * als Haut 
und gute Dienſte leiſten mürbe. 
73. Fein Sieck 5. v. * auf der 
untern Graben Ne. 98, beim Adtertburm. 
74.5 Recht fchöne neuer Cuedfihn * 
italieniſche on. 
Aochnudeln (gelb 


und weiß), gami 
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ſchiedener Größe und ertra gut austochende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Bager und 
werden unter Werfiherung des billigften ‘Preis 
ſes einem E. — u. Land 
w aefälligem Zuſpruch beſtens empfehlen von 
als enter sum Stöccli 
im Niederderf Ne. 621. 
ift eine recht gute Qualität 
ib. A 25 R., zu baben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Fahr alte Zigarren. 
75.:4 Ein Baus mitten im Niederdorf mit 
4 geräumigen Wohnungen, fammt Keller und 
Magazin, um den billigen Preis von 8000 fl. 
Mähere Auskunft, fo wie die billigen Kaufdı 
kondigionen ertheilt Karl Emanuel Fäggli 
zur Unde neben ber Treu. 
78.4 Helle Weine verfchiebener Qualität, 
ven ben Jahren 1833, $4, 35 und 1836, zu 
billigen Preifen. ö R 
77.4 Realer 18347 und S5r Wein, Beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No. 18. A. ar. Stadt zu Stabelhefen. 
78.5 Aus einem Privatleller, reale, aute, 
alte Weine, Rap» und Eimerweis; nämlid: 
4825r, 277, 32r, 33r und s4r. , 
29.5 Meales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß à 1 fl. IR ſich anzumelden im Zudy 
laden auf der greßen Hofitatt Mo. 834. 
80.5 In No, 35 am Müniterbef werben 
folgende rorhe Burgunder Werne in Bonteillen, 
ald: Chanberlin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, ju fehr billi 
gen Preifen verkauft. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
Bl. In Bortingen, aanı nahe der Stadt, 
auf Oftern 1838 eine Wohnung ven Stube, 
8 Nebengimmerli, wosen 2 heigbar, Küche, 

Winde, Keller v. 

82. Auf Oftern 1838 ein heitered, fennen- 
reiches Wohngemach, beſtehend in Stube mit 
Altooen und Mebenfabinet, Kuche, 2 Kam: 
mern, s. v. Abtritt, Pla zum Aufbängen, 
Heljbehälter, 4 Kellerli; auf Begehren könnte 
no ein Zimmer dazu gegeben werben: 

83. In Mo. H1 in Enge auf dem Gabler 
ein bheiteres, new erdautes Wohngemad, befte- 
bend in 4 Stube, Kühe, 3 Kammern, auf 
einem Boden; ferner Plab zu Del und 1 
Kellerli, auf Oftern oder Mai, Am gleichen 
Ort zum Verkauf: Eine Partie Eienhelz, dien: 
tih su Gartenflüden. 

84. Auf Oſtern 1939 für eine Heine Haus⸗ 
baftung ein Wehngemach, nahe an der Schiff 

nbe. 

85. Durd Zufall wird auf Ofen 1938 
vatantı Ein Laden un) ein Wohngemach im 
erften Etage, beitebend in 1 Stube, Meben: 
ftußbe, Kühe, Hplibebälter und Keller, im 
Haus zur Winde Me. 224. 

88. Eine Heine Viertelitunde von ber Stodt 
ein wiſchen 3 Fabriken ſich befindendes Wohn: 
gemad, beſtebend in 1 Srube, Kühe, 2 Kam⸗ 
mern und. Pla zu Golj, alles auf einem 
Boden, ven Stund an eder auf Oftern 1538 

87. Durch Zufall ein Wohngemach auf 
Oſtern 4839, beſtehend im 1 ſchönen, fennen 
reihen Stube, Kühe, 2 Kammern, Winde 
und 1 Kellerli, unweit der &tabt. 

38. Ein fhönes Wehnqemach in Hettingen, 
enthaltend 2 Stuben, von denen bie eine mit 
Mebenkabinet und nech einem Zimmer, Keller 
und Platz zu Holz, auf Oftern. 

89 Mit * Woche in No. 305 bei 
St. Anna ein frehmüthiges, heizbares, moöb⸗ 
lirtes Rimmer, mit guter bürgerlicher Koft. 

90. Durch Zufall iſt mit dem 4. Mär; ein 
Zimmer zu vermietben. Am gleichen Ort ift 
eine Steckuhr ju verkaufen, nach meuefter Ga: 
gen, für deren Güte man garantirt, 

91. Einige möblirte Zimmer mit angeneb: 
mer Ausjiht, für henette Herren, mit oder 
chne Ac 

92. Es wunſcht Jemand ordentliche Koft: 
gaͤnger nur zum Ejfen angunehmen, in Mo. 
418 Fl. Stadt an der Kümbelgaf, 2 Treppen 


93. Auf Oftern 1838 eine Weinſchente mit 
28 —— der —— mit ee 


Ebendafelbft 
Portorilo, pr. 
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95. Auf Oftern ober von Stund an ganj 
nahe bei ber Stadt, am einer ber fhönften 
Bogen, eine Wohnung, beſtehend in 4 Zim ⸗ 
mern, nebft Küche, für eine Haushaliung ohne 


Kinder. . 

98.'0 Auf Kirchweih 1938 am einer fhönen, 
fonnenreihen Lage ein beppelted Wohngemady, 
beftehend in 4 Stuben mie vielen Wandfäften, 
4 Kabinetd, 2 Küchen, 2 Mägbdenfammern, 
Plunderfammer, Plag zu Mel; und Torf, 
geräumigen Keller und s. v. Abtritt; es wird 
mehr auf honette Leute als großen Bing re. 
flektirt. 

97. Ein Wehngemach auf nächſte Oſtern, 
auf dem zweiten Beden in Me, 84 auf dem 
Moͤnſterhof. 

os. Durch Zufall auf Oſtern 1838 ein 
Wehnhaus, enthaltend, Aftes Erage: Grube, 
Altoven, Kammer und Küde; 2ied Etage: 
Stube, Mebenkabinet, Kammer; Ites Etage: 
2 mit einem Ofen beijbare Zimmer; ferner 
Heljbebälter und Keller. 

99. Auf Oiftern 18383 ein heiteres und fon- 
nent eiches Wohngemach, beftehend in 2 Stu: 
ben, Mebenkabinet, Kühe, Mägben: und 
Plunderkammer, Soljbehälter und Keller, im 
Niederderf Me. 6486. 

100. Ein frohmmhiges Wehngemad auf dem 
untern Hirſchengraben, beftehend in 2 heizbar 
ren Zimmern, 1 Kammer, Küche, Keller und 
Holjbebälter. 

101. Ein möbliertes, heijbares Zimmer, mit 





oft. 

102. Zwei fhöne, frohmüthige Zimmer, mit 

urer Koft, von Stund an, am liebften für 

onette Herren, bie ihren Beruf außer dem 
Haufe haben. 

103. Ein archet, heijbaret, möblirted Zim: 
mer, nebit Ket, für 2 honette Herren. 

104.'° Von Stund an ein heiteres und heij- 
bares Zimmer, nebit Keſt. 

105. Mehrere fhöne, beitere Zimmer, mit 
Ausficht auf den See, auf Ditern 1938, für 
bonette Herren, nebſt Keſt, in der Meuſtadt 
an der bintern Gaß Mo. 119. 

106. Won Stund an eine Kammer, nebſt 
Fa in der Stube und Küche, mit oder ohne 

ett. 

107. Auf Oftern 1998 in Stabelhofen eine 
geräumig", trockene Kammer, um Aufbewah⸗ 
ren von Möbeln oder dgl. 

1083. Eine ſchöne, heitere, frehmätbige Kam- 
mer, mit oder ohne Bett, um billigen Zins, 
ven Stund an. 

109. Zwei oder 3 Herren fönnten mit guter 
Hausmannskoſt billig bedient werben. 

110. Es wünfht Jemand ven Stund an oder 
auf b. Oftern eine Perſon zu fi zu nehmen, 
we möalıh ehne Möbeln, 

111. An ſchöner, gangbarer Strafe ein gan- 
zes Plainpied, zu einem Poden oder Komnteir 
dienlih; auf Begehren können Magazine dazu 
gegeben werben. 

112, in bobed, frehmüthiges Zimmer, mit 
ſchoͤner Ausfiht, in der Nähe des Obmann: 
amtes,; von Stund an, ohne Koft. 

113. Bon Stund an ein heigbared Stübchen 
und nörbigenfalld Platz in der Küche. 

114. Sn einer Memıfe wäre noch Platz, um 
einige Chaifen aufjubemahren. Zugleich Fönnte 
man nch ein Pferd and Futter nehmen, das 
fehr gut _beforgt würde. 

115. Man wänfcht in No. 50 im Oberdorf 
einen beguem zu leerenden Abtritt an Jeman 
den, der ihm regelmäßig leeren würde, zu ver: 


geben. 

116.5 Auf Kirchweih 1933 ein fehr ſchönes 
Wehngemach mit freier Ausſicht, beiteben> in 
2 großen, geräumigen Stuben mit 2 Wand⸗ 
fäften, 2 Kabinerd, Mägdens und Plunder 
kammer, Plab zu Hol; und Torf, gutem, ge 
räumigen: Keller, Küche, eigenem s. v. Abtritt, 
für honette Peute, um billigen Zins; auf Ver- 
longen könme nech eine Stube unb Kabinet 
dazu gegeben werben. 

117.5 Ein ſchöner Wohnbeden unmeir der 
Stadt auf Oftern oder Maitag 1838, an ho⸗ 
nette Leute, um billigen Zins; oder man würde 


30 Tiſchgaͤnger annehmen, mit oder ohne 


Sbeln. 


Zu entlebuen wird begehrt. 


118. Ein Gebaͤude, 1 Stock bed, von zirka 
82. Länge m mut ira oa ſonſt eine 






biefem Raume entfsredhenbe Lokalitaͤt, am Lieb 
ften in der Eleinen Stadt. 

119. Auf kommende Dftern oder früher fucht 
man einen Heinen Laden, und wo möglich auf 
item oder Ltem Steck eine Heine Wohnung, 
allein an einer Dauptflraße der Meinen ober 
großen Stadt. 

120. Auf Anfangs Mär ober auf Oſtern 
1838 ein geräumiges, heijbares Wohnzimmer 
mit Koft. 

421. Ein Laden an einer gangbaren Strafie, 
ven Stund an oder auf Oſtern. 

122. Man wünfht auf einen Gütergemerb 
mit Mai 1538 fl. 3000 & 4 gegen vor: 
ftandäfreıe, vierfache Unterpfand. 

Ebenfalls werden 800 fl. auf gute Unter- 
pfand geſucht, von Stund an eder ouf Mai 
1838, 

123. 260 fl. von 
freie Unterpfand. 

124 Xeon Stund an oder auf Oſtern ein 
nicht gar großes Magazin, zur Aufbewahrung 
von Baumaterialien, in der Mitte ber Stadt. 


Stund ar auf vorftante- 





Nachfragen nad Arbeit. 


425. Enbdunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€. Pubtifum zu Stadt und Land im Flechten 
neuer und alter Seſſel, Nuhebetten, Tabou 
retili und Faurenit; auch empfiehlt fie ven dem 
Nahmen der ſel. verflerbenen rau Wedey ben 
wertbeiten Gönnern ihren geneigten Zufpruc. 

Frau Appenzeller in Hettingen, 
bei rn. Hab, 
oben am Schulhaus, 
Die Ablage it im Laden unter der Kerze. 

126. Es wunſcht eine beftandene Perfon einen 
Pat als Srubenmagd oder auch als Vor— 
gängerin; fie bat die beiten Zeugniſſe aufju: 
mweifen und Fönnte ſogleich eintreten. Machzu— 
fragen in Me, 209 an ber fl. Strehlgaß. 


127. Es wünſcht eine rechtſchaffene Weibs: 
perfen von beftandenem Alter von Siund an 
an einen rerten Plaß zu fommen, bie mir 
zuten Beugniffen verfeben ift. 

128, Eine rechtſchaffene Perlen münfhe ın 
biefiaer Stabt oder Umgegend an einen Plab 
als Rücenmagd zu fommen; fie verſteht alle 
Haus geſchafte gut und ihrer Treue könnte man 
verfichert fein. Mäheres zu erfragen bei frau 
Brandenberner in der Schipfe Mo. 196. 

129. Es wunſcht eine treue, mit guten Zeug⸗ 
niffen verſehene Magd einen ehrenfeften Platz; 
fie könnte von Stund an eintreten. Bu erfras 
gen in Mo. 11% in Hettingen, nahe bei ber 
Kreujfirde. 

130. Bei Unterzeihnetem kann man aller 
Arten Wanduhren zum Auspugen nnd Repar 
riren abgeben und mieber abholen; bie ın der 
Nähe Wohnenden können mur berichten, mat 
ter Entfernte belieden ihren Wohnert und Mas 
men anjugeben; aud nimmt man ſolche, aus: 
genommen eiferne, braudbare und unbraudp- 
bare, Fäuflih an, welch eritere wieder zum 
Verkauf ausgerüftet werden, Indem man für 
gute und bullige Bedienung garantiert, bittet 
man um geneigten Zuſpruch. 

Rudolf Rücag, Buhbinder 
auf der untern Brücke. 

131. Es wünſcht ſogleich eder auf kommende 
Oſtern ein junges Frauenzimmer, welches ın 
der Medenarbeir gut geübt üt, bei einer Puß- 
macherin in biefiger Stadt als Arbeiterin cım 
autreten; fie würde mit einer billigen Beleh⸗ 
nung 4ufrieben fein. 

132. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfen, die 
alle haͤuslichen Geſchafte gut verſteht, lismen, 
feinnen und nähen kann, fo bald wie möglich 
in einen Dienft zu beneiten Leuten zu fem- 
men; fie kann gute Zeugniſſe auf veiſen und 
konnte ſogleich eintreten, 

133. Eine hieſige, rechtſchaffene Bürgersfrau, 
welche durch den Tod ihres ſel. Gatten ge 
nörhigt iſt, ihr Auskommen zu ſuchen, wunſcht 
als Haus hälterin eder in een Laden ange 
flellt zu werden, indem fie eine Haushaltung 
zu I ven, jo wie ſchreiben und rechnen wohl 
verſteht. 

184. Es verlangt eine rechtſchaffene Perfon 
von Stund an einen Play; fie kann nähen, 
ſtricken und kechen, und bat gute Zeugniſſe 
aufjumeifen; fie wurde auch als Kellnerin eim 
treten. 

13%. Dur Safall wilnſcht eine recht ſcha fferu 








Perfon von Stund an in einen Stuben « oder 
leichten Kuchenplatz einjutreten. 

136. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
Bedienter, ledigen Standes, wünfcht als fol: 
ber, unter Zuſicherung treuer und pünftlucher 
Bedienung, bei einem oder mehreren Herren 
sum Poſten oder Kleiderreinigen x. für einige 
oder längere Zeit Anitellung zu finden. 

137. Ein Mann wunſcht eine Anſtellung old 
Dader oder Polter in einem Handlungshauſe; 
feiner Treue und Aufrichtigkeit kann man ver: 
ſichert fein. 

138. Empfeblung. 

Unterjeichnete empfieble ſich den verehrteften 
Damen aller Arten gefarbte Brederien zu ver 
fertigen, fei e8 mit ganſem oder halbem Stich, 
eder aut ım Perlen; fie wird ſichs angelegen 
fein laſſen elegante Arbeit zu liefern, indem 
fie ſich ſchen längere Zeit in folder geübt bar. 
Ea bittet höflichſt um geneinten Zufprud) 

Briederita Webrli, 
im obern Spiegel No. 261. 

139, Ends unterzeichnete dankt einem E. Pub- 
likum für das ihr bisanhin geſchenkte Zutrauen, 
und macht hiemit ihren refo. Gönnern tie er 
gebenſte Anzeige, dafr von nım an Kemmiſſio 
nen für alle in ihr Fach einfdlagenden Arber 
ten innen abgegeben werden in der großen 
Stadt im prjererladen bei Hrn. Dietrich ım 
Mindermarkt, in der Heinen Stadt im Spe— 
jereiladen bei Sen. Schaltorfer an der Stor⸗ 
hbengaß, neben Arm. Dolder. Es empfiehlt 
ſich zu aeneigtem Zuſpruch 

Frau Boller, Strehſeſſelflechterin 
on der Elfaffergah Me. 446. 

110. Man empfehle ih höflichſt Stock⸗ und 
Bantuhren ausjupugen und zu repariren, fo 
wie Erinnräder und andere Dredhslerarbeiten 
au verfertigen und zu verbeflern. Guter und 
billiger Bedienung Kann man verfidert fein. 
Machzuft agen im Niederdorf im Taufendfeelen: 
gaͤßli De. 543, eine Trepoe hoch 
141. Es wünſcht ein Knobe von 18 Jahren 
einen Pla zu erhalten entmeber in einer 
Kanzlei oder in einem Handlungshaus. Zus 
gleih nimmt er um Kopiren an. ein ge: 
aenmärtiger Aufenthalt iſt in Mo. 356 bei 
Jakob Gafimann im Rindermarkt. . 
142. Es wunſcht eine ebrenfeite Perfen, die 
mit guten Zeugniffen verſehen ift, ven Stund 
on in eine bonette Wirthſchaft als Kellnerin 
einzutreten. 
tas. Es münfdt ein treues, fleißiges, mit 
guten Zeugniſſen verſehenes Dienſtmadchen von 
17 bis 18 Jahren einen Platz ; es Könnte von 
Stund an eintreten. . . 
144. E3 wunſcht eine Perfon, die gut nähen 
und ftrieen Bann, einen Play ald Stuben 
eder Kındermagd; fie Könnte ſegleich eintreten. 
143. Eine junge, Marke Perfen, welche aud) 
fhon gedient, wunſcht Orte zum Spetten und 
Reinigen zu erhalten, eder aud) um Kranken 
abzumarten. 


Amtliche Anzeigen. 

146. Lieber den rechtlich audgetriefenen Mus 
dolf Meili von Belltern, Pfarre Seen, feh- 
baft am Hegibach au Dirdtanden, Pfarre Neus 
münfter, bat das Bertirksgericht Zurich auf 
Montag den 19. Mär, 1339, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tog angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Geraihenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
en und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlen genaue Eingabe auf Stenpelvapier, 
fe viel möqlich umter Beilequng der Beweis. 
urkunden im Originol eder in bealaubiater 
Afhrift bis feäreftens den 12. März 1838 
uftellen, am Verrechtfertigungẽſtage felbit 
aber perfänfich oder durch Bevollmaächtigte auf 
dem Berichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrehung. dafı Schultner , die ihre Ein: 
nabe zu machen unterlaſſen, angemefiene Mach 
tbeile zu gewartigen hätten, ſaumige Anſore⸗ 
her aber (die grundverſicherten jedoch nur mit 
Berug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Herde 
rungen einzig nech bei der Collecations Verband: 
fung, und jwar umnrer ju gewärtigender Orb: 
nungdbufie, eingeben fännen, foäter aber damit 
don ber vorhandenen Maſſe ausgefchleflen, oder 
fo weit fie durch Raufipfänder gedeckt find, 
edenfallid mir Orbnungsbufr belegt mürden, 

die am MWerredieferrigungsrage Aus 


84 


bleibenden (die grundverſicherten Creditoren je⸗ 
dech wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber 
Untenntniß der Verhandlungen und Gerichte: 
befchlüffe entſtehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen bätren. 
Zürih, am 12. Hornung 1938. 
Im Namen des Berirfigsrichtes Zürich: 
Die Notariatstanzfei Rolliten, Hits: 
fanden und der Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 


147. Ausfhreibung von zwei Öti: 
pendien. 


I. Anmit wird ein Stipenbium von 160 
Franfen ausſchlicülich für Schüler der Kan- 
toneſchule gur Bewerbung ausgeichrieben. Die 
Erferdernife der Vergebung find: 

1) Eine von dem Gemeindrathe des Heir 
mathsortes unterftüßte Erklärung der 
Eltern oder Vermünder des für das Sti 
pendbium ſich Meldenden über das obmal- 
tende Bedürfniß, wofür Formulare bei 
den Rektoren und Proreftoren abzuholen 





ind, 
2) Ein von der Auffichtäbehörde der von 
dem Bewerber befuchten Anſtalt ausge- 
ſtelltes Zeuanif über deſſen Anlagen, 
Fleiß und Sittlichkeit. 
IT Rür Zünglinge, welde die höheen mwif. 
ſenſchaftlichen Kantonal⸗Lehranſtalten befuchen, 


wird ferner ein erledigtes Stipendium von 240 
Branfen ausgefchrieben. Die Erforderniffe find 
bie nämlichen, und aufier diefen noch, daß die 
Bewerber das 15te Alterdjahr zurückgelegt 


en. 

Die Anmeldungen für diefe zwei Stipendien 

müffen in Zeit von vier Wochen vom heutigen 

Datum an fariftlich bei dem Präfidenten des 

Erziehunnscathes, HHen Bürgermeifter Hır. 

jel. geſchehen. 

Ahum Zürich, den 17. Februar 1838, 

Bor dem Erjiebungsrathe: 
Der erfte Sekretär, 

Eſcher. 
148. Publifagion. 


Die unterzeichnete Behörde ficht ſich veran- 
laßt, den Bau der um dag untere Muni— 
jionsgebäude im Sihlfeld zu erbauen 
den Einfaffungsmauer nochmals zur 
Öffentlihen Konfurren; zu bringen. 

Diejenigen refp. Baumeifter, welche wün⸗ 
ſchen biefe Arbeit zu übernehmen, werden an: 
mit eingeladen, die Zeichnung der Mauer, bie 
bierauf bezügiiche Baubeſchreibung und bie 
Altorbbedingungen bei dem Linterzeichneten in 
ber Binanıkanzlei einjufehen, und fih fodann 
Mittwohs den 14. Mär, Nachmittags 3 Uhr, 
ebendafelbit zur Abfteigerung einzufinden. 

Nah Abhaltung der letztern wird fobann 
die Vollendung der Mauer um bad 
obere Magazin ebenfalls zur Abfteigerung 
aebradyt werten; die betreffenden Bedingungen 
* gleichfolls bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
ehen. 

Zurich, den 23. Februar 1898. 

Aus Auftrag des Ztaatsbaudepartements: 
F. Vogel, Gefretär, 

149. 3. Jakeb Heß ven Zürih, gem. Ins 
haber des Geſchäfisbureaus zur Meblaube da: 
bier, wird aufgefordert, binnen 4 Wochen a 
dato fich hierorts ausjumeifen, daß er bie 
Jaft. Nofina Werndli dahier für ihre Rerde: 
rung ven 505 fl. 19 ß. befriedigt habe, eder 
(fofern er die Schuld in auali oder quante 
muberfpräche) daß er bereit fei, ihr in bier zu 
Rede zu Meben, widrigenfalls angenommen 
würde, er babe fib Schulden balber entfernt, 
werauf Konkurs genen ihn eröffnet würde, 

Zurich, den 21. Febr. 1938. 

Im Namen des Bejirksqgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 

150. Ueber die von den refp. Vermundſchafts 
bebörben Mamend dee minderjährinen Tochter 
des unterm Zt. Januar d. J. in der Gemeinde 
Außerſihl verfterbenen Jakob Nösli, An- 
diennendrucker ven Birchweil Gemeinde Mid: 
renſterf, den unmittelbaren Rechten anbeim- 
arftellte Verlaſſenſchaft, hat das Bezirksgericht 
Zürich auf Denlag vor 26 Mär; 1838, Mor: 
gens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ange 


ft. 
mehr daher ar le biıbiner mb 


— 


Schuldner des verſtorb. Jakob i 
emtorifche Aufforderung 3 ir 
hen und WVerbindlichkeiten 
er erg Eingabe a 
© viel möglich unter Beileg d weis. 
urkunden im Original ge Where 
— bis and den 21, 
uftellen, am rechtferti 
aber perfönfih eder durd —— — 
dem Serichtshauſe zu erfheinen; ales unter 
der Bedrehung, dafi Schuldner, die 
gehen zu machen unterlaffen, 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
foreder aber (die grumdverfiberten ¶ jedech 
— Reina auf bie verfallenen Bınfen) 
gen eimig m 
Eazionsverhandlung, a ee 


bie per 
über ihre Anfpras 
der unterzeichneten 
uf Stempelpapier, 


ihre 
angemeffene 


war unter zu 
märtigender Ordnungsbufe, eingeben — 
ſpater aber damit von der vorhandenen Mafle 


ausgefäloffen, oder, fo meir fie dur » 
pfänder gebedt find, ebenfalls > —— 
buße belegt würden, endlich die am Verret« 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
herten Ereditoren jedech viederum mur mit 
Bezug auf die verfallenen Iunfen) afle Made 
theile, melde aus der Untenntmie der Werband- 
lungen und Gericrsbefhyläfie eniftehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 
Außerfibl, am 20. Febr. 1838. 
Im Namen des Bejirkigerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Außerfibl, 
€. Keller, Landſchreiber. 


151. Der feit No. 1790 und bie feit 1818 
unbekannt abmefenden Heineih und Anna Re: 
fenberger von Randifen, deren ehliche Dessen: 
benten oder wer font an ihr Vermögen Anı 
fpradhe machen zu Fönnen glaubt, werden aufs 
gefordert, binnen 9 Monaten fi biererts an- 
jumelden, midrigenfalls das Wermögen des 
Heinrich Rofenberger feinen bierorts befannten 
Erben gegen Kauyion überlaflen, von demjer- 
gen der Anna Rofenberger aber den Erben die 
Binfen verabfolgt würden. 

Zürich, am 14. Februar 1838. 

Im Namen des Bejirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber. 
I. David Rab. 


VBermifchte Anzeigen. 


152. Endsunterfriebener erſucht das lobliche 
Peftamt, fo wie das geehrte Dublıfum,. alles 
an ihn adreffirte mie dem Jehannes Hof 
mann, Bet von Erlenbach, fondern dem Hein« 
rich von Rufs, Bot von Erlinbach, zu über 

eben. 

Erlenbach, den 16. Febt. 1838. 
Kobannes Baumann, Spenge. 

153. Briefe und Pakete mit der Adreffe „Traw 
benberg” oder „CE. Hirzel, Pfarrer in Rüfd- 
ton”, erfucht man feinem andern Voten ju 
übergeben ald dem Wachtmeiſter Yobannes 
Hofmann von Erlenbach; feine Einkehr iſt am 
ter dem Raben, e 

154. Unterzeichneter jeige biemit an, ba ıh 
mid) von Zurich entferne, um mid) in Küened 
zu etabliren. Zugleich benachrichtige id de 
P. T. Herren, die mir auch ferner ihr Zw: 
trauen ſchenken wollen, dan ih wöchenilich 3 
Mal, am Montag, Mittwoch und Freitag in 
Zürih von 11 bis 8 Uhr zu fprechen bin. Ad 
fällige Aufträge und Briefe bitte ih bei Hrn. 
Negierungsrarh Keller in der kl. Brunngafi 
abzugeben. T. Zaiaczkowsti, 

Doktor der Medizin und Chirurgie. 

155.5 Mer ſich einem E. Publikum zu Star 
und and in WVerfertigung ron Petijtonen je 
der Art, am Regierungs, Bezirks: umb Co 
meinbsbebörden, Nekursbegebren, Kaufdanf 
fäßen, Obligagionen, aller Arten Anzeigen w 
Bffentliche Blätter u. f. f. fe mie zur Ahiahr 
fung von Kauf:, Mich: und Padpiwerirärf: 
Beforgung von Inhibijionen und > 
fehlägen, und überhaupt zu allen Achtat 
fhäften umter den geſetzlich men 
—— ns mm a 

erfiberung ſtrengſter Verſchwiegen 
pünttlicher, fchneflee und äsperft billiger Me: 
dienung, iſt im Berigthaus zu 

wobei noch erſucht wid, mern immer 
ee a ı Si ur 

eifung von bi 1 
trägen wählen, ſchriftliche aber jedenfahe fra 


fire einfenden au ein. bay 
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Wochenblatt 


im Berichthaus neben der Poſt. f 


den 5. März 1838, 
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Zum Berfauf wird angetragen, 
1. Ankündigung 
eines fo eben erſcheinenden 
Prahtwerkes für Freunte der Länderfunde 
unter dem Titel: 
Maleriſcher 
Atlas 


und 
— — 


aus dem 
Gebiete der Erdkunde. 
Heraus gegeben 


ven 
Eduard Pörrig. i 
In Imperialektan mit den feinften Stablſtichen. 

Diefed Werk erſcheint in monatlichen Liefes 
zungen, jede aus drei Stablitihen und brei 
Bogen Tert beftebend, in Imperialektav und 
in Umſchlag geheftet. 

Der Subſcripzienspreis einer Lieferung iſt 
auf 80 ß. fegefegt, — 

Bei dem Eintrin in die Subſeripzien macht 
man ſich auf die Abnahme von 12 Lieferungen 
verbindlich, Die einen Band bilden, weru «ein 
eigenes Megifter zur fchnellen Ueberſicht des 
SInbaltes geliefert wid. . 

Die erfle bis dritte Lieferung if bereits er- 
fdienen. 

Subfcripgiensliften nebſt Probe der Stahl: 
ſtiche liegen bei mir zur Anſicht und Unters 
er bereit, Pr 

ich den 4. Mär; 1838. 
r Friedrich Schultheß 
auf dem Gtoßmunſterplatz. 

2. Leit. F. Fues in Tübingen iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
su haben, in Bürih bei Br. Sch ultheß: 

Erörterungen 
über die 
allgemeine Renten-Anftelt 
in Stuttgart 


. von 
Dr. R v. Mohl, Prof. der Staatdw. in 
Tübingen. 

. 628. 8, rad 14 ß. 

Der Zweck diefer Heinen Schriſt ift eig dep 
pelter, nämlich erflens, das Publitum auf die 
nachtbeiligen Beftimmungen in den Gratuten 
der allgemeinen Rentenanftalt aufmerkfam ju 
maden; und jmeitend, zu bemeifen, dafi die 
Direktoren diefer Anftalt auf die in der leß’en 
Zeit fo vielfach befprodenen Abjüge ven den 
Einlagen keinen Anforuch haben. Es find 
Winke für die Afzionäre beigefügt, wie fie zu 
ihrem Rechte zu gelangen fuchen Fännen, 

3.'9 Der Unterjeihnete nimmt hiemit die 
Rreibeit, aud für diefes Jahr fein wehlaf: 
fortirtes Lager von Strobbüten für 
Beauenjimmer, Herren und Anaben beftens zu 
empfehlen, und macht zugleich bie Mund 
Anzeige, daß ven Siund aller Arten von Stroh: 
büten zum Waſchen und Ausbeffern 
von ihm angenommen werben, wefür ſich um 
ter Zuficherung punkilicher Bedienung beftens 


empfiehlt ‚Bran; Dür 
im Rindermarkt. 
4.'9 Häuferverlauf. 


Ein Haus in freundlicher Rage, an einer ber 
Sauptftrafien der @tadt, mit äwei räumlidyen 
Wehnungen und einem Zimmer Au ebener 
Erde, zu einem für den Raum und bie ſcho. 
nen Zimmer underhaͤltnißmaͤßig billigen Preife, 

—“ 


rner: 
Ein ſchön gelegenes Haus mit 18 beijbaren 
Zimmern, in jwei von einander unabhängigen 


dungen und einem Exdaefheße. Di 
*58 Eintbeilung des Haufes, verbunden 


Zelche ein Welvedere, ein greßer Garten, ein 
Brunnen, ein Badebaus u. {. w. t 
la ſſen auf ——— en 


Der ſich a 
Peer 5 Pi Ana Zn Betpaeinäteen belıns 


uferer Eleganz und der Annehmtıchkeir, 5 


5.'9 Hausverkauf. 


Ein wohlgelegenes, geraͤumiges Haus mis 
mehr als 20 Zimmern, Waſchhaus, Magazin, 
Binne, Heljbaus, Huhnerhof, Gartenhaus 
und Garten ſammt Baurecht. j 

Diefed Haus eianet ſich für mandherlei We: 
rufsarten, würde aber befendere Vortheile dem 
Uebernehmer bes bisher mir ſchönem Nutzen 
betriebenen Büherhandels barbieten. 

Auskunft ertheilt der ſich beftens empfehlende 

Senfal Fäfi. 
6.9 Verkauf von Wafferlofalen. 

Ein ſchöner Mühlengewerb am See, mit 
bedeutendem Waſſerfall, aufer dem jur Mühle 
und &öge benußten. 

Eine Meine, aber gut eingerichtete und fi) 
im beten Stande befindliche Baummoll: 
fpinnerei, 

15’ Fall an einem Bluffe des Kantons 
Zürih, in Burger Sarecke. 


Ein Fabriklokal am laufenden Waffer, 
jedech ohne Getriebe. 
Eine Tabackſtampfe. 


Mahere Auskunft gibt 
Fäſi, Senſal. 
7.3 Bekauntmachung. 


Den 19. bis zum 28 März, jedes Mal 
Nachmittags 4 Uhr, 1. Jahres, werden auf 
der L. Zunft der Schuhmacher dahler aus der 
Hinterlaſſenſchaft des fel. veiſterbenen Herrn 
Benetitt Fiſcher, Jumelir, gegen aleich baare 
Zablung Effentlich verfteinert werden: 

1) Un aefafiten Gegenftänden: 
Veridiedene Nadeln, Rınae, Obren- 
ringe x, von Brillanten und Mofetten. 

2) An ungefafiten @teinen: 

Den verſchiedener Qualität und Größie 
Brillanten, Rubine, Smaragde und ans 
bere Edelſteine. 

3) An Perlen: 

25 Fach verſchiedener Gibße. 

4) Verſchiedene Bijouterien. 

5) Altes Gold und Saͤber. 

6) Gemälde und fonftige Antiquitäten, wer: 
unter 14 Stüch Figuren von Elfenbein, 
. Kolj gekleidet, 10 Zelt hech, ſich be: 

nden 


Schaffhauſen den 26. Febr. 1838. 

Im Namen der Erbemaffa: 
Oechslin-Fiſcher, 
Rierbrauer. 

*. Einige Niederlage für die öſtliche 
Schweiz ven ächten Parifer Raps (Poudre 
de France), feınem Macuba in Blechbuͤchſen; 
reicher Auswahl ven Carada und andern 
Schnupftabacken; bedeutendes Lager von och 
ten Savanna: und Bremer:-Zraarıen, ächte und 
fagen. Marſeiller Zigarren, Maracaibo: und 
Varinas Kanaſter in Rollen ven 1 fl. bie 5 fl. 
pr. ib., Pertoricco in Rollen ven 25 #. bıs 
1 fl. 10 f. or. 1b., feiner türfifder und uns 
gariſcher Tabak, und überhaupt alle in diefes 
Fach einfhlagende Artikel in beftebiger Aus: 
wohl und zu möglichſt billiaen Preifen. 

Im Tobadverlag ven Friedr. Woder oben 
an der Markınaffe, 

9. Unter billigen Kontijionen ein wohlun⸗ 
terhaltenes, gut eingerichteles, fonnenreiches 
Haus mis 10 Zimmern, woren & beijbar, 2 
Küchen und etwelben Haupibedarf zu einer 
Sten, unb einem ſehr quten Keller mit wenig: 
ftens 60 Eimer weingrünen Fäffern, in der 
Privataffeuran; um die Summe von 5500 fl. 
verliert, 

10.9 Der Unterzeihnete macht einem €. 
Publifum bekannt, dafi er fein bisanbin be: 
morbenes, zu mehreren Berüfen gut gelegenes 
eummefen, an der Straße und mitten in ber 
Gemeinde Thalweil gelegen, unterm 14. März 
1838 ous freier Dand zu verkaufen gesenkt. 
Dasfelbe heſteht in einer gut gebauten, geräu: 
migen Behaufung, Ne. 98 bezeichnet, und ei 


nem (Karton ner horislkon 


Kauflievhaber find freundlich eingelaben, it 
ber Zwiſchenzeit dasſelbe zu befichtigen, und 
fobann am befagten Zage, Abends um 6 Uhr, 
im Gemeindhaufe dahier ſich einjufinden, me 
ſedann die Kaufbebinaniffe bekannt gemacht 
und unter geſetzlicher Leitung die Steigerung 
vorgenommen werben wird. | 

Ihalweil den 26. Rebruar 1838, _ 

€, 5. Tobler, Buchbinder. 

41. Durd) die Liquidagion eines Medeladens 
werden fämmtliche, meiftens neuere, febr ſchöne 
und felide Waaren unter dem Ankaufepreife 
verfauft werden und liegen in Ne. 47 in Bin- 
terthur jur Einſicht bereit; es find: 30 Stroh⸗ 
hüte, 24 weollene große Shamls, 25 Echarpes, 
Seiden⸗, Ctramin: und Foulard s»Shamis, 


24 Bafen» und Tüllfchleier, 29 Haltstücher, 


18 Ritikült, 23 feidene Herren « und Damen- 
Cravatten, 5 Beulardd, 46 Ceinturen und 42 
Ellen Ceintureband, einige Beuqueis weile und 
ſchwarze Federn, 9 Ellen Ereve und Bluͤſch, 
65/8 Ellen gefarbter Geidenfammert, 34 Ellen 
Safe, 29 1/2 Ellen weißer und ſchwarzer Tüll 
am Süd, 1060 Ellen Tüllſpitzen, 43 Ellen 
derfchiedene weiie Hut» und Futierjeuge, 1800 
Ellen feidene Bänder, 144 Ellen Entredeur, 
224 Ellen Fadenfpiten, 343 Een Seitenblen 
ben und Applifa,ion, 82 1/2 Stab feivene Hut 
und Autterfieffe, 166 Paar feirene, lederne 
und baummollene Handſchuhe, (döne Blumen 
und Brauikränge, berſchiedene verfertinte Me: 
benarbeiten nebſt fehr vielen Garnitur» und 
————— und 14 Leih gefarbie Mäh⸗ 
eide. 


12. Enbdsunterzeichneter macht einem €. 
Publikum ju Stade und Land kekannt, daß 
er ven nun an eine Diederlage feines Wein: 
aciſtet, beiler Qualıtär, bei Hın, Auguft 
Schüle, Küfermeiter an der Kruggaſſe bäls, 
und befft, beffen reine Qualität und billigſter 
Preis werde zahlreichen Zuſpruch finden. Die 
Preife bei Hın Schüle find die gleichen wie 
bei mir felbft, nämlich für den deuiſchen 28 5. 
per Maß, für ven frambſiſchen 1 fl. 

SS Hanbart 
sum Bögli. 

13. Empfehlung. 


Endsunterjeichnete empfiehlt fih einem ©. 
Publitum mit einer fdhönen Auswahl feinen 
und gröberen fünfllihen Blumen und Hech. 
jeusfrängden; auch find bei ihr zu haben: ge» 
machte Hauben, Kinderhäubden und Chemi⸗ 
fetten, nach neuchm Geſchmack. 


Zugleich empfiehlt fie fi zu Verfertiaung , 


und um Ausleben von Freut meien und Ted» 
tenfrängen; alles in möqlichſt billigen Preifen. 
&üjette Hausmann, 
bei Frau Müller: Hausınann 
auf tem Eiermafı Me. 237, 
3 Treppen bed. 

14.9 Dier weingrüne Faͤſſer mit Eifen ge: 
bunden, fo gut mie neu, eines von 4 und drei 
davon jedes 9 bis 10 Eimer altes Zurichmoß 
baltend; ein neuer Korpus mir 20 Schubla⸗ 
den, für Spegereimaaren; 4 Oelkaſten mit 2 
Abıheilungen, und noch cin Reſten guter Kaffe 
und Rauchtaback, um damit aufjuräumen, 

Obige Gegenſtande Können emngefehen wer: 


den bei ©. 5. Tob — 
H. Tobler, Buchbinder 
in Thalweil. 

15. Mehrere ſchöne Ruhebeiten, 2 Mabra- 
gen, 1 einjchläfiges und 4 jmeifcläfiges Weir 
und einige gepolflerte Naͤhtiſchli 

16. Bei Kupferſchmid Amsler im Me 
marks find Päufih zu haben: ein Gräufiger, 
ein 4täufiger, ein Stäufiger und zwei Beinere 
Keſſel, für jeden Gebrauch dienlich, ein dio 
mit Auffag zum Brennen, 2 fehr fdöne Waf 
ſerkeſſel, a Fiſchkeſſel. 2 ned wie neue Wehen. 
Pfannen, wogegen man Brod nehmen würde; 
eiten, Mfannen, Päfen, Deckel: und andere 


L Ann. nk 


zn. 
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Vorrath gefochtener Milchmaͤßli, nebſt andern 
Waaren mehr; alles in billigen Preiſen. 

17. Um zu verhüten, daß man micht wieber 
mit einer leeren Afchentaufe abziehen müſſe, 
bemerke ih, dof nur die Weintaufe angefüllt 
ugalten Vierten berechnet von den feilgebotenen 

rbäpfeln, bier angenommen A 1 fl. 10 fi, 
und franfo Zürich geliefert à 1 fl. 15 B. ver 
Fäuflih fei, mad beliebigem Quantum und 
befter Qualität, Beſtellungen erwarte per 
Pott. Jakob Auber, Mebger 

, im Hard. 
18. Feinſte und befte Qunlität italienifche 
Salamt iſt zw haben bei 
Bratwurfter Panbdolt 
ander Marftgaf. 
19. Wegen Mangel an Plag 1 Ditzend 
Seſſel, 1— 2 Kommeden, 1 Klavier, runder 
tan. Tiſch und Gepha. 

20. Wegen Mangel an Pag em tichläfiges 
Bert mit Laubſack und Bertftart; am nämli: 
den Ort eine neue Waffertanfe mit einem 
ſtürzenen Mohr. 

21. Ber Frau Zienler zum Unterhaus in 
Schoffhaufen ift eine Gattung gebleichte Fein: 
wand gu haben, die megen ihrer Weichheit 
und Dauerhaftigkeit fi vorzüglich zu Kinder: 
mwinbeln eignet. Auf Verlangen werden Mus 
fter eingelandt. 

22. Bei Küfer Baltenfverger im Tößfeld bei 
Winterthur find der beiten Sorten ſchwarze 
Einſchlagreben in bılligem Preis zu haben. 

23. Zirka 200 Gartenbäume, als: Pirami: 
den und Spalier auf Hüttenen» und Para- 
diesftämme gerfropfi, wegen Veränderung des 
Landes. 

24. Eine fhöne Partie Webegarn von ber 
flem leinenem Stoffe, zu 34 $. und 1.5. 


pr. 35. 

25. Ein bedeutendes Quantum Sir und g6r 
Wein. 

28. Zwei Kälten, 2 Rommeden, 1 Glas. 
kaſtii, 1 Ehiffoniere, 1 Sekretär, 1 Sorha 
nach neueſter Art, 1 Siockuhr neh in gutem 
Zuftand, Betten mir Anzügen, Laubſäcken und 
Unterbetrziechen. 2 Madraten. Bettſtatten⸗ 2 
Schreibpult zum Sitzen, 1 Kinderbett fammt 
Beitſtatt, große und Heine Tiſhe, Moffern 4 
Wind ellade, t Aufſatzkommede, 4 Schreibtiſch, 
nebſt vielen andern Sachen mehr. 

27. Ein qut kondizionirter Küfermerkjeig. 

28. Oures altes Kirfchenmaffer, Trufen: 
branntwein und andere gebrannre Waſſer, zu 
biffigen Preifen. 

29. Schöne belländifhe Ranunkelwurzeln, 
das Dutend a 8 R., in Kommiffien im Gpe: 
jereiladen gegenüber der Pot. 

30 Linterjeichhneter empfehle ſich dem neehr: 
ten Publıftum zu Stadt und Band aller Arten 
Schleſſerarbeiten in biligem Preis zu liefern, 
ſelide Arbeit verſichernd. Zugleich emrfichlt er 
ſich für Reparatur alter, fo wie zur Verfertt- 
gung neuer Winden, 

Jakob von Moes, Schleier, 
mwehnbaft an der Schmidgaſſe Mo. 579. 


31. Ein älteres, noch in brauchbarem Strand 
befindliches einſchläſges Verr ſammt Bettſtatt 
und Laubſack, aus einem Privarhaus. 

32. Zwei neue Kartenmafdinen mit neuen 
Garnituren, 20 1/2 Zell breit im Beſteck, 
melde fir Seidenwatten zu verfertigen ſehr 
smedmäßig find. Für nähere Auskunft beliebe 
man fib auf dem Komptoit in der Neumühle 
ju melden, ‚ 

33. Zwei nufis. Bettſtättli, 4 mufb ovaler 
Ausziehufh, 4 nußb. Krankenſeſſel, 4 tann. 
Ziuhli, 1 tann. Machttiſchli. 2 große und 2 
Meine Marmorplarren, 1 Schleifſtein zum Dre: 
ben, 34 Stück mehlb. Laden; alles zu fehr 
billigen Preifen. It fih bei MWirtme Uhler 
in Ne. 533 auf dem Häaringplatzchen anju: 
melden. 

34. Ein grofies Lfchläfiges Bett ſammt Bett: 
ftatt, 1 tann, Küdentäflli, nußtaumtarb ans 
geftrichen, bei Kafpar Gmunder in Oberftrafi, 
wohnhaft im Haufe des ehemaligen Wild. 

35. Zwei neh in gutem Stand befind⸗ 
liche Doppelflinten mit Bistenfeuer, um bill: 
gen Preis, bei Samuel Becht old, Buchſen ⸗ 


macher. 
36. Zirka 80 Stück rothtann. Serlen / und 
Baumftangen von 25 bis 36 Fuß find zu ha 


u 56. Ib. Krebfer in Geerlisberg bei 


86 


37. Ranarienvdgel find ullegeit zu haben bei 
Muri-VBot Meier —* Wirder Einer 
davon pfeift den Freifhüg und it gan; zahm. 

39. Ein in qutem Stand ſich befindender 
Webftuhl von Eihenholi für einen Peineweber, 
fammt aller Zubehör, alles um billigen Preis. 

‚39, Zirka 100 Stück Hafenbälge, weven 
zitka 66 Stück Minterbälge, die andern Sem: 
mer: und Herbſtbaͤlge find. 

40. Eine Blumentrage zu bilfigem Preis, 
megen Mangel an pe 

41. Ein nech faſt newer ſchwarz buratener 
Kirchenmantel. 

42. Zirka 40 Zentner gut gewiſtertes Heu. 

43. Vier neue einfchläfige Bettſtatten, mul: 
baumfarb angeftricen, das Stück A 5 fl. 


— — — — — — 


Zu kaufen wird begehrt. 


44. Aller Atten Hausrath und alte Oelge— 
mölde, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Dem Unterzeichneten find mehrere Geld 
poften in Kemmiſſion übergeben worten, melde 
er in Heinern Summen gegen binlängliche Un 
terpfand anzufeiben ım all ift, 

Hiefür wird täglich Morgens von 9 bis 11 
Uber, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Be: 


fcheid ertheilt. 
Diethelm Schufthefi 
im großen Erfer Me. 210 B. 

46. Auf Kirchweih 1838 ein heiteres und 
fonnenreihes Wehngemach, emtbaltend, eine 
Trerpe bed: 2 Gtuben mit Altoven und 
Wandkäſten, 1 Mebenjimmer ebenfalls mit 
Wandkäſten und Alkeben, 1 Küche und s, v. 
Abtritt; ferner, 2 Treppen hech: 1 Stube mit 
Alfoven, nebft 1 Kammer, dann 1 Plunder 
fämmerli und Pat zu Hol, mebft 4 Keller. 
Auf Verlangen wurde man dieſes Gemach 
aud ohne die Stube auf dem zweiten Boden 
ausleihen, j 

47. In Settingen ein Wehngemach auf b. 
Oftern, beftebend in 4 Rimmern, von denen 
2 Stuben, bie eine mir Nebenkabinet, Küche, 
Keller, Pla zu Holj; entweder zu Semmer⸗ 
aufenthalt oder das ganze Fahr zu verlahen. 

48. Auf Oſtern 1833 ein Wehngemach, be: 
ftebend in ı Zube, Kühe, 1 Kammer und 
1 Hotzbehälter; in No. 82 ım Hortingerberg. 

49. Auf Oſtern wird durch Zufall das un: 
tere Gemoch in Ma. 8 beim Kreuz in Hirds 
landen vakant, beitchend in 1 Stube, Kam: 
mer, Rüde; Keller, 1 Winde; am liebiten für 
erbentliche Leute ehne Kinder. Am alien 
Ort zum Verkaufen: 1 Drgel mit 7 Regi— 
ftern, 41/2 Oktan; 1 Baſſet und tVielin. 

50. Durb Zufall auf Oſtern ein MWohnar: 
mach, beftebend in eine: Stube, Alkeven, Ne 
benjiimmer, 1 Keller, Holzbehalter und Küche, 
in Mitte der Stadt. 

51. An Küdnadı if auf Maitag gegen 
billigen Mierbjind zu bejieben, eine mohlbe: 
worbene Bäderel, beftehend in einem neu 
erbauten Wohnhaufe mit zwei großen ver 
täffelten und fehr quter Haijeinrichtung verfe: 
benen Zimmern, jmei Kammern, jmei Kür 
chen, einer großen Winde, Keller und s. v. 
Aberitt; ferner: Back⸗ und Waſchhaus mit 
laufendem Brunnen und Peljihepf, alles in 
einem geſchleſſenen Hef mitten im Dorfe. 
Eine ordentliche Familie wurde bald mehrere 
KRoftgänger finden, Der Befiter it im Be 
rıchrhaus zu erfahren, 

52. Auf Oftern oder Maitag 1938 ein freb: 
mũthiges, fonnenreihes Wehngemach, beite 
bend ın 3 heijbaren Zimmern mit Alkeven, 
Küche und 2 Kammern, nebſt ührigen Räumen. 

53. Auf Oftern für honette Beute ein helles 
Woehngemach, beftebend in Grube, grefiem Me 
ben,immer, Küche, eins Treppe höher 1 Kam 
mer und Heoljbehälter, ferner 1 Keller. 

54. Auf Oftern 1838 für mebiere Derren 
3—4 heijbare Zimmer mit fehr ſchöner Aus 
fiht, ın der Nähe des Univderſitätsgebaͤudes, 
jeteh nur mit Kot; das eine von diefen Zim- 
mern mit Kabinet, 2 andere bderfelben mit 
Wand kãſten. 

85.9 Auf kanftigen April zwei artige, durch 
den gleichen Ofen heubare Zimmer, das eine 
getäfeit, mit einem grefien Wandkaſten, das 
andere tapezirt, mit freundlicher Ausficht, im 
Mittelpunkt der Stadt, ohne Möbeln. 


— — — — — — — — — — 


56. Einige möblirte Zimmer 
ohne Koſt. 3 —— 
57. Zwei große Kammern, bie ſich für Ms 
gazine oder auch für vieles anderes eigen 
würden, von Stund an, z 

53. Auf Oftern 2 belle, geräumige Kım- 
mern, jeteh ehne Platz ın der Küche, 

59. Auf Oftern 1838 ein beiteret, fennen. 
reiches Wehngemach, beftebend in Stube mıt 
Alteven und Mebenkabinet, Kıude, 2 Am. 
mern, 5. v. Abtritt, Plab zum Aufbingen, 
Hol behaͤlter, 1 Kellerli; auf Resebren Knme 
neh ein Zimmer dazu negeben werden. 

60. Einige möhlirte Zimmer mir anzench: 
mer Auffiht, für benette Gerren, mit aber 
ohne Keſt. 

61. Auf Oftern 1833 eine heitere , tredrm 
Kammer, Ploß in der Ctube, am kb 
an eine Mannsperfen, Ne. 250 an der Ds. 
felaafi. 
or, Su heitere, — Werfitan 
jammt Dofraum, auf dem Predigerfi 
von Stund an. Perbigerfinhief 

63. Eine Stunde von der Start mwünikte 
Jemand ein Kind an die Kot zu nehmen. 


a Sn Me a FE en 
Zu entlebnen wird begehrt. 

64. 500 fl. ven Stund an oder au Mai 
tag, auf qute Unterpfand in der Gtanist. 
zu verzinfen. 

65. 90 — 100 fl. und 50 fl. aegen ieh 
doppelte Ilnterpfand, wo möglich ven Cru 


an. 

66. Es wunſcht eine Perfen eine Kamme 
von Stund an im der Stadt oder in im 
Mähe derfelben, 


Nachfragen nah Arbeit. 


67. Anzeige. 

Um häufigen Nachtufragen zu entiprehen, 
finde ih mich bewogen, dem E, Publikum am 
zuzeigen, dafi ich eine Sonntageſchule für junge 
Handwerker und Knaben errichtet, we grund 
licher Unterrihe im Zeichnen Scheoreriih und 
praftifich), Rechnen, Ortbographte, Shyanidrit 
und Geographie ertheilt wird, Eltern, du 
ihre Zöglınge mir anjureıtrauem mwünjden, 
find beslihit eingeladen, 

Zugleich anerbiere ich meine Dienfte in Ber 
fertiaung von Plänen und Grundenſen, fe mır 
in Ausmeſſungen ver mer iu errubrenten und 
lebenden Gebduden. Schneller und belliger 
Bedienung könnte man verſichert fern, wezu 
ſich beitens empfiehlt j 

Brietrih Dhmupiger, 
Te. 5 am Miblebadh. 

63. Ein junger Mann von 23 Jahren. Ir 
iden 6 Zihre in Affenrtibemn Amte eilantım 
und ſich gure Zeugniſſe erworben, wünſcht e 
gen bulige Kentinonen eine Anſtellung ju en 
balten in einem Zefretariat, oder Kompter, 
oder auch bei eimem praktizirenden Geemter- 
da er ſich befonders in dieſer Beziehung Anid 
ausweiten kann. _ 

6. Ein junger Mann von rehihufem 
Eltern, mit guten Eizenſchaften verſeben, Der 
nimmt allerhand Shreibarbeiren nad Ilwiv 
ner Ferm und Scyreidart, mit eder ohne Ba 
zierungen, Auch würde er auf Verlangen Un 
terriht im Schönfbreiven in Prieathäugera 
ertheilen, oder fi im Falle unter ſeht hl» 
gen Bedingniffen irgendwo als Komik or 
Schreibgehälfe aufnehmen laſſen. Er empfrebl 
fid) daber bei Jedermann höfihf um genmi 
sen Zuſpruch. Fur prompre, febr billige, mi 
au möglihtt ſchnelle Bedienung, ſo mie für 
Verfhwiegenheit kann Jedermann beitens ver 
ichert fein. 

‘ 70. Unterjeihnere empfeblt fid einem e. 
Pudlitum ju Stade und any in Verfernet 
ihöner Hauben und Chemiſetten, 19 mw { 
im Waſchen aller Het. Auch iſt bu * 
fböne Auswahl vorrathig er Hauben — —* 
mifetten zu verfaufen, welche fir Es ir 
pfiehlt; fie wird ib Mühe gem @ hi ef 
Anvertraute aufs befte zur beferaem, audı y 
fie auf Verlangen in die KRundenbäufer. R 
eichen Ort if eine fhöne Auswahl tünft 
Blumen, * meiſtens zu Sedygeitdmens 
i u verkaufen. 
— Säſette Hirzel, _, 
wehnbaft bei rau Kuͤhn · Hirgel, 
Hebamme neben der Hagenduchiſch·n 
Seymne im Niederderf. 


..71* Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in 
einer größern Spezereihandlung gemacht hat, 
fucht im dieſem eder einem ähnlichen Fade 


Anfelung. Auskunft ertheilt gerne Suter 
im Meumarft. j j 
En ſehr geididte Köchin, bie durch 


ganı befondern Zufall ihren jegigen Platz zu 
perändern wünſcht, und Immer ın den honette⸗ 
ften Gaftböfen gedient hat, wünſcht mieber in 
einem Gafbof angeſtellt ju werden. - Machzu: 
fragen in Ne. 55 an ber Kruggaf, 2 Treppen 


— Da mein jetziger Webnort größtentheils 
noch undekannt iſt, fo finde ih mich weagen 
häufigen Nachfragen veranlaſit, dem E. Pub: 
Iıtum befannt zu machen, daß ich mein Heim 
wefen in Wäbenfhmeil verpachtet und mich 
in Bluntern niebergelaflen habe, Kür das bis: 
‚dahin geneffene Zutrauen babe ich die hre 
meinen wertheften Gönnern au Stadt und Band 
herzlich gu danfen, und mid aufs neue für 
affe in meinen Beruf einſchlagenden Arbeiten 
beftens au empfehlen. 
Jakob Scherer, Brunnenmacher 
auf dem Zurichbera. 

74. Es empfiehlt fid eine Frau in ber Stadt 
als Vorgängerin oder Spetterin; ihrer Treue 
und ihres Fieißes fann man verjichert fein. 

75. Es münfcht eine Perſon, die die Schnei 
derarbeit, das Weißnaͤhen, Glätten, Stricken 
und alle häuslichen Geſchäfte qut verſteht und 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, je eher je 
lieber einen Stubenplatz. 

76. Eine rechtſchaffene Perfen, melde gute 
Zeugniſſe aufjumeifen bar, wünfht ron Siund 
an einen ordentlichen Plot als Kuchenmagd 
zu erhalten. m 

77. E84 wünfdht eine mit guten Zeugniſſen 
verfebene Dienſtmagd, die gut kochen kann, 
on einen Pla ıu fommen, ober ald Kranken: 
wärterin oder Spetterin angeltellt zu merden. 

78, Ein junger Menib von 18 Jahren 
wuͤnſcht eine Anſtellung als Hausknecht oder 
auch zu andern Beſchäftigungen; er würde 
ſich zu allem willig arigen. 

9. Ein junger Menfb ven 18 Jahren, 
auter Eriiebung und fanftem, beſcheidenem 
Kharakter, mwänfhte in irgend einem Kran: 
ten: ober in einem adıtbaren Age eig eine 
leichte Beſchäſftigung. Er ſi⸗ht nicht ſewehl 
euf große Belohnung, als auf gute Behand⸗ 
lung. 
80. Ein junger Denib fucht einen Platz 
als Gärtner, er würde ſich neben der Särt: 
— auch noch andere Geſchäfte gefallen haſ⸗ 
en. 

81. Zwei biefige Buͤrgerstöchter empfehlen 
fih einem E. Publikum zu billigen Beding⸗ 
niſſen, in Berferngung weidlicher Arbeit, fo- 
mehl im brodiren old weißnähen und ſtricken. 

82. Dird Zufall wunſchte eine rechtſchaf 
fene Dienſtmogd an een ehrenfelten Platz 
au fommen, wo jie von Stund an eintreten 
koͤnnte; fie hat gute Zeugniſſe aufjumeifen 
und ift beſondes im kochen, nähen und flri: 
den fehr geübt, 

‚83 Aller Sorten Seffel sum Flechten über: 
nimmt alle Freitag, im Höofli in Zurich, Zus 
gerbot Krandenberg. Das Situck ortinäre 
Seffel A 16 ñ. ganz feine Parifer a 20 f. 

Re ET ae 


Nachfragen nach Arbeitern. 

84. Ein mit auten Zeugniſſen verfebener 
Knecht finder eine Anke ’ “ 

85. Ein gefunder Mann, im After wiſchen 
20 und 30 Jahren, der gute Zeugnilfe auf: 
weilen oder font über fen qutes Benehmen 
Auskunft geben Fan, findet einen Dienft als 
Knecht; worüber das Nähere münd lich. 

‚88. In ein Wirthshaus auf das Land wird 
eine geübte Kellnerin verlangt, welche gute 
Zeugmſſe vorzuwerien bat; fie Könnte mit 

ſtern — zäh ‘ 

87. Zwei mohlerjogene ern in oder aus 
ber nächſten Umgebung ber Stadt, tie Luft 
und nmöthige Fähigkeiten befiten, für deren 
* Bedurfniſſe aber ſelbſt geſorgt werden 
müßte, Ben bei einer biefigen Schneider in 

€ treten. 


38. In einen bonetten Platz wird eine treue, 
reinliche Dienftmagd die kochen, gut 
wafchen, reinigen und jedes Haus geſchaͤft vıd- 
Ya und punttlich verrichten kann; 
ber Platz iſt eben mit ftreng, do h ohne recht 


in die 


87 
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aute Zeugniſſe wird Memand angeftellt; die 
Maqd wuß ermas nähen, gut lismen ober 
fpinnen können. 

89. Wo 6 qute Indiennendrucker verlangt 
werben ift bei C. Schnurrenberger, Medbel⸗ 
ſtecher in Hottingen. zu vernehmen, - 

90. Bei ter Redaknon iſt zu vernehmen, wo 
man beatfrragt it eime Perfon einer Herr: 
fihaft zuzuweiſen. Diefelbe müßte aber als 
Ködın die binlänglichen Eigenſchaften befiten, 
reinlih und fäuberlic fein und die übrigen 
Hausgeihäfte verfteben, zu meichen beiden Ei: 
genſchaften fie ſih mit hinlänglichen Zeugniſ 
fm ausweiſen mußte. Einer honeten Behand: 
lung und bedeutenden Lohnes Könnte dieſelbe 
verſichert fein. 

91. In ein hieſiges Modenmagazin koͤnnte 
eine gefittete Tochter von rechticdaffenen Ei: 
tern unter billigen Bedingniſſen ın bie Lehre 
treten, 

s2, Ein junger ſtarker Anabe von recht⸗ 
ſchaffenen Eitern fünnte die Wagnerprofeflien 
gegen annehmbare Bedingungen erlernen. 

93. Ein ordentlihes Kind ab bem Rande 
könnte nebit einer andern Tochter unentgeltlich 
das Mühen erlernen, wenn es von armen aber 
rechtſchaffenen Eltern wäre, 


Anzeigen von Gefundenem. 


94. An der Gegend von Richtenſchweil it 
dem Jakeb Fürft bei Arm, Furrer in Hottin 
gen em ſchwarjer Hund männlıher Art mit 
einem breiten meßitngenen Halsbond entloffen ; 
der Inhaber iſt erſucht felbigen dem Yıgen- 
thümer gegen bad Futtergeld zukemmen zw 
laſſen. 
Amtliche Anzeigen. 

93. Tuchpreſſer Johannes Hirzel, Sohn, 
von Zürich, welcher ſich entferne hat, wird 
aufgefordert, binnen 4 Wechen bieber jurücju: 
kehren und feinen Krediteren ju Rede zu fies 
ben, mwiortgenfalld angenommen wurde, er ſei 
Schulten halber ausgetreten, worauf der Kon: 
fürs gegen ihn eröffnet würde, 

Bund, am 24. Februar 1838, 

Im Namen des Berirkägerichte : 
Der Gerichtsſchreiber, 
David Kahn, 

98. Dir in Hortingen ſeñhaft gewefene Bäs 
kermeiiter Georg Eberle von Pfulenderf, 
welcher ſich, unbekannt wehin, entfernt hat, — 
wird aufgefordert, binnen 4 Wochen zuruckzu⸗ 
lehten und feinen Aredıteren zu Rede zu te 
ben, widrigenfalls angenommen würde, er fei 
Schulden halber ausgetreten, worauf Konkurs 
gegen ihn eröffnet rodrbe, 

Zurich, am 28. Februar 1833 

Im Namen des Berirkegerichtes: 
Der Gericttsſchreiber, 
J. David Rahn. 

97. Der allfällige Inhaber der vermißten 
Kirchenertsicheine für die Männerdrter Mo. 262 
auf der Emporkirche und Pe. 23 in der un 
tern Kirche, ferner der Frauenörter No. 2350 
und 676 beim St. Peter dabier, — wied auf 
gefordert, fib binnen 8 Wechen anzumelden, 
widrigenfalls biefe Scheine für krafties erHärt 
und die Ausfertigung neuer bamillige würde, 

Zurich, den 21. Kebruar 1838 

Im Mamen des Bezitksgerichtes: 
Der Merichtsſchreiber, 
% David Rahn. 

93* Publitagion. 

In Gemäfbeit der Verordnung betreffend 
das Halten ven Hunden vom 23. April 1835, 
fo mie auf erhaltene Anweiſung des L. Statt⸗ 
balteramtes vem 8. September vorigen Jahres 
und durch die Erfahrung veramlafit, daß eine 
Menge von Hunden unbejeichnet in biefiger 
Stadt umberlaufen, macht die Stadtpolijer 
kemmiſſſen ſammtliche Einwohner darauf aufı 
merkfam, daß alle unbezeihneten Hunde «in 

fangen werben. Zugleich bringt biefelbe in 
Een, daſt freinde Perfonen ihre Hunde 
zu führen und Eigenhümer von ſcharfen Huns 
den diefe bei WVerantwertlichkeit und Strafe 
amubindm oder mit einem Maulkorb zu ver 
feben haben. &o auch iſt es unterfagt, Nachts 
nad 11 Uhr die Hunde ohne Begleitung von 
Perfenen frei laufen zu lafien. Die Eigen- 
thümer ven Hunden, welchen wegen Michtbe 
cchten der beftehenden Verbote ıhre Thiere rin- 





aefangen werben follten, haben ſich innert ber 
Friſt von vier Tagen bei Hrn. Thierarzt Zeller 
um tie Aushingabe zu melden und eine anar- 
meifene Ahndung zu gemwärtigen: ſolche Hunde 
aber, deren Eigenthümer unbekannt find, wer 
ben nad) Verlauf dieſer Friſt ehne weiters auf 
eingebolte Bewilligung ded Stabtammannam- 
tes medergemacht. 

Zurich, ben 24. Febr. 1898. 

Aus Auftrag Der Stadtpoligeilommiſſion: 
Für den Sekretär, 
Brunner, 

99. Die Stadtpelizei hat nachfelgende Ge 
genftände in Beſchlag genemmen: 9 leere Mech: 
lenfäller, 1 leered Vranntweinfähli, 4 leere 
und eine volle Käsfpaten, 2 Delfälfer und 2 
Steinplatten. 

Die Eigenthümer tiefer Segenflänbe haben 
fih für die Wiederinempfongnahme bei bem 
DPolizeiverordneten des Iflen Siadibezirks, Hen. 
Stabtrath Mahn in Stadelhofen, ju melden. 

Zurich den 26. Febr. 1838. 

Die Stadipoligei des Aflen Bezirke, 


100. Anzeige. 


Dennerftag und Freitag den 8. u. 9. März 
d. I, Mergens 8 Uhr, werden in ber bei 
Schaffhauſen gelegenen Paradies: Schaaren: 
mwaldung ‚bei Meiern 

Tannen, Forren w Dagenbuden 

a. Zirka 420 Tannen⸗ u, Korrenfagblöde, 

I, Zirka 100 Tannen» u. Forrentrommen, 

© dert 100 Tannen» ımd Forren Mittel 

el;, 

d. Zirka 400 Tannens und Forrens Riegel 

und Rufen, und 
e. Zirka 50 Hagenbuchen j 
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. 

Auf der leihen Stelle werden in biefem 
Frübisbr ebenfads ein bedeurended Quantum 
der fhänften Eichen, wevon fid eine zu einem 
Trorbaum einen würde, zum Verkauf je 
{lagen werden. . 

Berwalnng Paradies. 

101. Auf Anerdnung bes W. U. Berirkäger 
richtes Zürich werden Mutwechs den 7. dich, 
Nabmittags 2 Uhr, mehrere bausrärhluhe 
Gegenſtände, Käten, Monnt und War: er- 
Kleider, Betten u. ſ. w. im Haufe jum Walds 
but an der Zreingarfe öffentlih verſtetgert, und 
ten Meiſtbietenden aegen baare Bezahlung 
überlaffen. Das reſpeltive Publkum wird zahle 
reich ſich eintufinden, freundlichſt gebeten. 

Zurich den 2. Mär 1838. 

" Der Etadtemmann: 
GH. Grob, 

102. Santanzeine. 

Unter Aufſicht und Leitung 9. Gantbeam: 
tuna wird Jakos Sträuli in Het igen fen 
auf dem Baſchlig daſelbſt liegendes Heimwe 
fen Donnerſtags den 15. März 1833, Abends 
5 Uhr, im Bemeindhaus in Hettingen auf 


freier, effener Gant, feit bieten, Dasfelbe 
enthält: 
1) Ein halbes Wohnhaus, beſtehend in 


1 Stube, 4 Aammern, weven eine beiy 
bar, 4 Paden und Magaiin, 1 Küdır, 
4 Keller, 1,2e Antheil an einer geräums 
aen Winde und s. v. Abtrit. 

2) Die Hälfte Antıheil an tem babei fleben- 

den Waſchhaus. 

8) Ein Heiner Garten beim Haus, 

4) Anıheil an einem laufenden Brunnen. 

Das Heimmefen ift am einer überaus ſcho⸗ 
nen und rortheilbaften Page, kaum 10 Minu⸗ 
ten von der Stadt. Ber dem mehl eingerich 
teten foliden Haus kreuzen fib tie 2 Haupt 
wege in der Gemeinde. Der ın demfelben be 
findliche Faden ıft im ftärkiten Fler. Ein Ge 
mwerbrreibender und beſonders rin Garzereihänd: 
ler wurde fih mit großem entfchtedenem Vor 
theil da niederlaflen. 

Auch die Kauftenditienen werden ſehr ar: 
nebmbar erfunden werden. Sie können in ber 
Zwiſchen zeit beim Eigenrhümer einaefeben wer 
den, weicher hierzu, fo mie zur Befichtigung 
bes Lokales und zablreibem Erfcheinen bei der 
Sant felbft die Kaufliebhaber kreundſchaftlichſt 


einlaber, 
„ „Eingefehen: 
Die Bantbeamtung. 
103. Montag den 12. Mary, Machmirtans 
mes pe, min) eine Öffentliche Bunt abge 


balten ın No. 85. über ein wohlgebautes bep- 
pelted Wohnhaus, werin eine Wirthſchaft ber 
trieben wird, nebſt Ausgeländ, nahe an der 
Stadt nelegen, an der Schaffhauferlanpftrafie. 
Zu gleidyer Zeit wird noch verfchiedene Fahr⸗ 
bad verkauft, worunter einige Fäffer. Unter⸗ 
- jeichnneter gibt nähere Auskunft, 
Unterflrafi den 2. Mer; 1838, 
Steiner, Gemeindrachdpräfident. 


104. Santanzeige. 


Unter Aufliht und Leitung der L. Gantbe— 
amtung Unterftrafßi, wird die Untergeichnere 
den 19. Märy 1838, Morgens um 8 Uhr, und 
nöthigenfalls den felgenten Tag aufm Riedtli 
in Unterftrafi Mo. 74. gegen baare Bezahlung 
ee Gant über nachſtehende Gegenflände ab: 
kalten laffen, nämlich: , 
a) Ein einhüriger tannerer Kaften, eine 
weiſchlafige nußb. Betiſtatt ſammt Beit, 
1 nußb. Schreibtiſch, 1 Sekretät von 
Mahagenibeij, 1 nußb. runder Tiſch, ein 
tannener runder Tiſch, Nadhrifhli, Si— 
delen, 1 fehr ſchönes Ruhbett mir Federn, 
4 Spiegel, 2 daven mit vergolderen Nah 
men, 6 Tiſch mit Bänfen, dienlich in 
einem Barten aufjumaden, 4 großes Tiſch⸗ 
bfatt zum Glaͤtten, Leintücher, Waſch— 
ſeiler, Plunderzeinen und Handkörbe, 
verſchiebenes Holigefchier, . 

b) Berfchiedene Delgemälde und Porträts. 

©) Kupfernes, zinnernes, mellingenes und 
eiferneds Küchengeſchitt, meſſingene und 
fürgene Kerienftöde, Bayance : Gefdirr, 
1 kupferne Schaalenwaag mit Gewicht 
und 2 meilingene, 1 Wanduhr mit Ges 
wicht, 1 Fliegengarn für 4 Pferd, Kaf- 
ferhieren, große Strehflaſchen, Veorbäng, 
Bettanzüq und andere Gegenflände mehr. 

Das geehrtefte Publikum iſt freund ſchafilich 
eingeladen, am -obgenannten Tag ſich zahlreich 
einiufinden. 

Unterſtraß den 19. Mär; 1838. 

Darbara Erdinger Wittwe. 
Eingejeben: 
Steiner, Gemeindrathépräſident. 


105. Herr Mathias Welti, Schreiner, läßt 
umter gemeindraͤthlicher Aufſicht den 9. Märy 
nächflfünftia, Abends 8 Uhr, im geldenen 
Adler dabier eine Verfteigerung über 4 Bau: 
vläße am See, nähft dem Wenedig, ab 
halten. 

Da bdiefe zu Betreibung verfchiebener Be— 
zufsarten eine fehr vortheilhafte Rage, und 
tie beim Verkäufer Jedermann zur Einſicht 
liegenden Kaufbedingniffe den Käufern Mor: 
ıheile barbieten, fo erwartet man deſto ar: 
dern Zuſpruch. 

Enge den 27. Februar 1838. 

Namens der Gantbeamtuug 
, das Altuatiat. 

106 Mit Bewilligung der löbl. MWaifenbe: 
börben und unter gefeliher Leitung wird Don- 
nerflags den 8. März, von Abends 4 Uhran, 
ım Wirthshaus zum Lowen in Benbdlifon eine 
Öffemnliche Gant abgehalten über das Heimme: 
fon No. 50 am Korn, im Möndhef. 

Dasfelbe befteht: 

In einem mwohlgebauten Wehnhaus, einer 
balden Scheune, 1/3 Trotrhaus und Trott- 
werk, ferner einem Öemüfegarten und 1 Vrla. 
Baumgarten, vor dem Haus liegend, 1 Jach 
Baumgarten und 1 Juch. Reben im Scheur: 
meter genannt, 14/2 Welg. Baumgarten vor 
an dem Hornbad) liegend, 11/2 Vrlg. Matt: 
Land, das Klofterwiesli genannt, 1 Juchart 
Mattland auf dem Wollishofermoos, 1/2 Juch. 
Mattland daſelbſt, 1/2 Juchart Streh- und 
Turbentland im Lätten, 1 Vierling Mattland 
binter dem Lätten, 2 Juch. und 2 Vierling 
Holz und Voden auf dem Wollishofermoos, 
un mehreren Stüden liegend. 

Kaufliebhaber werden eingeladen, diefed Heim · 
mein in ber Zwiſchenjeit zu befichtigen, 
und dann an obbenanntem Tag und Ort zu 
erfcheinen, mo dann die Gant. und Kaufbe: 
dingniffe eröffnet werden, 

Kilchberg den 26. Februar 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Dir Sekretär. 


Bermijchte Anzeigen. 
107. Das in letzter Zeit ftatıgehabte Brand: 
ungluck in Pfäfften veranfafte mehrere Ger 
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ſellſchaften, ſowohl aus felbfiverfertigten, ats 
angekauften Gegenfländen aller Art eine Lot: 
terie zu errichten, deren Ertrag zu Unterſtützung 
der Brandbeſchadigten dienen ton. 

Die betreffenden H. Behörden haben bereits 
diefem Unternehmen die Genehmigung ertheilt. 





Die Direkjien hofft daher, daß auch das wohl- | P 


thätige Publikum demfelben durch Annahme 
einer bedeittenden Anzahl ven Billeis feine 
Theilnahme nicht verfagen werde, deren Ser: 
aufgabe zu 4 Fıln. das Billet 

in Züri 
die Herren W. Hol, Kunſthändler unter der 


eilt, 
H. F. Leuthold, Kunfthändler an 
ber Morktgaſſe, 
in Winterthur 
Herr C. Studer, Luhegraph, 
zu übernehmen die Gefälligkeit hatten, 


108. ————— Alterspenfions 


affe. 

Die Theilhaber diefer Anſtalt werben zu 

zahlreichem Beſuche der Generalverfammlung 

auf Montag den 19 März, Abends um 5 Uhr, 

ins Schutzenhaus eingeladen. Bis ju dem er: 

wähnten Tage fteht Jedem tie Rechnung jur 
Einfiht offen bei 

dem Aktuar 


Conrad Orelli, Profeffer. 

109. Endsunterzeichnerer beabfichtigt einen 

beträchtlichen maſſiven Bau im Zeltweg aus: 
ühren zu laflen, welcher in möglichit Burger 
riſt angefangen und ſchnell unter Dach ge: 

bracht werden fell. Für die Maurerarbeit iſt 
die Konkurren; eröffnet. Diejenigen bekannten 
Maurermeiter gu Stadt und Yand,. welche 
diefe Arbeit zu unternehmen wünſchen, belie: 
ben nun Plane und Konditionen einzuſehen, 


fih zu melden bei 
EſcherZollitefer 
Belveir in Enge, 

110. Den Interefenten der Stuttgarter Ren⸗ 
tenanftalt wird anmit vie Anzeige gemacht, daß 

4) eine gründliche Wiederlegung der gegen 

das Inſtitut von Profeffer ehl geruch- 
teten Anfchuldigungen, und 

2) allgemein faßliche Worte, betreffend dieſe 

Anfalı in den befannten öffentlichen Ve: 
ſezitkeln, fo wie auch bei der Agentſchaft 
ber Anftalc zur Einſicht bereit Iegen, — 
und ohne Zweifel jeden Theilnehmer über 
die Rechtlichkeit und Soudität derfelten 
beruhigen werden. 

114. Der Unterzeichnete hat die Ehre den 
Aunftfreunden hiemit anzuzeigen, daß er wie 
ber ın Zürich angelangt i , und im Steinhaufe 
an der obern Kırchgaife logırt. 

HD. DBebi, Porträtmaler. 

412. Der Unterjeihnete, indem er den Em: 
pfang nachgenannier Liebesgaben für die Brand: 
beſchaͤdigten in Storchenegg befdheinigt, dankt 
mis tiefgerührtem Herzen allen diefen men 
ſchenfreundlichen Gebern und Geberinnen fo: 
wohl ım Namen der dadurch Getröſteten, als 
aud im Namen der hiefigen Gemeindsvorſte 
ber. Der Segen und Schus des Allvergel- 
teis walte über allen den Edeln, mweldye frem: 
ber Noih fo chätıg ſich erbarmen! 

Don Züri erhalten den 18. Febr.: 1 Pad 
Kleider und 4 fl. 30 $. von A. D., von Dienit- 
boten zufammengelegt 2 fl. 15 fi, 1 Packchen 
Kleider für die Fan die den blinden Vater 
rettete, und 1 fl. 10 ß., von P. M. 2 fl. 18 5., 
ven 3. E. 5 fl. In das Sädli beim Sr. 
Peter gelegt werben und ven Herrn Pfarrer 
überfande : der braven Tochter 1 fl, ferner 
4 fl. 36 6., dem alten Menn 35 f., ebenfalls 
ihnen 2 fl. 20 65., den Brandbeſchädigten 2 fl. 
18 B.; über Wald: 1 Pad Kleider umt 2 fl. 
20 fi. Werner erhalten den 24. Bebr.: 1 Pad 
mit Kleidern und 2 fl 40 fi, für ven blinden 
Mann und Tochter 2 fl. 20 fi. 9. 5; ben 
Brandbefhäbigten 2 fl. 20 f., von 3. J. S. 
dein blinden Greifen 2 fl. 20 fi, dite ven Zu: 
rich von &. ©. für den blinden Water und 
die Tochter 2 fl. 5 f. Den 25. Febr.: von 
Züri 4 fl. 36 fi, wobei 2 fl, für den blınden 
Mann und Tochter; ven Eh. B. ı. W. für 
den blinden Mann befonders 4 fl. 36 fi., von 
Frauen E. W. u. H. dem blinten Mann ® fl. 
13 fi. und 25 fi, nebft fhönen Klapungsftüden. | 

Den 26. Februar 1838. 

©. Schinz, Pfarrer u. Alt- Defan 
in Fiſchenthal. 





113. Für bie Brandbefhädigten in Serrlebers, 
biejiger Semeinde erhalten: 1) Aus dem Sır. 
benfäkli beim ®t. Peter: a. 6 fl 10 £, 
bt fl, ce. 2. 188, cd. 5. e. 21 
18 ß. von M. N. 2) Ben I. M. 3. 21. 
18 |. 8) Von N. N. 4 fl. 10 f. 4) En 

at ven 2 Pfarıkindern, an Geld 4 fl, die 
3 fl, neues Kinderjeug, weibliche Kleidungs 

Rüde, Vettzeug. 5) 4 Pad mit meibliten 
leidungsſtucken. 1 Cädlen Meht. IE 
Pad von RE ın 3. Kinder. u. Beue 
7) Pack mit 4 fi. Betlohn, 1 Kl m 
Kinderzeug. 8) 1 Pat von CE. MW, Kite 
jeug. 9) 1 Pad, 2 Kiffen umd Wertlingm. 
10) 1 Pädden von N. N, am Bed ık, 
meiblidhe Kleivungsftüde, 11) 1 Pod ım 
D. D., meues Kinderjeug und Hemden. 18) 
t Pal ſchöne Mannskeider. 13) 1 Pad 
burd die L. Hülfsgefelidaft, enthaltend jeon 
** ar —— und anderm. 

en Empfang obiger Gaben beiabeine mit 

dem berzlichften Dante e j 

‚das Marramt Gofan. 

414. Endsunterzeichneter beiden turdy die 
Pol von dem I. Pfarramt bei &t. Par wm 
Danden der Filiale Sitberg mıt Dank em« 
pfangen zu haben 4 fl 35 fi. befteben in ei. 
nem balben Thaler und einem Franken, bie 
in das Sadli fielen am 25. Sorrung d. J 

Zurbenthal den 1. März 1838. 
Ich. Schulthefi, Disk, 

115. Man wunſcht eıne Jucdart Neben gun 
bearbeiten zu verbingen. 

116. Dem Aundsfreund im Muhlebach ter 
Zeltweg, welcher die Sutmüthigkeit hatte, It 
ten Sonntag ein Pintſcher. Hundchen fund 
von Drath geflochtenen Halsbandes und An: 
chens zu entledigen, wird anne der Scu 
fel zu dem abgenommenen Schlößchen gratis 
angeboten. 

117, Es iſt auf dem obern Hirſchengraben 
ein großer und bequem zu Ieerender s. v. I 
tritt gratiß ju räumen. 

148. Die Zunftgefelfbaft jur Ovrme vers 
fammelt ſich Montag Abends zen 5. Mär, 
auf ber Safftan. 

119. Die bekannten Kataloge von Auguft 
Lendner, vormals Königl Blumengärtner in 
Stuttgart, können wieder gratis abaebelt wer: 
ben bi Ott u. Komp. an der Thergaffe. 








Preiſe der Lebensmittel. 
Das Matter Komm HA. 10 6. bis 11 — 
vr  Regam 5.308. 6 10 
Bohnen 7 
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„ 7 ne bi 10 — 
» m Erbfen ar 106. dis 15 — 
7) Gerſte el.— ß. dis 9m 
Das Viertel Hafer 13 bis 19 6. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Prediger-Semeiadt 
Ich. Heinrich Bachmann v. Hinweil, fähck 
er 


in bi 
Anna Magdalena "Kücder v. Zägerweilen, 
ant. Thurgau. 
Jakeb Kofpar Hecht v. Reutlingen, ſeßh. ın 


ler, 
Jgfr. Verena Studer v. Altſtetten. 


Berftorbene, 

Hr. Wilhelm Füsli, Marb in Hirslander 
Jr. Franz Heinrich Schmid, geweſ. Haut 
mann in k. miebderländiihen Dieniten, farb n 
Volkenswaad bei Endhofen, in Mordhellent. 
David Stalter, Schubmacergefell, Hrn. I 
ter Stalders fel. von der Bent, K. Bern, 
binterl. Sohn. Fr. Dorothea v. Mpi. fe 
Ehorberr und Profeffer v. Orells fe. 
terl. Fr. Wittwe, ihres Alters 83 Jah Ät- 
a. Margar. Eicher, Hrn. J Rant 
ehl. gel. Hausfrau, Fr. Eifahehe Bränkiı, 

inrid Hürlimannsd a. d. Zubenbal ehl. 
gel. Hausfrau. Magdatına Feflinger, 
54. Heimich Webers v. Eng chl. ar. 


frau, farb ın Hottinaen. fr. Maria 
fina Kranich, Hrn. Pfarrer Kraniche v. Dem 
berg, K. St. Ballen, ehl. gel. Jaft. Techten 


und Igfr. Margaretha Det, Srm: 
3* Deks ju Baht echt. gel. Igel Ten. 
ser, ftarb dofelbft, 


5 Zür 
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Nro. 20. Donnerftag 


Bei 5. 3. Ulrich 





Sun Berfauf wird angetragen. 
1. Literariſche Anzeige 
So eben ift bei ©. N. Renner u. Comp. 
in Nürnberg erſchienen, und bereit# in allen 
ſeliden Buchhandlungen zu haben, in Züri 
bei Ziegler und Söhne. i 
Leutbecher, Dr. J., über den 
„Bauft ven Börhe” , 
Eine Schrift zum Verſtandniß dieſer Did: 
tung nad ihren beiden Theilen tür alle 
Freunde und Verehrer des green Did: 
teis Or. 8. 308 Seiten, ouf meiß 
Drudvelin, geheftet 2 fl. 24 fr. oder 
1 Thir. 8 Gar. , 
Wie vorflebennes Werk bereits veriheilbaft 
nemwürdigt wurde, hierüber laffen wir einen 
jüngften Auffaß feltit ſorechen. Bu 
Erſt vor kurzer Zeit wurde auf eine in: 
tereflante, den Unterricht in alten und neitern 
Sorachen abhandelnde Schrift des Herrn Dr. 
5. Leutbecher aufmerkfam gemacht. Abermald 
bat dieſer vielfeitig gelchrte und denkende 
Schrifiſteller eine neue Schrift: „Ueber den 
Kauft von Göthe,“ berausgegeben, bie 
tbeils in Bezug auf die Darftellung und Ent 
wicelung der Fauflfage überhaupt, ıheils auf 
die Erklärung des Gorh'ſchen Fauſt ındbefen: 
dere, greßes Intereffe erregen muß, und wohl 
inter den mwichtigern Schritten , bie feit einer 
Reibe den Jahren über dieſen Gegenſtond 
erſchienen ſind, obenan ſteht. Da der Ver: 
foſſer, ſelbſt cin begunſtigter Freund der Mufe, 
mas er ſchen früher durch poetiſche Leiſtungen 
bethaͤtigt has, in einer Maren, edlen und oft 
blühenden Sprache aus dem kur das heib- 
niſche Alterthum und ben Orient metififisten 
chriſtlich · germanischen Geiſte des Mittelalters, 
ber befonders dem bömenifdhen Zauberwefen 
Augemendet war, die Entſiehung und ven 
Eharcher der Fauflfage entwicelt und erklärt, 
die verſchiedenen veruifchen Bearbeitungen der: 
felben von dem Martenerten Fauft om bis auf 
bie ber meueiten Zeit kritiſch beleuchtet, und 
dabei intereifante Auszüge aus diefen Dicht 
werfen geliefert bar; fo ift fchen in diefer 
Hinſicht feine Schrift ven grefiem Werth, und 
jeder unbefangene, forfchende Freund ver 
mittelalterigen Sagen und der darauf gegrün: 
beten Poefien wird eben fo viel Belehrung als 
Unterhaltung finden. Was num aber ie 
aſt hetiſch · kriiſche Erflärung des Börhifcen 
Dicht erwerkes felbft, weju er ſich durch das 
Vorausgeſchickte ven Weg aebahnt bat, an 
belanat, fo bat ber Verfaſſer rühmlich bewie- 
fen, wie tief er in dem Geift dieſes, in feiner 
Art einzigen literarifchen Preduktes der neuern 
Zeit eingedrungen it, und er bat nicht nur 
den erften Theil deſſelben, weldyer die Mehr: 
zohl der Lefer weit mehr anfprigt, als ber 
amweite, als glüdliher Interpret bebandelr, 
ſendern aud Tiefen felbft ın ein bellere$, das 
wahre Verfländniß förderndes Licht geſetzt, 
und fo und mehr und mehr befreundet, Auch 
ba, wo mancher Leſer mis dem Verfailer nicht 
ganz einflimmen möchte, muß er dech das 
veblihe Beſtreben des freifinnigen und unbe: 
fangenen Erklaͤrers anertennen, der fern von 
aller Höshomanie, nur bemüht ift, den gro 
ben, fo oft mir erkannten, ja verlä- 
feiner wahren 
Gewiß wird jeder den 
die Lefrüre diefer Schrift in 
jenes Ditterwerts ſich ge 


Geſtalt zu zeigen. 
kende —— my 
dem Verftänbnif 
fördert fühlen.’ 

2.20 Dausverkauf. 

Ein angenehm gelegenes, gut autıs Haus 
Mi jwei grefien Behnungen 38 rer 
du dreich eingerichtet merden Können), geräu: 
a na — — Erdge⸗ 

J wm Ke [177 [| us, © 
Magazinen und hönen 8 ei ar 


ä it, * 
3. Eine Meßgbant, de 


cheriſches 








Em Haus in der Mitte des Miederberfes, 
mit großem laden, Kompteir und 3 Woh- 
— quten Kellern u. f m. 

in Haus im Niederdorf mir 2 Wohnungen, 
Laden, 2 Gärten, Stall und Remife, 

Näbere Auskunft ertheilt der ſich beſtens 
empfeblenbe Fäfi, Senfal. 

4.”° Verkauf von Wirthſchaften. 


Eines der befuchteften Geſellſchafiehaͤuſer in 


der Mitte der Stadt 


Eine Tavernenmwirtbfhaft, neu re 
parirt, mit guter Begangenſchaft. 

Eine Tapernenmwırthbfhaft am See 

Ein Gefellfhairsbaus, eine Heine 
Stunde von der Stadt, mit ſchönen Gütern, 

Mebrere, unter fich verbundene, ichäne, neue 
Gebaude, ungefähr 400 Zummer enthaltend, 
in einer der Errichtung eines greßen Koftbau: 
ſes verzüglich günfigen Loge, mit großen Ne 
mifen, Öarten, Platz vor dem Haufe u. f. w. 

Fafi, Senfal. 
s. Steigerung. 

Mentag den 9. April nachſt künftia, wird 
der Untergeichnete in feiner Wohnung folgende 
ibm eigemtbümlich zugebörenbe Gebäufichkeiren 
und Liegenſchaften an eine öffentliche Verkaufs 
Steigerung bringen: 

1) Die neu aufgebaute Hammerfchmiede 
nebft einer damit in Verbindung fteben- 
den mechaniſchen Werkſtäne. 

2) Dat dabei befindliche Wohnhaus mit 2 
aewölbten Kellern, 

3) Eine, wie das Wohnhaus, ven tem 
gebaute Scheune mit Kehihaus. 

4) Zirka 4 Jucharten dabei lienerides Adern 
und Baumgatenland nebft Garten beim 
Baus, 

Ale diefe Realitäten werden je nam Um: 
Ränden tbeilweis oter ſammthaft bingegeben, 
auf Verlangen aud mit allen innern Einrich ⸗ 
tungen ber Hammerſchmiede und mechaniſchen 
Meikitätte, 

Auf franfirte Anfragen eribeilt ingmwifchen 
der Eigentbümer jede beliebige Auskunft. 

Küttigen ber Maran den 4. Märj 1838, 

&L. Dübelbeif. Mechaniker. 

6. Ein außerſt hequemes Wohnhaus, 1/2 
Stunde von der Stadt enifernt, weldes 8 
Zimmer enthält, woven die Hälfte beijbar, 
nebit Küche, Winde und Raucfammer, fammt 
einem ertrefflihen, mit weingrünen Bäffern 
befegten Heller. Das Lokale geniefit der frön- 
en Audfiht über Lie Stadt, auf den @er, 
fomie ins Limmaithal und beſitzt an Gelände 
wei greße Gärten mit laufendem md E pring: 
drunnen. Es würde ſich diefes Heimwefen iu 
jedem Berufe eignen. 

7.0 Es wird aud freier Hand zum Mer: 
kauf angetragen: das Haus jur alten Drucke: 
rei Ne. 513 unten an der Rofengaffe. 

8. Zwei Öüter zum Verkauf. 

Das Neuhausgut zu Wipkingen, mit 28 
Juch. Wirfen, Acer und Waltung, meiftens 
an einem Stück; ferner das Bardıhurmaut, 
mir 42 Juchact MWiefen, an einem Süd, 
Beide Guter find im einer herrlichen Cage, mit 
Obftbäumen beſetzt und die Gebäude in qutem 
Zuftande: das leßtere, an der fimmar liegend, 
eignet fi gan befondeis zur Anlage einer 
Fabrike ober Müble. Nahere Auskunft gibt 

Schweizer zu Wipfingen, 

9.* Piegenfhaftsverfteigerung. 

Die Erben des verftorbenen Landchirurgen 
Veis dabier verfteigern den 45. Mär, d. I, 

ittags 9 Uhe, im Adlerwirthshauſe das 
bier nachflebende Liegenfchaften unter fehr am 
re a ’ XF ud 

a) I an ber Kandflraße liegende, drei⸗ 
Ale, maffive und im ſchoͤnen Styl 
feit dem Jahr 1818 neu erbaute Wohn 

* gebäude; «6 emihält: 7 Zimmer, moven 

“ Isubar Ad, nebſt Küche, van Sonen 


Wochenblatt | 





den 8. März 1838, 


P, 


im Berichihaus uebın der Voſi. * 





bie meiflen die herrlichſte Ausſicht in die 
henachbarte Schweiz, das Thurgau und 








Konftanz. gewähren; ein ſehr fdhäner - 
Keller, jiıta 36 bis 40 Ruder Faß ent" 


baltend, nebft einem Heinen Keller, 
b) Eine vom Haus entfernt liegende Scheuer 
und Stallung zu i Pfad und 8 bis £ 
Stück Rindvieh, fammt Schopf. 
Der am Haus liegende Kräutelgarten, 
fedann 2 PVierling hinten am Haus Ite 
gender Baum» und Grasgarten. 

Die Kauflufligen werten mir dem Bemer⸗ 
fen bau höflich eingelaten, daf die Kaufber 
binaniffe amt befanten Tan eröffnet werben, wo 
fie jedech bei Unterpeichnetem taglich eingefehen 
werden lönnen. 

Berner verfleigern wir am gleichen Tage 7 
weingrüne Lugeriäffer, ven © bis 3 Fuder hat: 
tend, gegen gleich Faare Bezahlung. 

Allensbad), den 26. Februar 1898. 

Aus Auftrag: 
Konrad Schwerter. 

10. Stracchini, neue und alte (Mailänder 
Rahmtofe), ähte Parmefantäfe, Thon 
marine, Anchoix à l’Huile, Filets de 
Soles marines, Sardines marines, 
lämmtlib in Ortsinelflafben; ferner: Effin- 
euren, Parifer und Siraßburaer Senf, Senf 
mebi, geld, rorb und gemiſcht, Vinaigre 
a l’Estragon u. f. f., bei 

I. Rinsler im Meiershof. 

11. Ein Faß rether Neftenbacher, zirfa 10 
Eimer, 1 Foß rethe weiſer dite, vom Jahr 
— 1834 aus einem Privaikeller, in billige 

reis, 

12. 4811r Bein von Rorbaß, 1800. Mein 
von Meilen, beide zu 38 fl. der Saum, ım 
Schönenhof No. 24 gr. Stadt. 

13. Im Zierbaus an der Scheffelgaß iſt 
Feßweis Bier ju haben, Feldbacher, Aenftarıı 
jer und Steiner. 

14. Endsunterjeichnete mache einem E. Pub, 
likum zu Stadt und Land die gejiemende An» 
jeige, dañ ich eine fchöne Partie friſche Lio⸗ 
nerband zu äufierft billigen Preiſen erbalten 
habe; auch habe ich eine fine Auswahl ven 
allen Sorten feitener und woll. Chamis, ns 
diennenreften, pr. Eile A 6 fi, und andere in 
diefes Fach einfchlagende Artikel mehr, alles zu 
fehr billigen Preifen, bet der ſich hoͤflichſt em · 
pfehlenden Frau Wittwe Meier, 

wehnhaft im Prediqergaͤßli. 
15.?° Unterzeichnete wird auf Oftern ein 
Medemogajin unter der Schiffleuten 
eröffnen, und ſich durch befriedigende Bedienung 
mit eigenen Arbeiten fowohl als Handelsaru 
fein zu empfeblen ſuchen. Bisdahin bittet fie 
Beſtellungen in ihrer Wohnung auf dem 
untern Dirfbengraben Me. 696, Ste 

Etage, gu maden. 
Seannette Scherer: Wpbler. 


16. Ein übderarbeiter: Werkjeug und 4 
Korpus mit 7 Schubladen, ber Eflinger im 
* — 2 

417. Eine ausgezeichnet ne, erira gr 
Meer ſpinne; eine Pedalbarfe, drei Sıid ges 
ſchnittenes Eienbolj, au Gartenftüben dienlich 
und einige Viertel Hornfoähne, bei Chriſteph 
Kuffekam unter dem Wettingerhaus. 

18. Wegen Veränderungen in Oartenanla 
en beim Haufe No. 3 im Bleicherweg wird 
höner Gartenbuchs in greöfiern und Beinern 
Partien daſelbſt berkauft. Am gleichen Orte 
find zirka 100 Stück ſtarke und gur kondizio ⸗ 
nirte Gerüſtklammern verfäuflid. 

49. Zwei Blastäften mit Schubladen, fait 
neu; 2 Vorhängkäſtli um billigen Preis; im 
Predigergäßli Mo. 397, . 8 

20... Eın — rer mit : ir ri 
#1 uß hech und 7 Fuß breit, Au billig. 

ri So Unterzeihnetem find aller Sorten 
Holjkämme für Müblemader und birnbaum. 
Faben zu billigften Preifen in beliebiaer Druß 
wat ze heben; auch Binnen zur Hessiiliche 


c) 


— 
A a, 


keit meiner wertben Gönner allfällige beliebige 
ellungen für jede Gattung Doljraaren 
bei Frau Men; binter dem Lindenhof für mid) 
abgegeben werben. Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt ſich beftend _ 
Konrad Reithard, Holjhändier 
in Unterftrafi. 

22. Eine fo gut wie neue Farbmühle um 
billigen Preis. i BR 

23. Drei bereitd neue runde Käfer, mit Ei: 
fen gebunden, 13, 11 und 2 Eimer haltend. 

24. Zirka 100 Zentner beftes Emd. fammer- 
baft gegen baar um billigen Preis, in Me. 
439 an der Suhl. 

25. Von den beliebten Berner-Strehbeden 
find wieder zur beliebigen Auswahl zu haben; 
auch werden Beitellungen angenommen, welde 
pünktlih beforat merden. Nadyjufragen in 
Me. 223 ar. Stabt. re 

26. Gute Chokolade de Vanille iſt in Kom: 
miffien zum Verkauf in Mo. 228 ar. Stadt, 

27. Bei Käsbhäandler Suter in der Brunns 
gaß Ne, 427 ift guter Urſelerkäs, das ib. A 
14 fi, au haben. 

23. Eine Partie alte Fenſter, verfchiedener 
Größe, bei Karl Benf, Öfafer. 

Miederdorf am Rank. 

29.17 Untergeihnerer it mit dem Verkaufe 
des Kaffer und Geſel ſchaftshauſes jur Schneis 
dern beauftrant und ertheilt hierüber gewuͤnſcht 
werdende Auskunft jeden Wechentag, Vormit: 
tags von 8—12, Nachmittags von 3—6 Uhr. 

. I. Grob,-Motar, 
beim Konigsſtuhl in Zürich. 

90.7 Ein mit allen Bequemlichkeiten verfe 
benes, in beftem baulichen Stande ſich befin: 
dendes, an den Stadtbann geängendes Yandgııt 
fammt Delonemiegebäuten, mit zirka 4 Juch. 
Garten: und Wiesland umgeben, gänzlidy frei 
liegend und mit der fhönften Fernficht begabt, 
wird zum Verkaufe wo ent er: 

ilt 3.8, Grob, Metar, 
” 3 beim Koniaeſtuhl. 

31.7 Zum Verfauf wird angerragen: Ein 
fehr geräumiges Wohnhaus im Niederdorf, 
fammt Gewerbegebãude an der fimmat. Aus: 
kunft ertheilt der mit dem Verkaufe beauftragte 

3.9. Grob, Notar, 
im Kömaqsſtuhl in Züri. 

32.’7 Ein vor Vorbauten geſichertes, zwi⸗ 
ſchen zwei Yandftraßen, nur eine Viertelſtunde 
von Züri entfernt gelegenes, vor wenigen 
Jahren neu erbauted, mir ſchönem Ausgelände 
und Anlagen umgebenes, frei ftehendes Wohn 
haus, in welchem man bie ausgebehntefte Aus: 
ſicht genießt, wird zum Verkaufe anzetragen. 
Mähere Auskunft ertheilt jeden Wochentag, 
von Vormittags er * ra von 

— Uhr . I. Grob, Notar, 

s » zum Königsituhl in Zurich. 

33.7 Ein bereits ausgegrabener Baupblatz 
im Zeltweq zu Hottingen, zirka 90090 [', 
wird zum Verkaufe angetragen. Die fehr bil: 
figen Kaufs» und Zahlungsbedingungen Fön: 
nen eingelehen werden bei - 

3.9. Grob, Motar, 
sum Konigsſtuhl. 

34. Anzeige und Empfeblung. 

An der Scheffelgab Ne. 258 find immer 
nadhftehende Waaren zu haben, als: Vorzug 
lich gute Schnellzunbhölzchen, das Dukend 
Kiſtli A420 F., einzeln a2 fi, das Dußend 

aͤckli à 14 B., einielm a 11/2 S.; Stahl- 
hreibfedern mit Bleiftiften, das Dutzend A 
413 B., einjeln à 2 B.; Stablfcreibfedern auf 
Karten, das Dutzend à 14 B., einzeln A 2 6; 
rothes und ſchwarzes Siegellack, das Dutzend 
Stengel & 18_f, eingelne 42 f.; Obladen, 
das Dutend Schachteln A 20 f, einzelne A 
2 &.; weiße und ſchwarze baummollene Dop: 
pellappen, das Dußend & 1 fl. 28 fi., einzelne 
a 6 6.5 baummellene geſtrickte Frauen» und 

mpfe, erflere A 25 ß. umd leßtere & 
16 $. dee Paar; baummell gemohene Manns. 
und rauenftrümpfe, erftere a 24 5. und leg: 
dere A 20 F. das Paar. 

85.5 Seide: u. Modewaarenverkauf 


in 
berabgefegten Preifen, 
D. Hasry-Reller macht biemit, mie 
8* ‚ bekannt, daß fie von heute an bis 
a die bedeutend berunterge 
feste Waaren verkaufen wird. Um mit 
anigen Artikeln gänzlich aufjuräumen, find 


— — 


dieſe weit unter bem Ankaufspreiſe u haben, 
darunter Parifer Jakonets und gedruckte Meuf 
feline von 6 bis 10 Baßen die Elle, Moujle: 
Inne laine von 8 bis 10 Batzen, fo mie nod) 
viele andere feidene, balbfeivene und wellene 
a an Fine von einem Lye— 
ner aufe jurüdgelaffene artie 
Mufter-Shamis und viele — ——— 
Artikel in außerſt billigen Preifen 

38. Ein neh in qutem Zuftand befindlich:s 
Klavier ven 5 4/2 Oktav, von Howard in Bern 
verfertiat. 

37. Eine ſchöne Partie Webegarn von ber 
—— Stoffe, zu 34 ß. und 1fl.5f. 


pr. 16. 

38.9 Bekanntmachung. 

Den 19. bis zum 23 Mär, jedes Mal 
Nachmittags 4 br, 1. Jahres, werden auf 
der ©, Zunft der Schuhmacher dahier aus der 
Hinterlaſſenſchaft des fel. veritorbenen Herrn 
Benedikt Fiſcher, Zumelir, gegen gleih baare 
Zahlung öffentlich verfteigert werden: 

1) An gefafiten Begenftänden: 
Verſchiedene Nadeln, Rınge, Ohren: 
ringe x., von Brillanten und Mofetten, 

2) An ungefafiten Steinen: 

Bon verfciedener Qualität und Größe 
Brillanten, Rubine, Smaragde und an 
dere Edelſteine. 
An Perlen: 
25 Fach verfdiedener Größe. 
4) Verſchiedene Bijouterien. 
5) Altes Geld und Silber. 
6) Gemälde und fonftige Antiguitäten, wor: 
unter 14 Stück Figuren von Elfenbein, 

e Do gekleidet, 10 Zoll hech, fid be: 

nden. 
Schaffhauſen den 26: Febr. 1398. 
m Namen der Erbsmaſſa: 
Oechslin-Fiſcher, 
Bierbrauer. 
39.9 Der Unterzeichnete macht einem E 


9) 


Publikum bekannt, dafi er fein bisanhin be: 


morbenes, zu mehreren Berüfen qut gelegenes 
Heimweſen, an ber Straße und mitten in ber 
Bemeinde Thalweil gelegen, unterm 14. März 
1833 ous freier Sand zu verkaufen gedenkt. 
Dasſelbe beſteht in einer gut gebauten, geräu: 
migen Behaufung, No. 986 bezeichnet, und ei 
nem Garten vor derfelben, 

Kauflievhaber find freundlich eingeladen, in 
der Zwiſchenzeit dasfelbe zu befichtigen, un) 
ſedann am befagten Tage, Abends um 6 Uhr, 
im Gemeinbhaufe dahier ſich einzufinden, me 
fodann bie Kaufbedingnife bekannt gemacht 
und unter gefelicher Leitung die Steigerung 
porgenommen werden wird. 

Ihalweil den 28. Rebritar 1938, 

C. 9. Tobler, Buchbinder. 








Zu faufen wird begehrt. 


49. Eine eiferne Geldkiſte, mittlerer Größe. 

at. Ein Aus, ieh- oder Ueberlegtiſch fir 10 
oder 12 Perfonen. 

42. Im Wurflladen No. 298 gr. Stadt 
mwünfde man eine Wurftmafchine zu kaufen. 

43. Ein Deppelkäfigt. 

44. Ein 4 Belten halrender, in gutem Stand 
fi) befindender Waſſerkeſſel. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

45.°° Zu vermiethen mit näditer Oftern, 
auf ein oder mehrere Jahre, find, ganz ober 
theilweife, die fehr vortheitbaft im Bleicher: 
weg, da wo die Sitrafie von der Sihl ausmündet, 
gelegenen, rare u Gebäulichkeiten, die bis 
anbın ald Fabrikgebaͤude benußt wurden, ſich jes 
doch zu allem andern leicht einrichten liefen, 4. B. 
Schönfärberei, Beitallung für Poftpferde 17; 
dazu könnte man aub 6 Jachart ſchönſter 
Baumgarten mierbsweife übergeben. Mur ganz 
ſolide und bekannte Uebernehmer haben ſich zu 
melden 

46. Eine Väderd auf dem Predigerkirchhof. 
Nachzufragen in No 120 im Zeltweg. 

47. Aufs Oftern 1838 ein Wohngemach, bes 
ftehend in & Stuben, 2 Kabinets, 4 Altoven, 
4 Migdenkammer, — latz zu Brenn: 
materialien und 1 Keller; auf Verlangen ein 
Barten Am gleichen Ort ift ein Ifpänniger 
—— — *8* Mangel = Platz um 

iligen u verfaufen; in Mo. an 
der ER a 3 j er 

43.”° Ein Wohngemach, heiter den ganjen 





Zag und fonnenreich, durch Aufall, auf bem 
untern Hirſchengraben; beffebend in & Cru 
ben, a Alkoven, 4 Kammer und Kücht, all 
durchgehend, 1 Keller und Goljsehälter; auf 
Oſtern 1838 oder früher. 

49.”° Ein Wehngemad auf Kiſchweih 193 
oder auf Ende Mai ſchon, auf dem Sitſhe⸗ 
graben, beſtehend in 7 heijbaren und 4 ım 
beisaren Zimmern, 1 Küdye und s. v. Abtner, 
auf einem Boden; ferner: Helz · umd Pim. 
derfammer, 1 Keller, 1 Altane. . 
- 50 Auf Oftern 1838 oder rielleide md 
früher ein Eleined, aber fonnenreiches un ha. 
tered Wohngemab, mit der fbönfken Ausihe 
auf die Limmat, die untere und ebere Brit: 
und ben See, beftebend in Stube, Nacch 
binet, Kämmerli, Küche, Holjbehälter m 
— ron 

51. Auf Oſtern 1833 ein halbes Mohn 
mach, beſtehend in Stube, Kammer, Hal 
hälter und Keller, in einer fcdönen Page der 
Stadt, 

52. In einem neuerbauten Saufe su einer 
gangbaren a im Riesbach und any nahe 
an der neuen Ctrafie, das untere Wehnan 
mad, beſtehend in 2 Stuben, Kammern, Kür 
che, genugſam Platz zu Hol; auf der Winde, 
1 greßen Keller und Antbeil am einem Zuh 
brunnen. Diefes Lokal, in welchen kisitın 
bat Pintenſchenkrecht aus geübt wurde, mir 
fi) auch zu vielen andern Werufsgefchätten {hr 
gut eignen; bei Heinrich Blatrer, Zummer 
mann bei der untern Brüche im Riesdach. 


53. Auf Oftern ein Wohngemach, beſtebent 
in 4 Stube, 4 green und 1 Heinen Kamma, 
4 Keller, Küche und Holzbehälter, in Mitt 
der Stadt. 

54 Ein Wohngemad auf nächſte Ofen, 
auf dem zweiten Boden in No. 34 auf dem 
Münfterhef, 

55. Auf Oftern 1833 durch Zufall eim He 
nes Behngemab für eine ehrenteite Hausbal: 
tuna ehne Kinder, hinter dem Def Ne 354, 
kl. Stadt. 

56.”° Ein möblirtes Zimmer mit \&hfter 
Ausfiht, für 4 eder 2 henette Serren, mit 
oder ehne Koſt. 

57. Auf lemmende Oftern kann cine ordent⸗ 
fibe Perſon ein fennenreihhes und heijbares 
Zimmer beziehen. j 

58. Für einen henetten Herrn sl em fehr 
angenehmes, geräumiges, gut möblirtes, heit 
bares Zimmer, von Stund an, in Mitte ter 
Stadt bereit. j — 

59. Auf Kirchweih 1833 ein ſchoͤnes, arts, 
beizbares Zimmer mir Alteven und Rüde a 
plain pied, aud für ein Bureau oder Ms 
dentaden vorzüglich qzeiane; nadjufragen ım 
Rennweg im inen Steck Ne. 232, H Sien 

60. Auf Kirchwech der 4weite ſennenrende 
Mohnboden fammt Zubehör in Mo. 292 m 
Nennmweg ; nachzufragen im sften Sied 

61. Ein oder 2 fine Zimmer, mit Adr 
ohne Koft, für 1 over 2 honette Hmm, am 
liebften Studirende oder Kantensfcüter. Tr 
ben dem Genuſſe einer berrlichen Rernfict ad 
den See und bie Gebirge, würden Jünger 
auch Nachhülfe in ihren Studien erbalten, 
Aeltere in den Mußeſtunden einer angenehmen 
Unterhaltung nicht entbehren. 

62. Zmei möblirte Zimmer an ber Scheffch 
gaß Me. 257. j 

63. Eine Kammer und Plat in der Stude, 
Kuche und zur zu Holz, in Heottingen. 

64. Auf Oflern 1838 duch Zufall cine frob 
müthige Kammer, für eine honette Perfon, da 
ihren Beruf aufier dem Haufe bat. 

65. Darch befendern Zufall if med cn 
Oftern ein fennenreiched und frebmuthige⸗ 
Gemach vafant, beitehend in 1 greßen eu 
arofiem Nebenzimmer und nod © Kammer 
an einer ber gangbarften Strafen in Mr 
Statt. ö * 

68.5 Mehrere moblirte Zimmer, * 
ohne Koft, ven Siund am, mabe am Pat 
nengütli. Am nämlichen Ort ein Keller ebme 


aß. er 

6 67.9 Auf Eänftigen Aprif yoei artigt, durd 
den gleichen Ofen beybare Zimmer, dat er 
getäfelt, mir einem green Wandkoſten, d 
andere tapzjirt, mit freumdlidher Ausſicht, im 
Mittelpunkt der Stadt, ebne Möbeln. 

| 68. Einige möblirte Zimmer, für Her, 
ohne Koſt. * 
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Zu entlebnen wirb begebri. 
69. Eine Heine Ramilie mwünfdt im Blei 
cherweg, auf dem Münfterhof oder der Um» 
egend auf Kirhweih 1833 ein Gemab für 
änger andauernde Zeit u mierhen, beftehend 
in 4 —— — * Er 
ein möüjfen, 1 , Plab zu Plunder, De 
—* im an Anerbietungen Lönnen im Be 
ichthauſe gemacht werben. 
— wüunſcht Jemand je eber je lieber 
ganz in der Nähe der Stadt einen — oder 
eine Scheune zu miethen oder auch zu faufen. 


Nachfragen nach Arbeit. 

71. Ein Chirurgiegehütfe, welcher mit guten 
Zeugniffen verfeben ift, und alle in fein Fach ein- 
fdlagenden Gefhäfte qut erlernt bat, wunſcht 
bald eine Kendiien zu erhalten. 

Mähere Austunft kan man durch franfirte 
Briefe bei Vriefiräzer Reithebach in Konftany 
erfahren. A 

4 Ein junger Uhrenmacher münfcht bei ei. 
nem Meifter bier oder in ber Umgegend Ar- 
beit zu finden. i j 

73. Es refommandirt ſich dem E. Publikum 
ein rechiſchaffener Mann als Schneidermeifter, 
ſewohl für Arbeit in dem Haufe als audı 
in die Kundenbäufer zu gehen, billige Preife 
und folide Arbeir verfihernd. Nachzuftagen ın 
der gr, Brunngaß De. 423. 

74. Es empfichle fih eine ältere Frau als 
Rrankenwärterin; aud mürbe fie an einen 
Platz als Haushälterin oder in ein Pfarrhaus 
auf dem Lande eintreten; ıhrer Treue und ih⸗ 
res Fleißes ann man verfihert fein. 

75. Dur Zufall wunſcht eine treue Dienft: 
magd als Kühenmagd einen Pla zu erhalten ; 
fie fönnte von Stund an eintreten. 

76. Es wünfht ein Jüngling von 16 Jah 
een die Tiſchmacherprofeſſien bei einem recht: 
ſchaffenen Meifter gu erlernen, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

77. In einem an die Stadt grenjenden Qant» 
aut wird ein Pächter gefucht, dem man zirka 
6 Juchart Neben und 6 Juchart Wiefen für 
mehrere Jahre übergeben worde. . 

73. Min verlangt fogleich eine ordentliche 
Dienftmagd, die gute Zeugniffe ihres.bisher: 
gen Verhaltens aufjumeifen hat, 

70. Eine Küdenmagd melde die Hautar- 
beit gut verfteht und mi: guten Beugniffen ver- 
feben if, kann von Stund an eintreten auf 
dem Hirfhengraben De. 699, 


Nachfragen nah Verlornem. 

80. Senniag den 4. d. verlor Jemand von 
der Kreujfirche bis auf den Hirſchengraben 
einen [mars feidenen Ridikul mit braun baum- 
wellenem Nastuch, D. V. D. begeihner, ci 
nem ſilbernen uchschen und einer Taback 
doſe von Buchs. Der redliche Rinder wird 
exſucht, ſelbigen in Hottingen Mo. 411 bei 
Hrn. Bruppacher gegen ein Trinkgeld abju— 


en. 

81. Sonntags ben 4. März. ift im weißen 
Krug in Unterftrafi ein grün feidener Schirm 
mit Berbüre abhanden gefommen. Der rev- 
liche Aufheber iſt gebeten, ihm gegen 4 Fran⸗ 
ken Trinkgeld abzugeben, 

82. Den 3. d. ift von Seebach bis Regens 
berg ein eiferner Radſchuh verloren gegangen, 
Der reblihe Finder it gebeten, denfelben bei 

iegler alter im Regensberg gegen ein 

geld abzugeben. 

83. Diefer Tage iſt ein weißer Pudel mit 
etwas gelben Obren und einem als ledernen 
— 2* * — — — 

em er wird ein Trinkgeld 
verſorochen. ee 
in —* ——— — er 
1 ‘ er einen >; derfelbe 
iſt wolfsartig, hat einen Stumpenfhmwanz und 
— — —— Kg - er follte 
4 ‚N im ichth au⸗ 
— zu machen. — * 


Amtliche Anzeigen. 

85. Da die unterzeichnete Stelle ſich durch 
— 4 überzeugt hat, daß es 
unter gewiſſen Umfänden für Privaten in ber 
Stadt und Ummgegend fehr erwunſcht if, Lei 
Gm —* ihren Angehö,igen oder Feemden an 
einen Dre zur Beerdigung abliefern ju Können, 




















A 


ber fowohl ihnen als der Sanitaͤtspoltſei die 
erforderlide Berubigung gewährt, und da’ nt 
u hoffen ſteht, daß durd eine Erweiterung 
der bisanbin in hiefigem Spital beſtandenen 
Vererdnungen über die Aufnabme von außer: 
halb demfelben Verftorbenen, allmälia die Ein 
—— von Leichenhaͤuſern veranlaft werden 
fe; — 

‚fo wird biemit dem Publikum zur Kennt: 
nid gebracht, daß Leichen, ſowohl von Verum: 
glückten als andern Verſtorbenen, in und aw 
ber der Stadt von den Angehörigen an einen 
geeigneten Ort im dem Spital zur Beerdigung 
abaeliefert werben koͤnnen. 

Die zu bejablenden Beftattungsfeften belau⸗ 
fen ſich auf 7 fl. 20 $. für eine Pie. Die 
Leichname find einer allfänig nöchigen Setjion 
unterworfen, 

Züri den 5. Märı 1838. 

Moment 
des Hausdepartements der Gpitalpflege: 
Der Sekretär, 
Det, 

38. Publikazion. 

Da ber Poſtbaukemmiſſſion Anzeige, zuge: 
fommen, daß an der Confole eines Keniterlich: 
tes im weltlichen Theil des neuen Poſtabmini⸗ 
firagiondgebäudes die Walze gewaltfamer Weife 
abgedrüdt werben, und aller Wahrſcheinlichkeit 
nad diefes aus Besheit oder Muthwillen ftatt 
aefunden, fo findet ſich diefelbe veranlaßt, dem: 
jenigen, welcher a iu madıen 
im Fall it, dur wen jent Beſchädigung Matt 
nefunden, eine Belohnung von 80 Erfn. zuyu- 
ſichern. 

Zürih den 2 Mär 18333. 

Aus u der Poſtbaukemmiſſſen: 
F. Vogel, Sekretär. 
87. Bekanntmachung. 


Es wird enmit ſammtlichen patentirten Örn. 
Jagdliebhadern angezeigt, daß dieſes Jahr bie 
Birsjagb vom 8. dieß anfangen und ben 44. 
April zu Ende gehen wird. 

Im fibrigen hat es bei ben bisherigen ge- 
feßlihen Beltimmungen nach Inhalt der Jagd: 
patente fein Verbleiben. 

Zünd den 5. Mär; 1838 

Im Namen des Polieirathet: 
Der Selretär, 
Tribtinger. 

88. Dir von A. M. Verena Grenbelmeier 
von Dietiten der Paternität beffagte Konrad 
Bram von Schlieren, wird aufgefordert, Sam 
ſtags den 31. Mar, Morgens 5 Uhr, ver 
biefigem Gerichte Behufs Verhandlung dieſer 
Klage zu erfiheinen, widrigenfalld angenemmen 
würde, er gebe die faktiſchen Behauptungen 
der Klägerin z '. 

Zurich den 17. Rebruar 13383 

Am Namen des Verirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
J David Rahn. 

89.* Lieber den rechtlich ausgetriebenen, am 
8. April 1823 ſchon einmal verrerhtfertiaten 
Heinrich Frölich, Schuhmacher, Sans Ja: 
koben ſel. Sohn, Tönis genannt, von Hoch. 
felden, bat das Beſirksgericht Bülach auf Frei⸗ 
tag den 23. März 1833, Morgens 8 Uhr, aber: 
mals zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergebt daber an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anipra- 
chen und Verbindlichkeiten der unterjeichneten 
Canzleg genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Belegung der Beweis 
urbunden im Originol oder ın beglaubigter 
Abſchrift bis foäreftend den 10. März; 1833 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich oder durch Berollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfiheinen; alles unter 
der Bedrohung, bafı Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaflen, angemeſſene Mad) 
tbeile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anſpre 
der aber (die grumbdoerfiherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfalfenen Zinfen) ihre Korde: 
rungen ein;ig nech bei der Collocations · Verhand⸗ 
lung, und gwar unter ju gemärtigender Orb 
nungsbahe, eingeben Fönnen, jpäter aber damit 
von der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlih die am Werrrahtferrigungstage Aus 
bleibenden (die grundserficherten Creditoren je: 


doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus der 
Untenntniß der Verbandlungen und Berichts 
befchläffe entftehen könnten, an fi) felbft zu 
tragen hätten. 

Arie, am 28. Hornung 1338. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Bülach: 
Die Notariatskanzlei Neuamt, 
Landfchreiber Jakob Ulrich. 

90. Weser den rech!lich ausgetriebenen, in 
Wiediten wohnhaften, Heinrid Schleipfer 
von Nifferfchmeil, hat das Beſirksgericht Zu: 
ih auf Montag den 2. April 1838, Morgens 
8 Ubr, zur Verrechtfertigung Tag angefeht. 

Es eracht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner bes in Konkurs Gerathenen die peremtorifhe 
Aufferberung, über ihre Anfprachen und Verbind- 
lichkeiten ber unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Bei⸗ 
fegung ber Beweigurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens den 
28. März 1838 zujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gunastage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll- 
mädtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben ju machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtherle u gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) , —— einzig noch bei der 
Collocatiensderhandlung, und jmear unter zu 

—— Ordnungabuße, eingeben Können. 
—* aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs. 
buße belegt würden, endlich die am Merredht- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
dyerten Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
melde aus der Unkenntniñ der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbefhläffe entitehen könnten, 
an fi felbft zu traaen hätten. 

Aufierfihl, am 3. März 1837. 

Im Namen des Beſirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wiedikon 


uf. w. 
€. Keller, Landſchreiber. 

91. Ueber den rechtlich aus jeiriebenen, in 
Altſtetten wehnbaften, Rudel⸗ Schenkel, 
Baffendefeger von Däbenderf, hat das VBeiirks- 
gericht Zurich auf Montag den 2. April, Mor: 
an — Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ans 


gef kt. 

Es ergeht daher an alle Glãubi ger und Schuld · 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindischkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter WBeilegung der Bewcisurkun⸗ 
ben im Original oder in bezlaubigter Ab: 
ſchrift, bis jpäteftens den 28 dieſes Monais 
sujuftellen, am Verrechtfertigungstaqe felbit 
aber perfönlid oder durch Berellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alle® un:er 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
iu machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
iu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedoch nur mit 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Cellxcationsverhandfumg, 
und zwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Können, ſpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, eder, 
jo weit fie dur Fauſtpfänder gedeck. find, 
ebenfalls mir Orbnungssuße belegt würden. 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausbleis 
benden (die geundverficherten Ereditoren jedoch 
wieberum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der Un— 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Außerfibl, am 3 März 1398. 

Im Namen des Baırkögerihtes Zürid: 
Die —— Altftetten 
u.f m. 
E. Keller, Landſchreiber. 

92. Weber den rechtlich ausgetrichenen Au 
foar Schaufelberger, Warbel und Weg: 
kaecht, Ss. N idelfen fel. Schn, S:hubmar 
cherd over Wagners genannt, ven Waningen, 
bat das Veriehögerite Zurich auf Mon’ag den 
2 April d. J.-Morgens 8 Uhr, zur Vercapr: 
fertigung Tag angefeht. 


Es ergeht baber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Berarhenen die pers 
entorifhe Aufforderung, über ihre Anipra: 
ben und Werbindlichfeiten der untergeichneten 
Canter genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fe viel möglich unter Beilegung der Beweis⸗ 
urfunden um Original oder in benlaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 23, Mär; 1858 
zuquftellen, am WWerrechtfertigungstage felbft 
aber verſönlich eder duch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß uldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaſſen, angemeſſene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, ſäumige An 
ſorecher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Cole 
kaziensrerhandlung, und zwar unter zu ge 
mwärtigender Ordnungsbuße, eingeben Können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefihleffen, oder, fo mweir fie durch Faufl: 
vfänter gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Beiug auf die verfallenen Zınfen) alle Mach⸗ 
tbeile, melde aus der Unfenntniß der Verband: 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Eönnten, 
an fich felbit zu tragen häiten. 

Zürich, am 5. Mär; 1838. 

Im Namen des Berirkönerichtes Zürich : 
Die Notariatskanzlei Weiningen und 
ber Enden, 
Yantfchreiber Duber. 

93. Der Siadtrath har das dießjährige 
Schieläuten auf Mentag den 26. März feſt⸗ 
gefetst und verordnet: 

4) An der Mäbe der Häufer unb in ben 
Stroßen oder auf öffentlichen Plägen 
der Stadt darf auch an biefem Tage 
nicht geſchoſſen werden. 

2) Ebenfo Dürfen ohne Bewilligung der 
Stadtpolizei feine Feuerwerke in der 
Stadt abgebrannt werden. 

3) Für Pläbe, welche zu Feuern benußt 
werden wollen, find die Herren Poligeis 
verordneten anjufragen, und jwar: 

z der eriten Seklion, 
err Stadtrath Rahn. 

In der weiten Sehion, 
Herr Stadtrath Heß. 

In der dritten Setzion, 
Herr Stadtrath Fußli. 

4) Die Feuer ſelbſt ſollen fpäteflens um 8 
Uhr Abends ausgelöſcht werden; an den 
Tagen vor und nad dem Gechfeläuten 
find keine folde erlaußt. 

5) Damiderbandeinde werden mit einer Orb: 
nungsbußle von 2 bis 4 Feen. belegt. 

Zürih den 1. Mär; 1838. 

Am Namen des Stadtrathet: 
Nuſcheler, Stadifchreiber. 

91. Eingegangener Berfilderungsbemwilligun: 
gen aufelge, werden Dennerftags den 15. dieß, 
Naͤchmittäg um 2 Uhr, ım biefigen Gemeind 
baufe auf Öffenliher Gant an die Meiſtbie⸗ 
ter gegen daare Bezahlung mehrere Betten 
und Vertflüde, auch Käften und Kleidungs- 
ſtücke, fo wie andere hausräthliche Sachen 
mehr, aud cine Partie von zirka 135 Stucken 
neue balbrüchene, mit ledernen Dädlenen ver: 
fehenen Mannskappen von verfdiedenen Bar 
ben, und etwas 18377 Wein, fewie eine Par- 
tie feırene Laden von zirka 40 Stüden, ver- 
Fauft. Wer das Eine oder Andere vorber zu 
befihtigen wunſcht, Bann ſich bei Unterjeichne: 
tem anmelden. : 

Wiedikon den 6. Mär; 1838. 

Meier, Oemeindammann. 


95.7 Publikazien. 

Die unterzeichnete Webörde fiebt jich veran: 
laßt, den Bau der um das unsere Muni- 
siondgebäude im Sihl feld zu erbauen 
den Einfaffungsmauer nodmald jur 
Effentlihen Acakurreng ju bringen. 

Diejenigen reſp. Baumenter, melde mün- 
ſchen dieſe Arbeit zu übernehmen, werden an: 
mit eingeladen, die Zeichnung der Mauer, Die 
bierauf bejuglihe Baubefhreibung und die 
Akfordbedingungen bei dem Unterzeichneten in 
der Finanzkanzlei einzuſehen, und fi ſedann 
Miltwods den 14. Mari, RHachmittags 3 Uhr, 
ebendafeitt jur Abfleigerung einzufinden. 
"Mad Abhaltung ber febtern wird fotann 


y2 


— 


die Vollendung der Mauer um bas 
obere Magazin ebenfalls jur Abfleigerung 
gebracht werten; bie betreffenten Bedingungen 
find gleichfalls bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 


eben. 

Zürich, den 23. Februar 1R38. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
R. Vogel, Sekretär. 

96. Unter Aufſicht und Leuung der Gant⸗ 
beamtung Erlenbach mird Dennerftaa den 15. 
März in biefigem Gemeindhauſe eine Sant 
abgehalten werben über ein im Dorfe Erlen: 
bach gelegenes, folid gebautes, mit ‘Me. 59 be; 
jeichnetes Wehnbaus, Trotte, Scheune, Bir- 
nenmüble ıc., nebit Kraut und Baumgarten, 
2 Scheunen auf der Allmend, zirka 3 1/2 Iu: 
hart Neben, BD Ju. mit mehrern 100 ber 
ſchönſten Obftbäumen bepflange Wieſen, 1 
Juch. Streueland, 1 Judy. Ader, 6 Juchari 
Heli und Boden. 

Dıe Sant nimmt ihren Anfang Abends 5 
Uhr, wozu Jedermann freundichaftlich eingela- 
den wird. 

Erlenbach den 5. Mär; 1888. 

Im. Namen ber Gantbeamtung: 
Präfivene von Rufs. 


97. Anzeige 


Donnerlag und Freitag den 8. u, 9. Mär; 
dv. 3, Morgens 8 Uhr, merden in der be 
Schaffbaufen aelegenen Paradies » Schaaren: 
waldung bei Weiern 

Tannen, Barren m Sagenbuden 

a. Zirfa 120 Pannen: u. —— 

b. Zirka 100 Tannen» u, Forrentrͤmmen, 

c. Aufa 100 Tann» und Forren Mittels 


bell, 

d. Zirta 400 Tannen und Foren» Riegel 

und Rafen, und 

e. Zirka 50 Hagenbuchen 
gegen baare Beſlahlung öffentlich verſteigert 
werden. 

Auf der gleichen Stelle werden in dieſem 
Frübiahr ebenfalls ein bedeutendes Quantum 
der ſchönſten Eichen, weron ſich eine zu einem 
Trettbaum eignen würde, zum Werkauf ge 
ſchlagen werben. 

Verwaltung Paradies. 

98. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung L. Gantbeam⸗ 
tung wird Jakob Sträuli in Hottingen fein 
auf dem Bafchlig daſelbſt liegendes Heimme: 
fen Donnerflags den 15. März 1838, Abends 
5 Uhr, im Semeinphaus in Hottinaen auf 


freier, effener Gant,..feil bieten. Dasfelbe 
enthält : 
1) Ein balbes Wohnhaus, beflebend in 


1 Stube, 4 Kammern, wevon eine heiy 
bar, 4 laden und Magazin, 1 Küche, 
1 Keller, 1/2r Anıheil an einer geräumi« 
aen Winde und 5. v. Abtritt, 

2) Die Hälfte Antheil an dem dabei ſtehen⸗ 

den Waldhaus, 

3) Ein Heiner Garten beim Haus. 

4) Antheil an einem laufenden Brunnen. 

Das Heimmwefen it an einer überaus ſchoͤ⸗ 
nen und vertbeilhaften Lage, kaum 10 Minu⸗ 
ten ven ber Stadt. Bei dem wohl eingerich- 
teten folden Haus Ereugen fih die 2 Haupt⸗ 
wege in der Gemeinde, Der in bemfelben be; 
findliche Yaden ift im flärkiten Fler. Ein Ge 
werbtreibender und befonders ein Spezereihänd: 
ler würde ſich mir großem eniſchiedenem Vor: 
theil da niederlaffen. 

Auch die Kaufkenditienen werben fehr an: 
nehmbar erfunden werden. Sie können in der 
Zwiſcheneit beim Eigenthümer eingefehen wer: 
ben, welcher hierzu, fo mie zur Beſichtigung 
des Vofales und zablreibem Erſcheinen bei der 
Sant jelbft die Kaufliebhaber freundſchaftlichſt 
einlader. Eıngefeben:: 

Die Santbeamtung. 

99. Montag den 12. Marz, Nachmittags 
um 4 Uhr, wird eine Öffentlihe Gant abgı 
balten ın Mo. 35. über ein weblgebautes dep: 
peltes Wohnhaus, worin eine Wirihſchaft be 
trieben wird, nebſt Aufgeländ, nahe an der 
Stadt gelegen, an der Schaffhauferlandftrafie. 
Zu aleicher Zeit wird ned verfcierene Fahr 
hab verkauft, werunter einige Fäſſer. Unter 
jeichneter gibt näbere Auskunft, 

Unterflrefi den 2, Mer; 1833. 

Steiner, Gemeindrarhepräfident. 

100. Herr Moerhias Welti, Schreiner, läjt 





unter gemeindraͤthlicher Aufficht ben 0. Man 
naͤchſtkuůnftig, Abends 3 Uhr, im goldentn 
Adler dahier eine Verſteigerung über 4: Bam 
—— am See, nähft dem Venedig, ab 
alten. 

Da diefe zu Wetreibung verſchiedener Be 
zufsarten eine ſehr vertheilhafie Rage, ums 
die beim Verkäufer Jedermann zur Einfick 
hegenden Kaufbedingniffe den Käufern Ver: 
theile barbieten, fo erwartet man tefle sr 
bern Zuſpruch. 

Enge den —“ * 

amens der Gant 
das —— 

101. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der L. Ganike 
amtung Unterſtraß, wird die Lmterjeidnee 
den 19, März 1838, Morgens um 8 Uhr, und 
nötbıgenfalls den felgenten Tag aufm Rirstk 
in Unterftrefß Mo. 74. gegem haare Bejahlung 
eine Gant über nachſtehende Gegenflände ab: 
balten faffen, nämlich: 

3) Ein einthüriger tanner et Kaflen, eine 

aweifchlafiae nußb. Benkarı fammt Betr, 
1 nußb. Schreibtiſch, Sikretär von 
Mahagenibel, 4 nußb. runder Tifd, a 

tannener runder Tiſch, Nadrrifhli, & 
been, 4 ſehr ſchönes Ruhbett mit Rede, 
4 @piegel, 2 daven mit vergoldeten Rate 
men, 6 Tiih mit Bänfen, dienlih ın 
einem arten aufgumaden, 1 großes Tiid 
blatt zum Glaͤtten, Leintücher, Wald: 
feifer, Plundergeinen und Hantlärk, 
verfhiedenes Helgeſchitr. 

b) Verſchiedene Oelgemoͤlde und Porträtt, 

c) Aupfernes, jinnernes, meffingenes un 

eifernes Küchenaeibirr, meflingene un 
ſtürzene Kerienfläde, Rayance : Geſchin, 
4 kupferne Schaalenwaag mir Gewicht 
und 2 meflingene, 1 Wanduhr mit Ce 
wicht, 1 Fliegengarn für 1 Pferd, Kafı 
fetbieren,, große Strohflaſchen, Vorbäns, 
Bettanüqe und andere Gegenſtaͤnde mehr. 

Das geebetefte Publikum iſt ſreund ſchaftlich 
eingeladen, am obgenannten Tag ſich eharich 
einiufinden. 

Unterftraß den 19. Mär; 1898. 

Barbara Erdinger Wittwe. 
Eingejeben: 
Steiner, Gemeindraibdpräftdent. 


Bermifchte Anzeigen. 

102. Entsunterzeihnete macht einem E. Pub+ 
likum bekannt, daß fie ünftigen Sonntag den 
44. Mär; eim dffemlihes Privat · Cxamen im 
Schulhaus Oberftraß abbalten wird. Es if 
daher Jedermann freuntidhaftlih_ eingeladen 
biefem Eramen keijumohnen. Der Anis 
geſchieht er 1 Uhr Nachmittags. Sid ie 

end empfehlend 
y Kr. Wafer, Pebrerin in Oberſtraß 

103. Da dem Unterjeichneten feit Amfany dei 
Jahres 27 junge Väume theils ahyeeridt, 
theits angefchnitten und abgefchnirtm mertta, 
fo wird demjenigen, ber die oder tm 
tiefer verruchten That entdeckt, mit 
aung feines Namens eine Belehnung ron 
Rranten jugefihert ven 

Hirslanden den 4. Mär, 1838. 
Joſeph Bollier, Vater. 

104. Die Speiſewirthſchaft im Gutlı am 
Altıwen in Dettingen ift wieder eröffnet. Id 
labe hiemit meine werben Freunde und Gin 
ner freundfchaftlid ein, dieſes Lokal, we m 
die fhönfte Ausfihe geniefir, mirder zu bir 
den, melde ich mit gurem Wein umb zu 
bedienen werde. Auch mache ich befamnt, def 
ein Sartenhäushen im Nebberge für amt 2 
ſellſchaft gu haben wäre, Ich empfehle 
dem verehrten Publitum zu geneigtem Zur“ 

Heinrich VBod im Gil 

105. Man mwünfcht eine Juchart Reter je" 
bearbeiten zu vertingen. 

106. Es ıft auf dem oberen Hinldengraben 


ein großer und bequem zu Icerender $- v. A: 
wirt gratis gu räumen. 
Preife der Lebendmittl.. 

Das Malter Kernen Dorf ıoh. ii si 

„» v Mon Sf.sohhs Bl 
In u Bohnen 7 U. — 5 10 = 

[7 „» Erbin Ai fl. 10 dis 15 PR 

# ” Grrfte o fl. Eat fi v 
Das Viertel Hafer 13 tie 19 6. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
An ———— von Schillers 


4. 
Werten in allen Ausgaben. 
In der Balpihen Buch, 
gart iſt neu nen und in allen 30 —* 
lungen der. ) baben, in ei 
Friederich Saulthet, und in den ans 
bern t . 
Schillers Leben, Deittesentwide 
tung und s— Zuſammenhang. 


om 
— EN Ra 









aus: . 

Mir Vergnügen madieh wir ofle Verehrer 
—— vos. Een nen —— ch 

aufmerkjam w 1} in 
Ketinat und Druck ber neuen ſchönen Cotta’ 
fhen Ausgabe des 
Dichters von 1835 anfhlieht. 
vbie, die nädıfk der vorli 
— — —7 pie: 

’ n v je 

Die wir über br unfberbfichen Donenifänne, 












und Zeitfchriften jer- 
zu einem harmoniſchen 

verarbeitet. Beſonders 
find Echiller’s 


gen, des von Scarfenitein’s Jur 
—— — und @treiher’s Flucht von 
tugare fleifig bemußt, Dis Diwters Le: 
den auf der Karlsfchule, feine kurze Caufbahn 
als mer feine en Wan. 
bre und Beträngniffe, feine literarıfden 
und freundfdaftlihen Verhätiniffe, die alles 
iſt mit einer Geb t, Präjifion und dr 
nigfeit gefcitdert, die nıdis ju woünfden üb. 
rig läßt. Es würde uns offenbar ju weit füh- 
ven, wenn wie den Lauf der gangen interef: 
en Darfellung verfolgen wollten; wir be: 
—— ee en geehrten Ye: 
e uum ife des 
Verfaſſers und fein Bririidyes Verfahren etwas 
näber vor Augen zu -Mellen — — 

Ein ſe warmer Verehrer Schiller’ der 
Verfailer num auch it, fo wird er dei nie 
sur blinden keit verleitet; vielmehr 
werden von ihm alle dramarifhe und äftheiw 
ſche Mängel der en —2 mit 
Strenge gerüge. &e mid 4. ®. im Den 

ul en N 
trämerei des lettern vor feinem Carlos und das 


bertergeheb 
—* 


durch mehrere 
widerlegt. — — 
mn. wie ber 


Mir geivannter Erwar 
** Bortfegung die ah aren Werkes 
", zu deffen Anidaffung wır alle Ber- 
eher Schillers nicht genug ermuntern Können. 
— Druf find Tobendwerih, der 
8 J Ernft v. Srunnew. 
2. Einladung. zur Unterjeidnung 
auf das 
Konverfagiondsiezion 


ber Gegenwart, 
Disfelbe wird ein eeuslası Bild al. 


ar 
freut lagen, iſt bier 
lebensvollen en 









gen 











pP 





led deffen geben, was fib in den let 
ten Jahren iraend Bemerkenswer— 
thbes im der Politik, im Leben, in 


Buchhandiung zu Stutt: | Yitteratur und Kunſt ereignet oder 


die Aufmertfamleit des Publikums 
in böberm Grade in Anſpruch ge» 
nommen. bat. Es wird nit nur für afle 
Beſitzer irgend einer Auflage des Komverfaziens: 
Keritons, namentlich der jet: allein in 28,000 
—— (were achten Auflage, fo wie 
ber zahlloſen Nahahmungen und Ausjiäge des: 
felben einen unentbehrlichen Bugpie- 
mentband und für das Köonvetſaziensierikon 


„| der neueſten Zeit und Literatur eine weue 


Rolae bilden, fondern zugleich, da alfe Arti- 
kel ſelbſtſtaͤndig beanbestet werden, als ein in 
ſich abaefhblofienes Werk für Jeden, 
ber den Erſcheinungen der Gegenwart mit 
Theiinabme — böchſt intereſſant fein. 

Das Werl erſcheint in Heften von 10 Ei 


auf Drucko pier 
Schreibpapi 

„ VBelinpapier A’TR. 8. 
wovon das erfle im März ausgegeben wird. 
Zu zahlreichen Beſtellungen empfiehlt ſich 
Er ulchefi 





4. 













das Pergament 


von 
Chr-Möhrte, 
18. br. 6 $. 


Erzählungen für Kinder 
ve 


n 

Ebhr Möbrte, 
Erfter Wand mir 12 Kupfern. 
8 brech. ıfl.. 


Schrifemäßige Unterſuchung ber Braae: 
Dibt es einen Mittelort di 
Simmel und Hölle? - 
Zweite Auflage. 8. br. 5 #. 





Ueber die Wohnungen ber Seelen 
nad dem Tode 


oder 
Blicke jenfers des Grabes 

nad) Anleuung der heiligen Schrift und mit 
Verüdfichrigung der neuen Aufſchlüſſe über die 

Zuftände der Seelen in der Ewigkeit. 

Mit einem Anbange. 
8. br. 978. 

4. Bei Geyſer und Höpli am Zeug 

haus ıft zu haben: 


Der Tifd. 


| Wahre Begebenheit aus der Ueberſchwemmung 


in St. Petersburg. 
Gedicht von Ehr, Kufter. 
In v. Blumenthaliſchen Benefijkonzert von 
Madam Bird: Pfeiffer deklamitt. 
Preis 2 Ben. 


Lieder für den Männnerder 
auf das eidgendf. Schützenfeſt in St. Gallen 
Gedihtet von E, Schiefer. 
Komponiert von E. Fr. Baumann: 
Que 8. 2 Bbn. 
5. Bei Heinrib Faßli und Komp, 
—— dur Meife, iſt fo eben erſchie 


Tenegrapbifhe Eharterom Kant. 


„new. tal dor teinan Marmaltunend Cickelianre. in Poıtinaen + 


— 5 Wochenblatt, 
N 7 


Kurzem erbauten 








den 12, März 1838; 








6. Hausverkauf. 

In ſtiller freundlicher Cage, mit Ausſicht anf 
bie Pimmat, ein neu reparirted Wohnhaus mit 
4 beijbaren und einigen andern fhönen Züns 
mern, 2 Küchen u. f. w., zu billigen Kaufe 
bedinaniffen bei Senfal Fäfı. 

7.” Ein Pandgut in befonders lieblicher 
Lage am See, eine Meine Stunde von Ber 
Stadt, mit zirfa 2 Juchart arten, 

Fäfi, Senfat, 

8." In Wollishofen ein anfehnliches 
Gebaude vu 10 Wehnungen eingerichtet, def. 
fen Loge eben fo ſchön als vortbeilhaft 
(am See und au ter neuen Greflrofie). if. 
Dazu gehbit Scheune, Teyn, Stalung, 2 
Juchart Oaıten und 1,2 Juchart Holy und 
Boden. sBäfi, Senfal. 
9. Es wird atıs freier Sand zum Wer: 
Fauf oder Ausleihen angetragen: (Einer der 
—— midengewerbe auf dem Lande; 

in feliren und gut cingerichte⸗ 
ten sy mem 


u an baus, nebft 
unter dem Hau 

fen —J eben, einer "Samıden 

nem Morbflaif mit eder ohne 





— h 1 
ferner aus anem fdbönen arten beim yon 


mit Spalierbäumen Fr aus einer 
, ‚mit Grallung, 

s.v. Schweinftall, Kohtenbehätrer und Holy-, 
ſcheyf, ferner für ein s. v. Kuh Heuwache 
aus zirka 4 1/2 Vierling Reben, an einem ber 
Ibönften Orte gelegen, und aug einer halben 
Juchart Aderlond, Die vorıhelbafte Loge 
des Orts fcwehl, als der wohlengerichtete Br- 
werb empfiehlt fich ven ſelbſt. Das Nähere, 
fomie die Veringungen können bei dem ; 
figer ſelbſt nach Belieben eingefehen werben. 

efmann, Schmid in Küsnach 

am Zürichſee. 

10. Da ber Untergeichnete fo eben eine ber 
beutente Partie  veloutirter Macstüder in 
Geld» und Farbendruck erbalten, melde bie 
frübern an Schönheit und Eleganz weit über 
treffen; beſſehend in Deden über arößere und 
Heinere, runde und eckigte Tifhe, Kommeben, 
@piel» und Nachtuſchchen, Unterlagen für 
Leuchter, Blumen: Bafen und Fichrfcheeren, — 
fo nimmt er ammit die Krerbeit, foldhe, fo wie _ 
feine übrigen bereit# bekannten Artikel tem €. 
Publikum zu gätiger Abnahme beſtens zu em: 
pfehlen und zugleich die äufierft billigſten Preife 
u verfichern. 

I. Knedtli-Häberlin 
im Eckladen unter dem Schwert. 


11. In Mo, 173_ouf Petershofftatt find 
ertra qute Magens Trefenifchnitten au haben, 
das 1b. A 32 B.; rohes Tuch, die Ele A 7. 
6 bir. und 6 f. 6 bir., beim halben Stud 
a7 und 6; Walten, das Süd a Alu 
beim balden Dutend a 4 8. 6 bir.; ne 
glatte Tullſpitzen, die Elle A2 8 ; meife baum: 
wollene Kindernostächlt, das Süd a5 6. 
beim balbın Dutzend a 4 f. 6 bir. ; inbiennene . 
Halstücher a 14, 16 und 11 # ; nech etwas 
Indienne, die Elle a7 6.3 1 Grüd weißer 
Barker, die Eile a 9 f.; Aünpböljli, das 
Drückli a 2 6, Papierli A 1 fi. 6 bir., Beim 
Dutend a 20 umd 15 6.5 ſchoͤne neue Spies 
gel, mit und ehne vergoldere Nahmen; t 

roßes Bretifpiel mit Steinen, 6 Siuck neue 

hear Tiſchtucher und 12 Servietten, 
1 Eleine Abetheke, 1 neue Madroge a 14 fl. 
20 f., ſchöne neue ein» und 2fchläfige Betten, 
Seffel, Tiſche, Kaften, Bettfatten, nußbaum. 
Machrtftühle, Hınderberrflärht und Kinderfeffeli. 
Sich im Kauf und Verkauf auf das höfihfle 
empfeblend. 

— — fühlt ſich verpflichtet, cinem 
E. Publitum_ die unse: su machen, dal ir 
durch den effälligen Verkouf der Straulifhen 
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habenden Ladens Beintämegs geriötkigt iſt, feine 
Spejtreihandblung aufjugebz;n, fondern im Falle 


der döfte, mit der ſich erung, daße ei 
Aules aufbieien werde, dieſelben in allen Arti 
kein in mẽ nichſt billigen Preiſen und ın Schön: 
beit der Waare beftmöglich zu bedienen. 
Hettingen den 9. Mär; 1833. 
Heinrich Schdepp. 
48. Recht guter 19r Wein, ber Saum A 


fl: 

*8 Aus einem. Privatkeller vier Faſ Wein 
1834r Hönzger, Ackerſteiner und Weinlänber, 
der Saum A 20, 22, 30 und 34 fl. 

15. Zirka 15 Eimer realer 34r Mein, ſam ⸗ 
metbaft oder beim Eimer. Mufter können 
gegen Bezahlung abgeholt werben. 

16. Walter Seotts fümmtlihe Werke in 
173. Bänden, Tafchenformat, ganz neu; bei 
St. Anna No. 393. 

47. Ein nod in qutem Zuſtand befindliches 
Klavier von 5 1/2 Oktav, von Fomard in Bern 


48. Bei Zimmermann Welti in Adliſchweil 
find in billigem Preife jirfa 6— 7000 Schuh 
befchlagenes rethtannenes Bauholz; gegen baare 
Bejablung oder genügende Verſicherung zu 


baben. 

19. Durch Zufall ein noch beinahe neues 
en ven Hüni, welches au billigem 

reife verkauft oder auch an folide Qeute aus: 
geliehen werden Könnte. 

20. Ein Faß in Eifen gebunden, 51/2 Ei: 
mer haltend. 

21. Ein ſehr gut kondizionirtes, noch nie 

ebrauchtes Fuhrgeſchirr, Kummer fanımt 
Seitenbtänter, Halfter mit 6 mefjingenen Rın: 
en und Zaum, alles wie neu. Mähere Aus: 

nft ertheilt M. Hauck, Aleinbäder an der 
Marktgaſſe. 

22. Ein noch beinabe neuer Sechtkeſſel, 2 
Zanfen baltend, bei 3. Schweizer, Kupfer 
ſchmid an der Sihl. 

23. Birke 40-50 Zentner beftes Heu und 
Emd, und wegen Veränderung ein 30 Eimer 
baltendes Fafi, gegenwärtig noeh mit Wein 
gefulltz dasfelbe würde nach Belieben geleert, 
und man würde aud neuen oder alten Mein 
daran nehmen. Zu vernehmen bei Weinfchenf 
Behr an der Krebsgaſſe. 

24. In Kommiſſion liegen um Verkauf: 
Einige neue Hüte, Häubchen und Chemifetten, 
um befonde:# niedrigen Preis. 

25. Ein noch in qutem Stand ſich befinden- 
der Strümpfweberſtuhl. Mähere Auskunft 
wird ertheilt in der Bäckerei in der Gemeinde 
Oberurderf. , 

28. In No. 125 im Riesbach 2000 welfche, 
fehr ſchöne Seßreben. 

27. Ein gang nußb,, Athür., neuer, lakir⸗ 
ter Kaſten, fo mie auch tann., lafirte, Athür. 
Kälten, nußb. und tann. lafirte ein» und jwei- 
Ihläfige Bertftatten, tan. lakirte Kommoden 
und Nacerifchli. alles folid gearbeitet und in 
beftmöglichftem Preife, in No. 75 im Krab. 

239. Im Goldfhmidladen an der Auguſtiner⸗ 
saß find wieder von den vielfeitig verlangten, 
ertra gut vergeldten Öoltperlen, melde man 
zu den biffigften Preifen erlaffen kann, ange: 
fommen. 

29.” Ein zum Reiten und Fahren vertrau. 
tes, Sjähriges, heilbraunes Pferd, Wallach. 

30. Eine Kochkunſt mit 2 Lochern, Eiſen⸗ 
platıen, Bratofen, Augthürli zc. 

31. Ein» und 2thür. tann. Käften, Kom: 
moden, runde Tifche, Machttiſche, Kuchekäſten, 
Bertflatten und anderes mehr, zu billigem 
Preis, bei Rudolf Wafer, Tiſchler und Bog- 
ner auf der Schüßen. 

32. Wegen Veränderung des Platzes iſ bei 
Unterjeihuetem in billigem Preis zu haben: 
Zirta 20—25 Zentner qutes Heu und Emd, 
zirka 15—20 Zentner mittelmäßiges Heu und 
ein Fuder fdmarze Streue. 

j Heinsid Studi zum Wiesacker 
, in Schmwamenbdingen. 
33. Ein» und 2fchläfige Betten ſammt Bett- 
Ratten, und 4 Dutend Stuhle. , 
ss. Ein Männerort Mo. 130 und 1 Wii 
* Dan in der Kicche zum St. Jakob 


35.9 Die Untereichnete macht einem €, 


9 unter der alinen 2 eigen: | 
ıhlm V diefan, Anlafie 
emp — — 8 — Breanben auf 


Disfelbe beftebt in einer qut gebauten, geräu⸗ 
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Publikum bekannt, daß er fein bisanhin be: 
morbenies, zu mehreren Berüfen gut gelegenes 
eſmweſen, an der Strafe unb mitten in der 
meinde Thalweil gelegen, unterm 14. M 
1838 _ aus freier Hand zu verkaufen getenf. 





migen Behaufung, Mo. 96 bezei.hner, und ei 
nem Öarten vor derfelben. 

Kauflienhaber find freundlich eingeladen, in 
der Zwifchenzeit dasſelbe zw befichtigen, und 
fodann am befagten Tage, Abends um 6 lihr, 
im Gemeindhauſe dabier ſich einzufinden, mo 
fodann die Kaufbedingniſſe bekannt gemacht 
und unter geſetzlicher Leitung die Steigerung 
vorgenommen werben wird. 

Ihalweil den 26. Rebruar 1838. 

€. 5. Tobler, Buchbinder. 
8“ kaufen wird begehrt. 

36. Ein Kindermägeli. 

37. Eine ſtark gebaute, in allem Stand 
ſich befindende Aupferdrudpreffe, zu 
billigem Preis, 

38. Werbmüllers Fortfegung von der Blunſch · 
liſchen Chronik in 2 Bänden. 

39.5 Deltiften, Blechflaſchen, ein großer, 
noch brauchbarer füpferner Hafen, kleinere 
Packliſtli und Fäßli, eine Oelpumpe, ein Ge— 
ſtell oder Kaſten mit gut ſchließenden Schub⸗ 
laden, eine Dezimalmaage oder eine gute, mit: 
telgroße Kennelwaage. 


40. Aller Art ausdrath und alte Delge- 
mälde, 
Zum Ausle wirb angetragen. 


. Zufall von Stund 1000 bis 











bend in 2 beijbaren Summen und 
mer mit A 4 ern, 


auf der Laube mehrere Wandkäften, s. v. Ab- 

tritt, d Holjbehälter, auch bei großer 

Wäre - ) des Waſchhauſes imd Höfli, 
ei 


Am et iſt von Stund an ein gqu⸗ 
ter Keller mit zirka 70—75 Cimer weingrünen 
Faſſern zu baben. 

43." Auf Oftern 1838 eine belle, geräumige 
Wohnung im Mitte der Stadt, beitehend in 
4 großen beijbaren Zimmer fammt Mebenzim 
mer mit Alfoven, 2 Kammern, 1 grofien Kü— 
che ſammt Mägdenfammer, alles auf einem 
Etage; eine Treppe höher 1 greßes Zimmer, 
roeldyes beliebig heizbar gemacht werden fann, 
1 Keller, Holjbebälter und Plunderfammer. 

44. Auf nachſte b. Ditern wird ein heiteres, 
fonnenreihes Wehngemach in Me. 132 Heine 
Stadt vafant. 

45. Auf Oſtern oder Maitag 1838 ein froh: 
mürbhiger Wohnboden 3/4 Stunden von ber 
Stadt, in einer der fchönten Lagen, beftehend 
in 1 fhbönen, fonnenreihen Stube, 1 Kuͤche, 
2 Nedenkabinets, 3 beijbaren Aimmern, 2 
Kammern. alles ſchön mönlirt, 4 ſchönen, are 
ben Saal, 4 ſchönen Kammern, auf der Winde 
2 Plunderkammern, Platz im Keller, 1 ſchö⸗ 
nen Waſchhaus, 4 laufenden Brunnen und 
Garten nah Belieben, alles um fehr billigen 
Zins. Das Mähere it beim Eigenthümer ju 
erfragen. Darfelbe Pönnte nach Belieben für 
Sommeraufenthalt oder das ganze Jahr gege: 
ben werden. 

48. Auf Oftern ober Kirchweih 1838 bie 
eberen Bemächer des Haufes No. 82 im Anfang 
des Kratzes, welche enthalten: 5 heijbare Zim» 
mer, mit ber fehönften Ausſicht auf den See 
und in die Gebirge, 1 Küche, 4 Kammern, 
1 s. v. Abtritt, 1 beſchloſſene Winde, 1 Kel: 
fer un) eine arohe Afıhentelle. 

47.°° Auf kommende h. Oftern eine qut ae 
fegene fhöne Wohnung, beftehend in 2 großen 
beizbaren Zimmern mit Meberyimmern, einem 
fünften Zimmer, das durch einen Tragofen 
trwärmt werden kann, und einer ſchönen Kam- 
mer, nebft Keller, geräumigen Pag gu Brenn: 
material, zu Plunder und andern Bebürfniffen. 
Mierbyins 300 fl. jaͤhtlich. Wei 

j .  Bäfi, Senfal. 
43. Ein ihönes, heiteres Wehngemach in 
ber Mühe des Rathhauſes, auf Oſtern 1838. 







blirtes, fehr frohmüthiges Zimmer, mit oder 
ohne Früpitüd, im. einem neuen Hauſe ber 





1500 fl. 

42.” In der Geofmünfkergemeinde auf 
Kirchweih 1933 -0bE eine heitere, 
in gutem Stand b 


49. Von Etund an ein beijbared, neu mö⸗ | 


angenehmften Cage am Wolfbach, naͤchtt ker | 
Stadt. 


50* Ein (dönes Zimmer mit arokem Ve 


‚bentabiner, beide mit einem Ofen beigbar: un, 


tapezirt, nur 4 Trepre beib, auf dem Min 
fterbof, auf Verlangen ſchön möblirtz on 
Ditern. 

51. Ein geräumiges, helles, heijbares Zims 
mer ä plain pied, am Fröfdhengraben ae 
gen, mı Möbeln und Koft, oder auch au 
Kompteir ju gebrauchen; im April amyıtrete 
52. Ein Rrouentirchenert am Oet entah | 
ein Männerfirdenort im St. Peter. | 

53. Ein möblirtet, heizbdares Zimmer, ven 
Stund an, in Mo. 253 H. Stadt. 

54.”° In No. 509 im Miederborf ein ba 
bares, möblırtes Zummer gegen die Waffırier, 
von Stund an. 

55. Für 2 ordentlibe Herren gute Hoft und 
artig möblirte Zimmer, von Stund am. 

56. Zmei ſchöͤne, frobmürbige Armmer, mit 
quter Koft, find für 2 hemeite Berren zum 
Vermietben bereit. 

57. Ein großer Keller ehme Bäfler, Play 
für zirfa 600 Eimer; er wäre aud far em 
Bierlager fehr qut. 

53. Dur Zufall eine ſennenreiche Kammer 
mit Ladenboden und Plat in der tube vnd 
Küche, Ar eine ehrenfefte Perfon; auf Olten. 

59. Die Hälfte eines neuerbauten Scesiut 
im Seefeld gan; nabe an der neuen Srrafe, 
fo wie am See liegend, ven Stund an ein 
auf Oſtern. } 


Zu entiehnen wird begehrt. 

60. Ein ftilles Ehepaar chne Kinder mänkht 
auf Kirchweih 1838 in biefiger Stadt ein mtr 
gar großes, aber frehmürbiges und fernen: 
Johngemach in Empfıng zu nehmen. 

; Jemand münfht an der Schifflaͤnde 
oder in der Mähe derfelben einen Laden, me 
möglich mit einem Heinen Bureau zu mietben. 






Nachfragen nad Arbeit. 

" 92. &4 wünidt Iemand deutiär Schriften 
jum Kopiren anzunehmen. Für Püntthöter 
und Verſchwiegenheit könnte man verſichert fen. 

63. Die Bleiche Dietiten nimmt unter 
ewöhnlicher Garantie nebſt Verſicherung be 
5 und forgfältigfter Bedienung in ihren Me 
derlagen bei Arn. Simmler, Cpengeler, Mo. 
48 an der Thorgafi, und Bei Hrn. Odmald 
Meier im Thalader, Leinwandtücher, Baden 
und Garn fir die Maturbleidye an. 


61.” Entsunterpihneter macht einem E. 
Publikum zu Stadt und Land die ergebene 
Anzeige, dab er von heute an wieder Tem 
wand, Faden und Garn zum Beiden * 
nimmt, und jwar mie bifanbin, für die ſchea 
fange rübmlichft bekannte Maturb leiche ku 
Langenthal. Aeußerſt forgfältiger und frder 
Behandlung des mie Anvertrauten, daͤrſen u 


refp. Gönner verſichert fein. 
Jakob Müller 
jur Sommerau auf Derf Ne. 48 


65. Ein junger Menfb, der deulſch un 
franssfifch fin und richtig ſchreibt, uud ın 
der Arirhmeiik aut geübt iſt, wünſcht in ame 
biefigen Handlung eder in einer Karjia nm 
jutreten. Inzwiſchen nimmt er gerne zum Ko 
piren an. 

66. Endeumterjeichnete emmpfichte fi dem 
geehrten Publitum aller Arten Brauenjimmr 
kleider zu waſchen und ju glänzen, aud Er 
pen, Seiden · und Wellenmaaren oller Art 
auf meu zu waſchen und ausjurüften; um 
Verfiherung, Jedermann beftimöglich und Fi 
ter billigen Preifen zu bedienen, empfiehlt 

SG. Dumme 4 
in der Neuftadt an der miles 
No. 147. ar 

67. Durch Befondern Zufal wirt kant 
dentliches Dientmäpchen, meldet tr m 
gedient hat, fpinnen, ſtricken und nähen rn —* 
das Kechen und die Dausgefchäftt aut Be —* 
fo —— möglich dei recht ſchaffenen 
unterzukommen. 

— Da wmehrere meiner verehrten == 
glauben, ich habe das Zodtenträng: I. Dr 
meienmaden aufgegeben, fo bin *4 1— 
mic im dief⸗ m Nerufe, fo mie im Mangel. 


mich wie bisdabin aufs hoͤflichſte zu empfehlen ; 

ich gebe aud auf Verlangen, mie immer, in 

die Däufer, um Aränie und Freudmeien zu 

maden. Die fih beftens empfeblente 

Frau Kuha⸗Hirzel, Hebamme, 

neben der Bagenbuchiſchen Schmibe 
im Mieberberf, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

69. Ein Schneidermeiſter ab dem Lande 
waunſcht einen gut geübten Kappenmacher in 
Arbeit zu nehmer. 

70. wird eine rechtſchaffene Dienftmand 
verlangt, wo möglich im ländlicher Tradıt, 
welche gute Zeugniſſe aufmeifen, kochen und 
foinnen kann. Nadyufragen in Ns, 150 H. 
Stadt, dem Storden gegenüber, 2 Treppen 


eh. RI REN 

71. Es wird eine reinlihe Magd verlangt, 
welde fpinnen kann und die übrigen Hausge- 
ſchaͤfte veritebt; fie Fönnte von Ztund an ein: 


* Ein Knabe ven rechtſchaffenen Eltern 
konnte die Schuhmacherprofeſſion gründlich er: 
lernen und würde unter guter Aufſicht ftehen. 

73. Ein nefınder Mann, im Alter zwiſchen 
20 und 30 Jahren, der qute Zeugniffe auf: 
weiſen oder font über fern autes Benehmen 
Auskunft geben kann, findet einen Dienſt als 
Knecht; worüber das Mähere münbfic. 

74. Eine Perfen, mit guten Zeugniffen ver 
fehen, aus hieſigem Kanten, die fib allen 
Hausgefhäfren willig untergieben würde, Könnte 
ſogleich in einen Dienft treten. 

75. Man verlangt fogleih eine ordentliche 
Dienftmagd, die qute Zeugniffe ihres bisher 
gen Verhaltens aufzuweiſen hat. 

76. Eine Küchenmagd. Melde die Hausarı 
beit gut verfteht und mis guten Zeug üſſen ver- 
f it, kann ven Stund einsieten auf 
dem Hirſchengraben Ne. 34 


Nachfragen nach Verlornem. 


77. Vom 1. bis 3. März iſt verloren eder 
entwendet worden: 4 Meine filberne Taſchen⸗ 
Uhr mit meſſingenem, reth lackiertem Futeral, 
meſſing. Zeiger, weißem Zifferblatt mit ara: 
biſchen Zahlen, fammt gfacher filberner Kette, 
mit filberner Schlaufe in der Mitte, an bei- 
ben Enden eingefafit, fammt filbernem Pett- 
fhaft mit F. K. bejeihnet und einem gemöhn: 
lichen meffingenen Uhrenfchlüffel. Der redlıche 
Finder iſt gebeten diefelbe gegen Erkenntlichkeit 
aurücdzjugeben, und zuglecd find die Herrn 
Uhrenmader, Geld: und Cilberarbeiter er- 
sucht, falle fie ihnen zu Geſicht Fame, oder 
feilgebeten würde, davon im Berichthaus Anı 
zeige zu machen. 

73. Senntans den 4. März ift ven dem 
Sefellihartshaufe ded Herrn Stempelmann, 
den Mahlebach hinein bis an bie Thorgajfe 
und Viehmarkt, ein braun feidener Schirm 
mit rotb, blau und gelb geflammter Borduͤre, 
mefiingenem &tab und fdmar; börnernem 
gravirtem Handgriff abhanden aefommen. Der 
gegenwärtige Inhaber diefes Schirmes iſt ge: 
ER ihn gegen 4 Franken Belehnung abju: 
geben. i 

9. Freitags den 9, März ift ein braun 
baummellener Schirm mit einer gelben Zwinge 
amd mt Meerrohr auf der untern Brüd fle: 
ben geblieben. Der Aufbeber ift gebeten, fel: 
= im Berihthaus gegen ein Trinkgeld ab: 

en. 


Unzeigen von Gefundenem. 

80. Freitags den 23. Februar it bei der 

ee jinnerne Kanne ftrhen aeblieben, 

und Freitags darauf ein Schirm in Wermwahr 

genommen werben, Wer diefe Beaenftände 

en gi ‚u befüreiten weiß, kann das Eine und 

Eapfang ulm - die Einrüdungsgebäbr in 

Sa £ eye = 
Y er nd Mit 

tumpenfbwanz; zugelaufen. ka 

Jakob Bränmald in Meilen. 


. — Unjeigen. —— 
den mit I erktä ein: 
— — 
’ u 
ee —S nſchenk von terfaren, 




















Zurich auf Montag dem. 


— 


O. Aprit b. $, Morgend 8 Uhr, jur Der 


rechtfertigung Tag angefebt. 
Es ergeht daber an alle läubiger und Schuld» 


ner bed ın Gonfurd Gerathenen die peremteriiche 
Aufforderung, über ihre Anferachen und Ber 
bindlidyfeiten der umtergeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Verlegung ber Bemweisurfunden in Origi⸗ 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteftens 
den 5 leihen Monats zuguftellen, am Ber 
redhtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich eder 
durch Verrllmäctigte auf dem Gerichthauſe 
su erfcheinen, alles unter ber Vedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeffene Naibtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anforcher aber (die arımd- 
verficherten jedoch nur ‚mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ıhre Forderungen einzig 


noch bei der Collocations Verhandlung, und zwai 


unter jugemwärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Bönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe aufgefchloffen, eder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungdbufe belegt würden, endlich bie am Ver⸗ 
rechtfertinungstage Ausbleibenben - (die grund» 
d Siederum nur 
mit Berug auf die verfalleuen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver- 
ent ſtehen 


derſicherten Creditoren jedech 


handlimgen und Gerichtsbeſchlüſſe 
könnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten, 
Aufßerfihl, am 8. Mär; 1838. 


Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 


Die Netariatskanlei Enge u. f. w. 
C. Keller, Endſchreiber. 


88.* Mon der Stadtpefigei find 2 Faß mit 


Seda, lirka 20 Zentner, Tin Beſchlag genem: 
men worden. Der Eigenthäümer kann fich bie: 


für an den Peltzeivererdneten des I. Bezuls, 


Stadtrath Mahn, wenden. 
Zürich den 7. Mär; 18938. 
Die Stabtpoligei des I. Bezirks. 
Rt. Unter Aufſicht und Peitung der E, Sant: 


beamtung Hirslanden, wird Freitags den 18. 
März, Abends 5 Ubr, in der Weinſchenke dee 


Hm. Pfaffhauſer im Dorf, öffentlich verftei 
gert: 
119 bezeichnete Behauſung, welche enthält: 4 


Stube, Kühe, 3 Kammern, 1 Winde, ferner 
4 Helifcherf mit Keller, nebft 34 Juchart 
Ausaelaͤnd. Mäbere Auskunft wird in Do. 116 


in der Alus ertheilt. 
Hirslanden den 9. . 1333, 
ingefeben : 
Wethli, Gemeindrath. 
85. Ausſchreibung von Stein— 
mebarbeit. 


Bei dem Kirbenbau in Neumünſter find 


300° Sekel, 26 Poftamente, 700° Tritte jur 


Kircentreppe und 350 [)' Rubplatten erfor: 
derlih, morüber hiermit freie Konkurrenz er- 
Diejenigen Sachverſtandigen, 
welche diefe Arbeit zu übernehmen geneigt find, 


öffnet wird, 


baben ihre Eingaben bis Ente März an Herrn 
Gemeindrat 
auch bie nungen und Bedingniſſe zur Ein 
fit bereit liegen, einjureichen, 
Meumünfter den 9. März 1838. 
Namens der vererdneten Kommilfien : 
Dust Aktuariat, 


86. Ian Folge erhaltener Werfilberumas: | MM 


bewilligung,, werden Freitags am 16. März 
im Falken bei Stadelhofen nachbenannte Ge— 
genftänte Öffentlich verfteigert ald: 3 vollſtän 
dige Mobelbänte ſammt verfdiebenen Arten 
Schreiner umd Zimmerwerkgeſchirr, 4 eiferner 
Schraubfted, 3 gmeifhlänge Vetter fammt 
Berrftatten, 4 Dußend nufb. Seſſel, 2 jmei: 
tbürige tannene Aäften, 4 Seivenwebituhl 
fammt Zubebörd und verſchiedenes anderes 
mebr, Gantanfang Morgens um 8 Uhr. 
b am 9. Mar; 1838. 
Kıenaft, Bemeindammann, 
87. Aufelge waifenamtlicher Aufforderung 
wird im Sternen dahler Montag den 19. März, 
Abends 4 Uhr, das Gutiſche Heimmefen am 
@pitalerrain, beftebend in: 
a) Em balben Vehaufung, Scheune und 
allung; 
b) Zirka 1/2 Yuchart Kraut» und Baum: 
gern und 4/2 Juchtt. Reben, alles beim 
aufe; 
ec) Zirka 1 1/74 Monnwerk Wiefen und 
1) Zurfa 1 1/4 Juchr. Del; und Beden 


Öffentlich verſteigert 















Eine in ber Alus gelegene, und mit Me. 


MWerbli in Birslanden, allwe 


Die Ganlbebdingungen werben am Gont⸗ 
tage ſeſbſt eräffner. Kanfliebhaber find freumd- 
ſchaft lich eingeladen fi) am benanntem Tage 
‚tinzufinden. 

Namens der Gantheamtung Enge: 
j Das Aktuariat. 

83. Mit Bewilligung der löbl. Waifen: 
behörden und unter geſetzlichet Leitung, wird 
Samftag den 17. März, Nadhmittaak 2 lihr, 
im Gememdhaus Wiedikon auf Üffentliche 
Oant gebracht: 

Ein mir Me. 36. bezeichnetes Wohnhaus, 
beftebend in 3 Stuben, 2 Rüden, 2 Kellern, 
9 Kammern, 2 Winden, einer Scheune und 
Beſtallung, einer Werklätte, einem Holzſchopf⸗ 
2 s.v. Schweinſtällen und einem Krautgar: 
ten; zu diefem Hausweſen nehdrt eine ganze 
Dorfgerechtigkeit.. Diefes Heimweſen wird 
auch theilmeife auf die Gant gebracht. 

Kerner: 1/2 Juchart Ackerland im cbern 
Sihlfeld hinter dem Dorfe Wiediken gelegen, 
1/2 Juch. im mittlern Sihlfeld, auf ber 
Sandarube genannt, 1/2 Juch. im obern 
Sihlſeld, Steinacfer genannt, 1/2 Juch. im 
ebern Siblfeld bei den Stüden liegend, ein 
Mannwerk Mattland auf dem Heuriedt unter 
dem Meinen Albis, der Ehrliſteg genannt, 
ı/2 Mannwerk auf dem Heuriedt, im Borſt 
genannt, 34 Mannwerk auf dem Heuriedt 
binter dem Behrenhöljli, tie Stapferwies ger 
nannt. 

Kaufliebhbaber werben eingeladen, an obbe⸗ 
meltem Tag und Ort zu erfdeinen, we dann 
die Gant⸗ und Kaufbebingniffe eröffnet werben. 

Wiedikon den 7. März 1833, 

Namens des Gemeindrathe; 
Der Präfident, 
Seh. Bleuler, 


8. Befanntmahung. 


Es wird anmit fämmtlichen patentirten Hrn. 
Jagdliebhabern angejeigt, daß dieſes Jahr die 
Birdiagd vem 8. diefi anfangen und den 14. 
Aprit zu Ende oehen wird. j 

Im übrigen hat es bei ben bisherigen ges 
ſetzlichen Beftimmungen nad Inhalt der Jagd: 
patente frin Verbleiben. 

Züri den 5. März 1838 

Im Namen des Polizeirathes: 
Dir Sefretär, 
Tridtinger. 

90. Eingegangener Verfilberungsbewilligun: 
aen aufolge, werden Donnerſtags den 15. dieß, 
Nachmittag um 2 Uhr, ım biefigen Gemeind · 
baufe auf öffeniliher Sant an die Meiſtbie⸗ 
ter gegen daare Bezahlung mehrere Betten 
und Bettſtücke, auch Käften und Kleibungs 
ftüde, fo mie andere bauseärhlihe Sachen 
mehr, auch. eine Partie von zirka 135 Stüden 
neue bafbtüchene, mit ledernen Dädlenen ver: 
frbenen Mannskappen von verfhiedenen Kar, 
ben, und etwas 1837: Wein, fonie eine Par- 
tie forrene Laden von zirka 40 Stüden, ver 
kaufe. Wer das Eine oder Andere vorher ju 
befichtigen wünſcht, kann ſich bei Unterzeichne ⸗ 
tem anmelden. 

Wiedikon den 6. Mär, 1338. 

eier, Oemeindammann. 

91. Unter Aufſicht und Leitung der Gant ⸗ 
beamtung Erlenbach wird Donnerftag den 18. 
ärz in biefinem Gemeindhauſe eine Gant 
abgehalten werben über ein im Dorfe Erlen: 
bach gelegenet, folid gebautes, mit Me. 59 be 
jeichnetes Wohnhaus. Trotte, Scheune, Bir 
nenmühle ıc., nebft Kraut und Baumgarten, 
2 Scheunen auf der Allmend, zirka 31/2 Ju⸗ 
hart Meben, D Juch. mit mebrern 100 ber 
ſchönſten Obfibäumen bepflanzte Wieſen, 1 
Juch. Streueland, 1 Juch. Ader, 6 Juchart 
Del; und Boden. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Abends 5 
Uhr, wozu Jedermann freundfchaftlich eingela: 
den wird. 

Erlenbach den 5. März 1838. 

Im Namen der Bantbeamtung: 
Präfident von Rufs. 


Bermifchte Anzeigen. 
oe.* Den freunden der Miſſion wird a 
Hejeigt, daf Mittwoch den 14. Mär, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, die erfte diefjährige öffentliche 
Miffionsverfammlung in der St. Peterokurche 
wirb gehalten merben, 








93. Die Geſellſchaft zur Schiffleutenzunft 
derſammelt ſich 
Abends 6 Uhr, im Gaftbef zum Schiff 
Rechnungs abnahme. 

Zurich den 8. Mär; 1838, 

Dos Akruariat. 

94. Rentenanftalt in Srurrgart, 


Die verfbiedenen Schriften, betreffend die 
Rechtfertigung der Direfjion, gründlihe Wir 
derlegung der Erörterungen ven Mehl, durd) 
Courtin, Weil und Seeger, fo wie aud) bie 
Erklärung der 50 Aus,sburger Intereſſenten 
find bei Unteczeichnetem grass zu bejieben, 

Kafpar Eier ım Berg. 

95. Benefizfongert des Vielencelliſten Ben. 
Leereld Böhm, fürſtl. Furſenberg. Kammer: 
eutueh en 

Dienftag den 1% Man 1838, 
im Kafine. 


yur 





Programm, 

1) Ouvertüre ron Memberg. 

2) Gencertino für Violoncelle, Hr. Böhm, 

3) Romance von Merlacdi, Frau. Vial. 

4) Scleftüd für die Darfe, von Concene, 
Ar. Oberihür, 

5) Quartett für chromat. Hörner, von Wa: 
ber, die Herren Schweizer, Gebrüber 
Wen und Maitle, 

6) Bariagtenstenjert für Bielin und Wio: 
loncell, die Herren v. Blumenthal und 
Fihm. 

7) Lied ven Lachner, mir Wioloncellbeglei- 
tung, Fraͤul. Vial, Hr. Böhm, 

8) Konzertftüc fir Pianeforte, von Weber, 
Hr, Aller. Mäller. 

9) Vokalquartett für Männerlimmen, die 
Herren Spiel, Poißl und Gbidt. Krug. 

10) Variazionen für Violoncelle, Hr. Böhm, 

Eintritistarten zu 1 fl. im Kafine, 

Altuarias 
der allgem. Muſikgeſellſchaft. 
vo. Vom 16. März an können für nad» 
fehente Journale wöchentlich zu erhalten wie⸗ 
der Abonnenten angenommen. werben in 
I. 9. Lochers Leihbibliothek. 

1) Sapbirs humoriſt. und allgem. Welt: 
fourrier. 2) Allg. Medenzeitung. 3) Bäuer: 
les Theaterjeitumg. 4) Erheilerungen. 5) 
Dentbud. 6) Univerfum. 7) Europa. 8) 
Klaſſ. Stellen, 

97. Die Unterjeichnete erhielt wieder nach: 
folgende Liebesgaben: 

Am 253. Bebr. durch das Sadli in Neu- 
munſter für Pfäffikon: 4 fl. 36 6., 4 fl. 36 6, 
2 fl. 20 $. und 4 fl. 86. ß. W. ben Armen; 
beim St. Peter 7 fl. 8 6. FM, 4.366, 
1 fl, 2 fl. 15 6. C. HH., ben Dürftigften; 
bzim Großmänfter 5 fl., 31.266, 4 fl. 36 f. 
1.. A fl. 16 $. an 2 Gone.Thalern, 2 fl. 18 #., 
8n13rf. an ı hollaͤnd. 10Guldenſtück A. Z-, 
2f.180.M.R, 4f.365.G.E., t fl. 108. 
A.M R,2f.ı185, 17.30 8.; beim rau: 
mänfler 2 d. 205., 4.36 f. W.D., 10 fl. 
2 6.5 beim Predigern a fl. 8. 1 fl. 20 6, 
den Armen, 1 fl S.H., ı fl. 108., 25 6. HB. 
den Aermſten, 1 fl. 20 6. von einem ärmern 
Schulknaben und deſſen Vater I. W. — Für 
Geßau: beim Großmüniter 1 fl. 10 6., Zfl. 
56, 4. 365.5 beim Pretigern 20 fi. HB. 
den Aermſten. — Für den 72jährigen blinden 
Bater ım Rifchenuhal 1 fl. beim Grefimünfter, 
Am 4. Mär; beim Er. Peter für Präffifen 
31.24 6. 7f.20f.B. Eu, dfl. 18 ſi. an? 
Guldergeldlüden M.L., 1 fl. H.B., 2.208. 
H. Zu 2 fl. 18 8. nebit 1. 10 fi af 366, 
2.18 6. St. Vi, 1.106 AH, al, 21. 
E. E., 11.88. für eine Wirrwe; beim Frau⸗ 
münfler 1 fl. X. X.; beim Grefimünfter 4 fl. 
38, of.3erh, 2 205.X. X, 1.106, 
256, 11.108. G.A.v.W., 5 fl. Antbeil 
an 4 Qouisb’or; in Meumünfter Ss AR. U, 
1f.86.M, 1fl 106.B.$., 1f.106.K. 
P. — Für Geßau: beim St. Peter 1 fl. 10 fi., 
2 fl. 22 fi, den Bebürftigften, 2 fl.20 6. B. E,, 
2.185. E. F.; beim Greßmanſter 2 fl. 20 $. 
Antheil an 1 Louisd'or. — Für Fiſchenthal: 
beim St. Peter 2 f. 18 fi, 2. 186. X 
ferner, dem blinden Mann daſell ſt 5 A, 2 fl. 
186.4 — Beim Srefmünfter 2 fl. 20 fi. 
Anıhey an 4 Leuisd'or für Fiſchenthal. 

ebte zugefandt: erhalten am 26. Rebr. 
von Ouenbach 2 1.25 f. 1. H.; am 27. Fehr. 


Donnerkaas den 22, bie, | L 


% 


ven unbefannt fen wollenden Gebern 15 fl. 
S. F.; beide Gaben für Pfäffifen. — Am 
gleihen Tag durch den Briefeinwurf für den 
blinden Mann in Kifcentbal 2.23 fi. Am 
28. Kebr. für Piärifen 30 fl. H.R. Am 
1. März ebenfo 2.5 8. M. Am 2 Mär, 
* das Piatramt Wollishefen ebendabin 
st. 

An Effehien: Verſchiedenes aus der Stadt 
- von der Landſchaft für Pfäffikon, EGoßau 
uf. w. 

Alle diefe ſchönen Gaben werden biemit uns 
ter Verſicherung pünktlichſter Beſorqung den 
ra Menfchenfreunden aufs berzlichfte 
tertankt, 





Namens _der Hulfegeſellſchaft: 
Der Quälter, 
H. d. Edlibah-Meifi 
bei der Krone. 

98. In der Anzeige ber Gaben für die Brand» 
befhädigten in Pfäffifen foll 133) beifien: 
20 fl. A, Matt 20 f. A.; und 150): Ein 
Vallet durch Hrn. Selfer Fäſt mir 20 fl. von 
F.S.H.,2f. 186. J. W., 2fl. 5 ſi. I. F. 
Fortſetzung derchieb gaben für die Abgebrann: 

in PMörfiken. 


160) a Kıfldfen 1. S. 161) 1 Pad mit 
t fl. ıon. R. N. 182) dite me 7.3 
$. G. 163) dito mir 4 fl. 38 6. 164) dire 


mit 2 fl. 20 Bund 10 fi. Botenlchn. 165) 
dito mar 4 fl. 10 6. 466) Darb Hr. Fim: 
mermann in Buſſenh. 18 fl. 18 ji. mit Tuch 
und Kleidern, 7) Von der Geſellſchaft 
Eintracht“ ın Ka 20 fl. 168) Von ber 
Geſellſchaft „Kontokia” in Zurich 58 fl 
169) 5 fl. von X. Z. 170) Aus dem Gädlı 
der Warfenbaudlirhe: a. @fl 14 fi, b. 5 fl, 
4b, c2f 18 ñ. Do alteften Brantbe- 
ſchat igten, d. 3 fl. 238.1. 5., e. 2f.20f“ 
H. M. 171) 1 Pad Effekten von H. K. ım 
A. 172) 1 Ballot mit 2 Thaler HI. P. 178) 
sf.256.v. E.S. 174) 1 Pad in Papier 
mit einem Teftament und Geſanabuch. 175) 
2fl.L.M. 176) Ofl., nebit 1 fl. 10 f. von 
den Konfirmanden: und Religienefhütern aus 
dem Schönenberg. 177) 1 Dad in weißem 
Tuch mit 2 fl. 18 6. 178) Durd Hrn. Bel. 
fer Bäfı 5 fl. K..St, 179) a Pad in Papier 
und 2 Hute. 180) 1 Pad mir 1 Aut durd 
H. Wire Widmer. 181) Dur Br. D. B 
3 Pad, mır 2 fl. 20 $. „von einem Ehepaar 
in Wollishofen am See”, eines daven von 
Oberrieden. 132) 1 Sad mit 12 Broten. 
183) 4 Pad mit 2 fl. 18 $. von Zollikon. 
134) 1 Ballet in rorhem Harztuch H. 185) 
1 Pak in ſchwarzem Haritub mit 4 Päd: 
den, ın deren einem 4 fl. 38 ß. C. R., ein 
anderes ıft bei. L. R. 186) 1 Pad mit 2 
Kiſſen und 1 fl. 10 8. 187) 1 Pad F. F. 
188) dito in gelbem Papier. 189) dito mır 
3 fl 24. H. W. $. 190) bito ın Papier, 
abgegeben bei ber Wlindenanftalt. 191) dito 
in Papier, worın 2 Pädden. 492) dito mit 
10 F. Botenlobn M. $. 193) 4 Kitchen C. 
L. No. 1. 194) 2 Palete durch die Fubre 
den 2. März. 195) 1 Paket für die äcmflen 
Brandbeichädigten. 196) 1 Ballet durh Ar. 
Wirz- Widmer, mwerin 1 fl.3 6. S. T. um 
4 Pafete, in beren einem 20 f. A197) A 
Ballet in Emballage, 198) dito mir 4 fl. 
36 $.H.P. 199) dito in einem weilien Cein- 
tuch. 200) dito „Erni.” 209) 1 Pad ab 
der Peſt mit 7 fl. 20 6. 208) 1 Pädchen 
C. W. von Ufer. 203) 25 f. „von einem 
ehemaligen Näniker.” 

Gaben für die brandbefihädigten Schulfinder 
in Melikon, Kirchgemeinde Pfäffiten: 1) Ge 
ſchwiſter H. e f.20 ß. DL.N.S. 2 fl. 
20 fi. (f. oben Me. 191.). 3) R. T. im H. 
2 1. 33 ß. 

Viel find diefer Gaben und reich find fie, 
alle Heffnung übertreffend; aber auch allen 
Begriff überfteigend die DVerlufte der uͤnglück 
lichen Brantbefhädigten, fo daß es nörhig ift, 
öffentlich das umberfchleichende Gerüche zu mt: 
berlegen, al$ eb man in Pfäffifen manderlei 
Baben bereits mit Sleihgäligkit aufnakm. 
Ein einziges Wert reiht wohl bin dayu: „Die 
durch ten E. Gemeindrath nad) pflidytgemäßier, 
Arenger Prüfung berabgefegte Schabung der 

ı virlernen Fahrhabe beläufs fid) immer ned 
auf 13,448 fl, 33 5.” 
Schaut bin edle 


Menſchenfreunde auf diefe 
Summe, 


tie den ganjen ſchwer und lungfam 


nn nn 
on 
L2 


errungenen Wohlſtand fo mancher Familie im 
fi) faßt, ſchaut bin auf Eier —— ven 
Gott geſegnetes, aber aub in Borte# Hand 
ſtehends Gut und handelt nah Euerin Ferien! 
Im Namen der Brandfleue. kemmiſſien 
00. ga * Piräet. 
oe ie Brandbeſchädigten im Perrl 
berg, Gemeinde Geßau — — 
Aus dem Kirchenbeutel der Woiſen hausliech⸗ 
2 f. 18 ß. Ven Aufierfihl 1/2 Basterthafr. 
due O5 Von K. Sti. 2 fi. 20 f. «2. 
20 fi. (f. Vurkli Zeiuung Ne. 9). 4 Pıdm 
Barchet gewickelt, Kinderjeug, nebft 2 fl. WE. 
1 Pod ron F. F, Verfchietenes meb‘ 20 f 
1 * —* 3. in rohen Waceruch. 1 Tat 
von B. B. 


Den Empfanq KR Liebesgaben beſchem 
anke 


mit dem herzlichſten 
das Pfarramt Gefau. 

100. Aufs neue erhalten für die —— 
ſchadigten den 9. März 2 fl. 20 A; Dem Blur 
den Greifen 2 fl. 20 f.: 1 Pad mir Mecrane 
ögen, Hemden und 2 fl. 106: 1 Dad von 
3. B. S. und 1 fl. 106; 1 Pack mit Hem ⸗ 
den, Strümpfen, Kappen x. und 1 R. 20 #., 
mit dem Motte: „Gert weiß tindishe Piebe 
zu belohnen, ” 

Den 4. Märı: Von L. M. für den binden 
Mann 2 fl.; 4 Pad Kleider für die Brant. 
beſchaͤdigten und 2fl 13 6, nebſt 10 5. Bau 
lohn. Gottes reichen Seaen wünfdht allen tır- 
fen menſchenfreundlichen Gebern 

Den 5. Mär; 18338. 

S. Shin;, Pfarıe 
DR in Fiſchenthal. 

101. Den richtigen Empfang nachfehendet 3 
Gaben für die Vrandbeihädigten ven Reifen, 
1) ein Paket Kleivggigstücde ven B. €.; 2) 
ein dito mehft 2 A. SBuh., dat. 2. März ı 
von —— 3) 2 fl. 18 fi ven DO. ff, 
jeigt den verehru mswurdigen Gebern mit dem 
beritichiten Dante an 

Mestmenfleiten den 6. März 1838. 

Reutlinger, Prarrer. 

102. En dounter zeichneter beabfihngt einen 
betraͤchtlichen maſſiven Pau im Zeltweg aus⸗ 
führen zu laſſen, welcher in möglich kurzer 
Friſt angefangen und ſchnell unter Dad ge 
bracht werden fell. Für die Maurerördeit ıfk 
die Konkurrenz eröffnet. Diejenigen bekannten 
Maurermeifter zu Stade und Fund, melde 
diefe Arbeit zw unternehmen wünfden, helie · 
en nun Pläne und Konditionen einzufchen , 
fid) zu melden bei 


. 
. 


Eiher-Bollitofer 
Beloeir in Enge, 

103. Die bekannten Kataloge von Auguit 

Lendner, vormals Eönigl. Blumengärtner in 

Stuttgart, können wieder gratis abaehelt wer: 

ben bt Det u. Komp. an der Thorgaffe. 


Preiſe der Lebenömittel. 








Dos Malter Kernen 9 fl. 30 6. bis 11 w 
ff} „ en el 6. bs 8 W 
» nm Bohnen 7fl.20 6. bis Su 
7 7 Erbfen 11 fl. 10 6. bis 3 — 
# [77 Gerſte fl. 10 ß. bs 9 — 

Das Viertel Hafer 14 bis 19 £. 

Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfler: @cmeinde. 

Rudolf Bolleter von Meilen, j 

Jafr. Julia Amalia Viele ven St. Imier, 
K. Bern, beide fefbaft in bier. 

Aus der Prediger -Gcmeinde, 

Hr. Salemon Reutlinaer, : 

Igft. Zuftine Emilie Jeanrenaud v. Metins, 

K. Neuenburg. 


J kb 4 —E 
—5 Babe, Kaufmenn. Dr. . 


—— Siber v. Hirslanden. Re 
enberger v. Landiton, Pfr. . Pr 
ter Joabim Schult, Zimmergefil, Zn. Da: 
vid Schults v. Penemünten dei Straliund 
ehl. gel. Sohn. Br. 4. — 5* Burk 
bard, Hrn. Jehannes Zeulers ebl gel. Haus 


d Fr. Dorsthra Senn, Heinrich Zet: 
ee — Maur, ehl. gei. 
— 


Hiezu rine Wuilage, 





B 


Zum Verkauf wird angetragen. 

$. Erireme der arfammten Heilkunde in 
der Reform, mit Ueberfitisnlönen der Phrfis, 
Pigwologie, Parhelente, ſowie der Yımotelo- 
gie bealcittet, und nad eigenen neun Joeen 
enumorfen, ven Dr. — a aa Zu · 

i 838. Kadenprei 48 $. 

— — —— J. C. Wir, Widmer 
unter dem Ruden. 

2. Schillers 

fämmilide Werte 
in einer 
neuen Taſchen⸗-Ausqabe in 12 Bän- 
den auf Velinpapier, 

mit dem Porträt des Verfaſſers in Stahl. 

Das Bebürfnif einer Tafchenausgabe von 
den Werken des unfterbliben Dichters, neben 
den Pradtausgaben in Einem Bande und in 
42 Oftanbänden mit Stohlſtichen, bat fich ſeit 
einer Meibe ven Jahren bewährt. Wir haben 
Dekbalb neuerdinas eine feldhe veranftaltet, und 
tabei elegante Ausitottung mir möglichft nie 
drigem Preife zu vereinigen gefucht, Diefelbe 
wird fo vellitäntig fein, mie die größern Aus. 
aaben, jmälf Bände in Oftav füllen, auf fehr 
fhönem Belinparier und mit größter Horrekt: 
heit gedruckt werden, und als artififche Weir 
gabe das höhft gelungene Butniß Schillers, 
ın Stahl geſtechen von Finden in Venden, 
erhalten. Den Zubffriezionepreis haben mir 
auf 5. 2h. Z. V. feſtgeſetzt. Vorausbe 
bejahlung wird nicht verlangt; dagegen iſt jede 
aus 3 Bänden beftehende Yıeferung nah Em 
vfang Baar zu bezahlen. Die erjte Preferung, 
Band 1—3, ift fertig und in wenigen Tagen 
in allen felıden Buchhandlungen verräthig zu 
haben; bie zweite erfcheint zu Anfang Mars, 
die dritte im April, und die letzte im Mat d. 
I, fo daß ſämmtliche 12 Bände jedenfalls vor 
Schluß des erfien Halbjahrs 1838 in den 
Hänten der Bubfteibenten fein werden. Der 
nah Vellendung des Gamen eintretende Ya: 
denpreid wird bedeutend erhöht. 

Da biefe newe Originalausgabe die mehl: 
feilfte von allen fein wird, ja fogar mehlfeiler 
als die nicht fehr ferafältig bebandelten, in 
jeder Beliehung mangelbaften Machdrücke, fo 
glauben wir auf die ausgebreiterfte Theilnahme 
rechnen ju dürfen. 

Stuttgart und Tübingen, im Jan. 1838, 

I. ©. Cotta'ſche Budhandlung. 

Zu Veltellungen auf dieſe Prachtausgabe 
empfiehlt ſich beſtens 

Er Schultheß, Buchhaͤndler, 
‚auf dem Großmünſterplatz. 

3. Es wird aus freier Hand um Verkauf 
angetragen: Ein ſchönes Heimmefen, meldet 
beftebt : im einem Drittbeile eines mehlgeban: 
ten Hauſes, Scheune und Beitalluna, s. v. 
Schweinſtall, Brunnen, dann 1 neuen Scheune 
dabei, Jirka 6 Juch. Wieſen⸗ und Nderland, 
alles in einem Einfang; ferner: 5/4 Jucart 
BWirfen und 5 Vrlg. Ader ım Cihlreld. Die: 
ſes ſchene und ertragliche Heimwefen kann ven 

tund an angetreten werden, und iſt ſich bei 
bem Eigenthümer ſelbſt anzumelden in Ne. 81 
im mittlern Hard ber Zürich, 

4. Mehrere qute alte Schuldbriefe pen 50 
bi“ zu 300 fl. und Darüber, nebſt einem auten, 
braußbaren, kupfernen Wafferkeffel, 1 Zanfe 
baltend, und eine grefie, mit Eifen und autem 
Schleß befdlagene Kifte, für einen oten 
oder Fuhrmann dienlich. 


5. Zwölf Originalaufiüce für die £ £ 
Regimenter zu Pferd für 5 Trompeten, 


15 Märſche für türkifche Muſik, von verſchie 





— 


von Karl Kreit. 
denen Kemreniſten. 

Meue lebhafte Muͤnarmaͤrſche für eine jehn: 
ftimmige Harmenie, von Frietr. Starke, 
Kapell aeiñ er. 

3 Quatuors pour Flüte, 
Basson et Cor de chasse 
par Charles Kreith. 

Harmonie, choisie des 
ras Italiens, 
nier, 

Due Marcie a Flauto piccolo. Due 
Oboi, Due Corni, Due Clarinet- 
ti, Due Fagotti, Clarino princi- 
pale, Tamburo grande, Tamburo 


piccolo. Da Gi ber > 
"Praga. useppc Stadier di 


Clarinette, 
composes 


meilleurs Ope- 
Arrang£e par J. Four- 


De Pieces d’Harmonie. Contenant des 
Ouverlures, Airs et Ariettes d’O- 
pera, et Opera Comique. Arran- 


gees par Amand Vanderhagen. 
Paris etc. 

Pieces d’Harmonie. Arrang&es par W. 
Barth. 


6. Entsunterfchriebene empfiehlt ſich einem 
neehrten Publiftum zu Stadt und Land mir 
einer Partie Mobewaaren zu den billigften 
Preifen, nämlich: feidene Herren: u. Rrauen- 
aimmerbalstücber, feidene und well. Shawls, 
Zul: Shawls, Heirencravatten, Roularde, 
Halstücher, Betille, Meuffeline, Battiſte, 
baummollene Mastücher, weiße dito, Herren. 
Chemifetten, Kinderköppchen, Franſen, Spitzen 
und aller Arten Wand, Herren- und Damen: 
bandfchube, Hefentrager, Drabibändel, weißer 
und gefarbter Faden, Bändelihnüre, Blumen, 
Ridikuls, nebft vielen andern Sachen mehr. 

Zu geneigtem AZufpruch empfiehlt ſich 

Barbara Wunderli 
an der Ihoraak Me. 30. a. 

7. Eine dreilöcherige Aunft mir Eifenplatte 
und Bratefen, fo gut ald neu, wegen Baute 
ſegleich zu bejieben, 

Am aleihen Ort einige Heinere Wein: und 
Packfaſſer und Lyonerkoffern, ferwie aur Auf: 
räumung wohlfeille Nahnadeln, in allen Auar 
fmäten, und leinene Spitzen. 

8. Meingeift zum Brennen und at techn 
ſchem Gebrauch, A 28 f. pr. Mafi, feinfter 
frangöfiicher 3 1 A. pr. Maß. ei Abnahme 
von größern Quantitäten bedeutend mwehlfeiler. 
Steis vorräthig bei 
I. Hanhart 

zum Bögli an der Thorgaſſe. 

9. In Kemmiſſion liegen zu verkaufen: 
2 ſehr ſchöne und äußerſt gute geldene Nepe- 
tituhren, neuer Fagen, für deren Güte man 
garantiren kann. 

10. Ein fo gut wie neues Orbennanggewehr, 
nebſt Saͤbel, Patrentafche uno Haberſack, 
alles für 6 MNeuthalerz eine fo gut wie neue 
Wıfitenlaterne, neue Bacon 

11. Durch Zufall wird avf freier Sand zum 
Verkauf angetragen: Eine gam neue, nad 
neuefter Ordennan; gemachte Scharffhüßen 
Armatur, febr billig; einzuſehen ın der Wein- 
ſchenke bei Hin. Toggenburger oben an ter 
Marktgoß. 

12. Ein bequemes, 4plätziges Schreibpult 
mit 4 großen und vielen Heinen Fächern und 
2 Tuchprifien. 

13. Aus einem Privarbaus 1 nußb. 2tbür. 


Kaften, eine ſchöne 2fchläfige Vettftatt und 2 | 4896, 


Wafchfeile. 

14.'7 Zirka 200 Vehnenflicel, fo qut wie 
neu; zirka 80 Viertel Heublumenftaub, meb: 
rere alte Renſättel. 
€ 15. Ein Quantum gut gewittertes Heu und 

md. 

16. Ein in qutem Auftand ſich befindendes, 
jmweijchläfiges Bert fammt Beitſtatt. Am alei: 
den Ort ıft quter Träſchbranntwein, die Mah 
423 fi au haben. 

17. Zuka 300 Schuh Baubel; um billigen 
Pre, Am gleiben Ort Könnte ein Anabe bei 
einem Fiſcher unentgeldlich das Fiſchen erlernen. 

18. 2—300 Heinere und größere Baumitäbe 
und Blumenſtecken, zu Oartenanlagen geeignet, 
in billiaem Preis, 

10. In Me. 311 im Mennmeg ift von allen 
Sorten Branntmein und Yigueur in billinem 
Preis zu baben, beforders gutes Wacholder: 
waſſer. Am gleichen Ort iſt ned) eine gute 
Artillerie » Uniform zu verkaufen. 

20. Ein Heines, miedlihes Stubenhundchen, 
glatthaarig, weiß und braum getigert. 


21.5 Das qut gebaute, fonnenreihe Haus 
Do. 305 im Neumarkt, enthaltend im Erd» 
gelheß einen Keller mit zirka 60 Eimer guten 
Faſſern, ein beybares Zimmer und Pla zu 
Kolj; auf der erften Etage: 2 heijbare Zim⸗ 
mer, 1 Altoven, 2 Kammern und Küche; auf 
der zweiten Etage: 3 beigbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mer, 1 Heine Küche; auf der Winde 1 Kabi- 
binet, 2 Heine Kammern und Platz zu Holz. 
Das Haus iſt in der Privat Stadtaffefurang, 
und ven Stund an zu beiieben. j 


eilage zu Nro 21. des Zärcherifchen Wochenblattes, 





| 


} 


| 





22.5 Inlandiſche Meifte, das Ik. A 16 
18, 21 und 26 5; auch eiwas Kuder A 10 $., 
in der Mum. 


23.9 Alle Vormitrage it aus einem Privae 7 


keller 18277, 287 und 33r Wein, Eimer: und 
Tanſenweis, fo wie ein rundes Faß, 16’ Ei: 
mer boltend, zu verkaufen. 5 
24. Ein Wohnhaus an einer der beiten Ya: 
gen der kl. Stadt Zurich, mit großem Plainbied, 
enthaltend: 4 große Werkſtatt, Waarenkam⸗ 
mer, Laube, 4 Zimmer mit Borjimmer, fo 


u 


% 


I“, 


dann 3 Etagen mit mehreren Stuben, Er 


chen, mebhrern Kammern, 2 s, v. Abtritt, 2 
Winden, 1 Brunnenreht mir ı Verb Waffer. 

Ebenfalld ein an einer der gangbariten 
Straßen nahe beim Münfterhof liegendes Ges 
bäude, enthaltend: 2 Läden, meoven einer eine 
Feuergerechtigkeit enthält, 3 Abrheilungen Kel: 
ler; üſtes Etage: 1 heijbarer Saal; 2tes 
Etage: 1 Stube, 1 Alteven, 4 Mebenjimmer, 
1 Küde, 1 5. v. Abtritt; gtes Eraae: 2 
Stuben, 1 Küche, 18. v. Abtrier; Ates Erage: 
1 Sıube, 1 Kabinet, 4 Nebenzimmer, 1 Aam- 
mer, und auf der Winde 1 Mändentammter, 
3 Holjbehälter, 2 Plunderfämmerli. 

Sedann: 

An der Olodengafh 1 Meines Hau, 

Machtufragen bei Alt Schulbdenſchreiber 
Schintz Ms. 404 an der Sihl in Zurich. 

25. Zwei einfhläfige Beiten mir Madraßen, 
Anzügen und Beitſtatten, ganz kemplet und 
febr ſchön. 

28.5 Zwei große Gladfätten, Schreibtiſche, 
2 Kommeden, mehrere Berrfläa ri, 1 Küchefa: 
ften, 2 Laternen, dienlich in cin MWirrbsbaus, 
ı Screibpult und etwas Seſſel, auch zirka 
230 Schuh autes altes Eickenhelz, fo wie 
Grabzeichen von 2355 bis 2 fl. 206, ke 
dem fib in allem, was feine Profeifien anbe: 
langt, böflihft empfeblenden Kafpır Schnei: 
ber, Maler und Yalirer an der Schifflände, 
beim «bemaligen Brendel. 

27. In Mo. 348 im Rindermarkt liegt im 
Kommiffien zu verkaufen; 16 Eimer realer 
35: Wein, altes Maß, rr. Eimer A 6 fl., 
fammethaft, oder auch Eimer: und Taufen 
weis. 

23. Zwei gute, weingrüne Faäſſer von 7 und 
12 Eimer, in Me. 415 H. Stadt. 

29. 24 Stuck rethtannene Gerüſtſtangen 
und 100 Maß beſter Hefenbranntwein, nahe 
bei der Stadt. 

30. Ber Jakeb Meberli Me. 521 an der 
grauen Gaſſe find fortwährend Weine, Eimer: 
und Tanfenmweis, ven den Jahren 1834, 1835, 
1837 in billigem Preife ju haben. Mur 
fter werden bezahle. RN 

31. 80—90 Crücd ſchẽne Eichen, dienlich 
für Küfer und Waaner, nabe bei Zurich. 

32. Bei Unterzeichnetem find zu killigen 
—* zu haben: Sekretere, Kemmeden und 
Arbeitstiſchli von Maſer, gefirnißte Seſſel und 
Kinderſeſſeli, tann. nußbaumẽarb angeſlrich ene 
ein» und Zıhür. Kaſten und Beirſtatten. 

Auch empfehle er ſich aufs heflichſte für 
Baur, Möbel: und Olaferarbeiten, webei er 
ſchnelle Betienung verſoricht. 

E. Spötri, Tiſchler und Glaſer, 
Me. 150 im Zeliweg. 
33. Ein arefier, aufaerüfterer Yeitermagen 
fammt s. v. Güllenfafi, fo aut ald new, meb- 
rere Trettſtanden, 1 zufa 17 Eimer haltendes 
Faß, Eagen, nebit verfdiedenen andern &a- 
hen mehr, fo wie auch zirka 4000 welſche 
Setzreben. 
34.'8 Unterzeichneter macht einem geehrten 
Publikum zu Stodt und Land bekannt, dafı 
bei ihm zu ſehr billigen Preifen zu haben und 
nirgends billiger zu befommen find: von allen 
erten Berrfedern und Flaum. Das lager 
daven ift in Me. 10 in Unterftrafi, bei 
Berernhändler Baumann. 
85. Eine nech fehr gut fondisionirte dunkel» 
blaue Artilleriſten Uniform, mit Haberſack und 
Zubehẽðr. 
36. Bei Müller Orell in Stadelhofen 
liegt in Kommiſſion zu verkaufen; ein Quan⸗ 
tum von zirka 20 ⸗25, d00 Ruß ſehr ſchönes Bau · 
holz, weiches ſich wegen feiner beſondern Yänge 
und Dicke jedem Käufer von ſelbſt empfehlen 
wird. — 
37. Unterjeihnetee empfiehlt ſich einem €; 
ublikum ju Stadt und Kant immerfort im 
olaenın rtileln: alten Schieſſern. Ofe: 


und Kunftıhüren, Bratefen, Ketten, Glättei: 
fen, nebſt übrigen verfciebenen Arten alten, 
neb brauchbaren ifenwaoren, in billigem 
reis; auch ift bei ihm ein Weinſchenkſchild, 
6 wie ein» und Tihläfige Betten fammt Bett- 
Fatten su baden. Auch Eauft er aller Arten 
alte Erfenwaaren, Mefling und Blei. 
Hartmann Haupt, Alteifenhändler 
an der Nofengaf. 

38. Einige_zmeifhläfige Beuſtatten nebft 
Rerten und Strehſäcken, fo gut wıe neu. 

30. Eine hübfhe Berline, vor 10 Jah: 
ren in Paris verfertigt. ‚ 

40. 5 Kobelbänke mit vellftäntigem Wert: 
seug, 1 mener Zrädriger Wogen, Betten, Fäſ⸗ 
fer und verfdyiedene Arten Hoeusrohoſtũcte. 

41. Wegen Verönderung eines Kellers meh» 
rere fehr gute Fäſſer ven 26, 16 und 10 Ei: 
mer, 2 runde von 5 Eimer und ein evales 
ven 14 Eimer, in billigem Preis. . 

42. Acht Ladi Grein, zum Transportiren zu 
Wafler eder ju Fand gut gelegen; ein feiner: 
nes Thürengericht, fe gut mie neu, und fehr 
altes Eichenhelz zu Thürgerichten, Fenſterlich ⸗ 
tern oder anderm dienlich, alles in billigem 

reis. j 
2. Ertra guter, alter Trufenbranntenmwein, 
die Maß A 30 fi., Träfhhranntenwein A 24 65, 
ertra feiner Weingeiſt a 1.56, Nufwafhr 
3 30 fi., Weineffig a6 fi. die Maß, bei 

5. Jakob Weber, @peifewirth 
unter dem Widder im Rennweq. 

44. In No. Dt auf dem Munſterhof find 
2 Kacyelofen, fo gut wie neu, in fehr billigen 
Preifen zu haben. 

45. Ein halb runder Faden, ganz ven Ei. 
chent olz gebaut, wäre auch ſehr bienlich für 
ein arten: Pavillon; 3 Glaskaften mit 23 
Sdubdeucden. 1 Werkbrett von Eichenheli, 
für einen Silberarbeiter eder Gürtler zu ges 
brauchen. für 4 Perfonen. i 

46. In Nieder: Urderf Me. 4 ift zu verkau⸗ 
fen: Ein Steck von zirka 80 bis 40 Zentnern 
Heu und Emd, ven befter Qualität. 

47.7 Eine Partie altes, reales Kirfben- 
and Amerfchhgenmofler. Nachzufragen bei Hrn. 
Gefweiler an der Strehlgaf. 

48.'7 Bei Germann im Friedhof vor ber 
Sihlperte if erıra guter Muünfler-, Limbur: 
ger» und Kümmitäs zu haben, dos ib. à 12, 


13 und 14 $ , 
49. Anfündiaung 
eines fo eben erfcheinenden 
Pradıtwerkes für Freunte der Länderkunde 
unter dem Titel: 
Malerifiher 
Arlas 


und 
befbreibende Darftellungen 


aus dem 
Gebiete der Erdkunde, 
Herausgegeben 
ven 
— Eduard Pöppig. 
In Imperialeftav mit den feinften Stablſtichen. 

Diefed Werk erſcheint in monatlichen Liefe- 
rungen, jede aus drei Stahlfliben und drei 
Begen Tert beftehend, in Imperialektav und 
in Umſchlag geheftet. 

Der Eubfcripgienspreis einer Lieferung iſt 
auf 30 fi. feſtgeſetzt. Ex 

Ber dem Eintritt in die Gubferipgien macht 
man fib auf die Abnabme von 12 Yırferungen 
verbindlich, die einen Band kılden, woru «in 
eigenes Megifter zur fhnellen Ueberſicht des 
Inhaltes geliefert wird. 

Die erſte bis dritte Lieferung iſt bereits er- 
ſchienen. 

Sub ſerid ieneliſten nebſt Probe der Stahl ⸗ 
ſtiche liegen bei mir zur Anſicht und Unter⸗ 
zeichnung bereit. 

Zürich den 1. Mär; 1838. 

Briedrid Schulthef 
auf dem Großmunſterplatz. 

50. Bei. 5. Fues in Tübingen ift fo 
eben erfhienen und in allen Kuchhandlungen 
su haben, in Zürich bei Fr. Schulthef: 

Erörterungen 
über bie 
allgemeine Renten-Anflalt 
in Stuttgart 


Dr. R. v. Mehl, Pref. der Staatdw. in 
Tübingen. 
oꝛ S. 8, — 14 $. 


— — — — — — — — — — ee —— — — — — — — 


— — — ——— ——— — — — — 


so 


Der Zweck diefer Heinen Schrift iſt ein bey: 
pelter, nämlich erflens, das Publitum auf die ! 
nadıbeiligen Veltimmungen in ben &ratuten } 
der allgemeinen Rentenanftalt aufmerkſam zu 
machen; und zmweitend, zu bemeifen, daß bie 
Direhoren tiefer Anftalt auf tie in ber letzten 
Zeit fo vielfach befpredhenen Abzüge ven den 
Einfagen keinen Anjprub haben. Es find 
Winke für die Akzienäre beigefügt, wie fie zu 
ihrem Rechte zu gelangen ſuchen können. 

51.9 Der Unterzeidhnete nimmt biemit bie 
Freiheit, auch für dieſes Jahr fein mohlaf: 
fortirtes Qager von Strohhüten für 
Frauenzimmer, Herren und Anaben beftens zu 
empfehlen, und macht zugleich die ergebenfle An: 
eige, daß von Stund an aller Arten ven Stroh: 
—* sum Waſchen und Ausbeffern 
von ihm angenommen werden, wefür ſich un 
ter Zufiherung pünftliher Bedienung beftens 





empfiehlt Bran; Dür 
im Rind ermarkt. 
52.'9 Häuſerverkauf. 


Ein Haut in freundlicher Lage, an einer der 
Haupiſtraßen der Stadt, mit zwei räumlichen 
MWehnungen und einem Zimmer au ebener 
Erde, zu einem für den Raum und bie ſchö 
nen Zimmer unverböltniimäßig billigen Preije. 


Berner: 

Ein fchön gelegenes Haus mit 18 beigbaren 
Rimmern, in zwei ven einander unabhöngigen 
Mehnungen und einem Erdaefhoße. Die mei: 
Rerhafte Eintheilung des Hauſes, verbunden 
mit äufierer Elegan; und der Annehmlichkeit, 
melche ein Belvedere, ein greßer Garten, ein 
Brunnen, ein Badehaus u. f. m. gemähren, 
laſſen auf zablreihe Kaufliebhaber hoffen. 

Der ſich audy zu Geldgefchäften beflens 
empfeblende Bäfi, Senſal. 


53.'9 Hausverkauf. 

Ein wohlgelegenes, geraͤumiges Haus mit 
mehr als 20 Zimmern, Waſchhaus, Magazin, 
Zinne, Helſhaus, Huhnerhof, Gartenhaus 
und Garten fammt Vaurecht. 

Dieſes Haus eignet fih für manderlei Be: 
rufdarten, würde aber befentere Vertbeile dem 
Uebernehmer des bisher mir fchönem Nuten 
betriebenen Bücher handels darkieren. 

Auskunft ertheilt der ſich beſſens empfeblende 

Senſal Fäfı. 

54.9 Verkauf von Warfferlofalen. 

Ein ſchöner Müblengemerb am Ger, mit 
bedeutendem Woſſerfall, aufer dem zur Mühle 
und Sage benubren. 

Eine Heine, aber qut eingerichtete und ſich 
im beiten Etande befindliıhe Baummoll: 
fpinnerei, 

15’ Fall an einem Fluſſe bed Kantons 
Zurich, in furier Strecke. 

Ein Fabriklokal am laufenden Waſſer, 
jedech ohne Getriebe. 

Eine Tabackſtampfe. 

Nähere Auskunft gibt 

Fäſi, Senſal. 

55. Einzige Niederlage für die öſtliche 
Schweij vom ächten Parifer Ropé“ (Poudre 
de France), ſeinem Macuba in Blechbüchſen; | 
reicher Auswahl von Carada und anten 
Schnupfrabaden; bedeutendes Lager ven äch— 
ten Havanna: und Bremer-Ziaarıen, ädıte und 
fagen. Morfeiller Zinarren, Moracaibo- und 
Varinas Kanafter in Rollen von 1 fl. bie 5 fl. ; 
pr. 1b., Porroricco in Rollen ven 25 fi. bis ' 
1 fl. 10 f. pr. 1b., feiner türkiſcher und um: | 
aarticher Tabad, und überhaupt alle in diefet 
Rab einfblagende Artikel im beltebiger Aus: 
mabl und zu möglidit billigen Preifen. 

Im Tabadverlag ven Frietr. Wyder oben 
an der Marktasffe. 

56. Unter billigen Konti,ionen ein mohlums 
terhaltened, gut eingerichteted, ſonnenteiches 
Haus mit 10 Zimmern, mweren 6 bei,bar, 2 | 
Kuchen und eiwelchem Hauptbedarf ju einer , 
gten, und einem ſehr guten Keller mit wenig⸗ 
ſtens 60 Eimer weinqrünen Fäſſern, in ber | 
Privaraffekuran; um die Summe von 5500 fl. 
verſichert. j . , 

57. Durch bie Piguidazien eines Medeladens 
werben fämmtlidye, meiftend neuere, fehr ſchöne 
und felide Waaren unter dem Ankau'spreife 
verfauft werden und liegen in No. 47 in Win: 
terthur jur Einſicht bereit; es find: 80 Stroh⸗ 
büte, 24 mollene grefie Showis, 25 Echarpıs, 

eiden:, Stramin · und Reulard- Shamis, | 
24 Baſen- und Tünfcleier, 29 Haleiucher, 





18 Nititält, 23 feidene Herren « und Damen 
Eravatten, 5 Koularts, 46 Ceinturen umd 42 
Ellen Eeintureband, einige Beunuer® meifie ums 
fhmwarie Federn, 9 Een Erere und Blüie, 
65/8 Ellen gefarbter Seidenfammet, 34 Ellen 
Bafe, 29 1/2 Ellen mweifier und ſchwarzer Tun 
am Srüd, 1060 Ellen Tüffriken, 43 Eim 
der ſchiedene weiße Aut: und Auttergeuge, 1800 
Ellen feivene Bänder, 144 Ellen Entrebeur, 
224 Ellen Fadenfpigen, 343 Een Seitenbien: 
den und Applika ien, 82 1/2 Etab feitene Bar 
und Futterflefie, 166 Paar ſei e⸗ne, 
und baummollene Handſchuhe, ſchõn Zlumen 
und Brautränie, verfdiedene verfertigte Mo: 
benarbeiten nchft ſeht vielen Garnitur: und 
ee und 14 Loth gefarbte Nab⸗ 
eibe, 

53. Enbsunterzeichneter macht einem €. 
Pubtıkum ju Stade und Fond kefannt, def 
er ven nun an eine Niederlage feines Ran 
aeiftel, befler Qualität, bei Grm. Auauk 
Schule, Küfermeilter on der Kruggaffe bält, 
und hofft, deſſen reine Qualitaͤt und Eulligiler 
Preis werde zahlreichen Zufprud finden. Die 
Preife bei Hrn Schüle find tie gleichen wıe 
bei mir felbft, nämlich für den deuiſchen 28 $. 
per Maß, für den framdſiſa en 1 A. 

I. I. Danbarı 


jum 

59. Empfehlung. 

Entsunterjeichnete empfehle fi einem €, 
Publifum mit einer fchönen Auswahl fünm 
und gröberen fünflliben Ylumen und Hed- 
jeitsfrängdhen ; auch find bei ihr gu buben: ge 
madıte Hauben, Kinderhäubdhen und Chem 
fetten, nach neueſtem Geſchmack. 

Zugleich empfiehle fie ſich zu Werfertiauns 
und sum Auslaben von Freudmeien und Ted: 
tenfrängen; alles_in mögliht billigen Preifen. 

Güretie Hausmann, 
bei Krau Müller - Hausmann 
auf tem Eiermanft Ne. 237, 

j 3 Trervan hech. 

60.'9 Vier weingrune Foſſer mir Eiſen ge 
bunten, fo gut mie new, eines ven A und drei 
daven jedes 9 bis 10 Eimer alte Yanmahı 
baltend; ein neues Korpus mir 20 Scyublo⸗ 
den, für Zpejereimaaren; 1 Oelkaſten mit 2 
Abrbeilungen, und ne ein Meflen auter Kaffe 
und Rauchtabock, um damit aufjuräumen, 

Obice Gegendärte können eingefeben wer: 
den bei C. 9. Tobler, Kurdinder 

in Thalweil. 

61. Mehrere fdöne Ruhebetten, 2 Mabdras 
Gen, 4 einfdläfiges und 1 meiihläfiges Metr 
und einige gemeldete Nähniäl. ; 

62. Wei Kupferfamd Amsier im Meu— 
markt find Fäuflih au haben: ein Gröufiger, 
ein 4täwiger, em Itäufiger und zwei Fleimer 
Keffel, für jeden Gebrauch dienlich, eim var 
mit Auffa zum Brennen, 2 ſehr ſchẽne Vai 
ferkeffel, a Fiſchkeſfel, 2 nech wie newe Weben- 
pannen, wogegen man Brod nehmen währe; 
Belten, Pfannen, Häfen, Dedel: und andere 
Keſſeln, Mefüng: und Eıfenpfannen und en 
Vorrath gefodtener Midmäßti, nebft anbern 
Waaren mehr; alled ın billigen Prerien. 

63. Um zu verbüten, daß man mcht mie 
mit einer leeren Aſchentauſe abzieben müjls, 
bemerke ich, daß nur die Weintaufe angefült 
zu 3 alten Vierteln berechnet ven den feilaebet enen 
Erdörfelu, bier angenommen a 1 fl. 10 bu 
und franko Zürich geliefert a 1 fl. 15 $. ven 
fäuflich fei, nad beliebigem Quantum um 
befter Qualitäͤt. Beſtellungen erwarte per 
Pott. Jakeb Huber, Metzger 

im Hard. 

64. Reinfte und beſte Quultär italiemfte 

alamı ift zu haben bei 
ai — Bratwurſter Landolt 

an der Marttgas. 

65. Weaen Mangel an Play 1 Drew 
Seſſel, 1— 2 reg 1 Alarier, ram“ 
tann. Tiſch und Sepha. 

66. Ber Frau Regler jum —— in 
CS hoffhaufen it eine Bartung gehWndte Kewn 
wand zw baben, die megen ıbrr Wertoben 
und Dauerhaftigfeit fi vorzäglid zu Anker: 
winbeln eignet. Auf Verlangen werden Mu: 

er eingejandt. j 
— 67. Bei Küfer Baltenfperger im Toͤßfeld brı 
Winterihur find der beiten Sorten famarjt 
Einfblagreben in billigem Preis zu haben. 

63. Zırta 200 Bartenböume, alt: Piramı 
den und Epalier auf Küttenen: und Par 


diesflämme gerfrepft, wegen Veränderung bes 


andes. 
—* Ein bedeutendes Quantum 3ir und 86— 


2 Kommoden, 1 Glas. 
— 1 Serha 

cueſter Art, 1 Stockuhr neh in gutem 
Aufand, Betten mit Anzügen, Caubfäcen und 
Unterbettziehen, 2 Matragen, Beitſtatten, 2 
S hreikpult zum Sitzen, 4 Kinderbett fammt 
Wertftatt, große und Heine Tiſche, Hoffen. 1 
Mintelade, 1 Auffsbfommebe, 1 Schreibtiſch, 
nebit vielen andern Sachen mehr. 

71. Ein gut fontizienirter Rüfermerkjeug. 

»2. Guies altes Kirſchenwaſſer, Trufen: 
branntwein = andere gebrannte Wafler, zu 
ifigen Preifen. 

. Schoͤne beländifhe Nanunfelmurieln, 
das Duend A 8 f., in Kommiſſion im Spe⸗ 
jereiladen gegenüber der Poft, 

74. Unterjeihneter empfieble ſich dem geehr · 
ten Publitum zu Stadt und Land aller Arten 
E dlefferarbeiten in billigem Preis zu liefern, 
folıde Arbeit verfichernd. Zugleich empfiehlt er 
ſich für Reporarur alter, fo wie jur Verferti 
gung neuer Winden. 

Jakob von Mord, Schleier, 
wehnbaft an der Schmidgafie No. 579. 

75. Ein älteres, ned) in brauchbarem Stand 
befind liches einfhläfiged Bett fammt Betiſtatt 
und Laubſack, aus einem. Privathaus. 

73. Zwei neue Kartenmafdinen mit netten 
Garnituren, 201/2 Zoll breit im Beſteck, 
welche für Seidenwatten zu verfertigen febr 
weckmaͤßig find. Kür nähere Auskunft beliebe 
man fid auf dem Kompto in der Neumühle 
ju melden. . 

77. Zwei nußb. Bettſtäͤttli, 1 mufb. opaler 
Ausiichufch, 1 nußb. KArankenfeflel, 1 tann. 
Tiſchli, 1 tann. Nachttiſhli. 2 greße und 2 
Eleine Marmerplatten, 1 Schleafflein zum Dre- 
ben, 934 Stück mehlb. Faden: alles zu ſehr 
billigen Preifen. Iſt ſich ber Warwe Uhler in 
Mo. 593 auf dem Haͤringplätzchen anzumelden. 

78. Ein grefies 2fchläfges Bett fammt Bert: 

ftatt, 1 tan. Küdyentällh, nufbaumfarb an: 
geſttichen, bei Kafpar Gmünder in Oberflraf, 
wehnhaft im Hauſe des ehemaligen Wit. 
70. Zwei noch in gutem Grand befind: 
liche Deppelflinten mit Vietonfeuer, um bili- 
gen Preis, bei Samuel Bechtold, Büchſen⸗ 
maber. 

80. Zitka 80 Stuck rothtann. Serlen ⸗ und 
Baum dangen von 25 bis 38 Fuß find gu ha— 
ben bei 56. Ib. Arebfer in Geerlisberg bei 
— ehe 

81. Kanarienvdgel find allegeit zu haben bei 
Muri-Bor Meier unterm ae Einer 
davon pfeift den Freifhüg und it ganı zahm. 

32. Ein in gutem Stand fi) befindender 
Webſtuhl von Eichenhols für einen Leineweber, 
ſammt aller Zubehör, alles_um billigen Preis. 

‚88, Zirka 100 Stück Hafenbälge, weven 
lirka 66 Stück Winterbälge, bie andern Som- 
mer» unb Herbftbälge find. 

34. Eine Blumentrage zu billigem Preis, 
wegen Mangel an Plıß. 

85. Ein noch faſt neuer ſchwarz buratener 
Kirchenmantel. 

86. Zirka 40 Zentner 

da Einem verehrl, 
un nnern für den mir bisher gewordenen 
Zufpruc höflich dankend, habe * Ebre bie: 
felben mit Gezenwärtigem zu benachrichtigen, 
daß mein Uhrenlager durch ſeeben erhaltene 
Sendungen in aden Sorten Pendules, golde- 
nen und fllbernen Herren⸗ und en a 
wieder auf das vollſtandigſte aſſortirt iſt ich 
empfehle daher dieſelben zu guͤtiger Abnahme, 
und beffe, dafi es mir gelingen werde, (omohl 
dutch die fehr aefällige Auswahl als durd bil: 
lage Preife das mir bis jegt fo ebrennell ge 
wordene Aurrauen auch in Zufunt su erbal 
ten. Auch im Fache der Reparatur aller Ar 
ten Ubren ernpfch'e mich zu gütigem Zuſoruch, 
unter Verfiderung prempter und billiger Be: 
dienung. A. Murbad, 

— er grins Schloß, 
14 . oñmunſterpla 
— A D. Mefier a Schef- 
°. 211, eine Treppe bot, find immer: 


Hauben, Xlumen, nad 


—* — Geſchwaͤc und zu den billigden 


in. 
20. Zwei Käften, 
gan, 1 Chiffeniere, 


ut gemitterted Heu. 
Pustukam, Freunden 


R. ı 

89.8 Die beiden, befonberd für die Aus 
übung des Tiſchlerberuſes vortheuhaft einge- 
richteten, in der Neuſtadt gelegenen, mit No. 
112 und 121 bezeichneten Hauſer, erſteres in 
ter Stodiprivataffefuran; für 4500 fl. und 
letzteres in der Kantenalaffefuran; für 8000 fi. 
verfichert, enthaltend: 3 komplete Wohngemäs 
cher, 2 geräumige, belle Boutiquen, 2 vorgüg: 
lich aute Keller mit jirka 250 Eimer in Eıfen 
gebundenen Faſſern, Holzhaus und Höfli, wer 
den aus freier Sand, mit oder obne ben 
vorhandenen Tiſchlerwerkzeug und Heljverrath, 
feil_ gebeten. 

Die billigen Kaufbebingungen, bie man im 
Fall wäre zu machen, tie frohmürbhige Lage 
u:d der gute bauliche Zuftand dieſer Lekalitä— 
ten, welche ohne bedeutende Linfoften für jeden 
andern, ein großes Plainpied erfordernden Be: 
ruf eingerichtet werden Fönnen, mas bei belie- 
biger Befichrigung jedem felbit einleuchten wird, 
find geeignet, diefen Ankauf verheilhaft zu 
empfehlen. 

Nahere Auskunft wird im Haufe felbft durch 
die Eigenthumerin eriheilt, eder bei 

Sch. Ludwig Meyer, 
gr. Brunngaf Ne. 312. 

90. In Kommiffien 2 Süd Haustuch 
—— a 16 und 21 ß. per Elle, altes 
Haß. 

91.5 Recht fhöne neue Stodfiihe, treden 
und fehr reinlich gewälfert, ſchönſte helländiſche 
Vollharinge, italienıfhe Fideli, Mafareni, 
Sternli und Kochnudeln (geld und weiß), ganz 
vortrefflihe baieriſche Butter in Faͤßchen ver 
ſchiedener Größe und ertra gut ausfedende 
Erbfen find wieder bedeutend auf lager und 
werden unter Verfiherung des billigften Prei: 
fed eınem E. Publikum ju Stadt und Yand 
zu gefälligem Zuſptuch beitens empfehlen von 

Ebnerer zum Sisechli 
im Niederdorf No, 621. 

Ebendafelbit ift eine recht gute Qualität 
Poronito, pr. 1b. A 25 fi, gu haben, fo mie 
aud ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

92.4 Helle Weine verichtedener Qualitär, 
ven den Jahren 1833, 34, 35 und 1836, zu 
billigen —— 

93.4 Realer 18340 und 35r Mein, beim 
Saum, Eimer und Tanſen, zu billigem Preis, 
in No. 16. A. gr. Stadt zu Stabelhefen. 

91.6 Aus einem Privatdeller, reale, gute, 
alte Weine, Bafi: und Eımerweis; namlich: 
18251, 27r, Ir, 330 und Bar. . 

95.0 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß a a fl. IR fib_anjumelden im Tuch⸗ 
laden auf der grofien Hofitatt No. 934. 

98.'°%3 In Pe. 35 am Münfterhof werden 
folgende roche Burgunder Weine in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Poım- 
ınard, Baune und Sentenay, zu jehr billi 
gen Preifen verkauft, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

97. Ein frohmuthiges und bequem eingerih: 
tetes Wehngemach, beitebend in 1 Stube, 1 
Küche, 2 Kammern, 1 geräumigen Winde, 1 
Keller, alles mit einer Thüre zu beſchließen; 
auf Verlangen eiwas Garten; anzumelden in 
Ne, 50 in Wiedikon. 

98. Ein Zimmer für 1 ober 2 Öerren, mit 
oder ohne Koſt. Am gleichen Ort find Kom: 
meden und andere Möbeln ju verkaufen, bri 

Tiſchmachetr Webrli an der Sihl. 

99. Ein ſchones, heisbares Zimmer, nebit 
2 Kammern und Platz in der Aude und im 
Keller, auf Oſtern, bei Heintich Trieb im 
untern Balgriſt. 

100. Ein heijbarek, fonnenreihes, unmöblir 

ted Zimmer, auf Dıtern 1838. 
‚108. Von Stund an eder auf Oflern 1838 
in der grofien Brunngaf Mo. 414 eine grefie 
heitere Werkſtatt und ein Beiner Laden; fer 
ner: ein fonnenreiches und frohbmürhiges Wehn: 
gemach, enihaltend: 4 Wohntube, 1 Kuche, 
3 Kammern nebſt noch 2 beijbaren, tapegirten 
Zimmern, 4 Keller und Plag zu He; und 
Terf, Den den Zimmern werden verlangen. 
den Falls auch einzelne verliehen. 

102. Eın ſeht fhönes, frohmuihiges Wohn 
gemach, in der Nabe des Fiſchmarktet, beiter 
bend in Stube, 2 Nebenjimmern, ı Kabinet, 
Kae, Keller, Platz zu Brennmaterialien, 
auf Olten; aud könnten auf Verlangen ned) 
einge Zimmer gegeben werden. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
— 


ein unlängſft renobirtes, beiteres und fonnenreir 
des Wehngemach in der Grofmünfterarmeinde, 
beſtehend in 4 beübaren Zimmern, nebſt übri⸗ 
gen norbwendigen Räumen, 

104. Ben Stund an oder auf Oftern 1838 
ein Wohngemad) für eine Feine Haushaltung, 
beftehend in Srube, Küche, Kammer und Holy 
bebälter. 

105. Eine Heine Viertelitunde von der Stadt 
ein zwiſchen 3 Fabriken ſich befindendes Wohn: 
gemadh, beftehend in 1 Grube, Küche, 2 Kams 
mern und Pag zu Holz, alles beifammen auf 
einem Boden, ven Stund am oder auf Oſtern 


838. 

106. Auf Oftern ein fennenreiches Wehnge 
mad, beitebend in Grube, Mebenzammer, 
Küche, Keller und Platz zu Helj. 

107. Ein großes, möblirtes Zimmer, auf dem 
Fifbmarkt, 

108, Ein heijbares Zimmer mit Möbeln und 
Koft, für einen Herrn. 

109.'8 Auf Oftern 1838 nabe bei der Stadt 
an einer ber ſchönſten Lagen ein ſchönes, fon: 
nenreihes Haus, beſtehend in 10 Zimmern, 
mweren 3 heubar, 2 Auden, Winde, greßem 
Keller, Soljichepf, laufendem Brunnen, mit 
oder ehne Garten, für Sommeraufenthalt eder 
das gınje Jahr. — 

110. Zwei ſchöne, möblirte, heisbare Zimmer 
von Stund an. Am gleiden Dit 2 grefe 
s. v. Abtrittgruben 

411. Auf Oftern 1833 find auf dem Müns 
ſterhof einige ſchöne, ineinandergebende, mö- 
blirte Zimmer, mit befendern Autgängen uf 
die Taube, einzeln oder fammethaft, mit Koft, 
für benette Herren iu verleihen. Zu erfragen 
in No. 577 beim ebern Müblelter, Ste Etage. 
112. Ein beisbares, möbliertes Zimmer, für 
einen benetten Herrn, mit oder ehne Koft, in 
Ne. 556 an der unterm Badergoſſe. 

113. Ein ſchön möblirted Zimmer mit Altoven, 
ebne Keil. i 

114. In Ne. 398 bei St. Anna ein frohe 
murhiges, möblirte® Zimmer mir Alkeven. 
115. Im Kellergeſcheß des Haufes zum Thal: 
garten, gegen die Strafe, ein Magazın, 
ihfı 70° lana, 25° breit und 10° bed. — 
Ebendaſelbſt Stallung für 4 oder 2 Pferde, 
nebst geräumiger Heubühne und Zimmer für 
den Kuſcher. 

116. Ein grefiet, neues Magazin auf dem 
Münterbof; ein neuer Laden gegen bie neue 
Politraße; beide mit b. Oſtern gu bejieben 
117. Ein Keller mit zirka 60 bis RO Eimer 
Föffer, von Stund an, an der Schifflande 
1187 Auf Oftern 1838 das Baus Me. 220 
in der vordern Schipfe, enıbaltend: 4 beiibare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Rüden, 1 große Kam: 
mer nebit geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, zuka 60 Eimer haltenden Käffern. 
119.4 Ein möblirted, beiibared Zimmer; 
von Stund an zu bejiehen, in Mo. 253 HM. 
Stadt. 

120. Dem Unterzeichneten find mehrere Geld · 
poften in Kemmiſſion ubergeben worden, melde 
er in Heinen Summen negen hinlangliche Lin: 
terpfand anjuleiben im Rail iſt. 

Hiefür wird täglich Morgens von 9 bis AL 
Ubr, und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr Be: 


eid ertheilt. 
2 * Diethelm Schultheß 
im greſſen Erfer Me. 210 B. 

121. Auf Kirchweih 1838 ein heiteres und 
fonnenreihes Wehngemach, enıhaltend, eine 
Trerpe hech: 2 Stuben mir Alkeven und 
Wand käſten, 1 Mebenzimmer ebenfalls mit 
MWandtäften und Alteven, 1 Küche und s. vw. 
Abtritt; ferner, 2 Treppen bed: 1 Stube mit 
Altosen, nebft 4 Kammer, dann 1 Plunder 
fämmerli und Plaß zu Hol, nebit 1 Keller. 
Auf Verlangen wurde man biefes Gemach 
auch ohne tie Stube auf dem zweiten Boden 
ausleihen. 

122. In Heottingen ein Wehngemach ouf b. 
DOftern, beſtehend in 4 Zimmern, ven denen 
2 Stuben, die eine mit Mebenkobiner, Küche, 
Keller, Platz zu Holj; entweder zu Sommer 
aufenthalt oder das gonzje Jahr gu verleihen. 
123. Auf Oıtern 1838 ein Wohngemach, bes 
ftebend in 1 Stude, Küde, 1 Kammer und 
1 Holjbebälter; in Mo. 82 ım Hottingerberg · 
124. Auf Oftern wird durd Zufall das un 
tere Gemab in Mo. & beim Kreuz im Birds 
landen vakant, beftebend in 1 Stube, Er 


103.5 Don Diund am eder auf b. Offer | mer, Küde, Keller, ı Wende; am lichen für 


erdentfihe Leute chne Kinder. Am gleichen 
Dit zum Verkaufen: 1 Orgel mit 7 Regi— 
ftern, 40/2 Drtan; 1 Baſſet und 1 Vielin. 

123. Darch Rural auf Oſtern cin Wehnae ⸗ 
mad, beſtehend in einer Stube, Alkeven, Me: 
teniimmer, 1 Heller, Deljbehälter und Küche, 
in Mitte der Sratt. | 

123. An Küsnach if auf Maitag gegen 
biftigen Mierbzins zu beiiehen, eine mohlbe: 
werbene Bäderel, beilebend in cınem neu: 
erbauten Wehnbauſe mi zwei greifen ver: 
röffeften ımd fehr guter Heizeinrichtung verſe 
benen Zimmern, zwei Kammern, jwei Ale 
den, einer goßen Winde, Keller und s. v. 
Abtritt; ferner: Bad: und Waſchhaus mir 
laufenden Vrunnen und Heljfhepf, allıs in 
einem geſchleſſenen Hof murten im Deorfe. 
Eine erdentliche Familie mürde bald mehrere 
Koſtganger finden. Dir Befißer iſt im Be 
ruchrhaus zu erfahren. 

127. Auf Ofern. oder Maitaq 1938 ein freb 
müthige⸗s, ſennenteiches MWehngemac, befte 
hend ın 3 beuybaren Zummern mit Alkeven. 
Küche und 2 Kammern, nebſt uhrigen Räumen. 

123, Auf Odern für honette Leute ein helles 
Wehnqemach, beitetend in Srube, grefiem Me 
bengimmer, Mühe, cine Treope höher 1 Kam 
ner und Solibehalter, ferner 1 Keller. 

129 Auf Oıtern 1838 für mehrere Herren 
3—4 biiübare Rimmer mit fehr ſchöner Mus 
ſicht, ın der Mahe des Univerſitärsgebäudes, 
jetod nur mır Kot; Das cine ven diefen Zim- 
mern mit Kabine, 2 andere berfelben mit 
Wand kaſten. 

130. Zwei große Kammern, die ſich für Ma 
gazine eder auch für vieles anderes eignen 
mwürten, von Stund an, 

131. Auf Oſtern 2% belle, geräumige Kam: 
men, jedech ohne Plaß in der Küche. 

132. Auf Oſtern 1838 ein heiteres, ſennen 
reiches Wehngemach, beſtehend in Stube mit 
Alkeben und Mebenkabinet, Kuche, 2 Kam 
mern, $. v. Abtritt, Pat zum Aufbängen, 
Helypehälter, 1 Kellerliz auf Begehren könnte 
ned ein Zimmer dozu gegeben werben. 

133. Einige möslirte Zimmer mit angeneh 
mer Auefisht, für henette Herren, mir ober 
ehne Keſt. 

134. Auf Ofern 1833 eine heitere, treckene 
Kammer, Platz in der Stube, am liebiten 
an eine Manndperfen, Ne. 250 an der Schof⸗ 
felaaß. 

135. Eine heitere, fennenreihe Werkſtatt 
ſammt Hofraum, auf dem Prebigerkirchhof 
eon Stund on. 

136. Eine Stunde von der Stadt wünſchte 
Jemand rin Kind an die Koft zu nehmen, 
137.5 Auf Kirchweih 1338 an einer ſchönen, 
fennenreihen Lage ein deppeltes Wehngemach, 
beitehend in 4 Stuben mit vielen Wandkäſten, 
4 Kabinets, 2 Kuchen, 2 Maäadenkammern, 
Pluntderfammer, Platz zu Pol und Torf, 
aeräumigem Keller und s. v. Abtritt; ed mind 
mehr auf konerte Leute als großen Zins re 
flektirt. 

198. Von Stund an eim heiteres und heij⸗ 
bares Zimmer, nebit Reit. 

139.'5 Auf Kirchweih 1838 ein febr ſchönes 
Wohngemach mit freier Ausſicht, beftebend in 
2 großen, aeräumigen &ruben mit 2 Wand 
käften, 2 SKabineıs, Mägden: und Plunder: 
fammer, Plot zu Holz und Terf, gutem, ge 
räumigen: Keller, Kuche, eigenem s. v. Abtritt, 
für bonerte Leute, um billtaen Zins; auf Ver- 
langen Fönnıe nech eine Stube und Kabinet 
dazu gegeben werben. 











Zu entlebnen wird begehrt. 
140.8 Auf Kirchweih 1833 in der Gegend 
des oben Hirſchengrabens ein Wohngemad 
mit 4—5 Zimmern, wevon 2—3 heubar. 
441. Es wunſcht Jemand einen Yaden an 
einer gangbaren Straͤße auf Oſtern 1838 in 
Empfang zu nehmen 

142. 500 fl. von Stund an oder auf Mai: 
tag, auf qute Unterpfand ın der Stade a 5 fl. 
zu verjinf-n, 

143. 90 — 100 fl. und 50 fl. gegen ſolide 
dervelte Untepfand, wo möglih ven Stunt aı. 

144. Es wunſchi eine Perien eine Kammer 
von Prund an in der Statt eder in ber 
Näbe derſelben. 


Racfragen nach Arbeit. 
415. Enttunterzeichnete macht einem E. Pubs 
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likum zu Stadt und Land bie reſo. Anjeige, 
daß fie von heute an wieder Leinwand, Baum: 
wellentüdyer, Faden und Garn jum Bleichen, 
fo wie auch Garn zum Sechten für die Weiche 
der Herren Söhne ven Geitlieb Hünerwadel 
in Lenzburg annehmen wird. Auf forgfalıige 
und folide Bebantlung bes ihr Anvertranten 
fönnen ſich Die reip. Gönner zuverlaͤßig ver: 
laſſen. 

Zurich, den 21. Febr. 1838. 

Wiume Hirzel, geb. Diebeld, 
im Haufe jur Hoffnung 
Bolderbaumfce Farbe) im Niederberf 
Me. 801. 

140. Eine Perfon, die aute Zeugniſſe aufwei⸗ 
fen kann, wunſcht ven Stund an in einen 
Stubenplatz oder als Vergangerin angeſtellt 
gu werden. 

147. Eine junge, farbe Perſen, die ſich wil— 
lia zu allen hauslichen Sefpä'ten brauchen 
ließe, wünſcht ald Kuchenmagd fo bald ald 
möglib in eınen Dienſt gu treten. 

148. Es wunſcht eine Tochter bei einer Hau: 
benwaſcherin in Die Lehre zu treten, welche fich 
verſtehen würde auch leichtere Hausgeſchate 
zu machen. 

149.10 Die Weberei der biefigen Strafanſtalt 
fertige ven den gröbften bis zu den feiniten 
Kuder:, Meilen. und Fiachsrüchern, bie 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviert 
mit eder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Attikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ge— 
treuſte Verwendung ber ihr anvertrauten Ar- 
beitsſteffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge: 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreben. 
150. Da Endeunterzeichnete ihr früher ge 
führtes Geſchaft in Brederiewaaten aufgege- 
ben bat, und nun deßnahen gefennen ift, ers 
wochſenen und halberwachfenen Töchtern unter 
billigen Kendizienen Privatunterricht in allen 
Arten Stickereien fowehl als in häuslichen Ar: 
beiten zu ertheiten, fo empfiehle fie ſich ihren 
verehrten Gönnerinnen aufs ergebenſte. Zus 
gleich verbindet fie damit die ergebene Anzeige, 
dap fie auch Sticfereien je nach Belieben an: 
fängt und fertig macht, und diejenigen Töch— 
ter, die Unterricht au nehmen geneigt find, 
ſchon mit Arbeit verfehen kann, im Falle es 
ihnen vorzüglicher ſchemen würde als der An- 
kauf der dazu gehörenden Artikel. 

Ei. Vöogeli-Goll, 
Si. Anna Ne. 398. 

151.78 Uaterjeichneter jeige ergebenft an, daß 
ich eine neue Buchbinderwerkſtatt errichtet habe 
und empfehle mich auf das höflichſte für alle 
nur möglichen Buchbinderarbeiten. 

Rudolf Rüreng, 
Buchbinder auf der untern Brüde 
in Zuͤrich. 

152. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perfen, 
Me rien, nähen, ſchreiben und rechnen Bann 
und alle häuslichen Geſchäfte verſteht, in einen 
benetten Gallbof als Kellnerin zu kommen, 
am liebflen auf das Land, etwa in reinen Kur: 
ort, je eber je lieber. 

153. Eine mit auten Zeugniffen verfehene Per 
fen wünfct ven Stund an einen Plat in einem 
Bürgerdhaus oter Gaftbof; fie berſteht nebt 
Keen aud alle andern Hausarbeiten. Zu 
erfragen im Löwengößli Me, 361. 

„454. Eine ältere Perfen wunſcht einen Plab; 
ihres Treue und ihres Fleißes könnte man ver: 
ſichert fein. 

155. Anzeige 

Um häufigen Muchfragen zu entſorechen, 
finde ih mich bewegen, den E Publitum an: 
zuzeigen, daß ich eine Senntage ſchnle fir junge 
Handwerker und Knaben erıichter, wo gründ- 
Ischer Unterricht im Zeichnen Cıbeoreriih und 
praktiſch), Rechnen, Ortbegraphie, Schönſchritt 
und Geographie ertheilt wird, Eltern, bie 
ihre Zöglinge mir anjurertrauen mwünfhen, 
find hoͤflichſt eingeladen. 

Zuglsidp anabıere ih meine Dienfte in Ver: 
erugung ven Plänen und Grundriſſen, ſo wie 
in Ausmeflungen von mer gu erritrenten und 
Fehenden Gebäuden. Schneller und billiger 


Bedienung Fönnte man verfichert fein, 
fid) beftens empfiehlt and r 
Friedrich Schmuariaer, 
ar Me. 5 am Müblebacı. 

156. Ein junger Mann ven 23 Jahren, ter 
(den 6 Jahre in Effentlihen Amte aeftanden 
und fih qute Zeugniſſe erwerben, wunſcht ge 
gen billige Kınci tonen eine Anftellung iu en 
balten 11 einem Sekretaiat, oder Mempterr, 
eder auch bei einem praftymenden Geemeter, 
da er ſich beſonders in diefer Beiebhung fakuip 
ausweifen Bann, 


mweju 





Amtlibe Anzeigen. 

157. lieber die redhrlib ausgetriebenen Bein: 
rd Pfenninger auf —— 
hannes Pfenninger auf dem Diienmalt 
fverg, und David Egli auf dem FFehrenzslt: 
foera, fämmtlich der Gemeinde Burentihmet, 
und Jak. Kinblimann, Färkerim Schief, 
der Gemeinde Wald, bat dus Besırfsgerict 
Hinweil auf Donnerftan dem 29. März; 1833, 
Moergens 10 Uhr, jur Verednfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger um Sul: 
ner der in Konkurs Gerathenen die neremtertihe 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver: 
bindlichkeiten der unterjcichneten Canilen 
genaue Eingabe auf Stempelpanier, ie mel 
möglih unter Beilegung ber Wererisurkm 
den im Original oder in begfawhigter Ar 
ſchrift, bis fpäteflens den 23. Mär; 1898 
zuzuſtellen, am Berrebifertigungstage jest 
aber perfänlih oder durch Wevollmädtiare 
aufdem Gerichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, baß Schuldner, die ihre Eingae 
ju machen unterfajfen, angemeffene Machtheue 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundoerfiherten jedech nur mır Be 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderum: 
gen einzig ned) bey der Eollecariondverbundfung 
und jmar unter ju gewärtigender Ordnungds 
buße eingeben fönnen, fpdter aber dumiit wer 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchleßen, ever 
fo weit fie burh Fauftofänder gededt find , eben« 
falls mit Orbnungdbuße belegte würden, end» 
lich die am WVerrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverſicherten Erediteren jedech wie: 
derum nur mit Bezug auf die perfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Um: 
fenntnis der Verhandlungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen haͤtten. 

rüningen, am 24. Rebruar 1838. 
Im Namen des Bentkogerichtes Hinweil: 
Die Notariatstanjler Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

158. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Je 
hannes Walder iu Tann, ber Gememde 
Dürnten, bat das Bezirksgericht HSinweil auf 
Dennerftag den 29. Mar; 1338, Morgens 10 
Uhr, zur Berredtfertigung Tag angeiekt. 

Es ergeht daber an alle Bläubigerund Schuld 
ner dei in Conturs Geratbenen die peremteruiche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen um Be 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canllei genaut 
Tingabe auf &tempelpapier, fo viel möshd 
unter Reilegung der Beweisurtunden in Dr 
nal eder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitent 
den 23 Mär; 1938 —— am Tea 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich eder 
durch Bevolimaächtigte auf dem GBerichrhani 

u erfcheinen, alles unter der Bedrebung, dei 

chulbner, die ihre Eingabe zu machen unter 
laffen,, angemeſſene Nachtheile zu gemärtigt 
hätten, täumige Anfprecher aber (die arum- 
oerficherten jedech nur mit Bezug auf he 
verfallenen Zınfeny .hre Forderungen ei 
noch bei der Collocations · Verhandlung, umd jest 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, em 
Hönnen, foäter aber Damit von der rerbuate 
Male aufgefhleifen, oder, je meir fr ud 
Fauftufänder gededt find, ebenfans zu Did 
runzsbuße belegt würben, enduch dw am Ders 
redtferrigungsrage Ausbleiben (die arund« 
derſicherten Greditoren jebad mueirum nur 
mit Nerug auf die verfallmm Iınlen) ale 
Nachıheile, welche aus der Untenmmp ber Be: 
bantlungen und Gerichtsbefchluſſe entſteher 
Kinnten, an ſich felbit zu tragen 

Grüninaen, am 28. Februar 1938. 

Im Namen dei Veirkägerichred Pinmrıl 
Die Notanatsfanjier © 
Keller, Landſchreiber. 
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Bei J. I. Ulrich 








den 15. März 1838. * 


Wochenblatt. __ 
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im Berichthaus neben der Poſt. 








Sum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei Orell, Füßli und Komp. in 
Zürich iſt zur haben und als Geſchenk für 
Konfirmanden zu empfehlen: 
Outer Nath _ 
eines Vaters an feine Rinder. 
Eine Mitgabe durchs Leben, zur Be 
förderung des Guten, — abren, — 
Schönen und jur alüclicen Erreihung bed 
Vebensberufd. Von Dr. Berg. 
8 brech. Preis 12 Gr. 


Erbabene Stellen u. Lebensregeln, 





ron 
Franklin, Campe, Knigge, Ebrenberg und 
Wieland. Zur Beförderung eines glücticden 
Lebens und sur Beleſtigung guter Gruntfäße. 
ste verbeſ. Auflage. Herausgegeben von A. 
Mocgenſtern. (At als ein auegezeichnet quied 
Bud) zu empfehlen.) 8. bred. 208 Seilen. 
16 Gar. oder 1 fl. 12 ke. 

Die in das bürgerliche Peben eintretente Ju- 
gend wied in biefem Buche rede Nahrung 
für Geiſt und Herz und treffliche Belchrungen 
au einem giüdlihen Leben finten. 


Die Geſchichte Jefu 
nad) feinem Reben und Wirken, cn Muſter 
der Frẽmmigkeit für die Jugend. 

Den G. Lehrreich. Pras 6 Gr. 

In 37 Abſchnitien iſt bier das ewig denk: 
würdig bleibende Beben Jeſu beſchtieben, und 
möchte vorzüglid ber Land jugend als Konfir 
mazionsgefchenE zu empfehlen fein 
(Verlag der Ernfi’fhbem Bud handlung.) 

Zu haben in allen auswärtigen Buchhund: 
lungen. 

2, Ein Gütergewerk, fehr nahe am ber 
Statt gelegen, beitebend in einem deprelten 
Haus, Scheune, Beſtallung, Wagenfcepf, 
Schmweinftall und Waſchhons, nebit aka 25 
Juch. Aderland, Reben, Matıland, Garten 
und Moldung. 
3. Rede ; 
iſt zu haben 





uter lUrſelerlät, pr. 36.3 14 ß., 
ci Kenrad Wild 
on der Widdergaſi. 

‚4. Zirka 31/2 Klafter bürres eichenes Erd: 
keimenholz, weiches ſehr dienlich zum keizen 
ein Arädriges Handwägeli, 1 Kinderbetts 
ſtäitli, 1 nech brauchbares KücenLäfti mir 9 
Druden, 4 Handbibel, 1 ſolche in 4 Theilen, 
nebft mehreren Büchern, 

5. Acht Baͤume ſchone, bürre, ferrene as 
den, und 2 Bäume eichene, alle zu 11/2 Zou 
Die und 29 Schuh Fänge; ferner 3 Eichen. 

‚6. ‚Selami, 
feinfte Qualität; Stracchini, neue und alte, 
äbte Parmefantäfe, Thon marint, An- 
choix ä l’Huile ın Originalflaſchen Effin- 
surfen, Parıfer und Straßburger Senf, anf: 
mebl, geld, toth und genufcht, Vinaigre 
Ak l’Estragon u. f. f., bei 
I. Fins ler im Meiershef. 

7. In Me. 163 an ber Strehlgoſſe find 
ven bem neuen Schweigeriſchen Bemichte in 
Kemmiffien mehrere Zentner Gewichtſteine zu 
verfaufen, 

8. Ein Korpus, dienlich in einen @ pejerei: 
laten; eine Meine Partie Bürftenwaaren, um 
damit aufsındımen in febr killıgem Preit; 
— gelismete Frauenftrümpfe, pr. Paar 

9. In No. 870 eine neue elegante Droſchke 
und eim Paat Tjährige, braune, feblerfreie 
Waltacen, vuflider Rac een 

. Eine Deoppeljagbflinte, 1 fo aut wie 
neues Ruhebett, nad neuer — eine ertra 
gute Stockuhr, die Stund und Wıertel ſchlagt, 
repair und to Tage gebt, für deren Güte 


man garantırr, 
ft. Ein neuer Glaskaſten mir 2 Schiebern, 
äußert billig. 


sıfa ‚gut hech und 7 Fuß breit, 
12. Unterjeihnetem find gu haben: 


Bei 
Muſibh "nd tann. Kemmoden, ein: und Zihür, 
















Käften, 1 Glaskaſten, Kücekäften, nußbaum., 
kirſchb. und tann. Beit ſfatten, Kinderbertitättli, 
nufb. Arbeits: und Machreifchli, 1 ſtehendes 
Schrebpult, 1 nufb. runder Ueberlegtifch, 
verſchiedene nußb. und tenn. Tiſche, Sireh⸗ 
und Brettliſeſſel, Machtſtuhle, Badkaſten, ein 
2 Eimer haltendes Wein⸗aßli, nebſt andern 
baussärhlihen Waaren mehr; bei 

C. Jak. Keller, Sohn, 

Oetenbachergaß No. 321. 

13. Ein ſchon tönendes Kadettent dmmeli 
ven mittlerer Größe, ſammt ebenhölzernen 
Schlegeln. 

14.7? Sirka 11 Eimer beſt unterhaltener 
1311: Wein; auf Verlangen werden Mufter 
mirgerbeilt. 

13. Ein ſchöner Kirchenmantel von Burat. 

16. Vier neh im guten Zuſtand ſich befin- 
dende Druckertiſche nebſt Zubebdide, und zu 
jedem 3 bis 4 orientaliſche Muster, 

17. Eine neue Zerteirahm, mir oder ohne 
Gatter, in billigen Preis, 

18. Alte, aber in gutem Stand ſich befin⸗ 
dende Reniter, 

19. Ein ganz quter, neu bemalter Tiſch ober 
Fergbant, 5° fang, 3" bed und 2 1/24 breit, 
mir SO Schublsden, um den billigften Preig, 
im Tabadladen eben an der Marktaafi, 

29. Ein fchöner Ofen und 2 Kunſſe, tieeine mit 
2 Löchern, die andere mit 2 Löchern und f Bratı 
ofen, wegen Veränderung fogleich mentunchmen. 

21. Im Vierbaus an der Schoffeigaß if 
Bier hefen iu baten. 

22.”” Ertra quter, alter To nfenbranniwein, 
bie Maß 20 fi, Träfchbrauntwein A 24 fi, 
ertra feiner Weingeift da fl. 5 fh, Nufmwafler 
3 30 fi, Weineffia a6 6. Die Mai, hei 

2. Jakob Weber, Ppeifewirth 
unter dem Midder im Rennweg. 

23. Enbdsunterjeihnete empfiehlt ſich tem 
Heehrten Publitum zu Stadt und Fand mit 
einer fhönen Auswahl ven Halstüchern und 
Scidenreiten, mworwnter zu Kleidern; ſelches 
ift auch jeden Freitag auf dem Meumarkt gu 
haben, bei Frau Biſchoff 

von Wiediken. 
24. Zwei Pariſer Lampen, fo gut mie neu, 
dienlich auf den Tiſch zu ſtellen, in Eifligem 
Preis. Am gleichen Ort iſt Hagenbunen⸗ 
Sorup zu haben. 

25. Ein fo gut wie neues Paarkoͤfig, nebſt 
2 runden Kaͤfigen, 1 nufb. Kerpus mit 20 
Heinen und 20 grefien Schubladen, ein ned 
aut Fondizienister Glättofen mitilerer Größe, 
eine zum Selbitgeb.auch dienliche Klyſtirſpriße, 
eine greße, gut kondizionirte Fintermafcdine, 
um ben billigen Preis von 45 fl., in No. 307 
gr. Stabr. 

25. Ein tann, braum angeftrichener, beque 
mer Nachiſtahl mit Armlehnen, 

27.”° Ein vorzüglich ſchöner Bernhardiner- 
und, 1 Jahr alt, chne Fehler. 

23.°? Ein mittierer Siock s. v. Pferbes 
und Kuhbau. 


29. An die Befißerron Sciller’s 
Werfen in allen Ausgaben. 

In der Batz'ſchen Buchhandlung zu Stutt: 
gart iſt new erſchienen und in allen Budband- 
lumgen der Sihweiz zu haben, in Aüridy bei 
Friederich Schültheß, und in den ans 
den Buchhandlungen: 

Schiltler's Leben, Beifledentnide 
lung und Men IN Zufammenhang. 


cm 
Dr. Karl Soffmeilter. 
‚Eıfler Tht., geheftet. 1 fl. 6 $. 

Die Blätter für Citeratur und Kunft, 1838, 
Nr. 9, foreden ſich über diefed Wert folgen: 
bermafien auf: 

Mır Vergnügen machen mir ale Verehrer 
Sciller s auf d:8 Erfcheinen diefes ausargeib- 
neten Buches aufmerkſam, welches fid in 
Format und Druck ber neuen fhönen Cotta’ 
fh Ausaabe der fänmtlichen Werke des 


* — i 


Dichters von 1835 anfchließt. Diefe Blcarar 
pbie, die naͤchſt der oarliegenden erflen Apıhei« 
lung noch brei ähnliche füllen fol, wird. die 


vellſtaͤndigſte, gedienenite und geiſtreichſte fa; 


die wir über ben uniterblichen Nationalfänger. BR- 


befigen. — Der Vertaſſer foricht fi in der 
Dorrede Über die Tendenz feines Unternehmens 
mit Klarheit aus, und, was er barın vers 
ar bat er bis jetzt meiſterhaſt audge- 
uhrt. — — 

Die gegenwärtige erſte Abtheilung des Wer— 
kes umſchließt in zwanzig Kapiteln Schiller's 
Jugendgeſchichte und tie Periode der jugend« 
lichen Marurpoefie bis zur Melleneung des 
Don Carlos im Jahre 1756. Eine Malle 
von Metijen, Die bisher im verichietenen Bio- 
grophien, Broſchüren und Zeitſchriften jer- 
ſtreut Sagen, iſt bier zu einem hatmoniſchen 
tebensoellen Ganzen verarbeitet. Beſonders 
find Schiller's Yeben von Rrau ven Mole: 
gen, did Benerals von Scharkfenſtein's Ju— 

enberinnerungen und Streicher's Flucht von 
Ernten fleifig benutzt. Dis Dichters Fer 
ben auf ber Karlsſchule, feine kurze Laufbahn 
als Regimentẽ arzt, feine nachfelgenten Wanr 
te und Bedrängniſſe, fine literariſchen 
und freundſchaftlichen Verhältniſſe, dieß alles 
iſt mit einer Lebendigkeit, Pröziften und In— 
nigfeit gefchübert, Die nichts zu wuünſchen üb 
rig läßr, Cs wurde ung offenbar zu weit füb: 
ren, menn wir ben Lauf der ganzen interefs 
fanren Darftelung verfolgen wollten: wir be 
Ihränfen ung baber darauf, dem geebrten Lex 
fern Die pfodelegiihe Anſchauungsweiſe des 
Ver faſſers und fein kritiſches Verfahren etwas 
näber vor Augen gu ſtellen. — — ‚ 

Ein fo warmer Verebrer Schillers der 
Verkaſſer nun aud it, fo wirb er dech nie 
zur binden Parteilichfeit verleitet; dielmeht 
werben ven ihm alle dramasifche und äftber« 
ſche Mangel der genannten Tragödien mus 
Strenge gerlgt. oe nd z. 8, im Don 
Carlos die ſchnelle Hingebung des mihtramie 
den Pbilirp an Poſa, ferner die Geheimnifi— 
kraͤmerei des letztetn vor feinem Carles und das 
Yacht Metivirte der ganzen Kataftrenhe ichtpoll 
bervergebeben. Die Grünte, welche Schiller 
in feinen Briefen über Den Carles zur Ver 
theibigung der verfledten Handlungsweiſe Po: 
ſa's aufgeftchhe het, werden fehr ſcharfſinn 
durch mehrere Stellen aus dem Drama feibft 
miberlegt. — — 

Mit aefoannter Erwartung fehen wir ber 
baldigen Feriſetzung tiefes ſchaͤbbaren Werkes 
entgenen, zu deſſen Anſchaffung wır alle Ver 
ehrer Schiliers nicht genug ermuntern können. 

Papier und Druck find lebenswerrh, ber 
Satz korrekt. Ernſt d. Brunnow. 

30. Einladung jur Unterzeichnung 

auf das 

Konperfagiensdslerion 

ber Gegenwart, 

Dasfelbe wird ein lebendiges Bild al. 
led beifen geben, mag fid in ben leg. 
ten Jahren irgend Bemerkenswer; 
shbes in der Politik, im Leben, in 
Yitteratur und Kunft ereignet ober 
die Aufmerkſamkeit des Publikums 
in böherm Grade in Anfprud ge: 
nemmen bat, Es wird nicht nur für alle 
Beſitzet irgend einer Auflage des Konverfogiend: 
Veribond, namentlich der jetzt allein in 28 000 
Eremplaren verbreiteten achten Auflage, fe wie 
ter jahllefen Nachahmungen und Auszüge des: 
felben einen unentbebrlihen Buppie- 
mentband und für das Kenverſazienslexikon 
der neueften Zeit und Pitteratur eine neue 
Felge bilten, ſendern zugleih, da alle Artır 
Pet ſeibſtſtändig bearbeiten werten, als ein in 
fid abgefhloffenes Werk für. Jeden, 
der den Erſcheinungen ber Gegenwart mit 
Theilnahme feiar, höchſt intereſſant fun. 

Das Wal eiſcheint in Heften von 10 Lo: 
gen 


— 


auf Druckyaplet à 21 ß. 
Sdreibpapier A 32 fi. 
„ Velinpavier A 1 fl. 8 f. 
mweren das erfle im März audgegeben wird. 
Bu zahlreihen Beſtellungen empfiehlt ſich 
Fr. Schulthen 
am ÖSrefimünfterplas in Zürich. 
31. Zo eben ift erſchienen und bei Friedr. 
Schultheß in Zürich zu haben: 
Der Eremit und die Waifen. 
16. br. 58. 


Fouife und Maria 
ober 





dad Pergament 
von 
Chr. Möhrle, 
16. br. 8 fi 


Erzählungen für Kinder 
von 


Chr. Möhrle. 
Erfter Band mit 12 Kupfern. 
8 broech. 1fl 





Schriftmäßige Unterfuhung der Frage: 
Gibt es einen Mitrelert zwiſchen 
Simmel und Hölle? 

Zweite Auflage. 8. br. 5 5. 


Ueber die Wohnungen der Seelen 
nad dem Tode 


oder 
Blicke jenfend des Grabes 
mad} Anleitung der heiligen Schrift und mit 
Verücdfihtigung ber neuen Aufſchlüſſe über bie 
Auftänte der Seelen in ber Emigkeit, 
Mit einem Anbange. 
8. br. 87 ß. 


92. Bei Genfer und Höpli am Zeug: 
haus ıft zu haben: 
Der Tifd. 
Wahre Begebenheit aus der Ueberſchwemmung 
in St. Petersburg. 
Gedicht von Chr. Kufter. 
Im ». Blumenthalifhen Benefizkonzert von 
Madam Lirch: Pfeiffer deklamirt. 
Preis 2 Ben. 


Lieder für den Männnerder 
auf das eidgendf. Schüsenfelt in St. Gallen, 
Gedichtet von C. Schiefer. 
Kempenirt von E. Br. Baumann. 
Quer 8 2 Ben. 


33. Ein Kaufſchuldbrief von 708 fl. 23 ß. 
auf biefige Liegenſchaften. 

34." Es wird aus freier Hand zum Wer 
kauf cder Ausleihen angetragen: Einer der 
fdönften Schmidengewerbe auf dem Lande; 
beftebend in einer felisen und qut eingerichte: 
ten Behaufung, einem Waſchhaus, nebit 
Schmide unter dem Haus, mit 2 Feuerwer⸗ 
fen verfeben, einer Schmidenbrücke und ei: 
nem Morbftall mit oder ohne Werfgefchirr , 
ferner aus einem fdönen Garten beim Haus, 
nit Spalterbäumen beſetzt, aus einer erit feit 
Kurjem erbauten Scheue, mit Stallung, 
s.v. Schweinſtall, Keblenbehälter und Holy 
fhepf, ferner für ein s. v. Kub Heuwachs, 
aus zirka 1 1/2 Vierling Neben, an einem der 
(dönften Orte gelegen, und aus einer halben 
Juchart Aderland Die vortheilhafte Yage 
bed Orts ſewehl, als der mwohlenaerichtete Ge⸗ 
werb empfiehlt fih ven ſelbſt. Das Nähere, 
ſewie die Bedingungen Können bei dem Be— 
ſitzer ſelbſt mach Belieben eingefeben werden. 

Hofmann, Schmid in Küsnach 
am Zürichfee. j 

33. Unterjogener fühlt ſich verpflichtet, einem 
€. Publitum die Anzeige zu machen, daß er 
durch den allfälligen Verkauf der Sträuliſchen 
Behaufung in Hottingen und feines in Miethe 
babenden Fadens kaneswegs genöthigt üft, feine 
SS pejereihandlung aufjugeben, fondern im alle 
iſt, unter der gleichen Bebachung einen eigen: 
thämlihen zu errichten. Wei diefem Anlaße 
empfiehlt er ſich feinen verehrten Freunden aufs 
verbindlichfte, mit der Verfiherung, daß er 
Altes aufbieten werde, biefelben in allen Arti. 


102 


keln in moͤglichſt billigen Preifen und in Schön, 
heit der Waare beſtmöglich zu bedienen. 

Kettingen den 9. Mär, 1839. 

. ‚ Peinrih Schüepp. 

38.” Ein noch in qutem Zuſtand befindliches 
Klavier von 5 1/2 Okiav, von Heward in Bern 
verfertigt, 

37." Ein zum Meiten und Fahren vertrau- 
tes, Sjähriges, hellbraunes Pferd, Wallach. 





Zu faufen wird begehrt. 

33.7? Alte Delgemälde, alte mıt Silber oder 
Gold beſchlagene Bücher, aller Arten Schmuck 
mit Stein befeßt oder emailirt, alte filberne 
Becher und altes gerriebenes Silbergeſchirr, 
gute Perlen und aller Arten gute Steine, fo 
wie auch gemalte Scheiben, bei 

Leopold Frank. 
aufm Münfterbef Me, 34. 

39. 6 Stüc mittelgroße Jaloufieladen. 

40. Ein Kinberwägeli, 

41. Eine eiferne Geldkiſte, mittlerer Gröfie. 

42, Ein Ausjieh+ oder Ueberlegtifch für 10 
oder 12 Perfonen. 

43. Im Wurſtladen No. 298 gr. Stadt 
wünſcht man eine Wurftmafchine zu kaufen. 

44. Ein Deppelfäfig. 

45. Ein 4 Selten haltender, in gutem Stand 
fi befindender Waſſerkeſſel. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. 1000 fl., 500 fl, 500 fl. auf recht gute 
Unterpfande. Am gleiben Ort wird ein arti- 
ges Kindermägeli zu faufen gewuͤnſcht. 

47. Wo ein baller Antheil an einer 
vortheilhaft gelegenen Ziegelhütte auf meh: 
rere Jahre unter ſehr annehmbaren Be 
dingungen, wo zugleich die ſchon herbeigeſchaffte, 
für das laufende Jahr binlänglih vorhandene 
Lehmerde mitgegeben würde, in Pacht genom⸗ 
men werben kann, können allfällıge Liebhaber 
im Berichthaus vernehmen. 

48. Auf Oftern 1838 für honette Leute ein 
heiteres, fonnenreibes Wohngemach, beftebend 
in 4 Stube mit Nebenzimmer, Kühe, Mög: 
den» und Plunderkammer, Polzbehälter und 
Kellerli. . 

49. Auf Mai 1933 wird zum Audleiben 
oder zum Verkauf angetragen: Das in Zolli⸗ 
fon am Geltad von Frau Wutwe Huber be: 
feffene, ſeht geräumige Haus, nebit Garten, 
beftebend in 4 Stube, 1 Küche, 1 Keller, 
großem Plag zu Sol x, 3 Kammern und 
1 Winde. 

50. An einer frobmütbigen Lage am Wolf: 
bady in Hottingen ein Meines Wohngemac für 
eine benette Hausbaltung ven 2 bis 3 Perſo⸗ 
nen auf Oftern 1838. Zugleich ein Stäbchen 
und ein Kämmerli ebener Erbe, 

51. In Enge No. 61 auf den Gabler ein 
neuerbauted Wohngemach, beftehend in einer 
Frube, Küche, 3 Kammern, 1 Kellerli und 
Pat zu Holj, auf Oſtern oder Mai, 

Am gleichen Det it eine Partie zu Garten: 
ſtüden bienlihes Eienhelz zu verkaufen. 

52. Auf Oſtern durd Zufall ein frehmü 
thiges Wehngemach. 

53. In Ne. 8 in Hirdlanden, in ber Nähe 
vom Deumünfter, von Stund an oder auf 
Ditern 1833 ein fonnenreiheds Wohngemah, 
beftehend in 1 Stube mit Altoven, 2 Neben- 
jimmern, 4 Rüde, s. v. Abtritt, alles auf 
dem 2ten Boden; ferner 1 Heljbehälter und 
1 Keller, mit oder ohne Garten. 

51. In der Umgebung der Kreuckirche für 
2 bis 3 rechticharfene Perfonen eine Wohnung. 
Anzumelden ın Ns. 9 beim Kreuz. 

55. Don Stund an oder auf Oſtern 18938 
in der arofien Brunngaß Mo. 414 eine große 
beitere Werkitatt und ein Kleiner Yaden; fer: 
ner: ein fonnenreiches und frobmüthiges Wehn⸗ 
gemach, enthaltend: 1 Wohnkube, 1 Küche, 
3 Kammern nebft noch 2 beijbaren, tapejirten 
Zimmern, 1 Keller und Pag zu Del und 
Torf. Bon ben Zimmern werben verlangen, 
den Balls auch einzelne verliehen, 

56. Ven Stund an ein freundliches Wohn: 
zimmer nebſt Koſt, an einen beneiten, bie 
Stille liebenden Herrn, beim Grefimunfter, 

57. Auf Oftern 1838 jmwei Kammern und 
die Hälfte an einer Stube und Küche, nebſt 
Molzbehälter. 


58. Ein beiybares Zimmer von Stund an, 


für einen beneiten Seren, mit oder ohne Keft. 








ber Stube und Küche, 2 Aammarı, 
und Holibehälter, in Enge, neben dem Aber, 


melden man 
lung verforicht. 








59. Don Stund an oder auf Oſtern 1634 


1 Kammer, Platz in der Stub db Kü 
* er A, er Stube und Küde, 


60. Für eine Heine Haushaltunqg ab in 


Kelr 


61. Zwei beigbare, tapejirte, möblirre Zum 


mer, fonnenreich, mit [höner Aus ſicht und 
Kot, 5 Minuten von der Stadt, für * 
Herren, von Stund an. 


62. Fur einen Herrn ein heizbares, möslir 


te8 Zimmer, ohne Koft, nahe bei ? 
fogleih oder auf nächte em. — 


63. Man wunſcht 4 ordentliche Retaänger, 


gute Koſt gegen billige Bejah- 
64. Man wünfcht ſogleich einige Keſtgärger 


anzunehmen. 


65.”? Eine beitere, fonnenreihe Mertitart 


fammt Hofraum, auf dem Predigerfirdhef, 
von 


Stund an, 
68.°° Auf kommende h. Oftern zime qui ge 


legene fhöne Wohnung, beitebend im 2 großen 
besbaren Zimmern mıt Meemimmern, einem 
fünften Zimmer, das durch einen Traaeien 
erwärmt werden Bann, und einer iönen Kam 
mer, nebft Keller, geräumigen Plat gu Brenn: 
material, zu Plunver und andern Bebürfniffen, 
Mierhzins 300 fl. jahrlich. Wei 


Fäfi, Senfal. 
67°: Ein ſchönes Zimmer mit grekem Nie 


benkabinet, beide mit einem Ofen beuybar und 
tapejirt, nur 4 Treppe bed, auf dem Mur: 


ſterhof, auf Verlangen ſchön möblirt; auf 

ern. 

63.?" Ein möblirtes, beijbares Zimmer, ven 
Stund an, in Me. 233 Hi. Stadt. 

09.” In Me. 599 im Miederdorf ein beu« 
baret, möbhrted Zimmer gegen die Wafferfere, 
von Stund an. 


Zu entlehnen wird begebrt. 


70. 1400 fl. auf fehr gute Unterpfand, auf 
Maitag 1838. 


71. Man wünſcht nech auf Ofen 1R38 cin 


frehmürhiges und fennenreiches Wehngewoch 
an einer gangbaren 
pfanz zu nehmen, weldyes enthalten fellte: 1 


Straße der Sradt in (Em: 


Stube mit Mebenjimmer, neh 1 Zimmer, 
Küce, 2 Kammern, Keller und binlänglichen 
Platz zu Holz ıc., und wo möglich etwas Hof⸗ 
raum. 

72. Es wird ein Wehmung für den Som: 
meraufentbalt geſucht; diefelbe müßte aber ın 
der Mäbe ter Statt fein, und minbeften® 1 
Zimmer ebener. Erbe embalten. 

73. Auf Oftern fuhr man eine freunbuütr 
Wehnung ven 2 Zimmern, Kabinet, Mägte 
fammer, Küche und Keller, entweder Ar ter 
Stadt felbft oder deren Nähe, mir Autücht 
auf den See und die Gebirge; ein Himer 
Garten babei wöre fehr millfommen, 

74. Auf nächte Kirchweih ein Wehnumsd 
für eine Feine Haushaltung obne Kımer, # 
nahe als möglich der groſſen Hoſtan. 

75.” Man fücht ein wohlgelegenes, teedı: 
nes Magazin zu ebener Erde, oder eia Immer 
im erſten Sred, in einer belebten Stroße 34 
richs, auf mehrere Menate in Mierbe zu ut 

n 


men. 

76. E64 wänfiht Jemand ein ſehendes Br 
beroit in der Grefmüniterfiche in Empfan 
su nehmen, auf der Seite gegen das Pam 
haus, 








Nachfragen nach Arbeit. 

77. Ein junger Mann wunſcht bald em 
dauernde Anftellung au erhalten; berfeibe bat 
{dem eine geraume Zeit in hier gearbeitet um? 
feiner Rechiſchaffenheit könnte man veriitei 


fein. j 
78. Ein junger Menſch von Baſel muifr 
eine arläufige_fhöne Handſchrift S ur 
fren öfiften Sprache fundiz iſt, au 
einem Bureau gegen billige Kantgienen \e 
bald mie möglich eıne Anfelung ja erhalten. 
70.22 Unterzeihneter dankt ir feinen 
wertben Bönnern für das giürig ge Dentie Zu 
trauen und empfieble fin mie: bei beramü 
dender Früblingsjeit einem E. Publitum 
Sredt und Fand, befonders aber den werıbe 
Moedenarbeiterinnen im Wafben, Schwefch 
und Ausbeifern aller Arten ven Perrems um 


Frauenzimmer » Sirohhuten auf das böflichtı 


Hule, bie zu dieſem Behufe übergeben wer: 
den, beliebe man nebit Bemerkung wem und 
wobin biefelben gehören, damit Feine Der: 
mechslung Matt finde, im pejereiladen bei 
Hrn. Pfiſter unten an der. Marktgafi ın Zr 
rich abitgehen. wo alles mit befter Sorafalt 
und Pünkrlichfeir, woran man nicht yweifeln 

« darf, beforgt wird. Schöne Arbeit und ſchnelle 
Bedienung lajfen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
boffen. Joh. Jakob Müller 

ouf = 8* in gen 

80. Eine ehrenfelte Perfon wuͤnſcht einen 

rechten Plab in biefiger Stadt als Kü 
cenmagd; fie fann nähen und ſtricken und 
verftebt alle Dausgefchäfte; ihrer Treue und 

Rechtſchaffenheit könnte man verfichert fein. 

81. Eine ehtenfeſte Perfon wunſcht einen 
rechten Pla im hiefiger Stadt als Stu— 
benmand oder zu einer Fleinen Haushal. 
tung; fie Bann näben und ſtricken und verfteht 
alle Hausgeſchäfte; ihrer Treue und Recht 
ſchaffenheit kann man verfidyert fein. 

: 82. Eine mit guten Zeugniffen verfebene 
Köchin wünſcht je eber je lieber bei rechtſchaffe 
nen Reuten ein Unterkommen zu finden. 

83. Eine Perfon, welche kochen, nähen und 
ftriden kann, alle übrigen Dausgefhäfte ver 
ſteht, franzeſiſch forihe und gute Zeuqmſſe 
aufzuweiſen hat, münfcht einen Platz bei einer 
honetten Herrſchaft, am liebiten im einem Gaſt⸗ 
bof; fie Könnte von Stund an eintreten. 

84. Eine rechtſchaffene Perfon wünfdt ven 
Stund an einen Stubenplag zu erbalten, me 
möglich zu Kindern; fie kann nmäben, iſt in 
bäuslihen Gefchäften geibt und könnte ſogleich 
eintreten. 





Nachfragen nach Arbeitern. 

85. Es wuͤnſcht eine ſeht geübte Schneiderin 
in der Stadt 1 bis 2 Lehrtöchtern unter billi⸗ 
gen Kondijienen anzunehmen. 

86. Ein Dienſtmadchen, piinktlid in feinen 
Verrichtungen, auch übrigens fleifig und treu, 
kann meift für Belchäftigung in der Stube 
Anftellung finden. . 

87.” Ein Flachmaler in biefiger Stadt 
wunſcht fegleih einen Knaben in die Lehre zu 
nehmen, 








Nachfragen nah Berlornem. 


83. Sonntags den 11. März verlor Jemand 
von Zürich bis Ruſchlikon eine neldene Steck 
nabel mit einem lilafarbnen Steine. Man 
bittet gegen Erkenntlichkeit um gefällige Zu- 
rüdgabe. 

89. Sonntags den 11., Abends, verlor Ye 
mand durchs Miederdorf hinauf bis zur Schnur» 
ftube eine Bor. Dem reblihen Finder wird 
ein qutes Trinkgeld jugefichert. 

90. Letzten Senntag verlor Jemand ein 
Feines geldenes Ring. Der redliche Kinder 
iſt dringend gebeten, dasſelbe im Berichthaus 
gegen ein Trinkaeld abzugeben. j 

91. Letzten Samftag Abend wurde in ber 
Kratzes in Enge eine blaue Brille in einem 
rothen Futteral verloren, welche von einem un» 
bekannten Bettler aufgehoben worden fein felle. 
Sollte diefelbe Jemandem zum Kauf angetra» 

en werben, fo erfucht man böflihft, davon im 

—— gegen Erkenntlichkeit Anzeige zu 
machen. 

92. Letzten Freitag ben 9. März bat ein 
Knabe einen blau verkalenen Schirm auf dem 
Neumarkı Reben laffen. Der Aufbeber ift ge: 
beten, benfelben im Berichthaus gegen em an- 
fändiges Trinkgeld abzugeben. 

93. Senntag den 11. Mär; ging ein Hund 
don mittlerer Größe im Darf Sorgen verlo: 
ven. Derfelbe it von Farbe rothgeld, hat ei- 
nen weihen Stern auf dem Kopf, einen Stum⸗ 
penfhwanz und trägt ein ledernes Balsband, 
woran das Zeichen Z.. 1837. No. 5272 befeitigtift. 
Derjenige, der ihn bei Handen hat oder font 
Auskunft geben kann, it erfuche, Anzeige bei 
Hrn. Streuli am See in Horgen, eder rn. 
Al Präfident Schäppi in Erlenbah ju ma» 
Sen, oder ihn dabin zu bringen gegen ein an- 
ſtaͤndiges Trinkgelt. 

94. Dem Unterzeichneten iſt im Horgen ein 
ſogleich angekaufter weißer Pudelhund entlau: 
fen. Der Beſis er wird gebeten, benfelben ge: 
en Erkenntlichkeit abzugeben am Johannes 

aumann, Spengler un Erlendad. 
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Unzeigen von Gefundenem. 

95. Gefunden: Den 25. Hornung eine mit 
Silber befchlagene Tabarkofeife von der Sihl 
brüde bis zu der Hauptgrube. Der Eigemhul— 
mer kann fie gegen genauere Wefchreibung, 
Einfihreib= und ein Trinkgeld abholen. 

96, Sonntag den 4. März it Jemandem 
in Rüfchliton ein großer rorbbrauner Hund, 
männlicher Art, zugelaufen. Der Eigenthümer 
kann ihm abholen gegen Beſchreibung, Ein: 
fchreib» und Futtergeld. 


Amtliche Anzeigen. 

97. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
werden folgende Urkunden: 

1) Ein Schulobrief ven 100 fl. auf Chru 
ſtephel MWehrle zu Hönga, zu Gunſten 
Am. I. 3. Wiefer, Kürsner, bat. den 
13. Jennet 1751; 

2) Ein folder von 100 fl. auf Hans Georg 
Wehrlin zu Höngg, zu Gunften Rudolf 
MNögli dafeibit, dat, den 24. Aprıl 17555 

3) Ein Weidergutsoerſicherungsbrief für 
500 fl. auf Ar. Georg Wehrlin zu 
Höngg, bat. den 17. Mov. 1755; 

für Erafılos erflärt und im Protokolle selöfcht. 

Zürich den 24. Febr. 1838. 

Im Namen des Bezirkögerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. Davıd Rahn. 

98. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
wird der vermißite, aber nicht abbezahlte Schuld 
brief für 300 fl. auf Eemeindrath Jakob Gut 
iu Birmenftorf, zu Gunſten des Hrn. Kafpar 
Efcher, dat. Martim 1830 für Eraftlos erklärt 
und eine neue Urkunde ausgefertigt, 

Zürib den 24. Febr. 1338, 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3J. David Nabn. 

99. Seinih Unholz aus dem Riesbach 
(geb. 1777) feine eblihen Descendenten oder 
mer font an fein Vermögen Anſprache madıen 
su Fönnen glaubt, wird aufgefordert, fid bin 
nen 9 Monaten a dato in ber biefigen Ge: 
richtäfanglei zu melden, mwitrigenfas fein Ber: 
mögen den biererts bekannten Erben gegen 
Kauyien verabfelgt wird, 

Züri, 3. März 1838, 

Im Namen des Bezirkögerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rahn. 

100. Leber den mit Infolvenzgerflärung ein 
aefommenen, in Wirditen mehnhbaften Belir 
Meier von Schöfflifterf, bat das Vezirksge- 
richt Zurich auf Mentag den 9. Aprıl d. I, 
Morgens 8 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag 
angeirkt. 

Es ergehtbaber an alle Bläubiger und Schuld: 
ner bed ın Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Mer- 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Beilenung der Beweisurkun— 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 4. qleichen Monats 
zujuftelen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch WBenellmächtigre 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Nachtbeile 
ju geroärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch nur mit Be: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig ned) bey der Collocatiensverhandlung 
und zwar unter ju gemwärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
der a. Mafle ausgefhloffen, eder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben: 
falld mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lic die am MVerrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (bie grundverſicherten Ereditoren jedech wie 
derum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un: 
fenntniß ber Verhandlungen und Berichte 
befchlüffe entftehen könnten, an fich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Außerfihl, am 8. Mär; 1838. 

Im Famen des Vepirksgerichted Zürich: 
Die Notariatskanzleı Wiediken. 
E. Keller, Landſchreiber. 

101. Leber den mir Anfolvenzerflärung ein 
getemmenen 54. Jakob Werfeli, jünger, 
Heinrichen fel. Schn, Bömmels genannt, ven 





Meiningen, hat das Bejirksgericht Zürich auf 
Montag den 23. April d. I., Morgens 7 ihr, 
sur Verredhyrfertigung Tag angeht. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Kenkuts Gerathenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anfpras 
dien und Berbindlichfeiten ber unterzeichneten 
Canjlev genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis · 
urfunden im Original eder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpätsftend den 18. April 1838 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, bak Schuldner, die ihre Ein- 
gabe zu machen unterlaffen, angemejfene Nach⸗ 
theife zu gewärtigen hätten, faumige Anſpre 
cher aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen einzig mod) bei der Eollecatiend: Verband: 
lung, und jmar unter ju gewärtigender Orb» 
nungdbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
von der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaänder gededt find, 
ebenfalld mit Ordnungsbuße belegt „würden, 
endlih die am MWerrecdhtfertigungstage Aus- 
bleibenden (die grundverliherten Creditoren je: 
doch miederum nur mir Bejug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, melde auf der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichids 
befchläffe entitehen könnten, an fidy felbit zu 
tragen hätten, 

Zürib, am 12. Mär 18938, 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich: 
Die Netariatsfanzlei Weimngen und 
“ber Enden, 
Pantfchreiber Huber, 

102. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge 
genwärtig in Augsburg, Königreih Baiern, 
ih aufhaltenden. Medelſtecher Johannes 
DBleuler von Wollishofen, hat das Berirkt: 
aericht Zürich auf Mentag den 2. April 1838, 
Morgens 8 Uhr, zur Verredtfertigung Tag 
angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld: 
ner dei in Confurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpraben und Ber 
binblichfeiren ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Origi · 
nal eder in beglaubigter Abſchrift bi ſpäteſtens 
ben 23 dieſes Monats zuzuſtellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbit aber perſonlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erſcheinen, alles unter ber Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu madıen unter 
laffen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anſorecher aber (die nrund; 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre Rorderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zwar 
unter ju germärtinender Ordnungsbuße, eingeben 
Yönnen, feäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, oder, fe meit fie durd 
Rauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver 
rechtfertigungstane Ausbleibenden (die arund» 
verficherten Creditoren jedech miederum nur 
mit Bezug auf die. verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
könnten, an ſich felbft ju tragen hätten. 

Außerfihl, am 5. Mar; 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wellishofen 


u. ſ. w. 
C. Keller, Landſchreiber. 

103. Bekanntmachung. 

Da ſich eine Polijeidienerſtelle durch Befoöͤr⸗ 
derung erledigt findet, jo können ſich diejenigen 
Perfenen, welche auf den vakanten Platz afpi: 
riren, innerhalb 14 Tagen bei dem Präfident 
der Stadtpeligei, Hrn. Stadtrath Gyſir an: 
melden, aud haben fie fih auf der Gratt: 
anjlei jur Einſchreibung einjufinden, 

Züri den 10. März 1838, 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Stattfchreiber, 
Nüſcheler. 

194. Bantanzeige, 

Mit Bewilliqung und unter Xufilcht der 
Gantbeomtung in Zurich, wird Ar. Alt Schulr 
denſchreiber Schintz Donnerftaa den 29. März 
1838 eine öffentlihe Sant abhalten, 


Ueber: 

Das in der M. Sradı Zürich fehr wohlge: 
legene Daus zum Sennenbera; enthaltend: 
ein großes Plainbied mu Werkſtatt, Waaren: 
famıner, Züunmer und Verzimmmer; 1 Treppe 
bob: 2 Siuben, 2 Kabineis und 1 Küche; 
2 Treppen hech: bite, und 8 Trepnen body: 
ti; 25, v, Abteirte, 2 Winden, 4 Brunnen: 
recht mir 1 Leth Woſſer. 

Kaufliebhaber werden hiemit freund ſchaftlich 
eingeladen, dieſe beſonders zu einer Wathſchaſt 
rortheilhaft dienende Lekalität zu beſichtigen, 
un) am Ganttage ſelbſt, Mittags 2 Uhr, auf 
dem Kaffehaus aum Widder im Rennweg, 
allwo tie Gant abgebaltın werden wird, ſich 
techt zablteich einjufinden. 

Die Gantbet ingniſſe können in der Zoiſchen 
zeit bei Den. Alı Schuldenſchreiber Schintz in 
Po. 404 an der Sihleeingeſehen weiten. 

Züri) den 12. März 1838, 

Eingeſehen: 
Holzhalb, Zrabiratb 

105. Mir Bewilligung und unter Aufjicht 
ter L. Gantbeamtung in Kyburg läßt tıe 
Fruchtfendlemmiſſien der Stadt Zürich Die 
ihr durch Auffall eigenihümlih zugeſallenen 
Gebaͤulichkeiten und Liegenſchaften did Alu@e 
meindommann Schuhmacher allta, Sawſtoge 
der 24. d. M.,. Abends 4 Uhr, im Hirſchen 
zu Kyburg auf öffemlicher Gant veräußern. 

Die Verkaufsohjefte beſtehen: 

1) Ja einem maffiven, von Stein neu ge 
bauten Wirthehauſe zum Hirſchen ge 
narnt, enthalıend auf dem erften Noden: 
eine niehe Wirthsſtube, eine dito etwas 
Heinere DMebenftube, cine Küche, ein 
Schlafzimmer neben derfelben, 2 Kam: 
mein und einen großen Keller unter dem 
Haus; aufdem zweiten Boden: einen ge: 
räumigen Saal, 2 Seitenzimmer und 4 
Kammern, und eb demfeiben 1 Winde; 
ferner die Metzg, Badſtube und eine 
ganze Fledensgerechtigfeit; item Kraut 
und Baumgarten, jufe 3 Brig. gref. 
In einer neuerbauten Scheune und bep- 
peitzr Vellallung, daneben die Metz 
und das Waſchhaus, fammt einem bar 
erbauten Schweinſtall und Holzfchenf. 
3) In 2 Mannwert Wiefen und 1,2 M. 

Baumgarten. 
4) In 8 Juchart Ackerland und einer zirka 
5 Vierling Saar grofien Pünt. 

Die fehr tillig geftellten Kaufs» und Zub: 
lungsbebingungen, unter denen allfällige Käu⸗ 
fer die verbefchriebenen, in beſtem Zuflante 
unterbaftenen, Zehnten⸗ und beinahe Grund: 
sindfreien Liegenſchaften, welche fammerbhaft 
oder theilweiſe losgeſchlagen werden, Uberneh⸗ 
men koͤnnen, werben am Ganttage ſelbſt er: 
öffne’, ingwifhen aber können diefelben bei 
Hrn. Oemeindratbip:äfident Hertenftein in 
Krburg, als auch in Zürih in Me. 235 kl. 
Stadt einarfeben werben. 

Zürich den 8. März 1838. 

Aus Auftrag der Fruchtfondkommiſſion: 
Das Äktuariat. 


106.” Jabemarktsanzeige. 

Nachdem der Kl. Rath vom Kanten St. 
Gallen der biefigen Gemeinde bie Abhaltung 
eines Jahrmarkis auf den erften Dennerflag 
und Freitag nad Mitfaften bewilligt bat, fo 
wird anmir zu Jedermann Kenntnit gebracht, 
daß diefer Jahrmarkt für Zukunft ar befanten 
Tagen regelmäßig, und zwar das erfle Mal 
ben 22 und 23. Märı abgehalten werben wird. 

Anftäoten den 9. März; 1838. 

Aus Aufırag des Gemeindtaths: 
Die Gemeindrarbsfan;lei. 

107. Es mwırd dem E. Publifum biemit an: 
gezeigt, dan die durch das Amtsblait No. 74 
und das Wechenb latt aue geſchriebene große Fahr— 

abgant dir Frau Wittwe Erdinger auf dem 
Nici miche den 19., fondern den 22. bieß jur 
angefündigten Zeit ſtatt finden wird. 

Unterflraß den 12. Mörj 1838. 

Die Gantbramtung. 

108. In Folge erhaltener BVerfilberungsbe- 
willigung ıwırd Mentag den 19. Mari, More 
end 8 Ubr, und nöthigenfalls den folgenden 

ag im Gemeindhauſe Altſtetten über Mac- 
Rebendes eine Gant abgehalten und den Mei: 
bieterm gesen baare Bezahlung überlaffen wers 
ben; 5 enfchläfige Werten nebſt Betiſtatten, 


2) 


av 


3 Aupfergelten, 2 Rupferbäfen, 1 Kehlhalen, 
3 Webenpfannen, 5 gelb angeſtrichene Tiſche, 
5 filbeine Yörfel, 2 Nilberne Gervirlöffel, 6 fils 
berne Theetöifeli, 42 Deflel, ein 2rbür. Kar 
fen, 5 einthür. Käfer, 7 meflingene bicht 
Nöde, 1 Rob mir Eifen gebunden, zirka 25 
Zanm baltend. 
Alıftetten den 42. Mär; 1838. 
Ib. Boßhardt, Gemendammann, 


109, Publitagien. 


Die Gemeinde Oberftraß ift im Kalle, an 
bem neuen Ctraßenjug ven ber Tanne bie 
gegen Den. Ziegler aur Linde dahier die Zum 
damentirung und Bekiefung einer 700 Schuh 
langen Strofienftvedte alkordsmeife auf Abftei: 
gerung zu bringen, 

Es werden daher die ſachverſtändigen Lieb 
baber einaeladen, Freitags den 23. d M, 
Nadımirtags 3 Uhr, auf dem Pokale felbit zu 
erfdyeinen, allwo die Abfteraerung ftatt finden 
wird, und Die dießfälligen Alkordbedingungen 
eröffner werden; in der Zwiſchenzeit liegen die⸗ 
ſelben bei Hrn. Seckelmeiſter Köng in hier 
zur beliebtaen Cinſicht effen. 

Oberſtraß den 12, März 1838, 

Die Siraßenkommiſſten. 

110. Zufolge Verfilberunasbemilligung wi d 
Freitag den 23, Mär, Nachmittaqs 4 Ubr, 
in tem Wirthshaus zum Hirſchen dahier ein 
Oblige, Werth 500 fl. 3. V, vom 24. Dez. 
1836. auf Frau Huber im Hhfchen in Zürich, 
sur Verſteigerung gebradt. Allfällige Kauf 
liebbhaber ind fFreundfchaftlicdy eingeladen, ſich 
an bemeittem Tag und Ort eingufinden, 

Wollishofen den 13. März 1838, 

Schreiber, Gemeindammann, 

111. Mit Bewilligung der löbl. Waifen: 
bebörden und unter gefeßlicher Yerrung, wird 
Samſtaq den 17. März, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gemeindhaus Wiediken auf öffentliche 
Sant gebracht: 

Ein mit Mo. 56. bezeichnetes Wohnhaus, 
beftebend in 3 Stuben, 2 Küchen, 2 Kellern, 
9 Kammen, 2 Winden, einer Scheune und 
Beſtallung, einer Werkitätte, einem Heljfherf, 
Ts. v. Schweinſtaällen und einem Krautger 
ten; zu biefem Hausweſen gehört eine ganze 
Dorfgeredytigkeit. Dieſes Heimmefen wird 
auch theilmerfe auf die Sant gebracht. 

Kerner: 1,2 Juchart Aderland im ebern 
Sihlfeld hinter dem Dorfe Wiediken gelegen, 
1/2 Jud. im mittfern Sihlfeld, auf der 
Sandarube genannt, 4,2 Juch. im oben 
Sihlſeld, Steinacer genannt, 1/2 Jud. im 
ebern Sihlfeld bei den Zrüden liegend, ein 
Mannmert Matıland auf dem Heuriedt unter 
dem Heinen Albis, der Ebrlifteg genannt, 
12 Mannmwerk auf dem Heuriedt, im Borſt 
genannt, 34 Mannwerk auf dem Heuriedt 
hinter dem Gehrenbötjli, die Stapfermird ge 
nannt. 

Kaufllebhaber werden eingeladen, an obbe- 
meltem Tag und Ort au erfdeinen, we dann 
die Sant: und Kaufbetingnufe erk ffnet werden. 

Wiedikon den 7. Mär; 1838. 

Mamens des Gemeindraths: 
Der Präfident, 
Ioh. Bleufer. 


Bermifchte Anzeigen, 
112.”? Publikazion. 


Die verehrl. Intereffenten der WMittwen: 
und Warfenfliftung der Stadt Züri werden 
biemit auf Dienſtag ben 27. dieß, des Nach 
mittags um 2 Uhr, zu einer Generalverfamm: 
lung ınd Schüßenbaus eingeladen. 

Die Gefhäfte find folgende: 

a. Abnahme der Jahresrechnung, melde 
vem 20, dieñ an den Mitgliedern der 
Anftalı im Schützenhaus jur Einſicht 
bereit liegt; 

b. Wabl eines Akad; 

c. Wahl dreier Kemmittirten. 

Zur, den 12, Mar; 1898. 

Namens der Wirrwen: u. Waiferftiftung: 
Das Artuariar, 
113. Montags den 19. Mari verfammelt 








ſich Die Gartengeſellſchaft im Schutzenhaus, 
wehin jeder unſerer Mubürger, der Jntereſſe 
far unſer Pflanzland bar, freundlich eingela 
ben wied. 


114.* Id) finde mich wegen öftern Anfragen 


4 Kınderbertftareli, 1 &rkretär, 1 Kommete, | von Heigrerkauf veranlaßt, dem €. Pustıfum 


anmjugeinen, daß ich mid miemald mit Lie 
Geſchaͤfte befaßt habe, noch befaffen —— 

Zurich den 41. Mär; 1838, 

u €. Reitbard in ter Brunngaffe. 
115. Gem 21. Märi an können für nads 
fiehente Journale n ödentlich su erhalten mie 
ber Abonnenten angenommen werben. 

1) Maltens Welrkunde, 2) Napoleons Bes 
ben. 3) Fremmels Jtalien. 4) Atoh. 5) Er: 
beiterungen. 6) Schwaben. 7) Medeburrer, 
8) Der Komet. 

H Lochers Reibbiblierhef. 

118.. Da Alt Lieutenant Hei; ron Zurich 
der Pfändung zum dritten Male ausgewichen, 
fo wird er ernlens erinnert, den Untergeichmes 
ten innert 14 Tagen zu bezahlen, anfenften er 
richterlich belangt würde. 

Zurich den 10. Mär; 1838. 

€. Wuhrmann, Schneider. 

117. Arau Febr, Krämerin, bat ihre b 
berige Wehnung im Niederderf verlaffen und 
wohnt jeßt in Mo 271 an der Kretsqaſſe. 
Allfallige Berichte bitter fie im der Säckerer 


abjugeben, 

118. CATALOGUS 

ven 2139 Numero 
alter und neuer 

— Bucher 
in verfchiebenen Sprachen, ältere und neuere, 
medizintfche, chirurgiſche, anatemifdee Werke 
von Weber, Richter und antern, Theole giſche, 
Aſ ronomiſche, Atlas, Ratebefhreibungen, Welt 

eſchichten, —*B Maturgefchuchren, 

heatralifhe, Momane, Mufitalıen, Klafflter 
und in mehreren Wiſſenſchaften. 

Ferner Kunftgegenflänte: Elchrifierma= 
ſchine, Viſier, Maler und Eoncaripiegel, Mis 
kroſtop, Reißzeuge, irurgiihe Inftrumente, 
Kupfer und Yanddarten, febe ſchene Kupfer⸗ 
ftihe in Goldrabm und Glas ı. 

Welche am Oftertienftog den 17. April ten 
Meiftbietenden überlaffen werben, 

Die Aufjion wird abgehalten in Zürich, und 
die Verjeichniffe gratis ausgegeben bar Johan: 
nes Wulf, Buchhändler, jur Sonnenuhr, 
in ber Franfengaß, an der Meuftadt Do, 124. 
119. Man wünfdhe noch einen Knaben, der 
auf Oſtern bie hiefiae Kantensihule beſuchen 
würde, an Koſt und Logis zu nehmen. Seren: 
ner Brauffihtigung und guter Verpflegung 
tönnte man verfichert fein. 

120. Da fih mein Bohn, Johann Stem- 
pelmann, von mir entfernte, fo febe ih mid) 
gu der Erklärung veranlafit, daß ich Feiner Ar 
Schulden, die er auf mich hin machen woͤchte, 
anerkenne, = 

Mählebadh den 13. Mär, 1898. 

Heinrich Stemvelmann, Vater. 

121. Da mein Sohn, Jakeb Woafer, ſich 
ehne mein Wiffen ven Haufe entferne bat, ie 
fehe ih mich zu der Erkarung genörbigt, daß 
ih allfällige Schulen, melde berfelbe anf 
meinen Namen bin machen möchte, keineswrgs 
anerfennen noch bezahlen merbe. 

Jakob Wafer, Vater, 
ven Rutfchweil. 

122. Sonntags ben 18. März ift Tanınwfit 
bei Epeifemirb d am Müblebach. 

123. In Mo. 154 an der Edylüffelgo kann 


ein Abtritt unentgeldlich geleert werden. Das 
Nahere ift bei bem Hauseigemhümer zu ver: 


nehmen. . 
124.9 Enbsuntergeichneter beabfichtigt eine 
beträchtlichen maſſiben Bau im 


diefe Arbeit zu untenebmen wunſchen, betie 
ben, um Plone und Kentitienen eingufehen, 


fi) zu melden bei 
Eiber: 30 llifofer 
Belseir ın Enge 


reife der Lebensmittel. 

















Das Malter Kernen Of. 30 5. dia 11 10 
[73 73 eggen 6 . — 6.64 8 so 
„ „ ohnen 7 fl. 20 fi. 6is 8 3 
„ ff Erbfen 11 fl. 10 ®. Me 15 — 
Serfte Shout 
Das Waeriel Hafer 11 bis 19 6.7 
Dieyu eine Beilage. .s 


1 Beitmeg ars: 
führen zu laffen, welcher in möglichſt kurzer 
Fruit angefangen und fdnell unter Dad ge 
bracht werden foll. Für die Maurcrarbeit iſt 
die Konkurrenz eröffner, Dijeniaen befannten 
Maurermefter au Srodt und and, muelde 


| 


| 





Beilage zu Nro. 22. DES JUTMErITWEn ZDvwenvTulcch, 





— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Literariſche Anzeige 

So eben ift bei ©. M. Nenner u. Comp. 

in Nürnherg erſchienen, und bereit in allen 
feliven Buchbandlunaen zu haben, in Zurich 
bei Ziegler und er 2 
tbeher, Dr. J., über ben 
Con „Kauft von Böthe” 

Eine Schrift zum Verſtändniß diefer Die: 
tung nad ihren beiden Theilen für alle 
Freunde und Derehrer des großen Did: 
terd Gr. 8. 968 Seiten, auf weiß 
Drudvelin, gebeftet 2 fl. 24 fr. eder 
1 Thlr. 8 Bar. s 

Wie vorftebendes Werk bereits vertheilhaft 

Aeroürdigt wurde, hierüber laſſen wir einen 
jüngften Aufſatz ſelbſt ſorechen. a 
Erſt vor kurzer Zeit murde auf eine in: 
tereffante,, den Unterricht in alten und neuern 
Spraden abhandelnte Schrift des Herrn Dr. 
J. Leutbecher aufmerkfam gemacht. Abermald 
bat biefer vielfeitig gelehrte und benkente 
Sdriftſteller eine neue Schrift: „Ueber den 
Kauft von Göthe,“ herauegegeben, bie 
theils in Bezug auf die Darftellung und Ent: 
widelung der Kauffage überhaupt, theils auf 
die Erklärung des Goth'ſchen Kauft indbefen: 
dere , grofied Intereffe erregen muß, und wohl 
unter den wichtigern Schriften , bie feit einer 
Meibe von Jahren über dieſen Gegenſtand 
erfchienen find, ebenan flebt. Da der Wer: 
faffer, ſelbſt ein begünfligter freund der Mufe, 
mas er ſchen früher durch poetiſche Leiſtungen 
berhätigt bat, in einer Haren, edlen und oft 
blühenden Sprache aus dem durch das heid⸗ 
nifhe Alterrbum und den Orient mebdifizirten 
chriſtlich germanifhen Geifte des Mittelalters, 
der befonders dem dämenifchen Zauberweſen 
zugewendet war, bie Entitebung und den 
Charakter ter Fauſtſage entwickelt und erklärt, 
bie verfhiedenen veeriſchen Bearbeitungen ber 
felben von dem Marienetten Fauſt am bis auf 
bie der neueſten Zeit kritiſch beleuchtet, und 
babei intereifante Auszüge aus diefen Dicht⸗ 
werfen geleert bat; fe ift ſchen im biefer 
Hinſicht feine Schrift ven grefiem Werth, und 
jeber umbefangene, ferfhente Freund der 
mittelalterigen Sagen und der darauf gegrün 
deten Poejien wird eben fo viel Belehrung alt 
Unterhaltung finden. Was nun’ aber die 
aͤſthetiſch⸗ Eritifche Erklärung des Gẽethiſchen 
Dichterwerles felbft, woju er ſich durch das 
Vorausgeſchickte den Men gebhahnm hat, ar: 
belanat, fo hat der Verfaſſer ruͤhmlich bewie 
fen, wie tief er in dem Seit Diefeh, in feiner 
Art einzigen literariſchen Predußtes der neuern 
Zeit eingedrungen it, und er bat nicht nur 
ben erflen Theil deſſelben, weicher die Mehr: 
zahl der Leſer weit mehr anfpridt, als der 
äweite, als alüclicher Interpret bebandelt, 
ſendern auch tiefen felbit ım ein helleres, das 
wahre Vertändnii förderndes Licht gefeht, 
und fo und mehr und mehr befreundet. Auch 
da, wo mander Refre mit dem Ver ſaſſer nicht 
gan, einfimmen möchte, muß er dob dad 
redliche Beſtreben des freiſinnigen und unbe: 
fangenen Erklarers anerkennen, der fern von 
aller Hörbomanie, nur bemüht iſt, den gro 
Ben, fe oft mit Unrecht erkannten, ja verlä- 
ſterten Genius der Mitwelt in feiner wahren 
Geſtalt zu zeigen. Gewiñß wird jeder den: 
Ken —* die bekture diefer Schrift in 
ritändnif jem . 
fördert fühlen.” — — 


— Hausderkauf. 

m angenehm gelegenes, gut gebauted Haus 
— 2 gre ſen Wohnungen (melde — 
AM dreien eingerichtet werden fönnen), aeräu: 
Pe iu emer Kanlei geeignetem Erdge— 
8* evem Keller, Waſchhaus, Holzſchobf, 

garznen und ſchön⸗m Garten, bei 
Fäſi, Senfal. 


— — — 
— — — — 


3.° Eine Mebatanf, 
er. Haus in der Mirte dei Miederberfes, | 
grefem Laden, Kompteir und 3 Woh. 
nungen, gwen Kellern u. f m. 
ee Haus im Niederborf mit 2 Wohnungen, 
N äh 2 + Stall und Remiſe. 
ere Auskunſt ertheilt der ſich befteng ' 


empfeblende 
Bäfi, Senſal. | 


4.7° Verkauf von Wirthfhaften. 


Eines der befuchteften Geſellſchaftshäuſer in 
der Mitte der Stadt. 

Eine Tavernenwirtbfchaft, neu re 
parirt, mit quter Begangenſchaft. 

Eine Tapernenwırthfhaft am See. 

Ein Geſellſchaftshaue, eine Heine 
Stunde von der Stadt, mit fdönen Gütern, 

Mehrere, unter ih verbundene, ſchẽne, neue 
Bebäube, ungefähr 100 Zimmer enthaltend, 
in einer der Erridtung eines großen Koſthau ⸗ 
ſes verzdglih günftigen Lage, mir arefen Re 
mifen, Garten, Plat vor dem Haufe u. f. w. 

- Faͤſi, Senfal. 

5 Steigerung. 

Montag den 9. April nächflkänftia, wird 
der Unterzeichnete in feiner Wohnung folgende 
ibm eigenthümlich zugebörende Gebäulichkeiten 
unb Liegenſchaften an eine öffentliche Verkaufs: 
Steigerung bringen: 

1) Die neu aufgebaute Hammerſchmiede 
nebſt einer damit in Verdindung fteben- 
den mechaniſchen Werkſtätte. 

2) Das dabei befindliche Wohnhaus mit 2 

,  Nemdibten Kellern, 

9) Eine, mie das Wohnbau, ven Stein 
gebaute Scheune mit Kehlhaus. 

4) Zirfa 4 Aucharten dabei liegendes Ader: 
und Faumgartenland nebft Garten beim 
Haus. 

Alle tiefe Nealitäten werden je nach Um: 
flänvden theilweis oder fammthaft hingegeben, 
auf Merlangen auch mir allen innern Einridy 
tungen der Hammerſchmiede und mechanifchen 
Merbitötte, 

Auf franfirte Anfragen eribeift inzwiſchen 
der Eigenthümer jede beliebige Auskunft, 

Küttigen ber Marau den 1. Märı 1838, 

&1. Dübelbeif, Medanıter. 


6. Ein äuferft beyuemes Wohnhaus, 1/2 
Stunde ven der Grote entfernt, welches 8 
Zimmer enthält, meren die Hälfte bei,bar, 
nebit Küche, Winde und Rauchkammer, ſammt 
einem vertrefflichen, mie mwenarinen Faſſern 
befeßten Keller. Dot Lokale gene der ſpön— 
ften Ausſicht über die Stadt, auf den Ger, 
fowie ins Yimmatthal und beſitzt an Gelände 
jwei große Gärten mit laufendem und Spring: 
brunnen. Es würde ſich diefes Heimmefen ju 
jedem Berufe eignen, 

7.”° Es wird aus freier Hand jum Ver: 
kauf angetragen: das Haus jur alten Drude- 
rei Me. 513 unten an der Reſengaſſe. 

8. Zwei Güter zum Verkauf. 

Dad Meuhausgut zu Wirkingen, mit 18 
Juch. Wisfen, Acer und Waldung, meiſtens 
an einem Ztüd; ferner das Harbıhurmaut, 
mit 42 Juchart Wiefen, an einem Stück. 
Beide Sürer find in einer herrlichen Cage, mit 
Obſtbaumen befeßt und die Gebäude ın qutem 
Zuſtande; das letztere, am der Limmat liegend, 
eignet ſich ganz beſenders zur Anlage einer 
Rabrife oder Mühle. Mäbere Auskunft gibt 
G. Echmerier iu Wipkingen. 

9. Ein Rafi rotber Moeftenbacher, zitka 10 
Eimer, 4 Roh rethımeifier dito, vom Jabr: 
gang 1934 aus einem Privatkeller, in billigem 
Preis. 

10. 1811r Bein von Nerbafi, 15007 Wein 
von Meilen, beide zu 38 fl. der Saum, im 
Schönenbof Me. 24 ar. Stadt. 

11. Im Vierbaus an ter Scheffelgaß if 
Fahweis Vier zu haben, Feldbacher, Konitan: 
jer und Steiner, 

12. Endtunterjeichnete made einem E. Pub: 
likum zu Stadt und Land die geziemende An- 
zeige, daß ich eine ſchöne Partie friſche Lio— 
neband zu auferft billigen Preifen erbalten 
babe; auch babe ich eine ſchöne Audwahl ven 
allen Sorten feidener und moll. Shamls, In- 
diennenrellen, pr. Elle a 6 fi., und andere in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel mehr, alles zu 
febr billigen Preifen, bei der ſich böflihft em⸗ 
pfeblenden Frau Witwe Meier, 

wehnhaft im Predigergäßli. 
13.”° unterjeichnete wird auf Oſt er n ein 
Medemagain unter der Schiffleuten 
eröffnen, und ſich durch befriedigende Bedienung 
mit eigenen Arbeiten ſowohl als Sandelsarti- 


kein zu empfehlen ſuchen. Bisdahin bittet fle | 


BVeftelungen im ihrer Wohnung auf dem 











untern Hirfbengraben Ne, 606, Ste 
Etage. gu maden. 
Jeannette Scherer-Wpbdle 
14. Ein ilberorbeiter Werkzeug pdi 
Sorpus mit 7 Schublaten, ber Eflyflger 
Seefeld. 





am 


45. Eine aufgezeichnet fchöne, ertta arefie 
Meerfpinnes eine Pedalbarfe, drei Eger 


fchnittenes Eienbelj, zu Gartenftüben dienlich⸗ “ 


und einige Viertel Hornfpähne, bei Chrifteph 
Kuffefam unter dem Wettingerbaus.. 
16. 


gen beim Haufe No. 8 im Bleicherweg wird — 


ſchöner Gartenbuchs in aröhern und Meinern 
Partien daſelbſt verkauft, Am gleichen Orte 
find zirka 100 Stüd ftarke und gut kondmie · 
nirte Gerüſtklammern verfäuflih. 

17. Amei Glaskaſten mit Schubladen. faſt 

ı nen; 2 Verbänatäftli um billigen Preis; im 
Prediaergäßli Ne. 397. 

48. Eım neuer Glaskaſſen mit 2 Schiebern, 
61/2 Ruß hech und 7 Ruf breit, äußerſt billig. 

198 Eine fo gut wie neue Karbmühle um 
billigen Preis. 

20. Drei bereits neue runde Käffer, mit Ei 
fen gebunden, 13, 11 und 2 Eimer haltend. 

21. Zirka 100 Rentner beſtes Emd. fammet- 
haft g’gen baar um billigen Preis, in Me, 
439 an der Buhl. 

22, Xen den beliehten Berner⸗Strehdecken 
find wieder zur beliebigen Auswohl zu haben: 
auch werden Beilellungen angenemmen, melde 
pünktlich beferat werden. Madyjufragen ın 
Te. 218 ar. Stadt, 

23. Gute Chofotade de Vanille iſt in Kom: 
miſſſen zum Verkauf in Ne, 228 gr. Srabı. 

24. Bei Kaäshandler Suter in der Brunn- 
gap Me. 427 it guter Urfeleiläg, das Ih. ä 
14 8., au haben. 

25. Eine Partie olte Fenſter, verſchiedener 
Größe, bei Karl Denf, Glaſer. 

Miederdorf am Rank. 

28.'7 Unterjeichneter it mir dem Verkaufe 
des Kaffe: und Geſelſchafte hauſes jur Schnei⸗ 
dern beauftragt und ertheilt hierüber gewünſcht 
werdende Auskunft jeden Wedentag, Vormit: 
tags von 8—12, Machmutegs von 3—6 Uhr. 

J. J. Grob, Notar, 
beim Königsſtuhl in Zürich. 

27.'7 Ein mit allen Beouemlichkeiten oerfe: 
benet, in beflem baulichen Grande ſich befln: 
dendek, an den Stadtbann grängendes Landgut 
fammt Decfenemiegebauten, mir zirka 4 Juch. 
Garten⸗ und Wiesland umgehen, aänzlich frei 
liegend und mit der ſchönſten Fernſicht begabt, 
wird zum Verkaufe angetragen, Auskunft er: 
theilt 3.98. Grob, Notar, 

beim Konigeſtuhl. 

28.7 Zum Verkauf wird angerragen: Ein 
fehr geraumiges Wohnhaus ım Mieberberf, 
fammt Gewerbegebãude an der Limmat. Aus ⸗ 
kunft ertheilt ter mit dem Verkaufe beauftragte 

9%. J. Grob, Metar, 
im Kömigsſtuhl in Zurich. 

29.'7 Ein vor Verbauten geſichertes, zwi: 
fiben zwei Pandftrafien, nur eine Wierterftunde 
von Zurich entfernt gelegenes, vor menigen 
Jahren neu erbautel, mir ſchönem Ausgelände 
und Anlagen umaebenes, frei ſtehendes Wehn 
haus, in welchem man die ausgedebnteſte Aus · 

ſicht nenieft, wird zum Verkaufe angetragen. 
Nahere Auskunft ertbeilt jeden Wochentag, 
von Vermittags 3—12 und Nachmittags ven 
3—6 Uhr I. 3. Grob, Metar, 
zum Konigsſtuhl in Zurich. 


90.5 Seide: u. Modewaarenverkauf 


in 
berabgefetten Preifen, 


D. Harrn: Keller macht biemit, wie 
aewöhnlich, bekannt, daß fie von heute am bıs 
Ende Märg viebedeutendb berunterge 
feßten Waaren verkaufen wird. Um mir 
eimaen Artikeln gänzlich aufſuräumen, find 
diefe weit unter dem Anfaufinreife au baten, 
‚darunter Parifer Jafeneıs und gedrudte Moni: 
feline von 6 bis 10 Baben die Eile, Meufe- 
line (aine ven 8 bis 10 Batzen, fo mie neh 
viele andere feidene, balbfeibene und wellene 
Kleiderfteffe: aud eine von einem Ey 
Iner Sanfe qurüdgelaffene Partie 
Mufer-Shbamis und ‚piele, ambere 
Artikel in äußern billigen Preifen. 


X 


T 2m 
NE; ;. 
’ «* 


— * 


Wegen Veränderungen in Gartenanla i 2, 


31.9  Befanntmadung. 


Den 19. bid zum 23 Mär, jedes Mar 
Nachmutaas 4 Uhr, 1. Jabres, werden auf 
der L. Zunit der Schuhmacer dabier aus der 
Himerlaſſenſchaft des fel. verftorbenen Herrn 
Benedikt Fiſcher, Juwelir, gegen aleih baare 
Zablung öffentlich verfteigert werben: 

1) An aefaßten Gegenftänden: 
Verſchiedene Nadeln, Rınge, Ohren: 
ringe x., von Brillanten und Rofetten, 

2) An ungefaften Steinen: 

Von verſchiedener Qualität und Gräfe 
Brillanten, Rubine, Smaragde und an: 
dere Edelſteine. 

) An Perlen: 

25 Rad verſchiedener Größe. 

4) Verſchiedene Bijouterien. 

5) Altes Geld und Silber. 

6) Gemälde und fonftige Antiquitäten, wor⸗ 
unter 14 Stück Fiquren von Elfenbein, 
in Holz gekleidet, 10 Zell bed, ſich bes 

aufbau Bes 
affhaufen den 26. Febr. 1838. 

" Im Namen der Erbsmaſſa: 
Oechslin-Fiſcher, 
Bierbrauer. 

32.7 Zirka 200 Bohnenſtickel, fo gut mie 
neu; zirka SO Viertel Heublumenſtaub, meh⸗ 
zere alte Reuſättel. 

33.5 Das gut gebaute, fonnenreihe Haus 
Me. 305 im Neumarkt, enthaltend im Erd» 
geſchoß einen Keller mit zirka 60 Eimer guten 
Fäffern, ein heybares Zimmer und Pla zu 
Holj; auf der erften Etage: 2 heijbare Zim: 
mer, 1 Altoven, 2 Kammern und Küche; auf 
der zweiten Etage: 3 heigbare Zimmer, 1 Kam: 
mer, 1 Heine Küche; auf der Winde 1 Kabi— 
binet, 2 Heine Kammern und Platz iu Hol. 
Das Haus ift in der Privat:Sradtaffekurang, 
und ven Stund an zu bejiehen. 

34.5 Inlandiſche Reiſte, das Ib. à 16, 
18, 21 und 28 ß; auch eiwas Kuder a 10 ß., 
m der Müni. 

33.9 Alte Vormittage ift aus einem Privat 
keller 13270, 287 und 33er Wein, Eimer: und 
Tanſenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei 
mer baltend, u veıfaufen. 

38.8 Zwei grofie Olastälten, 2 Zchreistifche, 
2 Kommeden, mehrere Berta ılı, 1 Kücheka 
ften, 2 Laternen, dientih in ein Wirthshaus, 
1 Schreibpult und erwas Seſſel, aub zirka 
230 Schuh autes altes Eichenhelz, fo wie 
Grabjeihen von 25 f. bis 2 fl. 20 5, ka 
dem fi in allem, was feine Profeſſion ande: 
tangt, höflichſt empfeblenten Kaſpor Schnei— 
der, Maler und Lakirer an der Schifflände 
beim ehemaligen Grendel. 

37.'3 Unterjeicdhneter macht einem gechrten 
Publikum ju Stadt und Yand bekannt, daß 
bei ihm zu fehr billigen Preifen zu haben und 
nirgends billiger zu bekommen find: ven allen 
Sorten Bertfetern und Flaum. Das layer 
davon ift in Do. 10 in Unterſtraß, bei 

Rerernhändler Baumann. 

38.7 Eine Partie altes, reales Kirſchen⸗ 
und Zwerſchgenwaſſer. Nachzuftagen bei Srn. 
Gehmweiler an der Strehlgoß. 

39.9 Der Unterzeichnete nimmt biemit bie 
Kreibeit, auch für diefes Jahr fein mohlaf: 
fortirres Lager von Strohhlten für 
Frauenjimmer, Herren und Anaben beitens zu 
empfehlen, und macht zugleich Die ergebenfte An- 
Atige, daß von Stund an aller Arten von Stroh: 
büten zum Waſchen und Ausbefiern 
ven ihm angenommen werben, wofür ih un 
ter Zuficherung punkilicher Bedienung beftens 


empfiehlt Gran; Dür 
vie im Rind ermarkt. 
40.9 Häuferverfauf. 


Ein Baus in freundlicher Tage, am einer der 
Hauptſtraßen der Stadt, mir wei räumlichen 


— — — ——— — — — — — — — — 
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mit äußerer Eleganz; und der Annehmlichkeit, 
melde ein Welnebere, ein großer Garten, ein 
Brunnen, ein Badehaus u, f. w. gewähren, 
laſſen ouf zahlreiche Kaufliebhaber hoffen. 

Der fi auch zu Geldgefhbäften beſtens 
empfeblende Bäfi, Senfal, 

41.'9 Hausverkauf. 

Ein meblgelegenes, geraumiges Haus mit 
mebr ald 20 Zimmern, Waſchhaus, Magazin, 
Zinne, Holjbaus, Hübnerhef, Gartenhaus 
und Garten ſammt Bauredt. 

Diefes Haus eignet ſich für manderlei Be 
rufsarten, würde aber befendere Vortheile bem 
Uebernehmer des bisher mir ſchönem Nußen 
betriebenen Büde rhandels dbarbieten. 

Auskunft ertheilt der ſich beffens empfeblende 

enfal Fäfi. 

42.9 Verkauf von Wafferlofalen. 


Ein ſchöner Mühlengewerb am ee, mit 
bedeutenden Warfferfal, außer dem zur Mühle 
und Säge benußten. 

Eine Beine, aber gut eingerichtete und ſich 
im beiten Stande befindliche Baummolt: 
fpinnerei. 


15° Fall an einem Fluffe des gantons 


Zürich, in kurter Sitrecke. 

Ein Fabriklokal am lauſenden Waſſer, 
jedoch ohne Getriebe. z 

Eine Tabaditampfe, 

Nähere Auskunft gibt 

j j Fäſi, Senfal, 

43.9 Vier weingrüne Fäffer mit Eifen ge 
bunden, fo gur mie neu, eined von 4 und drei 
davon jedes 9 bis 10 Eimer altes Zurihmafı 
baltend; ein neues Korpus mir 20 Schubla- 
den, für Spejereiwaaren; 1 Delkaften mit 2 
Abıheilungen, und nech ein Neflen auter Kaffe 
und Rauchtaback, um damit aufjuräumen, 

Dbige Gegendände können eingeiehen wer: 
den bei 5. Tobler, Buchbinder 

in Thalweil. 

44.5 Recht ſchöne neue Stockfiſche, trecken 
und fehr reinlich gewaͤſſert, ſchönſte holländ iſche 
Vollharinge, italienifhe Fideli, Maknoni, 
Sternli und Kochnudeln (gelb und weiß), gar 
portrefflihe baieriſche Vurter in Fäßchen vers 
ſchiedener Gröñe und ertra gut auskechende 
Erbfen find wieder bedeutend auf Lager und 
werden unter Verfiherung det billigften Prei- 
ſes einem E, Publikum ju Stade und, Fand 
zu gefalligen Zuſptuch beſtens empfehlen von 

Ebneter zum Siöcchli 
im Niederdorf Me. 621. 

Ebendafelbit iſt eine recht aute Qualität 
Porioriko, pr. ib. à 25 fi, au haben, fo mie 
auch ertra qure, mehrere Jahr alte Aigarren. 

45.4 Helle Weine verfduedener Qualität, 
von ben Jahren 1833, 34, 35 und 1830, zu 
billigen Preiſen. 

46.4 Realer 1834r und Zör Mein, beim 
Baum, Eimer und Tanſen, zu billigem Preis, 
in Ne, 16. A. gr. Stadt u Stadelhefen. 

47° Aus eisem Privatleller, reale, aute, 
alte Weine, Raf: und Eimerweis; namlich: 
18257, 27r, 3er, YIr und Sar. 

43.5 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß à u fl. IR fih anzumelden im Tuch⸗ 
laden auf der greßen Hofſtatt Ne. 334. 

49.'°5 In De. 35 am Münfterbof werden 
folgende rothe Burgunder Weine in Bouteillen, 
ald: Chainberlin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr bill: 
gen Preifen verkauft, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


50.”° Zu vermierhen mir nächſter Oftern, 
auf ein oter mehrere Jahre, find, gan; oder 
theilweiſe, die fehr vortheilbafe im Bleicher⸗ 
weg, da wo die Strafe von der Sihl augmünder, 
gelegenen, weitläufigen Gebäulchkeiten, Die bie: 
anbın ald Fabrıfgebäude benußt wurden, ſich je- 
doch it allem andern leicht einrichten ließen, 4. B. 
Schönfärberei, Beſtallung für Polpferde 1; 
dazu könme man auch 6 Juchart ſchönſter 
Baumgarten mierbsweife übergeben. Mur gan 


folıde und bekannte Mebernehmer haben fid) zu 
melden 

51. Eine Väckerei auf dem Predigerfirchbef. 
Nadzufrogen in No 120 im Zeltweg. 

52. Auf Ditern 1838 ein Wobngemad, be: 
ftebend in 2 Stuben, 2 Kabineis, 1 Alkoven, 
4 Mägdenkammer, genugfam Plat u Brenn: 
materialien und 1 Heller; auf Verlangen cin 


Wohnungen und einem Aimmer au ebener 
Erde. zu einem für den Raum und die fdhd- 
nen Zimmer unverhältnifmäßig billigen Preife. 


erner: 

Ein ſchön — Haus mit 18 heiabaren 
Zimmern, ın jmei von einander unabbangigen 
Wohnungen und einem Erdaeſchoße. Die met: 
Rerhafte Eincheitung des Hauſes, verbunden 


Garten. Am gleichen Ort ift ein Sfpänni 
Heiner Wagen wegen Mangel = Pak 
billigen Preis zu verfaufen; in Ile. 400 an 


der — * 

53. Ein Wohngemach auf Ki, i 
oder auf Ende Mai a. — ea 20m 
graben, beſtehend in 7 beijbaren und 4 un 
beijdaren Zimmern, 4 Küce und s. v. Abtritt 
auf einem Boden; ferner: Holj: und Plun. 
berfammer, 4 Keller, 1 Altane, 

54. Auf Oſtern 1838 oder viefleihe med 
früber ein Heines, aber fennenreides umd bei: 
teres Wehngemach, mit der (hönften Ausfice 
auf die Limmat, die untere und ebere Wrüde 
—2* Ser, al in Stube, Nebenta- 

et, Kämmerli J 
Rider, , Küde, Heoljbehälter um) 

55. Auf Oftern 1833 ein halbes 
mad, beſtehend in Grube, —— 
bälter und Keller, in einer ſchönen Lage bet 
Statt. 

56. In einem neuerbauten Saufe am einer 

gangbaren Strafe im Rickbach und gan; nabe 
am der neuen Strafe, das untere Wehnges 
mad, beſtehend in 2 Stuben, Kammern, Aü- 
he, genugſam Platz zu Het auf der Winde, 
1 großen Keller und Antheü an einem Zieb: 
brunnen. Diefes Lekal, in welchem bis dahin 
bat Pintenſchenkrecht ausgeübt wurde, würde 
ſich auch zu vielen andern Beruisgeſchaͤften ſcht 
aut eignen; bei Heinrih Blatter, Zimmer: 
mann bei ber untern Brüde im Riesbach. 

57. Ein Wehngemach auf nächte Offern, 
auf Lem jmeiten Boden in Me, 34 auf dem 
Münfterhef. 

58. Auf Oftern 1833 durch Zufall ein Eleis 
ned Wehngemach für eine ebrenfeite Haushal · 
tuna chne Kinder, himer dem Hef Ve. 354, 
El, Stadt. 

59° Ein möblirtes Jimmer mit ſchönſter 
Ausfiht, für 1 eder 2 benate Herren, mie 
oder chne Koft. 

60. Auf kommende Oftern kann eine ordent⸗ 
liche Perſen cm ſennenteiches und heijbates 
Zimmer beziehen. 

61. Für einen benetten Herrn ift ein ſeht 
angenehmes, geräumiges, qut möblirtes, beiz: 
bares Rinmer, von Stund an, in Müte ber 
Stadt berait. 

62. Auf Kirchweih 1833 cin ſchönes, grofies, 
beisbares Zummer mit Alleven und Kıltr a 
plain pie, auch für ein Bureau oder Mo— 
denlaben vorzüglich aeeianer; nadjufragen im 
Rennweg im iften Steck No. 282, A. Zuatı. 

63. Auf Kirchwech der zweile ſennent eiche 
Wohnboden ſammt Zubebör in Die. 282 im 
Hennmea ; nadzufragen im iſten Stock. 

64. Ein ever 2 ſchöne Zimmer, mir der 
ehne Kol, für 4 oder 2 benette Herren, am 
tebften Siudirende oder Kantens ſchuler. Vie 
ben dem Genuſſe einer berrlihen Fernſicht auf 
den See und tie Debirge, würden Jüngere 
auh Nachhulfe in ihren Studien erbalten, 
Aeltere in den Mußeſtunden einer angenehmen 
Unterhaltung nicht entbebren. 

65. Zwei möblirte Zimmer an der Skefd 

af Die, 257. 

r 66. Eine Kammer und Plaß ın der Sruba, 
Küce und Plag zu Holz, in Hotiingen. 

67. Auf Oflern 1838 durch Zufall eine freb- 
mürbige Kamıner, fur eine bonette Perfon, die 
ihren Beruf außer dem Haufe bar. 

68.5 Mebrere mötlirte Zimmer, mit eder 
ohne Koſt, von Stund an, nabe am Plata- 
nengüti. Am nämlihen Ort ein Keller obn« 


N) 

5 69.9 Auf künfiigen April awei artige, durd 
den gleichen Ofen beubare Zimmer, das eine 
getäfelt, mir einem greßen Wandkaften, tes 
antere tapejirt, mir freundlicher Musfiche, tm 
Mittelounft der Stadt, ehne Möbeln. 

70.8 Von Stund an oder auf b. Did 
ein unlängft renooirted, heiteres und fonaere 
des Wehngemach in der Grofmünfterganrindt, 
beitebend ın 4 beijbaren Zimmern, mot ubri⸗ 
gen norhwendigen Räumen, 

71.8 Auf Öftern 1838 rabe ta ter Sratt 
om einer der ſchönſten Vasen sin jdybnet, fen: 
nenteiches Haus, belebend in 10 Zimmern, 
woren 3 beybar, 2 Kuchen, Winde, greßem 
Keller, Helsihopf, laufendem Wrunnen, mt 
oder ohne Garten, für Semmeraufenbalf oder 
das qınye Jahr. 

72.7 Auf Often 1833 das Pau Ne 220 


* 


in ber vordern Schipfe, enthaltend: 4 heisbare 
Zimmer, 2 Kabinets, 2 Küchen, 1 große Kam⸗ 
mer nebſt geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, jirfa 80 Eimer baltenden Fäffern. 

73.0 Auf Kirchweih 1838 an einer fdönen, 
fennenreicdyen Lage ein doppeltes Wehngemach, 
beſtehend in 4 Stuben mit vielen Wandkäjten, 
4 Kabinets, 2 Küchen, 2 Mägdentammern, 
Plunderfammer, Plot zu Hol; und Torf, 
geräumigen Keller und s. vw. Abtritt; es wird 
mebr auf honette Leute als großen Zins re; 
fleftirt. N: 

74.0 Von Stumd an ein heiteres und heij⸗ 
bares Zimmer, mebft Keſt. j j 

75.5 Auf Kirhmeih 1838 ein fehr ſchönes 
Wohngemach mit freier Ausſicht, beftebend in 
2 großen, geräumigen Gruben mit 2 Wand: 
kälten, 2 Kabineis, Mägden: und Plunder⸗ 
kammer, Plot zu Fol und Torf, gutem, ne 
räumigen Keller, Kuche, eigenem s. v. Abtrite, 
für bonette Leute, um billigen Zins; auf Ver— 
langen könnte ned eine Stube und Kabine 
bazu gegeben werden. 


Zu eutlehnen wird begehrt. 

76. Eine Heine Ramilie wünfdht im Blei, 
cherweg, auf dem Müniterhof oder der Um⸗ 
gegend auf Kirchweih 1833 ein Gemach für 
länger andauernde Zeit zu miethen, beitehend 
in 4 Zimmern, wovon wenigitens 2 heubar 
fein müffen, 4 Küche, Plaß zu Plunder, Hol; 
und im Keller. Anerbietungen können im Be: 
richthauſe gemacht werden. 

N.ꝰ Es wunſcht Jemand je eber je lieber 
ganj in der Mähe der Stadt einen Schopf eder 
eine Scheune zu miethen oder aud) zu Faufen. 

73.8 Auf Kirchweih 1838 in der Gegend 
des oben Hirfiwengrabens ein Wohngemach 
mit 4—5 Zummern, wevon 2—3 heisbar. 


Nachfragen nach Arbeit, 

79. Ein junger Mann von redıldaffenen 
Eltern, mit quten Eigenfdbaften veifeben, über: 
nimmt allerhand Schreibarbeiten nad beliebi: 
ger Form und Schreibart, mit oder ohne Ver: 
sierungen. Auch würde er auf Verlangen Un 
terriche im Schoͤnſchreiben in Privarhäufern 
ertheilen, ober ſich im Falle unter fehr bıllie 
gen Bedingniffen irgendwo als Mopilt oder 
Schreidgehülfe aufnehmen laffen. Er empfiebit 
fi) daher bei Jedermann höflichſt um geneig: 
sen Zuſpruch. Mür prompie, fehr Billige, wie 
auch möglıchit fchnelle Bedienung, fo wie für 
Verſchwiegenheit kann Jedermann beitens ver: 
fichert * 

80. Unterzeichnete empfehle fi einem E. 
Publikum zu Stade und Lan) in Verfertigung 
fhöner Hauben und Chemifetten, ſo wie auch 
im Waoſchen aller Art. Auch uk bei ihr eine 
fhöne Auswahl vorräthiger Hauben und Ehe: 
miſetten zu verkaufen, welche fie beilens em+ 
pfieblt; fie wird ſich Mühe geben, alles ihr 
Anvertraute aufs befte iu beforgen; auch geht 
fie auf Verlangen in dıe Aundenbäufer. Am 
leihen Dit it eine ſchöne Auswahl künftlicher 

Iumen, welche ſich merjtens zu Hoch eits meien 
eignen, zu verkaufen, 

Süfette Hirzel, 
wohnhaft bei Frau Kuhn: Hirzel, 
Hebamme neben ber Hagenbuchi ſchen 

mide im Miederdorf. 

81. Eine fehr geſchickte Köchin, 
aan; beſondern Zufall ihren jetzigen Plag ju 
verändern wünſcht, und immer ın den bonette: 
ften Gaftböfen gedient bat, wünfcdht wieber in 


—— 





die durch 


einen: Gaſthof angeftellt 4u werden. M : 
—— in Ne.55 an der Kruggaf, 2 Yemen 


82. Da mein jeßiger Wohnert röß hei 
noch unbekannt ift, ſo — ich gen 
bäufigen Nachfragen Deranlafit, dem E. Pub: 
likum bekannt ju maden, daß ich mein Heim: 
weſen in Wadenſchwei berpachtet und mic) 
in Fluntern niedergelaffen habe, Für das bie: 
babın genoffene Zutrauen habe ih tie Ihre 
meinen wertheſten Bönnern u Stadt uno Qand 
ae m image und mid aufs neue für 

einen Beruf einſchla 

a. BR ſchlagenden Arbeiten 

alob Scherer, Brunnenmad)er 
dem Zürichbera. 


als Vorgängerin eder Spetterin; ihrer 
und ihres Fleißes kanı man verſichert fein, 
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84. Es wünſcht eine Perfon, die die Schnei⸗ 
berarbeit, das Weißnäben, Glätten, Stricken 
und alle häuslichen Geſchäfte gut verftebt und 
mit guten Zeugniffen verfehen iſt, je eher je 
lieber einen Stubenplatz. 

85. Eine rechtſchaffene Perfon, welde gute 
Beugniffe aufjumerien har, wünſcht von Stund 
an einen orbentlihen Platz als Kücenmagd 
zu erhalten. 

86. Es wünfht eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Dienftmagd, die gut kochen kann, 
an einen Platz iu kommen, ober als Kranken: 
märterin oder Spetterin angeftellt zu merden. 

87. Ein junger Menſch von 18 Jahren 
wünjht eine Anftelung als Hausknecht oder 
auch zu andern Beihäftigungen; er würde 
fi zu allem willig jeigen. 

88. Ein junger Menfh ven 18 Jahren, 
auter Erjiehung und fanften, beſcheidenem 
Charakter, wünſchte in irgend einem Kran: 
fen» oder in einem achtbaren ———— eine 
leichte Beſchäſtigung. Er ſieht nicht ſowohl 
mi große Belohnung, als auf gute Behand» 
ung. 

89. Ein junger Menſch ſucht einen Plat 
ald Gärtner, er würde ſich neben der Gärt 
won auch ned andere Geſchäfte gefallen laf: 
en. 

90. Zwei biefiae Bürgerstöchter empfebfen 
fib einem E. Publikum zu billigen Beding: 
niffen, in Verfertigung weiblicher Arbeit, fo- 
wohl im brodiren ald weißnähen und ſtricken. 

9. Durch Zufall wünfdte eine redtfcaf: 
fene Dientimagd an einen ehrenfeften Pas 
su fommen, mo fie ven Stund an eintreten 
Pönnte; fie hat gute Zeugniſſe aufjumerfen 
und iſt befondes im kochen, nähen und firi: 
den ſeht geübt, 

92 Ader Sorten Seffel um Flechten über: 
nimmt alle Freitag, im Höfli in Züri, Zus 
nerbot Krandenber.. Das Stud ortinäre 
Seffel A 18 8. ganz feine Parıfer à 20 Bi. 

93. Ein Chiryrsiegehülfe, welcher mit guten 
Zeugn ſſen verfeben iſt, und alle in fein Fach ein 
ſchlagenden Geſchäfte que erlernt har, wunſcht 
bald eine Acndigien zu erhalten. 

Nähere Auskunft kann man durch franfirte 
Briefe bei Wriefträger Reithebach in Kenftany 
erfahren. 

94. Ein junger Übrenmader wünſcht bei ei, 
nem Meiſter bier oder in der Umgegend Ar: 
beit zu finden, 

95. Es refommandire fih dem E. Publikum 
ein rechtſchaffener Mann als Schneidermeiſter, 
ſewohl für Arbeit in den Hauſe als auch 
in die Kundenhäuſer zu gehen, billige Preiſe 
und felide Arbeit verſichernd. Nachzufragen ın 
der gr. Brunngaß Do. 428. 

9. Es empfehle ſich eine Ältere Frau als 
Krankenwörterin; auch würde fie an einen 
Platz ald Haushälterin oder in ein Pfarrhaus 
auf dem Lande eimreten; ıbrer Treue und ib: 
res Sleified katn man verſichert ſein. 

97. Durch Zufall wunſcht eine treue Dienft: 
magd ald Kuchenmagd einen Platz zu erhalten; 
fie könnte von Stund an eintreten, 

98. Es wunſcht ein Jüngling ven 16 Jah⸗ 
ten die Tiſchmacherprofeſſion bei einem recht: 
ſchaffenen Meifter ju erlernen. 

99.9 Die Weberei der bieflgen Strafanftaft 
fertigt von den gröbſten bis zu den feinften 
Kuderr, Meilen: und Flachstüchern, die 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mir eder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durdy die bilfigften Arbeitslöhne und die ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beitsſtoffe wird fie fortbauernd jedes ıbr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben. 


100.'8 Unterjeichneter zeige ergebentt an, daß 
id eine neue Buchbindermwerkitatt errichter babe 
und empfehle mich auf das böflihfte für alle 
nur möglichen Buchbinderarbeiten. 


Nudolf Rürgg, 
Buchbinder auf der untern Brüde 
in Zünd. 





Amtliche Anzeigen. 
101. Tuhpreffer Johannes Hirzel, Sohn, 


auf 
83. Es empfehle fig eine Brau in der Stabt , von Zurich, melder ſich entfernt hat, mird 
reue , aufgefordert, binnen 


4 Wochen bieber surücju: 


’ ehren und feinen Kredueren au Rede zu di, ! 


ben, wibrigenfall® angenommen würde, er ſei 
Schulden halber ausgetreten, worauf der Kom 
kurs gegen ihn erbffnet würde, 

Züri, am 24. Februar 1838. 

Im Namen des Bezirkögerichtd : 
Der Gerichtsſchreiber, 
5%. David Nabn. 

102. Der in Horimgen ſeßhaft gemefene Bär 
fermeifter Georg Eberle von Pfullendorf, 
welcher fi, unbekannt wohin, entfernt hat, — 
wird aufgeforbert, binnen 4 Wohen zurückzu⸗ 
fehren und feinen Krediteren zu Rede zu fe 

en, midrigenfalld angenommen würde, er fei 

dulden halber ausgetreten, worauf Konkurs 
gegen ihn eröffnet würde. 

Zürich, am 28, Februar 1838 

Im Namen des Becirksgerichtes: 
Der Serichtsfchreiber, 
I. David Rahn. 

103. Der alfällige Inbaber der vermifiten 
Kirchenortsſcheine für die Männerörter No. 262 
auf der Emporlirhe und Mo. 23 in der un: 
tern Kirche, ferner der Brauenörter No. 250 
und 676 beim St. Peter dabier, — wirt aufs 
sefordert, ſich binnen 8 Wechen anjumelden, 
widrigenfalls dieſe Scheine für kraftles erklärt 
und die Ausfertigung neuer bewilligt würde. 

Zürich, den 21. Februor 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtäfchreiber, 
I. David Rahn. 

104. Da bie unterzeichnete Stelle fih durch 
mehrfache Erfahrung überzeugt bat, daß es 
unter gemifien Umfländen fir Privaten in ber 
Stadt und Umgegend fehr erwünfdt ift, Lei 
hen von ihren Angehörigen oder Fremden an 
einen Ort zur Beerdigung abliefern au Können, 
ber fowehl ibmen als der Sanitärkroligei die 
erforderlihe Ferubigung gewahrt, und da auch 
u beffen ſteht, ‚dafi durch eine Ermeiterung 
ber bisanhin in hieſigem Spital beftandenen 
Verordnungen über die Aufnahme ven aufier- 
balb demfelben Verftorbenen, allmälig die Ein« 
führung ven Leichenhäuſern veranlaft werden 
dürfte; — 

fo mid biemit dem Publitum jur Kennt: 
na gebracht, daß Leihen, ſewohl ven Verun— 
aluckten als andern Verſterbenen, ın und au⸗ 
Ber der Stadt ven den Angehörigen an einen 
geeigneten Ort in dem Spital jur Beerdigung 
abaeliefert werden können . 

Die zu bejablenden Beſtattungskoſten belau— 
fen ſich auf 7 fl. 20 5. für eine Leiche. Die 
Leichname find einer allfällig nörhigen Zejıon 
unterworfen. 

Züri den 5. Mär: 1838. 

5 — e 
bes Dausdepartemend der Spilalpflege: 
Der — 
ul, 


105. Publikasion, 

Da ber Poſtbaukommiſſion Anzeige yuge 
fommen, daß an der Confole eines Keniterli: 
tes im weltlihen Theil des neuen Poftadminis 
ſtraziensgedaudes die Walze gewaltſamer Weife 
abgebrüdt werden, und aller Wahrſchemlichkeu 
nad) diefed aus Besheit oder Muthwillen are 
gefunden, fo finder ſich dieſelbe veranlafr, dem: 
jenigen, welder beflummte Anzeige gu madıen 
im Fall it, durch wen jene Befhätigung ſtatt 
arfunden, eine Belohnung von 80 Frin. zuyu- 
ſich ern. 

Zurich den 2 Mär; 18338. 

Aus Aufırag der Poſſbaukemmiſſſon: 
. Vogel, Sekretär. 

108. Der von A. M. Verena Grendelmeier 
von Dieriten der Paternität beflagte Konrad 
Bräm von Schlieren, wird aufgefordert, Samı 
ftans den 31. Mörg, Morgens 8 Uhr, vor 
biefigem Gerichte Behufs Verhandlung biefer 
Klage zu erfbeinen, widsigenfalld angenommen 
mürde, er gebe die ſakliſchen Behauptungen 
— 45 5 a 

ürch den 17. Februar 1338. , 
Im Namen des Bezirhögerichted: 

Der Berichifpreiber, 
David Rabn. 

107. Ueker den rechtlich aufgetrirdenen, im 
Wiediten wohnbaften, Beinrid Shleipfer 
von Nufferfhweil, hat das Weirtägeridt Züs 
rich auf Montag den 2. April 1839, Morgens 
8 Uhr, zur Verredifertigung Tag angefebt. 

Es »egeht daber an alle Gläubiner und — 
ner der Eonkurs Benethenen Me perentorſche 


eo... 


Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind · 
tichfeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
atıf Stempelpapier, fe viel möglich unter Bei 
fegung der Beweigurkunden im Oriainal oder 
in — Abſchrift bis ſpäteſtens den 
28. März 1838 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 


ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſorecher aber (die grundverſicherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig nech bei der 
Esllecationdverhandlung, und mar unter zu 
gewärtigender Drdnnumgsbuße, eingeben Finnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgeſchleſſen, eder, fo weit fie burd Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundver ſi⸗ 
herien Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be⸗ 
Jug auf die verfallenen Zinſen) alle Machtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verhandlun—⸗ 
gen und Gexrichtsbeſchlüſſe entitehen Fönnten, 
an ſich felbft zu trasen hätten. 
Außerſihl, am 3. Märk 1837. 
Im Mamen des Bhirksgerichtes Zurich: 
Die Notariatskanzlei Wiediken 


u. ſ. w. 
C. Keller, Landſchreiber. 

103. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, in 
Alıteiten wehnbaften, Rudelf Schenkel, 
Saffenbefeter ven Dübendorf, hat das Beurks⸗ 
gericht Zurich auf Mentag den 2. April, Mor: 
gend 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ans 

t 


gei.bt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Nufferderung, über ihre Anſorachen und 
Berbindiichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Bemiisurkun: 
den im Drininal eder in beylanbigter Ab— 
ſchrift, bis fpäteftens den 28. dieſes Monats 
aujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber verfönlih oder durch Wenellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe gu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewaͤrtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(tie Grundverſicherten jedoch nur mit Bu 
zug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einjig noch bei der Collocationsverhandlung/ 
und jwar unter ju gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtofänder gedecke find, 
ebenfalld mit Ordnunassuße belegt würden, 
endlich die am Werrechtfertiaungsrage Ausbleis 
benden (die grundverfierten Erebiteren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus ber lin 
Benntnß ber Verhandlungen und @erichts- 
beſchluſſe entitehen fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Außerfibl, am 3. Mär; 1838. 

Im Namen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Altſtetten 


u. ſ. ne. 
C. Keller, Landſchreiber. 

109. Ueber dem rechtlich auſgetriebenen Ra: 
fvar Schaufelberger, Warbel und Weg 
net, 58, Nudelfen fel. Schn, Schuhma— 
chers oder Wagners genannt, ven Weiningen, 
bat das Beürk⸗sgericht Zurich auf Mentag den 
2 April d. J. Morgens 8 Uhr, zur Verrecht 
fertigung Tag angefeßt. h J 

Es ergeht daher an alle Släubiger und 

huldner des in Konkurs Oerarhenen die ver 
emtorifhe Aufferderung , über ihre Anſora⸗ 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canitei genaue Eingabe auf Stemdelpapier. 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urfumden ım Oriinal oder in beglaubigter 
Abfhrift, bis fpäteitend den 28. März 1838 
zujuftellen, am Werrechtfertigumastage felbil 
aber perfänlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfhheinen; alles ımter 
ber Bedrehung, dab Schuldner, die ibre 
een ju machen umterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile ju gemärtigen hätten, fäumige Anı 
ſorecher aber (die arundverficherten jede 
nur mit Beiua auf Die nerfallenen Zinſen) 


aumastage felbit aber perſonlich oder Durch Bevoll- 
möächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei. 
nen, alles unter der Bedrehung, dab Schuld: 


— — — — — — — — —“s, — 
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ihre Forderungen einzig noch bei ber Collo: 
un ———— und jmar- unter zu ge 
wärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchleſſen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrat: 
fertigunastane Ausbleibenden (die grundverjis 
dherten Erediteren jebech miederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zınfen) alle Nach ⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verhand · 
{ungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen könnten, 
an fich felbft zu tragen hätten, 

Zürich, am 5. Märk 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskanzlei Weiningen und 
der Enden. 
Pandfihreidter Huber. 

410. Der Stadtrath har das dießiährige 
Sechfeläuten auf Montag den 26. März fell: 
gelegt und verorbnet: 

4) In der Mäbe ber Käufer und in den 
Strafen oder auf Öffentlihen Pläten 
der Stadt darf auh an biefem Tage 
nicht geſcheſſen werben. 

2) Ebenfo dürfen ohne Bewilligung ber 
Stadipeligei keine Feuerwerke in ber 
Stadt abgebrannt werben. 

Kür Pläte, melde zu en benußt 
werden wollen, find die Herren Polizei» 
verotdneten anjufragen, und jmwar: 
In der erften Serbien, 
Herr Stadtrath Rahn. 
In der smeiten Seklion, 
Herr Stadtrath Heß. 
In der dritten Setzien, 
Herr Stadtrath Fußli. 
Die Feuer felbſt ſollen ſpäteſtens um 8 
Uhr Abends ausgelöſcht werden; am den 
Tagen vor und nad dem Sechſelãuten 
ſind keine ſolche erlaubt. 
5) Dawderhandeinde werden mit einer Orb: 
nungsbufie von 2 bis 4 Frkn. belegt. 

Zürich den 1. März 1838. 

Am Mamen des Stadtrathes: 
Müfcheler, Stadtſchreiber. 

411. Unter Aufſicht und Reitung der E. Sant: 
beamtung Hirdlanden, wird Freitags den 18. 
März. Abends 5 Uhr, im der Weinſchenke des 
Hen. Pfaffbaufer im Dorf, öffentlich verſtei⸗ 
gert: Eine in der Klus gelegene, und mit Mo. 
119 bezeichnete Behauſung, melde enthält: 1 
@rtube, Kühe, 3 Kammern, ı Wınde, ferner 
4 Bolifbepf mit Keller, nebit 3/4 Juchart 
Auaeland. Nãhere Auskunft wird in No. 116 
in der Klus ertbeilt. 

Hirdlanden den 9. März 1838. 

Eingefeben: 
Wethli, Gemeindrath, 

112. Ausſchreibung von Steim 

mebßarbett. 

Bei dem Kircenbau in Neumünſter find 
300 Sefel, 28 Poltamente, 700° Tritte jur 
Kirbentreppe und 350 [)’ Nubplatten erfor: 
derlich, morüber hiermit freie Konfurreng er- 
öffnet wird. Diejenigen Sachrerftändigen, 
welche diefe Arbeit gu übernehmen geneigt find, 
haben ihre Eingaben bis Ende März an Herrn 
Gemeindrath Wethli in Pirslanden, allme 
au die Zeichnungen und Bedingniſſe zur Ein» 
fiht bereit liegen, einzureichen. 

Neumünfter den 9. Mär; 1533. 

Namens der vererdneten Kemmiſſien: 
Dos Aktuariat. 

113. In Felge erbaltiner Verſilberungs 
bewilligung, werden Freitags am 16. Mir 
im Falken bei Stadelhofen nachbenannte Ge: 
genflände Sffentlich veriteigert als: 3 vellftän: 
dige Hebelbänte fammt verfhiedenen Arten 
Schreiner und Simmerwerkgefdire, 1 eiferner 
Schraudſteck, 3 ameifhlänge Vetter ſammt 
Berrflanten, 1 Dutend nußb. Seſſel, 2 amei 
thärige tannene Kälten, 1 Sedenwebſtuhl 
jammt Zubehörd und veirſchiedenes anderes 
mebr. Gantanfana Morgens um 8 Uhr. 

Riesbach am 9. Mar; 1838. 

Kıenaft, Gemeindammanr, 

114. Aufelge woifenamtliher Aufferterung 
wird im Sternen babier Montag den 10 März, 
Abends 4 Uhr, das Gutiſche Heimweſen am 
@piraferram, beftebend in: 

a) Eimer halben Behaufung, Scheune und 

‚. Stallung; 

») Zußa 1/2 Juchart Kraut» und Baum: 


3 


ir 


4) 


garten und 1/2 Juchrt. Reben, alles beim 
aufe; 
c) Zirka 4 1/4 Mannwerk Wieſen und 

d) Zuka 1 1/4 Jucht. Hol; und Beden 
öffentlich verſteigert · 

Die Gantbedingungen werden am Gant ⸗ 
tage ſelbſt eröffnet. Kaufliebhaber find fretend- 
ſchaftlich eingeladen ſich am benanntem Tage 
TON: 2 

amens der Gambeamtumg Enge: 
Ban Dis Altuariat. ⸗ 
Vermiſchte Anjeigen. 

115. Das in letter Zeit flotrgehabte Brond⸗ 
unglück ın Pfäffifen veranlafte mehrere Ges 
fertfhaften, fewohl aus felhfiverferigten, als 
angekauften Begenfländen aller Art eine Lat 
terie gu errichten, deren Ertrag zu Unter ſtützung 
der Brandbeſchaͤdigten dienen fell. 

‚Die betreffenden H. Behörden haben bercus 
diefem Unternehmen die Genehmigung ertheitt. 
Die Direkjien befft daher, daß auch Das mehl- 
thätige Publikum bdemfelben durch Annahme 
einer beteutenden Anzahl ven Billets feine 
Theilnahme nicht verfügen werde, deren Her 





aus gabe zu 4 rin. das Biller 
in Züri 
die Herren W. Hol, Kunfthäntler unter ber 
Meife, 
5. F. Leuthold, Kunfthändler an 
der Marhkigaſſe, 


in Winterthur 
Herr C. Studer, Lırbegraph, 
zu übernehmen bie Gefälligkeit harter. 
116 Zärcheriſche Alterspenfions» 


alle. 

Die Theilhaber diefer Antalt werben zu 
jablreihem Beſuche ber Generalserfammlung 
auf Montag den 19 März, Abends um Sllbr, 
ins Schügenhaus eingeladen. Bid zu dem er 
mwähnten Tage fteht Jedem die Rechnung jur 
Einfidyt offen bei dem Aftuar 

Cenrad Orelli, Profefler. 

117. Den Intereffenten der Stuttgarter Nen- 
tenanftalt wird anmit die Anzeige gemacht, daR 

4) eine aründliche Wiederlegung der geaen 

das Inſtitut von Profeflor Mehl geridy: 
teten Anfchuldigungen, und 

2) allgemein faßliche Werte, betreffend biefe 

Anftalt in den bekannten &ffentlihen Pe: 
fegirfeln, fo mie aud bei ber Agent ſchaft 
der Anſtait zur Einſicht bereit Tiegen, — 
und ohne Zweifel jeden Theiinehmer über 
die Mechtlichkeit und Selidität derjelben 
beruhigen werben. 

413. Der Untergeichnete hat bie Ehre ber 
Kunftfreunden biemit anzuzeigen, dak er mir 
der ın Zürich angelangt iſt, und ım Steinbaufr 
an der ebern Kirchgaſſe logırt. 

5. Bebi, Porträtmaler. 

119. Endsimterjeichnete macht einem C. Pub- 
fitum befannt, dafı fie künftigen Sonntag den 
41. März ein öffentliches Privat · Eramen ım 
Schulbaus Oberfirofß abbalten wird. Ei 
daher Jedermann freundſchaftlich angeladen, 
diefem Framen beijumebhnen, Der Arfanı 
geſchieht vumte 4 Uhr Nachmittags. Sich be 
ftens empfeblend ER j 

Fr. Water, ehrerin in Oberitrai. 

120. Da dem Umtergeichneten feit Anfang ts 
Jahres 27 junge Bäume theus abgetrüdt, 
theils angefhnitten umb abgefhnitten merten, 
fo nwird demjenigen, ber bie eder den Thoter 
tiefer verruchten That entbedt, mit Werfchmer 
aung feines Namens eine Belehnung von 
Branten zugeſſchert ven 

Hirslanden den 4. Märk 1838. 

Aoferh Bollier, Water. 

121. Die Speifewirtbibeft im SGürli ce 
Altweg in Hottingen it wieder erðffnet. Is 
tode biemit meine werihen Freunde und Are 
ner freund ſchaſtlich ein, dieſes Total, me = 
die ſchonſte Aufficht geniefit, micder je beiu · 
hen, melde ih mit gutem Arm aus irrt 
bedienen werde. Auch made id Misant, doß 
ein Gartenbäuschen im Rebberge für ee Ge: 
feltfhaft zu haben wäre. Jo umstehte mic) 
dem verehrten Publifum zu genaatem Aufpruc. 

Heinrih Bock ım Gutu. 

122. Die Gefellihaft zur Schiffleutenzumkt 
verfammelt fih Dennerffags den 22. dic, 
Abents 6 Uhr, im GBaitbef zum Schiff au 
Rechnungsabnahm⸗. 

Zürich den 8. Man 1938. 

Das Aftuariat. 


Bei 3. J. Mirich 
— — — — — 


Den Verkauf wird augetragen. 

ERranspeort! — Eiſenbahnen! 

Bei allqemeinen Intereffe, welches bie 
Frage &r Eiſendahnen in der aanyn Welt, 
namen aber jetzi mn Deutfüland ge 
funden bit, iſt es ge viñ von der gröfiten Mid: 
ti keit, doß ein ann, bem bie vielfadhiten 
Erfabrungen und die geündlichiten Kenntniſſe 
über diefen Beaenftand nicht abgeſprechen mer: 
den Eönnen, feine Raſuttate mittheilt. Dies 
it in der eben bi Dammerid in Alrona 
erfhienenen Schrift ded Örn. Fr. Lift (Mord. 
omerifaniihen Konful zu Leipzig) geſchehen, 


melde 
Das deutfche 

Nazienal- Transpert-Spitem 

in veifd: und fkaatswirtbfchaftlicher Beziehung 
ven 

F t. Yı ſt 

Konful der Vereinigten Staaten ven Nerd— 
amerita zu Reipjin. 
gr, 8. Altena, Hammerich. geh. 

beritele und in ſammtlichen Buchhhandlungen 
Deuſchlands, Oeſtreiche, der Schweit x. in 
Zäürich bi ©. Höhr auf Petershefltait 
für 4 fl. 24 Si. zu haben iſt. 

2. Muſikanzeige. 

Bei Gebrüder Huq, Mufifalien- und 
Inſtrumentenhandlung in Züri, 
find fo eben erfchienen: 

Baumonn, ©. Fr, XV dreiſtimmige 
Schullieder. Utes Heft, 3 X. 

"In demfelden Verlage erfhienen feüber: 
Baumann, €, fr, XV dreiſtimmige 
' Schurieder, gedichtet von Chriſt. 
Schmid, Uſtes Heft, im einzelnen 
Stimmen a3 bon. 
— — Relig. Chor: und Wechſelgeſänge für 

Sorran-, Alt:, Tenor» und Ba: 
Nimmen, Ihed Heft, die Stimme 

a3 Ben. 

— — Geſellſchaftliche Geſänge für 4 Man- 
nerſtimmen, gtes Heft, die Stimme 

49 Bon. 

‚Schulen und Singvereine, die ſich direkte 
an und wenden, erhalten bei Partien einen 
bebeutenden Rabatt. 


3. Don febr achtbarer Band iſt mir ein 
Feines zeit gemaͤßes Gedicht 
An die Wahlmänner von Bülach 
übergeben worden, mit dem Wunſche, ed gedruckt 
— ne 
y iaten in iton 
au verfaufen. Der Preis it auf 1 Schıllimg 
fetgefegt. Uehre den Erlös werde ich feiner 
Zeit öffentſich Rechenſchaft geben. 
Buchhandlung Franz Hoffmann. 


4.3 Ein 2 Heine Stunden von der Stadt 
Zürich entferntes, in einer fehr fchönen Begend 
bes rechten Seruferd, an der Fandflraie lie 
gendes Landqut, beitebend aus einem geräumt: 
gen und bequemen Wehnhaus, fammt Lehen: 
haus, Scheune, Trette und andern Würth 
fhaftsgebäuben, einem arefiem Garten, drei 
Mannmwert mit vielen Obfibäumen beſebten 
Dauswieien, 8 Mannwert Rebe von gan 
rorjüglihen Gewochs, 4 1/2 Mannwerk Berg 
wiefen und 5 Mannwerk aröfrentbeils ausge: 
macfenem Heli. Nähere Auskunft it erhalt: 
lich in No, 24 E. Stadt, an der untern Mä: 
rengajle. i 
— Ja be 2 Buchhandlung, 

en auswärtigen Buchhandlungen 
find nachftehende — — — 
te natärliche Reliaion. 
Für alle, die nah Wahrheit, Net und Tu- 
gend farben, die Bert verehren und die Menfch: 
„beit lieben. Meue Ausgabe: 
Vom Dr Heiniden. 54 ir. 


Vom Wieresfehen 


ob wir uns wieder jehen, — warm ısie und 





— * 


wieder ſehen. — Gruͤnde für die Seelenun⸗ 
fterblihkeir; — wohin gelangen wir nach die · 


ſein Leben, — und mie iſt da unſer Lees bes 
ſchaffen? (Jeder will gern wiſſen, wie es 
jenſeus des Grabes ausſieht, dieſe vem Dr. 
Heinichen beramfgegchene Schrift gibt dar: 
über Belehrung.) 36 fr. 
Bergb, 
die Runft reib zu w en, 
und zwar durch MWerftand, Lieb zur —24— 
keit, Benutzung der Zeit, Svarſan d 
füge Lebensweiſe, — nebſt Frantline roten. 
jum Reichwerden. 8. 401% Er. 
(Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in 
Qucdlinbur}.) 
Merrathig bei 


Orell, Füßti und Komp. 


in Zoͤrich 
6.35 Em ven 8 Geiten (rn Wehen, in 
ber Mitte der Stadt gelegenes Haus, das fi 
für verſchierene Verufdarbeiten, verzüglich aber 
fir ſelche eranen würbe, denen der Beſit eines 
Forbes Brunnenwaſſer in cinem geräumigen 
Plainpied von beſenderm Werthe ft. 
Fäſfi, Senſal. 

7. Endsunterzeichneter danti ſeigen werthen 
Freunden und Goͤnnern zu Stade imd Land 
für das ibm bisanbın fo ſehr geſchenkte Zu 
trauen, und madır jualeim bie Anzeige, daß 
er für das femmende Frühjadr mieder auf das 
befte verſehen iſt mir engliſcher und Mullhau⸗ 
fer Indienne in 4/4 und 0/4, Mouſſeline laine, 
ardıudıem und karirtem Merines, ſchwarzem 
Merines und Thibet, Caſinetten eder Winter- 
tburergeug in 4.4 und 8/4, ereifirtem Baum⸗ 
mollengeug, Kettene 3/4, 0/1 und 3/1, Mas ⸗ 
tüchern ven 5 bi 2O #., baummellenen und 
feidenen Feulards, Futtertuch, grautt Perkale, 
Mancheſter und Engliſch-Leder, mellenen und 
baummwellenen Herren: und Frauenunterleib: 
den, mebit andern Artikeln mehr; auch babe 
noch eine Partie gefärbter Gaſen⸗ und Toffet: 
band, Lie ıch bedeutend unter dem Ankaufs 
preife verfaufe, um damit aufguräumen. 

Jakob Bünzli 
neben der Poſt. 

8. Mehrere qutbefchaffene Korbflafben, 40 
bis 50 Maß haltend, in Pe. 492 gr. Brunn 


gaß. 

9 An Me. 330 ar. Hofſtatt, 4 Trepren 

hoch: Extra auter Weingeiſt, befenders dienlich 
für Theemaſchnen. Daſelbſt: Geſchnittene 
Federn nach Midelleſchem Schnitt; auch nimmt 
man Federn zum Schneiden an, 
- 10. Julie Vielle und Anteniette nr. 
Nurs. für das ihnen bisanhin im Werkauf 
von Mode: und Darfümeriewaaren fewebl, 
als in Verfertiaung von Medearbeiten aütigft 
geſchenkte Zutrauen ihren verbindlichiten Dant 
abftattend, verbinden anmit die Anzeige, daß 
Erftere fih von dem Geſchäft zurückgeſogen, 
und Letztere fib dagegen mit Frau Pfennin- 
ger, Remert, welde bisanbin ein eigenes Ge 
[haft im namlichen Fache führte, afjecirt bat, 
und dad Medemagazin mit einer bedeutenden 
Auswahl von Waaren, von jetzt an unter der 
Firma „Antoinette v. Rufs und Jofer 
pbine Pfenninger iur Stiege an ber 
Wuhre” fortgeießt wird. Die beiden neuen Aſſo⸗ 
cies empfehlen ſich deßnahen ihren bisberigen 
fbäsbaren Gönnern und Gönnerinnen ſowohl 
als Jedermann zu fernerm geneigten Zuſoruche, 
unter Verſicherung bilfigfter und immer beit- 
möglihfler Bedienung. 


11. Santangeiae, 

Montags den 26. d. M., Morgens 10 Uhr, 
werben in der medanifhen Baummollen: 
pinmerei ın Elliken an der Thur, Kantons 
urich, Öffentlich verfteigert und an den Meift- 
bietenden überiaffen: 4 Bateur &plucheur 
sder Schlagmafchine mit 2 Flügeln, 1 Bateur 
ttaleur mis 1 Blünel, 20 Carden, 7 @p- 
fleme Parsenirk, 4 Danhle Sneeder mit 





Wochenblatt. 


den 19. Maͤrz 1838. 


im Berichthans neben der Voſt. 


— — 


20 Srindeln, 1 vollländiger Schleifapparat, 
6 Müle-Jenmo eder Feinfpinnftühle, 10 Gar 
bäfpel, 4 Mäderfhneidmafdine, verſchiedene 
eifene Gufformen, Drebbänte ıc.; alles unter 
fehr billigen Bedingungen, melde an cbbe 
wonntem Tage und vorher auf Foflenfreie Ans 
frage eröffnet werden von 

— Joh. €, 2 

12.73 Mittäglich fransöfifber Luzerne Efpar« 
cette·, ital. Rargras⸗, und Klee» Saamen; 
beite Qualität Faſſbutter, trodene und auch 
um Kechen fertige, reinlichſt bereitete, neue 
Sieckſiſche; hellaͤndiſche Harınge, feines Sa⸗ 
fardt, Gelatine für Appret und zum Mei 
nen, Parifer und Inlandiſche; enalifcher R 
deutſcher Leim, prima Marfeiller- Geife, 3 
Macs, Terpentin und hellabfelaßfert 
jöhriges Leinbl ıc., bei i 

3. € Shennis, 
Me. 644 am untern 4. 

13. Unterzeichnete empfiehlt fich dem E. Pub» 
likum mit neuen ein» und 2ſchläfigen Berren, 

Madragen, Sommerdeden; ferner zum Re’ 
pariren olter Betten und Madrogen, in und 
außer dem Haufe; felide Arbeit und ſchnelle 
Bedienung werben meine werthen Goͤnner. jur 
Befriedigung erhalten. ⸗ 
Babette Stähelin, Bettmahrin 
ım Schloßli in der Schipfe, 
Me. 222, 

14. So eben hat Umnterteichneter noch eine 
friſche Sendung —** Merines und Thi⸗ 
bus er pm fehr biffinen Preis 
fen erlaffen kann, und daher nehft feinen be 
kannten Manufaktur: Artikeln einem E. Publi- 
fum zu geneigter Abnahme teftens empfiehlt. 
Auch find ven den zu liquidirenden Tüchern 
und 4/4 breiter Indienne gegen baar im Ans 
faufspreife noch vorhanden. 

A. Künpdiq im Rindermarkt. 

15. Ein älteres ıfchläfiged Bett mit Stroh⸗ 
mabraße, mehrere Madraten und Nubebetten, 
1 neues ein» und ein 2fchlafines Betr, 2 mafı 
fio nufib. balbrumde Ueberleguifche, 2 Mütter: 
fen, einige Schreibgeſtelle um höher und nie: 

derer flelfen. 

18. Ein 2 Saum haftendes Faß mit Eifen 
ebunden, 1 neue Waffertanfe, 1 grofier An« 
enkübel, 4 Stricktahme fammt Zubehör, und 
ihön fingende Kanarienhähne, wegen Mangel 
an Plot, 





17. Ein fchöner nußb. Ausziehtiſch für etwa 


13 Perfenen, eine tann., nußbaumfarb arae: 
ſtrichene Bettſtatt, noch ne, mebft nech meh ⸗ 
rern andern hausräthlichen Sachen. 

18. Zwei ſchoͤne meſſingene Kandnli zum 
Schießen für Knaben, ein recht guter großer 
Schleifſtein zum Treten, 

10. Ein hieſiger Bürger, der immer einen 
Garten im Platz im Pacht hatte, wünſcht, 
da er bei der letzten Verloofung leer ausging, 
fein Bartengefchirr und etwas Bohnenſtickel zu 
verkaufen. 


20. Gute ovale Räfıli, 4 Eimer haltend ' 
und kleinere, und autes Sauerkraut, in Me. 


60 im Kraß, bei Küfer Simmier. 

21. Friedrich v. Schiller's fümmtliche Werke 
in 18 Bondchen, eleaant gebunden, in ſehr billi: 
gem Preis; ebenfo Geſchichte der franı. Mevo ⸗ 
fuion von 1789 — 1814. von F. A. Mignet; 
1835. Embefung von Amerita von Cantpe, 
3 Bände mir 3 Karten. 

22. Unterjeichnete empfiehlt fib dem E. 


Publikum im Verkauf von Tafferreflen, Meis 


nern von Gros de Naples, ſchwarzem, 4/4 urd 

5/4; Marceline in verſchiedenen Breiten und 

arben Billige Preife und genaue Bedienung 
loffen fie einen bebeutenden Zuſpruch beffen. 
Dorsibea Weorj, Schneidern 

unten om der Auguſtinergaß Mo. 258, 

23. Ein 2ihläfiges Bett ſammt Bettſtatt, 
um bilfigen Preis, in No..18 ın Dettingen, 

24. gen — —— ein runder 

SDich nom 8 im Tiurchmeifer. 4 Mahetiſchchen, 


alles von Nufibadmmajer fourmirt, nad neue⸗ 
fer Bacon; 1 jmeilhläfige, mafliv nußbaum. 
Bertflatt, ebenfalls nad) neuer Kagen; ein 10 
Fuß langer tann., grün maſeririet Tiſch mit 
einer fade, und andere Möbeln mehr; 
® Hobelbänfe fammt dem daju gehörenden 
Werjeug. Diefe Gegenftände werden fehr 
billig erlaffen. 

25. Aller Arten Hausrath, nebſt Wetten, 
Käften, Lunge und Kupfergeftirr, in billigften 
Preifen, wegen Mangel an Platz. 

‚20. Ein in gutem Stand ſich befindendes Gar⸗ 
tenbaus mit Thüren, 1 Jaloufieladen, fei- 
nernem Tifh, nufbaumenen Bän- 
ken und 4 Eleinen Behälter ju Gar 
tengefbirr, auch mit Thüre und Schloß; 
dann 4 Gartenhag mit 4 eifernen Stangen 
und 2 langen Querftangen, wo die Ratten an 
gemacht find, mir Thüre und Echloß. Anzu- 
melden in No, 66 M. Stadt im Arab. 

27. Eine greße eiferne Geldkaſſe, ein febr 
Tequemes Apläßiges Schreibpult, eine Dejimal- 
wage und 2 Tuchpreſſen. 

28. In einem im Trottbaum im Nenn 
weg errichteten Maaajın a plain pied find 
nachſtehende Artikel von heute an käuflich im 
Berlage: 

Stüd: und Ellenmweife: Binghams, 
Baumwolle, croiſirter Merines, ottone, 
Möbelntteff, türkenrerhes, gebleichtes und ro 
bes Baummeolleniub, Kelſch. Dutzend und 
einzelne Stücke: Halstücher und Nastü- 
cher, fo wie in allen Gorten baummollenes 
Yısmergarn, als: weiſi, roh, meliert, deppel: 
jwien, blau, ſchwarz, grau; und Nähfaden 
beim 1b. und Kugeln. 

In den Qualitäten und Preifen können 
(ide möglihen Vertheile zugeſichert werten, 
da bie Fabtikate aus den beiten Fabriken ge- 
liefert werben, 

23.3. Biolin: u, Buitarenfaiten, werfchiebene 
Arten Guitaren und Kapodaſtro, bei 

Jaft. Falkenftein, Mufiklehrerin 
an der Spiegelqaſſe No. 280. 

29. Mehrere eins und 2fchiäfige Betten, 
auch eintelne Berflücde, Semmerdecken, An- 
zuͤge, Leintücher und Laubſacke, nußb. und 
iann. Bettſtatten, alles zu beſonders dilligen 
Preiſen. 

30 Ertra gutes, altes Kirſchenwaſſer, in 
größerem und kleinerem Quantum, in Kom 
mifiion bei Chorberr, 

Bäck an der Strehlgaſſe. 
sı. Ein» und 2fhläfige Betten fammt Bett: 

ftat:en, und 4 Dutzend Stuhle. . 

32. Im Spejereiladen zum Störchli im 
Miederborf iſt von der ächt franzöſiſchen Gela- 
ine (Weinftöne) gu haben, Für deren Gute 
wir) genugfame Garantie geleiſtet 

Ebneter. 

33. Im Aufn Rennweg Mo. 310, drei 
Treppen bot, find immer ſchöne Eiernudeln 
bas ib. à 7, 8, 9, 10 ß. zu haben. . 

34. Zirka 1000 Rebſtecken, runde und ges 
foaltene, meiſt ens Bodenteimen, ſowie sirka 16 
Klafıer Eichſtöck, Lerchen : u, ÖrogemScheiter; 
ferner Lerch Bauholz, ſowie eichene Laden zu 
Stegentritten ic., und Sand und Kies; alles 
zu billigen Preifen. Auskunft ertheilt Ster- 
nenwirtb Leuthold in Oberrieten. 

35. Mebrere 1000 Dachziegel in No. 28 
4, Stodi. j 
38. Em flehendes Reitſeil und Schaukel. 

37. Eine neug nußb. und 1 tann. Kommode, 
um billigen Preis: 

"38, IH babe in frifder Auswahl erhalten: 

6/4 drene Mufhaufer Indiennen, wor unter 
befonders fhäne ſchwarze; fo mie gan ädı- 
farbige fdnwarge Thibeis und Merines 8/4 

einrib ®Bugolz 


und 9/4 breit. % 
nabe —* — — 
ichnetem find u haben: nußb. 
Be Feen Beitſtalten, Tiſche umd 
andere Möbeln, alles um billigen Preis. 
Heinrih Wehrli, Schreiner 
an der Sihl. 
40. Weaen Lokalveränderung iſt eine bereits 
menge Weinpreife zu verkaufen oder an Wein zu 
vertaufben, im 5 er. ir j 
41. Eine trächtige Stute, 5jähria, feblerfrei, 
von Farbe braun, von faränfter Mack. 
‘42.9 Der Unterjeichnete nimmt hiermit die 
ſyt eiheit, auch für Diefes Jahr fein wehlaf: 
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fortirtes Pager von Strobhäten für 
Frauenzimmer, Derren und Anaben beftens zu 
empfehlen, und macht zugleid) bie ergebenite An: 
zeige, daß von Stund an aller Arten ven Stroh: 
hüten um Waſchen und Ausbeifern 
von ihm angenommen werden, wofür ſich un 
ter Auficherung pünftlicher Bidienung beitens 


empfiehlt Fran; Dür 
im Rindermarkt. 
43.9 Bekanntmachung. 


Den 19. bis zum 23 März, jedes Mal 
Machmittags 1 Uhr, I. Jahres, werden auf 
der E, Zunft der Schubmadher dahier auf ber 
Hinterlaffenfchaft des fel. veritorbenen Seren 
Wenetite Fiſder Jumwelir, gegen glei baare 
Zahlung Sffentlich verfleigert werden: 

1) An aefafiten Gegenftänden: 
Verſchiedene Nadeln, Rınge, Obren: 
ringe ıc., von Brillanten und Roſeiten. 

2) An ungefafiten Steinen: 

Den verfhiedener Qualität und Grbße 
Brillanten, Rubine, Smaragde und an: 
bere Eoeliteine. 

An Perlen: 
25 Fach verſchiedener Größe. 

4) Verſchiedene Bijouterien. 

5) Altes Geld und Silber. 

6) Gemälde und fonftige Antiquitäten, wer: 
unter 14 Stüd Figuren von Elfenbein, 
in Holz gekleidet, 10 Zoll hoch, ſich be; 
finden. 

Schaffhauſen den 26. Febr. 1838. 

Im Namen der Erbsmalla: 
Oechslin-Fiſcher, 
Bierbrauer. 





Zu kaufen wird begehrt. 

44. Da der Untergeichnete ein beträchtliches 
Quantum Erde, Schutt und grobes Kies ber 
darf, fo iſt er bereit, da, mo dergleihen Ma: 
terial fortgefhafft werden follte, ſolches unter 
annehmbaren Beringungen wegführen su laſſen, 
und wena es ihm über Land oter See gelie 
fort würde, zu begabten. 

Ferner Fönnen fi Diejenigen bei mir am 
meiden, melde ju kieſerung von ſchönem Gar 
tenkies Luft haben. 

Stocker im Bleicherweg. 

45. Aller Arten Hausrath und alte Oelge⸗ 
mälbde, 

46. 8 Stud mittelgroße Jaleuſieladen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


47.5 Von Stund an nahe bei der Stadt 
an einer’der ſchönſten Lagen ein ſchönes, ſen 
nenreihes Haus, beitebend in 10 Zimmern, 
weren 3 heijbar, 2 Kuchen, Winde, großem 
Keller, Helsfbepf, Barren, laufenden Brun: 
nen, entweder für Semmeraufenthalt oder für 
das ganze Jahr. 

483 Ein angenehm liegendes Hans, enthal: 
tend: 1 Keller, 4 Küche, 6 beijbare und 2 
unbeijbare Zimmer, 1 Kammer und binläng: 
lichen Plag zu Holz. n 

49. In Me. 480 auf der ar. Hofſtatt iſt 
auf Kirchweih 1838 zu vermiethen: vier ru: 
ben, mit 2 Dfen ba bar (aud kann zu ber 
Wehnſtube des Winters die Aunftmärme be 
nußt werden), 4 Mebenkabinet, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Plunder: und Heoljbehälter, 
und 1 s. v. Nbtritt. 

50, Eine frohmuthige Wohnung nahe beider 
Stodt am Ser, für Sommeraufenthalt oder 
fr das nanıe Fahr, beftebend in 1 großen 
Wohnftube, Nedenkabiner, Küche, 3 Kammern, 
Wınde und Keller, um billigen Zins. 

31. Auf DOftern oder Mai 1838 ein fehr 
ſchönes Wohngemach mit freier Ausficht, be 
ſtehend in 4 großen Stube mit Wantfäften, 
1 großen Mebenzimmer mit Wandtälten, 1 
großen Kammer mis Käften, 1 Kuche, 2 Win- 
den umd eigenem s. v. Abtritt, gutem gerät: 
mizem Keller unt auf Verlangen Garten, bei 
Freitag, Maler im Riesbach. 

52. Auf Oſtern 1838 ein ſonnenreiches 
Wehngemach, beftehend ın ı Stube, Kammer, 
Küche, Kellerli, Plot zu Helz und auf Ber- 
fangen noch 4 Kammer. 

53. Ein Wohngemad auf Dilern 1838, be- 
ſtehend in 1 Stube, Nebenzimmer, 2 Kam: 
mern, Küche, Keller nnd Holjbehälter; 5 Mi: 
nuten ven. der Stadt, in Unterirafi. 

51. Eın neues ſchͤn möblirte® Zimmer mit 


Nebenkabinet, für f i 

DM im Im ni * 2 Herren, in Ste, 
55. in beiled, möblirtes Zi j 

Koft, für einen benetten en er 
58. Auf Oftern 1938 jwei beijbare, durch⸗ 

einandergehende, unmöblirte Zimmer, im Witte 


der Stadt. 
großes, 


57. Auf Kirchweih 1838 ein fhönes, 
heijbared Zimmer mit — 228 Auche ä 
plain pied, auch für ein Bureau oder Mo: 
benladen vorzüglich geeignet; madyufragen im 
Rennweg im iſten Stod Ne. 232, MH Ckatt. 

Ebendaſelbſt auf Kirhmeid der gweite fenner.» 
reihe Wehnbeden ſammt Aubebör. 

58.3 Auf Oftern 1838 ime ſennent eiche 
geräumige Zimmer, mit fhöner Aus ſicht auf 
den See und in tıe Gebirge, nebſt guter bür- 
gerlicher Koſt; in der Neuftade Po. 119. 

50. Ein beiibarss Zimmer für einen henet« 
ten Herrn, mit oder chne Möbeln, auf dem 
untern S— 

60. Ein möblirtes, heijbares Zimm 
Koſt, für einen De ER 

61. Auf Oftern 1838 auf dem Münfterbof 
mehrere heijbare Zimmer, mit ever ohne Mi: 
are — ig bonatte Herren. Zu 
ertragen ın Mo. 577 beim eb u 
im Sten Ste, * BE 
F = Ein Zimmer für 1 oder 2 Berren, chung 

63. Im Niederdorf ein Logie fammt qutee 
Hausmannskoſt, für einen Herrn, der fir Ge: 
fhäft außer dem Haufe hat, eder für 2 Herren 
nur die Koft allein. 

64. Eine heitere und frehmürhige Kammer 
auf Oftern 1838, für eine bonette Weitäper« 
fen, welche ihren Beruf außer bem Haufe dar. 

65.5 Der obere Boden ım Turnſchevf im 
Kräuel, vorzüglich gerignet zum Aufbängen 
und Trödnen ven rohen Bellen, 

P Fraumünfteramt. 

66. In Me, 395 bei St. Anna 1 trodemer, 
geräumiger Keller mit jirfa 90 — 100 Eimer 
weingränen, in Eiſen gebundenen Fällen; fer 
ner: ein Mebengebäude, als Werkftatt won 
anderes zu gebrauchen. 

Am gleichen Ort empfiehlt man ſich fert. 
dauernd im Verkauf ven guten, reinlihen Mir- 
dein, mit und ohne Gier, fo wie Sinnen und 
Dfleten, auch Vrözeln mit Mandeln und Faig« 
mändeli, bie letztern auf Beſtellung. 

67.” In Ne. 599 im Miederderf ein beige 
bares, möblırte® Zimmer gegen die Wafferfeite, 
von Stund an. 





Zu entlebnen wird begehrt. 

63. 300 fl. auf deppeite Unterpiand 4 8 % 
Zins, von Stund an bit nädten Martini. 

69. Es wünfdht Jemand einen Spiermlar 
den an einer gangbaren Straße fo bu als 
möglich eder auch erft auf Oſtern 1838 zu 
übernehmen. 

70. 500 fl. ren Etund an eder auf Maiteg, 
auf gute Unterpfand in der Stadt, 50 wu 
verjinfen. . 

71.” Man ſacht ein weobhlgelegenes, tredv 
nes Magasin zu ebener Erde, oder ein Zimmer 
im erften Sieck, in einer belebten Straße Bb 
rihh6, auf mehrere Monate in Mierhe zu me 
men. . 


Nachfragen nah Arbeit. 

72. Unterjeichnete dankt einem E. Publikum 
für das ihr disanhin geſchenkte Zutrauen, un 
empfiehlt ſich bei der nun wieder berannabendes 

rühlinasjen den rein. Araueniimmerm zu 
er und Fand für Strebhüte aller Gatten 
gen zu malden; durch fhöne Weihe, cent 
wenn ſelche Flecken haben, dieſelden wire 
ausjumadden, wird fie ſich beitreben, das Ir 
trauen ihrer wertben Bönner zu wechrfermem 
Schneller und bilhger Bedienung dur mas 


rt fein. 
verſihert ſ au Beller, 
Strohſeſſellechter in u. Strvbbutw a cherin 
an der Eiſaſſergaß Ne. 446, 
gegenüber von n Bohbauer, 
Buchbind er. 

73. Eine Tochter, in allen weiblichen Aeben 
ten, mie auch im Kleidermachen und ambern 
Putzarbeiten gut um erricht et, wünfdr ber er 
ner Herrſchaft ale Stuber jungfer eder us 
hälterin auf Georgi ipr Une formen zu finden. 





74:'* Enbeuntergeichneter macht einem €. 
Publikum zu Stadt umd Band die ergebene 
Anzeige, daß er von heute an wieder Fein: 
wand, Faden und Garn zum Bleichen an 
nimmt, und zwar wie bisanbin, für die ſchon 
fange ruhmlichſt befannte Naturbleidhe bei 
Langenthal. Aeußerſt ſorgfaͤlliger und ſelider 
Behandlung des mir Anvertrauten, dürfen die 


refp. Gönner verſichert fein. 
Jakob Müller 
jur Sommerau auf Derf Ne. 48. 


75.22 Unterjeichneter danke hiemit feinen 
werthen Bönnern für das gütig gefchenkte Zu- 
trauen und empfteble fid mieder bei beranrü: 
@ender Früblingszeit einem E. Publikum zu 
Stadt und Band, befonders aber den wertben 
Modenarbeiterinnen im Waſchen, Schwefeln 
und Ausbeilern aller Arten von Herren ⸗ und 

uenzimmer-Strohhüten auf das höflichfte. 
üte, die zu diefem Behufe übergeben wer: 
ben, belicbe man nebft Bemerkung wem und 
wohin diefelben gehören, damit Feine Der: 
wechslung flat finde, im Epejereiladen bei 
Sru. Pfiſter unten an der Marktgaß in Zü- 
rich abjugeben, wo alles mit befter Sorgfalt 
und Pünktlichkeit, woran man nicht jweifeln 
darf, beforgt wird. Schöne Arbeit und ſchnelle 
Bedienung laffen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 

boffen. Ach. Jakob Müller 

auf der Platte in Fluntern. 


Hachfragen nad Arbeitern. 


78. Es wird in ein Gefenfdhaftähaus in ber 
Mäbe der Stadt eine mit guten Zeugnijfen 
verfehene Kellnerin geſucht; fie könnte von 
Stund an eintreten, 

77. Auf kommenden Mai wünſcht mon ın 
einem Privarbaus eine treue, beſcheidene und 
geuübte Hausmagd in Dienft zu nehmen; die 
felbe fellte nicht mebr gan; jung fein, und über 
ihr bisheriges Verhalten genügende Zeugniſſe 
aufweiſen Können. 

78. Man verlangt eine Ködin in eine Spei · 
ſewirthſchaſt. 

79. Ein 16— 1Bjähriges Mädchen könnte fo: 
gleich in Dienſt treten, 

80. Ein wohlerjogener Anabe, der ſchon ei: 
nige Kenntniſſe im Zeichnen befist, Könnte ara: 
tıd das Kcloriren erlernen. Am gleichen O:t 
iſt eine gute D-Flöte fammt ſchönen Muſika— 
lien um ganz billigen Preis ju verkaufen. 

81. Eine Schneiderin wünfdt 2 bonette 
Töchter in die Lehre zu nehmen uncer billigen 
Kontijionen, 

. 82. Es mwünfcht eine fehr geübte Schneiderin 
in der Stadt 4 bis 2 Lehrtöchtern unter billi 
gen Kondijionen anzunehmen. j 
83. Ein Dienſtmaͤdchen, pünktlich in feinen 
er übrigens fleifig ** 
ann mei eihäftigung in der tube 
— Anden. " . 

84.” Ein Flachmaler in biefiger Stadt 
—— ſegleich einen Knaben im Lehre zu 

men. 


nn 
Nachfragen nah Berlornem, 
* Entwendet. 
en Sonntag Abend wurde auf dem Rü- 
= Vorzimmer des Mufeums, ein geofier, 
meuer, ſchwarzgrauer Herrenmantel mit halb: 
langem Kragen, Aermeln und blau gemürfel: 
sem Futter entwende, Gellte derſelbe Je⸗ 
mandem zum Kaufe angetragen worden fein, 
oder man fenit Auskunft basen geben können, 
| er nur ſolches on ber 
! aft anzuzeigen. em Entbe 
der wird, nebft Berfhweigung feines Namens, 
eine angemeflene Belehnung verfprechen. 
- 86. Den 14. März entlief ein ſchwarz und 
gelb aefledier Hund mit emer Deppelnafe, lan: 
aen Rutbe und weißen Zettel, und einem großen 
8 an dem rechten hintern Bein; berfelbe 
trägt cin ledernes Halsband mit Zeichen Z. 
u ud — ‚Der Inhaber wird gegen 
(an an, na um Burkdgebt Ds 


Umtlige Unzeigen. 
Es iſt dem falliten Wuchbinder Jakob 
von Rufflten ein Erbe von 102 fl, 











87.* 
Reller 
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20 G. zunefallen, welches feiner iebenen 
Ehefrau Derethea, geb. Tauber, ig Mei 
bergutäforderung von anne 640 fl. 1 #. über: 
laſſen wird, falls nicht binnen vier Wochen 
a dato mittelft ſchriftlicher Eingabe bei der 
unterzeichneten Motariatskanglei der Konkurs 
darüber verlangt wird. 
Züri den 15. Mär; 1838, 


Aus A des Bezi ichtes Zürich : 
s Saat dr Sit, 
er. 


88, Verfauf von Baupläßen 

auf Schanzengebiet. 

Die Ehanzenfommifftion wird Krritagtd 
23, Mär; 1333 auf öffentlicher Verſteigerung 
unter Vorbehalt der Ratifikalion des heben 
er an ben Meiftbierenden über 
affen: 

Dier Baupläße an der Nämi: 


raße. 
Diefelben befinden ſich unterhalb ber Bie 


gung diefer fehr beiebten Straße, dem zu er: 
auenden neuen Kantonsſchulgebaͤude gegen: 


über, in einer erbhabenen, ſehr angenehmen 
Laae, nicht ferne vom neuen Seebafen. 

Die Santbedingniffe und Pläne liegen im 
Bureau der Schanjentommiffien im Obmann: 


amt jur Einficht offen; die Sant felbit wird 


an befagtem Tage, Abends 3 lihr, bei Hrn 
Kündig auf ber Platte beginnen, 1 
Zürid den 15. Mär; 1938, 
Aus Aufıran der Schanenkemmiſſion: 
Der Ingeneur, 
J. Suljberger. 
89. Belanntmadhung. 
Die biepiäbnge Einfhreibung und Bezahlung 
hinſichtlich des 
bemilizirenden Bürgerfperfonen auf dem Stadt 
hauſe Matt finden, wie folgt: 
für diejenigen in dem erften Pelizeibegirk, 
Samſtag den 24. Mär; 


für diejenigen in dem jmeiten Polizerbeuk, 


Dienftag den 27. März; 
für Diejenigen in dem britten 
(Et. Stadt), Donnerftag den 29. März, 


Vormittags von 8 bis Li Uhr, Nachmittage 


von 2 bis 41/2 Uhr... 


Gegenwaͤrtige Anzeige dient dazu, daß Beine 


jum ug des obbezeichneten Helſes berech ⸗ 
tigte Würgersperfonen, bei verfpäteter Anmel- 
dung, fib damit entfchuldigen Können, bieven 
nichts gewußt zu haben, wenn denfeiben auch 
die dießfaͤllige fpegielle Publifazion nicht zufom: 
men follte. 

Altum Ari den 17. Mär; 1838, 

Im Namendbes Stadiraihes ven Zürich: 
Die Stadikamiti. 

900. Bekannimachung. 

Den Bezug der Vermögens, Erwerbo⸗ und 
Eintommensiteuer für das Jahr 1837 betref- 
fend, verorbnet der Beſchluß des Großen Ra: 
ihes vom 31. Mär; 1837: Es folle das Ver- 
mögen mir Einem Franken ven Taufend Fran. 
ken, der Erwerb und das Eintemmen in mäm: 
licher Klaffen» Eintheilung wie für 1938 ver- 
fteuert werben, wobei indeflen zu bemerken iſt, 
daß in Folge des Geſetzes vom 17. Ebriftmo- 
nat 1835 dıe in das hiefige Ragionenbuch ein 
getragenen Perfonen und Seiehihaften, einzig 
anftatt der bisher bezahlten Erwerbsſteuer eine 
Klaffenfteuer zu entrichten baben, welche nicht 
in das Gemeindsiteuerregifter aufgenommen 
wird, fendern an das L. Statthalieramt ber 
richtige werden muß. 2 

Um nun bie erforderlichen Einleitungen zu 
treffen, werben fänmtliche Einwohner der bie 
figen Stadt, ohne irgend welche Ausnahme, — 
die fleuerpflichtigen Dienfiboren mis inbegrif: 
fen, —— für bas ze * der Steuer 
um erſten Male unterli ſewie diejenigen, 
— Erklaͤrungen über — — oder Den 
minderung ihres Vermögens, Erwerbes oder Ein- 
kemmens zu machen im Falle find, namentlich 
feldye, deren Vermögen oder Erwerb wegen einge: 
tretenen Veränderungen durch Verbeirarhung, 
Theilung, Erbfcyaften, Errichtung einer eigemen 
Haushaltung u. f. w. ſich verändert has, am: 
mit aufgefordert, und jwar unter Androhung 
einer Buße von 2 Franken, bie einem jeden 
Saumfeligen auferlegt würde, vom 19. des 
laufenden Monais an auf dem biefigen Stadt 

uſe Steuerformulare ** und dieſelben 
is ſpäteſtens den 81. dieß, mil den erforder 
lichen Erklaͤruugen verſehen, wieder 


ürgerholjes wird für die bier 


olizeibegirk 


abzugeben, in ber Meinung, bafı bei Anzeigen 
allfäliger Berminterungen des Vermögens oder 
Erwerbes die Angabe damit ju verbinden ift, 
worauf die Verminderung ſich begründe, — 


und daß für alle diejenigen, melde keine 
Steuerfermulare abholen, die an die vorher- 
gehende Steuer geleifteten Beiträge als Grund» 
lage für bie dermalige Tarajien angenommen 
werben. 

Zum Behuf des Abholens umd der Wieder: 
eingabe ber Steuerformulare it auf dem Stadt: 
haus ein eigenes Bureau eröffnet, im weichem 
vom 19. bis zum 31. des laufenden Menots 
Märi — mit Ausnahme des Sonntags und 
bes Secchteläuten Tags — täglich von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags Beſcheid ertheilt wird. 
‚Würde wider Erwarten irgend Jemand den 
bis zum 38. dieß anberaumten Termin verfäu- 
men, fo wäre berfelbe nicht nur in die eben 
angedrohte Buße verfallen, fondern er hätte 
aud den Nachtheil, mir allfäligen Reffama- 
siensbegehren nicht weiter gehört werden iu 
fönnen, einzig fich felbit zujuſchreiben. 

Zurich den 10. Mär; 1838. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Der GStadtfchreiber, 
Nüſcheler. 

91. Unter gemeindrathlicher Aufſicht und 
Leitung wird Freitag den 23. Märı, von Nach 
mittags 4 Uhr an, bei der Mühle zu Hirt: 
fanden eine Öffentliche Gant abgehalten werden 
über verfdiedene hausräthliche Gegenſtande, 
worunter 1 jweifchläfiges Bert fanımt Betiſtatt 
t zweirhär. tann. Kaften, etwelche ManndHei: 
der, zinnernes Gefcier, Buͤcher und verſchie ⸗ 
bene andere Sachen mehr ſich befinden; wozu 
Kaufliebhaber freund ſchaftlich eingeladen find. 

Hirdlanden den 14. Mär; 1338, 

Namens der Gantbeamtung: 
Dis Sekretariat, 
. 92. In Bolge erhaltener Verfilterungsbewil. 
Iigungen werben Freitags den 29. und nöthi- 

enfals Samſtag den 24. Märg, Morgens 8 

br, ın der Wirzifhen Ziegelhlitte im Seefeld 
folgende Gegenftände öffentlich verfteigert und 
* baare Bezahlung den Meiſtbietern über⸗ 
laſſen, als: verſchiedene Arten gebrannte und 
ungebrannte Ziea⸗ lwaaren, eine jirfa 60 Fufi 
lange Kette, ein Wagen mir hölzernen Adyfen, 
eine Orgel, zwei Käften, Kommoden, Tıfde, 
lirka 400 Fuder Lehm bei der Ziegelbätte und 
verſchiedenes anderes mehr, moju Kaufliebhaber 
freundſchaftlich einlader 

Riesbach den 16. Mär; 1838. 

Kienaſt, Gemeindammann. 

93. Mit Bewilligung des h. Obergerichts 
werden folgente Urkunden: 

1) De 2 fl. auf Chri⸗ 

ophel Wehrli zu Hönga, zu Gunften 
Hın. I. 3. Wiefer, Kürsner, dat. den 
> Ein Tiger von KO. ef Sand 
2) Ein folder von 100 fl. auf Ba eor 
Wehrlin zu Be, su Gunſten Rubelt 
Moͤtzli dalelbft, dat. den 24. April 1755; 
3) Ein Weibergutsoerfidherunasbrief für 
500 fl. auf Hr. Georg Wehrlin au 
" —X * —— 17. — 

r fra rt und im Protofofle celäfche, 

Zurich den 24. Febr. 1838. chf 

Im Namen des Bejirfsgerichtes: 

De © reiber, 
I. David Rah. 

9. Mit Bewilligung des h. Obergerichte 
wird der vermißte, aber nicht abbejahlre uld: 
brief für 300 fl. auf (Femeindrath Jakob Gur 
u Dirmenftorf, ju Gunften des Hrn. Kafvar 

fer, dat. Martini 1830 für Praftlos erklärt 
und eine meue Urkunde ausgefertigt, 

Zürich den 24. Febr. 1338. i 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. Darıd Rabn. 

95. Heintich Unhol z aus dem Riesbach 
(geb. 1777) feine ehlichen Descendenten oder 
wer fonft an fein Vermögen Anfprade machen 


su Können glaubt, wird aufgefordert, ih bin: 


nen 9 Monaten a dato in ber biefiun Ge 
richtskanilei ju melden, widrigenfalld fein Ver» 
mögen dem biererts bekannten Erben gegen 
ur er * 

rich, 8. 1 j 

„ Im Namen des Bejtrfsgerichtet; 

Der Gerichtsſchreiber/ 
J. Darid Rahn. 


: 98. Bantanzeige 

Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
Gantbeomtung ın Zürich, wird Hr. Alt Schul ⸗ 
denfchreiber Sching Donnerftan den 29. März 
1838 eine N u abhalten, 

eber: 

Das in der MH. Stadt Zürih fehr mohlge: 
Iegene Haus zum Sonnenberg; enthaltend: 
ein großes Plampied mit Werkitatt, Waaren: 
kommer, Zimmer und Vorzimmmer; 1 Treppe 
bob: 2 Stuben, 2 Kabinets umd 1 Aüce; 
2 Trevpen hech: dite, und 8 Treppen hoc: 
Bits; 28. v. Adtritte, 2 Winden, 1 Brunnen: 
recht mit 1 Leth Woſſer. 

Kaufliebhaber werden biemit freundfchaftlich 
eingeladen, diefe befonders zu einer Wirthfchaft 
vortheilhaft dienende Lekalitat zu befichtigen, 
und om Ganttoge ſelbſt, Mittags 2 Uhr, auf 
dem Kaffehaus zum Widder im Rennweg, 
allwo tie Gant abgehalten werben wird, ſich 
recht jablreich einzufinden. 

Die Gantbedingnuffe können in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei Hrn. Alt Schuldenſchreiber Sching in 
Me. 404 an der Sehl eingefehen werben. 

Züri den 12. Mär; 1838. 

Eingefeben : 
Holzbalb, Stadtrath. 

97. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
der ©, Gantbeamtung in Kyburg läßt bie 
Fruchtfendkemmiſſion der Stadt Zurich bie 
ihr duch Auffall eigenthümlich zugefallenen 
Gebaulichkeiten und Liegenſchaften des Alt:@e- 
meindammann Schuhmacher allda, Samſtags 
ben 24. d. M., Abends 4 Uhr, im Hirſchen 
zu Kyburq auf öffentlicher Gant veräußern. 

Die Verkaufsobielte beſtehen: 

1) In einem maſſiven, von Stein neu ge 
bauten Wirthshauſe, zum Hirſchen ge: 
nannt, enthaltend auf dem.eriten Boden: 
eine große Wirthiftube, eine bito etwas 
Heinere Nebenſtube, eine Küche, ein 
Schlafjimmer neben berfelben, 2 Kam: 
mern und einer großen Keller unter dem 
Haus; auf dem jweiten Boden: einen ge 
rdumigen Saal, 2 Seitenjimmer und 4 
Kammern, und cb demfelben 4 Winde; 
ferner die Metzg, Badilube umd eine 
ganze Fleckensgerechtigkeit; item Kraut 

. und Baumgarten, zula 3 Brig. groß. 

2) In einer neuerbauten Scheune und dop- 
velter Beſtallung, daneben die Metg 
und das Waſchhaus, ſammt eınem daran 
erbauten Schweinſtall und Helzſchepf. 

3) In 2 Mannwerk Wiefen und 1/2 M, 
Baumarten. 

4) Ian 3 Juchart Aderland und einer zirka 
5 Vierling Saat großen Pünt. 

Die fehr billig geftellten Kaufs: und Zah⸗ 
fungsbedingungen, unter denen allfällige Räu- 
fer bie vorbefchriebenen, in beilem Zuſtande 
unterbaltenen, Zehnten ⸗ und beinahe Grund: 
zinsfreien Liegenfchaften, welhe fammerhaft 
oder theilmeife lesgeſchlagen werden, überneb: 
men Finnen, werden am Ganttage felbit er: 
Öffne, inzwiſchen aber können dieſelben bei 
Hrn. Gemeindrathiprälident Hertenſtein in 
Kyburg, als auch in Zürich in Ne. 235 EL. 
Stadt einaefehen werden. 

Zürich den 8, März 1833. 

Aus Auftraa der Fruchtfondkommiſſion: 
Das Aktuariat. 

98. Es wird dem E. Publitum biemit an: 
Hejeigt, daß die durd das Amtsblatt Mo. 74 
und das Wechenblatt ausgefchriebene geofie Fahr: 
babgant der Frau Witiwe Erdinger auf dem 
Mierli nicht den 49, ſendern den 22. dieß zur 
angekündigten Zeit ſtatt finden wird. 
Unterſtroß den 12. März 1338. 

Die Ganıbeamtung. ü 

©. Zufolge Verſilberungsbewilligung mi. 
Freuag den 2. Märj, Nachmittags 4 Ubr; 
in dem Wirebshaus sum Hirſchen dahier ein 
Dblige, Werth 500 fl. 3. VB, vom 24. Di. 
1836, auf Frau Huber im Hirſchen in Zurich, 
ur Verfteioerung gebracht. Aufallige Kauf: 
liebhaber find freundſchaſtlich eingelsden, ſich 
an bemeidtem Tag und Ors einzufinden, 

lliehefen den 13, März 1838. 
Schreiber, Gemeindammang. 
100. Publifazgiom 

Die Gemeinde Oberſtraß iſt im Kalle, an 
bem neuen Straßenjug von der Tanne bı6 
gegen Hrn, Ziegler ur Finde babier die Fun: 
damentirung und Vebefung einer 700 Schuh 
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langen Strafienftredde altorbsmweife auf Abfteir 
gerung zu bringen. 

Es merben daher bie ſachverſtändigen Pieb: 
baber eingeladen, Freitags den 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Lekale ſelbſt zu 
ericheinen, allwo die Abitergerung ſtatt finden 
wird, und die bieffälligen Akkerdbedingungen 
eröffnet werden; im der Zwiſchenzeit liegen die: 
felben bei Hrn. Sedelmeiter Köng in bier 
jur beliebigen Einſicht effen. 

Dberftraß den 12. März 1838. 

: Die Strafentommiffien. 


Bermifchte Anzeigen. 

108. Bekanntmachung. 

Es wird hiemit dem Publitum zu Stadt 
und Land die Anzeige gemacht, daß von Pen 
Ueberreften des Stadelhofer- Bellwerkes Erde 
und anderes Material umentgeldlich daſelbſt ab- 
geliefert wird. 

Zürich, den 16. Märj 1838. 

Altuariat 
des Faufmännifhen Ausſchuſſes. 

102. Den refp. Antheiihabern der Erfparnifis 
kaſſa ven Zürich wird hiemit bekannt gemacht, 
daß fie gegen Ruckgabe der in ibren Handen 
liegenden Yaufzettel und Gutfcheine bei denje- 
nigen Herren Einnehmern, fo fie ihre Einlas 
gen abgegeben haben, bie neuen Gutſcheine, 
für das laufende Jahr, ven dato an eintaur 
ſchen können. 

Zürid) den 13. Mär; 1838, 

Namens der Direkjion der Erfparnifitaffe: 
Das Aftuariat. 

103. Mit dem allmäligen Annähern der gün- 
ftigen Jahreszeit empfiehlt fich neuerdings zu 
zahlreichen Beſuchen aufs höflichſte die gut 
eingerichtete, mit qutem Wein und Vier ver- 
fehene Geſellſchaft ⸗· Wirihſchaft in Wellishofen, 
mo auch in einem geräumigen Garten Belu— 
figungen für Kinder und Erwachſene bei ſchö— 
ner Witterung au finden find. 

104. Vatter, Zahnarzt, empfiehlt fi in allen 
DOperagionen ber Zähne, wie aud) im Reinigen, 
Plembiren und Separiren berfelben; ebenfe 
im Einfegen, einzeln, theilweiſe, ganzer und 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erhaltung 
ber Zähne und bes Zahnfleifches dienlichen 
Bahntinkturen, Zahnpulver, Zahnbürften und 
Bungenfhaber bei ihm zu haben, Seine Wob; 
u I im Haufe No. 292 zum Dammbirfepli 
im Rennweg in Zürich, 

105.* Liebesgaben an die Brandbeſchädigten 

in Pfäffiten, 

1) 2 fl. 18f. ven S. L. von R. 2) Aus 
dem Sackli in Horgen ben 4. März 2 fl. 18 ß. 
3) Aus dem Sädlı ber Woifenhaustirhe an 
demfelben Tage 2 fl. 18 fi. 4) Par divers 
membres de l’Eglise Frangaise 13 fl. 
15 $. 5) Durch die Direfjion des Zürcher: 
Theaters 277 fl. 20 5. 6) Ein Pad vom 
Pfarramt Geßau. 7) Von einer Geſellſchaft 
son 242 ez. — — 15 fl. 10 fi. 
3) Ben M. M. W (Val angegeben 2 fl. 20 f.) 
3f. 9) Ein Pad Kleider von Neumumſter 
EM. 8.8. 10) 2 Bettftatten von Aarau 

.B. 11) Bon B. K. af. 30 1) 

urch Hen. David Burkli a. 1 fl. 10 f. von 
5; b2f. 209.938. 19) Durch bie 
Buchhandlung Wir; Widmer: a. 20 fl. 38 6. 
von dem Bunftverein Bortingen als Kaſſa 
Salto, nebit 1 fl. 10 fi. ven dem Hrn, Qua: 
fteri,b. 30 fl. ven Hrn. Dr. Berders; c. ein 
Paket in blauem Papier O.; d. ein Paket mit 
1.20 ß. B. F.z e. ein Pädchen weiß umd 
blau gewürfelt mir 2 fl. 13 f.; f. ein Päd: 
dien mie 2 fl. 18 fi. für Wittwen unter den 
Abgebrannten, 14) Von einem Mäschenverein 
durch das Pfarramt Wetziken 1 Sad und 1 


Schachtel mir neuen Kleidimasftüden. 15) 
Don J. L. T. A. m Uſter ıf.sh. 
Moͤchten unſere unbekanmen, entfernten 


Wohlihäter bob nur Einen jener Blicke ſehen, 
welche meine Tieftaniedergebeugten jum Bim 
mel fenden, fo oft fie die Ankunft neuer We: 
weiſe von der Liebe ihrer Mirbrüder verneb: 
men, gewiß fie würden ſich reich beichnt füh 
len; denn jener Blick wendet ſich zu Gett, 
unſer Aller Water! 

Im Namen der Brandilerefeommijjten: 

Pfarrer ®. Dirzel, 
106. Zuürcheriſche Alterspenfions: 


affe 
Die Theilhaber Liefer Anſtalt werten zu 


zahleeiche m Beſuche der Gimerafverfammfung 
auf Montag den 19 März, Abends um 5 Ube, 
ind Schuͤtzenbaus eingeladen. Bi⸗ au Dem er 
wähnten Tage ſteht Jedem die ReSnung jur 
Einficht offen bei dem Aftuar 

Conrad Orelti, Profefler. 

107.” Publikazien. 

Die verehrl. Intereffenten der Wirtwen- 
und Warfenfliftung der Stodt Zurich merden 
biemit auf Dienftag den 27. dire, des Nach. 
mittags um 2 Uhr, zu einer Osnerstverfamms 
luna ins Schutzenhaus angeladen. 

Die Geſchoͤfte find fokgente: 

a. Abnahme der Jabresrehmena, melde 
dem 20, dief_an den Müglievern ter 
Anſtalt im ES chüßenkaus jur Einſicht 
bereit liegt; 

h. Wahl eines Aktuars; 

c. Mahl dreier Kemmittirten. 

Züri, den 12. März 1938, 

Namens der Wirtwen: u. Maifenflifrung: 
Das Utnariar, 
103. Montags den 19, Märk verfammelt 
fih die Gartengeſellſhaft im Schüßenhane, 
wehin jeder unferer Mukürger, der Intereiie 
für unfer Pflanzland bat, freun ich wingelar 
den wird. " 

109. Da fih mein Zehn, Jehann Stem: 
pelmann, von mir entfernte, je ſehe ich wich 
u der Erklärung veranloft, deß ich Keiner Art 
Schulden, die er auf mid) Hin machen mächte, 
anerfenne, 

Muͤhlebach den 13. März 1338. 

Heinrih Stempelmann, Väter. 
110.9 Endsunterzeihneter beabfichtigt einen 
beträchtlichen maffıren Ban im Zeltweg aus: 
führen zu laſſen, welcher in möglichſt kurzer 
Friſt angefangen und ſchnell unter Dach ge: 
bracht werden ſell. Für die Maursrarbeit iſt 
die Konkurrenz eröffnet, Dieſenigen bekannten 
Maurermeifter zu Stadt und Yand, melde 
dieſe Arbeit zu unternehmen wünfdyen, Beire. 

ben, um Pläne und Kentitienen enge, 


fi zu melden bei 
Eſcher-Zollitefer 
Beloeir in Engt. 


Preiſe der Lebensmittel. 











Das Malter Kernen Df. 10 8 110 
„ 7) 2* G ſi. — b je 
7 7} Bohnen 720 R. Gis — 
„nn KErfen 11068. tis 15 — 
ZZ vr  Berfte ef — 6 8 — 
Das VWiertel Hafer 18 bis 19 6. 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfler-®emeinde. 
Hr. Jakob Kafpar Brunner, | . 
Iyfr. Anna Nägeli ven Hirdlanten, beide 
fefbaft im Mönhhof, Pfarre 
Kilchberq. 
Mſtr. Gottfried Groß ven Därſtelen, Pfarre 
Hittnau, ſeßh. in bier, 
Jaft. A. Barbara Meier ven bier. 
Jafkob Affeltranger ven Pfäffiken, 

Igft. Eliſabetha Weber ven Hirslanden 
Aus der Gt. Peter Oemeinde. 
Wulhelm Frei a. Enge, ſeſih. in Wellishefen, 

Igft. Eliſabetha Boſihardt ven Oberleim 
bach, Pfr. Kilchberg. 
Aus der Prediger-®cmeinde, 
Hr. David Salomen Schweiger, 
Iafr. Reſina Karelina Höbn ven Hetgen, 
fehb. in Ruſchliken. 
Mir. Rudolf Straub ven Egnach, K. Ibur- 
‚gau, febb. in hier, 
Jaft. Maria Barbara Düprez v. Colmar. 


Verſtorbene. 

Georg Geldſchak, Vergolder, von Denkt. 
Hr. Senſal Heinrich d. Orelli, Sru. uns 
v. Orelli ehl. gel. Ht. Schn. Fr, Barbara 
Schultheñ, Jakeb Rottenſchweile in Hus · 
fanden ebl. gel. Hausfrau, ihres Ans 83 
Jahr. Fr. Maria Barbara Händler, Jakod 
Stähelis fel. v. Außerfihl ebl. Einterl, Mittme. 
Fr. Eſter Schuhmacher, Jchannes Debditers 


‚tel. v. Männeberf ehl. binterl. Witwe, ſtarb 


in Unterftrof; und Safr. Dersußen: Peter, 
584. Kaſpar Peters ſei d. Hırslanden chi. 
hinterl. Tochter. 


ne Ze 





den 22. März 1838. 


Wochenblatt. 


Nro. 


Sürcherifcbes 


24. Donnerftag 
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J Bei 3. J. ulrich im Berichthaus neben der Poſt. Li eg 
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Zum Berfauf wird angetragen. 9.4 Bei D. Harry: Keller in der Me. 78 etwas gut gemüterte® Deu und Fa, EN 


1. Einladung jur Bubfcripgion 
an Eltern, Erzieher, Schulinſbek— 
teren, Lehrer und alle wahren 

Breunde der Jugend. 

So eben if erſchienen und verrärhig bei 
Franz Hoffmann, &. Höhr und Fr. 
Shultbeh in Züri: h 

Der wohre Weg zur Frömmig« 

keit und Qugend, 
Eine Sammluna auserleſener meralifher Er: 
zäblungen für die Jugend; in 12 Vändben, 
eleg. gebunden, jedes mir einem ſchönen Kupfer; 
dem ehrmwürtigen . 
Chritepb Schmid 
(Verfaſſer der Oftereter 2c.) 
gewidmet, j 

Preis pr. Bändchen von 220—280 Zeiten 

D gar. oder 30 fr. oder 9 Pin. Rhein. 

Kann dieſe anfpruchsiefe Sammlung wohl 
eine beffere Burgſchaft für ſich bieten, als den 
gefeierten Namen eins Ehrid. Schmid, 
ber ſich dieſelbe widmen lieb? Sein Name 
und fein Urtheil darüber, das jedem Bändchen 
vorgedruckt it, baben ihr au, verbunden mit 
ihrem innern Werth, bereits den verdienten 
Eingang in Taufende ven Familien geſichert. 

2. Bei Drell, Fuüßli und Kemp. iſt 
ha 3 ß. zu haben: 

Rede zur Eröffnung 
des großen Narhes des Kantens Zürich 
gebalren den 19. Mar; 1533 
von 

K. M. Hirzel, Amtebürgermeilter. 

3. Ein Haus in der gr. Stadt in Zürich, 
enthaltend: 4 Wohnungen und in dem Sinter: 
gebäude, eine Backerei. Madyuiragen in’ Die, 
120 ım Zeltweg. 

4 Ein Haus nahe bei der Stadt, enthal- 
tend: 4 Stube, 3 Kammern, 1 Küde, 1 
Keller, 1 Winde, 1 Werkſtait, 1 Holjichepf, 
4 Garten. 

3. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein Ta: 
vernenwirthähaus an einer Haupiſtraße, nahe 
bei Zürich. 

6. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
ongetragen: Ein Wohnhaus an einer der aang: 
bariten Strafien, ganz nabe an der Siedt 
und nabe am See aelegen, entbaltend: 4 beij: 
bare Rimmer, 7 Kammern, 3 Küden, und 
4 grofien geräumigen Pla, welden man zu 
Jedem Beruf wiemen könnte, 1 große Winde, 
4 Keller, 1 grefien Garten und 1 guten Bruns 
nen ganz nobe am Haus. 

7. Abbildung unſers Seren Jeſu 
ch SE * - er Lentulus, römi: 

en Kantrflegerd in Jeruſalem; febr ſchen 
lithegraphirt, nebſt Test. 20 fi, 9 ſd 

Erni, dem Kernhaus vorüber. 

8 Unterieichneter dankt dem verehrteſten 
Publikum zu Stadt und Land für das ibm in 
feinem WBaarengefhäfte bitanbin — ge 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt fi) demfelben 
aud dieſ Jahr neuerdings mit (einem woehl · 
aflertirten Verlage von ſchwarjen und gefärb- 
von Wolltüchern, Rephirg, Perusiennen, Caſi 
mird, Blanellen, Valencias, Piaues zu Bitets, 
fdwarjfeidenen und gefärbten Gneis, wolenen 
und leinenen Sommeifteffen für Veinktader; 
ferner: eine ſchöne frifche Auswahl fdwarzer 
und gefärbter franz. Merincs, Ihpbens, Wın 
tertburerjeuge, ſachſiſcher Caffinets, eine feifche 
Auswahl aefärbter und Trauer Indierme, Fur 
terperßale ac. 20. Augleich ift ned eine Partie 
Iptjähriger 8/4 und 4/4 breiter Intienne, ge» 
bructer Mouffelinette und befonbers eine fhöne 
Auswahl gefärbter 7/4 breiter Alepine, fo wie 
auch eine Partie wellener, feinener und baumm, 
Stoffe für Anabenkleiber in berabgefeßten Prei: 
fen gu entſchlagen/ wegu fid ehrerbierig zu gü- 
tigft geneigtem Aufpruc beitens empfiehlt 

Chriſt. Gugelz 
in der serdern Schipfe. 


vordern Schipfe find angefemmen: Die 
neuen Strobhüte für Damen, Töchtern 
und Kinder; ferner: gany neue Mouffe: 
fine be laine in den moedernſten Deſſins 
und ın äußert billigen Preifen 

10. In biefiger Fleiſchhalie iſt von jett an 
auf der ſchen lanaft befann:en Bank immerbin 
recht qutes Schaffleiſch zu haben, bet den ſich 
dem €, Publikum ju Stadt und Fand höflict 


empfehlenden j 
Gebrüder Nägeli, Mebger, 
binter der Meta. 

11. 1800r Wein ven Meilen A 36 fl., 18111 
Mein von Norbafi à 36 fl, der Caum; im 
Schönenhef Ne, 24 gr. Siadi. 

12. Etwas 1831r Weinländer Wein, ver: 
ſchiedener Qualitär, aus einem Mrivarkeller. 

13. 20 Eimer ertra Ir Wein, der am 
Martinirag im reden Fımmatıbal ven ver: 
trefflichem Gewachs gelefen wurde; eine bereiis 
neue ſtarke Gnepfbaͤnne mit Landen, ſammt 
eder ohne Räder; recht gute Erdäpfel, ſtanko 
Zurich A 18. pr. Viertel altes Maſi. 

11. Schöne belländifhe Nanunfelmurgeln, 
das Dutend a 8 6, in Kemmiſſion im Spe— 
jereilaben geaenüber der Poft, 

15. Feinſter weißer und grüner Ertrait 
d'Abſinthe, Alkermes di Fitenze, Rum 
de la Jamalque, Cognac, ertra guter ro: 
there und weißer Champagner in gangen und 
halben Beineillen, feinfter Malaga in fehr aro- 
ben Schlegeln, und ausgezeichnet guter Bur⸗ 
gunder Chamberiin, bei . 

Pfenninger 
zum Gennenderg am Eiermarkt. 


16. Endsunterjeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum mit einem Afortıment von 
Sauren, Baummellen: und Mellenwaaren; 
nämlich: feidene und baumwoll. Foulards ven 
1056 bis 3 1.5 feidene, baummw. und lederne 
Handſchuhe und Mitens ven 10 ß. bis 1 fl. 
15 ß.; wellene, feidene und baumwollene Gi: 
lets, pr. El: von 15 5. bis 3 f.20 6.; Phan. 
tafte-, Merined:, Napolitainen» und Feulard⸗ 
Shawls von 1 fl. 10 G. bis 12. fl. 20 fi; 
Geldbeutel, Uhrenbänder, Eravatten, Kinder: 
bauben u. dal. find m allen Seiten zu den 
äußerſt möglich herabgeſetzten Preifen zu ba- 
ben bu Minfısbeim, 

geld. Kölla. 

17. I. P. Dearenen, Schirmfabrikant, 
hat tie Ehre dem verehrten Publikum anzu 
zeigen, daß er feinen Laden an ber Sitreblgaß 
verlaffen, und nun fein Magazin ven beitıver« 
fertigten Regen⸗ und Sennenfdirmen auf dem 
Münfterbef bei Hrn Hug, Glafer, aufge: 
fdlagen bat. Er ewpfiehlt fi aufs neue für 
beren Verkauf, fowie für jenen ſchönſter wol, 
Bert» und Pferbebeden x. 

18. Ber Untergeichnetem iſt ertra gut ge 
fettene Burter ju baben, pr. 1b. à 14 fi., bei 
aräßerm Quamum a 13 1/2 fie; ſich auf bat 
böfluhfte empfehlend 


I. J. Joſt, 
Sohn von Vict. Joſt im Konſtanjerhaus 
in Stadeihefen No. 3 , 

19. Wegen baldiger Abreife find um billigen 
Preis zu haben; 2 beinahe neue einfAlähge 
Berten, 4 Kommede, 1 any neue Wiener 
wanduhr, Tiſche und Seffel, Küchenqeſchirr, 
nebſt andern hausräthlichen Gegenſtaͤnden. 

20. Ein 2ſchlañges vellſtaͤndiges Bert, nebſt 
antern Hausgerathſchaften. 

21 Ein nech ſtehender, brauchbarer Kachel 
—— ein L6ocimriges Faß, um billigen 

reis, 

22. In Ne. 49 im Kratz an ber Kappeler. 
maß ift cin neues eiſernes Kinderwägeli in 
Kemmiſſion zu verkaufen. : 

23. Ein halbrunder Faden, ganz ven Eichen⸗ 
bei, wäre auch fehr dienlich zu einem Gar- 
tenpavillen. 

21. Aunähtt kom Dihufhud Misdenı im 


jo mie eine fo gut wie neue Windmühle fiir 
aufrebtem Rad. N 


25.4 Beim weißen Areug in Unterfirai en —— — 


gen ın Kommilfion zum Verkauf: Zirka 50 
—* Fotren · und Buchenhelz, zu billigſten 
Preifen. 

26. Eine grofie eihene Schaluppe, 33° lang 
und 8° breis, ſammt Ruder, Halten und Se 
gelbaum, aud Segel, für den gamen umb 
halben Wind zu fegeln vortrefflid, um ſeht 
billigen Preis, 

27. So eben bat Unterleichnete eine frifche 
Sendung recht ſchöner Pigque und mellener 
Shawls nad neueſtem Geſchmack erhalten, 
Zualeich made ih meinen Gonnern die erge 
benfte Anzeige, daß ich meine bisherige Weh: 
nung im Predigeraäßli verlaffe und einen Ya; 
den oben an der Muhlegaß bei Hrn. Mafer 
bejiehe, wo ich mic) einem €, Pubtifum be: 


ftens empfeble, 
Frou Witwe Meier 
im Predigergäßfi. 

28. Unterjeichnete empfieble fib dem E. 
Publikum im Verkauf von Tafferreften in ver: 
ſchiedenen Karben, worunter ju Kleidern ſich 
befinden: ſchwarlen und gefarbten Gros de 
Naples Reſten, fbwarjer Marceline, 5/4 und 
Ellen breiter, am Stüd; ſchwarjer Serge, 
Billige Preife und genaue Bedienung lajfen fie 
einen jablreichen Zuforuch heffen. 

erotbea Wor;, Schneiderin 
unten an der Auquflincogaß 
Mo. 258, 

29. Schöne, junge, melihe Zwetſchgen · 
bäume, in Die. 54 in Wiediken. 

30. Feine italiemifhe Räte, verfdiedener 
Qualität, zu den billigften Preiſen; wozu ſich 
ergebenft empfiehlt Frau Näf 

eben en der Auguftinergafi, 

31. Ein noch febr qutes und wenig gebrauch. 
tes Felleifen, um billigen Preis, an der Mid. 
bergafi Me, 270. 

32. Eine aehbrig atsgerüftete Anabenkanene, 
beren Lauf 22 Zoll Länge hat. 


33. Anzeige 


Unterzeichneter zeigt biemit ergebeuft an, daß 
er noch eine ſehr ſchöne Auswahl ven feinen 
Geſundheitsflanellen erhalten bat, die bekatirt 
und aus reiner Schafwolle gearbeiter find und 
im Waſchen nicht mehr eingeben. Sein Aufent: 
balt dauert bis. Ende der Woche, und er be 
merke anbei, daß er die künftige Meffe megen 
feiner Heimathreiſe nicht bejirbt. Sein Logis 
ift bet Hrn. Alfter im rorhen Saus. 

©. B. Bein aus Kullſtadt, 
eigene Fabrik. 

34. Vier sfchläfige gang neue Wetten mit 
Vertftatten, Madragen und 2 mit Sommer 
decken, fehr billig wegen Veränderung. 

85. Drei bereits neue, mit Eifen gebundene 
Räffer, 15, 41 umd 2 Eimer haltend; 4 jmei: 
fhlafiges und ein Afchläfiged Bett, ganı neu; 
ein 2rhür. nußb. Kaften und 4 Wanduhr, 


36. Ein Afhläfiges Bert, 4 Mannsröcke, 
1 Herrenmantel, 4 recht ſchöne Chamls, et: 
liche Kinderſtrehhüte und ein recht ſchöner 
Glattetiſch, alles ſehr billig, bei Frau Wutne 
Frid an der Scheffelgaß Mo, 254. 

* Drei ſchöne Ueberröcke in ſehr billigem 

reis. 

* Eine Lloöcherige, mafflo ſteinerne Kunſt 
ſammt &cieber, bit Jakob Manz in Wipkin ⸗ 
gen Ne. 18. j 

— — Baumſtangen und eine Par 
tie eichene wirren. 

40. Mehrere Heinere, mis Eiſen gebundene 
Faſſer, und 2 lange Bänke aus ner Birch: 


ſchaft. TER 

. Zu ä billigem Preis kürzlid) direkte 
— * Ar — flunten, 
die an Eleganz nichts zu wunſchen übrig laffen, 


ta nuh “in suhor 
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und ein ſolcher an ber neuen Poftftraße; auf | feidenen Ridikuͤt mit bredirtem Mast 
bh. Ditern zu beziehen, j _ |bernem Zahnſtecher und einem —— 

63. Für Hausrath aufzubewahren eine greße von Perlen mie filbernem Schleh, in melden 
und eine Meine Kammer, von Stund an. 3 Halbquldenſtück und einige Scillinge fih 

61, Eine Kammer von Stund an oder auf | befanden. Dem reblidhen Finder wird bei Zu: 
Oftern 1838, eine Treppe hoch, für trecene | rückgabe ein dem Werth angemeifenes Trint 
Warren oder Hausrath aufjubewahren. geld verfurechen. 
‚65.5 Von Stund an oder auf b. Ditern 85. Ein fegenannter Ulmer Pfeifenkopf, 
ein unlängit reneoirted, heiteres und fennenret | [mer mit Silber beſchlagen, mit einem Pd 
ches Wohngemach in der Grodmünftergemeinde, | Ben ſilbernen Dedel cder fegenannter Muſchel 
beitehend in 4 heigbaren Zimmern, nebit übri- | und großem fübernem tiefel, if von einem 
gen nothwendigen Näumen. Laden bei der Kreuzkirche abhanden gefommen, 

Der Wirderbeinger erhält 5 Fitn. Im Ber 
richthaus abzugeben. 

86. Vertoren: Eine Jugendſchrift, „Natur 
und Kunſt“, mit einem Dentipruch auf dem 
Titelblatt. Da es cine Schulsrämie mar, 
wird befenderer Werth darauf aefet, und man 
verfpricht daher aern ein Trinkgeld. 

87. Verloren: Dienitag Abends den 20. dieh 
2 Kemmodenſchluͤſſel, durch Bindfaden verbun: 
den, ven der hintern Zäune durch die Fahr 
ſtraſiſe nach Stadelbefen, die neue Straße im 
Seefeld und den Mühtebach zurück bis auf ten 
Hirfhengraben. Der Finder hat un gutes 
Trinkgeld zu erwarten. 

38, Entwender. 

Letzten Sonntag Abend murde auf dem Nüs 
den, im Voczimmer des Mufeums, «in geefer, 
neuer, ſchwarzgrauer Serrenmantel mit halb 
langem Kragen, Aermeln und blau gtwurfel⸗ 
tem Futter entwendet. Sellte derſelbe Je⸗ 
mandem zum Kaufe angetragen werben fan, 
oder man fenft Auskunft daven geben können, 
fo iſt man gebeten, feldes dem Abwart der 
Mufeumgefellibaft anzjızeigen. Dem Ente 
fer mird, nebft Verfdmweigung feines Namens, 
eine angemeſſene Belehnung verſprochen. 





42. Extra quter Gartenbau, Man fönnte 
denfelben an Ort und Stelle führen. s 

43. Ein Kaufſchuldbtief ven 703 fl. 23 P« 
auf biefige Liegenſchaften. 




























































































ö e* kaufen wird begebrt. 
44. Ein brauchbarer Buchbinder⸗ Schneidzeug. 


—— —— ⸗ 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Dem Untergeihneten find mehrere Geld: 
poiten ın Kommiffion übergeben worden, melde 
er in Beinern Summen gegen binlänglihe Un⸗ 
terpfand, jedoch nur auf ganz kurze Termine, 
anjuleihen im Fall iſt. 

Diethelm Schulthefi 
im großen Erfer No. 210 B. 

46. Auf Kirchweih 1833 im Haus zum gro 
fen Wellenberg in der Brunngaß der erite 
Stod, beitehend in 2 großen beijbaren Zim 
mern, wovon eines mit Debenfabinet, 4 klei— 
nen beigbaren Srübdyen, 2 großen Kammern, 
Küche, Holzgehalter, Plunderfammer und Flei 
nem Keller. Naczufragen große Hofitatı 
No. 436, 5 

47. Auf Oftern oder Mai 1833 eine Vier⸗ 
telftunde von der Stadt ein Woehnbeden, be 
ftebend in 1 Stube, 3 tapsjirten Zimmern, 
1 Kühe und s. v. Abtritt, alles auf einem 
Boden; auf der Winte 1 Mägden» und Plun: 
derfammer, 1 Winde und etwas Keller; auf 
Verlangen etwas Garten beim Haus. 

48. Ein Wohngemah auf Ditern 1833, be 
ſtehend in einer Stube mit Alkeven, Neben 
zimmer, Küche, Keller und Holzbehälter; im 
Rindermarft. 

49. Auf Oftern oder Maitag 19838 in ber 
Peuftadt eine Wohnung für honette Beute, 
beftehend ın 1 Stube, Nebenzimmer, 1 großen 
fonnenreihen Kammer, Küche, Keller und 
Helzbehälter. 

50. Auf Oftern 1833 ein fonnenreiches 
Stübchen. 

51. Ein Zimmer, möblirt oder unmöblirt, 
auf nähfte Oſtern, für einen Herrn, der die 
Koft außer dem Haufe bar. . 

52. Ein heiteres und frohmüchiges Zimmer, 
mebit Koft, für einen henetten Seren, in Ne. 
104 an der Trirtligaf. 

33. In einem febr anmuthigen Lokale, gar 
nahe an der Stadt, Könnte man einem honet- 
ten Seren ein mit ſchönen Möbeln verfehenes 
Rimmer, ohne Mittag: und Nachteilen, von 
Siund an übergeben. 

54. Ein beauemes, möblirtes Zimmer fammt 
Koft, für einen honetten Herm, in No. 77 
im Arab. , 

55. Auf Oitern © Zimmer ohne Möbeln, 
nebit guter Kor, im äußern Rennweg. 

58. Ein fehr artiged, möblirt«s, heitbares 
Zimmer fammt Koft, für einen honetten Herrn, 
von Siund an. 

57. Ein frehmürhiges, möblırtes, heijbares 
Zimmer ſammt Koft, für 2 Herren, von 
Stund an. 

53. Auf Oſtern ein ſonnenreiches, tapejirtes 
Zimmer,zmir oder ohne Möbeln. 

59. In einem Pfarrhaufe des Bezirks Win: 
terthur, in ber Nähe der Töß, mit remanti« 
ſcher Lage und ſchöner Ausficht, wünſcht man 
auf kommenden Mai zwei honerte Tifhgänger, 
beide von einem, entmeber männlichen oder 
weiblichen Geſchlechte, anzunehmen, denen man 
nach Belieben Plag zum Schlafen und eine 
grofie fhöne Stube einräumen könnte. Arti 
ger Behandlung und forgfältiger Bedienung 
dürfte Jedermann verfichert fein, Sollte Je 
mand auch Anaben zur Erjiebung übergeben 
wollen, fo wird verfichert, daß ſelche mit dem 
Vildungsyang in den bena@barten Winterthu 
rerfchulen fo ziemlich gleichen Schritt halten 
würden. Um näbere Auskunft melde man ſich 
gefalliaſt im Berichthaus, welches die Adreſſe 
ertheilen wird, unter welcher um obige kann 
angefragt —— Mir Antwort und Bedin— 

ungen wird man etwaige Fragefteller zur Zu 
riebenbeit zu ————— 82 — 
Pe Einer der gangbarften Spejereiläden in 

itte der Stade iſt i 
1833 ju vermieth ed 
mb sub —— und zwar mit Mebilien 


61. Auf Oſtern ein Lädeli an einer 
— ner gangba ⸗ 
Alte —— Am gleichen Ort eine new tape- 


62. Ein großer Leden auf dem Manſterhof 





Zu entlehnen wird begebrt. 

66. Eine bee, trockene und geräumige Kam 
mer, mit beyuemem Zugange, zum Aufbewah- 
ren von Meobilien, 

67. Auf Oftern 1938 für eine Mannsperfon 
eine Kammer aufier der Stadt. Naqclufra— 
gen im Niederdorf beim Engelbrunnen No. 584. 
Nachfragen nach Arbeit. 

68. Eine junge Tochter, die ordentlich Weiß⸗ 
nähen kann, ‚wünfht nad Oftern bei recht: 
ſchaffenen Leuten unterjufommen; fie würde 
ih audp gerne zu häuslichen Geſchäften anlei 
ten laſſen und mit geringem Lohn verlieb neh ⸗ 


men, j 

69. Es wünſcht eine ehrenfete Magd ven 
beftandenem Alter an einen rechten Platz 
u kommen, wo Kinder find eder iu älteren 
Aruten, von Stund an oder auf Oſtern; fie 
ift mir guten Zeugniffen verfeben. 

79. Es wunſchi ein Anabe bie Schneider: 
profeffion zu erlernen, ohne Lehrgeld. Auskunft 
ertbeilt ®, Keller, Schneider in der Schmalz: 
grub Me, 498. 

71. Es wird für eine Tochter von 18 Jah: 
ren, melde unter der Aufſicht der Armenpflege 
fleht, ein leichter Dienft geſucht als Sthben: 
magd. 

72, Eine treue Magd von 50 Jahren wünſcht 
einen Dienft, der nicht über ihre Kräfte iſt; 
fie ſieht auch nicht auf großen Lohn, und wird 
beitens empfohlen. Nachzufragen in No. 193 
in der Schipfe. 

73. Es wünfcht eine henette Perfen in einen 
Platz unterzulommen, die alle häuslichen [6,77 
fhäfte qut derſteht, gut italieniſch fpricht und 
fehr gut mit Kindern umjugeben weiß. 

74. Eine Perfen, welche mıt guten Zeug. 
niffen veriehen iſt, wünfcht fe bald als möglich 
in einen Platz zu treten; ihrer Treue und Recht 
ſchaffenheit fönnte man verfichert fein. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

75. Bei einem Flachmaler und Lakirer in 
der Mähe der biefigen Dradt, wird zu billigen 
Kondigionen ein Lehrknabe angenommen. 

78. Eine junge, rechtſchaffene Weibkperfen, 
die das Schröpfen verfteht, oder ſich unter bil 
figen Bedingungen zur Erlernung deſſelben 
verftehen würde, könnte jetzt oder auf Maitag 
in Dienſt treten. 

77. Eine hiefige Schneiderin wunſcht eine 
wohlerzogene Tochter in die Lehre zu nehmen, 
Ir aber Koft und Logis außer dem Haufe 

aͤtte. 

78. Es wird ven Stund an eine fleißige, 
ehrliche Dienftmagd gefucht, melde gute Zeug- 
niſſe bat, j 

79. Ein: beftanderre Perfon welche qut mit 
Kindern umzugehen weiß und gute Zeugniſſe 
aufweifen Bann, Könnte auf Oftern 1838 einen 
Platz finden, . 

80. Man wanſcht in biefiger Stadt eine 
ehrenfefte Perſon als Kellnerin zu erhalten; 
fie fönnte ven Stunt an emtreten. , 

81. Ein mohlergogener Knabe, der {den ei: 
nige Kennınufe im Zeichnen bejigt, fönnte ara» 
tı4 das Reloriren erlernen. Am gleichen Dit 
ift eine qute P⸗Flöte ſammt ſchönen Muſika⸗ 
lien um gan billigen Preis zu verkaufen. 

82. Eine Eihneideria wunſcht 2 benette 
Töchter im die Lehre zu mehmen unter billigen 
Konditionen, 

83.2 Ein Flachmaler in biefiger Stadt 
wunſcht fegleih einen Anaben in De Lehre zu 
nehmen, 

Nachfragen nah Berlornem. 

81. Sonntag den 18. dieß verlor Jemand 
nad) dem Vermittagsgortesvienft von ber Oreß⸗ 
münfterlirche bis ins Miederdor" sinen ſchwarz 











Anzeigen von Gefundenem. 

89. Es iſt ein Dad gefunden worden, worm 
fi ein Paar Stiefel und ein Hemd befanden. 
Der Eigenthimer kann ibn abhelın bei Schuhe 
macher Meier im Tamfendfeelen zäh. 

90. Am 19 Bornung d. I. mard ein Dim 
del mit etwas Plunder auf der Winterthur: 
raße gefunden. Wer den Inhalt deſſelden 
näher deſchteiden kann, kann das Gefundent 
gegen Sram des Einſchreib geldes beziehen 
kei Relir Bryner in Hadbab. 

91. Wem cin weißes Spitzerhündchen mit 
ſchwarzen Kleden, moͤnnlicher Art, jraelaufen 
iff, und mo daseſelbe gegen Einſchreib· und 
— ahaebeit werden kann, it kei Dat, 
v 


eier in Ruffenach zu erfragen. 


Umtliche Anzeigen. 

92. Die Eltern oder Vermünder derjenigen 
Knaben, melde in eine der drei Klaſſen dır 
unten Indufriefchule aufgenommen werden 
fellen, werden hiemit eingeladen, ſich fräteftend 
Hi6 zum 2t. April bei dem Prorekter, Hm 
Kirenrarh 3. &. Meier (wohnhaft ın der 
Peutpriefterei No. 177 gr. Stadt), zu melden 
wobei ſie dag Alter der Knaben und die bade 
bin von denfelben brfucbten Schulen any, 
fowie Reugnufe über Vorlenntniſſe und Wr 
dies Berragen derielben vorzumeifen baten. 

Die Aufnahmipräfung diefer Knaben Ä 

Montag den 23. April feſtgefetzt und mird 1" 
Rokal der Kantensſchule Statt finden, mt id 
die Anaben voe 8 Uhr Wermittagt, mit Sr 
materialten verfehen, einfinden müſſen. 

Zur Aufnahme in die erite Klaſſe werte 

folgende Vorkenntniſſe verlangt: 

a. Im Deusfhen: Kenntniß der Bermit 
lehre, de4 einfachen Satzes und fu 
Theile, Geläufigkeit im Velen. 

b. In der Geographie: Die noihwendizta 
geographiſchen Elementat Begriff· * 
etweldbe Kenntniũ des Schwerin 

c. Im Rechnen: Fertigkein im Kr Ann 
Zifferrehnen mir benannten 355 we 
etwelchhe Bekanntſchaft mit der eye 

Zugleich mird die Anze ige gemadt tab d a 

ee Erımen der untern Gatatrueitut 
ontags und Dienflags den 9. um I. Ypıl 

ebenfall8 auf ter Eberberrin Zian Anden 

wird, zu deſſen Beſach Eltern und Greuntt 

der Jugend eingeladen werben. 

Züri den 19. März 1833. 

DMamend des Lehrerkonnentt 
der untern Iapuftniefhule: 

Das Altwartat, 





_ — 
— 





93. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Hägni in der Pi, der Gemeinde Bubilon, 
und 58. Heinrih Keller im Greutader, 
Gemeinde Wald, bat das Belirksgericht Hin⸗ 
meil auf Donnerftag den 19. April 1838, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 

eſetzt. 

* — daher an alle Glãubiqer und Schuld- 
ner der in Konkurd Oerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind · 
tichfeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei, 
fegung ber Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis foätefteng den 
44. April 1838 zuzuſtellen, am Verrechtferti— 
qgunastage ſelbſt aber perſonlich oder durch Bevoll · 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, 
angemeifene Nachiheile zu gewärtigen bätien , 
fäumige Anſorecher aber (die grundperficherten 
jedeh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Teliecationsverhandlung, und zwar unter zu 

märtigender Orbnungsbufie, eingeben Können, 
päter aber damit von der vorhandenen Malle 
ausgeſchloſſen, oder, fo meit fie durch Fauſt- 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverjl- 
herten Erebitoren jedoch wiederum nur mit Be- 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
melche aus der Unkenntniß der Verhandlun—⸗ 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fich felbit zu tragen hätten. 

Grüningen, am 17. Mär) isss. 

Im Namen des Berichögerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanzlei Orüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

94.* Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mu: 
telf Haufer, Johanneſſen Schn, Alt Oelers, 
von Stadel, bat das Bezirtsgerihe Regens 
berg auf Mittrsech den 18 April 1838, Mor: 
gend 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 
gelebt, — 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſpra 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urfunden im Originol oder in bealaubigter 
Asfchrift bis fpäteitend den 11. Aprıl 1833 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungsſtage ſelbſt 
aber perſoönlich ober durch Berellmächtigte auf 
dem Berichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner, die ihre Eins 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach ⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anſpre 
cher aber (die grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Korbe 
rungen einjis nech bei der Collocations Verband: 
lung, und jmar unter ju gewärtigender Orb» 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maife ausgefchloflen, oder 
fo weit jie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungätage Aus- 
bfeibenden (die grundverficherten Ereditoren je: 
boch wiederum nur mit Bejug auf die verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der 
Unkenntniß der Verhandlungen und Gerichte. 
befchläffe entitehen Fönnten, an fi) felbft zu 
tragen hätten. 

Aurie. am 6. Mär; 1838, 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
, Regendberg: 
Die Notariatstanzler Meuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


95. Ueber den mit Infolvenzerflärung ein: 
gelommenen, a in Unter: Altſteiten 
mwehnbaften Sqhuſter Konrad Burkhard 
von Rigterſchweil, hat das Bezirfägeridt Au: 
rih auf Memag den 23, Aprıl 18 8, Mor: 
* Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an: 
*ieBt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

uloner des in Konkurs Gerarhenen die ver: 
emtoriſche Aufforderunq über ihre Anſpra⸗ 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglid) unter Beilegung ber Beweis 
urfunden ım Original eder im beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 13. Aprıl 1838 
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wuitellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber periänlih eder dutch Bevollmächt igte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige Ans 
foreher aber (die grundverſicherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der, Cofles 
— — und zwar unter zu ges 
wärtigender Ordnungsbuße, eingeben koͤnnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefhleifen, oder, fo meir fie durch Kauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunqs 
buße belegt mürden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungdrage Ausbleibenden (die qrundverfi- 
iherten Creditoren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alfe Mac: 
theife, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an lich felbit zu tragen bätten. 
Außerſihl, am 14. Mär; 1838. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Motartatskangler Altfſtetten. 
C. Keller, Landſchreiber. 


96. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jo— 
hannes Leuthold, Schleſſer in Adtliſchweil, 
bat das Betirkagericht Horgen auf Montag ben 
23. April 1838, Morgens 8 Uhr, jur Verrech'⸗ 
fertiqung Tag angel bt. 

Es ergeht daher an olle Gläubiger und Schuld» 
ner des ın Kenkurs Derarhenen bie peremtorifche 
NAufferderung, über ihre Anipraden und 
BVerbindinhkeiten der unterjeichneten Canjlen 
genaue Emgabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglihb unter Beilequng der Beweisurkun— 
den im Original eder in beylaubigter Ab. 
fchrift, bis fpäteiterd den 17. April 1338 
zuzuſtellen, am Werrechtfertigungsrane felbit 
aber rerfäntihb oder durch Bevbellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe au erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
u machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredher aber 
(die Gruntverficerten jedeb nur mit Be— 
jug auf die verfallenen Zinfen) ibre Forderum⸗ 
gen einzig noch bei der Eoffecarionsverhandlung, 
und jwar unter u gemwärtigender Ohdnungs: 
bufie, eingeben fünnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mare atsgeichleffen, oder, 
fo weit fie durch Fauftofänder gedecke find, 
ebenfalis mit Ordnungsduße belegt würden. 
endlich die am Verrechtferti zungstage Ausblei 
benden (die grundverſicherten Creditoren jedech 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um: 
kennen ber Verhandlungen und Gerichte. 
beihlüffe entitehen könnten, an ſich felbit zu 
tranen hätten. 

Gegeben den 16. Mär) 1938. 

Am Namen des Veriıksgerichted Horgen: 
Die Metartatdfanıle Mönd hof. 
3.53. Nägelt, Yandfchreiber, 


97.4 Die Prüfungen der hieſigen Statt: 
Anaberjhulen werden den 2. und 3 Avril ab: 
gebalten werden, und bie Aufſichzebehörde fa 
der zu deren Wefuche die Eltern und Freunde 
ter Jugend gejiemend ein, Die Prüfungen 
der untern Elementarfhulen finden Montags 
den 2., Vormittags von 8 Uhr an, fkart, bie 
der eben am nämlihen Tage, Nadmittags 
von 2 Uhr an, bie der Realſchule Dienſtags 
und Mutwechs den 8, und 4. ven 8 lihr an: 
jede Schule in ihrem gewöhnlichen Pokale, auf- 
genommen die Schule des Hrn. Wirz, jar., 
und die dritte Klaſſe der Nealfchule, melde 
auf dem Mufiffaale geprüft werden. ü 

Die Aufnabmeprüfungen find; in die obere 
Elementarfhule auf Mitwochs den 4, Nah: 
mittags um 2 Uhr, in die Realſchule auf Dom: 
nerftags den 5. um 8 lihr, feſtgeſetzt, beides 
beim Fraumünfter. 

Für die Aufnahme von An:ben, melde noch 
Feine öffentliche Stadtfchule befucht haben, bat 
man fi) zu melden: in bie Realſchule bei 
Hrn. Kirchenrath Alt Leutprieſter Merer (gr 

tadt Mo. 177); in die Elementarſchulen bei 
Arm. Alt Prefeffor Bere! (ki, Stadt 
De. 418). Diefe Anmeldungen mäüf: 
jen bis zum 91. Märg aeicheben. 

Zurich den 20, Mär, 1838. 

Die Auffihtebebörde 
der Stadt: Anabenfhulen, 


08. Befanntmahung. 


Mittwochs den 28. d. M., Machmittaas um 
halb 2 Uhr, wird auf dem Gtadrhaufe eine 
freie Pachtoerfteigerung abgehalten werden über 
drei Abtheilungen der Oetenbachermatte, bal« 
tend zuſammen 6 Juchart 3 Wierling, 6040 
Duadrarfuß, 

Die Pochtbedingniſſe Fönnen auf ber Stadt: 
kanzlei eingefehen werden. 

Züri den 17. Mär; 1838. 

Aus Auftrag bet Stadtrathes 
ven Zürich: 
Dir Stadtſchreiber, 
Nüfcheler. 
99. Liegenſchaften- und Fahrhabe- 
Verkauf. 

Mit Berifiaung der ſöbl. Waifenhehörden 
und unter geſetzlicher Leitung mird Samſtags 
ten 31. Mart, von Morgens 8 Ubt an, im 
Gemeindhaus Sertingen aus der Hinterlaſſen⸗ 
fchaft des daſe!bſt veritorbenen Küfermeilter 
— eine öffentliche Gant abgehalten werden 
über: 

Einen volltäntigen, in gutem Auftand ſich 
befindenten Rüferwerkjeng, jnfa 300 Stück Faß ⸗ 
holz, 8—5’ larg, 4 Srüd FM. Köffer, 1 are 
fien neuen Brennkeſſel nebſt Kuhlſtande, und 
einigen andern Gegenfländen mehr. 

Ferner wird am gleiten Tage, ren Abends 
5 Uhr an, auf die Gont gebracht: 

1) Ein ım Jehr 1830 neu erbautes Wohn: 
haus, enthaltend: 1 grefien Keller unrer 
tem gangen Baus; auf dem iſten Boden: 
1 Drube, 1 Küche, 3 Aammern und 1 
s. v. Übtrite; auf den Lten Boden: eben: 
falls 1 Stube, 1 Küche, 3 Kammern 
und I 8, v. Abtritt; dann eine große 
Winde; ferner 1 Garten beim Haus 
und Anıheil an dem nahe gelegenen, 
laufenden Brunnen, E 

2) Ein ebenfalls neu erbauted Nebengebäude, 

beſtehend in 1 Rüferwerkitatt, 1 Brenn» 
baus und 1 Winve, 
Fin Wohnhaus, enthaltend: 1 Stube, 
1 Kuche, 3 Kammern, 1 Winde, 1 Kelı 
fer und 1 s. v. Abtritt; Ferner 1 gro 
fien Garten und Anıhel an dem dabei 
befindlichen, laufenden Brunnen. 

Diefe Liegenſhaften, welche theilweiſe oder 
ſammerhaft verkauft maden können, würden 
ſich ihrer vorzüzlichen Lage wegen zu Betrei⸗ 
bung jeder Verufsart eignen, beſenders aber 
für einen Aufermeilter, welcher ſchon auf eine 
bedeutende Kundſame rechnen könnte. All 
fältıge Liebhaber find daher eingeladen, in der 
Zrmribenzeit dieſelben gu befichtigen, fo mie die 
billigen Kaufsbedinaungen bei dem Hägiſchen 
Curater, Jakod Ecellenberg in Hottingen, 
einzuſehen, und am Ganttage ſelbſt ſich zahl: 
reich einzufinden. 

Hottingen den 19. Märk 1838. 

Eingefchen : 
Die Gantbeamtung: 
Baumann, Profiormt. 

100.* Samitay den 24. tif, Abends 5 Uhr, 
wird im Wirthshauſe zum Möhti in Zellen 
um Verkauf auf öffentliche Steigerung ges 
bracht: ine wehlgebaure, ſehr geräumige 
Scheune zum Abtragen; ferner ji fa 7 Vila. 
Niben im Brantis gelegen, urd 1/12 an der 
mit Mo. 81 c. bezeichneten Trotte am G'ſtad. 
Kaufliebbaber, welhe mit den Bebinaniffen vor 
der Sant befanne gu werden wunſchen oder 
die Werkaufsohiefte befühtigen wollen, belieben 
fib on den Eigenthümer, R, Baumberger, 
Wirth zum Roͤßli, gu wenden, und bei der 
Steigerung felbit ſich zahlreich einzufinden. 

Zeiliken am 17. Mar; 1338. 

Der Sektetät der Gantbeamtung, 
H. Hotz. 

101. Santanjeige. 

Unter Nufine urd Yarung der E. Gambe- 
amtung und anf Ratifkatien der Maifenbebör 
den ven Küdnad, niıd uber das ven Paultis 
Brifemann, Sareinermeiſter, befißende, an 
Goldbach am Per liegende Heimweſen, beite 
hend in einem Wohnhatts, Trorte, Scheune- 
MWafhhaut, zirka 3 Auch, Wieſen netit Gar- 
ten, zirka 2 Juch. Riten, demnach einen hal 
ben Theil Holz in der untern als auch in Def 
obern Goſdbacher Koporastonsmaldung — eine 
öffentliche Gant, im Wirrhebaus um rer 
nen dahier, auf Dientag Abends den 27. Märdr 
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von 4 bis 8 Uhr, hen woju die Kauf · 
liebhaber aufs freundſchaftlichſte eingeladen find, 
auf obbeflimmte Zeit und Ort recht zahlreich 
fih_eingufinden. i 

Küsnah den 19. Mär, 1938. 

Namens der E. Hantbeamtung: 
Hrch. Alder, 
Gemeindrathoſchreiber. 

102. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen, ger 

enmwärtig in Augsburg, Königreih Baiern, 
Fo aufbaltenden, Modelteher Johannes 
Bleuler von Wolishefen, hat das Be;irfs: 
gericht Zürich auf Montag den 2. April 1838, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
a 

Es ergeht baber an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des ın Conkurs Geratbenen die peremterifche 


Aufforderung, über ihre Anfpraben und Ber: 


bindlichfeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Singabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Origi⸗ 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteftens 
den 23 dieſes Monats zuguftellen, am Wer 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich ober 
durch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichthauſe 
au erſcheinen, alles unter der Bedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe gu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemwärtigen 
hätten, fäumige Anſprecher aber (die rund: 
»verficherten jedoch mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ihre Forderungen einig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwa 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Bönnen, foäter aber Damit ven ber vorhandenen 
Mate ausgeihleffen, oder, fo weit fie durch 

fänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich bie am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund⸗ 
verſicherten Ereditoren jedoch wiederum mur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver: 
banblungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
Könnten , an ſich felbft zu tragen hätten, 

Auferfihl, am 5. Mär; 1838, 
Im Namen des Bezirkänerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Wollishofen 


u. ſ. m, 
C. Keller, Landſchreiber. 

103. Verkauf von Bauplätzen 

auf Schanjengebiet. 

Die Schanzenkommiſſion wird Rreitags den 
23, März; 1833 auf öffentlicher WVerfteigerung 
unter Vorbehalt der Ratifikazion des heben 
—— an den Meiſtbietenden über: 
affen: 

Vier Baupläße an der Rämi: 

ftrafie 


Diefelben befinden fib unterhalb der Bie⸗ 
gung biefer fehr belebten Strafe, dem zu er: 
bauenhen neuen Santendfchulgebäube gegen 
üb'r, in einer erhabenen, fehr angenchmen 
Lage, nicht ferne vom neuen Sechafen. 

Die Oantbedingniife und Pläne tiefen im 
Bureau der Schanjenfommifften im Obmann: 
amt jur Einfiht effen; die Sant jelbft mird 
an befagtem Tage, Abents 3 Uhr, bei Hrn. 
Kündig auf der Platte beginnen. 

Züri den 15. Mär; 1838. 

Aus Auftrog der Schanjenfemmiffien: 
Der Ingenieur, 
3. Suljberger: 

104. Befanntmahung. 

Die dießjahrige Einfchreibung und Bezahlung 
kinfihtlich des Bürgerhelzes wird für bie bier 
teminilirenden VBürgertperfonen auf dem Stadt: 
baufe Aatt finden. wie folgt: 

für diejenigen ın dem erflen Peligeibejirk, 
J Samſtag den 24. Mär: 

E für Diejenigen in dem jmeiren Peligeibejick, 
Dienſtag den 27. Mär; 

für Diejenigen in dem dritten 
(tt. Stadt), Domerflag den 29 
Bermittans von 8 bis 11 Udt, 
von 2 bis 41/2 Uhr. 

Gegenwãrtige Anzeige dient dazu, doß keine 
gum Deus des ebbejeichneien Helres berech 
tigte Bargercerſonen, bei verſpatcier Anmel- 
dung, ſich damit entfäuldigen können, bieven 
————— 2 Jaben, wenn denfelben auch 

ige fpejie ion mi 
a E) jielle Pubuka, ion nicht zukem 

Aktum Zurich den 17. März 1838. 

Im Pamentes Sraptranhes von Zürich: 
Die Stadifanjlei. 


oltzeibezirk 
Märi, 
Nahmittayt 
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105. Bekanntmachung. 


Den Bezug der Vermögens, Erwerbs⸗ und 
Einfommenditeuer für das Jahr 1837 betref 
fend, verordnet ber Beſchluß des Großen Na: 
thes vom 31. März 1837: Es folle das Ver- 
mögen mir Einem Kranken von Taufend Fran» 
Een, ver Erwerb und das Eintemmen in näm: 
licher Klaſſen · Eintheilung wie für 1836 ver 
ſteuert werben, mobei indeilen zu bemerken ift, 
daß ın Folge des Geſetzes vom 17. Chriſtmo 
nat 1835 die in das hiefige Ragionenbuch ein: 
getragenen Perfonen und Geſellſchaften, einzig 
anftaır der bisher bezahlten Ermwerbsfleuer eine 
Klaffenfteuer zu entricdyten baben, welche niayt 
in das Gemeindsſteuerregiſter aufgenemmen 
wird, fendern an das L. Statthalteramt be: 
richtige werden mufi. 

Um nun bie erforderlichen Einleitungen zu 
treffen, werben fämmtliche Einwohner der hie 
figen Stadt, ohne irgend melde Ausnahme, — 
die fteuerpflichtigen Dienftbeien mit inbegrif: 
fen, — welde für das Jahr 1837 der Steuer 
zum erften Male ımterliegen, ſowie Diejenigen, 
welche Erflärungen über Vermehrung oder Ver: 
minderungihres Vermögens, Erwerbes oder Ein: 
kommens zu maden im Falle find, namentlich 
ſolche, deren Vermögen oder Erwerb wenen einge. 
tretenen Veränderungen durch Verheitathung, 
Theilung, Eebſchaften, Errichtung einer eigenen 
Hausbhaltung u. fr w. ſich verändert bat. an 
mit aufgefordert, umd zwar unter Androhung 
einer Buße von 2 Franken, bie einem jeden 
Saumfeligen auferlegt würde, vom 19. des 
laufenden Monats an auf dem hiefigen Stadt: 
hauſe Steuerformulare abzuhelen und diefelben 
bis fpäteftend den 34. dieß, mit dem erforder: 
lichen Erklärungen verfeben, bafelbit wieder 
abzugeben, in der Meinung, daß bei Anzeigen 
allfälliger Berminderungen des Vermögens oder 
Ermwerbes die Angabe damit zu verbinden if, 
worauf die Verminderung ſich begründe, — 
und daß für alle diejenigen, welche keine 
Steuerformulare abholen, die an bie vorber- 
gehende Steuer geleifteten Beiträge ald Grund: 
lage für die bermalige Tarajien angenommen 
werben. 

Zum Behuf des Abholens und der MWicder- 
eingabe der Steuerformulare ift auf dem Stabt- 
haus ein eigenes Bureau eröffnet, in melchem 
vom 19, bis zum 31. bed laufenden Monats 
Märı — mit Ausnahme des Sonntags und 
bes Sechſeläuten Tags — täglih von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags Beſcheid ertheilt wird. 

MWürde wider Erwarten irgend Jemand den 
bis zum 81. die anberaumten Termin verfäu- 
men, fe wäre berfelbe nicht nur in die eben 
angedrohte Buße verfallen, fendern er hätte 
aud den Machtbeil, mit allfälligen Melama- 
ıiensbegehren nicht weiter gehört werden zu 
Finnen, eimig ſich ſelbſt augufchreißen, 

Zurich den 10. März 1638. 

Aus Auftrag des Stadtraths: 
Der Stadtfchreiber, 
Nüfceler. 


106. Unter gemeindrarhlicher Auffiht und 
Leitung wird Freitag den 23 Mär, ven Nadı: 
mittags 4 Uhr an, bei der Mühle zu Hirs 
landen eine äffentlibe Sant abgehalten werben 
über verfhiedene hausräthliche Gegenftänte, 
worunter 4 jweifchläfiges Bert fammt Vertflatt, 
1 jweithür. tann. Kaſten, etwelche Mannsklei 
ber, jinnernes Geſchirr, Buͤcher und verſchie 
bene andere Sachen mehr ſich befinden; mweju 
Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen find. 

Kirdlanden den 14. Mär; 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Das Sekretariat. 


107. In Rolge erhaltener Verfilberungdbemit: 
ligungen werden Freitass den 23. und nöchi 
genfalls Samſtag den 24. Märj, Mergent 8 
Ubr, ın der Witziſchen Ziegelbürte im Seefeld 
folgende Gegenftände öfferilih verfleigert und 
gegen baare Bezahlung den Meiftbietern übers 
laſſen, als: verſchiedene Arten gebrannte und 
ungebrannte Ziegelwaaren, eine zirka 60 Fufi 
lange Kette, ein Wagen mit böljernen Achten, 
eine Orgel, iwei Kalten, Kemmoden. Tıfde, 
iirkı 400 Ruder Lehm bei der Zrenelhütre und 
der ſchiedenes andered mehr, 
freundfchof:tih einladet 

Miesbach den 16. Marj 1838. 

Kıenaft, Gemeindammann. 





[2 
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Bermifchte Anzeigen. 


108.4 Rev en. 

Die verehrteiten itglieber der nate 
forſchenden Geſellſchaft, melde Bucher zus 
der Bibliothek derſelben bei Handen haben, 
find erſucht, dieſelben im Laufe des Minen 
März jur jährlichen Rediſion einzufenden. D 
Bibliethek ift jeden Montag und reits 
Nachmittags von 4—5 Uhr, offen. Bis nas 
Oftern können eine Bücher mebr aufgelichen 
werden, 

Aus Auftrag des Biblicrhefarit: 
fenninger, Amaıt. 

109. Anzeige. 


‚Der Unterzeichnete, welcher zum erfien Mate 
bie biefige Stadt befucht, made einem serchrt. 
— — bei feiner Durchteiſe die ergeben⸗ 

nzeige, daß er alte Meerichaum.Pfeiientärte 
wieder repariren und in einen fehr quten Fu 
fand bringen wird, umd empfichle jid, unter 

Verſicherung billiger und prempter Bedienung, 
au aeneigtem Zuſpruch. Sein Legis i ım 
Gaſthof zum rothen Haut, 

Anten Hefele 
aus Perfingen, 

110 Mentag den 26. Mär; if Temymapil 
im neuen Geſellſchaftehauſe am Mühiebad, 
Zu geneigtem Zufprud empfiehlt ſih hilft 

5. Stempelmann, Rat. 
41t. Mentag den 25. März iſt Tanjmufit 
bei Speifewirtb Job im vordern Sitrobhef, 
mo man micber mit dem beliebten Bier aus 
pe Saljmannifhen Bierbrauerei in Stein ver: 
hen ift. 

112. Sonntag den 25. März it Tanımeft 
im Rebſteck in Honga. 

113. Montag den 26. März it Tanmuft 
bei Speifewirch Wild am Muͤhleboch. 

114. Montag den 26. März iſt Zargmufif 
bei der Finde in Oberftrafi. 

115. Sonntag den 25. März it Tentmuſtk 
im Geſellſchafishaus jur alten Trotte bi Hongg 

116. Den refp. Antherlbabern der Erigarnb- 
kaſſa ven Zurich wird hiemit bekannt tamatıt, 
daß fie genen Nüdgabe der in ibren Hantın 
liegenden Laufzettel und Gutfcheine bei denſt 
nigen Herren Einnehmern, fo fie ihre Einie 
gen abargeben haben, die neuen Gutſcheinec, 
für das laufende Jahr, ven bate am eintau 
ſchen können. 

Zürid) den 13. März 1838. 
Namens der Direkjion der Erſparnißkaſſe 
Das Aktuariat, 


117.°? Publikfarien. 

Die verehrl. Intereſſennen der Witten: 
und Warfenftiftung der Stadt Züri merten 
hiemit auf Dienftag den 27, dieß, des Diad- 
mittags um 2 Uhr, au einer Generalverfamm- 
una int Schüßenbaus eingeladen. 

Die Geſchäfte find folgende: 

a. Abnahme der Jahresrechnung, melde 
vom 20. dief_an den Mitgliedern der 
Anſtalt im Schütenhaus jur Einik 
bereit liegt; 

bh. Wabhl eines Akıusıd; 

c. Wahl dreier Kommittirten. 

Züri, den 12. März 1838. 
Namens der Witwen: u. Waifenfiftung 

Das Aktuariat, 

118.9 Endeunterzeichnneter beabfichtigt m 
beträchtlichen maflıven Bau im Zeltaeg aut 
führen zu laflen, welcher im möglicit hurje 
Friſt angefangen und ſchnell uner Dad at 
bradt werden fol. Für die Maurerarbeit iſt 
die Konkurren; eröffnet. Diejeniaen bekannten 
Maurermeifter ju Stadt und Yand, melde 
diefe Arbeit ju unternehmen wünfden, bel 
ben, um Plane und Kenditienen einzuſchen 


fi zu melden bei 
Eſcher Zellikefe 
Beloeit in Ense 
119 In Mo. 154 an der Schlüffelgrtem 
ein Abtritt unentgeldlich geleert werden. De 
Nähere ift bei dem Haueseigenthümer ju m 
nehmen. 
— 


Preiſe der Lebensmittel. 


Das Malıer Kernen fl. 10 8. di 11 M 
„» Reggen od. — ü. ba N 

nen 7 fl 20 5. 64 10 — 

"„  n Erbien af. 106.415 
”» + Beste ern. — tn 
Dat Rıertel Hafer 16 bis 19 #. 


den 26. März 1838, 


Wochenblatt. 


Xro. 25. Montag 


Züuürcheriſches 
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Bei J. J. Ulrich im Berichthbaus neben der Voſt. 5 a r 
* 
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Für die naͤchſten 3 Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis Ende des Jahres 1838, kann mit If. 5 ß64 


* 
u 


t 


vorausbezahlt werden im Berichthaus. 


Zum Berfauf wird angetragen. 


4. In der Buchhandlung von E. F. Ame 
Lang in Berlin (Bruderſtraße Mo. 11) erſchien 
fo eben und if in allen Buchhandlungen des 
Sn- und Auslandes zu haben, in Zurich bei 
©. Höhr auf Perershofftatt: : 

Die Pädagonik des Baufes. 
Eine klaſſiſche Fruchtleſe für Eltern und deren 
Stellvertreter, 


Ben 
Theodor Heinſtus, Profefler. 

24 Boarn in 8. Maſchinen Velinpapier, 

auber gebefter 1 fl. 24 $. 

Wie viel auch ſeit Rouſſeau über den fo 
hochwithtigen Gegenſtand, die Erjiehung der 
Jugend, sefchrieben worden ıft, fo fehlte es 
dech in der pädageniihen Literatur Deurſch⸗ 
lands noch an einem Bude, in welchem man, 
hei möglichiter Kürze und Einfachheit in der 
Darftellung, dasjenige vorgetragen fände, was 
die bemwährteften pädagogiſchen Schriftſteller 
älterer und newerer Zeit über die häusliche 
Erziehung gedacht und geſchrieben haben, 
Es wird daher ber durch feine andermeitigen 
literariſchen und pädagegiihen Leiftungen fo 
rübmlıd bekannte Herr Verfaſſer diefes pädar 
gegifhen Nathgeberd — wie man das hier an 
gezeigte Buch mit Recht nennen kann — auf 
den lebhaften Dank aller Eltern und Erzieher, 
denen die phoſiſche und ſittliche Ausbildung. ib» 
ver Kinder und der ihrer Aufſicht und Leitung 
anvertrauten Zöglinge am Herzen liegt, um fo 
fiherer rechnen dürfen, als derſelbe alles bier 
Vorgetragene nad) eigner vieljähriger Erfahrung 
— und ernſt durchdacht, und zu Erleich 
terung des Auffindens desjenigen Gegenftandes, 
über den man belebrende Auskunft wunſcht, in 
alpbabetifche Ordnung gebracht hat, 


2. Bei Orell, Füfti u. Komp. im Elſaſſer 
ift heute Nachmittags 26. Mär; 
au haben: 
Abbildung und Erffärung 
bes milıtärifhen Umzpuges 
der Zünfte jur Zimmerleuten, Widder, Shiff: 


leuten 2. x., 
am Sechſelaͤutentag 1838. 

3.5 Ein fonnenreihes Haus mit 2 ge: 
räumigen Wohnungen, Komptoir, Maga: 
ain und mancherlei Beyuemlichkeiten enthalten: 
dem Ausgelände, ıt au verkaufen bei 

ä j Senfal Fäͤſi. 
4.°5 Ueber ein zum Verkauf angebetened 
Walferlokal und Sebäulichkeiten, die ſich 
au einer Indiennendruderei, Farberei, Germe 
u, dgl. eignen, gibt — 
ii, Senſal. 
5. Gottgeweibte Stunden. Pin 
fsſtliches Erbauungsbub für alle Ehriften, 
Neue Auflage, mit Titelkupfer. broſch. a fl 
30 5. Chriſtlier Tempel des 
Deren, der häuslichen Andacht geweiht, ein 
Nabtrag zu den Stunden der Ans 
dadt, von ben Verfaffern derfelben, 
neue Auflage, mit dem Bildnif Chriſti, broſch. 
1 fl. 30 6. Gruber, 8. I, bie Daupttugen: 
den des menſchlichen Lebens, eine Iehrreihe Er · 
bauungsfhrift für die Jugend, mit vielen fan 
illum. Kupfern, 2 Bände, 1897. ſchön ge 
bunden. 2 fl. 30 f. Mebinfen Erufee, oder 
Ausjüge aus deſſen Leben und Reifen, mit 24 
fein illum. Abbildungen, gebund. 1 fl. 20 f. 
eleerama, oder oprifde Korfteitung der Ei⸗ 
fenbabn weifhen Nürnberg und Fürth, in ele- 
gantem Futteral, 1 fl. 20 $., bei 





reni, _ 
dem Kornbaus vorüber. 
. ©. Im Baden jur alten Wiege No. 530 
im Niederdorf find mehft ben fen befannten 


! 





Perkal:, Mouffelin:, Tül: und Broderiewaa⸗ 
ren zu feiten Preifen u baben: 
Glaite Perkale, 31/2 Ellen breit, 
eine Breite zu Beitüchern 
dienlich, pr. Elle j 
Sebildere Verkale, dicke Qualität, 
21/2 Elen breit, vr. Elle 
dito, 3 (Ellen breite, pr. Elle 
Gefarbte Monffeline, beim Stüd zu u 
8 Gräben, pr. Ede a2 fl. 20 8. 
Weiße Furtermouffeline, das Stud 
zu 8 Staben a 1 fl. 308. und à 2 fl. 
Broſchirte Mouffeline mir grofien 
Quarres, das Stuck ju 19 
Gräben . = . . Aa 10 fl. 
Sich beftens empfehlend 
5. Badmann. 
7. Ein vorftandsfreier 500 fl. ıbaltender 
Schuldbrief5 es würde ein verftandgfreier, 
100 fl. baltender dagegen in Taufe genommen. 
8. Dis bei Endsuntergeihnetem befindliche 
Kommifiionslager fremder Weine ift immer 
wohl ajfortire mit: 


a 23 ß. 
à 24 fi. 
à 28 ß. 


pr. Bouteille. fl. $. 
Markgräfler 1753r . . — 8% 


n 1811r * [2 — 25 

. 1819r .2 20 
Ruͤdisheimer 1822r Fe 1 15 
Edelwen 1834 . . . — 16 
Hochheimer 1827r x . 15 
Eee 4834r 1 10 
Champagner Rılly da, . . . 2 — 
in Silleri Mentebelle 1a. 2 — 

3 U 2a. . . 1 0 

5 Vaudeis ta. . «1 10 

* Silleri sec. .2 — 
Affentbaler 1834r . i H — 20 
Buraunder 18277 . R R 1 — 
Vordeaur 1834r . . r 185 
Meuenburger (Lortaillen) 183348. — 30 
Veltliner 18347  . j . .— 2» 
alaca . . . . 1 — 
Muscar (Lüne) . . . . — 3 
Madera .1 20 
Forſter Traminer . s A — 30 
Cogna . E . E . .—- 30 
Rhum de Jamaique . . 1 — 


Ertroit d’Abfontbe . R FR 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich höflichſt 
Wilhelm Schule 
an der Poeſtqaß. 

9. Im Mobiliarmagajin auf dem Eier: 
marft Do. 238 find in Auswahl verbanden; 
Mußb. und tann. ein» und Zrhürige Käften, 
arößere und Meinere Küchekälten, 844 
Schreibtiſche, Kommoden, mufibaum. und tann. 
Kommoden, runde nußb. Tiſche, runde und 
ord. Ueberlegtifde, nußb. und tann. gröfiere 
umd Eleinere ord. Tiſche, Macht», Arbeits» und 
VNahtiſchli, Schreibgeftelle, Machtftühle mit 
Armlehnen, verfäiedene Sorten Strob- und 
Breitliſeſſel, Tabourettli, Fußſchemmel nufib. 
und tann. ein- und Zfchläfige Bettſtatten, gr» 
Bere und Eieinere Kinderbeiitatten, eins und 
Tihläfige Betten, Madragen, Nubbetten und 
Nubebetrgeftelle, verfiedener Gattung pie: 
gel in ordın, und vergoldeten Rahmen ; aud) 
werben von jeßt an immer alle Sorten Stroh: 
feifel zum Flechten übernommen, ord. Rahmen 
a 17 und ganz feine Parifer } 22 fi. 

IR. Hei, Mobilienhändter. 

10. In einer guten Lage am See befindet 
fi) ein jiemlud bedeutender Steinbrud Mauer 
fleine, welche einige Kubikfchube greß gebrochen 
werden Fönnen und von guter Beſchaffenhen 
find. Wer nähere Auskunft deßbalb zu geben 
im Falle ift, wird Nachfragenden im Bericht: 
haus gefäigft mitgetbeilt werben. 
‚41.75 34r Wein, worunter ven ertra Qua: 
lität, auch dor und 377; 


berohie. 


die Muſter werden 





12. Eine ſchöne Auswahl von ſchwarzer und 
gefärbter Marceline, Levantine, Gros P’Or: 
leans und Gres de Maples zu Kleidern, 
Seidenteiten und ſchwatz ſeidene Halstücher, 


Mu den billigſten Preiſen; im Fadenladen im 


innern Bleicherweg Ne. 24 kl. Stadt. 

13. Unterzeichnete erhielt nun franzöſiſche 
und ſchweineriſche Broderien in auggezjeichneter 
Auswahl, und empfiehlt diefelben nebft den äls 
tern ın berabgefeßten Preifen beftens. 

Anna Keller unter dem Storchen. 

14. Im Cpegereiladen jur weißen Lilie an 
ber Poſtgaß find fortwährend trocdene und 
ganı reinlich gewäſſerte Stockfiſche, nebſt hol: 
landiſchen vollen Haringen in beſter Qualität 
zu haben. 

15 Ein eſchläfiges Bert ſammt Bertftatr, 
ein 2 Eimer baltendes Räßli, 1 Boljmaage 
= ein Heines Spitzhundchen, männlicher 

rt. 

16. Zwei komplete ıfcläfige Betten mit 
Rlaumfedern, nebſt Bettſtatten. Nadyufragen 
bei Abwarı Brandenberger im Obmannamt. 

17. Franı Schitt, Sohn, 

Inſtrumentmacher 
in 
Luzern 
verfertigt alle Gattungen von Saiten und 
Saiteninftrumenten, auch ſeine ſteis vorrärbi« 
gen Blasinſtrumente empfiehlt er beim geebr⸗ 
ten Publitum, und befonders iſt er bereit, feir 
nen wertben Gönnern in Bezug auf Mepara- 
turen u. f. w. in genauefter Punktlichkeit und 
größter Eile aufjumarten. 

18. ei Dutzend neue, ſchöne ahornene 
Seſſel, Ju billigem Preis. 

10. Ein noch ſtehender, ſchöner Kachelofen 
mit einem gang eiſernen Ofenloch, Ihüre und 
Schieber und aller Zubehör, wegen Baute fo: 
gleih zu beziehen: auch ein Blättofen. Am 
gleichen Ort ift redet gutes Sauerkraut zu ha⸗ 
ben, das ib. aA 1 Bitzn. 

20. Ein Seidenwindrad mit Zubehör, eine 
küpferne Kaffefanne für 6 bis 8 Perfonen, 
um billigen Preis, 

21.. Cut gemitterted Heu und Emd, ganz 
nahe an der Stadt. 

22. Zirka 2400 Fuß reh befchlagenes Bau: 
holy, fowie auch eine Heine Weintrotte, 

23. Eine Dartie fhöner Gartenbuchs in No. 
73 B. auf Darf. 

24 Ein neuer Leiterwagen nebft Vänne, 
mittlerer = 

25. 6—8 Stüd eſchlafige Bettſtatten nebſt 
Strobfäcen, alles fo gut wie neu und billig. 

26. Ein 2icdläfiges Beıt. 

27. 400 Ueflinger Wurgreben, und jirfa 25 
Zentner Heu und Emd, nächſt der Stadt. 
— Zirka 100 Stück Reben, in billigem 

reis, 

29. Ein Mühleftein, in bılligem Preis, dien 
lich für eine Gypsmuhle oder aud als Troit⸗ 
fein; bei Heinrich Trüb in Trichtenhaufen. 

30. Ein ziemlich großer nußb. Kaften a 12 fl. 
und eine Zjchläfige Bertffatt, noch in fehr gu · 
tem Stand, a 6 fl. in No. 686 auf dem obern 
Hir ſchengraben. 

31. Ein noch ganz neuer grüner Kachelofen 
fammt Kunftwand, in welchem ein Mur Mehl 
kann gebaden werben, der in 8 Tagen gefclif: 
fen wird; 2 grofie nußb. Blasfälten und 2 
kleine, eine Zichläfige ned neue Beitſtatt. 

32. Ein Korpus oder Fergtifh, 5° lang, 3° 
bob, 21,2 breit, mit 30 Schubladen, um 
1/3 des Preifes, den er neu gefoftet. Im Ja: 
badladen oben an der Markigaß. 

33. Rühmlihft bekannte wafferdidte 
Wıcfe für Schuhe und überhaupt alles Le 
derwerk, von Laffon. Im Edladen oben an 
der Marktgaß. 

ei. Meften son rohem Parnmnfleniud:, in 


fa 
= — 


billigem Preife, im Hauſe No. 125 unten an 
der Frankengaß. 
Nägel. 


35. 3 

Im Eckladen oben an der Marktgaß find 
noch folgende Baunägel zu haben: grefie Latt⸗ 
nägel A 2 fl. 35 fi, Oppenägel A a fl. 5 f. 
und A 27 fi, Siiften A 16 f., und Schubr 
ſchwillen à 17 f., pr. 1000. 

36. Zwei Hobelbänte, 2 tarın. 2fchläfige 
Betiſtatten. 

97.24 Unterzeichneter dankt dem verehrteſten 
Publikum zu Stadt und Land für das ihm in 
feinem Waarengeſchaͤfte bisanhin gütigſt ge 
ſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich demſelben 
auch dieß Jahr neuerdings mit feinem wohl ⸗ 
aſſortirten Verlage von ſchwarzen und gefärb⸗ 
ten Welltüchern, Zerhirs, Peruviennen, Caſi 
mirs, Flanellen, Valencias, Piques zu Gilets, 
fhmwarzfeidenen und gefärbten Gilets, wollenen 
und leinenen Semmerſteffen für Beinkleider; 
ferner: eine ſchöne friſche Auswahl ſchwarzer 
und gefärbter franz. Merines, Thybeis, Win⸗ 
terthurerzeuge, ſachſiſcher Caſſinets, eine frifche 
Auswahl gefärbter und Trauer Indienne, Fut⸗ 
terperkale ic. x. Zugleich iſt noch eine Partie 
letztjahtiger 8/4 und 4/4 breiter Indienne, ge⸗ 


druchter Mouifelinette und befonders eine fdhöne | 


Auswahl gefärbter 7/4 breiter Alenine, fo wie 
auch eine Partie wellener, leinener und baumm, 
Stoffe für Knabenkleider in berabgefeßten Prei⸗ 
fen zu entichlagen, wozu ſich ehrerbietig zu gü: 
tigft geneigtem Zuſpruch beftens empfiehlt 
Chriſt. Gugolz 
in der vordern Schipfe. 

38.24 Beim mweifien Kreut in Umerſtrafi lier 
gen ın Kemmiſſion zum Verkauf: Zirfa 50 
Klafter Forren» und Buchenholz, zu billigften 
Preifen. 

39, Eine grofie eihene Schaluppe, 33’ lang 
und 8° breit, fammt Muder, Hafen und Se 
aelbaum, auch Segel, für den ganen und 
halben Wind zu fegeln vortrefflih, um fehr 
billigen Preis, 





Zum Ausleiben wird angetragen. 

40. Auf dem Münfterhof auf Oftern 18938 
eine ſchöne Wohnung, beftehend in 4 großen 
Mohnftube mit Alfoven, nebft 6 übrigen Zim ⸗ 
mern, worunter mehrere heijbare, Keller, Holz 
und Plunderkammer, 

41. Auf Kirchweih 1838 em fonnenreiches 
Woehngemach im 2ten Stod bes Hauſes No. 
237 an der Glockengaß H. Stadt; enthaltend: 
3 beijbare Zimmer mit einem Mabinet und 
Alkoven, Küche, Mägden: und Plunderkam ⸗ 
mer, SHeljbehälter, Keller mir 110 Eimer in 
Eifen gebundenen, gut unterhaltenen Faſſern. 

Am gleichen Ort wirb ebenfalld auf Kirchweih 
4838 ein grefied Zimmer à plain pied va: 


kant. 

42%. Dur Zufall auf Oflern 1838 ein Ge 
mad in der Mähe der Stadt, beftebend in 
Stube mit Nebentammer, Küche und Kellerli, 
für eine Heine Haushalnumg. 

43. Auf Kirhveib 1838 ein Woehngemach 
auf Dorf, beftehend in 2 heijbaren Stuben, 
die eine mit Alktoven, die andere mit Kabinet, 
ferner in 2 Kammern, Küche, Platz zu Hol; 
und Keller, alles in beftem Stande und jum 
Theil neu; damit ift aud bie Annehmlichkeit 
eines großen Gartens mit ſchöner Ausſicht ver: 
bunden. Man refleftırt vorzüglib auf eine 
rubige, ſtile Hausbaltung, ohne Kinder. 

44. Durd Zufall auf Oftern 1838 ein hei 
teres und fonnenreihes Wehngemach, beftebend 
in 1 Stube mit Altoven, nech 1 Stube, Kü- 
che/ Kammer, Holjbehälter, Plunderfämmerli 
und Kellerli. 

45. Ein_fonnenreihed Wohngemah mit 3 
beigbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Kel. 
ter u. ſ. w., mit der ſchönſten Ausficht auf den 
See und das Gebirge, nebft Gartenvergnügen, 
ift im Ganjgen sder theilweiſe auf längere eder 
kürzere Zeit auf der Platte zu vermiethen. 

46. Eine frehmürhige Wehnumg auf dem 
obern Dirfhengraben Me, 683, beftebend in 
Stube, Küche, 2 Nebenfabinets, Keller und 
Plab zu ol; auf Oftern 1838. 

— Eine Großbackerei nebſt Wohnung, an 
. gangbarften Strafien junächft bei der 


43. Ein frohmätrhiges Wohngemach in Ne. 
Kae, beftehend ade, Küche, 
‚Keller, Hoijbehaiter, auf Oftern 1838. 
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Pi —— *5 — —— m nen, - man ihr ben 
oft, oder eigener e, auf der Platte, Am | zeu b ürde. 
namlichen Ort ein Keller ohne Faͤſſe a es 


äffer. 
50. Von Stund an ein belbered, helles 


Zimmer, für einen bonetten Herrn, mit oder 
ohne Koft. 


51. Eine heitere, ſonnenreiche Werkſtatt 


fammt Hof, auf dem Predigerkirchhof. 


52, Eine grofie, fonnenreihe Kammer, für 


eine Perfen, die ihren Beruf aufer dem Haufe 
bat, oder für Hausrath aufjubewahren; von 
Stund an oder auf 


Oſtern. 
53. Durch Zufall in Ne. 352 ar. St. auf 


Dftern 1833 eine beitere Kammer, Pla in 
der Stube und Küche, am liebften für eine 
Perfon, die ihren Beruf aufer dem Haufe bat. 


54.3 Von Stund an oder auf b. Oſtern 


ein unlängft renooirtes, beiteres und fonnenrer 
des Wohngemach in ber Giroßmünftergemeinde, 
beitehend in 4 heijbaren Zimmern, nebft übri: 
gen nothwendigen Räumen. 


Zu entlehnen wird begebrt. 
55. Ein Lekal am der Limmat, ju einer 


Schleifmuͤhle. 


Nachfragen nach Arbeit. 
56. Ein Mann ven mittleren Jahren, ber 


eine ordentliche Handſchrift fehreibt und qute 
Zeuaniffe aufmeifen kann, wünſcht in einer 
Kanzlei oder font an einem andern Orte Be 
fhäftigung au erhalten. 


57. Obwoehl die Untergeichneten nicht mehr 


iu Züri in der Meuftadt wehnen, empfeblen 
fie ſich demungeachtet dem fernern Zutrauen 
ihrer bisherigen Oönnerinnen zum Wafchen 
und Ausrüften von ſchwarjem und farbigem 
Merines und Thibets, fo mie auch im Auffär: 
ben von Weiß und ſchwarzem, zum Waſchen 
und Slängen ven Röcken, 
Mentags und 
Schiffmann Lehmann ber Hrn. Koller im Pils 


. Rürtüchern u, dal. 
reitags fpetirt aufs punktlichſte 


arimihif Man darf dem Pad nur feine 
eigene Adreife aufheften. 
Schweſtern Schwarzenbach 
bei Frau Wittme Peter ım Spital 
ju Oetikon, bei Stäfa. 
53. Eine Magd, die auch ſchen gedient bat, 


wunſcht fo bald mie möglich in einen ebrenfe 


ften Stubenplatz ju kommen; fie Bann nähen, 
lismen und brodiren, audy verftebt fie etwas 


von Fäuslicben Geſchäften; ihrer Treue und 
ihres Fleißes kann man verſichert fein. 


59. Eine Tochter von mittlerm Alter wünſcht 


von Stund an einen Plat in der tube ober 


ale Kinterwärterin zu erhalten; ihrer Treue 
und ihres Fleiſies wäre fie geneigt, hinreichende 
Zeugniſſe aufiumerfen. 

60 Ein Maͤdchen ven 18 Jahren wünſcht 
von Stund an einen Platz als Küchen» oder 


Kindermagd. Iſt ihm in feinem gegenwärti- 
gen Dienfte nachzufragen. 


61." Endsunterzeichneter macht einem €. 


Publitum zu Stadt und land die ergebene 
Anzeige, daß er von heute an wieder Bein: 
wand, Faden und Garn zum leihen an 
nimmt, und jwar wie bisanbin, für die ſchen 
lange rühmlichft bekannte Naturb leiche bei 


Langenthal, Aeußerſt forgfältiger und folider 


Behandlung des mir Anvertrauten, dürfen bie 
refp. Gönner verfichert fein. 


Jakob Müller 
jur Sommerau auf Dorf Ne. 48. 


Hachfragen nab Arbeitern, 

02. Ein junger Mann ven zuverlaͤßigem 
Charakter und vorgüglicher faufmännifcher Bil- 
dung fände einen guten Platz als Reiſender. 

63. Ein guter, getreuer Mahlknecht, ber 
qute Zeugniffe im Fall ift aufjumeifen, und 
ın der Mülferei in allen vorkemmenden Fällen 
gute Kenntniſſe beſitzt, koͤnnte von Stund an 
eintreten. 

64. Ein ſtarker Guterknecht, ber mit Vieh 

ur umzugehen weiß, könnte fogleih einen 
lat erhalten, 





65. Ein Knecht von jüngeren Jahren, mit, 


guten Zeugniffen verfehen, 

ten und zum Poſten. 
66. ?3 Eine 

geflechtarbeit unter billigen Kondizionen erler- 


x häusliche Arbei- 















Auskunft geben fann, i 


Hrn. Streuli am See in 


tte Tochter Könnte die Haar 


bazuı gehörigen Merl, 


ud; würde man am gleichen Ort auf %, 
ſtellung bin gehätele Tiſchtuchſch 
gen, um —— Peis. urn. vo 
67. Für eine fleifige, vedheii Kid 
magb, die qute ——— — un 
in allen vorfommenden häuslichen Befdäftm 
wohl geübt ift, märe fegleid ein Plet offen. 
N. Sie —* ** Beugmifen ver: 
enma 
Plat 28 — — 
60. In einer Satilerbemi 
einen gefitteten Knaben in ——— 
70. Es wird eine rechtihaffene Diendtmaad 
verlangt, mo möglich im länblider Tradıt, 
welche qute Zeugniſſe aufweiſen, keden und 
foinnen Esnn. Madyjufragen in Ne, 150 H 
ag dem Storchen gegenüber, 2 Treren 


oa), 
71. Ein Knabe von 15 bis 16 Xabren ven 


rechtfchaffenen Eltern, eder durch Nermumd: 


ſchaftsbehörden empfehlen, Fönnte die lade 
malerprofefjion unter billigen Bedingungen 


gründlich erlernen. 


72. Bei einem Rlacdhmaler und Laırır ın 


der Nähe der hieſigen Stadt, wird zu billigen 
Kendigienen ein Lehrknabe angenemmem. 


73. Eine beftandene Perfon, woche gut mit 
Findern umjugeben weiß und gute Jruamie 


aufmeifen kann, könnte auf Oflern 1833 umın 


Plab- finden. 








Nadfragen nach Berlornem. 
„74. Dem Schiff bis an die Meta it ein unner 
bändelter neuer Frauenſchuh verloren gegangen. 
Der redliche Finder iſt erſucht, ihn gegen En 
kenntlichkeit zurück zugeben. 

75. Sonntag den 11. März ging ein Hund 
von mittlerer Größe im Dorf Horgen verſe 
ren. Derfelbe it von Rarbe rothageld, bat a: 
nen weißen tern auf tem Kopf, rinen Stum ⸗ 
penſchwanz und trägt ein ledernes Haldband, 
woran das Zeichen Z. 1837. No ser2befeitintill. 
Derjenige, der ihn bei — hat rer Ion 

erfische, Amogt ba 

orgen, oder Hm. 

Ar-Pröfident Schäppi in Erlenbad zu me 

ben, oder ihn dabın gu bringen gegen ein an 
ftäntiges Trinkgeld, 

76. Sonntag den 18. dieh verler Jemand 
nad dem Wormittagsgerteidiernt von der Greñ⸗ 
münfterfirde bis ins Miederdorf einen ſchwari 
feidenen Ridmifüt mit bredirtem Mastuch, Ni 
bernem Zahnſtecher und einem Chelobeutelcer 
ven Perlen mit filbernem Schleß, in meitem 
3 Balbquidenſtück und einige Schilling: Ih 
befanden. Dem redlichen Rinder wird bei Su 
rüdgabe ein dem Werth angemeflenes Terz 
geld verfprechen. 


Unjeigen von Gefundenem, 

77. Vor einiger Zeit iſt ein Schirm ehe 
geblieben. Mer benfelben genau befreien 
kann, kann ihn in Mo, 42 in Mipkngen 

ofen. 

’ 738 Wer einen zicka Zjährigen Hühner: re 
MWachtelbund, ven Farbe braun, mit 4mY“ 
Laufen und ledernem Halsband chne Ja" 
vermißt, Bann denfelben gegen Vergünm 
Einrüdungsgebühr und des Aurterget 7 
Paufe von 14 Tagen a dato abhelen, W 
welcher Zeit keine RNechenſchaft darüber mibr 
ertheilt würde. 

79. Fetten Mittwoch Abends it Jemantı“ 
ein Bund jugelaufen, mittlerer Oröße, ©" 
Farbe braun halb gefcheren, mit behängtn Ohres 
und einem ©tumpenfchmwang. Auskunft ie 
man in No. 521 graue Goſſe, 1 Tre bt 


Amtliche Anzeigen. 
80. Befanntmadhung. 
Das Publitum ic biemit —* 

daß die Fußwege über das Schanze, 3* 

ſchen der Neumüble und dem mm Spt * 

wegen dort zu machenden Erd 

nn Ber —**8 find, 
ich den 23 Wär; 1838. — 
Aus Auftran der Scranjentommifis' 
* —— 
. €, Ziegler 
8% Du ar er , Kr | — 
am Lindenhof en r er 
gen weiblichen Perfonen tedigen Sranbet, nd 











tiefen Beruf gebilbet, haben ſich, 
A die erledigte Exme Ang mt 
den betreffendenden Zeugniffen bei bem Präfi- 
denten ber Anftalt, Herrn Helfer Peftalozii, 
w melden. Die Beſoldung beitebt in 28 

wisd’er, Die Meldungen find bis zum 30. 
April einzureichen. 

ri, den 22. Wärj 1838. 

Im Namen der Schulpflege: 

Der Aktnar, Hirzel. 

82. Da jufolae eines obergerichtlichen Ur: 
tbeiles vom 28. Dez. vorigen Jahres eine Re 
vifion des Auffalled des am 45. Dez. 1834 
verrechtfertigten Hs. Jakob Stäubli, Bart 
ler, ab der Berghalden zu Horgen, Statt fin- 
ven foll, fo hat das Bezirkögericht Horgen einen 
neuen Kontur gegen den Stäubli eröffnet, 
und auf Montag den 7. Mai diefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, zur Werrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld» 
ner des bemeldten Staͤubli die peremtoriſche 
Aufforderung, "über ihre Anſprachen und Ver: 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglıd 
unter Beilegung der Bemweisurfunden in Origi- 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteftent 
den 4. Mai d. Jahres zuguftellen, am Der: 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich eder 
dur Verellmäctigte auf dem Gerichthaufe 

u erfiheinen, alled unter der Bedrohung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
haͤtten, fäumige Anſprecher aber (die arund- 
verficherten gedob nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ıbre Forderungen einzig 
noch bei der Eollrationd: Verhandlung, und zwaı 
unter jugewärtigenber Ordnungsbuße, eingeben 
Binnen, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefhleffen, oder, fe mweit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord⸗ 
nunssbuße belegt würden, endlich die am Ber 
rechtfertigungstane Audbleibenden (die grund» 
verfiherten Ereditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Binfen) alle 
Nachtheile/ welche aus der Unkenntniß der Ver- 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
fönnten, an ſich ſeldſt zu tragen hätten. 

Hiemit wird zugleich die Anzeige verbunden, 
daß die gegen ben falliten Stäubli und ben 
ob. Beinrih Heß, Adlerwirıh ven Thalweil, 
aeführte Prozedur, für die Kreditoren bes 

täubli während der Eingabefrift in der um: 
terjeichneten Kanzlei jur Einfibt offen liege, 
um ihre gutfindenden Erklärungen theils fon 
während biefer Friſt, theils aber am Verrecht 
fertigungstage zu ftellen. 

©egeben den 17. Mär; 1838, 

Im Namen des Berirksgerichted Horgen: 
Die Notariatskanglei Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 


34.* Jakob Welti von Adtifhmeil, fehb. 
gemefen in Schwamendingen, — deffen nun: 
mehrizer Aufemtbaltsort undekannt ift, — wird 
anmit aufgefordert, innert 14 Tagen (vom 
Tage der Einrüdung an gerechnet) die ihm 
von unterzeichneter Stelle wegen Ungehorſams 
auferlegte Buße und Gerichtätoften zu bejab- 
fen, widrigenfolls auf ihn gefahnder und Ver: 
baft volljogen mürde, 

Oberſtraß den 17. Mär; 1838. 

Im Namen des Zunftgerichts Oberftraß: 
Der Berichtäfchreiber, 

. I. Pfenninger. 
No. 360 im Rennweg in Zürich. 

85.* Wilhelm Schädel, Schuftergefelle 
von Rohrbach, Großberjogihum Baden, mel: 
her sub. 418. Geptbr. dv. I. wegen Ungehor⸗ 
fams und poligeimibrigen Benehmens von bießs 
featiger Behörde beurtheilt wurde, — deffen 
gegenmwärtiger Aufenthal dert aber unbe'annt 
iſt, — wird anmit aufgefordert, die ihm auf: 
erlegte Buße und Gerichtskoſten innert 14 Ta: 
en a dato publicationis an die Gerichts⸗ 
anzlei zu bezahlen, widrigenfalls fofort Fahn ⸗ 
bung angeordnet, und flatt der Buße Verhaft 
eintreten würde. 

. Dberftrab den 17. Mär; 1338. 

Im Namen des Zunftgerichts Oberftraß: 
Der Gerichts ſchreider/ 
Pfenninger. 

No. 360 ım Rennweg in Züri 

86.* Maurer Uirich Bollinger ven 
l, feßbh. gewefen in endingen, 
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welder sub. 9. Oftober 2. p. von unterzeich- · 3 Kammern und 4 Winde; ferner: ein An 


neter Stelle wegen Neal+ und Verbalinjurien 
beurtheilt wurde, fich inzwiſchen aber ohne Be 
zahlung der ihm auferlegten Buße und Ge: 
richtätoften entfernt bat, wird anmit aufgefor · 
dert, die dieffalls in Handen habende Nota 
innert 14 Tagen a dato publicationis an 
die Gerichtskanzlei zu berichtigen, widrigenfalls 
Fahndung angeordnet und die Buße in Ver: 
haft umgewandelt würde. 

Oberſtraß den 17. März 1838, 

Im Namen bes Zunftgerichts Oberftraß: 
Der Gerichts chreiber, 
% 3 —— 
No. 300 im Rennweg in Zürich. 

83. Befannımadung, 

Der Stadtrath ift gefinnet 3 Räume an 
der Ringmauer im Arab auf dem Wege der 
Pachtverſteigerung an biefig verbürgerte Per: 
fonen au vernachten, namlıd : 

a. Den Raum neben der ehemaligen Wacht: 
ftube, den der fel. Herr Obmann Däni: 
ker, Maurer, bewerben batte, 

b. Denjenigen Theil des Schepfs, den Herr 
Diriel, Zimmermeiſter, und 

cr Denjeni sen Theil des nämlichen Schoufs, 
ben der fel. Dr. Obmann Däniter, Mau: 

rer, beworben hatte. 

Die Pachtverſteigerung findet Samftags den 
31. März 1838, Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Stadthaufe ftatt, und zwar von Oſtern 1838 
‘u’ 6 Jahre. 

Die Pachtbedingungen werden bei der Stei⸗ 
gerung ſelbſt eröffner werden. 

Züri den 17. Mär; 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathe: 
Der Stabdtfcreiber, 
Nuſcheler. 


87. Verpachtung eines Güterge: 
werbes, . 

Unter gefegliher Beaufſichtigung der unter: 
seichneten Beamrung bringt Hr. Semeindwirth 
Jakob Höhn, als Qurater der Erben des ver: 
ford. Wagners Heinrih} Höhn dabier, künftigen 
Samitag den 31. dieß, Abends 5 Uhr, im bie 
figem Oemeindhaufe jur Verpachtung auf die 
Sant: der den benannten Erben jufländige 
Gutergewerb allda, welcher namentlid) in ſich 
begreift : 

9) Die mit No, 6 bezeichnete Behaufung, 
neue Scheune und Beſtallung, für ſich 
befonders flehender neuer Wagenſchorf 
mit einer Fruchtdille, nebſt gedoppelten 
Schweinſtalen Die Behaufung enthält: 
einen geräumigen und 2 Heinere Keller, 
4 Stuben, 3 Kuüchen, 9 Kammern und 
1 Winde, 

Eıne halbe, fog. Dorfegerechtigkeit, im 

biefigen Kerporajionsgure. 

Zirta 1/8 Mannwert Kraut: u. Baum: 

garten hinter obigen Gebäuden und mu 

ertraglichen Obftbäumen. 

4) Zirka 7 Juch. Aderland, an verſchiede⸗ 
nen Drten im Sihlfeld. 

5) Birka 11/2 Mannwerk Mattland hinter 
dem Dorfe, mit 28 verſchiedenen Obft- 


baumen. 
6) Zirka 2 Juch. Aderland, im Wiediker 
Albis genannt, mit 30 Obftbäumen und 
zirka 112 Mannwert Wiefen mit 38 
Obftbäumen. 
 Zuta 1 Mannwerk Wirfen auf dem 
Heuriebt, und 
8) Zuka 1 Vierling Reben neben dem Dorfe. 
erfonen, welche Luſt hätten obigen Bewerb 
in Pacht zu nehmen, find daher eingeladen, 
an dem bezeichneten Tage und Ort fi einju⸗ 
nden. 
— Die dieffälligen Kondizionen können bann- 
zumal, fo wie auch vorber bei dem Hren. Eu: 
rator Höhn vernommen und bei dem Letztern 
über die Beſchaffenheit des Gewerbs ſelbſt die 
wunſchbare Auskunft erhalten werden, 
Wiedikon, am 22. Mär; 1838. 
Namens und aus Auftrag _ 
der Santbeamtung: 
3. € Meier, Sekretär, 
88. Unter Au’ficht und Leitung der E. Gant⸗ 
beamtung Hirslanden, wirb freitags den 30. 
März, Abends 5 Uhr, in ber Weinſchenke des 
rn, Senn in ber Burgmicfe Öffentlich ver 
eigert: Cine in der Eierbrecht gelegene, mit 
Ne. 93 bejeichnete Behaufung, welche enthält: 
1 geräummge Stube, Rüde, großen Keller, 
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theil an einer Scheune, nebſt etwas Garten 
und 3 Juch. Hol; und Boden. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Jakob Bleuler im Hegibach. 

Hirslanden den 20. Mär; 1338. 

Eingefehben: Werbli, Gemeindrath. 

89. In Folge erhaltener WVerfüberungsbe: 
milligung wird bei Unterzeihnetem Freitags 
den 30. Mär, Nachmittags 3 Uhr, eine Gant 
abgehalten werden über nachfolgende Gegen: 
ftände, als: ein Ambesſtock, Blasbalg nebit 
etwas — Tiſche, Seffel, Bett⸗ 
ſtücke, Bettſtatten/ Käften, Kupfergeſchirr, 
Webſtuhl, wozu Kaufliebhaber freundſchafilich 
einaeladen find. 

Fluntern den 20, Märk 1838. 

Frank, Gemeindammann. 

90. Leber den mir Infolvengerlärung ein: 

ttommenen, in Enge fehbaften Rud. Shen 
el, Bäder und Weinſchenk von Räterfmen, 
bat das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
9. April d. 3, Morgens 8 Uhr, zur Ver 
techifertigung Tag angefekt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen tie 
peremtorifhe Aufforderung, Über ihre Anfpra- 
den und Berbinblichfeiten‘ der unterjeichneten- 
Eanjley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis ⸗ 
urkunden im Originol eder in beglaubigter 
Asfchrift bis ſpateſtens den 5. April 1838 
auquftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevollmächrigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein⸗ 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach 
theile zu gemwärtigen hätten, faumige Anipre: 
cher aber (die grundverfierten jedoeh nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferde⸗ 
rungen einzig ned) bei der Eollecations Verband: 
lung, und zwar unter ju gemärtigender Orb» 
nungsdbuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gededt find, 
ebenfalld mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlih die am Werrechtfertigungdtage Aus- 
bleibenden (bie grundverſicherten Eredtteren ie 
doch wiederum mur mit Bejug auf die verfalle: 
nen Zinfen) ale Nachtbeile, welche aus der 
Unfenntmß ber Verhandlungen und Geridrs: 
befchlüffe entfteben könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten, 

Auferfibl, am 8. März 1838, 

Am Namen des Vezirkägerihtes Zürich: 
Die Netariatskanzlei Enge u. f. w. 
€, Keller, Landſchreiber. 


91. Leder die rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Hägni in der Pölh, der Gemeinde Bubifon, 
und 56. Deinrihb Keller im Greutader, 
Gemeinde Wald, hat das Beſirksgericht Hin— 
weil auf Donnerftag den 19. April 1838, Mer« 
gend 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind · 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung ber Bemweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltens den 
14. April 1838 —— ellen, am Verrechtferti⸗ 
qungstage ſelbſt aber perſonlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld ⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher aber (die grundverficherten 
jedoh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Rinfen) ihre Forderungen einzig noch bei der 
Eollscationsverbandlung, und jmar unter zu 
—— Ordnungsbuße, eingeben können, 
—* aber damit don der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mis Orbnungs 
buße belegt würden, endlich bie am MWerreht- 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfl- 
cherten Erediroren jedech wiederum nur mit Be- 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus der Unkenmniß der Verhandlun⸗ 
gen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen bätten. 

Grüningen, am 17. Mär 188. 

Im Namen des Betirkegerichtes Hinweil: 
Die Notariarskanılaı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


92. Ueber den mit Infelvengerlärung ein: 
gekemmenen, gegenwärtig in Unter Altitetten 
mwehnbaften Schuſter Konrad Burkhard 
von Richterſchweil, hat das Bezirksgericht Fü: 
rih auf Mentag den 23. Aprıl 1838, Mer: 
gend 8 Uhr, zur DVerrechtfertigung Tag an: 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die ver: 
emtorifbe Aufforderung, über ihre Anfpra: 
hen und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis⸗ 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfcrift, bis fpäteftend den 418. April 1838 
zuzuſtellen, am WVerrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlid oder durch Bevollmäctigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An: 
fpreher aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ıhre Forderungen einzig noch bei der Coll 
Eajionsverhandlung, und jwar unter ju ge 
wärtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 
foäter aber damit von der verbandenen Maife 
auggeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Audblabenden (die grundverfi- 
chetten Erediteren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf bie verfallenen Zınfen) alle Nach: 
theile, melde aus der Unkenntniß der Verband» 
u und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen Eönnten, 
an ſich felbft zu tragen bätten. 

Außerfibl, am 14. Mär; 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Netariatskanlei Aliſtetten. 
C. Keller, Landſchreiber. 


93.74 Die Prüfungen ber hieſigen Stadt⸗D 


Knabenſchulen werden den 2. und 3. April ab: 
gehalten werden, und bie Auffichtsbehörde Ta 
der zu deren Beſuche die Eltern und —— 
der Jugend geziemend ein. Die Prüfungen 
der untern Elementarfhulen finden Montags 
den 2, Vormittags von 8 Uhr an, flatt, die 
ber obern am nämlihen Tage, Nachmittags 
von 2 Uber an, die der Reaiſchule Dienftags 
und Mittwochs den 8. und 4. ven 8 Uhr an: 
jede Schule in ibrem gewöhnlichen Lokale, aus— 
genommen bie Schule des Hrn, Wirz, jgr., 
und die britte Klaffe der Realſchule, welche 
auf dem Mufikfaale geprüft werben. 

Die Aufnahmsprüfungen find, in bie obere 
Elementarſchule auf Miltwochs den 4., Mach⸗ 
mittags um 2 hr, in die Realſchule auf Don 
nerſtags den 5. um 8 Uhr, feſtgeſetzt, beides 
beim Fraumünſter. 

Für die Aufnahme ven Knaben, welche noch 
keine Öffentliche Stadtſchule befucht haben, bat 
man fid zu melden: im bie Mealfchule bei 
Hrn. Kirchenrath Alt Leutprieſter Merer (gr 
Stadt Me. 177); in die Elementarfchulen bei 
Hrn. Alt-Profeffer Peftalezzi (Mi. Stadt 
Me, 418). Diefe Anmeldungen müf: 
fen bis zum 81. März geſchehen. 

Zünd den 20. er \ 1838. 

Die Auſſichtsbehörde 
der Stadt» Anabenfchulen. 

9. Befanntmadbung. 

Mittwochs den 28.d.M., Nadmittags um 
balb 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe eine 
freie Pachtoerfteigerung abgehalten werden über 
drei Abtheilungen der Detenbadermatte, hal: 
tend jufammen 6 Juchart 3 Wierling, 6040 
Duadratfuf. 

Die Paochtbedingniſſe Fönnen auf der Stadt: 
Banzlei eingefehen meiden. 

Füric den 17. Märı 1838. 

Aus Auftraa des Stadtrathes von Züri: 
Der Stadtfchreiber, 
Mauſcheler. 


95. Bantanzeige 
Unter Aufiche und Leitung der E. Gantbe, 
emtung und auf Ratiſkazien der Waifenbehörs 
den von Kasnach, wird über das von Paulus 
ifemann, Screinermeifter, befißende, in 
2* am See liegende — beſte 
— in einem Wohnhaus, rotte, Scheune, 
—2* ara 3 Juch. Wieſen netft Gar- 
I A har Bm ae uam 
er untern als aud in ber 
bern Gedbacher Knıperasionsmwaltung — eine 
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öffentliche Gant, im Wirthshaus zum ters | ten nicht einmal dem Verdacht 


nen babier, auf Dienftag Abends den 27. März, 
von 4 bis 8 Uhr, abgehalten, wozu bie Kauf: 
liebhaber aufs freundicdhaftlichite eingeladen find, 
auf obbeftimmte Zeir und Ort recht zahlreich 
ſich einzufinden. 2 
Küsnady den 19. Mär; 1838. 
Namens der E, Gantbeamtung: 
rd. Alder; 
Gemeindrathoſchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 
os.“ Neues Geſchäftsbüreau 
und Kopiranſtalt. 

Unterjeichneter empfiehlt bei Einrichtung ei- 
nes Geſchäfts⸗ und Kopirbiireaus fi einem 
verehrten Publitum zu Stadt und Yand. Der 
Geſchäftskreis deſſelben erſtreckt ſich auf Beſor ⸗ 
gung von Kemmiſſienen aller Art. 

Die zürcheriſchen Rechtstriebgeſetze längere 
Zeit praktiſch durchgemacht, beſorgt man dieß⸗ 
feitige Aufträge (Rechtsangaben) in und außer 
dem Kant. Zürid. Stellung von Vogt» und 
andern Verwaltungsrechnungen. 

Sein Bureau wird fomohl den refp. Herr: 
ſchaſten für Begehren von Bedienfteten, ald 
auch den Dienſtſuchenden für Anftelungen offen 
ftehen. Ebenſo werden alle Arten von Schrei- 
bereien, in deutſcher und franzöſiſcher Sprache, 
Briefe verſchiedenen Inhalts, Petijionen, Me— 
moriale, Kopiaturen beforgt; und für dieſes 
Letztere acht man auf franfirtes und wenn 
man will durch die Poft einzufendendes Ver 
langen zu jeder —— Stunde in die Hau: 
fer, nur müſſen die Stunden von 7—10 Uhr 
Bormittags, und ven 1—4 Uhr Nachmittags 
dem Beſcheidgeben im Bureau ſelbſt beitimmt 
vorbehalten bleiben, Der Geſchäftskreis be: 
ginnt den 26. März; 1838. Strenge Disfrejien 
und billige Preife verſtehen ſich von felbit. 
as Bureau befindet fi bei Frau Wirz, 
nee Enderli, in der hintern Schipfe No. 343. 

Zürih den 21. März 1838. 

3.9. Schnpder. 

97.5 Endsunterfchriebener ſetzt ein geehrtes 
Publikum in Kenntnif, daß, da ſchon oft 
Squldforberungen an ihn gemacht worden, 
von beren Kontrabirung er nichts wußte, in 
Zufunft feine andern anerfennen werde, als 
diejenigen, welche er in eigner Perfon machen 
würde, auf alle andern aber Eeın Gehör neben 
wird, fie möchten fommen wober fie mellten. 

. Dinnen, Gpradlebrer. 

98. Da bei der überhand nebmenden Theure 
des Holzes die Anwendung irtener Teichel ſich 
als eine allgemein nügliche Erfindung immer 
mehr bewährt, fo haben mir tie Herren Weiß 
zum Braden und Hen. Ed. Steffen in Wären: 
ſchweil mit einer binlänglihen Zahl unferer 
gebrucdten Anzeigen über dieſen Gegenſtand 
nebft Tarifen und Zeichnungen verfehen, me- 
felbft Liebhaber einzelne Eremplare aratis ab: 
zuholen und Teichel von verſchiedenen Nummern 
in Augenſchein zu nehmen eingeladen fine. 

b. Zienler und komp. 
in Winterthur. 

99. Geftern Abends um 10 Ubr iſt in der 
Gemeinde Gfenn, Pfarre Dübendorf, Feuer 
aufgebrehen. Dasielde nabm feinen Anfang 
in einer Scheune, die wiſchen 2 Firften und 
3 Wohnungen lagen. Es wurde erit entdeckt, 
als es bereits lichterfeh brannte, Schen wa: 
ren bie meilten Bewohner und namentlid) die 
Kınder in nächtlicher Ruhe. Eine der drei 
Aaushaltungen, beftehend aus betagten Eliern 
un) einer Tochter, bie auf h. Ditern Fonfir 
mit werben fel, konnten gar nichts als 
ihre Perfenen retten; denn fie mußten erft neh 
aufgeweckt werten, als bereits das Feuer ihre 
Wohnung ergriffen hatte, Die beiden andern 
Haushaltungen find auch beinabe um Alles 
gekommen. Leider ergriff das Feuer alfobald 
auch nech ein drittes Wohnhaus und Scheune, 
welche erft letztes Jahr neu und folid erbaut 
worden waren, Die ebenfalls zur Ruhe ae 
gangenen Bewohner diefes Hauſes konnten fehr 
wenig retten, indem die ganze Wohnuna ſehr 
bald in Flammen ſtand. So find 4 Haut: 
baltungen, beftehend aus 20 Perfonen, unter 
tenen 7 meiftens noch gang Heine Kınder find, 
in große Noth verfeht, 

Iſt auch die Urſache des Brandunglücks noch 
nit ausgemittelt, fo it doch fo viel gewiß, 
daß weir aus die Meften ter Wrandtefhädig- 


unterliegen 
fönnen, burch Unvorfichtigkeis ſich biefes Un 
glück zugezogen zu haben. — Menfdrenfreund: 
su Stade und Land! erbarmt Euch and die 
fer ſchwer Heimgeſuchten! Tröfter und ers 
det fie mit milden Gaben! — Für fie und ın 
ihrem Namen bittet ihr Seelforger, voll Blau, 
bens, daß bie Liebe noch manches Ghörflen 
in Bereit ſchaft babe, womit auch bier die Ihre 
nen bes Rummers getrodnet werden Können. — 

Alle und jede Gaben wird Ir. Danıbd uljer 

in Zurich gerne in Empfang nehmen, 

Dübendorf den 21. Mär; 1833. 

Pfarrer Joh. Kentad Hus. 

100.4 Revifion. 

Die verehrteften Mitglieder ter natur 
forſchenden Geſellſchaft, wilde Wücher aus 
der Bibliothek derſelben bei Handen haben, 
find erfucht, diefelben im Laufe des Denas 
März zur jährlichen Revifien einzufenden, Die 
Bibliethek ift jeden Montag und Kreitaa, 
Nachmittags von 4—5 Uhr, offen. Bis nad 
—— können Feine Bücher mehr auegelichen 
merben, 

Aus Auftrag des Biblierhetarand: 
Pfenninger, Abwart. 

101. Anzeige 

Der Unterzeichnete, welcher zum eriten Male 
die biefige Stadt befucht, macht einem verehrt. 
—— bei feiner Durdhreife tie ergeben 

njeige, daß er alte Meerfhaum-Pfeifentäste 
wieder repariren Und im einen febr auten Ze 
fand bringen wird, und empfiehlt ſich, wer 
Verſicherung billiger und prempter Webtenum, 
u — —* Sein Legis iſt in 

aſthef zum rothen Haus. 
* nten Hefele 
aus Popfingen. 

102 Mentag den 26. Mär) it Tanjmufit 
im neuen Gefellihafrshaufe am Müblbat. 
Zu geneigtem Zufpruh empfiehlt ſich börlıhit 

S. Stempelmann, Vater. 

103. Montag den 26. Mär it Tarymufit 
bei Speifewirtb Fob im worden Zurehbet, 
wo man mwieber mit dem beliebten Cu ums 
der Salzmanniſchen Bierbrauerei ım Stun vom 
feben iſt. i p 

104. Mentag den 26. März ift Tanzmuſit 
bei Speiſewirrnh Wild am Mühlebach. 

105. Mentag den 26. März iſt Tanzmuſil 
bei der Linde in Oberftraß. 


Preiſe der Lebensmittel. 





Das Malter Kernen 10 fl. — 8. bs 11 27 
= 7) gen 6A. 10 6. dis 6 
» Wohnen 71.206.060 - 
Mm » KErbfen 111. 10 6. dig 10 — 
Gerſte 6 fl. 10 ſ. 9‘ 

Das Viertel Hafer 16 bis 18 6. 

Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfler: Gemeinde 
Hr. Chriſtoph Heinrich Gehner, 
Fr. Anna Catharina Herlachet. 
QYus der St. Peter-Gemeinde 


Perer Ehorberr ven Baſſerſtorf, ſeſih. wir 
Igft. Wilhelmine Schmweiier von bie. 
58. Jakob Aeſchmann ven Wiebiken, 
Jyfr. Anna Fürft von Wipfingen. 
Aus der Prediger-&emeinde 


Ich. Jakob Ganı v. Bülach, fefih. in bir, 

Jaft. Anna Elifaberha Ruegg v. Baums. 

Hanmidb Süß von Rümlang, . 

Fr. Emerentiana Wild von Horgen, ff 
in Oberftrafi. 


In äh ER ALL sn 
rn . Kontra er, Ra ar 
ensberg. Jakob Kündiy » Hören, 9% 
Bauma, feßh. · in Wiedikon. Fr. Man St 
rolina Netz, Hrn. Scuipfleger Soma Or 
fiauers in Dirdlanden ehl. ael. Haufe. dt 
—** —— 
‚im Riesbach, ehl. gel. 
—— Frauenfelder, de 
fe —— {eng in Umterfend, eh. bın- 
terl. ter; um nna Artinger, Heine 
; Artingers * Getbauſen, Pfr. Dübenderf, ed. 
= ochter, ftasb in Fluntern. 


Hie zu eine Beilage, 


Beilage zu Nro 25. des Zürherifchen Wochenblattes. 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Bei Heinrid Füſtli und Komp, 
Kunſthandlung zur Meife, iſt fo eden erſchie— 
nen: 


en: 
apbifhe Eharte vom Kant. 

R Thu : 9 ” ne der trigon. Vermeſſung 

ven 3. 3. Suljderger, Ober» Ingenieur 
in Zürid, geflohen von -R. Breſſonini. 
Med. Folio. Preis: 12 Batzen. 
2.” Sausverkauf. 

In filter freundlicher Lage, mit Ausficht auf 
die Limmat, ein neu reparirted Wohnhaus mit 
4 beijbaren und einigen andern ſchönen Zim; 
mern, 2 Küchen u. f. w., zu billigen KRaufs- 
bedingniffen bei Senfal Fäfı. 

3. Ein Qandgut in befonders lieblicher 
"Lage am See, eine Heine Stunde von ber 
Stadt, mit zirka 2 Juchatt Garten. 
Fäfi, Senfal, 
4.” In Weollishefen ein anſehnliches 
Gebaude zu 10 Wohnungen eingerichtet, bef 
fen Lage eben fo ſchön als vortbeilbaft 
(am See und an der neuen Geellrafie) iſt. 
Dazu gehört Scheune, Tenn, Stallung, 2 
Juchart Garten und 41,2 Juchart Holz und 
WBopden. Fäſi, Senſal. 
5. Da der Unterjeihnete fo eben cine ber 
deutende Partie velourirter Wachstücher in 
Geld», und Rarbendrud erbaften, melde bie 
frübern an Schönheit und Eleganz weit übers 
treffen; beitebend in Decken über arößere und 





Hemere, runde und edigte Tifche, Kommeden,. 


Spiels und Machttiſchchen, Unterlagen für 
Yeuchter, Blumen : Bafen und Licht ſcheeren, — 
fo nimmt er anmit die Fretheit, ſoiche, fo wie 
feine übrigen bereitd bekannten Artikel dem E, 
Publifum zu gütiger Abnahme beſtens ju em; 
vfehlen und zugleich die äußerft billigften Preife 
zu verſichern. 
I. Knechtli⸗Häberlin 
im Edladen unter dem Schwert. 


6. In Mo. 173 cuf Peters hofſtatt find 

ertra qute Magens: Treſentſchnitten au haben, 
das Ib. a 32 6.5 rehes Tuch, die Elle a Ti. 
6 bir. und 6 f. 6 bie, beim balben Srüd 
ar umd 6 8.5 Matten, das Süd A 5 fi, 
beim halten Dutzend a 4 f. 6 bir.; hd 
glatte Tüffpigen, die Ele a2 6 ; weiße baum: 
mollene Kindernastücli, das Stud & 5 h., 
beim halben Dugend A 4 fi. 6 bir.; indiennene 
Halstücher a 14, 16 und 11 6; no etwas 
Indienne, die Elle aA 7 6.; 1 Stüd weißer 
Barker, die Elle à 9 $.; AZumdhäli, das 
Drüdii a2 6, Papierli a 1 fi. 6 Hir., beim 
Dugend à 20 und 15 $.; fchöne meue pie: 
gel, mit und ohne dergoldete Rahmen; 1 
großes Brettſpiel mit Steinen, 6 Stüd neue 
baummellene Tifptüder und 12 Servietten, 
1 Heine Anothekr, 1 neue Madrabe ı 14 fl. 
20 6., ſchöne neue ein- und 2fchläfige Betten, 
Seffel, Tiſche, Kaften, Beitftatten, nußbaum, 
Nacrftühle, Kınderbettftärtli und Kinderſeſſeli. 
Sich im Kauf und Verkauf auf das böfichite 
empfeblend, 
Pr r Recht guter 19r Wein, der Saum A 
8. Aus einem Privarkeller vier Ka Wein 
1834r Höngger, Aderfteiner und ein 
der Saum & 20, 22, 30 umd 34 fl. 

9. Sitka 15 Eimer realer 34r Wein, fam: 
methaft cder beim Eimer. Muſter können 
seyn —— abgeholt werden. 

“alter Scotts ſammtliche Werke in 
173 Bänden, Tafchenformat, ga ; bei 
Ge 398. EM 

11, Dei Zimmermann Welti in Abliſchweil 
find in billigem Preife zirka 8 — 7000 re 
beſchlagenes rethtannenes Bauholz gegen baare 
en oder genügende Verficerung zu 


en, 

12. Durch Zufall ein noch bei 
Fortepiano ven Büni, a —— 
Preiſe verkauft oder aud) an folide Leute aus: 
gelpen werden Pönnte. 
— * Ka in Eifen gebunden, 51/2 Ei⸗ 

14. Ein fehr gut Bontizionirtes i 

ebrauchtes Fuprgefchirr, " Fummt ge 
eitenblätter, Halfter mit 6 meffingenen Rin⸗ 
gen und Zaum, afles wie neu, 9} bere Aus⸗ 


kunft ertbeilt IR, 
Markrgaffe. Sauck, Kleintäder an der 





15. Ein noch beinahe neuer Sechtkeſſel, 2 1 
Tanfen haltend, bei J. Schweizer, Kupfer 
ſchmid an der Sihl. j 

18. Zirka 40—50 Zentner befted Heu und ' 
Emd, und wegen Veränderung ein 30 Eimer | 
baltendes Faß, gegenwärtig ned mit Mein 
gefüllt; dasfelbe würde nad Belieben geleert, 
und man würde auch neuen eder alten Wein 
daran nehmen. Zu vernehmen bei Weinſchent 
Behr an der Krebsgaſſe. 

17. In Kommiffien liegen zum Verlauf: 
Einige neue Hüte, Haubchen und Chemifetten, 
um beſonders niedrigen Preis, 

18. Ein noch in gutem Stand ſich befinden- 
der Struͤmpfweberftuhl. Mähere Auskunft 
mird ertheilt in ber Bäckerei in der Gemeinde 
Dberurderf. - 

19. In No. 125 im Riesbach 2000 welſche, 
febr fhöne Setzreben. 

20.” Ein ganı nußb., Athür., neuer, lakir⸗ 
ter Kaſten, fo wie auch tann., lafirte, 2ibür. 
Kälten, nußb. und. tann. lafirte ein» und Amei- 
tbläfige Bettſtatten, tan, lakirte Kommeden 
und Nachtliſchli alles ſolid gearbeitet und in 
beſlmöglichſtem Vreife, in No. 75 im Kratı. 

21. Im Goldfchmidladen an der Augufliners 
gaß find wieder von ben vielfeitig verlangten, 
ertra gut vergeldten Goltperlen, welche man 
su ben billigiten Preifen erlaffen kanm, ange 
fommen. . 

22. Eine Kochkunſt mit 2 Löchern, Eifen: 
platten, Bratofen, Zugthürlt x. 

23. Ein» und Sthür. tann, Kälten, Kom: 
modern, runde Tifche, Nachrufe, Kuchekaͤſten, 
Bertttatten und anderes mehr, iu billigem 
Preis, bei Rudelf Wafer, Tiſchler und Boy: 
ner auf der Schuͤtzen. 

24. Wegen Veränderung des Platzes ift bei 
Untergeichnetem_ in -billigem Preis zu haben: 
Birfa 20—25 Zentner gutes Heu und Emp, 
Jirka 15—20 Zentner mittelmäfiges Heu und 
ein Fuder ſchwarze Streue, 

Heinrich Studi zum Miedader 
j in Schwamend ingen. 

25. Ein Männerert No. 130 und 1 Mei 
berort Me. 83 in der Kirche zum St, Jakob 
in Außerfihl, 

26. Bei Orell, Füßli und Komp. in 
Zürich iſt zu haben und als Geſchenk für 
Konfirmanden zu empfehlen: 

Outer Rath 
eines Vaters an feine Kinder. 
Eine Mitgabe durchs Peben, jur Be 
förderung des Outen, — Wabhren, — 
Schönen und jur alüclichen Erreihung bes 
Lebensberufs. Von Dr. Bergk. 
8. brech. Preis 12 Gr. 


Erhabene Stelten u. Lebensregeln, 
von 
Franklin, Campe, Knigge, Ehrenberg und 
Wieland. Zur Beförderung eines glücflichen 
Lebens und iur Befeſtiqung guter Grund ſatze. 
ste verbeſ. Auflage, Herausgegeben ven A. 
Morgenftern. (It als ein ausgegeichnet gutes 
Bud) zu empfeblen.) 8. bred. 298 Seiten. 
16 Gar. oder 1 fl. 12 Er. 

Die in das bürgerliche Leben eintretende Ju- 
gend wird in dieſem Buche reiche Nahrung 
für Geiſt und Her und trefflide Belehrungen 
zu einem glücklichen Leben finden, 


‚Die Geſchichte Jefu 
nad) feinem Leben und Wirken, ein Mufter 
der Krömmigkeit für die Jugend, 
on &, Lehrreich. Preis 8 Br. 
In 37 Abfchmitten iſt bier das emig denk: 
würdig bleibende Leben Jeſu beſchrieben, und 
möchte vorzüglich der Landjugend als Kenfir: 
magionsgeſchenk ju empfehlen fein. 
(Berlag der Ernfl’fhen Buchhandlung.) 
2* haben in allen auswärtigen Buchhand: 
gen. 
27. Ein Guütergewerb, ſehr nahe an ber 
Stadt gelegen, beitebend in einem bepvelten 
us, Scheune, Beſtallung, WBagenfhepf, 
Waſchhaus, nebſt zirka 25 


a 
Schmweinftal und 
Neben, Mattland, Garten 





Jud. Aderland, 
und Waldung. 
28. Recht guter Urfelerfäs, pr. 16. à 14 ſi. 
iſt zu haben bei Konred Wild 
2.5 an der Widderga 


21/2 Klafter diirres erdienek Ei 


rn w 








feimenheli, welches fehr bienlih zum heijen 
iR; ein srödriged Handwägeli. 1 Kinber 
Rarli, 4 neh brauchtares Kuchenköſtli 
Deucken, 1 Handbibel, 1 ſolche in 4 

nebft mehreren Buchern. Pre k 

30. Acht Bäume fchöne, dürre, forigi Er * 
den, und 2 Bäume eichene, alle zu 1 Pre ll ,; 
Die und 20 Schub Fänge; ferner 8 

31. Salami, 
feinfte Qualität; Stracchini, neue und rt 
ächte Parmefanfäfe, Thon marine, Am] 
choix a ’Huile in Ortginalflafden; Effig __- | 
aurfen, Parifer und Straßburger Senf, Senf: | 
mebl, gelb, roth und gemifcht, Vinaigre 
a l’Estragon u f. f., bei 

I. Rinsler im Meiershof. 

32. In Mo. 168 an der Strehlgoffe find 
von dem neuen Schweizeriſchen Gewichte in 
Kommiffien mehrere Zentner Gewichtſteine zu 
verkaufen. 

33. Ein Korpus, tienli in einen &pejereis 
laden; eine Eleine Partie Bürftenwaaren, um 
damit aufjuräumen in ſehr billigem Preis; 
baummell, gelismete Frauenftrümpfe, pr. Paar 
n 8. 


2 
“= 


34. In No. 670 eine neue elegante Droſchke 
und ein Paar Tiährige, ‚braune, fehlerfreie 
Wallachen, ruffiicher Race. 

35. Eine Doppeljagdflinte, 4 fo gut mie 
neues Ruhebett, nad neuer Bacon; eine ertra 
gute Stoduhr, die Stund und Viertel fehlägt, 
repetirt und 10 Tage gebt, für deren Güte 
man garantirt. 

36. Ein neuer Glaskaſten mit 2 Schiebern, 
81/2 Fuß body und 7 Fuß breit, äuferft billig. 

37.”° Bei Unterjeihnetem find zu haben: 
Nufb, und tann. Aommeden, ein: und 2thür, 
Käften, 1 Glaskaften, Küchekaſten, nufbaum., 
kitſchb. und tann. Bettſtatten, Kinderbettflättli, 
nußb. Arbeits» und Nachttiſchli, 1 ſtebende⸗ 
Schreibpult, 1 nußb. runder Ueberlegliſch, 
verſchiedene nußb. und tann. Tiſche, Sireh— 
und Brettliſeſſel, Nachiſtühle, Badkaſten, ein 
2 Eimer haltendes Weinfäßli, nebſt audern 
hausräthlichen Waaren mehr; bei 

C. Jak. Keller, Sohn, 
Oetenbachergaß Me. 324. 

38. Ein ſchön tönendes Kadettentrömmeli 
von mittlerer Größe, fammt ebenhößernen 
Schlegeln. 

80.. Hirka 11 Eimer beſt unterhaltener 
43117 Wein; auf Verlangen werden Mufter 
mitgetheilt. 

40. Ein fchöner Kirchenmantel ven Burat. 

41. Bier noch in gutem Zuftand ſich befin- 
dende Drudertifdhe mebit Zubehörde, und zu 
jedem 3 bis 4 otientaliſche Mufter. 

42. Eine neue Zettelrahm, mit oder ohne 
Batter, in billigem Preis, 

43. Alte, aber in gutem Stand fid) befin- 
dende enter. 

44. Ein ganz guter, neu bemalter Tifch oder 
Bergbant, 5° lang, 3° hech und 21/2 breit, 
mit 30 Schubladen, um den billigiten Preis, 
im Tabadfaden oben an der Markigafi.- 

45. Ein fdyöner Ofen und 2 Künfte, bie eine mit - 
2 Löchern, die andere mit 2 Löchern und 1 Brat · 
ofen, wegen Veränderung fogleich wegzunehmen. 

46. Im Bierhaus an der Scheffelgaß ift 
Bıerbefen zu baben. i 

47.°° Ertra guter, alter Trufenbranntwein, 
die Maß A 30 B., Träſchbranntwein A 24 fi, 
ertra feiner Weingeift a 1 fl. 5 f., Nufimaffer 
à 30 ß., Weineffia A 6 ß. die Mafi, bei 

2. Jakob Weber, Speifewirth 
unter dem Widder im Rennweg. 

48. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich tem 
geebrten Publitum zu Stadt und Land mir 
einer fhönen Auswahl von Halstüchern und 
Geidenreften, worunier zu leidern; ſelches 
ift auch jeden Freitag auf dem Neumarks zu 






en. ? 









— 


haben, bei Frau Biſchoff 
von Wiedikon. 
49. Zwei Pariſer Lampen, fo gut wie neu, 


bienlich auf dem Tiſch zu ftellen, in billigem 


Preis. Am gleihen Ort ift Dagenbutten- 
Sorup au haben. 

50. Ein fo qut wie neues aarkäfig, nebſt 
2 runden Käfıgen, 1 nufb. Korpus mit 20 


Heinen und 10 grefen Schubladen, ein noch 
gut Eondizienirter Ölättofen mittlerer Gräfe, 
eine zum Selb ſtgehrauch dienliche Kipftixfprige, 


eine archi, aus konduicnitte Pinsemarkins. 


um ben billigen Preis von 45 fl., in No, 907 
gr. Stadt, 

st. Ein tann., braun angeftrichener, beque- 
mer Nachtſtuhl mir Armlehnen. 

52.”° Ein vorzuglich ſchöner Bernhardiner⸗ 
Hund, 1 Jahr alt, ohne Fehler. 

53.” Es wird aus freier Hand zum Wer 
kauf eder Ausleihen angerragen: Einer der 
ihönften Schmidengewerbe auf dem Lande; 
beftehend in einer foliven und qut eingerichte- 
ten Bebaufung, einem Waſchhaus, nebit 
Schmide unter dem Haus, mit 2 Feuerwers 
Een verfehen, einer Schmidenbrücke und ei 
nem Morbftall mit oder ohne Werfgefcirr , 
ferner aus einem ſchönen Garten beim Haus, 
mit Spalierbäumen befeßt, aus einer erſt feit 
Kurjem erbauen Scheue, mit Gtallung, 
s.v. Schmeinftall, Kehlenbehalter und Holz 
ſchopf, ferner für ein s. v. Kuh Heuwachs, 
aus zirka 1 1/2 Vierling Neben, an einem ber 
ſchönſten Orte gelegen, und aus einer halben 
Juchart Aderland Die vortbeilhafte Lage 
des Oris fomehl, ald der wohleingerichtete Ge⸗ 
merb empfiehlt fi) von felbft. Das Mähere, 
ſewie die Bedingungen können bei dem Bes 
figer felbft nach Belieben eingefeben werden. 

Hofmann, Schmid in Küsnach 
am Zürichſee. 

54." Ein ned in gutem Zuftand befindliches 
Ktavier von 5 1/2 Dktav, von Howard in Bern 
verfertigt. 

55.” Ein zum Reiten und Fahren vertrau: 
tes, Sjähriges, heilbraunes Pferd, Wallach. 


56.”° Hausverkauf. 


Ein angenehm gelegenes, gut gebautes Haus 
mit zwei greßen Wohnungen (welche auch leicht 
zu dreien eingerichtet werden können), geraͤu⸗ 
migem, zu einer Kanzlei geeignetem Erdge 
ſchoße, großem Keller, Waſchhaus, Holzſchopf, 
Magazinen und ſchönem Garten, bei 


Faſi, Senfal, 
572° Eine Metgbanf, 

Eın Haus in der Mitte des Niederderfes, 
mit großem laden, Kompteir und 3 Woh: 
nungen, guten Kellern u. f mw. 

Eın Haus im Niederdorf mir 2 Wohnungen, 
Laden, 2 Bärten, Stall und Remiſe. 

Nähere Auskunft ertheilt der ſich beſtens 
enpfehlende Bäfi, Senfal, 


58.20 Verkauf von Wirthfhaften. 


Eines ber beſuchteſten Geſellſchaftshäuſer in 
der Mitte der Stadt. 
Eine Tavernenmwirtbfhaft, neu-re 
parirt, mit guter Begangenſchaft. 
Eine Tabernenwirihſchaft am Ser. 
Ein Befeltfbaftshbaus, eine Fleine 
Stunde von der Stadt, mit ſchönen Gütern. 
Mehrere, unter fi verbundene, fdhöne, neue 
Gebäude, ungefähr 100 Zimmer enthaltend, 
in einer der Errichtung eines großen Kofthau: 
ſes vorgäglih güntigen Lage, mit großen Re: 
mifen, Garten, Pla& vor dem Haufe u. f. m. 
, . Bafi, Senfal. 
59.°° Es wird aus freier Hand zum Ber 
kauf angetragen: das Haus zur alten Drucke: 
rei No. 513 unten an ber Roſengaſſe. 
60.°” Unterjeichnete wird auf Dftern ein 
Medemagajin unter der Sciffleuten 
eröffnen, und fih durch befriedigende Bedienung 
mit eigenen Arbeiten ſowohl als Dandelsarti: 
keln zu empfehlen ſuchen. Bisdahin bittet fie 
Beſtellungen in ihrer Wohnuna auf dem 
untern Dirfbengraben Ne. 696, Ste 
Etage, u maden, 
Feannette Scherer: Wopbler. 
61.9 Alle Vormittage ift aus einem Privat: 
keller 18270, 28r und 33r Wein, Eimer: und 
Tanſenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei: 
mer baltend, zu verkaufen. 
62.8 Zwei große Glaskäſten, 2 Schreibtifche, 
2 Kommeden, mehrere Bettſtärtli, 1 Kücheka« 
ften, 2 Laternen, dienlich in ein Wirthshaus, 
1 reibpult und etwas Seſſel, aud zirka 
230 Schub autes altes Eichenhelz, fe mie 
Srabjeihen von 25 fi bis 2 fl. 20 f, kei 
dem ſich in allem, mas feine Profeffien anbe: 
langt, BAR empfehlenden Kafpar Schneir 
ber, —ã— an der Scqhifflande. 
h ER \Drenbel. 
Pak v ‚inverjeichneter macht einem geehrten 
u —* iu Stadt und Land bekannt, daß 
a Au fehr billigen Preifen zu haben und 
ger zu bekommen find: von allen 
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Sorten Bettfedern und Flaum. Das Lager 
baven ift in Mo. 40 in Unterſtraß, bei 
Rrernbändler Baumann. 

64.'5 Mecht ſchoöne neue Stocknſche, treden 
und fehr reinlich aewäſſert, ſchönſte holländiſche 
Vollharinge, italieniſche Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kodhnudeln (gelb und weiß), ganz 
vortreffliche baieriſche Butter in Fäßchen ver: 
fhiedener Größe und ertra gut auskochende 
Erbſen find wieder bedeutend auf Yager und 
werben unter Verſicherung des billigiten Prei: 
fed einem €, YPublitum zu Stadt und Wand 
zu gefälligem Zuſpruch beitens empfohlen von 

Ebneter zum Störchli 
‚„ Im Mieberdorf No. 621. 

Ebendaſelbſt iſt eine recht aute Qualität 
Portoriko, pr. 1b. à 25 f., au haben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

65.4 Helle Weine verſchiedener Qualität, 
von den Jahren 1833, 34, 35 und 1836, zu 
billigen Bien, 

66.* Realer 1834r und S5r Mein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in No, 16. A. gr. Stadt zu Stadelhofen. 

07.6 Aus eirem Privatleller, reale, qute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimermeis; nämlid): 
18251, 277, 32r, $3r und Sar, 

03.9 Mealed, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 





Maß à uU fl. Iſt fih amumelden im Tuch: 
laden auf der arofen Hofſtatt Mo, 334. 
09.95 . In No. 35 am Münfterhof werben 


folgende rorhe Burgunder Weine in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Yolnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi- 
gen Preifen verkauft. 


70. Trangpert! — Eiſenbahnen! 


Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches die 
Frage über Eiſenbahnen in der ganzen Welt, 
namentlich aber jest ın Deutfbland ge 
funden bat, üt es gewiß von der größten Wich⸗ 
tiskert, daß ein Mann, bem bie vielfachiten 
Erfahrungen und die gründlichſten Kenntniſſe 
über dieſen Gegenftand nicht abgefprechen wer: 
den können, feine Reſultate mittheilt. Dies 
it in der eben bei Hammeri in Alrona 
erfchienenen Schrift des Hrn. Er. Liſt (Mord. 
amerikaniſchen Konful zu Leipzig) geſchehen, 


welche 
Das deutfche 
Nazgienal»Transpeort:Spftem 
in volko⸗ und ſtaatswirthſchaftlicher Beziehung 
von 


F r. fi ſt ’» 
Konful der Vereinigten Staaten von Mord: 
amerika zu Leipzig. 
gr. 8. Altena, Hammerich. geb. 
beritelt und in fämmtlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands, Oeſtreichs, der Schweiz x... in 
Zürih bei ©. öhr auf Petershefiturt 
für 1 fl. 24 fi. au haben ıft. 
71. Mufitanzeige 
Bei Gebrüder Bug, Mufifalien» und 
Inftrumentenhandlung in Zürich, 
find fo eben erfchienen: 
Baumann, ©, Fr, XV breiftimmige 
Schullieder. Iltes Heft. 3 De. 
In demfelben Verlage erfbienen früher: 
Baumann, C. Fr XV breiftimmige 
Schuillieder, gedichtet von Chrift. 
Schmid, Iſtes Heft, in einzelnen 
Stimmen a 3 Ben. 
— — Nelig. Chor: und Wechfelgefänge für 
Sopran‘, Altı, Tenor» und Baß: 
fimmen, Iftes Heft, die Stimme 
a3 Bbn. 
— — Geſellſchaftliche Gefänge für 4 Man: 
nerftimmen, Ztes Heft, die Stimme 
33 Btzn. 
Schulen und &ingvereine, die ſich direkte 
an uns menden, erhalten bei Partien einen 
bedeutenden Rabatt. J J— 
72. Von fehr achtbarer Hand iſt mir ein 
kleines jeitgemäßes Gedicht 
An die Wahlmänner von Bülach 
übergeben worden, mit dem Wunfche, ed gedruckt 
sum Beften der Brandbe: 
ſchadigten ın Pfäffiten 
zu verfaufen. Der Preis iſt auf 1 Schilling 
teftgefeßt. Ueber den Erlös werde ich feiner 
Zeit öfentlih Rechenſchaft geben. 
uchhandlung Kranz Hoffmann. 
73 ?5 Ein 2 Heine Stunden ven der Stadt 
Zurich entfernted, in einer fehr fhönen Gegend 











bes rechten Seeufers, an ber Rand 

gendes Landqut, beftebend aus —— 
gen und bequemen Wehnhaus, fammt Febr: 
haus, Scheune, Trette und andern Wer 
fdhafısgebäuden, einem arefien Garten kn 
Mannmwert mit vielen Obiksäumen befetern 
Hausmwiefen, 8 Mannmwert Reben ven gen, 
verzüglihem Gewachs, 41/2 Mannmat Ber 
wiefen und 5 Mannwerk arößrentbuils ausge: 
wen gr ‘ —— Auskunft it erbalı. 

6 . Sta ; 
ven, ‚an der unterm Bid: 
74. In der unterjeichneten Bu 
wie aud) im allen — R 
find nachſtehende Bücher ju daben " 
2 Die natürfide Retigien. 
Für alle, die nah Wahrheit, Met und Tu 
gend ftreben, dıe Gett verehren und Die Mmid- 
beit lieben. Meue Ausgabe. 
Vom Dr. Seiniden. 32 #. 


Voem Wiederfeben; 
ob wir uns wieder fehen, — warum wir uns 
mieber fehen. — Gründe für die Srelemm 
fterblichkeit; — moehin gelangen wir nad kit 
fem Geben, — und wie iſt da unfer Pond de 
fhaffen? (Jeder will gern wiſſen, mie — 
jenſeits des Grabes ausfiebr, diefe vem Dr. 
Heinihen herausgegebene Schuft gitt dan 

über Belehrung.) 22 f. 





0. Bersb, 
bie Kunft reich zu werden, 
und zwar durch Verſtand, Liebe zur Thät 
keit, Benußung der Zeit, Sparſamket und mi: 
ßige Lebensweiſe, — nebit Franklins Anweiſeng 
jum Neichmerden, 8. 24 fi. 

(Verlag der Ernit’ihen Buchhandlung in 
j Quedlinburg.) 
Vorräthig bei 

Orell, Fußli und Komr. 


in Zurich. 
75.5 Ein von 3 Seiten frei febendet, in 
ber Mitte der Stadt gelegeneh Haut, das ſich 
für verſchiedene WBerufsarbeiten, weil aber 


für folde eignen würde, deren der Bi und 
Lethes Brunnenwaſſer in einem 


p eräuminen 
Plainpied von befonderm Wertbe ift. 
. Fäfi, Senfal. 
76. Enböunterzeichneter dankt feinen mertben 
Freunden und Gönnen ju Stadt und Yard 
für das ihm bisanhin fo fehr geſchenkre Zur 
trauen, und mache zugltich bie Anzeige, doß 
er für das Eemmende Frühjahr wieder auf das 
befte verfehen ift mit enaliſcher und Müpher 
fer Indienne in 4/4 und 6/4, Meuflelime me, 
aedıucktem und forirtem Merines, fdımarım 
Merines und Thibet, Cafinetten oder Wunn 
thurerjeug in 4/4 und 8/4, creilirtem Kom 
mollenjeug, Kettene 54, 6/4 und a/a, Ns 
tühern ven 5 bis 20 fi., baummellenen um 
feidenen Feulards, Futtertuch, grauer Portal, 
Manchefter und Englifcy-Feder, wellenen un 
baummellenen Berren: und Frauenunterla 
chen, mebft andern Artikeln mebr; aud br 
ned) eine Partie gefärbter Gafen: und If 
band, die ıch bedeutend unter dem Ant 
preife verkaufe, um bamit aufjuräumen 
Jateb Bin 
neben dert. 
77. Mehrere gut beſchaffene Korbflalten # 
bis 50 Maß haltend, in Me. 432 gr. © 


gaß. 

78. In No. 330 gr. Hofflatt, 4 Iren! 
bed: Ertra quter Weingeiſt, befenderd dunn 
für Theemaſchinen. Daſeibſt: Geſchaute 
Federn nach Midollefchem Schnitt; auch mm" 
man Federn zum Schneiden an. 


9. Julie VWielfe und Antemieit” 
Rufs, für das ihnen bisanhin im Dal 
ven Mode: und Parfümeriemwaaren | 
als in Verfertigung von Medearbriten je 
geſchenkte Zutrauen ihren verbundlichfer nz 
abftattend, verbinden anmit die = 
Erftere ſich ven dem Gefchäft ua, 
und Letztere fib dagegen mit Kur 
ger-Remort, welche bis anhin agints hat 
ſchaft im nämlicyen Fache führte, aferirt > 
und das Modemagayın mit einer b * 
Auswahl von Waaren, ven jegt am ug 
Firma „Anteinerte no. Rufs um a 
pbine Pfermninger ur Stieg⸗ — 2 
MWühre” fortg, eſetzt wird. Die beidemmeann ale 
cies empfehlen ſich deßnahen ihren Biken 


Ihäsbaren Gönnern und Gönnerinnen ſowohl 
I sdermann zu fernerm geneigten Bufpruche, 
unter Verfierung billigfter und immer beſt 

ichſter Bedienung. 
— — empfiehlt ſich dem E. Pub: 
tibum mit neuen ein: und 2fdhläfigen Betten, 
Madragen, Sommerdecken; ferner zum Re 
pariren alter Wetten und Madragen, in und 
aufer dem Hauſe; folide Arbeit und fchnelle 
Bedienung werden meine werthen Odnner jur 

iedigung erhalten. . j 
a. abette Stähelin, Bettmacherin 
m Schlößli in der Schipfe, 

Mo. 222 


81. &o eben bat Unterzeichneter noch eine | Preifi 


riſche Sendung ſchwarzer Merinos und This 
erg erhalten, welche er zu fehr billiaen Preis 
fen erlaffen kann, und daher mebit feinen be 
Bannten Manufaktur⸗Artikeln einem E. Publi- 
tum zu geneigter Abnahme beftens empfiehlt. 
Auch find ven den zu liquibirenden Tüch ern 
und 4/4 breiter Indienne gegen baar im Ans 
Baufspreife noch vorhanden. 
%. Kündig im Nindermarkt, 

82. Ein älteres ıfchläfiges Bett mit Stroh⸗ 
madratze, mehrere Madragen und Rubebetten, 
4 neues ein» und ein 2fchlafiges Bett, 2 mafı 
fio nußb. halbrunde Ueberlegtifhe, 2 Glaͤttei⸗ 
fen, einige Schreibgeftele zum höher und nie 
derer ftellen. Fun 

83. Ein 2 Saum haltendes Faß mit Eifen 

ebunden, 1 neue Waffertanfe, 1 großer An: 
enkübel, 4 Stridrahme fammt Zubehör, und 
fingende Kanarienhähne, wegen Mangel 
an Plab. 

84. Ein fchöner nußb. Ausziehtifh für etwa 
48 Perſonen, eine tann., nußbaumfarb ande 
ſtrichene Bettſtatt, noch neu, nebſt noch meh ⸗ 
rern andern hausräthlichen Sachen. 

85. Zwei ſchoͤne meſſingene Kandnli zum 
Schießen für Anaben, ein recht guter grofier 
Schleifſtein zum Treten. , 

86. Ein biefiger Bürger, der immer einen 
Garten im P ab im Padır harte, mwünfct, 
da er bei der letzten Verleoſung leer ausging, 
fein Gartengeſchirr und etwas Bohnenflicel zu 
verkaufen. : 

87. Gute ovale Faͤßli, 4 Eimer baltend 
und Heinere, und gutes Sauerkraut, in Me, 
60 im Kratz, bei Küfer Simmier. - 

83, Friedrich v. Schillers ſammtliche Werke 
in 18 Bändchen, elegant gebunden, in fehr billi⸗ 
gem Preis; ebenfe Gefchichte der franı. Revo⸗ 
Inion von 1789 — 1814. von F. A. Mignet; 
41835. Ende von Amerifa von Campe, 
3 Bände mit 3 Karten. 


89. Ein 2ichläfiges Bett ſammt Vettikatt, 
um billigen Preis, in No. 16 in Hottingen. 

‚9. egen Lofalveränderung ein runder 
Tiſch von 5° im Durchmeifer, 4 Nähetiſchchen, 
alles von Nufbaummafer fournirt, nad neue: 
fter Ragon; 4 jmeifchläfige, mafiivo nußbaum, 
Bettſtatt, ebenfalls nad neuer Kagen; ein 10 
Fuß langer tanın., grün maferirter Tiſch mit 
eıner Schublade, und andere Möbeln mebr; 
2 Hobelbänte fammt dem dazu gebörenden 
Werkzeug. Diefe Gegenflände werden fehr 
billig erlaſſen. 

Hi. Aller Arten Hausrath, nebſt Betten, 
Käften, Linge und Kupfergeſhirr, in billigften 
Preifen, wegen Mangel_an Platz. 

92.3 Ein in guten Stand fi befindendes 
Gartenhaus mit Thüren, 1 Jaloufieladen, ftei- 
nernem Zifh, nußbaumenen Bän- 
fen und 4 Eleinen Behälter gu Gar 
tengefbirr, auch mit Thüre und Schlefi; 
dann 4 Gartenbag mit 4 eifernen Stangen 
und 2 langen Querftangen, wo die Ratten an: 
gemacht find, mis Thüre und Schleß. Anzu 
melden in No, 66 Hl. Stadt im Kratz 
— a Dam Yedtefe, ein ſehr 

plagı reibpult, ei imal⸗ 
ee u pult, eine Dezimal 


° Zuchpreffen, 
94. In einem im Trottbaum im Nenn 


meg errichteten Magazin & plain pied find 
—— Artikel * — —28 
age: 
Stüd. und Ellenweife: Ginghams, 
—————— 
t 7 u rohes 
Baumwolientuch ® r 
— 323. 8 Dutzend und 
cher, fo wie in allen 
Lismergarn, als: weiß, 


— — BES —— — —— 
— — — — —— — —— — —— — — — ——— — — — — — — — 
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zwirn, blau, ſchwarz, grau; und Nähfaten 
beim 36. und Kugeln. 

An den Qualitäten und reifen können 
jede möglihen Vortheile zugeſichert wercen, 
da bie Fabrikate aus ben beiten Fabriken ge- 
liefert werben. 

95. Violin: und Buitarenfaiten, verfchiebene 
Arten Guitaren und Kapodaftro, be 

Iafr. Falken ſtein, Muſiklehrerin 
an der Spiegelgaffe No. 280. 

96. Mehrere ein: und 2fcläfige Betten, 
auc einzelne Beitſtücke, Sommerdecken, An- 
süge, Leintücher und Laubfäce, nußb. und 
tan. Bettftatten, alles zu befonbers billigen 





eifen. 
97. Ertra gutes, altes Kirfchenmaffer, in 
größerem und Eeinerem Quantum, in Roms 
miffion bei Chorberr, 

Bil an der Strehlaaffe, 

9. Ein und 2fchläfige Betten fammt Bett 
ftatten, und 1 Dutzend Stuͤhle. 

09.73 Im Spejereiladen zum Störchli im 
Miederdorf ift von der Acht framöſiſchen Gela- 
tine (MWeinfbhöne) zu haben. Für. deren Otte 
wird genugfame Garantie geleifter. 

Ebneter. 

100. Im äufern Rennweg Me. 310, brei 
Treppen bob, find immer ſchöne Eiernudeln 
das ib. A 7, 8, 9, 10 fi. au haben. 

101. Zirka 1000 Rebſtecken, runde und ges 
foaltene, meiſtens Bodenkeimen, jomie zirka 16 
Klafter Eichſtöck⸗ Lerchen » u. Großen: Scheiter; 
ferner Ber: Bauholz, ſowie eichene Faden de 
Stegentritten ı., und Sand und Kies; alles 
zu billigen Preifen. Auskunft ertheilt ter: 


nenwirth Leuthold in Oberrieden. 
102. Mehrere 1000 Dachziegel in No. 28 
fl. Stade. 


103. Ein ſtehendes Reitſeil und Schaukel, 

104. Eine neue nußb. und 4 tan, Kommode, 
um billigen Preis. 

105. Ich babe in frifher Auswahl erhalten: 
6/4 breite Mullhauſer Indiennen, woͤrunter 
befenders ſchöne ſchwarze; fo mie gan ädt 
farbige ſchwarze Thibers und Merined 8/4 


und 9/4 breit, 
Seinrib Gugolj 
nabe beim Münfterhof. 

106 Bei Unterzeichnetem find zu haben: nußb. 
und tann. Aommoden, Betritatten, Tifche und 
andere Möbeln, alled um billigen Preis. 

Heinrich Wehrli, Schraner 
an der Sihl. 

107. Wegen Pokalveränderung ift eine bereits 
neue Weinpreffe zu verfaufen oder an Wein zu 
vertaufchen, im Hödler. 

108. Eine trächtige Stute, Sjähria, fehlerfrei, 
von Farbe braun, von ſchoͤnſter Race. 

109.9 Der Unterzeichnete nimmt hiemit bie 
Freiheit, auch für diefes Jahr fein woblaf: 
fortirtes Lager von Ötrobbäüten für 
Beauenzimmer, Herren und Anaben beftend zu 
empfeblen, und macht zugleich die ergebenite An: 
eige, daß von Stund an aller Arten von Stroh: 

üten zum Waſchen und Ausbeffern 
von ihm angenommen werben, wofür fih un 
ter Zufiherung pünktlicher Bedienung beiten! 
empfiehlt Bran; Dür 

im Mindermarft, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


110. Auf nachſte b. Oftern wird ein heiteres, 
fonnenreibes Wohngemah in No. 132 Heine 
Stadt vakant. j 

111. Auf Oftern oder Maitag 1838 ein froh: 
mütbiger Wohnboden 5/4 Stunden ven ber 
Stadt, in einer der fhöniten Lagen, beftehend 
in 1 fbönen, fonnenreihen Stube, 1 Küde, 
2 ‚Mebenkabinetd, 3 beisbaren Bimmern, 2 
Kammern, alles fhön möblirt, 4 ſchönen, gro: 
en Saal, 4 fhönen Kammern, auf der Winde 
2 Plunderfammern, Plab im Keller, 1 (db 
nen Waſchhaus, 1 laufenden Brunnen und 
Barten nad Belieben, alles um fehr billigen 
Zins. Das Nähere ift beim Eigenthümer zu 
erfragen. Darfelbe könnte nach Belieben für 
Sommeraufenthalt oder das ganze Jahr gege: 
ben werben. s j 

112. Ein ſchönes, beitered Wohngemach in 
ber Nahe des Rarhhaufes, auf Oſtern 1838. 

113. Auf Oftern oder Kirchweih 1838 die 





Halsüher und Nastu. | oberen Gemaͤcher bed Hauſes No. 8% im Anfang 
Sorten baummollenes des Kratzes, welche enthalten: 5 heijbare Jim» 
ech, meliert, doppel | mer, mis ver fchönften Ausſicht auf den See 


und in bie Gebirge, 1 Kühe, 4 Kammern, 
1 5. v. Abtritt, 4 befchloffene Winde, 1 Rel 
fer und eine große Afchentolle, 

114. Von Stund an ein beisbared, neu md: 
blirres, ſeht frohmüthiges Zimmer, mit oder 
ohne Frühftüd, in einem neuen Haufe in der 
angenehmiten Cage am Wolfbach, nächſt der 
Stadt, , 

115. Ein geräumiges, helles, heisbares Zim ⸗ 
mer ä plain pied, am röfdengraben gele: 

en, mit Möbeln und Koft, oder au als 

ompteir zu gebrauchen; im April anzutreten. 

118_ Ein Frauentirchenort am Detenbady und 
ein Männerkirdenort im St. Peter. 

117. Für 2 ordentlihe Herren gute Koft und 
artig möblinte Zimmer, von Stund an. 

118. Zwei fhöne, frohmüthige Rimmer, mit 
auter Koft, find für 2 homeite Herren zum 
Vermiethen bereit, 

119. Ein greßer Keller ohne Räffer, Pat 
für zirfa 600 Eimer; er märe aud für em 
Bierlager fehr_ gut. _ 

120. Durd Zufall eine fennenreihe Kammer 
mit Ladenbeden und Plaß in der Stube und 
Küche, für eine ebrenfefte Perfon; auf Oſtern. 

121. Die Hälfte eines neuerbauten Schopfes 
im Seefeld, ganzj nabe an der neuen Strafie, 
fo wie am See liegend, ven Stund an oder 
auf Dftern. 

122. 1000 fl., 500 fl, 500 fl. auf recht gute 
Unterpfande. Am gleihen Ort wird ein arti- 
ges Kindermögeli zu kaufen gewünfdt. 

123. Wo ein halber Antheil an einer 
vortheilhaft gelegenen Ziegelhütte auf meh⸗ 
rere Jahre unter fehr annehmbaren Be: 
dingungen, wo jugleich die [non herbeigeſchaffte, 
für das laufende Jahr hinlänglic vorhandene 
Lehmerde mitgegeben würde, in Pacht genom: 
men werben kann, Fönnen allfällige Liebhaber 
im Berichthaus vernehmen. 

124. Auf Oftern 1838 für honette Leute ein 
heitereß, ſonnenreiches Wohngemach, beftehend 
in 1 Stube mit Nebenzimmer, Kühe, Mäg: 
den= und Plunderfammer, Holzbehälter und 
Kelkerli. , . 

125. Auf Mai 1839 wird zum Audleihen 
oder jum Verkauf angetragen: Das in Zoll: 
ton am Geſtabd von Are Wittwe Huber be: 
feffene, ſehr geräumige Haus, nebft Barten, 
beftehend in 1 Stube, 1 Küche, 1 Keller, 
großem Plag zu Holz ıc., 3 Kammern und 
1 Winde, 


126. An einer frohmüthigen Lage am Wolf⸗ 
bad) in Hottingen ein Meines Wohngemad für 
eine bonette Haushaltung ven 2 bis 3 Perfo: 
nen auf Oftern 1838 Zugleih ein Stuͤbchen 
und ein Kämmerli ebener Erde, 

127. In Enge Mo. 61 auf dem Gabler ein 
neuerbautes Wohngemad, beilchend in einer 
@rube, Küche, 3 Kammern, 1 Kellerli und 
Plaß zu Hol, auf Oſtern oder Mai. 

Am gleihen Ort ift eine Partie zu Garten: 
ſtüden dienliches Eienholz zu verkaufen. 

123. Auf Oftern durd Zufall ein frehmü⸗ 
thiges Wohngemad. 

129. In No. 8 in Hirslanden, in ber Nähe 
vom Meumünfter, von Stund an oder auf 
Oftern 1338 ein fonnenreiches Wohngemad, 
beftehend in 1 Stube mir Altoven, 2 Neben« 
jimmern, 4 Küche, s. v. Abtritt, alles auf 
dem 2ten Beben; ferner 1 Holjbebälter und 
4 Keller, mit ober obne Garten, 

130. In der Umgebung der Kreufkirche für 
2 bis 3 a og Perſonen eine Wohnung. 
Anzumelden in Ne. 9 beim Kreuß. 

131. Von Stund an oder auf Oſtern 1338 
in ber grofien Vrunngafi Mo. 414 eine grofie 
beitere Werkſtatt und ein Bleiner Laden; fer« 
ner: ein fonnenreidhes und froehmüthiges Wohn: 
gemady, enthaltend: 4 MWohnftube, 1 Küche, 
3 Kammern nebft noch 2 heijbaren, tapezirten 
Zimmern, 1 Keller und Plat zu Bol und 
Torf. Don den Zimmern werden verlangens 
ben Falls auch einzelne verliehen. 

132. Von Stund an ein freundliches Wohn: 
jimmer nebft Koft, an einen bonetten, bie 
Stille liebenden Herrn, beim Greßmünfter. 

133. Auf Oftern 1838 wei Kammern und 
die Hälfte an einer tube und Küche, nebſt 
Holjbebälter, , 

134. Ein bebares Zimmer von Stund anı 
für einen henetten Bern, mit oder ohne Koſt . 


135. Zwei heigbare, tanejirte, möblirte Zim⸗ 
mer, fonmenreich, mit [höner Ausficht und mit 


Koft, 5 Minuten von. der Stadt, für honette 
Herren, von Stund an. 

136. Ven Stund an oder auf Oftern 1838 
1 Kammer, Plag in der Stube und Küche, 
im —— m 808. 

137. Für eine Eleine Haushaltung Pat in 
der Stube und Kuche, 2 ne Ste 
und Kolibehälter, in Enge, neben dem Adler. 

1383. Für einen Seren ein beizbares, möblir: 
tes Zimmer, ohne Kot, mabe bei der Poſt, 
foaleih oder auf nächſte Oſtern. 

139. Man wünſcht 4 ordentliche Koftgänger, 
mweldyen man gute Koſt gegen billige Bejab: 
lung verforicht. 

140. Man wünſcht ſogleich einige Koftgänger 
anyunchmen, 

141.7? Eine heitere, fonnenreihe Werkſtatt 
fammt Hofraum, auf dem Predigerkirchhef, 
ven Stund an. 

142." Auf Eommenbe’b. Oftern eine gut ge 
legene fhöne Wohnung, beftchend in 2 grofien 
beubaren Fimmern mir Mebenzimmern, einem 
fünften Zimmer, das dur einen Tragofen 
erwärmt werden Eann, und einer ihönen Kam: 
mer, nebft Keller, geräumigen Pla gu Brenn: 
material, zu Plunder und andern Bedürfniſſen. 
Mierbzind 300 fl. jährlih, Bei 

Fäfi, Senfal. 

113” Ein fdön Zimmer mit großem Ne 
bentabinet, beide mit einem Ofen hejbar und 
tapezirt, nur 4 Treppe bed, auf dem Mün- 
ſterhef, auf Verlangen ſchön möblirt; auf 
Oſtern. 

144.20 Zu vermiethen mit nächſter Oſtern, 
auf ein oder mehrere Jahre, find, gan oder 
theilweiſe, bie ſehr vortheilhaft im Bleicher⸗ 
weg, ba wo die Straße von der Sihl ausmundet, 
gelegenen, weitläufigen Oebäulichkeiten, bie bis 
anhin ald Fabrıfgebäude benutzt wurden, fich je- 
doch zu allem andern leicht einrichten liefien, 5. B. 
Schönfärberei, Beltallung für Poſtpferde ıc,; 
dazu fönnte man auch 6 Juchart fchönfter 
Baumgarten miethsweiſe übergeben. Nur gan 
felıde und bekannte Uebernehmer haben ſich zu 
melden, 

145.* Ein Webngemach auf Kirchweih 1838 
oder auf Ende Mat ſchen, auf dem Hitſchen⸗ 
graben, beſtehend in 7 heijbaren und 4 un: 
heitbaren Zimmern, 4 Küche und s. v. Abtritt, 
auf einem Boden; ferner: Holz⸗ und Plun⸗ 
derfammer, 4 Keller, 1 Altane. 

146.°° Ein möblirtes Zimmer mit ſchönſter 
Ausfiht, für 4 oder 2 honette Herten, mit 
oder ohne Koft. 

147.3 Auf Oftern 1838 nahe bei der Stadt 
an einer der fhönften Lagen ein fchönes, fon 
nenreichhes Haus, beftebend in 10 Zimmern, 
wodon 3 heizbar, 2 Küchen, Winde, großem 
Helfer, Holjfheopf, laufendem Brunnen, mit 
oder ohne Barten, für Sommeraufenthalt eder 
das aan Jahr. 

148.7 Auf Oftern 1938 das Haus Mo. 220 
in der vordern Schipfe, enthaltend: 4 heilbare 
Zimmer, 2 Rabinets, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer mebft geräumiger Winde und einen Keller 
mit 4, jirfa 60 Eimer baltenden Fäffern. 

149." Auf Kirchweih 1838 an einer ſchönen, 
ſennenreichen Lage ein doppeltes Wohngemach, 
beftehend in 4 Stuben mir vielen Wandkäſten, 
4 Kabinets, 2 Küchen, 2 Mägdentammern, 
Plunderfammer, Platz zu Hol und Torf, 
geräumigen Keller und s. v. Abtritt; es wird 
nehr auf honette Leute als grefien Zins re- 
flektirt. —* 

150.9 Von Stund an ein heiteres und heij ⸗ 
bares Zimmer, nebft Keſt. 

151.5 Auf Kirchweih 1838 ein ſehr ſchönes 
Wohngemach mit freier Ausſicht, beftebend in 
2 großen, geräumigen Stuben mit 2 Wand: 
käften, 2 Kabinad, Mägden: und Plunder: 
kammer, Platz ju Holz und Torf, gutem, ge 
räaumigens Keller, Küche, eigenem s. v. Abtritt, 
für benette Beute, um billigen Zins; auf Ver- 
langen Fönnte noch eine Stube und Kabinet 
daju gegeben werden. 


® 2 —— wird begehrt. 

2. Ein files Ehepaar ohne Rinder wünſcht 

je —— 1333 in bfae Stadt ein re 

—* aber frohmürhiges und ſonnente 
(88 are in Empfang zu nehmen. 
ober in der De at 8 F reg 
möglich mit einem Meinen Bureau ey u 
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154. 1400 fl. auf fehr gute Unterpfand, auf 
Maitag 1838, 

155. Man wuͤnſcht nech auf Oftern 1338 ein 
frohmüthiges und fennenreihes Wohngemad 
an einer gangbaren Straße der Stadt in Em: 
pfang zu nehmen, welches enthalten fellte: 4 
Stube mit Nebenzimmer, neh 1 Zimmer, 
Küche, 2 Kammern, Keller und birlänglichen 
Pag zu Holz ı, und we möglich etwas Hof: 
raum. 

156. Es wird ein Wohnung für den Som: 
meraufentbalt gefucht; dieſelbe müfite aber in 
der Nähe der Stadt fein, und mindeſtens 1 
Zimmer ebener Erde enthalten. 

157. Auf nächſte Kirchweih ein Wohngemach 
für eine Heine Haushaltung ohne Rinder, fo 
nabe ald möglich ber großen Hoſtatt. 

153. Es wuͤnſcht Jemand ein ſehendes Wei: 
berore in der Grofimünfterfirhe in Empfang 
u nehmen, auf der Seite gegen das Pfarr: 


aus. 

159.°° Es wünfdt Jemand je eber je lieber 
ganz in der Nähe der Stadt eınen Schepf oder 
eine Scheune zu mietben oder auch zu kaufen. 


Machfragen nach Arbeit. 


160. Es wünſcht Jemand deutſche Schriften 
jum Kopiren anzunehmen. Für Pünktlichkeit 
und Verſchwiegenheit Eönnte man verfichert fein. 

161. Die Bleibe Dietifon nimmt unter 
nemöhnlicher Garantie nebft Verſicherung be: 
fter und forgfältigfter Bedienung in ihren Nies 
derlagen bei Hrn. Simmler, Sipengeler, No. 
46 an ber Thorgaß, und bei Arm. Oswald 
Meier im Thalader, Leinwandtuͤcher, Baden 
und Garn für die Naturbleiche an. 

162. Ein junger Menſch, der deutſch und 
fransöfiih ſchön und richtig fchreibt, auch in 
der Arithmetid aut geübt iſt, wünfdht in einer 
biefigen Handlung oder in einer Kanzlei eins 
jutreten. Inzwiſchen nimmt er gerne um Ko: 
piren an. 

163. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum aller Arten Frauenzimmer: 
Heider zu wafchen und zu glängen, auch Cre— 
pen, Seiden= und Wellemvaaren aller Arten 
auf neu zu waſchen und ausjuräften; . unter 
Verfiherung, Jedermann beftmöglic und un- 
ter billigen Preifen a bedienen, empfiehlt ſich 

. Bummel 


me 
in der Neuftabt an der mittlern Gafi 
14 


o. 7. 

164. Durch beſondern Zufall wünſcht ein or⸗ 
deniliches Dienſtmädchen, welches (den lange 
gedient hat, ſpinnen, ſtricken und nahen kann, 
das Kochen und die Hausgefchäfte gut verftebt, 
fe bald wie möglich Sei rechiſchaffenen Yeuten 
unterjufommen, 

165. Da mehrere meiner verehrten Gönner 
glauben, id habe das Todtentrang» u, Freud» 
meienmachen aufgegeben, fo bin ich fo frei, 
mic im dieſem Werufe, fo mie im übrigen, 
mid) wie biedahin aufs höflichſte zu empfehlen; 
idy gehe auch auf Verlangen, wie immer, in 
die Häufer, um Aränge und Freubmeien zu 
machen. Die ſich beſtens empfehlende 

Frau Kuha⸗Hirzel, Hebamme, 
neben der Hagenbuchiſchen Schmide 
im Niederdorf. 

168. Ein junger Mann mwünfcht bald eine 
dauernde Anftellung zu erhalten; berfelbe bat 
fhen eine geraume Zeit in bier gearbeitet und 
feinge Rechiſchaffenheit könnte man verſichert 
fein. 

167, Ein junger Menſch von Wafel. welcher 
eine gelaufige ſchöne Handſchrift führt, der 
fran öſiſchen Sprache kundig ift, wunſcht auf 
einem Bureau gegen billige Kondtzienen fe 
bald wie möglich eine Anftellung zu erhalten. 

163. Eine ehtenfeſte Perſon wuͤnſcht einen 
rechten Pla im biefiger Stadt als Au: 
chenmagd; fie kann nähen und ſtricken und 
verfteht ale Hausgefchäfte; ihrer Treue nnd 
Rechtſchaffenheit könnte man verfichert fein. 

109. Eine ehtenfeſte Perfon wunſcht einen 
rechten Pla in hiefiger Stadt als Stu⸗ 
benmagb oder zu eimer Meinen Haushal ⸗ 
tung; fie fann nähen und ftriden und verfteht 
alle Hausgefchäfte; ihrer Treue und Recht 
—— kann man —— —* 

. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
Kochin wünſcht je eber je lieber bei redete 
nen Leuten ein Unterfommen ju finden. 

174. Eine Perfon, melde kochen, nähen und 








ftricken kann, alfe übrigen Hausgefchäfte nm 
ſteht, framöfiih fpriht und aute —* 
aufjumeifen bat, wunfcht einen Pla bei einer 
bonetten Herrſchaft, am liebften in einem Gall: 
hef; fie könnte von Stund an eintreten. 
172. Eine rechiſchaffene Perfon wünſcht ven 
Stund an einen Stubenplaß zu erbalten, we 
—— re * kann mähen, ift im 
en Geſcha ! 
— en geubt und Eönnte ſogleid 
173.9 Die Weberei der biefigen Er 
fertigt von den gröbften bis > un 
Kubders, Meiftens und Rladstühern, die 
fhönfte Vilderarbeit, Tufhrüder und Anviers 
mit oder ohne Borde, Berrbarchet, Zwillih 
nebſt andern in das Fach einihlagenten Anitein, 
Durch dir billigſten Arbeitstähne und die at: 
treufte Verwendung der ihr amvertrauten Ar: 
beitsſteffe wird fie fortdauernd jedes ıbe ge: 
ſchenkte Zutrauen zu redifertigen id beitreben. 
174.'8 Unterzeichneter jeige ergesenit an, daf 
ich eine neue Buchbindermerkitart errichtet habe 
und empfehle mich auf das herihe Für alle 
nur möglichen Buchbinderarbeiten. 
Rudolf Rürgg, 
Buchbinder auf der untern Beide 


in Zuͤrich. 


Amtliche Anzeigen. 

175. Ueber den mit Infelvenzerflärung ein 
aefommenen, in MWiediten mehnbaften Aelır 
Meier von Schöfjlifterf, bat das Bezirktge: 
richt Zürich auf Mentag ben 9. April d. I. 
Mergens 8 Uhr, jur errechifertigung Iag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an ale Glaͤubiger und Schuld 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremteniche 
Aufforderung , über ihre Aniprachen und Ver 
bindlichfeiten der unterjeichneten Canjlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe pie 
möglih unter Beilegung ber Bewccurtin 
den im Original oder im beglaußigter Un 
ſchrift, bis fpäteflens dem 4. gleichen Menats 
iuuftellen, am Berredtfertigungstage ieh 
aber perfänlih oder durch Bevollmachtigie 
aufdem Gerichtshaufe zu erfcpeinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeſſen⸗ Machtbeile 
ju geroärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverfiherten jedoeh nur mit We» 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Kerberum: 
gen einzig noch bey ber Eellesationsverhanblung 
und zwar unter zu gewärtigenber Ordnungs 





buße eingeben fönnen, ſpater aber damit ver 
ber serbandenen Mafle ausgeſchloſſen, ter 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , che 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, em 
lich die am Verrehtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch mis 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche 'aus der Un 
fenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen könnten, am ſich felbit ja 
sragen hätten. 
uferfihl, am 8. Mär; 1838. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Ant‘ 
Die Netariatskanglei Wiedike. 

€. Keller, Landſchreiber. 





Bermifchte Anzeigen. 
176. Rentenankkalt in Stuttgart. 


Die verſchiedenen Schriften, betreffend bie 
Rechtfertigung der Direkjion, gründliche 
derlegung der Erdrterungen ven Mehl, durd 
Eourtın, Weil und &eeger, fo mie aud die 
ErHärung der 50 Aunsburger pntereflente 
find bei Linterjeichnetem gratis zu beziehen 
Kafpar Eſcher ım Bus 

177. Man wünfdt noch einen Knaben M 
auf Oftern die hiefiae Kantonsicule hinten 
würde, an Koft und Logis zu nehmen 2 
ger Veauffihtigung und guter Barflıgund 
tönnte man verfichert fein, 

178. Da mein Sohn, Jakeb Rılıı ih 
obne mein Miffen von Saufe entfernt hat, 1 
fehe ich mic) zu der Ectarung —X dor 
ich allfällige Schulden, melde d auf 
meinen Namen bin machen möchte, keintüweg⸗ 
anerkennen noch Bejablen werde. 

Dakob Wafer, Water, 
von Rutſchweil. 


3 


Züuürcheriſches 


Nro. 26. Donnerſtag 


Bei 3. 3. Ulrich 





Für die 
vorausbezablt werden im 


re 
Zum Berfauf wird angetragen. 

4. Es wird zum Verkauf angetragen: Das 
Haus Ne. 405 gr. Stadt auf dem Prediger: 
irchbof ; felbiges enthält: auf dem erften Steck: 
2 Stuben; im 2ren Stod: 1 Stube, 1 Kam: 
mer und 1 Küde; im Sten Steck: ı Stube 
1 Kühe und binten ee neue Altane zum 
Aufbängen von Wäfche; im Aten Stod: 3 
Kammern; ferner eıne Winde mit 2 Plun: 
derfammern. Ein Sintergebäude mir einer 
eingerihteten Bäckerei, ob welcher ſich eine 
gtoße Kammer befindet; einen geräumigen Kel- 
ler ohne Räffer. Dieſes Haus iſt in dem aller« 
beiten baulichen Zuſtande. Der Verkaufspreis 
und bie Kaufsbedingungen find fehr maßig. 


Anzumelsen bei 
Alt: Oberrihter Grebel. 

Ferner wird zum Verkauf angetragen: Ein 
halbes, felid und wehlengerichteted Wehnhaus, 
in einer fehr angenehmen Lage, an einem ber 
Hauptwege und am Welfbache in der Se 
meinde Hottingen gelegen; felbiges enthält: 
auf dem erflen Steck: 1 Gaben und 1 Waa- 
renfammer; auf dem Lten Stock: 1 tube, 
4 Kammern, woren eine heizbar Hit, und eine 
Küche; 1 Keller, den halben Antheil an einer 
geräumigen Winde und 1 s. vw. Abtritt; bie 
Hälfte Antheil an dem dabei lebenden Waſch⸗ 
baus, 1 Heinen Garten beim Haus und An: 
theil an einem laufenden Brunnen. Diefe 
halbe Behaufung ıft im Brandkadaſter ver 
2300 fl. affefuriet. Der Verkaufspreis wäre 
ſeht mäßig. Anzumelden bei 

Alt. Oberrichter Grebel, 

Wadere Leute aus der Gemeinde Horgen 
mwünfden gegen gute briefliche Unterpfande, 
mweven die Eanil. Kopie in meinen Handen 
liegt, auf nächſten Maitag eder fpäteftens bie 
Kirchweih 300 A, zu entlehnen. IR ſich an- 


jumelden bei 
Alt: Oberrihter Grebel. 

Der mit obigem Häuferverkaufe Beaufiragte 
benachrichtige das hechverehtliche Publikum zu 
Stadt und Fand, daß ich mich mit Aufträgen 
von Kıegenfchafis: Ankäufen und Verkäufen, 
fo wie auch mit Ankauf und Verkauf von 
Schuldtiteln befaffe. Punkiliche und aemilfen- 
bafte Veforgung der mir amvertrauten Ge 
ſchafte und vie hiebei nöthige Verſchwiegenheit 
werde ich mir zur unerläßlichen Pflicht machen, 
Diejenigen Perfonen, die mir ihr gütiges Zu 
trauen zu ſchenken gedenken, find böflihit er- 
ſucht, fih für einsweilen mit ihren Aufs 
trägen an der Mapfgaffe Me. 2:0 b. anzu: 
melden, allwe id jeden Montag, Dienftag, 
Breitag und Samflag, alle vier Tage von 8 
bis 11 Uhr Vormittags und von 2 Kis 4 Uhr 
Machmittags Beſcheid geben werde; wemit 
ſich E. E. Publikum höflichſt empfiehlt 

Alt» Oberrihter Grebel. 


F felid gebaute Haus Me. 
in WBipfingen, weiches emibäle 1 — 
Zäderei, 2 Läden, 1 Holifhopf, 1 Keller und 
2 Wohngemäcer, jedes beſtehend in 2 Stuben, 
2 Summen, 4 Küche, diefes alles mut einer 
büre ju verfihliehen; ferner: 4 Zinne, auf 
der Winde noch 2 Kammern, 2 s. v, Abtritte: 
am Haufe it ein geeßier Blumen: ; 


2 Das fehr 


— und Ge 
Pr Bias bleingerigtetes Candgürli an der 


4. Recht gute alt i e 
ften, iufammen 500 —— ah 


5.9 Realer Y924r und 23r Wein, beim 








Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in Ne. 16. A. ar. Stadt zu Stadelhofen. t 

676 Ein zum Meiren- und Fahren vertraus 
tes, Sjäbriges, hellbraunes Pferd, Wallach. | 

7. Bei Unterzeihnetem liegen in Kommifs 
fion: ſchöne frifhe Zurenen, pr. Süd 42}, 
beim Dutend a 11/2 f.; zu deren Abnahme 
ſich beitens empfiehlt € 

Kafpar Bollinger, Deflillateur 
im Rindermarfr. 

8. Mit Bewilligung des Hen. Stadtpräs 
fidenten Künjltin Winterthur wird den 5. April, | 
Mittags um 4 Uhr, eine Gant abgebolten | 
über einen 6plätiaen Steifdachwagen und ei: 
nen splägigen Semmerwagen und mehrere 
Fuhrgeſchirre. | 

9. An ber untern Kirchgaſſe bei der alten 
Eiche im ebern Gemad find ſchöne neue Muh: | 
beten, fo wie auch Canapes und Politerfeilel 
mit Erabifedern, 1 Bouteuil, 1 Tabourerli 
immer ganz fertig ju haben in äuße.ft billi- 
gem Preiſe. 

10. Zirka 100 Zentner alt. Gew. beſtes und 
gur gemitterted Emd, beim Fuder > 1 fl. 10 f. 
pr. Ztnr., ın No. 439 an ber Sihl. 

11, Ein Zrädriger Wagen fammt Bänne, 
2 Pferdgeſchitre, alles ſo gut wie neu, 


12. Aus einem Privathaus 1 mit Reßhaar 
gefülltee Sopba, feit gepolſtert, A 2a f.; 1 
Kaften mit vielen Schubisden, weren 6 ein 
Viertel und 6 ein halbes Viertel kalten, nebft 
kleinern, a6 fl.; 6 Polſterſeſſel a 10 1/2 fi. 

13. Eine Drehbank, ein Schlauf und eine 
Waljmafchine, ſeht dienlich in eine Spinnfa- | 
breite, um Druck Eplinder ju über..ieben. 


14. Eine neue Trotte mittlerer Ö.öße fammt 
Lirnenmühle Am gleichen Ort zirka 200 Zent: 
ner beiter Quatvät Heu. Man würde aud) 
Wein dagegen eintauſchen. 


15. Endsunterjogene empfiehlt fi einem ge: 
ehrten Publiftum zu Stadt und Land in allen 
Arıen Corſets und Cerſelsfiſchbeinen; aud 
empfiehlt fie fih ihren mwerthen Öönnern um 
mechaniſche Ringli zu fchlagen, alles zu äu- 
Berft billigen Preifen. 

Frau Witwe Troft im Riesbach 
am Rank, auch alle Freitag 
auf dem Fröjchengraben, 

16. Ein nod fo gut mie neuer Eichenlatten⸗ 
bag, zitka 100 Schuh lang, mit eich. Srüden 
grün angeftriden, in billigem Preis, 

17. San; fertin gemachte Kındermwägeli und 
Sampireß, bei Wagner Werbli in Hottin⸗ 
gen beim Kreuz. 

18. Ein Tihläfiges Bert ſammt Bettſtatt, 
1 cf. Kunſtplatte mir 4 Löchern, 1 Nothreif, 
alles fo aut wie neu. 

19. Ein Stock s. v. Dünger beim obern | 
Mahleſteg in der erften Mühle, frankto vem | 
Platz zu nehmen, um billigen Preis. 

20. Zwei Käften, 2 Kemmeden, 1 Glos: 
kaſtli, 1 Chiffoniere, 1 Sekretär, 1 Sorba 
nad neueſter Art, 1 Steckuhr ned in qutem 
Auftand, Weiten mir Angügen, Laubfäcen und 
Unterbettzieen, 2 Madragen, Bertfatten, 2 | 
Schreibpult zum Sitzen, 4 Kinderbett fammt | 
Beitſtatt, grofie und Heine Tiſche, Keffern, 1 
Windellade, 4 Auffaßtommede, 1 Schrieibtiſch, 
nebit vielen andern Baden mehr. 

21.74 Ba D. Harry: Keller in der! 
vordern Schipfe find angekemmen: Die 


den 29. März; 1838. 








Berichthaus. 


und ſchweineriſche Broderien in ausgezeichneter 
Auswahl, und empfñehlt dieſelben nebſt den äl: 
tern ın berabgefeßten Preifen beſtens. 

Anna Keller unter dem Storchen. 

24. Im Cpzjereiladen zur weißen Pilie an 
der Poſtgaß find fortmährend trodene und 
aanı reinlıch gewällerte Steckfiſche, nebit het: 
läntifden vollen Häringen in befter Qualırar 
au baben, . 

25. Ein Korpus oder Fergtiſch, 5° lang, 3 
bed, 2 172° breit, mit 30 Schubladen, um 
1/3 des Preifes, ven er neu gefofter. Im Tas 
badladen oben an der Marfigaf. 

26. Ruhmlichſt bekannte wafferdidte 
Wıdfe für Schuhe und überhaupt alles Ye: 
derwerk, ven Laffen. Im Edtaden oben an 
der Marktgaß. 

27. Nägel, 


Im Ediaden oben an der Marktgaf find 
nech folgende Baunägel gu haben: grofie Patr: 





nägel a 2 N. 35 fi, Gypsnäagel a ıfl.sh. 


und a 27 fi, tuften a 16 B, und Schuh⸗ 
ſchwillen A 17 fi, pr. 1000. 

23.4 Unterieichneter dankt dem verehrteften 
Publifum zu Stadt und Land für das ihm in 
feinem Waarengeihäfte bisanhin gütigft ge 
ſchenkte Zutrouen und empfichle ſich bemfelben 
auch dieß Jahr neuerdings mit feinem mohl« 
affertirten We.lage von ſchwarzen und gefärb: 
ten Wolltüchern, Zephins, Prruviennen, Cafi⸗ 
mirs, Flanellen, Valencias, Pisues zu Gilets, 
ſchwariſeidenen und gefärbten Gilets, wollenen 
und leinenen Sommerſteffen für Beinkleider; 
ferner: eine ſchöne friſche Auswahl ſchworter 
und gefärbter franz. Merines, Thobeis, Win⸗ 
terthurerzeuge, ſachſiſcher Caſſinets, eine friſche 
Auswahl gefärbter und Trauer Indienne, Fur 
terperkale x. 2. Zugleich iſt noch eine Partie 
legtjähriaer 8/4 und 4/4 breiter Indienne, ge 
dructer Meuſſelinette und befonders eine fdöne 
Auswahl aefärbter 7/4 breiter Alepine, fo wie 
auch eine Partie wellener, leinener und baumm. 
Stoffe für Knabenkleider in herabgeſetzten Prei: 
ſen zu entſchlagen, wozu ſich ebrerbietig zu gür 
tigft geneigtem Zufpruc beitens empfiehlt 

Chriſt. Gugola 
in der vordern Schipfe. 

29.74 Beim weißen Kreut in Unzerſtraß lies 
gen ın Kemmiſſion jum Verkauf: Zirfa 50 
Klafter Forren⸗ und Buchenholz, zu billigiten 
Preifen. 

30.35 Mittaglich franyäfifher, Luzerne Efparı 
cette», ital, Rargras:, und SKiee- Saamen; 
befte Qualität Faßbutter, trodene und auch 
zum Kochen fertige, reinlichft bereitete, neue 
Steckfiſche; hollaͤndiſche Härınge, feines Sa⸗— 
laröt, Gelatine für Appret und zum Weinſchö⸗ 
nen, Parifer und Inlandiſche; enalifcher und 
deuiſcher Leim, prima Marfeiller- Seife, gelbes 
Wachs, Terpentin und hellabgelagertes mehr- 
jähriges Peindtl ıc., bei 

J. C. Schennis, 
Mo. 614 am untern Muͤhleſteg. 





u faufen wird begebrt. 

31. Ein in gutem Stand ſich befindenter 
Sechtkeſſel mittlerer Größe. 

32. Gute Klaäfinger Reben. 

33. Eine Gartenſchaufel nebſt Haue und 
Rechen, neh in qutem Stand. 

34. Ein 2fcläfiges vellftändiges Wett, nebſt 
andern Hausgerathſchaften. , 
35.7? Alte Oelgemaͤlde, alte mit Silber cder 


neuen Strobhüte für Damen, Töchtern , Geld beſchlagene Bücher, aller Arten Schmuck 


und Kinder; ferner: ganz neue Mouffe: 


mit Stein befeßt oder emailirt, alte filberne 


line de iaine in ben medernflen Deſſins Vecher und altes geiriebenes Silbergeſchirt / 


und ın Aufierft billigen Preifen. 


22.”5 Jar Wein, worunter ven ertra Qua: | 
Intät, au I0r und 37r; die Mufter werden | 


bejabtr. 


293 Iinterssichmets 2.2.0 mem Brmrlüfhe 


gute Perlen und aller Arten gute Eteıne, ſo 


mie auch gemalte Sheiben, bei 
eopeld Frank, 


an Mr ber Iimtorsöidinete aim hatek to riche 


aufm Münfterbof Do. 34; 


1 


—— 





naͤchſten 3 Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis Ende des Jahres 1838, kann mit Ufl. Sn 


K 


Quantum Erde, Schutt umd grobes Kies ber 
barf, fo ift er bereir, da, mo dergleihen Ma: 
terial fortgefhafft werden follte, feldhes unter 
annehmbaren Betingungen wegführen iu laifen, 
und wenn es ihm über Land oder See gelie: 
fort mürde, au bejabfen. . 

Ferner Honnen ſich Diejenigen bei mir an- 
melden, welche zu Vieferung von ſchönem Gar⸗ 
tenkies Luſt haben. 

Stoder im Bleichermen. 

37. Aller Arten Hausrath und alte Delge: 

malde. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


38. 4000 fl. auf einen quten alten Schuld: 
brief, oder einer Kantersgemeinde auf vorftande: 
freie und genügende Hinterlage, auf nädıften 
Mai 1838, 

39. Segen qute Unterpfande ind am 1. Mai 
1833 zum Ausleihen bereit: 500 fl., 400 fl. 
und 400 fl. 

40. Ein ſchönes, hellea MWohngemab auf 
Kirchweih, mit reigender Fernſicht, für henette 
Leute, ım billigſten Zins, 

41. Ein Wehngemach mit ſchöner Autficht 
auf den See, enthaltend: 1 Stube mit jwei 
Geitenfabiners, das eine mit Wandefen, noch 
3 Zimmer, weren eines heisbar, 1 Küche nebit 
Speife:, Mägden: und Plunderfammer, 1 
s. v. Abtritt, Pla auf der Winde zu Sol 
und 1 Keller; von Stund an over auf Dftern, 
A Schleſſermeiſter Isler, unweit der Kreuz— 
irche. 

42. Durch Zufall auf Oſtern ein Wehnge 
mac für eine Heine Hausbaltuna, beftebend 
in 1 Stube, Nebenkammer, Küche und Hol 
bebälter. 

43. Ein Wehngemah, enthaltend: 1 große 
Stube, 1 Kammer, 1 Küche und Holzſchopf, 
in Me, 72 im Riesbach; ren Stund an an- 
zutreten. 

44. In Außerſihl Mo, 109 eine ſchöne fon- 
nenteiche Srube, mit eder ohne Möbeln, am 
liebſten ohne Keft; angenehm für Freunde ci 
nes landlich⸗ ftillen Aufenthalte. 

45. Für einen Serrn 1 beisjbares, möblirtes 
Zimmer, von Stund an oder auf Oftern 1838, 
nahe bei der Poll. 

46. Ein helles, ſhön möblirtes Zimmer und 
ein geringeres, im Miederdorf, jedes nur für 
eine Perfen. 

47. Auf Oftern 1833 ein Keller mit zirka 
30 Eimer Faſſern. Am gleichen Orte einige 
Ermer realer 1834r und 1836r in billigem 
Preiſe. 

48. Wo man 2 bis 3 Pferde einem tet: 
ſchaffenen Mann ars Futrer geben kann (auf 
teren qute Veſorgung man sum Voraus jühs 
ten Fönnte), it zu vernehmen bei Etter im 
Schloͤſtli am Lindenhef. 

49. In Ne. 480 auf ber ar. Hofſtatt iſt 
auf Kirchweih 1838 im vermiethen: vier Stu: 
ben, mit 2 Ofen hei bar (aud) kann zu der 
Wohnitube des Winters die Kunftmärme ber 
nußt werden), 1 Mebenfabinet, 2 Kammern, 
Kühe, Keller, Plunder: und Heljbehälter, 
umd 1 $. v. Abtritt. 

‚50.5 Eine Greßbäckerei nebft Wohnung, an 
einer der gangbarften Strafien zunächſt ber der 
Stadt, : 

51.3 Den Stund an nahe bei der Statt 
an einer der ſchönſten Lagen ein ſchönes, fon- 
nenreihes Haus, beftebend in 10 Zimmern, 
woven 3 heizbar, 2 Küchen, Winde, großem 
Keller, Beljihenf, Garten, laufendem Brun— 
nen, entweder für Sommeraufenthalt oder für 
Natıname Jahr. 

52 757 Ein angenehm liegendes Haus, enthal⸗ 
kemam 1. Keller, 1 Kuche, 6 beijbare und 2 
unbejjbare Zimmer, 4 Kammer und binläny- 
lichen Dia zu Helı. 

53. Eine frohmüthige Wohnung nabe beider 
Stedt am Ser, für Sommeraufenihalt oder 
für das game Jabr, beſehend in 4 grefien 
Wohnftube, Nedenkabiner, Küche, 3 Kammern, 
Mınde und Keller, um billigen Zins. 

54. Auf Oftern oder Mai 1838 cin fehr 
ſchönes Wohngemach mit freier Ausſicht, be. 
ftehend in 1 großen Stube mit Wandkaͤſten, 
4 großen Mebenimmer mit Wandkäſten, i 
großen Kammer mit Käften, 1 Rüde, 2 Win- 
den und eigenem s. v. Abtritt, gutem geräu: 
mizem Keller und auf Verlangen Garten, bei 
Freitag, Maler im Riedbadh. 
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55. Auf Oſtern 1838 ein fonnenreiches 
Wohngemach, beftehend ın 4 Stube, Kammer, 
Kuche, Rellerli, Plab zu Holz und auf Ver: 
langen nch 1 Kammer. 

53. Ein Wohngemab auf Oftern 1833, be 
ſtehend in 1 Stube, Mebenzimmer, 2 Kam: 
mern, Küche, Keller und Hoizbehälter; 5 Mi: 
nuten ven der Stadt, in Unterftraßi. 

57. Ein neues fchön möblirted Zimmer mit 
Mebenkabinet, für 1 oder 2 Herren, in Mo. 
239 im funern Rennweq. 

53.3 Ein helles, mödlirtes Zimmerchen mit 
Koſt, für einen henetten Berrn. 

‚59. Auf Oſtern 1838 mer beijbare, durch 
einandergehende, unmöblirte Zimmer, in Mitte 
der Stadt. 

60 Auf Kirchweih 1838 ein ſchönes, arofies, 
heijbares Zimmer mit Alfenen und Kuche A 
plain pied, auch für eın Bureau oder Mio: 
denladen vorzüglich geeigner; nadjufragen im 
Rennweg im alten Stock Mo. 282, H. Stadt, 

Ebendafelbit auf Kirchweib der zweite fonnen- 
reihe Wehnboden fammt Zubehör, 

61.°3 Auf Oftern 1838 imwei fonnenreidhe 
geräumige Zimmer, mit ſchöner Ausſicht auf 
ben See und in die Gebirge, nebſt auter bür- 
gerlicher Koſt; in der Neuſtadt Mo. 119. 

62. Ein beigbares Zimmer für einen henet⸗ 
ten Deren, mit oder ohne Möbeln, auf dem 
untern Hirſchengraben. 

63. Ein möblirtes, heisbares Zimmer, nebft 
Kot, für einen Herrn. 

64. Auf Oftern 1838 auf dem Müniterhef 
mehrere beisbare Zimmer, mit eder ehne MÖ. 
bein, famme Kot, für bonette Herren. Zu 
erfragen in Mo. 577 beim ebern Muͤhleſteg, 
im Sten Steck. 
= > Ein Zimmer für 1 oder 2 Herren, ohne 

eſt. 

63. Im Niederdorf ein Logis ſammt quter 
Haus manns keſta für einen Herrn, der fein Ge: 
ſchaäft außer dem Haufe bat, oder für 2 Herren 
nur die Koft allen. 

67. Eine heitere und frehmüthige Kammer 
auf DOftern 1838, für eine honette Weitsber⸗ 
fon, welche ihren Beruf aufier dem Haufe bat. 

63.?1 Der obere Beden im Turnſchevf ım 
Kräuel, vorzüglich geeignet zum Aufhängen 
und Trödnen von rohen Kellen. 

Fraumünfteramt, 

69. In Ne. 395 bei Et. Anna 4 tredener, 
geraumiger Keller mit zirka 90 — 100 Eimer 
weingrunen, in Eifen gebundenen Faſſern; fer 
ner: ein Mebengebäude, als Werkitatt oder 
anderes zu gebrauchen. 

Am nleiben Ort empfiehlt man ſich fert- 
dauernd im Verkauf von guten, reinliben Mu 
dein, mit und ohne Gier, fo mie Sinnen und 
Ofleren, auch Brögein mit Mandeln und Taig ⸗ 
maänbelı, die letztern auf Beſtellung. 








Zu entlebnen wird begebrt. 


70. Man wünfdt in der Gegend der Fleinen 
Streblgafle ein Wehngemächli auf Ditern zu 
beziehen. 

Am gleichen Ort wünfht man cine ehren. 
fee Perfon zu ſich zu nehmen; fie Fönnte ein 
Kammerli, Antheil an der Kuche und Stube 
haben; auf Oftern 1838, 

71. Eine Hene Sansbaltung wünfht auf 
Oſtern 1838 ein Wohngemach, beftebend in 1 
Erube, wo möglich 2 Kammern, Küche und 
Hol zbehälter; am hebiten im Miederderf. 


72, Auf b. Oftern ein möblirtet, geräumi- 
ges und belled Zimmer, mo möglich mit einem 
Schlafkabine, in einem mwohlgelegenen Haufe, 
mit oder ohne Kot, für einen einzelnen Herrn. 

73. Ein Lokal an der Limmat, zu einer 
Schleifmuhle. 

74. 300 fl. auf doppelte Iinternfand à 8 %/% 
Zins, ven Stunt an bi! nähen Martini. 


75. Es wünfht Jemand einen Spezereila-⸗ 
ben an einer gangbaren Straſie fo bald ald 
möglıh eder auch erft auf Oſtern 1833 zu 
übernehmen. 

78 500 fl. ren Stund an oder auf Maitag, 
auf qure Unterpfand in der Stadt, ä5fl zu 
veriinfen. 

77.” Man fucht ein wohlgelegenes, trade: 
nes Magauin gu ebener Erde, oder ein Zimmer 
im eriten Sred, in einer belebten Strafe Zu— 
richs, auf mehrere Monate in Miethe zu neh⸗ 
men, 








Nachfragen nach Arbeit. 
‚73. Ein Mann ven beftandenem Alter ſucht 
einen Dienſt als Kutſcher oder als Karch iq 
eınem Gaftwirkhsbaufe.. Das Mabere it hai 
Rubitſchen, wohnhaft bei Frau SHöberle in Me, 
402 an der Cihlvorte in Zürich, zu e fahren. 

79. Eine Perfon tie que fimen. mäben urd 
kechen Fann, wünſcht an einen Stubemlat, 
oder, weil fie auch qut rechnen und ſchraden 
kann, in einen Laden zu fommen; fie würbe 
ſch einftweilen mit aerınaem Lohn begnügen; 
ihrer Treue und Rechiſchaffenheu fönnte man 
verfichert fein. 

80. Eine junge Perfen ans der welſchen 
Schweiz, die nur franzefiih foricht, münfdt 
entweder von Stund an oder auf M-rrareıba 
einen Plotz als Srubenmagd odır Kindermärs 
terin zu finden, Mäbere Auskunft Bann mon 
ın Me. 421 erhalten. 

81. Eine Techter, in allen weiblichen Arbei⸗ 
ten, mie aucd im Kleidermadhen und andern 
Pubarbeiten gut unterrichtet, münfdr ber ei» 
ner Serrſcheft als Stubenjungter oder Haut: 
bälterın auf Georgi ihr Unterfommen zu finden. 








Nachfragen nab Arbeitern. 

82. Es wunſcht Jemand für einige Reit — 
und jwar von Stumd an — eine brare Magd, 
bie das Hausmefen gehörig beforgen kann. 

33. Für eine treue Küdenmag, die liemen 
und etwas nahen kann, iſt in einer kleinen 
Haushaltung von jetzt an ein Was effen. 

84. Es wird ein ſtarkes, rüniget Di nitmät» 
den geſucht, welches Bausmanndiot ju kechen 
verſteht, einem Haus veſen von jirfe 0 bis 8 
Perfonen vorftehen Fönnte und tenit treu, flet= 
Brg und thätig iſt; daeſelbe Fönnte in zirka 4 
bis 8 Wochen eintreten. 

85. Ein Knecht von jüngeren Jahren, mit 


guten Zeugniſſen verfeben, wird verlangt für 
hoaͤnsliche Arbeiten und zum Pelten. 


88 5 Eine benetre Tochter Könnte die Haar- 


geflechtarbeit unter billigen Konti;tonen erler« 
nen, mo man ihr Den dazu gebörrgen Rerks 
zeug übergeben würde, 


Auch mirde man am aleichen Ort auf Ber 


Netlung bin gebäfelte Tiſchtuchſchnüre verferti- 
gen, um kifligen Preis. 


87:5 Ein Knabe von 15—16 Jahren von 


rechtſhaffenen Eitern, eder duch Wermurd- 


ſchaftsbehörden empfehlen, könnte die Flach- 
malerprofeſſſen unter billigen Beringungen 
gründlich erlernen. 


_ —— 


Nachfragen nach Berlornem. 

83. Senntag den 25. März verler Jemond 
ven der Gräbligaſt Über den Hirſchengraben 
und durd Den Zeltweg bis sur Vogelburre eine 
mit Eilber beihlagene Tabadsnfeife. Der rer: 
liche Runder iſt aebeten, dieſelbe gegen em 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

89. Mentag den 28. Mär; verler Jemand 
im obern Theil der großen Stadt eine Schnuwf⸗ 
tahocftofe ven fhmari lafirtem Leder, nm 
Schub bildend. Der Zurüdbringer erhält eine 
dem Werch ongemeifene Belchnung. 

80 Am Sechſelauten, Morgens imtiben 
11 und 12 Uhr, aing auf dem Rrefcherrgraben 
ein grünfeidener Regenſchirm mit grauem UÜe⸗ 
Ferjug und weißbeinernem Griff verloren. Der 
redlihe Finder wird erfucht, denſelben aeg’n 
ein anftändiges Trinkgeld im Berichthaus ab- 
zugeben. 

9. Dem Unterjeichneten iſt den 17. März 
abbin ein bereits 1jähriger Hund, männlicher 
Art, mitılerer Größe, von Rarbe gelb, mut 
Stumpenfhrang, weißen Füßen, weiſer VBruſt 
und weißem Ring um den Hals, entführt 
morden. Dem ge wird eine angemeflem 
Belchnung zu Theil werden. 

— Fat. Keller, Obermüller 
ın Sarmenttorf, Kant. Yorasa- 

92.* Sonntag den 11. Mörı ging ein und 
von mitrierer Ohöfe im Dorfe Hergen verle: 
rem: berfelbe ift ven Farbe rothaeib, bar einen 
merfien tern auf dem Korf, einen Zrumpen: 
ſchvanz und trägt ein ledernes Halsband, 
mweran daft Zeichen Z. 1897. Me. 5272 befe 
ſtigt u Derjenige. —— —— bat 

ver font genaue und beitimmte Au 
oder font q — 

in 
ir 





hin Peben oder afffälligen Tod geben * 
erfuhr, Anzeige ber Den. Streuli am 
Horgen, oder bei Alt: Präfident 


bach zu machen ober ihm dahin zu brin · 
— = 16 Franken Bezahlung für feine 
Samſtag den 24. Märt verlief fi ein 
junges Bündchen, weiblicher Nace, von weiker 
Farbe, nedſt einigen gelben Flecken und gelben 
berunterhängenben Obren. Wem dadfelbe E 
aelaufen fein möchte, it erfucht, es gegen Er: 
Benntlihteit in No. 170 an der Strehlgaß zw 
ag Abends den 24. März verlief 
ſich ein weißes Pommerhündden, m nnlicher 
Art, mit fangen Paaren über den Kopf, kur: 
jen Obren, einem gegen ben Racken ſich bie⸗ 
aenden Schwanz und ſchwarzem Rachen. Wem 
felbiges möchte gelaufen fein, oder wer fenft 
Wiffenſhaft davon hat, wird höflich gebeten 
ın Me. 40 in Fluntern Anzeige zu machen ge 
gen eine gute Belehnung. 





— — 


Anzeigen von Gefundenem. 


95. Mittwechs den 21. März, Nachts um 
40 Ubr, ik ein Fußſack ab einem Fahrwaͤgel 
atfunden morben. der nun gegen nähere Be 
fhreibung und Einrücungsarbühr kann aba 
bolt werden in Me. 32 in Obermberf. 


Amtliche Anzeigen. 

96. Die Effentlihen Prüfungen. des cbern 
Spmnafiums find auf Donnerfag und Freitag 
den 5. und 6 April feitgefeßt, die des untern 
Somnafiumd auf Mentag und Dienftag den 
9. und 10. Nprit. Ale Schulfreunde, ınsbe- 
fendere. die Väter und Vormunder der Schu 
fer, werden anmit zur Theilnahme eingeladen. 

Die Aufnahmeprüfungen neuer Schuler wer: 
den in beiden Abtheilungen Montags den 23 
Aorit Sratt finden. Kür die Aufnahme in die 
itte Klaffe ded unten Gymnaſiums wird ge— 
fordert: a 

4) Kenntnif der deutſchen Fermenlehre und 
Orthographie. — 

2) Kenntniß der vier Spezies in benannten 
und are er Zahlen, fo wie ber ge: 
wöhnliden Brüde. 

3) Betanntſchaft mit dem Wichtigſten aus 
der Geographie und Geſchichte ber 


rei. j 

Wer in das obere Gymnaſium einjutreten 
mwünicht, bat ſich einer Prüfung im Lateim 
ſchen, Deutfben, der Mathematik und im 
Griechiſchen, ſofern er dieſes Fach beſuchen will, 
zu unterziehen. 

Eltern und Vormuünder, welche Angebörige 
dem Gymnaſium übergeben wollen, haben ſich 
für dad untere Gomnaſium bei dem Proreftor, 
rm. Profeffor Dr. Baiter (grün Schleß 
Me. 226 gr. Stadt), für das obere Gymna— 
fium bei dem Unterjeichneten CH. Stadt Mo. 
238 am Eiermarki) bis zum 21. Aoril anju 
melden und für die Aufjunebmenten Fler 
und Zittenzeugniffe ven den bisher befuchten 
Anftalten beizubringen. — Die Erkffaung des 
neuen Kurſes erfolgt am 24. April. 

Aktum Zurich den 26. Märk 1838. 

Im Namen des vereinigten Lehrerkonventes 
beiber Gymnaſien: 
Dr. 3eh. Caſpar Orelli, 
d. 3. Retter. 


97.78 Obere Inpuftriefchufe. 


Die Anmeldungen jur Aufnahme in eine der 
drei Abtheilungen der ebern Induſtrieſchule 
müffen ſpäteſtens bis zum 23. April’ bei dem 
Mekter derſelben, Profefor Dr. E. M. 
Gräffe (wohnhaft im Sellnau bei rn. 
Tanner) geſchehen, wobei zunachſt ein Tauf- 
fdyein und andere Zeugniſſe erforderlich find, 
Die Autmahmeprüfungen beginnen alddınn 
Dienitags den 24. April, Morgens um 8 Ubr, 
im Scyulgebäude., Das Mähere ift bei dem 
Rektor der Anftalt zu erfragen. - 

Auglei wird hiemit die Anzeige verbunden, 
daß die Äffentlichen Preme;iondprüfungen am 
Mentag den 2. April im den gewöhnlichen Un 
terrichisſtunden ıhren Anfang nehmen. 

i Das Akruariat. 

93. Mit Bewilligung dis h. Obergerichts 
wird der allfällige Jubader des vermihten, aber 
neh in Kraft Aechenben Schutöhriefes von 
165 fl. (gevemmärtig ned 120 fl.) anf Ueli, 
Jos und Dans die Pelıeren u Rınaliten, zu 
Sunften Srn. Kafoar Hirb zu Zürich, bar. 
14. Hernung 1687 und 14. Dermung 1880, 
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aufgefordert, diefe Urkunde binnen 6 Moraten 
in die Diefifeitige Kanzlei einzureichen und feine 
ollfällinen Rechte daran geltend zu machen, 
anfenft fie für fraftles erklärt und für 120 fl. 
eine neue audgefertigt wuͤrde. 

Zürnd, den 22. Märj 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtfhreiber, 
J. David Rahn. 

99. Ueber den rechtlich ausaeriebenen Alt: 
Lieurenant Jakeb Mes, Alt-Kirdimeierd Jar 
koben fel. Schn ven Höngg, bat das Beſirksge⸗ 
richt Zürih auf Montag den 30. April d. I., 
Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld 
ner des in Kenkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer: 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canjlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglib unter Veilegung der Veweisurkun— 
den im Original oder in bealaubigter Ab: 
förift, dis ſpaͤteſtens den 23. gleihen Menars 
zuuftellen, am Werrechtfertigungstage jelbfl 
aber perfänlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alled unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedoch mir mit Be— 
juz auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen eintig noch bey der Collecarionsverhandlung 
und jmar unter zu gewaͤrtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben fönnen, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, ever 
fo weit fie durch Rauftpfänder gededt find , eben: 
falld mit Ordnungdbuße belegt würden, end- 
lih die am WVerrechtfertigungstage Autbleiben- 
den (die arundverficherten Ereditoren jedoch mie 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un. 
fennenth der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entſtehen Fönnten, an fich ſelbſt zu 
tragen bärten. 

Zurich am 26. März 1938, 

Im Namen des Berirkegerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Höngg. 
Landſchteiber Huber, 

100. Ueber den ſich mielvendo erklärten Got 
lied Sieber, Klaviermacher und Schreiner 
meter auf der Platte, Gemeinde Fluͤntern, 
bat das Bezirkageridt Zürich auf Montag den 
14 Mai 1818, Morgens 7 Uhr, zur Verrecht ⸗ 
fertigung Tag angeſetzt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die per- 
emteriſche Aufforderung, über ihte Anipra- 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis 
urfunden tm Oriainal oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftend den 7. Mi d. Jahres 
zujuftellen, cm Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfänlich eder durch Bevellmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe gu erfheinen; alles unter 
der Vedrehung , dab Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige An 
foreber aber (die grundverficherten jede 
nur mit Bejug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Rerderungen einig noch bei der Cello: 
Faztonsoerbantlung, und jwar unter ju ge 
mwartigender Ordnungsbuße, eingeben Bönnen, 
foäter aber damit ven der vorbandenen Maſſe 
ausgefchleffen, oder, fo weit fie buch Fauft: 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden. endlich die am Verrecht⸗ 
fertigunadtage Ausbleabenden (die qrundverſi⸗ 
cherten Ereditoren jedech miederum nur mit 
Berug auf bie verfallenen Aınfen) ale tads 
tbeile, welche aufs der Unkenntniñ der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen Eännten, 
an fich ſelbſt iu tragen hätten. 

Beheben Zürih, am 26. Mär; 1838. 

Im Namen des Vejirfdgerichtes Zurich: 
Die Motariarskanzlei IV Wachten. 
Land ſchreiber Fries, im Thalacker 
Pr. 417. 

101. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Laitung der E. Gantbe⸗ 
amtung Kusnach, wird Mutwoch ben 4. April 
1838 im dem, tem Sen Bejirkdarit Streuli 
sugebörigen Wohnhaus Mo. 36, im Heslibach 
liegend, eine Fahrhabe gant, nebſt Fällen und 


ütergefhirr, von Morgens 8 bis Abents 5 
Uhr, abgehalten. 

Sodann wird am alrihen Tage ron 6 his 
9 Uhr Abents über ebiget, mir Mo. 38 ber 
zeichnetes, im Heslibach gelegened, weblarbaus 
tes Wohnhaus, Scheune, 1/2 Theil Waſch⸗ 
baus, 1/2 Theil Trorte, zirka 3 Auch, Reben, 
iirka 4 Juch. Wiefen umd 1 uch, Ader, eine 
oͤfſentliche Steigerung in deſſen, an der Wil 
tisgaſ am See liegenden Wohnhaus, abeebal- 
ten. Kaufliebhaber werden femehl zur Sant 
ald Verſteigerung bes rortbeithaften Güterge⸗ 
merbes auf das freundfchaftlichite eingeladen, 

Küsnah den 26. Märı 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Arc. Alder, 
Bemeindrathrichreiser, 

102 * Mit Bewilliqunqg der Lebl. Waiferbe: 
börde und unter aefeßlicher Leitung wird Sam: 
faq den 31. März, Abends 4 Uhr, im Ge 
meindbaufe Wiediken eine öffentlibe Mant über 
nachſtehende Güter abgehalten werben, näm: 
lich: - 

Zirka 1/2 Juch. Adfer im ebern Sihlfeld 

bei den Grüden. 

Zirka 3 Vierling Acker im mittlern Sihlfeld, 

im Eichtinfang. 

Zirka 1/2 Juch. Acker im untern Sihlfeld, 

unten am Hehlenweq. 
Zirka 1 Vrla. Ader im mittlern Sihlfeld, 
im Eicheinfang. 

Zirka 1/2 Juch. Acker im Klein» Albis, der 
Muſchenecker genannt. 

Zieka 1 Vrla. Ader in der Räti im Klein 
Abit, 

Aufs 4 Juch. Ader im ref: Möi, tie 
Halfte mir Reben. . 

Zirka 1 Vrlq. Meben zu Wiediken. 
An Mattlant: E 

11/2 Delg , die Plumpwieſe genannt, auf 

dem Heuriedt. 

11/2 Vıla. auf dem Heuriedt, die Hänge: 

lerwies genannt, i 

Zirka 1/2 Vriq. auf dem Heuriedt, die 

Burſtwies genannt, 
Rirfa 1 1/2 Wılg., die Saumwies genannt. 
Zuta 1 Brig. auf Unterheidern. 
Aaufliehbaber werden eingeladen, dieſelben 
in der Zwrſchenzeit zu beſichtgen, und Dann 
an ehbemelttem Tage zu erſchemen, me dann 
die Hant» und Kaufbedingniſſe eröffnet werden. 
Wiediken den 26. Mär; 1838. 
Eingeleben : 
Die Bantbeamtung. 
NR Haudheer, Gemeindrath. 

103* In Felge Verũlberungsbewilliqungen 
wird Breitaad den 30. Märg 1938 ım Gemeind: 
haus zur Sonne ın Unterfraß auf die Sant 
aebracht, gegen baare Beroblung: 2 einichläf. 
Betten, 2 nufb. Betiſtatten, 2 Femmeben, 
Tiſche Seffel, Perträt, Spiegel, Wind» und 
Tafbennbren, 1 Aunfergelte ſammt Gäzl, 
Mannskleider nebſt andern Gegenſtänden. 

Die Gant nimmt den Anfınyg Nachmittags 
2 Uhr, woju freundlich einladet 

Yandelr, Gemeindammann. 


104.* Publifagiom 

Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeam- 
tung Oderftrafi, läfe Heinrich Schwarzenbach 
dahier Samftags den 31.2. M,, Nachmittags 
4 Uhr, in dem Haufe des Hrn. Gemeindraih 
Hofmann über verſchiedene hanusrä:hlibe Be. 
aenftände, als: Betten, Beitſtalten, Kälten, 
Tiſche, Stühle, Pingenzewge, küpfernes, jins 
nenes und erdenes Küchengefchier 1, eine Gant 
abhalten. 

Kauflebh aber ſind definaben eingeladen, an 
ebbenanntem Tag, Zeit und Drt ſich zahlreich 
einzufinden. 

Dberflrafi den 27. März 1838. 

Die Gantbeamtung. 

105. Befanntmadbung. 

Der Stadtratb iſt gefinner 3 Räume ar 
der Ningmauer im Kran auf dem Wege ‚der 
———— an hieſig verbürgerte Per 
onen zu verpadhten, namlich: . . 
Den Raum neben der ehemaligen Wacht⸗ 
ſtube, den der fel. Herr Obmann Daͤni⸗ 
fer, Maurer, beworben batre, 

b. Denjenigen Theil des Schepfs, den Herr 
Birjel, Zimmermeifter, und 

c. Denjenisen Theil des nämlichen Schonfs, 
den der fel. Dr. Obmann Däniker, Mau⸗ 
rer, beworben hatte, 


Die Pachtverfteigerung findet Samſtags den 
sı. Sn 1338, —* 2 Ubr, * dem 
Stadihaufe ſtait, und zwar von Oſiern 1838 
auf 6 “Jahre, 

Die Pachtbedingungen werben bei der Steis 
gerung felbit eröffnet werden. 

Zürich den 17. Mär; 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathe: 
Der Stadtfchreiber, 
Nüfceler. 


1006. Verpabtung eines Güterges 

werbes. 

Unter gefegliher Beauffihtigung ber unter: 
zeichneten Beamtung bringt Sr. Gemeindwirth 
Jakeb Höhn, ald Eurater der Erben des ver: 
ſtorb. Wagners Heinrich Höhn dabier, künftigen 
Samitag den 31. dieß, Abends 5 Uhr, ın bie: 
figem Gemeindhauſe jur Verpachtung auf die 
Gant: der den benannten Erben wufländige 
Gürergewerb allda, welcher namentlıdy in ſich 
begreift: 

1) Die mit Ne, 6 bezeichnete Behaufung, 
neue Scheune und Beitallung, für fi 
befenders fehender neuer Wagenfchenf 
mit einer Fruchtdille, nebſt gedoppelten 
Schweinſtallen. Die Behauſung enthält: 
einen geraͤumigen und 2 Eleinere Keller, 
4 Stuben, 3 Küden, 9 Kammern und 
1 Winde. 
Eine halbe, ſog. Dorfsgerehtigkeit, im 
biefigen Kerporanensgute. 
Zirka 1/2 Mannwert Kraut: u. Baum: 
garten hinter odiaen Gebäuden und mit 
ertraglichen Obilbäumen. 
4) Zirka 7 Juch. Aderland, an verſchiede 
nen Diten im Sihlfeld. 
Zufa 11/2 Mannmwert Mattland binter 
dem Dorfe, mit 28 verſchiedenen Obft- 
bäumen, 
Zirka 2 Juch. Aderland, im Wiediker 
Albis genannt, mit 30 Obilbäumen und 
iirfa 11/2 Mannwert Wiefen mi 36 
Obitbäumen. 

7) Zuka 1 Mannwerk Wiefen auf dem 

Heuriebt, und 

8) Zurka 1 Vierling Neben neben dem Dorfe. 

Perfonen, melde Luft hätten obigen Gewerb 
in Pacht ju nehmen, find daher eingeladen, 
an dem bejeichneten Tage und Ort fid) einju⸗ 
finden. 

Die dießfälligen Kondigionen Bönnen dann: 
sumal, fo wie auch vorher bei dem Hrn. Cu: 
rator Höhn vernommen und bei dem Letztern 
über die Beſchaffenheit ded Gewerbs felbft die 
wünſchbare Auskunft erhalten werden. 

Wiedikon, am 22. März 1838. 

Namens und aus Auftrag 
der Santbeamtung: 
I. C. Meier, Sekretär. 

107. In Felge erhaltener Verfilberungsbe: 
rilligung mird bei lnterjeichnetem Freitags 
den 30. März, Nachmittags 3 Uhr, eine Sant 
abgehalten werden über nachfolgende Gegen: 
Hände, als: ein Ambesſtock, Biasbalg nebit 
etwas Schlofferwerfjeug, Tiſche, Seſſei, Bett- 
Nüde, Bettſtatten, Käften, Kupferqeſchitr, 
Webſtuhl, wezu Kaufliebhaber freundſchafilich 
eingeladen find. 

Fluntern den 20. Märi 1898. 

Franf, Gemeindammann. 

103. Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant⸗ 
beamtung Dirdlanden, wird Freitags ben 30. 
März, Abents 5 Uhr, in der Weinſchenke des 
Hrn. Senn ın ber Burgmiefe Öffentlich ver⸗ 
eigert: Eine in der Eierbrecht gelegene, mit 
Ve. 93 bezeichnete Behauſung, melde enthält: 
1 geraumige tube, Küce, großen Keller, 
3 Kammern und 1 Winde; ferner; ein An— 
heit an einer Scheune, nebft etwas Garten 
und 3 Juch. Holz und Boden. Nahere Aus 
kunfe eriheilt Jakob Bleuler im Hegibach. 

Hirtlanden den 20. März 1838. 

Eingefrben: Wethli, Gemeindrath. 
409. Die Prüfungen der biefigen Stadtr 
Knabenſchulen werden den 2. und 3 April abs 
gehalten werden, und die Auffichtsbehörde far 
der zu deren Beſuche die Eltern und Rreunte 
ter Jugend gejiemend ein, Die Prüfungen 
der ungern Elementarfhulen finden Montags 
den 2., Vormittags von 8 Uhr an, flatt, bie 
der ebern am nämlichen Tage, Nachmittags 
ven 2 Uhr an, bie der Realſchule Dienftags 
und Mutwechs ben 3. und 4. ven B lihr on: 
jene Schule in ihrem genöhnlichen Lekal⸗ auf: 


2 
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genommen die Schule bes Hrn. Wirz, jar., 
und die dritte Alaffe der Realſchule, weiche 
auf dem Mufikfaale geprüft werben, 

Die Aufnabmsoräfungen find, in die obere 
Elementarfhule auf Mittwochs den 4., Mach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in die Realfchule auf Don: 
nerftags den 5. um 8 Ubr, feftgefeßt, beides 
beim Fraumünſter. 

Für die Aufnahme von Anaben, welche noch 
keine öffentliche Stadtſchule beſucht haben, hat 
man fid) gu melden: in die Realſchule bei 
Hrn. Kirchentath Alt Leutprieſter Meer (gr. 
Stadt No. 177); in die Elementarfhulen bei 
Ara. At-Profefer Peltalozzi (El. Stadt 
Me. 418). Diefe Anmeldungen müj: 
fen bis zum 31. Märy geſchehen. 

Zulrich den 20. Mär; 1838, 

Die Aufihtsbehörde 
der Stadt: Knabenſchulen. 
110. Liegenfhbaften- und Fahrhabe 
Verkauf. 

Mit Bewilligung der löbl. Waiſenbehörden 
und unter gefeßliher Yeitung wird Samſtags 
ten 31. Märj, ven Morgens 8 Uhr an, um 
Semeindhaus Pottingen aus der Hinterlaffen: 
ſchaft des daſelbſt veritorbenen Küfermeifter 
Hagi eine Öffentlihe Gans abgehalten werden 
über: 

Einen vellftändigen, in gutem Zuſtand ſich 
befindenden Küfermerkjeug, zirka 300 Stück Faß 
bolj, 2—5’ lang, 4 Stüd H. Faſſer, 1 gro: 
Ben neuen Brennkeſſel nebit Küblftande, und 
einigen andern Gegenftänden mehr. 

Rerner wird am gleihen Tage, von Abends 
5 Uhr on, auf die Gant gebradt: 

1) Ein ım Jahr 1830 neu erbautes Mohn: 
haus, enthaltend: 4 großen Keller unter 
dem ganzen Haus; auf dem iſten Boden: 
1 Siube, 1 Kuche, 8 Kammern und 1 
s. v. Abtritt; auf dem 2ten Boden: eben: 
falls 1 Stube, 1 Küde, 3 Kammern 
und 1 5. v. Abtritt; dann eine große 
Winde; ferner 4 Garten beim Haus 
und Antheil an dem nahe gelegenen, 
laufenden Brunnen, 

Ein ebenfalls neu erbautes Nebengebäude, 
beftehend im 4 Küferwerkitatt, 4 Brenn 
haus und 4 Winde, 

Ein Wohnhaus, enthaltend: 1 Stube, 
1 Kuche, 3 Kammern, 1 Winde, 1 Kelı 
ler und 4 s. v. Abtritt; ferner 4 gro: 
Ben Garten und Anthen an dem dabei 
‚befindlichen, laufenden Brunnen. 

Diefe Liegenſchaften, melde theilmeife oder 
fammerhaft verfauft werden fönnen, würden 
ſich ihrer vorzüglichen Rage wegen ju Xetrei: 
bung jeder Berufsart eignen, befenders aber 
für einen Küfermeifter, welder ſchon auf eine 
bedeutende Kundſame rechnen könnte, All 
fällige Liebhaber find daher eingeladen, in ber 
Zwiſcheneit diefelben zu befichtigen, fo mie die 
billigen Kaufsbedingungen bei dem Hägiſchen 
Eurator, Jakod Schellenberg in Bettingen, 
einzuſehen, und am Ganttage felbft ſich zahl: 
reich einjufinden. 

Hottingen den 19, Märk 1838 

Eingefehen : 
Die Gantbeamtung: 
Baumann, Präfident. 


Bermifchte Anzeigen. 

111. Die Aunfıgefellfhaft jur Gerwe ver: 
fammelt fi Montag Abends den 2, April auf 
der Safran. 

112. Die verehrten Abonnenten des Alpen: 
horns und Pofthorns werden hiemit auf- 
merfjam gemacht, dafi für das weite Wieriels 
jahr auf beide Blätter gufammen mit 25 Schil⸗ 
Ing abbennirt werden kann bei Buchbinder 
Ruegg auf der untern Brücke, moielbit bie 
Blätter jeden Samſtaq abgehelt meiden Fön: 
nen, Der Inhalt derfelben wird auch ferner 
die reſp. Abnehmer befriedigen. indem in ben: 
felben weder radikale nech ariſtokratiſche Lita» 
neien abgehudelt werden. 


113.6 Bücherverſteigerung. 


Mein Arte, befonders an philolegiſchen, 
theologiſchen, hiſtoriſchen und ſchoͤnwiſſenſchaft ⸗ 
lichen Schiſten reihe Verjeichniß iſt fo eben 
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erfdienen und wird gratis auszjegeben. Die i y, 


Aufzien findet am 5. Mai ftatt. 
I I. Siegfried. 
114. ° Es fol ein Siück Band in der Rahe 


der Stabt mit Grund aufgefüllt werben, we. 
zu der Grund auf jirta 2000 Schub Entfer 
nung angeriefen wird. Mer zu Uebernahme 
diefer Arbeit Luſt bat, beliebe bei Baumeiſter 
C. Stadler im Kratz fid anzumelden. 


115. 50 fl. Legat für das Prundhau 
Jakob aus dem Sädli der = ——— 
empfangen zu haben, beſcheint Danfbarft 

Keller: Tobler, Pfleger zu Er. Jakob. 

116. Beim Herannahen des dur Achung der 
Letterie für Brandbeihärigte feftgetesten Ser: 
mins fcheint es der Direk ien nicht undaſſend, 
den verehrlichen Gönnern und Bönnerinnen 
terfelben felgende Vellimmungen mirgurbeiten: 

4) Da der bisherige Erlös der Petterie un 
erwartet bedeutender ausfiel, als man 
bis dahin zu beffen wagte, und 1000 Ar. 
berii 8 an die Brandbeſchadigten ven 
Pfäffikon überfender werden fonnten, fo 
wird nun, um aud andern Brandbe: 
fhädigten nach Verhältnis des erlittenen 
Schadens einge Unterfhigung jur germähs 
ren, der Mehrertrag über obige Summe 
hinaus den Verumalücten in 

Roßau bei Mettmenfketten, 

© orbenega bei Rulkentbal, 

Hertliderg bei Gefiau, und 

Bfenn bei Dübenterf 
beſtimmt. 

2) Um die nöthige Einleitung zur Verle 
fung der verſchiedenen Gegenftände, wel: 
he bereits einhefemmen find und noch 
erwartet werden, in Zeiten vernehmen 
zu Fönnen, find die verehrten Theilneh- 
mer, melde noch ſelche Beiträge einzu: 
liefern wünſchen, gebeten, diefelben bis 
ſpateſtens Samſtag ten 31. März an bie 
Direkiion felbft, eder auch an bie Herren 
Kollektoren, 


in Zürich: 
Sm. W. Sol, Kunfthändfer unter der 
Meife, 
Sm. Bd. F. Feurbold, Aunkhänkter 
an der Murkraaffe, 
in Wintertbur: , 
Arm. E. Studer, Luhogravh, 
au Handen Erflerer abzugeben. 
3) Zur Beſichtiqung der verſchiedenen Bei 
„träge als Gewinnſte fleht an felgenden 
Tagen, ale: 
Mitwoch den 4. April, 
10— 128 Uhr, 2—5 ihr, 
Dennerftag ten 5. Apr, 
10— 12% Uhr, 
das au dieſem Behuf beflimmte Loekal 
im Cafins dem Publitum effen. 

4) Die Ziehung der Lerterie finder Donner: 
ſtag ten 5. April, Nachmittags Punti 
2 Ubr, flat, gu welcher aber nur Im 
haber von Letteriebillets zugelaflen wer: 
ten Eönnen. 

5) Die Gewinnfte können in ebigem Lekale 
ſewohl nad vojegener VBerlefung als 
an ben nachſtfelgenden Tagen gegen Zu 
rüdgabe ber beireffenden Xillets in Em 
pſang genemmen mwerden; übrigens wer 
den die Nummern der Treffer dem Dias 
Ikum durch bie Öffentlihen Bläner be 
kannt gemacht. 

6) Lotteriebilleis zu Gunſten ber Iegtbeind- 
neten Brandbeſchaͤdigten können bei den 
Herren Kollektoren und an ebigen Tagen 
im Kafino bejogen werben. 

117.24 RKevifion 

Die verehrtelen Mitglieder der natur: 

forſchenden Geſellſchaft, melde Bücher aus 
der Kiblserheb deifelben bei Handen baben, 
find erfucht, Diefelben im Laufe des Menars 
März jur jährlichen Revifien eingufenden. Ti 
Biblieihek iſt jeden Mentag und ren 
Nachmittags ven 4—5 Uhr, offen, Firm 
Oftern können Feine Bücher mehr amigirhen 
werben. 
Aus Auftrag des Wiblierbefanrart: 
fenninger, Ahmart. 


— — — — — nm — 
Preiſe der Lebenosmittel. 


Das Malter Kernen 10f. — 5. bis 1ı 7 

7 „RWReggen fl. 10 bi 69 

” nen 7fl.20 8. bis 10 - 

» 0 Erbfen.. 11. f. 10 8. bis 16 — 

2 »  Berfte er 10h pn 
Na Ah Safer 16 ti8 19 & 


Nro. 27. Montag 


Züuürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


den 2; April 1838. 
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Fuͤr die naͤchſten 3 Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis Ende des Jahres 1838, fann mit 1 fl. 54. 8* 
vorausbezablt werden im Berichthaus. 1, 











a EEE EEE EEE CC EEE En » . — RE 
Zum Berfauf wird angetragen. verlängert bat, und mit_rortrefflibem feinem Auswahl ven Spiegeln verfeben und iſt im = 
Empfehlenswertbe Geſchente für Confir- Befundheirsflanell verſehen ut, ber der feinften ; Stande, folde um fehr billigen Preis zu er 
1. Empfe — Soleſinger Une gan, ahnlih iſt; von laſſen. de guneigter Bere 8 he für 

r R x . ich iſt | arfledtenem Kammaarn newoben, aus reiner jede in feinen Beruf einfchlagende Arbeit em. 
Bei Friede. Sqult beß in Zaurich if Schafwolle, die im Woaſchen nicht mehr ein⸗pfiehlt ſich einem E, Publikum böflıd) 


etſchienen: P eht. Die Site dieſer Woare mid jede ger David Müllbaupt, Vergolder 
oa al —* Berellung in groͤßte Zufriedenheit flellen, in De. 334 gr. Bofitarr. 
itigen Abendma bie Sein Penis befindet ſich, wie ſchon bekannt, | 20. Ein» uno 2ihläfige Wetten, Anzüge, 
u e Ben bei Hrn. Ufter im rethen Haufe. Leintüchet, Laubfäde, Beitſtaiten, ſehr Marker 
J. €, Appenteller, J. G. Bein * — halbleinener * von — ur 
ser 0 ische in Kiel. eigene Fabrit 54 und 6/4 breit, A 14, 42 un . per 
— Piper Bir i 5 RR 7.77 Bei Enddunterzeihnetem find zu haben: | Eile, audı mehrere fböne Sommerbeden, alles 
Zweite Auflage. Schreibtiſche. Kemmoden / nußb. Arbeit: und | ju ben möglıhit billigen Preiſen. : 
dr. 5 8. Seieluuſchtn und Beriftatten, nußb. Sıbür. Ki | 21. Sehr guter, reinfhmedender Kaffe a 
Dasfelbe für Töchter. br. 5 6. ften, nufbaumfarb angeitrihene Berrftatten, | 14 &. or. ik., und andere Sorten von gutem 
£ Nachtſtuhle, verfcdyiedene Sorten Seſſei; and , Kaffe a 12 und 13 fi. pr. tb., iededy wen« 
Dentverfe nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. j ger als 1/8 Zentner wird nicht geneben; fchö« 


für Eonfirmanden Ich. Jakob Wafer, imer Melt a 18 6. pr. ib. beim tod; beim 

















ven „Ne. 70 an der Weitengaf. aroßen Erker eine Treppe body, unten an der 

2 W. Corrobi, . 8. Ein Beldmeiferintrument, gut kendizie: | Napigafi No. 210 B. . 
80 aus tem alten Teſt. 18 5. 50 aus dem | nirt, beſtehend in einem Statio mit Winkel: | 22. Im Meier’fhen Haufe eben am ber 
neuen 18 f. mefler, zwei Se undentheuungen, einem Diep | Auguftinergaffe if noch gutes und reinliches 


ter-Linest mit irdifher Rernröhre und 2 Ze] Sauerkraut iu haben. 


denbreitern ven Nufbaum zum Auffdrauben 23.* Zitrenen das Stüd a 2 fi., beim Dur 
und einem Steck ven 10°, eingerheilt in 4 — 
Theile zum Zuſammenſtecken, in fehr dilfigem | bend billiger, bei 5. Bed, 


Preife, Eonbitor unmeit ber Poft, 


2 Zum Verkauf oder jum Ausleihen wird 
angetragen auf Mai 18938: Das Wohnhaus 
des Aüfers Heintich Huber fel. in Zeflfen 
am Geſtad, nebit Garten vor und binter dem 
Haus und einem grefien, geräumigen Plaß, 


Dienlich für einen -Heljarbeiter, 9. Ein alter, nech qut braud barer Ehaife | 94.37 Schöner Brei auer Hanfſaamen zu 
3. Eine unmeit der Stadt und am einer | kaſten und 4 alte Chaifenräder, billinem Preis. Dentt . 
febr gangboren Strafie gelegene Vehaufung; | 10. Ein neues Wurfgarn. 25. Einige, jufammen jirta 16 Eimer be⸗ 
biefelbe enthält: 4 rube, 4 Küde, 2 Kam- il. Empfehlung. tragende, eichene, in gutem Zuftande fid) bes 


mern, wobei noch mit geringen Koften cine 
dritte angebracht werden kann, 4 Keller, 1 
Winde, 1 s..v. Abtritt, nebft einem ſchonen 
Garten bei dem Haus. Auf Verlangen ſonme 
man nech ein ſchönes Stück Gemüfeland dazu 
geben, welches ſich hauptſachlich gut eignen 

würde, um Tiſchaanger zu halten, 

Nähere Auskunft ertheilt 

I. Jakob Kunz, Schneidermeiſter 

an der Sirehlga 


Endsunterjeichnete, fo die Wehnun auf | Ändende und mit Eifen gebundene Meinfäffer ; 
dem obern Diane in Zuid, jum —5* mehrere große, 8— 12 Maß —— 
Maienriesli genannt Ne. 833 bezogen, und | Zrrebflafhen uno irfa 80 reinliche Vierfrügki, 
ſich nun dem Detailverfauf ven Seıdenfteffen nebit sta 45 reintıchen Bouteilten ; dann ein 
iu widmen gedenkt, empfiehlt fi einem €. kempleier Flaſchenkeller mit 8 Rlafdyen, fo wie 
Publikum zu Stade und Land zum Verkauf | noch etwas Wirthſchaftsgerathſchaften, alles 
ven Marceline, Levantine, Gros de Berlin, | 4m billigen Preis. An gladem Orte ıft ne , 
Satin Tafletas, Gros de Naples uni et nd Sauerkraut zu baden, pr. ib. & 
Kcossais ju Kleidern und an Reften, yoner . ; 

Gileis, Ende aud in Cravaties unis et |, 26. Drei em runde, weingrüne Bäflee, im 
Ecossais, lerencetübli unis et Ecossais, | fammen 89 Eimer haltend, jedes mir 8 Reifen 
Murwe Zeller, geb. Engelbard. und. Dr f 2 

12. Zirka 1000 Stück der beften, fogenann- 4— gut dreſſirter Huhnerhund/ 
in ren he me ei b. pr. Stuck, 28. Alte Oel⸗ und Padfäffer, eine Ifpän« 

13. Ein Krantenfeffel, 2 große und 3 Heine j mige Chaife, 4 Schlitten und mehrere Pferd» 
Marmorplatten, 3 Bupferne Leimpfändli, 4 | Aelbirre. wegen Mangel an Pat; bei Maler 
Tabeurerli und 34 &trüc mehib. Laden, alles | uber im Strauß im NMiederborf. 

In billigen Preifen. Zr fi bei Srn. Huber, | _ 29 Cın Niogeltöfte, gut einzurichten zum 
Dresler in No. 583 auf dem Zäringpläb: Paaren, fammt einem Ranarienweibdhen; eine 
den anzumelden, Apfelhurd, wegen —2* an Platz. en 

Am gleiben Ort könnte ein Gemach mit # ne neues, fehr folides Handwägeli mit 
Ditern 1838 in Empfang genommen merden. | 4 Rädern. 

14. Zirka 4200 redt See Aläfinger- Reber. = Eine Lädi s. v. Pferdebau, im reihen 

15 Bat. Behbardı-Barer jur Meife | Paus. 
auf dem Münfterhof find angefommen: ganz |” a — 
neue Strobbüte für Damen, Täter und u faufen wird begehrt. Mm 
Kınder, in fhönfter Auswahl; ferner von * „1.88. vn 50 —* * dem alten Maß 
ris eine Partie ſehr ſchoͤne Fi ſcobern bate,ſchönes ſau *8* om in & — Oage 
nach ame er Sacen, welche nebft übrigen Mo: a Aller Arten Hautrath und gie Oelg 
benartiteln beſtens empfehlen und zu billigen — 
Preifen erloffen werben. — — Stroh. 34. Ein brauchbarer Buchbinder-Schneidzeug. 
üte zum Wa 
—— ſaen, Sawaſein und Anträfen Zum Ausleihen wird angetragen. 

16. Bei C. Däniter No. 155. hinter dem | 35. Van Stund an oder auf Ditern 4833 
Si. Peter find fertwährend folgende Weine | 5 fdöne, große, neu erbaute Wehngemaͤcher. 
in augejeichneten Qualuaten und billigen Prei: | IA fi au melden im äußern Sihlhof im Aw 
fen zu haben: Herfihl Me. 32, unweit der Sihlbruͤcke. 

Champagner (sillery mouss.) in ganıen 36. Ein ſehr ibönes Wohngemad auf Oflern 
und halben Flaſchen; Chambertin 1832r, 1838 in der Nahe des Rathhauſes, beftehend 
Xeres und Malaga, fehr alt; Earlowißer, | in 2 Stuben, 2 Kabiners, Küde, Keller und 
Schumlauer, Veltliner und Neuenburger 1834r. SHeoljbehälter. 

17. Mehrere Saum reater 1834: Wein und | 37. Durch Zufall auf Oftern 1838 an ber 
ein 2 Eimer haltendes rundes Räßli. Auguftinergafi No. 268, für Leute ohne Kin⸗ 

18. Bei Grau Baiter im Rennweg meben | der, ein ſennenreiches Webhngemad), enthaltend: 
dem Wildenmann kann man haben: melfde | 4 Stube mit Nebenkabinet, 1: grofied Zimmers 
Fahnen, welfdhe und deuiſche Hühner, junge ' 4 Kammer, Kuche, Plunderkammer, 4 ber 
feite Enten, Gügael, junge Sauben w. dak | faitaffene Cs Ip v, Abritt, 4 Meinen 


Be S, heriſches 
———⏑⏑ 
und Creoſot-Zahntinktur 


von 
I. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromatifde Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaſſen Angeſichte eine iböne, ge: 
funde und frifche Farbe, macht die Daut jart 
und weiß, bilft neaen das Ausfahren von Flecken 
und Runeln im Angeſichte und kann nech als 
ein belebend«s und fRästendes Mittel in Bädern 
Hrbraucht werden. Preis einer Flaſche 4 fl. 

Ereofot-Aahntinteur, 

Diefe Tınkeur hindert die Fäulnifi der Rabne, 
erbält diefelben in ihrer natürlichen Schönheir, 
ftärft das Zahnfleiſch beugt Zabnfchmerjen vor 
und ig fi ſehr bütfreich bei wirklichen Zahn. 
weh. ‘Preis einer Fiaſche 25 fi. 

‚Dbige Mitsel, denen Gebrauchs anweiſungen 
beigegeben find, find allein ju baten bei 
Geſchwiſter Huber im Meierhof, 
, „an ber Poftgaffe in Zürich, 
5. Bei Unterjeichneter find fortwährend zu 

den: Indiennenreften, die Elle a 6 und 76; 
rifde Merino. Chamik, verfäedene Sorten 
feidene Shamis, Loonerband, verfchiedene Son 
sen Gros de Naples, Marceline ju Kleidern, 

Bartille, Meujleline und Ginghams, Perkate, 
verfihiedene Sorten baummellene Hals» und 
Nastücher, um billigen Preis, Zugleih made 
ich meinen Gönnern befannt, daß ic auf b. 
mein Lokal verändere und den Laden 
ven Sen. Schubmacermeifter Wafer oben an 

der Müblegafi im Niederdorf be.iche. 
au Wittwe Meier, VBandhändlerin 

im Predigergäfili. 
0%. njeige 

Unrerjeihhneter jeiyı biemit erachenft an. »aß 
er Äe 2 Aufenet- um Kia * 














38. Auf DOftern 1838 eine Wohnung im 
Bleicherweq mit fhönfter Ausſicht und fonnen- 
reich, beſtehend in 3 heijbaren Stuben, wovon 
eine mit Kabiner, 2 fehr geräumigen Kammern 
und Küche, dieled auf einem Boten; ferner: 
4 aroßen Winde, Platz genug zu Holz und 
Terf, 1 Punderfommer, Keller, 8. v. Abiritt, 
aud ein grofied Stück von einem Garten. 

Am gleichen Ort iſt aus zuleihen ein Antbeil 
an einem geräumigen Schopf, ſehr dienlich zu 
einer Memife oder zu Aufbewahrung ven Brenn: 
materialien, mit Benutzung eines Baumgar ⸗ 


tens. 

39. Auf Oftern 1888 ein heiteres Wehnge⸗ 
mad in der Mäbe des Hirſchen, beitebend in 
1 geräumigen Wehnſtube, 2 Mebenkabinert, 
1 arefien Kammer, Küde, Platz zu Holy, 
 Kellerli, s. v. Abteitt; für eine Haushaltung, 
tie feine Koftaänger hält. 


40. Auf Kirchweih 1838 ein fennenreiches | b 


Wehngemach auf dem Münfterbof, beftehend 
in 1 &tute mit Kabinet,  tapejirten Meben: 
immer mit Wandtäften, ı Kammer, Holy 
und Plunderfammer, 1 Keller; wird um billi: 
gen Zins, aber nur an folide ordentliche Leute 
vermiethet. 

41.27 Auf Kirchweih 1833 ein großes Wohn: 
gemach in Mitte der Stadt, 1 Treppe hoch, 
entbaltend: 3 Stuben, 4 Mebenkabinet, 1 
Kammer, Kuche, greße Laube, s. v. Abtritt, 
alles auf einem Beden; auf ber Winde eine 
Plunderfammer und Holibehälter; 1 Keller. 

42. Auf Kırdweih 1833 ein Wehngemach 
im untern Weinberg in Unterftrafi, entbaltent: 
3 heijbare Zimmer (im beliebigen alle 4) 
mit 5 deppelten Wandfäften, 2 Kabineis, 2 
Kommern, Küche, Keller, Plundertammer, 
fammt Plot zu Holz und Torf, 

43. Kir eine Hausbaltung von 2 bis 3 Per: 
fonen Plot in der Stube und Küde, 1 ge 
räumige Kammer, in Unterftrof. Naciufra- 
gen bei Hrn. Weber, Uhrenmacher in Unter: 


raß. 

44. Auf Oftern 2 Zimmer nebit auter Koft 
(da eine mit, das andere ohne Möbeln‘, im 
Rernmeg cuf dem äußern Rain, 

45. Ein —— Zimmer mit Koft, zu 
Tifigen Preis, ven Stund an oder auf Oſtern 
. 1838. 

46. In einer der ſchönſten Yagen der Stadt 
find Zimmer für henette Heiren, mit oder ohne 
Koft, zu vermierhen. 

47. Ein ſchönes heitered Zimmer, mit ober 
ohne Möbeln, auf Oftern. 

48. Ein angenehmes, heiibares, möblirtes 
Zimmer, für einen benetten Seren, nebft Koft. 

49. Auf Kirchweih 1898 ein grefier Laden 
qwifchen beiden rüden an der neuen Wübre; 
auch Könnte im erften Steck eine Kommer als 
Magazin dazu gegeben werden, eder man 
würde ein Zimmer daraus madıen, 

50. Ein recht gutes Fortepiano mit 6 Of 
taven und 3 Veränderungen, oder in billigen 
Preis zu verkaufen, bei Chriſteph Kuffekam 
unter tem Wettingerhaus. 

51. Auf Oftern 1838 ein ſehr quter Keller 
mit jufa 180 Eimer weingrünen Fäſſern. 

52 Eine heitere, geräumige Werkftätte in 
der HM. Stade, auf Ditern. 

53. Durch Zufall auf Oftern 1838 eine fon 
nenreihe große Kammer mit Ladenbeden, für 
eine flille, ordentliche Perfon, am liebiten eine 
foldhe, die ıbren Beruf außer dem Haufe hat. 

54 Durd Zufall eine frehmüthige Kammer 
auf Oftern 1838, für eine honette Perfon, tie 
ihren B außer dem Hauſe hat. 

55, Auf Oftern 1838 in Ne. 24 in Enge, 
an. tex Wantftrafie liegend, eine große Scheune 
mit großem Heubeden, Tenn und Fultertenn 


uf. w. 

56. Die Hälfte eines neuen geofien Schopfes 
im Seefeld, gang nahe an der neuen Straße, 
fo wie am See liegend. j 

57. Zwei Männerdrter in ber untern Kirche 
um. Predigern, nahe bei der Kanzel, von 

tund an ın Empfang zu nehmen, 


Bu entlehnen wird begehrt. 


58. 2000 fl. auf nädhften Maitag auf mehr 
als doppelte Lnternfande am See. 

59. 400-800 fl. gegen ſolide briefliche Hy · 
porhef, auf Maitag 1338. 

60. Auf Kirchweih ın Hottingen, fo nahe 
als möglich der Stadt, eine Wohnung von 2 


130 


Stuben, 1 Nebentammer (oder 1 Stube und | eine trete, rechtſchaffene IR 
2 geräumige NMebentammern), Küche, Plun- | de die Bausgefhätte gut eur rapgei are 


—— Keller, Platz zu Brennmaterialien 
u. ſ. m. 

61. Auf Kirchweih 4833 ein Laden an einer 
aangbaren Strofie, mo mköalith zugleich eine 
Wohnung, beitehend aus Stube, Mebenjim: 
mer, Kammer und Rüde. 

62. Es wunſcht eine kleine Haushaltung 
ven Stund an oder auf Ditern ein heiteres 
Stubchen oder Zimmer, nebſt Pla in der 
Küche, ungefähr in Mitte der Siadt. Nad- 
wufragen bei Hans Müle in Mo. 284 an der 
Steingaß. 

63. Auf nähfte Oftern oder Kirchweih ein 
Lekal, für eine Slaierwerkftätte zu gebrauchen, 
in der Nade des Münfterhefiß oder im Kratz. 

84. Ein Heines, wohlgelegenes Wehngemach 
* 2 heizbaren Zimmern, mit eder ohne Mö: 
[4 


63. Koftortsgefud. 

Zwei file Perfonen wünſchen auf bevorfter 
bende h. Oſtern bei henetten Qeuten, melde 
qute und gefunde Koft zu geben im Falle find, 
eine frehmärhige, mir Wandſchranken verfehene 
Stube und ein Mebenjimmer in Empfang zu 
nehmen. 


66. Ein Handwerker mit reinlicher und fel- 
ten geräufchvoller Arbeit, wünf.be ſogleich ober 
auf b. Ditern ein beisbares beiles Zimmer, 
als Werkſtatt zu benutzen, nebit einer Kammer, 
a plain vr oder cine Stiege bed), mit oder 
ohne Koit, in Empfang zu nehmen. 

67. Man fuhr ſegleich in der Nähe des 
Theaters ein geräumiges beisbares Zimmer mir 
Kabine in Empfang ju nehmen. 
Nachfragen nah Arbeit. 

08.7 Auf der Schuhmachern werden auch 
tiefes Jahr wieder für die Fehr'ſche Natur: 
bleike in Frauenfeld Leinwand, Faden und 
Garn angenemmen. Es türfen bie reſp. Gön- 
ner der fergfältigften Behantlung des Anver: 
trauten verſichert fein. 

69. Eine ehrenfefte, mit guten Zeugniſſen 
verfehbene Perfon wunſcht in ein honettes 
Wirthshaus als Köchin einqutreten. 

70. Eine Perfen wünfht im Weißnähen 
Arbeit zu erhalten; durch ſolide Arbeit wird fie 
ich beftreben, fortdauernd bad ihr geſchenkte 
Zutrauen zu rechtfertigen. Nachfragen, fo wie 
Beſtellungen bittet fie an der Scheffelgaß No. 
2ır im Slumengeſchirr zu machen. 

71. Ein junger Menfb ven 17 Jahren, 
der im Schreiten und Rechnen geübt ift, 
mwünfct einen Plab in einem Laden eder fenft 
eine ordentliche Stelle auf Mai zu erhalten. 

72. Es wunſcht eine requſchafſene Perſon, 
bie mir guten Zeugniſſen verfehen iſt, ven 
Stund an einen Platz zu erhalten. 

73. Eine gute Schröpferin wunſcht fo bald 
wie möglich ın einer Badanflalt einen Plot 
u erhalten. Nachzufragen im verdern Stroh: 
ber in Zurich. 

74. Eine junge folide Tochter, melde in 
allen feinen Arbeiten, fo wie au in Damen: 
frifuren gut unterrichtet it, wunſcht bei einer 
Herrſchaft oder in einen Modenladen als Ge: 
hutfin einzutreten, von Stund an cder auf 
Margaretha; aud wunſcht man einige Tiſch ⸗ 
gänger anzunehmen. 

75. Eine rechtſchaffene Perſen wünfdht einen 
Pla als Kellnerin; ſogleich einzutreten. 

76. Eine rechtfchaffene und ebrenfefte Perfen 
aus dem biefigen Kanton wünſcht fo bald mie 
möglich bei rechtſchaffenen Leuten einen Plab 
wu erhalten. Machzufragen im Neumark No, 
292, jwei Treppen hoch. 


Nachfragen nah Arbeitern. 

77. Eın der Sartenarbeit ugd der Hausge 
ſchäfte Fundiger, nicht alliu junger Menſch 
findet ſogleich einen guten Plab, wenn er gute 
Zeugniffe aufjumeifen bat. 

78. Eine oder mehrere junge Töchter von 
anftändigen Familien könnten unter billigen 
Betingungen bei einer der erften Schneiderin⸗ 
nen ın Poufanne in bie Lehre aufgenommen 
werden ; diefelben würden in jeder Hinſicht gut 
verforgt fein und fönnten auch die franzöſiſche 
Soprache gründlich erlernen, 

79. Es wird ſegleich eder auf Margaretha 








genügende Zeuqniſſe vorlegen kann: da qegen 
wird quie Belohnung jugefibert. Ben 2 bus 
un Nachmittags mtıd nähere Auskunft er: 
theilt. 

Pi Man —— eu’ nächte Oſtern cin 
indermagd, welde beutfh und fr f 
fpricht, in Dienit zu —— — 
81. Man wunſcht auf Oſtern 1833 eine 
treue Dienftmagd, die gut Eedhen Fann ums 
mit Kranken umjugehen weiß. In Me. 196 

in der Schipfe nachiufragen. 

82. Man ſucht für eine Heine Familie auf”s 
Land eine Stuben? und Kindermand, die aud) 
zugleich die Hausgeſchäfte veritände und fo 
Jeich oder in einigen Wechen eintreten tännte, 
Zu melden in Me. 38, erſtes Erage, am ber 
Tborgoß, P 

83. Ein Anate von rechtſchaffenen Eltern 
könnte die Schuhmaderprofeiiten 2 er. 
lernen und würde unter guter Aufſicht Mehr. 

84 °5 Eine honette Techter Könnte die Haar- 
geflechtarbeit unter billigen Kentiiienen erler- 
nen, no man ihr dem dazu gehtrigen Werks 
jevg übergeben würde. 

Auch wurde man am gleichen Ort auf Mer 
Rellung bin gehäkelte Tifhruchfchnäre verferti- 
gen, um billigen Preis. 


Nachfragen nah Berlornem. 

85.7 chen feit geraumer Zeit ıft bei mir 
entwendet worben: 

Eine geldene Uhr, alte Genfer: Fagon; auf 
ter Platine and der Name: Chapuis a 
Paris; das Zifferblatt mit römifchen 2 ablen : 
Stahljeiger eigen das Datum, die andern 
Zeiger find golden; die Zahlen für dad D-tum 
und die Minuten anuzeigen find arabiſch; Der 
Glasteif iſt blumenförmig gravirt, bingegen 
dad Geboͤus qlait. Es war an der Uhr ein 
cifelirter Soringring von blaffem Geld und 
ein quillechirter evaler gelderer Schlujfel. 

Wer den Inhaber Liefer Udt anffintig ma» 
chen kann, dem iſt ein dem Werth anaemehie« 
nes Trinfgeld rerſprochen. Auch erfuht man 
die Herren Uhrenmacher und Goldarbeiter, 
mwenn ihnen eine feldye Uhr gu Handen em» 
men follte, ed im Berichthaus arzugeigen. 

Heine ebrii 
an der Müblenaffe. 

80, Freitag den 23. März il an der Schiffe, 
fände beim Kaufhaus im Zurih ein Kal Spi⸗ 
ritus, bezeichnet 8. Ne 7, 210 Maß haltenv, 
unrichtig derladen werben. Der Befiker deſſel⸗ 
ben, eder wer ſonſt darüber Aurkunft geben 
kann, wird um baldige Anzeige erſucht vom 

Hebrucer Streuls, 
Schifflente von Hergen. 

87. Sonntag den 25. Mirj ver cr Jemand 
eine Shuhmadermefrahme von Wiplingen 
bis nach Zürich und über die Schanze. Der 
redliche Finder iſt gebeten, felbige gegen 25 F. 
Rinderlohn im Bericht haus abzugeben. 

83. Endbeunterjeichnetem ift unterm 23. Mär; 
ein junger Dund entwendet worden ; berfelte 
it von Farbe ſchwatz, Schnauze, Bruft ums 
Rüfie find weiß getigert; er ıt 6 Momar ai. 
Demjenigen, der mie von dieſem Dunt Irene 
Auskunft eribeilen kann, wird ein angemeflentd 
Trinkgeld verfprehen ven dem Eigent humen 

Ds. C. Elfinger, Wagner 
in Außeribt. u 

89 Den 27. März ift ein Meines weiß und 
ſchwarz bejeichnetes Hundchen, männlicher Aıt, 
mir einem Halsband mit Nollen verloren ae» 
gangen. Wer darüber Austunft geben kann, 
ut erfucht, im Rreibrunnen, dem Kreuz von 
über, im Riedbady Anzeige gu maden. 


— — — 


Amtliche Anzeigen. 
90.77 ublifagien. 
Weser bie ————— des Ger⸗ts · 
aebäudes im Obmannamt erferäriichenn 
Blafer- und Schloffer: Arbeiten wudb 
anmit freie Konkurrenz eröffnet. . 
Diejenigen reip. Handwerker, melde tiefe 
Arbeiten zu übernehmen wünſchen, find anmıt 
eingeladen, tie Mufterarbeit auf dem Vetal 
u befihuigen, die Vaubefchreibung und ar 
— und * —7 iu en 
bejüglihen Zeichnungen bei Dem 
* —*— und fi ſedenn Denuerta⸗ 
den 19, April, Vermitags 10 Uhr, m der 
=! 








Binanzfanz'ei auf bem Rathhaus jur Ab ſtei · 
gerung einzufinden. 

Züri den 27. Märk 1838, 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 
„7 ublifagion. j 

m. in ve Kantons-Bibliothel im 
Hodfhulgebäude einige Schränke und 
eine Anmahl Geſteller ver fertigt werben ſol⸗ 
ten, fo find anmit diejenigen Schreinermeifter, 
melde jur Uebernabme diefer Arbeit Luft ba- 
ben, eingeladen, die Befihreibung und das 
Maaß derfelben bei dem Lnterjeihneten ein: 
ufehen und fih ſedann Mittwochs den 12ten 
Aprif, Abends 4 Uhr, in der Finanzkanzlei 
jur Abfleigerung eimaufinden, 

Zürich den 30. Märı 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaubenartementd: 
F. Vogel, Sekretär. 

92. Bürftenmader I. Jakob Bernbaufer 
ven bier, deſſen ebelihe Descendenten, ober 
mer fonft an fein Vermögen Anfpradye madyen 
u konnen glaubt, wird aufgefordert, binnen 
9 Monaten a dato ſich bierorts mit gehöri⸗ 
gem Ausweife verfeben, anjumelden, widrigen: 
all das Vermögen des Bernhaufer feinen 
bierorts bekannten Erben herausgegeben würde, 

Zürih, am 24. Mär; 1838. 

Im Namen des Berirfögerichtes: 
Der Berichtsfchreiber, 
I. David Rahm 

93. Die allfälige Inhaber eines vermifiten, 
aber nicht abbeyablten Wechfeld von 200 fl. 
auf Pubiizit Jakob Meier von bier, au Bun: 
ten Ifat Bernheim von Pengnau, wird auf: 
aefordeıt, jenen Wechſel binnen 3 Wochen bier: 
ort$ abzugeben und feine Anſoruche daran gel: 
rend zu machen, widrigenfalls berfelbe für 
frafılos erklärt mürbe. 

Zürih, am 25. Mär; 1838. 

Im Namen des Bejirksqerichts: 
Dee Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahm, 

94. Die Krediroren des verftorbenen Jakob 
Häderli auf dem Häderliberg zu Birmen- 
forf werden aufgefordert, ihre Forderungen 
binnen 4 Wochen a dato bierorts anzumelden, 
wibrigenfalls fpäter dafür kein Recht gehalten 
würbe. 

Züri, am 17. März 1838. 

Im Namen des Berirksgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
%. David Rabn. 

95* Da fämmtlihe Projeffe im Auffalle 
über den Nachlaß des fel. verftorbenen Fried» 
rich Schmoll von Ober. Urdorf, ſeßhaft gewe 
fen dahier, nunmebr erledigt find, ſo wird an- 
mit ſammtlichen Schmelliſchen Kreditoren eine 
peremtorifche Frift von 10 Tagen für Abgabe 
von Zugs⸗ und Weberichlagserflärungen bei 
unterjeicdhneter Kuamilei angefeßt, mit der An: 
drobung, daß Suillſchweigen als Verzicht dar: 
auf angefehen würde. 

Züri ten 29 Märı 1838, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die NMotariatskanzglei der Stadt. 
k er. 

96. Denjenigen Ereditoren des fallıten Alt: 
Gemeindammanns Jakob Albrecht von Stadel, 
welche Grundſtücke als Soezialpfande haben, 
wird anmit eine peremt. Friſt von 14 Tagen 
angeſetzt, um Zugs⸗ und Ueberſchlagserkldrun 
gen abzugeben, in der Meinung, daß Still: 
ſchweigen ald Verzicht darauf angefehen würde. 

Zurich, am 30. Mär; 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
. Regendberg: 
Die Notariaretanzleı Neuamt, 
Yandfchreiber Ulrich 
M im Waldreis, 

97.* Leber den Schulven halber ausaetrete- 
nen Alt» Land ſchreider Joh. Fatob Hefi von 
Zutich, hat das Bejufsgeruht Zürich auf Dion: 
sag den 14. Mai 1839, Morgens 7 Uhr, zur 
Vexrecht ferrigung Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 

are #. Konkurs men 3 
peremteri rderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichteiten der umterjeichneten 

h enaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglid unter Veilegung der Bereit: 
urkunden im Original oder in bealaubigter 
Adſchrift bis fpäteitens den 8. Mai 1898 
yuzußtellen, am Verreifertigungstage felbft 
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aber verfönfich-oder durch Bevollmaͤchtigte auf 
dem Gerichtshaufe yu_erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach⸗ 
theile ju gewärtigen hätten, fäumige Anſpre 
dyer aber (die grundoerficherten jedoch nur mit 
Bejzug auf bie verfallenen Zinfen) ihre erde: 
rungen einzig noch bei der Collecationd; Verband 
lung, und zwar unter ju gewärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
enblih die am Verrechtfertigungätage Aus- 
bleibenden (die grundverficherten Erebditeren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beicylüffe entſtehen Eönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 
Zürih, am 29. Mär; 1938. 
Im Namens des Beſuksgerichtes Zürich: 
Die ee Tr Stadt Züri. 
r 





ı er, 

98.* Leber den Schulden halber ausgetrete⸗ 
nen Tuchpreffer Johannes Hirzel von Zürich, 
hat das WBezirksnericht Zürich auf Montag den 
14. Mai 1833, Morgens 7 Uhr, jur Verrecht+ 
fertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld- 

ner des in Konkurd Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind» 
lichkeiten der unter zeichn. Canjlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei. 
legung der Bemweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens den 
8 Mat 1938 juzuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu madıen unterlaffen, 
angemeflene Nachiheile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anſotecher aber (die grundverficherten 
jede nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre —— einzig noch bei der 
Collocationsderhandlung, und jmar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchloffen,, oder, fo meit fle durch Fauit- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigunastage Audbleibenben (die grundeerji- 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mit Be⸗ 
ug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verbandluns 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zur, am 29. Mär; 1838. 

Im Namen des Bezirkögerihtes Zürich: 

Die — — der Stadt Zürich. 
Eſcher. 

.99.* Den Erebiteren des jüngft verrechtfer · 

tigten Schneiders Sal. Gyr in Zürich wird 

eıne peremterifche Friit von 14 Tagen a dato 

su Abgabe allfälliger Zugs» und Ueberichlags: 


sche ausgelegt würde, 
Notarıarskanzlei der Stadt. 
mit Inſolvenzerklaͤrung eingefemmenen Ernit 
Montag den 23. April 1833 verlegt. 
Norariatstangleı der Stadt, 
Rudolf Goldſchack, Sohn, von Dietifon, wırd 
lich aeftorben, und das Erbrecht des vorbenanns 
chen bei unterjeichneter Stelle darüber ausju: 
Henri Goldſchack, Tapezirer dahier, binficht- 


erflärungen in untergeichneter Kanzlei anaefeßt, 
unter Androhung, daß Sitillſchweigen als Ver: 

Zürih den 23. Märı 1838. 

Aus Auftrag des Verirksgerichtes Zürich: 
I. Eſcher. 

100.* Der Eollotaziensrag in Sachen bes 
Herold aus Ftankfurt am Main (die er 
lung in Zurich), Quincailleriehändter, ift auf 

Zurich, 19. März 1338, 

Aus Auftrag des Bezirktgerichted Zurich: 
3. Eſcher. 

101,* Den Ersdiroren des falliten Vergolders 
anmit angezeigt, daß deifen Vater, Hr. Georg 
Goldſchack, Vergolder, ſeßhaft ın Zürich, kürz- 
ten Falliten als eines uneheliben Kindes be: 
ftritten ut, daß fie ſich daber binnen vier Wo. 
weiſen haben, daß fie entweder fih mit dem 
antern Sohne des verftorbenen Hrn. Johann 
Inh ibrer Theilnahme an ber Etrbſchaft ver⸗ 
Rändige oder aber Progeß beim Friedensrichter⸗ 


amte eingeleitet haben, widi igenfalls nach Abfluß 
jener Zeit die über den Goldſchach'ſchen Mach⸗ 
laß angeordnete Obfignasion aufıchoben und 
die Verlaſſenſchaft Hrn. Goldſchack, Tapejirer, 
überlaffen würde. 

Zürid) den 29 Min 1838. 


us Auftrag , 
bes wohlloͤbl. Bezirksgerichtes Zürich: 
rer 7” der Stadr. 

I. Efdher 


102, Die Stadtvoliger bat nachfelgende Ge 
genſtaͤnde in Beſchlag genommen: 
3 Branntweinfälfer, leer. 
2 Delfäffer, leer. 
2 Schleifſteine. 
t Virrielbouteille, gefüllt. 

Die Eigenthümer baden ſich an den Pels 
zeiderordneten des erften Beſitks, Hrn. Srades 
raıh Rahn, zu wenden. 

Zurih den 29. Mari 1838, E 

103. Da dur Beſchluß vem 28. dien das 
wehllöbl. Betirksgericht Zürich die Meiftge: 
borhe auf die im Meyerſchen Haufe an ber 
Auguftinergaffe dahier verfteigerten Spezerei- 
mwaaren angenommen bat fo werben bie ver: 
ebrreften Herren Käufer eıngeladen Montags 
den 2. April, ven Morgens 8 Uhr an, bie 
Waaren gegen baure Bezahlung abzuholen. 

Züri den 30. Mär; 1838. 

Der Stadbtammanıı 
‚U. Grob. 

104. Auf die, an den Stillſtand St. Pe⸗ 
ter gelangte Anzeige, daß, ungeach et mehre- 
ver, ins Amtsblatt und ins Wechenblatt ein- 
aerücter Publikalionen, daf ein neues Regi⸗ 
fer über fämmtliche Kirchenurbare babe er 
richtet werden mülfen, und alle Eigenthümer 
von Kirhendrtern ihre Scheine jur Einregilt- 
rirung dem Kirchenſchreiber vorgumeifen er: 
ſucht worden, dennoch zirfa 200 Scheine noch 
nicht vorgemiefen wurden, welch;s theild auf 
irrigen Anſichten, ıbeil$ auf Vergeflenheit ber 
rube, fo hat der Stillſtand, überzeugt, bafı 
bierin keine Ausnahme gemacht, und alle Eis 
genthümer von Kirdenorten gleich behandelt 
werten follen, 

beſchloſſen: 
Es ſollen alle, welche bis dato ihre Kirchen 
ertäfcheine nech nicht vorgewieſen haben, durch 
eine nochmalige Publifajion dazu aufgefordert 
werben, in der Hoffnung, daß tiefes genügen, 
und der Stillſtand nicht gendrbiger werde, ge- 
richtliche Schritte vorzunehmen. 

Die Einregiftetrung aller fib_in Ordnung 
befindenden Kırhenortsiheine geſchieht gratis. 

Diejenigen aber, welche, auf mas für Art 
ed immer fein mag, eine Veränderung erlitten 
haben, bejablen die bisher übliche Tare. 

Zurich den 29. Mär; 1838. 

Im Namen und aus Auftrag 
des Suillſtandes deim St. Peter: 
Der Kirdyenfchreiber, 
Wiederkehr, 
an ber Kuttelgaſ Mo. 309. A. 


105. Publitazion. 


Nachdem die Rechnung über das Kirchengut 
St. Peter in heutiger Sitzung vom E. Still ˖ 
ſtande abgenommen worden, ladet derſelbe bie 
ſtimmberechtigten Einwohner der ganien Per 
trimifchen Kirchgemeinde ein, fih zur Abnahme 
diefer Rechnung Sonntags den 22, April 
nachſkunftig, nad vollendetem Morgengottes · 
dienſte in der St. Peterskirche einzufinden. 
Die Rechnung liegt don heute an bei Herrn 
Kirchenpfleger Ufteri im Neuenhef zu beliebiger 
Einſicht in Bereitſchaft. 

Züri den 28. März 1838. 

Aus Auftrag des Stillſtandes 
der St. Peterfgemeinde: 
Das Aktuariat, 


106, Bantanzeige, 


Breitags den 6. April 1833 wird im alten 
in Stadelbofen eine Gant über nachbenannte 
haustäthliche Gegenftände abgehalten, als: 1 
neuen Zthür. nußbaumfarb angeltrichenen tann. 
Kaften, 1 nußb. eihür. dit, ein 2fhläfiged 
Bert fammt Bertftatt, ı Siockuhr, u mußb. 
Kommode, 1 nußb. Sqhreidtiſch, Tiſche, Seh 
fel, fehr fhönes kupfernes und irdenes Kuͤchen · 
geſchirr, nebft noch andern Begenfkänden mehr . 
Gomtasfeng Mergens 8 Uhr. 

Niesbad den 30, Märj 1838. 

Di: Sanıbeamiung- 


"407. Bantanzeige, 

Unter Aufſicht und Cerrung der E. Gantbe 
amtung Aüsnach, wird Mutwech den 4. April 
41838 in dem, tem Sen Beirksargt Streuli 
augebörigen Wohnhaus No. 36, ım HBeslibach 
liegend, eine Babrhabenant, nebſt Kälfern und 
Huütergeicirr, von Morgens 8 bis Abends 5 
Uhr, abgehalten. j . 

Sodann wird am aleichen Tage von 6 bis 
9 Uhr Abends über obiget, mit Po. 36 ber 
seichneted, im Heslibach gelegenet, woblacbau: 
ies Wohnhaus, Scheune, 1/2 Theil Waſch 
baus, 1/2 Theil, Trotte, zirfa 3 Juch. Meben, 
zirka 4 Juch. Wiefen und 4 Juch. Ader, eine 
öffentlibe Steigerung in deflen, an der Wil: 
tisgaß am See liegenden Wohnhaus, abgehal 
ten. Koufliebbaber werden ſewohl jur Gant 
als Verſteigerung des vortbeilhaften Büterges 
werbes auf das freund ſchaftlichſte eingeladen. 

Kusnach den 26. Mär; 1838, 

Namens der Gantbeamtung: 
rd. Alder, 
Gemeindrathoſchreiber. 


108.25 Obere Induſtrieſchule. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in eine der 
drei Abiheilungen der ebern Induſtrieſchule 
müffen fpäteitens bis jum 23. April bei dem 
Retter derfelben, Profeiler Dr. €. M. 
Gräffe (wohnhaft im Sellnau bei Sın. 
Tanner) geſchehen, wobei aunächft ein Tauf- 
fein und andere Zeugniffe erforderlich find. 
Die Autnahmeprüfungen beginnen alddenn 
Dienſtags den 24, Abril, Mergens um 8 Uhr, 
im Schulgebäude. Das Mähere ift bei dem 
Rektor der Anftalt ju erfragen. 

Das Akrwariat. 


. Bermifchte Anzeigen. 

109. Die Mitglieder der Geſellſchaft des 
Landtnaben-Infituts, werden zu einer Ver: 
fammlung auf Dennerſtags den 5. April, 
Abents ’,; 5 Uhr, im Lokale deifelben hiemit 
freundfchaftli eingeladen, 

Das Aktuariat. 

110. Die Mitglieder der Zunftgefellfchaft 
wur Schuhmachern werden biermit eingeladen, 
Mentag den 2. April, Abents 6 Uhr, im 
gewohnten Yefale auf dem Widder dabier zu 
erfiheinen. Da nebft der Rechnungsabnahme 
noch andere wichtige Gegenftände behandelt 
werden fellen, fo barf erwartet werben, daß 
ſich diefelben zahlreich einfinden. 

Das Aktuariat 
der Shuhmadhern: Zunft. 

111.* Jemand, der früher Sandlungsge- 
fhäfte getrieben bat, und ein Kapital ven 
ımgefähr jenen Gulden einſchießen 
fönnte, teünfct an einem feliden fommerziel: 
len oder induftrieflen Geſchäft Antheil zu neb- 
men, verjugsmeife im Kanten Zuͤrich Me 
flefrirende werden erfucht ihre Worfchläne in 
frantirten Briefen, mit den Buchſtaben &.9.2. 
bezeichnet, der Erpedition tiefes Blattes zu: 
aufenden. 

112. Die verehrten Mitglieder des Wer 
eins zum Are zu Gunſten von Mittwern, 
Witwen und Waifen, werben anmit bei eir 
ner Buße von 2 Bogen, laut Beſchluß der 
legten Verfammlung, eingeladen, ſich Senn— 
tags den 8. April, Nachmittags 3 Uhr, bei 
Herrn Wild am Muhlebach jur Hauptver— 
fammlung enjufinden, me alddann bie ab: 
Wsrehnung jur Vrüfung und Abnahme rer: 
gelegt wird, fo mie aud die Annahme neu 
angemeldeter Mitglieder, nebſt andern De: 
(&aften Iafriedigen find. Es hefft die Ber: 
ſteherſchoft uf zahtreiches Einfinden. 

m —— ton 4317 liegt im 
errn 
Einf effen. irfperger, Quäfter, jur 

Zugleid wird in Erinnerung gebracht daß 
für Perſenen, die —— = * = ! 
meinnügigen Verein haben, Statuten a 8 f. | 
u baden find bei Herrn Weber, Preäfident, 
am Muhlebach, bet Herrn Grrfperger, Qude 
ftor, im Rennweg No. 371. in Züri, und 
bei R. Hetz, Aktusr, im Niederderf Mo 519. | 

119. Dis Heu, Emd umd Herbitgras, | 
nebft dem Otſt von sablreihen Bäumen, auf | 
einer jwer Jucart enthaltenden Wiefe <fefit, 
* an ben Muͤhlebach, unten am die neue 
Strafe) wird gegen einen billigen Zins für | 





das laufende Jaht anerbeten. ine: 2 


114. Man bitter die der Eichſtätte Zi ich 
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feit längerer Reit jur Eichung übergebenen 
Gewichte zur Vermeidung der Verwechslung 
abholen zu laflen. Ebenfalls können dafelbit 
Veliwaager, welde vor dem 15. Mär; ab» 
aegeben wurden, gegen die erhaltene Nummer 
mieder gesicht abgehelt werben. 


115. Unterzeichneter mat dem E, Publi— 
fum die ergebenfte Anzeige, daß er feine neu 
eingerichtete MWerkitätte am Muhlebach beje: 
gen bat, und fib nun zu allen in fein Bach 
einfhlagenden Arbeiten höflichſt empfieblt ; 
wobei er Nedermann, der ibn mit feinem Zu: 
trauen beehrt, auf das beſte und billigfte be- 
dienen wird. 

Zugteih empfichlt er ſich für alle Arten 
Zimmermalerer die er nach neuftem Geſchmack 
und folid ausführen wird, 

Heinrich Wett ſtein, Maler und Lakirer 
am Mühlebach. 





116. Bitte 
an wehlthbätige Mitcriften. 

Letzten Freitag Machwittag wurde leider auch 
unfere Gemeinde durch Keuerausbrudy im alten 
Schloß Schollenberg erſchreckt — Irei 
febr zahlreiche, außerſt dürftige, ſchen bisdahin 
allmefenaenöffige Haushaltungen, beſtehend 
aus 20 Perſonen, ven denen 8 Kinder nech 
fo Hein find, daß fie noch micht einmal bie 
Schule beſuchen Fönnen, wurden ihres Obda: 
ches und fait aller ihrer Fahrhabe beraubt; 
Indem man bei der Baufälligkeit des Innern 
des Wehnhauſes ſich nicht mehr getrauen 
durfte, in bie einzelnen Gemächer einzubringen. 

Obgleib in den lebten Zeiten wegen ned) 
arößern Unglüdsfälen die chriſtliche Woehlthä: 
tigkeit allzu ſehr in Anſpruch genemmen mer 
den mußte, fo hofft doch der Unterzeichnete, 
daß diefelbe noch nicht gan ermüdet fei. und 
bittet darum mit aller Befcheidenbeit für tie 
biefigen Brandbefchädigten und beienders für 
die große Anzahl ven unerzegenen Kindern 
um einiae tröftende Gaben, unter dem berj: 
lichſten Wunſche daß der Allvater im Himmel 
ſolche Opfer reichlich vergelten möge. 

Berg am Jichel, den 26. Mär; 1898. 

Joh. Heh, Pfarrer. 
117.* Liebesgaben für die Brandbeſchädigten 
in Pfaffiken. 

1) Von R.... 5fl. nebft Porto. 2) Aus 
unbefannter Hand 2 fl. 18 f. 3) Von dem 
E. Vegräbmverein der Anfäßen in Züri 
of. 20 f. 4) Von H. 5, in Zomten 7 fl. 
20 f. 5) Ben dem Lefeverein in Wolikbofen 
5sofl. 6) Kirchenkollekte in Höngg 32 fl. 16 f. 
7) Von den Arbeitsfhüferinnen in Richten: 
ſchweil 20 fl. 30 f. 8) Ven einigen in Zu: 
rich wohnenden Faraeliten 4 fl. 15 f. 9) Aus 
dem Kirchenſackn in Wadenſchweil 28 fl. 11 ß. 
10) 1 Pod Kleider von E. ®. 44) dito ven 
S. N. ven Wellishofen. 12) Aus dem Kir. 
chenſäckli in Horgen da fl. 1 5. nebft 24 Hop 
pen und 18 Paar Ctrümpten, 13) Aus dem 
Sädli der Waiſenhauskircht H. D, J. E. 208. 
14) Kirchenſteüer der Gemeinde Männederf 
87 fi f. 15) Durd die Hülfsgefellicaft 
in Zürich: 4) 4 Pad in rothem Harjtuc, 
enthaltend: a. 1 Packchen in weiß und blau 
geitreiftem Sädtein, b. dito in roßem Zub; 
2) 1 Pod in ſchwarzem Harjtuh mit a. eir 
nem Packchen Bertjeug, merin 1 fl. ti fi, 
b. 4 Hemden, neues Guͤetzeug nebit 2 fl. 18 ß. 
von zwei unbekannt fein wollenden Landleuten, 
c. 1 Pädden mit 8 Süd Kleidern. 16) 
ı Pädhen news Kleidungsflüde ron ciner 
Waife. 17) Meider fammı ı Dur und 1 Paar 
Ztiefel, 18) Durch Hrn. Daoid Bürkli: a. 
fl. 32h Ertrag einer Zürcher Eıfenbabn: 
Akjie, verfauft von Sich. u, D.; b. 5 fl. in 
blauem Papier; €, 12 fl. von der Schuljugend 
im Hirzel; d. 3 A. 38 f ven CSırallıten; e. 
6 fl. 4. von ®. in Rerbas; f. 5 fl. ven 
H. M. Wi; ge 1 Sadli mit Kleisungs 
Aüden ven Oberrieden. 19) 1 Pãckchen mit 
Hemden und 4 fl 36 fi. von P. W. 20) 
Packchen mit Kleidern ron fr. W.M. 21) 
Den Zürih als Ertrag einer sum Weiten der 
biefigen Abgebrannten eingerichteten Lotterie 
625 fl. 22) Durch das Pfarramtifebraltorf 
—— neue Hemden und Zeug nebſt 

Ferner ven früher ber, aber jetzt erſt eräff 

t: 23) 1 Pad mir Kleidern, befendes für 
Kinder, ven „einer Kinderfdaar mu ihrem 


Eiternpaar”, enthaltend : 
2 f.20of.c.2f,d af.soh 245 
Pod Kleider mit a fl 106.vcnM.® 
1 Pad Kleirer in mwellenem Tu mır gi 
26) 1 Pad * An. B. und Ich # 


27) bite ren W 

Gottes Segen über unfere chriſtlichen M 
— en 2 

m Namen der Branditeue. kemmilies 
Pfarrer B. Birzel. 

118. Für tie Brandbefchäbigten im Pier 
find folgende, — Liehesgaben me 
gancen: Ben 8. ®. in Zürih 2 En 
nebft 3 ß. VBorlehn; ven unbekannte Sun 
2 halbe Brbehir.; 4 Pader Kınderjeu niä 
einem Andachtsbuche; 1 Pader Klridumakidr 
nebft Unterbettangug und 4 fi. Votiehe: ı 
Geld 4 Brbthir.; ven 3 Kındern durd LG 
Eu el DE ee 17 En er ih. 
1 Packet mit mehrern Kleidumgsitücen Ar die 
Bedurftigſten, nebft Zeug zu mer E dire, 
2 feidene Haltrücher u. &., fe mw 2f yon. 
on Geld für bie AKonfirmantin ; 1 Peda mu 
2 Kiffenonzügen und Klatuucshüden: de 
det von T. mıt 2 Pack Sauken un Strüm- 
pfen nebſt 4 Bkn.; ein Pace amt Inge mır 
1 Weiberrod, Demde u. 2; 1 Pıda mt 
Laubſack und anderm nebt 2 il 6 hir. om 
Geld; 1 Pader mir 8 Ellen Lanwand, 2 neur 
Hemden und mehrere andere Kletunaditidt, 
nebft 2 fl. 5 fi. an Geld; für die Kenfirman- 
dinn 1 Geſangbuch nebit Telament und Jam 
nf; den Aermſten ein Frauenbemd und as 
Geld 2 fl. 20 f.; bite pen Hrn. E. in Ense 
3f.38 Möge Bor biefen edein Giebern 
Öffentlich vergelten, mas jie im Werberaenen 
thaten! Serilih dankt für elle biete idemem, 
neuen Beweiſe chriſtlicher Warmberjigfeir ım 
Namen der Verunaludten. 

Dübenderf den 28. März 1833 

Psrrer Bug. 


Preife der Lebentwittl. 
Das Malter Kernen 10 f.wh.mn — 


a.71.308, \ 








nn en 6A. 105.460 
" " fl. — E. in 
7 Erbſen 18 f. — $ bin 
7} t Ben. 10 q bis an 
Das Viertel Hafer 15 bis 18 6. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfler: Hrmeinde 
Ar. Julius Fröbel, 2 

Jafr. Cleephea Zeller ven Hitslanden 
Heintich Stapfer von Örrgen, ſeßh. ır fr 


fingen - 
Roſa Fäggli von Yängnau, A. Aargen 
Aus der St. Peter: Gcmeinde. 
Mite. Jakeb Chriſterh Paur ven Eraliks, 


fe6b. in bier, 
Jaft. M. Magdalena Bryſacher ven bir 
Ausb der Prediger:-Gemeinbe 


Salomon Kuhn ven Hermikon, Pfarr De 
bendorf, ſeñb. m bier. 

Jafr. M. Magdalena Flach ven Nehmtat- 

28. Rudelf Huber von Süniten, Pfr. ur 


maur, 
Iafr. — ven Kiefer, 


Pfr. Uſter. 
58. Jakob Aebpli von Yufingen. (eb. ım bier, 
Igfr. Barbara Sauremanı ». Or Jlinau. 


Verftorbene. 

Mir. Jehannes Binder d. Güͤlſt, im * 
MWürtemberg. Br. Hartınann Fried rich Eber 
bart, Hrn. Dekan Eterbarts fel.v. Wole m 
binterl. Schn. Ar. Elfjaberba Hombe 
Hin. Alt: Obmann Paulus Artert fe, ® 
binterl. Witwe, ihres Alters 85 Jabr. ®- 
M. Magdalena Wegmann, Ich ınnes Kim 
bans fel v. Meilen chf. hinter. Wirte Ar 
A. Barbara Meier, Hs. Heinrich Greb il. 
v. Xenfterten ebl. binterl. Wittwe. fr. Bar 
bara Bernhard, Konrad Eſchmanns fd. ver 
Schönenberg ebl. kinterl. Mırrme, Mar © 
Hottingen; und Fr. A. Elifaberba Dchmngr' 
Heintich Schwarſenbachs v. Thälwen ehl. gr! 


ı 
Daudfrau, farb ın Oberſtraß. 








Hiezu cine Beilage, 


was 


ausy“, 


Bei 


Zum Berfauf wird augetragen. 

,‚ Einladung jur Subferipjion 
an Ztrern, Erpieher, Schulinſpek⸗ 
toren, Lehrer und alle wahren 
Freunde ber Jugend, 








eben ift erſchienen und verrätbig bei 
— Beffmann, ©. Höhr und Fr. 
Saulıhei in Zürich : j 
Der wahre Weg jur Frömmig« 
. keit und Tugend, 
ine Sommlung auserlefener moraliſcher Er: 
lungen für die Jugend; in 12 Bänden, 
eleg. gebunden, jedes mit einem ſchönen Kupfer; 
dem ehrmürtigen . 
Chriſtoph Schmid 
(Verfaſſer der Oftereier c.) 
gewidmet, , 
Preis pr. Bändden ven 220—280 Zeiten 
9 gar. oder 36 Er. oder 9 Pin. Rhein. 
. Kann diefe anſoruchsloſe Sammlung mehl 
eine beifere Burgſchaft für ſich bieten, als den 
gefeierten Namen cines Chriſt. Schmid, 
der fih diefelbe widmen Tief? Sein Name 
und fein Urtheil darüber, das jedem Bändchen 
vorgebruct iſt, haben ihr aud), verbunden mit 
ibrem innern Werih, bereits den verdienten 
Eingang in Taujende von Ramilien geſichert. 
2. Bei Drell, Fuüßli und Komp. if 
a3 8. zu baben: 
Rede zur Eröffnung 
des großen Rathes des Kantons Aürich 
gebalten ben 19 Mär; 1838 


pen 

K. M. Hirzel, Amtebürgermeilter. 

3. Ein Haus in der gr. Stadt in Zürich, 
enthaltend: 4 Wohnungen und in dem Hinter⸗ 
gebäute eine Backerei. Nachzufragen in Po. 
120 im Zeltweg. 

4. Ein Haus nahe bei der Stadt, enıhal 
tend: 1 Stube, 3 Kammern, 4 Kücde, 1 
Keller, 1 Winde, 1 Werkitarr, 4 Holzſchepf, 
1 Garten, 

5. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein Ta 
vernenwirihshaus an einer Hauptſtraße, nabe 
bei Zürich. 

6. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein Wehnhaus an einer der aangı 
bariten Strafen, gan; nabe an der Grabt 
und nabe am See aelegen, entbaltend: 4 heij- 
bare Zimmer, 7 Kammern, 3 Küdyen, und 
4 großen geräumigen Plaß, welchen man zu 
jedem Beruf witmen könnte, 1 große Winde, 
1 Keller, 1 geehen Garten und 1 guten Bruns 
nen gan; nahe am Haus, 

7. Abbildung unfers Serrn Jefu 
Chriſti, nad dem Bericht Lentulus, rämi- 

ſchen Landoflegers in Jeruſalem; fehr ſchön 
lithographirt, nebſt Text. 20 f., bei 
‚ Erni, dem Kornbaus vorüber. 
8. In biefiger Fleiſchhalle it ven jebt an 
auf der fchen lanaft befannten Bank immerbin 
recht gutes Schaffleiſch zu haben, ber den ſich 
dem E. Publikum zu Stadt und Fand börlhft 
— 
ebrüder Nägeli, Mesger, 
hinter der Meng. a 
9. 18007 Wein von Meilen ä 38 fl., 1811r 
Wein ven Rorbafi à 36 fl, der Saum; im 
Schönenhof Ne. 24 ge. Stadt. 

10. Etwas 1834r Weinländer Wein, ver 

ſchiedener Qualirät, aus einem Privarteller. 

11. 20 Eimer ertra Ihr Wein, der am 
Martinitag im rechten Uummatıbal ven vor: 
trefflichem Gewaͤchs gelefen wurde; eine bereits 
neue ſtarke Onepfbänne mit Yanden, fammt 
oder ohne Mäder; recht gute Erbänfel, franko 
Zürid A 18 8. pr. Viertel aftes Map. 

12. Schöne hollandiſche Ranunkelmurken, 
das Dutend 3 8 fi, in Kemmiſſion im E pe 
sereiladen gegenüber der Poft, 

13. Feinſter weißer und grüner Ertrait 
d’Abfinihe, Alkermes di Firenze, Bum 
de la Jamaique, Cognac, ertra guter 10: 
tber und weißer Ebompagner in ganjen und 
—— —— feinſter Malaga in fehr aro⸗ 

egein, und ausgezeichner aut urs 
gunder Ehambertin, bei — —— 
Pfenninger 
um Sennenderg am Eiermarkt. 

14. Endsunterjeidinete empfiehlt fih einem 
eeehreen Publikun: mit einem Arfortiment von | 
Suren:, Vaummelen: und Wellenwaaren; 


Tu, — — — — — — —ñ— nn nn — — 


naͤmlich: ſeidene und baumwoll. Foulards ven 
10 8 bis 8 fl; ſeidene, baumm. und lederne 
Handſchuhe und Mitons ven 10 f. bis 1 fl. 
15 B.; mellene, feivene und baummollene ‚Gi: 
lets, pr. Ei? von 15 $. bis 8 fl. 20 6.; Pban- 
tofe , Merinos:, Napolitainen» und Feulard⸗ 
Shawls von 1 fl. 10 ß. bis 12 fl. 20 ß.; 
Geldbeutel, Ubhrenbänder, Eravatten, Kinder: 
bauben u. dal. find ın allen Sorten zu den 
außerſt möglich heradgefegten Preifen zu ha; 
ben bet 3. Minfisbeim, 
geſch. Kölla. 

15. 3.9. Degrenen, Schirmfabrikant, 
bat die Ehre dem verehrten Publitum anıu 
keinen, daß er feinen Laden an der Strehlgaß 
verlaffen, und nun fein Magazin ven beſt ver⸗ 
fertigten Regen» und Sonnenſchirmen auf dem 
Münfterbef bei Hrn Hug, Glaſer, aufge: 
ſchlagen bat. Er empfieble ſich aufs neue für 
deren Verkauf, fowie für jenen fhönfler well, 
Bert: und Pferdedecken ıc. 

16. Bei Unterzeichnetem iſt ertra gut ge: 
fetrene Butter zu haben, pr. h. & 14 v., bei 
größerm Quantum A 13 1/2 ſi.; fi) auf das 
böflichfte empfehlend 


. J. Joſt, 
Sohn von Wier. Ian im Konftanzerhaus 
in Stadelhofen No. 8 

17. Wegen baldiger Abreife find um billigen 
Preis zu baden: 2 beinahe neue einfhläfge 
DBerren, 4 Kommede, 4 aan neue Wiener 
wonduhr, Tiſche und Seffel, Küchenaeſchitr, 
nebſt andern hausrät“ lichen Gegenſtänden. 

is Ein neh ſtehender, brauchbarer Kachel: 
ofen und ein LGéeimriges Faß, um billigen 
Preis, 

19. In Mo. 49 im Arab an der Kappeler 
goß iſt ein neues eiſernes Ainderwägeli in 
Kemmiſſien zu verkaufen. 

20. Ein halbrunder Faden, ganz ven Eichen: 
bei, wäre auch fehr dienlich zu einem Gar- 
tenpavıllon. . 

21. Zunächſt beim Schulhaus Riesbach in 
Ne, 73 etwas gur gewitterted Deu und Imd, 
fo wie eine fo gut wie neue Wındmühle mit 
aufrechtem Rad. 

22. So eben bat Unterzeichnete «ine frifche 
Sendung recht ſchöner Pigue und melfener 
Shawls nah neueſtem Geſchmack erhalten. 
Zugleich mache ih meinen Gönnern die erge 
benſte Anzeige, daß ich meine bisherige Weh— 
nung im Prebigeraößli verlaſſe und einen Las 
den oben an der Muhlegaß bei Hen. Wafer 
bejiche, wo ich mich einem E, Publikum bes 


ftens empfehle, 
Frau Witwe Meier 
im Predigergäßti. 

23. Unterjeihnete empfieblt fib dem E. 
Publitum im Verkauf von Tafferreften in ver: 
ſchiedenen Karben, mworunter zu Kleidern fich 
befinden: idhmarien und aefaıbten Gros de 
Naples Reften, ſchwarter Marceline, 5/4 und 
Ellen breiter, am Siück; fdhmarjer Berge, 
Billige Preife und genaue Bedienung laffen jie 
einen zahlreichen Zufpruch beffen, 


Dorothea Wor;, Schneiderin 
unten an der Auguflinergaß 
. No. 253, 
24. Schöne, junge, melide Zwetſchgen ⸗ 
bäume, in Me. 54 in Wiediken. 


25. Beine italienifhe Reiſte, verfdiebener 
Qualität, zu den bilfigften Preifen ; mwezu fi) 
ergebenft empfiehlt Frau Näf 

. eben an der Auguflinergafi. 

26. Ein noch fehr qutes und wenig gebrauch 
tes Felleiſen, um billigen Preis, an der Wid⸗ 
dergafi Me. 270. 

27. Eine aeböria ausgerüftete Knabenkanone, 
deren Lauf 22 Zoll Länge hat. 

28. Vier sfchläfige gan neue Betten mit 
Bertſtatiten, Modraten und 2 mit Sommer 
een, febr billig megen Veränderung. 

29. Drei bereits neue, mit Eifen gebundene 


Räffer, 15, 11 und 2 Eimer baltend; 1 zmeis | 


ſchlafiges und ein sichläfiges Weir, ganı neu; 
ein 2rhür, nufb. Kalten und 4 Wanduhr. 


30. Drei fdöne Ueberröcke in fehr billigem 

reis. 

31. Eine Aloöcherige, maſſiv ſteinerne Kunſt 
ſammt Schieber, bei Jakob Manz in Wipkin- 
gen Ne. 16. 

32. Zuka 100 Baumflangen und eine Par 
tie cichene Perwirren. 


lage zu Nreo 27. des Zürcherifchen Wochenblatte 





d 


33, Mehrere Heinere, mit Eifen gehündene.' 
Feſſer, und 2 lange Banke aus einer Wahr - --_ 
„io, 


a 

84. Zu äußerft billigen Preis kuͤrzlich dir 
aus der Fabrik angelangte Deppeljagdflinten, 
die an Eleganz nichts ju wünfchen übrig laffen, 
fe aub ein Stußer, 

35. Ertra auter Gartenbau, Man Könnte 
benfelben an Ort und Stelle führen, 


36. In der Buchhandlung von C. F. Ame 
lang in Berlin (Brüberftraße Ne. 14) erſchien 
fo eben und ift in allen Buchhandlungen des 
" und Auslandes zu haben, in Zürich bei 

.Höhr auf Petershofftatt: 

Die Pädagogik des Haufes. 
Eine klaſſiſche Fruchtieſe für Eltern und deren 
- Stellvertreter, 


“ 
* 


x* [2 Y 


—— 







Ben 
Theodor Heinfius, Profeffer. 
24 Bogen in 8. Mafdinen-Belinpapier, 
j auber geheftet 1 fl. 24 fi. 

Wie viel auch feit Reufleau über den fo 
hochwichtigen @egenftand, die Erziehung der 
Jugend, gefchrieben worden ıft, fo fehlte es 
dech im der päbagegifchen Literatur Deutſch⸗ 
lands nech an einem Buche, in weldhem man, 
bei moͤglichſter Kürze und Einfachheit in ber 
Darftellung, dasjenige vorgetragen fände, was 
die bemährteften pädagogiſchen Schriftſteller 
älterer und neuerer Zeit über die häusliche 
Erziehung gedacht und gefchrieben haben. 
Es wird daher der durch feine anderweitigen 
Iterarifhen und pädagogiſchen Leiſtungen fo 
rühmlich befannte Herr Verfaſſer diefes pädar 
gegifhen Rathgebers — wie man das bier am 
geſeigte Buch mit Recht nennen kann — auf 
den lebhaften Dank aller Eltern und Erzieher, 
denen bie phyſiſche und ſittliche Ausbitdung ih 
rer Kinder und ber ihrer Aufſicht und Leuun 
anvertrauten Zöglinge am Sergen liegt, um fo 
ficherer rechnen dürfen, als berfelbe alles hier 
MVorgetragene nad) eigner vieljähriger Erfahrung 
gepruft und ernft durchdacht, und zu Erfeich: 
terung des Auffindens desjenigen Gegenſtandes, 
über ben man belehrende Auskunft wünfcht, in 
alphabetiſche Ordnung gebracht hat. 

37.5 Ein fonnenreihes Haus mit 2 ge 
räumigen Wohnungen, Komptoir, Maga: 
zin und mancherlei Bequemlichkeiten enthalten: 
dem Ausgelände, iſt zu verfaufen bei 

Senſal Fäfi. 

38.5 Ueber ein zum Verkauf angebetenes 
Wafferlofal und Gebäulicfeiten, die fid 
zu einer Indiennendruderei, Färberei, Gerwe 
u. dgl. eignen, gibt Auskunft 

, Fä fi ’ Senfal. 

39. Gottgeweihte Stunden Ein 
koſtliches Erbauungebuh für ale Chriften. 
Neue Auflage, mit Titelkupfer broſch. 1 fl. 
s0 ß. Chriſtlicer Tempel des 
Herrn, der häuslichen Andacht geweiht, ein 
Nahtrag zu den Stunden der Ans 
dacht, von ben Verfaffern derfelben, 
neue Auflage, mit dem Fildniß Chriſti, brofd). 
1 fl. 30 ß. Gruber, F. I, die Daupttugen« 
den des menfdlichen Lebens, eine Iehrreiche Er 
bauungsſchrut für die Jugend, mit vielen fen 
um. Kupfen, 8 Bände. 1837. fhön ge 
bunden. 2 fl. 30 ß. Robinfen Erufoe, oder 
Ausjäge aus deffen Leben und Reifen, mir 24 
fein ilum. Abbildungen, gebund. 1 fl. 20 fi. 
Teleorama, eder opiiſche Vorftelung der Ei- 
fenbabn zwiſchen Nürnberg und Fürt } in eles 
gantem utteral, 1 fl. 20 B., bei _ wi 


eni,, 
dem Kornhaus be 
40. Im Mobiliarmagazin auf d 
marke No. 238 find in Auswahl ve 
Nufb. und tann. ein: und 2rhüri 
arößere und Feinere Küchekäſten, Sekretär 
Schreibtiſche, Kommobden, nufibaum. und tan, 
Kommeden, runde nußb. Tiſche, runde und 
ord. Ueberleguiſche, nußb. und tann. arößere 
und Heinere ord. Tıfche, Macht:, Arbeits: und 
Nabtiſchli, Schreibgeftelle, Nachtſtühle mir 
Armlehnen, veridiedene Sorten Streh · und 
Breitliſeſſei, Tabeuretili, Fußſchewmel, nußb. 
und tann. ein. und Zfhläfige Betiſtatten, grö⸗ 
here und kleinere Kinderbeitflatten, ein» und 
2ichläfige Betten, Madrogen, Rubbetten und 
Nubebettgeftelle, derſchiedener Gattung Spies 
gel in ordin. und vergeloeten Rahmen; aud 
werden von jebt am immer une Shrten Streh- 


a — — — —— — — ⸗ 





feffel zum Flechten übernommen, ord. Rahmen 
a 17 und ganz feine Parifer 4 22 fi. 
! : RR. Heß, Mobilienhändfer. 
41 Im Laden jur alten Wiege Mo. 530 
im Nieberdorf find mebit den ſchon befannten 
Peral:, Mouffelin,, Tall ⸗ und Broderiemaas 
ren zu feiten Preifen ju haben: 
Glaite Perkale, 31/2 Ellen breit, 
eine Breite au Beitüchern 


dienlich, pr. Eile 123 ß. 

Gebildete Perkale, dicke Qualität, 
21/2 Een breit, vr. Ele à 24 ß. 
Ellen breite, pr. Elle à 28 ß. 


bite, 

Sefärhte Mouſſeline, beim Stuck zu 
8Staben, pr. Eile a2 fl. 20 6. 
Weiße Futtermouffeline, das Süd j 
: ju 8 Stäben a 1fl. SO f. und à 2 fl. 
Brofhirte Mouffeline mit greßen 
Quarres, das Stüd zu 19 
‚„Stäten . — A o fi. 

Sich beſtens empfehlend 
Bachmann. 
42. Ein vorſtandsfreier 500 fl. haltender 
Schuldbrief; es würde ein vorſtandsfreier, 
109 fl. haltender dagegen in Tauſch genommen. 
43. Das bei Endsunterzeichnetem befindliche 
Kommiffiondlager fremder Weine ift immer 
wohl aflertirt mit; 


pr. Bouteille. fl... $. 
* 1811r , — 15 
n 418197 20 
Ruͤdiheimer 19227 rn 16T 
Edelwein 1834 . iu 16 
Hochheimer 1827r er 
—— 7 — —9* 
mpagner Rilly dar. . . 2 — 
u Silleri Montebello 1a. 2° — 
= Bra. 072020780 
». Vaudeis 1a. . 110 
Bileri sec. . 2 — 
Affenthaler 1834r . — 290 
Burgunder 18277 . i — 
Bordeaur 1834 . . . 12 
Meuenburger (Cortalllen) 1834 . — 30 
Veltliner 18H — 20 
alaca . . „A — 
Muscat (Lunel) * * ” Bi 30 
Madera . . . 1:20 
Korfter Traminer . .. — 80 
Cognac. = 30 
Rhum de Jamaique .1 — 
Extroit d Abſynthe — 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ſich hoöflichſt 


Wilhelm Schul⸗ 
ER an ber Poftgaß. 

44. In einer guten Lage am See befindet 
fi ein ziemlich beveutender Steinbruch Mauer: 
feine, melde einige Kubtkſchuhe groß gebrochen 
werben Fönnen und von guter Beſchaffenheit 
find. Wer nähere Auskunft deßhalb zu geben 
im Kalle ift, wird Nachfragenden im. Bericht- 
haus gefälligft mitgerheilt werden, 
45. Eine ſchöne Auswahl von ſchwarzer und 
gefärbter Marceline, Levantine, Gres d’DOr- 
leand und res de Naples zu Kleidern, 
— ea 
u ben billigſten Pröilen; im Fadenladen im 
an — Ne; 24 H. Stadt. 
46 Ein 2ihläfiges Bert ſammt Bettſtatt, 
ein 2 Eimer haltendes Fäßli, 4 Boljmaage 
m ein Feines Spitz huͤndchen, männlicher 


47. Zwei komplete Afchläfige Betten mit 
laumfedern, nebſt Bertflatten. Nachzufragen 
ei Abwart Vrandenberger im Obmannamt. 
48. Franz Schill, Sohn, 

Inſtrumentmacher 
in Luzern 

derfertigt alle Gattungen von Saiten und 

Saitemnſtrumemen, auch feine fters vorräthi- 

gen Blasiaftrumente empfiehlt er beim geebr: 

ten Publikum, und befonders iſt er bereit, fei: 
nen werthen Gönnern in Bezug auf Nepara- 
turen u. f. m. in genauelber ktlichkeit und 
größter Eile aufjumarten. 

49. Zwei Dußend neue, ſchöne ahornene 

Seſſel, 6 billigem Preis. 
50.. Ein noch ſtehender, ſchöner Kochelofen 

rait einem ganz eifernen Ofenloch, Thüre und 

ber und aller r, wegen Baute for 
gleich zu —* auch ein Glaͤttefen. Am 


gleichen recht aut: n 
mt —* I, 6 Sauerkraut zu ha 


4 feidene Halstücer, 


.T34 





küpferne Kaffefanne für 6 bis 8 ‚Perfonen, 
um billigen Preis, 

52. Gut gemitterted Heu und Emd, ganz 
nahe an der Stadi. " 

53. Zirka 2400 Fuß roh befchlagened Baus 
bes, fowie auch eine Heine Weintrorte. 

54. Eine Partie fchöner Gartenbuchs in No. 
73 B. auf Derf. ’ 

55.. Ein neuer Leiterwagen nebft Baͤnne, 
mittlerer ge j 

56. 6—8 Stuck Sjhläfige Bertftatten nebſt 
Strobfäden, alles fo gut mie neu und billig. 

57. Ein 2fchläfiges Beit. . 

58. 400 Ueſſinger WBurjreben, und zirka 25 
Zentner Heu und Emd, nähft der Stadt. 

59. Zirfa 100 Stück Reben, in billigem 


so. Ein Mühtefkein, in billigem Preis, dien 
li für eine Gyrsmuhle oder auch als Trott: 
ftein; bei Heinrih Trüb in Trihrenhaufen. 

61. Ein jiemlich großer nufib. Kaften A 12 fl 
und eine Zfcläfige Bettftatt, nech im fehr gu⸗ 
tem Stand, A 6 fl. in Mo. 886 auf dem obern 
Hir ſchengraben. 

62. Ein noch ganz newer grüner Kachelofen 
fammt Kunftwand, in welchem ein Mutt Mehl 
kann gebaden werben, ber in 8 Tagen geſchliſ⸗ 
fen wird; 2 große nußb. Glaskäſten und 2 
Heine, eine 2ichläfige nech neue Bettſtatt. 

63. Neften von robem Baumwollentuch, in 
billigem Preife, im Hauſe No. 125 Unten an 
der Frankengaß. 

64. Zwei Hobelbänke, 2 tann. 2fcläfige 
Betrftatten. x 

05. Hausverfauf. 

In ſtiller freundlicher Cage, mit Ausficht auf 
die Limmat, ein neu reparirtes Wohnhaus mit 
4 heijbaren und einigen andern ſchönen Zim: 
mern, 2 Küchen u. ſ. w., gu billigen Kaufs ⸗ 
bebinaniffen bei Senſal Fäfı. 

86.°* Ein Land gut in befonders lieblicher 
Lage am See, eine Eleine Stunde von ber 
Stadt, mit zirfa 2 Juchart Garten. 

Bäfi, Senfal. 

7." In Wollishofen ein anfehnlides 
Bebände zu 10 Wohnungen eingerichtet, dei 
fen. Lage eben fo ſchön als vortheilbaft 
(am. See und an der neuen Geeftrofie) if. 
Dazu gehört Scheune, Tenn, Stallung, 2 
zur arten und „1,2 Juchart Bol; umd 

den. , Fäſi, Senſal. 

68.22 Wei Unterzeichnetem find zu baben: 
. und tann. Kommeben, ein» und 2thür, 
Käften. 1 Glaskaſten, Küceläften, nufibaum., 
kirſchb. und tann. Bertitätten, Kinderbettſtättli, 
nußb. Arbeits» und Nachttiſchli, 1 ſtehendes 
reibpult, 1 nufb, runder Ueberlegtiſch, 
verſchiedene nußb. und tenn. Tiſche, Sireh ⸗ 
und Brettliſeſſel, Machtſtuͤhle, Badkaſten, ein 
2 Eimer haltendes Weinfäßli, nebſt andern 
haustäthlichen Waaren mehr; bei 

C. Jak. Kelſer, Sohn, 
Oetenbacherqaũ No. 324. 
69.°? Rirfa 11 Eimer beſt unterbaltener 
4811 Bein; auf Verlangen werden Mufter 
mitgetheilt.. 

70.”° Ertra guter, alter Trufenbranntwein, 
die Maß à 30 f., Träfhbranntwein à 24 ., 
ertra feiner Weingeift a 1 fl 5 f., Nufmafler 
a 30 $., Weineffia 3 6 8. fie Maß, bei 
H. Jakob Weber, Speiſewirth 

unter dem Widder im Rennweg. 

71.2? Ein vorzüglih fdöner Bernhardiner ⸗ 
Hund, 1 Yahr alt, ohne Febler. 

72.?° Ein ned) in gutem Zuſtand befindliches 
Klavier von 5 1/2 DOktan, von Howard in Bern 
verfertigt; 

73.2 Es wird ans freier Hand jum Ber: 
fauf angetragen: das Baus zur alten Drude- 
rei Ne. 513 umen an der Mofendaffe. 

74.°° Unterjeihnete wird auf Oftern ein 
Meremagazin unter der Schiffleuten 
eröffnen, und fich durch befriedigende Bedienung 
mit eigenen Arbeiten ſowohl als Handelsarti⸗ 
kein zu empfeblen ſuchen. Bisdahin bittet fie 
Beſtellungen in ihrer Wohnung auf dem 
untern Dirfihbengraben Die, 696, Ste 
Etage, gumaben. 

Jeannette Scherer: Wodler. 

75.9 Alle Vormittage if aus einem Privat: 
keller 1827r,. 28r und. 33r Wein, Eimer: und 
Tanfenweis, fo wie ein rundes Faf, 16 Ei 
mer haltend, ju verkaufen. 


51. Ein Seidemwindrad mit Zubehör, eine. 


78.8 Unterjeichneter macht einem ehrim 
Publikum zu Stadt und Fand befanmt, daf 
bei ihm zu fehr billigen Preifen zu haben m 
nirgends billiger zu befommen find: von alm 
Sorten Bettfetern und Flaum. Das Eur 
davon ift in Po. 10 in Linterftrafi, bei 

Federnbändler Baumann, 

77.5 Recht fhöne neue Stodfifde, ireden 
und fehr reinlich gewäflert, ſchönſte befldnbiid« 
Vollharinge, italienifhe Fidel, Malern, 
Sternli und Kochnudein (gelb und mai), ganz 
vertreffliche baieriſche Butter in Fihden wur: 
ſchiedener Größe und ertra gut sudihene 
Erbfen find wieber bedeutend auf Bager und 
werden umter Verfiherung des billigden Preis 
fed einem E. Publikum jur Gtadt un Land 
zu gefälligem Zuſpruch beſtens empfehlen ron 
Ebneter zum Sidru 
‚_ Im Nieberborf Ne, ari. 

Ebendaſelbſt iſt eine recht gute Qualität 
Portoriks, pr. ib. 3 25 &, zur baben, fe mie 
aud) ertra qute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

78.4 Helle Beine verihtedener Qualität, 
ven den Jahren 1833, 34, 35 und 1836, ju 
billigen Preifen. 

79. Aus einem Privatteller, tale, gute, 
alte-Weine, Faß» und Eimerwis; nämlich: 
1825r, 277, 3er, gar und YAr. 

80.8 Meales, fehr altes Hirfchenmaher, die 
Maß a 1 fl. Iſt ſich anjumelden im Tudıı 
laden auf der green Hofſtatt Me. 334. 

81.’ In No, 35 am Münfterbef werben 
folgende rothe Burgunder Werne in Beuteillen, 
ald:.Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zw fehr billi⸗ 
gen Preifen verka 

82.23 Ein 2 Heine Stunden ven der Stadt 
Zürich entferntes, in eimer fehr ſchönen Gegend 
bes rechten Seeufers, an der Randitraßie lies 
gendes Landgut, beſtehend aus einem geraumi ⸗ 
gen und bequemen Wehnbaus, fammt Pehen: 
haus, ne, Trette und andern Werth 
ſchaftsgebaͤuden, einem grefien Garten, brei 
Mannwerk mit vielen Dvihänmen befeten 
Hauswiefen, 8 Mannwerk Ren wen Aa, 
verjüglichent Gewachs, 4 1,2 Dannmet Berg: 
wieſen und 5 Manmmwerf größrentbeil® ausge’ 
wachſenem Holz. Nähere Auskunft iſt erbel- 
tich in No. 21 MH. Siadt, an der untern Kö 
rengafle, 

—X Ein von 3 Seiten frei ſtehendes, in 
ber Mitte der Stadt gelegeried aus, Das ſich 
für verſchiedene Berufsarbeiten, verzielih aber 
für foldye eignen wurde, denen der Beſtg eines 
Lethes Brunnenwaſſer in nern e : 

ied vom befonderm Werrhe iR. 
Peine —— Fäfi, Senial. 

8123 Ein in autem Stond fi befindends 
Gartenhaus mit Thüren, 4 Jaloufieladen, Rer 
nernem Tiſch, nufbaunmenen Bin 
Ben und 4 Heinen Bebälter ju dar 
tengefcirr, aud mit Thüre und Sdleß; 
dann t Bartenhag mit 4 eifernen Stangen 
und 2 fangen Querftangen, mo die atten an: 
gemacht find, mir Thüre und Schloß. Anjw 
meloen in. No. 66 fi. Stadt im Krot 

85.73 Im Epejereiladen zum Ctördli is 
Niederborf.ift von der. Acht franadfiichen Ort 
tine (Weinfböne) zu haben. Fur beres 
wird genugſame Garantie geleifter. 

: Ebneter 





Zum Ausleihen wird angrtragen. 

86. Dem Unterzeihneten find mehrere Geſd⸗ 
poften in Kemmiſſion übergeben werden, melde 
er in Heinern Summen gegen binlänglihe Un» 
terpfand, jedoch — a ganz furje Termine, 

iben im Fall if. 
— engem Shultheh 
i im greßen Erfer No. 210 B. 

87. Auf Kirchweih 1833 im Haus jum ar 
fin Wellenberz in ber Brunngaß vr. 
Stock, beftehend in 2 großen heijbaren: 
mern, meren eines mit Mebentatınet, 1 Mr 
nen beibaren Stäbchen, © grefien BL 
Küche, Holzgehalter, Plunderfammr un = 
nem Keller. Macjufrägen grebe Hei 
Pte. 436. 

83. Ein Wehnaemoch auf Ditern 1839, dr 
ſtehend in einer Stube mit Alfeven, 
immer, — Keller und Helzbehaͤner; m 

indermarkt. 

89. Auf Oflern eder Mai 1833 ‚eine Bier‘ 
telftunde von der Ctadt cin Wohnbeden, M 


füchend in t Stube, $ tapejic® Aimmern 
1 ig s. v. Abtritt, alle# auf einem 
Boden; auf der Winde 1 Mägden» und Pluns 
1 
Verlangen etwas Garten beim 
90. Auf Ofen, an Re 
Neuftadt eine nung file 
i be, Nebenuimmer, 1 großen 
re ot p much Küde, Keller und 
re Oftern 19838 ein fonnenreices 


Stübdhen. ö ; 

92. Ein Zimmer, möblirt oder. unmöblirt, 
auf nächte Oftern, für einen Herrn, der die 
Kot aufer dem Haufe at... j 

93. Ein beiteres und frohmuthiges Zimmer; 
nebſt Koft, — Herrn, in No, 

an ber Zritiligaß. 

el In einen (ehr anmuthigen Lokale, ganı 
nahe an der Stadt, Fönnte man einem honet- 
ten Seren ein mit (dönen Möbeln verſehenes 

immer, ohne Mittags und Nachteſſen, von 

rund an übergeben. , . 

95. Ein bequemes, möbhirtes Biremer fammt 
Koft, für einen henetten Herrn, in Ne. 77 
im Arab, , 

96. Auf Oftern 2 Zimmer ohne Möbeln, 
mebft guter Koft, im äußern Rennweg: 

97. Ein fehr artiged, möblirtes, heiibares 
Zimmer fammt Koft, für einen heneiten ern, 
von Stund an. i j 

98. Ein frohmüthiges, mäöblirtes,. heijbares 
Zimmer fammt Koft, für 2 Herren, von 
Stund an. 

99. Auf Oſtern ein ſonnenreiches, tapezirtes 
Zimmer, mit oder ohne Möbeln. 

100. In einem Pfarrhaufe des Betirks Win: 
terihur, in ber Nähe der Töß, mit romanti« 
ſcher Lage und ſchöner Ausficht, wünfht man 
auf kommenden Mai jmei honette Tifdpgänger, 
beide von einem, eniweder männlichen oder 
weiblichen Geſchlechte, anzunehmen, denen man 
nach Belieben Platz zum Schlafen und eine 
große fehöne ‚einräumen fönnte, Arti⸗ 
ger Behandlung und forgfältiger Bedienung 
dürfte Jedermann verfichert fein. Sollte Je 
mand auch Anaben zur Erziehung übergeben 
wollen, fo wirb verſichert, daß ſolche mit dem 
Wildungsgang in den benachbarten Winterrhus 
rerfchulen fo ziemlich gleichen Schritt halten 
würben. Um nähere Auskunft melde man ſich 
gefaͤlligſt im Berichthaus, welches die Adreſſe 
ertheilen wird, unter welcher um obige kann 
angefragt werben. Mit Antwort und Bedin- 

en wird man etwaige Fragefteller jur Zu- 

Hriebenbeit zu befriedigen fuchen.. 

101. Einer der gangbarften Sipejereiläden in 
Mitte der Stadt iſt fogleih oder auf Oftern 
41833 zu vermiethen, tumd jwar mit Mobilien 
und auch Waaren. . 

102. Auf Ofern ein Lädeli an einer gangba- 
ren Strafe. Am gleichen Ort eine neu tape» 
sirte Stube, 

103. Ein großer Laden auf dem Münfterbef 
und ein fol an der neuen Poſtſtraße; auf 
d. Oſtern zu beziehen. 

104. Für Haus ath aufjubewabren eine aroße 
und eine Beine Kammer, von nd an. 

105. Eine Kammer von Stund än oder auf 


us, 2 
Pa in der 
bonette Qeute, 





! 
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ferner in 2 Aammern, Rüde, Platz zu Hol 
und Keller, alles in beftem Stande und zum 
Theil neu; damit ift auch die Annehmlichkeit 





Winde und etwas Keller; auf | eines großen Gartens mit ſchöner Ausficht ver: 


bunden. Man refieftert vorzüglich auf eine 
ruhige, ftille Aausbaltung. ohne Kinder. . 

110. Ein fonnenreihes Wehngemach mit 3 
beijbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Rel- 
ler u. ſ. w. mit der ſchönſten Ausficht auf ben 
See und das Gebirge, nebft Gartenvergnügen, 
ift im Ganjen oder theilmerfe auf längere cber 
Bürgere Zeit auf der Platte ju vermiethen. 

111. Eine frohmuthige Wohnung auf dem 
obern Birfhengraben No. 683, beftebend in 
Stube, Kühe, 2 Mebenkabinets, Keller und 
Platz zu Hol; auf Oftern 1838. 

112. Ein frohmuthiges Wohnaemah in Ne. 
6t in Unterftrafi, beftebend in 1 Stube, Küche, 
Kammer, Keller, Boljbehälter, auf Oftern 1838. 

113. Mehrere heigbare, möblirte Zimmer, mit 
Koft, oder eigener Küche, auf der Platte, Am 
naͤmlichen Ort ein Keller ohne Faͤſſer. 

114. Don Stund an eim beijbares, helles 
A einen honetten Herrn, mit ober 

e Keft. 

115. Eine heitere, ſonnenreiche Merkitatt 
fammt Sof, auf dem VPredigerkirchhof. 

116. Eine große, fonnenreihe Kammer, für 
eine Perfen, die ihren Beruf aufer dem Haufe 
bat, oder für Hausrath aufjubeahren; von 
Stunb an eder auf Oftern. 

117. Dur Zufall in Ne. 352 gr. &t. auf 
Dftern 1839 eine heitere Kammer, Platz in 
der Stube und Küche, am liebften für eine 
Perfen, die ibren Beruf aufier bein Haufe bat. 

118.3 Bon Stund an oder auf b. Oftern 
ein unlängft. renooirtes, beiteres und ſonnenren⸗ 
ches Wehngemad) in der Großmünftergemeinde, 
beftebend in 4 heubaren Zimmern, nebft übri: 
gen nethwendigen Räumen. 

119°" Ein ſchönes Zimmer mit großem Ne: 
bentabinet, beide mit einem Ofen heisbar und 
tapejirt, mir 4 Treppe bob, auf dem Mün 
Babe, auf Verlangen ſchͤn möblirt; auf 

ern, 

120.°° Zu vermiethben mit naͤchſter Oftern, 
auf ein oder mehrere Jahre, find, ganı oder 
theilmweife, bie febe vortbeilbaft im Wleicher: 
weq, da me die Strafie ven der Sihl ausmünder, 
gelegenen, weitläufigen Gebäulichkeiten, bie bie- 
anbin als Kabrıfgebäude benußt wurden, ſich je- 
doch zu allem andern leicht einrichten Liefien, 5.8. 
Schönfärberei, Beſtallung für Poſtpferde ıc; 
dazu Fönnte man auch 8 Jucart ſchönſter 
Baumgarten mietbömeife übergeben. Mur aan 
ſolide und bekannte Uebernehmer haben ſich zu 
melden. 

121.”° Ein Webngemach auf Kirchweih 1838 
oder auf Ende Mat ſchon, auf dem Birfchen: 
araben, beitehend in 7 heijbaren und 4 un: 
beisdaren Zimmern, 1 Küche und s. v. Abtritt, 
auf einem Moden; ferner: Holj: und Plun- 
derfammer, 1 Keller, 1 Altane. 

122.7 Auf Oftern 1838 das Haus No. 220 
in der vordern Schipfe, emhaltend: 4 heisbare 
Zimmer, 2 Kabinett, 2 Rüden, 1 große Kam⸗ 
mer nebit geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, jirfa 60 Eimer baltenden Faͤſſern. 

123.'0 Auf Kirchweih 1938 an einer fhönen, 


Dftern 1838, eine Treppe hoch, für trodene | ſennenreichen Lage ein deppelted Wohngemach, 


Waaren oder Hausrath aufjubewahren, 


beſtehend in 4 Stuben mit vielen Wandkäften, 


106. Auf dem Muünfterhof auf Oftern ıag3 | 4 Kabinett, 2 Küchen, 2 Mägdenlommern, 


beftebend in 1 großen 


eine (höne Wohnung, 
Wohnitube mit „nebſt 6 übrigen Zim · 


Plunderkammer, Platz zu Hol und. Torf, 
geräumigem Keller und s. v. Abtritt ; ed wird 


mern, merunter mehrere heijbare, Keller, Holz A bonette Leute ald großen Zind re. 


und Plunderkammer. 


107. Auf Kirchweih 1838 em ——— 


Vohngemach im 2ten Sieck des Haufes Mo. 
297 an der Slockengaß MH. Stadt; enthaltend: 
3 beijbare Aimmer mit einem Kabinet md 
Altoven, Rüde, Mäsden: und Plunderfam- 
Eıfen gebunzenen, gut unterbaltenen Faſſern. 
Am gleichen Ort wird ebenfalis auf Kachweih 
— ein großes Zimmer àplain pied va 
108. Durd Zufall auf Ofteen 1838 ein bei 
teres umd fonnenreiches Wehngemah, beftebend 
— * mit Alfooen, noch 1 Stube, Ku 
- 5 Holjbehälter, Plunderkaͤmmerli 
109. Auf Kirch veihen i 
auf Dorf, 3* ee Ce 
De eine mis Aloven, die andere mit Kabinet, 


124.6 Von Stund an ein heitered und heiz- 
bares Zimmer, nebft Kol. 

125.'5 Auf Kirchweih 1839 ein fehr fdhönes 
Wehngemad mit freier Ausſicht, beftebend in 
2 u aeräumigen Stuben mit 2 Wand: 
käften, 2 Kabiners, Mögden: und Plunder 
kammer, Plag zu Holz und Torf, gutem, ge: 
räumigen Keller, Rüde, eigenem $. v. Abtritt, 
für benette, Leute, um billiaen Zins; auf Ver- 
Iıngen Eönnte nech eine Stube und. Kabimet 
dazu gegeben werben. 

Zu entlehnen wird begehrt. 

126. Kine heile, trocdene und geräumige Kam 
mer, mit bequemem Zugange, zum Aufbewah- 
ren von Mobilien, ; x 

427. Auf Oftern 1833 für eine Mannsperfen 
eine Kammer außer der Stadt, Nadyjufrar 
gen im Miederdorf beim C naelbrunnen Io. 204 


Nachfragen nad Arbeit. 

123. Unterzeichnete dankt einem E. Publikum 
für das ihr bisanıhin geſchenkte Zutrauen, und 
empfiehlt ſich bei der nun wieder herannahenben 
Früblinasjeit. den reſo. Frauenzimmern 4 
Stade und Fand für Strohhüte aller Gattun⸗ 
gen zu waldhen; burd ſchöne Weiße, auch 
wenn folde Flecken haben, biefelben mieder 
ausjumadhen, wird fie ſich beitreben, das Bus 
trauen ihrer wertben Gönner zu rechtfertigen, 
Schneller und billiger Bedienung darf man 
verfichert fein. 

Frau Boller, 
Strobfeffelflechterin u. Strehhutwafcherin 
an der Elſaſſergaß No. 446, 
gegenüber von Herrn Lohbauer, 
Buchbinder, 
129.°? Unterjeichneter dankt hiemit feinen 
werthen Bönnern für das gütig geſchenkte Zur: 
trauen unb empfiehlt fib wieder bei beranrü: 
ckender Frühlingszeit einem E. Publitum zu 
Stadt und Fand, beſonders aber den wertben 
Modenarbeiterinnen im Waſchen, Schwefeln 
und Ausbeilern aller Arten von Herren: und 
Rrauenzimmer + Errobhüten auf das höflichſte. 
üte, die zu dieſem Behufe übergeben wer- 
ben, beliebe man nebft Bemerkunqg wem und 
wobin biefelben gehören, damit feine Ber: 
wechslung flatt finde, im Speiereilaten bei 
. Pifter unten an der Marftaafi in Zr 
rich abiugeben, wo alles mir befler Sorafalt 
und Pünkrlichfeit, weren man nidyt gmeifeln 
darf, beforat wird. Schöne Arbeit und ſchnelle 
Verienung laffen ibn einen zahlreichen Zuſpruch 
offen. ch. Jakob Müller 
" auf ber Platte in Aluntern, 

130. Eine junge Tochter, die ordentlich Weiß 
näben fann, mwünfdt nad Oſtern bei redht- 
ſchaffenen Peuten umtergufommen; fie mürbe 
fih auch gerne zu häuslichen Geſchäften anlei« 
ten laffen und mit geringem Lohn verlieb neh« 
men. 

131. Es wünſcht eine ebrenfelte Magd ven 
beftandenem Alter an einen rechten Pia 
su kommen, we Rinder find oder au älteren 
Leuten, ven Stund an oder auf Oſtern; fie 
ift mie auten Zeugniffen verfeben. 

132. Es wunſcht ein Knabe die Schneider: 
profeffion zu erlernen, ohne Lehrgeld. Auskunft 
ertbeilt L. Keller, neider in der Schmalz⸗ 
grub Mo. 488. 

133. Es wird für eine Tochter ven 18 Jah⸗ 
ren, melde unter der Aufficht der Armenpflege 
fteht, ein leichter Dienft geſucht als Stuben: 
maad. 

134 Eine treue Maad ven 50 Jahren wuͤnſcht 
einen Dienft, der nicht über ihre Kräfte iſt; 
fie ſieht auch nicht auf großen Lohn, und wird 
beſtens empfeblen. Nachzufragen in Ne. 108 
in der Schipfe j 

135. Es wünfcht eime honette Perfon in einen! 
Ploß unterzukemmen, die alle hauslichen Ger 
ſchaͤſte aut verfteht, aut italienifch ſpricht und 
febr gut mit Kindern umjugeben meih, 

136. Eine Perfon, melde mit quten Reugr 
niffen verfeben iſt, wünſcht fo bald als möqlich 
in einen Ploß zu treren; ibrer Treue und Recht ⸗ 
ſchoffenheit Fönnte man verſichert fein. 

137. Ein Mann von mittleren Jahren, ber 
eine ordentliche Handſchrift fhreitt und qute- 
Zeuamife alıfweifen: fann, wunſcht in einer- 
Kanzlei oder font am einem andern Orte Ber 
ſchaͤſtigung zu erhalten. i 

138. Obmebl die Untergeihneten nicht mehr 
su Zürich in der Neuſtadt wehnen, empfehle 
fie ſich demungeachtet dem fernern Zutraveh 
ihrer biäberigen Gönnerinnen zum Waſchen! 
und Ausrüften ven ſhwarzem und farbigem 
Merines und Thibers, fo wie auch im Muffärs 
ben von Wei und ſchwarzem, um Waſchen 
und Glänzen ven Riden, Kürtüchern u. dal, 
Montags und Freitags fpetirt aufs pünteichfte 
Schiffmann Lehmann brı Örn. Koller im Pils 
qrimſchiff, Man darf dem Pad nur feine 
eigene Adreſſe aufheften. 

Schweſtern Schwarrenbach 
bei Frau Wittwe Peter im Spital‘ 
u Oetiken, bei Stäfa. 

139. Eine Miogd, die auch ſchon gedient hat, 
wünfht fo bald mie möglich in einen ehrenfe⸗ 
fen Stubendiatz iu kommen; fie kann nähen, 
fidmen md brediren, auch verſtebt ſie etwas‘ 
von Fäustichen Geſchäften: ihrer Treue und 
ihres Fhriüeh kana man v.rjihpert fein, 


140. Eine Tochter von mittlerm Alter wünfcht 

von Stund an einen Plat in der Zube oder 
als Kinderwärterin zu erhalten; ihrer Treue 
und ihres Fleißes wäre fie geneigt, hinreichende 
Zeugniſſe aufinmeifen. 
‚ast_ Ein Märchen ven 18 Jahren wünſcht 
von Stund an einen Pla als Küchen: oder 
Kindermaad. Iſt ihm in feinem gegenmärti: 
gen Dienfte nadyzufragen. 

142." Enttunterjeichneter macht einem €. 
Publikum zu Stadt und Land bie ergehene 
Anzeige, daß er von heute an wieber Yein- 
wand, Faten und Garn zum Bleichen an 
nimmt, und jwar wie bisanbin, für die ſchon 
lange rühmlichſt befannte Naturbleiche bei 
Langenthal. Aeußerft forgfäliiger und folder 
Behandlung des mir Anvertrauten, dürfen die 
refp. Gönner verſichert fein, 

Jakob Müller 
iur Commerau auf Darf No. 48. 

143.'° Die Weterei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis zu den feinften 
Auder:, Meilen: und Flachstüchern, die 
ſchönſte Vitderarbeir, Tiſchtücher und Serviets 
mit eder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln, 
Durch die billigſten Arbeitelöhne und die ae: 
treufte Verwendung ber ihr anvertrauten Ar- 
beitsitoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge: 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben. 





Amtliche Anzeigen. 


444. Lieber ben mir Inſolvenzerklaͤrung ein: 
aetommenen Hs. Jakob Werfeli, jünger, 
Heinrichen fel. Schn, Bömmels genannt, ven 
Meiningen, bat das Beſirksgericht Zurich auf 
Mentag ben 23. Apıil d. J. Morgens 7 Uhr, 
jur Verrechtferrigung Tag angefeßt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner der in Konkurs Serathenen die peremtorifhe 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Verbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Eanylei genaue Einaabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei: 
legung der Bemeisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteftend den 
18. Aprıl 1898 jujuftellen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage felbit aber perfänlich eber durch Bevoll: 
mädhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuld: 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeflene Nachiheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfpredher aber (die grunbverficherten 
jeboh nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig noch bei ber 
Eollscatiensverbandlung, und jmar unter u 

ewärtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
Bräter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch Kauft: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigunasrage Ausbleibenben (die grundverſi⸗ 
cherten Erediteren jedoch wiederum nur mir Be- 
jug auf die verfallenen Zinien) alle Nachtheile, 
mwelche aus der Unkenntnißñ der Verhandlun— 
gen und Gexichtsbeſchlüſſe entitehen Könnten, 
an fib felbit zu tragen hätten. 

Zürid, am 12. Mär; 1833. 

Im Namen des Bezjirksgerichtes Zürich : 
Die Netariatsfanglei Weinıngen und 
der Enden. 

Ban? fhreiber Huber. 

145. Ueber ten rechtlich aus gettiebenen So- 
bannes Yeurbeid, Schleſſer in Atliſchweil, 
hat das Bezirksgericht Borgen au? Montag den 
23. April 1838, Morgens 8 Uhr, jur Verrecht⸗ 
fertiaung Tag angef bt. 

Es ergeht daberan alle Gläubiger und Schuld · 
ner bes in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufferverung, über ihre Anfpraden und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelparier, fo viel 
möglih unter Weilegung ber Bewrisurkun⸗ 
den im Original eder in bealaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäreflens den 17, April 3838 
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(die Orundverfiherten jebod nur mit Mes 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eollocationdverhandlung, 
und jwar unter iu gemärtigender Orbnungs- 
buße, eingeben können, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeichleffen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gededr find, 
ebenfalld mit Orbnunassuße belegt würden. 
endlich die am Verrechtfertiaunastage Ausblei- 
benden (die grundverficherten Erediroren jedoch 
wiederum nur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Um: 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts. 
befhlüfle entftehen Fönnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Gegeben den 16. Mär; 1838. 

Im Namen des Berirfsgerichtes Horgen: 
Die Netatiatskanzlet Möndhef. 
3.53. Nägeli, Landſchreiber. 

146. Die Lehrſtelle an der Aleinfinderfchule 
am Lindenhof in Zürich ift erledigt. Diejeni 
aen weiblichen Perfenen ledigen Standes, wel: 
he fi für dieſen Beruf nebilder, haben ſich, 
wenn fie auf die erledigte Stelle afpiriren, mit 
den betreffendenten Zeugniffen bei dem Präfi- 
denten der Anitalı, Herrn Helfer Peflalogji, 
ju melden. Die Befoldung beitebt in 28 
Voutsv’er. Die Meldungen find bis zum 90. 
April einzureichen. 

Züri den 22. März 1838. 

Im Namen der Schulpflege: 
Der Aktuar, Hirzel. 

147. Da yufolae eines obergericdhtlichen Ur: 
theiled vom 28, Dez. vorigen Jahres eine Re 
vifion des Auffalles des am 15. Dei. 1834 
verrechifertiaten Hs. Jakob Stäubli, Satt⸗ 
ler, ab ver Berghalden zu Horgen, Statt fin 
ben fell, fo bar das Bezirffgericht Horgen einen 
neuen Konfue gegen den Stäubli eröffnet, 
und auf Menteg den 7. Mai diefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefrkt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des bemeldten Gtäubli die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Der 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Veilegung ber Beweisurkunden in Orıgi- 
nal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens 
den 1. Mai d. Jahres zuzuftellen, am Wer- 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfcheinen, alled unter der Bedrohung, daf 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeffene Nachtheile zu gemwärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die nrund- 
verficherten jedech nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ihre —— einzig 
ned) bei ber Collocations Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben 
innen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Mafle ausgefchloffen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfander gedect find, ebenfalld mit Orb: 
nunssbuße belegt würden, endlich bie am Ber: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
derficherten Creditoren jedoch wiederum nur 
mit Berug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntnif der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen 
Könnten, am ſich felbft zu tragen hätten. 

Hiemit wird zugleich die Anzeige verbunden, 
daß Die gegen den falliten Ctäubli und ben 
Ich. Heinrih He, Adlerwirch von Thalmeil, 
gefubrte Progedur, für die Krebitoren des 
Sräubli während ber Einaabefrift in der un 
terzeichneten Kanzlei jur Einſicht offen liege, 
um ihre gutfindenden Erklärungen theild fdhen 
wohrend diefer Friſt, ıbeild aber am Verrecht⸗ 
fertigungstage zu ſtellen. 

Gegeben den 17. Mar; 1888. 
Im Namen des Berirksgerichtes Bergen: 
Die Norariatskanglei Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 
Vermiſchte Anzeigen, 

183. Bekanntmachung. 

Es wird hiemit dem Publikum zu Stadt 
und Land die Anzeise gemacht, dafi ven den 








auquftellen, om Werrehifertigungsrage ſelbſt Lleberreften des Statelbofer. Bellwerkes Erde 


aber perfönlib erer durch Verellmächtigte 
auf bem Gerichtshaufe gu erfcheinen; alles unier 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemeſſene Nattıbeile 
su gemwärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 





und anderes Material unentgeldlich daſeloſt ab- 
geliefert wird. 
Züri, ten 16. Märk 1898. 
Aktuariat 
des kaufmönniſchen Ausſchuſſes. 
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140. Mit&n allmäligen Annähern ber gün: 
ftigen Jahresieit empfieble fich neuerdings ju 
jablreihen Beſuchen aufs böflichfte vie gut 
eingerichtete, mit autem Wein umd Mier ver; 
ſehene Geſellſchaft · Wirthſchaft in Wellisbefen, 
wo auch in einem geräumigen Barten Belu. 
figungen für Kinder und Ermadhfene bei fe. 
ner Witterung au finden find. 

150. Vatter, Rabnarjt, empfiehlt ſich im allen 
Operalionen der Zähne, wie auch im Reinigm, 
Plembiren und Separiren derfelben; eb; 
im Einfegen, einen, tbeilmerfe gamjer md 
balber Gebiſſe. Auch find Die zur Erhaltung 
der Zähne und tes Zahnfleiiches dienlichen 
Zahntinkturen, Rahnpulver, Zahnbürften ma 
Zungenſchaber bei ibm zu haben. Sen Web. 
nung ift im Haufe No. 232 zum Damapırfali 
im Rennweg in Zürich, 

151. Rrau Fehr, Krämerin, bat ihre bis 
herige Wohnung im Niederdorf verlaien und 
wohnt jebt in No 271 an der Krekkaafle. 
Atfabige Berichte buttet fie in der Mddere 


abiugeben, 
152. CATALOGUS 

ven 2139 Numero 

alter und neuer 
. : Bacher 
in verſchiedenen Sprachen, ältere und neuere, 
mediziniſche, hirurgiſche, anatemiſche Werte 
von Weber, Richter und andern, Threleatche, 
Aſlronemiſche, Atlas, Neifebefchreibungen. Melt- 
geſchichten, Mathematiſche, Naturgefcicten, 
Theatraliſche, Remane, Mufitatten, Klafüder 
und in mehreren Wiſſenſchaften. 

Ferner Kunſtgegenſtaͤnde Eletrierma⸗ 
ſchine, Viſier, Maler und Concarfwegel, Mi: 
kroſter, Neifizeuge,, chirurgiſche Indrumente, 
Kupfer und Landcharten, fehr fine Kupfer 
flihe in Geldrabm und Bas x. 

Welche am Ofterdienftag den 17. April ten 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Aukion wird abgehalten in Jünk, und 
die Verzeihniffe gratid ausgegeben ba Ihm 
nes Wuft, Buchhändler, zur Senne, 
ın ber Rranfengafi, an ber Meuftadt Me. iM. 
153.5 Entsunterfchriebener ſetzt ein qeebrit 
Publikum in Kenntnifi, daß er, da fd ef 
Schuldferberungen an ihn gemacht merken, 
ven beren Kentrabirung er nichts mufre, in 
Ankunft Feine andern anerkennen werde, als 
diejenigen. welde er in eigner Perfon maden 
würde, auf alle andern aber fen Gehör geben 
wird, fie möchten kommen mober fie weilten. 

. Dinnen, Spradlehrer. 

154. Da bei der überbant nehmenden Thrure 
des Holjes die Anwendung irdener Ta Th) 
als eine allgemein nmöglıce Erfindung immer 
mehr bewährt, fo haben mir die Haren Wah 
sum Braden und Hrn. Ev. Steffen in Wären 
ſchweil mit einer binlänglihen Zahl wnierer 
gedructen Anzeigen über biefen Gegenſtand 
nebft Tarifen und Zeichnungen verfehen, me 
felbft Liebhaber einzelne Eremplare aratis ab 
zuholen und Teichel von verfchiedenen Nummern 
in Augenfchein au nehmen eingeladen find. 

536. Ziealer und Kom 
in Winterthur. 

155. Die Aunfrgefellfhaft jur Ber m 
fammele ſich Montag Abends den 2, ii 
der Safran, 

156. Die verehrten Abonnenten bes Alpın 
borns und Poſt horns werden biemit auf 
merffam gemacht, dafi für das jmeıte Birrtel» 
jahr auf beide Wlätter zufammen mit 25 Sdil 
ling abbennirt werden kann bei Budbinker 
Nuüegg auf der unterm Brücke, woſeldſt die 
Bläuter jeden Samftan abgebeit werden Ka 
nen. Der Inbalt derielben wird auch fern 
die refp. Abnehmer befriedigen, indem in dem 
felben weder radikale noch ariſtoktatiſche dr 
neien abgehubelt werden, 


157.70 Bücherverfteigerumn. = 
Mein Arſtes, befenders an pbulele" 
theeleaifhen, biflerifdhen und ihännde 
tiben Sch iften reihe Verzeichniß A" Dar 
erfdienen und wird aratis ansgadm * 
Aukion finder am 5. Mai far,  . 
3.8, Siegel. 
158.76 Es fell in Steck Pant ın der Nede 
der Stadt mir Grund aufgefüht he 
zu der Grund auf jirks 2009 Schub 4 
nung angemielen wird, Mer ju Ucbemabr 
tiefer Arbeit Luſt hat, betiebe bei Baume 
C. Stadler im Kratz fib anzumelden. 


Bel 3. I. Ulrich 





Nro. 28. Donnerftag 


Zürcheriſches 





Wochenblatt. 


den 5. April 1838 


im Berichthaus neben der Voft. 








vorausbezahlt werden im 


BEN a 
Zum Berfauf wird angetragen, 
4. Es ıt num volltändig au baben: 
Die neungebnte Auflage 
ven den 

Stunden der Andbadt 

— in 8 Bänden. 

8. halbweißes Parier. 6 fl. 27 6. 

MWorräsbig ba Fr. Schulcheb auf tem 
Orehmüniterplog. 5 

2,8 Ein Haus in einer für Handel gün: 
ſtigen Yage, mit bedeutenden Magazinen, 
ba Fäſi, Senfal. 

3. Auf Oſtern d. J. ein fehr guter 2000 fl. 
baltender Schuldbrief auf ein Haus am einer 
der gangbariten Straßen der biefigen Stadt, 
für deffen Selidirär bis zu der kunftiges Jahr 
eintretenden Friſt der Aufkünd barkeit man ſich 
auf Verlangen verbürgen würde. 

4. Ein ſchoͤnes, nicht greßes Aſſortiment 
von neuen Pariſer Quincaillerieartikeln, zu den 
billigſten Kondijionen; auch kann man dazu 
einen Laden vermiethen. 


5. Elegant gebundene Jugendſchrikften, 


welche ſich zu nüßlichen und angenebmen DOfter: 
geſchenken eignen. Rebinfen Erufoe, deſſen 
Leben und Reifen, mit 24 fein illum. Abbil- 
dungen 1 fl. 20 6. Das Bilderbuch wie es 
fein fol, in 50 H. fein illum. Darftellungen, 
Fol. 2 fl. 15 6. Zwölf Blätter Kinderbilder 
für Anaben, groß el. 2 fl. 15 f.; bite für 
Moaͤdchen 2 fl. 15 f. Gruber, die Haupttu— 
genden des menſchl. Lebens, 2 Bände mir if, 
Kupfern 2 fl. 15 6. Bilderbuch aus dem Thier: 
und Pflangenreiche, Kol, 1 fl. 10 ß. Sorich⸗ 
wörter, ober Auswahl voriüglicher alter Denk: 
und Weisbeittfprüce jur Veredlung des Gei- 
fles und Herzens, illum., 2 Hefte, grefi Kol. 
4 fl. 15 6. VBilderfreuden, eine Gabe für die 
Jugend, illum. Kol. 3 fl. Adolph, der Heine 
Vielwiſſer, ein Leſebuch mit il. Kupfern 32 f. 
Dater Liebreich, als Lehrer feiner Kinder, mır 
ill. Kupfern 4 fl. Bilderfhau, oder GuP in 
die Welt, mir il, Kupfern 32 fi. Das Mit. 
terwefen, oder Reiſe na ter Löwenburg, mit 
vielen ill. Apfen. 4. 2 fl.:20 ß. Der Walb, 
die Landſtraße umd das Meer, eptiſche Unter: 
baltungen, ın Zutteral 3 fl. Geileris Kabeln, 
oder Fabelfpiel mit ilum. Apfrn. in Rutteral 
1 fl. 20 f. erner eine Auswahl ſchoön ge 
bundene ABC- und keſedücher in wehlfeil⸗ 
Ren Preifen, mie aud einzelne illum. und 
(dwarje Bilderbogen, bei 
6 zent —* Kernhaus. 
. Eine neu erbaute ne Beha 
allernächt der Stadt. ” verpas, 
7: Ein Gütergewerö, fehr nahe bei ber 
Stadt gelegen, beflebend in einem benpelten 
auf, eune und Beilallung, s. v. Schwein 
al, Wogenfhepf und Waſchhaus, nebit jirka 
25 Juchart Ader, Reben, Garten, Mattland 
und i 
8. Die Schulanſtalten des Kantens Züri 
fönnen Kellers Wandkarte der re 
in folgenden Preifen berieben: 
n 8 großen Blättern 4 Frkn. 
uf und an Stäben 9 
Ebenfo und lahrt it „ 
Für ſchwatze Stäbe 4 Vhn. mehr. 
Bei Heinrich Aeller, 
f untere Zäune in Zürich. 
9.78 Bei Anlaf des bevorftchenden Woh- 
nungenwedfeld nimmt die Unterjeichmete die 
Rreibeit €. €. Publikum feweht ihr ſchon feit 
längerer Reit befanntet Möbelnmagazin 
in der Neuſtadt, als auch sur Verfer— 
tigung aller Arten Möbeln in neueflem 
Seihmad böfiht zu empfehlen, 
Durd mögipft billige Preife, ſchöne und 
felide Arbeit, fo wie durch prempre Vetienung 
wid fie trachten, fid des ihe gütianl iu fAven: 


gar die naͤchſten 3 Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis Ende des Jahres 1838, kann mit Ufl. 5 


fenden Zutrauens aud für tie Zukunft wür: 


dig zu deinen, 
Wittwe Steiner in der Neuſtadt. 
10. Eau de Cologne, fabrtjirt von F. 
€, Rarina in Köln, einzelne Flaſchen à 28 fi, 
das Kiſtchen mit 6 aanıen Flaſchen à 8 fl., 
ber Abnahme von 1 Dutzend Kiſtchen mir ver 
hältniimäfiaem Rabatt. 
Es empfiehlt ſich zu güriger Abnahme höf 
tichft ofer, 
im Laden Ne. 41 alte Mübre. 
11. Bei der berannabenden beffern Jahres: 
eit und den häufigen Ponisveränderungen auf 
* Dftern, iſt der Unterzeichnete fo frei, dem 
geehrten Publiftum fein Tapetenlager in Er: 
innerung zu bringen, enthaltend: eine ſchöne 
Auswahl franıdfiihe Tapeten, melde ich zu 
den billigſt möglichen Preifen erlaffın kann, 
und mid daher zu gütigem Zufpruch höflichſt 


empfehle. j 
Wilhelm Shüle 
an der Poftgaf. 
12. Da ih mit einer ſchönen Auswahl von 
Spiegeln verfeben bin, fo empfehle ich mid) 
einem E. Publikum jur güngen Abnahme, fo 
mie ju allen in ben Mergolterberuf einſchla⸗ 
genden Arbeiten aufs höflichſte. 
D. Gold ſchach, nee Wurms, 
sur Schneidern. 

13. Endsunterjeihneter empfiehlt fi einem 
€. Publitum über dieſe bevorftebende Oflern 
mis ben fchen längft bekannten Hausänisgus 
teli; auch bar er wieder friſche Benferpüppchen 
erhalten, welche er zu gefälliner Abnahme mit 
ber Anzeige empfiehlt, daß er Willens fei, mit fei: 
nen bisanhin gefuhrten Spieljeugartitein gänz ⸗ 
lich aufjuräumen, und er daher die Preife ber 
beutend herunter zefeßt habe, 

Freitag beim Zeughaus. 

14.* Morgen, Freitags den 6. Aprıl, find 
auf dem gewöhnlichen Wochenmarkt zu haben: 
ven allen Sorten Handſchuhe, als: Iederne, 
feıdene, Al d’Ecosses und baummollene, zu 
den billigften Preifen; Herrenbandihube A 
23 f., Damenbandihube a 18 ß., kurje ohne 
Kinger A 12 5, Minderbandfhuhe A 10 fi. 
Der Stand befindet fi Anfanas der Brüde 
im Meumarkt. Zu geneigter Abnahme em« 
pfiehlt fid) dem verehrten Pubtitum 

Bran; Riebmiller 
aus Torol. 

15. Ein fo gut wie neuer, geſchmackvoller 
Sekretär; dito ein älterer, 4 fo qut wie neuer 
dthur. tann. Kalten, dito 4 nußbaumener, 1 
2thüriger Glaskaſten, zirka 5° hoch und 4 1/2 
breit; 2 _Eleinere Glaskaſten, ein 2fcläfiget, in 
gutem Stande fid) befindendes Bett; bite ein 
aichläfiges, mehrere ein» und 2fchläfige, fo aut 
mie neue tann. Vettitatten; ein Paar maflio 
nufbaum ältere Betiſtatten, ein Paar ältere 
Madragen, mit ächtem Pferdehaar gefüllt; 
eine ertra aute boppelte Jantflinte mit altem 
Reuer, 1 Ordonnanigemwehr nebit Säbel und 
Patrontafbe, eine Stedubr, die Siund und 
Viertel fdhlägt, repetirt, 40 Taae gebt und de 
ren Güte man verfihert; eine Schwarzwälder⸗ 
ubr mit Gehaͤus, gebt 8 Tage, fhlägt auf 
Redern, dienlich ın ein Schuljimmer; ein mei: 
Ber, fen porgellanener Theefernice; ein 193jäb: 
riges, italieniſches Vielin; 2 ftöne grefie Thee⸗ 
breiter, 2 nußb Nachttiſchchen; 1 ſchwar zes, 
nech brauchbares Mannskleid. 

16. Sowohl vorrärhig als auf Beſtellung 
bin find iu baben: gefütterte und. ungefütterte 
Herrenſchlafröcke, Beitſchlutten für Herren, 
Bett» und Megligefhlusten für Rrauen und 
Töchtern, Kinderſchiuttli und weiße und ge: 
färdte Käppli, bei der ſich ferner empfehlenden 

Frau Suter in der Meuflabt, 
miltlere Gaſſe Ne, »41, 


Berihthaus. x, 


17. Zirfa 7 Saum ertra gelönberter rorher 
Wein. 





öir 

18. Eine neue Kinderbettftatt von Nuß- 
baumbol;, 

19. Aller Arten Hausrath, Kupfer: und 
Küchengeſchirr, wegen Veränderung, und einige 
Klafter Hol. 

20. Im Spezereiladen an der obern Kirch⸗ 
aaß im Konftanzerbaus ift zu baben: fanfter 
Varinaskanaſter ın Rollen, das 1b. zu 11,2 fl.; 
ſchöne weiſſe und harte Marfeillaner: Seife a 
12 fi. bei der Tafel, ſchöner weißer und bar: 
ter Melis a 11 und 12 ß. 

Br. Jooſt. 

21. In Me. 61 in Enge auf dem Gabler 
find 20 Stück ſchönes Eienholz zu haben 
22. Dablienwurjein von fehr ſchönen Sor: 

ten, zu billigem Preis, in No. 123 in Hot: 
fingen. 

23. Zirfa 300 Vohnenflidel, fo gut wie neu, 
in Me. 30 in Enge. 

24. 60 Viertel ARE bei 3. C. Müller, 
Kammmacher unten an der Marktgaß. 

25. Ein noch ſtehender grüner Kachelofen 
ift ſehr billig in Empfang ju nehmen bei der 
Linde No. 497 gr. Stadt, 

26. Bei Hrn. Weinſchenk Mufer im Zelt: 
weg find kommiſſionsweiſe zu verkaufen: decht 
gute Mannshemden, das Stück a 1 fl. 12 f. 

27. In Ne. 258 an der Schoffelgah kann 
man mieber friſch präparirtes Berftens oder 
Geſundheitsmehl haben. 

28. Aus einem Privatftall in Winterthur 
ein ſtarkes Sjähriges, äufierft vertrautes Char: 
fenpferd, ſchwarz von Farbe und fehr guter 
Läufer, um billigen Preis, 

29. Drei neue 2ſchlafige Bettſtatten, nebft 
einem Bert dazu, 

30. Ein 2rbür. harthölzerner Kaften mit 
ftaıfem Beſchlag und Schloß. 


31. Ein noch flehender Kachelofen, um bil« 
ligen Preis, 

32. Ein altes, aber noch brauchbares Sei⸗ 
denwindrad mit 4 Häfpel 


34. Ein nech bereits neues Felleiſen mit ei- 
nem Dechundtedel, in Ne. 519 im Niederderf. 


35. Entsunterjeichnete empfiehlt fib einem 
geehrien Publikum zu t 
allen Arten Corfets, geicliffenen und unge: 
ſchliffenen Fiſchbeinen und Blanchets, fomie 
auch im Ringlieinſchlagen mit der Mechanik; 
bie Ringli find euch einzeln zu verkaufen ; alles 
zu den billigften Preifen. 

Frau Witwe Troft im Riesbach 
am Mant, und alle Freitag 
auf dem Fröſchengraben. 
36. Ein ganz neues fhmarjes Kleid für ei⸗ 


as 
—— 
* AR, 
wi; 


. 
* 
ir 


* 


> 


tadt und Fand in ' 


nen Mann ven mittlerer Gräfie, um billigen» 


Preis, an der Küngengaf No. 528. 

37. Eine Partie verfhiedener Jimmermanns: 
werkjeug, meiftens noch neu, einzeln oder ſam⸗ 
methaft. 


s 


Am gleichen Ort mehrere Fuder Mauern.“ 


| 
33. Verfchiedener — zu billigem Preis, 
1 


fteine, bequem sum Abführen. 

38* Eine Partie fehr ſchöner Taffetreſten 
von verſchiedenen Rarben und zu billigen Prei: 
fen; in ber vordern Schipfe Mo. 199. 


39.’% Liebhabern wird hiemit angezeigt, daß 
im Kanton Luzern ſchöne Eihen und auch 
Eichenrinde aus freier Hand zu verkaufen find 

und, auf etwaige ſchriftliche Nachfragen: Lit. 
B. L. B. poste restante in Lujern adreffirt, 
der Figentbümer gehörige Auskunft ertheifen wird. 

40.73 Vier junge, febr große, idöne Schwer 
jerpferde, nebfl 7, 6:, 3 und Zjölligen Wo« 

| gen aller Art. 

x ber großen Brunngeß zur Rum. 


Scheere No, 414 it zu haben: graue feine 
Reifte A 21 B., weile A 16, 17 und 20 $., 
Flachs à 25 5. 

Am gleichen Ort ſind auch verſchiedene Sor⸗ 
ten Zigarren zu baten in billigem Preis. 

42,4 Bei D, Harrysfeller in ber 
vordern Schipfe find angefommen: Die 
neuen Strohhüte für Damen, Töchtern 
und Kinder; ferner: ganz neue Mouffe: 
line de laine in den medernſten Deyfind 
und in äufierſt billigen Preifen. 

43. Zwei Käſten, 2 Kemmeden, 1 Glos: 
Faftti, 1 Ebiffoniere, 1 Sekretär, 1 Sepha 
nad) neuelter Art, 1 Stockuhr noch in autem 
Zuſtand, Beiten mit Amügen, Laubſacken und 
Unterbettzieben, 2 Madratzen, Bettitatten, 2 
Schreibpult jum Sitzen, 1 Kinderbert fammt 
Bettſtatt, grefie und Heine Tiſche, Koffern, 1 
Windellade, 1 Aufſatzkemmede, 1 Sichreibtifh, 
nedft vielen andern Saden mehr. 





Zu faufen wird begebrt. 
44.73 Eine ın gutem Stand ſich befindenbe 
Laufma ſchine — 
45. Ein Gtättetifhplatt ſammt Böckli, ein 
ned brauchbarer Aeſcher und ein gutes well, 
Glaͤtteluch. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Einige bedeutende Geltpoften auf vor: 

ftanddfreie doppelte Unterpfand, bei 
Fäſi, Senſal. 

47. Auf Kirchweih 1838 an eine ſtille Haus. 
haltung der 2te und Ste Stock in Mo, 114 
auf dem Müniterhof, 

48. Durch Zufall noch auf Oftern 1938 ein 
Wohngemach bei der Kreuzkirche, beitehend in 
4 Stube, Kuche, 2 Kammern, 9 Keller, Plab 
zu Holz; nähere Auskunfe gibt Zimmermann 
Hoffmann im Ralfen. ; 

49. Vier heijbare Zimmer, morunter eines 
A plain pied, mit oder ohne Möbeln, und 
4 Kammer, von Stund an oder auf b. Oftern, 
im äußern Rennweq. 

50. Wen Stund an ein möblirted Zimmer 
im erſten Stod in Me. 462 gr. Stadt, 

51. Auf Oſtern 1833 zwei Zimmer mit fehr 
fböner Ausſicht und gang nahe bei dem neuen 
Univerfirätsaebäude, ſammt Kot, jedoch mit 
oder chne Möbeln. Am gleihen Dit nähme 
man auch Herren bleß zum Eifen an. 

52. Zwei möblirte Zimmer, nebft guter Koft. 

53. Ein möblirte® Zimmer für 4 ober 2 
ſtille Mannäperfonen, und eine Kammer für 
eine eingejogene Perfon. j 

54. Von Grund an ein frohmüthiges Fim- 
mer und Mebenzimmer, mit eder chne Möbeln. 
Auf Verlangen kann man auf gleidyem Boden 
ned mehr Pat haben. _ 

55.5 An No. 599 ein neues, heiibares, 
möslirteß, rapejirted Zimmer ſammt Alkeven, 
gegen die Wflerfeite. 

56. Ein möblirtes, fonnenreihes und mit 
fhöner Ausſicht begabtes Zimmer, für 1 ober 
2 Herren. 

57. Von Stund an ein ſehr feohmürbiges, 
möblirtes Zimmer, mit Heft, oben an der Thor⸗ 
gah Mo. 46. j 

58. Zwei heitere geräumige Kammern, je 
bed ehne Plat in der Küche, 

59. Bon Stund an ein guter Keller mit 3 
Fäffern, zirka 75 Eimer haltend; Meuftadt, 
hintere Gaſſe No. 116. 

60, Ben Stund an oder auf Oſtern 1838 
ein großer, geräumiger, heizbarer Laden an 
einer gangbaren Strafe. Am gleiten Ort 
werden 2 ordentlihe Tiſchzanget angenommen; 
nahe bei der Neumühle, 

61. In Wollishoen an der neuen Strafe 
von Stund an oder auf Ditern 1838 ein fehr 
fhönes und bequemes Logis mit 2 oder 3 
Schlafjimmern 

62. Auf Kirchweih 1833 ein Keller mit jirka 
210 Eimer haltenden Fälfern, alle in beftem Zu: 
ſtande. Ir fib anyumelden in No 2ıt an 
der Münftergaii. 

63. Eine heijbare Werkſtätte auf Kirchweih 
41838 für einen Holgarbeiter, dem man aud) 
Plat zur Aufbewahrung von Be geben könnte; 
auf Verlangen aub ein Wohngemadı. 

61. Es wänfht Jemand auf dem Müniter: 
bef auf mädfte h. Oftern 2 ordentliche Herren 
an Koft zu nehmen. Auskanft eriheilt Jakob 
Brändli an der Suhl Mo. 393. 





65. Von Stund an oder auf Oftern ein 
Laden an einer gangbaren Etrafe, 

66. Unterzeichneter macht hiemit einem ges 
ehrten Publikum zu Stadt und Band die er: 
gebenite Anzeige, daß bei ihm, mie bisanhin 
Immer größere und Eeinere Badkäſten zum 
Ausleihen, fo wie zum Verkauf zu baben find; 
auch empfehle id mid meinen bisherigen ge: 
ehrten Gönnern in allen in meinen Beruf ein. 
ſchlagenden Arbeiten, ſowohl in Neparatur be 
dürftiger ald neuer Arbeit, aufs beite, 

immler, &pengler 
z an ber Thorgaß. 

67. Auf Oftern eine grofie trofene Kammer, 
am liebften für Hausrach aufjubewahren, in 
einer ſchönen Lage der Stadt, wo man gut 
us und megfahren Eann, 


Zu entlehnen wird begebrt. 


68. 5000 fl. auf nachſten Maitag à 4 %, 
gegen mehr als Afache, vorftandsfreie Unter: 
vfande, in biefiger Stadt gelegen. 

69. 1000 fl. auf mehr als doppelte Unter 
pfand, am See. 

70. Ein fonnenreihes Wehngemach, beftehend 
in 4 Stube mit Mebenftube oder Kabiner, 1 
Küche, Pla zu Hol; und Plas im Keller, 
in der Stadt oder ganz im der Mahe berfel- 
ben, von Stund an eder auf Oſtern. 

71. Wer für eine Heine, ſtille, felide Haus. 
haltung, die den Beruf außer dem Haufe hat, 
auf Kirchweih 1838 ein frohmüthiges Wehn ⸗ 
gemach nahe bei der Brücke zu vermiethen 
haͤtte mit Stube, Alkoben, Kammer, Kellerli, 
Platz zu Holz, beliebe es im Berichthaus an⸗ 
jujeigen. 5 

72, Eine ſtille Haushaltung wünfht einen 
Wohnbeden in Zins zu nehmen, der beftehen 
follte in 2 heisbaren Zimmern, 1 Kabinet, 1 
Küche, 1 oder 2 Kammern, mit Winde und 
Keber; nahe bei Brücde und Metzq, auf Kirch: 
weih 1838. 

73. Es müniht Jemand in der kl. Stadt 
oder im Bleicherweg eine Kammer in Zins zu 
nehmen, far Hausrath aufzubewahren, auf 
Ditern. - 

74. Es wünſcht Jemand eine Tiſchmacher⸗ 
Boutique zu entlehnen, -fo bald als ınöglic. 
Nadyzufranen bei Hrn, Philipp Reutimann 
auf dem Weinplatz in Zurich No. 145. 

75. Eın folides Kinderwägeli. 

Nachfragen nach Arbeit. 

76. Der Endsunterzeihnete erlaubt fich bie: 
mit einem verehrlihen Pubſikum die ergebene 
Anzeige zu macen, daß er fd) fernerbin, mie 
ſchon feit einer Reihe von Jahren, mır Befor: 
gung der Kleiderreinigung befafit, fo daf fie 
nicht nur alle Flecken verlieren, fendern ihre 
urfprunglide Farbe und Glan wieder erbal- 
ten, chne jertrennt zu werden und ohne Nach⸗ 
theil für den Stoff. 

Auch übernmmt man MWäfche ſowohl fir 
Gaſthöfe ald auch andere Familſen mit aller 
Sorgſamkeit. Schnelle Bedienung und bie 
äußert billig geftellten Preife nebft Garantie, 
laſſen ihn gütigen Erin erwarten. 

Preiſe: 
Mantel 1 fl. bis 1 fl. 20 fi. 
Mod 25 bis n fl. 
Hoſen 15 bis 20 fi. 
Welten 6 bis 10 $. 
Shawls 20 bis 30 ß. 
Tiſchteppich 20 bis 30 fi. 
Bodenteppich 20 bis 30 Pi. 

Preiſe für Wäfde: 

Hemden, gefaltelt 3 $. 
ep 2 ß. 
eintücer 2 $. 
Bettangüge 3 ß. 
Kiffen 1 B. 
Pfulmen 2 fi. 
Unterbettanguge 2: 6. 
Tiſchtucher 2 1/2 $. 
@ervietten 1/2 $. 
Doasrüher 1/2 ſi. 
— 1/2 ñ. 

trumpfe 1 1/2 ſ. 

&ommerrdte 8 bis 12 ß. 
Sommerhoſen 3 $. 
Die, welche mich beebren, find höflich er: 


fucht, nur ihre wertbe Adreſſe im bie 

au fenden, fo wird man die Waare im Haufe 

afhelen. Die Ablage iſt bei Herrn Misc 

Brütſch, Weinſchenk ın der Treu. 

Johann Keller, 
wehnbafe ım Fluntern. 

7. Raftallinı und Erntt, 

—— ge ng u. Berbefferer der 
audfänge, haben tie re 

folgendes bekannt zu — — 
1) Sie verſichern, alle Rauchfange, fomıs 


Ablanı 


in Küchen als Zımmern, vom Maus 
au befreien 
2) Verfertigen fie allee Arten aemehrite 


Kadelö’en, mie auch aräfiere um ir 
nere Porzellan: bemeatiche Defen, in mu 
Luitheizung, und machen ferner, ti 
man mir einem einzigen D’en und mer 
einzigen Feuerung mehrere Immer mit 
aroßer Holerfparniß und Veguermlhtar 
berjen Eann, 
3) —* fie verſchie dene Arten Herd⸗ 
m mit einem eimjigem Feuer dir ganje 
Kuche su beforgen, u. * den Din 
in der Stube oder Zimmer bimreihend 
du erwärmen, merurd außererdemlisd 
viel Holz eripart wird. 
Sie fabrisiren auch die neihmadveiliten 
marmornen ſtameſiſchen Kamine, moron 
Mufter des Maͤrmers in derſchiedenen 
Dreiien einmzuſehen find 
5) Endlich verfertigen fie ale Arten ven De 
fen für Deſtillazions oder andere fa: 
brifen, jeder Gattung, alles zu ra bike 
liaiten Preifen. ? 

Wohnhaft im Niederdorf Ne 608 u. 628. 

78. Eine Perfen aus der meiden Schmei 
wünfht von Stund an im eimm Plot zu tre 
ten; fie iſt ſehr qut geübt im Weiünahen und 
weiß qut mit Kmtern ammjugchen. 

79. Es wünfcht eine Perfen von titintenem 
Alter von Stund an in einen Dirk «4 AB: 
din zu fommen; auch eine Schneibern wäre 
str Ausbülfe von Stund am einacm. Ya 
der Schmaljarube No 492 zu melden. 

80. Eine Techter, welche die Modmarbat 
verſteht, wünſcht bei einer Medenarbeitene m 
Kondizien zu kommen; fie wurde ſich sad fir 
etliche Tage in der Woche zum Aushehfen zer: 
ftehen. 


Nachfragen nab Arbeitern. 

81 In einer hiefigen Körber finden 2 td» 
tige Arbeiter Befchäfugung; verheirathete wur, 
ben verdejogen- 

82. Eine Mäberin im ter Zratı wänide 
eine rechtſchaffene Tochrer in die Lehre au ned» 
men; fie önnte befonders aufs beite und Idöndr 
alle möglichen Werbeiferungen tes Plundat 
erlernen. Auch könnte man nur eint belictigt 
Zeit des Tages ſich einfinden. 

83. Eine oder 2 Lehrtöchter könnten das 
Wajnähen gründlic erlernen, denen man dot 
und Load gäbe, 

81. Eine Tochter ven recht ſchaffenen Em 
fönnte unter billigen Konditionen das Hauer 
machen nebit verfchiebenen weißen Arbeiten m 
lernen. 

85. Man wünſcht eine qute Küchen * 
einem großen Gaflhbef am See. . 

88 In einen recht guten Platz kann feat 
eine veritändige und geübte Kellnerin utretm. 

87. Es wird ſogleich eine brave Kındermasd 
verlangr. 

83. Für eine trewe Kuͤchenmagd, die Imen 
und etwas naͤhen kann, iſt in einer kleinen 
Haushaltung von jeßt an rin Pla effen. 


4) 














Nachfragen nach Berlornem. 
89. cam Sonntag Abends den 4. Net 
wurde von einem Knaben ein Geldte uel m 
Geid frecherweiſe aus einem Kellerhals ar 
men, welcher einer armen Dientimagd * 
Man erwartet, daß er ſolchen In der —* 
eınwurf jzuruckſtelle/ um ver einer Dit 9 
chert au fein. 
‘ 90. De 2. biefi verlor eine —— 
nen Geldbeutel mir 6 fl. 19 fi. Det DV An 
wird gegen ein anftandiges Trinfgeld um = 
ckgabe gebeten. 
9 Din 31. Mir; bat rin Kind auf ti” 
untern Hirſchengraben eine Puppe — 
Wer felbige aufgehoben, iſt exſucht 
richthaus gegen Erkenntlichkeit ads 


€ 92, Wen Zürich bis nach Kilchberg it Dien 
a Vormittags, ein Fußſack 
ab einer Ebaife verloren worden. Der Finder 
kann ihn aegen ein annemeffened Trinkgeld ab: 
geben in der Buchhandlung von Ara. BWirj- 
-Midmer unter dem Ruden in Zürich. - 

93. Ein Hühnerbund, männlicher Urt, mit 
kraunem Kepf, weißen Leib, chne Halsband, 
ift den 30. Mär, Nachmittags, entlaufen. 
Der Ueberbeinger hat ein gutes Trinkgeld zu 

ten. Fr - 
*7 Sonntans den 1. April iſt ein gelb und 
weißer Metaerbund mit meflingenem Halsband 
und melingenem Schlößli verſehen, entlaufen. 

95. Sonntag den 25. März verler Jemand 
von der Gtäbligaß über den Hirſchengraben 
und durch den Zeltmeg bis zur Vogelhutte eine 
mit Silber befihlanene Tabadänfrife. Der red» 
liche Fender iſt gebeten, dieſelbe gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

98. Mentag den 26. März verlor Jemand 
im obern Theil der großen Stadt eine Schnupf- 
tabackdoſe von ſchwarz lakirtem Leder, einen 
Schuh bildend. Der Aa vr erhält eine 
dem Werib angemeffene Belohnung. 

97.77 Shen feit geraumer Zeit ift bei mir 
entwendet worden: 

Eine geloene Uhr, alte Genfer: Ragen; auf 
der Platine Mond der Mame: Chapnis A 
Paris; das Rifferblate mit römischen Zahlen ; 
Stahlzeiger zeigen das Datum, die andern 
Zeiger find golden; die Zablen für das Datum 
und die Minuten anzeigen find arabifch; der 
Glasteif it blumenförmig gravirt, hingegen 
das Gehäus glatt. Ed war an ber Uhr ein 
cifelirter Gpringrina von blaffem Gold und 
ein auillechirter obaler geldener Schlüffel. 

Mer den Inhaber biefer Uhr ausfindig ma- 
chen kann, dem ift ein dem Werth angemeife: 
nes Trinkgeld verfprechen. Auch erſucht man 
dıe Herren Uhrenmacher und Goldarbeiter, 
wenn ıbren eine feldye Uhr gu Sanden kom: 
men follte, es im Berichthaus Mer 

Heinr ehrli 
on der Muͤhlengaſſe. 
os. Freitag ben 23. März iſt an der Schiff ⸗ 
fände beim Kaufhaus in Zürich ein Fafı Sm: 
ritus, bezeichnet S! Ne. 7, 210 Mafi baltend, 
unrichtig verladen worden. Der Belitier deifel- 
ben, oder wer font“ darüber Auskunft geben 
fann, wird um baldige Anzeige erfucht von 
Gebrüder Streuli, 
Schiffleute von Bergen. 





Anzeigen von Gefundenem. 

09. Es bat eine Dienſtmagd Irkte Woche 
einen goldenen Uhrenſchlüſſel im Thalacker in 
der Nähe des Ihalgartens gefunden; fie wünfcht 
tenfelden dem Eigenthümer aegen die Einrü: 
dFungegebühr zuruͤckzugeben. Nachzufragen im 
Zhalgarten. 

100. Es ift ein Geldbeutel mit etwas Geld 
gefunden werben. Der Eigentbümer kann fel 
ben gegen die Einrücdungsgebühr mieber in 
Empfang nehmen. 

401. Am Sechſeläuten ift ein neufilberner 
Sporren gefunden worden, 

102. Zugelaufen: Ein weißer Spitz erhund, 
männlicher Art, mit braunen Obren und einem 
erg der ſelbe trägt ein meſſingenes 

alsband mit meſſingenem Schlößli, und ann 
gegen Einſchreib⸗ und Buttergeld abgeholt 


werden. 


Anttliche Anzeigen. ke 
103.3 Publikazieon, 


Samftags den 21. April wird im Gieß⸗ 
büttenfhopf im Siblwiesti eine öffent: 
lie Steigerung über eine nicht unbedeu 
sende Anzahl haupıfählic für den Warferbau 
dienende Werkgeräthſchaften, als: Zan- 
gen, Bohrruder, Schorrhauen, Bıdel, Heb 
eifen, Winden, Eisitupfer; ferner über eine 
—— Zimmermannswerkgeſchirr, als: Weile, 

erte, Sägen, * 22 Art u. a; 
ferner über eine Anzahl anderweitiges Geſchitr, 
als: Aämmer, Schlageifen, Spißeifen, eine 
Anzahl eiferner Schrauben, 1 Hangwagen mit 
Kette, Geſchirrrechen und Geſchirriragen, eine 
Anjahl Klammern und Thorsande, eine bedeu: 
tende Partie altes Eifen, 2 Befhirrfaften, 
Teucheljwingen u, a.; endlich eine Partie La 
den u. f. fa, ftatt finden. 

Die Gant wird an dem bemerkten Tag, 
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Vormittags 9 Uhr, den Anfana nehmen; bie 
au verfaufenden Gegenſftände können vom 9. 
April an, täglich zwiſchen 11 und 42 Uhr, in 
dem begeichneten Lokal befichtigt werden, 

Zurich den 30 Märı 1838, 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartemente: 
' Bogel, 
Sekretär. £ 

104. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rih Korfter, Schuhmacher von Pirslanden, 
wohnbaft in Hertingen, hot dus Belirksgericht 
Züri auf Montag den 7. Moi 1838, Mer: 
. 7 Uhr, zur DVerrechtfertigung Tag ange 
eBt, 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und Schuld: 
ner des in Cenkars Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Mer: 
bindlichkeiten ber untergeichneten Camlei genaue 
Eingabe auf Ctempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurfunden in Origi 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpäteſtens 
den 30 April gl. Jahres zuguftellen, am Ver: 
rechtfertigungstage felbit aber perfänlicd oder 
durch Bevellmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter ber Bedrehung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die nrund- 
verficherten jedech nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) ıbre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations Verhandlung, und zmaı 
unter ju gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefchleffen, oder, fo weit fie durch 
Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nunzsbuße belegt würden, endlich bie am Ver: 
rechtfertigungstage Nusbleibenden (die grund: 
verfiherten Ereditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenniniß der Ver: 
bandlungen und Gierichtsbefhlüffe entitehen 
könnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Beheben Zürich, am 2. April 1838. : 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei IV Wachten. 
Landfibreiber Krieg 
im Ihalader Me. 417. 

105. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Bein: 
rich Pali, Sohn, auf dem Walıfverg, Ja— 
feb Palt ın der Eichſcheuer, beite der Se: 
meinde Bärenticdweil, Jakeb Schmweiser ju 
Kempten, ber Gemeinde Wetziken, und Cafpar 
Tobler, Magler von Wald, fehhaft iu Had 
lifon, der Bemeinde Hinmweil, hat das Beſirks 
gericht Hinweil auf Donnerftans den 3. Mai 
1838, Morgens 10 Uhr, zur Versechtiertigung 
Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an ole Bläubiger und Schufd- 
ner der ın Konkurs Berathenen die peremteriiche 
Aufferderung, über ibre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canjlen 
genaue Eingabe auf tempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilenung der Beriisurkun: 
den im Original oder ın beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis ſpaͤteſtens den 28. April 41838 
zuzuſtellen, am Werrechtfertigungsrage felbit 
aber perfönlib oder durch WBerellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfheinen ; alles unier 
der Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
ju maden unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecyer aber 
(die Grundverſicherten jedeb nur mit ‚Be: 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eollecatiensverhandfung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, eder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt würden. 
endlich die am Werredhtfertigungsrage Aufblei- 
benden (die grundverficherten Erebitoren ſedech 
miedberum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, meldye aus der Am: 
kenntmf ber Verhandlungen und Gerichts 
befhläffe entitehen könnten, an fich felbit zu 
tragen hätten. . 

Grüningen, am 2, April 1838. 

Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatstanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

108.* Befanntmadhung. 

Da Alt-Kirhenpfleger Ich. Jakeb Gujer 
ven Febraltorf, fehbaft im Sohr bei Oberill- 
nau, genügend dargethan, daß er ſich mit fei- 










































nen Erebiteren abgefunden, und hafı diefelfen 
die Velfführung tes Cenkurſes argen ihn nicht 
meiter verlangen, fo ift ber gegen ıhn eröffnete 
Cenkurg vem wehlldsl. Bezirfdaeriche Präffi- 
fon wieder aufgehoben werben, unb Gujer un⸗ 
ter den Beſchrankungen des $. 24 Me, 4 ber 
Verfaſſung wieder in feine burgeiliden Rechte 
eingefeßt, 
® Serben, den 28. März 1838.” 

Aus Auftrag des ne Bezirksgerichtes 

iken: 


effiken: 
Die Notariatskanzlei Anhura, 
Landſchreiber Gertenftein. 


107.* Verfteigerunasanjeige» 

Aus Auftrag ter Tit. Merariatslanglei der 
Stadt Zürich merden:  " z 

1) Freitags den 6. April, Nachmittags 3 
Ubr, auf dem Kaffehaus ium Widder 
dabier, die iur Konfurdmaffe des Schrei 
ns I. I. Schulthefi ven Zürich ge- 
bhörende, hinter dem Pindenbef gelegene 
Behauſung jur blauen Taube Ne. 346 B. 
famnıt dazu gehörendem Garten un» 
Mebengebäude; ferner bie daſelbſt liegende 
neu errichtete Tifhymachermertilätte, 
Samſtags den 7 April, Nachmittaqs 
3 Uhr, bie zur Konkursmaſſe des Kla- 
piermachers Heinrich Boll, Sohn, ven 
bier, gehörende, inder Neuſtadt gelegene 
Behaufung zum Rebſtöckli Ne. 156, in 

- dem Haufe felbit. 

3) Montags den 9. April, Nachmittags 3 
Uhr, auf dem Kaffehaus zum Widder, 
bie zur Konkursmoſſe der Mittme Bar 
bara Mahler, geb. Eſchmann ven 
Thalmeil, gehörenden, an der Detenba: 
cherg aſſe gelegenen Behauſungen Mo. 
322 und 323 zur Echſchmide und jur 
meißen Taube 

Öffentlich verfleigert werben, 

Die refpeftiven Kaufliebhaber ſind gebeten, 
die Gebäude im der Zwiſchenzeit zu beſichtigen. 
Die Gantberingungen find bei Untergeichnerem 
einzufeben, werden aber auch an ben Verſtei⸗ 
gerungen felbft dem E. Publitum, welches zu 
jablreihem Beſuche freundlichſt eingeladen 
mird, eröffnet merbeir, 

Zürih den 31. März 1838. 

Der Stadtammann 
€. A. Grob. 
103.* Haus: und Fahrhabegant. 

Samſtag den 7. Aprü, ven Morgens 9 Ahr 
an, wird im Gemeir dhaus in Hotringen, nebit 
einer bedeutenden Anzahl Zimmerwerkieug, 
morunter 2 Hebelbanke, 14 Aerte, 6 Sägen, 
viele grofie und Heine Söbel, 1 Zummermagen 
u. f. mw. enthalten find, auch verſchiedenes zin⸗ 
nerned Aunfergefchirr, Bettſtücke, Nertitarten, 
4 Tiſch, Schreibtiſch, Kaften u. a. m. veriter: 
gert, und am gleichen Taa, Abents 5 Uhr 
dann, am gleiben Ort eine offene Giant abge⸗ 
halten werben über das auf dem Boſchliq, der 
Gemeinde Hottingen, vertbeilbaft aelegene, 
Ao. 1829 meu erbaute, vormals Mäfpifche 
Wohnhaus, mit No. 21 c. bezeichnet, welches 
für 2000 fi. aſſekurirt ift und 3 MWohngemäs 
der enthält. 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
das Lokal im der Zwiſchenzeit zu befichtigen 
und fih an der Gant felbit zahireich einzufin« 
den, wo dann die Gantkendixionen er&ffner 
werben. Eingefeben : 

Bür_die Gantbeamtung, 
Das Selretariat, 


109. Bantanzeige. 

“Unter Auffihe und Leitung der E. Gantbe. 
amtung und Ratifitazion der Waiſenbehörden 
Kusnach, wird über das fehr platzreiche Wohn: 

us No. 230, in der Oberwacht liegend, be: 

ehend: in 2 Stuben mit 4 Wandfäften, 
Alfoven, greßer Küche mit 2 Feuerwerken, 5 
Kammern, 2 aeräumigen Winden, 1 Plun- 
berfammer, 2 Werfftätten, 2 Hellern, 1 Sem⸗ 
merwerkftatt, 1 Spahnwinde, 1 Trette, 1 8. 
v. Schweinftall, zirta 1/2 Juch. Pflaniland 
nebft einem Heinen Garten zunaͤchſt am Haue, 
umd zirka 1/2 Juch. Reben in der Dalden, — 
eine Öffentliche Steigerung auf Dienflag den 
10. April 1838, Abends von 5 bis 8 Uhr, im 
Wirthshaus zum Stern dahier abgehalten. 

Da biefes Heimmwefen ju mebrern Berufs. 

arten fi vertrefflich eignet, fe find E, Kauf: 
liebhaber freundfdaftlidy eingeladen, ſolches 


2) 


Seimweſen vor. ber Gant zu befichtigen und‘ 
dann am der Steigerung recht zahlreich ſich 


einjufinden, 
Namens der Gantbeamtung: 
Drd. Alder, 
Bemeindratbsichreiser. 

110.* Laut erhaltener Verfilberungdbemillis 
gungen wird am 17. bie, Morgens 8 Uhr, 
im Gemeindhaus Wiedikon eine Öffentliche Sant 
abgehalten, und an die Meiflbieter gegen fo. 
gleich baare Bezjahlung überlaffen werden : zirka 
10 Zentner altes Eifen, 3 Zentner neues Puff 
eifen, ein Porn von zirka 80 ib., t Dußend 
verſchiedene Feilen, mehrere ein. und 2ichläfige 
fomplete Betten und Bertflatten, Rupferhäfen, 
Erfenpfannen und mehrere andere bausräthliche 
Gegenflände, auch zirka 2 Klafter Laubhol, 
an Stangen und zirka 30 Heizbunben. 

Wiedikon den 2. April 1838. 

Meier, Gemeindammann. 

111.* Freitag den 13. April, Nachmittags 2 
Uhr, werden in Mo. 35 in Linterftraß 7 mit 
Eifen gebundene Fäſſer, von 5 bis 8 Tanſen 
baltend, eimze Tiſche. Seifel, Porträt, nufi 
baum. Kaſten und Kommoren, vergantet wer: 


den, 
Unterflraß den 3. Abril 1938. 
Steiner, Gemeindrathtpräfident. 


112. Die Eltern oder Vormünder derjenigen 
Sinaben, welche in eine der drei Klaſſen der 
untern Inbuftriefhule aufgenommen werden 
follen, werden hiemit eingeladen, fi fpäteflend 
bis zum 21. April bei dem Prorefter, Hrn. 
Kirdenratb 9. L. Meier (wohnhaft in der 
Veurprieiterei Io. 177 gr. Stadt), zu melden, 
mobei fie das Alter der Anaben und die bisda- 
bin ven denfelben befuchten Schulen anzugeben, 
ſowie Zeugnıffe über Vorkenntniffe und ſutli⸗ 
ches Berragen berfelben vorjumerfen haben. 

Die Auſnahmsprüfung diefer Anaben ift auf 
Montag den 23. April feſtgeſetzt und wird im 
Lokal der Kantensfhule Statt finden, wo ſich 
dıe Knaben vor 8 Uhr Vormittags, mit Schreib: 
materialten verfehen, einfinden mülfen. 

Zur Aufnahme in die erſte Klaffe werden 
folgende Vorkenntniſſe verlangt: 

a. Im Deutſchen: Kenntnif der Formen: 
lehre, des einfachen Satzes und feiner 
Theile, Geläufigkeit im Leſen. 

In der Geographie: Die nothmenbigiten 
geographifchen Elementar : Begriffe und 
etwelbe Kenntniß des Schmerjerlandet. 
. Im Rechnen: Fertigkeit im Kopf und 

Zifferrechnen mit benannten Zablen und 

etwelche Bekanntſchaft mit ben Brüchen. 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, dafi das 
öffentliche Eramen der untern Induſtrieſchule 
Montags und Dienitags den 9. und 10. April 
ebenfalls auf der Chorberren Statt finden 
mird, zu deſſen Beſuch Eltern und Freunde 
der Jugend eingeladen werben. 

Züri den 19. März; 1838. 

Mamend des Fehrerfonvents 
der untern Induftriefchule: 
Das Aktwariat, 


113. Die Öffentlihen Prüfungen des obern 
Gpmnafiums find auf Donnerflag und Freirag 
den 5. und 6 April feftgefeßt, die des untern 
Gymnaſiums auf Montag und Dienftag den 
9. und 10. Abril. Alle Schulfreunde, ındbe: 
fondere die Väter und Vormünder der Schü: 
ler, werden anmit zur Theilnahme eingeladen. 
Die Aufnabmsprüfungen neuer Schüler wer: 
den in beiden Abtheilungen Montags den 23. 
Avril Statt finden. Für die Aufnahme in die 
iſte Alaffe des unten Gymnaſiums wird ge: 
fordert: 
4) Kenntnif der beutfchen Formenlehre und 
Drtbegrapbie. er 

2) Kenntnifi’ der vier Spezies in benannten 
und unbenannten Zablen, fo wie der ge: 
wohnlichen Brüche, er 

3) Belanntfhaft mit dem Wichtigſten aus 

der Geographie und Gefdichte der 
Schmeij. . 

Wer in das obere Gymnaſtum einzutreten 
woünfcht, har fi einer Prüfung im Lareim- 
fen, Dewfhen, der Mathemauik und im 
Griechifhen, fefern er dieſes Fach beſuchen will, 
4u unterziehen. 

Eltern und Vormünder, melde Angehörige 
dem Gymnaſtum übergeben wellen, haben ſich 
für das untere Gymna ſium bei dem Prorektor, 
in. Pıofefler Dr. Baiter (grün Schlef 


b. 
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No. 226 gr. Stadt), für das obere Gymma⸗ 
fium bei dem Unterzeichneten (CH. Stadt Mo. 
233 am Eiermarkt) bis um 21. April anyu 
melden und für die Aufjunebmenden Fleißi— 
und Dittenjeugniffe ven ben bisher befuchten 
Anftalren beiqubringen. — Die Eröffnung des 
neuen Kurſes erfolge am 24. April. 

Aktum Zürich den 26. Märk 1838, 

Im Namen des vereinigten Lehrer konventes 
beider Gymnaſien: 
Dr. Jeh. Cafpar Drelli, 
d. 3. Rektor, 

114.?7 Publikazieon. 

Da in ber Kantons-Bibliothek im 
Sohfhulgebäubde einige Schränke und 
eine Anzabl Gefteller verfertiat werden fol. 
len, fo find anmit diejenigen Schreinermeifter, 
welche zur Uebernahme bdiefer Arbeit Luft ba- 
ben, eingeladen, die Beſchreibung und das 
Magaß berfelben bei dem Lnterzeichneten ein 
iufehen und fich fodann Mittwochs den 12ten 
Aprıl, Abends 4 Uhr, in der Finanzkanzlei 
zur Abfteigerung einzufinden, 

Zürich den 30. Märi 1838. 

Aus Auftrag des Staarsbaubevartements: 
F. Vogel, Sekretär. 

115. Denjenigen Ereditoren des fallıten Alt: 
Gemeindammanns Jakob Albrecht von Stadel, 
welche Grundſtücke als Soezialpfande haben, 
wird anmit eine peremt. Friſt von 14 Tagen 
angeſetzt, um Zugs+ und Lleberfchlagserktärun: 
nen abzugeben, in der Meinung, daß Still: 
fchmeigen als Verzicht darauf angefehen würde, 

Zürih, am 30. Mär; 1838, 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regendderg: 
Die Notariatskanzlei Neuamt. 
Vandfchreiber Ulrich 
im Waldreis, 

116. Publitajion. 

Nadidem die Rechnung über das Kirchenqut 
St. Peter in heutiger Eitung vom E, Still 
ftande abgenommen worden, ladet derfelbe bie 
fimmberebtigten Einwohner der ganen Pe- 
trinifhen Kirchgemeinde ein, fi) zur Abnahme 
biefer Rechnung Sonntags den 22, April 
nädftfünftig, nad vollendetem Morgengetted: 
dienfte in ber St. Peterskirche einjufinden. 
Die Rechnung liegt von heute an bei Herrn 
Kircenpfleger Uftert im Neuenhef zu beliebiger 
Einfiht in Bereitfchaft, 

Zürih den 28. März 1838. 

Aus Auftrag des Stillſtandes 
der St. Peterdgemeinde: 
Das Aktuariat, 


117. Gantanzeige. 

Freitags den 6. April 1838 wird im alten 
in Stabelhofen eine Sant über nachbenannte 
hausräthlihe Gegenflände abgehalten, als: 1 
neuen Athür. nußbaumfarb angeitrichenen tann. 
Kaften, 1 nufb. Sthür. dito, ein erhläge 
Bert fammt Bettflatt, 1 Stockuhe, 1 nubb. 
Kommode, 1 nußb. Schreibtiſch, Tiſche, Seſ⸗ 
ſel, ſehr ſchönes kupfernes und irdenes Küchen 
geſchirr, nebſt noch andern Gegenſtänden mehr. 
Gamanfang Mergens 8 Uhr— 

Riesbach den 30, Maärt 1838. 
Die Gantbeamtung. 


118.6 Obere Induftriefhule. 

Die Anmeldungen jur Aufnabme in eine der 
drei Abrheilungen der obern Induſtrieſchule 
müjfen fpäteltens bis zum 28. April bei dem 
Rektor  derfelben, Profeilr Dr. E. M. 
Bräffe (wohnhaft im Sellnau bei Hrn. 
Tanner) geſchehen, wobei zunachſt ein ZTauf- 
ſchein und andere Zeugniffe erforderlich find, 
Die Aummabmdprüfungen beginnen alddann 
Dienftags den 24. Avril, Morgens um 8 Uhr, 
im Schulgebäude. Das Nähere ift bei dem 
Rektor der Anftalt zu erfragen, 

Das Aktuariat. 


‚Bermifchte Anzeigen. 

119. Ein junger kehrer, der empfeblende Zeug: 
niffe aufweifen Bann, anerbietet fib, nad hi. 
Ditern Kindern ven 6—12 Jahren in dem ob: 
Igaterifhen Fächern der Elementar: und Real: 
fhule Privatunterricht zu ertheilen. Er wäre 
bereit, eine Anzahl Kinter ven aleihem Alter 
gleichzeitig ju unterrichten. Nähere Auskunft 
ertheilen Herr Profefior Dr. Gräffe bei Hrn. 
Tanner im Sellnau, und Gerr Oberlehrer 
Schulthe beim Grofmünfter. 

120. In einem fen feit einer Reihe 





von Jahren beftehenden Geihäft ſucht man 
einen Antheilhaber, fei es als Alfocie oder al 
Eomantitär, welcher gehörige Fents bein 
tragen im Stande wäre. ranfirte, mit L.A. 
bejeichnete Briefe, beforat das Berichebaus, 

121. In einem Pfarrhaus auf dem Yande 
wunſcht man einige jüngere Knaben oder Mad: 
ben zur Erliehung zu übernehmen. 

122. Der Binden: und Taubtummenanflalt 
find in den amei verfleifenen Monaten nadile: 
bende Gaben eingegangen: 5 fl. aus dem 
Sädli beim Srofmünfter am 4. Rebr., 10 fl. 
aus dem Sädli der Waifenbausfrde am 25, 
Bebr., 50 fl. Leaat aus dem Sädli bum Ei. 
Peter am 25. Mär. Deren rihrigen Ems 
pfang befcheint mit wärmſtem Dant gegen bie 
unbekannten Wohlthäter 

Das Quöfterat. 


123. 50 fl. ald Legat aus dem Sädlı beim 
St. Peter zu Gunften des jürderıihen War: 
fenbaufes, mit dem beigefügten Wunfche, „dafi 
„Bett Durch den neuen Erjreber und ferne Bar: 
un und durch die im Einflang mit ihmen fe: 
„bende Warfenbehörde die beſcheidenen Wunſche 
„ber meiften Bürger unferer I. Waterftadt zu 
„Nuß und Frommen der L. Waifen in Er 
‚füllung bringen möge”, — befcyeint mit dem 
innigften Dank und den beiten Segenswün⸗ 
fhen gegen diefen edeln Geber 

Zurich, 2. April 1838. 
Alt» Verwalter Heidegger. 

124. Durd den Winterthurerboten empfan: 
gen ju haben: 2 Paar Strümpfe nebit 2 fl. 
18 f., mit der Auffchrife „für die Brandbe- 
ſchadigten im Schollenberg”, befcheint mit dem 
berjlichften Dante gegen ben unbekannten 
Wohlthäter, und mit dem innigiten Wunſche, 
daß der, ber ind. Verborgene fieht, es reichlich 
veraelten mBne. 

Berg am Icrchel den 1. April 1838. 

Joh. Hefi, Pfarrer, 

P. S. In ber angenehmen Seffnung, def 
obiger unbekannte Geber nech einige Nachfol⸗ 
ger in dieſem ſchönen Werke finden werde, 
nehme ic) Die Freiheit, dem wohlthängen Pub- 
lakum befannt ju machen, dafi alfrällige Liebet⸗ 
feuern für meine ſchwer heimgefischten Pfarr: 
enoffen aub bei Frau Pfarrer Heß im 

chnetberg Do. 290 gr. Stadt im Zürich zu 
meinen Handen abgegeben werden können. 


1235.20 Büdherverfteigerumg. 

Mein Arites, beſonders am philologiſchen, 
theologiſchen, hiſtoriſchen und ſchoͤnwiſſenſchaft⸗ 
lichen Schriften reihe Verzeichniß iſt ſo eben 
erſchienen und wird gratis ausgegeben. Die 
Aukjion findet am 5. Mai ftatı. 

\ I. 3. Siegfrier. 

126.0 Es fol ein Stück Land in der Nähe 
der Stadt mit Grund aufgefült werden, me: 
au der Grund auf zirka 2000 Schub Entfers 
nung angeriefen wird. Wer zw Uebernahme 
diefer Arbeit Luft bat, beliebe bei Baumerfter 
C. Stadler im Arab ſich anjumelden. 

127. Die verehrten Mitglieder des Ver: 
eins zum Kreuz ju Gunften ven Wittwern, 
Wittwen und Waifen, werben anmit bei w 
ner Buße ven 2 Bagen, laut Beſchluß der 
letzten Verfammlung, eingeladen, ſich Sen 
tags ben 8. April, Nacmittagd 3 Uhr, bei 
Herrn Wild am Mübhlebah zur Hauptort: 
fammlung enufinden, me alddann tie Jab- 
reſsrechnung jur Prüfung und Abnabme vor 
gelegt wird, fo wie auch die Annabme nett 
angemeldeter Mitglieder, nebſt andern Ge 
ſchaften zu erledigen find. Es beffr bie Ver: 
ſteherſchaft auf zahlreihes Einfinden. 

Die Jahresrechnung von 1837 liegt in⸗ 
5 bei Herrn Girfperger, Quäſtor, jur 

inſicht offen. s 

— —— in Erimerung gebracht, baf 
für Perfonen, die Interefle tür biefen gr 
meinnüßigen Verein haben, Statuten i 3 # 
zu haben find bei Herrn Weber, Präet, 
am Müblebad , bei Herrn Girfperger, Aud- 
for, im Rennweg Ne. 971. in ‚ und 
bei R. Hetz, Aktuar, im Niederderf Ne. 519. 


— — — — — — — 
Preiſe der Lebensmittel. 


Das Malter Kernen 10 fl. 20 6. bis 12 — 

7 7 eggen 6 fl. 10 6. bis 6 80 
in ” 0 8 fl. — ß. bis 10 — 

7 „ fen 13 fl. — 6. Di 15 20 
vw m ‚Gere 6.fl. 10 z. bis 820 
Das Viertel Hafer 15 bis 18 $ 


Nro. 129. Montag 


Züurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





a Verkauf wird angetragen. 
1. Im der Unterzeichneten iſt wieder zu 


ben: * 
— Apoſtel⸗ wur Miffionsbud; 
eder 
Abdias, eines der 70 Jünger Jefu und. erften 
” priftlichen Biſchofs in Babylon 
Gefchichte aller zwölf Apoſtel, 
mit einem Anhange kurzer Geſchichten 
von Markus, Clemens, Epprian, Apellinar 
und Thefla, und einem Zuſatze von Benifa- 
sis, dem fogenannten Apoflel der Deutſchen. 
Mit einigen Zugaben: 

Alte Nachricht von der Flucht Joſerhs 
und Maria mit Jeſu nah Egrpten. — Ein 
Brief vom römischen Yantpileger Yentulus on 
Karfer Tyberius. — Ein Brief des Königs 
Abgarus an Jefum ven Nazaretb ſammt Jefu 
Antwert. — Zwei Schreiben ven Pilatus an 
den röm. Haifer Tyberius. — Kaiſerliche Kom: 
miffien in Jeruſalem und deren Reſultat. — 
DPilati Begräbniß. — Nachricht vem fogenann- 
ten ewigen Juden Abatverus, damals Bürger 
und Schuſter in Jeruſalem, welcher die Kreu 
zigung unfers Herrn Jeſu Chriſti geſehen ba 
ben und noch am Leben fein ſoll. 8 breſch. 

1 fl. 12 fr. oder 18 ggr. 


Dr. Seinrih Müllers, 
weil. Seniers und Buperintendenten ın Roflod, 
Kreuz:, Buß- und Berfhule 
wahrer Chriſten. 

In 22 Betrachtungen der Gemeinde Gottes 
zu St. Marien in den ffentlicen Berftunten 
Preu brofh vorgeftellt, a0 
eis broſch. 4 fl. oder 15 gar. fädhl. 

8.55 


auf Petershofflatt. 


2. Siona. 
Greunbetgabe auf den Altar häué— 
licher Glückſeligkeitz 


oder 
4 ichten, Bel br d 
nfi ; eh —— Zröftungen 


im Geiſt 
Den Nachdenkenden und Bekummerten unter 
dem weiblichen Geſchlechte gewidmet 
n 


vo 
e. Zwingli, Pfarrer und Dekan. 
„ Zweite durcgefchene Auflage. 
8. mit einem Tirelfupfer; eleg. in Tuch geb. 
Subferipjionspreis bis Oftern 1 fl. 24 fi. 


Von allen neuern Erbauungsbücdern haben 
wohl wenige eine fo allgemein günflige Auf: 
nahme gefunden und dem Beduriniſſe des ge- 
bildeten mweibliden Putlitums fe entfpredhen, 
wie die Siena, mas fen der fdhnelle Abſatz 
der erſten Auflage beweist, melde fi inner: 
halb Jahresfrift —— bat. 

Der reihhaltige Stoff macht das Buch fo: 
mehl für Frauen, wie auch für Jungfrauen 
höchſt anziehend und erbaulic. 

Es enthält: 


1) Belchrungen und Tröflungen des Chri⸗ 
do bei fhmeren Verluften durch 
den Tod ter Unferigen 

2) Unter haltungen für chruſtl. Frauen und 
Jungfrauen über ihre Beltimmung. 

3) Beiträge zur richtigen Schäßung und 

Nerderung häusliher Glücfeliakeit. 

4) Blick. auf die Mutter unfers Erläfers, 
in verfdiebenen Situgzionen des meibli- 
en Geſchlechtes 

5) Belgabe für haueliche Antachrsübung. 

Der Verleger erlaube fd) daber, Das verebri. 


—— auf dieſes Buch befonders aufmerk 


zu machen. 
— r. Schultheſi. 
—— ———— am Muh— 


Ein Haus an der 2 t umd zuglei 
ber Hauprftrafie gelogen, das fio Binde 
tailgeſchaft eder zu einer Weinidhenke befonders 
eignet. Bäfı, Senfal, 








4. Ein an einer febr fhönen Rage ın ber 
Mähe ven Zurich am Eee und an der Straße 
beſind liches Heimweſen, beſtehend in einem 
aroßen, gut gebauten Wehnhaus, nebſt Me- 
bengeböuden und zirka 4 Judy. Garten und 


Wochenbla 


den 9 April 1838 


f 


im Berichtbans neben der Voſt. 





14. Eine neue Schaluppe und 1 ” 
arändiı, nebſt Fiſchergeräthſchaften. An 


ES 


⸗ —— 
J 
— 

S 





dem Orte wünfdt man ein Aindermägeli milRe 


faufen. ’ 
u” Eine -eihene Schaluppe fammt aller 
ehor. 


Ausgeländ, am See liegend; dieſer Gewerb Zubeh 


eignet ſich für jeden Beruf und empfiehlt ſich 
feiner dortheilhaften Lage wegen von ſelbſt. 
Der Verkaufspreis und die Kaufebedingungen 
find ſehr mäßig. 


46. Ein Frauenort in ber Waiſenhauskirche 
und ein Männerert in ber &t. Peterslirde, 
untere Kirche, beine febend. Nachzufragen bei 
Alt ——— Schintz No.404 an ber 

ihl. 


5. Das ſchon ſeit vielen Jahren alt Wirth ⸗·Sih 


fhaft benußte, aut gelegene Haus Me. 272 
unten an der Widdergafi, mit zirka 90 Eimer 
guten Färfern im Keller, auf nächte Kirchweih 
anjutreten. Mäbere Auskunft wird ertheilt in 
Ne. 101 auf Dorf: mwefelbft nech eine 2löce- 
tige eif. Aunflplatte und ein Bratofen, nebſt 
mehrern aut kendijienirten Strohflaſchen zu 
verkaufen find. 

6* In Ne. 181 am Muͤhlebach find Sei ⸗ 
denmwaaren in jedem Genre Ellenweis jum Ba: 
brißpreife au babem. 

79 Am Mebiliarmanazin ouf dem Eier: 
markt Po, 283 find in Auswahl verbanden: 
Mußb. und. tenm ein» und Zthürige Käflen, 
aröliere und Heinere Küceläften, Dekretärd, 
Schreibtiihlommeten, nufb. und tann. Kem- 
meben, nnte mußb. Tiſche, runde und orbin. 
Ueberlegtifche, nußb. und tarın. qrößere und 
kleinere ordin. Tiſche, Macht, Arbeits: und 
Nähurbli, Schreibgeftelle, Nachtſtühle mit 
Armiehnen, verſchiedene Sorten Stroh: und 
Breitliſeſſel, Taboureitli, Fußſchemmel, nufib. 
und tann. ein: und Achlafige Betiſtatten, arö ⸗ 
fiere und Heinere Kinderbeitſtatten, ein» und 
Sfcläfige Betten, Madraten, Ruhbetten und 
Rubebettgeflelle, verfhiedener Gatiung Epie 
gel in ordın. und vergeldeten Rahmen: auch 
werden ven jetzt an immer alle Sorten Stroh⸗ 
feifel zum Flechten üsernemmen, ord. Rahmen 
A 17 und gan feine Partfer A 22 B. 

HR. Def, Mebilienbändler, 

8. Ein tann. Kaſten nah neuer Kagen, 
1 tann. und 2 nußb. Kemmeden, 1 Nacht ⸗ 
tiſchli, 4 Arbeitstiſchli, Schreibpult, 4 tann. 
Uebetlegtiſch, 1 nußb. runder Tiſch für 16 
Perſonen, i Krankenſeſſel, verſchiedene nußb. 
und tann. Tiſche, Strohſeſſel, Beitſtatten ſammt 
Beiten ma Anjügen, Strehſacken und Lein 
tüchern, 1 Kinderbenſtatt, große und kleine 
Spiegel mit vergoldeten Rahmen, 1 nute 
Sısdubr, nebit noch vielen andern hausräth ⸗ 
lichen Sachen mehr, alles in gutem Stand. 

9. Ber Kunferfhmid Amdler ım New 
markt find käuflich au baben: ganı gute Karb:, 
Brenn» und Sechtkeſſel, ven 6 bi auf 1 Tanı- 
fen balrend; 1 Waffer- und 2 Spübiteflel, 1 
Dettilubrennbäfeti mir Ständli, 2 Wehen: 
pfannen, Gelten, Hafen, Pfannen, Handbecki 
mis Gießi, nebit allem gebräuchlichen vorräthi⸗ 
aen Kupferaeſchirt, wezu er fid unter billigen 
Freien höfhchſt empfiehlt. 

10. Gam neu erhalten: ine ſchoͤne Aus: 
wahl Herren · · Damen: und Kinderbandfchube, 
Cravatten, Voiles (Schleiet), größere und 
Heinere Foulards, ſeidene Nasrücher und Mes 
denbänder x. Für tiefe ſchönen Waaren, fo 
wie für alle mögliben Modenarbeiten emp’eble 
ich mich einem ebrenden Publitum ju Stadt 
und Yand auf das höflichſte. 

Maria Amsler 
jur weißen Traube im Meumarkt, 
ti. Bei Öermann im Friebbof bei ber 
Sihlporte find mirder friſche Käfe ancekom 
men: Lımburger, Münfter- und Münflertha 
ler, pr. 1b. a 12, 14 und 15 ß. 

12. Ein aufgerüfteres 2ichläfiges Bett fammt 
Berrftart, 4 aanı neuer eintbür. Kleiberkaften, 
4 Tiſch, 2 Sidelen, 1 einfchläfige Bertitatt, 
auf Verlangen 1 Laubſack, Dede und Kiffen. 

13. Ein sfchläfiges Bert mit Semmerdecke, 
Madrase und Beiiſtatt; ein orbinäres ſchlä⸗ 
figes umd ein Sfchläfiges; 4 bereits neuer Trag- 
efen; fehr billig. 


17. Vier eichene, mit Eifen gebundene Blu 
mentöpfe, fammt einer Partie leerer Blumen: 
gefdirre. in billigem Preis. 

18. Drei eihene runde 8° lange Säulen, 
zirka 7 im Durchmeſſer, fammt andern ei⸗ 
chenen Holjftüden für Dreher oder Mechaniker, 

19. Reine gelismete Ainderfäppli, ven 13 
bis 22 ß., in Gaſſen Me. 62. ö 

20. Einem verehrten Publikum mode bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich wieder verfehen bin 
mir baummollenen Handibuben zu fehr bil» 
gen Preifen, Herrenhand ſchuhe a 18 ß., meifie 
und gefarbte, Frauenhandſchuhe a 14. glatte 
und a Jour. 

Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich Unter: 
eichneter nebft feinen ſchen längft tefannten 

ümpfmaaren. 
3. C. Seel neben der Gerwe, 
und Freitags auf dem Wechenmaꝛkt, 
on der Straße. 

21. Unterzeichnete verfauft fortwährend ven 
den früher angezeigten Artikeln in berunter- 
geſetzten Preifen, und bat feirher wieder 
neue Meuffeline laine erbalten, fo wie auch 
Strohhüte und neue Shawls Tartand u. f. w. 

D. Darry- Keller 
in der verdern Schipfe. 

22.* Endsunterzeichneter hat wieder eine 
frifhde Sendung Mütbaufer- und Parifer- 
Tapeten nad neueflem Geſchmack und ſchön— 
ſten Deffins erhalten, und empfiehlt diefelben, 
fo wie feine übrigen Artikel, als: Worbang- 
ftangen nebſt fehr nefhmadoellen Neriierun: 
gen, fo wie eine Partie fertig gepolfterte Seffel, 
einem verebrten Publifum, unter Verficherung 
möglihft billiger Preife, aufs befle. 

Jakob Biber, Tapejirer 
auf dem untern Hirſchengraben. 

23. Zirfa 30 Eimer recht guter 18377 Herr⸗ 
liberger Wein ift fammerhaft eder Fimermweis 
zu haben in Mo. 4166 an der Strehlgaß. 

24. Zwei fehr leicht zugängliche s. v. Ab» 
trütte zum Leeren, gegen billige Bezahlung. 

25. Ein no brauchbarer grüner Kachelofen, 
2 bereits neue 2fhläfige Betten fammt Anjü- 
gen, 5 bis 6 neue Sommerbettbeden, realer 
1834r, 85r, Sör und 37r Wein, in beliebigen 
Quantitäten ; alled zu fehr billigen Preifen. 

26 Ein Gartenhaus mit Yalonfieladen, 
Thüren und Schloß, Breite 9’ 5, Höbe in 
der Mitte 8° 7°, an den Geiten 5’ 2, Tiefe 
6’ 5, auswendig gemellen, um billigen Preis 
megen Näumung des Plabes. 

27. Bei Unterzeichnetem find recht gute 
Aenisguteli zu haben. 

Joh. Wintz, Pafterenbäd 
auf Dorf Mo. 76. 

28. Einige neue weiße Bifhbeinhüte, um 
befonders —* Preis, 

29.* 500 Siuck dürres Baßbeii, 5, 6 und 
7 Fuß lang, webei fi) mebr ald 150 Boden 
und Thürlıftüct befinden, bei 

Wildmannwirth Brunmer 
in Kloten. s 

30. Saiten, Guitaren und Capedaftre, al. 
les im billigften Preis; auch nehme Guitaren 
jum Vefaiten und Stimmen an. j 

Igfr. Falten ſtein, Muſiklehrerin 
an ber Spiegelgaſſe No. 280. 

31. Weren Mangel an Plat 2 mit Eifen 
gebundene Mäßli, beide neh meingrün. dus 
eine 1 Saum, das andere 6 Tanfen haltend, 


um fehr billigen Preis, 


‚3%. So eben habe wieter ert a feine irafıe 
niſche Reiſte erhalten, pr. 15. an und 22 fi., 
wozu ſich zu Stadt und and beifens empfiehlt 

Karl Em. Jäagalı 
iur Linde neben der Treu. 

33.’9 Ertra feiner franzöſiſcher Weingeift } 
1. pr Maß. geruchleſer deutſcher Weingeift 
a 28 fi. pr. Maß, bei mehrern Maßen etwas 
billiger; guter Trufenbranntmein und fcharfer 
Weineffig; ın Ne. 56 bei Kufer Schüle. 

34. Bei Wittwe Fiſcher bei der Brucke ın 
Dietikon Mo. 54 eine große Partie feiner Gar: 
tenbuchs. 


35. Anzeige 


Der Unterjeichnete erhielt diefer Tagen eine 
Auswahl Parifer und Lyener Shawls in allen 
Qualitäten; Moucheirs, Mantelets, Echarpes, 
Fichus, Collierd, in Crẽve, Gaſe, Satin ıc., 
nad dem neueften Geſchmack, zu deren Ver: 
kauf er fih unter billigfter Preitberechnung 
einem E. Publikum höflichſt empfiehlt, 

. I. Sommer, 
Me. 30 am Müniterhof, Ste Erage. 


Auften-Tablettes 

von Degenetais à Paris, 
unter dem Zitel: 

Tresor de la poitrine, Päte pectorale 
de mou de veau; authoris€ par brevet 
d’invention et ordonnance «u Roi, et 
employ& avec le plus grand succes 
pour la guerison des rlıumes, und ertra 
gute Hühneraugenfeilen, bei 

A. v. Rufs und J. Pfenninger 

an der Wühre. 

37. Zwei runde, gut mit Eifen gebundene 
Fäffer, 24 und 30 Eimer haltend, und 2 ovale, 
jedes 2 Eimer baltend, um billigen Preis, 
Man würde auch Wein daran nehmen. 

88. Von dem fo beliebten gedörrten Maien: 
felder Obſt it eine Lieferung angelommen und 
wird beim Spiegel in Kommiffien verkauft. 

39. Reinliches und gutes Sauerkraut, pr. 
#5. a 1 Baten, wie auch ‚gute eingemadhte 
Behnen; in der Schmaligrub Me. 49P. 

40. Imei Dutzend ſchöne neue ahornene 
Seſſel, zu billigem Preis. 

41. In No 49 im Arab an der Kappeler: 
aaß iſt eim neues eifernes Kindermägeli in 
Kommiſſien zu verkaufen. 


36. 





Zu kaufen wird begehrt. 
42. Einige dẽlnerne Gutelimedel. 
43. Ein Kinderwägeli, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


44. Von Stund an oder auf Kirchweih 1838 | Hel 


die obern Gemächer des Hauſes Me. 82, anı 
fangs im Kratz, melde enthalten: 5 heijbare 
Zimmer mit der fchönften Ausſicht auf den 
See und tie Gebirge, 1 Kühe. 4 Kammern, 
4 s. v. Abtritt, 1 beichleffene Winde, t Keller 
und 1 arofe Aſchentolle. 

45. In einem ror wenig Jahren neu er: 
bauten, und fid feiner eben fo fchönen ald 
äußert fonnenreichen und gefunden Rage wegen 
empfeblenden und fehr bequem und anftändig 
eingerichteten Hauſe, ganz nahe an der Stadt, 
an einer lebbaiten Strafie, find auf Kirchweih 
1838 an eine Heine Haushaltung ehne Kınder 
su oermietben: 2 beiubare Zimmer, Kabinet, 
Kammer, Küce, Laube, Winde, Keller und 
ein eigner Ss. v. Abtritt. 

46. Zwiſchen beiden Brüden an ber neuen 
MWühre Me, 134, ein großes Zimmer, mit 
—*—* Ausſicht auf den See und die Hoch 
gebirge. e 

47. Auf Oftern eine Stube, mit oder ohne 
Möbeln. Am gleihen Ort eine Werkſtatt für 
einen Feuerarbeiter; Me. 330 gr. Hofſtatt. 

43. Ein frohmüthiges Zimmer, mit ober 
ohne Möbeln, in der Möhe der Stadt, von 
Stund an oder auf Oſtern. 

49. Ben Stund an ein ſchönes und fennen- 
reiches Zimmer, nahe beim Theater, für 1 oder 
2 Herren, mir eder ohne Möbeln; an ber 
Streingafi Me. 287. , 

50. Mebrere fonnenreibe Zimmer mit fdö- 
ner Ausſicht, bei I. I. Perl beim Midber. 

51. Auf Oſtern 2 heijbare, möhlıte Zim- 
mer, nebft Keſt, in Me. 431 gr. Brunngaf. 

52. In Mitte ter Stade ein fehr angench: 
met, geraͤumiges, möhlirtes Zımmer, für einen 
bonetten Herrn, ven Siund an. 
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53. Ganz nahe an ber Stadt im einer an- 
age find 2 Zimmer vakant gemor: 
ben, in welche man wieder einige honette Koft- 


genehmen 


Hänger verlangt, 


54. Für einen ordentlichen Herrn ein arti- 
ges, frehmürhiges Zimmer, nebft guter Koft, 


den Grund am zw beziehen, 


‚55. Auf Oftern ein frehmürbiges, heigbares 
Zimmer mit Mebenkabinet, für einen benetten 
Am gleichen 
Ort wünſcht man jwei Sıhür. Käften zu kaufen. 

56. Man wünſcht 3 bis 4 bonette Herren 
unter billigen Kondyyionen ohne Legis an die 


Herrn oder ein Rraueniimmer, 


Koſt zu nehmen. 


57. Ein Heiner Keller mit 3 Fäſſern, zirka 
50 Eimer baltend, auf nächſte Oftern, in Ne. 


222. gr. Stadt. 


58. Ein ſchönes Frauenort in der Weifen: 
bausfirche, mit oder chne Ausziehflühle, ven 


Stund an. 


59. Ein in Mitte des Niederborf an ber 
Hauptſtraße fehr wehl gelegener Faden, mit 
MWobngemad, auf Kir 


ober ohne ein 
weih; ber eritere allfällı, 

60. Bei H. Nob pe | 
Klavier jum Ausleihen angetragen. 


auch früher. 


61. Auf Oftern 1833 wuͤnſcht Jemand eine 
rechtichaffene Perfon zu ſich zu nehmen, tıe 


ihren Beruf im Haufe hätte; nahe beim Greß 
münfter, 


62.9 Eine beitere, fonnenreihe Werkſtati 


fammt Hof, auf dem Predigerfirchkof. 
Zu entlebnen wird begehrt. 


63. 500 fl. auf Maitaq für 1 oder 2 Jahre 


gegen genügende Hypethek. 

64. Auf Kirchweih 1838 ein ſchönes Wohn: 
gemah mit freier Ausficht, in Stadelhnfen, 
Thalacker, Hirſchengraben eder Zeltweg, wel: 
ches enthalten foll: 3 Stuben, 2 Kabinets, et: 
liche Kammern, Küche, 1 eigenen s. v. Abtritt, 
1 Keller und Plab zu Holz und Deize, fammt 
einem Heinen Garten, eder Antheil an einem 
größern 

65. Es wünſcht eine henette Weibenerfen 
mit ihrer Magd auf Kirchweih 1938 ein Wohn: 
gemach, aber nicht ollzu hoch, in Empfang zu 
nehmen, welches enthalten follte: 1 Stube mit 
Mebentabinet, 2-3 Kammern, 1 belle Küche, 
1 Plunderfammer, 1 Keller und geräumigen 
Play zu Heli. . 

66. Eine kleine Haushaltung ehne Kinder 
münfct auf nächte Kirchweib ein fonnenreiches 
Woehngemoch, beftehend in Stube mit Alfeven 
oder Mebenfabinet, 1 Heinen beijkaren Zim: 
mer, 1 Kammer, Küche, Kellerli und Plag zu 


eli. - 

67. Eine Heine ſtille Haushaltung wünſcht 
auf nächſte Kirchweih eine ſonnenreiche beitere 
Wehnuna in Empfang iu nebmen, melde ent: 
halten follte: 4 oder 2 beijbare Zimmer, Als 
foren oder 4 Nebentimmer, nebſt 1 oder © 
Kammern, Küde, Kellerli und genugſamem 
Pla zu Brennmaterialien. 

68. Man wunſcht ven Stund auf dem Lande 
3 möblirte Zimmer in Empfang gu nehmen. 

69. Ein Ladenſchepf auf Kirchreeib. 

Nachfragen nach Arbeit. 

70. Entsunterjeichnerer empfiehlt ſich dem 
E. Publitum zu Stade und Fand für Leins 
wand, Raten, Garn und Baumwollemücher 
zu bleichen; er narantirt für gute Beforqung. 
Die Ablage iſt bei Hrn. Weinſchenk Weber 
unter dem MWırder ım Rennweg in Zurich. 

Seinrib Pfenhinger, 
Bleicher in Wald. 

71. J. U. Würgler, Maler und Lakirer 
auf der grefien Hefltatt, empfiehlt ſich dem 
aeebıten Publıtum zu Stadt und Land aufs 
beite; er wird ſich ſtets beftreben, Jedermann, 
der ihn mit feinem Zutrauen beebren wird, 
ſchone, felide und billige Arbeit zu liefern, 

72. A6 wilnfdt ein junger Menſch eine An- 
flelung als Schreiber in einem Geſchäkt. 

73. Es wünſcht ein junger Menſch eine Anı 
ftellung alt Schreiber ın einer Eiſenhandlung. 

74. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen 
in einem ebrenfellen Wirkhabaus als Kellnerin 
—— die mit guten Zeugniſſen vers 
eben U. 

75. Es wünidyt eine Mannsperfon aus bief. 
Kanten, welche im Schreiben und Rechnen 























der Platte wirb ein 


gute Bereugungen bat, für ein eber ba 
Handeldhaus, in melder Beziehung ern 
möchte, in Geſchaͤften zu reifen, 

76. Unterjeichnere banken biemit ihren gr- 
ebrten Börinerinnen für das uns qutig geſchen 
Autrauen, und empeehlen und einem €. Pub: 
Iikum zu Stodt und Yand in allen melblichen 
Arbeiten, befenders aber in der Meden: und 
Schneiberarbeit. Schnelle und qute Bedienung 
laſſen uns auf einen jablreichen Zuſpruch kein 
wozu ſich beftens emnfeblen i 

bar Simmier 
. f eim reißen Adler. 
77. Ein ſuttlich fdöngebildeter, wehlgeroch 
ſener enſch ven 17 Jahren, mehr get m 
Umgang mit Pferden, münfcbt bei inem Hrem 
oder in einem Gaſthef nach b. Om eume 
—— zu finden, von deſſen Alah, Treue 
- an attaeffenheit man ficher überzeugt feın 
78. Entsunterjeichnete empfehle ein 
ne mar gu Stadt und Lond en Ki. 
en und alänjen, unter Wer, 
und billiger Bedienung. Era 
d & f ann 
. an ber Auttelgah Nie. 302. 

79. Ein beftandener Knecht Aa einen Dienſt 
bei einer Herrfbaft als Kuſcher eder Haut: 
Eat: . bat — bei mehreren Herridaftın 

ıeniten geſtanden und ift mit gu " 
niſſen verfeben. a — 

80. Eine ehrenfeſte Perſon wünſcht einen 
Platz zu erhalten als Köchin eder als Stuben: 
magd; fie it mit guten Schriften und Zeug- 
niffen verſehen. 

Nachfragen nach Arbeitern. 

81: Ein ſich vorteilhaft aufmeifender Tiſch⸗ 
ler fände in der Werkftatt des Unterzeichneten 
ſegleich felide Anftellung; für Keft und Legis 
hätte er aber ſelbſt zu forgen. 

Ebenfalls werden Lehrknaben ohne Alter: 
angenemmen, bie, fe bald fie etwas leiten Fön: 
nen, Bejablung erhalten, und aud felden, 
die Koſt und Pogis im Haufe müniden und 





bezahlen wollen, kann damit entfprredhen werben. 


Mr. Urner, ZTiföler 

82. Man wuͤnſcht eine redtfchaffene Tochter, 
weldye das Reinwafhen und Blätten, fo wie 
alle tiefen Beruf berübrenven Arbeiten unter 
billigen Bedingungen erlernen könnte, im die 
Lehre zu nehmen. 

83. Eine Schneiderin münfde 2 benette 
Töchtern ın bie Lehre Fr nehmen, 

84. Es wird ein Starkes, rüftiged Dienſt⸗ 
maͤdchen „efucht, welches allen häuslichen Ger 
fhäften verftrben könnte, und ſenſt treu, eim- 
gejegen und fleißig ift, und qute Zeugniffe auf 
merfen kann; foldhes Könnte ın Zeit vong Pe 
hen eintreten. 

85. Eine Dientimädchen ven 15— 18 Jahren 
findet eine Anftellung- 

86. Es nird in eine Weinſchenke mabe ba 
ber Statt ven Stund an eine rechtſcheffene 
Magd verlangt. 

87. Ein der Gartenarbeit und der Hausge 
ſchaäͤfte kundiger, nicht allzu junger Merſt 
finder ſoaleich einen guten Platz, wenn er sur 
Zeugniffe aufjumeifen bat, 

83. Eine oder mehrere junge Töchtet ven 
anftändigen Familien fönnten unter bil 
Beringunaen bei eıner der erften Schneiderin 
nen in Raufanne in die Vehre aufgenommen 
werben; diefelben würden im jeder Hinſicht gut 
verforgt fein und Könnten auch die frangältine 
Sprache aründlidh erlernen, , 

89 ?5 Eine henette — * * ar 

eflechtarbeit unter billigen Kentijtone r 
ae we man ihr dem bazır gehörigen Werk: 
eig übergeben würde. 

: Auch che man am aleichen Ort auf Ve 
ftellung bin gehäfelre Tiſchtuchſchnure perfert 
en, um killigen Preis. 
R 908 Ein Anabe von 15—16 Jahren mt 
rechtſchaffenen Eltern, eder durch Narzandı 
fdyaftsbebörden empfehlen, Könnte dw 
malerprofefjion unter biffigen Betingangen 
gründlich erlernen. — 


achfragen nach Berlornem. 

—— Am Schfeläuren zwiſchen 12 
und « Uhr, vom Thalader bis auf bie umir 
Brücke eine Meine englifhe Tabatiere, De 
dem Eigentümer viel daran gelegen ia, ie 


und in einigen Sprachen gut geübt in und | wird eim gutes Tsinfgeld veriprecden. 


. Mittwoch Abends verler Jemand ein 
———— ſeidenes Gilet, 
mit weißen Kutter dabei. Der Aufheber wird 
um Zurüdgabe gebeten gegen ein ſchönes 


——— Von ber obern Bruͤcke bis 


itannenflrafßie eder auf ber Straße 
u — = Brille mit Geſtell von 
Kern, in einem rethen Rutteral. Gegen Zu 
rücgabe wird ein guted Trinkgeld zugefichert. 
en von Gefundenem. 
7 zum Löwen in Bend⸗ 
titen if ein Hund zugelaufen; er nehört zur 
Mace der Doagen und ift männlicher Art. Mer 
ihm gehörig befchreiben kann, kann denſelben 
gegen Einſchreib ⸗ und Futtergeld abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

95. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, melde 
auf die durch bewilligtes Entlaffungsbeaebren 
erledigte Ratehetenftelle in Oberſtraß afpi: 
riren, werben anmit aufgefordert, innerbalb 
vierjehm Tagen dem Hhderen Antiites Fußli 
ihre ſchriftuche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenr athes — 

den 3. April 1833. 
— Im Namen des Kirchenrathes 
J das Aktuariat. 
96. Der von Frau Barbara Eberhard, geſch. 





Buohl, der Paternität beklagte Moritz Mötzli, 


Metger von Sönag, wird aufgefordert, Senn: 
abends ben 12. Maid. J. Morgens 7 Ubr, 
Behufs Verbandlung diefer Klage vor dem 
diehfeitigen Berichte im Kappelerhofe zu er: 
fernen. 
Züri den 31. Mär, 1833. j 
Im Namen des Belirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rabhn. 


97. Die in biefiger Stadt verbürgerten 


Schuler des obern Gomnaſiums und der Hoc: 
ſchule, melde fi) dem Studium der Theolo 
gie zu widmen gefonnen find, und ſich um 
ein Gtivendium aus der Ihemmannifchen 

Stifrung bewerben wollen, haben fih binnen 
drei Wochen vom Datum der Ausihreibung 
an Ihriftlih bei Sr. Hehmürden Herrn Alt: 
Antiites Geßner anzumelden, und auf folgende 

$$. ber Geſchaftsordnung für die Verwaltungs 
kommiſſion der Thommanniſchen Stifrung zu 
adıten. h 

$. 2. Jede andere Bewerbung bei den Mit: 
gliedern der Kommilfion, fei es perfönlidy oder 
durch Verwandte, ıft unterfagt, 

$.3. Den Anmeldungsfhreiben müſſen, 
neben einer Erklärung über das Vebürfnifi, 
genügende Zeugniſſe von dem betreffenden Uni: 
verſitas und Schulbehoörden beigelegt fein. 

$. 4. Die Zeugnüfe ſollen ſich gleichmäßig 
auf Fleiß und Fertſchrut, wie auf Sittlich: 
keit bejieben, und in der Regel bei Schülern 
des obern Gymnaſiums das ganze Schuljahr, 
bei ben Studirenden der Hechſchule beide Se 
meter umfaflen. Bei den Gymnaſiaſten ber 
barf es ein von dem Webrer» Konvent ausge- 
ſtelltes Kellektid · Zeugmü, bei den Studiren ⸗ 
ben der Hechſchule ein aus den Speñal Zeug: 
niffen der einzelnen Profefferen zufammenge 
tragenes liniverfiräts., Studien: und Bıtten: 
— Zudem muſſen dieſe bei der erſten 

ewerbung noch ein Gymnaſial Zeugniß vom 
legten Schuljahr beilegen. 

$. 5. Keinem Studirenden fol eine Unter: 
ftüßung auerfannt werben, von welchem fid) 
nicht aus den einzjegebenen Zeugniſſen die ge 
gründete Hoffnung faſſen läßt, daß er ein 
tüdtiges und wirdiges Glied des vaterländi- 
fen Miniiteriums fein werde. 

„$. 10. Studirende, welche ſchon ein Staats: 
flipendium genieien, find von der Bewerbung 
um Stipendien aus der Thommanniſchen Stif: 
tung ausgefchloffen. 

$. 11. So oft 4 an einer binreichenden 
Zahl würdiger Bewerber für diele Stipendien 
fehle, werden dieſelben iheilweife für den im 
— bejeichneten Zweck auf die Seite ge 


$. 18. Die auferordentlihen Unterftüßuns 
= find feidhe, melde an einyelne Theologie: 
udirende oder am bereits erdimrte junge 
Theologen, die iu verzüqlichen Hoffnungen 
berechtigen, derlichen werden, um ihnen auch 
noch den Beſuch amswärtiger LUniverfitäten 
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möglich zu machen. Diefe find mit Staats: 


ftipendien vereinbar, 

$. 14. In einzelnen Faͤllen Können auch 
andere Theologie-Stubirende, als die ın $. 12, 
bezeichneten, außerordentliche Unterftügungen, 
4.8. für Krankheiten, Kuren u. a., erhalten, 
und auch bier find die Stipendiaten des Staa- 


tes nicht vorweg ausgefchleffen, doch müſſen 


jedes Mal glaubwürdige und fichere Zeunnuife 
für das Bedürfniß neben den $. 4. und 5. 
geforderten Requificen beigebracht werden. 

Zurich, den 5. April 1338. 

Namens der Verwaltungs: Remmiffion 
der Themmanniſchen Stiftung: 
Das Aktuariat, 

98. Wenn auch auf's dankbarfte anerkannt 
wird, wie viele bedeutende Gaben von Leinen 
zeug (297 Pfund) ın dem abgemwichenen Jabre 
von einigen weblıhätigen Gemeinden und ven 
menfhenfreundlihen Partitularen der Wer: 
maltung für die im Spital und ber Spannweid 
Verforgten überfandbt wurden, fo ſieht man 
ſich dennoch neuerdings im Falle, bie oft erprobte 
Mitprhätiqket anfpreden zu müſſen. — Mit 
ber vermehrten Anzahl ven Pazienten, nament: 
lich chirurgiſchen Kranken, nimmt auch das 
Bedürfniß nach ſolchen Steffen täglich zu, 
Dingegen wird es bei den vielen andermweitigen 

achfragen nach diefem Material immer fh vie: 
riaer, brauchbare Leinwand zu erbalten. — 
Wenn ſich daher bei Ihnen, edle Menfhen: 
freunde! etwas Entbehrlihes von Peinenzeug, 
Kolſch und dergleihen vorfindet, oder wenn 
bei dem Hinſchied erkrankter Arverwandten 
eine DVerlegenbeit entfteht, auf welche Weile 
Weifjeug und Beltieug zu entfernen fe, fe 
gebenfen Sie der vielen Leidenden und Be— 
dürftigen in den Kantenal:Kr ınten-Anitalten , 
und feien Sie auch für die kleinſte Babe des 
herjlichiten Dantes und der gewiſſenhafteſten 
Verwendung verſichert. 

Den 5. April 1838. 

Fäfi, Spitalverwalter. 

99. Lieber die rechelich ausgetriebene Anna 
Ganz, Wittwe des falliten Johannes Kurrer, 
Mallenm achers von Windlach, Pfarre Stadel, 
bat das Begırkögerihre Regensberq auf Mitt 
woch den 2. Mai 1838, Morgens 8 hr, jur 
BVerrechifertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger tınd 
Schuldner der in Konkurs Gerarhenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanjley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglih unter Belegung der Beweis ⸗ 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift bis ſpäteſtens den 253. April 1838 
juquftellen, am Berrechtfertigungstage Telbit 
aber perfänlich oder durch Berollmächngte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaffen, angemeilene Nach: 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpre 
der aber (die grundverficherten jedoch nur mit 
Bejug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Morde: 
rungen eingig noch bei der Collecationd: Verband 
lung, und jwar unter zu gewärtigender Orb: 
nungsbaße, eingeben Bönnen, feäter aber damit 
von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit jie durch Rauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich bie am Werrechtfertigumgstage Aus- 
bleibenden (die grundverficherten Ereditoren je: 
doch wiederum nur mit Beyug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntniö der Berbandlungen und Gerichts- 
befchlüfe entitehen fönnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Züri, am 20. Mär; 1838. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Megensberg : 
Die Notariaiskanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich 


100. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, ge 
genwärtig im Sellnau, Gemeinde Enge, ſich 
aufbaltenden Johannes Andreoli, Strafen 
unternehmer aus Vigens, Rant. Graubünden, 
bat das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
7. Mai d. 5, Morgens 7 Uhr, zur Verrecht 
ferngung Tag angefebt. j 

Es ergeht daher an alle Bläukiger und Schuld⸗ 
ner bed in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Berbind: 
lichkeiten der unterzeichn. Canzlei genaue Eingabe 


auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
fegung ber Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltend den 
2. Mai 1838 zuzuflellen, am Verrechtferti⸗ 
gunastage felbit aber perfänlich oder durch Bevoll: 
mãchtigte auf dem Gerichtshauſe gu erfchei- 
nen, alles unter der Berrohung, dab Schuld⸗ 
ner , bie ihre Eingaben zu madyen unterlaffen, 
angemejjene Machtheile ju gewärtigen hätten , 
fäumige Anſorecher aber (die grundverficerten 
jedoeh nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) | ihre — einzig noch bei der 
Eolxationsverbandlung, und jwar unter zu 
ewärtigender Orbnungsbufe, eingeben Können, 
päter aber damit von der vorhandenen Maff⸗ 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauft- 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnunqs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigunastage Ausbleibenden (die grundverfl- 
cherten Ereditoren jedoch wieberum nur mir Be⸗ 
jug auf die verfallenen Zinfen) alle Machtheile, 
welche auf ber Unkenntniß der Verbandlun 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, 
an fi felbft zu tragen hätten. 

Außerfihl, am 2. April 1838. 

Im Mamens des Bezirksgerichtes Zurich: 
Die Notariatskamzlei Enge u. f. mw. 
» Keller, Landſchreiber. 

101. Ueber die von den reſp. Vermundſchafts⸗ 
behörden, Namens der minderjährigen Kınder 
des unterm 3. Degember v. J. im Sellnau, 
Gemeinde Enge, verlorbenen Weinſchenk Nur 
dolf Meier von Kapnel, Kant. St. Gallen, 
den unmittelbaren Nechten anheimgeftellte Wer: 
laſſenſchaft des Letztern, hat das Bezirkägericht 
Zurich auf Montana den 21. Maid. J., Mor: 
gend 7 Uhr, jur Verredtfertigung Tag ange: 


ſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Cenkars Gerathenen die beremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
Bindlichfeiten der unterzeichneten Canlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurkunden in Orıgir 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitens 
den 16. gleihen Monats jujuftellen, am Vers 
rechtfertinungstage felbit aber perfänlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
iu erſcheinen, alles unter der Vedrehung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (bie grund 
verſicherten jedoh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) .bre Korderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und jwar 
unter ju gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
!önnen, fväter aber damit von der vorhandenen 
Maffe ausgefchleffen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nunasöuße belegt würden, endlidy bie am Wer: 
redhtfertigungstage Ausbleibenden (die grund 
derſicherten Ereditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenniniß der Ver: 
banblungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
koͤnnten, an fi) felbit zu tragen hätten. 

Außerſihl, am 3. April 1838, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Morariatslanjlei Enge, 
€. Keller, Landſchreiber. 

Aus fperiellem gerichtlichen Auftrage werden 
bie betheiligten Kreditoren darauf aufmerkjam 
gemacht, daß die frühern Eingaben ju dem 
den Erben bemilligten gerichtlichen Inventar 
für den Conkurs nicht genügen, fondern dieiel: 
ben der Kanzlei neuerdings eingegeben werden 
müſſen. 

Obige. 


tor. Lieber den mit Infolvengerflärung einge: 
kommenen Jakeb Kägi in der Brüfhmwen, 
der Gemeinde Geßau, und über den Nadlaf 
des Jakob Gnehm auf Tanının, der Gemeinde 
Bärentfhmweil, hat das Berirkdaeriht Finmeil 
auf Donnerftag den 3. Mıi 1839, Morgens 
10 Uhr, zur Verredhtiertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an ale Gläubiger und Schutp: 
ner der in Konkurs Gerathenen die beremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzled 
genaue Eingabe auf Stempelpanier, fo viel 
möglih unter Beilequng der Beweisurkun⸗ 
den im Original eder in bealaubigter 2b: 
ſchrift, bis foäteltend den 23. Aprıl 1838 
zujuſtellen, am Berrechtfertiaungsrage ſelbſt 


aber peclönlih order durch Bevollmächtigte 
auf dem (Berichtdhaufe zu erfiheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 


au machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 


zu gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverficerten jedech nur mit Be: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eellocationdverhandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
bufße, eingeben Fönnen, foäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, eder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedecke find, 
ebenfalls mit Ordnungsduße belegt wurden. 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden (die grundverſicherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un— 
kennen der Verhandlungen und Gerichts. 
befchläffe entitehen Fönnten, an fich felbit zu 
tragen hätten. 

Grüningen, am 2. April 1838. 

Im Namen des Begirksgerichtes Hinweil: 
Die Notariatskamlei Orüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

103.* Publifagion. 

Nah Erledigung fämmtlicher Prozeffe aus 
dem Conturfe des in Wipfingen verftorbenen 
Zimmermann Andreas Grendelmeier von 
Buchs, wird ben Kreditoren diefes Auffalls eine 
peremtorifchhe Frift von 14 Tagen a dato für 
Abgabe ihrer Zugs+ und lleberſchlagserklaärun⸗ 
nen bei der unterjeichneten Kanzlei, unter ber 
Androhung angeieht, daß Stillſchweigen als 
Ver dicht darauf angeſehen wuͤrde. 

Zürih den 31. Mar; 1838. 

Am Namen des Beyirkögerichted Zürich: 
Die Notariatsfanzlei IV. Wachen. 
Landichreiber Fries im Thalader 
Ne. 417. 

104. Unter Auffiht ver L. Gantbeamtung 
werden Freitags ben 20. April und nörhiaen: 
falla den folgenden Tag, Morgens um 8 Uhr, 
auf dem neuen Pas hinter dem Stadtbaufe, 
nachfolgende Heligattungen auf öffentliche Gant 
zum Verkauf gebracht: 

1) Eichenhel;: 

Zirka 17007 ganz gute Palifsden. 


„ 4200° rundes Sol; von 7 1/2— 13° neu | % 


Mas ftaık. : 
„ 2700’ we — 6 ⸗11⸗neu 


a arf. 
„ 1800’ fhmächeres Holj, von verfchiebener 
Fänge und Staͤrke. 
2) berchenholz 
Zirka 1100%, behauen, 9— 13 ſtark, altes 
af, 7—30’ lang. 
„ 60 bebauen, 1 Stüd, 
3) Zannenbel;: 
Zirka 600%, 50—60’ lang, 1° did am dünnen 


nbe. 
12000’, 10—80’ fang, 7—8’' ftarl, al: 
” i tes Maß. di i 
„30009, 20—40° lang, 6— 7’ ſtark, al- 
tes Maß. 


„ 11000° von verſchiedener Stärke und 
ange, 
Birfa 900 I’ 4” dicke Laden, deren größter 
STheil 48° lang ift. 

Die Bedingungen werben an der Gant felbft 
eröffnet, und das Holz; kann in der Zwiſchen 
zeit auf dem PM abe ſelbſt beſichtigt werden, 
mofür man fi an ber neuen Meifenbrüce zu 
melden hat. 

Kaufliebhaber find freundlichſt eingeladen, 
an ber Sant Theil zu nehmen, 

Zürich den 5. Aprıl 1838. 

Für die Bröckenbau; Unternehmer : 
I. Locher, Baumeiſter. 

tos. Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des Löbl. Stadtrathes dahier, 
werden mehrere bisanhin, theils zu Beſſallun⸗ 
gen und Remiſen, theilg zum Aufbewahren 
ven Holz benutzte Cofalitäten im Fraumün 
ſteramt dahier vem 1. Mai a. c. an, auf dem 
Wege der Pachtverſteigerung verlieben. 

Die Pahhrverfteigerung finder Samſtags den 
44. dieß Vormitrags 10 Uhr im Fraumün 
ſteramtshof ſtatt. 

In der Zrifchenzet können die Lekalitäten 
fowehl, als die Pachtbedin zungen eingeſehen 


werden 
Zurich den 5. April 1938. 
im Fraumünfteramt. 
Ammann Mülter. 


— — 


106. Verkaufs- und Pachtverſt ei⸗ 
gesung. 

Dienftags den 17. April 1898, von Vormit- 
tags 9 bis Abends 5 Uhr, wird im Gaſthef 
jum Tiefendrunnen dahier eıne Gant über fol: 
gende Begenftände abgehalten, als: 2 ſchöne 
neue nußb. Screibtiiche, 3 neue Kommoden 
von fhönftem Nußbaummafer, mehrere neue 
Nachttiſchli, ſchöne nußb. Seffel, nebft mehre: 
ren andern Gegenitänden ſolcher Art. 

Abends 5 Uhr wird am gleichen Ort ein bei 
der ungern Bruce ſtehendes, neu aufgerichtetes, 
zu mander Berufsdart dienliches Gebäude, und 
dann eim jmeited, bis zum Aufrichten fertig 
geiimmertes Gebäude, 34’ lang und 28° breit, 
nebft zirka 600° Bauholz zum Verkauf auf 
die Sant gebracht, _ 

Sodann, entweder zum Verkauf eder zum 
Verpachten, zirka 3 Juch. MWiefen und zirka 
5 Vrlg. Aderfeld außerhalb der untern Brücke, 
am Seefußweg gelegen, zum Theil mit ſchö— 
nen Obftbäumen befeßt; zirka 93 Velg. Baum- 
garten innerhalb dem Tiefenbrunnen, ebenfalls 
am Geefufimeg liegend, ganz befegt mit frucht⸗ 
baren Obflbäumen; zirka 7 Brig. aute Neben 
oberhalb am Seefußweg, zirka 5 Vrelg. Acker 
beim Zürighorn, und endblih 1 Immi Holz 
im Hirdlander Berg. 

Die ſchöne Tage und der nußbare Stand 
diefer Orundftüce, die ſich ebenſewohl zu Bau: 
plägen als zur landwirthſchaftlichen Benugung 
eignen, empfehlen biefelben ven ſelbſt. 

Am Sanıtage werben die Kauf» oder Padıt: 
bedingungen bekannt gemacht; in der Zwiſchen⸗ 
jeit ertheilt Auslunft der Eigenthümer Mitr, 
Paulus Brifemann in Goldbach. 

Riesbach den 4. April 1838, 

Die Gantbeamtung. 

107. Die Gemeinde Bremgarten, K. Aar— 

au, madıt anmir befannt, daß fie den 18 
April 1. J., Nachmittag 1 Uhr, ein bedeu⸗ 
tendes Quantum Eichenrinde verfteagern 
läft, und ladet hiezu Kauflufliae ein. 

Bremgarten den 4. April 1838, 

Die Gemeinds Kanjlei. 

108.77 Publikazieon. 

Da in ber Kantons:Bibliochet im 
ohfhulgebäubde einige Schränke und 
eine Anzahl Gefteller verfertigt werden fol: 
len, fo find anmit diejenigen Schreinermeilter, 
welche zur Uebernahme dieſer Arbeit Luft ba- 
ben, eingeladen, die Beſchreibung und das 
Magß bderfelben bei dem Lnterjeichneten ein 
zuſehen und fi ſodann Mittwochs den 12tem 

April, Abends 4 Uhr, in der Binanzkanzlei 
zur Abfteigerung einzufinden. 

Züri) den 30. Mär; 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
F. Vogel, Sekretär. 


Bermifchte Anzeigen. 
109 ?9 Anzeige 
‚ Mentag den 23. dieß wird von 7 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mutags im Schutzenhaus dahier 
die Öffenslihe Prüfung der Schülerinnen ber 
Landıöchterlehranftalt porgenommen. Eltern 
und Jugendfreunde werden freundſchaftlichſt 
eingeladen berfelben beijumohnen. 
Dennerflags den 26. dieh, Nachmittags 1 
Uhr, finder dann im Schuljimmer am Schönen: 
berg dabier die Prüfung der ſich meldenden 
Töchtern und die Aufnahme der fähig Befundenen 
ſtait, umd es haben fi die Eitern, melde 
Töchtern in diefe Schule aufnehmen laſſen wollen, 
bis zu jener Zeit bei dem Praͤſidenten der 
Geſellſchaft, Herrn Regierungsrat Huber 
babter, zu melden 
Die neue Einrihtung der Schule und bie 
Anfellung onerfannt tuchtiger Lehrer laffen 
seblreihe Anmeldungen um Aufnabıne erwarten. 
Zürich den 5. April 1938. 
Für die Schulpflege: 
BER Das Aktuariat. 
‚110. Die öffentlihen Prüfungen der Schulen 
im Brunnenthurm find auf — den 18 
April feſtgeſetzt, die der Erziehungsſchule auf 
Donnerftag den neungehnten April Vermittag. 
Mahmittag 1 Uhr finden die Aufnabmen ftatt, 
Zu letzterer haben fi die Eltern famt ıhren 
Kindern einzufinden. Zu erftern meiden die 
Breunde der Anftalt gejiemend eingeladen. 
Im Namen der Schulpflege: 
. Der Aktuar, Hiriel. 
111.* Dienſtags den 10. April, Mergens 7: 
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Jehannnes Burner, Weinfhent , 
im Miederborf. 
118.79 Wer Stroh liefern und dagegen von 


Uhr, wird im- Schulimmer im 
alten Schuhmachern auf der — —** 
das Eramen der Schüler des Landknabeninin. 
= —— werden, wezu die Vater und 
ugendfreunde zum zahlteichen B 
lechſt eingeladen find. — — 
Das Aftuariar 


Einige Lehrer des bisherigen Landknabem 
Inſtituis haben ſich entſchieſfen, diefe 
einftweilen fortiufeßen, infofern eine hinlanglich⸗ 
warn von Schülern ſich zeigen mund. &yr 
verlihern,, nebit gewillenbafter Pflichrerfägung, 
einen volltäntigen Jahrskurs zu halten. Wer 
bavon Gebrauch zu machen wünſcht/ buliche 
fih fo bald als möglich anzumelden bei 

Dir. Yocer, Ührer, 
EURE Niederborf Me, 333. 

112.29 Eine biefige Tochter münidt ven b. 
Dftern an von Morgens 8— 11 ihr und Nad 
mittags ven 2—8 Uhr Unterricht zu eribeilm 
im ſchön Weißnahen und Wiflen, fo mie oud 
= —— ſie y den verebrteiten Ei 
ern empfiehlt, mit ber Werfüherumg fieben 
Pflihterfüllung. _ * 
413. Man wünſcht jungen Töchtern Unter: 
richt ſowohl in Hausarbeiten als in Brederien 
zu ertheilen. 

114. Wo ju mehren noch einiae Toͤchter, 
ohne Unterſchied des Alters, die fi in allen 
weiblichen Arbeiten, insbefendere der häuslichen 
ncd) zu verbollfommnen wuünſchen, einen gründ» 
lien Unterricht nebſt freundlicher Anleitung 
empfangen können, ertheilt das Berichthaus 

115. Der Unterjeihnete old Käufer des 
Gaſthofs zum Röftı fammt Mebagerchtigkeit 
in Zolliten, nimmt die Freiheit, dem ebren: 
den Publikum ſich beitens zu empfeblen; er 
wird ſich als junger Anfänger angelegen fein 
laffen, durd fAnele und prompte Wedienung 
in der Wirthſchaſt ſewohl, als auch mır gutem 
und friibem Fleiſch, Jedermann, der ihn mit 
feinem Zutrauen beehrt, auf das beſte und 
billigfte zu bedienen. 

Andreas Keller, Rüfliwirtb. 

116.9 AltAmtmann Müller vım Kraus 
münfteramt wohnt vom 30. Aprıl an am unten 
Hirfchenaraben, bei Herrn Morderf auf der 
Maur, im Nebengebäude, eine Treppe hbod. 
117. Derjenige, weldyer vor zirka 4 Modem 
ein Paar fhhmargrücene Hefen bei Unter: 
zeichnetem verfeßte, iſt erſucht, dieſelben in 
Zeit von 8 Tagen eınzuldfen. 


Reit zu Zeit den s. v. Bauſteck aus einem 
Stall in der Nähe des Caſine bejiehen mid, 
beliebe fi zu melden 

119. In einem Pfarrhaus auf dem Lane 
wunſcht man cinige jüngere Anaben oder Min 
hen jur Erziehung zu übernehmen. 

120.6 Bücherverfleigerung. _ 

Mein Arſtes, befenders am philelogiiden, 
theologiſchen, biftorifhen und ſchonwiſſenſcan 
lihen Schriften reiches Verzeichniß it fe dm 
erfbienen und wird gratis ausgegeben. Zu 
Aukjien findet am 5. Mai ftatt. 

3.9. Si 


SB reife der Lebensmittel. 
bio 
fl. — 4 = 
k EM 

20 ñ. Did 
— tis 18 6. 


egfriet 


Das Malter Kernen 10 fl. 20 6. 
Roggen 
Bohnen 
Erbfen 1 
Gerſte 


Hafer 


Berfündigungen. 
Merftorbene. , 

Jakob Irminger, Rantendapotd 
—* * Kanzlit dit IB 
Nubelf Pfiſter v. Dxtiken, de 
in Sirdlanten Friedrich Kofer, Schmanr 
felle, Johannes Kofers v. Afpergli, Odrem 
Schenderf, K. Würtenibera, ebl. ge Zen 
farb in Enge. Kr. A, Eleopbea Barker, 
Hrn, Job, Kafrar Bocerd ehl. gel. Houchen 
Fr. Suſanna Näf, gelb. Baag v. Enge, kart 
in Feuerthalen; und rau Anna Meier, Al 
Armenpfleger Jakeb Sprünglis ven Hottingen 
ehl. gel. Hausfrau. 
— —— — 
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Sum Verkauf wird angetragen. 
4. Empfehlenswertbe Geſchenke für Confir 
n 


den. 
Be Friedr. Saulibeß in Zürich ift 
— Das Nahen 
pr : 
heiligen EHEM AEND 














3. €. ne als 

ediger an ber deutſchen Kırdye in Biel. 
—— Kür Söhne. 
—— Auflage. 


t. 58. 
Dasſelbe für Töchter. br. 5 f. 


Dentverfe 

für Confirmanden 
von 

MW. Correbi. 
50 ous dem alten Zeit. 18 ß. 
neuen 18 $. 
2. Es wird zum Verkauf angetragen: Das 
Haus Me. 405 gr. Stadt auf dem Prediger: 
Eirchbof; ſelbiges enthält: auf dem erften Steck: 
2 Stuben; im 2ren Stod: 1 Stube, 1 Kam 
mer und 1 Kühe; im Sten Stod: 1 Stube 
4 Kühe uns binten eine neue Altane zum 
Aufhängen von Wälhe; im dten Grod: 3 
Kammern; ferner eine Winde mit 2 Plun- 
berfammern. Ein Pintergebäude mit einer 
eingericbteten Bäckerei, ob welcher ſich eine 
große Kammer befindet; einen geräumigen Kel: 
ler ohne Fäſſer _Diefes Haus ift in dem aller 
beten baulichen Zuftande., Der Verkaufspreis 
md die Kaufsberingungen find fehr mäßig. 


Anjumelden bei 
Alt» Oberrihter Grebel. 
Kerner wird zum Verkauf angetraaen: Ein 
halbes, folid und mehleingerichtetes Wohnhaus, 
ın einer fehr angenehmen Lage, an einem der 
Hauptwege und am Wolfbache in der Ge 
meinde Dottingen gelegen; felbiges enthält: 
auf dem erflen Steck: 1 Faden und 4 Won: 
renfammer; auf dem 2ten Steck: 1 Stube, 
4 Kammern, meven eine beijbar ift, und eine 
Küche; 1 Keller, den halben Antheil an einer 
geräumigen Winde und 1 5. vw. Abtritt; bie 
Hälfte Antheil an dem dabei ftehenden Wafch: 
baus, 4 Keinen Garten beim Haus und An 
theil an einem laufenden Brunnen. Diefe 
halbe Vehaufung iſt im Brandkadaſter ver 
2300 fl. aflekurirt, Der Verkaufspreis wäre 

fehr mäßig. Anjumelvden bei 

ge 

orgen 


Alt -Oberribter Gr 
Wadere Leute aus der Gemeinde 
wunſchen gegen gute brieflihe Lnterpfande, 
mweron die Fanil. Kopie in meinen Handen 
liegt, auf nächſten Maitay cder ſpäteſtens bis 
Kirchweih 300 fl. zu entlehnen. Jr fid) an- 


jumelden bei 
Alt: Oberrihter Grebel. 

Der mit obigem Häuferverfaufe Beaufiragte 
benachrichtige das hechverehrliche Publikum zu 
Stadt und Land, daß ich mich mit Aufträgen 
von Liegenſchafis-Ankaͤufen und Verkäufen, 
fo mie auch mit Ankauf und Verkauf von 
Schuldtiteln befaffe. Puͤnktliche und gewiffen: 
bafte Beforgung der mir anvertrauten Ge— 
ſchafte und die hiebei nörbige Verfhmiegenheit 
werde ich mir zur unerlaͤßlichen Pflicht machen. 
Diejenigen Perfonen, die mir ibr gütiges Zw 
trauen au ſchenken gedenken, find böflichſt er- 
ſucht, ſich für einsweilen mit ihren Aufe 
trägen an ber Mapfgaſſe Ne. 2:0 b. anzu. 
melden, allwo id jeden Montag, Dienftag, 
Freitag und Samſtag, alle vier Tage ven 8 
bis 11 Uhr Vormittags und ven 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags Beſcheid geben werde; memit 
ſich E. E. Publikum höficht empfiehlt 

Alt⸗Oberrichter Grebel. 

3. Das i . 
im —— * Br gerri 
Bäderei, 2 Läden, 1 Helifhonf, 1 Keller und 


2 Wohngemäcer, jedes beftehend in 2 Stuben, 
3 Kammern, 4 Küche, diefes alles mt einer 


50 aus bem 


mülegarten. 


4. Ein mwehleingerichteted Candgürli an der | gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 


Hönggerftraße. 

5. Recht gute alte Schwidbriefe an 3 Por 
ften, zuſammen 500 fl. haltend. 

6.78 Mealer 1834r umd Z5r Wein, beim 
Saum, Eimer und Tanfen, gu billigem Preis, 
in No. 16. A. gr. Stabt zu Stabdelhofen. 

7.6 Ein jum Reiten und Fahren vertrau: 
tes, Sjähriges, hellbraunes Pferd, Wallach. 

8. Bei Unterzeichnetem liegen in Kommifs 
fion: ſchöne frifbe Zitronen, pr. Stück A 2 fi, 
beim Dugend A 11/2 f.; zu deren Abnahme 
ſich beſtens empfiehlt 

Kaſpar Bollinger, Deſtillateur 
im Rindermarkt. 

9. Mit Bewilligung des Hen. Stadtprä⸗ 
fidenten Künjlı in Winterthur wird den 5. April, 
Mittags um 1 Uhr, eine Gant abgehalten 
über einen Gpläkigen Steifdachwagen und ei- 
nen 6plägigen Sommerwagen und mehrere 
Bubrgefhirre. 

10. An der untern Kirchgaſſe bei der alten 
Eiche im obern Gemach find ſchöne neue Ruh: 
beiten, fo mie auch Canapes und Polſterſeſſel 
mit &tablfedern, 1 Fauteuil, 4 Tabourerli 
immer ganz fertig zu haben in äuße-ft billi— 
gem Preifr. 
11. Zirka 100 Zentner alt. Bew. befted und 
gut aemitterted Emd, beim Fuder > 1 fl. 10 8. 
pr. Ztnr,, ın Me, 439 an der Gibt, 
12. Ein 2rädriger Wagen fammt Bänne, 
2 Pferdgeſchirre, alles fo gut wie neu. 
18. Aus einem Privathaus 4 mir Roßhaar 
aefülltee Sopha, feft gepelftert, A 2a f.; 1 
ae mit vielen Schubladen, wovon 6 ein 
tertel und 6 ein halbes Viertel halten, nebft 
Heinern, a 8 fl.; 6 Polſterſeſſel a 101/8 fl. 
14. Eine Drehbank, ein Schlauf und eine 
Waljmafchine, febr dienlich in eıne Spinnfa- 
brife, um Drud-Eplinder ju übergieben. 
15. Eine neue Trette mittlerer Größe fammt 
Birnenmüble Am gleiden Ort zuka 200 Zent⸗ 
ner beiter Qualinät Heu. Man würde aud 
Mein dagegen eintaujchen. 
16. Em noch fo gut wie neuer Eichenlatten: 
bag, zirka 100 Schub lang, mit eich. Stüden 
grün angeftrichen, in billigem Preis, 
17. Gan fertig gemadre Aındermägelt und 
BSampireh, bei Wagner Werhli in Hottin⸗ 
gen beim Kreuj. 
18. Ein 1fchläfiges Bett fammt Bettftatt, 
t ef. Kunfplatte mir 4 Löchern, 4 Nothreif, 
alles fo qut wie neu, 
19. Ein Stod s. v. Dünger beim obern 
Mübleiteg in der erften Mühle, franko vem 
Pla zu nehmen, um billigen Preis. 
20.°5 I4r Wein, werunter ven ertra Qua: 
Inät, au I6r und 37r; die Mufter werben 
bezahlt. 
21.24 Beim weißen Kreut in Un erftraßi lie: 
en ın Kemmifjien zum Verkauf: Zirka 50 
lafter Rorren» und Buchenhelz, zu killigften 
Preifen. , , 
22 Zum Verkauf oder zum Ausleihen wird 
angetragen auf Mai 1838: Das Wohnhaus 
des Küfers Hemrind Huber fel. in Zolliten 
am Geitad, nebit Garten vor und binter dem 
aus und einem grefien, geräumigen Plaß, 
dienlich für einen Holjarbeuter, 
23. Eine unweit der Stadt und an einer 
ſehr ganabaren Straße gelegene Behaufung ; 
biefelbe enthält: 1 Stube, 1 Aüde, 2 Aams 
mern, wobei noch mir geringen Koften eine 
Dritte angebracht werden Fan, 4 Keller, 1 
Winde, 1 5. v. Abtritt, nebſt einem ſchönen 
Garten bei dem Haus. Auf Verlangen könnte 
man nod ein ſchönes Stuck Gemüfeland dazu 
geben, welches ſich hauptſachlich gut eignen 
mürde, um Tifchhaänger zu halten, 

Nähere Auskunft ertheilt . . 
3. Jakob Aung, Scneidermeiſter 
an ber Strehlgaß. 

24.77 Schweizerifches 
arcomatifhes Wafhmwaffer 
und Creoſot Zahntinktur 


von 
J. Shlatter. 
Das ſchweiſeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge: 
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e zu Nro. 29 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 
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Thüre zu verſchließen; ferner: 1 Zinne, auf ſunde und friſche Farbe, macht die Haut jart 
der Winde noh 2 Kammern, 2 s. v. Abtritte; | und mei, bilit geaen das Ausfahren von Flecken 
am Haufe ift ein großer Blumen- und Ge ı und Runen im Angefichte und kann no 


ein belebendes und ſtackendes Mitrel in Bädırn °. 
Ereofot-Jahntinftur. 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulniß der A 
erhält diefelben in ihrer natürlichen &chönhsit, 
ſtärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfhmerjen nor 
und ii ſich fehr hülfreich bei wirklichem Zahn. 
web. Preis einer Flaſche 25 fi. — 

Obige Mittel, denen Gebrauchſsanweiſungen 
beigegeben ſind, ſind allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhof, 
an ber Poftgaffe in Zürich. 

25. Bei Unterjeichneter find fortwährend zu 
re Indiennenreften, die Ele à 6 und 7 6;; 

iſche Merino: Shamld, verſchiedene Sorten 
feidene Shawls, Loonerband, verfchiedene Sor 
ten Gres de Naples, Marceline zu Kleidern, 
Battifte, Mouffeline und Ginghams, Perkate, 
verfhiebene Sorten baummellene Hals. und 
Nastücher, um billigen Preis. Zugleich made 
id meinen Gönnern bekannt, dab ich auf h. 
Ditern mein Total verändere und den Laden 
ven Örn. Schuhmachermeiſter Wafer oben an 
der Mübhlegafi im Mieberdorf beziebe. 

Frau Wittwe Meier, Bandhänbterin 
im Predigergäfili. 

28.77 Bei Endsunterzeichnerem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbeits: und 
Spieltifhli und Bettſtatten, nufb. 2tbür, Ki: 
fen, nußbaumfarb angeflrichene Wattftatten, 
Machtſtühle, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 

Joh. Jakob Wafer, 
j Me. 70 an der Weitengaß. 

‚27. Ein Beldmefferinftrument, gut Eondijio« 
nirt, beflebend in einem Stativ mit Winkel: 
mefler, zwei Se’tundentbeilungen, einem Diep- 
ter· Lineal mit irdiſcher Fernröhre und 2 Zei⸗ 
dhendrettern von Mußbaum zum Auffchrauben 
und einem tod von 10°, eingetheilt in 4 

le zum enſtecken, in fehr billigem 
* 

28. Ein alter, noch aut braubbarer Chaiſe⸗ 
Eaften und 4 alte Chaifenräder, * 

29. Ein neues Wurfgarn. 


30. ‚Empfehlung. 

Endsunterzeichnete, fo die Wohnung auf 
dem ebern Hirſchengraben in Zürid, zum 
Moienriedli genannt Me. 633 bejogen, und 
fid nun dem Detailverfauf von Seidenftoffen 
ju widmen gedenft, empfiehlt fid) einem €. 
Publikum zu Stadt und Land zum Verkauf 
ven Marceline, Eevantine, Gros de Berlin, 
Satin Taffetas, Gros de Naples uni et 
Ecossais zu Aleidern und an Reiten, Lyoner 
Gilets, fo wie auch in Cravaltes unis et 
Ecossais, Rlorencetübli unis et Ecossais. 

Wutwe Zeller, geb. Engelhard. 

31. Zirka 1000 Stüc der beiten, ſogenann ⸗ 
ten welſchen Weinreben A 1/2 5. pr. Stüd, 
im Sonnenbof in Stadelhofen. 

32. Ein Krankenſeſſel, 2 große und 3 Heine 
Marmerplatten, 3 Eupferne Keimpfändli, 4 
Zabeuretli und 34 Stück mehlb. Faden, alles 
in billigen Preifen. IA fi bei Hrn. uber, 
Drechsler in Ne. 588 auf dem Häringpläßs 
den anjumelden. 

Am gleichen Ort Fönnte ein Gemach mit 
Oſtern 1838 in Empfang genommen werden. 

33. Zirka 1200 recht qute Kläfinger- Reben, 

34 Beil, Bofhardt-Garer zur Meife 
auf dem Münfterbof find angetommen: ganz 
neue Strobbäte für Damen, Töopter und 
Kinder, in fhönfter Auswahl; ferner von Das 
ris eine Partie fehr [höne Fiſchbeinh te, 
nad) neueiter gasen, welche nebit übrigen Mo: 
denartikeln beitens empfohlen und zu billigen 
Preifen erlaffen werden. Aud werden Stroh: 
büte zum Wachen, Schwefeln und Ausrüflen 
angenommen. 

35. Bei E, Däniker Mo. 155. binter dem 
St. Peter find fortwährend folgende Weine 
in ausgezeichneten Qualitäten und billigen Preis 
fen au haben: . 

Champagner (sillery mouss.) in ganjen 
und halben Flaſchen; Chambertin 1832r, 
Xeres und Malaga, fehr alt; Carlowiger, 
Schumlauer, Veltliner und Neuenburger 188 ar. 

36. Mehrere Saum realer 18347 Wein und 
ein 2 Eimer haltendes rundes Fäßli. 
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37. Bei rau Baiter im Rennweg neben 
dem Wildenmann kann man haben: welfce 
Hahnen, welſche und deutſche Huͤhner, junge 
fette Enten, Gügael, junge Tauben u. dal. 
„38.°7 Unterzeichneter iſt mit einer ſchönen 
Auswahl ven Spiegeln verſehen und ift im 
Stande, ſolche um fehr billigen Preis zu er- 
laſſen. Au geneigter Abnahme, fo mie für 
jede in feinen Beruf einfchlagende Arbeir em- 
pfiehlt fi einem E. Publikum höflich 

David Müllbaupt, Vergolder 
in No. 334 gr. Hofſtatt. 

30. Ein» und eſchläfge Betten, Anzüge, 
Leintücher, Laubſaäcke, Beitſtatten, ſehr ſtarker 
halbleinener Kölſch von verſchiedenen Karben, 
54 und 6/4 breit, A 11, 12 und 13 ß. per 
Elle, auch mehrere ſchöne Sommerdeden, alles 
zu den möglichft billigen Preifen. 

40, Sehr guter, reinfhmecender Kaffe A 
14 8. pr. ib., und andere Sorten von gutem 
Kaffe A 12 und 13 $. pr. ik., jedech weni⸗ 
ger ald 1/8 Zentner wird nicht gegeben; ſchö · 
ner Melis A 22 ß. pr. 16. beim Stock; beim 
aroßen Erker eine Treppe hoch, unten an ber 
Napfgah No. 210 B. 

41.7 Schöner Breisgauer Hanfſaamen zu 
billigem Preis. 

42. Einige, jufammen zirka 16 Eimer be- 
tragende, eichene, in gutem Auftande fich ber 
findende und mit Eifen gebundene Weinfälfer ; 
ferner: mehrere große, 8— 12 Moß haltende 
Strohflaſchen uno zirka 80 reinlihe Bierfrügli, 
nebſt zirka 45 reinlichen VBouteillen; dann ein 
kompleter Rlafchenkeller mit 8 Flaſchen, fo wie 
noch etwas Wirthſchaftsgeräthſchaften, alles 
um billigen Preis. An gleichem Orte it noch 
Ay Sauerfraut zu haben, pr. ib. A 
11/2 ®- 

43. Drei neue runde, weingrüne Fäffer, au: 
fammen 89 Eimer haltend, jedes mit 8 Reifen 
gebunden. 

44. Ein sjähriger gut dreffirter Hühnerhund, 
um billigen Preis. 

45.7 Alte Del: und Padfälfer, eine 1fpänr 
nige Chaiſe, 1 Schlitten und mehrere Pferd: 
gefchirre, wegen Mangel an Platz; bei Mater 
Huber im Strauß im Niederdorf. 

46. Ein Vogelkäfie, gut einzurichten jum 
Paaren, fammt einem Kanarienmeibdhen; eine 
Apfelhurd, wegen Mangel an Platt. 

47, Ein neues, fehr ſelides Handwägeli mit 
4 Mädern, j 

48. Eine Läbi s, v. Pferdebau, im rethen 


aus 
49.5 Ein fonnenreihes Haus mit 2 ges 
räumigen Wohnungen, Komptoir, Maga: 
jin und manderfei Bequemlichkeiten enthalten» 
dem Ausgelände, ıft zu verfaufen bei 
Senfal Fäſi. 
50.25 Ueber ein um Verkauf angebetenes 
Waſſerlokal und Gebäulichkeiten, die fich 
zu einer Indiennenoruderei, Färberei, Gerwe 
u. dgl. eignen, gibt Auskunft 
Fäſi, Senſal. 
51.” Ertra auter, alter Truſenbranntwein, 
bie Mofi A 30 ß., Träſchbranniwein A 24 N, 
ertra feiner Weingeift a 1 fl. 5 6, Nußwaſſer 
a 30 ß., Weineffig a 6 ß. die Mofi, bei 
N. Jakob Weber, Speiſewirth 
unter dem Widder im Rennweg. 


52? Ein vorzüglich ſchöner Bernhardiner ⸗ 
Hund, 4 Yahr alt, ohne Fehler. 

53.” Ein nech in qutem Zuftand befintliches 
Klaviervon 5 1,2 Oktav, von Heward in Bern 
derfertigt. ‚ 

54.°° Es mird aus freier Hard zum Ber 

kauf angetragen: das Haus zur alten Drude- 
rei Mo. 518 unten an der Roſengaſſe. 
55.9 Alle Bermittage ift aus einem Pıivat- 
keller 18277, 28r und 33r Wein, Eimer: und 
Zanfenweis, fo mie ein rundes af, 16 Ei: 
mer baltend, au verkaufen. 

56.'5 Umnterjeihneter macht einem geehrten 
Publitum zu Stadt und Land ‚bekannt, daß 
bei ihm zu ſeht billigen Preifen zu haben und 
nirgends billiger zu befommen find: von allen 
Sorten Beitfedern und Flaum, Das Yager 
davon ift in Ne. 10 in Unterftrafi, bei 

Federnhaͤndler Baumann. 

57.5 Recht fhöne neue Siockfiſche, trecken 
und fehr reinlich gewäſſert, ſchönſte bellänbifche 
Vollhaͤringe, italieniſche Fideli, Makaroni, 
Sternli und Kechnudein (gelb und weiß), ganz 
vertrefflihe baieriſche Buster in Faͤßchen ver: 
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ſchiedener Größe und ertra gut auskochende 
Erbfen find mwieber bedeutend auf Lager und 
merden unter Verſicherung des billigften Prei⸗ 
ſes einem E. Publitum ju Stadt und Land 
zu gefälligem Zufprud beſtens empfehlen von 
-  Ebneter zum Stördlı 
im Niederdorf No. 821. 

Ebendaſelbſt iſt eine recht gute Qualität 
Porteriko, pr. 1b. A 25 f., au haben, fo mie 
auch ertra gute, mehrere Jahr alte Zigarren. 

58.4 Helle. Weine verſchiedener Qualität, 
von den Jahren 1333, 34, 35 und 1836, zu 
billigen Preifen. 

59.6 Aus einem Privarkeller, reale, aute, 
alte Weine, Faß⸗ und Eimerweis; nämlich: 
183257, 277, 32r, 33r und SAr. j 

00.° Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß a u .. IR fih anzumelden im Tuch 
laden auf der greßen Hofſtatt Mo. 834. 

61.'°3 In Mo. 85 am Münfterbof werben 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, jw ſehr bill: 
gen reifen verkauft. 





Viederdorf it ven der ächt franöſiſchen Gela 
tine (Weinſchone) zu haben. Für deren Gnte 
wird genugfame Oarantie geleiftet. 

- Ebneter. 


— — — — — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


63. Gegen gute Unterpfande ſind am 1. Mai 
1838 zum Ausleihen bereit: 500.fl., 400 fl. 
und 400 fl. 
641.°° Ein fchöned, helles Wohngemad auf 
Kirchweih, mit reigender Fernſicht, für henette 
Leute, ım billigften Zins, 

65. Ein Wehngemach mit ſchöner Ausſicht 
auf den Ser, enthaltend: 4 Stube mit jmei 
Seitenkabineis, das eine mit Wandefen, no 
3 Zimmer, woven eines heigbar, 1 Küche nebft 
Speife:, Mägden: und Plunderfammer, 1 
s. v. Abtriit, Platz auf der Winde zu Helj 
und 1 Keller; von Stund am over auf Dftern, 
bei Schleſſermeiſter Isler, unmeir der ‚Kreuy: 
kirche. 

66. Durch Zufall auf Oftern ein MWohnge: 
mac für eine Eleine Haushaltung, beitebend 
in 1 Stube, Mebentammer, Kühe und Holz: 
bebälter. 2 

67. Ein Wehngemach, enthaltend: 1 große 
Stube, 1 Kammer, 1 Küdye und Holzſchopf, 
in Me, 72 im Riesbach; von Stund an an 
jutreten. 

63. An Außerfihl No. 100 eine ſchöne fen 
nenreihe Grube, mit oder ehne Möbeln, am 
liebſten ohne Keft; angenehm für Freunde ei: 
nes ländlich = flillen Auſenthaltes. , 

69. Für einen Deren 1 heijbared, möblirtes 
Zimmer, von Stund an eter auf Oftern 1838, 
nahe bei der Poſt. 

70. Ein helles, fhön möblirted Zimmer und 
ein geringeres, im Niederdorf, jedes nur für 
eine Perfen. j 

71. Auf Ditern 1838 ein Keller mit zirka 
30 Eimer Fällen. Am gleiben Orte einige 
Eimer realer 1834r und 1836r in billigem 
Preife. 

72. Wo man 2 bi6 3 Pferde einem recht: 
fhaffenen Mann ans Butter geben kann (auf 
deren gute Xeforgung man jum Veraus zäb: 
len Könnte), iſt zu vernehmen bei Ester im 
Shlöfli am Findenbef. 

73.5 Eine Oroßbäderei nebſt Wohnung, an 
einer der gangbarften Straßen zunächſt bei der 
Statt. 

74.5 Ven Stund an nahe bei der Stadt 
an einer ber fdhönften Lagen ein ſchoͤnes, fon: 
nenreides Haus, beftehend in 10 Zimmern, 
mevon 3 beijbar, 2 Küchen, Winde, großem 
Keller, Hohzſchepf, Garten, laufendem Brun: 
nen, entweder fur Scmmeraufenthalt oter für 
das ganje Jahr. 

75 * Ein angenehm liegendes Haus, enthal: 
tend: A Keller, 2 Küce, 6 beiybare und 2 
unbeijbare Zimmer, 1 Kammer und hinlang · 
fihen Plat zu Heli. j 

76.”3 Eım beilei, möblirtes Zimmerchen mit 
Koft, für einen honetten Herrn. 

77.3 Auf Ditern 1838 imei fonnenreiche 
geräumige Zimmer, mit fchöner Ausficht auf 
den See und in tıe Gebirge, nebit guter bür« 
gerlicher Koſt; in der Neuftade No. 119. 

73.75 Der obere Boden im Turnſchepf im 


t 
62.3 Im Spejereilaben jum Ztrördli im 


Kräuel, vorzüglicd geeignet zum A 

und Trödnen von nn Ben — 
Fraumünſter amt. 

79. Von Stund an oder auf Oftern 1538 

5 ſchöne, große, new erbaute Wohngemäber. 

Iſt fih zu melden im äußern Cibibef in Au, 

Berfihl No. 32, unweit der Cihlbrüde, 

80. Ein febr ſchönes Wohngemach auf Oftern 
1838 in ber Mobe des Rathhauſes, beftchens 
in 2 Stuben, 2 Kabinets, Küde, Keller und 
ar 5 
81. Au ern 1838 eine Mohn 
Bleicherweg mit ſchönſter Ausſicht 2 
reich, beſtehend in 3 heijbaren Stuben, meron 
eine mit Kabiner, 2 jehr geräumigen Kazmırn 
und Rüde, dieſes auf einem Boden ferne: 
1 areßen Winde, Platz genug zu Heli um 
Torf, 1 Plunderfammer, Keller, s. v. Abtuut, 
aud ein großes Stüd von einem Garten. 
Am gleichen Ort iſt auszuleihen ein Anthei 
an einem geräumigen Schopf, ſeht diemich ju 
einer Remife oder zu Aufbewahrung van Bremm 
een mit Benutzung ums Baumgar⸗ 


ens. 

82. Auf Oftern 1838 ein beitered Wehnge 
mad) in der Mühe des Hirſchen, beitebend in 
1 geräumigen Wohnftube, 2 Nebentabinert, 
1 grefien Kammer, Küche, Plat zu Heli, 
Kellerli, 8. v. Abtritt; fir eine Hausbaltung, 
die feine Keftsänger hält. 
83. Auf Kirchweih 1838 ein fennenreiches 
—— auf dem Munſterhef, beſtehend 
in 1 Stube mit Kabinet, 1 tapejirten Neben 
zimmer mir Wandfäften, « Kammer, Holy 
und Plunderfammer, 1 Keller; wird um bilw 
gen Zins, aber nur am folide ortentliche Leute 
vermiethet. 

81.7 Auf Kirhmeih 1833 ein grofes Wohn: 
gemad in Mitte der Stadt, 1 Trepne bed, 
enthaltend: 3 Stuben, 1 Mebenkabinet, 1 
Kommer, Küche, große Laube, s. v. Abtritr, 
alles auf einem Beden; auf der Winde eine 
Plunderfammer und Holjbehälter: 1 Keller. 
835. Auf Kirchweih 1833 ein Wehngemach 
im untern Weinberg in Unterftraß, enibaltent: 
3 heijbare Zimmer (im befrebigen Kalle A) 
mit 5 terpelten Wandkäſten, 2 Habinerf, 2 
Kammern, Rüde, Keller, Piunderfammer, 
fammt Plat gu Hel und Torf. 


86. Kür eine Haushaltung ven 2 bis 3 Per: 
fenen Platz in ter Stube und Küche, 1 90 
räumige Kammer, in Unterftroß. Madiufra- 
gen bei Hrn. Weber, Uhrenmacher in Unter 


raß. 

n Auf Oftern 2 Zimmer nebft auter Keſt 
(daß eine mit, das andere ebne Möbeln), im 
Rennweg auf dem aͤußern Rain, 

58. Ein frehmürbiges Zimmer mit Kel, ju 
Likinem Preis, ven Stund an oder auf Orten 
1838. 
89. In einer der ſchönſten Logen dir Zrat 
find Zimmer für henette Herren, mit eder chn 
Koft, zu vermiethen. . 

90. Ein ſchönes heiteres Zummer, mit eder 
ohne Möbeln, auf Oftern. 

91. Ein angencehmet, heizbares, möhlirtt 
Zimmer, für einen henetten Herrn, nebſt Sof. 


92. Auf Kirchweih 1838 ein greßer Para 
zwiſchen beiden Brucken an der meuen het; 
aud) könnte im erften Stock eine Komm 
Magajin dazu gegeben werden, ober man 
würde ein Zimmer darsus maden. 

93. Ein recht gutet Forteptane mit 8 Ob 
taven und 3 Veränderungen, eder im billigen 
Preis zu —— — Chriftepb Kuffckam 
unter tem ettingerbaus. 

94. Auf Oftern 1898 ein ſetr quter Keller 
mit zirka 130 Eimer weingrünen äflern. 

95. Eine heitere, geräumige Wertflätte ın 
der kl. Stadt, auf Den. aa 

98. Din Zufall auf Oſtern 1833 eme 7 
nenteiche große Kammer mit Ladenbeten, © 
eine flille, erdentlihe Perien, am *4 
die ıbren Meruf außer dem Herben 


Durd Zufall eine frehmürhig⸗ ug 


ſolche, 
97. 
auf Oſtern pe m 7 bonere yrr! 
Beruf außer dem 
N. Auf Oftern 1838 in Ne, 2 m Say 
an ter Lant ſtraße liegend, eine greht = 
mit großem Heubeden, Tenn und Zune 


aufe hat. 


dert 


— Die Hälfte eines neuen großen Bu 


im Seefeld, gan nahe am der neuen 
fo wie am See lugend. 


i Männerörter in ber intern Kirche 
—— — bei —— von 
ng zu ne n 
1 Bon Chun cn — — 8 Oſtern 
i irtes, heiteres und ſonnenrein⸗ 
aa ea in der Grofmünftergemeinde, 
beitebend in 4 heybaren Simmern, nebft übri 
gen nothmendigen Räumen. 

102 2" Ein ſchbnes Zimmer 
bentabinet, beide mit einem Ofen beiibar und 
tapejirt, mur 4 Treppe hob, auf dem Mün- 
fterbef, auf Verlangen ſchön möblirt; auf 
Oftern. 

103.?° 
auf ein ober 


101.3 Bon 


mit arofem Ne 


Zu vermierhen mit naͤchſter DOftern, 
mehrere Jahre, find, ganı oder 
theilweife, bie ſeht vortheilbaft im Bleicher: 
weg, da wo tie Strafe von der Sıbl ausmünder, 
gelegenen, weitläufigen Gebäulichkeiten, die bis, 
anbın als Fabrıfgebäude benußt wurden, ſich je; 
doch su allem andern leicht einrichten liefen, 5. B. 
Schönfärberei, Beſtallung für Pofpferde 1; 
dazu könnte man auch 6 Juchart fchönfter 
Baumgarten mietbämeife übergeben. Mur ganı 
folıde und bekannte Uebernehmer haben fid) zu 
melden. 

104.7 Auf Oftern 1838 das Haus Me. 220 
in der vordern Schipfe, enthaltend: 4 beiibare 
Zimmer, 2 Kabinett, 2 Küchen, 1 große Kam: 
mer nebit geräumiger Winte und einen Keller 
mit 4, jirfa 60 Eimer haltenden Fäflern. 

105.5 Auf Kirchweih 1998 an einer fdömen, 
fonnenreichen age ein depveltes Wehngemad, 
beftebend in 4 Stuben mit vielen Wandkäſten, 
4 Kabinets, 2 Küben, 2 Mägdenfammern, 
Piunderfammer, Platz ju Del und Torf, 
geräumigen Keller und s. v. Abtritt ; «8 wird 
Zebe auf bomette Leute als großen Zins re- 
flektirt. — 

os.is Von Stund an ein heiteres und beij 
bares Zimmer, nebit Keft. j 

107.5 Auf Kirchmweih 1838 ein febr ſchönes 
Wohngemad mit freier_Ausicht, beftehend in 
2 großen, geräumigen Stuben mit 2 Wand: 
tälten, 2 Kabiners, Mägden: und Plunder: 
kammer, Plab zu Sol; und Terf, gutem, ge 
räumigen Keller, Rüde, eigenem s, v. Abtritt, 
für honette Reute, um billigen Zind; auf Ver. 
langen könnte nech eine Stube und Kabine 
du gegeben werben. Be 

Zu entlebuen wird begehrt. 

108. Ran wunſcht in der Gegend der Heinen 
Streblgaffe ein Wohngemähli auf Oſtern zu 
beziehen. , 

Am gleihen Ort wünfht man eine ehren- 
feite Perſon zu ſich zu nehmen; fie könnte ein 
Aammerli, Antheil an der Küche und Stube 
haben; auf Oftern 1838, 

109. Eine Heine Hausbaltung wuͤnſcht auf 
Oftern 1838 ein Wohngemach, beftebend in 1 
Stube, wo mözlih 2 Kammern, Küche und 
Heolibebälter ; am liebſten im Niederdorf. 

110. Auf b. Oſtern ein möblisted, geräumi- 
nes und helles Zimmer, wo möglidy mit einem 
Schlafkabinet, in eınem mwohlgelegenen Haufz, 
mit oder ohne Kofl, für einen einzelnen Herrn. 
111. 2000 fl. auf nächſten Maitag auf mehr 
als doppelte linterpfande am, See. 

112. 400—600 fl. gegen ſelide brieflihe Sp: 
porhef, auf Maitag 1838, 

113. Auf Kirchweih 1838 ein Laden an einer 
gongbaren Strafe, wo möglich zugleich eine 
Wohnung, beitebend aus Stube, Pebenyint. 
mer, Kammer und Kıüde. 

114. Es wunſcht eine Heine Haushaltung 
von Stund an oder auf Oſtern ein heiteres 
Stubchen eder Zimmer, nebſt Pla in der 
Küche, ungefähr in Mitte der Stadt. Nad- 
wufragen bei Hans Müle in Mo. 234 an ber 
Steingaß. 

115. Auf nächte Oſtern oder Kirchweib ein 
Lekal, für eine Gloierwerkftätte gu gebrauchen, 
in der Nabe des Müniterhefes oder im Krotz. 
116. Eih Heines, wohlgelegenes Wohngemach 
mit 2 beijbaren Zimmern, mit eder ehne Mi: 


117. Wer für eine Meine, ſtille, felide Haus. 
baltung, die den Beruf außer dem Haufe bat, 
auf Kirhmweih 1833 ein frohmürhiges Wehn- 
gemach nahe ber der Wrüde zu vermiethen 
hätte mit Stube, Altonen, Kammer, Kellerli, 
Platz zu Holy, bellebe es im Berichthaus ans 
dupeigen. 
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118. Ein Sanbwerker mit reinlicher und Tel: 
ten geräufchooller Arbeit, wünfcht ſogleich ober 
auf h. Oſtern ein heijbares helles Zimmer, 
als Werkitatt zu benugen, nebit einer Kammer, 
a plain pied oder eine Stiege body, mit oder 
ehne Koſt, in Empfana zu nehmen. 

119. Man ſucht fealeih in ber Mähe des 
Theaters ein geräumiges heigbares Zimmer mit 
Kabinet in Empfang zu nehmen. 


Nachfragen nad Arbeit. 

120. Ein Mann ven beftandenem Alter ſucht 
einen Dienft als Kutſcher oder ald Knecht in 
einem Gaftwirtbsbaufe. Das Nähere ıft bei 
Rubiefhen, wohnhaft bei Frau Häberle in No. 
402 an der Sihlporte in Zürich, zu erfahren. 

121. Eine Perfen vie qut lismen, nähen und 
kochen kann, wünſcht an einen Stubenplatz, 
oder, weil fie auch gut rechnen und fdhreiben 
kann, in einen Laden zu fommen; fie würde 
ſich einftweilen mit geringem Lohn begnügen; 
ihrer Treue und Rechtſchaffenheit könnte man 
verfichert fein. 

122. Eine junge Perfen aus der welſchen 
Schweiz, die nur franjöſiſch ſpricht, wünſcht 
entweder von Stund an oder auf Margaretha 
einen Platz ald Stubenmagd oder Kindermär: 
terin gu finden. Mähere Auskunft kann man 
in No. 421 erbalten 

123.?7 Auf der Schuhmachern werden auch 
diefed Jahr wieder für die Fehr'ſche Maturs 
bleidhe in Rrauenfeld Yeinwand, Faden und 
Garn angenemmen, Es dürfen die refp. Gön ⸗ 
ner der forgfältigiten Behandlung des Anver: 
trauten verlidyert fein, 

124. Eine ebrenfefte, mit quten Zeugniſſen 
verfehene Perſon mwünfdt in eim bonettes 
Wirthshaus als Köchin einzutreten. 

125. Eine Perſon wünfbt im Weifinähen 
Arbeit u erhalten; durch ſolide Arbeit wird fie 
ſich beitreben, fertdauernd das ihr geſchenkte 
Autrauen zu rechtfertigen. Machfragen, fo mie 





-Beftellungen bittet fie an der Scheffelgaß No. 


211 im Blumengefhirr zu maden, 

126. Em junger Menfb ven 17 Jahren, 
der im Schreiben und Rechnen geüdt iſt, 
wunſcht einen Platz in einem Laden eder ſonſt 
eine ordentliche Stelle auf Mai au erbalten, 

127. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Verfen, 
die mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, von 
Stund an einen Plap zu erhalten. 

128. Eine gute Schrönferin wunſcht fo bald 
mie möglid ın einer Badanftalt einen Platz 
u erhalten, Nachzufragen im vordern Stroh: 
ber in Züri. 

129. Eine junge felite Tochter, melde in 
allen feinen Arbeiten, fo wie auch in Damen: 
frıfuren que unterrichten iſt, münfde bei einer 
Herrſchaft oder in eınen Modenladen als Se: 
bälfin einzutreten, ven Stund an cder auf 
Margaretha; auch wuünſcht man einige Tiſch⸗ 
gänger anzunehmen. . 

130. Eine rechtſchaffene Perfen wünſcht einen 
Plab als Kellnerin; ſogleich einzutreten. 

131. Eine rechtſchaffene und ebrenfeite Perfon 
aus dem biefinen Kanten wunſcht fo bald mie 
möglich bei rechtſchaffenen Leuten einen Pla 
su erhalten. Nachzufragen im Neumarkt Ne. 
292, wer Treppen hoch. —— 

132.?? Umerjeichneter dankt hiemit feinen 
werthen Gonnern für das gütig geſchenkte Zu: 
trauen und empfieble ſich wieder bei beranrü: 
ckender Früblingsjeit einem E. Publikum zu 
Stadt und Land, befonders aber den werthen 
Mopdenarbeiterinnen im Waſchen, Schwefeln 
und Ausbeffern aller Arten von Herren⸗ und 
Brauenjimmer » Steohhüten auf das böflichite. 

üte, die zu diefem Behufe übergeben wer: 
den, beliebe man nebit Bemerkung wem und 
wohin biefelben gehören, damit feine Ber- 
wechslung flatt finde, im &peiereilaten bei 
Hrn. Pifter unten an der Marktgaß ın Züs 
rich abjugeben, wo alles mit befler Zorafalt 
und Pünktlichkeit, meran man nicht gweifeln 
darf, beforge wird, Schöne Arbeit und ſchnelle 
Bedienung laffen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
hoffen. Job. Jakob Müller 

auf der Platte in Fluntern. 
133.'° Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von dem gröbften bis zu ben feinften 
Auders, Meiten: und Flachstüchern, die 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtůcher und Sewiers 
mit eder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln, 


Durch die biffiaften Aıbeitstähne und die ae 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ab 
beitsftoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fid) beftreben. 


Amtliche Anzeigen. 
134. Mit Bommilligung dis h. * 
wird ber allfällige Inhaber des vermifiten, aber 
nch in Kraft flehenden Schuldbriefes von 
165 fl. (gegenwärtig noch 120 fl.) auf Ueli, 
Jos und Hang die Fed zu Ringliten, zu 
Gunften Hrn. Kafvar Hirih gu Zürich, dat, 
14. Hornuͤng 1687 und 14. Bornung 1830, 
aufgefordert, biefe Urkunde binnen 6 Monaten 
in bie dießſeitige Kanzlei einzureichen und feine 
allfälligen Rechte daran geltend zu machen, 
anfenft fie für Eraftlos erklärt und für 120 fl. 
eine neue ausgefertigt würde. 
Züri, den 22. Mär) 1838. 
Im Namen des Bezirfsgerichtes: 

Der Geeicht ſchreiber, 

J. David Rabn. 
135. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Jakob 
Gantner, Maurer von Eglifau, hat das 
Bezirksgericht Boſach Auffalsverhandlung er 
kannt und zur MWerrechtfertigung auf Freitag 
den 27, April 1838, Morgens 8 Uhr, Tag 
angefeßt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufb: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich) unter Beilegung der Beweisurkun- 
ben im Original oder in beglaubigter Ab: 
fchrift, dis fpäteftens den 23. gleidhen Monats 
zuzuſtellen, am WBerrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfänlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jedech nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey ber Collecatiensverhandlung 
und- zwar unter ju gemwärtigender Ordnungs ⸗ 
buße eingeben können, foäter aber - damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find , eben« 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lid die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den (die grundverficherten Erebitoren jedoch wies 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, meldye aus der Un; 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten, 
Geben den 4, April 1338. 

Im Namen des Beyirksgerichtes Bülach: 
Die Notariatskanjlei Egliſau. 
Land ſchreiber Denzler. 

186. Leber den Schulden halber ausgetrete ⸗ 
nen Bäder Georg Eberle von Pfullendorf, 
Srofberjegihum Baden, mohnbaft gemefen in 
Hettingen, bat das Bezirkägeriht Zürich auf 
Montag den 4. Mai d. F, Morgens 7 Uhr, 

jur Verrechtfertigung Tag angeieht. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerarhenen die per> 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canjlei genaue Eingabe auf Stemvelpapier, 
fo viel möglid unter Veilegung der Beweis: 





urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteltens den 7. Mai d. Jahres 
jujuftellen, am Werredhtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlich eder durch Berollmäcrigte auf 
dem Gerichtshauſe au erfiheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeifene 
Machtheile zu gewärtigen hatten, fäumige Ans 
fpreher aber (die grumbverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einig no bei ver Cole 
—— und jmar unter zu ges 
mwärtigender Ordnungsbuße, einsehen können, 
foäter aber damit ven der vorhandenen Maffe 
ausgefchleffen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls wit Ordnungs: 
buße belegt würden, entlic bie am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
&erten Grebitoren jedoch mieterum nit mit 
ug auf bie verfallenen Zınfen) alle Mach⸗ 
theile, weiche aus der Unkenntnin der Verbands 


* und Gerichtsbeſchluͤſſe entfichen Könnten, 
an fi felbit au tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 4. Noril 1938, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich : 
Die Notariatskanſtei IV Wachen. 
Landfchreiber Fries, im Thalader 

Nr. 417. 

137.77 Publikazion. 

Ueber die zur Vollendung des Berichts- 
aebäudbes im Obmannamt erforberlicden 
Blafer: und Schloffer:- Arbeiten wird 
anmit freie Konkurrenz eröffnet. = 

Diejenigen reip. Handwerker, welche biefe 
Arbeiten zu übernehmen wünſchen, find anmit 
eingeladen, die Muſterarbeit auf dem Vokal 
p beſichtigen, die Baubeſchreibung und Ak: 

erbbedingungen und die auf dieſe Arbeiten 
bezüglihen Zeichnungen bei dem Unterzeichne⸗ 
ten einjufeben und ſich fedann Donnerftags 
ben 19. April, Vormitags 10 Uhr, im ber 
Rinanzkanzlei auf dem Nathhaus jur Abſtei⸗ 
gerung einyufinden. 

Züri den 27. Märk 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartements: 

F. Vogel, Sekretär. 

138. Burſtenmacher J. Jakoeb Bernhauſer 
von bier, deſſen ebelihe Descendenten, ober 
mer font an fein Vermögen Anfpradye machen 
au können glaubt, wird aufgeferdert, binnen 
9 Monaten a dato ſich bierort$ mit gehöri— 
gem Ausweife verfeben, anjumelden, widrigen: 
fold das Vermögen des Bernbaufer feinen 
bierort# bekannten Erben herausgegeben würde, 

Zürich, am 24. Mär; 1839. 

Im Namen des Vezirfägerichtes: 

Der Serichtsfchreiber, 

£ I. David Rahn. 

139. Der allfällige Inhaber eines vermifiten, 
ober nicht abbezahlten Wechſels von 200 fi. 
auf Publiziſt Jakob Meier von bier, u Gun: 
ften Iſak Bernheim von Lengnau, wird auf: 
gefordert, jenen Wechſel binnen 8 Wochen bier: 
ortd abzugeben und feine Anſprüche daran gel: 
tend zu machen, widrigenfalls bderfelbe für 
kraftlos erklärt würde. 

Zurich, am 25. Mär; 1838. 

Im Namen bed Bezirksgerichts: 
Det Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

140. Die Krebitoren des verflorbenen Jakob 
Häderli auf dem Häberliberg zu Birmen: 
ftorf werben aufgefordert, ihre Forderungen 
binnen 4 Woden a dato bierorts anzumelden, 
widrigenfalls fpäter dafür Fein Recht gehalten 
würde. 

Züri, am 17. März 1338. i 

Im Namen bes Bbirksgerichtes: 
Der Serichtsfhreiber, 
J. David Rahn. 

141. Auf die an den) Stillſtand St, Per 
ter gelangte Anzeige, dafi, ungeach er mehre⸗ 
rer, ins Amtsblatt und ind Mochenblatt ein: 
gerücter Publifazionen,, daß ein neues Regi⸗ 
fter Über ſammtliche Kirhenurbare babe er- 
richtet werden müffen, und alle Eigenihümer 
ven Kirchenöttern ihre Scheine zur Einregift:- 
rirung dem Kirchenſchreiber vorzuweiſen er: 
ſucht worden, dennod zitka 200 Scheine noch 
nicht vorgewiefen wurden, welches theils auf 
irrigen Anfichten, theild auf Vergeffenbeit be: 
rube, fo bat der Stillſtand, überzeugt, dañ 
bierin keine Ausnahme gemacht, und alle Ei: 
genthümer von Kirchenorten gleich behandelt 
werden ſollen, 

befdhloffen: 
Es fellen alle, melde bis dato ihre Kirchen: 
ertejcheine noch nicht vorgemiefen baden, durch 
eine nochmalige —— dazu aufgefordert 
werben, in der Hoffnung, daß tiefes genügen, 
und der Stillſtand nicht gendcbiget werde, ge- 
richtliche Schritte vorzunehmen. 

Die Einregiftrirung aller fib in Ordnung 
befindenden Kirchenoris ſcheine geſchieht gratis. 

Diejenigen aber, welche, auf mas für Art 
ed immer fein may, eine Veränderung erlitten 
haben, bezahlen die bisher übliche Tare. 

Zürich den 29. Mär; 1838. 

Im Namen und aus Auftrag 
des Stillſtandes beim St. Peter: 
Der Kirdenfdreiber, 


ertebr, 
an ber Ne. 309. A. 
102.8 j ten. 
Samitag* wid im Gieß⸗ 


zu 





böüttenfhepf im Sihlwiesli eine öffent: 
lie Steigerung über eine nicht unbedeu: 
tende Anzahl hauptſächlich für den Wafferbau 
dienende Werkgeraäthſchaften, ald: Zan⸗ 
gen, Bohrruder, Schorrhauen, Bickel, Heb⸗ 
eifen, Winden, Eisſtupfer; ferner über eine 
Partie Zimmermannswerkgefbirr, ald: Beile, 
Uerte, Sägen, Hobel verſchiedener Art u. a,; 
ferner über eine Anzahl anderweitiges Geſchirr, 
als: Haͤmmer, Schlageifen, Spigeifen, eine 
Anzahl eiferner Schrauben, 1 Hangwagen mit 
Keite, Geſchitrrechen und Geſchirrtragen, eıne 
Anzahl Klammern und Thorbande, eine bedeu⸗ 
tende Partie altes Eiſen, 2 Geſchirrkaſten, 
Teuceljmingen u, a.; endlich eine Partie La- 
den u. f. f., fkatt finden. 

Die Sant wird an dem bemerften Tag, 
Vormittags 9 Uhr, den Anfang nehmen; die 
su verfaufenden Segenflände können vom 9. 
April an, täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr, in 
dem bezeichneten Lokal befichtigt werden. 

Zürıh den 30. Märj 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaubepartements : 
. Vogel, 
Sefretar, 

143. Ueber ben redytlidy ausgetriebenen Hein⸗ 
rih Rorfter, Schuhmader ven Hirdlanden, 
wohnhaft im Hottingen, hat dus Beiirkfägeriche 
Zürich auf Montag den 7. Moi 1838, Mors 
gend 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebr, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Conkurs Geratbenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Bemeisurfunden in Origi⸗ 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteflend 
den 30 April gl. Jahres zuguftellen, am Ber: 
rechtfertigungdtage felbit aber perfänlich eder 
durch WBerollmäctigte auf dem Gerichthauſe 
u erfheinen, alles unter ber Vedrohung, daf 

chuldner, die ihre Eingabe ju maden unter: 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anſprecher aber (die nrund- 
verficherten jedoch nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zunfen) ıhre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwa 
unter jugewärtigenber Orbnungsbuße, eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verfihherten Creditoren jedoch wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver 
—— und Gerichtsbefhlüffe entſtehen 

nnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Geſcehen Zurıh, am 2. April 1838. 

In Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarsbanjlei IV Wacıten. 
Landſchreiber Fries 
im Ihalader No. 417. 


144. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rich Pali, Schn, auf dem Walıfperg, Ja: 
keb Pali in der Eichſcheuer, beite der Ge: 
meinde Bärentfhmeil, Jakob Schweizer zu 
Kempten, ber Gemeinde Wetzikon, und Cafpar 
Tobler, Nagler von Wald, fehbaft zu Dad: 
likon, der Gemeinde Hinweil, hat das Berirkt: 
gericht Hinweil auf Donnerftags den 8. Mai 
1838, Morgens 10 Ubr, jur Verrechtfertigung 
Tag angefekt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner der in Kenkurs Geratbenen die peremtoriſche 
Aufferderung, über ihre Anforachen und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im Original eder in bealaubigter Ab: 
ſchrift, bis jpäteftend den 28. April 1838 
zuzuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlihd oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unier 
der Bedrehung, daf Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Machtheile 
ju gemärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die Grundverſicherten jedoch mur mit Me: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig nech bei der Eollocatiensverhandlung, 
und jwar unter u gewärtigender Orbnungss 
buße, eingeben Eönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Malle ausgefchleffen, eder, 
fe weit fie durch Fauſtpfänder geded. find, 


ebenfalls mit Ordnunasbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertiaungsta je Ausblew 
benden (die grundverficherten Erebiteren jebed 
mieberum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, melde aus der lin 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerice. 
beſchluſſe entſtehen könnten, an ſich felbft zu 
traaen hätten, 

Grüninaen, am 2, April 1838. 

Im Namen des Beſirksgerichtes Sinai: 
Die Notariatskanzlerı Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

145. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der E. Game 
amtung und Matififagıon der MWaifenbebärte 
Kusnach, wird über das fehr plaßreice Bohn 
haus No. 230, in der Oberwache lieant, ber 
ſtehend: ım 2 Stuben mit 4 Wanttäten, 1 
Alfoven, großer Küche mit 2 Reuermertm, 5 
Kammern, 2 aeräumigen Winden, 4 Den 
berfammer, 2 Werfitätten, 2 Kellern, 1 
merwerkſtatt, 1 Spähnminde, 1 Trette, 1 5, 
v. Schweinftall, jirfa 1/2 Juch Planzland 
nebft einem Heinen Garten zunahıft am Haus, 
und zirka 1/2 Juch. Neben in ver Haldın, — 
eine Öffentlihe Steigerung auf Dienfag ven 
10. April 1838, Abends von 5 bis 8 Uhr, ım 

Wirthibaus um Stern dahier abgehalten. 

Da diefes Heimmefen zu mebren Berufs: 
arten fid) vortrefflid eignet, fo find €. Kaufı 
liebbaber freundfdaftlih eingeladen, feldes 
Heimweſen vor der Gant zu befichtigen und 
dann an der Steigerung recht jahlreih üb 
einjufinden. 

Namens der Gantbeamtung: 

Arc. Alder, 
2 Bemeindrarbsichreiser. 
Bermifchte Anzeigen. 

148. CATALOGUS 

von 2139 Numero 
j alter und neuer Büder 
in verſchiedenen Sprachen, ältere umd neuere, 
medizinifche, chirurgiſche, anatemiihe Werfe 
von Weber, Richter und andern, Theolediſche, 
Afrenomifche, Atlas, Reifebefchreibuman, Wet: 
eſchichten/ Mathematifche, Maturgefchiten, 
Sehentralifie, Romane, Muſtkalten, Klaffiker 
und in mebreren Wiſſenſchaften. 

Berner Aunftgegenftänte :  Eiektrifierma- 
fine, Viſier, Mater: und Tencapfpiegel, Mi- 
froffer, Reifireuge,, chirurgiſche Inſtrumente, 
Kupfer und Yanddyarten, fehr fdhöne Kupfer 
flihe in Goldrabm und Glas x. . 

Melde am Ofterdienftag den 17. April ben 
Meiftbietenden überlafien werden, . 

Die Aukjion wird abgehalten in Zürich, und 
die Merzeichniffe gratis ausgegeben bei Johan 
nes Wuſt, Buchhändler, zur Sennemör, 
ın ber Frankengaß, an der Meuftadt Na 124. 

447.5 Entsunterfchrieberrer fett eim geehrtet 
—— in Kenntniß, daß er, da ſchen eft 

chuldforderungen am ihn gemacht merben, 
von deren Kontrabhirung er nichts wußte, 1 
Zufunft Feine andern anerkennen werde, a4 
diejenigen, melde er in eigner Perfen maden 
würde, auf alle andern aber Fein Gehör achen 
wird, fie möchten kommen woher fie wellten 

3. Sinnen, Spradlehrer- 

148.7 Das Heu, Emdb und KHerblirat, 
nebft dem Obft von zahlreichen Bäumen, au 
einer jwei Juchart enthaltenden Wieſe (Met 
oben an den Muͤhlebach, unten an 'die neue 
Strafie) wird gegen einen billigen Zind für 
das laufende Jahr anerboten. j 

149. Man bittet die der Eichikätte Zurich 
feit längerer Zeit zur Eichung übergebenen 
Berichte jur Vermeidung der Verwechslun 
abheien iu laſſen. Ebenfans können dafeld 
Leljwaagen, melde vor dem 15. März ab 
gegeben wurden, gegen die erhaltene Nummer 
wieder gesicht abaehelt werden. 

150. Unterzeichneter macht dem E. Pot 
tum die ergebenfte Anzeige, dat er feim mM 
eingerichtete Werkſtätte am Mübtehad Mit 
gen bat, und fib nun zu allen ın kart Bad 
einfhlagenden Arbeiten höflictt emrfrhlt > 
wobei er Jedermann, der ibn mit janem Zu 
trauen beehrt, auf das beite und billgite de 
dienen wird. 

" Zugleich empfiehlt er fi für affe Arter 
—— —— er nach neuftem Geſchma 
und ſelid ausführen wird. 

33 Wertflein, Maler und Lake 

am Muhlebach 
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Nro. 30. Donnerftag 


Zürcherifches 


Bei I. J. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Das mwehlgelungene Bild ber hochge- 
gefzierten Küntterin . 
Demoifelle Anteinerte Vial, 
8, £. Öfterreichifche Hoffängerin, 
auf Stein gezeichnet durch die kunftfertige Hand 
bei rn. Balder, 
ift fo eben im unferer lithegr. Auſtalt erſchie— 


nen und MIN 
auf chinefiim. Papier A 1 fl. 10 ß. 
„ Drudoelinpapier a 1 fl. 
u haben. 
. Wir find Übergeigt, durch dieſes ſchöne Blatt 
den jahlreihen Werchrern der achtungswürde 
gen Künftierin und allen Kunfifreunden über 
baupt eine — Erinnerung an dieſelbe 
afft zu haben. 
ER Orell, Füßli und Comp. 
2. Bei Gepfer und Hößli am Zeug ⸗ 
haus ift fo eben erfihienen: 
Gonfirmazgieondrebdbe 
von I. Heinrich Heer, 5 
als Erinnerung an bie Eenfirmazionsfeier, 
Geheftet 4 fi. 
3* Chriftlihes Feſtgeſchenk. 
Bei Orell, Füßli und Comp. find ven 
ben beliebten . 
Prebigten - 
ven 
8. €. T. Emmerid, 
Doktor und Profeifor ter Theologie und Pre: 
diger in Straßburg, neue vermehrte Original: 
ausgabe, 2 The. qr. 8. broch, Eremplare A 
2 ſi. 22 ß. gu haben. 
4. In Eommifflen im Poſtburea u Neu- 
münfter und bi David Bürkli itäoh. 
zu haben: 


Rebe 
gehalten bei der von der Singgeſellſchaft Meu⸗ 
munſter veranitalteten 
sebtenfeier 
bes Kern Ich. Fried. Sieber von Birk: 
landen 
ben 11. März 1838 


von 
Füßli, Antiftet, 


J. 
zum Beſten der Arbeueſchule der Töchter her- 


aufgegeben, 
5. Bu Oftergefbenten 
find fo eben eine Auswahl 
Jugendfäriften 
angelangt, melde käuflich à 10 ß. bis 1 fl. 20 fi. 
überlaffen werben in 
3. 5. Lochers Leihbibliothek. 

Auf Verlangen werden zur Cinficht ins 

Haus gebrabt ind abgeholt, 


6. Endebenannte foffen ihre Spinnerei im 
Bachwiesli in Langnau zum Verkauf öffentlic) 
feilbieten, nämlich: 

Ein neues Gebaude, enthaltend: 4 Werkſtatt 
und Hitzofen darin, 3 Arbeitäjimmer, 4 Keller, 
1 Stube, 4 Kühe, 2 Kammern, 1 grofie 
Winde, 1 Ketrhaus, 1 Wafferwerk und etwas 
Pflanland. 


Ferner: 
Ein Zaußler, 2 deppelte und vier einfache 
Karben, 4 Qamineir, 4 Pattern: und 4 Cpinn- 
Mühle, 2 Drebflähle, famımt Werkjeug und 


Serächidäften. 

Die Dant wird Samflogs den 21 ieh, 
Abends ven 5 bis 9 Ubr; bei Deren Yönenmwirkb 
uber unterm Albıs im bier abgehalten : Kauf: 
Iuflıge find böftih eingeladen , ingwifcdhen ber 
beige Einſicht u nehmen, und am Ganttog 
fih) zahlreich einjuänden, wo jedermann mit 
Freundſchaft beoennet werten wırd. 

enänau ben 3, April 1833. . 

Henegger nnd Dreh. 
.?. Ein Heimwſen ju Oberglatt wird bie 
mis zum Kaufe amgetragen; kasſelbe belcht 
aus 4 Haut, Scheune und Stall, 1 Kram: 
und Daumgartın, 2 Mäpli Neben, sufa 4 




















Jucharten Wiegwachs und Aderland an meh: 


reren Stücken, 2 Mäfiti Hol; und Boden und 
etwas Zerfland. 

Da ber Interzeichnete im Falle ift, biefe 
Güter unter dem in den meiflen Theilen des 
Kantons gewöhnlichen Güterpreiſe au erlaffen, 
fo darf dieſes kleinere Heimmefen Jedem em⸗ 
pfobhlen worden, ber auf einem ſolchen fein 
Austommen finden will: Derjenige, welcher 
nod) mehr Güter hinzu Baufen wollte, wüͤrde 
Gelegenhen dazu finden. Den Ertrag ber 
Panbesprodufre vermehrt ber durch eine gute 
Strafe erleichrerte Transport nach Zürich, und 
udem macht die geringe Entfernung von einer 
SMefhine au Hört einen täglichen Werdienſt 
möalich. 

Kaufliebhaber belieben ſich zu melden bei 

B. Stocker ım Bleicherweg 


bei Zürich. 

8. Ganz aute Schuldbriefe in hieſ. Kanton. 

9. Gute Schuldbrieie A 300 fl, 200 fl, 
200 fl., 130 fl., 100 fl. 

10. Mehrere Saum Wein ven Berg am 
Irchel, ven 1934 und 1835, in No. 212 im 
Sonnenberg am Eiermarkt. 

11. S. Alder, Sohn, an der Thorgafi 
No. 48, wird fein Piguidasions: Waarenfager 
ven Oſtern 1838 am in das Magayin Mo, 44 
—* welches nur noch folgende Artikel ent: 
b “ 


it: 
Birta 120 En. Packen und Cafterin 9/4 
teit. 
20 „ — Ladi Ceitings, 11/4 


zeit. 
feine Tücher und Zerbir, 
ſchwarzen, blauen, gelben. und 
soeifien Caſimies. 
enal. u. frang, Merinos, Denna 
Maria und Napelitaine. 
Damaft und brofdiete Möbeln: 


e 
gedrudte Monffeline laine und 
Merinet. 
blauen, ſchwarzen und gedruck⸗ 
ten Sommet. 
weißen Barchet. a 
wellene, feibene und Pique-⸗ 
Gilets. 
gefärbte Alepine und Caſimirs. 
glatte, futinirte und gedruckte 
Halt ſeidenſteffe, 74 breit. 
ſchetriſche und engliſche Batifte 
und Barege. 
enaliſche gefarbte Ginghams. 
Mullhauſer ⸗ und Möbeln In 
dienue. och 
aedrudıe Mouffelinets, 6/4 br. 
Bodentuch, 8/4 breit, 
Manquineis. 
gedruckte, croiſ. 7/4 breite Pa 
rifienne, 
baummoll. Shirmiteffe. 
gedruche Mancheſter und Dri 
entales. 
„ 850 weiñies Tiſchjeug. 
CS chmwarie Citcaſſiennen · und Merino Shawls 
Tiſchdecken, ſeidene und baumwell. Foularde 
und Fichus 2; ſammtliche Artikel ju ſehr 
niedrigen Preiſen; auch märe man bereit, 
ſaͤmm liche Waaren en bloc objutreten, 


12. Der Unterjeibnote einem E. Publikum 
für das ıhm gutigſt nefchenkte arofie Butrauen 
berilich dankend, iſt ferner noch fe frei, ſich 
böfihft in feinem Berufe au emvfeblen, fo mie 
jur geitwigten Abnahme feiner Artikel zu den 
billigen Preifen, ald: —— Quincaillerie⸗· 
mwaaren, Benbennieren, Öelbbeutel, Ceinruren- 
fdnallen, Obrringe, feine und cıd, Briefta 
fen, Ubrenkerten, Halsbandchen x. Reine Le— 
derwaaren: Mappen, Portefetillet, Serviet: 
tenbänder, Brillen, Taback· und andere Ernis, 
Meceſſaires, geſchmackrolle Stammbuücer, Kin 
berfhriften und Bilderbücher, Wriefföpfe ıc. 

De Th die meiſten tiefer Artikel baerfäc- 


„ 200 „ 
= 10 


„40 m 
n„ 550 „ 
n 41890 „ 
n 200 „ 


„150 „ 
„ 60 „ 


n„ 250 „ 
„ 500 „ 


„ 2500 „ 


» 500 „ 
„ 650 „ 


„ 1000 „ 
” 140 ” 
n 7580 „ 
„ 1100 „ 


„1200 „ 
„A100 „ 


den 12. April 1838, 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus neben der Boft, 








. 


lich zu Dfterfeiertagsgefchenfen eignen, und ders r 
felbe viele daven im Cinkaufspreife erlaſſen 
wird, um damit aufjuräumen, fo darf er auf-- 


aütigen Zufpruc eines E, Publikums ergebenft 
effen. 


Dh. Trahsler, Buchbinder 
in ber neuen Budenhalle. 

13. In Ne. 173 auf Petershofſtatt fiegt 

zu verfaufen: Rehes Tuch, indiennenes Gilet 
jeugn, weiße baumwoll. Kindernaftädli, das 
Süd a 5 fi, beim halben Dugend a 4 |. 
6 bir; 4 Stück weiß gebildete baumm. Tift- 
tũcher und 40 Servietten, ganz neu, a 10 fl. 
20 B.; inbiennene Salstüher a 16, 14 und 
11 B.; Tüffpigen, die Ele A 2 fi; aller Ar 
ten weißes Geſchirr, fhöne neue Spiegel mit 
und ohne vpergoldeten Rahmen, Zünpbökkli, 
Zrefentfhnitten, das tk. A 32 f.; 1 ſchoͤne 
neue Madratze à 14 fl. 20 f, ſchöne neue 
ein» und 2fchläfige Berten, ein: und Sfdyläfige 
Bettſtatten, Käften, Kemmeden, Tiſche, Ser 
fel, 1 Strehſepha, nufb. Nachtſtühle, Kin 
berfeffeli, Strohtabouretli, Kinderbettſtättli; 
künftliche Blumen, Kınderührli, das Süd A 
5 86, Soldaten das Drüdi A of. Sich 
in Kauf und Verfauf auf des böflichfle- em⸗ 
pfehlend. 
14. Ein eigenſtehendes Kellergebäude, treff- 
lich gewölbt, mit 335 Eimer Farfern in Eifen 
gebunden und in beftem Zuſtande belegt; fer- 
ner zwei barauf ſich befindende Eragen, melde 
fih zu Magazinen beſtens einen. 

15. Ein fo gut wie neuer Dachſtuhl ſammt 
Iremboben, mit oder ohne Ziegel, 32 Fuß 
lang und 30 Bufi breit. Kaufliebhaber Können 
nach Belieben denſelben beaugenfheinigen bei 
Jakeb Scheibli, Schutzenwirth in Thalmeil, 

16.50 Eine Partie Blumen- auf Hüte und 
in Blumenvaſen/ ſammethaft oder einzeln, meir 
unter dem Ankaufspreis, fo wie eine noch be 
red neue Mufterkarte, große und Heine Kar: 
tonſchachteln und 1 Aushangkaſten. 

17. Zwei Dukend Frauenimmer⸗Strohhüte 
nebt Blumen, um damit aufjuräumen zu febr 
billigem Preis, in No. 44 an der Thorgajfe. 


18. _ Anzeige. 

Da ih auf re Ditern meinen Ya 
den aufgebe, fo babe mic) entfchleffen, die nech 
vorrärhigen Damenhüte von Seidenſteff bis: 
dahin unter dem Preife, um damit aufiuräus 
men, ju verfaufen, und empfeble daher tiefelk- 
ben zu geneigter Abnahme beitend. 

rau E Nein, Motiste 
j - am Greßmunſterplatz. 

19. Ein noch ftehender fhöner Kachelofen, 
weiß und grün, mit einem ganz eifernen Ofen 
tech, Thüre, Schieber und oller Zubehör. Am 
gleichen Ort iſt recht gutes Sauerkraun zu ba: 
ben, das 1b. A 1 Boßen. 

20. Ein aut tordizienirter Aüferwerkjeug, 
eine Partie Reife und Eſchenhelz, zu billigen 

reife, 

Fur Mußb. und tann. Kommeben, ein» und 
2thur. Käften, ein» und 2fchläfine Bettſtatten, 
Nachttiſchli und Nachiſtuhle, Tiſche, Seifel, 
4 ſchöne Pelſter ſeſſel, ein 2fchläfiged Ver, 
nuũb. und tann. Kinderbettſtaättli, 4 GMärtofen 
für zirka 10 Steine, 4 chrener Hafen, 15 ik. 
ſchwer, 1 guter zirka 46 1b. fhmerer Srußer mir 
Knallfeuer, nebſt Zubehör, 1 Ordennaniflinte 
mit Patrentafhe, Sabel und Haberfad, g 
Stodubren, die Stund und Wiertel ſchlagen, 
nebft aller Gattungen Hausrath, alles um fehr 
bittigen Preis, wegen Veränderung des Plabes, 
an ber obeen Schifflande beim ebemal. Grendel. 

22. Zonn, Sıbür. Käften, Kemmeden, Bett, 
ſtatten, nufbaumfarb lafirt; Kuchekaſten mir 
Een. ERS Sum, fleben um billigen 

reis zum Verkauf bei 
— Tiſchlermeiſter Waſer 


auf der Schäinen Ne, 848 kl. St | 


23, Ein Männerert in’ der umtern Kirche 
jum St. Peter, an ber gegen das Pfarchaus 
aeleaenen Seite. 


IE 


24.3° Eine artige, ei ige, gelbe Chai 
mit plaqwirten —— —— ai 


Leitfeil, 1 weißes Fliegengarn und eine leinene 
Ueberded> 


23. Sctöner Gartenbuchs und mehrere Ro- 
fenftöde, im Rennweg No. 371. 

28. Eine ſehr aute alte Pferdeftutte, dienlich 
in ein aröftere® Fuhrwerk. 

27. Kleinere und aröfere Sekretäre, nufib. 
und tannene Kemmoden, ein» und 2jcläfige 
Bettſtatten, ein» und 2thür. Käften, runde 
und 4ecigte Tifhe, Naht» und Arbeitktifchli, 
4 Ruhebert, Brettlifefel, 3 Schaalenwaagen, 
nebft andern hausräthlichen Sachen, bei 

? Rudoiph Zananer 
No. 165 oben am Zeltweg in Hettingen, 

28. Ein neuer Glaskaſten mit 4 Thüren, 
um billigen Preis. 

29. Erıra ſchöne gefettene Butter in Foͤß 
den > 13 $. 2 Rpn. das 1b., in’ Mo. 327 
an der Oetenbachergaß. . 

30. Unter der Schiffleuten kann man recht 
fhönen Kaffe und Melid haben, zw ſehr billi» 
gen Preifen, um damit aufjuräumen. 

Am gleihen Ort find ſchͤne Eiernudelm zu 
haben, das 1b. A 7: 8 9, 10 ß. 

31. Ein ſchöner und aut Fondizionirter Buch: 
bindermerkjeugn, nebft Werktiſch mit Schublas 
den, fammethaft, 

32. 500 Stücke dürres Faßholz, 5, _6 und 
7 Ruß lang, wobei 150 Veden» und Thürli- 
ftüde fi) befinden, bei ; 

Wildmannwirth Brunner 
in Kloten. 

33. Ein ned brauchbares Hobelbänkli fammt 
4 * fo gut wie neu, zuſammen für 
4 fl. 20 $. 

34. Ein folides, in Riemen bangendes Kin 
dermögeli, ein bite geringeres, 2 grefe und 2 
Beine Gladfäften, eine bereits neue Zfhläfige 
Bertftatt, eine fehr folide Schraubpreffe_in bil: 
en Preis, fo wie einige hundert Seiden 
apten. . 
e 35. Ein nech ftehender, in recht gutem Zu 
ftand ſich befindender Ofen. i 

30. Eine z2ichläfige Bettſtelle, fo aut wie 
neu, um billigen Preis, wegen Mangel an 
Platz. Sich dafür anjumelden im Freuben- 
bera, unterer Dirfchengraben, 1 Treppe hedh. 

37. Ein Siock s. v. Pferdebau in Ne. 6 
im Ihalader. 


Zu faufen wird begebrt. 

33. In Ne, 242 auf dem Stüdlimarkt, 2 
Treppen hech, werden ju kaufen begehrt: eine 
Kommede und ein nicht gar aroßer Tiſch. 

99. Ein nech brauchbarer Zchür. Kleiderka: 
ften, für einen Brandbefhädigten in Pfäffikon. 

40.78 Eine in gutem Stand fi) befindende 
Laufmoftine , 

41. Ein Glattetiſcholatt ſammt Böckli, ein 
noch brauchbarer Aeſcher und ein gutes well. 
Glattetuch. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Von Stund am oder auf Kirhmerh 

1338: 

1) Eine Wohnung im jmeiten Stock des 
Hauſes Me. 7 im Bleicherweg, mit an: 
mutbiger Ausſicht See» und Landwäris, 
beſtehend in 3 hebaren Zimmern, me: 
von eines mit Schlaffabinet, 2 aeräu: 


migen Kammern und Küche, diefes auf | 


einem Boden; aeräumiger Winde, dar: 
auf Pla zu Brennmaterialien und eine 
Plonderkammer; ferner Keller und s, v. 
Abrritt, auch ein greßes Ctüd ven cı: 
nem Garten. 
Diefe Wohnung mürde fih auch zu 
einem Sommeraufenthalt fehr eignen. 
2) Ein geräumtger Scherf mit Vorplag, 
der mit vielen Obſtbaumen beſeht iſt, 
fehr dienlih für einen Bäder, Schrei 


ner, als Remiſe u. ſ. w. JR im Haufe | 


ſelbſt nachzufragen. 

43. Durch Zufall auf Oflern ein kleines 
Mohngemanlı auf dem Dachbeden, zugleid 
ein Srübdyen und ein Kämmerli ebener Erde, 
auc ein ſchön möhlirtes, beizbares Zimmer, 
en Frübftüd 3 in —* ee 

thig gelegenen Haufe am elfbadh, 
nädft der Sat. 
‚ 44.3° Auf Kirchweih 19833 eine Wohnıma 
in No, 49 in Unterſtraß, beftehend ın 4 tube, 


150 
ı NM 


ebenzimmern, 1 Kammer, 1 Rüde, Kel- 
lerli und Plab zu Holz auf der Winde. 

45. Dur Zufall auf Oftern ein artined 
Wohngemach für 2 ftille honette Leute ohne 
Kinder. 

46.3° An Mo. 480 auf der aroßen Hofitatt 
it auf Kirweih 1838 zu vermietben: vier Stu 
ben, mit 2 Dfen beiibar, Cauc kann zu der 
Mehnftube des Winters die Kunſtwärme be: 
nutzt werden) 4 Mebenfabine, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Plunder + und Holgbehälter und 
1 s. v. Abtritt. 

47. Von Stund an 1 tube mit Alkoven, 
1 Küche, 1 Kammer, 1 Kellerli, Plab zu Holt 
und Plunderfammer, an benette Leute, bei de: 
nen der Verleiher fegleih die Koſt nehmen 
würde, Auch find am gleihen Orte wegen 
Veränderung aller Arten Hausrath, 4 Aefcher, 
Glattetuch, Seil x. zu verkaufen. R 

48. Ama Wehngemäcer in No, 34 aufdem 
Muünfterbof auf Kırdmeib 1828. 

49. Auf b. Oftern 4 Zimmer, mit eder ohne 
Koll, in ter Mäbe der Pott. 

50. Ein belles möbliries Zimmer, 

51. Ven Stund an eine Stube mit oder 
chne Möbeln, in der grefien Stadt Mo. 438. 

52.50 In Mo. 298 grefie Stadt find von 
rund an 2 heisbare Armmer mir Nebenkabi 
net, mit oder ohne Möbeln, jedech ohne Koft, 
ausjuleiben. 

53. Ein fdröned und geräumiges immer 
mit 3 großen Wandkäſten a plain pied, aud 
dienlich für ein Kompteir, in Mitte der kleinen 
Stadt. 

51. Durch Zufall ein fehr helles, geräumt, 
ge8 Zimmer, unten am Hirſchengraben. 

55. Ein vorgüglih guter Wienerflägel zu 6 
Dftapen. 

56. Man wünfht ven Stund an eine flılle, 
erdentlide Perfen zu fih zu nehmen, bie ib- 
ren Beruf fo viel wie möglich außer dem Haufe 
hatte. 

57. Kür Haudrath aufubemahren cine Fleine 
und eine grofie trechene Kammer, von Stund an. 

58. Eine frehmüthige, fonnenreihe Kam: 
mer ven Stund an, für eine Perfen, die ih 
von Beruf aufier dem Hauſe bat. 

59. Eine geraumige trodene Kammer, zum 
Aufbewahren von Mebilien, in Stadelhofen. 

60. Jemand wunſcht 5 ordentliche Tiſchgãn⸗ 
ger auf h. Odern anqunebmen, Mährre Aus 
kunft ertheilt Zimmermſtr. Biber im Seefeld. 


Zu entlebnen wird begehrt. 
61. Es münht Demand auf cine folide 
Wohnung in birfiger Stadr auf nachſten Mai: 
tag die Zumme ven 8CO fl. auf ein halbes 
Fahr iu entlehnen Anzumelden bei 
Alt Oberrichter Grebel. 

#2. Ein Pandmann wunſcht auf Fommenden 
Marım a 11/2 Pre. 400 fl. zu entlebnen 
gegen vorllantsfiste Ilnterpfante. 

63.°° Es wunſcht Jemand ım der Umgegend 
der Stedt etwas Guter nebſt erdentlicher Weh 
nung lehenswerſe zu üubernehmen oder zu Baufen. 

64. Auf Kuchweih 18933 an Wehngemoch, 
beitebend ın 1 Stube mır Mebenkammer oder 
Alkeben und 2 bis 3 Kammern, we wöglich 
in der Mahe vom Munſterhef oter der Augu 
Nlınergafi. 

65. Es wird durch Zufall ein Wehngemach 
perlangt, wo möguch auf h. Oftern, beſtehend 
in Zube mr Alkoren oder 2 Kammern, Ku— 
de, Kelletchen und Helibehalter. Midcyufra: 
nen im Mirderbeif an der Schnud gaſſe Me. 
505 im 2ren red, 

ss. Min wunſcht einige Zimmer nebſt Rüde 
in der Rahe det Stadt den Semmer über in 
Zins gu nehmen. 

67. Eine greie unmdblirte Stube nebſt Ka 
binet und wo möglich etwas Platz ım Keller, 
fo viel möglich in Mitte der Stadt und ım 
ten eder 2ten Etage. 

63. Eine trecdene Kammer mit fiherem Be 
ihluß, su Auſbewahrung ven Mebitien und 
Ktadern, we möglich in der Nähe des Muhter 
buche 

cs Man wunſcht auf nächſte h Oitern eine 
belle geräummge Rammer in Zins ju nehmen, 
nebſt eiwas Platz zu Deck u. dal., nörhtaen- 
falld; am Liebiten auf Dorf oder nabe an ber 
eben Schifflände. 

70. Ein gutes Klavier. 

71. Es wunſcht Jemand unter billigen Be 


dingungen auf Oſtern ein reinliches 
ae — in Zins zu nebmen und m 






72 Da ana * ft 

. Entsunterjeichneter dankt einem Brent 

Publitum zu Stadt und Yand für das ibm 
bisdabin geſchenkte Zutrauen, und empfiebit 
ſich anmit auf's neue mit allen fein Bad) ber 
treffenden Arbeiten und Reparaturen, and 
insbefondere für Reparatur ven Bledmwik. 


nitrumenten. 
fi feinen gechtten 


*— any? er ” 
Sönnern in allen auf der b * 
Arbeiten, ſei es in Weißblech en 
Plaque, oder Silber; auch if er fowehl mn 
blechenen als meſſingenen und 
Roſetten, fo wie mit allen andern Arten ven 
— —*— 

Seihmadvolle und ſolide Arbeit 
—— = billige Preife laffın — 
zablreichen Zuſpruch 
angelegentlichſte — TRY 

Sob. Konrab Shmweijer, 


Ms. 474 hinter dem Sänedten. 

73 Alnterjeichnere, melde die Tapifferie in 
Bern, Lauſanne und Genf erlermt und fic 
nun in bier erablirt hat, empfiehlt ſich einem 
geehrteſten Publikum zu Stabt und Fand zur 
Berfertigung aller Arten Draperiet, Nubeber: 
ten, Mabraßen ıc ; auch it fie mit einer fdhö- 
nen Auswahl ven Verzierungen, Vergeldungen 
und Pefamentirwaaren verfeben. 

Manette Bleuler 
‚ jur Blume No. 133 E. Stadt. 

74 Ein Frauenjimmer empfieblt ſich einem 
€. Publikum in allen Arten Daargeflechten 
nad neueſtem Geſchmack. Ferner empfiehlt 
fie ſich den geehrten Frauen immern beſtens in 
aller Schneiderarbeit, fe wie auch im Corfer 
maden. Auch würde fie unter billigen Be- 
dingungen einige Lehrtöchter annehmen. Ibre 
Wohnung ift bei Örn. Spengler Zimmermann 
Ne, 589 im Miederdorf. 

75. Ein Mann von miüttlerm Alter, welder 
aut mit Pferden umzugehen weiß, münidt ei⸗ 
nen Platz zu erhalten; er Könnte von Stund 
an eintreten, 

76. Eine ungefähr Lrjähriae Burgerstochter 
aus dem -Mürtembrrgiftien fiche id cıngerre 
tener Familienverhältnife wegen verunfaßt, eine 
Stelle zu fuchen, und wunſcht feldre baurriäd » 
lich in hieſiger Stadt ober deren Umgegend zu 
erbaften. Sie ift im Mledermahen, Wal 
näben, Blätten nnd Walken ſehr gemandı, 
verfteht auch zu kochen und weiß befenders gur 
mit Kindern umzugehen, auch roürde fie jedem 
falls eine Stelle letterer Art perzichen. 

77. Es wünſcht eine rechtſchaffent Perien 
einen Dienſt in der Stadt zu erhalten, die 
feten, frinnen und lismen ann, und alle 
Haus geſchafte verftebht; ihrer Treme und Recht» 
ibaffenheit kann man verſichert fein: fie Könnte 
foaleıh eintreten. Madyzufragen in ver War 
ſchenke unterm Roben. 

78. Durch Zufall wünſcht eine Perſen, wel 
che ſhon einige Jabre die Haushalıuma m a 
nem bonetten Gaſthef geführt bar, mie 
nen Platz gu erbalten ald Dausbälterm de 
Kechin; fie würde ſich auch zw jeden Gr 
in eınem Gafthef widmen und Könnte ſegleih 
eintreten, 

9. Es verlangt eine ebrenfelle beitanden: 
Perien Arbeit zum Reinigen, @petten oder 
Mofhen; fie würde fit ju allen Befhäften ver- 
fteben; ihrer Treue und Medrfhaffenheit kann 


man verfihert fein. 


ö Nachfragen nad Arbeitern. 
80. Von Stund an kann ein Srubenmi 
ben, das mit Kindern umzugehen verflcht, = 
treten. 
\ 81. Eine —* —— 3— 
in eine ſtille Haushaltung verlanats 
das Kochen und jedes Dausgeidiäit veriehen, 
thätig fein, indem ihr Küche, Zmmer mb alle 
hauslichen Befdäfte zu beferaen * Auf 
Ende April oder Anfanzs Mai, wurde 
auch eine verfländige Spetterig 
s2. Man wünfdt in eine, 
eine Küdenmagd, bie mit gutem“ 
verfeben iſt. b 
83, Ein gefltteter 
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gie 
junger 


Flachmalerprofeſſion unter billigen Bedingun · 


gen erlernen 
84. In 
Knaben von 
85. In 
einen gefitteten Anaben, 


15 bis 17 Jobrem 


würde. 


Nachfragen nach Verlornem. 

Miuwechs den 4. April iſt aus einem 
— ee eine filderne Sackuhr ent: 
wendet worben, 
(Zwingli) und Petiſchaft, 
Die 
es im Berichthaus anzuzeigen. 


87. Sonntag Nachmittags den 8. April iſt in 
der Waifenhaustirde im Weibergefieg eın braun 
feidener Schirm mit weißem age 

aken ge 
gen einen fdmarjfeidenen mit Pfefferrohiftab 
und einem weifien beinernen Haken vermechfelt 
Man bittet um Auswechslung in 
Me. 623 im Niederderf, 1 Treppe body, bei 


börnernem Griff und mweıfibeinernem 


worden. 


Rudolf Schneebeli. 


83 * Samflags den 31. März wurden ven 
einer unbefannten Perfon zwei Äerrenbüte ın 
felbige iſt erfucht, fie 
wegen Verwechslung an gleichen Ort zurüdı 


mird an der Schifflände 4 Eimer 


Empfang genommen; 


jubringen. 
89. Es 
haltendes Fäßli vermifit, 
90.7 Schon feit geraumer 
entwendet morben: 


Eine goldene Uhr, alte Genfer» Ragon; auf 


der Platine ſtand der Name: Chapuis A 


Paris; das Zifferblate mir römifhen Zahlen; 


Stabfjeiger zeigen bag Datum, die andern 
Zeiger find gelden; die Zahlen für das Daum 


und die Minuten anzeigen find arabiih; der 


Glasteif it blumenförmig grasirt, bingegen 
dos Gebäug glatt. Es war an der Uhr em 
cifelirter Sipringring ven blaffem Geld und 
ein quillechirter ovaler geldener Schlüſſel. 


Wer den Inhaber diefer Uhr ausfindig ma- 


chen kann, dem ift ein dem Werth angemeſſe⸗ 
nes Trintgeld verforeden. Auch erfucht man 
die Herren Uhrenmader und Goldarbeiter, 
mwenn ihnen eine feldhe Uhr zu Handen kom: 
men follte, es im Berichthaus amuzeigen. 
Heine Webrli 
an der Muͤhlengaſſe. 
a ee 
Anzeigen von Gefundenem. 

9. Den 23. v. M blieb auf ber Feniter: 
ank ver dem Zellhaus Falıfau ein Geldbeu— 
elchen mie etwas Geld liegen. Wer ſich dar: 
iber ausweiſen kann, kann ſeolches gegen das 
Emſchreibaeld daſelbſt abhelen. 

92. Zugelaufen: Ein junger, weiß und 
fchmwarz gefledter Hühnerbund, weiblicher Art, 
ohne Haldband und Zeichen. Derfelbe kann 
gegen die Einrüdungsgebühr im Hirſchen in 
MWelishofen abgeholt werden. 





Amtliche Anzeigen. 
93.* Publifagion 
Die Schanjenfemmiffien bringt Samftags 
den 14. April 1838, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf äffentlihe Werfteigerung und wird dem 
Meiftbierenden unter Ratififapionsverbehalt ei: 
genthümlich zum Abbruch überlaffen: 
1) Das ehemalige Wachthaus im Seiden⸗ 
bofbollwerk. 
2) Das Dulvermagazin No. 17 im Kronen: 
belwerf. 


Ferner werben an den Mindeftforbernden 
za verfchiedene Erdarbeiten im Leenhardboll ⸗ 
werk in Akkord übergeben. Die Akkordbedingq 
niffe liegen ın der Zmwifchenzeit im Bureau der 
Schanenkemmiſſien jur Einſicht bereit. Die 
Sant wird auf den betreffenden Yokalen abge 
halten und beginnt mit De, 1. 

Zurich den 9. April 1338. 

Namens der Schanzenfommiffien: 
Der Ingenteuradjuntt, 
3. €. Ziegler. 

94. Ueber den rechtlich aufgetriebenen Gla— 
fer Jakob Heering von Dder: Engitringen, 
wohnhaft in Unterftraßi, bat das Bezirksgericht 
Züri auf Montag den 7. Mai d, I., Dior 


eine Wirthſchaft verlangt man einen 


No. 336 gr. Stadt wünfht man 
der fi ſowohl zum 
Poſten ald audı zu Berufsgelhäften eignen 


mit 2 filbernen Schlüſſeln 
y = —— 

l Buchſtaben I. H. R. bezeichnet. 
ben Uhrenwadeer find böflichit erfucht, 
wenn foldye ihnen zu Handen fommen würbe, 









Zeit ift bei mir 





ist 


end 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ange 
t 


ebt. 

*. erqeht daher an alle Gläubiger und Schuld- 
ner des in Konkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Berbind» 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue Einaabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei⸗ 
legung ber gg im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltend ben 
30. April 1838 jujuftellen, am WBerrechtferti- 
aungdtage felbit aber periänlich oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld» 
ner , die ihre Eingaben au machen unterlaffen, 
angemeffene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer aber (die arundverficherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Korberungen einzig noch bei der 
Collecationdverbandlung, und jmar unter ju 

ewärtigender Orbnungsbufie, eingeben Fönnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gededt find, ebenfalls mit Orbnungs- 
buße belegt würden, endlih die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi: 
cherten Creditoren jedoch wiederum nur mit Be- 
jug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
weiche aus der Unkenntniß der Verhandlun— 
gen und Gerxichtsbeſchluͤſſe entſtehen Könnten, 
an fi felbit zu tragen hätten. 

Geſchehen Zurich, am 6. April 1838. 

Im Mamen des Vezirkögerichtes Zürich: 
Die Notariarskanzlei IV Wachten. 
Land ſchteiber Fries, im Thalacker 
Nr. 417. 

095. Ueber bie rechtlich ausgetriebenen Io; 
bannes Stettbacher von Möndaltorf, ſeß 
hafı zu Binzikon, der Gemeinde Orüningen, 
Bereld Zuppınaer und Daniel Zupoein— 
aer,, beide gu Wolfershauſen, der Gemeinde 
Wetziken, bat das Berrfsgeridt Hinweil auf 
Dennerftsa den 10. Mai 1838, Mergens 10 
Uhr, zur Verrechtfettigung Tag angeſetzt 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und Schuld» 
ner der in Konkurd Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfpracdhen und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter“ Beilegung der Bemeisurkun: 
den im Ortginal eder in beglaubigter Ab— 
ſchrift, bis inätellend den 5 Mai 1833 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage Telbik 
aber vperfönlih oder durch WBerollmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe in erfiheinen; alles unter 
der Bedrohung, da Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewärtigen bätten, fäumige Anfprecher aber 
die Grundverſicherten jedoeh nur mir We 
ug auf die verfallenen Zinſen) ihre Rerberun: 
gen einzig noch bei der Cellocationsvechandlung. 
und jwar unter au gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit von 
der verbandenen Maffe ausgeſchleſſen, oder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gededs find, 
ebenfalld mit Ordnunassuße belegt würden. 
endlich die am WVerrechtfertiaungstage Ausblei⸗ 
benden (die grundverficherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mir Bezug auf bie verfaflenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un— 
kenniniß der Verhandlungen und Gerichts. 
beiihlüfe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tranen hätten. 

Grüningen, am 4, April 1338, 

Aus Auftrag des Beutksgerichtes Hinweil: 
Die Netariatokanzlei Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


96. Ueber den rechtlich ausgettiebenen Anton 
Meier von Lufingen, dato in der Bur mühle, 
der Gemeinde Seebach, ald Knecht ſich auf 
baltend, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 14. Mai 1833, Morgens 7 ihr, 
zur Verrechtfertigung Tag angeleßt. 

Es ergeht daber an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Conkurs Getathenen die 
peremtorifche Nufferderung, über ihre Anfpradhen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canj- 
fei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Bewesurkunden 
im Original oder in bealaubigter Abſchrift, bis 
foäreftend den 9. Mai 48393 zujuftellen, 
am MVerrechtfertigungsrage felbit aber perfün 
lich oder durch Wenellmächtigte auf dem Ge— 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Be— 
drehung, baf Schuldner, Die ihre Eingabe zu 


legt würden, 


machen umterlaffen, angemeffene Nachtheile zu 
aewärtigen hätten, fäumige Anfpreder aber 
ihre Forderungen einzig noch bei der Celloka— 
sendverhandlung, und war unter ju gemärs 
tigender Ordnun.sebufe, eingeben fönnen, fpäter 
aber damit von der vorbandenen Maffe ausge- 
ſchleſſen, ober, fo weit fie dur Fauftpfänder 
gedecht find, ebenfalld mir Ordnungsbuße be: 
endlih die am Merrechtfertis 
aungstage Ausbleibenden alle Machtbeile, mel: 
che aus der Linfenntnig der Verhandlungen 
und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen könnten, an 
ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Züri, am 3. April 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Die Netariarstanılei Schmamendingen 
und Dübenderf. 

Ho, Landſchreiber. 

97. An Folge beute erhaltenen Beſchluſſes 
bed wehllodl. Bezirksgerichis Regensberq vom 
14. Mär; h. a., wird. den Creditoren des un: 
term gleichen Tag verrechtfertigten Kafvar 
Geier, Schloffer von Negenftorf, febbaft zu 
Affbeltern, — bejüglih auf einen eingefemme- 
nen Appellazionsrejeß des L. Zunftgerichts Me: 
aenflerf, ın Sachen bes gedachten Kallir Schleifer 
Geier, genen Fallit Jakeb Honegger, Zimmer⸗ 
mann, und feinen Bruder Jeh. Honegger von 
Affholtern, als Vogt der Eherrau und Kınder des 
Eriteren, betreffend Mietbe und Kauf, — eine 
peremterifde Friſt von drei Wochen a dato 
publicationis angefeßt, um bie Aften in der 
mweblbeftellten Berirkagerichtekanzlei Regensberq 
einjuſehen und allfällige Begehren zu ſtellen 
in dee Meinung, dab Stillſchweigen während 
dieſet Feiſt als Abſtand von der von Geiet er: 
ariffenen Appellazien, reſp. Abſtand der Klage, 
angeſehen miüıbe, 

Zürich den 6. April 1333 

Aus Auftrag des mehlläbl. Bezirkẽgerichts 
Megensberg:: 
Netariarstanzlei Regenſtorf. 
Landſchreiber Huber. 


08, Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung in Zürich wird Alt⸗Schulden⸗ 
ſchreiber Sching Montag den 30. April 1838 
auf der Schmidftubenjunft eine öffentliche Oanı. 
abhalten 

über: 

a. bie äuferft vorteilhaft aelegene Mühle 
auf dem cobern Mübleftern m Zus, 
erſte Mübte, auf fteinernen Fundamenten 
gebaut, enthält: 6 Mohlhäufen, 1 Korn- 
relle, 2 Tambouren, 3 Beutelmuͤhlen, 
1 Grießſtaube ſammt Abreder unt vor 
bandenem Gefchier, eb berfelben derpelte 
Wohnungen, alles wehlgebaut und aut 
kendistenirt, vor dem Haus einen Wagen: 
ſchepf, mit den vorhandenen Bau⸗ Rever ſen, 


Sedann: 
b. Ein Wohngebäude an der Mahlegaß 
Me. 474, darunter ein Stall iu 


acht Pferden, Heu. und Sirohdillen, 

und eb denſelben eine ſennenreiche Weh⸗ 

nung mir 5 Zimmern und 1 Küche, 

binten an dieſem Gebäude, unter einer 

eigenen Firſt, ein Schepf; dieß ıft 

der Stade Brantaffefuran; einverleibt; 
c. Ein Gebäude in der Predigerkirchgaß, 
Stockkeller, Borihopf gen , entbält einen 
Keller mit zirka 160 Emr. Rah und 
Platz zu wohl 300 Emr., cb demfelben 
4 Frucdhrböbden, 

und enblic) 

Einen doppelten Schepf auf dem Hirfchen» 
graben mır Pinter- und Vorderthuren; 
werben fammethafe und einzeln auf die Gant 
gebracht, 5 

Zu der Mühle werden eine Anzahl Fahrhab⸗ 
gegenftande It. einem befendern Vecheichniß 
auf die Sant gebracht, welche am Wanttage 
ſelbſt verlefen werben. 

Kaufliedhaber werden hiemit eingeladen, an 
benanntem Tag um halb zwei Uhr auf erwähnter 
Zunft ſich recht jablreih rinzufinden, und ſich 
mittlerweile nerfönlich eder in frankirten Briefen 
über die näbern Bedingniſſe, welche jerob am 
Banttayze felbit verlefen werden, an Unter 
jeichneten zu wenden. 

Zürid den 6. April 1838. 

5. Sıinz, AuSchultenfhreiser, 
ingefeben : 


Holjhalb, Suadtrath. 


d 


92. Befanntmadung. 


Da durch Abfterben die Stelle eines be: 
ftändigen Kanzliften auf der Stadtkar lei, 
melche mit einer Befeldung ven 3COR. verbunden 
it, und welchem auch qutfindenden Falls bie 
Befergung der Geſchäfte eines Gantſchreibers 
übertragen werden können, in welchem Falle 
auch die Emelumente dafür demſelben zufallen, 
ſich erledigt finder, ſo haben fich diejenigen in hier 
verbürgerten Perſonen, welche zu der Stelle 
Luft haben und dafür bie nörhigen Fähigkeiten 
befigen, innerhalb 14 Tagen ſchriftlich bei 
dem Herrn Stadtpräfidenten iu melden, aud) 
auf der Stadtkanzlei einſchreiben zu laffen. 

Zurich den 5. April 1838. 

Aus Auftran der Stattrathes: 
Der Stattfchreiber, 
MNüfdeler 


4100. Padhtverfteigerung der Laden 
unter der Zımmerleuten. 


Einem Velhluß der Zunftgeſellſchaft zur 
Aimmerleuten gemäß, fellen am 18. dieß die 
unter ihrem Aunfthaufe befindlichen Laden auf 
6 Jabre von Kirchweih 1838 an gerechnet, den 
Meiftbierenden in Pacht gegeben werden. Diefe 
Berfteigerung wird unter Aufſicht der biefigen 
1861. Santbeamtung auf dem Zunfthaufe ſelbſt 
ſtatt baden und Madmittag um 3 Uhr ihren 
Anfang nebmen. Die Padırbedingniffe, melde 
in der Zwiſchenzeit bei Herrir Verwalter Bunt: 
bart auf der Zimmerleuten in Augenſchein 
aenemmen werden können, werden vor tem 
Beginn der Verfteigerung felbit verlefen werden. 
Pachtliebhaber find Höflichft eingeladen, ſich 
zahlreich einjufinden. 

Eingefehen: 


9 
Holzhalb,/ Stadtrath. 

101. Publifazion. 

Der Pachtvertrag über des Mebgrecht der 
Gemeinde Fluntern erreicht unverbhergefehener 
Umflände wegen bis näciten Maitag feine 
Endſchaft, in Folge befien wird dasſelbe am 
Samftag den 21 dieh Mena, Abends 4 
Ubr, bei Herrn Sekelmeiſter Nüegg auf ber 
Blatten jur Verfteigerung gebracht. 

Es werben daher die Pachtliebhaber hiermit 
freundfchaftlich eingeladen, fi zahlreich auf 
benante Zeit und Ort einjufinden. 

Bluntern den 9. April 1838. 

Namens des Gemeinbrathet: 
Der Aktuar, 
Paur, 

102. In Folge erhaltener Verfilberungsbe: 
willigung werden Mittwech den 18. April 1838 
bei Gebrüder Wir; im Seefeld folgende Gegen: 
fände zur Effentlichen Verfteigerung gebradıt 
und den Meiftbietern genen baare Briatlung 
überlaffen, ald: 4 Bännewagen mit böljernen 
Achſen, ein Strohfhneidftubl, ein ameitbüriger 
tan. Saften, ein zweithüriger nufiv. Kaften, 
2 einfhlafige Beten ſammt Bertflatten, eine 
MWindelad, eine Orgel und verſchiedenes anderes 
mehr. Gantanfang Morgens um 9 Uhr. 

Riesbach den 7. April 1838. j 

Kienaft Gemeindamman. 


103. Ueber den rechtlih aussetriebenen Alt: 
Lieutenant Jakeb Not, Alt Kirchmeiers Jar 
toben fel. Schn ven Höngg, bat das Bezirksge: 
richt Zurich auf Montag den 30. April d. J. 
Meraend 7 Uhr, zur Werrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner det in Cenkars Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ver: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canılei genaue 
Zingabe auf Stempelpapier, fo biel möglich 
unter Beilegung der Bemweisurfunden in Ortgi- 
nal eder in beglaubigrer Abſchrift bis ſpateſtens 
den 25. gleichen Menars zuguftellen, am Ver 
rechtfertigunmgstane felbit aber nerfänlich oder 
durch Bedollmächtigte auf dem Gerichthauf⸗ 
au erſcheinen, alles unter der Bedreheng. daß 
Schuldner, die ihre Eingabe gu machen unter: 
laffen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfpredier aber (vie nrund. 
verficherten jedeh nur mit, Berug auf bie 
verfallenen Zinſen) .bre Rerderungen einzig 
noch bei der Collecatiens Verhandlung, und zwar 
unter zu gemärtigender Ordnungsbirie, eingeben 
innen, foäter aber damit ven der vorhandenen 
Malle ausgefhleilen, eder, fo meit fie durch 
Bauftpfänver gedert find, ebenfalls mit Orb: 
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nunasbuße belegt würden, enblid bie am Der: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
perfiberten Crediteren jedoch miederum nur 
mit Bezug uuf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche auf der Unkenntniß der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
fönnten, an ſich felbit zu tragen hätten. . 

Zürih. am 26. Mär, 1838, 

Im Namen des Berirkögerichtet Zürich: 
Die Notariatskanzlei Höngg. 
Landſchreiber Huber. 

104. Ueber den fich infelvendo erklärten Bott: 
lieb Sieber, Klaviermacher und &chreiner: 
meifter auf der Platte, Gemeinde Fluntern, 
bat dos Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
14 Mai 1838, Morgens 7 Uhr, zur Verrecht⸗ 
fertigung Tag angefeßt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die ver- 
emterifche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
den und Merbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Verneid: 
urfunden ım Drininal ober in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 7. Mai d. Jahres 
zuquftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung , dab Schuldner, die ihre 
Eingaben ju maden unterlaffen, angemeffene 
Nachrheile zu gemärtigen hätten, fäumige Anı 
(precher aber (die grundverficherten jebedh 
nur mit Bejzug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Colle: 
Fazionsverhandlung, und jmwar unter zu ge 
märtigender Orbnungsbuße, eingeben können, 
foäter aber damit ven der verbandenen Maffe 
ausgeſchleſſen, eder, fo meir fie durch Fauſt 
pfänter gebedt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Merredt: 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Greditoren jedoch mieberum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zunfen) alle Mad: 
theile, melde aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen Fännten, 
an ſich felbft gu tragen hätten. 

Geſchehen Zürih, am 26. Mär; 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatdlanılei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries im Ihalader 
Ne, 417. 
Bermifchte Anzeigen. 
105.3° Die Zinsfommifften bat angeorbnet, 
daß bie von ihr zu bejiebenden, mit nädft 
künftigem Mai verfallenden Zinfe, an nad- 
benannten Tagen, an gewohntem Orte auf 
der grefien Hofftatt No. 482 größere Stadt 
bejogen werden Fönnen, ale: 
Dienftags den 17. April, 
Dennerftags den 19. April, 
an jebem diefer beiden Tage, von Morgens 8 
bie 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Sodann: 
Dienftans den 24. April, 
Dennerſtags ten 26. April 
nur bed Nachmittaqs ven 2 bis 4 Uhr. 
Formulare zu ZintQuittungen Fönnen an 
dem namlihen Orte abgebelt merven. Zu 
Abferderung von Zinfen it möıhia, bafi 
für jede Kopitalpoft eine befondere Quittung 
eingereicht merde, melde deutlich die Nummer 
der Oblıgation und den Mamen des urfprüng: 
lien Betiehers des Zinſes enthalte Alle 
Quittungen für Rinfe, deren Betrag 125 fl oder 
dartiber ıft, müſſen auf geſetzlichem Stempel 
papier gefchrieben fein, und es werden keine 
Zinfe auf Quittungen bin abgereicht, welche 
von diefer Anerbnung abweichen, 

Zürih den 12 April 1838. 

Der Kafiter der Zinsfemmiffien, 
Martbias ven Drell. 

1085 Mit Bewilligung der Tit. Soritärdber 
börde macht Unterjeihneter die ergebene An: 
jeige, daß er auf feiner Mildreife' wieder bier 
angefemmen und ſich ned) während 8 Tagen 
im Gafthef zum Huftien aufhält, we fi frin 
Dperaziensjimmer befindet, und empfiehlt ſich 
einem E. Publifum beſtens. 

Louis Rat, 
Zahnarjt von Amiterdam. 

107. Zur nähern Erläuterung, und um all— 

fälligen Mifverfländniffen vorpubeugen, die 





meiner Ehre fo mehl, als meinem Orebit 
nachtheilig werden Könnten, zeige ıdy hiermit 
dem refpef. Publifum an, dafı die unterm 6, 
diefed Monars erlaffene Auffalldpublifatien der 
Netariaretanler IV Wachten ın Zürich einen 
erſt Pürzlich im biefiger Gemeinde angefeifenen 
Safer, Jokob Gering von DOberengftringen, 
und mit den Unterzeichneten, der verbürgert 
in Rümlang, und feit Jahren dabier mehr 
haft iſt, berriffe, 
Unterftrafi den 10. April 1838. 
Jakob Geering, Gtaſer 
von Rümlang, wohnhaft in Unterflrä 
108. Vom 29. März bid heute find von edriz, 
unbekannten Gebern folgende Liebesgaben für 
bie Brandbeſchaͤdigten im Gfenn eimaegangen: 
1 Pad Kleidungsſtücke in einem weiß und r- 
then Kiffenanzug nebſt 4 Geſangbuch, 1 Pıf 
von H. E, 1 Brabıblr. Aus dem Kirden- 
ſäckli zu Thalweil 1/2 Brabtbir. ven f ©. 
Kerner 4 Pak mit verfchhiedenen Zeugen Ju 
Kleidern; 4 Vod Kleider von F. und &. m 
Thalmeil; 5 fl. von 5. W. ©. Ren tr €. 
Gemeinde Wiediton 25 fl. In amım weh 
und blauen Sade 4 Semmerdecke naht an: 
derm, und an Geld 2 fl. 18 fi. Ein Pad 
mit 4 Leintuch u. a. und an Gel ı fl. Ein 
Pat mit Anabentleivern ven €, ®. in 
ürih und 2 Hl. Kindergeug und 1 fl... mit 
den Worten: „Wenig, aber von Serjen”, von 
I. B. in 3. Ein grefier Sad, bei. D. R., 
in bem nebft vielen andern Gaben ſich getörr: 
tes Obft, neues Zeug, Erbauungsbücher und 
2 fl. 20 f. an Geld befinden. Dur Hrn. 
David Sufer mit Vellimmung eine Gabe 
ven 2 fl. 18 f.; von einer heilnehmenden 
Zürderin €. %.; dito © fl. und 1 Rıfn. — 
Schr erfreut durch diefe ſhönen Beweife chriſt⸗ 
licher Liebe, danft von Herien diefen fröhlichen 
Gebern im Namen der fhwergeprüften Ber: 
unglückten 
Palmſonntog den 8. April 1838. 
Pfarrer Hug in Dübenserf, 
109. Mit dem 14. April wird das Sommabab 
im Drabtfhmibli wieder eröffnet werden, fe 
wie mit dem erften Mai reinlich gebaltene 
Kuhmilch zu haben if, wezu ſich zu geneigtem 
Zuſpruch böflihft empfiehlt 
Kafvar Wißner 
sum Drahtfchmibt. 
110. Der Unterjeidhnete macht biermt bie 
ergebene Anzeige, daß er Sonntag den %. 
dieß in feinem bisanbin befeilenen Heimen 
um letzten Male den Wirthſchaftsberuf aus 
üben wird. Zugleich erlaubt er ſich für das 
ibm bis dato geſchenkte Zutrauen feinen innigſten 
Dank abjuftatten. , 
Oberftraß den 9. April 1838. 
Fb. Lang. 
111. Ein Poͤckchen mit Strümpfen durch de 
L. Hulfsgeſellſchaft empfangen zu hab, b« 


ſcheint fehr dankbar 
das Pfarramt Gefan. 
112.* Montag den 16 Aprit ift Tanımam? 
im neuen Gefelichaftdhaufe am Mühe. 
Zu geneigtem .Zufpruc empfiebit ſich bit 
H. Stempelmann, Vater. 
113.* Am Oftermentag it Tanjmufif be 
Speifewirrb Wild am Müblebad. . 
114.* Am Oftermentag it Ballbeluſtigung 
auf der Maid, wozu ergebenft einladet 
E. Schennié. 
115.“ Am Oftermentaa iſt Tanmuſik im 
Gaſthef zur Sonne in Küsnad. 
116* Am Oftermentag it Tanzmuſik im 
Hirſchen in Wollishofen. 
117.* Mentaq den 46. Aprit it Tanımuf“ 
in der alten Trötte in Hönga. 


118° Am Oftermeontag it QTanymufif = 


Schaf im Riesbach. 

— — —— ——————— ———— — — 
.  Meeife der Lebensmittel. 

Das Malter Kernen 10. 20 6. 18 —- 


7) [7 Mengen 6 fl. — 6. bis De 
ve Robnen BA. — fi. bis 10 80 
73 " Erbien 13 fi. — ũ. dis 15 — 
„Gerſte 6 I. 2o . — 
Das Wiertel Hafer 15 bis 18 #. 

— ——— — nn —— — 


Sreju eine Beilage. 





Beilage zu Nro. 30. des Zuͤrcheriſche 





Zum Verkauf wird angetragen. 11. Bei der berannabenden beffern Jahres 

Es iſt num vollſtaͤndig zu baben: | air und den häufigen Conisveränderungen auf 

n Die neuniehnte Auflage ib. Oflern, ift der Unterzeichnete fo frei, dem 

ven den .  ; grebrren Publikum fein —— —* 

umerung zu bringen, enthaltend: eine ſchöne 

Srumd us —— —— Aus vabl —8*88— Tapeten, welche ich zu 

8. halbweißes Padier. 6 fl. 27 6. ; den biſſiaſt möglichen Preifen erlaſſen kann, 

Vorrärbig bar Fr. Schultheß auf tem und mich daher zu gütigem Zuſpruch höflichſt 

Greßmänfterniaß. . u. Wilhelm Schüle 

2.8 Ein Haus in einer für Handel gün- an der Peftgaf. 


finen Gage, mi — — 12. Da ich mit einer ſchönen Auswahl von 
i Spiegeln verſehen bin, fo empfehle ich mich 
3. Auf Oſtern d. I. ein ſehr guter 2000 fl. einem €. Publikum jur gütigen Abnahme, fe 
haltender Schuldbrief auf ein Haus an einer | mie ju allen in den Mergolterberuf eintchla- 
der gangharften Strafien der biefigen Stadt, genten Arbeiten aufs beflihfe. 
für deifen Sehdirär bis zu der kanftiges Jabr D. Geldihab, nce Würms, 
eintreienden Friſt der Aufkund barkeit man ſich iur Schneidern. 
auf Verlangen verbürgen würde. 13. Endéunterzeichneter empfieblt ſich einem 
4. Ein ſchknes, nicht grefies Affortiment | €, Publitum über dieſe beverftehende Ditern 
von neuen Parifer Quincaillerieartifeln, zu den | mit den ſchen längt bekannten Sanfänidgur 
billigſten Kendizienen; aud kann man dazu teliz auch bat er wieder frifche Genferpüpochen 
einen Faden vermiethen. ; erhalten, melde er zu aefälliner Abnahme mit 
5 Elegant gebundene Jugendfchriften, | der Anieine empfiehlt, daft er Willens fer, mir fei: 
melche fich zu nüglichen und angenehmen Oſt er⸗ | nen bisanbin gefubrten Foieljeugartifein gang 
gefchenken eanen. Rebinſen Erufee, deilen | lich aufjuräumen, und er daber die Preife be 
Feben und Reifen, mit 24 fein iUum. Asbil- | deutend herunter zefett habe. 
dungen 1 fl. 20 ß. Das Bilderbuch mie es Freitag beim Zeughaus. 
fein fell, in 50 H. fein illum. Daritellungen, 14. Ein fo aut mie neuer, geſchmackvoller 
Fel. 2 fl. 15 6. Zwölf Blätter Kinderbilder Sekretär; bite ein Älterer, 1 fo aut mie newer 
für Knaben, groß Fel. 2 fl. 15 B.; dite für | Sıhür. tann. Kafen, diro 1 nußbarmener, 1 
Mädchen 2 fl. 15 F. Gruber, die Haupttus 2thüriger Glaskaſſen, zirka 5% hoch und 4 1,0 
genden des menſchl. Lebens, 2 Bände mit ill. | breit; 2 Kleinere Glaekaſten, ein Zfdiläfiaes, in 
Kupfern 2 fl. 15 8. Bilderbuch aus dem Thier⸗ autem Stante ſich befindented Pett; dito ein 
und Pflanzenreiche, Fol. 1 A. 10 fi. Syrich⸗ | 1icläfiged, mehrere ein» und Qichläfige, fo aut 
wörter, oder Auswahl verzäglicher alter Denk- | wie neue tan, Bertftatten; ein Paar mafjio 
und Meisheitefprüche gur Veredlung des ei: | nußbaum ältere Vertflarten, eın Paar ältere 
ftes und Herzens, iflum., 2 Hefte greß Fel. Madratzen, mit ädtem Pferdehaar gefüllt; 
4 fl. 15 ß. Bilderfreuden, cine Gabe für Die | eime ertra gute dopvelte Jagt flinte m’t altem 
Jugend, ilum, Fol. 3 fl. Adolph, der Heine IKewer, 1 Ortennanigemehr nebit Säbel und 
Dielwilter, ein Leſcbuch mit il. Kupfern 32 fi. | Patrontaſche, eine Sieckuhr, tie Stund und 
Vater Liebreich, als Lehrer feiner Kinder, mır | Viertel ſchlagt, repetit, 10 Tane gebt und der 
ill. Kupfern 1 fl. Bilderſchau, oder Guf in | ren Güte man verfidert; eine Schwarzwälder⸗ 
die Welt. mit ill. Kupfern 32 fi. Das Rit- | uber mit Gebaus, gebt 8 Tage, ſchloͤgt auf 
terweſen, ober Meife nach der Yömenburg, mit | Reden, dienlich ın ein Schulzimmer; ein mei. 





— — — — — — — — — — — 


vielen ill. Krirn. 4. 2 fl. 20 ſi. Der Wald, ßer, fein pertellanener Iheeferrice; ein 193jäb: 
rigeß, italieniſches Vielin; 2 ft öne arofie Thee⸗ 
bretter, 2 nußb Machttefbchen; 4 ihmarzet, 
nech brauchbares Manndtleid. 


135. Sowohl vorrärbig als auf Xeitellung 
bin find zu baben: aefütterte und ungefütterte 
Herrenihlafröde, Bettſchlutten für Herren, 
Betr» und Megfirefchlutten für Frauen und 
Töchtern, Kinderſchlüttli und weiße und ge 
farbte Käppli, bei der ſich ferner emnfehlenden 

Frau Suter in der Meuftadt, 
mittlere Gaſſe Me, 141. 

16. Zirfa 7 Saum ertra gefönderter rother 
34 Wein. 

17. Eine neue Kinderbettftatt von Mufi- 
baumholi. 

13 Aller Arten Hauérath, Kupfer: und 
Küchengefdirr, megen Veränderung, und einige 
Klafter Heli. 

19. Im Spejereiladen an ber obern Kirch 
aan im Renftanzerbaus if zu baben: feinſter 
Varineskanaſter in Nollen, des Ih. au 11,8 I: 
ſchöne weiſte und barte Marfeillaner: Seife à 
12 fi. bei der Tafel, ſchöner weißer und bar: 
ter Melis à dt und 18 fi 

Br. Jooſt. 


f. 
20. In Me. 61 in Enge auf dem Gabler 


die Landſttaße und das Meer, eptiſche Unter: 
baltungen, ın Autteral 3 fl. Gellerts Kabeln, 
oder Fabelipiel mit illum. Koftn. in Rutteral 
11.20 f. Ferner eine Auswahl ſchön ger 
bundene AB E+ und Leſedücher in wohlfeil⸗ 
ften Preifen, mie au eimjelne iUum. und 
ſchwarze Bilderbogen, bei 
R Erni beim Kornhaus. 

6. Eine new erbaute ſchöne Vehaufung, 
allernähit der Stadt. 

7. Em Bürergewerö, fehr mabe bei der 
Stadt gelegen, beflebend im einem doppelten 
Haus, Scheune und Beralluna, s. v. Schmweinr ! 
all, Wageniberf und Waſchhaus, nehft zirka 
25 Juchart Ader, Reben, Barten, Mattland 
und Waldung. 


8.8 Die Schulanſtalten des Kant. Rürich 
tönnen Kellers Wandkarte der Erde 
in felaenden Preifen beiichen: 

In 8 greiien Blättern 4 Fıhı. 
Auf Tuch undan Stäben 9 
Ebenfo und lafırt it „ 

Für ſchwarze Stäbe 4 Ton, mehr. 

Lei Heinrich Keller, 

- untere Zäune in Zurich. 

9.78 Bei Anlafi des beverite en eb: h 
nungenwechfel® nimmt die wege | find 20 Stuck ſchönes Cienholn zu haben 
Freiheit E. E Publitum fowehl ihr ſhon fir | 2t- Dablienwur leln von fehr fd önen Ser: 
längerer Reit bekanntes Möbelmmagazin fen, zu bifigem Preis, im No. 123 in Her. 
In der Neuſtadt, als auch zur MWerfer, | fingen. 
taung aller Arten Möbeln in neuellem ı 22. Zuka 300 Bohnenſtickel, fo gut wie neu, 
Gadwach köfihkt zu empfehlen. in Ne. 30 ın Enge. AR 
Durd mögloft billige Preife, ſchöne und | „23 80 Viertel Sernfröne bei J. C. Müller, 
felide Arbeit, {6 mie durch prompte Verienung | Kammmodyer unten an der Maıftgaf. 

— Ne trachten, ſich des übe aungſ gu fhen | 24. Ein nech Kehender grüner Kachelefen 
rg Zutrauens auch für tie Zukunft wür: | ift fehr bılıa in Emp’ang zu nehmen bei der 
ig zu deigen, Linde No 437 gr. Stadt. 
Wurwe Steiner in der Neufladt. 25. Bei Dr Weinfhent —* im Zelt 
10. Eau (le Colo ne, faßrigirt von F. mea find Bommilfierdweife au verkaufen: recht 
das San in Köln, * ——— a 22 | gute Mannehemden, das Strüd al fl. 12 ſi. 
kei Per mit 6 aanıen Flaſchen à 3 fl., 28. In No. 258 an der Scheffelgafi konn 
e von 1 Dutzend Kiſtchen mit ver | man mızber frifch pröparietes Gerften» oder 


hälıniimäfizem Ratart, 
n Es empfichtt fh pe tiger Abnahme höf. Geſundheitemebl haben. 
ichſt 27. Aus einem Privatſtall in Winterthur 


SI. Wafer, 
im Baron In 44 alte Mührs, ein Übark:d Sıähriacd, Aunfisell mertrarad Shi 








n W ochenblattes, 





fenpferd, fhmarg von Farbe und fehr guter 
Päufer, um billigen Preit, 


28. Drei neue fchläfige Bettſtatten, nebß CR * 


einem Wert dazır. 


29. Fin 2rbür. hortböfzerner Kaftey Mit 7 


ſtarkem Beſchläg und Eichler. 


4 
30. Ein nech lebender Kachelofen, un Bit 


ligen Preis, 


Fr 
, 


ne 
* 


— ie 
31. Ein altes, aber ned brauchbares Sei- Bi 


denmwindrad mit 4 Häfpeln. 


32. Verfchiedener Hausrath zu billigem Preis.” 


33. 
nem Zeebundtedel, in Mo. 519 im Miederdorf, 

34. Entsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zu Stadt und Fand in 
alen Arten Corſets, geſchliffenen und unge: 
ſchliffenen Fiſchbeinen und X landers, fomie 
auch im Ringlieinihlagen mit der Mecanif; 
die Ringlı find euch einzeln zu verkaufen ; alles 
zu den billigften Preifen. 

Frau Wittwe Troft im Miesbach 
am Rank, und alle Freitag 
auf dem Fröſchengraben. 

33. Ein aan neues ſchwarzes Kleid für ei⸗ 
nen Mann ven mittlerer Gräfe, um killigen 
Preis, on der Küngengaß Me. 528. 


Ein nech bereis neurd Felleiſen mit ei 

36 Eine Partie verſchiedener Zimmermann⸗ 

mwerkjeug, meiftens noch neu, einzeln oder ſam⸗ 
metbaft. 

Am gleichen Ort mehrere Fuder Mauer: 
fleine, beauem zum Abführen. 

37.8 Liebhabern wird biemit angezeigt, daß 
im Kanten Qugern fchöne Eichen und auch 
Eichenrinde aus freier Hand zu verkaufen find 
und auf etwaige fähriftliche Nachfragen: Litt. 
B. L. B. poste restante in Lujern adreſſirt, 
der@igenthümer gehörine Auskunft ertheilen wird. 

38.75 Vier junge, febr areße, föne Schwei⸗ 
serpferde, nebſt 7°, 6⸗, 5= und Sjölligen Wa- 
gen aller Art. 

89. In der greßen Brunngaß ur Löwen⸗ 
Scheere Vie. 414 ift zu haben: graue feine 
Reiſte a 21 ſi., weile A 16. 17 und 20 fi, 
Flachs à 25 $. 

Am gleichen Ort find auch verichiedene Sor ⸗ 
ten Zigarren ju haben in billigem Preis 

40.0 Mealer 18347 und 35r Wein, beim 

| Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in Me, 16. A. ar. Stabt zu Grabelbefen. 

41° Ein zum Reiten und Fahten vertrau: 
tes, Siähriges. beilbraunes Pferd, Wallach. 

42.75 34r Wein, worunter ven ertra Qua: 
Ität, auch 36r und 377; die Muſter werden 
bezahlt, 

j 


43.7 Schweijeriſches 
aromatifhes Waſchwaſſer 
und Ereofot:Jahntınftur 
ven 
J. Sclatter. 

Das fhmeizerifche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und kann noch als 
ein belebendes und ſtackendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creoſot⸗Wahntinktur. 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulniß der Zahne, 
erhält dieſelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen ver 
und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichem Zahn⸗ 
meh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find ollein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierhof, 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

41.?7 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kemmeden, nußb. Arbei 8, und 
@pielrifhli und Verrftatren, nuſib. Qrbür. Ka: 
ften, nufbaumfarb angeflridhene Berrftatten, 
Nacht ſtühle, verfchiedene Sorten Seſſelz auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 

Joh. Jakob Wofer, 
Mo. 70 an der Weitengaũ. 

45 7 Untergeichneter iſt mit einer ſchönen 
Auswahl ven Spiegeln verfeben und ıft ım 
Stande, ſolche um fehr billigen Preis zu er- 
laſſen. Zu gereinter Abnahme, fo mie für 
jede in feinen Beruf. einfhlagende Arbeit em⸗ 
pfiehle fih einem E. Publitum höflich) 

| . Davın Müllhaupt, Vergolder 
in We. 8394 ar, Asft-= 
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um mit einem einzigen euer bie game 

Küche zu beforgen, wie aud ben Ofen 

in der Stube oder Zimmer binreichend 

ju erwärmen, wodurd außerordentlich 
iel Holz eripart mird, 

4) Sie pr a auch die geſchmackvollſten 
marmornen frangöfiihen Kamine, wovon 
Mufter bes —— in verſchiedenen 

eifen einzuſehen find. 

5) Pe Serlertigen fie ale Arten von De: 
fen für Deflillagions» ober andere Bar 
brifen, jeder Gattung, alles ju den bil, 
isften Preifen. . 

Bohnhaft e Miederborf No. 608 u. 628. 

101. Eine Perfon aus der welſchen Schwei 
wünfdt von Stund an in einen Platz zu tre⸗ 
ten; fie it fehr gut geübr im Weißnahen und 
weiß gut mit Kindern umjugeben. 

102. 6 wünfdt eine Perfon von beftandenem 
Alter von Ctund an in einen Dienft als Kb 
bin su kommen; aud eine Schneiderin würde 
sur Aushülfe ven Stund an eingeben. In 
der Schmaljgrube No. 492 ju melden. . 

103. Eine Tochter, melde die Modenarbeit 
verfteht, wünfde bei einer Modenarbeiterin in 
Kondizion zu kommen; fie wurde ſich auch für 
etliche Tage in der Wehe zum Aushelfen ver« 


eben. - 
4.27 Auf der Schubmadern werben auch 
4 Jahr * für die Fehr'ſche Natur: 
bleiche in Frauenfeld Leinwand, ‚Baden und 
Garn angenommen. Es bürfen bie reſp. Bön: 
ner ber for ——* Behandlung bes Anver: 
ert ſein. 

—8 Dr Weberei der biefigen Strafanſt alt 
fertigt von den gröbften bis zu ben feinflen 
Kuders, Meilen: und Flachstüchern, die 
fdönfte B-lderarbeit, Tiſchtücher und Servieis 
mie oder ohıe Borde, Beitbarchet, Zwillich 
nebit andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigften Arbeitslöhne und die ae- 
treufte Verwendung ber ihr anvertrauten Ar- 
b:irsitoffe wird fie fortdauernd jedes iht ge 
(denke Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben. 





Amtliche Anzeigen. _ 

‚ Ueber den rechtlich aufgetriebenen Jakob 
—— Maurer von Egliſau, bar das 
Bezirksgericht" Bulach Auffallsoerhandlung er 
kannt und are DVerrechifertigung auf Freitag 
den 27. April 1838, Morgens 8 Uhr, Tag 
naefeßt. ü 
. &6 ergebthaher an alle Glaͤubiger und Schuld⸗ 
ner des in Kenturs Gerathenen die peremtoriiche 
Aufforderung , über ihre Anforahen und Ver 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Canjler 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
mögli unter Beilegung der Beweisurfun. 
den im Original eder in bealaubigter Ab» 
ſchrift, dis fpäreflend den 23. gleihen Monats 
auquftellen, am — *82* ſelbſt 
aber perfänlih oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre abe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewärtigen bätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfierten jedech nur mit Be 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollecationsverhandlung 
und jmwar unter ju gemwärtigenber Orbnungs 
buße eingeben Können, fpater aber damit ven 
ber verbandenen Mafle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gedeckt find , eben 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 


lid die am Verrechtfertigumgstage Ausbleiben- 


den (die grundverficherten Creditoren jedecdy wie 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un- 
kenniniß der Werbandlungen und Gerichte 
beſchluſſe entſtehen Könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

eben den 4, April 19338. + 

Im Namen des Beſirksgerichtes Bülad: 
Die Notariardiimjlei Egliſau. 

Land ſchreiber Denzler. 

107. Ueber den Schulden halder ausgetrite 
nen Bäder Georg Eberle von Pfullendeif, 
Sroßberjegihum Baden, wohnhaft gewefen in 
Hertingen, bar das Bejirksgericht Zurich auf 
Montag den 4. Maid. I, Mergens 7 Uhr, 
sur Verrecht fertigung Tag amgefeht, 

ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Seranhenen die per» 


155. 


emtorifhe Aufforderung, fiber ihre Anfpras 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis: | 
urkunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 7. Mai d. Jahres 
sujuftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönfih oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Herichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß ulbner, die ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
fpreder aber (die grundverficerten jedech 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Rorberungen einzig noch bei der Cello: 
Pazionsverhandlung, und gwar unter zu ge 
mwärtigender Drdnungsbuße, eingeben koͤnnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchloffen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs: 
duße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi- 
cherten Erebitoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zunfen) alle Nat» 
tbeile, melde aus der Unkenntniß der Verhant · 
* und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen könnten, 
an ſelbſt au tragen hätten. 

Geſchehen Zürich, am 4. April 1938. 

Im Namen des Bezuksgerichtes Zürich: 
Die Notarigrskarnztei IV Wacten. 
Landſchreiber Fries, im Thalacker 
Ir. 417. 

108.27 Publikazion, 

Ueber die zur Vollendung des Berichts. 
gebäudes im Obmannamt erforderlichen 
Slafer- und Schloffer: Arbeiten mirb 
anmit fieie Konkurrenz eröffnen. 

Dirjenigen reſp. Handwerker, melde diefe 
Arbeiten zu Übernehmen wünſchen, find anmit 
eingeladen, die Muſterarbeit auf dem Lokal 
zu beſichtigen, die Baubefhreibung und Ak— 
fordbedingunaen und bie auf diefe Arbeiten 
bezuglichen Zeihnungen bei dem Unterzeichne 
ten einzufehen und fi fodann Denneritags 
den 19. April, Vormitags 10 Uhr, im der 
Rinanzkanjlei auf dem Rathhaus zur Abitei- 
gerung einzufinden. 

Zurich den 27. Märi 1838, 

Aus Aufırag des Staatsbaubspartemente: 
F. Vogel, Sekretär, 

109. Wenn auch auf’s dankdarſte anerkannt 
mirb, mie viele bedeuteride Gaben von Leinen. 
zeug (297 Pfund) ın dem abgewichenen Jahre 
von einigen wohlihatigen Gemeinden und ven 
menſchenfreundlichen Parikularen der Ver— 
waltung fir die im Spital und der Spannweid 
Verforgten üderfande wurden, fo fiebt man 
ſich dennoch neuerdings im Falle, die oft erprobte 
Milothatigkeit anfprehen zu müflen. — Mit 
ber vermehrten Anzahl ven Payienten, nament: 
lich chirutgiſchen Kranken, nimmt aud daß 
Bedürfnii nach ſelchen Steffen täglıh zu, 
bingegen wird es bei den vielen anderweitigen 
Nachfragen nach diefem Material immer fh vier 
riger, braudybare Leinwand zu erhalten. — 
Wenn fi daher bei Ihnen, edle Menfhen 
freunde! etwas Entbehrlihes von Leinenjeug, 
Koͤlſch und dergleichen vorfinder, oder wenn 
bei dem Hinfibied erfrankter Arverwandeen 
eine Verlegenheit entftehr, auf melde Weife 
Weifzeug und Bertjeug zu entfernen fa, fo 
pa m Sie der vielen Veidenden und Be- 
dürftigen in den Kantonal-Arınken-Anftalten, 
und ferien Sie auch für die kleinſte Habe des 
herzlichſten Dankes und der gewiſſenhafteſten 
Verwendung verſichert. 

Den 3. April 1838. . 

Fäfi, Spitalverwalter. 


1:0. Leber bie rechtlich aufaetriebene Anna 
Ganz, Wittwe des fallen Johannes Furrer, 
Muüllenmacders von Windlach, Pfarre Stapel, 
bat das Vejirksgeriche Regensberg auf Mitr 
woch den 2. Mai 1838, Morgens 8 Uhr, jur 
Verredhifertigung Tag anaefeßt. { 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerarhenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra. 
ben und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Tanjley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urbunden im Originol oder in beglaubigter 
Adſchrift bis fpärzitend ben 25. Apııl 1838 
arauddellen, am Nerrechtferuigungst. ige felbfi 


über perſonlich ober durch Bevollmächägte auf 
dem tshauſe zu erſcheinen; alled ımter 
ber Bedrohung, daf Schuldner , die ihre Eins 
nabe zu machen unterlaffen, a Mach · 
theile au gewärtigen hätten, ſaͤumige Anſpre · 
der aber (die grumdverficherten jedoch nur mit 
Berug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde ⸗ 
rungen einzig noch bei der Collocations · Verbands 
lung, und zwar unter zu gewärtigender Ord ⸗ 
nungsbaße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maſſe ausgefchloffen,. oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Merrechrfertigumastage Aus- . 
bleibenden (bie grundverficherten Erediteren je: 
doch wiederum mur mit Berug cuf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich felbſt zu 
tragen bäften. 
Zürih, am 20. Mär; 1838. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariatsfanilei Meuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich 


11. Ueber den rechtlich aufgetriebenen, ae 
genmwärtig im Sellnau,; Gemeinde Enge. ſich 
aufhaltenden Johannes Andpreoli, Grafen 
unternehmer aus Vigens, Kant. Graubunden, 
hat das Beziı Bsnericht Zürich auf Montag den 
7. Mai d. J., Morgens 7 Uhr, zur Verreche- 
fertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher analle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner bes in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Berbind« 
lichkeiten der unterjeichn.Zanjlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglich unter Bei— 
legung der Beweisurfunden im Orininal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpäteſtens den 
2. Mai 2838 auguflellen, am Verrechtferti⸗ 
gunastage felbit aber perfönlich oder durch Bevoll ⸗ 
mächtigte auf dem Gerichtshaufe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter der Bedrohung, daß Schuß: 
ner, die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemejlene Nachtbeile zu gewärtigen hätten , 
faumige Anſprecher aber (die grundver icherten 
jedoh nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) ihre —— einzig noch bei der 
Eollecatiensverbandlung, und war unter zu 
gewärtigender Ordnungsbuße, eingeben können, 


"fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 


ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch Fauıt: 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfis 
cherten Erediteren jedod wiederum nur mit Be 
zug auf die verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, 
melde aus ber Unkenntnißñ der Verbandluns 
gen und erichtsbeichläffe entitehen könnten, 
an fi felbft zu tragen hätten. 
Außerſihl, am 2. April 1838, 
Im Namens tes Bojtrfegerichtes Zurich: 
Die Motariatskanzlei Enge u, f. w. 
C. Keller, Yandfhreiber, 

112. Ueber bie von den refp, Vermundſchafts 
behörben, Namens der minderjährigen Kinder 
des unterm 3. Dijember v. X. im Sellnau, 
Gemeinde Enge, verflorbenen Weinſchent Rus 
deif Meier von Kappel, Kant. St. Gallen, 
den unmittelbaren Rechten anbeimaeftellte Vers 
laffenfdaft des Letztern, bat das Vezirkägericht 
Zurich auf Montaa den 21. Maid. J., Mer: 


gens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ange⸗ 
t 


Es ergeht daher an ale Gläubiger und Schutb: 
ner des in Cenkurs Gerathenen die veremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wers 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Canylei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo mel möglich 
unter Veilegung der Bemeistirfunden in Origi · 
nal eder in beglaubigter Abſchrift bis fnärefteng 
den 16. gleichen Menats zujuſtellen, am Ver⸗ 
rechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
durch Vevolmächigte auf. dem Gericht hauſe 
u erfheinen, alles unter der Wedrehung, daß 

chuldner, die ihre Eingabe zu machen unrer« 
laffen, angemeifene Nachtheiie zu gewärtigen 
hätten, fäumige UAnfprecher aber (die arund- 
verficherten jedoch mur mit Verug auf die 
verfallenen Zınfen) .bre Forderungen einjig 
nod) bei der Collocations · Verhandlung, und jwar 
unter zu gemärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
Können, foäter aber damit ven. der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, ber, fo mit fie purdd 


sw... 


„ 


Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orb- 
nungsbuße belegt würben, endlich die am Ver ⸗ 
rechtfertigunastane Ausbleibenden (die grund 
verficherten Ereditoren jedoch wiederum nur 

it Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 

Nacıbeie, welche aus der Unkenniniß der Ber: 
bandlungen und Gerichtsbefchlüfe entitehen 
Bönnten, ar fich felbft zu trauen hätten. 

Aufierfibl, am 3. April 1833. j 

Im Namen des Berirksgerichtes Zuͤrich: 
Die Notariatskanzlei Enge, 
C. Keller, Landfhreiber. 

Aus foerielem gerichtlichen Auftrace werben 
die betbeiligten Arediroren darauf aufmerkſam 
gemacht, dañ die frübern Eingaben au dem 
den Erben bemilligten gerichtlihen Inventar 
für den Konkurs nicht aenügen, fendern bieiel- 
ben der Kanzlei neuertings eingegeben werden 
müffen. 

Obige. 

113. Ueber den mit Infoloenjerflärung einge: 
fommenen Jakeb Käqi in der Brüſchweid, 
der Gemeinde Gofau, und über ben Nachlafi 
des Jakob nehm auf Tannen, der Gemeinde 
Baͤrentſchweil, bar bad Betirkegericht Finmeil 
auf Donnerſtag den 3. Mai 1838, Morgens 
10 Uhr, jur Verrechtiertiaung‘ Tag angeſedt. 

Es ergebt dabsran alle Glaubiger und Schuld · 
ner der in Kenkurs Gerathenen die peremrerifche 
Aufforderung, über ihre Arfpraben und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzlen 
genaue Eingabe anf Stempelparier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Bencisurkun 
den im Drininal oder in beglaubigter 2Ib- 
fchrift, bis ſpateſtens den 28. April 1838 
jujuftellen, am Werrechtfertigungsrage ſelbſt 
aber perfönlib oder durch Bercllmächtigte 
auf den Gerichtshauſe an erfheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nactheile 
Yu gewärtigen bätten, jäumige Aniprecher aber 
(die Grundverſicherten jedoeh nur mir Be 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Collecationsverhandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, eder, 
fo weit fie durch Fauftpfänter gededs find, 
ebenfalld mit Ordnungsduße belegt würden. 
endlich die am Verrechtfertiaungstage Ausblei: 
benden (die grundverſicherten Ereditoren jedoch 
miederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lim: 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entitehen könnten, an fich felbft zu 
tragen bätren. ‚ 

Grüningen, am 2. April 1838. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Hinmeil: 
Die Norariatsfanilei Gruͤningen. 
Keller, Randichreiber. 

414. Unter Auffihe der ©. Gantbeamtung 
werden Freitags den 20. Avril und nörbirene 
falls den felgenden Tag, Morgens um 8 Uhr, 
auf dem neuen Platz binter dem Stadthauſe, 
nachfolgende Holigattungen auf äffentlihe Sant 
jum Verkauf gebradht: 

1) Eichenbelz: 

Bufa 17007 ganz gute Palifiden. 
„ 1200 rundes Hol ven 7 1,/2—13 neu 


Man ſtark. 

n„ 2700° gehauenes Hol, 6— 11 neu 
Maß Mark ; 

„ 1800’ fchmädheres Holz, von verſchiedener 
Fänge und Stärke. 


2) Lerchenholz: _ 
Zirka 1100‘, bebauen, 9— 13% ftarf, alıed 
Mai, 7—30 lang. 
„ 60 bebauen, 1 Zıud. 
8) Tannenbetj: 
Zirka 600°. 50—80° larg, 1 dick am bünnen 
Ende. 
„ 12000, 10—80° lang, 7⸗8 ſtark, al: 
tes Mafi. 
„3009, 20—10* lang, 6— 7" ſtark, al- 
tes Maß. 
„  11000° ven verſchiedener Stärke und 
Lange, 


Zirfa 000 4“ dicke Baden, deren größter , 


Theil 48° fang ift. 
Die Bebingungen werden an der Sant felbft 
eräfinet, und das Del; kann in der Zwiſchen⸗ 
zeit auf dem Pape ſelbſt beſichtiat werden, 


wefür man fih an der neuen Meifensrüce ju 
melten bat. 
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Kaufliebhaber find freundlichſt eingeladen, 
an der Sant Theil zu nehmen, 
Zürich den 5. Aprıl 1838, 
Für die Brüdenbau: Unternehmer: 
3. Locher, Baumeiſter. 


Bekanntmachung. 


Ars Auftrag des Löbl. Stadtrathes dahier, 
werben mehrere bisanhin, theils zu Beſtallun 
gen und Remiſen, theils zum Aufbewahren 
von Holz benutzte Lokalitären im Fraumün— 
ſteramt dahier dem 1. Mai a. c. an, auf dem 
Woege der Pactverfteigerung verlieben. 

Die Pachtverfteigerung findet Samſtogs den 
14. die Vormittags 10 Uhr im Fraumun 
ſteramtshof ſtatt. 

In ter Zwiſchenzeit können die Lokalitäten 
ſewehl, als die Pachtbedingungen eingeſehen 
werden 

Zürich ben 5. April 1838. 

im Fraumünfteramt, 
Ammann Müller. 


116. Berkaufs: und Pacdtperfei- 
aerung. 

Dienftags den 17. April 1938 ven Vermit: 

tags 9 bis Abends 5 Uhr, wirb im Gaftbef 


115. 
sum Tiefenbrunnen dahier eıne Sant über fol: 
aende Gegenſtande abgehalten, ale: 2 ſchöne 
neue nußb. Echreibtiiche, 3 neue Kemmoeden 
von ſchönſtem Mußbaummaſer, mebrere neue 


Nachttiſchli, ſchöne nußb. Seffel, nebft mehre 
ren andern Oegenfländen folder Art. 

Abends 5 Uhr wird am aleichen Ort ein bei 
der untern Brüde ſtehendes, neu aufgerichtetes, 
zu mancher Berufsart dienliches Gebäude, und 
dann ein weites, bis zum. Aufrichten fertig 
gezimmertes Gebaude, 34’ fang und 28° breit, 
nebit lirka 600° Bauholz zum Veakauf auf 
die Sant gebradt. 

Sodann, entweder um Verkauf oder zum 
Verpachten, zirka 3 Juch. Wiefen und jırka 
5 Velg. Aderfeld außerhalb der untern Brück, 
am Seeſuſtweq aelegen, sum Theil mit fdö- 
nen Obſtbaumen befeßt; zirka 3 Brig. Baum: 
garten innerhalb dem Tiefenbrunnen, ebenfalls 
am Seefußweg liegend, ganz befeßt mit fruche: 
baren Obftbäumen; zirka 7 Vrlg. aute Neben 
oberhalb am Seefußweg, zirka 5 Vrlg. Acker 
beim Rürimbern, und endlih 4 Immi Heli 
im Hirslander Berg. 

Die ſchöne Page und der nutzbare Stand 
diefer Grundftüce, die fi ebenfomohl zu Bau: 
plägen als zur landwirtbfchaftlihen Benutung 
eignen, empfeblen diefelben von felbit. 

Am Ganttoge werben die Kauf: oder Pacht: 
bedingungen bekannt gemacht ; in der Zmwifchen- 
seit ertheilt Auskunft der Eigenthämer Mſtr. 
Paulus Brifemann in Goldbach. 

Riesbach den 4. Apıil 1838. 

Die Gantbeamtung. 


117. Die Bemeinde Bremgarten, 8. Aar— 
gau, macht anmit bekannt, daß fie ben 18. 
April 1. J., Macdmittag 1 Uhr, eim bedeu— 
tentes Quantum Eibenrinde verfleagern 
läßt, und ladet hiezu Kauflufliae ein. 

Bremgarten den 4. April 1838, - 

Die Gimeinds Kanzlei. 
Bermifcpte Anzeigen. 
118.9 Anzeige 

Mentag den 28. die wird ven 7 Uhr Moraend 
bis ı Uhr Mitags im Schützenhaus dahier 
bie Affenstihe Prüfung der Schülerinnen der 
Landıöchterlebranfalt vergenemmen. Eltern 
und Qugendfreunde werden freundfchaftlichit 
eingeladen derſelben beijumohnen. 

Dennerſtaqs den 28 du, Mucdmitrags 1 
Ubr, finder Bann im Schulzimmer am Schönen: 
bera babier die Prüfung der ſich meldenten 
Töchtern und tie Aufnahme der fähig Befundenen 
fatt, und es haben fib die Elteen, melde 
ı Töchtern in dieſe Schule aufnehmen laffen wollen, 
bis gu jener Zeit bei dem Präjitenten ber 
MGeieltftaft, Herrn Regierungsrath Huber 
batier, zu melden 

Die neue Emrichtung der Schule und die 
Anftellung onerkannt suchtiger Lebrer toifen 
zeblreiche Anmeldungen um Aufnahme erwarten. 

Zurich den 3. April 1838 

Für tie Schulpflege: 
Dis Akımarisr, 

119. Die ẽffentlichen Prüfungen der Schulen 

im Brunnenthurm find auf Mittwoch den IR. 





April feſtgeſetzt, die der Erziehungsſchule auf 
Donnerſtag den neungehnten April Bermittaz. 
Macdmittag 4 Uhr finden tie Aufnahmen ftatı. 
Zu legterer haben ſich die Eiterm famt ıbren 
Kindern einzufinden, Au*erftern werden dir 
Freunde der Anitalt gejiemend eirgeladen. 
Im Namen der Schulpflege: 
. „Der Aftuar, Birzel, 

120.79 Eine hiefige Tochter mwünfcht ven b. 
—— von ——— 8— 1 Uhr und Mech 
mutaas von 2—6 Uhr Unterricht zur erthelen 
im fchön Weißnahen und Wiflen, fo 5 
im Lismen, wozu fie ſich den verebrteften EI: 
tern empfiehlt, mit der Verficherung lübereller 
Plichterfüllung. - 

121. Man mwünfht jungen Töchtern Unter: 
riht ſowohl in Hausarbeiten als ın Bredirien 
au ertheilen.- 

122. Wo iu mehren neh einise Täcter, 
ohne Unterſchied des Alters, die fi im allen 
meiblichen Arbeiten, insbeſondere der häuslichen 
noch zu vervolllommnen münden, einen qründ: 
lichen Unterricht nebit freumblier Anleitung 
empfangen können, ertbeilt das Berichthaus 


123. Der Unterjeinete als Käufer des 
Gaſtbefs zum Nöfti fommt Mekgaerechrigkeit 
in Zoßifen, nimmt die Kreibat, dem ebren: 
den Publikum fi beitens zu empfehlen; er 
wird ſich als junger Anfänger angelegen fein 
laffen, durch ſchnelle und prempte Bedienung 
in der Wirthſchaft ſewehl, als auch mit qutem 
und frifhem Fleiſch, Jedermann, der ihn mit 
feinem Zutrauen beehrt, auf das beſte und 
billigite zu bedienen. 

Andreas Keller, Röhliwirtb. 
124.9 Alt Antmann Müller vom Frau-⸗ 

münfteramt wohnt vom 30. Aprıl an am untern 
Hirſchengraben, bei Berrn Merdorf auf ber 

aur, im Mebengebäude, eine Treppe hech. 

125.9 Mer Stroh liefern und dagegen von 

Reit zu Zeit den s. v. Bauſteck aus einem 
Stall ın der Näbe des Cafino beziehen will, 
beliebe fih zu melden. 
126.” Bücderverfeigerung. 


Mein Aritet, beſenders an phifefegiiden, 
theelonifhen, hiſteriſchen und ſchönwiſſen ſchaft 
lichen Schriften reiches Verreichniß ift fo eben 
er ſchienen und wird nratis ausgegeben, Die 
Aufzion findet am 5. Mai ftatt. 

I. I. Siegfrieb. 

127. Ein junger Lehrer, der empfehlende Zeug ⸗ 
niſſe aufweiſen kann, anerbieter ſich, nach bi. 
Oſtern Kindern von 6—12 Jahren in den ob: 
Itgaterifchen Fächern der Elementar» und Real: 
ſchule Privatunterricht zu ertbeilen. Er wäre 
bereit, eine Anzahl Kinder ven aleichem Alter 
aleichzeitig zu unterrichten. Nähere Auskunft 
ertbeilm Herr Prefeffer Dr. Gräffe bei Her. 
Tanner im Sellnau, und Herr Obelebrer 
Schultheũ beim Großmüniter. 

128. In einem ſchen fit einer Mike 
von Jahren beitehenden Geſchaft ſucht man 
einen Antbeilhaber, fei es als Aſſecie oder co 
Cemanditär, welder gehörige Fends beim 
tragen im Stande wäre. Frankirte, mit L.R. 
bezeichnete Briefe, beforgt das Berichthaus 


129. CATALOGUS 
ven 2139 Numero 

alter und neuer Büder 
in verfchiedenen Sprachen, ältere und neuere, 
medininiſche, cirurgiſche, anatomifde Werte 
von Weber, Richter und andern, Theolegiſche, 
Afrenemifche, Atlas, Reifebefchreifungen. Wett 
geſchichten, Matbernatifhe, Moturgeibichten, 
Theatralifche, Nemane, Mufifatten, Klaſſiker 
und in mehreren Wiſſenſcheften. . 

Ferner Kunftgegenftänte: Elektriſſer ma⸗ 
fine, Wifter, Maler: und Concanfviegel, Di 
kroffer, Neifigeuge,, chirurgiſche Initrument 
Kupfer und Landcharten, fehr ſchöne Kurfr 
ftihe in Geldrahm und Glas x. 

Welche am Oſſerdienſtag den 17. Al den 
Meitbietenden uberlaflen werben. 

Die Außion wird abgehalten in Zerich, und 
die Verzeichniſſe gratis ausgegeben ba Jeban ⸗ 
nea Wuſt, Buchhändler, jur Sennenubr, 
in der Rranfengafi, an der Meuſtadt Die. 124. 

130.?°7 Das Seu, Emd und Hebitgrad, 
nebft dem Obf ron :chlreiten Baumen, au 
einer zwei Juchart enthaltenten Wieſe (Heft 
oben an den Müblebab, unten am die meu 
Strafe) mird gegen einen billigen Zins für 
vos laufende Jaht snerboten. 


den 16 April 1838. 


Wochenblatt. 


Im Berichtbane mebeb Dir Bofl. 


Nro. 31. Montana 


Zürcheriſches 


Bei I. A. Ulrich 
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— Verkauf wird angetragen. der erſten Stunde des Getrauchs tieſes bar: Spitzen urd aller Annen Band. Herren- und 






















eo: z lichen Mittels ſich tie Aaare wieder feſtwur⸗ Damenhantd ſchuhe, Blumen, Ridikuls, nett 
1. So eben if bei mir — on | ielten, und en in weniger ale | vielen ondern Sachen mehr, zu dem en 
a DEE mei Menaten fo dicht nachwuchſen, daß ihm | Dreifen. Augleih empfehlen fie Ad in der 
ö — PR der Gebrauch einer zmeiten Flofche bereite | Modenarbeit, unter Berfiherung (hönfter und 

eg . 


ich gemerten wäre, biitiafter Beti Auch werden Strehhüte 
fhen entbehrlich gem är um Maiden, wefeln und Ausrüften an 
— * * — 

un u unberlı, 

7 ber Thorddf ir * 

15. Perſiſcher und engliſcher Mähfa 
ten Er perzüglicher Qualität, an Siraͤngchen 
und auf Spübldhen; das befannte, fehr beliehte 
dismergarn; baummell, Sembertuch, nebft ben 
bereits omencirten Cettonen und Mövelnyeu: 
gen, alles zu billigen Preifen, 

Im Trottbaum. 

16. Ein fehr gutes Steiner Bielin mit Fiſt 
den und eines von Ant. Stradiarius ven Er 
mena 16.. in Poppenbedelfifichen. . 

17. Rede ſchöne grefie Yimeni (Zitrenen), 
bei dem ſich höflich empfehlenten 

3. €. Hirzel zum Reigel. 

18.° Ein freiflebender Nienenftond zu 8 
Siẽcken; 300 Beletplättli. 

19. Ein ganz leichter Char hanc, fo gut 
wie nen, mit eif. Aren und hinten und tern 
gut liegenden Federn, gan neu aufgefchlogen, 
und einem Verde zum wegnehmen, um fehr 
billigen Preie, von Wagner Ferrer in Win 
tertbur 

20. Ein kupferner Kohlhafen und ein eine 
Zanſe haltender Waffeıhafen, bei Kupferfhmid 

immermann im Miederderf. 

21. Ein Fergtiſch, 5° lang, 3° bed, 21/2 
breit, mit 30 Schubladen, gur erbalten ımd 
billig; im Tabedlaten eben an der Marfıgaffe, 

22. 6 qute weite Muttelgeißen ven 1 bis 4 
Jahren, und cin 3/4 Jahr altes weißes Spi · 
tzerhünd chen. 

23. Reißbretter, Reißſchienen, Schwunghöl⸗ 
ser, Winkel und Lineale find immer vorräthig 
zu haben bei J. Römer, Tiſchler 

im Soennenbera Me. 212, 

24. Eine 2löchyerige Kunft ſamm Bratofen, 
nach neuerer Art, ju billigem Preis. 

25. Ein in gutem Stand ſich befindenter 
Char a banc jum Torwärttfißen, mit Ver: 
bet, nebft 1 oder 2 Brufblattgefcirren, 

26. 3—4 Pferde in beftem Alter, 1 Com 
merwagen, 1 Sieck s. v. Pferbebau, bei 

Hausmann in Mäunederf. 


27. Ein tann. Kalten nad neuer Racen, 
1 tann. und 2 nufib. Aommeden, 4 Macht 
tiſchli, 1 Arbeitstifchli, 2 —— ttann. 
Ueberlegtiſch, 4 nufib. runder Tiſch für 16 
Perfonen, 4 Krankenſeſſel, verfchiebene nufib, 
und ann. Tiſche, Strehfefiel, Betrftatten fommt 
Verten mit Anzügen, Strehfaden umd rin: 
tücern, 4 Sinderbettftatt, arohe und Heine 
Spiegel mir vergeldeten Rahmen, 1 aute 
Stedubr, nebft nech vielen andern bausräth: 
lichen Sachen mehr, alles in qutem Stant. 

23. Ein Bartenbauf mit Daleufieladen, 
Thuren und Schleß, Breite 9 5”, Höbe in 
ber Mitte 8° 7°, an ben Ceiten 5° 24, Tiefe 
6° 5°, aufwendig gemeflen, um billigen Preis 
wegen Räumung des Platzes. 

29. Anzeige. 

Der Untereicdhnete erhielt diefer Tagen eine 
Auswahl Parifer und Loener Ehamls in allen 
Qualtäten; Meuceirt, Manteleie, Edyarpıs, 
Fichus, Celliers, in Cröpe, Safe, Satin Kr 
nad dem neueften Geſchmack, zu deren Bir 
kauf er fib unter billigſter Preisberedinung 
einem E. Publikum höfichtt empfieblt. 

- I. Sommer. 
Ne. 30 am Münfterhof, Ste Erage. 

80. In No 173 auf Petershofftait liegt 
: nier) zu verfaufen: Rehes Tuch, indiennenes Gilet: 
bereits nanzlic auefielen,. beſchickte ſich eine | und well. Shawls, Tül-Chamls, Herren: sun, weiße baumwoll. Kindernartücti, das 
Flaſche des Wilter ſcheu Kräuterdls aus Erevatten, Reulards, Dalstücer, Vettille, | Süd a 5 f., beim balben Dutzend 3 4 fi: 
ber Niederlage des Hen. B. Reder in Rhein: eufleline, baummell. Nastücher, weiße bito, a bir.; 4 Stück weiſt gebildere baumm, Tiſch⸗ 


beim, und b: ir mir pflichtmaͤßig, tafıven Herren Ebennfenen, Kinderköppden, Fronfen, ' **+er und 10 @errietten, son; neu, a 10 fl. 





j Ein Er bemerkte biebei, —— —— ae 
. ; fahren bereus ihre Haupthaare⸗ n in abren 
für ſich beſtebendes — in ſid abgeſchleßenes beſten Jahren verleren haben, und er ſelbſt, 
ualeich ein N ohne den Gebrouch des Millerichen Dels, ficher 
ur adıten lage der Eonverfaziond Perifene, | eine Marke Glaze haben würde, melihalb er 
. ſowie gu jeder früherii, —** * — 2* der dem Verluſt ſei 
za I ner Hoare abhelfen will, . 
EN a ee Babı haus bei Waldehut, den 8, Fehr. 1838. 
Gr. 8. In Plus a. zehn Bogen. a et 
‚tes Heft. ß Furt R 
- ; Dofi Peflenführer Schreck tiefes Zeuqniß 
u —— eier 3 F als von ihm eigenhaͤndig aus geſtellt wiederbeit 
Kur ———— Velmpapier 4 fl. 12 Er. 3.8, beſtätiget babe, wird hiemit auf Verlangen von 
——— ba F. 4 Brockhaus. ber unterieichneten Stelle beurkundet. 

Das Eonverfariond. Periten der Gegenwart | Woltéhiun den 12 ar Peg } F 
wird Alles umſaſſen, was in der neuteſten Zeit Gꝛeßher eglich —28 mitreorforät, 
in irgend einer Richtung bedeutend berverge- n.6 U Ale 
ne iſt. Es wird in Beſiehung auf das (LS.) Me. Bons; Th. 
Eonverfajions Lexiken der neueften Reit und Bu — 

Luerotur ven 1882 gleichſam ein jmeites Zeit, | Dem an are —— 
bild fein; wie jenes die Zeit ven 1829 an ſchil Burjad) den Sn Ben — 
dẽrie, fo iſt dieſes beflimmt, die Begenmarfju (LS) Umtekbr, Brep 


fbildern, und ein friſches aus dem Leben ge: Die Ardıbeit der Unterfhnift tet Drn. Be: 


arıffenes Bild derfelben zu geben. Es wird] . . 
' zirks amtmanns Frey und des amtlichen Stem⸗ 
mit einem Worte Alled emibalten, mas dem SE Senden 


Sebilderen zum Verftäntnf der Gegenwart . 

dient, und jr diefe Weiſe als einen treuen Aarau den 22. Febr. 1838. F 
und befonnenen Führer und Berather im Ge, pr. Kanzlei Aargau: 
dränge der Ereianiffe fi) gu bewähren fuchen. Der Rathſchreiber, 
Der Stantpunft aber, ven melden basieihe (L 8.) = Unterfähr. — 
ausgeht, kann Fein anderer fein, als ber li Dbraes Del it in Zurich zu baben ei 
berale — im edlen Sinne des Woertes, — Ant. v Rufe um 3, Pfenninger 
denn onflöntıge Freimuüthiqkeit ift die allge: 8. Beim Gingong id reits Bond mkb 


—— und des Kefungewert ber guter Weineſſig, achte Qualitär, Eimer. und 


; afimeife, pr. Mafi a 5 fi. verkauft, bei re: 

m —— —— fieren Quantitäten etwas billiger, wie auch ven 

! in Rurid. len Serten Meblwaaren ım Grefien und 

3 Ein auf dem Baſchlig im Hettingen Kleinen; und ebenfalls in Unterftrcfi Mo. 24, 
Ye. 1829 neu erbautes und vertbeilhaft gele | unweit dem werfen Baus, ven 
genes Haus, mit Me. 21 c. bejeicnet, mel: Rudeif Schurter, 
des für 2200 fi. offekurirt iR und 3 Mob: Mehlbantler un) Effinfabrifant. 
nungen enthält. 9. In Me. 255 unten an der Augufiner: 
gaſſe wird eine frifde Auswahl Meuffeline ju 
Xorbängen, fo mie verfciedene, ſich ju Offer 
geſchenken eignende Begenftänte, gürigem Zu- 
ſpruche beftens empfehlen, 

10_ Da ic geſonnen bin meinen Schuh— 
und Stiefelhandel aufiuneben, fo made ich 
biemit bekannt, dofi tie ned verrärhigen 
Stube und Stiefel unter dem Ankau⸗spreiſe, 
entweder gegen boar oder gegen verfdiedene 
Hausgeräthe und antere Gegenſtände von je 
der Art, bei mir zu haben find. 

Veonbardb Kern 
in Küsnach. 

11. Ein Ueberreck, 2 blaue und 4 ſchwar · 
ser Frack, mittlerer Größe, in No. 11 auf 
der Matte, 


12. Wegen Bouten in einee Scheune der 
Gemeinde Außerfibl find 100 Atnr. fehr autes 
eu verläuflich, die der Verfäufer in billigen 

Aeis franko Aürich liefert. 

13.* Um gänzlih aufjuräumen wird ned 
etmas autfärbine enalifdye Indierme ju 7 und 
8 fi, Mulbaufer 6/4 breite feine gedruckte 
Moeuffeline und Jaconets su 16 und 24 fi. die 


Elle verkauft bei 
Helzhalb⸗Wegelin 
an der neuen Wuͤhre. 

14. Endsunterjegc-e empfehlen ſich einem 
geehrten Publitum zu Stadt -und Pand mit 
einer Parıie Modewaaren, nämlich: feirene 
Herten. und rauenjimmesbolstücher, feidere 
























Ueber Preis und Berinaungen ertheilt Ar. 
Rudelf Zangaer ım Zeirwen das Mahere. 

3. Es wird aus freier Hand jum Verkauf 
engetragen: Kin fdhöner Gütergemeib, befte: 
bend in einem neu erbauten Haufe, Scheune 
und Beflallung. s. v. Schweinftall, Brunnen 
beim Baus, zirfa 5 Mannmert mir Bäumen 
befetsien Wiefen beim Davf, 6 Juchart des 
beiten Aderlandes, 21/2 Mannwerk Wiefen, 
1 Mannwerk des beiten Streuelandes, Juch. 
Heli und Beden. 

Diefed Heimmefen kann ven Stund an anı 
getreten werben, und ift fi bei dem Eigen: 
sbümer fait anjumelten in Ne, 64 im mitt: 
lern Hard. 

a.* Ein großes Wehnhaus an einer ſeht 
sangbaren Cırajie in biefiger Stadt, werin 
fih Plas für 4 Hausbaltungen befinbet, fehr 
wohl im Stande ıt und großen Mierhzins 
einträgt, Iſt ſich anjumelden bei 

. Alt» Obersichter Grebel. 
Pr ——— unterhaltener 18011r 
an; auf Verlange 
rt angen werden Mufter 
6.7° Sehr ſchẽne Brederiemaaren, Chemi- 
fetten und Kragen, nad neueſtem Geſchmack, 
für Damen, find in Kommiffien iu verkaufen 
ba Wittme Vogel 
an ber Auguflinergaf. 

2. 3eugnif. 

De Unterzeichnete, welchem die Sritenhaare 
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20 f.; indiensene Halsſtücher à 16, 14 und 
11 d.; Tünfoigen, die Elle à 2 fi.; aller Ar: 
ten weitet Sefdirr, fhöne neue Soiegel mit 
und vᷣhne vergeldeten N 
Trefemfhnirten, das Ib, à 32 6.5.1 ſdöne 
neue Matrabe à 14 fl. 20 #, ſchöne neue 
ein» und 2icläfige Betten, ein» und 2ichläfne 
Betiſtatten, Kaſten, Kommoben, Tiſche, Sef: 
fel, 1 Strohſepha, nußb. Nachtſtühle, Kin: 
Berfeffeli, Strohtabourerli, Kinderbettſtättli; 
fünftlibe Blumen, Kurderührli, das Srüd A 
5.5, Soldaten das Drüdi a 9. Sich 
ın Kauf und Verkauf auf das höflichſte em: 
pfeblend, 

31.5° Eine Partie Blumen auf Hüte und 
in Blumenvafen, fammethaft oder einzeln, weit 
unter dem Ankaufspreid, fo mie cine noch be: 
reits neue Mufterkarte, grefie und Heine Kar: 
tonſchachteln und 1 Ausbängkaften. . 

32,70 Eine artige, einfpännıige, aelbe Ehaife 
mit plaguirten Laternen, Pferdgefchirr ſammt 
Leitſeil, U weißes Fliegengarn und eine leinene 
Ueberdeck.. 








Zu kaufen wird begehrt. 

33. Ein 2plätiged Schreibpuſt. U 

34. Jemand verlangt um billigen Preis ci 
nen kempleten Billard ven Stund an zu fau 
fen oder in Zins zu nehmen. j 

Am glihen Ort verlangt man eine recht: 
ſchaffene Kellnerin mir guten Zeugniffen von 
Stund an. 

35. In Ne. 242 auf dem Stüdlimarkt, 2 
Treppen bed, werten zu kaufen begehrt: eine 
Kemmede und ein nicht gar großer Tiſch. 

36. Ein ned brauchbaret Zıhür. Kleiderka— 
ften, für einen Brandbeſchädigten in Pfäffikon. 

37.3 Eine ın gutem Stand ſich befindende 
Faufmafchine, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


38. Auf Kirchweih 1838 ein ſchönes Wehn- 
aemadı mit freier Aueſicht, ganı nahe bei der 
Stadt, in Unterftrafi. enthaltend: 3 Stuben, 
2 Kabinete, 2 Kammern, Küce, einen geräu: 
migen guten Keller, Plunderkammer, Pla 
zu Bol und Torf, nebit einem ſchönen Stüch 
Garten. 

39. Eine beitere Wohnung in Me. 21 in 
Hettingen, beftebend in 1 MWohnftube, grefiem 
Mebeniummer, Küche und Winde, von Stund 
am au berieben. Das Mähbere ift bei Hrn. 
Rudolf Rangger ım Zeltmen zu vernehmen, 

405" Em aan; am Stadtbann und an 2 
Hatptftrafien geleqgenes, bequemes, fonnenrei 
ches Wehngemab von 4 Rımmern, Kammer, 
Küche, Keller 1, it von Stund an zum Aus 
leihen bereit; auch für Sommeraufenthalt, 

Am gleichen Ort iſt feiner Gartenbuchs zu 
verkau en. 

41. An honette brave Leute eine gute Wein: 
fhente in der Stadt, von Stund an. 

42. Auf Kirchweih 1838. ein beiteres, -fon: 
nenreihes Wohngemach, enthaltend: 8 heigbare 
Zimmer, woren 1 mit Alfoven, 3 Kammern, 
4 Küce, 4 Keller, 1 Plunderfammer und 1 
Holjbebälter. . 

43. Auf Kirhmeih 1838 ein ſchönes, arofies, 
ſennenreiches, beubares Zimmer mit Alkeven, 
Küce, Kellerraum und Holjbebalter 4 plain 

ied. Nachzufragen im sten Stock No. 282 
1. Stadt. 

Ebendaſelbſt auf Kirchweih der 2te fonnen: 
reiche Wehnboden mit 2 beig..oren Zimmern, 
2 Schloffabiners, Küche, Keller und Kammern, 

44. Durd Zufall ron Stund an ein. frob: 
mürbige® Wehngemad am Muhlebach, nahe 
bei der Stadt. j 

45 Bon Stund an oder auf Kirchweih 1838 
das mittlere Wohngemah in No. 331 große 
Hoffkatt. 

46. In einer ter anmurbiaften Geqenden 
unweit der Sradt if von Stund an, für 
Semmeraufenihalt oder im Jahresine, in 
Empfang zu nehmen; Ein Wehnhauf, mel: 
ches enthält, auf Atem Boden: 1 tube, 
Küche, 2 Kammern und 1 S. v. Abtrüt; auf 
2rem Boden: 1Stube, 1 Kabinet, 4 Kammer, 
Küche und s vw. Abtrittz auf Item Beden: 
4 Saal, 2 Kabiners, 1 Rämmerli und 1 s.v. 


Abtei; 1 geräumige Winde mit 4 frehmüs.| 
thigen Aimmerli, 4 Keller, 1 Delfhorf; vor 
bem Baus ein laufender Brunnen und auf 


Verlangen etwas Gartenland. 

















ner S. v. 
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47 Mehrere heizbare, möblirte Zimmer, mit 
Koit oder eigener Küche, auf der am Am 


nãmlichen Ort 1 Keller cbne Fa 
Wahmen, Zunt holzlu. 


48. Eine große heubare Stube, mit oder 


Ichne Möbeln, von Stund an. 


49.5' Den Stund an ein äußerſt heiteres, 
ſennenreiches und ſchön möblirted Zimmer, mit 
Ausfiht auf die neue Strafie, Qimmat und 
Brüde, für einen bonetten Herrn, ohne Koft, 
auf ber Kerze Me. 247 gr. Dtatt. 

50, Ein Zimmer für 2 Manndperfonen, tie 
ihren Beruf außer dem Haufe haben. 

51. Man könnte 2 oder 3 Töchtern vom 
t. Mai an ein ſchönes Zimmer nebſt ordent⸗ 


licher Koft übergeben, 


52.5" Eine fonnenreihe Stube, Nebenkabi 


net, Küche, Kammer und 1 Mägtenkammer. 


53. Mebrere frohmüthige Zimmer und Ka: 


biners, mat Ihönfter Ausfichr, für Sommer 
aufenthalt eder für längere Zeit, bei 


Heinrih Stempelmann, Vater, 
.. am Mühleba. 
54. Auf Kirchweih 1838 an einer frohmü 


thigen age nahe bei der Brüde 8 heiskäre 
Zimmer, 2 Kabine, 2 Karimern, 1 Küche, 


1 Kellerli, 4 Binde, 1 Afdhentelle und 1 eige- 
Abtritt. 
55. Von Stund an eine frehmüthige Kam: 


mer für eine Perſon, die ihren Beruf außer 
dem Haufe hat. 


56. Ein aut eingerichteter, für jeden Beruf 


ſich eianender Laden an einer ganabaren Strafe, 
um biliisen Zins, zu beliebiger Zeit anzutreten, 


57. In einem ror wenig Jahren neu er 


bauten, und fi feiner eben fo fdhönen als 
äufierft fonnenreihen und aefunden Rage wegen 
enpfeblenden und- ſehr bequem und anftändig 
eingerichteten Haufe, gan; nahe an der Stadt, 
an einer lebhaften Straße, find auf Kirchweih 
1833 an eine Heine Haushaltung ohne Kınter 
zu vermietben: 2 beiibore Rimmer, Kabinet, 
Kammer, Kuce, Laube, Winde, Keller und 
ein eraner =, v. Abtritt, 


38.50 Auf Kirchweih 18938. eine Wohnumg 


in Mo. 49 in Unterftcaß, betehend in, ı Grube, 
2 Mebenzimmern, i Hammer, 1 Kuche, Kel- 
lerı umd Platz zu Holz auf ber Wınte. 


59.3° In Mo. 480 auf der grofen Hofitatt 


iſt auf Kirweih 1838 gu vermiethen: vier Stu 
ben, mit 2 Dfen beisbar, (auch kann au der 
Wehndube des Winters die Kunſtwärme ber 
rußt- werden) 4 Mebenfabiner, 2 Kammern, 
Kuche, Keller, Plunyer » und Holjbenälter und 


1 5. v. Abtiet, 
60.5° In Ne. 296 grefie Stadt, find ven 


Stund an 2 beisbare Aımmer mit Nebenkabi 
ner, mit oder ohne Möbeln, jedech ehne Koft, 
ausjuleihen. 





Su entlehnen wird begehrt. 
61. Auf vorftantäfreie Unterpfande 4500 fl. 


und ebenfo 4500 fl. - 


62. 450 fl. auf künftigen Mai, auf gute alte 


Schuldbriefe. 


63.* Gegen mehr als dreifache briefliche Un 


terpfande hin wünſcht Jemand auf nachſten 
Mai anf 4 Jahre bin 400 fl. Geld zu entleh 
‚nen. Der Geldaufbruchſchein ift eingufeben bei 


Alt » Oberrichter Grebel. 
64.3" Ein Wohngemach in der Mitte der 


Sradt, mit vier bheijbaren Zimmern, wovon 
zwei im eriten Stecke oder zu ebener 


Erde. 
Ein Wehngemach mit Garten in ber Heinen 


Stadt. 


Einige Zimmer, nebſt Stallung für zwei 


Pferde und Remiſe. 


Ein: Speiſewirthſchaft. Fäſi, Senſal. 


65. Man wuͤnſcht ven Stund ar einen: ba’ 
den oder eing heitere Werkitan .a plain pied, 
jedoch an einer gangbaren Strafe, zu entleh⸗ 
nen. Norefien find bei Grau Bigler im gelbe: 
nen Qören abjugeben. 

66. Man wunſcht ein in Federn hangendes 
Kerbwägeli den. Sommer über in Zins zu 
nehmen, 

67.3° Es wunſcht Jemand in ber —— 
der Stadt etwas Giner nebſt ordentlicher Weh 
nung lehens veiſe zu übernehmen oder zu kaufen. 


mMachfragen nach Arbeit. 
63. Der ebrerbietigſt Unterzeichnete, ſich ſei⸗ 











nen werihen Gönnern und Kunden aufs Meute 


ongelegenft empfehlend, macht hiemit die höf⸗ 





lihe Anzeige, daß er die Wehnunsg zur tiefen 
chmiede ım Miederderf vertsiten umd em 
ſolche im Waldegg am ber Streklgaffe beje 
gen habe, 
B. Susß, &dmeidermeifhir. 

69. Einem verehrten Publidum mode bu 
mit ergebenft bie Anzeige, dañ ib mıt Ofen 
meine Schärflube an ter Heinen Srreblaci 
ve laſſen und den mittlern Faden im Hasi: 
sur Treu, gerade der Zunft zur Schmipitod 
gegenüber, beiogen habe. Ich empfehle mit 
defnaben aufs böflichſte zu zablreihem un) 
geneiitem Zuſpruch ım Zahnaunsjichen, Mer 
laſſen, Schröpfen, Barbiren und Haarftrı 
ben, mit der Verfiherung pünktlicher und fıl 
liger Vedienung. 

Ich. Trudel, Chirurger. 

0. Ein Mann von 34 Jabrem, der tie 
—— fe * —— — gut verftcht, 
mwün einen Platz a necht 
er konnte ſogleich —— aha: 
„71. Eine Perſen wünſcht fo Bald mie mög 
lich incu Pla als Stuben, Kınder» oder 
Fadenmagd, auch würde fie ju einer Schnei 
derin geben; fie verfteht die Hausgeftäfte une 
weiß qut mit Kindern umiuarben. 

72. Es ſucht eine ebreniehe Frau men 
Dienſt, welche aut kochen umd fpinnen kann 
und alle Hausgefchäfte verftebt; fie Könnte fe» 
gleich eintreten Machzuftagen bei Frau Pf. 
fer in der Schmalzgrub. 











Nachfragen nach Urbeitern. 

73 Ein mis guten Zeugniſſen verfebener 
Guterknecht, der des Mebbaues und der Wieb⸗ 
beferaung kundig iſt, kann auf einem Landaut 
ſegleich Anftellung finder. 

74. Ein geficteter junger Menfch Fännte tie 
Fladhmalerprofeffien unter billigen Bedingun⸗ 
gen erlernen. 


Nachfragen nah Berlornem. 

75. Derloren: Ein geidener Mina, auf der 
äufierm Seite die Buchſtaden F. H. und auf 
der innerm den 11. April 4830 gras. Der 
redlihe Rinder at höflib erfact, gegen ein 
gutes Trinkgeld im Werichthaus Anyige zu 
madhen. i 

76. Freitag den 13. d. wurde tem Manne 
aus dem Hautyang des Hen. Hefmann um 
Neumarkt ein Sad mit einem Murt Eräorel, 
hoffentlich aus Verſehen, weggenemmen. Der 
Inhaber mird um qutige Zuruckgabe gebeten. 

77. Ein weifigelber Sriebund, männlıder 
Art, ohne Halsband und Zeichen, it lebten 
Freitag abbanden gekemmen Mem verielte 
‚uselaufen, it grheten, &n gegen Erfimntd- 
lichkeit zurückzugeben. 


Unzeigen von Gefunbenrm. 
78. Lenten Mitt wech ift Jemantem m Hua 
wugelaufen, Der Eigenthumer kann es gegen 
das Einſchreibgeld abhelen. 
Umtlihe Anzeigen. 
79.* Mutwechs den 18. d. M. findet Der 
mittags um 8 Uhr im Eitungsjimmer de 
Kirdenrathet em theslogiihes Kell 
arium flott, wos anmit den zum Aufrat dx 
rechtigten Perfonen jur Kenntniß getradi 


wird. ; 
Zurich den 11. Yoril 1838. 
: Aus Auftran: 
Das Aktuariat des Kirchenrarbrt. 
EL ublifayien. 

Da an dem Derimtfgehänte im O6: 
mannamt einige Blehnerarbeiten ju 
bewerktelligen find, fe werden anmit diejenigen 
Spenglermeilter, melde felde au übernehmen 
wunſchen, eingeladen, bie Beſchreibung Ir 
Arbeit und die Altordbedindungen bei dem le 
terjeichneten einzuſeben, und ferarn bis pi 
ftend den 28. dich ebendafelbft ſpeziſtzirte 8 
ulazion einyureichen: 

j ich dem st. April 1838 ‚ 

333 des Staaue udcrortemeni⸗· 

F. Vogel, Sehr. 

B1. Bekanntmachung. : 

Unterm 5. April 1835 wurde ven Seite der Lt 
Spitalvflege eıne Verfünung * 
welche feſt ſetzt: da Perfonen, welche an 5 i 
fbfagstrankbeiten leben und ſich für 
Aufnahme in tin Kantendfpital ntelden, ei 


ber eine Hinterlage an Boarſchaft — ober 
ehr eine 5* ür die Bejahlung (ven 
‚ täglıh 2 Ben. für antendbürger und 4 BB. 
für Rremde) von Seite der Empfehlenden, — 
Behufs der Aufnahme — veruimeren haben. 
Bei amtlih berengter Vermdaensloeñqkeit ger 
atter die Spitalpflege einen Nahlaf.) 
Da num diefe Verfügung ven vielen Tit. 
farrämtern in Vergeilenbeit gerathen au fein 
heint, fe ſieht fid) die Krantenaufnahme: 
Kemmifiien veranlafit, die Tit. Stillſtan de um 
fo mehr auf dieſe Bererbnung aufmerkfam zu 
maden, als die beireffenden Pazienten, melde 
viefes Requiſites ermangeln, ohne weiterd ab: 
gewiefen werben — 

Zurich den 6. Apnıl . 

— 232 der Aufnahmkommiſſion: 
Der Sekretär, 

Thomann, DOperater. 

82. Ueber den durch fchnelle Rechtsbetreibung 
aus getriedenen Jobannes Notz, Blattmacher, 
Alt Kirchmeierd Jaſeben ſel. Sehn von Hönag. 
bat das Berirksgerict Zurich auf Montag den 
21. Mai =, * 7 Uhr, jur Verrecht⸗ 
ertigung Taa angeſetzt. 

Es ergehtdaber an alle Häubiger und Schuld- 
ner des in Konkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Anfferderung , über ihre Anſorach· n un! Ir 
bindfichkeiten ver unterzeichneten Ganyley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier,, ſo viel 
möglib unter Beilequng der Beweisurkum— 
den im’ Original ober in benlaubigter Ab 
ſchrift, dis ſpaͤteſtens dem 18 gleichen Monats 
iwuftelen, am Verrechtfertigungsſtage ſelbſn 
aber perfäntich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfiheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterfaffen , angemejlene Nachrbeile 
u gewärtigen hätten, faumige Anfprecher aber 
(die grundserfiherten jedoeh nur mit Ber 
ua auf die verfaflenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen eingig ned) bey der Cellecanionsverbandlung 
und mar unter zu gewärtigender Ordnung: 
buße eingeben können, fpater aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtyfänder gedeckt find , eben» 
falld mit Orbnungsbufie delege würden, end» 
lich die am Verrechtfertinungstage Ausbleiben: 
den die grundverficherten Creditoren jedoch mir 
derum mur mit DBejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Urs 
Eenrtmf der Verhandlungen und Gerichte 
beſchluſſe entitehen fönnten, an ſich felbit zu 
tragen bätten, 
Alrid, am 10. April 1838 
Im Namen des Beurkégerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei Hengq. 
Landſchreiber Huber. 


83. Bantanzeige. 

Mt Bewilligung und unter Anffiht der 
Santbeamtung in Zürich wird Alt: Schulden 
ſchreiber Schintz Montags ven 23. April und 
folgende Tage eine öffentliche Sant abhalten 
über den aus ber Verlaſſenſchaft des fel. Hrn. 
Friedrich Schmell, Auricers, berrührenden, 
weht kenbizionirten Kutfchergemerb, beftebend 
in Berlinen, Sommerwagen mit Salouflen 
und Mantel, Steifdachwagen, ein» und 2fpän- 
nigen Ehaifen, Schlisten, Fuhrwagen, Pfer: 
degefhirr, einer Anzahl recht guter Pferde, 
Ketten, Binden u. dgl. 

‚ Kaufliebhaber werden hiemit freund ſchaſtlich 
eingeladen, an benanritem Tag, Morgens 83 
Uhr, im Fraumunſteramtshof bei den Stallua⸗ 
gan fidy recht zahlreich einzufinden, allwo die 

ant abgehalten werden wird, 

- Züri ten 8. April 1838. 

Eingefeben : 
. Holsbalb, Stadtrath. 

84: Die Zentral Straßenbau: Kommiſſten 
Neumünfter bringt Freitag den 20. April den 
Bau einer Eifterne auf der alten Zeltwegftrafie 
nähit dem ehemals Peimbadheriihen Gute 
öffentlih zur Ayfteigerung. 

Bauverftändige, welche die hier verfemmende 
Erd» und Maurerarbeit zu übernehmen wün- 
fen, find erſucht, ıbeits die mir 4 Pfablen 
bezeihnere Bauſtelle zu beſichti en, theils die 
birhfallfigen Bedinaungen bei Örn. Bemeind: 
rath Streuli in Hottingen einjwiehen, am be 
deichneten Tage aber ſich im Gemeindhauſe 
— abl-eich einzufinden, allwo die Wer 
eigerung Abends 6 Ubr beainnen wird, 

Dleulsr, Präfivent, 
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411. Mit Bewilligung der K Waifenbehörben 
und unter Peitung biefiger Bantheamtung mind 
Dennerftags den 26. dieß, von Morgens 8 Uhr 
an, in No. 50 am Horn im Mönchhef eine 
Öffentlibe Gant abgehalten über verſchiedene 
Fabrbrbe, als: zirka 77 Eimer Faß an mehr 
reren Dtücen, jirfa 71 Eimer Traſchfaß, cin 
Quantum 1836r und 1997r Wern, Betten u, 
Käften, jinnernes und füpfernes Kuchengeſchirt, 
2 Brennbafen und Troltgeſchitr, nebſt mehre: 
rem Haustath, ferner 1 Kuh und vorräthiges 
Heu; wozu Kaufliedhaber freundſchaftlich ein. 
geladen werben. 

Kilchberg den 13. April 1838. 

Mamens der Santbeamtung: 
Der Sekretär. 

85.” Mittwochs den 48. dieſes Menaté, 
Madimittass um 4 Uhr, wird im Gaſthef jur 
Krone in Dietiten, K. Zürich, eine Sant abı 
gehalten werben über das Tavernenmirthshaus 
sum ömwen bafelbit und den damit verbunde: 
nen ſeht fchönen und bedeutenden Gütergemerb. 

Dıe Kaufbedingniffe, welche ſehr gunſtig 
find, werden on der Sant ſelbſt eröffner, es 
find aber ſolche auch vorher bei ber unterzeich⸗ 
neren Gantbeamtung einzufeben; an gleichem 
Ort bit man fh Mebure Beſichtigung dei 
"sertauffgegenftände gu melden. 

Kaufliebhaber zu diefem an einer der bedeu 
tenditen Hauptſtraßen und überhaupt ſchön ne: 
legenen Gaſthof und Güterge verb, find. freund- 
licht eingeladen, an ber Sant, The zu nehmen. 

Dietiten den 11. April 1833. 

Die Ganıbeamtung. 
ür biefelbe: 
Präfibent Ib: Wiederkehr. 


RB. Gantrüädruf. 

Die auf Mittwoch den 18. dieh befannt ge 
machte Verfilberungegant bei Gebrüder Wirı, 
wird in Folge eingegangener Abftellungen nicht 
ſtati finden. 

Miesbach den 14. Abril 1838. 

i Kienaſt Gemeindamman 

87. Der Gemeindrath von Zofingen macht 
anmit bekannt, dafi von nun an an den bie: 
figen Viehmärkıen fein Prundzoll mehr beic- 
aen werden wird, vielmehr dießfalls völlige 
Abaabefreibeit ſtatt finder, 

Zefingen den 5. April 1808 

Aus Auftran: 
Bemeindihreiberer Zefnaen. 

38. In Felae heute erhaltenen Beſchluſſes 
des wohllöbl. Beſitlsgerichts Neyensberg vom 
14. Mär; h. a., wird den Creditoren des tım 
term "gleichen Tag verrechtfertigten Kaſoar 
Geier, Schleſſer von Regenſterf, fehbafe zu 
Affholtern, — beiüglih arıf einen enackemme- 
nen Apvellagiondrejeh des Y. Zunftgerichts Ne 
aeniterf, ın Sachen des gedachten Zalliı Schleffer 
Beier, genen Follit Jakob Honegaer, Zimmer⸗ 
mann, und feinen Bruder Joh. Henegger von 
Affbeitern, als Vogt der Ehefrau und Kinder des 
Erftiren, betreffend Mieihe und Kauf, — eine 
peremtorifhe Fit von drei Wochen a dato 
publicationis angelegt, um bie Aften in ber 
wehlbeſtellten Be;irkägerichtebanglei Megendberg 
einzufeben und allfällıne Begehren zu fellen, 
in der Meinung, daß Stillſchweigen während 
diefer Friſt als Abſtand von der von Beier er: 
griffenen Appellajion, refp. Abfland der Klage, 
angeieben würde, 

Züri den 6. April 1338 

Aus Auftrag des wohllobl. Bezirkägerichts 
Regensberg: 
Motariatskanzlei Regenfterf. 
Landfchreiber Huber, 

89, Bekanntmachung. 

Da durch Adſterben die Sielle eines be: 
ſtandigen Kanzliſten auf der Stadtkanlei, 
welche mit einer Beſoldung von 300N. verbunden 
it, und welchem auch gurfindenden Falls bie 
Befergung der Geſchäfte eines Gantſchreibers 
übertragen werden föngen, in welchem Falle 
and, die Emelumente dafür demfelben zufallen, 
ſich erledigt finder, fo haben ſich diejenigen in bier 
verbürgerten Perfonen, melde zu ber zen 
Furt haben und dafür die nöchigen Fähiqgkeiren 
befigen, innerhalb 14 Tagen ſchriftlich bei 
dem Herrn Stadtpräfidenten zu melden, aud) 
auf der Stadıkanilei einihreiben zu laffen. 

Zurich den 5. April 1838, 

Aus Auftrag des Stad trathes: 
Dir Stadtichreiber, 
Nüfceler. 


90. Pachtverſteigerung ber Laden 
‚ unter der Zımmerleuten. 

Einem VBefchlufi der Zunftgeſellſchaft zur 
Zimmerleuten gemäß, fellen am 18. dief; bie 
unter ihrem Aunftbaufe befindlichen Laden auf 
6 Jabre von Kirchmeih 858 an gerechnet, den 
Meitbierenden in Pacht gegeben werben. Diele 
Verfteigerung wird unter Aufüicht der hiefigen 
1861. Bantbeamtung auf dem Aunfchaufe ſelbſt 
ſtatt haben und Nachmittag um 3 Uhr ihren 
Anfang nehmen. Die Pachtbedingniſſe, welche 
in der Zwiſchenzeit bei Herm Verwalter Burf- 
bart auf der Zimmerleuten in Augenſchein 
aenemmen werben können, werden vor tem 
Beginn, der Verfteigerung felbft verlefen werden. 
Pachtliebhaber find Höftichft «ingeladen, ſich 
jablreih einzufinden, 

Eingefeben: 
Holzhalb, Siadtrath. 

Di. Publikalion. 

Der Padtvertraq über des Metzgrecht der 
Gemeinde Fluntern erreicht unvorhergeſehener 
Umſtände wegen bis nächſten Meran feine 
Endſchaft, in Felge deſſen wird dasſelbe am 
Samſtag den 2ı dieſi Monats, Abends 4 
Uhr, bei Herrn Sekelmeiſter Niegg cuf der 
Blatten jur Verfteigerung gebracr. 

Et werden baber vie Pachtliebhaber brermit 
freundſchaftlich einaeluden, ſich zahlreich auf 
benante Zeit und Ort einzuñnden. 

Blüntern den 9. April 1838. 

Namens des Gemeindrathet: 
Der Aktuar, 
Paur. 22 
Bermijchte Anzeigen. 
92, 





Die Nehnungerefultate für das Jahr 1837 
weiſen nach 24,R01 theilmeife und 578% volle, 
iufammen 30 586 Akzien mit 819,022 fl Des 
taziensfapiral, In den erften drei Menaten 
des Jahres 1838 find [ham muider über 090 
Afzien nen zugewad ſen. 

Der Stand der Dividenden für 1838, jabf- 
bar im Jannar 1539 im dem verfchiedenen 
Klaſſen aller Jahresvereine iſt nah Vorſchrift 
des $. 54 ber Statuten in dieſer Rechnung 
ebenfalls enthalten. 

Dieſer Rechenſchaftsbericht durch den Negier 
rungstemmilfär und das Curaterium als veil- 
kommen richtig und mit den in befter Ordnung 
gefibrten Buchern der Direknen übercintiuns 
mend befunden und rasıfi,irt, fann ron den 
Akzienärs und Jebem, den ber Orgentand 
ıntereffirt, unentgelblih bei Unterzeichnetem 
bejogen werden: 

Ebendaſelbſt werben die Etatuten, Anmel⸗ 
dungsformulare und übrigen auf tie Anſtalt 
Berug babenden Papiere gratis abazlıe’err, 

Die bekannte, von Örn, Heberle ın Navene: 
burg verfertigee Schrift: „Winfe”, ift im- 
mer vorräthig und kann A 9 Er. bezogen wer: 


den. 

Alle Zufcriften und Begehren werben franto 
enmartet. 

Zürih den 13: Aprıl 1898. 

Kafpar Eicher im Berg 

93. Unterzeichneter ſieht ſich im die traurige 
Lage verfeßt, dem mildthätigen Publifum an- 
jugeigen, daß am Hohendonnerſtaqg, Morgens 
um balb 1 Uhr, Rewer auch in unſerer Ge— 
meinde ausbrab. Ein ganjed Haus brannte 
is auf den Grund nieder. Mater und Mur- 
ter, nebſt 7 unerjogenen Kindern, meren das 
öltefte erft 10 Jabre ale ıft, wurden chdad- 
les und aller ihrer Kabrhabe beraubt. Weinab: 
wäre ein Sjähriger Anıbe von den Flammen 
verjebrt worden. 

Wir wagen «4 nicht, im biefem Zeitpunkt 
eine Bitte an das wehlthätige Pudlikum zu 
thun, da dasſelbe von-allen Zeiten wıd unun 
terbredien um Hulfe angerufen wird, ebglcich 
die blutarme Familie, welche viele unferer Ve: 
meindsgeneifen alſebald mir binreihenden Klei— 
dern unterflüßten, zu einer ſolchen Furſorache 
uns ftart nörbint. i 

Oitenbach den 12. Xeril 1838 

Piarter Toppeler, 


uw 


— ——— 


94. Es find neuerdings ber Untergeichneten Baitenhausräti eingelegte Gabe, verbankt 


nachfolgende Fiebedgaben zugekemmen 

Am 11. März durd das Zätli beim St. 
Peter für Pfaffiken ef. ıs#., 21.206 ©, 
a. 11 ſi. Br; beim Fraumünſter a fl. 8 h., 
af.Bh; deim Örefimüniter 2A. 105.3 M., 
1 J. H. Q„t ſ 8,20 — Für 
Geſiau brim Kraumünfter 1 fl. 8 #. und für 
Fiſchenthal 1 fl. 20 f.: ebenbabin beim St. 
Peter 2 1.18 5.89, 2fl. 53 ſi. dem blin · 
ten Mann und feiner braven Tochter. — Am 
18. März beim &t, Peter für Pfaffifen 2 fl. 
21 fg. (Meta, Die frühere Babe von 
5 fl. q. unterm 48. Februar iſt der Hülfs: 
geſellſcaft nice übergeben, ſondern wahrfchein⸗ 
kb vom %. Pfarramt St. Peter direkte nad 
Pfaffiken geſandt worden) — Rür Gefiau 
bem Greſmunſer 1 fl. 106. P.M. — Anı 
25. März heim Er. Peter für Pärfifen ı fl. 
PM, 110. 17 ñ. zu Am 
ſcdaffung von Febensmitteln, 9A. 32 6, 20 fl. 
an 4 depp. Leuisd'or. Beim Predigern 1 fl. 
10 ſi. MW, Agjähr, Witwe, Beim Brofi: 
wünſter 5 fl. A. R. S. S. 5 fll. B. S. — 
Fur Fiſchenthal 2 fl. 18 ſi. und 20 B. für ben 
Ereiſen H. H. B. [] beim Prebigern, und 
beim Zr. Peter 25 ß. — Kür die Brandbe 
ſchadigten im Gfenn, der P’arre Dübendorf, 
seim Sr. Perer 2fl. 186. 2 f., 306,250. — 
Kür tie Brandbeſchädigten in QTägerig. Kant. 
Aargau, beim St. Peter 4 fl. 30 8, 3. — 
Für die Brantbeihädigten im Notloh, Kant. 
Untermalden, beim &t. Peter 25 fi. — Am 
t. April für Pfäffiten beim St. Peter 2 fl, 
30h, AN seh Beim Grefimüniter 
10ER. S. — Kür Geſſau beim St. 
Perer 106. — Für Fiſchenthal beim Si. Pe 
ter 11 5. — Für Gfenn beim Predigern 2 fl, 
20 5. Ferm St. Peter 2 fl. 18 RB, 10 fl. 
2 fi, 10% — Für Tügerig beim St. Peter 
10 fl. an 1 Leuied'or, Tl. 14 fi. — Für die 
Brantbeidhädigten in Schollenberg, Pfarre 
Berg am Irchel, beim Greßmunſter 1 fl. 10 fi., 
baum St. Peter 2 fl. 18 6, beim Predigern 
an.Bh, 2 fl. für bie unerjogenen under 
3.9.8.0. 

Ferner an Effehten Mehreres aus der Stadt 
und ven ber Landſchaft erhalten, fo 4. B. 4 
ganz; neue Hemden, Zeug ju einem Gllet und 
2 fl 18 6. on Gelb, melde jwei unbefannt 
fein mwellende Landleute ſelbſt überbrachten. 

Endlich durch das Sackli beim St. Peter 
am 14. März für die ım vorigen Herbſt ſchen 
dur Brand Verunglädten in Eifau 1 fl. ©. 
Am 25. März beim Grefimänfter für Brand: 
befhädigte im Allgemeinen 1 fl. 8 $. 

Diefe fhönen Geſchenke alle werden, unter 
Berforechen gemilfenhafter —— den 
edlen Menſchenfreunden aufs innigite verdantt. 

Am 9. April 1838, J 

Namens der Huͤlfggeſellſchaft: 
Der Quälter, 
H. v. Edlibah-Meif 
bei der Krone. 

05. Auf die erfreulichſſe Weaſe ward von 
befannten und unbekannten Menſchentreunden 
meine ausarfpeechene Wirte gemährt, indem ich 
ur Unterflußung der Brandbeſchaͤdigten im 
Scellenberg folgende (diöme Baben erhielt: 
1 fi. von M. D., 6 f.6 fi. von tmgenannten 
Hemden; am 7. April durch den Winterthurer 
Voten 2.185. nebſt 1 Pad mit gan; 
neuen Aladern und Tuch zu Semden; am 
aleichen Tage durch den Züricher Boten 2 fl. 
18 |. von Meilen; 2 fl. 20 8. ven , W.; 
4 Pad Kieider von Ps. in 3.;2 fl. ıR$. 
nebit Kleitern von H. R.; bite von C F.. 
mis dem Wanſhe: Dañ ned mande aröfiere 
Gabe nachfelse”; 4 Knabentech und 1 Ohtet; 
1 Pad mu Schuhen und Kleidern für Kın- 
der; Die mE B. DO. und H. D beydıner; 
dire mir beigelegtem Porto ron 10 fi. 

Möchten alle dieſe Wohlrhäter bei der Aus. 
theilung ihrer Garen gegenwärtig gemefen 
fein, und Die Freudenthränen der fdiver be 
eructen Eitern mit angelchen haben! Im 
Mamen biefer empfangen ihr, theure Mic 
driften! den wärmfton Dant, mit dem herz 
lichſten Wunſche, daß es Euch ven dem, der 
aud das Verborgenfte weiß, reichlich vergelten 
imeibe, — 

Verg am Jechel, den 9. April 1838. 

: Ihe, Ich. Heh, Piarrer. 

26 4 A. 36 fi. ald.cıne am h. Donnerſtag 
su Gunſten pet biefigen Warfenhaufes in dos 
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auf's herzlichſte 
uf den Altı Verwalter Beideager. 


97. Den heutigen Eınpfang einer Cıebetgabe | 


von 2 fl 18 fi. nebſt 2 fi. Porto für die ber 
bürftigften Armen kiefiger Gemeinde von S. 
9. von Zürich, beſcheinigt mit dem beralichiten 
Dante und der Verfiherung getreuer Verwen. 
dung 

Weißlingen ben It. Aprif 1898. 

das Pfarramt. 

98. Bücher: Verfteigerung 

Freitags den 4. Mai werben die Untergeich: 
neten eine Öffentliche Aukjıon über eine beträcht: 
he Anzahl von gebundenen der beſten Auto: 
ren im verſchiedenen Wiſſenſchaften und Epra: 
chen abhalten. 

Die billigen Preife laſſen uns gewuͤnſchte 
Beſtellungen erwarten. 

Zürich ben 11. April 1838, 

eier und Kälin, 
Antiquariat zum qreſien Erker bei der Poft 
in Zürich, 

99. Unterzeichneter berichtet das geehrte Pub: 
likum, daß er feine Wohnung bei Hen. Mau 
rer Vegel, Mo. 150 in der Neuſtadt verlaffen 
ud ſich feit dem 14. April bei Hen. David 
Reth, Fabrikant in Mo. 2 m Hettingen 
tefinder. D. Die terich, 

Verleger 

des Malerifhen Unterhaltungsblattes. 
100 Da ſcon einige Male der Fall geme. 
fen, daß Waaren auf meinen Namen aebelt 
wurden ohne mein Willen, fo bin ic aent- 
thigt, Jedermann gu warnen, Miemandem, 
meber meinem Anaben Jafeb Reinacher noch 
emand anderem, weder Geld nech Waaren 
ohne Geld auf meinen nech auf des Schul: 
lehrer Reinachers Namen anzuvertrauen, n 
tem man ben Schaden ſich felbft 
ben hätte. 

Zurich den #0. April 13398, 

I. Reinacher, Corfetfchneiber, 


101. Der Unterjeichnete, weiber feit länaerer 
Zeit ın den Städten Würtembergs die Tanı- 
kunſt lehrte und im berielben Abficht nun bie 
ih biemit den ge: 
sum Unterricht in 
Zämen. Er wire 
fein, feine Schüler 


Schweij befucht, empfiehlt 
ehrten Bewohnern Zürichs 
einheimifhen und fremden 
eben fo ſehr darauf bedacht 


rafch zu fördern, ald auch leichte und geſchmack 


volle —— iu lehren, Wenn 8 bis 10 
ammen Unterricht nehmen, fe zahlt 


üler zu 
Jeder für 12 Stu 
Eingelner Unterricht wünfcht, fo macht er 
anheiſchig, ihm binnen 4-35 Stunden Mater, 
Galopp und Galoepptouren du febren; Der 
Preis für jede Stunde 
jenigen, welche von dieſem Anerbieten Sebrauch 
machen vellen, werden gebeten, den Unter leich · 
neten hievon in Kenmmf zw feßen. — eine 
Wohnung it im Kaffe Widder im Mennmen, 
ſprechen gwifchen 12 und 
of. Keronikolskn. 
402. Ein Privatmann wünfht möchentlich 
einige Male in der Nahmirragsitund ven 1 
dis 2 Ulht bei einem gebieten @pracfehrer 
Unterricht im Englifhen und Sralienıfhen zu 
nehmen, 

103. Samſtag Machts den 7. Apil wurde 
ber Gebrüder Norſell um Hottingen fredhermeife 
ein Stein durch die Keniter in die Grube ge: 
— Der Entdecker des Thaͤters erhält 20 

anken. 

104. Bei Jebannes Meier, Peterd in Me. 
risbaufen, K. Schaffbaufen. find gute Milch 
Eiel auf kürzer oder längere Zeit zu haben, 
wöchentlich für 2 fl. 20 #. und für die Ueber 
brinagung 5 fl. . 

105 "9 Anzeige. 

Mentag den 23. dieß wird von 7 Uhr Mergers 
Ds 4 Uber Mitags im Schütenhaus babier 
die kffentliche Prüfung der Schülerinnen ber 
and Echterlehranftalt vergenemmen. Eltern 
und Jugendfreunde werben freund ſchaſtlichſt 
einae laden decſelben beijuwohnen. 
Dennerſtags den 28 dieſi, Machmittags 
Uhr, findet dann im Schulſimmer am Schönen 
berg dabier Me Prüfung der fich meldenten 
Töchtern und tie Aufnahme der fähig Berundenen 
fett, und es baten fib bie Eltern, melde 
Tocht ern in diefe Schule aufnehmen loffen wellen, 
bis au jener Zeit bei dem Präfitenten der 
Geſellſ wait, Berrn Regierungsrath Huber 
dahier, zu meiten. 


und iſt jeden Tag zu 
r 


aujufchreis 












nden 4 Franken; wenn ein 


ſich 


iſt dann 4 Kıkn. Die: |- 





Die neue Einrichtung der Schule und bie 
Anftellung anerkannt tuchtiger Pebrer lafien 
sjablreihe Anmeldungen um Aufnahme erwarten, 

Zurich den 5. — = 

ür tie Schulpflege 
Das Ahuana. 
106.°° Büderverfteiger ung. 

Mein Arte, beſenders an pbilelegiicen, 
theeloaiſchen, biſtoriſchen und Ibönmilfenihaft 
lichen Scheifien reiches Verseichnif il fo eben 
erſchienen und mird ararid aus zegeben. Di 
Außjien finder am 5. Mai ftarr. 

— JAJ. Siegfrien 

07.0 Die Zinsfommiffien hat angerrtnet, 
bah die ven ihr zu bejtebenden, m, mod 
fünftigem Mat veıfallenden Zinfe, an nadı 
benannten Tagen, an gemehntem Orte auf 
ber grofien Hefſtatt Mo, 482 gıähere Stat: 
bejogen werben fönnen, ale: 

Dienſtags ben 17. Arrıt, 

. Dennerflags den 49. April, 
an jedem dieſer beiden Tage, von Mergems 8 
bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

, edann; 
Dienſtags den 24. Apꝛiil, 
Dennerſtags ten 28. Aprit 

nur des Machmitaas ven 2 kis 4 Ihr. 

Fermulare a Zins Quittungen Hnnen on 
dem namlihen Orte argebeis ireriem. Zu 
Abforderung ven Zinfen ut nöchia, def 
für jede Koͤpitalpoſt eine- befendere Quitturg 
eingereicht werde, melde Deurlih die Nummer 
der Obligatien und den Namen bes ur ſprung · 
lichen Beziehers des Zinſes enthalte Alk 
Quittungen für Zinfe deren Betrag 125 fl. oder 
darüber ift, müffen auf gefehlihem Stempel: 
rapier geſchrieben fein, und es werben feine 
Binfe auf Quittungen bin abgereicht, melde 
von diefer Anerdnung abweichen 

Züri den 12 April SR, 

Der Kaflier ber Zindfemmiffien, 
Matthias ven Drell, 


Breife der Lebensmittel. 














Das Malter Kernen 10 f. 20 6, bis 2 — 
7) 7 en en 25 5 bt 
[23 " 7 fl. — %. bis n — 
„nn Eben 13 4. — hen — 
77 ” Gerſte 8 fl. — ũñ MM — 
Das Wiertel Hafer 16 bis 18 6. 
Berfündigungen, 
Eben. 


Aus der Brofmünfter: Gemeinde. 


Hr. Sb. Kofvar Uflei, 
ze a Den, ARE 
einri innen von Rümlang 
> Barbara Binkhard v. Borgen, ft. 
in hier. 
Salomon Vedmer ven Trüllikon, 
Iafr. Anna Catharina Maf aus dem Gienn, 
Pfr, Dübenderf, beide ſeſth in bier. 
Bus der St. Peter-Gemeinde. 
. Seinrih Pfenninger, 
er Henriette Tebler 
Sr. Ich. Jatob Kummer von Wotiken, frfs. 
in Dirdlanden, 
Jafr. Maria Eflinger 
Dalentin Gel von Heanau, fehb. im Bart, 
Igir. U. Barbara Reutlinger ven Heynat, 
Pfr. Volkenſchweil. 
Job. Melchier Aindblemann von Ward, 
Iafr. A. Dorethea Bleuler ren Ksnach, 
beide fehb. in bier. 
Aus der Predigers&emeinbe. 


Hr. Ebrifian Ludwig Claſſe v. Schoffhaufen, 
Igfr. Eliſabetha Besi. 


Berſtorbene. 

Sr. Jakob Herbſſer ven Unterftrah, Hen. 
Daniel Herbſters ſel. ehl. bintetl. Hr. Schn 
Hr. Earl Friedrich Funk. Melt, Karb in Ar 
berfibl. Fr. A. Dersibes Faſi, Joſ. Mein 
v. Braur, in Frankreich, Lebnbedenter, Al. 
ael. Hausfrau, Fr. Regula Beſbard, Erhart 
Reß ſel. v. Benken ebl. hinter Wittwe, flat 
in Auferfihl. Fr. Margar. Jucker. Conrat 
Flotis v Kleten ebl. gel. Hausfrau, ſtarb in 
Enge. Fr. Juditbha Muller, Heinrich Hubes 
v. Außerſidl eb. gel. Hausfrau, farb in Flun⸗ 
tern. Anna Rinderknecht, Heinrich Rinder- 
knechts ſel. v. Flumern ehl. binterl, Tochter: 
und Anna WEifterl, Jehannes Bölſſerſit ſel. 
v. Auſier ſiht ehl. binterl. Techter. 








Nro. 32. Donnerfiag den 19. Aprif 1838 
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Unfterblihkeit und Wiederfeben. 

Vorräthig bei 

Drell, Füßli und Komp. 
in Zürd. \ 

2. Ein Seimweſen zunächft bei Zurich. 

Dotfelbe emihält: 

1) Im Erdaefhefi: 1 fehr guten Keller für 
urka 100 Eimer Boß; mit oder chne 
Letztere. 

2) a plain pied: 2 beijbare Zimmer, 1 
Kude, 1 Holjbehälter. i 

3) Im erften Sieck: 3 beijbare Zimmer, 
3 Mebenzimmer, 9 Kühe, 1 Boljbe 

äl 


ter. 

4) Im weiten Stock: 1 tanezirres Zimmer 
mit Einrichtung zum Ankeingen eines 
Dfens und 3 Kammern. 

5) Zufa 1/2 Vrla. Garten, 1 Waſchhaus, 
Hühbnerbef und Platz zu Hol; und Torf. 

Diefes Haus empfiehlt ſich ſowehl wegen 

feiner angenehmen und rortheilbafien Lage, 
als auch feiner ſeliden Bauart und geſchmaͤck 
vellen Einrichtung und Austattung. Velen 
ders mürde es ſich zu einem angenehmen Aufent- 
halt für eine Herifchaft eignen, die wunſchen 
möchte, den Reiz des Landlebens zu genießen 
und jugleih in der nächſten Mibe der Stadr 
au fen, ebenfo aber auch fur Verfonen, die 
trachten würden, Zimmer an Reiſende, Ge 
lebere und irudirende zu vorübergehenden 

Aufenthalt zu vermierben. Sehr leicht würde 
ed auch zum Betrieb irgend einer Gemerbdart 
eingerichtet werben Können. 

Die Kaufsbedingungen Können je nad) Con: 
veneng geſtellt werden, 

. 3.5” Ein Haus mit 8 Wohnungen, und 
eine Büderer nebſt 4 Wehnungen, um bil: 
hgen Preis und zu günfligen Kaufsbebing: 
niſſen. 

4. Aus freier Hand: Ein ſolides Beimme 
fen 10 Minuten ron Zurich; dasſelbe enthält: 
1 Stube, 1 Küde, 1 Keller, 3 Kammern, 
Wınde und Darten; um fehr billigen Preis 
und billige Kaufskondizionen. 


5 Ein im Jahr 1835 neu erbautes Wohn: 
baus im Sellnau. mebit dem dazu gehörigen 
großen Mebenzebäude umd großem Gatten, 
nebft eigenem Brunnen. Das Aaus enthält 
Raum für eine grefie und 2 Heine Baushals 
tungen. Es empfiebit ſich darfelbe durch feine 
folide Bauart und den für bie gegenwärtigen 
Berumflände mäßigen Berkaufspreis, Lies 
ber alles ertheilt Auskunft 

Alt» Oberrichter Grebel. 

. 6. € wird zum Verkauf anerbeten und 
wäre ſogleich nach Abfıhlufi deſſelben zu beiier 
ben, ein gan neues, mit allen möglichen Be. 
auemlichkeiten verfehenet, auf das feldefte er: 
bautes und auch wegen feiner berrliben Page 
emofehlenswerthes, imifhen, der Setraße nech 
Kasnach und dem Muhlebach gelegents Wohn 
baus nehft Ausgelönd, Sierüber ertheilt Aus 
kunft Alt: Oberrichter Grebeln. 

7.* Anzeige 
für Blumenfreunde 
Die Am. Re und Kemp., Blumen 
haͤndler und t der koniglichen Geſell⸗ 





ehrten Gönnerinnen die Anjeige, daß fie ihren 
Laden im Rindermarkt verlaifen und dagegen 
einen bei der Neblaube gegen den Eiermarft 
bejogen bat, allwo fie ſich im Verkauf ihrer 
bisher befannten Wrederieartifel in Sabe, 
Wolle, Stramine, anaefangenen und fertigen 
Arbeiten x. ferner höflichſt empfiehlt. 
Reſinag Wernpli, 

9.3? In der Ravaterfhen Apotheke 
werben auch diefi Jahr wieder jeden Morgen 
vom 1. bis 31. Mai die Kräutermolfen 
friſch bereitet und können punkt & Uhr bei dem 
Eingange binter der obern Zaune abgehelt 
werden. Man bittet um gefällize Anzeige ein 
paar Tage vor dem Gebrauche. 

Ebenfo find folgende Mineralwafſer 
daſelbſt theils bereirs friſch von ber Quelle ein 
getroffen, ıheis werden ım nächſter Zeit Zus 
fubren daven erwartet: Gelterfer, Geilnauer, 
Radyınger, Schwalbacher, Emſer, Kıflinger: 
Rogerpi, Maria: Krembrunnen, Eger: Stahl: 
brunnen und &oliguelle, Nipvolddauer, Por: 
menter, Puͤllnaer, Saidſch kr, Pfefferfer, 
Stachelberqer und Adelheidwaſſer. 

10. 18000 Wein ven Meilen zu 94 fl, 
18117 Wein von Norbof zu 34 fl, der Saum, 
aus einem Privuufeller, 


t1. Anzeige 
Mit Oftern 1833 berog ih das Alder’idhe 


Magazin im Gebäude Ne. 43 an der Thor: 


gaffe, wovon ich hiemit meine werthen De: 
ſchaftsfreunde benachrichtige und denfelben meine 
führenden bekannten Artikel beitens empfehle, 
mir dem Beifugen, dab mein Lager dor züalich 
in Welltüchern eine grofe Auswahl ın allen 
Farben und Qualitäien darbieter, 

Joh, Ulr Rieder. 

12 Wegen Lokalveränderung 2 Faß 1834r 
Wernländer Wein, jedes 11 Eimer haltend, 

13. Endsunterjeihnete made den verehrten 
Rrauengimmern befannt, daß fie mit einer 
Partie febr fdöner und geſchmackvoller Stroh ⸗ 
büte verfehen iſt und feltige ju den niedrigflen 
Preifen erlaflen kann. 

Grau Schneider, aeb. Roller, Modiste 
an der Hi. Strehlgaß No, 209. 

14. Zwei Korput, db8 eine mır 6 Drucden 
ven Zannenholi, das andere von Nufbaume« 
beig und mie 14 Druden, Am gleichen Ort 
iſt eine 6 Maß baltente fürzene Delflofdpe, 
eine ftürgene Waage und ein Meines Glödlein 
zu baben; alles zw ſehr billigem Preis. 

15. Es wird anmit den Herren Maurermei: 
Rern und Bauunternehmern bekannt gemacht, 
- in dem Steinbeuch bei der Kronenporte 
recht gute Msuerfleime, worunter erira gute 
Binder fi vorfinden, immer ven date an jum 
Verkauf bereit liegen, welche in größerem oder 

un Quantum zu ben möglichſt billigen 
Preifen Bönnen getauft werten. 

NRubelf Brunner 
bei Hru. Sedelmeiller Köng 
in Oberſttañ. 
‚163° Einige Stück groß brochirte Mouffe 
lines Er Dorbängen, A 5 fl. pr. di; ein 
Selen mit 23 Schubdrucken, 1 aroßer Olätre 
ufd, 1 ehermer Kunfihafen, 1 einihlöfige Mas 


21. Bei J. Fins ler im Meiershof i 
baben: Racahout des Arabes, Palaınc 
ieinſtes Arrow Most, präpar. Gerſtenn 
Schneckentafelchen, Act oſtindiſche Sage, 
ländifhmood: und Osmozomdyofelate, ; 
de Regnaulı aine, Sirop et Päte 
Naſé, Toiletten» und Waſchſchwämme in 
fier Auswahl u. ſ. f.; feine Senfmehle, 
rifer und Straßburger Senf, Eifiggufen, 
naigre A l’Estragon u. f. f. 

22. Eine neh in qutem Stand ſich b 
bende beiterblaue Offijiers: Uniform. 

23. Ein ıfchläfiges Bert fammt Betiß 
um billigen Preis, 

24.5? Ein: und 2ikür. Käften, 1 Gla 
ften, Kücefäften, nufib, Aemmoden, Arb 
und Nachttiſchli, Nachtſtühle, nußb., Eir 
und tann. Beitſtatten, Kınderbettfläutli, St 
und Bretrlifeffel, Kinderfeffeli, ein noch 
gutes fchläfiges Wett, nebſt verfchiedenen 
dern chen mebr, bei 

E Jak. Keller, Seh 
Detenbacheraah No. 324. 

25. Mehrere ein: und 2ichläfige Wetten 
einzelne Bettſtuͤcke, Anzüge, Leintucher, L. 
ſacke und Beiiſtatten, 5/4 und 6/4 br. 
Kolſch; alles zu befenders billigen Preifen 

25. In Kemmiffion find zu verkaufen: 
nige Stücte gebleichtes reiftenes und Mlächf 
Haustuch, 51/2 und 6/4 breit, in veriüs 
guter Qualität und biligen Preifen. Zu 
tigen Zufpruch empfiehlt fi böflic) 

Grau Heß · Burkhard 
im Neumarkt beim Steljli Ne; & 

27. Magenſt ar kende Triätſchnitten, 
ſter Qualität, à 92 ß. pr. 1b., in! 
111 auf dem Münflerbef. 

23 Mehrere neue Kcffern und 1 Gtaskat 
um billiaen Preis. 

29.7" Sehr ſchöne Wrederiemaaren, Ch. 
fetten und Aragen, nad) neuellem Geſchm 
für Damen, find in Kommifiion zu verkar 
bei Witiwe Vogel 

_ „an ber Auguflinergaf 
30.5° Ein freiftehender Vienenſtand ji 
Sröden; 300 Beſetzolauli. . 

31.39 Eine Partie Blumen auf Hüte 
in Ölumenoafen, fammeihaft oder eingein, ı 
unter dem Ankaufsoreis, jo mie eine noch 
vens nee Muſterkarte, greße und Kleine & 
tonſchachteln und 1 Ausbängkaften. 

32.3° Eine artige, einfoännıge, gelbe Ch 
mit plaquirten Laternen, Pferdgeſchirt fan 
Leit ſeil, 1 weißes Fliegengarn und eine leir 
Ueberdeck⸗. 


- 


Zu Faufen wird begehrt. 
33* Wer Rathh 
wünfdt, kann — 


t 

34. Ein noch in gutem’ 
dendes Kinderwaͤgeli. 

83. Einige hölſerne Gutelimedeh 

36. Ein Kindermägeli. 

37.22 Alte Delgemälde, alte gr Sie r 
Geld beſchlagene Bücher, aller Schm 
mit Stein beſetzt eder emailitt, alte ſibe 
Becher und altes‘ getriebenes Silbergeſch 


det 
de 


gute Perlen und aller Arten gute &teine, fe | 


wie auch gemalte Sheiben, bei 
; Leopold De 
aufm Münfterhef No. St. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


98. Ein Keller ohne Faller, in der Mitie 
der Stadt gelegen, welcher ſich beſonders um 
Aufbewadren von Baumwelle eignet; auf Mar- 
gareiha⸗Tag. 

39.3? Fur honette Leute von Stund an eder 
auf Kirchveih in der Mähe der Sihlbrücke, 
in einer angenehmen Rage, 4 neuerbaute, nrofie, 
fhöne Wohngemäder, 2 eine Trerpe und 2 
2 Treppen bed. Jedes Gemach beitebt aus 
1 Stube, 3 Kabinets (alle 4 Zunmer bey 
bar), 1 Kühe, Mägden: und Plunderkam: 
ner, genug Keller und Hel behälterz ein jedes 
Gemach bat feinen eigenen s, v. Abtritt. Man 
Bann ſich dafür anmelden im Pokale felber, 
nämlich im äußern Sihlhof in Außerſihl Ne. 
32, in der Mähe der Sihlbrücke. 

40.5? Ein frehmürbiges, fennenreiches Wohn 
gemab mittlerer Größe in Mitte der Stadt, 
um billigen Zins. Am gleichen Ort ein möb- 
lirted Zimmer, ohne Keſt. 

41. Ein Wehngemach, beftehend in 1 Stube, 
1 Mebenfammer, 1 Küde, 1 Heolibehälter; 
10 Minuten von der Stadt; von Stund an 
anzutreten. Am gleichen Ort eine nämlich 
Wohnung, auf Kirchwerh 1838. 

42. Eine geräumige, ſchön möblirte Stube 
in Mitte der Stadt, an einen erbnungslieben: 
den Seren; ehne Koſt. 

43. Ven Stund an ein heisbares Zimmer 
in der Mitte der größern Stadt. 

44. Eine frebmürhige Wohnung ganz nahe 
der Stadt, auf Kirchweih 1833, beſtehend ın 

4 Stube, Küche, 3 Kammern, Kellerli, Platz 
zu Delj_ und Terf. 

45. Eine Treppe hech 1 Wohngemad, be 


ſtehend ın 1 Stube mit Nebenzimmer, Küche 


mit Bratofen, 2 Kammern, Heolj: und Plun: 
derbehälter, 1 guten Keller, für henette Leute, 
auf Kirchweih 1838, 

46. Von jetzt an oder auf Maitag Fönnten 
1 oder 2 Perfonen bei einer andern en 
Pat haben, eine Viertelftunde von ber Stadt. 
"47. Das überaus geräumige und ſchöne un: 
tere Wohngemech im Farbhef aufierhalb der 
Sihlbrücke, auf Kirchweib 1838. 

483. Von Stund an, oder auf Margaretha 
oder auf Kirhweib das Plainpied in Me. 
413 H. Stadt an ber Bärengaffe, melde 
Lokalität fi ſowehl durch ihre Yage in ber 
Mähe des neuen Poftgebäubek, old durch ihre 
Eintichtung jur Berreibung eines Handels, 
Gewerbes oder auch für. irgend ein anderes 
Gefbäftsbureau fehr vortbeilhaft eignet. Auf 
Belangen fünnte auch im Haufe felbft ein 
Zimmer tüberlaffen werden, 

49. In einem fonnenreichen und frehmüthi 
gen Haufe in der Meufladt ven Grund an 
auf 4 bi 5 Monate 3 angenehme Zimmer, 
und zwar entweder fammerbaft oder. auch je 
des einzeln, gegen billigen Zins. 

50. Ein ftehmuthiges, heizbares Zimmer, 
ohne Möbeln, nur 1 Treppe bed, in Mitte 
der Statt; felbiges würde ſich für ein Komp 
teir gut eignen; in Mo. 192 fl. Statt, 

51. Eine beirere fonnenreihe Kammer, ven 
Stund an, in No. 384 binter dem Bräbli, 


52. Die Hälfte eines neuen großen Schepfes 
im Seefeld, gang nobe an der neuen Eitraße, 
fo mie am See liegend. 
53.5° In einer der anmutkiaften Gegenden 
unmeit der Stadt it ven Grund an, für 
Semmeraufentbalt oder im Jahres ins, in 
Empfang zu nehmen: Ein Wehnhaus, mel: 
bes embält, auf stem Beden: 1 tube, 
Kühe, 2 Kammern und 1 s. v. Abtritt; auf 
tem Boden: 1 Stube, 1 Kabinet, 1 Kammer, 
Küche und s v. Abtrirt; auf Item Beden: 
4 Saal, 2 Kabineis, 1 Rämmerli und 4 s. v. 
Abtrise; 4 geräumige Winde mit ı frehmür 
thigen Zimmerli, 1 Keller, 1 Selifbepf; ver 
dem Haus ein laufender Brunnen und auf 
Verlangen etwas Gartenland. 


51.5" Kür Sommeraufenthalt eine ſennen 
reihe Stube, Mebenkabiner, Küche, Kammer 
und 1 Mägdentammter. 

, 55.50 Auf Kirchweih 1839 eine Wohnung 
in Do. 49 in Unterftraß, beftehend in ı Stube, 


der ſich ſeit mehrern Jahren nicht in bier auf 





— — 


2 Nebemimmern, 1 Kammer, 1 Rüde, Kel. 


leru und Pot zu Holz auf der Winde, 

58.5° In Me. 298 grefe Stadt find ven 
Siund an 2 beijbare Zimmer mit Nebenkabi⸗ 
net, mit oder ohne Möbeln, jedoeh ohne Heft, 
audjulcihen. 


Zu entlebnen wird begebrt. 


57.* Gegen fichere briefliche Unterpfande 
wunſcht Jemand auf Martıni biefes Jahres 
500 fl. u entlehnen, und möchte gerne bis in 
Zeit von 14 Tagen wiffen, ob das Anleihen 
late finden könne. Die Cepia ift einzuſehen 
bei Alt» Oberrihter Grebel, 


53.3 Ein Wohngemad in der Mitte der 
Stadt, mit vier beijbaren Zimmern, wovon 
jwei im erften Stocke eder zu ebener Erde, 

Ein Wehngemach mit Garten. 

Einige Zummer, nebit Stallung für zwei 
Pferde und Remiſe. 

Eine Speiſewirthſchaft. 

Fäfi, Senfat. 

59. Es wünſcht Jemand auf eine folide 
Wohnung in biefiger Stadt auf nähften Mai: 
tag die Summe von 800 fl. auf ein halbes 
Zahr zu entlehnen. Anzumelden bei 

Alt Oberrichter Grebel. 


60. Auf Kirchweih 1893 ein Wohngemad, 
betehend in 1 Siube mit Mebentammer over 
Alteven und 2 bis 3 Kammern, wo möglich 
in der Nähe vom Münfterhof oder ber Augu- 
flinergas. 

61. Es wird durch Zufall ein Wohngemadı 
verlangt, wo mönlih auf h. Oſtern, beſtehend 
in Sıube mit Altoven oder 2 Kammern, Kü— 
he, Kellerchen und Holjbehälter. Nadyufra 
gen im Miederderf an der Schmidgaſſe No. 
595 im 2ten Ste, 

62. Man wünfdht einige Zimmer nebſt Küche 
in der Mähe der Stadt den Semmer über in 
Zins zu nehmen. 

63. Eine greße unmöblirte Stube nebſt Kar 
binet und wo möglich etwas Platz im Keller, 
fo viel möglih in Mitte der Start und ım 
iſten oder Lten Eiage. 

64. Fine treckene Kammer mit ſicherem Ver 


Schluß, au Aufbewahrung ven Meobilien ımd|- 


— wo möglıd) in der Nähe des Mühle: 
baches. 

65. Man wünfcht auf nädhfte h Oſtern eine 
belle geräumige Hammer in Zins zu nehmen, 
nebit etwas Pat zu Bol u. dal, nölbiien- 
fall; am liebſten auf Dorf oter nahe an ber 
ebern Schifflände. 

68. Ein gutes Alavier. 

67. Es wunſcht Jemand unter billigen Ve 
dingungen auf Oſtern ein reinliches Beit für 
einige Zeit in Zins zu nebmen und es fpäter 
zu kaufen. 
Nachfragen nach Arbeit. 
03. Ein hieſiger anbemittelter Bürgerdinann, 





gehalten hat, wünſcht eine Anflelung als Pa: 

der oder fonft in irgend einem Geſchäft; 

feiner Treue kann man verfichert fein. Mach: 

in Mo. 474 unten on der gr. Hof 
att, 4 Treppen hoch. 

69. Ein junger ftarker Mann ven 22 Jah: 
ren, ber gut ſchreiben, lefen und rechnen kann, 
und deffien Treue man verſichert fein könnte, 
wünfct als Gehülfe in einem laden angeltellt 
ju werden, webei er ſich zu allen vorfommen: 
den Geſchaͤften willig gebrauchen liefie und ſich 
mir einem Eeinen Lohn begnügen würde, Da 
er alle Federarten fehr gut kennt, fo lönnte er 
in einem derartigen Geſchäfte befenderd gute 
Dienfte leiſten. 

Mähere Auskunft ertbeilt C. Keller im 
Thurmbaus an der Auguſtinergaß. 

70. Indem ich meinen we Sönnern 
su Stade en> Band für das mir bisdahim fo 
gro geſchenkte Autrauen danke, verbinde ich 
die Anzeige, daß ich mein Wohngemach abge: 
ändert und in ber ehemals Laubiſchen Pfifterei 
Pe. 681, zwei Treppen bed, eines bejogen 
babe; ich empfeble mich nun ferner zu gütigem 
Zufpruch, mit Verſicherung prempter und bil 
liger Bedienung. 

Staub, Kleidermader 
auf dem obern Hirſchengraben. 


gem ie 





eber fonft bei einem Bern; er lönnte ven 


Stund an eintreten. Sein Aufenthalte ift ba 
Chriſtoph Hemmig in DOberftrafi. 
72. Lokalveränderung. 
Der Unterzeichnete macht hiemit einem E. 
Publikum die Anzeige, dafi er ſeine Webnung 
im Neumarkt Mo. 307 verlaffen und Lafur 


diejenige bei Srn. Huber, Maler zum Srrawi 


De. 529 im Miederdorf, auf dem ten Bere 
argegen bat: er empfiehlt fih definaben ın far 
ner Profefion forchl, als im Werkauf ren 
Mineralien und Cerdilien beſtens. 
Heine Super, Buchbinder. 
73. Enteunterjeibneter dankt feinen mwerim 
Kunden und Freunden für das bısanhu om 
tigt geſchenkte Zutrauen, und verbinm zı 
diefem die Anzeige, daß er feine Wohnun;er 
ändert hat und num gegenwärtig am Aue 
Rennweg, H. Stadt Ne. 311, nabe arm Brum 
nen wohnt, mo er auch beffe ferner das Zu 


trauen feiner Gönner au genießen, melden er 


ſich fernerbin beſtens empfiehlt, mir der Wen 
fiherung, ſich des Zutrauens würdig zur machen, 
Jakob Wunderli, Shehmachermeiter 

mwehnhaft im Nennmer, A ©r. Pte. 311. 

74. Indem der Lintergeänee das bisher ge- 
neffene Zutrauen höflichſt verdankt uns um 
fernern gütigen Aufprud bitter, macht er die 
Anzeige, daß er feine Wohnung bei der Teru 


verlaften und nun auf dem Münfterbef Ne.36 


wohnt, Auch liegen bei ibm zum Bertauf: 
1 Potonaife, 1 fdwarger rad und 1 Of 


liers · Oberrod, nach neueſter Ordennan;, alle 


drei Gegenſtaͤnde ſo gut wie neu und in Lili 


Sauerbrei, Schneidermeiter. 
75. Unterjeichneter macht biemit einem ge 


ehrten Publitum zu Stadt und Pand tie im 


— Anzeige, dab er ſeine Wohnung ver 
ndert bat und felhe num in ber untern Kırt« 
gaß No, 176 ſich befinder; er empfieble ſich 
bei diefer Gelegenheit feinen werihen Freunden 
und Dönnern um fernem Zuforuch, ſowehl in 


Eisil- als Milirärarbeit, mit der Werfiherumg 
guter und fäneller Bedienung. 


. Widmer, Sehn, 
j j Schneinrmaiter. 
73. Ein ſittlich ſchongebilderer, gehlgewach · 


ſener Menſch ven 17 Jahren, wedl geüdt im 
Umgang mir Pferden, münfipt bei einem Herrn 


oder in einem Gaſthef mab_b. Oſtern cine 
Anftellung zu finden, von derer Fleiß, Treue 
ie Nechtfchaffenheit man fiber Äberjeuge fein 
könnte. 

77. Entsunterjeihnete impächle ſich einem 
E. Pubtitum wu Stadt un) Land im Mäd. 
wafden und alanyen, unter Barfiherung befle 
und billiger Bedienung. i 

Fr. Hüni 
. an der Auttelgafi Mo. sm. 
n3. Ein beftandener Knecht ſucht einen Dimk 
bei einer Herrſchaft als Kurſcher cder Haut 
Inecht; er bat fhen bei mehreren Herrſchaftee 
in Dienften geftanden und ift mit guten Zum 
niffen verfeben. * 

9. Endsunterjeihneter dankt einem ebrenden 
Publikum zu Stade und Yand für das ıbm 
bisdahin geſchenkte Zutrauen, und empfrbr 
fi anmit aufs neue mit allen fein As ir 
treffenden Arbeiten und Reparaturen, B; 
indbefondere für Reparatur von Wiehl: 
Inftrumenten. ‚ 

Ferner empfiehlt er ſich feinen arebrien 
Sönnern in allen auf der Drebbanf getrichenm 
Arbeiten, feiesin Weifblec, Meflina, Kurfr, 
Plaque, eder Silber; auch iſt er fewebhl ut 
blecbenen als mefiingenen Dfentbüren wm 
Noferten , fo wie mit allen andern Arten ver 
Maaren verfeben. . 

Geſchmackrolle und folite Arbeit, fm 
Bedienung und billige Preiie laſſen fer 
zahlreichen Zufpruc_ heffen, mezu ſich au’ 
angelsgemilichtte empfieble: · 

ob. Konc. Schmeiser, East 
Mo. 474 hinter dem Sim 

80 . Ein Frauen immer empfehle Ad are 
€: Pubtitum in allen Arten HamfeDten 
nab neueſtem Geſchmack. muphebit 
fie ſich den geehrten Frauen immemn beftend ın 
aller Schneiderarbeit, fo mie auch \m Cer ſet 
mechen. Auch mürde fie unter billigen 
dingungen einige Lehrrõ dter annebmen. Ir 


ri. Ein Menſch ven 23 Jahren aus dem Wehnung iſt bei Hrn. Spengler 
Badiſchen wunſcht cinen Plag als Stallknecht! Ne. 599 im Niederderf. 
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81. Ein Monn von mittierm Alter, welcher 
aut mit Pferden umzugehen weiß, wünfcht ei⸗ 
nen Plaß zu erhalten; er könnte von Stund 
an eintreten, ey 

82. Eine ungefähr 22jährise Bürgerstochter 
aus dem MWürtembergifhen ſieht ſich eingetre- 
tener Familienverbältniffe wegen veranlaft, eine 
Srlle zu fuchen, und wünſcht ſelche bauptfäh: 
ti in hieſiger Stade oder deren Umgegend au 
erbaften. Sie ift im Kleidermachen, Maf 
nähen, Glätten und Waſchen fehr gewandt, 
verſteht auch zu kochen und weiß beſenders qut 
mit Kındern umzugehen, auch würde fie jeden 
falls eine Stelle leßterer Art vorziehen. 

33. Es münfdt eine rechtſchaffene Perfen 
einen Dienft in der Stadt zu erhalten, bie 
fohen, frinnen und lidmen kann, und alle 
Haufgefhäfte verfleht; ibrer Treue und Recht: 
fbaffenheit kann man verfidert fein; fie Fönnte 
fogleıch eintreten. Machzufragen in der Wein 
ſchente unterm Naben. j 

84. Durd Zufall wänfdt eine Perſon, wel 
che ſchon einige Yabre die Hausbaltung in ei 
nem benetten Gaſthef geführt bat, mieder ei 
nen Plaß zu erhalten ald Haushälterin oder 
Kdchınz fie würde ſich auch zu jedem Geſchäft 
in einem Gaſthof eignen und könnte ſogleich 
eintreten. 

85. E6 verlangt eine ehrenfeſte beitandene 
Perfon Arbeit zum Reinigen, Spetten eder 
Waſchen; fie würde ſi d zu allen Gefchäften ver. 
flehen; ihrer Treue und Rechtſchaffenheit kann 
man verlichert fein. j 

86. Einem verehrten Publikum mache bie 
mit ergebenſt die Anzeige, daß ih mit Oſtern 
meine Schaͤrſtube an der Heinen Strehlgaß 
verlaffen und den. mittlern Baden im Haufe 
jur Treu, gerade der Zunft ir Schmibftube 
gegenüber, bejogen babe, Ih empfehle mich 
definahen aufs böflihfte zu zablreihem und 
geneistem Aufprub ım Rahnausjiehen, Ader 
laffen, Shröpfen, Barbiren und Haarſchnei 
den, mit der Verſicherung pünktlicher und bil 
liger Bedtenung. 

Joh Trubel, Chirurgus. 

87. Ein ordentlicher, files Mädchen, dos 
im: Hoden und allen Haudgefbäften wohl ge- 
übt it, wunſcht von Stund an eintreten. 
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Nachfragen nach Arbeitern. 


33. Ein geübrer Farbenreiber Minnte mitun: 
ter einen Tag Befhäftigung haben 

89. Buchbinder Eßlinger fucht einen Lehr: 
Enaben. 

90. Eine brave Magd, welche feinnen kann, 
tönnte fogleih in Dienſt treten. 

91. An ein argefebened Handlungsbaus im 
Elſaß fucht man einen Lehrknaben von recht 
ſchaffenen Eltern. 

92. Es könnte ſogleich eine rechtſchaffene, 
mit auten Zeugniffen verfehene Perſon in einen 
Pat treten. 

03. Man wünſcht eine rechtſchaffene Tochter, 
welche das Feinwaſchen und Slätten, fo wie 
alle diefen Beruf berührenden Arbeiten unter 
billigen Bedingungen erlernen koͤnnte, in die 
Lehre zu nehmen. 

94. Eine Schneiderin wünſcht 2 benette 
Zöchtern in die Lehre zu nehmen. 


Nadfragen nah Berlornem. 

95. Dienftags den 17. April verlor Jemand 
von ber Steingaſſe bis auf den Predigerkirch 
bof eine goldene Stecknadel in Form eines 
Malt eſerkreuzes mit Haar eingefledten. Dem 
redlichen Kinder wird ein dem Werth ange: 
meſſenes Trinkgeld gegeben. 

, 96. Verloren: Letzten Samſtag in der Metz; 
in Züri einen braum lebernen Handſchuh an 
die rechte Hand; im Berichthaus abzugeben. 

97. Am DOfterfonntag Morgen blieb in der 
Predigerkuche ein in allen vier Ecken brodirted, 
mit D. ©, bezeichnetes Mastuch liegen. Die 
Aufbeberin iſt aebeten, da die Eigenthümerin 
einen greßen Werrh darauf feßt, ſelbiges ge: 

er ein anſtändiges Trinkgeld bei Siegrift 
orf auf dem Predigerlirchhof abzugeben. 


93. Freitags den 13. April verlor Jemand 
einen ſchwarzen Schäferhund mit langem Br 
benfhwanz, weißer Bruft, grauen Haaren 
am Kopf und gefdmittenen Ohren; er trägt 
ein ledernes Halsband mit dem Namen Job. 
Alder. Wer felsigen hat, ift gebeten, ihn ge: 








Aus 


— 





en ein anftändiges Trinkgeld bei Satilermei⸗ 
er Buggenbühl an der Weitengaß abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 


99. Montags ben 9. April wurde ar ber 
neuen Wühre ein Schirm gefunden. Derſelbe 
kann abgeholt werben bei 

Schirmmacher Sch elfer 
auf der untern Brüde. 
100, Ein forrened Saghel; it aufgefangen 
werden. Der Eigenthümer Eann dasſelbe ge- 
aen Beſchreibunq, die Einrückunqgsgebühr und 
Auffangerfohn in Zeit von 14 Tagen abholen, 
anfonften es als Eigenthum betradhter würde, 


101. Zugelaufen: Ein greſſer Treibhund mit 
kurzen Obren und einem furgen Schverf; ber: 
felbe trägt ein meflingenes Halsband mir mef 
finginem Schloͤßli, bat 4 weiße Rüfte, eine 
mweide Bruft und einen weiſten Strich vern am 
Kopf; er Bann gegen Einfchreib» und Futter: 
aeld abaehelt werben. 

102. Zugelaufen: Ein Hund mittlerer Gröñe, 
mit kurzen röthlichgelben Haaren und kurzen 
DObren; auf dem Halsbande find auf einem 
aelben Bleche die Mamen Charles Rein- 
hardt Fourreur à Lyon geſtochen. 


— — — — — — — — 
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Amtliche Anzeigen. 
103.* Befanntmadung. 


Da bie Rranfenaufnahmsfommiiion für die: 
ſes Jahr die Eröffnung des Möstibads an der 
Spannweid auf Freitag den 1. Bradmenat 
angeordnet bat. fe werben bievon die wohlehr⸗ 
würdigen Herren Pfarrer in Kennen geſetzt 
und erfucht, die Empfehlungen dazu einig nur 
für ſolche Perfonen einzuſchicken, melde das: 
ſelde nöthig haben, 

Zum Einſchreiben in das Bad find die Frei— 
tage im Monat Mai beftimmt. 

Dasei erwartet die Auinahmskommiſſion, 
daft diejenigen Perſenen, melde ſih bei der 
Anmeldung verlönlih ftellen Einnen, es thun, 
und daß die Gemeinden, wenn Ktanke nad 
ihrer Badzeit wiederum müſſen nah Haufe 
abgeholt werben, dafür” fargen, daß dieſes 
auf den ibnen zu rechter Zeit anjujeigenden 
Tag unſehlbar geſchehe. 

Die Badjettei für diejenigen Kranken, denen 
das Bad bewilligt wird, werden den Tit. 
Pfarrämtern durch das Sekretariat zugeſchickt 
werben. 

Zurich den 13 April 1838 

Namens der Aufnahmskommiſſien: 
Der Selretär, 

j Thomann, Operator. 

104. Alt-Pieutenant Friedrich Wilhelm Heiz 
von Zürich wird attfgefordert, binnen 4 Wo: 
den fi) hierorts ausiumeifen, baß er den Hrn. 
Muhrmann, Schnadermeilter dabier, für feine 
Rorderung von 19 fl. 9 6. befriedige babe, 
widrigenfalls der Conkurs gegen ihn, Hei, 
eröffnet würde, 

Züri den 7. April 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
J David Rabn 

105. David Koller, Mesger von Zürih 
(geb. 1733), deflen ehliche Descendenten oder 
wer font an fein Vermögen Anſorache machen 
u koͤnnen alauft, werden aufaeforbert, ſich 

innen 9 Monaten bierort8 anjumelden, widri 
genfalls das Vermögen des Koffer feinen bier: 
orts bekannten Erben gegen Kauzion verabfolgt 
würde. 

Zurich, am 4. April 1838. j 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtoſchreider, 
J. David Rahn. 

108. Alt: Gemendanmann Weber von 
Moͤnchaltorf wird aufgefordert, binnen 4 Wor 
chen ſich hierorts ausiumerfen, daß er den Hrn. 
Alte Oberrihter Müfcheler für feine Forderung 
von 722 fl. befriedigt habe, eder (forerm er bie 
Schuld in quali eder quanto mwiderfpräde) 
daß er bereit fer ihm in bier zu Rede zu fie: 
ben, widrigenfalls der Conkurs gegen ihn, 
M;ber, eröffnet würde. . 

Zürich den 11. April 1893. 

Am Namen des Beſirksgerichtes: 
Dre SBerichrsfchreiber, 
J David Rahn. 

107. Zu jahlredem‘ Beſuch der vom Still⸗ 
ftand St. Prrer au? Sonntag den 22. April 


nah vollendetem Morgengottesbienft angeords 
neten Rirhgemeindsserfammlung zur Abnahme 
der Kirchengutsrechnung werben noch einmal 
alle ftimmberechtigten Petrinifhen- Kirchge- 
meindbebürger freundfchaftlich eingeladen, 
Dis Aftua-iat 
des Siillſtandes St. Peter. 
108. Heimweſen-Verſteigerung in 

Hottingen. 

Samftags den 23. April, Abends 6 Uhr, 
wird der Gemeindrath von Hottingen im Ge: 
meindhaus bafelbit eine Sant abhalten über 
das am Zeltweg bei der Kreuzkirche gelegene, 
vormald Williſche Heimweſen; nämlich: 

1) Das Wohnhaus Me. 134 a., welches 
enthält: 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam- 
mern, 1 Winde, 1 Keller, 1 Undau als 
Holjbehälter dienlich, und 2 s. vw. Ab: 
trite; auch Antheil an einem laufenden 
Brunnen. 

2) Dis mit Me, 134 h. bejeichnete Ger 
bäude, enthaltend ı Werfilätte umd ob 
derfelben 1 aroße Kammer, 

3) Ein kleines Gärtchen vor und einen gro: 
fien Garten hinter dem Haus, 

Dieſes Heim weſen, welches durch die bever- 
ſtehende Schleifung der Kreuckirche eine aus⸗ 
nehmend ſchöne und freie Ausſicht gewinnt, iſt 
für faſt jeden Beruf fo überaus vortheilhaft 
gelegen, daß nicht zu gmeifeln iſt, es merden 
ih an der Sant viele Kaufliebhaber einfinden. 
Ueber die fehr annehmbaren Kaufbedingungen 
ertbeift euch inmwifben fhen Herr Seckelmei⸗ 
ſter Bleuler dahier bereitwillia Auskunft, 

Hottingen ben 13. April 1838. 

Namens des Gemeindrathes: 
Dir Sekretaär, 
Joh. Jak. Märıer. 

109 * Bantanzeige 

Mit Bewilligung und unter Auffi bt des 
E. Gemeindrathes Auferfihl, Tafıt Diethelm 
Spy bei Örn. Friedensrichter Gugolz in Außer 
ſihl eine Fahrhabeverſteigerung abhalten über: 
Zwei Pflige, zwei Eggen, jwei Wagen, 1 
Milchwaagen, 2 Stoftarren, 2 Standen, zirka 
30 Eimer Rab an verfihiedenen Stüden, 
Hauen, Kärfte, nebit anderm Feldgeſchirr. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
9 hr. , 

Din 27. April 1398. 

Eingefehm: 
Der Mräfivene Zehnder. 

110 3° Publikazien. 

Da an dem Gerichtsaebäude im Ob— 
mannamt einige Blechnerarbeiten zu 
bewerkſtelligen find, fo werben anmit diejenigen 
Spenalermeiiter, melde ſolche au übernehmen 
mwünfchen, eingeladen, die Beſchreibung der 
Ardeit und die Akkordbebinaungen bei dem Lim: 
terjeichneten einzuſehen, und fedann bit foäte- 
ftend den 23. dieß ebendafelbft fpejifijirte Kal 
fulayien einzureichen. 

Zürich den 11. April 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaudenartementd: 
F. Vogel, Sekretär. 


111. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantheamtung in Zürich wird Alt: Schulden 
fbreiber Sching Mentags ven 23, April und 
folgende Tage eine öffentliche Sant abhalten 
über den aus der Verlaſſenſchaft des fel. Hrn. 
Friedtich Schmoll, Kutſchers, berrührenden, 
meh! kondizionirten Kutſcher gewerb, heſtehend 
in Berlinen, Sommerwagen mit Jaloufien 
und Mantel, Steifdahmagen, ein« und 2fpän- 
nigen Ehaifen, Schlitten, Fuhrwaqgen, Pfers 
degeſchirr, einer Anzahl recht guter Pferde, 
Krtten, Winden u. dal. 

Kaufliebhaber werden biemiit freundſchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tag, Morgens 8 
Uhr, im Fraumäniteramtshof bet den Stallun: 
aen fi recht zahlteich einzufinden, ano die 
Sant abgehalten werden wird. 

Zirih den 8. April 1338. 

Eingeſchen: 
Solihaltb, Stadtrath. 

112. Die Zentral-Straßenbau-Kemmiſſion 
Neumünfter bringt Freitag den 20. April den 
Bau einer Cifterne au* der alten Zeltmegitraßie 
naͤchſt dem ehemals Peimbachheriihen Gute 
öffentlich zur Anfteigerung. 

Bauverftändige, melde bie hier verkommende 


Erbs und Matirerarbeit zu übernehmen mwün- 
ſchen, find erficht, iheils die mir 4 Pfäblen 
bezeichnete Bauſtelle zu befichtiaen, heils bie 
dießfallſigen Vedinaungen bi rn. Gemeind⸗ 
rath Streuli ın Hettinaen einzufeben, am ber 
zeichneten Taae aber fih im Gemeinthaufe 

ottingen jchlreich einqufinden, allwo tie Vers 

eigerung Abends 6 Liber beainnen mid. 

Bleuler, Präfident, 

118. Mir Bewilligung der 2. Waifenbebörden 
und unter Lirung hieſiger Gambeamtung mind 
Deonnaftass den 26. bieh, ven Moraend 8 Ubr 
on, in No. 50 am Korn im Mördbof eine 
effentlihe Sant abgehalten über verſchiedene 
Rabıbebe, ald: zirka 77 Eimer Kafı an meh: 
seren Stücken, iirta 71 Eimer Trafchfafi, ein 
Quamum 1836r und 1837 Wen, Beiten u. 
Kälten, iinmeınes und büpfernes Küchengeſchirr, 
2 Brennbafen und Trorgeidier, nebſt mehre: 
rem Haustath, ferner 1 Kuh und vorrärbiged 
Heu; wezu Kaufliebhaber freundfchaftlid ein⸗ 
nelaben werden. 

Kildyberg den 13. April 1898 
Namens der Sanıbeamturg: 
Der Sehretär. 

114. Der Gemeindratb von Zofingen macht 
onmit bekannt, toß ven nun an an ben Fir 
figen Vichmärbien fein Pfundzell mehr beic- 
sen werden wird, vielmehr dießfalls völlige 
Abaabefreiheit ſtatt fſindet. 

Ze fir gen ten 5. April 1838. 

Aus Auftrag: 
Gemein dſchreiberei Zofingen. 


115.°8 Publikazien. 

Soamſtags den 21. April wird im Gieß— 
büttenfhepf im Sihlmwiestli eine öffent: 
lihe Steigerung uber eine nicht unbedeu— 
tende Anzahl bauptfählich für den Waſſerbau 
dienende Werkgeräthſchaften, ald: Ran 
gen, Bohrruder, Scherrhauen, Kiel, Heb- 
eifen, Winden, Eisflupfer; ferner über eine 
Partie Rımmermanndwerkgefdirr, ald: Weile, 
Herte, Sagen, Hebel verjhiedener Art u. a; 
ferner über eine Anzahl andermweitiges Geſchirr, 
ald: Hämmer, Schlageifen, Epibeifen, eine 
Anzahl eiferner Schrauben, 4 Dangwagen mit 
Keite, Geſchitrrechen und Geſchirrtragen, eine 
Anzahl Klammern und Thorbande, eine bedeu⸗ 
tende Partie altes Eiſen, 2 Gefdirrkaiten, 
Zeucheljwingen u. a.; endlich eine Partie La- 
ben u. f. f, fatt finden. 

Die Gant wird an dem bemerken Tag, 
Vormittags 9 Uhr, den Anfang nehmen; die 
au verfaufenden Gegenſtände können vem 9 
April ar, täglich zwiſchen 11 und 12 lihr, in 
dem bezeichneten Total befichtiat werten. 

Zurich den 30. März; 1838, 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements: 
5 Bogel, 
Sehretar, 

418. Ueber die rechtlich ausgelriebenen Jo— 
bannes Stettbadher von Mönchalteif, feß— 
bafı zu Binzikon. der Gemeinde Orüningen, 
Gerold Zuppinaer und Daniel Zuppin: 
aer, beide u Welfersbauſen, der Gemeinde 
MWerifen, hat das Beurksgericht Sinwenl auf 
Denneritag den 10. Mai 138, Mergens 10 
Ubr, jur Verredhiferiigung Tag angelebt. 

Es ergeht daher an ale Hläubiger und Cchuld- 
ner der in Konkurs Gerarhenen die peremterifce 
Aufferterung, über ihre Anfpradhen und 
DVerkindlichkeiten der unterjeichneten Canzlen 
genaue Eingabe auf Ztempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bewcisurkun— 
den im Driginal eder in beslaufigter Ab— 
ſchrift, bis ſpäteſtens den 5. Mai 1838 
zujuſtellen, cam Werrechtfertigungsiage felbit 
uber perfinli oder durch Bevellmädtigte 
ouf dem Gerichtshauſe au erfiheinen ; alles unier 
ter Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
Au machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen batten, füumige Anfprecber aber 
(tie Grundverſicherten ſedech nur mit Be 
ug auf die verfallenen Zinfen) ibre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der ellocanensve: handlung, 
und jwar unter zu gewärtigenter Drbnungs: 
bufe, eingeben Finnen, fpärer aber damit ven 
ber vorhandenen Maſſe ausgeichleifen, ever, 
fo weit fie durch Fauflofänter gedeck. find, 
ebenfald mit Ordnungsbufie belegt würden. 
endlich die am Verrechtferticungstage Aueblei 
benden (die grundverſicherten Creditoren jedech 
wiederum nur mır Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde ans der Um 


es zo’, — — — — — — — — — — — — — — 





tenntriß ber Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zur 
tragen hätten. s 

Orüningen, am 4. April 1898. 

Aus Auftrag des Beritkégerichtes Binweil: 
Die Netariatsfanjlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

117, Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Anten 
Meier von Pufingen, date in der Bıramüble, 
der Gemeinde Secbach, als Knecht ſich auf 
boltend, bat dos Beſirksgericht Zürib auf 
Mentag ben 14. Mai 1838, Morgens 7 Uhr, 
jur Verrechrfertigung Tag angefehr. 

Es ergebt daher an alle Glaubiger und 
Schuldnet des ın Conkurs Geratbenen bie 
peremterifche Aufforderung, über ihre Aniprachen 
und Verkindlichkeiten ter unterzeichneten Cany- 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Veilegung ber Vemeisurfunden 
im Original eder in bealaubiater Abſchriſt, bis 
ſpäteſtens den 9. Mai 1833  auguftellen, 
am Verrechrfertiguncstage feltit aber perfen 
tih oder durch Berellmächtigte auf dem Ge 
ritsbaufe zu erfheinen; alles unter der Bes 
trebung, daͤß Schuldner, die ihre Einaabe zu 
mechen unterlaffen, angemeffene Machtheile au 
atmärtigen hätten, faumige Anfpreder aber 
ihre Forderungen einzig ned bei der Celleka— 
siensverbandlung, und Amar unter ju gemär. 
tigender Orbnungebufie, eingeben fönnen, fpäter 
aber damit ven der vorbandenen Maſſe ausge 
ſchleſſen, oder, fo weit fie durch Feufpfänber 
nededt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße be- 
legt würden, endlih die am Verrechiferti⸗ 
aungsiage Ausbleibenden alle Machtheile, wel⸗ 
die aus der Unkenntniũ der Verhandiungen 
und Gerichtebefchläffe enifteben tünnten, an 
ſich felbft zu trogen hätten. e 

Züri, am 3. Amil 1898. 

Im Namen des Beſirkégerichtes: 
Die Norariarslanlei Schwament ingen 
und Dübenberf. 

508, Landſchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

118.3? Ein bieber an Sekundarſchulen angır 
ftellter Lehrer if geneigt, Privatunterricht in 
der Markematif, dem gemeinen Rechnen und 
der franjöf, Sprache zu eriheilen, und erſucht 
daber diejenigen verebrl. Eltern oder Wormürs 
ber, melde ihre der Realſchule entlaffenen Kin 
der ihm gütigft anvertrauen wollen, ihm im 
Berichbaus nacjufragen. - 

119. Wılbelm Bahmann empfiehlt fi 
als Dienſtagebote zu Beſergung von Briefen 
und Paketen nach Nerbafi, Rreienflen, Teuffen 
und bie ilmgegend; feine Abloge hat er bei 
Herrn Greb eben an der Markigaß, ren wo 
Su Dienſtag Nachmittags um 2 lihr ab» 
geht. 

120. 2 fl. 18 fi als eine am b. Oſterfeſt zu 
Gunſten des Warfenhaufes in der Waiſenhaus 
firche eingelegte Gate, verdankt recht herzlich 

Alt: Verwalter Heidegaer. 

121. 1 fl. 10 fi. aus dem Sockli ter Preti« 
gerkitche am Oftertan zu Gunſten des ſtädti⸗ 
fben Aımenfendt, beſcheint den richtigen Em: 
pfang dem imbefannten Wohl: häter fehr dankbar 

Zurich den 15. April 1838, 

Dis Quäflorat. 





werfen nach 24,801 tbeilweife und 5785 volle, 
iufammen 30,586 Afjten mit 318,022 fl De 
töjiendfopital, In ten erſten drei Monaten 
bes Jahres 1838 ſind ſchon wieder über 600 
Akrien neu zugewachſen. 

Der Stand der Dividenden für 1838, jahl 
bar im Januar 1839. in den verfdiedenen 
Klaſſen aller Jahresvereine iſt nah Vorſchrift 
des F. 51 der Statuten in dieſer Rechnung 
ebenfalls enthalten, 

Diefer Rechenſchaftsbericht durch den Regie · 
rungstemmiſſar und das Curaterium als vell- 
kemmen richtig und mir den in beiter Ordnung 
geführten Büchern der Direkzien übereinfim» 
mend befunden und ratıfiyict, kann ron den 
Ajierärs und Jedem, den der Örgenfand 


intereffirt, unentgefblih bei Unterzeichnetem 
beysgen werden, 
bentafetbft werden bie Etatuten, Anmel» 
ı bungsfermulare und übrigen auf tie Anflalt 
Being baberden Papiere gratis abaelıefert. 
Die bekannte, ren Örn, Seberle ın Rarens: 
burg verfertigre Schrift: „Winke”, iſt im 
mer vornätbig und kann a 9 Er. bejegen wer 


den. 
Abe Zufcriften und Begehren werben franfe 
ermartet. 
Zürich dem 13. Hl 1838. 
Aafpar Eſcher im Merg. 
123. Bücher: Verfleigerung. 


Breitags den 4. Moi werben tie Linterieid- 
neten eine Öffentliche Aufjıon über eine bertäd- 
liche Anzahl ven acbundenen Merken der belen 
Autoren in verſchiedenen Wiſſenſchaften end 
Soyrachen abhalten. 

Die billigen Preife laffen uns gewünſchte 
Beſtellunaen erwarten. 

Züri den 11. April 1838. 

eier und Kälim, 
Antiquariat zum gehen Erfer bei der Poft 
in Zarich. 

124. Unterjeichneter berichtet das geehrte Dub» 
lilum, daß er feine Wehnung bei Sın. Mau 
ver Vogel Ne. 150 in der Niufabe verlafien 
und fid feit dem 14. April bi Sin. Darid 
NRerh, Fabrikant ın Me. 2 in Hettinger, 
befinder. teterich, 

Verleger 
tes Maferifhen Unterbattungeblattes, 


125. Da fden einige Male ber Fol geme: 
fen, daß Waaren auf meinen Namen gebelt 
wurden chne mein Wiffen, fo bin ich aent 
thigt, Jetermenn zu warnen, Miemantem, 
weder menm Anaben Jakeb Reinacher neh 
Jemand anderem, weder Geld nch Waaren 
ohne Geld auf meinen neh auf des Odul: 
lebrer Reinachers Namen anzuverirauen, im: 
tem man ten Schaden fidy ſelbſt zugufcdrei- 
ben hätte. 

Bürih den 10, April 1858, 

I. Reınader, Cerſetſchneider. 

126. Samſtag Nachts den 7. Apit wurde 
ber Bebrüter Nerfell in Hettingen fredherwerfe 
ein Stein durch die Fenſter in De Stube ge 
merfen. Der Entteder tes Thäters erhält 20 
Franken. 


127. Bei Jehannes Merer, Peters in Me: 
riebaufen, 8. Schoffbaufen. find gute Milch ⸗ 
Eſel auf hürgere eder längere Zeit zu haben, 
möchentlih für 2 fl. 20 $. und für tie Ueber» 
bringung 5 fl. 

128.30 Die Binstemmilfien bat engeorbret, 
daß die ven ihr zu bejichenten, mır nad 
künftigem Mat verfallenden Zınfe, an nad 
benonnten Tagen, an gemehntem Orte anf 
der grefien Kofftatt Me. 482 gißere Stadt 
bejogen werben Fönnen, alt: 

Dienftags den 17. Xeril, 

Dennerftags den 19. April, 
an jedem biefer beiden Tage, von Meramt 8 
tis 41 Uhr, und Nachwittags von 2 Eis 4 Uhr. 

Sedann: 

Dienſtags ben 24. April, 

Dennerſtags ten 26. April 
nur des Madmittacd von 2 bis 4 hr. 

Formulare zu Jin ⸗· Quittungen fünnen an 

dem namlichen Orte abgebelt merten. Au 
Abferdering ven Zinſen iſt möbig, den 
für jete Kopitalpoft eine beſendere Quittur ag 
eingereicht werte, welche deutlich die Nummer 
ter Obligatien und ben Namen bei ur ſprung⸗ 
liben Weiebers des Zinfes enthalte. Alte 
Quittungen für Rinfe, deren Betrag 125 fl. oder 
darüber ıt, muſſen auf geſetzlichen Etempal: 
papier gefchrieben fein, und es werten feine 
Zirfe euf Quutungen bin abgereidht, melde 
von diefer Anordnung abweichen, 

Zurich den 12 Aprıl 1898. 

Der Kaffier der Zinskemmiſſten, 
Marıbiad von Dreli. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 10 fl. 20 5. bis 12 


r » Regen 6.255 
„m Keimen 7. — 5 
[7 „»  Kıbfen 13 — Gi. 3 16 — 
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- Mäbe von Zurich am 


Beilage zu Nro 32. des Züärherifchen Wochenblattes, 








Sum Berfauf wird angetragen. 
4. In der Umterzeichneten ift wieder zu 


a Apoſtel⸗ un Miffionsbud; 
e 


er 
Abdias, eines der 70 Jünger Jefu und erften 
"priflicen Kifäefs in Deteten 
Geſchichte aller zwölf Apoſtel, 
mir einem Anhange kurzer Geſchichten 


von Markus, Clem’nt, Crprian, Apollinar. 


ela, und einem Zuſatze von Wonifa: 
2 * ſegenannten Apoftel der Deutſchen. 
Mit einigen Zugaben: 

Alte Nachricht von ber Flucht Soferhs 
und Maria mit Jeſu nah Earpten. — Ein 
"Brief vom rämifhen Fantpfleger Yentulus on 
Koiſer Tyberius. — En Brief tes Königs 
Abgarıs an Jeſum ven Nazareıh fammt Jefu 
Antwert. — Zwei Schreiben ven Pilatus an 
den röm, Kaifer Tyberius. — Kaiferliche Kom: 
miffien in Serufalem "und deren Refultat. — 
Pilati Begräbniß. — Nachricht vem fegenann- 
ten emigen Juden Ahatverus, bomals Bürger 
und Schuſter in Jeruſalem, welder die Areu: 

igung unfers Herrn Jeſu Ebrifli geſehen ba: 
8 und noch am Leben ſein ſoll. 8 broſch. 
4 fl. 12 fr. eder 18 ggr. 


Dr. Seinrid Müllers, 
weil. Senierd und Superintendenten ın Roſtock, 
Kreus:, Buß: und Berfhule 
wahrer Chriſten. 
In 22 Betradtungen der Gemeinde Gottes 
ju St. Marien in den öffentlihen Berftunden 


* vor — rädf 
Preis breſch. 1 — cf. 
auf Petershofftatt. 


2 ®Siona 
Breundesgabe auf den Altar bäus: 
lider Slüdfeligkeit; 


oder 

Anfihten, Belehrungen und Zröftungen 
im Geiſte der el. 

Den Nahdenkenden und Bekummerten unter 


dem weiblichen Geſchlechte gewibmet 


v 
8, Zwingli, Pfarrer und Dekan. 
Zweite durchgeſehene Auflage. 

8. mit einem Titelkupfer; eleg. in Tuch geb. 
Subferipjionspreis bis Oftern 1 fl. 24 $. 
Bon allen neuen Erbauungsbüdern haben 

wohl wenige eine fo allgemein günftige Auf 

nahme gefunden und dem VBedürfniffe des ge- 
bildeten weibliden Putlitums fo entfpreden, 
wie die Siena, wad ſchon der fchnelle Abfag 

—5 83 *5** ke ? — ſich inner 

ahresfriſt vergri 
ee & pr 

w auen, wie auch 

böhft anjiehend A A — 

Es enthaͤlt: 


) Belehrungen und Tröſtungen des Chri 
ſtemhums bei fAmeren Verluften durch 
den Zod ter Unſerigen 

2) Unterhaltungen für drıfll. Frauen und 
Jungfrauen über ihre Beſtimmung. 

3) Beiträge jur richtigen Cdhößung und 
Beförderung häuslicher Olücfeliakeit. 

4) Blicke auf die Murrer unfers Erläfers, 
in verſchiedenen 
den Geſchlechtes. 


Situazionen des weibl, 
5) Beflgabe für häusliche A ü . 
Der Verleger erlaubt ragen — 
m auf dieſes Buch befondens aufmal: 


m ju madhen. 

Gr Schulthefi. 
a gut gelegener Kauplap am Mu h 
in Haus an der Bi t und i 
ber Hauptſtraße per Bra 3 fa u 
tailgeihäft eder ju einer Wanſchent befenders 

eignet. Bäfi, Senfal. 
4. Ein an einer 8 fhönen Lage in der 
befindlihes Heimmefen, "Gehen — — 
greßen, gut gedauten Wehnhaus, nebft Me. 
bengebäuden md zirfa 4 Juc. Garten und 
Ausgelönd, am @re liegend; dieſer Gewerb 
eignet ſich für jeden Beruf und empfiehlt ſich 
feiner vortheilkaften Page wegen ven felbfl. 





Stoff madıt das Buch ſo⸗ 


M 


Der Verkauftpreis und die Kaufsbedingungen 
find ſehr mäßig. j 

5 Das ſchen feit vielen Jahren ald Wirth: 
ſchaft benußte, gut arlegene Haus Ne. 272 
unten am der Widdergaß, mir jirka 90 Eimer 
guten Fäffeın im Keller, auf naͤchſte Kirchweih 
anjutreien. Mäbere Auskunft wird eriheilt in 
Ne. 101 auf Dorf: mofeltft neh eine Ziäche: 
rige eif. Aunftplatte und ein Bratofen, nebft 
mebrern aut Benbijienirten Strohflaſchen zu 
verkaufen find. s ! 

6.” Im Mebiliarmaaazin.ouf dem Eier 
markt Po. 239 find in Auswahl verhanden: 
Nufb. und tann ein» und Zrhürige Mäflen, 
aröfiere und Heinere Aüceläften, Sekretärs, 
Scteibtifchtemmeten, nußb, und tonn. Kom: 
meden, runte nußb. Tiſche, runde und ordin. 
Ueberlegtiſche, nußb. und tann. aröfere und 
kleinere ordin. Tiſche, Macht, Arbeins und 
Nährirhli, Schreibgeſtelle Nachiſtühle mit 
Amlehnen, verfdiedere Sorten Strohn und 
Breitlifeflel, Tabourettli, Fufiſchemmel, nufb. 
und tann. ein: und 2fchläfge Betiſtatten, ard- 
fiere und Meinere Kinderbeitſtatten, ein» und 
2fchläfige Betten, Madratzen, Rubbetten urd 
Ruhebeitgeſtelle, verfchietener Gatiung Epier 
gel in orbin. und vergeldeten Nohmen: auch 
werben ven jeßt an immer alle @orten Streh 
feffel zum Flechten übernemmen erd. Rahmen 
a 17 unb ganz feine Parifer à 22 fi 

IR. He, Mebilienhändler. 

7. Bei Aupferfhmd Amsler im New 
markt find käuflich zu baben: aanz gute Farb⸗, 
Brenn» und Sechtkeſſel, von 6 bis auf 1 Tan- 
fen haltend; 4 Waſſer ⸗ und 2 @pübikeffel, 1 
Deflillirbrennhäfeli mit Ständlı, 2 Wehen 
pfannen, Selten, Häfen, Pfannen, Hantbedi 
mit Gießi, nebft ollem gebräuchlichen vorräthi: 
aen Kupferaeidire, meju er fid) unter billigen 
Preifen böflihft empfiehlt. 

8. Ganz neu erhalten: ine fchöne Aus: 
mabl Herren · Damen: und Kinderhandfchube, 
Eravatten, Beiles (Schleier), gröfere umd 
Heinere Koulards, ſeidene Nasıücher und Mo: 
denbänder x. Für diefe fchänen Waaren, fo 
wie für alle möglichen Mebenarbeiten empfehle 
id mid einem ehrenden Publikum zu Gtadı 
und Land auf das bäflichfte. 

aria Amsler 
jur weißen Traube im Meumarkt. 

9 Bei Germann im Friedbof bei ber 
Sihlporte find wieder friſche Käfe aucekem. 
‚men: Pımburger, Münfter: und Münflertba- 
ler, pr. ib. a 12, 14 und 15 f 

10. Ein aufgerüftetes Lichläfiges Bett fammt 
Verftatt, 1 aany neuer eintbür. Kleiderkaften, 
4 Tiſcd, 2 Sidelen, 4 einicläfige Wettftatt, 
auf Verlangen 4 Laubfad, Dede und Kiffen. 

11. Ein afchläfiges Bert mit Semmerdede, 
Madratze und Wettftatt; ein erdinäres sfchlä- 
fige# und eim 2ſchlafiges; 4 bereits neuer Trag⸗ 
efen; febr billig. 

12. Eine neue Schaluppe und 4 Fifcher: 
grändlı, nebft Fifhergerärbfdaften. An glei: 
—— Orte wuͤnſcht man ein Kinderwaͤgell zu 
aufen, 

13. Eine eihene Schaluppe fammt oller 


Zubehör. 

14. Ein frowenen in der Waiſenhauskirche 
und ein Mönnerert in der- &t. Peteräfirche, 
untere Kirche, beice febend, Mach ufragen bei 


⸗⸗ Schintz No. 404 an der 
ihl. 


15. Vier eichene, mit Eiſen gebundene Blu 
mentöpfe, ſammt einer Partie leerer Blumen: 
geſchirre in billigem Preis. 
‚16. Drei eichene runde 8° lange Säulen, 
zirka 7” im Durchmeſſer, fammt antern ti: 
chenen Holjflüden für Dreher oder Medaniter. 
17. Feine aelitmere Kinderkappli, ven 13 
bis 22 A, in Gaſſen No 62. 
18. Einem verehrten Publıfum mode bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich wieder verfeben bin 
mit baummellenen Hand ſchuben zu fehr bifli- 
gen Preifen, Serrenhand ſchuhe } 18 f., weiße 
und gefarbte, Brauenbandfhube a 14 fi. glatte 
und à Jour. 
Bu geneigtem Auferuch empfiehlt ſich Unter: 
eichneter mebft fenen ſchen längft kefannten 
trümpfmäaren. 
I. €. Seel neben der Gerwe, 
und Freitags auf dem Wechenmatt, 
"on ter Etrafe. . 





— 


19. Unterzeichnete verkauft fortwährend ven 
| den früher angezeigten Artiteln in berunter- 

geſetzten Preifen, und bat feirher wiel er 

neue Menfleline Isıne erhalten, fe wie au 

Strohhüte und neue Shawls Tartone u. f 
D. Harry-Arller 

. In der werden @dipfe- 

20. Birfa 30 Eimer recht quter 3 







liber ger Wein iſt ſammerbaft eder Ei 
zu haben in Me. 166 an ter Strehlgeße 

21. Bmwei fehr leicht zugöngliche s. V. Ab⸗ 
tritte zum eeren, gegen billige Bezahlung. 

22. Ein ned brauchbarer grüner Kochelefetiy 
2 bereits neue 2fchläfige Betten fommt Anıık’ 
gen, 5 bid 6 neue Scmmerbeitteden, reoler 
1834r, 857, S6r und 377 Wein, in beliebigen 
Quontitäten; alles zu fehr billigen Preifen 

23. Wei Unterzeichnetem find recht gute 
Aenisguteli zu hoben. 

Joh. Wıng, Paflerenbäd 
auf Dorf No 78. 

24. Einige neue weiße Rifchbeinhüte, um 
befonders billigen Preis, 

25. Saiten, Guitaren und Corctaflre, al. 
les im billigſten Preid; aud nehme Guitaren 
jum Vefaiten und. Stimmen an, 

Jaft. Falken ſtein, Muſiklehrerin 
an der Spiegelgaſſe Ne. 280, 

26. Wegen Mangel an Platz 2 mit Eifen 
gebundene Fäßli, beide neb meingrün dus 
eine 1 Saum, das andere 6 Tanſen haltend, 
um fehr billigen Preis. 

27. So eben habe wieder ertra feine italıe 
nifche Reifte erbalten, pr. ib. à 20 und 22 fi., 
wozu ſich zu Stadt und Band beftens empfichle 

Karl Em. Jagali 
jur Linde neben der Treu. 

28.9 Ertra feiner franzoͤſiſcher Weingeift & 
1 fl. pr. Moß. geruchlefer deutfher Weıngeift 
A 28 $. pr. Maß, bei mehrern Mafen eiwas 
billiger; guter Trufenbranntmein und fdharfer 
Weinefiig; in No. 56 bei Küfer Schüle. 

29. Bei Wirtwe Fiſcher bei der Brüde in 
Dietiton No. 54 eine große Partie feiner Gar- 


tenbuchs. 
80. Auften-Tablettes 
von Degenetais à Paris, 
unter dem Titel: 
Tresor de la poitrine, Päte pectorale 
de mou dc veau; authoris€ par brevet 
d’invention et ordonnance du Roi, et 
employ€ avec le plus grand succes 
pour la guerison des rhumes, und ertra 
gute Hühneraugenfeilen, bei 
a. v. Rufs und I. Pfenninger 
an ber Wübre, 

31. Zwei rumbe, gut mit Eıfen gebundene 
Fäffer, 24 und 30 Eimer haltend, und 2 evalr, 
jedes 2 Eimer baltend, um billigen Preit. 
Man würde aud Wein daran nehmen. 

82. Den dem fo beliebten gebärrten Maien⸗ 
felder Obft ift eine Lieferung angelemmen und 
wird beim @piegel in Kemmiſſion verkauft. 

33. Reinliches und gutes @auerfraut, pr, 
1b. a Batzen, wie auch qute einaemadıte 
Bebnen; in der Schmaligrub No. 499. 

34. Zwei Dutzend ſchöne neue abornene 
Seſſel, zu billigem Preis, 

35. In Mo. 49 im Arab on der Aappeler: 
goß ift ein meues eifermes Kinderwägeli im 
Kommifften ju verkaufen. 

36. Das mwehlgelungene Bild ber hechge⸗ 
gefeierten Kunſtlerin 
Demoifelle Antoinette Vial, 

k. k. öfterreihifhe Seoffängerin, 
auf Stein gezeichnet durch die kunſtfertige Sand 
des Hrn. Balder, 

it fo eben in umferer lithegr. Anftolt erſchie⸗ 
nen und 

auf chineſiſo. Papier A 1 fl. 10 f. 

„ Drudoelinpapier a 1 fl, 
iu baben. 

Wir find überzeugt, durch dieſes ſchne Blatt 
ben zohlreichen ehrein der adtungsmürde: 
nen Künſtlerin und allen Aunflfreunden über: 
baupt eine angenehme Erinnerung an biefelbe 
verſchafft zu baben. * 

Orell, Füſtli nd Comp. 

37. Entebenannte laſſen ihre Spinnerei im 
Bochwiesli in Longnau zum Verkauf öffentid 
feilbieten, nämlich: . 

Ein neues Gebäude, enthaltend: 1 Werkſtatt 
und Kıtefen darin, 3 Arbeitidjunmer, 1 Keller, 


1 Stube, 1 Rüde, 2 Kammern, 4 große 


Binde, ı 8 
$ > —— etthaus, 1 Waſſerwerk und etwas 


Ferner: 
Ein Zaußler, 2 deppelte und vier einfache | hoff 


Karben, 1 Lamineir, 1 Lattern: und 4 Soinn 
ſtahle, 2 Drebflühle, fammt Werkjeug und 


ten. ö 
Die Gant wird Samſtags den 21. bieß, 
Abends von 5 bis 9 Uhr; bei Herrn Lawenwirih 
Huber unterm Albıs in bier abgehalten; Kauf 
kuftige find höflich eingeladen, inzwiſchen be: 
tiebige Einſicht zu nehmen, und am Ganttag 
zahlreich einzufinden, wo jedermann mit 
eundfchaft begegnet werben wird. 
Langnau den 3. April 1833. 
Donegger nnd Hob. 
33. Bei Geyſer und Höfli am Zeug: 
haus ift jo eben erfdhienen : 
Eonfirmagiensrebe 
von 3. Deinrih Beer, 
als Erinnerung an bie Confirmazionsfeier. 
Geheftet 4 6. 


39. In Commifjion im Poſtburea u New 
münfter und bei David Bürkliſiſt 24ß. 
au baden: 


Nede 
gehalten bei der von der Singgeſellſchaft Neu 
münfter veranftalteten 
Todbtenfeier 
bes Deren Joh. Fried. Sieber von Birk 
landen 


ben 11. Mär; 1833 


von 
J. Füßli, Antiftes, 
jum Beſten der Arbeñsſchule der Töchter ber- 
ausgegeben. 
"40. Zu Dfergefhenten 
find fo eben eine Auswahl 
Jugendſchriften 

angelangt, welche käuflich A 10 ß. bis 1 fl. 208. 


überlaffen werben in a 
3. 5. Loch ers Leihbibliothek. 

Auf Verlangen werden zur Einſicht ind 
Haus gebracht und abgeholt. 

41. Ein Heimweſen zu Oberglatt wird hie 
mir zum Kaufe angetragen; de befteht 
aus 4 Baus, Scheune und Stall, 1 Kraut: 
und Baumgarten, 2 Mäßli Reben, zirfa 4 
Jucharten Wieswachs und Aderland an meh: 
reren Stüden, 2 Maßli Holz und Boden und 
etwas Torfland. 

Da der lintergeichnete im Kalle ift, dieſe 
Güter unter dem in den meilten Theilen des 
Kantons gewöhnlichen Sürerpreife au erlaffen, 
fe darf dieſes Fleinere Heimweſen Jedem em» 
pfohlen morden, der auf einem ſolchen fein 
Austommen finden will. Derjenige, welcher 
noch mehr Güter hiniw kaufen wollte, würde 
Gelegenheit dazu finden. Den Ertrag ber 
Landesorodukte vermehrt der durd eine gute 
Straße erleihterte Transport mad) Zürich, und 
er macht bie geringe Entfernung ven einer 

aſchine zu Hör einen täglichen Verdienſt 


Id. 
Kaufliebhaber belieben ih zu melden bei 
B. Steder ım Bleicherweg 


bei Zurich. 

42. Ganz gute Schuldbriefe in bief. Kanten. 

43. Gute Schuldbriefe à 300 fl, 200 fl, 
200 fl., 130 fl., 100 fl. 

44. Mehrere um Wein von Berg am 

Irchel, von 1834 und 1835, in No. 212 im 
Sonnenberg am Erermartt. 
‚45. Ein eigenftebendes Kellergebäube, treffs 
lich gewölbt, mir 335 Eimer Faͤſſern in Eifen 
gebunden und in beſtem Zuftande belegt; fer- 
ner jwei darauf fid) befindende Eragen, melde 
fid zu Maaayinen beitens eignen. 

46. Der Unterjeichnete einem E. Publitum 
für das ihm gutigt gefchentte große Futrauen 
berilich dankend, iſt ferner noch fo frei, ſich 
hoflichſt in feinem Berufe zu empfehlen, fo wie 
aut geneigten Abmahme feiner Artikel zu ben 

igften Preifen, als: Parifer Quincaͤillerie⸗ 
waaren, Bonbennieren, | einel, Geinruren- 
fhnallen, Ohrringe, feine und ord. Briefta 
fen, Uhtenkeiten, Halsbandchen x. Reine Le: 
derwaaren: Mappen, Portefeulles, Serpiet: 
tenbänder, Brillen:, Taback · und andere Etuis, 
Meceflaires, geſchmackoolle Stammbücer, Kın- 
berfchriften und Wilderbücher, Mrieftöpfe ıc. 

Da fi) die meiften tiefer Artikel hauptſäch⸗ 


— ñ—— 
ich gu Ofterfeiertagsaefchenfen eignen, und der · 
felbe viele daven im Cinkaufspreife erlaffen 
wird, um damit aufjuräumen, fo darf er auf 
aütigen Zuſpruch eines E, Publikums ergebenft 


Hch. Trachsl er, Budbinder 
in der neuen Budenhalle. 

47. S. Alder, Sohn, an ber Thorgafi 
No. 43, wird fein Ciquida,iond: Waarenlager 
von Oſtern 1838 an in das Magazin Mo. 44 
—— welches nur noch folgende Artikel ent- 


hält: 
Zirka 120 Eu. — und Caſtorin 9/4 
zeit. 
230 „ gedruckte Ladi Coitings, 14/4 
breit 


in. 


n„ 200 „ feine Tücher und Benbir. 

„ 150 „ fhmarzjen, blauen, gelben und 
weißen Caſimirs. 

„ 420 „ enal. u. franz. Merined, Donna 
Maria und Napolitaine, 

n 550 „  Damaft und brofdirte Möbeln: 

effe. £ 

„ 480 „ gedrudte Mouffeline laine und 

Merines. 
260 „ blauen, ſchworzen und gedruck⸗ 

ten Sammet. 

„ 150 „ weißen Barchet. . 

„ 600 ,„.mollene, feidene und Piques 
Gilets. 

n 30 „ gefärbte Alepine und Caſimirs. 

„ 500 „ glatte, fatinirte und gedruckte 
Halb ſeidenſtoffe, 7/4 breit. 

„2500 „ ſchoetiiſche und englifhe Barifte 
und Barege. - 

500 „ enqliſche gefärbte Ginghams, 

n 650 „ Müfbaufer« und Mõ eln-In: 
dienne. 

„ 1000 „ gedruckte Mouſſelinets, 6,4 br. 

„ 140 „ Vobentud, 8/4 breit. 

» 750 „ Nanquinets. x 
„1100 gedruckte, croiſ. 7/4 breite Pa: 
rifienne, , 

„1200 „ baummoll. Schirmſteffe. 
1100 „ gehrudie Mancheſter und Ori- 
entaled. 
850 weißes Tiſchzeua. 
Shmarie Eircaffiennen » und Merino Shawls, 


Tiſchdecken, feidene und baummell, Foulards 
und Fichus 2c.; fämmtliche Artikel zu fehr 
niedrigen Preifen; auch märe man bereit, 
fämmtlihe Waaren en bloc_abjutreten. 

48. Ein fo gut wie neuer Dachſtuhl famme 
Tremboden, mir oder obne Ziegel, 32 Fuß 
fang und 30 Fuß breit. Kaufliehbader Fönnen 
nach Belieben denfelben beaugenfdeinigen „bei 
Jakob Scheiblı, Schutzenwirth in Thalmeil. 

49. Zwei Dabend FrauenimmerStrobbüte 
nebft Btumen, um bamit aufjuräumen ju ſehr 
billigem Preis, in Mo, 44 an der Thorgafle- 


50. Anzeige : 

Da ih auf nd Oftern meinen Par 
den aufgebe, fo habe mich entſchloſſen, die noch 
voreäthigen Damenhate von Seidenſteff bid: 
bahin unser dem Preife, um damit aufjuräus 
men, ju verkaufen, und empfeble daher biefel: 
ben zu geneigter Abnahme beitens. ; 

Frau E Rein, Modiste 
am ®rofmünfterpla. 
- 51. Ein nech flebender ſchöner Kachelofen, 
weiß und grün, mit einem ganz eifermen Ofen: 
tod, Thüre, Schieber und aller Zubebör.- Am 
gleichen Ort ift recht qutes Sauerkraut zu ha» 
ben, das tb. à 1 Batzen. 

52. Ein aut korbijienirter Aüferwerkieug, 
— u Reife und Eſchenholz, zu billigen 

reife. 

53. Ein Männerort in der untern Kirche 
zum &t. Peter, an der gegen bad Pfarrhaus 
gelegenen Seite. ; 

54. Nußb. und tann. Rommoden, ein: und 
Arbir, Kärten, ein» und 2fcläfige Berritatten, 
Nadenfhli und Naceftühle, Tiſche, Seſſel, 
4 fhöne Polfterfeifel, ein 2fcläfiges Bert, 
nußb. und tan. Kinderbettſtätili, a Ölättofen 
für zirka 10 Steine, 4 ehrener Hafen, 15 15. 
fdwer, 1 guter airka 16 1b. fhmerer Stutzer mit 
Rnallfeuer, nebit Zubebör, 1 Ortonnaniflinte 


mie Patrontaſche, Sabel und Haberfad, 3 


Sıtoduhren, die Stund und Viertel ſchlagen, 
nebit aller Gattungen Hausrath, alles um fehr 
billigen Preis, wegen Veränderung des Plage, 
an der bern Schifflande beim chemal, Grendel. 


55. Tarın. Lıhär. Käften, Kemmoden, Bett 


San gg KRüdefäften mu 

aden, runde Tiſche, fleben um billigen 

Preis zum Verkauf bei ai 4 
Tiſchlermeiſter Wafer 

auf der Schäten No. 348 H. a. 

56. Schöner Gartenbuhs und mehrere-Re 
— — No. 371. 

7. Eine ſeht qute alte Pferbeftustte, biemli 
in ein aröfieres Fr — 4 * 

8 —— und größere Sefretäre, . 
und tannene Kommoden, ein unmb an 
Bettſtatten, ein: und 2thür. 5— 
und Aeckigte Tiſche, Macht unb Arbeitskuiken, 
4 Nubebert, Brettlifeffel, Schaalen 
nebft andern hausräthlichen Sachen, bei 

Rudolph Zangger 
—* 165 m. Zeltweg in j 

59. Ein neuer Glaskaſten mit <hüren, 
um billigen Preis, f 7 

60. Ertra ſchöne gefottene Butter in Aäß- 
den & 13 f. 2 Mon. das in Me. 39 
an ber —S— 

61. Unter der Sichiffleuten fann man rer 
fhönen Kaffe und Melis haben, zur febr Bits 
gen Preifen, um damit 

Am gleidhen Ort find Eiernudeln iu 
haben, das ib. A 7, 8, 9, 10 8. 

62. Ein khöner und alt kenbigienirter Buch 
binderwerkjeug, nebſt Werkifhy mir Schubla- 
den, — Faß 

63. 500 Stüde dürees Foſhelz, 5, 6 und 
7 Ruß lang, wobei 150 Boden» und Tharn 
ftüce ſich befinden, bei 

Wildmannwirth Brunner 
in Kloten. 

64. Ein ned brauchbares Hobelbankli fammı 
H 1 fo gut wie neu, jufammen für 
41.308 
65. Ein felides, in Riemen bangendes Kin 
dermägeli, ein bite geringeres, 2 grefie und 2 
Heine Glaskaſten, eine bereits neue Lfchhäfise 
Bertitart, eine fehr ſolide Schraubpreife im bik 
—* Preis, fo wie einige hundert ! 
japfen. 

66. Ein noch ftehender, in recht gutem Bu- 
ftand fib befindender Dfen. 

67. Eine 2fhläfige Verriele, fo aut wohe 
neu, um billigen Preis, megen Mangel an 
Platz. Sich dafür amumelden im Freuden 
berg, unterer Hirſchengraben, 1 Treppe hoc. 

03 Ein Sted 5 v. Pferbebau in Ne. 8 
im Thalacker. 

69.8 Ein Haus in einer für Sandel gün- 
fligen Yage, mit bedeutenden Magazinen, 
bei Fäfi, Senfal. 

70.28 Die Schulanſtalten de$ Kant, Dürich 
fönnen —— der Erd—⸗ 
in felgenden Preiſen besuchen: 

f In 8 großen Blättern 4 Frku. 

Auf Tuch und an Sräben 9 


Ebenfo und lafırt 1. 
Für ſchwarze Stäbe 4 Ben. mehr. 
Bei Beinrih Keller, 


untere Zäune in k 

71.28 Bei Anlofı des beverftehenden Wei» 
nungenmerhfel® nimmt bie Unter zeichnete die 
—— E. E Publitum ſowohl ihr ſchon fen 
längerer Zeit bekanntes Möbelmmagajın 
in der Neuftadt, als aud zur Merfer- 
cinung al An cn in 
Geſchma i u empfehlen. 

Durch mögliöft billige Preife, ſchoͤnt und 
felive age * durch gern — 
wird ſie trachten, des ihe autigſt zu 
di Zutrauens aud für vie Zukunft wür: 


di eigen. 
ur Bittwe Steiner in der Neuftabt. 


72,5 Piebhabern wird hiemit angezeigt, daß 
im Kımm —* ſchone Eichen und auch 
Eichenrinde aus freier Hand iu verkaufen find 
und auf etwaige fArrifrliche Nadyfragen: Liti. 
B. L. B. poste restante in Qugern adreflit, 
der@igentbimer gehörige Auftunft erteilen wer 

73.73 Vier junge, febr arene, Ihöne —R 
jerpferde, mebft 7, 6, 5» umb 3,50 Be 

t. 
ER ——— 
e. 414 iſt zu haben 
Reife a 21 3— meifie a 46, 17 unb 20 6. 
chs a 25 
Gun gleihen Ort find auch verfdiebene Ser 
ten Ziaarren ju haben im balligem 

75.6 Ein jum Reiten und ren vertran 

tes, sjähriges, hellbraunes Pferd, . 


1,70 zen * u a 
i nſen, ju em 
ge Re ı. = Stadt * Stadelhofen. 
Ai Schweij triſches 
rer Waſchwaſſer 
und Ereofot:Zahntınfrur 


von 
J. Shlatter. 

Das fhmeigerifche, aromatifhe Waſchwaſſer 
ertheift einem blaffen Angefichte eine ſchöne, ge: 
funde und friſche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, bilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und kann noch ald 
ein belebendes und ſtaͤckendes Mitrel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creoſot⸗ZZahntinktur. 

Dieſe Tinktur hindert die Faͤulniß der Zähne, 
erhält diefelben im ihrer natürlichen Schönheit, 
flärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfchmerzen vor 
und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen Bahn- 
web. Dreis einer Klafche 25 fi. ö 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu baben bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an der Poftgaffe in Zurich. 

73.7 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kemmoden, nußb. Arbeits. und 
Spieltifhli und Bettſtatten, nußb. 2Zıhür. Kür 
ften, nußbaumfarb angeſtrichene Bertitatten, 
Nachtſtühle, verfchiedene Sorten Seffel; aud 
nehme ich alte Seflel zum Gledpten an; 

ob. Jakob Waſer, 
No, 70 an der Weitengaf, 

79 27 Unterzeichneter iſt mit einer ſchönen 
Auswahl ven Spiegeln verſehen und iſt im 
Stande, ſolche um fehr billigen Preis zu er 
faffen. Zu geneigter Abnahme, fo wie für 
jede in feinen Beruf einfdylagende Arbeit em- 
pfieblt fib einem E. Publitum höflich 

David Mällbaupt, Vergolder 
dar in er 334 gr. ——* 
* auer Hanfſaamen zu 

billigem Preis. * 

si. Alte Oels und Packfäſſer, eine Iſpaͤn · 
nige Chaiſe, 1 Schlitten und mehrere Pferd: 
geſchirre, wegen Mangel an Pla; bei Maler 
HAuber-im Strauß im Niederborf. 

82.2? Ein vorzüglich ſchöner Bernhardiner · 
Hund, 1 Jahr alt, ohne Reber, 

83." Ein noch in gutem Zuftand befindliches 
Klavier von 5 1/2 Oktav, van Howard in Bern 
verfertigt. 

84.°° Es wird aus freier Band jum Ver: 
auf angetragen: das Haus jur alten Drude: 
rei Ne, 513 unten an der Rofengaffe, 

85.9 Ale Vormittage ift aus einem Privat: 
keller 18277, 2Br und 33r Wein, Eimer: und 
Zanfenweis, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei. 
mer baltend, ju verkaufen. 

88.4 Helle Weine verihhiebener Qualität, 
von den Jahren 1833, 34, 35 und 1838, zu 
billigen Preifen. 

87.0 Aus einem Privarkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß · und Eimerweis; nämlich: 
18287, 27r, 32r, 8$r und IAr. 

48.0 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Ma a 1 fl. IR fih anumelden im Tuch: 
laden auf der arehen Hof No. 334. 

89.05 In Mo. 35 am Münfterbof werben 
folgende rohe Burgunder Weine in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Poın- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr billi. 
gen m. — 

90. m jereilaben Stördli im 
Miderdorf iſt von der ädı fransäfiigen Bela: 
une (Weinfböne) m haben. Für deren Güte 
wird genugfame Garantie ann 

neter. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
‚Dr Ben Stund an oder auf Airchweih 1833 
bie obern Gemacher des Daufes No. 82, anı 
fangs im Kratz, welche enthalten: 5 beizbare 
mer mit der fhönften Ausſicht auf den 
und die Gebirge, 1 Küche. 4 Kammern, 
1 8. v. Abtritt, 4 beſchloſſene Winde, 1 Keller 

und 4 große Aſchentolle. 

92. — beiden —— 8 der neuen 
o. 438, ein gr i mit 
Kbnter Auslidr "anf den Orc um bie Dei 


PR Don Stund an 1 Stube, mit oder ohne 
In. Am gleichen Ort eine Werkſtatt für 
einen Feuerarbeiter, Ne. 330 gr, Hefflatt. 


v4. Ein frohmuthiges Zimmer, mit ober 
ohne Möbeln, in der Nähe der Ötabt, von 
&ıtund an, 

95. Bon Stund an ein fchönes und fonnen- 
reiches Zimmer, nahe beim Theater, für 1 oder 
2 Herren, mit oder ohne bein; an der 
Steingaß Ne. 287. 

96. Mehrere fonnenreihe Zimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausfict, bei 3. 3. Perl beim Widder, 

97 Don Stund an 2 beijbare, möblırte 
Zimmer, nebit Koft, in Ne. 431 gr. Brunngaß. 

98.. In Mitte der Stadt ein fehr angench- 
mes, geräumiges, möbliertes Zimmer, für einen 
bonetten Herrn, von Stund an. 

2. o.. nabe an ber Gtadt in einer an- 
genehmen Lage find 2 Zimmer vakant gewor- 
ben, in welche man wieder einige homette Koft- 
gänger verlangt. 

100. Für einen ordentlichen Herrn ein arti 
ges, Frohmütbiges Zimmer, nebſt guter Koft, 
von Stund an zu beziehen. 

101. Man wünfht 3 bis 4 honette Herren 
uncer billigen Kondyionen ohne Logis an die 
Koft u nehmen. 

102. Ein Heiner Keller mit 3 Fälfern, zirka 
50 —* haltend, von Stund an, in No. 222 

r. Stadt. 
eos. Ein ſchönes Frauenort in ber Waifen- 
bausfircdhe, mit oder chne Ausjiehflühle, . von 
Stund an. 

104. Ein in Mitte des Miederborfs an ber 
Hauptſtraße ſehr wohl gelegener Faden, mit 
oder ohne ein Wohnqemach, auf Kirch⸗ 
weh; der erftere allfälig audy früher, 

105. Bei H. No | ber Platte wird ein 
Klavier sum Ausleihen angetragen. 

108. Von Stunt an wuͤnſcht Jemand cine 
rechtichaffene Perfon zu fich zu nehmen, die 
er uf im Haufe hätte; nahe beim Groß: 
müniter. 

107.9 Eine beitere, fonmenreihe Werkſtatt 
fammt Hof, auf dem Predigerkirchbof. 

108. Von Stund an ober auf Kirchweih 


1838: 

1) Eine Wohnung im zweiten Stock des 
Haufes No. 7 im Bleicherweg, mit an: 
mutbiger Aus ſicht See» und Landwärts, 
beſtehend in 3 beisbaren Zimmern, wo: 
von eines mit Schlaflabinet, 2 aeräus: 
migen Kammern und Küche, dieſes auf 
einem Boden; geräumiger Winde, bar 
auf Plab zu Brennmaterialien und eine 
Plunverfammer; ferner Keller und s. v. 
Abtritt, auch eim großes Stuck von ei 
nem Öarten. 

Diefe Wohnung würde fih auch zu 
einem Sommeraufenthalt ſehr eignen. 


2) Ein geräummger Schepf mit Vorplat, |-fief 


der mit vielen Obſtbäumen beſetzt iſt, 
ſehr dienlib für einen Bäder, Schrei⸗ 
ner, als Remife u. ſ. w. Iſt im Hauſe 
ſelbſt nachzufragen. 

109. Durch Zufall von Stund an ein kleines 
Wohngemähl auf dem Dachboden, zualeih 
ein Siubchen und ein Kämmerli ebener Erbe, 
auch ein ſchön möblirtes, beisbares Zimmer, 
mit eder ohne Frübftüd; in einem neuen, ſeht 


noͤchſt der Stadt, , . 

110. Dur Zufall von Stund an ein artiges 
—— für 2 ſtille henette Leute ohne 

inder. 

111. Don Stund an 1 Stube mit Alkeven, 
1 Küche, 1 Kammer, 1 Kellerli, Platz zu Holij 
und Plunderfammer, an honette Leute, bei der 
nen der Verleiher fogleih die Koft nehmen 
wärbe, Aud find am gleichen Orte wegen 
Veränderung aller Arten Hausrath, 1 Aefcher, 
Glattetuch, Seil ıc. ju verkaufen. 

112. Zei Wohngemäder in No. 34 auf dem 
Manſterhof auf Kırdımeib 1338. 

113. Von Stund an ı Zimmer, mıt oder ohne 
Koft, in der Mähe der Poll. 

114. Ein helles möblirted Zimmer, 

115. Von Stund an eine Stube mit eder 
ohne Möbeln, in der grofien Stadt No. 438. 

116. Ein fchänes und geräumiged Zimmer 
mit 3 großen Wandkaäſten a plain pied, auch 
—— für ein Komptoit, in Mitse der Heinen 

tadt. 

117. Durch Zufall ein fehr helles, geräumi: 
9% Zimmer, unten am Hirfbengraben, 

118. Ein vorzüglid guser Wienerflägel zu 6 
Ottaoen. 


419. Man wän Stund ine fi 
ordentliche enger au Rec 
sen Beruf fo viel wie möglich außer dem Ha 


120. Für Hausrath aufiubemahren eine He 
und eine große tredene Kammer, von ®tund . 

121. Eine frohmürbige, fennenreihe Ka 
mer von Stund an, für eine Perfon, bie 
ren Beruf außer dem Haufe bat. 

122. Eine geräumige trodene Kammer, ja 
Aufbewahren von Mobilien, in Stadelhofi 

123. Jemand wünfht 5 ordentliche Tifchgi 
ger von Stund an anzunehmen. Mähere Ar 
* Ey he wenns ie im Serfe 
* e bedeutende Geldpoſten auf v: 
ſtandsfreie doppelte —— * 2 

i, ſal. 

185.°° In No. 599 ein meues, beisbar 

möblirtes, tapeiirtes Zimmer fammt Alkooe 
gegen die Waſſer ſeite 

126.°0 Ein fhönes, helles Wohngemad) < 
Kirhmweib, mit reijender Fernſicht, für bene 
Leute, ım billigften Zins. 

127.73 Ein angenehm liegenbes Haus, enth 
tend: 4 Keller, 1 Küche, 8 beiybare unt 
unbeijbare Zimmer, 1 Kammer und hinlä 
lichen Pla zu Holz. 

123.3 Ein helles, möblirtes Zimmerdyen ı 
Koft, für einen honetten Herrn. 

129.'° Von Stund am ein unlängft rener 
tes, heiteres und ſonnenreiches Wohngemad) 
der Öroßmünftergemeinde, beftehend in 4 be 
baren Zimmern, mebft übrigen nothwent ig 
Räumen. . 

130 ?* Ein ſchönes Zimmer mit großem N 
bentabinet, beide mit einem Ofen beujbar ın 
tapezirt, nur 4 Treppe hoch, auf dem Wii 
fterbof, auf Verlangen ſchön möblirt. 

131.”° Zu vermi von Stund an auf 
oter mehrere Jahre, find, gany oder thei 
weife, bie fehr vortheilhaft im Bleicherwe 
ba wo bie Strafie ven der Gib! ausmünd 
gelegenen, weitläufigen Gebäulichkeiten, die b 
anbin als Fabrikge de benußt wurden, fich 
bob u allem andern leicht einrichten liefen, ;. 3 
Schönfärberei, Beſtallung für Poftpferde : 
bazu könnte man auch 6 Juchart fchönfl 

Baumgarten miethsweiſe übergeben. Nur ga 
Bike und befannte Uebernehmer haben ſich 
melden 

132.'% Auf Kirchweih 1833 an einer ſchön⸗ 

nnenreihen Lage ein dopvelied Wohngema: 

chend in 4 Stuben mir vielen Wandkäfte 
4 Kabinets, 2 Küchen, 2 Mägdentammer 
Plunderdammer, Platz zu Del; und Ter 
geräumigem Keller und s. v. Abtrütt; ed mi 
nehr auf honette Leute als großen. Zins ı 


tirt. 

133,6 Von Stund an ein heiteres und bei 
bares Zimmer, nebit Koft. 

134.75 Auf Kirchweih 1838 ein fehr ſchön 
Wohngemad mit freier Ausſicht, ey 
2 en, —— Stuben mit 2 Wan 
täten, 2 Kabineis, Mägden- und Plund« 
kammer, Platz zu Pol; und Torf, gutem, < 
räumigem Keller, Küche, eigenem s. v. Abtın 


feohmütbig gelegenen Haufe am Weifbach, | In b r ute "X igen Zins; auf U 
i dazu gegeben werden. 


langen fönnte ned eine Stube und Kabir 


— C—e— — — — [Un 


Zu entlehnen wird begehrt. 

135. 500 fl. auf Maitag für 1 oder 2 Jah 
gegen genügende Hobothek. . 

136. Auf Kirchweih 1839 ein ſchönes Woh; 
gm mit_ freier Ausfict, in &tadelhnfe 

halacker, Hirſchengrahen eder Zeltweg, me 
ches enthalten fol: 3 Stuben, 2 Kabinets 
lie Kammern, Küche, 1 eigenen s. v. Abtrit 
1 Keller und Platz zu Holz und Beige, famn 
— Heinen Garten, eder Anıheil an eine 
größern. 

137. Es wunſcht eime bomette Weibéverſe 
mir ihrer Magd auf Kirchweih 1838 ein Woh 
gemach, aber nicht allzu bed, in Empfang ; 
nebmen, welches euthalten follte: 1 Stube m 
Nebentabiner, 2-3 Kammern, 1 belle Kuch 
1 Plundertammer, 4 Keller und geräumige 
Plas zu Heli. : 

133. Eine eine Saushalrung ohne Kind, 
wunſcht auf nachſte Kirchweih ein fenmenreid, 
Wohnnemah, beitehend in Stude mir Autooe 
oder Mebenkabinet, 1 Meinen beijturen Zin 
mer, 1 Kammer, Rüde, Kellerli und Plap | 


Hol. 


430. Eine Heine ft tung wün 
auf nächte Kirchweih — — 
Wohnung in Empfang iu nehmen, melde ent: 





168 


an fdhriftlich bei Sr. Hechwurden Berrn Alt: 
Antiſtes Gefiner anzumelden, und auf folgende 
G. der Gefchäftserdnung für die Verwaltungs 


4 oder 2 heijbare Zimmer, Als | fommiffien der Themmannifchen Stifiung zu 


—— ſollte: 
oder 1 Mebeniimmer, nebft 1 oder 2 
Kammern, Rüde, Kellerli und genugfamem 
Pla zu Brennmaterialien, . 
140. Man wünfdt ven Stund auf dem Lande 
8 möblirte Zimmer in Empfang zu nehmen. 
141. Ein Ladenſchepf auf Kirdyreih, 
Wachfragen nach Arbeit. 
142. Entsunterjeihneter empfiehlt ſich dem 
€. Publitum zu Stadt und Land für Lens 
wand, Faden, Garn und Baummollentücher 
zu bleichen; er garantirt für gute Beſerqung. 
Die Ablage it bei Hrn. Weinfhen? Weber 
unter dem Widder im Rennweg in Zürich. 
Heinrich Pfenninger, 
Bleicher in Wald. 
143. J. U. Würgler, Maler und Lakirer 
auf der arefien Hofſtatt, empfiehlt fib dem 
— Publikum au Stadt und Land aufs 
efte; er wird ſich ſtets beſtreben, Jedermann, 
der ihn mit ſeinem Zutrauen beehren wird, 
ſchoöne, ſelide und billige Arbeit zu liefern. 
144. Es wünfdt ein junger Menſch eine An- 
ftellung als Schreiber in reinem Belhäft, 
145. Es wunſcht ein junger Menfch eine An: 
flelung alt Schreiber in einer Eiſenhandlung. 
146. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
in einem ebrenfelten Wirthahaus als Kellnerin 
untergutommen, bie mit guten Beugniffen vers 


feben ift. 

147. Es wunſcht eine Mannsperfon aus hieſ. 
Kanten, melde im Schreiben und Rechnen 
und in einigen Sprachen gut geübt ift und 
gute Bereugungen hat, für ein eder das andere 
Handelshaus, in welcher Beziehung es fein 
möchte, in Gefchäften zu reifen. 

4148. Unterzeichnete danken hiemit ihren 4: 
ehrten Bönnerinnen für das und gütig geſchentte 
Zutrauen, und empfehlen uns einem E. Pub: 
ſikum zu Stadt und Pand in allen welblichen 
Arbeiten, befonderd aber in der Moden: und 
Schneiberarbeit. Schnelle und gute Bedienung 
laffen uns auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen, 
wozu ſich beftens empfeblen 

Geſchwiſter Simmler 
beim weißen Adler. 

4149, Eine ehrenfeſte Perſon wünfdt einen 
Pla zu erhalten als Ködin oder als Stuben: 
magd; fie ift mit guten Schriften und Zeug- 
niflen verfeben. 

150.'9 Die Weberei ber biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis zu den feinften 
Kuders, Meiften» und Flachstüchern, die 
(hönfte Bilderarbeit, Tifhtücher und Serviets 
mit ober ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigften Arbeitslöhne und die ge 
treufte endung ber ihr anvertrauten Ar- 
beitöfteffe wird fie fortbauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreben. 

154. Unterzeichnete, welche die Tapifferie in 
Bern, Lauſanne und Genf erlernt und ſich 
nun in bier etablirt hat, empfiehlt ſich einem 
— Publikum zu Stadt und Land jur 

erfeitigung aller Arten Draperied, Mubebet: 
" ten, Madratem 2c.; auch ift fie mit einer ſcho⸗ 
nen Auswahl von Verzierungen, Vergoldungen 
und Prfamentirwaaren verfeben. 

Nanette Bleuler 
jur Blume No. 133 HM. Stadt. 


— — — — — —— — —— — 


Amtliche Anzeigen. 

152. Der von Frau Barbara Eberhard, geſch. 
Buohl, der Parernirät beklagte Moritz Möglt, 
Mebger von Hönag, wird aufgefordert, Senn: 
abends den 12. Maid. I., Morgens 7 Ubr, 
Behufs Verhandlung dieſer Alage vor tem 
—— Gerichte im Kappelerhofe zu er 

einen. 

Züri ben 31. Mär; 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Serichröfchreiber , 
. I. David Rab. 

153. Die in biefiger Stadt verbürgerten 
Schüler des obern Örmnafiums und der Hoch 
ſchule, welche fih dem Erutium der Theelo 
gie gu widmen gefennen find, und fi um 
ein ¶Siivendium aus der Themmannifden 
‚Criftung bewerben wollen, haben fid binnen 
drei Wochen rom Datum ter Aueſchreibung 
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achten. 
$. 2. Jede andere Bewerbung bei ben Mit- 
gliedern der Koemmiſſion, fei es perfönlich eder 
dur Verwandte, it unterfagt. 
$. 3. Den Anmeldungsfchreiben müſſen, 
neben einer Erklärung über dos Wedürfnifi, 
genügende Zeugniffe von den betreffenden Uni: 
verfitätd« und Schulbehörden beigelegt - fein. 
$. 4. Die Zeugniffe fellen ſich gleichmäßig 
auf Fleiß und Fertſchritt, mie auf Sitlich⸗ 
keit bejiehen, und in der Regel bei Schülern 
des ebern Gymnaſtums das gane Schuljahr, 
bei den Etutirenden der Hochſchule beide @e 
mefter umfaffen. Bei den Gymnaſiaſten be 
barf es ein von dem fehrer - Konvent ausge- 
ſtelltes Kellektiv » Zeugnıh, bei den Studiren ⸗ 
den der Hochichule ein aus den Speliol⸗Zeug · 
niffen der einzelnen Profefform zufammenge 
tragenes Univerfiräts-, Studien» und @ıtten: 
eugniß. Zudem müllen dieſe bei der erften 
ewerbung ned ein Gymmaſial Zeugniß vom 
legten Schuljahr beilenen. 
$. 5. Keinem Stutirenden ſoll eine Unter: 
fi. zung zuerkannt werben, ven welchem fidh ; 
nıdıt aus den eingegebenen Reugniffen die ge 
gründete Heffnung faflen läft, baf er ein 
tücdtined und würdiged Glied des vaterländi- 
fen Miriteriums fein werde. 
- 6.10. Studirende, melde [chem ein Staats: 
ftipendium genießen, find ven ber Bewerbun 
um Stipendien aus ter Thommanniſchen Stif 
tung ausgefcleffen. . a 
$. 11. &o oft es am einer binreichenden 
Zahl würdiger Bewerber für diefe Stipendien 
fehlt, werden biefelben theilmeife für den in 
$. 12. bezeichneten Zweck auf die Seite ger 
legt. 
S 12. Die aufererbentlihen Unterſtütun⸗ 
nen find ſelche, melde an einzelne Theologie 
Studirende eder an bereits ordimtte junge 
Theolegen, bie zu vergäglichen Hoffnungen 
berechtigen, verliehen werden, um ibnen auch 
neh den Beſuch ausmärtiger Univerſitaͤten 
möglich zu maden, Diefe find mıt Staatk 
ſtipendien vereinbar. 5 
$. 14. In eingelnen Fällen. Können auch 
andere Theologie-&tudirende, als die ın $. 12. 
bezeichneten, außerordentliche Unterftägungen, 
* für Krankheiten, Kuren u. a., erhalten, 
und auch bier find die Stipendiaten bes Staa- 
tes nicht — ausgeſchleſſen, doch muſſen 
jedes Mal glaubwürdige und ſichere Zeuaniffe 
für das Bedürfniß neben ben $. 4. und 5. 
geforderten Nequifiren beigebracht werden. 
Zürich, den 5. April 1898. 
Namens der Vermaltungs Kemmiſſion 
der Themmannifchen Stiftung: 
Das Aktuariat. 
154. Ueber ben rechtlich aufgetriebenen Gla⸗ 
er Jafob Geering von Ober: Engftringen, 
wehnhaft in Unterftraß, bat das Bezirkönericht 
Zürih auf Montaa den 7. Mai d. J., Mor: 
gens 7 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag ange: 


et. 

Es ergeht baber an alle Bläubiner und Schuld» 
ner des in Konkurs Gerathenen bie peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbint- 
lichkeiten der unter zeichn. Eanzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , fo viel möglich unter Bei: 
legung der Beweisurkunden im Original oder 
in ge Abſchrift bis ſpaͤteſtens ben 
30. April 1888 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
gungdtage ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevell ⸗ 
mödhtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter der Betrohung, daß Echuld- 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 


Zinfen) ihre 


j erderungen einzig nech bei ber 
Eollecatiensoe 


J —— und zwar unter zu 
ewaͤrtigender Ordnungebuße, eingeben Fünnen, 
Eher aber bamit von ber vorhandenen Mafle 


pfänder gebedt find, ebenfalls mir Ordnungs: 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundrerfi: 
dherten Crediteren jedech wiederum nur mir Be- 


welche aus der Unkenntniß der Virbandiun: 


t#befchtäffe 
ju tragen hätten. 
Im Na 
i Notariarefanzlei IL V Wachten. 
155. Gantanzeige. 
ſchreiber Schin; Mentag den 30. April ıa# 


gen und Gerich entfteben Eönnten, 
an ſich jr. 24 
Geſche rich, um 6. April 1938. 
men tes Bejnfsgerichtes Zurih 
Landſchreiber Fries, im Thalader 
Mr. 417. 

Mit Verrilliguna und unter Aurfſicht der 
Bantkeamtung ın Adrih wird Alt bulten 
auf der @hmidfiutenjunft eine Affentlidhe Sam 
abhalten 

über : 

a. die äufierft vertbeilbaft aefegem Mus, 
auf dem ebern Mühleften ım Zarib, 
erſte Müble, auf fteinernen Rurmtomensm 
gebaut, enthält: 6 Mahlhäufen, ı Ser 
tele, 2 Iombeuren, 3 Wewtelmüble, 

4 Srieffläube ſammi Abreder und er 
handenem Gefdirr, ob derfelben derpeltı 
Wehnungen, alles mehlgebaut und amt 
fendisienirt, vor dem Haus einen Magen: 
ſchepf, mit den verhandenen Bau: Keverfen, 

Sedann 

Ein Wehngebäude an der Mahvlegad 
Ne. 474, darum em Stall zu 
acht Pferden, Heu. und Surebtilfen, 
und eb denfelben eıne fonnenteiche Weh⸗ 
nung mit 5 Zimmern und 1 Rüde, 
binten on biefem Gebäude, unter einer 
eigenen Fir, ein Schepf; dieß ıf 
der @todt Brantaffefurang einverleibe; 
Ein Gebaͤude in der Predigerkirdasf, 
Sted keller, Vorſchopf gen, enthält cınen 
Keller mit aß uns 


irka 160 Emr. F 
Platz au wohl 300 Eme., ob bemielben 
4 Fruchtboden, 


und endlich 
d. Einen deppelten Schepf auf bem Hirſchen 
graben mir Hinter» und Vorder 
werben fammerhaft und einzeln auf die Gant 


cht. 

Bu ber Mühle werben eine Anzahl Fobrhas 
gegenflände It. einem befondern Verleichniß 
auf die Gant gebracht, melde am Ganttage 
ſelbſt verlefen werben. 

Kaufliebbaber werben hiermit eingeladen, an 
benanntem Tag um halb zwei Uhr auf ermähnter 
Zunfe ſich richt zohlreich einzufinden, und ſich 
mittlerweile perfömlich eder in franfırten Briefen 
über die mäbern Bebingniffe, melde jede am 
Banttage felbft verlefen werden, an Unter 
zeichneten zu menden. 

Züri den 6. April 1838. 

5. Shiny, Alı&dultenihreiber, 
Einaefeben : 

Holihalb, Stabtrath 
Bermifchte Anzeigen. 

456.79 Eine biefige Tochter münfdt ven b. 
DOftern an von Morgens 8—11 Uhr nd Nach 
mittags ven 2—6 Uhr Unterricht zu eriheilen 
im ſchön Weißnähen und Wiflen, fo mie aud 
im Lismen, wezu fie ſich den verebrteften Ei 
tern empfiehlt, mit der Verſicherung liebevoller 
Pflihterfülung. , 

157. Wo zu mehren neh einige Züchter, 
ohne Unterfchied des Alters, die fi im adım 
weiblichen Arbeiten, insbeſondere der baniinden 
ned) zu vervollkemmnen münfden, einm arünb- 
lichen Unterricht nebſt freundlicher Ankertumg 
er pfangen können, ertheilt das Bericht haus 

158. Der Uinterjeichnete als Käufer bet 
SGaftheis sum Roßli ſammt Metzagerechtigken 
in Zelliken, nimmt die Freihent, dem ebren 
ben Publikum ſich beſtens ju empfeblen; er 
wird fi als junger Anfönger angelegen fein 
laffen, durch ſchnelle und prempte ienung 
in der Wirtbfchaft femebl, als auch mir qutem 


b. 


c 


angemeflene Nachtheile ju gewärtigen hätten, | und friſchem Fleiſch, Jedermann, ter ihn mır 
fäumige Anfpreder aber (die grundverficherten | feinem Zurrauen beehnt, auf das befte ma 
jedoch nur mit Bejug auf bie verfallenen | billigfte zu bedienen. 


Andreas Keljer, Röfimirnd 
159.79 Alt Ammann Müller rem Frau 
münfteramt wohnt vem 30. Ap:ıl an am umern. 
Bırfdiengraben, bei Deren Merterf auf ber 


ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durd Fauſt. Maur, im Mebengebäube, eine Irene bed. 


160.7 Dos Leu, Emd uns Hrıbkaras, 
nebft dem Opft von zahlreichen Wäumen, au 
einer zwei Juchart enthaltenten Wieſe (frh 
chen an den Muhlebach, unten an die nam 


sug auf die verfallenen Zinſer) alle Machrbeile, | Stroß /) wird gegen einen billigen Zins fr 


tas laufende Jahr anerbeten. 
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Sum Berfauf wird angetragen. 
1.33 Dausvertauf, _ 

Ein Baus mit 6 Wohnungen, im Innern 
der Stadt gelegen, um billigen, arte Zinfe 
ertragenden Preis, iſt mebit mebreren andern 
f&önen und wehlfeilen Lokalit aͤten ju verkaufen 

2.55 Ein fehr fhönes Heimweſen in ber 
Gemeinde Dübendorf, beſtehend in einem vor 
40 Jahren new erbauten Haus, Scheune und 
Diebftall; dazu gebören zirka 8 Juchart des 
beften der: und Mattlandes, wovon 3 Juch. 
rund um das Haus herum liegen. Wer dat: 
felbe befichtigen will, beliebe ſich zu melden bei 
Friedensruchter Zollinger in Dübendorf. 

3. Ein vor wenig Jahren neu und mafilv 


"von Stein erbauted Orfenomiegebäude, das 


84’ Länge und 27’ Breite ın fid bat, und 
febe leicht und bequem zu Wohnungen einzu 
richten wäre, da auf dem Dadboden fen 
eine artige Wohnung fi befindet, die gegen- 
wärtig bewohnt wird. Zu dem Gebäude ge: 
bört ein Garten. Die Lokalität empfiehlt ſich 
felbft wegen der Nähe der Stadt. 

4. Enbsunterzogene empfehlen ſich einem 
geehrten Publitum zu Stadt und Land mit 
einer Partie Medewaaren, nämlich: feivene 
Herren» und Brauenyimmerhalstücer, feidene 
und well. Shamls, Tutl · Shawls, Herren: 
Eravatten, Foulards, Halstüher, Bettille, 
Mouffeline, baummoll. Nastücher, weiße dito 
Herren: Chemiſetten, Kinderkappochen, Franfen, 
Soitzen und aller Arten Band, Herren« und 
Damenhandfhube, Blumen, Riviböls, mebit 
vielen andern Sachen mehr, zu den billigften 
Dreifen. Zugleich empfehlen fie fid in ber 
Medenarbeit, unter Verſicherung ſchönſter und 
billigfter Bedienung. Ferner find immer ſchoͤne 
aufgerüftete Strehhüte nebſt anderm mehr 
bei und zu haben. Auch werden Strohhüte 
zum Waſchen, Schwefeln und Ausrüften anı 
genommen. u 

Iofr. Schief und Wunderli, 

Medisten, 
, an ber Thorgahi Me. 30, 

5. Beim Herannaben des Frühlings em ⸗ 
ft Unterjeichnete beſtens ihr wohlaſſortirtes 
aarenlager von in: und ausländifchen Bro 
derien, als: weiße glatte und fagonnirte Meuf 
-feline und Jakonets, Baſins, Pique am Srüd, 
2. Umterröde mit Vordüren und Pique 
etidecken, gemobene Unterröde und Xein- 
Heider, Shiriings, verfertigte Herrenhemden 
in weißen und farbigen Stoffen; feivene Fou 


. karbs, auch Meine für Kinder, leinene und 


baummollene Foulards, weißleinene mit Strei 
fen, keinene Bartifte mit Streifen, gedrudten 
Borduͤren mit Ajeurjäumen, bredirte, bro- 
birte Jaconerfadtüher; alle möglichen Arten 
Strümpfe und Halbitrümpfe, befenders fdhöne 
in Seide; aan neu erhaltene Indond mit 


: ®ordüren; 'Thybets riches, fdmarjwellene 


für Trauer, Fantaifle: und gedruckte M i 

und Thybersibamis; weifie u ———— 
den, Spitzen, Sacs oder Ridikdis. Veiles ven 
Saze; Herren: und Damenhandfchube jeder 


Art; feidene und wollene Herren und Damen: 


erapatten in glatten und fagennirten Stoffen; 
Bitetöfteffe in Satin — et a * 
tabliers von satin hroché Cols in allen 
möglichen offen; Interieurs für Eravatten. 
Parfümeriewaaren und Mölnifces Waller; je 
ber Art Büriten, Kamme, Geldbeutel, Ho: 
fentrager, Strumpfbänder, Vracelers, Bold-, 
@über» und &tabinerlen, Geldbeurelgarnitu: 
on, Naͤh ⸗ und Cordonetsfeiden in allen Kar: 
bem umd ned mebrere andere Artikel dieler En. 
a bo Sr = efäliee —— 
6 reich geſchenkte 
ferner ju erwerben trachten, — 
Anna gute 
unter dem Storchen 
6. Von einer angefehenen Parifer Taperen- 


fabırt liegen die Muer iur Mufnahme wor ' He= 











Beltellungen, welche in kurzer Zeit vollzogen 
werden, im Bleichermeg Mr. 2. C. in zweiter 
Etage jur Einſicht bereit. Die nieberften Preife 
derfeiben per Stück Tapeten à 138. und ein 
Süß Bordüren zu 4 Bänden 308. laffen 
bedeutenden Abfat erwarten. 

7. Unterjeicdhneter macht hiermit dem ehren» 
den Publitum bie gejiemende Anzeige, daß 
er von nun an immer einen Verrath ven guter, 
billiger, weißer und grauer Reiſte, Garn und 
Toprelerflads, wie auch verfdiedene Sorten 
ertra gute Cigarren beſitzt, und empfieblt ſich 
daber zu gefälliger Abnahme Er wird fid 
angelegen fein laffen, das ihm bisher geſchenkte 
Zutrauen aud ferner zu ermerben. 

Heine Keller, Garn: v, Reiftenhändler 

auf bem Predigerkirchhef 
jum ſchwarzen Berg Tr. 390. 

8 Liquidaziens⸗Anzeige. 

Endsunterfchriebener macht einem ebrenben 
—— die höfliche Anteige, daß er feinen 
aden nebſt allen darin befindlihen Waaren 
auf Kirchweih liquidiren will, und empfichlt 
ſich höflich in nachſtehenden Artikeln, als: 
Tuche, Zerbird, Moltene, Biber, Kalmucks, 
Flanelle, ſachſiſche und engliſche, in allen Brei⸗ 
ten, ſchwarze Merines und Thybets, Winter: 
churerzeuge/ fdhwarie und gefärbte Man- 
cheſters, Wellen. und Yeinenzeug zu BeinHeidern; 
Giletzeuge von 108. bis Afl. die Eile; weißes 
und gefärbted Leinen: und Baummelkentud) ; 
weiße und gefärbte wollen: und baummellene 
Herren» und Rrauenftrümpfe und Socken, 
nebſt vielen andern Artikeln mehr. 

Da theils im Ankaufspreis, theils viel bar- 
unter verkauft wird, um ſchnell aufzuräumen, 
fo läfit dieñ einen großen Zuſpruch b-ffen. 

Zugleich empfieblt er ſich ferner auf's Hö/lichfte 
in feiner Defatur und dankt dem €. Publifum 
für das ihm bisanbim autigſt geſchenkte Au: 
trauen; er bekatirt die Eile des benpelbreiten 
Tuches Jedermann für Aß., bes einfachen für 
16. Die in allen halb» imb — 
Sioffen gute Dekatur iſt dem E. Publikum 


ſchen bekannt. 
Kaſbar Fißler, 
beim Engelbrunnen. 


9 Untergeichneter ſetzt das geahrte Publikum 
iu Sradt und Land in Kenmß, daß er feit 
Ditern den bisherigen Pfiller Cpejerei 


laden oben an der Marktgaſſe Übernemmen bat, 
und empfieble ſich mir allen in diefen Handlungs: 
jmeig einſchlagenden Artike Außer dieſen 
hält er noch einen Vorrath ven Pariſer 
Waaren, old: Eravatten, Hemdenfrägen, Holen: 
träger, Strumpfbänder, Ubrenbänder, Aleiver:, 
Hut, Zahn, Haar, Nägel, und Kamm: 
bürften; Geldbeutel, befenderd ſchöne für Da- 
men: Stednadein, Glimpfe, Pfrimen, Nadel. 
rohre, Schnallen, Agraffen, denfnöpfe; 
ferner: Beiltaffet, und eine fehr e Auswahl 
neweiter Stickmuſter auf VBaummollen: umb 
Seidenftramin. a ee verbun- 
den mit den bifligften. Preifen, laffen ihn 
jablreihen Zuſoruch beffen. 

Zürich den 20. Avril 1899 

3, Keller, Spoereihänkien. 

10. Anzeige und Empfehlung. 

Da ih meine bieberineiebnung und Bä 
kerei auf dem Prebiaen f verlaffen und 
die Schultheſſtſche im af neben Dem 
Markſtall beiegen ha fe nehme hiemit bie 
Freiheit, mich unter Verdankung für 


das mir bidanbin Zuur auen E. €. 

—— zu 5* und Ea A ju em 

pfeblen, einrih Baumann, 
Alein · Großibaͤck. 

11 Eine ſhöne mume em für einen 
Flanqueur von mutlerer Or in fehr billi⸗ 
gem Preis; bei Scmeiber in Do. 44 
an ber af. 

12 Im Hneter empfichlt dem geehr⸗ 


nr Am⸗ , Nıezall 


den 23. April 1838. 


Wochenblatt. 


im Berichthbaus meben der Pof. 








Herren und Rnabenhüte von fein geſchn 
nen Wurzeln und ven Pfauenfedern, die ı 
viel leichter find als Stroh; ferner wit ⸗ 
möglichen Sorten Körben, Taſchen, Tifehb 
tern und Cigarremtäfchli, auch audgefchnitte 
Holjwaaren, nebit vielen andern Sachen. 2 





zeige ih dem E. Publikum an, daß ich nn 
mebr in Enge wohne, fondern jebt in No. 
an ber Helga e, 4 Minuten weit ven | 


ehemaligen FHottingerpörtli auf ver red 
Geite, nahe bei der Promenase. 
Seinrich Gugol 
13. Unterzogener iſt mit dem Verkaufe 
artıe alten, achten 19r und 2er Markgrı 
in aus einem Privatkeller ın Bafel br 
tragt. Mufter und Preife können geſehen 
vernommen werben bei 
j Sulzer im Neumarf 
Am gleichen Orte eine große eif. Veli 
befonders in ein Landgut fi eignend, und 
gut erhaltenes Kamin mit Marmorplatte. 
14. Nufb. und tann. Käften, nufib. 
tann. Kommoden, nußb. und tann. Betrftat 
nußs. und tann. große und Meine Tıfde 
grober runder Tif für 16 fonen, 2 
etär, 1 Schreibpuft, 1 Rubebett, 1 Ba 
Baften, 4 grofied Puffert, ein 2fchläfiges ® 
mit Ötrehfad und 2 einfhläfige Verten 
Lingen, Seſſel, 2 Kupfergelten, 2 Kupferp 
nen, 2 große Spiegel mit vergeldeten * 
men, 1 ſchöne Steduhr, die 14 Tune | 
und für deren Güte man garantiert, mebft ı 
vielen andern hausräthlichen Sachen m. 
alles in gutem Zuftand und fehr billig. 
15. Zirka 1000 @tiht froäne  Frefala 
einjeine Bäume ober } en, in bulk 
Preife, Auskunft ertbeilt Weinſchenk M; 
fer im Miederdorf in Zürich. ec 
416. Zmei ganz neue ovale Faßli, mit E 
gebunden und meflingenen Schrauben, + 
4 und das andere 6 Eimer haltend, der 
mer A 3 fl. 25 f., wegen Mangel an Pl 
in — ein Paar neue Terzero 
ef 10 5 
17. Ein fe gut wie neuer Seibenmebi 
fammt Zubehör, fehr billig; in Ne. 4 
Bluntern. 

18. Schön blühender Straßburger von ı 
reren Karben und gerade blühente Kaktus 
19. Ein Ste gut gemwitterted Heu 
Emt. Nadyufragen in Neo. 373 im Menn 
20. Einzelne mie auch deppelte eſchene 
der von 9 bis 15° Pänar, eichene Stachel 
8 bis 11° Länge, Schiffshaken, ein kleiner 
ein großer Schiffstiſch mit befchleifenen & 
laden, 2’ dicke eſchene Laden von 9’ L 
zu Rudern, 2 flürgene Waſſer- oder Oelt 
pen, einge Ketten, um aufjuräumen fehr n 
feil, bei Sal. Müller 

bei dee Bleicherwegbꝛ 
21. Ein Dutend neue Delitericihel, 
gearbeitet und nad) neuelter Hasen 
22. Eine Partie gefdnittenes Eichenhe 
Oartenflüden 
23.35 So eben babe wieber eine Partie 
der befannten italienifchen Reiſte echalten, 
35. 3 17 $. und bem 1/8 Zentner A 4 
pr. 16. Zu aütiger Abnahme empfiehlt 
beftens ° Rudolf Hafıler aur Meut 
24. Bier Blumentörfe mit Eiien gebin 
und Blumengefdirre, in billigem Preis, 
25. Um damit aufjuraumen werden felg 
neve, nah ben beiten Modellen verfen 
Soldichmidmerkgeuge zu ſehr berabgefe 
Preiſen anerbeien: . 
1) Ein Deabtjug mit denpeltem Getrieb 
Lager und 8 Scaub langer Wende, 
aebärtet umd nach einem Mebdell der 
riter Kumftausitellung Sehen, nn 
2) Drei bau gebörende Zie ‚ 
den und Bierafigten Löchern, von Mal 
in Paris, perfertigt. 
3) Dra Paar Schnautzenſtampfen zu | 
und Koffefonnen, 


4) Ami Spınnbimmer, 
5) Ein Rot: und Flacheiſen, -gebärtet. 

Zur Einſicht bei ©. Bernhard, DVergel: 
der am Blenchbrmien. 
+24. Im Puchbinderladen- zur Ludeniſt vor 
barden: ein Marks Sortiment Pol. und 
Schreibpapier, insbefendere auch für Schulen 
in quter Qualität und billigen Preiſen; aud) 
Makulatur areh Median, pr. Ries 12 3. 

27. Da Unterzeichneter ſeit Oſtern feine 
Mohnung und einen Laden im Steljli im 
Neumarft in Empfang genommen bat, fe bit 
fer er feine werthen Gönner um fernern ge 
neigten Zuſpruch. 

Seh. Kung, Papierhändler 
im Meumarfr. 

23. Bei Frau Pfenninger im Rinder 
markt Me. 338 find zu haben: Sihäne Eier 
nudeln und St. Galler Schildmehl. 

20. Schöne Sekretäte, volirte und lafirte 
Arbeitstiſchli, runde Machtſtuhle, welche ſich 
durch anſtantige Ferm und Reinlichkeit em: 
pfehlen, bei R. Bebie, Zifchler 

an der obern Kirchgaß. 

30. Ein Tretibaum ven 32 Schuh Fänge 
und 212 Schuh im Durchmeſſer, mit Sein 
del und Murtter, bei Leonz Matter in Nicber- 
wiil bei Bremaarten. 

51. Ein Klarier ven 5 1/2 Oftav, um fehr 
billigen Preie. 

32. Zoei Kuchendrter auf der Emvorkirche 
im Geeßmunſter, oder tauſchweiſe gegen Frauen⸗ 
eder Mannerbrter im St. ze 

33. Zwei Athür. tann Käften, t tannene 
Kommede, ganz nen, 1Webſtuhl, um billigen 
Preis; in der Klus in Huslanden. 

34. Zwei Magen, ein neuer unbefhlagener 
und ein a um — ba 

elir Trub in Zotlıfen am G'ſtad. 

8 35, Nufib, uns tann. Schür, Kälten, Kom 
mesen, Baiſtatten und anderes mehr, br I. 
X. 9. Stumpf, Tiſchlermeiſter ma Kratz 
Mo. 75 

"36. Em nrefer kugelſörunger kupferner Her 
fe, arka 15 Tanſen haltend, fo qut als neu 
cin Mader Rartongng, das Sciliſt 73 long 
und 3/4” Lied, neblt 2 Liu Zeil, jedes 36° 
fang und 5/4 dick; alles nech ın fihr gutem 
Stand. 

37. Ein Steck s. v. Kübbau in Ne. 133 
is Hettingen. 

383* Anzeige 

Unterseihnere macht hiemit ihren vers 
ehtten Geunerinnen Die Angeige, dafi ſie ihren 
Yen im Rindermarkt verlaſſen end dagegen 
einen ber der Reblaube aegen den Ciermarft 
bezegen bat, ollwe fir ſich im Verkaui ihrer 
bieher Bfonnren Vrederteartifel in Seide, 
Motfe, Setamine, augefangenen end fertigen 
Arbenen x. feritee böflichft empfiehlt. 

Reſing Werndli. 

29 Wegen Lekalveanderung 2 Fañ 1834r 
Werntander Wem, jedes 11 Eimer haltend. 

410.5’ Ems und 2rkir,. Kaſten, 1 Glaeka⸗ 
fen, Küd ekaſken, nußb. Kemmeden, Aıbrits: 
und Machniſchli, Machtſtuühle, nufb., hirſchb. 
und tann. Betiſtatten, Kinderbeitſtartli, Streh 
und Brerliſenſel, Kinderſeſſeli, ein nech recht 
qutes 1ſchläſiges Wett, nebſt verſchiedenen anı 
dern Sawen mehr, bei 

C. Jak. Keller, Sehn, 
Dr enbacherqaß Do. 324. 

Aal. Sehr ſchöne Brederiewaaren, Chemi 
fetten und Kragen, nad neueſtem Geſchmack, 
tür Damen, find in Kemmiſſion gu verkaufen 
ber Wirrwe Vogel 

_ ander Anguſtinergaß. 

42.3" Fra Freiftebender Bienenſtand zu 8 

Siecken; 300 Vefetplatti. 


3u faufen wird begehrt. 

43. Eine fo qut mie nee Bınferne Borken: 
E pritkanne, 

44. Mehrere hundert Gchliiegel. 

45. Ein neh in gutem Zuſtand fh befin⸗ 
dendes Kinterwagelt, 





Zum Hutleiben wird angetragen. 
46. Auf Airchweih 1838 eine Weinſchenke, 
beſtehend in 2 großen Stuben, Mebentimmer, 
neh 3 Saaınarn, 1 Mühe, 1 Keller mit 170 
Eimer neuen Fäfern, 1 Baden, Holzbaus und 
Antheit aus siner Winde, 
ar. Ein frehmuthige Wohnung auf dem 


„1, 


obern Hirſchengraben Me. 683. Am gleichen mern, Küche, auf der Winde 


Ort 2 Källen. 

48. Auf Kirchweih 1838 das 
imRank Ne, 620. . 

40. Huf Kirchweih 1838 ein ſchönes Wahn: 
gemach mit Husficht auf die neue Brüde und 
den See, im vordern Arab Mo, 44, im 2ten 
Ste, enthaltend: 3 Stuben, 1 Mebenim⸗ 
mer, 1 Nlloven, 4 Kammern, Platz zu Holz 
und Torf. 

50. Ben Stund an ein Wohngemach in 
Me. 348 im Rindermarkt, dasſelbe beftcht: in 
einer goßen hellen Stube mir Alforen, Küche, 
hinter der Küche 1 Römmerden mir Wand: 
faften, auf der Laube ein Wandkaſten und 
neh Platz für 4 bis 2 Käſten zu ſtellen, 1 
Kellerden, Holy» und Plunderkimmer, 

51. Ven Siund an ein ſchönes heiteres 
Mohnaemah im Kratz No, 60 

s2. Ein Wehngemach auf Kirchweih in No. 
52 auf Dorf an der Krugaof. 

53. Ein Wohngemedb ouf nächte Kirchweih 
mit einer grefien tapeyirten Wehnſtube mit 
Wand kaſten, 1 aleıh greßen topejiten Kabi— 
net, 1 Kuche, 1 8. v. Abtritt, eine Trerpe bö- 
ber 1 Eleinere Stube, 1 Kammer, ferner Kel 
ler, Plunderkammer, Helzbehälter und Waſch- 
gelegenheit. 

54. Durch Zufall one Wohnung in Ne. 32 
in Rluntern, von Stund an ın Empfang zu 
nehmen. 

55. Ein geröumiger Laden, mit ober obne 
einem dazu gebörenden Wohngemadh mit 
3 heizbaren Zimmern, Küche, Kammern, eige 
nem 5. v. Abtritt und Heinem Keller, an ber 
Haupt ſtraſie im Niederderf 

56. Honette ſtille Leute könnten von Stund 
an ein Wehnaemach beliehen. 

52.55 Auf Kirchweih 1838 amer bequenie fon: 
nenreiche MWehngemäcer, enthaltend jedes Fir 
fidh: 2 geräummge Studen mir Wandkäften, 
2 Kabinet, Plunderkammer, Mägdenfammer, 
Küche, Platz zu Holt und Torf, guten Kelfer 
und eigenen 5. v. Abtrut; um den jährlichen 
Zins ven 180 fl. 

59,33 Auf Kirchweih 1833 sin Wehngewoch 
für Leute ohne Kınder, beſtehend in 2 Ziuben 
wit Wandkaſten, 4 Kabine, Magtenkammer, 
Plunderkammer, Plot zu Sek und Torf, 
Kübe, Keller und s. v, Abtrut, fir den jahr 
lichen Zins ven 150 fl. 

59. Auf Kirchweſh 1838 ein Komet, neu 
reno dietes Wehngemach, in einer der angenehm 
ſten Lagen ganz nahe an der Stadt, emhal⸗ 
tent: 4 heizbre Zunmer mit mehrer derpel⸗ 
ten Mantkalten, 2 Stobineri, 2 Kemmern, 
Fihe, neraemige Paten, Plunderkammer, 
Helz⸗ umd Terfbebölrer, Keller und s. v. Ab- 
erites ferner: Untheil am Waſchbaus, laufen 
den Beunnen, Aurbangiplaß in Freien ſewehl 
als im Haufe 

60. Auf Kirchweih 1833 cin ſennenreiches 
Wohngemach, beitebend in 2 Stuben, woren 
tie eine mit Mlkoven, 2 Kammern, Kuche, 
Plot zu Del, Plunderkammer, Keller, eig⸗ 
nem s. v. Abtritt. Madzufeagen ın Ne. 311 
gr. Statt, 1 Toenne hoch. 

61. Auf Kirchweih, allenfalls auch früher, 
em Wohngemach in einer ſehr angenehmen 
Yoreim Peltweg, enıhaltend: 1 Zrube, 3 Me 
kenjimmer, wevon 2 heijzbar, Küche, Winde 
und Keiter, 

62. In einer der angenchinften Gegenden un 
wert ber Statt ift ron Stund an für Zom: 
metaufenthalt eder im Jabrans ın Empfang 
zu nehmen: Ein frobmurdigeds Wehngemach, 
weiches nıhält: 1 Stube und Nebenzimmer, 
Kuche und Mägderfammer, alles auf einem 
Boden; auf VBerlanzen noh ein Zimmer und 
arten. 

63. Von Stund an in einer frehmüthinen 
Page der Zracı eine Wohnung für eine Heine 
Frausbaltung ohne Kınder, beſtehend in einer 
unbe, Kommer, Helgbebälter, Kuche u. ſ. w. 

Am gleiden Ort mwünfdt man Leder 2 Anar 
ben oder aub eine ermachiine Perfon unter 
billi zen Bedingungen an bie Koſt zu nehmen. 


6%. Auf Kirchweih 1833 ein Wehngemach 
in Unterftrafi, 10 Minuten von der Stadt, 
mie Fehr fchöner Ausſicht, befebend aus 4 beii« 
baren Zimmern, Mogdenkammer, Küdte, Kel- 
ler, Plat zu Sols und Torf uns auf Verlan 
gen ermas arten, 

05. Auf Kirchweih 1898 eire Stube, 2 Kam: 


Hintergebaͤude 


| Mas au Ser 
und zum Hufbängen, a plain piedd 1 Zub 
macermertitatt, und äne Abıbetuna-tın Heller. 
Nadyufragen rei Bud. Haffler ım Waben jur 
Menburg im Rindermarkt. * 

‚69. Auf Kuchweib 1838 nabe bei der Stedt 
eine fonnenreihe Stube und Küche, 4 oder 2 
Kammern, 1 befbleilenes Kellerli und auf dir 
Winde Plot iu Brennma’erialien. 

67. Ben Stund an 2 bis $ turcheinander 
gehende beisbare Zimmer, ein,ein eder jarlam. 
men, für 0 cder 2 Serren, mir Koefl. Ir 
leihen Ort auf Kirchweih 1838 ein Hrobzi: 
thiges Wehngemach, beilchend in ıruß, A 
kopen, Mebenuimmer, 1 Kammer, Rüs,, €. 
ter, Plunderfammer, Selbebätrer um räkı 
genfalls neh 1 Stube, für eine Alle Aauı 
baltung. ur 
— ne * — Platz für eine Heine 

„abfbaltung, cber auch ein ermeln » : 
am —— mund Aeamı 

69 * Ein bequemes, möblirted Jim Ir 
Ba Fr 

70. Eine fennenreiche rufe den Stund am. 

71. Eine fhöne Stube mit derneltem Mant: 
ſchrank, ohne Mödeln, mr eter ekne Kot: 
ferner 4 meblirres Zimwer im Nennmeg auf 
den äußern Rain Me. 387. 

72. Von Cıund an ein fhönd Dimmer, 
mit oder ohne Möbeln, mit eder ohne Reit, 

73. Ein ſchoͤnes, geräumiget und treten 
Magazin mit vielen Wanptäften, Kia 
Brünneli am Freſchenaraben. 

74. Man wunſcht 2 Tiſchgänger argenth⸗ 
men in der H Stedt. 

75. Auf Kirchweih 1838 ein arefes beibe: 
res Zimmer auf dem Münfterkef. g 

76. Bei St. Anno Me. 9308 find zur reif 
ben an benette Kotgönger: nähere und He: 
nere frohmüthige Stimmer, mit nieten Bezuem— 
tichfeiten verfehen und verzüqglich für rede 
rende ſich eignend. Kerner ein gerdumiser 
Keller mir zirka 90 Eimer weingrünen ir Fir 
fon gebundenen Fäſſern. 

77. Ein möblirtes, heitbares Ammet mit 
(höner Autfihe auf den re, an var Ai 
lünde Ns. 91, dem Raben gearnüber. 

78. Eine geräumige Werkſtant für einen 
Helzarbeiter mit einer Sie, ach oH Maga: 
im oder Remiſe au gebrauc en, ven Stund 
an eder auf Maitas, im Krok. 

79.35 Zwei mählırte Zurmer, tes mit Al ⸗ 
fosen und der (tinten berriutilen Mudlikt, 
fiir henette Feute, mit oder ehne Koſt. 

RO Von Stund an an inen henerten Merre 
oder ein Rrayieniimmer cin ſadres fennenr 
bet, topegirted Immer am Mubtibach, mir 
oder ohne Mẽbeln. 

81. Ein Alarier mit 5 Oltaven, m Sfr 
gen Fink. n 

a2, Mehrere ſernenteiche Zimmet wir IA0: 
ner Aneſſcht, ber J. J. Perl beim Widder. 

83. An der Muͤhleqaß Me..5363, zwei Iren 
ven hedh, werten 8 honetre Tiſchgänger ange 
nemmen. he 

54. Von Stund am, ober anf Margeretba 
oder anf Kirch veih das Plainpieb in Mr 
418 H. Statt an der Bärengafie, wit 
Lekalität fih fomebt durch ihre Lage m der 
Nähe des neuen Peltachbäutet, als ducd Iere 
Eintichtung jur Berrabung eines Hank, 
Gewetbes oder auch für irgend ein anderes 
Geſchaftsbureau fehr vertheilbaft einer. Ant 
Verlangen könnte aud im Hauſe ſeldſt sin 
Zimmer überlaſſen werden. 





Zu entlehnen wird beaebrt. 


85. Ein recht gutes Klaritt ven 5 1/2 eder 
e Dftiv. 

s6. Man münfbt ein Stühchen und Mr 
bengimneer auf erſtem Zred, eine Treree 
hab mo mönlich eine Köche, Aubeil an net 
Keller und Helibehatter, ſegleich aber in m 
Monat iu beuehen. An der Gegend ma tet 
untern Orüde zum Meubafın are auf Ver 
andern Zeire ter Brücke biz in vun Ktede In 
namtiher Enfernung vom Wale. | 

37. Es wunſcht Jemand in dir Mühe ren 
der Nenmühle bald möglichſt 4 Stube, 1 &% 
de, ? Kammern, 1 Kellerli, Platz au Dei 
in Eirpfang ju nıhmen. . 

38,3 Ein Wohngemach in der Mitte de 
Srodt, mit vier beibaren Zummern, meren 
jwei im erflen Stocke eder zu ebenen Erbe, 


i emach mit Garten. T 
—— nebſt Stallung für zwei 
Pferde und Remiſe. 


Eine Speiſewirthſchaft. Fali, Senfıt, 


— ———— — — — — — 
Nachfragen nach Arbeit. 
89.33 Endounter jeichnete dankt ihren verehrten 
* Gönnern für das ihr bisdahin gutſaſt geſchenkte 
Autrauen auf das Verbindlichite und empfiehlt 
fid ferner angelegentlihit in Verfertigung ven 
Medragen, Ruhebetten, Beitdecken, leer: 
jügen x; fie wirb es ſich angelegen fein laſſen, 
durch punkiliche * reelle —— das Zu- 
. trdwen immer mehr zu erwerben. 
— Mirtwe Bleuler in Gaſſen No. 98. 

90. Ein Mann ven 30 Jahren, melder 
ſchon mebrere Jabre als Kutſcher und Kabr- 
net gedient bar, auch als Stollknecht und 
im Hausgefbäften kundig ıft, und ſich für bie 

- fes mir quten Zeugniflen ausweiſen Bann, 
wonſcht eine Anftelung auf Ende April eder 
etwas fpäter. 

91. Untergeichnete empfiehlt fih einem E. 
Publikum für alle in ihr Fach einſchlagenden 
Arbeiten, als: im Strehſeſſelſſechten, neuer 
und alter Rahmen und Geſtüdel; fie wird ſich 
beftreben, durch billige und ſolide Arbeit das 
Autrauen ihrer werthen Gönner gu rechtferti⸗ 
aen. Ebenſo verfpriht man ſchöne Arbeit um 
Weißnahen. 

Margaretha Freitag 
im Miederberf unten am Rank 
Ne. 623. — 

92. Da Unterjeichneter die Eckſchmide im 
äußern Rennweg übernommen, ſo nimmt er 
die Freiheit, fh einem geebrten Publıtum be 


jtens zu empfehlen, mit der Verfiherung, Ie, 


termann iur Aufriedenbeit zu bedienen. Am 

gleichen Ort wunſcht man einen Anaben von 

rechtſchaffenen Eltern in die Lehre zu nehmen. 
Eduard Keller, 

Auf: und Waffenitimid. 

- 93. Eine Perfon von mittlerm Alter, bie 

deutſch und franzöſiſch ſoricht und ſchreibt, Die 

weiblichen Arbeiten verſteht und mehrere Jabre 

Kinder in dieſen Fächern unterrichtet bat, 

wünſcht eine Stelle zu erbalten, mo ihr die 

erſte Etziehung von tinigen Kindern eder die 

Aufſicht über das Hausweſen anvertraut würde, 

94. Eine Techter von 17 Jahren, die qut 
weißnähen kann, wünſcht bei rechtſchaffenen 

Leuten, am liebſten in eınem Landpfarrhauſe, 

als Stubenmaãdchen unterzukemmen; fie bönnte 
ſchon in einigen Moden oder auch erſt mit 
Marzare ba den Dienft antreten, und würde 
ſich gerne mit geringem Lohne beqnügen. 

95. EA, wünſcht sine Perfon eine Anttellung 
old Kellierin in einer ehrenfeſten Wirthſchat; 
fie könnte von Stund an eintreten, 

98. Es wünſcht eine Perfon an einen Pla 
su fommen, bie das Kochen und alle häuslı. 
hen Geſchafte verſteht und teren Treue man 
rertihert fein kann; in der Stade oder auf 
dem Yand; fie könnte von Stund an eintreten. 
Nacyufragen bei Frau Pfifter in der Schmalz 
geub, 


97. Ein ordentliches, filled Mädchen, das 
im Koden und allen Hausgefbäften mohl ge- 
übe ıft, wünſcht von Stund an eintreten, 


Nachfragen nach Arbeitern. 


98. Offene Lehrſtelle für ein 
Brauengimmer. 

In einem gebe ausgedehnten Medemaaren« 
geſchäft einer Haupt» und Refidenjftadt Süd- 
Deutfdylands finder ein ſolides Frauenjimmer, 
welches das Putzgeſchaft — zu erlernen 
wunſcht, unter billigen Kendiſienen für Koſt 
und Wehnung im eigenen Hauſe, eine effene 
Cehritelle, worüber nähere Auskunft ertbeilt 

G. Bernbard, Virgolder 
‚im Bleicherweg. 

99. Mom ſudt einen gefihicten, mit auten 
Beugniffen verfehenen Bärtiter, der von Stund 
an eintreten fönnte. Nachzuftagen in Ne. 310 
9%. Brunngaffe, 

100. Ein Dienſtmädchen, ordentlich in feinen 
Berrittungen, auch Übrigens fleißig und treu, 
finder ſogleich Anftelung. 

101. Eine Perfon die das Sirehleſſelflechten 
zu erlernen mwünfdte, könne basfelbe unter 
billigen Bedingungen erlernen. 

102. In ein angefehenes Dandlungszaus im 


ar 


Elſaß fucht man einen Vehrfn ben ben recht ⸗ 
fbaffenen Eitern. . 

103. Buchkinder Eflinger ſucht ein.n Behr: 
fnaben, 


Nachfragen nah Berlornem, 


104.* Sonntag Abends den 15. April verlor 
Jemand vom Schulhaus in Oberſtraß durch 
das Mierli bis nach Inreritrafi ein filbernes 
Balfambühsli mir M. M. beyeihner, Mer 
felbiges gefunden bat, ift gebeten, ſolches ge 
gen ein anftantiges Trinkgeld’ im Berigihaus 
abzugeben. 

105. Am Ofterfonntag verler Jemand ein 
Broaͤcelet mit einem. Sammetband umd violet: 
ten Steinen, vom Mieberdorf durch Stadel⸗ 
bofen bis an Müblebah. Der redliche Kinder 
wird erfuhr, dadfelbe an der Thergaß Mo.30 
abjugeben gegen ein Trinkgeld. j 

108. Festen Mittwoch Abends den 18. dieß 
wurde von Hrn, Bäumler im ebern Hard bis 
um Vangeniteg eine filberne Tabacksdoſe nad 
neuer Façon, etwas gemölbt und gerippelt und 
nicht aar are, verleren. Der redlıhe Rinder 
ift erfucht gegen ein quted Trinkgeld im Be 
richthaus es anzuzeigen. Auch iind die Herren 
Geld» und Suberarbeiter höflich erſucht, wenn 
ibnen bemeidre Dofe zum Verkauf angetragen 
würde, das Mämliche gu thun. 

107. Freuugs den 20. dieß hat eine Dienit+ 
magd einen großen Schluſſel verloren; fie bit: 
tet den Rinder um gutige Zurädgabe gegen 
ein anfländiges Trinkgeld, 


Unzeigen von Gejundenem. 


108. Festen Donnerftag wurde ein filbernes 
Perefhafe gefunden. Der Eigentlsümer kann 
dasielbe gegen mähere Beſchreibung und das 
Einſchreibgeld wieder in Empfang nehmen, 


Amtliche Anzeigen. 
‘109, Weber den rechtlich ausgetriebenen Ras 
frar Wild, Sécneidermeiſter von Richten 
ſchweil, daro fefh. zu Wadenſchweil, hat das 
Vrzirkögeriht Horgen Auffalltverbandlurg vers 
filgt, und zur Werrechtfertigung auf Mont>gs 
den 21. Maid. J. Morgens um 8 Uhr, Tag 
angefett. 

"4 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldnet des in Conkurs Derarhenen tie 
peremterifibe Nufferderung, über ihre Anfprachen 
und Veibindlichkeiten der unterzeichneten Canz- 
fei genaue Eingabe auf Stempelvarier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkunden 
im Original oder in beglaubigter Abſchriſt, bis 
foäteltend den 18. Mar 1838 juzuntellen, am 
Verrechifertigunsdrage feltit ober verſönlich 
oder durch Verellmädhriste auf Dem Gerichte: 
hauſe zu Hergen zu erſcheinen; alles unterder Be: 
drehung, da Schuldner, die ihre Eingabe zu 
machen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu 
aewärtigen bätten, ſaumige Anſprecher aber 
ihre Rerderungen einzig noch bei der Colleka- 
itendoerbandlung, und war unter ju gewär. 
tigender Ordnungebufe, eingeben können, fpäter 


aber damıt von der vorbandenen Maſſe aufge |’ 


fihleffen, oder, fo weit fie durch Fauſtpfänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Ordnunqsbuße be 
legt würden, endlich die am Werredhifertie 
aungstage Ausbleibenden alle Nachtheile, meh 
die aus der Unkenntnig der Verhandlungen 
und Gerichtebeſchluſſe entſtehen fünnten, an 
ſich ſelbſt zu tragen bätten. 

Gegeben den 13. April 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Metariat MWäpdenfchmeil. 
Land ſchreiber Huber, 
110. Publikagion. " 

Da der Stadtrath auf den Antrag der unter 
jeihniten Bequtachtungdtemmiffien um Falle it, 
auch diefed Jahr zum Behuf der wiſſenſchaftlichen 
oder techniſchen Ausbildung der ſtadtbürgerlichen 
Jugend, theild einige Stipendien, theils andere 
Unterlügungen jur Erleichterung der Schul 
gelder und Lehrmittel gu ertheilen, fo werden 
die Eltern oder Vormünder von Anaben und 
Maͤdchen, die auf eine ſelche Unterflüßung 
Anfpruch Au machen gedenken, anmit auf. 
aefordert, fi binnen 4 Wonen a dato ſchrift⸗ 
lich und mit Angabe ihrer Tirel (über deren 
Er forderniße fie zuvor bie näbern Eıfundigungen 
auf der Stadikaniley einjiehen können), bei 
dem Tut, Pröfitio der gedachten Kommifjion, 


unter Stadtrath Meiß aufder grofien Bi 
No. 432% große Stadt, anzumelden, 
biefer Aufforderumg wird zugleich med 
Bewerbung verbimten, bafı jede andern 
Bemerfuna bei den Mitgliedern der Komn 
unterfage iſt, und verfpätste Anmeldungen 
weirers zurüefgewiefen würden, 

Züri den 20. April 1938, 

Im Maren“ 

der Bequtachtungskommiſſ 

des Brügaer-fondes, 
Kafı * —* db. 
afp. Heinri (ri. 
itt. Mit Bewilligung der ref. Wait 
börde und unter Aufiht der Gambean 
wird Dienftag den 15. Mai, Machmitte 
Uhr, über das fennenreihe Haus zu t 
Sängern genannt, Me. 425 ar. Brunn 
fammt Hintergebäude und Hefli, nebit 
telfüche, eder fehr dienlich zu eınem Wa 
beruf, fammt Brunnen, & plain pied 2 
BWerkitätten, und 4 Wohnungen, eine dffer 
Verfteigerung abgehalten, meyu biemit « 
line Kaufliebbaber höflichſt eingeladen m. 
Die Gant wird im Haufe-felbft, 2 Tı 

hoch, abaehaften. 

Die Verkaufsbedingungen find fehr 
geſtelt und können am (Hanttage im - 
Me, 425 bei abhaltender Gant eder in 
Zwifenzeit bei Untergeichnetem eingefrb: 
mie jede andere dießfällig gewuünſchte Aus 
ertheilt werden. 

Zurich den 19. April 1938. 

ob. Jakob Müller, 
Vichmarkisauffeber, 
wohnhaft in Do. 499 unten am < 
Eingefeben: 
Holsbalb, Stadtra 

112. Mu Bewilligung und unter Aufſich 
Gantbeamtung von Zurich läßt Enbsunren 
neter Dienitags den 8. Mai, Morgens ı 
Uhr, eine Öffentliche Sant über feinen 
ontizionirten Kutſchergewerb auf dem u 
Hir ſchengraben abhalten. Derfelbe beite® 
6 quten Pferden, einigen Sommermwage 
Jalouſie, einer Berline, 2 einfrännigen Ch 
4 Wagen, darımrer eim Sjölfiger mie fi 
eiſernen Achten, 6 komoleſen Fuhrgeſch 
mehreren Kutſchengeſchirren, nebſt Wi 
Ketten und aller Arten zum Fuhrwerk 
ger Sachen. 

Zürich den 18. Norif 1838, 

Sat. Befner, Lohnkutſch 
Eingeſehen: 
Holzhalb⸗ Stadtra 

113.* Donnerſtags den 28. April, Nac 
tags, wird in der Speiſewirehſchait des 
Heinrich Bet am Attwey jun Hortingen 
öffentliche Verſteigerung von Betten, Ko 
Tiſchen, Mannstleidern u. a. m. aeaen | 
Bezohlunq Statt finden, wozu Käufer fr 
ſchaftlich eingeladen werden, 

Hottingen den 18. Abril 1938. 

Das Gemiindammannaı 

114.* Heimmefen: und Fahrhab, 

in Dottingen. 

Mit Bewilligung und unter Leitung d 
Sambeamtung läßt der Unterzeichnete 
freier Hand auf Öffentliche Verfteigerung 
gen: 

Grin in der Gemeinde Hettingen befig 
Heimweſen; dasſelbe enıhält: 

1) Ein Wohnhaus am Altweg, mit q 
Keller, ſammt Scheune, Trette und 
nem Brunnen, 

2) Ein Nebengebäude mit großem Zin 
Keller und einer Kammer, 

3) Zwei Juchart Reben des beiten Ge 
fe8 und zufa zwei Juchart Wieſen 
®artenlan». 

4) Eine Scheune, melde ſich auch vor 
baft zu Wehnungen cinrichten lieſie, 
11/2 Juchart Wieſen und 3/4 on « 
laufenden nen, 

5) 11/2 Juchart Wieſen zwiſchen ber : 
aare und dem Klesbach, fehr dienlia 
Bauplätze, und mit genugfamem q 
Maier für einen laufenden Brunner 
feben, 

6) Eine Juchart Helj und Boden nähfl 
Delder und an die Waltumg des 
Sopitolamtes a enzend, 

7) 11/2 Juchant Holz und Beben, aır 
lieberg gelegen. 


Vorher werben folgende GBegenftände ver 
fleiaert 


Zitta 200 Eimer Faſſer mit Eifen gebunden, 
ven 4 bis 50 Eimer haltend. 
500 Stüd 6. 1/2° lange eihene Schwirren. 
u. Std — Küfer:, Dreh 
efdhiedenes Wagner⸗, r, Dreher: 
und ——— Klafter Brennbelj, 
irfa 24 Eimer Traubenträfch, 3 Eimer 
eintrufe, 3 Viehgeſchirre, 3 Ketten 
und Radſchuh, nebſt verſchiedenen an- 
dern Gegenſtanden mehr. j 
Die in beftem Zuftand ſich befindenden Lie: 
Henfchaften, melde fammthaft oder auch ein: 
sein überlaffen werben Können, find faſt fämmt- 
lich mitten in der Gemeinde in fehr fruchtbar 
rer und überaus anmutbiger Gegend gelegen, 
und die Wiefen mut den fhönften Obfibäumen 


Die Sant wird heute 
Montag den 23. April 
bei dem Uinterjeihneten felbft abge» 
balten, und zwar bie mag um 2 
Uhr Nachmittags und nach deren Beendigung 
am Abend biejenige über das Heimweſen. 
Die refp. Kaufliebbaber find freund ſchaftlichſt 
eingeläden, die Kaufobjefte inzwiſchen zu be- 
fihtigen und an der Gant felbft, wo die billi- 
gen Kondizionen eröffnet werden, zahlreich zu 


en. . 
Heinrich Bock, Speifewirth, 
am Altweg in Hottingen. 
Eingeſehen: 
Eur die Gantbeamtung, 
Der Sekretär. 

115. Ausfhreibung von Erdarbeit, 

Die Durdgründung des Kirchbofes, fo wie 
eine theilmeife Abtragung von Erde beim Kir, 
chenbau in Neumünfter, werden biemit jur 
freien Konkurrenz audgefhrieben. Die Abitei- 
gerung diefer Arbeiten in verfchiebenen Abthei 
lungen, wird Freitag den 27. April, Abends 
6 Uhr, in der Speiſewirthſchaft des Heren 
Langhardt, Mebger beim äußern Weier im 
Miesbach, abgehalten werben, und es find bie: 
jenigen, weldye Luft haben den einen oder an 
dern Theil derfelben zu übernehmen, eingela- 
ben, die dieffälligen Bedingungen und Be- 
fhreibungen in der Zmifchengeit bei Hrn. Ge 
meindrath Wethli in der Klus einzufehen. 

Neumüniter den 20. April 1838. 

Mamens der vererbneten Kemmiſſion: 
Das Aktuariar, 


Pachtverſteigerung. 

Unter Beaufſichtigung der unterzeichneten 
Beamtung wird Mittmod den 25. April d. J. 
Abends 7 Uhr, im biefigen Gemeindhauſe 
pachtweife verfteigert: 

Die fog., jirfa 10 Minuten von der Stadt 
entfernt liegende und ungefähre 10 Mannmwerk 
große Aegestenwiefe oder Allmend babier, wel: 
che As. 18334 als eidgendffifher Schügenplab 
und feirher theils ald Ererjir« und Mufterplat, 
theild aber zu Abhaltung öffentlicher Belufti: 
gungen, Jugendfeſte und dgl. benußt wurde, 
und fi audy ferner, nebft dem Gebrauche als 
Mattland, vorzüglich zu folden Zwecken eignet, 

Diejenigen, welche dieſes überhaupt fehr 
mohlgelegene Grundſtuͤck zu übernehmen mün- 
fen, find erfucht, dasfelbe zu beſichtigen und 
sur oben bezeichneten Zeit im Gantlekale ſich 
einzufinden. Die darüber feſtgeſetzten Bebin: 
aunaen fönnen bei Her. Gemeinde ſeckelmeiſter 
IR. Hausheer, wie and am Ganıtage felbit 
burd die Unterzeid nete vernommen werden. 

Wiediken am 17. Aprıl 1838, 

Für die Gantbeamtung: 

- Dausbeer, Gemandrath. 
117.* Ueber einen feliven Gütergemerb in 
Eudretiten, nahe an der neuen Seerafie gele: 
gen, beſtehend in Daus, Scheune, Waſchhaus, 
Trotte, Reben, Ader. und Mattland, nebſt 
Zolz am heil im bandforſt, läß: die Santbeamtung 

onnerſtags den 28. die, Abends 4 lisr, im 
Gemeindhaufe Thalweil eine öffenılihhe Sant 
abhalten, wozu Kaufliebbaber auf das freund: 
ſchaftlichſte eingeladen werden 

balmeil ten 18. April 1838. 

Für die Ganıbramtung, 

2. Aſchmann, Pıäficent. 


[> 
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118.3° Qublikazion. 

Da an dem Berihtsgebäubde im Ob⸗ 
mannamt einige Blehnerarbeiten zu 
bewerkſtelligen find, fe werden anmit diejenigen 
Spenglermeifter, weiche ſolche zu übernehmen 

eingeladen, die Beſchreibung der 
Arbeit und die Akkordbedingungen bei dem Am: 
terjeichneten einzuſehen, und fobann bis fpäte- 
ſtens den 25. dieß ebendafelbft fpezifijirte Kal- 
Bulajien einzureichen. 

Zürich den 11. April 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaudenartements: 
5. Vogel, Sekretär. 

119. Den verehrl. Jugendfreumden wird an 
gejeigt, daß Donnerftag den 26. Apıil, Vor 
mittags von 8—10 Uhr, die Prüfung der Ele 
mentarſchule im Warfenhaus ftatt hat, mozu 
biefelben — —— Far A 

amens ber Waiſenhauspflege: 
Der Sekretär, 


Bermifchte Anzeigen. 


120. Allen meinen verehrten Herren und Kun- 
den danke ih aufs verbindlichſte für das mir 
fo viele Jahre geſchenkte Zutrauen und zeige 
ihnen anmit an, daß ich meinen Beruf Kir 
perlicher Beſchwerden wegen aufgegeben babe, 
und b’n daher fo frei, ihnen meinen bisherigen 
Befeten, Bran; Wirz, wegen feiner erprob. 
ten Treue unt Geſchi ichkeit, der in feinem 
Beruf poligeilich genehmigs ift, auf das Wefte 
zu empfehlen. 

Joh. Kafpar Bruppader, 
Kamınfegermeifter. 

121. Der Unterzeichnete nimmt ſich die Frei 
heit einem verehrten Publitum die ehrerbietigfte 
Anzeige zu machen, daß, nachdem er von ber 
L. Polijei als Kaminfegermeiſter genehmigt, 
er das Geſchaft des Hrn. Bruppader über: 
nemmenz er empfieble ji daher Jedermann 
auf das höflichle, mir der Verſicherung, daß 
er ſich fo viel ald möglih Mühe geben wird, 
dur Pünktlichkeit und fleißige Arbeit das Zus 
trauen des ©. Publitums ju erwerben und zu 
erhalten. 

Gran; Wırz, Kaminfegermeifter, 
an der Oetenbachergaß Vie. 326. 
‚122. Mir danfgerührtem Bere befcheinige 
id) den Empfang folgender Piebesgaben für die 
Brandbefhädigten im Schellenderg: 1 Pad 
mit 18 Stüd alter Kinderfleider von 3, dito 
mit der Aufſchrift: zur ge Beſorgung für 
die Ramilie mit den 6 Kindern, nebit 5 Btn. 
als Botenlohn; bite mebft unverarbeitetem Zeug, 
mi C. E. bezeichnet, nebſt 4 Btz. Botenlohn; 
in einem Korbe: Gtiefel, Hüte, und andere 
Kleider, nebft 6 fl, mit der Auffdeift: ein 
Heiner Beitrag von 8 Geſchwiſtern; 2 fl 18 fi. 
von N. ©. in 3.; 2 fl. 18 fi. von W.; 
33 fl. 10 6. von einer wohlthatigen Frauen: 
simmergefellfchaft; 1 fl. 10 6. von W.W.ın D. 

Haber Dank, bekannte und unbelannte Men: 
fbenfreunde! und feid überzeugt, daß der Alles 
vergeltende Vater im Himmel an ſolchen Opfern 
ein Wohlgefallen bar, 

Berg am Irchel, den 16 April 1838. - 
Joh. Heß, Pfarrer. 

123. Nachbenannte uber die heil. Paffions 
und. Ofterfeier zu Gunften des bief. Warfen: 
baufes eingegangene Gaben werden auf das 
Beſte verdankı: 6 fl. aus dem Saͤcku beim 
Predigern den 12, April von D, D; e fl. 
20 B. aus dem Sackli beim Greßmunſter ven 
U. ©. den 15. April; 1 fl. 10 6. aus dem 
Sädli beim St. Peter den 15. April. 

- Alt Verwalter Heidegger. 

124. Vatter, Zahnarzt, empfieblr ſich ın allen 
Operajionen der Zähne, wie au im Reinigen, 
Plembiren und Separiren derfelden; ebenfo 
ım Einfegen, einzeln, ıbeilweife, ganzer und 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erbattung 
ber Zähne und des Zahnfleiiches dienlichen 
Zahntinkturen, Fahnpulver, Zahnbüriten und 
Zungenſchaber bei ihm zu haben. Deine Woh: 
—— im Hauſe No. 282 zum Damm hirſchli 
im Rennweg in Zürich, 

125. Endsunterjeichneter benachrichtige dad €, 
PDublitum zu Stade und Land, daß ih alle 
Dienftag und Freitag als Zufibere von Männe 
dorf nah Zurich komme. Meine Ablage ıft 
bei Hrn. Jeler unter dem Maiden. Schnelle 
und puntiliche Beſorgung iſt mein Hauptiweck 

Kaſpar Hasler 
von Männ.de.f. 


! 


126.0 WBücherverfteigerung. 


Mein Arftes, befenders am pbilelegiide, 
tbeolsgifchen, hiſtoriichen und fdedmmiffenihah 
liben Schriften reiches Verjrichniß if fo ces 
erfbienen und wird gratis ausgegeben. Du 
Aubjion findet am 5. Mai ftart. 

3. I. Siegfriet. 


127. Einige Lehrer des bisherigen Bandfnstm 
Inftitus haben ſich entfbleffer, diefe Cdns 
einftweilen fortiufeßen, infofern eine banlänaıs, 
Anzahl von Schülern fi jeigem wird. Zu 
verfihern, nebft gemiflenbafter Pflicpterfüßim;, 
einen vollftändigen Jabresturs zus alten. Lr 
baven Gebrauch zu machen mwürfcpt, ka 
ſich fo bald ‚ald möglidy anzumelden Mi 

Pfarrer Yocber, 
Miederderf Ne. 534. 


128.5? Ein bisher an @efundar 

ſtellter Lehrer iſt geneigt, re 
arhematif, dem gemeinen Rednen um 

der framgdf. Sprache zu erheilen, md er ſucht 

daher diejenigen verebti Eltern eher Bermün. 

ber, welche ihre der Realfchule emlafienen Kın- 

ber ibm gütigft anvertrauen mollen, ihm tm 

Berichrhaus nadyjufragen. 


129. Wılbelm Bahmann em 
als Dienftagsbere zu Beforgung hu 
und Paketen nad Rorbafi, eienflein, Zeuffen 
und bie Umgegend; feine Ablage bat er bu 
Hertn Grob oben an der Markıgafi, en mr 
en Dienftag Nachmittags um 2 Uhr ab» 
ge 


130.5° 
daß bie 
fünftigem 


Die Zinslommiffien bat angeerne, 
von ihr zu bejiebenden, mir mad 
Mai verfallenden Binfe, an nad: 
benannten Tagen, an gemehntem Drte auf 
der großen Hofftatt No. 482 gıdfiere Crade 
bejogen werden können, ale: 
Dienftags den 17. April, 
j Dennerflags den 19. April, 
an jeden diefer beiden Tage, ven Mergens 8 
bis 44 Uhr, und Nachmittags von 2 ik Ahr. 
j edann: 
Dienſtags den 24. April, 
Deonnerftags ten 26. April 
nur bes Nachmittaas von 2 bis 4 lihr. 
Formulare ju Zint Quittungen fönnen an 
dem nämlichen Orte abgebeit merden. Zu 
Abforderung ven Zinfen it mörbia, baf 
für jebe Kopitalpoft eine beiendere QDauturg 
eingereicht werde, weſche dbemlidy tie Nummer 
der at are und den Namen bed urerüns 
lichen Weziehers des Binfes enthalte. ar 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 fl. oder 
darüber if, müffen auf gefeßlihem Stemre 
papier gefchrieben fein, und es werben frm 
Zinfe auf Quittungen bin abgereicht, meldı 
von diefer Anordnung abweichen. 
Zürich den 18 April 1838. 
Der Kaſſier der Zinstommiffien, 
Matıbias von Oreli. 





Breife der Lebensmittel. 








Das Malter Kernen 9 fl. 30 6. bis 
7 7 nn ss — 6. — 
nen 7fl.208.4 995 
” [77 Erbfen i2 fl. — ũ. bis »- 
” „» Gerfte 7 il. — ñ. bie Rn 

Das Viertel Hafer 14 bis 19 65. 

Berkündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Perer:Demeinde, 
Hr. Hs Jakeb Saljmann von Wieditem, 
Jaft. Magdalena Hasler. 
Jeh. Heintich Schoch ven Kinterburg, Pfr. 
Baretſchweil, ſehh. im Wlerchermw 
Jgfrt. Sufanna Beßhard a. d. Turbemdal. 


Verſorbene. 

. Anten Hol halb. id eybh Wilhelm 
8 Steinmetzmeiſter en Babel am 8. 
Stadtammsnnamt. Johannes Scheller nes 
Adliſchweil. Pfarre Kıldbera, ftarb in Aufr 
ſihl. Heintich Rinager v. Stalliken, fehb.® 
— = —— —— yı 

c. Jake underlis ſel. von 
binterl, Witiwe; und Fr. Suſanna ms 
von Zucht. 
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Nro. 34. Donnerfiag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 
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Zum Berfauf wird angetragen. 
4. So eben ift bei mir angefemmen: 
Converfagiond- Lerifon 
ber 
Gegenwart. 


Ein 
für ſich beſtehendes md in ſich abgeſchleſſenes 
Werk 


’ 
uafsıb ein Supplement 
jur achten Auflage des Cenverſazions Lexikene, 
ſewie zu jeder frühen, 
und zu allen Nachdrucken und Nadhbildungen 


In deſſelben. hu v 

Gr. 8. In Heften von jebn Bogen. 
Erftes Heft, i 

Auf weifiem Drudpapier 32 kr, 

Auf gutem Schreibbabier 48 kr., 


Auf ertrofeinem Velinpapier 4 fl. 18 ir. 3.8. 
Fainjig, bei &. U. Brodbaus. 

Das Cenverſaliens- Leriken der Gegenwart 
wird Alles umfaſſen, was im der neueſten Zeit 
in irgend einer Richtung bedeutend herverge 
treten it. Es wird in Beyiebung auf das 
Gonverfajiens + Lerxiken der neaeflen Zeit und 
Fiteratur ven 1832 gleidhfam eim zweites Zeit: 
bild fein; wıe jenes die Zeit von 192P an ſchil 
"derte, fo ift dieſes beftimmt, die Gegenmart zu 
fhildern, und ein friſches aus dem Leben ge 
ariffenet Wild berfelben zu geben, Es wird 
mit einem Worte Alles entbalten, mas dem 
Gebild eten zum PVerftäntnif ter Gegenwart 
bient, und auf diefe Weife als einen treuen 
und befennenen Führer und Berather im Be: 
dränge ter Ereigniffe ſich zu bemähren fuchen. 
Der Stantpunft aber, von welchem dasſelbe 
aufgeht, kann Fein anderer fein, ald ber li 
berale — im edlen Sinne des Wortes, — 
denn anftändige Freimuthigkeit ift die allge 
meine Ferderung und das Leſungswort der 
Gegenwart. 

Zu jabfreiben Betelungen empfieblt ſich 

Buchhandlung Franı Hoffmann 


in ie 

2. Zelger:von Büren von Puyern 
zeigt biemit dem verehrteſten Publitum on, 
daß er auf den 1. Mai dem birfigen Markt 
befuchen wirb mit feinem wohl affertirten Mo 
benmwaarenlager, ald: in neuellen Arten Sem⸗ 
mer: Shawls, Wiener · Shawls, Tartans, 
oſtindiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Fou 
lards, Herrencravatten und Halstuchern, Hand 
huhen, Ridikuls, gärnirten. und ungarnirten 

onneis, Unterbäutdhen (Mantonniers) 
neueſter Arten, Veiles, Echarpes, Colt, Pel 
lerinen, feinen Lyener Blumen, Tifchteppich 
in allen Größen und Ra 
ungarnirten Strebbüten für Herren, Damen 
—— u * — ver ſichert 
ie nten Preiſe und empfiehlt u ge: 
neigtem Zufprud beftens. re 

3. Midael Raufbendab, Schuhma 
Aber von Schaffbaufen, hat die Ehre ampuyei: 
gen, dab er den biefigen Maienmarkt befucht 
mit allen Sorten Siieſeln und Schuhen für 
Deren und Knaben, Frauenjimmer » Beug: 
ſtiefelchen und ſchwarjen und gefarbten Schu: 

» aller Arten Lederfhuben, Kımderfhuben 
und Panteffein. Gute Waare und billige 

fe werten ihn, mie bisdabin, em: 
pfeblen, n Laden ift im innern Bleicher⸗ 
wu a der ——— Wirihſchaft. 

‚ Emige Partien alter Schuldbriefe, de 
ren nr #6 einjufehen it ber — 
i Fäfi, enfal. 

5 Eine halbe Behauſung, —— J 
Stude, Kuche, 5 Kammern, Winde, balde 
gr — * Keller und Ber: 

‚ rautgarten und ei 
— ga eine halbe 
6. Bein polirte Fiſcbeine 


Dupmadherinnen, 
10m 4 “. ga sıch Er © er dae Sof * 


garnirten und 








12 Dutzend; mit Papier überzogen a 15 Bar 
Ben dos Groß. Corfersfifchbeine zu 40 Ben. 
das 1b., bei 
Chriſt. ven Chriſt. Burfbarbt, 
untere Freienſtraße Me. 1640 
in Baſel. 
7.+ Schöne grofe Viemontefer. Hofelnüffe 
in ter Meier'ſchen Apotheke 
auf der arefien Hefftatt, 

8 Unter der Schiffleinen Bonn man fdB- 
nen Kaffe und Melis haben, um febr killigen 
Preis, um damit aufjuränmen. Am agleichen 
Be Eiernudeln, das ih. a 7, 8, D und 
10 8. 
9. Die Unterzeichnete, einem E. Pubikum 
für das ihe gutigſt geſchenkte Autrauen vers 
bindlichſt zankend, nimmt die Freiheit anzujei- 
gen, daß fie den Faden unter dem Raben ver. 
laffen und dagegen einen andern bei Hrn. Al 
der an der Thergafi bezogen bat, und bittet 
um fernern geneigten Zuſpruch in ihren Mo— 
denartifeln. 3 

Zugleich hate nech eine Partie ächt Fölni- 
ſches Waſſer, weldes ih. unter dem Ankauf: 
preife erlaffen werde, weil ich damit aufjuräu. 


men gedenke. 
i Jıfr. R.Schoch. 

10. Ein fehr quted, vor eimgen Jahren ver: 
fertigtes Pianeforre um Verkauf oder Aus— 
leihen. Auch empfehle ih mid höflich mit 
meinen fehr versellfemmneten neuen Piane- 
Bortes, ſowie um Stimmen und Nepariren. 

Jeh 3. Goll, Vater, 
Ne. 399 an ter Sihl, bei St. Anna, 

11. Ein ganz neues Waſcherſtändli ven 4 
Tanfen haltend, 1 Antenkübel, zifa 1 Zent 
ner haltend. Am gleiben Ort wünfdt man 
ein Kındermägrli zu entlehnen. 

12. Eine felde Trotte ven mittlerer Größe 

13. 1000 Zäfe Spreuer in der Müble in 
Abisrieden. 

14. 23 Stück dürre ferrene Qaden und 8 
neh brauchbare Reniterflügel. 

15. Drei arofe feinfarb angeſtrichene Laden 
fammt Beſchlag, 2 Dfenplatten, 1 Kifte, meb: 
rere Delgemälte, Bücher, Meujahrsſtücke, 
Manuferipte und andere Schriften. 

16. Ganz; nahe bei der Stadt aute Ziegen⸗ 
mild, Man würde fie nach Belieben ind Haus 
bringen. 

17. Zirka 19 Stück Baueichen in verſchie 
dener Größe, einzeln eder zuſammen, in billi 
—* Preiſe, ſehr dienlich für Wagner oder 

aumeiſter. Auskunft ertheilt F Zunfſtrich 
ter Unholz im Falten in Stadelhoſen. 

18. Um aufjuräumen ift im Haufe bes Baͤck 
Nufer, Sted Erage, im Zeliweg jr. 3 bis 4 
Zentner Kreide, zum Gebrauch für Maler, in 
billigem Preiſe zu haben. 

19. Auf der Schutzen binterm Hof find zu 
vertaufen: qute Ciernudeln, das 1b. A 7, 8 
und 9 fi. ich beſtens empfeblend. 

20. An der obern Kirchgaß No. 184 find 
immer zu haben: Die immer * beliebten. 
ochten Triarfchmirten, die durch ihren feinen 
Geſchmack und wehlihätigen Einfluß auf den 
Magen fih auszeichnen vor den nachgemach 
ten. Fau de Cologne, befte Qualität, in 
nanzen und halben Flaſchen. Ferner ächt ſchle⸗ 
fiiber Zwirn, vom Spitzenfaden bis Ne, 12, 
fehr 'empfeblenswertb für Arbeit in quter Lein 
ward. "Alle 3 Artikel werden ben werthen Ab» 
nebmern fib von felbft empfehlen durch ihre 
vorzügliche Güte. 

21. Zurka 40 bit 50 Bund Mebenfhaub. 

22* Entsbenannte machen ihren werthen 
Sönnerinnen bekannt, daf fie ihren bisanbın 
befeifenen Baden verlaffen und einen andern in 
der leihen Straße Me, 77 bejogen haben. 

Zugleich verbinden fie damit die Anzeige, daß 
fie fehr ſchöne, nenäbte Strehhüte für Damen 
und Tätern erhalten haben, melde fie zu 
billigen Preifen erlaſſen Fönnen; auch empfeh 
ten fie ſich beeni am allen Übiisin Modenar: 


den 26. April 1838, .. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus neben der Voſt. 


tifeln. ®afenfchleier, Ceinturen, hg 
ſchuhe und Fichus merden zu dem Ankarft: 
preife verkauft, indem dieſe Artikel liquid 
werden. Zu geneigtem Zuſpruch empfehlen fi 
ouife Hengler und 
B. Stıempelmann 
auf Dorf. 

23. Eine beinahe gan neue, komplete Mont 
und Armatur für einen Dragener ber Land» 
mehr, um billigen Preis, und ein großer, maf: 
fioer nußb. Tiſch, bei 

Aleris Kofter, Maler. 

241. 30 alte und neue Seidenwebſtühle mit 
Faden, Schwingen, Wellen u. f. w., fammet: 
baft um billigen Preis; ferner zirka 10,000 
E:eidenzäpfli. 

25. Bei Gebrüder Fügliflaler in Eprei: 
tenbad an der Landſtraße ift Gyrs zu haben, 
der Mütt A 18 fi 

28. Das ganze Jahr find Kinderwoͤgeli und 
Sampirefi zu Kaufen bei Wagner Wethli 
beim Kreuj. 

27. Gut gewittertes Heu und Emd, gany 
nabe bei der Statt. 

23. Reim Stallknecht im Raben ift frifch 
angekemmenes Selterdwafler ju babın. 

29 Ein Steck gut gemitterted Heu und 
zirka 25 Zentner Emd; ven Letzterm wird in 
beliebiaem Quantum abgegeben. 

30. Wegen Mangel an Ploß zu fehr bil 
gem Preis ein großer Lüpferner Rugelkeffel, 
jirta 25 bi6 30 Tanſen haltend, fo gut wie 





nem. 

31.54 Vier fomplete Kemmetgeſchirte in be: 
ſtem Zuftand. zu billigem Preis. 

32, Ein Schreibliſch ſammt Kemmede, 1 
Windenlade, 1 nreofied — 4 Kemmoede 
und 1 großer 1thür. Kaſten mir Schubladen, 
wegen Wohnungsveränderung. 

333? In der Lavaterſchen Apotheke 
werben auch diefi Jahr wieder jeden Morgen 
vom 1. bis 31. Mai die Krautermolken 
friſch bereitet und Fönnen punkt 6 Uhr bei dem 
Eingange hinter der cberm Bäume abgeholt 
werden. Man bittet um gefällige Anzeige ein 
paar Tage vor dem Gebrauche. 

Ebenfe find folgende Mineralmwaffer 
dafelbit theils bereits frifch von der Quelle ein- 
getroffen, theils werben in nächſter Zeir Zu: 
fuhren baven erwartet: Selterfer, Geilnauer, 
Fachinger, Schwalbacher, Emfer. Kiffinggr. 
MRagoni, Maria : Aremjbrunnen, Eger -Crahı 
drumnen und Saljquelle, Nippeitdauer, Por 
menter, Püllnaer, Gaitfchäter, Pfefferſer 
Stachelber aer und Adelheidwaſſer. 

34.35 Ein ſehr ſchönes Heimweſen in be 
Gemeinde Dübendorf, beitebend in einem ver 
10 Jahren neu erbauten Baus, Scheune und 
Viehftal; dazu gebören zirki 8 Juchart bei 
beiten Acer: und Mattlandet, wodon 3 Juch 
rund um das Haus herum liegen. Wer das 
felbe befichtigen will, beliebe ſich zu melden be 
Briedendrichter Zollinger in Dübendorf, 

35. Nufib. und tann. Aäften, nufb. um 
tann. Kemmebden, nufib. und tann. Betiſtatten 
nufis. und tann. große und Heine Tiſche, 
areßer runder Tiſch für 16 rg, 28 
fretär, 4 Schreitpult, 4 Ruhebett, 1 Haber 
kuften, 1 arefied Puffert, ein 2ichläfiges Ber 
mit Strehſack umd 2 einfchläfige Betten mı 
Lingen, Seffel, 2 Kupfergelten, 2 Kupferpfar 
nen, 2 grohe Griegel mit vergeldeten Rat 
men, 4 jhöne Steduhr, die 14 — geb 
und für deren Güte man garamtirt, nebſt noe 
vielen andern haudrärhliben Sachen mehr 
alles in autem Zuftand und fehr billig, 

36.53 &o eben babe wieder eine Partie oo 
der bekannten italienifchen Reifte erhalten, beit 


45. 3 17 f. und beim 1,8 Zentner a 16 { 

pr. #5. aütiger Abnahme empfiehle fi. 

beftend Rudolf Dafler zur Neubur; 
97.3’ Anjeige 


Unterzeihnete macht biemit ihren ve 
aber. mennerinnen die Anivias, dah Ro ia, 


Paten im Rindermarkt verlaffen und dagegen 
einen bei der Meblarbe aegen den Eiermarft 
becoqen bat, allwo fie ſich im Werkauf ihrer 
kisber bekannten VBrederieartifel in Seide, 
Wolle, Erramine, angefangenen und fatıgen 
Arbeiten x. ferner beflihft emräehtt. 
Rofina Wernpli. 

33.5? Ein: und 2tbür, Käften, 1 Glacka— 
ften, Küchekäſten, nuſib. Kemmeden, Arbeits— 
und Noachttiſchli, Nachtſtoͤhle, nußb., kirſchb. 
und tann. Bettſtatten, Kinderbertflästli, Stroh» 
und Brettliſeſſel, Kinderſeſſeli, ein noch recht 
gutes iſchläſges Bett, nebſt verſchiedenen ans 
dern Sachen mehr, bei 

C Jak. Keller, Sehn, 
Detenbadergafi Mio. 324. 

39. Ein auf dem Baſchlig in Hertingen 
As, 1829 neu erbautes und vertheithaft aele 
genes Baus, mit Mo. 21 c. bezeichnet, wel⸗ 
des für 2200 fl. aſſekurirt ift und 3 Weh⸗ 
numgen enthält. 

Ueber Preis und Beringungen ertbeilt Ar, 
Rudolf Zangger im Zeltwea das Mähere. 

40. Es wird aus freier Fand zum Verkauf 
angetragen: in ſchöner Gütergewerb, befte: 
bend in einem nett erbauten Haufe, Scheune 
und Beftallung, s. v. Schweinftall, Brunnen 
beim Baus, zirds 5 Mannmwerk mit Bäumen 
beſetzten Wieſen beim Baus, 6 Jucart des 
beiten Aderlanded, 21/2 Mannwerk MWiefen, 
1 Mannwerk des beften Streuelandes, 1 Juch. 
Helj und Boden, 

Dieſes Heimmwefen kann ven Stund an anı 
getreten werden, und if fi bei dem Gigen: 
thümer felbft anzumelden in No. 61 im mitt: 
len Hard. , 

4. Zeugniß., 

Der Unterjeichnete, «welchem die Seitenhaare 
bereits gänzlich au⸗fielen, beſchickte ſich eine 
Flaſche des Willer’iben Kräuterdls aus 
der Miederlage des Hrn. B. Reder in Mhein: 
heim, und bezeugt onmit pflihtmäßig, dafi von 
der erften Stunde des Gebrauchs tiefed herr 
lichen Mittels ſich die Haare wieder feftmur: 
jelten, und die ausgefallenen in weniger als 
jwei Menaten fo dicht nachwuchſen, daß ihm 
der Gebrauch einer zweiten Flaſche bereits 
fhen entbehrlich nemworden wäre. 

Er bemerkte biebei, daß feine Familien. Vor⸗ 
fabren bereit# ihre Hauptbaare fdren im thren 
beiten Jahren verloren haben, und er felbit, 
ehne den Gebrauch des Willer'ſchen Oels, ſicher 
eıne ſtarke Haze haben mürbe, mefihalb er 
dasjelbe Jedem empfiehlt, der dem Merluft fei- 
ner Haare abhelfen will. 

Fahrhaus bei Waldshut, den 8. Febr. 1898. 

Unterihr. M. Schreck, 
Peitenführer. 

Daß Poftenführer Schred tiefes Zeuanifi 
als ven ihm eigenhändig aufgeftellt wiederhelt 
beftätiget habe, wird biemit auf Verlangen ven 
der unterjeichneten Stelle beurkundet, 

Waldshut den 12. Febr. 1898, 

Großherzoglich Badiſches Amtsreviſora 
J. A. d. R 


(LS.) Unterſchr. Schupp, Th. 
we ommiſſãr. 
Dem Original gleichlautend: 
Zurzach ben 20. Febr. 1838. 
Teſt. Der Bezirksamtmann, 
(L.S.) , Unterfchr. rev. 

Die Aechtheit der Unterfhrift des Hrn. Be 
zitlsamtmanns Frey und des amtlichen Stem⸗ 
pels beurkundet in 

Aarau den 22. Febr. 1898. j 

pr. Kanzlei Aargau: 
Der Rathſchreiber, 
(L.S.) Unterfhr. Suter. 
Obiges Del ift in Zürich zu haben bei 
Ant. v. Rufs und 9. Pfenninger 
an ber Wuhre. 


- 





u faufen wird begehrt. 

42. Ein in Federn hangendes Korbmwägeli. 
43. Zuka 70-80 neue Bohnenſtickel. 
44. Jemand verlangt tum billigen Preis ei. 
nen kompleten Billard von Stund an zu faw 
fen oder in Zins zu nehmen. 

45. Eine fo gut mie neue kiwferne Garten⸗ 
Spritzkanne. 

46. Mehrere hundert Hehlziegel. 


Zum Ausleihen wird angefragen. 
47. Auf Kirchweih 1839 ein ſonnenreiches 
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Wohngemach an einer qangbaren Straße, 1 
Treppe bed, enthaltend: 2 Stuben mit 2 Ka- 
binetd, Kammer, Küche, Keller, Plunderkam- 
mer, Pla iu Holz. 

48. Auf Fünftisen Mai gegen binlängliche 
Sicherheit 2000 fi. 

49. Auf Kirchweih 1938 ein beiteres, fen: 
nenreiches Wehngemach, enthaltend: 1 Trevpe 
bed: 2 heijbsre Zimmer und 4 Heines Kaäm- 
merli; 2 Treppen bed: 1 Wohnſtube mit Al: 
foven, 4 areofie und t Heine Kammer und 1 
s. v. Abtrirt; 1° Plunderfammer, 1 Holjbe 
hälter und 1 Keller, 

50. Auf Kirchweih ein frohmüthiges Wohn: 
gemach für Leute ohne Kinder, beftehend in 
ı Srube, 2 Kommern, 1 Küche, 1 Keller und 
Pla zu Doly; in der Nahe der Sihlbrüöcke. 

51. Ein febr angenehmes und ſrehmüthiges 
Wehngemach aufier ter Sihlbrücke, beftebend 
in 2 Stuben, jede mit Mebenkabinet, 2 Kam: 
mern und Dienftenfammer, 1 geräumigen Kü: 
he und Speifefammer, Plunterfammer, Plab 
u Brennmateriahen und Anıheil am Waſch 
haus, auf Kirchweib 1838, um billigen Zins. 

52. Auf Kirchweih 1838 mei ſonnem eiche 
frehmüthiqe Wehngemacher nahe bei Brücke 
und Meta. 

53. Durd Zufall ein frehmuthiges Wohn: 
gemach für eine kleine Haushaltung, nahe an 
der Stadt, ven Stund en. 

54.34 Durch befendern Zufall ein Wohnge 
mad von Stund an im Miederdorf, enthaltend: 
1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, Platz zu Selj 
und Keller. 

55. Ein Wehnaemach auf Kirchweih 1838 
in der Meuſtadt Mo. 145. 

56. Durch Aufall ven Stund an in Hot: 
tingen eine Wohnung für eine Fleine Haus: 
haltung, beitehend in 4 Stube, Küche, Plot 
ju Del; und 1 Kellerli. i 

57. In einer reiienden, aefunden Page, 3/4 
Stunden von der Stadt enifernt, kann mian 
mehrere möblirte Zimmer monat und jahrweife, 
mit oder ohne Keſt in Empfang nehmen, 

53. Drei frehmütbige Zimmer, meven 2 
beigbar, für henette Herren, nebft Koft, in 
Mo. 177 auf der Peterebofitatt. 

59. Zwei heijbare, möblirte Zimmer, von 
Stund an, in der grefen Brunngafi No. 481. 

60. Ein geräumiges Zimmer nebit Kabinet, 
mit fchöner Ausficht, mit oder chne Möbeln, 
im Sellnau. 

61. Zwei freundlihe Wohnzimmer für bo 
nette, die Stille lebenden Derrn, nahe am 
Großmunſter. 

62. Ein heitbares, möblirtes Zimmer, in 
der Nähe ver Hechſchule. 

63. Bid Mite Juli ein, zwei und drei hehe, 
beizbare, qut möblirte Zimmer, mie ſchönſter 
Ausfiht auf See und Hocaebirge. 

64 Ein fchönes, möblirtes, hei,baree Zim⸗ 
—— Munſterhof, ven Stund an, ohne 

oft. 

635. Amwei frohmüthige Zimmer fammt Al 
feven mit Betten, eines mit der Ausſicht auf 
die Pimmat, für honette Öerren, mit oder ohne 
Keft, wofür fi angumelden iſt bei der Band 
im Miederderf No. 627, 

68.7% Bon Stund an 2 burdyeinandergebende 
beijbare, unmöblirte Zimmer, in Mitte der 
Stadt. Am aleihen Ort wünſcht man einen 
noch braudibaren Füpfernen Mafferkeffel gu 
Faufen. 

67. Auf 1. Juni oder Kirchweih d. 3. ein 
Faden beim Spiegel, — dem Poſtbureau. 

63. Ein greñer beigbarer Salon mit freier 
Aueſicht üher tie Stadt, ben See und in bie 
Bebirge, auf ben Schuͤtzenplatz und ınd Lim⸗ 
motthal, ohne, auf Verlangen aub mir Mi. 
bein, unweit der Stadt, an 2 Bauptitrafien. 


6. Eine heitere große Kammer, am lieb: 
ften für Möbeln aufzubewahren, nahe beim 
Münfterhef, ven rund an. 

70. Ben Stund an eine Kammer für Haut: 
rath aufzubewahren. 

‚ Am gleichen Det find einige Vehnftühle, bien: 
lich in eine Wirthſtube, zu verkaufen, 

71. Von Stund an eine Kammer auf dem 
bern Hirſchengraben, für eine Perfon, die ih 
ren Beruf außer dem Hauſe bat. 

72. Man wünſcht Jemand ehrenfeſter zu 
ſich in die Wohnung zu nehmen, der Platz in 


73 Ein ſchön aelegenes MW:iberert ın & 

aiſenhauslirche Ne. 420. Ein MWännersr 
Mo, 77 daſelbſt. Fin Weiberert Mo. Gt beim 
Orofimünfter. Zwei Männer» und 2 Watır 
örter im Fraumünfter, 

74. Es wünfht Jemand auf dem Munfe 
bef in No. 92 jwer ordentlihe Ferren am! 
Kot zu nehmen. 

75. Man müniht 8 bis 4 honette Tirtssn 
ger anmunehmen bei Rrau Weber im mews 
Vleihermeg am Schanijensraten Me. 111. 

‚76. Auf Kirchweih ein hezbarer Pabım 
einer fehr genabaren Straße, ſchen 13 Iıbr 
von Buchbindern beworben, allmo ein Nm 
tender Handrerkauf, nebſt quter Mundeier 
(dur Fleiß und Geſchicklichkeit in Diele 3:4 
bleibent gemacht werten lönnte. 

Am gleichen Ort find 2 fhine Kann 
Habnen, Baftarde, arün und gelb, zur verfewie, 

77. Zwei heijbare Zimmer und 2 Kammern. 
dienlich für eine Handlung oder em Bewerber. 

73. Ganz nahe bei der Erster Fännten 
ehrbare Herren Kıft und Last haben. 

9. Eine ſennenreiche Kammer, Map in 
der Stube und Küche, für eine tekanbene 
Perfen, ber Wittwe Feb in Riuntern. 

80. Bequemer Pat für 1 oder 2 ebrenfehte 
Perfenen, ven Stund an cder auf Maitaz, 
nabe bei der Statt. - 

81. An der Muhlegaß in Mo. 5363, ira 
Treppen bed, werden 8 bemette Tıfapgänge 
angenommen, 

82. Auf Kirchweih 1838 eine Stube, 2 Kim: 
mern, Kücde, auf der Winde Pla je He 
und jum Aufhängen, a plain pied 1 Stuh 
macherwerkſtatt, und eine Abtheilung im Kebır. 
Nadyzufragen bei Nud. Safer im Laden je 
Meuburg im Nindermarkt. 

83. Eine fböne Stube mit depveltem Mint: 
ſchrank, ohne Möheln, mit oder ebne Kot: 
ferner 1 möblirted Immer im Rennweg auf 
dem äußern Kain Vie. 367 . 

84.55 Zwei möblirte Zimmer, jedrd wir Io 
foven und der ftänften berrlühfen Ausfict, 
file bonette Leute, mit ober chat Sek. 

85.” Wer gegen recht gute braheda Ynters 
pfande oder gegen felide Bürg: und Selbſt⸗ 
zahlerſchaft 200 fl. auf bevorſtebenden Matrag 
ju entlebnen mwünfdt, kann Erkundigung 
einziehen bei At» Oberrichter Grebel. 


Zu entlebnen wird begebrt. 


86. 400 fl. ven Stund an auf aute \lnter 
vfande in der Statt, oufkürgere eter länger 
Zeit, a 5 fl. gu verginien. 

87. Auf Kirchweih 1833 eine We hnung ren 
6-10, auch noch mehr Zimmern, oder ar 
ganıes Hand. 

83. Ben Stund am oder auf Kırdmd emı 
Wehnung mittlerer Größe in Houmgen, 
meinde Neumüniter, . 

89. Auf Kirchweih 1838 wünſcht man en 
Wehngemach in, Empfang zu nehmen, m 
Ar in der H. Siadt, welches entbalen 
fell: 1 tube mit Asbinet, 4 oder 2 Kam 
mern, Kuche, Keller, Platz ju Hol; um Torf 
nebft 4 Zimmer a plain pied. 

90. Auf Kirchwerh 1838 eime, wor mist 
fennenreihe, geräumge Wohnung, fir Tea 
ehne Kinder, am liebften in der N. Statt. 

91. Auf Kirchweih ein heiterer Paten mu 
Ladenftube an einer gangbarın ®trake. 
“ge. Eiri Ladenfhepf auf Kirbacıb. 
Nachfragen nad Arbeit. 

93. Em junger Mann münfht eine Anı 
ftellung pm ar oder ald Knecht zu eier 

errſchaft angeftellt gu merden. 

Om gleichen Ort ift 377 Bein, Eimer» er 
Tonfenmeid, um billigen Preis zu verkaufe 
Auch mwünfdt man 1 ver 2 Herren on" 
Kot zu nehmen, 

9 Ein junger Mann, ledigen Satdet, 
der {hen mehrere Jahre in einem Halanat: 
baufe als Gefhäfsführer qearbenet und für 
feine meratifhe Aufführung fomehl alt für 
feine Reiflungen befriedigende Aeugmiie Terie 
meifen im Stande ift, wunſcht im einem Kar 
(ungsbaufe eine Anftellung, am liebſten ar 
in einem Eifenbandlungsgefchäft. 

95. Mau empfichit ſich jungemüdhtern Ir 
terricht, ſewohl in neuer Arbeit als amd ı= 


der Stube und 1 Kammer haben könnte, zu: | Ausbeffern von alten Lingen mb im m 


nädhft der Unterſtraß. 
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erbentlichen und puͤnktlichen Unterricht das ge: 
fdhentte Zutrauen zu verdienen; an ber Deren: 
bachergaß Me. 324. 

96. E4 wünfdt eine ehrenfeſte Perion, mel. 
de ın allen Hausgeſchaften wohl geübt if, 
yum Neinigen und Waſchen, oder in einem 
Waſthef um Kochen angeltelle zu werben; 
auch nimmt fie Orte um Woſſertraqen an. 
Ar ihr nachzufragen in der Schmaljgrub Ne, 
487, drei Trevpen bob. 

97. Man wanſcht für eine ehrenfefte Pers 
fen, melde im Naben, fo wie in ber Schnei: 
derarbeit und allen bäustıchen Geſchäften wehl 
gelbe if, einen Stubenplab zu erhalten auf 
Margareıba, . 

98. Eine Perſen mit guten Zeugniſſen ver: 
fehen, die deutſch und fransöltich ſoricht, auch 
aut nähen kann, wunſcht einen Platz als Stu⸗ 
ben» oder Kindermagd ju erhalten; fie könnte 
ſeqleich eintreten. j 

99. Eine benette Perfen wunſcht einen Pla 
als Hausbälterin eder in einem Kaben. 

100.35 Endsunterjeichnete dankt ihren verehrten 
Gönnern für das ihr bisdabin gutigſt geſchenkte 
Zutrauen auf das Verbindliche und empfiehlt 
fi feiner angelegentlichſt in Verfertigung ven 
Madragen, Ruhebetten, Bertbeden, Ueker: 
jügen ıc.; fie mird es ſich angelegen fein laffen, 
durd) pünftliche und reelle Bedienung das Zu- 
trauen immer mehr gu erwerben. 

Wittwe Bleuler in Gaffen Ne. 98. 

Nachfragen nab Arbeitern. 

101. Vier felide, gute Inpiennendruder Fön: 
nen in der Schwen Anftellung finden. Mad 
jufragen bei I. Jakob Wirz, Modelſtecher 
in Aufterfibl. 

102. Ein Mann von beſtandenem Alter, wel: 
cher der gewöhnlichen Gartenarbeiten kundig 
it, fände für ein paar Monate Beihäftigurg 
in No. 676 gr. Gratt, 

103. Eın junger, ſtarker Menſch ven 18 bis 
20 Jahren, von quter Erjebung, Könnte bie 
Flachmalerei gründlich erlernen. 

104. Ein Gold- und Silbberarbeiter wünſcht 
einen Knaden ren rechtſchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen gegen billige Bedingung. 

105. Eine brave Dienſtmagd, welche die 
Hausgeſchafte kennt und mit Kindern aut um: 
zugehen weißt, Könnte ſoqleich einen Platz haben. 

106. Eine Perfen, welche im Alter von we: 
nigtens 30 Jahren und ber franzöfifben Zpra: 
che tumig wäre, könnte nad Vorweiſung qun 
Aiger Zeugnisfe ſogleich einen quten Platz als 
Siuben⸗ und Kindermagd erhalten, 

107. Offene Lehrſtelle für ein 

- Brauenjimmer. 

In einem fehr ausgedehnten Medewaaren« 
-aefhäft einer Daupt: und Refidenzftadt Süd- 
Deuiſchlands finder ein folides Krauenjimmer, 
welchs das Putzgeſchaft gründlich zu erlernen 
wunſcht, unter billigen Kondijionen für Koſt 
und Wohnung im eigenen Hauſe, eine effene 
Lehtſtelle/ worüber nähere Auskunft ertheilt 

G. Bernhard, Vergolder 

im Bleicherweg. 

— uach Verlornem. 

108. In der Nacht vom 24. jum 25. April 
it dermitelſt gevaltfamen Einbruchs in eine 
Wohnſtube in Oberſtraß eine filberne Taſchen⸗ 
ubr gefteblen worden, an welcher zufällig bie 
außere Schaale fehlte. An ber Uhr befand 
fit) eine große filberne Kette, ein fülberner und 
ein meflingener {uffel; auf erflerem befin- 
det fi eine gravirte Reſeite. Dem Entdecker 
wird eine fehr gute Belohnung zugeſichert. 
109. Freitags den 20. dieß ward vom Dir 
fdengraben durch die obere Zäune eder von 
da über bie untere Brüde bis in den Tbal- 
ader ein ſchwarzer Ridikal verloren, moin 
ſich ein brodirtes batiftenes Taſchentuch und ein 
Etui mit Viſitenkarten befanden. Der Finder 














- wird erſucht, fih im Berichthaus zu erfundi: 


gen, wo bie benannten Oegenftände aegen eine 
angemeffene Belohnung abgegeben meiden fü 
nen. 

110. In der Nacht vom 22. auf den 23. bieß 
wurden ın der oben Müble in Embrach fre- 
pr 25- mürige Gondfade ab einem 

gen geftehlen; felbige find Fämmtlid theild 
roth und theils ſchwarz mit M. Z. O.M. Z. I. 
und einem Müblezeichen bezeichnet. Es eracht 
daber an alle Polizei: und übrigen Behörden 
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das geziemende Anfuchen ein wachſames Auge 
ju balten und im Betretungsfall einzelner eder 
mehrerer Stücke gefälliaft Anzeige beim Tır. 
Sratthalteramt Bülady oder bei Unterjogenem 
ju machen. 
Embrab am 23. April 1838. 
Marıın Zangger, Obermüller. 
41t.* Schon ver einigen Monaten wurde 
bei Untergeihnetem während feiner Abmwefenbeit 
eine ſtarke neue küpferne Leimpfanne entlehnt, 
„nur für einen Augenblid”, und von den an- 
mefenden Arbeitern bereitwiDig ausbingegeben. 
Da nun aber alle bisherigen Nachfragen frucht- 
les geblieben und gedachte Arbeiter den Mamen 
des Abhelers nicht kennen, fo erſuche ich den 
allfa ſigen Beſiber, mir mein Eigenthum mie: 
der jurüciuftellen, unter Anerbietung ſchuldi 
ger Dankbarkeit und fernerer Bersitwilligkeit. 
. 8. Brunner, Tiſchlermeiſter 
. bei der Srabelhofermühle. 
112. Verloren: Eine Anabenpeljmüße unten 
an der Mämiftrafie; gegen einen anftändigen 
Finderlohn in No. 4 ın Hettingen abjugesen. 


Unzeigen von Gefundenem. 

113 Mentag den 24. diefi, Abents imifchen 
7—R Uhr, it auf der Panditrafie bei Marbach 
in Ruſchſiken eine neue Werte aefunten mer: 
den: unter genauer Beſchreibung kann ſolche 
argen das Einſchreibgeld in Me. 126 bei der 
Kırde in Oberrieden abgebelt werden. 

114. Augelaufen: Em Meines Sünden, 
meihlicher Art, mir ſchwarzem Kopf, übrigend 
weiß und ſchwarz gefleckt. Der Eigenthümer 
kann dasſelbe genen das Einſchreib und Fut⸗ 
tergeld in Zeit von 14 Tagen wieder in Ems 
pfang nehmen, anfenften es mad) diefer Zeit 
als Eigenthum berrachret wird. 


— 


Amtliche — — 

115. Salemon Merk, Kirhmeiert, von 
Hönga, bat fi freiwillig unter Bevogtigung 
begeben, und es ift ihm au einem Vente Ar. 
Zunftgericht@präfident Mẽtzli daſelbſt beſtellt, 
fo daß alle mit Netz ohne Mitwirkung dieſes 
Beatesd abgeſchloſſenen Geſchaäfte für jenen micht 
verbindlich find. 

Zürich den 21. April 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rabın. 

116. Diejenigen, welche auf tie Erbſchaft des 
als Soldat in köniq. neavolitaniſchen Dieniten 
verflerbenen Jeſerh Krammer ven Mirderurs 
dorf Anfprabe machen gu Fönnen glauben, 
werben aufgefordert, dieſes binnen 8 Wochen 
bierertd fchriftlih anzumelden, widrigenfalls 
die Waiſenbehörden ermäctint wurden, das 
Vermögen den ihnen bekannten Erben heraus: 
jugeben. 

Zurich den 21. April 1898. 

Im Mamen des Belirksgerichts: 
Der Gerichrefchreiber , 
J. David Rab. 

117. Ueber den dechtlich ausaetriebenen Ca- 
far Bleuler am Rank zu Hirslanden, hat 
das Beſictsgericht Zürich auf Montag ben 
29, Mi 1838, Morgens 7 Uhr, jur Ver 
rech fertigung Tag angelekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra 
hen und Werbindfichkeiten der unterzeichneten 
Ganzen nenaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich umter Beilegung ber Beweis: 
urfunden im Originol eder in bealaubigter 
Asfbrift bis fpäreftend den 21. Mai 1838 
zujuitellen, am Verrechtferugungstage felbft 
aber perfönlich oder dur Bevollmaächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner , die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaſſen, —* Mad: 
theile ju gewärtigen hätten, fäumige Anfpre: 
der aber (die grund verſicherten jedoch nur mit 
Vezug auf bie verfallenen Binfen) ihre Bar 
rungen eingig ned) bet ber Collecations · Verband: 
fung, und wai unter zu gewärtigender Orb» 
nungebuße, eingeben tönnen, fpäter aber damit 
ven der vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durd Fauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Werredhrfertigungdtage Aus 
bleibenden (die grundverfiherten Grediteren je: 


doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle | mit No 
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nen Zinſen) alle Machtheile, melde aus ber 
Unfenntniß ber Verhandlungen und Gerichts— 
beſchlüſſe entitehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Zürid, am 20. Avril 1838. 

Im Namen des Berirkigerichtes Zürich: 
Die Notariatdfanzlei Aelliten, Kirk: 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 

118. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, im 
Albisrieden wohnbaften Schreinermeifter Hart · 
mann Huber ven ObersUrderf, bat das 
Beurksgericht Zürich auf Montag den ti. Juni 
d. 3., Morgens 7 Uhr, jur Verrechtfertigung 
Tag angefekt. 

Es ergeht baberan alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Conkurs Gerathenen die veremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver— 
binblichkeiten der unterzeichneten Canylei genaue 
Eingabe auf Stempelvapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisuckunden in Origis 
nal oder im beglaubigter Abfchrift bis fpäteften 
den 6. aleichen Monats jujuftellen, am Ber 
rechtfertigungstage felbit aber perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen, alles unter der Bedrohung, baf 

chuldner, die ihre Eingabe zu madhen unter: 
laffen, angemelfene Nachtheile zu nemärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (bie grund. 
verficherten jedoch nur mit Wejug auf ıdie 
verfallenen Zunfen) ıbre Forderungen einzig 
noch bei der Eollecationd: Verbandlung, und zwar 
unter jugewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber damit von der vorhandener 

Maſſe ausgefhleffen, oder, fo meit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalld mit Orb 
nungebuße belegt würden, endlich bie am Wer 
rechtfertigungstane Ausbleibenden (bie grund: 
verficherten Creditoren jedoch wiederum mu 
mit Bezug auf die verfallenen Binfen) allı 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Der 
2* und Gerichtsbeſchluſſe entſteher 

nnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Auferfibl, am 23. April 1838. 

Im Mamen des Bezirksgerichted Zürich 
Die Netariatsfanglei Albisrieden. 
C. Keller, Landſchreiber. 


119.* Befoarntmahung. 

Da gmwifhen dem in Cenfurs gerathene 
Jehannes Anpreoli, Straßenbau Internehnre 
ven Vigens, Kantons Graubünden, bato im 
Sellnau, Gemeinde Enge, wehnbaft, und ei 
nem gemiffen De Lucchi und Rinaldi feh 
verwicelte Secietats und Recdhnungsoerhältniff 
obmalten, welche ſich aud auf ein mit Se 
auefter’ befeated Guthaben des Andreoli bein 
bechlbl. Straßendepartement in Zürich im 
Vetrage vor ein Paar Taufend Franken 'be 
ziehen, und einem &Sciedsgerichte, deffen Ob 
mann Hr. Kantensfürfpreh Furrer iſt, un 
Entfheide übergeben find, auch bei dem Letz 
teen eine Progeffauzion von 4 NMapoleondd’ 
liegt, fe wird hiemit den Crediteren des 9, 
dachien Andreoli mit der Anzeige Kenntniß g 
geben, daß fie bei der am 7. Mai d. J. ftaı 
findenden rag Sera mug fih üb, 
Ferıfegung oder Nichtfortſetzung des Progeife 
au erflären haben, j 

Außerfihl, den 23. April 1898. 

Aus Auftrag j 
des wohllobl. Begirtögerichted Zurich 
Die Notariarskanzleı Enge u. ſ. w. 
€, Keller, Landſchreiber. 
120. Verfteigerungsanzeige. 

Freitags den 27. dieß, Macdhmittags 4 Up 
werden ın dem gemöhnlichen Gantlekal L 
dem Helmhaus verfchiedene hausrathliche 
gentände, als: Beiten, Käften, Tifdhe, Sell 
und verſchiedenes Küchengeſchirt öffentlich ve 
feigert und dem Meiftbierenden gegen baa 
Berablung überlaffen. . 

Das refp. Publitum wird zu zahlreiche 
Beſuche freunbigahlih eingeladen. 


er Stadtammann: 
€. A. Brob. 
antanzeige _ 
ie der —X Waifenbehörb 
und unter Leitung der E. Gantbeamtung Kit 
berg wird &amitag ben 12. Mai, Abends 
Uhr, im Löwen in Wänbliton, bas in beft 
baulıdhem Zuftand ſich befindende, an der neu 
Landftrafe im Scheren bei Bänlifen gelegeı 
i „99 bejeihnete Heimweſen auf off 


„421. 
Mit Bewilligung 


Gant gebracht. Dasſelbe enrbält: 2 geräu: 
mige Wohngemaͤcher, 4 Heliſcheyf und Bar 
ten, nebſt Antheil an einem laufen)en Brum- 
nen näct dem Haus. 

Kaufliebhaber find freundſ haſtlich eingeladen, 
dasſelbe in der Zwiſchenzeit zu beſichtgen und 
ſich am Ganttage zabhlreich einzufinden, allwo 
die Mantbedingniſſe eröffnet werden. 

Kuchberg den 23. April 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Das Sekretariat. 

122.” Belanntmabung. 

Sammiliche biefige flimmberechrigte Bürger 
merden anmit eingeladen, fit Montogs den 
30. d. Di, Morgens um 9 lihr, in der Pre 
digerfirche eingufinden, um die Mahl eınes 
neuen Mitqlieded des Stadtgerichtes, anftatt 
des rn, Alt: Oberamtmann Seh, welcher die 
Stelle refignirt bat, vorzunehmen. 

Züri den 49. April 1838, 

Aus Auftrag des Stad trathes: 
Der Stitadtſchreiber, 
Nufceler. 


4123. Unter Beauffihtigung der Gantbeam 
tung Wiediken läfit der Unterzeichnete Sam 
ftad6 den 28, Aprıl d. %., Abends 5 Ubr, im 
dortigen Gemeindhauſe oͤffentlich pachtweiſe 
verſteigern: 

a. Die Schmide zu Wiedikon nebſt ber dor 
tigen Behauſung, welche enthält: 1Stube, 
Mebenkammer, Küche, hinter derſelben 
neh 1 Kammer; 2 Treppen höher: 2 
Kammern; auf dem untern Stockwerk 
neben der Schmide: 4 Heine Kammer; 
dann 4 Keller. 

b. Die Scheune, werin der Kehlenbebälter 
nebft dem dafelbft befindlichen Morhſtall 

c. Eın Sarten vor dem Haus und 1 Kraut: 
und Baumgarten mir Obftbäumen hinter 
dem Haus. 

Der vorhandene Schmidwerkjeug laut 

E peyifitajion. 

2. Benutzung einer halben Dorfsgeredh: 
tigkeit, 

Die fetgefebten Pactbedingungen können 
bei Hrn. I. Widler, Gemeindrarh in Wiedi 
fon eingefehen und an ber Sant felbft ver: 
nommen werden, wezu Pachtluftige höflich ein: 


ladet 
s Martin Meier im Hökler. 

Mit der Abhaltung diefer Steigerung ein 
verflanden 

Miedifon am 18 April 1893. 

fir die Oantbeamtung: 
J. €. Meier, 
Bemeindrathsichreiber, 
4124. Deimmwefen:Berfleigerung in 
Hottingen. 

Samftags den 23. Aprıl, Abends 6 Uhr, 
wird der Grmeindrath von Hottingen im ®e: 
meindhaus bafelbft eine Gant abhalten über 
das am Zeltweg bei der Kreuzkirche gelegene, 
vormals Williſche Heimweſen; 24 

1) Das Wohnhaus Me. 184 a, welches 
enthält: 2 Stuben, 2 Rüden, 4 Kam: 
mern, 1 Winde, 4 Keller, 1 Undau als 
Koljbehälter dienlich, und 2 s. v. Ab: 
tritte; auch Antheil an einem laufenden 
Brunnen. 

2) Das mit Mo, 134 b. begeihnete Ge: 
bäude, enthaltend 4 Werkitätte und ob 
berfelben 1 aroße Kammer. 

8) Ein Heines Gärtchen vor und einen gro: 
‚ben Garten hinter dem Haus, 

Diefes Heimweſen, welches durch die bevor: 
flebende leifung der Kreujkirdhe eine auf: 
nehmend fdyöne und freie Ausſicht gewinnt, ift 
für faft jeden Beruf fo überaus vortheilbaft 

elegen, daß nicht zu zweifeln ıt, «4 werden 

& an der Gant viele Kauflıebbaber einfinden. 
Ueber die fehr annehmbaren Kaufbedingungen 
ertheilt auch inymifhen fon Derr Sedelmei: 
fer Bleuler dahier bereitwillig Auskunft. 

Hottingen den 13. April 1838. 

Nimens_des Bemeindrathes: 
Der Sekretaͤr, 
Joh. Jak. Marier. 

125. Publitazioen. 

‚Da der Stadtrath auf den Antrag der unter: 
serchneten Begutachtungdtommiffion um Falle ift, 
auch) diefes Jahr um Behuf der wilfenfdhaftlichen 
oder techniſchen Ausbildung der ftabsbürgerlichen 


d. 


e 
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Jugend, theils einige Stivendien, theild andere 
Unrerflügungen zur Erleichterung der Schul 
gelder und Lehrmittel zu ertheilen, fo werden 
die Eltern oder Vormünder ven Anaben und 
Madden, die auf eine ſelche Unterſtützung 
Anſpruch zu machen gedenken, anmit auf- 
gefordert, fi) binnen 4 Wechen a dato ſchrift⸗ 
lich und mit Angabe ihrer Titel (über deren 
Erfordernifie fie zuvor die nähern Erfundiqungen 
auf der Stadikanjleg eingieben können), bei 
dem Tit. Präfitio der gedachten Kommifiten, 
unter Stadtrath Mein auf der greſien Hofitarı 
Mo. 432 große Stodt, anzumelden. Mit 
diefer Hufferderung wird zugleich noch bie 
Bemerkung verbunden, daß jede andermeitige 
Bewerbung bei den Mitgliebern der Kommiſſion 
unrerfagt ift, und verfpätete Anmeldungen ohne 
weiters jurücgewiefen würden. 
Zurich den.20. April 1838. 
Im Namen 
der Begutachtungskommiſſien 
des Brügaer-Kondes, 
der Aktuar 
Rafp. Heinrih Ulrich. 
126. Audfchreibung von Erdarbeit. 
Die Durdgrändung des Kirchhofes, fo mie 
eine theitmeife Abrragung ven Erde beim Kir: 
chenbau in Meumüniter, werben biemit aur 
freien Konkurren; ausgeſchrieben. Die Abftei- 
gerung Diefer Arbeiten in verſchiedenen Abthei 
lunaen, wird Freitag den 27. April, Abends 
6 Ubr, in der Speiſewirthſchaft des Heren 
Langhardt, Mebger beim äufern Weier im 
Riesbach, abgebalten werden, und es find bie: 
jenigen. welche Luft haben den einen cder an: 
dern Theil derfelben au übernehmen, eingelas 
ben, bie biefifälligen Bedingungen und Be 
fhreibungen in der Zwifbenzeit dei Sen. De: 
meindrath Wethli in der Klus einqufehen. 
Neumünfter den 20. April 1838. 
Namens der verorbneten Kemmiſſion: 
Das Aftuariat. 








Bermifchte Anzeigen. 
127. Befanntmadung. 


indem ber ergebenft Unterzeichnete Berufs 
wegen ſich einige Zeit in Deurfchland aufhal- 
ten muß, fo nimmt er die Freiheit, ven bod- 
aeehrten Herren Bubfcribenten auf fein Werf 
den: „Siſteriſche Bildergallerie” 
dad bis jetzt ihm erzeigte Wohlmollen oufs 
verbindlichite zu verbanfen und zu gütiger 
Fortdauer befielben ſich angelegentlih ju em’ 
pfeblen, da, auch abmefend, die Rertfekimg 
mit allem Eifer befördert werben fol. Mit 
hochachtungs veller Ergebenheit 

Platte am 10. Aprit 1898. 
Martin Eflinger, Kupferftecer. 
128. Untergeichneter, welcher durch eine Reihe 
von Jahren feinem Berufe als Arjt in einer 
ter aröften Gemeinden dieſes Kantons mit 
Zufriedenbeit vorſtand und feine Erfahrungen 
auf mannig’ade Art zw bereichern Gelegenheit 
hatte, empfieble fib, nunmehr in die Näbe 
der Stadt gefommen, ‚einem E. Publifum in 
und aufer derfelben auf das Angelegentlichite. 
Sein eifrigfted Beſtreben wird fein, diejenigen, 
die ihn mit ihrem Zutrauen zu beebren die 
Bewogenheit baben werden, mit der gemiflen: 

bafteften Sorgfalt zu bedienen. 

Zeltweg den 23. April 1833. 

Meier: Öirfhaartner, 
Arzt, Wundarzt und Geburtsheifet 
im Rofentbal im Zeliweg 
Ne. 138. 


429. Unterjeichneter bejog geftern eine Woh- 
nung in dem Kaufe des Bern Bänninger, 
Tiſchlermeiſters am Schanzengraben, nabe bri 
ber Bleihhermegbrüde. — Ben armen Kran 
Pen wird er für ärztliche Bemühungen Beine 
Belohnung fordern. y 

Züri den 24 April 1838 

Dr. Meyer: Ahrens, 
prakt. Arit. 


4130. Das Bad zum milden Sihlſtrem i 
Wietifen wird, wenn es bie Witterung — 
rn I er re geöffnet. Diefes ftär- 

neralma 
pe ren ———— ver einem Jahr feine 


welcher Beweis darge: | Das Viertel Safer 


than werben Pönnte, daher es ber Untergeichniete 
dem €, Publikum u Stadt und Land be 
Rens empfiehlt, Auch zeige ih dem E. Pubte 
fum an, daß der Inhalt dieſes Waſſers, fe 
auch feine Wirkung nähftens ım Druck er: 
fheinen wird. 
Wiedikon den 49. April 1833, 
Jakob Bofhart, Bedinhaber. 

131. Die Sommerbäder in der Babanflatr 
an ber Sihl merben den 28. dieh eröffnet. Zu 
gütigem Zuſpruch empfiebir fib biflıch 

Yudmwig Aımmermann. 

132%. Mufitus Jehannes Homberger wer 

etifon wird anmit erinnert, das den far 
einem Jahre fleben nebliebene Klavier gegen 
Bejablung des Kontes und Rofen ın I er 
nem Monat mweaqunehmen, anfeniten id nad 
Verlauf diefer Zeit es als Eigentbum berrad- 
ten würde. 

Welithofen den 24. Aprıl 1898. 

Jakob Hausbeer, Eihrriner. 

133. Mon unbekannten, edein Geben für die 
Brantbefihädigten im Gfenn unterm 10. Apr 
ein Pädlein Aleıder und ebenſe eines ven ®. 
K. mir 1 A. an Geld, ferner fpäter ven E, 
W. eine Kupferpfanne mit Wellimmung erbal- 
ten ju haben, wird umter herzlicher Dertanı 
fung bejeugt ven 

Dübenderf den 21. April 1833. 
Pfarrer Hua. 

134. Mit freubigem Herzen verdante ic im 
Namen meiner brandbefbädigten Prarrgenefien 
im Schoflenberg felgende erhaltene Liebes zaben 
2 fl. von einem alten Freunde des Haufe H 
2 Pakete, jedes mit 10 fl., nebft 4 Fraucmed 
und 4 Unterrod: 1 Pad mit. Zeug und 3 Hols 
tücdern von Meilen; 1 fl 20 fi. ven M. ®. 
in B.; und in einem ſchen früber beicheiniaten 
Anabenrod zeigte fih neh beim Vertheilen 
eine Babe von 2 fl. 18 f. — Mögen auch 
diefe haben ben Gebern felbit im Liefem_eder 
jenem Feben die ſchönſte Frucht bringen! Die 
wünfdt ven Herzen 

Berg am Jrchel den 22, April AR3S. 

\ ob. Def, Piorrer. 

135 Cine Babe von 2 fl. 20 f. aus dem 
Sädli Sr Peter für F. ven g. 7 if ride 
abgegeben. Allen Gebern wird der Dank nöd: 
ftend zu ihrer Befriedigung ausgeſprechen wer: 
den. 

136.*. Dı mein Cohn Jakob Mantel, 
Küfer, fi von mir entfernte, fe ſehe ich mad 
su ber Erflärung veranlaft, daß ich keiner Ar 
Schulden, die er auf mid hin machen mäde, 
anerkennen med bezahlen werde. 

Zürich den 24. April 1838 

Johannes Mantel, Kupferides 
von Eiga. j 

197. Dienftags den 1. Mat iſt bei (dm 

Witterung Tanjmufit im Tiefenbrunnen. 


133. Endsunterzeichneter benachrichtige das €. 
Publitum zu Sradı und Fand, daß id alı 


Dienſtag und Freitag ald Fußbote ven März 


dorf nad Rüri komme. Meine Ablaac ık 
bei Hen. Joler unter dem Raben. Güntl 
und pünkiſiche Beforgung ıft mein Haupt 
afpar Haller 
" von Männeberi. 
139.” Büderverfteigerung. 


Mein arſtes, befonderd an pbilelegiiden, 
theelogiſchen, hiſtoriſchen und fdhönmiffenfdraft: 
lichen Sch:iften reiches Werzeihmif it fo eben 
erſchienen und wird gratis audgegeben. Die 
Aubzien finde am 5. Mai ftart. j 

J. J. Siegfried. 

140.3° Ein bieher an Sekundarſchulen ange 
ſtellter Lebrer if geneigt, Privatunterricht ı= 
ber Matbematiß, dem gemeinen Rechnen we 
ber frangdf. Sprache zu cuhenen, und erſes 
daber diejenigen verehrl Eltern ever Woreit 
der, melde ihre der Reolſchule entlaffenen Im 
der ihm gütigſt anvertrauen wollen, ihm im 
Berichthaus nachzufragen. 


Preiſe der Lebenömittel. 
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1 Stube, Nebenzimmer, Kühe, Keller und | 73 Von Stund an an einen henetten Herrn 
Holjsehälter, auf Verlangen nech 1 Kammer | oder ein Frauemimmer ein ſchönes, fonnenrei: 
baı. des, tapezirted Zimmer am Müblebad, mit 

; 44. Auf Firdmeih 1893 eine Speifewirtb: | oder chne Möbeln, 

ſchaft ſommt Wohngemach, in Mitte der Stadt, 74. Ein Klavier mit 5 Oktaven, um billi» 
an einer der aangbarften Strafen, gen Zins. 


nern zu Statt und Band für das bikanbin 
geneſſene gutige Zutrauen, und nimmt biemit 
die Freiheit, fib ferner in Ausubung ihres 
Berufes, fo mie auch für das AnfıBer ven 
Blutigeln zu gefälligem Zuforuch auf das an 
aelegentfichite zu empfehlen. Dir gemifien 







75. Mebrere fonnenreiche Zimmer mit ſchö— 


45. Den Stund an ein Wohnaemah, be- 
ſtehend ın Stube, Mebentammer, Kuche, Kel: 
lerli, Helibehälter. 

46. Ein fennenreiches Gemach auf dem Hä⸗ 
singeläßchen. Iſt ſich gu melden bei Hr, Su: 
ber, Mechaniker in No 588. 

47. Dur Zufall ein ſchönes, fonnenreiches 
Wehngemach, beitebend in 2 Stuben mit Ka— 
binet und Mebenftube, 1 Kammer, Kuche, 
Keller, —— und halber Winde; 
dasſelbe könnte in den erſten 14 Tagen beze⸗ 
gen werden. 

48 Auf Lirchweih 1898 eine Treppe hoch 
ein von 3 Saiten freies Wohngemach, enthal- 
tens: 4 Stube mit Wandkaſten, 4 hehes Ne 
benjimmer, 1 helle Küche mit Bratofen, 2 
Kammern, Holj- und Piunderbehälter und 1 
Keller. 

49. Ein möblirted Aimmer in Mitte der 
Stadt und mehrere möblirte Zimmer in ſchöu 
fter Lage om Ser. 

50. Unweit dem Spital mehrere beijbare, 
möblirte Zimmer, mtr Ausſicht auf die Yim- 
mat und Sebirge, fammt Koft, 

51. Von Stund an ein frehmüthiges heiy- 
bares Zimmer, mit oder ohne Möbeln, im 


Rennweq No. 311. 


52. In Ve. 599 ein tapezirted Zimmer ge 
aen der Waſſerſeite, möbliet, mit oder chne 
Koſt. 

53. Von Stund an ein heiybaret, fonnen: 
reiches Zimmer, möblirt oder unmöblist; ım 
Miederderf No. 599. 

54.* Von Stund an ein heizbares Zimmer 
an ter Poſtgaſſe. . 

55. Auf Kirchweih 1838 "der Laden mit 2 
Stasfäften in Ne. 92 eben an der Badergafi 
beim Münftechof. Das Mähere it 2 Treppen 


ha * rnoh 


rt 
‚gva fehr geräumige Gewölbe, wovon 
auch Heinere Abıbeilungen abgetreten werden, 
am neuen Geehafen, 

57. Die Hälfte eines Kellerd in ber alten 
Wiege im Niederdorf. 

58 Cine geräumige, heitere Kammer, von 
Stund an. 

59. Man wünfcht ordentliche Koſtgänger an- 
aunebmen, ohne Legis, an der Kämbelgaß, H. 
Stadt Ne. 118. 

60. Mar wünſcht neh 1 oder 2 Herren an 
die Koft zu nehmen, ohne Logis. 

61.35 Eine s. v. Edqrube, auf die Limmot 
gebend, im ebern Theil der Stadt. 

62. Auf künftigen Mai gegen hinlängliche 
Sicherheit 2000 fl. 

63.53 Auf Kirchweih 1838 1 Stube 2 Kam 
mern, Küche, auf der Winde Pop zu Hol; 
und zum Xufhängen, A plain pied 1 Schub: 
macherwerkſtatt, umd eine Abıbeilung im Keller. 
Nachzufragen bei Rud. Hafer im Laden zur 
Meubura ım Rindermarkt. 

64.55 Zwei möblirte Zımmer, jedes mit Al⸗ 
Poven und der ftöniten herrlichſten Ausſicht, 
für honette Qeute, mit oder ohne Koft, 

65. Eine fennenreihe Stube von Stund an, 

68. Den Erund an ein ſchönes Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln, mir oder ohne Koſt. 

67. Ein ſchönes, geräumiged und treden:s 
Magazin mıt vielen Wandkäſten, beim 
Brünneli am Fröſchenaraben. 

63. Man wünfht 2 Tiſchgänger anzuneh: 
men in der H Stadt. 

69. Auf Kirchweih 1839 ein arefies hei;ba: 
res Zimmer auf dem Münfterhef. 

70. Bei St. Anna De. 395 find zu verlei 
ben an benerte Kefgänger: arögere und Mei 
nere frehmürbige Zimmer, mit vielen Beguem 
lichkeiten verfehen und vorzüglich für Studi⸗ 
rende fib eignend. Ferner em geräuminer 
Keller mit zirka 90 Eimer weinzrünen in Ei 
fen gebundenen Fäſſern. 


71. Ein möblirted, heitbares Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht auf den See, an der Stiff: 
lände Ns. 91. dem Raben gegenüber. 

72. Eine geräumige Werkſtatt für einen 
Solzarbeiter mit einer Eife, auch ald Maga 
un oder Remife zu gebrauden, von @tund 
an eder auf Maitag, im Arab, 


ner Ausſicht, bei I. I. Perl beim Widder. 

78. An ter Mublegaß No.563, zwei Trep: 
pen bed, werden 8 honette Tifhgänger ange: 
nemmen. - 


Zu entlehnen wird begehrt. 

77.* Mer gegen gemügende, kanlleiiſch zu 
verfihernde Unterpfonde und die Büra: und 
Selbſt zahlerſchaft eines foliden vermöglichen 
Mannet, auf Kirchweih oder Martini dieſes 
Jahres 200 fl. anzuleihen wünſcht, kann ſich 
des nähern erkundigen, da, wo die Copia zur 
Einſicht bereit liegt, nämlich bei 

Alt ·Oberrichter Grebel. 

78. Ein kleines Weohngemach, welches aus 
1 Stube, Küche und 1 Kammer beſtehen fell. 

79. Man mwünfcht rin frobmüthiges und 
fonnenreihes Logis nebit Koft, jedoeh nur 1 
Trenpe hoch. . 

80. Man wünſcht auf Kirchmeib 1838 eine 
Wohnung gu. mteiben, melde rebit den übrir 
gen erforderliben Räumen ſechs Zimmer um: 
aefäbr folgender Art enthalten ſellte, näm- 
lih: 2 Stuben, 2 Cabinette und 2 Kammern; 
oder: 3 Stuben, 1 Cabinet und 2 Kammern. 

81.55 Es mird fogleib ein qut gelegenes, 
trockenes Magajin oder ein Zimmer jum Ber: 
kauf von Waaren in einer belebten Strafe 
Zurichs auf mehrere Monate in Miethe zu 
nehmen arfuct. 

82. Man ſucht Ende September d. 9. eine 
Wohnung in oder aufierbalb Zürih, beitehend 
in zirka 5 Zimmern mit etwas Garten, mo 
möglich frei nelegen, in Mierhe zu nehmen. 

83. Auf Kirchweih 1833 eine beitere, fon: 
nenreiche Grube, Alfoven, 1 ober 2 Kammern, 
Holghehätter, Keller; wo möglich zunächſt bei 
Brüde und Meta. 

841. Ein Männerert auf dee Emporkirche im 
Großmunſter. 

85, Ein recht gutes Klavier von 5 1/2 ober 
6 Dft:v. . 

86. Dan wünfht ein Stübchen und Se 
benzimmer auf erftem Stock, eine Treppe 
hedy we möglih eine Küche, Antheil an einem 
Keller und Helzbrbälrer, ſoqleich eder in einem 
Monat gu beziehen, In der Gegend von der 
untern Brücke zum Meubafen ober auf ber 
andern @eite ter Brücke bit in den Krob, in 
nämliher Entfernung vom Muffer. 

837. Es münfhr Jemand in der Mühe von 
ber Neumühle bald möglichſt 4 Stube, 1 Mü: 
die, 2 Kammern, Kellerli, Pig zu Hol; 
in Empfang zu nehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 

83. Entdunterjeicdhnete machen dem E. Pub: 
lifum zu Stadt und Land bekannt, doß fie 
alle in ibe Fach emfiblagenden Arbeiren, aid: 
Drebebänke, Supirfir, Berrmafbinen, Veh 
ihnedmafcınen fiir die Herren Norbgerber, 
(#ußarkeiten, Drudinlinder aller Arten, fo wie 


‚Revararuren ın Sorinnereien verfertigen; tie 


Biliakeit der Preiſe, fo mie die ſhnelle Be: 
dienung der Arbeiten und bie Soblidität laffen 
und den beiten Zuſoruch erwarten. 
Gebruder Gimpert, Mechaniker 
in Küsſsnach, am Zͤichſee. 


89. Hüni und Widmer, 

Maler und Latiter beim Schloͤſili, 
empfehlen fib einem gneebrten Publikum bei 
ftend; fie hoffen fib dur folide und ſchöne 
Arbeit das Zutauen ih-er werthen Gönner 
ju ſichern 

Aud iſt bei ihnen von nun am ſtets eine 
Aus vahl von Brabzeihen in Form von lirnen 
und Antern gu baben. 

90. Enbsunterieichnete dankt ihren werthen 
Sönnern und Gönnerinnen für das bisanhin 
geſchenkte Zutrauen und empfichte fid ferner 
aufs höſlichſte als Schröpferin. Zugleih nimmt 
fie die Freiheit onyujeigen, daß ihr jetziges Lo 
alt iſt Mo. 592 bieber der tiefen Schmide im 
Niederbarf, 2 Irerven hoch. 

Frau Schuliheß, Schröpferin. 

94. Unterzeichnete dankt ıbren werthen Gön⸗ 


ju kommen, ın der 


hafte Bedienung wird fie traten die Zufrie: 
deaheit ber geebrten Runden fi zu ermerben. 
Jafr. Elifaberba Zimmermann, 
hab —— 
wehnhaft an der Strehlza 
dem Kindli — u. 

92. Stellegefud. 

, Ein Mann ven —— Alter, der ben 
immer der Wirtbichaft obgelegen umd über jan 
Betraaen die beſten Beugniffe verswumeien ım 
Falle iſt, wünſcht in einem Gallbef m se 
außer der Stade als Kellner, eder ir einem 
benetten Privathaufe angeftellt ju werden. — 
Briefe mit F. 5. bezeichnet befördeit das Br: 
richrhau, 

93. Unterzeichneter findet ſich reramiast dem 
verehrten Publikum bekannt ju maten, daf 
er den Werkjeun des Hin Kürermeiter Na- 
aeli Fäuflih om ſich gebracht und jet auf feine 
eigene Rechnung arbeitet, Er emphehte fid 
nun einem E. Publitum ju Start und Band 
in allen in feinen Beruf einihlagenden Ar- 


beiten. 
Nudolf Somberaer, Küfer. 

94 Es münfbt eine recht gute Käcin, die 
gute Zeugniffe aufweiſen fann, in einem Bst: 
bef oder in einer Speiſewirthſchaft einen Piss; 
fie Fönnte von Stund an eintreten. 

95. Es wunſcht eine rebefchaffene Perſon 
von 22 Jahren, die deutfb und franäiik 
foriht, bald möqlichſt einen Pak zu erbalten. 
Nadyufragen ber Hrn. Wıpf, Eintärrler, im 
Rındermarkt Vo. 348. 

96. Ein» rechiſchaffene, ebrenfeite Derien 
wünſcht bis ouf Maraaretba im Medentehn 
in einen ebrenfeiten Dienft jw treten, vom 
Stund an. 

97. Fe wünfhe eine ehrenteſte mit auten 
Zeugnüffen verfebene Perfon ın cin Burkehous 
Stadt oder auj dem Lande ; 
fie önnte von Stund an eintreten, 

98. Eine mit guten Zeugniſſen verſchene 
Dienſtmagd wünfht auf Margarerbs an einen 
Heinen Plot zu bommen, wo fie mehr auf qure 
Behandlung als auf arcfien Lohn ſeben milde, 

99. Es wünſcht eine retifbirfene Perion 
als Spetterin oder Waſchern angeſtellt au 
werden. Macjufragen bei Hrn. Huber auf 
dem Ciermarke Ne. 236, drei Teepven bod 

Am gleichen Ort wünfht eine eechriche ffir, 
im MWirfinöben aut geübte Perſon Auaten: 
häufer anzunehmen oder Arber ins Hanf je 
erhalten j 

100.33 Ends unter zeichnete dankt ihrennerehrten 
Goͤnnern für Bas ihr bisdahin qutigſt geidentte 
Zutrauen auf das Verbindlichde und emdfiehlt 
ſich ferner angelegemlichſt in Verfertiqung ven 
Madratzen, Ruhebetten, Beitdecken. Leder 
züqgen ıc.5 fie wird es ſich angelegen ſein laſen, 
durch punktliche und reelle Bedienung das Zu 
trauen immer mehr zu erwerben. 

Wittwe Bleuler in Saflen Me 

101. Ein Mann ven 30 Dabren, milder 
ſchen mehrere Jahre ald Aunfdher und Aal 
knecht aedient bat, auch als Stallinent um 
in Hausgefhäften kundig ıft, und id dür ne 
fe mit quten Zeuqgniffen auswerfen kann, 
wunſcht eine Anftellung auf Ende April eder 
etwas fräter. j 

102. Unterjeichnete empfiehlt ſid einem €, 
Publikum für alle in ihr Foch enihlagenden 
Arbeiten, als: um &trebieffelllehten, neuer 
und alter Rahmen und ®ertöret, fie wird id 
beftreben, durch billige und felıre Arbeit dad 
Zutrauen ibrer werthen Gönner zu vechtfer 
gen. Ebenſo verfprihe man ſchͤne Arber a 
Weißnãhen. 

Margaretha Freiteée 
im Miederdeorf unien am a 
Me. 623. . 

103. Eine VPerfen vom mittlerm Ater, die 
deutſch und franzöfiich ſpricht und ſchreide, Die 
weiblichen Arbeiten verfleht und mehrere Jadte 
Kinder ın tiefen Fächern unterrichtet bat, 
wünfbt eine Stelle ju erbalten, wo ihr dir 
erfte Erziehung 8* — — du 
Aufſicht über das Hausweſen anpertra . 

104. Da Unterzeichneter die Eckſchde am 
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ußern Rennweg übernommen, fo nimmt et 
* Fe einem geehrten Publitum be- 
ſtens zu empfehlen, mit der Verfiberung, Je: 
dermanm jur Rufriebenheit zu bedienen, Am 
gleihen Ort wünſcht man tinen Anaben von 
vebifhaffenen Eltern in die Lehre gu nehmen. 


Eduard Keller, 
Huf: ımb Waffenſchmib. 


105. Eine Techter von 17 Jahren, die qut 
mwerinäben kann, münfdt bei rechtſchaffenen 
Leuten, am liebften in emem Landpfarrbaufe, 
als Srubenmãdchen untergufemmen; fie Eönnte 


ſchon in einigen Wechen oder au erſt mit 


Margarerba den Dienft antreten, und würde 


erne mit geringem Lohne begnügen. 
9* Es wüunſcht eine Perfon eine Anſtellung 
als Kellnerin in einer ehrenfeſten Wirthſchaſt; 
fie könnte ven Stund an eintreten. 

107. Es wünſcht eine Perfon an einen Plat 
su kemmen, die bas Kochen umd alle hausli- 
ben Geſchafte verſteht und teren Treue mon 
verfihert fein Porn; in ber Stadt oder auf 
dem Yand; fie könnte von Stund an eintreten. 
Machzufragen bei Frau Pfiſter in der Schmafj- 
grub. . 


Nachfragen nab Arbeitern. 


4108. In einer Berberei des Berirks Zürich 
wird ein Mann gefucht, der Lehkäſe machen 


ann. 
109.35 Eine Köchin und amei Jimmermögde, 


mit guten Zeugniffen verfeben, Können in einem 
biefigen Gaſthofe Anſtellung finden. 

110. Auf Margaretha 1838 wird eine Maad 
gefucht, die mit guten Zeugniſſen verfeben ift, 
und meldye gut kechen, fpinnen und waſchen 
fann. 

111. Man wünfht von Stund an eine Mund 
ven beftandenem Alter für eine Meine Haus 
haltung ın Dienſt zu nehmen. 

11235 Es wird em ſtarkes, ruſtiges Dienft: 
mädchen, welches Hauemannokeſt au kochen 
verſteht und gute Zeugniffe rorweiſen kann, 
Ende Mai eder Anfangs Juni in Dienſt zu 
nehmen gefucht, 

113. Ein Dienftmäpchen, ordentlich in feinen 
Verrichtungen, auch übrigens fleifig und treu, 
finder ſegleich Anftelung. 


Nachfragen nach Berlornem. 

114. Verloren: Am Ofterdienftag eine fil 
berne Uhe mit einem Seidenſchnürii, woran 
ein piftelenförmiger Schlüffet befeitigt iſt die 
Schaale iſt mir Me. 12809 bezeichnet, Der 
redliche Rinder iſt gebeten, felbige negen ein 
fhönes Trinkgeld ber Hrn. Geffmann, Metz 
ger in Unterftraß, abzugeben. 

4115. Festen Dienſtog ging auf der Strafe 
von Boſſerſterf nab Zurich eine Brille verlo: 
ren. Man bittet um Zurüdgabe in No. 238 
kl. Stadt gegen Erkenntlibteit. 

116. Samftags den 24. diefi «hat Jemand 
auf ber untern Brücke einen blau Rarirten 
baummellenen Schirm ſtehen laffen. Der Fin: 
ber iſt um gütige Zurücgabe aebeten. 

417. Dienſtags den 24. dieß hat eine Mogd 
ein brodirtes "Kindernadrüchli verloren an der 
Bräbligaf. Der redliche Finder ift um Zus 
rückgabe höflich erfucht, 

113. Den 23. April verler Jemand von der 
Waid über Wipfingen bis in die Stadt jum 
Kafino, eine mit Silber befhlagene Tabadı 
pfeife mit doppelter filberner Kette ud Porje: 
lanenem Kopf, worauf ein Jaadſtuͤc abgebildet 
iſt. Die Runder ift gebeten, felbige gegen ein 
Trinkgeld abzugeben, 

119.* Donnerflags den 28. April verlor Je: 
mand von der Kruggafi über die obere Brüde 
durd den Thalader bis ur Sihlbrucke ein 

Haltpelili (Singelin). Sollte 








meifigraues 
Jemand dasfelbe aufgehoben haben. fo ift man 
gebeten, ſolches gegen Erkenntlichkeit im Ber 
richthaus abzugeben 

‚120. Donnerflag den 28 April, Nachts, if 
im Daufe bei Hrn. Brauenfelder, Titchler auf 
der Platte, ein Paar neue hellfarbine Dofen 
entwendet werden. Wer darüber Auskunft 
* kann, it böflich erfucht, gegen ein an⸗ 

— Trinkgeid Anzeige zu machen. 

121. Am bh. Ofterfonntag bat fid ein junger, 
Heiner, gany fhmarjer Sans mit dem Dee 
des Eigen humer⸗ auf dem Halebande, ver 
laufen; wem derſeibe jugefommen, wird be: 
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Mens erſucht, babon im Berichthauſe Kenntnif 
au geben, wofür man erkenntlich fein wird. 
122, In der Nacht vom 24. 


Wohnttube in Oberftrafi eine filberne Tafıhen: 


ubr geſtohlen worden, an welcher zufällig die 


außere Schaale fehlte. An der Uhr befand 


ſich eine arofie fülberne Kette, ein filberner und 


ein meffingener Schlüffel; auf erfterem befin- 
det fich eine gravirte Reſette. Dem Entdecker 
wird eine fehr gute Belohnung jugeficert. 





Anzeigen von Gefundenem, 

123. In der Nähe der Fabrike in Lananau 
iſt eine mir Silber beſchlagene Tabadäpfeife 
gefunden worden. Der Eigenthumer kann ſel— 
bige bei Aufſeber Stadelmann in der Wıielano- 
fben Fabrik in Langnau abbolen. 

124. Es it Jemandem ein rorhaelbes Mens: 
bündcen, meiblicher Art, zunelaufen. &elbir 
ges iſt innert 8 Tagen abjubolen,. indem es 
racıher als Eigenthum betrachtet würde, 





Umtliche Anzeigen. 


125. Vefanntmahung. 

Das Straßendepartement des Kant. Zürich 
wünfcht die Beifubr der Steine jum Stein. 
bett und des umgereininten Kiefed auf imei 
verſchiedene Strecken der neuen Oberftrafie, 
und abgeföndert davon die Anlage des Stein: 
bettes felbit auf diefen Strecken in Akkord ju 
neben; au hat es wegen zu heben Anforde: 
rungen eine nechmalige Abfteigerung über die 
Beifubr des gereinigten Kiefes und Fußweg 
fandes zu der neuen Seefelbſtraße angeornet. 

Sachkundige, melde aeneigt find, bie 
eine oder andere der obigen Arbeiten ju über: 
nehmen, werden definahen eingeladen, ju der 
dieffäligen Abfteigeruna, Dienflogs den 1. 

al, Morgens um 10 Ubr, auf der Kanzlei 
des Strafiendepartement, in der frühern deut: 
ſchen Schule am Bad im Mindermarkt (grehe 
Stadt No. 317) zu erfcheinen, mwofelbft auch 
vorher die Bedingungen Können -eingefeben 
werben. 

Zürich den 23, April 1838. 

Aus Auftrag des Straßiendepartementt: 
Der @ekeetär, 
Schwerzenbaſch. 


126 35 Publikazion. 


Ueber die für das neue Poſtadminiſtra— 
siondgebäubde erforberliten Malerar: 
beiten wird anmir Konkurrenz eröffnet. 

Diejenigen Maler, welche münfden diefe 
Arbeiten zur Ausführung gu übernehmen, mer 
den anmit eingeladen, die Spezifikazion derfel: 
ben bei dem Unterzeichneten einzuſſhen, und 
fedann bis fpäteitens den 12. Mai Kalkularion, 
nad den verſchiedenen Rubriken der Beſchrei 
bung der Arbeiten geordnet, an den Vaukon: 
dufreur, Hen. Architelt Stadler, einyurei- 
RN 


en. 

Zürich den 25, April 1838. 

Aus Auftrag der Polbaufemmilfien: 
$- Brscl, Sekretär. 

127. Der Inhaber des zu Gunſten des Herrn 
C. von Muralt ausgeflellten, 500 fl. halten 
den Partialfibeines No. 39 auf das hiefige 
VOampfſchiff Minerva, wird aufgefordert, bin« 
nen 8 Wochen denfelben der Kanzlei einzuge⸗ 
ben und feine allfälligen Rechte daran geltend 
ju machen, mibrigentalls derſelbe für kraftles 
erflärt umd auf eine blo“e Quittung des Ere: 
ditors bin die Schuld im Pfandbuche und 
ber Pfantverfchreibung abgeſchrieben würde, 

Zürid den 23. April 1838, . 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rab. 

123. Laut Beſchluß des b Mrgierungsrathes 
vem 23. April 1835 fol alljährlıh, und mar 
im Yaufe der erften Hälfte des Monats Mai, 
alfo vom 1. bis 14., die Bezeichnung fämmt: 
licher Hunde, welche 6 Monat und darüber 
alt find, vorgenommen werben. 

Den refp. Eigentbümern ven Kunden in 
der Stadt Zürıd wird in Erinnerung gebracht, 
daß für folhe die Bezeichnung nur vom 2, 
Mai an, und zwar ausfhliefiend des Nach: 
mittans von 2 bis 7 Uhr, ſtatt finder; an den 
VBermittagen und an ben Sonntagen 
werden gar Beine Zeichen ausgeben, 


Zugleich erfuche ich, das letztjahrige Zeichen 


jum 25. April 
it permittelft gemaltfamen Einbruch in eine 


von ben Halsbändern bei Hauſe loszumacher 
und mitjubringen, um foldes abjuliefern, in 
entgegengefegten Falle jeder Bund als new T 
bezeihmender betrachtet würde, 

Züri den 27. April 1838. _ 

j 3 Ulr. Zeller, Thierarjt 
im Kräuef, 

129.* Da argen ben Antritt der Berlaffen 
ſchaft des in Unterftrafi verftorbenen Thierarzıe 
56. Conrad Schneebeli ven Albitaffoltern durd; 
deffen ebenfalls in Unterftrafi wehnbaften Schn, 
Ihierarjt I. Jakob Schnecbeli, von bes Er 
Rern Ereditoren Eeine Einſprache it gemacht 
worden, fo wird gedachte Verlaſſenſchaft dem 
Letztern überlaffen, die unterm 12. Januar b. 
I. veröffentlichte Confurspublifajien definitiv 
surüdgenemmen und bieven bem Publitum 
Kenntnifi gegeben. 

Zürih, am 27. April 1938, 

Im Namen des Beſirkegerichtes 
Die Notariarsfanzlei IV Waten. 
kLandſchreiber Fries, im Thalader 


r. 417. 

130. Da der jährliche grofie Bann der Fiihen- 
jen im Zürichfee mit dem 41. Mar feinen Ars 
fang nimmt und bis den 31. deifelben Monats 
Dauert, & wird in Berug auf die ausfbliehs 
lich der Stadt jugehörende Allmend im Zurich 
Ste alles und jedes Kifhen, auf was Art und 
womit es auch. fein möge, während diefer Bann: 
seit des Ganzlichen bei Strafe verboten, einzig 
mit Ausnahme der aroßen Trabt und des 
Hegenen nad Blaulingem wie bisanıhin üblicy. 

Züri den 27. April 1898. 

Aus Auftrag ber Polizeifommiffion: 
Für den Sekretär, 
Brunner. 

131.* Donnerftags den 3. Mai 1838 werben 
iufolge Verfilberunasbewilligung im Gemeind» 
baufe Wiedikon, NMabmittagg um 2 Uhr, 
nachſtehende Gegenflände gegen baare Bejab: 
lung öffentlich verfteigert werden, 

nämlich: 


a — weiſchläfiges kompletes Bett mit Bett⸗ 
alt; 


- 


b. eine nußbaumene Kommode, &ipelen, 
Nachtſtuhle, 


und 
ce. mehrere andere haustathliche Sachen mehr. 

MWiediton den 26 April 1833, 

Meier, Gemeindammann. 

132* In Bolge erhalsener Verfilderungsse: 
willigung werben Mittwedh am 2. Ma im 
Balken bei Stadelhefen felgende Gegenfände 
ur Berfteigerung gebracht und gegen Baar: 
bejablung den Meiftbietern überlaffen, als: 
eine tann. Kommere, ein vollländiger Web: 
ſtuhl, verfciedenes kupfernes Gefhbirr, 2 wei· 
ihläfige vollſtändige Beiten, 2 Käſten, eine 
vollſtandige Kleidung ven Tuch und derſchiede⸗ 
* — mehr. Gantanfang Vormittags 
9 rn 

Gleichen Tags, Abende 4 Uhr, werden in 
ber Ziegelhütte im Seefeld folgende Gegen 
fände verfteigert: Ein bereits neuer Schmid» 
Ambos, ein großer eiferner Schraubſtock wie 
neu, an Gewicht zirka 80 ib., ein Schleifſtein 
fammt Geften. 

Riesbach am 27. April 1838, 

ienaft, Gemendbammann. 

133. Unter Aufſicht des E. Gemeindraths zu 
Albisrieden wird Somitags den 5. Mai eine 
öffentlihe Gant abgehalten werben über eine 
halbe Brhaufung, beftebend in einer Stube, 
Kuche, 1 Untergaden, 4 Kammern, 2 Kellern, 
nebft einem Trottgebäude, Scheune und Be 
ſtallung, 1 fleinernen s. v. Schweintall, 1 
Krautgartn, fammt einer halben Dorfqerech. 
tigkeit in Hotz, Wohn und Waid, wie auch 
einem ſchönen, mit fruchtbaren Obfibäumen 
befegten Baumgarten, einem Stück Pflanzs 
land, 

Die Gant wird abarbalten bei Sen. Nöfler 
wirıh Wodler in Albis:ieden. Der Anfang 
it um 5 Uhr Abends. Mähere Auskunft er 
theilt die Gantbeamtung 

Albisrieden den 25. April 1838, 

ö Der Präfident derfelben: 

5. Hammiker. 


134. Bantanzeine 
Samflags den 5. Mat 1838 wird im ber 
Wirtbftaft des Hrn, Semeindrath Wär im 


Riesboch eine Gant über nachbenarinte haus- 
rärhliche Gegenflände abgehalten, als: 1 imei- 


tbär. Kalten, 1 gweitdläfges Bett fammt Wert: 
fatt, Grauentieher, 1 2 kurfernes und 
anderes Geſchirt, nebſt anderm mehr, Kauf: 
liebhaber find hiezu freundſchaftlich eingeladen. 
Gantanfang Nachmirtags um 2 Uhr. 
Riesbach den 27. Apil 1898. 
Namens der Ganibeamtung: 
Der Sekretär. 


133. Bant: Anzeige. 


Unter gefetlicher Auffiht und Leitung wird 
Freiags ben 4. Mai nähfltunftig, ven Abends 
6 Uhr an, im der Wirthſchaft des Hrn. Chri 
ftorb Senn in der Burgmiefe dahier Bffentlich 
veriteigert: 

Ein in der Eierbrecht gelegenet, vor we: 
nig Jahren neu eıbautes Heimweſen, 
beitebend : 

An einem Wohnhaus, welches enthält: 1 

Stube, 1 Küche, 3 Kammern, ı Winte, 

4 Keller; ferner : 1 Scheune mit Stallung, 

Tenn und Auttertenn, nebit einem baran 

gebauten Holibehälter; endlich 1 feiner: 

nen Schweinftall und 1 nädit bei dem 

Haus befindlichen, vorzüglich guten Sed 

brunnen. 

An Ausgelaͤnd: 

Ein Garten und zirka 5 Vrla. Baum 

garten, Ader umd Wieſen naͤchſt beim 

— und 1/2 Juch. Acker unweit dem 


Haus. 

Kaufliebbaber find freundſchaftlich eingeladen, 
ſich für Beſichtigung dieſes frobmüthig gelege- 
nen Heimweſens an den Eigenthümer, Joh. 
Huber, Maurer in der Eierbrecht, zu wenden, 
und dann am Ganttage ſelbſt zahlreich u er: 
feinen, allmo die Gantbedingniſſe eröffner 
merden, 

Hirdlanden den 28. Aprıl 1838. 

Eingefeben : 
Für die Gantbeamtung, 
J. Reemann, Sekretär. 

136. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gambeamtung von Zürich läßt Endsunterzeich⸗ 
neter Dienftaas den 8. Mat, Morgens um 9 
Uhr, eie dffentlihe Sant über feinen wohl 
kontigienirten Kutfchergewerb auf dem untern 
Hir ſchengraben abhalten. Derfelbe beſteht aus 
6 guten Pferden, einigen Gommerwagen mit 
Jalouſie, einer Berline, 2 einfoännigen Ehaifen, 
4 Wagen, darunter ein Sjölliger mit ftarten 
eifernen Achſen, 6 kompleten Fuhrgeſchitren, 
mehreren Kutſchengeſchirren, nebſt Winden, 
Ketten und aller Arten zum Fuhrwerk nöthi⸗ 
ger Sachen. 

Zurich den 18. April 1838. 

Sal. Befiner, Lohnkutſcher. 

Eingefeben:: 

Holjbalb, Stadtrath. 
137. Salomen Motz, Kirchmeiers, von 
Bönaz, bat fi freiwillig unter Benogtigung 
begeben, und es iſt ihm au einem Vogte Ar. 
Zunftgerichtäpräfidene Mößli daſelbſt befteflt, 
fo daß alle mit Netz chne Mitwirkung diefes 
Vegtes abaefhloffenen Geſchaͤfte für jenen nicht 

verbindlich find. 

Zürich den 21. April 1398. 

Im Namen des Berirksgerichtet: 
Der Berichtäfchreiber , 
J. David Rah. 








Bermifchte Anzeigen. 

133. Den Mitgliedern det Begräbnifivereines 
für alle Stände mirb bekannt gemadt, daß 
die ordentliche Seneralverfammlung auf Senn: 
tag den 13 Mai feitgefekt it, an welchem 
Tage diefelben eingeladen find, ſich Vermittags 
um balb 10 Uhr zahlreid im Schützenhaufe 
eimufinden. 

Meben der Rechnungsabnahme ſteht die Wahl 
eines Quaſtors und eines Aktuars bevor. 

Die Rechnung liegt bis zu dieſem Tage bei 
Ken. Hirzel zum Reigel zur Einſicht offen. 

Im Auftrag der Vorfteherfdaft: 
. Der Aktıtar. 

139,355 Ellenreib Bamberger bat bie 
Ehre einem verehrungswürbigen Publikum er: 
arbenft anzeigen, dafi er Mentag den 14. 

ai ven bier abreise und Dennerflag den 
31. gleichen Monats wiederum bier anlıngen 
wird. 

1410 Im Haufe det Hrn. Tuagener an der 
Fluhgaß, unmeir Aelıfen, mird jungen Töch 
tern, ehne Unterſchied des Alters, Anterricht 
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ertbeilt in allen weiblichen Arbeiten, im Yis« 
men, Nähen, fo wie in allen möqlichen Bro— 
berien; auch find verfertigte Arbeiten eingufe: 
ı ben. Eines gründlichen Unterrichts nebſt freund» 
licher Anleitung können die verehrten Eltern 
verſichert fein. 
4141 Eine junge Tochter empfiehlt fi bier 
einem geehrten Publifum unter faflicher und 
aründliher Methode im Klavierunterricht. 
Billiger Bedingungen darf man verfichert fein. 
Sie bitter die verehrten Eltern um Beachtung 
biefer Anjeige. 

142. Mufitalifhe Anzeige. 

Die Unterjeichnete findet fich durch mehrfach 
aufgefprobene Wünfche veranlafit, tie Einla: 
dung an Töchter von 10 bis 15 Jahren jur 
Iheilnabme an geſellſchafilichen Singſtunden, 
welche fie zu errichten gefonnen ift, ergeben zu 
laffen. Sie erfucht die verehrl Eltern, melde 
aeneigt find, durch das Veitreten ihrer Töch⸗ 
ter dieſes Unternehmen zu befördern, ben bereit 
liegenden Plan, welcher die Ferm ſewehl als 
die Beringungen deifelben näher bezeichnet, zur 
gefälligen Einficht abjuhelen bei 

M. Reutlinaer, geſch. Corrobi. 

143 Die verehrten Mitglieder des Kranken: 
und Wegräbnifivereind um Areuz werden bie 
mit eingeladen, Sonntags den 13. Mai, Nach⸗ 
mittags um 2 lihr, im Schüßenbaus jur Sten 
Quortalverfammlung recht jahlreich zu er 


ſcheinen. 
Das Aktuariat. 

144. Der Unterzeichnete zeigt einem geehrten 
Publikum zu Start und Land on, deß er 
vom 4. Mai an den ganzen Sommer bindurc 
für feine eigene Rechnung regelmäßig alle Tage 
mit einem bequemen 4pläßigen Magen des 
Morgens um 7 Uhr von Zürich nad Baden 
und ven dort um 5 Uhr Abends wieder nad 
Zürich zurückkährt. Kür Plätze eder andere 
Aufträge ift fi anzumelden bei dem ſich au 
geneigiem Aufpruch empfehlenden und befte 
Bedienung verfprechenden 

Eonrabd Reffelring, 
ehemals bei Hrn. Schmoll, jeßt am ber 
Roßligaß Mo. 130, eine Treppe hoch. 

145. Unterjeihnete macht biemit einem E. 
Publikum die Anzeige, dafi das Semmerbad 
in ber Meuftade No. 122 mit dem 3. Mai 
wieder eröffnet wid. Zu geneigtem Zufpruch 
empfiehlt ſich beitens 

€. Appenzeller, Wittwe. 

146. Dienftag den 1. Mai it Tanzmuſik im 
neuen Geſellſchaftshauſe am Mübtebad. Zu 
aleich wird angezeigt, dab bie gut eingerichtete 
Kegelbahn dafelbit vollentet it. Zu geneigtem 
Zuſpruch empfiehlt ſich höflichſt 

Heine. Stempelmann, Vater. 

147.* Dienftags den 1. Maı ift Tanzmuſik 
im Gemeindhaus Hottingen. 

148 * Dienſtags den 1. Mai iſt Tanzmuſik 
bei Speiſewirth Wild am Mübhlebach. 

149. Befanntmahung. 

Indem der ergebenft Unterjeichnete Berufs 
wegen fi einige Zeit in Deutſchland aufhal⸗ 
ten muß, fo nimmt er bie Freiheit, den hoch⸗ 
geehrten Herren Bubferibenten auf fein Wert 
den: „Hilterifhe Wildergallerie” 
das bis jetzt ihm erzeigte Wehlwollen oufs 
verbindlichfte zu verdanken und zu gütiger 
Fortdauer — ſich angelegentlich zu em: 
pfeblen, da, aud abmefend, die Rertfekung 
mit ollem Eifer befördert werben fol, Mit 
hochachtungs veller Ergebenheit 

Platte am 19. April 1838. 

Martin Eflinger, Kupferſtecher. 

150. Unterjeichneter bejeg geitern eine Weh⸗ 
nung in dem Haufe des Herrn Bänninger, 
Tiſchlermeiſters am Schanzengraben, nahe bei 
ber Bleiherwegbrüde. — Von armen ran: 
Een wird er für ärztlihe Bemühungen Feine 
Belehnung fordern. 

Züri ten 24. April 1838. 

Dr. Mepyer:-Abrens, 
praft. Art. 


151. Dos Bad zum milden Sihlſtrem in 
Mietiten mird, wenn es die Witterung guläßt, 
auf den 1. Mai wieder geöffnet. Diefes ftär- 
ende Mineralwafler hat vor eınem Jahr feine 





guten Felgen geleiftet, welcher Beweis barge- 
ıhan werten könnte, daber es der Linterzeidhnete 
dem E. Publifum u Stadt und Land ber 
tens empfieblt. Auch zeige ih dem E. Publi⸗ 
kum an, daß der Inhalt diefes Woſſers, fo 
auch feine Wirkung nachſtens im Druck er 
fcheinen’ wird, 

Wietifon den 19. April 1938. 

Jakob Bofbart, Badinhaber. 

152. Dienſtags den 1. Mai iſt bei ſchöner 
Witterung Tanzmuſik im Tiefenbrunnen, 

153.°° Buͤcherverſteigerung. 

Mein Aritet, beſenders am phileleguchen, 
theologiſchen, hiſtoriſchen und (dönmiffenfdaft: 
lichen Schriften reiches Verzeichnif it fe chen 
erfdienen und wird nratis ausgegeben. Die 
Aufjion finder am 5. Mai far. 

u I. 3. Siegfried. 
154.5° Ein bieber an Setundarſchulen ange 


flellter Lehrer ift geneigt, Privotunterricht in 


der Mathematik, dem gemeinen Rednen und 
ber frangdf, Sprache zu enhrilen, und erſucht 
daber diejenigen verebri. Eltern ever Vormün- 
der, melde ihre der Reolſchule entlaflenen Kin · 
ber ihm gütigft anvertrauem wollen, ihm im 
Berichthaus nachiufragen. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 10 fl. 10 $. bis 12 





„ vr Roggen of. 105.8 6 30 
’ [77 Bohnen [1 fl. — ß. bis 9 20 
7} Erbſen 14 fl. — ß. dis 15 — 
7 [77 Berfte 6 fl. 10 ß. bis 9 — 
Das Wiertel Hafer 10 bis 19 6. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Uus der Broßmünfler- Gemeinde. 
Hr. Heinrich Zeller v. Hirslanden, 

Safr. Anna Borner v. bier. 
58. Uni Schenkel v. Meſchweil, Pfr. Weiß: 

lingen, fefb. in bier, 

Jafr. Suf. Aider v. Küanad, 
Salemen Widmer v. Hettingen, 

Jafr. Verena Kafpar v. Baſſerſtorf. 

Aus der St. Peter: Gemeinde. 


Jalkob —— Rs Außerfihl, fehb. in St. 


afien 
Jaft. Adelheid Behler v. St. Blaſien. 
Aus der Prediger:Gcemeinde, 


Ar. Heinrich Mägeli, 
Jaft. ur en ’ 
r. Sch. Heinrt etlinger, 
28 Eliſabetha Chriſtian v. Braken⸗ 
heim in Churheſſen. 
Ar. Caſpar Tebler, 
Jaft. Marg. Carelina Sigg v. Wintertbur. 
Hr. Anten Melchior Geldſchmid v. Winterthur, 
Jafr. Dorothea Requla Zundel. 
Hr. Heinrich Tuttweiler v. Oberweningen, 
Pfr. Schöflifterf, 
Jafr. Suf. Barbara Echmeizer. 
Conrad Pandelt v. Oberftraß, 
Fr. Negula Kuhn, geb. Baltenfperger, v. 
5 —— 
eintich Hofmann v. Fluntern, 
ur er" Höhn, geb. Abegg, v. Wie 
dikon. 


Derfttorbene. 


Ar. Ich. Rudelf Meier v. Regenfter, 
Buchdrucker. Mitr. Conrad Ira, Schuhma 


cher v. Oberſtammheim. Hs. Eafrar Huber, 
Zimmermann v. Ober »lrberf, ſtarb in Enge. 


Ait · Eoubenmeiſter Cafpar Händler a. D. 
Miesbach. Fr. Dororbea Ammann, Hrn. Kam- 
merer Cafpar Stumpfs fel.,_aewef. Pfarrers 
u Weinfelden, ehl. hinter. Wittwe. Fr. A. 
Sufanna * 


hinterl. Br. ittwe. 
gel. Hausfrau. 
gel. Hausfrau. 
rich Oetikers v. 
ftarb in Fluntern; und 
ftarb in Daimberg bei Wien, 
Hieju eine Beilage, 


Sn, Ich. Sefiner fel. ebl. - 
Fr. ar ven Sort 
en. Rob. Fierz, Gerbert v. snach, ehl. 
—58 Den Eiifab. Peter, Heinrich 
Mebert, Gewerböfneht v. Wolisheren, «bi. 
Fr. Barbara Attinger, Dein: 
änneborf ebl. gel. Hausfrau, 
Safe. Amalie Bodmer, 
Hrn, Hs. Eafpar Bedmers fel., gem. arofiberz. 
badiichen Salinendiretters ehl. hinter. Tochter, 
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Bei 








Zum Verkauf wird angetragen. 

4 16 Eimer beſtens unterbaltener 4811r 
Meiter Wein; auf Verlangen werten Muſter 
mitgeiheilt. 

2, Beim Eingang ind rothe Haus wird 

wtrer Weinefiia, ächte Qualität, Eimer: und 
Maßeeils, pr. Maß A 5 fi. verkauft, bei grö⸗ 
ßeren Dirantiräten etwas billiger, wie auch von 
allen Sorten Mehlwaaren ım Großen und 
Seinen; und *2* — Unterſtraß De, 24, 

nmeit dem weißen Daus, ven 
_. ver Schurter, 
Mehlhandler und Eſſigfabrikant. 

3. In Ne. 255 unten an der Auguſtiner⸗ 
nafle wird eine hide Ausmahl Meufleline zu 
Morbängen, fo wie verſchiedene ſich zu Diters 
geſchenken eignende Oegenlände, gürgem Zu 
ſpruche beftens empfohlen. _ . 

4. Da id aefonnen bin meinen Schub: 
und Stiefelhandel aufjugeben, fo mache ic) 
hbiemit befannr, daß die ned verrätbigen 
Schuhe und Stiefel unter dem Ankauispreiſe, 
entweder aegen baar oder gegen verſchiedene 
Hausgerätbe und andere Gegenflänte von je: 
der Art, bei mir zu haben find. 

Leonhard Kern 
in Küsnad). 

5. Ein Ueberrod, 2 blaue und 1 ſchwar ⸗ 
ser Frack, munlerer Oröfie, in Mo. 11 auf 
der Platte, 

6. Wegen Bauten in einer Scheune der 
Gemeinde Außerfihl find 100 Zinr. fehr qutes 

eu verfäuflic, die der Verkäufer in billigem 

reid franto Zurich liefert. 

7. Perfifher und englifher Nähfa— 
den von vorzügliher Qualität, an Strängchen 
und auf Spuͤblchen; das bekannte, febr beliebte 
Lidmergarn; baummell, Hemdertuch, nebit ven 
bereits annonchten Coronen und Möbelngeu: 
gen, alles zu billigen Preiſen. 

Im Trettbaum. 

8. Ein fehr gutes Steiner Vielin mit Kıft: 
chen und eines von Ant. Sıradiarius von Cre: 
mena 16.. in Poppendeckelliſtchen. 

9. Recht fhöne große Limeni (Zutrenen), 
bei dem fi höflich empfeblenden 

I. €. Hirzel zum Reigel. 

10. Ein ganz leiter Char a hanc, je gut 
wie neu, mir ef, Aren und binten und vorn 
gut liegenden Federn, ganz neu aufgefdlagen, 
und einem Verde sum wegnehmen, um iehr 
billigen Preis, von Wagner Forrer in Wın: 
terthur 

11. Ein kupferner Kohlhafen und ein eine 
Tanſe haltender Waſſerhafen, bei Kupferſchmid 
Zimmermann im Niederderf. . 

12. Ein Rerariih, 5° lang, 3° hech, 2 1/2 
breit, mit 30 Schubladen, gut erbalten mad 
billiaz im Tabackladen oben an der Marktgaſſe. 

13. 6 gute weiße Murtelgeißen von 4 bis 4 
Jahren, und ein 3/4 Jahr altes weißes pie 
tzerhundchen. 

14. Reißbretter, Reiſchienen, Schwunghöl⸗ 
zer, Winkel und Lincale find immer vporränhig 
zu haben bei IJ. Römer, Tıfaler 

im Sonnenberg Ne. 212, 

15. Eine Llöcherige Aunſt fammt Bratofen, 
nad) neuerer Art, zu biligem Preis. 

16. Ein in gutem Stand fid befindender 
Char a banc jum Vorwartsſitzen, mit Ver- 
bed, nebit 4 oder 2 Bruſtblattgeſchirren. 

17. 3—4 Pferde in beitem Alter, 1 Com: 
merwagen, 1 Etod s. v. Pferdebau, bei 

. Hausmann in Männederf. 

18. Eine beachtungswerihe, für Jeder: 

mann belebrende Schrift iſt die nad: 


ag 
em Wiederfeben! 
Ob wir uns wieder feben; — warum 
mir ung wieder feben; Öründe 
für die Serlenunfterblihfeit; wo: 
bım gelangen wie nach diefom Leben und wie 
iſt da unfer Lods beſchaffen. 
Ste verbeif. Auflage. 6. Preis 8 ar. 
Diefe von Dr. Deiniden herausgegebene 
und ın der Ernſi ſchen Buchhand iung ın Qued 
ug erſchienene Schrift gibe über ebiges 
trefflide Belehrung und entbält aud) 
ehr mbaulibe Beratungen über Ted, — 
Unferbtichkeit und Wiederfeben. 
DVerräthig bei 
Drelt, Rüfti un) Komp, 
in ler 


* arms). 


— 
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‚10. Ein Seimweſen zunächſt bei Zürich. 
Dos ſelbe enthält: 

1) Im Erdaefheh: 1 ſehr guten Keller für 

urfa 100 Eimer Foß; mit oder ohne 


Letztere. F Gere Bi 
2) a plain pied: 2 beijbare Zimmer, 1 
Kude, 1 Dolbehätter. E 


3) Im erſten Stod: 3 heijbare Zimmer, 
1 Mebenzimmer, 9 Küche, 1 Holjbe 
bälter. i 

4) Im jweiten Sted: 1 tapejirtes Zimmer 
mit Einrichtung zum Anbringen eines 
Ofens und 3 Kammern. 

5) Zirka 1/2 Vrlg. Garten, 1 Wafchbauf, 
Hühnerbof und Pla zu Hol, und Torf. 

Dieſes Haus empfieble fi ſowehl wegen 
feiner angenehmen und vortheilhafıen Yage, 
als auch feiner feliden Bauart und geſchmack⸗ 
vollen Einrichtung und Ausftartung. Beſon ⸗ 
ders würde «8 fich zu einem angenehmen Aufent- 
halt für eine Herifhaft eranen, die wünſchen 
möchte, den Reil des Landlebens zu genichen 
und zugleich in der nächſten Nabe der Stadt 
au fen, ebenfo aber aub fur Perfonen, die 
trachten würden, Zimmer an Deifende, Ge 
lehrte und Studirende zu voruberachendem 
Aufenthalt zu vermierben. Sehr leicht würde 
ed auch zum Betrieb irgend einer Gewerbsart 
einaerichter werden innen. 

Die Kaufsbedinqungen lönnen je nad) Eon: 
denen; geſtellt werben. 

‚20.? Ein Haus mit 8 Wohnungen, und 
eine Bäderer nebft 4 Wohnungen, um bil» 
tigen Preis und zu günfligen Kaufabeding: 
niſſen. 

21. Aus freier Sand: Ein folides Heimwe 
fen 10 Minuten von Zürich; dasfelbe enıhält: 
1 Stube, 1 Rüde, 1 Keller, 3 Kammern, 
Winde und Garten; um fehr billigen Preis 
und billige Kaufskondilionen. 

22 Ein im Jahr 1835 neu erbautes Wohn: 
haus im Sellnau, nebſt dem dazu gebörigen 
arofen Nebengebaͤude und grefem Garten, 
nebft eigenem Brunnen. Das Haus enthält 
Raum für eine greße und 2 kleine Hausbals 
tungen. Es empfiebie fi datfelbe durch feine 
folde Bauart und den für die geqgen värtigen 
Zeitumſtande mäßigen Verkauſepreis. Uer 
ber alles eriheile Auskunft 

Alt · Oberrichter Grebel. 

23. Es wird zum Verkauf anerbeten und 
märe ſogleich nach Abfchlu deſſelben gu beites 
ben, ein aan neues, mir allen möglichen Be: 
quemlichkeiten verfehenes, auf das ſelideſte er 
baured und auch egen feiner herrlichen lage 
empfeblentweribed, wiſchen der Straße noch 
Küsnad und dem Muhlebach gelegenes Wehn- 
beus nebft Ausgeland. Hieruber ertheili Aus 
kunft Alt⸗Oberrichter Gredel. 

24. 1800r_ Wein ven Meilen zu 34 fl., 
1811r Wein von Noerbafi zu 34 fl., der Saum, 
aus einem Privatkeller, 


25. Anzeige 
Mit Dftern 1838 beiog ich das Alder’iche 
Magazin in Gebäude Pte. 43 an der Tber: 
aaffe, weren ih biemir meine wertben Ge— 
ſchaftsfreunde benach ichtige und denfelben meine 
führenden befannten Artikel beitens empfeble, 
mit dem Beifugen, daß mein Lager vorgüalih 
in Welltüchern eine grefe Auswahl ın allen 
Farben und Qualitäten barbieter. 
eb. Ulr. Rieder. 
28. Endsunterzeichnete madr den verehrten 
Rrauengimmern bekannt, dafi fie mit einer 
Partie febr ſchöner und geſchmackvoller Streh⸗ 
büte verfeben it und felbige zu den niedrigflen 
Preifen erlaffen kann. 
Frau 
an der E. Strehlgaß No. 200. 
27. Es wird anmit den Herren Miurermei: 
fern und Bauunrernebmern bekannt gemadıt, 
bafi in tem Steinbrudy bei der Aronenporte 
recht gute Maueriteine, mwerunter ertra gute 
Binder jich verfinden, immer von dato an jum 
Verkauf bereit liegen, welche in größerem oder 
Heinerem Quantum ju den möglichft billigen 
Preifen Eönnen getauft werben. 
Nudelf Brunner 
bei Drn. Scckelmeiſter Köng 
in Oberftraß. 
23. Zwei Kerpus, das eine mit 6 Druden 
von ITannenbeli, dos andere von Nufbaums 
bel; und mir 44 Druden. Am gleichen Ort 


Schneider, aeb. Keller, Modidte | 


lage zu Mro 35. des Zuürherifhen Wochenblatte s. 


iſt eine 6 Maß baftente ſtürjene Oelflaſche, 
eine ſturzene Waage und ein küires Giedlem 
zu heaben ailıs zu fehr billgem Preis 
‚29.3? Emige Stuck greß biedisıe Mouile: 
lines zu Vorbangen, a 5 fl. pr. Stuck; cm 
Geflell mit 28 Schubdruden, 1 großer Blätre: 
tiſch, 1 ebrener Aunfthafen, 1 einihlöfige — 
dratze, alles ſehr billig, wegen Verändepung 
des Platzes. —— 
30. Bei Unterzeichnetem iſt gu haben“Ein 
in qutem Stand ſich befindender Avivirdeifer, 


sirta 40 Tanſen baltend, um billigen eis; |: 


2 fehr gute Wafferkeffel, wovon der eing-jmei ! 


2 


—— 


"32, 


% 


Tanfen bäft und bereit# ganz neu ift, und 2 N&8 7 
Brennbafen. a ' — 


Maximilian Wolf, Ka 
Kubpferſchmid im Nieberborf. 

31. Einige Körbe ertra feiner Gartenbuchs 
um billtsen Preis. 

32. Recht trodene und faubere forrene Las 
ben, von 11/2, % 21/2 bis 3 Zell Dide. 

33. Einiges Schreinerwerkjeug, meiltens 
nod neu, 

34. Bei I, Finsler im Meiershof ift zu 
baben: Racahout des Arabes, Palamon!, 
feinſtes Arrew Root, präpar. Gerſtenmehl, 
Schneckentäfelchen, ächt oſtindiſche Sage, Is⸗ 
ländbiihmoos» und Osmajzomchekolade, Päte 
de Regnauld aine, Sirop et Päte de 
Naſé, Zeileiten: und Waſchſchwämme in gro⸗ 
fer Auswahl u. f. f.; feine Senfmeble, Pa: 
rifer und Straßburger Senf, Eſſiggurken, Vi- 
naigre A l’Estragon u. f. f. 

35. Eine noch in gutem Stand ſich befin⸗ 
dende heiterbloue Offnniers Uniform, 

36. Ein ıfhläfiges Bert fammt Bettſtatt, 
um billigen Preis, 

37. Mebrere ein: und 2fchläfige Betten und 
einzelne Bettſtucke, Anzüge, Leintücher, Laub 
ſacke und Betiſtatten, 5/4 und 6/4 breitet 
Koͤlſch; alles zu beſenders billigen Preiien. 

38. In Kemmifiien find zu verkaufen: Ei— 
nige Stüde gebleichtes reiftenes und fläch ſenes 
Haustuch, 51/2 und 6/4 breit, in vorzüglich 
guter Qualität und billigen Preifen. Zu güs 
tigem Zuſoruch empfichlt ſich höflich 

Frau Hef-Burfbarb 
im Neumarkt beim &teljli No, 303. 

39. Magenftärfende Triärfhnitten, be 
fter Qualität, à 32 8. pr. ib., in Me, 
111 auf dem Münfterbof. 

40. Mehrere neue Koffern und 1 Glaskaſten, 
um billigen Preis. 

41.3° Eine Partie Blumen auf Hüte und 
in Blumenvafen, fammethaft oder einzeln, meit 
unter dem Ankaufspreis, fo mie eine noch be: 
reits neue Mufterkarte, greiie und Heine Kar: 
tonſchachteln und 4 Ausbängkaften. 

42.9 Ein gut gelegener Bauplag am Müh- 
lebad. j 

Ein Haus an der Limmat und zugleich an 
der Daunıftraßie gelegen, das ſich für ein De 
tailgeichäft eder zu einer Weinſchenke befenders 
eignet. j Fäſi, Senfal. 

43.9 Am Mobiliarmanajin auf dem Eier: 
markt Me. 233 find in Auswahl verbanden: 
Nuhb. und ann ein» und 2rbürige Aäften, 
aröfiere und Heinere Kücetäften, Ziehetörs, 
Schreibtifchfemmoten, nußb. und tann. Kom: 
meden, runde nußb. Tiſche, runde und ordin. 
Ueberlegtifche, nußb. und tann. arößere und 
Fleinere ordin. Tifche, Nacht- Arbeird» und 
Mährirhli, Schreibgeftelle, Nachtſtühle mir 
Armlehnen, verfhiedene Sorten Steh: und 
Breitliſeſſei, Tabeureitli, Fußſchemmel, nuft. 
und tann. ein: und 2fcläfige Beiiſtatten, grö⸗ 
fiere und Heinere Kınderbettflatten, ein: und 
afhläfige Betten, Madratzen, Ruhbetten und 
Ruhebeitgeſtelle, verſchiedener Gattung Epies 
gel im erbin. und vergeldeten Rahmen; auch 
werden ven jeßt an immer alle Sorten Strob» 
feffel zum Flechten üdernemmen, erd, Rahmen 
A 17 und ganz feine Parifer A 22 6. 

FR. Def, Mobilienbändfer., 

41.9 Ertra feiner fronzeſiſcher Weingeift A 
1 fl. pr. War. geruchlefer deuiſcher Weingeiſt 
a 28 $. pr. Maß, bei mehrern Maßen eiwas 
billiger; guter Trufenbranntmwein und ſcharfer 
Mineffig; ın Ne. 56 bei Küfer Schüle. 

45.75 Liebhabern wird hiemit angezeigt, daß 
im Kanten Luzern ne, Eichen und (auch 
Eihyenrinde aus freier Hand Au verkaufen find 
und «uf etwaige ſchriftliche Nadfragen: Lit. 


B. L. B. poste restante in Lujern adrefü.t, bei ung zu haben. Auch werden Etrohhüte 
ber@igenthümer gehörige Auskunft ertbeifen wird. | sum Walhen, Schwefeln und Ausrüften am 
Realer 4834r und Sr Wein, beim | genommen. 


48.” 
Saum, Eimer und Tanfen, zu billigem Preis, 
in Ne, 16. A. ar. Stadt ju Stadelhofen. 


47.7 Schmeijer iſches 
arematiſches Waſchwaſſer 
und Creoſot Zahniinktur 
ven 
J. Sclatter. 

Das ſchweileriſche, aromatifhe Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ne: 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Runzein im Anaefihte und kann nch ald 
ein belebendes und Märkendes Mitrel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

CLreoſot-Zahntinktur. 

Dieſe Tinkrur hindert die Fäulniß der Zahne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönbeir, 
Märkte das Zahnfleiſch, beugt Zahnfihmergen vor 
und zeigt ſich fehr büffreich bei wieklichem Zahn» 
weh. preis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu haben bei 

Geſchwiſter Huber ım Meierähof, 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

48.7 Bei Endsunterzeichnetem find au haben: 
Schreibtiſche. Kommebden, nußb. Arbeits: und 
Gpieltifhli und Bettftatren, nufib. 2rbür. Kä⸗ 
ften, nußbaumfarb angeftrichene Bettftatten, 
Machtſtühle, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 

Zeh, Jakeb Waſer, 
Me. 70 an der Weitengaß. 

49 ?7 Schöner Breisgauer Hanfſaamen zu 
billigem Preis. 

50.7 Alte Oel: und Packfäſſer, eine 1ſpän ⸗ 
mige Chaife, 4 Schlitten und mehrere Pferd» 
gefbirre wegen Mangel an Pla; bei Maler 
Huber im Strauß im Miederborf. 

51.”” Ein vorzüglih ſchöner Bernhardiner ⸗ 
Hund, 4 Jahr alt, ohne Fehler. 

52." Ein ned in gutem Zuftand befindliches 
Klavier von 5 1/2 Oktav, ven Howard in Bern 
verfertigt. j 

53.9 Alle Vermittage ift aus einem P:ivat: 
Beller 18277, 28r und 33r Wein, Eimer: und 
Zanfenmweid, fo wie ein rundes Faß, 16 Ei: 
mer baltend, ju verkaufen. , 

54.4 Helle Weine verfhiedener Qualität, 
von den Jubren 1833, 34, 35 und 1836, zu 
billigen 2m 

55.° Aus eisem Privatlefler, reale, gute, 
alte Weine, Rai: und Eimermeis; nämlid: 
18257, 277, 32r, 33r und SAr. ‚ 

56.9 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Maß iA 1 fl. IR fib anzumelden im Tuch: 
laden auf der grefien Kofitatt No. 334. 

57.103 In Do. 35 am Münfterbof werden 
folgende rorhe Burgunder Weme in Boureillen. 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, ju fehr billi: 
gen Preifen verbauft, 

58.37 HSausverfauf. 

Ein Haus mit 6 Wohnungen, im Innern 
der Stadt gelegen, um billigen, ſtarke Zinfe 
ertragenden Preif, it nebit mebreren andern 
fhönen und mehlfeilen Lokalitäten zu verfaufen 
bei Bäfı, Senfal. 

59. Ein vor wenig Jahren neu und maſſiv 
von Stein erbauted Oekenomiegebäude, das 
64° Länge und 27° Breite ın fi hat, und 
fehr leicht und bequem zu Wohnungen einjus 
richten wäre, da auf dem Dadboden fchen 
eine artige Wohnung ſich befindet, die gegen- 
wärtig bewohnt wird. Zu dem Gebäude ge: 

drt ein arten. Die Lokalität empflehlt fi 
elbft wegen der Mähe der Stadt. 

60. Endsunterjogene empfehlen ſich einem 
geehrten Publitum zu Stadt und and mir 
einer Partie Mobewaaren, nämlich: feidene 
Herzen und Frauenzimmerhalstüder, feidene 
und well. Shawls, Zul. Shawis, Herren: 
Eravatten, Foulards, Halstucher, Wertille, 
Meuffeline, boummoll. Nastücer, weiße dito, 
eg Kinderkäppcen, Franfen, 

igen und aller Arten Sand, Derren« und 
Damenbandfhube, Blumen, Ridiköls, nebft 
vielen andern Sachen mehr, zw den billigften 
dm. Zugleich empfehlen fie ſich in der 

obenarbeit, unter Verſicherung fhönfter und 
biligfter Bedienung. Ferner find immer ſchone 
«m6geräftete — mebft anderm mebr 


lardé, auch Meine für Kinder, leinene und 
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Jaoft. Schiefi und Wunberli, 
edisten, 
an der Thorgaf Me. 30. 

At. Beim Heronnahen des Früblinge em« 
vfiehlt Unterzeichnete beftens iht meblaflertirzes 
Waoagrenlager von in: und audländifchen Bro: 
derien, ald: weiße glatte und fagennirte Meuf. 
feline und Jakonets, Baſins, Pique am Stüd, 
—— Unterröcke mit Bordüren und Pique: 

ettdecken, nemobene Unterröcke und Rein 
Fleider, Shirtings, verfertigte Herrenhemden 
in weißen und furbisen Gtoffen; feidene ou: 


baummoellene Foulards, mweikleinene mit Strei 
fen, leinene Battiſte mit Streifen, gedruckten 
Berdüren mit Ajsurfäumen, bredirte, bro- 
dirte Jaconetſacktucher; alle möglichen Arten 
Strümpfe und Halbftrümpfe, befenders ſchöne 
in ®Seioe; aan neu erhaltene Indons mit 
Borbüren; Thybets riches, ihmarjmollene 
für Trauer, Fantaiſie und gedruckte Mouffeline 
und Thybete ſhawls; weifie und ſchwarze Blen⸗ 
den, Spitzen, Sacs oder Ridikuls, Voiles von 
(Haze; Herren: und Damenhandſchuhe jeder 
Art; feidene und mellene Herren: und Damen: 
cravatten in glatten und fagennirten Steffen; 
Biletsftoffe in Satin fagonn& et uni und 
tabliers ven satin brocht; Cold in allen 
mögliben Stoffen; Interieurs für Cravatten. 
Parfümeriewaaren und Bölnifches Waffer; je: 
der Art Würften, Admme, Geldbeutel, Ho: 
fentrager, Strumpfbänder, Bracelets, Bold-, 
Silber» und Stahlverlen, Gelbbeuteigarnitu 
ren, Mäb: und Corbonetsfeiden in allen Rarı 
ben und noch mehrere andere Artikel diefer Art 

Durch billine Preife und nefällige Bedienung 
wird fie das fo reich geſchenkte Zutrauen auch 
ferner zu erwerben trachten. 

Anna Reller 
unter dem. Sterchen. 

62. Wen einer amaefehenen Parifer Tapeten 
fabrif Tiegen die Muſter jur Aufnahme von 
Beſtellungen, melde im Furger Zeit volljogen 
merden, im Bleicherweg Mr. 2 C. im jmeiter 
Etage zur Einficht bereit. Die niederften Preife 
derfelben ver Stück Tapeten à 13fi. und ein 
Stück Bordüren zu 4 Bänden 30 
bedeutenden Abfat erwarten. 

63. Unterjeichnerer madıt biermit dem ehren: 
den Publikum die gejiemende Anjeige, baf 
er ven nun an immer einen Vorrath vom quter, 
billiger, weiſſer und grauer Meifte, Garn umd 
Tpreferfladd, mie auch werfchiedene orten 
ertra gute Cigarren befißt, und empfiehlt ſich 
daher zu nefälliaer Abnahme. Er wird ſich 
angelegen fein laffen, das ihm bisher geſchenkte 
Zutrauen auch ferner zu erwerben. 

Heinr Keller, Garn: m Reitenhändfer 
auf dem Predizertirchhef 
sum ſchwarzen Berg Mr. 300. 

61. Liquidaziens-Anzeige 

Entsunterfihriebener macht reinem ebrenden 
—— die börliche Anzeige, daß er feinen 

aden nebft allen darin befindliben Waaren 
auf Kirchweih liquit iren mil, und empfiehlt 
ſich höflich im nachſtehenden Artikeln als: 
Tuche, Zerhire, Moltens, Biber, Kalmucks, 
Flanelle, ſachſiſche und engliſche, in allen Brei: 
ten, ſchwarze Merines und Thybets, Winter: 
thurergeuae, fchwarge und gefärbte Man- 
hefters, Wellen. und Peinenieug gu Beinfleidern; 
Biletjeuae ven 10f. bis 2fl. die Elle: weißes 
und gefärbred Beinen: und Baumwollentuch; 
weiße und nefärbte mellene und baummellene 
Herren» und Frauenſtrumpfe und Boden, 
nebſt vielen andern Artikeln mebr. 

Da tbeild im Ankaufspreit, theild viel dar 
unter verfaufe wird, um ſchnell aufjtträumen, 
fo läht die einen grefien Zuſoruch beffen. 

Zugleich empfiehlt er ſich ferner aufs Hẽ · lichſte 
in feiner Dekatur und dankt dem E. Publikum 
für das ihm bisanhin aultigſt geſchenkte Zur 
trauen; er befatirt die Ele des benpelbreiren 
Tuches Federmann für 2fi., des einfadhen für 
16. Die ın allen halb: und ganzwollenen 
Stoffen gute Dekitur it dem E. Publitum 


(den bekannt. 
Rafrar Fißler, 
beim Engelbrumnen. 
65. Unterjeichneter feßt dos geehrte Pubſikum 
u Stadt und hand in Po +-'h, dak 


laſſen 


mi Pu 
De Fr 


Dftern ben bisherigen Pfiterſchen € ; 
ren 
laden oben an der Marktaaife —— 
und empfiehlt fi mit allen in diefen S andiın 
Iane einſchlagenden Artitein, Aufier Dielen 
ält er neh einen Morrath ven Parifer 
Waaren, alt: Eravatten, Hemdenfr ägen. Befm 
träger, ®trumpfbänder, Uhrenbdader, Alriver, 
Aut, Zahn, Haar, Mägel, und Kamm. 
bürften; Geldbeutel, befonders fhöne für Du 
men: Stednadeln, Glimpfe, Pfrimen, Maber. 
rebre, Schnallen, Agraffen. Semdenknipf,: 
ferner: Heiltaffer, und eine febr fhhöne Audpart 
neuefter Stickmuſter auf Baummellm um 
— 268 Qualıtär, serdan: 
en mit den billiaften Preifen, 
zahlreichen Zaſoruch er ao 
Zurich den 20. April 1938 
3. Keller, Spejereibändter. 

66. Anzeige und Empfeblung. 

Da ich meine bieherige Mobnung umd i- 
ferei_auf dem Predigerfirhhef nertaften und 
bie Schulrheffiiche im Mirderderf mesen dem 

arſtall beiogen habe, fo nehme biemit die 
Freiheit, mich unter böfihter Bervantung Für 
das mir bidanbin geidenkte Zurauen E. €. 
Publifum ju Stadt und and beitens zu em. 
pfeblen. Heinrib Baumann, 

. Klein: und Greßbãck. 

67 Eine fihöne neue Uniferm für einen 
Flanqueur ven mittlerer Brühe, in fehr bilh: 
gem Preis; bei Schneider Meier in Me. 44 
an ber Thergafi. 

68. Unterjeichneter empfieblt fi dem ger 
ten Publitum mit einer ſchönen Auswahl 
Herren und Anabenbüte ven fein gefhnitt:- 
nen Wurjein und von Pfauenfidern, tie neh 
viel Teichter find ald Streh; ferner mit allen 
mögliben Serten Körben, Taſchen, Tiſchblät⸗ 
tern und Cigarrentäfchli, auch ausgefchmittenen 
Soljmaaren, nebit vielen andern Soden. Auch 
jeige ih dem E. Publifum an, daß ib mie 
mebr in Enge wohne, fondern jetzt ın No. 744 
on ber Hefgaſſe, 4 Minuten writ ven dem 
ehemaligen Hottingerpdrri auf der ehren 
Seue, nabe bei der Promenasr. 

Heintich Guaefı. 

68. Unterjenener if mit dem Verkaufe einer 
Partie alten, achten 19: und 2?r Martaräfer- 
Mein aus einem Privarteller ın Baſel beauf: 
tragt. Mufter und Preife können gefeben uno 
vernommen werben hei 

&uljer im Neumarkt. 

Am gleihen Orte eine arehe af. Beuere 
befonders in ein Landgut ſich eignend, und m 
gut erhaltenes Kamin mit Marmerplarte. 

70. Zirka 1000 Stüd ſchöne Weljladen, 
einzelne Bäume oder jufammen, in Eifigem 
Preife. Auskunft ertbeilt Weinſchenk Magg⸗ 
fer im Mieberdorf in Züri. _ 

71, Zwei gang neue ovale Faßli, mir Eıien 
gebunden und melfiıgenen Schrauden, rind 
4 und dad andere 8 Eimer haltınd, der Eı. 
mer A 3 fl. 25 ß., wegen Mungel_an Plat; 
in — ein Paar neue Terzerele ä 
6 10 ®. 

72. Ein fe gut wie neuer Seidenwebaubl 
fammt Zubehör, fehr billig; in Ned 
Fluntern. 

73. Schöon blühender Straſiburger van meh: 
reren Farben und gerade blühende Kaktus. 

74. Ein Steck gut aewitterted Heu und 
Emt. Nadyjufragen in Neo. 373 im Rennreeg. 

75. Einzelne wie auch denpelte efchene Nu: 
der ven 9 bis 45° Ränae, ei dene Stachel ven 
8 bis 11° Ränge, Sciffsbaten, ein Meiner und 
ein großer Schiffetiſch mit beſchleſſenen Schut⸗ 
laden, 2 bide efchene Laden von 9’ Lange 
u Rudern, 2 flürgene Wafler: oder Delpum · 
pen, einige Ketten, um aufinräumen fehx web! 
feit, bei Sal, Mülter 
bei der Bleich er we gbiach 

76. Ein ary * —— eud 
earbeiret und nach neueſter Sagen 
— 77. Eine Parne geſchnittenes Eichenhely it 

artenftüben ER 
Mier eg Eiſen gebunden, 

Blumengeſchirre, in billigen . 
* Im Buchbinterladen jur Linde ift ver 
handen: ein ſtarkes Sortiment m 
Schreibpapier, insbefondere auch Sdula 
in quter Qualität und billigen Preifen ; and) 
Makulatur greß Median, pr, Riaaefl 5 $. 

80. Um damit aufjuräumen noerden felgend 
nem. Yen harm Mobeni; emipiger 


—E 


nuc? 


Sotötdmibmerkjeuge ju fehr berabgefegten 
ifen anerbeten: 2 
5 3 Drahtzug mit beppeltem Getrieb und 
Lager und 6 hub langer Wende, alles 
gebärtet und nad) einem Modell der Par 
rifer Aunftausftellung ven 183% verfertigt. 
2) Drei bau gebörende Biebeifen, mit run, 
den und vieredigten Fächern, von Mahault 
. in Paris verfertigt. 
3) Dra Paar Schnautzenſtampfen zu Thee: 
und yo ee 
4) Zwei Spann mer. 
8 Ein Rıdt» und Flachtiſen, gehärtet. 

Zur Einfibt bei ©. Bernhard, Vergol- 
der im Bleidermeg. . , 

81. Da Unterjeihneter feit Oftern feine 
MWotnung und einen Laden im &teljli im 
Preumarkt in Empfang genommen bat, fo bit: 
ter er * werthen Gönner um fernern ge: 
neigten Zuſpruch. 

v ob. Kung, Papierhändler 

. im Neumarkt. 

82. Bei Frau Pfenninger im Rinder 
marfı No. 358 find zu haben: Schöne Eier: 
nubeln und St. Baller Ibmebl. 

83. Schöne Sekretäre, polirte und lakirte 
Arbeitstifhli, runde Nachtſtuhle, welche fich 
dur anftändige Form und Meinlichket em: 
pfehlen, bei Bebie, Tiſchler 

an ber obern Kirchgaũ. 

84. Ein Teottbaum ven 32 Schub Pänge 
und 21/2 Schub im Darchmeſſer, mit Spin: 
bei und Mutter, bei Leon; Matter in Nieder: 
weil bei Bremgarten. 

85. Ein Klavier von 5 1/2 Oktav, um fehr 
billigen Preis, R 
86. Zwei Kirchenoͤrter auf der Emporkirche 
im Großmünfter, ober tauſchweiſe aegen Grauen: 
oder Männerörter im Si. —— 

87. Zwei 2thür. tann Kaſten, £ tannene 
Kommode, gang neu, 4 Webſtuhl, um billigen 
Preis; in der Klus in Hirslanden. 

83. Zwei Wagen, ein neuer unbefdlagener 
und ein ſtarker alter; um billiaen Preis; bei 
Felix Trüb in Zolliken am G'ſtad. 

89. Nußb. und tann. Zrhür, Käften, Kom: 
moden, Bertftatten und anderes mehr, bi J 
3; ya Stumpf, Tiſchlermeiſter ım Kratz 

vo. 73. 

90. Ein großer Eugelförmiger kupferner Keſ⸗ 
fel, zirfa 15 Tanſen baltend, fo gut old neu; 
ein Afader Flaſchenzug, das Seiliſt 75° fang 
und 3/4” dick, nebſt 2 Stück Seil, jedes 36° 
lang und 5/4 did; alles nech in fehr gutem 
@tand. 
‚p. Ein Stel s, v. Kuhbau im No. 139 
in Hottingen. 





Zum Ausleihen wird ang-tragen. 


92. Auf Kirhweih 1938 ein ſchoönes Wohn 
gemac mit freier Ausſicht, ganı nahe bei der 
Stadt, in Unterftraß, enthaltend: 3 Stuben, 
2 Kabinetd, 2 Kammern, Küche, einen geräu: 
migen guten Keller, Plundertammer, Plab 
au * und Torf, nebſt einem ſchönen Stuck 

r 

93. Eine beitere Wohnung in Ne. 21 in 
Hettingen, beftebend in 1 Wohnflube, arefiem 
Nebenzimmer, Kühe und Winde, von Stund 
on ju — Das Maͤhere iſt bei Hrn. 
Rudolf Zangqer im Zeltweg ju vernehmen. 

9.3" Ein gan; am Stadibann und an 2 
Hauptflraßen gelegenes, beauemes, fonnenrei- 

obngemab von 4 Zimmern, Kammer, 
Küche, Keller ıc., it vor Stund an zum Aus- 
u. = bereit; auch für Sommeraufenthalt. 
m — Ort iſt feiner Gartenbuchs zu 
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99. Mehrere heizbare, möblirte Zimmer, mit 
Koſt oder eigener Küche, auf der Platte. Am 
nämlihen Ort 1 Keller ohne Faß. 

100. Eine grofie heijbare Stube, mit oder 
ohne Möbeln, von Stuͤnd an. 

101.5’ Von Stund an ein äufierft heireres, 
ſennenreiches und ſchön möblirte® Zimmer, mit 
Ausfiht auf die meue Strafe, Pimmar und 
Brücke, für einen honetten Herrn, ohne Koft, 
auf ber Kerie No. 247 gr. Dtadt. 
‚102. Ein Zimmer für 2 Manndverfonen, bie 
ihren Beruf aufer dem Haufe haben. 

103. Man könnte 2 oder 3 Töchtern vom 
1. Mai an ein ſchönes Zimmer nebſt ordent 
licher Kot übergeben. ‘ 

104. Mehrere frehmüthige Zimmer und Ka- 
biners, mit fhönfter Ausfihr, für Sommer: 
aufenthalt oder für längere Zeit, bei 

* Seinrihd Stempelmann, Vater, 
‚. am Muͤhlebach. 

105. Auf Kirchweih 1838 an einer frohmü- 
thigen age mabe bei der Brüde 8 heübare 
Zimmer, 2 Kabineis, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Kellerli, 1 Winde, 1 Aſchentolle und 1 eige ⸗ 
ner s. v. Abtritt. 

108 Von Stund an eine frohmüthige Kam: 
mer für eine Perfen, bie ihren Beruf aufer 
dem Haufe hat. 

107. Ein aut eingerichteter, für jeden Beruf 
ſich eianender Faden an einer gangbaren Straße, 
um billigen Zins, u beliebiger Zei angutreten, 

108.5° In No. 480 auf der großen Hofftatt 
iſt auf Kirmeih 1898 zu vermietben:; vier Siu— 
ben, mit 2 Ofen beijbar. (aud kann ju der 

Wehnftube des Winters die Kunſtwärme bes 
nutzt werden) 1 Mebenkabinet, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Plunyer » und Holjbehälter und 
1 s. v. Abtritt. 

109. Ein Keller ohne Fäffer, in der Mitte 
der Stadt gelegen, welcher ſich befenders um 
Aufbewabren von Baummelle eignet; auf Mar- 
garetba : Tag. 

110 5? Für honette Leute ron Stund an oder 
auf Kirdmweib in der Mähe der Sihlbrücke, 
in einer onaenebmen Rage, 4 neuerbaute, große, 
ſchöne Wohngemäber, 2 eine Treppe und 2 
2 Treppen bed.” Jedes Gemach beſteht aus 
1 Stube, 3 Kabinets (alle 4 Zimmer bey- 
bar), 4 Küde, Mägden» und Plunderfam: 
mer, genug Keller und Holjbebälter ; ein jedes 
Gemach bat feinen eigenen s. v. Abtritt. Man 
kann ſich dafür anmelden im lokale felber, 
nämlih im äußern Srhlbof in Außerſihl Me. 
32, in der Mäbe der Sihlbrücke. ; 

111.3? Ein frehmürbiges, fennenreiches Wohn- 
gemab mittlerer Größe im Mitte der Stadt, 
um billigen Zins. Am gleichen Ort ein möb- 
lirtes Zimmer, ohne Koft. 

112. Ein Wehngemach, beftebend in 4 Stube, 
1 Mebentammer, 1 Kühe, 1 Holibebälter; 
10 Minuten von der Stadt; ven @tund an 
anjutreten. Am gleiden Ort eine naͤmliche 
Wohnung auf Kirchweih 1838. 

113. Eine geräumige, ſchön möblirte Stube 
in Mitte der Stadt, an einen erdnungslieben⸗ 
den Herrn; ehne Koft, , j 

114. Von Stund an ein beisbares Zimmer 
in der Mitte der größern Stadt. 

115. Eine frehmürhige Wohnung ganz nahe 
der Stadt, auf Kirch veih 1839, beftehend ın 
41 Stube, Kühe, 3 Kammern, Kellerli, Plab 
gu Del und Torf, 

116. Eine Trerpe hech 1 Wohngemad, be- 
ftehend in 1 Stube mit Nebenjimmer, Küche 
mit Bratofen, 2 Kammern, Holz: und Plun: 
derbehälter, 4 gutan Keller, für benette Leute, 
auf Kirchweih 1838. 





verkauf, 117. ey an - auf Maitag Fönnten 
a bhonett : : | 4 oder 2 Perfonen bei einer andern Partei 
koenie in der — ————— gute Bein: Platz haben, eine Viertelftunde von ber Stadt. 


98. Auf Kirchweih 1838 eim ſhenes, areßes, 
fonnenreiches, baden Dr mit "Alteoen, 
Kühe, Kellerraum und Botjbehälter A plain 

ied. s Nasjufragen im sten Stock No. 232 


St 

Sbendaſelbſt auf Kirchweih der 2te fonnen- 
reihe ideden mit 2 heijiaren Zimmern, 
2 Chlaflabiners, Küche, Keller und Kammern. 
453 all von Slund an ein froh⸗ 
bite —— am Muhlebach, nahe 

9. Don Stund an oder auf Kirchweih 1338 
en Wohngemahh in Me. 331 große 


⁊ 
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118. Von Stund an Platz für eine Heine 
Hausbaltung, oder auch ein einzelnes Zimmer; 
am Muühlebad). j er 

119. In einem fonnenreihen und frohmürbi: 
gen Daufe in der Meuftadbt von Grund an 
auf 4 bis 5 Monate 3 angenehme Zimmer, 
und jmar entweder fammethaft oder auch je- 
des einzeln, gegen billigen Zins. 

120. Ein frohmürbiges, er Bimmer, 
ehne Möbeln, nur 4 Treppe bed, in Mitte 
der Stadt; ſelbiges würbe fi für ein Komp: 
roir gut eignen; in Ne. 192 M. Stadt, 

124. Eine heitere fonmenreihe Kammer, von 
Porwui on. in Mo. BB bimler Ham Mräbli. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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„122, Die Hälfte eines neuen großen Schepfed 
im Seefeld, ganz nahe an der neuen Straße, 
fo wie am See liegend, 
123.3° In einer der anmutbiaften Gegenden 
unweit der Stadt ift von Stund an, für 
Semmeraufenthalt oder im Jahresuint, in 
Empfant wu nehmen: Ein Wohnhaus, wel: 
bes enthält, auf item Beden: 1 Stube, 
Küche, 2 Kammern und 1 s. v. Abtritt; auf 
2tem Boden: 4 Stube, 1 Kabinet, 1 Kammer, 
Kühe und s v. Abtrirtz auf Item Boden: 
1 Saal, 2 Kabinets, 4 Rämmerli und 1 5. v. 
Abtrirt; 4 geräumige Winde mit 1 frehmür 
thigen Zimmerli, 4 Keller, 1 Solifhopf; vor 
dem Maus ein laufender Brunnen und auf 
Verlangen etwas Gartenland. 
124.5° Für Sommeraufenthalt eine fennen 
reihe Stube, Mebenkatiner, Kühe, Kammer 
und 41 Mägtenfammer. ” 
125.26 Ein ſchönes, helles Wohnaemad) auf 
Kirchweih, mit reigender Fernſicht, für benette 
Teure, ım billigften Zins, 
126.3 Ein angenehm liegendes Haus, enthal: 
tend: 1 Keller, 4 Küche, 6 beijbare und 2 
unbeizbare Zimmer, 1 Kammer und binläng: 
lichen Platz zu Holz. 
127.23 Ein helles, mö:lirtes Zimmerchen mir 
Koft, für einen honetten Herrn. 
123?" Ein fhönes Zimmer mit großem Ne 
bentabinet, beide mit einem Ofen bei,bar und 
tapzjirt, mur 4 Treppe bob, auf dem Mün- 
fterbof, auf Verlangen ſchon möblirt. 
129.?° Zu vermiethen von Stund an auf 1 
oder mehrere Jahre, find, gan; oder theil: 
mweife, bie ſehr vortheilhaft im Bleicherweg, 
da wo die Strafe von der Sihl ausmünder, 
gelegenen, weitläufigen Gebäulichkeiten, bie bis: 
anhin als Fabrikgebaͤude benutzt wurden, fit je⸗ 
doc u allem andern leicht einrichten liefen, z.B. 
Schönfärberei, Beſtallung für Poſtpferde ıc ; 
dazu könnte man auch 6 Juchart fchönfter 
Baumgarten mietbsweife übergeben. Mur ganz 
ſolide und bekannte Uebernehmer haben ſich zu 
melden . 
130.6 Von Stund an ein heiteres und beip 
bares Zimmer, nebft Koft. 
131. Auf Kirchweih 1838 eine Weinſchenke, 
beftebend in 2 grefen Stuben, Nebentammer, 
neh 3 Kammern, 1 Kübe, 1 Keller mit 170 
Eimer neuen Fäffern, 1 Laden, Holjbaus und 
Antheil an einer Winde. s 
132. Eine frohmuthige Wohnung auf beim 
obern Hirfhengraben Me. 683. Am gleichen 
Ort 2 Kälten. 
133. Auf Kirchweih 1838 das Hintergebäude 
im Rank No. 820. 
134. Auf Kirchweih 1838 ein ſchönes Wohn: 
gemach mit Ausfiht auf die neue Brüde und 
den See, im vorbern Kratz Mo. 44. im 2ten _ 
Sted, enthaltend: 3 Stuben, 1 Nebeniim: 
mer 4 Altoven, 4 Kammern, Pla zu Poli 
und Torf. , 
135. Ven Stund an ein Wohngemach in 
No. 348 im Rındermarft, dasfelbe belebt: in 
einer großen bellen Stube mit Alkosen, Küche, 
binter der Küche 1 Aämmerdben mir Wand» 
käften, auf der Laube ein Wandfallen und 
neh Platz für 4 bis 2 Käften zu flellen, 4 
Kellerhen, Heli» und Plundberfammer. 
136. Von Stund an ein ſchönes heiteres 
Wehngemach im Krag No. 60 
137. Ein Wohngemab auf Kirchweih in Ne. 
52 auf Dorf an der Aruggaf. 
138. Ein Wehngemach auf nächte Kirchweih 
mit einer greßen tapejirten MWohnftube mit 
Wandkäften, 4 gleich großen tapezirten Kabi- 
net, 1 Küche, 1 5. v. Abtritt, eine Treppe hö⸗ 
ber 1 Heinere Stube, 1 Kammer, ferner Kel: 
ler, Plunderkammer, Holjbehälter und Waſch⸗ 
elegenbeit. . 
139. Durch Zufall eine Wohnung in No. 32 
in $luntern, von Stund an ın Empfang zu 
nebmen. j j 
140 Ein geräumiger Taben, mic ober ohne 
einem baju gehörenden Wohngemad mis 
3 beijbaren Samen, Kuche, Kammern, eige⸗ 
nem aa ** —— Keller, an der 
uptflrafie im Miederborf. 
* Honette ſtille Leute Könnten von Stund 
an ein Wohngemach beziehen. 
142.33 Auf Kirchweih 1838 zwei bequeme fon. 
nenreihe Wohngemäder,, enthaltend jedes für 
ſich; 2 geräumige Stuben mit Wandkaſten, 
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Kühe, Platz zu Holz und Torf, guten Keller 
und eigenen s. v. Abtritt; um ben jährlichen 
Bing von 160 fl. 

143.39 Auf Kirchweih 1838 ein Wohnaemach 
für Leute ohne Kinder, beitehend in 2 Stuben 
mit Wandkaſten, 1 Kabine, Mägdentammer, 

{underfammer, Platz au Hols und Torf, 

üche, Keller und s. v. Abtritt, für ben jahr 
lichen Zins von 150 fl. 

114. Auf Kirchweih 1838 ein ſchönes, neu 
reneeirted Wehngemach, in einer der angenehm+ 
ften Lagen ganz nahe an der Stadt, enıhal: 
tend: 5 beijbare Zimmer mit mebrern denpel: 
ten Wandkaſten, 2 Kabine, 2 Kammern, 
Küdye, geräumige Lauben, Plundirkammer, 
Holz. und Torfbebälter, Keller und s. v. Ab: 
tritt; ferner: Antheil am Waſchhaus, laufen 
den Brunnen, Aufbängeplag im Freien fomehl 
als im Haufe. 

145. Auf Kirhmeihb 1833 ein fennenrriches 
Wohngemach, beftebend in 2 Stuben, moven 
die eine mir Alfeven, 2 Kammern, Küche, 
Platz zu Hol, Plunderfammer, Keller, eig: 
nem s. v. Abtritt. Nachzufragen ın Ne. 311 
gr. Statt, 4 Trepoe hoch. 

146. Auf Kirchweih, allenfalls aud) früher, 
ein Wohngemady in einer fehr angenehmen 
Lage im Zeltweg, enthaltend: 4 Stube, 3 Me: 
benjimmer, wobon 2 heijbar, Küche, Winde 
und Keller. 

147. In einer der angenehmften Gegenden un: 
weit ber Stadt ift von Stund an für Zom: 
meraufenthalt oder im Jahrzine in Empfang 
zu nehmen: Ein frohmuhiges Wehngemach, 
meldet enıhält: 4 Stube und Nebeniimmer, 
Küche und Mägdentammer, alled auf einem 
Boren; auf Verlangen neh ein Zimmer und 
Garten. 

148. Von Stund an in einer frohmüthigen 
Lage der Stadt eine Wohnung für eine Heine 
Haushaltung ohne Kinder, beftehend in einer 
tube, Kammer, Holjbebälter, Küche u. f. w. 

Am gleihen Ort wünſcht man 1 oder 2 finar 
ben oder auch eine erwachſene Perfon unter 
bifli en Bedingungen an die Holt iu nehmen. 

149. Auf Kirchmweib 1838 ein Mohnaemadı 

in Unterftroß, 10 Minuten von der Stade, 
mit fehr ſchöner Ausſicht, beftebend aus 4 beig 
barm Zimmern, Mägdentammer, Küche, Kel- 
ler, Plot zu Holy und Torf und auf Verlan- 
gen etwas Garten. 
150. Auf Kirchweih 183% abe bei der Stadt 
eine fennenreihe Stube und Rüde, 1 oder 2 
Kammern, 1 befchleffenes Kellerli und auf der 
Winde Pag zu Brennmaterialien. 

151. Ben Stund an 2 bis 3 turdeinander: 
gehende heijbare Zimmer, ein,eln oder jufams 
men, für 4 ober 2 Herren, mit fol, Am 
gleichen Ort auf Kirchweih 1833 ein frehmü- 
thiges Wonngemac, beftehend in Grube, Al— 
Boven, Medeniimmer, 1 Kammer, Küde, Kel— 
ler, Plundertammer, Holibehälter und nöthi— 
aenfalls nech 1 Stube, für eine flille Haus: 
haltung. 

Zu entlehbnen wird begehrt. 

152. Auf vorftanosfreie Unterpfande 4500 fl. 
und ebenſo 4500 fl. 

153. 450 fl. auf Fünftigen Mai, auf gute alte 
Bcduldbriefe. 

154. Man wünſcht von Stund an einen Pa: 
den eder eine heitere Werkſtatt à plain pied, 
jedech an einer nangbaren Straße, zu entleb- 
nen. Adreſſen find bei Frau Bigler Im geide: 
nen Lömen abjugeben. 

155. Man wunſcht ein in Federn hangendes 
Korbrägeli den Sommer über in Zins zu 
nehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 

156. Der ehrerbietigſt Unterzeichnete, ſich ſei 
nen werthen Gönnern und Kunden aufs Neue 
angeleaen?t empfehlend, mocht biemit die bi’. 
lidye Anzeige, daß er die Wohnung jur tiefen 
Schmiede im Miederderf verloffen und xine 
ſolche im Waldegg an der Strehlgaſſe bejo 
gen habe. 

B. Buß, Schneidermeiſter. 

157. Ein Mann von 34 Jahren, der bie 
Buterarbeit fo wie das Fuhrwerk gut verftchr, 
wunſcht einen Platz als Knecht zu erhalten; 
er fünnte fogleich eingeben. 

158. Eine Perfen wunſcht fo bald mie mög 
lich einen Platz als Stuben⸗, Kinder» oder 


:184 


Ladenmagd, auch mürbe fie zu einer Schnei⸗ 
derin geben; fie verfteht die Hausgefchäfte und 
weiß gut mit Kindern umjugehen. 

159. Es juche eine ehrenfelte Frau einen 
Dienft, welche aut fohen und fpinnen Bann 
und alle Hausgefchäfte verfteht; fie könnte for 
aleich eintreten. Machzufragen bei Frau Pf 
fter in der Schmaljarub. 

160. Ein hieſiger unbemittelter Bürgersmann, 
der ſich ſeit mehrern Jahren nit in bier auf: 
gebalten hat, wünſcht eine Anftellung als Par 
der oder fonft im irgend einem Gefchäft; 
feiner Treue fann man verfichert fein. Na» 
ufragen in Mo. 474 unten an der gr. Hof ⸗ 
hat 4 Treppen hob. 

161. Ein junger ſtarker Mann von 22 Jah: 
ren, der gut fihreiben, Iefen und rechnen Eann, 
und deffen Treue man verfichert fein Fönnte, 
wunſcht als Gehülfe in einem Baden angeftellt 
ju werben, mwebei er ſich gu alles vortommen: 
den Geſchäften willig gebrauchen ließe und ſich 
mit einem Beinen Cohn begnügen würde, Da 
er alle Federarten ſehr aut Eennt, fo könnte er 
in einem derartigen Geſchäfte befonters gute 
Dienite leiften. . 

Nähere Auskunft ertheilt C. Keller im 
Thurmhaus an der Auquſtinerqaß. 

162 Indem ich meinen verehrten Gönnern 
zu Stadt und Land für das mir bisdahin fo 
groß geſchenkte Zutrauen danke, verbinde ich 
die Amzeige, daß ich mein Wohngemady abge 
ändert und in der ehemals Laubiſchen Pfilterei 
Ne. 681, zwei Treppen hoch, eines bejogen 
babe; ich empfehle mich nun ferner gu gutigem 
Zuſpruch, mit Verſicherung prompter und bil. 
liger Bedienung. 

Staub, Kleidermacher 
auf dem obern Hirſchengraben. 

163. Ein Menſch von 23 Jahren aus dem 
Badiſchen wunſcht einen Plot als Stallknecht 
eder ſenſt bei einem HÖerm; er Fönnte ven 
Stund an eintreten. Sein Aufenthalt ift bei 
Chriſteph Hemmig in Oberftrafi. 

161. Colalveränderung. 

Der Unterzeichinete macht biemit einem €, 
Publitum die Anzeige, daß er feine Wohnung 
im Meumarft Mo. 307 verlaflen und bafür 
diejenige bei Hrn. Huber, Maler zum Straufi 
To. 529 im Mieberdorf, auf dem 2ten Boden 
bezogen bat: er ermpfiehft ſich definaben in fe: 
ner Profeifion ſowohl, als im Verkauf ven 
Mineralien und Conchilien beftens. 

Heine Guyer, Buchbinder. 

105. Endsunterleichneter dankt feinen werthen 
Kunden und Freunden für das bisanhin güs 
tigft geſchenkte Zutrauen, und verbindet mir 
diefem die Anzeige, daß er feine Wohnung ver 
ändert bat und nun gegenwärtig im äufern 
Rennweg, H. Stadt No. 311, nahe am Brun- 
nen wohnt, wo er auch hofft ferner das Au- 
trauen feiner Gönner zu genießen, welchen er 
ſich fernerbin beſtens empfieble, mir der Ver: 
ſicherung, ſich des Zutrauens würdig zu machen, 

Jakob Wunberli, Schuhmscermeifter 

wehnhaft ım Rennweq, Mi. St. No. 311. 

1086. Indem der Unterjeichnete dad bisher ge 
noffene Autrauen höſlihſt verdantt und um 
fernen gutigen Zuſpruch bitter, macht er die 
Anzeige, daß er feine Wohnung bei der Treu 
verlaffen und nun auf dem Munſterhef Ne. 36 
wohnt. Auch liegen bei ibm zum Verkauf 
1 Polonaiſe, 4 ſchwarzer Frack und 1 Ofi 
ziers Oberrod, nach neuefter Orbennans, alle 
drei Gegenftände fo gut wie neu und im billi 
gem Preife. 

G. Sauerbrei, Schneidermeifter. 

167. Untergeichneter mache hiemit einem ge 
ehren Publifam zu Stade und Land die er- 
gebenite Anzeige, daß er feine Wohnung ver 
andert bar und ſolche num in der untern Kirch 
gaß Mo. 176 ſich befinder; er empfiehlt ſich 
bei dirfer Gelegenbeit feinen werthen Kreunden 
und Gönnern um fernern Zuſpruch, ſowehl in 
Civil: ars Milirärarbeit, mir ber Verfiherung 
guter und fdneller Bedienung. 

Widmer, Sohn, 
Schneidermeiſter. 

108.'0 Die Weberei der hieſigen Strafanſtalt 
fertigt ven den gröbſten bis zu den feinſten 
Kuder:, Meilen: und Flachstüchern, die 
ihönfte Vilderarbeit, Tiſchtücher und Servieis 





mit_ ober ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 


nebft andern in das Fach einfdlagenden Artikeln. | Stroße) wird gegen einen Eilligen 
Duich die billigſten Arbeisstötne und die ge | das laufende Jahr anerbeten. 


treufte Verwendung ber. ihr anverfrastten Xr- 


beitsftoffe wird fie fortdauernd jedes ibr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen fich beflreben. 








Amtliche Anzeigen. 


169. Ueber den durch ſchnelle Rechtsbetreibun⸗ 
ausgetriebenen Johannes Neb, Blattmacer, 
Alt- Kirchmeiers Ja oben 1el. Sehn ven Hönag. 
bat das Beriiksgeriche Zurich auf Montag der 
21. Maı 1838, Morgens 7 Uhr, jur Verrate 
fertigung Taa angefebt. 

&3 ergehtpaber an alle Gläubiger und Schend⸗ 
ner des in Konkurs Gerathenen Die peremeriühde 
Aufforberung , über ihre Anfprachen um Ver: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kangieo 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, ie mel 
möglid unter Beilegung der Bereisurhun: 
den im ‚Original oder im bealaubigter % 
farift, dis fpäreftens den 16 anleiden Monats 
suzuftellen, am Verrechtfern 
aber perfönlih oder durch Imaßtıgte 
auf dem Serichtshaufe zu erfeinen : alles umter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die itre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, amgmeilene Nadyıbeite 
zu gemwärtigen hätten, fäumige Anipredyer aber 


(die grundverficherten jedoeh nur mit Me: 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre erums 
gen eimig noch bey der Eollocatiensrerbanbiung 


und zwar unter ju gemärtigender Ordnunge 
buße eingeben Bönnen, fpäter aber damit ven 
ber vorhandenen Mafle ausgeichloffen,, ner 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find , ehem 
fall6 mit Ordnungsbuße belegt würden , mb: 
lid) die am Verrehtfertigungstage Ausbleiben: 
ben (die grundverfidherten Ereditoren jedoch mir 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Ur- 
kennuniß der Verhandlungen und Gericht“ 
beſchlüſſe entſtehen könnten, am ſich felbit zu 
tragen hätten, 
Zurich, am 10. April 1838 
Im Namen des Berirkägerichtet Zürich 
Die Notariatskanzlei Heꝛnog. 
Landſchreiber Huber. 

170. Alt Keutenant Friedrich Wabelm Heiz 
ven Zurich wird aufgefordert, binnen 4 Me: 
hen fi) hiereris audjumeilen, daß er den Hrn. 
Wuhrmann, Schneidermeiſtet babier, für feine 
Forderung ven AP fl. 9 6. befriedigt base, 
midrigenfalls der Conturs gegen ıbn, Deu, 
eröffner würde, 

Zürich den 7." April 1838. - 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtſchreiber, 
J David Rab. 

471. David Koller, Medger von Zänd 
(geb. 1788), deſſen ehliche Descendenten aser 
wer fonft an fein Vermögen Anfprade maden 
zu Fönnen» alaubt, werden aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten bierort$ anjumelden, widri⸗ 
genfalls das Vermögen des Keller feinen bier: 
orts befannten Erben gegen Kaujıen verabfelgt 
würde. 

Zurich, am 4. April 1838. 
Im Namen des Bezirksgeridtes : 

Der Gerichtsſchreibet, 

J. David Rabn. 

172. Alt: Gemeindammann Weber ven 
Möndalterf wird aufgefordert, binnen 4 Bu 
hen ſich bierertd aufjumeifen, daß er den Hrn. 
Alt Oberrichter Muſcheler für feine Korderums 
von 722 fl. befriedigt habe, eder (fofern er ir 
Schuld in quali eder quanto widerfprädt 
dafi er bereit fer ihm im bier zu Rede zw fr 
ben, widrigenfalld der Cenkurs gegen ibn 
Meber, eröffnet mürbe. 

Zurich den 11. Ap:il 1838. . 
Im Namen des Veiirfdgerichtes : 
Der Gericusſchreiber, 
3. David Rahn. 








Bermifchte Anzeigen. 

173. Ein Privamenn mündet mödentlch 
einige Male ın der Nachmutagsſtund ven 1 
bis 2 Uhr bei einem geſchickten Eprachlehrer 
Unterricht im Englifben und Italiemſchen zu 
nehmen. 

4174.77 Dis Deu, Emd und Heibilgras, 
nebft dem Obft von zchlreihen Bäumen, ar 
einer gwei Jucart enthaltenden Wieſe (fe! 
oben an den Muͤhlebach, unten an Die mewe 


Zins fit 


BUSH 


‘" 


ummu mn 


Nro. 36. Donnerftag 


Zürcherijches 


Bei I. I. Ulrich 








Zum Berfauf wird angetragen. 
1.36 Ein fehr befuchter und qut gelesener, 
fhöner Gaſthef in einer Stade der nöidli— 

n Schmeij. j i, 
in Beimmefen jwei Stunden ven Zürich, 
das nehft dem Gebäuden in 5 Juchart Neben, 
3/3 Jach. Hanfland, Juch. Baumgarten, 
3 Juch. Wieſen, 10 1/4 Juch. Ader, 2 Juch. 
Woid und 23/4 Juch. Holy und Beden be: 


eht. 

— —— der ſchönſten fandaüter am Zurich: 
fee mir dem beflen Rebaelände. 

Ein ausgereichner ſchönes Landgut in ber 
Nähe ron Zurich; ſewie verfdiedene Häuſer 
in der Stadt und Umgebung. 

Bäfi, Senfıl. 
2,50 Der Um erzeichnete bat nachſtehende 
Artikel, wie folgt, beruntergejegt : 
vr Ma 


ß. fi. fi. 
Frangoſiſcher feinfter Weingeift auf 1 — 
Deuiſcher Weingeiſt auf . — 3 
Ordinarer Branntwein auf .» — 24 
Feiner bite 5 . — 123 
Languedofer dito » „ . .— 3% 
Alter Cognac auf . . 15 
Züngerer dito „ «» — 3 


Fr. S. Pfenninger, 
Küfermeifter in No. 58 auf Dorf 
an ber Krugaaffe. 

3.36 Endsunterjeichneter danke dem geehr- 
ten Publitum zu Stadt und Land fur das 
mir bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfeble 
mid ferner jur Abnabm: von ein: und Lſchla-⸗ 
figen Beiten und einzelnen Betiſtücken, fo wie 
von allen Arten leinenem und baummw. Bar- 
ber, Semmerdecken und Madraben. Auch 
empfehle mid ferner im Wafchen und Licken 
in eder außer dem Haufe; ich werde mir be 
ftend angelegen fein laffen, qute Waare, ſchnelle 
Beförterung und biline Preife gu machen. 

. Fr. Weber, Beumacher 
in der gr. Brunngaß Ne. 427. 

4.* Die Unterzeichneten baben diefer Tagen 
wieder eine greße Auswahl Vorlegtebbiche für 
Betten, und Teppiche auf runde Tifche ın ge: 
ſchmackvellen Deſſins erbalten, weiche ihren 
werthen Freunden und Gonnern beflens em» 
pfehlen 

Gugolz und Baumann 

.. jur Meife. 
. 5 Der Unterjeihnete, welcher ſich feit ei: 
niger Tagen ın biefiger Stadt niedergelaſſen 
bat, um eine Wurfterer gu betreiben, empfiehlt 
fi hiemit einem E. Publikum im Verkaufe 
aller in dieſen Beruf einſchlagenden Artikel, 
mit der Verſicherung, dafi er es fih ſeis ur 
Pflibe machen wird, gute und gefunde Waare 
su liefern und die billigiten Preife zu beeb 
adten. 

Zurich den 27. Aptil 1938. 

j , eff-lguffe Mo. 232. 

6. Die ſchen längft bekannte Wergihette 
fonn vem 7. Ma an alle Morgen von 5 bis 
6 Uhe a’gebolt werden bei Seren Demler, 
Käder, eben an der Marktgafi, bei Perrn 
Pffter unten an der Marftgaß, bei Herrn 
Kıcberger, Bäder, oden an der Strehigaß 
und bei Herrn Keller an ter Schifflande 

?. „Bibel, Atlas“ nah den neuelten 
und beiten Hülfsmitteln, gezeichnet von Wei: 
land und erläutert ven Adermann; „Ge: 
ſchichte des Tiährigen Krieges in 
Deutſchland“ von Ardenheij, mit dem 
Bildniß Friedrich II. ven Preufien und einer 
um. Eharte vom Kriegscheater; „Befbidte 
der Deutfhen‘ für die reifere Jugend 
und jum Selbftunterribt, ın 3 Banden, ven 

Ya Menzel; „„Kebrbucd der Bota- 
nit” für Gommafien und höhere Bürgerfhu: 
In, ven Araffow und Pepde, in fehe billigen 
Preifen, mebft andern nüglihen Jugendicrif: 
ten. Orofier Erker Ne. 210 B. 

4 Treppen hech. 





8. Endsunterzeichnete empfiehlt fib einem 
ebrenten Publitum in Muffelme, Werkale, 
Halstucher, Nasrüder, aller Arten Tüll- und 
Muffelines Arägın, Garn und Baden; billige 
Preife und qute Waaren werden das ihr ſchen⸗ 
kende Zutrauen rechtfertigen 

Rrau Zimmermann, 
sur Schmidte im Rindermarkt. 

9* Im Bierhaus an der Scheffelgaß iſt 
Bed: Bier zu baben tie Maß à 16 B. 

10. Ein vellfländiger Apparat jur Deblraf: 
finerte, melde einem ıhätıgen jungen Manne 
ein ſicheres Ausfommen verſchaffen würde, in: 
dem aud bie beite Anleitung zu günfligem 
Erfolge ertheilt werden kann. 

41. Bei Untergeichnerem iſt fo eben gan 
friſch erıra gut geiertene Butter angekommen, 
beim Aubel a 13 fi. pr. Ib., beim 4/4 oder 
1/8 Zantner 2 13 1/2 $., eingelne 1b a 14 6, 
werut er fid bei feinen mwertben Freunden 
und Sönnern zu aünfliger Abnahme auf das 
Höfiihite empfichlr. 

3.9. Jooſt, Schn, 
im Konftanzerhaus Ne. 3. 
in Stadelhofen. 

12. F. Paſſew's Handa örterbuch der grie 
chiſchen Sotache; E. Kaercher's Schulwörter⸗ 
buch der lateiniſchen Sprache; Phaedri Fa- 
hulae. Daneben mehrere Bücher fur Schüler 
der obern nduntriefchule. 

13.39 Die Papiermühle in Biere, Kanton 
Waadt, Verirf Aubonne, 4 Stund von Yan: 
fanne, 8 Stund ven Genf, 2 Stund von 
Morges. Zur Fabrik gehört etwa 8 Juhart 
Band. Diefe Fabrık iſt fehr aut gelegen, auch 
für andere Fabriken und Mechaäniken. Aus- 
kunft darüber ertheilt der Eigenthümer ſelbſt 
ober Schneider Montheur in Zurich auf der 
grefen Hefſtaͤtt No. 335. 

ia. Eine Karte ron After, eine öfl- und 
weſtliche Halbkugel, Lerarubmen und Vega 
Grammalik und Leſebuch von Hirzel, Arnold's 
Italieniſche Grammatik, Hulſtatt, Kriegk's 
Darſtellungen, Zſchekte's Schweizergefticte, 
Charles Xil., Tables de Flo-rıan, Falk 
mann’s Elementarbub, Vinet 1. II., Matber 
matt von Gräffe, Bredow's Weltgeſchichte, 
Baumgartneı’s Naturlehre, 

15. Ein Parthie Nürnberger Reiszeuge jum 
Sculgebraud; da mit dieſem Artikel aufju- 
räumen gewunſcht wird, wurde das Stuck bei 
Uebernahme des ganzen Vorrarbs A 1 fl. 308. 
erlaffen werben. 

16.3° Zwei fhönft kondizienirte Räffer, je- 
er 50 Saum baltend, wegen Mangel an 
Platz. 

17. Zwei ganz gute Beiten mit Madratzen, 
Volẽ, Sommerdeten und den nörhigen An: 
jügen, famme Bettſtatten; ein afchläfiges Veit, 
chne Sommerdede und Marrape, 

18. Zwei Paar Frawenzimmerftiefeli za 
beraten Preis. 

19. Zuka 100 ſchöne Mauerdeckel von 2 
Kubikſchuh Breite, 

Am gleichen Ort würde man ein ſteinernes 
Brunnentrögki, lirka 2 Tanſen haltend, kaufen. 
. 20. Dei Hrn. Caſpar Steiner jur Arone 
in Unterftraß wird Montags den 7. Mai, 
Morgens 9 Uhr, ein meuer Lfpänniger Wagen 
mir eiſernen Achſen verfleigert werden, 

21. Eın nech ſtehender weißer Kachelofen, 
fo gut wie neu um billigen Preis, müfite aber 
ſogleich mweggenommen werben. 

22. Einige Körbe feinen Gartenbuchs. 

23. Verſchiedene alte Baumaterialien, zwei 
Dieandres in Kübeln und ein leerer Kübel. 

24.'° Erıra guter, alter Trufenbranntenwein, 
die Maß a 306, Träfhbranntenwein a 24 f., 
ertra feiner Weingeift A 1 fl.5 6, Nußmwaller 
330 8., Weineffig a 8 fi. die Mafi, bei 

H. Jakob Weber, Speifewirth 
unter dem Widder un Rennweg. 


25. Bei C. Däniker Ne, 185. hinter dem 
@:. Peter ſind fortmährenn, folssats Beine 





den 3. Mai 1838, 





in ausgejeichneten Qualüuäten und bi 
Preifen zu haben: 





Chammwagner (sillery mouss ) in samen HD, 


und halben Flaſchen Ghamberiin 18928r, 
Xeres und Malaga, fehr alt; Carlomiker, 
Schumlauer, Veltliner und Neuenburger 1834r. 





u faufen wird begebrt. 

20. Emm engliſches Neifefernrohr im Werth 
von 50 bid 100 fl. 

27. Ein großer eherner Kunfthafen, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


23. Auf Kirchweih 1838 im Weinberg 
Mo. 4 in Unterflraß das mit einem eigenen 
Eingang verfebene Hinterhaus, enıhaltend: 
2 geräumige Stuben, 2 Kabinets, 2 Kam: 
mern, 1 Kuche, 1 Dolj» und 4 Torfbehälter, 
1 Kellerli, alles ſehr bel und mit angenehmer 
Ausfihr; ferner Antheil am Waſchhaus, Auf: 
bängerlat und Brunnen; fedann ein eigener 
s. v. Aberitt. s j 

29. Durch befondern Zufall eine Heine Woh ⸗ 
nung\ven Stund an, "um 52 fl. pr. Jahr. 
Auskunft ertheilt Rudelf Ruͤeqgg, Buchbinder 
auf der untern Brüde in Zurich. 

30. Ven Stund an oder auf nächſte Kirch: 
weih 2 Wohngemächer in Mitte der Stadt. 

31. Auf Kirchweih 1838 an fehr bequemes, 
wohlgelegenes. Wehngemach in der nachſten 
Umgebung der Stadt, euthaltend 4 Stuben, 
2 Kabıners und 2 Kammern, einen geräum 
gen Keller, nebſt Hsrigen neıhwendigen Räus 
men und einem Stück Garten. 

32. Auf Kirchweih 1833 zwei ſchöne Wehn: 
gemädher an einer der angenehmſten und fon 
nenreichiten Gegenden in Mitte der M. Stadt, 
melde enthalten: jedes 3 bis 4 heijbare Zim⸗ 
mer, wovon mebrere mit Nebenkabinet, Küche 
nebit Kammer, Plunterfammer, Keller, Bol: 
fhopf und s. v, Abtritt. Beliebigen Falls 
wäre aud das ganje Haus au vermiet hen. 
Am gleihen Orte wird um Werkauf ange: 
tragen ein neu erbautes Haus im Zeltweg in 
Hotlingen, . 

33. Ein Wohngemah, enthaltend eine 
Stube, Mebentammer, no eine Kammer, 
Kuche und ein Holzbebälter. 

34. Ein angenehmes, heiteres und fonnen» 
reiches Wohngemad mir Ausſicht auf den See, 
an der neuen Seeftrafie in No. 19 in Sta: 
deihofen; beſtehend in einer tube mit Kabi« 
net, einem Heinern tapejirten Zimmer, 3 Ram: 
mern, Küche, 5. v. Abtritt, alles auf einem 
Beden mit einer Thür gefcloffen, ein Kellerli, 
Plag au Holy x. FR 

35. Ein Wohngemah in Wiedikon, enthal⸗ 
tend eine fonnenreihe Stube, Kuche, vier 
Kammern, Keller und Plas zu Brennmate 
rialien ; fönnte von Stund an angetreten werden, 

38. An einer gangbaren Landftrafie eine 
balde Stunde von der Stadt iſt von Stund 
an eine Wohnung zu übernehmen, beftehend 
in einer Stube, Nebenkammer, Küche und 
2 großen Kammern, einem eingemachten Kel- 
fer nebft mehrerem brauchbarem Platz. 

Kaſbar Schärer, 
im Ackerſtein in Hongg. 

37. Auf Kirchweih 1888 das erſte und jmeite 
Erage in der Sommerau auf Dorf Mo. 48. 

38. In nie großer Enıfernung von der 
Stade eine laͤndlich ſchöne, geräuſchloſe Woh» 
nung, ober fo viel als ein ganzes Haus, ſamt 
beliebigem Gartenland, könnte entweder für 
einzelne Monate, für den Sommer oder für 
das ganze Jahr, um äuferft billigen Zins von 
Stund-an in Empfang genommen werben. 

39.* In der Meuftadt No. 116 für honette 
Herren oder Frauenzimmer zwer frebmüthige 
Zimmer und Mebeniimmer mit Möbeln, das 
eine befenders fiir Liebhaber fchöner Ausſicht 
in bie Ferne, Hochgebirge See und (einen 
Theil der Stadt und deren Umgebungen. 

an Mir Schr ſchönes, frehmärkisen, @rtigı 


tes Rimmer für einen benetten Serren, der 
die Keſt aufier dem Haufe bat, 

41. In einem Nebengebäude find wei fehr 
geräumige Zımmer, eines von zirka 30° länge, 
airfa 20° Breite und zirka 10° Höhe, mir 
Anfang des fommenden Menats Rofi zu ver 
miethen. Nachzufragen m Ne. 122 im Zalt: 
wen. 

2. Amei tapejiete Aammern am Müblebach, 
ſogleich zu beziehen, 

43. In der Mitte der Stadt ven Stund 
an ein beijbares, heiteres, möblirtes Zimmer 
für 4 oder 2 orbentliche Koftganger, mit oder 
ohne Möbeln. 

44. Ein freundliches, großes Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, in Mitre der Stadt. 

45. Ein beisbares heiteres Zimmer mit Koi 
für einen Herrn. 

46. Eine beitere Kammer und Platz in der 
Grube und Rüde, von Stund an, für eine 
ordentliche Weibsperſen, die ihren Beruf außer 
dem Haufe bat 
— Ein Zimmer mir ſchöner Ausſicht, nebſt 

ot. 

48. Bei Germann im Friedhof in Außerſihl 
merden 6 Reftgälıger angenemmen. 

493% Rür em paar bonette Frauenzimmer 
1 bi8 2 möblirte eder unmdblirte Zimmer, mir 
oder ohne Keft, in einer angenehmen und ganz 
naben Umgebung der Brapr, 

50. Von Stund an Fönnte man 2? Manns 
verbmen mit Pogis bedienen, beim obern Müb: 
leſteg. 

51. Für 4 oder 2 Herren eine geräumige, 
beizbare Stube, mit oder ohne Möbeln, mit 
eder ohne Koft, nahe beim Kantendfpital, 

52. In Me. 439 gr. Stade Könnte man 
einigen Herren Kot und Pogis geben, melde 
den Beruf außer dem Haufe hätten; aud 
würde man am gleichen Ort ned) einigen Der- 
ren bloß bie Keft geben. 

53. Ein geräumiger Keller ohne Fäller, für 
ira 600 Cimer Pag, welcher auch fehr qui 
für car Bierlager wäre; rige geräumige Werk⸗ 
flätte auf Kiſchweih 1838. 

51. Für eine rechtſchaffene Weibsperfen, die 
mo möglid ihren Beruf außer dem Haufe 
bärte, von Stund an eine Kammer, nebſt 
Plab in der Siube. 

55.9 In Mo. 480 auf der großen Hefſtatt 
iſt auf Kirmeih 1833 zu vermietben; vier Stu 
ben, mie 2 Dfen beijbar. (auch kann ju der 
Wehntube des MWinterd die Kunſtwärme be: 
mußt werden) 1 Mebenkabinet, 2 Kammern, 
Küde, Keller, Plunder- und Holzbehaͤlter und 
1 5. v. Abtrite, 

Zu entichnen wirb begehrt. 

56. Auf Rirdweih 4833 wünfdbt man ein 
Wehngemach in Empfang ju nehmen, we 
möglih ın der grefen Stadt, welches enthal: 
sen fell: 1 Stube mit Kabiner oder Neben⸗ 
kammer, Küche, Keller und Plaß iu Gel, 
für eine Heine Haughaltiung, die ihren Beruf 
außer em Haufe bat, 

57 Auf Kirchweih 1538 ein heigbarer bet: 
ler Faden, me möglich qanı nahe bei Brüde 
und Meßg, in ver greßen oder Heinen Stadt. 

58. Gegen gemügende, vorftandsfreie Unter: 
vfande wunſcht Jemand auf dem Bezirke Ano 
nau auf Barthelemaus db. I. 2000 fl. gegen 
4 Zins zu entichsen. Der Geldaufbruch 
fen iſt iinzuſehen bet 

Alt: Oderrihter Grebel 

59. 100 fl. auf mehr als Sfache Unterpfand. 
Die Unterpfande liegen bei Dın. Caſpar Meier 
unter der Zummerleuten jur Cinſicht. 

60. Eine Hausbaltung ven 3 erwachfenen 
Perfonen wünscht auf Kirdimeih 1938 nahe bei 
Brühe und Metzg ein fennenreihes Wohn. 
acmach, befkebenn aus Stube mir Altenen, 
Mebenitube und nech einem Zimmer, wo möalich 
beiitar, 1 oder hoͤchſtens 2 Treppen boch 
Diet zu Delj und Kellerli 

Nachfragen nah Urbeit. 

81. Endsunterjeihneter nimmt vie Freiheit, 
ſich dem verehrteiten Publitum ju Sitatt und 
Laud in feinem Beruf, Zimmer zu tapejiren, 
angelegenft zu empfehlen, indem er, wie bis. 
babın, traten wird, Jedermann, ter ihm das 
Butrauen ſchenkt, dauerhafte Arbeit ju Itefern. 
Für das bisanhim geſchentte Zurrauen feiner 
wertben Gönner bezeugt er den verbindlichfien 
Dank, nebſt fernerer befler Empfehlung. Zugleich 











„10, 


maht er bie Anzeige, daß, wie früherhin, 
Tapetenmufter von biefigen ‚Fabriken ber ihm 


zu bejieben find, 
Andre Meier, Tanejirer, älter, 
auf bem obern Hirſchengraben 
Te, 688. 


62, Einem verehrten Publifum zu Stadt 
und Land made die ergebenite Anieige, be: 


ſenders aber den werthen Seren Weuentuch 


allen Gattungen Wollentücher, Zephir's u. f m 
um Defatiren annehme, 


händlern und Schneidermeiſtern, dafi ich von 


Ich aarıntire, olle 


Steiner im Neubaus an der Unterfirafi verlen. 
fen; datfelbe war ven Barbe rotbaclb, fBworır 
© dynauze, Fampebren, alle 4 Rüß: vorm mai, 
am Ctmeif ein Meines, weißes Z printer, 
wen dasfelbe mödıe jugelaufen fein, ift geheim, 
dapfelbe gegen Erkenntiichkeit dem Figrnibime 
an ter Badergafi Mo. 535 wieder 4ujufteler 
78. Im Laufe voriger Wehe ıft dem Us. 
terjeichneren ein Jaadhund, männlicher Arı 
von Farbe weid, die Obren gelb mit langer 
Ruthe, und auf berfelben cinen gelben Eırm 
fen, entlaufen oder entfuhrr werden; dir ir 











Zücer, die mir übergeben werben, fabn und 
ihnel, ebne den mindeſten Schaden, die Ele 
für 2 1/2 6. au liefern, IR ſich amumelden, 
und find die Waaren abzugeben in Unterftraß 
Me. 9. bei % 2%. Landis. 

63. Einem armen Föhtercben, eos man ven 
Grund an bei einer anfländıgen Heineen Baus 
haltung als Kuchen⸗, Stuben- eder Baden: 
mäbchen verfergt wunſcht, könnten hinſicht lich 
der Sittlichkeit und der Kennuniſſe mebrere 
fehr gute Zeugniſſe gegeben werden. 

64. Der Unterjeihnete, einem E. Publikum 
für das ihm aütigſt geſchenkte Zutraͤuen vers 
bindlichſt dankend, nimmt bie Freibeit anzugei- 
gen, daß er die Wohnung im Rindermarkt 
perlaffen und dagegen eine andere bei Hrn. 
Sigg in der Neuſtadt No. 155 bejogen bar; 
er bittet um fernerm geneigten Zufpruch in ſei 
nem Beruf, nämlıd Kaffemuhlen zu fdrärfen, 
Schlöifer zu repariren nebſt anderm mehr, 


bringer desfelben bar nebft dem utter, 
auch ein Trinkgeld zu bezieben, vu. 
Hoffmann, Ben kigerichtiräisen 
in Kloten. 

77. Es ift den 23. Aprıl ein weih uns tem 
ier Mexgerbung, weiblicher Art, einier 
Gıöfe, auf dem Weg ven Zür nad Bei: 
ſerſtorf verlaufen, Wem derfeibe jugelauie, 
kann ihn gegen ein anftanbiges Trinkgeld zum 
Löwen ın Bafferftorf abgeben, 

?8. Den 17. Mär; mwnde sinem Mann, 
Namens Vernhard Waymmann, cn Dad 
nut einem Wert und Lingen, Scıriiten und 
mehreren andern Sachen ubergedta, umıhn zu 
Jaft. Nanette Helliger ju tragen; va fie ıbn 
aber nicht erhalten bar, fo wird Dirjenige, Dem 
er übergeben ever vieleicht verfekt werden ı, 
erfucht, im Berichthaus Anzeige zu machen. 

793° Vermißtes Ballet. 
























auch Tabackpfeifen gu reinigen. 
Heinrich Müller, Schiefer, 


65. Ein junger Mann, tedigen Standes, 
25 Jahre alt, mit auten Reugntifen verfehen, 
wunſchte bei einer Herrſchaft auf Margaretha 


einen Plot zu erhalten, als Hausknecht zum 


Poflen oder als Kurfcher, da er ſchon mehrere 


Jahre ter Stadt diente, 
68. 


geben, oder auch des Wafchen und Plärten 
des ihr anvertrauten Zeuges nad beiten Wer- 
mögen und billigftem Preis befergen, Shre 
Wohnung iſt nun im Kunzliſchen Hauſe hinter 
dm Maͤhlebach. 

67. Es wunſcht eine beſtandene Magd an 
einen Platz, welche die Hausgeſchäfte verftiht 
und aute Zeugniſſe aufweiſen kann, ven Stund 
an. Nadyjufragen in Ne, 425, große Brunn 
gaß. 

63. Ich empfehle mich einem ehrenden Pu 
blikum neue Vetrer zu verfertigen, als auch 
alte auswmbelen, nie auch Madraben und 
Poifterfeffel zu repariren; ich wurde auch in 
das Kundenhaus gehen und mir durch Bıllız 
feit uns Punktlichkeit dad mir geſchenkte Zu 
trauen ju erwerben ſuchen. 

Frau Stocker in Hottingen, 

Aufträge dittet man ſchriftlich ber Frau 
Kägı bei der Poſt abzugeben, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

69. In em Wırıbsboud auf dem Land wird 
eine ſtatke mit guten Zeugniſſen verferene Ku 
benmagd verlangt; fie könnte von Stund an 
eintreten. 

70. Es wünſcht eine Schneider eine To: 

ter in Die Lehre zu nehmen, Madyufragen ın 
ber großen Brunngaß im geldenen Trauben 
4 Treppen bo. 
. 71, Man mwünfdt einen Knaben von recht: 
ſchaffenen Eltern, ter tie Bäderprofefjien aufs 
genauefle erlernen könnte, unter billigen Be 
dingungen in die Lehre zu nehmen. 











Hachfragen nach Verlornem. 

72. Sonntag Machis gingen beim Aufftauben 
der Kleider ein Paar Feine Knabenhösli ver: 
toren; ber reblicde Kinder ift gebeten felbine 
unten an der Reſengaſſe Mo. 504 abzugeben. 

73. Letzten Mentog wurde in den Anlagen 
des hieſigen Schutzenplatzes eine Brille gefun: 
den, melde gegen mäbere, Beſchreibung in 
Ne. 113 am Muͤnſterhof, zwei Treppen bed), 
abgebeit werden kann. 

74. Letzten Dienftag ging auf der Kat ein 
Fernalas verleren. Der reblihe Rinder ift 
erfucht es gegen Eckennilichkeit in No. 400 H. 
Stade abyugeben. 

. 75. Letzten Sonntag. hat Ab cm Heine, 
junges Hundchen, mannlicher Art, von Herrn 


Wittwe Krieger aus Paufanne bitter 
angelegentich um die, für den Unterhalt ıbrer 
Familie ſehr nörhige Arbeit; fie würde ouf 
Verlangen mit Faltmaſchinen ins Rurderhaus 


Unterm 16. März d. 3. wurde durch unfıra 
Pader ein Ballot, bejerhmer 1. A. Me. iur, 
enthaltend adır Stuck balbweihe Peinvar, 
baltend 127 1/2 Ellen, an der mırlorn E tif: 
lände babier rinem Schiffer famme Frachtbtui 
mit der Adreſſe: Herrn Johannes Aebly ın 
Stäfa, übergeben. Da nun felbes bis jede 
noch nicht an fernen Beſtimmungsort gelangt ıft, 
fo wırd der Inhaber deifelben hiemu Arıngendit 
erfucht, ſelddes egen Erkenmilihteit im Laden 
unter der Kerze abgeben, eder emjgerngen, 
im Namen des VPorkerd, 

Zurich den 30. April 1838 

Venje, Dure und Tomp, 





Unzeigen von Gefunderem. 

50, Mentags den 23, Apcit bar eine Dient: 
magd eine mir Silber beihlasene Tabactepfeife 
in der Nähe tet Predigerkuchbeſs gefunden; 
ſie wünſcht dieſelbe bem Enaen bumer gegen 
die Einrückungsgebuhr jurichugeben. 

81. Es it Jemandem can Metqerhund, 
märnlidyer Art, mir weißer BWruit, weißen 
Hals und einem ladernen Halktand'chne Da 
den jugelanfen, Die Eigenihumer tann ıba 
gegen das Einſchreid ⸗ umd Futtergeld ın Pe. 9 
in Mirdifen abholen. Im Bol er in Zur 
vor 10 Tagen nicht abgebelt wud, mud er 
als Eigenthum berradret. 

82. Augelaufen: Ein ziemlich großer, weiß 
und rerher Jagdhund. Der Erienrbume 
fann ıbn gegen Das Einſchteib⸗ und Autter: 
geld bei Heintich Trüb im Kaltenſtein, Ge: 
meinde Audnad abholen. ’ 

83. Zugelaufen: Ein Hündchen, männer 
Art. ſawarz mit braungelben Füßen, cinem 
weiſt und ſa warzen Federnſchwonz. Dir S 
genthümer kann dasſelbe gegen Einſchrat and 
Futtergeld in Zeit von 14 Tagen in Emlanz 
nehmen, ſonſt würbe man es als Eigemham 
behalten. 

Amdtliche —— 

84. ublifagıeon. 

Unter en der Schanen⸗ 
Commifjien wird künftigen Frenag den 4. War 
Nabmittags 3 Uhr cine Werleigerung ab» 
gehalten über einige Haufen aute Mauerſteine 
unterhalb der chmalıgen Eihinerte gun 
Die Ganibetingniſſe fiegen unterdeſſen im 
Bü cauter Schonen. Cemmiſſion jur Eınfid 
bereit. Die Sant finder auf dem Vokal Ask. 

Zurid, den 30. April 1333. N 

Namens der Schanzenkommiſſien. 
Der Ingenieuradjunfr, 
I. €. Ziegler. 

%. Einladung. 
Die im Rogionenduch der Stadt Zurich 
eingetragenen und bier verdürgerten Kauflemtr 
fo mie deren mojorenne, An ter wäterinhen 
Handlung ardeiend en Zöhne, ſind eingeladen⸗ 
Dennerftags den 17. Mai, Machmittagte um 
2 Uhr, jur Prüfung und Abnahme der 





— — 


nung über die, Verwaltung des faufmännifchen 
Fonds vom 1. Bebıuar 1837 bis 31, Januar 
4838, im Sitzungslokal auf der Zimmerleuten 
inzufinden. 
ie Fer. —8 dei Reglements vom 29 
Mär 1834 Neben die Protekelle der Vorfte 
berſchaft und d# Aus ſchuſſes, die diſponiblen 
Plane und die Rechnung während 14 Tagen, 
nämlich vem 3. dis 17 Mai (die Sonntage 
ausıenommen). Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
im Ingenieurbureau den verehrlichen Mitglie 
dern der biefigen Kaufmannſchaft zur Einſicht 
eften, 
rich ten 28, April 1838. 
. Namens 
der Faufmännifhen Vorfteherfhaft : 
Dis Aktuariar: 

86*. Da im neuen botanifhen Garten auf 
dem Kobenbellwerke an den Rufendämmen, 
Megen und indbefendere in den bepflangten 
Beeten feıt einiger Zeit durd Kinder und uns 
vorfidtige Spaztergänger, fe mie dann auch 
durch Das Serumlaufen von Hunden verſchiedene 
Beſchaͤdigungen geſchehen find; fo raid ven 
Seite der botamſchen Kommiflten neurrdings 
die ernllihe Mahnung und Warnung erlaflen, 
jede Befhädigung in biefer Anlage möglichft 
ju oerhüten, und ſich zu dieſem Zwecke beim 
Befudye derſelben einzig an die breiten Wege 
zu balten, fo wie die Raſendamme und Beete 
nicht zu betreten. Die Eltern find intbefondere 
erfucht, ıbre minderjährigen Kinder nur unter 
Aufſicht von erwachienen Perfonen dabin geben 
zu laffen. Daß man in einer ſolchen Anlage 
keine Hunde berumlaufen läfit, ſollte fin dech 
mobl von felbit verſtehen. Im Ralle dieſe 
erneuerte Warnung nicht den gepunſchten 
Erfolg baten fellte, fo wäre bıe betanifde 
Kommiffien gendrhiat, auf anderm Bene die 
Erfüllursa der Verpflichtungen des Publikums 
geaen eine ſelche Anftalt zu erzielen. 

Züridp, den 26. Aprıl 1833. 

Aus Auftrag 
der botaniſchen Kommiljien, 
ber &elretär; 
3.5. Egli. 

897.36 Publikazion. 

Da in die Raferne eine Nmiabl Jaloufie: 
laden verfertigt werden müllen, jo merben 
anmit diejenigen refp. Handwerker, melde 
diefe Arbeit auszuführen wunſchten, eingeladen, 
die Beihreibung derfelben bei dem Lnterjeich- 
neten einitufeben und ſich ſodann Donnerftag 
den 10 Mai Vormittags 11 Uhr in der Rinanı: 
kanzlei auf dem Rathhaus zur Abfleigerung 
einzufinden. 

Zurich, den 27. April 1838. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartemente : 
. Vogel, 
Sekretar. 

83.6 Publifazion. 

An ver Mauer, welde den Kirchhof zum 
Predigern auf der Beite gegen das Gräblı 
einfhleht, find einige Mepararıren fo wie Die 
Bedeckung derſelden mit Platten ju bewerk⸗ 
ſtelligen. 

Diejenigen refp. Handwerker, welche dieſe 
Arbeit zu übernehmen wünſchen, werden anmit 
eingeladen, bie Befchreibung berfelben und die 
Akkerdbedingungen bei dem Unterjeichneten ein: 
sufeben und fi ſodann Mittwoch den 16 Mai 
Vormittags 11 Uhr in die Finanjkanjlei jur 
Abfkeigerung einjufinden, 

Zurich, den 27. April 1838. 

Aus Auftrag des Staatsdaudepartements 
8. Vogel 
. Sekretar 

89. Der unbekannt abweſende Band Conrad 

uber, Oermer von bier (geb. 1787), deilen 
ee Descendenten oder wer fenft am em 

'ermögen Anſoruche machen ju Eönnen glaubt, 
ırd aufgeferdert, fih binnen 9 Menaten a 
dato in dießfeitiger Kanzlei zu melden, widri⸗ 
Zenfalls das Mermögen des Abmefenden den 
biererts bekannten Erben herausgegeben würde. 

ch ben 25. April 1938, 
Im Namen des Belirkagerichtes: 
Der. Gerichtsſchreiber, 

2.2 I. David Rahn. 

r dermifiten Kirchenortsſcheine für bie 
a Ne. 282 auf der Emperlirche 
Die Bro in der unterm Kirce, ferner für 
ie Brauenörter No sı50 und 676, Jämmili.h 


A. 


mr. Tu 


beim &t. Peter, werden für krafilos erflärt 
und neue aufgefertigt. 

Zürıd; ben 25. April 1838. 

Am Namen des Beſirksgerichtes: 
- Der Merichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

91. Belanntmahbung. 

In Folge Beſchluſſes des wehllöbl. Berirfs 
gerichte Meilen wird biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß aebradıt, daß in tem Conkurſe des 
Ars Gemeindfchreiber Cafpar Bindſchädler von 
Männeberf (weiber aub ein Bureau unter 
dem Rößli in Zurich hatte) der Endtermin 
für die Eingaben auf den 31. Mai, der Taa tttr 
Eollefzzion ober auf Dienftag den 12. Juni 
d. 3, Morgens um 8 Uhr, angefeht wor: 
den iſt. 

Meilen den 27. April 1838. 

Aus Auftraa des Berrksgerichts Meilen: 
Die Motartatstanjlei Meilen, 
As. Conrad Hirzel, 
Landſchreiber. 

92. Leber den Machlah des Felir Diener, 
Küfer, von Oberhof, der Gemeinde Rıfden: 
tbal, und des Cafpar Ealı au Blattendach, 
der Bemeinde Wald, bat das VBerirkegericht 
Hinweil auf Donnerftag den 81. Mai 1838, 
Morgens 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt 

Es ergebtdaber an alle Gläubiger mb Schuld: 
ner der in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber 
bindlihfeiten der tmterjeichneten Canzled 
genaue Cingabe auf Stempelsapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, His ſpäteſtens den 25. Mai 1833 
suguftellen, am Werrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlihb oder durch Bevollmächtigte 
aufden Gerichtsbaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu macen unterlaſſen, angemeflene Nachtheile 
ju gemärtigen hatten, fäumige Anſprecher aber 
(die yrundverlicherten ice) nur mit Be: 
dug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Cellocatiensver handlung 
und jmar unter ju gewärtigender Ordnungs⸗ 
buße eingeben können, fpater ober ‚damit von 
der verbandenen Maſſe ausgefhleifen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben ⸗ 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
ih die am MWerrehifertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverficherten Ereditoren jebod wie 
derum nur mit Baug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Uns 
denntniß der Verhandlungen und Gerichte 
deſchlüſſe entitehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Gräningen, am 28. April 1338. 

Aus Auftrag des Bezirkägerichtes Binmeil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

93. Ueber die rechtlich ausgetriebenen: 

1. Heinrich Schweizer, Vater, alt Ge 
meindratb von Schüpfheim, Pfarre Stadel; 
und 2. Jakeb Kunz, Weber, Bachſers ge- 
nannt, von Meerach, Pfarre Oder-Steinmaur, 
bat bas —— Regensberg auf Mitt: 
meh den 30. Mai, Morgens 8 Ur, zur 
Verrecht fertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daber an.alle Giaudiger und Schuld · 
ner der in Kenkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterjeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglid) unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im Driginal oder in beslaubigter Ab: 
ſchrift, bis fnäteftend den 22. Mai 1838 
jujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
ober perfönlih oder durch Wenollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeilene Nachtheile 
ju gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jedob nur mir Be— 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bei der Eollocationsoerhandlung, 
und zwar unter ju gemwärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefchleffen, ober, 
fo meit fie durch Fauſtpfänder gedes find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt würden. 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden (die grundverficyerten Ereditoren jebech 
riederum nur mit Beiua auf bie verfallenen 


Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber Ike 
fennenih der Verhandlungen und Gerichts: 
befchläffe entſtehen fönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. Zurich- am 20. April 1839. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
j Megentberg: 
Die Notariatskanzlei Meuamt. 
Pandfchreiber Jakeb Ulrich 
9. Heimweſen-Verſteigerung 
in Sottingen. 

Eine Nachgant über das vormels Will’jhe 
Beimmefen bei der Kreufkirche, welches ſich 
durch feine aufgereichner ſchöne und vortheilbafte 
Lage eben fo ſehr als durch die äuferft billig 
geitellten Bedingungen enpfiehlr, wird ın Folge 
mebrfeiriger Wunfhenähiten Freitag den 
4. Mai, Abınds 6 Uhr im Gemeindhaus 
babier flatt finden, wozu bie Kauflıwbhaber 
freundfchaftlich eingeladen find. 

Hottingen, den 1. Mai 1833. 

Namens des Gemeindrathes 
der Sekretär 
ob. Jak. Märier 

95. Die Verfteigerung, welche im Amtsblatt 
Ne. 34, Artikel 13, auf den 3. Mai 1838, 
ausgefchrieben worden iſt, wird megen eins 
getroffenen Hinderniſſen einftweilen wiederum 
einaeftellt. 

Wiediton, den 2. Mai 1838, 

Meier, Gemeindammann. 

90. Pant Beſchluñ des b Negierungsrarbes 
vom 23." April 1835 fell alljähriuh, und war 
im Yaufe der erften Hälfte des Monars Mai, 
alfe vom 1. bis 44, die Bezeichnung fammt: 
licher Hunde, welche 6 Menat und darüber 
alt find, vorgenommen werben. j 

Den refo. Eigenthümern von Hunden in 
der Stadt Zurich wird in Erinnerung gebracht, 
daß für ſelche die Bereihnung nur vom 2. 
Mai an, und jwar aueseſchlieſſend des Mach⸗ 
mittaqs von 2 bis 7 Uhr, fkatt finder; an den 
Vormittagen und an ben Bonntagen 
werben gar Beine Zeichen ausgegeben. 

Zugleich erſuche ich, das leßtjäbrige Zeichen 
von den Haldbändern bei Haufe lodjumadhen 
und mitzubringen, um ſolches abjuliefern, im 
entgegengefshten Falle jeder Hund als neu zu 
bejeichnender betrachtet würbe. 

Zurich den 27. April 1838. 

J U. Zeller, Thierarzt im Kräuel. 

97. Da der jährliche große Barın der Fiſchen⸗ 
ien im Züricdhfre mit dem 4. Mat feinen Ars 
fang nimmt und bis den 31. deſſelben Monats 
dauert, fo wird in Bezug auf die ausſchließ⸗ 
lich der Stadt zugebörende Allmend im Zürich: 
Sece allıd und jedes Fiſchen, auf was Art und 
mwemit ed auch fein möge, während biefer Bann: 
jeit des Bänjlichen bei Strafe verboten, einzig 
mit Ausnahme der großen Tradıt und des 
Hegenen nach Blaulingen, mie bitanbin üblich. 

Zürich den 27. April 1838. 

Aus Auftrag der Polijeikommiſſion: 
Für den Sekretär, 
Brunner. 

98. Unter Aufſicht des E. Gemeindraths zu 
Albisrieden wird Samſtags den 5. Mai eine 
öffentlihe Sant abaehalten werden über eine 
balbe Bebaufung, beftebend in einer Stube, 
Küche, 1 Untergaden, 4 Kammern, 2 Kellern, 
nebit einem Trottgebäude, Scheune und Be: 
ftallung, 1 fleinernen s. v. Schmweintall, 1 
Krautgarten, fammt einer halben Dorfgerech- 
tigkeit in Soll, Wohn und Waid, wie auch 
einem fcbönen, mit fruchtbaren Obitbäumen 
beſebten Baumgarten, einem Stud Pflanmland. 

Die Sant wird abaebalten bei Hrn. Röflir 
wirih Wodler in Albisrieden. Der Anfang 
it um 5 Uhr Abends. Mähere Auskunft er 
theilt die Gambeamtung 

Albisrieben den 25. April 1838. 

Der Präfident derfelben: 
5. Hammiker. 
09. Bantanjeige. 

Samſtags den 5. Mat 1838 wird im ber 
Wirthſchaft des Hrn. Gemeindrath Bär im 
Riesbach eine Sant Über nadbenannte haus: 
rärhliche Gegenſtaͤnde abgehalten, ald: 1 ’ 
thür. Kaften, 1 jmweifchläfiges Bert ſammt . 
ftart, Frauenkleider, 4 Waage, kurfernes und 
anderes Gefhirr, mebft anderm mehr. Kauf: 
tiebhaber find hiezu freundfchaftlich eingeladen. 
Santanfang Nachmutags um 2 Uhr. 

Miesbach den 27. April 1838. 

Namens der Gontbeamtung: 


Dr Sılrstir, 


4100.55 Publikazion. — 
Ueber bie für das neue Poſtadminiſtra⸗ 
iondgebäubde erforberliden Malerar: 
en wird anmit Konkurrenz, eröffnet. 
Diejenigen Maler, welche wünſchen dieſe 
Arbeiten jur Ausführung au übernehmen, wer⸗ 
den anmit einacladen, die Spezifikaion derfel- 
ben bei dem Linterjeichneten einyufehen, und 
fedann bis ſpäteſtens den 12. Mai Kalkula;ion, 
nad) den verſchiedenen Rubriken der VBeichrei- 
bung der Arbeiten geordnet, an den Baufen: 
dukte, Hrn. Architekt Stadler, einzurei⸗ 


en. 
9 irid ben 25. April 1838, j 
Aus Auftrag der Poltbaufemmiffien: 
F. Bi ogei, Sekretär, 
101. Gant:Anzeige 


Unter gefeßliber Aufſicht und Leitung wird 
Freitags den 4. Mai nachſtkunftig, ven Abends 
6 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn, Ehrt: 
ftoph Senn in der Burgwieſe dahier äffentlich 
verfleigert: 

Ein in bee Eierbrecht gelegenes, vor we⸗ 
nig Jahren neu eıbautes Heimweſen, 
beſtehend: 

In einem Wehnhaus, welches entholt: 1 

Stube, 1 Kuche, 3 Kammern, 1 Winte, 

1 Keller; ferner: ı Scheune mit Stallung, 

Zenn und Futtertenn, nebit einem daran 

gebauten Holjbehälter; endlich 1 fleiner: 

nen Schmweinftall und 1 näcft bei dem 

Haus befindlichen. vorzüglih gern Sed⸗ 


brunnen. 
An Ausgelaͤnd: 
Ein Garten und zirka 5 Vrla. Baum- 
garten, Ader und Wieſen nächſt beim 
Haus und 1/2 Judy. Ader unmweit dem 
aus 


Kaufliebbaber find freundſchaftlich eingeladen, 
fi für Beſichtigung dieſes frebmürhig gelege- 
nen Heimmefens an den Eigenthümer, ob. 
Huber, Maurer in der Eierbreibt, zu wenden, 
und kann am Ganttage felbit zablreich zu er: 
feinen, allwo die Gantbedingniſſe eröffnet 
werder. 

Hirslanden den 26. Aprıl 1838, 

Eingeſehen: 
Für tie Gantbeamtung, 
I Leemann, Sekrelär. 


Bermifchte Anzeigen. 

102. Die in der Stadt mohnhaften Anaben 
und Töchtern vom jurücgelegten 42ten bis 
isten Jabre, melde keine Sekundarfchule be: 
fuchen, find zum Beſuch der ſtädtiſchen Ergön: 
wungsihule verpflichtet. Die betreffenden Ana: 
ven haben ſich zur Aufnabme Donnerftaas den 
3. Mai, um tUhr Nachmittags, in der Schule 
am Bach, die Töchtern jur nämlidyen Zeit ım 
Brunnenthurm einzufinden. 


103,3 Befanntmadhung. 

Da der Unterzeichnete, welcher geſonnen ift- 
fi in bier zu etabliren, im Fall ſich befirder, 
Unterriheim Schönfhreiben, kınear 
und freien Handzeichnen und der Me 
banik zu ertheilen, fo empfiehlt er fich hiefür 
Eltern, VBormündern und Exziehern beftens 
unter Berfiberung, daß er «8 ſich angelegen 
fein laffen wird, den ihm anvertrauten Zönlingeu 
bei Erlernung ebiger Fächer möglichſte Auf- 
merkjamfie zu ſchenken. Der Unterricht wird 
nad Belieben der Wetreffenden entweder in 
ihrer Privatwehaung eder aber in meiner 
Wohnung, No. 150 in der Neuftadt, 2 Treppen 
bob, eriheilt. 

Früh, Zeichnungslehrer. 

404. Der Unterjogene madıt anmır befannt, 
tag er in der Gemeinde Wangen eine Diukerei 
eingerichtet hat, und fi für einftmeilen nur 
darauf beſchränkt, Halstucher, leinene und 
baummellene Stud und Neilen, mweih und 
blau zu diucken. Zugitich mird die Anieıge 
damit verbunden, dab er ven nun an jeden 
Breitan auf dem neuen Markt in Zürid), in 
einem Stand, felbft gedruckte Intiennen, Hals. 
tucher, Kölſch, Ellen: oder Stüdmeife, feıl- 
bieten wird, mofelbft er Zeuge zum Drucken 
annımmt, die a dh dort wieder abgehelt werten 
Können, Er erlaube fih daher, fein neu ein 
gerichtetes Erakliffement dem geehrten Publikum 
gu empfehlen. Durch aute und billige Bedienung 
wird er ſtets das Zuttanen feiner werthen 
Gẽnner zu erhalten fuchen. 

Ho. Ib. Jucker. 
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105. Mit Anfang dieſes Monats wird eine 
Tochter nah Loecle ind Welicland geführt. 
Sollten ſich für diefe Gelegenheit noch andere 
! ähnliche Theilhaberinnen zu Liefer Reife finden, 
fo würde man mit Vergnügen gemeinfdaftlich 
eintreten und biefelben mit aller Sorgfalt be; 
gleiten. 


1086. VBermurblih vom 7. Mai an ift die 
bekannte Aräutermiih auf Belteflung bin für 
Jedermann alle Morgen um 6 Uhr abyubelen 
an ber Kappelergaß Me. 51 Es empfiehlt 


ſich beflens 
P. Fahrner, Med. Pract. 


197. Den Empfang folgender Gaben ber 
Liebe zu Santen ber Brandbeſchädigten im 
Scolfenbera beſcheinige ich biemit: Durch das 
Quäfterat der 1661. Hulfsgeſell ſchaft ın Zürich 
33 fl. 9 ß., werunter 2 Gaben mit der Be 
merfung: „für die unergegenen Ainder” und 
1 fl. 22 f. von einer unbekannten Aürderin; 
2 fl. 18 6. von & 5. bei Zürich; 2 fl. 18 f. 
ven ©. 8. in O. 

Gewiß um fo danfbarer bin ich genen Euch, 
befannte und unbekannte Wehltbater! die Ahr 
Eud) nicht durch falfbe und beshafte Gerüchte 
uber meine heimgefuchten Pfarrlinder abfchre: 
den ließet, melde fürmahr von Niemandem 
mit Recht ſchlecht genannt werben dürfen, 
Seid überzeugt, dab diefe Gaben immer nad 
der Abfiht der mitleidigen Geber verwendet 
und nitht eima fo vertheilt merden, daß diefe 
Unglücklichen in wenigen Monaten nichts mehr 
daven zu geniehen hätten. 

Berg am Jichel den 26. April 1898. 


Joh. Heß, Pfarrer. 

108. Aus unbekannter Sand find Unterjeich 
netem zu Gunſten der Brandbefhädigten in 
bier zugefantt werten: 1)Ein Heiner Beitrag von 
einer armen Taglöhnerdfrau für die Brandbes 
fdäbigten; 2) em Poker Kleivungslüde mi 
geiſtlichen Vüchern und 2 fl. 20 fi; 3) den 
Brandbeſchaͤdigten in Ottenbach Aleidungsftüde 
und 4 Fünfbagenftüde; 4) ein Paker Alei: 
dungtſtücke von einer im leisen geübten Per: 
fon nebft einem köſtlichen, eine Rüde von wahr: 
haft chriſtlichem Leben arhmenden Briefe, mit 
der Unterfhrift M. B. W S. 5. LT, für 
deren Empfang ich dem unermüber meblthäti- 
gen Gebern und Geberinnen im Namen ber 
Verungludten den herzlichſten Dank fage und 
It nen zugleich anzeige, dafı das Saare Feld 
sum Ankauf eined Bettes vermender werben 





fell. . 
Ditenbad) den 24 April 1838, 
appoler, Pfarrer, 

109 Die Zunftgeſell ſchaft zur Gerwe ver- 
fammelt ſich Montag Abents den 7 Mai auf 
der Safran. 

110. Sonntag den 6. Mai ift Tanzmufit bei 
Bat, Stempelmann, Vater, am Mühl: 

ab. 

sıt Sonntag den 6. Mai it Tanzmuſik im 
Löwen in Uetifon bei Birmenſſerf, au zahl 
reihen Veſuche Lader höflichſt ein 

Belie Müller, Löwenmwirtb. 

112. Sonntag den 6, Mai it Tanzmufit 
im Stern in der Enge. 

113. Sonntag den 6, Mai ift Tanzmuſik bei 
der Finde in Oberitrafi 
‚114 Sonntag ten 6. Mai ift Zanjmufit 
im Tiefenbrunnen. 

145_ Conntag ten 6. Mai it Tanymufil 
bei Seifen irih Wüd am Mühlebab. 

116 Folgenden Sonntag den 6. Mai it 
Tanzmuſik beim meißen Kreuß in Unterftraß. 
Fu geneigtem Zuſpruch enıpfiehft ſich 

. Guggenbuühl. 

117. Den Mitgliedern des Begraͤbnißvereines 
für alle Stände wird kefannt gemadır, daf 
die erbentlihe Gereralverfammlung auf Sonn: 
tag den 13 Mai fehtgefegt if, an welchem 
Tage diefelben eingeladen find, fi Vormittags 
um bald 10 Uhr zablreih im Schützenhaufe 
einrufinden. 

Meben der Rechnungsabnahme ſteht die Wahl 
eins Quäflers und eines Aktuars bevor, 

Die Rechnung liegt bis zw diefem Tage bei 
Hrn. Hirzel sum Regel zur Emſicht effen. 

Im Aufırag der Vorſteherſchaft 
Der Aktuar. 


118,335 Ellenreich et 


er bat bie 
Ehre einem verehrungsrürbigen > 


ublifum er: 


arbenft ampuzeigen, daß er Mentag den I 

at von bier abreist und Dennerflsg ten 
1. gleiten Monats wiederum kier anlangen 
wird. 

119. Im Haufe des Hrn. Tuagener an bar 
Fluhgaß, unweit Zefiten, wird junaen Täs. 
tern, ohne Unterſchied des Alters, Unterricht 
ertheilt in allen weiblichen Arbeiten, im Yıd: 
men, Mäben, fo wie in allen möahdhen Brr. 
derien; auch find verfertigte Arbeiten eine 
ben. Eines gründlichen Unterrichis neh freuas: 
licher Anleitung können bie verehrien Eiern 
derſichert fein. 


120 Eine junge Tochter empfiehlt fh ber 

einem geehrten Publitum unter faflider und 

arindliher Merbede im Klarierumndt. 

—5* — ve: man verficen ium. 
te bitter die verehrten Eltern u 

biefer Anzeige, — 
121. Muſikaliſche Anzeige. 


Die Untergeichnete finder ſich durch mebrfach 
aufgefprodene Wunſche veranlafr, tie Einte: 
dung an Toter ven 10 6 15 Jahren wur 
Therinahme an atſell ſchafnchen Smaftunten, 
melde fie zu errichten geſennen ik, geben ju 
laſſen. Sie erfucht die verehıl Eltern, melde 
geneigt find, durch das Beitreten ihrer Tec 
ter tiefes Unternehmen ju befördern, den bereit 
liegenden Plan, welcher die Ferm fomebl als 
die Bedingungen deſſeiben näher bezeichnet, jur 
gefälligen Einſicht abzuhelen bei 

M. Reutlinger, geſch. Correk 

122 Die verehrten Mitglieder des Hrankım 
und Braräbnifisereins jum Kreuz werden bie 
mit eingeladen, Sonntags den 13.M si, Nab: 
mittags um 2 Uhr, im Schügenbaus zur gien 
Auartalverfammlung recht zahlreich au en 


ſcheinen. 
Dis Akbtuariat. 


123. Der Untereichnete jeiat einem geebrren 
Publikum zu Statt und Fand on, deh er 
vom 1. Mai an den ganzen Sommer bindurch 
für feine eigene Rechnung regetmäkia alt Tape 
mit einem bequemen 4pläßigen Wagen teb 
Morgens um 7 Uhr von Zurich mad WBaten 
und ven tert um 5 Uhdr Abends mieder nad 
Zurich zurüciährt, Kür Päke oder andere 
Auftröge iſt ſich angumelden bei dem fi zu 
geneigrem Zuſpruch empiehlenden und beife 
Bedienung veriprechenden 

Cenrad Keffelrina, 
ehemals bei Sin. Schmell, jet an der 
Rẽßligaß Ne. 130, eine Treppe hoch. 

124. Unterjeichnete macht biemit einem &. 
Publikum die Anieige, dab das Sommerbad 
in der Neuſtadt Mo. 122 mir dem 9. Mai 
wieder eröffnet wird. Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt fich beſfens 

L. Appenzeller, Witwe, 


125.2° Büderverfleigerung. 

Mein 47ſtes, befenderd an pbılelegiihen, 
theolenifchen, bifterifhen und idönmulfenfdaft- 
lichen Schriften reiches Werzeihmi ıR ie ehem 
erfchienen und wird aratiß ausgegeben. Die 
Aufzien finder am 5. Mai ftarı. 

3. 3. Siegfrier 

126. Unterjeicyneter, welcher durch eine Rabe 
von Jahren feinem Berufe als Arzt in aneı 
ter giößten Gemeinden dieſes Kantons me 
Aufitedenbeit vorſtand und feine Erfabrumgen 
auf mannig’ade Art zu bereichern Örlegenbeit 
batte, empfieble fi,” nunmehr in die Mäbe 
der Stade’ gelommen, einem E. Pudlikum in. 
und außer derſelben auf dos Angelegentlichite. 
Sein eifrigſtes Beſtreben wird fan, Diejenigen, 
die ihn mit ihrem Zutrauen zu zen die 
Gewogenheit baben werden, mt der gewilien: 
bafteflen Sorgfalt zu betienen, 

Zeltweg den 23. April 1839. 


J. Meier: Hirfhaartner, 
Arjt, Wundarit und Geburichaſet 
im Rofenthal im Zeltwig 
Ne. 136. 


Preife der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 10 fl. 10 $. bis 12 — 


vr Nogen 6. 10 6. bis 6 530 
" [23 Bahnen 6 f. — ß. bis 9. 
7 [7 Erbfen 144. — * bis 5 — 
„» .n Gele Bf ou 
Das Viertel Hafer tv bis 19 6. 
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Nro. 37. Montag 


Bei J. I. Ulrich 
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Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Dr. Johannes Lavaters, 
a) Epiteme ber gefammten Mebicin, 
Ladenor fl.2 138. 
1b) Handbuch der Bäder Europas für 
Aerzte und das batreifende Publikum, 
Yatenpr, fl.ı Oß. 
ec) Geoatrabhiſche Tabellen der Heil: 
quellen, Ladenor. ß. 25. 
Buchhandlung Wir/;Wid mer 
unter dem Ruden und 
Fr. Ouitbeh gr. Münfterplat. 
2. Bei Geyſer und Hösliam Feun 
haus find fo even erſchienen und durch alle 
Buhbandlungen zu haben: 

Heert's Predigten über freie Terte. 
gae Bo. ar. 8. Ladenpreis 3 1/2 Schwfr. 
Preis aller 3 Vände 6 Schwfe. 8 BE. 
Zur Empfehlung dieſer vertreffliden Pre 
digten ned viel Worte gu machen balten wir 
für überflüſſia, erlauben uns dafür nur auf 
tie Kritik in Roͤhr's kritiſcher Prediger Biblio 

thek jıe verweiſen. 

In wenigen Wochen erſcheint: 
Wegweeiſer durch Zürich und deſſen 
Umgegend, 
frang. und deutfch mit 40 der intereffanteften 
Gebaͤude und Pläge ın Kupfer geſtochen, illum. 

und elegant gebunden 

98.37 Ein vorzüglich gut gelegener ſchöner 
Gaſthoff in einem Nachbarkamone, der fi 
argenwärtig einer großen Frequenz ju erfreuen 


at. 
Ein Mill gelegenes Haus für eine bit jwei 
Familien, das ib in gutem baulichem Zuftande 
befinter und Ausſicht auf eine der lieblichſten 
Partien der Stadt und Umgebung genieht. 
Beide koͤnnen ven Stund an übernommen 


werben. 
Faͤſi, Senſal 
4. Da ber Oefchirrlader an ber alten 
Wuͤhre wegen der Zufahrt auf die neue 
Meiſenbruck⸗ plötzlich muß mergeräumt wer: 
den, fe ſehe ich mich veranlant wegen Man: 
ael an Raum eine große Partie von allen 
Arten Geſchirt, Sturp und Glaswaaren zum 
Theil um die Hälfte des Fabrikpreifes loczu 
ſchlagen C. Brunner: Peter. 
5. Enteunterjeichneter dankt einem ehren: 
den Publikum für das ihm bisdabin gutiaft 
geſchenkte Zutrauen und zeigt jugleid an, 
daß er einen Laden unten an der Thorgaife 
an der meuen Straße bejegen bat, wo fib 
ferner höflich empehlt sum Werkauf aller 
Arten neuer veriertigter Herrentleider, auch 
Neishemter für Herren und Anaben, alles zu 
möglichft billigen Preik, 
I. Peter Worz, Schneidermeifter. 
6. Bei Unterzeihneter find in fehr billigen 
Preifen zu haben, feine Blumen auf Hüte 
und ju Hodjeit:Maien, Hodjeit:Kräniden, 
Hauben nah neuitem Geſchmack, Kınder: 
baubchen und Chemiſeiten. Auch empfiehlt ſie 
Fe ae dem Haufe au Verferti 
usleihen der Mai 
ne arg Freud: Maien und 
Suſette Hausmann 
ba Frau Müller-Sausmann auf dem 
dermarks Pro. 237, 3 Ttenpen bed. 
ir 7. 9 anerbiere im friſcher Auswahl 6/ 
.u Allhauſer Indiennen und geringere 
— eiße Pique Unterrocke neuefte Deffns 
emmerbefenzeuge, weru fit höflich empfiehlt 
Heintich Sugols, 
8. Rei neben tem Münfterbof 
von wer en alten Malaga und Muskatwein, 
weldem * der Maß veräufiere, 
e de Balavıa, Rlum de la 
qamalı be, Cognac, feine und eordinäre 
lueurs, Syro Punch, Extrai 
WAlsynihe de 53 — "R aha. 
Spanischbitter, Nußwarler, "Bahbehe: 
2* Sirſeo enwo fer x. fe franyäfl 
eingeiſt, Lite deurfhen zum Brennen 











und beſonders empfeblend für bie Herren 
Schreiner, ferner: felbt fFabrigirte hole: 
lade, als: feine ſuße mit und ohne Gewürz, 
Jolandiſchmoecchekolade, Cacao-Caffe , nebit 
neh ubrig befannten Artikeln, empfiehlt un: 
tergeichneter dem E. Publikum zu fernerer 
geneigter Abnahme, mut Zufiherurg möglichſt 
billiger Dreife 
Eafpar Bollinger, Defillateur, 
am Rindermarkt. 
9. Ja der Mühle Rumlang find käuflich 
ju haben: 

Dürre, 20° lange roıbrannene und forrene 
Fälgleden, wo unter den lebteın 3° dicke ſich 
befinden; ebenſo cibene und buchene Laden 
von verfhiedener Dicke und Lange, alles ſchönſter 
Qualität; Heinere und qröfere Eichen; 6 bie 
700 Stück Fafihelj von 5 bi 8 Schuh Laͤnge; 
realer 34ger Wein in verſchi dener Qualität 
und Quantum; zirka 100 Sit Spreuer. 

10. Aus einem Prioatfeller werden 1827r, 
297, 33r Wein Saum: und Tanfenweis, 10 
Eimer 1836r Herrlibergerwein verkauft; ferner 
feiner Gartenbuchs. 

11. Aus einem Privatkeller, reale, qute, 
alte Weine, Ra: ımd Cimermeis, nämlich: 
182%5r, 277, 32r, Sr uno Sr. 

12. Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mas a ı ll. Fr ſich anzumelden im Tuch ⸗ 
laden auf der yrojien Hefitadt No. 334. 

13. Ein in Federn hangendes gan; neues 
Korbwägeli, 

14. Ein bereits neues zirka 100 Schuh lanı 
ges dickes Aufzugſeil ſammt grefen eijernen 
Haken; im Fall könnte man auch die Wel- 
len dazu haben; eine arefie vieredigte noch 
neue Blumentmage, ein lanıes Vogelkäfig zum 
Paaren, mehrere alte Driassjirter; am glei» 
den Ort eine geldene R rubhr , für deren 
Sure man garantirt; alles fehr Billig. 

15. 28 Stück dürre forrene Qaden und 8 
noch brauchbare Fenitsrilägel. 

16. Zirfa 15,400 Schub beſchlagenes, be 
reits dürres, gıößtentheil$ rothtannenes Bau: 
holz, 2 Stunden von der Stadt liegend. 

17. Mußb. und tann. Karten, nußb. und 
tann. Bertftatien, nußb. und tann. Kommoden, 
1 Sekretär, nußb. und tann. große und Heine 
Tiſche, 1 Ruhebett, Kcffern, 1 Geldkiſte, 1 
nußb. Arbeitstiſchli, ein: und eſchlaͤſige Betten 
mir Strohfäden und Arzügen, Spiegel mit 
vergeldeten Rahmen, Seſſel, verſchiedene Al: 
chenkaſtli, 2 Sieckuhren, bie gut geben, nebit 
noch verfchtedenen hausrachlihen Sachen mebr; 
alles noch ın gutem Zuſtand und jehr billig. 

18. So eben bar Unterzeichnete folgende 
geibmadoolle Artıkel erhalten: 

Mousseline superbe organdis 
extra fine des Indes 
— jaconat 
brochee à la 

Jaquar«d 

— rayee et quadrillee: 
Berner: Reſten von Mouffeline und Tüll, 
nieblicdye Beine Fadenſpitzchen ſchicklich für Heine 
Kinder ausjufteuern, aub Waſchſpitzen für Hau: 
ben und Chemiierten; ſich höflichſt empfehlend 

Frau Wittwe Vögeli-Kläfı, 

wohnhaft im Meinen Seidenhöfli. 

19. Ein vor wenig Jahren neu und maffio von 
Stein erbautes Oekonemiegebaude, das 84° Länge 
und 27° Breite in ſich bat, und fehr leicht und 
bequem gu Wohnungen einjurichten wäre, ba 
auf dem Dachbeden fchen eine artige Wohnung 
fi befindet, die gegenwärtig bewohnt wird. 
Zu dem Gebäude gehört ein Garten. Die 
Lokalitat empfichte ſich ſelbſt wegen der Nähe 
der Stadt, 

20. Ein noch fo nut als neues Kamin von 
Marmor, um biligen Preis, 

21. Ein 30 Eimer haltendes Faß in Eifen 
gebunden, wegen Mangel an Plat. 

s - Wegen Lokalberaͤnderung ein Küchen 
aften. 


— 


Wochenblatt. 
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den 7. Mai 1838. 
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im Berichthaus neben der Voſt. 
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23. Eine Seidenzettelrahm, 2 Baummellen- 

gätter, fe gut wie neu. 
. 24. An der ebern Kirchgaß Mo. 184 find 
immer au haben: Die immer mehr beliebten 
ochten Triatſchnitten, die dur ihren feinen 
Geſchmack und wehhhätigen Einfluß auf den 
Magen fih auszeichnen vor den nachgemach · 
ten. Eau de Cologne, befte Qualität, in 
ganzen und halben Flaſchen. Ferner ächt ſchle⸗ 
fiiher Zwirn, vom Spitzenfaden bis No. 12, 
fehr empfehlenswerth für Arbeit in guter Lein⸗ 
wand. Alle 3 Artıkel werden den werthen Ab+ 
nebmern fib von felbft empfehlen durch ihre 
vorzügliche Güte. 

25. Zwei neue tannene Käftchen zum Ausein- 
andernebmen um billigen Preis. 

26. Acht Indiſches Arrowroot; mehrere 
Sorten fenen Thee; ſtarker MWeingeift zum 
Kohen und für Politur; feiner Scheüak; 
feines Koöllniſches Waſſer z ächtes Kıfoms « oder 
Augsburger Lebenselirier in großen und Heinen 
Flaſchen; ſehr ſchwarze Dinte, und die rühm: 
lchft bekannte Saarmuchsromade, mie auch 
Eocosnußöhlfeite zur Verfeinerung der Haut 
und befonderd gegen Hautkrankheiten, als 
Flechten , ſehr empfehlen. 

In der Wagnerifhen Apothele 
auf dem Münfterhof 


27. Endsunterzeichneter empfiehlt einem €, 
Publitum zu Stadt und Land fein ganz meues, 
moblaffertirte® Waaren·; Lager, beftehend in 
einfärbigen, melierten Tuͤchern, Zepbir, wolle: 
nen und leinenen Scmmerhofeniteffen, gefärb+ 


ten und ſchwarzen Merinos und Thpbet, 6/4 4/4 » 


Indienne x. Billige Preife und gute Waaren 
werben das mir ſchenkende Zutrauen recht ⸗ 
fertigen. 
Martin Boßhardt, 
um Waldegg an ber Streblgafi. 

23. Ein en inden — Kırfhbaumbol; mit 
Dlasthären, tienlih für Mode und Quincal⸗ 
lerie / Waaren» Handlungen. So wie mehrere 
große und Feine Packfaͤſſer und Kiſtchen. 


20.30 Der Unterzeihnete bat nachſtehende 
Artikel, wie folgt, beruntergefeßt 2 
rt 


j mr Maß. fl. ß. 
Rrangöfiicher feinfter Weingeit.auf 1 — 
Deurfder Wiingeift auf j — 3 
Ordinarer Bıanntwein auf . — 21 
Reiner dito F - 3 
Languedeker dito = . — 5. 
Alter Cognac auf . e . ıi 5 
Jüngerer bite . — 36 


r. S. Pfenninger, 
Küfermeifter in Ne. 58 auf Dorf 
an ber Kruggafle. 


30.50 Endsumnterzeichneter danke dem geehr · 
ten Publikum zu Stadt und Land für das 
mir bisdahin geſchenkte Zutrauen und empfehle 
mid ferner zur Abnahm: von ein» und 2ſchla ⸗ 
figen Berten und einzelnen Bettſtücken, fo wie 
ven allen Arten leinenem und baumm. Bar: 
det, Sommerdeden und Madratzen. Auch 
empfehle mic ferner im Waſchen und Biden 
in oder außer dem Daufe; ich werde mir be: 
—— —— Fe Waare, m 

förderung und biline ife zu maden. 

Br. Weber, Weumadre 
in der gr. Brunngaß Po. 497. 

31.30 Ein vollftändiger Apparat zur Deblraf: 
finerie, welche einem thätigen jungen Manne 
ein fiheres Auskemmen verfhaffen würde, in 
dem auch die beſte Anleirung zu günfligem 
Erfolge ertheilt werden fann, i 

32,50 Die Papiermübhle in Biere, Kanton 
Waadt, Berird Aubonne, 4 Stund von Laws 
fanne, 8 Stund von Genf, 2 Stund von 
Morges. Zur Fabrik gebört etwa 8 Judas 
Band. Diefe Fabrıt it ſeht aut gelegen, auch 
für ardere Rabrıten und Mecaniten. Aus. 
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und Viertel fchlagen, 1 Alavier mit 5 Oltar 
ven, jum Tretten, in gutem Zuftand; 4 Bad: 
multe nebſt Koblenbafen, 2 fo qut wie neue 
Wehenpfannen; in No. 55 am ber Kruggaß, 
3 Trephen hech. 

33. Ein fböner tan, Kaften nebſt nech 
mehreren braudbaren alten; 2 Kommobden, 
Bertftatten, arefie und Heine Tifche, 1 Nacht: 
tıfchli, Arbeiusiiſchli, 4 Schreibpult, ein fh 
nes Mubebett nebit ältern, Wetten mit Ma— 
dragen, Anjügen und Strehſäcken; 2 tod 
ubren, 2 fhöne Spiegel mit vergoldeten Nah: 
men, 4 Windenlade, 1 Kındermägeli mit Fe— 
dern, nebit nech vielen andern Sachen mehr; 
um billigen Preis. 

34. Bei J. Kindler im Meiersbef: ächte 
italienifde Salami, Parifer- und Strafiburs 
gerfenf, englifches und feanzöfiiches Senfmehl, 
eingemachte Gurken, Eftragoneffig, ——— 
rafe, alter Stracchine, Andeir, Then, Sar— 
dines, Sole, Olives, Truffes a l’huile, Ca 
vred, Eiheln: und Getreidekaffe, ächtes Arrow 
Neot, Gerftenmehl, weißer und brauner Sago 


uff. 

35.48 Eine Partie Gyps⸗, Dach und Dep- 
pellatten und Felladen, wofür man ſich bei 
Heren Bedmer, Dafnermeifter ım Weier, an 
zumelden bat. 

36. Mehrere Kanarienbahnen und Weibchen, 
bei Jakob Rellſtab an der Kurtelgaf No. 302. 

87.47 Um mit unfen Sommerhoſenzeugen 
gänzlich aufjuräumen, werden ſolche ju herab: 
gefeßten Preifen erlaffen beim Gemölb am 
Weinplatz. 

38.47 Ein Quantum ganz realer und gut 
aehaltener 1834r Wein aus einem Privatkeller, 
fammethaft, Raß+ oder Saumweis, zu bılli- 
gem Preis. Mufter werden bezahlt. i 

39. Ein noch gang neuer, ein» oder Zfpännig 
zu gebraudhender agen, fammt Deidfel, 
Panden, Leiter, Bännen und Tragaeſchirr, 
alles in Heitem Auftand, um billigen Preis, 
bei Wagner Häusler im Kraß. 

40.47 Schöne Seidenmwebitühle mebit aller 
Zubehörbe, 400tr, 800tr und 900Otr Üponer 
Jaquarbd, Maillens und Arcaden mit Blei 

arnirt, Geſchirre und Stahlblätter, Zettel» 

äfpel, Seidenprobhäfpel, nebit andern in die 
fes Fach einfhlagenden Artikeln, alles fo gut 
wie new und ju billigen Preifen. 

41.47 Meinen refp. Runden jeige biemit an, 
daß ich wieder eine Partie fchöne, leichte, große 
Bimsfteine erhalten, woren greße A 6 B. pr. 
45., Heinere a 3 $. pr. 15. eilaffe; ferner: 

heiles amerit Coilephonium A 5 fi. per 1b. 
enal. Salmiak . . 2, » 

raff, Borar . “ — 3 nm 
engl. Minium . . Aloe 

@ulberglätte - i . 10, 

Galläpfel . . ı MB, 

brauner Schell . . 81, 
Gummi Arabicum . . 28 „ 
dito gr An: a 
fo mie alle Arten Farben un) Firnis ıc., für 
deren gefällige Abnahme ſich böflih empfiehlt 
J. Müller, Maler 
‚, ber ber Sihlbrücke. 

42. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich einem 
€. Publitum im Verkauf von Schieferkohlen 
und erſucht, Beſtellungen bei Zeiten zu machen. 

Heumäger Eflinger 
im NMiederdorf Me. 525. 

43.45 Im Epejereladen zum Ctördli im 
Niederdorf Me. Hr it wieder eime friſche 
Sendung achte italieniſche Riveli, Kochnudeln 
und meh), Macareni, Laſagne, 

ternli, Nudeln, größte, auf Lagerzauch 
babe wieder eine Partie ven dem flüffigen 
MWafhblan, als aud Delfafe in Heinen Täfel- 
ben, die ich Pfundmers A 9 f. und in grd- 
serm Quantum A 8 fi. das Hh. erlaffen kann, 
erhalten; fehr feines Tafel» eder Salatdl fann 
ich das 1b. à 13 N. offeriren. Diefe, fo mie 
die übrigen Cpejereiartitel, beſenders gamı 
feiner Portoriko, pr. ik. ven 25 6. bis L 1/2 fl. 
und feine Marplandtabade, feiner Havanna⸗ 
Canafter, Weodwille- und Marvtand- Zigarren 
empfeble ib einem €, Publikum u Stadt 
und Land beflihft. Ebneter. 

44.99 In ter mechan. Baummelenfpinnerei 

zu Küsnady find —— flich: 9 Stück —*8 
nefhmiedere Wendeibanue ven 5 bis dl Ruf 
Fänge und 30_bi6 30 Linien Dide; 2 gledye 
pon 4 bw 5 Fuß Länge und 3 bis 4 Zell 


ss ı323% 


Rn ———— 


— — 
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Diele, alles franıdf. Mab; ferner 8 Stück 
eoße gufieiferne Haͤng · Supports nach neuer 
Hasen, mit metall. Anriffen. — Den Herren 
ühlemadern, Schmiden, Schloſſern und 
Fabritbeſitzern, die ſolche gebrauden könnten, 
werden dieſe Gegenſtände zur Beſichtigung 
und Ankauf zu billigem Preiſe angetragen. 
Ferner find auch große Schrauben und andere 
Gegenſt ande entbehrlich und verfäuflich, morun: 
ter ein Caternenftuhl mit 16 Vaternen, fo gut 
mie nei. 
45.14 Mier komplete Kommetgefhirre, in 
eftem Auftand, zu billigem Preis, 
46.38 Die Dineralwafler von Aug. Schult- 
heß werden mieder mie immer gan frifch 
beim Rebſteck No. 236. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen: 
ve ’ gr.Kr.) halbe. Bout.| 1/2 


$. ß. ß. 6. 
Selters, Fachin⸗ 
an Öeilnauer , 
chwalbadyer u. 
Kippolbsauer 6 4 
Said ſchütz 10 6 
doppelt ibem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 
yrmont L) 


5 

Die Gefäße werden beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

47.4” Ein Ste gut gefäulter 5. v. Pferber 
bau in No, 16 in Stadelhoefen. 

43.49 Aller Arten Hausgeräth, an ber ebern 
Schifflände beim ehemal. Grendel. 

49.37 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Meine, Faß ⸗ und Eimerweis, nämlich: 
18257, 27r, 32r, 3Sr und YAr. 

50.37 Neales, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Mag a 1 fl. IR ſich anzumelden im Tuch · 
faden auf der greßen Hefitadt No. 334. 

51.7 Schmweizerifches 
aromatifhes Wafhmaffer 

und Ereofet:Bahntınktur 
ven 
3. Sclattexr. 

Das fhmeigerifche, arematifhe Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaffen Angefichte eine ſchöne, ge- 
funde und frifche Farbe, macht die Haut jart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Nungeln im Angefichte und kann noch als 
ein belebendes und ſtaͤckendes Mittel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Rabntinftur. 

Diefe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlihen Schönheit, 
ftärft das Zahnfleifh, beugt Zahnfchmerjen vor 
und zeigt ſich fehr hülfreicy bei wirklichen Zahn. 
meh. Greis einer Flaſche 25 PB. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchtanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu baben bei 

Gefchwifter Huber im Meiershof, 
an der Poftgaffe in Zürich. 

52,?7 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbeird: und 
Spieluifhli und Bettftatten, nußb. Lthür. Kä- 
ften, nufibaumfarb angeftrihene Beitſtatten, 
Machtflühle, verfchiedene Sorten Geffel; auch 
nehme ich alte Seffel um Flechten an. 

Joh. Jakoeb Waſer, 
Ne. 70 an der Weitengaß. 

53.4 Helle Weine verſchiedener Qualität, 
von ben Jahren 1833, 34, 35 und 1836, zu 
billigen Preifen. 

54.'03 In No. 85 am Münfterbof werben 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chamberlin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr billi 
gen Preifen verkauft. 

558 njeige 

Lei der jüngfihin ſtatt gehabten Verſteige ⸗ 
rung der Laden unter der Zunft jur Zimmer: 
leuten iſt derjenige, ten ich bisanhin bewerben, 
von Jemandem anders erftanden worden, mad 
mich veranlaßt, mit ben bafelbft geführten Ar: 
titeln grober Quincaillerie aufjuräumen und 
diefelben eingeben zu laſſen. Um diefen Zweck 
defto bälder zu erreichen, benachrichtige ich bie- 
mit ein geehrtes Publikum, daß ven nun an 
die erwähnten Waaren in bedeutend berabge- 
83 Preiſen verkauft werden. Solche be 
fteben hauptſächlich in Zimmertbür:, Schrank 
und Kommeden: &chlöffern, in Rifchbanden, 
Eharnieren, Kücpengefgire, aler Arten Werk: 


selig, nebft vielen andern Artikeln 
auf ich beſonders bie zer Sara a 
merffam zu machen (6 frei bin um mid ja 
geneigtem Zuſpruch ergebenit empfehle, 
Deine Ulrid 
: Pr sum ſchwarzen Hera, 

56. unftanzeige, 

Bei 5. F. Leuthold, Aunftbänte, it 
su haben: Panerama vom Baugarten, (deu 
2 fl. 20 6, kelerirt 7 fl. 20 $, Iedreret auf 
—— hin — ferner Das im den Äfnurliger 

attern angelündigte anerıaa 1m 
Züricfee, MR i 

57. Ein Wehnhaus nahe heim Orimärker 
und an der Fimmat, mit ſchönem Kö, 2 
Wohngemähern und einem Gärtli. Rudy 
fragen bei Alt» Schuldenghreider H. Sag 
in No. 404 an der Sihl. 

58. Ein Meines neu erbautes Han wi 
Barten, eine Heine halbe Stunde ven Ir 
Stadt, fehr dienlich für einen Profeflimte 
‚59.49 Drei halbe Piecen Border: Em, 
jede zirka 87 biefige neue Mon balten a 
200 franzöfiihen Franken bie balde Par, 
Mufter werden bezahlt. Ferner 90 Keule 
Bordeaur Léeville A 1 fl. pr. Voutaile im 
methaft; Ad fl. 10 $. ber einzelnen Beuteder. 
In Ne. 24 gr. Stadt. 

60. Rother 18347 Mein, gift 20 Fine. 

61. Aus einem Privaikeller 8 Eumer 13%: 
Wein, 12 Eimer 18377, guter Höngger, de 
Eimer AB fl; der Wein mird ſich von It 
empfehlen. Bei Heinrich Eubler im lm. 

62. Bei I. R. Koch in Aufierfibl und ii 
Seren Fabhard im Laden an der Marks 
Me, 457 A, find zu nachſtehenden billigen 
Preifen ganz kriſch zu haben: 

Arge. ern 


groß bibe./ ganz] bike. 
| 8 rn # 
Selters Far s|s/s|/- 
Schwalbacher . —-i-/38/- 
Stahlfadinger — — 978 
aer — — 6 ir 
Pirmonter und Dei⸗ 
burtger . -/—-[8])- 
Saitfhüger einfach — — 5 | — 
bito beppelus | — | — 6\- 
Egra + -1-| 8|- 
Limonade gazeuse | — ı — | 101 # 


Die Gefäße werden befenders bejable um 
zu berechnetem Preis wieder zuröcgenommen. 
Zu geneigtem Zufpruc empfiehlt fih I 
ſtens R. Ked 
63. Verlag von ähtem Parifer Ir 
gie in 3 Qualitäten; mebrere Serten Foth 
di Levante; arofe Auswahl ven Yarınak 
und Portoricco Rellen, ächten Havanna, 2 
mer: und andern Zigarren, ‚um 
Schnupftabaden; bei Partıen fe lg al Pet 
den haufirenden Meifenven; ferne; equtinht, 
ſchwarze, blaue, . * Gi ia 
riedr. Wode 2 
im ebern Edlaben an ber Dart) 
64, Endsunterzeichnete bat letzter Tagen 9 
döne feine Partferblumen und Eapeten, * 
mie aller Arten Damenbandidube und *8 
pferti ıc. erbalten, woru ſich böfiht emahrt 
Maria Amsler im Neumah: 
65. Achte, magenfärkente Irıt 
ſchnitten, vorjäglider Qualität, . 
32 fi. pr. ik., find fortwährend zu heber 
Po. 1tt auf derm Miünfterbef. j 
66. Mehrere Zentner fhöne und sein 65 
dörrte Zweiſchgen werden in ardbeem * 
Eieinerm Quantum das Ib. 4376 * an 
67. In Me. 173 auf Petenbefttann, Un) 
zu verfaufen: Schöne neue enjhlaRge Sure, 
1 Mabdroße, ein und Zubir. *33 Kehl 
Seffel, Küchetäften, Maduhible, Annan, 
Kındeibe ıätıli, Mache: und y —8 
ſhene Kommoten, 2 Multen, ——8* 
Spiegel mit und ohne vergoldete ** 
rches Tuch, tie Eile a8 hr 6% 6 hir. Min. 
6 $., beim halben Stück & A ae 
fatte Tünfpigen, die Ele a > Edu 
en, ur RE Minen Ol 
ein, Raffeln, 2 imedel 
Kauf und Werkauf auf d 
fi end. Pr z 
NEAR: ee Privarhaus einige Bm 
1837c Wein, gutes Ormächs, um billigen FIN, 
69. Bei 3. Bindier im Meiersbef: fm in 
rothe, blaue, gelbe und grüne Tinte, fehr 9 


u 


ted Tintenpulver, Kepirtinte, Tinte zum Zeich · 
en ber Linge, rothes, ſchwarzes und farbiges 

egellack in greßer Auswahl, Obladen von 
beliebigen Größen und Farben, Mundleim 


. m. 

7 2 Unterzeichneter empfiehlt ſich fehr gute, 
eichene, abgerundete Schindeln in billigem 
Preis zu liefern. 
Hachler, älter, von Lenzburg. 

71. Saiten für Guitaren umd Wicline, 
Buitaren zu ſehr verſchiedenen billigen Preifen, 
au nehme Guitaren zum Befaiten und &tim- 


at. 5 . 
= Jaft. Falkenſt ein, Mufikichrerin 
in No. 280 an der Spiegelgaſſe. 

72. Ein Pianeforte von 6 Ofraven und ein 
Converfazionsleriten in 10 Bänden, — 

73. Ein mittelgroßer Wagen mit oder ohne 
Fubrfaß, ein Heinerer mit Leitern und Bänne, 
2 fo gut wie neue Ruder und ein langer Lim: 
matſtachel. 

Am is Ort it audjuleiben: 1 Scherf 
fammt geräumigem Pla am See, nahe der 
Stadt und der Serfelbftraßie. 

74. Ein ſchönes gebäubeartiges Vogelkäſiq, 
weiches für 1 fo wie für 7 Vögel dient, auch 
sum Paaren fehr geeignet ift, fehr billia. 

75 Eine Partie noch brauchbare Fenfter 
mit Rahmen, an ber Sterdengafi Mo. 134. 

76. In Ne. 426 in ber großen Brunngaß 
zum ſchwarzen Schlüffel, 3 Treppen bed, liegt 
ın Kommifjien zu verkaufen: unaebleichtes 
Baunmmollentuc, 9/4 breit, beite Qualität, 
am 10 fi. pr. Elle, weju man fi beftens 
empfiehlt. ba 

77. ei neue, 4 Eimer baltende Faͤßli mit 
Eifen gebunden, 4 rundes und 1 ovales. 

78. Recht fhöne greße und Heine Gerüfl- 
fatten um billigen Preis, bei Zimmermeifter 
Biber im Seefeld. 

79. Zmwanjig Paar recht fhöne Feldtauben, 
wovon bie älteften 2 Jahre alt und wirklich 
im beften Ertrag find, werden wegen verſchie⸗ 
denen Raubthieren vertauft und jmar fehr 
billig. 

80. Ein ertra guter Standfluger fammt 
Zubehörbe, in billigem Preis. 

S1. Eine Waage mit flachen küpfernen 
Waagagſchaalen, dienlid in eine Mebg oder eine 
Spezereibandlung, mit flarkem Waagfennel, 
äußierft eraft. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

82. Von Stund an 1000—1500 fl. auf 
Martini 1338 2200 fl., 700 fl., 1500 fl. und 
2000 fl., auf fehr qute Unterpfande von Ge: 
bäuden und Gütern; auch wären fegleih ge: 
gen gute Schuldbriefe 1000, 2000 und 2300 fl. 
erbältlich, kaͤuflich zu übernehmen. 

83. Auf Kirhmeih 1833 ein frohmüthiges, 
fonnenreihes Wohngemach, enthaltend: zwei 
Stuben, die eine mit angenehmer Ausſicht auf 
tie Lımmat und mit Alfoven, geräumige Kam« 
mer, Küche, Platz zu Hol, Plunderfammer 
und ‚Keller, in ber Pfilterei jur Gans im Nie: 
derborf. 

84. Ein Wohngemah an ber neuen See— 
ſtraße im Niesbah auf Martini 1838, und 
eine neu erbaute Schreinermerkftätte, auch zu 
jebem andern Berufe ſich eignend, von Stund 


an. 

85. Ein beiteres und_fonnenreiches Wohn 

emad, beitehbend in Stube, Mebenkabinet, 

ämmerli, Kühe, Keller und Holjbehälter, 
mit ber ſchönſten Ausſicht auf die untere und 
obere Brüde, die Cimmat, ben See und in 
die Gebirge. 

ss. Ein heisbared Zimmer und 1 Kammer; 
e3 Könnten aud) auf Verlangen 2—3 heijbare, 
tapezirte Zimmer, bie fennenreid und bequem 
find, ausgeliehen werben auf Kirchweih 1838, 
im Meumarkt. 

87. Ein frohmüthiges, möblirtes Zimmer 
fammt &oft, für einen Herrn. 

83. Ein helles, möblirtes Zimmer, von 
Stundb an, für einen honetten Seren, beim 
Sroßmünfte. i 

89. Ein möblirtes Zimmer und Nebengim- 
mer mit fehr fchöner Ausſicht, mit ober ohne 
KRoft, von Stund an, 5 Minuten von ber 
Stadt. Am gleidhen Ort ein drittes Zimmer, 
auch von Stund an. j j 

90. Ein möblirtes Zimmer und ein Alavier 
von 5 1/2 Dktaven, in No. 310 im Rennweg. 
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91. Ein größeres und ein Heinered Wohn ⸗ 
—— bei Knepfmacher Zundel im Nieder⸗ 
or 


92. Zwei recht ſchone heibare Zimmer von 
Stund an, mit oder ohne Keft, in der Hein. 
Brunngaf Mo. 421. Auch werden dafelbſt 4 
bis 5 orbentlihe Fifhgänger angenemmen. 

93. Im Niederdorf Mo. 609, eine Treppe 
—* wurde man noch einige Koftgänger an⸗ 
nehmen. 

94. Es wunſcht Jemand 3—4 ordentliche 
Tifhgänger. anzunehmen. 

95. Ein äufßerft geräumiged, zum Aufbewah: 
ren von Kaufmannsmwaaren fehr vortheilhaftes 
Magazin, auf kommende Kirchmeih. 

98. Ein febr geräumiged, ganz trodenes 
Magazin mit vielen Wandkäften, beim 
Brünneli am Fröſchengraben. 

97.47 In No. 599 ein heujbares, tanezirtes 
Zimmer fammt Altoven, gegen die Wafferfeite, 
rag für 1.oder 2 Herren, mit ober ohne 


eit. 

98.17 Von Stund an für ein oder zwei 
Herren ein fchönes, großes Zimmer, in Me, 
100 bei St. Jakos, 

99.4 Ein Wohngemah mit 6 Zimmern, 
meven 3 heijbare, mit ſchöner Ausfiht auf 
den See, 1 Kühe, 1 Speifefammer, Mäg: 
den: und Plunderfammer, Plot Ju Helj, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; ven 
Stund an eder auf Kirchweih. 

100.4” Auf Kirchweih 1833 drei heijbare Zim⸗ 
mer, woven 2 mit Nebenkabinets und 1 Kams 
mer, ſamtlich mıt Wandfäften verfeben, Plun: 
berfammer, Holj« und Torfbehälter nebſt Kei 
fer, alles im beften und fdhönften Zuftand, in 
ber Sommerau auf Dorf No. 48. Ebenda- 
felbft fönnen ven Stund an mehrere Aunmer, 
möblirt und unmöblirt, für einige Monate 
ausgeliehen werden. 

1014? Fur 2 oder 3 ordentliche Herren gute 

—* und artige Legis, von Stund an zu ber 
ieben. 
3. 4° Kür bonette Leute von Stund an 
oder auf Kirchweih oder für Sommeraufent« 
balt in der Mähe der Sihlbrücke, in einer 
angenehmen Lane, 4 meuerbaute, greße, 
fhöne Wohngemächer, 2 eine Treppe und 2 
2 Treppen bob. Jedes Gemach beiteht aus 
1 Stube, 3 Kabinets (alle 4 Zimmer heij 
bar), 4 Rüde, Mägden» und Plunderfam: 
mer, genug Keller und Holjbehälter; ein jedes 
Gemach bat feinen eigenen s. v. Abtritt. Man 
kann fi dafür anmelden im Lokale felber, 
nämlih im äußern Sehlhof in Außerſihl No. 
32, in der Mähe der Sihlbrücke. . 

103.45 Auf Kirchweih 1838 für ordentliche 
Leute ein helles, fonnenreihes Wehngemach, 
4 Treppen bob, im Rennweg, enthaltend: 
Stube, Nebenummer, Küche, Kämmerli, 
Holjbebälter und Keller. 

104.6 Von Stund an ein heiteres und heij⸗ 
bares Zimmer, nebft Keſt. 

105. Auf nädhften Martini 1000 - 2000 fl. 
gegen ganz aute Unterpfande à 41/2 "/o, auf 
Verlangen Eönnten ſogleich 600 fl. abgegeben 
werben. 

108. Auf Kirchweih 1838 eine Wohnung ganz 
nabe an der Stabt, enthaltend: 1 große und 
1 Heinere Stube mit Wandkäften und 2 Ka- 
binetten, Küche, Keller, nöthigenfalls 1 Mäg: 
denfammer und Platz zu Hol; und Torf. 

407. Auf Kirchweih ein Wohngemach am 
Münfterbof, das nah dem Bedürfniffe 
bes Mietberd eingerichtet werben 
könnte, weil gegenwärtig einige Baureparatu- 
ren barin vorgenommen werben. 

erner: ein ganz trockenes Magazin von 
sirfa 50° Länge, eine Treppe bob. 

108. Eine ſchöne und frohmüthige Wohnung 
auf Kirhmeib, in No. 9 in Außerfihl, 

109. Ein Wohngemab auf Kirchweih 1838, 
enthaltend: 2 beijbare Zimmer, 1 Kuͤche, 1 
Kammer, Plag zu Holz und 4 Kellerli, 

110. Das fonnenreihe mittlere Wohngemach 
in N0,:558 a. beim obern Müblefteg, enthal: 
tend: 2 Stuben, große Kammer, Küche u, 
fe w., auf Kirchweih näcftfänftig. 2 

111. Auf Kirchweih 1838 ein großes beitered 
Wohngemady mitten in ber Stadt, 2 Treppen 
hoch, enthaltend: 3 Stuben mit Wandkäften, 
Dienftbotentammer, Küche, arofe Laube, 5. v. 
Abtritt, alles auf einem Boden; auf der Winde 
4 tapgjirte Kammer, Plunderfammer, Holj⸗ 
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und Torfbehälter, 1 Keller, 1 Afchentelle; auf 
erlangen noch eine Stube 
„s — geräumiges, * möblirtes Zimmer 
ebenjimmer, mit oder ohne i 

Me. 123 im Zeltmeg. Be 
114. Auf Kirhweih 4838 wünſcht eine ord⸗ 
nunasliebende jüngere Frau ein benettet, bea: 
ves Frauemimmer in ibe Gemach als Antheil- 
baberin zu nehmen. 

115. Eine Koftert für eine brave und ftilfe 
Perfon, bie ihren Beruf außer dem Haufe bat. 
116. Es wünſcht Jemand 2 Perfenen zu fi 
u nehmen, denen man ein fdhönes topejirtes 
Zimmer und nöthigenfall® eine Kammer und 
Platz in der tube und Kühe geben könnte, 
in Do. 844 in ter Heinen Brunngafß, drei 


Treppen bed. 
117. Zwei fehr ſchöne, frohmuͤthige, möblirte 
—— für —* —— Dave; am liebiten 
wäre wenn fie bie Be i 
—* Batten, * ſchaͤſftigung außer dem 
418. Ueber die Meſſe in der Nähe der Stadt 
ein fhönes Stuͤbli und —— — = 
tem Bette und fonfligen erforderlichen Möbeln, 
ur einer — ‚für 2ordentliche Verfonen, 
enen man beliebigen Falls das 
nech beforgen würde, 8 ER 
ein geräumige, heite— 


119. Von Stund an 

res, unmöblirtes, mit einem deppelten Wand- 
kaſten verfehenes Zimmer, im Rennweg an 
der a 

120. n eine Heine bonette Haushaltun 

auf Kirchweih 1838 ein Wohn I — 
in 2 Stuben, 2 Eabinets, ——— Keller, 
Holze und Plunderkammer. 
121.49 Eine kleine halbe Stunde ven der 
Stabt in einer anmutbigen Gegend, für Sem: 
meraufenthalt, eine fehr frohmüthige, fonnen» 
reiche Stube nebſt geräumigen Eabinet, 1 
Kammer, Küche und 4 Mägdenfammer nebik 
Kellerli; auch kann man auf Verlangen die 
kubwarme Milch · geniefien. 

‚122.48 Segleich eder auf nächte Kirchweih 
in einer ſehr frehmürhigen und fonnenreichen 
Loge ein Wohnhaus mit 3 Etagen, meldes 
10 Zimmer enthält, weben 4 heijbar, nebit 
geräumigen Keller, 1 greßen Winte und vor 
bem Haus einen laufenden Brunnen, aud) ne: 
ben demſelben ein Soli» und Torfſchopf und 
auf Verlangen etwas arten. 

123.49 Für einen ordentlichen Seren ven 
Stund an ein artig möblirtes Zimmer, nur 
1 Treppe hoch, nebft auter Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

124. 2000 fl. ven Stund an oder auf künf- 
tige Kirchweih, auf Unterpfunde in der Stadt. 
125. Ein beiteres, frohmüthiges Wohnge⸗ 
mach, enthaltend : 3 bis 4 heijbare Zimmer, 
einige Kammern, Küche, Kellee und nörhigen 
Raum zu Vrennmaterialien; nadyjufragen im 
Hof im Aras Me. 43. Am nämlichen Orte 
wunſcht man ein gutes Fertepiano von 6 OE: 
taven zu entlehnen. 

126. Es find bei Endsunterzeichnetem vier 
ſehr gute, vorftandäfreie, mit beppelten Unter- 
fanden verfehene Copien von 8000 fl., 2800 fl., 
1500 fl. und 1200 fl, mobei 41/4 °/, Zins 
efferirt wird und der Betrag mir nachſtem 
Martini begegen werben möchte, einjufeben. 

. Alt : Oberrihter G rebel. 
127. Von Stund an eine geräumige Kam« 
mer oder eine ordentliche Stube, nebft Antheit 
an der Küche. 

1238, Zu Errihtung einer Kleinkinderſchule 
wird ein geräumiges und beiled Zimmer in 
Mietbrins zu nehmen gewünſcht, wo möglich 
in Mitte der Heinen Stadt Zürich, 


Nachfragen nach Arbeit. 

129. Man wunſcht für ein geſundes, ſtarkes 
Mädchen ven 16—17 Jahren. dat im Lismen 
und in ben häuslichen Geſchäften ziemlich ger 
übt iſt, einen Platz; da men biefe Tochter gut 
verforgt fehen will, fo wird weniger auf Lohn 
als auf ein Linterfommen bei rechtichaffenen 
Leuten aefehen. 

130. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die die Schneiderarbeit auf’s Beſte verſteht, 
von Stund an in Arbeit zu kommen, mit oder 
ohne Keft. 

ri Es wunſcht ein Knecht, der mit Pfer⸗ 
den gut umzugehen weiß, franzbſiſch ſpricht 
und mit guten Zeugniſſen derſehen iſt, fo bald 





als möglicy einen Platz als Stallknecht in «ei: 
nem ®afthof oder bei einem Herrn zu erbalten. 

432.45 Die biefige Strafanftalt empfiehlt ſich 
dem geehrten Publitum zu Kopiaturen jeder 
Art, namentlih auch von Mufit, fo wie zu 
Verfertigung tabellarifcher Arbeiten, unter Ver: 
fiherung prempter, exakter und gefälliger Ar: 
beit, in billigtem Dreife. 

133.10 Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften big zu ben feinften 
Kuterr, Meiften: und Flachétüchern, die 
fhönte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit eder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
netſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und bie ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beitäftoffe wird fie fortbauernd jedes ihr ges 

ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

134. Der Unterjeibnete nimmt anmit die 
Freiheit, E. E. Publikum die ergebenfte Un: 
jeige zu machen, daß die Malerwerkſtätte un: 
ter der Rirma „Wettitein und Guk in der 
Enge” aufacheben und Leßterer nunmehr in 
feinem Haufe am Schangengraben beim Blei. 
cherweg eine felhe auf eigene Rechnung er: 
richter bat. Er empfiehlt ſich deßnahen feinen 
werthen Breunden und Gönnern aufs beflhite 
für alle ın die Malerei einfiblanenden Arbeiten, 
mit der WVerfiherung, dab Jedermann, ber 
ihm dag Zutrauen ſchenkt, auf pünktliche, gute 
und billige Bedienung rechnen kann, welches 
immer fein eifrigftes Beſtreben fein ſoll. 

Wilhelm Güf, 
Maler und Lakirer. 

135. Nach dem Abfterben meines fel. Mannes 
Rudolf Meier, ſehe ih mich ın ben Fall ver: 
feßt, meinen ehemaligen Beruf, beftehend im 
Mafchen ven feinen wel. Shawls (mo aud) 
wenn fie falfchfärbig find Feine Blume ausge- 
ben fo), allen Arten gedruckter Cajimire und 
Merinos, falfchfärbiger Andienne und Mouffe: 
fine laine, allen Arten feidener Zeuge, Foulards, 
Ererpen, Halstücer, Zul, Thibeid, Vond; 
ferner: weißes und ſchwarzes Zeug ſewehl zum 
Woſchen ald aud zum Auffärben auf neu ıc. 
wieder festzufegen, und empfehle mich meinen 
frübern Gönnerinnen, fo mie überbaupt dem 
refp. Publikum in dieſem Fache beitens, -mit 
Zuſicherung billiger, prompter und beiter We: 
dienung. — Da id mit der Behandlungsart 
beim Waſchen ber verfhiebenen bejeichneten 
&toffe ganz vertraut bin und die Zuficherung 
geben kann, daß bei gefärbten Zeugen die Farbe 
durchaus niemals leiden fol, und alles mit 
der größten Genauigkeit beforgt wird, fo barf 
ih um fo eher auf zahlreichen gütigen Bus 


ſpruch heffen. 
erg Wittwe Meyer, 
wohnhaft bei Frau MWerbmüller 
in der Schmaljgrube No. 489. 

4136. Für noch übrıge Zeit Beſchäftigun 
und Verdienſt ſuchend empfiehlt ſich höflich 
für Kepiaturen, auch für allfällige Aushilfe zu 
leiften im Schreiben für unbeflimmte Zeit je 
nad Verlangen zu bienen 

Jakob Huber in No. 584 im Nieberdorf 
2; im Kirchengäßli. 

137. Ein junger Menfh ven 24 Sahren, 
welcher gut fihreiben, leſen und rechnen kann, 
wunſcht in einem Sandlungshaufe oder einem 
Laden eine Anftelung zu erhalten; feiner 
Treue dürfte man verfichert fein. fyranfirte 
Briefe mit ©. M. Hezeichnet find im Bericht: 
baus abzugeben. 

438. Unterjeihneter empfiehlt ſich einem €. 
Publitum im Repariren von Dächern, fo wie 
im Ausweifien ber Häufer. Billige Preife, 
gute und ſchnelle Arbeit laffen ihm einen ziem⸗ 
hen Zufpeuch erwarten, wezu er fich beitens 
empfiehlt. 

Jakeb Aebli im Niederdorf No, 634, 
2 Treppen bed. 

139. Es verlangt eine qute Koͤchin in einem 
Drivathaufe einen ehrenfeſten Pat auf Mar: 
garetha; ihrer Treue und ihres Fleißes kann 
man verlichert fein. 

110 Es ſucht eine rechtſchaffene Perfen, 
melde aut frangöfifp und auch ſchon Jiemlich 
deutſch fpricht, einen Plab ald Stubenmagd; 
fie it hauptfächlich gut für Kinder, die die 
franjöfifhe Sprache erlernen mollen, und kann 
ſegleich oder auf Margaretha eimtrettn- Zu 
erfragen in ber Serrenſage bei der Siblörüg,, 


341. Es wünſcht eine rechtſchaffenne junge! 
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Tochter, die gut nähen und ſtricken kann, be 
fonders mit Kındern umzugehen weiß und aute 
Beugniffe aufzumerien bat, auf künftige Mar 
gareiha an einen Stubenplaß ju kommen. 
142. Ein Mädchen von 14 Jahren wünſcht 
auf nähfte Margaretha einen Platz als Kin 
dermädchen; es verfteht alle Hausgefihäfte und 
it im Mähen und Stricken etwas geübt. Nach⸗ 
jufragen an ber Auauftinergaß No. 262, 
143. Eine rechtſchaffene Perfon, welche gute 
Zeugniffe vermeifen kann, wünfdt einen Platz 
als Köchin; fie Könnte ſogleich eintreten. 
144. Es wunſcht eine Perfen auf künftige 
Margaretha an einen Stubenplag zu kommen, 
die gute Zeugniffe aufiumeifen hat. Nachzu⸗ 
feagen bei Bern Jakob Aeſchmann in ber 
Schmalzqrub Mo. 434. 
145. Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 





Mädchen wünſcht ven Stund am oder anf 


Margaretha in einen nicht fehr ſtrengen Dienft 
zu treten, welches nähen, ſtricken und ſpinnen 
kann und die Hausgeſchaͤfte verftebt. 

146. Eine Frau, welche wünſcht ald Vorgän: 
gerin ihr Brod au verdienen, ſei ed zu Stadt 
eder Land, empfiehlt fih einem E, Publikum, 
indem fie in vorfemmenden Fällen Erfahrung 
hat; fie mürbe ſich gegen gute Behandlung 
alled vorfommende gefallen laffen, 





Amtliche Anzeigen: 


147. Da durch Abſterben zwei Pfründerftellen 
in der Spannweid, die eine für einen Staͤdt⸗ 
bürger oder eine Stabtbürgerin, die andere 
für einen Candbürger eder eine Yandbürgerin 
vafant nemorden, und biefelben geen eine 
Einkaufsfumme von 400 fl. wieber zu beſetzen 
find, fo wird anmit angejeigt, daß Bewerbun⸗ 
gen für diefe Stellen bis zu Ente dieſes Mo: 
nats bei Herrn Spitalverwalter Fafı ſchriftlich 
einzugeben find. i 

Zürich den 11. Juni 1838, 

Namens 
des Bausdepartements der Spitalpflege: 
Der —— 
tt. 


Bermifchte Anzeigen. 


148. Der Unterjeichnete erlaubt fich beim 
Herannahen der wärmern Jahreszeit dem E. 
Publifum und namentlich den verehrlichen Kurs 
gaſten und Neifenden feinen neu erbauten, wehl 
eingerichteten Gaſthof beftend zu empfeblen. 

Ohne unbeſcheiden au fein, darf bemeikt 
werben, daß ſchon bie Lage beffelben gan auf: 
gezeichnet ift, daf die Schlafjimmer geräumig 
und freundlich find, zwei meıte und hohe Säle 
aber die lieblichfte und ſchönſte Ausficht auf 
den Sütten» See, auf einen bebeutenden Theil 
des öftlihen Ufers des Zürich: Sees und über 
den öſtlichen Theil des Kantons Züri und 
wugleihh bei ungünfliger Witterung bie befte 
Gelegenheit zur Bewegung und geſeüſchaftlichen 
Unterhaltung barbieten, Für Bäder, aud für 
Molkenbaͤder, ift eine zweckmaͤßige Einrichtung 
getroffen und durch neue Anlagen an freund: 
liher Stelle für das Vergnügen der Gäſte 
aeforgt. Gefäliger und billiger Wedienung 
fann man verfichert fein. Der Untergeichnete 
glaubt fi in jeder Bejiehung auf tas Zeug: 
niß derjenigen verehrlihen Kurgäfte und Met: 
fenden berufen zu dürfen, die ibn voriges Jahr 
oder früher mit ihrem Zutrauen beehrten und 
nimmt daher die Freiheit, ſich nochmals ehr⸗ 
erbietigft zu empfehlen, 

58. Jakob Bär 
um Bären in Hütten. 

149. Das Commiffiondburean ven Alt: Pro- 
kurater I. C. Irminger (Rennweg No. 367) 
ift beauftragt: 

a. mit dem Ausleihen mehrerer größerer 

und Meinerer Kanitalien, 

b. mitdem Ankauf quter Schulbtitel und 

c. mit dem Verkauf mehrerer Häuſer in 
der Stadt und eines ſeichen 3/4 Stun 
den ren Züri, welches ſich vorzüglich 
u einer Wirthſchaft oder jum Mein 

andel eignen würde; dasſelbe enthält: 
eine ſchoͤne, fehr geräumige Wehnung 
und 1 großen Keller mit zirka 140 Eimer 
Faß; zu diefem Haufe gehören zwei, 
sufammen 4 Jucart arehe Gärten, 2 

laufende Brunnen, 4 Huͤhnerſtall und 1 

s v. Schweinſtall. 


— — — 
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150. Anzeige 


Auf mehrfahe Wünfhe bin murben dem 
— Aunftbändler Hohl Billeis für bie 

unftverlefung übergeben, und Eönnen femit 
bei demfelben feldhe gegen 4 Frkn. das Billet 
in Empfang genemmen und der für die Sub- 
—— bearbeitete Kupferſtich beſichtigt 
werden. 


151. Rhle. 500 Preuß. Eour. 
als eine auf das Leben eines in Zürich wer 
florbenen, bei der 
Lebensverfiherungsbanf in Getba 
für obige Summe verfierten Frauenjunmert, 
find deren binterlaffenen Familie, und jwar drei 
Monate vor der fkatutengemäßen Verfalljeit, 
baar ausbezahlt und überdiefi vier Scheine zu 
Enthebung der betreffenden Dividenden für die 
nädften vier Fahre ausgehändigt worden. 
Diefe Anſtait, deren Verſicherte zugleich An⸗ 
theilhaber am jährlich ſich ergebenden Ueber— 
ſchuſſe find, zeicnet ſich durch ihre ſorqfältigt 
und gewiſſenha fte Verwaltung, ihre Seliditat 


und ihre moöglichſt niedrigen Prämi * 
lichen Anftalten aus. gen Prämien ver ahn 


Sie dient oorjüglid denjenigen Perſenen 
deren Amt, Beruf oder Bars * ihrem 
Tode aufbört, und die ihren Sinterlaffenen, 
Witwen, Waiſen oder Anverwandten ein fer: 
nenfreied Austommen für die Zukunft zug 
fihern gebenfen, cder ohne die Erben zu beein: 
trachtigen eingegangene Verpflichtungen erlebe 
gen, —— milden Stiftungen, Pathen eder 
andern befreundeten Perſonen zuwenden wellen. 

Zurich im Juni 1839. 

Die Hauptagentihaft für die Schweij, 
Eafpar Efcher im Berg. 


152. GBaftbef-Empfeblung. 
Unterzeichnete beebren ſich, allen beben Herr- 
ſchaften und refreftiven Herren Meifernden übe 
ren new errichteten Gaſthof zur 
Bert j 
welchet nähft der Stade Winterthur, in der 
Mitte bed ſchonſten, mir engliſchen Anlagen 
verjehenen Landgutes liegt, beilens zu empfeh⸗ 
fen, und werben es ſich ur angenehmen Pflicht 
machen, den Wünfchen ihrer verebrlichen Gäſte 
auf's Beſte entgegenfommen zu bürfen. 
Buob und Maier, 
Gaſtgeber zur Fertuna, 
vormals Adlergarten. 


Zugleich erlauben fie ſich bie ergeenite Ag 
jeige mit zu verbinden, daß von Genntag tem 
17. Juni an, während bem ganjen Sommer 
hindurch, jeden Sonntag bei günftiger Wute 
rung große Militär: Darmeniemufif in ben 
Anlagen ftatt haben wird, fo mie euch für 
Beluftigung der Kinder ein Carrouffel jur Dr 
fpefizion geftellt ift, wozu höflich einladen 

® bie Obigen. 


um da, 


153. Die Erklärung in Mo, 48 Art. 139 
des Zurch. Wochenblattes gegen meinen Sehn 
Johannes Fromann, wird hiemit jurdigencm- 
men. 

Den 21. Juni 1838. 
Jobannes Fromann, Vater, 
in Leimbach. 


154. Man begehrt ein eder zwi Minkeiihar 
ber fur den Conſtituzienellen für tie Tre Halre 
des laufenden Jahres, 

155. 58. Jakeb Gyr im Riesbach im eben 
Niet an der Feldgaß im Neubaus wunfdt ! 
eder 2 ein« oder mehrjährige Kınder on du 
Koft zu nehmen, unter Verſicherung deſte 
Veforgung. 


4156. Unterzeichneter, welcher erſt Pührzlich vor 
Paris angefommen ift, empfiehlt fich benıtt 
als Tanllehrer. Er wird fib beflteben, fit 
bes Zutrauens feiner Gönner mürdia gu mıacen 

Henri Meilr, 
wohnhaft bei Hen. Tester, 
No. 531 im Mirderderf. 


Bei I. I. Ulrich 





im Berichthaus' neben der Boft. 








— — 


ausbezahlt werden im 


Miep: Artikel. 


4. Unterzjeichnete bezog dieſe Meſſe mit ei- 
nee ſchönen Auswahl ven Seidenreften, wor: 
unter zu Kleidern, gefarbte und_fdwarze, fo 
auch mit Shawla und andern Sachen mehr. 
Sie empfiehlt ſich zu genetatem Zufpruch; ibre 
Bude ift auf —— m in ber mitt: 
fern Reihe, dem Florhof gegenüber. 

’ Bea Biſchoff. 

2. Endsunter zeichnete beſiehen auch dieſe 
Meſſe die bisher beworbene Bude auf dem 
ebern Graben mit einem vollſtändig affertirten 
Lager in Meſſinq⸗, Strahl» und Eifenmaaren, 
ſewohl für Partıtularen in hausräthlichen Ge- 
aenftänden als auch für Profeflioniften in 
Werkzeugen und Beſchlagwaaren, und empfeb: 
{em fi, unter Verdankung des bisher gütigſt 
genoflenen Zufpruchs, dem ehrenden Publikum 
zu Stadt und Land, mit der Zuſicherung beiter 
und billigfter Bedienung, dafelbit ſowehl als 
mie auch im Laden auf dem Münfterhef. 

Sebrüter Schoch und Comp. 

3.57 C. Wureſt, Gold: und Eilberarbei- 
ter, wird die Meile mit feinem Verlag der 
neueften Geld» und Silberwaaren bejieben, 
als: goldenen Herren: und Damenketten, Ob: 
renringen, Brechen, Qudnadeln, zent 
und Schlüſſeln, Kreule mi und ohne Schlau: 
fen, Rungerringen, nebit vielen andern Geld: 
waaren mehr; filbernen Theefervicen, als: Three 
u. Mitchkannen, Zuckerſchaalen, Leuchter, Bred⸗ 
Körbe, Becher; mir Silber aarnırte Glaswaaren, 
als: Zuckerſchaalen, auch Schaalen melde zu ein⸗ 
gemachten Früchten und zugleich als Zuckeiſchaa⸗ 
len gebraucht werben können, Solz - und Pfeffer: 
ſchaalen, Senfaläfer, Theebüchſen, Zuder- u. 
Bimmetitreuer, Becher, filberne Zuder, Ser 
pir-, Gemüſe⸗, Competen-, Efi: und Thee 
töffel, Zuckerkluppen, Tortenſchaufeln, Thee 
ſiebe, Muscatnufreiber, Gabeln und Meſſer, 
Goldperlen ven befler Vergoldung und ächte 
Granaten; das meifte ift nach dem allerneue: 
Ren Parifermodellen gearbeitet. Da ich mich 
in der Arbeit aufs Beſte eingerichter habe, fe 
bin ich im Stande, die Arbeiten zu bedeutend 
billigen Preifen gu liefern; auch empfehle mid) 
Arbeiten nah Modellen oder Zeichnungen auf’s 
Beſte zu verfertigen; auc kaufe alies Gold 
und Silber, fo mie alle nicht mehr Eurfirenden 
Geldforten. Mein Stand iſt gegen der Reb: 
feite. Wahrend der Meffe wird auch in der 
Münze Beſcheid ertheilt. 

4.49 Endsunterjeichneter empfiehlt auch über 
diefe Meffe fein bekanntes Waarenlager; als: 
ven allen Arten Berner-, frangöfifcher und 
holländiſcher Leinen, glatt und gebilder, von 
3/4 bis 20/4 breit; darunter eine ſchöne Aus: 
wahl damafirter Tafelgerüſte, Jaccardsarbeit 
mit Blumenkrängen und Laubwerk für 6, 1%, 
18, 24 bis 50 Perfenen, fo auch aller Arten 
acht leinene Mastucher, Meiften-Adıfd, Hand: 
tücher, Flanell, Zenbir, Dicktucher und am: 
dere Artifel mehr, Süd» und Ellenweis, un- 
rer Zufiderung ädyter Waaren und reelliter 
Vedienung; er bält immer feinen aleihen la» 
den Mo. 257 u. 258 ber Predigerkirche gegen 


über, 
Joh Ulrib Humbel 
von Unterſtraß. 


5. Endsuntergeachneter hat die Ehre feinen 
geehrten Rreunden und Bönnern den verbind: 
lichften Dank abjuftatten für das ihm feit ei- 
ner Reihe ven Jahren geſchentte Zutrauen 
und das geneigte Wohlwollen, und Jeiqt gun 
aleich ergebenft an, daß er dieſe Meffe mit 
einem grefien Gertiment ächter englifdyer Mäh⸗ 
nadeln und Lismernadeln in äußert billigen 
Preiien, beſucht hat, melde er engros und 
im Dersil verfauft; als: 

Nahnadeln mit runden blauen Stahlshren, 


Für die nächften 2 Quartale des Wochenblattes, vom 1 





die den Faden nicht ſchneiden, das 100 in De: 
tail 80 B., dito mir Silberöhren, das 100 
30 $., dito mit Silberðhren 2te Qualität, das 
100 25 f., Ste Qualirät 20 fi, Ate Qualität 
16 B., Ste Qualität 12 $.; Varecnadeln, 1fte 
Qualität, das 100 30 f., 2te Qualität 25 f., 
Ste Qualität 20 $.; engliihe Straminnadeln, 
das 100 1 fl, das Dußend 5 fi.: enalifche 
Suattlernadeln, das 100 30 #.; engliſche Kurſch 
ner = und Brodiernadeln; engliſche Yısmernadeln, 
blau mit vergoldeten Spitzen, 5 Stuck 46; 
bite erbinäre a 2 B.; englifche und erbinäre 
Pfund: Glufen, ordinäre das Achtelpfund A 
9 6., engliſche A 15 B.; mie auch von meh- 
reren Nummern Inſekten⸗Glufen, 500 Stück 
A 20 fi, wie auch Parifer: und erdinaire Glu⸗ 
fen, nebft verfbiedenen QuinquaillerieWaaren. 
Er empfehle ſich beftens ju geneigtem Zufpruch. 
Sein Laden iſt auf dem untern Graben in der 
mittleren Reihe No. 123 bis 180. 
Mathias Frey 
ven Biichofzell. 

6. H. Bar und Söhne aus Str. Bal 
len bezieben dieſe Meile wieder mir einem auf’s 
Beſte afertirten Waarenlager, beflebend in 
einer fhönen Auswahl Modebändern, Gafe-, 
Atlas: und Tafferbändern, fewohl qlarten als 
fagenrirten, glatten, blonden und fagennirten 
QTullbanden, glatten, blondem und fagennirtem 
Tu, feidenen, fadenen und baumwell. Anfab: 
ſpitzen, Entredeux, Ceinturen, -Tüllfchleier, 
halben und ganjen Tülrüchern, _Keulards, 
Ereven. und Fantaſie-Shawls, Edrarpes, 


Celliers, feitenen und baummollenen Strüm: | 


pfen, ſeidenen und baummellenen Handſchuhen 
und Muffchen, einer beſonders ſchönen Aus: 
wahl weier Vorhangfronſen und Berdüren, 
Erepe ſewohl am Srüd als an Reſten, Mer 
rines, Denna Maria, feivenen Litzen, feidenen, 
balbfeidenen, leinenen und baummell. Meiteln 
mit Stiften für Eerfets, Pique, Piaue Un: 
terröcen, Pigue» Bettdecken und andern Artı- 
kein mehr. 

Sie empfehlen ſich zu zahlreichem Zuſoruch 
unter Zuſicherung reeller und billiger Bedie⸗ 
nung. 

Ihre Bude befindet fib auf dem obern 
Graben Mo. 323 und 329. 

7. Unterzeichnete beziehen dieſe Meffe mit 
einem wohl affertirten Yager von feinen, mit: 
telfeinen und erdin. Tüchern, Caſimirs, Ze— 
phirs, Gileis, aller Arten Sommerfteffen für 
Herren: und Frauenzimmerkleider, nach neue: 
ftem Gout, fdwarjem, gefarbtem und gedruck ⸗ 
tem Merinod, Caſſinets, Flanell ic. ferner 
un berabgefeßten Preifen: ſchöne gedrudte 

ouffeline und Jacconat, eine Partie 44 
Indienne, ſchoͤne glatte und fagonnirte Alepine 
und Gademirienne, Levantine und Tiſchteppich. 

pr un Schwarz, 
unterer Öraben, mittlere Reihe 
No. 105— 109. 

8. Unterzeichneter dankt einem E. Publi: 
fum für das ihm geſchenkte Zutrauen auf das 
Hoflichſte und empfiehlt fidy neuerdings in einer 
ftönen Auswahl Schildkrot, Elfenbein: und 
Horntämmen. Auch faßt er Bhillen in Horn 
und Schildkrot. Sein Laden iſt im Rinder: 
markt und auf dem unten Sirfhengraben 
No. 248, gegenüber Hrn. Foppert, Buchbinder 
und Butteralarbeiter, 

Karl Sandrid, Kammmacher. 


Zum Berfauf wird angetragen. 

9,” Mehrere Wohnbäufer mit und ohne 
Ausgeländ, in der Statt und beren nähern 
Umgebuna, befenders auch am innern und 
äußern Muͤhlebach, werben zu billigen Ver: 
kauſepreiſen anerboten, worüber nähere Aus. 
kunft ertheilt Alt: Oberrihter Grebel. 


. Yuli bis Ende des Jahres 1838, 


fann mit 30 ß. vor- 
Berichthaus. 


10. Eine lee ganı nahe bei ber 
, Stadt, eg: beſteht ın 2 Wehnftuben mit 
' Altoven, 2 Küchen, 3 Kammern, 1 geräumis 
ı gen Keller, 1 Holjbehälter, 1 s. v. Abtritt, 
| 2 Theile an einem Sotbrunnen, 1 Gärtli vor 
dem Haus; auf Verlangen könnte noch mehr 
Sartenland dazu gegeben werben. 

11. Bei Unterzeichneten ift wieder ein neues 
Sortiment von Saffian- und Lederarbeiten 
angelangt, worunter befonders ſehr große Aus: 
wahl von Mappen in Felie, in Quart und in 
Ottav mir vergeldetem Schleß, Stahlſchloß 
und ſchönen Vergoldungen mit mehr oder we— 
niger Abtheilungen; Wechfel» Portefewilfe mir 

| oder ohne Schleß; Brieſtaſchen, ganz feine, 
mit Schleũñ und auch mit Goldverjierungen, 
in verſchiedener Größe, fo wie auch in gerin⸗ 
gern Sorten; Damen⸗Portefeuille und Zuleg 
I tafchen, mir und ehne Stahlgarnirung; Me- 
tijbücher, Ballbüchli, Damen: Neceffaire, Nar 
delbüchli, Briefbeſchwerer niit Stahl garnirr, 
Zigarren» Eruis in bedeutender Auswabl, Tas 
backdoſen und Schreibkäſtchen mit Stahl. Alle 
diefe Gegenſtande eignen ſich wm Stickereien 
darin anzubringen. Berner Veiepulte mir Stab 
garnirt, nebſt andern in dieſes Fach einſchla—⸗ 
enden Artikeln und feinen Cartenagearbeiten. 
Sure Bedienung und billige Preife fällen und 
das fernere Zutrauen beffen, wozu fid) dem 

| E. Publitum beftend empfehlen  _ 
C. Lohdauer, Water, und Comp. 

beim gemundenen Schwert 

an ber Yımmat. 

12. Der Untergeihhnete it Willens, auf den 
Todesfall feiner I. Frau fel. eiwas entfernter 
fein Wohnort nächſtens gu verändern und mit 
feinem noch verräthigen Halbſeidenjeugen auf: 
uräumen, die ber Frau Schüepp auf dem 

aſchlig in Me. 21 in Hettingen depenirt und 
bafelbit zu beziehen find, fo mie noch etwas 
ſchwarze Marceline 3/4 und ſchwarze Herren⸗ 
halstuchtr 5/4. Zu gutigem Zufprud empfiehlt 
ſich ergebenft 

Hirslanden den 25. Juni 1838, 

Caſpar Unbelz 
bei der Mühle in Hirslanden. 

13. Zu fehr billigen Preiſen find zu haben: 
Zonengemälde oder Darftelung der jedem 

Himmels ſtriche eigentbümligen ergantichen 

Naturgeſchöpfe, in 10 grofien Xafeln, 

ilfuminirt, von Ör. Keller, mit Karte und 





ert. 

Meiers Univerfum, ein belehrendes Bilderwerk 
für alle Stände, 4 Bände, jeber ju 12 
Heften. 

Napelcon, Kaifer, ven Dr. Hd. Elsner, 10 
Bände mit Stahlſtichen. 8. broch. 
Jean Pauls Schriften 1836, After und 2ter 

Band, jeder gu 24 Deften. 

Die Kantone Züri, Unterwalden, Selothurn, 
Zeffin, Appenzell, Thurgau, Schmvi, 
Freiburg und Uri, bifterifh, geegraphiſch 
und ftatiftıfch geſchildert. 

14. Der Unterzeichnete macht biemir feinen 

I wertben Freunden und Gönnern bekannt, daß 
'er von nun an einen jmeiten Laden im Beſitz 
hat, nämlib an der Chrafie im Miederborf 

Me. 490 oben an ter Schmaljgrub; bei bie: 

fer Gelenenheit empfieblt er fich beftend. Zu: 

gleich verbindet er bie Anzeige, daß er ſei— 
nen Laden unten an der Markrgafi, fo mie 
in leßterm immer ädte Fau de Cologne, 
die ganze Flaſche I 2% f. und die balte & 

18 fi, wie — Fleckenwaſſfer, das 

laͤſchchen à 6 ſi. babe. 
Ban uber Binggeler, 
Burſtenmacher. 

15. Eine greße ſchöne **8 * welchet 
4 bis 5 Zeniner gewogen mer ann; em 
Zentner neued Gewicht ven 169 50 1b,; eine 


Siegeloreffe, eine Arößere und eine Heinere 
Aluppe für einen Modelſtecher, fehr billig 

16. Fate find * —— 

mit lab dern iu ex 
Buagur Werbliin Hettingan 
beim Kreuz. 

17. Bei Buchbinder Eflinger neben dem 
Sierchen ift täglich dod Verzeichniß der Kur 
gäfte von Baden A 3 ß. au haben; auch kann 
mar für den gınen Sommer mit 2 fl. 20 f. 
auf daffelbe abonniren, alwo das Verzeichniß 
jeden Tag den Abennenten jugefantt wird. 

18. Ein Bauplatz an der ſchönſten Lage der 
ehemaligen Würklifhen Miele, dicht am Ser, 
jirfa 120° fang und 90° breit, 

19.5? Schon 2a hollaͤndiſch Melis 3 9 1/4 ſi. 
pr. 36., friſcher ital, Reis 35 6. pr. ib, 
Zentnermeife, und alle übrigen Eipezereiartißel 
verhäftnißmäßig ebem fo billig. 

20. Mehrere einichläfige Betten mit Ma- 
dragen, Faubfäden und Betrftatten. 

21. Endsunterzeichneter empfiehlt zu Stabt 
und Band feine erprobten Mittel für die Wan: 
zen in Betten und Simmern zu vertreiben. 
Die Briefe erbitte ich franko. 

Conrad Werhli in Küsnach. 

22, Anzeige. 

Da der Unterzeichnete mit feiner Colonial ⸗ 
Waarenhandblung en gros, auch ein Detail: 
geſchãft vereinigt bat, ven dem Grundſatz auf: 
gehend, alle bedeurendern &pezereiartifel in 
realer Qualität auf dem gedenkbor billigften 
Fuße zu entſchlagen, fo heffe derfelbe in einem 
sahlreihen Zufpruch etwelchen Erſatz für feine 
Bemühungen ju finden. 

Denned, zu wo möglicher Vereinfahtng 
bes Leſtern, wird ein jiemlicher Preidunter 
ſchied ber Abnahme Zentnerweife negen Heinere 
Quantis ftatt haben. Damit iſt neh ein 
MWeinlager von korrenten Qualitäten verbunden, 
moven jederzeit auch Eimermeife abgegeben 


wird. 

Züri den 20. Juni 1838. 

Det zur Engelburg. 

23,50 Enbeunterzeichneter empfeble einem E. 
Publitum zu Stadt und Land mein garız neu 
und wehlaffertirted Waarenlager, m. in 
einfärbigen und melirten QTücern, Zephirs, 
GSifetsjeugen, Sommerhofenjeugen, ſchwarzem 
frangöfifhem und engliihem Merines und Thi: 
bett, Caſinets, 0/4 umd 4/4 breiter Indienne, 
Mancheſter ıc. Zuqleich benuße diefen Antaf 
anzuzeigen, daß ich diefe Meſſe einen Baden 
unmeit ber A ie neben Örn. 
Ponti, beziehe, 

Billige Preife und gute Waare werben dad 
mir fchentende Zutrauen rechtfertigen. 

Martin Bofibardt 
zum Waldegg 

24.00 Endsunterzeichneter einpfiehlt einem 
geehrten Publikum auf dieſe Meſſe ſein wohl 
aſſortirtes Lager von allen möglichen iel 
waaren und andern Gegenſtaͤnden; große Aus: 
wahl und billige Preiſe laſſen denſelben einen 
bedeutenden Zufpruc) erwarten. Bei Abnahme 
von Partien oder zum Wiederverfauf geftatte 
einen anfehnlichen Rabatt. 

I. C. Bofbardt 
j sur alten Eiche, 
25,5° Ein Güggel und 11 gute Pegbühner, 
wegen Mangel an Plaß um billigen Preis. 
28.5° Ein Stock 3. v. Pferbebau im Gaſt 
bef zum Schwanen. 

27.49 Der Unterzeihnete feßt das E. Publi⸗ 
tum in Kenntniß, bafi er auf der Meile kein 

arenlager halten wird. Durch die fe eben 
erhaltenen Sendungen bes Meueften und Ver: 
langteften in Services und mannigfaltigen Ges 
genftänden von Kryſtall und Porzelan (wor: 
unter eine Partie ſchön bdeforirter Taffen be: 
fonders empfehlenswertb) wird das reichhaltige 
Affortiment der verſchiedenen Artilel feine 
Geſchaͤfis in feinem gewohnten geräumigeren 
Berkau’slotale eine um fo vellfländigere Aus: 
wahl barbieten. 

Von den öfters verlangten engl. Koffebret⸗ 
tern, für Mirtbidaften und Haushaltungen 
ichr preidwürdig und jwedmäfig, die wegen 
alliu ftarfem Auffchlag des Eiſenblechs ſeit 2 
Jahren nicht mehr vorrärbig waren, find nun 
wieder 122, 14: und töjöllige zu den alten 
Preifen ven 15, 20 und 25 fi. pr. Stuck bei 
ibm zu baben. Auch empfiehlt er wiederholt 
feinen ſchottiſchen weißen baummellenen Näb- 
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faben, anerkannt beftes Fabrikat, und macht 
darauf aufmerdfam, daß jede Spuhle genau 
4553. Ellen Faden entbäl. Worräthig find 
ememmvärtig die Mummern von 10—305 uni 
Dein20—120, erflere à 7 Br, Iehtere a GEN. 
pr. Spuhle, beim Dutend etwas billiger. Bei 
fämmtliden übrigen Artikeln ſeines Waaren- 
lagers mird er ſich ſtets durch aute Qualität 
und billigen Preis den fermern geneigten Zus 
fpruch zu erwerben traten. 
J. de G. €, Tobler 
unter der Schnecke. 

28.49 Meiler Wein vem Jahr 1800, und 
Norbaffer Wein vem Jahr 1811, für 36 fl. 
der Saum, aus einem Prioarkeller. 

29.45 Im Eiperereiladen jum Sıördli im 
Miederderf Me. 621 ik mieder eine friſche 
Sendung ächte italienifhe Fideli, Kechnudeln 

gelb und weh), Macaremi, Laſagne, 

ernli, Nudeln, ardfite, auf Lager; auch 
babe wieder eine Partie von dem flüffigen 
Waſchblau, als auch Oelſeife in Heinen Täfel— 
chen, die ih Pfundweis A 9 ß. und in qarb 
ſſerm Quantum A 8 ß. das ib. erlaffen kann, 
erhalten; ſeht feines Tafel» eder Sälatdl kann 
ih das Ib. A 18 fi. offeriren. Diefe, fo wie 
die übrigen Cpejereiartifel, beſonders ganı 
feiner Porterike, pr. ik. von 25 5. bis 1 1/2 fl. 
und feine Marplandtabade, feiner Havanna» 
Eanafter, Woodmille- und Marpland- Zigarren 
empfeble ih einem E. Publikum zu Stadt 
und and höflichft. Ebneter. 

30.14 Vier komplete Kommetgefchirre, in 
beftem Zuftand, zu billigem Preis, 

81.38 Die Mineralwaſſer von Aug. S hult- 
beß merben wieder wie immer ganz frifch 
beim Rebſteck Me. 238. an der Steingaf und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfohlen: 
* id gr.Ar.] bafbe.| Bout.| 1/2 





ß. ß. ß. ß. 
Selters ’ Fachin ⸗ 
ger, Geilnauer, 
Hwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saidſchütz 10 6 
beppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 
orment 
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Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurädgenemmen. 

3F# Ein Stock gut gefäulter 5, v. Pferde: 
bau in Mo. 16 in Stadelhefen. 

33.4° Aller Arten Hausgeräth, on ber obern 
Schifflände beim ehemal. Brendel, 

34.37 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß: und Eimerweis, nämlich: 
1825r, Ax, 32r, 33r und Mr. 

35.37 Mealet, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Mafia af. ſt ih amumelden im Tuch⸗ 
laden auf ber greßen Hefſtadt Mo, 334. 

36.7 Schweijeriſches 
aromatifbes Waſchwaſſer 

und CreoſotZahntinktur 
von 
J. Schlatter. 

Das ſchweineriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ne. 
ſunde und friſche Barbe, macht die Haut zart 
und noeih, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefichte und Bann noch ale 
ein belebendes und ftärkendes Mitrel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Rahntinktur, 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulniß der Jähne, 
erhäft dieſelben in ihrer natürliben Schönheit, 
ftärft das Zahnfleifch, beugt Zahnfchmerjen vor 
und zeigt fich fehr hülfreich bei wirflichem Zahn: 
web. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu baten bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershef, 
ander Poſtgafſe in Zürich, 

37.77 Kor Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbeits und 
Dpieltiſchli und Betiſtatten, mufib. Athür. Ad: 
ſten, nußbaumfarb angeſtrichene Bertftatten, 
Nadıftüble, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum —5* an. 

Joh. Jakob Wajer, 
No. 70 an der Weitengaß. 

38." Ju Me. 35 am Münfterbof werden 

folgente rohe Burgunder Werne in Boutcillen. 





ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, ju febr bill 


gem Preiſen verkauft. 

ui Aa hen verkiriee Nustitär, 
vemrm Jahren 139% Su, 35 m UT, ju 
billigen Preifen, 

40 58 Anieige. 


Bei der jüngfihin flars aehakten Werlleise 
rung ter Laden unter der Zunft iur Itmmer- 
leuten ift derjenige, den ich bifankın kemerker, 
von Jemandem anders erftanden merten, met 
mic) veranlaßt, mit den bafelbit gefhrtem Ar. 
tikeln grober Quincaillerie aufjuräumer und 
biefelben eingehen zu laſſen. Um diefen Amer 
befte bälder zu erreichen, benachrrätiar ıb bie 
mit ein geehrtes Publikum, dafı ren num an 
die erwähnten Waaren im betemtend baaban 
fetten Preifen verkauft werten. Leiche be 
ſtehen bouptfählih in Zummertbär., Cdhrantı 
und Kommeden. Schlöffern, in Feichbanden, 
Charnieren, Kücengefairr. aller Arten Bart 
zeug, mebft vielen andern Artikeln mebr, wer: 
auf ich befonders die Herren Baumeiler ar 
merkſam ju machen fo fre bin umd mic ja 
geneigtem Zuſpruch ergebenſt empfehle. 

2. r. Ule Pu 
kum ſchwarzen Hera. 
. 41.49 Drei halbe Piecen Bordeaur Wein, 
jede zirka 67 hieſtge neue Maß baltend, zu 
200 framjöfiihen Franken die halbe Prece; 
Mufter werden bezahlt. Kemer 90 Beuteillen 
erg a1 fl. pr. Beuteille ſam⸗ 
metbaf; A 1 fl. 10 fi. bet einzelnen h 
In Ne, 24 gr. Stadt. ER 

42.17 Eine fogleich anzutretende, in der Mitte 
der Stadt nahe ander immat gelegene Wrat- 
murfterei mir Brunnen, drei geräummgen 
Wohnungen und einer rein Schreiner: 
wertflätte, Bäfı, Genial, 





— 





u faufen wird begehrt. 
‚43. Mehrere gut fondizionirte Jaleuſieladen, 
zitka 4’ hech und 2 breit. 

44. Zwei Kaͤſten, 1 Kanne und andere hatık- 
rätblide Sachen. 

45. Ein wehlfindijionirter Kranfenſeſſel. 

46. Mon wunſcht ein gutes Zmunrad ju 
Eaufen oder zu entlehnen. 

47.4 Ein gut kendigienittes eminänniges 
Leitermägeli mit eiſernen Achſenz ein Spiegel 
mit vergoldeter Rahme, mitrlerer Größe, und 
ein Mubebett, 

43.?? Alte Delgemälbe, alte mıt Zulber oder 
Gold befdlagene Bücher, aller Arten Schmuct 
mit Greinen befeßt eder emoiliet, alte fiiberne 
Becher und altes guriebened Silbergeichirr, 
gute Perlen und aller Arten quite Zteme, fe 
mie auch gemalte Sheiben, bei 

Feopold Aranf. 
aufm Münfterbef Me. 34. 
49.4° Aller Arten. Hausrath, an ber ebern 
Schifflande beim ebemol. Brendel. 

50. Kleine Delgefälfe in einen pure 
laden. 

51. Es wünſcht Jemand einen Korpus, eint 
Ferghank und eine Waage mittlerer Größe, 
mit Eupfernen- cder meflingenen Schaalen, ju 
kaufen. Zu erfragen in Ne. 3R9 auf bem 
Predigerkirchhof. 


Zum Ausleihen wird augetragen. 


s2, Ein ganzes Haus an einer der ſchẽnſten 
Lagen im Ara, fehr bienlich eingerichtet um 
ZTifchgänger au halten, auf nächte Kirdmeib. 

53. Ben Stund an eder auf Kırdwrib ein 
heiteres, (rebhmüthiges und ſonnenreiches Wehn⸗ 
gemach, beftehend in 2 Stuben und Meben- 
jimmer, Rüde, Keller und Holjbebälter, nad 
Welieben ned eine orer 2 Kammern. Am 
leihen Ort ein heijbarer Laden, ſeht dienlich 
fir eine Werkſtatt. 

54. Auf Kirchmeih 1838 cin ſchönes, ſen ⸗ 
nenreihed Wehngemach am Welftab, nabe 
an der Stadt. F = 

55. Auf Kirchweih 1838 ein außerſt freb 
mürbiges Wohngemad, befſthend ın Grube, 
Mebenzinmer und Kabiner, alle 3 beijbar, 
Küche, Kammer, Keller, Hellbebälter ums 
Plunderfammer, vorjugsmeife einer Heinen 
fullen Haudbaltung jur vermierben. 








56. Ein Wehngemad, beſtebend in 1 Erube, 
1 Rüde, 2 Kammern, 1 Keller und Plag ju 
Delj, um biligen Bine, bei Frau tw 


Wieland im Seeſeld. 


57. Brei frehmüthige, möblirte Zimmer om 
henette Yeute; auch würde man über die Mefle 
erwa 6 Perfonen_in Koft und Legis nehmen 
in Mo. 222 H. Statt, 

58. Ein beiteres, ſennenreiches Stithchen un- 
ten an der Babergafi im Mieberborf Nie. 558. 

59. Nabe am Pröfhengraben ein artiged 
Eomptoir eder Laden; auf Verlangen önnte 
man ein Magazin dazu geben. 

60.5? Auf Krhmeih ein Heiner Laden fammt 
Arbeirdjimmer baneben, an einer gangbaren 
Strafe, in Mitte der Stadt, me man auch 
das bisanbin be verbene Detailgeſchaͤft mie über: 
nehmen fönnte. j 

61. In dem Hauſe eines Behrers fänden 2 
Schüler der Rantensfchule Kot ond Pogit, 
Unterhaltung über wiſſenſchaftliche Gegenſt ande 
und auf Verlangen Anleitung und Nachhülfe 
in ihren Studien. Br 

62. Ein Keller mit 9 in Eifen aebunbenen 
Fäffern, 165 Eimer haltend, in Ne. 113 in 
der Neuſtadt. 

63. Es wünfht Jemand in der Erge eine 
Heine Daushaltung zu fib au mehmen auf 
Kirchweih oder aub von Stund an. 

64 Es wunſcht Jemand 2 ordentliche Koft 
gänger anzunehmen. Am gleiben Ort ift ju 
verfaufen: ein 6 Eimer baltendes Fäßli mi 
Eifen gebunden, eine Berinmafhine und ein 
afhläfiges Betr; auf dem Münfterhof Me. 92. 

65. Es wünfht Jemand 2 erdentlide Koſt⸗ 
gänger anzunehmen, denen man ein fonnen: 
reiches, frehmürbiges Zimmer geben mürde; 
die Koft nach Belieben. Au erfragen bei Ig’r. 
Läubli im Niederderf Me. 615, drei Trerren 


ech. 
’ 66 Amei fehr fdöne fonnenreiche Zimmer 
mit angenehmer Ausſicht ind Freie; beliebigen: 
fallt könnte man Küche, Kellerli, Kammer, 
Plunder⸗ und Koljkammer dazu haben, ober 
auch fir einzelne Herren, ohne Koſt, von 
Stimd an. 

67. Ein möblirtes Zimmer mit angenehmer 
Ausſicht, nahe bei der Stab’, mit oder ohne 
Koft, für rinen Derrn. 

03.5? Zwei bit 3 fchön möblirte Zimmer im 
untern Berg. 

69. Ein bisher als Uhrenmarermerfitatt 
beworbenes Plainpied mieder als Werkſtatt für 
einen gleihartigen Profeffioniten oder auch 
als Wohmimmer, mir oder ohne Möbeln, jer 
doch, mit Ausnahme det Fruͤhſtücks, ehne Koft, 
auf Kirch veih eder Otern. 

zo. Eim möblirtes Stübchen nebſt Schlaf 
kabinet mit 2 Betten, wo auf Verlangen noch 
die Koft gegeben würde, ın Mo. 572 im Nie 
derborf, Aes Erage, 

71. Ein ſchön möblirtes Zimmer nebſt quter 
Koſt, für einen honetten Berrn, ven Stund 
an, in der Meuftadt Mo, 192. 

72.5 Ein an einer fhönen Wofalität gele 
genes und bequem eingerichteted Wehngemach, 
beſtehend in 1 Stube, 1 Kühe, 2 Kammern, 
4 geräumigen Winde, 1 Keller, alles mit ei 
ner Thüre zu befchliehen, auf Lerlangen et 
was Garten; anjıtreten von Stund an, auf 
Kirchweih oder Martini, mad Belieben. Zu 
melden in Mo. 50 in Wiedikon. 

735° Ein möblirte® Zimmer und Cabinet 
mit Ausficht auf die Fimmat, für 1 oder 2 
Perfenen, mit oder ehne Keft. 

‚74. Ven Stund an ein ſchönes, möäblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Keft; auf dem intern 
Hirfhengraben zum Freudenberg No. 698. 


75.5° Ein ſchẽnes fonnenreiches Wohngemach 
a De pied, auf dem Sirfhengraben, ent 
baltend: 3 &tuben mit 4 deprelten Wınd» 
kälten, 1 Kammer, 1 Kühe, 1 Keller und 
Helzbehãlter, auf Kirchweih. 

76.49 Ein Fortepiano von 6 Oftaven ift zu 
vermierhen eder zu verkaufen. 

77 9 Ven Stund an für ein oder jwei 
Herren ein fhönet, großes Zimmer, in Ne. 
100 ba tr. Jakob. 

3 4 Ein Wehngemab mit 6 Zimmern, 
wevon 3 heijbare, mit ſchöner Ausfihe auf 


den See, 1 Küche, 1 iſekammer, Mäg- 
den» und Plunderkammer, Platz zu Holj, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; ven 


Stumd an oder auf Kırcmeiy, 

79.4? Auf Kirchmeib 1833 drei heijbare Zim: 
mer, Weoen 2 mir Mebenfabinetd und 1 Ram 
mer, (ärmtlich mit Wanpkärten verfehen, Plun- 
derfammer, Holz: und Terfbehälter nebft Kal: 


13 
— 


fer, alles im beflen und fchönften Zuſtand, in 
der Sommerau auf Dorf No. 48. Ebenda- 
felbft können ven Stund an mehrere Rimmer, 
möblirt und unmbblirt, für eirige Menate 
ausgeliehen werden, 

30 4? Für 2 oder 3 orbentlihe Herren aute 

—* und artige Logis, ven Stund am ju be⸗ 
iehen. 
. 81.49 An eine Heine bonette Sausbalrung 
auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach beitehend 
in 2 Stuben, 2 Eabinett, 2 Kammern, Keller, 
Hol» und Plunderkammter. 

82,418 Für einen orbentlihen Herrn ven 
Stund an eim artig möblirted Fimmer, mir 
1 Trerpe hech, nebft guter Koſt. 


Zu entlehnen wirb begehrt. 


83. 1800 fl. auf vorftanbäfreie, mehr als 
derpelte linterpfande in der Neumunſterge 
meinde, ven Stund an oder erft mit Martini 
1833. 

84.5? Auf nähftfünftigen Martini merden 
1500 fl. und 1800 fl. gegen beppelte Unter⸗ 
pfande zu entlehnen geſucht. 

85. Man wünſcht auf Kirchweih ein Mohn: 
— in einer der Vorſtädte der größern 

stadt oder aufierhalb derſelben in Empfang 
> nebmen. Datfelbe follte ein Paar heijbare 
immer und Kabinette, Kammern, Küche und 
Keller, nett Platz für Helz und Turben ent- 
halten, 

88. E4 mirb von Stund an ober auf Kirch⸗ 
weih in der Stadt oder in der naben Umge 
bung berfelben eine gangbare Weinſchenke ın 
Pacht zu nehmen verlangt. 

87. Es münfdt Jemand in ber Gemeinde 
Unterftraßi entweder fogleich oder auf Kirchweih 
eine MWehnung zu berieben, welche geeignet 
wäre die Schreirerprofeſſien etwas im Großen 
u betreiben. 

83. Stille Teute ohne Kinder wünfdten in 
der nähern Ilmgebung der Stadt ein artiges 
Wehngemach zu erhalten. Dasfelbe ſollte bes 
ſtehen? in 1 Stube, 2 Mebenktabinert, Rüde, 
Plunder: und Mägdentammer, nebſt Plab zu 
Holj und Torf; me möglich ven Siund an 


Nachfragen nah Arbeit. 
89. Indem ſich Untergeichnere für das ihr 
bisvabin geſchenkte Zutrauen höflichſt bedankt, 
empfieble fle ſich einem verehrt. Publikum aufs 
nette in ihrem bisherigen Geſchäft, ald: im 
Waſchen und Appretiren aller Arten Shawls 
in Karben, feidenen und mwollenen; biro Fou 
laide, Schleier, Fichus, aller Arten Herren 
md DamenBleivern, feidenen und well, Tiſch 
und Vedenteppichen; auch werden aller Arten 
Semmerkleider gewaſchen und geglänt, ebenſo 
aller Arten Flecken aus den Steffen gemacht, 
gereinigt und aufs ſchönſte hergerichtet; fie 
veripriche billige und prompte Bedienung. Ihre 
Wohnung ıft an der Rößligaß Die. 123 
D. Bränpli. 
90. Anterjeichnete empfiehle fi dem E. 
Publikum zu Stadt und Yand, ſo wie auch 
den Herren &chreinermeiftern im Strohſeſſel 
fiecbten aller Arten; auch werden alte jum 
Depariren angenemmen, unter DBerficherum 
ſchöner Arbeit und billiger Preiſe. Auch könnte 
ich Jemandem in einer großen Kammer Plag 
geben, um Hausrath barın aufjubemahren. 
Barbara Brunner 
bei Shreinermeifter Schneider ins Bäd 
Kollerd Haus an der Streblgaß. 
91. Endsunterjeichnete refommanırt ſich ei⸗ 
nem E. Publitum zu &tadt und Land im 
Auswaſchen von allen Arten Flecken aus feide- 
nen und mwellenen Steffen, wie au aus Bein: 
mand. Zugleich empfiehlt fie ſich im Waſchen 
von becbfärbiger Perfe oder Zite, ſchwarzem 
Klor, feidenen Strümpfen, Flot und Blonden. 
Man kann die Waaren im Spegereiladen bei 
Frau Keller im Miederborf abgeben. 
Es empfiehlt ſich beftens 
Fr. Wafer ın Oberſtraß 
neben der Linde 
92, Eine recht ſchaffene Wearbsperfon wünſcht 
ald Spetrerin angeftellt ju werben; fie ift in 
häuslichen Befhäften mohl geübt, kann etwas 
nöben und Fönnte von Stund An eintreten. 
Nadyufragen im der H. Brunngaß Ne. 415, 
3 Trepnen bed. 
93. Eine rechtſchaffene Perfen wünfdt von 





Stund an oder auf Margaretha am einen eh 
renfeften Play zu femmen, am liebſten in cr 
34 * ef = ar fie bar gute Zeug- 
niffe aufzuweiſen. abzufragen bei rm. 
Sattler Rahn. — 

9. Es wunſcht eine brave Perſon einer 
Platz zu erhalten als Stüben- oder Ken 
magd. Madzjufragen bei Igft. Velfart ım 
Predinergäafti No. 402 

95. Es wuͤnſcht ein Anabe an einen Platz 
ju fommen zum Poften. 

98. Ein rechtſchaffenes Mäbdren wünſcht 
einen Platz als Kindermagd; auch würde fie 
fih zu allen andern Hausgeſchaften willig zei- 
gen; ihrer Treue und Mechtſchaffenheit kann 
man verfichert fein. 

97. Ein mit guten Zeugniſſen verichenes, 
1Bjähriges Mädchen wunſcht auf nächte Mar- 
u einen Platz als Küdrenmagd zu er: 
alten. 

98. Eine rechtſchaffene Perfon wunſcht ned 
einen Stubenplaß zu erhalten auf Marca-erba. 

99.15 Die hiefige Strafanftalt empfichlr fidr 
dem geehrten Publitum zu Koriaturen jeder 
Art, mamentlid auch von Mufit, fo wie zu 
MVerfertigung tabellarifcber Arbeiten, unter Ber. 
fiberung prempter, erafter und gefälliger Ar 
beit, in billigftem Preife. 
100.'° Die Weberei der hiefigen Strafanfalt 
fertigt von den gröbſten bis zu ben feinften 
Kuder:, Meilten: und Flachstüchern, die 
fhönfte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit ober ohne Berde, Bettbarchet, Zwillich 
nebit andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ger 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beirstoffe wird fie fortbanernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen au rechtfertigen ſich beftreben. 





Nachfragen nah Arbeitern. 

101. Ein treue fleifige Dienſtmagd Fann fe: 
glei oder auf Murgaretba Auftellung finden 
102. Mon wunſcht ein Tächterchen von recht: 
(daffenen Eltern, weldes im Stande märe 
mit Kindern aut umugehen. 

103. Auf noͤchſte Margaretba wird auf das 
Fand eine rechtſchaffene fleifige Dienſmagd 
verlangt. 

104. Eine rebtfchaffene, mit guten Zeugniſſen 
verfebene Perjen, melde gut nähen kann une 
in häuslichen Geſchaften nicht ganz unerfahren 
it, könnte ſegleich als Kindermagd eintreten. 
105. Es wird auf kommende Margaretha 
eine mit quten Zeugniſſen verfebene Magd ges 
ſucht, bie nebit den häuslichen Sefhäften gut 
mit Kindern umjugeben weiß und zugleich er- 
mas von der Gartenarbeit verſteht. 

1086 Ein treues Mäochen könnte eine Ans 
ſtellung finten, welches ſegleich oder nach Des 
lieben eintreren ®anıt. 





Racfragen nach Verlornem. 

107. Freitag Morgens den 21. dieß blieb cin 
braun feirener Schirm chne Bord und gan 
mir eiſernen Staben in ber wittlern Rabe 
im Markt Stehen. Dem redlichen Aufbeber 
wird eim angemeſſenes Trinkgeld gerne beiahlt. 
Abzugeben in Me. 313 cr. Stadt im Me 
marft 

168. Vorlesen: Ein Paar neue, weiße, baum⸗ 
mwellene Kinderfrümpfchen. Der Binder iſt ar: 
beten dieſelben abzugeben gegen Erkenntlichkeit. 


— — — — 





Amzeigen von Gefundenem. 

109. Freitaad den 22, Juni iſt vor dem Qa- 
den des X. I. Lichti, Plter zur Gans im 
Miederdorf, etwas Geld Tiegen geblieben; mer 
es beſchreiben kann, Bann es daſelbſt gegen das 
Einfchreibgeld abhelen. 

110. Gefunden: Ein Paar Frauenzimmer 
handſchuhe. 

a1 Untergeichnetem iſt ein brauner Wach 
telhund, männlicher Art, mit gam weißen Fü— 
fien und einem Dalsband mit Ne. 810 und 
1838 bezeichnet jugelaufen. Der Einentbümer 
kann denſelben gegen das Einfchreis» und Aut 
tergelb innert 40 Tagen abholen. Nadhır 
würde bderfelbe als Eigentbum betrachtet. 
taub-MWieland in Thalweil. 


Amtlide Anzeigen. 


112. Den auf der Fahrhabe ſpeziell verficher- 
ten und den laufenden Creditoren des falliten 
Alt: Gemeindbammarnns Jakeb Aldrecht ven 





— ñ 


Stabel, wird anmit eine Friſt von 10 Tagen 
a dato publicationis angefeßt, um Bugs 
und Ueberſchlagserklarungen mit Rückſicht auf 
die ſpeziell verpfändere Fohrhabe und den nicht 
ipeziell verpfanderen Majlarheil abzugeben, in 
der Meinung, daß Suillſchweigen als Verzicht 
darauf ausgelent würde, 

Züri am 23. Juni 1838. 

Im Namen ded Berirkögerichtes 
Negendberg: 

Die Notariarsbanzlei Meuamt. 
In Behinderung des Motars: 
3. €. Meier, 
Bubflitut. 

413.* Der argen Steinmet Johannes Bry 
ner von Baſſerſterf verhängte Conkurs if 
wieder aufgebeben und befagter Jehannes 
Bryner unter den im $. 24 der Verfaffung 
enthaltenen Beſchränkungen in feinen bürger+ 
lichen Nechten wieder bergeftellt, 

Zurich den 21. Juni 1838. j 

Aus Auftrag des —— Beʒirksgerichts 


rich: 
Motariatskangler der Stabt. 
Eſcher. 


114.* Publitasiem 

Da vier neue Nachtwächterſtellen errichtet 
werden fellen, fo haben fid die Afpiranten in⸗ 
nerbalb 10 Tagen a dato bei dem Praſiden ⸗ 
ten der Stabtvoligei, Herrn Stadtrath Gnfi, 
su melden und auf der Stadifanzlei einfchrei« 
ben zu laffen. Denienigen, meldye fidy für die 
unterm 5. Mai db. 3. ausgefchriebene Nacht⸗ 
mwächterftelle gemeldet haben, wird bemerkt, 
dafi für fie Beine neue Meldung nöthig iſt. 

Zürich den 23. Juni 1338, 

Namens des Stattrarhee: 
Der Statticreiber, 
Für benfelben: 
Der Subſtitut, 
E. 5. Ul rich. 
115. Belanntmahung. 

Die Babeanftalt für das weibliche Geſchlecht 
auf der Bauſchanze, zunächſt dem Stadıhaufe, 
wird mit nächſtem Freitag den 29. dieß mieder 
eröffnet, 

Indem biefes hiedurch befannt gemacht wird, 
mwırd zugleich angezeigt, daß eine weibliche Ab: 
wart Vormittags ven 9 bis 12 und Machmit⸗ 
tags von 2 bis 8 Uhr ſich dort befindet, an 
melde Frauenzimmer 4 6. und jüngere Mäd: 
en 2 6. für ein Bad zu entrichten haben. 

Züri den 26. Juni 1888. 

Aus Auftrag des Stadtrathes; 
Für den Stadtſchreiber, 
€. H. Ulrid. 


118.* Santanzeige. 

Mir Bewilligung der löbl. Waiſenbehörden 
wird tinter gefeßlicher Leitung Samftags den 
30. Juni von Abends 5 Uhr an im Gemeind: 
baus Hottingen eine offene Gant abgehalten 
über: 

Ein vor wenigen Jahren neu erbautes Mohn: 
baus Mo. 73 d., meldyes enthält: einen aro: 
fien Arller unter dem ganzen Baus; auf dem 
aften Boden 1 Stube, 1 Küche, 3 Kammern 
und 4 $. v. Abtritt; auf dem 2ten Boten 
ebenfalls 4 Stube, 1 Küche, 3 Kammern und 
1 s. v. Abtrittz dann 4 große Wınde. Dazu 
gehört ferner der an das Haus floßende Gar 
ten, und endlich Antheil an dem nahe gelege: 
nen laufenden Brunnen, 

Die Liebhaber find eingeladen, biefe vor: 
tbeilbaft gelegenen Kaufsodiekte inzwiſchen zu 
beſichtigen und die billigen Bedingungen bei 
dem Curator, Jakob Schellenberg, ın Hottin 
gen einruſehen. 

Hotungen den 22. Juni 1838, 

Eingefehen: Für die Santbeamtung: 

Der Sehretär, 

Joh. Ja Märier. 
117.* Dofi die auf Freitag den 29. dieß aus. 
geidriebene Verfteigerung ron Weinfäffern in 
ter Leemanniſchen Pintenfhenfe zu Sottingen 
aurücdgenemmen fei, wird hiemit bekannt ge: 

madıt, 

Hottingen ben 28. Juni 1838 

Gemeindammann Widmer. 
118.* Oantonzeige. 

Zomftaı den 30. dıeh, Machmittags 2 Uhr, 
wird auf erhaltene Verfilberungsbemilligungen 
in der Weinſchenke des Gran. Zunftrichter Veh ⸗ 
ner in ber Vrantibente dabırr eine Verlter 
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gerung abgehalten über verſchiedene Gegen: 
fände, melde ſich in dort in Verwahrung be 
finden, beftehend in ein» und 2fchläfigen Wet: 
ten, größern und Beinen Käften, größern und 
Heineren Tiſchen, wobei lange Wırıhsrifhe, 2 
langen Stühlen, 12 Siuck ortin, Stühlen, 2 
Windenladen, 1 Wälderuhr, 1 Tiſch (oder ſo⸗ 
genannte Schneiderboutigue), 1 Bügeleiſen, 2 
Wiegen, 1 eifernen Ofen fammt Rehr, 2, 3, 
4 und 8 Eimer haftende Weinfäſſer, küpfernes 
und erdenes Geſchirr, verſchiedene neue und 
alte Kleidungsſtücke, beftebend in 3 Tuchröden, 
3 Paar Beinkleidern und Werten, wezu Kauf: 
liebbaber freundfcaftlich eingeladen werden, 
Enge den 25. Juni 1838. 
C. Brändli, Gemeindammann. 


119.* Oantanzeige. 

Freitags ben 29. Juni 1838, von 9 Uhr 
Vormittags an, wird ber Hrn. Wegmann im 
Seefeld eine Sant über hausrärblihe Gegen» 
fänte, als: Tiſche, Seſſel, Nachttiſchchen, 2 
fange Tröge mit eifern. Schrauben, für einen 
Färber dienlich, mehrere ſchöne Spiegel, zwei 
2thür. tann. Kaften, hänge, mehrere Ku: 
fen, altes Eifen u. f mw, ſtait finden; mezu 
Jedermann freundfchaftlih eingeladen wird. 

Riesbach den 23. Juni 1838. 

Die Bantbeamtung. 

120.* Unter Leitung ber Gantbeammma Un⸗ 
terftraßi wird Freitags den 20. dieß in Mo.21 
dafelbft eine Sant abgehalten merden über: 
Käften, Tiſche, Beitſtatten, Seſſel, Spiegel, 
Eiſen⸗ und Lederzeug für Kutſchenarbeiter, 
verſchiedene hölzerne, eiſerne, küpferne und 
zinnerne hausräthliche und landwirthichaftliche 
BGegenſtände und mehrere Pachkiſten. Die 
Sant beginnt Morgens um 8 Uhr. 

Unteritraß den 28. Juni 1838. 

Steiner, Gemeindrathspräfident. 

121.* Ed wird biemit jur Kenntmf gebracht, 
dad alles Ablagern von Bau: und Brennmar 
terialien, Schutt, Erde, oder mad ed immer 
fein mag, fo wie das Gtehenloffen ven Wa: 
gen innert den Straßenmarken auf der Straße 
vom Falken in Stabeihofen bis zum Haufe 
des Schneider Bühler im Riesbach umd im 
Zeltweg von ber äuferften Gaſſe, welche auf 
die Promenade führt, bis vor die Kreuzkirche, 
gänilich unterfagt iſt. Bewilligungen bieju 
müffen bei Hrn. Präfivene Bleuler im Ried: 
bad) eingebolt werden. 

Straßenbaukommiſſſon Meumünſter. 

122. In Folge erhaltenen Auftrags des wohl. 
Berirkigerihres Zürich wird Freitags den 29. 
dieß, Nachmittaqs, im Gaftbof zum Tiefen: 
brunnen eine Verfleigerung über verfchiedene 
bausrächlihe Gegenflände abaehalten und ger 
gen Baarbezablung an die Meiftbieter über: 
lafien, als: Käften, Kommoden, Bettitatten, 
Seſſel, küpfernes und erdenes Geſchirt, Kiften, 
Reifekoffeen, zwei vortrefflihe Delgemälbe, 
Dortrait, ein grefier Spiegel mit vergoldeter 
Rahm und verſchiedenes anderes mehr, wezu 
Kaufliebhaber freundihaftlib einlader 

Riesbach am 20. Juni 1833. 

der Gemeindammann, 
fienaft. 

123. Die Vermaltungstommiffion der Thom- 
mannifhen Stiftung ſchreibt für das Jahr 1838 
folgende Preisaufgabe aus: 

Praktiſche Behandlung von Röm. V. 1— 5. 

Diefe Stelle fol in ihrem Zufammenhange 
erläutert, der aus der dixaiwuorg bergeleitete 
mehrfache fegensreihe Gewinn genau auseinan: 
dergefeßt, und endlich über diefen Tert eine 
Predigt ausgearbeitet werben. Hiebei wird 
ausbrüdlic bemerkt, dañ die Predigt für 
tie Hauptfadhe angefehen und ven der Abband- 
lung gefordert werte, daß fie vorzüglich auf 
dad Praktiſche gerichtet fer. 

Konkurren fahig find fammtliche an biefiger 
Hochſchule Theologie Mudirende Jünglinge. 

Die Bewerbungsſchriften müflen fpäteftens 
bis 31. Dec. des laufenden Jahres dem Prä- 
fidenten der Prüfimgstemmiffien, Hrn. Kir 
chenrath Dr. Bögelin, unter den bei Preis: 
aufgaben üblıhen Fermen (f. $. 6 der Sta: 
tuten des Preisinflitures für die Gtubirenden 
ber Hechſchule Züri) eingegeben werden. 

Die Preife find jmeierler: 

ein erfler ever Hauptpreis con 50 Gulden, 

ein zweiter oder Mahepreis (Acceſſit) von 
20 Bulden. 

Der Name desjenigen, welcher den erften 





Preis erlangt, wird im Amtdblatte befannt 
gemacht werben. 
Zürid) ben 14. Juni 1839. 
Namens der Verwaltungskommiſſien 
der Thommanniſchen Stiftung: 
as Aktuariar, 


Bermifchte Anzeigen. 

124.* Die verehrlihen Mitglieder der ſchwei⸗ 
zeriſchen Muſikgeſellſchaft in biefiger Stadt 
oder der Umgebung werden anmit auf Zeme: 
tag den 1. Juli, Vormittag um 41 Ubr, auf 
den Muſikſaal eingeladen, wo ihnen due Bıe- 
jefte für das bevorftehende Feſt werden vorge 
legt werben, und wo verausgefeßt wird, daß 
bie Ausbleibenden fih auch zu den Beſchlüſſen 
verbindlich gemacht haben. 

Den 25. Juni 1838. 

Namens der Eentrallommiffion : 
Das Aktuariar. 

125. Empfehlung. 

Das Kommiffionsbureau von Alt⸗Prekurator 

. E. Irminaer im äufern Rennweg Mo. 
367, empfiehlt fih dem E. Publtum iu Auf 
trägen für Geldanleihen, Sntafie ven 
Wedel: und andern Schuldferderungen, An: 
kauf und Verkauf von Liegenfhaften, Erellumg 
von Rechnungen, Verfertigung ven Petijienen, 
Memortalen, Klagefpriften, Rekurfe, Teltar 
menten, Verträgen und allen biefen verwond- 
tn Geſchäften. 

126. Fortfegungsanzeige der em- 
pfangenen Fiebesgaben für die bief. 

Brandbefhädigten, vom 15. bis 





25. Juni: 

39) 2 halbe Thaler mit Aufwechſel. 46) 
1 Pähchen und 1 Hut ven E.M. 41) 255. 
von C. M. K. 42) Af.ICh., Waifenbaut: 
firde 17. Junius. 43) 7 A. 14 8. vom 4. 
A. R. A. 44) 3 Zürcergulden, Kırdenficti 
Zelten 17. Junius, und Dielen neh 3 fl. 
mitgegeben von einem edlen Menſcenteunde 
dafelbit. 45) 2 Sirohſeſſel nebſt Kledungs⸗ 
ftüden. 46) 1 fl. 10 8. von W. W, ın Mei⸗ 
ten, 47) 7.208. von V RB. von Wü 
denſchweil. 48) Ein Pärchen neue Kleidung: 
ftücde und 2 fl 18 & ron F. E. 49) Sof. 
von einem edlen Menihenfreund in Er. Golfen. 
50) Ein Padchen mit eineın neuen Hemd und 
1 Paar Strümpf, dabei 1 1.108. 51) Ein 
um mit Bertanglaen u. [. w. ven Ir. M. 

se) of. 325. vn 9.D.M. 53) 
60-fl. von einer hechachibaren Familie Zürichs, 
welche meine Gemeinde ſchen fc vielfältiglich 
in Freud und Leib beſchenkte. 

die Geber! Es dankt Euh abermals 
herzlich der, welcher durch nichts fo hech erfreut 
werden kann, ald wenn er liebende Metter 
denen fib nähen fiebt, die der Metrung 
fo ſehr bedürfen. Wer tiefe Letztern fint, 
habt Ihr aufgefaßt. Davon geugen Eur: 
foreıhlidhen, fefhönen Gaben. Ges 
fegne Euch dafür Ihe nahen und Jbr 
fernen Menfhenfreunde! Auch falem 
in dieſe Seqnung barmenifh Diejenigen ein, 
die durch Euch wieder fe freundlich aufgerih- 
tet werben. j 

Alrftätten den 26. Juni 1898. 

Namens ter Veamtung: 
I. Wafer, Pfarrer. 

127. Sonntag den 1. und Mentag ten 2. 
Juli it Tanimufit bei Heinrich Stempel: 
mann, Water, am Muhlebach. 

123.* Senntag ven 1 und Montag den 2. 
Juli it Tanjmufit im Tiefenbrunnen. 

129.” Sorntag den 4. Juli iſt Tanymuht 
im Rößli in Zolliton. 

130.” Sonntag den 4 und Mentag den ®. 
Juli iſt Tanımufif bei der Litie in Derrliberg, 
wert fi empfiehlt urer 

131 5° Sonntaas den 1. Juli iſt Tanzmuſet 
im Gaſthof zut Sonne in Küsnch. 


Preiſe der Sebensmittel. 
Das Malter Kernen 


10 fl. 30 6. bis 13 — 
" v nm 7.206. 7 30 
” [7 n 7 fl. 20 $. bis 10 10 
7 » Eben 14 — 6. da is — 
» Gerfte sl.— ſ6. bis So 
Das Vierte! Hafer 17 tis eig 


Nro. 53. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. 


Fuͤr die naͤchſten 2 Quartale des Wochenblattes, 


ausbezahlt werden im 


Meß: Artikel. 
1. Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrten Publikum mache die An 
seige, daß ich fo eben eine friſche Senkung 
baummellener weifier und gefärbter Ajourhand · 
ſchuhe erhalten habe und zu dem mehlfeilen 
Preis a 18 8. verkaufe. 
Der fi hoͤflichſt empfehlende 
3. €. Seel neben der Gerwe, 
jetzt auf der Mefle Ne. 310 u. 341, 
eberer Graben. 

2. Unterzeichnete macht einem geehrt. Pub» 
likum die Anzeige, daß fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt umd verkauft, ‚aub alte 
Spiegel_reparirt, melde Fehler im Merkur 
und Roftfleden haben oder fonft befchädiat find, 
friſch belegt und gefchliffen werden müffen, fe 
bafi man % von neuen nicht unterfcheiden kann. 
Auch verfertigt fie alle Arten vergelbete Rab: 
men für Spiegel und Pertraits mit und ohne 
Verzierungen, um billigen Preis. Sie em: 
pfieble fi zu geneintem Zuſpruch aufs böf- 
ben No. 62. j 

I. Georg Bampert ſel. Wittwe, 
Spiegelmacher in Stettfert, 


Zum Berfauf wird angetragen, 

3. Bei Meyer und Zeller, Nachfolger 
von Biegler und @öhnen, auf der — Hof 
fast No. 334 in Zurich find zu baden: 
Earove, Papismus und Dumanität, . Hefte. 


men. 
>” Aa 16 $. o. ee Deut, u. ne — 
—*22 iderſpruch mit Vernunft, | 1 8. v. weinſtall, 1 Kraut⸗ und 
Ss. oral und Chrifteubum, 3 Bände, Anı aarten, nebſt 1 Stück Hanfland. Dakfeibe 
. —— — 5 fl. 4 6.könnt⸗ * he ** an 2 1. 
eißner, Bihli J » | nommen mwerben. i v 
it, ft yo — — men bei Gemeindrathoſch Heime Scho⸗ 


keit, erſtes 24 
Strauß, Leben Jeſu, Ste — Bände. 


tiedrich, der Sreime urerbund und die jefii- 
’ tife) biera ifche oganda, Afl.4h. 


5 , Buch für Leidende. 1fl.6$. 

—* un Wiederfehen nad vom Ei 
Calliſ nöbetrachtungen, 2 Bd. 

Ya net 

i, die Zeichen ber Zeit oder die jetzi 

gen ungen ın ber Natur, im ber 

bürgerliden und religiöfen Welt als Vor. 


Zukunft. ıf.2 fh. 
———— und bie Deutſchen. 


24 fi. 
Menzel, Weberficht der Landbaukunſt. 3 fl. 85. 
Romdera, die Mauerwerkokunſt in allen ihren 
&hen, Benomifb:ußnlionten 
N, em momifch 
Sun ——— Sul 
8 ei, j ieferum 
Martmilin, Prin) au Wie, Reife in das 
innere Nordamerika, 20 Lieferungen, jebe 
Lieferung mit 3—5 Kupfertafeln und vie» 
len Holiſchnitten, ſchwarz 5 fl. 36 6. 
kolerirt 8 fl. 33 5. 
Schubert, vierzig Bilder aus dem heiligen Lan- 
de, jedes Heft mit 10 Anfichten. 
Wohlfeiifte Ausgabe 2 fl. 36 fi. 
er 
€ 
Bader, die von andern Buch⸗ 
igt werben, find bei uns um 
eis ebenfalls zu bejichen, 

4. An tft ber Brärnye 
ber Sadt cin . ne Heinen Woh- 
nungen ſammt Bäderei und bisher betriebener 
Wein udem im R * e eine ge 
Fäfi, Genfat. 
5. Im Sellnau ein Meines Haus mit 3 


»i» 


Beten 
ben en ri » 


Ihr Paden ift auf dem untern ra 


ne 


Visla, 
fo eben im ganz friſcher Qualität angelangt. 





vom 1. Juli bis Ende 


Wohnungen, einem Laden und einer Werk: 
ſtatte ſammt Beinem Hefe, um fehr billigen 
Preis, bei Faſi, Senſal. 

6. Ein fehr gut gebautes Haus in Enge, 
außerhalb bem Bieicherweq an ber Hauptitraße; 
basfelbe enthält zwei ſchöne Wohnaemäder, 
beftebend in 4 geräumigen beijbaren Zimmern, 
7 größeren und Eeineren Kammern, 2 Plun- 
derfammern, geräumiger Winde und febr au- 
tem Keller, jirta 200 Eimer haltend, Antheil 
an Waſchhaus und 2 Brunnen; auf Verlanı 
gen Einnte aud ein Garten dazu gegeben 
werben. ) 

7. Ein Heines, new erbautes Haus und 
arten, 1 Viertelftunde von der Ctadt. fehr 
dienli für einen Profeffioniften jeder Art. 

8. Ein Seimmefen mit fehr fhöner Aus: 
fiht, 2 1/2 Stunden von Zürich, an der Band: 
ſtraße nach den innern Kantonen gelegen, be: 
ſtehend in einem neu erbauten aufe mit ge 
räumiger Werkftatt, befonders für einen Feuer: 
arbeiter dienlich, 5 mern, wovon 3 bei:bar, 
1 Küche, Wintenbeden, 1 Keller, nebft Scheune 
und Beſtallung; babei ring« um das Haus 
wirkte 5 Jucharten Garten, Wiefen und Ader: 
land mis fehr ertraglihen Bäumen, aud jur: 
naͤchſt dem Dune = * —— —— 
mit genugſamem aſſer verſehen. ieſes 

mweſen koönnte auf näditen Martini eder 
noch früber angetreten werden und binfichtlich 
der ——— würden ſelbige aufs bil- 
ligfte geftellt werben. Auf frankirte Anfragen 
im Berichthauſe zu verneh 


nenberaer in Ober » Urderf, 
10. Neue ssipsiaer 


Musik, von Rob, bmann, von Anfang 
an bis Ende 1837. 7 i 


Bände, in Karten, um 
1/4 des Ladenpreiſes. 


Eh 
De ur r ärumg des Römerbriefes. 
1 4— 4 
F Indem ich einem E. Publikum zu Stadt 
und Sans für das bisanhin qgeſchentte auen 
beſtens danke, zeige ich demſelben an, daß ich 
enwaͤrtig mit einer recht ſchönen Auswahl 
Em und Regenſchirmen verfeben bin, die 


Zeitſchrift für 


: perbalene Schirme von 2 bis 4 fl, 


* Regenſchirme ven 6 bis 10 fl., und | fein 


fbirme, um damit gänzlih aufjuräus 

men, von 4 bis 6 fl. Der Brabtbir. wird zu 
40 und ber 3Frankenthaler zu 85 Batzen an- 
enommen, Auch nehme alte Schirme zum 
aufden, Leberjiehen und Repariren an; alles 
im äußerften Preis, wozu ſich beitens empfiehlt 

Rud. Hafler 
jur Neuburg im Rindermarft. 

12. Feinfte, ganz eingetrodinete Marfeillaner: 
Seife a 11 6. pr. ib., in Tafeln von 33 bis 
40 ib, in Mo. 115 am Münfterbef. An 
gleidem Ort eine Lingenpreſſe. ; 
13. Ein in Federn bangendes Korbwägeli 
—— 350 im Rindermarkt im Greiffen, Iter 


14. Anzeige an Mufikfreunde, 
Bei Frau Witwe Weber im 
Mo. 366 auf dem äußern Rain ift ftets fomwe 
uf als aud zum Ausleihen ein 
rtiment Feiner und großer franzöfifcher 


Buitarren, mit und ohne Medhanid, in! Z 


(dönfter Auswahl, mit verfchiebenartiaen Ka: 


podaſtro vorhanden, 


ächt italienifide Gaiten für Violine, 
En Rontrebaß find 


ich zu fehe billigen Preifen erlaffen werde, | Zopen 
ämlich ; 


den 2. Jull 1838, 


5 Wochenblatt. 
— 


Pe — 
Im Berichthaus neben der Boſt. / RN 


des Jahres 1838, fann mit 30:4. vor. : * 
Berichthauß. N 
— 8 
15. Ein meues tann. einthur. Kai — 
Auseinandermachen, um billigen — ET 
16.53 Ein beinahe noch meues, fehr auf DB» 
Golliſches Fortepiand, um billigen Preis, . 
17. Recht [höne gefottene Butter, das ib. 
a 13 1/2 fi, unter der Gchiffleuten, ; 
18.55 Ein großer eif, Ofen mit zicka 907 
Rehr; ein nußb. Treppengeländer mit Thärli; 
eıne nußb. Thüre mit meffingenem Wefchläg; 
eine tann. Thüre mit eif. Wefchläg; im billis 


gen Preiſen. 

19. Ein Schreibpult zum Stehen oder Sitzen, 
mir einem Schloß, ebenfo einer Gchublade; 
100 Stück Gebirgsarten vom Bari, nebfk ei 
nigen andern Mineralien; ein * Korpus 
mir Schubladen; ein Scheitſteck un a.; einige 
Eimer 1833r und 1835. No. 318 gr. Staor. 

20. Eine Behauf ans nahe bei der 
Stadt, feige beftcht In ie mit 
Alkoven, 2 Küchen, 3 Kammern, 4 geräumi- 
gen Keller, 4 Holjbehälter, 1 s. v. Abtritt, 
2 Theile an einem Sosbrunnen, 4 Bärtli vor 
dem Haus; auf Verlangen Könnte mod) mehr 
Oartenland dazu gegeben werben. j 

21. Bei Unterzeichneten iſt wieder ein neues 
Sortiment von Baffian» und Lederarbeiten 
angelangt, worunter befonders fehr große Aus: 
wahl von Mappen in Folie, in Quart und in 
‚ Dftao mit vergeldetem Schleh, Stahiſchloß 
‚und fhönen Vergoldungen mit mehr oder we- 
‚ niger Abtbeilungen; Wechſel · Portefenille mir 

eder ebne Schloß; Brieftaſchen, ganz feine, 
| mu Schleß und auch mır ©eldverjierungen, 
in verf&iebener Größe, fo wie auch in gerih: 
‚ gern Gorten; Damen Portefeuille und BZuleg: 
taſchen, mit und obne Stahlgarnirung ; Noe- 
tubucher, Ballbuchli, Damen: Neceffaire, Na« 
deibüchli, Briefbefchwerer mis Stahl garnirt, 
Bigarren: Etuis in bedentemder Auswahl, Za- 
badvefen und Schreibläfiden mit Stahl Aue 
diefe enftände eignen fi wın Gtidereien 
darin anzubringen, Feiner Yeiepukte mit Sabi 
garnirt, mebft andern in diefes Fach einfala- 
enden Arukeln und feinen Cartenagearbeiten. 
ute Bedienung und billige Preife faffen une 
das fernere Zutrauen hoffen, wezu fi) tem 

€. Pudlikum beitens empfehlen 
€. Lehbauer, Vater, und Comp, 

beim gewundenen Schwert 
an ber Limmat. 

22. Der Untergeichmete it Willens, auf den 
odesfall feiner I. Frau fel. eimas entfernter 
fein —— re 3 —— uad mit 
en noch vorr en a denzeugen auf: 
—— bie bei Frau Schüepp auf —* 

ſchlig in Mo. 21 in Hottingen deponirt und 
daſelbſt zu bejiehen find, fo wie mod etwas 
—5* — 4 —— —— 

er 3. tigem Zuſpruch em 
ſich ae 


Dirslanden ben F, Juni 1838, 
afpar Unbolz; 
bei der Mühle in Hirslanden. 
23. Bu fehr billigen Preifen find zu haben: 
Bonengemälde oder Darftelung ber jedem 
Simmelsſtriche eigenthlümliigen or gantſchen 
Naturgefhöpfe, in 10 großen Zafelm, 
—— von Hr. Keller, mit Karte und 
ert, 
Meters Univerfum, ein belehrendes Bilderwert 
für alle Stãnde, 4 Bände, jeder zu 42 
Napelcon, Kaifer ven Dr. Hd. Elsner, 10 
j D D . * ⸗ 
Bände mit Stohilihen. e. 
can Pauls Schriften 1838, After und Dier 
Band, jeder zu 24 
Bel Zürie, —— Solothurn, - 
e poenzell, au, Sawv 
eiburg und Lri, bifterifdy geegraphiſ 
und ſtauiſtiſch gefchilbert. 


— — — — — — ——— — — — — — — 





Die 





- fer Delegenheit empfliebir er ſich beſtens. Aus 


J— 


24. Der Unterzeihnete macht hiemit feinen 
werthen Freunden und Gönnern befannt, ta 
ee don nun am einen jmeiten Laden im Beſitz 
gr nämlib an der Strafie im Miederborf 

. 490 eben an der Schmaharub; bei bie: 


gleich verbindet er Lie Unzeiae, dab er fei- 
nen Faden unten an der Ma:frgafi, fo wie 
in fegteım immer ächte Eau de Cologne, 
die ganze Flaſche a 22 #. und die halbe A 
18 fi., mie auch ertra gutes Fleckenwaſſer, das 
Bläfchchen A 6 Bi. babe. 

Rudolf Zinggeler,' 

Bürftenmader. 

25. Eine große ihöne Waage, auf welcher 
4 bis 5 Zentrier gewogen werden fann; ein 
Zentner neues Gewicht ven 1 bis SO 15; eine 
Sienelpreffe, eine arößere und eine kleinere 
Kluppe für einen Movdelitecher, febr billig. 


26. Immerfert find fertige "Kindermägeli 

mit und chne Federn gu baben bei 
Wagner Werbli in Hottingen 
beim Are. 

27. Bei Buchbinder Ehlinger meben dem 
Sterchen iſt täglich das Verzeichniß der Kur. 
gäfte ven Baden a 3 5. au ben aud kann 
man für den gınen Sommer mit 2 fl. 20 fi. 
auf dasſelbe abenniren, allwo das Verzeichniß 
jeden Tag den Abonnenten zugefandt mid. 


28, Ein Bauplatz an der ſchönſten Rage ber 
ebemaligen Büurktifden Wıefe, dicht am Ser, 
jirfa 120' lang und 90° breit, 

29.5” Schön 2a hollandiſch Melis 5 9 1/4 8. 
pr. 1b., frifcher ital. Nas a 5 8. pr. Ih 
Zentnermeife, und alle übrigen Spegereiartifel 
verhäfeniimäßig eben fo billig. 

30. Mebrere einichläfige Betten mit Ma- 
dratzen, Laubſäcken und Bettſtatten. 

31. Endsunterzeichneter empfiehlt zu Stadt 
und and feine erprobten Mittel für die Wanı 
jen in Betten und Zimmern zu vertreiben. 
Die Briefe erbitte ich franko. 

Conrad Berhli in Küsnach. 

32. Anzeige 

Da der Unterjeichnete mit feiner Colonial- 
Waarenhandlung en gros, auch ein Detail 
geſchäft vereinigt bat, ven dem Grundſatz aus: 
gehend, alle bedeutendern Spejereiartikel in 
gealer Qualität auf dem aedentbar billigften 
Buße zu entichlagen, fo hefft derfelbe im einem 
zahlreichen Zufpruch etwelchen Erfag für feine 
Bemühungen ju finden. 

Dennech, zu we möglicher Vereinfachung 
des Lehrern. wird ein ziemlicher Preisunter⸗ 
ſchied bei Abnahme Zentnerweiſe gegen kleinere 
Quantis ſtatt haben. Damit iſt noch ein 
Weinlager von forrenten Qualitären verbunden, 
wovon jederzeit auch Eimerweiſe abgegeten 


in ich den 20. Juni 1833 
rich den uni $ 
Det zur Engelburg. 
33.5° Endsunterzeichnerer empfehle einem E. 
Publikum su Stadt und Land mein ganı neu 
und wehlaffertirtes Waarenlager, betebend in 
einfärbigen und melirten Tuchern, Zephirs, 
Biletsjeugen, Sommterhofenzeugen, ſchwarzem 
frangdiifhem und engliihem Merines und Thi 
bets, Caſinete, 6/4 und 4/4 breiter Antienne, 
Mancheſter x. Zugleich benuße diefen Anlaß 
anzuyeigen, dañ ic tiefe Meſſe einen Laden 
unmeit der Prebigerfirchboftreppe, neben Ärn. 
Ponti, beziehe. 
Billige Preife und qute Waare werden das 
mir ſchenkende Zutrawen rechtfertigen. 
Martin Bofihbarbt 

: sum Waldeng- 
31.5° Ein Güsgel und 11 aute Leghühner, 
wegen Mangel an Platt um biſſigen Preis. 

35.” Ein Sted s, v. Pferdebau im Gaft: 
bei sum Zö wann. 

30.4 Meer Wein vom Jahr 1800, und 
Norbailer Wein vom Jahr — für 36 fl. 
der Saum, auf einem Privarkeller. 

97." In ‚Sreiereladen zum Siörchli im 
Mieberkerf, Ma, 82 ık nwider cine friſche 
Sendung ächte italieniſche Fiden, Kechnudein 
(gelb und wei), Macarenı, Loſaqne, 
Sternli, Mudeln, aröfte, auf Lager: au 
habe mieder eine Partie ven dem flüfligen 
Wafhblan, als auch Delfcfe ın Heinen Tarel- 
den, die ih Pfundwers à 9 ß. und_ım gö 
ferm Quantum a 8 fi. das Ib. erlaſſen kann ; 
erhalten; fehr feines Tafel: der Salatöl kann 


un 
——— — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


ich das ik. à 18 fs offeriren. Dieſe, fo wie 
die übrigen &pejereiartifel, befenders ganı 
feiner Porterife, pr. th. von 25 fi. dis 11/2 fl. 
und feine Marplandtabade, feiner Havannas 
Canafter, Weodwille und Marvpland-Zinarren 
empfeble ih einem E. Publikum gu Stadt 
und Fand hoflichſt. Ebneter. 


38.4 Mier lomplete Kommeigeſchirre, in 
beftem Zuftand, zu billigem Preis. 

39.35 Die Mineralwafler von Aug. Schult- 
bei werden wieder mie immer ganz friſch 
beim Rebſteck No. 288. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen: 

gr.Ar.| halbe. Bout.) 1/2 


ß. ß. ß. ß. 
Selterd , Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
Schw albadher u. 
Nippoldsauer 6 4 
Said ſchutʒ 10 | 6 
boppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
—— 14 8 
yrmont 5 


9 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

40 4? Ein Steck aut gefäulter s. v. Pferde: 
bau in Mo. 16 in Stadelhofen. 

41.49 Aller Arten Hausgerätb, on ber ebern 
Schifflände beim ehemal: Grenbel. 

42.37 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß-⸗ und Eimerweis, nämlich : 
1825r, 2?r, 32, 3Ir und Sr. 

43.37 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Map a 1 fl. IR ſich amumelden im Tuch: 
faden auf der großen Hofſtadt Ne, 334. 


44.7 Schmweizeriiches 
aromatifbes Wafhmwaffer 
und Creofot-Zahntınktur 
von 
I. Schlatter. 

Das ſchweiteriſche, arematifhe Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaffen Angefichte eine ſhöne, ge- 


funde und frifche Barbe, macht bie Haut jart | & 


und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Nunzeln in Angeſichte und Fann nech als 
ein belebendes und äsfendes Mittel in Badern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 
Creoſoet-Zahntinktur. 

Dieſe Tinkeur hindert die Fäulniß der Zaͤhne, 
erhält dieſelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ſtärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfihmerien ver 
und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirflihem Zahn- 
weh. reis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein ju baten bei 

Gefhmwilter Huber im Meirrähof, 
‚ander Poſtgaſſe in Züri. 

45.77 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbei's und 
Spieltiſchli und Bettſtatten, nıfib. Srbür. Aa: 
ten, nufbaumfarb angeſtrichene Beitſtatten, 
Nachtſtuhle, verfchiedene Sorten Seflel; and 
nehme ich alte Seſſel zum ru an. 

oh. Jakob Wafer, ° 
Me. 70 an der Weitengaß. 

46.03 In Me. 35 am Münfterbef werden 
fotgende rohe Burgunder Werne in Bouteillen 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mar:, Baune und Sentenay, zu fehr billi- 
gen Preiſen verkauft, 

47.47 Eine fegleich anzutretende, in der Mitte 
der Stadt nahe ander Limmat gelegene Brat: 
muriterei mit Brunnen, drei aeräumıgen 
Wohnungen und einer großen Schreiner: 
werfitatte, Fäfi, Senſal. 

Zu Faufzu wird begehrt. 

48, Mehrere gut fondisieniete Jalouſieladen, 
zirka 4° hech und 2’ breit, , 

49.44 Ein aus Eendigienirtes cinfpänniges 
Leiterwägeli mir eifernen Adıfenz; ein Spiegel 
mit vergeldeter Rahme, mittlerer Größe, und 
ein Ruhebett. 

50.2 Alte Oelgemaͤlde, alte mıt Silber oder 
Gold befchlagene Bücher, aller Arten Schmuck 
mir Steinen befebt eder emailiet, alte filberne 
Becher und alted getriebenes Silbergeſchirr, 
gute Perlen und aller Arten gute Steine, ſo 
wie auch gemalte S;heiben, bei 

Veovold Frank, 





aufm Münfterhef Ne. 34. 


> 54,40 Allee Xeten Haus N 

Oilänne beim obenrat Geha dr den 
52. Ein 1 

ffomm. 


53. Aller Arten Hausraih, 
on, 
Heinrih Ach 


an der Sche ' 
54. Unterjeichineter We mon 


wünfdt rin in 
Strand befindli Schyaluppe mit Bahäh 
billigem —— kaufen. 1 


Heinrih 8 
WBeiinſchenk 

55. Ein einfaches, gutes 
altem oder neuen Reuer, 
bei Hrn. Conrad Wind 
ler bei der Saue. 
56. Unterjeichneter fi 








nes, wehlgebautes sr für 
wei Hausbaltungen, me möglich 
freier Zufahrt umd Ausſicht, in der Erde 
in deren nachſten ; 


ung. 
Ewſe 
57. Wo groößere 3— tiaclun 


dagegen Heinere alte Cxhuldinftrumen:e, few 
Bülten gegen baares Geld verkauft ot m 
getauſcht werben, iſt im Berichthaus jun 
fragen. 

58. Ein Dempföffchen. Am gleidem Or 
wird ein Vogelörgelt zu entlehnen bagehıt, mi 
ches man fräter zu Kaufen wünſchie, vum ur 
Amfel abzurichten. 


ty Kühn 
wii a 


Zum Ausleihen wird angetragr. 
59. Auf Kirchweih 1838 ein jennmadrt 
Weohngemad, enthaltend: 1 grehe Sutn m 
Altoven, 1 Küche, 1 Kammer, Hetbedeun 
und 1 5. v. Abtrirt, alles auf einem Kita, 
1 Keller; in Ne. 259 ander Schefielssh. 

60 Auf Kirdmeih 1838 ein Wehnarmadı, 
beftchend in 1 Stube, Küdye, 2 Kammer, 
Keller und Helibebsölter. 

61. Ein Wehngemach in Untefrs, ner 
wenige Minuten ven der Siett, auf Kuch 
meib 1833, belehend in 4 geräumien baten 
ube, 2 Kammern, Küche, Helpeoaun 2 
halben Kellerti, ſammt Pag um Wäfse hanı 
ans zu beſichtigen in Mo. 3 in ba. 

62. Auf Kirdmah ein Gemach für cm 
Aitfe Hauthauung che Sunder, keßchent 5 
Siube, Alfosen, Neventammer, ned 1 Kam 
mer, Rüde, Plinzerfimmerli, 1 Kelle um 
Piab zu Dali, in Ns. 314 H. Brunnen, 

83. Ein Schönes Wehngemat, deſtchend ın 
Stube, Nebenfammer, 2 andern Kommen, 
1 Kücve, 1 Helibehälter umd 1 archen Ile 
nabe beim Reumunder im Rieſbag. Ne. 8 

64. Auf nächſte Kirchweih eine Baitıai 
faınmt Wohngemad, zufammen; mul 
3 Stuben, Kammern, Küde, (Kat ® 
Eimer. Fofi, noch 1 Meines Kür Ti 
Mat iu Holz und Terf. Am une da 
ven Stund an eder auf mädıte Suter N 
Wohngemach, enthaltend: Stute, NEE 
net, 1 dis 2 Kammern, Plot iu Di E 
Kellerli; auch mären 2 Frauendre I" © 
Peter forleih zu verkaufen eder auda" 

65 Ein fonnenreicyet Wehngemad =" Y 
um Woblted in der Ccipfe, bikhe " 
Stube mit 2 Katinetten, 1 Kude 3°”. 
mern und 4 Heljbehälter, Nechteaac 
Ne, 365 im Rennweg. — 

68. Ein großiet, heitered, meblutes > 
mit Mebenzimmer, bei Ed. Crfne auf ! 
Lindenhof. — 

67. Ven Stund an ma sieh ey’ 
auf dem eriten und zweiten Bern 7 
baudes bei der neuen Brüde 
jeder 50—55 Schuh lang ar? 
breit, fiir beliebigen Gebreud. 

Eid anzumelden bi 

, Baker, » 
Sattler unter der mmeli 

63. Eine fennenreihe Stube, ehrt . 
mir oder ohne Mobilien, im Blade 
Stund am. . * 

09.53 Ein frehmürkiget, jonnenred', 
möblırted Zimmer, mebit guter und © 
on für — oder 2 a — * 
berieben. Am gleichen Dit mürde 77 
mehrere — wur an die Koſt mehr“ 

Auch it am gleiten Ort um banal” 
Pofamenterftubl und eim neh Ma 
Dresrad um biligen Preis ju meta“ 


jutı 0 Sa 


ıfa bis 2 Boß Alle A | 


am Eledenmti 





— 


70. Es wuͤnſcht Jemand 2 orbentlihe Keſt⸗ſchen feit einer Reihe von Jahren, mir Beſor— 


gänger anzunehmen, denen man ein fonmen: | gung ber 


reiches, frehmüthiges Zimmer geben würde; 
die Koft nah Belieben. Zu erfragen bei Jafr. 
Fäubli im Miederdorf No. 615, drei Treppen 


eh. 

7ı. Ein möblirted Zimmer mit angenehmer 
Ausficht, nahe bei der Stadt, mit oder chne 
Koft, für einen Deren. 

72.5? Zwei bis 3 ſchn möblirte Zimmer im 
untern Bero. 

73. Ein bisher als Uhrenmacherwerkſtatt 
beworbenes Plainpied wieder als Werfitatt für 
einen aleichartigen Profeffioniten oder auch 
als Wehnjimmer, mit oder ohne Möbeln, je: 
doch, mit Ausnahme dis Frühſtucks, ehne Koft, 
auf Kirchweih eder Ditern. 

74. Ein möblirtes Stübchen nebit Schlaf: 
Eabınet mit 2 Betten, wo auf Verlangen ned) 
die Kot aegeben würde, in Mo. 572 im ie: 
derborf, 2ted Erage, 

75.5' Ein an einer fchönen Yofalität gele— 
genea und bequem eingerichtetes Wehngemach, 
beſtehend in 4 Stube, 1 Kuche, 2 Kammern, 
4 geräumigen Winde, 1 Keller, alles mit ei: 
ner Thüre zu befhliegen, auf ‘Lerlangen et 
was Garten; anzutreten von Stund an, auf 
Kirchweih oder Martini, nad; Belieben. Zu 
melden in To. 50 in Wiedifen. 

765° Ein möblirted Zimmer und Cabinet 
mie Aus ſicht auf die Uimmat, für g oder 2 
Perfonen, mit oder chne Keſt. 

77.5° Ein ſchẽnes fonnenreiches Wehngemach 
a plain pied, auf dem Hirſchengraben, ent 
baltend: 3 Stuben mit 4 dopvelten Want» 
fäften, 1 Aammer, 1 Küche, 1 Keller und 
Hotjbebälter, auf Kirchweih. j 

7347 Ben Stund an für ein eder zwei 

. Herren eim fchönes, großes Zimmer, in Ne, 
100 bei St. Jakeb. . 

79 Ein MWohngemab mit 6 Zimmern, 
mweven 3 heijbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Kühe, 1 Speifefamnier, Mäg- 
den» und Plunderfammer, Plab iu Holy, 
Keller und auf Verlangen etmas Öarten; ven 
Sitund an oder auf Kırdhmeih. 

80,4? Auf Kirchweih 1839 drei beijbare Zim- 
mer, moon 2 mir Mebenfabinetd und 1 Kam- 
mer, ſammilich mit Wandkäſten verfehen, Plun- 
derfammer, Holz» und Zerfbebälter nedſt Kel⸗ 
ler, alles ım un und fchöniten Auftand, in 
der Sommerau auf Dorf Ne. 483, Ebenda— 
ſelbſt können von Stund an mebrere Zimmer, 
möblirt und unmöblirt, für einige Monate 
ausgeliehen werden. 

814? Für 2 oder 3 ordentliche Herren qute 

a. und artige Logis, von Stund an zu be: 
ieben. 
. 82.49 An eine Heine bonette Haudhaltung 
auf Kirchweih 1838 ein Wohngemad)  beitehend 
in 2 Stuben, 2 Eabiners, 2 Hammern, Keller; 
Hol: und Plunderfimmer. 

33.48 Für einen ordentlihen Herrn ven 
Stund an ein artig mäblirted Zimmer, nur 
1 Treppe hoch, nebſt guter Koft. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

81.* Segen febr gute brieflidhe, aan vor 
flandsfreie Unterpfande, werden in Terminen 
bis auf- Martini auf Hebäulichkeiten und Gu—⸗ 
ter 10,000 fl. zu entlehnen verlangt, worüber 
Erkundigung einzuziehen ift bei 
: Alt» Oberrihter Grebel. 

85. Es wunſcht Jemand auf eine deppelte 
Behauſung nebſt Garten nahe bei der Stadt, 
welche mehr als depoelte voritandsfrere Unter: 
pfande barbieten, 900 fl. fogleich oder auf fünf: 
tigen Martini gu ensiehnen. Auskunft ertheilt 
Weinſchenk Muggler im Niebertorf. 

86. Ein Wohngemoch, enthaltend: eine ge: 
räumige, heitere Werktatt, 2 Zimmer (eines 
davon heigbar), 1 Heine Küche, Kellerli, Platz 
au ‚Dell und Torf. 

87. Auf kommende Kırchweib oder auf Oſtern 
1839 wird eine an aangbarer Straße biefiger 
Stadt in gutem Rufe ftehende Weinſchenke 
mierhweife geſucht. Allfallige Anerbietungen 
bittet man bald möglıhft zu machen. 


— 











Nachfragen nach Arbeit. 
88, Der Endsunterjeichnete erlaubt ſich hie 
mit einem verehrlihen Publitum bie ergebene 
Anzeige ju madhen, daß er ſich fernerhin, wie 


Klaperreinigung befaßt, fo daß fie 
nicht nur alle Flecken verlieren, fendern ihre 
urfprüngliche Farbe und Blanz wieder erhal⸗ 
ten, chne jertrennt ju werden und chne Nach 
theil für den Stoff, 

Aud übernimmt man Waſche fowohl für 
Saftböfe ald aud andere Familien mit aller 
Sergſamkeit. Schnelle Vedienung und die 
äufierft billig geſtellten Preife nebſt Garantie, 
taffen ihm gütigen Zuforuch erwarten. 

Prerfe: 
Mantel 1 fl. bis a fl. 20 ñ. 
Ned 25 5. bis 1 fl. 
Hoſen 15 bis 20 fi. 
MWellen 6 bis 10 $. 
Shawls 20 bis 30 fi. 
Tiſchteppich 20 bis 30 6. 
Bodenterrich 20 bis 30 ß. 

Preife für Wäſche: 
Hemden, gefältelt 3 6. 

rauenbemden 2 fi. 
Leintucher 2 fi. 
Bettanzuge 3 ß. 
Kiſſen 1 $. 
Pfulmen 2 $, 
Unterbettangüge 2 Ri. 
Tiſchtüucher 2 1/2 #. 
Serdietten 4/2 Ni. 
Masrüher ß. 
Halstucher 1/2 $. 
Strümpfe 11/2 ß. 
Sommardde 8 bis 12 $. 

.  Zommerbefen 3 ß. 

Die, welche mich beebren, find höflich er» 
ſucht, nur ihre werthe Adreile in die Ablage 
ju enden, fo wird man die Waare im Haufe 
abhelen, Die Ablage it bei Herrn Michael 
Brutſch, Weinſchenk in der Treu. 

. Johann Keller, 

wehnhaft in Fluntern. 

59. Peter Wilheim, Schneider, gibt 
fih hiemit die Ehre, dem refp. Publikum an: 
zuzeigen, daß er nummehr Die Sichneiderpre 
feffion auf eigene Rechnung betreibe und binter 
dem Munſter Io. 235, ın dem Haufe der 
Frau Wurmli, 2 Treppen bob, wohn. Schöne 
Arber, verbunden mit möglichſter Billigkeit, 
werden ıhm das Aurrauen bei denen ſichern, 
die ihn mu Aufträgen beehren. 

90. Beridtigung. 

Mon mehreren Seiten darauf aufmerffam 
gemacht, als ob ich nur das Steinhauergefchäft 
alleın betreibe, zeige ich biemit dem geebrten 
Puklıkum ergeben an, daß ich mich ſowehl 
ju Maurer», Steinhauer» und ‚allen übrigen 
in das Baufach einfchlagenden Arbeiten höflichſt 


empfehle, 
3.8. Elfinger, 
Maurer» und Steinhauermeiſter. 

91. Es wunſcht eine Perfen, die ſchon meh⸗ 
rere Jahre in Gaſthöfen gedient, auf künftige 
Margarerha als Zimmermagd oder alt Kell 
nerin untergufommen. Mabjufragen in Mo. 
344 ın der Fleinen Brunngafi, 3 Treppen hoch. 

92. Eine rechtſchaffene Perfen ſucht durch 
Zurall auf Margarerha noch einen Platz. 

93_ Eine rechtſchaffene Bürgerswittwe, de: 
ten Treue Jedermann verſichert fein darf, 
welche gegenwärtig einen Qadendienft verficht, 
und durch Aufhebung biefes Ladens entbehrlich 
wird, wunſcht baldeſtens eine anderweitige Ans 
ftellung, entweder wieder in einem Laden oder 
ald Haushälterın, oder auch als Gehülfin bei 
einem Sattler oder Kürdner zu finden. Wo 
nähere müntlihe Auskunft ertheilt wied, ıft 
im Berichthaus zu erfahren. 

94. Eine rechtſchaffene Perſon aus dem El— 
faß, die nähen Fann und alle Hausgeſchäfte 
verſteht, deutſch und frangöfifch ſoricht, wünfcht 
von Stund an einen Plaß als Kellnerin oder 
Stubenmagd. 

95. Eine rechtſchaffene Perſen wünſcht ven 
Stund an oder auf Margaretba am einen eb: 
renfeſten Platz zu kommen, am liebften in ei: 
nen Gaſthof als Köchin; fie hat gute Zeug: 
niffe aufzuweiſen. Madyzufragen bei Hin. 
Sartler Rahn. 

96. Es wünfht eine brave Perfon einen 
Pos zu erhalten als Stuben eder Küchen: 
magd. Macdyufragen bei Jaft. Volkart im 
Prebigergäßli- No, 402, 


97. Ei münfht ein Anabe- an einen Pla 
ju fommen zum Poften, Fu 
‚98. Ein redricheoffenes Maͤdchen wunſcht 
einen Plot als Kindermagb; auch mürde fie 
ſich zu allen andern Hausaefibäften willig jeir 
gen; ihrer Treue und Rechtſchaffenheit kann 
man verfichert fein.  . 

99. Ein mir guten Zeugniffen reıfehenet, 
sjähriges Mädchen wünſcht auf nächile Mar» 
garetha einen Platz als Küchenmogd zu er 
baften. . 

100. Eine rechtſchaffene Prrfon wünſcht ned 
einen Stubenplaß su erhalten auf Maraarerba. 

101. Es wunſcht ein Mädchen ven 18 Qah- 
ren zu Sindern eder ald Laufmädchen auf 
Margaretha in einen Platz zu treten, auf def: 
fen Fleiß und Treue fi) man verlaffen darf. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


102, Es wird in eine mechaniſche Werkftätte 
ein thätiger, eingezegener Arbeiter aefucht, der 
ber olfälliger Abmeienbeit des Meiſters mir 
Sad kenntnifi die Beaufſichtigung für Schmid-, 
Dreber :, Schleffer: und Tiſchlerarbeit zu hat- 
ten fähıg wäre. 

103.* Ein Houefnecht und eine geſchickte Kö: 
hin Eönnten in einem hiefigen Gaſthof ſogleich 
oder auf Margarerba Anftellung finden, 

104.53 Man fucht ven Stund an oder auf 
Margaretha einen Knecht, der mit Vieh gut 
umjugeben weiß und die Guͤterarbett kennt, 
auf ein Gut ber Zürich; der Lehn ift 70 f. 
pr. Zahr. 

405. Ein gut gefitteter Anabe, der rechnen 
und ſchreiben fann, könnte ven Stund an oder 
auf Margaretha einen Pat finden. 

106. Es könnte ein 13 bis 15 Jahre alter 
verftändiger Anabe von redhrfchaffenen Eirern 
die Malerei erlernen. 

107. Ein biefiger Buchbindermeifter wünfdt 
einen Anaben von rechtſchaffenen Eltern in die 
Pebre zu nehmen, 

108. Ein ordentliches Dienftmätcden könnte 
fogleıb einen leichten Platz erbalten. 

109. Auf Margaretha wird eine rechtſchaffene 
und fleiii e Dienſtmagd verlangt. 

110. Ein treue fleifige Dienſtmagd kann fe: 
gleich oder auf Margaretha Anftellung finden. 

111. Min wunſcht ein Töchterchen ron recht⸗ 
ſchaffenen Eltern, meldet im Sande märe 
mit Kindern aut umiugehen, 

12. Auf nechſte Margaretha mird atıf das 
Fand eine rechtſchoffene fleißige Dienſtmagd 
verlangt. 

113. Eine rechtſchaffene, mit quten Zeuqniſſen 
verſehene Perſon, welche qut näben kann und 
in häuslichen Geſchaften nicht ganz unerfahren 
iſt, könnte ſegleich old Kındermagd eintreten. 

114. Es wird auf fommenre Margaretha 
eine mit guten Zeugniſſen verſehene Magd ges 
ſucht, die nebſt den bauflichen Geſchäften que 
mit Kindern umzugehen waß und jugleich et» 
mas von der (Hartenarbeit verſteht. 

115 Ein treues Märchen könnte eine An: 
ſtellung finden, weldes ſogleich eder nah Ber 
lieben eintreten Bann 








Nachfragen nah Verlornem. 
118.* Lebten Sonntag vor 8 Tagen wurde 
ein Sonnenfdirm verloren ven der ehemaligen 
Kronenporte bis noch Oberſtraft. Men birter 
um gefällige Zuruckgabe genen Erkenntlichker. 


117. Letzten Montoy Morgen verlor Jemand 
einen ſeidenen Sommer: Shawl vom Mühle: 
bach bis ur Schiffleuten. Der redlihe Finder 
wird gebeten, foichen gegen ein anſehnliches 
Trinkgeld im Berichthaus abzuseben. 

118. Donnerſtags den 28, Juni ging auf 
der Strafe von Oberrieden nach Yangnau cin 
rothes Soitzhündchen mir weißer Vorderfüfen, 
weißer Bruft, einem weißen Flecken am Kopf, 
verloren; dasfelbe iſt männlicher Art und iſt 
halb geſcheren. Der jetige Beſitzer deifelben 
it gebeten, dasfelbe gegen große Erkenntlichkeit 
abzugeben an N 

Bot Schärpi in Oberrieten. 
Anzeigen von Gefundenem, 

119.* Es if letzter Tagen eine Wagenkette 
gefunden worden; wer felbige befhreiden kann, 
kann fie gegen die Einrüduigsgebähr an ber 
Storchengaß No. 129 ctholen. 








ar0 Segtogs den 20. Sum iR vor dem Bo 


OU 

124. Da kei der den 29. Juni bei Hrn. 
Wegmann im Seefeld abgebaltenen Gant meb: 
rere Öegenftände nicht verkauft worden find, 
als: 2 Kira. Bettladen, fhöne Arbeirsrifchli, 
1 Rubebert, Strobfeffel, einige Strohmadra. 
en, 4 küpferner Waͤſſerkeſſel, 3 eihene Brenn. 

ben, 2 große Tröge mit eifern. Scprauben, | pei 
für einen Faͤrber dienlich, eine Partie altes 
Eıfen u. f. w., fo wird Samftags den 7. Zuli, 
Nachmittags 2 Uhr, eine wene Stei erung 
darüber flatt finden, woju Jedermann freund. 
** eingeladen a — 

iesbach den 30. Juni 1 
Die Gantbeamtung. 


125. Belanntmadung,. 


Die Badeanftalt für das weibliche Geſchlecht 
auf der Bauſchanze, zunaͤchſt dem Stadthaufe, 
—* mit nädflem Freitag den 29. diefi wieder 

et, 

nbem dieſes hiedurch bekannt gemacht wird, 
wird 62 ongejeigt, daß eine weibliche Abs 
wart Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 8 Uhr ſich dort befindet, an 
weile Frauenzimmer 4 6 und jüngere Dip: 
den 2 B. für ein Bad zu entrichten haben. 

Zürid den 26. Juni 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathes; 
Fur den Stadtfchreiber, 
€. H. Ulrid,. 





















































Lichti, Pfilter jur Gans im 

‚etwas Selb liegen geblieben ; wer 

S beſchreiben kann, kann c6 bafelbft gegen das 
Einfchreibgeld abhelen. 


Amtliche Anzeigen. 
1241. eher den rechtlich ausgetriebenen Jos 
bannes a METZ et —— 
rgau, Bratwüurſter, ſeßhhaft geweſen in 
5* bat das Bezirksgericht Züri auf 
Montag den 6. Auguft 1898, Morgens 7 Uhr, 

sur Verrechtfertiaung Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Eonkurs Berathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Der: 
bindlichleiten ber unterjeichneten Earylei genaue 
Eingabe auf Stemp papier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurfunden im Origi · 
nal eder in beglaubigter Abſchrift bis fpäteitens 
ben 31. Juli 4838 ujuſtellen, am Wer. 
vehtfertigumgstage felbit aber perfönlich oder 
burch Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedro ung, daß 
Gönnen bie ihre Ein oe pe machen unter: 
leſſen, angemeffene Nacheb ile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſorecher aber (die rund. 

en jedoch nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zınfen) ıhre Forderungen einzig 
nod) bei der Eollscationd-Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
h aber bamit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
mungsbuße belegt würden, endlich die am Ver 
tfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verficherten —— Be — — 
mit die allenen Zin alle 
—E welche aus der Unkenniniß der Ver. 
bandlungen und Gerichtsbefchlüffe entſtehen 
konnten/ an fi) felbft zu tragen hätten. 

Bürih am 23. Juni 1838. 

m Namen des Beſerksgerichtes Aurich: 


129, Es ber ü 

folgende a 
Am 10. Juni ni 

Peter für die Wetterbefhäbi en ju 





Die fie, nebft etwa eingegangenen (Effehen, 
gewi ft beforgen wird; = ben vba 
Gebern aufs innigfte verbantt. 

Den 28. Juni 1838, 

Namens der Dülfsgefetfchaft: 
Sb. v. Edlibah-M eiii 
der Krone. 

130, Empfehlung. 

Das Kommiffionsbureau von Alt · Proßurater 
I. €. Irminger im äußern Rennweg Me. 
367, empfiehlt ſich dem E. Publitum au Auf- 
trägen für Geldanleiben, Intaffo von 
Wehfel: und andern Schufpfi en, An: 
kauf und Verkauf von Piegenihaften, ErrTung 


Stadel, wird anmit eine Fuift von 10 Tagen 
a dato publicationis angefeßt, um Zuge: 
und Ueberfdlagserflärungen mit Rücfidt auf 
bie fpejiell verpfändete Fahrhabe und den nicht 
fpegiell verpfandeten Maffarheil abzugeben, in 
bee Meinung, daß Siill ſchweigen a Verzicht 
darauf ausgelegt würde. i 
Züri am 23. Jumi 1838. 
Im —— des nrtegerichtes 








— erg: 
ie Notariatslanglei der Stadt Zürich. i i I ven Red) iiemen, 
| Re U Eee Brenn Sndkam 

122. Berfleigerungsanzeige. 3. €. Meier, menten, Verträgen und allen diefen verwand: 
In Folge erhaltener Verfberungsberilligung Gubkint. — 
werden Dre a 4, zu 3 ra ET EL Breife der Lebendmittel, 
itt 2 r, ım a er au Li e e Der Be 
Salenbacı am Häringplägli baller nachfol: Bermifchte Anzeigen. 2* Das Malter Kernen 10 f. 20 6. bu 48 — 
ESegeng ande, als: Wetten, Käften, | 127. Anmit wird den —**5 Mitgliedern % —3326 1 
ommoben, Seſſel, Kuchengefchirr, mebft nod; | des Vereins zum X iu Gunften von Bin-| Bohnen of, b. 68 4 
mehrerem verfchiebenem Hausrath und einem | wern, Wittwen und aifen, in Erinnerung * * Erbfen 12 fi. 10 6 d 10 20 
Dreperwertjeug auf die Gant gebradht und — ae Bene ne ” 
— Paahinng bon Meifieter über, ber Statuten a — Yunen, und Das Viertel Hafer ns. 
Pe sei a — 82— folde Anträge an Kern BVerfündigungen. 
ih ben 29. Juni 1838. räfident Weber am Mühlebach oder an Den, 
Der Stadtammann, Quaſtor Joh. Girfperger, Rennweg No, 371 ben. 


in Zürich, zu übergeben find. 
ugleich werben Sie verehrl. Perfonen, bie 
ſich in der naͤchſten —— am 14. DE 
tober als Mitglieder annehmen laffen wollen, 
flich eingeladen, fi 4 Vierteljahr vor der 
erfammlung biefür bei den ob 
Herren gefälligft anjumelden. 
Zurich den 1. Juli 1838. 
Das Aktuariat, 
128. CATALOGUS 
von 2027 Nummern 
alter und neuer Bücher 
„tn verfchiedenen Sprachen; 
anatomifdhe, medisinifde, auctores Classici, 
Bortreffliche Reiſebeſchreibungen, militärifche 
und Forftwerke, liebte juriſtiſche, Dictionnäre, 
theolsgifde, philofophäfdge, dpmife, magifde, 
geegrapbiihe, poltiidhe, Naturgefdndten und 
in mebreren WBiffenfhaften. 


erner: 

Landcharten, Atlas Kupferwerke, Kupferftiche 

Kupferftice in Rahm und GI Delgemälde 

von alten er Metern, eine Wage u dem 

pdroftatifhen Gebrauch, Reifigeuge, Compafi, 

fer, Maler: und Eoncapfpiegel, ein Bielin, 
nebft mehr, 


A. Grob. 


Buß der Großmünfer- Gemeinde. 
123. ge ben 9, Juli werben im Wi 
öffi 


Heinrich Ihe ®. Dußnang, 8. Thurgan, 
! 
h ina &, Bach, Ues. 
Se ne m 260, Pfr. Up 
Yus der Gt. Peter-Ocmeinde. 


iſtian Zumbrunnen v. Aeſchi, K. 
— Catharına Bodher v. —— 


Aus der Deediger Semeinde. 
Balthaſar Mockli von Mettſchlatt, K. Thu 
gau, 
Barbara Meier v. i A . Rer: 
bas, fefih. in —— Pr 
Salomen Rutſchm Rafı, eff, im bier, 
afr. Cham Klıer von strfeien 


—* — a *ꝛ— fol * Liegen · 
en auf öffent : 
a. Ein Wohnhaus, ymei Bohnungen ent 
baltend, mit einer Scheume, No. 85, auf 
b 332 — unb akte 4 
. n 


ec. An Aderlend: 1/2 Judy. im obern Gibt: 

feld auf der Kaldhbreiti, 1/2 Juch. im 

sbern Sihlfeld am Saum, 41)8 ud. 

im untern Sihlfeld auf der obern d» 

lianwand, 1/2 “uch, im mittlern Sihl · 

feld auf der Anwand binter: dem &t, 

fobjelgli; alle bdiefe dftüde find 

ten» und Orunbjindfrei, 

Berner —— 7* ih 

r erde, 2 e, erde« und e 

nelbire, Reirfättel, 4 Beiterwagen, 2 Chaiſen, 

2 Schlüten, nebſt andern Gerãthſchaften mehr. 

Pormmerangen-, Zitrenen , Porbeer:, Balufter 

2 e/ ven vetzuglicher Größe 
un e. 


Die Ham über dieſe Begenftände b img 





Berkorbene. 
t. Lieutenant Job. Rudelf Egli v. Ba. 
£ Spejereiträm * 


2 md diejenige über Pie &- E -#, Sm 
tm um 8 Uhr Abenden Die Sec önelba: |, Reihe Den und den 18. Zuguf den Maid | mer ven — 
dingungen Können von heute an bei Unterjeich · Briefe und Geid franko. büttel, in Bra 14; und fir. Maria Eu 
gr ie 1833, Nr u wird abgehalten in Zurich, und * u, * — Thiero 
| 

" ür die Gantbeamtung: nu Bu R, . aa gegeben bei Johan 
3.3 Streuli, Präfident. — — —— 





an der Grantengaß, in vr a el Siezu eine Beilage, 


Bei 








Meß: Artikel. 


4. Auf diefe Meffe bin ich vorzüqlich gut 
verſehen in 8/4 breiter Müllbaufer und andern 
Sorten qutfärbiger Indienne, gany befonders 


d gebrudt; feinen und geringern Wollen: i 
a Zerbirs, Halbtuch, Winteriburergeus l 
gen, farbigem und fhmwarzem Laſting, Som: ! 
merbefenzegen, feidenen und Baummellenen | 
Foufartt, ganz feinenen weiñen und farbigen, 
auch fhönen baummell. Nastüchern, Halb ſei⸗ 
denzeugen, eſtindiſchem Mankınd, Geſundheits 
und Bathemdenflanelle, Pique Umerröcken, 
weifier und gefätbter Perfale, Ich empfehle 
mich ferner zu gütigem Aufpruch in meinem 
gewöhnlichen Lader. cberer Graben in der Allee. 

Heinrib Bugeli. 

2. Unterjeichneter bat mährend der Meſſe 
fein Liquida onslager in feine aemohnte Bude 
Me. 144 und 145, unterer (Braben, mittlere 
Reihe, verlegt, und empfiehlt basfelbe, befen: 
ders aber eine Auswahl fehr fhöner Mouffeli- 
nets, Indienne, Sommerbefenfteffe und Pique⸗ 
Gitert, in und unter den Fabrikpreifen ju ge- 
neigter Abnahme. 5* 

A, Kündig im Rindermarkt. 


3. Vorzüglich ſchöne und feine Damen: 
Strohhüte von 10 bis 18 fl., fo wie auch eine 
Partie geringere ven 2—3 fl, ganz neue 
Dreuffeline laine im fehr billigen Preiſen; wäh 
rend der Meife an gemehntem Orte am Ein: 
gang der untern Allee, dem Kronenther ge: 
genüber, 


D. Harry Keller, 

4 Endsunterzeichnete empfehlen ſich dem 
aeebiten Publikum dieſe Meile mit folgenden, 
friſch erbaltenen Artikeln, mit melden fie bes 
ſtens verſehen find, al: mit auten enqliſchen 
Frauenimmer: und Schneidernaähnadein, ven 
beiden Sorten mit außgebrannten blauen Och: 
ren, melde den Faden niche jerfcbmeiden: won 
allen Sorten Perlenmutter» und Horntnäpfen, 
guten enalifhen feinen Tafel: Wadsteren, 
Heinen Kerzchen in Dandlaternen, enalicdhem 
Sevingfaden, weitem und aefarbtem, in allen 
Sorten; Rrific- und Staubfämmen, Zahn 
bürften. In diefen, mie in allen andern bei 
Bannten Artikeln, wird man traten, Jeder: 
mann aufs Billigſte au bedienen, 

Maris Meier u. Geſchwider Leubli, 
Nadelhandlerinnen 
aus dem Königreih Batern, 
auf dem untern Graben, 
den Herrn Schech nenenüber, 

5. Enbsunterjeichneter empfiehlt einem €, 
Dublifum feinen wohl affertirten Berlag ven 
Mefling:, Wied und Ialirten Waaren, unter 
Verfiherung auter und ſchöner Waiare und 
fehr niedrig geflellter Preife beflens, 

Ehriftepb Zimmermann, Spengler 
auf dem untern Graben mittlere Reihe 
Me. 157 und 158, 

6. Michael Rauſchenbach, Schuh · 
macher von Schaffbaufen, bat die Ehre an- 
Augjeigen, daß er auf diefe Meile angefemmen 
iſt mit allen Serten Stiefeln und Schuhen 
für Herren und Knaben, Rrauengimmerjeug: 
ftiefein und Beugihuben, Federfhuben, Kın- 
derihuben und Pantoffein. Gute Waare und 
billige Preife werden befteng empfeblen, Sein 
Laden iſt auf dem untern Oraben eben an der 
Predigerfirdhhoftreppe, neben Hrn. Cafati, 

7 Entdunterjeichnete empfiehlt fich mit 
allen Arten Ceorfers, Blancheis, Fiſchbeinen 
und Ringli zum Einfhlagen. Ihr Laden iſt 
auf dem obern Graben 

Krau Witwe Troſt im Riesbach. 

8. Stebhan Spengler ven Sdaff 
baufın empfiehtt fi über diefe Meile mit fei: 
nen (den bekannten Waaren, ald: Berren: 
fliefeln, rauen immerfliefelden, Rrauen- und 
Kinder ſchuben und Pantoffein. Gute Arbeit 
und Billige Preife laffen ibn einen zahlreichen 
Zufpub beffen. Sein Laden ift auf dem 
ebern Graben Me. 330 u. 381, 

9. Unterjeichhneter empfiebit fen Waaren: 
lager auf dem eben Graben, kritte Bude | 


Die. 277 und 2:8 
*4 mit der nämlichen Sma | 


ö— — — — — 


! zu 

! —* engli 
Auswahl in weiß und ſchwarzer für | und ven guter Qualität, [| 

—— Thibet und Merines, alatt, brofdirg , breite frang. Calices, 





Da ich gefonnen bin, meine Waare in der 
Schwein aufjuräumen, fo verfaufe ich dieſelbe 
beruntergefegten Preifen, nämlıh: Cine 
her Calices, ädtfärbia, ganz fein 
usıR bh; 
ächtfärbig, iu 9, 10 bis 
11 B.; auf Verlangen können von den Baliced 
Mufter abgeholt werden. Facennirte Donna 
Maria, feine Thibers, Merines, 10/4 zu 30 fi. 
bis 4 fe; Circaffienne, Gileis, breiter Man 
cheſter, gedruckte und fagennirte Hoſeneuge, 
eine Partie Bandulagtuͤcher, pr. Dußend 3 fl. 
Bitte um geneigten Auferuch 
Hernrich Mayer aus Budaı. 
10. Unterzeichnete brjog tieie Meile mit ei- 
ner ſchönen Auswahl ven Seidenreften, wor: 
unter ju Kleidern, gefarbre und ſchwarze, fo 
aud mit Shamls und andern Sachen mehr. 
Ste empfiebir fich zu geneigtem Zufpruch; ibre 
Bude ift auf dem oberm Graben in der mitt: 
fen Reibe, dem Florhef gegenüber. 
Brau Bifhoff. 
11.5° €. Wüeft, Gold: und Silberarbei« 
ter, wird die Meſſe mit feinem Werlan der 
neuften Geld» und. Cilberwaaren bejieben, 
als: geldenen Serren: und Damenketten, Ob: 
renringen, Vreden, Qucnadeln, Pertichaften 
und Schläffeln, Kreuze mit und ohne Schlau 
ten, Ringerringen, nebit vielen andern Gelb: 
waaren mebr; filbernen Theefervicen, ald: There 
u. Milchkannen, Zucker ſchaalen, Leuchter, Bred 
körbe, Bechen mit Silber arnırte Blaswaaren, 
als: Zucker ſchaalen, auch Shaelen welche zu ein 
gemachten Früchten und zuqgleich ais Auderfbaa: 
len gebraucht werden Finnen, Salz: und Peffer: 
fdaalen, Senfaläfer, Theebuchſen, Zuder. u, 
Zimmerftreuer, Becher, filberne Ruder, Ser- 
dir / Gemüſe⸗, Cempeten., Eh: und Ihee: 
löffel, Zudertuppen, Zertenfbaufeln, bee: 
fiebe, Muscatmmfreiber, Gabeln und Meier, 
Seldperlen von beſter Bergeldung und aͤcht⸗ 
Brangaten; das meiſte iſt nach den allerneue 
Ren Parifermodellen gestheitet, Da ich mich 
in der Arbeit auft Weite eingerichtet habe, fo 
bin ih im Stande, die Arbeiten 4u bedeutend 
billigen Preifen zu liefern; auch empfehle mic; 
Arbeiten nah Motellen oder Zeichnungen auf's 
Belle zu verfertigen; auch Faufe alıes Gold 
und Silber, fo mie alle nicht mebr kur ſirenden 
Geldſorten. Mein Stand in gegen der Reb⸗ 
feite. Während der Meffe wird aucd) in der 
Münze Beſcheid eıtheilt. 


Zun Berfauf wird angetragen. 

12. Ein bisher ju Ellenwaarenbanp: 
lung benußtes Haus, das u 2 Wohnungen, 
jede ju 4 Zimmern, wobon bie Hälfıe biibar, 
eingerichter if. fi, nial. 

13. Ein fehr ertraglites Seimmefen, we 
[den lange Zeit das Pintenfcenfrecht aufge: 
übe wurde, mit den ver züqlichſten Gütern, au 
Stadel. im Beſirt Regendber,. Solches be. 
faßt an Gebäulichkeiten: das Wohnhaue, be: 
Rebend aus 3 Stuben, 2 Küchen, 13 Kam: 
mern, Keller, nebſt Scheune, 
senfterf und Holjbebäfter, fammt 3 s. v. 

Dmweinläflen; ferner: ein grofiek, Ju einer 
Mepg eingerichtetes Waihhaug, worüber ein 
Saal flieht, auch dienich 4u einer Färberci, 
Dabei find: 2 Kraut» und 4 Voumgaärten, 
5 Vierling groß, nebſt 1,3 Antheil Brunnen, 
Mehr: ein gemölbter Keller in einem beſon · 
bern, nahe ſtebenden Haufe, worin zirka 130 
Saum mit Cifen nebundene Meinfäfler, fo 
aut als neu, Endlih ein Epeiber und eine 
Weintrette. Die aefanımten Bebäulichteiten 
find um 6500 fl. offeturirt. An Grund ſtücken: 
3 Velg. Neben, rorbis ausgeſuchtes Gewaͤche, 
9 Mannwert Mattland, 8 Judyart Aderland, 
alles zunadıft am Dorf gelegen, und letztlich 
5 Juchart ſchön aufgewachſenes Hetz. Die 
betreffenten Kaufsbedingniffe find billig und 
bem Käufer wird der Mutzen fegleih beim 
Antritt aeflatter. 

14. Ein mehlgebauted Edhaus an jmei 
breiten Siraßen mir 2 Läden, großen Kellern 
und 6 Wehnungen, um fehr billinen Preis. 

Ein ganz freiftebendes Haus mit einer 
gröbern und 2 Eleinern Wehnungen, grofiem 

hepf, Werkſtaͤtte, Garten und Brunnen, 
Die darauf baftenten Eapitalien werden A 


31/2 verjinſet. 
Bäfi, Senſal. 





Beſtallung, Wa⸗ 


lage zu Nro. 53. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 


— 





15. Ein frohmüthiges Wohnhaus in Mitte 
ber kleinen Stadt, mir großem Garten, dann 
ein eigenes Gebaͤude mit grofier Shreiner: 
werkftatt, einem 2ten Xoden gleicher Größe, 
ganı oben 1 Gefellenfammer, für jedes Hand» 
werk dienlich, Das geräumigen Platz bedarf; 
auf der Stelle anzutreten, 

‚16. Eine frifche Partie ertra gute 6/4 Schir⸗ 
tings zu Serrenhemden und 5/4 ju Anaben: 
bemden und Leintüchern, ſo wie aud wieder 
friſche orten von dem fehr begehrten Lidmer« 
garn; au von allen Qualitäten Kaffe, fam- 
merhaft im fehr billigen Preifen, im Raben 
jum TZrottbaum, 

17. Bei Speiſewirth Isler an der Thor: 
gafle it recht quter 1836r Meier» Saufer in 

outeillen zu haben. 

18. Nufbaumene, Eirfbbaumene und birn: 
baumene Laden, bei Johannes Heller, Schrei: 
ner in Dieniton. 

19. Feinfler Neuchateller gar, Burgunder 
22r, weißer und retber, Malaga, Carlewißer, 
Affentbaler, Voerner Ihr Wein in Beuteillen 
it zum Ankaufsoreis zu hoben, einzeln oder 
dußendweid, bei Schoch, 
an ber großen Hofitatt. 

20.5° 12—14 Eimer realer Ihr Wein, um 

damit aufjuräumen a 14 fl. pr. Eimer altes 


Spafewirch unten 


Map, famme haft eder beim Eimer; ein Kü, 
beli roll ſchönſte gefettene Grasbutter feit Juni 
1837, alt Gewicht und ſehr billigz 2 Klafter 
dürres gefcitenes Wucenbel;, 
a 16 fl. pr. Klafter. 

21. Einem E. Publikum 
geſchenkte Autrauen danfend, empfiehlt ſich 
Untereichneter ferner is» allen Arten ven bun: 
tem und weißem Steinqut, lafirten Blehmwaa. 
ren und Percelain, welde er nun zu den bil: 
liaſten Preifen geben kann. Unter den auffu· 
räumenden Gegenſtaänden befinden ih noch 
mweifie po.celainene Taffen A 8 f., kirs ver. 
gelvete à 415 5. und große ſtarke Iheebretter, 

8. Brunner: Peter 
ander alten Wühre, 

22. Ein neh ftehender Kadrelofen in Ne. 
228 gr. Stadt. . 

23. Von den beliebten Werner Strehdecken 
ſind immer in verſchiedenen Sorten zu haben 
in Me. 228 ar. Stadt. 

24. Schöne neue Madratzen um billigen 
Preis, im Sirohhef No. 245. Auch tauſcht 
man alte ein. 

25. Unter der Sctiffieuten kann man ſchö⸗ 
nen Melis baben, um damit aufjlräumen, 
und rede gute Eiermuteln, bas 16.3 7 u.8 ß. 

28. Zwei Sauſer an der Limmat, 
welche ſich beide durch die gute Begangenſchaft 
der darin geführten Geſchaͤſte aufzeichnen, 

Faͤſi, Senſal. 


2 Mal gefägt, 
für das gütigft 


! 27. Es wird aus freier Band zum Verkauf 


j angetragen das Haus Ne. 117 a. im Sellnau, 

| beftehend in 4 großen und 4 Heinen Winde, 

nebſt 2 Kommen; 4 Treppe bed: 2 Mohn: 

Ruben, 2 Kommen, 2 Küden und 15. v. 

Abtrit; à plain pied: 2 heijbaren Studen, 

Kammer, 1 Kude und 4 s. v. Abtrüt: 
ferner: 4 Keller mit 2 Abtheilungen, 4 Werk: A 

| fatt mit Renergerechtiakeit und um das Haus 
eiwas Ausgeländ. Mähere Auskunft eriheitt 

| ber Eigenthümer dafeibft, 


28. S. Alder, Sehn, 
‚ Mo. 44, befige nur nech felgende Artifel: 
| Caſterine und Petersbam, Tud+ und Ze 
pbirrefte, Mäntel: und Möbeliteffe, diverſe 
Gilets, ſchwarzen und gedruckten Sammei, 
glatte, breſchirie und gedruckte Merines und 
Mouſſeline laine, Caſſmirs, Bellemeires und 
| Halbteidenieug, engliiche und febettifche Bat: 
tiſte und Barege, gedruckte Meuſſelinets, Mi: 
| bein: Indienne und Ginghams, Parifienne u. 
CS hirmioffe, Tiſch u. Wedenteppiche, wellene, 
baummollene und fedene Shawis und Freu: 
larts; fämmtlihe Artikel werten unterm as 
brifpreis verkauft, 
29. Anzeige 
Anmit mache die Anzeige, tab ich das tür: 
lich bejogene Lekal an der Thergaſſe wieder 
verlaffen, ta jufäfliger Meife ein bei meiner 
MWehnung gelegenes, dem Zeuahauſe roruͤber, 
im Dame des Dın, Zuderbäd Areitag pafank 
gemerben, welches ich unter beutigem Tage 
begegen und woſelbſt ich mich in den befanme 


an der Thorgafi 


ten Artikeln dem E. Publikum böflichit em» 
pfehle; damit verbinde id dann bie Anieige, 
baß ih eine Partie feinſten, franzdfinben, 
fbwarjen Merines, Bombafin und Meuf: 
feline laine erhalten werde, deren verjügs 
lide Qualitäten ſich ſelbſt empfehlen werden, 
welche au billigften Preifen erloffen Bann, da 
ich foldhe ven auter Quelle beziche. 

Zürih den 21. Juni_1838, 

I 9. Sommer 
ın Me. 30 am Müniterbof. 

30. Unter der Schiffleuten iſt recht ſchöne 
geſoitene Butter in billigem Preis zu haben. 

31. Geſchwiſter Huber im Meiershof be: 
ſuchen die gegenwärtige Frühlingsmeſſe nicht, 
mas fie biemit dem verehrt. Publitum anzeis 
gen und bamit zugleich ihre ſchon befannten 
Hantlungsartikel, ju denen in den jüngften 
Tagen einige gang neueften Geſchmacks einge: 
treffen find, empfehlen wollen. 

32. Im Spejereiladen unter der Zimmer: 
leuten at nebſt den bekannten Spejerii» umd 
Rarbroaaren wieder friſch erbaltene feinfte, 
reife, italienische Neifte zu billigen Preis gu 
verkaufen, und werben ſaͤmmtliche Artikel einem 
E, Publikum jur Abnahme beitens empfohlen. 

33. Vom 24. dieſes Monats an kann man 
im Pavillon des Schüßenplaßes_ alle Abend 
Glaces und andere Erfrifhungen haben. Für 
größere Geſellſchaften bittet man me möglich 
vorher zu beitellen. Zu zahlreichem Zuſpruch 
empfiehte ſich höfichft 

ob. Zundel, Eonbiter. 

34.5: Im Mobiliormagazin auf dem Eier 
marke Mo. 233 find in Auswahl vorhanden; 

äre, Schreibfommoden, nufb. und tann. 
Kemmoden, ein⸗ und 2tbür. Häfen, Küche⸗ 
fälten, runde nufb. und erd, nußb. und tann. 
Tiſche, Nachts und Arbeirstifchli, Eleine Kin 
dertifchli, Machtſtuhle mit Armiebnen, verſchie⸗ 
dene Sorten Stroh ⸗ und Brettlifeilel, Eleine 
Kinder ſeſſeli, Tabouretili, gepolſterte Stühle 
zum höher und niederer ſitzen, Fußſchemmel, 
ein» und 2ſchlaͤſige nußb. und tann. Bettlkat- 
ten, Betten, Madraßen, Rahebetten, verfche: 
dene Sorten Spiegel 1.; auch werden immer 
neue und alte Seffelrahmen zum Flechten über: 


nemmen. 
J. R. Heũ, Mobilienhändler. 

35. Im beſter Qualität und billigen Prei⸗ 
fen: Kirſchenwaſſer, Trufenbranntwen, Muß: 
waſſer, Träfhbrenntwein, Weingeift uud Wein: 
eſſig; ferner ganz feine Beuchens in Bouteillen 
und Bierkrüge. 

Zu geneigtem Zuſoruch empfiehlt ſich beſtens 

Wirtme Alaufer 
im innern Rennweg Me. 289, 

36. Einige Ries Mofulatur a 1 fl. 25 $., 
bei Buchhändler Siegfried. 

97. Ein neues, bedecktes, leichtes, für einen 
Geſchaͤftsmann eingerichteteß Meifemägeli; zus 
gleich ein unbedecktes in billigem Preis; 2 1/2 
Zentner brauchbares Eifen, dabei 4 gute hai: 
fenfebern. 

38. Durch Zufall ein bereits neues, aufge 
rüftetet, einfhläfiges Bert fammt Vettfatt, 
in billigem Preis. 

39. Bei Zangger ım der obern Mühle zu 
Embrach if zirka 20,000 Schub meiftens ftar- 
kes Trämbel; im billigſten Preis zu haben. 

40. Zirka 40 Zentner ſchönes weißes Stroh 
in No. 77 in MWeflishofen. 

41. Es wünſcht Jemand auf dem Rande ein 
junges Pferd, Stute. von Farbe braun, Größe 
Mittelſchlag, 4—5 Jahre alt, gut jum Meiten 
und Fabren, zu verkaufen. 

42, Ein Kahelofen mit meſſingenem Diem- 
tbürli, ein Kunſtheerd mit 2 Löchern, eiferner 
Platte und Bratofen, in Me. 336 gr. Stabt. 

43. Friſch angefommener Arepfwein if 
wieder zu haben im Trortbaum im Renm 


weg. 

44. Untergeichteter dankt einem geehrten 
Pubukum für das ihm gefchenkte Zutrauen 
auf das Höflichſte und empfiehlt ſich daher 
meuerdinad mit einer fchänen Auswahl Schild⸗ 
krot · Eifenbein: und Hernkammen und Schuh: 
löffelu; auch faht er Brillen ım Schildkrot und 
und Horn, Dein Laden iſt gegenüber der 
Gebrüder Cieliga in Zürich. 

I. E Mütter, Kammmacher. 

45. Enbsunterjeichnete empſiehlt ſich einem 
neebrten Pubillum zu Stadt und Land auch 
ferner zum Verkauf von Wettfedern, Flaum 
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und Barchet, fo wie zum Verfertigen neuer 
Betten; auch nimmt fie alte Betten jum Wa— 
ſchen und Licken an. j 
Frau Däniter-Birs 
binter dem St. Peter No. 155. 

46. Drei Häften, 3 Kommeben, 1 eimtbür. 
Käfttı a archer Glaskaſten, 2 Screibrult, 
2 ſchöne Ruhebetten, Nubebettaeiteller, ein 
und 2fchläfige Beitſtatten nebſt Betten, Ans 
sügen, Madragen mit gutem Reßhaar und 
Sirehſacken, verfdiedene große und Heine Ti: 
ſche, verichiedene Seſſel, 1 Kinderfelleli, 1 
Rinderwägeli, 1 nußb. Simmelbertftatr, ver 
ftiedene Spiegel mit und obne vergolbeten 
Rahmen, 1 Vüchergeftell, Kupferpfannen und 
Gelten, 1 Gatze, 1 Waffertanfe mit Rohr 
und Geſtell, nebſt noch vielen andern Sachen 
mehr, um billigen Preis. 

47.5 Ber Unterzeichnetem find zu haben: 
ein» und Zihürige Käften, Kuchekäſtli, nußb., 
kirſchbaum. und tann. WBertitatten, Arbens⸗ 
und Nachttiſchli, Strehſeſſel, 1 tann. Puffert, 
1 Badkaſten, 1 Windenlade, ein nech recht 
gutes einſchlaffges Bett mit Vole und Mar 
draße, deñgleichen ein Kinderbettli, ver ſchiedene 
Bettamjüge, Leintücher, Tiihrücder und Ser 
vietten, nebjt andern Waaren mehr. 

E. Jak. Keller, Sohn, 
Detenbachergaß No. 324. 








Zum Ausleihen wird angetragen, 


43. Durch befendere Umſtände an einer 
frohmürbigen Yage ein fonnenreichet, beiteres 
Wohngemach, beſtehend in geräumiger Webn- 
ſtube und grefiem Mebenzimmer, beide mit 
Wandkaͤſten, Küche, Keller und Solbehälter, 
nörbigenfalsd noch 1 Kammer, auf nädite 
Kirchweih. 

49. Ein kleines Wohngemach an der Schmid 
gaß No. 579. 

50. Ein Frauengimmer, das 5 Minuten 
von der Stadt ein ſonnenreiches Gemach mit 
fhönfter Ausſicht allein bewehnt, wunſcht Je— 
mand in Act und Legis zu nehmen; man 
könnte aub ein Zimmer aeben. 

51. An der Marktgaß Do. 451 anf Kirch. 
weih ein Yaden nebſt Compteir, geräumigen 
tredenem Magazin, mit oder ohne Wehnge 
mad, mit 3 heijbaren Zimmern, 4 Küche, 2 
Kammern, Platz zu Hol und Antheil am ı 
Keller. Dbiges kann auf Verlangen in Mitte 
Auguſt bejogen werben. 

52. Ein großes, frobmärhiges, möblirtes 
Zimmer in Mitte der Stadt, 

53. Don Stund on ein ſchönes möblirtes 
Zimmer mit frehmüthiger Ausſicht, auf D.rf 
Do. 46. 

54.59 Unweit der ehemaligen Sihlporte auf 
Kirhiweib ein ſchönes und fehr Frehmürbines 
Wohngemach/ alles auf einem Boden. Eben 
daſelbſt ein fehr ſchönes, möblirtes, heizbares 
Bimmer für einen Herrn, mit oder ohne Koft, 
ven Stund an eder auf Kirhweib. Endlich 
ein Keller mit zirka 60 Eimer weinarünen 
Fäffern, welcher mit Kirchweih oder Martini 
in Pacht genommen werden kann, 


55. Eine Heine Viertelftunde von der Stadt 
für eine Hille Hausbaltung ein beiteres und 
ſonnent eiches Wehngemach. 

56. Huf Kirchweih 1838 eine ſonnenreiche 
Wohnung in Mitte der gr. Stadt, beiteherd 
in 1 greßen Stube, 1 geofien Küche, 1 großen 
und 4 Heinern Kammer, 1 Kellerli und Play 
ju Seh. 

37. Von Stund an ein ſchönes möhli:tes 
eder unmöblirted Zimmer, fur 1 oter 2 Herren, 
mit eder ohne Koft. 

58. Ein Zimmer nebſt Eabinet, mit oder 
ohne Mebilien und mit oder ohne Kot, Am 
gleichen Orte werden nech einige Antbeilnehmer 
um Mittagstifhe nefwtr, fehr dierlih für 
emige Herren uber die Meile, denen qure Keft 
augelicert wird. Mähere Auskunft ertheilt man 
Steingaf Ne, 997. 


59. Eine ſchöne froehmürhige Kammer im 
Rennweg auf den äußern Rain, von Stund 
an oder auf Kirchweih 1838. 


co, Man wünſcht einige Aındır eber auch 
Töchtern, welde die biefigen Schulen befuchen 
oder font einen Weruf erlernen mödıten, an 
Tiſch zu nehmen, denen man nebit billigen 
Beringniffen alle mürterlihe Aufſicht und 
Pflege angebeiben liche, 


81. Man wuͤnſcht 12—14 Koftaän 
Logis mega Raänger char 

62. Wan wünſcht ein Pferd, das mit Sete 
folt bebamdelt würde, ans Autter u nehmen, 

63. Ein ibönes, fennenreihhes, beiteres und 
tredenes Wehngemab, mebit 1 Mebenituhe, 
1 Rüde, 1 Kammerlein, 4 greßen Laube, ju 
Holz und andern Sadyen nußbar, 1 Wisıteb 
ftunde von ter Stadt, auf Kürdwah, 

Am gleichen Ort it eim mußbaumfars am 
geſtrichenes Kinderbertitättli, groß genug fir 
djahrige Kinter, ju verkaufen. 

64. Bon Stund an eine beitere, fenneerrite 
Wohnung, beftebend in 1 tube, Nebenkam 
mer, Küche, Speifefammer, Plat ja Brenn 
marerislten uud 1 5. v. Abt, 

65. Auf Kirchweih 1838 vier ba.sare Am 
mer, 2 daven mit Kabinetten und Ausfiht ın 
das Pimmatıhal, 1 tapezirte Kammer, Kühe 
und übrige nethwend ige Räume, da 1 Kele. 

66. Drei möblirte Zummerin ſchonem Zrantı, 
mis oder ohne Keit, für Herren, ven Srund 
an, in Me. 5 am Wolfbach in Hettingen 

67. Ven Stund an cder auf nädk lu 
weih ein fehr guter Keller mir Jirka 190 © 
mer Kal, 

63. Man wünſcht 3 honette Herren an in 
Koft zu nehmen, die ihren Beruf außer dem 
Haufe haben. 

69. Auf künftige Kirchweih ein iind 
Wehngemach 10 Minuten von der Stadt, mıt 
der Ausſicht in die Hochgebitge und das Fım 
watibal, beitebend im einer Wehnſtube, Ne 
benfabinet, nech 1 beijbaren Zimmer, nt 
Mägdenfammer, Küce, Keller, Plotz ıu Sei 
und Torf und auf Verlangen etmad Barien. 

70. Auf Kirchweih 1838 eine Stube,? 
Kammern, Küde, auf der Wınde Platz ja 
Hol und zum Aufbänaen, a plain pie i 
Werkſtatt und cine Abtheilung Keller, ba Ru— 
teif Haßler zur Neuburg im Rindermarkt. 

71. Rür ländlichen Aufenthalt an dem Fuße 
mege nach Zelliten eine Stube mir Moden 
iimmer mit der ſchenſten Audüde auf den 
Dee und Die Gebirge, mo man jualit Aubs 
oder Zregenmilch ** und auch die Serdader 
benutzen könnte; auf Verlangen fönnte man 
ten Tiſch im Haufe haben, oder die Küche 
benußen; auc die Magd ım Haufe wäre ju 
allen Geihäften bereit; für einzelne Wochen 
oder Mena’e, um febr billigen Zins. i 

72. Auf Krweih 2 ſchene, fonnearebe 
Bemäder, ganı nabe an der Stadt, für brape 
Beute, Am gleichen Det wei Foöſſer, 8 bis 10 
Eimer baltend, das cine mr Eiſen gerunden. 

73. Auf Kichweih 1533 1m ſenneraeiches 
und beitered Wohngemach, 1 Trerpe bob, für 
eine Heine Haus haltung, nahe bei der Dei. 

71. Von Stund an ein fonnenreiches Srrth 
mir 2 Wantfäflen, mit eder ebne Mäten 

75. Ein vertrefflich gutes Pioneierte ven 
Hüni, Klaviermacher ın Rarperſchac 

76. Zwei frohmuthige Zimmer im Nenmea 
Me. 320, ven Stund an. 

77. In Mo, 609 im Miederderf, 1 Tre 
hech, wunſcht man ned) einige Kofkgänge m 
junebmen, i 

73. Ein ganzes Haus an einer der [hinten 
Lagen im Kratz, ſehr dienlich eingerichtet um 
Tiſchganger zu halten, auf nächſte Kirdenb. 

70. Ven Stund an eder auf Kirchweh en 
heiteres, frebmürbiges und fonnenreides Behr 
gemadı, beitehend in 2 Stuben und Nrbın 
immer, Küche, Keller und Helzbehölter, nat 
Welieben neh eine oder 2 Kammern. Am 
aleihen Ort ein beijbarer Laden, fehr dienlich 
für eine Werkſtatt. 

80. Auf Kirchweih 1898 eim ſdne, fen 
nenreichhes Wehngemad am Welfdach, nabe 
an der Stodt. J 

81. Auf Kachweih 1898 ein äußert Feb: 
wmürbiges Wehngemad, beitehend in Stube, 
Mebenzimmer umd Katinet, alle 3 heute 
Küche, Kammer, Kellerli, Helgbebälter w 
Piunderfammer, rorzugs weiſe einer Beim 
flillen Fausboltung au vermierben. 

ae. Ein Wehngemab, beikebend in 1 Siehe 
1 Küde, 2 Kammern, 1 Koller und Piat i' 
Helg, um billigen Zind, bei Frau Wii 
Wieland im Seefeld. ER . 

83. Zwei frehmdrbine, m£birte Binmmer 0° 
benette Leute; auch würde man über die Mei 
etwa.6 Perfenen in Keft und Legis meha 
in Ne, gez 1. Stadt, 


84. Ein beiteret, ſonnenreiches Stäbchen un · 
ten an ber Badergaß im Miederborf Mo. 558. 

85. Nabe am Fröſchenaraben ein artiges 
Compteir oder Faden; auf Verlangen könnte 
man ein Magazin day aeben. 

88.5” Auf Kırdmweib ein Heiner Laden fammt 
Arbeits immer daneben, an einer gangbaren 
Strafie, in Mitte der Stadt, wo man aud 
das bisanbin beworbene Detailgeſchaͤft mit über: 

men fönnte, 
* In dem Haufe eines Lehrers fänden 2 
Schuler der Kantensihule Koſt und Logis, 
Unterhaltung über wiſſenſchaftliche Geaenftände 
und auf Verlangen Anlerung und Nachhülfe 
in ihren Studien, — 

ss. Ein Keller mit 9 in Eiſen gebundenen 
Faffern, 185 Eimer baltend, in No. 113 in 
der Neuſtadt. 

a9. Es wünfht Jemand in der Enge eine 
Heine Hausbaltung zu fib zu nehmen auf 
Kichweih oder au ven Stund an, 

90. Es wünfcht Jemand 2 ordentliche Keſt⸗ 
gänger anzunehmen. Am gleihen Ort iſt ju 
verkaufen: ein @ Eimer baltendes Fäpli mit 
Eifen gebunden, eine Weinmaſchine und ein 
afchläfiges Bert; auf dem Müniterhof Ite. 92. 








Zu entlebnen wird begebrt. 


91. Auf Martini_4838 fudt Jemand in 
der Umgegend von Zurich auf vorſtandsfreie 
Unterpfande 1700 fl. zu entiehnen auf mehr 
als veprelten Wertb. . 

92. Ein nice zu großer beller Laden an ei 
ner gangbaren Strafe, oder ein heizbares 
Zimmer A plain pied. 

93 Es verlangt Jemand in der Stadt auf 
Kirchweih eine gangdare Weinfhenke in Pacht 
zu nehmen, , 

94. Ein jbönes Wehngemach mit mehreren 
Zimmern, für benette Leute, auf Kirhweib. 

95. Ein Heine ſtille Hausbaltung wünſcht 
ein Wehngemah mit Stube, Nebenlammer, 
1 Heinen Hammer, Kellerli, Platz zu SHelj 
und Torf, auf Kirchweih 1338 

96. Fur ebrenfefte Leute ohne Kinder auf 
Kuchweih 1838 ein Heines Wohngemach, be 
ftebend ın Stube, Kammer, Küdye, Kellerli 
und Doljbehälter, in der Stade, Macdyjufre: 
aen in Me. 150, dem Dtordien vorüber, 4 
Irenven bed. 

97. Auf ein in hieſiger Stadt gelegenes, 
vorſtandsfreies, für 8000 fl. affefurirted Haus, 
wunſcht man 6000 fl. au entlebnen, Briefe 
mit H. W. bezeichnet befördert das Bericht: 

aus, 

‚ 93, Man wünfct fo bald möglich, und zwar 
vorzüglich an der alten eder neuen Wuhre jmir 
ſchen beiden Brüden, einen Laden nebit Hei- 
nem Magajın und daran ſeßendem Compteir 
in Pace zu nehmen. Schriftliche Anträge 
beforgt das Berichthaus. 

99. Ein Laden in der Näbe der neuen Peſt, 
bes Manſterhofes oder bed Schwerts, ſammt 
einem Wobmimmer, fo bald_mie möglid. 
Nacyjufragen ım Hirſchen in Zürich bei 

Sofenb Balzer aus Graubünden. 

100. In der Nähe der Stade wird auf kurje 
Zeit zu entlehnen gefuht: eine Stube mebit 
Küche. Madijufragen ın Mo. 239 a. 

104. Don Stund an wird ein Keller verlangt 
von zirka 150 Eimern, wo möglih in ber 
Nähe der Limmat, vem Großmünfter bis ins 
Miederdorf, oder in der Näbe der Peſt. 

102. Den Stund an eine Kammer und ein 
Kellerli, in der Nähe der Prrersbofitatt, 

103 Jemand Ausmwärtiger wünfbt an einer 
angbaren Strafe ın Züri ein Lokal ebener 

de, das jur Einrichtung eines Spexereige 
ſcha ſfis paffend wäre, ju entlehnen, nebit 2—3 
Zimmern im aleihen Haufe jur Berohnung. 
Mer telche Lokalitäten zu verlehmen hat, be= 
lebe die Bedingungen ım verfiegelten Briefen 
mit J. C. K. berechnet, bei Hin. Johannes 
Pfiher zum zorben Batter in Zürich zur wei: 
tern Beförderung ju übergeben, 

104, 1800 fl. auf verftanddfreie, mehr als 
deppelte Aluterpfande in der Meumniterae: 
un ven Stund an oder exit mir Martini 


195.3° Auf nähfttünftigen Martini werben 
1500 fl. und 4600 fl. gegen beppelte Unter: 
pfande 6 entlehnen geſucht. 

106. Man wunſcht auf Kırdmeih ein Wohn 
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tadt oder außerhalb derſelben in Empfang 

u nebmen. Dasfelbe ſollte ein Paar beybare 

immer und Kabinette, Aammern, Rüde und 
aa nebſt Platz für Hol; und Turben ent- 

alten, 

107. Es wird von Ztund an oder auf Kirch⸗ 
weih im der Stadt oder in der naben Umge 
bung derfelben eine gangbare Weinfhhenfe ın 
Pacht zu nehmen verlangt. 

108. Es wuͤnſcht Jemand in der Gemeinde 
Unterſtraß entweder fogleich oder auf Kirchweih 
eine Wohnung zu berieben, welche geeignet 
wäre die Schreinerprofeffien etwas im Großen 
zu betreiben. 

109. Siille Leute ohne Kinder wünſchten in 
der nähern llmgebung der Stadt ein artiges 
MWohngemah an erhalten. Dasfelbe follte be: 
eben: in 1 Stube, 2 Mebenkabiners, Küche, 
Punder: und Mägdentammer, nebſt Plot zu 
Holz und Terf; we möglıh von Siund an 
anjutreten. 


— Nachfragen nach Arbeit. 


110. In No. 226 HM. Stadt, vordere Schipfe, 
3 Treppen hoch, werben aller Arten Coptatur: 
arbeiten, ſowehl Seripturen, ald Mufit für 
Inftrumente und Geſang, fo mie auch Wücher 
und Potenpapier zum Pemren angenommen; 
man verfpriche billige und fchnelle Bedienung. 
Am aleichen Ort verfertigt man aud Herren: 
und Frauenhemden, weju man fid) beftens 
empfiebit. 

411. Man empfiehlt ſich jungen Töchtern Un⸗ 
terricht ſowohl in neuer Arbeit als auch im 
Ausbeſſern ven alten Lingen und im Stricken 
zu ertbeilen, und wird ſich beftreben, durch or: 
dentlichen und pünftlichen Unterricht das ge: 
ſchentte Zutrauen zu verdienen, 

M. Hettlinger 
an der Detenbadergat Ne. 324. 

412. Unterieichnerer empfiehlt ib einem €. 
Pubſikum für alle fein Fach betreffenden Ar 
beiten, welche er punktlich und nad neueſtem 
Geſchmack zur beiten Zufriedenheit feiner mer: 
ıben Gönner verfertigen wird; auch Bann man 
moglichſt ſchneller Bedienung verfidert fein. 

&, Böller, Schneider 
an der Auguitineraafi Mo 208. 

113. Endsunterjeichnete empfiehle ſich den ver 
ehrten Krauenjimmern aufs Höflichſte in Ver 
fertigung aller Arten Rrauengimmerfleider; fie 
wird trachten, durch qute und ſchnelle Bedie⸗ 
nung ſich das Zutrauen ihrer werthen Goͤnne⸗ 
rinnen zu erwerben. j 

Br. C. Tobler-@igg 
in Ne. 532 an der Badergaß 
im Miederborf, 

114. Es wunſcht eine Perſon von Stund an 
eder auf Margaretba einen Platz als Stuben, 
Kınder: oder Kücenmagd, melde mit guten 
Zeugniſſen verfehen iſt. 

115. Arbeitsgefud. 

Ein ſtarker junger Mann wünſcht eine An: 
ftelung in einem biefigen Handlungshauſe als 
Packer oder um in einem Yaden behülflich zu 
fein; auch wäre er im Stande, Hülfe im 
Schreiben zu leilten; die Beſorqung jedes Ge 
fhäftes wirb er mit ber genaueften Pünktlich. 
keit volljiehen. 

116. Arbeitégeſuch. 

Ein junger Mann, mit quten Zeugniſſen 
verfehen, wunſcht in eıner Kanzlei oder ın ei 
nem Handelshauſe als Sehülfe eine Anitelung 
iu finden. 

117. Ein junger Mann von 25 Jahren, fe: 
digen Standes, wunſcht auf nachſte Margı 
retha bei einer Herrſchaft einen Platz zu er 
balten ald Autidyer oder ald Haudknedht; er 
it im Schreiben und Rechnen geübt, bat qute 
Atteitate aufzuweiſen und bat fshen mehrere 
Jahre nahe bei der Stadt gedient. 

113 Ein ordentliches Dienſt maͤdchen, welches 
ſchon lange gedient und qute Zeuqniſſe aufzu⸗ 
weiſen bat, ordentlich kochen, ſpinnen, ſtricken 
und nähen konn, fo mie die übrigen Hausge 
ſchäfte gut verftebt, wunſcht ſegleich eder auf 
Margaretha bei rechtichaffenen Leuten unter: 
sulommen. 

119. Eine in allen verlommenden häuslichen 
Gefhäften erfahrene rechtſchaffene Perfon ven 
beitandenem Alter, wünſcht fogleich oder auch 
auf Margaretha einen Platz zu erhalten. 





120 Auf Margaretha ſucht eime Bra 
fon einen Platz als Kuchenmaad. A Er 
121 Endsunterzeichnete mache dem mertheften 
Publitum bekannt, dah ic den Vermf nicht 
aufgegeben habe, fendern ich empfehle mich 
aufs Meue im Werfertigen von fdönen ge- 
Rippten Sommerdeden, Madraten und Frauen: 
simmerunterröden mit Flätterfrängen; auch 
gebe ich in die Kundenhäufer, 
dr. Winkler auf Dorf 
„ „an ber Scheirerligafi Mo, 82. 
122. Es wünfht ein junges, firtfames Mäd- 
en, welches kechen, ordentlich näben und 
ſtricken Bann, fo bald mie mörlıh an einen 
Dir, au —— Nähere Auskunft ertheilt 
r. Nüega, wohnhaft bei Hrn. Hädlı am 
Wolfbach in Hottingen. * u 
123. Unterzeichnete empfieblt ſich dem ehrend. 
Purlıfum für neue und alte Modraben iu 
machen, unter Verfiherung guter Arbeit und 


ſchneller ar ge 
ch an der Schoffelgaß, 


Frau J 
4 Zreppen hech. 

124. Ein Mädchen von 17 Jahren, welches 
ordentlich nähen kann umd feine Behrzeit ber 
einer Näherin auf dem Lande beendigt bat, 
wuͤnſcht, um ſich darin au verrellfemmnen, 
bei einer geübten Schneiderin oder Weifinäher 
rin in der Stadt oder deren mächiten Umge- 
bung für ein Paar Jahre gegen Koft und 
Logig angelellt ju werden; auch würde es ſich 
ur Yusbürfe in häuslichen Geſchaften willig, 
finden lajfen. 

125. Ein Mädchen, das mit gutem Zeugniß 
verfeben if, wänfht an einen nicht gar zu 
ſchweren Dienft ju treten. 

126. Indem ſich Unterjeichnete für das ihr 
bisdabin geſchenkte Zutrauen höflichſt bedankt, 
empfieble fie ſich einem verehrt. Publifum aufs. 
neue in ihrem bisherigen Geſchaft, als: im 
Waoſchen und Appretiren aller Arten Shawls 
in Farben, feidenen und wellenen; dito Feu- 
larde, Schleier, Fichus, aller Arten Herren 
und Damenkleidern, feidenen und woll. Tiſch 
und Vobenteppichen; auch werben aller Arten 
Scmmerkleider gewaſchen und aeglänjt, ebenio 
aller Arten Flecken aus den Steffen gemacht, 
gereinigt und au’s ſchönſte hergerichtet; fie 
verfpriche billige und prompte Bedienung. Ihre 
Wohnung ıft an der Rößligaß Mo, 128. 

D. Bränbli. 

127. Unterjeichnete empfiehlt ſich dem €, 
Publitum zu Stadt und Yand, fo wie auch 
ben Herren Schreinermeiſtern im Ctrohjfeifels 
flechten aller Arten; auch werden alte jum 
Mepariren angenemmen, unter Verſicherung 
ſchöner Arbeit und billiger Preiſe. Auch könnte 
ih Jemandem in einer green Kammer Pag 
geben, um Haustaih darın aufjubewahren. 

Barbara Brunner 
bei Shreinermeuter Schneider ins Bäd 
-  Kollers Haus an der Sirehblgaß. 


128. Endsunterzeichnete refommanbırt ſich er: 
nem E. Publikum zu Stadt und Land im 
Auswaſchen ven allen Arten Flecken aus feide- 
nen und mwollenen ©teffen, wie auch aus Lein⸗ 
wand. Zugleich empfiehlt fie fih im Waſchen 
von hechfarbiger Perfe eder Zitze, ſchwarzem 
Flor, ſeidenen Ctrümpfen, Fler und Blonden. 
Man kann die Waaren im Spezereiladen bei 
Beau Keller im Niederdoerf abgeben. 

Es empfiehle fi beſtens 
Fr. Wafer ın Oserftraß 


neben der Linde, 


129. Eine rechtſchaffene Werbeperfon wünſcht 
als Sperterin angeftelt gu werden; fie it ın 
häuslichen Geihäften wehl geübt, kann etwas 
nähen und könnte von Stun) an eintreten. 
Nachzuftagen in der HM. Brunngaf No. 415, 
3 Treppen body. 

130.45 Die biefige Strafanſtalt empfiehlt ſich 
dem geehrten Publifum ju Keriaturen jeder 
Art, namentlich auch von Muflt, fo mie gu 
Verfertigung tabellarifcher Arbeiten, unter Ber: 
fiherung prompter, erakter und gefälliger Ars 
beit, in billigitem Preife. 

131.9 Die Weberei der biefigen Strafanftale 
fertiat von den gröbften bis zu den feinften 
Kuders, Reiſten⸗ und Flachstüchern, die 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Sevtet 
mit oder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern inbat Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ger 


treufte Verwendung der ihr anpertrauten Ar 
beitäftoffe wird fie fortbauernd jedes ibr ger 


fhenfte Zutrauen zu rechtfertigen fich beftreben. 





7— Amtliche Unzeigen. 
132.5* Publikazien. 


Ueber nachfolgende, mit der Poftbaute in 
Verbindung ſtehende Arbeiten wird anmit Con» 
Eurreng eröffnet. g 

13 Uioferung und Verfekung einer Anzahl 

Plarten für bas Trottoir längs 
dem Peftadminiftragiensgebäude, 

2) Eine Pflodbefeßung in ber Dar: 

fahrt gegen den innern bofber. 

3) Anfequng eines Fuß weq es längs dem 

gegen der Konpelergaß gelegenen Flügel 
der Poflremifen. j 

Diejenigen Bauunternehmer, welche geneigt 
find, tie eine oder die andere diefer Arbeiten 
jur Ausführung au übernehmen, werben an: 
mit eingeladen, die betreffende VBaubeichreibung 
nebft Alterdbedingungen bei dem Unterzeichner 
ten in der Finanzkanzlei einjufeben und. bie 
fräteftend den 7. Juli fpegifiiieten Ealkul an 
den Baukendukteur, Hrn. Arciteft Stadler, 
einiureichen. . 

Züri den 20. Juni 1838. 

Aus Auftrag der Peſtbaukommiſſien: 
3 Vogel, Sekretär. 

133. Mit dem 1 Juli wird die Diligencen⸗ 
verbindung zwiſchen Zürich und Glarus zu 
einem täglichen Kurs ausgedehnt und damıt 
auch die Weförberung der Briefe verbunden. 

Die Abgangs: und Ankunfisgeit diefer Dir 
ligence, ſowie jene der gewöhnlichen täglidıen 

riefpoft, bleiben jedoch unverändert, mie bis: 


er. 

Zum Anſchluß an die Dlarner: Diligence 
wird viermal wöchentlich, namlich: Sonntag, 
Dienſtag, Donnerſtag und Samftag von Ric: 
terfhmeil aus ein Diligencenkurs nad und 
von Einfiedeln eingerichtet, vermittelt welchem 
Meifende, fo wie Briefe und Poſtſachen beför 
bert werben. 

Ebenfo wird ben bisherigen zwei möcentli: 
den Diligencenfurfen aus und nad den öſtli— 
den Gegenden des Kantons (die Routen ven 
Bauma, Bäretfehweil, Hinweil und Wald) 
noch ein dritter, des Sonntags, binjugefdat, 

Der ermäßigte Paffagiertarif für diefe Di: 
ligencen, fo wie für die Diligencenver bindungen 
weifhen Winterthur und Bauma und jmifcen 
Wintertbur und Wetzikon, Fann ſewehl bei 
dem biefigen Oberpoftamte und dem Poſtamte 
Winterthur, als in den Peflbureaur der be- 
treffenden Reuten eingefehen werden. 

Züridy den 20. Juni 1838. 

Bür bie — ———— 
Der Poflbirekter, 
Schweizer. 

134,5! Publikazion, ; 

Dienftags den 10. Juli wirb eine öffent. 
liche Sant abschalten werden über die beis 
den am ber alten Poſtſtraße gelegenen, bishe: 
tigen Pollgebäude, nämlich: 

1) Das Haus zum Schäppeli Me. 
209, welches enthält: 2 Keller Cohne 
Fäffer), 4 heizbare Zimmer, 1 Kuͤche, 
4 Nebenjimmer, 3 Kammern u. f f. 

2) Das Haus jum grauen Mann 
No. 261, enthaltend: 2 Keller Cohne 
Fäffer), 7 beübare Zimmer zum Theit 
met Wandkäften, 4 Mebenzimmer, 7 
Kammern, geräumige Pauben u. Eftrich, 
eine Altane auf dem Dad, Anıheil an 
‚einem Waſchhaus. 

‚ Die Ganibedingen bezüglich auf den Verkauf 
biefer ſich zur Betreibung mannigfaltiger Be 
ruffarten fehr weht eignenden Potslitäten find 
bei dem Unterzeichneten einjufeben, die Ge: 
bäude ſelbſt können auf Anmeldung bei der 
Pefdirekjien ungehindert befihtigt werden, 

Die Gant findet im der Finanpfanlei fhatt 
und nimmt um 2 Uhr Nachmittags ihren An- 


tung: e 
dıih den 20. Juni 1838. 

Aus Auftrag der Pelbaufommifjien : 

3: Vogel, Sekretär. 

135. Den Herren Tavernen: und Speiſ⸗ 
wirthen und Meinfchenten biefigen Bezirkes 
wird bremit bekanms qemadıt, bdafi fie nemöf 
Beſchluſſes des Tit Rinanpratbes ihre Wirth 
ſchafitabgabe für das Jahr 1838 unfehldar 
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bis Ende künftigen Monats Juli an bas Statt» 
balteramt eingufenden und ihre Patente mits 
juſchicken haben. i 
Zürid) den 20. Juni 1838. 
Der Berirköftatthalter, 
C. Zwingli. 


136. Der ven Barbara Eberhard, geſchied. 
Buehl, der Paternirät beklagte Moris Nötti, 
Menger von Höngg, wird aufaeforbert, jur 
Verhandlung über diefe Klage Samitag den 
18. Auguſt d. J, Morgens um 7 Uhr, ver 
diefifeitigem Gerichte im SKappelerhofe zu ers 
ſchemen, widrigenfalls die faftifhen Vehaup- 
tungen der Klägerin als zugegeben betrachtet 
mwürben, 
Zürich den 16. Juni 1838. 3 
Im Namen des Vezirfsgerichtet: 
Der Geeicht ſchreiber, 
J David Rahn. 


137. Ueber den rechtlich auscetriebenen, date 
in der hintern Brandſchenke, Gemeinde Enge, 
ſich aufhaltenden Heinrib Meili von Hedin 
gen, bat dad Bezirksgericht Zurich auf Meon- 
tag ben 9. Juli 1338, Morgens 7 Ubr, zur 
Verredhtfertigung Taq angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bes in Konkurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbind» 
lichkeiten der unterzeichn. Eanzlei genaue Eingabe 
auf Stermpelpapier, fo viel möglich unter Bei 
legung ber Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abichrift bis fpäteftend den 
5. Juli 1838 zuzuſtellen, am Verrechtferti⸗ 
qungstage jelbit aber perfönlic; oder durch Bevoll · 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe au erfchei- 
nen, alles unter der Bedrohung, dab Schuld: 
ner , bie ihre Eingaben gu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachiheile gu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſorecher aber (die grundverficherten 
jedech nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ihre Forderungen einzig ned bei der 
Cellecationsverbandlung, und jmar unter zu 

ewärtigender Orbnungebufße, eingeben Fönnen, 
päter aber bamit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie dur Faufi— 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfis 
herten Ereditoren jedoch wiederum nur mir Be- 
ug auf die verfallenen Binfen) alle Nachtbeile, 
weldie aus der Unkenntniß der DVerhandlums 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Eönnten, 
an ſich felbft zu tragen hätten, 

Außerfihl am 18, Juni 1838, 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanmlei Enge u, f. m. 
C. Keller, Yandfchreiber, 


133. Leber die rechtlich ausgetriebenen Sein: 
rih Schneebeli, Hafner zu en der 
Bemeinde Goßau, Tafvar WBismer ven 
Metifon, Gemeinde Wegiken, fehb. im Greut, 
ber Gemeinde Gofiau, und Ho. Heinrich 
Diener, Glaſer im Boden, der Gemeinde 
Fiſchenthal, bat das Verirkigeriht Hinweil 
auf Dennerftag den 26. Julı 1838, Morgens 
10 Ubr, zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eonkurs Gerathenen die per: 
emtorifche Aufforberung , über ihre Anfpra: 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanjlei nenaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Veilegung der Venweit. 
urfunben im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift, bis fpäteftens den 21. Juli 1838 
auguftellen, am Werrechtfertigunastage felbit 
aber perfönlich oder durch Berellmäcrigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , dab Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (bie grundverficerten jebech 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Binfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Cello: 
fazionsverhandlung, und jmar unter zu ge 
mwärtigender Orbnumgsbuße, eingeben Fännen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen, eder, fo meir fie durd Kauf: 
pfander gedeckt find, ebenfalls mit Drdnumgs: 
buße belegt würden, endlich die am Werrecht: 
fertigungstage Ausblerbenden (die qrundverſi⸗ 
herten Creditoren jedoch wiederum mir mit 
Bezug auf die verfallenen Bınfen) alle Nach 
theile, welche aus ber Unkenntniß ber Verband. 
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lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entflehen Kinnt 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. z 
Orüningen om 21. Juni 1838, 
Aus Auftrag des Wezirksgerichtes Hinwel 
Die Notariatskanzleı Orüningen, 
Keller, YVandfchreiber. 


—— — ——— 
Vermiſchte Anzeigen. 

139. Unter jeichnete machen einem verehrlihen 

ublikum hiemit die ergebene Anzeige, di f 
& vor einigen Tagen im freundicafıligen Air 
verfläntniß getrenne haben, und urn dir 
bisherige Firma als erlofcher zu Furadten ıf. 
Mob. Genfer, welcher währe da Com: 
mers fein Gefhäft in Baden, ven Krtmah 
an aber wieder bier in Zurich (unter ter Am 
merleuten) unter feinem eigenen Nasa h. 
treiben wird, empfiehlt fich fur beide Putnn ya 
geneigten Aufträgen. 

Indem fie ihren werthen Freunden un 
Oönnern für das ihnen geſchenkte Zuteum 
verbindlichſt danken, laffen fie ſegleich dir Ani 
forderung ergeben, im Fall irgend rm 
an tie gemeinfhaftlihe Firma Aniprüct ja 
baben glaubt, ſolche binnen 4 Wochen ven tin 
on an Fran. Zuderbäd Kreitag am Aewaben 
einzugeben und nach Richtigbefund Vefriedigun 


zu gemärtigen. 
Bepfer und Hökli. 
140. Obfhen der Linterjeichnete old jurgm 
Menſch und inmojerenn tre& aller Anftremaung 
feiner Aräfte und feines Fleiftes das Unalde ber, 
in bier als Bäder nicht Bonkurriren ju Knna 
und dadurch in Schulden geratben, jeted md 
nicht defiwegen entfernte, und ich unterm s. Mai 
b. J. von Seite des webll. Bezickimdtes 
Zürıh in Affentlihen Blättern oufgmufm 
wurde, um meinen Ereditoren zu Rat ju ke 
ben, fo bin ih nun, Gott fei Dant! in den 
Stand geſetzt worden, etwas in bier ju eier 
nen, welches memen aufünftigen Brederwerd 
gänzlich fichert, und ich werde mir jur erſter 
Pflicht machen, dannzumal meine Trediterm, 
durd Anwendung meineh Fleifies und put: 
ſamkeit, des Gaͤntlichen gu befriedigen. 
Zürich den 8. Jumt 1838. 
Geora Jakob Schäbdler 
im Miederderf an ter Schmidgaß, 
geweſenet Per 
beim ſchwarzen Wengen. 
141. Da id mid ven meinem biäberisen 
Aſſecie, Hin. Jak. Höhli, freunt ſchaſtlich 
getrennt habe und wegen gegenwärtig inhaben« 
dem, ungünſſigem Lokale, den Semmer über 
meine 
Bud: und Kunfbandlung — 
nach Baden verlege, webin ich alle# für mic 
Veftimmte während diefer Zeit gelangen je 
taffen bitte — verbinde ich zunleid) Die ergekem 
Anzeige, daß ih ven Kirdiweih am im orehen 
Laden jur Zimmerleuten in bier mein Befcäft, 
verbunden mit franz. Reibbibliorhek, fortführen 
werde und mein eifrigftes Weftreben fen ſell, 
durch qute Pieferung, prempte Ausführung und 
billige Preife, allen billigen Anferderungen nad) 
Möglichkeit zu entfprechen und das mir hisber 
aütigt geſchenkte Vertrauen zu erhalsen und 
Neues zu gewinnen. 
Zürid den 17. Juni 1838, 
Nobert Genfer, 
Bud» und KAunftbhändler. 
Wird fpäter zeichnen: 
BSenfer und Comr 
142. Untergeichneter zeigt tem E. Puhlikum 
an, dofi er feine Einkehr von jekt an ba Wein 
ſchenk Hafner an der Schifflände und bar Frau 
Herrliberger unter der Sofftan und nicht af! 
im Pitgrimfauff bat. Er dante ham für 
das ihm biedahin aefchhenkte Zut auen und em· 
pfiehit fich fermer deſtene, mir der Verfiherumg, 
olles ihm Uebertragene pünflid und gemiffen: 
aft zu beforgen. 
daft ı Jakos Bpr, Bot von Ufer. 
143. Marnung. 
Umterjeichneter fehe mich veranlaft, Jr 
mann ju warnen, meiner Frau, Caibann 
Sennhaufer ven Heriliberg, auf mann Na 
men bin meder Geld ne andere Waaren an 
unertrauen, witrigenfsl® man ſich ſelbſt all. 
fänigen Schaden Muſchreiben hätte, intem id 
mic) des Weflimmeehen eıfläre, nichts für fie 
u bezahlen. . . 
\ ne bei Boumoa, den Zt. Juni 1893. 
Zateb Kappeler 


Bel J. J. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Voſt. 


‚ben 5, Juli 1838, 








Für die naͤchſten 2 Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis 





ausbezahlt werden im 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. So eben iſt erſchienen und im Bericht: 
baufe (in Kemmiſſien bei S. Höbhr auf Pe 
teräbefftatt) gebeftet A 80 ſi. zu haben: 
iftli Gebete beim bäausliden 
—— Gottesdienſt. 
Mit beſenderer Hinſicht auch auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Gebrauch in einer Krankenanſtalt 
bearbeitet und geſammelt 


von 
Dr. G. Geßner, Alt-Antiſtes. 

2, Ein Landqut in einer ber ſchönſten 
Laaen am Zürichſee. Das herrſchaftliche 
Gebäude ift mit ſchönem Garten und Echat- 
tenpartien umgeben, die Oekon omiegebaude mit 
allem Erforderlihen, u. a. mıt 350 Saum 
battenden Räffern verfeben. Die Güter beſte ˖ 
ben in 8 Juchart des beften Nebgeländet mit 
durchweg vorzüglidem Gewächſe, 8 1/4 Juch. 
mir Obflbäumen benflanten Miefen und 5 1,2 
Juchart meiſt hechſtämmigem SKelie. 

Aufterdem find noch andere größere und Hei 
nere Yandfite zu verkaufen, bei dem fih auch 
zu Gelbgefhäften beftend emnfehlenden 

Faſi, Senfal. 

3. Ein Haus mit 2 Wohnungen, gerät: 
migem Erdgefheie, mebrern und großen Mar 
gazınen in den Nebengebäuden, 2 qreßen Gär: 
ten, Brunnen und Waſchhaus. Ferner: Ein 
Haus mit 4 Wohnung, Weinwirthſchaft, 
Bäckerei und Schloeſſerwerkſtaͤtte, ſo wir an- 
dere Lekalitäten mehr, bei 

Bäft, Senſal. 

4.* Ein zu jeder Berufdart geeigneted Haus 
om Wolfbach, naͤchſt der Stadi gelegen, nebſt 
Heliſchepf und Garten, wird zum Verkauf in 
billigem Preis anerboten. Kaufluſtige Können 
ſich anmelden bei 

Alt: Oberrichter Grebel. 

5. Ein Haus in der Heinen Stadt an ei 
ner ſchönen Lage, alles heiter und ſennenreich. 
Es enthält 9 heizbare Zimmer und eignet ſich 
zu jedem Beruf, 

6. Ein Haus an der ebern Schifflände 
mit großem Plainpieb und fehönem Seller mit 
zirka 100 Eimer bereits neuen Fäffern, iu je 
dem Berufe, befonders aber u einer &peife: 
wirthſchaft geeignet, zu 2 bis 3 Daushaltun. 
gen Plab. 

Ein Haus am einer der aangbarften Stra: 
fen der größern Stadt Züri, nahe beim 
Biehmarkt, mit fhönem Keller und grefiem 
—— und für 2 bis 3 Haushauungen 

a 


Nachtufragen bei Alt-Schuldenſchreiber 
— Ne. 404 an der Eh. 

7. Aus freier Sand wird zum Verkauf an- 
getragen: Ein folid gebauter Haus bei der 
untern Brücke im Riesbach, dos ſich zu jeder 
Berufsart eignet, ſammt babe gelegenem 
Garten. 

®. Ein new erbautet Haus im Zeltmweg, 
mit 3 MWohngemädern, nebft einem großen 
Garten und Bauplatz. 

9. Aus einem Privatkeller mehrere Sorten 
fehr gute und rein gehaltene Weinländer Weine 
13277, dito Seeweine 1832r, ven verjäglichen 
Bewachſen; ferner MWeinländer 18351. Es 
werden auch einzelne Eimer abgegeben; angıt: 


melden bei 
** * ultbeh 
j er ebern Kirchgaſſe 
10 Da ein Quantum (e&tjähriger guter 
a re vorrätbig find, fo Eön- 
en ! 

— J au igen Preifen dafelbft ange: 
11. Beine meuffelinene aufgejegene Vorbä 
mit ranfen und Rofetren, = Rn * —* 
ſtervorhaͤnge, wollene und baummellene Bett: 
decken, verfchiebene Portrait mit fdönen Rab: 





men und las, mehrere Iheebretter, 1 grofier 
nußb. Tiſch, 4 tann. Schreibpult, 4 Mürgene 
Hüpenbühs, 1 gute Waage mit füpfernen 
Schaalen, 1 Heuwaage, 1 großer Antenkübel 
mit eifernen Reifen, 


12. Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete nimmt die Freiheit, dem 
geehrten Publikum befannt ju machen, daß er 
nunmehr durch die vollendeten neuen Einrich⸗ 
tungen in der von ihm angefauften, langjah⸗ 
rig bekannten 

Eonditerei zum grauen Wind 
auf Dorf Ne, 80 babier, 
im Stande if, allen gu machenden Korderun: 
gen fowehl für die Condirorei alt für die Pa- 
ſtetenbäckerei zu entfprechen. 

Es empfieble fi demnach den Bewohnern | 
biefiger Stade und der Umgegend höflichſt und 
wird ſich beftreben, durch gute und billige Be⸗ 
dienung fib des ihm ſchenlenden Zutiarens 
würdig ju machen, 

3. Bullinger⸗Scheuchzer, 
Conditer und Patiſſier. 

Preieverzeihniffe uber die Conditerci-, Pa: | 
tiſſerie⸗, Cbokolar- und Spejereimoaren, wel | 
che in obigem Geſchäft fabriyirt und verkauft 
werden, können von date an gratis adgebett | 
werben. 

13. Bei Unterjeichnetem iſt die bekannte 
Qualitär oeſoitene Sennbutter ın Rets friſcher 
Waare Fäßchenweiſe zu haben. Ferner vor 
glich gute Landweine von verſchiedenen Jahr- 
gängen und gelber Rruchtbrannimein. 

J. C. Schennis, 
Ne. 644 beim untern Mühlenfteg. 

14. In No. 120 am Zeltweg iſt guter 
Weineffig au haben, die Maß h 6 fi, ba 
mebrern Maßen 45. Am gleichen Ort 
werden eimge Koftgänger aefucht, 

F. Hanfelmann. 

15. Zwei fo aut als meue Char hä hanc 
zum Verwärtsfigen, der eine mit Verdeck, zu 
biligem Preis. 

16. Vier Kreujftöce innere und äufiere Ben: 
fter, 2 Thüren, 1 Ofen, 1 Kochkunſt, 1 Sechi⸗ 
ofen und 4 Afchenbebäfter. 

17. Aler Arten Hausrath, binter tem Lin- 
benbof Ne. 353. 

18. Ein in gutem Stand fidy befindender 
Bauern: Leiterwagen, bei Schmid Merz in 
Bachs, 

19. Drei neue ovale Weinfäffer mit Eifen 
gebunden, 11 Eimer und 2 Eimer baltend, 
und 3 runde, fo qut wie neue, 33 Eimer, 2O 
Eimer und 5 Eimer baltend, um billigen 
Drei. 

20. Bei Jakob Berchtold, Lehenmann im 
Zeltweg, find Rumkelrüsenfeßlinge zu verkau— 


fen. 

21. Neue Qeipziaer Zeitſchrift für 
Murif, von Reb. Schuhmann, ven Anfang 
an bis Ende 18937. 7 Bänte, in Karten, um 
1/4 des Ladenpreis, 

De Werte, Erklärung des Römerbriefes. 
Feipiig 1835. af. 

22. Feinfte, ganz eingetrocknete Morfeilaner: 
Seife A 11 Ro pr. 3b., in Tafeln von 33 bis 
40 15, in Do, 115 am Miünfterbef, An 
gleihem Ort eine Yıngenpreffe, 

23. Indem ich einem E, Publitum iu Stadt 
und Land für das bisanhin aefhenkte Zutrauen 
beftens danke, zeige ich demfelben an, daß ich 
aegenmwärtig mit einer recht ſchönen Auswahl 

ennen« und Regenſchirmen verfehen bin, die 
ih zu ſeht billigen Preifen erlaffen werde, 
nämlih: perkalene Schirme ven 2 bis 4 fl, 
feidene Regenfhirme ven 8 bis 10 fl., und 
Sonnenfhirme, um damit gänzlich aufjuräu- 
men, von 4 bis 6 fl. Der Brabtbir. wird zu 
40 und der 5frankenthaler zu 35 Waten anı 














auſchen, Ueberziehen und Repariren an; alles- 


im äußerten Preis, wozu fid) beitens empfiehlt 
Rud. Haßler 
jur Neuburg im Rindermarkt. 

24. Ein in Federn hangendes Korbwägeli 
8 u; 350 im Nindermarkt im Greiffen, Ster 

tod, 

25. Anjeinean Mufiffreunde. 

Bei Frau Wittwe Weber im Rennweg 
Ne. 366 auf dem äußern Rain ift fkets ſowehi 
sum Verkauf ald auch zum Ausleihen ein bübs 
ſches Sortiment kleiner und großer frangöjifcyer 
Buitarren, mit und ohne Mechanik, in 
ibönfter Auswahl, mir verfhtetenartiaen Ka: 
pedaſtro vorhanden. 

Belle, ächt italtenıfbe Saiten für Violine, 
Viela, Guitarren, Baß und Kontrebaf find 
fo eben in ganz frifcher Qualität angelangt. 

26. Ein neues tann. einthür. Kaflli zum 
Auseinandermacen, um billigen Preis, 

27.53 Ein beinabe nech neues, ſehr gutes 
Golliſches Fertepiane, um billigen Preis. 

23, Recht ſchöne gefottene Butter, das 1b. 
a 131/82 ., unter der Schiffleuten. 

29.5 Eın großer eif, Ofen mir jüka 30° 
Nebr; ein nußb. Treppengelänter mir Thürli; 
eine nufb,. Thüre mir meffingenem Beichläa ; 
eine tann. Thure mir eif. Wefchläg; in bill: 
gen Preiſen. 

30. Ein Schreiboulr zum Stehen oder Sitzen, 
mit einem Schleßi, ebenfo reiner Schublade; 
100 Stuck Gebirgdarten vom Harz, nebſt cı- 
nigen andern Mineralien; cin großer Korpus 
mi Schubladen; ein Scheitſteck u. a.; einige 
Eimer 18337 und 1835. Me. 313 gr. Srovr. 

31.35 Die Mineralmaffer ven Aug. Schult⸗ 
bei werben mieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſteck Me. 236. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannsen Depots zu folgenden 


reifen empfehlen; 
® gr.Kr.| hafbe.| Bour.| 1/2 


ß. 6.6. 7 
Selters, Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Ribrpolds auer 6 4 
Said ſchutz 10 6 
deppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgatio 14 8 


rmont [') 5 

Die Gefaße werden befonders begabit und zum 
berechneten Preis wieder jurüdigenemmen, 

32.4” Aller Arten Sousgerätb, en ber obern 
Schifflände beim ebemal, Grendel. 

33.37 Aus einem Privarkeller, reale, gute, 
alte Weine, Rafi» und Eimerweis, nämlich: 
1823r, 27r, 32r, 33r uno YAr. 

34.37 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maß a 1. Iſt ſich anzumelden im Tuch: 
laden auf ber grofien Hefſtadt Ne. 334. 


95.?7 Schweijeriſches * 
arcmatifhet Waſchwaſſer 
und Ereofor Zahniinktur 
ve 

- I Solatter. 

Das ſchweizeriſche, aremarifhe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angeſichte eine ftöne, ge- 
funde und frifhe Farbe, macht die Saut zart 
und weiß, hilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Rungeln im Angefichte und kann noch als 
ein belebendes und Räskendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Rabntinkinr. 

Dieſe Tinktur bindert die Faäulniß der Zahne, 
erhält dieſelben im ihrer naturlichen Schönheit, 
ſtarkt das Zahnfleiſch, beuge Zabnfhimerjen vor 
und zeigt ſich fehr bülfreich bei wiellichem Zahn. 
meh. Preis einer Flaſche 25 Pi. 





X Ir} ! 
Ende des Yahres 1838, kann mit 306: vor; I 
Berihthbaus XI IA 

— 

enommen. Auch nehme alte Schirme zum — 


Obige Mittel, denen Gebraucsanmeifungen 
beigegeben find, find allein zu baten bei 
Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an der Deitgaffe in Zurich. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


96. Auf Kirchweih 1838 eine fonnenreidhe, 
von 3 Seiten frei ſtehende Wohnung, 1 Trempe 
bob, enthaltend: 4 Stube mit Wandkaſten, 
4 Nebenzimmer, Küche mit Bratofen, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Holz: und Plunderbehälter, 1 Kellerli, 
18. v. Abtritt und Antheil an der Zinne. 

Am gleichen Ort ift durch Aufall ein quter 
Keller mit 130 Eimer Rah vakınt geworden, 
melcher mit Kirchweih 1833 oder neh früher 
miethmeife überlaffen werden kann. 

37. Ein frohmuthiges Wehngemach für eine 
Fleine Daushaltung in Me, 624 ım Miederdorf. 

38.59 In No. 194 im Zeltmeg, in einer 
ſehr ſchönen, freien Rage, unweit der Land» 
ftraße, zwiſchen den beiden Kommunikaziens 
ftraßen, die Hettingen und den Zeltweg ver- 
binden, gan nahe bei der Stadt, zwei um: 
möblirte Wohngemäher auf dem 2ten- und 
sten Stock, mit oder ohne Gartenland; An: 
tritt ven Stund an oder auf Kirchweih, nach 
Belieben, Jedes Gemach enthält 4 heübare 
Zummer, nebft geräumigen gutem Keller und 
Platz zu Wrennmaterialien, fo mie alle für 
eine büraerlidhe Hausbaltung wuͤnſchbaren be 
quemen Räume, Das Nähere it auf Mad: 
frage im Berichthaus oder beim Eigenthümer 
felbit zu vernehmen, 

89. Auf kommende Kirchweih die jmeite und 
dritte Etage im Haufe No 220 in der Schipfe, 
enthaltend: 2 heijbare Zimmer, 2 Kabinets, 
4 Kammer und 9 grofie, aeräumige Küche, 
nebſt Winde und 1 Kleinen Keller. 

40. Auf kommende Kirchweih eine fchöne, 
fennenreihe Wohnung, beitehend in 1 Grube, 
Mebenkabinet, Kammer, Küche, Keller, Bol; 
behälter und auch beliebigen Falls aus noch 
mebreren Zimmern. Am nämlıhen Orte eine 
Großbackerei mit den nöthigen Geräthſchaften, 
nebt Wohnung, in Unterftraß Pe, 9, ganz 
nahe bei der Stadt. 

at. Eine fhöne heitere Wohnung, fammt 
einem Faden, auf fünftige Kirchweih. 

42%, Huf Kirchweih ein ſchönes, ſonnenreiches 
Wohngemach im Mitte der Heinen Stadt, ent 
haltend: 3 heijbare Zimmer, wevon 2 mit 
Mebenkabinets, Kühe, 3 Eleine Kammern, 1 
s. v. Abtritt, Keller und Holiichepf. 

Am gleichen Ort von Stund an ein möblir- 
tes ober unmöblirtes Zimmer } plain pied. 

43. Auf Kirchweih 18338 ein MWobhngemad, 
beftehend in Stube, Mebenkabinet, Kämmerli, 
Kühe, Holzbebälter und Keller, mit der ſchön⸗ 
ften Ausſicht auf die obere und untere Brücke, 
die Pimmat, den Ger und bie Gebirge. 

44. Zwei Wohngemäder, jebed mit einer 
Wohnftube, 2 heijbaren Kabinets, 1 Kammer, 
1 Küche, 1 Keller, 4 Plunderfammer, 1 Holj- 
bebälter, Winde, s. v. Abtritt und nöthigen⸗ 
falls Waihaelegenbeit; auf nächſte Kirchweih. 

45. Ein Wohngemach auf näcite Kirchweih 
mit einer großen tapzjirten Wohnftube mit 
Wandkäſten, 1 gleich großen tapezirten Kabinet, 
4 Küche, 1 s. v. Abtritt, eine Treppe böber 
4 Eleinern Stube, 4 Kammer, ferner Keller, 
Plunderfammer, Holjbehälter und Waſchgele 
genbeit. 

4551 Ein Wohngemab mit 6 Zimmern, 
moven 3 heigbare, mit ſchöner Ausfiht auf 
den Ser, 1 Küche, 1 Speifefammer, Mäg 
den» und Plunderfammer, Platz zu Hols, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; von 
Stund am oder auf Kirchweih. 

47. Von Stund an ein äuferft heiteres und 
ſonnenreiches Zimmer für einen honetten Herrn, 
mit eder chne Koft, auf der Kerze. 

13, Von Stund an eine trodene und fon 
nigte Kammer, jum Aufbermahren ven haus: 
rathlichen Sachen, bei St Anna. 

49.59 Man wänfht 3 honette Herren an bie 
Keft zu nehmen, vie ihren Beruf außer dem 
Harfe baden. 

50. Ein febr geräumiges, helles, heisbares 
Zimmer ſammt Möbeln, von Stund an, auf 
dem innern Rain Mo. 282, amei Treppen bed. 

51. Ein heiteres, frohmürhiges, möblirtes 
Zimnier. 

52 * In einem Pfatrhauſe des Kantons Fü: 
rich ſteht Koſt und Logis für KAurgäfte offen. 
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Die remantifche Lage deffelben in hober Alpen ⸗ 
gegend, die ausgezeichnete Fernficht über einen 
areßen Theil unfers Vaterlandes, die günflige 
Belegenbeit zu Molken · und Milchkuren befter 
Qualität und ein nur 10 Minuten entferntes 
Mineralbad, vereint mit höchſt genufvollen 
Spajiergängen, verfchaffen den Kuriſten nicht 
nur einen erfreulidhen, ſendern auch der Ge: 
fundbeit des Aörpers und Gemüths fehr wohl: 
thätigen Erfolg. freundlicher Aufnahme und 
fergfältiger Bedienung unter bifligen Bedin⸗ 
aungen bürfen die Gäfte verfichert fein. Die 
Reife dahin läßt ſich wöchentlich 2 Mal in 
der Poſt bis auf eine Stunde zurücklegen. 
Nähere Auskunft wird im Meumarkt No. 296 
im obern Gemach ertheilt. 

53. Zwei möblirte Zimmer. , 

‚54. Es wunſcht Jemand-2 ordentliche Tifch- 
gänger anzunehmen, denen man ein frohmu- 
thiges, tapejirted und heijbares Zimmer geben 
mürde. Zu erfragen im äußern Rennweg 
Mo. Sl, jwei Treppen bed). 

55. Auf Kirchweih 1838 ein fonnenreiches 
Wehngemach, enthaltend: 1 grefie Stube mit 
Altoven, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Heoljbebälter 
und £ s, v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
1 Keller; in No. 259 an der Scheffelgaß. 

56. Auf Kirchweih 41838 ein Wohngemad, 
beftehend in 1 Stube, Küche, 2 Kammern, 
Keller und Soljbebälter. 

57. Ein Wohngemah in Unterſtraß, nur 
wenige Minuten von der Stadt, auf Kirch 
weih 1838, beftehend in 1 geräumigen heitern 
Stube, 2 Kammern, Rüde, Holjbehälter, 2 
halben Kellerli, fammt Platz zum Walde hän- 
gen; zu befictigen in Pe. 31 in ba. 

53. Auf Kirchweih ein Gemach für eine 
ftille Haushaltung ohne Kinder, beftehend in 
Stube, Alkoden, Nebenfammer, noch 1 Kam: 
mer, Küche, Plunderfämmerli, 1 Rellerli und 
Platz zu Heli, in Me. 314 Fl. Brunngaß. 

59. Ein ſchönes Wohngemach, beftebend in 
Stube, Nebenfammer, 2 andern Kammern, 
1 Küche, 1 Heljbebälter und 1 green Keller, 
nabe beim Meumünfter im Riesbach Ne. 225. 


60. Auf nächſte Kirchweih eine Weinſchenke 
ſammt Wohngemad, zufammen; enthaltend: 
3 Stuben, Kammern, Küche, 1 Keller mit 63 
Eimer Faß, noch 1 Heines Kellerli, genug 
Platz ju Holz und Torf. Am gleihen Ort 
ven Stund an oder auf nächte Kirchweih ein 
Wohngenad, enthaltend: Stube, Nebenkabi: 
net, 1 bis 2 Kammern, Pla au Hol; und 
Kellerli; auch wären 2 Frauenörter im St. 
Peter fozleich zu verkaufen oder ausjuleiben. 

61 Ein fonnenreiches Wehngemach im Haus 
zum Wohlieb in der Schipfe, beftehend in 1 
Stube mit 2 Kabinetten, 1 Küche, 2 Kam 
mern und 4 Hoelzbehältet. Nachzufragen in 
Me. 365 im Rennweg. 

62. Ein großes, heiteret, möblirtes Zimmer 
mit Mebenjimmer, bei Ed. Gefiner auf dem 
Lindenhof. 

63. Don Stund an zwei große Räume 
auf dem erſten und zweiten Boden eined Gr- 
bäudes bei der neuen Brüde am Bleicherweg, 
jeber 50—55 Schuh lang und zirka 90 Schuh 
breit, für beliebigen Gebrauch. 

Sich anzumelden bei 

eber, 
Sattler unter der Zimmerfeuten. 

64. Eine fennenreihe Stube, ohne Koft, 
mit oder ohne Mobilien, im Wleihermeg, von 
Siund an. 

65.53 Ein frehmüthiges, ſonnenreiches, neu 
möpdlırted Zimmer, nebſt guter und gefunder 
Koft, für 1 oder 2 henette Herren, ſegleich gu 
bejieben. Am gleihen Ort würde man auch 
mehrere Herren nur an die Koft nehmen. 

Auch it am gleichen Ort ein beinabe meuer 
Pofamenterftubl und ein nech brauchbares 
Drebrad um billigen Preis zu verkaufen. 

60.5” Zwei bis 3 ſchon möblirte Zimmer im 
untern Vera. 

67.5' Ein möblirte® Zimmer und Cabinet 
mie Aueſicht auf die Yımmat, für 4 oder 2 
Perfonen, mit oder ohne Keſt. 

0347 Wen Stund an für ein oder jmei 
Herren ein ſchönes, großes Zimmer, in Me, 
109 ber St. Jakeb. 

69 4° Für 2 oder 8 ordentliche Herren qute 
—* und artize Legis, ven Stund an zu be: 
ziehen. 

70.9 An eine. Heine henette Haushaltung 





auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach beſtechend 

in 2 Stuben, 2 Cabinets, 2 Kammern, Kelle, 

Holj- und Plundertammer. 

— Fur einen —— ee son 
und an eim artıg mäblirtes Zi A 

1 Treppe hoch, nebft guter Fe. — 


—ñ—ñ—ñ—t o——— — — —ñ— — ———— 
Zu entlehnen wird begehrt. 


72. 2000 fl. auf Unterpfande in der 
73.* Gegen briefliche Te 
5facher Unterpfande wunſcht man zen Dun 
an 1000 fl. A A1/2 °/. Zins ju entlehmen 
wovon die Cepie einzufeben it bu i 
Alt» Oberrichter Breket, 
‚74. Man wunſcht auf gami verkkensfe: 
Liegenſchaften mit Martini d. I. %0 A. m 
700 fl. a 4 Ipntereffe zu entichaen, 
wovon die betreffenden zwei Eopien eunjwichen 


find bei 
Alt» Oberrichter Gretel, 

75. Es wünſcht Jemand auf eine derpelte 
Behauſung nebſt Garten nahe bei der Star, 
welche mebr als doppelte vorftandsfrere Liner 
pfande barbieten, 900 fl. fegleidh eder auf Hin 
tigen Martini gu entlehnen. Auskunft eribeit 
Weinſchenk Muggler im Niederderf. 

76. Ein Wohnaemoc, enthaltend: cin: ge 
—8* —— —— a Zum aaes 
avon heibar), 4 kleine 8, Kellerli, Pia 
zu Sely und Torf. ”.. * 

77. Auf kommende Kirchweih oder auf Oitern 
1339 wird eine an aangbarer Strafe hieſiger 
Stadt in gutem Rufe flebende Weinfdente 
miethweiſe gefucht. Altfällige Anerbistungen 
bittet man bald möglichſt zu machen. 

Nachfragen nach Arbeit. 

78. Unterjeichneter dankt den Herren Aupfer: 
flehern und Kunfthändlern für das ihm dis 
anbin geſchenkte Zutrauen im Abfdleifen und 

eliren von Kupfernlatten, und refeommantirt 
ich ferner aufs höflichſte, die Platten fo ab- 
zuſchleifen und zu peliren, daß die Herren 
Kupferſtecher das feinfte Korm darauf gehen 
können, ohne etwas daran machen zu müjen, 
ebenſo im Abſchneiden von den Platten und 
im Aussoliren von Buchſtaben, ohne andere 
zu beſchädigen. Es empfiehlt fih aufs höf— 
lichſte einrıb Brunner 

neben der Kreuſtirche in Hettingen. 

79. Es mwünfdht eine rechtſchaffene Perien 
als Kücenmagd in einen Dienſt au fommen, 
welche von Stund am oder auf Margaretba 
eintreten könnte. Macjufragen in Ne. 528 
an ber Kungengaß, 3 Treppen he 5 

80. Es wünfdt eine mit guten Feugmifen 
verfebene Perfon wo möglıh auf Margarerd⸗ 
in einen ordentlidhen Dienft zu kommen. 

81. Eine Perfen von mittlerm Alter, wein 
gut kochen, fpinnen und lismen kann und mit 

uten Zeugniffen verſehen iſt, ſucht im einem 
Benetten Haus eine Anftelung; fie Könnte au 
Margaretha eintreten, , 

82. E4 wünfdht eine rechtſchaffene Perien 
in einen Dienft ju fommen als Stuben: oder 
Kücenmagd, welde ven Stund am eder auf 
Margaretba eintreten könnte. Nadyuiraaen 
in No. 523 an ber Küngengaf, 3 Iram® 


och. 

i 83. Es wünſcht ein junger Menfd von R 
Fahren von Stund an als Hausknecht ten 
Plab zu erhalten. 

84. Der Endsunterzeichmete erlaubt ſich bi 
mit einem verehrlichen Pubfitum die ergebene 
Anzeige ju machen, dafi er ſich fermerbin, mit | 
{dem feit einer Reihe von Jahren, mit Ser 
gung der Kleiderreinigung befaht, fe 5* 
nicht nur alle Flecken verlieren, ſendern N 
urfpränglidre Farbe und Han wider N re | 
ten, ohne — gu werden und ehne Na 
theil für den Stoff. Br j 
Pe übernimmt man Waſche femehl = 
Safthöfe als auch andere Familien mit all⸗ 
Sorafamfeit. Schnelle Bedienung und " 
äufierft billig gefeilten Preite nebſt Garantı 
laſſen ihm gütigen Zuſoruch erwarten. 

reıje: 
Mantel 4 fl. dis 1. 1. WB. 
Rod 25 8. bis a fl. 
Heſen 15 bis 20 ß. 
Welten 6 bis 10 6. 
Shaw 20 bis 30 fi. 
Tiſchteppich 20 bis 30 f. 
Bedenteppih 20 bis 30, 





Preife für Wärde: 
emden, gefältelt 3 $. 
rauenhemden 2 $. 
einrüher 2 fi. 
Bertamüge 8 fi. 
Kiffen 1 B. 
Dfulmen 2 ß. 
Unterbettangüge 2 5. 
Tiſchtucher 2 1/2 ß. 
Servietten 4/2 ſi. 
Mastucher 1/2 fi. 
Halstücher 1/2 ß. 
Strümpfe 11/2 B. 
Sommerröde 8 bis 12 $. 
Sommerbofen 8 ß. 

Die, melde mich beebren, find höflich er— 
fucht, nur ihre werthe Adreſſe in bie Ablage 
zu fenden, fo wird man die Waare im Haufe 
abhelen. Die Ablage it bei Herrn Michael 
Brütſch, Weinfdenk in der Treu, 

Johann Keller, 
wohnhaft in Fluntern. 

85. Peter Wilhelm, Schneider, gibt 

ſich hiemit die Ehre, dem refp. Publikum an 
augeigen, daß er nunmehr die Schneid erpre⸗ 
fefiten auf eigene Rechnung betreibt und binter 
den Münfter No. 235, ın dem Haufe der 
Frau Würmli, 2 Treppen hoch, wehut. Schöne 
Arbeit, verbunden mit möglichiter Billigkeit, 
werden ıhm das Zutrauen bei denen fichern, 
die ihn mis Aufträgen beehren. 

38. Berichtigung. 

Bon mehreren Seiten darauf aufmerffam 
gemacht, als ob ich nur das Steinhauergeſchäft 
alkein betreibe, zeige ich biemit dem geehrten 
P ublikum ergebent an, daß ih mid) fomehl 
u Maurer:, Steinhauer und allen übrigen 
ın das Baufach einſchlagenden Arbeiten höflichſt 


empfehle. 
vi“ J. H. Eifinger, 
Maurer» und Steinhauermeiſter. 

87. Es wunſcht eine Perfon, die ſchen meb- 
rere Jahre in Gaftböfen gedient, auf künftige 
Margaretha als Zimmermagd oder alt Keü— 
nerin untergufemmen. Mabzufragen in De. 
344 ın der Heinen Brunngaß, 3 Trenpen bed. 

83. Eine rechtſchaffene Perfen fucht durch 
Zufall auf Margaretha noch einen Platz. 

89. Eine rechtſchaffene VBürgerdmittme, be 
ren Treue Jedermann verfichert fein darf, 
melde gegenwärtig einen Ladendienſt verfieht, 
und durch Aufhebung dieſes Ladens entbehrlich 
wird, wünfcht baldeſtens eine anderweitige Ans 
ftellung, entweder wieder in einem Laden oder 
als Haushältern, eder auch als Gehülfin bei 
einem Sattler oder Kürdner zu finden. Wo 
nähere mündliche Auskunft eriheilt wird, iſt 
im Berichthaus zu erfahren. 

90. Eine rechtſchaffene Perfon aus dem Ei: 
faß, die näben kann und alle Hausgefchäfre 
verftebt, deutſch und franjöfifch ſpricht, wunſcht 
ven Stund an einen Platz ald Kellnerin oder 
Stubenmagd, 


Nachfragen nad Arbeitern. 

91. In einer Gemeinde am Zurichiee wird 
ein guter Wäder verlangt, der zugleich die 
Kleinbrodt« und Paftetenbäderei verfteht, je 
eher je lieber einzutreten. 

92.59 In einer ——— — am See 
finden mehrere weibliche Arbeiterinnen Beſchaf. 
tigung; ebenfo werden Kinder ven 13— 14 
Jahren angenommen. 

93. E6 wird auf Margaretha eine Maad 
oder Spetterin gefucht, melde in allen Ge- 
fhäften wohl erfabıen if. 

94. Es wird ein Knabe geſucht, der es ver 
ſteht eine Efelin gebörig zu beforgen, und diefe 
Seihhäfre fogleid übernehmen Fännte. 

95. Man wunſcht ein mit guten Zeuqniſſen 
verfehenes Mädchen, meldet etwas lachen fann 
und fid) zu den Bartengeihäften eignen würde. 

98. Eıne geſchickte Köchin und eine Küchen: 
magd Fönnten in einem biefigen Gaſthef auf 
—— —* Diisne Oftober — fin. 
en. adyufragen bei Seren enninger 
Weinſchent auf dem ie , — 

97.* Es wird in eine Speiſewirthſchaft eine 
—— Magd verlangt auf künftige Mar: 
g a. 


98_ Man verlangt ein braves Dienſtmadchen 
von Stund an, das die Daufgefchäfte verfteht. 


99. Eine rechtſch 
in einen Dienit — Perfen könnte ſegleich 
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Dachfragen nach Verlornem. 


100. Dienſtag den 26. Juni verlor Iemand | bleibenden (die grunde 


von Albisrieden bis Zürich eine Mrieftafche. 
Der rebliche Finder ift gebeten, ſelbe gegen 
Erfenntlichkeit zuruckzugeben. 

101. Den 1. Juli it von Hrn. Ziegler in 
Dberfirafi bis nah Schwamendingen ein fil 
bernes Pettſchaft mit U, K., Schlöſſel und 
Kette verloren genangen. Der reyliche Finder 
wird geheten, 
Erkenntlichkeit abzugeben. 

102. Den 29. Juni iſt irgendwo ın der Stabı 
eine reihe Brieftafche, worin ſich verſchiedene 
—* befinden, verloren gegangen. Man 
ittet um Zurüdgabe gegen ein Trinkgeld. 

103. Verloren: Eine Uhr mit devpelter fil: 
berner Schaale mir No. 1531, Zifferblatt mır 
aufgerrorfenen Zahlen. Man bitter um Zu 
rüdgabe gegen ein gutes Trinkgeld. 

104. Den 2. Juli ift von der Großmünſter- 
fire bis zum Stadthaus ein Heimathſchein 
auf Adam Barthel verloren gegangen. Der 
Binder it erfucht, felbigen gegen eın Trinkgeld 
im Berichthbaus abzugeben. 

105. Verloren: Ein junges Bündchen, Pu: 
delart, Bruft, Bauch und Pfoten weiß. Der 
Ueberbringer bat ein Trinkgeld ju erwarten in 
De, 33 auf dem Müniterhof. 


Unzeigen von Gefundenem. 


108. Ver zirka 14 Tagen ift Unterzeichnetem 
en Säadli mit Nägel ohne Adreſſe ins Schiff 
gelegt worben. Derjenige, der fie befchreiben 
kann, kann es gegen das Einfhreibgeld abhe: 
len bei Schiffmann Feuthold 

von Oberrieben, 


Amtliche Anzeigen. 
107.? Publifajion. 


Es iſt in der Obergerichtdfanglei die provi- 
ſoriſche Stelle eines Qubflituten erledigt. All⸗ 
fällige Afpiranten haben ſich innert 40 Tagen 
a dato bei dem Herru DObergerihtspräfidenten 
Finsler anzumelden, wo fie zugleich über Run: 
jenen und Beſoldung bie erforderliche Aus 
kunft erhalten können. 

Züri den 3. Juli 1898. 

Kanılei des Obergerichtet. 
In deren Namen: 
Der Unterſchreiber, 

Öömer, 

908. Der feir 1819 unbekannt abmefende 
Rudolf Bofhardt, Zinngießers fel Schn ven 
bier, geb. 1799, feine allfälligen eblihen Des 
cendenten, oder wer fenft an fein bier liegen: 
des Vermögen Anfprahe machen zu können 
alaubr, wird aufgefordert, binnen 9 Monaten 
ſich hierorts zu melden, indem font die Mutz 
nießung des Dermögens des Abweſenden feinen 
biererts befannten Erben überlaffen würde. 

Zürih den 27. Juni 1338. 

Im Namen des Bezirkägerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

I. Davıd Rahn. 

109. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Ge 
brüder Jakeb und Eafpar Wirz, Biealer von 
Miediten, fehbaft in der Gemeinde Miesbach, 
Pfarre Neumünfter, hat das Vezirksgericht 
Zürich auf Montag den 13. Auquſt 1838, 
Morgens 7 Uhr, zur, Verrechtfertigung ange: 


fegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
ben und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelvapier, 
fo viel möglich unter Belegung der Beweis 
urbunden im Originol oder in beglaubigter 
Abſchrift bis foäteftend den 30. Juli 1838 
suuftellen, am Merrechifertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
den Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, dab Schuldner, die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaſſen, angemeflene Nach · 
theile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anſpre 
cher aber (die grundverficherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Border 
rungen einzig ned) bei der Eollocationd: Verband: 
lung, md zwar unter zu gewärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben können, foäter aber damit 
von der vorhandenen Maife ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Fauftwfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 


olches im Berichthauſe gegen | 


endlih die am Dnveßtfertigungßtage Aus: 

verficherten Ereditoren je⸗ 

doch wieberum nur mit Bejug auf die verfalle 

nen Binfen) alle Machtheile, welche aus der 

rer ee und Gerichts: 
e entiteben fönnten, an fi 

tragen hätten. e fi fe zu 

Zürd am 3. Juli 1838. 

Am Namen des Bezirfägerichtes Zürich: 
Die Notariatstanzlei Relliton, Hirs 
landen und der Enden. 
Landſchreiber I. 3. Grob. 

110.* Ueber den abermals rechtlich ausgetries 
benen Jebannes Meier, Scufter, Beinrihen 
Sohn, Even genannt, von Maat, Pfarre 
Stadel har das Bezirksgericht Regeneberg auf 
Mittwoch den 25. Juli 1898, Morgens 7 Uhr, 
zur Berrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergeht daber an ale Gläubiger und Schuld · 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung,, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der untergeichneten Canjlev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilequng der Beweisurkun 
den im Original oder in benlaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftens den 20. Juli 1838 
jujuftellen, am Verrechtfertigungsage felbit 
aber perſönlich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unier 
ber Bebrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
su machen unterlajfen, angemeifene Nachteile 
ju gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(bie Grundverſicherten jedech nur mit We: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eollocationdverhandlung, 
und jwar unter ju gemärtigender Orbnungs- 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefchleifen, eder, 
fo weit fie durch Rauftpfänder gebe: find, 
ebenfalld mit Orbnungssuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Ausblei- 
benden (die grundverficherten Ereditoren jedoch 
miedberum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un: 
kennen der Werhandlunger und Gerichts- 
befhlüffe entitehen könnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Züri, am 8, Juni 1838. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensberg: 
Die Notariaiskamlei Meuamt. 
Landichreiber Jakeb Ulrich. 

411. Weber ven rechtlich ausgetriebenen, frü— 
ber zu Marz, jetzt zu Baſſerſterf ſeßhaften 
Ihierarjt Jakeb Boßhard, nebürtig aus dem 
Strermenberg, bat das Beſirksgericht Büladı 
auf Freitag den 27. Seumenat 1838, Mörgens 
8 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag anaefekt. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld⸗ 
ner der in Konkurs Geratbenen die pereintorifche 

Aufferderung , über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Canlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun— 
ben im Original oder in bealaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftens den 24. Jul 1838 
sugu,tellen, am Verrechtfertigungstage jelsit 
aber perfönlih eder durch Bevollmächtigte 
aufdem Berichtshaufe zu erfcheinen ; alled unter 
der Bedrohung, dak Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemellene Nadhtheite 
ju gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jede nur mit We: 
ug auf die verfallenen Zinfen) ibre —— 
gen einzig noch bey der Cellecationsverhandlung 
und jiwar unter zu gemärtigender Orbnungd: 
buße eingeben fönnen, fpater aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, ever 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, eben: 
falld mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am WVerrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die grundverſicherten Erebditoren jedech wie. 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un- 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüffe entftehen könnten, an fich felbit zu 
tragen hätten. 

eben den 80. Juni 1838. 
Im Namen des Bejirksgericht es 
Die Notariatskanjlei Kloten, 
3. 8. Jucker, Landſchreiber. 


112. Die Fehrerfbaft an der Stadtmädchen⸗ 
fdyule legte der Aufſichtsbehörde einen Weruht 
vor über die Verwaltung und Benutzung der 


Moddhenſchulbibliothelt. Aus. biefem Bericht 


Eis 


hervor, daß die Bibliothek, in welche kein 
darf aufgenemmen werben, bas nicht 


un von einem Mitglied der Lehrerſchaft voll- 
ändig durchleſen und genau geprüft worden 
wäre, ven den Mädchen fehr ſtark benußt 
wird, dad aber, wegen Mangel an Büchern, 
die Watern Klaffen der Realſchulen bisher ned 


hen, 
Nachhulfe und Unterftügung. 


von der Benußung mußten ausgeſchloſſen blei- 
j Die Bibliorbef bedarf ve beitändiger 
Diefe iſt ihr 


im Laufe des verfleffenen Jahres auf verdan ⸗ 
kenswerthe Weiſe von Behörden und Privaten 
zu Theil geworden, und bie Auſſichtobehbörde 
glaubt im Intereſſe der Sache folgente Rech⸗ 
nung veröffentlichen zu follen, mit der Wemer: 
kung, daß allfällige Beiträge von Eltern und 
AQugendfreunden banfbar in Empfang genom⸗ 
men werben von dem Wibliothefar, Herrn Nu: 
dolf Mägeli, bei Hrn. Knopfmacher Wirth auf 


dem Rudenplatz. 
Einnahme. 


ß. 


sl. 
Kaffareft vom Jahr 1836 - . 2 

Kabresbeitrag des i. Schulrathes für 
das Jahr 1897 ‘ N . 50 
Bon den Herren Vorftehern d. Anftalt 14 
„  » Rrauen Borfteherinnen ti 
der Vebrerihaft - R . 8L 

„ den Schülerinnen der IV, Se: 
tundarklaſſe bei ihrem Austritt 41 

„ 2 Schülerinnen aus ihrem Ta- 
ſchengeld 2 
Eltern und Jugendfreunden 21 
145 

Ausgaben. 

fl. 

Für Fortfegung einiger Jugendſchrif⸗ 
ten . . . . :- 9 

Für Anſchaffung ven 77 Heinern und 
arößern Jugendichrifien . . 125 
Budybindernote . “ . 2 
R 143 

Necapitulagion. 
fl. 
Einnahme . . . . " . 145 
Ausgabe . . 143 
Kaſſareſt für das Jahr 1338 1 
Züri den 14. Quni 1838. 
Namens der Auffitebehörde: 


Das Aktuariat. 


113. Der Unterjeihnete, als Vogt der Kin: 
der bes fel. Wagners Heinrich Höhn von Wie: 
diten, iſt gefinner, nachſtehende Gegenftände 


gantweife zu verkaufen; nämlıd : 


MVeifchiedene Yeiter:, Bannen · und Guüllen⸗ 


wagen, Eagen 
Holzfchlitten, 


den, iler, Ketten, Hauen, 


s. v, Kothr und Gradbären, 
anden, Rettfchen, Wagenmin: 
Kärfte, Bau: 


und Seugabeln, Rechen und drgl., nebit allen 
Arten anderm Gutergeſchirr; ferner verſchie 
dene Gattungen Hausrath: Betten mit Bett: 
Ratten, Käften, Tröge, Tiſche, Stühle, Bänke, 
Sideln; erbenes, eilernes, jinnernes und hüpfer- 
nes Kücengefchirr; verſchiedene Plunderarten 
und andere hausräthliche Gegenſtäände mebr; 
fodann eine Partie rohes und theilweiſe ver 
arbeiteted Wagnerheli und altes Eifen 

Die Sant finder Mittwechs den 11. Deus 
monat, von Morgens 8 Uhr an, und nöthi- 
genfalls auch folgende Tage unter aefetzlicher 
Beauffihtigung der biefigen I. Bantbeamtung 
fatt, und iwar in der Höhn’ihen Behaufung 
Ne. 6 felbft, Kaufliebhaber ladet hiezu freund: 


ſchaftlichſt ein 
Wirdifen am 29. Juni 1838. 


Jateb Höhn. 
Mit ter Anordnung cbiger Sant einver: 


ftanden. 
Für die Gantbeamtung: 
IR. Hausbeer, 
Gemeindrath. 
114* Oantanzeige 


Künftigen Freitag als den 6. Juli 1838 


irdlanden eine Öffentliche 


wird unter nefeßlicher Aufſicht und Yeitung bei 
der Mühle in 


ſteigerung abg 


er⸗ 


Iten über allerlei Fahrhabe, 


mwerunter ſich auch ein Wert ſammt Bettftatt, 
Kaften, Windentade, küpfernes Geſchitr, auch 
etwas altes Silber umb viele andere Brgen: 


ſtande mehr fi) befinden. 
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Die Sant beginnt an befagtem Tan des‘ 


Morgens um 8 Uhr und werden Kaufliebha- 
ber au zahlreichem Beſuche berfelben auf das 
Freundſchaftlichſte eingeladen. 

Hirslanden den 2. Juli 1838. 

Mamens der Gantbeamtung: 
Der Sehretär, 
Ib. Leemann. 

115. Mentags den 9. Juli werden im Wirths⸗ 
baufe zum Sternen babier folgende Liegen. 
ſchaften auf öffentliche Gant gebradıt : 

a. Ein Wohnhaus, zwei Wohnungen ent 
haltend, mit einer Scheune, Mo. 65, auf 
dem Gabler liegend. 

b. £ Juch. 2 Mäpli Neben und zirka 3/4 
Juch. Wieſen⸗ und Oartenland, beim 
Hauſe liegend. 

c. An Aderland: 1/2 Juch. im obern Sihl ⸗ 
feld auf der Kalchbreiti, 1/2 Juch. im 
obern Sihlfeld am Saum, 1,2 Juch. 
im untern Sihlfeld auf der obern Stüd⸗ 
lianwand, 1/2 Juch. im mittlern Sihl 
feld auf der Anwand hinter dem St. 
Tafobzelgli; alle diefe Grundſtücke find 
Zehnten« und Grundiindfrei. 

Berner werden öffentlich verfteigert: 

Zwei Pferde, 2 Kübe, Pferde: und Vieh ⸗ 
geſchirr, Reitſattel, 1 Yeiterwagen, 2 Chaifen, 
2 Schlitten, nebit andern Gerärhfchaften mehr. 
Pommerangen, Zitrenen:, Yorbeer:, Baluſt er⸗ 
und Mortbenbäume, von verzüglider Gröfie 
und Staͤrke. 

Die Sant Über diefe Gegenftände beginnt 
um 2 Uhr und diejenige über bie Liegenſchaf— 
ten um 5 Uhr Abends. Die billigen Kaufbe: 
dingungen Fönnen von heute an bei Untergeich: 
netem eingefeben werben, 

Enge den 26. Juni 1838. 

Für die Gontbeamtung: 
J. J. Streuli, Präfidenr. 

116. Da kei der den 29. Juni bei Hrn. 
Wegmann im Seefeld abgehaltenen Sant meh: 
rere Gegenſtände nicht verkauft worden find, 
ald: 2 kirſchb. Bettladen, ſchöne Arbeitstiſchli, 
t Ruhebeit, Strehſeſſel, einige Strohmadra⸗ 
tzen, 1 küpſerner Waſſerkeſſel, 3 eichene Brenn⸗ 
fanden, 2 arefie Tröne mit eifern. Schrauben, 
für einen Färber dienlich, cine Partie altes 
Eifen u. f w., fe wird Samſtaqs den 7. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, eine amweite Steigerung 
darüber ftatt finden, meoju Jedermann freund- 
ſchaftlich eingeladen wird, 

Riesbach den 30. Juni 1838. 

Die Gantbeamtung. 


Bermifchte Anzeigen. 

117. Befölliger Beachtung empfehlen wir 
unfere vellfländig neu eingerichtete, mit den 
medernſten Lettern verfehene 

Buchdruckere i 
zu pünktlicher Ausführung aller in dieſes Fach 
einfblagenden Aufträge. 

Zürich, Juli 1838. 

Zürcher und Rurrer, 
obere Zeltwegſtrafie. 

118.“ Sämmtliche im Jahr 1803 geborne 
Bürger der Stadt Zürich werden freundicaft: 
lichſt eingeladen fi künftigen Samſtag Abend 
den 7. Juli im Platanengutli recht zahlreich 
einzufinden. 

119. In ein ſicheres und fehr lukratives Ge— 
ſchaft wird ein Mitarbeiter oder Kommanbitär 
gefucht, der ein Kapital ven wenigftens 5000 4. 
einlegen könnte, 

Pertofreie Anfragen unter Chiffte S. J. C. 
beforgt die Redakzion dieſes Blaites. 


120. Bekanntmachung. 

Arbeiter und Handwerker, welche an die 
Unterzeichneten (Uebernehmer der Demolirung 
des Rämibellmerked) eine Anforderung au ma= 
dien baben, follen ſich den 6. dieñ, Vormit · 
tage, im Hauſe des Herrn Weinſchenk Sans 
No. 679 einfinden, Macher würde keine Rede 
noch Antwort mehr ertbeilt werben. 

Züri den 2. Juli 1838 

.. Peraffe und Trucco. 
121. lnterjeichneter ſeht das E. Publıfum 
m Kenntniß, daß, da fein Sohn Salomon 
Sinnen fi) ohne fein Wiſſen noch Einwilligung 
von Daufe entfernt bat, berfelbe für Feine 
Schuld ferderungen, welche er kentrahiren könnte, 
gut ſpteche. 

Zurich den 2. Juli 1893, 

I. Sinnen, Sprachlehrer. 


122. Anzeige 
Um allfälligen Mifdentungen gehörig ren 
subeugen, mache ich öffentlich behanae, Ta kur 
vom Stadtammannamıie in meinem Hau 
abzuhaltende Verfeinerung verih. Haustaih⸗ 
gegenftände nidyt mid), fondern —— 
von Beruf Dreber, betrifft. 
Züri) den 2. Juli_1838. 
me. —* Uenbach 
am ee. 
Dab Obiges der Wahrheit gemif ja, ie 
zeugt amtlich) 


4 


er Stadtammann 
C. A. Greb. 


123. Dem Unterjeichneten find wieder ſelgente 
Haben für die Werrerbefchätigten der und 
Weyoch zugekemmen, melde hiemit unter tm 
märmften Danke beſcheinigt werden: 

Am 15. Jum: Aus dem Gädlı der Bu 
ſenhauskirche vom 10. Juni 5 fl. an einer Du: 
kate; 2 fern M. M. in Zurich und Ti, 
18 S. von rn. Pfr. W. in A.; 2 fl. fürte 
Aermern von A. 3.5 9 fl. 32 . den Dirk; 
fen; 4 fl. 36 6. von einem Ungenannten. Am 
19. Juni: 2 fl, 10 f. durch Fr. M: ı fl 10£ 
durch Den. Prof. Schweizer aus dem Fafıı 
um Großmuͤnſter; 2 fl. 18 6. von Ar &; 
Sf. 18 ß. ven F. €; 9fl. wieder ven 
einigen Töchtern in einer Schulen 
ftalt. Aus dem Sädli der Waifenbaustirde 
vom 17. Juni 1 fl. 10 f. von E&.%. m 
7f. 16 f. Am 22. Sun: 2 fl. 20 f. vn 
W. W. in Meilen; 19 fl. 24 ſi. fammt eimm 
Sad Meis von Hrn. D. R.; 9 fl. 32 fra 
5m. R. E. Aus dem Eädlı zum Fraumün- 
fter den 10. Juni 1 fl. 10 6; 2 WOE von 
Fr. 9. durdy Fr. M. und 4 fl. mit der Auf: 
ſchrift: 

Schwer iſt die Armuth, grefi die Neih 

Kein Bret zu eſſen haben; 

Drum Brüder theiler eier Bret 

Und fpender reiblih Gaben. 
Am 29. Iuni: aus dem Säckte der Ban 
baudfirde vom 24. Jumi ga T und 2.20%. 
von Kr. M., geb. H.; 5 Thaler mit 12 $. 
ven Fr. W. durch Hin. Pref. Schw. Aus 
dem Zacn zum Neumünfer vem 17. Jun 
2 fl. 18 f. und vom 24. Jum ven N. M. 
ef. 18 
Mohlehuend und ermunternd mirft immer 
auf des Methleidenten niedergeſchlagenes Gr 
müch die liebreiche Theilmahme chriſtlicher Brür 
der, und wenn er unter ſeinen MWehtrhätern 
neh felche erblicht, der jugentlidhe Her 
en fi ſchon frübe gediungen fühlen, auch 
Inte Nerh ein liebendes Opfer gu brangen, 
fo wird er tief gerührt mit dem fremmen Bun: 
De, dafı der himmliſche Vater jedes Barker 
Qiebe reichlid belehnen möge, auch Nie Pille 
vereinen, daß er ſoiche Liebe ſelbſt bis int Ind: 
ve —— nicht * laffe! 

nad den 29. Julı 1838. 
. 5. Keller, Par. 

124. Anmit wird den verehrten Misgliedern 
des Vereins zum Kreuz, gu Gunſten von Wut 
mern, Mittwen und Waifen, im Erinneung 
gebracht, daß laut Beſchluf der Ihren Der 
—— ſchriftliche Anträge zur Abänderung 
der Statuten eingegeben werben lonnen, um 
biefür ron bee an 3 Wechen Zeirfnt ge 
ftatret wird, und ſelche Anträge an Hatn 
Plaſdem Weber am Mühleba eder an Ei. 
Auäfter Ich. Girfperger, Rennweg Ne Sr 
in Zürich, zu übergeben find. f Pen 

Zugleich werben tie verehrl. Pur I 
fi in der nädften Verfammlans am a 2 
tcber ald Mitglieder anncbmen leſſen WE vn 
höflıh eingeladen, ſich 4 Qierteliobe Per A 
Verſammiung biefür ba den ecbemeltie 
Hexten gefalligſt — 

Zurich den 1. Juli 183 Das Ahnanat. 


— — 
Preiſe der Lebensmittel. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bei C. P. Scheitlin in St. Gallen 
ift erfchienen und durch Hrn. &. Höhr auf 
Petersbofftatt in Zurich zu bejiehen: 

Die Beiber 

und 

Die Badereiſen, 
ober 

wie der Pächter Schreiber mit feiner Frau 
zum erften Mal ins Bad Pfäffers reist, 
Bon Dr. Langenſchwarz. 
gr. 8 broid. 3 Ben. 


Berner als Seitenftüd® hiezu von demfelben 


Berfafler: 
Die Männer 
und 
Die Badereifen. 
gr. 8- broich. 3 Bun. = 

Vabereifenden und Freunden humeriftifcher 
Poeſie find diefe beiden Schriften fehr zu em- 
pfeblen. 

2. Ganz nahe bei der Stadt ein Haus, 
das zu einer Weinwirthſchaft eingerichtet ift 
und jubem 3 Wohnungen enthält, von denen, 
fo wie von a 8 * Garten aus, man 
angenehme Ausſicht genieſit. 

sen ⸗ Fäſi, Senſal. 

3. Eine doppelte Behauſung in Oerlikon, 
beſtehend in 2 Siuben, © Küchen, 4 Kam. 
mern, 1 grofien Winde, 1 Keller, nebſt Scheune 
und Bellallung, 1 großen Dofreite, 2 Brig. 
Kraut: und Baumgarten... Mähere Auskunft 
ertheilt Gabriel Landelt auf der Weinegg in 
Hirklanden. 

4. Ein neues, maſſiv qebautes Haus nebſt 
Garten, mit der ſchönſten Ausſicht auf die 
Stadt, das Land, den See und in die Ger 
birge, in der Gemeinde Neumünfter. Ferner: 
Recht guter Yimmattbaler 1837r Wein, per 
Saum a9 fl, wegen Veränderung des Kellert. 


5. Oantanzeige. 


Unter Auffiht und Leitung der E. Gant · 
beamtung Riesbach wird der Unterieichnete 
Freitags den 20. Heumenat 1858, Macdhmıt: 
sans 5 Ubr, bei Hrn. Speiſewirth Wild am 
Müblebah nachfolgende Liegenſchaften auf 
öffentliche Verfleigerung bringen: 

Das im Jahr 1834 mafjio und geſchmack 
voll erbaute, mit No. 219 bezeichnete 
Wohnhaus am Mühlebad mit Altanr, 
einem doppelten fehr guten Keller, 4 Stu⸗ 
ben, 4 Cabinetten, 2 Küchen, 2 Mägpden: 
und 2 Plunderfammern, 1 Dörrkammer, 
Winde und 2 s. v. Abtritten. 

Ein rings um dieſes Wohnhaus liegender, 
ziefa 4 Vrla. großer, ſchön angelegter 
Garten, ein frei ftehendes Bartengebäude 
mit 3 Unterabtheilungen, Alles an und 
bei einander in einem Cinfang befinblich. 

Item 1/Stel an einem nabe beim Haufe 
fichenden Waſchhaus fammt Zubehörde 
und einem Ziehbrunnen, ferner 1, 8tel an 
einem laufenden Brunnen. 

Diefe in der Mähe der Neumünſterkirche 
befindlichen Liegenſchaften, melde die ſchönſte 
Ausſicht auf den See und die Gebirge darbie: 
sen, können in der Zwiſchenzeit beſichtigt und 
die fehr billigen Gantbedingungen im Bureau 
des Unterzeichneten, ber alle hierüber gemünfcht 
werdende Auskunft ertheilt, von beute an ein 
gefeben werden. 

Zürich den 5. Zuli 1838, 

I. 3. Grob, Meotar 
b. Königsftubl. 

6. Wegen befendern Gefchaͤften wirb aus 
Freier Sand jum Verkauf angetragen: Eines 
der fhönften Heimweſen am rechten Seeufer, 
beſtehend in einem mohlgebauten Haus, 
Scheune, Waſchhaus, Heller, Trotihaus, Mes 
mife und Holiſchepf. nebſt einem Brunnen, 2 
Juchart Reben, 4 Juch. Mattland mit den 
fhönften Obſtbaumen befeßt, alles in einem 








Einfang; dasjelbe gewinnt vieles durch Er- 
bauung der neuen Seeſtraße und Hönnte fo- 
qleich angetreten werben. Nähere Austunft 
ertheilt der Eigentbümer felbft. 

7. Ein 1000 fl. baltender Schuldbrief auf 
ein Haus in biefiger Stadt, 

8. In der Engelburq find zu baben: fehr 
Sr ficilianıfhe Zitronen, das Dubend A 1 

ren. 


2. Yofalveränberung. 


Unterzeichneter macht dem verebrteften Pub» 
likum zu Stadt und Yand die aebührende An 
keige, daß er fein bisdahin in der vordern 
Schipfe neführtes Waarenlager verändert und 
an die neue Poftitraße ins Haus des Herrn 
Obmann Däniters, Buchbinders, verlegt bat 
und fi zu fernerm geneigten Zuſpruch ehrer- 
bietig beftens empfiebir. 
Chriſtoph Gougol. 
10. Saftige Zitronen, das Stück a 2 
bis 3 Äh, und ſehr ſchöne Pomeranzen, bei 
F. Bed, Conditor 
unweit der Poſt. 

11. Die mir von letzter Meſſe annoch übrıg 
gebliebenen Semmerſtoffe anerbiete ich in 8.4 
breiter ganz; wollener Mouſſeline, engliſchen 
Ginghams, Hoſenzeugen, PiqueUnterröcken, 
Badhemdenflanelle zu den billigften Preiſen. 

Heinrich Gunolz 
neben dem Muͤnſterhof. 


12. Das berühmte 
Kölinifhe Augenmwaffer 
von Fochtenberger, welches bei geſchwäch— 
ten und jeder Art kranken Augen Unglaub— 
liches leiftet und oft verlorne Sehkraft wie— 
der herſtellt, Überdies für die Toilette alle er: 
forderlihen Eigenſchaften und Wehlgeruch bes 
ſitzt, iſt ſtets in Kommifften bei Unterjeichne: 
tem zu haben, bie ganze Flaſche a 18 fi, die 
halbe a 9 6., beim Dutend ned etwas bıllı- 


ger. 
oh. Näfin Winterthur. 

13. Im Spegereiladen ım Konflanzerhaus 
an der Kirchgaſſe iſt aächtet Varınas:Kanafter 
in Rellen um damit aufjuräumen das ib. A 
1 fl. 10 fi. zu baben. 

14. An der Schwanengaß find verſchiedene 
Sorten Mebt gu baben, nämluh: Semmel⸗, 
Kinder: und Backmehl, fo wie auch Ulmer— 
aerfte, Reis, Habermehl, Erbfen, Gries, grobe 
Gerſten, gefortene Schmalte pr. 1b. a 14 6, 
Kübelweis pr. 15. à 13 f., Hoffe u. Taback. 
Es empfiehlt ſich einem refp. Publikum zu ge: 
neigtem Zufpruc) : 

I. Hollenfein, Mehihändler 
„ander Schmwanengaß. 

15. Ein Leiterwögeli A 10 Neuthaler. 

16. Eine fpanifhe Wand von 8’ 1” Höhe 
und 41’ 17° Breite und einiges Bartengefchirr, 
beides in fehr autem Zuftand, 

17. Eine fhöne Pannerflinte und Patron- 
taſche, fehr wehlfeil, bei Bechtold, Büchſen ⸗ 
machet an der Weitengaſi. 

18. Ertra guter alter Obft» und Truſen 
branntmein um billigen Preit, guter Wein: 
eilig die Maß à 6 f.; du haben unter dem 
Witder im Mennweg. 

19. Amer Glattetiſch und Glättefen. 

20. Ein neues IZeimriges, weingrünes Faſi. 
Zu erfragen an der Krebdgafi Die. 27. Man 
nahme auch Wein daran. 

21. Ein Thor ron einer Scheune, noch fo 
aut ald neu, Mark mit Eifen befdılagen, um 
billigen Preis. 

22. Ein Haus mit 2 Wohnungen, geräus 
migem Erdqeſchoße, mebrern und großen Ma: 
gazınen in den Mebengebäuben, 2 arefien Gär: 
ten, Brunnen und Waſchhaus. Berner: Ein 
Haus mit 4 Wohnungen, Weinwirthſchaft, 


den 9. Juli 1838, 


Wo chenblatt. F 


im Berichthaus meben der Poft. 





Bäcerei und Schloſſerwerkſtätte, fo wie an» 
dere Pofalıtäten mehr, bei 
Fäft, Senſal. 


23. Ein Haus in der kleinen Stadt an eir 
ner.jdhönen Yage, alles beiter und fonnenreich. 
Es enthält 9 heizbare Zimmer und eigner ſich 
ju jedem Beruf. 

24. Ein Haus an ber obern Schifflände 
mit großem Plainpieb und fchönem Keller mit 
zirka 100 Eimer bereits neuen Fällern, ıu je 
dem Berufe, bejonderd aber zu einer Speiſe⸗ 
wirihſchaft gesignet, zu 2 bis 3 Haushaltun ⸗ 
gen Plab. 

Ein Haus an einer der gangbarften Stra— 
fen ber arößern Stadt Zürih, nahe keim 
Biehmarkt, mir ſchönem Keller und grefiem 
Plainpied, und für 2 bis 3 Haushaltuungen 

laß. 

— ba Alt⸗Schuldenſchreiber 
Schintz in No. 404 an der Sihl. 

25, Aus fteier Hand wird zum Verkauf an- 
getragen: Ein ſolid nebautes Haus bei der 
untern Brüde im Riesbach, das ſich gu jeber 
Berufsart eignet, ſammt babe gelegenem 
arten. 

26. Ein neu erbauted Haus im Zeltweg, 
mit 3 Wohngemähern, nebft einem grefien 
Garten und Bauplatz. 

27. Aus einem Privarkeller mehrere Sorten 
fehr gute und rein gehaltene Weinländer Meine 
18277, dito Seeweine 1832r, von verjüglichen 
Gewaͤchſen; ferner MWeinländer 1835r. (Es 
werben auch einzelne Eimer abgegeben; anzu⸗ 
melden bei 

Kuͤfermeiſter Smultben 
an der ebern Kirchgaffe. 

28. Da en Quantum leßtzäbriger quter 
Erböpfel im Spitalamt verrätbig find, fo kün- 
nen ſolche zu billigen Preifen dafelbft ange: 
kauft werden. 

29. Feine meuffelinene aufgejegene Vorhänge 
mit Franſen und Mofetren, fo wie aud Fen— 
fterverbänge, wollene und baummollene Bett: 
decken, verſchiedene Portrait mie ſchönen Nab: 
men und Glas, mebrere Iheebretter, 1 großer 
nufib. Tiſch, 1 tann. Screibpult, 4 Müriene 
Hüpenbüht, 1 gute Waage mir küpfernen 
Schaalen, 1 Heuwaage, 1 großer Antenkübel 
mit eifernen DMeifen. 


30. Anzeige und Empfeblunn. 

Der Unterzeichnete nimmt die Freiheit, dem 
geehrten Publitum bekannt ju machen, daß er 
nunmehr durch die vellenteten neuen Einric- 
tungen in der von ihm angefauften, langjäh: 
rig befannten 

Eonditerei um grauen Wind 
auf Dorf Me. 50 babier, 
im Stande ift, allen gu machenden Forderun⸗ 
gen ſowohl für die Conditerei alt für die Pa: 
ftetenbäderer zu entfpreden. 

Es empfehle ſich demnach den Bewehnern 
biefiger Stadt und der Umgegend höflichſt und 
wird ſich beftreben. durch qute und billige Be: 
tienung ſich des ihm ſchenkenden Zutrauens 
wurdig zu machen 

3. Bullinger⸗Scheuchzer, 
Eonbiter und Patiſſier. 

Preisvergeihniffe über die Conduere, Par 
tiferie», Chekolar- und Spejeteimaaren, mel: 
che in obigem Geſchäft fabriire und verkauft 
werben, können von date an gratis abgebelr 
werben. j . 

31. Bei Untergeichnetem iſt die bekannte 
Qualität aefottene Sennbutter in fets friſchet 
Waare Faͤſchenweiſe zu baben. Ferner von 
zuglich gute Landweine ven verſchiedenen Jabr- 
gängen und gelber Fruchtbianniwein. 

I. € Schennis, 
To. 844 beim untern Muͤhlenſteg. 

32. An No. 120 om Zeltmeg iſt guter 
Werneffig au haben, tie Maß a 6 fi, be 
mebreın Maßen a 55. Am gleihen Ort 
werben einige Koſtgaͤnger geſucht. 

Danfelmann, 


RO 


— — 


nie nennen ai 


33. Zwei fo aut als neue Char à hanc 
sum Vormärtäfißen, der eine mit Verdeck, zu 
billigem 2* ich Lara 

34..Mliae, Srrfioce inmzie au er me 
— 2 &blrenn Ben teen, 2 Sache 
ofen und 7 Aſchenbehalten 

35. Aller Arten Hausrath, hinter dem Lin— 
tenhef Me. 353. 

38. Ein in auten Stand fich befindender 
Bauern: Leiterwagen, bi Schmid Mer; in 
Bachs. 

37. Drei neue ovale Weinfäſſer mit Eiſen 
gebunden, 11 Eimer und 2 Eimer baltend, 
und 3 runde, fo gut wie neue, 33 Eimer, 20 
Eimer und 5 Eimer haltend, um billigen 


eis. 
* Bei Jakob Berchtold, Lehenmann im 
Zeltweg, find Runkelrübenſetzlinge zu verkau⸗ 


en. 

39. Bei Meyer und Zeller, Nachfolqer 
von Ziegler und Söhnen, auf der großen Hef— 
ftatt Mo. 394 in Zürich find zu baben: 
Carove, Papismus und Humanität, Fi Hefte. 

2 N. 16 
Das Papftihum im Widerfpruch mit Vernunft, 
oral und Ehriftenthum, 3 Bände. An: 
tiremanus, 5 fll. 4 ß. 
Meißner, Bibliothek franzöſ. Kanelberedſam⸗ 
fit, erfles Heft, 24 fi. 
Strauß, Leben Jeſu, Ite Auflage. 2 Bände. 
10 fl. 16 ſi. 


Friedrich, der Freimaurerbund und bie jefui: 

tiſch hierarchiſche Prebaganda. ifl. 4 ſi. 

Hoffmann, Buch für Leidende. 1f.6h. 

Heinichen, vom Wiederfehen nad) dem Tode. 
2 


22 ß. 
Eallifen. Paſſionsbetrachtungen, 2 Bd. Ste 
a 2 fl. 28 


ufl. R , 

Haurenski, die Zeichen der Zeit oder die jeßis 

en Bewegungen ın der Matur, in ber 

rgerlichen und religifen Welt als Vor: 

boten einer befferm Zukunft. 1 fl.2 ß. 

Beurmann, Deuiſchland und die Deutſchen. 

Dh. 

Menzel, Ueberſicht ber Landbaukunſt. Sfl.ah. 

Nomberg, die Mauerwerkskunſt in allen ikren 

Theilen. i 4 fl. 932 ß. 

Then, allgemeines öfenemifh: technologiſches 

Rund» und Gewerbelexikon. Bubferip- 

sionsvreis, jede Lieferung ‚21 6. 

Marmilien, Prinz zu Wied, Reiſe in das 

innere Mordamerika, 20 Lieferungen, jede 

Lieferung mir 3—5 Kupfertafeln und vis 

fen Beljfchnitten, ſchwarz 5 fl. 36 fi. 

e £olorirt 8 fl. 33 fi. 

Schubert, vierzig Bilder aus dem beiligen Lan⸗ 
de, jedes Heft mit 10 Anfichten. 

Mohlfeilfte Ausgabe 2 fl. 36 fi. 
Mittelausgabe 4fl. 

Pracht aus gabe 5fl. 10 6. 

Alle und jebe Bücher, die von andern Bud). 

handlungen angejeigt merben, find bei und ımm 

den nämlihen Preis ebenfalls zu beziehen. 


40. An einer Dauptfirafie ander Bränge 
der Stadt ein Haus mit vier Meinen Mob: 
nungen fammt Bäderei und bisher betriebener 
Weinfbenke; zudem im Angebäude eine ge- 
räumige Schloſſerwerkſtätte; bei 

Fäfi, Senfal, 

4. Im Sellnau ein kleines Haus mit 9 
Wohnurgen, einem Laden und einer Merk: 
fätte fammt Meinem Hefe, um ſehr billigen 
Preis, bei Fäfi, Senfal. 

42. Ein fehr gut gebauted Haus in Enge, 
außerhalb dem Bleicherweq ander Hauptſtrafſe; 
dasfelbe enthält zwei ſchöne Wohngemäher, 
beftebend in 4 geräumigen heijbaren Zimmern, 
7 gröfieren und Meineren Kammern, 2 Plun: 
derfammern, neräumiger Winde und fehr au- 
tem Keller, zirka 200 Eimer haltend, Antheil 
an Waſchhaus und 2 Brimnen; auf Verlan 
gen Könnte auch ein Garten dazu gegeben 
werben. ! 

43. Ein Heines, new erbautes Gaus und 
Barten, 1 DViertelftunde von der Stadt fehr 
dienlih für einen Profefiioniften jeber Art. 

44. Ein Heimmefen mit fehr ſchöner Aus. 
fit, 21/2 Stunden von Zürich, an der Land: 
frafie nad) den innern Kantonen gelegen, be: 
tebend in_einem new erbauten Haufe mit ne: 
räumiger Werkdatt, beſenders für einen Feuer⸗ 
arbeiter dienlich, 5 Zimmern, meren 3 bei tar, 
1 Küdıe, Windenbeden, 4 Keller, nebft Scheune 
und Beitalung; dabei rings um das Haus 
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seta 5 Jucharten Garten, Wiefen und Ader: 
land mit fehr ertragliben Bäumen, auch ju: 
näbft dem Haufe ein fters laufender Brunnen 
mik, genugfamen Waſſer verſehen. t 
Deimmefen könnte auf nähften Martink,cher 
meer früher angetreten werden und hinſichtlich 
der Kaufberingungen würden felbige aufs bils 
ligſte geftellt werben. Auf franfirte Anfragen 
im Berichthaufe zu vernehmen. 

45. Ein halbes Haus, Scheune u. Stallung, 
ts v. Schweinftall, 1 Kraut: und Baum 
aarten, nebſt 1 Stück Hanfland. Dasfelbe 
könnte aud ven Stund am miethweiſe über: 
nommen werden. Das Mähere ift zu verneb» 
men bei Gemeinbratbsichreiber Heinrich Sch- 
nenberger in Ober »lrdorf. 

46,5° Anzeige. 

Da ber Unterjeichnete mit feiner Colonial 
Waarenhandlung en gros, aud ein Detail 
geſchäft vereinigt hat, ven dem Grundſatz aus⸗ 
gebend, alle bedeutendern Spezereiartikel in 
realee Qualität auf dem gedenkbar billigften 
Buße zu entfblagen, fo hofft derfelbe in einem 
jablreiben Aufpruch etweldhen Erfaß für feine 
Bemühungen ju finden. 

Dennob, ju wo möglider Vereinfachung 
des Letztern. wirb ein Jiemlicher Preisunter 
ſchied ber Abnahme Zentnerweiſe gegen Heinere 
Quantis ftatt haben. Damit ıft noch ein 
MWeinlager von korrenten Qualitäten verbunden, 
wovon jederzeit auch Eimerweiſe abgegeben 


wird. 
Zürih den 20. Juni 1838. 
‚Det zur Engelburg. 

47.5° Enbtunterjeichneter empfeble einem €. 
Publikum zu Stadt und Land mein aan neu 
und wohlaſſortirtee Waarenlager, beflebend in 
einfärbigen und melirten Tüchern, Zephirs, 
Gilets eugen, Sommerbofengeugen, ſchwarzem 
franzöfifhem und engliſchem Merines und Thi: 
bets, Caſinete, 6/4 und 4/4 breiter Inbienne, 
Mancheſter xc. Zugqleich benutze diefen Anlaß 
anzuzeigen, daß ich diefe Meffe einen Gaben 
unmeit ber, Ai neben Sen. 
Ponti, beziehe. 

Billige Preife und gute Waare werden bas 
mir ſchenkende Zutrauen rechtfertigen. 

Martin Bofibarbt 
sum Waldegg. 

435° Ein Oüggel und tt aute Leghühner, 
wegen Mangel an Plab um. billigen Preis. 

49.5° Ein Stod 8. v. Pferdebau im Baftı 
hof zum Schmwanen. 

50.49 Meiler Wein vom Jahr 4800, und 
Rorbaffer Wein vom Jahr 1811, für 38 fl. 
der Saum, aus einem Privatfeller. 

51.45 Im Spejeretladen zum Störchli im 
Miederborf Mo. 621 iſt mieder eine friſche 
Sendung ächte italienifhe Fideli, Kochnudeln 
Cgelb und weh), Macaroni, Lafagne, 
Sternli, Nudeln, aröfite, auf Lager; auch 
babe wieder eine Partie von dem flüffigen 
Waſchblau, ald auch Delfeife in Meinen Täfel- 
hen, die ih Pfundweis A 9 f. und in ard: 
fierm Quantum a 8 fi. das 36. erlaffen fann, 
erhalten; fehr feines Tafel» eder Salatöl kann 
ich das Fb. A 18 fi. offeriren. Diefe, fo wie 
die übrigen Gpejereiartitel, beſonders ganı 
feiner Pertorilo, pr: ik, von 25 fi. bis 11 RN. 
und feine Marpfandtabade, feiner Habanna⸗ 
Eanafter, Mocdwille und Marpland-Zigarren 
empfehle ib einem E. Publikum zu Stadt 
und Land höflichft, Ebneter. 

52.7 Bei Endeunterzeichneten find u haben: 
Schreibtiſche, Kommebden, nufib. Arbeid: und 
Spieltiſchli und Bettftatten, nufib, Ahür. Kä: 
ften, nußbaumfarb angeftrihene Bettſtatten, 
Nachtſtühle, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 

Ich. Jakob Wafer, 
Ne. 70 an der Weitengaß. 

53.9 In Ne. 85 am Münfterhef werden 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen. 
als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
ımard, Baune und Sentenay, ju ſehr billi 
gen Preifen verkauft. 

u faufen wird begehrt. 

54. Ben Kofpar Behr in der elenden Ser: 
berg wird ein nech in gutem &tand befindli- 


es Fifernes Kunftöfeli fammt Rokr zu kaufen 
begehrt, 








55.4° Aller Arten Hausrath, an ber bern 
Scifflände beim ehemat. Grendel, 







56.2? Alte Delgemälde, alte mıt Silk 
Gold beſchlagene Bücher, aller Arten — 


mis Steinen. beſetzt oder gmailirt, alte 
Dede al —* * € gi . 
wie aud) m. de ma b 2 


Leoreld Rrant, 
aufm Münfterhef Nie. 34. 


Zum Ausleihen wird 

57. 3000 fl. gegen folibe brieflibe Sppeher 
oder au Cebien ohne Werftant ur mut hier 
peltem Linterpfand, 

58. 800—1000 fl. amf recht ame \latır. 
pfande, a —— an. m 

59. Ein beiteres, frohmüthiges nat 
mad) nahe bei Brücke und Mas * 

60. Sogleich eder auf nächſte Kirdmah fir 
eıne Hausbaltung ohne Kinder cin Wehnae 
mah zu Gtadelhofen Me. 9 am ker meum 
Strafe, enthaltend: 4 drurdeinambergebrrt: 
heijbare Zimmer, dieſen aegenüber getremt 
durch eine Yaube 4 große Stube, alle dich 
Zimmer mit Wandkaͤſten verfeben, fe wird 
2 Wandfäften auf der Laube; grefie Küche mı 
Speifefammer, s. w. Abtritt, alle & plain 
pied; 2 Treppen boch 2 Kammern um Pia 
berfammer; im Hof Keller, Platz ju Brom 
materialien und ZAfchentolle. 

61, Eine Wehnung mit der angenchmin 
Ausfiht, von Stund an, mit oder ohne Mi 
bein und Wandfäften, für Semmerawfenkir 
oder auch für fernere Gortfegung det Murb 
zinfes, beim neuen Spital 

62. Eine neue Behaufung, beſtehent ı= 
Stube, Küche, 2 Kammern, 2 Winden um 
Keller, auf Kichweib 4838, im Ne 73 ın 
Fluntern. 

63. Auf Kirchweih 1833 ein ſchönes, fen: 
nenreihes Wehngemach, beſtehend in Stube 
und Mebenfabinet, Küche, 2 Kammern, Kel 
ler, ein Helsfhepf mit Holzbehälter, und Ger 
ten nad Belieben; im Seefeld. 

64. Ein fehr ſchͤnes Wehngemach, beitihert 
in 4 Dun Ingigen Stuben, Nebentube, ? 
Kammern, Küde, Öoljbehälter und Keller. 

65. Ein frehmüthiges, mäblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Hausmannsteit. 

66. Auf Kirchweih ein Meines Webnyemad 
in Ne. 59 on der Kruggaß. 1 Trepne bed. 

67.55 Den Stund an eder auf Kırdmeb 
ein Wohngemah vom beliebigem Plab, mut 
der fdönften Ausficht, mit oder ehne Garten, 
in der Neumünftergemeinde. 

68. Ein fonnenreihee Wehnemah auf 
Kirchweih 1838, beitehend im 1 Stube, Me 
benftube, 4 arefien und 14 Fleinen Kammer, f 
Holjbehäfter, 4 Keller, 4 Küche, alles auf w 
nem Boden, 5 Minuten von der Meumählı, 
in Unterftraß. PR 

69. Zehn Minuten von der Cihltrüde rin 
heiteres und fennenreihes Wehngemach Mt 
eine ftille Haushaltung, beftehend ım einer at 
räummigen Stube, Kühe, Nebenkammer, Pat 
zu Delz und. Torf und s. vw. Abtritt, olles bi 
einander, und 4 Keller, auf Kirdhmeib 1838 

70. * u — und mehrere Zimmer 
auf dem Müniterbof. 

71. Eine froehmärhige Wohnung, beide 
in 4 Stube, 4 Kammer, 1 Keller, Hit 
Pat zu Holz. Werner: 1 Keller mit 97 © 
mer Faß und ein frohmuͤthiges Zimmer mit 
Keſt. — 
72. Von Stund am zwei ſehr ſchöne fre 
müthige möblirte Zimmer fuͤr zwei bene 
Herren. j 

73. Em Zimmer nebft Koll. , ,, z 

74. Ein heizbares und fonnenreite En 
mit Aıkoven und Wandkäften, mt eder € 
Möseln, zu_ billigen Zins. * 

75. Ein Zimmer für 4 eder 2 Dem, 
Koft, die ihren Beruf aufıer dem Hauſe 9’ 
ben. Am gleichen Ort if med cin un gar 
Zuftande fi befindenbes Telleiien und un 
eiferne Wanduhr zu verkaufen. 

78 Ein ſchenes, möblirtes Zimmer m. 
nen Studirenden oder Handeldmann. en 
dafelbft wird eine Materflaffelei vertauft. * 

77. Ein heiibares Zimmer mit: ebenfs 
net, auf Diargareıba, * 4 honerte Perſen 
78. Ein einſchlaͤges Brit, 

43 Seiten frei Mebende Wohnung, 1 Arm 


vo 
4 Stube mir 


hech, enthaltend: 


4 Mebenzimmer, Rüde mit Bratofen, 2 Kam- 
mern, 1 Holy» und Plunderbehälter, 1 Kellerli, 
4 s. v. Abtritt und Antheil an ber Zinne. 

Am gleihen Ort ift durch Zufall ein guter 
Keller mit 130 Eimer Faß vakant geworden, 
roelcher mit Kirchweih 1833 oder noch früher 
miethmeife überlaffen werden fann. 

80. Ein frehmärhiges Wohngemah für eine 
Fleine a in Ne. 824 ım Mieberborf. 

81. Auf fommenbe Kirchweih die zweite und 
dritte Etage im Haufe Ne 220 in der Schipfe, 
enihaltend: 2 heijbare Zimmer, 2 Kabinets, 
4 Kammer und 3 große, geräumige Küche, 
nebft Winde und 1 Meinen Keller. 

92. Auf femmende Kirchweih eine ſchöne, 
fonnenreibe Wohnung, beftebend in 1 Stube, 
Mebentabinet, Kammer, Kuche, Keller, Holy 
bebälter und auch beliebigen Falls aus mod) 
mebreren Zimmern Am nämlıden Orte eine 
GSrofibäderei mit ben nötbigen Geraäthſchaften, 
nebſt Wehnuns, in Unterftraß No, 9, gan 
nabe bei der Stadt. 

83. Eine ſchöne heitere MWohnung, fammt 
einem Laden, auf kuͤnftige Kitchweih. 

84. Auf Kirchweih ein ſchönes, ſennenteiches 
MWohngemad in Mitte der Heinen Stadt, ent: 
baltend: 3 heijbare Zimmer, weven 2 mit 
Mebenkabineis, Küche, 3 Heine Kammern, 1 
s. v. Abtritt, Keller und Holifherf, 

Am gleichen Ort von Stund an ein möblie 
tes oder unmdslirtes Zimmer A plain pied. 

83. Auf Kirchweih 1838 ein Wehngemad, 
beftebend in Stube, Mebenkabiner, Kämmerli, 
Küche, Holjbehälter und Keller, mit der ſchön⸗ 
ften Ausſicht auf die obere und untere Bruch, 
die Pimmat, den See und bie Gebirge. 

36. Zwei Wohngemäder, jedes mit einer 
Mohnituhe, 2 heisbaren Kabinett, 1 Kammer, 
1 Küche, 1 Keller, 1 Plunderfammer, 1 Hol 
behätter, Winde, s. v. Abtritt und nöthigen⸗ 
falls Waſchgelegenheit; auf nächte Kirchweih. 

87. Ein Wehngemach auf nähfte Kicchweih 
mit einer großen tapejirten Mohnftube mit 
Wandkaſten, 1 gleich arofien tapejtrten Kabinet, 
4 Küche, 1 s. v. Abtriet, eine Treppe höher 
4 Heinen Stube, 1 Kammer, ferner Keller, 
Munderkammer, Holzbehaͤlter und Wafhzele 
genbeit. 

83, Von Stund an ein äuferft heiteres und 
fonnenreihed Zinmer für einen benetien Herrn, 
mit oder ehne Koft, auf der Here, 





u entichnen wird begehrt. 

59 Wer einem rechtſchaffenen Mann ven 
Dalliken gegen. verftandsfreie Liegenſchaften 
mit bdeppelten Unterpfanten ven Etund an 
100 fl. und auf Martini d, 9. 150 fl. anıu 
leihen wünfdt, kann die hierauf bezügliche 
Copio einfeben bei 

Alt» Oberrihter Grebel. 

90. Eine Hausbaltung ven 2 Perfonen 
wünfdt ein Wohngemady auf Kirhmeib mit 
Stube, Alkoven, Kammer, Küde, Keller und 
Boljbebälter, nahe bei Brüde und Meta. 

ot, Eine Heine Hausbaltung wuͤnſcht ein 
Wohngemah mit Stube, Alkoven eder Ne 
benfammer, Platz zu Holy und Torf, 1 Kellerli, 
auf Kirchweih 1838, 

92. Stile Leute ohne Kmder wünſchen ein 
Heinet Wohngemah auf Kirchweih 1338. 
93. Eine rechtfchaffene ältere —*— mwünfcht 
ein Stübli oder eine heitere Kammer, neb 
etwas Platz in der Küche auf nächfte Kirdy: 
meib, wo möglih in ber &t. Peterdgemeinde 
in Empfang ju nehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 
94. Anzeige und Empfehlung. 





Der Unterjeichnete hat fi vor einiger Zeit 
einem verehrten Publikum für die Holzſchneiderei 
empfohlen und findet ſich nun veranlafit, demſelben 
für das bereits fo 5 geſchenkte Zutrauen 
feinen verbindlichften Dank aus zuſprechen. In 
Folge eines zahlreihen Zufprudes hat er ih 
nun in jüngfter Zeit für die verſchiedenſten 
Fäher der Holjfcpneiderei eingerichtet und em: 
pfiehle fi Jedermann aufs Meue, namentlıh 
für Verfertigung van allen Arten von Gra— 
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vuren in Holz, wie 4. B. erhabene Arbeiten, 
Helifhnitte für Buchdruckereien, (Mignetten, 
Ertiauetten, Pettſchafte) für Kattunfabriken 
ald Mobelſtecher, und für die Herren Handels 
feute für alle Arten von Zıffern, um Pakete 
oder Ballen u. dal. bamit zu bejeihnen; — 
ferner für alle möglichen vertieften Arbeiten in 
Holz für Zuderbäder, Sattler u. f. w.; — 
überhaupt für alle nur gedenkbaren Produkte 
ber Hol ſchneidekunſt. Der Unterzeichnete bat 
tiefelbe bei unferm bekannten Künftler, Caſpar 
Bahmann in Züri, gut und gründlich er: 
lernt, und ſich darauf in der Ferne bei ebenſo 
enerfannten Meiftern meiter ausgebildet. Er 
empfiehlt ſich nochmals einem verehrten Publi- 
fum zu meitern geneigten Beftellungen und 
verſpricht bemfelben alle Zeit prompte, billige 
und gute Vedienung. , 
einrib Ded, Grabeuc, 
Predigerkuchhof Ne, 408 in Züri. 
95. Unterjeichneter empfiehle fih dem E. 
eigen u Stabt und Land für alle fein 
Fach betreffenden Malerarbeiten, unter Ver: 
fiberung ſchöner Arbeit und billiger Preife, fo 
mie auch fchneller Bedienung. emmiffienen 
werden auf der Peterbofftatt No. 179 abge 


nommen. 
Bottfrieb Elfinger, 
Maler und Lakirer, 

‚98. Ein rechtſchaffenes, mit den beiten Zeug: 
niffen verfehenes 18jahriges Mädchen von Win: 
terthur, das ji zu allen vorfommenden Haus. 
arbeiten brauchen läfie, mit Kindern gut um: 
wugeben weiß und bie weiblichen Arbeiten ver- 
ſteht, wünſcht auf Margaretha in bier einen 
Bus. Näheres bei Frau Dr. Künjli zum 
Dad. 

97. Eine rechtſchaffene Weibsperfon empfiehlt 
fi ald Abmwärterin gu einem alten Herren oder 
Frau, oder auch als Vorgängerin. 

98. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die im Kochen und Mäben und den übrigen 
Haus geſchaͤſten geübt it, einen Dienft von 
Stund am eder auf nächſte Margarerha. 

99. Ein rechtſchaffenes Mädchen ven 20 Jah: 
ren rer pa noch auf Margarerha einen Plat 
—8 Stubenmagd eder als Ladenjungfer zu er⸗ 

alten. 

100. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perſen 
als Küchenmagd in einen Dienſt zu kommen, 
welche durch Zufall von Stund an oder auf 
Margaretha eintreten könnte, 

104. Unterzeichneter dankt den Herren Kupfer: 
ſtechern und Kunftbändlern für das ibm bis 
anbin geſchenklte Zutrauen im Abfchleifen um) 

eliren von Kupferplatten, und refemmanbirt 
ich ferner aufs höflichſte, die Platten fo ab 
zuſchleifen und zu_peliren, daß die Herren 
Aupferftecher das feinfte Korn darauf gießen 
können, chne etwas daran machen ju müffen, 
ebenfo im Abſchneiden von den Platten und 
im Auspeliren ven Buchſtaben, chne andere 
zu befhärigen. Es empfiehlt ſich aufs böf- 
lichte Heinrib Brunner 

neben der Kreujfirhe in Hottingen. 

102. Es münfcht eine rechtſchaffene Perfen 
als Kühenmagd in einen Dienft 5 kemmen, 
welche von Stund an oder auf ® argaretba 
eintreten könnte. Nachzufragen in Do. 523 
an der Küngengafi, 3 Treppen bed 

103. Es want eine mit guten Zeugniſſen 


ft I verfebene Perfen wo möglich auf Margaretha 


in einen ordentliben Dienft zu kommen. 

104. Eine asien von mittlerm Alter, welde 
gut kechen, ſpinnen und lismen kann und mit 
uten Zeugniffen verfehen if, ſucht in einem 
—24 Haus eine Anſtellung; ſie könnte auf 
Margaretha eintreten. 

105. Es wünfdt eine rechtſchaffene Perſon 
in einen Dienſt zu kommen als Stuben» oder 
Kühenmagd, welche ven Stund an oder auf 
Margaretha eintreten Fönnte. Macyzufragen 
in No 528 an ber Küngengaf, 3 Treppen 


bed. 

106. Es wünfdt ein junger Menih ven 22 
Jahren von Stund an ald Hausknecht einen 
Plab zu erhalten. „ 

107. Es wünfdt ein Mädchen von 13 Jahr 
ren zu Kindern oder ald Laufmädchen auf 
Margaretha in einen Platz au treten, auf bef: 
fen Fleiß und Treue man ſich verlaſſen darf. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
103. Eine brave Perfon, die franzöfifch ſoricht 





und die Sausgefhäfte verfieht, Fönnte bei ei 
ner Herrſchaft auf dem Land einen Platz als 
Küdyenmagd erhalten. 

109. Es wird eine brave fleifiige Perfen, die 
fi) für Verufsgefhäfte gebrauchen liehe, ver: 
langt; fie könnte ſegleich eintreren. 

110. Es wird von einer Herrſchaft am linken 
reg eine ir ber Kodyfunft erfahrne Magd 
geſucht. 

111. Es wird auf lommende Margaretha ein 
Anedır verlangt, der das Rebwerk und andere 
Güterarbeiten wohl verfteht umd gute Zeug: 
niffe aufiumeifen bat. 

112. Eine ehrenfefte Kellnerin, welche mit 
guten Zeugniffen verſehen ift, und eine Kü— 
dienmaab, melde gut kochen kann und gute 
Zeugniffe aufumeifen bat, werden verlangt. 

113. Auf Margaretha wird eine Magd ver: 
fangt, bie kochen und fpinnen Bann und mut 
guten Beugniffen verfehen ift. : 

114. Es ſucht Jemand, eine qute Mäherin, 
melde nöthigenfalls auc bie Kücengefsäfte 
verrichten fönnte, 

115. Eine Schneiderin wunſcht eine henette 
Toechtet unter billigen Kondizionen im die Lehre 
zu nehmen, 

116.59 In einer Seidenzwirnerei am See 
finden —*5— weibliche Arbeiterinnen Beſchaf⸗ 
tigung; ebenfo werden Kinder ven 13— 14 
Jahren angenommen. 


Nachfragen nach Verloruem. 

117. Verloren: Ein Mepshündchen, meibli: 
cher Art, ven Farbe weiß, mit ſchwarzen Ob- 
ren und einem ſchwarzen Fleck aufder Seite, 
mit einem Halsband ven rothem Scharlach. 
Der redliche Finder kann im Berichtbaus ver. 
nehmen, mo er felbiges gegen ein Trinkgeld 
binzutringen bat, 

Antliche Anzeigen. 

118. Mit dem 30. September 1. I. wird der 
bisherine Pehkurs- Vertrag auf der Stauen 
Ealifau auslaufen und für einen neuen Der 
tragsabſchluß hiermit die öffentliche Konkurrenz 
aus geſchrieben. 

Derfelbe betrifft: 

a. Die Führung der täglichen Schaffbaufer 
Diligence mit 4 Pferden von Egliſau 
bis Jeſtetten 
Den Transport der täglihen Schaff- 
baufer Briefpoft, einfpännig, von Egliſau 
nıd Zürich und zurüd, 

Wer über diefen Kurs» Vertrag einzutreten 
wünſcht, beliebe das Pflichtbeft bei der Pol: 
verwaltung einzuſehen und bie Angebote auf 
Stempelpapier in einem verfdhleifenen Um— 
ſchlage bis zum 31. Zuli bei derfelden einzu: 
geben. 

Zürid) den 4 Juli 1838. 

Für tie | tt re 
Der Pefbireker, 
Schweiner. 

119 Da in Felge eines Entlaſſungsgeſuches 
die Stelle einer Auffeberin im biefigen Seren 
baufe und die Stelle eined männlichen Abmar 
ten daſelbſt auf nächte Kichmweih ten 11. 
Sept. I. a. vakant wird, fo können ſich bie: 
jenigen Individuen, melde die erforderlichen 
Eigenfchaften dazu befiten, bei der Spitalver- 
maltung im Laufe ber nächſten 3 Woden an: 
melden, und das Nahere über die Leiſtungen 
und über bie bortigen Verhäftniffe vernehmen. 

Die Spitalverivaltung. 

120. Der allfällige Inhaber einer Schuld: 
urfunde von 1010 fl. auf Hs. Jakob Hof: 
mann ven Nümiten, bato anſäßig in Ober: 
ſtraß (in Beiſtand feined oberkeitlichen Wogter 
Johannes Bachofen, anfäßiı in Unterſtraß) 
iu Gunſten ſeines Bruders Heinrich Hofmann 
(verbeiftändet mit feinem Vogte Johannes Hei: 
mann, Färber von Rumiken), bat. 11. Jun 
1308, wird aufgefordert, biefelbe binnen 6 
Monaten an bieffeitige Gerichtskanzlei einzu · 
reichen und feine Rechie daran geltend zu ma: 
den, indem fie ſonft als krafiles erklärt und 
im Protokolle geldicht würde. 

ürich den 5. Juli 1838. _ j 
Im Namen des Begirksgerichtes: 
Der Serichtsichreiber, 
3. David Rahn. 

421. Der von Efifabetba Hermann ven 
Srammbeim der Paternirät beflagte Schneider 
Heinrich Fierz von Derrliberg wird aufgefer 








b. 


tert, Samſtaq den 18. Auguft d. I, Mor: 
gens 7 Uhr, vor bieffeitigem Gerichte im Kap: 
velerhofe in bier Vehufs Verhandlung diefer 
Klage au ericheinen. 
Zürich den 5. Juli 1898. 
Im Namen des Bezivksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 


122.* Den fünmtliben Ereditoren des alt 
Reſenwirths Jakeb Velfart von Enthön wird 
anımit eine peremterifhe Frift ven 10 Tagen 
anaeſetzt, um allfällige Zugs» und lUeberſchlags 
erflärungen im der unterzeichneten Kanzlei ab: 
jugeben, in der Meinung, daß nach Ablauf 
derjelben afle weitern diehfallfigen Erklärungen 
aus geſchleſſen würden. 

Zarich am 6. Juli 1838. 
Am Namen des Bejirksgerichtes Bülach: 
Die Notariatskanzler Meuamt. 
Landfchreiber Ulrich 
im Waldreis. 


123.* Nachdem die färnmtlichen Prezeſſe aus 
dem Confurfe über das Vermögen des H. 
Sof, Schn, von Züri, Alariermadrers, er 
ledigt find, wird hiemit den ſaͤmmtlichen Ere: 
diteren beifelben eine peremteriihe Friſt von 
44 Tagen a dato zu Abgabe allfälliger Zugs 
und Ueberfchlagderflärungen in unterjeichneter 
Kanzlei angeſetzt, unter ber Androhung, daß 
Stllfhmeigen während tiefer Friſt als Wer: 
zicht auf den Zug, refp. die Ueberfhlagung. 
angeieben werde, 

ürich ben 6. Zuli 1839. 
Am Namen bed Berirkdaerichtes Zürid: 
Die — der Stadt Zurich. 
J. Eſcher. 

124. Beſchluß 
betreffend die Anmeldungen von ſtabibürgerli⸗ 
den Perfonen für Pläge ald Hauskinder oder 
Koftgänger im Kantensfvital und als Pfründer 

in der Spannweid. 


Der größere Stadtrath, 

in Erwägung: 

1) Daß die Empfehlungen für ftadtbürger 
liche Perforen an Plätse_von Hauskin⸗ 
dern oder Koftganger im Spital und von 
frändern in der Spannweid, fo meit 
olche durch ſtädtiſche Behörden zu geſche⸗ 
ben haben, zweckmäßig euer und derfelben 
Stelle ausſchließend übertragen werben; 


und 

2) Doß in allen Fällen. wo zur Yeiftung ber 
nötbigen le Koftgelber u. ſ. w. bie 
fädtiichen Armenfonds von ſolchen Peten: 
ten in Anſpruch genemmen werden, diefe 
in die Kategorie der flädtifhen Armen 


ehören. 
ar beichlieft: 


Alle und jede Empfehlungen, welche durch 
eine ſtädtiſche Behörde für Aufnahme 
fabtbürgerliher Perfonen an tie Haus: 
kinder» oder Koftgängerpläte im Spital 
und die Pfründerpläge in der Spannweid 
zu erthelen find, fellen ausſchließlich ven 
der Stadtarmenpflege aufgeſtellt werden. 
2) Der Stadtarmenpflege fteht daher aus- 
fhliehend die Empfehlung zu: 
a. An bie Haustinderpläge im Spital. 
b. An die Koftgängerpläge ebendaſelbſt, 
wenn ein ſtaädtiſcher Fond für das 
Ganze oder einen Theil des Hoftgel« 
bes, oder für die den Hauskindern 
und Koftgängern aus bemfelben zu 
gemährende Zraktamenteverbeflerung 
in Anfpruch genommen wird. 
ec. An die Pläbe_von Pfründen mit 
Einkauf in der Spannweid, wenn die 
Petenten das Gange oder einen Theil 
des Einkaufs aus ſtädtiſchen Fonds 
au erhalten wünfden. 
Ale Yinmeldungen für ſtadibürgerliche Gras 
sipfrünben in der Spannweid find bei der 
ädtiichen Armenpflege einzureichen, welche 
biefelben, verſehen mir ihrem gutächtlichen 
— der Spitalbehörde zu —*2 
at. 


4) Fur die nicht unentgeldlichen Pfründen in 
der Spannweid und Keflgängerpläge im 
Spital flebt es jedem Bürger frei, infor 
fern er für die damit verbundenen Unke— 
ften, ohne Anſprache am die jtädtifchen 
Fonde, forgt, unmittelbar an die Spital» 
Pflege gu gelangen. 


rs 


Be 
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5) Von dieſem Beſchluſſe it der Epitalpflege 
WMuittheilung zu machen und dieſelbe zu 
erfuchen, au deſſen Vellziehung ihrerfeirs 
Hand ju bieten. 
Ebenfo wird derſelbe der ftädtifchen Ar- 
menpflege zur Velljiehung uͤberwie ſen, und 
dem Stadtrathe, jo mie den Stillſtanden 
—* Stade Zurich zur Beachtung mitge 
theilt. 
Aktum Mittwechs den 9. Maui 1838. 
Der Präfident des größeren Stadtrathed, 
Gig) Ed. Ziegler. 
Der Schreiber, 
sig.) Nüfcheler, Stadefhreiber. 
125. Der Unterzeichnete, ald Vogt der Kin: 
der des fel. Wagners Heinrich Höhn ven Wie: 
dikon, iſt gefinner, nachſtehende Gegenſtände 
gantweiſe zu verkaufen; nämlich: 
Verſchiedene Leiter, Bännen « und Gullen⸗ 
wagen, Eggen, s. v. Koth und Gratbären, 
Heljfblitten, Ständen, Reitſchen, Wagenwin⸗ 
den, Seiler, Ketten, Hauen, Kärſte, Bau: 
und Seugabeln, Neben und drol., nebit allen 
Arten anderm Gutergeſchirr; ferner verfibie: 
dere Gattungen Hausrath: Wetten mit Bett: 
ftatten, Käften, Tröge, Tiſche, Srüble, Bänfe, 
Sideln; erdenes, eifernes, zinnernes und küpfer⸗ 
ned Küchengefchirr; verſchiedene Plunderarten 
und andere hausräthliche Gegenſtände mehr; 
ſedann eine Partie rohes und theilweiſe ver 
arbeiteteds Wagnerholi und altes Eiſen 
Die Sant finder Mitwechs den 11. Heu: 
monat, ven Morgens 8 Uhr an, und nöthi- 
enfalis auch folgende Tage unter geſetzlicher 
Beauffuheigung ber biefigen I. Bantbeamtung 
ftatt, und war im der Höhn’ihen Behaufung 
No.6 ſelbſt. Kaufliebhaber lader hiezu freund: 
ſchaftlichſt ein . 
Wiediken am 29. Juni 1938. 
Jakeb Höhn. 
Mit der Anordnung ebiger Sant einver: 
ftanden. 
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Für die Gantbeamtung: 
IR. Hausheer, 
Gemeindrath. 


Bermifchte Anzeigen. 

126.55 Einem E. Publikum wird biemit anı 
gezeigt, daß das Vureau des Friedensrichter: 
amtes ber gr. Stadt ſich bis auf weitere An: 
jeige in_ Me. 139 an der Frankengaß befindet, 
allme, Dienftag und Freiteg Vormittags aus- 
genemmen, alle Zage von Mergens 8— 12 
und Nachmittags ven 2—4 Audienz ertheilt 
wird. 

127. Die Aunftgefellichaft zur Gerwe ver: 
fammelt fih Montag Abends den 9. Juli bei 
günftiger Witterung im Platanengütgen. 

123.* Ich gebe mir hiemit die Ehre E. E 
Publikum bekannt zu machen, daß mein beguem 
eingerichteter Kur» und Gaſthef zum Kreuj 
und bie neu erbaute Badeanſtalt feit dem 1. 
Juli eröffnet ift, und ich es mir zur angenehm» 
ften Pflicht machen werde, meine verebrlichen 
Säfte nah Wunſch zu bedienen. Bür Pferde 
und Gefährt find Stalle und Nemifen eben 
falls aufs Belle eingerichtet. Ich empfeble 
mid daher zu geneigtem Zufpruc. 

Hütten den 3. Juli 1838, 

Cafpar Aeſchmann 
sum Kreuj. 

129.* Zur Abhaltung des dten Schießtages 
der Schuͤtzengeſellſchaft Wilhelm Teil” 
werden anmir bie refv. Mitglieder derfelben 
auf Sonntag den 45. dieß, Nachmittags um 
2 Uhr, auf bem — Schüßenftande 
recht zahlreich zu erfheinen auf das Freund: 
ſchaftuhſte eingeladen, 

Hirslanden den 4. Juli 1838. 

Mamens der Vorlteherihhaft : 
Das Aftuariat. 

130 Eine Miſſiensgabe ven 2 fl. 18 f. durch 
das Kirchenſäckli beim Grefimünfter Sonntags 
den 4. Juli erhalten zu haben, beſcheint mit 
berzlichen Dante 

das Quäftorat der Miſſienggeſellſchaft. 

131. Um Mifiverftändniffen und beshaften 
Ausitrenungen ſchadenfreher Menſchen ein Ende 
au machen, findet fich ber Unterjeichnete ver 
anlafit, dem E, Publifum jur Kenntnifi gu 
bringen, daß weder der gegen einen gewiſſen 





‚Heinrich Melt ven Hebingen, wehnbaft in der | K 


hiatern Brandſchenke, ın mehrern öffentl 
Blättern ausgeichriebene Conturt, Bi Neo 


Hrn. Zunftrichter Bryner daſelbſt fait ae 
fundene Verfilberungsgant, feine Perfon ım 
Mindeſten berühre. 
Paul Meili, Seilermeifter, 
wohnhaft im der bintern Brandiaente, 
132. Auf die im Mocenblatte Ne, 52 und 
53 enthaltene Warnung von meinem Ebemanne, 
Jakeb Kappeler von Baͤuma, muß ib ermu 
bern, daß keine Veranlaßung zu Lerfelben ver: 
handen war, indem er noch nie etwas für mid 
bezahlen mußte. Webrigens ſcheiat mir jene 
Warnung um fo überflüffiger, de id glaube, 
daf mir auf feinen Namen ſeht wıniz ans 
traut würde. 
Bauma den 25. Juli 1838. 
Catharina Sennhanier, 
133. Beute Montag den 9. Juli zum alle 
R letzten Miele: 
Große Königl. Miedert. Menagetit 
von Anten van Aken aus Retierdam. 





— 


Auf vieles Verlangen 
babe id die Ehre den Herren Abonnenten und 
einem hechgeehrten Publikum biedurd tu a 
gebenſte Anzeige zu machen, daß id auf den 
Wunfd) mehrerer Neturfreunde mein Aufent- 
halt in biefiger Stadt neh um 2 Jage ver 
längert babe. 

Um den Naturfreunden Belsgenbat ju ge 
ben, alle fleiſchfreſſenden Thiere in ıhrer ma 
törliben Wildheit und graufamen Flutzmde 
feben zu können, wird Es Nachmittag um 
5 Ubr eine areße , 

außerordentliche Hauptfütferung 
ftatt finden, und werden alle eifrfrefenden 
Thiere mit lebenden Huhnern und Tauben ge 
fpeidt werten. E 

Nach diefer außerordentiichen NHauptfütte 
rung wird einer meiner Menageriemärter eine 
Vorftellung geben mit der Hraͤne 

Die Syhane ald Schäferhund. 

Diefe beiden Vorftelungen find hier jum 

Erftenmale zu ſehen. 


Preiſe der Lebensmittel. 





Dos Malter Kernen 10 fl. 20 6. bis 13 17 
7} 7 en shi 7 
vn ER 

en — 3. de 
A e  5M1oß.n 89 

Das Viertel Hafer 18 bis 22 $ 

— — — — — 
Berfündiguugen. 
Eben. 


Aus der Orofmünfter: Gemein!“ 
einrich Conrad, Schuhmacher v. Kira, 
Pe. Magdalena Ernft v. Beldt, Pir. eb 
lungen. 
ob. Güntbardt v. Hedingen, z 
3 Hafı. A.Rarbara Lienhard v. Teufen, Pi. 
Merbat, fehh. in Hetringen. 
Joh. Conrad Emil Leber v. St. Gallen, 
A. Juditha Huber v. Hirslanden. 
Aus der Fra amünfer-&eme 
ob. Georg Wetter d. Stein am N 
Sc Kegel v. Buche, (erh. in but. 
Aus der Werdiger:@rmeind 
Zateb Zellinger v. Wadenſchweil, 
Fafr. Sufanna Kull v. Alumtern. 
Mir. Franz Carl Heinrich Lermannı 
Aafr. —— Jucker v. Eias, 
r. 


fh. in 





Verſtorbene. Be 

ob. Conrad Keller, Mftr. Heinrich Kellen 

* * Sohn, flarb auf der Inſel Java, I 

engeppe. Jeſerh Stadler v. Kirchderf/ J 

‚Et. Gallen, Wablerknecht; und Fr. } 

Catharina Wogel, Hen. Pfr. Nabhelz fd. * 
Horbas ehl. hinterl: Fr. Wurnme. 


Nro. 56. Donnerftag 


Züurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 

















Zum Berkauf wird augetragen. 

1. An einer der breiteſten Straßen, und jw 
gleih an den Rröfbengraben_ftofiend: Ein 
Haus mit 2 Wohnungen, 1 Schreibftube im 
Erdgeſcheße, trefflihenm Keller, mebrern Ma- 
gaginen, Waſchhaus, Zinne, Hof, Brunnen 
und greßem Garten. Zudem ein großes Ge 
bäubde von 97° Länge mit Schreibſtube, meb- 
rern geräumigen Magazinen, Farbhaus, Stall 
und einem jmeiten 100° langen Öarten mit 
befonderm Ausgange. Fäſi, Senſal 

2. Unfern von der Stadt ein kleines, treff⸗ 
lidy eingerichteted Haus zu 2 Wohnungen, mit 
Garten und einer der audgejeichnetiten Aus 
ſichten auf die Stabr, den. See und das Lim ⸗ 
matthal. Bäfi, Senfal. 

3. Gerade allernähft vor biefiger Stadt 
in ſehr angenehmer. Lage wird eine ſchöne, 
neuerbaute, ju drei Haushaltungen eingeric- 
tete Behauſung mebit hübſchem Garten und 
Brunnen, in billigem Preis und annehmbaren 
Azufbedingungen sum Ankauf anerboten, Das 
Nähere ift zu erfahren bei 

Alt» Oberribter Grebel. 

4. Eine an einer der frebmütbigften Lagen 
der Gemeinde Dettingen fib befindende Be— 
ba ufung nebft zirka einer halben Juch. Neben 
und Garten, zu fehr billigen Kondizionen, 
Auskunft eribeilt Ferdinand Schuitheh in Ne, 
79 an der Neutigoß in Mettingen. 

5 Anzeige 

Am Haufe des Grm. Wagner Wethli bei 
der Kreuzkirche in Hottingen find immer vor 
räthig und auf Beſtellung fegleib und zwar 
ju den allerbilligften Preifen su baben: nußb. 
md tann. Kemmeden und Käften, Berritatren, 
Meifetoffern x, fo wie aller Arten neuen 
Schreinerwerkjeug. 

6. Im Laden zur alten Wiege im Mieder: 
dorf find von nun an unter der Rırma „Bad: 
mann und Waldburger jünger” felbfiverfer: 
tigte Schmeijerbroberten zw baben, wobei jum 
Wiederverkauf die billigden reife geftelli wer: 
den; auch werden Beßellungen jeder Art ın 
Broderien angenommen und beſtens befergt; 
diefe Brederien beftehen theild in Aragen mit 
mb ohne Sarnirung, Schwentkelkragen, Pelle 
rinen, Unterchemiſeiten, Nostüdern, Riemen, 
Emtrebeur, Collereis, Schößli, Fuiegröckli, 
mehreren Kinderfachen u. dal; nebſt diefem 
eine Auswahl von appretirter und umappretir: 
ter Perkale von 5/4 bis 16/4, ertra feiner 
Tedenburger Hemdenperkale, Shirtings, gebil; 
beter Perkale zu Bettanzugen, Peljlevantine, 
Sommerdecken mit ſchner Breſchure, glatter 
und broſchirter Batiiſte, einer Auswahl von 
Vorhangmouſſeline mit broſchirten Quares, 
weißer und gefarbter Futtermeuſſeline, Pique, 
Piaueunt errocken, Baſing, Tau und Tünfei- 
ben, glatten und broſchitten Blenden, Anſatz 
und Radenfpigen, ſchwarzen und weißen Tuu 
tuchern, Ajeurbandfcuhen, Strümpfen, ver: 
fertigten Hauben, Herrentragen und Chemi⸗ 
fetten, nebſt anderm mehr. Um damit aufjus 
räumen etwas Wolle und Fleretgarn, fo mie 
die befannte Chekelade. Sich beflensd em: 


pfeblend 
5. Bahmann und 
Waldburger, jgr. 


7. Unterzeichnete haben im Nindermarkt in 
Zürich auf eigene Rechnung ein neues Eıfen: 
mwaarenlaner errichtet, welches fie biemit einem 
€. Publitum aufs Beſte anempfeblen; in eng: 
lichen Werkzeugen und Beidlägwaaren werden 
fie haupiſaqlich die Herren Profeifioniften gut 
und bilfig bedienen. Zu gütiger Abnahme em: 
pfeblen beſtens 

Erhard u. Jakob Schoch. 
8. In der Liquidazion von A. Künbig im 
Rindermarks befinden fi med einige Stüce 
ganz neuer, ausgejeichnet fhöner Mouſſelineis 
und 8/4 Indienne, fo wıe 4/4 breite u 7, 8, 
9 und 10 fi. pr. Elle, ſehr fdöne Sommer. 





im Berichthbaus neben der Voſt. 


den 12. Yuli 1838, 


Wochenblatt. 








bofenjeuge und Piguegilets, ned einige Da: 
menreifetafhen und Nachtſäcke, und eine be: 
deutende Partie Wellenwaaren, welche fämmt: 
Ih in und unter dem Fabrikpreiſe erlaſſen 
werben. 

9. Unter der Sciffleuten it zu haben: 
Kaffe, das ib. a 12 fi, beim 1/4Bentner er- 
mas billiger: gefettene Butter, das ib. A 
13 1/2 $.; Rauchtaback und Zigarren um bil: 
ligen Preis. Am gleihen Ort ym aufjuräu: 
men: ſchönes Baummollengan Faden und 
Seiden. 

10. Ein 20, ein 14 und ein 42 Taufen hal ⸗ 
tender, nech ſolide Kugelkeffel, 2 Gradaufkeifel 
von 3 bis 4 Ianten, 3 noch gute Wafferkeffel, 
1 Ötättofen, 2 Brennbäfeli, 1 täufiger Dafen, 
3 Brat» und 4 MWebenpfanne, verſchiedene 
Woogfhaalen, gefochtene Mithmäßti, 2 Ei: 
geſchitt und 12 noch wie neue Teller von au- 
tem Zinn, mebit viel anderm Kupfergeſchirr, 
wozu ſich hoöflichſt empfiehlt 

‚» Amsler, Kunferihmid im Neumarkt, 

11. Ein großer Sepha mi Federn und 
un mir Roßhaar gefüllt, neue Bogen, für 

L) 


12. Aller Arten Rlaums und Federnbetten, 
Anzüge, Leintücher, Bertftellen, Sommerbeden, 
leinener und baummell, Beitbarchet, Kölſch 
von verichiedenen Sorten, alleg in beſter Qua» 
litaͤt umd zu möglichft billigen Preifen. 

13. Sechs Vorſenſter, ſo quti mie mei, um 
4 Nihlr. das Sud; 1 Mienbehäfter für 5 
Nehir.; 1 Ofen und 1 Kechkunſt für 6 Nibir.; 
mebrere alte nech braudpbare Fenſter. Kerner: 
5 Vierling Land, au einem Bauplat mehl 
geeignet und mis Waller zu einem laufenden 
Brunnen verfeben, 

14. Eine Kadettentremmel fammt Schlagel. 

15.50 Aus einem Privatkeller wegen Rau— 
mung bes Platzes rein gebaltener 1827r und 
1811r Wein, in größerer oder Heinerer Menge. 
Mufter werden bezahlt und können taglıd ab: 
gebelt werden bet 

Schüle, Küfer 


an der Aruggaß Me. 50. 

16. Bei Zanager im ber ebern Mühle in 
Embrach if nech zirka 10,000 Schuh trede: 
nes Baubol; ven mittlerer Qualität pr. Schub 
a 21/2 f. zu verkaufen. 
‚47.58 In der Engelburg findet fih eine Par: 
tie ächter Champagner vor, woren bie Flaſche 
a 13/4 fl. abgegeben wird. 

13.50 Frauengimmer» und Rindernachtröcde, 
auch fehr fdöne englifhe Semmerdecken. 

19. Ein fehr gutes Taſchenfernrohr um bil: 
ligen Preis, ⸗ 

20, Ein Hundeſtall, fo aut wie new. 

21. In der Engelburg find zu baben: ſehr 
—* ſicilianiſche Zitrenen, das Dutzend A 1 


22, Lefalveränderung. 

Unterzeichneter macht dem verebrteiten Pub: 
lilum zu Stadt und Land die gebührende An- 
eige, daß er fen bisdabhin im ber vorbern 

chipfe geführted MWaarenlager verändert und 
an bie neue Poftftrafie ind Haus des Seren 
Obmann Dänikers, Yuchbinders, verlegt bat 
und fi zu fernerm geneigten Zuſpruch ehrer⸗ 
bielig beflens empfieblt. 

Chriſtoph Bougola 

23. Im Speereiladen im Ronſtanzerhaus 
an ber Kirchgaſſe iſt achter Barinad: Kanajter 
in Rolen um damit aufjuräumen das Ih. ä 
1 fl. 10 fi. zu baben. 

24. So eben ift erfdhienen und im Bericht⸗ 
baue (in Kommiffien bei S. Höbr auf Pe: 
iershoſſtau) gebeftet A 30 fi. zu haben: 
Chriftiihe Gebete beim hauslichen 

Gottesdienſt. 

Mit befenderer Hinſicht auch auf gemeinſchaft · 

lichen Gebrauch im einer Krankenauſtalt 

bearbeitet und gefammelt 


von - 
Dr. ©. Befiner, Alt» Antiftes, 


25. Ein Yandgut in einer der ſchönſten 
Lagen am Zürichfee. Das herrſchaftliche 
Erbäude iſt mit ſchönem Garten und Schat- 
tenpartien umgeben, die Defenomiegebäude mi 
allem rforderlihen, u, a. mit 5350 Saum 
baltenden Räffern verfehen. Die Güter beite- 
hen in 8 Jucdart des beflen Nebgeländes mit 
durchweg vorzuglichem Gewädfe, 8 1/4 Juch. 
mir Obftbäumen bepflanjten Wiefen und 5 1,2 
Juchart meiſt hechſtammigem Helze. 

Außerdem find noch andere größere und Hei- 
nere Landſitze zu verkaufen; bei dem ſich auch 
su Geldgeſchaften beflend empfehlenden 

— Faͤſi, Senſal. 

20.55 Die Mineralwaffer vow Aug. Dh ult- 
beß werden wieder wie immer gang früh 
beim Rebſteck Me. 2886. an der Steingaf und 
ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


Preifen empfohlen: 
gr. Kr. halbe. Bout. 1/2 


ß. 6.6.6. 
Selters, Fachin⸗ 
er; Geilnauer ’ 
chwalbacher u. 
Rippeldsauer 6 + 
DSaid ſchütz 10 6 
beppelt idem 12 7 
vierfacdhes idem 14 8 
Urgatip 14 8 
Dyrment 8 


5 

Die Befäfie werben befonders bejablt und zum 
berechneten Preis wieder zurüdigenemmen. . 

27.4° Aller Arten Sausgeräth, on der cbern 
Schifflande beim ebemal. Brendel. 

238.57 Aus einem Privatkeler, reale, gute, 
alte Weine, Rafi: und Eimerweis, nämlich: 
1825r, 2?r, 32r, 33r und S3Ar. 

29.57 Meales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maga af. Iſt ſich angumelden im Tuch: 
laden auf ber großen Hefſtadt Ne. 331. 


30.7 Schweijeriſches 
arematifhes Waſchwaſſer 
und Creoſot-Zahntinktur 
ven 
I. Schlauter. 

Das fdyweigeriichhe, arematiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem-blaflen Angefichte eine ſchöne, ge⸗ 
funde und frifche Rarbe, macht die Haut zart 
und weiß, bilft geaen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und kann nech als 
ein belebendes und ftäckendes Mirrel in Bädern 
gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Zabntinftur. 

Drefe Tinkrur hindert die Fäulnif; der Rähne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
fhärke das Zahnfleifch, beugt Zahnſchmerzen vor 
und zeigt fich fehr hülfreich bei wirklichem Zahn · 
meb. reis einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu baben bei 

Geſchwiſter Huber im Meiersbof, 
an der Poſtgaſſe in Zürich, 











Zu kaufen wirb begehrt, 

31. Eine halbe Juchart Klee im obern eder 
mittlern Sihlfeld. 

32. Es wunſcht Jemand in eine Schmide 
einen ned) guten Blasbalg mittlerer Gr&ße und 
ein gefcymiebetes ober gegeſſenes Ambdechen zu 
faufen, 


— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


93. Kür bonette Qeute von Stund an: eder 
auf PR eber für Sommeraufenthalt in 
der Mäbe der Sihlbrücke, in einer angenehmen 
Lage, 4 neuerbaute, große, ſchöne Wehngemä- 
ber, 2 eine Treppe und 2 jwei Treppen Fa 
Jedes Gemach beitebt aus 4 Grube, 3: Rab 
nes (alle vier Zimmer beijbar), 1 Küuche, 
Mäaden» und Plunderammer, genug Keller 
und Holgbehälter; ein jedes Gemad hat feinem 
eigenen 5. v. Abtritt, Man kann ſich bafılr 
anmelden im Lokale felber, nämlih im äußern 





— 


1 


| 


* 
— 


* 


* 


Sihlhef in Außerſihl Ne, 32, in der Nähe 
der Sihlbrücke. j 

34. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1833, 
enthaltend: Stube, Alkeden und 2 Kammern, 
Küce. Keller und Plot zu Soll. Am glei⸗ 
ben Ort ein fhönes Zimmer ohne Möbeln, 
ven Stund an. 

35. Auf Kirchweih 1938 ein Heinet Wohn: 


aemach, enthaltend: 1 Woehnflube mit Alkeben, 


Belibebölter, für eine Mine Haushaltung, im 
Rennweg Me. 310. 

36. Ein fehr frehmürhiges, heiteret, fonnen- 
reiches Wohngemach mıt 4 beisbaren Zimmern, 
4 Kammer, Küche, Helibebälter, 1 Heinen 
Keller, in Mitte der Stadt, auf Kirchweih, 
um biffigen Zind. 

97, Ein frehmuͤthiges Meohngemah aan 
nahe ber Statt, mit 2 eder 4 heijbaren Zim 
mern, Kammern, Rüde, Keller ic., von Stund 
an eder auf Kirchmeib 1838. 

38. Ein fonnenreihet, auf 3 Seiten frei 

fiehendes Wehngemach mit frehmüthiger Aus: 
fidyt, in der Nohe des Hirfchenarabend, ent: 
baltend: 1 geräumige Stube, Nebentammer 
und Kabinet, alle 3 heijbar, nebſt nech einer 
Kammter, gemölbten Keller und Platz zu Holz 
and Torf. 
"39. Auf Kirchmeih 1838 ein neues Mehn- 
nemad im Niederdorf, beitehend ın 1 Stube, 
2 Mebenimmern mit 5 Wanpfäften, Küche, 
Mäadentammer, alle® mit einer Thüre be> 
ſchloſſen; Holibebälter und 1 s. v. Abtritt. 

40. Auf Kirchweih 1838 ein Wohngemady, 
enthaltend: 6 immer, mworunter 4 heisbare, 
1 Küche, 1 Keller, Platz zu Bol; und Torf. 

4t. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1838 
in Ne, 71 in Unterftraß auf dem Rierli, be- 
ſtehend in 1 Stube, Küche, 2 Kammern, 
Winde und Keller. Am gleiben Ort für eine 
Hausbaltung von 2 bis höchſtens 3 Perfenen 
Antheil an einer Wehnung neben noch einer 
Haushaltung. 

42. Durch Zufall auf Kirchweih ein heite⸗ 
res, fonnenreihes Wohngemach mit 2 Stuben 
und aenugfamem übrigen Platz an rechtſchaf— 
fene Beute, in No. 570 oben an ber Mühle: 


ß. 

3 Eine freundliche Wehnſtube für einen 
die Stile liebenden benetten Seren. _ 

44. Ein ſchön möblirtes Zimmer mit Aus 
ſicht auf den See und bie Hochgebirge, für 1 
oder 2 honette Herren eder Frauenzimmer, 
nebft guter Koft. 

45. Ein beiteres und frohmüthiges Zimmer. 

46. Bon Stund an eine Stube. Am glei: 
ben Drte find einige Bettfkatten und eine 
Steckuhr nad neueller Façen zu verkaufen. 

47. Ein fhön möblirtes Zimmer mir einer 
Zinne, nahe beim Frauenbrünneli in Hottin⸗ 


en. 

’ 48. Zwei möblirte, ſtohmüthige Zimmer 
mit Alkeden, ven Stund an, mit oder ohne 
Koft, in der El. Stadt Me. 222. 

49. Ein beiteres und gut möblirtes Jimmer 
nebft Koft, für einen benetten Herrn, in Ne, 
404 an der Trittligafi ın der Neuftadt. 

50. Ein heijbares Zimmer mit ländlicher 
Auts ſicht, mit eder ohne Koft, auf Dorf Ne. 49. 

51. Zwei fdhöne, tapejirte, möblirte Zimmer 
mit Ausficht auf den Münflerbof, ven Stund 


an. 

52. Ein möblirte® Zimmerchen in der Neu: 
fRadt, mittlere Gaſſe Neo, 141. 

53. Ven Stund an ein beitered und fon. 
nenreiches immer nebit Koft. 

54. Auf Kirhmerh ein geräumiges Magajin. 

55.59 Ein fehr geräumiaes, heües, heisbaret 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, von Stund 
an, Et. Jakob gegenüber Mo. 100. 

56. Eine Werküänte für einen Wagner oder 
Schreiner, in Enge. 

57. In Ne. 398 an der Sihl iſt ein gutes 
Pferd mit eleganter Chaife, jedoeh nur mit 
einem Knecht ausjuleiben. 

58.55 Ven Stund an eder auf Kirdmeih 
An Wehngemah ven beliebigem Plab, mit 
der fhönften Ausfihr, mit oder ehne Garten, 
in ber Meumünftergemeinde, 

59.59 Ein Wohngemah mit 6 Zimmern, 
weven 3 heisbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den Ser, 4 Kühe, 1 Speifefammer, Mäg 
u. und Plunderfammer, Plab zu Doll, 
wm umd auf Verlangen etwas Garten; ven 

und an oder auf Kirchweih. 
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60. Ben Stund an eine trodene und fon 
niate Kammer, jum Aufbemwahren von haus: 
rärblihen Sadyen, bei &t. Anna. 

61.59 Man mwünfdt 3 honette Herren an bie 
Keſt zu nehmen, die ihren Beruf außer dem 
Haufe haben. 

62. Ein fehr aeräumiget, helles, heitbares 
Zimmer ſammt Möbeln, von Stund an, auf 
dem innern Rain Mo. 282, zwei Treppen body. 

63. Ein heiteres, frehmürhiges, möblirtes 
Zimmer. 

64. Amei möblirte Zimmer. — 

65. Es wunſcht Jemand 2 ordentliche Tiſch⸗ 
aänger anzunehmen, denen man ein frohmü⸗ 
thiges, tapejirted und beisbares Zimmer geben 
würde. Zu erfragen im äußern Rennweg 

to. 3141, wei Treppen bed. j 

08.53 Ein frehmüthiges, fonnenreiches, neu 
möblirte® Zimmer, nebft guter und gefunder 
Koft, für 1 oder 2 henette Herren, ſegleich zu 
bejieben. Am gleihen Ort würde man auch 
mebrere Herren nur an die Koft nehmen. 

Auch ift am gleihen Ort ein beinabe neuer 
Pofamenterftubl und eim ned brauchbares 
Drebrad um billigen Preis ju verkaufen. 

67.19 An eine Heine benette Hausbaltung 
auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach beftehend 
in 2 Stuben, 2 Eabinets, J—— Keller, 
Holy» und Plunderkammer. 


Su entlebnen wird begehrt. 

63.* Gegen ganz vorftandäfreie, genügende 
Unterpfande wunſcht ein waderer Bauerdmann 
von Weiningen auf nächſten Martini a 41/2 
9%/, Antereffe 2500 fl zu entlehnen. Die Ce⸗ 
pie Bann eingefehen werben bei 

Alt» Oberrichter Grebel. 

69. Es wünfht eine Wittwe_für fi und 
ihr Kind von Stund an in der Stadt ein Hei- 
nes Gemach zu entlehnen, wenn auch nur aus 
1 Stube oder Kammer und Küdye beitehend. 

70.* Eine Heine Haushaltung wünfdht auf 
Kirchweih in der nächften IImgebung der Thor: 
qaß eine Wohnung an miethen, mit Stube, 
Nebentammer, neh 1 Kammer, Plab zu Holz 
und Keller, oder fenft etwas, das ſich zu einem 
Heinen Magazin eignet. 

Am g'eiben Ort wird ein Korpug, in einen 
Spejereiladen bienlich, zu Baufen begehrt. 

71. Ein treckenes Logis von 2 Gruben, 2 
Kammern, Kühe, Plunderfammer, Keller, 
nebft Platz zu Helj und Torf, auf Kırdmeih 
oder Neujahr, we möglid in ber Mähe vom 
Hir ſchengraben oder Zeltweg. 

72. Eine Haushaltung ven 2 Perfonen 
wünſcht ein Wohngemah auf Kirchmweih mit 
Stube, Altoven, Kammer, Küche, Keller und 
Heljbehälter, nahe bei Brücke und Meng. 

73. Eine Feine Hautbaltung wünſcht ein 
Wohngemach mit Stube, Alfoven oder Ne 
benfammer, Plat zu Holz und Torf, 1 Kellerli, 
auf Kirchweih 1838. 

74. Stille Peute ohne Kinder wünfden ein 
kleines Wohngemab auf Kirchweih 1838. 

. 75. Eine rechtſchaffene —— mwünfdt 

ein Stübli oder eine beitere Kammer, nebft 
etwas Pla& in ber Küche auf nächſte Kird): 
weib, mo möglid in ber St. Peterdgemeinde 
in Empfang ju nehmen. 


Nachfragen nad Arbeit. 
70. Niklaus Hubert, 
Klavier : Inftrumentmadber, 

erlaubt fid) hiemit einem E. Publifum die 
zeige zu machen, daß er eine eigene Werks 
ftärte dabier errichtet hat, und empfiehlt ſich 
befinahen aufs Beſte mit allen im fein Fach 
einſchlagenden Arbeiten, fo mie auch zum 
Stimmen der Klaviere. Durd billige, felıde 
und — Bedienung werde ich trachten, 
das Zutrauen meiner werthen Gönner jzu er: 
werben. In ungefähr 3 Wochen werden meh: 
rere Inſtrumente von verfciedener Gattung 
fertig werben; dabei zeichnet fih eines ber: 
felben befonders aus dur deſſen Bau nad) 
neuefler Art und Gefhmad und vortreffs 
lich em Ten, und wird green Beifall ron jedem 
Kenner finden. Meine Wehnung und Merk: 
ftätte ift am der unterm Kirdigafi Me. 171. 

77. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich im ih · 
rem erlernten Berufe als Modenarbeiterin den 
verebreen Rrauenzimmern ju Stadt und Land; 
fie wird ſich angelegen fein laſſen, durd ge: 








| 


ſchmackvolle, fo wie billige Arbeit 
trauen ihrer werthen (Hönnerinnen * —* 
Maria Bühler 
‚auf ber greßen Hofftart Ne. 47a 

Am gleihen Ort find fortwährend friid« 
und reinliche Eiernubeln, pr. ik. a 8—10 £, 
fo mie immer Eierröhrli, VBadmändeli, Kri, 
beli u haben. Auf Beitelung bin andere Ar- 
ten Küdıli, fo wie auch anderes Bader 

73. Es wünfcht eine Perſen, die mir rohr 

auten Zeugniſſen verfehen ift, als Vergangrz 
oder als Arankenwärterin unteriufemm. 
Machzufragen in Me. 344 in der M, Frummı 
go 3 Treppen hoch. 
. 79. Eıne wehl erfabrne Kellarin wänitt 
je eher je lieber einen Platz zu abhalten: fie 
kann recht aute Zeugniſſe aufmeifen, Nahju 
fragen in To. 344 in ber H. Brunei. 

80. Es wunſcht eine beſtandene Perfen An 
ftellung zu finden als Vorgängern. Natiu 
fragen am Spitthalerrain ın Enge, 

. 81. Ein Mann von 26 Jahren, der ſden 
in Gaftböfen gedient hat und etwas ven da 
Wirthſchaft verſteht umd gute Zeugniffe ar 
meifen kann, wünfcht als Bedienter oder in 
einem andern Geſchäft angeſtellt zu merden. 

82. Eine rechtſchaffene Perfen, bie gut I 
den und feinnen Fann, mwünfdt ven Stm 
ober auf Margaretha einen ehrenfeiten Pia 
au erhalten. Nachzufragen bei Hin. Het, 
Schuhmagpermeifter in Ne. 225 in der Sure. 

83. Der biefige Stillſtand wunſcht einen 19 
und einen t5jährigen Knaben bei redridufe 
nen Leuten als Dienft» eder Peſtknaben un 
terjubringen.. Man erbittet ſich anjumeltın 
bi J. H. Schoch, Pfarrer ju Dielferf. 

84. Für einen jungen Menſchen ven ba 
16 Jahren, der eben die Sekundarſchule ver 
läft, wird ein Pos im einem Handeldhaus 
gefucht, wo ibm nech Zeit übriq bliebe zu mer 
terer Benugung von Unterrictsanftalten. 

85. Es wünſcht eine Tochter ſoqleich als 
Stuben. oder Kindermagd an einen Pat ju 
ommen. 

86. Fine recht ſchaffene Perfon aus dem Ch 
fafi, die nähen Bann und ale Hausgefbältı 
verfteht, deutſch und franzöfiich ſoricht, wunſcht 
ven Stund an einen Platz als Kellnerin oder 
Stubenmagd. 


87. Anzeige und Empfehlung. 





Der Unterjeichnete hat ſich ver einiger Int 
einem verehrten Publikum für die Heljichmeibre 
empfohlen und findet fi num veranlaßt, demſelden 
für das bereits fo vielfeitig geſchenkie Zutraum 
feinen verbindlichiten Dank ausjufprehen. J 
Folge eines zahlreichen Zuſoruches it fi 
num im jüngfter Zert filr die verſchiedenſten 
Fächer der Holjfchneiderei eingerichtet und um 
pfieble fi Federmann aufs Nette, namens 
für Verfertigung ven allen Arten von Or 
vitren in Hoiz, wie j. B. erhabene Arbeuen, 
Holzſchnitte für Buchdruckerelen, (Bignait 
Ertiguetten, Pettfpafte) fiir Kattumfahnte 
als Modelſtecher, und für die Derren Handit 
feute für alle Arten von Zuffern, um Yaktı 
oder Ballen u. dal. damit ju bejeihnen; — 
ferner für alle möglichen vertieften Arbeiten ın 
Holz für Zuderbäder, Sattler u. [. m; — 
überhaupt für ale nur gederubaten Prodult⸗ 
der Holjfchneidefunft. Der Linterzehmete bat 
tiefelbe bei unferm befannten Aünflier, Eafrar 
Bachmann ın Zürich, gut ums grindlh * 
lernt, und ſich darauf in der Ferne bei eben!e 
enerfannten Meiftern weiter ausgebildet. N 
empfiehlt ſich nochmals einem verehrten ga 
fum zu weitern geneigten Beltellungen - 
verfpricht demfelben alle Zeit premptt, dilligt 
und gute Bedienung. 

Seinrich Ded, Grave, | 
Predigerirchhef Me. 409 in Zürd. 

83. Ein rehrfaffenes, mit den beiten In 
niffen verfebenes 18jähriges Mädchen von Kon 
terthur, das fi gu allen vorftemmenden Harmn 
arbeiten brauchen läfit, mit Kindern gut um 
iu eben weiß und * —— — er 

ebt, wunſcht auf Margaretha ! 
in Näheres bei Frau Dr. Kanzli gu 


89 Untergeichneter empfiehlt ſich dem €. 

ublitum zu Stadt und Fand für alle fein 
2 betreffenden Malerarbeiten, unter Ber 
firerung ſchöner Arbeit und billiger Prefe, fo 
mie auch ſchneller Bedienung. Kemmiſſionen 
werben auf der Peterbofftate Me. 170 abge 


en. 
Ben. Gottfried Elfinger; 
Mater und Lafırer. 

90 Eine rechtſchaffene Weibsperfon empfiebit 
ſich als Abwärterin zu einem alten Herrten ober 
Frau, oder auch ald Vorgängerin. 

91. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die ım Kechen und Mäben und den übrigen 
Haufgefbäften geübt iſt, einen Dienft ven 
Stund an eder auf nächite Margaretha. 

92. Ein rechtſchaffenes Mädchen von 20 Jab: 
ren wünfdıt ned auf Maraareıha einen Platz 
als Sıubenmagd eder als Ladenjungfer ju er- 

Iten. 

—* Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon 
als Kuhenmaad in einen Dienſt zu kemmen, 
weldye durch Zufall von Stund an over auf 
Margaretha eintreten könnte. 


Nachfragen nad Arbeitern. 


94. Man wünfht für einige Zeit einen jun 
gen Menſchen zum Poſten und ähnlichen er: 
richtungen anzuſtellen. —— 

85. Bei Müller, Maler, kann ſogleich ein 
fleifiger und braver Flachmalergeſell bis über 
den Winter in Condiyion treten. 

98. Bei Unterjerchnetem finden zirka 25 ertra 
qute linde Seidenwinder ſogleich Arber; bie 
felben dürften aber bödhitens eine Stunde in 
der Umgebung ven Zürich entfernt fen, 

afpar Sennbaufer 
im Miesbach. 
97.* Eine Kindswärterin im Alter von 25 


bis 30 Jahren, welche gute Zeuaniffe von Ges | € 


farieflichkere, Erfahrung und Pflichttreue auf: 
jumeifen bat, findet eine dem Verlangen ange 
meſſene Anſtellung. 

99. Ein rechtſchaffenes, braves Dienſtmäd⸗ 
chen konnte ſogleich oder auf Margaretha ein 
treten. 

99. Eme brave Kähenmagd Könnte auf dem 
Lande einen guten Dienft antreten. 

100, Es wird in eine Weinſchenke eine treue 
und recht ſchaffene Kellnerin verlangt. 

101. Eine Schneiderin würde eine rechtſchaf⸗ 
fene Techter unter den billigften Bedingungen 
in die Lehre nehmen. Machzufragen an der 
Widdergaß No. 270 , 

Am gleichen Ort wünſcht man ein artiged 
Stuͤbchen bei henetten Leuten zu mierhen. 

102. Man ſuckt ein Kind von 14—16 Jah 
ren um Poſten. 

103.54 In einer Seidenzwirnerei am ®re 
finden mehrere weibliche Arbeiterinnen Beſchaf. 
tigung; «ebenfo werben Kinder von 18 — 14 
Jahren angenommen. 








Nachfragen nad Berlornem, 
104.” Es wird ein Patrt Bucher vermißt, 
das in blaued Papier verpadt und mit ber 
Adreife „Deren Detter Zellikofer in St. Gal- 
fen” verfehen war. 
Diefes Pater entyielt: 
Temmink, planches coloriees, Liefer. 
95—100. > 
Temmink, Monographies des Mami- 
feres, Tom. II., Lief. 2. 
Bellanger, Voyage aux Indes orien- 


tales; ‚ 
historiqne, Lief. 1-3. 
botanique, Lief. 1—4. 


Dumenil et Bileron, histoire naturelle 
des reptiles, Lief. 1—5. 

Fauna italica, au lore Charles Bona- 
parte, Principe «li Mon- 
signano, Kiefer. XVII. und 


X R 
Reife des Pringen Mar ven Neuwied nad 
Merbamerika, Heft 1 u. 2. 
ür bie Auffindung diefes Pakets mit feinem 
ft wird eine Belohnung ven 16 &chmei: 
serfranten jugefichert. 

4105 Verloren: Ein von Heinen Stablringen 
geflodtener und mit einem Stahlſchlößchen 
der ſehener Geldbeutel, worin ein 4Bagenftüd 
mie der Jahresjahl 1620 und einigen Batzen 
ſich befanden. Der Binter iſt erſucht, benfeb 
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ben gegen ein dem Wersh anfläntiges Trink: | indem für alle binnen biefer 


geld im Berichthaus abzugeben. 
Geftohlen. 


106. 
Durch Einbrud in eine Scheune an der! 


Almend am Zurichbera find mehrere Senten, 
Heuleucher, Rechen, Wetzſteine fammt Futter 
geſtohlen werden. Dem Auffinder des Dieben 
oder demjenigen, der obige Sachen gekauft, 
merden 16 Franken geboten. 

107. Während ber verfleffenen Meile find 
beim Auskehren eines Standes aus DVerfehen 
2 Stuck zerbrochene Hornbrillen, wovon bie 
eine mir Futteral verſehen, jede aber beſonders 
in Papier eingemidelt, verloren worden. Da 
nun felbige in ihrem jetzigen Zuftande Mie⸗ 
mandem dienen koͤnnen, fo wird dem reblidyen 
Zurücbringer für jede 20 fi. Trinfgeld geboten. 


108. Den 9. Juli verlor Jemand in Aufier 
fiht einen rethen Geldbeutel von Merine mit 
2 Ringen, werin ih 11% fl. an Geld und 
ein Färberzeihen befanden. Der Rinder wird 
um gütige Zurücdgabe gebeten gegen ein recht 
gutes Trinkgeld. 

109. Vermihenen Samſtag Abend ift von 
einem Hausſchleicher entwendet worden: Ein 
Schreibzeug in der Form eines Kemmoödchens 
von Sturj, mit Mefling garnirt, auswendig 
grün, inmendig rerb angeſtrichen, entbaltend 
Keil» und Stahlfedern, Federmeſſer, Raljbein 
x. Wer biefen Screidjeug zu Geſicht be 
fommt (den der Dieb wahrſcheinlich für ein 
Geldkiſtchen angeſehen bat), ıft höflich erſucht, 
im Berichthaus davon Anzeige zu machen. 

110. Entwendet: Den 8. Juli eine ſuberne 
Ubr, Basen Verdsronds, beinahe neu, Ziffer 
blatt mit römifhen Zahlen und tombadenen 
Zergern, nebit filterner Kette und Schlüffel; 
im Sebäus fteht Me. 258. Sollte die benannte 
Uhr ausfindig gemacht werden, fo erhält ter 
atdecker eine dem Werth angemeſſene Beloh⸗ 
nung in der Ziegelhüite im Sellnau in der 


nge. 
111. Montag Morgens den 2. Juli verlor 
zu vom Kaufhaus ın Züri bis zur 

uble in Sirslanden eine mit Silber beſchla⸗ 
gene Tabadspfeife mit Maferkopf, börnernem 
Waſſerſack, börnernem Rehr und dicker dep— 
pelter füberner Kette; der Kopf iſt mit Es. 
bijeichnet. Der redliche Rinder ift erfucht, ſel⸗ 
bige gegen ein anftändiges Trinkgeld wieber 
jurüdjugeben. ER 

12. Dienftag den 3. Juli ift auf dem Markt 
ein Sonnenfdirm fteben geblieben; ſollte Je- 
mand benfelben aus Sorgfalt aufgehoben ha- 
ben, fo erfucht man ihn gegen Erkenntlichkeit 
im Berichthaus abzugeben. . 

113 * Sonntags den 8. dieh verlor ein frem- 
der Kutfcher in der Nahe des Gaſthofes jur 
Krone eine füberme Uhr mit ſchwerer filberner 
Reıte, 2 Schlüffeln und einem fübernen Ring; 
auf den einen Schlüſſel iſt ein Herz gravirt, 
dur welches ein Pfeil gebt, auf beiden Dei 
ten fteht der Mame Peter Stalder; der an: 
dere ein frangöfifches Frankenſtück. Man bit: 
tet um gefällige Zurüdgabe ın ben Gafthef 
ur Krone. — 

114. Fetten Sonntag verlor ein Kind von 
der untern Brüde bit an die Sihl ein wachs ˖ 
tücenes Taſchchen, voth gefüttert, mit einem 
weihien Nastuch. Man bittet um Zurüdgabe 
an der Sihl No. 404 gegen ein Trinkgeld. 


115. Verloren: Ein Hausſchlüſſel. Dem 
Zurädbringer wird ein Trinkgeld bezahlt. 








Uuzeigen von Gefunbenem. 

116. Donnerſtag den 5. Juli ift an der neuen 
Faltenftrafie eine Wagentette gefunden worden. 
Der Eigenrhümer kann fie gegen Beſchreibung 
und die Einrückungsgebuhr abholen in No, 338 
beim Deeigerlirhhe , binterm Gräbli. 


— — 








Amtliche Anzeigen. 

417. Alt» Amtslncht Rudolf Studer . von 
Althätten hat fid) wegen feiner Geſundheits⸗ 
umftände freiwillig unter Vormund ſchaft kege 
ben und uft ihm zu einem Vogte Herr Rudelf 
Strübi in Alftätten beftellt, fo daß Gruber 
ohne deſſen Mitwirkung keine für ihn verbind» 
(idyen Nechtsgefchäfte abicyließen kann. 

Die Kreditoren des Siuder werden aufge 
fordert, binnen 4 Wechen a dato ibre For» 
derungen in ber Gerichtskanzlei anzumelden, 




















richte Zürich merden unter 
tung der unterzeichneten Metariatskamlei und 
des Bemeindammannamtes Riesbach Samftags 
den 14. Heumonat 1838, Abents 4 Uhr, aus 
dem Auffall der Gebrüder Wirz, Ziegler von 
un: feöhaft beim Kreu;, 
ach 
Scheune auf oͤffentliche Verſteigerung gebracht 
und unter Vorbehalt gerichtlicher Ratifikazien 
den Meifibietenden vertauft: 8 








rift nicht ange 
meldeten fpäter kein Recht gehalten würde. 
Zürich den 7. Juli — 
Im Namen des Bezirksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Nah. 

118, Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Müller ven Naffenweil, der Pfarre Nieder 
haßle, im Bezirk Negensberg, dato ſeßhaſt zu 
HDöngg, bat das Bezirksgericht Zurich auf 


Montag den 13. Auguft 1838, Morgens 7 


Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 
Es ergeht aber an alle Dläubiger un Oduß- 


ner bes in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufferderung , i 


N +, Über ihre Anſprachen und 
Verbinblichkeiten ber —— Cangley 


genaue Eingabe auf &tempelpapier, fe viel 
möglih unter Beilegung ber Beweisurkun⸗ 
8 Nu Driginal oder in beglaubigter Abs 
ruft, 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungst age ſelbſt 
aber perfönli oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshaufe zu erfcheinen ; alles unzer 
ber Bedrohung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
su machen unterlaffen, angemeffene Nrachıke 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfpepgper aber 
(die Grundverſicherten jedoeh nur Mit Be 
zug auf bie verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Eollecationd 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs: 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, ober, 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalld mit Orbnungssuße belegt würden. 
endlid) die am Merrechtfertigungstage Ausblei- 
benden (die grundverficherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mis Bezug auf die verfollenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un ⸗ 
kenntmß ber Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entſtehen Könnten, an ſich ſelbſt zw 


bis ſpaͤteſtens den 9. Auguſt 1838 


ile 


anblung, 


tragen hätten. . 
Züri, am 9. Juli 1338. 
Im Namen des Bezirkägerichtes Zürich: 
Die Notariatskanılei Höngg. 
Bandfchreiber Huber. 
119. Gantpublitazion. 
Mit Bewilligung des —2 Belirksge⸗ 
ufſicht und Lei⸗ 


emeinde Ried: 
in der allda befindlichen Wirziſchen 


Zugpferde und 
1 Kuh, welche im der Zwiſchenjeit beſichtigt 


werden können. 


Zurich am 6. Juli 1838. 
Nerariatstanzlei Zolliken, Hirslanden 
und der Enden. 
Randfchreiber 3. I. Grob, 
120. Aus Auftrag bed wehllöbl. Bezirksae ⸗ 


richtes Meilen werden unter Aufficht und Lei 
tung der wnterjeichneten Motariatsfanglei und 
des Öiemeindammannamtes Riesbach Dienftags 
den 31. Seumonat 1838, Abends 5 Uhr, im 


Befeufchaftsbaufe des Hrn. Wild am Mühle 
bad aus tem Konkurie des Kafpar Bindſchäd⸗ 
lers im Seehof zu Männederf auf öffentliche 
Verſteigerung gebracht. 

Das mit Mo. 227 beieichnete, neuerbaute 
Wohnhaus om innern Muhlebach, mit Hol 
fcepf, Wafhhaus und eınem Meinen Bärtdyen. 
Die Hälfte an einem mit Arn. Ulrich Rud: 
ſſuhl im Seefeld gemeinfam benutzt werbenden 
Grundftüde, ebenfals am Müblebady Liegend. 

Diefe Kaufsobjekte können inzwiſchen auf 
gemachte Anmeldung bei dem Gemeindammanın 
amte Riesbach beſichtigt und bie dießfalligen 
Kaufbedingniffe in der unterzeichneten Kanzle 
eingefehen werden. 

ürih am 9. Julı 18988. - 
Notariatstanzlei Zolliken, Firdlanden‘ 
und ber Enden. 
Landfchreider I. I. Grob. 

1%. Da bie fammtlichen Prozeſſe in ben 
Conturfen des Schreiner Gottlieb Siebers auf 
der Blaue in Fluntern und bed Backers Jo 
bannes Zeller in Unterftraß erledigt find, fo 
wird den Ereditoren dieſer beiden Ballıten am 
mit eine Frift ven 14 fe a dato public, 
angefegt, um allfällige Zugs · und Ueber: 


—58 en bei der unterzeichneten Kanz⸗ 
' — 3 der Meinung, daß Still: 
ſchweigen während derfelben ald Verzicht auf 
den. Zug und die Ueberfchlagung angefehen 
würbe. . 
Züri) den 6. Juli 1838. ’ 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarslanglei IV Wachen. 
Land ſchreiber Bus im Thalader 


= e. 417. 

122. In Folge Verfilberungsbemilligung wird 
—— —8 Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
ım Gemeindhaus Unterſtraß gegen baare Bes 

blung verfteigert: 2 Paar Beugfliefeli, 4 
Haar ub, 2 Paar Anabenfbub, ſaͤmmtlich 
neu, nebſt Mannskleidern und Geraäthſchaften 
sur Schneiderbrofeſſion und andern hausräth. 
lien Gegenftänden. 

Yandolt, Gemeindammann. 

108. Mit dem 30. September 1. 3. wird der 
bisherige Peflkurs- Vertrag auf der Stauion 

hfau auslaufen und für einen neuen Ver 
tragsabichluß hiermit bie Öffeneliche Konkurrenz 
ausgefchrieben. 
Der ſelbe betrifft: 
a. zu Führung der täglichen Schaffhauier 
— mit 4 Pferden von Egliſau 


etten 
h. Den Transport der täglichen Schaff - 
haufer Briefpoft, einfpännig, von Eglifau 
nad Zürich und zurück. 

Wer über diefen Aurs- Vertrag einzutreten 
wunſcht, beliebe das Pflichtheft bei der Poſt⸗ 
verwaltung enjufehen und bie Angebote auf 

pelpapier in einem verſchloſſenen Um⸗ 
ſchlage bis zum 38. Juli bei derfelben eiazu⸗ 


geben. 5 
Zürich den 4. Juli 1838. 
Für die Poftverwaltung: 
Der irekter, 


Schweizer. 

124. Der allfällige Inhaber einer Schuld: 
usfunde von 1010 fl. auf As. Jakob Hof: 
mann von Rümiton, date anfäfig in Dber: 
ſtraß (m Beiſtand feines oberkeitlichen Vogte⸗ 
Johannes Bachofen, anſäßia in Unterftraß) 
au Gunſten feines Bruders Heinrich HSofmann 
(verbeiftändet mit feinem Vegte Johannes Hof 
mann, Bärber von Rümikon), dat. 11. Juni 
1808, wird aufgefordert, biefelbe binnen 6 
Monaten an diehfeitige Gerichtskanjlei einzus 
reidhen und feine Rechte daran geltend zu ma+ 
den, indem fie fonit als krafıles erklärt und 
im Protofolle geloͤſcht würde. 

Züri den 5. Juli 1838. 

Im Namen des Bejirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rabn, 

425. Der von Elifaberba Hermann von 
Stammheim der Paternirät beklagte Schneider 
Heinrich Fier; von Herrliberg wird aufaefor: 
dert, Samftag den 18. Auguft d. I., Mor: 
gend 7 Uhr, vor dieffeitigem Gerichte im Kap: 
pelerhofe in hier Vehufs Verhandlung diefer 
Klage ju erfcheinen, 

Zürich den 5. Juli 1898. 
Im Namen des Vejirkögerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3%. David Rahn. 
926. Der feit 1819 unbekannt abmefende 
Rudolf Boßhardt, Zinngießers fel Sohn von 
bier, geb. 1799, feine allfälligen ehlichen Des: 
cendenten, oder wer fonft an fein bier liegen: 
bes Vermögen Anſprache machen zu können 
aubt, wird aufgefordert, binnen 9 Menaten 
ch bierorts zu melden, indem font die Nutz 
nießung des ug Ir des Abweſenden feinen 
hiererts betannten Erben uͤberlaſſen würde. 
gZurich den 27. Juni 1898. 
Namen des Vezirkögerichtes: 
Berichts reiber, 
427. Ueber die —— —— 
tlich ausgetr 
brüder Jafed ind Caſpot Bi Biegler von 
Biediton, fehhaft in der Gemeinde Niesbac, 
Han Neumünfter, hat das Bezirksgericht 
id auf Montag den 13. Auguft 1838, 
Morgens 7 Uhr, jur Verrechtfert ange: 


ſetzt. 
ergeht daher am alle Gläubiger und 
ner ber in Konkurs Gerathenen bie 
Sem und Werburntiohnenn. — 
key genaue Eingabe auf Stempelpapier, 


296 


fo viel möglich ımter Verlegung der Beweis 
urfunden im Driginol oder in beglaubigter 
Adſchrift bis ſpäteſtens den 30. Juli 1838 
jujuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber verfänlich oder durch Bevollmächrigte auf 
dern Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeſſene Nach ⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anſpre 
cher aber (die grundverficherten jedech nur mit 





Berug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Borde: 


rungen einzig nech bei der Collecationd: Verband: 
lung, und jmar unter ju gewärtigender Orb» 
nungsbufe, eingeben können, fpäter aber damit 
von der rorhandenen Maffe ausgefhleflen, oder 
fe weit fie durch Fauſtpfander gededt fin, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlih tie am Merrechtferrigungstage Aus 
bleibenden (die arundverfiderten Greditoren je 
dech wiederum nur mit Bejug auf die verfalle 
nen Zinien) alle Machtbeile, melde aus der 
Unkenntniß der Berbandlungen und Gerichte: 
beſchlüſſe entftehen fönnten, an fich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Zürich am 3. Juli 1838, 

Im Mamen des Berirfsgerichtes Zürich: 
Die Notariatstanzlei Zelliten, Hirs 
fanden und der Enden. 
Landfchreiber 3. 3. Grob. 

128, Ueber den rechtlich ausaetriebenen, frü: 
ber zu Rafz, jetzt au Baſſerſtorf fefibaften 
Thierarzt Jakob Befibard, gebürtig aus dem 
Sternenberg, bat das Bezirksgericht Bülach 
auf Rreitag den 27. Heumenat 1898, Morgens 
8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger uno Schuld; 
ner der in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Wer: 
bindlichfeiten der unterzeichneten Canley 
genaue Eingabe auf Stempelpavier, fo viel 
möglih tinter Beilequng der Bemweisurfun: 
den im Original oder in benlaubigter Abs 
ſchrift, is fpäreftens den 24. Juli 1838 
wuin,beflen, am Werrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönfih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichts hauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju macen unterlaffen, angemeſſene Srachtbeite 
zu gemwärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit Mer 
zug auf bie verfallenen Zinfen) ihre init 
gen einzig noch bey der Collecationsverhandlung 
und jmar unter zu gemärtigender Ordnunges 
buße eingeben fünnen, fpäter aber damit vor 
ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
li die am MWerrechtfertigungstage Ausbleiben: 


den (die grumdverficherten Ereditoren jedoch wie 


berum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der ün 
kenntniß der Verhandiungen und Gerichts. 
beſchlüſſe entflehen Könnten, an fich felbit zu 
tragen hätten, 
eben den 30. Juni 1838, 
Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Die Notariatékanjlei Kloten, 
I. 8. Juder, Landſchreiber. 


Bermifchte Unzeigen. 

129. Empfehlung. 

Das Kommifftonsburean von Alt Prefurater 
I. €. Irminger im äußern Nennweg Ne. 
367, empfiehlt fib dem E. Publikum ju Aufı 
trägen für Geldanleiben, SInkaife ven 
Wechſel⸗ und andern Sculdforderungen, An 
kauf und Verkauf ven Liegenſchaften, Stellung 
von Rechnungen, Verfertigung von Petijionen, 
Memeorialen, Klageihriften, Mekurie, Teita 
meinten, Verträgen und allen diefen verwand⸗ 
ten Sleichäften, 

130. Ein junger Mann, der die nöthinen 
Kenniniffe des Kaufmannflandes befitt und 
feit einer Reihe von Jahren die Geſchäftsrei 
fen deutſcher und Schweigerhäuſer ın Tuch, 
Baummollen» und Geidenmwaaren beforgte 
wünſcht nun fi mit einem frliden, im biefen 
branchen arbeitenden Schweijer hauſe ju affoı 
eiren und Könnte ſoqleich einiges Bermögen 
bay hergeben. Auch wäre er geneigt ein fel- 
ches Etabliſſement fäuflih zu übernehmen, 

Pertefreie Anfragen tinter der EbiffreB.M 
befergt die Erpebizion diefeg Blattes, j 

131. Unterzeichneter erihent Tanjunterricht 


ım Fechtſaal des Ham, Ludwvig im marken 
Strebbef jeden Abend vom 7 bis 10 Uhr; « 
empfiebie fidy aufs: Welke Beil 
132.0 ‚Für einen ſtarken ft, der dus 
Buchſenſcomid handwerk erlernen möchte, win 
en paflender Lehrers geficht. Die dar 


Nefletrirenden vernehmen im Venichthau⸗ 
betreffende Adreffe, e 


133. Diefen Morgen nad 1 Ubr Pr 
der biefiaen Gemeinde ein ie 
durch 2 Wohngebäude mit Pr 
den rund niedergebranne wurden Min 
der göitlihen Vorfebung ib ern ünkerm 
Anftrengung und Tihärigfeit der Öinmchan M 
verdanken, daß Die im Der Mähe Arkemm 
Häufer, melde zu brennen Pattem, 
erretrer wurden. 16 Perfonen, Darum äh 
9 Minderjährige befinden, wurden ihrer de 
babe beraubt, Die gröfite der drei men 
Haushaltungen, befkebend aus 9 Perienen. 
gehört den Dürftiaften in der Gemeinde an, 
und iſt darum zu bedauern, meil fie ibre De 
bilien nicht verfihere hatte. Aus diefenm Brundı 
hoffe ich an das Amermübder mehlchänge Pır 
litum Feine Fehlbitte zu thun, um mehlmelem 
— — nun dererwien 

eute, e Gabe wird wir fegnenden Win 
ſchen für ihre Wehlthäter — * w 
Empfang genommen merben, 

Baſſerſtorf den 9. Juli 1838. 


“ C. 
134.55 Einen €, —— 
gezeigt, doß das Bureau des ih 


amtes der gr. Stadt fid) bis auf meer An 
zeige ın Mo. 439 an der Framkengafi beime, 
allwe, Dienflag und Freitag Vormittags zw- 
genommen, alle Tage von Mergmf 9-12 
we Nachmittags ven 2— 4 Audrenz arten 
wird, 

135. Geſslliger Beachtung empichlen: wır 
unfere vollländig net eingerichtete, mit den 
moderniten Lettern verfehene 
ee —— ieſes dad 
J ung aller in di 
einfchlagenden Aufträge. 

ürih, Juli 1898. 
“ Bürder und Furrer, 
oder? Neafıe. 


136. In ein fihheres und [ehr Iutratinıs Or 
ſchaft wird. ein Mitarbeiter oder Acımmandırar 
gefucht, der ein Kapital von wenigſtens 5000 il. 
eınlegen koͤnnte. 

Pertofreie Anfragen unter Chiffre E. J. C. 
beforge die Nedakjion dieſes Wlatted; 

137. Unterzeichmeter et dad re 
ın Aenntniß, daß, da fein Sehn Balı 
Binnen ſich ohne fein Wiffen ned Einmilligun; 
von Haufe entfernt bat, beridbe für Im 
Shuldferderungen, welche er kontrahiren fönmtı, 
gut ſpreche. 

Zürid den 2: Juli 1898; 

I. Sinnen, Spradläm. 
CATALOGUS 
von 2027 Nummern: 

alter und neuer Bücher 
in verfhirdenen. Cpraden; 
anatomiſche, mediginifche, anctores Classic, 
vortreffiihe Meifebefchreib * 
und Forſtwerke, beliebte juni art, 
ee 
eegraphiſche, polıti 
mebreren Wiſſ⸗n halten, 


138. 


ner: 2 
Landchatten, Atlas, Kupfermwerke, Kupfer, 
Aupferflihe in Rabm umd. Delgemalde 
—* — ine Woge u dem 
vdroſtatiſchen ra N Cemret, 
Rifier, Maler: und.E y ein Ruelımı 


nebft mehr. 


Weide Mentans-den 13 Augud den Dat 
bietenden überlaffen 
PR ® Fri BEER im FON 
d in Zürich, 
Die Aufgion wir | ‚da Jeden 


die Verzeichmiffe gratis. auf; 
Wüf, Wuohändler 
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Nro. 57. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Voſt. * 


den 16. Juli 1838. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Ankündigung _ . 
In Kommifften bei &. Böhr im Grünen: 
bera in Zürich ıft fo eben erſchienen: 
enft, Gemüth und Laune. 
Verſuche 


von 
Chriftepb Ehlinger. 
Gedichte. 
8. VI. u. 181 Seiten in ſchönem Umſchlag. 
. Preis 25 $. 
Bormwort. . 
Rreunde und Bekannte ermunterten mid, 
diefe kleine Sammlung ven Gedichten dem 
Drude zu übergeben, und dagegen wage ich 
es, ihrem engern Zukel tiefelbe zu widmen. 
Dollte «4 mir gelungen fein, verebrtefte Ve 
fer, bie und da Ihren flilen Beifall zu er: 
langen, oter Ihre muntere Laune zu erweden, 
fo wären mene Münfbe erfülli; jedenfalls 
aber bitte ih Sie, dieſe Verſuche als ſolche, 
und als in Mußeflunden der Feder eines Di 
lettanten entfleſſen, aufnehmen und beurtheilen 
zu wollen. 
Zürich ım Juni 1838. 
Chr. Eflinner. 

2, Ein Wohnhaus von mittlerer Größe, 
an der Oetenbacherqaß. 

3. Ein ver wenigen Jahren neu erbautes 
aus an ber neuen Seefeldſtraße, für eine 
Weinſchenke fchr gut gelegen. _Kaufbedingnilfe 
errbeile 3. 36. Aramer, Senſal zum Eh 
renbera. 

4. Aus einem Privarkeller 18377 Wein, 
pr. Eimer a 5 fl. — 

3. So eben Babe wieder eine Lieferung ein⸗ 
gemachte Gurken beſter Qualität erhalten, 
welche zu herabgeſetztem Preife pr. 16. 3906, 
to wie feinften Parifer Tafelienf in verſchiede 
nen Qualitäten, große Töpfe a 18 f., bite 
balbe a 10 8. tem E. Publikum zur geneig: 
ten Abnahme beitens empfehle. 

Eafp. Bollinger, Deflillateur 
am Rindermarkt. 

6. Inden der Unterjeichnete feinen werthen 
Gonnern das ihm bis dato geſchenktie Autrauen 
beitend verdankt, aibe cr ſich neuert ings Lie 
Ehre, denfelben, fo mie dem lödl. Handels 
ftande, den Herren Fabrikanten und Baumei⸗ 
lern feine Handwerksartikel beſtens zu empfeb- 
len, weron jeberjeit im bedeutender Auswahl 
au baben find: verſchiedene Sorten Packſeile, 
Pad: und Rindfaden, Anrüſtſchnüre für die 
Herren Seidenfabrikanten, Steljen,, Aufzieh⸗ 
und Flaſchenugſeile, verſchiedene andere grefie 

eile; ferner eine Auswahl von gezwirnten 
und ungsjwirnten Sarnen, reiftenen und pferd: 
baarenen Wafdhfeilen, nebſt verſchiedenen Ar: 
tifeln mehr, Augleich wird die Anzeige damit 
verbunden, daß immer sin bedeutendes Lager 
von sheinifhem und Ftalienerhanf in verfcyie- 
denen Qualitäten vorhanden it, worauf be: 
fonders die Dewwen Seilermeiſter aufmerkſam 
gemacht werben, 
Paul Meili, Seilermeifler 
in ber hictern Brandſchenke und im Bar 
den winter der Zimmerleuten. 

7. Enbsunterzeihneter nimmt anmit die 
Freiheit, einem E. Publikum ju Stadt und 
Land tie ebrerbietige Anzeige zu machen, dafi 
er, da er bei feinen Beſuchen des Markis an 
Jahrestagen mit feinen felbft verfertigten Pro» 
feflienswaaren die Freude gehabt, ſich mit den: 
felben Zutrauen zu erwerben, num geſinnet iſt, 
den biefigen enmarft alle Breitage ju ber 
ſuchen und daſelbſt feine Aüblerwaaren, alt: 
Gelten, Zuber, runde und ovale, x. tur/ allet, 
wos ım die Kublerei einſchlagi, in möguo ſi 
wehlſenem Preife feiljubieten. Indem er fich 
mit feinen Arbeiten dem verehrteflen Publikum 
aufs höflichſte empfiehte, verbindet er Damit tie 
Anzeige, doh er beim Wefuche des Moden: 
niarfıs Beſtellungen auf arohe Waoren, Bad⸗ 
taten, Standen, Zuber in allen Bermen, 





banfbarft annehmen unb treu beforgen wird. 
MWünfcht Jemand in der Zwiſchenzeit eine Be: 
ſtellung, fei ed von Tanfen, Zuber, Standen 
X, bie eine beflimmte Größe baben fellen, zu 
madhen, fo bittet er heflichſt, ſolches im Pirund- 
baus St, Jakob anzeigen, ven me ihm ber 
Bericht täglih ungeſaumt zukemmen wird. 
Jakob Wolf, Küfermeifter 
in Horgen. 

8. Entsunterzeihnete hat fich wieder neuer: 

dinas verfeben mit 
Ertrsfeiner Moeuffeline des Indes. 
m Jacent „ ]„ 
= Mouffeline à la Jacquard, äus 
ßerſt ſchön damastirt. 
Mouſſeline, ordinaͤrer, ven 9 bis 10 #. 
Broſchirter Botıfte, 
Großen Batiften« und Mouffelinenreflen, 
dienlih zu Vorbängen, a 9 ß. 
Niedliche Fadenſpitzli. 

Flatſeide zum Brediren, das Loih a 12 fi 
Chocolat, bon ordinaire a 18—32$. 
— superfin a 1 fi. 10 ß. 

eiq bſuc pur ——— atfl 
i ich empfehlend 
Fr. Vögeli:Kläfi 
im Heinen Seidenböfli. 

9. Entsuntergeichnete empfiehlt fi dem E. 
Publikum im Verkauf aller Arten breobirten 
Krägen, garnirten und ungarnirten, Pelle:inen 
und Unterchemifetten, aller Arten glatter und 
broſchirter Meuifıline und Batiſte zu Verbän: 
gen, einer Auswahl ſchöner Todenburger Per- 
Rate, ſchöner gebilderee Perkale, 14/1 u. 10/4 
breit, dienlih für Anzüge und Unterröcke, wei: 
fier und gefärbter Heolsiüher und Nasëtucher, 
meifier und gefärbier Fullermeuſſeline und 
Baumwoellentuch, einer Auswahl ſchͤner Piaue- 
ıöce, alattem und facennirtem Tell, Epiten, 
Unſetſpitzen und Entrebeur, einer Auswahl 
ihönem verarbeitetem und unperarbeiterem Kin⸗ 
derjeua, veftricdte Schlütiln, Kärplı u, Scbürjli, 
Schöne Waare und billige Preife werden das 
ibr geſchenkte Zurrauen rechtfertigen. Es bir 
tet um aütigen Zuſpruch 

Rrau Zimmermann 
jur Schmide im Rindermarkt. 


10. Wichſe. 

Cirage dit le restauraleur de la 
chaussure et des Harnais in Schaächteln 
perfchiedener Größe; Fettglanzwich ſe in 
Schachteln von 1/8 und 1/4 ib. a 8 u.56.; 
Umermwidfe, um damit aufjuräumen, bıe 
Schachtel à 1 ho; bei 

J. Kindler im Meinsbef. 

11. Wer ned Runkelrübenſetzlinge bedarf, 
finder ſolche in billigem Vreis und ſchoönſter 
Qualität bei Huber, Mebger iin Hard. 

Am aleichen Ort find mebtere neue Bienen- 
Körbe und Unterfäße verfäuflich, fo wie 6 Holy 
körbe, ſeht * 

12. Ein nußb. Tiſch, 1 nußb. Nachtſtuhl, 
4 Lehnſtuhl, 1 Sifrb. angeflrichene Betiſtatt 
und £ Raıfe tann. Thür mit Dorpel, 6° bed 
und 4° Treit, 

13. Zweitbürige tann. nußbaumfarb lakirte 
Kaften und Acmmeden, feld gearbeiter, um 
fehr billigen Preis, bei 

Rudolf Wafer, Schreinermeiſter 
anf ber Schutzen Vie. 348 H. Er. 

14. Zwei fhöne nußb. 2thür. Käften, um 
billigen Preis. 

15. Drei Waagen von verſchiedener Größe, 
nebſt eifernen Gewichten, in Me. 676 große 
Stadt. 

16. Unterzeichneter wünſcht zu verkaufen: 

1) Einen großen Wagen mit 5 Zell breiten 

Relgen, in gay gutem Zuſtand. 

25 Vier Pferbaefbirre, bereits new, 

3) Zuka 10 Drucktiſche, woran die Blatter 

meiftens von Ztein find, in beftem Zur 


ante. ze 
3) Eine Partie derſchiedenes dies May 
rerbel;. 


Diefe Gegenflände können bei mir ſelbſt de 
ſichtigt und die fehr billigen Preife vernom⸗ 
wen werben. 

I. Keller 
‚jur Rorhfarb in Grafflall 
bei Winterthur, 

17. Nußb. und tann. Käjten, nußb. und 
tan. Kemmoden, runb. und tann. Bettſtatten, 
nufib, und tann. große und Meine Tifche, 2 
Windenladen, 4 Mebikaften, 2 Screibpuft, 
2 einthür. Kaflli, 2 rede fchöne Viſitenlater ⸗ 
nen, 2 fhöne Spiegel, 4 gute Steckuhr, 1 
ſchönes Ruhebett nach neuefter Art, verfchiedens 
Stroh: und Brettlifeffel, 2 Madragen; 1 Kin- 
derwägeli, ein» und 2fchläfige Betten mit An⸗ 
jügen und Laubſäcken, 4 Waſchſeil, 1 ebernes 
Höfeli, 1 Mörfer, nebſt noch vielem andern 
Sachen mehr, alles zu billigen Preifen. 

18. Ein noch fchöner, in gutem Stand fid) 
befindenter, weiß und gemalter Auffaßofen, 
ın Ns. 482 große Hefftatt, gr. Stadt. 

19. Mehr als 1000 Stuck nußbaum. Baden 
von verfdiedener Lange und Dice find zu vers 
Faufen beim Miershef am See zu Horgen. 
Kaufliebbaber werden eingeladen den 19. Juli, 
Morgens 8 Uhr, an bemeitrem Platz zu er- 
fdeinen, wo dann mit Möglichkeit Jedem zu 
entfprehen bereitmiflig find 

Ringger und Guagolz. 

20. Vier Sanfrärfhen und eine Werchha— 
bel, 1 Boljiwaage mit eifeınem Kennel, auf 
welcher 270 ib. gewogen werden Fönnen. 

21. Bei Entsunterjeichnetem find zu haben: 
Schöne rolirte und lafirte Sekretäre und Ar: 
beitstiſchli, auch runde Nachtſlühle für Rei⸗ 
fende, melde fih durch ihre Reinlichkeit und 
Selidirät ven felbft empfehlen. 

MN. Bebie, Tifchler 
an der ebern Kirchgaſſe. 

22. Eine größere und Heinere Waage fommt 
Gewicht, eine Walzmaſchine und eine Kluppe 
für Medelfledrer oder Zilberarbeiter, ein ſchö— 
ner engliſcher Schraubenſchlüſſel und eine Sie⸗ 
gelpreſſe. 

23 Ein beſenders großer, To wie auch guter,‘ 
langbärisier, ſchwarzer Tigerbund, ven den be⸗ 
eühmten Bernbartinerbunden fammend, Sem 
jetiner Weißer, fo wie aud das Nahere iſt 
bei Gebrüder Boßhard ım Bleicherweg zu er- 
fragen. 

24. Ein 20, cin 14 und ein 12 Taufen bel+ 
tender, nech ſolide Kugelleſſel, 2 Gradauſteſſel 
ven 3 bis 4 Tanſen, 3 nech gute Waſſerkeſſel, 
1 Glaͤttofen, 2 Brennböfeli, 1 täufiger Hafen, 
3 Brot: und 4 Webenpfanne, verſchiedene 
Waogſchaalen, gefechtene Mühbmäftı, 2 Ef: 
gefdier und 12 nech wie neue Teller von cu- 
tem Zinn, nebſt viel anderm Aupfergeftier, 
woju fi böflihft empfirhlt 

Amslter, Aupferfhmid im Neumarkt. 

25.0 Aus einem Privarkeller wegen Raus 
mung ded Platzes rein gebaltener 18275 und 
4811r Wein, in größerer oder kleinerer Menge, 
Mufter werden bejahle und können täglıd ab: 


geholt werben bat 
Schüle, Küfer 


an der Aruzaah Me. 50. 

20.56 Frauenjimmer» und Kindernachtebcke, 
auch ſeht fhöne ennliihe Semmerdecken. 

atharinag Lochee und @chn 

en ter Schifflände 
27.5 Im Mebiliarmagazin auf dem Gier: 
markt Do. 238 find in Auswahl vorhanden: 
Sekretäre, Schreibkemmeden, nußb. und tann. 
Kommebden, eins und Lrhür, Käften, Kuche 
faflen, runde nußb. und erd. nußb. und tan, 
Tiſche, Macht: und Arbeirsuifchli, Meine Kin: 
dertifchli, Mach uhle mit Armichnen, verſcie 
dene Scrten Stroh: und Wrettlifeifel, kleine 
Kinder ſeſſeli, ZTabeuretili, gepeifterre Stubl⸗ 


zum böber und niederer ſibenn, Rußfchemmel, 


en» und 2fcläfige nußb. und tann. Welrftar 
ten, Beiten, Mabragen, Nubebetten, verſchie 
dene Sorten Spiegel x,; auch werden imitmer 


—* 
* 


* 


* 
1* 


nee und alte Seffelrahmen zum Flechten über: 
nemmen. 
eb, Mobitignhändler. 


I. R. 

23.3. Pu ig u En haben: 
eine kl nufb., 
en. 8 nah Arbeits · 
und Nachttiſchli, Strohſeſſel, 1 tann. Puffert, 
Badkoaſten, 1 Windenlade, ein ned recht 
gutes einfchläfiges Bert mit Vole und Ma- 
draße, defaleichen ein Kınderbeteli, verfchiedene 
Bertangüge, Leintücher, Tiſchtücher uno Ser- 
vietten, nebit andern Waaren mehr. 

E. Jaf. Keller, Sohn, 
Oetenbachergaß No 324 

29. Bei C. P. Scheitlin in St. Gallen 
ift erſchienen und durch Hrn. ©. Höhr auf 
Petersbofftatt in Zürich zu beziehen: 

Die Weiber 
und 
Die Badereifen, 


cber 
wie der Pächter Schreiber mit feiner Frau 
zum eriten Mal ind Bad Pfäffers: reist. 
Bon Dr: Langenſchwarz. 
gr: 8. breid, 3 Bbn, 


Ferner als Seitenftüc hiezu von bemfelben 
Verfaſſer: 
Die Männer 
und 
Die Badereiſen. 
ar. 8 broſch. 3 Ben. Br 

Babereifenden und Freunden humoriſtiſchee 
Poeſie find biefe beiden Schriften fehr zu em: 
pieblen. 

30. San; nabe bei der Stadt ein Haus, 
das zu einer Weinwirthſchaft eingerichtet ift 
und zudem 3 Wohnungen enthält, ven denen, 
fo wie von den 8 teraflirten Gärten aus, man 
angenehme Ausficht genießt. 

Fäfi, Senſal. 

31. Eine doppelte Behaufung in Derliton, 
beitehend in 2 Stuben, @ Küchen, 4 Ram: 
mern, 1 großen Winde, 1 Keller, nebft Scheune 
und Beſtallung, 1 großen Kofreite, 2 Vrlq. 
Kraut: und Baumgarten. Mähere Auskunft 
ertheilt Gabriel Landolt auf der Weinegg in 
Hiralanden. 

32. Ein neues, maſſiv gebautes Haus nebſt 
Garten, mit der ſchönſten Ausſicht auf die 
Stadt, das Land, den See und in die Ge 
birge, in der Gemeinde MNeumünfter. Berner: 
Recht guter Limmatthaler 18377 Wem, per 
Saum AHfl., wegen Veränderung des Kellers. 


33. Bantanzeige 

Unter Auffibt und Leitung der E. Sant: 
beamtung Riesbach wird der Lnterieichnete 
Freitags den 20. — 1838, Vachmit · 
tags 5 Uhr, bei Hrn. Speiſewirth Wild am 
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85. Ein guter Schuldbrief von 300 Al., 
600 fl. eder höchſtens 700 fl., ohne Vorſtand 
und ohne Zindausftand. 

38, Senfal Fäfi winfht zu faufen: Ein 
fen gelegenes Heines Haus mit ungefähr 4 
Hd Juchart Wieſen, am frebften am rechten 
Seeufer. Ein kleines Haus in der Statt, 
mit Hofraum eder Garten. 

37. Aller Arten Hausrath, Linge und alte 
Delgemälbe, 

38. Eine eiferne Geldkiſte mittlerer Oröse. 

39. Eine halbe Juchart Klee im obern oder 
mittlern Sihlfeld. 

40. Es wünfht Jemand in eine Schmide 
einen noch guten Blasbalg mittlerer Größe und 
en — oder gegeſſenee Amböschen zu 
aufen, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Eine Stunde von Zurich am rechten 
Seeufer eine ſehr fchöne, frohmuthige Woh ⸗ 
nung, beſtehend in 1 Stube, Küche, 2 Kam⸗ 
mern, 1 geräumigen Winde und Keller, auf 
Verlangen etwas Garten; anjutreten ven 
Stund an. auf Kirchweih oder Martimi. Der 
Ort und nähere Auskunft iſt zu erfragen bei 
Frau Wittwe Frick an der Schoffelgaß Mo. 
251. 

42. Ein Wohngemab, beitchend in einer 
MWohnftube, Kühe, 2 Kammern, 4 Kellerli 
und Plag zu Holz, unten an der Oetenba 
hergafi, auf Kirchweih 1338, 

43. Von Stund an 4 der ſchönſten Maͤn— 
nerörter auf der Emporkitche ın der Waifen- 
baudfirche und 1 Männer» und 4 Weiberort 
in ter St. Peterstirche. 

44. Durd Zufall ein Wohngemah auf 
Kirchweih in Außerſihl, nahe bei der Sihl 
brüde, beitehend in 3 durchgehenden Zummern, 
Küche, 1 Keller, Platz zu Hol und s. v. 
Abtritt. 

45. Auf naͤchſte Kirchweih an der Auguſti— 
nergaß zu den drei Mofen Po. 288 ein beites 
res, fonnenreihe! Wohngemach, enthaltend: 4 
Zimmer mit Mebenkabinet, 1 Zimmer, 1 Mäg- 
dentammer, 4 Plunderfammer, 1 große be- 
ſchloſſene Winde, 1 Kellerli; für file Leute. 

48. Ein fonnenreiches Wehngemach, enthal: 
tendb: 2 große Stuben, 1 geräumige Kammer, 
Kühe x, auf Kirchweih 1933. 

47,5’ Auf Kirchweih ein Gemach für eine 
ftilfe Kar chne Kinder, beitehend in 
Stube, Alteven, Nebenfammer, nch 1 Kam: 
mer, Küche, Plunderfämmerli, 1 Kellerli und 
Platz zu Holz, in No. 344 H. Brunngaß. 

43.57 Der ald Baummellenmagazın cder 
Waarenniederlage vortheilhaft zu aebraucdhende 
tiefe und große Heller unter dem Wirthſchafis 
und Mufeumgebäude bei dem Theater Bann 


Muhlebach nachfolgende Liegenfhaiten auf | von Stund an zu billigen Bedingungen in 


öffentliche Verfteigerung bringen: 

Das im Jahr 1834 maſſiv und geſchmack⸗ 
voll erbaute, mit Mo. 219 bejeichnete 
Wohnhaus am Muaͤhlebach mir Altane, 
einem boppelten fehr guten Keller, 4 Ztu- 
bin, 4 Eabinetten, 2 Küchen, 2 Mägden: 
und 2 Plunderkammern, 1 Dörrkammer, 
Winde und 2 5. v. Abtritten. 

Ein rings um biefes Wohnhaus liegender, 
irfa 4 Drlg. großer, ſchön angelegter 
Garten, ein frei ſtehendes Bartengebäude 
mit 3 Linterabtheilungen, Alles an und 
bei einander in einem Cinfang befindlich. 

‚eur 1/3tel am einem nahe beim Haufe 

en Waſchhaus ſammt Zubehörde 

Nund wine Ziehbrunnen, ferner 1/8tel an 
einem laufenden Brunnen. 

Diefiin dern Nähe der Meumünſterkirche 
deñnd lichen Liegenſchaften, melde die ſchönſte 
Aus ſicht auf den See und die Gebirge durbie: 
ten, lönnen in der Zwiſchenzeit beſichtigt und 


Pacht gegeben werben. 
Das Quäforat 
‚der Theateratjiengefeltichaft. 
, 49. Ein beijbares Zimmer A plain pied, 
in Mitte der großen Stadt, mweldyes bisher ald 
Laden benußt wurde; bdasfelbe könnte auch zu 
jedem beliebigen Gebrauch ausgeliehen werden. 

50, Ben Stund an ein frehmüthiges, möb: 
firted Zimmer mit_Koft, für einen Herrn, in 
De. 399 an der Sihl. 

sı. Ein ar möblirte® Zimmer, mit 
Koft, ven Stund an, in der großen Brunn» 
gaf Ne. 431. j 

52. Auf kommende Kirchweih ein heijbarer 
Laden beim untern Muhleſteg No. 843. 

53. Zu beliebiger Benusung von Stund an 
ein Daferader von 24,000 Quadratfuß, mit 
bequemer Zufuhr, am Rämi, Gemeinde Hot: 
tingen Mähere Autkunft vernimmt man ü 
N. 676 ar. Stadt. . 

54.57 Ein Laden fammt Werfitatt an einer 


die fehr billigen Gantbebingungen im Bureau | gangbaren Straße, in Mitte der Stadt. 


des Unterzeichneten, der alle hierüber gewünſcht 
werdende Auskunft ertheilt, von heute an ein: 
gefehen werben. 
Züri den 5. Juli 1898. 
I. 3. Grob, Notar 
b. Konigsſtuhl. 


Zu kaufen wird begehrt. 

da. Wer recht gute 4.. von 

1000 fl, 700 fl., 600 fl., 300 fl. und 250 fl. 

au verfaufen wünfdt, kann ſich anmelden bei 
Altı Oberrichter Oreb el. 


- 





55.57 Man wünſcht 3 bonette Herren an 
Koft und Logis zu nehmen, in No, 503 an 
ber Roſengaß. . 

56. In der Broßmünftergemeinde auf näd: 
ften Herbſt jirka 105 Eimer weingrüne Faſſer 
in einem febr guten Keller. 

57. Eine fchöne geräumige Kammer in ber 
vordern Schipfe, auf Kirchweih. 

535° Unweit der ehemaligen Sihlporte auf 
Kirhweih ein ſchönes und fehr frohmürbiges 
: *8 emach⸗ alles auf einem Beden. Eben: 

a 


ein fehr fönes, möbliertes, heizbares | in der Nähe von Zorich wehnt und IM 


Zimmer für einen Seren, mit oder ohn · Rei 
von Stund an ober auf Kirchweih. Ensis 
ein Keller mit zirka 0 Eimer meinarian 
Fäfeen, welcher mit oder Marz 
in Pacht genommen werben kanın, 

59. Ein Frauenzimmer, dat 5 Mena 
von der Stadt ein fonnenreihes Gemah mı 
ihönfter Ausſicht allein bewehnt, wünitt %, 
mand in Koft und Legis zu mebmem: win 
könnte aud ein Zimmer aeben. 

60.5” Auf Kirchweih ein Meiner Badın nr 
Arbeitgimmer daneben, am eine aan 
Strafie, in Mirte der Stadt, me mır aut 
das bisanıhin bew orbene Detailgeldäitun an. 
nehmen Fönnte, 

61.5° Für honette Leute von Stund on str 
auf Kırdweih eder für Sommeranfenbeis ın 
der Nähe der Sihlbrücke, in einer angemtem 
Tage, 4 neuerbaute, areße, ſchöne Webnumi- 
der, 2 eine Treppe und 2 jmer Trepsen bed, 
Jedes Gemach beſteht aus 1 Stube, 3 Kat 
nets (alle vier Zimmer beizbar), 1 Küte, 
Mägden» und Plunderfammer, genug Kıle 
und Holjbehälter; eim jedes Gemach bat [rare 
eigenen $. v. Abtrıtt. Man Fann ſich dafür 
anmelden im Lokale felber, nämlich im äufen 
Sihlhef in Auferfihl Me. 32, in der Nik 
der Sihlbrücke. 

62, Auf Kirhweib 1838 ein kleines Wehn 
aemac, enthaltend: 1 Wohnſtube mit Allerec, 
Helzbehälter, für eine Feine Haushaltung, ım 
Rennweg Ne, 310. 

63. Dur Zufall auf Kirchweih cin bare 
red, fonnenreihed Wohngemach mit 2 Erutın 
un) aenugfamem übrigen Platz an redritah 
fene Route, ın No. 570 eben an der Mubie 
gaß. Auch Fönnte auf Verlangen cin Yaren 
dazu vermiethet werden, 

64.5% Ein fihr geräumiges, helles, beuharet 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, von Zrunt 
an, St. Jakob argenüber Mo. 100. _, 

65.54 Ein Wehnqemach mit 6 Zimmern, 
wovon 8 heijbare, mit idöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Rüde, 4 Speifefammer, Mög 
den» und Plunderfimmer, Plaß zu He 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; ven 
Siund an eder auf Kirchweih. 

68.39 An eine Heine honette Haushaliung 
auf Kirchweih 1338 ein Webngemach beitehend 
in 2 Stuben, 2 Cabinett, * Kammern, Keller, 
Holz: und Plunderkammer. 


E»»»«6TTTT — — 
Zu entlehnen wird begehrt. 
67.* Es wünfh: Jemend ron Herag gegen 
voerſtandsfreie Guter 400 R. auf Martin ‚u 
entiehnen. Die Eepie it einzuſehen bei 
Aut: Oberrihter Grebel. 
63 * Bergen Pfandbarmahung gami Pet 
ſtandsfreier Haus und Güter, mit gem‘ 
rärhliher Schagung, werten auf Lictmen 18 9 
3600 fl. su entlebnen verlangt, weren di le 
pie eingefehen werden fann bat 
Alt: Oderrichter Grebel. 
69.* Man wünfdt gegen gam voran‘ 
freie, meht als geboppelte Lnterpfande — 
nachſten Martini 500 fl. zu entlehnen. Tu 
Eopie kann eingeſehen werden bei 
Alt-Oberrichter Grebr“ 
70.* Gegen Hinterlage von geberpitim 
Werth werden von Stund an für 6 zen 
300 fl. zu entiehnen verlange, Die Schul 
briefe können eingefeben werden bat 
Alt-Oberrichter Grebel- 
71.57 Man ſucht fpäteftens bis Inte u. 
tember eine Wohnung in Züridy oder a. : 
Nähe, wo möglıdı frei gelegen, —J8 
bis — für mehrere Jabır 9 
u nehmen. , 
i Ferner wird zu kaufen begehrt; ti? == 
bank und *3 —— fammt dem bei 
orberliben Werkzeug. z 
' 72. Es wünkgt *. Wittwe für Wh = 
ihr Kind von rund am in der Zradt en - 
ned Gemach zu entlebnen, wenn 23. 5 
1 Stube ever Kammer und Kücht * 
73. Ein ırocenes Logis von 2 Cm Kan 
Kammern, Küche, Plunderkammen, AT ah 
nebt Plaß zu Heiz und Torf, auf Kırd = 
oder Neujahr, we ‚möglich in der Nähe? 
Hirfhengraben oder Zeltweg. 
Hachfranen nad en 


+4. Ein junger Dann, der jet jünat 
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in vielen Sandelsgeſchaͤften bewandert und 
— Berkenntniffe in der framzöſiſchen Sprache 
bat, rekommandirt fi als Gefchäftsreifender 
im In · eder Auslande. Er empfiehlt ſich feiner 
Sehdität fowehl als der Billigkeit des Loh⸗ 

es wegen. 

75. Ein junger Menſch, der feit Jahren 
Fabr: und Stallfnecht war, ſucht in der Im 
gebung von Zurich Arbeit. Sein jetiger Webn: 
ort kann man bei Gebrüder Befihard im Blei— 
Derwea vernehmen, welde ihn beſtens empfeh ⸗ 
len und in allen Theilen für ihn garantiren. 

76. Ein Knabe ven 18 Jahren wunſcht am ⸗ 
ter billigen Bedingungen bei einem geſchickten 
Drechs lermeiſter in die Lehre zu Ireten. 

77. Es wünfcht eine Perfon, die mit recht 
guten Zeu zuiſſen verſehen ift, als Vorgängerin 
oder ald Krankenwärterin unterzukommen. 
Nacjufragen in Nm 344 in ber kl. Brunn: 

afi 3 Trerpen be. 
’ = Eıne acht erfabrne Kellnerin wünſcht 
je eher je lieber einen Pag zu erhalten; fie 
kann recht qute Zeugniſſe aufweiſen. Madyw 
franen in Ne. 344_in der kl. Brunngaß. 

79. Der hieſige Stillſtand wunſcht einen 13 
und einen 15jähriaen Knaben bei rechtſchaffe 
nen Reuten als Dienit» eder Pollniben un 
tergubringen. Man erbirtet ſich anmelden 
bei 5. Schoch, Pfarrer zu Dielflerf. 
80.45 Die hieſige Strafanſtalt empfiehlt ſich 
dem. geehrten Publikum zu Keriaturen jeder 
Art, namentlich auch von Muſik, ſe wie zu 
Verfertigung tabellarlicher Arbeiten, unter Ber- 
fiherung prempter, eralter und gefälliger Ar: 
beit, in billigftem Preife. 

81.'° Die Weberei. der biefigen Strafanftalt 
fertigt ven dem gröbften bis zu dem feinften 
Kuders, Reiſten⸗ und Flachstüchern, bie 
fhönfte Wilderarbeit, Tiſchtuͤcher und Serviets 
mit eber ohne Berde, Vertbardet, Zwillich 
nebft andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigten Arbeitslöhne und bie ae 
treufte Verwendung der iht anvertrauten Ar 
beissitoffe wird fie fortdauernd jebes ihr ner 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 


Nachfragen nad Arbeitern. 


32. Eine rechtſchaffene, mit guten Zeugnif- 
fen verfehene Magd kann ven Stund an in 
‚Dienft treten. 

83. Eine Perfen, melde allen häuslichen 
Verrichtungen vorzuſtehen weiß, und ein Dienft- 
mädchen, das bei einiger Fertigkeit im Nähen, 
au übdıigens an Fleiß und Genauigkeit ge 
wöhnt ift, Finnen ſegleich Anitelung finden. 

4 Ein junger, rechtſchaffener Mann, der 
das Paden verfteht, kann fegleih eine An- 
ftellung finden. 

85. Ein Schreinermeiſter am Zuͤrichſee 
wünfdt einen braven Anaben ven rechtſchaffe ⸗ 
nen Eltern in die Lehre zu nehmen. 

36. Bei Müller, Maler, kann ſogleich ein 
fleißiger und braver Flachmalergeſell bis über 
den Winter in Condizion treten. 

87. Bei Unterjeichnetem finden jirfa 25 ertra 

ute linde Seidenwinder fogleih Arbeit; bie: 
elben dürften aber höchſtens eine Stunde in 
der Umgebung ven Zürich entfernt fein. 
Eafvar Sennhaufer 
im Riesbach. 

83. Eine Schneiberin würde eine rechtſchaf · 
fene Tochter unter den billigften Bedingungen 
in die Lehre nehmen, Naczjufragen an ber 
Widdergaß Mo. 270. . 

Am gleihen Ort wuͤnſcht man ein artiges 
Stubchen bei bönetten Leuten zu miethen. 

39,59 In einer Seidenjwirnerei am See 
finden mehrere weibliche Arbeiterinnen Beſchaͤf⸗ 
tigung; ebenfo werben Kinder von 13— 14 
Jahren angenemmen. 


Naochfragen nah Berlornem. 
90. Senntans den 8. Juli lief Jemand 2 
35 — in einem Zimmer auf dem 








Hödler liegen. er biefelben aufgehoben bat, 

it höflich nebeten, fie gegen em den Werth 

der beiden Ringe überfleigenbes Trinkgeld im 
us abzugeben. 

9. Ben Zürich nah Höngg, auf dem Fuß: 
mege ber Cimmmar mach, ging den 11. d. em 
ſchwarz wollener Shawl verloren. Der red» 
Ihe Finder kann im Berichthaus vernehmen, 
wo derfelbe genen ein dem Werth angemeile- 
ms Trinkgeld abzugeben ift, 


digt if, fo wird demjenigen, A 
v 
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92. Den 10. Juli hat Iemand ein halb- 
aebleichted, ganz neues Leintuch, bezeichnet J. 
W. No. 6, im Waſchſchiff beim Ruͤden liegen 
laffen. Der Aufheber ift gebeten, es beim 
Blumengefhirr, No. 211, zwei Treppen hoch, 
abzugeben gegen Erkenntlichkeit. 

93. Schen vor 8 Tagen ift ein braun ge: 
fleckter Hübnerbund, neh jung, mit einem 
Halsband und der Nummer 737 verlaufen. 
Man bittet um Zurüdbringung gegen Erkennt: 
lichkeit. 

94. ‚. Beftoblen. 

Durch Einbruch in eine Scheune an der 
Allmend am Aurichbera find mehrere Senſen, 
Heuleucher, Rechen, Wetz deine fammt Mutter 
geſtohlen werden. Dem Auffinder des Dieben 
oder demjenigen, der obige Sachen gekauft, 
merden 16 Franken geboten. 

25. Während ber verfloffenen Meile find 
beim Auskehren eines Standes aus Verfehen 
2 Stüd zerbrodene Hornbrillen, wevon bie 
eine mit Futteral verfehen, jede aber befonberd 
in Papier eingemicelt, verloren werden. Da 
nun felbige in ihrem jeßigen Zuſtande Mie: 
mandem dienen können, fo wirb dem redlichen 
Zurücbringer für jede 20 fi. Trinkgeld gebeten. 

96. Montag Morgens den 2, Julı verler 
Jemand vom Kaufhaus in Zürich bis zur 
Muhle in Birdlanden eine mit Silber beſchla⸗ 
nene Tabackspfeife mit Maferkenf, börnernem 
Waſſerſack, börnerpem Rehr und dicker dep: 
nelter füberner Kette; der Kopf ift mit C. H. 
bezeichnet. Der redliche Finder iſt erſucht, ſel⸗ 
bige gegen ein anftändiges Trinkgeld mieber 
surüdjugeben. 

‚97. Dienftag den 3. Juri ift auf dem Marke 
ein Sennenſchitm ſtehen geblieben; ſollte Se- 
mand denielben aus Sorgfalt aufgeheben ha 
ben, fo etſucht man ihn gegen Erkenntlichkeit 
im Berichthaus abjugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


98. Im Gaſthof zur Krene in Frauenfeid 
it den 7. Juli ein braun getigerter Hühner: 
hund zugelaufen, der ein ledernes Halsband 
mit dem Zeichen Z. 737. 18393 trägt... Der: 
felbe wird gegen Erftattung der Einrüdungs: 
gebühr dem Eigenthümer aurüdgegeben. 

99. Donneritag den 5. Juli ut an der neuen 
Falkenſtraße eine Wagenkette gefunden werben. 
Der Eigenthümer kann fie gegen Beſchreibung 
und die Einrücungsgebühr abholen in Mo. 383 
beim Pretigerfirhhef, hinterm Gräbli. 





Umtliche Anzeigen. 

100.57 PDublifazion 

Ueber das dem Staat ald Eigenthum an: 
beimgefallene Wohnhaus Ne, 423 in der 
großen Brunngaß dahier, zum Brotkorb 
enannt, wird Samſtags den 28. dieß eine 
Dfentliche Gant ftatt finden. j 

Kaufluftige find erfucht, die Gantbebingun: 
gen bei dem Untergeichneten einzufehen und fich 
fedann an dem bemeldten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Finanjkanjlei auf dem Rath 
baus einjufinden. 

Zürich den 12. Juli_1838. 

Aus Auftrag des Domainendepartemente: 
5. Vogel, Sehretär. 

101. Da die Stelle eines Schuldenfchreiberd 
für den Bezirk Zürich durch Refignazien erle: 
für dieſe 

telle bewerben wollen, eine Frift von 4 Wo- 
den a dato eingeräumt, um fid bei dem 
Präfidenten des diehfeitigen Berichts ſchriftlich 
ju melden. . 

Zürich den 11. Juli 1838. 

Im Namen des Wezirfsgerichtes: 
Der Gericht ſchreiber, 
J David Rahn. 

102. Den ſaͤmmtlichen Credueren der falliten 
Anna Banı, Wittwe des falliten Johannes 
Burrer, Mühlenmaders von Wındlah, wird 
anmit eine Friſt ven 10 Tagen a ılato pub. 
licationis angefeßt, um ihre Zugs ⸗ und Ue: 
berfplagserllärungen abjugeben, ın der Mei, 
nung, dab Stillſchweigen als Verzicht darauf 
ausgelegt würde. 

"ee am 13. Juli 1833, 

Im Namen des Bejirkagerichtes 
Regendberg:: 
Die er Meuamt. 
Landſchreiber Jaked Ulrich 


403. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Wag: 
ner Nudelf Keller von Mr bat 8* 
Bezitkagericht Zurich auf Montag den 13. 
Auguft 1838, Morgens 7 Uhr, zur Verrechts 
fertigung Tag angefett, 

Es ergeht. daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eonkurs Geraihenen die Der- 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfpra: 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Tanjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urfunden ım Original eder in beglaubigter 
Abſchrift, bis ſpäteſtens den 8. Auguft 1833 
jujuitellen, am Berrehtfertigungstage felbit 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfiheinen; alles unter 
der. Bedrehung, daß uldner, bie ihre 
5*8 zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An— 
ſprecher aber (die grundverficherten jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
ihre Forderungen -einjig noch bei der Colle- 
Fayionsverhandlung, und jmwar unter zu ge 
wöärtigenber Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
fpäter aber damit von ber verbandenen Maife 
ausgefchloflen, oder, fe weit fie durch Fauft« 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnunas: 
buße belegt würden, enblid die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverji- 
cherten Erebditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach⸗ 
theile, melde aus der Unkenntniß der Verband» 
lungen und Gerichisbeſchlüſſe entſtehen könnten, 
an fich felbft zu tragen hätten. 

Zürih om 10. Juli 1898. 

Im Namen des Beirksgerichtes 
Die Notariarstanjlei Schwamendingen 
und —2— 
Hotz, Landſchreiber. 

104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ga- 
ſpar Bänz, Caſpars ſel. Sehn ven Affbel- 
tern, bat das Bejirksgericht Regensberg auf 
Mittwoch den 22. Auguft 1838, Morgens 7 
Uhr, jur DVerrechtfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner besin Cenkurs Gerathenen die peremteriiche 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Ber: 
bind lichkeiten der unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisurfunden in Drige 
nal eder in beglaubigrer Abfchrift bis ſpäteſtens 
den 47. Auguft 1838 zujuftellen, am Der 
rechtfertigungstage felbit aber perſönlich oder 
durh Verollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

culdner, die ihre Eingabe e maden unter: 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die arund⸗ 
verficherten jedech nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ıbre Forderungen einzig 
nod) bei der Eollcatiend- Verhandlung, und jwar 
unter jugewärtigender Ordbnungsbuße, eingeben 
Können, fpäter aber Damit ven der vorhandenen 
Maffe ausgeſchloſſen, eder, ſo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ord- 
nungsbufße belegt würden, endlich die am Der: 
rechtfertigungstage Audbleibenden (die grund- 
verficherten Ereditoren jedech miederum nur 
mit Vejug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver⸗ 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
tönnten,, an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zürih am 10. Juli 19838. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Regensberg: J 
Die Motariatskanzlei Negenfterf. 
Land ſchreiber Huber. 


105.57 Dennerſtags ten 26. Juli, Morgens 
bald ıt Uhr, wird tm Haus jur blauen Taube 
binter dein Lindenhef Mo. 316 B. eine Sant 
abgehalten werben über dieſes burdaus belle 
und die ſchönſte Ausſicht darbietende Haus, 
beitebend in 2 Weohngemäcern, jedes mit 2 
beijbaren Zimmern, mehreren Kammern und 
gutem Keller; dann einem green Garten, 
worin mebit ein Paar Fleinen Selzjfhöpfen ein 
eigenes Gebaude zu einer großen Schreiner 
werkſtatt eingerichtet, mir gleich greſſen Näu- 
men über und unter derſelben. 

Bis um Ganttaq wird in No. 109 Fleine 
; Stadt jedem allfälligen Liebhaber alle wunſch 
bare Auskunft ertheilt werben, 

Zarich den 10. Juli 1838, 

Eingefehen: Holzhalb, Stadtratb- 


106. Verfleigerungsanzeige. j 
Aus Auftrag bes lõbl. Bezirksgerichtes Mei- 
len wird unter Aufſicht und Leitung ber uns 
terseichneten Netariatskanglei und des Gemeind⸗ 
ammannamtes Unterſtroöß Samftass ben 21. 
diefes Menats Juli, Nachmittags um 4 Uhr, 


im Gemeindhaus zur Sonne ın LUnterftraß, 


über nachfolgende, dem Johannes Zumpinger 
von Männederf zufändig geweſenen Liegen: 


ichaften, eine öffentliche Steigerung abgehalten 


werden, als: 


1) Eine ganze Gemeindsgerechtiakeir, beſte⸗ 


bend laut Protokell in zirka 1 1/2 Juch. 
Wieſen und 2 Juchart Holz. in Unter: 
ftrefi; und 

2) Eine ganje Gemeindsgerehtigkeit eben- 
falls in Unterftroß, in zirka 11/2 Juch. 
Wiefen und 2 Juch. Del; beftebend. 


Die Bantbetingungen werden an ber Vers 


Reigerung dem €. Publifum, das zu zablreis 


chem Beſuch eingeladen wird, eröffnet werden. 


Gegeben den 11. Juli 1838. 
Notariatstkanlei Mäpdenfchmeil, 
3 Huber, Landfihreiber. 
107, Oantanzeige. : 
Samſtag ben 21. diefi, Abend 6 Uhr, wird 
unter amtlicher Leitung in der Weinſchenke des 
E. von Tebel auf Öffentliche Gant gebracht: 
Zirka 1 Juch. Neben im Wipfinger Berg, 
an zwei verfhiedenen Orten. 
„ 11/4 Juch. Adeland in zwei Ab: 
theilungen. 
n_ ‚31/2 Brig. Baumgarten. 
4 Mau Holigerechtigkeit um Käferberg. 
Kaufliebhaber find eingeladen, dieſe in be: 
tem Zuftand ſich befindenden Güter zu beſich⸗ 
tigen und auf beflimmte Zeit und bemeldten 
Ort ſich Jeteeid einzufinden, wo dann an ber 
Sant felbft tie Bedingungen eröffnet, in der 
Amwifchenzeit aber an gleichem Orte können 
eingefehen werden. 
Wipfingen den 13 Juli 1838. 
Namens der Gantbeamtung: 
Der Präfident, 
Jakob Siftig. 


103. Santanzeige . 

Jakob Weidmann, Schreiner dabier, läßi 
aus freier Hand Mentags ben 23. Juli 1838, 
von Morgens 8 Uhr an, verfteigern: Bettitat- 
ten, Käften, Kommoden, Sekretärs, Tiſche, 
Portraits, worunter einige ſehr ſchöne Stuͤcke, 
Bettſtücke und andere verſchiedene Fahrhabe⸗ 
ſtücke. Gleichen Tags, Nachmittags 7 Uhr, 
wird im Gaſthof zum Wildenmann über dad 
Heimweſen, worin obige Fahrhabe vergantet 
wird, eine Sant abgehalten; dieſes Baus ent- 
hält eine gut eingerichtete Boaͤckerei und fleht 
in einer fehr fhönen Lage an der Strafe von 
Zürıh nah Schaffhaufen, nebſt zirka 7 Brig. 
vom beften Ausgeland. 

Die Bedingungen fönnen bei dem Eigen 
tbümer eingefehen und die Kaufsgegenftände 
befichtigt werben. 

Es ladet zum zabfreihen Beſuch ein ber 
Eiaenthümer Jakeb Weidmann. 

Kloten den 13. Juli 1839. 

Die Sant bewilligt: 
Gemeindrathepräfident M. Lips. 

109. Da die fämmtlihen Progeffe in den 
Conkurſen des Schreiner Gotilieb Siebers auf 
der Dlatte in Fluntern und des Bäckers Jos 
hannes Zeller ın Unterſtraß erledigt find, fo 
wird ben Ereditoren biefer beiden Falliten an: 
mit eine Friſt ven 14 Tagen a dato public. 
angefeßt, um allfällige Zugs, und Leber: 
ſchlagserklaärungen bei der unterzeichneten Kanz 
let abzugeben, ın der Meinung, daß till: 
ſchweigen während derfelben als Verzicht auf 
den Zug und bie Ueberſchlagung angefehen 
würde, 

Züri den 6. Juli 1838 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Merariatskanjlei IV Wachten. 
Landfchreiber Arie, im Thalader 
Nr. 417. 


110. In Felge Verſilberunge bewilligung wird 
Freitags den 20. Juli, Nahmirans 8 Uhr 
um Gemeind haus Unterftraß gegen baare Be- 
sabluna verfteigert: 2 Paar Beugiefei, 1 
Paar Schuh 2 Paar Anabenfpub, fämmılic) 
neu, nebft Mannafliidern und Gerärhfchaften 
sur Schneiderprofefilen und andern bausräch 
hen Segenftänden. 

VYandelt, Gemeindammann. 
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4441. Die Lehrerſchaft an ber Stadtmaͤdchen ⸗ 
ſchule legte der Aufſichtsbehörde einen Bericht 
vor Über die Verwaltung und Benutung ber 
Maͤdchenſchulbibliorhek. - Aus dieſem Wericht 
gebt herver, dafi die Kiblierhek, in welche fein 

uch darf aufgenemmen merden, das nicht 
zuerſt von einem Mitglied der Lehrerſchaft voll: 
ftändig durchlefen und genau geprüft werden 
möre, von den Mädchen ſehr ſtark benutzt 
wird, daß ober, wegen Mangel an Buͤchern, 
bie untern Klaffen der Realſthulen bisher noch 
ven der Benutzung muhten ausgeſchleſſen biei- 
ben, Die Xibliorbet bedarf daher beſtandiger 

ſtachhülfe und Unterflügung. Diefe iſt ihr 
im Laufe des verfleifenen Jahres auf verdan- 
fentwertbe Weile von Behörden und Privaten 
zu Ihe geworden, und die Aufjichisbebörde 
glaubt im ntereffe der Sache folgende Ned: 
nung veröffentlichen zu follen, mit ter Bemer: 
fung, daß alfällige Beiträge von Eitern und 
Jugendfreunden bankbar in Empfang genems 
men werben von bem Bibliethekar, Herrn Ru 
delf Mägeli, bei Hrn. Knepfmacher Wirth auf 
dem Rudenplatz. 


Einnahme. 


fl. ß. 
Kaſſareſt vom Jahr 18368 . 8386 
Jahresbeitrag des I, Schulrathes für 
bas Jahr 1897 . . . 50 
Den den Herren Verftehernd. Anftalt 14 92 
„Frauen Verfteherinnen 1 28 
„ ber Lehterſchaſt . . - 31 10 
„ den Schülerinnen der IV. &e: 
kundarklaſſe bei ihrem Ausırie 11 5 
„ 2 Schülerinnen aus ihrem Ta: 
ſchengeld 2 
Eltern und Jugendfreunden 21 24 
145 15 
Ausgaben. 
— fl. ß. 
Für Forttſetzung einiger Jugendſchrif⸗ 
ten . . . . :-d 4 
Für Anfchaffung ven 77 Heinern und 
größern Jugendihriften . 128 15 
Buchbinternte . . , : 9 10 
1413 29 
NRecapitulagien. 
fl. ß. 
Einnahme . a i . 14 Ti 
Ausgabe 143 29 


Kaffareft jür das Jahr 1833 1% 
Züri den 14. Juni 1338, 
Namens der Aufſichtsbehörde: 
Das Aktuariat, 


Bermifchte Anzeigen. 

112. Der Botenah Bubikon zeigt hier 
mit einem geehrten Publikum an, daß er den 
Brief nach Bubiken und Route und zurück zu 
1 $. nimmt. Seine Einkehr ift alle Freitag 
beim Pilgrimſchiff, bei Frau Serrliberger un: 
ter ber Saffran und bei Wenſchent Hafner 
an ber Schifflände, Er empfiehlt fich beftens, 

113. Man wunſcht ven Stund an ned eir 
nige Antheilhaberinnen des Parifer Moden: 
iournals. 

114. Der Endsunterteichnete macht anmit 
bekannt, daß er mit feinem Bruder Jateb 
S:chaufelberger im obern Tann, der Gemeinde 
Dürnten, von dato an im keinen Handeltge: 
ſchaften mehr verbunden fei und fi nicht mit: 
haften laffe, 

Rüti den 12, Juli 1898. 

Ichannes Sch aufelberger 
auf der Berti, 

115. Weitere Rertfeßungsanzeige 
gaben für bie hiefigen Brand eihäbigten vom 

26. Juni bis 13. Juli, 

5) 2 fl. 20 fi. ven Ar. M., ach, H. 55) 
Ein Poker Kleidungsflüde und 40 un. aus 
Enge von G. B. 56) In einen Leintuch ein 
Ueberrock und Ueberfledmpf und 2 fl. 18 ſi. 
57) Ein Päckchen, alles mit neuen Effekten, 
von DObersieden kommend. 53) 3 fl. von 5, 
2. 59) 2 fl. 20 fi, Kirchenfadli Neumün, 
münfter 1. Julius und ebenfo pom 3. Julius 
2f.58 von MM 60) 1 fl 20. ven 
E. B. Bu), angebuch von Vaden, mit 
einer peetifchen Zucignung. 02) 2 1. 18 ü 
Kucenfädl St, Peer 8, Julius, 5 

Breurte einer fih thätig ermeifen: 








ber Liebes⸗ 


ben Liebe, auch im Hinblick auf Diefe ®4 
benmenge geſtalten fi unfere Serzen iu oo 
nem Dankaltar, ven welchem aus, feid deilen 
verliert, wir in fillen Stunden ten Seen 
desjenigen auf Euch herab flehen, dem Euer: 
lieben Namen -alle betannı fın®. 
Altſtaiten den 13. Julius 1838, 
Mamens der Bermting: 
en b. Waſer, Prr. 
116. Ein junger Mann, ber die mörhızen 
Kenniniſſe des Kaufmannflandes beige un» 
feit einer Reihe von Jabren di Grigähsen: 
fen teutfcher und SC chmeijerbänfe m Tuch, 
Baummellen - und Geidenmwaaren teierate, 
münfdet nun lich mit einem ſeliden, a 
brax:chen arbeitenden Schweijer hauf⸗ zu afie- 
ciren und Könnte foglicd eintges Bemösm 
dazu bergeben, Auch wäre er geneigt ein fei 
des Eiabliſſement käuflid zu übernehmen. 
Pertofreie Anfragen unter der Chiffte B.M 
beſergt die Erpedijiom diefes Wfarıes. 
‚417. Unterjeicyneter ertbeilt Tanjumterrice 
im Fechtſaal des Bın. Ludwig ins werben 
Strohbef jeden Abend ven 7 tis 10 Ulbr: r 
empfieble fi aufs Wefte Weil. 
113.50 Fur einen flarfen Knaben, der du 
Büchfenihmithandmwert erlernen mähte, mir 
Sn —— — * geſucht. Die derar 
epiektirenden vernehmen im Berich W 
betreffende Adreffe. en 





Preife der Lebens . u 
Das Malter Kernen 40 fi. ne * 3 — 
» Roggen 8 ſi. 20 6. ba 60 
rm Bohnen 7 30 8. 4 — 
"on a 532 15 85 
7 „ erſte 7 fi. 208.04 
Das Viertel Hafer 1722 
— —— — —— — 
Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Orofmünfter: Gemeink 
Mitr. ut Somberger ». Weßifen, jerh. 
im bier, 
Iafr. Margareiba Kẽtzli v. Ereinmaur. 
Jehannes Wirmer v. Hettingen, 
Safe. Anna Meber v. da. 
Zafob Friedtich Seiner d. Huslanden, 
Igft. Eliſaberha Zimmerii d. Unter hallau, 
K. Schaffhauſen. 
Aus der Fraumumnſter-Sewmeinde. 
Jakob Wittmeiler v. Eglifau, 
Fr. Anna Schlumpf, vermittwete Lechmann 
v. Eon. 
Aus der St. Peter: Gemeinde. 
dr. Ich. Jakeb Kaufmann, 
Jaft. Margareıhba Wegmann. 
Mitr. Gettfried Eifinaer, 
Jaft. A. Barbara Schöppi v. Horgen. 
Uri Steinmann ven Waltalingen, Pfarre 
Stammheim, 
Jaft. Margarerba Zehnder v. Auũerſihl 
Ar. Oswald Heer, ſeßh. in hier, 
Jafr. Margaretha Trümpi, beide v. Glarus. 
Aus der Prediger-Semeinde. 
Jeh. Caſpar Goldſchmid v. Winterthur, 
Jafr. —— Frei v. Knonau, fegb, ın 


ier. 

Heinrich Keller v. Reutlingen, Pr. Oberwin⸗ 
terihur, ſeũb. in bier, 

Verena Leucht d. Villnachern, K. Aargau. 








Berſtorbene. 


Dr. Friedrich Rudelf Welf, Eigrit beim 
Greßmunſter. Hr. 58. Rudolf 
und Iremmelmader, £s, Jatob Siber, 58. 
Conrad Sibers fel. v. Einge ebl. binterl, Sehn. 
Cafrar Guller v, Stetibad, Pir. Dübentorf, 
farb in Oberftraf. Jeh. Dimid Wränttı 
v. Hombrechrifon, Mauhias Wibrli, Jofepb 
Wehrlis v. Eſchenbach, Greüher. Baben, «bi. 
nel. Schn, ſtatd in Enge Fr. Ehfaberba 
Schiru, ‚sed. Aeſchlimann, Rard in Bern. 
Re. Regula Köng, Mi: Ich, Nubeif Sirio: 
beis fel, v. Elarus, feib. in Dettingen, «b:. 
hinterl Witiwe. Fr. Suſenna Sabina Bar: 
bara Sommer, Mär. Jafeb Bleulers, Mau 
rer v. Enge, fehb. ım Augsburg. eblsrgel. 
Hausfrau, flard daſelbſt; und Ar, FR} 

arıımann, Mir. Mein Wrunmer, tes 
Tiſchmachers v, Hitslanden ehl. gel, Dausitan. 


Nro. 538. Donneritag 


Zürcherijches N 


Bei J. J. Ulrich 





KL 


— 


den 15. Juli 1838, 


Wochenblatt. 


im Berichtbans neben der Voft. f; 


vor 


4 








— 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Ankündigung. 
In Kommiffien bei S. Höhr im Grünen: 
bera in Zürich ıft fo eben erfchienen: 
Ernf, Gemüth uns Faune. 
Verſuche 


ven 
Chriſtooh Eblinger. 
Gedich 


te. 
8. VI. u. 81 Seiten ın f#önem Umſchlag. 
Preis 25 fi. 





Mormwort, 


Freunde und Bekannte ermunterten mich, 
biefe Heine Sammlung ven Gedichten dem 
Drude zu übergeben, und dagegen wage ich 
es, ibrem engern Zirkel dieſelbe ju widmen. 

Sellte «3 mir gelungen fein, verebrtefle Le 
fer, bie und ba Ihren ſtillen Beifall zu er- 
langen, ober Ihre muntere Laune zu erwecken, 
fo wären mene Wunſche erfüllt; jedenfalls 
aber bitte ih Cie, dieſe Verſuche als folde, 
und als in Mufeltunden der Feder eined Dir 
lettanten entfloifen, aufnehmen und beurtheilen 
zu mwellen. 

Züri ım Juni 1838. 

Chr. Eftlinger. 

2. Emofehlenswerthes Bub für 

Ködhinnen und Dausfrauen. 

Bei Friedr. Schultheß, Buchhändler in Zu 

rich, iſt zu haben: 
Dberrbeinifhes Kochbuch 
ober 


Anweifuna 

für junge Haus mutter und Töchter, bie in ber 

Kunft zu kechen ums einlumochen einige Ge: 

ſchicklichkeit erlangen mwellen. 

Nebſt einem Anbange von Speifen 

für Kranke. 
Fünfte, aufs neue verbeflerte Ausgabe, 
gr. 8. af. ef. 

Outer Rath 
für 

angehende Hauswirthinnen 


zu 
öfenomifder Einrichtung einer Dansbaltun 
anftändiger Befegung ihres Tiſches, — 
und Auftragen der verſchiedenen Speifen bei 
mehr eder meniger ameiem Gaſtmalen cder 
Familieneffen, mad dan verfchtedenen Jahres 
deiten eingerichtet 
Anhang. 

Die Bereitung mebrerer Speiſen, nur für 
größere Haushaltungen beflimmt, als jmwei» 
ter Theil zum aberrbeiniihen Kechtuch 
Mit Kupfern. Be Aufl, 8. Lfl.58. 

3.98 Berfaufsanzrige 


. Das von 3 Seiten vellkommen frei ſtehende, 
in beftem baulichem Stande ſich befindende, 
bisher ais Anerhabe beworbene Haus jum 
Sternen in Fund wird jum Verkauf ange: 
wogen. DoMlbe enthält nebſt Paberaterium 
mis Feuer» und Brunmengerechtiskeit, eine fehr 
gehe Apotheke, daneben liegendes ſehr grofich 
agazin mit eigener Einfahrt, 2 Keller, 9 
beijbare Zımmer, 2 Rüden, Altane längs der 
timmatfete, 1 großen Soal und 11 Kammern. 
Dasfelbe liegt vermittelt der neuen Seeftrafie 
an der Limmat, dem Stappelplas des Dampf. 
beoted gegenüber, am der alten Straß⸗ gegen 
Diten, gegen Süden an dem freien und gro: 
den Seeländerlag, im Mitte anifchen der neuen 
Pol, dem Kaufbaufe und der neuen Brüde 
einer», und dem afen und dem neuen 
Kernhauſe anderfeus. Die fhönfte Ausficht 
auf die Stadt, den Eee, feine reigenden Ge⸗ 
Made und die ſchönſte Bernficht in die Ölet- 
ider fihbern in diefem Pokale die fo feltene 
Bereinigung des Nüglichften mit dem Ange 
nehmften ju, indem Bein Lokal mehr Bewiß 
für das Emporkommen eines großartigen 
bliffements, heiße foldyed wie «6 immer 


” 


wolle, barbieten kann. Detaillirte Beſchreibung 
und Mitrheilung der Bedingungen anerbietet 
negen frantirte Anfrage der mit dem Verkauf 


Beauftragte 
3. 3. Grob, Notar 
b. Konizoſtuhl in Zürich. 

4. Amei in der Privataſſekuram verficherte, 
febr erträafiche Wohnhäufer, um billigen Preis, 

5.* Es werden jmei wohlgebaute, Seitens 
unterhaftene, ju_jeber Berufsart areignete, an 
febr aargbaren Straßen aelegene Wohnbäufer, 
jedes derfeiben für drei Haushaltungen einge 
richtet, und in biefiger Stadt gelegen, zum 
Ankaufe anerberen, und jmwar bedeutend 
unter den bisherigen Preifen und ſehr 
erleichternden Kaufbedingniffen. Ueber bas 
Nähere ertheilt Auskunft 

Alt: Oberrichter Grebel. 

6. Das neue Haus No. 117 im Sellnau mit 
A — —— 3 Kachen, 1 Werkſtatt und 1 

eller. 

7. Ein freiſtehendes Haus ſammt Scheune, 
beflebend in 2 greßen heitern Stuben, 3 Kam 
mern, 2 Altoven und 2 Kellern; Baus und 
Scheune find im Jahr 1801 aan neu erbaut 
werden. Ferner: jırfa 11/2 Jucharten qutes 
Ader» und Matılond nahe beim Haus und 
1 Vrla. Hel; und Boden. Diefes Heimweſen 
it 1 Diertelitunde von ber Stadt, und ein 
Viebhaber von mehrerem Land könnte Acer: 
und Mattland nabe dabei um billigen Preis 
haben. 


8.58 Lofalveränderung. 

Untereichneter feßt das verehrteſte Publikum 
zu Stadt und Fand in Kenntnik, dafi er fein 
bisdahin geführtes “in ber Schwfe 
verändert umd basfelbe an dig neue Polftrafie 
ind Haus des Hrn. Obman®Däniters, Bud: 
binders, verlegt bat. Ein ganz friſch erhalte 
nes Aſſertiment in Wellemuchern und enali- 
ſchen Manufakturwaaten ſewohl als die billi- 
gen Preife derfelben laſſen ihn einen jablrei- 
hen Zuſpruch beffen, wozu ar ſich angelegent 
lich beftens empfiehlt. 

Ebr. Gugolz. 


9. Unterzeichneter ift gendthigt wegen Auf- 
räumung des Kellers feine Weine gegen aleich 
baare Bezahlung im Ankaufspreife au entiarfen, 
nämlich: 1834r rotber nefönderter Weintänder, 
die Mafi a 16 fi, Dite weißer umd geringerer 
vorher, bie Maß A 12 fi, 18367 Winterthu⸗ 
rer, die Maß a 8 fi, 18377 Meinfänder, die 
Maß à 6 ß.; Tanfen-, Eimer und Saum: 
meiß noch etmas biliaer, 

Weinſchenk Steiner zum Waldshut 
an der Steingafi 

10.58 70—30 Saum realer 18340 Wein 
Er verfhiedenen Qualitäten, zu billigen Prei- 
e 


n. 

11. In No. 143 nahe am Weinplatz wird 
febr billig hell andiſche Leinwand um das 
a Engres und im Detail ver: 
auft. 

‚12.5% Ein Kodelöfeli mit jirfa 10 Schuh 
eif. Rohren. Am aleihen Ort aut geſender— 
ter Herrliberger 1837er Wem, pr. Saum A 
8 fl.; man würde ein Paar Dutzend Seſſei 
daran nehmen. 

13.59 1000 Stack gut gewittertes Küferbel, 
von 4 bis 7 Zu, zu bilfigem Preis. Mä- 
beres bei Murbach, Uhrmacher im Rinder: 
marft Er 355. 

14 Erlihe Eimer 18397 Wein aus einem 
Privathaus. Am gleichen Ort eine ticläfige 
tann., nußbaumfarb angeftrichene Bettſtatt. 

16. Drei neue evale Weinfofer mit Eiſen 
— a — und 2 Eimer haltend, 
und 3 runde, fo qut wie n 
Eimer baltend, um bitli 23 — 

16 ine aroße neue Prefie. 

17. 7 Räfler, jedes 80 Eimer, und 2 Fäſſer, 
jebes 40 Eimer haltend, alle mir Eifem gebun. 
den und mejlingenen Schrauben, weiche Anno 
1834 neu gemacht werben und mit 1334r auf 





unterhalten, in billigem Preife, einzeln der 


fammetbaft. Kr 
18. Diefer Togen ift eine bedeutende Partie 


von ben foliden und fehr berühmten ſchwarzen ⸗ 


und grauen Pariferhüten nad neuefter Kagen 
angelangt, welde, fowie folide Tuchwaaren zu 
febr billigen Preifen erlaffen werben, bei 
Georg Siber zur goldenen Traube 
in ber großen Brunngaf. 

19. Ein ganz mewer Wintelhaten um bill : 
gen Preis, Derfelbe liegt im Berichthauſe 
jur Einſicht. 

20. Eine fo gut wie neue Kochmaſchine von 
Blech, in welder man für 4—8 Perfenen to: 
chen kann, 1 2ichläfige tann. Beitſtatt, nuß · 
baumfarb angeſtrichen, ſo gut wie neu, und 
tſchvarzee Frack für einen ſchlanken Men: 
ſchen um 5 fl. 

241. Bei Schneider Müller an der Scheffel⸗ 
gaß find gu verkaufen: 1 blauer rad mitifer 
rer Größe A 5 fl. 20 f., eim grüner bito a 
Sf 208. Am gleichen Ort iſt auf Kirchweih 
1838 zu verleihen: 1 Kammer, nebft Plag in 
ter Kuͤche. 

2258 Zirka 600 Stümpen Bauhelz, bei 
Heintich Schäpri, jar., in Erlenbach. 

23. Ein Siock gefäulter s. v. Pferdebau, 
jufammen eder Fuderweis 

24. So eben babe wieder eine Lieferung ein⸗ 
qemachte Gurken beſter Qualität erhalten, 
welche zu berabarfeßtem Preiſe pr. 45.3 30 6, 
jo wie feinften Parifer Tofelfenf in verfdhiede- 
nen Qualitäten, greße Töpfe A 18 fi, bite 
balbe A 90 f. tem €. Publikum jur geneig- 
ten Abnahme beitens empfehle. 

Eafv. Bollinger, Deſtillateur 
am Nndermarft, 

25. Wer noch Nunfelrübenfeßlinge bedarf, 
findet ſolche in billigem Wreis und ſchönſter 
Dualität bei Huber, Metger im Hard. 

Am qleichen Ort find mebrere neue Bienen- 
förbe und Linterföße verfäuflich, fo wie 6 Helj: 
körbe, fehr billig. 

26. Zmeitbürge tann., nußbaumfarb lafirte 
Kaften und Kemmeden, ſolid gearbeitet, um 
ſehr billigen Preis, bei 

Rudolf Wafer, Schreinermeiſter 
auf der Schüßen No. 348 H. &t. 


27. Nufb. und tann. Käften, nufib. und 
tann. Kemmoden, nufib. und tann. Bettflatten, 
nußb. und tann. arofie und Eeine Tiſche, 2 
Windenladen, 1 Mehlkaſten, 2 Schreibpult, 
2 einthür. Käfli, 2 recht ſchöne Viſitenlater⸗ 
nen, 2 fchöne Spiegel, 1 gute Steckuhr, 1 
ſchönes Ruhebett nach neueſter Art, verichiedene 
Crreb: und Bretrlifcflel. 2 Madratzen, 1 Kin⸗ 
dermägelt, eins und Zichläfge Wetten mir An⸗ 
gügen und Laubſäcken, 1 Wafchfeil, 1 ehernes 
Höfe, 4 Mörfer, nebit noch vielen andern 
Sachen mebr, alles iu billigen Preiien. 

28 30 Aus einem Priratkeller wenen Miu 
mung des Platzes rein gebaltener 1827er um 
13110 Wein, in gıöferer oder Meineren Menge, 
Mufter werben bezahlı und tönnen täglich ob- 


geholt werden bei 
Schäüle, Kühe 


on der Aruafah Pie. 56. 
29.56 Frauenjimmer: und Minbernachträde, 
auch fehr fhöne engliihe Semmerdecken. 
Katharina oder und Sohn 
an ber Schifflaͤnde 
30. Wegen befendern Geſchaͤften wird aud 
freier Hand jum Verkauf angetrogen: Eines 
der fchönften Heimmelen am rechten Greufer, 
beftehend im einem mohlgebauten Haut, 
Scheune, Waſchbaus, Keller, Trotthaus, Res 
mife und Helzſchepf, nebit einem Brunnen, 2 
Juchart Neben, 1 Juch. Mattland mit den 
fhöniten Obſtbaumen befeßt, alles in einem 
Einfang; basjelbe aewinnt vieles durch Er: 
bauung ber neuen Seeſtraße und könnte fo 
gleih angetreten werden. Nähere Aushunft 
ertheilt der Eigenthümer felbit, 
31. Die mir von fetter Mefle anne übrıa 
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gebliebenen Sommerftoffe onerbiete ih im 8/4 
breiter aan mollener Meuffeline, englifchen 
Bann, Hofenzeugen, naeh rin 
at enflandle zu ben. bajlı Presiun’ 
rn. | A al 
nei och erhef. 
32. Ein 1000 fl. baltender Schuldbrief auf 
ein Haus in biefiger Stadr, 
33 Softige Zitronen, das Stüd A 2 
bis 35, und fehr fhöne Pomerangen, bei 
F. Bed, Lenbiter 
unweit der Poll. 
Das berühmte 
Köllnifdhe Augenmwaffer 
ven Fochtenberger, welches bei geſchwäch⸗ 
ten und jeder Art kranken Augen Unglaub— 
liches leiſtet und oft verlorne Sehkraft wie: 


der herſtellt, überdies für die Toilette alle er: 


31. 


forderlichen Eigenfdaften und Wohlgeruch bir 


ſitzt, iſt ſtets in Kommiſſion bei Unterzeichne 


tem zu haben, die ganze Flaſche A 18 H., die 


balbe A 9 fi, beim Dutend noch etwas billi— 
ger. 
Ich. Näfin Winterthur. 

35. Ein Leitermägeli à 10 Meubaler, 

38. Eine ſpaniſche Wand von 8’ 1” 
und 41’ 1° Breite und einiges Gartengefcirr, 
beides in Schr autem Zuftand. 

37. Eine fhöne Pannerflinte und Patron 
taſche, sehr wohlfeil, bei Bechtold, Vüchfen: 
macher an der Weitengafi. 


33. Ertra guter alter Obit+ und Trufen: 


branntwein um billigen Preit, guter Wein: 
eſſig die Mai a 6 8.5 zu babem unter “den 
Widder im Rennweg. 

39. Zwei Glattetiſch und Glättofen, 

40. Ein neues Z2eimriges, weingrünes Kai. 
Au erfragen an der Krebsgafi No, 27l. Man 
nahme auch Wen daran 


41. Ein Ther ron einer Scheune, ned) fo 


qut als neu, ſtark mie Eiſen befchlagen, um 
billigen Preis, 

42.50 Anzeige 

Da ber Untergeichnete mit feiner Colenial: 
Waarenhandlung en gros, aud ein Detail: 
yelchäft vereinigt hat, von dem Brundfat aus: 
jehend, alle bedeurendern Soejereiartikel in 
ealer Qualität auf dem ardentbur billigſten 
Fuße zu enticblagen, fo hefft derfelhe ım einem 
ahlreichen Zuforuch etwelchen Erſatz für feine 
Bemuͤhungen zu finden. 

Dennoch, zu wo möglicher Vereinfahung 
des Lehrern. wied ein ziemlicher Preisuntere 
ſchied ber Abnahme Zentnermeiie geqen Heinere 
Quantis ftatt haben. Damit iſt neh en 
Weinlager von korrenten Quafitäten verbunden, 
wovon jederzeit auch Eimerweiſe abgegeben 


wird, 
Zurich den 20. Juni 1838, 
Dr jur Engelburg. 


- 





u faufen wird begehrt. 

43. Frau Bufer, Kleiderhändferin von 
Aarau, iſt den 18. Juli in Zurich anaekom- 
men, um alte Serren,, rauen: und Kinder: 
Hleider, fo wie auch Mantel einzufaufen. Ahr 
Aufenthalt dauert 12 Tage. Logis im Mier 
derdorf unten am Rank Mo. 822, 

44, Ein alter hötzerner, noch brauchbarer 
Badkaſten für erwach ſene Perſonen, zu bit 
gem Preis. 

45. Ein guter Schuldbrief von 500 fl, 
600 il. eder böchftens 700 fl., ohne Vorftand 
und ohne Ainsauditand. 5 

46, Senfat Fäfı wünfht gu Kaufen: Ein 
fhön gelegenes Meines Haus mit ungefähr 1 
bis 2 Juchart Wieſen, am liebſten am rechten 
Seeufer. Ein kleines Haus in der Stadt, 
mit Sofraum oder Garten 

47. Aller Arten Hausrath, Linge und alte 
Oelgemälde, _ 

48. Eine eiferne Geldkiſte mittlerer Größe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

49. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Gutergewerb fammt Wohnung und Scheune, 
* —— 5 Juch. Wifen, 4 Juch. Ackerland, 
Heu 


elg. Neben fammt Gatergeraͤth ſchaften, 
und Streh, auf Martini 1838, Neujahr 
oder Lichemefi 1839, 


Höhe 
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50. Dur 


ber Grefimünftergemeinde mei frehmürhige 


Wohnaemäker. 
» Stube, Nebentämmerli und Küche, 


as erite ebener Erde, ent- 


häft 

Pop su Soli. Das jmeite, 3 Treppen Ai 
u ax Nebentammer, Kühe und 
Heljbebäfter, nebſt 1 Heinen Kellerli; febr lieb 
wäre ed, wenn das Ganze von einer Partie 


übernommen würde. 


51. Ein ſonnenteiches, bereits aanz neues 


Wohngemach, beitebend aus 2 Stuben, 1 Ka: 
binet und 1 


bälter und geräumigem Keller. 


53. Ein Wohngemad), beftehend aus brei 
Stuben, daven eine mit Kabiner, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Platz zu Hol. Am ale 
ben Ort ein Zimmer mit Möbeln fogleich zu 


beliehen, um billigen Zins, 


54. Der bisanhin von dem fel. Hrn. Meier, 
Weſſerſchmid, beworbene Waben- unter der 
chnidſtube, der aber auch zu jedem andern 
Gewerb eingerichtet werden Fönnte, üt auf 


Fitchweih 9838 durch Steigerung am den 
Meiftbietenden zu verleihen. Die Pachtver 
fteigerung wird Banıftags den 28. Juli, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf der Schmidſtude Matt ba- 
ben, und die Bedingungen Eönnen bisbahin bei 


dem Quäfter ber Geſellſchaft, im Seidenhbfli 


Ne. 391 EM. Stadt, eingefehen werden. ! 

55.5 Von Stund an ift ein heigbares Jim: 
mer a plain pied als Kompteir oder als La⸗ 
den in Empfang zu nehmen in Mo. 195 in 
der vordern Schipfe. . 

50. Auf Kirchweih 1833 eine fennenreiche 
Kammer, nebit Platt in der Stube, Küche, 
Keller und Holjbehälter. Nachzufragen in 
Ne. 70 in Bottingen. 

57. Es wünfdt Jemand 2 Tiihgänger an 
unehmen, denen man ein Zimmer neben könnte, 
eder auch 1 Zimmer chne Koft. Ein beiteres 
und ſonnenreiches Zinmer. Zu erfragen im 
Laden neben Hrn. Walder: Kunz an der Stor- 
dyengak. 

58. Eın großer heller Laden, zu welchem man, 
wenn es gemünfcht würde, auch ein kleines 
Wohngemach abtreten könnte; aud) könnte das 
bisanhin in dieſem Laden geführte Geſchäft 
von einem Miether theilweife von Stund an 
übernommen werden, 

59. Auf Kuchweih 1838 ein Wohngemad, 
beftebend in 1 Stube, Mebentammer, noch 1 
Kammer, Kuche, Keller, nebft Heljhepälter. 

60. Ben Stund an ber große Infelkeller 
in Bern, enthaltend: 32 Yagerfäfler, von zu: 
fommen an Halt 1836 Säumen und 80 Mas, 
alte Bernmañ. Sollte ſich kein Wächter jei 
aen, fo wäre man nicht ungeneigt, ın einen 
Verkauf diefer Faſſer einzutreten. Allfällige 
Anträge, fei es für Pachtung des Kellers oder 
für den Ankauf der Fäſſer find an den Unter: 
zeichneten zu richten, der Kuskunſt geben wird. 

Bern im Juli 1898. 

Albert König, Infeleinzieber, 
Kramgaſſe Me. 163. 

61. Eine Viertelftunde ren der Stadt würde 
man ven Stund an oder auf Kirchweih eine 
Partie Haudleute zu fih zu nehmen. 

62. Eın fehr fwöned, heizbares, helles und 
fonnenreiches Zimmer, mıt eder ohne Möbeln, 
nahe bei der Schifflände und dem Grofimün: 


er. 
63.57 Auf Kirhweih ein Gemach für eine 
ſtille Hausbaltung chne Kinder, beitebend in 
Stube, Alkeven, Nebentammer, neh 1 Kamı 
mer, Kühe, Plunderfämmerli, 1 Kellerlı und 
Pla zu Holy, in Ne. 344 kl. Brunngaß. 
64,57 Der ald Baummollenmagajin oder 
Waarenniederlage vortbeilbaft zu gebrauchende 
tiefe und aroße Keller unter dem Wirthſchafts 
und Mufeumgebäude bei dem Theater kann 
son Stund — iu billigen Bedingungen in 
egeben werben. 
Pate 90 Das Quäftorat 
der Iheaterakgiengefellichaft. 
65.57 Ein Laden fammt Werkitatt an einer 
gangbaren Straße, in Mitte der Stadt. 
68.57 Man münfht 3 bomette Herren an 


Kammer, nebit Küche, Keller, 
Holjbehälter und s. v. Abtritt, auf Kirchweih 
1838. 


52. Auf Kirchweih 1898 oder auch von Stund 
an ein frohmürbiges Wohngemah zum Son: 
nenberg Po. 100 in Enge, welches enthält: 
1 Stube, Nebenkabinet, 1 tapenetes Jummer, 
4 Mägdentammer, 1 Küce, fammt Seljbe 





Koft und Logis zu nehmen, in Me. 503 an 
ber Mofengafi, 

* Ba — ven Stund an eder 
auf Kır eder emmeroufentbait in 
der Mäbe der Sihlbruücke, in einer an 7 men 
Page, 4 neüerbaute, arcfie, fchEne ae 
ber, 2 eine Treppe und 2 jwei Treppen bed. 
Jedes Gemach beſteht aus 1 Stube, 3 Habe 
nets Calle vier Zimmer beyzbar), 4 Küde, 
Mänden» und Plunvderfammer, semug Keller 
und Helgbehälter; ein jedes Gemab har Yamen 
eigenen 5. v. Abtritt. Man komm ih durir 
Sie ————— nämlıh im äußern 

i in Aufierſihl Neo. 92, in Nabe 
der Cihbrüde, che 

63.59 Ein fehr geräumiaet, helles, heubares 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, von Stund 
an, St. Jakeb gegenüber Me. 100. 

69.54 Ein Wohngemah mit 6 Zimmern, 
weven 3 heijbare, mit ſchöner Ausfibe auf 
den See, 1 Kuche, 1 Speifekammer, 
dens und Plunterfammer, Platz zu Heli, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; ven 
Stund an oder auf Kırdmeih, 

70.39 An eine Heine benette Haushaltun⸗ 
anf Kirchweih 1838 ein Wohngemach beftebene 
in 2 Stuben, 2 Cabiners, 2 Kammern, Keller, 
Holj» und Punderfammer. 


Zu entlehnen wird begebrt. 


71.* Es werden wo möglich von Stund an 
argen Dinterlage eines 3600 fl. baltenden 
Schuldbrieſes, ohne Verftand, 2000 fl. & 
41/2 %/, Intereffe zu entlehnen verlangt, wor: 
über nähere Auskunft ertheilt 

. Alt: Oberrichter Grebel. 

»2.* Ein junger waderer Sandwerfimann 
wunſchte, fei cs jeßt oder etwas fpäter. ju fer: 
nem beifern Mutzen in feinem Baufe für 2 
oder 3 Jahre Zeit und a 4 1/2 °%/, verjindbar, 
gegen Hyvethel eines guten, vorſtantsfreien 
Schuldbriefes ven 229 fl. die Summe ron 
200 fl. zu entlehnen. Dazu anerbietet er nech 
ald Bürgen und Selöftjabler einen icbr ver- 
möglıben, in Amt und Ehre ftehenden Mann. 
Die Spnorhef, die kamleuſche Beſchrinigung; 
daß ſich der Brief ned ın voller Kraft befinde, 
fo mie der Bürgſchein und der Kauſdrief Fön. 
nen eingefehen werben bei 

Alt: Oberrihter Grebel. 

73. Auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach, 
beitebend aus 3 bis 5 heijberen Simmern, 
Kabinet, Rammern, Kühe uns Keller. Nachr 
zufragen im Hof im Kratz Me. 49. 

74.57 Man fucht fpäteitens bis Ende Sep: 
tember eine Wohnung in Zürich oder in deffen 
Maäbe, mo möglıh frei gelenen, von jirfa 6 
bis 7 Zimmern, für mehrere Jahre in Mierbe 
zu nehmen, 

Ferner wird zu Faufen begehrt: eine Hebel · 
bank und eine Drebbant, ſammt dem dazu er- 
forderlihen Werkzeug. 


Nachfragen nach Arbeit. 

5. Ein junger Menih von 2t Jahren, 
der gut fhreiben kann und franzeſiſch ſpricht, 
ſucht we möglich in einem Handlungsdauſe 
eine Anſtellung; unter billigen Bedingungen 
würde er ſich jede in dieſem Fache vorfommente 
Arbeit gefallen laſſen und ſeiner Treue darf 
man verſichert ſein. 

76. Ein junger ſleifiger Mann wünſcht je 
bald als möglich eine Anitelluna zu finden, 
am fiebjten in einem Handeldbaus; er würde 
ſich «Den Hausgeſchaͤften unterstehen und könnte 
ven Stund an eintreten; feiner Treue kann 
man verjichert fein. , 

17. Befanntmabunag. 

Endsuntergeichneter empfiehlt ih einem E. 
Pubfitum mit_feiner auf das Aeußerſte neu 
eıngerichteten Schleife in Kuüsnach am See. 
Er ſchleift aller Arten vom Kleinften bi jum 
Sröfiten und verfpriht ſchnelle Bedienung. 

Conrad Hofmann, Bohn. 

78. Ein deutfches Frauenzimmer von gen 
Erriehung und Bildung, fe wie im weiblichen 
Handarbeiten unb in bäuslihen Beſchaäften 
geübt, wunſcht fo bald als möglich iu einer 
Herrfhaft als Gtubenmäbdhen ın Dienft zu 
treten, das mehr auf gute Behandlung als auf 


Belohnung fiebt. 
m A von beftandenem, Alter, 








welche nähen und ſtricken kann und qute Zeug- 


niſſe über ihre Treue aufjumeifen hat, fucht 
ven Stund an einen micht gar zu ftrengen 
Piatz. Au erfragen bei rau Herrliberger un 
er an. s u 
Fe Es 855 eine Techter als Arbeiterin 
in einen Platz zu treten, um Workänge, Sem 
merdecken und Madratzen zu verfer.taen. 

81. Ein Knecht der quie Zeugniſſe aufzu: 
weiſen bat und mit Pferden qut umgugeben 
wein und aud die Oartenarbeit verfteht, ſucht 
in hiefiger Statt bei einer Herrſchaft einen 
Platzz feines Fleißes und feiner Treue kann 
man derfichert fein, 

33, Ein mir guten Zeugmiſſen verfebener 
harter Menſch von mittlerm Alter, der in allen 
Gürerarbeiten, befonders im Nebmerf und ſonſt 
in andern Seihä’ten wohl erfahren und willig 
if, wünfde gerne ven Grund on in einen 
Plats zu ireten. Zu erfragen in No. 506 an 
der Reſengañ. 2 

83. Es wunſcht eine rechtſchaffene Tochter 
als Stuben. oder Ladenmagd an einen Plab 
zu Fommen; fie könnte feglei eintreten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


81. Da einige Nbwartenftellen im Kantons: 
ſpital vakınt geworden, fo können ſich ſolche, 
welche die hieju erforderlichen Eigenſchaften 
beſttzen, bei der Svitalderwaltung anmelden, 

85. Eine beftandene und in allen häuslichen 
Sefihäften erfahrene Dienſtmagd könnte fo- 
gleich einen Pla erhalten. 

s8. Es könnte ein 13—15 Jahre alter vor 
ſtandiger Anabe von rechtſchaffenen Eltern die 
Malerei erlernen. 

37. Es wunſcht ein Schneidermeiſter einen 
Anaben ın die Lehre zu nehmen, 

83,55 Ein durch langmwirrige Krankheit feis 
ner Frau ſchwer aeprüfter Haudrater ware im 
Fall eine beſheidene, mit quten Zeugniſſen ver: 
ichene Maad in Dientt ju nebmen, melde ko 
chen und alle ubrigen Hausgeſchäfte mit Kennt: 
niß beſergen kͤnnte. Im gewunſchten Fall 
wenn obigem Begehren eniſprochen werden 
Hönnte, märe von Stund an der Pod effen. 

39. Es verlange Jemand cine quie Naberin. 

go Es wird ven Stund an eine junge ſtarke 





Magd verlanat, die bie Hausgeſchafte que ver | 


ſteht. 

91. Eine Perſon, welche allen häuslichen 
Verrichtungen verzuñehen weiñ, und cin Dienſt⸗ 
madchen, das hei einiger Ferugkent ım Naben, 
auch übıgens am Fleiß und Genautgkeit ger 
mwöhnt iſt, lönnen ſogleich Anſtellung finden. 








detachfragen nach Verlornem. 


92.* Freitags den 19. dieß verlor Jemand 
in einem Meinen Schiffli an der oben Schiffe 
läinde, oder beim nach Haufe geben vom See 
feld das Hottingen einen geldenen Uhtenſchlüſ— 
fel. Dem redlihen Rinder wird cın ſehr an: 
ſtandiges Trintgeld verfpreden. 

93.59 Samſtag Morgens den 14. Juli iſt 
aus der Mohnitube in Me. 42 in Hertingen 
en hellblauer rad von feinem Tuche mir aut 
vergelberen, getochenen Ankpfen entwendet 
worden. Dem Entdecker dieſes Diebſtahls ıf 
em Summe von 10 Schweijerfranten juge 
fidert. 

9. Samſtags den 14 Juli verlor Jemand 
vem Kratz über die untere Brücke bis im das 
Miderderf einen Daarring: auf dem Saude 
deſſelben befinden ſich die Buchſtaben F. O 
Der redliche Finder iſt gebeten, felbigen gegen 
ein anitandiges Trinkgeld im Verichthaus ab 
zugeben. 


95. Mentags den 48. dieß iſt wiſchen 3 
und 4 Uhr Nachmttags ven der Kreuzkirche 
dis nach Zollikon eine Koffer von Karten, mit 
Marmerirtem Papier Überjogen und einem 
Schlöfihen verfehen, ab einer Autfde verloren 
gegangen, Diefelbe enthält hauptſaͤchſich Bü: 
Der und Schriften, weiche nur dem Eigenrhir 
mer von Werth fein Können. Der tedliche 
Finder ift erfucht, ſoiche gegen ein qutes Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

96. Eutwendet: Den 16. eine füberne Uhr 
mittlerer Größe, ſammt breifacher filderner 
Zeite, Schiaffel und iſchaft, auf dem ber 
Name S. %. eingravirt if; diefelbe iſt mit 
gelben Zeigern und erhöhten römıfden Ziffern 
verfeben. Die Herren Ibrenmader, oder wer 
fenft Darüber Auskunft geben kann, iſt höfich 


3 


erſucht im Berichthaus gegen 
geld Anzeige gu machen. 
97.” Es find den 13. Juli zwei Chemifetten 





in grauen Papier eingebeftet durd) den Nenn: ' 


men gegen die Strehlgaſſe verloren gegangen. 
Der redliche Rinder in erfucht, diefelben im 
Berichihaus genen rin Trinkgeld abzugeben. 

98. Verloren: Ein ſeidenes Sıldıuch Dem 
Bleicherweg bis um Muͤhlenbach. Man bir: 
ir um gefällige Zurücdgabe gegen Erkenntlich⸗ 
et. 


Unzeigen von Gefundenem.- 

99. Ver einiger Zeit it ein Poket in Em: 
ballage eingebunden vermuthlich ron einem 
Boten liegen geblieben, weiches Sieffe zu 
Mannskleidern enıbält. Wir es deſchreiben 
kann, melde ſich gegen die Einruͤckungs ebuhr 
bei Frau Hertliberget unter der Soffran, 
100. Am lebten Markt wurden auf dem Sır. 
fdenaraten 9 Poar Hefentrager gefunden. 
Der Eigenthumer kann fie genen Beſch eibunqg 
und Einrückungegebuhr bet Landſäger Feid- 
mwaibel Yıenbart ım der Kaſerne abholen. 

101. Zugefahren: Ein Schifflein; dasſelbe 
kann gegen Beſchreibung, die Einrücungeae: 
duhr und ein amfändiges Trırfgeld abgeholt 
werben, 


Untlihe Anzeigen. 


102.* Ueber den rechtlich ansgetriebenen Ja— 
keb Schweizer von Schüpfen, Pfarre Era. 
del. Schneider, ſeßhaft in Zürıd, bat das Be 
zitksgericht Zürich auf Montaa den 27. MAuauſt 
1533 Morgens 7 Uhr, zur Verrecht fertigung 
Tag angefet. 

Es ergeht Daher an alle Gläukıner und Schuld: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifhe 
Aufforderung, über ihre Anforachen und Verbind: 
Ichkeiten der unterzeichn. Cantlei gerane Finaabe 
auf Stempelyapier, fe viel möslıch umter Wet. 
legung der Deweisinkunden im Oriamal oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpateſens den 
21. Auguft 4339 aujufellen, am Werrochtfertir 
qungstage ſelbſt aber perföntich oder dutch Beboll 
machtigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei 
nen, alles unter der Bedrehung, das Schuld⸗ 
ner , die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, 
angemeffene Nachthetle ju gemwärtigen hätten, 
faumtige Anſorecher aber (die grundverficherten 
jedoeh nur mit Bezug auf die verfalfenen 
ainfen) ihre gerderungen einzig noch bei der 
Eetlecariensverbandlung , und zwar unter au 

ewärtigender Ordnungsbufie, eingeben Finnen, 
päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchleſſen, oder, fo weit fie durch Fauft- 
pfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungs: 
buße belegt würden, endlih die am Verrecht⸗ 
fertigunastane Ausbleibenden (die grundverſi 
cherten Creditoren jedech wiederum nur mit Be. 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, 
welche aus der Unkenntniß der Verbandlun: 
gen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an fi felbft zu tragen bätten. 

Zarich am 16. Julı 1838, 

Am Mamen des Bairksgerichtes Aurich: 
Dre Motariatskanzlei der Stadt Zürich. 
3. Eier. 

103.” Ueber dem rechtlich audgetriebenen Jo: 
hannes Andreas Muller, Sohn, ven Aufier- 
bl, ſefihait aeweien in Zurich, Mechaniker, 
bat das Beſitkagericht Zurich auf Montag den 
27. Auguft 1838, Morgens 7 Uhr, jur Ver: 
rechtfertigunz, Tag angeſetzt. 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremteriiche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer- 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Ganglen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich munter Beilegung der eisurfums 
den im Original oder un beglaubigter Abs 
ſchrift, dis fräteftensd den 21. Auquſt 1338 
Juju, tellen, am Verrechtfertigungstage felbfl 
aber perſẽnlich oder durch Vevollmaächtigte 
auf dem Gerichts hauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterloffen, angemeſſene Nachtbeile 
ju gewaͤrtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit Be: 
jug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einjig noch bey der Collecationsverhandiung 
und jmar unter ju gewörtigender Orbı 
buße eingeben können, fpäter aber damit ven 
der verhandenen Maſſe ausgefhleffen, oder 





L) 
Ben kun 
nungs: 


ein gutes Teink | fo weit fie durch Kauftpfänder gedeckt find , eberi- 


falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end ⸗ 

lich die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben- 

ben (die grundverficherten Erediteren jedech wie: 
berum nur mit Bezug auf die verfallenen 

Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Um 

kenntniß der Verhandlungen und Gerichte: 

beſchlüſſe entftchen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen bötten. ⸗ 

Zurich am 18 Juli 1938. 

Im Namen des Veurkegerichtes Zürich: 
Die Netariatskamlei der Stadt Zurich. 
ri ſcher. 
104 Verfleigerungsanzeigr. 

Aus Auftrag bes woebllöbl. Beti kogerichts 
Zürich wird umter Aufcht und Leitung der 
unter zeichneten Notariats kanlei und did Ges 
mendammannames Schlieren Donnerflags den 
26. Jul d. 9, Vachmittags 4 Uhr, in tem 
Wirihshauſe zu Schlieren user nachfelgende, 
wer Zuppingeiſchen Conkursmaſſe aehärenden 
und aus dem Auffall des umterm 15. Januar 
1338 verrechtfertigten, in Auferfisl fehbaft 
geweienen Zimmermann Seinrib Pirs von 
Hlieren, berrübrende Maffagegenflände, als: 
En Stück Mattland, zirka 1 1/2 Vierlina 
arefi, in der Zpigmatt genannt, nebit dem 
dieß jährigen Mutzen, fo mie über verfhicdene 
Babıhabe, worunter ſich aud einiger Zummer: 
mannswerkjeng befindet, eine kffentliche Stei 
gerung abgehalten werden. 

Die Santbetingungen werten am Verſtei— 

gerungstage felbit eröffnet und können in der 

Zwiſchenzeit in der unterzeichneten Metariars: 

Eanjlei vernommen werben. 

Kaufliebbaber find eingeladen, inzwiſchen die 

Kaufsobjefte zu beſichtigen, wofur man fi an 

das Semeindammannamt Schlieren au wenden 

bar, und fedann an gedachtem Tage auf de: 
ſtimmte Zeit und dem angejrigten Orte fich 
jablreid) einzufinden. 

Außserfihl den 14. Juli 1838, 

Notariatstanzlei Außerſihl. 

C. Keller, Landichreiber. 

105. Verſteigerungsanzeige. 

Aus Auftrag dis wohllöbl. Belir kegerichts 

Zurich wird unter Aufſicht und Peitung der 

unterzeichneten Netariatskantlei und des Gir- 

meindammannamted Auferſihl Freitags ben 

27. Juli d. I, Nachmittags um 2 ihr, be 

Hrn. Friedens ichter Gugelt in Außerfihl über 

nachfolgende, zur Zuppinger’ihen Continsimajle 

gehörenden, und aus dem Auffalle des unterm 

15. Januar d. F. verrehtfetigten, in Aufers 

bi eſethaſt geweſenen Zimmermann Seimich 

int ven Schlieren hercuhrenden Maſſagegen 

Hände, als: 

a. Ein Stück Mattland, 12024 Quadrat: 
(dub enthaltend, an der großen Weerd 
gaſſe in Außerſihl gelegen, nebſt einem 
darauf angefangenen (Gebäude, meren 
beena ter unter Dem aamen Hebäude 
durchgehende Keller und ein Theil des er: 
fen Steckes fihıber ıf, 

. Ein Quantum ſehr ſchöne Reli und Bruü⸗ 

ckenladen, nebit verſchiedenen Stufen 

Holz: und MWerkjeitire, werauf befonders 

die Herren Maurer» und Aummermeilter 

anfmerffam aemacht werden; und 

Ver ſchiedene Kabrhabe, ats: Kalten, Rer- 

ten, erdenes Geſdirr x. 

eine Öffentliche Zreigerung adgebaltın werden. 
Die Gantbetingungen, welde om MWerfei- 

gerungsrage ſelbſt dem E. Publikum, das zu 
sablreihem Beſuche biemit einaeladen wird, 
eröffnet, können auch in der Zwiſchenzeit in 
der unterjeichneten Motariatskanzlei vernommen 
werben, 

Aufierfihl den 14. Juli 1898. 

Metartatdfanzleı Außerſihl. 
C. Keller, Landfchreiber. 


106. Verſteigerungsanzeige. 

Aus Auf rag des wohllöbl. Betirksgerichts 
Zurich wird unter Aufihe und Feitung ber 
unterjeihneren Motariorsfanglei und des Ser 
meindammannamtes Hirzel Samſtags den 28, 
Iuatı d. F., Machmittage 2 Uhr, bei Herrn 
Sedelmenter und Aronenwirtb Urmer an der 
Sihlbrucke, Gemeinde Dirtel, Über ein, ze 
Zuppingeu’ihen Genturdmafte achörsndes, und 
aus dem Auffalle des unterm 45. Janwer d; ©. 
verrehtfertigren, in Außerſihl fefihaft gewefenen 


c 


Zimmermann Heinrich Lips ven Schlieren ber: 
rührendes Quantum ausgehauenes Tannenholz, 
eine öffentliche Verſteigerung gegen baare Be: 
zablung abgehalten merben, 

Diefes Tannenbol; liegt gegenwärtig noch 
in Uttigen, Gemeinde Baar, Kantons Zug, 
und zwar am zwei verfchiebenen Orten, nämı 
lich : 


1) auf der fegenannten Kreuzeck, und befteht 


au 
30 Stüd zirka 50—55' lang, 5, 6, 
7 und 8 di am dickern Theil; 
8 Stüd zirka 35’ lang und 4 Stück 
zirka 28’ lang, id 7—8'; 
41 Stüd zirka 6° lang und 5” did. 
2) Auf dem fegenannten Nemfelboden, beite: 
hend aus 
28 Stück urka 52, 55 u. 60% lang, 
6, 7 u. 8% did; 
3 Stüd zirka 18%, 3 Stüd zirka 19° 
und 4 Stüd zirka 6° lang und 5, 
6u. 7° did. 

Kaufliebhaber und befenders die Herren Zim⸗ 
mermeifter, melde vorzüglich auf diefes fehr 
fdyöne Quantum Helz aufmerffam gemacht 
werben, find eingeladen, dasfelbe in der Zmi 
ſchemeit zu befidrigen, und fedann an bemeld- 
tem Tage, jur beitimmten Zeit und an dem 
angezeigten Orte zahlreich ſich einzufinden, 

Auferfihl den 14. Juli 1838, 

Notariatskanzlei Außerſihl. 
C. Keller, Landſchreiber. 


107. Bekanntmachung. 


Im Beiſein des Unterzeichneten wird Herr 
Hs. Conrad Hirzel, Notar ven Meilen, Don 
nerftags den 2. Auguft 1838, Moergens um 
acht Uhr, auf dem Kaffe Widder im Menn: 
weg babier dur Veranlaßung des Conkurſes 
von Cafpar Bindſchaͤdler von Männetorf zirka 
56 Stück Schuldbriefe, im Gefammtbetrage 
von ungefähr 18,585 fl. SO f., eingeln und 
unter Vorbehalt der Genehmigung des wohll. 
Bezirfögerichtes Meilen auf bie Sant bringen. 
Diefe Briefe liegen vom 25. dieß an bis zum 
Tage der Verfteigerung zur Einfihe im Bu: 
reau bed linterzeichneten. Im Fall der Zufage 
geichieht der Verkauf nur gegen baare Bezah⸗ 


lung. 
Züri den 414. Juli 1838 
Der Stadtammann: 
C. A. Grob. 
108. In Folge wiederholter Unglüdsfäle, 
welche fih beim Baden an dem neu aufge— 
füllten Plate oberhalb des ehemaligen Schiff: 
fchepfes jugetragen, wird das Baden am jener 
Stelle für Jedermenn bei einer Bufie von 4 
Brfn. unterfagt. —* 
Aus Auftrag der Stadtpolijei: 
Bolsbalb, Stadtpolizeifekretär. 
109. Unter Aufficht der Gantbeamtung wird 
Mentagd den 23. Juli und folgende Tage 
in ber Gantſtube auf dem Heimhaus_ eine 
Bant abgehalten über aller Arten von Haus-⸗ 
rath, als: Käften, Bettſtatten, Betten, Lein ⸗ 
tücher, Kupfergeſchirr, Webſtühle mit Zube 
hörd, eine Maſchine zum Spitz Nöhrlen, 1 
meflingenen Beinhahnen, nebſt andern Sachen 
mehr, wozu Jedermann böflıch eingeladen wird. 
Zürich den 14. Juli 1838. 
Belzhalb, Stadtrath 
110. Mentag den 23. Juli, Abends 6 Ubr, 
wird in der Speiſewirthſchaft des Marr Wild 
am Müblebach eine 2te Pochserkeigrung des 
der Gemeinde Miesbach zuftehenden Metzgrech 
tes ſtatt finden, wozu Liebhaber freundfchaftlich 
eingeladen werben. j 
Riesbach den 14. Juli 1838. 
Für den Gemeindrath: 
Bleuler, Präfident, 


111,57 Publitazien. 


Ueber das dem Staat als Eigentbum an: 
beimgefollene Wohnhaus Mo. 423 in ber 
arefen Brunngaß dahier, zum Bretforb 
enannt, wird Samſtags den 28. dieß eine 
entliche Gant flart finden. 

Kaufluſtige find erfucht, die Ganıbedingun: 
gen bei dent Unterjeichneten einzufehen und ſich 
fodann an dem bemeldten Tage Bormitta 
10 ühr in der Finanzfanjlei auf dem Kath: 
haus einjufinden 

Züri ten 12. Juli 4838. 

Aus Aufıray des Demainendepartements: 
5: Vogel, Sekretär. 


304. 


112. Den jämmtlihen Eretieren der falliten 
Anna Banı, Wittwe dis foliten Johannes 
Furrer, Mühlenmacers von Windlach, wird 
anmit eine Frift von 10 Tagen a dato puh 
licationis angefeßt, um ihre Zugs ⸗ und lie. 
berfhlagserflärungen abzugeben, in der Mei- 
nung, daß Stillſchweigen ats Verzicht darauf 
ausgelegt würde. 

Zürih am 13. Juli 1839, 

Im Namen des Bejirkagerichtes 
eaendberg: 
Die Notariatskanzlei Meuamt. 
Pandfchreiber Jalob Ulrich 

413.57 Dennerfiags den 26. Juli, Morgens 
balb 14 Uhr, wird im Haus jur blauen Taube 
binter dem Lindenhof Mo. 346 B. eine Sant 
abgehalten werden über dieſes durchaus heile 
und die ſchenſte Ausfiht darbietende Haus, 
beftehend in 2 Wehngemäcern, jedes mit 2 
heijbaren Brunn, mehreren Kammern und 
gutem Keller; dann einen arefien Garten, 
werin nebit ein Paar kleinen Heljfhönfen cin 
eigenes Gebaͤude zu einer großen. Schreiner- 
werkſtatt eingerichtet, mit gleich großen Räu 
men über und unter derſelben. 

Bis um Gantiag wird in Mo. 160 Fleine 
Stadt jedem allfälligen Liebhaber alle wünſch⸗ 
bare Auskunft ertbeilt merden, 

Zürich ben 10. Juli 1838. 

Eingefeben: Helzhalb, Stadtratb. 

114. Verfteigerungdanzeige, 

Aus Aufırag des 186, Bezirfänerichtes Mai. 
fen wird unter Aufſicht und Leitung der un: 
terteichneten Motariatsfanglei und Fed Gaieind⸗ 
ammannamtes Linterftran Samſtags den 21. 
biefes Menats Juli, Nodmittags um 4 Uber, 
im Gemeindbaus jur Senne in Unterftraß, 
über nadyfolgende, dem Johannes Zupvinger 
von Männederf zuftändig gemeinen Lienens 
ſchaften, eine öffentliche Steigerung abgehalten 
werden, ald: 

1) Eine ganze Gemeindsgerechtiakeir, befte: 
bend laut Protofell in zirka 11/2 Auch. 
Miefen und 2 Judart Holz. in Unter 
fire, und 

2) Eine ganze Gemeindsgered tigkeit eben- 
falls in Unterſtraß, in zirka 1 1/2 Juch. 
Wiefen und 2 Jud. Holz beftehend. 

Die Gantbedingungen werben an der Ber 
fteigerung dem E, Publifum, das zu jablrei- 
dem Beſuch eingeladen wird, eröffnet werden. 





Gegeben den 11. Juli 1838. 
Metariatstanlı Wädenſchweil. 
3. J. Huber, Landſchreiber. 
115. Gantanzeiae, 


Samflag ben 21, die, Abende 6 Uhr, wird 
unter amtlicher Leitung in der Weinſchenke des 
E. von Tebel auf Öffentlihe Gant gebradt: 

Zirka 1 Juch. Reben im Winfinger Berg, 

an jwei verfchiebenen Orten. 
„ 114 Juch. Aderland in zwei Ab: 
theilunaen. 
31/2 Brig. Baumgarten. 
1 Man Soligerechtiafeit im Käferberg. 
Kaufliebhaber find eingeladen, dieſe in her 
ftem Zuftand ſich befindenden Güter iu beſich⸗ 
tigen und auf beflimmte Zeit und bemeldten 
Ort fi iablreich einyufinden, wo dann an der 
Sant felbft tie Bedingungen eröffnet, in der 
Zwiſchenzeit aber an gleichem Drte können 
einaefeben werben. 
Wipkingen den 13. Juli 1838. 
Namens der Gantbeamtung: 
Präfident, 
Jakob Sifrig. 
116. Oantanieine 

Jakob Weidmann, Schreiner babier, läßt 
aus freier Hand Mentags den 23. Juli 1838, 
ven Morgens 8 Uhr an, verfteigern: Vettftat- 
ten, Käften, Kemmoden, Sekretärs, Tiſche, 
—— worunter einige ſeht ſchöne Stuͤcke, 

ettſtücke und andere verſchiedene Fahrhabe ⸗ 
ſtücke. Gleichen Tags, Nachmittags 7 Uhr, 
wird im Gaſthef zum Wildenmann über das 
Heimweſen, worin obige Fahrhabe verganret 
wird, eine Gant abgehalten; dieſes Haus ent: 
hält eine qut eingerichtete Bädereı und fleht 
in einer fehr ſchönen Loge an der Straße von 
Zurich nah Schaffhauſen, nebft zirka 7 Vrig. 
vom beiten Ausgeländ. 

Die Bedingungen fönnen bei dem > 
tbümer eingefehen und die Kaufsgegenftände 
befichtigt werben. 


Es ladet zum zahlreichen Beiuch ein tee 
Eraenıhämer Jakeb Weidmann, 
Kloten ven 13. Juli 1833, 
Die Gant bewilliat: 
Gemeindrathedraͤſident M. Lips. 


Vermiſchte Anzeigen. 

117. Umerztichneter zeigt dem E. Publikum 
an, daß er feine Einkehr verändert und die 
felbe ju Hrn. Koller an der mitrlern Ed 
—— bat, we ee Rreitag und Diem 

ag die MWaaren und Wriefe für n 
ben werden können, un 

Cafpar Haßlet, 
Bot von Männedorf und Uetiten. 

118.* Warnung. 


Diejenige verehrte biefige oder auswärtige 
Herrfhaft, melde allfaͤllig eine Magp, Na 
mend Joſepha Jauc ven Uri, 20 Jahre alt, 
von greßer Statur, in ihren Dienſen aufzu 
nehmen geſennen wäre, wied biemit rer der: 
felben — tretz ben in ihrem Dienftenküdlt auf. 
aumeifenden Atteftatten — gewarnt, indem Pie: 
felbe durch ihren täufchenden Charakter das 
ganze Zutrauen einer Herrſchaft mir darım 
au geminnen fich beftrebt, um fich nicht nur 
gute Zeugniffe damit u erwerben, fondern ud 
nech um deſto leichter mit Lug md Trug um« 
geben zu lönnen, welche letztere Fiaenihaften 
leider ein Paar Taae ra ihrer Entlafıne, 
ols fie durch ihr ſcheinheiliges Benehmen fih 
ſchen das im ihrem eberwähnten Buche beñnd⸗ 
liche und von Unterzeichnetem unferm 9. Juli 
ausgeſtellte Zeugniß erworben hatte, an tem: 
felben ausgeübt murden, und fie ibm dunch Ile: 
terichlagung des ihr anvertrauten Gutes einen 
für ibm nicht aeringen Verſuſt zufügte. — 
Uebrigens mird demjenigen, welcher dem Un— 
terjiichneten bie Anzeige ihres gegenwärtigen 
Aufentbalres binterbringt, kei Arengfier Ver: 
ſchwiegenheit feines Namens, eine anländige 
Belohnung äugeficert. 

Zurich den 17. Juli 1839. 

Fauriniud, 
wehnhaft an der kleinen Wadernaile 
Me. 124, . 

Ebendafelbt it um billigen Preis zu ver: 
kaufen: eine ovale, rech fe aut ald neue, mit 
eifernen Reifen verichene Waſchwanne; eine 
noch gute eiferne Wandubhr smme nufib. Kar 
ſten; en nußbaum. Nachtſtuhl und ein fein: 
farbig angeftrichener Vegeifäfig, für einen Ka: 
narienvegel eder Nachtigall geeignet. 

119.* Denjenigen Lehrknaben, welche fich ſchen 
feit längerer Zeit zur Aufnahme in bie ſenn⸗ 
täglibe Zeichnungeſchule angemeldet haben, 
wird biemit angejeigt, daß ihnen von dem Iln- 
terjeichneten ven heute an Eintrittäfarten er: 
theilt werden. 

Züri den 16. Juli 1838, 

Im Namen der Vorfteber: 
I Wilh. Huber, Mater. 

120. Sonntags den 22. dieß it Tanımufit 
im neuen Gefellſchaftshauſe am Muhlebach. 
Der Eintrittepreis in den Saal ik währen 
des Sommers 20 f., wezu höflichſt einlader 

Hein. Stempelmann, Rater. 

121. Sonntags den 22. dieß iſt Tanz muſit 
ım Tiefenbrumnen. 

122. Der Bote nah Bubiten zeigt bie 
mit einem geebrten Publitum an, daf er den 
Brief nah Bubiken und Reute und zurück zu 
4 8. nimmt. Seine Eintebr if alle Freiraa 
beim Pilarimfchiff, bei Frau Hertliberger um: 
ter der Saffran und bei Weinihen? Hafner 
an der Schifflände. Er empfleblt fi beitene. 

123. Man wünfht ven Ctund an nech ei: 
nige Antheilhaberinnen des Parifer Moden: 
journal. , 

124,56 Für einem farken Anaben, ter das 
Buchſenſchmidhandweik erlernen möchte, non 
ein paſſender Lehrert geſucht. Die Tara 
Refletirenten vernehmen im Berichthaus tu 
betreffende Adreſſe. 


Breife der Lebensmittel. 
Das Malter Kernen 10 fl. 10 6. bis 13 — 





7 7 5f.206. bs 8 30 
7) 7 nen 7 fl. 30 8. bis 10 — 
„ 2 Se 1 k 340 15 26 
8 8% 
Das Viertel Hafer 17 bis 22 6. 


Nro. 59. Montag 


gürcherifches N 


Bei 3. 3. Ulrich 
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Sum Berfauf wirb angetragen. 
1. Ein in eleganreitem Seyle gebautes 
Baus mit verzüalich fdhöner, vor Leberbau ger 
ſicherter Ausfiht auf den See. 
Faſi, Senſal. 

2.* Zwei gute Schuldbriefe von 1000 fl. 
und 220 fl. auf Haus und Liegenſchaften in 
Albisrieden. Kaufliebhaber können fib anmelten 
bei Alt: Oberribter Grebel. 

8. Ein Schultbrief ven 350 fl, dat. 1790. 

4.59 Gin durchaus beitered und frebmü- 
thiges Wohnbaus in Stadelhofen, nebft Helt 
fdepf, Nemife und Heftattz mit Kirchweih 
dieſes Jahres anzutreten. 

5.59 Bei Ott zur Engelburg ift nebft dem 
num vertheilhaft bekannten qut 2a hellandiſch 
Melis ı D n/a #. pr. 16. und Ras a 5 f. 
m. tb. a 1a Mes à 101/2 und aut 
ord gnrüntiher Kaffe à 11 B. pi. Ib, fo mıe 
ale übrigen Epejereiartikel verhälniimäßiz 
eben fo billig zu En Altes Zentnermerie, 
jedech auch in Meinern Quantis zu etwas hör 
bern Preifen. 

6. Floretſeidene Betidecken ju 9, Di u. 

o fl. pr. Floretmoulten, irka 1 1/2 

en breit, zu Damenunterkleidern à 32 ß. 

und 4 fl. pr. Elle, bei 
Eafrar Ancht 


im grünen Schleß. 

7. Dingler’s potgtechnifches Journal, Jahr 
gang 1825 umd 1926; eine einfadye Jagdflınte, 
ms-hellblaue Offiziers- Uniform. 

8. Ein in ſehr gutem Stand befind liches 
Beit, beſtehend in eimem Unterbett, Madratze, 
Semmer: und Flaumdecke, Kıflen, Pfulmen, 
Laubfad, mebft Anzug, um billigen Preis ge- 
"gen baare Bezahlung. 

9. Ein bedeutendes Quantum fdhöne, ganı 
därre Peljladen: wegen Mangel an Plaß 
würde man fie febr billig erlaffen; anzumelden 
bei Weinſchenk Drugaler. 

Pi. an * Den mit 
mmerbede. Nachzuftragen bei Zimmermei- 

ſter Biber im Seefeid. 

._ 41. Eine Umeroffuiersuniferm für einen 

Flanqueur, ſammt Tichakto, ſchwarem Tor 

.mifter, Kaput, Patrentaſche; alles mach newer 

Drtonnan;. 

12. In Mo. 178 auf Petersbefitatt lieat 
su verfaufen: Ein neues einfbläflaes Bert, 
eine neue Madraße, 2 baummellene Sommer: 
deden, 6 Süd redht gute Beintücer, etwas 

ienne, bie Ede & 7 f.; Zülfpigen, vie 

a2 6.; vobes Tuch a 8, 81/2 u.6 6; 


aſchgraues Futtertuch, D 
am en ein — ———— 
ſchöne neue ein· und 2thür. Kaften, idöne 


nußb. und sann. Kommoden, Tiſche, werunter 
ſchöner halbrunder mit einem fdönen 
Bodsind ſich befindet; 4 firihb. Sekretär 
un) tanz. — —4 
—* Nach ſtuhl⸗, 
Eh m r. Däfeli, Zund hoͤlu 


i, extra gute 
ntſchnitten, 1 Glackaſten, ſchön⸗ 
@piegel mit und ‚obme vergeldere Rahmen ; 
man wirb gewi bie möglichft billigen Preife 
beebadyten und empfehle ſich im Kauf und 
Dertant auf das Döfliuhle. 
13. Meß. und tan. Aälkem, nufb. und 
tann. Acmmeden, nufib. und tann. Wettflatten, 
nufb. 37 und Meine Tiſche, 4 
Pindenlade, 4 Mebitsften, 1 Cchreibpult, 
4 emtbür. Källi, A techt ſchẽne Paterne, 8 
** duie Sieaube, 4 (dömes 
verſchiedene Streh · und Bretilifchel. 
* abeaden, eine und eſchlaſge Betten nebſt 
ingen, 4 Waſchfeil, 1 ebern:s Häfel, 1 Mir: 
fer, 1 täufiger effel. Koffern, nebft nody 
Dielen andern ‚mehr, alle ju billigen 


BEN Tue IE GER ne >» 
et Ja Teetiiiium im Sommer i0 


Küceläfli, ein (dömer cherner | nebm 


«| angeftrichene Fenſterladen zu billigen 


Partie ſchoͤne, Achte, ungariſche Leinwand, 3/1 
und 8/4 Ellen breit, angefommen, welche u 
billigen Preifen beim Süd und bei der Elle 
wu haben ift. Auch ron befenderd auter Quas 
lität mg > Möbelngeug, 
Lıdmergarn und Nahfaden, Kaffe Extrakt, mu 
mir man die Hälfte des Kaffes eriparı: qure 
Ctokelade sm allen Preifen, italieniſche Maka ⸗ 
reni und Fideli, Del, fo mie alle ſchen früber 
angebünbigten &peiereiartite. Auch iſt eben: 
daſelbſt nieder friiher, fehr wirffamer Aropf- 
mein und Maaenelirier ju baben. 

15. Ertra feines Salaröl beim ganıen FH. 
a 17 fi. iſt fortwährend zu haben bei dem ſich 
höflich empfeblenden 

Ich. Chriſteph Holibalb 

n Pte. 5 in Hottincen. 


N 
16. Ein zirka 3 Tanſen baftendes Secht 


keffi, in beſtem Stande; ein maſſid nufib. ſc 


Tiſch mit dorpeltem Auszug; ein bite neuer, 
ohne Ausjug ; ein arefrs lakirtes Puffert ſehr 
ſolid und bequem, beſonders in eine Wirthſchaft; 
ein zirka 10 Miüte haltender Fruchtkaſten. 

17. Ein maſſiver eichener Fergtiſch mit 92 
Schubladen. dienlib in einem Speſereiladen; 
3 aufgerüftete einfhläfige Betten fammt Bett: 
flotten, 3 Heinere und größere Kälten, 2 
Tiſchli, verfdiedene Seſſel. 

18. Ein ſlarker, angeſtrichener und beſchla⸗ 
genen Aufiichladen, fammt Seil, Mellen und 

emichtftein, um billigen Preis, und 1 ein: 
Ichläfige Beitſtatt. 

19. Junge fette Gänd. 

20. In Ne. 599 im Mieberborf, 4 Treppen 
bed, ein nedy muter benselter Aarauer 
Reis zeuq um billigen Preis zu baben, 

21. Bei Iinterzeichneten ıft von beute an 
ein wehl affertirted Hommiffiendlager aller 
Sorten und Größen von Arzneiſchachteln für 
die Derren Yerjte und Apetheken errichtet; bei 
Abnahme von Partbien im Aabrifpreife ven 
Me. 1-8, feine, mittelfeine und orbin., mie 
aud in eingelnen Mo. ven 1—8 zu den äur 
Ferft billigen Preifen; ferner Cenbeluten, ger 
preßte, lithoaraphirte und erbin. Eonveluten 
mit Taſchchen und Pulberſchieber in verfdier 
bener Öröße und Qualität. Zu gütigem Zu 
fpruch empfeblen fich beſtens 

5 Lebbauer, * Lan 
eim gemundenen wert in Zürich, 
. nädt der Medg. 

22. Ein großer Glaskaſten mit ubladen, 
bei H Schinb, Alt Schuldenicreiber in Do. 
404 an ter Sihl. 

23. Fine Badwanne, leicht und dech bauer 
baft, 4 Büpferner Sechtkeſſei, 1 zirka 3 Tan- 
fen baltendes Weinfäßchen, 1 engl. Kummet ⸗ 
und 1 anberes Eharfengefhirr, mehrere Reit: 
ikume w. dal, alles wehl umterbalten. 

24. Nußb. und tan. Kaflen, Bettſtatten 
und Nach tuiſchli, ſchön lakirt und zu äußerft 
billigen Preiſen. Am gleichen Ort Könnten 


mußb. | ned 2 benette —2 Siube 


mit Nebenimmer mit eder che „über: 
en. 
25. Cine dunkelblaue Infanterie : Umiform 
um billigen Preis, in der Neufladt Ne. 153. 
26. Drei Kreupköde Fenfter und Verfenfter, 
nech ganı brauchbar, um kıllıgen Preis. 
27. Zwblf noch ſehr wehl kondiuenirte, arũn 


in Ne. 13 in Stadelheien. 

23. Friſch und aur aebeiited Rebfleiſch und 
ſettes Beldgel, auf Beſtelung mie man — 
arläligft verlangt, kei I. Meili jum obern 


20% Reobsineränterun 
Unterjeidhneter ſetzt das ver e i 
su Stade und Land in Kenntniß. bafi er ſein 
bisdabin geführtes Waarenlager in ber Zchbipfe 
veränbert und basielbe an: bie neue Poitrahe 
ind Haus des Hen. Obmann Däniterd, Buch 
hindert, verlegt bar. E⸗ * ſruch achalıe 


m ee en 





Preit, empf 


an der Drtenbadperaaß. 


den 23. Juli 1838, 








ſchen Manufafturwaaren femebl als bie big 
gen Preife derfelben laſſen ihn einen aabtre»—_, 


hen Zuinrudy beffen, meju er ſich angelegent⸗ N 1 


lich beitens empfiehlt, 
Ebr. Gu selr 
30. Unterzeichneter it gendrbige wegen Auf- 
röumung def Kellers feine Weine gesen gleich 
baare Bezahlung im Ankauffpreife u ent.aflen, 
nämlich: 1834r rerber geiönderter Weinländer, 
die Muß a 16 B., dito weißer und geringerer 
rother, die Maß A 12 R, 1836 Wıntertbur 
rer, die Maß A 8 fi, 18877 Weinländer, die 
Mofa 6 fh; Tanſen⸗, Eimer: und Saum« 
weis nech etwas billiger. 
Weinfchent Steiner zum Waltshut 
an der Steingafi 
31.535 70—80 Saum realer 1334r Weil 
von verfhiedenen Qualitäten, zu billigen Prei⸗ 


en. 

32,59 Ein Kacelöfeli mit zirka 10 Schuh 
eif. Rohren. Am aleiden Ort gut arfönder- 
ter Herrliberger 1837 Wen, pr. Caum a 
8 fl.; man würde ein Paar Dutzend Seſſel 
daran nehmen. 

33.58 1000 Stüd gut gemitterted Kuferboli 
ven 4 bis 7 Ruf, zu billigem Preis. Nä- 
bered bei Murbach, Uhrmacher ım Rinder 
marft Neo. 355. 

34 59 Zirka 600 Stumpen Bauholz, bei 
Heinrich Schapri. jgr., in Erlenbach. 

35. An der Schwanengaß find verfchiebene 
Serten Mehl zu baben, nämlich: Semmel:, 
Kinder: und Backmehbl, fo mie auch Lilmer- 
aerfte, Reis, Habermebl, Erbſen, Gried, grebe 

erften, gefottene Butter pe. tb. 3 16 6, 
Kübelweis pr. ib. a 13 fi, Kaffe u. Taback 
Ed empfiebte fi einem reip. Publıtum zu ge 
neigtem Zuſpruch 

3. Sollenftein, Mehlhandler 
an der Schwanenga 

36.5° Endsunterjeichneter empfeble einem E. 
Publikum iu Stadt und Land mein ganı neu 
und weblaffertirted Waarenlager, beilebend in 
einfärbigen und melirten Tuchern, Zephirs, 
Biletsieugen, Sommerbofenjeugen, ſchwarzem 
franzgöfifbem und enaliihem Merines und Thi⸗ 
bers, Caſinets, 6/4 und 4/4 breiter Indienne, 
Mancheſter ıc. 

Billige Preiſe und gute Ware werben das 
mir ſchenkende Zuirauen rechtieriigen. 

Martin Beßhbardt 
i sum Waldeaa. 

37.49. Meiter Wein vom Jahr 1800. und 
Rorbaſſer Wein vom Jabr 1811, für 38 fl. 
der Baum, aus einem Privarkeller. 

38.45 5 Soe er eiladen zum Sibrchli im 
Miederdorf Me. Ber ıft wieder eine fri 
Sendung ädhte italiemfhbe Fideli, Kechnud 

geb und meah), Macareni, Lafagne, 

ernli, Nudeln, ardßte, auf dager: auch 
babe wieder eine er ven dem fläffl 
Waſchblau. als auch Oelſerfe in Meinen Täfel 
chen, die ih Pfundweis A 9 ſi. und im gib 
fierm Ouontum a 8 f. das ib. erlaflen kann. 
erhalten; febr feines Tafel eder Salaibl Yan, 
ich das 1b. a 18 B. offerirem. Defd, ‚ip, wie 
die Übrigen Cpejereiartifel, bei 7 An 
feiner Perterife, pr. #k. ven 25 6. DE I URAN. 
und feine Marplandtabade, Fener, Havanne- 
Earafter, Weedwille und Marplonk-Zigarıen 
eble ih einem E. Publiküm ju Stodia 
und Fand böflihit. Ebneter. 

39.7 Dei Endsunterjeichnetem find zu baben: 
Schreibtiſche Kemmeden, nußb. Arbens · und 
Zpielufbh und Betiſtatten, nußb. ethür. Ad: 
fen, aufbaumfarb angefliibene Bettſtatten, 


‚Kacrflühle, ver ſchiedene Sorten Seſſelz au 


Zeile zum Flechten an. 

Job. Jabeb Wafer, 
Me. 70 an der Wetenask.- 
40. Ein Wehnbars ven mittimer Gräfe, 


nehme ich alte 


441% In Ne. 35 am Münftertel wiyten 


eiaenda sehe eitagiader Medi Haren, 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus meben der Voft. 


iv 
& 
44 


— — 


4 
- 


al$: Chambertin, Nuits, Volnay, Poni- 
'mard, Baune und Sentenay, jw fehr billi- 
gen Preifen verkauft. 

42. Ein vor wenigen Jahren neu erbaules 
Haus an der neuen Seefelbftraße, für eine 
Weinſchenke fchr gut gelegen. Kaufbedingnilfe 
ertbeile 3. Ib. Aramer, @enfal zum Eh— 
renberg. i ‚ 

43. Aus einem Prioatkeller 1337 Wein, 
pr. Eimer a 5 fl. 

44. Indem der Untergeichnere feinen werthen 
Goͤnnern das ihm bis Date geſchenkte Autrauen 
beitens verdankt, gibt er fib neuerdinqs Lie 
Ehre, denfelben, fo mie dem löbl. Handels⸗ 
ftande, den Herren Rabritanten und Boumei⸗ 
itern feine Handwerksariikel beftens zu empfeh- 
fen, wodon jederjeit in bedeutender Auswahl 
su haben find: verſchiedene Sorten Packſeile, 
Pal» und Bindfaden, Anruſtſchnüre für die 
Herren Seidenfabrifanten, Steljen:, Aufgieb: 
und Flafchenzugfeile, verſchiedene andere große 
Seile; ferner eine Auswahl von gejwirnten 
und ungejmirnten Sarnen, reiftenen und pferd: 
baarenen Waſchſeilen, nebſt verfdiedenen Ar: 
siteln mehr. Zugleich wird bie Anzeige damit 
verbunden, daß Immer ein bebeutended Lager 
von rheiniſchem und Italienerhanf in verfchie- 
denen Qualitäten vorhanden ıft, worauf be 
fonbers die Herren Geilermeifler aufmerkſam 
gemacht werden. 

Paul Meili, Seilermeifter 
in ber hinten Brandſchenke und im Ya: 
den unter der Zimmerleuten. 


In kaufen wird begebrt. 

45.* Man mwünfcht 5 recht gute alte Schuld 
briefe von Stund an kauflich zu übernehmen, 
nämlich 2 von 300 fl., 2 von 250 fl. und ei: 
nen von 500 fl, Iſt ſich zu erkundigen bei 

Alt-Oberribter Grebel. 

46. Alle Arten Hausrath und Linge. 

47. Brau Bufer, Kleiverhändlerin von 
Aarau, ift in Zürich ariaefommen, um alıe 
Herren’, Frauen» und Kinderkleider, fo mie 
auch Mäntel und Sonnenſchirme einzutaufen. 
Ihr Aufenthalt dauert bis den 30. Juli. Lo— 
gis im Miederderf unten am Rank Me. 622. 
43, Ein alter höferner, noch brauchbarer 
Bodkaſten für erwachſene Perfonen, zu bill: 
gem Preis. 

. 49. Von Kaſpar Behr in der elenden Der 
berg wird em nech in qutem Stand befindlis 
ches eifernes Kunſtöfeli ſammt Rohr zu kaufen 
begehrt, 

50.” Alte Delgemälse, alte mit Silber oder 
Geld beſchlagene Bucher, aller Arten Schmuck 
mir Steinen befekt eder emailirt, alte ſilberne 
Becher und altes gerriebenes Silbergeſchirr, 
gute Perlen und aller Arten gute Steine, ſo 
wie auch gemalte Sheiben, kei 

Leovold Frank, 
aufm Münfterhef Ne. 31. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1338, 
beftebenb in 1 Stube, 1 oder 2 Kammenn, 
Küde, Platz zu Holy und im Keller, bii Con⸗ 
rad Roth im Balariit, 

52.59 Auf kommende Kirchweih konn unmeit 
der Dihlbrücke in Ne. 24 no ein febr ſchö 
nes Wohngemad, beitebend in Stube, Neben 
ſtube, Küche, nebit 2 Kammern, Plunderkam 
merchen, Keller, Platz zu Holj und Turben, 
um billigen Zins verlieben werden. 

53. Auf Kuchweih 1838 vier heijbare Zim- 
mer, 2 davon mit Kabineuen und 5 Wanp- 
fäften, mit Ausſicht auf die Limmat 1 tape: 
site Kammer, Rüde und 1 Keller, nebſt übris 
gen Fr —* Räumen 

. Eın größeres und ein kleineres frehmü⸗ 
thiaes Wohngemach im Niederdorf. 

55. Auf Kirchweih 1933 ein Wehngemach 
an einer fehr angenebmen Lage, mir Ausfict 
auf bie Pimmat, beſtehend aus 2 Stuben, 2 
Mebenyimmern, ned 1 Zimmer, 2 Kammern, 
Keller und Platz zu Hoiz. Macyufragen im 
—— * Eu —— könnte 
auch dort ein ſchön ohngemach auf gi 
— Sien ca Ms be 

- Auf Rich 1338 ein ſchoͤnes fioh- 
mürbiges Wohngemad, . : 
ſicht in Die Gebirge, 

















mıt angenehmer Aus | bei 


nabe bei der Stadt, im | bar eine Yaube 1 
erben in Stube, Nebentabmet, | 3 Ihn 
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Mägden: und Plunberfämmerli, Küche, Kel— 
ler, Plab zu Hol; und Zorf und nah Belie 
ben etwas Garten. 

57. Auf Kirchwei Br; ein beiteres und 
fonnenreihes Gemach bel hend in Stube und 
Mebenzimmer, Küde, noch 1 Zimmer, Holy 
bebälter und Keller; 

58. Dur Zufall ven Stund an ein Wohn: 
gemach, beftebend in 1 Stube, Nebentammer, 
Kühe und Holgbehälter. 

Ein Wehngemach auf Kirchweih 1838. 

59. Auf Rircy.veib 1838 eine Stube, 2 
Kammern, Küche, auf der Winde Plat zu 
Hol und zum Aufbängen, 1 bei bare. Werk: 
—— a plain pied uno eine Abtheilung im 

eller. a 

co. Von Stund an bis Kirchweih ein ſcho— 
nes tapezirtes Zimmer mit Nebengimmer, für 
1 oder 2 Herren, an der Hauptſtraße im 
Niederborf No. 570. 

61. Ein frohmüthiges, heijbares Zimmer 
mit Möbeln, für einen bonetten Herrn, nebft 
Koft; es Könnte ealeid bejogen werden, 

62. Zwer feohmürhige Zummer im Rennweg 
No. 320, ven Stund an. 

63. Ein Koftort für eine flille, brave Per: 


fon 

64. Es wünfht Jemand einen Tiſchgänger 
anzunehmen, dem man heiteres und fonnen- 
rieches Zimmer geben Könnte, oder aud das 
Zimmer ohne Koft. 

65. Auf Kirhmeih 1838 ein neues Wohn: 
gemah im Niederborf, beftehend in 1 Grube, 
2 Nebennummern mit 5 Wantkäften, Küche, 
Mägdentammer, alles mit einer Thüre be 
ſchloſſen; Holjbehälter und 1 5. v. Abtritt, 

66. Auf Kirchweih 1838 ein Wehngemach, 
enthaltend: 6 Zimmer, mworunter 4 beijbare, 
1 Küce, 1 Keller, Piatz zu Holz und Torf. 

87.3 Ben Stund an if ein heijbared Zim- 
mer a plain pied als Kompteir oder als Ba: 
den in Empfang zu nehmen im Vie. 195 in 
der vordern Schipfe. 

— —— 
— Seth zu gebrauchende 
tiefe und Iroße Keller unter dem Wirthſchafts⸗ 
und Muſeumgebäude bei dem Theater kann 
von Stund an zu billigen Bedingungen in 
Pacht gegeben werden. 

Das Quälorat 
der Theaterakziengeſell ſchaft. 

69.57 Ein Laden ſammt Werklſtatt an einer 
gangbaren Straße, ın Mitte der Stadt. 

70,5% Für honerte Yeute von Stund an oder 
auf Kırdmweih oder für Sommeraufenthalt in 
der Nähe der Sihlbrücke, in einer angenehmen 
Lage, 4 neuerbaute, große, ſchöne Wehngemä- 
her, 2 eine Treppe und 2 jwei Treppen bed. 
Jedes Gemach beſteht aus 1 Stube, 3 Kabi 
nes Calle vier Zimmer heizbar), 1 Küche, 
Mägden» und Plundertammer, genug Keller 
und Heolzbehälter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen s, vw. Abtrırt. Man kanın fi bafür 
anmelden im Lokale felber, nämlich im äußern 
Sihlhef in Auferfihl No, 32, in der Mäbe 
der Sihlbrücke. 

715% Ein fehr geräumiges, helles, heijbares 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, von Stund 
an, St. Jakob gegenüber No, 100. 

721 Ein Wehngemad mit 6 Zimmern, 
mweven 3 heigbare, mit fchöner Ausſicht auf 
den See, 1 Küche, 1 Speifefammer, Mäg 
den= und Plunderfammer, Plat zu Heli, 
Keller umd auf Verlangen etwas Garten; ven 
Stund an oder auf Kirchweih. 

73.99 An eine Kleine honeite Haushaltung 
auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach beftehend 
in © Stuben, 2 Cabinets, 2 Kammern, Keller, 
Heolj: und Plunderkammer. 

74. 3000 fl. gegen felide brieflihe Sypothek 
oder auch Eopien chne Vorftand und mit bop- 
peliem Unterpfand. 

75 800—1000 fl. auf reiht gute Unter: 
pfande, von Siund am. 

76. Ein heiteres, frohmürhiges Wohnge: 
mad nabe bei Brüde und Meby. 

77. Sogleich oder auf nächte Kirchweih für 
eine Haushaltung ohne Kinder ein Wehnge: 
mad zu Stadelhefen Ne. 9 an ter neuen 
Strafe, enthalten: 4 durdeinandergehende 
egenüber gehennt 
. \ tube, alle tiefe 5 
Immer mit Wandkaͤſten verfehen, fo wie aud) 


bare Zimmer, tiefen 


en neh 2 beiskaren Zimmern, | 2 Wandkaſten auf der Laube; große Auche mit 


Der als Baummollenmagajin oter| A 


a J ——— 
peifefammer, s. v. Abtritt, ales & pi 
pied; 2 Treppen bed 2 Kammern und 
berfammer; im Sof Keller, Piaß zw 
materialien umd entolle. 

73. Eine Wohnung mit ber fen 
Ausfiht, von Stund an, mit oder Mi. 


bein und Wanpkälten, für Sommerasfenbat 
ober auch für f 
uni, —* ee zn 
79. Eine neue Beh ‚ Peilcbmb ; 
Srube, Küde, 2 —— Binden 
u 1838, in Me 73 in 
80. Auf Kirchiweih 1533 rin ‚ 
nenreiches Wehngemach, —R en 
—— De Küche, 2 Kammern, Act. 
er, ein Doljihepf mir b . 
von er \ — m 8* 
, 81. Ein fehr fchöned Woh ? 
in 4 dur@glngigen en 
Kammern, Kuche, Soljbehälter und Keller. 
82. Ein frebmüthiges, möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Hausmannsteft, 
. 83. Auf Kirchweih ein Kleines Wohngemat 
in Ne, 53 an der Aruggaf. 4 Treppe bed. 
34. Ein fonnenreihes Wehngemad auf 
Kirhweih 1838, beftehend in 1 Stube, Me 
benftube, 1 großen und 1 Heinen Kammer, 1 
—— and 1 Küche, alles auf a 
em en, 
eh inuten von der Neumühle, 
85. Zehn Minuten ven der Cihlbrüde ein 
beitere® und fennenreiches Wehngemach für 
eine file Haushaltung, beſtehend im einer ge 
säumigen Stube, Kuche, Nebenlammer, Plat 
zu Holy und Torf und s. vw. Abtritt, alles bei 
einander, und 4 Keller, auf Hirdiweib 1838, 
86. Ein Wehngemad und mehrere Zimmer 
auf. den Münfterbef. " j 
87. Eine frehmuthige Wohnung, beftebend 
in 1 Stube, 1 Kammer, 41 Keller, Küde, 
Plat u Hold. Ferner: 1 Aeller mit 97 Ei: 
a. Faf umd ein frebmürhiges Zimmer mit 
ot. 


83. Von Stund a fi 
mütkige möblirte ———— 


en. 

89. Ein Zimmer nebſt Kot, 

90. Ein heubares und ſennenteiches Yıummer 
mir Alkeven und Warbkäften, mit eder ehne 
Möseln, zu billicem Find. 

91. Ein Zimmer für 1 oder 2 Serren, ohne 
Koft, die ihren Beruf aufier dem Haufe has 
ben. Am aleihen Ort iſt noch ein ın gutem 
Zuſtande ſich beſindendes Relleifen und eine 
eiferne Wanduhr zu verkaufen. 

#2. Ein ſchönes, möblirtes Zimmer für m 
nen Studirenden oder Handelsmann. Üben 
dafelbft wird eine Materitaffelei verkauft. 

93. Ein heisbares Zimmer mit Nebentahtr 
ner, auf Marcarerho, für eine benette Perfen. 

94.54 Zwei Wehngemächer, jedes mit ner 
Wehnſtube, 2 beijbaren Kabinett, 1 Kammer, 
1 Küche, 1 Keller, 1 Plunderfammer, 1 Pol- 
bebälter, Winde, 5. v. Abtritt und möchigen- 
falls Wafchgelegenheit; auf mädfte Kirhmeih. 

95.54 Ein Wohngemach auf rähfte Aird- 
weih mit 1 großen tapeziıten Wobnſtube mit 
Wandkäften, 1 gleich archen tapezırten Rabınt, 
1 Rüde, 1 s. v. Abtritt, eime Trerpe böber 
t Heinern Stube, 4 Hammer, ferner Keller, 
Punderfammer, Doljbehälter und Wafdgelet 
genbeit. 


Su eutlehnen wird begehrt. 
95.” Auf kauftigen Martini_merden auf 
Hans und Güter, tie bis an BD 4 ver: 
flantöfrei find, 4300 fl. a 41,2 ° Interefle 
zu entlehnen verlangı, Die Copie ann ein: 
gefehen werden Me Aa ke 
97. Ein Spezereiladen mit einer qut enleud 
teten Stube daneben und eines Meinem 
nung. ) 
98. Man wünfht im ebern Ehrü ber am 
jien Siadt für eine Meine Jausbaltung ein 
Gemach ven Stube und Kammer ehrt Altovch, 


Bu Aka — 
möglich mir Kofl, MM. Raben 


oder auf 
100. Es 


— —— 
nes ftillen —— er 


Bing im nehmen, wo moglich in der 





inen Stabt, mit etwelchen Möbeln; nur 1 
—— or we würde man am gleichen 
te die Koft nebmen. 
Fin Es wanſcht eine kleine Haushaltung 
"eine Wohnung, beſtehend in 1 Stube, Neben- 
zimmer oder ſonſt ı Kammer, übe u. Platz 
zu Delz, am liebften in ber Nähe der neuen Pol. 

102. Eine ältere Perfon, bie ihren Beruf 
außer den Daufe bat, wunſcht eine Kammer 
mit einem Ladenbeden in Empfang gu nehmen, 
nebft un der Küche, mo möglich in der 
‚ Brefimünftergemeinde. 

103. Huf Kırbmeib 1838 ein Wehngemach, 
beitcbend aus 3 bis 5 heubaren Zimmeen, 
Kabiner, Kammern, Küche und Keller, Nad- 
jufragen im Hof im Kratz Me. 43. 

104.57 Man fucht fpäreftens bis Ende @rp- 
tember eine Wohnung in Zürich oder in deifen 
Nahe, wo möglid frei gelegen von zirfa 6 
bis 7 Zimmern, für mehrere Jahre in iethe 

u nehmen. 

⸗— Ferner wird zu kaufen begebit: eine Hebel: 
bank und eine Drebbanf, famme dem bayu er 
forderlihen Werkzeug. 


Hacfragen nach Arbeit. 

105.* Ein Manm, auf deifen Treue und Ver 
ſchwiegenhen man ſich verlaflen könnte, wünfdt 
auf irgend einem Fempteir eine Anitelung zu 
erhalten. Der deutſchen, frangdf. und ital, Kor 
refponden; mächtig, auch überhaupt mıt faufmän- 
nifhen Geſchaͤften aller Art vertraut, | fit er 
dat urch demjenigen Hauſe, weldes mit 
feinem Zutrauen beehren will, in jeder Bejle 
bung Genüge leiten zu Fonnen. 

Sollte indeifen nicht in Balde ein folder 
Piag valant werden, fe würde ſich derfelbe 
mit Vergnügen dazu entfliehen, aud nur 3 
bis 4 Tage ın der Woche auf einem Bureau 
ju arbeiten, eder aud, wm nicht muſſig zu 
geben, Arbeiten zu übernehmen, melde er auf 
feinem Zimmer verfertigen könnte, 

106. Ein gefunder 12jäbriser Anabe von ehr» 
lichen El ern, der tie gg Fleiß 
und Gefdick abfelrier bat, ſucht einen Platz 
an einem Laden jum Poeſten oder andern Ges 
fhäften und würde ſich für einſtweilen mit 
Kot und ** begnügen. Er wird ven 
‚feinem Prarramt beftens empfohlen. 

107. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen 
als Speiterin oder auch zum Putzen angeitellt 
ju werden. Nachjufragen ın Ne. 226 ın ber 
obern ipfe. . 

103. Es wunſcht eine ebrenfefte Perſen von 
beftandenem Alter durch Zufall einen Plab als 
Kuͤchenmagd; fie verftebt ale häuslichen Ce: 
fbäfte und bar gute Zeugniffe aufjumeifen. 
Rachzufragen an der green Strehigaß Ne. 
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109 Eine mohlergegene Techter aus viner 
benachbarten Stadt in der Schweiz ſucht je 
bälder je lieber eıne Anftellung ın einem Laden 
ober auch in einer Stude bei rechtfchaffenen 
Leuten zu enhalten; für ihre Trewe und Recht: 
(daffenbeit fann man gut ſtehen. 

110. Eine Perſon von mittlerm Alter, melde 
aut kochen, n, liimen umd alle ' 
f&äfte verrichten kann, aud in bier ſchen ge 
dient bar, ſucht eine Anftelung im einem 
neiten Hauſe; fie iſt mir guten Zeugniſſen 
verfeben und Eönnte von Sitund an cintreten. 

111. Eine rehefdaffene Perfen aus dem El: 
fafi, die mäben kann und alle Aaudgeicäfte 
verftebt, deutſch und franöſiſch ſy icht, münfiht 
von Stund an einen Platz als Kellnerin et er 
Stubenmagd. 

112. Ein junger Menſch von 2ı Jahren, 
der gut ſchreiben kann und. franzgefiich ſoricht, 
ſucht we möglıh in einem Handlungshauſe 
eine Anfte x unter billigen Bedinqungen 
würbe er fich jede im diefem Fache vorfommende 
Arbeit gefallen laffen und feiner Treue Darf 
man verjichert ſein. 


Tachfragen nad Arbeitern. 


118. Eine Weibdperion, die gut nähen kann 
um im Cduhrerbänteln geübt it, kann fer 


eintreten, 
114. Es wird eine rechtſchaffene Maad ver 
langt, melde aut foinnen kann. 
115. Eine fleifiige ordentliche Dienfimagd 
Mann nad Umfländen, wenn ſolche etwas Fer 
tigken im Nähen hat, entweber für einen Su: 
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benplat oder für gewöhnliche haͤusliche Wer ⸗ 
richtungen Anftellung finden. 

116. Eine Schneiderin wünſcht eine honette 
Tochter unter billigen Kondizionen in die Lehre 
zu nehmen, mo möglich ohne Koft und Logis. 





erſucht im Berichthaus gegen ein gutes Trink: 
gelb Anzeige zu mac 


en, 
131. Verloren: Ein feidenes Halsıud vom 


Bleicherweq bis um Mühlendad, Man bit: 
tet um gefällige Zurückgabe gegen Erkenntlid- 
eit. 


117. Eine Schneiberin wünſcht eine honette | keit 


Tochter unter billigen Kondigienen in die Lehre 
zu nehmen, 

118. Da einige Abwartenitellen im Kantons: 
fpital vafanı geworden, fo koͤnnen ſich ſolche, 
melde die hiezu erforderlichen Eigenſchaften 
beſitzen, bei der Spitalverwaltung anmelden. 


119. Es verlangt Jemand eine gute Näherin. 
Nachfragen nad Berlornem. 
120. Geſtehlen: Den 17. Juli Morgens ei 
nee Perfon auf dem Obfimark auf der untern 
Bruce ein feidener Geldſeckel mit 1 Schloßli, 
werin fi 2 Brabihlr., 2 Zürderböcd und ei: 
nige Schilling befanden; wer darüber nähere 
Auskunft acben kann, iſt gebeten, feldyes im 
Berichthaus anzuzeigen, wofür man ein gutes 

Trinkgeld erhalten wird. 

121. Den 7. dieß wurden auf der Sihlbrüde 
mebrere Kinderpelerinen verloren. Der rebliche 
Dede it gebeten, felbige gegen ein gutes 

rinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

122. Ein Ziegenbaunerfte zum Ausſchrauben 
mit einem Gewmshörnchen daran wurde Mitt» 
wochs den 18 Juli im Waſſer verloren. Der 
Ueberbringer erhält ein Trinkgeld. 

123. Vor vier en bat Jemand einen 
Schirm auf der Bank bei Back Euchner ım 
Niederdorf biegen laffen. Gegen Befchreibung 
und die Einrücdungsgebühr kann bderfelbe ab: 
geheft werden. 

124. Dennerflag ben 19. dief, Vormittags, 
verlor Jemand vom Miederderf, und zwar vom 
fdiwarjen Adler dur die Stadt und durch 
den Zeltmeg bis an den Mühlebah 2 Ellen 
braumes Tuch, bezeichnet vom Dekatirer mir 
Fritz. Dem redlichen Kinder wird ein anftän 
diaed Trinkgeld verfpredhen. 

125. Es iſt vor Furger Zeit Jewandem eine 
ſtark mit Eifen befhlagene Tragbare abhanden 
aetommen, melde mit AR. V. D. bezeichnet ift. 
Es werden baber bie refp. Herren Bau: und 
Steinmetzmeiſter erfacht, wenn ſoiche aufs Ver 
feben auf einen ihrer Bauplaͤtze gekemmen 
wäre, darauf Acht zu baben, ıder wenn fie 
auch Jemandem sum Verkauf angerragen würde, 
ſelches gegen Erkenntlichkeit ım Bericht haus 
anjultigen. 

128. Letzten Dennerſtag Abends bis Freitaq 
Mittags find 2 junge, bereits erwach ſene Kar 

n, die eine weiß, am Kopf einen ſchwarzen 

leck und mıt ſchwar zem Schweif, die andere 
fdmarzj und weiß gefleckt, vom Rdendlatz abhan⸗ 
den gelommen Wer barüber Auskunft weiß, 
it freundlichſt gebeten, im Berichthaus Anzeige 
davon zu machen, wofür man fehr erkenntlich 
fein wird. * 

127.58 Samſtaq Morgens den 14. Juli iſt 
aus der Wehnftube in Mo. 42 in Hertingen 
ein hellblauer Grad von feinem Tuche mır qut 
vergeldeten, geſtechenen Anöpfen entwendet 
worden, Dem Enıdeder diefes Diebſtahls iſt 
eine Summe ven 10 Schweizerfranten zuge 


be- | fibert. 


128. Samſtags den 14. Juli verlor Jemand 
vom Arab über die untere Brücke bis in das 
Niederderf einen Saarıing; auf dem Schilde 
beffelben befinden fih die Buchſtoben E. O. 
Der rebliche Finder iſt gebe felbigen gegen 
ein anitändiges Trinkgeld im Rerichthaus ab 
jugeben, 

129, Montags den 16. dies iſt wilden 3 
und 4 Uhr Nachmutags von ber Kreujlirche 


bis nach Zolliken rine Koffer von Karten, mit 
marmorirtem überjogen und einem 


Schlẽ ſichen ver eg ab einer Kutiche verloren 
gegangen. Diefeibe embälı haupt ſachlich Wu: 
&er und Schriften, welche nur bem Eigenihü: 
mer von Werrh fein können, Der rerluhe 
Finder ift er ſucht, ſolche gegen ein gutes Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

130. Entwendet: Den 16. ein⸗ füberme Uhr 
mittlerer Sröfe, ſammt drefacher füberner 
Kerte, Schläſſel und Pettſchaft, auf dem der 
Name D. F. eingravirs if; dieſelde iſt mit 
gelben Zeigern und erhöbten edmifben Ziffern 
verfeber. Die Herrm acher, ‚ober wer 
fonft darüber Auskunft ı 





fanın, it böfluch * Juch. 





Anzeigen von Gefundenem. 
132. Den 10. Juni 1838 ift andem ein 


röthaelber Hund männlicher At, mit einem 
Eleinen weißen Strich über die Maſe, weißer 


Brut, Lampehren und einem Stumpenſchwan; 


jugelaufen; derfelbe trägt ein ledernes Hals: 
band, chne 


Schnallen, mit bem biefljährigen 
Zeichen und der No. 2621. Wenn ſich der 
Eigenthümer in Zeit von 14 Tagen nicht mel- 
det, fo wird derſelbe als Eigenthum betrachtet. 
Amtliche Anzeigen. 
133. Publikazien. 


Da durch veränderte Beheizungseintichtung 
drei der bisherigen Ofen im Rathhaus 
entbehrlich werden, fo find anmis diejenigen, 
welche ſolche käuflich zu übernehmen wünfchten, 
eingeladen, fih Samflags den 28. dieß, Abends 
4 Uhr, in der Binanjfanzlei einjufinden, 

Zürih den 19. Juli 1838. 

Aus Auftrag des Staardbaubepartementd: 

‚ Vogel, Sekretär 

134.* Heinrich Meierbofer, Schuſter ven 

+ bat von feinen fänmtliden Gläubi⸗ 

gern Zeuaniffe bafür beigebracht, daß fie den 

Auffall deffelben nicht verlangen. Das Bezirke: 

gericht hat daber das gegen den Meierhofer 

eingeleitete Konkursverfahren wieder jurüdge- 

jegen und bie unterjogene Kanzlei angewieſen, 

das Geſchehene ter Ehre beifelben für nicht 
nactheilig zu erklären 

Zürih am 14. Juli 18338. . 

Im Namen des Belirksgerichtes 
j Negensberg: 
Die Notariatstanzleı Neuamt. 
Landfchreiber Jaleb Ulrich. _ 

135.* Ueber den mit Infelvengerflärung ein: 
aetommenen Jakeb Zingg von Sitterborf bei 
Bıfheffiel, Schuſter, fehbafı in Züri, bar 
das Belirkagericht Zurich auf Montag den 27. 
Auauft 1338, Morgens 7 Uhr, jur Verrecht⸗ 
feıtigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner bes in Konkurs Gerathenen die peremterifhe 
Aufforderung, über ihre Anfprahen und Bei bind: 
lichkeiten der unterjeichn. Canzlei genaue Eingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglidy unter Bei⸗ 
legung der Beweisurfunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis fpäteltens den 
21. Auguft 1833 juzuftellen, am Werrechtferti- 
qunastage felbft aber perfönlich ever durch Bevell: 
mädptigte auf dem Gerichtshauſe zu erſchei⸗ 
nen, alles unter ber Bedrohung, da Id: 
ner , bie ihre Eingaben zu machen unterlafien, 
angemejfene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher aber (die grund en 
jedoeh nur mit Bejug auf bie verfall-nen 

infen) ihre Forderungen einzig mod bei ber 

ollecationsverbandlung, und jmar unter ju 

ewärtigender Orbnungsbuße, eingeben fönnen. 

päter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeichloifen , oder, fo weit fie durch Fauft 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungs 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht 
fertig ge Ausbleibenden (die grundoerſi⸗ 
cherten Creditoren jedech wiederum nur mit Be 
zug auf die verfallenen Zinſen) alle Machtheil⸗, 
melde aus ber Unkenntniß der DVerbandlun: 
gen und Gexichtsbeſchlüſſe entitehen könnten, 
an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zurich am 20. Ju 1838. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes Züri: 
Die Kane ng» der Stadt Zürich. 
3. Eier 

136. Bant- Anzeige, 

*8 den 27. Juli 1838, Abende Uhr, 
Jakeb Reſenſtock im Riesbad folgente 

Gebãuuchkeit · n und 

bringen, nämlich: 

Amei aneinander gebaute, jun Theil neue 
Wohnhäufer, am Rank erlegen, enthaltend: 
4 Stuben, 3 Küchen, 9 Kammern, 2 Keller, 
3 Winden, Amheil an einem Brunnen und 
etwas Garten. 








Süter auf effene Sam 


F} 
* 


Heben img Batır 


Erin ” 


iten über aller Arten von Dans 
rath, als: Käften, Betiſtatten, Betten, Yen 
tücdyer, Aupfergefchirr, Webſtühle mit Zube: 
börd, eine Maſchine zum Spitz Nöhrlen, 1 
meilingenen Beinhabnen, nehit antern Sachen 
mebr, wozu Jedermann hoͤflich eingeladen md. 

Züridy den 14. I .lı 1838. 

Heljbalb, Stadtrath 

112. Montag den 23. Juli, Adends 6 Ubr, 
wırd in der Speiſewirthſchaft des Marr Wild 
am Mübtebach eine 2te Pachtverfleigerung des 
der Gemeinde Riesbach zuftebenden Metarech 
tes fatt finden, wozu Liebhaber ſreundſchafilich 4 
eingeladen werden. 

44 Quli 1838. 
- + Kürten Gemeindrash: 
Bleuler, Präfibent. 

143.97 Publifazion. 

Ueber das dem Staat ald Eigenthum an: ’ £ | 
beimaefallene Wohnhaus Ne 423 in der |, 149. Es wird Jedeımann in Kenniniß geſch, 
großen Brunngaf dabier, zum Brotkorb u wenn auf der Eraeten (ehemals citam 
enannt, wird Samſtags ben 28. dieß eine bügenplag) bei Wiedifen nicht ereriirt mın, 
öffentliche Gant flatt finden, dad Gehen über dieſelbe laut Werkortafeln zer. 

Kaufluftige find erfuhr, die Gantbedingun er iſt und Zuwiderhandelnde bie Felgen 
aen bei dem lintereichneten einjufeben und fich — — häiten. 
fodann an dem bemeldten Tage Vermittags ietiten den 21. Heumonat 1838. 

10 Uhr in der Finanjlanzlei auf dem Rarh Jakeb Beßbardi, 
haus einjufinden Inhaber ven Obigem. 

Zürich den 12. Juli 1838. 149. CATALOGUS 

Aus Auftrag des Domainenbepartements: von 2027 Nummern 
F. Vogel, Sekretär. alter —— — Bucher 

144.57 Dennerſtags ben 26. Juli, Morgens ‚IM veribiebenen Spraden; 
balb 11 Uhr, wird E Baus jur blauen Kane anatomiſche, mediginifhe, auctores Classici, 
binter dem Lindenhof Me. 346 B. eine Gant vertrefflihe Meifebefchreibungen, _ militäride 
abgehalten werben über dieſes durchaus belle und Forſt werke, beliebte juriſtiſch⸗ Dirtiennäre, 
und die fdönfte Ausficht darbietende Gans, | tdeolegifke, philefenbifge, dnmilde, magıiar, 
beftebend in 2 Wohngemäcern, jedes mit 2 geegrapbifce, pelitifhe, Naturgeſchichten und 
Zimmern, mehreren — und | in mehreren a 

utem Seller; dann einen arefien rten, : 
ee nebft ein Paar Eleinen Helzfböpfen ein Land darten, Arlat, Aupferwerke, Aupferfticr, 
eigened Gebäude zu einer großen Cchreiner- Kupferſtiche in Rahm und Glag Oelaem⸗a/de 

von alten guten Meiſtern, eine Wage ıu dem 


wertitatt eingerichtet, mit gleich großen Räu — Gebrauch, Striksruge, Gemeah, 


men über und wnter berfelben. > I i 
Bı4 um Ganttag wird in No. 169 Meine Zn und Eencapfpiegel, ein Vielin, 


\ a wir 
— ern — ne rer um 18. Auguft den Meiſt 
N i enden riaflen werben. 
Zürich den 10. Juli 1838 Briefe und Geid Franke. 


Eingefehen: Hondalb, Stadtrath. Da REES n ’ 

b Die Aufjien wird abgebalten ürib, und 
145. Aus Auftrag des mohlldbl. Bezirktge | pie —* gratis —— 
gg —— —— = want nes Wü, Vuchhändler, jur Sennmuhr, 

unterje n ariatsfanzlei um 

bes Bemeindammannamtes Riesbach Dienflags an ber Frankengaß, ın der Meuflade Die. 124. 
den 31. Heumenat 1898, Abends 5 Uhr, im 
Geſell ſchaftshauſe des Hrn Wild am Müble: 




























BDirka 1 Juch. Reben an ber Burghalben. 
»lR „ Neben außerhalb ber oben 
Brüde an ber Landſtraße. 
„WR „ Wiefen auf der Rüti, mit (dd: 
onen fruchttragenden Bäumen 


befeßt, 

„ 11/4 I. Ader an der neuen Seefeld 

ftrafie. dienlich für Boupläke. 

Die Sant, zu welcher Jedermann freund. 
fdyafıtich eingeladen wird. finder in dem einen 
der vorbeſchiebenen Häufer art. Kauflıebba- 
ber find eingeladen, die Kaufschjekte zu befidh- 
tigen, am Ganttage ſich jablreih einyufinden, 
me dann bie nähern Beringungen befannt ge 
mocht werden. 

Miesbach den 17. Juli 1898. 

Die Gantbeamtung. 

137. Mentog ten 30. Juli, Nachmutaas 5 
Uhr, wird im MWirrtsbaufe zum Sternen ba: 
hier eine zweite Verfleigerung über folgende 
Lirgenfhaften abgehalten: 

a. Ein Wohnhaus mit Scheune, mi No. 

65 bezeichnet, auf dem Gabler liegend; 

b. 1 Jud. 2 Mäfti Neben und zirka 3% 

Juch. Wiefen und Gartenland, zunähft 
tem Haufe, 

c. 4 Aeder im Sihlfeld. 

Die fehr billigen Kaufbedingmiſſe können in 
der Zwiſchenzeit bei Unter zeichnetem eingeſehen 
werden. 

Enge ben 20. Juli_1838. 

J. J. Streuli, Präfident. 
138. Verfteigerungsanzeige. 

Aus Aufırag des wobllöbl. Berirksgerichts 
Züri wird unter Auffiht und Leitung ber 
unterzeichneten Notariatekanzlei und des Ge— 
meindammannamtes Schlieren Dennerflags ben 
26. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Wirıhshaufe zu Schlieren über nachfolgende, 
jur Zuppingerihen Conkursmaſſe aebörenden 
und aus dem Auffall des unterm 15. Januar 
1838 verrechifertigten, in Außerſihl ſeßhaft 
gewefenen Zimmermann Heintich Lips von 
Shlieren, herrührente Mailagegenftände, als: 
Ein Stück Mattland, zirfa 11/2 Vierling 
greh, in der Epigmatt genannt, nebſt dem 
dießjährigen Nugen, fe wie über verſchiedene 
Fehrhabe, werunter ſich auch einiger Zimmer: 
mannswerkjeug befindet, eine Affentlihe Stei⸗ 
gerung abgehalten werden. 

Die Gamtbetingungen werden am Verſlei⸗ 

erımgstage felbft eröffnet und Fönnen in der 
iſchenjeit in der unterzeichneten Notariats⸗ 
kanzlei vernommen werben. 
aufliebhaber find eingeladen, inzwiſchen die 


Verſicherungskarital beigıtreten find, d 
Bonkfends einen Zuwachs ven Seren der 
erfahren bat, und af aus Meue 80,500 Thir. 
erfpart wurden, weiche den Worficherten air 
zen zu ung fommen merben. 

un im neuen Jabre wor der Auaana ; 
—— ſehr lebhaft und ihr Grand am 5 


8332 DVerficherte, 
13,860000 Berfiherungsfumme, 
. 1,770000 Tbir. Banttend«, 
* dießjahrige Dividende Beträge 31 Pre: 
ent, 

Zur Mittbeilung ebigen Br i 
förderung von Be efeen ee 
genannte Anftalt erbierer ſich 

Zürd im Juli 1838. 
Eafpar Eſcher im Merz 
Ne. 663. 
































Raufsobjefte zu beſichtigen, wofür man ſich an | bad aus dem Konfurie des Kafpar Bindſchäd⸗ ernen — 
das — ————— Schlieren zu wenden —* im Geehof zu Männedorf —* —— — en —— en 3 & _ ‘ Pr F » 
at, und fodann am gebadhtem Tage auf be: | Verfeinerung gebracht. "» 5 nen 6 fl. 30 6. 60 10 © 
mmte Zeit und bem angejeigten Orte fid) Das mit Neo 227 bejeichnete, meuerbaute| ,„ „ Een 14 . — 4. bu 18 — 
er re Juli 1838 Beat, eg pr 4 Pr Wiertel Dafer ne: 
2 5 ent, unb einem en &ärtchen, D N 
Notariarslanglei Außerfihl. Die Hälfte an einem mit rm. Ulrich Kud: =. —— 
C. Keller, Landſchreiber. | Aubl im Seefeld gemeinfam benutzt werdenden 
1399. Belanntmadung. gr er —* m Mublebach —— Berfündigungen. 
h i ’ e innen 
Im Weifein ded Umtergeihneten wird Kerr — m beiden ————— Eben 


56. Conrad Dirjel, Notar von Meilen, Den | 9 an 
a Au * amte Riesbach b gt und bie dießfalligen 
u Ds, — 
weg babier durch Weranlafuna des Conkunfes | MMäcleben merien. un. 
von Eafvar Bindfhädler ven Männederf zirka tar iatsfanslei Rellifen 
ss Stüd Scuidbriefe, im Geſammtbeirage ang —328 Enden. Hirslanden 
ven ähr 18,585 fl. 30 $., einzeln und Bandfpreiber 3. I Brob 
unter der Genehmigung des wehll. . En SERIEN 
— Meilen auf vie Gans bringen. | 148, Da in Beige sıned Enttaffungsartuces 
Diefe Briefe liegen vom 25. die an bis zum | die Stelle einer Aufſeherin im biefigen Jrren: 
Tage Derfteigerumg zur Einfict im Wu. | baufe und bie Stelle eines männlichen Abwar: 
reau des Unterjeichneten. Jam Balder Bufane ten ag auf naͤchſte Kirchweih ten 11. 


Buß der OBrofmünfler: Gemeinde 


Joh. Heinrich Bindfädler v. Hirslanden 
Safe. U. Margaretha Holliger d. Wem 
(dmeil, Aargau. 


Yus der Srediger-Bemeinde 
Rudolf Heinrich Hefmeift 
Ge Elifabeha Irminger. 
Henri Maag v. Oberglatt, 
Jaft. Margarerha Hofmann ». Oberfiraf. 





i ji . a. balant wird, fo liö die: 
— Verkauf * gegen baare Weja im Saba, ide Ye afrnhen —— 
u ” 3 f . 
ben 14. Juli 2m. em : Te te Sa Yen Boden pe — riet, Samen 2 2* 
€. Grob. melden, und das Mäbere über die Leiftungen, äbingen, Schriftfeker. Br. 2. Gieepbea Gef 


140. Folge wieberhoiter Unglüdsfälle, 
weldye beim Baden nu a * 
füllten Plage oberhalb des ehemaligen Schiff: 


weiler, Hen. Ds. Calpar Eſchers zum Bun 


und über die bertigen Berbältniffe vernehmen. 
Die nen ebl. gel. Dausrau. Fr. Dererbes Füfiı, 


Spitalverwaltung. 











der i ; . Alt: Dekan Freudweilers Pfarrer ju 

fes jugetragen, wird bad Baden an jener Bermifchte Anzeigen. rn —— 

u —— um, bei einer Buße von 4 u De fo eben erfdienene Nechenſchafts | Kr. Ge ve — * Ditan Den 

Auttr we : P Ricrenihmweil,. ebl. arl. 

j Aus ag ‚ber Gtabipolipei: Lebensperfiherungsbanf rg Br Barbara Ale, 

4 —— Ba je für Deutfaland in ‚Gotha alob Meiers fel. d. Wietiten ebt, bunerl 

Bieniogs ben 2. —* unb felgenbe Tage | weist nad, 3 len 3. der Anſt erg * —— at 
nr εα af eine | wieder 1154 Perfonen mir 1,889,200 Eee er, Me Yen, > ge Schr. 


Nro. 60. Donnerftag 


Zürcherifches | 


E) 


Bei 3. 3. Ulrich © 





Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Ein Haus in der Mitte der Stadt, 
enthaltend: 4 Wohnungen, eine Werkſtatit 
für Fewerarbeiter und eine Gießerei. 

Faſi, Senfal. 

2. Ein Meines, neuerbautes Haus und Gar 
ten, eine halbe Stunde von der Stadt, an 
einer frobmärbigen lage. 

3. Zum Verkauf oder Ausleihen wird an: 
getragen: Eine deppelte Behauſung, beitebend 
ın 2 Ztuben, 2 Küchen, 4 Kammern, 1 gro: 
fien Winde, 1 Keller, Scheune und Beitallung, 
4 arofen Hofreitt, 2 Vrlg. Kraut u, Baum: 
aarten, aſſekurirt für 1500 fl. Die mähere 
Auskunft iit bei Gabriel Yandelt auf der Wein: 
eng im Riesbach zu vernehmen. j 

4. Aus einem Privatkeller zirka 40 Eimer 
auter 1837e Mein, eigenes Gewachs, pr. Ei: 
mer a 4 fl. 10 8. 

5.0° Recht auter 18277, 38er, Sir und 
18366 Wein, Eimer: und Saumweis; 2 redt 
aure Fanböden und 13 Faßtaugen ven 6 Fuß 
länge. 

6. Aus sinem Privatkeller zirka 40 Eimer 
quter 18377 Mein. eigened @ewäds, pr. Ei 
mer a # fl. 10 ſi. 

7. Zwei alte, gute Schuldbeiefe, dat. ven 
Anne 1750 und 1789, ven 550 fl. und 300 fl. 
Karital, aus einem Privatbaufe. 

8. Ein Fuhrſaß von zirka 81/2 Eimern 
altes Moafi, arün angeſtrichen, nur wenun ge: 
braucht, folglich fo gut mie nen; eine Ailtur- 
mafchine, fammt alter Aubehöite, ebenfalls 
nur wenig gebraudt; zirka 250 grüne Bew 
teillen. Nachzufragen in Ne. 325 N. Statt. 

9. Ein Billard fammt Zubebörd, um aan 
billigen Preid; 24 vergeidere Roſetten an Vor» 
bangitäbe, Eicheinform. Nachzufragen in No, 
307 MH. Stadt, Ste Etage. 

10. Zirka 250 Beuteillen letztijahriges Nin- 
roltdauer Mineralwaller, die aanje Partie A 
61/2 8. vr. Bouteille, bei Abnahme ven 50 
Stück à 7.5; Mufterbouteiflen Binnen A 8 f. 
im Spezereiladen bei der weißen Lilie abgebelt 
werden. 2 

11. Dem verehrten Publifum jeige ich an, 
daf vom Montag den 23. Juli an im Laden 
bei Örn. Streuli in Hertingen auf dem Baſch⸗ 
la iu haben it: aller Arten ven Zt. aller 
Mebt, Ellenwaaren, Raten, Garn u. Miäh- 
feiven, nebft mehrern Glegenftänden. Ich em⸗ 
pfehle mich zu geneigtem Zuſoruch 

Requla Befiharb. 

12. Mehrere ein: und 2fcläfige Wetten, 
mit oder ohne Anzüge, Leinnücher und Laub» 
Täde, ein: und Zichläfige Vetiſtatten; alles zu 
ſehr billigen Preifen. 

413. Ein noch brauchbares Fleiſchſtändli, auch 
dienlich für einen Rärber. 

14. Eine kemplete Montur und Armatur 
* einen Infanteriſten, in gen; gutem Zu: 

and 


15. Zwei nufib. Sekretaͤre neuefter Bagen, 
für deren Solidität man garantırt, 

16. Zuka 200 Stuck dürre forrene Faden 
von verichiedener Diefe, fehr Pientich für Ga: 
fer, nebft eihenen und tann Yaben, Auskunft 
ertbeilt Fr. Seckelmeifter Köna in Oberftrafi. 

17. Ein bereits neuer, 2 Tanſen bultender 
küpfermer Keifel mis fleinerner Platte, um 
billinen Preis, jo wie alte Kemiler u. Thüren, 

18. Beinfte, ganz; eingefrednete Marfeillo- 
nerfeife aA RB pr. 1b, in Tafeln ven 38 
bis 40 Ih; m Mo. 115 am Münfterhof. Am 
gleihen Ort Ane Vingenpriffe. 

19. Auf dem Neumünfterpiar it ein Schepf 
su verkaufen, weldier ſich gu verſchiedenem Ge · 
braudp eignen würde. Nadyufragen bei rn. 

er- im Segibah. 2 
. Ein Ader ven 5 Vıfa. im ebern Sihl⸗ 
feld, binter, dem Dorf Wiedilen 

21. bat eine Dienftimagd auf Märga- 
retha ein aamı mens Were gekauft, weil fie 
eine eigene Haushe führen weilte, ba fie 





nn 


aber mwieter einen recht quten Plab erbalten 


bat, je münfdt fie «6 mieder zu verkaufen. 
Zu melden in der Heinen Brunngaß Me. 344, 
3 Trennen hech. 

22. Zu fehr billigen Preis ein ıfchläfines u. 1 
ihläfiger Bere, ein 2tbür. Kaſten, 1 Kupfer: 
gelte, ı Aunferbafen, 1 Tiſch, mebit mehreren 
andern Soden. 

23. Greße und Heine Selteröfrüge, 1 mei 
Fuß beber und 11/2 Buß breiter, fo que wie 
netter Spiegel mir vernolderer Rahme; Rot: 
teb’# arefie allgemeine Geſchichte ın 3 Bänden. 
11te Original Auflage. 1835. Hlbfribd. fchön. 
Alles sole, 

24. In Kommiſſſen zum Merkaufe babe 
verfertigte Haus umd Schlaftecke für Herren 
erhalten, die ihrer Beguemlichkeit und bes bill: 

en Preifes wegen ib empfehlen dürften. Die 
Arbeit ſelbſt it feld, und auf Verlangen bın 
wäre ic ım Kalle, diefe Röde in jeder wünſch ⸗ 
baren Farbe und Steff beziehen zu können. 
Ich bin fo frei. Diele Röcke dem reſp. Publ 
kum beitend zu empfehlen, 

Dorsıbea Wor;, geb. Corrobi, 

an der Auguflinergaß. 

25. Leere Oelfaſſer. 

"rere Saltgeiñ flaſchen. 

Ein Heiner Delkaſten, auta 11/2 Zir. halten. 

Eure Chlotkalkreibe für Katıundrudereten. 

Eine Harfe Partie altes Eiſen, werunter ned 
ſeht viel braudbare Sachen. 

Eine Partie Wagnerhelz, als: Felgen, Achſen, 
Deichſel, Schlutenkuchen ic. 

Eine kleine Feuerforige. 

Alles auf dem Münfterbof De. 115. 

26. Ber Untergeihnetem at wieder fehr 
ſchöne aefottene Sennbutter a 14 B. das 1b, 
beim Kübel 4 33 8 pr. Ib., und die übrigen 
Spejeresartikel, fo wie auch alle Sorten Schreib‘, 
Pol:, Pal: und Flie'vapier zu billigen Pre 
fen zu haben, Es empfieblr ih beitend 

Heinrich Bünzli 
im Miederderf. 

27. Eine tann. Sfhläfge Bettſtatt, 1 nußb. 
Kemmede, 1 tann, 2ıbür. Kaſten, 4 arößere 
und Heinere Keffern, 1 Ölättofen, Tiſch 

28. Ein gut kondiztenirter Schloſſerwerkzeug. 

29. Zirfa 40 Zentner weiſes Stroh. 

30.59 Ein durchaus heiteres und frehmu— 
thiges Wehnhaus in Stadelhefen, nebſt Hely- 
fbepf, Remife und Heofitat'; mit Kirchweih 
dieſes Nabret anzutreten. 

31.59 Bei Dres zur Ungelburg ıft nebit dem 
num vortheilbaft bekannten gut 2a hollandiſch 
Melis a Dı/ı 6. pr. 1b. und Reis a 5. 
pr. ib., a 1a Melis a 101/2 und gut 
or grünlıcher Kaffe 4 11 8. pr. 1h., fo wıe 
alle übrigen Spezereiartikel verbältmifimäßig 
eben fo billig zu haben. Alles Zentnerweiſe, 
jedoch auch in Heinern Quantid ju etwas bb 
bern Preifen. 

32. Nußb. und tann. Häften, nufib. und 
tann. Kommeden, nufib, und tann. Bettſtatten, 
nufb. und tan, greße und Heine Tüfche, 1 
Windenlade, 4 Mebitaften, 1 Schreibpult, 
1 enmbür. Käfli, 1 recht fchäne Laterne, 3 
fböne Spiegel, 1 qute Stockuhr, 1 ſchönes 
Ruhebett, verfdiedene Stroh: md Brettliſeſſel, 
3 Madratzen, ein: und 2icläfge Betten nebft 
Lingen, 1Waſchſeil, 1 ebernes Häfeli, ı Mir 
fer, g täufiger Woiferkeffel, Koffern, nehft uch 
a andern Sachen mehr, ales zu billigen 

reijen, 

33. Ein maſſiver eichener Fergtiſch mit ge 
Schubladen, dienlih in einen pejereilaten; 
2 * einſchlaͤſige Wetten fammt Wett: 

atten, einere und gıößere Kä 
Tiſchli, verſchiedene Sei? Bit, 2 

—— — — 

uterzeichneter ſetzt das verehrtefte Pub 
iu Stadt und Land in Kenntnif, 3. An 
bisdahın geführtes Waarenlager in der Scipfe 
verändert und baffelbe an die neue Ponftrafe 
ins Haus dei Hrn. Obmann Dänifers, Buch: 


den 26. Juli 1838, 









. "u 
binders, verlent bat. Ein ganz friſch ekhalte .u.. = 
n:8 Aſſertiment in Wellentüchern und een 
ſchen Manufofturmaaren ſewohl ald die — 
gen Preiſe derſelben laſſen ihn einen kablrei- · 
den Zuſoruch heffen, woju er ſich angelegent- 
lich beſtens empfiehlt. 
Ebr. Bugol;.- 
35. An einer ber breiteiten Strafen und zu: 
aleib an den Fröſchengraben Aoftend> Ein 
Haus mit 2 Wehnungen, ı Schreidftube im 
Erdgeſchoße, treffuchem Keller, mehren Mar 
gayinen, Wafhhaus, Zinne, Hof, Brunnen 
und grefem Garten Zudem ein großes Ge 
bäude von 97’ Fänge mir Schreibſtube, meb- 
rern geräumigen Magazınen, Farbhaus, Stall 
und einem jmeiten 100° langen Garten mit 
befonderm Ausnange. Faſi, Senſal. 
38. Unſern von ber Stadt ein kleines, treff⸗ 
lich eingerichtetes Haus zu 2 Wohnungen, mit 
Garten und einer der ausgezeichnetſten Aus: 
ſichten auf die Stadt, den See und das lim» 
mattbal. Fäſſi, Senſal. 
37. Gerade allernächſt ver hieſiger Statt 
in ſehr angenehmer Yane wird eine ſchöne, 
neuerbaute, iu drei Haushaltungen eingerich⸗ 
tete Behauſung nebſt bübfchem Garten und 
Brunnen, ın billigem Preis und annehmbaren 
Kaufbedingungen sum Ankauf anerboren Das 
Mabere iſt zu erfahren bei 
Alt Oberrichter Grebel. 
38. Eme an einer der frehmuthigſten Lagen 
der Gemeinde Hottingen ſich befindende Be: 
hauſung nebit juta einer halben Juch. Meben 
und arten, zu fehr billigen Kondizienen. 
Auskunft ertbeilt Rerdinand Schultheß ın Ne. 
79 an der Reutigafi in Dottingen, 


39. Anzeige 

Im Haufe des Hen. Wagner Wethli bei 
der Kreuzkirche in Dottingen find immer vor: 
räthig und auf Veitellung fegleib und zwar 
zu den allerbilligſten Preifen zu baben: nußb. 
und tann. Aommeden und Kälten, Beitſtatten, 
Meriedoffern vw, fo mie aller Arten - neuer 
Schreiner werkzeug. 

40. Im Laden zur alten Wiege im Nieder⸗ 
dorf find ven nun an unter der Firma „Bad: 
mann und Waldburger jünger” felbftverfer: 
tigte Schweilerbrederien ju baben, wobei zum 
Wiederverkauf die biligten Preife geftellt wer 
den; aud werben Veitellungen jeder Art ın 
Broderien angenommen und beitens beierat; 
diefe Brederien befteben theils in Kragen mu 
und ohne Sarnirung, Schwenkelkragen, Pelle: 
rinen, Unterdemiferten, Masrüchern, Riemen, 
Entredeur, Gollereis, Schöfli, Fliegröckli, 
mehreren Kinderſachen u. dal.z nebſt dieſem 
emne Auswahl von aporetirter und unappretir: 
ter Perkale ven 5/4 bis 16/4, ertra feiner 
Teckenburger Demdenperlale, Shirtings, gebil: 
deter Perkale zu Wettangügen, Peljlevantine, 
Semmerdecken mit ſchöner Broſchüre, glatter 
und broſchiriet Batiiſte, einer Auswahl ven 
Vorhangmouſſeline mit broſchirten Quares, 
weißer und gefarbter Futtermeuſſeline, Pigue, 
Pıqueunterrddten, Baſing, Tull und Tüffoi- 
Ben, alatten und brofdirten Blenden, Anfob: 
und Fadenfoiten, fdmwarjen und weißen Tül- 
tuchern, Ajeurhand ſchuhen, Ztrümpfen, - ver 
fertiaten Hauben, Herrentrogen und Chemi 
faten, nebſt anderm mehr. Um damit aufju 
räumen etwas Wolle und Rierergarn, fo wi 
die befannte Chekolade. Sich beflens em⸗ 


pfehlend 
5. Bachmann und 
Maldburger, je. 
41. Untergeichnere haben im Rindermaͤrkt ır 
Zürich auf eigene Rechnung ein neues Eifen- 
mwoarenlager errichten, welches fie hiemit eimem 
E. Publikum aufs Weite anempfeblen; in ena 
lichen Werkzeugen und Veihlägmaaren merden 
222 die —0 gut 
‚unb bi edienen. u iger erits 
Bfebten Kid beftens gutiger Abnahme ent 


Erhard u. Zütes my: 


42. In der Liguidazion ven A. Kundig im 
Wındermarkt befinden ſich noch einge Stüdr 
ganz neuer, ausgezeichnet ſchöner Mouffeliners 
und 6/4 Inbienne, fo mie 4/4 breite ju 7. 8, 
g und 10 f. pr. Elle, fehr fhöne Sommer. 
befenjeuge und Pinuegilerd, nech einige Dar 
menreifetofcben und Machtfäcde, und eine bei 
teutende Partie Wollenwaaren, melde jänmt: 
tb in umd unter dem Fabrikpreiſe erlaſſen 
werben. . 

:43. Unter der Schiffleuten iſt zu haben: 
Kaffe, dos Ik. a 12 R, beim 1/4 Zentner er- 
mas billiger: geſettene Butter, das Ih. a 
13 1/2 B.; Mauchtabact und Zigarren um bil: 
tigen Preid. Am gleichen Ort um auf zur au⸗ 
men: ſchönts Baumwollengarn, Faden und 
Seiden. 





Zu kaufen wird begebrt. 

41 4 wird von Stund an ein recht 
auter Schuldbrief ven 800 fl. anyufaufen ver 
langt Alt- Oberrichter Grebel. 

45. Drei einfchläfige Wetten, we möglich 
mit Mabroßen. 

48. Eine aute Flöte mit Orcheiterten und 
mebreren Klappen. 

47. Alle Arten Hausrath und Linge. 

48. Frau Buſer, Kleiderhändlerin von 
Aarau, iſt in Zürich angefommen, um alte 
Herren, Frauen⸗ und Kinderkleider, fo wie 
auh Mäntel und Sennenſchirme einzukaufen. 
Ahr Aufenthalt dauert bis den 30. Juli. Vo. 
g18 im Niederderf unten am Rant No. 622. 








"Zum Ausleiben wird angetragen. 


496° Men Stund an 1000 fl. ober auf 
Martini 1500 fl. gegen vorftandäfrere, benpelte 
Merficherung auf ein Haus in der Stadt oder 
in der nachſten Umgebung derfelben, à 41/2 
Proient. 

50. Auf Kırdımeih 1838 eine doppelte We: 
baufuıa, 1 Helzſchepf, Antheil an einem 
Woſchhaus, nebſt zifs 9/2 WBelg. Garten. 
Diefe Yiegenfhhafren. welche gang nabe ber der 
Fabrik des Hrn. Eſcher liegen, könnten unter 
dilligen Bedingungen auch käuflich übermacht 
werben, Anskunkt ertheilt Praſident Rinder: 
neh in Oderſtreſi 

51. Auf Kirchwerh ein frehmüthiges Wohn: 
gemach mit 2 oder 3 heizdaren Arnmern, Ad 
he, Kammer, Kellerli, Heoljbehätter, Piun 
derfammer, verjugemeife an eine Mille Haus: 
haltung. 

An gleichem Orte vergibt man ein großes, 
geräumiges Lekal mit Feuer qerechtugkeit, ſeht 
dienlich für eine Malerwerkſtätte. 

52, Ein Wohngemach, enthaltend: Stube, 
Altoven, Kuche. heirbares Siubchen, Ka 
mer, Keller und Helebehalter. 

53. Auf dem Munſterhef in Mo. 9t ift auf 
Kirdweib ein ganıer Boden mit mehreren 
heigbaren Stuben und Annmern gu vermietben. 
54. Ein Wehnqemach mit der ſchönſten Aus: 
ſicht auf die Limmat, den See und bir Se 
birge, deſtehend in Stube, Mebenkabinet, Kam 
merli, Kühe. Keller und Heljbehälter. 

55. Zwei heizbare Zimmer mit der ſchön den 
Ausſicht auf die Limmat, die untere und obere 
Brüde, den Ser und die Gebirce; ferner 
eine geräumige Kammer. 

58. Ein heierrs, fonnenreihet Wohng emoch, 
enthaltend: 2 Zrusen mir Atkeven, 1 Mieben- 
Fabinet, 2 Kammerti, 1 Rüde, 1 Keller, 1 
Winde, 1 Plvndetämmerti. 1 Meoljbehälter, 
4 5. v. Abteitt, alles mit einer Thüre be 
ſchleſſen; auf Verlangen ein Bärtden; auf 
Kirchweih 1838, 


57. Auf Kirchweih 1893 ein frehmüthiges, 


ſennenreidhes Wehng mach, beitchend ın 2 heiß⸗ 
baren Stuben mit Nebenkammern, 1 Küde, 
1 Dolj: und Plunderkammer, alles mit einer 
Thür derſchleſſen, und 9 Kellerli 

38. Hu fommende Kırdmeh ein Wehnge- 
mach, beſtehend in 3 beisbaren Zimmern, Ku 
che, Keller, Kammer und Aeljbehälter. 

59 Au Kırdveib eine fonnenreibe Woh- 
nung nabe bei der Stadt, beftehend ım einer 
Srube, Kammer, Küche und Peljbebälter. 

60. Eine beiteres, ſennenreichet, ftohmuthi 
ges, möblirted Zimmer, auf der großen Hef 
ttatt Mo. 330. 

51. In einem gang nabe ‚bei der Stabdt 
Winteribur fehr angenehm gelegenen Landqute 
wänfdht ınan 2 bis 3 Grauenzimmer als Tifch- 
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gängerinnen anzunehmen, und hefft, ſewohl 
vurd billige Bedinaungen als freundſchaftliche 
Behandlung, fi Die vollkemmene Zufrieden: 
beit derfelben zu er werben. 

#2, Ein Zimmer nebit Kabinet, mit ober 
ehne Mobiltien und mir eder ohne Kot. Am 
aleıben Orte werden noch einige Theilnehmer 
zum Mutagstiſche gefucht, in Do. 287 an der 
Stengaß. 

#3. Zwei möblirte Zimmer mit Keft, ven 
Stund an, ın No. 54 ım Arab. 

84. In Ne. 518 gr. Stadt, an einer ber 
—— Straßen, ein ſchöner beijbarer 

aten mir Nebentämmerli, mi oder ohne Ma: 
gayın, für eine Tuch, Seiden ⸗ oder Papier: 
verlagsbandiung dienlich, auf Kirchweih 1838 
oder auch erſt auf Oftern 1839. 

65. Der biganhin von dem fel. Hrn. Meier, 
Meflerfhmid, beworbere Laden unter ber 
Schnibdſtube, der aber auch zu jedem andern 
Oewerb eingerichtet werden könnie, iſt auf 
Kirchweih 1833 durd Steigerung an ben 
Meiſtbietenden u verleihen, Die Pachtver 
ſteigerung wird Samitags den 23. Juli, Mach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf der Schmidſtude ſtatt ba 
ben, und die Bedingungen Können bisbahın bei 
dem Duäfter der Geſellſchaft, im Seidenhöfl 
Me. 391 H. Sradt, und bei tem Berwalter 
auf ber Schmidſtube eingefehen werben. 

88.59 Auf kommende Kirchweih kann unmeit 
der Zihlbrüde in Me, 24 noch ein ſehr ſchö 
nes Wehn gemach, beftehend in Stube, Meben 
Aube, Küche, nebit 2 Kammern, Plunberküm: 
merchen, Keller, Platz zu Hol und Zurben, 
um billigen Zind verliehen werben. 

67. Bon Stund an his Kirchweih ein fchd- 
nes tapazirted Zimmer mit Mebengimmer, für 
1 oder 2 Deren. an der Haupiſtraße im 
Miederberf Me. 370 

3. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1833, 
enthaltenb: Zube, Alfeoen und 2 Kanıntern, 
Kuche, Keller und Plat zu Hol, Am glei: 
den Ort ein ſchönes Zimmer ohne Möbeln, 
ven Stund an, 

69. Ein ſehr frohmürhiges, heitered, ſennen 
reibed Wehngemoch mit 4 beiibaren Zimmern, 
t Kammer, Rüde, Heltbehalter, 1 Heinen 
Keller, in Mitte der Stadt, auf Kirchwerh, 
um billigen Zins. 

70 Ein ftehmüthiges Wehngemach aan 
nahe der Statt, mit 2 eder 4 beijbaren Am: 
mern, Kammern, Rüde, Heller x., von Stund 
an eder auf Kirchweih 1833. 

74. Em ſennenreiches, auf 3 Seiten fra 
ftebendes Mohngemach mit frebmürhiger Aus 
fiht, in der Nahe des Hirſchenarabens, ent 
baltend: 1 geräumige Stube, Nebenkammer 
und Kabine, alle 3 heijbar, nebſt nech einer 
Kammer, gemölbten Keller und Platz zu Del 
und Terf. 

72. Ein Wehngemach auf Kirdmeib 1839 
in Ne. 71 in Unterftrafi auf dem Rietli, be 
ſtehend in 1 Stube, Küche, 2 Kammern, 
Winde und Keller. Am aleichen Ort für eine 
Hausbaltung ven 2 bie höhflens 3 Perfenen 
Antheil an einer Wohnung neben ned einer 
Harthaltung. 

3. Oine freundliche Meohnitube für einen 
die Stille liebenden benetten Herrn. 

74. Ein ſchͤn möblirtes immer mit Aus 
ficht "auf den See und bie Hochgebirge, für 4 
oder 2 benette Herren eder Frauenzimmer, 
nebſt aurer Koi. 

75. Ein heiteres und frebmürbiges Zimmer. 

78. Ven Stund an eine Stube. Am alei: 
hen Drte find einige Bettſtatten und eine 
reckuhr nach neueſter Façen zu verkaufen. 
77. Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit einer 
Zinne, nite beim Rrauenbrünneli in Hottin 
gen. 

73. Amei möblirte, frehmüthige Bimmer 
mit Altesen, ven Siund an, mut eder ohne 
Keft, in der |. Stadt Me. 222. 

76. Ein heiteres und gut möblırtes Zimmer 
nebſt Heft, für einen benetten Herrn, in Re, 
104 an der Triteligof ın der Neuſtadt. 

80. Ein heijbares Zimmer mit ländlicher 
Ausficht, mit eder ohne Koft, auf Dorf Mo. 49. 

31. Amei fdhöne, tapejirte, möblirte Aintmer 
mir Ausfiht auf den Münflerhef, ven Stund 















34. Den Stund an ein heiteres und fon- 
nenreihes Zimmer nebft Koft. 

85. Eine Werkllätte für eınen Wagner ter 
Schreiner, in Enge. 

86. In Me. 398 an der Siht iſt ein gurs 
Dferd mit eleganter Chaiſe, jedech nur mır 
einem Knecht auszuleſhen. 





Zu entlehnen wird begebrt. 
87. Wer auf nachſten —eS— brien 
liche Ver ſicher unq an; vorſtandefrerer Bauſer 
und (Büter in Ober⸗Embrach selegen, Die 
Summe von 1400 fl. und SO. a 41/2 %/, 
anzuleiben wunicht, kann die hierauf bejlan. 
d;en Kopien einfeben bei 

Alt: Oberrihter Gredel. 
_83. 2000 fl. auf quie Unterpfande ım ter 
Stadt. 

89. 1000 fl. auf naͤchſten Martini auf mehr 
als dopvelte vorflandsfreie Unterptand. 

00. Ein Heines Wehngemach für 2 Perfonen, 
am liebflen auf Dorf eter der Imaebung, ven 
Stund an oder fe bald mie möqlich. 

91. Es wunſcht eine Rrau. die ihren Ba 
außer dem Haufe bat, em Stubli, eder emı 
Kummer und Plog in der Stube und Kür, 
von Srund an eder auf Kirchweih 

92%. Von Stund an eder fpäter und auf längere 
Zeit ein Raum von mıtılerer Größe, im Heller, 
zu chener Erde oder im erfien Steck, aus Ma 
gazin zu gebrauchen; in der Mähr des Elſaſſer⸗ 
platzes, der Krebsgaſſe oder der Pot. 

93. Mon fuhrt für einen Herrn ein freb- 
mürhiges Legis, nebſt gutem Traftament und 
benenter Behandlung Anzumelvden Kruggeh 
Ne. 51, erfte Etage. - 

94. Fin Frauenzimmer, meldet cigene Me: 
bein beſitzt, wünſcht bei beneren Leuten cın 
Zimmer nebſt Kot in Empfang gu nehmen, 
und me möglich neh eine Kammer zum Auf⸗ 
bewahren ven Möbetn, 

Nachfragen nab Arbeit. 

95. Der Unterzichnere macht dem E. Pub: 
Im zu Stadt und Yand Me Anzeige, daß 
ih meine chemalıge Wohnung an der Strebi 
gaß im Netael verlaſſen (daſelbft ater alfe Auf: 
träge an mich ker meinem Bruder J. C. Hir- 
jel im Faden um Mage abgenemmen und 
piünftiich befergt werben) und Tagsaen jetzt mein 
neues Vohat im Bleicherweg in Der ebemaligen 
Buͤrku-Wieſe bezogen babe; sch empfebtfe mich 
fernerk für alle in meine Prefeſſien eingreifen⸗ 
den Arbeiten. 

% Hirzel, Zimmermeiſter. 

96. Der ergebenft Unterzuchnete, welcher 
vor einiger Zeit die Aundiame des Seren Ko 
minfeger Bruppachers an der Detenbadergaffe 
übernemmen. bot fine Wohnung dafelbft ver 
laſſen und im Haufe Mo. 367 auf dem aufn 
Main eine neue bejogen, mas er biemit einem 
gerhrien Publitum unter höflichſter Empfehlung 
bekannt macht 

Rrang Wirg, Kaminfegermenter, 
Ne. 367 H. Zratt. 

97. Eine ledige Mannererfen von mittierem 
Alter wuͤnſcht in einem Gewerbs ctır Dam 
delshaus angeflellt zu werden, me fie ſich zu 
alten vorfemmenden Geſchäften willig gebreu 
ben ließe und qute Zeugniſſe aufmeifen tennte. 
Nähere Auskunft wird ertheilt im Laden um 
dem Konflanjerbaus an der ebern Kirdaak. 

93, Eine Prrien, die gune Zeuquiſſe anf 
weiſen Bann, wünfht als Kellnerin in Dienſt 
ju treten. 

99. Ein Märchen, welches mir quten Zeuqg⸗ 
niffen verſehen und in alten bäusliden Arber 
ten erfahren iſt, wunſcht einen Platz ale Deu 
benmãdchen eder ju einer kleinen Haus baltung 
in die Küche; der Eumtin Könnte ſegleich ge 
fheben. 

100. Eine brave Perſen wünſcht ven Zrund 
an cinen Mat; über ıbre Treue und Rechi 
ſchoffenheit bat ſie gute Zeugniſſe aufgumerier 

101. Durd Aufull würidt eine junge Ted 
ter ven quter Erjiebung fegleib einen Plat 
als Siuben⸗ eder Kindermagd zu erhalt en. 

102 Ein hieſtaes Frauentiimmer pen mitte 
rem. Alter wünſcht fo bafd_mwır möglich cine 
Strelle u Beſorgung einer Haushaltung eder 
eines Labens zu übernehmen, 

103, Es mwünidt eine geübte Köchin bet be 
netten Leuten einen Platz z fie fann ven Stund 
an eingehen und hat gute Zeugniſſe aufgumer 





an. 

82. Ein möhlirtet Zimmerchen in der Neu: 
ſtadt, mittlere Gaſſe Ne. 141. 

83. Auf Kirchweih ein geraumiges Magajin. 


2 


fen. Nachlufragen auf Dorf an der Weiten: 
gaß No. 71, erſte Etage. 
104. Niklaus Pübert, 

Klavier : Inſtrument macher, 
erlaube ſich biemis einem €. Publikum Die 
Anzeige au machen, dab er eine eigene Merk: 
ftätte dahier errichtet bat, und empfiehlt ſich 
deinaben aufs Belle mir allen in fen Fach 
einſchlagenden Arbeiten, ſo mie auch zum 
Stimmen ber Klaviere. Durdy billige, fohde 
und prompte Bebtenung werbe ich tradıren, 
das Zutrawen meiner werben Gönner ju er 
werben. In ungefähr 3 Wechen werben meb» 
rere Antrumente von verſchiedener Gattung 
fertig werden; dabei jeichner ſich eimes ber 
felben beienderd aus durch deſſen Bau nah 
neuefter Art und Geſchmack und vertreff: 
lichen Ten, und wird areken Beifall von jrdem 
Kenner innen. Meine Wohnung und Werk 
Hätte ift an der untern Kirchgaß De. 171. 


ö— — — — — 


Dachfragen nach Arbeitern. 


105. Es wunſcht ein Schloſſermeiſter nahe 
bei der Stadt einen Knaben in die Lehre zu 
nehmen unter billigen Bedingungen. 

106. Man wünfdt ven Stund an zwei recht 
fdaffene Ebeleute, we moglich ehne Kınder, 
jur Aushülfe in eine Wırbichaft. 

107. Eine redtfhaffene Perſon, welche die 
Hausgeihäfte verſteht umd mit Kindern um: 
zugeben weiß, Könnte von Stund an eintreten. 

108. Ein benettes Frauenzimmer fünde auf 
Bünftige Kirchweih einen Plag bei einer Na: 
nen Haushaltung. 

109. Eine biefige Schneiderin wünſcht eine 
oder 2 Töchtern ven rechiſchaffenen Eltern un 
ter billigen Kondizienen m bie Lehre zu neh» 
men, jerech ehne Wohnung und Kell. 

110. Eine fleißige ordentliche Dientimagd 
kann nad Umfländen, wenn ſolche etwas Fer 
tiger im Mähen bat, entweder für einen Su 
benplaß oder für gewöhnliche häuslihe Der: 
richtungen Anftelung finden. 


dtachfragen nah Berloruem. 
un Den 21. Juli, Morgens, verlor Je— 
mand ven der neuen Brucke ım Blaicherweg 
über den Rıöfhrengraben bis zum Rennrrg 
ıher eine Sandferife ven 30 fl. auf Zrempel- 
papier, Den redlidhen Kinder bitter man um 

Zurüfaabe gegen ein Trinkgeld, 

112. Dem Steinmes Kunz in Enge wurde 
eine Rupferpfanne entwendet, Wer darüber 
Austunft geben kann, erbält gegen Anzeige 
eine Velchnung ven 4 Franken. 

113. Freuags den 20. Juli wurde von der 
ehemaligen Stadelbeferpforte bis auf den Vich 
mark ein Sidc Gußmeſſing von zrka 8 16 
fhmer verleren. Da dasielbe von einem Tage: 
löhner dergütet werden muß, fo ermartet man 
um fo eber die Rüdgabe deſſelben. Sollte es 
allenfalls Jemandem feil gebeten werden, fo 
erfucht man um gef. Anjeige im Berichthaus. 


114. In einem Gaſthaus auf ber Land ſchaft 
wurden jüngfter Zeit 12 Stüc ſuberne Zur- 
penlöffel entwendet, melde mit MH. Z.. 5. und 
dem Wild eines Thieres bejeichner find, Dir 
jenige, fo einge Auskunfe bierüber geben kann, 
har eine angemeifene Sratififagien zu gemär- 
tigen; namentlich find die Herren Öeld« und 
&uberarbeiter gebeten, darauf ein wachſames 
Auge zu balten und im gegebenen Kalle im 
Bericht haus Anzeige zu maden. ; 

115. Montag den 23. dien, Madmittage, 
wurde in einer Weinſchenke am Milchbuck in 
Unterftraß entwender: ne Tabadenfeife mir 
einem Gemälde um ben ganzen SKepf, cn 
Jagdfluck verftellend, mie einem ſchwarzen 
Rohr und kutler Mundfpiges ein weißer 
Strohhur mis fhmargem Band und cin Kebr- 
wiſch/ an welchem pas Helz reth lafırt ıt, 

elte einer dieſer Gegenlände entdedt wer 
ben, fo bittet man felbiges im Berichthaus oder 
auf poligeilihen Wege anujergen. 

416. Seantags den 22. Juli verlor Jemand 
eine geldene Stechnadel, ınmendig mis Haaren 
belegt und mut einem Didel von Kroſtallglas 
Br Aufmachen, von dem Lindenhof über ben 

Dat gegen die Sihlbraͤcke und das Selluau 
bis zur meuen oben Wrücde, Der reblice 
Binder har ein anftändiges Trinkgeld gu er 
warten, 

417. Dennerkogs den 19. Juli it Jemanı 



















































bekannter Mann emen Fadenhaſpel zurück. 
Am Berichthauſe iſt au vernehmen, wo er ge 
gen Beſchreibdunqg abaebelt werden tann. 


auf dem Eiermarkt ſtehen aeblieben; gegen Ber 
fbreibung und die Einrückungsgebübr kann 
derfelbe bei Meinfdien® Trüb an der Widder: 
gaf abgebelt werten, 


und 2 (Veiangbucer gefunden worben, welde 
gegen vidhige Beſchreibung ven ven Eigentbu- 
mern Fönnen abgebelt werten ba 
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dem vom Dampfſchiff bis zur untern Brüde 
ein junqes, pemmerartiges, ſchwarzes Sune 
chen mit weißen Flecken, ohne Halsband ent⸗ 
laufen. 
ches bei Hrn. Brandli ie Sonne abzugeben. 


Der redliche Finder wird erſucht, fol- 


118.* Verloren: Ein Köngshündchen, miänn- 


licher Art, enaliſcher Race, mit Federnſchweii 
und langen aelben Ohren; es trägt ein meſ⸗ 
ſingenes Halsband und börtsauf den Mamen 
Kibeli.“ Der redliche Finder, oder wer ſonſt 


Auskunft über dasſeibe ertheilen Bann, iſt er: 


fucht, gegen ein anfländiges Trinkaeld auf Dorf 
Me. 73 B. gefaͤlligſt Anzeige daven zu machen. 


119. Sonntags den 8. Juli ließ Jemand 2 


aelvene Fingerrinae in einem Zunmer auf dem 
Hödler Itegen. Wer diefelden aufgebeben bat. 
ift höflich aeberen, fie degen em den Werth 
der beiden Ringe überfleigendes Trinkgeld im 
Berichthaus abiugeben. 


120.58 Samflag Morgens den 14. Juli if 


aus der Wehnſtube n Me. 42 in Hortingen 
ein hellblauer Frad von feinem Tuche mir aut 
dergoldeten, 
morben. 
eine Summe von 10 Schweyerfcanften juge 
ſichert. 


geſtechenen Knöpfen entwendet 
Dem Endtdecker dieſes Diebſtahls iſt 


Auzeigen von Gefundenem. 
121. Während der letzten⸗Meſſe ließ ein u 





122. Dor zirfa 3 Wochen it ein Schirm 


123. In der Predigerlirche find ein Schirm 


Start Morf. 
124. Es iſt letzte Woche cn Schiff, wahr 


(deintih vom Winde verteicben, in der Mute 
ded Dre’d unweit Derrlibera gefunden worben. 
er lich im Yaufe von 3 Wochen als Eigenthü⸗ 
mer auswent, Bann es genen Trinkgeld und 
Einrüdungsgebubr abbelen. 
dasfelbe als Eigenthum berrachtet. 


Macher würde 


125. Wer Beckers Schulgrammatik und 3 


Bändchen von Steffens Movellen irgendwo 
zurüefgelaflen, wird erſucht, feibige mieder ein⸗ 
utöfen, fenft würde man fie als Eigenhum 
betrachten. 


128. Der Eigenthämer eines am 15. Jum 


jugelaufenen, werh und ſchwarz gefledien Hub 
nerbundes mit ſchwarzem Kopf, gelben Flecken 
in den Augen, einem Halsband mir Zeichen 
Z. 1835. fann denfelben gegen Berablumg ber 
Einfhreibtoften, Futter ⸗ und Trinkgeld in Ems 
pfang nehmen bei 


Blunſchli auf dem leiliberg. 
427. Vor einigen Tagen ift Iemandem ein 


junger Figerbund augelaufen; wer ibn beichrei- 
ben kann, Bann ibn in Zeit 10 Tagen gegen 
Einſchreid- und Furtergeld abbolen, anfeniten 


nachher feine Rede mehr dafür gegeben wurde. 
128, Den 21. Juli iſt dem Basler Eilwagen 


ein Heiner, merigelber Degaenbund mir einem 
meflingenen Halsband zugelaufen. Der Eu 


aenthümer kann ibn gegen Cinichreb» und 
Futtergeld bet Kutſcher Suter erhalten. 

120. Dem Untergeichneten iſt letzte Weche 
ein werk und reih gefleckter Jagdhund, männ 
Incher Art, mit langem Schweif, ohne Hals 
band und Beiden gugelaufen. Der Eigenthu 
mer kann ihn innert 10 Tagen von bee an 
gegen das Einſchreib⸗ und Zuntergeld abbelen; 
mach diefer Zar wird er old Eigenthum bes 
trachtet. 

Uetiken ben 23. Heumenat 1338 

Jakeb Ammann, 

130. Freitags den 20. Juli it ein ſchwarzer 
Treib hund, mannlicher Art, mit einem Halt 
band und Zeichen auf dem Viehbmarkt gedlie⸗ 
ben. Der Eigenthumer kann feldyen gegen 
nähere Beichreibung, das Einſchreib⸗ und Bus 
tergeld abhelen. 

131. Den 10. Juni 1838 it Jemandem ein 
reibgelber Hund männlicher Art, mus einem 
Heinen weißen | 
Bruft, Yampehren und einem Siumpenſchwanz 
iugelaufen; berfelbe trägt ein ledernes Hals 
band, ehne Schnallen, mit dem dieß ahrigen 

































Strich über die Naſe, weißer | 


Zeichen und der Ne. 2021. 
Eigemhümer in Reit von 14 Tagen nicht mel: 
der, fo wird derſelbe als Eigenthum betrachtet. 





Wenn fih der 








Amtliche Anzeigen. 


132. Publifazion. 


Da die auf der erſten Gant üfer die beiden 


bisherigen Peftgebäude zem Schäppeli und 
arauen Mann. gemachten Angebere nicht ber 
friedigend gefunden werden find, je bat bıe 
Peſtbaukemmiſſien auf Montaa den 30. dieß 
eine werte Sant über vietelben angeordnet. 


Kaufluſtige für dieſe gu Werreibung mannig« 


facher Gewerbe ſich ſehr wohl eignenden Ge 
baulichkeiten werben eingeladen, ſich an dem 
demeldten Taq, Nacmittags 3 Uhr, in der 
Finanzkanzlei sinjufinden. 


Zurich den 21. Juli 1838, 


Aus Aufıraa der Pollbaufemmiffien : 
3. Vegel, Sekretar. 


133.* Ueber den rechtlich ausceiriebenen Mars 


tin Bürker, Konraden ſel. Zehn von Num: 
lanug, bar das Beſirttksgericht Negendbera auf 
Muiwoch den 22, Auguft 1838, Morgens 7 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag anceleßt, 


Es ergeht daver an alle Glaubiqer und 


Schuldner dei in Kenturs Gerathenen Die 
peremterifche Aufforderung, über ihre Anſpra 
chen und Verbindlichkeiten ber unterjeichneren 
Canzley genaue Eingabe auf Stemvelnapter, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis · 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift bis fräccttend den 16. Auguſt 1838 
zujuſtellen, am Wercedirferngungstage ſeldſt 
aber perlänlich oder durch Berollmährgte auf 
den Gerichtshauſe zu erfchemen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Em 
nabe zu machen unterlaſſen, angemeſſene Dad: 
theile zu gewärtigen hätten. jaunuge Anjpre 
ber aber (bie grundverficerten jedech nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre Border 
rungen einjig nech bei der Collecations ⸗ Verhand ⸗ 
lung, und war unter zu gewärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, ſpater aber darmit 
ven der vorhandenen Male ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Verrechtfertigungstage Aus. 
bleibenden (die qrundverliherten Creditoren je: 
bed) wiederum nur mie Bezug auf Die verfalles 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber 
Untennenig der Verhandlungen und Gerichts⸗ 
beichtüffe entſtehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hatten. 


Zurich am 6. Juli 1938, 


Am Mamen des Begicksgerichtes 
Megendberg: 
Die DMerariatslanilei Meuamt. 
Land ſchreiber Jakeb Ulrich. 


131. Publitagiom 
Madıdem durch verfhiedene Wafferbauten 


die bioher benutzten Badeplatze am 
tiefem Zwecke unbrauchbar gewerden find, fe 
bat fi die Polyeitommifiten ſewehl in Ber 
bindung wir der beben Schangentommifiten 
ad auch mir mehreren Öeundeigenthümern 
vielfadp um Auffindung neuer Badeſtellen be- 
mühe, ſieht ſich aber dennech außer Stande, 
dem dießfälligen Bedürfniſſe für biefen Sem. 
mer vollfläncg zu gemigen, und erläſit ſomit 
forgende Beſtimmumgen: 


1) 


See zu 


Zur erwachſene Perfonen, mir Ausihluf 
der Geſellen und Arbeiter, wird ber neu 
erridtete und erweiterte Badeplatz hinter 
dem Siadthauſe angewitſen, welcher je 
dech mit einbredeader Nacht verſchleſſen 
wird, 


2) Bür Knaben iſt der Badeplatz am Gihl« 


wisst beitimmt, we die achörge Aufſicht 
angeordnet at, und alle erwachſenen Per: 
fonen aus geſchloſſen find. 

Das Bauten bei Machtzeit daſelbſt iſt 
bei einer Baße ven 4 Fekn. unterfagt. 
Geſellen und Arbeiter, welche nicht ſchwim⸗ 
men können, merben auf ungefahrliche 
Sıelen in der Sihl angemwiefen, unter 
welchen vergüglich diejenige im Sihllanal 
oberhalb des Sipipäil bezeichnet wird, 


Züri den 12, Juli 1833. 


Bor ber Peljeifommiffien: 
Für den Setretär, 
Brunner, 


135. Bantpublilfagien. 
Dienftags den 31. Julius, Nachmittags um 


— — — —— 


Nro. 61. Montag 


Zarcherifches 


Bei J. J. Ulrich 





den 30. Juli 1838. 








Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Bei Senfal Fäſi find zu verkaufen: 
inige Schuldbriefe von 50 bid 3000 fl., 
J ſtets gute Anleihungsvorfhläge vor 
nben, 


2.* E6 werben 3 gute Heine Schulbbriefe, 
nämlich zwei von 200 fl. und einer von 100 fl. 
sum Ankauf angetragen, einzeln oder ſammet ⸗ 
baft, worüber Auskunft ertheilt 

Alt» Oberrihter Grebel. 
3.6° Aus einem Privatkeller wegen Räu- 
mung des Platzes rein gebaltener 1827r und 
4811r Wein, im gröfierer oder kleinerer Menge, 
Mufter werden begabt und können täglıd) ab: 
gebelt werden bi Schüle, Küfer an ber 
Kruggaß No. 56. 

4.* Unterjeichnete erhielt in Commiffion eine 
Partie Blouses Polonaises oder Ueberröde 
für Herren von rober Leinwand, ſehr ſchön 
gearbeitet und zu äußert billigem Preis, fo 
wie auch feine englifhe Näh- und Dirickna 
dein. Anna keller 

unter dem Storchen 

5. Der Untergeichnete empfieblt fein Lager 
vor zuglicher Rheinweine aus den beten Lagen. 


Preife: 

Liebfraumild) 1834r pr. Veuteille 2 fi. — fi. 
Hochbeimer 1834r R 1„ 10, 
Mierfteiner 1834r si 1, 10, 
Mierfleiner 1334r a Inn 
Laubenbeimer 1834r — 1. 15. 
Dienbeimer_1834r ⸗ 2.,.:90, 
Madeira (Dip) “ 1, 


20 „ 
Bei größeren Partien treten verhälinißmäßig 
billigere Preife ein. 
C. Preller 


im Zeltweg, Stadtſeite. 

6. Ein gan meuer, nech ungebrauchter 
Dampfapparar für chemiſchen und pharmacen- 
tiſchen Gebrauch, mit Dampfkeffel von geſchla ⸗ 

genem Eiſen 3° 5 Höhe, 2’ 7’ Durchmeſ⸗ 
fer, küpfernen Röhren, mellingenen Hähnen, 
Kite zum Eindiken, nebſt dazu gebörenden 

latten von Gußeiſen, in der Apotheke zum 

ternen on ber Scufflände. 

7. Zirta 40 Stück fleinerne Arüge, jeder 
ungefähr 30 Mafi haltend. 

8. Bute Spalterbepfen für Mäder, in 
ehr billigen Preis, bei Job im vordern Stroh⸗ 
ef, wo jugleih auch Sjähriger Birnentrafd: 

Branntenwern ju haben iſt. 

9. Ein mweingrünes, altes, 9 Eimer halten: 
bes Faß, in Ne. 262 an der Auguflinergaß. 

10. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Char à banc jum Verwärtdfigen, in guten 
Bedern bangend. 

11. Ein neh ftehender folder Kachelofen 
fammt Ofenrohr und 2 feinernen Platten, 
um —* Preis. 

12. Entsunterzogene danke einem rien 
Publikum zu Stade und Fand für = mir 
geſchenkie Zutrauen und empfehle mich ferner 
in der Modenarbeit, unter Verfiderung ſchön ⸗ 
fer umd bifigfter Bedienung, fo mie zu ge 
neigter Abnahme meiner Artikel ju den billig: 
fen Preifen, als: verfertigte und unverfertigte 
Damen. und Kinderhüte, Hauben, Kinder 
"bäubcben, auch unverfertigte brotirte Tüllbau- 
ben, Tüßkroaen, ſchwarze feidene Tüllfragen, 
"Herren: u. Damencdemtfeiten, TUN, Spiker, 
gute Fadenfpıgli, baummellene Herren« und 
Damenhantihubhe, Eravatten, feivene Hals: 
tucher, Boularbs, wollene Chamwis, Ridıküls, 
Blumen, brodirte Mastädher, broidirte Mouife 
linr eſten, ranfen, feıne Mouffeline, Wattuite, 
foconnirte. Mouffeline ju DVerbängen, einige 
© Intienne, nebft andern Suchen mehr; 


aud werden Gtrohhäte zum Schwefein ange 


hemmen. 
Jaft. Wundertli, Mobidte 
an ber Thorgaffe Ne. 30. 
43. In einer guten Page am &ee befindet 
ſich ein jiemtih bedeutender Steinbruch, in 
weldem einige Aubitfcub greße Steine gebre: 


den werben Fönnen, bie uter Beſchaffen 

beit find. Wer nähere ft befihalben 

geben kann, wird Nacfragenden ım Bericht 
us gefäligft mitgerbeilt. 

14. Wegen bevorftehender Abtragung ber 
Schmide in Stadelhofen fteinerne und hölzerne 
Kreunftöde ſammt Fenſter, Vorfenfter und 
Faleufieladen, Thuren fammt Zubehör, Täfer 
u. f. w.,_Defen, Künfte, Treppen fammt Ge 
länder und andere Gegenſtände, gegen baare 
Bejoblung um billigen Preis, 

15. Ein ganz neuer Wagen mit Leitern u. 
Traggefirr, eifernen Adıfen und 3 Boll brei 
tem Öefilge, angeitriden. 

16. Zwei gıhürige und ein 2thür. Kaften, 
CO taskäften, Korpus und Geſtelle, alles fo aut 
mie neu, werben ju billigen Preifen an 
wegen Lokal» oder Wohnungsänderung. 

17.* a" der Engelburg find fortwährend zu 


von 
4 


haben: Friſche Zitronen 4 4 fl. pr. 100 Srüd 
und 4 Frkn. pr. Dutzend, und aͤchter Cham- 
pagner 4 19/4 fl. pr. Bouteille 

18. Von einer Trotte das Eichenholi, dien 


fi für Mechaniker, um ſehr billiaen Preis. 
19. Im Epejereiladen um’ Störbli No. 
621 im Miederborf iſt wieder extra Qualität 
baperıfhe Senndutter bei gangen Kübeln A 
13 8. und Pfundweife à 14 h fo wie vor 
trefflides Thurgauer Habermehl ju haben; da 
ich jüngfter Tagen felbit in jenen Gegenden 
mar und perfönli Einkäufe gemacht habe, fo 
kann ich Jedermann vortrefflichfter Bedienung 
verfibern; weßnahen fib einem E. Publikum 
ju Stadt und Land böflihft empfiehlt 
j Ebneter. 
20. Freitags ben 3. Auguſt werden aus 
freier Hand verfleigert: 98 Steck Eichenhell, 
iufammen 54 Schuh, bejeichner mit &. U. ®. 
.R., am Sellnauerbrückli auf dem 
felbft. Die —— findet Machmitags 
4 Uhr ſtatt. Kaufliebhaber find dazu höflichfl 


eingeladen. 
Jakeb Broner, Dreber 
in Wındlad. 

21.°° An der untern Kirchgaß bei ber alten 
Eiche im ebern Gemach find ſchöne neue Ruhe: 
beiten, Kanapees mit Stablfedern, Pelle: 
ſeſſel von verſchiedener Façen und zu verfchie 
denen Preifen und ein Fauteuil zu haben. 

22. Eine Partie neu verfertigte ſchwarze, 
und (mar; und am innen MR 'nd vergelbte 
Olasrahmen in verfdiedenen Größen, theils 
mit Portrait, Tableau und ohne Tableau, ale 
mit Glas, im fehr billigem Preis; auch werden 
auf Beſtellung hin ſolche befdrderlichft verfertigt; 
Rahmen für Denkmaler c. Beſichtigungen 
und Beſtell ungen Können gemacht werben in 
ber Befftäte te: der Sihlbrücke. 

23. Von den ſchen längft bekannten, quten 
Buitaren: und Vielinſauen, wie auch Gung⸗ 
ren mir und ohne Mechanik zu verſchiedenen 
billigen Preifen, find wie immer au baben bei 

Iafr. Falken ſtein, Mufiftebrerin, 
Mo. 280 an der Spiegelgaß, 
mo auch Buitaren zum Wefaiten und tim: 
men angenemmen werben. 

24. Ein großer Sopha mit Federn und 

a mir Rofbhaar arfült, neue Facen, für 
40 fl. 
2335. Aller Arten Flaum- und Federnbetten, 
Anzüge, Veintücher, Benitellen, Sommerdeden, 
feinener und buummell, Veitbarchet, Kölſch 
von verſchiedenen Serten, alles in beiter Quar 
lität und zu moͤqglichſt billigen Preifen. 

28. 4 Vorfenfter, fo qut wie nen, um 
1 Mehir. das Srüd; 1 Aſchenbehälter für 5 
Nıbtr. ; 1 Ofen und 1Kechkunſt für 8 Nible,; 
mebrere alte nech brauchbare Fenſter. Ferner: 
5 Dierling Band, Fugen Bauplag wohl 
geeignet umb mit fer zu einem laufenden 
Brunnen verfeben, 

27. Eine Kadetientrommel ſammt Schlägel. 


28. Bei Banager in ber ch te i 
Embrad ift ned) sirka 10,000 Eidaf ide 


Plate 


nes Baubol; von mittterer Qualität pr. Sub. ’ 


A 21/2 8. zu verkaufen. 

29. Pe ! 
igen Preis. 
ut Ein Hundeftall, fo gut wie new. 

31.35 Die Mineralwafler von Aug. S duit- 
be werben wieder mie immer gan frifch 
beim Nebfte No. 286. an der Steingaß und 
in feinen * bekannten Depots zu folgenden 
Preiſen eblen: 

* gt. Kr. halbe. Bout.| 1/2 


6. 6.6. 6. 
Selters Fachin⸗ 
— eilnauer, 
Ibadher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Saibfhüg 10 6 
doppelt idem ıs | ? 
vierfaches idem 11 8 
gatın 14 8 


ment 8 5 

Die Gefaͤße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder jurädgenemmen. 

32.7 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimerweis, nämlich: 
18257, 2?7r, 3®r, 33r und Sr, 

33.37 Meoles, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Maga af. Iſt ſich aniumelden im Tuch ⸗ 
laven auf der greßen Hefſtadt Me. 934. 


34.7 Schweizerifches 
aersematifhbes Wafbmwaffer 
und Ereofor: Zahntinktur 
von 
I. Shlatter. 

Das ſchweizeriſche, arematiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte cine ſchöne, ge- 
ſunde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, hilft gegen das Ausfahren von Flecken 
und Rungeln im Angefichte und kann noch als 
ein belebendes und ftärdendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creoſet⸗Zahntinktur. 

Dieſe Tinktun bindert die Faulniß der Zähne, 
erhält diefeiben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ftärkt das Zahrfleiih, beugt Zahnfdhmerjen vor 
und jeigt ſich ſehr hülfreich bei wirllichem Zahn- 
web. Geris einer Flaſche 25 fi. 

Obige Mittel, denen Gebrauhsanweifungen 
beigegeben find, find allein zu babe bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an der Poftgaffe in Zürid. 

35. Endsunterzeichnete bat ſich wieder neuer 
dings verfeben mir 

Ertrafeiner Meuffeline des Indes. 

n acenat n r 
* ouſſeline à la Jacquard, du 
ſerſt fdön damakkirt. 

Moufleline, edinärer, von 9 bis 19 $. 

Broſchirter Banfte. 

Großen Bariften: und Moeuffelinenzeften, 

bienli su Verbängen, a 9 . 

Mied lichen Fadenſoitzli. 

Flatſeide zum Brodiren, das Loth a 12 fi 

Chocolat, bon ordinaire à 18-82 5. 
superfin a 1 fl. 10 6. 
pur caraque à 1 fl. 
empfeblend 

Br. Vögeli-Aläfi 

im Beinen &eidenböfli. 

36 Entsunterieichnete empfiehlt fid) dem E. 
—— im Verkauf aller Arten brodirten 

rägen, garnirten und ungarnirten, Pellerinen 
und Unterchemiſetten, aller Arten glatter und 
brofdirter Meuffeline und Batiſte zu Verbän: 
aen, einer Artwabl ſchöner Teckendurger Per: 
ale, ſchhner gebilderer Perkale, 14/4 u. 16/4 
breit, dienlich für Anzüge und Unterröde, wer 
fer und aefärkter Holdrüder und NMadtücher, 
meifier und gefärbter Rurtermonffeline und 
Baummsllentud, einer Auswahl ſchͤner Piaue 
röche, alattem und fagennirtem Tuͤll, Epiten, 
Anfepfrigen und Entredeur, einer Ausmwabl 
(dömem verarbeitetem und unverarbeitetem Kin⸗ 


Sich hoflich 


An 
ehr guies Taſchenfernrohr um bil: "— —— 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Woft. 


* 
nz 


— 
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derjeug, geſtrickten Schlüttli, Kärpliu. Zchürjli. 
Schöne Waare und billige Preife werden das 
ihr nefchenkte Zutrauen rechtfertigen. Es bit 
tet um gütigen Zuſpruch 

rau Zimmermann 
hmide im Rindermarkt. 


97. Wichſe. 

Cirage dit le restauratenr «de la 
chaussure et des Harnais ın Schachtteln 
verſchiedener Größe; Fettglanzwichſe in 
Schachteln von 1/8 und 1/4 16.313 1.56; 
Ulmermwidfe, um damit aufjuräumen, die 
Schachtel A 1 f.; bei 

3, Rindler im Meiershof. 

38, Ein nußb. Tiſch, 1 nußb. Nachiſtuhl, 
4 Lehnſtuhl, 1 Sifrb. angeſtrichene Bettſtatt 
und t ſtarke tann. Thür mit Doppel, 6° hoch 
und 4° breit. 

39. Zwei fchöne nufb. 2ehür. Käſten, um 
billigen Preis. 

40. Drei Waagen von verfchiedener Größe, 
nebit eifernen Gewichten, in Ne. 676 große 
Stadt. 

41. Untergeichneter wünfcht zu verkaufen: 

1) Einen grofien Wagen mit 5 Zoll breiren 
Felgen, ın ganz gutem Zuſtand. 

2) Vier Pferbaeichirre, bereits new. 

3) Zirka 10 Drudtifde, woran bie Blätter 
meiſtens von Stein find, in beftem Zur 
ſtande. 

4) Eine Partie verſchiedenes dürres Way 
nerhel;- 

Diefe Gegenftände fünnen bei mir ſelbſt be 
ſichtigt und die febr billigen Preife vernem⸗ 
men merden. 

I. Keller 


sur Nochfarb in Grafitall 
bei Winterthur. 

42 Ein neh ſchöner, in qutem Stand ſich 
befindenter, meifi und gemalrer Auffagefen, 
ın Mo, 482 große Hefſtatt, gr. Stadt. 

43. Wier Hanfrätfchen und eine Werchhö. 
del, 4 Boljmaage mir eifernem Kennel, auf 
welcher 270 Ih. gemegen werden fünnen 

44. Ber Enteuntergeichnetem find zu haben: 
Crüne rolirte und lakirte Sefretäre und Ar 
beitstiſchli, auch runde Nachtſtühle für Net: 
ſende, welche ſich durch ibre Reinlichkeit und 
2 elidirär ven ſelbſt empfeblen, 

M. Bebie, Tiſchler 
en ter ebern Kirchgaſſe. 

45. Eine aröfere und Meinere Waage fommt 
Gewicht, eine Walimaitıne und eine Alunpe 
für Modeltecher orer Sulberarbeiter, ein ſchö 
ner englifcher Schroubenſchluſſel und eine Sie⸗ 
gelpreſſe. 

48 Em keſenders arefier, fe mie auch auter, 
Iangbärtaer, ſchwarzer Tigerbun?, ven den be 
rühmten Bernhbartinerbunsen ffammend. ein 
jetiger Beſitzer, fo mie auch das Nahere ift 
bei Gebruter Vohbard im Bleicherweg zu er: 
fragen. 

Zu kaufen wird begebrt. 

47. Eine kleine eiferne Geldkiſte. 

48 Es wird von Stund an em recht 
eurer Schult brief von 600 A unjufaufen ver 
langt Alt Oberrihter Örebel. 

49 Drei vinfchläfige Betten, we möglich 
mit Madratz n 

30 Eine ante Flöte mir Occheſterten und 
mebreren Klonnen. 

5t Alle Arten Dandrarh und Linge. 


jur 





Sum Ausleiben wird angetragen. 

52 Mehrere durch Schönheit der Yıge und 
tee Bauart außgejeichnete Wohngemäder am 
Maͤhlebach und im Riesbach, bei 

Senſal Fäſi. 

53. Ein ſehr ſchönes Wohngemoach auf dem 
untern Hirſchengraben, beſtehend in 4 durch 
sängigen Stuben ſammi Nebenftube, 2 Ram 
mern, Küde, Keller u. s. v. Abtritt. 

54. Ein ſchönes, frehmuthiges, möslirtes 
Zimmer, mit oder chne gute Haudmannefoft. 

55. Zwei Wehngemacher an einer ber ichön- 
Km Tagen der Stadt; fogleid oder auf Kirch⸗ 
wei 

56.° Ein fehmüthiges Wehngemach ganz 
nabe ber Zradt, mir 4 biybaren Zimmern, 
Kammern. Kühe, Keller ıc., von Stund an 
oder auf Airhmeih 1838. 

57. Ein Wehngemach ın Me. 145 auf bem 
Wenplag, beitehend ım 4 tube, Alkeren, 
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Pe Nebenlämmerli, 1 Kammer und Holz: 

ehälter. 

53. Auf Kirchweih ein frohmüthiges Wohn- 
emach, beitehend aus 2 heizbaren Aimmern, 
ebenkabinet, 2 Kammern, Küche, 1 ſchönen 

aroßen Keller, Plunderfammer, Plat zu Holz, 

1 5. v. Abtritt und auf Verlangen noch 1 

Werkftätte, am Mürfebach. 

59 Auf Kirchweih 1838 eine geräumige 
Kammer, nebft Plaß in der Stube, Küche, 
Keller und Holjbehälter, für eine Heine Haus: 
baltung ven 2 bis 3 Perfonen. Nachzufragen 
bei Hrn. Weber, Uhrenmacher in Unterftraf. 

co. Auf Kirchmeih 1838 eine frehmüthige, 
tapejirte Stube, für einen bonetten Herrn 
ober ein Frauenzimmer, mit ober ohne Möbeln. 

61. Auf Kirchweih 1898 eine Schloffermerf: 
ftätte bei Spengler Mönd bei der Kreuzkirche 
in der Meumünitergemeinde, welche bauptfädh- 
lich für einen Kupferſchmid geeignet wäre; da 
ſich in diefer großen, volkreihen Gemeinde 
kein ſolcher vorfindet, fo märe bier für einen 
ſolchen in diefem geeigneten Lokale genug Ar: 
beit zu erwarten, 

62. An einem Hintergebäude eine beitere 
Stube, Küche, Kellerli und genugfam. Platz 
su Holj, für 2 honette Perfonen. No. 262 
an ber Auguftinergafi 

03. Auf Kirchweih 1838 ein Keller mit 200 
Eimer Faß, alle in beftem Zuftand. Ich ſich 
anzumelden in No. 2it an der Scheffelgaß. 

64. Eine frehmuthige Stube mır Cabinet 
für 1 oder 2 Berren, mit ober ohne Koft, auf 
den 9. Auguft zu bejieben; in der Nähe des 
Theaters. 

65. Von Stund an 2 heijbare, möblirte 
Zımmer, in der großen Brunngafi Me. 431. 

68. Eine ſchöne Hammer mit Ladenbeden, 
für eine Perfon, die ihren Beruf aufier dem 
Haufe bat. Nachzufragen im Laden an ber 
ti. Strehlaah Ne. 910. 

67. Eine heitere und fonnenreihe Aammer, 
für eine Perſen, die ihren Beruf aufer dem 
Baufe bat, auf nachſte Kirchweih. 

63. Eine beitere Kammer, am liebften für 
eine Mannsperfen. 

69. In No. 563 an der Muͤhlegaß werden 
nech einige Tiſchganger angenommen. 

70.6° Ben Stund an 1000 fl 
Martini 1500 fl. gegen verftandsfreie, deppelte 
Verfiherung auf ein Daus ın der Stadt ever 
in der naͤchſten Umgebung derfelben, a 4 1/2 
Prozent. 

71. Eine Stunde von Zürih am rechten 
Seeufer eine febr ſchöne, frohmüthige Woh: 
nung, beftehend in 1 Grube, Küde, 2 Kam: 
mern, 1 geräumigen Winde und Keller, auf 
Verlangen etwas Garten; anjutreten von 
Sitund an. auf Kirchweih oder Martini. Der 
Drt und nähere Auskunft it zu erfragen bei 
Frau Wittwe Frick an der Scheffelgaß Me. 
254 

72. Ein Woehngemah, beftehend in einer 
Wehnſtube, Küche, 2 Kammern, 4 Kellerli 
und Pla& zu Holz, unten an ber Detenba 
cheraafi, auf Kirchweih 1838, 

73 Lon rund an 8 der fdhänften Män- 
nerörter auf der Emberlicche ın der Waifen- 
bauskirche und 1 Männer: und 4 MWeiberort 
in ter St. Peterekirche. 

74. Durch Zufall en Wohngemach auf 
Kirch veih in Aufieribl, nahe ber der Sihl 
brucke, beſtehend ın 3 durchgehenden Zimmern, 
Küche, 1 Keller, Platz zu Hotz und s. v. 
Abtritt. 

75. Auf nachſte Kiechweih am ber Augufh- 
nergaß zu ben drei Mofen No 268 a bir 
red, fonnenreiches Wohngemach, enthaltend: 1 
Auntmer mit Nebenkabinet, 1 Zimmer, 4 Mag 
denfammer, 1 Plunderfammer, 4 große be 
ſchloſſene Winde 1 Hellerli; für ſtille Leute. 

78. Ein fonnenreihen Wohngemach, enıhal 
tend: 2 große Stuben, 1 geräumige Kammer, 
Küche x , auf Kirchweih 1838. 

77. Ein heijbares Zimmer a plain pied, 
in Mitte der großen Stadt, meldet bisher ald 
Laden benußt wurde; daffelbe Einnte aud zu 
jebem beliebigen Gebrauch ausgeliehen werben. 
. 78. Den Stund an ein frehmäthiges, möb: 
firtes Zimmer mir Koft, für einen em, in 
Me. 399 an der Eıhf. 

79 Ein beisbares, möblirte® Zimmer, mit 
Kol, ven Stund an, im der großen Brunn- 
gaß Ne. 431. 








eder auf 


80. Auf kommende Kirchwech ein 
Laden beim untern Müblefteg Ne. 643. 

81. Zu beliebiger Benugung ven Stumb = 
ein Haferacker von 24,000 wobratfuß, mw 
bequemer Aufuhr, am Rämi, Gemeinde An 
tingen. Mäbere Aurkunfe vernimmt man - 
M. 678 ar. Stadt. 

82. In der Brohmünftergemeinte auf nis 
fen Herbſt zirka 105 Eimer weingrüne Rei 
in einem fehr quten Keller. 

83. Eine fhöne geräumige Kammer ir dir 
verdern Schipfe, auf Hirdhmeih, 

84. Durd Zufall auf Sirdmeib 181% in 
der Orefmünftergemeinde imei Frebmärkic: 
Wohngemächer. Das erfte adener Erte, m: 
hält: Stube, Nebenfämmerli umd Rüde, nit? 
Platz zu gel. Das jmeite, 3 Trenpen het, 
enthalt: ube, Nebenkammer, Küde um 
Hohbehälter, nebſt 4 kleinen Kellerki; fchr Iw 
wäre +8, wenn das Ganje ven einer Panu 
übernommen müde. 

85. Ein fennenreiches, bereit# aan ment 
Wohngemad, beftebend aus 2 Stuben, 1 8» 
binet umd 4 Kammer, nebſt Kühe, Keu— 
—— und Ss. v. Abtritt, auf Kirchech 

86. Auf Kirchweih 1833 oder auch von Erere 
an ein frehmüthiges Wohngemach zum Can: 
nenberg No. 100 in Enge, welches enthält: 
1 Stube, Nebentabinet, 1 tapejirtes Zimmer, 
1 Mägdentammer, 1 Kühe, fammt Helitı 
bälter und geräumigem Keller. 

87. Ein Wohngemach, beitebend aus dan 
Stuben, dadon eine mit Kabinet, 2 Kammern, 
Kuche, Keller und Platz zu Hol, Am gie 
den Ort ein Zimmer mır Möbeln fogleih ju 
beziehen, um billigen Zins, 

88. Auf Kirchweib 19839 eine fonmenreide 
Kammer, nebft Plot in der Stube, Küce, 
Keller und Heljbehalter. Nachzufragen ın 
No 70 ın Hettinaen, 

89. Es wuͤnſcht Jemand 2 Tifhadnger en 
junehmen, denen man ein Zimmer arben förnmte, 
oder and 4 Zimmer chne Koſt. Ein beiteres 
und fonnenreihed Zummer. Au erfragen ım 
Faden neben Örn. Balder: Kun; an da &ter- 


chengaß. 


90. Ein großer heller Laden, zu welchem mar, 
wenn es gewünſcht würde, aub ein kleines 
Wohngemach ahıreren koͤnnte; auch könnte das 
bis anbin in dieſem Laden aeführte Defchärr 
von einem Mierher theilmerfe von Etund an 
übernemmen merden. 


Zu entlebnen wird beaebrt. 


ot. Auf Kirchweih ein Wehngemach, beit 
bend in 3 bis 5 beubaren Zimmern, Cabimet, 
Küche, Keller und Plab zu Helj. 

92. zn Klavier alterer Art, gegen bil, 
ligen Zins. 

8. Ein heiteres Wohngemah auf Kuchwah 
1838, enthaltend: 4 Stube, mo möglich 1 A: 
foven, 1 eder 2 Kammern, Küche, Helibebsl: 
ter und Aeller, mo möglich in_der gr. Etalt. 

94. Man ſucht auf Ende Sereember oder 
An’angs Ofteber ein Wehnqemach, dat mb 
Keller und Holibebälter 6 bis 8 Dimmer nv 
hält, wodon 2 bis 8 heijber umd ſedi tredın, 
mir etwas Hefraum oder Garten, nabe am 
MWafler oder einem Brunnen, in eder nädit 
der Stadt gelegen, zu mierben. Auf ſchen⸗ 
Ausficht nech Eleganz wird nicht aeſchaut, mw 
muß es bel und geräumig fein und zur Kat 
britagion fich eignen. Mdreifen kẽnnen ım B⸗ 
ruhtbaus erer im Strobmaarenladen Im Ken 
flangerbaust auf Dorf abgegeben meiden. 

95. Von Stund an wird ein Keller ver 
fangt von girfa 450 Timern, we mög m 
der Mähe der Limmat, nom Grobmänner du 
ind Nuederderf, oder in dur Mäbe der, Poll. 








—— 


Nachfragen nad Urbeit. 

96. Ein 36* von 25 Jahren, der mu 
Pferden febr aut umjugehen weh, ın bäuslı 
den Geſchãften gut geübt it und bie dab 
ın Mülbauien bei einer ber vornebmiten F: 
milien im Dientt geftanden bat, münfde cn 
Plag als Kutſchet oder Bedienter; „a aft m 
guten Zeugniſſen verfeben und fönn’e foglet 
in 14 Tagen oder ın d Moden eintreten 

97. Es wunſcht ein Märchen, welches au: 
Zeugniffe aufjumerfen bat, ven Stund ann 
nen Plab, am Tiebften zu Aındern oper ‚and 


als Kögin, me möglich auf — 









98. Es wunſcht eine ehrenfefte, moblerfahrne 
Vorgängerin aus hieſigem Kanten bier unter: 
autommen; nöthigenfalls ließe fie ſich aud bie 
Hausgefchäfte gefallen; ihres Fleißes und ih: 
rer Treue fann man verfihert fein. Machzus 
fragen im Lövengäßli Mo. 862, 4 Treppin 
hedh. 

"99. Durch Zufall wünſcht eine brave Magd 
einen Platz bei benetten Leuten; fie kann Fo 
ben und verfteht alle übrigen Hausgeſchäfte; 
über ihre Treue und Rechtſchaffenheit kann fie 
aute Zeugniſſe aufweiſen 

100 E4 empfieble ſich eine Perfen zum Spet⸗ 
ten, melde fhen mehrere Jahre bier gedient 
bat, Nachzufragen bei Frau Altoifer auf dem 
Härinavlägcen. 

104. Eine Magd, melde mit guten Zeug 
niffen verſehen iſt, kochen, fpinnen, lismen und 
etwas nähen Bann, münfcht fo bald als mög 
lich einen Plab. Auch empfiehlt fib am glei 
ben Drt eine Soetterin. Madiufragen in 
der Schmaligrub No. 487, drei Treppen hech. 

102. Ein Mann, auf beifen Treue und Ver: 
ſchwiegenheit man fi verlaffen fönnte, wunſcht 
auf irgend einem SGompteir eine Anſtellung zu 
erhalten. Der deutſchen, frangdf. und ital, Kor 
refponden; mächtig, auch überhaupt mıt faufmän: 
niſchen Geſchäften aller Art vertraut, hofft er 
dadurch bemienigen Hauſe, welches ihn mit 
feinem Zutrauen beehren will, in jeder Beſie⸗ 
bung Genüge leiſten zu können. 

Sollte indeſſen nicht in Balde ein ſolcher 
Platz vakant werben, fe würde ſich derſelbe 
mit Vergnügen dazu entſchließen, auch mtr 8 
bis 4 Tage in der Woche auf einem Bureau 
ju arbeiten, oder aud, um nicht müllig gu 
neben, Archeiten zu übernehmen, welche er auf 
feinem Rimmer verfertigen könnte. 

1093. Endsuntergeihnete empfiehlt ſich in ih: 
rem erlernten Berufe ald Modenarbeiterin den 
verehrten Frauenzimmern zu Statt und Yand; 
fie wird ſich angelegen fein laffen, durd ge 
ſchmackvolle, fo mie billige Arbeit ſich das Zur 
trauen ihrer werben Hönnerinnen u erwerben. 

Maria Bühler 
auf ber grefien Hofſtatt Me. 478. 


Am gleichen Det find fortwährend friſche 


und reinlihe Eiernudeln, pr. ih. a 8—10 fi, 
fo mie immer Eierrbhrli, Backmändeli, Arä- 
belt zu baden. Auf Beftellung bin andere Ar 
ten Küchli, fo mie auch anderes Backwerk. 

104 Ei wunſcht eine beſtandene Perfon Anı 
ftelung zu finden als Wergängerin, Machzu⸗ 
fragen am @pirhalerrain in Enge. 

105. Ein Mann von 26 Jahren, der fdhen 
in Gaſthöfen gedient bat und etwas von der 
Wirthſchaft verftebt und gute Zeugniſſe auf 
meifen fann, wunſcht ald Bedienter oder in 
einem andern Geſchäft angeftellt zu werden. 

108. Eine rechtſchaffene Perfon, die qut Bes 
den und fpinnen kann, wünfdt von Stund 
an einen ebrenfeiten Platz. Nachzufragen bei 
Hrn. Hebel, Schuhmachermeiſter in Me. 285 
in der Sqhipfe. 

107. Für einen jungen Menfhen ven bald 
16 Jahren, ber eben die Sekundarſchule ver: 
läßt, wird ein Platz in cinem Handelshaus 
gefucht, me ihm nech Zeit übrig bliebe ju mei- 
terer Benußung von Unterrichtsanftalten. 

108. Es wunſcht eine Techter ſoaleich als 
@ruben. oder Aindermagd an einen Platz zu 

kemmen 

100. Em junger Dann, der ſeit junaſter Zeit 
in der Nahe von Zurich wehnt und Kir Jah 
ren in vielen Handelsgeſchaäften bewantert iſt, 
auch Vorkenntniſſe in der franidfifhen Sp-ade 
bat, rekommandirt fih als Defchäftkreifender 
im In: oder Auslande. Er empfiehlt ſich feiner 
Selirär fomehl als der Billigkeit des Loh⸗ 
nes wegen, 

110. Ein junger Menſch, der feit Jahren 
Fahr · und Stallknecht war, fuht in der Um: 
gebung von Zürich Arbeit. Sein jetziger Wohn: 
ort kann man bei Gebrüder Bofbard im Blei 
cherweg vernehmen, welche ihm beftens empfeh · 
len und in allen Theilen für ihn garanticen 
114. Ein Anabe ven 18 Jahren wünfdt un« 
ter billigen Bebingungen bei einem geſchickten 
Drechsler meiſt er in die Lehre zu treten. 
1412.'° Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt ven den gröbften bis zu den feiniten 
Kuder:, Meiften. und Flachstüchern, bie 
ſchönſte Bilderarbeit, Tiſchtcher und Serviets 
mit eder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 
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nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch bie billigſten Arbeitslöhne und die ae 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beitsitoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben 


Nachfragen nab Arbeitern. 


113. Eine ordentliche Dienftmagd, welche mit 
guten Zeugniffen verfehen iſt, kann ſogleich in 
einen Dienſt treten. 

114. Ein ordentliches ſtilles Madchen, das 
im Kochen und allen Hausgefhäften wohl ge 
übe ift, könnte von Stund an eintreten. 

115. Pine brave Küdyenmagd, welche erdent 
lich kochen kann, Könnte ſogleich einen Dienft 
antreten. 

116.* Ein Anabe von 12—15 Jahren Könnte 
für einige Monate Belhärtigung finden auf 
der Bürgli- Terraffe, 

117. Es wunſcht ein Schleifermeifter nahe 
bei der Stadt einen Anaben in bie Febre zu 
nehmen unter billigen Bedingungen. 

118. Eine biefige Schneiderin wünſcht eine 
oder 2 Töchtern von re hiſchaffenen Eltern un 
ter billigen Kondizionen ın die Lehre zu neh⸗ 
men, jebeh chne Wohnung und Kot, 








Nachfragen nah Verlornem. 

119. Am 17. Juli ging ven dem Zeltweg 
durch die Meuſtadt nach dem Bleicherweg eine 
geldene Vorſtecknadel mit grefiem Ametift ver- 
toren. Der Kinder wird gebeten, biefelbe ge 
gen eine angemeflene Belohnung jurücdjugeten. 

120. Den 8. Juli wurde dem Poftamte in 
&t. Ballen ein Stußer (in einen Sack mit 
M. G. Flums bejeihnet eingepadr) fammt 
Schutzenſacke übergeben, der nicht an Beſtim⸗ 
mung kam. Wer darüber Auskunft geben kann, 
iſt m berg es gegen Erkenntlichkeit im Bericht 
haus anzuzeigen. 

1241. In emem Gaſthaus auf der Landſchaft 
wurden jüngfer Zer 12 Stuck filberne Sup 
penlöffel entwendet, weiche mir H. Z. 5. und 
dem Wild eines Thieres bezeichnet find. Ders 
jenige, fo einige Auskunft hierüber geben kann, 
bat eine angemeffene Gratififagion zu gemär- 
tigen; namentlich find die Herren Geld- und 
@ulberarbeiter gebeten, darauf ein wachſames 
Auge zu balten und im gegebenen Kalle im 
Bericht haus Anzeige ju machen. 

122 Verloren: Ein Kömgshuündchen, männs 
licher Art, engliſcher Race, mit — ——— 
und fangen gelben Obren; es trägt ein mel: 
ſingenes Halsband und hört auf den Namen 
„Fideli.“ Der redliche Rinder, oder wer fonft 
Auskunft über dasſelbe ertheilen kann, iſt er 
fucht, gegen ein anftändiges Trinkzeld auf Dorf 
De. 73 B. gefälligft Anzeige daven ju machen. 

123.59 Samſtag Morgens den 14. Juli iſt 
aus der Wohnftube in No. 42 in Dettingen 
ein hellblauer Grad von feinem Tuche mut qut 
vergolderen, geitochenen Anöpfen entwendet 
worben. Dem Entdeder diefes Diebitabls it 
eine Summe von 10 Schweizerfranten zuge 


ſichert. 





Anzeigen von Gefundenem. 

124. Vor einigen Tagen blieb auf dem Ge— 
müfemarft in Zurich ein Stück Wollentuch 
liegen. Wer es näber befchreiben Bann, tem 
wird es gegen Bezahlung des Einſchreitgettee 
abgegeben. 

125 Während der lebten Meile lieü ein un⸗ 
belannter Mann in einem hiefigen Haufe eı 
nen Radenbafpel zuruck. Im Berichbaufe ıft 
au vernehmen, wo er gegen Beſchreidung ab 
gebelt werten kann. 

126. In der Pretigerfirche find ein Schirm 





128. Bantanzeiae. 

Herr Jakob Brunner, Maurermeilter von 
Erlenbach, ift Willens nachflehente Gebäude 
nebft Ausgeländ zu Wiedikon unter gefetzlicher 
Beauffihtigung der dufigen Gantbeamtung 
fteigerungeweife iu verkaufen, nämlich: 

a. Ein Anne 1829 ganz neu erbautes Wohn: 
haus binterhalb dem Dorfe Wiedikon, 
mir fchöner Ausſicht über das Sihlfeld 
und das rechte Pimmatufer, der Brand: 
verfiherungsanftaie für 8000 fl, einver: 
leiht, und enthale: 4 Kellec unter dem 
ganzen Haufe durch, 4 Stuben, 4 Hü- 
den, 10 Kummern, wovon eine heizbar, 
1 Winde und 3 Heljbehälter. 

b. Ein für ſich beſtehendes Nebengebäude, 
für 400 fl affefurirt, entbalteno: 1 Kel- 
ler, 1 Stube, 1 Rüde, 2 Kammern und 
4 Winde, 

c. Eine Scheune mit Beitallung, Heubeden, 
Burtertenn, Wagenſchöpfchen und 1 Hei: 
nen Werkſtatt. 

d. Ein Godbrunnen. 

e. Zırka 5 Vrlg Kraut: und Baumgarten. 

‚ Alles befindet fih in gutem Auftand und 

ließe fi beauem ın 2 oder 3 Theile theilen, 

und jeder Theil könnte als ein beſonderes 

Ganzes bewerben werden. Der Verkäufer 

mwirb folched daher aud auf diefe Weife auf 

die Sant bringen, foren es gewuͤnſcht mird. 

Raufluftige find eingeladen, dieies Werfen, 
welches von Stund an angetreten werden Fönnre, 
su beſichtigen, und können von dem Verkäufer 
über die näheren Verhältniffe und die Kauf: 
betingungen alle Tage in deſſelben Wohnung, 
im neuem Wleichermege, die gewünſchte Art: 
Eunft erbalten 

Die Sant ſelbſt findet Samftags den 18. 
Auguſt d. 3. im Bemeindhaufe Wıediten Starr, 
fie beginnt Abends 6 Uhr und endet mır 9 Uhr; 
auch werben bannjumal die Kaufskendizienen 
verleſen. 

Wiediken den 23. Juli 1838 

Für vie Santbeamtung: 


Ich, Ru. Hausheer, 
Gemeindrath. 
129. Publitazien. 


Da die Straße am ebern Quai vollendet 
iſt fo wird hiemit befannt gemacht, daß fer: 
nerbin eine Ablagerungen von Schutt oder 
Abraum auf jener Stelle ſtatt finden dürfen. 
Dagegen wırd bie Anzeige wieterboft, daf ſolche 
Materialien an ber neuen Auffullung binter 
dem Stadthauſe abarlegt werben können 

Zurich den 28. Xılı 1838, 

Aus Aufırag der Poltjerfommiffien: 
Rur den Sefrerar, 
Eßlinger. 

130. Oantanzeige 

Mır Bewilligung det wehllödl. Veyirksratbes 
Zub wird Freitags den 10. Auauf, Mor: 
gens um 8 Uhr, in ber rethen Wand, Ger 
meinde Außeribl, über allerlei Arten bautıälh 
uber Gegenſtände, fo mie eines großen Quan 
sumd verſchiedener Sorten Saamen, fehr dien 
lich für die Herren Bartner eine Verſteigerung 
abgehalten, weju Jerermann freundſchaftlich 
einaelaten wied. 

Außerſidl den 25 Jali 1838. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeinbihreiber, 
& Sltumle. 

131. Publikfazien. 

Di die auf der erſten Sant üher bir beiben 
bisberigen Pelgebäude sum Schaͤppeli und 
grauen Mann gemachten Angebote nicht be» 
friedigend gefunten worden find, fo bat bie 


und 2 Sefangbiiher gefunden worden, melde | Polltaufemmiffien auf Mentag den 30. dieß 


gegen richuge Beſchreibung ven dın Eigenthu- 
mern Fönnen abgeholt werben bei 
Sigrid Morf. 


 Umtliche Anzeigen. 
127. Da durch fel. Adfterben Hen. R. Sr. 
Welf die Sigriſtenſtelle am 83 = 
ledigt ift, ſo werben dieienigen, bie ſich darum 
au bewerben mwünfden, eingeladen, inner vier. 
ac a en bes Still ſtandee, 

n. Alt» Anti ne 
Zürich den 22 Juli — —— 
Namens des Stillſtandes 
sum Örefmänfter. 








eine zweite Gant uber dietelben angeordnet. 
Kaufluflige für diefe zu Berreibung mannig+ 
facher Gewerbe fib fehr wohl eignenden Ge 
baulichkeiten werben eingeladen, ſich an dem 
bemelbten Tag, Nammittags 3 Uhr, in ber 
Finanzkanzlei eingufinden. 
Zürd den 21. Jull 1838. 
Aus Auftrag der Pollbaufemmuffien : 
. Vogel, Sekretär. 


138. Gantpublikazien. 


Deenſtags den 31. Julius, Machmittags um 


2 Uhr, wird in ber Leemanniſchen Pinten⸗ 
fhente am Altweq au Hottingen gegen baare 
Bezahlung eine Verfteigerung von einem Qua 


tum wohl fondijienirter, mit Eifen gebunbener 
Weinfäffer abgebalten werden, zu welder Kauf- 
— freundfchaftli eingeladen find. 
ottingen den 24, Juli 1838. 
Gemeindammann Widmer. 

133. Alt» Amtstneht Rudelf Studer von 
Alrddtten bat ſich megen feiner Geſundheits 
umfände freimilig unter Vormund ſchaft kege- 
ben und ıft ibm zu einem Vogte Herr Rudolf 
Strübt in Alıftätten beflet, fo daß Studer 
ohne beffen Mitwirkung keine für ihn verbind- 
lihen Necdhtsgefchäfte abfchließen Fann. 

Die Kreditoren des Studer werden aufge 
fordert, binnen 4 Wochen a dato ibre For: 
derungen in ber Gerichtskanzlei anzumelden, 
indem für alle binnen Sfr rn nicht ange 
meldeten fpäter kein Recht gehalten würbe, 

Züri den 7. Juli 1838, 

Im Namen ded Bezirfsgerichts: 
Der Merichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

134. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Müller ven Naſſenweil, der Pfarre Nieder: 
haßle, im Bezirk Negensberg, dato fehbaft zu 
Höngg, har das Bejirksgericht Adıih auf 
Montag den 13. Auguft 1338, Morgens 7 
Ubr, zur DVerrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und Schuld · 
ner des in Konkurs Berathenen die peremtorifche 
Auffor , Über ibre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Bewcisurkun⸗ 
ben im Original oder in beglaubigter Ab: 
—* bis —— * 0. ng Per 
uguftellen, am WBerredtfertigungsrage fel 
aa perfönlih oder durch Wevollmädhtigte 
auf dem Gerichtshauſe iu erfbeinen ; alles unier 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
iu maden unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer aber 
(bie Grundverfiberten jedoeh nur mit Bw 
aug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei ber Collecatiensverhandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Orbnungs> 
buße, eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, eder, 
fo weit fie durch Bauftpfänder gebe find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt mürben, 
enblid die am Verrechtfertigungsrage Ausblei- 
benden (die grundverficherten Ereditoren jedoch 
wiederum mir mit Bezug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtheile, melde aus der Um 
kenntnißj ber Verhandlungen und Gerichts: 
beſchluſſe entſtehen fönnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Ju Mami —— die Zurich 
m Namen irksgerich ich: 
Die Notoriatstanziei Döngg. 

Landſchreiber Huber. 

135. Da die Stelle eines uldenfdhreibers 
für den Bezirk Züri burd Reftanajien erle: 
digt ift, fo wird denjenigen, bie fidy für diefe 
©telle bewerben wollen, eine Friſt den 4 We; 
hen a dato eingeräumt, um fi bei dem 
Präfidenten des dießfeitigen Berichts ſchriftlich 
zu melben. 

Züri den 11. Juli 1838 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichhtfchreiber, 
9 David Rabn 


136. Ueber den rechtlich außgetriebenen Wag- 
ner Rudolf Keller von Seebach, bat das 
Bezirksgericht ih auf Montag ten 13. 
Auguft 1838, Morgens 7 Uhr, zur Verrecht ⸗ 
fertigung Tag angefebt. 

Es ergebt d an alle Bläubiger und 
Schuldner bei in Conkurs Gerathenen die per 
emterifbe Aufforderung, über ihre Anfpra: 
den und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Weilegung der Beweis 
wenden ım Original oder im begfaubigter 
Aſchritt, bis fpäteftens den 8. Auguft 1833 

ellen, am ®Berrechtfertigungstäge felbft 
aber perfönlih eder durch Bevollmachtigte auf 
dem Gerihwöhaufe au erfheinen; alles unter 
wer Wedrahung , dafi uldner, bie ihre 
Eingaben ju machen muterlaffen, angemeffene 
Nochtheile zu gemärtigen Hätten, fäumige An 
ſorecher aber (die gru jedoch 
nur mit Bezug auf die verfallenen Bınfen) 
bee. Borberungen sinjia noch bei der Kalle» 
erhandlung, amt’ gar umter zu ger 
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wortigender Ordnungsbuße, eıngeben konnen, 
foäter aber damit von der verhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, ſo meir fie durch Fauf ⸗ 
ofander gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
buñe belegt würden, endlich bie am Verrecht⸗ 
fertigumgstage Ausbleibenden (die grundverfl. 
cherten Ereditoren jedbod wiederum nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zunfen) alle Nach⸗ 
theile, melde aus der Untenntniß der Verband» 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Eönnten, 

an lich felbft zu tragen bätten. 

Züri am 10. Juli 1898. 

Im Namen des Berirkögerichtes: 
Die Notariardtanılei Schmwamendingen 
und Dübendorf. 
Hop, Landſchreiber. 


137. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Ca⸗ 
fpar Bänz, Cafvars fel. Sohn von Affbei 
tern, bat das VBozirksgeriht Megensberg auf 
Mittwoch den 22. Auguft 1838, Morgens 7 
Uhr, zur Merrechtfertigung Tag angefebt. _ 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Centurs Gerathenen die peremtorifchr 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Ver 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Canzlei genaue 
Eingabe auf ©tempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurkunden in Orig» 
nal oder in beglanbigrer Abfchrift bis ſpäteſtens 
ben 17. Auguft 1838 juguftellen, am Ber 
rechtfertigungstane felbit aber perſönlich oder 
durch Berollmäctigte auf dem Gerichthauſe 
u erfcheinen, alles unter der Bebrobung, daf 

chuldner, die ihre Eingabe gu machen unter 
laſſen, angemelfene Nacbtheile zu gemwärtigen 
hätten, fäumige Anfprecber aber (die nrund- 
verficherten jedoeh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinſen) chre Forderungen einzig 
noch bei der Collocations · Verhandlung, und zwai 
unter zu gewartigender Ordnungsbuße, eingeben 
konnen, foäter aber damit von der borhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würben, endlich die am Ber: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verficherten Creditoren jedoch wiederum mur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle 
Nachtheile, welche aus der Unkenniniß der Vers 
banblungen und (Berichtsbefchlüffe entiteben 
fönnten, am fi ſelbſt zu tragen hätten. 

Züri am 10. Juli 1838. 

Im Namen des Berirksgerichtes 
Negentberg: 
Die Notariatstanzlei Negenftorf. 
Landfchreiber Huber. 


138. In Folge erhaltener Berfilberungebe 
mwilligungen wird bei Untergeichnetem Freitags 
den 3, Auquſt, Machmittags 3 Uhr, eine Sant 
abgehalten werden über ein: und P2fchläffge 
Betten, Bettſtatten, Häften, Tiſche, Seſſei, 
kupfernes und erdenes Geſchirr, etwas Schrei⸗ 
nerwerkzeug und Deu, meju Kaufliebhaber 
freund ſchoftlich eingeladen ſint 

Fluntern den 23. Juli 1838 
Franf, Ormeandammann. 


VBermifchte Anzeigen. 

139. Die verebrlihen Mitglieder des Vereins 
sum Are, für Erleihterumg in Krankheiten 
und bei Begräbniffen, werden hiemu eingela · 
den, Sonntags den 5. Auguft, Machminges 
punkt 4 Libr, ım Schützenhaus dabier ſich ein: 
wufinden, um ber Jahres oder Hauptverſamm⸗ 
lung bes Vereins beuumehnen, und jmar bei 
einer Buße von 5 f. für Ausbleibende und 2 fi. 
für Zufpärtommende. Die Vorfteberfhaft er 
wartet um fo cher jablreiches Erfcheinen der 
Mitglieder, da die Wichtigkeit der Verband» 
lunaen es erbeifct. 

Die Jahresrechnung des Vereines liegt vom 
30. Jult an jedem Miraliede zur beliebigen 
Einſicht offen bei dem Aktuar des Vereines, 
Veonbard Ritter in der Freſchau. 

Aus Auftrag 
der Vorfteberfchafe des Mereined : 
Das Akcuauat. 


140. Rur 2 fl, als eine Babe chriſtlichen 
Mitleidens für Iıe MWirewe ımd die 5 Maidlein 
des in voriger Woche vom Dache feines Bau. 
fe8 binunteraeflürgeen und bald hernach deflar: 
benen Heintich Lips im mittleren Repbiſchihal, 
wird hiemit berjlidh gedantt. Gott lohne dem 
Geber und erwecke Vieler Herzen zur Unter 


ſtutzung der bedauernewürdigen Ginterlafe. 

nen. 
Den 26. Jufi —— 

ziet. Im Namen der digten ju 
edach verd der Unter zei 

Gebern folgende — — —— 

Am 6. Juli 2 is ®, da 

— Pl e —— empfangen” 

— . für die 
Am 13. Juli dur die IdbL —— 
123 fl. 28 fi, darunters BA dem Armen 


2fl.18$ den A 7 
ſten und 20 fi. — —— 
Am 20. Juli aus dem der 


bautäirde vom 15. Juli 5. am einer Duları 
von H. B. >. 
ee * er 
enliebe der Io de 
— * Pe rg — — 
rbitte, nebſt den b dieſe Goden Erauid: 
ten, ihr Sexlforger — 
Wehach den 24 Juli on 
5 Her, * 
142. ——— I Dan, 
daß mein Sohn Jchanned Scnerf aus mn. 
* vu Biene Be für feine eigene, 
mehr echnung ndeln 
Uetiton von 2a. Su —— En. 
Io annes ®bno ’ Dat ’ 
ss Ei — 
u48 nem €, — * wird biemit 
gezeigt, dafı das Wureau des —— ** 
amtes ber gr. Stadt fi bis auf meitere An- 
ieige in_ Me. 139 an der Rrankengafi befinde, 


allwe, Dienftag und Freitog Vermittand aus. 
genommen, alle Zage von Morgens 8 — 12 


ben Nachmittags ven 24 Audteng ertbeilt 
144. Empfebtung. 


Das Kemmiſſſoensbureau ven Alt Prefur, 

I. €; Irminger im äußern Rennweg 
* a. 8 9— — Ba im Auf- 
eldanlei R 
West ns gi en, Snkafie ven 


. forderungen, An- 
kauf und Verkauf von fien, Stellung 
von Rechnungen, Werfertt von Perigionen, 
Memorialen, Mlag w X Rekurſe, Tefta⸗ 
menten bi dermand- 
ten Oefdräften. au 


Preife der Lebensmittel. 
Den 27. Juli. 


Dos Malter Kernen 4 
” oagen 6 1 


„ Vobnen 8 
7 Gerſt⸗ 
Das Viertel Hofer 19 Her 








” 


” 


Erbin 4 





Berfündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünftergemeinde. 
Hr. Guſtav Grob do. Puswigkburg, K. Mür- 


tembera, 
fr. Anna Eprüngli v. E 
Sr aut —— bier, 
Jafr. A. Carba ine Zureid vo. Arben, 8. 


——— 
Fafı. A. Vardara v., Miederweil, 


Pfr. Andelfingen, beide feib. ın bier. 
Aus ber St. VBetersgemei 
Hr. Eduard Nudolf Cdying a , Tehb. dic 


Jaft. — Elemensine Tremmplier 
vo. Paris, nn 
inde 


And der Wer 
Ss. Jakob Drlifer ©, 
Jaft. 





af, 
a. Ba ei do. Wrditidielien , 
Pir. Wangen. 
Im. * 


Berkonrben 
Thomas Meier, Rirgle - 
Enfaderhba Weber, Eafm 
breiten, oA. in * 





I 


frau; und 


Cafpar * —— 


ten, ehl. 


Nro. 62. Donnerfiag 


Sürcherifches i 


Bei I. 3. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Zu verfaufen bei Senfal Fäfı in Büridh: 
Einer der fhönften und beit gelege— 
nen Landſitze mit geibmadvell gebautem, 
geräumigem Daupinebäude, mehren Oekone 
miegebäuben, in Relfen geforengten, einige tau⸗ 
fend Saum faffenden Kellern, trefflichenm Reb 
aelände und andern erträglihen Gütern. 

Aus den Renflern des Hauſes, das von den 
lieblichſten Gartenanlagen umgeben ift, gentefit 
man der Ausſicht auf die Durch ihre Meije 
berühmte lmgegend; ron drei Geiten aus 
überblidt man den ſchönſten Theil des Zürich 
feed und die jenfeitigen Geſtade, und die vierte 
beberrfchht die Haupiſtraße nach Italien. 

Dem Käufer würde auf Verlangen ein 
nabe dabei aeienenes fehr einträglides 
Geſchäft abaetreten merden. 

2. Dur Zufall wird ein Haus zum Ver: 
kauf oder Ausleihen angetragen ; dasſelbe ent: 
bält: 4 beitere Stube, Kücbe, 2 Kammern, 
3 große Winden, einen großen Raum unten 
im Haus; dazu nebört ein mit Bäumen be 
feßter Garten; dadfelbe liegt eine Stunde von 
Zurich an der Winterthurer Landſtraße. 

3. Eine Behauſung aanı nahe bei ber 
Stadt, beſtehend ın 2 Wohnituben mit Al- 
toven, 2 Küchen, 3 Kammern, 1 neranmigen 
Keller, Holjbebälter, 1 s. v. Abtritt: ferner: 
2 Theile an einem Zorbrunnen, 1 Gartli vor 
den Haus; auf Verlangen Eönnte nech mehr 
Garten dazu gegeben werden. Diefe Bebau: 
fung wäre febr dienlich für jeden Profellieni- 
ten, der feinen Beruf im Haufe betreiben 
würde, 

4. Aus einem Privatkeller wegen Diloge: 
ment: 

Aechter weißer und rother Champagner mous- 
seux. Ay et Sillery, Flaſchen bas 
Stüd 2 fl., halbdutzendweis 1 fl. 35 fi. 
dito 1/2 Flafchen, das Stuͤck i fl. 5 fi, 
halbbugendmeis 1 fl. 8 fi. 

Rother, feinſter, alter Bordeaux Lafitte 
1. 20. 

Mother, alter, ädıter Hermitage 25 ji. 

In Me. 115 auf dem Müniterkof. 

3.62 Bei Untergeichneten find au billigen 
Preifen 5/4 und 5 1/2/4 breite ächte holländ. 
gebfeichte Yeinwand zu haben; um damit auf- 
suräumen Können foldye unter dem Einkaufs. 
preife abargeben werden, fo mie auch meh- 
rere Artikel, die wir der Meitläufigkeir we 
gen nicht ganz genau bemerken wollen. 

NRall und Paffauer, 
Me. 143 am Weinplak. 

8. Bei Frau Kägi zum Sviegel an der 
Poſtgaſſe ift wieder von bem bekannten auten 
baumwoll. Hemdentuch beim Stück a 6 fi pr. 
Elle zu haben. 

7. Eın in autem Stande ſich befindendes 
Klavier von 5 Oftaven, zu billigem Preiie. 

8. Ein nech fo gut ald neuer Glasſchrank 
ven 81/2 Höhe und 6° Breite. 

9. Ein Feines Drebitühlden für Kinder, 
nebft einem ziemlicd) vollitändigen Blumenmwert: 
jeug fammt ſtern. J 

10. Zuta 222 Stück Fafiraugen von 4—6 

Ruf lang mit binlänglihem Xedenholj; au 

find am gleiden Or lirka 120 Stuck Reljs 

lader von 22? Fun Länge, aröfrenıheils rerb: 
tannene, und eine Partie auserlefene Schwarz 
wälder Kelj« und Täfelladen, um febr billiaen 

Preis, bei Rudelf Schaufelberger in Dietlikon 

bei Baſſer ſtorf. 


11. Fin 6 Eimer haltendes, gutes, mein 
grünes Faß mit 2 eifermen Hauptreifen, 
12, ine einfpännige Chaiſe mit eifernen 


Adıfen, Landen und Deichfel, Laternen und 
Reifetoffer, für 14 Leuisd'or. 

13. Eine dunkelblaue Infanterie : Uniform 
um billigen Preis, in der Neuſtadt Ne. 159, 

14. Ein Meines Defeli für in einen Laden 
oder in eine Warkftä:te, 

15. Bei Unterzeichnetem ift um billigen 





den 2. Auguſt 1838, 


Wochenblatt. - 


im Berichtbaus neben der Voft. I: 





Preis zu haben: Ein vortrefflicher, neuer Blas ⸗ 
bala, für Schleſſer, Schmid oder Maſchinen ⸗ 
bauer dienlich. 
Peter Pfifter, Mechaniker 
uur Junafrau in Schaffhaufen. 

16. Bei Frau Meıf in der kl. Brunngaß 
Me. 421 iſt zu billigen Preiſen recht gutes 
gebildeted Vaumwollentuch und Barchet 8/4 
und 7/4 breit zu haben. 

Am gleichen Ort Fönnen 2 ordentliche Tiſch⸗ 
gänger P lat finden. 

17. Eine arofie neue Preffe. 

18.* Ber Schafwirth Schenk im Riesbach 
iſt eine Paci gut gefäulter s. v. Bau zu haben. 

19. Nufb. und tann. Kaſten, Betiſtatten 
und Nachttiſchli, ſchön lakirt und au äuferft 
billigen Preifen. Am aleiben Ort Fönnten 
neh 2 benette Tifchgänger eine heitere Stube 
mit Mebengimmer mit oder chne Koft über 
nehmen. 


20. Empfeblensmwertbes Bud für 
Köchinnen und Hausfrauen. 
Lei Friedr. Schultbeh, Buchhändler in Zü- 
rich, iſt zu haben: 
Oberrheiniſches Kochbuch 
oder 
Anweifung 
für junge Dattsmütter und Töchter, die in der 
Kunft zu kechen uns einzumechen einige Ge— 
ſchicklichkeit erlangen wollen. 
Nebſt einem Anbanae ven Speifen 
für Kranke. 
Fünfte, aufs neue verbefferte Ausgabe. 
gr. 8. 1 fl. 22 ß. 
Guter Mäth 
für 
angehende Hauswirthinnen 


zu 
ðkenemiſcher Einrichtung einer Saushaltung, 
anſtandiger Beſetzung ihres Tiſches, Anordnung 
und Auftragen ber verſchiedenen Speiſen bei 
mebr eder mweniger grefien Gaſtmalen eder 
Bamilieneffen, nad ten verſchiedenen Jahres 
zeiten eingerichtet, 
Anbann. 

Die Bereitung mebrerer &peifen, nur für 
ardiere Haushaltungen beflimmt, ald zwei» 
ter Theil zum oberrbeinifden Kechbuch. 
Mir Aupfern. re Aufl. 8. 1 f.5$. 


21.58 Verfaufdanzeige. 


, Das von 3 Seiten vollommen frei ftebende, 
in beftem baufihem Stande ſich befindende, 
bisher als Apotheke beworbene Haus zum 
Sternen in Züri, wird jum Verkauf ange: 
trogen. Dasfelbe enthält nebit Laboratorium 
mit Feuer» und Brunnengerechtigkeit, eine febr 
groiie Apotheke, daneben lienendes fehr grehed 
Magazin mit eigener Einfahrt, 2 Keller, 9 
beijbare Zimmer, 2 Küchen, Altane länge der 
Limmatſeite, 4 großen Saal und 11 Kammern 
Dasfelbe liegt vermittelt der neuen Seeftrafie 
an der fimmat, dem Stappelnlat des Dampf 
beoted gegenüber, am der alten Straße gegen 
Dften, gegen Süden an dem freien und gre: 
hen Serländenfoß, in Mitte jwiſchen der neuen 
Pol, dem Kaufhaufe und der neuen Erde 
einer, md Dem Sechafen und dem neuen 
Kernhauſe anderfeire. Die ſchönſte Ausicht 
auf die Stadt, den See, ſeine reiſenden Ge— 
ſtade und die fdönfte Fernſicht in die Oster 
ſCer ſichern in tiefem Pokale tie fo feltene 
Vereinigung des Nüklichiten mit dem Anae 
nebmften au, indem Rein Lokal mehr Berifi: 
beie für das Emperkemmen eines grofiartigen 
Etabliſſements, heiße ſolches wie ed immer 
wolle, darbieten kann, Detaillirte Befchreidung 
und Mitebeilung der Bedingungen anerbietet 
gegen franfirte Anfrage der mit dem Werkauf 


Beauftragte 
J. J. Greb, Notar 
b, Köniasftubl in Zürich. 
22. Zwei in der Privaraffekurang verſicherte, 
fehr erträgliche Wohnhäufer, um billigen Preis, 


23. Dat neue Haus No. 147 im Sellnau mir‘ 
5 Wehnungen, 3 Küchen, 1 Werkftatt und 1-- 
euer, 


24. Ein freiftebendes Haus fammt Scheune, 


beftehend in 2 grefien heitern Stuben, 3 Kam 
mern, 2 Alfoven und 2 Aellern; Baus und 
Scheune find im Jahr 1801 gan neu erbaut 
werden. ferner: jırfa 11/2 Jucharten gutes 
Ader- und Mattland nahe beim Haus und 
1 Vrla. Heli und Boden. Diefes Seimweſen 
ift 4 WViertelftunde ven ber Stadt, und ein 
Yiebhaber ven mehrerem Yand könnte Ader: 
und Mattland nabe dabei um billigen Preis 
baben. 

25. In Me. 143 nabe am Meinplab wird 
febr billig helländiſche Leiinwand um da- 
mit aufjuräumen Engre# und im Detail ver: 
Fauft. 

26 Etliche Eimer 18977 Wein aus einem 
Privatbaus. Am gleichen Ort eine Afchläfige 
tann., nußbaumfarb angeſtrichene Bettſtatt. 

27. Drei neue ovale Meinfäfler mit Eiſen 
gebunten, 11 Eimer und 2 Eimer baltend, 
und 3 runde, fo aut wie neue, 33, 20 und 5 
Eimer baltend, um billigen Preit. 

28. 7 Käffer, jedes 30 Eimer, und 2 Fäſſer, 
jedes 10 Eimer haltend, alle mit Eiſen gebun- 
den und meflingenen Schrauben, melde Anno 
1834 nett gemacht werden und mit 1834r qut 
unterhalten, in billigem Preife, eingeln oder 
fammerbaft. 

20. Drefer Taqen if eine beteutende Partie 
ven den feliden und fehr berühmten ſchwarzen 
und grauen Pariſerhüten nadı neueſter Kecen 
angelanat, melde, ſewie ſelide Tuchmaaren ju 
fehe billigen Preiſen erlaſſen werben, bei 

eerg Siber jur aoldenen Traube 
ın der grofien Brunngaß. 

30. Ein ganı neuer Winkelhaken um billis 
gen Preis. Derfelbe liegt im Berichthauſe 
zur Einſicht. 

31. Eine fo gut wie neue Kechmaſchine von 
Blech, in welcher man für 4—RB Perfonen ko: 
den Fann, 1 2iclafige tenn. Berflatt, nuß ⸗ 
baumfarb angeſtrichen, fo aut mie neu, und 
1ſchvarzet Frack für einen ſchlanken Men, 
ſchen um 5 Al. 

32. Bei Schneider Müler an der Scheffel⸗ 
gaß find zu verkaufen: 4 blauer Frack mitile⸗ 
rer Größe a 51. 20 f., ein grüner bite A 
31.208. Am gleiden Ort ıt we Kirchweih 
1838 zu verleihen: 1 Kammer, nebſt Platz in 
ber Küche. 

33. Ein Stock gefäulter s. v. Pferbebau, 
jufammen eder Fuderweis 

34. Ein in eleganteftem Style gebautes 
Haus mit vorjüglic fchöner, vor Ueberbau ges 
ficyerter Ausſicht auf den @er. 

Fäfı, Senfal. 

ss. Ein Schuldbrief ven 350 fl, dat. 1790. 

386. Rlererfeidene Berrdeden zu 9, SLR u. 
10 fl. pr. Stud: Fleretmeulten, zirka 11/2 
Een breit, zu Damenunterflcivern a 3% fi. 
und # fl. pr. Elle, bei 

ECafrar Ancht 
im grünen Schleß. 


37. Dingler’s velgtechrifchet Journal, Jahr · 
gar, 1895 und 1826; eine einfache Jagtflınte, 
eine hellblaue Offtriers Uniferm. 


33. Ein ın ſehr autem Stond Arfindlicher 
Bert, beftehend in einem Iintrben, Madratze, 
Semmer: und Rlaumbdede, Kiſſen, Pfulmen, 
Laubſack, nebfi Angug, um billigen Preis ge⸗ 
gen baare Bezehlung. 

39. Ein bedeutendee Quantum fdhöne, aan 
türre Felzladen: wegen Mangel an Plaß 
würde man fie fehr billig erlaffen; angumelden 
bei Weinſchenk Mugsler. 

40. Ein aany neues einfaläfiged Bett mit 
Sommerdecke. Nachtuſragen bei Zimmermei- 
fler Fiber im Seefeld. 

41. Eine Untereffiiierduniferm für einen 
Flanqueur, ſammt Tfhafte, ſchwarzem Tor 


nifter, Kaput, Patrentafche; alles nach neuer 
DOrbonnan;. j N 

42. Endsunterieichneter nimmt anmit bie 
Freiheit, einem E. Publikum zu Stadt und 
Sand die ehrerbietige Anzeige zu maden, daß 
er, ba er bei feinen Wefuchen des Marfıs an 
Jahrestagen mir feinen felbit verferugten Pro 
feffiensaaaren die Freude gebabt, ſich mu den: 
felben Zutrauen zu erwerben, nun geſinnet iſt, 
den biefigen Wochenmarkt alle Freuage zu be⸗ 
fuchen und daſelbſt feine Küblerwaaren, als: 
Belten, Zuber, runde und ovale, X., Eure; alles, 
wad im die Kübferei einfhlägt, in moöglichſt 
wehlferlem Preife feil zudieten. Indem er ſich 
mit feinen Arbeiten dem verehrteſten Publikum 
aufs höflichite empfehlt, verbindet er Damit bie 
Anzeige, daß er beim Beſache bes Wehen: 
markts Berellungen auf große Waaren, Bad 
fäften, Stunden, Zuber ın allen Bormen, 
danfbarft annehmen und treu beforgen wird. 
Wünfcht Jemand in der Zmwifchenzeit eine Be 
ftelung, fei ed von Tanfen, Zuber, Standen 
x, die eine beftimmte Größe haben fellen, zu 
machen, fo bitret er höflichſt, ſolches im Pfrund- 
haus St. Jakob amiugeigen, ven we ihm der 
Bericht täglih ungeſaumt zukommen wird, 

Jaktob Wolf, Kufermeifter 
in Sergen. 

43.6° Aus einem Privatteller wesen Näu- 
mung des Plabes rein gebaltener 18277 und 
4811r Wein, im größerer oder kleinerer Menge. 
Mufter werden bezahlt und können täglıc) ab: 
gehelt werden tn Schüle, Küfer am der 
Kruggab Ne. 58. 

44. Rreitage den 3. Auguſt werden aus 
freiee Hand verfteigert: 3 Ctüd Eichenhols, 
sufammen 54 Schub, bezeichner mit F.A. B. 
TR, am Sellnauerbrückli auf dem Plate 
felbft. Die —— findet Nachmittags 
4 Uhr ſtatt. Kaufllebhaber find dazu hoöflichſt 


eingeladen. 
Jakob Bryner, Dreber 
in Windlach. 
45.6° An der untern Kirchgaß bei der alten 
Eiche im ebern Gemach find ſchöne neue Ruhe 
Betten, SKanapees mit Stahlfedern, Peliter: 


ſeſſel von verfchiebener u und zu verfÄhler 


denen Preifen und ein autenil ju haben. 
46. Eine Partie new verfertigte fhwarze, 
und ſchwarz und am Innern Rand vergelbte 


Gladrahmen in verfhiedenen Größen, tbeils 
mit Portrait, Tableau und ohne Tableau, alle 
mit Glas, in fehr billigem Preis; aud werden 


auf Beftellung bin folhe beförderlichit verfertigt ; 
Rahmen für Denkmäler ic. Beſichtigungen 


und Beſtellungen fönnen gemacht werden in 


der Zellſtätte ber der Sihlbrücke. 
47. In Me. 173 auf Petersbefftstt liegt 


zu verkaufen: Ein neues einfhläfines Beit, 
eine neue Mabdrabe, 2 baummollene Sommer: 
decken, 6 Stuück recht gute Leintücher, etwas 
Elle à 7 f.; Tuüllſpitzen, die 

fe a 2 f.; robes Tuch a 8, 61/e m. 6 8; 
afchgraues Futtertuch, 1/2 Dugend ganz neue 


ndienne, bie 


filberne Theelöffel, ein Älterer filberner Eplörfel, 
ſchöne neue ein» und Zrhür. Kaften, ſchöne 
nufb. und ran. Kemmeden, Tiſche, worunter 
ein ſchöner halbrunder mit einem ſchenen 
Wachstuch ſich befinder; 1 kirſchb. Sekretar 
323 fl, Seſſel, Stuhl⸗, Beritatten, nußb. 
und tann. Kınderbereftättlt, nußb. Nachtſtühle, 
Kinderſeſſeli, Kuͤchekäſtli, ein ſchöner eherner 
Moͤrſer, 1 ehr. Häfeli, Zuünphölil, ertra gute 
Magentrefentfbnitien, 1 Glaekaſten, ſchöne 
Spiegel mit und ohne vergeldete Rahmen; 
man mirb gewiß; die möglichit billigiten Preife 
beobachten und empfirhle fib im Kauf und 
Berkauf auf das Höflichſte. 

43. Im Trorıbaum im Rennweg if eine 
Partie fhöne, achte, ungariſche Leinwand, 5/1 
und 6/4 Ellen breit, angefommen, melde au 
billigen Preifen beim Stud und bei der Eile 
u baben iſt. Auch ven befonders auter Qua« 
lität Baumwollen· Shirtings, Möbelnzeug, 
Lısmergarn und Nähfaden, Kaffe Ertrakt, we 
mit man die Hälfte des Kaffes erfpart; qute 
Chokolade au allen Preifen, ttalienifhe Maka ⸗ 
roni und Fideli Del, fo wie alle ſchen früber 
angekündigten Speiereiartifel. Auch ıft ebenr 
daſelbſt wieder friſcher, (ehr wirkfamer Aropf: 
wein und Magenelirter gu baben. 


49. Ein zirka 3 Tunfen haltendes Secht 
fi, in beſtem Stande; ein maſſiv nußd. 
ſch mit doppeltem Ausjug; ein dito Meer, 
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ohne Auszug ; ein großes lakittes Puffert, febr 
felid und beauem, befonders in eine Wirthſchaft; 
ein zirka 10 Mutt haltender Fruchtkaften. 

50. Ertra feines Salardt beim ganzen 16. 
a 417 f. ift fortwährend zu haben bei dem ſich 
höflich empfehlenden 

Joh. Chriſtoph Holzhalb 
in Me. 5 in Hottingen. 

51. Ein flarfer, angelteichener und beſchla 
gener Aufziehladen, fammt Seil, Rollen und 
Semichtitein, um billigen Preis, und 4 ein: 
ſchlafige Berrftatt. 

52. Junge feite Gäns 

33. In Ne. 599 um Niederdorf, 4 Treppen 
bed, it eim ner guter boppelter Aarauer 
Raszeug um billigen Preis zu haben. 

Zu kaufen wird begehrt. 

54. Wer in größeren oder Heineren Sum: 
men für mehrere 1000 Gulden Schuld⸗ 
briefe, die im ganjen Umfange des Kantons 
Aargau angeliehen werden find, u verkau⸗ 
fen wünſcht, und jmwar unter febr billigen 
Bedingungen, kann ſich anmelden bei 

Alt: Oberrihter Grebel. 

55. Wer em anfländiges, an einer gangba: 
ven Strafe nelegenes Wohnhaus im hiefiger 
Stadt, oder einen Bauplatz im Stadtbann au 
verkaufen mwüniht, beliebe ſich anzumelden 
bat Alt; Oberrihter Grebel. 
56. Eine Keine eiferne Geldkiſte. 











—— — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


57. Auf Martini 1838 eine Heime Biertel- 
Aunde ven der Stadt eine Wohnung, enthal- 
tend: 1 Stube, Küche, 1 große Kammer, 4 
Keller, Plat zu Holy und nad Belieben et» 
was Aufgeland. 

39. Durch befondern Zufall em heiteres, 
fonnenreihes Wohngemad, eine Treppe hoch, 
ın biefiger Stade, beitehend in 2 recht ſchönen 
Stuben, die eine mit Kabinet und geräumiger 
Mebentammer, alle 4 Zimmer durcheinander 
gehend, 1 Küche mit Brarofen, 1 Mägden: 
Eammer, olles auf einen Boden; ferner: 1 
Keller, aut der Winde 1 Plunterfammer und 
genug Platz zu Helz und Turben. 

>59. Bon Siund an oder auf Kirchweih 
1833 eine am äußern Muhlebach mehlgele: 
aene frehmürbige Wohnung mit Altane, be 
ftehend ın 2 Stuben, 2 Mebenkabiners, 1 Kür 
che und 4 Yaube mit Wanpfaften, 1 Treppe 
bed); dann auf der Winde ın 1 Mägden- u. 
4 Plunderkammer; ferner: 4 Keller, Walk: 
haus und Heljbehälter; auch würde etwas 
Bartenland dazu abgetreten. Iſt fih anzu: 
melden im Haufe felbit Mo. 219. 

60.6? Auf kommende Kirchweih eine ſchone, 
ſennenreiche Wohnung. beſtehend in a Stube, 
Nedenkabinet, Kammer, Küche, Keller, Holy 
behälter und auch beliebigen Falls aus noch 
mehreren Zimmern. Am nämlicen Orte eine 
Greßbäderei mit den nöchigen Gerächidaften, 
nebft Wohnung, in Unterftraß Mo. 9, ganz 
nahe bei der Stadt. 

61. Ein Gemach für eine Fleine Haushaltung 
dur Zufall auf Kirchweih 1838, beitchend in 
1 frehmürbigen Stübchen, Rüde, 1 oder 2 
Kammern und Plab zu Holz, in den drei 
Scheunen ın Ense, 

62. Ein Wohngemah für 2 Perfonen, bei 
Zimmermann Huber am Muhlebach. 

03. Ein Wohngemach, beftehend aus brei 
@tuben, daven 1 mit Habinet, < Kammern, 
Kuͤche, Keller und Platz au Holz. Am glei: 
hen Ort 1 Zimmer mır Möbeln, ſogleich zu 
beziehen, um billigen Zins. 

64.* An Unterſtraß ſucht Jemand recht: 
faffene Leute zu gemeinſchaftlicher Wohnung 
auf Kirchweih 18938. s 

05* Auf nädfte Kirchweih 2 ſchön möblirte 
Zimmer auf dem unterm Hirſchengraben. 

66. Kür einen bonetten Herrn ein frohml- 
ihines heizbates Zimmer mir Kot, 5 Minuten 
von ber Stadt. 5 
‚67. Ein Keller mit zirka 94 Eimer Faß; 
ein anderer chne Beh; beide auf der Plarte, 

63. Auf nachſte Kırdmeib fände bei einer 
feinen Haushaltung ein honettes Frauenzim 
mer Pla in der Wohnung. 

0. Ein frehmürhines Zummer mit Kabine, 
* une — oder —— 
ammt Kot, nebſt einem dritten bei m. 
mer, auf Kirhmerh — 





70.56 Ein ſehr geraͤumiges, helles, heirbar 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, von — 
an, St. Jakeb gegenuber Mo. 100. 

71. Zwei möbliete Zimmer mir Koſt, ver 
Stund an, ın Me. 54 im Arah. 


72. Auf Kirchweih ein frehmüthiges Mobs 


gemach, beitebend aus 2 heizbaren Jim 
Nibenkabinet, 2 Kammern, Kudye, 1 — 
qroßen Keller, Plunderkammer, Platz ju Hol, 


i s. v. Abtritt und auf Verlangen ned g 


Werkſtätte, am Mürlebadh. 


73. Em in gutem Stand ſich befindender 


Gutergewerb fammt Wohnung mt & 
u 5 Juch. Wiefen, 4 Fuc. — 


lg. Neben ſammt Guͤtergetatbſchaften, 


Heu und Streb, auf Martini 1938, © 
eder 30 38, Neujaht 


74. Auf Kiechweih 1839 ein Wehngewach, 


beftebend in 1 Stube, Mebenfammer, rn 
Kammer, Küche, Keller, nebft — ———— 


75. Ven Stund an der greße Jaſelkeler 


in Bern, entbaltend: 32 Vagerfäfler, von zu 
fammen an Halt 1836 Saͤumen und SO Mat 
alte Bernmaß. Sollte fi kein Pächter je 
gen, fo wäre man nicht ungeneigt, in einen 


Verkauf diefer Faſſer einjutreren. Allfällıgı 


Anträge, feı es für Pachtung des Kellers eder 


für den Ankauf der Fäſſer find an den linter 


zeichneten zu richten, der Auskunft geben mut. 


Bern ım Juli 1898. 

Albert König, Infeleangieber. 
\ Ktramgaſſe Ne. 163. 

76. Eine Viertelftunde von der Stadt würde 
man ven Stund an oder auf Kirchweih eine 
Partie Hausleute iu ſich zu nehmen. 

77. Eın sehr ſcönes, heizbares, helles und 
ſonnenteiches Zimmer, mu oder chne Möbeln, 
a bei der Schifflande und dem Grofmün: 

er. 

73. Ein Wehngemah auf Kirchweih 1838, 
beſtehend in 4 &tube, 1 oder 2 —— 
Küche, Platz zu Holı und im Keller, bar Com 
rad Roth im Balarıit. 

79. Auf Kirchweib 1838 vier heijdate Zim⸗ 
mer, 2 davon mit Kabinetten und 5 Want: 


käften, mit Ausſicht auf die Pimmar; 4 tape 
jirte Kammer, Rüde umd 1 Keller, nebjt ubri 
gen nethmentigen Räumen 


80. En aröheres und ein Heinered frehbmü- 
thined Wehngemach im Mieberderf. 

81. Auf Kirchweih 1838 ein Wohngemach 
an einer fehr angenehmen Rage, mir Ausfiche 
auf die Yımmat, beftebend aus 2 Stuben, 2 
Mebenzimmern, neh 1 Zimmer, 2 Kammern, 
Keller und Pla& zu Heli. Nachzuftagen im 
Mennineg Me. 365; auf Berlangen Fünnte 
aud dort ein ſchönes Wehngemach auf gleiche 
Zeit abgegeben werden. 

82. Auf Kirchweih 1833 ein ſchönes freb- 
mürbiges Wehngemach, mit angenehmer Aus 
ſicht in die Gebirge, nahe bei der Stadt, m 
Unterftrafi, beitehend in Stube, Mebenkabnet, 
auf Verlangen nech 2 beijbaren Zimmern, 
Mägden» und Plunderfämmerli, Kuche, Kel 
fer, Pla zu Sol; und Terf und mad Belte- 
ben eimas Garten. 

33. Auf Kirchweih 1838 ein heiter und 
fennenreihes Gemach, beitehend in Srube und 
Mebenimmer, Rüde, ned 1 Zimmer, Hol 
behälter und Keller. 

84. Dur Zufall ven Stund an ein Wohn 
gemac, beftebend in ı Stube, Nebenfommer, 
Küche und Heljbebälter. 

Ein Wehngemach auf Kirchweih 1838. 

85. Auf Kirhmeib 1839 eine Stude, 2 
Kammern, Küce, auf der Winde Pist gu 
Holz und zum Aufbängen, 1 * bare Wert: 
—— A plain pied uno eine lung ım 

eller. ; 

86. Ein frohmütbiges, brüfered Yimmer 
mit Möbeln, fir einen benetten Ferm, neh 
Koft; et Könnte ſegleich bejegen werben. 


87. Amer frehmürhige Zummer im Rennweg | 


Ne. 320, ven Stand an. 
’ 83. Ein Koftort für eine Mille, brave Per 
© 


n 

89. Es wünſcht Jemand einen Ldgänge 
anzunehmen, dem man heiteres und ſonnen 
rieched Zimmer geben Anute, eder audy dei 
Zimmer ebne Kol. ———— 

90.5 Ben Suurd an it ein heigdares Zum 
mer 5 plain pied als Kompteie oder ald Ya 
den in Empfang au nehmen in No. 295 ı 
der vordern Schipfe. 


91.59 Für honette Beute von Stund an ober | prüft worben, — 


auf Kirchweih oder für Sommeraufentbalt in 
Der Nähe der Sihlbrücke, in einer angenehmen 
Lage, 4 neuerbaute, große, ſchöͤne Wehngemä- 
«ber, 2 eine Treppe und 2 jwei Treppen hoch. 
Jedes Gemach beſteht aus 1 Stube, 3 Kabi 
ners (alle vier Zimmer heijbar), 1 Küde, 
Märden« und Plunderfammer, genug Keller 
und Holgbebälter; ein jedes Gemad bat feinen 
eigenen 5. v. Abtritt. Man kann ſich dafür 
anmelden im Lokale felder, nämlih im äußern 
Sihlhof in Außerfihl No. 32, in der Nähe 
der Sihlbrücke. 

925 Ein MWohngemah mir 6 Zimmern, 
wovon 3 beijbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Kühe, 1 Speifefammer, Mäg 
den» und Plunberfammer, Plab zu Holz, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; ven 
Stund an oder auf Kirchweih. 


—— — 





Zu entlehnen wird begehrt. 


os.* Auf nächſten Martini werden nach 
Seeb, Gemeinde Bülach, 3000 fl. und nach 
Albıs » Affoltern 1000 fl. oder 1200 fl. gegen 
gute brieflihe Unterpfande zu entlehnen ver: 
fanat, wovon die Copien jur Einſicht bereit 


liegen ba 
At: Oberrihter Grebel. 

94. Es werden auf nähiten Martin gegen 
ſehr aure gedeppelte Unterpfande, mu amılı 
der Schabung begleitet, je nach Umſtänden 
1200 A. eder 1000 fl. an entlehmen verlanat 
a 41/4 oder 41/2 °/, Intereffe. Die Copie 
ſt einzuſehen bei 

Alt⸗Obderrichter Grebel. 

95.” Es werden gegen recht gute, mehr als 
doppelte Unterpfande nad Uetikon auf nächſten 
Bartholemät 400 fl. oder 450 fl. au entlehnen 
verlangt, wovon die Cobie einjufeben ut bei 

Alt: Oberrichter Örebel, 

96. Man verlangt auf Kirchweih oder Mar: 
tini 1538 oder b Dftern 1839 eine Wiribhſchaft 
in Zins zu nehmen, in der Stadt oder deren 
nachſter Umgebung. 

97. Es wird auf Martini 1398 oder Neu— 
jahr 1839 eine Wirthſchaft pacherveife zu über: 
nehmen arfucht. 

98. Man wünfht auf nähfte Kirchwech ein 
Wehngemach für eine Heine Hausbalrung, be 
Rebend ın 1 Stube, Kammer, Küche und 
Soljbehälter. Anjumelden in Ne. 51 an ber 
Kruggoſſe. 

9. Man wünſcht im Zeltweg oder Hottin— 
gen ein kleines Gemächli over bei Jemandem 
en Rimmer in Empfang au nehmen, um ei: 

en Menage machen gu koͤnnen oder auch die 

oft ım Haufe felbit zu nehmen. 

100.5 Von Stund an wird cın Keller ver: 
fange von irka 150 Eimern, we möalich in 
der Nähe der Limmat, vom Grefmunſter bıs 
ind Mieberdorf, eder in der Nähe der Poll. 

101. Ein Spegereladen mit einer qut erleuch® 
teten Stube daneben und einer Heinen Wob: 


nung. 

102. Man wunſcht im ebern Theil der gro: 
fen Stadt für eine Feine Hausbaltung ein 
Gemach von Stube und Kammer oder Altoven, 
Prag für Holz und zum Hoden. 

103. Es wünſcht Jemand ein Zimmer, mo 
wöglih mir Koft, in der Gegend vom Naben 
eder auf Dorf. 

104. Es wunſcht Jemand jur Vetreibung er 
nes ſtillen Geſchäfis ein hei,bares Zimmer in 
Zins zu nehmen, wo möglich in der Mitte der 
Heinen Siadt, mit etwelchen Möbeln; nur 1 
Trepre bed; auch würde man am gleichen 
Orte die Koft nebmen. 

105. Es wunſcht eine Meine Hausbaltung 
eine Wohnung, beftebend in 1 Stube, Meben- 
iimmer ober font 1 Kammer, Kühe u, Platz 
ju Hol, am liebſten in der Nahe der neuen Poll. 

106 Eine ältere Perfen, tie ihren Beruf 
außer dem Haufe har, wunſcht eine Kammer 
mit einem Yadenboden in Empfang ju nehmen, 
nebft Plaß in ter Küche, wo möglich in ber 
Örefmünitergemeinde, 


Machfragen nad Arbeit. 
07. mpfebluna. 
. Unterjeicdhnete, welche ım Jahr 1830 ben 
Bebammenunterriht in der Gebahranſtalt des 
Fönigl. Karharinen-Hofpitals in Stuttgart ger 
neffen ud ſo vehl ın Stuttgart als von bem 
finigl. Metyinattollezium in Ludwigsburg ger 





319 


N hierauf in einer ber erften 
Oberamtsitüdte Würtembergs ihre Kunſt berrie: 
ben, worüber fie die günjtigiten Zeugnuffe vor: 
zulegen im Stande ıfl, bat ihren Wehnſitz 
durh Verehlichung mit einem Kantonsburger 
in Zürich genemmen. 

Ron dem boben Gefuntbeitsrathe dahier 
wiederholt geprüft und ermächtigt, aud in 
Zürich ihren Beruf ausjwüben, erlaube fie ſich 
biemit den verehrten Rrauen biefiger Stadt 
ihre Hülſe in vorfommenden Fallen ehrerbie⸗ 
tiaft augutragen. Hinlängliche Erfahrung, ver 
bunden mit gewiſſenhafter Erfüllung der ihr 
obltiegenten Dflid ten, find hinlangliche Garan- 
tie, durd melde fie das ihr zu ſchenkende Zu: 
trauen rechtfertigen mir». 

Friederike Meier, Hebamme, 
wehnbaft in der Meuftade Me. 156. 


108. Da ich aus der Fremde zurückgekehrt 
bin, mei Geſchäft aber erit auf Kirchweih 
eröffnen Bann, fo nehme ich die Freiheit, bei 
Antafi des Muftkreftes mich vorläufig den Her: 
ren und Damen im Rrifiren ju empfehlen, 

WB. Rıamblı, Serren: u. Damenfrifeur 
unten an ber gr Hofitate Mo, 478. 


109. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
zu einer Herrſchaft ald Stubenmagd oder ald 
Hausbälrerin zu kommen, welche recht aut nä⸗ 
ben und kechen Fann und font allen hauslichen 
Geſchäften gut vorzuſtehen weiß. 


110. Eine rechtſchaffene Dienſtmagd, melde 
alle ım Hauehalte vorfemmenden Geſchäfte 
grundlich kennt, wünſcht in Bälte bei honetten 
Leuten unterjufemmen. 
art. Ein ordentliches, ſtilles Mädchen, das 
im Kochen und allen Hausgeſchäften wohl ge: 
übe iſt, wunſcht von Stund an einen Plat 
anjutreten. 

112. Ein junger fleifiger Manh wünſcht fo 
bald als möglich eine Anftellung zu finden, 
an liebflen in einem Sandeldbaus; er würde 
ſich allen Hausgefbäften unterziehen und könnte 
von Stund an eintreten; feiner Treue kann 
man verſichert fein. 


113. Bekanntmachung. 


Endsunterzeihneter empfiehlt ſich einem €. 
Publikum mir feiner auf das Neußerfte neu 
engershteten Schleife in Küsnach am See. 
Er ficleift aller Arten vom Kleinften bis zum 
Großten und verfrricht ſchnelle Bedienung. 

Conrad Hofmann, Sohn 

114. Em deutſches Frauenjimmer ven guter 
Erjiehung und Bildung, fo wie in weiblichen 
Handarbeiten und in häuslichen Geſchäften 
geübt, wuünſcht fo bald als möglich zu einer 
Herrſchaft ald Stubenmadchen in Dienft zu 
treten, das meht auf gute Behandlung als auf 
Belohnunq fiebe. 

115. Eine Magd ven beflandenem Alter, 
meldye nähen und ſtricken kann und aute Zeug: 
niffe über ihre Treue oufjumeifen bat, ſucht 
von Stund an einen micht gar su firengen 
Plat. Au erfragen bei Frau Herrliberger un 
ter der Safftan. 

‚116. Es wunſcht eine Tochter als Arbeiterin 
in einen Platz ju treten, um Vorhänge, Com 
merdecken und Madraßen zu verfertiaen. 

117. Ein Knecht der qute Beugniffe aufzu— 
weißen bat und mit Pferden gut umzugehen 
weißt und aud die Bartenarbeit verſteht, ſucht 
in biefiger Statt bei einer Herrſchaft einen 
Pat; feines Fleißes und feiner Treue kann 
man verſichert fein. 

118. Ein mir guten Beugraflen verfebener 
ftarter Menfch ven mittlerm Alter, der in allen 
Guterarbeiten, befonders im Rebwerk und fenft 
in andern Gefchärten wohl erfahren und millig 
it, mwünfdt gerne ven Stund om in einen 
Plaß au treten, Bu erfragen in Mo. 506 an 
der Reſengañ. 

119 Es wunſcht eine rechtſchaffene Tochter 
als Gruben. over Ladenmagd an einen Mat 
ju kommen; fie Könnte fogleid; eintreten. 


— 


Radfragen nad Arbeitern. 

120. Es wird eine brave Stubenmagd ge: 
hair die mit Kindern ordentlich umjugeben 
mweuli. 

21. Eine Dienftimagd, melde gute Zeugniffe 
aufjumeiien bat, kann ſogleich einereten bei 
Ebuft. Rimmermann, Gerber. 

122. In ein heneites Gofthaus münftt man 








von Stund an noch eine Perfen anzuftellen, 
auf deren Rechtſchaffenheit man ſich verlaflen 
könnte, und bie ſich zu bäusfihen Arbeiten, 
sur Wirthſchaft und jur Beſorgung von Kin: 
dern gut eignen würde; quter Beiohnung Eönnte 
fie verfichert fein. Müheres iſt zu erfahren auf 
dem Predigerlirhbof No. 393, 

123. Es wird eine rechtſchoffene, erfahrene 
Kellnerin verlangt, 

124. Es wird ın eine Weinſchenke eine treue 
und rechtſchaffene Kellnerin verlanat. 

125. In einem Gafthof auf dem Lande Fönnte 
ſogleich eine ehrenfeſte Kellnerin Anitellung 
ñnden. 

126. Eine Schneiderin wünſcht 1 bis 2 ho— 
nette Töchtern im die Lehre zu nehmen, mit 
oder. ohne Yehrgeld. 

127. Eine ordentliche Dienſtmagd, meldye mit 
quten Zeugniffen verfehen ıft, kann fogleich in 
eınen Dienit treten. 


Racfragen nah Berlornem. 

128. Verloren: Den 29. Juli ein ſchwarj⸗ 
braun feirened Sonnenfhumden mit ſchwar⸗ 
sem Steck und fchwarzem Käppchen ohne 
Griff, von Zurich über Altftärten bis zum Eng 
ftringerfabr und von da bis auf die Weinin 
gerftrafie. Dem reblihen Rinder wird ein 
angemeflenes Trinkgeld zugefsat. 

129. Eonntags den 15. Juli wurde von 
Rappyerſchweil bis Zürich ein. zirka 3/4 Jahr 
alter, großer, aelber Hund mit geſchnittenen 
Ohren und balblangem Schweif, männlidyer 
Art, mit einem ledernen Halsband verfehen, 
verloren. Der jebige Beſitzer wird erfucht, 
denfeiben an Herin Heufi zum Pfauen in 
Mapperfhmeil abzugeben gegen allfällige Ao- 
ften und Trinkgeld. 

180. Den 22. Juli ift ein weißgrauer Tiger: 
hund mit langen Beinen unb langem Schweif 
von einem Hauſe entführt worden. Wer Nach⸗ 
richt davon geben kann, iſt erſucht, im Schaf 
im Miesbach gegen ein angemeſſenes Trinkgeld 
Anzeige zu maden. 

131. Den 8. Juli wurde dem Poftamte in 
St. Gallen ein Stußer (in einen Sad mit 
M. G. Flums bezeichnet eingepadt) fammt 
Schuttzenſacke übergeben, der nicht an Beſtim⸗ 
mung kam. Wer barüber Auskunft geben kann, 
iſt erfucht, #8 gegen Erkenntlichkeit im Bericht» 
haus anjuzeigen. 


Unzeigen von Gefundenem. 
132.* Den 31. Juli har Jemand 4 Bürber 
zeichen aefunden; mer felbige verloren, kann 
fie im Berichthaus gegen einen Finderlohn er- 
balten,. 











—— 








Amtliche Anzeigen. 
133. Publilazien. 


Rreitag den 8. Auquft 1338 wirb unter 
Vorbehalt der Matifitation der Schanjen- 
kemmiſſion eine Abfteigerung für die accord- 
* Ueberlaſſung nachfolgender Arbeiten ſtatt 

nden : 

1) Das Sammeln und Auftragen von Maus- 

erfburt zunächſt der hoben Promenade; 

2) Eine Erdauffülung beim Tannenravelin; 

3) Eine ſolche beim neuen Zeughaus; 

4) Das Zuſammenkarren von mehreren 

Haufen Baufand. 

Die Sant beginnt Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Pafale felbit mit der erften Arbeit, 

Die Beringniffe können im Büreau der 
Schanenkommiſſion eingeſehen werden. 

Zürib, den 31. Juli 1899. 

Der Ingenieur der Schanjentommiffien: 
. Quljberger. 

134. Martin ober ven Zürich (geb. 1788), 
feine allfäligen ehelichen Descendenten, ever 
wer fonit an frin Vermögen Anfprache machen 
iu Fönnen qlaubt, wird aufgefordert, binnen ® 
Menaten fib in ber Gerichtekanzlei einzumel« 
den, widrigenfall$ das hier liegende Vermögen 
deffelben feinem Bruder gegen Kaution heraus: 
geneben würde, 

Zürich den 21. Juli 1338. _ . 

Im Namen des Bezirfsgerichtes: 
Der Gerichtoſchreiber, 
3. David Rahn. j 

135. Der in Oberergftingen mohnende Ar. 
Eafpar Mägeli von Pırdlanden hat fidy freie 
willig unter Bevogtizung begeben, und es iſt 


iber zu einem Vogte Hr. Gemeindrathsfchreis 
De Jakob Leemann ven Sirslanden beiteilt, 
fo daß alle ohne deſſen Mitwirkung mir Hrn, 
Nägeli aber Zieſſenen Geſchäfte für tiefen 
N. verbindlich find, 

"Diejenigen, weiche Anſprachen irgend welcher 
Art an Hrn. Nägelt gu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben binnen 4 Wochen a dato 
der Gerichtsfanglei fchriftlich einzugeben, indem 
für alle bis dann nicht angemeldeten fpäter 
fein Recht achalten wurde. 

Zürich den 28. Juli 1838. 

Im Mamen des Beſirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
%, David Mahn, 

136. Die Erebitoren des Appreteurs Rudolf 
Rurterholz werben aufgefordert, binnen 4 Wor 
dien ihre Ferderungen der Gerichtskanzlei ein⸗ 
zugeben, damıt ber aus feinen Effekten herruh⸗ 
rende Verfilberumgserlöd, wenn nicht Jemand 
die Conkurgeröffnung verlangt, unter Nie pro 
Rata ihrer angemeldeten Forderungen vertheilt 
werben kann. 

Zürih den 21. Juli 1838. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

137. Sant: Anzeige. 

Aus Auftrag des 1861. Bezirksgerichtes Mer 
Ien werden in Beifeın der unterzeichneten Mo: 
tariat#Panzlei und unter Yeitung des Gemeind⸗ 
ammannamtes Unterſtraß Freitags den 10. 
Auguft, Nachmittags um 4 br, im Gemeind⸗ 
haus zur Sonne in Unterftrafi_ nachfolgende, 
dem Johannes Juppinges von Männeborf zu: 
ftändig gemelenen Grundſtucke, nechmals auf 
öffentlibe Steigerung gebracht, als: 

4) Eine nanie Gemeindsgerechtigkeit in Un: 
teritrafi. laut Metariatsprotokoll Airka 
11/2 Juch. Wiefen und Feld und 2 Juch. 
Holz enthaltend; und 2: 

2) Eine ganze Gemeindsgerechtigkeit, eben: 
falls in Unterſtraß Tiegend, und jırka in 
11/2 Auch. Wiefen und 2 Juch. Holz 
beſtehend. 

Die Gantbedingungen werden an ber Wer— 
fteıgerung den Kaufliebbabern, die zu jahlrei» 
dem Beſuch eingeladen find, eröffnet werben. 

Gegeben den 23. Juli 1898. 

Motariatskanzlei Wädenſchweil. 
J. J. Huber, Landſchreiber. 

138. Rückruf. 

Der genen dem im Bleicherweg, Gemeinde 
Enge, fehibaft geweienen Bäder und Wein. 
ſchenk Rudeif Schenkel ven Mäterfchen, 
Pfarre Elſau, verhängte Conkurs ift wieder 
aufgehoben, und berfelbe hiemit, jedech unter 
den im $. 24 der Verfaſſung enthaltenen Be: 
ſchränkungen, in feine bürgerlichen Rechte wies 
derum eingeleßt. 

Außerfibl den 27. Juli 1898. 

Aus Auftrag des —— Beʒirksgerichts 


— 
Die Notariatskanzlei Wollishofen, 
Engeu.f.m, _ 
€. Keller, Landſchreiber. 

139. Anno Fürſt von Baflerftorf, 87 Jahre 
alt, melde ſich neuerdings wiederum einem 

erumziebenden aus ſchweifenden Leben ergeben 

t, wird aufgefordert, zu ihrem verlaffenen 
dritthalbjährigen unehlihen Knaben zurücju- 
kehren, ausbleibenden Falls würde diefelbe durch 
die Poligei aufgefucht und in die Gemeinde 
geführt werben. 

Boſſerſtorf den 29. Heumenat 1838. 

Am Namen des Kirchenſtillſtandes: 
Scheuch zer, Pfarrer. 

140. Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung und Vorbehalt der Ratifkazion, 
lat U. Schaub hinterm Gräbli Montag 
den 6. Auguſt, Machmittags 2 Uhr, eine öffent: 
liche Gant abhalten über feine ıhyı eisenthüm: 
lich jugebörenden, an der neuen Falkenftrafie 
liegenden 19 Stück Baueichen, melde den 
Herren Bau:, Küfers und Wagnermeiftern, 
wegen bed feyönen Hoelſes und beilen Dauer: 
haftigkeit auf das Beſte empfohlen werben, mit 
der Bitte, am ebbemelbtem Tag ſich recht zahl: 
reich einzufinben, 

Die Sant wird auf dem Lokal felbft abge: 
halten und die Kaufbebingniffe dannzumal ver: 
lefen werben. 

Zurich den 28. Juli 1838. 

Eingefehen: Bolzhalb, Stabtrath. 


— — —ñ —ñ —ñ — —ñ e ú ñ ñ———MmL — — — — — — — — —ñ— — —— — — 


320 


— 


148. Einlabung. 


Die Freritoren des am 19. diehi verftorbe: 
nen Zienlers Ihemas Meier von Wiedikon 
werden hiemit im Mamen ber minderjährigen 
Kinder deſſelben angelegentlichit erſucht, ihre 
Forderungen jeder Art an ben MBerftorbenen, 
dem Unterzeichneten binnen 3 Woden a dato 
fchriftlich einjugesen, um das Inventar über 
die diefifallige Verlaſſenſchaft mit mehr Zu: 
verläfitgfeit verfertigen ju Können, 

Wiedikon am 28. Juli 1838 

Aus Auftrag des Gemeindrathes: 
3 Meier, 
Gemeindrathsſchreiber. 


Vermiſchte Anzeigen. 
142. Ehr- und Freiſchieſten. 


Mir Bewilligung der hehen Regierung des 
Kantons Luzern, gibt die Schützengeſellſchaft 
der Stadt Luzern auf den 14., 15, 16, 17, 
18,, 19., 20. und 21. Auguſt 1898 auf ihrem 
mohlgelegenen Schuͤtzenplatze bafelbft ein fünf: 
faches Ebr» und Freiſchießen im Betrage ron 
14,530 Franfen, mojuolle, ſowohl fremde 
ald einheimifhe Herren und Schutzen aufs 
freundſchaftlichſte eingeladen find. Das Mä- 
bere mweidt der bald erfheinende Plan aus. 

Luzern den 27. Juli 1838. 

Namens der Schüßengefellfchaft 
ber Stadt Luzern; 
Der Präjivent, 
ZJofepb Iſaak. 
Der Schuttzenſchreiber, 
3. € Meper. 
143. Apothete: Empfehlung. 


Der Unterzeichnete benachrichtigt die Herren 
Aerzte, fo mie das E. Publikum, dafi er beim 
Kreuz, Gemeinde Meumunſter, eine Apotheke 
errichtet hat; er emvñehlt ſich angelegentlichit 
au wehlgeneigtem Zufpruche, unter der Wer 
fiherung gewiſſenhafter und prompter Vebie: 


nung. 
% Chr. lower, Apotheker 
beim Kreuz. 


144.9 Etabliffementserdffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich feinen in« m. 
ausländifhen Geſchäftsfreunden anguzeigen, 
bofi er dem vielfeitigen Wunfche gemät ſich in 
bier etablirt hat; er wird feine ihm zukom: 
menden Aufträge von hier aus, und beziebungs: 
meife mit einem Erabliffement in Suͤddeutſch⸗ 
land verbunden, welche auf den deutfchen Zoll: 
verein Einfluß haben, in berten beforgen; er 
übernimmt für die Seidenfabrifanten die An: 
fertigung von MWebereien jeder Art in Com: 
wiſſion und leiſtet hierauf eine Anprettur, wel ⸗ 
che durch die Erfahrung meueiter Erfindung 
vorzüglich bergeltellt werder kann; er über: 
nimmt bie Anfertigung von Jaquartlsmaſchinen, 
nebit allen zur Meberei dienenden Geräth: 
ſchaften, welde er gegen billigfte Preife erlaf- 
fen wird. Zur Anfertigung ven Deffins ift er 
auf das vorzüglichſte eingerichter und wird fel: 
che nicht nur gegen die billigften Preife abge: 
ben, fendern den Kabrifanten, welche diefelben 
felbft benugen wellen und bierüber weitere 
Belehrung nöthig haben, jede erforderliche 
Auskunft ertheiten. 

Nähere Bedingungen Können täglich auf fei: 
nem Compteir, im Haufe des Hrn. Künzli 
am Muhlebach/ mit ihm abgefchleffen werden. 

Hinlänglide Erfahrungen, erforderliche 
Kenntniffe und eine reale Handlungsweiſe wer: 
ben ihn in den. Stand ſetzen, das Vertrauen 
feiner werthen Auftraggeber beftens zu recht: 
fertigen. 

Zurich den 1. Auguſt 41833. 

J. U. Reutimann. 

145. Die Zunftgefelfchaft jur Oerme ver: 
fammelt fi bei günfliger Witterung Montag 
Abents ben 6. Auguſt im Seefeld, 

146. Rüdruf einer Warnung. 

Der Unterjeichnete wurde feiner Zeit durch 
verläumberifche Einflüfterungen ſchlechter Men 
fhen während ſchwerer Krankheit verleitet, 
feine liebe en Joſephine, geb. Winter, 
im biefigen Zagblatte ausjufapreiben, dafi ihr 
Niemand mehr Etwas borgen oder verkaufen 
felle u. ſa w. Jene Erklärung nun nehme ich, 
über das Unrecht edifisiet, welches ich bamit 
meiner lieben Grau zugefüst, wieder unbe: 


dingt zurück und erBläre jene Ausfhreikum: 
die ich in einer Art von Beiftekvermr 
rung aeichrieben, für folgenied um ma: 
ner Frau in Feinerler Beziehen: 
nadtbeilig. 

Zürich den 30. Juli 1838, 

Weber, Stadipelizeifeirnär 

147. Weitere Fortſetzungsanzeige der m 
gangenen Liebesgaben für tie hirſigen Erum 

beſchadigten. 

63) 30 fl. 5 ſi. welche die L. Hu 
gefoͤlligſt in Empfang nahm rebft 2 Fittm 
Effeften. 64) Kleidungsſtücte in vn m 
M. W. bejeichneten Serviette. 65) Bar: 
ein Packchen bejeihnet mir V. HB 83 
18 8. den 22, Auli ins Kirchenfädh Ss 
Münfer. Endlich überfandten ſett 
Gaben zu Handen der Verumglüdım du dr 
famen ®emeinden Hönga, Enge, Auße 
fibl, Wiebifen, Albisrieden, Im 
fon, Schlieren, Dietifon batır Cm 
feffionen. Auch diefen Gaben allen fra 
unfer wärmfte Dank nah und die Verihe 
rung an bie edeln cher, daß wir mie neranim 
werben, meozu ſolche Ausqezeich nete hälfı 
in der Neth auch ums einſt ım ähnlıdhen Fatır 
verpflichte. Freundlich habt Ihr Eume Händ ⸗ 
und Herzen uns gereicht und geöffnet, lie 
vollſt follen auch die unfrigen für Euch m&ı 
reitfchaft fein, fo eim ſchweres Geſchick End 
treffen ſollte. 

Althätten den 31. Auli 1838. 

Mamens der Bermtung und der 
Gemeinde: 
JE Wofer, Darrer. 

148. Mit inmaſtem Danke wird die Bat 
von etlihen Kleidungeſtücken und 2 Zürdır 
Dertli an die ärmite brandbeſchadigte Hert 
haltuna, welcher die Worte beigefiigt warm: 
„Es it wenig, aber auf büre’; Sefhant 
durch Scheuchzer, Parer. 

149. Zahnärztliche Anzeise 

Vatter, Zahnarzt, iſt von Tune Male 
wieder retour und empfiehlt ſich w alın 
Dperaiionen ber Zähne, mie auch im Remarn, 
Pleombiren und ®eparirem derjelben; chemie 
um Einſetzen, einzeln, tbeilmerfe, ganger md 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erbaltuma 
der Zähne und des Zahnfleilhed dienlichen 
Zahntinfturen, Zahnpulser, Zahnburſten und 
Zungenſchaber bei ibm ju haben. Beine Web: 
nung iſt im Haufe Ne, 282 jum Dommbirfält 
im —2 in Zuͤrich. 
150. Sonntag den 5. Auauft iſt Tenzmuſt 
im neuen Gefellſchaſishauſe am Mühlebat. 
Der Eintrittspreis in den Saal uk mährend der 
Sommers 20 f., wozu höflichſt cinladet 

Heint. Stempelmann, Bat. 

155. Sonntag ben 5. Zug it Tanjmaft 
bei Speifewirch Wild am Muhlebach 
152. Sonntag den 5. Auguft if Tanymuit 
im Tiefenbrunnen, 
ur Sennteg * zu it Zanymurft 
im Hirſchen in Wolishefen. E 
154. Sonntag den 5 Auzut it Tanmuüt 
im Gaftbof zur Sonne in Kuduat- ’ 
155. Die verebrlichen Mitglierer des Daran 
zum Kreut, für Erleichterung in Krankbeıten 
und bei Begräbniffen, werden biemut ange 
den, Sonntags den 5. Auquft, Nadmitat 
puntt 1 Ubr, ım Schütenbaus dabier fd cm 
aufinden, um der Zabres: oder Hauptverfame 
lung des Vereins beijumehnen, und jwar ba 
einer Buße von 5 fi. für Ausbleibende und ? 5 
für Zufpäckemmende. Die Veriteberfbaft er 
wartet um jo eber dass Erfäernen = 
Mitglieder, ar ichtigkeit der Verben 
lungen «6 erheiſcht. 

Die Jahresrechnung dat Daran Tal ten 

i \ 
30. Julı an jedem Mirglwde jur Ber —* 
Einficht offen bei dem Aliuar bes Vereimes- 
Leonhard Ritter in der Fteſchau. 
“ Aud Auftrag , 
der Vorfteherichaft des BVereined: 
Das Aktuariat. 


eife der Lebensmittel. 
ig Den 87. Juli. 
Das Malter Kernen er ” f. 4 1 w 
81. — 6. bi 
—A sk fe 5 - 
7 Saſte 5. bi a 
Das Viertel Bafer 10 bie 21 $ 
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Nro. 63. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1.65 Bei Orell, Rüfli und Comp. in 
Zürich find 4 2 fi gebeftet zu haben: 

Neue, bequeme 
Zindauittungsbüdln. 

2. Ein nohe an der Siadt gelegenes, ſehr 
ſolides, zweckmäßig und elegant gebautes Wehn ⸗ 
baus mit aeräumigem arten. Datfelbe würde 
auch verlieben meiden. 

Fäſi, Senlal. 


3. Em ſehr nutzbares und ſchknes Seim- 
weſen, beſtehend in mehreren ſoliden Gebäulich⸗ 
keiten, 5 1/2 Juch. ſehr aute Meben, 4 Juch. 
Ackerland, su 5 Haupt Wich genug Futter 
umd eigener Waldung nach Gerechtigfeitsantheil. 
Kauvfliebhaber find freundſchaftlich eingelaten, 
dasſelbe zu befichtigen, im Mefengarten ın 


























4. Ein ſehr felides Pokal, zu einer Vier 
brauerei qunſtig, mir großen Kellern und bin- 
lichem frifchen Waifer. 

5. Da ber Engelturgifhe Jammer über 
Wagrenabſatz in mehreren Btätrern nicht auf- 
bören will, fo jeint der Unterjeichnete einem 
E. Publikum on. daß auch bei ihm im Derail 
ſchöner Melis, Reis und Kaffe eben je killig 
mie in der Engelburg ju haben ılt. 

Conrad Wild, Water 
an der Witdergafi. 


6. Empfehlung 
einesneuen Echreineretabliffementf. 


Der ergebenit Unterzeichnete macht hiemit 
einem verehrten Publikum zu Stadt und Land 
die Amzeine, dafi er fo eben ven Paris ange: 
lanat it, in melder Stadt er mehr ald 10 
Jahre lang als Kunit- und Möbelnichreiner 
etablirt war. Er iſt nun geiernen, in Zürich 
ſich niederiulaffen, um aUd Meanen Beruf art: 
juüben:; deibaib emrfichle er fich einem vor 
ehrten Prblifum zu Stedt und Yard nament⸗ 
Ich im Verkauf ven bereins vorrä higen Ma: 
ageni: Möbeln mır meifier over auch anteın 
Farben, marmerut und die Kacen nad neue⸗ 
fem Pariſergeſchmack, ven dentım Holz, 
das man finden kann; feiner: fertigen Wett: 
laden und auch Seſſel von Mabanenıbelj ven 
mehreren Racenen, fo mie auch verſchiedenes 
Zeug iu Scffelüberjügem, fe daſi die reſpekri 
ven Herrſchaften auch bierin wine reiche Au: 
wahl treffen Fönnen. Er efferine fich ou dezu, 
ganze Zimmer nach bebiebiaem Geut aufım 
möbliren vem nämlicen marmerirten Hılı 
Ferner empfehle er ſich ım allen erwähnten 
und mir benfelben rermondrer Artikeln anig 
ongelegentlichite einem verehrten Publikum iu 
Statı und Yand, Er ıt ſtets amutreffen in 
feiner Wehnung, im Haufe den Hrm. Tuch 
macer Mömer No 212 auf-dem Eırermarfr, 
im eriten Stecke, Fi Gradt in Zünch. Das 
ſelbſt iſt aud Ölasrarier aus den eriten 
Pariferfabrıken zu verkaufen. 

Inbern fich der Unterjeichnete fchliehlich nech 
fiir ale und jede Schreinerarbeit einem €. 
Publikum beſtens emrfichlr, ladet er Jeder 
mann ein, feine Maaren gefälliait ber ihm 
felbft einaufchen, um ſich ven der Vorzuglich 
kat derfeiben zu Uherjeugen, 

Rudolf Waier, 
Schreinermeiſter ven Meftenbach, 
. K. Zurich 

7. Es wird anmit dem E, Publikum be: 
kannt gemacht, daß bei Linterieichnetem auf 
Mentaa den 13. Auguit d. I. juks 2400 Sſuck 
düeres Fañholz, ven 41/2 Kit 7 Ruf Yinge 
und 21/4 bis 31/4 Hell Dice, veriteinert 
merden; et ſind daher alle Liebhaber höflichſt 
dauu eingeladen. 

Fohmühle bei Kaiſerſtuhl den 30. Juli 1838 

I. Zimmermann und Comp. 

8. Ein maffiver eicherner Kerpus mir 32 
Schubladen, 6 Schub lang, und 2 weiſchu 
hige Aufzuge um Berlängern und 3 Schuh 
breit, wegen Veränderung des Ladens umd 





Manael on Ploß, fehr billia; bei E. Fißler 
beim Engelbrunnen Ne. 370. 

®. Zwei nußb. Sefreräre neuefter Racon, 
für deren Soliditat man garantirt, fo mie £ 
fhöner nufib. 2rhür. Kaſten. 

10 Amer gegenwärtig neh im Gange fich 
—** ror zuka 3 Jehren neu gemachte 

aſſerräder ven 3 Schuh 6 Zoll Breite und 
5 Schub 6 Zoll Höhe, franz. Mafi, mit 
dazu gehörigen eichenen Kröpfer, chne Wän: 
belbäume, um billigen Preis. " 

11. Eine ziemliche Partie leere Ciaarren- 
kitchen von verfchiedener Grkſſe, bei Kriebr. 
Woder an der Marktqaß. 

12.03 Der Unterzeichnete macht biemit feis 
nen werthen Gönnern bie geiiemenbe Anieige, 
dafı er das Lekal feiner Kerzenfabrik im Kındlı 
ins Miederdorf Me, 541 verlegt, weſelbſt nun 
einzig feine führenden Arııkel gu baben find, 
melche bei dieſem Anlafie einem E. Publ m 
unter Zufiherung quter Qualitat und mög- 
lichſt billigen Preifen ſerners empfehle. 

Seinrich Näneli, Metger. 

18. Wegen Verkauf eines Hauſes und ſchnel⸗ 
lee Raumung deſſelben werden unter den 
keſtenden Preifen ein» und 2ſchlofige 
Betten, Anitae, Leintücher, Laubfäce u. Bett 
ftatten verkauft, 

t4. Da ich mich enticleifen babe, außer der 
Schweiz ein mir angebotenes Geichäft zu über- 
nehmen, fo ſehe ich mid) vperanlafit, meinen 
Drechsler: und Schleſſerwerkſeug, woher ſich 
unter anderm 3 Drebbärke, 2 Schraubſtöcke, 
4 Betelbont u, f. mw. befinden, mebit meinem 
ganıen Hausrath, entweder einzeln eder fom: 
metbaft zu verkaufen. 

Am angenebmiten wäre.rd mir, wenn ſich 
ein folider Uebernehmer meiner gongen Werk: 
flätte, fo mıe meines Mebiliars zeigen würde; 
en ſelcher Fönnte dann zugleich auch bie von 
mir innegebobte Wohnung übernehmen; und 
ich wurde billige Zahlungsbedingungen ma 
chen. 

Jobhann Huber, Drechsler 

im Niederderf Me. 588. 

15. Untergeichneter zeigt einem E. Publikum 
an, don bei Hrn. Tuchſchecrer @pinner bei der 
Krevjtirhe von allen Sorten Mebt au baben iſt. 

Huber, Mebtbäntler. 

19. Eine Kemmede, 1/2 Dutzend ſchöne 
Eifel, 1 Kübenbältti mit 2 Schubladen, 1 
Zichlofige, nuhbaumfarb angeftrihene Beriſtatt, 
alles neu; auf einem Privarband, 

17. Fine Id öne eiſerne Geldliſte und 2 Bol⸗ 
waagen. 

18.67 Mer Umerzeichneten find au killigen 
Preiſen 5/4 und 31/24 breite ächte belläno, 
aebleuhte Keinward zu haben; um damit atıfs 
zuräumen Können foldhe unter dem Einkaufa. 
preife abargeben werden, fo ie auch meh— 
rere Artikel, : 

Mall ımb Paffauer, 
Me. 148 om Meirplak. 

19. Nußb. und tann. Kaften, Berfatten 
und Macrifchli, ſchẽn lalirt umd zu äuferft 
billigen Preiſen. Am gleichen Ort könnten 
nech 2 borette Tiſchgaͤnger eine heitere Stube 
mit Nebenzimmer mit eder ehne Keſt über 
nehmen. 

20.0°° Aus einem Privatkeller wenn Räu- 
mung des Platzes rein aehaltener 1827r und 
18117 Mein, in größerer oter kleinerer Menge. 
Mufter werden bejable und können täglıd ab: 
aehelt werten ba Schüle, Aüfer an ber 
Kruggaß Ne. 56. 

21.6° An der untern Kirchaafi bei der alten 
Eiche im obern Bemad find fdhöne neue Ruhe 
beiten, Kanavees mit Stabliedern, Polfter: 
jeſſel von verſchiedenetr Focen und zu verfchier 
venen Preifen und ein Fauteuil zu baben. 
22. Bei Untergeichneten it von heute an 
ein wehl afertirte$ Kommiffienslager aller 
Sotten und Größen ven Arzneildacreln für 
die Serien Aerzte und Apetheten errichtet; bei 


den 6. Auquit 1838, 


Wochenblatt. — 


im Berichthbaus neben der Poſt. — 





Abnahme von Partbien im Rabrifpreife ‚ven 
Me. 1—8, feine, mittelfeine und erdin., wie 
auch in einzelnen Me. ven 1—8 ju den äut—e, 
fierft biffigen Preifen; ferner Conveluten, gee 
prefte, lubonrapbirte und ortin. Cenveluten 
mu Zöfhchen und Pulverſchieber in verſchit ⸗ 
dener Größe und Qualırar, Zu gütigem Zus 
foruch empfeblen ſich beitens 
E. Lohbauer, Vater, und Eomp. 
beim gemwuntenen Schwert in Zürich, 
nächſt der Meta. 

23. Ein aroßer Glaskaſten mit Schubladen, 
bei H Schint, Au Schindenſchreiber in Me. 
404 an der Sihl. 

24. Eine Badmwonne, leicht und dech dauer⸗ 
baft, 1 küpferner Sedufeffel, 1 zıfa 3 Tan— 
fen baltendes MWeinföhden, 1 enal. Aummet: 
und 4 anderes Chaiſengeſchirr, mebrere Reit⸗ 
jäume u. dal., alles wehl unterbalten. 

25. Drei Kreu,föcde Fenſter und Verfenfter, 
nech ganı brauchbar, um billigen Preis. 

26. Zmölfnech fehr wohl Bendigienirte, arün 
angeſtrichene Fenſterladen ju billigem Preis, 
in Me. 413 in Stadelhefen. 

27. Friſch und aut gebeiſtes Mebfleiich und 
fettes Geflügel, auf Beſtellung wie man es 
gefaͤlliaſt verlangt, bei J. Meili zum ebern 
Spiegel. 

28. Unterzeichneter iſt gendrbigt wegen Auf- 
räumung des Kellers feine Weine gegen gleich 
baare Bezahlung im Ankfaufepreife zu ent aſſen, 
nämlih: 4834r rorher gefönderter Weinländer, 
die Moh à 16 Ä, Dite meifier und geringerer 
rerher, die Mah A 12 f, 1836r Winterthu⸗ 
ver, die Maf a 8 h, 18377 Weinländer, die 
Moi à 6 hf; Tanſen-, Eimer: und Saum: 
weis nech etwas biliner. 

Weinſchenk Steiner zum Waldehut 
an ber Steingafi 

29.58 70—80 Saum realer 18340 Wein 
von verschiedenen Qualitäten, zu billigen Prei⸗ 
fen, 

30.58 Ein Kachetöfeli mit zirka 10 Schuh 
eif. Rohren. Am eleichen Ort gut aefönder: 
ter Herrliberger 18377 Wen, pr. Saum ü 
Bf.; man würde ein Paar Dugend Seſſel 
daran nebmen. 

31.59 1000 Erüd gut aemuttertes Küferbeli 
ven 4 bis 7 Ruß, zu billigem Preid. Mä- 
beres hei Murbach, Ubrmader ım Rindet 
markt Ne. 355. 

32 '8 Zirka 600 Stümpen Xaubelj, bei 
Heinrich Schoppi, jar., in Erlenbach. 

33.49 Meier Mein vem Jahr 1800, und 
Rorbaſſer Wein vem Jabr 1811, fi 36 A. 
der Saum, au einem Yıtearfeller. 

34.45 Am Epeiererloden um Qıördli ım 
Mirderterf Mo. a2 iſt mirder ee fnihe 
Sendung ächte italieniſche Rıren, Kechnudeln 
Caelb und weiſt), Maceroni, Yofaane, 
Sternli, Mudeln, aröfite, auf Poner: auch 
habe wieder eine Partie ven dem flüſſigen 
Waſchblon, als auch Delfafe in Heinen Täfel: 
den, die ih Pfundwen a 9 A. und m ab: 
form Quantum a 8 fi. das 1b. erlaiien kann. 
erhalten; ſeht feines Tafel» eder Salaröl kann 
ib das Ib. a 18 fi. offeriren. Dieie, jo mie 
tie übrigen Cpegereiartitel, befenders garni 
feiner Pertorike, pr. Ih. ven 25 5. bis 1 1,2. 
und eine Marplandtabade, feiner Havanug- 
Exnalter, Weodwille und Marpland-Ziaarıen 
empfehle ib einem E. Publiftum iu Stodt 
und Yand berlichft. Ebneter. 


35.77 Bei Endsunter zeichnetem find u haben: 
Schreibtiſche, Kemmeden, nußb. Arberg: und 
Spielrifhli und Betitatien, nupb. Srhür. Aa 
ften, nufbaumfarb angeltrihene Berftarten- 
Nachtſtuhle, rn en @effel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an, 

s — ob. Jakeb Woeſer, 

Ne. 70 an der Weitenqaũ. 

38.'%3 In Me. 35 am Münfterbof werbert 
folgende rothe Burgunder Werne in Beuteillen, 
al$: Chambertin, Nuits, Volnay, Por“ 





mard, Baune und Sentenay, zu fehr bil: 
gen Preifen verkauft. 


37. Ein As in ter Mute der Stadt, 


enthalten? : 4 MBebningen, wine Wort atr 
für Retrerarbeiter und wine Pleherei. u 
Faſi, Senfal. 

38. Ein Eeinet, neuerbautes Haus und Gar: 
ten, eine balbe Stunde von der Stadt, an 
einer frohmuthigen Lage. 

39. Zum Verkauf orer Ausleiben wird an- 
getragen: Eine doppelte Bebaufuna, beftebend 
in 2 Stuben, 2 Rüden, 4 Kammern, 1 gro: 
hen Winde, 1 Keller, Scheune und Beitallung, 
1 großen Hofreiti, 2 Brig. Kraut: u. Baum 
aarten, aſſekurirt für 1500 fl. Die nähere 
Auskunft it bei Gabriel Landolt auf der Wein: 
eg im Riesbach zu vernehmen. , 

40. Aus einem Privatkeller zirka 40 Eimer 
auter 18377 Wein, eigenes Gewaͤchs, pr. Ei: 
mer a 4 fi. 10 ß. 

41.6° Recht guter 18277, 33r, Sir unb 
4836 Wein, Eimer: und Saummweis; 2 recht 
aute Fahböden und 18 Baftaugen von 8 Fuß 
Länge. . 

42. Aus einem Privatkeller zirka 40 Eimer 
guter 1837. Wein, eigenes Gewächs, pr. Ei- 
mer à 4 Sl. 10 5. ; 

43. Zwei alte, qute Schuldbriefe, dat. ven 
Anne 1750 und 1759, ven 550 fl. und 300 fl. 
Kapital, aus einem Privarbaufe. 

44. Ein Fubrfaß ven jiefa 81/2 Eimern 
altes Maß, arün angeflriben, nur wenig ae 
braucht, felglih fe gut wie neu; eine Filme 
machine, ſammt aller Zubehörte, ebenfalls 
nie wenig gebraucht; jurkfa 250 grüne Beu— 
teilen. Nachtufragen in Ne. 325 El. Stadt. 

45. Ein Billard fammt Zubehörd, um any 
billigen Preis; 24 vergoldete Roſeiten an Vor 
hanq ſtäbe, Eiheinform. Machzufragen in De, 
307 U. Stadr, Sie Erage. 

46. Zirta 250 Bouteillen letztiahriges Rips 
poldsauer Mineralwarfer, die ganze Partie h 
61/2 8. pr. Bouteille, ba Abnahme von 50 
Stück à 78.5 Muſſterbouteillen Binnen a 8 ß. 
im Spezereiladen bei der weißen Lilie abgeholt 
werden, 

47. Dem verehrten Publikum zeige ib ar, 
dafi vom Montag den 23. Juli an im Laden 
ba Hrn. Streuli in Hottingen auf dem Bafdı 
fia zu haben it: aller Arten ven St. Galler 
Mehl, Ellenwaaren, Faden, Garn u. Mäh— 
feiden, nebſt mehrern Gegenſlanden. Ich em: 
pfchte midy zu geneigtem Zufpruch 
Regula Bofbare. 


Zu faufen wird begehrt. 
48, Kleine und mittelgroße Weinfäller, fo 
wie auch Fuhr fäſſer. 

49. Tin gebrauchter eiſerner Keſſel oder Ha⸗ 
fen, der mindeſtene 25—50 Maß bätt. 

Pfiſter, Gerber im Sihlfeld. 

50, Es wunſcht Jemand von Zeit ju Zeit 
friich gelegte Eier zu erhalten. 

51. Eine Eleine eiferne Geldfifte, 

52.? Alte Oelgemalde, alte mıt Silber oder 
Bold beſchlagene Bücher, aller Arten Schmuck 
mit Steinen befeßt oder emailirt, alte filberne 
Becher und altes gerriebenes Silbergeſchirt, 
gute Perlen und aller Arten qute Steine, fo 
mie auch gemalte heben, kei 

Leovold Franf. 
aufın Münfterbef De. 34. 


Zum Ausleihen wird augetragen. 


53. Ven Stund an, jedoch nur aegen vor 
ſtandsfreie Unterpfande, 600—700 fi. 

51 Die an dem Stadibache au Chur gele 
nene Hammerſchmide mit 2 bis 4 Feuer, 9 
Hammer, Schleife nebit allem zum Berufe 
arbörigen Werkzeug, wırd auf 4 oder 6 Jahre 
au Derpachten aeſucht; aud könnte je mad) 
Umitänten die Hälfte des ganzen Werkes dem 
Pächter nachher kaufweſe überlaſſen werden, 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 

IJ. 8 Den in Chur. 

55. Eine Wirthſchaft und Backerei, fo wie 
eine Wohnung für eine Kleine Haushaltung, 
enthaltend: 4 Stube, 4 Mebenimmer, Küche 
und Pla ju Holj, auf Kirchweih; in Ne, 120 
im Zeltweg ju erfragen. 

56. Auf Kirchweih 1838 ein febr frehmütbi- 
ges Wobnaem ach mit 2 hebaren Zimmern ıc., 
vorjugsmeife «inner flilen, Beinen Dausbaltung. 
Am glenhen Ort ‚vergibt man ein grofieh, ge- 
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räumiges Lekal mit Feuergerechtigkeit, fehr dien- 
lich für eine Dialerwerkilätte, 

57* Auf Kirchweih 1838 eine new einge 
ichtete, Frohmärhige Wohnung, für ine 50 





Amerte Familie, beſtehend ım «nem geräumigen 


Wohn. und Mebenjimmer mis 2 doppelten 
Wand kaſten, auf Verlangen neh 1 heijbaren 
fdönen Zımmer, Kühe, Kammer, alles auf 
aleihem Beden, nebit Holjgelaß und Keller. 
Iſt ſich anzumelden ın der Meuftadr, hintere 
Gafle No. 116. 

53. Auf Kirchweih ein ſchönes, fonnenreidyes 
Wohngemad in Mite der El. Siadt, welches 
enthält: 3 beijbare Zimmer, woven 2 mit Me 
befabinets mit mehreren Wandkaſten, Küdye, 
2 Kammern, s. v. Abtritt, Plunderkammer, 
Holzſchepf, Aſchentolle und Keller. 

59. Zwei Eragen, melde 5 Zimmer enthal- 
ten, nämlid 3 beybare und 2 Kabiners, auch 
4 Kammer, große geräumige Küde,_uebit 
Binde und Keller, in der Schipfe, Hi. Statt. 

69.853 Durch Zufall auf nächſte Kirchmerh 
in der Greßmuünſtergemeinde 2 frehmüchige 
Wohngemächer, das erftere ebenen Fuͤßes ent: 
halt: Stube, Mebentümmerli, Küche und Platz 
u Holz. Das zweite 3 Treppen hoch, ent- 
hä: Stube, Nebenfammer, Küche und Holy 
behälter, nebit 1 Heinen Kellerli; am liebſten 
würde man.bas Ganze einer Familie übergeben. 
Am nämlichen Dit find auf bevorjtehenden 
Herbit zirka 105 Eimer Faß aus,zuleihen. 

61. Auf Kirchweih 1838 nahe ber Brücke 
und Mesg ein ſchönes Wehngemach, beſtehend 
in 4 Siube, 2 durcheinand ergehenden heizbaren 
Zimmern mie Wandkäſten, 1 greßien Kammer, 
Küche, Keller und Holjbehälter. 

62. Auf Kuchweih eine ſchöne Wohnung 
nebit Waſchhaus und Waſchgeſchirt, nahe ba 
Stadt. 

3 Ein Wehngemach mit Sparfünftli, oder 
mehrere Zimmer mit oder ohne Möbeln und 
mit oder ohne Koſt, auf dem Münſterhof, auf 
Kirchweih 1838, 

64. Ein ſrohmüthiges Wohngemah von 2 
Stuben, 1 Kabıner, 2 Kammern, heller Küche 
und Plot zu Del; und Zorf, bei der Sihl⸗ 
brücke, für benerte und ſtille Leute. 

65, Ein ſonnenteiches Stübli, nebit Platz in 
der Kühe, für eine bomerte Perfon, auf Kirch 


weih. 

66. Auf nachſte Kirchweih 3 heijbate Jim: 
mer mit Koft, vr ordentliche Herren, im der 
großen Brunngaß Me. 425. 

67. Zwei fehr ſchöne, frehmürhige, möblirte 
Zımmer, für 2 bhomette Herren, mit eder ohne 
Koſt, von Stund an. 

68.* Ein oder 2 Zimmer für Herren, nebit 
Kot, am Muhlenbach Ne, 152. 

69. Auf Petersbofitart ein ſeht ſchönes, ſon 
nenreiches und äufierft frohmürhiges, heisbares 
Zimmer, nur 1 Treppe bed, wo man aud) 
zugleich die Keit haben Fönnte. 

70. Ein möblirtes Zimmer, ohne Koft, könnte 
von Stund an in Empfang genommen werden 
= der Schifflände No, 91, dem Maben vor: 

er. 

71. Ein _frohmüthiget, heijbares Zimmer 
kann von Stund an nebit guter Keſt in Ems 
pfang genommen merden. 

72. Auf Ende Ofrober 2 bebe, ſchöne Zim 
mer, heizbar umd que mödlirt, mit ſchönſter 
Aus ſicht auf den Dre und die Hochgebirge, 

73. Ein Fortepiano von 8 Oftaven iſt zu 
vermietben oder zu verkaufen, 

74. Ein tapejırtes, mödlirtes Zimmerchen, 
in der Meuitabt, mittlere Gaſſe Mo. 141. 


75. Von Stund an eder auf Kirchweih ein 
heijbares Zimmer mie Alfeven und Wanttä: 
ften, mit oder ohne Möbeln. 

70. Ein Keller mit zirka 90 Eimer Fa, 
mit Kirchweih 1933 anjurreten. 

77. In Ne. 395 bet St. Anna von Stund 
an ein beiled, geräumiges Vokal im Erdge- 
ihofie, für jeden Beruf fi eignend, welches 
bisdahin für eine Preife und Appretur benutzt 
wurde. Ferner: ein Aeller mit zirka 90 Eimer 
in Eifen gebundenen Käffern, und am gleichen 
Ort ein ſchones, geräumiges Zimmer, nebft 
Keft, für 1 eder 2 Herren. 

73. Eine heiteres, fonnenreichet, frehmüthi: 
ee, möblirte® Zimmer, auf der großen Def 
att Me. 330. 

70.” Von Stund 


1838 eine am äußern Muͤhlebach moblgele- 


aene fichmäthige Wohnung mit Alan 
—— : gear 453 1 F 

un aube mi andka 
hoch; dann auf Ser iind il r i —* 
4. Punderkamm⸗r; Ferner: 1 Kell, Bıjs 
haus ımd Holzbehaͤlter; auch wun⸗ to 
Gartenland dazu abgetreten. IR ih anzu 
melden im Hauſe ſeibſt No. 2ı9. 

80.°° Auf kommende Kirchweih eine i 
ſonnenreiche Wohnung beſtehend ım en 
Nebenkabinet, Kammer, Küche, Hecke, de 
behäfter und auch belichigen Falls aut ns 
mehreren Zimmern. Am nämlicen Oct a 
Großbackerei mit den nörhigen Berätkigekn 
nebſt Wohnung, in Unterftraß Me. 9, zum 
nabe bei der Stedt. 

81,3% Ein fehr geräumige, hellet, heisbard 
Zimmer mit oder ehne Möbeln, ven Stun 
an, St. Jakeb gegenüber No. 100. 

82.50 Für honette Leute von Ztund an ein 
auf Kirchweih oder für Sommeraufeniden 
ber Nähe der Sihlbrücke, in einer angenchier: 
Cage, 4 neuerbaute, große, [döne Wehngems 
er, 2 eine Treppe und 2 jwei Treppen bei. 
Jedes Gemach belehrt aus 1 Stube, 3 Kuh 
neıs Calle vier Zummer beybar), 1 Küks, 
Mägden: und Plunderfammer, genug Kl 
und Helibehalter; eim jedes Gemach bat Imen 
eigenen 8. v. Abtritt. Man kann Mich dir 
anmelden im Lokale felber, nämlich im äußen 
Sihlhef in Außerfihl Ne, 32, in der Nidı 
ber Sihlbrücke. 

83.517 Ein Wohngemah mit 6 Zimmern, 
wovon 3 heijbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den See, 1 Rüde, 1 Speifefammer, Mög: 
den» und Plunderfammer, Platz ju Bel, 
Keller und auf Verlangen etwas Öarten; pen 
Siund an oder auf Kırdweıy, 

34. Auf Kirchweih 1833 eine deppelte Er 
baufung, 4 Seljihenf, Amheil em einem 
Waſchhaus, nebſt zjifı 1/2 Velg. Garten. 
Diefe Liegenſchaften, melde gam nahe ha der 
Fabrik des Hrn. Eſcher liegen, Pünaren umter 
billigen Bedingungen auch kauftis üermahıt 
werden. Auskunft ertheilt Prajivent Yıntır 
knedet in Oberftrafi. 

85. Auf Kirhmeib ein frohmärhiges Webn 
gemach mit 3 ger 3 heigbaren Zimmern, Sr 
dr, Kammer, erh, Helzbehauer, 3 
derfammer, verjugewerje am eine fhlle Haut: 
haltung. 

An gleichem Orte vergibt man ein großes, 
geräumnges Vebat mit Feuergeraduigken, fehr 
dienlich für eine Malermerttätte, 

58. Ein Wohngemab, entbattend: Stube, 
Altoven, Kücye, 1 heibared Siudchen, Kaw- 
mer, Keller und Holjbehalter. 

„87. Auf dem Münfterbef in Nie, 94 it af 
Kirchweih ein ganzer Veden mit mel 
beizbaren Stuben und Fimmern zu verniat 

83. Ein Wohngemoch mit der chönſten Ark 
ſicht auf die Yımmat, den See und Die Ge 
birge, beftehend in Stube, Nebenkatina, Kim 
merli, Kuche, Keller und Helzbehältr. 

89. Zwei heijbare Zimmer mır der * 
Auoſicht auf die Limmat, die untere und 
Brüde, den —* und die Geuge; ſerani 
eine geräumige Aammer. 

00. Ein beiteres, fonnenreiches Wehngemaß, 
enthaftend: 2 tuben mir Alkosen, I N f 
fabıner, 2 Kämmerli, 1 Rüde, 1 Alla, 
Winde, 1 Plunderfämmerli, 1 Heljbehä po 
1 5. v. Abtritt, alles mit einer Thüre ' 
(leiten; auf Verlangen ein Gärtden; 
Kirchweih 1838. 

91. Auf Kirchweih 1833 ein — 
ſennenreiches Wehngemach, beiteben? 4 
baren Stuben mit Nebenlammen, * einer 
ı Bolj» und Plunder hammer, a 
Thür verfhloffen, und u Kellerl- in Wehngt · 

92. Auf kommende een gu: 
mad), beftehend in g haudaren —8* 
die, Keller, Kammer und Deli wrr Meb- 

93. Auf Kircmeih eine a 
mung mabe bei der Statt, bee sehälter. 
Stube, Kammer, Küde und neh 

94. In einem ganz mabe bei *5 == 
Winterihur fehr angenehm —— “eo 
wünſcht man 2 bis 3 gran) befft, femebl 
gängerinnen anumebumen, IE audi 
dur billige Bedingungen A Tune 
Behandlung, fid die vo 


an, ober auf Kirmeib | heit Deufelben zu MEER garantie eh 


95. Ein Zimmer 
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puͤnktlicher, fchneller und quter Bedienung ſich 
ſtets das befte Zuurauen der werthen Bänner 
zu erhalten, wofür fie fich höflichft empfehlen. 

. Geſchwiſter Meier 
im Neumark im Winkel No. 306. 

108. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Dienftmagd, die gut kochen kann und mir Kını 
bern umzugehen weil, wänfdt in der Stadt 
von Stund an einen Plab. 

109. Es wunſcht eine redhrfchaffene Mand 
einen Plab als Küdenmagd ; amp veriteht fie 
aut mit Kındern umzugehen und Könnte von 
Stund an eintreten. 

110, Es wunſcht eine rechtſchaffene Verfon 
als Kellnerin oder Zimmermagd eine Anftellung 
zu erhalten; fie Fönnte ſogleich eintreten, 

111. Es wunſcht eine ordentliche, mit guten 
Zeugniffen verfebene Kellnerin oder Zimmer: 
—* fo bald wie möglich einen Pla iu er: 

alten, 

112. Es wunſcht eine ehrenfefte Perſon von 
beftandenem Alter durch Zufall einen Plab als 
Kachenmagd; fie verfteht ale hauslichen Ger 
ſchäfte und bar gute Zeugniſſe aufgmeifen, 
Mach zufragen ander großen trehlgaß No.205. 

113. Ein Menſch ven 28 Jahren, der mit 
Pferden fehr gut umgugehen wen, in häudlıs 
chen Sefhäften gut gebt it und bie dabın 
in Mübibaufen bei einer der vornehmiten Fa · 
milen ım Dienſt geſtanden bat, wünfcht einen 
Platz als Kutſchee oder Bebienter; er iſt mir 
guten Zeugnufen verfeben und lönnte fogleich, 
in 14 Tagen oder in 4 Moden eintreten. 

114. Eine rechtſchaffene Dienſtmagd, melde 

alle ım Haushalte vorkommenden Geſchäfte 
grundlich kennt, wünſcht in Wälde bei honetten 
Leuten unterzukoemmmen. 
‚115. Ein ordentliches, ſtilles Madden, das 
im Kochen und allen Dausgefdäften wohl ge 
übe iſt, winfht von Stund an einen Plas 
anutreten. 

118. Ein gefunder 12jähriger Anabe von ehr: 
lichen Elern, der die Primarſchuie mir Rleä 
und Geſchick abfeloırt hat, ſucht einen Platz 
in einem Laden zum Poſten oder andern Ges 
[haften und würde fi für einitweılen mit 
Keſt und Kleidung begnügen. Er wird ven 
feinem Pfarramt beftens empfohlen, 

117. Es münfgt eine rechtſchaffene Perfon 
als Zpetterin oder auch zum Pugen angeftellt 
zu werden. Nachjufragen ın Me. 226 ın der 
obern Schipfe. 

118 Eme wohlerjogene Tochter aus einer 
benachbarten Grade in der Schweiz ſucht je 
balder je lieber eıne Anſtelung in einem Laden 
eder auch in einer Stube bei rechtſchaffenen 
Leuten zw erhalten; für ihre Treue und Redt: 
ſchaffenheit kann man gut fteben. 

119. Eine Prrfon von mittlerm Alter, welche 
ur kochen, ſpinnen, imen und alle Hausge 
Adäfıe verrubten kann, auch in bier fen ge 
dient hat, ſucht eine Anitellung in eınem bo- 
netten Hauſe; fie iſt mit guten Beugniffen 
verfehen und könnte von Stund an eintreten. 

120. Eine techt ſchaffene Perfon aus dem EI: 
ſaß, die mäben kann und alle Hausgefhäfte 
verftebt, deutſch und franzäjiidh foricht, münfcht 
ven Stund an einen Platz ald Kellnerin ever 
Stubenmagd. 

181. Ein junger Menſch von 21 Yıbren, 
der gut ſchreiben kann und franzöjifh fprecht, 
ſucht wo möglıh in einem Sandlungshaufe 
eine Anſtellung; unter billigen Bedingungen 
würde er ſich jebe in diefem Fache porfommende 
Arbeit gefallen laflen und feiner Treue darf 
man verſichert fen, 


nn 
Wachfragen nach Urbeitern. 

122. Eine Mag), die mir quren, bierorts 
ausgefertigten Zeugniffen verſehen ıft, qut ko 
den Finn und die übrigen Dawssefhäfte rein 
Ip au beforgen verſteht, konnte fogleich ın ei- 
nen Dienit eintreten. 

123. Eine treue, mit guten Zeugniſſen ver: 
fehene Magd, melde ordentlich nähen, auch 
den übrigen Hausgefhäften und der Wirthſchaf 
ſich annehmen würde, Könnte von Stund an 
einen Platz erhalten. 
em Beruf böflihit zu empfehlen, | 124. Eine Dienitmagd, welde gute Zeugniſſe 
meidher befteht: in Verfertigung won Bausen, aufjumweifen bat, Kann ſogleich einereten bu 
Unterhäubhen, Kinderhäubcden, Ebemiferten, Chriſt. Iimmermann, Gerber. j 
allen Arten Krägen, Aliegröcdti, Schläuli u. | 125. Eine Schneiderin wünfht 1 bis 2 bo: 
f m, wie auch im WBafen, Nöhrlen und | merre Töchtern in die Lehre zu nehmen, mit 
Gofrisen derſelben. ie werden traten mit | oder ohne Lehrgeid. 





Nachfragen nah Verloruent. 

126.03 Den 3. dieß verlor ein Meitender bon 
der Mufterung bei Auitärten bis sur Sihls 
brüce eine goldene Repetirubr ſammt Kette 
und Schluſſei. Der redlihe Finder bat eine 
ihöne Belohnung Au erwarten, 

„ Die Herren Uhrenmader und Goldſchmide 
ſind höflichſt gebeten, dason Notiz iu nehmen. 

127. Den 3. Auauft, Abends 8 Uhr, verlor 
Jemand auf der Eleinen Tour vom Sonnen: 
berg nah Wollishefen einen mafliv goldenen 
Ängerring mit den verfhlungenen Buchſtaben 
M. P. und inwendig den 97. Auauit 1837 
eingradirt, Der redlihe Finder üt erfucht, 
benfelben gegen eine auſsgezeichnete Be 
lohnung im Berichthaus abjugeben. 

123. Donneritag Abente den 2. Auguft ver. 
lor Jemand ein (dwarz wollenes Shablchen 
von der untern Zäune den Graben hinunter. 
Man bittet um gütige Zucuckgabe gegen Er- 
kenntlichkeit. 

129. Mittwoch den 25. Juli hat eine Man 
am Fröſchengtaben feine Wäfce aus gewaſchen 
und iſt ihr aus Verſehen eine fein brodirte 
Chemiſette fortgeſchwommen wer fie allenfalls 
möchte aufgehoben haben, iſt höflich erfucht, 
fie gegen ein Trinkgeld in Ne. 249 auf dem 
LZiermarkt abzugeben. 

130. Verloren: Ein goldener Fingerring (Far 
gen russe) mit 2 Namensbuchitaben. Dem 
redliben Finder wird ein gutes Trinkgeld ver» 
ſprochen. 

131. Schon ſeit laͤngerer Zeit verimifie Fer 
mand eine fagonnirte Brieftafche von ſchwarzem 
Saffianleder. Der Inhalt derfelben jeigt Birch 
mebrere Unterfchriften den Eigemhůme genug · 
ſam an, wo der jetzige Beſitzer derfelben fie 
abzugeben weiß; man befft, wenn der ietige 
Befißer derfelben ein Ehrenmann fein will, vafi 
er nicht ſaumen werde, felbige an den recht: 
mäßigen Eigenthümer oder iin Berichthaus ges 
gen ein gutes Trinkgeld abgeben, 

132. Den 25. Jult ıft Iemanden ein Stel 
oder Höhnerhumd entlaufen ; derfelbe ut männs 
licher Art, von Farbe weit mit großen braunen 
Stecken, balblanger Ruhe, bat braune Ohren 
und binten am Kopf ein von Saar entblälites 
Plöschen; fein Name iſt Meder; er teug bei 
feiner Entfernung ein neues ledernes Halsband 
mit einem weißen Blech, werauf die Buchita: 
ben ARAU. I. ſtehen. Der redliche Rinder 
wird erſucht, denfelben bei Sen. Hamm Gi: 
ger, Pintenwirth am Müblebady bei Zürich, 
abzugeben, wo er bie allfälligen Fütterunqs · 
koſten ſammt einem Trinkae'd erhalten wird. 

133. Sonntag den 22, Juli it dem Lntere 
zeichneten ein ſchwarzer ferter Treibhund, männ: 
her Art, mit meifier Bruft, kurſem Schmeif, 
federnem Halsband und Zeichen in Zürich von 
dem Damofſchiff weagelaufen oder wengrführt 
worden. Der finder deifelben üt gebeten, ibn 
gegen ein anitändiaes Futtergeld an Unterzeicy- 
neten wieder zurückzugeben. 

I Knopfli, Thierarzt in Meilen 


Anzeigen von Gefundenem, 


131. Befunden: Zwiſchen Zollikon und Küss 
nad ein geidener Ring. Wer ſich als Eigen: 
ıhämer ausweiſen kann, kann ihn im Bericht⸗ 
hauſe abholen. 

135. Vor ungefähr 14 Tagen wurde ein 
Stuckchen gefärbtes Leinenzeug gefunden. Der 
Eigenthämer kann es araen die Einrücdungs: 
gebühr in Me. 72 auf Dorf abboten, 

138. Den 31. Juli ıft auf der Strofie nad 
Wollishofen in der Mabe des Herrn Bürger- 
meiſter v. Maralt Gut ein Nadihuh gefun · 
den worden. Der Eigenthümer Bann denfeben 
abbeien bei Heinrich Huber, 

Wegknecht in Enge. 

137. Dem Unterjeihneren ut den 30 Jun 
1338 ein Blaßdund, maͤnnliver Mit, mit Dale 
band und gefetzlichem Zeichen derfehen, juge: 
laufen Ber denſelben naͤher beſchreiben Bann 
und Eigenthamer von demfelben üt, kann ihn 
innert acht Tagen gegen Ausſchreib ⸗ und Fur: 
tergeld abholen bei 

Belir Denzler im Aeſch 
in Dübenberf, 


obne Mobilien und mit oder ohne Koft. Am 
—— Orte werden noch einige Theilnehmer 
zum Mittagotiſche geſucht, in No. 237 an ber 
DSteingaß. j 

96. In No. 518 gr. Stadt, an einer ber 
aangbariten Straßen, en ſchöner bei,barer 
Laden mis Nebentämmerli, mir oder ohne Ma 
gazin, für eine Tuch, Seiden: oder Papier: 
verlagshandlung bienlich, auf. Kırdwah 1833 
eder auch erft auf Ditern 1839, 


Zu entlebnen wird begehrt. 


97.* Es werden nad) Bänniton bei Embrach 
auf nähiten Martini gegen vorftandsfreie, 
geboppelte Unterpfande 1200 fl. zu entleh 
nen verlangt. Der hierauf bezügliche Geld» 
aufbruchſchein, fo mie viele andere qute Copien 
und Anräge u Hauſerankaufen können ein- 

ejehen werden bei 
— Alt: Oberrihter Grebel. 

93. Ein Profeffioniit wunſcht auf Meujahr 
oder wo möalıh früher ein kleines Wobnger 
mac, einen Laden und eine geräumige Werk: 
Rate fammt etwas Garten, mo möglich im 
gleichen Haufe und in der Stadt zu mierhen. 

99. Man wünfdt von Stund am oder auf 
Kirchweih eine Stube, Kühe und Kammer. 

100. Huf Kitchweih oder erft im Oktober 
1838 für eine Eleine Haushaltung ein Wohn: 
gemach in der Stadt oder beren näditen Um 
gebung, welches ungefähr enthalten fell: 3 oder 
4 Zimmer, wovon menigftend ® beubar, 1 
Küche, 1 oder 2 Kammern, 1 Plunderfammer, 
Winde, Play zu VBrennmaterialien und 1 
Keller von ziemlicher Größe. 

1041. Eine nit gar groie Wohnung in bief. 
Stadt, 

102. Ein heiteres Wohngemah auf Kırdmarh 
1833, enthaltend: & Stube, wo möglich 1 Al: 
feven, 1 oder 2 Kammern, Küche, Holbehäl: 
ter und Keller, wo möglıch in der gr, Stadt, 

103." Von Stun an wird sin Keller vor 
langt von jufa 150 Srmern, wo möglich in 
der Nähe der Limmat, vom Öroßmüniter dis 
ind Niederdorf, oder in der Nähe der Poſt. 















































































Nachfragen nah Arbeit. 

104. Endsunterzeichneter empfehle fih einem 
verehrten Publikum gu Statt und Land für 
alle im fein Fach einſ dlagenden Artikel, als: 
im Tapsjiren, im Berfertigen von Droperien, 
im Pelflern von Möbeln, um Verfertigen vo1 
Bettnadraßen, erdinären und mit enalıfhen 
Stahifedern, Reifekifen mit und che Stabt: 
federn u. ſ. w. Auch iſt er mir Reſßhaar, 
Seegras, Madrabenwelle und Garnituren fir 
Borbänge und Möbeln beitens verfehen. Er 
wird trachten, das Zutrauen feiner verehrten 
Gönner dur geſchmackvolle und folide Arbeit 
ſowehl, als auch durch möglichit ſchnelle nnd 
äuferft billige Bedienung ju erhaiten, wofür 
um geneigten Zufpruch bitter“ 

Rranı Betr onpagiene . 
im Niederdorf in —* tiefen Schmide 
o. 530. 

105. Unterzeichneter nimmt die Freiheit einem 
€. Publikum die ergebenite Anzeige zu machen, 
dafi er ſich von nun am nebit feiner Profefiion 
mis Reinigung der Kleider befait, nid nur 
daß fie alle Flecken verlieren, fonden auch, 
daß ſie ihre vorige Facbe und lan; wieder 
erhalten. Schnelle Bedienung, billige Dreife, 
nebit Garantie laſſen ihn guͤtigen Zufprud 
erwarten. 





Dreife 

Mantel 1 fl. bis 1 il 10 fi. 

Feack oder Ueberreck 25, 

efen . F . 15 

Welten . 10 bis 15 N. 

Shbinid . 2o bis 25 fi 
Joſeph Kempf, Schaeidermeilker, 

wohnhaft im Unterſtraß 

j dei Hrn. Leuthoid 
109. Eine Perfen, die alle häuslıhen Arbei- 
ten verfteht, wünſcht einen Plak als Küchen 


Amtliche Uinjeigen, 
133.* Gantanzeige. 
Unter Leitung des l. Semeindammannamts 


Stabdel wird Mittwoch ben 8. Auguft d. 3. 
im Wirthshauſe sur Mofe dafelbit die Com: 
kursmaſſe der falliten Barbara Bräm, vercb- 
fire Schmid zu Schüpfbeim, auf öffentliche 
Steigerumg gebracht, dieſelbe begreift: 
An Grundſtücken im Gemeindsbann Stadel: 
a. Eine Bebaufung und Hofitatt, Scheune 
und Beſtallung, nebit gewölbtem Keller 
und jirfı 1 1/2 Auch. Kraut- u. Baum: 
aarten zu Schüvfheim. 
b. Zirka 3 Brla. Meben an 2 Stücken. 
c. Zuka 11/2 Mannmerf Mattland an 2 
Srtucken. 
d. Zirka 4 Jucharten Acker an verſchiedenen 
Stucken 
e. Zaka 3 Vılg. Holz und Boden im Ruͤteli. 
edann: 

Zirka 80 — 90 verihietene Bahrhabegegen: 
ſtaͤnde. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Madmit: 
tags 4 Uhr, woru Kaufluftige freundſchaftlich 
eingeladen find. Die Kaufsbedingungen Fönnen 
ingwifcen ın ber unterjeihneten Kamlei, mie 
auch am Ganttage felbit im Gantlekale ver- 
nommen merden. 

Züri om 31. Juli 4838. j 

Am Mamen des Berirfägerichtes 
Mexendbern: 
Die Netariatstanilei Reuamt. 
Yandichreiber Jakob Ulrich. 


139. Hauptübung 
des Aten Bataillon des erſten Aus— 


uges. 

Die diefijährige Hauprübung des Aten Bar 
taillond des erften Auszuges wird Sonntag den 
12. Auguft beginnen und bei Buchs abgehal: 
ten werden. 

Die Cadres beifelben, nämlid die Herren 
Offizier, alle Unteroffiziers und pielleute, 
werden anmit aufgeferdert, an dem genannten 
Tage Macmittags um 3 Uhr in Regenſtorf 
ſich einzufinden, die übrige eingetheilte Mann: 
ſchaft hingegen Dienftags den 14. Auguft auf 
dem Buchſer⸗Riedt, Nachmittags um 3 Uhr. 

Altes erfcheint reglementariſch bekleidet und 
bewaffnet; das Tragen der Stiefel vom Feld: 
weibel abwärts, fo mie jede andere Abweichung 
ven den beitebenden Vorſchriften, wird mit 
Buße beſtraft. Ausbleibende werden nebſt Be— 
zahiung der gewohnten Buße zum Machdienſt 
anaehalten. 

Zürich den 93. Auauft 1838. 

er Bataillendeemmandant, 
Markwalder, Oberſtlieutenant. 


140. Verſteigerungéanzeige. 


Aus Auftrag des wohllöbl. Bezirksgerichtes 
Zürich wird die unterzeichnete Notariatstonylei 
unter Leitung des Gemeindammannamtes Ries ⸗ 
bach Dienitags den 14. Auquit 1838, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, bem im ſchönen Kleidern und 
andern bausräthlihen Gegenſtänden beitehen: 
den Machlaß der fel. veriterb. Frau Krüger 
aus Stettin, in der Wirthſchaft des Herrn 
Hofmann am Mübtebadı öffentlich verfteigern 
und dem Meiſtbietenden gegen baare Bejah- 
lung überlaffen. 

Zürich den 3. Auguſt 1998. 

Motariatdkanzlei Zoflifen, Hirslanden 
und der Enden, 
Bandfdreiber 3. 3. Grob. 

141. Mit Bewilligung umd unter Aufſicht der 
Bantbeamtung und Vorbebalt der Ratıfikagion, 
läßt U. Schaub hinterm Gräbli Dientag 
den 6. Auguſt, Nammiıtags 2 Uhr, eine öffent: 
lihe Gant abhalten über feine ihm eisenthüm: 
lich zugehörenden, an der neuen Ralkenitrafie 
liegenden 19 Stück Baueichen, melde ben 
Herren Baur, Küfer: und Magnermeifterr, 
megen des fchönen Helzes und deifen Dauer: 
haftigkeit auf das Befte empfohlen werden, mit 
der Titte, an ebbemeldtem Tag ſich recht zahl: 
reich iniufinden, 

Die Sant wird auf dem Lokal felbit abge: 
halten und die Kaufbedingniſſe dannzumal ver: 
leſen werden. 

Zurich den 28. Juli 1838. 

Eingefeben: Holsbalb, Stadtrath. 

142. Unter geſetzlicher Leitung wird Samſtaas 
ten 18. Diefi, ven Abends 5 Uhr an im Wirths 
baus zum löwen in Bänbliten eıne Effentliche 
Sant abgehalten über dos dem Marr Graf 


ge eimmefen Ne. 64 dafelbit; das. 
eibe beſteht: 


324 


In einem wohlgebauten Wohnhaus, zmei 
Scheunen, 1/2 Trotten und Trottbaud, 1 
Waſchhaus, zirka 31/2 Juchart Kraut» und 
Baumgarten, zirka 3 Juch. Neben, dieſes alles 
unmeit dem Haus liegend; zirka 48 Jucharten 
Acker- und Mattland und 5 Vierling Meben, 
famme einer großen, wohlaebauten Scheune in 
der Stecken genannt, zirka 3 Juch. Matten 
mir Bäumen überfeßt und Strehriet am ber 
Kirchigafi, und zirka 51,2 Juch. Holy und 
Beden an 3 Stücken liegend. 

Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingelaben, 
diefes Heimweſen in der Zwifchenzeit au beſich⸗ 
tigen und on obbemeldtem Tag und Ort zu 
erſcheinen, mo dann die Sant» und Kaufbe 
dinaniife eröffner werden 

Kilchberg den 2. Auquſt 1838. 

Mamens der Santbeamtung: 
Der Sekretär. 


Bermijchte Anzeigen. 

143.03 Wo man in ein eintröglidhes Rabrit: 
gefhäft einen Mitantheilbaber wünſcht, der 
ſich der nöthigen Beſergung ber verfdiebenen 
Gefchäfte zu widmen hätte (mehrentheils auf 
Meifen), ift in der Neuſtadt To. 150 bad 
Mähere zu erfahren, 

144.°0° Bücdherverfteinerung. 

Es iſt fo eben mein 48ſtes Verjeichnifi von 
Büchern mit einem Anbang ven Kupferitichen 
erſchienen, melde am 1. September verfteinert 
werben follen. Das Verzeichniß ift unentgeld: 
lich zu baben und die Bücher können vor der 
Aufjion eingefehen werben. , 

3.9. Siegfried. 

145. Anr Abbaltung des sten Schieſttages 
der Echüßengefelfhaft „Wilhelm Tett” 
werden anmit bie refp. Mitglieder berfelben 
auf Senntag ben 12. dief, jur gewohnten 
Zeit und am gemohnten Orte zahlreich zu ers 
ſcheinen auf das freundfchaftlichite eingeladen. 

Hirdlanden ren 4. Auquſt 1838. 

Namens der Vorſteherſchaft: 
Das Aktuariat. 

146. Aporhefe: Empfehlung. ' 

Der Untergeichnete benachrichtigt die Herren 
Aerjte, fo mie das E. Publikum, dafi er beim 




















149. Unterjeichneter zeigt dem E. Put 
an, daß er feine Eintehe —— 
felbe zu Sen. Keller an der mitten &o- 
lände verlegt hat, mo alle Fteuag und Dir 
og die Waaren und Bricſe für ibn —* 
ben werben koͤnnen. . 

Eaipar Hafiler, 

Bor von Mänmedcrf und Um 

CATALOGUS 

von 2027 Nummern 

alter und neuer Büchtt 
„in verfcbiebenen &praden; 
anatomifche, mebisinifdhe, auctores Chic. 
vertrefflihe Meifebefchreibungen, mini: 
und Forftmerke, beliebte jräftifche, Datermen:, 
theolegiſche, pbilofopb'fde, dumiie, menü, 
gergrapbiiche, politiſche, MNoturgeſchichaen um 
in mehreren WBiffenfcaften. 

Kerner: 
Pandibarten, Arlas, Kupfermerke, Kurfafı 
Kupferftiche in Rahm und Glas Dilsm: 
von alten quten Meiſtern, eine Waae in Ir 
bydroſtatiſchen Gebra uch, Nerijeuge, Com 
Viſier, Maler: und encanfpregel, ein Bari 
nebit mehr. 

Welche Mentaas den 13. Auquft den Dit 
bietenden überlaifen werden. 

Briefe und Geld franfe. 

Die Aufgion wird abgebalten in Zürih, « 
bie Verzeihniffe gratis ausgegeben bei Iehr 
nes Wüft, Buchhandier, jur Senmenst: 
an ber Franfengafi, ın der Neufladt Die. 1 

151. Bahnärztlihe Anzeige. 

Vatter, Zahnarit, iſt ie feiner ®r 
wieder retour und empfiehle fib ım aln 
Dperazionen der Zähne, mie auch im Keimzen 
Plembiren und Separiten derfelben; cenie 
ım Einfeßen, eingeln, tbeilwerfe, ganſer un 
halber Gebiſſe. Auch find die zur Erteltun⸗ 
der Zähne und des Zahnfleiſches dieninben 
Zahntinkturen, Zahnpuider, Zahnhürten un 
Zungenſchaber bei ihm ju haben. Ban Des 
nung iſt im Haufe Me. 282 zum Demmbiritir 
im Rennweg in Züri. 


Preife_der Lebensmittel. 
Den 3. Auguſt. 


Das Matter Kernen 10 f. 20 6. bis 12 © 
Reagen 6 f. — ß. bie 6 9 


150. 





Kreul, Gemeinde Meumünſter, eine Arotbefe| "  " EM 
errichtet hat; er empfiehlt ſich angelegentlichit ” ” — a 4 = A J 2 * 


iu wehlgeneigtem Zuſpruche, unter der Ver: 


ſicherung gewiſſenhafter und prempter Bedie⸗ Gerſte 72060 


Das Viertel Hafr 20 bu . 








nung. 
jr 
—— 
147. Etabliſſementseröffnung. Ehen. 


Aus der St. Peterdgemeinde. 
Rudolf Hafner v. Kirmenfterf, 
Zafr. Maria Dürmeiler v. Birma, $. 
Aargau, beide fihb. in bier. 
Aus der Predigergemeinde 
. Sch. Georg Bühler, 
ur A. Maria Bühler. Hratlıngan, A 
— Pr 
Rudolf NMetz v. Hönas 
Safr. Dorot hea Meier &. Oberdref 
58. Urih Fldi d. Aemiten, Pr Eos 
Iafr. ” Catharina Buchegger #. Dates 


. Thurgau. — 
Conrad Volkari v. Miederglau, Pir- Ma 


asli, R z 
Jafr. A Barbara Küng o. Oberflraf. 
Jakob Brpner v. Schmamendingen, _ F 
Jaft. A. Barbata Yaumann m Ouiten— 
Pfr. Illnau. 


Berporbent. . 

Mir. Zeh. Heinih Meier, Ar: Otmar 
der u Re Gaipar Lehner * 
ſchacherberg. K. ©. Ballen. erg * 
haupt ». Auferfibl. Hr. Carl Hans ni 
Ara, Heinrich Hujel, reſermuten ie N 
Geipjig ebl, gel. Dr. @ohn, Rab SUN, 
Jch. Jakob Scellenberg, Nutef Er 


beras, Gewerbsmann v. Pisfhten. — 


Der Unterzeichnete beehrt ſich feinen in⸗ u. 
auslandiſchen Geſchäftsfreunden anujeigen, 
doß er dem vielſeitigen Wunſche gemaͤß ſich in 
bier etablirt bat; er wird feine ihm zukom⸗ 
menden Aufrräge von bier aus, und bejiebunas: 
weile mit einem Etabliifement in Güdbeutfch: 
land verbunden, melde auf den deutſchen Zoll: 
verein Einfluß haben, im dorten beforgen; er 
übernimmt für die Seidenfabrikanten die An- 
fertiaung ven MWebereien jeder Art in Com: 
wiſſion und leitet hierauf eine Apprettur, mel 
he durch die Erfahrung neueſter Erfindung 
vorzüglich hergeitellt mwerder kann; er über: 
nimmt die Anfertigung ven Jaquartsmaſchinen, 
nebit allen zur Weberei dienenden Geräths 
ſchaften, welde er gegen bifligite Preife erlaf- 
fen wird. Zur Anfertiaung ven Deſſins iſt er 
auf das verzüglich ſte eingerichter und wird fel- 
de richt nur gegen die billigiten Preife abge: 
ben, fondern den Fabrikanten, welche diefelben 
ſelbſt benugen wollen und bierüber weitere 
Belehrung nöthig haben, jede erforderliche 
Auskunft ertheilen. 

Mahere Bedingungen können täglich auf ſei⸗ 
nem Compteir, im Hauſe des Hrn. Kuͤnli 
am Muhlebach, mit ihm abgefchlejlen werden. 

Ainlänglibe _ Erfahrungen, erforderliche 
Kenntniffe und eine reale Handlunqsweiſe mer: 
den ihn in ben Stand ſetzen, das Vertrauen 
feiner werben Auftraggeber beitens zu rer: 


$ 
fertigen, Sohn. Sr. Verena Hausbeer, Heinus 
Zurich den 1. Auquſt 1838. ie fel. * Heruingen ebl. hinterl. Zur 
I. U. Reutimann. ‘| faıs in Molisheren ir. Eva * 
148. Die Zunftgeſeũſchaft zur Gerwe ver Heinrich Meierd © Wictiten ebl. gel. En 
fammelt ſich bei günfliger Witterung Montag | frau; umd Jar, Regula ern Sc 
Abents den 6. Arguf im Secefeid. Bräntiis von Zräfa ehi. gel, Techien 


m 


Nro. 64. Donnerftiag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1.* Der Enbsuntergeichnete errheilt Au: 
Funfe über mehrere ibm zum Verkauf überge— 
bene MWohnkäufer in und nächſt der hieitgen 
Stadt, fo wie auch über verfäuflite Banptäte, 
Unter den eıfteren zeichnet fich eines durch feine 
bereliche Yage für den Handel und Wirhfcart 
und durch feine Seliditat un) Ertragenheit 
anz vorzüglich aus. 
— BE Alt: Oberrichter Grebel. 
2.* Mor einige ſehr ſchẽäue Bauplätze in 
der Stadt gelegen, welche den feltenen 
Voertheil nenichen, daß nicht vorgebaut mer 
den Eann, anzufaufen wünſcht, beliebe ſich 
anzumelden ba 


rich, nämlich v 


om 1. Dejember 1836 hit ba 
bin 4837, für 15 fi. das Eremplar zu haben. 


















12. 
25 Schub Ofenrohr, um billigen Preis. 


in Mo, 270 im Rennweqg. 


sän;lih damit — 
15. Da ich ne 


Blumenzwiebeln ergebenſt. 
Fr. Dürr, 


* N N l. 
Altı Oberrihter Arebe Saamenhändfer o. Gänningen. 


3. Ein Wohnhaus an der Mütigafi in 
Hottingen, enthaltend: 4 Stube, 2 Kammern, 
1 Küche, 1 Keller, 1 Winde, nebit 1 herr. 
Ferner: 11/2 Wierling ven den haften Neben, 
1/2 Dierlina Hanf: Pinde und einen kleinen 
(Garten. Der Verkaufspreis und die Betin 
gungen koͤnnen einvernemmen werden ha 

Alt» Obernichter Grebel. 

4 Ba Ich. Wıbelhbaufenu Comp. 
auf dem ebern Hirſchengraben Me. 637 ut 
wieder eine neue Sendung von allen Sorten 
Wollengarn einsetreffen; ferner enalifc 
aebleichtes Baummellengarn, Patentfaden in 
Strängben, auf Spuhlen und in Kräuclten. 
S pejereiwaaren und fremde Weine find itetd 
in vorzliglihen Qualitäten veorrätbig. 


3. Nachricht. 

Da eine bedeutende Antohl Abennenten det 
Malerifchen Unterbaltunggblatres den Wunſch 
ardufiert, Die Zeichnungen des diefjäbrigen 
Secſelaut ens nebſt ihren erhaltenen Wtättern 
dieſelben ouch nech zum Einrahmen iu er 
halten, fo hat der Verleger, fewehl um feine 
verehrten Abonnenten zu bifvwdigen als auch 
ondere Liebhaber damit bedienen Ju fün 
nen, eine Heine Anzahl mehr als zu feinem 

eduͤrfniñ verfertigen laſſen; fie enthalten: 
1) den nachmittäglichen Zug. 2) der finahen 
Auer, 3) den nächtlichen Zug mit teu Fackeln, 
alle drei ſchön gezeichnet und lubegrerhiet. 
Der Preis für alle drei Srud beiaufe ſich auf 
10 8. Die Liebhaber belichen ſich an den Ver. 
leger in No. 2 ber Hrn. Kabrıfant Ne b in 
Hettingen ju wenden, 

I C. Diererid, Verleger. 

8. Menats: und Redtstriehs: 

Kalender für 1839. 


I fo eben fertig geworden und Kann auf 
Karten aufgeionen 5 4 fi keiogen meiden in 
ID. Lochens YeihbihlierhE 

Unsufgejogen in Vätern ıft derfelbe fur 
© A. zu erhalten. 

7. Ein 2fchläfiges Wett ſammt Beuſtatt, 
fe gut wie neu; eım 9° fanger und 3" bretir 
Th mir barthölgernem Leberblart, dienlich 
für eine Schmeiderbeutigwe; mehrere Tiſche, 
Kupfergelten und Gäkı, Lampe, Olätreifen, 
Kaffemuͤhle, nebit anden bausrörblichen Sa: 
Gen, um billigen Dres, 


Auswahl eintreffen. 


nahme ſewohl in dieſen aff 

Zreffen 

tens Loder⸗Hafner 
sur Gems. 


24° Yänge und 10 Breite, 
Preis, 


verfhiedener Länge und Dicke find 
fen beim Meierbof zu Dorgen am See. 


Morgens 8 Uhr, an obbemeldtem 


zu ent ſorechen bereitwillig find 

Ringger und Gugelj. 

20 Unter der 

veridiedenen Preiien Kaffe haben, 
aufjuräumen. 

21. Unterjeihneter macht dem Ehr. 


auf das Weite, 
H. I. Burkhard beim Rößli 
in Richtenſchweil. 


einjig feine führenden 
welche bei diefem Anlafie einem E, PusliE m 
unter Zufiherung guter Qualität und mög: 
lichſt billigen Preifen ferners empfehle, 
Heinrib Nägeli, Metiger. 
23.0? Ber Unterzeichneten find zu tilligen 


8% Eine gut kontigieninte einfrämmige | Preifen 5/4 und 5 1/2/4 breite ädte holländ. 
Chatſe und ein duo Char a hane à «orte; | aebleihte Yeinmand zu baben; um damit aufs 
? Saufen gute alte Maueriteine, 3-6 jtein, | Auraumen Finnen ſolche unter dem Finkaufs: 


Beniterlichter und cın ſteinernes Thiteengericht, 

um billigen Preis; ein Stel s, v, aut ge. 

—— Pferdebau in Me. 16 h. ju Stadel⸗ 
em. 

9. Im Loͤwenqaßli kann man von allen 
Sorten quten Kas baten, um billigen Preis. 
Zugleich wünſcht man einen aangbaren Kaden 
we möglich auf Derf oder fenft an einer gang. 
—2* Strafe in Empfang zu nehmen auf 


preife abargeben werden, fo mie aud) meh: 
rere Artikel, 
Ralf und Paffauer, 


De. 143 am Weinplatt, 


24. Mebrere ein, und Lidläfige Wetten, 
mit ober ohne Anzüge, Peintücher und Paub- 
fäde, ein: umd 2fbläfige Wettftatten; alles au 
fehr billigen Preifen. 

25. Ein neh brauchbares Fleiſchſtändli, auch 
dienlich für einen Faͤrber. 

34 26. —* —— Mentur und Armatur 
N l ied ikon. ür einen Infanteriſten, in gan, gutem Zur 
11. Bei Buchbinder Foppert in der are | ftand. e » 
den Brumngaffe ut Die 2pite Rechnung über | 27. Zwei nußb. Gefretäre neuelter Racon, 
die Brandverfi alt des Kantons Zur! für deren Gelidität man garantirt, 


Eine imeilöherige Kunft mit Bratofen, 
13. Eine eiferne Heerdplatte mit VBratofen, 


14. Unter der Schiffleuten kann man redht 
guten Rauchtaback und Cigarren haben, um 


ft meiner Frau mieder im 
ſchwarzen Adler bier angelommen bin, fe 
empfehle ich den verehrten Herren Blumen 
freunden, unter Zuſicherung billiser Preife, 
mein beſtaſſertirtes Lager von allen Arten 


















16. Bei Holsbalb-Wenelin an der 
neuen Wühre find gefüllte wohlriehende Mar: 
feilloner Treibrajetten eder forifhre Marpiifen 
erfter Diralität iu haben, dos Cr ı 8 fi. 
Anfangs kunftigen Monats werden tie beflön: 
then Blumenzwiebeln in ſchöner und greßer 


17. Auf Öfteres Nachfrogen find kei Unter— 
ihnen Wafhwirjen und deſſen Kraut, 
dann eime Partie gute reine Petaſche in ard 
Hera oder kleinern Quantitäten ju äußert bir 
gem Preife zu bejieben, Au geneiater Ab: 
übrigen führenden 
empfiehlt fih tem E. Publikum be: 


18. Ein fo gut mie newer Dadflubl ven 
um ſehr billigen 


19. Zirka 1000 Stüc nuſib. Laden ven 
4u verkau⸗ 
Kauf. 
liebhober find eingeladen, den 18. Auguft 1838, 
Plotz zu 
erfdeinen, we dann mit Möglichkeit Jedem 


Schiffleuten konn man zu 
um damıı 


Publi⸗ 
tum bekannt, dafi er, fo mie in Richtenſchweil, 
ein wohlaſſortirtes Lager ven Yaden, Yatten 
und Gyrelatten bei feinem newerbauten Haufe 
neben der Eellnaufraße in Juri errichtet 
bat und empfichle ſich mebit billigen Preifen 


22.03 Der Unterjeitnete macht biemit feie 
nen wertben Gönnern die gejiemente Arieige, 
dafi er das Lekal feiner Kergenfabrık im Kindlı 
ins Miederdorf Mo. 541 verlegt, mefelbit mun 
Artikel zu baben find, 


den 9. Auguſt 1838, 


28ochenblatt. ; 


im Berichtbaus neben der Boft. 


28. Zirka 200 Stück dürre forrene Laden 
von verſchiedener Dicke, fehr dienlich für Ga: 
fer, nebit eichenen und tan. Faden. 
ertbeilt Hr. Seckelmeiſter Köna ın Oberſtraß. 

29. Ein bereits neuer, 2 Tanfen haltender 
küpferner Keſſel mit fleinerner Platte, um 
billigen_Preit, fo wie alte Feniter u. Thüren, 

830. Feinſte, ganz eingetrecnete Marfeilla: 
ner ſeife a ta f pr. ib, in Tafeln ven 33 
bis 40 16.5; m Me, 115 am Muünfterhef. Am 
gleihen Ort eine Yıngenpreffe, 

31. Aufdem Neumünfterplat ift ein Schopf 
zu verkaufen, welcher ſich zu verſchiedenem Ger 
brauch eignen würde. Naczufragen bei Hrn. 
Paffbaufer im Hegibach. 

32. Ein Ader ven 5 Vıla. im ebern Eipt: 
feld, binter dem Dorf Wietifen. 

33, Es bat eine Dienfmaad auf Marga: 
retha ein ganz neues Were gekauft, weil fie 
eine eigene Haushaltumg führen wollte, da fie 
aber mieter einen recht guten Pla erbaften 
bat, fo wünſcht fie cd wieder su verfaufen, 
Zu melden in der Heinen Frunngafß De, 344, 
3 Trerven hech. 

34. Zu ſehr billigem Preis ein sichläftget u, 1 
Sichläfiged Bert, ein 2ıhür, Kaiten, 1 Kupfer: 
gelte, 4 Kupferhafen, 1 Tiſch, nebſt mehreren 
andern Sadıen, . 

35. Greſie und Feine Selterskrüge, 1 zwei 
Fuß heber und 11/2 Fuf breiter, ſo gut wie 
neuer Spiegel mit verseideter Rahme Met: 
tel's grefie allgemeine Geld ichte in 3 Bänden. 
Ute Drisinaf Auflage. 1833, Hibfribd. fhön. 
Alles bilig 

36. In Kommilfien zum Verkaufe babe 
verfertigte Haus und Schlaftöcke für Herren 
erhalten, bie ihrer Beauemlichkeit und des billi- 
gen Preifes wegen fih empfehlen dürften, Die 
Arbeit felbit iſt feld, und auf Verlangen bin 
märe ih ım Falle, diefe Röcke in jeder wünſch · 


baren Farbe und Stoff beziehen su können. 
Id bin fo frei. dieſe Röcke dem refp. Publi⸗ 


kum beſtens zu empfehlen. 
Derothea Wor;, geb. Corrobi, 
an ber Auguflinergaß, 

37. Leere Oelfäler, 

Leere Saligeiflflaicen. 

Ein Heiner Delkaften, zıfa 1 1/2 Zir. haltend. 

Eine Chlorkalkreibe für Kattundrudereien. 

Eine Harte Partie altes Eifen, merunter ned 
febr viel braud bare Sachen. 

Eine Partie Waanerboli, als: Felgen, Achim, 
Deich ſel, Schlitenkuchen x. 

Eine kleine Feuenſoribe. 

Alles auf dem Münfterhbef Ne, 115. 

38, Bei Untergeichnetem iſt wieder fehr 
iböne aefottene Sennbutter à 14 fi. das }h;, 
beim Kübel A 13 fi pr. Ik., und die übrigen 
Spreiererartikel, fo wie auch alle Sorten Schreib· 
Poft:, Pack· und Flie papier zu billigen Preis 
fen zu haben. Es empfiebit ſich beftens 

Heintich Bünzli 
im Miederderf. 

39. Eine tann. Sicläfge Berrftart, 1 nußb. 
Kemmede, 1 tann. Zıbür. Kaften, 4 aröfere 
und kleinere Acffern, 4 Glattefen, 4 Tifc 

40. Ein gur entigienirter Schleffermerkjeug. 

41. Zirka 40 Zentner weißes Streb. 

42,59 Ein durchaus heite es und frohmi- 
thiges Wohnhaus in Stadelhofen, nebſt Hei: 
fderf, Remife und Hefſtatiz mit Kirchweib 
dieſes Jahres anzutreten. 

43.59 Bei Ort jur Engelburg ift nebft dem 
nun vortheilbaft bekannten aut 2a belländifh 
Melis a D1/a B. pr. Ih. und Reis a 5 f. 
pr. ib., auch da Melis a 101/2 und qut 
er grünisher Kaffe A zı 6. pr. ib., fo wie 
alle übrigen Spejereiartitel verbältniimäfiia 
eben fo billig zu baden. Alles Zentnerweife, 
jedech auch im Heinern Quamis zu etwas 58» 
been Preifen. . 


Zu Faufen wird begebrt. 
44. Ein ſtarkes, langes Aufzugſeil. 


— 











Auskunfe "5 


45. Aleine und mittelgroße Weinfäſſer, fo 
wie auch Fuhr ſäſſer. 


46. Fin — — eiſerner Keſſel oder Ha⸗ 


fen, Ber mi 25-50 Din 
ber. Secsht del‘ 


47. Fine Feine eiſerne Geldkiſte. 


et. 











Sam Ansleihen wird angetragen. 

48.4 800, 1000 und 1300 fl. auf recht 
qute Unterpfonde, auch wirde man 1 oder 2 
qute alte Zchulthriefe annehmen, auf Mar: 
ini 4333. 

49 Mit Martin 1833 gegen vorfkanbäfreie 
und qure Alnternfande 1200 fl.; auch würde 
man für diele Summe rede gute alte Schuld 
briefe Faufen. 

50, Das ror wenig Jahren febr ſolid ev 
baute und que engerichtete Sant: Alt. Ober: 
ran Mo. St, nur einige Minuten ven der 
Stadt, wird mie Garten und Ausgeland auf 
mehrere Jahre zum Ausleihen ever auch um 
Aerkauf angeboten, Eine geſunde und frch: 
müthige Yage mir aus gezeichnet fhöner Ferm: 
fit ın das Umatihal, auf ven Zee und in 
tie Gebirge, empfehlen dasſelde auch befonders 


ned), 

51. Auf Kirchweih 1938 cn Wehngemach, 
beitehend in 4 areken Grube, 4 Alfoven, 1 
Kammer, 1 Rüde, ı Keller, 1 Holjbebälter, 
1 5. v. Abtritt, in No, 259 an der Schoffel⸗ 

of, 

a 52.64 Zu vermiethen: 

1) Eine Yekainät, bie fih für verſchiedene 
Berufsarten eignen mürbe, dabei 5 areße 
Gruben oder Kıpven, maflerdibt: 4 Paar 
arete Kammern umb eine arche Tröckne 
Fönnten aud bau gegeben werden. 

2) Eine greſte Memife, 

3) Ein Eieiner Echerf. 

4) Zwei große Näume, welde fih zu Werk 
ſtatten eignen. 

Obiges alles im Bleicherweg. 

53.4 Ein archer heller Keller, welcher auch 
als Baummellenmagazin dienen Fönnte, aan 
trocken, obſchon 9 unter bem Beben, im Zelt: 
weg nächſt der Statt. 

54. Ein ſchönes Wehngemach mit Stube 
und Mebenkammer, 1 Kammer meben der Kür 
che, nothigenfalls neh 1 Kammer, 1 Poljbe 
böfter und 1 arofien Keller, in Me. 223 nahe 
bei der obern Brüce ım Riesbach. 

55. Auf Kirchweih 1839 cm fonnenreiches 
Mehnaemah für eine Heine Haushaltung, im 
Krk Ne, 60. Am gleihen Drt find ovale 
Faſichen zu verfaufen j 

56. Auf nächte Kirchweih ein kleines Ge 
mach im neuen Bleicherweqg am Schantengra⸗ 
ken; nämlich: 2 Studen mır 1 Mebenfammer, 
Küche, Plot im Keller u. ſ. w 

37. Am Zeltweg find drei ſchön möblirte, 
beijbare Zimmer, wovon einer mir Schlafta— 
binet, alle mit angenehmer Ausſicht, an be- 
nette Derren zu vermierben. 

58. Eine geräumige, tapelirte, beubare 
Stube für einen bonetren Kern eder ein 
Rrauenjimmer, mit oder ohne Möbeln; auf 
Kirchweih 1338. 

59. Ein möblirtes, heizbares Aimmer in 
Me. 253 an ber Auguſtinergaſt; auf ben 1- 
Derbitmonat zu beziehen. 

60. Ein hezbared, tapezirtes Zimmer mir 
ſchöner Auticht, für einen Herrn. mit Koſt. 
Am aleihen Drt neh Dat für 2 erdentliche 
Tiſchgaͤnger. Nachzufragen ım Rennweg Die. 
311, Iwei Irerpen bed). 

61. Awei beijbare, möbfirte Aimmer, nebit 
Koft, an henette Herren. 

‚62. Ein geraumtges, möblırtet cher unmöh 

liete$ Zummer A plain pied, für einen Herrn, 
mit oder ehne den. 

63.64 In Me. 599 von Stund an 2 fihöne 
möbliste Zimmer gegen die Limmat, für 2 bis 
3 Serren, mit eder obne Koft. 

64. Ein möblirted Zimmer in der Nähe der 


of. 

65. Auf Kirchweih ein Laden in der Miurte 
ber Stadt, am einer der gangbarſten Strafien. 

66. Eine geräumige Schlefferwerftärte auf 
nachſte Kirchweih, mitten in der gr. Stadt, 
s 87. Im Kreudenberg auf dem untern Sır- 
dengraben Ne. aus it durch Aufall das 
ß eig auf kommende Kirchweih audsulehen, 
* ebend aus 2 aneinander ftefienben, fehr fdhd: 

n beigbaren Zimmern, ſammt Alteren, ge 
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räummger Mebenlammer, Auche, Hetz ⸗ und 
Zurbenbehälter, Keller, laufendem Brunnen 
iR ihönem Garten binter dem Haus, ſollte 
felbiher cheilweife verlangt werten. 

..68. Auf nähfte Kırdmeib ın der arehien 
Stadt @ gut gelegene, kühle und trockene Ma: 
anine, femehl um tredene Waaren als Aluf: 
figfeıren aufjuberabren bienlich; ferner: ein 
treffinber Keller mit zirka 130 Eimer mein: 
grünen Faſſern, zu billigem Zinsfuße. 

9. Ein frohmuthiges Wohngemach ganz 
nahe der Stadt, mit 4 heizbaren Zimmern, 
Kammern, Küche, Heller x, ven Stund an 
oder auf Kirchweih 1838. 

70. Auf Kirchwech 1838 ein Keler mit 200 
Eimer Rai, glle in beſtem Zuſtand. Ich ſich 
anmelden in Ne. 2jı an der Schoffelgañ. 

71. Eine frehmuthige Stube mu Cabinet 
für 1 oder 2 Serren, mit eder chne Koft, auf 
den 9, Auguft zu bejiehen; in der Mahe des 
Theaters. 

72,09 Mon Stund an ober auf Kirchweih 
1833 eine am äußern Müblebab mehlaele 
aene frohmäthige Wohnung mit Altane, be 
ſtehend 4 Treppe hoch ın 2 Stuben, 2 Neben 
kabineis, 4 Kuche und 4 Laube mit MWantka: 
ten; dann auf ber Winde in 1 Mägden. und 
1 Plunderfammer; ferner: 1 Keller, Waſch 
haus und Helzbehälter; auch mürde etwas 
Bartenland dazu abgetreten. Iſt ſich anzu 
meiden im Daufe felbit No. 219. 

73.0? Auf kommende Kirchweih eine ſchöne, 
fonnenreihe Wohnung. beftebend, in 1 Stube, 
Mebentabinet, Kammer, Küche, Heiler, Ho% 
bebälter und auch beliebigen Falls aus ned 
mehreren Zimmern. Am nämlidhen Orte eine 
Großbockerei mit den nörbigen Gerähi haften, 
nebſt Wohnung, in Unterftraß Me. 9, gan 
nabe bei der Stadt. 

74.° Kür benette Leute von Stund an oder 
auf Kirchweih eder für Scmmeraufentbalt in 
der Nähe der Sihlbruͤcke, in einer angenehmen 
Rage, 4 newerbaute, große, ſchöͤne Wehngemä 





der, 2 eine Treppe und 2 zwei Trepnem hoche 


Jedes Gemach beiteht aus 1 Stube, 3 Kabı 
nes Calle vier Zimmer heizbar), 1 Kuͤche, 
Mägden« und Plunderfammer, genug Keller 
und Heljbehälter; eim jedes Gemach bat feinen 
eigenen s, v. Abtritt. Man fann fi dafür 
anmelden im Lekale felber, nämtlid im äußern 
Sihlhef in Außerſihl Mo. 32, in der Näbe 
der Sihlbruͤcke. 

75.51 Ein Wohngemab mit 6 Zimmern, 
weren 3 heigbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Küche, 1 Speiſekammer, Mög 
den⸗ und Plunderfammer, Pins zu Hol, 
Keller und auf Verlangen etmas Garten; ven 
Stund an oder auf Kirchweih. 





Zu entlebnen wirb begehrt. 


76. Es münfdt eine bebeutente Gemeinde 
bes biefigen Kantone ven Stund an eder auch 
auf naͤchſtkanftigen Martini 1, 2 bis 3000 fl. 
zu enrlebnen. 

77.* Es werben nad Ortenbad auf Mar 
tint 300 fl. a 41/2 9% gegen fehr gute 
Unterptande au entlehmen verlangt, weren die 
Copia eiazufeben iſt bei 

Alt. Oberrichter Grebel. 

78.* Man wunſcht gegen Hinterlage eines 
quten Sauldbriefes, woerin die Pfande in Ge 
bäuden und Gütern beſtehen und iu ter 
Kirchgemeinde Uiter liegen, von Stund 
an auf 4 oder 6 Jahre 800 fl, zu entlehnen. 
Hieruber ertheilt Auskunft 

At: Oberrichter Grebel. 

70.64 Man verlangt eine geräumine Weh— 
nung in oder um ber Stadt auf Kirhmwaih 
ju mischen. 

80. Man münfht ein nicht gar greßes 
Wohngemach auf Kirchmah in der Peterkge 
meinde, in der Mähe vom Rennweg eder auch 
im Bleicherweg. 


81. Ein frebmuütbiges, hei,bares Zimmer 
mit Wantfaflen; man hätte bie Beſchäftigung 
außer dem Haufe; gerne in der Mähe vom 
St. Peter, bei honeiten Leuten. 


82. Es wonſcht eine eintelne Perſen ein 
Zimmer mit Möbeln, mit eder ohne Koſt 

#3 Ein Heined Wehngemach für 2 Perfenen, 
om hrebflen auf Dorf oter der Umaebung, von 
Stund an oder fo bald wie möglih. 


4. 2000 N. auf gute Unterpfande in br 
Stadt. 

85. t000 fi. auf nachſen Martini alt mu: 
ala dernette IE ch — = 

36. Es dunſcht tie Frau bie ühekh Bars 
anfier dem Haufe bat, ein Frühte, chyr a 
Nummer nd Pak ın der Stube uns Kun, 
ven Stund an eder auf Kirchweih 

87. Von Stund an oder fpäter und awflärze: 
Zen ein Raum ven mittlerer Geße im &ıc- 
su ebener Erde oder im eriten Sted, wi; 
gazin zu gebrauden; in ter Mähe ba ii; 
platzes, der Krebsgaffe oder der Pol. 

33. Man fuche für einen Seren an 
mürbiges Legis, nebst gutem Traktamın 
henettet Behandlung. Anzumelden Ka 
Me, 51, erſte Etage. 

89. Ein Frauenimmer, welches eigene Ti 
bein befitt, wunſcht bei benetien euten m 
Zimmer nebſt Ken in Empfang zu nehmer 
und mo moͤglich noch eine Kammer jum di 
bewahren ven Möbeln, 





Nachfragen und Urbeit. 

20.* Emrfeblung. 

Meinen geehrten Hönnem made hiemn t« 
ergebenite Anmeige, Daß ich, in Folge der Il: 
bernahme eines Antheile am ber unter te 
Firma: „Lohbauer, Vater, und Cema” 
beftebenden Papier, Sichrerbmateris: 
lien: und SGolanteriemaaren-Hanı- 
fung jum aewundenen Schwert, meinen be 
her in tem Laden an ber Spiegelgaite gefut 
ten Danbel ın tbeilmeite aleichen Artikeln mi 
Ende diefer Bode aufgebe, dagegen mem 
Beruf, weiben ich nunmehr meine gange Zen 
widmen kann, ım gleichen Haufe mie bısarlar 
fortführe., Ich bitte daher Beſtellungen fr 
mich dafelbft eine Treppe bob, eder unter ae 
nauer Adrefie im gemundenen Schmeit che 
geben. j 

Mit diefem verbinde die Anzeige, dar 
eingelme Artikel, mie melden garyıd aufs 
räumen mtinfde. im Paufe diefee Mode im 
bedeutend heraßgefetten Dreifen verkauft. Zu 
üriger Abnehme und ju Rertfegung die mi 
stanbin gu Ioeil gewordenen Zutrauene, cm 
pfiehte ſich beilend 

Zürich ben 5. Auguit 1838. 

C. Lebbauer älter, 
Buchbind er und Futteralarbeiter 
an der Sbiegelga ſe. 

91. Ein hieſiger Vurger enefeble Ah in 
Stellung ven Nehnungen und Centi, Der 
fertiguma ven Perijienen und Beufen, fo mi 
auc) zu Copiaturen: auf Berihmiegenban kan 
Jedermann ſicher zäblen. Madyufragen ı# 
Bın Pienninger auf dem Diehmarkı eder se 
der Mefengah No 506 4 

92. Ein bonettes junget Zrauenimmer, ta 
ſich gegenwärtig ned in Aarau befistt, a 
bei einer hieſigen Herrſchaft alt Siatenmat 
oder aub im einen Faden angeitellt za mr 
fie Fönnte ven Stund an eintreten. 4 

93, Ein ſtarker junger Mat, der si * 
ẽſiſch ſoricht, fihrerben umd tehnen —* 
wünſcht in einem Hand lungebarie een 
den oder in einem Wirtheh auſe me 4" pr 
ju finden; er kann ein menig ferritet, ©, 
guten Zeugmifien verſehen und Hnaie 13 
eintreten. . 

94. Es münfcht cine junge Seht, * 
die Modenarbett eriem hat, um ID iM eR 
veßkommnen, bei einer Moniten einen pPle 
u erhalten = 
j Rd > Knabe ven 19 Joheen aus Mei 
Gegend, über deſſen Fohigkaten ap 
Veſcheid enheit tie deſten Ben AT un 
Uebergeugung ertheilt werden ur an 
einem Plögben auf mr er er Bart 
Kanzler beitent empfeöten. Ne En 
Rebe zu Dierften in Ne 74 auf © Paten, 

95. Es münfdt ne —R dr, ven 
meldhe alte bausuchen Geibatre veriehl, 
Srund an einen Plab wu erbalten. io einer 

97. Enteumergeripnerer_ empf bit Pond * 
verehrten Putlikum zu Se⸗t a Pr 
alie m fein Fod enmialarenden Drop, 
im Terejiren, im Verfertigen ven 2 em een 
im Peiftern von Mebels-. ——— 
Vertinabraten, erdindien ze unt ches @ 
Siahifedern, Retetiten m t. 

, Au st er, m Mehr 
federn u. I. W. itureh (ur 
Berzras, Mattatzenwelle und Barei 
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Be f 

änge und Möbeln beitens verfehen. Er fehene Magb, welche ordentlich nähen, auch 
* ren Pa das Zutrouen feiner verehrten | den übrigen Bausgefdäften und der Wirthſchaft 
* Sõnner durch geſchmackvolle und folide Arbeit | fih annehmen würde, könnte von Stund an 





einen Platz erhalten. 





























: f, als auc durch möglichft (helle und ! 
: 3 erw iu erhalten, wofür 
t igten Zuſpruch bittet 

* — Ran Vöneli, Tapeiirer 


Nachfragen nah Verlornem. 
115. Sonntags den 5. Auguft verlor eine 


* im Niederdorf in der tiefen Schmide Magd im botaniſchen Garten oder von da nach 
= Ne. 580. der Auguftinergafi bis zur untern Brüche ein 

RR 983. Der Unterjeichnete macht dem E, Pub⸗hellrethes Erapättli mit einer Heinen Sted. 
> A 


tBusım zu Stadt und Land die Anzeige, baf 
:. de ehemalige Wohnung an der Strehl: 
"  gaß im Neigel verlaffen (daſelbſt aber alle Auf, 
träge an mid bei meinem Bruder J. C. Hit: 
I gel im Laden zum Reigel abgenemmen tmb 
* pünftlich beſergt werden) und bagegen jetzt mein 
neues Lekal im Bleicherweg in der ehemaligen 
Burkti-Wieſe bezegen babe; ich empfehle mich 
fernerf für alle ın meine Prefeſſion eingreifen: 
den Arbeiten. 


nadel. Der redliche Finder wird gebeten, fol: 
ches gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus ab: 
zugeben. 

116_ Wer eine ſchwarze Echarpe ſammt ei: 
ner Schnalle von Perkenmutter gefunden bat, 
ift höflich erſucht, fie im Berichthaufe abzuge 
ben genen Erkenntlichkeit 

147. Freitags den 3, Auguſt verlor ein Bote 
en Pädli in einem blauen Papier, enthaltend 
feidene Halstüchli. Den Finder bittet man 
um Zurüdgabe gegen ein gutes Trinkgeld ind 
Berichthaus. 

118. Man vermiſit ſeit ein Paar Tagen in 
der Gegend der Petershofftatt ein junges nel: 
bes Huhn, Man bittet dadielbe in Me. 169 
an der Strehlgafi abzugeben, wofür man gerne 
erfenntlich fein wird. 

119. Man vermißt einen weißen Federhund 
mit gelben Obren und Flecken auf dem Müden, 
meldyer wahrſcheinlich entführt merken iſt. 
Wer darüber genaue Auskunft geben fann, 
wird ein recht gutes Trinkgeld zugeſichert. 

120.65 Den 9. die verlor ein Meitender von 
der Muiterung bei Altſtatten bis jur Sihl 
breüche eine goldene Rebetiruht fammt Kette 
und Schlüffel. Der redliche Finder bat eine 
ſchöne Belehnung zu erwarten. 

Die Herren Uhrenmacher und Goldſchmide 
find höflichſt gebeten, daven Merig zu nehmen. 
121. Den 3. Auquft, Abends 8 Uhr, verlor 
Jemand auf der Heinen Teur vom Sonnen: 
berg nach Wollisbefen einen mafjio goldenen 
Fingerting mir den verichlungenen Buchitaben 
M. P. und inwendbig ben 27. Auauit 1837 
eingrarirt. Der redlihe Rinder iſt erfucht, 
denfelben gegen eine ausgejeidnete Be 
lehnung im Berichthaus abjugeben, 

122. Verloren: Ein goldener Fingerring (Fa: 
gen russe) mit 2 Mamensbucitaben. Dem 
redlichen Finder wird ein autes Trinkgeld ver: 
ſprechen. 


— J. Birzel, Zimmermeiſter. 
99. Der ergebenſt Unterzeichnete, welcher 
ver einiger Zeit die Kundſame des Herrn Kar 
minfeger Bruppaders an der Oetenbachergaſſe 
übernommen, bat feine Wohnung dafelbit ber: 
laffen und im Haufe No. 387 auf dem aufiern 
Main eine neue bejogen, was er biemit einen 
Sri eehrten Publikum unter höflichſter Empfehlung 

- une macht 

| — Franz Wir;, Kaminfegermeifter, 

No. 367 N. Stadt. 

100. Eine ledige Mannsderſen von mittlerem 
—* Alter wunſcht in einem Gewerbs eder Han— 
— delshaus amgeflelle zu werden, mo fie ſich zu 
allen verfommenden Geſchäften willig eg 
ben ließe und gute Zeugniſſe aufweifen könnte. 
Nähere Auskunft wird ertheilt im Laden unter 
dem Kenſtamerhaus an ber ebern Kirchgaß. 

101. Eine Perfon, die gute Zeugniſſe auf: 
weiſen kann, wünfht als Kellnerin in Dienſt 
zu treten. ’ 

102. Ein Mädchen, welches mit auten Zeug: 
niffen verfehen und in allen häuslichen Asbei— 
ten erfahren it, wuünſcht einen Platz als Stu⸗ 
benmãdchen der ju_einer Heinen Dausbaltung 

. in die Küche; der Einttiit Eönnte fegleich ge 

ſchehen. — 
— 103. Dich Zufall wuünſcht eine junge Tod: 
ter von auter Erjiebung ſegleich einen Platz 
als Stuben» ever Kindermagd ju erhalten. 

104. Ein hieſiges Frauenzimmer ven miitle 
rem Alter wünſcht fo bald wie möglich eıne 
Stelle zu Beſergung einer Haushaltung oder 
eines Ladens ju übernehmen, — 
105. Es wunſcht eine geübte Köchin bei ho: 
netten Leuten einen Plaß; fie kann ven Stund 
an eingeben und bat gute Zeugniſſe aufiumel: 
fon Nachzuftagen auf Dorf an der Weiten: 
„+ gaß No. 71, erfte Etage. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


106. Ein junger Menfch ven meralifh gutem 

Charatier, wo möglich ſchen konfirmirt, mit 

J den nẽthigen Vorkenntniſſen, kann auf ber 

' Stelle unter vortheilbaften Bedingungen ale 

3 Lehtling in ein Grfchäft 4 Stunden von bier 
eintreten. 


ad I 


1." 








Anzeigen von Gefundenem. 


123. Seit dem 7. Juli bis jeßt find bei dem 
Eierhändier auf der untern Bruce liegen ge; 
blieben: ein Megenfhirm, ein irdenes MM änn: 
chen, drei Säcke und ein mweifies Tuch. Mir 
diefe Gegenſtande alt fein Eigenthum befchrei: 
ben Eann, wolle fie gegen Einrüdungsgebübhr 
mieder abhelen. 

124. Den 6. Auguſt, Abende, it Jemandem 
von Zelten genen Züri ein greder Hund, 
männlicher Art, Treibrace, nachgelaufen. Wer 
fid als redhtmäßiger Eigentbumer ausweiſen 
kann, dem wird derfelbe gegen Einſchreib⸗ und 
Auttergeld zuruckgegeben 

125. Es iſt Jemandem ein Hühnerhund zu 
gelaufen, mit einem meſſingenen Halsbnd und 
Zeichen Ne, 772 verfehen. Der Eigenthümer 
fann ihn innert 8 Tagen gegen Einſchreib 
und Zuttergeld abbeten; nachher mürde er als 
Eigenthum betrachtet, 

Amtliche Anzeigen. 

126. Der allfällige Inhaber eines nicht ab: 
bezahlten 50 fl. haltenden Obliges auf Jakob 
Zollinger, ju Gunſten der Elifaberha Ochsner, 
batirt Mat» oder Martinsran 1834, wird auf- 
arfordert, daffelbe binnen 3 Monaten in diefi 
feitige Kanllei eingureichen, widrigenfalls es für 


107.” Ein junger Menſch mit ben nörbigen 
Porkennfniffen, würde auf einer Kanzlei in 
er hiefiger Stadt eine Anſtellung finden; er müßte 

r jedech ſegleich eintreten. 
1 103. Für eine honette Tochter, bie aut nähen, 
{rinnen und kochen Bann, ftebt ven Stund an 
f ein Plsb offen in einer Kleinen Hausbaltung. 
! 109. Eine Magd, die mit guten Zeuaniſſen 
„tt verfehen iſt, waſchen kann und mir Kindern 

J— umjugeben weiſi, koͤnnte ſogleich eintreten. 
110. Man wunſcht in eine Weinſchenke nahe 





2 bei der Stade cine Kellnerin, die mit guten | prafıtos erklärt murde, 
„e en verfehen ift; fie Könnte von Stund Zürich den 30. Juli 1888. 
Sy. — m Momen des Vejirfkgerichtet: 
9 41km einer mechaniſchen Werkläite auf I Dar * a 
ei dem —— unter * billigſten Kendi⸗ % David Rabn. 
. jenen ein Knabe ın bie e treten. 127. Ueber 54. Jakob Pati in der Eid: 
4 11% Eine Magd, melde gut —— (heuer, der Gemeinde Barentſchweil, zu deffm 
19 44 reintich und willig alt, Eönnte in einen — Verredtfertigung bereits auf den 8. Mail. 
I Frag —— Zeugniſſe iR es unnöthig Tag — — dieſe aber damals auf 
= um te Ar , 
* „118. Eine Schneiterin wanſcht eine bonette | gest fsgeriche a i bat das 
0 Nele water billigen Kontigionen in die Bebre | Mage kun 16, Kuguf 1833, Morgens 10 Uhr, 
—* im nehmen, we möglich che Keit und egis. Tan am Verre &ttertigung angefept, 
PL 3/ 114. Eine treue, mit guten Zeugniſſen ver 
‚# 


EN‘ 


Schuldner des in Conkurs Gerarhenen perem. 
terifch aufgefordert, an dem feſtgeſetzten Tage 
verfönli ever durch Bebollmachnate auf dem 
Getichthauſe zu Wahrung ihrer Rechte au er- 
(deinen, indem die Ausbleibenden ale Nach 
theile, melde aus der Unkenntuß der Mer: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüff⸗ miſtehen 
Fönnten, an fh felbit zu tragen hätten. 

Gruningen den 3. Auguſt 1398, 

Im Namen des Berirfägerichtes Hinweil : 
Die Notariarsfanjlei Grüningen. 
Keller, Landichreiber, 

128.” Ueber den rechtlich aufgetriebenen Hein: 
ih Breiner, Schuſter in Niederhasli, bat 
das Beurksgericht Megensberg auf Mittwoch 
den 5. September 1838, Morgens 7 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag angefetır. 

Es ergehtdaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtevifche 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und Wer: 
binblichfeiten der umtergeichneten Eanzlev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglich unter Weilegung der Beweisurkun. 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, dis fpäteftens den 28. Auguft 1838 
ugutellen, am Verrechtferti ungstage felbit 
aber perfänlih oder durch ewollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
AU gewärtigen m fäumige Anfprecher aber 
(die grundverfiherten jedoeh nur mit Bes 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre ze 
gen einzig noch bey der Cellocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs. 
buße eingeben Können, fpater aber damit ven 
der an Mate ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder nedect find , eben- 
fall$ mit Ordnumgsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Musbleiben- 
ben (die grundverſicherten Erebitoren jedoch wie: 
derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinien) alle Nachtheile, welche aus der Un⸗ 
keunntniß der Verhandlungen und Berichts 
beſchlüſſe eniſtehen Könnten, an ſich felbſt ju 
tragen hatten. 

Zurich am 20. Juli 1838, 

Im Namen des Vezirkögerichtes 
Regendberg: 
Die Notariatsfanileı Neuamt. 
Landſchreiber Jaleb Ulrich 

120.* Ueber den mit Infolvengerflärung cin: 
efommenen Jakeb Brunner ven Embrad, 

chuſter, fehbaft in Zürich, bat das Bezirks; 
gericht Zurich auf Mentag den 3, September 
1899, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
u. ' angefett. 

3 ergeht baber an alle 
Schuldner des in Konkurs erarhenen bie 
peremterifche Aufferberumg, über ihre Anfprar 
hen und Verbindlichkeiten der unterjeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf &tempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis 
urkunden im Originel ober in beglaubigtet 
Asfchrift bis fräreitend ben 27. Augun 1833 
juzuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich eder durch Berollmädhtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfheinen; alles unter 
ber Bebrohung, daß Schuldner, dieihre Ein- 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Mach 
theile ju gewärtigen hätten, ſaͤumige Anfpre- 
her aber (die grundverficherten jedech nur mir 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forde ⸗ 
rungen einzig ned) bei der Tollecationd- Verband» 
lung, und zwar unter zu gewärtigendber Ort» 
nungsbaße, eingeben Bönnen, fpäter aber damit 
von ber vorhandenen Maife ausgefchleiien, oder 
fo weit fie durch Rauflpfänder gedeckt ſint, 
ebenfalls mut Orbnungsbufe belegt würden. 
endlich die am MWerrechifertigungstage Aus- 
bleibenden (Die grundoerficherten Creditoren 18* 
doc) wiederum nur mit Bezug auf bie verfalle: 
nen Zufen) alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntniö der Verhandlungen und Grrichts 
beſchluſſe entſtehen könnten, am fih felbyt aM 
— — 

ütich am 8 Auguſt 1898. _ ne 

In Nımen * Brotsaet das * 
Die Notariatekanie der ned rc 
n Abweſenheun bed * z 
— , Nerar ter Kraies Datne © at. 


Gantanjrıne. 


Gläubiger und 


130. 


" r ven 
Gere Filed Brunner, Maurermeifte 


p BAT 
Es werden Daher fammrlihe Gläubiger un! | Erfonad, ıR Wirtens nagptedende, Dr aV 


nebit Ausaeländ zu Wiediken unter geſetzlicher 

Beauffihrigung der daſigen Gantbeamtung 

fleigerungsmeife zu verkaufen, nämlich): 

a. Ein Anne 1829 ganz neu erbaute Mohn: 
haus banterbalb dem Derfe Wiediken, 
init fihöner Ausſicht über das Sihlfeld 
und das rechte Fimmatufer, der Brand: 
verfiherungsanftalt fir 6000 fl. einver: 
leibt, umd enthalt: 4 Keller unter dem 
ganzen Daufe durch, 4 Stuben, 4 Ku— 
dien, 10 Kammern, woden eine heizbar, 
4 Winde und 3 Holibehälter. 2 

b. Ein für ſich beftehendes Mebengebäute, 

für 400 fl. affekurirt, enthaltend: 1 Kel- 

fer, 1 Stube, 1 Küche, 2 Kammern und 

4 Winde. 

. Eine Scheune mit Beſtallung, Heuboden, 
Futterenn, Wagenſchöpfchen und 1 Hei- 
nen Werkſtatt. 

d. Ein Sophrunnen. 

e. Zuka 5 Velq Kraut: und Baumgarten. 

Alter beñndet fi im qutem Auftand und 
ließe fihh beamem in 2 cder 3 Theile beiten, 
und jeder Theil könnte als em beſenderes 
Ganzes beworben werden. Der Verkäufer 
wird ſelches daher auch auf diefe Weife auf 
die Sant bringen, foren «8 gewünſcht wird, 

Kaufluſtige find eingeladen, dieſes Wefen, 
welches von Stund an angetreten werben könnte, 
su beſichtihen, und können von dem Verkäufer 
über die näheren Verhältniſſe und die Kauf: 
bedingungen alfe Tage ın deifelben Wohnung, 
im neuen Wleicherwege, die gewuͤnſchte Aus: 
kunft erhalten : 

Die Gont ſelbſt findet Samſtags den 18. 
Auguſt d. 3. im Gemeindhauſe Wiediten Statt, 
fie beginne Abends 6 Uhr und endet mit Uhr; 
auch werden dannzumal die Kaufskendizienen 
verleſen. 

Wiedikon den 23. Juli 1898 

Für vie Gantbeamtung: 
Ich, Rud. Hausbeer, 
Semeindratb. 

131. licher T—8 u der Maife der Gebrüder 
Wirz, Ziegler im Riesbach, gebörende Wagen 
wird aus Hufırag bes wohllöbt. Bezit kogerich⸗ 
tes Züri und unter Yeitung des Gemeind: 
ammannamtes Mittwochs den 15. Auquſt 1838, 
Nachmittaas 3 Uhr, bei ber Riegelhütte eine 
Sffentlihe Verſteigerung abgehalten und bie 
Kaufsehjefte dem Meiflbietenden gegen baare 
Berahlung überlaffen werden, in der Meinung, 
daß die auf diefen Gegenſtänden haftenden 
binglichen Rechte auf den aus dem Verkaufe 
derfeiben gemachten Erlös übergehen follen. 

Zurich, 7. Auquſt 1838. 

Morariatskanlei Zollikon, Hitslanden 
und der Enden. 
Landfchreiber J. 3. Grob. 


13%.* Montag ben 43. Auguft, Abends 5 
Uhr, wird im Falken bei Stadelhofen 4 ein: 
fhläfiges vollſtaͤndiges Bett ſammt Bettftart, 
ein itbär. tan. Kaften, 4 nufb. Seſſel und 
1 Tiſch Öffentlich verfleigert. 

Riesbach den 7, Auquſt 1838, 
Der Gemeindtammann, 
Kienaſt. 

133. Dauptäbung 

bes daten Bataillons des erften Aus» 


uuuges. 
Die dießahrige Hauprübung des Aten Bar 


taillons des erſten Ausguges wird Senntag den 
12. Auguſt beginnen und bei Brehs abgehal. 
ten werden. 

Die Cadres deſſelben, nämlid die Harn 
Offiziere, alle Untereffijiers und E piellette, 
werten anmit aufgefordert, an Dem sensnnten 
Tage Mahmitrags um 3 ilbr in Menenitorf 
ſich einzufinden, die übrige eingetheüte Mann: 

aft hingegen Dienſtags den 14. Auguſt auf 
dem Buchſer⸗Riedt, Machmitiags um 3 Uhr, 

Altes erſcheint reglsimentanich betleidet und 
bewaffnet; das Tragen der Stiefel vom Felde 
weibel abwärts, fo wie jede andere Abweichung 
von den beitehenden Vorſchriften, mid mir 
Buſie beſtraft. Ausbleibende werden nekit Be- 
soblung der gewohnten Buſie zum Machbienit 
unaehalten. 

Zürich ten 8. Auauit 1838, 

er Bataillenstemmandant, 
Martwaider, Oderitlieutenant. 


134. Gantanzeige. 
Mit Bewilligung des wehnätt, Vezirksrathes 
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Zurich wird Freitags den 10. Auguft, Mor: 
gend um 8 Uhr, im der rothen Wand, Ge 
meinde Außerſihl, über allerlei Arten bausrärh: 
licher Gegenſtände, fo mie eines großen Duan- 
tums verfihiedener Sorten Saamen, fehr dien: 
Ich für die Herren Gartner. eine Verfteigerung 
abgehalten, wezu Jedermann freundſchaftlich 
eingeladen wird. } 
Auferfibl den 25. Juli 1838. 
Im Namen des Gemeindrathes: 


148.03 Bücherverfteiaerung. 

Es iſt fo eben mein 48ſtes Vergihnii ten 
Büchern mit einem Anhang ren Kupferitichen 
erfdienen, welche am 4. Sentember ven fteisert 
werden follen. Das Berzeichnin ift unentgeld· 
lich zu haben und die Bücher können por der 
Aufjion eingefehen — 

. Siegfrier, 

147. Aur Abhaltung — St in 
der CS chübengefelihaft „Wilhelm Feij” 






















Der Gemeindfchreiber, werden anmit die refp, Mitglieder dark 
&. Vlümle. auf Sonntag ben 12. Lie, gur garelrtm 
133. Gant: Anzeige. Zeit und am gewohnten Orte rahlınd jun. 


Aus Auftrag des lobl. Beruksgerichtes Mei- 
len werden in Beiſem der unterjeichneten Mo: 
tariatt kanzlei und unter Yeirung des Gemeind⸗ 
ammannamtes Unterſtraß Freitags den 10, 
Auguſt, Nachmittags um 4 Uhr, im Semeind: 
baus zur Sonne ın Unterſtrañ nachfolgende, 
dem Jehannes Zuppinger von Männeberf ju- 
ſtändig gemeinen Grundſtücke, nochmals auf 
ffentlibe Steigerung gebracht, als: 

1) Eine ganje Gemeindegeredhtigkeit in Un: 

terfteafi, laut Metariaisprotofell zirka 
11/2 Juch. Wieſen und Feld und 2 Juc). 
Sol; enthaltend; und . 

2) Eine gange Gemeindsgeredhtigkeit, eben: 
falls ın Unteritroßi liegend, uno zuka in 
102 Juch. Wieſen und 2 Juch. Holz 
beſtehend. 

Die Gantbedingungen werden an der Ver— 
ftergerung den Kaufliebhabern, die zu zahlrei⸗ 
chem Beſuch eingeladen find, eröffnet werden. 

Gegeben den 23. Juli 1838. 

Motariarstanjter Wädenfhmweil, 
I Huber, Yandidreiber. 


Bermifchte Unzeigen, 


130. Das Kemmiffionsburesu ven I. C. Irı 
minger, De, 367 kl. Stadt, empfieble ſich 
su Nufträgen für den Inkaſſo ven Wechfel: 
und andern Schuldferderungen, VBeforgung 
von Beldanleiben, Ankauf und Verkauf ven 
Häufern, Verfertigung von Petitionen, Rekur: 
ien, Verträgen und ju allen diefen verwandten 
Geſchäften. 


ſcheinen auf das freundfchaftlichite eingelaren, 
Hirslanden ten 4. Auguit 1838, 
Namens der Verftcherfäaft: 
Das Aktuariat. 


148.6? Etabliffem entseröffnung. 


Der Untergeichnete beehrt fi feinen in: u, 
auslandifhen Gefchäftsfreunden ankujeige, 
daß er dem vielfeitigen Wunſche gemäfi fit ın 
hier etablirt bat; er wind feine ihm ubee 
menden Aufträge von bier aus, und 2* 
weiſe mit einem Crabliffement Seu 
land verbunden, melde auf den beutiden Aot- 
verein Einfluß haben, im dorten hefergen; et 
übernimmt für die Seidenfabrifanten die In. 
fertigung von Webereien jeder Art in Com 
mifjion und feifter hierauf eine Arprettur, mr! 
be dur die Erfahrung neueſter Erfimtung 
vorzünlih hergeitellt merder Bann: er über 
nimmt die Anfertigung von Iaauartimaltinen, 
neeft allen zur Meberei bienenden Beröih 
ſchaften, weldhe er gegen billigfte Preife erlar 
fen wid. Zur Anfertigung ven Deffins ift cr 
auf das verzüglichfte einzerichter und mird fel 
de nicht nur gegen die dilligſten Vreife abge 
ben, fondern den Rabrifenten, merche dirfelben 
ſelbſt, benutzen wollen und hierüber merere 
Belehtung nöthig haben, jede erferberlihe 
Auskunft eribeifen. , 

Nähere Bedingungen Fönnen täglich auf je' 
nem Gompteir, im Haufe des Ir Künzlı 
am Mübiebach, mit ibm abgefchleffen werten. 

Dinlänglide Erfahrungen, _erferderlidhe 
Kenntnife und eine reale Danblungdmeife mer: 





137. Anzeige den ihn in den Stand fehen, das Vertrauen 
‚Der Cängerverein der Stadt Zurich hätt | feiner wertben Auftraggeber beitens ju recht: 
feine erfte Zufammenkunft nad den Kerien | fertinen. 


Züri) den 4. Auguſt 1838, 
. U. Meutimannm. 
149. Der fo eben erfchienene Rechenſchaſts 
bericht ber 
Lebensverſicherungsbank 
für Deutſchland in Betha 

j für das Jahr 1837 
weist nad, daß in biefem Jahre der Anflalt 
mieber 1151 Perfonen mit 4,836,200 Thale 
Verfiherungsfapital beigetreten fmd, dafı dr 
Bankfonds einen Zuwachs ven 267,000 Thlr- 
erfahren bat, und dafi aufs Neue 80,500 Thlr. 
erfpart wurden, welche den Verſicherten alt 
Dividende ju Gute kommen werden. 

Auch im meuen Jahre war dr Zugang jur 
= fehr lebhaft und ıhr Stand om 1. Juni 
1838: 


8332 Verſicherte, 
13,860000 Ver asfummt, 
.. 1,770000 Tbir. Banttent#. 
Die biefjährige Dividende beträgt 31 Pre’ 
ent. 


Zur Mitbeiluna obigen We idıs und Be 
frderung ven Werficerungsantagen am die 
genannte Anſtalt erbietet ſich 

Zürich im Juli 4898, 

Caſpoar Eſcher im Lerg 


Me. 603 
150.55 Einem E. Pukluum wird biemit an— 

geretat, dafi das MWurreau did Friedensricht er⸗ 

amtes der ar. Stadt dis auf mentere Am: 

ieige in Me. 139 an der ſtrankengaß befindat, 
allwe, Dienftag und Freitsg Wermittags auf- 
genemmen, alle Tage ven Morgens B— 1? 
—* Nachmittags von 2—4 Audienz eitheilt 
wird, 


Preiſe der Lebensmittel. 
n 3. Auguſt. . 
Das Malter Keinen 10 fl. 20 fi. bis 12 0 


Dienſtags den 14. Auguft. Zu joblreihem 
Befuche find alle Mitglieder freundlich ringe: 
laden. Dir Aktuar. 


138. Anzeige. 


Der Müllerifhe Belangverein hält während 
dem Monat Auguſt keine Zufemmenkunft, fe 
daß die erfle Verfammlung Donnerftag den 
6. September flatt findet, weldhes dann in 
diefem Blatte wird angezeigt werden. 

Der Altuar. 

139. Die verehrl. Mitglieder der Mittwen 
und Waifenkaffe der Anjäßen in Züri und 
der zunächſt liegenden Gemeinden werden hie: 
durd) zu einer Verfammlung, welche Sonntags 
den 12. Auguſt, Nahmittogs um halb 2 Uhr, 
bei Hrn. Wild am Mühlebah flatt findet, 
freundſchaftlich eingeladen. 

Zürich den 7. Auguft 1838. 

Die Vorſteherſchaft. 

140. Man wünſcht rechtſchoffenen Leuten ein 

ädchen am die Koft zu geben. ä 

141. Den richtigen Empfang einer Gabe für 
mem? Brandbeſchädiaten an lauter Rürcher 
Iwerbätnern, 11.208. enthaltend, von X.X, 
bezeugt annut unter aerühıteiiim Dart 

Atflätten den 4 Aucut 1838. 

SE Wafer, Morrer. 

142.” Sonntags den 12. Auguſt iſt Tanımufif 
im neuen Geſelüſchaftehauſe am Muͤhlebach. 
Der Eintrittspreis in den Saal it mäbreno 
tes Sommers 20 f.. mer böflihit eınladet 

Heimich Stempelmann, Vater. 
143.” Sonntags den 12, Auguft ıft Tarjmufit 
im Tiefenbrunnen. 
144.” Sonntags den 12. Auguſt ift 
bei der Blume in Außerſihl. 


145.5 Mo man ın ein eintrögliches Rabrik: 
geitäft einen Mitantheilhaber mwünfht, der 


Tanzmuſik 





ih der nöthigen Beſorgung der verſchiedene „ engen fl. — ß. bis 830 
Sefchäfte zu widmen hätte (mehrentheils auf| » —* N 7 2 E 7 = ” 
Reifen), ift in der Meuftadt Mo. 150 das| " " Bere 70.20 6. bi6 B W 
Mähere zu erfahren. Das Viertel Safer 20 bis 228. 





Nro. 65. Montag den 13, Auguſt 1838, 
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3 Bei J. J. Ulrich im Berichthaus neben der Boſt. > 
44 — — — — — — — — —— ten — — * 
* Zum Verkauf wird angetragen. Stand ſich befindender Kachelefen, 3° hech,24. Ein Afhtüniges Wert ſammt Betrfbtr, 
ugs 1.55 Eine Fofalität an der Sihl in der 3° lang und 2° breit. fo gut mie meu; ein 9°’ langer und 3° bretud 
— ** Stadt: die Gebente wurden Fisher aur We: 10. Wegen Mangel an Plot aus einem | Tiſch mir bartbölkeınem Ueberblatt, dientihh J 
a —* = Y * x uriennendruderei benußt, Pripahaus: 2 recht qute, wemg gebrauchte | für cine Schneiderbeutique; mehrere Zufche, 
Kanı ca a u fialichh zu einer Kärberer, Merten, Das eine 1 Nofhoarmadrate, 1 Pful Kupfergelten und Gaͤtzi, Lompe, Glaͤtteiſen, 
US  Germe und ähnliden Bemwerbsarren einge | Ten, 2 Flaumkiſſen, 1 Semmerdecke m 4 | Koffemüble, nebſt andern bausrachliden Sa: 





nichtet merben. 

Ein MWehnbaus auf einem der ſchenſten 
Piäte ber Stadt, dos auf 2 Zeiten freie 
Ansicht gegen die neue Poſt, dat neue 
Kaufhaus und das Lekal ber Bank bot. 
Die Rachda ſchaft diefer drei für den Handel 
is böchft wichtigen Punkte, fo wie der aroße 
Raum, den Dat Haus hirat, bilden es u einer 
fir größere Handelsgeſchafte ganz vorzüglich 
gerianeten Lekolitot Ei 
"Ein geräumigeds Haus am Fröſchen; 
araben mit 5 Wohnungen, großen Kellern 
mit 350 Eimer Fällen, Sofraum, Brunnen 
und grefem Garten. 

Ungefähr 19/2 Stunden von ber Stadt 
eine aut aelegene, ehr beſuchte Mühle mit 
ihönen Gürern, innerbalb melden ſich fernere 
beteurende WWafierfälle vorfinden, deren 
Benutzung fehr leicht wäre. 

An ver Gemeinde Rieſbach an Deummes 

‚fen mit 4 Wehnungen, Scheune, Stallung. 
(Garten und 4 Judert Neben, Wieſen und 
Ackerland. Senſal Fäft. 

9,55 Mehrere ſelide Wohnaebäude in ber 
Stodt, nebſt mehreren Landqutern auf dem 
Ponde; zu erfragen in der Meuſtadt Ne. 150. 

3 Mo eine fdhöne geräumige Wohnung ın 
der Müte der Stadt, mir herrlicher Audfichr, 
und eine Heinere new erbaut?, gerade außerhalb 
derielben anzukaufen mären, iſt zu erfahren 
bei Alt: Oberrichter Grebel. 

4. Ein recht quter, 1800 fl. haltender 
Schuldbrief auf nachſten Martin. 

5. Im Kommiffiensburesu Me. 367 H. 
Stadt lteaen aegen*einen billigen Mabatt mei 
aure Schulbbriefe ven 41.0 und 225 fl. zum 
Merkauf, Am aleihen Orte find ſteis aute 
Schuld · Kevien, namentlich auch eine felde 
ven 800 fl., einzuſehen. 

6. Stickmuſter 
in einer bedeutenden Auswahl nach neueſtem 


Geſchmack, zu allen Arten Broderie-Arbeit; 


Velé; das andere Umerbett, Pater, 2 
Kiffen, Semmerdecke und Volée enchalrend; 
fodannn ein Geburtsbett von votzuglichet Con 
firufgien und fe gut mie neu, aum Privatge 
brauch dienlich; auch ein Krankenſeſſel. 

11. Eine Partie gang neuer Stickmuſter, fo 
wie auch ein Serſiment baummellene Hand— 
ſchuhe, zu ſehr billigen Preiſen, be 

Reſinag Werndli 
iur Reblaube gegen den Eiermarkt. 

12. Em Aſſortiment tan. Relje und Täfel: 
laden, kirſchbaumene Yaben von verſchiet ener 
Dice, Birnbaumfaden von 2 Zell Die, tann. 
Schei erholz und etwas ſtehend es Eichen, und 
Eſchenholz, fe billig wie möglich. 

13. Eine Partie neu verfertigte ſchwarze 
und ſawarz und om innen Rand vergeltte 
GSilasrabmen in verſchiedenen Größen, theils 
mit Portrait, Tableau und ehne Tableau, alle 
mir Gles, in ſehr bilizem Preis; auch werben 
euf Beſtellung hin ſolche beförderlichſt verfer 
tigt; Nahmen für Denfmäler x. Beſichtigun 
gen und Vetellungen können aemadıt werben 
in der Zoellſtätte ber der Sihlbrucke. 

14. Ein ſchen gelegener Bauptatz am Mühre. 


bad. 

15.5 Ein fhöner Waſſerkeſſel von Aunfer, 
5 Gelten baltent, und ver einem Jabre friſch 
verjinnt, für billigen Preis, Am gleichen Ort 
wunſcht man einen nech erben lichen einſpanni 
gen Cbaifen» Schlitten zu Eaufen. 

18. Nufib. und tann. Lthür. Kaften, nufb. 
Kemmeden mit Aufſaͤtzen, tann. Kommeden, 
ein: und Z2ichlöfge Berrftatten, große u. Keine 
Tiſche, 2 Windenladen, 4 recht fhöner Sefre 
tör, 1 Steckuhr, cin» und Lihläfige Betten 
fammt Anzua, Veinrücher und Strehſäcken; 
Streh u. Brettliſeſſel, 1 recht fmäne Wirthé. 
Taverne, nebſt Eupfernem und chernem Ge— 
ſchirt, olles in Billigem Preis, 

17. Eine Nermelmele, 1 Peligeimüße, 1 Tor- 
nifter, 4 Paar weiße Kammaſchen, für einen 
Anfanterit; in Me. 1 in Wiediken. 

18. Beſchnittene Aenfel, an der Sonne ar 


den, um billigen Preis. 

25.54 Eine gut Eondijientrte einſpännige 
Chatſe und ein dire Char & bane à cöle; 
2 Boufen gute alte Maneriteme, 5-6 ſtein. 
Fenſterlichter und ein fleinerned Thürengericht, 
um billigen Preis; ein Steck s. v. aut ae 
fäutter Pferdebau; in Me. 16 b. zu Stadel— 
hoẽen. 

28. Etwos vorräthiges Streh, Zentner- oder 
Wellenweiſe, in Die. 24 in Wietiten. 

27. Da ch nebſt meiner Frau wieder im 
ſchwarzen Adler bier angelemmen bin, fe 
emofehle ih den verehrten Herren Blumen: 
freunden, unter Zuſicherung billiger Preiſe, 
mein beſtaſſertirtes Yager von allen Arten 
Blumenzwiebeln ergebentt. 

$r Dürr, 
Saamenhandler ©. Gönningen. . 

28. Ba Helzhalb Wegelin an ter 
neuen Wuhre fird qgefoallte wehlrischinde Mor: 
feillaner Treibtezetten eder ſhriſche Narziſſen 
erſter Qualitat zu haben, das Zi a 6 ß.. 
Anfangs kanftigen Menats werden die bellän: 
diſchen Blumeniwiebeln in ſchẽner und großer 
Auswahl eintreffen. 

29. Zirka 1000 Stück nufb. Laden ven 
derſchiedener Lange und Dicke find zu verkam 
fen berm Meierbof zu Sorgen am See. Kauf. 
liebhaber find eingeladen, den 18. Anguſt 1838, 
Morgens 8 Uhr, an ohbemeldtem Pag zu 
erfcheinen, wo dann mit Möglichkeit Jedem 
ju ent ſorechen bereitwillig find 

Nınager und Bugel;. 

30.9 Ein burdaus beiteies und frebmu- 
thiges Wohnhaus in Stadelhofen, nebit Heli 
ſcheyf, Remife und Hefſtat:z mit Kirchweih 
dieſes Jahres anzutreten. 

31. Bei Senfal Fäfı find zu verkaufen: 
Einige Schuldbriefe ron 50 bis 3000 fl., 
we ſich ſteis aute Anlerhungeserihläge ver 
finden. 

32 Der lintergeichnete empfehle fein Lager 
vorzuů licher Mheinmeine aus den befien Lagen. 

Preife: 


au berkaufen hei Ich. Wicelhaufen u. Comp. disst, Viertel. und Mäphlimeit; auch ichön | Liebfraumilch 18340 pr. Beutalle 2 fl. — ih 
— ben Ne. 687 aefartete Schafwolle, im Laden unser der | Bechheimer 185346 1 10. 

auf dem ebern Hir ſchenaraben Ye. 687. Soffran. Mierfterner 18341 1.10. 
7.85 Recht anter 1B2Tr, ar, 837, 3dr te 19. Chofelabe, Mierſteiner 1834 1, —, 
1836r Wein, Eimer, und Zaummeis; 2 vedit | bittere dos #6. 300. bis a fl. 15 6, mir | Koubenheimer 1834: — 1.485. 
aute Fofibdden und 18 Foſitauge.n ven 6 Sur | Auer das Ib. 16 fi, 18 ſi, 20 8. bis af. | Dienbeimer 1834r > 1.10. 


Fänge, aus einern Privarkeller. 
8.99 Empfehlung. 

Auf Öfreres Nachfragen find bei Unterzeich 
netem zu haben: Schreibtafeln mit einer Thüre, 
für Kompteirs, Wirrbe und Handwerker um 
Auffchreiben; ferner: fchönet hollanbiſches Peſt · 
vanter, Rlirkpapıer das Rus a ı fl. 6 f., recht 
fchönes und qutes Schidlivabier geleimt und 
ungeleimt, das Ries a 1 fl. 25 B.; von allen 
Sorten recht gutes Siegellack, ven den beiten 
Machtlichtern für 1/4 Jahr eder 92 Stück a 
8 fi, für 1/2 Jahr oder 133 Stück a 10 6, 


20 f., mir Vanille das #b. 235 R. bis 1 A. 206; 
Islant iſchmees· Chetolade das tk. 30 fi. und 
un Rh, Salepchekelade das Ik. 1 R.20$, 
Otmajemcelelabe dat ih. 2 fl, Osdmazem:- 
Chokoladezelichen das Schaͤchtelchen 18 fi., ent: 
blte Magenchekolade, Kakao be Santé, fein- 
ſtes Arromı Meet, ächted Macabeut, präparırted 
Gerſtenmehl, Sage, Eichelkaffe; ferner: ſehr 
feine Teiletten · Waſch und Badeſhwämme 
u. ſ. f, be 3. Finster im Meiershof. 

©. 10 Saum 35r Wein ven Teufen und 
Dadliken, ber Saum h 12 fl. 10 $. 

21. ; Anzeige 

Im biäberigen Aleidermagazir. an der Strehl⸗ 
af Me. 167 werden neue, ſchön verfertigte 


Madeira (Die) . 1.80.” 

Bei größeren Partien treten verhältnißmaſng 

billigere Preife ein. 7 
€. Preller 


im Zeltweg, Cirattfeite. 

33. Ein gan; netter, nech ungebrauchter 
Dampfarparar für chemiſchen und pharmaceu⸗ 
tifchen Gebrauch, mit Dampfkeſſel ven geſchla ⸗ 
nenem Eiſen 3° 3% Höhe, 2 7° Ditrchmeir 
fer. küpfernen Möhren, mefiingenen Hähnen, 
Kite zum Eindiken, nebſt dazu aebörenten 
Platten ven Gußeiſen, in der Aporhefe jum 
Sternen an ber Schifflände, 


34. Zirka 40 Stud fkeinerne Arge, jeder 
unaefähr 30 Maß baltend. 


35. Gute Swalterbepfen für Bäder, ın 
fehr bilfigem Preid, bei Jeb im vordern Strob⸗ 
bef, wo jugleih auch djähriger Pirnentrafch- 


mit Sorantie; Ründhötzli in Druckti und in annd: und beſenders aub Semmerkleider, 


ee Papier, Aundkäpsii, Schwamm, Wichſe, — * — — — 


Pa Schub: und Stiefelſchwillen das 1000 420 6.| 22. Ein einfbläfiges Wett fammt Laubfad | Branntenwern ju haben if. 
Zur Abnahme obiger Artikel empfiehlt ſich ei⸗ — ET 4 — F 4 Ein — — Auer eg 
j . elhauſen u. Eomn. ap, in Me. 202 an ber = 
nem E. Publikum auf das heflichſt ⸗ auf dem obern Mirfbengraben Mo. 687 ul 9. Ein in guiem Stand ſid befinden» 2 
er Nudelf Ruegg, al eine neue — von allen a. Char a banc zum Verwärtsiigen, in gu | 
Buchbinder auf b tern Bruck oAlengarn eingetroffen; terner engli edern nd. 
M en Pr — aebleicht es Baummellengarn, Patentfaden in : 38. Fri ſtehender folder —— 
7 9. Wegen vorpunchmender Baute ein frei zumen 2 Br und in Anäuelben, | fammt Ofenrehr und 2 fleinermen F 
2* ftebender, gan; transvertahler, noch ın gutem | ın verjüglicen und fremde Weine find tes | um billigen Preis. re 


in vorzügliden Quafitäten verrärhig. 39. Endsunterjegene danke einem 9 


Publikum au Stadt und Land für das mir 
geſchenkte Zutrauen und empfehle mich ferner 
in der Modenarbeit, unter Verſicherung ſchön⸗ 
fter und billigfter Bedienung, fo wie zu ge 
neigter Abnahme meiner Artikel zu den billig: 
ften Preifen, als: verfertigte und unverfertigte 
Damen: und Kinderhüte, Hauben, Kinder: 
bäubchen, auch unverfertigte brodiste Tunbau- 
ben, Tuukragen, ſchwarze feidene Tüllfranen, 
Herren: u. Damenchemiſenten, Tül, Spibe 1, 
aute Fadenfmbli, baummollene Herren» und 
Damenbantitube, Cravatten, feidene Hals: 
tucher, Foulards, wollene Shawls, Ridiküls, 
Blumen, brodirte Mastücher, breſchitte Meuſſe⸗ 
linteſten, Franſen, feine Mouſſeline, Battifte, 
fagennirte Mouſſeline zu Worhängen, einige 
Stück Indienne, nebſt andern Saden mehr; 
aud werden Strohhüte zum Schwefeln ange 
nemmen, . 
af. Wunderli, Medidte 
ander Thorgaffe No. 30. 

40. In einer guten Page am See befindet 
ſich ein ziemlich bedeutender Steinbruch, in 
welchem einige Kubikſchuh große Steine aebre: 
hen werben Fännen, bie von quter Beſchaffen⸗ 
beit find. Wer nähere Ausfunft bdeiihalben 
geben kann, wird Nachfragenden im Bericht: 
haus gefälligft mirgerheilt. 

41. Wegen bevorſtehender Abtragung der 
Schmide in Stadelhofen fteinerne und hölzerne 
Kreuiſtöcke fanımt Fenſter, Vorfenſter und 
Joleuſieladen, Thüren fammt Zubehör, Täfer 
u. ſ. m., Defen, Künfte, Treppen fammt &e: 
länder und andere Gegenflände, gegen baare 
Bezahlung um billigen Preis. 

42. Ein ganz neuer Wagen mit Leitern u. 
Traggeſchirr, eifernen Achfen und 3 Zell brei- 
tem Gefttge, anneftrichen. 

43. Zwei arhärige und ein 2ıhür, Kaften, 
GHaskäften, Korpus und Geftelle, alles fo aut 
wie net, werden zu billigen Preifen erlaffen 
wegen Lokal: oder MWehnungsänderung. 

44. Von einer Trotte das Eichenboli, dien: 
lich für Mechaniker, um fehr billiaen Preis. 

45. Im Eprjereiladen jum Störchii Ne. 
621 im Miederdorf ift wieder ertra Qualität 
bayerifhe Senndutter bei ganſen Kübein a 
13 6. und Pfundweife à 14 f., fo mie vor: 
treffliches Thurgauer Habermehl zu haben; da 
ich jüngfter Tagen ſeibſt in jenen Gegenden 
mar und verfönlich Einfäufe gemacht habe, fo 
kann, ih Jedermann vortreffliciter Bedienung 
oerfihern; weßnahen fib einem E. Publikum 
zu Stade und Land böflihft empfiehlt 

bneter. 

46. Von den ſchen längft befannten, guten 
Guiraren» umd Vielinfaiten, mie auch Gutta⸗ 
ren mit und ohne Mechamk zu verfdietenen 
billigen Preifen, find wie immer iu haben bei 

Safr. Falken ſtein, Mufiflehrerin, 
No. 230 an der Spiegelgafi, 
wo auch Buitaren zum Wefaiten und Stim ⸗ 
men angenommen werden. 

47.39 Die Mineralwafler von Aug. Sch ult- 
bed werben mieder mie immer ganz friſch 
beim Rebſteck Ne. 286. an der Steingaß und 
ın feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen: 
a j gr.Kr.| hafbe.| Bout.| 1/2 


. ß. ß. 6. 6. 
Celters , Fachin⸗ 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rippeldsauer 6 4 
Said ſchütʒ 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgatin 14 8 


yrment o|s 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder urüdgenemmen. 

43.37 Aus einem Privarkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimerweis, namlid) : 
18257, 27r, 32r, 33r und Jar. 

49.37 Reales, ſehr altes Kirſchenwaſſer, die 
Mia ah. Iſt ſich amyumelden im Tuch ⸗ 
laden auf der großen Hofſtadt Ne, 334. 

80.°7 Schweijeriſches 
wuromatifhes Waſchwaſſer 

und Greofot:Zabntınfrur 


von 
‚I. Shlatter. 


Das ——— arematiſche Waſchwaſſer 
laſſen Angeſichte eine ſchöne, ge- 


ertheilt einem 


330 


funde und frifche Farbe, macht die Haut zart 

und weiß, hilft genen das Audfahren von Flecken 

und NRunzeln im Angeſichte und kann noch ale 

ein belebendes und ftäckendes Mirrel in Bädern 

gebraucht werden. Preis einer Flaſche 1 fl. 
Creoſot-Zahntinktur. 

Dieſe Tinktur hindert die Faulniß der Zähne, 
erhält diefelben im ihrer natüurlihen Schönherr, 
ſtärkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnſchmerzen vor 
und zeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen Zabn- 
web. reis einer Flaſche 25 fi. 

Dbige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find allein zu baten bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
ander Poſtgaſſe in Zürich. 

51. Zu verkaufen bei Senſal Fäfı in Züri: 

Einer derfhbönften und beit nelege 
nen Kandfite mit geſchmackvoll gebauten, 
geräumigem Hauptgebäude, mehreren Oekono 
miegebäuben, in Felſen gefprergten, cinige rau: 
fend Saum faffenden Kellern, trefflichem Meb: 
gelände und andern erträglihen Gütern. 

Aus den Renftern des Hauſes, das von den 
tieblichften Gartenanlagen umgeben iſt, genieht 
man der Ausfiht auf die durch ıhre Meite 
berühmte Umgegend; ron drei Seiten aus 
überblickt man den ſchönſten Theil des Zürich 
feed und bie jenfeitigen Geſtade, und Die vierte 
beherrfcht die Haupiſtraße nach Italien. 

em Käufer würde auf Verlangen ein 
nabe dabei geiegenes fehr ernträglidhes 

Geſchäft abaeireten werden. 

52. Dur Zufall wird ein Haus zum Wer 
kauf oder Ausleihen angetragen; datielbe ent: 
balt: 4 beitere Stube, Küche, 2 Rammeın, 
3 große Winden, einen groden Raum unten 
im Haus; baju gehört ein mir Bäumen be 
feßter Garten; dasfelbe Tiegt eine Stunde von 
Zurich an der Winterthurer Landſtraße. 

53. Eine‘ Behaufung aanı nahe bei der 
Stadt, beftehend in 2 Mohnftuben mir Als 
foven, 2 Rüden, 3 Kammern, 1 neraumigen 
Keller, Holzbebälter, 1 s. vw. Abtritt: ferner: 
2 Theile an einem Cotbrunnen, 1 Gärtli vor 
dem Haus; auf Verlangen Eönnte neh mehr 
Barten dazu gegeben werden, Diefe Bebaur 
fung wäre fehr bienlich für jeden Profeſſieni 
iten, der feinen Beruf im Haufe betreiben 
würbe, . 

54. Aus einem Privarkeller wegen Dilege: 
ment: 

Aechter weiñßer und rother Champagner mous- 
seux, Ay et Sillery, 1/1 Flaſchen das 
Siuck 2 f., halbdutzendweis 1 fl. 35 fi 
dito 1/2 Flafſchen, dos Süd ı fl. 5 fi, 
halbdutendweis 1 fl. 8 fi. 

Rother, feinſter, alter Bordeaux Lahlte 





1 fl. R 
Merher, alter, ädter Hermitane 25 ji. 

In No. 115 auf dem Münfte hof. 

55. Bei Frau Kägi zum Spiegel an ber 
Poſtgaſſe ift nieder von dem bekannten auten 
baumwoll. Hemdentuch beim Stück a 6 fi. pr. 
Elle zu haben. 

56. Ein in autem Stande ſich befindendes 
Klavier von 5 Oktaven, zu billigem Preife. 

57. Ein ned fo gut als neuer Glasſchrank 
von 6 1/2 Höhe und 6° Breite. 

53. Ein kleines Deebſtuhlchen für Kinder, 
nebjt einem jiemlih rollitändigen Xlumenma 
jeug fammt Muſtern. 


- 





&" faufen wird begehrt. 
2. Es —— Jemand in der Naͤhe ber 
Stadt, am liebiten in der Enge, «ine anſtän 
dige, freiftehende Wohnung, nebit zirka 1 Ju 
hart Neben, zu einer s. v. Kub Heumadd 


und etwas Gartenlond anzukaufen. Iſt ſich 


anzumelden bei 
Alt-Oberridter Grebel. 

co. Ein Fergtiſch mir 5—6 Schubladen. 

61. Ein nech guter Pfüterefen, oder 4 Ofen 
mit Patrenenkacheln. 

62 Ein ziemlich grefier Kaſten mit 2 Thür 
ren, für Kleider, noch in gutem Stand. 

63. Aller Arten Hausrath und alte Delge: 


mälde. 
64. Ein ftaıkes, fanges Aufzugfeil 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
65. Im Haufe Mo, 7 im Bleichermeg ift 

auf künftige Kirchweih ausjuleihen: j 

4) Die Wohnung im zweiten Steck, ent: 








haltend: 3 heijbare Zimmer oder Stete 
daven eine mit Kabinet, 2 Kammern : 
Küche, diefes auf einem Beben; 1 geris 
mige Winde zum Mufbersabren von Bım 
materlalien, darauf 1 Miumnderfammer 
Keller und s, v. Abtritt; fedann der mn, 
Theil_ven einem geräumiaen Osıtm, 
Die Wehnung im Erdaefhefi, mise: 
ı Stube mit Metenfammer, 2 aner 
Kammern, Küche, Keller, Pist ar) 
Winde ju Brennmarterial, $. v Lo 
nebſt Anıheil am Garten. 

Ein Eeines_Mebenaebäude, ta da « 
euer Schleſſer werkſtatt benukr, 

Ein geräumiger Schopf, Lienind fr nen 

äcder eder Schreiner, mo mul a 
wohrt werden Fan; vor demiedm m 
Baumgarten mir zablreiden Obftausn 

Die vertheilhafte Lage Diefer Lehaufis 
empfiehlt fih ven felbft, 

66. 500 fl, 1000 bis 5000 fl. auf rt 
gute, voritandsfreie AUnterpfonde, er ar 
einige Jahre genen felide und birlänghe 
Schuldbriefe, erbältlih auf Martini, 

87. Auf Kirchweih 1838 ein Heine Mete 
gemad, mit oder obne eine Werkſtatte, in In 
terftrafi, und eine Scheune famme Bakafun 
ven Stund an, 

68. Eine Weinfcher ke ven Sturd an mr 
auf Kuchweih 1833, dazu 36 Eimer Krk, 
mir oder chne Wein. 

9. Duich Zufall em Wehngemach ar 
Kirhmeib, beftebend in 1 tube mir Alferm 
Kuche, 2 Kammern, Holzbehälter u. Kellerlı 

70. Ein Wehngemach für honette Yrw, 
auf Kirdimeib 18398. 

71 Ein Wohngemoch, befteberd aus dr 
Stuben, daven eine mit Kabine, 2 Kammer, 
Kuche, Keller und Platz zu Sell. Am ala 
den Drt ein Zimmer mit Möbeln ſegleich ju 
beziehen, um billigen Zunt, 

72. Eine neu baute Mobrung die cam 
frei ſteht, enthaltend: 4 Stube, 1 Metentam 
mer nebſt 1 andern Kammer, 1 Aöde, Bunte 
und Keller, 1/4 Etunde ren der Siedi, ven 
Stund an oder auf nächte Acchwerh. 

73. Ein kleines Wehngemad, enthaltend: 
—— Küche, Kellerli und 
Holbebaluer. 

Ar Auf Kirchweih ein frebmürhiges, bei: 
barıd Zimmer; nd bigenfalts koͤnnte man ned 
eine Kammer dazıt geben. s 

75. Ein morlirtes Zimmer, mit oder ehne 
Keſi, bei Weinftert Eruiſch in der Term, 

6. An te Sieiche gaß an unmebinıe, 
geräumige, beztarıt Immer, nut 1 Treppe 

ch. 
’ 77. Zmer bei bare möhtinte Zimmet mit Set, 
in der qr. Brunngeß Ne. 431. 

73. Ein Buchbinderwerl,eug, mit eder ein 
Werkſtatt und einem Bett, in Zurich 

79. Von Stund on orer auf Kirdmab 1885 
eine Siube, 2 Kammern, Kühe er 
auf der Winte Plot zu Holz, ım Andamar 
Ne, 318. 

80. er —* ſchẽnes Fraueren m im Ir 
che beim St. Peter. 

81. Ben Ctund an eder auf Kirdmab rw 
treefene Kammer und Plob ın dir Lust. 

82. Von rund am rin fdäne, mu ange 
vibreter, großer Laden in der H. @ratt. 

83. Eine kammer, su. in der Ztrbr um 
Kuche, für 1 oder 2 Perſenen 

84 Fur eine Watedafen Ket und Legt 

85 04 800, 1000 und 1800 fl ea 
gute Unternfande, auch märde min z Mar: 
aute alte Schutt briefe annehmen, 
tini 1838. 

30 + 33 —— 

) Eine Leokalitt, die 

Beruisarten eienm würde, er i u“ 

Gruben oder Kran, mofintt he Tidde 
arche Kammm und oge 33 
förnten aud dazu gegeben werden. 

2) u roñe — 

3) Ein kleiner opt. t 

3 Amei grefie Räume, melde ad zu Bu! 

Rlätten eignen. 
Dbines ale) im — 
897.04 Ein großer —— 
enmago 
ai, —— 9* unter tem Beden 


meg nädfl der Sratt. 


2 


— 


3; 
4) 


Nr 


welcher an? 
Lt 
— 


fid für verfdudene | 


383.04 In Ne, 599 von Eitund an 2 ſchöne 
möblirte ——— gegen die Limmat, für 2 bis 
3 Herren, mit oder ohne Koft. . 

89. Auf Kirchweih 1838 ein Keller mit 200 
Eimer Faß, alle in beftem Zuftand. Ich ſich 
anzumelden in Mo. 211 ander Scheffelgaß. 

90.5: Von Stund an oder auf Kirchweih 
4833 eine am außern Muhlebach mohlgele- 
aene frehmüuthige Wohnung mir Altane, be; 
ftehend 1 Treppe had) in 2 Stuben, 2 Neben- 
Eabinetd, 1 Hüdre und 1 Laube mit Wanbfä: 
ften; dann auf der Winde in 1 Mägden- und 
1 Plunderfammer; ferner: 1 Keller, Wald 
baus und HDeljbehälter; auch würde etwas 
Sartenland dazu abgetreten. Iſt fih anzu: 
melden im Haufe feleit No. 219. 

91.5” Auf kommende Kirchweih eine ſchöne, 
fonnenreibe Wohnung. beftebend ın 4 Stube, 
Pebenkabiner, Kammer, Küche, Keller, Ho'y 
behälter und aud beliebigen Falls aus nech 
mebreren Zimmern. Am nämlicen Orte eine 
Großbackerei mit den nöthigen Geräthſchaften, 
nebſt Wohnung, in Unterftraß De. 9, ganz 
nabe bei der Stadt. 

92.56 Für henette Leute von Stund an oder 
auf Kirchweih eder für Sommeraufenthalt in 
der Mähe der Sihlbrücke, in einer angenehmen 
Lage, 4 neuerbaute, große, ſchöne Wohngemä- 
der, 2 eine Treppe und 2 zwei Treppen hoch. 
Jedes Gemach befteht aus 1 Stube, 3 Kabi: 
nets (alle vier Zimmer beijbar), 1 Küche, 
Magden · und Plunderfammer, genug Keller 
und Helzbehalter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen s. v. Abtrut. Man kann fid) dafür 
anmelden im Lokale felber, nämlich im äußern 
Sihlhef in Auferfihl Ne, 32, in der Nähe 
der Sihlbrücke. 

93.51 Ein Wehngemah mit 6 Zimmern, 
mweven 3 beijbare, mit ſchöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Kühe, 1 Speiſekammer, Mäg 
den» und Plunderfammer, Plat zu Holy, 
Keller und auf Verlangen etwas Öarten; ven 
rund an oder auf Kirchweih. 

94. Mehrere durch Schönheit der Yage und 
der Bauart ausgezeichnete Wehngemächer am 
Mühlebah und im Miedbadh, bei 

Senſal Fäfi, 

95. Ein fehr ſchönes Mohngemah auf dem 
unsern Hirfbengraben, beftehend in 4 durch 
gängigen Stuben fammt Nebenſtube, 2 Kam: 
mern, Küche, Keller u. s. v. Abtritt. 

96. Ein fchöned, frehmuthiges, möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne gute Dausmannstot, 

97. Zwei Wohngemächer an einer der ſchön 
fen Lagen der Stadt; ſogleich oder auf Kirch⸗ 


mi). 

9. Ein Wehngemach in No, 145 auf dem 
Wenplaß, beftebend in 4 Stube, Alkeven, 
Küche, Nebentämmerli, 1 Kammer und Holz: 
bebälter, ‚ 

90. Auf Kıirdmeib 1838 eine geräumige 
Kammer, nebſt Pla in der Grube, Küche, 
Keller und Bolgbehälter, für eine Meine Haus 
haltung ven 2 bis 3 Perfonen, Nahjufragen 
be Hrn. Weber, Ubhrenmacher in Unterſtraß. 

100, Auf Kirchweih 1838 eine frehmüthige, 
tapejirte Stube, für einen benetten Seren 
eder ein Frauenzimmer, mit oder ehne Möbeln. 


408. Auf Kirchweih 1838 eine Schlofferwerf 
flätte bei Spengler Mönd bei der Kreuſkirche 
in der Neumunſterqemeinde, meldye hauptſäch⸗ 
lich für einen Kupferfhmid geeignet wäre; ba 
fi) in dieſer arefen, volfreihen Gemeinde 
kein folder vorfindet, fo wäre bier für einen 
ſelchen in diefem geeigneten Lekale genug Ar 
beit ju erwarten. j , 

102. In einem Hintergebäude eine heitere 
Stube, Küche, Kellerli und genugſam Plat 
zu Holg, für 2 bonette Perfonen. Mo. 262 
an der Auguſtinergaß. j 

108. Ven Stund an 2 heijbare, möblirte 
Zimmer, in der großen Brunngafi Ne. 431. 

104. Eine (höne Kammer mu Ladenbeden, 
für eine Perfon, die ihren Beruf außer dem 
Haufe bat. Nachzufragen im Laden an ber 
Hi. Strehlgaß No. 910. 

105. Eine heitere und fonnenreihe Kammer, 
für eine Perfen, die ihren Beruf außer dem 
Haufe det auf nachſte Kirchweih. 

106. Eine heitere Kammer, am liebſten für 
eine Mannsperfen. 

107. In Mo. 563 an der Mühlegaß werden 
no) einige Tiſchganger angenemmen. 

108.9 Wen Siund am 1000 fl. oder auf 


. 331 


Martini 1500 fl. gegen vorftandäfreie, doppelte 
PVerfiherung auf ein Haus in der Stabt oder 
in der nächften limgebung derfelben, à 41/2 
Prozent. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


109. Es mwünfdt Jemand 4000 fl. zu ent- 
lehnen A 4 Prosent; auf Eänftigen Martini 
1000 fl. und auf Maitag 1839 3000 fl. Als 
Hybothek werben anerbeten: für 3000 fl. Ge 
bäulichkeiten und wenigſtens für 6000 fl. Grund⸗ 
ftüce; der Vorſtand iſt ſehr unbedeutend. 

110. Nah Dallikon werben gegen mehr als 
doppelte vorftanbsfreie Unterpfande von 
Stund an 180 fl zu entlehnen verlangt, Die 
Copie iſt einzufehen bei 

Alt: Oberrichter Grebel. 
sit. Eine Werkſtätte iu ebener Erde, für 
einen Heolgarbeiter, in der Heinen oder großen 
Stadt, nebit Wohnung. 

112. Man wunſcht auf nächte Kirchweih ein 
Wehngerab für eine Heine Haushaltung, be 
Rebend in 1 Stube, Kammer, Küche und 
— Anzumelden in Ne, 51 on der 

rugaoſſe. 


113.°9° Man verlangt eine geräumige Web 
nung in oder um der Stadt auf Kirchweih 
zu mierhen. 

114.54 Man münfht ein nicht gar greßes 
Wohngemad auf Kirchweih in der Petersge- 
meinde, in der Mahe vom Rennweg oder auch 
im Bleicherweg. 

115. Auf Kirchweih ein Wehngemach, befte 
bend in 3 bıs 5 beybaren Zimmern, Cabınet, 
Kühe, Keller und Platt zu Holz. 

116. Mehrere Klavier alterer Art, gegen bil: 
ligen Zins. 

117. Man fucht auf Ende September cber 
Anfangs Oktober ein Wohngemach, das nebſt 
Keller und Holjbehälter 6 bis 8 Zimmer ent: 
hält, woden 2 bis 3 heigber und fehr treden, 
mit etwas Hofraum eder Garten, nahe am 
Waſſer oder einem Brunnen, in oder nächſt 
der Stadt gelegen, jw miethen. Auf ſchöne 
Ausſicht noch Eleganz wird nicht geſchaut, nur 
muß es hell und geräumg fein und jur Fa— 
brikazion fi eignen. Adreffen können im Be 
richthaus oder ım Strohmaarenladen im Kon: 
ſtanzerhaus auf Dorf abgegeben werden. 

Nachfragen nach Arbeit. 

118. Es wuͤnſcht eine wohl erzegene Tochter, 
die gute Zeugniſſe aufzjuweiſen bat, von Stund 
an oder auf Lichtmeß als Kuchenmagd an ei 


nen Plat zu kommen. Madyjufragen bei Ja- 
keb Wolf, Krämer unter der alten Berwe am 
Warler. 


119. Es wünſcht eine junge Perſon einen 
Stubenplaß, melde gute Zeugniſſe bat, in 
allen mweiblihen Arbeiten bewandert iſt, gut 
nähen, glätten, ſtricken und kochen kann, und 
fi befleifien würde, bie ihr von der Hertſchaft 
aufgetragene Arbeit gewiſſenhaft und treu ju 
oerfeben. 

120 Eine an einem ſchwyleriſchen Kur» und 
Badorte als Köchin angeftellte Perfen, melde 
günfige Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht 
gegen Ente dieſes Monats in einem hieſigen 
Gaſthef in der Eigenſchaft als Köchin einen 
Plot zu erhalten. 

121. Es ſucht eine rehtfhoffene, mit guten 
Beugniffen verfebene Magb an einen ortentli- 
den Plot au kommen; fie kann qut kechen, 
nähen, ſtricken, fpinnen und alle Hausgeſchaͤfte 
verrichten, und fönnte von Stund an eingeben, 

122. Eine rechtſchaffene Perfen, die näben 
kann, wunſcht einen Platz als Kellnerin in 
einem Gaftbof aufier der dr. 

123. Ein Kind von 14 Jahren vem Lande, 
mwünfdt an ein leichtes Platz hen zu fommen. 

124. Ein Knabe von 13 Jahren aus biefiger 
Gegend, über deſſen Fahi keiten, Treue und 
Befheitenheit die beiten Zeugniſſe aus voller 
Ueberjeugung ertheilt werden Können, wird gu 
einem Piatzchen auf einer Schreibſtube oder 
Kanzlei beitens empfohlen. Naherer Wericht 
ſteht zu Dienften in No. 74 auf Dorf. 

125. Es wunſcht ein Mädchen, welches qute 
Zeugniffe aufjumerfen hat, ven Stund an ei 
nın Platz, am liebſten zu Aindern oder auch 
als Addın, wo möglich auf dem Lande, 

128. Es wunſcht eine ehrenfeſte, wehlerfahrne 
Vergängerin aus tıefigem Kanten bier unter: 
jutommen; nörhigenfstls ließe fie ſich auch die 


Hausgefhäfte gefallen; ihres Fleißes und ih⸗ 
rer Treue kann man verfichert fein. Nachzu⸗ 
fragen im Fömengäßft Io. 362, 4 Treppen body. 

427. Durd Zufall wunſcht eine brave Magd 
einen Platz bei henetten Reuten; fie kann Fo: 
hen und verfteht alle übrigen Hausgelhäfte; 
über ibre Treue und Rechtſchaffenheit ann fie 
gute Zeugniffe aufmeifen. 

123. Es empfiehlt ſich eine Surfen jum Spet ⸗ 
ten, welche ſchon mehrere Jahre hier gedient 
bat. Nadyjufragen bei Frau Altorfer auf dem 
Häringplägcen, 

129. Eine Magb, melde mit guten Zeug: 
niffen verſehen ift, Eochen, fpinnen, Iidmen und 
etwas nähen kann, wunſcht fo bald als mög: 
lich einen Plab. Auch empfiebie ſich am’ glei⸗ 
hen Ort eine Spetterin. Madyjufragen in 
der Schmaljgrub Me. 437, drei Treppen bed). 

130.'° Die Weberei der biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis zu den feinften 
Kuder:, Meiften» und Flachstüchern, die 
fhönfte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit oder ohne Borde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einfdhlagenden Artikeln’ 
Durdy die billigſten Arbeitslöhne und bie ge- 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar 
beitsitoffe wird fie fortbauernd jedes ihr ge 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

131. Ein Schuhmachermeiſter am linken See: 
ufer wuͤnſcht einen rechtſchaffenen Knaben in 
die Fehre zu nehmen, 

132. Ein junger Menſch von moraliſch gutem 
Eharafier, wo möglich ſchen konfirmirt, mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen, kann auf der 
Stelle unter vortheilbaften Bedingungen als 


Lehrling ın ein Geihäft 4 Stunden von hier 
eintreten, 








Nachfragen nah Berlornem. 

133. Da Sonntag Abends den 5. diefi wi⸗ 
ſchen Herrliberg und Küsnach eine goldene 
Stecknadel (Agraffe) verloren gegangen, fe 
wird der redliche Finder gebeten, felbe gegen 
eine dem Werth angemeffene Belchnung im 
Bericht haus abzugeben. 

134. Verleren: Eine emaillitte Stecknadel 
mit Haargemalde, vom Muſikſaal über ten 
Münfterbof bis zur Waag. Dem redfichen 
Fınder wird ein qutes Trinkgeld verfprochen. 
135. Den 2. Auguſt wurde in dem Gedränge 
beim Ehambaus zeifhen 9— 10 Uhr ein grofier 
Frauen» Chaml vermißt; iſt er in redlichen 
Händen, fo bitter man um Zurückgabe beifel: 
ben; follte es aber das Gegentheil fein, fe 
bittet man auch die Kranfen abholen zu laſſen 
in Ne. 625, wo ned) ein Trinkgeld zu ermar- 
ten wäre. 

136. Letzten Montag Morgen hat Jemand 
einen bereitd neuen, ſchworz feidenen Regen ⸗ 
[diem verloren. Der redliche Finder ift gebe 
ten, felbigen gegen ein dem Werch angemeile: 
nes Trinkgeld zurüczuitellen. 

137. Den 5. Auquſt murde am der obern 
Scifflände ein Heines Schifflein weggenom 
men; dasſelbe ift mit einem Mamen W. B. 
grün bezeichnet. Der Ueberbringer erhält ein 
anftändiges Trinkgeld. 

138, Eonntag den 5. Auguft, Mergens jmi: 
hen 5 und halb 6 Uhr, wurde dem Lnter: 
zeichneten von 2 Männern ein von bdumlel« 
rauer Farbe, molfartiger Race, männticder 
tt, mit einem breiten ledernen Saltband, 
4 weißen Tatzen, weißer Bruft und Schnorre 
und einem langen Schwanze ausgezeichneter * 
Hund entführt. Demjenigen nun, der ihm 
die 2 Männer Senennen kann, wird eine Be 
lohnung ven 10 Franken, und demjenigen, der 
ihm von dem entführten Bunde Auskunft ge: 
ben kann, ebenfalls ein anftäntiges Trinkgeld 
sugefichert. 

Salomon Alder, Feilenhauerme iſter 
in Kılsncdh. 

199.05 Den 9. die verlor ein Reitent ex ver 
der Mufterung bei Alıftätten bis zur ihl- 
brüce eine geldene Repetirubr ſammt 
und Schlüfel. Der reblide Bunter bat 
(döne Belehnung ju erwarten. 


Die Herren Ubrenmaher und Getfcb 
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Unjeigen von Gefundeneme- 
140. Mittwech den 8. Auguft 
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meſſer mit Silber garnirt gefunden worden. 
Gegen nähere Beſchreibung und Einrückungs⸗ 
gebuͤht kann es der Eigenthümer wieder er 
halten. 

141. Vom Engenmweg bis nach Wipfingen ıd 
letzten Donneritag eine mit Silber befchlagene 
Tabackspfeife gefunden werten. Der Cigen 
ıhümer kann felbtge gegen näbere Befihreibung 
und das Einſchreibgeſd in Me. 43 ın Wipkin⸗ 
sen abholen. 


Anmeliche Anzeigen. 


142, Da es fortwährend eines bedeutenden 
Quantums von leinenem Weifizeug zu Charpie 
und Verband bedarf, indem die chirurgiſchen 
Kranken ſich eber vermebren als vermindern, 
fo wendet fi der Unterzeichnete neuerbinas an 
feine wertben Mitbürger zu Stadt und Land, 
erfucht diefelben angelegen, entbehrliches altes 
(feines und grobes) Leinemeug in den Spital 
zu fenden und verfichert fie der danfbarften 
Anerkennung. 

Züri den 8. Auguft 1898 
° Fäfı, Verwalter. 


143. Publiktazion. 


Da durch Abfterben eine Sadtragermaifter 
ftelle am biefigen Kornhauſe vafant geworben, 
fo wird diefes anmir Öffentlich bekannt gemacht, 
damit diejenigen biefigen Bürger, melde auf 
diefelbe afpieiren, fi innerhalb 44 Tagen bei 
dem Hrn. Stadtpraſidenten melden und in ber 
Stadtkanzlei einfchreiben laſſen Fönnen, woſelbſt 
die Pflichtordnung zur Einſicht offen liegt. 

Aktum Züridy den 7. Auguft 1833. 

Aus Auftrag des Stadtrathes von Zürich: 
Der Staptihreiber. 
Für benfelben: 
Brunner. 


144. Publifazion. 


Da die Stelle eines Sekretärs bei dem Stadt ⸗ 
rarbe erledigt ıft und definitiv beſetzt werden 
ſoll, fo werben allfällige Afpiranten auf diefelbe 
eingeladen, bi Ende laufenden Monats fi 
ber dem Herrn Stadtpräfiventen zu melden, 

Aktum Züri den 7. Auguft 1838, 

Aus — Stadtrathes von Zürich: 
er Stadtſchreiber. 
Für denfelben: 








Brunner, 
145. BALL 
Da drei Nachtmächterfwetterftellen vakant 


find, fo haben fi bie Afpiranten innerhalb 
14 Tagen bei dem Präfidenten ber Stadtpo⸗ 
Iiyei, Herrn Stabtrath Gyſi, zu melden und 
auf der Stadtkanzlei einfchreiben zu laſſen. 
Aktum Zürich den 7. Auguft 1838. 
Namens des Stabtrathet: 
Der Stabdtfchreiber. 
Für denfelben: 
Brunner. 


146.* Befanntmadhung. 

Da ungeachtet wiederholter Warnungen den. 
nech fortwährend umvorfichtige Leute ihre 
Freude darin fuchen, bei der Ankunſt und Ab: 
fahrt des Dampfichiffes mit kleinen Schiffchen 
in das durch jenes verurfachte Gewell hinein: 
aufahren, und bie Eigenthümer deſſelben ſich 
gegen alle Folgen, bie hieraus entfteben Fönn- 
ten, amtlich verwahren, fo fiebt ſich die Stadt: 
polijei veranlaßt, innerhalb des Stabtbannes 
diefed zu unterfagen und fir die Zumiberban- 
beinden eine Buße ven 2 Fıfn. anzudrehen. 

Züri den 8. Auguft 1838. 

Aus Auftrag der Velizeifommiffien: 
Für den Sek etär, 
Brunner. 

147. Aus Auftrag des hohen Geſundheits— 
rathes werden folgende wei $$. der Apotheker⸗ 
erdnung vem 21. April 1833 jur Kenntnif 
bes hiefigen Publikums gebracht: 

$. 43. Jeder, der ein Gift bedarf, foll dem 
Aperheber oder Materialiften einen von dem 
Gemeindammann feiner Aufenrhaltsgemeinde 
ausgefteflten Schein uberacben, in welchem 
Name und Wohnert des Käufers, Name und 
Quantität des gekauften Gifte und der beab- 
fihtigte Gebrauch deifelben angegeben find. 

olchen Perfonen, melde aneıtannter Ma: 
Ben ein oder mehrere Gifte zu Betreibung ei 
nes tedhnıfhen Gewerbes bebürfen, können, in- 
fefern dieß in dem Schein des Gemeind: 
ammanns, das oder die bendshigten Gifte ein 


IL 


Jahr lang auf benfelben Schein bin verabreicht 
werben, 

$. 44. Diejenige Perfen, welche das Gift 
in der Apeiheke oder der Materialbandlung 
obheir, hat dafelbit ihren Namen auf den nad 
$. 43 verjumeifenden Schein bingufchreiben, 
welcher letztere ſergfältig aufjubewabhren und 
mit einer fortlaufenden Nummer zu bezeichnen 
it, die nebft dem Namen der das Gift abbe- 
lenden Perfen in ein hierüber befonders zu 
führendes Protokoll eingetragen wird. 

Züri den 4. Auguſt 1838, 

Der Stabtammann: 
E. X. Grob. 


148.* Unterm 30. Juni ift von ber Stadt: 
pelizei des I. Bezirks ein Oelfaß in Beſchlag 
* worden; ferner: 

Den 28. Juli 4 leere Bierfoͤſchen. 

Den 4. Auauft: 

9 leere Käsfpalen, mir Buchſtaben bezeichnet ; 

2 Branntweinfäller „ 

5 Bierfaßchen * u ” 
Die Eigentbümer diefer Gegenflänbe haben 

fid) für die Verabfelgung an dem Polizeiver- 

ordneten des I. Bezirks gu menden. 

Zürih den 9. Auguft 1838. 

Der Polipeiverordnnere des I. Begiris: 
Stadtrath Rahn, 
No. 18 gr. Stadt. 


149. Unter Aufſicht und Yeitung der löbl. 
Oantbeamtung Hirslanden wird Freitags den 
17. Auguft, Abends 5 Uhr, im Wurhshaus 
jum wilden Mann öffentlich verfteigert: eine 
auf tem Hefacker gelegene und mit Me. 31 
bezeichnete Behauſung, welche enthält: 2 Stu⸗ 
ben, 2 Küdyen, 4 Alfoven, 2 Kammern, 1 
Winde, 2 Keller; ferner: zirka 1,2 Vierling 
Garten. Mäbere Auskunft wird im Haufe 
felbit ertheilt. Die frehmürhige Lage und bil: 
ligen Kaufbebingniffe empfehlen das Ganze, 

Hirslanden den 6. Auguft 1898. 

Eingefeben : 
Wethli, Semeindrath. 

150. Ueber Hs. Jakeb Pali in der Eiche 
feuer, ber Gemeinde Bärentfhmeil, zu deſſen 
Verrechtfertigung bereits auf den 3. Mail. 3. 
Tag angefelst gemefen, dieſe aber Damals auf 
unbeilimmte Zeit führt werden war, hat bas 
Beztirksgericht Hinweil neuerdings auf Donner: 
ſtags den 16. Auguft 1838, Morgens 10 Uhr, 
Tag zur Merrechtfertigung angefebt. 


* ” 


Es werben daher fämmtliche Gläubiger und |. 


Schulbner des in Conkurs Gerathenen perem- 
teriich aufgefordert, an dem feitgefeßten Tage 
verfönlich ever durch Bevollmächtiate auf dem 
Gerichthauſe zu Wahrung ihrer Nechte au er 
feinen, indem die Ausbleibenden alle Nach 
theile, welche aus ber Unfenntnifi der Ber: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
Fönnten, am ſich felbit zu tragen hätten. 
Grüningen ben 3. Auguft 1938, 
Im Namen des Berirkägerichtes Hinweil: 
Die Notariatskanjlei Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


151. Ueber 7—8 iu der Maffe der Gebrüder 
Wırz. Ziegler im Riesbach, gehörende Wagen 
wird aus Auftrag des — Berirksgerich- 
tes Züri und unter Ceitung des Gemeind⸗ 
ammannamtes Mittwochs den 15. Auguit 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, bei der Biegelhütte eine 
Öffentliche Verfteigerung abgehalten umd bie 
Kaufsohzefte dem Meiftbietenden geaen haare 
Bezahlung überlaffen werden, in der Meinuna, 
da tie auf tiefen Gegenftänden baftenden 
dinglichen Rechte auf den aus dem Verkaufe 
derfelben gemachten Erlös übernehen ſollen. 

Zürich, 7. Auguft 1838. 

Norariatskanilei Zelifon, Hirslanden 
und ber Enden. 
Landſchreiber 3. J. Grob. 

152, Publitazion. 

Da tie Strafe am obern Quai vellender 
iſt, fo wird hiemit befannt gemacht, daß fer 
nerhin feine Ablagerungen von Schutt oder 
Abraum auf jener Selle ſtati finden dürfen, 
Dagegen wird bie Anzeige wiederholt, daß ſolch⸗ 
Materialien an der neuen Auffüllung hinter 
dem Stadthauſe abgelegt werden fönnen. 

Zürich den 26. Juli 1838. 

Aus Auftrag der Poligeitommiffien: 
ür den Sekretär, 
E$linger. 


Bermifchte Anzeigen. 

153.* Das Schulfeſt ter Madchenſchul 
Mittwochs den 15. Auguft, pin en 
Schhüßenplage ſtatt finden, wenn die Witterung 
e4 erlaubt, Dasfelbe wird Nachmittags um 
halb 2 Uhr in der Grefmüniterkirde durch 
®r. Hechwürden Herrn Annfi Geñner mer 
einer Antede an die Kinder eröffnen werden 


154. Anzeige 


‚Der Sängerverein der Statt Aürh Fälr 
feine erfte Aufammentunfe mach der Rerıem 
Dienſtags den 14. Auguft. Au 644 
Beſuche find alle Miurglieder freund rn: 
laden. Dir Aktuar. 


155. Man wuünſcht recht ſchaffenen Leu 
Märkten an die Koſt zu — vers 


158.5 Wo man in ein eintrögliches Fehre 
geibaft einen Mirantheilbaber wünſcht, te 
ſich der nöthigen Veforgung der verfcietenem 
Geichäfte zu widmen hätte (mehrentheus auf 
Reifen), iſt im der Neuſtadt Mo. 150 das 
Näbere ju erfahren. 


157.3 Büderverftcigeruns. 


Es iſt fo eben mein 48ſtes Werzeichnik von 
Buͤchern mit einem Anhang von Kurpferitihen 
eridienen, welhe am 1. &eptember verfeinert 
werben follen. Dos Verzeichnifi iſt unengeit 
ih au haben und die Buͤcher Fünnen rer der 
Aufjien eingefehen werden. 

J. J. Stegfrret. 
158. Anzeige. 


Der Muller iſche Getangverein hält während 
dem Monat Auquſt Feine Zufammenkumit, fe 
dafi die erſte Verfammlung Dennertag den 
6. September flat findet, welches dann ın 
tiefem Blatte wird angejeist werden. 

Der Aktuor. 

159. Das Kemmiſſtenebureau ven I. C. Ir 
minger, Me. 367 M. Stadt, empieblt he 
su Aufträgen für den Inkaſſo vorm Medhfel: 
und andern Schuldforderungen, Bejergung 
ven Geldanleihen, Ankauf und Verkauf von 
Häufern, Merfertinung ven Petisienen, Rekur: 
fen, Verträgen und ju allen biefen verwantten 
Geſchaften. 





— — 


Preiſe der Lebensmittel. 
Den 10. Auguſt. 


Das Malter Kernen 100.20 6. bis 13 5 





- » Roggen 6.10. 7 — 
Ri n»  Bobnen ef. — 5. bis 9% 
J „ Erbin 10 fl. — is — 
4. Gele 6 il. — Eh 6 10 
Das Viertel Hafer 19 bis 23 f. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmiinftergemeiude. 
Heinrich a v. Otienbach, chhan 
in bier 

Maria Jofenha Goyner v. Merthalden im 

 Kabifden. 
Hr. Heinrich Hofmann v. Buch, Pr. Wieſen 
dangen, ſeñh. ım Riesbach, 

Jaft. Derethea Joler d. Hirslanden. 

Hs. Jakeb Bleuler v. Hirslanden, 

Jaft. A. Maag v. Greifenlee. 

Ar. Ich. Gauden Manacle r. Chur, 

Sfr. Eiter Müller v. Hortinaen. 

Eenrad Schenkel d. Dubenterf, 
Jaft. Carharina Anecrli » Dertingen. 
Uns der St. Betersgemeindt. 
Eduard Heinrich E.finarr, 

IJqgfr. Serbia Wıpeıd ©. Uhareſen, Pr. 
Lauffen. 
Verforbene. 

Hr. Ich. Jakob Weber, Bradtrolijeifehe 
tär. riedrih Zimmermann, Kaufmann 
v. Ober» Bögbera, KR. Aargau. Dr. Joſerd 
Bail, Föniglich baierifher gebeimer Katınert 
fefretär », Münden. Gr. Johannes Stut 
Ubrenmacher v. Rufilfon; und Rr. WBarbard 
Benninger, Jakeb Pfiters v. Grüningen, fefb- 
in Hirsianden, ebl. gel. Hausfrau. 
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den 16. Auguſt 1838. 








Zum Berfauf wird angetragen. 
41. So eben ift erfhienen und bei Friedr. 
Schuiltbeh in Zürich au haben: 
briftlide Stimmen 
von den Bergen 
ven 
. 5, Daub, 
evangel. Pfarrer in Munſter. 
gr. 8. brofb. 1 fl. 934 fi. 
2*+ Bei Orell, Füßli und Comp. ift 
42 f. zu haben: . 
Programm 
über bie 
Beierlichfeit bei der Eröffnung ber 
Münfterbrüde 
den 20. Auguit 1838. R 

3. Aus 3.9. Loch ers Fahbiblicıhef kann 
besegen werten: 

Verseihniß fämmtlider Strafien, 
Bafien, Wohngebäude und Bewoh— 
ner ber Stadt Zurich. 

Verfaßt durch 3. I. Holjbalb, 
Sradtpoliguriefretär. 

Preis eines Eremplares auf Sichreibpapier 35 $. 
—— „ Drudoapier 25 
Jedem Leſer des Wechen- und Tagblaites 

it dieſe Schrife zum Bedürfniß gewerden, in- 

dem ſehr oft Artikel vorkemmen, mie j. B. 

den 13. Auguſt ım Wochenblatt: 

Zum Ausleihen wird angetragen. 

„In Me. 5989 von Stund an jmwei ſchöne, 
möblirte Zimmer x.” 

Jeder Beſitzer diefed Verzeichniſſes Bann die 
Nummer 599 nadıfchlagen und fieht ſegleich, 
daß diefe Zummer im Haufe des Hrn. Zim- 
mermann, Zpengler, zu vermierhen find, bat 
ſich daher das Nachfragen laffen im WBericht 
baus erfpart; ebenſo iſt es Jedermann, welcher 
Geſchafte und Aufträge in der Stadt zu bei 
fergen bat, bequem, einen ſelchen Weqweiſer 
su beiten, um ſich das viele Nachfragen: mo 
wohnt Diefer eder — gänjlich zu erfsaren. 

Ein Plan der Stadt und Umgebung, gu 
diefem Häufervergeihnif ſich eianend, erfcheint 
im September bei H. Keller, bintere Zäune, 
und ann aud dafür ned) mir 2O fi. vorläufig 
Pränumernt werden ın * 

I. H. Lochers Leihbibliothek, 
aegenuber dem Gafthef jur qeldenen Krone. 
4.*6 Eine febr begangene, wiſchen den 
befuchteften Gaſthöfe n gelegene Bäderei, 
daneben neh em Yaden, der bisber jum 

Spejereiderail bemuße ward und jib 

ebenfalls jabireihher und quier Abnehmer rühmt. 

Außer den 3 wohlgebauten Wohnungen, welde 

das Haus embält, Fönnre mit unbedeutenden 
en mod) eine vierte eingerichtet werben. 

Ein 70° langes und 30° breites, jmeiltädi- 
ges Haus, das fi) der heilen, hoben Zimmer 
z. In mgtmenlabtikeninn gun * 
mürde; ut mit dazu gehörigen nen 
Särten umge. zu gehörigen, ſch 

Fäſi, Senfal. 


5* Ein Wohnhaus gan; in der Räbe des 
Meünfterhofet, iu 4 einen Daushaltungen 
eingerichtet, nebſt einer Werkſtait, die fi für 
einen ewerarbeiter eignen würde, Iſt ſich dis 
Nähern zu eifuntigen bei 

dei © —— Grebel. 

we uldbriefe v ; 
uno ch efe ven 2500 fl. und 

7. Empfehlung einesneuen Schrei. 

neretabliffemente. 

. Der ergebenit Uaterzeichnete madt hiemit 
eiriem verehrten Publıtum ju Stadt und Fand 
Die Anzeige, daß er fo eben von Paris ange 
large if, in weiber Stadt er mehr als 10 
Faber lang als Kun» und Möbelnfdreiner 
etabliert war. Er in num gefennen ın Züri 
FEN niederjulaffen, mm allda feinen Beruf aus 
auüben; deühalb empfiehlt er fi einem ver 
ebrten Publikum ju Stade und Fand nament: 
ic im Verkauf von bereits verräihigen Ma 
Dag oni · Möbeln mit weißer oder aud andern 





Farben marmerirt und die Bacon nad neue: 
ſtem Parıfergeibmad, ven ſchönſtem Het, 
das man finden kann; ferner: fertigen Wett: 
laten und auch Seſſel ven Mahagenıhelj von 
mehreren Racenen, fo wie auch verfchiebencd 
Beua au Seffetüberzügen, fo daß die refnehiven 
Herrihaften auch hierin eine reiche Ausmahl 
treffen Hönnen. Er offerirt fih auch dazu, 
ganze Zimmer nah belichigem Gout atdjur 
möbliren vem nämlichen marmerirten Helj. 
Berner empfieble er fib in allen erwähnten 
und mit benfelben verwandten Artikeln aufs 
angelegentlihfte einem verehrten Publifum zu 
Stadt und Yand, Er iſt ſtets anjutreffen in 
feiner Wohnung, im Haufe tes Hrn. Tiſch 
madıer Römer So 218 auf dem Fiermarkt, 
im eriten Stocke, H. Stadt in Zürich. Das 
ſelbſt it aub Glasvapier aus den erften 
Panierfabriten zu verkaufen. 

Anden fid dee Untergeichnete ſchlieflich ned) 
für alle und jede Cchreinerarbeit einem €, 
Publikum beftens empfiehlt, ladet er Jedermann 
ein, fene Waaren gefälligft bei ibm felbft ein 
ueber, um fih ven der Vorzuglichkeit ber: 
felben gu überzeugen. 

Rudelf Wafer, Sitreinermeifter 
von Neftenbach, K. Zürich 


rich. 

8 BGeltfamer Hausverkauf. 

Ein weblgebautes Haus in Zürich, für eine 
Wurbfhaft oder Handlung fehe dienlich, mit 
fo billinen Bedingniffen, daf der Käufer den 
Kaufidıllına mit den veraus zohlenden Zinſen 
bezahlen kann; das Lokal empfiehlt ſich ven 
ſelbſt. 

o.o6 Se eben hat Unterzeichneter erhalten: 
meiße Fifherangel, auch eine Partie weißes 
ungebleichte · Baumwollentuch für Pläne und 
Karten aufzuziehen, auch als Futtertuch zu 
gebrauchen, die Elle A ß. Zur Abnahme 
obiger Artikel empfiehlt ſich einem E. Publi— 
kum auf das höflichſte 

Rudelf Rücgg, 


Buchbinder auf der untern Brücke 
in Züri, 


10. Fine Sendung Wollengarn in verfhie 
denen Qualıtäten und Karben hat friſch erhal: 
ten, der fi empfeblende 

J. €. Seel neben der Germe. 

11. Bei Untergeihhnerem ıft wieder gang friſch 
ertra Qualität batertſche Sennbutter angekem 
men, beim aanien Geſchur pr. Ib. à 13 Ri, 
beim 1/4 oder 1/8 Zemner pr. 1b, A 13 1/2 Ri, 
einzelne Ib. a 14 B.; Tofelöl pr. Ih. à 18 D., 
ertra guter Kaffe ven 12 bis 20 ñ. pr. 16. 
Sich frinen werthen Gönnern zu Stadt und 
Land auf das häflichite empfehlend 

a II. Ioft, Sohn 
in Stadelbofen Mo. 9. 

12.66 Da Endsunterzeichneter willens iſt fei- 
nen Berrath ven Strickwolle zu liquitiren, fo 
empfieble er denielben einem geebrten Publikum 
au geneigter Abnahme, Die Qualität und die 
fo billig ald immer möglich geftellten Preife, 
laffen mich einen günfigen Erfolq beffen. 

Heinrib Bernbaufer, Pof. 
Me. 347 im Rindermarkt, 

1399 J. R. Fierz am Vıiebmarkt hat be- 
reüs einen Theil feiner für den nächften Win: 
ter erwartenden Strickwolle, weh, ſchwarj, 
blau und grau melirt, in verſchiedenen Qualı 
täten erbalten, und wird ſich's um Vergnü⸗ 
gen machen, bie ibn mit ihrem Zutrauen be: 
ehrenden Gonner billiaft zu bedienen. — Er 
empfieblt ferner feine baumwell. Strickgarne, 
enalıfben Mäbgarne, Leinfaden, erkale, 
weiße und in verſchiedenen Farben, Vorchet, 
feine und Futtermouſſeline, weiß und ſchwarß 
beſte Bern · Leinwand, Tafel · und Servietten- 
zeuge, weiße und gedruckte leinene und baum. 
wolene Sadıuber x, 

14. Wegen Räumung bed Platzes aus einem 


Wochenblatt. J 


im Berichthaus neben der Voſt. 


Privarfeller 70 Eimer ger Meiler, 30 Eimer 


IAr Weinländer und 25 Eimer 34r Limmat⸗ 
ihaler Wein, real und rein achalten, Faß⸗ u. 


Eimermeis; einem foliden Käufer würde Faßı "ti 


N 


weis auch auf Zeit gegeben. ’ 

15.69 Zirfa 8-10 Saum realer 34r Wein; "7 
der Eimer altes Mafi a 14 fl. Muſter Ein! 
nen abgeheit werben jeden Montag, Mittmody 
und Freitag ven Morgens 8 bis 11 Uhr in 
Me. 16 große Stadt zu Stadelhefen. 

16.0° Bon den beiden früber angetündigten 
Weinferten 18278 und 4811r it nur noch et» 
mas 1811r vorrärbig, weven Muſter gegen 
Bejablung zu haben find bei Schüle, Küfer 
an der Kruggaß Mo, 56. 

17. Zirfa 15 Eimer 18337 und jirka 30 
Eimer auter 1895r Wein. 

18. Um mit den in Mo. 2 im Vleichermeg : 
auf dem Lager fi befindenden Tapeten gänj« 
lich zu liquiditen, werten ſolche bedeutend un- 
ter dem Ankaufspreife verkauft, nebſt ten dazu 
arbörenten Xerdüren. Am glechen Ort eine 
Thüre mit Beſchlagen. 

19. Ein vellſtändiger Glaſerwerkzeug nebſt 
einem Bleizug, bei Glaſermeiſter Ib. Haͤne⸗ 
ler in Hirslanden. 

20. Eine Partie reine Hernipäne, altes 
Mof 4 12 fi. pr. Viertel, fe mie arobe, ber 
Zeniner ſchweres Gewicht à 2 fl. 20 $., ba 

Jehannes Widmer, Kammmader 
in Hergen, 

21. Bee italienische Nudeln, Fideli und 
Mafaren zu 7, 8 und 9 8. pr. ib., im Epr 
jereiladen gum Trettbaum. 

22, Eine äußerit erafte Wanduhr mit Wer 
fer und Srägigem Aufjug, Grund und Vier: 
tel auf Federn ſchlagend, A 10 fl.; ein bäl: 
jener, grün angeftrichener Badkaſten in Ciſen 
aebunden » 51/2 fl.; 1 hüpferner, 3 Tanfen 
baltender und 50 ib. ſchwerer Sechtkeſſel a 
30 fl,; ein Paar zirka 100 Moß baltende 
eſchene und eichene Kofiben a 11 fl. und 2 
Chaiſengeſchirr a 35 fl.; alles aut im Stand. 

23. Altes Eichenhelj ven einer Treite, dien 
lich für Mechaniker. 

24. Ein 3/4 Jahr alter Hühnerhund ven 
ganz greßer Race und braun von Farbe, Nach» 
jufrogen bei Condukteur Schenkei. ? 

25. Wegen Verkauf eines Haufes und ſchnel⸗ 
ler Räumung deffeiben werten unter den 
keftenden Preifen cin» und 2icläfiae 
Berren, Anzüge, Leintücher, Laubſacke u. Bein 
ſtatten verkauft, 

26.05 Eine Lekalität an der Sihl in der 
Stadt; die Gebäude wurden bieher jur Br 
treibung der Indiennendruderei benutzt, 
fünnten aber auch füglich gu einer Färberen, 
Gerwe und ähnlichen Gewerbésarten ringe 
richtet werden. 

Ein Wohnhaus auf einem der fhönften 
Platze der Stadt, das auf 2 Seiten frei 
Ausfiht genen die neue Poſt, dat neue 
Kaufbaus und dad Pokal der Bank bar. 
Die Nachbarſchaft diefer drei für den Handel 
fo höchſt wichtigen Punkte, fe mie der große 
Raum, den das Haus birgt, bilden es ju einer 
für aröfiere Sandelsgefhäfte ganz vorzüglich 
geeigneten Lokslität. 

Ein geräumiged Haus am an: 
graben mit 5 Wehnungen, großen Kellern 
mis 350 Eimer Räffern, Hofraum, Brunnen 
und großem Garten. 

Ungefähr 11/2 Stunden von_ter Gtabt 
eine aut gelegene, ſeht befuchte Mühle mır 
fdönen Gütern, innerhalb melden ih ferner® 
bedeutende Wafferfälle verfinden, berem 
Benußung fehr leicht wäre. 


v 
* 

ar 
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In der Gemeinde Nierbad «in RAi2* 


fen mit 4 Wehnungen, Ageune, Stalur 
arten und 4 Juchart a 1 


Aderland, 


m ea 


27.05 Mehrere folide Wohnarkäube che 


Stadt, nebit mehreren Qandgürern, 2 
Sande; ju erfragen im ber Neuſtadt Ne. 


iS. 
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gebifdeted Baumwellentuch und Barchet 6,4 
und 7,4 breit zu haben. 

‚Am gleichen Ort koͤnnen 2 ordentliche Tiſch⸗ 
gänger Pat finden, 

2; Derfaufsanzeige. 

. Das von 3 Seiten voltommen frei ſtehende, 
in beftem baulıchem Stande ſich befindende, 
bisher old Apetheke bewerbene Haus zum 
Sternen in Zurich, mird zum Verkauf ange 
trogen. Dasfelbe enthält nebft Laberatorium 
mir Reuter: und Vrunnengerechtigkeit, eine ſeht 
arefie Apotheke, daneben liegendes ſehr groſies 
Maanagin mit eigener Einfahrt, 2 Keller, O 
beisbare Zimmer, 2 Küchen, Altane längs der 
Fimmatfete, 1 großen Saal und 11 Kammern 
Dasfelbe liegt vermirtelft der neuen Seeſtraſte 
an der Fimmat, dem Ctappelolak des Dampf- 
beotid gegenüber, an der alten Straße gegen 
Diten, gegen Süden an dem freien und gro 
hen Seeländerlah, in Mitte zwiſchen der neuen 
Pelt, dem Kaufbanfe und der neuen Brücke 
einerr, und dem Sechafen und bem neuen 
Kernhaufe anderſeits. Die ſchönſte Ausſicht 
auf die Stadt, den Eee, feine reigenden Ge 
ftade und die fhönfte Rernficht in die Olet: 
fer fibern in biefem Pokale bie fo feltene 
Vereinigung des Muüplichften mit dem Ange: 
nehmften zu, indem kein Lekal mehr Gemiß: 
beit für das Emporkemmen eines großartigen 
Erabliffemente, heiße ſolches mie 16 immer 
wolle, darbieten kann. Detaillirte Befhreibung 
und Matheilung der Bedingungen amerbietet 
gegen franfirte Anfrage der mut dem Verkauf 


Beauftragte 
J. J. Grob, Netar 
b. Konigsſtuhl in Zurich. 
Sn kaufen wird begehrt. 
44* In möglichft bılligem Preis wird in 
biefiger Statt ein Meines, nur für eine einzelne 
Haushaltung eingerichteteg Wehnhäudden an 
zukaufen gewünfcht. Hieruber ertheilt Auskunft 
At: Oberrichter Grebel. 
45. Es wunſcht Jemand gegen gute Eicher: 
beit eine Partie ſchönes Gutiuch zu kaufen 
in billigen Preifen. 
Am gleihen Ort aft ein Heimmefen für meh: 
rere Sabre zu verleihen. 
46. Aller Arten Hauscath und Lingen. 
47. Wer in gräfieren ober Fleineren Sum: 
men für mehrere 1000 Gulden Schuld- 
briefe, die im ganzen Umfange des Kantons 
Aargau angeliehen worden find, zu verfau: 
fen münfsr, und war unter fehr billigen 
Bedingungen, kann ſich anmelden bei 
Alt» Obertichter Grebel. 


28. Im Kommiffionsbureau Mo. 367 E. 
Stadt liegen gegen einen billigen Rabatt zwei 
qute Schulbbriefe ven 400 und 225 fl. zum 
ri ee gleichen gi find ſteis gute 

ulb» Kopien, amt a eme 
ven OD M, —X m. 

29.05 Recht auter 18277, 23r, Ir, Ihr u. 
1836r Wein, Eimer» und Saumweis; 2 recht 
aute Faßböden und 18 Raftaugen von 6 Fuß 
Länge, aus einem Privarkeller. 


30.°5 Empfehlung. 

Auf äfteres Nachfragen find bei Unterzeich⸗ 
netem zu haben: Schreibtafeln mit einer Thüre, 
für Kompteirs, Wirthe und Handwerker jum 
Auffchreiben; ferner: ſchönes hollandiſches Poſt · 
papier, Flieſtbapier das Ries A 1 1.6 ß., recht 
fhönes und autes Schildlipapier, geleimt und 
ungeleimt, das Ries a 1 fl. 25 $.; von allen 
Sorten recht gutes Siegellack, ven den beiten 
Nachtlichtern für 1/4 Jahr oder 92 Stück A 
6 fi., für 1/2 Jahr over 183 Stück a 10 fr 
mit Garantie; Zundhblzu in Drückli und in 
Papier, Zundkapsli, Schwamm, Michfe, 
Schuh: und Stiefelichmillen dad 1000 A 20 ß. 
Zur Abnahme obiger Artikel empfiehlt ſich ei» 
nem E. Pubtitum atıf dos haflichſte 

Rudolf Nüeas, 


Buchbinder auf der unten Brücke 
in Zürich. 


31. Eine Partie neu verfertigte ſchwarze 
und ſchwarz und am inneren Rand vergeltte 
GHasrabmen in verfbiedenen Größen, theils 
mit Portrait, Tablsau und ohne Tableau, alle 
mit Ölas, in fehr billinem Preis; auch werben 
auf Beſtellung hin ſolche beförderlichſt verfer⸗ 
tigt; Rahmen für Denkmäler ıc. Befichrigum: 
gen und Betellungen können aemacht werben 
ın der Zollſtatte bei der Sihlbrücke. 

82. Nufib, und tan. Zrhür. Kaften, nufb. 
Kommeoden mit Auffüßen, tann. Kemmeden, 
ein: und 2fchläfige Betiſtatten, greße u. Heine 
Tifche, 2 Windenladen, 1 recht fhöner Sekte⸗ 
tär, Sieckuhr, ein» und eſchläfige Betten 
fammt Angus, Leintücher und &trebfäcen; 
Stecb: u. Brettüſeſſel, 1 recbe fmöne Wirthös 
Taverne, nedſt kupfernem und chernem Ge— 
ſchirt, alles in billigem Preis, 

38. Anzeige. 

Im bisherigen Kleidermagazin an der Strebl: 

ah No. 167 werden neue, ſchön verfertigte 

annd: und befenders auch Semmerkleder, 
bebufs Aufräumung, im billigiten Preife er 
laſſen. a 

34. Cine gut fontiienite einfpännige 
Charfe und ein dite Char a bane a cöle; 
2 Haufen gute alte Maueriteine, 5-6 Hein, 
Fentterlichter und ein fteinernes Thürengericht, 
um billigen Preis; ein Steck s. v. aut ge 
Pferdebau; in Ne. 16 b. zu Stadel⸗ 

ofen. 

35.59 Ein durdaus heiteres und frebmü- 
thiges Wohnhaus in Stadelbofen, nebſt Heli 
(depf, Remiſe und Hefſtatiz mit Kirchweih 
diefes Jahres anzutreten, 

36. Zuka 222 Stuck Fafitaugen von 4—6 
Kufi lang mit binlänglidem Xedenheli ; auch 
find am gleihen Ort ika 120 Stud Felj 
laden von 22 Fuß Fänge, gröfitentheils — 
lannene, und eine Partie auserlefene Schwarj 
wälder Geljs und Täfelladen, um fehr billigen 
Preis, bei Rudelf Schaufelberger in Dietlifon 
bei Baſſerſtorf. 

37. Ein 6 Eimer haltendes, gutes, mein 
grünes Faß mit 2 eifernen Haupireifen. 

33. Eine einfpännige Chaiſe mit eiſernen 
Achſen, ‚Landen und Deicfel, Faternen und 
— für 14 Lowis’or. 

39. Ein Meines Defeli für in einen Laden 
eder in eine MWerkitätte. 

40. Bei Unterjeichnetem iſt um billigen 
Preis zu haben: Ein versreffliher, neuer Blas 
balg, für Schleffer, Schmid oder Maſchinen · 
dauer dienlich. 

Peter Pfifter, Medaniker 
dur Jungfrau in Schaffhauſen. 

41. Eine große neue Preſſe. 

42. Ber Frau Morf in der Ei. Brunngafi 
Me, dur u hilfigen Preifen recht gutes 























































Zum Ausleihen wird angefragen. 

43* Don Stund an wänfht man gegen 
gedepvelte Unterufarde recht guter, we möglich 
verftandsfreier Schuldbriefe 300 fl. anzulei- 
ben. Iſt ſich emzumelden bei 

Alt: Oberrichter Grebel. 

49. Bei der obern Brücke im Nied*ach ein 
bereits neues, bequem eingerichtetes Wehnbaus, 
bezeichnet mit Mo. 185, welches erhält: 4 
iemlich arefien Keller, 1 Stube, 1 Küde, 3 
Kammern, 1 Winde und 1 Werkitatt fammt 
Wınde darüber, bequem für einen Helj« eder 
Feuerarbeiter, nebft 4 Garten, welches auf 
Kirchweih mit eder ohne Werkitatt angetreten 
werben kann. Mähere Auskunft kann ım Mie 
derdotf Me. 648 verkommen werden. 

50. In der Mähe der Stade eine Bäckerei 
ſammt Wohnung, ven Stund an cder auf 
Kirchweih. 

51. Auf Kirchweih ein frehmüthiges Wohn: 
gemach in Mo. 622 im Miederdorf, im erflen 

tech erithaftend: 8 beigbare Zimmer, zum 
Theil mit angenehmer Ausſicht auf Die Limmat, 
3 Kammern, Heinen Keller und Bol, behält,r. 

52. Durch Zukall ein Wehngemah mit 
Werkſtatt auf Kirdmweih 1833, in der Beinen 
Brunngaf Mo. 418. 

53. Eine fchöne Wohnung, nebft einer ſchö 
nen Werkſtatt, für einen reiner, Glaſer 
oder Spengler dienlich, oder —— Be: 
braud, an einer gangbaren Straße im Niet: 
bach, auf Martin 1838; die Wohnung Könnte 
auch allein gegeben werben, 

54. Ein_fennenreihes Wehngemach, befte: 
hend in 1 Stube, 1 Küche, 1 großen Kammer, 
4 eigenen Holbehaͤlter, nahe bei der Stadt, 
auf Kirchweih 1838, für brave Leute. 















55. In der Nähe der greßen Het 
fonnenreiches Wehngemach mit Rede 
Kabinets, 2 Kammern, Plunderkammer, 8a 
ler und Sohbebältes, an eime endensidhe Kirn, | 
Ra auf iechw Aw 

59. Ein halbes Gemach, beflehent in übe 
Kammer, Plot in der Stube, Hüde um 
Holjbebälter, auf Kirchweih, wm billigen Ins 
für eine rechtſchaffene Perlen und eim Kies 

57. Ein frehmürhiges Zimmer mit Ratte 
für zwei bonette Herren edet Kraumpmeer, 
fammt Keft, nebſt einem dritten beuybar I 
mer, auf Kirchweih. & 

59, Bei einer kleinen MAillen SKesbatın 
it von Stund an eine ſchöne heiter konn 
zu vermiethen flie eine rechtſchaffene Terlen 

59. Ven Stund am oder auf nöhde ieh 
weih ein guter Keller mit zirka 130 Fıme 
meinarünen Räflern. 

60.06 Ein heiteret, fonnenreichel, fehmich 
ars, möblirtes Zimmer, auf ber gr. Korkın 
Ne. 330. ? 

61. Man wünfcht 3 ordentliche Kofgira 
anjunebmen, denen man gute Keſt uns am 
Sn ar könnte. 

62. Ein Yaden an einer gongbaren Zitrake, 
für jeden Beruf ſich —— —— 
63. Von Sitund on ein s. v. Ehrahen 
64. Auf Petershoſſtatt ein ſeht (dad, km 
nenreiches und außerſt frohmiıhians, beybanıt 
Zimmer, mur 1 Treppe bed, mo man ah 

junleih die Keſt haben Fönnte, 

65. Durch befondern Zufall em heiter 
fennenreihet Wehngemach, eine Trrppe bet 
in kiefiger Stadt, beftebend im 2 rede ſchoner 
Stuben, bie eine mit Kabinet und geröumiger 
Mebentammer, alle 4 Zimmer durchemander 
wehend, 1 Küche mir Vrarofen, g Münden 
kammer, olles auf einem Baden; ferner: 1 
Keller, auf der Winde 1 Plunterfammer und 
genug Platz au Helj und Turben. 

6 Ein Wohngemsh mit Sparkünitli, ader 
mehrere Zimmer mit eder ehne Mäder ums 
mit oder ebne Koit, auf dem Müniterbei, auf 
Kirdmwerb 18398. 

#7. Ein Fortepiano ven 8 Oftaven ik u 


vermiethen oder zu verkaufen. 


03 Ein Wobngemoch, beſtehend aus drei 
Stuben, davon eine mit Kabinet, 2 Kammern, 
Küche, Keller umd Plot zu Hely. Am glei⸗ 
den Ort ein Zinmer mir Möbeln ſegleich zu 
bejiehen. um billisen Zins. 

69.654 Ju vermiebhan: j 

1) Eine Lefatwär, eie fh für verihiebene 

Berulsatten ann mürte, dab 5 ar 
Gruben eder Kinpen, walaituht: 1 Paar 
arefie Kammern und eine archt Trade 
förntn auch dazu gegeben werten. 

2) Eine greſie Nemife. 

3) Ein Hemer Scherf. 

4) Arocı grefie Raume, welcht 

Aätten eignen. 

Obiges alles im Bleicherweg. 


0.64 Eın arefier heier Keller, meider = 


ſih ı Bab 


als Baummellenmanayin dienen Fine, 
re a. & unter tem Bieten, im 
men rachſt der att. 

71.54 An Ne, 599 von Ctund on ? w 
möblirte Zimmer gegen die — für ? 

3 Berren, mit oder obne Feh. 

72, Auf Kirchmab 1938 ein Kuder a 
Eimer Rafi, alle im beten» Zußart- 2 
anjumelten in No. zit an der Schefie 

75.9° Von Stund an eder auf *7* 
1833 eine om aufern Muüblehad — 
aene fichmürhige Wehnung mit nn — 
ftehend 4 Treppe hoch in & Stuben an nn: 
Eabinerd, 1 Rue und 1 Laufe I nn. 
fen; dann auf der Winte m I je uf: 
1 Plunderfammer; ferner: 14 an 
haus und Seljbehälter; sub H fh anyı 
Bartenland dazu abgettilN. J 
melden im Haufe fell Ne. 219. 

74.6° Auf Bommende 
fonnenreihe Wohnung bt 
Nebenkabinet, Kammer, : 
bebälter und auch beliebigen 
mehreren Bimsirrn. * noͤm 

rofbäckerei mit ben 
* Wohnung, in Du = Ne. 9, neh 
nabe hei der ——enes —————— ir 


75.56 Kür beneite 
auf —2 eder für Semmeraufemkal & 


der Nähe der Edlbrucke, im einer 
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Rage, 4 neuerbaute, große, ſchöne Wohngemã · 
der, 2 eine Trevbe und 2 zwei Treppen boch. 
Fedes Gemach beiteht aus 1 tube, 3_Kabi: 
nets Calle vier Zimmer beijbar), 1 Küde, 
Mägden« und Plunderfammer, genug Keller 
und Heljbebalter; ein jeded Gemad hat feinen 
eigenen 5. v. Abtrut. Man kann ſich dafür 
anmelden im Lokale felber, nämlich im äußern 
Sihtbef in Außerſihl Ne. 32, in ber Mäbe 
der Eihlbrüde. u } 

70.4 Ein Wehngemach mit 6 Zimmern, 
wovon 3 beijbare, mit fhhöner Ausſicht auf 
den Ser, 1 Kache, 1 Speiſekammer, Mäg- 
dens und Plunderfimmer, Plab zu Heli, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; von 
Stund an oder auf Kirchweih. 

77. Auf Martini 1838 eine Feine Viertel. 
flunde von der Stadt eine Wohnung, enthal: 
tend: 1 Erube, Rüde, 1 große Kammer, 1 
Keller, Platz zu Hotz und nad Belieben et» 
was Ausgeland. 

78. Eın Gemach für eine Heine Haushaltung 
durch Zufall auf Kirchweih 1838, beftchend ın 
4 frehmürbigen Stübchen, Küche, 1 oder 2 
Kammern und Pla zu Holz, in ben brei 
Scheunen in Inge. j 

79. Ein Wehngemach für 2 Perfonen, bei 
Zimmermann Huber am Muhlebach. j 

30. Ein Wehngemach, beitehend aus drei 
Stuben, daren 1 mit Kabinet, 2 Kammern, 
Kücde, Keller und Platz zu Go. Am ale: 
ben Det 4 Zimmer mit Möbeln, ſogleich zu 
beziehen, um billinen Fine. . 

81. Kür einen boneiten Herrn ein frohmü 
thiges heubares Zimmer mit Koſt, 5 Minuten 
von ber Stadt. Bo 

82. Ein Keller mit zirka 94 Eimer Rab; 
ein anderer ebne Faf: beide auf der Platte, 

33. Auf nachſte Kuchweih fände bei einer 
Heinen Sausbaltung ein honettes Frauenjim 
mer Plab ın der Wohnung. j 

34. Ein frehmürhiges Zimmer mit Kabinet, 
für 2 honeue Herren oder Frauenzimmer, 
fammt Koſt, nebit einem dritten heijbaren Zım-. 
mer, auf Kichweıh. 


— 


Su eutlehnen wirb begehrt. 
85.* Es merden auf näditen Martini gegen 
vorffanpsfreie, geboppelte linter: 
pfande in die Gegend von Pfungen 1900 ji. 
zu entlebnen gewunſcht. Die Copie iſt eim 


uſehen bei 
ag Alt» Oberrihter Grebel. 

86. Es werden auf mehr als deppelte Un: 
terpfande auf nächſten Martini 1500 fl. au 
entlehnen gemünfht; man liefie fih auch ge 
fallen die Hälfte mit Lichtmeß 1830. 

87.09 Einige Meinere, ganz vorzüglich aute, 
fo wie aud) größere Anleihungsgefuche empfiehlt 

Fäfi, Senſal. 

38. Dan wunſcht auf Oſtern 1830 in_ber 
Mähe der Schmibflube eine Wohnung ın Zins 
u nehmen, melde enthalten fol: 4 &tube 
mit Rabinet, Küche, 2 Kämmerli, Plunders 
und Holjsehätter, nebft Keller. . 

89. Auf Kirchweih 18339 eim Laden in ber 
Gegend von der neuen Krone bis um Helm. 
baus, oder vom Fraumünfterhef bis an bie 
Strehlaaffe. .. i 

s0. Man wünfht für einige Monate ein 
artiges, folides Kınderwägeli zu entiehnen. 

91. Ein Laden auf Kirdmweih an einer gang: 
baren Strafe. , 

92. Ein heubares Zimmer & plain pied 
an einer gangbaren Straße, fo bald wie mög: 





93. Ein bonetter Mann, der feinen Beruf 
außer dem Hauſe hat, wuͤnſcht auf Kirchweih 
eine mittelmäßige, artige, unmötzirte, aber 
fonnenreihe Stube, fo nabe bei Brücke und 
Metz als möglıdh, mit oder ohne Koft, zu 
miethen. 

94. Man verlangt auf Kirchweih oder Mar- 
tini 1838 oder b. Dftern 1839 eine Wirthſchaſt 
in Zins zu nehmen, in ber Stadt oder beren 
nädhfter Umgebung. 

95. Es wird auf Martini 19338 ober Neu: 
jahr 1839 eine Wirthſchaſt pachtweiſe zu über: 


ucht. 
—*X ae 2 im Zeliweg oder Hottin 
aen ein Heines Gemädli oter bei Jemandem 
en Zimmer in Empfang au nehmen,” um ei- 


en Menage machen zu können oder duch die | ben 


oft im Hauſe felbit gu nehmen. 


Ma en nach Arbeit. 
97. Ein ** Menſch, der ſchon 





Nachfragen nach Arbeitern. 
108. Ein junger Menſch von rechtſchaffen 


mebrere Jahre gedient und fehr aute Zeug« | Eltern, ber gute Zeugniſſe f 
niffe aufjumeifen bat, wünſcht als Hausknecht, fönnte die Wagnerprofeffien ner 


Stallknecht oder Guterarbeiter eine Anftellung 
zu erbalten; er ift mit allen dieſen Arbeiten 
gut befannt, 

93. Es wunſcht eine ebrenfefte, brave Per: 
fon von beftem Alter, bie gut deuiſch und 
frangbfifh ſchreiben und fpreben ann, von 
Stund an als Stubenmagd eder als Laden 
junafer anaeftelle gu werden; fie trachtet mehr 
auf gute Behandlung und zu rechtſchaffenen 
Leuten zu kommen, als auf großen Lohn; fie 
kann auch alle weiblichen Arbeiten verrichten. 

99. Ein Mädchen von 16 1/2 Jahren, das 
nöhen, ſchreiben und rechnen gelernt bat, 
wünſcht bei einer quten Herrſchaft als Kinder 
oser Stubenmadchen angeftellt zu werden. 
Treue, Fleiß und Gehorſam verfprechend, würde 
ſelbiges die erſerderlichen Geſchäfte willig ler« 
nen. 

100. Durch die Uebernahme der Hafnerwerk⸗ 
ſtatt von Frau Wittwe Keller an der Gräbli— 
gaß im Miederderf babe ich meinem Berufs: 
geidäft, das ich nun fen neraume Zeit mit 
einem erfreulichen Zutrauen betrieb, ermeitert, 
und empfehle mich daher einem geehrten Pub: 
likum für alle in basfelde einfchlagenden Ar 
beiten ferner beſtens 

C. A. Shoell, Bafner. 

101. Eine beſcheidene Tochter von zirka 18 
Fabren wünſcht je eber je lieber als Gehätfin 
ın einem benetten Laden angeftellt zu werben. 

102. Entdunterzeichneter made einem ehrend. 
Publikum bekannt. daß ich von Kusnach weg: 
aejogen und mic in der Gemeinde Meumün: 
fter etablirt habe, wo ich mid in meinen Be— 
rufsgeihäften ferner beftens empfehle. Waa⸗ 
ren au mib können bei Herrn Koller beim 
Pilarimſchiff abgegeben werden. 

Meumünfter ben 14. Auguſt 1838. 

Jakob Alder, Schleifer u. Feilenhauer 
on der neuen Seefeldſtraße 

109. Es mwünfdyt eine rechiſchaffene Perfen, 
die qut näben kann und mit quten Zeugniſſen 
verſehen iſt, zu einer Heinen Haushaltung als 
Stubenmagd zu fommen ; fie könnte von Stund 
an eintreten. 

104. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen, 
die mit quten Zeugmiſſen verſehen iſt, fo bald 
wie möglich einen Plab zu erhalten. 

105. Empfeblung. 

Unterjeichnete, welche im Jahr 1830 den 
Bebammenunterricht in der Gebähranſtalt bed 
konigl. Katharinen⸗ Hoſpitals in Stuttgart ge 
noſſen und fowehl in Stuttgart als ven dem 
königt. Medijinalfellegium in Ludwigsburg ge 
prüft worden, — hierauf in einer_ der erflen 
Oberamisſtãdte Mürtembergs ihre Kunſt betrie: 
ben, worüber fie die günftigiten Zeugnuffe ver 
pulegen im Stande ift, hat ihren Wehnfit 
dur Verehlichung mit einem Kantensbürger 
in Zürich genommen. j . 

Ben dem hehen Befunbbeitsrathe dahier 
mwiederhelt geprüft und ermächtigt, auch in 
Zürich ihren Beruf auszuüben, erlaubt fie ſich 
biemit den verehrten Frauen biefiger Stadt 
ihre Hülfe in voıfommenden er ehrerbie: 
tigſt anzutragen. Hinlängliche Erfahrung, ver 
bunden mit gewiſſenhafter Erfüllung der ihr 
obliegenden Pflitten, find hinlanglide ®aran- 
tie, durch welche fie das ihr zw ſchenkende Zu: 
trauen rechtfertigen wird. 

riederife Meier, Sebamme, 
wohnhaft in der Neuſtadt No. 156. 

108. Endsunterzeichnete nehmen biemit bie 
Beeibeit, ſich dem E. Publikum zu Stade und 

and in ihrem Beruf böflichit zu empfeblen, 
welcher beftebt: in Merfertigung ven Hauden, 
Unterbäubdhen, Ainterbäubchen, Ehemifeten, 
allen Arten Krägen, Fliegröckti, Schlürtlt u. 
f. w., wie auch im Wafchen, Möhrlen und 
Gofriren derfeiben. Sie werben trachten mit 
pünktlicher, fpneller und quter Bedienung fich 
ftets das beite Zutrauen ihrer mertben Gönner 
zu erhalten, wofdr fie ſich höflichſt empfehlen. 

. Geſchwiſter Meier 
im Meumarkı im Winkel No 3086. 
107. Es wünfdht eme rechtſchaffene Perfon 


zu einer Herrſchaft als Erubenmagd oder als, 


—— du kommen, 2*8 recht mat nä 
un 
a en 


109. Eine aefunde, farke, reinlihe und r 
guten Zeugniffen verfehene Küdyenmagd Mm 
in einen Dienft treten. 

110. Für eine honette Tochter, bie aut näh 
fpinnen und kochen kann, ſteht von Stund 
ein Platz offen in einer Fleinen Haushaltu 

111. Ein Schuhmachermeiſter am linten & 
ufer wünſcht einen rechtichaffenen Knaben 
die Üehre zu nehmen, 


—— — 
Nachfragen nah Berlornem. 

412 In der Suſt in Hergen fehlt ſchon 
einiger Zeit F. P. ı Fäßchen Ketten und Nä 
Ne. 76% 1%8. Wer dasfelbe befitzt ©; 
darüber AusEun t zu ertheilen weiß, beliebe 
— Erkenntlichkeit ſich an Suſtmeiſter Bu 
ard in Horgen zu wenden. 

113. Verleren: Letzten Sonntag im Höd 
ein goldener ovaler Obrenring mir einem Ste, 
und einer weiten Breloque daran. Man bi 
ben redlichen Rinder angelegentlich, denfel 
gegen ein honettes Trinkgeld im Berichth. 
rar & 

414. Letzten Sonntag ging ven Wellishe 
bis in die Enge ein meh > Soon re 
gelb und grünem Deffin verloren. Der ı 
lidye Binder ift gebeten, felbigen gegen ein 
fbönen Finderlehn im Emgel im Niederd 
abzugeben. 

115. Den 12. dieß ift cin Klarinetſtück 
der Neumünſterkirche bis in Hegibach verlo 
gegangen. _ Mer Binder ift erfucht, dasfe 
gegen ein Trinkgeld bei Zimmermeifter Blat 
im Riesbach abiugeben. 

116. Letzten Sonntag Abend ift ein jung 
weißgelbes Meperhundchen, meibliher Ra 
in der Gegend vom fleinernen Tifch verlo: 
worden. Dem Ueberbringer wird ein Tri 
geld verſerochen. 

417. Resten Dennerftag Abend verlief | 
en junges fchmaried Hündchen, männlid 
Art, mir gelben Fuͤßen, gelber Bruft und 
den Augen mit 2 gelben Dupfen bejeichr 
Wer allenfalls dieies Hündchen zugelau 
fein möchte, beliebe es im Berichthaus anyuzeig 

118. Freitags den 10. Auquſt wurde eim fe 
ner Tigerbund von grauer Farbe, mit ſchw 
ien Flecken, weiß und ſchwarlem Kopf u 
einem ledernen Halsband, ensführt. Derjeni 
welter genaue Ausfunft daven geben kar 
bat ein anfländiges Trinkgeld zu gemärtigen 

110. Montag den 13. d., Mittags, ging 
Heinss Hundchen, männlicher Art, jmifd 
Zollikon und dem Tiefenbrunnen verloren; d. 
feibe iſt zirka 3/4 Jahr alt, glatthaarig, w 
mit ſchwatzen Obren und Schild auf ı 
Stirne, gan; regelmäßig gejeihnet. Der E 
decker oder BZurücdbringer erhält ein gu 
Trinfgeld, 

120. Den 2. Auguſt wurde in dem Gedrän 
beim Ehambaus jwifben 9— 10 Uhr ein are 
Frauen« &haml vermißt; if er im reblıd 
Händen, fe bittet man um Zuruckgabe def 
ben; fellte es aber das Degentheil fein, 
bittet man auch bie Franſen abholen zu laf 
in Ne. 625, wo ned) ein Trinkgeld zu erw 
ten wäre, 

121.03 Den 9. diefi verlor ein Meitender t 
der Mufterung bei Altſtatten bis jur S 
brüce eine goldene Nepetirubr fammt Ke 
und Schlüffel. Der redliche Finder bat e 
fhöne Belohnung ju erwarten. 

Die Herren Uhrenmacher und Goldſchm 
find hoͤflichſt gebeten, davon Notiz ju nehm 


Anzeigen von Gefundenem. 


122. Aufgeheben: Den 1. Auguft 1 R 
m unten an ber Marftgafle. Gegen 
ſchreidung und Wiedererftattung der Ein 
dumgsgebühr abzuholen im Neumarkt No. 3 
3 Trepnen bed. 

123. Im Laden No. 246 auf dem Mi 
plaß blieb feit einigen Tagen ein [dvaxr 
bener Regenſchirm ſtehen, mwelder daſelb 
dem Eigenthumer wieder in Emrfang se 
men werben Bann. NE 

124, E46 if vor geraumer Zeit ts 
oder Braslarrem vor einem Haus fe 4 
bheben. Gegen Beſchradung Pam 
abgeheis mprben. 


Umtlie Anzeigen. 
125. Verkauf von Baupläßen auf 
ß banjenaebier, 

Die Scangentemmifiien wird Freitoqs ben 
24. Auguſt auf öffentlicher Verfteigerung, un- 
ter Vorbehalt der Natifilarien des heben Re 
girungsrathes, an den Meiftbierenden über» 
laſſen: 

Drei Bauplätze an der Bären— 

m. galfe, näht dem Schanjengraben, 

Die Gantbedingniffe liegen im Bureau der 

anjenkfemmifjton jur Einfiche effen. 

Die Gant wird an befagtem Tage, Abents 
5 Uhr, bei Hrn. Schetter, Wirkh im Thal: 
ader abgehalten. 

Zürich den 13. Auquſt 1838, 

Namens der Schanentommiffien: 
Der Ingemeur, 
Suljberger. 


128.* Publifazien. 
Aus Auftrag der Schanzenkommiſſion wird 


er 
bie Ausführung einer Ufermauer 
längs dem Schanzjengraben 

näbft bem botanıfben Garten 

hiemit Kenkurrenz erdffner, und werben dieje 
nigen Sachkundigen, melde Luſt haben diefe 
Arbeit zu übernehmen, eingeladen, von den im 
Ingenieurbureau der Schanienkommiffien be: 
findliben Bauriſſen und Baubefchreibungen 
Kenntnifi zu nehmen und daraufhin ihre üe 
bernabmspreife in verfiegelten Zufchriften on 
die Kanzlei der Schanzentommiffien einjureir 


en. 
Züri den 13, Auguſt 1838, 
Sufjberger. 

127.* Die limmberechtigten Bürger der Kirch: 
gemeinde Örefimünfter un) die auf Eigenthum 
in der Gemeinde wohnenden reformirten An: 
fähen, merden auf Sonntag den 19. Auauit, 
Morgens um 11 Uhr, in vie Grefimänfterfirde 
au einer Kirhgemeindsverfammlung eingeladen. 
Die gu behandelnden Gefhäfte find: 

1) Die Wahl eines Sigriſten an die Stelle 
bes el. veritorbenen Hrn. Welf. 

2) Die Wahl eines Siilllſtänders an die 
Stelle des Fra. Wafer, Mefferfhmid, 
der feine Nefignagien eingegeben. 

Zurich den 9, Auquſt 1838. 

Im Namen des Stiüftandes Broßmünfter: 
Dis Aktuariat. 


188% Minderfteigerung. 


Am 20. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
fol in dem Tavernenwirthahauſe jur Krone in 
Dietifon über bie Translokazion des Blodhau- 
fed von Killwangen nad) Rudolfſtetten eine 
öffentliche Minderfteigerung abgehalten werden, 
mas mit der Anzeige bekannt gemacht wird, 
bad alle diejenigen, welche für die Uebernahme 
fonfurriren wollen, ſich bei der Steigerung auf 
die beflimmte Stunde einfinden Eönnen. Die 
Vertragsardinge werden vor der Steigerung 
eröffnet, Können aber inzwiſchen auch bei Hrn. 
Balt, Kronenwirth ın Dietikon, eingefehen 


werben. 

Aarau den 9. Auguſt 1838. 

Kanzlei der Baukommiſſion. 
129.* Gamftag den 48. Auguft, Abends 6 
Uhr, läßt Forftmeifter Steiner in der Wein. 
ſchenke des Arm. Sedelmeifter Gujer in Der 
hfon den Ertrag aus feiner bei Oerlikon lie- 
genden Sträuewieſe, jirfa 100—120 Zentner 
Sträue abgebend, Bffentlich verfteigern. 
Eingefehen: 
Erb. Glättli, Gemeindrathspräfident. 

130. Publikazion, 

Da durd Abſterben eine Sadtragermeilter: 
elle am biefigen Kornbaufe vakant gewerten, 
fo wird diefes anmir Öffentlich bekannt gemacht, 
damit diejenigen hieſigen Buͤrger, melde auf 
diefelbe afpirıren, ſich innerhalb 14 Tagen bei 
dem Sen. Stadtpräjidenten melden und in der 
Srattfanziei einfchreiben laffen Können, mofelbft 
bie Pflipterdnung jur Einficht offen biegt. 

Ahum Zürich den 7. Auguft 1839, 

Aus Aufıraa des Stadtratbes von Zurich: 
Der Stadiſchreiber. 
Für denfelben: 


Brunner. 
181. ublifagi 
Da bie —— ——— dem Stadt · 


varbe erledige iſt und definitiv. befeßt merden 


wuu 





fell, fo werden allfällige Afpiranten auf diefelbe 
eingeladen, bis Ende laufenden Monats fig 
bar dem Her Stadipräfidenten zu melden, 
Aktum Züri den 7. Auguft 18398, 
Aus Aufirag des Stadiratbes von Zürich: 
Dir Stadtfhreiber, 
Fur denfelben: 
Brunner, 


132. Publikfajion 


Da brei Nachtwächterſpetterſtellen vafant 
find, fe haben ſich die Afpiranıen innerhalb 
14 Tagen bei dem Präfidenten der Stadipo 
lizei, Herrn Stadtrath Gyſi, zu melden und 
auf der Stadikanzlei einfdreiben zu laſſen. 

Aktum Züri den 7. Auguft 1838. 

Namens des Stadtrathes: 
Der Stabdifchreiber, 
Für benfelben: 
Brunner. 

133. Unter Auffiht und Leitung der löbl. 
Bantbeamtung Suslanden wird Breitag den 
17. Auguſt, Abends 5 Uhr, im Wirthehaus 
sum wilden Manns öffentlich verfleigert: eine 
auf dem Hofocker gelegene und mit Mo. 31 
bezeichnete —— welche enthält: 2 Stu: 
ben, 2 Küdyen, 1 Alkoven, 2 Kammern, 1 
Winde, 2 Keller; ferner: zirka 1,2 WVierling 
Sarten. Nähere Auskunft wird im Haufe 
felbit ertheilt. Die frehmürhige Lage und bıls 
ligen Kaufbedingniſſe empfehlen dad Ganze, 

Hirslanden den 6. Auguft 1838. 

Eingefehen: 
Wethli, Gemeindrath. 

134. Unter geſetzlicher Leitung wird Samſtags 
ben 18. dieß, von Abents 5 Uhr an im Wirths 
haus zum Yömwen in Bändlıiken eine ẽffentliche 
Gant abgehalten über das dem Marr Graf 
gebörende Heimweſen No. 64 daſelbſt; das. 
felbe beſteht: 

In einem mehlgebauten Wohnhaus, jwei 
Scheunen, 1/2 Kaotten und Treithaus, 4 
Waſchhaus, zirka 31,2 Juchart Kraut» und 
Baumgarten, zirka 3 Juch. Neben, diefrs alles 
unweit dem Daus liegend; jirka 18 Jucharten 
Ader: und Mattland und 5 Vierling Neben, 
fammt einer großen, woblaebauten Scheune in 
der Stofen genannt, zirka 3 Juch. Matten 
mir Bäumen überfest und Strohnet an der 
Kirdigafi, und zirka 51/2 Juch. Bel; und 
Boden an 3 Stüden liegend. 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
biefes Heimmefen in der Zwiſchenzeit zu befich- 
tigen und am obbemeldtem Tag und Ort zu 
erfheinen, mo dann die Sant: und Kaufde: 
dingnilfe eröffnet werden. 

Kilchberg den 2, Auguft 1838. 

Namens der Gantbeamtung: 
Der Bekretär, 

135. Martin Locher von Zürich (geb. 1788), 
feire allfälligen ehelidhen Descendenten, oder 
wer font an fein Vermögen Anſprache machen 
u Fönnen glaubt, wird aufgefordert, binnen 9 
Monaten fih in der Gerichtekanzlei onzumel 
den, midrigenfalls das hier liegende Vermögen 
deſſelben feinem Bruder gegen Kauien heraus: 
gegeben würde, 

Zürih den 21. Juli 1898. 

Im Namen des Vezirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rahn. 

136. Der in Oberengftringen wohnende Ar. 
Caſpar Nägeli von Hirelanden bar fi frei 
willig unter Pevegtijung begeben, und es ıft 
ihm zu einem Worte Hr. Gemeindratheſchrei⸗ 
ber Jakob Leemann ron Birslanden beitelle, 
fe dafı alle ohne deſſen Mitwirkung mit Hrn. 
Nägeli abgeſchloſſenen Gefdäfte für tiefen 
nicht verbindlich find. 

Diejenigen, welde Anfprachen irgend welcher 
Art an Hen. Nägelt zu machen haben, werden 
aufgefordert, diefelben binnen 4 Wochen a dato 
ber Gerichtskanllei fchriftlich einzugeben, indem 
für olle bis dann nicht angemeldeten frärer 
kein Recht gehalten wurde. 

Züri den 283. Julı 1838. 

Im Namen des Bejirfsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber 
I. Davıd Rabn. 


137. Die Creditoren des Appreteurd Rubelf 
Ruſter holz werden aufgefordert, binnen 4 Wo: 
chen ıhre Forderungen der Berichtefanglei ein- 
iugeben, damıt der aus feinen Effekten herrüh 
rende Verfüberungserlöd, wenn nicht Jemand 


die Conkurseräffnung verlangt, unter fie pro 
Rata ihrer angemeldeten Forderungen veriheitg 
werden kann. 
Zurich = * Juli 1898, 
m Namen des VBezir ee: 
Der Bere 
I. David Rahn 


138. Einladung. 


Die Erediteren ded am 19. Diefi venet 
nen Bee — Meier von Ward 
merden biemit im Namen ber minberasugm 
Kinder deffelben angelegentlichit erfudt, re 
Forderungen jeder Art am den Meriterinm. 
dem Unterzeichneten binnen 3 Wochen a dato 
ſchrifilich eimugeben, um das Inventar üben 
die biefifallfige Verlaffenfdhaft mit mebr Is 
verläffigkeit verfertigen zu Fännen, 

Wiediken am 28. Juli 1838 

Aus Auftrag bes Gemeindrathet: 
. E. Meier, 
Bemeindratbsfchreiber, 
— — — — 
Bermifchte Anzeigen. 

139 Diejenigen verehrlichen Herren, weldr 
dem zur feier der Eröffnung der Münfler 
brüde veranitalteten Mittaneifen im Cofine 
Montags den 20. Auguft beijuwehnen min: 
ſchen, find höflichit eingelaben. zu dielem Be 
hufe eine Eintrittskarte bei dem Concierge da 
ſelbſt gegen den Preis ven 2 1% fl. berieben 
au wollen. Dieſe Karten werden bis Denner 
Mag Abends aufgegeben, umb +8 wird austrüd 
lid) bemerkr, daß felden Perfonen, weide wäh- 
rend biefen beiden Tagen Erine Kaıte bejichen 
würden, der Autritt unmöglich getattet mer 
den fönnte. 

Zurich den 11. Auguſt 1838. 

Die für die Vrüdeneinweihung 
verordnete Kemmiſſien. 


140.* Kunſtverloeſung. 

Den Tit. Subſeribenten der Dirffährigen 
Kunftverleefung wird angezeigt, daß ven beute 
on das von der Kunſtlergeſellſchaft oeranftaltett 
Kunſtblatt Miniscola genen Abgabe der Sub: 
feripjiendkarte auf der Meife bei Hrn. Kumfl 
händler Hehl abgehelt werden kann 


141. Die gegenwärtigen ſewehl als die frü- 
beren Gartenbefiter ım Schußenplaße umd 
Kräuel werden freundlich eingeladen, fi Dien 
ſtag den 21. Auauf, Abends 5 Uber, im Scho⸗ 
Genhaufe einyufinden, um an einer Beratbung 
Iheil zu nehmen, die von beidfeitigem Intereife 
fein mödhte, 


142. Gemäß beute aefaften Beſchluſſes der 
Schügengefellihaft „MWühelm Tel” fol das 
ste Sefelfchaftsichiehien künftigen Senntag den 
19. diefi jur gewohnten Zeit auf biefiger Scieh- 
fätte ftatt finden, zu deifen zabireichem Beſuch 
bie refp. Mitglieder diefer Gefellſchaft auf da⸗ 
freundf&baftlichfte eingeladen find. 

Hirdlanden den 12. Auguft 1893 

Namens der Veriteberkhaft: 
Das Aktwariat. 


143.* Dem Entdecker des am ciner ber lch 
ten Nähte an einem neuen Garten an 
der Halde in Derliten verübten Bet 
beshaften Diebſtahls wird eine Belehnung ven 
10 Fik. zugeficert. 

144.* Sonntag den 49. Auquſt it Tanzmufl 
bei Speiſewirth Wild am Möhlebach. 


145.093 Bücerveriteigerung. 

Es ıft fo eben mein 48fteh Verzaihnf rem 
Büchern mit einem Anbang ren Minden 
erſchienen, welche am 1. Seprember pri — * 
werden ſollen. Das Verihan ift m. 
lich zu haben und tie Boͤcher Fünnen vor 
Außjion eingefehen vn Sirgfrien. 








Breife der Lebensmittel. 

Den 10. Auguſt. 
Das Malter Keinen 10 fl. 20 f. dis 19 5 
en Rogen 64. 10 3. dis 7 — 
Bohnen DM. — $. bis 920 
22 Erben 10. — fi. bis 18 — 
2 On See Bf. — fi bie 0 

Das Viertel Hafer 19 E29 $- 


Nro. 67. Montag 


SZürcherifches 


Bei J. J. Ulrich 








im Berichthaus neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Liquidazionsanzeige, 

Endsunterjeichneter made einem E. Publir 

fum zu State und Land bekannt, dafi ich 
meine bid baro geführten Artikel, beitehend in 
ſeidenen und baummollenen Regenſchirmen, 
aller Arten Modenktapnen für Herren, Streh— 
büten, Cravatten, ſeidenen Sofentragern %., 
wegen Plotveränderung bis nächſte Kirchweih 
des gänzlichen liquidire, und um dieſes zum 
Theil noch vor obiger Zeit u beimwecten, werde 
ſammtliche Waaren unter dem korrenten Preife 
ent ſchlagen. Baten, 5bätner und Brabthir, 
nehme jum vollen Werthe an. 
Rudolf Fäubli, 

Schirm.» und Karpenfabrifant 

im Laden unter der Schiffleuten. 

2. Da Unterjeichnete den Beruf ihres fel. 
Mannes mir einem aefbickten Arbeiter fortju: 
ſeben gedenkt, fo empfehlt fie ſich ihren wer: 
theſten Gönnern ſewohl zum Verkauf neuer 
als für Reparatur alter Uhren beſtens. Sie 
wird ihe Möglichſtes ıbun, das ihrem ſel. 
Manne bisher geſchenkte Zutrauen fernerhin 
su rechtfertigen, 

Uhrenmacher Rud. Stutz fel, Wittwe. 

3. Käften, Kommeven, Berrftatten, Wıns 
denladen, Zifche, 1 Ruhbett, 1 Steckuhr, 2 
Schreibpult, Seſſel, Betten ſammt Linge, 
Spiegel, eine Heine Geldkiſte, Keffern, 1 Se 
fretär, 2 Glaskaſtli, ein BO’ langes Aufjuafeil, 
nebft nech vielen andern Sachen mehr, ganz 
billig. 

4. Wegen Lofalveränderung ein Zrhüriger 
tann. Kalten, um ben billigen Preis von 16 fl, 
und 4 tan. Bettiſtatt um 4 fl.; beides in ber 
tem Zuſtand. 

5. Eine nußbaum. neue 1 1/2fhläfige Beit ⸗ 
ftatt und 1 nufib. Feines Kinderbettitättli, we⸗ 
gen Mangel an Pla um fehr billigen Preis, 
bei Maler Funk in Enge. 

6. Bar Ibierarit Corrodi in Martbafen 
find zirfa 600 Stu gjahriges, gan Dirres 
Faßholi von 3-6 Schuh Länge, mit genug: 
fam Bodenbolz in billigem Preis zu haben. 

7. Auf wehlgetrecknete Lohkafe von der 
Gerwe in Nieder: Utdorf Bann bei Ben. Kild: 
fverger, Backermeiſter beim Schellenbrunnen, 
Veltelung gegeben werben, wo aud Briefe 
und anderes dahin abgenemmen werben. 

8. Ein neues Sfchläfiges Bett und 1 altes 
einfcläfiges, fammt Bettſtatt und Laubſack. 

9. Ein greier nußbaum. Kaften, 1 aichene 
Hausihüre und eine andere Thüre, 1 gegoſſene 
eiferne Okenolatte, 145 36. ſchwer, 1 (den 
geihliffener Ofen, 1 Heine Partie Mauerfteine, 
ın No. 33 auf dem Müniterhef. 

10. Zum Verkauf dürrer Schleferkohlen em- 
pfieble fih einem E. Publikum 

Efilinger, Deumäger 
im Miederdorf Mre. 520. 

11. Ein einthüriges neues Käftti zum Aus 
anandermachen, um billigen Preis. 

12,89 Bei Orell, Füfti und Comp, in 
Zürich find 32 Rh gebefter zu haben: 

Meue, bequeme 
Zinsqauittungsbädli, 

18. Ein mahe an ber Stadt gelegenes, fehr 
ſolides, zweck mäßſig und eleganı gebautes Wohn 
baus mit geräumigem Garten. Dasfelbe würde 
auch verliehen werben. 

Fäfi, Senfal, 


14. Ein ſehr nutz dares und ſchönes —85 
weſen, beſtehend in mehreren ſoliden Gebaͤulich⸗ 
taten, 51/2 Juch. ſeht gute Reben, 4 Ju, 
Acketland, u 5 Daupt Vieh genug Futter 


und eigener Waldung nad Orredsigbeisantheit, | & 


Kaufichhaber find freundſchaftlich eingeladen, 
detielbe zu befihtigen, im Rofengarten im 
Oberrieben, 

15. Ein —* ſelides Lokal, zu einer Bier 
brauerei qunſtig, mit großen Kellern und hin · 
inglihem friſchem Wailer, 





16. Da ber Engelburgifche Jammer über 
Maarenabfa in mehreren Blättern nicht auf- 
hören will, fo zeigt der Unterzeichnete einem 
E, Publikum an, daf auch bei hm ım Detail 
fböner Melis, Reis und Kaffe eben te Billig 
wie in der Ungelburg ju haben ut. 

onrad Wild, Water 
an ber Wıodergafi 

17. Zwei nufd. Sekretäre neuefter Bacon, 
für deren Soldirat man garantirt, fo wie i 
fdöner nußb. Lthür. Kalten, 

13. Zwei gegenwärtig ned im Gange ſich 
befindlibe, vor zirka 3 Jahren neu gemachte 
MWarerräder von 3 &chuh 8 Zell Breite und 
5 Schub 6 Zoll Höhe, franz. Mafi, mir 
dazu gehörigen eichenen Kröpfer, chne Wäns 
delbäume, um billigen Preis. 

19. Eine ziemliche Partie leere Cigarren- 
kiſtchen von verfdiedener Gräfe, bei Friedr. 
Woder ander Murktgaf. 

20. Da ich mich entſchleſſen babe, aufier der 
Schweiz; ein mir angebotenes Geſchoͤft ju über. 
nehmen, fo ſehe ich mich veranlait, meinen 
Dredyster: und Shlofferwerkjeua, woher fich 
unter anderm 3 Drebbänke, 2 Schraubitäce, 
1 Petelbanf u, ſ. w. befinden, nebit meinem 
ganzen Haustath, entweder einzeln oder fam- 
metbaft zu verkaufen. 

Am angenebmiten wäre es mir, wenn ſich 
ein ſolider Uebernehmer meiner ganzen Wert: 
ftätte, fo wie meines Mobiliars jeigen würbe; 
en feldyer Könnte dann zugleich auch die von 
mir innegehabte Wohnung übernehmen; und 
ich würbe billiae Zahlun.sbedingungen maden. 

Jobann Huber, Deechler 
im Niederborf Mo. 588, 

21. Unterjeichneter zeigt einem E. Publikum 
an, daß bei Hrn. Tuchſcheerer Spinner bei der 
Kreide von allen Sorten Mebi au baben it, 

Huber, Mebihändler. 

22. Eine Kommode, 1,2 Dubend fdöne 
Seſſel, 1 Kücenkäftti mit 2 Schubladen, 1 
2fchläfige, nufbaumfarb angeitrichene Bettſtatt, 
alles neu; aus einem Privathaus. 

23. Eine ſchöne eiferne Gelofifte und 2 Boljr 
waagen. 

24.59 70-80 Saum realer 18340 Wein 
von verfchiedenen Qualitäten, zu billigen Prei: 


en. 

„25.59 Ein Kacelöfeli mit zirka 10 Schuh 
eif. Rehren. Am gleihen Ort aut aefönder: 
ter Serrliberger 1837 Wein, pr. Saum A 
8 fl; man würde ein Paar Datzend Seſſei 
daran nehmen. 

26.59 1000 Stück qut gemitterted Küferbol; 
von 4 bis 7 Kufi, zu biligem Preis. Ma 
beres bei Murbach, Uhrmacher im Rinder: 
fg 355. 

27.45 Im Spejereiladen zum Sidrchli im 
Niederborf No. a2ı if 8 reg friſche 
Sendung achte italienifdhe Fideli, Kechnudein 
(gelb und weh), Macareni, Laſagne, 

ernli, Mudeln, größte, auf lager; auch 

be wieder eine Partie ven dem flüffigen 
Wafchblau, als auch Delferfe in Meinen Täfel: 
die ich Pfundweis h 9 $. und in gib⸗ 
Quantum AB fi. das 3b. erlaffen kann, 
erhalten; fehr feines Tafel» eder Salardl kann 
ich das tb. a 18 ji. offeriren. Diefe, fo wie 
bie übrigen Spejereiartitel, befonders ganz 
feiner Porterito, pr. #. von 25 ß. bis eh. 
und feine Marplandtabade, feiner Pavanna» 
Eamafter, Wood wille und Mardland gi arren 
empfehle ich einem E. Publikum m Stadt 
und Sand böflichft. Ebneter. 

28.”7 Bei Endsunterjeichnetem find iu haben: 
Schreibtifche, Kommeden, mufb. Arbeits. und 

melsifhli und Bettftatten, nußb. Zihür. Rä: 
fen, nußbaumfarb angeftrichene Bettitatten, 
Nacnftüble, ve fdyiedene @erten Seifel; auch 
nehme id alte Seffel zum Flechten an. 

eh Ja neh BBafer, 
. an der‘ it 
2.9 In Me. 85 am enlufterbef Derten 








folgende rotbe Burgunder Werne in Beuteillen,, ——— 


als: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 


mard, Baune und Sentenay, zu fehr billie ” 


gen Preifen verkauft. 

30.08 Eine fehr begangene, zwiſchen den 
befuchteften Bafthöfrn gelegene Bäderei, 
daneben nen ein Yaden, der bisber zum 
Spejereidetail benutzt ward und fi 
ebenfalls zabireicher und gurer Abnehmer rühmt. 
Außer den 3 wobhlgebauten Wohnungen, weldye 
das Haus enibält, Könnte mit unbedeutenden 
Koften ned eine vierte eingerichtet werben. 

Ein 70° langes und 30° breiteß, zweiſtöcki⸗ 
ges Haus, das ſich der hellen, hoben Zimmer 
wegen für Seidenfabrifajien gut eignen 
würde; es iſt mit dazu gehörigen, fdhönen 
Öärten umgeben. 

Fäſi, Senfal. 


81.0 So eben hat Unterjeichneter erhalten: 
weiße Fiſcherangel, auch eine Partie weißes 
ungebleichtes Baumwollentuch für Pläne und 
Karten aufjupieben, auch als Futtertudy zu 
gebrauchen, die Elle à 3 f. Zur Abnahme 
obiger Artikel empfieble fid) einem E, Pukli- 
fum auf das böflıchite 


Rudelf Rüegg, 
Buchbinder auf der untern Bruͤcke 
in Zürich. 

32 66 Da Endeunterjeichneter willens iſt fei- 
nen Verraih ven Strickwelle zu liguibiren, fo 
empfiehlt er benfelben einem geebrten Publikum 
du aenetgter Abnahme. Die Qualität und die 
fo billig als immer möqglich geftellten Preife, 
laſſen mic einen günfigen Erfolg beffen. 

Heinrich Bernbaufer, Pol. 
Die. 347 im Rindermarkt. 

330 J. R. Fierz am Viehmakt bat be 
reits einen Theil feiner für den nächiten Wins 
ter erwartenden Strickwelle, weiß, fdmarj, 
blau und grau melirt, in verſchiebenen Dualt: 
täten erhalten, und wird ſichs zum Bergnüs 
gen machen, die ibn mit ihrem Zutrauen be 
ehrenden Gönner billigt zu bedienen. — Er 
empfieblt ferner feine baummoll. Stricgarne, 
enqliſchen Mäbgarne, Leinfaden, —— 
weiße und in verſchiedenen Farben, Barder, 
feine und Futtermouifeline, weiß und ſchwarß 
beſte Bern Leinwand, Tafel: und Servietten« 
seuge, weihe und gebruche leinene und baum- 
weollene Sacktucher ı. 

34.5 Eine Lokalitat an der Sihl in ber 
Stade; tie Gebäude wurben biäher jur Ber 
treibung der Antiennendruderei benußt, 
fönnten aber auch füglidy zu einer Bärberen, 
Gerwe und ähnlihen Gewerbsarıen einge» 
richtet werden. 

Ein Wohnhaus auf einem ber fhönften 
—— ber Stadt, das auf 2 Eeiten freie 

usſicht gegen die neue Poſt, dad neue 
Kaufbaus und das Pokal der Bank bat. 
Die Nachbarſchaft diefer drei für den Handel 
io höchſt wichtigen Puntre, fo wie der große 
Raum, den das Haus birgt, bilden es ju einer 
für giößere Handelsgefchäfre gang vorzüglich 
gerianeten Lokoalität. 

Ein geräumiges de am Frbſchen 
graben mit 5 Wohnungen, großen Kellern 
mit — Faſſern, Hefraum, Brunnen 
und ‚großem Garten. 

; Ungefähr r 1/2 Stunden vonder Si 
eine gut zelegene, ſeht befuhte Mühle — * 
(hören Gütern, innerbald welchen Hd en 
bebeutende Walierfälle verfinten, xt 

Benutzung fehr leicht wäre. r . .. 

Ia gr Nierdah ein Dei rn ® 
k nm 4 Wobnungen, — 

arten und 4 art Meer 
Aderland, ** re 

35.05 Mehrere ſelide Wehna 
Stadt, nebt mehreren Land Ute amt 
Bande; zu erfragen in ter Meuitadt u 


Bieten 
al 


Saum 
Ban, 


30.65 Empfeblung. 

Auf öftered Nachfragen find bei Unterzeich 
netem ji haben: &chreibtafeln mit einer Thüre, 
für Kompteird, Wirthe und Sandmerker pum 
Auffchreiben; ferner: jchönes hollaͤndiſches Poſt · 
papier, Flieſipapier das Ried A ı fl. 6 fi, recht 
fchönes und qutes Schildlipapier, geleimt und 
ungeleimt, das Ries à 1 fl. 25 f.; von allen 
Sorten recht gutes Siegellack, von den beiten 
Machtlichtern für 1/4 Jahr oder 92 Süd A 
6 fi., für 1/2 Jahr oder 183 Stück A 10 fi, 
mit Garantie; Zundhölzli in Drückli und in 
Papier, Zündkäptli, Schwamm, Wichſe, 
Schuh: und Stiefelfchmillen das 1000 a 20 fi. 
Zur Abnahme obiger Artikel empfichle ſich ei 
nem E. Publitum auf das hoͤflichſte 

Rudolf Ruega, 
Buchbinder auf der untern Brüche 
in Zürich, 

37.54 Eine gut kondigionirte einfpännige 
Eharfe und ein bite Char A banc A cöte; 
2 Haufen gute alte Mauerfteine, 5—6 ſtein. 
Fenfterlichter und ein ſteinernes Thürengericht, 
um billigen Preis; ein Ste s. v. aut ge 
fäulter Pferbebau; in No. 16 b. zu Stabel: 


ofen. 
’ 38.59 Ein durchaus heitered und frehmü- 
thiges Wohnhaus in Stadelhofen, nebft Heli 
fdopf, Remiſe und Hefſtati; mit Kirchmeih 
dieſes Jahres anzutreten. 

u Faufen wird begehrt. 

39.” Wer allenfalls neh Aargauer Bülten 
und Schuldbriefe zu verkaufen münfdt, 
beliebe Auszüge davon einjufenden an 

Alt-Oberrichter Grebel. 

41.* Ein oder 2 Füpferne Bettmärmer. 

42,* Man wuͤnſcht des Abends friſche Kuh⸗ 
mild zu erhalten. , i 

43. Ein Zrädriges Wageli. Nachfrage bei 
Conrad Huber bei der Kreuzkirche. 

44. Es wünfdht Jemand gegen gute Ficher: 
beit eine Partie ſchönes Guttuch zu Faufen 
in billigen Preifen. j 

Am gleidhen Ort iſt ein Heimmefen für meh ⸗ 
rere Jabre zu verleiben. 

45. Aller Arten Hausrath und Lingen. 

48.°° Alte Oelgemälte, alte mıt Silber oder 
Gold beſchlagene Bücher, aller Arten Schmuck 
mit Steinen befeßt eder emailiet, alte filberne 
Becher und alted getriebenes Silbergeſchirr, 
qute Perlen und aller Arten qute Steine, fo 
wie auch gemalte Sheiben, bei 

Leovold Frank. 
aufm Münfterhof No. 34. 


nn ———————— 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

47. Ein Wohngemad auf Kirchweih 1838 
in No. 56 in luntern, beftehend in ı Stube, 
Kuche, 2 Kammern, Winde und Keller. 
"48. Durch Zufall ein MWohnaemab auf 
nädite Kirchweih, beſtehend in 2 Wohnftuben 
mit Wanbkäften, 2 eben fo großen Kabinets, 
1 Rüde, 1 Kammer; 1 Plundeifammer, 1 
Keller, Platz zu Vrennmaterialien u. Waſch⸗ 
gelegenbeit. 

49. Zwei Wohngemäder, jebes mit einer 
Wohnftube, 2 beijbaren Kabinets, 1 Kammer, 
1 Küche, ri Keller, 1 Plunderfammer, 1 Hol: 
behälter, Winde, s. v. Ahtritt und mötbigen: 
falls Wafaelegenbeit; auf naͤchſte Kırcmeib. 

50. Ein Wehngemach auf nächte Kirchweih 
mit 4 großen tapezirten Wehnſtube mit Wand: 
kalten, 4 gleich grofien tapezirten Kabinet, 
1 Küdye, 4 5. vw. Abtritt, eine Treppe höher 
1 Neinern Stube, 1 Kammer, ferner Keller, 
Plunderfammer, Polgbehälter und Waſchge 


legenheit. 

51. Auf Kirchweih ein Wohngemach, befte: 
bend in 2 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holjbehälter. 

‚se. Eine Wohnung ven tube, Nebenko⸗ 
binet, Küche, Kammer, Winde, Heljbehälter 
— * — A auf dem Bürgli. 

. ennentei ohngemach, befte 
dend in Stube, Nebenftube, sr gun ee 

Se net, Rüde, Keller umd 

er irchweih 1838 Minut 

von der @tadt in Un > * 


— — 
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54. Eia Zimmer nebit auter Koſt, in ber 
Neuftadt. an der erften Galle Die. 157. 

55. Ein möblirtes Zimmer obne Keſt, und 
1 Keller mit zirka 61 Eimer Faſſern, an ber 
Schifflande Ne. 91, dem Raben vorüber. 

Am aleihen Ort wunſcht man einen ſchẽnen 
Kanarienvogel fammt Räfin zu verkaufen. 

56 In der Mitte der Stadt von Stund 
an ein que möblırtes, heijbares Zimmer, an 
einen honetten Herrn. 

57.67 Ein Korteptane von 6 Oftaven ift zu 
vermiethen oder ju verkaufen. 

53 Auf dem Hirfhengraben ein fehr ſchö— 
nes Zimmer mit präctiger Ausſicht, am lieb: 
ften unmöblirt, auch nad Verlangen Kabınet 
und Koſt dazu, 

59 Eine beitere Kammer mit Ladenboden, 
Platz in der Küche und im Minter Plab in 
der Stube, auf nächte Kirchweih, für eine 
ſtille Weibsperſon. 

60. Ein ſehr guter Keller für zitka 5—- 000 
Eimer Plot; ware auch als Baummellenma- 
gajın geeignet, 

61. Auf nächte Kirchweih 1 Keller mit zirka 
80 Eimer Fah, im Niederdorf. 

62. Auf Kirchweih 1838 ein fehr frohmüthi⸗ 
ges Wehngemach mit 2 heyjbaren Zimmern ıc., 
vorzuggmeife einer ſtillen, Eleinen Haushaltung. 
Am gleihen Ort vergibt man ein großes, ge- 
räumiges Yobal mit Feuergerechtigkeit, fehr dien- 
lih für eine Malermerfitätte, 

63.69 Ein heiteret, fonnenreihes, frohmüthi- 
ae, möblirtes Zımmer, auf ber gr, Hofſtatt 
Me. 330. 

61.04 Zu vermiethen: 

1) Eine Lokalität, die fich für verſchiedene 
Berufsarten eignen wurde, babei 5 große 
Gruben oder Kippen, waſſerdicht; 1 Paar 
arche Kammern und eine große Trödne 
fönnten aud da gegeben werben. 

2) Eine große Remiſe. 

3) Ein Heiner Schepf. 

4) Amei grofie Raume, welche ſich zu Merk: 
ſtätten eignen. 

Obiges alles im Wleichermeg. 

65.04 Ein areßer heller Keller, welcher auch 
aid Baummellenmasayin dienen Fönnte, gan 
trocken, obſchen 9° unter tem Boden, im Zelt- 
mer nächſt der Grant. 

66.8? Von Stund an oder auf Kirchweih 
1833 eine am äufiern Mühlebach mehlgeler 
nene frohmürbige Wohnung mit Altane, be 
ftehend 1 Treppe bed) in 2 Stuben, 2 Neben 
kabinets, 1 Rüde und 1 Laube mit Wanpdfä: 
ften; dann auf der Winde in 1 Mägden- und 
1 Plunderfammer; ferner: 1 Keller, Walch: 
haus und SHeljbebälter; auch mürbe etwas 
Gartenland dazu abgetreten. Iſt fi anzu: 
melden im Haufe felbit Mo, 219. 

67.0? Auf kommende Kirchweih eine ſchöne, 
fonmenreihe Wohnung. beftebend aus 1 Stube, 
NMebenkabinet, Kammer, Küche, Keller, Holy 
bebälter und auch beliebigen Falls aud noch 
mehreren Zimmern. Am nämlichen Orte eine 
Großböcerei mit den nöthigen Geräthſchaften, 
nebt Wohnung, in Unterſtraß Mo, 9, gan 
nabe bei der Stadt. 

68.50 Für honette Peute von Stund an oder 
auf Kırdmeih eder für Sommeraufentbale in 
der Nähe der Sihlbrücke, in einer angenehmen 
Rage, 4 newerbaute, greße, ſchöne MWohngemä: 
ber, 2 eine Treppe und 2 zwei Treppen hoch. 
Jedes Gemach befteht aus 1 Stube, 3 Kabi 
nets (alle vier Zimmer beijbar), 1 Küche, 
Mägden» und Plunderfammer, genug Keller 
und Solybehälter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen 8. v. Abtritt, Man kann fidy dafür 
anmelden im Cofale felber, nämlich im äufern 
Sihlhef in Auferfihl Ne. 32, im der Mähe 
der Sihlbrücke. 

69.53 Ein Wehnqemach mit 8 Zimmern, 
moven. 3 heijbare, mit fchöner Ausſicht auf 
ben Ser, 1 Rüde, 1 fefammer, Mäg 
ben» und Plunderfammer, Plab zu Bol, 
Keller und auf Verlangen etwas Oarten; ven 
Stund am oder auf Kirchweih. 

70. Von Stund an, jedoch mur aegen vor- 
ftandefrere. Unterpfande, 800-700 fl. 

71, Die an dem Stadtbache zu Chur gele- 
gene Hammerſchmide mit @ bis 4 Reuern, 3 
Hämmern, Schleife, nebft allem zum Berufe 
—— 3 wird a ä oder 6 Sabıs 

erpachten geſucht; au nnte je na 

Imfänden die Hälfte des ganzen Werkes dem 





Pächter nachher kaufweiſe Überlaifen 
Nahere Auskunft ertheilt auf —— Ber 


N I: F. Den; in Cbur 
72. Fine Wirthſchaft umd Bias, n Ru 
eine Wohnung für eine Feine Haushettun: 
enthaltend: ı Zube, 1 Mibenuimmer, Hat 
und Pat zu Holz, auf Kirchweih ın Ns, 1m 
im Zeltweg ju erfragen. " 

73. Auf Kirchwerh eim ſchönes fennenrade 
Wohngemac in Mitte der Fi. Stadt, mein 
enthält: 3 heijbare Zimmer, woren 2 mr 
befabinet® mit mehreren Wandfaltee. Sis, 
2 Kommern, s. v. Abtritt, Piundelnm 
Holzibenf, Aſchentolle und Keller, 

74. Zwei Etagen, welche 5 Zimmer mbz 
ten, namlih 3 beybare und 2 Kabınes, us 
1 Kammer, große geräumige Adde, m? 
Binde und Keller, in der Atipfe, HF 

75. Auf Kirchweih 1838 nche ba Bu, 
und Meta ein ſchönes Wehngemoch, halıkr: 
in 4 Stube, 2 durdeinandergebrnten heijbata 
Zimmern mit Wand käſten, 1 grefien Komma, 
Küdye, Keller und Holzbehäfter, 

76. Auf Kirchweih eine ſchöne Wehnun 
nebit Wafhhaus und Wafchgefdirr, made in 
Stadt. 

77. Ein frohmuthiges MWohngemab ven ? 
Stuben, 1 Kabinet, 2 Kammern, beller Kur 
und Plot zu Holz und Torf, bei der Bihl 
brüche, für honette und ſtille Leute. 

73. Auf nachſte Kirchweih 3 heijbart Im 
mer mit Keſt, für ordentliche Herren, in ber 
großen Brunngaß Me, 425. 

‚79. Zmei fehr ſchöne, frohmürbige, mählırte 
Zimmer, für 2 bonette Herren, mır oder chm 
Koſt, von Stund an. 

80. Ein möblirtes Zimmer, ohne Keit, fönnte 
von Stund an in Empfang genommen meden 
— der Schifflande Ne, 91, dem Raben ver. 
über, 

81. Ein frohmütbiges, beijbares Fimmer 
fann ven Stund an nebit guter Keſt in Ems 
pfang genommen merben. 

82. Auf Ende Okleber & bebe, fdöne Zum 
mer, bejbar und aut möblirt, mir iin 
Nusfichr auf den See und die Bedhgebirüt 

33. Ein topenirtes, mörlirtes Zimmerchen, 
in der Meuitadt, mittlere Gaſſe Me. 141. 

84. Den Stund an eder auf Kirdimerh ein 
heizdares Zimmet mit Altenen und Wondka— 
flen, mit eder ehne Möteln, . 

85. Ein Keller mit jirts 90 Eimer Feñ, 
mit Kirchweih 1838 angutreten. 

86. In No. 395 bei St. Anna von Stunt 
an ein helles, geräumige Lekal ım Ertge 
fdefie, für jeden Beruf ſich eignend, meldet 
bisdahin für eine Preſſe und Aoprerur benuer 
wurde, Kerner: ein Keller mit jirka 90 Eimer 
in Eifen gebundenen Faſſern, und am gladır 
Ort ein ſchönes, geräumiges Zimmer, nei 
Koft, für 4 oder 2 Herren. s 

87. Eine heiteres, ſennenteiches, frehmuki 
ges, mößlirted Zimmer, auf der großen He: 
Ratı Ne. 330. 


Bu entlehnen wird begehrt. 


88. Ein Kapıtal von 15000 1. als wit 
Hopothet auf ein landwirthſcheſuuchts Gar ın 
der Mähe von Zürih. 

89.* Es werben auf cimes der ihönf.n um 
moblgebauteften Häufer auf dem — 

anzenterrain im Sellnau gelegen. mh 
für. 10 fl. aſſekurirt iſt, von mb ri 
1000 fl. und auf Martim ebenfaßd 4000 N 
ju entiehnen verlangt. Die Eimfict der * 
und des Unterpfandes felbit wird zeigen, Rah 
diefe Anleihung fotid if. Nochzuſtagen det 
Alt Oberridter Dre 

90. Man verlangt nah —3 
gen vorſtandsfteie Unterpfande auf n. Du 
1000 fl. A 41/2 Projent iu — 

Kepie kann — 7 werden * Gretel. 

94.* Unter vögtige Verbeiſt and —* 
langt Jemand gegen gederyelte, ve * 
Unterpfande auf Martini 180 fl. au, catlehnen 
worer die Kopia einzufehen If bei het 

Ar Oberrichtar Oreh el. 

92. Auf Kirchmeih 1398 im der MÖDe It, 
Pot ein geräumiges, —1* m Sc - 
firt oder immöhlirt, mir oder —*3 5 

93. &6 wünfgt, Jemand auf 
Wohnung mit be und 1 oder 2 
mern. Br 


1 0 


' 
‘ 

rt 4 
le" 


19 


.— 
= 


— 
u. 


j 
’ 
——* 


ar 


J 
"dia r Ey 


vu 


” 


far in 
A 
+ 


lu“ 


* 


94. Eine Heine Haushaltung ven 2 Werfe: | 


rien wünſcht ein Wohngemach auf Kirchweih, 
welches enthalten fol: 1 Stube, Kammer, 
Küde, Keller und Holjbehälter. 

95. Man ſucht auf nächte Kirchweih auf 
dem Sirſchengraben oder im Zeltweg eine or 
dentlibe Wohnung fammt Zubehörbe für eine 
Eleine Haushaltung. _ 

96. Es wunſcht eine Perfen auf nächſte 
Kirchweih ein heizbares Stüdchen, Plab in 
der Küdye und Platz zu Helz bei bonetten 
Leuten in Zins zu nehmen. 

97° Einige Heinere, ganz vorzüglich qute, 
fo wie aud) größere Anleihungsgeſuche empfiehlt 

Fäſi, Senſal. 

98. Ein Laden auf Kirchweih am einer gang: 
baren Strafe. 

99, Ein Profeſſieniſt wünſcht auf Neujahr 
oder wo möglich früber ein kleines Wohnge: 
mad), einen Yaden und eine geräumige Werks 
ftatt fammt etwas arten, mo möglich im 
gleichen Haufe und in der Stadt zu mierhen. 

100. Man wünidt ven Stund an oder auf 
Kirchweih eine Grube, Küche und Kammer. 
101. Auf SKırdmeib oder erit im Okteber 
4838 für eine Heine Haushaltung ein Wehn- 
gemach in der Stadt oder deren nächſten Um— 
gebung, welches ungefähr enthalten fell: 3 ober 
4 Zimmer, woven wenigſtens 2 heubar, 1 
Küce, 1 oder 2 Kammern, 1 Plunderfammer, 
Winde, Plag zu Brennmaterialien und 1 
Keller von ziemliher Gräfe. 

4102. Eine nicht gar große Wohnung in bief. 
Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 


403 * Unterzeichneter wunſcht Anfängern im 
Klapierfvielen Privarletjionen zu ertheilen; er 
ſichert neben grändfihem Unterricht zugleich 
möglichtt billige Bedingungen zu. Man beliebe 
ſich diehfalld an ihm felbit zu wenden, Sein 
Logis it bei Rrau Dr. Michel in der grefen 
Brunngafle Me. 431. 

Karl Zillına 
aus Mürtembera. 

104.67 Endsunterjeichneter empfiehlt ſich ei: 
nem E. Pubtifum zu Stade und Land, be 
ſonders aber den Herren Schneidermeiſtern u. 
Aubbändlen im dbefatiren. Wr wird es 
fi) immer angelegen fein laſſen, ſeine werthen 
Kunden fhnefl, billig und mit auter Arbeit zu 
bedienen. Die Tücher find abzugeben im Haufe 
des Bern Müller, Dreher an der grofien 
Babergafi Mo. 555 im Mieberborf dahier. 

Anton Bucher, Dekatirer. 

105. Ein 24 Jahre alter Menſch, weicher 

t lefen, ſchreiben und redynen kann, und über 
eine Treue, Aufführung und Dienfleifer aute 
Zeugniffe aufjumeifen im Siande märe, 
wünfcht in einem Laden oder Handlungshauſe 
eine Anftellung entweder früher oder ſpäter zu 
erhalten. 

108.67 Ein junger unverbeiratheter Mann, 
welcher während 6 Jahren für einige Käufer 
Banern und bie angrängenden &taaten be 
reiste, und bie günfligiten, empfebhlendften 
Zeuaniffe über feine Leiſtungen vorweifen kann, 
wünſcht ın ein Sandlungsbaus einzinreten, fei 
es ald Kompterit oder als Neifender; derfelbe 
würde ſich vorzüglich zum Reifen für ein Sei⸗ 
denwaarengefhäft eignen, indem er Kenntniffe 
in Schnittwaaren befißt. 

407. Endsunterjeichneter empfiehlt ſich den 
Herren Tiſchmacher⸗ und Glaſermeiſtern im 
verfertigen von Werkzeug, als: Hobeleiſen, 
Gahfüße, Banthaken ıc., fo mie auch für jede 
andere mechaniſche Arbeit. Auch find bei ihm 
immer gute, ſolide — mit 

ſchband zu haben, um billigen Preis. 
5 ah; Danfelmann, Schleifer 

im Beltweg Mo. 120. 

108. Eine 19jährige, rechtſchaff eue Tochter, 
die in der Schneider: und Weifinäherarbeit 
ordentlich bervandert ift, wunſcht ven Stund 
an einen Dienftplag ziı erhalten; fie würde 
mehr auf gute Behandlung als auf grefen 

n feben. 
Te. es wünfät eine rechtſchaffene Perfon, 
die mit guten Zeugniffen verfehen iſt, an ei: 
nen ehrenfeften Pla gu kommen. 

110. Eine Weidsperfen, melde im mehreren 
Goſthöfen in hiefiger Stadt als Addin gedient 
hat, wunſcht ats Spetterin in Privarhäufern 
oder in einem Gaſthef einzusteten, 
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alt. Eine Weibsperfen, welche in mehreren 
benetten Gaſthöfen, vorzüglich in Bafel, ge 
dient bat, ſucht eine Anflellung in einem Pri- 
vathaus oder Gaſthof. 

112, Eine rechtſchaffene Perfen, melde in 
allen Hausgefhäften erfahren ift, münfdte fe: 
gleich oder auf Kırdmeib einen Platz. 

113. Durch die Uebernahme der Hafnerwerk. 
ftatt von Frau Wittwe Keller an der Hräbfi: 
gaß im Niederderf babe ıh mein Berufs— 
geſchäft, das ich num [hen geraume Zeit mit 
einem erfreulichen Zutrauen betrieb, ermeitert, 
und empfehle mich daher einem geehrten Pub: 
likum für alle in dasſelbe einfhlagenden Ar 
beiten ferner beitens 

C. A. Schoell, Hafner. 

114. Unterzeichneter nimmt die Freiheit einem 
E, Publikum die ergebenite Anzeige gu machen, 
dañ er ih von nun am nebit feiner Profefiion 
mit Reinigung der Kleider befafit, nicht nur 
dah fie alle Flecken verlieren, ſendern auch, 
dan fie ihre vorige Farbe und lang wieder 
erhalten. Schnelle Bedienung, billige Preife, 
nebit Garantie laffen ıhm gütigen Zuſpruch 
erwarten. 

Preife 





perfalenes Sonnenfhirmli ftehen geblieben ; 
man bittet die Perſen, fo felbiges aufgehoben, 
es in No. 403 ar. Stadt abjugeben, wefür 
man thätlic dankbar fein wird, 

„130. Ber ungefähr 14 Tagen ging ein weis 
ber, halbgeſcherner Epitvommer, männlicdyer 
Art, verleren, mit Zeihen No. 513. Der 
redliche Finder iſt erfucht, felbigen ım Menn- 
weg Mo. 318 abzugeben gegen Erkenntlichkeit. 
431. In der Suft in Horgen fehlt ſchon feit 
einiger Zeit F. P. 1 Fäßchen Ketten und Nägel 
Ne, 76% 198. Wer dasfelbe befikt ober 
darüber Auskunft zu ertbeilen weiß, beliebe ge: 
gen Erkenntlichkeit ih an &ujtmeifter Burk- 
hard in Horgen ju menden, 





























Anzeigen von Gefundenem. 

132. Dom Unterjogenen iſt sin ſchwarzer 
Hund mit Zeichen zugelaufen. Den Eigen» 
thümer forbere ich nun auf, denſelben innert 
10 Sagen bei mir abzuholen; würde dag nicht 
geſchehen, fo betrachte ih ihn nach Verfluß 
dieſer Zeit ald Eiaentbum. 

Langnau den 16. Auguſt 1938. 

Näf, Menger. 











Mantel 1 fl. bis 1 fl. 10 fi. — 

—* oder Ueberreck 25 » Amtliche Anzeigen. 

een . . 15 5. 133. Rudelf Huber von Hombrechtikon, ae 
Weiten 10 bis 45 fi. 7 5 ‚pe 
Shamis 20 id 85 ©. gen ven feine Ehefrau Nethburqa, geb. Zollin 


aer, auf Scheidung Haat, mird aufaefordert, 
Samftags den 22. September d. J. Morgens 
7 Ubr, vor biefifeitigem Gerichte, Behufs Be 
antwortung biefer Klage, zu erfcheinen. 
Zürich den 18 Auquſt 1838. 
Am Namen des Bezirfägerichtet : 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

134. Der in Enge ſeßhaft geweſene Schuſter 
Johannes Met, welder fib jünaft entfernt 
bat, wird aufgeferbert, binnen 4 Wechen ſich 
bierort4 darüber ausjumeifen, dafi er feine Are 
diteren befriedigt habe oder ihnen hier zu Rede 
fteben wolle, widrigenfalls fen Austritt als 
Schulden halber geſchehen anaenemmen und 
der Konkurs gegen ihn eröffnet würde. 

Züri den 15. Auquſt 1838, i 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 

135.” Leber den reditlih ausgetriebenen Sa⸗— 
lemen Saufer, Maurer, Ichanneffen Sehn 
ven Windlach, Pfarre Stadel, hat des We: 
sirfägeridht Megentberg auf Mittwoch den 19. 
Sept. 1938, Morgens 7 Uhr, zur Merrect: 
fertigung Tag angefebt. 

Es ergehtbaher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner bed in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfprachen und Wer: 
bind lichleiten ber unterzeichneten Ganjiey 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe viel 
möglid unter der Beweisurkun · 
den im Original eder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift, dis fpäseftens ben 42. Septemb. 1338 
zuzuſtellen, am Werrechtfertigungstage ſeldſt 
aber perfünfih ober durch Bevoflmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju maden unterlaffen, angemeifene Machtbeile 
a ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebeh nur mit Me» 
jug auf die verfallenen Zinſen) ihre erun · 
gen einzig noch bey der Eollocationdver lung 
und jmar tmter ju gemärtigendber Orbnunge 
buße eingeben fönnen, frater aber damit ven 
der —— Maſſe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, eben- 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end+ 
lich die am Werrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den (die qrundverſicherten Erebitoren jedoch wie · 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenem 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der lin 

enntniß der Verhandiungen und Geriche 
befchtüffe emftehen könnten, an fich ſelbſt m 
* hätten. Auauk 1833 

ündb am 14. Au % . 
. Am Samen des Bejirksgerichtes 


Joſeph Kempf, Schneidermeiſter, 
wehnhaft in Unterftrafi 
bei Hru. Leutboid 

115. Eine Perſan, die alle häuslichen Arbei: 
ten veriteht, wunſcht einen Plat als Kuüchen- 
magd zu erbalten:; fie Könnte ſoqleich eintreten. 

116. Eine mit quten Zeugnufen verfebene 
Dienſtmagd, die gut kechen kann und mit Kin: 
dern umgugeben weh, wunſcht in der Stadt 
ven Stund an einen Pak. 

117. Es wunſcht eine rechtſchaffene Maad 
einen Plab als Küchenmagd; auch verſteht fie 
aut mir Kindern umzugehen und Könnte von 
Stund an eintreten. 

118. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfen 
als Kefinerin oder Zimmermagd eine Anftellung 
au erhalten: fie könnte ſogleich eintreten. 

Nachfragen nach Arbeitern. 

119. In ein hieſiges Handelehaus wird ein 
Knecht gefucht, der auch mit Pferden umgeben 
kann, 

120. Es wird für einge Jet ein ordentlicher 
Knecht geſucht, welcher fegleih in Keſt und 
Vohn treten könnte 
121. Eine biefige redifchaffene Perfen kann 
in einen Dienit treten. 

122, Es wüniht ein Schneidermeilter ganj 
nabe bei der Stadt einen Anaben in die Vehre 
zu nebmen unter billigen Bedingungen. 

123. Es wird auf den Monat Dezember für 
etwa 8—10 Wochen eine Borsängerin gefucht, 
melde qute Zeugniſſe aufmeifen Bann; und am qleis 
den Drt eine ordentliche Auchenmagb auf Licht ⸗ 
mefi 1839. Schrifiliche Anmeldungen frankirt. 

124. Es wird eine ordentliche Mad verlangt, 
die fpinnen kann; fie könnte von Siund an 
eingeben. 

125. Ein junger Menfb von rechtſchaffenen 
Eitern, der gute Zeuqmſſe aufzuweifen bat, 
könnte die Wagnerprofeifien gründlich erlernen. 

126. Eine aefunde, Marke, reinliche und mis 
guten Zeugniſſen verfehene Küchenmagd könnte 
in einen Dienft treten. 





Racıfragen nah Berlornem. 


127 * In der Macht vom 415. auf den 16. 
Auguft wurde ab der Matte bei der Druckerei 
in Hettingen 1 Stüd türkifch:rothe Indienne 
mit Beinen weißen Arenjchen, zirka 22 franz. 
Zoll breit, jirfa 22 franj. Stab lang, an dem 
einen Ende mir dem meißen Mamen H. 7. 
bezeichnet, nebſt mehrern andern Muiterab- 
fhnitten entwendet, Dem Entdecker bes Die 
bes wird unter Verſchweiqgung feines Namens 
eine Belehnung ven 20 Schweijerfranten zu 


8 ——— ae Regentberä: © 
128.* Freitag den 17. Auguft üt beim Korn. | Die Notariarktanilei zu. - 
haus ein leerer Sack mit dem Namen Müller Pandfchreiber Jateb Wirt @P - 


Schultheũ in Stäfa abhanden getommen; man ; 136, Die Tır. Amtfdhreiberei Büren vr 
er * Zuruckgabe ins Berichthaus. d Kenkursmaſſe faflıten” Aürener — 


Oemüfererkäuferin auf der untern Brucke ein | der Verlaffenfchaft des fet, den. Pfarrtw 


tag ben 37. Auguſt ut bei einer Bulfinder ven Zurich jutenmmenten an eu 


linger in Aach nebit Rechnung über biefe Ver: 
laſſenſchaft übermacht. In Kolge deſſen wird 
den Kreditoren des Bullinger eine Friſt von 
vier Wechen a dato angeſetzt fir Einfiche der 
Rechnung und Abgabe allfälliger Er Härunaen 
darüber, in der Meinung, da wenn Feine er 
folgen würden, angenemmen würde, fie neh 
men die Rechnung ab und entlaſſen den bie: 
berigen Verwalter feiner Verantwortlichkeit, 
worauf ber Konkurs über den eingefeommenen 
Erbtheil eröffnet würde. 

Züri den 15. Auquſt 1898. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichts Zürich: 
Motariarskanzlei der Stadt Zürich. 
J. Eicher. 


137. Berfteinerungsanzeige. 
Aus Auftrag des wohllöbl. Betirksgerichts 
Zürih wird unter Aufſicht und Leitung der 
unterzeichneten Motariarsfanzlei und des Übe- 
meindammannamtes Wollishofen Samſtags 
den 25. Auguft 1838, Nachmittags um 4 Uhr, 
über nachfolgende, su Weollishofen gelegene, 
Liegenſchaften der Gebrüder Jehannes und 
56. Jakeb Bachmann ven Wangen, eine 
öffentuiche Werfteigerung abgehalten werben, 
ale: 

a. Eine doppelte Behaufung, nebſt Scheune, 
Trorte mit Birnenmühle und ein Wald: 
haus. Diefe Bebäude find mit Mo. 84 
a, b. und c. bejeichnet und zuſammen 
per 7400 fl. affekurirt. 

b. Ein unlängft neu erbauteds Gebäude in 
den Neben, unter melchem ſich ein grofier 
Keller befindet, und das genenmwärtig me: 
gen feiner ausgezeichner ſchönen Ausficht 
und Yage als fehr befuchtes Geſellſchafts 
lokale benußt und beworben wird. Das 
Gebäude ift mir Mo, 113 bejeichnet und 
per 630 fl. aſſekurirt. 

c. Ein Garten vor dem Haus, zirka 11/2 
Velg. grob. 

d. Vier Männer: und 5 Weiberplätze in 
dortiger Kirche. 

e. An Matiland, zirka 43 AJucharten. 

ſ. An Reben, zirka 5 Juch. 2 Brig. 

. An Aderland, zicka 4 Juch. 2 Vrlg. 
B An Holz und Boden, zirka 6 Juc. 
Diefe Nealitäten, welche zwei fehr ſchöne 
landwirthſchaftliche Gewerbe bilden Fönnen, 
werden ſowohl in zwei Abtheilungen als auch 
fammethaft auf die Gant gebrocht. Die Gant 
findet an bemeldtem Tage und in dem oben 
bejeichneten Gefellihaftsiofale ſelbſt ſtatt. 

Die Gantbedingungen, welche in der Zmwi: 

fehengeit in unterjeichneter Motariatskanlei zur 
Einficht bereit liegen, werben ſedann am Gant⸗ 
tage felbft dem E. Publikum, daß hiemit ju 
zahlreichen ey hau 
wird, mitgetbeilt werben. 
Yufrerfibl den 14. Auguft 1898. 
Die Notariatskanzleı Wollishofen u. ſ. w. 
E. Keller, Landſchreiber. 


138. - Ediktalporlabung. 


Auf die erfolgte Infolvenzerflärung ber Elis 
fabetha Erni von Ebnat, Kant. Ct. Ballen, 
domicilirend in Rapperſchwyl, werben andurd 
alle Gläubiger und Schuldner berielben auf- 
gefordert, Mittwochs den 5. des fünftigen Mio 
nats September, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Rarbhaufe dabier der Liguidazionskommiffien 
des irksgerichts vom &eebejirk die Anfpra: 
den auf &tempelpapier bei Verluſt, das 
Schuldige aber bei Strafe beitimmt ei zuge 
ben und der Areditorenverfammliung daſelbſt 


anzuwehnen. 
et am 16. Auguſt 1838. 
Im Namen der gerichtlichen 
Auffallstommiffien: 
Der Bezirksgerichieichreiber, 
oh. Derraie, 


198. Unter Aufſicht der Ganıbeamtung wid 
das dem Kiofter Wettingen angebörige Amt: 
baus in Züri Denneritan den 30. Auguſt 
1838, Nachmittag 3 Uhr, auf äffensiıhe Sant 
gebracht, wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen werden. Die Gant felber wırd auf 
ber idftubenzunft abgehalten und ın ber 
Bwiſcheneit find die Kaufberingniffe bei Un. 
serjeichnetem einjufeben. 

tich Den 17. as * ri 
elibalb, Stadtrat 

140.97 Dienſtags ven 28 Auguft, Morgens 
® Uhr, wid in tem ehemaligen Meilerfchrmib: 


freundſchafilich eingelaben 144. Kirchenſache Neumünfter. 
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laden unter der Schmidſtube eine Gant abge 
halten über einen kompleten Meſſerſchmidwerk⸗ 
zeug, zu welcher allfällige Liebhaber, die aud) 
verlangendenfalld bis zum Ganttage in Ne. 
129 H. Stadt näbere Auskunft erhalten kön 
nen, freundſchaftlich eingeladen werden. 

Zürich den 45. Auguft 1838, 

Eingefeben: 
Holjhalb, Stadtrath. 

111. Mach erfolater Mefignajien eines ber 
beiden Vorfinger beim Er. Peter wird bie 
vafant gewordene Borfingeritelle Namens des 
Stillſtandes ausgeſchrieben. er zu dieſer 
Stelle Luſt und Fähigkeit hat, kann ſich an: 


melden bei dem 
Pfarramt St, Peter. 
142 Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der I. 
Gantbeamtung in Rluntern wird ber Unter: 
zeichnete Montags den 3. Sept. 1838 und 
folgende Tage im Haufe Mo. 7 auf der Platte, 
iunächft der Nämıtannenitrofie, gegen baare 
Bezahlung eine Öffentliche Gant abhalten über 
eıne bedeutende Anzahl gut kondizienirter 
Schreinerwerkjeuge, ferner: Tannen Muß⸗ 
baum:, Buchen⸗ und Eichenladen, Fournier⸗ 
und anderes Schreinerholz mehr. Kaufliebha⸗ 
ber werden hiemit freundſchaftlich eingeladen, 
ſich an benannten Tagen und Dit, Morgens 
8 Uhr, recht zahlreich einzufinven. 

Zürich den 14. Auguſt 1838. 

pr. Sing, Alt: Schuldenfhreiber, 
Schnyder. 


nerſtaga den 28. Auguſt, Abende 5 Uhr, im 
Schützenhauſe flatt finden wird. 


148. Da ſchen einige Mate Gepäde m 
Briefe für die Orıfhafren Teufen, Wetfen, 
Kirhmeil, Ober⸗ und Unterlunnern (air 
Knenau) liegen geblieben und erft nad kan 
Zeit oder gar nicht an ihre Veflimmamg oo 
langten, wird anmit zur Verhütung ähnliher 
Unannehmlichkeiten öffentlich bekannt arması, 
daß Gepäcke oder Briefe für gefagte rriper 
ten ber Herin Weinſchenk Buhlet me 
Münfterhof in Zurich abgegeben, alle Freitag 
in fhnen an Beſtimmung beförberad: Fin 
gelegt werden. 

149. Dem Unterzeichneten find wieder felarıtı 
Liebesgaben fir feine merterbefdädigten (ie 
meindSgenoffen jugefemmen: Am $. Aus 
durch die Redakzien der Vürfti- Zeitung 2 i 
18 ß. und 2 fl. 20 6. Am 10. Auguf 2i 
18 fi, von einigen Kindern. 

Der Segen des Herrn bealeite die freumds 
chen Geber, und das Bemufrfein, jur Frau 
dung Nothleidender das ihrine beinetranm iu 
baben, möge ihnen eine Muhe der Serle mer: 
fhaffen, die ihnen ihr Leben ſelbſt unter innen 
Sorgen und Aümmerniffen erbeitert, 

Wera 16. Auguft 1938. 

Pfarrer Keller. 

150.3 Bücherverfleigerung. 


Es iſt fo eben mein 48ſtes Verzeichnifi ton 
Buͤchern mit einem Anbang von Kupferiticher 
erfdienen, welche am 4. September derſteicn 
werben ſollen. Das Verzeihmi iſt unentgelt: 
lih zu baben und die Bucher können vor der 
Aufjion eingeſehen werden. 

3.3. Siegfrieb 















Eingefehen: 
Der Präfident des Gemeindrathé, 
54, ©. Müller. 
143. Verfauf von Baupläben auf 
Schanzengebiet. 


Die Schanzenkommiſſien wird Freitags den 
24. Auguſt auf öffentlicher Verſteigerung, un: 
ter Vorbehalt der Matifitagien des heben Re 
gierungsrathes, an den Meiſtbietenden über 
laſſen: 

Drei Baupläbe 





Preiſe der Lebensmittel. 
Den 17. Auguft. 
Dos Malter Kernen 9A. 30 6. bis 19 — 
Reagen N. 10 h.tE 6 
Bobnen 7f.20oh. bis 9 W 
Erbſen 13 1.30 K bis 14 — 


” » 


an ber Bären: 








En —— — "OT Bee 8 
ıe Sanıbedingnijje liegen ım Bureau ber i 7 
Schangentommilften jur Einſicht ofen VL IR EEE 

Die Sant wird an befagtem Tage, Abends 
5 Uhr, bei Hrn. Schetter, Wirth im Thal Berkfündigungen. 


acer, abgehalten. 
Züri den 13. Auguft 1838. 
Namens der Schangentemmiffien: 
Der Ingenieur, 
Suljberger. 


Eben. 
Aus der Großmünftergemeinde. 


Hr. Ichannes Unbel; a. d, Riesbach, 
Jafr. A. —— Egli v. Otenhauſen, Pfr. 


Pfäffikon. 

Heinrich Hürlimann v. Kirch⸗ Uſter, feßb. in 
Hirslanden, 

Jgft. M. Urſula Stierlin d. Schafdauſen. 

Hohannes Fürbi v. Wadenſchweil, 

Jafr. Regula Steiger v. Uenen. 
Aus der St, Peterögemeindr. 

Eafrar Burkhard v. Aufierühl, 
Jafr. Suſanna Frei. 

54 Jakeh Hum ab d. Kühl, Pir- 
Hafr, Euſabetha Schwid v. Buck, 
inri oßhard v. ingen, 

= A. M. Magdalena Rinderkneit and 


Enge. un 
Feb. Graf v. Wärerfchweil, ſekh. in bier, j 
Jaft. Barbara MWiidenmant v. Ober ſtein 
maur. 
Aus der Predigergemelude. 
David Ulrich Brunner v. Winreribur, 
Igft. Regina Chriſtina WBalderer ®. Alet n 
—2* in bıer. 
Berforbene 
Hr. Jateb Ebriteed Guns Luübäntit 
Ar. Jehannes Kambli, Mehget. 3% Eu 
im a Kr er 2 
rich Rahn, Jakeb Rahn, © ——— 
nel. Sebn, er in rede in Zelland. 





Bermifchte Anzeigen. 


Um die Anſprüche der Eigenthümer von 
Kirchendrtern in der Areuzlirche am bie durch 
$. 12 ber Akjienurlunde feftgefeßte Entſchädi⸗ 
gungsfumme ind Meine zu bringen, werden 
Hiefolhen aufaefordert, innert 8 Wochen ven 
heute an ihre diefifäliigen Eigenipuisttitrel an 
den Herrn Joh. Hottinger auf Signau in 
— abzugeben, von welchem ſie einen 

egenſchein erhalten werden. 

Neumüniter den 20. Auguſt 1538. 

Die hiezu verordnete Spezialfommiffion. 

145. Da die Schüler des obern Gymnaſtums 
und ber obern Induſtrieſchule auch ihr dieß 
jahriges gemeinfames Schulfeſt den 30 Auguft 
mit Sciefien zu begeben wänfden, bitten fie 
die verehrieften freunde der varerlänbifchen 
Jugend, sablreihe Ehrengaben, als das wirt: 
famfte Mittel zur Beförderung der Freude, 
einzufenden an 

Adolf v. Planta, SJubultr., 
b. Örn, Helfer Hirzel am Muhlebach, oder; 
3, Kaſp. Bollinger, Gymn. 
auf dem Wengen, kl. &t. Ne. 144. 

148. In der biefigen Schuldenſchreiberei wer» 
den (da bie Rachte wieder offen. find) zu ber 
aeleßlichen Gebühr Wetreibungsengaben auf 

uldner im ganjen Kanton angenommen. 


Pen. 


. 4 

147. Den geehrten früheren ſowohl als jegi; | Catbarina Wırg, Hrn. ——— 

Kunftmaleıs, ehl. hinterl, De. ' 

gen Bartenbeflgen im Schützenplatze md | A, Mara Gujer, Johannes Bleulers pet 

Kräuel, wird hiemit angezeigt, daß biein No..| Hettingen, Alt: —** de 

66 dieſes Blaites angebündigte Verfomnlung Birtwe, ihres Ana, ——— 

wegen dem auf den 21. dieß fallenden Ju- tesa: . Thurgau, chi. gel Dar 
gendfeſte anftatt an benanntem Tag nun Don: | frau, flard in Enge. 





a 


Nro, 68. Donnerſtag den 23. Auguſt 1838, 


Worbenblatt. 


im Berichthbaus neben der Poſt. 


— 


Zuüurcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Stuttgart. (Vorzügliches Kochbuch.) 
So eben erfbien und if bei ©. Höhr auf 
Pereräbsfitar und Orell, Füfliu. Comp. 

in Zürıb vorräthig: 
Die 2te vermehrte und verbeflerte Auflage von 

Die volllommene Ködin 
oder 
neues ſchwäbiſches Kochbuch, 
enthaltend mehr als 1300 (1904) durch tüch 
tige Hausfrauen erprcbie Necepte. Sorafältig 
gefammelt_ und geprüft von . & (734 eng 
gedructe Zeiten ) Preis 2 fl. 30 br., gebun- 
den 2 fl. 45 Fr. 

Der beſte Beweis der greßen Braucbarkeit 
ift wohl dieſe Zre- Auflage, die, ungeachtet es 
fo viele ältere Kochbücher gibt, nöthig wurde 
und auf bie ſchen vor deren Erfcheinen fehr 
ſtarke Beſtellungen bei ung eingingen. Auf die 
Schweiz iſt bei diefer Ausgabe namentlich 
ku genommen. 

. A. Sonnemwald’ihe Buchhandlung. 








In allen Buchband!lungen it zu haben: 
Dad Birigenmoot. 
Mührender Brieſwechſel über dasſelbe 
geführt von 
wer Töchtern 
Mit einem prachtvollen bölzer: 
nen Stahlſtiche. 

Preis 5 Pn, 

2. Mehrere fehr gure Schuldbriefe. 

In der Nähe der Neumünitirkicche ein Haus, 
das fich dur die Zweckmäſugkeit und die Ele: 
aan feiner Einridytung, wie durch die Schön. 
heit der Lage auszeichnet. Sein Garten mißt 
litka 8000 Dt. Fäfı, Senſal. 

3. Endesunterjeichnete nehme mir hiemit 
die Freiheit einem E, Publifum die gebührende 
Anzeige zu machen, daf ic die von meinem 
leben Ehraatten fel., I. Chriſterh Gugoli, 
bereiebene Tuchwaarenhandlung auf meine eı 
gene Rechnung übernommen habe und mich 
zugleich meinen mertben Hönnern zu Statt 
und Yand aufs angelegentlichite empfehle; für 
das ihm aufs Neue wiederum geichenfre Zu: 
trauen herzlich danken, erſuche ich diefelben, 
ed mir zu übertragen, wofür ich und 
meine Kinder dankbar fein und ed zu je: 
der Zeit mit billiger und reeller Bedie 
nung rechtfertigen werden. Um dad übernem 
mene Lager, befondersd den arefien Vor— 
rath von Scmmerftoffen, wo möglich 
au verkleinern, wird man fehr billige Preife 


machen. 
3. Chriftonrb Buaelz fe. Wittme 
an der neuen Peftitrofie, 
4.* Ein guter, vorftandäfreier, mit aedep- 
pelten Linterpfonden und Gorantie verfchener 
Schuldbrief vom 600 fl. Derfelbe iſt einzufer 


ben bei 
Alt: Oberrichter Grebel. 

5. Zirka 3000 Stuck theiis Felte, theils 
Zäfelladen, ſammethaft eder baumweis, in bil: 
ligem Preis. 

6. Vier runde MWeinfäffer, 2 jedes von 
2? Saum, 1 ven 191/28 Saum, 1 von 8 
Saum, der Saum A 3 fl. 30 fi, fo gut ale 
neu 


7. Eın ned in gutem Stand ſich befinden: 
der Kachelofen mit Auffa und ungefähr 1000 
Stück alte Ziegel, s 

8. Zehn Klafter Buchenholz und zirka 500 
* Bauhelz, beim weißen Kreuj in Un 
terſtrafi. 

9.08 Mehrere mewe, leichte, einfpännige 
Chaiſen und eim nieblihes Meifedaisli; ein 
—* Semmerwagen mit Vorverdeck find 
in verkaufen, letzterer auch zum Audfeihen bei 

R. Weber, midbmerfler 
an der Strehlqaß. 

10. Ein+ und 2igläfige Eompiete Werten zu 
den allerbilligiien Preifen, da der Pla auf- 
geräumt werden [cH, 


il. Empfeblung. 

Auf Öfteres Machfragen find bei Untergeich- 
netem ju haben: Schreibtafeln mit einer Thüre, 
für Kempteirs, Wirthe und Handwerker zum 
Aufſchreiben; ferner: ſchönes hollandiſches Poſt⸗ 
vapier, Fliefipapier das Ries a 1 1.6 fi, recht 
fbönes und gutes Schildlipapier, geleimt und 
ungeleimt, das Nies 4 1 fl. 25 B.; von allen 
Sorten recht gutes Siegellack, ven den beiten 
Nachilichtern für 1/4 Jahr oder 92 Stück à 
6 f., für 1/2 Jahr oder 183 Stüd A 10 fi, 
mir Garantie; Zundhölzli in Druckti und in 
Papier, Zündkäpsii, Schwamm, Wichſe, 
Schub: und Stiefelfhmillen das 1000 ı 20 fi. 
Zur Abnahme obiger Artikel empfichte ſich ei» 
nem €, Publitum auf das böflichite 


Rudelf Rürag, 
Buchbinder auf der untern Buͤcke 
in Züri, 


12. Ein Umferm nad neuer Ordennan; 
ſammt Epaufets für einen Jäger reis, für 
einen feinen Mann, um bim̃gen Preis. 

13.05 Em ſchöner Waſſerkeſſel ven Kupfer, 
5 Gelten haltend, und ver einem Jahre frifd 
derjinnt, für billigen Preis. Am gleichen Ort 
wunſcht man einen nech erden lichen einfpänni- 
gen Ehaifen : Schlitten zu Kaufen. 


14.7 Schweizeriſches 
aromatılbes Waſchwafſer, 
Creoſot-Zahntinktur und Saaröl 
von 
I Schlatter. 

Das fhweizerifche, arematifche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaifen Angefichte eine jhöne, ge 
funde umd friſche Farbe macht die Haut zart 
und weiß, biltt gegen das Ausfahren von Flecken 
und Nungeln im Anaefichre und kann noch ald 
ein beiebendes und ſtackendes Mirrel in Badern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creeſet-Zahntintrur. 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulnifi der Zahne, 
erhält diefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
färkı das Zohnfleiſch, beugt Zahnfehmergen ver 
und zeigt ſich fehr hülfreicy bet wirklichen Zahn. 
weh. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Das befannte esueriice 
holbe Flaͤſchchen 3 4 Frin, das ganze Flaͤſch · 
den a 2 Ken. 

Obige Mittel, denen Gebraudidanmeifungen 
beigegeben find, find gu baben bei 

Geſchwiſter Huber ım Meiersbof, 
an der Peitgaffe in Zürich. 

14.a. Käften, Kommoven, Bertitarten, Win, 
denladen, Tifche, 1 Mubbert, 1 Steckuhr, 2 
Schreibpumt, Seffel, Werten fammt Linge, 

'egel, eine kleine Geitkiſte, Keffern, 1 Se 
bretär, © Slaskäftti, ein 80’ langes Aufjuafeil, 
Pr ned vielen andern Sachen mehr, ganz 

15.09 Eine fehr began gene, zwiſchen den 
befuchteften Gaftböfem gelegene Bäder 
daneben ned ein Baden, ber bisher zum 

Pejereiderail benußt ward md fi 
ebenfalls zahlreicher und guter Abnehmer rühmt 
Außer den 3 wohlgebauten Weohnunge : 


n, melde 
das Haus enthält, Fönnte mit unbedrut 
Koften no eine nn 


vierte eingerichtet merden, 
Ein 70° langes und 90° breites, zweiñẽcki. 
ges Hau, das ſich Der hellem, heben Zimmer 
a a unlasritejien gut eignen 
re; iſt mit dazu i 
Gärten umgeben. — WER 
Fäfi, enfal 


16.°% So eben hat Unterjeichneter erhalten: 
weiße Fiſcherangel, auch eime Partie weißes 
ungebleichtes Baumwollentuch für Pläne und 
Karten aufjuziehen, auch als Funtertuch zu 


Haaröl, bad 


gebrauchen, die Ele A183 f. Zur Adnahme 
obiger Artikel empfiehlt fi einem E. Publi⸗ 
fum auf das höflichſte 


Nudolf Raegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
in Zürich, 

17.66 Da Endsuntergeichneter willend iſt feir 
nen Verrath ven Strickwelle zu liguitiren, fe 
empfiehlt er denfelben einem aeehrten Publikum 
Au geneigter Abnahme. Die Qualität und die 
fo billig als immer möglıh geitellten Preife, 
laſſen mic einen günfligen Erfolg beffen. 

Heinrich Bernhaufer, Per... 
Me. 347 im Rindermarkt. 

1860 J. R. Fierz am Viebmoenkt hatbe⸗ 
reits einen Theil feiner für den nächften'Min: 
ter erwartenden Strickwelle, wei, fchwärs, 
blau und grau melirt, in verfchiedenen Dirali« 
täten erhalten, und wird fidh’d zum Wergnis 
gen machen, die ibn mit ıbrem Zutrauen be 
ehrenden Dönner billigft zu bedienen. — Er 
empfichlt ferner feine baummell, Strickgarne, 
enaliiwen Mähnarne, Veinfaden, —— 
weiße und in verſchiedenen Karben, Barcher, 
feine und Futtermerſſeline, weiß und idwars; 
befte Bern» Leinwand, Tafel: und Servietten 
zeuge, weiße und gedruckte feinene und baum: 
wollene Zadrühkf) ıc. 

19.05 Eine Lokalitat an der Sihl in der 
Stade; die Gebäude wurden bisher zur Bir 
treabung der Indiennentruderei benußt, 
fönnten aber auch füqglich gu einer Kärkertcı, 
Gerwe und ähnlichen Gewerbsatten singe» 
richtet werben. 

Ein Wohnhaus auf einem ter ſchͤnſten 
Platze der Stade, das auf 2 Ceiten freie 
Ausficht gegen die neue Pofl, das neue 
Kaufbaus und das Fekal der Banf bar. 
Die Machbarſchaft dieſer trei für dei Bandıl , 
fo höchſt wichtigen Punkte, ke mie der große 
Raum, den das Haus tirgt, bilden es ju einer 
für größere Dandelsgefhätie gang vorzuglich 
geeigneten Vokslität. 

Ein geräumiged Haus am Fröſchen; 
graben mit 5 Wohnungen, green Kellern 
mit 350 Eimer Faäſſern, Defraum, Brunnen 
und gıoßem Garten. 

Ungelähr 11/2 Siunden von ter Erodt 
eine gut gelegene, febr beſuchte Mühle mis 
fhönen Gütern, innerhalb melden ſich fernere 
bedeutende Wafferfälle verfinden, beren 
Benukung fehr leicht märe. 

In der Gemeinde Rickbach ein Heimwe- 
fen mit 4 Wohnungen, Scheune, Etallung, 
Garten und 4 Juchart Neben, Wiefen tınd 
Ackerland, Senſal Fäfı. 

20.55 Mehrere folide Wehnaetäude in dee 
Stadt, nebſt mehreren Fand ütern auf dem 
Lande; zu erfragen in der Neuftadt No. 130 

21.59 Eine gut Fondijienirte einfpänmge 
Charfe und ein dire Char à hanc 3 eöl6; 

2 Haufen gute alte Mauerſteine, 5-6 jtein. 
Fenſterlichter und ein ſteinernes Thürengericht, 
um billigen Preis; ein Steck s. v. gut ge 
fäulter- Pferbebau; in No. 16 b. zu Gratel- 
o’en. 

. 22.59 Ein burdaus beiteres und frobmüs 
thiges Wohnhaus in Sradelbofen, nebft Hela’ 
ſchopf, Remife und Sefflats; mit Kirchweih 
diefes Jahres anzutreten. 

23. Nachricht. 

Da eine bedeutende Anohl Abennenten 2er 
Malerifchen Unterhaltungsblorres den 3 umi 2 

säufert, die Zeichnungen des dießn s Haig A 
Sechfelänens nebſt ibren erhaltenen Bram = 
biefelben auch med zum Einrabmen au 

halten, fo bat der Verleger, fomehl ara 
verehrten Abonnenten zu befriedigen als ° 
andere Liebhaber damit bedienen Au: 
nen, eine Beine Anzahl mehr als zu 

——— laffen fie me E> 
1) den nadhmittäalihen Aug- 
Beuer, 3) den nächtlichen Aug maus ben FE 





—* 


2) ter SE mob 


alle drei fin qegeichnet und lithographirt. 
Der Preis für alle drei Stuͤck beläuft ſich auf 
10 6. Die Liebhaber belieben ih an den Ver- 
teger in Mo. 2 bei Hrn. Fabrikant Mech in 
Hettingen zu wenden. - 

I: & Dieterid, Verleger. 

24.43 Monats: und Rechtstriebs— 

Kalender für 1839. 

Iſt fo eben fertig geworden und Kann auf 

Karten aufgegogen 4 4 f. bejegen merden ın 
I. 5. Lochers Leihbibliethek. 

Unaufgejogen in Blättern iſt derfelbe für 
2 f. zu erhalten. " 

25. Im Yömengäfli Fann man von allen 
Sorten quten Rös haben, um billigen Preis 
Zugleich wünfdır man einen aanabaren Laden 
mo möglich auf Dorf oder ſenſt an einer gang 
baren Straße is Empfang zu nehmen auf 
Kirchweih. 

28. Ber Buchbinder Fonpert in der ara 
fen Brunngaſſe iſt die Loſte Rechnung über 
die Brandverſicherungsanſtalt des Kantens Zü 
rich, naͤmlich vom 1. Deiember 1336 bis da⸗ 
bin 1837, für 15 Ri. das Exemplar zu haben. 

27. Eine weilsherige Kunſt mit Bratofen, 
25 Schuh Ofenrohr, um billigen Preis, 

28. Eine .eiferne Heerdplatte mit Bratefen, 
in Mo, 279 im Rennweg. 

29. Unter der Schiffleuten kann man recht 
guten Rauchtaback und Cigarren haben, um 
gänlih damit aufjuräumen. 

30. Auf öfteres Nachfragen find bei Unter- 
zeichnetem Waſchwurzen undderen Kraut, 
dann eine Partie gute reine Porafche in gro: 
fern oder Eleinern Quantitäten zu äußerſt bil. 
iigem Preife zu bejieben, Au genetater Ab: 
nahme ſowohl in diefen ols übrigen führenden 
Stoffen empfiehlt fib dem €. Publitum be 
ftens Lecher Hafner 

zur Gems. 

31. Ein fo gut wie neuer Dachſtuhl von 
= Fänge und 16° Breite, um febr billigen 

reis. 

32. Unter der Schiffleuten kann man zu 
verſchiedenen Preiſen Kaffe haben, um damit 
aufjuräumen, 

33. Untergeihneter macht dem Ehr. Publi: 
fum bekannt, daß er, fe mie in Richtenſchweil, 
ein moblaffertirtet Pager ven Laden, Patten 
und Gopslarten bei feinem nenerbauten Hauſe 
neben der SeUnaufraße im Zurich ewrichter 
bat und empfichle ſich nebſt billigen Preisen 
auf das Beſte. 

r H. J. Burkbard beim Möfli 
in Richtenſchweil. 

34.63 Der Unterzeichnete mocht hiemit feis 
nen werthen Gonnern die geriemente Anzeige, 
daß er das Lekal feiner Kerzen“abrik im Kindli 
ind Miederderf Me. 541 verlegt, woſelbſt nun 
einzig ſeine führenden Artikel zu haben ſind, 
weiche er bei dieſem Anlaße einem E. Publikum 
unter Zuſicherung quter Qualirät und mög 
lichſt billiger Preife ferners empfiehlt. 

Seinrich Nägelt, Metzger. 

35. Ein recht auter, 1800 fl. baltender 

Schuldbrief auf nähften Martin. 


36. Stickmuſter 
in einer bedeutenden Auswahl nach neueſtem 
Geſchmack, zu allen Arten Brederie- Arbeit; 
zu verfaufen bei Joh. Wichelhaufen u. Comp. 
auf dem ebern Hitſchengraben Me. 637. 


37. Wegen vorjumehmender Baute ein frei 
ftehender, gang tranfportabler, neh in qutem 
Stand ſich befindender Kachelefen, 3° bed, 
3° lang und 2° breit. 

38, gen Mangel an Platt aus einem 

rivathaus: 2 recht aute, wenig gebrauchte 

etten, das eine 1 Nefibaarmadratie, 1 Pful: 
men, 2 Flaumliffen, 1 Sommerbede und 1 
Bole;- das andere Unterbett, Pfulmen, 2 
Kiffen, Semmerdecke und Volé enthaltend; 
fodann ein Geburtäbett von vorzüglicher Con: 
Mrufjion und fo gut mie neu, um Privatges 
brauch dienlib; auch ein Arankenfeifel, 

80. Eine Partie ganz neuer Stickmuſter, ſo 
wie auch ein Sortiment baummellene Hand⸗ 
ſchuhe, zu fehr billigen Preifen, bei 

Rofina Werndli 

‚je Neblaube gegen den Eiermarkt. 

40. Ein Affertiment tann. Fetz⸗ und Täfel: 
Naben, Eirfhbaumene Faden ven nerfdiedener 

, Birnbaumladen von 2 Zell Dicke, tann. 





Scheiterholz und etwas ſtebendes Eichen » und 
Eſchenholz, fo bilig wie möglich. 

: — Ein ſchön gelegener Bauplatz am Mübhle- 
ac. 

42. Eine Aermelweſte, 1 Pelueimütze, 1 Tor 
nifter, 1 Paar weiße Kammaſchen, für einen 
Infanteriſt; ın Me. 1 in Wiediken. 

43. Beſchnittene Aeufel, an der Sonne ge 
dert, Miertel; und Mafilimeis; auch ſchön 
gekartete Schafwolle, im Baden unter der 


Saffran. 





F kaufen wird begebrt. ! 
44. Ein Brädriged MWögeli, Nachfrage bei 
Eenrad Huber bei der Kreuzkirche. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

45. Auf Martini ein Wohngemach an der 
neuen Serfelvitrofie, enthaltend: 1 Stube mit 
Mebenfammer, Kammer, Küche, Kellerli und 
Platz zu Bol, 

46. Auf nächſte Kirchweih ein frehmüthiges 
Wobngemah, enthaltend: mehrere beübare 
Rimmer, Kammern, fommt aller zu einer anı 
ſtaändigen Wohnung erforderlichen Zubehör. 

47.8 Ein frobmürbiger Wohnbeden mit 4 
beizbaren Zimmern, Kammern, Küche, Heller 
x, mit ſchöner Ausſicht, nahe beim neuen 
Spital und der Blindenanftalt, auf Kirchweih 
in Empfang zu nebmen. 

48. Auf Kirchweih ein Wohngemah, befte- 
bend in 1 Stube, Mebenfammer, Küche, Kel⸗ 
ler, Heljbehälter, fammt einem Waſchhaus 
und Glärteftube. Das Wohngemach könnte 
von Stund an angetreten merben. 

49. Eine fennenreibe Wohnung mit Küche, 
Kammer, Plunderfämmerli, Plaß zu Hol 
und ım Keller, um billiaen Zins, von Stund 
an oder auf Martini, in Miedifon auf dem 
Gießhübel No. 39, bei der Paopiermühle an 
der Sihl. 

50.°5 Rür honette Leute ven Stund an oder 
auf Oftern 1839 in einer angenehmen Lage 
5 neuerbaute, arche, fhöne Wohngemäder. 
Jedes Gemach befteht auf 1 Stube, 3 Kati 
nets (alle vier Zimmer beijbar), 1 Kuche, 
Mäcden« und Plunderkammer, genug Keller 
und Holjbehälter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen 8. v. Abtritt 

51. An der Mäbe der greüen Hofſtatt ein 
vonnenreiched Wohngemach mit 2 Ztuben 2 
Kabinett, 2 Kammern, Plunderfammer, Kel 
fer und Holjbebölter, an eine erdentliche Fleine 
Haushaltung, auf Kirchmeih 1838. 

52. Zwei frehmüthige Zimmer im Mennmea 
Ne. 820, von Stund an. 

53. Ein belle, großes, neues, heisbared 
Zimmer, nebit fhönem Alfoven und einem grer 
fin Wand kaſten, aber ohne Möbeln. Mad 
sufragen bei H. Solichen, wehnhaft bei ©. 
Frifamedhre, Mechanıker im Zeltweg Me. 151, 
iſter Steck. 

54. Ein heizbares Zimmer, mit eder ohne 
Möbeln und mit oder ohne Keft, für 4 oder 
2 Herren, in Me. 831 beim ehemal. Hettin 
aeriteg. 

55. Ein geraͤumiges, beubares Zimmer, mit 
oder ohne Möbeln, ven Stund an, in ter 
Nähe der Hechſchule. i 

56 '3 Ein geräumiger Laden an einer gang- 
baren Yage, auf Aırdmeib. 

57. Zvei Männerörter Mo. 631 und 648 
in der untern Kirche zum St. Perer; en 
Männerort auf der Emporkirche zum Waiſen 
baut, Ne. 578. 

5305 Im Miederborf Mo. 822 Fönnen auf 
Kirhweib mehrere honette Herren in Kot und 
Logis treten; auch mwünfdte man ven Stund 
an einige Derren nur am bie Koft zu neh 
men. Madjufragen im erften Etoae. 

59. Einer rechtſchaffenen Perfen könnte man 
auf Kirchweih im einer Wohnung, melde in 
1 Stube, Kammer, Kühe, Soljbehälrer und 
Keller beiteht, Platz geben. Anzumelden in 
No. 496 ın der Schmalgarub, 2 Treppen hoc. 

60. In De. 532% im Niederdorf it mit An- 
fang fünftiger Wehe ein febr frohmirbiges, 
heijbares Zimmer gegen die Strafie, mit ober 
chne Möbeln, zum Ausleihen bereit, 

61. Auf Kirchweih 1898 eine frehmürbige, 
geräufchlofe, taprzirte, heizbare Stube unmeit 
der neuen Poſt und dem Schwert, für cınen 
honetten Herrn eder ein Frauenpimmer, tm 
billigen Zins. 


62. Man wünfht honette Herren an tie 
Koſt zu nehmen, welden man die Koft nech 
Belieben geben würde. 

63. EineKammer mit Ladenbeden; auf Ver- 
langen könnte aud ein Wett’ bau kn 
werben, j 

61. Fin möblirtes, heighares Aummer in 

Ro. 253 an der Augufinergafi; auf dem 1. 
Herbitmenar zu bejiehen. 

65. Durch Zufall ein Wehngemach auf 
näcite Kirchweih, beſtehend in 2 Meohmikuhm 
mit Wandkaſten, 2 eben fo arofien Kabımes, 
1 Rüche, 1 Kammer, 4 Plunderkammer, 
Keller, Platz ju Brennmareriatien u. Baft- 
gelenenbeit. 

66. Zwei Wohngemäcer, jedes mit ein 
Wohnſtube, 2 beijbaren Kabiners, 1 Kammır, 
1 Kühe, 1 Keller, 1 Plunderfammer, 1 Aal- 
behälter, Winde, s. v. Atrirt umd mörhgen 
falls Waſchaelegenheit; auf nachſte Aırdment. 

67. Ein Wehngemach auf nähe Kirdmrik 
mit 4 großen tapsjirten Wohnſtube mir Man, 
föften, 1 glei arefien tapejırten Satınat, 
1 Küche, 15. vw. Abtritt, eime Treppe höher 
1 Heinern Stube, 1 Kammer, ferner Keller, 
Plunderfammer, Heljbebälter und Walhge 
legenbeit. 

63.07 Ein Fortepiane von 6 Oftanen ift zu 
vermiethen oder zu verfaufen. 

69. Auf Kirchweih 1833 ein fehr frehmätbi. 
ges Wohngemach mit 2 heijbaren Zimmern x., 
vorzugsweiſe einer ftillen, Heinen Haushaltung 
Am gleiben Ort vergibt man ein arefied, ge 
raumiges Lekal mit Feuer gerechtigkeit/ fehr dien 
ih für eine Malerwerkitätre, 

70.°% Ein heiteret, fonnenreihes, frehmilthi: 
aes, möblirted Zummer, auf der gr. Hofitatt 
Do. 330. 

71.4 Zu vermiethen: 

1) Eine Lokalität, die fi für verſchiedene 
Berufsarten eignen mürbe, dabei 5 arefe 
Gruben oder Kippen, waflertibt; 1 Paar 
arefie Kammern und eime große Trockne 
fönnten auch dazu gegeben werden. 

2) Eine groſte Remiſe. 

3) Ein Heiner Scherf. 

4) Zwei arefie Räume, welche ib zu Wert: 
ſtaͤtten eianen, 

Obig es alles im Wleihermeg. 


72.64 Ein archer heller Keller, welchet auch 
als VBaummellenmagasin dienen fönnre, any 
teecten, obſchen 9° umter dem Veen, im Zelt: 
weg nachſt der Statt. 

73. Mon Stund am oder auf Kirchweih 
1838 eine am äußern Muhlebach mohlgele- 
aene frehmürbige Wehnung mit Attane, be: 
ſtehend 1 Treppe hech in 2 Stuben, 2 Meben: 
Fabinets, 1 Kuche und ı Laube mir Mantki 
ften; dann auf der Winte ın 1 Magden, umd 
4 Plunderfommer; ferner: 1 Keller, Bald: 
baus und Helgbehälter; auch würde eumat 
Sartenland dazu abgetreten. Sit ſich an 
melden im Haufe felbit Ne. 219. 

4.0? Auf kommende Kırdmeih me fhön, 
—— Wohnung beſtehend aus/ Ede, 
Nebenkabinet, Kammer, Kühe, Keller, Der 
behälter und auch beliebigen Kalt aus neh 
mehreren Zimmern. Am nämlien Orte eıne 
Grofibäderei mit den mörhigen Gerärhihaften, 
nebft Wohnung, in Unteritrab No, 9, ak 
nabe bei der Stadt. j 

75.54 Ein Wehngemach mit 6 Immer, 
wodon 3 beigbare, mit fdöner Auoſicht auf 
den Ser, 1 Küdre, 1 peifelammer, Mög 
den« und Plunderfammer, Plab ju P 
— und auf —— sn Garten; ven 

und an oder a irchwdei 

76. Mit Mariini 1838 gegen 2 
und gute Unterpfande 1200 fl.; — 
—* * —* Summe red gute alte 
briefe kaufen. 

77. Das vor wenig Jahren (ebr —* 
baute und gut eingeritete Haus Alt. - 
ſteoß Mo. St, mur einige Minuten von uf 
Stadt, wird mit Garten und Ausgelänb © 
mebrere Jahre um Ausleihen cder auch Far 
Verkauf angeboten. Eine unb fee 
mütbige Lage mit ausgejeichmer fhöner Bern 
ſicht in das Lımatıbal, auf ten Ber und ın 
die Gebirge, empfehlen dadfelbe auch befendert 


ned. 

78, Auf Kirchweih 1838 cm Wehngemab; 
beitehend in 4 green Grube, 4 —— 
Kammer, 1 Küfı, 4 Keller, 1 9 ui 


— 
* - 


4 5. v. Abtritt, in Ne. 259 an der Schoffel- 


aB, 
. 79. Ein ſchönes MWehngemah mit Stube 
und Nebenkammer, 1 Kammer neben der Ku: 
be, nöthigenfalls nech 1 Kammer, 1 Bolibe 
hälter und t greiien Keller, in Mo. 223 nabe 
bei der obern Brüde im Riesbach. 

80. Auf Kirchweih 1838 em ſonnenreiches 
Wohnaemab für eine Fleine Haushaltung, im 
Krat Mo. 60. Am gleihen Ort find ovale 
Faſichen zu verkaufen 

81. Auf nächte Kirchweih ein kleines Ber 
mad) im neuen Bleicherweg am Schaniengras 
ben; nämlib: 2 Stuben mit 1 Nebenfammer, 
Küde, J im Keller u. ſ. w 

82. Am Zeltweg find drei ſchön möhlirte, 
beijbare Zimmer, wodon eines mit Schlaffa- 
binet, alle mit angenehmer Ausſicht, an ho 
nette Herren ju vermietben. ; 

83. Eine geräumige, tapeiirte, beigbare 
Stube für einen bonetten Derrn oder ein 
Rrauengimmer, mie oder ohne Möbeln; auf 
Kirchmweih 1838. 

84. Ein beizbares, tapezirtes Zimmer mit 
ſchöner Ausficht, für einen Herrn. mit Koft. 
Am gleihhen Ort neh Pak für 2 ordentliche 
Tiſchganger. Nachzufragen im Rennweg Ne. 
311, jwei Treppen bed). 

85. Zwei beijbare, möblirte Zimmer, nebft 
Koſt, an benerte Herren, 

86. Ein geräumiges, möblirte® oder unmdb- 
lirtes Zimmer a — pied, für einen Herrn, 
mit oder ohne Keft. 

87. Eın möblirtes Zimmer ın ber Nähe der 


oft. 

88. Auf Kirchweih ein Laden in der Mitte 
der Stadt, an einer der nangbarften Strafen. 

39. Eine geräumige Schleſſerwerkſtätte auf 
nädyite Kirchweih, mitten in der gr. Stadt. 

00. Im Freudenberg auf dem untern Dir 
ihengraben Mo. 698 iſt durch Zufall dad 
Plainpied auf kommende Kirdweib aussuleiben, 
beitehend aus 2 aneinander ftofienden, febr ſchö— 
nen beijbaren Zimmern, fammt Alkeben, ae 
räumiger Nebenkammer, Kühe, Boli: und 
QTurbenbebälter, Keller, laufendem Brunnen 
und (bönem Garten binter dem Haus, follte 
felbiger theilmeife verlangt werten. 

D1. Auf nächte Hirhmeib ın der arefien 
Stadt 2 qut gelegene, hüble und treckene Mas 
gajine, ſewohl um trodene Waoren als Fluſ⸗ 
figkeiten aufinbewahren dienlih; ferner: ein 
trefflicher Keller mit zirka 130 Eimer meins 
grünen Käffern, zu billigem Zins fufie. 


Zu entichnen wird begebrt. 


92. Ein MWehnhaus mittlerer Gräfe, an 
frehmürbiger Yage in biefiger Stadi, auf 
Oftern 1839 anjutreten. 

93. Einige Ältere Leute winfben am Bir: 
ſchengraben oder der Umgenend auf Oflern 
1839 eine helle, grräumige Wohnung zu mie: 

en 


94. Es wünſcht eine Beine Sautbaltıum; 
auf nächte Kirchweih ein kleines Wehngema 
ın Empfang zu nehmen ober bei einer andern 
Eeinen Partie gemugfam Platz zum Wohnen 
ju erhalten, 

95 05. Es ſucht Jemand fo bald als mEalic 
zwei Zimmer neben einander mit Kommunikar 
sionsehäre u. jedes mit einem befendern Eingang, 
mit einem Dfen zu beijen, eine gemeine ober 
Heine Küche, etwas Pla im Keller und ju 
Del; und * an einem ſtillen, einſamen 
Orte in der Stadt. 

98.09 Einige kleinere, gan vorzüglich aute, 
fo wie auch größere — — empfiehlt 

F fi, Senfal 

97. Es wünfbt eime bedeutende Gemeinde 
des biefigen Kantons ven Stund an eder auch 
auf uäREünftigen Martini 1, © bis 8000 fi, 
Mo Es wanſcht ei eine P i 

. eine einzelne  Perfen ein 
Zimmer mit Möbeln, mit oder obne Yen. 








Nachfragen nach Arbeit. 

99.05 Ein junger Menſch von 17 Jahren, 
der eine gute und geläufige Handſchrift fchreibt, 
wände ın irgend einer Kanzlei eine Anftellung 
a x er Könnte von Siund an.oder auch 

diejed Moenais eintreten. 

100. E6 wunſcht eine rechtſchaffene Tochter 
als Stuben» ader Ladenmagd einen Plat ju 


* 2* 


id 
—— 


As. Es verlangt „Jemand auf dem Lande 
für einige Zeit eine brave und retidaffene 
Perfon, melde mit Kindern gut umzugehen 
I weiß und gut näben Bann; fie Bönnte ſogleich 
ee” fleifi 

116. Line fleifige, erdentlihe Dienitmagd 
ann, befonders wenn fol ig nähen 
Eann, — Anden. — v.. 

117. wird für einige ein orbentli 
Knecht geſucht, welcher fogleih ın Koft = 
Lohn treten könnte, 


Nachfragen nah Verlornem. 


118; Bei dem Feſt der Einweihung der Mün« 
ferbrücke ging eine ſchöͤne Stednadel mit Haas» 
ren verloren. Sollte fie gefunden worden fein, 
— * um gefällige Anzeige im Berichthaus 
gebeten. 

119. Wer eine füberne Taſchenuhr verloren 
und biefelbe näher befchreiben kann, kann fie 
gegen Einſchreib + und Teinkgeld beim Gemeind: 
ammannamt Schlieren in Empfang nehmen. 

120. Verloren: Letzten rg Abende ein 
goldener Obrenring von ber Übre über bie 
obere Brüde bis zum Röfli und von ba den 
neuen Quai hinunter über die untere Bruͤck⸗ 
dis in die Mitte der Stordengafi. Dem red- 
lichen Finder wird ein anftändiges Trinkgeld 
für bie Zurückgabe en. 

‚421. Mittwechs den 15. dieß lieh Jemand 

im Schutzenplatze beim Jugendfeite .der Stadt: 

mãdchenſchuie ein gelbes battitenes Sennen: 

ſchirmli mit feidenen Franſen ſtehen. Der red: 
liche Finder iſt höflichſt erſucht, ſolches gegen 

Er kennilichkeit zurückzuerſtatten. 

122. Verloren: Ein Knabenſchirmli ohne 
Handgriff; im Berichthaus abzugeben gegen 
Erkenntlichkeit. 

Amtliche Anzeigen. 
123.* Publitajion. 
Denneritag den 23. Auguft, Nachmittags 

3 Uhr, wird auf öffentliber Verfteigerung, 

unter Vorbehalt der Ratifikazion der Schanien: 

fommifften, dem Mindeftfordernden überlaffen: 

Die Planirung des obern Theils ver Thal: 

safe, vom Fröſchengraben bis an den 
* Li? 

Die Afordbedingniffe Fönnen im Bureau der 
Stanjenfommiffion im Obmannamte einge- 
feben werben, und bie Sant findet auf dem 
Lekale ſeltſt ſtatt. 

Züri) den 20. Auguſt 1838, 

Namens der Schanzenkommiſſien: 
Der Ingenieur, 
Suljberger. 

1%. Dis Berirksgeriht Zurich hat den Er- 
ben des im Zürich ſeßhaft gemefenen fel. ver: 
ſterbenen Schneidermeiſters Jakeb Kung von 
Dielorf die Rechtswehlthat des gerichtlichen 
Inventart bewilligt. 

Es ergeht daher an die Gläubiger fomehl 
als an die Schuldner des Kunz die Aufferde- 
rung, binnen vier Wechen von heute am über 
ihre Anfprachen oder Schulden an feinen Nach⸗ 
laß bei unterzeichneter Meotaristdfaryglei genaue 
ſchrittliche Anzeige auf Stempelpspier ju ma: 
den, unter der Andrehung, daß im Unter 
laſſungsfalle Anſorecher mit ihren Anfprachen 
ausgeſchloſſen würden, Schuldner aber ange: 
meffene Nachtheile zu gemärtigen hätten. 

Zurich den 21. Auguft 1838. 

Namens des VBejirkägerichtes Zürich: 
Morariatskanzler der Stade Zurich. 
3. Eſcher. 

125. Bantanzeige. 

Aus Auftrag und mit Ratififagiondvorbebalt 
bes 18bL. Stadtrathes Zürich werden Donner: 
ftags den 80, dief, Vormittags von 9.bis 42 
und Nachmittag von 2 bis 5.Ubr, im ben 
Kellern des Fraumünfteramtes zirka 800 Ei · 
mer meiftens weingräne Räffer, 20 bis 80 Eır 
mer baltend; . 

Breitags den 31. diefi, Wormittags OD Llber 

eine in dem dortigen Trorigebäube befinb- 

liche Weintroue, und — 
ohne Ratiſika ionsvorbehalt, nee Zr 

Bejoblun ‚ Jjmanı —— rälfubr F Pt? 


hen» u. Tan und 3- 
ert. at 
Da die fimmtlichen Vertaufechiäin Fun 
item fin® and m deſtem Auftam 
eakenn fe laflen Ri) jahtranhe Lüdhabe 


und franzöfifch ſpricht und aut fchreiben und 
rechnen kann, wuͤnſcht Anitellung in einem 
Laden, mo fie gleich eintreten Fünnte, . 

102. Eine rechtſchaffene Perfon, welche mit 
uten Zeugniffen verſehen iſt, wunſcht einen 
Pop als Kühenmagd von Stund an. Made 
aufragen auf Dorf Mo. 78, eine Trevpe bed. 

108. Es wunſcht eine rechtfhaffene — 28 in 
ländlicher Tracht, die mir guten Zeugniſſen 
verfeben ift, aut kechen, foinnen und die Haus⸗ 
geſchafte verrichten kann und die Gartenarbeit 
veritebt, von Stand an in einen Pla zu tre- 
ten; fie bat auch chen im der Siadt gedient. 
Machzufragen bei Frau Streuli, Krämerin in 
Hottingen, in der Nahe vom Schulhaus. 

104.7 Endbsunterzeichneter empfiehlt ſich ei- 
nem €, Publikum zu Stade und Land, be 
fonders aber den Herren Schneidermeiſtern u. 
Tuchbändlern ım dbefatiren. Er mwirb es 
ſich immer angelegen fein laflen, feine wertben 
Kunden ſchnell, billig und mit auter Arbeit zu 
bedienen. Die Tücher find abzugeben im Haufe 
bed Herrn Müller, Dreber an der grofien 
Badergaß Mo. 555 im Mieberdorf dahier. 

Anton Buder, Dekatirer. 

105.07 Ein junger unverbeiratheter Mann, 
welcher während 6 Jahren für einige Häuſer 
Bayern und die angränzenden: Staaten ber 
reiste, und bie günflialten, empfehlenditen 
Beuaniffe über feine Leiftungen vermeifen Bann, 
wünfdt ın ein Handlungshaus einzutreten, fei 
es ald Kemptoriſt oder als Reiſender; derfelbe 
würde fi vorzüglich zum Reiſen für ein Sei ⸗ 
benwaarengefdaft eignen, indem er Kenntniffe 
in Schnitwaaren befite. 

108. Ein hieſiger Burger empfiehlt ſich in 
Stellung von Rechnungen und Conti, Ver. 
fertigung von Petijienen und Briefen, fe mie 
auch zu Copiaturen; auf Verſchwiegenheit kann 
Jedermann ſicher zählen. Nachzufragen bei 
Dm Pfenninger auf dem Viehmarkt oder an 
ber Diefengofi Me. 506 

107. Ein bonettes —* Frauen immer, bat 
ſich gegenwärtig noch in Narau befindet, wonſcht 
ber einer hieſigen Herrſchaft als Stubenmogd 
oder auch in einen Laden angeſtellt zu werden; 
fie kͤnnte voen Stund an eintreten. 

108. Ein ſtarker junger Menſch, der gut fren: 
söfih ſoricht, ſchreiben und rechnen kann, 
wunſcht in einem Handlungshauſe, einem La 
den oder in einem Wirthshauſe eine Anſtellung 
zu finden; er kann ein wenig ferpiren, iſt mit 
guten Zeugniffen verfehen und könnte ſogleich 
eintreten. 

109. Es wunſcht eine junge Techter, melde 
die Modenarbeit erlernt bat, um fid) ju ver: 
volltommnen, ber einer Mobiltın einen Pla& 
wu erhalten. 

110. Es wunſcht eine recht ſchaffene Perfon, 
welche alle hauslichen Geſchafte derſteht, ven 
Stund an einen Platz zu erhalten. 

111. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich einem 
verehrten Publitum gu Grade und and für 
alle ın fen Fach einfdhlagenden Artikel, ale: 
im Zapejiren, ım ‚Verfertigen von Draperien, 
im Politern ven Möbeln, um Werfertigen von 
Veltmadraben, erdinären und mit englifchen 
Stabifedern, Reifehiien mit und ehre Stahl: 
federn u. f. w. Auch iſt er mis Roſihaar, 
Seegras, Madrotzenwolle und Garnituren für 
Vorhänge und Möbeln beſtens verſehen. Er 
wird trachten, das Zutrauen feiner verehrten 
Gonner dur geſchmackvolle und folide Arbeit 
fomehl, als au durch möglichit ſchnelle und 
äufierjt billige Bedienung zu erhalten, wofür 
um geneigten Zufpruch bittet 

ranz Vögeli, Tapejirer 
im 9 — = ber tiefen mibe 
°. 


101.* Ein junges Rrauenjimmer, bas beutfch 




































Rachfragen nach Arbeitern. 
112. Poor une maison particuliere de 
cette ville on cherche pour bonne 
d’enfant une fille de la suisse fran- 
aise, qui soit munie de bons cerli- 
is el puisse entrer en service sous 


peu. ; f 
118, Ein Dredsler auf dem Lande wünfct 
einen Anaben in tie Lehre zu nehmen; der 
könnte daß Lehrgeld abverdienen. 
114. Es münfdt eine eiderin einige 
Töchtern fo batd ald möglich in bie Lehre zu 
nehmen, unter billigen Bedi en. 


warten, welche hiemit jur Verfteigerung freund» 
ſchaftlich eingeladen werben. 

Zürid den 22. Auguft 1838. 

I. 3. Nüfheler, Amtmann 
am Fraumünfteramt, 

126. Befanntmadung. 

Zum Vergnügen der Stadtjugend hat der 
Stadtrath auch für diefed Fahr ein Anaben: 
fbiehen angeordnet und ben Tag bafür auf 
Montag den 27. d. M. feftgefegt. Dabei wird 
für die Eleinern Knaben, welche noch nicht allein 
ſchieñen fönnen, wieder eine eigene Scheibe 
aufgeftellt, in welcher aber nur halbe Gulden 
zu gewinnen find. Hingegen werden für die 
beiden den größern Knaben beflimmten Schei— 
ben die gewohnten gröñern Gaben ven Seite 
der Stadt gegeben, und von Jugendfreunden 
beliebige Gaben mit Vergrügen angenemmen. 

An dem Sciefien Fönnen Antheil nehmen: 
Alte Bürgerdtnaben vom zuruckgelegten 6 bie 
14 Altersjahr, fe mie die übriger in der Stadt 
mwehnhaften Knaben ven dem benannten Alter, 
welche die hiefigen &ffenelihen Schulen befu: 
ben, mwerüber fie ſich bei der Einſchreibung 
durd eine von einem Lehrer unterzeichnete 
Karte ausjumeifen baben, zu welchem Behuf 
ſolche Karten gedruckt und den Yehrern junge 
jtelle werden. 

Zur Einfchreibung und Doppel haben fie 
ſich Samftans den 25. d. M., Machmittaqs 
von 2 bis 4 Uhr, im Schutzenhauſe einzufins 
den, und iſt der Doppel für alle Scheiben 
gleih auf 5 fi. beflimmt. 

Am Nachmittage bes Knabenſchießens iſt 
alles Schießen im Innern der Btadı gänzlich 
unterfagt, und wird abermals angelegen em: 
pfohlen, Eleine Knaben, welche ſich mir Schie⸗ 
fen beluftigen, nicht ohne Aufficht zu loſſen. 

Aktum Zürih den 18. Auguſt 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Zubflitur des Stabtſchreebers, 
9. Ulrid. 

127. Publikazien 

Es wird anmit bekanm gemacht, daß die 
dießjahrige hieſige Herbſtmeſſe Donnerſtags den 
13. September ihren Anfang nehmen und 
Montags den 24. gl. M. mit dem gewohnten 
Viehmarkt ihre Endſchaft haben wird, Die 
in feßter Pfingitmeile nicht wieder  eingefcprie: 
benen Markibuden und Stande werben von 
Herrn Stadtrath und Markıherr Hefi neu 
verlieben, an melden ſich fomit jeder Liebhaber 
zum Empfang einer ſolchen zu wenden hat. 

Aktum Züri den 18. Auguſt 1838. 

Aus Auftrag des Stabtrathed von Züri: 
Der Stabtſchreiber. 
ür denfelben: 
Der Subſtitut H. Ulrich. 

128. Namens der minerennen Erben des um: 
längit im Zürich fel. veritorbenen Heinrich 
Kraut, Kutſcher von Oberftrai einerſeus, 
und im Einverfländniß des Hrn. Tempels 
mann in Enge anderfeits, läßt der Gemeind⸗ 
rath Oberftraß unter Leitung der löbl. Gant⸗ 
beamtung Zürich das im Miederdorf an der 
Wipfgaß gelegene, mit No. 563 bezeichnete, 
zum Mitter genannte Wohnhaus und Bes 
ſtallung, nebft Kutfchergemerbe, beſtehend in 2 
Sommermagen, 2 Eharfen, 1 Schluten fammt 
Aubebörbe, mehreren Pferdegefdirren ı. und 
3 ſchonen Pferden, auf Verfteigerung bringen, 

as Wohnhaus enthält: 

Auf der erften Etage: 4 Stube, 1 Küche, 
2 Kammern, 4 Holjbehälter und 2 Seller; 
auf der zweiten Erage: 2 Stuben, 1 Küche, 
2 Kammern, und auf ber dritten Etage: 2 
Stuben, 1 Küche, 2 Kammern,’ nebft einer 
geräumigen Winde, 

Ferner: 2 Stollungen für 8 Pferde und 4 
Remiſe für 4 Wagen, nebit Pia für Deu 
und .. j 

Diefe Gant wird Mittwochs den’ 29. d. M,, 
Nachmittags 3 Ubr, in dem Haufe felbit ſtatt 
finden, wozu Kaufliebhaber freundfdhafrlih ein: 
geladen werben. Die dieffülligen Gantbedin ⸗ 
gungen, melde an der Gans eröffnet werden, 
biegen ın der Zwilchengeit bei Hen. Ganıherr 
Hola balb zur belierigen Einficht effen. 

Oberſtraß den 18. Auquſt 1838. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindratböfchreiber, 
I. Detiter 

Eingefehen: 
Moljbalb, Staditrarh. 


— — — — — — — ung, 
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129. Die unterjeichnete Stelle it Willens, 
Montags den 27. diefes Monats, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Spitalamte eine Verſteigerung 
über folgende Liegenſchaften abiubalten und 
dem Meiſtbietenden unter Ratifitagiensoorbes 
halt käuflich zu ußerlafien: 

4) 51,687 Quadratſchuh Ackerlend. Dass 
felbe befinden ſich oberhalb dem Rämı 
und ftöft an die Nämttannenftrafe und 
die neue Slunternfteafe. 

2) Zirfa 88,700 Quadratſchuh Wiesland. 
Dasfelbe liegt zwiſchen der neuen und 
ber alten Sauptftraße in Oberftraß, zus 
nächſt beim Haufe jum Sireit. 

Beide Liegenfhraften eianen ſich durd ihre 
beaneme Page und die Mäbe ber der Stadt ju 
jedem Zwecke, befend.rs gut aber u Bau— 
pläßen. 

Die Gantbebinaungen können in der Zwi— 
ſchenzeit auf der Spitalamtskanſlei eingefehen 
werten. 

Zürd den 18. Auguſt 1898, 

Im Namen des Finangdepartementd 
der Sptralpflege: 
Der Sekretär, 
Det. 


130.* Montags den 10. Serbiimenat 1838, 
Vormittags 9 Ubr, wird auf dem hiefigen 
Rathhauſe über die Heritellung ven 1rka 200 
Quadratklaftern Gaſſenpflaſter eine Minder: 
fteigerung ftatt finden. 

urjad) am 11. Auguft 1838. 
Aus Auftrag des Gemeindraihrs: 
Der Gemeindefchreiber, 
8. Rodolphe. 


131. Verfteigerungsangeine. 


Aus Auftrag des wohlloͤbl. Beurlsgerichts 
Zurich wird unter Aufſicht und Veitung der 
unter zeichneten NMotariatsfanilei und des Ge— 
meindammannamtes Mollishofen Samitags 
den 25. Auquſt 1888, Nachmittags um 4 Uhr, 
über nachfolgende, zu Wollishefen gelegene, 
Liegenſchaften der Gebrüder Achannes und 
58. Jakob Batmann ven Wangen, eine 
rn Verſteigerung abgehalten werben, 
ale: 

a. Eine doppelte Behaufung, nebſt Scheune, 
Zrotte mit Birnenmähle und ein Waſch. 
haus. Diefe Gebäude find mit Mo 34 
a., b. und cs bezeichnet und zufammen 
per 7400 fl. affekurirt, 

Ein unlängſt neu erbaute Gebäude in 
ben Neben, unter welchem ſich ein großer 
Keller befindet, und das gegenwärtig we: 
gen feiner außgejeichner ſchönen Ausficht 
und Lage als fehr befuchtes Geſellſchafts 
lokale benußt. und beworben wird. Das 

Gebäude ift mit Ne. 413 begeichnet und 
per 080 fl. affefurirt. 

Ein Garten vor dem Baus, jirfa 11/2 

Brig. groß. 

d. Vier Männer» und 5 MWeiberpläge in 
dertiger Kirche, 

e. An Mattland, zirka 13 Jucharten. 

ſ. An Neben, jirta 5 Ju. 2 Brig. 

5 An Aderlans, icka 4 Juch. 2 Wrlg. 
An Hol und Boden, juka 6 Juch 

Dieſe Realitäten, melde zwei fehr ſchöne 
landwirthſchaftliche Gewerbe bilden können, 
werben fewohl in zwei Abtheilungen als auch 
fammethaft auf tie Gant gebracht. Die Giant 
findet an bemeldiem Tage und in dem eben 
bezeichneten Geſellſchaftslekale ſelbſt flatt, 

Die Santbebdingungen, welhe in der Zwi 
ſchenzeit im unterzeichnerer Motariarskangler jur 
Emſicht bereit liegen, werden fedann am Sant: 
tage felbft dem E, Publikum, das biemir zu 
jablreihem Beſuche freundſchaftlich eingeladen 
wird, minerbeile werben. 

Außerſihl den 14. Auguft 1838, 

Die Netariatstanzleı Wellishofen u. f. w. 
E. Keller, Landſchreiber. 


132.67 Tienftogs ven 28 Augud, Morgens 
8 Uhr, wird ın dem ehemaligen Mefferichmits 
laden umter der Schmidſtube eine Gant abge: 
balten über einen fompleten Meſſerſchmidwerk⸗ 
zeug, zu welder allfällige Liebhaber, die auch 
verlangendbenfalld bis zum Gantrage in No, 
129 MH, Stadt nähere Auskunft erhalten Fön« 
nen, freundſchaftlich eingeladen werden, 

Zurich den 15. Auguft 1838. 


E 
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c. 


Bermifchte Anzeigen. 
133, nieige 

In einer Hauptftabt der weltlichen Shen; 
könnte unter vortheilbaften Kondittenen cm 
ſeht mehlaelegene, ganabare und fehr gut ads. 
landirte Wollen, und Seidenbandlung zer 
kaufsweiſe abgetreten werden. Der Inbatır 
diefer Handlung würde fi auch weriteben u 
nen felıten, thätigen Affecie, der einen verhaiz 
nißmaßigen Rapitalfend liefern Eönnte, an 
nehmen. Nähere Auskunft ertbeilt Hr. Mu 
Trümpp in Bern. 

134. Anzeige 

Das Jahresfeſt der Bibel- und Merk, 
geſellſchaft ın Zürich wird Mittwoch den 9, 
Auguft, Nachmittags zwei Uhr, im der ©, 
Peterdtiiche Statt finden, Ale Breunde tr 
Verbreitung des Wortes und des Neiches Gen 
tes find zur Theilnahme daran freundſchaftic 
eingelaten, 


135. Das Kommuffiondburesu im Außen 
Rennweg No. 367 empfiehlt fi für den In 
kaſſo von Wechſel⸗ und andern Schuldferterun. 
gen, Verfertigung ven Verträgen, Belerauns 
von Gelbanleihen und Ankauf und Merkauf 
ven Yiegenfhaften. Im Kommifientburesu 
Iegen mebrere gute Kodien und 2 qure Säulr 
briefe von 400 und 225 fl. jur Einſicht, wid 
letztere man mut einem Rabatt verkaufen wiirte. 

136. Auf das beroritehente Srudenten: un! 
Rnabenfchteien werde ıd hei guter Mitrerum 
Sonntags den 26. zu teilen Fimübung mis 
mit beiderlei Geſchoß ber Örn. Hauptmann 
Schänis auf der Weid bereit halten, dafı pen 
2 Ubr an bis Abende ungehindert qeſcheſſen 
werden — — liegt bei er ein fo qut 
wie neue nabenttußerh in billigem Pres 
sum Verkauf. nr 

Samuel Bechtold, Buüchſenmacher. 

137. Wer Luft bat auf enguſche Art die 
Klaiderreiniaungsfunit zu erlernen, fe, doi Die 
Stoffe alle Flecken verlieren und ihre uriering: 
the Ferbe und Glanm wieder erbalten, fo wie 
die —— des Hohzes bei der Wealmar 
ſcherei, ehne dem Plunder zu ſWaden, der 
melde fi innert 8 Tagen ba Bit Wıpf 
beim Hottingerfteg. 

1388. Da fi meine Ehefrau Maria, aeb. 
Frauenfelder, murhmilliger Weiſe von mır 
entfernt bat, fo fehe ich mid veranlafit, Je⸗ 
dermann Öffentlich ju warnen, ihr auf meinen 
Namen bin nichts onzuvertrauen, indem id) 
nichts für fie bezahlen werde, 

Döngg, den 20. Auguft 1338. 
Jakob Senn, Schufter. 

139 Für die Wittwe und die 5 Woislein de⸗ 
verunglücten Lips im mittlern Reppiſchthal am 
5. Auguft dur das Säckli beim St. Peter 
2 fl, 18 #. und beim Prebigern 2 fl. 18 $. 
am 42%, Auguft mıt dem ® : „Bot fer der 
Führer und Begalücker der Hinterlaifenen durch 
dieſes se yet empfongen ju haben, 
heſcheint hetzlichſt dankend 

1 an das Parramt Urterf. 

140. Senntag den 28. Auguit it Tanjmufit 
in der Sonne in Wellishefen. Der neu an 
getretene Wirth empfichlt fid dem geehrteſten 
Pubtifum, Jakeb Weber. 

141. In der biefigen Schultenichreibere: mer 
ten (da die Rechte wieder offen find) 4u der 
aefeßlihen Gebühr Beireibungs eingaden ouf 
Schuldner im ganzen Kanten angenemmen. 


142. Den geehrten früheren ſewehl als jetze 
gen Oartenbefitern im Schüßennispe und 
Kräuel, wird biemit ongejeigt, MP dein Me. 
66 dieſes Blaites angekundigte Berlammiung 
wegen dem auf den 21. dieß fallenden Ju 
gendfefte anflatt an benanntem Tag num Den- 
nerftag* den 23. Auguſt, Abends 5 Uhr, ım 
Schügenhaufe Hart finden wird. 


Preiſe der Lebendmittel. 
” m 17. — 


Das Malter Kernen 9 fl 50 ñ. bis as — 
nn Roagm . 10 ß. bis Sw 
„» Bebnen 7.J. 20 ß. bis pw 
Bi „ Erbin 13 f. so fi. bad — 
2 e 66 a 

Das Viertel Hafer 16.11 21 6. 


Nro. 69. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1.59 Bei Orell, Füßli w Comp. if 
zu haben: 

Gebete 
für den Eidgendffifchen 
Dant:, Bud: md Bettag 
den 46. Herbſtmonat 1338. 

2. Ein Feind Heimweſen in der Ge— 
meinde Erlenhad, aus einer auten Behau— 
fung und'ungefähr 3 Juchart Neben, Wieſen 
und Holz beitehend. 

Ein febr erträgliched, neu arbatıted Hand 
mie Andgeländ in Bollishefen. 

Ein Haus mir Werkſtätfe und arten in 
MWipfingen, mitten im Derfe gelvgen. 

‘ Räfi, Senſal. 

3. Ein fbön gelegenes Gut, beftebend in 
7 Juchart Meben ven voritalihenm Gewöchſe, 
23 Juchart Wieſen und Acker, 51/2 Juchart 
Riet, 31/2 Juch. Wald. Das herrſchaftliche 
Gebaäude beſitzt eine verzüglich ſchöne Ausſicht 
auf den ebern Theil des Zuͤrichſees und bie 
Berirge. 

Da die Geſundheitsumſtände det Beſittzers 
ibn an forgfäktger Bebauung des Gutes hin⸗ 
dern, fo alt er bereit, überaus billige Verkaufs: 
betingnife einzugeben, wedurch der Ertrag dee 
Gutes zu einer feltenen Höhe geiteigert wer« 
den würde. 

Auch ift mit dem Verkaufe Heinerer Heim: 
meien in Erlenbach, Riesbach, Wipfingen und 
Wollishofen, fo wie einiger Fabriken und Waf- 
ſerwerke beauftragt. 

Fäſi, Benfal. 


4. Schaffbaufer Amtwein 18397 um 12 fl. 
der Saum, nah Belieben. Kerner: guter 
Veltliner Wein à 20 ß. die Maß, weniger als 
1 Tanfe mird nicht gegeben, und Burgunder 
iu So B. deßgleichen, alled neues Mah; auch 
ut neh vorrathig von dem befannten Malaga, 
en Net Pomard und Streh⸗Edelwein 1834r, 
fämmtliche zu 1 fl. die Flaſche, um damıt auf. 
inräumen. Muiter von eriteen Sorten werden 
bezahlt und zugleih wegen Räumung ein.d Mar 
ga ind mehrere gute Weinviecon und Delfüffer, 
irka s Tanſen haltend, um billigen Preis ver» 
auft, auf tem innern Rain No. 294. 

5. 14 Saum 1834r Weinländer. 

6. Aus einem Privatkeller 1834r, 1336r 
und 183377 Wein. 

7. Im Faden jur alten Wiege Mo. 530 im 
Miederdorf find die bekannten Perkat,, Mouſſe⸗ 
lin», Tül- u. Broderiewaaren immerhin zu Aus 
Bert billigen Preiſen zu haben, fo mie mehl: 
feile quadrillirte Vorbangmeuffeline, gefarbte 
und weiße Futtermouſſeline, aufgefraßte Le 
vantine für Unterrẽecke und Beinkleider, ſchͤne 
weiße Semmerdecken, Todenburger Perkale 
ehne Apret von 5/4 Eis 5 Ellen breit, nebſt 
vielen weißen Artıkein mehr; auch werden alle 
moͤglichen ın diefes Fach einſchlagenden Arbei⸗ 
tın, ſo wie Brederien angenemmen und beſtens 
beforgt von ben ſich deſtens empfehlenden 

Bachmann und 
. Walbburger, jünger. 


8. Im der Liquidazion von A. Kündig im 
Rindermarfe befinden ſich eine bedeutende Aus 
wahl Sommerfteffe, Merines, Thibets, Biber, 
Multeng, Flanell, Teppiche und Reifetafden; 
auch And ned 2 Meilen von dem fehr belich: 
ten leinenen Schnürteppichen ver Zimmer, 
Irtzyet, Laden oder ‚ Rompteird, ftatt den 
Strohteppien zu gebraniden, vorräthig, mel: 
Ge fämmelich umter dem Ankaufepreife jur 
Abnahme beitens empfohlen werben, 


9 Bei Hetjbaib: Wegelin- an der neuen 
Wühre find f \ 
Anfkiige. und” qushtilirn and 


fr 
Blumenzwiebeln fom: 
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men dieſes Jahr 14 Tage fpäter, alſo erft 
Mitte Fünftigen Monats an. ; 

10. Bei 3. Binsler ım Meiershef: Ci- 
rage dit le restauratenr de la chaussure 
ei des Harnais in Schachtein 4 3, 4 6. u. 
ſ. fi Retrglangwihie in Schachteln ven 1/8 
und 174 1b. Ebendaſelbſt it ven 14. dieß ein 
ſeid ener Regenſchiem fteben geblieben. 

tt. Unterzeichneter mache einem E. Publi. 
kum zu Stadt und Land die ergebene Anzeige, 
daß ber bisher beworbene Hutladen auf der 
obern Brücde bis kommende Kirchweih noch 
fein Verbleiben bat; ih empfehle mich defina- 
hen meinen verehrten Abnehmern in das mir 
bisanbın geſchenkte Wehlwoellen ferner beſtens 
und werde ber Lekalveraͤnderung dieſelbe erge: 
benſt anzuzeigen die Ehre haben. 

S. Morff, Sehn, 
Hut machermeiſter. 

12. Eine neh gute, ſelid ven Eicenhel; 
gebaute Chaleuppe, in welcher mit 5 Rudern 
iu fahren if, fammt Ruder, Bogen und aller 
Zubehörbe; ferner 4 grofie efchene airka 14° 
lange Ruder, nebſt mehreren Schiffen und 
Schiffgeräthſchaften. 

Sal. Müller, 


an der Bleicherwegbrücke. 

13. Ein 4Seimriges, in Eiſen gebundenes 
Fafi ift wegen Mangel an Plat auf der Waag 
zu verkaufen. 

14. Ein nech neuer, greſier, küpferner Sa: 
fen, füc in ein Waſch⸗ oder Brennhaus zu 
gebrauden. 

15. Ein Char à banc. 

16. Flache Dadyiegel 150 Stück und hohle 
Ziegel 80 Städ, an der Krebsqaß Me, 2ri. 

17. Schönet, weißes, halbflaͤchſenes Tuch, 
6/4 breit, um billigen Preis. 

18. Wegen. Mangel an Plab ein qutes cin 
ſchläfiges Bett mir Betiſtatt, ein athür. Käftli 
und ein Reißlſeug. 

19.69 Hamburger Huhneraugen⸗ Feilen kann 
man baben beim Pin cn unter dem Licht. 

20.03 Mehrere neue, leichte, einfpännige 
Chaiſen und ein niedliches Meifehaisli; ein 
orlägiger Sommerwagen mit Vorverdeck find 
zu verkaufen, letzterer auch zum Ausleihen bei 

R. Weber, Schmidmeiter 
an der Strehlgaß. 

21.05 Ein fhöner Waſſerkeſſel von Kupfer, 
5 Gelten baftend, und ver einem Jahre frifch 
verjinnt, für billigen Preis. Am gleichen Ort 
wünfct man einen nech orten lichen einipänni: 
gen Cbaifen» Schlitten zu kaufen. 

22.06 Eine febr begangene, zwildhen den 
befuchteften Bafthöfen gelegene Wäderei, 
daneben neh ein Laden, der bisher zum 
Spezjereidetail benußt ward und ſich 
ebenfalls zahlreicher und guter Abnehmer ruhmt. 
Außer ben 3 moblgebauten Wohnungen, melde 
das Haus enthält, Fönnte mit unbebeutenden 
Koften noch eine vierte eingerichtet werben. 

in 70’ langes und 30° breitet, zmeiftöci- 
ged Haus, das ſich der heilen, heben Zimmer 
megen für Seidenfabrifagion gut eignen 
mwürte; es iſt mit dazu gehörigen, fchönen 
Gärten umgeben, 
Fäfi, Senfal 


23.06 &o chen hat Unterzeichnieter erhalten: 
weiße Fifcherangel, auch eine Partie weißes 
ungebleichted Baummollentud; für Pläne und 
Karten aufjuziehen, auch als Futtertuch zu 
gebrauden, bie Ele & 3 5. Zur Abnahme 
obiger Artikel empfiehlt ſich einem €, Pukli. 
kum auf das böflichfte 


Nudelf Rae 
er se — Brücke 


in Zurich, 


den 27, Auguſt 1838, 


— — 


“Tr... 


im Berichtbaus neben der Voft. 








24.69 Eine gut Eondigienirte einfpänniad 


Charfe und ein bite Char à banc a cöte; =. 
2 Haufen gute alıe Mauerfteine, 5-6 ſtein. 
Fenſterlichter und ein ſteinernes Thürengericht, 
um billigen Pras; em Steck s. v. aut ge— 
Eu Pferdebau; ın Me, 16 b, zu Stabdel: 
e’en, 

25. Ein Wohngebäude für 2 Heinere Haus ⸗ 
holtungen außerhalb der Stadt auf dem Rietli, 
neu gebaut, aber feit einiger Zeit ſchen Fertig, 
nebit etwas Ausgeiänte, 


·— — — — — — 


Zu kaufen wird begehrt. 
2569 Im Spejereiladen zu den drei Roſen 
on der Aumuflinergai werden immer weiße 
Weinfteine und Weinſteinfles angekauft. 
3.5. Jacot. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


27. 1000 bis 1200 fl, ven dato an oder auf 
nächften Martini, und 3000 Al. auf Bitemen 
1839, gegen qute und aenügende Sinterlage 
von annchimbaren Schult briefen, eber auf ver: 
ftantäfreie Liegenſchoften. 

_ 23.69 Auf künftigen Martini it augsjufeiben: 
Em Muhlegewerb, beitsbend in 3 Mahlhäufen, 
einer Rendle und einer Meibe, nebit einer gan 
neuen Sage; derfelbe bat ımmer, felbit in 
trecfenen Zeiten, genugſam Waller Eraft; auch 
mürde man nach Verlangen 10 bis 15 Juch. 
Feld und Wieſen dazu verpachten. Mähere 
Austunfe über diefen Bewerb kann bei der 
Erpebigion des Wechenblattes erfahren werden. 

29. Ein kleineres und ein größeres Wohn⸗ 

gemach auf Kirchweih, ummeit der Stadt an 
einer frehmürbiaen Lage. 
. 30. Eine Wohnung auf Kirchweih, beſtehend 
in 1 Stube, 2 Nebeniimmern, 2 Kammern, 
Koller, Winde und Heljbebälter, in Wierifen 
Ne. 06. 

31. Ein Laden, auch als Magazin oder 
Merkitatt dienlid, auf Kirchweih, ım neuen 
Bleicherweg, bei Maurer Brunner, 

32. Eine bo 1ette Wohnung auf Kirchweih 
1838 bei Künzli, älter, am Müblebach. 

33. Eine ſchööne beitere Stube mit Alforen 
und Mebentabinet, Platz in der Küche, Holy 
behälter und Kellerli; auf Verlangen Fännten 
neh 2 tapejirte Zimmer mit fchöner Aursfiche 
auf bie Limmat dazu gegeben werden; auf 
Kirchmweih 1838. 

34. Auf Kirchweih 1333 eine frohmürhige 
Stube nebit Kammer und nörhiaenfalls Pletz 
in der Kühe und im Heller, für mei flifle 
Leute. Machzufragen in Pte. 601 ım Laden 
im Miederdorf. 

35. Im Miederdorf von Stund an für 2 
erbentliche Fersen gute Keſt nebit Logis. 

36. Durch Zufall ein heitered, fonnenreiches 
Zimmer mit Möbeln und guter Keſt, für einen 
Herrn eder ein honettes Frauenzimmer, in Te. 
38L im dritten Steck. j 

37. Zwei — b:ybare Zimmerchen, 
mit oder ohne Koſt. [ 

38. Gele ſchones, frehmütbines, möblir- 
tes Zimmer, fer einen benetiren Kern, mit 
ober e Koll. ; 

do Bu * an der ——— ein fhönes 

immer für Herren, ne oft. 

3. Auf Sirweih 1898. eine 284 
Kammer, auf Verlangen Pla, in bir Ende, 
für eine honeite Perion, ın Dre. 14 * 
Neuſtadt an der mittlern GaP- Nefen an der 

41.* Im Haufe zu dem drei Menue 
Auguitinergafi von rund am A; ebene 

* und fonnenreicyes Zimt 
abinet. jane mit 

42. Zwri ihöne und gute EHUn nem 


ch d antufeihen *7 set 
nl a interb Autielam 


—— ae nt sp 
43. Man ver ter in Jah 
file Perfonen von beſtande 357 — ** wel: 


reczins oder auch am die Keft au 


Wochenblatt. ee 


J 
*1 


2218 


— 
— 


. 


che einerfeits wenige Hausgeſchäͤſte au verrid) 


ri 1838, nabe bei der Stadt. 


41. Am Hauſe No. 7 im Bleicherweg ift 


auf kunftige Kırdımerh aus zuleihen: 


1) Die Wehnung im zweiten Steck, ent 


baltend: 3 brizbare Zimmer oder Etuben 


daven eine mit Habiner, 2 Kammern u. 
Küche, diefes auf einem Boden; 1 aeräu: 
mige Winde zum Aufbewahren von Brenn: 
matersalien, darauf 1 Plunderfammer; 
Keller und s. v. Abtritt; fodann ber dritte 


Theil von einem aeräumıgen Garten, 


eo 


nebit Anthell am Garten. 


— 


einer Schleſſerwerkſtatt benußt, 


1) Ein geräumiger Schepf, dienlich für einen 
Bäcker oder Schreiner, wo viel aufbe 
wahrt werden fann; vor demfelden ein 
Baumgarten mit jablreihen Obfibäumen. 

Die vortheilhafte Page diefer Behauſung 


empfteble fich ven felbft. 


45.95 Ein frehmüthiger Wehnbeden mir 4 
beijbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller 
x, mit ſchöner Ausficht, nahe beim neuen 
Spital und der Blindenanftalt, auf Kirchweih 


in Empfang zu nebmen. 


46. Eine fonnenreihe Wehnung mit Ace, 
Kammer, Plunderfämmerli, Platz gu Holz 
und ım Keller, um billigen Zins, ven Stund 
an eder auf Martini, ın Wiedifen auf dem 
Grefbübel Me, 39, ber der Paptermühle an 


der Sihl. 


17.5 Für honette Peute von Stund an oder 
auf Ditern 1839 in einer angenehmen Lage 
5 neuerbaute, große, ſchöne Wehngemächer. 
Jedes Gemach befteht aus 1 Stube, 3 Kabi— 
neis (alle vier Zimmer beybar), 1 Küche, 
Mänden» und Plunderfammer, genug Keller 
und Holzbehalter; ein jedes Gemach bat feinen 


eigenen Ss. v. Abtritt, 


43'° In der Nähe der greßen Hofftatt ein 
fonnenreihes Wohngemab mit 2 Stuben, 2 
Kabinett, 2 Kammern, Plunderkimmer, Kel: 
ler und Kelgbebälter, an cine erdentliche Heine 


Haus haltung, auf Kichweih 1838. 
498 Ein geraumiger Laden an einer gang 
baren Lage, auf Kuchweih. 


50% Im Niederderf Me. 622 können auf 
Kirchweih mehrere benette Herren in Kot und 
Logis treten; auch wünſchte man von Grund 
an einige Herren nur am die Koſt zu neh— 


men, NMacyufragen im eriten Erage. 
51.04 Zu vermiethen: 


1) Eine Lekalität, die fih für verſchiedene 
Beruffarten eignen würde, Dabei 5 aroße 
Giuben oder Kıppen, wallerticht; 1 Paar 
große Kammern und eine grofie Trͤckne 


fönnten au dazu gegeben werden. 
2) Eine * Remife, 
3) Ein £ einer Schepf. 
4) Zwei große Räume, melde ſich zu Wa 
ſlatten eignen, 
Obiges alles im Bleicherweg. 


52.64 Ein grefier heller Keller, welcher auch 
als Baummeollenmagazin dienen Könnte, gam 
teoden, obfhen 9’ unter dem Beden, im Zelt: 
weg nächſt der Statt, 

53.0° Won Stund an oder auf Kirchweih 
1338 eine am äußern Müblebach mohlgele. 
aene frohmürbige Wohnung mit. Altane, be: 
ftehend 1 Treppe hoch in 2 Stuben, 2 Meben: 
Fabinetd, 4 Rice und 4 Laube mit MWandka- 
fen; dann auf der Winde in 4 Mägden- und 
1 Plunderfammer; ferner: 4 Keller, Waſch⸗ 
baus und Holjbehälter; au mwürke etwas 
Bartenland dazu abgetreten. IM ſich anju- 
melden im Haufe felbft Me. 219, 

54.9? Auf kommende Kirchweih eine ſchöne, 
fennenreiche Wohnung. beftebend auf 1 Stube, 
MNebenkabinet, Kammer, Küche, Keller, Sol 
bebäfter und aud beliebigen Falls aus ned 
mehreren Zimmern. Am nämliden Orte eine 


Oroßbäcerei mit den nörhi Berätbfdaften 
— Fe gr J * Unterſiraß No. 9, gar 


55.°% Ein Wehngemah mit 6 Zimmern, 
—— — mit —X Ausfiht auf 


Küche, 1 Speifefammer, Mäg- 














































Die Wohnung im Erdaefchen, enthaltend: 
ı Grube mit Mebenfammer, 2 andern 
Kammeın, Küche, Keller, Plot auf der 
Munde gu Vrennmaterial, s. v. Abtrite, 


Ein kleines Mebenaebäude, der Zeit zu 
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den» und Plunberfanmer, Ploß zu Holy, 
en bäten, alles genen billige Behandlung, | Keller und auf Verlangen ermas Garten; ven 
entmeder auf nächte Kirchweih oder auf Mar: 


Stund an eder auf Kirchweih. 
56. 500 fl., 
gute, vorſtandsſreie Unterpfande, 


Schuldbriefe, erhältlich auf Martini. 


von Stund an. 


mir oder chne Mein, 


Stund an oder auf nächſte Kirchweih. 
Holjbebälter. 


eine Kammer dazu geben. 


Keſt, bei Weinſchenk Brütſch in der Treu, 


6° 


in der gr. Brunngaß Me, 431. 


Merkititt und einem Xett, in Zürich. 

de beim St. Peter. 

treckene Kammer und Plab in der Stube, 
richteter, großer Yaden in der kl. Stadt. 


Kühe, für 1 oder 2 Perfonen. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


bere Auskunft ertheilt 
Alt: Oberrichter Grebel. 


1600 fl. a 41/2 ®,, 
Die hierauf bejutaliche 
andere find einufchen bei 

Alt: Oberrihter Grebel. 

74.” Den Stund an werden gegen Hinter: 
legung ein«s fehr quten Schuldbriefs ven 800 fl. 
250 fl. auf 3 bis 4 Jahre Zei 
zu entiehnen gewünſcht. Der Schuldbrief kann 
eingefehen werden bei 

Al Oberrichter Grebel. 

75. Es wünſcht Jemand in der Nähe ber 
Stadt einen Gutergewerb padtweife zu über 
nehmen. 

76. Es fuht Jemand ganz nabe bei der 
Stadt Züri ın einer angenehmen Rage einen 
Landſit ven Stund an oder auf kuͤnftigen 
Martıni mit mehr oder weniger Khegenfdaften 
in Pacht zu nehmen. DMähere Auskunft er 
theilt Caſpar Müller im Vöhnter, Gemeinde 
Kucbern, am Zurichſee. 

77. Ein Magazin auf dem mitılern Gira 
ben, in ber Nähe der Krene. Anzumeiden H. 
Stadt Me, 115. 

8. Eine honette Haushaltung von wei 
ve wünfdht neh auf Kirchweih eine 

ohnung zu entlebnen, welche beftehen ſollte 
in Wobnftube mit Atfoven eder Nebenfammer 
und neh 1 Kammer, nebſt Küche, Keller und 
—— Reb en 

79. In ber Nähe der Marktgaſſe, en 
—— — —3* — 5*— 

ge fonrienre chngemab a 
fern 1830 gefucht. * m 
30. Man münfdt fo bald mie möglid) in 


u entlehnen verlangt, 


1000 bis 5000 fl. auf recht 
oder auf 
einige Sabre genen felide und hinlängliche 


57. Auf Kirchweih 1838 ein kleines Wohn 
gemach, mit oder ehne cine Werlſtätte, in Un: 
terftrafi, und eine Scheune fammt Beſtallung 


58. Eine Weinfhente ven Stund an eder 
auf Kırdmeih 18938, dazu 36 Eimer Kali, 


59. Durh Zuſall ein Wehngemach auf 
Kirchweih, beitebend in 1 Stube mit Alkeven, 
Küche, 2 Kammern, Holzbehälter u. Kellerli. 

60. Eine neu erbaute Wohnung die gan 
frei ſteht, enihaltend: 4 Stube, 1 Mebentam- 
mer nebft 1 andern Kammer, 4 Küde, Winde 
und Keller, 1/4 Stunde von der Stadt, von 

















61. Ein kleines Wehngemach, entbaltend: 
Stube, Nebenzimmer, Kühe, Kellerli und 


62. Auf Kirhmeih ein frobmürhiges, heiz 
bares Zimmer; nöthigenfalls könnte man noch 


63. Ein möblirted Zimmer, mit ober ohne 


641. An der Storchengaß ein unmöbliries, 
geräumiget, heizbares Zimmer, nur 1 Treppe 
ch 


635. Zwei bei,bare möblirte Zimmer mit Koft, 


68. Ein Buchbdinderwerkzeug, mit ober ohne 


67. Ein fehr ſchönes Frauenert in ber Kir 
63, Ben Stund an oder auf Kirchmeih eine 
69. Ven Stund an ein fdöner, neu einges 
0. Eine Kammer, Plot in der Stube und 


71. Für eine Weibsperſen Koſt und Vogis, 


72.* Es werden nach Uenken auf Bartho— 
iomät oder bis Mitte Herbſtmenais 450 1 A 
41,2 Zins gegen recht gute Unterpfande 
zu emlehnen verlangt, mit dem Wunſche, dieſe 
Unterpfande möchten eingeſehen werden. Mär 


73* Es werden nach Aeſch kei Neftenbach 
auf nächſten Mattint gegen vorflantefreie, 
aute Unterpfande, verbunden mit Bürg: und 
Selb ſtlahlerſchaft eines bemittelten Mannes 


opie, fo mie noch viele 


et a 1/2 9), 


. Eine. 
Zenaniflen und ben 


Mitte biefiger Stadt einen an einer Haupt. 
frafie gelegenen, geräumigen Psden mi Feuer: 
gerechtigkeit zu mietben, oder auch em mit oe 
räumiaem Plainpied verfebenes Haus iu kaufen, 
„3178 E84 ſucht Jemand fo bald als mögjıt 
eine Zube mit Alfoven oder Kabınet. ame ar 
meine cder kleine Kuche, erwas Platz im Keller 
und zu Sol und Aſche, an einem ftillen, cr 
famen Orte ın der Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 
82. Pokalveränderung. 


‚ Enbeunterjeihneter darke einem €. Path 
kum zu Stade und Land ftir das ihm Fisanken 
geſchenkte AZutrauen, und nimmt Yıe Araber, 
bie ergebenite Anzeige gu machen, dafi er femer 
Laden von der obern Brücke in Die neue Bu 
denbolle, mittlere Reihe, verlegt bat, und em 
pfiehlt ſich ferner in Verfertigung aller Arter 
von Steben, nämlich: von Seidenfler, Mein: 
und Eiſendraht, Pfeidehaar und Hel;, gem: 
bener_und geftridter Gitter, A a 
und Trommeln. 
Chriſteph Salomon Keller, 
Sieb⸗ umd Trommelmadyer, 
in der neuen Budenballe, mittlere Neiße, 
an der Schifflande. 

83.69 Entsunterjeihnere danke eimm €, 
Publikum böflidy für das ihr bisanbin radııh 
geſchenkte Zutrauen und empfiehlt fidh ferner, 
befonders den Herren Schreinermeilen, tm 
Blechten aller Arten ven Strebeifein, alter 
und neuer Ruhebeiten, Tabeureili und gu 
fhemmel; fie mird tradten das Autratten ıb 
ter wertben Gönner durch geſchmackbolle uns 
felide Arbeit ſowohl als auch durch möglıhit 
ſchnelle Bedienung zu erhalten, wefür um ge 
neigten Zuſpruch fie weiter bittet; aud mimmt 
fie Tafchen und Handkörde um Waſchen und 
Schweteln an, melde den neuen mwieter äbn- 
lih werden. Die Ablage ik bei Mathias 
Wintſch unten an ber Schwanengaß im Qi 


ſchoff. 





Braun Cattmann 
in Seren Eſcher Zolıfofers Hınt 
im Cellnau, Gem. Ense 

84. Es wunſcht eine ebrenfeite Perfen als 
Kidin in einen Gaſthof eder ſonſt in ein recht: 
ſchaffenes Wirtbshaus zu kommen, fo bald mic 
mögtidb. Machzufrogen in Me. 101 in Enge 
bii Elias Meiſter, Schreinermalter, 

85. Es wünſcht eine ehrliche Perſen sinige 
Orte zum Speiten und Weffertrogen zu ers 
halten, 

56. Es empfiehlt ſich eine chrenfeſte Perfen 
als Köchin bei Gaſtereien. Am gleichen Ort 
empfiehlt ſich eine Spetterin. Nachzufragen 
in De. 114 in der Neuſtatt. 

87. Eine an einem ſchwdzeriſchen Aurı uns 
Badorte ols Köchin angeſtellte Perfen, melde 
günflige Zeugniffe aufweiſen kann, mwänfdt 
gegen Ende dieſes Monats in einem bieligen 
Goſthof in der Eigenſchaft als Köchin em 
Platz u erhalten. 


83.68 Ein junger Menf sem 17 Jahten, 
ber eine gute und geläufige Handſchru {draitt, 
wünſcht ın irgend einer Kanzlei eine Anfellung 


u finden; er fönnte von Siund an oder auch 
Ende diefeds Monats eintreten. 

89.07 Enbsunterzeichneter empfiehlt ſich m 
nem €. Publitum ju Stadt und Yand, br 
fonders ober den Serren Schneidermeiftern u. 
Tuchhaͤndlern im defatiren. Er wird « 
ſich immer angelegen fein laſſen, feine merthen 
Kunden fchnell, billig und mit guter Arbeir ju 
bedienen. Die Tücher find abzugeben im Haufe 
des Herrn Müller, Dreber; an der grefien 
Badergaß Pie. 555 im dabıer. 

Anton Bucher, Detatirer. 

90.57 Ein junger aiheter Mann, 
welcher während 6 Jahrin für einige Käufer 
Bayern und bie — Staaten be» 
reiste, und tie ‚ empfehlenditen 
Zeugniffe fiber feine Beiftungen verweifen kann, 
wunſcht in ein Bandlungsbaus ——2 












es ale rer 
würde vor; jum Rafen 

b enge ſchafi 
Kerr a 









aut vorgujtehen meih, Fönnte mit Anfangs | 


Serbſtmenat in einen Dienſt tretem, 


92.” Ein 16jähriger Anabe von rechtſchaffe ⸗ 
nen Eitern, mit guten Zeugniſſen verfehen, 
Fönnte ſogleich in eine Speifewirthfchaft ein- 


treten. 


93. Eme Schneiderin wünſcht © honette 
Töchtern in die Lehre zu nehmen, mit eder ohne 


Lehrgeld. 
9. 


Fann, Anitellung finden. 





Nachfragen nad Berlornem. 
95. Verloren: Eine Brieftaſche; 


Ueberbringer ein gutes Trinkgeld, 


99. Freitags den 24. Auguit wurde von ei: 
nem Botenwagen bei dee Meta in Züri) 
4 Stüd 6/4_breited gebleichtes Baummollen: 
Der 
Bote bitter die Polijeibebörden und Privaten, 
falls fie etwas davon entdecen fellten, im Ve: 
richebaus Anzeige zu machen gegen eine Ber 


tuch von 45 Stab fredyermweife entwendet, 


Iohnun 
97. 


irgendwo itehen laſſen. Man bitter gegen Er 
Penntlichken um Zurückgabe ins Berichihaus 
93. Mittwoch den 15. diefi verlor ein Töch⸗ 


terchen der Stadtmaädchenſchule im Schüten 


plaße ein neues, blau und qeib ſeidenes Mou: 
Kor, Wer felbiges aufgehoben, wird erfucht, 
es gegen Erkennilichkeit zurückzugeben. 

99. Es hat vor erlihen Tagen ein Induftiie: 
ſchüler vom Greſimunſter bis ind Niederderf 
einen Schul⸗Atlas verloren. Wer denſelben 
aufgeheben oder arfunden bat, it heſtich er: 
ſucht, ihn genen Erkenntlichkeit im Berichthaufe 
abjugeben oder dem Eigenthumer gu über: 
bringen, 

100. Es ut am 17. Auguſt bem Unterzeich⸗ 
neten ein weiß und fdhroarg gefleckter Jagdhund, 
mannlicher Art, mit fhwargen Ohren und gel: 
ben Streifen unter den Augen, entlaufen oder 
entführt worden. Wer felbigen bringt oder 
verjeigen kann, erhale ein angemeſſenes Trink 
geld, Johoannes Regler 

in Bonitetten, 





Unzeigen von Gefundenem. 


101. Es ift vor einigen Tagen bei einer Ber 
müfegeinen auf der untefn Bruͤcke ein nech 
brauchbarer feidener Regenſchiem ſtehen gedlie⸗ 
ben. Wer ſelbigen beſchreiben kann, kann ihn 
bei Hs. Jakeb Hetz in Außerſihl im Hard 
abholen. 

102, Wer eine fülberne Taſchenuhr verloren 
und Diefelbe näher befchreiben kann, konn fle 
gegen Einſchreib » und Trinkgeld beim Gemeind: 
ammannamt Gclieren in Empfang nebmen. 
103, Fetten Montag wurde bei der Einwei⸗ 
van ber Münfterbiüce auf dem Munſterplatz 
em Bracelet gefunden. Die rechtmäßige Ei⸗ 
genthümerin kann es gegen genaue Befchreibung 
org im gelben Hörnli im Miederborf, Ites 

tage, 


— — — — 


Amtliche Anzeigen. 


104. Sperfewirtb F. 5. Hur ter, ber ſich, 
unbekannt wohin, von Oberitrafi entfernt bat, 
wird aufgefordert, binnen 4 Wochen a dato 
fi) biererts darüber ausiumeifen, daß er feinen 
Kreditoren in bier zu Rede ſtehen wolle, wi: 
drigenfalld die Entfernung als Schulden halber 
geſchehen betrachtet und der Konkurs gegen 
ıhn eröffnet würde. 

Züri den 20. Auguit 1899. 

Im Namen des Beſirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
I David Rabn 

105. Schneider 324 Fier von Herrliberg, 
webnbaft geweſen in Hattingen, bat Sonn: 
abınd den 22. September, Vermutags um 7 
Ubr, im Kappelerbofe babier zu erſcheinen, um 
ber Elifaberba Herinann ven Stammbeim auf 
erg yet zu geben. 

ben 13. Augu . 
u 
reiber, 
De abn. 


Eine fleifige, orbentlihe Dienitmagd 
kann, beſonders wenn feldie etwas fertig nähen 


ber 
Eigenthämer, deſſen Name fi auf den darin 
liegenden Addreßkarten befinder, verſpricht dem 


Ger zirka 3 Wochen hat Jemand einen 
braun feidenen Schirm mit einer weißblecher 
nen ®tanae umd einem Griff von Gemshorn 
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ausaefdleffen würden, 
meilene Nachtheile zu gewärtigen hätten. 
Zürich den 21. Auguit 18383. 


Notariatdkonglei der Stadt Zürich, 
. Eicher. 


107. Publikarion, 


peremtorifhe Friſt ven 10 Taxen a dato 
eberſchlagserklarungen bei der unterjeichneten 


Stillſchweigen mährend dieſer Feint als Ver. 
zicht darauf angeſehen würde. 
Außerſihl den 21. Auguſt 1838. 
Die Metariarskanzlei Enge u. ſ. w. 
C. Keller, Landſchreiber. 

103. Ueber den mit Infolvengerflärung eins 
gekommenen Pirutenant Job, Heinrich Bickel 
von Außerſihl, bat das WBerirkigericht Zurich 
auf Montag den 24. Serbitmenar d, J, Mors 
gend 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an: 
gelrki. 

Es ergebtdaber an alle Stäubiger und Schuld. 
ner dei ın Konkurs Öerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anfırachen und Mer: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Camled 
genaue Eingabe auf Stempelvarier, fe viel 
möglid unter Verlegung der VBeweisinkun 
den im Original oder in benlaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteflens den 19. Septenib. 1838 
zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage jelbft 
aber derſenlich oder durch Bevellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mir Be: 
zug auf die verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Cellocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungt ⸗ 
buße eingeben können/ fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Mafle ausgeſchloſſen, ober 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben- 
falld mit Orbnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Werredtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundoerficyerten Ereditoren jedech wies 
derum nur mit ug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ber lin. 
—— der Verhandiungen und Gerichte. 
beſchlüſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Auferfihl am 18. Auguft 1838. 

Im Mamen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die Notartardfanzlei Außerfihl u. ſ. w. 
E. Keller, Landſchreiber. 

109. Da bie Stelle eines Vije⸗ Sigriften am 
Grefimünfter durd Weldrderung erledigt iſt, 
fo werden diejenigen, die ſich darum bewerben 
wollen, eingeladen, ınnerbalb vierzehn Kagen 
beim Präfidenten des Stillſtandes, Hrn. Altı 
u Oefiner A —— 

rich den 24. Augqu M 
— Am Namen des Stillſtandes 

Großmüniter: 

Das Aktuariat. 

110. Bant:- Anzeige ., 

Aus Auftrag des 1öbl. Stadtrathes Zürih 
wird der Lnterjogene unter Leitung ber E. 
Gantbeamtung ın RUmlang Montag den 3. 
Kerbfimenat 1838 in der Krene daſelbſt über 
das Zehmen· Trottgebäube und die darin bes 
findlihe Weintroste, mit Vorbehalt ſtadträth ⸗ 
licher Ratiſikazion, eine Verfteigerung abhalten. 


106.” Das Bezirksgericht Zürich bat den Er: 
ben des ın Zürich feihaft gewefenen fel. ver- 
jtorbenen Ken. Rudolf Egli von Hinterburg, 
Pfarre Barentſchweil, gemefenen Yieutenants 
bei der militärischen Poligeiwache, die Nechrs- 
wohlıhat des gerichtlichen Invent ars bewilligt. 

Es ergeht daher an die Gläubiger fomopl 
als an tie Schuldner des Gran. Equ die Auf: 
forderung, binnen vier Wechen von heute über 
ihre Anipramen eder Schulden an feinen Nach 
laß bei unterjeichneter Motariattbanzlei genaue 
ſchriftliche Anzeige auf Stempelpapier ju ma+ 
den, unter der Androhung, daß am Lnter 
laffunasfslle Anſorecher mit ihren Anſprachen 
Schuldner aber ange 


Namens des Bezirksgerichts Zürich: 


Da fämmtlihe Prozefie im dem Konkurſe 
über die Verlaſſenſchaft des im Sellnau, Se: 
meinde Enge, veriiorbenen Weinſchent Rudolf 
Meier von Kappel, Kant. Sr. Gallen, erledigt 
find, fo wird nunmehr in Felge Velchluffes 
des nochllöbl, Berirkagerichts Zürıh vom 18. 
diefi den gedachten Meier’ichen Krediteren eine 


— für Abgabe ihrer Zugs- und 
1 


Kamlei angefeßt, mit der Androhung, dafi 













‚Das Trottgebäube, 


eintictung und 32 —— — 


N Keller enthält, befind: 
ſich in der Mitte des Dorfes —— —* 
Fe nd — ſich deßnahen fehr vor. 
ung ein 
zu —— eines —— —— 
eide Kaufobjekte werden zu i 
nachher fammerhaft —— “A eine, 
Die Sant wird Nachmittags 4 Uhr mit 
Verfteigerung einiger Babrhabegegenitände, 
darunter 8 Trettſtanden von Eiyenholj, gegen 
baare Bejablung eröffnet. 
Die Oantbedingniffe, welche fehr annehmbare 
Zablungsbedingungen enthalten, find in ber 
Imifchenzeit bei dem Unterzogenen einyufehen. 
Züri den 25. Auauft 1838, 
3.3 Nüfcdeler, 
mtmann am Fraumünfteramt. 


Einaefehen: 
Der Präfident des Gemeindrathes 
Rümlang, 
I. Sinnen. 


11. Publifazion. 


Durch eine Veränderung des fog. Weinberg: 
weges in der Gemeinde Oberitraß wird bie 
Anleaung eines zirka 282° langen und 5 brei⸗ 
ten Fußweges erforderlich. Es werden daher 
fachverftändige Liebhaber, weiche die Anleguna 
des fraglichen Weges zu übernehmen wünfden, 
eingeladen, ſich bei der auf Freitag den 31. d. 
M, Abentd 5 Ubr, im Lämmli dahier ange- 
ordneten Abfteigerung einzufinden, allwe dann 
die diebfälligen Bedingungen eröffnet werden, 
melde aber auch in der Zwiſchenzeit bei Hrn. 
Sedelmeifter Köng zur beliehigen Cinficht 
offen liegen. 

Oberſtraß den 22. Auguft 1838. 

Im Namen ded Gemeindrathet: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Ib. Detiker. 

112. Mit Bewilligung der lobl. Gantbeam« 
tung in Oberftiafi wird den 3. September, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Frie— 
dens ichter Hofmann in Oberflraß eine Ber 
feigerung über ein daſelbſt gelegenes, mit Ne. 
14 bereichnetes, Anno 1334 neu erbautes 
Wehnhaus abachalten werben. 

Dativibe enthält: 

3 bezbare Stuben, 2 Küdyen, 5 Kammern, 
Winde, 1 Keller und 1 vor dem Haufe airkı 
1/2 Vierling baltender Krautgarten mit Obit- 
bäumen befeßt, 

Indem man in dem fragl. Gebäude die rei 
sendite Ausſicht auf den Ser, die Stadt Zu- 
rich und ıhre Umgebungen genießt, fo braucht 
es wehl feine weitern Aupreifungen. 

Allfaͤllige Kaufliebhaber, welche dasſelbe in- 
zwiſchen beſichtigen und auch die Gantbediun ⸗ 
gungen einſehen wollen, belieben ſich an den 
Eigenthümer ſelbſt zu wenden, fo wie aber 
auch die letztern am Ganttage veröffentlicht 
werben, 

Eingefeben: 5. Rinderfnedt, 
Gemeindrathspräfident. 

113. In Rolge Verfilberungsbewilligungen 
wird Montag ben 3. September, Nachmittags 
3 Uhr, im Gemeindhaus Unterftraß eine Gant 
abgehalten und dem Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung übelaffen: nufbaumene Ceifel, 
Srühle, Schemmel, Packkiſten, 1 Kommode, 
Schreibtiſche, größere und Heinere Tifhe, nußb. 
und tann. Betiſtatten, 4 Heine Preſſe, Kupfer» 
bafen und Pfannen, meflingene, ſtürzene und 
eiferne Kellen und Lichiſtöcke, verſchiedenes 
Kachengeſchirt, Tiſch · und Leintüder, Ger- 
vierten, einfchläfige Betten, nebſt neh andern 
verfchiebenen Gegenftänden; wozu freundlich 
— Auauſt 1933 

Unterftraß den 23. Augu 333. 

04 Fandeit, Gemeintammann, 

114. Oantanzgeig * 

Mit Bewilligung und unter Aufiidt u 
Gantsramtung in Fluntern wird v8 * 
zeichnete Montags den 3. Sept. der Platte 
folgende Tage im Haufe Ne. 7 auf dasre 
unähft der Ramitannenftraßt, abbauen über 
Bejablumg eine Öffentliche Dart 9, onpiriemrter 
bedeutende Angabl aut 


Echwarz⸗ 
Schreiner werkreuge, tannene —Q** ri 


ee 


mälderholi, Refonanjbolir ‚, Ahern. 
San Eichen, Nußbaumı-, Sun A u 
umd Kirfäbaumladen, a ziner, je wie 


Werkceſchurr, beſonders Für 


anderes Schreinerholz mehr. Kauſtiebhader 
werben hiemit freund ſchaftlich eingeladen, ſich 
an benannten Tagen und Orr, Morgens $ lihr, 
echt Ureich einzufinden. 
— Er den 14. Auguſt 1838. 

pr. Schi * Schuld enſchreiber, 


chnyder. 
n: 
— Praͤſident des Gemeindraths, 
Hs. ©. Müller. 
115. Gantanzeige. 


Aus Auftrag und mit Natififagionsverbehalt 
des 1661. Stadtrarhes Zürich werden Donner: 
ſtags ben SO. die, Vormittags ven 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in den 
Kellern des Fraumunſteramtes jrfa 800 Ei: 
mer meiſtens weingrüne Faller, 20 bis 60 Ei 
mer baltend; * 

Freitags den 31. dieß, Vormittaas 0 Uhr, 
eine in dem dortigen Tretrgebaute befind- 
liche Weintrotte, und 

ehne Ratififsziondrorbebalt, gegen baare 
Berahlung, zwanzig Trottſtanden von Er 
chen⸗ u. Tannenbelz und 3 Trältfuhrfaß, 

verfteigert. — 

Da die ſämmtlichen Verkaufsobjekte nut 
unterhalten find und in beitem Zuſtand ſich 
befinden, fo laſſen fih zahlreiche Yiebhaber er» 
warten, welche biemis jur Verſteigerung freund: 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Zurich den 22. Auquſt 1838. 

3. 3. Muſcheher, Amtmarn 
am Braumüniteramt. 


116. Publifazien. 


Es wird anmit befannt gemacht, daß die 
dießjäbrige hiefige Herbſtmeſſe Dennerftags den 
13. September ihren Anfang nehmen und 
Montags den 24. gl. M. mit dem gewehnten 
Viehmarkt ihre Endſchaft haben wird, Die 
in letter Pfingftmeife nicht wieder eingeichrier 
denen Marfrbuden und Stande werben von 
Herrn Stadtrath und Markiherr Hei met 
verlieben, an welchen ſich femir jeder Liebhaber 
zum Empfang einer ſolchen zu wenden hat. 

Aktum Zurich den 19. Auguft 1838 

Aus Auftrag des Stadtrathed ven Zürich: 
Der Stadtſchreiber. 
ür benfelben: 
Der Subititut 5. Ulrich. 

117. Mamens der minorennen Erben des un: 
längit in Zürich ſel. veriterbenen Heinrich) 
Kraut, Kutſcher von Oberitraß einerfeits, 
und im Cinverftändniß des Hrn. Tempel: 
mann in Enge anderfeite, laͤßſt der Gemeind⸗ 
rath Oberſtraß unter Yeirung der löbl. Gant⸗ 
beamtung Zurich das im Niederdorf an ber 
Wipfgaß gelegene, mit No. 568 bezeichnete, 
um Ritter genannte Wohnhaus und Bes 
Ralung, neb ——— beſtehend in 2 
Sommerwagen, 2 Ehalfen, 1 Schlitten fammt 
Zubehörde, mehreren Pferdegeſchirren ıc. und 
3 fhönen * auf Verſteigerung bringen, 

as Wohnhaus enthält: 

Auf ber erften Etage: 1 Stube, 4 Küche, 
2 Kammern, 1 Holgbehälter und 2 Keller; 
auf der zweiten Etage: 2 Stuben, 1 Küche, 
2 Kammern, und auf der dritten Etage: 2 
Stuben, 1 Kühe, 2 Kammern, nebft einer 
geräumigen Winde, 

Ferner: 2 Stallungen für 8 Pferde und 1 
Remiſe für 4 Wagen, nebit Piatz für Heu 
und Stroh. 

Diefe Gant wird Mittwochs den 29. d. M., 
Nachmittags 3 Ubr, in dem Haufe ſelbſt ſtati 
finden, wo,u Kaufliebhaber freundidaftlih ein: 
geladen werben. Die dießfälligen Gantbedin: 
gungen, welde an der Sant eröffnet werden, 
liegen in ber Zwiſchengeit bei Hen. Ganthert 
Hela halb zur belietigen Einſicht effen. 

Oberſtraß den 18. Auquſt 1338. 

m Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindratbsicreiber, 
Ib. Detiter, 

Eingefehen: 
Holzhalb, Stadirath. 

118. Die unterzeihneie Stelle it Willens, 
Mentags den 27. diefes Meonars, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Spitalamte eine Verfteigerung 
über folgende Liegenſchaften abiubalten und 
dem Meiſtbietenden zu Ratifita,ionsverbe 

en: 


——— hub Aderlend. Das 
sat nd. . 
felbe befindes fi oberhalb dem Ram 
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und ſtößt an die Nämitannenflrafe und 
die neue Flunternſtraße. 

2) Zirka 63,700 Quadratſchuh Wiesland. 

Dasſelbe liegt zwiſchen der neuen amd 
“der alten Haupiſtraße in Oberſtraß, zu: 
nächſt beim Haufe zum Streu. 

Beide Liegenſchaften eramen ſich durch ihre 
beaueme Laae umd die Mühe bar der Stadt u 
jedem Zwecke, befonders aut aber zu Bau: 
plößen. 

Die Gantbedingungen können ın der Zw 
ſchenzeit auf der Spitalamiskanzlei eingefehen 
werben. 

Zürich den 18. Auguſt 1838. 

Im Namen des Finanzdeparlements 
der Sonalpflege: 
Der Sekretar, 
Ott. 

119.67 Dienſtags den 23 Auguf, Morgens 
8 Uhr, wird in dem chemaltgen Meſſerſchmid⸗ 
laden unter der Schmidſtube eine Gant abge 
balten über einen fompleren Meſſerſcamidwerk⸗ 
zeug, zu welder allfallige Liebhaber, tie auch 
verlangendenfalls bis zum Gantrage in No. 
129 H. Stadt nähere Auskunft erbalten tön: 
nen, freundfchaftli eingeladen werden. 

Zünd den 15. Auguſt 1538. 

Eingefeben: 
Aolihalb, Stadtrath. 

120. Mach erfolgter Reſignazion eines ber 
beiden Veorfinger beim Sr. Peter wird bie 
vakant gewordene Vorfingerftelle Namens des 
Suttftandes ausgeſchrieben. Wer zu biefer 
Stelle Fu und Fähigkeit hat, kann ſich am 
melden bei dem 

Parramt Sr. Peter. 





Bermijchte Anzeigen. 

121. Kunftverloofung. 

Da mehrere Blaätter von Miniſcola nech 
nicht bei Hen. Hohl auf der Meiſe abgeholt 
worden ſind, ſe werden die geehrten Inhaber 
der Subſcripziensbillets angelegen erſucht, die⸗ 
ſelben beförderlich abholen zu laſſen, indem bis 
den 15. Septemb. dieſe Angelegenheit beſeitigt 
werden ſellte. 

122. Es wird ein Theilnehmer jur Errichtung 
eins höchſt vertheilbaft gelegenen 
Bafthofes gefucht, wezu bereits bebeutende 
&ummen bereit liegen; man müfite nur zirka 
20,000 fl. einene Mittel herbeibringen. 

123. Man fiehr ſich genõöthigt, das Publikum, 
bauptfächlih die Herren Wirthe, aufmerkfam 
au machen und zugleich zu warnen, daß fie 
ſich nicht etwa auch auf eine hinrerliftige Weife 
ven einem gewiſſen Küfer Gut eder deſſen 
Ehefrau anführen laſſen und neh für ihre 
Nachſicht und Güte fpäter Grobheiten erhal: 
ten, Einſender dieß darf es doher mit allem 
Recht veröffentlichen, um daß nicht noch meh · 
rete Perfonen auf dieſe Weiſe bintergangen 
und angeführt werden, fo wie auch auf alle 
mögliche Weife Verläumbungen aller Art zu 
gemärtinen hätten, 

124. Da meine Frau Maria, geb. Män. 
baupt, ven Schümberg, ſeſih. in hier, von mir 
ausgetreten ift, fo mache ıh Jedermann auf: 
merffam, daß ich von dato an allfallige Schule 
den, die fie auf meine Rechnung machen würde, 
nicht bezablen werde, und mid) deßwegen hie. 
mit vor allem und jedem verwahre, 

Züri den 22. Auguft 1838. 





r. Run. 

125.* Es gibt fein —*— Serhäft 
als dat „Ehrabfhneiden”, und empärend 
ift es, wenn es ein Ehegeneife tbut, wie mein 
Mann, Fr. Kunz, weicher im Tagblatt vom 
23. Auguft ver allfälligen Schulden, vie 
ich auf ibn hin made, die Leute warnt, Ich 
bin von Kunz nicht ausgetreten, fendern 
auf eine uneble Meife weggeſchickt werden, 
babe auf ibn bin Beine hulben 
gemacht, benn ich weiß, daß ich faum deren 
machen Fönnte, weun id aud wollte, fendern 
meinem eigenen Kredit eher trauen duͤrfte. 
Ih kin zwar vor dem Publikum ohne die vor: 
angegangene Gegenerklarung ſchen geredifer- 
—— 8* * * mein Mann leider der 

annte Zucker ung ven Win , 
ſeßdaft in Gaffen in Zurch, it, — 
aria Multhaupi. 
126 Anzeige 


Das Jahresfet der Bibel» und Mifflend 


geſellſchaft ım Zürich wird Mitwöch den Lu. 
Auguf, Nachmittags zwei Uhr, in ter St. 
Petersfirhe Srate finden. Alle Freunde der 
Verbreitunq des Wertes und des Reichts Ger 
tes find zur Theilnahme daran freundſchaftlich 
eingeladen. 


127. Dot Kommiſſtensbureau im Aufern 
Rennweg Ne, 367 empfiebir fi für den Ins 
kaſſo ven Wechfel: und andern Schuld fert erum 
gen, Verferttaung ven Verträgen, Beſeraung 
von Geldanleihen und Ankauf und Netauf 
ven Liegenſchaften. Im Kemmiſſſtent burcau 
liegen mebrere gute Kopien und 2 aute Schuid⸗ 
bitefe von 400 und 223 fl. jur Einſicht, meld 
leßtere man mit einem Mabart verkaufen würde. 


28. Mer Luft bat auf engliſche Art die 
Kleaderreimaungstmft zu erlernen, fe, tafi tıe 
Steffe alle Flecken verlieren und ihre uripuuimgs 
liche Farbe und Glanz wieder erhalten, je wre 
die Benutzung bes Holtes bei dee Wenttra⸗ 
ſcherei, ehne dem Plmder zw ſchaden, ter 
melde ſich innert 8 Tagen ba Schubmacher 
Meter Ne, 552 im Taufentfeelengäft. 


129. Da die Schüler des obern Gipma:fiums 
und ber oberm Induſtrieſchule auch ihr dich 
jahriges genieinſames Schulfeſt den 30 Auguſt 
mit Schießen zu begeben wunſchen, bitten fie 
bie rerebrteflen Freunde der vaterländiſchen 
Jugend, zahlteiche Ehrengaben, aid das wırkı 
ſamſte Mittel zur Beförderung ter Freude, 
einzufenden an 

Atolfe. Planta, Inbeflr., 
6, Hın Helfer Hirkelam Mublebach, eder: 
I. Kafn. Zollinger, Oipmn. 
auf dem Wengen, &, Er. No. 141. 


150.°°% Buͤcherberſteigerung. 

Es ıft fo eben mein 48ſtes Derzadmit von 
Büchern mit einem Arbang von Aupfaiiıhen 
erſchienen, welche am 1. September verſteigert 
werden ſellen. Das Verzeichnin iſt unentaeib: 
lich zu haben und die VBocher Eönnen cor ter 
Aufjion eingefchen werden. 

3. 3. Siegfrie® 





Preiſe der Lebendmittel. 
Den 24. Auguft. 


Das Malter Kernen 410 fl. — fi. bid 12 20 








nm Rongen 6.20. 7 20 
» m Bohnen 7.30 5. bis 11: — 
nn Erbin 14 fl. 8o ß. bis 15 — 
J3SGSerſte Sf. 86. dis 8 — 
Das Viertel Hafer 17 bis 21 $. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünftergemeinde. 
Ar. Metcier Hottinger, 
Fr. Barbara Güntbard, vermwittwete Merer, 
Hr. Ich. Jakeb Würt, 
Ir. Margaretha Altheer d. &t. Gallen. 
Uus der St. Petersgemeinde. 
Hr. Geerg Kitchiperger v. bier, ſeßhaft in 
Niederurterh, 
Jaft. Verena Lips v. Oberurdori. 
Hr. Albert Nüfcheler, 
Jufr. A. Louiſa Zundel. 
Hr. Ichanyes Abegg d. Wipfingen, fr&b. ın 
Mirtiken, 
Jaft. Regula Huber v, Alıfätten, 
Aus der Predigergemeinde. 
Hr. Eduard Dirgel, 
Iafr. Paulına Catharina Ufer: 
Ar. Heinrich Rinderknecht v_ DOprritrc, 
Suſanna Stadelmann v. Dübemterf, 


Berſtorbene. 
8. Jatob Jacker v. Bouma, Mürb in Wir. 





ton. . el, r 
ch —— v. Uſter ehl. Karen 
Karb in Sitdlonpin 


Alters 95 dr 
on ehl. ge rau. fir, 
aen rel rn nd Mad j 
® el: ; u 
Oberflache, Kt. Aasgau, flark-ın WBilkaken 
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Nro. 70, Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 











Zum Berfauf wird angetragen. 
t. Für Jagdliebhaber. 


Wei der bevorſtehenden Jagdyrit wird wieder 
aufmerffam gemadıt auf ben 
Shweijer: Jäger 
Eine vollſtändige Anweiſung zur erfelgreich⸗ 
ſten Jagd auf die in der Schweiz verkemmen 
den Saugethiere und Vögel, zum richtigen 
Schießen im auf und Flug, fowie zur Kennt: 
niit der Jagthunde, ihret Deeſſur, ihrer 
Krankheuten und deren Heilung von 
Hans Kafpar Rerdorf. 
2 Bände, mit 3 Erläuterungstafein 
Einzig redhtmäßise und vellftändige Nusgabe 
Cund daber wohl zu unterideiden 
ven berjenigen, die in Ölarus er 
fhienen) in Züri A 12 Batzen zu 
haben bei S. Höhr, 
auf Petershefſtatt. 
2.09 Bei Orell, Füßliu. Comp. iſt 
zu haben: 





Gebete 
für den Eidgenöſſiſchen 
Danfke, Bud: und Bettag 
den 16. Herbſtmonat 1338 


3. Bi EP. Sheitlin in St. Ballen 
iſt erfehienen, und ın Zürich vorrätbig bat Deren 
Orell, Füßli und Comp.: 

Dater 
Bertfhritts Geſpräch 
mit 


i 
Föslı und Uli 
in der Apvenzeller ⸗ Mundart. 
Don Jakob Stu, Verfaſſer der Gemälde 
aus dem Volkeleben. 


4. Verkaufsanzeige. 

Dir Unterleichnete iſt mit dem Verkauf 

eines Mahlegewerbes in Zürich beauftragt; 

biefer beſteht in: . 
a. Einem wehlgebauten, auf das Aeufierite 
eingerichteten Müblegebäute mit fünf 
Mabihaufen, famt dazu gehörigen Neben‘ 
werben, mit bereitd neuem Raderwerk. 

. Zwei an einander Hofenden Wehnhauſern 
mitmebreren wohlunterhaltenen Semächern 
und wei Kellern mit einem bedeutenden 
Quantum Käfer angefüllt. 

c. Einem ganz neu von Stein erbauten Pferde» 
tal mit Heubeden, Remiſe und einem 
laufenden Rrunnen, ,. 

d. Einem Schepf auf dem Hirſchengraben 
mit einem großen, gewölbien, darunter 
befindlichen Keller, darin jirfa 227 Saum 
meiftens neue Käfer, 

e. Sämmtlihem Schiff und Geſchirt, fo aur 
een des Muhlegewerb es erforderlich 


i 

Die äufierft vortheilhafte Lage, der bauliche 
Zuftand der Gebäude, die aufs beſte eingerich⸗ 
teten Werke, und die überaus zahlreiche und 
adıtbare Kundfame empfehlen bei näherer Be: 
ſichtiqunq dieſes Etabliſſement von ſeibſt. 

Um weitere Auskunft hierüber beliebe man 
ſich entweder perſoͤnlich eder durch frankierte 
Briefe an Untereichneten zu wenden, 

5. Shinz Att- Schuldenfchreiber 
in De. 404 an der Sihl. 

5.* Ein fehr guter Ropitalbrief von 800 fl., 
Dem nichts vorangehbt, und dem an jmei 
Pol 700 A. nachgeben. Die im Brief 
verjchriebenen Haus und Güter find im Jahr 
2822 für 2194], angefauft worden. Er wird 
zu 4 1/2, perginfer. Nachzuftagen bei 

Altı Oberrichter Grebel. 

6. Einer der älteften und beſtge— 

Tegenften Spnejereiladen der Stadt zu 
a ufierordenilich billigen ums rorbeitbaften Kauf. 
bedingmfien. Dazu gehören 1 Geſellſchafte ſaai, 
4 dene Webimgen, 1 berrlihes Belvedere 
send 1 gemwölbter großer Keller. Die Billigkeit 
Des Preifes, gan; befenders aber die Lage an 
















Wochenblatt. — 


den 30. Auguſt 1838. 


> 


im Berichthbaus neben der Voſt. in 





ber meillbegangenen Straße Zürihs (ein 

Punkt, der fhen mandem zu bedeutenden 

Gewinn verhalf), werden jedem feliden Handelt: 
mann als höchſt empfehlenswerth ericheinen. 
Fafı, Genial. 

7.7° Schr ſchön blühender gefüllter Bal 


luſter. 
ST Briefe bis auf Son fl. aus dem 
Zuftsfond. Die Suiftsbeamtung. 
Vogel. 


9.7° Friſch erhaltene Strickwolle in großer 

Auswahl bei dem ſich empfeblenden 
Kaſpar Knecht 
im grünen Schloß. 

10. Wo neh Meuſſeline, Percale und 
Battiste, ſo wie aller Arten Broderien, beſonders 
Kinder zeuq, unter dem Ankaufspreis gu haben 
find, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

11. Ein beinabe nech neuer Feilenhauer- 
mwerfjeug um billigen Preis, 

12. 122 Eimer in gutem Stand ſich be 
findende Meinfoffer an 4 Stücken; ferner eins 
ven 9 Fimer und eins ron 1 1/2 Zaum. 

13. Iwer Wehngemächer einzeln oder zu: 
ſammen mit oder ehne Garten, in Mo. 34 
im Krauel. 

14. Nufböumenre und tannene, zweithürige 
Käften, eintbürige Käflı, mußbaumene und 
tannene Kemmoden, eine Schreibkemmode, 
nufbäumene und rannene Tiſche, qreße und 
Kleine, ein rumder Tif für 10 Perfonen, nuj 
bäumene und tannene Wettladen, eine Winde: 
lade, Keffer, ein Näbtiſchchen, verſchiedene 
Glatkaſtii, ein Haferkaſten, Kinderbettläbli, 
Betten nebſt Linge, Madratzen und Sirehſaͤcke, 
ein ſchͤnes Ruhbett nebſt Seſſel, eine Stod: 
uhr, jwei Spiegel mit vergoldeten Nahmen, 
nebit noch vielen andern Sachen mehr um 
billigen Preis bei Heinrich Koch an ber 
Scoffelgak, Am aleihen Ort wunſcht man 
aller Arten Hausrath nebſt Yinge zu kaufen. 

13.* Recht auter 1827t, 2är, 33r, ZAr, und 
1830r Mein, Eimer und Saumweis; 2 recht 
qute Faßboden und 48 Foßtaugen ven 6 Fuß 
Länge, aus einem Privatkeller. 

r 16. Eine gute ftarfe Deoppelflinte mit neuem 
euer. 

17. Im Faden iur alten Wiege grobe Gaze 
zur Dedung von Neblauben, fo mie frifh er 
haltene Chofolade, das Ik 15, 18, 20, 24, 
32 fi. auch Heine Täfeldyen für Kinder A 1 6-5 
ſich beſtens empfeblend?. 5. Bahmannn. 

18. Noch einige taufenb Lattnägel um auf: 
suräumen 4 2 fl. 35 fi. pr. 1000, genen baar, 
bei Feiedrih, Woder an der Marktgaße. 

419. Unterzeichneter macht hiermit dem refp. 
Publikum die nebührende Anzeige , daß 
er num feinen Laden auf bem Prediger 
lirchhof verlaffen und dagegen den ven Herrn 
Lohbauer an der Spiegelgafie bis anhin be: 
feffenen begogen bat, und empfiebit ju geneigter 
Abnahme feine führensen Artikel, als: pe: 
cereimoaren, Schreib · und Poitpavier, ertra 

ute ſchwarze Dinte, wie auch Reiſten und 
Flachs. Willige Preife laſſen ihn guten Abſatz 


beffen: 
Heinrich Keller. 

20. Eine 8 1/2 Fuß lange, 3 Ruß breite 
und 3 Fuß hohe tannene Kifte, und ein areher, 
alter. gweithüriger, nufibäumener Kalten. 

21. Eine grofie Anzohl Schüſſeln, Krüge x. 
von Stemgut, jur Auswahl, Stänbli ron 
verfchiedenen Größen, Heinere und aröfiere 
Stangen, 2 Heine Fabrick-Feuerſoritzen, eine 
Arbeirsglecke für eine Fobtik, 2 gerfie Strafien: 
Paternen mit Reverberes, Wandleudter mit 
Reverberes, verſchiedenes Wagnerhoſz und 
eiferne Den und Ofentehre. In No. 115 
auf dem Miünfterbef, 

22.79 In der Engelburg find zu haben: 
fdöme Siebenbürgen  Talalichter 4 13 f. ner 16, 
bei Abnahme ren mwenigitens eimem Kiftchen 
von zirka 27 1b. 

23. Um aufjuräumen wegen Veränderung 


. . 


I. 
8 


des Lekals, ein bereils neuer Cerpus in einer; 
Specerepladen famt neuer Waage mir meffiny 


gener Scheale, neu gefochtenes Gewicht x, mi 
berſchiedene Specerey uno andere Waaren, - 14 
alles zu möglihft billigen und herabgeſetzten u 


Praifen. 
Frau Meiiter, 
bei Herrn Mufer im Zeltweg Ne, 710. 

24. Drei zweiſchlaſige Bertitatten neh in 
gutem Zuſtand, wegen Mangel an Pla. 

25. Eın zmweifhläfiges Bert aus einem Privat: 
hauſe. 

26. Ein vierjähriges, ſchönes und ſtarkes 
Pferd ehne Fehler, in billigem Preis, gegen 
basre Bezahlung. 

27.50 Ein durchaus heiteres und frebmü- 
thiges Wohnhaus in Stadelhefen, nebft Heli 
fhepf, Remiſe und Hefftatiz mir Kırdmeib 
diefes Jahres anzutreten. 

28. Greſſe Cartenſchachteln, ſehr dienlich 
auf Reiſen für Hüte und Chemiſetten zu ver⸗ 
paden , dos Stück a 2 fl. 

28. Bei J. Rinsler ım Meierdhof: Ci- 
rage dit le restauraleur de la chaussure 
ct des Harnais ın Schachteln 3 3, 4 ß. u. 
ſ. fz Fettalanzwichſe in Schachteln ven 1/8 
und 1/4 Ib. Ebendaſelbſt iſt den 14. dien en 
ſeit enet Regenſchirm ſtehen geblieben. 

30. Unterzeichneter made einem E. Publie 
kum zu Stadt und Land die ergebene Anzeige, 
daß der bieher bewerbene Hutladen auf der 
obern Brücke bis kemmende Kirchweih noch 
fein Verbleiben hat; id empfehle mich deßna⸗ 
ben meinen verehrten Abnehmern in das mir 
bisanbin geſchenkte Wohlwollen ferner beſtens 
und werde bei Lekalveränderung dieſelbe erge— 
benſt anzuzeigen die Ehre haben. 

S. Morf, Sehn, 
Hutmachermeiſter. 

31.09 Hamburger Hühreraugen- Feilen Fann 
man haben beim Kreidenmann unter dem Licht. 

32.08 Mehrere deue, leichte, einſpännige 
Chaiſen und ein niedliches Reiſechaisliz ein 
oplägiger Semmerwagen mit Voerverdeck find 
zu verkaufen, leßterer auch zum Ausleihen bei 

R. Weber, Schmidmeifler 
an der Strehlqaß. 

33.65 Ein fchöner Waſſerkeſſel ven Kupfer, 
5 Gelten baftend, und vor einem Jahre ſoiſch 
verjinnt, für billigen Preis. Am gleichen Ort 
wünict man einen nech orden lichen einfpänn 
gen Chaiſen · Schlitten zu Faufen. 





Zu Faufen wird begehrt. 
34. Rrau Hot im Laden auf der untern 
Wrüce wunſcht für jemand leere, weile Aus: 
burger Lebens⸗ Elırir : Gütterli, welche wie be: 
Eannt viereckigt und auf einer Seite mit Schꝛrift 
verfeben find, gegen gute Bezablung IH — 
95. Ein ganz kieines Hundchen männlicher Art. 
36. Ein Ruhbett für eine Franke Perfen. 
37. Wo man ein einfeänniget, ſolides Be 
wägeli, wo möglich mit eifernen Me 
Kaufen wünſcht, iſt im Berichchaus bie rn 


—— — — — — — -—— en. 
um Ausleiben wird angetrad 
= Mehrere ** — Keſt an 
tte Herren, im Arab No— . ot. 
> Ein Kelier an der Sarmände Re In 
Am aleihen Ort wunſcht man einen. 


amt Ha u verkaufelt. sr Zrute 

* — ich nebſt Plas I rund an, 
für eine rehifbaffene Perien, ven j 
unmeit der Gratt. iger und jebr 

41. Von Stund an «in re weıngiNaer 
auter Keller mit 150 bi 160 Eime 
Räfier, er Ne. 233 Bau 

2, Dur ufall ein im 
nähe Kencib beftehenn . 


mis Wandkaſten, 2 Vorjimimmerttz 





— — 





Kammern, 1 Plunderkammer, 1 Winte, Keller 
und Holiſchopf; nachjufragen ın Me. 346 
Heine Stadr. 


43. Ein Zimmer a plain pied, megen ı 


feiner ſchicklchen Lage min in der Stadt 
dienlih für ein Cempteir oder jedem andern 


Gewerb. Anzumelden an der Römergaſſe 
Ne. 227. ; b 

44.* Ein möblırtes helles und heizbares 
Zimmer 


45. Cin artiges möblirte® Zimmer nebſt 
Kot Ne. 54 im Krab. 

46. Eine beitere frohmürbige Kammer, für 
eine ordentliche Perfon, die meiltens ıbren 
Beruf außer dem Hauſe bat. Am gleichen 
Dre iſt gu verkaufen: a neue Wälderuhr mit 
Vleigemicht, 1 Tiſch, 1 Kaffe oder Pfeffer: 
müble, 2 Fenſterbeutel, dienlich für eine MWeins 
ſchenke. 

47. Im Hauſe No, Ol., dritte Etage, auf 
dem Münfterhofe werden einige Koftgänger 
angenommen. bendafelbft richtet man auch 
Pferbebaare zum Gebrauch für Sattler und 
ju Mobdrogen ber. Man empfiehle fi zu 
geneigtem Zufpruch. 

42, Dur Zufall eine ſchöne, ihrer äußerft 
fennenreichen und gefunden Lage wegen ſich 
empfehlende Wohnung in Auferfihl an einer 
lebhaften Strofie, auf Eunftige Kirchweih 1838, 
enthaltend: eine Wehnſtube mit einem heij⸗ 

“ paren Kabinet und zwei Wandkaſten, ein 
zweites Kabinet und hinter demſelben eine ge: 
räumige Kammer, Küche, Laube, einen Keller, 
Winde und Windentammer, einen eigenen 
s. v. Abtritt, . 

49.7° Auf Kirchweih kann auf beliebige Zeit 
bin ein Keller mit jirka 60-70 Eimern fehr 
guten Foſſern aufgelteben werden. 

50. Auf künftige Kirchweih ein Keller ſamt 
94 Eimern weingrünen Faſſern, gegenwärtig 
ned) met mit 1834r gefüllt; am der Auguſti⸗ 
nergaffe Me. 265. 

51. &4 mwünfcht jemand 2 erdentliche Tiſch-⸗ 
sänger; an der Eihl Me, 405., 2 Treppen 
becb, neben Seren Glaſer Nägeli, 

52. Auf Kirchweih 19838 münfdht jemand 
eine rechtfchaffene Persen zu fid zu nehmen, 
10 Minuten von der Etett. 

53. Huf Kirchweih 1938, durch Zufall, eine 
aräumige Kammer, Plab in der Zube, 
Küde, Keller und Bolibehätter, für eine Heine 
Bausbaltung rer imgefätr 2— 3 Perfonen, 
Naczufsagen bei Deren Uhrenmachet Weber 
iu Unterftron. i 

51. In Me 112. in Hattingen beim Kram 
ein Wo ngemach auf Kirchweib, beitchend in 
einer Stube, Küche, Keller und Platz zu Hol 
für eine Heine Tawilie. 

55. Durb Prfoll von Srund an ein Wohn: 
gemach ron 2 Gruben mit Mebenfammer, 1 
Holz. und Plunderkammer, Küche und Kellerli, 
bei Pandeit an der Grähligafi No. 817. 

56. Auf Eünftige Kirchweih ein frehmüthiges 
Wohngemach, beftehend in 2 beijbaren Zim: 
mern mit Mebenkabinet, Kühe, Kammer, 
Keller und Plab zu Delj: auf dem Predi- 
gerkirchhof. 

57. Auf Kirchweih werden 2 heitere und 
angenehme Zimmer, mworen das eine heiypar 
ift, vafant, in einem Haufe, welches einzig 
durch die Heine Haus haltung des Eigenthümers 
bewohnt wird, der bei Verleihung derfelben 
auf folde anftändige Perfonen fein Augenmerk 
richtet, denen Mebiliar und Koſt (mas jedech 
nicht jur Vedingung gemacht wird) zu Dien⸗ 
ſten AUnde Madyufragen in Ne. 644 gr. St. 

53.” Von Stund an, Kirchweih, oder etwas 
foäter eine frohmürbige Wohnung für ein paar 
benette und felide Leute, denen man allenfalls 
noch die nöchigen Möbeln geben lönnte. Oben 
an ber Trittligafi No, 116. 

59. Bei Speiſewirth Hot im bintern Stroh⸗ 
bof wuͤnſcht man ned) einige Herren an bie 
Koſt zu nehmen, Liefelben können nach WBelie 
den entweder dad Mittageſſen allein, oder 
Mittag und Machteffen berieben. 

60. Auf Kirchweih ein Frobmärbiges Wehn: 
nemac in Me, 622 im Miederdernf, im erflen 
Sted; enthaltend: 3 beijbare Zimmer, um 
Theil mit angenehmer Ausjicht auf die Limmat, 
3 Kammern, Heinen Keller und Melibehätter. 
‚64.2 Ein Wehngemiah auf Kirchweih 1833 
in No. 58 in Zluntern, beflchend in 1 Siude, 
Kücde, 2 Kammern, Winde und Keller. 







350 
87.b Ein Laden auf künftige Kirchweih. 


Zu enflebnen wird begebrt. 


62,* Gegen fehr gute gedoppelte Linter- 
pfande werden 1600 fl., nämlich von Stund 
an 300 fl. und der Lieberreft von 1300 fl. mit 
Martini à 41/2 pr. Ct. zu entlehnen verlangt. 
Bis an zirka 200 fl. iſt das Unterpfund vor 
ftandsfrei. IA ih anzumelden bei 

Alt; Oberricdster Grebel. 

63.* Es wird in nachfelnenden Lokali⸗ 
täten eine Mohnung zu mieihen gewunſcht, 
und zwar mit mönlichfter Befördirung, nämlich : 
auf dem Münfterhofe, an ter alten oder neuen 
MWübre, oder vom Narhhaufe abwärts bis zur 
Germwe, oder bei dem neuen Poſtgebaude, oder 
endlich bei der neuer Kroneaufwärts bis und mit 
Stabelbofen. Die gewünfdte Loka lität muß 
enthalten: 

1) Einen Laden u Detailgefchäften ; 

2) eine Schreibſtube daneben; 

3) ein oder zwei dazu dienende Magazine, 
verbunden mit einer ſchönen Wohnung, worin 
für eine Heine Familie genügender und beque⸗ 
mer Naum vorhanden ift. Vereinigt die Leka⸗ 
firät oben benannte Eigenidaften, fo wird ber 
Miether bereitwillig fein einen ſchönen Mieth— 
zins um Voraus oder halbjährlid) zu bezahlen. 
Sierüber ift ſich amumelden bei 

At-Oberrihter Grebel. 

61. Ein gang großer Glaskaſten. 

65.* Ein aeräumiger, heizbarer Faden, wo 
möglich mit Kabinet, in der Nahe vom Münfter- 
bof oder am neuen Quai zwiſchen dem Rath: 
haus und Kaufhaus gelegen. 

06. Von Ztund an eine Kammer nebſt Bett 
mit eder ohne Koft. Nachzufragen in No. 586 
im Miederborf. 

67. Eine Stube in ber Nähe der Trittligaß, 
auf Ende Ofteber. 

03, Auf Flnftige Kicchweih wunſcht eine 
ſtille Saushaltung von nur 2 Perfonen im 
Zeltweg eder auch in einer geräufchlofen Genend 
der Stadt ein Eleined Wehngemach in Empfang 
zu nehmen, beftehend in einer Stube, Küche 
und Kammer und etwas Platz zu Helj. 





Nachfragen nach Urbeit. 

69. Unterjeihnierer made den Seren Runft: 
bäntiern und Kupferſtechern höflichſt bekannt, 
Daft ih ven nun on Kupferplatten zum Schlafen 
und Polieren unter billiger Bedingung annehmen 


werde. 
Heinich Schenkel, Kunſtmahler 
in Fluntern. 

70. Da ich nun meinen Aufenthalt hier in 
Zurich babe, fo mache sh einem verehiten Pu⸗ 
blikum die Anzeige, daſt ich alle Arten Lecken, 
Scheiteln, Perrücken, Ketten für Herren und 
Frauenzimmer, Ringe, Bracelete, Obrenge 
hänge, inter, Kreuſe u. ſ. mw. verfertige, und 
mich im Haarſchneiden und rifieren der Deren 
und Reauenzimmer empfehle. Auch find bei 
mir aller Arten Pommaden zu haben. Id 
verfpredhe prompte und billige Bedienung. 

Fr. Trudel, geb. Steiger, 
im mittlern Laden jur Treu. 

71. Ein verheiratheter Mann von 44 Jah⸗ 
ren, der im der deutſchen und frangöfifchen 
Sprache volllemmen bewandert, auch ber itas 
lieniſchen nice ganz unkundig iſt, mehrere 
gu in verſchiedenen Rädern, ald Seiden:, 

ud): und Manufakturartikeln, einem Geſchäft 
rorgeftanden bat, mwünfdt eine vortheilbafte 
Anftellung ale Reifender oder fenft in einer 
feliden en gros Handlung. 

72. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perien 
einen Dienft; fie bat auch ſchen gedient und 
fönnte bald eintreten, 
73. Es wuͤnſcht eine Perfen einen boneiten 
Pat ald Kellnerin zu erhalten fie Eann von 
Stund an eintreten und iſt mir guten Zeug: 
niffen verfehen ; iſt nachzufragen im Eiſenladen 
unter dem Helmhaus. 
74 Es empfichle fi eine junge Tochter, 
melde das Weißnähen, ſewie die Schneider: 
arbeit recht que erlernt bat, als Gehülffn zu 
einer Schneiderin oder fonft für ger 
75.7° Eime Perfon mittleren Alters wünſcht 
fo bald atd möglich zu einer Herrſchaft ald Haus. 
bäfterin od. Ainderwärterin aufgenemmen ju wer · 
den; fie Bann gut nähen, ſtricken undoer ſteht alle 
übrinen Hauẽgeſchäfte, auch mürde fie mehr 








allfälıgen Auftrag bittet man mit M. &4, 
bezeichneten Briefen an die Erpediziom diriet 
De übergeben. 

76. Em don. guter ichung 
welches bier noch nie, Br ee — | 
Herrichaften gedient bat, wunſcht o1% Stube 
madchen eine Anſtellung; fie kann jdn nähm, 
bügeln und fonft ned, alle häustiben Arkaiten; 
über Treue umd Fleiß Bann fie ſich binlänsus 
ausmeifen. Das Mähere iſt zw erfahren ım 
Safthef zum Adler. 

77. Eine honette Weibsperſen, dir im 
Spracen ſoricht, alle weiblichen Bantarkıe, 
auch Backwerk machen kann, überham 
bei der Wirthſchaft erjogen iſt, wunſc as 
Kellnerin in einer bomitten Wirtbiheft ja 
Stadt oder Fand eintreten zu Finnen; man 
beliebe fih mit franfirten Briefen am Arm 
Friedensrichter Gugolz in Außerſihl bei Zine 
iu adreffiren. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


78. Eine treue Dienftmagd, die crdenilh 
kochen kann und mit Kindern umjugeben wert, 
kann ſofort in einen Dienſt treten, der jufähs 
effen geworden. 

79. Eine Magd, die die Aausgeibäte amt 
veriteht, kann von Stund an in einem Dienit 
treten, 


 Wacfragen na Verlornem. 


80. Von Aliſtätten bis Zürich verler cm 
Reiter ein Büchlein mit grünem faifiınarem 
Ueberzug. Der Finder mied höflich erſucht, 
dasfelbe gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
abzugeben. 

81. Sonntag den 19. Hug. wurde ein weiües 
Spitzhundchen männl, Ars entführt; berjener, 
weldyer genaue Auskunft darüber geben Fun, 
bat ein autes Trinkgeld zu gewartigen. 

82. Dienitag, den 28. Nuquit verler jemand 
eon Zummikon durch's Yangbelj über das Vura 
bölglı bis zur Kremifirde ee rothe Beieitafde 
mit verfdjiedenen Rechnungen und Saufen. 
Den Rinder bittet man höflıch wm Zurück gabi 


gegen ein Trinkgeld. 


33.7° Ein meihet, kurzhaariges Spitzer 
hündchen, männliher Art, geſchnunen, mit 
einem ſchwarten Fuck über dem rechten Auge. 
Bei feinem Entweihen, verwichenen Samſtag 
den 23 dieß, irug es ein ſchwarzes, Ibernes 
Astabändeben mit dem Zeichen Z. 1833 Nie. 29. 
Dem Zurüdbringer, cder mer darüber fidere 
ANuskunfe geben konn, wird ein dem Werth 
angemelfenes Trinkgeld ugeficert 

84. Zamitag Abends, den 18. Auguf, werfer 
jemand ein filbernes Gigaremöbrlı un use 
Nählerne Brille im Futter. unter better 
man um Zuräefgate gegen ct Tumbzche. 

85. Sonntag, den 19 Augufl serlet jemand 
ein fidenes Fichu von Engſtringen dem Aubera 
an ber Yimmat bit m; felte 
felbiges jemand a ben haben, fe burtet man 
um gütige Zurüchg Erkrammbhar. 

86. Freitags den 24. Neygımt winde von * 
nem Botenwagen bei der Mita ın Su 
1 Stück 6/4 breites geblaht —— 
tuch von 45 Stab fredyermeife entwendet, < 
Bere bitter die Potigeibebörden und Print, 
falls fie etwas danen entdeden jelten, Im de 
tihrebaus Anzeige zu machen gegen em 


lehnung. 

87. & bat vor etlichen Tagen ein Jaduilır 
ſchuͤier rom roßimünfter bis ind Muberder 
einen Schul: Artas verloren, Wer dunidhr 
aufgehoben oder aefumden bat, ıt bild = 
ſucht, ihm gegen Erkenntlichkeit im —R 
abzugeben oter dem Eigenthümer ju # 
bringen, 

EN —— 
Anzeigen von Gefundene. 

88. en Dennerstag den 23. Muguf, ir 

Semandu ein Sumd meiblicher Art mil w... 


(dwarjbraunen Haaren, mittlerer 
einem ledernen Dalkkand, om melden fi DW 


gen Ringe — en; 2 
derfelbe gegen Eın D geld 
substen ift, ann man bei der Radaeuen dieic 


* ——— wurde einbaummellen' 
Schirm in der Pimmat oufgefangen; me — 
Eigenthümer ıbm abbelen Bann, in im Wand 


auf zute Wehantiung als großen Lehn fehen; ! haus zu erfragen. 


Umtlihe Huzeigen. 


90.* Publifazieon, . 

Da nad dem Geſetze vom 24. Weinmonnt 
1834 die Anfuchen um Ertheilung von Wein: 
ſchenls » und peifepatenten jeberjeit ım 
Laufe des vorhergehenden Jahres bis Ende 
September, fomit für das Jahr 1899 im Laufe 
des näciten Monats September bet dem Ab: 
gaben: Departement eingereicht werden müſſen, 
fo werben nun hiemit fammrlihe Weinſchenken 
und Zpeifewirtbe, die ihre Wirthſchaften auch 
im folgenden Jahre zu betreiben gedenten, auf: 
gefordert, ihre Anmeldungen unfeblbar innert 
der angegebenen Zeufriſt der Kanzlei des Abs 
gaben: Departements einzugeben. Jeder, der 
den Anmeldungstermin verfäumt, wird angefehen 
als verjichte er für das Jahr 1839 auf bie 
Betreibung einer Wirthſchaft. 

Die Petenten werben erinnert, bei Abfaſſung 
und Einſendung ihrer Geſuche fih genau an 
nachfolgende geſetzliche Befimmungen zu halten: 

$. 18. Die Anfuhen um Ertbeilung von 

Weinſchenks⸗ und Speife: Patenten find 

dem Gemeindrathspräfidenten derjenigen 

vohtifhen Gemeinde, in welcher die Wirth: 
ſchaft ausgeübt werden wird, zum Rifiren 
vorjulegen; das Viſum fol zugleich bie 

Angabe enthalten, ob der Petent gemäß 

Art, 8. ein Patent erhalten köͤnne. Diefe 
Geſuche werden jederjeit im Yaufe dei 
vorhergehenden Jahres bis Ende September 
beidem Abgaben Departement eingereicht ; 
nad) diefem Zeitpunßre werben keine Geſuche 
mehr angenemmen. Der Präcufiv Termin 
wird br dem Tage der Einreibung, nicht 
nad) dem Datum der Petition, beitimmt. 
Die Petenten find beredhtigt, Empfang 
ſcheine für ıbre dießfälligen Eingaben zu 
verlangen. Das Begehren wird nicht an⸗ 
genommen, wenn bie Beſcheimgung bes 

Bemeindrarbspräfidenten darauf fehlt. 

$ 19. Die VPetenten find aebalten, in 

ıbren auf Stempelbapier geſchriebenen 
Begehren beitimmt anzugeben: 

a) die politiſche Gemeinde, die Ortfhaft 
und das Lekal mit Beſeichnung der 
Nummer des Hauſes, ın welchem fie 
das Weinfcyenkrecht ausüben wollen; 

b) ihren Taufs und Familiennamen, fo 
mie ihre Eigenſchaft als Burger eder 
Ein vohner des Kanten, und im 
letztern Falle den Ausweis ihrer Nieder: 
lsffungebewilligung. 

ec) eb fie zugleich eim Speiſepatent ver- 
langen oder nicht. 

Zurich, den 235. Auguſt 1838, 

Im Namen des Abgaben» Departements: 
Greutert, Secretär. 

91.* Publitajien. 

Da binfihtlih der Uebernahme der Plan- 

ierung des obern Theiled der Thalgoße 
nähit dem Waugarten kein befriedigendes An 
gebot erhalten wurde, fo wird über diefe Arbeit 
nachſten Freitag den 31. d. M., Vormittags 
10 Uhr eine abermalige Abfteigerung auf dem 
Lokal felbft ſtatt finden. 
Nachſten Samftag, den 1. September, Nach 
mittags zwei Uhr werden von dem Sevetariate 
der Schanzen⸗ Commiſſion einige Haufen reine 
nähft der Meumühle an den Meifbietenden, 
unter Berbehalt der Ratifikatien der can: 
jen» Commifiten verkauft werden, 

Der Ingenieur der Schangen: Commiffien : 


I Suljberger. 
92.* Ar. Gemeindrath Heinrich Lienbart, 
in Stadel, bat als Vogt der Regula Bär, 


Ehefrau des Falliten Heinrich Ospp, Roten, 
von bafelbit, über melde auf Mittmoh den 
6. Juni ditſes Jahres Auffalsoerhandlung 
angefeht war, dem Gerichte dargeiban, doß 
bie Ereditoren ber Opp auf der Verredufertigung 
berfelben nicht bebarren. In Folge deifem ift 
das gegen die Cridarin eingeleitete Konkurd: 
verfahren aufgehoben werden, woven dem be 
treffenden Ereditoren biemit Kenntnifi gegeben 
wird. 
Zürich den 20. Auquſt 1838. 
Im Namen des Bezirkdgerichtes 
j Megendberg: 
Die Netariatékanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Jakeb Ulrich 
93* Dom 48. auf 19 Auguſt find ven der 
Siadtpelizey 94 Bund Gopflärtli ım Beſchiag 
genobmen werten. . Der Eigenthümer hat ſich 
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an bie Polizepverorbneten des 4. Bezirks zu 


menden. 
Zürid), den 25 ur m 1838. 
.Rahn, Stadtrath. 


9. Bantanzeıge. 


Freitags den 7. September 1838 Abends 
6 Ubr, läßt Johannes ven Tebel auf der Müti 
im Riesbach fein dafelbft gelegenes Heimwefen, 
im Gaſthof zum tiefen Brunnen dabier öffentlich 


verfleigern. Dasfelbe beftebt: 
. 81. An Gebäulichkeiten: 
In einem mohlgebauten mit Me. 116 be 


seihneten Wohnhaus; dasfelbe enıbält: 5 Stu: 


ben, 4 Küchen, 8 Kammern, 1 arefen Keller, 


2 Winden, 1 geräumige MWerkitätte, melde 
bequem und mit wenigen Koften zu einer m. 

in 
Beſtallung und s. v. 


nung eingerichter werden Kann, 
Anbau mit Heubeden, 
Schweinſtall. 


Berner: 


2. An Bütern: 


Zirka 6 1/2 Vrlg. Garten und Baumgarten, 
werauf zirka 100 ſchöne, fruchttragende Obit» 


baume ſtehen, zunächft beim Haus liegend, 


zirka 5 Brlg, Acker an jwer Stücen, unweit 


vom Haus gelegen, und jirka 1 1/2 Brig. 
Reben an der Flüegaß, im der beiten Lage. 

‚ Kaufliebhaber find freundf&daftlich eingeladen, 
dieſes ſchͤne und nutzbare Heimweſen iu be 
fibrigen, und am Ganttage ſich jablreich ein: 
iufinden, we dann die Gantbedingungen, bie 
äufierft vortheilbaft find, bekannt gemacht werden. 

Miedbac, den 24 Auauft 1838 

Die Gantbeamtnng. 

05. Bantanzeige. 

Dennerftagf, den 6. September 1833 Abends 
6 Ubr mird in der Wirihſchaft der Wirtme 
Nefenitect bei der obern Wrücde im Nietbach 
über das dajelbft gelegene, dem Herrn Jakob 
Bickel im Zürich zjugebörende Heimmefen cine 
Gaont flatt finden. Dasfelbe befteht: 

In einem neuerbauten mit Mre 158 be: 
zeid neten Wohnhaus, welches enthält: 4 Stube, 
1 Küche, 3 Kammern, 4 Keller, 1 Winde, 
1 geräumige Werkitatt nebit Help: oder Kehlen 
behaͤltet. Erwas Darten, und Anıheil an einem 
laufenden und einem Sodbritanen. 

Kauflisbhaber, melde diefes Heimweſen zu 
beſichtigen wünſchen, belieben ſich an Jo hennes 
Eſchmann, Küfer bei der obein VBrücde dabier 
su wenden, und werben danu singeladen am 
Banttage zahlreich zu erfcheinen, me dann auch 
die Kaufbedingungen bekannt aemadıe werden, 

Riesbach den 25. Auauft 1838, 

Die Gambeamtung. 

86. Künftigen Dienftag, den 4. Herſtmenat, 
Nachmittags um 1 Uhr werden in dem Gemeind. 
baufe Hottingen gegen baare Bezablung zu 
öffentlicher Verfteigerung gebracht: Ein volle 
Nändiger, ın gutem AZuftand ſich befindende 
Mopdelitechermertjeug, eine Partie Dachriegel, 
1 Böfli mit Kaminruß, nebft vielerlei Fahrheb ⸗ 
gegenſtaͤnden. 

Hottingen, den 23. Auquſt 1838. 

Semendammann Widmer, 


97. Publifaiien. 

Da ſaͤmmtliche Prezeſſe in dem Konkurfe 
über die Merlaffenichaft des im Sellnau, Ge: 
meinde Enge, veritorbenen Weinſchenk Rudolf 
Meier von Koppel, Kant. &t, Ballen, erledigt 
find, fo mird nunmehr ın Felge Beſchluſſes 
des wehllödl. Begitksgerichts Zürich vem 43. 
die den gedachten Meier'ſchen Kreditoren eine 
peremtorifhe Friſt von 10 Tagen a dato 

ublicationis für Abgabe ihrer Zugs+ und 
Tieberfälanseuftärungen bei der unterjeichneten 
Kamlei angefeßt, mit der Androhung, dafı 
Stillſchweigen während diefer Friſt als Ver— 
zicht Darauf angeſehen wurde. 

Außerſihl den 21. Auguſt 1838 

Die Noetariatekanlei Enge u, ſ. w. 
C. Keller, Landſchreiber. 

98. Bant: Anzeige 

Aus Auftrag des 1861. Stadtrathes Zürich 
wird der Untergogeme unter Leitung ber E. 
Gantbeamtung in Rumlang Mentag den 3. 
Aerbfimenat 1838 in der Arone dafelbit über 
das Zehnten · Trotrgebaude umd tie darin be 
findtihe Weintrotte, mir Vorbebalt ſtadtrath ⸗ 
licher Ratfitagıen, eine Verfteigerung abhalten. 

Das Trettgenambe, welches bereits eine euer: 
einridotung und einen Keller enthält, befindet 
fid in der Mitte des Dorfes Nümlang nächſt 
der Strafe, und eignet ſich deünahen fehr vor 











theilhaft zu Einrichtung eines Wohnhauſes und 
au Berreibung eines Gewerbes. " 

Beide Kaufobjefte merden zuerſt eingeln, 
nadıber ſammethaft verſteigert. 

Die Gant wird Rachmittags 4 Uhr mit 
Verfteigerumg einiger Bahrhabegegenftände, 
darunter 8 Trottftanden von Eichenholz, gegen 
baare Bezahlung eröffnet. 

Die Oantbedingniffe, welde fehr annehmbare 
Zahlungsbedingungen enthalten, find in der 
Bmifcyenzeit bei bem Untergegenen einzufeben. 

Züri den 25. Auquſt 1838. 

J. J Nüfkeler, 
Amtmann am Fraumünfteramt. 
Eingefehen: 
Der Präfident des Gemeindrathes 
Rümlany, 
I. Dinnen. 


99. j Yuslitezien 

Durch eine Veränderung des ſoq. Weinberq · 
meges in der Gemeinde Oberſtraß wird die 
Anlegung eines jirfa 292‘ langen und 5° breie 
ten Fußweges erforderlich. Es werben baber 
fadverftöndige Liebhaber, weiche die Anlegung 
bes fraglichen Weges zu übernehmen wünfden, 
eingeladen, ſich bei der auf Freitag den 31. d. 
M, Abends 5 Uhr, im Lämmli dabier ange 
erbneten Abfteigerung einjufinden, allwe dann 
die dieffälligen Bedingungen eröffnet werden, 
melde aber au in der Zwiſchenjeit bei Hrn. 
Seckelmeiſter Aöng zur beliebigen Einſicht 
effen liegen. 

Oberſtraß den 22. Auauft 1838. 

Im Mamen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindraibsfchreiber, 
Sb. Detiker, 

100. Mit Bewilligung der löbl. Gantbeam⸗ 
tung in Oberflrafi wird den 3. September, 
Abends 7 Ubr, in der Wirthſchaft des Arie 
densrichter Hofmann in Oberftraß eine Ber 
ſteigerung über ein daſelbſt gelegenes, mit No. 
14 bejeichnetet, Anne 1834 peu erbautes 
Wehnhaus abpehalten werben. 

Ditfelbe entbält: 

3 heubare Stuben, 2 Küchen, 5 Kammern, 
Winde, 1 Keller und 1 vor dem Haufe zirka 
1/2 Vierlinq baltenden Krautgarten mit Obft: 
bäumen befcht, 

Indem man in dem fraal. Gebäude die rei- 
sendite Au⸗ſicht auf den Ser, die Stade Zu⸗ 
ih und ihre Umgebungen genießt, fo braucht 
«8 wohl keine weitern Anpreifungen. 

Allfallige Kaufliebhaber, welche dadfelbe in: 
wiſchen befichtigen und auch die Gantbedin⸗ 
gungen einſehen mellen, belieben fih an den 
Eigemthümer ſelbſt zu menden, fo mie aber 
auch die letztern am Oanttage veröffentlicht 
werden, 

Eingefehen: H. Rinderknecht, 
Gemeindrathẽeprãſtdent. 

101. In Folge Verſilberungsbewilligungen 
wird Montag den 3. September, Nadhmittags 
3 Uhr, im Gemeindhaus Unterſtraß eine Sant 
abgehalten und dem Meiftbietenden gegen baare 
Berablung überlaffen: nufbaumene &eifel, 
Stuhle, Schemmel, Packtiſten, 1 Kommode, 
Schreibtiſche, größere und Heinere Tiſche, nußb. 
und tann. Bettftatten, 1 Heine Preſſe, Kupfer- 
bafen und Pfannen, meffingene, flürgene und 
eiferne Kelten und Lchiſtöcke, verſchiedenes 
Kuchengeſchirt, Tiſch und € , - 
vierten, einfchläfige Werten, nebit noch andern 
verfhhiedenen Begenftänden; wezu freundlich 
einladet 

Unterſtraß den 23. Auguſt 1888. 

Landolt, Semendammann. 


Bantanzeigt 
Aus Auftrag und mit arıfitapiensverbehate 
des löbl. Stadtrathes Zurich werten : —* 
ags den 30. die, Vormittag® “k = * 
und Nachmittags ven 2 bis 5 | F 3 vr 
Kellern des Rraumünfteramtes Alt F oc. 
mer — weingrüne Faͤſſer, 20 
mer haltend; 7 6 9 Uhr 
Moags den 3. dief, Wormättan I dt, 
u ame in, dem doıtigen Trortgebäubt Mae 
Ihe Weintrotte, und ba 
ehne Ratififapiondoorbebatt, an Ba 
17 rt 4 
ee nd 3 Aränfuhriah, 
ie fämmttigen v3 
unterhalten find und in Bi Yierhaber er · 
Hfinden, fo laſſen ſich zablret 


102. 


warten, welche hiemit jur Verfteigerung freund: 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Zürid) den 22. Auquſt 4898. 

J. Nüfbeler, Amtmarn 
am Fraumünjteramt. 

109. Gantanzeiae 

Mit Verwilligung und unter Auſſicht der l. 
Santbeamtung in Flunmern wird ber Unter: 
jeichnete Montags den 3. Sept. 1833 und 
folgende Tage im Haufe Me. 7 auf der Platte, 

unächit der Ramtannenſtraße, gegen baare 
Bejahlung eine Öffentliche Gant abhalten über 
eine bedeutende Anjahl gut FEondigienirter 
Schreinerwerkjeuge, tannene Faden, Echmwarz 
waiderholz, Mefonanibelj, Fichtenladen fur 
Stafer, Eichen, Nußbaums, Buchen, Abern- 
und Kirihbaumtaden, Kanenbuchenhels zu 
Werlkgeſchur, befenders für Schreiner, fo wie 
anderes Schreinerhelz mehr. Kaufliebhaber 
werden biemit freundfchaftlich eingeladen, ſich 
an benannten Tagen und Ort, Morgens 8 Uhr, 
recht zahlreich einzufinden, 

Züri den 14. Auguſt 1838. . 

pr. Schinz, Alt: Schuldenfhreiber, 
chnyder. 
Eingefehen: Der Präfident des Gemeindraths, 
54, ©, Müller. 
Bermijchte Anzeigen. 

10. Anzeige : j 
Diejenigen Mitglieder ver ſchweiz.gemein—. 
nütigen Geſeilſchaft aud dem Kanton 
Zürd, melde geſennen find, der am 19, und 
20, September ſtatt findenden Verfammlung 
in Bern bazumohnen und bafelbit ein Logis 
ven dem Comité annehmen wollen, merden 
hiermit eingeladen, davon dem Unterzeichneren 
neh vor dem 4. September Kenntnifi 
zu geben, allmeo fich aud ſolche, welche ın die 
Id weizerifche Geſellſchaft aufgenommen 
su werden mwünfchen, fie mögen ichen im ber 
Kantonalgeſellſchaft fein oder nicht, bis zur 
Derfammlung bin anmelden Fännen, 

Zürih, 26. Auquſt 1838. 

er Korrefpendent 
der gemeinnützigen Kantenalgeſellſchaft: 
Pfr. J. 9. Zimmermann. 
1065. Union des Ports 
Compagnie d’Assurances Maritimes 
Paris 
Capital 3,000,000 de Br. . 
übernimmt zu den niedrigft möglihen Prämien 
die Verfiherung ber über Meer zu verfendenden 
Waaren, theild nach allen europäifchen Häfen, 
theils nach den vereinigten Staaten und allen 
überfeefhen Ländern und Welttheilen. 

Die Geſchäfte berfelben beforgt der Unter: 
zeichnete und mird auf portofreie Anmeldung 
nähere Auskunft ertbeilen. 

ürich, im Auquſt 1838. i 
Eafpar Eicher im Berg 
Gemeinden Bipfi 
106. Den ehrend. Gemeinden Bipfingen u. 
Obereng ringen wird ebenfalls ihre fo ihöne 
Vergabung an die biefigen Branbbefchädigten 
u aufs gerührtefte verdankt. 
ttftätten, den 27. Auguft 1838. 
Namens der Beamtung. 
‚Ib. Wafer, Pfarrer, 
107.* Wer ned) die jweite Hälfte des laufenden 
Zabrgangs von folgenden Zeitfchriften zu Iefen 
wünfdt, nämlıd) : 

1) Halliſche Piteraturzeitung. 

2) Jahrbücher für wiſſenſchaftliche Kritik, 
3) Blätter für literarifhe Unterhaltung. 
beliebe fih anzumelden in ber Buchhandlung 

eier und Zeller 
Nachfolger von Ziegler und Söhnen 
auf der großen Sofſtatt Ne, 314. 
108. Nacftehende neue Schriften Fönnen aus 
RR H. Lochers Leihbibliorhet zum Lefen be 
de. sogen werden; 
3247. — Taſchenbuch hiſt. menat. Erzähl 


re 1839, 
3242. Cornelia, Taſchenbuch hiſt. monat. Erzähl. 
für 1839. 
4120-22. Wangenkeim, die Schwertler von 
rich, bilterifter Roman. 1838, 
423. Der Freihafen, Gallerie von Unterhal⸗ 
übern, 1238. @ 
424—25. Jroing, die Jager der Prairie, Eine 
inbianifdhe Cryödlung. Er 
426— 27. Die Operdamen vem Verfaſſer der 


Ebrent des alı d sb 
bübfgen Märden ıc- 1898. da 


352 





109, Caſpar V ſter, Spengler und Hauſierer, 
früber einmal ſeüͤhaft geweſen in Schwamen ⸗ 
tingen, wird anmit aufgeferdert, feine am 
18. Oltb. 1836 gemachten Schulden im Betrage 
von 32 65. zu bezahlen, anfenften man ihn 
als einen Betruͤger gerichtlich würde belangen 
laſſen. 

Zurich, den 80. Aunuft 1838. 


Preife der Lebensmittel. 
Den 24. Auguſt. 


Dis Matter Kernen 100. — A. bis ra 


B „Mengen Bf. 

pi »  Kebnen Tf.son.bs 1 — 

nn Erbin 14 fl. 30 8. ba — 

44 Gele 5 56. 8 — 
Das Viertel Hafer 17 bis 2ı fi. 


— ñ —ñ —ñ — —ñ e eç — — — — — — — 


Verzeichnißf der Ehrengaben und Gewi 


Den 27. A 
untere 
Nr. Ehrengaben. 
1.1 Thaler mit Kette von der Stadt, 
2.271.208. v. Zr. Alt-Bürgermeiſtet uf, 
3.271.205. „ Drau. Alt⸗Rathohett Landolt, 
4.201.208. ,„ „ Alt:Stadtpräfid, Bürkli, 
5.274.208. „ ,, Bodmer in dee Arch, 
6. 251.205. ,„, ,„, Martin Bodmer, 
7.21.208. „ _, Fran Dürr, 
8.27.1855. „ Jer.dathehr. Meyer v. Knonau, 
924.185. , Ir. Friede, Dürler, 
10, 2.58. v. Hrn. Oberfilieut. Ufteri, 
11.20.68, „ ., Stadtrichter Nöner, 
12. 2 fl. mit Bändern von der Stade, 
13. Aupferflihe von Hrn, Hohl, Kunſthändler, 
nebit 2 fl. Zulage von Hrn. Polizeifefretär 


Holzhalb, 
.d 


29, 10 5. Ammann Kegiffrator 
30, . von der Etadt, £ E 
31, [73 [73 [23 

32 


„ ” [23 


11.27 fr. Obergerichtspräident Meif, 
15. 2fl. „Hen. NRathsberr Schinz , 
15. 2. „ Ir. Domainen +» Direktor Eſcher, 
17, 24. „ Hrn. Spitalpfleger Vögeli, 
18.24. ,, „ Stadtpräfident Siegler. 
19,21. ,, _., Stadtſeckelmeiſter Meyer, 
20. 2. Ift. Stadtraty Meit, 
21.2f. „ Drm. Stadtrath Hef, 
——;5A — * Dorner, 
= 34 „u „ a M 
24. 2 Pr +’ Scheuchzer, 
3 20. 0 Oberft Mever, 
26. 27. ‚, fr. Pofikaffier Edübach, 
27,2. ,, Hrn. Amtmann Müller, 
28, IN. i0 ß. v. Hrn. Oberrichter Näf. 
If 
In. 
‚tıf. 
su; 


nner an dem Knabenſchießen in Fürid. 
uguft 1838, 


Scheibe. 
Gewinner. 


Mudoli Koller im Adter. 

CEhriſtlan Hauſer aus dem Hirzel. 
Contad BSuͤchi von Schlatt. 

Heine. Waſer b. Pfauen. 

Rudolf Cottodi von Ober: Meunſorn. 
Rdolf Koller b. Trottbaum. 

Moris von mut im Zeltweg. 

Heine, Bauwmeiſter von Bahlingen. 
Gafpar Kündiq von Sternenberg. 
Gottlieb Nabholz, Hrn. Pfarriss in Zutzach 
David Steinfels, Zuckerbaͤcks. 

Gafpar Ded, Hra. Pfarrers von Badıs. 


Eaflpar Brunner, Maifenfnabe. 

Jakob Weber von Zırmifon. 

Zo hann Meyer, Apothekets 

Gottfried v. Meiſt, Der. Piarrers. 

Jafob Honeager, Hufſchmicds 

Friedrich Mafer, Meſſerſchmieds. 

Heinr. Goßweiler an der Strehlgaf. 

Jod. Wifmer von Dürnten. 

Heinz. Zocher, Walſenknabe. 

Jakob Meyer im Rennweg. 

Vhilipp Griot von Flunms. 

Friedt Lohmann, Warfentmabe. 

Albert Boßhard von Panne, 

Heine. Müller, Geldihmieds. 

Carl Grod an der Marktgaß. 

gen. Steinfels, Zuckerdaͤds. 
abriel Hirzel. 

Conrad Spinner von Neugft. 

Heinr. Ginpert, Ölafers. 

Franz Kambli. 


33 nn con. Meyer, Harrenzichers. 
78 Knaben gewannen Gaben von halden Gulden für Treffer ins Weiße. 
Mittlere Sheibe 
Nr. enrengaben. Gewinner. 
1.1 Thaler mit Kette von der Stadt, Heine. Andreas Wolf, Küfers. Zwed Yrund. 
2. 2fl. 20 f. v. Hrn. Ur» Dürgermeiter es z =. A 
uraft, ob. ‚ Hrn. Stadtbaumtifters. 
3. 2f.206. „, „ auptm. Peſtalutz beim 
et —— Sum: Landolt auf dem Hirkhengraben. 
. >E 185: Ende a —— —— —— 
.2f. ——— Binkhat uchs oh. Gubler von Kindhauſtn. 
6.21.58. — = Bezitksrath Ott, ; hinten Altdorfer von Nicderglatt. 
7. 2fl. mit Binden von der Stadt, oh, Weber von Schaffhaufen. 
8. Kupferftihe von Hrn. Hohl, Aunfthändfer, gulderic Geplin von Müllhaufen. 
9.2f.v. Hrn. Bürgermeifter Hirzel erl Billhardz b. Rößli. 
an 2 Gebiete Min a allen a Rena 
. no , . t I 
12. 34 nn — Del, Sane»d ulo, Bucbindes 
“ ..n a afo auer von als. 
14, ah. non 2 Rahn, m Brenmvald, —RX 
15. 2. „, Bauherr „Ziegler, Atnold Schweizer, Bratmwurfers. 
16. 2f1. ,„, Amtmann Miicheler, Melchior Hagenbuch, CHafers. 
17.2f., „ Scultbefiz Ziegler ‚. für_ einen ä 
Waifenfnab, und eine Zulage i 
von Hen. Faktor Bleuler, Br Dleuler, Waifenfnabe. 
18. 2. ,, ,. Statthalter Zwingli, Jakob Spiri, Färbers. 
19, 2 fl. föa” Spitalfaffier Fandoit, axim. Meyer won Glattfelden. 
20. 11.10 f. v. Hrn. Voftfontroleue Mever,  Gonrad Nah, Deren Doftors. 
21.1 h I0R. „ li echenfchreiber Ulrich, Johannes Mori, Sigrilien. 
22, 1fl.v. Hrn. et ‚Deibegaer, für einen Emanuel Shuttheh, Waifentaade 
: manue te, Waifenfnabe. 
IA Wofer, Getreide Beim Freit⸗ a i — 
halteramt, cint. Waſer, Meſſerſchmieds. 
m. 1 R. von der Stadt, — erg von Thalweil. 
fun one. Vogel, Eteinmegen. 
= - a —— Friedrich Lacher b. apenthärli. 
4 1 R nun Guflus Ulrich, ‚Zimmmermanns. 
29. n . u." [7 Gufpar Wirz im Berg. 
zo. 1 fe u u “ ‚rang Strehter, Hrn. Doktor. 
sy vun eine. Etädeli von Baſſerſtorſ. 
Fe — arl Heine. Wegmann, Pfifters. 
Fr Wilhelm Bibi von Schlatt. 
Tu A vine. Boͤrell von Nrucatel. 
yınen Viethelm von Steiner, GSlockenhaus. 
= ik nn Salomon Eteinfels, — 
in. nn „ Samuel Berchtold , chienmadhers. 


[23 


Dbere 
255 Knaben gewannen Gaben 


Gufpar Nordmann. 


[23 * 
103 Kaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ins Weiße. 


Sheibe 


von halben Gulden für Treffer. 


Bei 3. I. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1.09 Bei Orell, Rüßli u. Comp. ift 
zu haben: 
Gebete 


für den Eidgenöſſiſchen 
Danki-, Buß: und Bettag 
den 16. Herbſtmonat 1838. 


2. Eine jmerlöchrige Kunſt mit Bratofen, 
und eine Partie alte Reniter. 

9. Vielfach erprebter Kropfmwein, ftärken 
für den Magen und angenehm zu trinken. 
Dector Sreugbtbens Corbial- Magen Elirir, 
ein altes, bewährted Mittel für jede Magen 
beſchwerden. Im Specereyladen zum Trott: 
baum, im Rennweg. 

4.7" Ein ned ım beiten Stand ſich befin- 
dender, mir Steinfarb angeſtrichenet Garten: 
bag von ſtarken Fatten, jiifa 200° lang und 
5‘ bed. . 

5. Bei Unterleichnetem find, vortrefflich 
innerlich und Aufierlich befchoffenene, ins 
pieces im Enthalt von 4 bis 6 Eimer, fe 
wie auch aröfiere Faller von 9 bis 10 Eimer 
in billinen Preifen zu haben. 

Rriedrib Salemon Pfenninger, 
Küfermeifter in Mo. 58 auf Dorf. 


6.* Bei Entunterjeihnetem it alle Tage 
frifche Eier, Zwiebel⸗, Kümmel: und Aepfel: 
wäbe zu haben, fo wie auc feine Weine und 
Bıgueurd. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt 
ſich ergebenft 

H. Brebel, Baͤckermeiſter 
im Miederborf, tem Spital gegenüber. 
7a Zum Verkauf oder auch zum Ausleihen 
ein im Miederdorf an der arauen Baß gelegenes 
mit No. 517 begeichnetes Haus, welches enthält: 
4 Wehnftuben, 4 Küchen, 7 Kammern, 5 
SHoljbebälter, genugfam Heller, und wo auf 
dem erflen Voten, eine Eleine Treppe hoch, 
Pla für eine Weinwirthſchaft eingerichtet 
und ein befonderer Keller bau vorbanden ift. 
Auskunft ertheilt Maurermeifter Rebfamen im 
Zelt weg. 

7.b Hinterm Gräbli in No 386 find wegen 
Mangel an Raum mehrere Begenftände gegen 
baare Bezahlung zu verkaufen, als: ein eins 
ſchlañges Wett und ein anderes Bettſtück, ein 
Dberred, ein Glättofen, etwas Küchengeſchirt 
und "2 Eifen, 

8. Ein junger, recht guter Jagdhund, 
männlicher Art, von Farbe ** 

9. Es wird zum Verkauf oder zum Aus 
leihen auf naͤchſt künftigen Martini auf ein oder 
mebrere Jahre angetragen: Ein Fandaütdhen, 
1/4 Stunde von Zürih, am rechten Gerufer, 
beftebend im einem vor wenig Jahren neu er: 
bauten Haufe, welches entbält 6 heiybare 
Zimmer, 2 Kuchen, 3 Kabinets, 4 Plunder: 
Fammern, 2 Winden, 2 Keller, Waſchhaus, 





im Berichthaus neben der Boſt. { F 


den 3. September 18385 


Wochenblatt —. 


IJO 
N | 











Arbeirsrifhe, Kücdenfäften, Kinderſeſſelchen, 
nufbäumene Nachtſtühle, Kinderbetrftärtcdhen, 
ein: und jmeilbläfige Beriftätten, nußbäumene 
und tannene Tifche, Strohtabouretchen, Stroh⸗ 


"| feffeihen, Bıelin, ag Tuch, tie Elle 8 fi, 


beim balben Stüd-7 fi. 2 Re.. Tüllſpitz die 
Elle 2 fi, beim gängen Süd 1 f. 2 Ro, 
32 Ellen aſchgraues Futtertuch, die Elle 7 fi; 
weiñes Gefdirr, meiftend Platten und Zeller, 
um damit aufjuräumen, fo billig, als möglid) ; 
ertra qute Magen Triärfchnitten; Zund hölzchen 


das Drüdü 2 f., Papier 1 f. 2 Rp. beim, 


Dußend 20 und 15 fi, fhüriene Kergenflöde, 
Dehllampen, Schaufeln, Raffeln x. 4 Brett: 
fpiel mit &teinen, 2 Lampen, 4 Stüd ſchöne 
meihe Umbänge mit Franfen und 2 weiße 
Piqué Bettucher; fhöne Spiegel mit oder 
ehne vergoldete Rahmen; Baummollengarn 
das 4/4 16. 10 $. beim garen Ib. 38 ñ. 
Man wird gewiß trachten die moͤglichſt billigiten 
Preife zu machen, und empfieblt ſich ſewehl 
im Ankauf ven bausrärhlichen Sachen, als im 
Verkauf auf das Höflichite. 

12, An der Auttelaafi find immer gemadte 
Herrenhemden ju verkaufen. 

13. Ein Meines, neuerbauteds Haus von 2 
Wohnungen und Garten, nahe bei der Neu: 
munſterkirche. 

14. Eine neue Dezimalwaage mit 12 Zenter 
raft. 

15. Es werben 494nz vortreffliche 
alte Schuldinſtrumente zum Verfauf 
anerboten, mwerüber nähere Auskunft ertheilt 

Alt» Oberridhter, Grebel. 

16. 14 Stüd gut unterhaltene Wernfäffer, 
ovale und runde, mit Eifen gebunden, ven 2 
bi$ 30 Eimer haltend um billigen Preis, Am 
leihen Orte iſt zum Ausleihen: ein Eleines 
Wobngemah für eine Heine Haushaltung- 
beſtehend in einer Stube, Aüde, Kammer 
und Boljbehälter, auf Kirchweih anzutreten, 

17.* Ein im beit baulichen Auftand ſich be 
findendes, arofien Miethzins eintragendes, an 
biefiger Schifflände gelegenes Wohnhaus wird 
um Verkauf angetragen. Iſt fi anzumelden 

i Au Oberrichter Grebel. 

18. Ein nußb. Kinderbettſtättli und ein tan, 
Wirthotiſch. Am nämlicdhen Orte wünſcht man 
einen großen runden oder Aus ſiehtiſch zu kaufen. 

19. Endsunterjeichnete made einem ehrend. 
Publitum zu Statt und Yand bekannt , dafı 
ich auf nädfte Kirchweih mit meinen Speje 
reiwaaren aänzlich aufräume, und von jetzt an 
um einen billigen Preis verkaufe. 

Brau Liferte Boßhart, 
unter der Schiffleuten, 

20. Eine äußerft erafte Wanduhr mit Mes 
Fer und Stägigem Aufjug, Stund und Vier: 
tel auf Federn fdhlagend, A 10 fl.; ein böl- 
jerner, grün angeſtrichener Badkaſten in Eifen 


Brunnen und Remife: ferner an Ausgelände | gebunden A 3 ‚ 
m 3 — Juchart Reben, rien nee — *3 et 


en, worin rka 200 Gartenbäume 
vem berrlichiten Edelobſt und zwar nom frübeften 
bis zum fpäreften jich befinden. Die Ausfiche 
auf Ser umb Hechgebirge fo wie über bie ganje 
Statt werden das ganje von felbit iempfeblen. 
Beliebigen Falls Könnte aber aud mur das 
Haus mit wenig Garten überlaffen werden. 
10.7: Entsuntergeichnete empfehle mid) dem 
zehrten Publitum ju Stadt und Fand im 
ertauf von ein und ameilhläfigen Wetten, 
Federn und Barchet im ſehr billigen Preifen; 
auch mehme ich alte Betten zum Umarbeiten, 
uvm wafcen und lien an, fo mie aud 
— Ich werde es mir angelegen fein 
laffen, für gute und billige Waaren und gute 
Bedienung ju feraen. 
j Brau Weber, Bettmacher 
„In der giefien Brunngaß Me. 427. 
11 In Die, 173 auf Pereisbefltat liegen 
au verfaufen; ſchöne neue ein und —— 
Betten, 4 Matrage, ein: und jmeitbürige, 
fdöne tonnene Käfen, Cemeden. Macht: und 


80 fl.; ein Paar zirka 100 Maß baltende 
eſchene und eimene Foſichen a 11 fl. und 2 
Chaifengefbirr 4 35 fl.; alles aut im Stand 
‚2 Fiquidaziensverkauf 

in folgenden Eilenwaaren, als: Wollentücher, 
Kosrorine, Kalmud, gefarbtem und weißem 
Molteng ; olivenfarbenem, grün, Idiwarj: und 
afyfarbenem glattem u. aeitreiftem Manchester, 
Flanelle, aller Arten Weſtenzeuqg, ſchwarzem 
4/4 und as breitem Merines, weißem und ge: 
farbtem atın, weißer, afdıgrauer u. Matur- 
Cor ſetzeug, weißer Perkale, afharauer Natur. 
lenmwand, Wintertburerjeug, Sommer und 
Winterftrümpfen mebit noch vielen andern in 
diefes Fach eiuſchlagenden Artikeln. 

Da meine Pıywidatıon bald zu Ende geht, 
fo werben die Preife nech viel unter den An: 
Paufpreis geſetzt um ſchnell aufjuraumen , defi- 
nahen bitte meine mertben Gönner zu Stadt 
uud Land auf das höflichſte zu neneigtem Zu- 
ſpruch. Caſpar Fißler, 

beim Engelbrunnen. 





22. Zwei ganı aufgerüftete einſchlañg Ber- 
ter fammt Betiftatten, auf Verlangen behpelte 
Angäge; ein deppelter und ein einfacher 
neuer tannener Kalten , dienlih für einen 





9 Pfund Gewicht, megen Pokalveränderung. 
23. Ein» und jweitbhürige tannene Köften, 
KAudyenkärtli ; nußb., kirſchb. und tannene ein» 
und jweıfhlänge Betiſtätten; Ainderbertftärtlt ; 
Macht- und Arbeitstifchli; Nadıftüble; Streh⸗ 
und Brerterfeilel; Sefretäre; Kommeden; Ti: 
(de; 2 Stockuhren; eine ſchöne Yampe mit 
Glas; 8 roth lakirte Kergenftöcde mit Zube⸗ 
hörbe; ein Glättefen; Mäträifen; ein Anten- 
fübel; Weintrachter; Waffertanie, Bretter 
maage; eine Guitore u.a. m., alles in billis 
gem Preife, bei C. Jak. Keller Sohn, 
Detenbachergaf, St. Jehann. 

24. Vıolins» und Guitareſaiten beſte Qua⸗ 
litär, und Guitaren mit und ohne Mechanik, 
auch Heine für Kinder; alles im billigſten Preis 

vor Zar. Falkenſtein, Mufiktebrerin, 
Me. 280. on der Epiegelgaß, 

25. Anjeige 

Dem geebrten Publikum und befonders mei. 
nen biäberigen jablreiben Abnehmern in und 
um Züri diene jur Nachricht, daſi das be» 
rühmte Eöllnifhe Waffer ven Fodtem 
berger von jeßt an aud hei Herrn J. C. 
Schennis, beim untern Muͤhleſteg in Zü- 
ti, zu haben ift. 

Seine Eigenſchaft, als Heilmittel für ge 
ſchwächte und fonft kranke Augen, — mo es 
wirklich Unglaubliches leiſtet — iſt laͤngſt be- 
kannt, und bedarf kaum neuer Empfeblung. 

3. Näf, in Winterthur. 

26. Ein Frauenzimmer: Kirchen ottsſchein zum 
St. Peter, 

27. Ein ſtarkes, 16 Bäufte hehes, heiter 
gelbes Pferd, Walah, 7 1/2 Jahr alt; zu 
gleich eine neue Gnäpfjbänne in billigem Preis. 

23 Ein fhön geleaener Bauplatz nahe bei 
der Stadt um äuferft billigen Preis, 

29. Zwei neue Wiener Klabiere, 
ein Flügel und ein Quer: ortepiano find zu 
verfaufen,, und das Mäbere beim Verleger 
diefed Blattes zu vernehmen. 

30. Ein ſolides, fhöned, neues, zirka 26 bis 
27 Eimer baltendes Weinfaß in biligem Preis. 

31.* Zirka 3/4 Mannwert vorzüglich gutes 
Streueland in Wiedikon. 

32. Bei Unterjeichneter find zu haben: mat» 
tirte und unmattirte auch ungefütterte Fetren- 
ſchlafröcke, Herrenfblutten, Brauen,, Betr und 
Negligefdlutten, Kinderſchlurtli. 

Frau M. Suter, 
in ber Meuftabt, mittlere Gaſſe, 
Me. 141. 

33. Zwei neben einander ftebende, befonder# 
billig zu verfaufende Häufer, das eine u 6 
wehifeilen, das andere zu einer freundlichen 
Wohnung eingerichtet; legrered mis abgefhlofs 
fenem Erdgeſchoße. Fäſi, Senſal. 


34.7* Empfehlung. 

Reiezeuge Ne. 5 und 7 für Schüler ar fi. 
20 $., ebenfo in geringern u. böhern Preifen; zu 
Abnahme ebiger Artikel empfieblt ſich einem 
ehrend. Publitum auf das hö flichſte 

Rudolf Rücga, Yudbinter, 
auf der unterm Brücke in Zürich, 

35.7' Empfeblun9- 

Mei’es ungebleichtes Wan 
Butter zu gebrouden, das 
a 2f. 308.; ju Abnahme © 
pfiebie ſich Rd ehrend. Puptitum ver 


F Buchd inder, 
hoflich ſt· Nudef Räe a3 —5 
auf ber untern Brüucke in 


36.5 Eine gut kondizie niate einfpänmge 


eflentub fur 
Biger Anitel em» 






7 
Keftgeber; eine meſſingene Schaalwage mit IB 


Chaiſe und ein bite Char A banc Ai cöle; 
2 Haufen gute alte Mauerfteine, 5—6 ftein, 
Benfterlichter und ein fteinernes Thürengericht, 
um billigen Preis; ein Steck s. v. gut ge- 
fäulter Pferdebau; in Mo. 16 b. zu Stabel 
bofen. 

37. Ein Wohngebäude für 2 Eleinere Baus. 
baltungen aufierhalb der Stadt auf dem Rietli, 
neu gebaut, aber feit einiger Zeit ſchon fertig, 
nebft etwas Ausgelände. 

38. Im Laden jur alten Wiege Ne. 530 im 
Miederdorf find die bekannten Perkal., Mouſſe⸗ 
fin, Zül- u. Öroderiemaaren immerhin zu äu: 
Herft billigen Preifen ju haben, fo wie wohl: 
feile quabdrillirte Vorhangmouſſeline, gefarbte 
und weiße Futtermouffeline, aufgefraßte le: 
vantine für Unterröcke und Beinkleider, ſchöne 
weifie Semmerdecken, Todenburger Perkale 
ebne Xpret von 5/4 bis 5 Ellen breit, nebſt 
vielen weißen Artikeln mehr; auch werben alle 
möglichen in diefed Fach einfchlagenden Arbei: 
tın, fo wie Broderien angenommen und beitend 
beforgt von den ſich beſtens empfehlenden 

H. Bachmann und 
J. Waldburger, jünger. 


39. In der Liquidazion von A. Kündig im 
Rindermarkt befinden ſich eine bedeutende Aus 
wahl Sommerftoffe, Merines, Thibets, Biber, 
Multong, Flanell, Teppiche und Reifetafchen; 
auch find ned 2 Rollen von ben fehr belich- 
ten leinenen Schnürteppihen ver Zimmer, 
Treppen, Laden oder Kemptoirs, ftatt den 
Strohteppihen zu gebrauchen, vorräthig, wel- 
he fämmtlih unter dem Ankaufspreife zur 
Abnahme beſtens empfohlen werben. 


40. Ber Holzhalb⸗ Wegelin an der netten 
Wühre find gan feine franzdfifhe Guinghams 
angelangt, einfärbige und quadrillirte, auch 
mit Seide fatinirt, alle in ganz feliden Bar 
ben. Die holländiſchen Blumenzwiebeln kom: 
men dieſes Jahr 14 Tage fpäter, alfo erſt 
Mitte Fünftigen Monats an. 

41. Eine nech gute, felid ven Eicenhelj 
gebaute Chalouppe, in welder mit 5 Rudern 
iu fahren ift, fammt Ruder, Bogen und aller 
Zubehörde; ferner 4 groſie efchene aka 14’ 
Lone ana mehreren &ciffen und 

chiffageräthſchaften. 

. Sal, Müller, 


an der Bleicher wegbrucke. 
42.7° Schr ſchön blühender gefüllter Bal 


luſtec. 
Briefe bid auf 500 fl. aus dem 


43.7° | 
Dtifisfend, ie Stiftobeamtung. 
Vogel. 


44.70 Friſch erhaltene Strickwolle in greßer 

Auswahl bei dem ſich empfehlenden 
Kafpar Ancht 
im grünen Schloß. 

45. Nußbäumene und tannene, jweithürige 
Käften, einthürige Käftli, nufbäumene und 
tannene Kommoben, eine Schreibkommoede, 
nufbäumene und tannene Tiſche, große und 
Heine, ein runder Tiſch für 10 Perfonen, nuß ⸗ 
bäumene und tannene Bettladen, eine Winde: 
lade, Koffer, ein Naͤhltiſchchen, verſchiedene 
Glaskäſtli, ein Haferkaften, Kinderbettlätli, 
Betten nebft Finge, Madratzen und Strobfäde, 
ein ſchönes Ruhbett nebft Seſſel, eine Stod- 
uhr, zwei Spiegel mit vergoldeten Nahmen, 
nebit noch vielen andern Sadıen mehr um 
billigen Preis bei Heinrich Koch an ber 
Scheffelgaß. Am gleihen Ort wunſcht man 
aller Arten Hausrarb nebſt Linge zu kaufen. 

46. Recht auter 18277, 28r, 3Ir, 3dr, und 
1836r Wen, Eimer: und Saummeis; 2 recht 
aute Fafiböden und 18 Foſitaugen ven 6 Fuß 
Länge, aus einem Privatkeller. 

47.77 In der Engelburg find zu haben: 
ſchone Stebenbürger: Talglichter a 13 fi. ner 16, 
bei Abnahme von wenigſtens einem Kiſtchen 
ven zirka 27 1b. 

48.59 Ein durchaus heiteres und frebhmü, 
thiged Wehnhaus in Stadelhofen, nebft Heli 
fhepf, Remife und Hefitatt; mit Kirchweih 
tiefes Jcbres anzutreten. 

49.9 Hambur 
man baben beim 


Sühneraugen Feilen kann | 90 Eimer in 
reibenmann unter bem Licht. 
50.°5 Ein fhöner Waſſerkeſſel von Aupfer, 
% Selten haltend, und vor einem Jahre friſch 
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verzinnt, für billigen Preis. Am gleichen Ort | Brägeln, Teigmänbeli und Mudlen } 7,9 m 
wunſcht man einen ned) orden lichen einfpänni- | 9 6. per 15. zu haben, auch ertra gute Eur 


gen Ehaifen: Schlitten zu Eaufen. 





Ei faufen wird begehrt. 
51. Man wünſcht ju kaufen: 1) ein ned 
wohl kondizientrtes Dienftenbetr, 2) eine noch 
ſolide tan. Kommode, 8) in noch aan qutem 
Stand ſich befindende Kuchegeräthſchaften. 
52. Ein Orblkaften von jıfa 5—6 Zentner. 
8. Ein Haus in ber Umgebung der Ztadt, 
em liebiten in der Gegend vom Zeitmeg, 
Hottingen oder Vleiherwea; es müfite 2 bis 
8 Stod hech fein und gehörigen Naum um 
dasfelbe haben. 
54. Ein Ruhbett für eige Franke Perſon. 











Zum Ausleihen wird angetranen. 

55. Auf Kirchweih 1838 ein beiteres Wohn: 
gemab, No. 100 zum Sonnenberg in Enge, 
mit fchöner Ausfiht auf den ee; es enthält 
eine Stube, Nebenkabinet, Küche, ein tapejier- 
tes Zimmer, Mägdenfammer, Doljbehälter 
und geräumigen Keller. 

56. Den Stund an oder Martini 1838 ein 
fdyöne4, fennenreiches Wohngemach nebft Keller, 
10 Minuten von der Sihlbrücke, für eine 
ſtille Hausboltung. 

57. Auf Oftern 1839 ober auch auf nächſte 
Kirhmeih, an eine Familie chne kleine Kinder 
das untere Wehngemach im Obftgarten in 
Unterftrofi, enthaltend 3 Stuben, 2 Kabınets, 
Küche, Keller, Mägdefammer, s. v. Abtritt, 
alles auf einem Beden, ferner Plunder- und 
Holjbehälter. 

58. Ein möblirtes, helles und heisbares 
Zimmer für einen oder jwei Herren, ohne 
Keft; in Mitte der Stabt. 

59. Amei heiſbare Zimmer nebit Koft, _ 

v0, Eine Wohnung auf künftige Kirchweih 
bei Wittwe Gujer zu Fluntern ım Spilmen. 
Auf Verlangen Fönnte etwas Pflanzland dazu 
gegeben. werben. E 

61. Ven Stund an ein frehmürhiges, heij⸗ 
bares, möbliertes Zimmer, auf Dorf Ne. 46. 

62. In Mitte der El. Stadt ift durch Zufall 
eine grofie Werkftatt mit Feuergerechtiakeit auf 
Kirchweih zu billigem Zins in Empfang zu 
nehmen, defihalb nadzufragen in Mo. 541 im 
Niederdorf. 

63. Eine frohmärhige Kammer, am liebſten 
für eine Perfon, die ihren Beruf aufier dem 
Haufe bat. j 

64. Ein frehmüthiger Wohnbeden mit 4 
beigbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller 
rc, mit ſchöner Ausſicht, nıbe beim neuen 
Spital und der Blinvenanftalt, auf Kirchweih 
in Empfang ju nehmen, 

65 Oben an der Marftgofi mei Zimmer 
nebeneinander auf dem erflen Boden. 

66. Bon Stund an ein frehmürhiges, kleines, 
heiſbares Zimmer mebft guter bürgerlicher 
Kot auf dem Predigerlirchbef. j 

67. Von Stund an ein ſchönes möbliertes 
Zimmer nebft guter Kot in Me. 122 in der 
Neuſtadt. — 

68. Durch beſondern Zufall ein heiteres ſon⸗ 
nenreiches Wehngemach, eine Trebpe bed, 
in hieſiger Stadt, deſtehend in 2 rede fhönen 
Stuben, die eine mit Kabinet und geräumiger 
Mebenfammer, ale 4 Zimmer durcheinander 
gehend, 1 Kühe mit Bratofen, 1 Mägden: 
fammer, alles auf einem Moden; ferner 1 
Keller, auf der Winde 1 Plunderfammer und 
aenug Platz zu Holz und Terf, in der kleinen 
Stadt, Iſt fi anzumelden in Me. 390 
Predigerirhhof. ’ 

69. Ein neues, beigbares, heiteres Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln, mit eder ohne Koft, 
von Stund an in Ne. 547 Breyergäfili. 

70. Ven Stund an ıft an einer aangbaren 
Straße hiefiger Sradt ein heijbarer Laden und 
ein geräumiged Manazin zu vermiethen. 

71. Wo zwei heijbare Zimmer nebit Koſi 
zu vermieihen find, iſt im Berichthaus zu ver⸗ 
nehmen. 

= Em fhönes frohmürhiges Zimmer mit 
Kakiner, möblırt für einen henetten Herrn, 
mit oder chne Koſt. j 

73. Ein grofier trofener Keller, mit gieka 
n gebundenen Zäßern ; auch ein 
Nebengebäude, ald Faden oder Magayın —F 

gebrauchen. In No. 398 bei St. Anna. Am 

gleihem Ort find ferdauernd Hippen, Ofleten, 


gerfte, befonderd auf Beftellung bın. 
Frau Meier bei St Anna, 


74. Auf Eänftige hl. Oftern ber erfle Metz 
boden auf dem Landgure No. Zi zum Reim 
aarten, nahe bei der Sıhibrüde, für eine ff. 
Haushaltung. 

75. Durd Zufall eine Heine Wohnung, di 
enthält: eine fonnenreihe Stube, aus Ti 
in einer Stube und Küche, Keller un zu 
behalter. 

76. Auf kommende Kirchweih ein Wehen 

für eine kleine Haushaltung, mabe ta ie 
Stadt, um billigen Zins, 

77. Ein großes Gemach mit 3 green us 
einem Eleinen, heijbaren Zimmer, Katy, 
Kammern, 1 Alfoven, Moljbebälter und Kıkr, 
auf Oft. 1839, in No 288 an der tom, 

73.* Auf nem Müniterftof heijbare, und 
bare und möblıerte Zimmer mıt oder ehne &rt 
auf Kirchweih zu beziehen. Nadyjutragm 
Niederdorf Mo. 622, dritte Etage. 

79. Ein frohmuthiges Zimmer mıt ober de 
Möbeln und Koft, ven Stund am, 

80.69 Auf künftigen Martini it ausjufcbe 
Ein Muhlegewerb, beitebend in 3 Mahibäufm, 
einer Rendle und einer Meibe, nebſt einer gar) 
neuen Sage; derfelbe bat immer, feihlt m 
treckenen Zeiten, genugfam Wafferkraft; ans 
würde man nad Verlangen 10 bis 15 Ius 
* und Wieſen dazu verpachten. Mähre 

uskunft über diefen Gewerb kann in der 
Erpedigion des Wochenblartes erfahren martın. 

81.°5 Bür bonette Peute von Stund an tier 
auf Oſtern 1839 im einer angenehmen lax 
5 neuerbaute, grade, fhöne Wehngemährr. 
Jedes Gemach beſteht aus 1 Erube, 3 Kate 
nets Calle vier Zimmer beybar), 4 Küde, 
Mägden» und Plunderfammer, genug Keller 
und Soljbehälter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen 5. v. Abtrıtt, 

8266 In der Nähe der großen Hefflatt mn 
fonnenreidhes Wehngemach mit 2 XT 
Kabiners, 2 Kammern, Plunderk. y Rh 
ler und Boljbebälter, an eine erdemtliche Heim 
Hausbaltung, auf Kirchweih 1839. 

83 95 Ein geräumiger Baden am einer gange 
baren Lage, auf Kuchweih. 

3458 Im Niererderf Nie. 82% Können euf 
Kirdyweib mehrere henette Herren in Keſt und 
Logis treten; auch reünfdte man ven Sturd 
an einige Herren nur an die Koſt ju neb- 
men. Madyjufragen im erften Etage. 

85.64 Zu vermicthen: . 

1) Eine @efalunär, vie ſich für verkticene 
Berufdarten etanen würde, babe 5 areht 
Gruben oder Kıppen, woſſerd ichtz 1 Paar 
arofie Kammern und eine grefie Tröde 
Fönnten auch datu gegeben werden. 

2) Eine große Nemife. 

3) Ein Heiner Schepf. f 

4) Imwei grofie Räume, melde fd zu But 
flätten eignen. 

Obiges alles im Wleichermeg- 

86.04 Ein großer hellet Acer, meiden auf 
ald Baummellenmagayin dumen Funit, “ir 
troden, ebfhen 9‘ unter dem Karen, IM 
weg naht der Statt. 

87.9 Von Stund am oder auf * 
1833 er I —— * 
gene frohmuthige Wehnung 
ftehend 1 Treppe hoc in 2 Stuben, * 
kabineis, 1 Ruche und 1 Laube * u 
ften; danm auf der Winde in 4 M *3 
4 Plunderkammer; ferner: 1 Keller, ST 
baus und Beljbebälter; auch ger 
Sartentand dazu abgetreten. IR 
melden im Haufe felbit Ne. = ale 

83.6? Auf kommende Kirdmeid en DT 
fonnenreihe Wohnung beflebend + On 
Nebenkabinet, Kammer, Kübde, as neh 
behälter 8 auch En Orte eine 
mehreren Zimmern. 1 in, 
— mit ben nötbigen Omäthiüsfär 
nebft Wohnung, in Unterfiraß Ne. d/ 
nabe bei der tobt. "Zimmern. 

80.54 Ein WBehngemad, mil 2 An 
woden 3 beijbare, mit mer, Wü 
den See, 1 Rüde, 1 "Pag u Del 
Be — ars Öatten; mr 

eller und a 
Sırund an eher auf Kuren). 
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00. Durd Zufall eine ſchoͤne, ihrer äußerft 
fonnenreiden und gefunden Lage wegen fid 
empfeblende Wohnung in Außerſihl an einer 
lebhaften Strafie, auf Eünftige Kirchweih 1839, 
enthaltend: eine Wohnftube mit einem bei: 
baren Kabinet und zwei Wandkäften, ein 
zweites Kabinet und binter demfelben eine ge: 
räumige Kammer, Küdye, Laube, einen Keller, 
Winde und Windenfammer, einen eigenen 
s. vw. Abtritt. . nr ‚ 

91.7? Auf Kirchweih kann auf beliebige Zeit 
bin ein Keller mit jirfa 60-70 Eimern fehr 
guten Räffern aufgeliehen werden. 

92. Auf Kirchweih werden S heitere und 
angenehme Zimmer, wovon das eine heijbar 
ift, vafant, im einem Haufe, welches einzig 
durch die Heine Hausbaltung des Eigenthämers 
bewohnt wird, der bei Verleihung berfelben 
auf folde anftändine Perfonen fein Augenmerk 
richtet, denen Mobiliar und Koft (mas jedech 
nicht jur Bedingung gemacht wird) gu Dien 
ften Aünde MNaduufragen in Mo. 844 gr. St. 

93.* Bon Stund an, Kirchweih, oder etwas 
fpäter eine frobmürbige Wohnung für ein paar 
bonette und felide Leute, denen man allenfalls 
noch die nöchigen Möbeln geben könnte, Oben 
an ber Trittligaf Mo. 116. 


Zu entlebnen wird begehrt. 

94. In der Nähe des Gaflbefes jur Arone 
ſuchen 2 einzelne Herren möblierte Zimmer 
mit oder ohne Koll. 

95. In der Siadt oder in ber naben lm- 
gebung derfelben mwird eine gangbare Wein: 
ſchenke oder em ſchicklich aelegenes Vokal in 
Pacht zu nehmen verlangt auf Kirchweih oder 
auf Martini. 

96. In der Mähe der Marktgaſſe, großen 
Hefitatt, Rindermarkt oder Deftgaffe wırd ein 
mittelgeche6 ſennenreiches Wehngemach auf 
Dftern 1839 geſucht. 

97. Man wünſcht fo bald wie möalid in 
Mitte biefiger Stadt einen an einer Haupt⸗ 
ftrafie gelegenen, geräumigen Laden mit euer: 
gerechtigkeit zu mietben, eder auch eim mit qe- 
raͤumigem Plainpied verfebenes Baus zu kaufen. 

9868 Es ſucht Jemand fo bald als möglich 
eine Stube mit Alfoven ober Kabınet. eine ge: 
meine eder Heine Ace, etwas Platz im Keller 
und ju Hol; und Aſche, an einem ſtillen, ein 
famen Orte in der Stadt. 





Nachfragen nah Arbeit. 

99. Eine ebrenfeite Perfon, die ſchen einige 

Jahre gedient hat, die gute Zeugniſſe aufweiſen 
und gut näben Fann und alle Hausgeſchäfte 
fehr gut veriteht, wünſcht fo bald als moͤglich 
einen Platz zu erhalten in einer ebrenfeften 
Wirthſchaft. Nachzufragen im Bleicherweg 
Mo. 1. 
100. Eine ehrenfeſte Perſon, welche ſchon in 
mehreren Bafthöfen Eonditieniert und mit guten 
Zeugniffen verſehen iſt, wunſcht von Stund an 
einen Platz. IE zu erfragen in Mo. 114 in 
ber Meufladt, 

101. Eine Perfon, welche mit quten Zeugnißen 
verfeben it und allen häuslichen Geſchäſten 
vorkehen kann, wünſcht zu einer Herrſchaft 
ald Stubenmäpchen oder zu einer Meinen Haus · 
haltung in eine Küche zu kommen. 

102. Eine geübte, und im Servieren bewan- 
derte Kellnerin, die fchon feit mebrern Jahren 
in Gaſthöfen diente, und den Sommer bin 
durch an einem Aurorte war, wünſcht mit 
Menat September wieder in Dienft zu treten; 
über ihre Treue und Rechtſchaffenheit kann 
fie Zewaniffe aufmeifen. 

103. Es wunſcht ein rechtſchaffenes Mädchen 
als Kellnerin von Stund an einen Plaß: nach · 
Iafrogen * Hrn. Gfröter in Ne. 71 an ber 

ertengafi, 

104. Ein 24 Jahre alter Menfh, weicher 
aut lefen, ſchreiben und rechnen kann, und über 
feine Treue, Aufführung und Dienfteifer qute 
Zeugniſſe aufjumeifen im Stande wäre, 
wünfdt in einem Laden eder Dandlungshaufe 
eine Anftellung entweder früher eder fpäter u 
erhalten. 

105. Es wünſcht eine Stubenmagd in einen 
Dienft zu treten, die naben, glätten, ſtricken, 
feben Bann u. gut mit Kindern umgugehen weiß 
fowie mit quten Zeugniffen verfeben if, 

108.07 deunterzeichneter empfiehlt ſich ei: 
mm E. Pubtıtum ju Cradı und Pant, be 
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—* aber den Herren —— — u. 
uchhandlern im dekatire Er wird es 
ſich immer angelegen fein laſſen, feine werthen 
Kunden fhnell, billig und mit guter Arbeit zu 
bedienen. Die Tücher find abzugeben im Haufe 
des Herrn er, Dreber, an der großen 
Badergafi Mo. 555 im Miederdorf babier. 
‚ Anton Bucher, Dekatirer. 

107.07 Ein junger unverheiratheter Mann, 
melcher während 6 Jahren für einige Häuſer 
Bayern und die angrängenden Staaten be 
reiste, und die aünfligiten, empfeblendften 
Zeugniffe über feine Leiftungen vorweiſen Eann, 
wunſcht in ein Handlungshaus einzutreten, ſei 
es ald Komptorift oder ald Neifender; derſelbe 
würde fi vorzüglich zum Reifen für ein Sei: 
benwaarengefhäft eignen, indem er Kenntniffe 
in Schnittwaaren befigt. 


108, Lekalveränderung. 
Endsunterzeichneter dankt einem E. Publi- 
kum zu Stade und Land für das ihm bisanhin 
geſchenkte Autrauen, und nimmt die Freiheit, 
die ergebenfte Anzeige zu machen, dafi er feinen 
Laden von der obern Brücde in die neue Bu: 
denhalle, mittlere Reihe, verlegt hat, und em, 
pfiehle fi ferner in WVerfertigung aller Arten 
von Steben, nämlich: von Seidenflor, Meffing- 
und Eifendrabt, Pferdehaar und Holz, gemo: 
bener_ und geftridter Butter, Tambeaurfieben 
und Trommeln. 
Chriſtoph Salomon Keller, 
j @ieb: und Trommelmadher, 
in der neuen Budenhalle, mittlere Meibe, 
an der Scifflände. 


Nachfragen nah Arbeitern. 

109. Eine Werfinäherin wünfht einige Töch⸗ 
tern in bie Lehre zu nehmen, 

110. Eine Weifinöherin Könnte ſogleich eine 
Anitellung finden. 

111. Eine Kellnerin, die recht gute Zeuaniffe 
—— hat, kann ſogleich einen Platz er⸗ 

alten. 

112. Eine Schneiderin wünſcht 2 honette 
Todtern in die Lehre zu nehmen, mit eder ohne 
Febrgeld. 

113. Eine treue Dienſtmagd, in Tänblicher 
Tracht, die gute Zeagniffe aufmeifen kann und 
mit Kindern aut umjugeben mei, ſowie bie 
bäuslihen Gefhäfte wohl verfteht, kann fogleid) 
in einen Dienft treten. 

114. Ein geübter Margeur, welcher fich willig 
andern vorbemmenden Geſchäften unterziehen 
würde, kann auf nädhiten Martini in einem 
biefigen Geſellſchaftshauſe Anftellung finden. 





Nachfragen nah Berlornem, 

115. Mittwoch den 28. Auguft verlehr jemand 
auf der Markıbrüde einen mit Goldperlen 
geſtickten Geldbeutel nebit etwas Geld. Der 
reblihe Finder wird gebeten ſolchen gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

116. Febten Freitag wurbe auf dem Kaffe 
jum roihen Thurm ein neuer, violetter, mit 
einem blauen Rande verfehener feibener Regen; 
ſchirm gegen einen ältern vertaufht; ber Be— 
ſitzer des Erftern iſt erfucht, denielben genen 
den Letztern ausjutaufben. Der Eigenthumer 
kann im Berichthauſe vernommen werben. 

117. Samftag Abends den 25. Auguſt 
ließ ein Anıbe auf dem untern Hirfchengraben 
bei der erften Bank aus Unvorſichtigkeit einen 
abgetragenen rerbfeidenen Schirm chne Griff 
En Der redlihe Finder iſt dringend ge 
beten, feldhen gegen Erkenntlichkeit im Bericht 
haus abzugeben, da der Knade ihn fonft ver: 
güten müßte. 

118. Letzten Mittwech Morgen verlor jemand 
eine geldene Stecknadel mit einem Gemalde von 
Haaren und der Chiffte R.B. Der redliche 
Binder it erfucht felbige gegen ein dem Werth 
angemeffenes Trinkgeld abzugeben. Wo ıft im 
Berichthaus zu erfahren. 

119. Ein Feines, weiß und graues Mind: 
hundchen meiblicher Art, abzugeben in Ne. 529 
gr. Stadt, im jmerten tod, 

120. Es iſt aus dem Laden unter der Safran 
frecher Weife entwendet worden in einem weiß 
und rorb breitgeitreifien Sackli — *— 25 
bis 30 fl, alles an Wierbatenflüden, ven 
einer Augemüfemand, tie einen Tragring ren 
Zwillich kaufte. Man bittet die geebrten Perr- 
ſchaften auf dieſe Umftände aufmerkſam zu 
fein gegen ein dem Werth angemeffenes Trinkgelb. 








124. Freitag Morgens verlor ein Bothe von 
der Schifflände bis in dem Rindermarkt ein 
ſchwarzes Frauenjimmerftiefelhen; der redliche 
Bm: wird gebetben, dasfelbegegen Erkenntlidy: 
et im Berichthaus abjubeben. 

122.7° Ein meifieh, kurzhaariges Spitzer⸗ 
hündden, männlider Art, aefdnitten, mit 
einem ſchwarzen Fleck über dem rechten Auge. 
Bei feinem Entweichen, verwichenen Samftag 
ben 25. dies, trug es ein ſchwarzes, ledernes 
Halsbandchen mit dem Zeichen Z. 1838 Mo. 29. 
Dem Zurüdbringer, eder wer darüber fichere 
Auskunft geben kann, wird ein dem Werth 
angemeflenes Trinkgeld jugeficert. 


——————— — 


Anzeigen von Gefundenem. 


123. Ein Hund weiblicher Art, von Farbe 
fhmwarj, grau und gelb, mit einem lebernen 
Halsband chne Zeichen. Der Eigenthümer 
kann ihn gegen Einrüdtungsgebühr und Futter» 
geld abholen. 


Amtliche Unzeigen. 
124. Publikazion. 


Es befinden fih auf der neuen Seeanlage 
mehrere Haufen Steine, mwelme unbefugter 
Weiſe dort abgelegt worden find; es werden 
bemnad die Beſitzer deifelben aufgefordert, 
felbige unverzüglich mwegjuräumen, da die dortie 
gen Auffüllungen deßhalb nicht aufaeſchoben 
werden Fönnen, und bamit ohne Rüdjicht fort- 
gefahren mürbe. 

Namens der Schanzenkommiſſien: 
€. Ziealer 
Sekretär. 

125.* Aufforderung jur Hauptübung. 

Die tiefjährige jweitägige Hauptübung der 
Scharfſchützen · Fındwehr: Comp Me. 5 mird 
ben 47. und 18. September im Midelbad bei 
Räüſchlikon abgehalten meiden. Die ju diefer 
Cempaq. gehörenden Herren Offiiere, die 
Unteroffisiere, Trompeter und Scharffchügen, 
werben hiemit oufgrfordert am 17, September 
Mergens um 8 Uhr im Nidelbad regfementarifcd 
reinlich gekleidet und bemaffnet zu erſcheinen. 
(Jedech ohne Terniſter.) Die Unteroffijiere 
und Scharfſchützen haben fib mı Munition 
u 20 fcharfen Schuſſen au verfeben. Das 
Tragen von Stiefeln vom Keldmweibel abwärts, 
fe mie jede andere Abweibung ven den be: 
lebenden Vorſchriften wird mit Buße beitrafr. 
Ebene baben Zufpärfemmenbe und Ausbleißente 
Bufe und Nachdienſt zu gemärtigen. 

Moch wird die Anzeige gemacht, daß am 17. 
September Nachmittags um 1 Uhr dafelbft 
auch bie Nufnabme junger Leute zum Scharf: 
(hüten: Corps durch das Tit. Waffen: Coms 
mande Statt haben wird. Jeder ſich Meldende 
fol mit Stutzer und Munition zum Zuelfdpiehen, 
fo wie aud mit einem Ausweis verfehen fern, 
deß er die Inſtruktien der uneingethelten 
Mannfhaft durchgemacht habe, 

Zürich, den 30 Auguſt 1838. 

Der Compaanie: Commandant 
J. Häfelin, Hauptmann 

126. licher ein, dem unbefannt abmefenden 
Johannes Staub von Thalmeil jugefallenes 
Erbe von 101 fl. 36 fi. bat das Beru kogerich t 
Horgen den Konkurs eröffnet und auf Mentag 
den 24. Sept. 1838, Morgens 8 Uhr, jur 
Verredtfertigung Tag anaeleßt. 

Es eegebt daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner bes in Konkurs Serathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfprahen und Verbind · 
lichFeiten der unterjeichn. Carıylei genaue Zingabe 
auf Stempelpapier, fo viel möglıdh unter Wei: 
fegung der Beweisurkunden im Original oder 
in beglaubigter Abſchrift bis ſpsteſtens den 











17. Sept. 1838 jujuflellen, am ertt: 
gungstage felhft aber perföntich ü. 
mächtigte auf dem Geri ejhei- 
nen, alles unter der Bebrebungs ® : — 
ner , bie ihre Eingaben zu machen UM hätten 


angemeffene Nachteile zu gemärtisen ; 
fäumige —— ihre Beten —— 
zig nech bei der Eolieusnsalee 
jwar unter zu gewaͤrugender damit von der 
eingeben können, fpäter aber 1 Ten winden 
verbandenen Muffe ausg· — Ausbiei- 
endlich die am Verrupifertiaung aus der Un 
benden alle Nadıpeile, welch⸗ 


kenntniß der Verhandlungen und Berichts. 
befchlüffe entftehen tönnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Gegeben am 20. Auauft 1838, 

Im Namen des Besirkägerichtes Sorgen: 
Die Notariatskanler Möndbef. 
I. Ib. Nägeli, Landichreiber. 
427. Die jährlihen Beiträge an die Koften 
der Straßenbeleuchtung für das Jahr 1837 
werben an nachſtehenden Tagen bejegen: 
von den Bewohnern des 4. Polizepbejirkes 
Dienftag den 4. Herbitmonar, 
von ben Bewohnern ber 2, Polizenbezirkes 
Mittwoch und Dennerftag den 5. und 6 
Harbitmonat. 
von den Bewohnern des 3. Polijeybelirkes 
Rreitag und Samſtag ben 7, und 8, 
Herbitmenat. 
und zwar an benannten Tagen von Mergend 
8 bis 12 und Mittags von 2 bi 5 Uhr. Es 
bat bei tiefem Bezuge jede velljährige, in ber 
Stadt wehnende, verbürgerte oder niedergelaf- 
fene Perfon, melde Vermögen befigt oder 
irgend einen Ermerb hat, einen Beitrag von 
20 ß. zu entrichten. Ehenatten, melde bei— 
fammen leben, haben diefen Beitrag nur einfach 
zu bezahlen. 

Es werben baber fämmtliheBeitragsnflichtige, 
fo mie die Corporationen und Privaten, melde 
ihre freimilligen Beiträre der Stadtbehörde 
augefant haben, eingeladen, ihre Beiträge an 
ben bezeichneten Tagen auf bem &tadthaufe 
zu entrichten, 

Züri, den 28. Auguſt 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
Der Subftitur des Stadtfchreibers 
H. Ulric. 


123. Da das om untern Fröſchengraben 
neu erbaute Waſchhaus, mit welchem eine 
Blätterftube und Aufbänge verbunden find, 
nunmehr dem Publitum jur Benußung eröffnet 
werden Fann, fo werben diejenigen biefigen 
Einwohner, melde dasen Gebrauch machen 
mollen, augemiefen, ſich deibalb an Herrn 
Baffenbefegmeifter Zimmermann aufden Nenn» 
wegthor zu wenden, ber ihnen über die nähern 
Bedingungen Auskunft ertheilen wird. 

Dabei wird bemerkt, daß obige Lokalitäten 
fammethaft oder einzeln benußt werben Eönnen, 

Züri den 28. Auguft 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Subflitut des Eratihenäene 


Ulric. 

129 Da dem Stadtrathe die Rechnung über 
bie jur Gründung des neuen Kirdenbaues auf 
Spjberg eingegangen. Beiträge jugeftellt wurde, 
und biefelbe befonders denjenigen biefigen Ein» 
mwohnern von Intreife fein wird, melde [.3.burd 
ihre Beiträge den Bau diefer Kirche unterftügt 
haben, fo wirb anmit jur Kenntniß gebradht, 
dafi dieſe mit der öffentlichen Dankfagung ver- 
bundene Ueberſicht auf der Stadtkanzlei zur 
beliebigen Einfiht in Bereitſchaft liegt. 

Zürich den 28. Auguft 1838. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der ve. In Stadrfchreibers 
. Ulrich, 

130. Bekanntmachung 

Im Beiſein des Hertn Landſchreiber I. J. 
Huber von Wädenſchweil wird Unterzeichneter 
Dienftag ben 25. Herbftmonat 1833, Mergens 
um 8 Uhr auf dem Cafe Widder im Rennweg 
dabier mehrere, jur Concursmaffe des I. Zup 
Finger von Uitiken gehörende Schuldbiiefe 
einzeln und unter Vorbehalt der Genehmi gung 
des W. 8, Wezirfsgerichtes Meilen auf bie 
Bant bringen. Diefe Briefe liegen vom Men 
tag d. 17. Herbſtm. bisz. Tage ber Verfteigerung 
iur Emfide im Bureau des Lnterzeichneren, 
Die Gantbebingungen Fönnen bei der Einfibt: 
nahme ber Briefe vernommen werden, jedenfalls 
aber ander igerung felbit dem E. Publikum 
Im Fall der Zufage der 
geſchieht der Verkauf nur gegen 
ung. 
Auguft 1838, 

Der Stadtammann, 

- C. 4. Grob. 

131. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
1861. Bantbeamtung Zurch wird ale Schulden 
ſchreiber Schint ın Zürich Mentog ten 10. 
September 1838 und folgende Tage auf der 
nn Gantftube auf dem Helmhaus eine 

ffentliche Gant abhalten über aller Arten 









baaw 
Zurich, 30 


356 

Quincallerıe » Waaren nebft Hausrath, Gold: 
und Silberwaaren. 

. Das E. Publikum wird hiemit freundfchaftlich 
eingeladen an benannten Tagen Morgens 8 
Uhr ſich recht zahlreich einzufinden. 

Zurich am 23. Auguſt 1838, 

Eingefeben: 
 Dolsbalb, Stadtrath. 

132. Unter Leitung der Gantbeamtung Ser- 
bach wird Dennerflag als den 6. September 
1838 Abends 4 Uhr ın des Deren Präfident 
Heinrich Maagen Weinſchenke eine öffentliche 
Sant abgehalten werden, über eine dem Herrn 
Cafpar Eicher im Berg in Zürich zuftehende 
Bebaufung, beftehend in 4 Stube, 1 Küce, 
3 Kammern, 4 Keller, 1 Werkitatt mit Dille 


und Winden, ferner 4 Arautgarten, Pünt n 


und zirka 8 1/2 Vrlq. Aderland. Kauf- 
liebhaber find daher freundlich eingeladen, auf 
beflimmte Zeit und Ort fich einjufinden, wo 
bann die billigen Gantkonditionen eröffnet, und 
jedermann mit qutem Beſcheid begegnet werben 
wird, und in ber Zwifchengeit die Kaufsebjecte 
eingefehen werben können. 

Seebach, den 30 Auguft 1838. 

Eingefeben: 
Maag, Präfident. 
133. Gantanzeige. 

Dennerftage, den 6. September 1833 Abenb3 
6 Uhr wird in der Wirihſchaft der Wutwe 
Roſenſtock bei der obern Wrücde im Riesbach 
über das bafelbit gelegene, dem Seren Jakob 
Biel in Zürich zuaebörende Heimmefen eine 
Sant ftatt finden. Dasfelbe beiteht: 

In einem neuerbauten mit Mro 158 bes 
zeichneten Wohnhaus, weldyesenthält: 1 Stube, 
1 Küche, 3 Kammern, 1 Keller, 1 Winde, 
1 geräumige Werkftatt nebit Holy: oder Kchlen: 
behälter. Erwas Garten, und Antheil an einem 
laufenden und einem Sodbrinnen. 

Kaufliebbaber, welche diefes Heimweſen zu 
befichtigen münchen, belieben fih an Kobonnes 
Eſchmann, Küfer bei der oben Brücke dahier 
su menden, und werben dann eingeladen am 
Santtage zahlreich zu erfcheinen, wo dann auch 
die Kaufbedingungen bekannt gemacht werden. 

Riesbach den 25. Auauft 1838. 

Die Gantbeamtung. 


Bermifchte Anzeigen. 


134. Der Unter eichnete befcheinigt hiemit dank · 
barit folgende ibm zugefommene Yiebesgaben 
für die Betterbefhälinten in Weyach: 4. Am 
29. Auguft aus dem Sädli der Predigerfirde 
vom 15. Juli 4 fl. von M. W. mit der Auf: 
ſchrift: Auch das Wenige wird Gert fegnen. 
2. Am 31. Auguft 5 fl. von einem Ungenannten. 
Daß der zwverfihtlihe Glaube der Erſtern 
nit nur an ben Unterſtützten, fondern auch 
an den freundlichen Gebern ſelbſt in Erfüllung 
gebe, if der ınnigfte Wunfd ven 

Züri, 31. Mai 1838. 
H. Keller, Pfarrer in Weyach. 

135. Wenn der Snferarfteller in Me. 69 
dieſes Blattes ein rechtliber Mann märe, fo 
hätte er bei feiner unverfhämten Verläumbung 
über mi und meine Ehefrau feinen Namen 
unterfchrieben; allein dieſem ehrabfchneidenden 
Berläumber bemerke ich nur mit wenigem, dafi, 
wenn er nicht ın dieſem Blatt feinen Namen 
nennt, werde ich gerichtlich bei der heben 
Bebörbe eintommen, um feinen neblen Namen 
in Erfahrung brinaen zu können. j 

Ulrich Gut, Küfermeifter 
an der obern Straß. 


136. Lokalveränderung. 

Der Unterzeichnete macht hiemt die ergebenſte 
Anzeige, dafi er bie alte Schmiede zu Statel: 
bo’en verlaßen und feine Merkftstt in fein 
neuerbautes Haus, aufierhalb Stadelbofen ver- 
legt bat. Zugleich benußt er tiefen Anlafi, 
für das ihm bis anhin in feinem Beruf aeſdenkte 
Autrauen verbindlichſt zu dagken, und ſich zu 
fernerem gütigen Auferuch in feinem neuen 
Lekale angelegemtlihft iu empfeblen. 

©. Voael, Schmid. 

137. Um tem falfden Gerüchte ein Ende zu 
macen, als 05 ich meine Prefeſſſen aufgeben 
molle, fo erkläre ih nur, dañ mir Dufi aar mw 
in den Zinn fam; ich benuße num zugleich dır 
Belegenheit, memen verehrten HSeren und 
Sörnern fur das mir ſchon ſeit einer fangen 
Rebe von Jahren geſchenkte Zutrauen ju 


banken, und empfehle mid weite 
neigten Wohlmwollen. * — 
E Siber, Schneidermeiſter. 

*8 am Mi Anzeige. 

tjemgen Mitglieder ber fh weis. gemei 
nübigen Oefellfhaft aus u ke 
Zurich/ welche gefennen find, der am 19. und 
20. September ſtatt findenden Verfammlung 
in Bern beiguwohnen und bafelbft ein 
von dem Comité annehmen wollen, werten 
hiermit eingeladen, davon dem Unterzeidurten 
noch vor bem 4. September Kmssnıi 


su geben ſich auch folde, 
— e Geſellſchaft ee 
au werden fen, fie mögen den in ie 


Rantonalgefelichaft fein oder nicht, did jur 
erfammlung hin anmelden Fännen, 
Züri, 26. Augujt 1838. 
Der Korrefpendent 
ber gemeinnüßigen Kantenalgeielicalt: 
Pfr. J immermann, 


Preife der Lebensmittel. 
Den 31. Auguft. 
Das Matter Kernen 10 fl. — ß. bis 12 4 
Rengen 6 . 30 6. ba 3 


” ” 





= » Bohnen Bl. — ib — 
un —* — J—— 
” ” e Ö je, . bis nd 
Das Viertel Hafer 19 bis 23 fi. u 
En, 
BVerfündigungen. 
Ehen 


Aus der Großmünftergemeinde. 
Junker Hermann Stodar v, Neunfern r. 
baffbaufen. 
Iafr. Anna Margaretha Hirzel v. bier. 
Meifter — Honegger v. Dürnten, feib. 
in bier, 
Jaft. Dorothea Hartmann r. bier. 
Hr. Jakob Guter d. Hettingen. 
Frau Elifaberba Beh vo. bier. 
Michael Ebinger v, Hirslanden. 
Jofr. Regula Frymann v. Kirchberg. 
Aus der St. Petersgemeinde. 
Hr. I. Kafpar Reutlinger, 
Jafr. Anna Finsler. 
Hr. I. Kafpar Sieber v. Enge. 
Agfr. Regula Hetz v. Hirslanden. 
Heinrich Zollinger v. Rellikon, Pfr. Elgg. 
Jgft. Regula Mejer v. Praux, Depart. 
de Sardenne in Frankreich, beide 
feßh. in bier. 
sr. I. Ferdinand Stoll v. Kirchheim, im 
ürt., feib. in Baden. 
Jgic. Eſter Wolf v. bier, 
Aus der Predigergemeinde. 
r. Heinrich Rahn. 
var Maria Ziegler v. Winteribur. 
Heintich Wild v. Sberſtraß. 
Anna —— Egli v. Uhmiefen, Pfr. 
a 


uffen. 
Ichannes Meyer v. Winkel, Pfr. Bülad, 
fehb. in bier, 
%. Urfula Korrenbirrer v. Thal, Rt. Si. 
Galle 


n. 
es Fl " Itorf. 
a et, beide 
feßb. ın bier. 


Derfttorbene. 


Junker Andreas Schwid, Altı andrea? 
Greiffenſce, feines Alters 84 Jahr, farttalhlt. 
Hr. Hs. Eonrad Keller, Alt Pfleger des Pirund- 
—58 Si. Jafkeb, feines Altert Ss Jabır 
I. Friedrich Bidling meher. J. Michaci Bir 
ſingmehers von St. Amenien, At. Oraubünt- 
ten, ehl. gel. Sohn, ſtarb in Außerſihl „.Srau 
Barbara Zträuli, Salemon Ochener, Forber 
knechts ven Wotiken, ehl. binterl. Witwe. 
Fr. Euſaberha Schalcher, des Peter Malı v. 
Wild berg ebl. gel. Hausfrau. Kr. A. Bart. 
Huber, des 56, Uri Püßi vo. Mürenfterf bi. 
ae. Dauffrau, Narb an der Unterflraß. Rt. 
Catharina Bleuler v. Wellishe fen. fehbaft ın 
Hotiinaenz und Marie Magd. Wirth, ti 
Abrabaın Wirıb fel. von Ober ſſammheim ehl 
gel, Toter, ſtarb in Hottingen. 


Nro. 72. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. 3. Ulrich 
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Wochenblatt. =: 


den 6. Seplember 1838, 


— ‘x 
F — * 
42 ft 3 
a et 


im Berichthbaus neben der Boft, —* * 
153* 





Zum Berfauf wird augetragen. 
1. Stuttgart. (Vorzüge 
&o eben erſchien und ift b 
Peterähofitatt und Orell, 

in Zurich vorrätbig: 
Die 2te vermehrte und verbeiferte } uflage 
Die volllommene Köchin, 


oder 
neues ſchwäbiſches Kochbuch, 
enthaltend mehr als 1800 (1904) durch tuch · 
tige Hausfrauen erprebte Recebte. Sorgfältig 
1 (TS eng: 
gedruckte Zeiten ) Preis 2 fl. 30 Er., gebun. 


gefammelt_ und geprüft von L. & 


den 2 fl. 45 Er. 


Der beite Beweis der großen Brauchbarkeit 
ungeachtet es 
nötbig wurde 
und auf die {den vor deren Erfdheinen ſehr 


ſtarke Beſtellungen bei uns eingingen. Auf die 
Schmeiz iſt bei dieſer Ausgabe namentlich 


ift wehl diefe 2te Auflage, die, 
fo viele ältere Kochbücher gibt, 


NRüdiiht genommen. 


C. A. Sonnew al d'ſche Buchhandlung. 


In allen Buchband'ungen iſt zu haben: 
Das Birigenmoos, 
Rührender Briefwechſel über dasfelbe 
geführt von 
wei Töchtern, 


Mit einem pradbtvellen hölzer 


nen Stahlſtiche. 
Preis 5 Bon, 


2. In_einem der anmutbigften Reviere der 
größeren Stadt nabe beim Theater werden 2 
aeräumige, naben einander ftehende Wohnbäw 
fer, ‚angeln oder fammethaft nebit dazu gebd- 
ofraum und Mebengebäuden mit Bau: 
mworüber nähere 


rigen 
rebt jum Ankauf anerbeten, 
Auskunft ertheilt r 

Alt» Oberrichter Grebel. 


. 3* Zwiſchen Wipkingen und Söngg wird 


ein kleim 


mei, artiges, in einer Wohnung, Wiek 
wachs und 


worüber Auskunft ertbeilt 
Alt: Oserricdhter Grebel. 
Anzeige. 


Hand wird zum Verkauf 


47 
Aus freier 


ſtraß, am der neuen Fandftrafie 
nad Winterthur gelegen, 
unter tem ganzen Haus durd, 
Küden, 
daß ganje Haus, 
Dau gebört ferner: 
neu erbaute Scheune, 


rbau ein greßer Semüfegar: 
ten, ein jirka 6000 


— —— haltender Baumgarten 
und ein laufender runnen zwiſchen us 
und Scheune. aan 


Diefes Heimmefen it feiner vortbeilhaften 
Cage wegen für Betreibung jeder Berufsart 
geagnet und empfieblt ſich noch "befonders da. 
dur, daß ſowohl die Scheune als der Baum: 

arten für Errichtung neuer Bebäude febr gün. 
ig gelegen find, indem vom jmer @eiten gan 
ungebinderte Zufuhr ftatt finden Bann. 

Zu jeder - nähern wünfdhbaren Auskunft if 
der Eigenthümer bereit, meldyer im Berichthaus 


ju —— ut, 
5. Ein neues, elegant nebautes Wohnge- 
säude, ja 10 Minuten * der Stadt, ent 
oltend; 4 großen Keller, 17 meiltens große 
Dimmer, wovon 11 heizbar, 3 Kachen, Mäg: 
den: und Plunderfammern, 1 Winde: ferner: 
Nebengebäude mir Woſchhaus, Brunnen und 
Dolbehälter, 4 Garten mir fdönen Anlagen, 
inke 4 Juchart gro. Die Audfiht auf ben 
‚ m die Sohgebirge, die Stadt, fo wie 
über die ganze Umgegend, werden biefes Goal 
von felbt empfehlen: auch ift daffelbe vor je: 
dem bauen gefichert , 
6.7? Ein von 3 Säten frei fRebendes Baus 
on der Markegafi, für einen Kaufmann ſich 
eigaend, unser fehr billigen Kaufbedingniffen 






buch.) 
r auf 
om p. 


Neben beſtehendes Beimmefen, in 
ſeht billigem Preife jum Ankauf anerboten, 


J ange 
tragen: Ein fehr felid aebautes Haus in Ober⸗ 
ven Zorich 
enthaltend: 1 Keller 
3 Stuben, 8 
3 Kammern und eine Winde über 


eine im Jahr 1920 


7. In Derlifon eine 
gut gebaut und fonnenreich, 
4vei Stuben, 
mern, 4 balben 
halben Beſche unung und Beftallung, 

ofreiti, 2 Vierling Kraut« 


beitehend 



















auf der Weinegg im Miesbach. 
8. Ein von Stein gebautes, 
fehr gefundes Wohnhaus ganı 
tadt, mit 8 grofien Wohnungen, 
Etagen hoc, grefien Kellereien, 
(haus, arcefiem Garten x., an 2 
ſtraßen gelegen, 
Bierbrauerei, 
ner Öerberei eignen würbe, 
9. Verſchiedene Sorten folide 
à 2 fl. für Schuler und Lehrknaben, 
und ſtahlerne, fo 
müblen und Glatteiien x. 
pfeblend Müller, Zirkelfhmid 
in der Helmbausballe 
10. In der Enaelburg it mebit 
sereiartifeln zu möglichſt billigen 


ladung. 


bei mir bekannten Wienerkalkes, 
nem E. Publitum die Anzeige, 
mieber ein bedeutendes 
pr. Bouteille à 25 


su baben, bereits ganz neu, 
an Platz. 


Iob. Kiez, Spengler 


im Rindermarkt. 


immer zu haben bei Frau Gefiner jum En: 
gel im Niederdorf. 

13. Eine in autem Stande fi befindende 
Standenmolpreffe mit eiferner Spindel und 
meffingener Mutter, beider Blume in Auſierſihl. 

14. Eine ſchöne Kefferirmaſchine um killigen 
Preis, in Mo. 274 oben an der Krebsgaß. 

15. Zwiebeln, das Viertel altes Mafi 220 f,, 
find zu haben in No, 34 im Dorf zu Sus. 
landen, 

18. Einige 100 Viertel faubere Copreuer, 
der gemobnte Sack A 5 fi. fo etwas jufammen 
aenommen wird, in der Mühle junädit der 
Sihlbrucke. 

17. — Zentner weißes Stroh, pr. Zentner 
4 36 

18.75 Im Mobiliarmansjin auf dem Eier: 
marft Mo. 288 find in Auswahl vorhanden: 
Sekretärs, nufib. und tann. Acmmoden, ein 
und 2tbür. Käften, Küchekäften, runde und 
ord. Tiſche, Arbeits« und Machttifcpli, Macht: 
ftüble mit Armlehnen, verfdiedene orten 
Stroh und WBrettlifeifel, Tabourettli, Ruf: 
ſchemmel, ein: und 2fcläfige Betiftarten, Wet: 
ten, Mabraben, Mubebetten, verfchiedene Bat: 
tungen Spiegel in ord. und vergoldeten Rah: 
men; au merben immer &trobfeifel zum 
Flechten übernommen. 

19. Eın zirka 33 Eimer haltendes, ftark mit 
Eifen gebundenes Faß. 

20. Wegen ſchneller Räumung eines Hauſes 

nd zu den allerbilligſten Preiſen verſchiedene 
etten zu verkaufen. 

21.* Zmei beſonders gute Weinpreffchrauben 
mit Zubehör, ju fehr bifligem Preis, 

22. Em 4seimriges, in Eifen gebundenes 
Faß ift wegen Mangel an Pla auf der Waag 
ju verkaufen. 

23. Ein neh in gutem Stand ſich befinden» 
der areßer Blasbalg. 

24. Ein in gutem Zuſtand befindlicher, fo 
gut als neuer Tragofen mit 21 Schub Rohr. 


25. Eine no ganz gute eiferne Runftplatte 
mit drei Löchern, fammt Bratofen und übriger 


halbe Bebaufung, 
ın 
wei Kücen,: vier Kam: 
inde, 1 halben Keller, 4 
1 green 
und Baumgar: 
; diefelbe iſt für 1500 fl. affefurirt. Ma: 
Auskunft ertheilt Maurermeifter Landelt 


frei ftehendes, 
nabe bei ber 
nur zwei 
1]®runnen mit 
Haupt: 
das fi bauptfächlic zu einer 
einem Geſellſchafishaus oder eir 


Neisjeuge 
geringere 
wie aud dauerhafte Kaffer 
Sich beſtens em: 


allen Spe⸗ 
Preiſen zu 
baben: Ein reihbaltiges Thee Afertiment von 


einer fürzlid in Europa eingetroffenen Schiffe: 


11. Wegen dem vielen Nachfragen des 
made id ei. 
daß ich fo eben 
Quantum erhalten habe, 
B. An gleihem Orte find 
2 nufbaum. vierecfigte Tifche eder ein runder 
wegen Mangel 


12. Friſch erhaltene Stridwolle in weifi, 
(war; und verfhiebenen Gattungen melirt ıft 





=: HR 
Ofemrebuon a 


Dugend_ hohe — 


Aubebör; mehrere Schuhe eiferne 

DOfenthürli und Möfltı; jmwei 

meffingene Kerjenitöde, dienlid in eine Wirth- 

ſchaft, alles zu billigen Preifen, in No. 139 
auf dem rothen Thurm. 

28. Gutes Biefiähriges 

i 


Sauerkraut ift mie: 
ber zu baben bei Br. 
Me. 345. 


Uner, H. Brunngafi . 
27. Eine komplete ſchwarze Kleidung, um 
ben billigen Preis von 8 fl, bienlich für einen 
nicht gar greßen jungen Menſchen; biefelbe 
fann alle Tage von 12 bis q Uhr beſichtigt 
werben. 

28. Ein 4 Jahre altes, 
nes Weinfaß, 
2.25. 

29. Ein guter Wagen mit eifernen -Achfen 
und Sjölhgem Radgefilg für 16 Fouisd’or; ein 
ned gut Fondizionirter Sommerwagen mit 
Vorverdeck für 20 Fouisb’er und eine einfpäns 
nige Ehaife für 7 Leuisd'or, im Kreuz in Bü- 
ad). 


} mit Eifen aebunde 
12 Eimer baltend, pr. Eimer A 














80. Eine neue 
fammt Tichafe. 

31. Ein Korpus mit 12 Schubladen, Glaska⸗ 
ften, 1 Waage mit Gewicht und nody mehrere 
Sachen, um billigen Preis, 


32.9 Bei Orell, Füßli u. Eemp. ift 
iu haben: 
Gebete 


für den Eidgendffifchen 
Dant:, Buß: un Bettag 
ben 16. Herbſtmonat 1838. 

33.7* Ein ned ım beiten Stand ſich be fin · 
dender, mit Steinfarb angeftribener Garten: 
u. farfen Latten, zirfa 200° lang und 
5 


Uniform, neuefter Façon, 


34.7" Bei Unterjeihnetem 


, find rortrefflich = 
innerlich 


und äußerlich beicoffenene Wein 
pieces im Enthalt von 4 bis 8 @imer, fo 
wie auch größere Faͤſſer von 9 bis 10 Eimer 
in billigen Preifen zu haben. 
Rriedrih Salomen Pfenninger, 
Küfermeifter in No. 58 auf Derf. 
85.7° Endsunterzeichnete empfehle mid dem 
eebrten Publitum zu Stadt ımd Fand im 
Derkauf von eim und ameifdläfigen Wetten, 
Bedern und Barchet in fehr billigen Preifen; 
auch mehme ich alte Wetten zum Umarbeiten, 
sum Waſchen und Licken an, fo wie aud 
Madraten. Ich werde es mir ongelegen fein 
laffen, für gute und billige Waaren und gute 
Bedienung zu forgen, 
Frau Weber, Betimadher 
in ber grofien Brunngafi No. 427. 
36. Endsunterjeichnete made einem ehrend. 
ublikum zu Statt und Land bekannt dafi 
ih auf nächte Kirchweih mit meinen Spy 
reimaaren gänzlich aufräume, und ven jeßt an 
um einen billigen Preis verkaufe. 
Grau Fiferte Bofihart, 
unter der Schiffleuten. 
37.7 Liquidaziensverfauf 
in folgenden Ellenwaaren, ald: Wollentücher, 
Kastorine, Kalmuck, gefarbtem und weißem 
Meltong ; olivenfarbenem, grün’, (dwarı: und 
afchfarbenem glattem u. aritreiftrem Manchester, 
Flanelle, aller Arten Weitenzeun, fawerjem 
4/4 und 8/4 breitem Merinos, weißem unb ger 


farbtem Satin, weifier, aſchgrauer u. Natur 
Eorfetjeug, weißer erfale, ug Sehen 
leinwond, Wint erjeug, Somm 


Winterfträmpfen nebit no vielen andern ın 
diefe® Fach einſchlagenden Artikeln. Ende gebt, 
Da meine Ciquidagion bald BU Yen An: 
8 en die —— noch — deß · 
id um ſchnell tad 
— Ih chen werthen Gönner Item Zu 


und Land auf das —*2 ur Wisier, j 


i — Engelbrunnn. 


Bet: 
i üftere a ſchlañig⸗ 
ME — — erlangen beppelte 


Anzüge; ein deppelter und ein einfader ganz 
neuer tannener Kaſten, bienlih für einen 
Keftgeber; eine. meſſingene Schaalmage mit 
9 Pfund Gewicht ; wegen Votatorränderung. 
39. "Empfehlung. 
Reiszeuge Mo. 5 und 7 für Schüler Arfl. 
20 f., ebenfo in geringern u, böhern Preifen; zu 
Abnahme obiger Artikel empfiehlt fih einem 
ehrend. Publitum auf das höflichfte 
Rudolf Nüega, Buchbinder, 
auf der untern Brüde in Zürich. 


40.7* Empfehlung. 

MWeifes umgebleichte® Baumwollentuch für 
Futter zu gebroudyen, das Stüd zu 23 Stab 
3 2 fl. 30 8.; zu Abnahme obiger Artikel em» 
pfiehle ſich einem ehrend. Publitum auf das 
böflichite Nudelf Nüega, Buchbinder, 

auf der untern Brücke in Zürich. 


ie” Schr ſchön blühender gefüllter Bal 
lufter, 
48.7° Wriefe bis auf 500 fl. aus dem 
Siiftsfond. Die Siiftsbeamtung. 
Vogel. 
43.7° Friſch erhaltene Strickwolle ın großer 
Auswahl bei dem ſich empfeblenden 
Kafpar Knecht 
i im grünen Schloß. 
44.09 Hamburger Hühneraugen Feilen kann 
man haben beim Kreidenmann unter dem Licht. 
Zu faufen wird begebrt. 
45.* In einer Entfernung von iirka einer 
halben oder nanzen Stunde von Zurich wird 
ein Bütergemerb, beitebend in etwa 15 Mann: 
werd Wieſen, etwa 10 Jucharten Aderland 
und etwas weniges an Mebaeländ, nebſt länd- 
tiber Wohnung anzukaufen verlangt. Iſt ſich 


anzumelden bei 
Urs Oberrihter Grebel. 

46 Ein in autem Stand ſich befindender 
Billard ſammt Zubehörd. 

47. Es wunſcht Jemand auf nächſten Herbſt 
300—1000 Stuͤck red que Weinreben, mel 
ſche und Kläfner, um billigen Preis zu Faufen, 
melde man zu befichtigen wunſcht, weil das 
Laub nod daran it, 

48. Ein Fergtifib mit 5-6 Schubladen. 

19. Ein ned guter Püiterefen, eter 1 Ofen 
mie Patronenkacheln. 

50. Ein ſiemlich greſſer Kalten mit 2 The 
ren, für Kleider, neh in gutem Grund, 


531.2? Alte Defgemälde, alte mit Zulber oder 
Gold befhlagene Bücher, aller Arten Schmuck 
mir Steinen befetst oder emailitt, alte ſilberne 
Becher und altes getriebens ilbergeicdirr, 
gute Perlen und aller Arten gute Steine, fe 
wie auch gemalte Sheiben, bei 

Leopold Frank. 
aufm Münfterbef Ne. 34. 

52.09 Im Spegereiladen zu den drei Nofen 
an der Auguſtinergaß merden immer weiße 
Weinfteine und Weinſteinfles angekauft. 

HE Hocak 

53. Frau Hoetz im Laden auf der untern 
Brücke wunſcht für jemand leere, weite Augs 
burger Lebens» Elırir  Gutterli, welche mie be 
Eannt vieredigt und auf einer Seite mit Schrift 
verfehen find, aegen qute Bezahlung zu Faufen. 

54. Einganz Meines Hundchen männlicher Art. 

55. Wo man ein einſpänniges, ſolides Leiter⸗ 
mwägeli, wo möglich mit eifernen Achſen, tt 
kaufen wünſcht, iſt im Berichthaus zu erfahren. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

56.7 Durch Aufall eine Baͤckerei nebit 
Wohnung nabe bei der Statt, von Stumd an 
oder auf Kirchweih 1838. 

57. Durdy Zufall auf Kirchweih ein Wehn- 
gemadh, beftehend in 1 Grube, Küche, Kam- 
mer, Keller und Holzbehälter nebit Waſchhaus 
und Blärtelube; ferner eine Heinere Wohnung. 

58. Auf noaͤchſte Kirchweih ein äuferft frob- 
mürhines Wehngemach, beflebend aus 2 bey: 
baren Zimmern, 4 Habinet, Kuche, Mägben: 
kammer, Pod zu Plunder und Holz auf der 
Winde und Heller; ın der bintern Zeltweg- 
ſtroße in der Schriftgiefierei fich dafür anzu. 
melden. 

59. Im Wleiherweg Ne. 7 auf Kirchweih 
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1838 eine Wohnung im zweiten Stod, ent: 
baltend: 3 heizbare Zimmer oder Stuben, da» 
von eine mit Kabinet, 2 Kammern und 1 
—* , biefed auf einem Beden; geraäͤumige 

inde zum Aufbewahren von Brennmatiria- 
fien, darauf 4 Munderfammer; Keller und 
s. v. Abtritt; ſodann der dritte Theil von eir 
nem aeräumigen Sarten. Am nämlidyen Orte 
ein geräumiger Schepf, dienlich als Aufbe 
wahrungsort von Laden, Holz 1. 

co. Ein —9* möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft, für einen honetten Herrn. 

61. Ein Auferft angenehmes, geräumigen, 
heijbares, helles Zimmer in Mitte der Stadi 
nädhft der Peft, fir einen honetten Deren, 
von Stund on. 

62.7? Ein ſchon möblirtes Zimmer mit 
or ku 4 Treppe hoch, auf dem Mü 
of. 





63. Ven Stund an ein heigbares Zimmer 
mit Alkeven und Wandkäſten. 

64. Von Kirchweih an ein großer Saal in 
Mitte der Stadt, Auferft dienfich zur Aufbe 
mwahrung von Büchern oder Hausraih. Nach 
jufragen grofie Ko’ftatt Mo. 334. 

65. Eine Kammer von Stund an, für Auf: 
bewahrung von Hausrath. 

66. Es wunſcht eine Eleine Haushaltung 
eine honette Perfon zu ſich au nehmen in eine 
Kammer, Plot in der Stube und Kühe. 

67. Auf Kirchweih eine heitere Kammer mit 
Ladenboden, zum Aufbewahren von Möbeln 
oder für eine rechtſchaffene Perfon, jedoch ohne 
Platz in der Stube und Küde, 

68.* Ein geräumiger, vortrefflid quter Kel 
fer mit zirka 250 Eimer guten Faͤſſern. Der 
Pat erlaubt nech mehrere Fäſſer zu legen. 

69. Man wunſcht einige Herren um Eifen 
anzunehmen; man mürbe ihnen qute Koſt ge 
ten. Am gleihen Ort würde man ein Kınd, 
welches über 1 Jahr alt it, annehmen. 

70. Zwei Meinfäffer, 44 Eimer haltend, 
von Stund an, in der Meuftabt Mo. 144. 

71. Durch Zufall ein Yaden zu ebener Erde 
in der ar. Stadt, zu jedem Beruf dieunlich. 
Am gleiben Ort eine breitere Kammer. 


72. Nahe ber der Wleichermegbrüche eine qut 


eingerichtete, heitere Beſtallung für 5 bis 8 
Pferde, nebſt 1 Kammer und genugſam Mat 
m Deu und Streh, auf Anfang Pünftigen 
Oktoders oder früher neh; auch Finnte man 
ſegleich ein Pfad an's Futter nehmen, das 
fehr gut verpflegt wurde. 

73. Ein frehmürbiger Mohnbeden mit 4 
beijbaren Zummern, Kammern, Küche, Keller 
x. mit fdöner Ausficht, nabe beim meuen 
Spital und der Blindenanſtalt, auf Kirchweih 
in Empfang zu nehmen. 

71. Von Zrund an cin frönes möbliertes 
Zimmer nebſt quter Kot in Mo, 122 in der 
Neuſtadt. 

75.7*Ven Sitund an iſt an einer gangbaren 
Straße biefiger Stadt ein beigbarer Yaden und 
ein geräummes Magazın zu vermiethen. 

76.7’ Zwei heubare Zimmer nebſt Koft, 

77.69 Auf künftigen Martini it ausjuleiben: 


Ein Muüblegewerb, beſtehend in 3 Mabihäufen, | 9 


einer Mendle und einer Meibe, nebit einer gan 
neuen Sage; derfelbe bat immer, felbit in 
treckenen Zeiten, genugfam Woſſerkraft ; auch 
mürde man nach Verlangen 10 bis 15 Juch. 
Feld und Wiefen dazu verpadten. Mabere 
Audkunfe über diefen Gewerb kann bei ber 
Erpedipion des Wechenblattes erfahren werden. 

7308 Fur benette Leute von Zrund an oder 
auf Oſtern 4339 im einer angenehmen Lage 
5 neuerbaute, große, ſchöne Wohngemäker. 
Jedes Gemach befteht aus 1 Stube, 3 Kabi 
nes (alle vier Zimmer beizbar), 1 Küche, 
Mänden: und Plunderfammer, genug Seller 
und Deljbehälter; ein jedes Gemach hat feinen 
eigenen s. v. Abtritt, 

79'° In der Mähe der großen Hofſtatt ein 
fonnenreihes Wehngemach mir 2 Stuben, 2 
Kabinett, 2 Kammern, Plundertammer, Kel 
ler und Holjbebälter, an eine erdentliche Heine 
Hausbaltung, auf Kirchweih 1838. 

8008 Am Miederborf Mo. 822 können ouf 


Kirchweih mehrere benette Herren in Kot und a 


Fogis treten; auch münfdte man von Stund 


an einige Herren nur am die Koft zu neh: , 


men. Nachzufragen im erften Etage. 
81.64 Zu vermiethen: 
1) Eine Lekalitat, die fi für verſchiedene 
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DObiges alles im Bleicherweg. 
82.04 Ein orefier heler Keller, melderund 
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in Unterftra 
100. In ? 


ein Wohngemach auf Kirhweih, beſtehend in 
einer Stube, Kühe, Keller und Plag zu Holz 
für eine Heine Familie. 

101. Darch Zufall von Stund an ein Wohn: 
gemach von 2 Stuben mir Nebenfammer, 1 
Bolz und Plunderfammer, Küche und Kelerli, 
bei Landolt an der Gräbligaß Mo. 617. 

102. Auf künftige Kirchweih ein frohmütbiges 
Wobngemach, beitehend in 2 beijbaren Zim: 
mern mit Mebenkabinet, Kühe, Hammer, 


Keller und Platz zu Hol; auf dem Predi- 


gerlirchhef. u 

103. Bei Speifewirth Heß im Er Stroh: 
hof wünfdt man med-seinine: an bie 
Koft zu nebmen, diefelbafinnen nach Belie 
den entweder das Miuragefien alleın, eder 
Mittag: und Nachteſſen bejieben. 

104. Ein Wohngemah auf Kirchweih 1838 
in Me. 58 in Fluntern, beftebend in 1 Stube, 
Küche, 2 Kammern, Winde und Keller. 

105. Ein Laden auf Bünftige Kirchweih. 
Zu entlebnen wird begebrt. 
108.* Es werden auf ein biefined Wohnhaus 
von Stund on 1000 fl. für ein Jahr mir 
Bürg- und Selbftyablerfichaft weier vermög- 
licher Männer zu entlehnen verlangt, A 5 °%/, 

Intereſſe. IR fib anumelden bei 
Alt: Oberrihter Grebel. 

4107.” Man wünſcht ven Stund an 250 bis 
300 fl, geaen ante doppelte Unterſchrift oder 
dreis bis Afache briefliche DVerfiherung zu ent» 
Ihnen, 

103. Ein ganz großer Glaskaſten. 

109. Von Stund an eine Kammer nebft Bett 
mit oder ohne Koſt. Nachzufragen in No. 586 
im Niederderf. 2. 

110. Fine Stube in der Nähe ber Trittligaß, 
auf Ende Oktober. j 

111. Auf künftige Kirchweih wünfcht eine 
ftille Sausbaltung von nur ® Perfonen im 
Zeltmeq eder auch in einer geräufchlefen Gegend 
der Dtadı ein kleines Wehngemach in Empfang 
zu nehmen, beſtehend in einer Stube, Küche 
und Kammer und etwas Platz ju Del. 
Nachfragen nach Urbeit. 

112. Untergeichnere nehme die Feeiheit einem 
E. Publikum amujeraen, da ich den Beruf 
ald Beitmacherin vollſtandig erlernt babe und 
ſolchen nun feit Oſtern auf ergene Rechnung 
betreibe; ih emp’eble mich deñnahen um Der 
fertigen aller Arten von Betten, Madratzen, 
Semmerdecken, Nubebetten, im Seſſelpolſtern, 
fo wie in allen in dieſes Fach einfhlagenden 
Artikeln. Gute, felide und billine Arbeit laffen 
mich einen zablteichen Zuſoruch beifen. 

A. Catharina Eifele, 
ab. Mebmann, 
in der verdern Schipke No. 196. 

113. Es wunſcht eine rechtſchaffene Magd fo 
bald als möglih einen Platz au erhalten als 
Küdrenmagd ; fie könnte von Stund an ein 
treten. 

114. Eine Perfon, melde allen häuslichen 
Geſchaͤften vorfteben kann, wunſcht in ein bo 
nettet Privathaus au kommen, entweder als 
Küchen: oder als Stubenmädchen. 


118. Vofalveränberung. j 
Endsunterjeichneter daskı einem E. Publi- 
kam zu Stadt und Cand für das ihm Misanbin 
geſchenkte Zutrauen, und nimmt die Freiheit, 
die ergebenite Anzeige zu machen, daft er feinen 
Faden von der ebern Brücke in die neue Bu— 
denhalle, mittlere Reihe, verlegt hat, und em 
pfieble ſich ferner in Verfertigung aller Arten 
son Sieben, nämlich: ven Seidenflor, Meiling 
und Eiſendraht, Pferdehaor urd Helj, gewo— 
bener und geſtrickter Inter, Tambeaurſieben 
und Trommeln. 

Chriſteph Salemon Keller, 

Sieb ⸗ und Tremmelmacher, 
in der neuen Budenholle, mitlere Reihe, 

an der Schifflänte. 

116. Unterjeichneter made den Seren Kunſt · 
bändlern und Kupferſtechern höflichſt bekannt, 
daft ich ven nen an Kupfeplattın jum Schleifen 
und Pelteren unter billiger Bedingung annehmen 


werde. 
Heinrich Schenfel, Aunſtmahler 
in Flantern. 


Rachfragen nach Arbeitern. 
117. Es mird in eine Motariarrkanzlei ein 
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junger Menſch geſucht der einige Workennt: 
niffe in Notarialsgeſchäften beſitzt. 

118. Eine Perfon, melde gut mit Rindern 
umzugehen weiß, die Hausgeſchäfte veriteht 
und gute Zeugnufe aufweifen Eann, Könnte von 
Stund an eintreten. 

119. Ein treues Mädchen kann eine Anftellung 
finden, ſegleich oder nach Belichen, 

120. Ven Stund an wird eine rechtſchaffene 
Magd verlanat, . 

121. Ein Schneidermeiſter in der Stadt 
wünfct einen Lehrkaaben anzunehmen. 

122, Eine Weifnäherin wünfcht einige Täch- 
teen in die Qebre ju nehmen. 

123. Eine Weifinäherin Könnte ſogleich eine 
Anitellung finden, 

124. Eine Schneiterin wunſcht 2 honette 
Töchtern ın die Lehre gu nehmen, mit oder ohne 
Lehrgeld. 











drachfragen nach Berlornem. 


125. Sonrtag den 2, dieſ hat Jemand ven 
Engftringen vem Rufimeg nach bis ins Mlofter 
Fahr einen großen ſchwarz feidenen Cham 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
benfelben gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
abiugeben. 

1286. Samftag den 1. Sept. ging von Bend⸗ 
liken bis Schoeten und von da nah Kıld- 
berg eine filberne Taſchenuhr nebſt filberner 
Kette, Schlüffel und Pettſchaft verloren. Der 
reblidhe Finder it erfucht, felbige gegen ein 
anftändiges Trinkgeld im Löwen ın Benplifen 
abzugeben, 

127. Den 30. Auguſt, Morgens zwiſchen 8 
und 9 Uhr, verlor Jemand von der Kappeler: 
gaffe bis zu Herrn Summer: Kitts Laden an 
der neuen Wuhre den frangöfiihen Journal, 
betitelt: Le Follet, courrier des salons 
Neo. 700. Der redlide Finder if gebeten, 
benfelben gegen Eikenntlichkeit im Berichthaus 
abjugeben, 

128. ®enntag den 2. Sept. verlor Jemand 
von Derlifon bis nach Kleten eine neue roth 
faffranene Briefrafche mir einem Heimarhſchein 
und «inigen andern Schriften, Den Finder 
bitter man um Zurüdgabe ind Berichthaus 
gegen ein recht qutes Trinkgeld, 

129. Einen wahrſcheinlich Irkten Samftaa 
aefundenen ſchwarz ledernen Thel (Moppe) 
bittet man gegen ein anfländiges Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

130. Als Pendant au den feit einiger Zeit 
überbandnehmenden Diebitäble ift in der Macht 
vom 2. ıum 3. September eine eilerne Zieh: 
ftange ab einem Zie brunnen ım Zeltweg ent 
wendet worden, Mer den Dieb angibt, ber 
erhält eine Belohnung von 4 Kranken. 

131. Den 28, Auguſt if ein jähriger Huͤh⸗ 
nerbund, weiblicher Art, abhanden gekommen; 
derfelbe iſt weiß, hat braune Obren und braune 
Flecken auf der linken Laffe und ift mit Mo, 
336 bejeichnet. Wer Auskunft baven geben 
kann, wird erſucht, es im Miederdorf Mo. 630 
anzuzeigen. 

132. Den 12. Huguft iſt ein Klarinetſtück ven 
der Neumünfterfirche bis in Hegibach verloren 
gegangen. Der Finder ift erfucht, dasſelbe ge- 
gen em Trinkgeld bei Zimmermeiſter Blatter 
im Riesbach abzugeben. j 

133, Mittwoch den 28, Auguft 78 jemand 
auf der Marktbrücke einen mit Goldperlen 
geſtickten Geldbeutel nebſt etwas Geld. Der 
redlibe Finder wirb gebeten ſolchen gegen ein 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

134. Letzten Freitag wurde auf dem Kaffe 
um rorben Thurm ein neuer, vieletter, mit 
einem blauen Rande verfehener feidener u. 
ſchirm gegen einen ältern vertaufdt; der Be— 
fiter des Erftern iſt erfucht, _benfelben genen 
den Letztern ausjutaufden. Der Eigenthümer 
Eann im Berichthauſe vernommen werben. 
135. Samftag Abents den 25. Auguft 
ließ ein An.be auf dem untern Dirfchengraben 
bei der erſten Want aus Unvorſichtigkeit einen 
abgetragenen rorbfeidenen Schirm ohne Griff 
fteben, Der redliche Finder iſt dringend ge⸗ 
teten, foldien gegen Erkennilichkeit im Vericht 
baus abıugeben, da der Anabe ihn font ver: 
güren müßte. j 
138. Legen Mittmoh Mergen verlor jemand 
eine neidene Stecknadel mit einem Brmölce von 
Haaren umd der Chiffte R. B. Der redlide 
Finder ift erfuche feidige gegen ein dem Werh 


angemeffenes Trinfgelb abzugeben. Wo ift i 
Berichthaus zu Fer * di 
137. Es iſt aus dem Laden unter der Safran 
frecher Weife entwendet worden in einem weifi 
und roth breitgeitreifeen Sackli ungefähr 25 
bis 30 fl, alles an Vierbatzenſtücken, von 
einer Zugemüfemaad, tie einen Tragring ven 
Zwilich kaufte. Man bittet die geehrten Herr: 
—8 auf dieſe Umſtände aufmerkſam zu 
un. 

138.7° Ein meified, kurzhaariges Spitzer⸗ 
hündchen, männtider Art, gefchnitten, mit 
einem ſchwarzen Fleck über dem rechten Auge. 
Bei feinem Entweihen, verwichenen Samftag 
den 25. bios, trug ed ein ſchwarzes, ledernes 
Halsbandchen mit dem Zeichen Z. 1988 Ne. 29. 
Dem Zurüdbringer, eder mer darüber fichere 
Auskunft neben fann, wird ein dem Merth 
angemeifened Trinkgeld jugefichert. 


Unzeigen von Gefundenem. 


‚139. Gefunden: Eine Tabadepfeife, melde 
im grünen Schleß im Aten Etage abgehelt 
werben kann. 

140. Zugelaufen: Den 2, dief ein Tigerbund; 
wer ihn befchreiben kann und das Zeichen kennt, 
fann ihn gegen Butter» und Einſchreibgeld 
abholen, 


. Umtliche Anzeigen. 
Audfhreibung eines Stipen— 
, , R dbiums. 

Anmit wird ein Stipendium von 180 Fıkn. 
ausſchließlich für Schüler der Kantendichule 
jur Bewerbung ausgefdhrieben. — Die Erfor: 
derniffe der Vergebung find: 

1) Eine von dem Gemeindrarbe des Hei: 

matbeortes unterflüßte Erklaͤrung ber 
Eltern oder Wormünder des für das 
Stipendium fib Meldenden über das 
ebmaltende Bedärfnifi, mofür Rormulare 
bei den Rektoren und Prorskteren abzu⸗ 
holen find. 
Ein ron ber Aufſichtsbehörde der von 
dem Bewerber befuchten Anftalt auöne- 
ſteutes Zeuaniſt über deſſen Anlanen, 
Fleiß und Sittlichkeit. 

Die Anmeldungen für dieſes Stipendium 
möüjfen in Zeir ven 4 Wechen vom heutigen 
Datum an fahriftlib bei dem Präfidenten des 
Erziehungsrathes, HHen. Vürgermeifter Hir: 
jel, geſcheben. 

Akuım Zürich den t. Cent. 1838. 

Mor dem Erziehungérathe: 
Dir erſte Sebretär, 
Eſcher. 


142.* Bekanntmachung. 


Da mit dem 1. Oktober d. I. die Lieferung 
des Vrodbedaris in die Kantenal Btrafanitsie 
dem Mindeftforbernden übergeben wird, fe kön · 
nen fic die Bäder, melde diefe Lieferung einft- 
weiten für drei Monate ju übernehmen ae» 
denken, bei der Donnerſtags den 13. Sev:br. 
h. a., Nachmittags 3 Ubr, ftatıfindenden Ab» 
fteigerung im Saale ob der Hauptwache ein« 
finden ; Lareısıt werben die Ganbedingniſſe 
eröffnet, mit ber Anzeige, melde Kauzion ber 
Uebernehmer zu leiften habe. 

Zurih den $1. Auguft 1898. 

Namens der Aufſichtsbehörde: 
Die Kanılei. 

143.* Ueber die rechtlich aufgetriebene Frans 
Anna Eliſabetha Stöffen, geb. Kung, ‚ron 
VBrütten, fefihaft in Zürich, bat das Schirts 
gericht Zürich aufden 1. Ofteber 1999, Morgens 
7 Ubr, zur Verredtfertigung Tag angeſetzt. 

E8 ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner der in Kentkues Onubenm die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre ? —— 

n und Verbindlichkeiten der er zu 
Ganyieo nenaue Eingabe auf Steme ua 
fo diel möglich unter Veitegumg Net uhren 
urfunden im Originol eder 35* 1238 
Aufchrift bis fpäreftens ten 25. Derblä, Term 
juwuftellen, am Berne hrigte auf 
aber perfönlich ober durch Bere 16 unter 
dem Berihrehaufe gu erfchbeinme® ihre Eins 
der Wedrohurg, daf Ahulbrre® emeflene Nach · 
gube zu machen unterlaſſen ⸗ umge Anſopre · 
theile zu gewartigen hättet -  ienech mir mit 
ber aber (die grund verſicher fen) ibre 
Bezug auf bie verfallenen er sic 
rungen eingig ned bei der Colleco 
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®) 


fung, und jmar unter zu gewaͤrtigender Orb» 
nungsbufie, eingeben können, foäter aber bamit 
von ber vorhandenen Maffe ausnefhleflen, oter 
fo meit fie durch Maufpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mir Orbmunasbuße belegt würden, 
emblih bie am Werrechfertigimastane Aus: 
bleibenden (die geundverfichrrten Crediteren je: 
tod) mirberum muy mit Betug auf die verfalle⸗ 
nen Zinten) alle Madhtheite, melde aus der 
Unkenntniß der Verhanblangen und Gerichte 
beſchluſſe entftehen könnten, an fi ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Zürich am 24. Yuguft 19938. 5 

Am Mamen des Beurksgerichtes Fitrich: 
Die Notariarsbanglei der Zabt Zürich. 
3. Eier. 

144. Ueber bie rechtrich ausgerriehrmen Hein, 
ch Meidel, = von — 
wehnhaft gemefen wu ringen, unb Mbrabam 
Widmer, Schneider, ven Alsnab, fefibeft 
in Sottingen, bar das Beſirkagericht Zurich 
auf Montag ben 4. Ofrober, Morgens 7 Uhr, 
jur Verredufertigeng Tag amaelekt, 

Es ergehtbaher an alle Glaubiger und Schuld: 
mer der im Konkurs Gerathenen bie u ni 

" Aufforberumg , über ihre Anferachen und 
binelichteiten ber unterjeichneten Ganjler 
genaue Eingabe auf Stempeipanier, fe viel 
möglich unter Beilequng ber Bemeidurkum. 
den im Oriainal oder in benlaubister Ab⸗ 
ſchrift, dis ſpateſtens dem 22. Sertemb. 1838 
luzuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber 3 = ge } Ä ern 
auf dem aufe zu einen ; alles unter 
ber Bebrehung, dat Schuldner, bie ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen,, angemeffene Nacıtbeile 
zu gewärtigen bätten, fäumise Anſerecher aber 
(die grundverſſcherten je nur gut Wer 
zug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun · 
nen einig nech bey der Kollocatiomsverbandlung 
und zwar unter ju gemärtigender Orbnunge: 
buße eingeben önnen, fpater aber damit ven 
der verbandenen Maſſe autgeſchleſſen, aber 
fo meit fie durch Rauftpfänber qebeckt find, eben: 
falle mis Orbnungebuße belegt mürben,, end 
dich Die am Verrechifertiqgungsdtage Ausbleiden 
den (die grumbverfücherten Ereditoren jedoch mie 
derum nur mid Bezug auf bie werfallenen 
Binfen) ale Machtheile, meiche aus ber Un 
kenninh der Verhand lungen und 
beſchluſſe entſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen bätten, 

Zärid am 31. Auguſt 1899. 

Im Namen des Beutkegerichtes Aüric : 
Die Motariaestanzlei IV Wachen. 
Landſchreiber Fried, im Thalacker 

. 417. 

145.* Verfkeigerungsanjeige. 

Aus Auftrag bes mehllöbl Beyn kaaericht es 
wird unter Aufſicht und Leitung ber unterzeich 
neten Motariatstanjlei und dis Gemeint am 
mannamtes Enge Freuags den 7. September 
d. %, Nadmittans um 2 lhr, bei Derrm 
Zunitricdter Örpmer in ber bintern Brand⸗ 
Dente in Enge über madlelgende, aufs bem 
Aonturſe des unterm 7 Maid, J verrahe 
fertigten, im Sellnau, Bemeinde Enge, frähaft 
aemelenen Jehannes Andreoli, Straßenbau: 
Unt er son Vigend, Kantons Graubün 
ben, berrührende Marlagegenitänte, ald: 

wei: und einräßrige Haren, 1 üroßer 
Geſchitikaden mit 2 Schlöffeen und am- 
dered zum Straſſenhau diemender Wat. 
aefdirr ; ferner: einige Aleidungsftäde u. 
andere Wabrbabe, worunter ſich auch ein 
eiferner Dien u. f. w. befindet, 
exe Öffentliche Steigerumg abgebalten und dem 
Mefbietenden pen erfolgte Ranifitssten tes 
mehmdbl. Bouttsaerichtes gegen haare Bejab- 
tung überlaffen werden. 

Kaufisdhaber find eingeladen, in her Il 
fhenzeit tie Beortaufezegenflänte an obbemeld- 
tem Drte zw beficheigen umd foranın jur oben 
u fi jablreich bet der Samt 
eimjufin 

ufierfibl ben 9. Nuguft 1838. 

Die Motariustanzlei Enge u, ſ. m. 

C. Arlier, VWanbfchreiber, 

148. Bantrublifajien. 


Mit Bemiliaung "nd unter Danfikariemd 
verbebalt der reip, J 
teas bem 14. — ehe 


bei ben 8 Eimggencilen ar ee 


360 


Erben bes fel. verftorbenen Alt- Feicbemsrichter 
ds, Tonrad teljer im Möbel, Obemeinde 
Wipkenaen, imgehörende Heien veſen eine öffne 
liche Hans abgebalten, beitebend: 

In einer vor menigen Jahren neu rene 
eiren Brhaufna, S:heune, Beladung, 
Tromgebäudb: fammt Trotte, Waſqh · 
baut, mebei ein laufender Brunnen, 
und eimem greben Obrmüfegarten; an 
Ausgeländ: zirka 41 Auch. Acker · 
Wieeſen⸗ und Rebland, alles im einem 
Eınfang beim Haufe; ferner: kirfa 8 
Bla. Acker im Butentüuhl, jirke 1/8 
Juch Reben im Schappis genannt umd 
11/2 Den Holgerechtigkeit im Mäfer 


ber, 

j Kaufichhaker werben biemit freunbfhaftlih 
eingeladen, dieſes ſodn arlegene und vertheil 
bafıe Heimmeſen zu beibrigen und am Can: 
tage feldit recht jahlreich fi eingufinden, me 
darın die Hanttendiziomem eröffnet, in ber Ami 
fhemeit aber auch bri Kern Gemeindraths . 
präfioent Seegfried eingefeben werben können. 

Wipfingen den 28, Auquft 183% 

Mamens des Giemeinbratgrt: 
Das Sekretariat, 

HT. Bant-Angeige, 

Unter Aufſicht und Peitung ber E. Gam 
besmeung Kugnach wird im Haufe tes Hin 
Ars Sedelmeiſter Jehannes Alder im Heen 
kb Muwechs ben 12. Derbiimenat vom 
Mergend 8 Uhr am und ins mörhigen Fall den 
felgenben Tag eine Fabıbadegan über haus 
röıhlide und fantwirıhfbaflibe Gegenſtände 
abgehalten, als: aufgerüftere Betten, 1 im 
faldfises, 2 enfchläfige und 2 Hinberberten, 
4 feliden Backtroa, 3 aufrechtſtehende und 3 
liegende Häfen, Zum: und Aupfergeldir, 1 
Brenmgeibirr und 4 Sehikifei; aller Arten 
Wart: und Gürergefdier. Werner: 1 aufne 
rüfteren Beitermanen, 4 Wirtmüble mebit Wein 
und s. v. Dungfaß. 4 Chaifefblisren, Meit- 
fattel umb verſchiedenes Pferpgeidier; zirka 150 
Eimer Weinfäffer ven 28 bıd 2 @imer baltend, 
mie auch 5 Tremitanben, zirka 1000 Meb« u. 
Behmenflichel umd jirka 2 Se altes Eifen, 
und endlich 4 ſehr foliven Trettbaufen, weron 
ber Trettbaum 29 Fuß lang if, und 1 Wir- 
menmühle, 

Die E. Kaufliebhaber biefer serbemamieten 
Wasrengegentände find fehr freumbicaftlidh 
eingeladen, auf e&bellimmie Zeit umb Ort recht 
ut bei biefer Verſteigerung ſich einju. 
aden. 

Kusnach ben 1. September 1838, 

Namens iu Bam deamtung; 
er 
Gemeindraths ſchreiber. 

143. In Felge eing aangen⸗ — — 
dewill qungen werden Nata vce den 19. Herbit: 
menat d. J. im Bemeinbbaufe Wieıkon, Mad. 
mittags 2 Ubr, gegen baare Bezahlung wer 
Regent: 4 5. v. Aub, mehrere Wetten mit 
Beraten, Tifhe, 4 Kemmer, 1 Kalten, 
und verſcaedene andere bausrärhliche Hegen 
ſtande mehr, mie auch ermad Gürergef.tier, 
wozu Roufluflige Freumdfchafelich einlater 

iedikea den 31, Auguſt 1838 
der Öemeindammann, 
I. €, Meier. 
’ Banträdruf, 

Es wird anmir bekannt gemabt, bafi bie 
auf Freitag den 7. pt. 15383 angehindigte 
Sant über das Srimmefen dr6 Iohannes von 
Tobel auf der Rai im Miesbach nicht abge 
halten wird. 

Nietdach den 4. Gept. 1838 

Die Gantbeamtung. 


er ne Anzeigen. 
150. err Dubourg in € M 
bei Meudatel im kr Obwri, ee 
Miürgleo des Berihrähefes von Biol, ter fden 
ſert mehreren Jahren füc dem Linterrichte mid- 
mete, rähme im feine Anftale neh einige Dig: 
linge ven 10— 16 Jahren auf, melde bie 
KemBAfte Soroche, ſe wie überhaupt die Ri 
ernen me 7 u 
—— — * melde zu einer gründli 
Die Unterrichtsgenenflände find felamde: 
— 5 = 
aramm und 
Shinfgreidten, Arıhmenit, —E 
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Geometrie, Beographie und Befcissr, 
dere Unterricasttunden, wie j. B. ım u 
un der Mu, im Tanıem u. f. m, au ım 
— * * ten "> Sprades, mn 
ende t. — 
Ei he Sm 
er und Ara werd k 
über das nhpflfche Mehl der en 
ten Adalinge nadıen. 
Sellte man mäbere Erfundigungen über hs 
Erziehumgsanftalt einjieben mellen, [t m 
man gebeten, ſich an Sem, Qabame, Wir 


in S. ed v Sebn, 

an der Kirn nd Bug men 
Herın Sdin;, en Pfarrer in Is 
burg, zu menden, 


151.* Erjiehbungsmuien. 


Ein Nraltehrer, mabe bei der Steet Ihn 
mehnend, amerbieser ſich unter billigen eo 
gungen Kinder im Alter von 6-12 Jstım 
eder auch beranmarbiende imiähen 12 um 13 
Jahren ın feinen Eisimen Familienfest aule 
nehmen, Die biefigen Pebranitaiten, Ciao 
tar, Real» und Setundarihulen, greddes 
ur Bildung der Jugend ermünfcte Ceages 

eit. Meherbieik wurde er ſich werpilichten, de 
Malinge in Nebenflunden nidyt Elch ju bean 
fihtigen, ſondern ibnen auch im Alntenide 
nachjubelfen umb überhaupt ihre Erb 
durd jwrcdmäfige Beſcha fugung und Fur 
Unterhaltung ju fördern. 

152. Anzeige 

Heute Abend if die erlle Rafammenkant 
des Maller ſchen Befangrrreinet, Au jahr 
dem Beſuch find alle Witalieter hidih om 
gelaten. Der Ahnen. 

153.” Anjeige 

Freunde der Wann, und Wflanenkular, 
melde dieſes Soatjaht ihre Wrtininife se 
Obftbäumen. Planen un? befänciften Zur 
menjmicbrlm aus dem mar bieien Antae wohl 
verfchenen Anlagen in Naram zw Buwbm ar 
denken, find bödid er ſucht, ibre Behllunam 
in Balde eimjufenden. Preifeerzeichmäe Im 
auf framfirte Vrirje ber Hrn Dirgel ur 
Comp. in Züri, fe wie bei Lntergeihuntem 
vu haben. 

A. Iimmermann, Hanbeldgäriner 

ri RER 

154. Unterjeichnete emp! cınmm 
Chun Im Su und Kand aller Arten 
Gepock und Zemtmermaaren auf Mettmenita: 
ten, Rifferfkbwen, Kmenau, Ct und Layer 
zu einer billigen Aradt zu übernehmen und 
aaramlirt fihr richtige AH Srime im 
kebr ift alle Freitag bei Hrn. , Ba 
ſchent unterm Widder in bier, umd feine 2 
fabrt am aleichen u 4 Uhr. 

Zurich im September 1938. 

Heinrich Meier, 
Fuhrmann von M 

156. Ib made anmis Bekannt, dl em 
Sehn Jehannes Walber Ad eude me 
mir in Werftändnäft geſeha bat un Äh men 
* in gleichen Rechten deñntei, wir dv 
male. 

ttingen ben 4. Herbſtmenat 1938. 
Een Sufanna Balder. 
156. RBokalperänberung. Ba 

Der Untergeidhnete mache bhrmit die erg 
Anzeige, dafi ** alte Sa e ju Sietch 
bo’en- verlasen und feine Wenen in im 
neuerbauted Sat, außerhalb Eratalbeim me 
legt bat. Zugleich bemwie er biefın Auur 
für das ihm bes anhin im feinen Beruf ade" 
Autrauen verbindfichit zu banfen, mi it 
—— gütigen By *. fein wen 

ekale angelegentli iu empfeblra. 
a. Beoyel, Sum 


Den 81. Auguf. 
Das Matter Kenn 10. — but f 
nn Doggen rk s® 
2 5 Weobnen BM.— Ahr - 
=». Erben — 13— 
a J 1 Pr ii 8 - 
Das Viertel Bafer m Ft 83 





Hiegu eine Beilage. 


Betlage zu Aro 72. des Zürcherifchen WBochenblattes, 





— 


Zum Verkauf wird angetragen. 
Cheteladbe, 








‚ ttablirt mar, 


Er ift num gefenmen in Aürih 


] ſſch niedergulaffen, um alte feinen Beruf aus 


Bittere 806 Abe 30.6. IB 10. 18 fir mit | Biaten; Befihalh bi = fh ame vor 


Zudter das Ihr 18 fr 18 Dr 20 fi. dia a gl. | Khrtem Purblifurm zu 


20 f,, mıt Banidle das 16. 25 fi. bis 1 fl 206; 
Aeländifchmees + Ehetolade das Ik. 30 5. und 

85. 
EIN dad th. 8 fl, Dsmajem 













tes Arrom Moor, achtes Rocaheut, pröparirtes 
Gerſtenmehl, Saqe, Eiheltaffes ferner: fehr 
feine Toiletten‘, E Borıfhedmme 
u. ſ. f,, bei J rim Meiershoſ. 
2. 10 m 35 . —— und 
Därtiten, der Saum ı 12 fl, 10 
3. Ein einfhläfiges Bert famme Baubfad 
und Beıtflart, ſe gut als neu. 
4.53% Die Dineralmafler ven Hug. S hult- 
befi werben micber wie immer ang friſch 
beim Mebtert Mo. 288. am der Sreingafi und 
en feinen übrigen bekannten Dereis zu felgenden 


Preifen empfohlen: Beben Bemnis/e 













ũ. 6. 6.6. 
Selters Fachin⸗ 
auer, 
—E u. P 
Mippelbsaner 
Dait ſchat *212 
beppelt ide 12 T 
werfaches dem 4 — 


tmont sis 
t ders und 
rn "| 


5.77 Aus einem Priestkeller, reale, gute, 
alte Weine, Maf« umdb Eimerweis, nämlich: 
1825r, 27r, 92r, gat uns Sr, 


6.57 Mealeh, fehr altes Kirfchenmarfer, die | fr 


Mi IE MH amiumelben im Tuch · 
- auf der grofien Hefſtadt Me. 934, 
7. So eben it erſchienen umd Sei Friede. 
Schultbefi in Zürih zu haben: 
beiftlide Stimmen 
ven ben Bergen 
3.9. Daus 
. 5. Daub, 
evangel, Pfarrer in Münkter, 
ar. A. bteſch. 1.34 
3 Aus I. H. Lohers Bahsiblicchet ann 
beitgen werten: 

DBerseibniß fämmtliher Strafien, 
Baflen, Wohngebäude und Bemoh: 
ner der Stadt Zurich. 

Bafabr burh J. 3. Heljhalb, 
Stadtpoligerfefretär. 

Preis eines Eremplares auf Schreitpapier 35 fi 

n n „ Drüdospier 28, 

Sedem Lefer des Weiden. und Tagklatııs 
iR dieſe Schriſt zum Werihrfnafi geworden, in‘ 
dem fehr eft Neritel_werkemmen, mie j. ©, 
ben 13. Auquſt im Modenblatt: 

Zum Ausleihen wird amgetragen, 
In Me. 599 von Stund am ymei fdhöne, 
möhrte Immer 1.” 

Jeder Beflger dieſes Werzeichniffes Bann bie 
Nummer 509 nahiblagen umd fieht fegleich, 
daß birfe an m — * er 
mermann, Evenäler, zu vermiet! , bat 

daber das Nahfragen laſſen im Bericht · 


us erfpart; ebemfo it ee Jedermann, welcher | im 


Berbäfte und Auferdae in der Bitadt zu her 
bergen bat, begwenn, einen felden Wegweifer 
ja befigen, um fid das wiele Moachfragen: me 
mehnt Diefer oder Jener? gänzlich) zu erfparen. 
an der Siadt und Umgebung, zu 
datſem ferperjeichmih ſid eigmend, erfdeint 
sm September bei 5. Keller, hintere Zäune, 
ums taan auch dafür mod mit 20 fi. vorläufig 
pränumerert werben im 
—— 86 —— 
gelbenen Krone. 
9. Zwei Sdußtrirfe "sen 2500 fl. umb 


*4 
10 Empfehlung eines neuen Schrei 
neretabliffementk. 

Der ergebenft Unterjeinete madt biemit 
Ainem verehrten Publifum ju Stadt und Fand 
dir Anzeige, bafı er fo eben von Paris ange 
langt ift, ım welder Stadt er mebr als 10 
Jahre lang aie Run, und Möbeinfreiner | 


tab und Band nament 
im Verkauf von bereits dotrathigen Mar 
eni: Möbeln mir weißer oder aud) anserm 


lich 


—— —— 7* * * nad a 
fi da⸗ Schährelden 18 5, ent | man n m Fans fermer: fertigen Bert 
Frag ehr ade, Hakan de Ganıd, ein —8 und ach Sefftri von Mabagenıbeij ven 


ariſergeſchmack, von fdänitem M 


mehreren Aaconen, fo wie auch verfciebenes 
Zeug au Serlelübergügen, fo bafı de refpeftinen 
Hert ſchaften auch bierin eime reihe Auswahl 
treffen fönnen. Er efferit auch dazın, 
nanze Zimmer nad belichigem Geut auslu · 
möbliren vom nämlicen marmerirten Hell. 
Ferner empfiehlt er fih im allen erwähnten 
und mit denſelden verwandten Artitein aufs 
angelegentlicite einem werehrten Pubtıkum wu 
Statt und Land. Er it ſteis anyutreffen im 
feiner Wohnung, im Baufe des Sen. Tifc: 
macher Nämer Ne. 212 auf dem Biermarkt, 
im erften Ztede, U. Stadt in Zürich, Das 
feitit it auch Glaspapier auf den erflen 
Papierfabriten zu verkauf j 
ſich der Untergeinete ſchlieslich nech 
für alle und jere Cchreinerarbeit einem 
Publitum beituns empfirhlt, ladet er Jedermann 
ein, jene Waaren geiälligit bei ibm ferbft ein 
aufeber, um fih vom der Vorjäglichkeit der 
felden zu überjeugen. . 
Rudelf Wafer, Schreinermeifter 
von Neftenbach, K. Zurich 
11. Settfamer Hausverkauf. 


Ein webigebautes Baus in Zarich, für eine 
irtbſchaft oder Handlumg Febr dienlich, mit 
fe billigen Bebingniffen, bat der Mäufer ben 
Kauffcrlling mit den verausjablenden infen 
ir fan; das Vokal empfiehlt fi ven 


12. Eine Sendung Wellengarn in werfdie 
denen Qualitäten und Karben bat frifd) erhal- 
tem, ber ſich empfehlende 
2. € Seel neben der Gerwe 
13, Bei Linterjeichmetem it wieder gan Frifch 
ertra Qualität baierifhe Sennbutter angelem. 
men, beim ganten Hefderr pr. ih. A 18 fi, 
beim 1/4 oder 1/8 Zenmmer pr. ib. h 13 1/2 6, 
einzelne ih. 3 14 5 Zafeldl pr. #h. 4 18 fh, 
ertra guter Kaffe vom 12 bis 20 &, pr. 1k. 
Fl —* merthen BL — Start und 
and auf das böflihfte emnfeblemd 
3.9. Iof, Cohn 
in @tadelbofm Mo 3, 
14. Wegen Näummg des Platen aus einem 
Privarteler 70 Eimer Jar Meiler, 30 Eimer 


34er Weinländer und 25 Eimer 3ar Limmat: | ei 


tbaler Wein, real und rein achalıen, Aaf- ı, 
Eimermeis; einem felden Käufer würde Bafıı 
weis auch auf Zeit negeben. 

15.09 Zirfa 8-10 Saum realer Iir Mein, 
der Eimer altes Mat h 14 fl. Mufer Fin: 
nen abgebeit werben jeden Montaq, Mitwech 
umd Kreitag ven Morgens 8 bis 11 Uhr ın 
No, 16 grehe Stadt ju Sradeibofen. 

18.00 Von den beiden früber angefündigten 
Weinferten 4927: umd 4814r if nur mex) ets 
maß Ile verrächig, weren Mufter gegen 
Beyablung zu haben find bei Schüle, Küfer 
an ber Kruggaß No. 56. x 
17. Zuta 15 Cimer 18337 und zirka 30 

er auter 1835 Mein. 
18. Um mit den in De. 2 im Wieichermeg 
auf dem Lager ih befindenden Tapeten gänj« 
lich zu kigwibiren, werden ſolche bedeutend sm: 
ter dem Ankaufspreife verfauft, mebft den bayuı 
arhörenden Berbüren, Am gladen Ort eine 


Ihüre mit Befhlägen. 

19. Ein velltändiger HHafermerkjeug mebit 
einem Bleijua, bei Blafermeifter Ib. Häns. 
ler in Dirdlanden. 

20. Eine Partie reine Sornipäne, altes 
Map A 12 fi pr. Wirrtel, fe wie arabe, ber 
Banane fhhmeres Gewicht & 2 fl. 20 B., bet 

Jehannes Widmer, Kammmader 
i im Heraen. 

21. Beſte italiemifhe Tubelm, Fideli umb 
Mabareni ju 7, 8 und 95. pr. Ih, im pr 
jererlaben jum Zretibaum 


22. Altıt Eich j Trette, bi 
Ki für Medaniten 4 von einer er 


23. Ein 3/4 Jahr alter Hühnerhund ven 





€. | gu rechtfertigen. 








gang arejier Race und brain ven Fatbe. M 
zufragen bei Contufteur Schenkel. Eu 


MM. Piqwidajiensamjeige, 


kum zu Stade und Yand bedamnt, 
meine bis date geführten Artikel. beit 
ſeidenen und baummollenen 
aller Arten Merenkippen für Berren, bi 
hüten, Cravatten, feidenen Aofentragern %., i 
wegen Platerränderung bis nechd · Kurdwaib 
des ganſlichen kiqwibire, umd um diefes jum 
Theil ned vor obiger Zeit zu beimedten, merb#- 
ſammtlich ⸗ Waaren unter dem Porrenten Preife 
ensfälagen. Baten, Hhätner und Brabthir. 
nehme jum vollen Mertbe an. 
Rubelf Fäusti, 
dirms und Kanpenfabritamt 
im Baden unter ber Zichifflenten, 
25. Da Untergeichnete den Beruf ihres fel. 
annes mit einem <efbirften Nıbeiter fort 
fetsen gebenkr, fo empfehle fie ſid ihren wer · 
theſten Sönnern fonchl um kauf neuer 
als für Mepsratur alter lbren deſt eng @ie 
wird ihr Möglihrs hun. dad ihrem fel. 
Manne bifher gefdenfte Zutrauen fernerbin 


Ubrenmader Mub. Stutz ſel. Witte. 

26. Wengen Voaloeränderumg ein 2thäriger 
tann. Kaſten, um bem billigen * von 16 {L, 
und 4 tamm. Betiſtatt um 4 fl; beides im bes 
ſtem Zuſtand. 

27. Eine nutbaum. aeue 1 1/2fchläfige Beit ⸗ 
ſtatt und 1 nufib. Meines Rinderberrftärtli, me 
gm Mangel an Died um fehr billinen Preis, 
t Mater Funt in Enge. 

24. Bei Tbierarit Forredi in Marthalen 
find zirka 600 Stuͤg Zjähriges, gar dürres 
— von 3—8 Scuh Länge, mıt genug: 
am Bodenhol; im billigen Prers zu haben, 

29, Huf mehlgetrachnere Lohläfe vom der 
Serwe in Nieder» Urderf Bann bei Sen, Kl 
fperger, Wächermeifter beim :chellentrunnen, 
Beellung gegeben werben, mo aud Wrieie 
und anderes babın abaenemmen erben. 

30. Ein neues Sihlänget Bert umd 1 altes 
einihläfiges, ſammt Betiſtatt und Taubfad, 

31. Ein grofier nufbaum. Kaften, 1 eichene 
Hausthüre und eine andere Thüre, 1 gegoffene 
ferne Ofenvtatte, 145 16. [hwer, 1 (den 
geldliffener Ofen, 4 Heine Partie Mauerfteine, 
in Te. 38 auf dem Münfterher, 

a 35 —— a — en 
pfichtt einem €. um 
Efllinger, Heuwsger 
im Mederderf Nre. 520, 
33. Ein eirmhäriges geues Käfli zum Aus: 
nandermaden, um killigen Preis. 
34.05 Bei Orell, Fäßli und Comp, in 
Züri find a 2 fi gebefter gu baden: 
euer, bequeme ; 
Binsauittungsbichli. 

35.59 70-80 Saum realer 1894 Bein 

von verfhiebenen Qualitaten, ju billigen Prei- 


fen. 
36.7 Dei Endsuntergeichmeten su haben: 
Shreibtifche, —— nubb, Arbens · und 
Speelufchli und Beruftauen, auñb. Lthüt. Ar 
ften, nufibaumfarb angericdene Beatſtatten, 
Noachtſtuhle, ver fchiedene Sorten Seifel; auch 
nehme ich alte Seſſel jum em af. 
Joh. Jakob Wafer, 
Ne, 70 an ber engaß. 
Er 
Li urgımn DD 
* Chambertin Nuits, Volnay, —* 
mard, Baune - Sentenay, iM ſeht bifli« 
gen 


Regenfi N 


7 


4 


burd die Bmefmänigkrir und die 

rn iuridrung, mie en es 
heit ber Loge ausjeichne, Dein Bunlal, 
virka 8000 di. Alte ci blemie 

39. Entröumterzeichnete mebme, Fe chrene 
He Araheit einem €, Publikum EN, 
Ungeige zu maden, bei ich PIE Gunelg, 
eben Ehrastten fit, I. Christl in an 
betriebene TucmaarenbanbiHd I, ums mich 
gene Rechrung übernommen ern ju @rarı 
Angleihh meinem mehen CBBrmern I te 
und Lamp aufs angeiegerttüch (be Sehentıe Aus 
das ihen aufs Neue wieberturn 


Entsumterjeichneter mare einem €. u y 
bafı co, 


J 
* 
ee 





AR 





erglich banken, erfuche ich diefelben, 
nn V u übertragen, wofür ıd und 
meint dinder danfbar feim und ed zu je 
der Zeit mit Billiger und reeller Berie 
mung reditfertigen werben. Um das übernem» 
mene Lager, _befonders ben sreßen Vor: 
rath von Semmerkeffen, we möglich 
u oe feinen, wird man febr billige Preife 


— Chriftopb Gunots fe. Wittwe 
an der neuen Peilitraßie, 

410. Zirfa 3000 Stud theits Bel, theits 

Täfelladen, fammerbaft eder baumweis, in bil, 


em Preis. — 

Br runde BWeinfäller, 2 jedes vom 
22 Saum, 1 von 10 1/2 Saum, 1 von 8 
Saum, ber Saum 5 3 fl. 30 H, fo gut alt 


mei. 

42. Ein ne in qutem Stand fid befinden 
der Kacbelofen mit Auffag und ungefähr 1000 
tür alte Ziegel. > 

43. Zehn Klafter Buchenheln und jüka 500 
bar beim weißen Kreuj im lm 
teritrafi. 

44. Ein« und afhläfige komplete Betten zu 
den allerbilligiten Preiten, da der Plot auf 
geräumt werden fell. 

45. Ein Uniform nad neuer Orbonnanı 
farmmt Epaulets für einen Jäger redıs, für 
einen Meinen Man, um billigen Preis. 

46,”7 ‚Schweigen 
aromatifhes Mofhmwalien 

Ereofet: Jabntınfrur und Haarbl 

von 
g, So latter. 

Das fhmeizerische, atomoriſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaffen Angefichte eine ſhone, ne 
funde und frifche Fatbe, mocht die Haut zart 
und weiß, bilft genen das Ausſahren von Flecken 
und Munjelm im Angeficte und kann mod als 
ein belebendes amd Märtendes Mitrel in Wäbern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 N. 

Creeſet-Zahntinttur. 

Diefe Tinkrur handert die Faͤulniß der Zähne, 
erhätt biefelben in übrer matärlichen Schönheit, 
färkt das Zehafleiſch, beugt Zahnfihmerjen ver 
und zeigt ſich ſche bäffreich bei mirflichem Zahn- 
web. Greis einer Flaſche 25 fi. 

Das betannte fhmeijerifde Haarbl, bus 
balbe Flaſchchen a 1 Brln, das ganze Flaſch · 
den a 2 Ken. 

Obige Mittel, denen Gebrauchdanmerfungen 
beigegebem find, find ju baten bet 

Seldeeilter Huber im Meinhof, 
an der Peſtgaſſe ın Zürich. 

17. Monats und Medrdtriebs« 

Kalender für 1330. 

IM fo «ben Fertig geworden und Farm auf 

Karten aufgezogen a 4 ñ. baegen werden ım 
3. 5. Loners Lahbibliethet. 

Unaufgezegen in Blättern iſt derſelbe für 
2 f. zu erhalten. _ 

48. Ein Han Dreimmelen in der Ge 
meinde Erlenbab, aus einer quten Behau⸗ 
fung und ungefähre 3 Juchart Neben, Wären 
und SHels beſtehend. 

Ein fehr erträgliches, new gehautes Hans 
mit Ausgeländ in Bellisbefen, 

En Haus mit Wertſtätte und Gharten im 
Wiptingen, mitten im Dorke nelegen. 

Räfi, Senfal. 

49, Ein fchön gelegenes Cut, beitebend in 
7 Judart Reben ven vorjlalichem GBend.bie, 
23 Juharı Werfen und Ader, 51.2 Juchart 
Mier, 31/8 Juch. Wald. Das bereibafliche 
Gedaude heise eine werzäalch fhöne Ausfict 
auf dem oberm Theil des Zürichfers und bie 
Bebirge. 

Da die Defundbeittumfände des Beſtkers 
ihn am forgfältiger Bebauung des (Hures bist: 
dern, fo oft er deren, überams billige Werkaufsı 
bedenamiffe einzugeben, wohurd der Ertrag des 
Gurt zu einer feltenen Höhe geiteigert wer: 
vn nn 

ut) a mit dem Verkaufe einiger Kabrıfen 
und Woſſer werke beauftragt — 
Faft, Senſal. 

50. Schoffbaufer Amtmein 19397 Lan A. 
der Zoum, mad Welichen. Faner quter 
Beltliner Wein A TO fi. die Mafi, weniger als 
4 Zanfe wird micht gegeben, umd Burgunder 
32* befinleihen, alles mens Ma; auch 
WM neh verräthtg von dem bekannten Malaga, 
MAR Pomard und Streb-Edelneim 1831r, 


— — —— — 


— —— — — —— — —— — — —— — — —— — ———— — — — 


—— —ñ ——e — 
= 


fänsmtliche zu 4 fl. die Flaſche, um bamit auf: | 32 fi. aud Heine Täfelchen für Kinder at 6; 


iurdemen. Muiter von erären en werben 
bezahlt und zugleich wegen Räumung eined Ma: 
sand mehrere qute Weinnieren und Delfäfler, 
irka 8 Tanfen baltend, um billigen Preis ver: 
auft, auf dem innern Rain Ne, 291. 

dt. 14 Saum 1B3ar Weinländer. 

52. Ns einem Privarkellee 18347, 19968 
umd 1837r Wein. SE 

58. Emm Aseimriged, in Eiſen gebundenes 
Rafı u wegen Mangel an Plot auf der Wang 
u werke 
f 54. Ein meh mewer, qreßier, füpferner Ha⸗ 
fon, in eim Wafıh oder Brennhaus ju ge 


55. Ein Char à banc. 

50. Rlabe Dodyiegel 150 Städt und beble 
Ziegel 80 Sud, an der Krebtgoñ No. 27i. 

57. Schönes, weiäeh, halbftachſenes Tuch, 
6/4 breit, um billigen Preis. F 

5%. Wegen Mangel an Platz ein gutes rin 
fhtäfiges Bat mir Bettſtati, ein sthür. Aäfllı 
und ein Reilleuq. 

zo Bi EP. Sqheitlin in Se. Gallen 
it erfdhienen, und in Zürich vorrähig bei Hertn 
Oreit, Hüfli und Tomp.: 


Bater 
Rortfhrites Befpräd 
mit 


Iseti und Uli 
in ber Appenzeller · Mundart. 
Von Jakob Stup, Berfafler der Gemälde 
aus dem keleben. 


©. DWerkaufsanzeige 

Der Unterſeichnete iſt mit dem Verkauf 
eimeds Müblegemerbes in Züri beauftragt; 
dieſer beſteht in: 

a. Einem weblgebauten, auf das Neufberite 
eingerichteten Müblegebäute mit fünf 
Mabibaufen, famt dazu gehörigen Neben: 
werten, mit bereits neuem Röderweil. 

b. Zwar an einander Acfienden Wehnhaufern 
mit mebreren mehlunterhaltenen Gemachern 
und wer Kellern mit einem bedeutenden 
Quantum Faßer angefüllt. 

c, Einem ganz neu von Stein erbauten Pferde 
Hall mir Heubeden, Remiſe und einem 
lonfenden Erunnen, 

d. Einem Senf auf dem Hirſchenagraben 
mit einem are den, semölbten, darunter 
brändisten Keller, darin juks 227 Saum 
merftend neue 2 : 

e, Simmthidem Scheff und Geſchitt, fo sur 
En des Muhlegemerbes erforderluch 


u 

Die äufiert wertheilbafte Cage, ber bauliche 
Zuitand der Gebäude, die aufs befle eingerich · 
teren Werte, und die überaus jahlreide und 
adıdare Kundſame emnfeklın ber näherer Ber 
Aibrigung tiefed Erabliffement von Feibft. 

Ulm weitere Auskunſt hieruber beliebe man 
Ad emtmeber perfänlidy oder durch framkierie 
Briefe an Unterjeichneren ju menden. 

9. Odin Alt. Bquldenfareiber 
in Po, 404 an ber Sihl. 

61. Einer der älteflen und beitge 
tegenf en Sprjereiladben der Stadt au 
aufiererdentli billigen und wortbeilhaften Kauf- 
beringmifien. Dazu gehören 1 Okfellichafisfaal, 
1 {tm Wohnungen, 4 berrlidiet Belveilere 
und t armälbter greßer Keller. Die Killigkeir 
des Preites, gang befonters aber die Lage an 
ber meilbegangenen @&traße Zurichs (ein 
Dunkt, der fen mandıem ji bebeutendem 
Derweinn verbalf), werden jedem feliben Dandels- 
mann als höchſt empfehlendwerib erſcheinen. 

Fäfi, Senſal. 

2. Wo mod Meuffeline, Percale und 
Bottiste, fo mie aller Arten Biederien, befonderd 
SKinzerieun, unter dem Ankaufspreis zu haben 
find, ıR 1m Berichthaus zu erfragen. 
03. Ein beinahe ned newer Feilenhauer- 
merkjeug um billigen Preis. 
_ 64, 122 Eimer im gutem Stand fid be. 
Amende Wrinfäffer am 4 Stüren; ferner eins 
ven 9 Eimer und and von ı 1/2 Soum. 
05. Amer Wehngemäder eingeln oder zu. 
fammen mit eder ohne Garten, in Me. 34 
um Kräuel. 

60. Eine gute arte Deppelflinte mit mewem 
‚er. 

07. Im Laden zur alten Mir ebe Oase 
ur Derkung ven Reblauben, 4 Frifch * 
ene Chetelade, das tb 15, 19, 20, 24, 





fi beſtens ermpfehlend D. Badhmannn. 

09. Mech einige tauſend Lartnägel um awf- 
jurdumen aA 2. 35 f. pr. 1000, gram baar, 
bei Friedrich. Woder an der Morktgafie 
69. Umtergeichneter made biremır dem rein. 
Publikum tie gebübrende Anieiae , dai 
er mum feinen Baden auf dem Predusm- 
rd hof verlaffen umb dagegen ben ven Dr 
\ bauer am der Sotegelgaſte bis ambım dm 
“ 














fenen bejegen hat, und empfiehlt zu au 
bmahme feine führenten Artikel, af: Em 
eereimsaren, Schreib: und Pelnarme, ımra 
ute ſchwarze Di mie au Merten um 
ns Billige u ihm guten Ava 
Seinrich Keller. 
61/2 Auf large, 3 Fuñ base 
, hehe tanneme Kıfte, und ein areie, 
alter, jmerthäriger, mufibäumener Kaften. 

71. Eine arofie Amabl Achürfein, Arüse x 
von Stemgut, jur Auswahl, @ränbiı ver 
verfchiedenen Girkfien, Beinere und arähe 
Stangen, 2 Heine Fobrick Reueripriten, mar 
Arbeitsalsche fir eine Fabrit, 2 geefie Srroum 
Laternen mit Reverberes, Wandleuchte == 
Reverberes, verfhiedbenes Woanerbeij mm 
eiferne Dfen und Ofenrebre. In Me. ın 
— —— * 

m aufjuräumen n Veränderung 
bes Lekals, eim bereits —— in eınen 
Specerevladen famt neuer Wasge mit meilim 
gener Schale, new geſechtenes Gewicht ı, 
verfhiedene Specerip- end antere Waarın, 
alles zu möglich tallinen und berabgefetum 
BORN: F Meiſter, 

ei im Reitweg Me, TI0. 

73. Drei jwelchläfise Basket ned ın 
gutem Zufland, meaen Mangel an Plob. 

74. Em jweifhläfiges Bett aus nem Prirse 


[2 
75. Ein vierjähriges, ſchẽnes wnd itarlıs 
ps ehme Fehler, im belligem Preic, gegen 


are Kejahlumg, 
76. Greße Cartenfidodhtelm, fehe tum 
e und Ebermifeuem ya wur 
‚ta Bra, 


70. 
und 






Zum Ausleihen wird angetragen. 

77. Ba der edern Brüde im Muttah ein 
bereitd neweh, bramem eingeid teteh Bichnbauf, 
begeichnet mit Mio, 185, meides emhalt: u 
siemlih grefien Keller, 4 @rube, ı Ace, 3 
Kammern, 1 Winde und 1 Werhitan fammt 
Winde Darüber, bequem für einen Helj» oder 
rer nebft 1 Garten, meldied auf 

uchweih mie eder ehme Werkſtant angetreten 
merden fan. Mäbere Auskunft kann im Nie 
derderf Mo. 04% vernemmen werden. 

78. der Mäbe der Steda cine Bäden 
fommt Wehnung, ven Stund am eder auf 
Kırcheeh. = 

79. Eine fhöne Wehnung, nebft einer Abe: 
nen Werkitatt, für einen Schreiner, Glaler 
ster Spengler dienlich, eder —— [72 
brauch, an eimer gangbaren Crraßr rm Kies. 
8 auf —— 1838 N die Tehnung könnte 
auch allein ge weıben. 

&0. Ein —— Wedngemach, beſte· 
hend in 1 Stube, 1 Kuche, 1 grefen Kammer, 
4 eisenen Sejbebälter, nahe dei der Statt, 
auf Kırhmeib 1938, für brare Vene — 

81. Ein frehmätbiges Zummer mit Kabine, 
für zwei hemette Herren eder Aranenginemer, 
fammt Keft, nebit einem diuten beigbaren Im 
ER dan Kam Mile Hausdartun 

82. i einer Heinen Pr 
iſt von * Fe eine ern erg 

vermierhen für eine r one Deren. 
n Don Stund an oder weg pi Intr 
weh eim guter Keller mit ja 130 Tom 
meingränen Räffern. 

oe mwünfdht 3 * Ze 
angunehmen, denen man gute und em 
Immer geben Fönnte. 

85. Ein Laden am einer gongbaren Drraße, 
für item Weruf ſich ignend. 

86. Von rund on rin ». v, 

87 Muf Kirhmweih cin MB . befle 
* in 2 beiſbaren Aimmerm, 2 Kammeın, 

ie, Keller und 2 

99. Eine Wohnung ven Stube, Mebenfs 
biner, Rüde, Kammer, Winde, bätıer 
und 5. vo Abrrug, in Enge auf tem Eurgn 


- 99. Ein ſonnenteiches Wehngemach, beite 
bend in Stube, Mebenftube, 1 grefien Kam 
mer, 1 Plunderfammer, Küche, Keller und 
Heljbebälter, auf Kirdmeib 1938, 5 Minuten 
won ber Stade im Lnterflrafl. . 

vo. Bir Zimmer mebt auter Kot, im ber 
Meuſtadt an der erflen Dale Mo, 137. 

Dt. Ein möblirte® Zimmer ohne Koft, umb 
4 Keller mit zirka 01 Eimer Fäſſern, am der 
chrfflände Mo. 91, dem Maben vorüber. 

Ara aleichen Ort wanſcht man einen (hömem 
Ranarienvogel ſammt Käfig iu verkaufen. 

v2. In ter Mitte der Stade vom Stund 
am eim mt möblırtes, beiybared Zimmer, am 
einen hemetten Herrn. 

93. Auf dem Kirh ein ſehr (hör 
nes Dimmer mir prädti uſicht, am liebe 
ſten unmöblirt, auch mad Verlangen Kabine 
unb Keſt dauu. 

94. Eine britere Hammer mit Ladenbeden, 
Plot in der Küche und ım Winter Pla ın 
der Stube, auf mählte Kirchweih, für eime 
Ailte Weittperion. 

95. Ein fehr auter Keller für zirka 5- 800 
Eimer ** wäre auch als Baumwollenma⸗ 

in areignet. 

26. Auf nähe Kirdweib 1 Keller mit jürka 
30 Eimer Foß, im NMiererberf, 

07. Auf Martini eim Wehngemach an ber 
neuen Gerfelbitrade, enthaltend: ı Stube mit 
Pebentammer, Kammer, Kuche, Kellerſi und 
Plot zu Hal. R 

98, Auf nachſte Kirchweih ein frohmürbiges 
MWehngemah, emthaltend: mehrere heijbare 
Rimmer, Kammern, femme aller zu einer an» 
fändigen Wohnung erforterlidten Bubehör. 

29, Auf Kuchweih ein Wehngemoch, bite 
bend in ı Sauber, Mebenkammer, Hude, Kd- 
ter, Belibebälter, fammt einem Waſchhaus 
und Glatteſtude. Das Wohngemad könnte 
von nd am angetreten merben, 

100. Zeei frehmürhige Zimmer ım Rennweg 
Me, 320, von Stund an, 

104. Ein befles, greßes, deues, heizbares 
Zimmer, neb ſt ſchoͤnen Alfoden und eınem are» 
fen Wanttaften, aber ehne Möbeln, Mach 








aufragen bei H. Solichen, mwebnbaft ba 9. 
Aribolneche, Medaniker im Zeltweg Mo, 151, 
alter Stedh, 


102. Ein beigbarsd Zimmer, mit eder ohne 
Möbeln und mit eder chne Keſt, für 1 oder 
2 Deren, in De, 08: beim ehemal. Hettin ⸗ 


seriteg. 

103, Ein geräumigen, u an Aummer, mit 
eder ohne Möbeln, ven Seund ar, im ter 
Mäbe der Heritute. 

104. Zuri Männerditer Te. 631 und 843 
im der unterm Since zum St. Peter; ein 
Männerert auf ber Emperkirde zum Waifen 
baus, Me. 579. 

105. Einer rechtſchaffenen Perſen ante mar 
auf Kirchweih em einer mung, melde im 
1 Stube, Hammer, Küche, Holibebälter und 
Keller beſteht, Dias geben. Angumelden in 
Ne. 498 in der Ohmaljarub, 2 Treppen hech. 

106. In Ne, 53% im Mieberberf ift mit An: 
en bey Wehe m Sehr frehmätbiges, 

areh Zimmer gegen die Sxrafie, mit eder 
ehne Möbeln, um Ausleiben bereit, 

107. Auf Kırdmweib 1938 eine frehmäthige, 
aer auſchle ſe, tapejirte, heighore Se ube ummeir 
ber neuen Peit und drm Gdeeıt, für enen 
bemeiten Herrn eder ein Artanengimmmer, am 


Hiligen 

108, Dan wonſcht heneite Herren an bie 
Koft zu nehmen, melden man die Keſt nad) 
Belieben geden würbe, 

109. Eine Kammer mit Ladenboden; auf Ver: 
langen kanene auch em Bett du,u gegeben 


110, 1000 &i4 1200 fl. ven date am ader auf 
nädften Martini, und 3000 fl. auf Bidrmenh 
1339, gegen guwie und genägende Hinterlage 
von annehmbaren Sxchultbriefen, ober auf vor- 
ſtendoft ie Piegenfhaften, 

aan, Ein Meineres und ein arbfiered Wehn. 
gemach auf Firhend, ummeis der Stadt an 
einer frehmerbiaen Lage. 

112, Eine Wohnung auf Kirhmweib, beftebend 
mt @rube, © Mebengimmern, 2 merit, 
—— und Sbelybehälter, in Wietiken 


113. Eine dortte W; Sir 
1333 bei Künyti, dem, rad 


.. 


114. Ein Faden, auch als Magayin ober, 

Etat dienlich auf Kircmeib, um neuen 
Bleiderweg, bei Maurer VBrummer, 

115. Eine fhäne heitere Stube mit Alloren 





138. &4 mwü i i 
auf näßıke Sirawrih in Felt 
in Empfang zu nehmen ober 
Heinen Partie genugfam 


gets 
bngema 
bei einer anbern 
Ploß um Wohnen 


ünd Mebenkabinet, Platz ın der Küche, Bel: | au erhalten, 

dehaltet und Kelerli; auf Verlangen Kinnten | 139, Es wunſcht Jemand ‘ 

ned 2 tapejiete Rimmer mit fhöner Ausfiche | Stadt einen mwerb yanı a Näbe be 
auf bie Limmat dazu gegeben werben; auf | nehmen. Grmweife zum aber 
Kirhmeib 1898. . j 1410. Es fuche Jemand gan 

418. Auf Kichweih 1899 eine frebmürhige | Stadt Fark ın einer angenepyane , Dei de 
Stube mebit Kammer und nörhisenialls Plet | Kandit ven Stun an ap, rage einen 
im ber Ace und im Keller, für zwei Nılle | Martini mit mehr oder menge, U Exkmafeigen 
Centre. Machgufragen in Ne, 601 im Laden | in Par zu nehmen. Nahen Biegen fchbafte 
im Miederberf, tbeilt Eafpar Müder im Böhe Ausfesnıfr eo 
117. Im Mieberberf von Stund an für 2 | Kıldbera, am Zürich dal, Sermmeint 
ordentliche Herren gute Koſt nebſt Logis. 141. Ein Megan auf 


119. Durd Zufall ein heiteres, fenmenreiches | 


Zimmer mir Möbeln und quter Keſt, für einen 
Herrn ober ein hometted Ärawengimmer, in Ne. 
361 im britten Sieck. 

119. Zwei mötliste, beiibare Zimmerchen, 
mit eder ohne Ko. 

120. Ein fchr ſchẽnes, frebmüthiges, möblir- 
tes Zimmer, für einen bonstten Herrn, mit 
ober ehe Koft. 

124. Banz nahe an der Stadt ein fhänes 
Aimmer für Herren, nebſt Koft. 

122. Auf Kirchweih 1338 eine ſchane beitere 
Kammer, auf Verlangen Platz in der Stube, 
fir eine bonette Perfon, in Do. 144 ür ber 
Meuflabt an der mitlern Gaß. 


6 Ofranen find ausjuleiben oder in billigen 
Preiſe zu verkaufen bei Chriſteph Aufiefam 
unter dem Wettinger haus. 

124. Man verlangt ein Paar ehrliche und 
file Perfenen ven beſtandenem Alter in Yab- 
retjimd eder auch am bie Koſt zu nehmen, mel: 
he einer ſeits wenige Haus aeſcha fte au verrich · 
ten bästen, alles gegen billige Behandlung, 
entweder auf nachſte Kirchwerh oder auf War 
tim 1839, mabe bei der Stade, 


Zu entlebnen wird begehrt. 

125. E86 wilnihe Jemand 4000 fl. ju ent: 
kehren à 4 Preyent; auf Bunftigen Brastini 
1000 A. umd auf Mattag 1899 8000 fl. Als 
Spwerhef werben anerdeten: für 3000 fl. Ge⸗ 
bäuticpkeiten und menagllend für 6000 fl. Grund · 
Rüde: der Boritand ıft fehr undedeutend. 

128.54 Man verlangt eine geraumge Web 
mung im oder wm bie Stadt auf Kitchweih 
gu mieben. 

127. Es werden auf mehr ald despelte Um: 
terpfande auf nachſten Martım 1300 fl. ju 
entiehnen gewUnſchtz man Fiefe ſich auch ge- 
fallen tie Hälfte mit Lcht meſt 1830. 

128. Man wunſcht auf Oflern 1939 in der 
Mabe der Ochmibflube eine Wohnung ın Ins 
su mehmen, melde enthalten fell; 1 Stube 
mit Kabinet, Küche, 2 Kämmerli, Plunders 
und Meljbehälter, mebit Keller, 

129. Auf Airchweih 1839 cm Laben in der 
Gegend ven der mewen Krone bis jum beim: 
Pe oder vom Araumalsiterbef bit am bie 


ſſe. 
130, En beybored Zimmer b plain pied 
= einer gangbaren Strafe, fo bald wie mög: 


ich. 

131. Auf Kırhweih 1838 im der Mähe ber 
Por cin geräumiget, heilbares Zimmer, mät: 
Urt eder unmählırr, mir oder ahme Keit. 

1932, Es wünfdt Demand auf Kirchweih eine 
Wohnung mir 4 Srube und 4 eder 2 Kamı 
merm, 

133 Eine Keine Hausbaitung ven 2 Perfos 
men wunſcht ein Wehngemach auf Kırdmeih, 
welches enibalten fel: 1 Stube, Kammer, 
Rüde, Reller und Heljbrhälter. 

19. Man fuhr auf nähe Auchweih auf 
dem Sufbengraben oder im Zeltweg eine om 
dentliche Wohnung fammt Zubebärte für cine 
Meine Haushaltung. 

185. E4 wunſcht eine Verfen auf mädite 
Airch⸗· ih rin beisbared räschen, Pla in 
lat au Del; bet beneiten 
Leuten in Zins am nebmer. 

138. Em Wohnhaus murlerer Medi, on 
hrohmürhiser Loge im biefiger @tade, auf 
Ofterm 1849 amjstretem, 

137. Einige ältere Leute wünschen am Dir 
idengraben oder der Umgegend auf Oſtern 


1899 eine belle, geräumige Mechmung zu mer | 


then. 





123. Zwei ſchöne und gute Fortepiand mit | Raffer. 


ben, in der Mähe der Kr 


Start De. us. one. Ayumelden!. 
12, & ett 
Perfenen 25 —S— — — vor jmei 


Wohnung iu nılebnen, auf Sıtcbweib em 
un Bebufube mi —— ee He 
Holjtebätter, nebſt Küge, 


— — — — — 
nie —— nad ırbeät. 
«ine 
die qute Jeitamııfe —— u ge ei — 
an oder auf Lichtme ala Kldenma D an ce 
nen Plot xu fommen. Nadufraggern bei Ya: 
tob Wolf, Krämer unter der alten CI erw um 


. 
"Bar, im 


«eller und 


144. Es wün ein 
Stubenplat, 3. re en 
pri — schen bewandert 
nähen, glätten, Arıcdlen 
fih befleifien müde, Die br — ss und 
— Arbeit gemonfenhift ur mas 
erfeben. ö 
BiB. 50 (ode eine zdtfdefne, zerER guten 
Zeug a 1 
- v. 2 —— fie rn — — 
mäben, dicken, annen und all r 
versichten, un finnte ven er san 
ı 48 —— Tafen, Die mäben 
| kann, mwänihe einen lot als X ; 
} einem ag aufier Der Sa. — —— 
147. Ein Sud von 14 ren 
wunſcht am cum leichtes Pisten —* a 
149. Es wunſcht ein Märkten, meldet gute 
Bewaniffe aufjumerfen bat, von CrumdD an pi 
mn Plot, am liebiten au Kintern oder a 
als Ködın, me möglich auf dem Lund er 
140 Esmüridt eune ebrenfeße, wehlerfabrnne 
Vergängerin aus rerfigem Kanten bier arsıter- 
er re air II] auch Dir 
eſchate gefallen; «6 lei unbDb ıb. 
rer Irene kann man verfühert fm. Mochzun 
fragen E ine Fe 4 8* 5 
150.°° Die Weberei ber birfigen Brrofanftalt 
ferint a aribden 3*. ze kifen 
uber allen: um nn, « 
(höre Bilterarbeit, Tifhruder und Or viers 
mit oder ohme Borde, Britbardet, Amiilich 
nebft andren in das Fach einfhlagenden Artikeln. 
Durch die billiger Arbeitslähne und bie ae- 
treuite Verwendung der iht anvertrauten Ar 
beitsitoffe wird fie Fortbauernd jebes Ihr ge 
icenkte Aurrauen Au a ** 
si. E tſcoo ffener rend, fdhen 
mehrere Zoe gebiene unb, febe aute Bug: 
nirfe oufjunsifen bat, wünfdt als Sauftnecht, 
Otalitnedt eder Shürerarbeiter eine Anflelung 
ju erbaltenz er afk mit allen tiefen Arbeiten 
gun bekannt. ẽ 
& eime ebrenfelte, brave Per · 
ee ——— tie qus demfch und 
franjiilih (reiben smd foreden kann, von 
Srund an als Strubenmagb eder 0 s 
junger ansrfteile AU werben; fie ıradtet mehr 
auf gute Schanbiung N, au —— 
vom 4 en eiblichen Arbeiten verrichten. 
153. Ein gRärhen von 10 1/2 Jahn, Dil 
wöben, füreiben und en ya bit 
minfht bei einer in angeflellt au mereem. 
ee Fam nerinrehend. mrde 
J Treue, Flem um derliden Obefböfte mwıla ler» 


felbiges tie erfor 

“56 ne Be in 
u e r 

AJanrın * —58—— angeftellt zu werden, 


La 
en 





= * 


u BESTE Er 


a nn mn Ag 
— 





* 
HE 
1 
5 

Ft: 


Vubutum befannt, dafi ich von Kanach weg: 
arzogen und mich in der Semeinde Meumibn- | 
fer etablirt habe, wo ich mid im meinen Be | 
sufsgeichhäften ferner beitens emnfehle. Wan 
ren an mid Binnen bei Kern Koller bam 
Pilarim ſchiff abgegeben werben. 

Meumüniter den 14. Augud 1838, 

SJateb Alder, Schieſſer u. Feilenhauer 
an der neuem Derfelbitrafie, 

156. Es wancht eine rechrihaffene Periem, 
die que nähen Bann und mit ausen Zeugniſſen 
versehen it, zu einer kleinen Daudhaltung als 
Srubenmogd ju kommen; fie könnte von Stund 
an eintreten. 

157. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perlen, 
Die mit guten Zeugnaſſen verieben it, fo bald 
nie möglıh einen Platz au erbalten. 

158. Endsuntergeichmerer empfüchle ſich dem 


Herren Tiſchinacher · und Blafermeitteen im 
verfertigen von Werkjeug, aldı Mebeleiien, 
Beififüße, Bantbaken ı., fo wie aud für jede 





ambere mechaniſche Arbeit. Auch find bei ibm 
immer gute, ſelide Bimmertbäremfclefi mit 

Fiſchband zu haben, um billigen Preid. 

Danfrlmann, Schloſſer 
im Beltweg Mo. 100, 

159. Eine 19räbrige, rechtſchaffene Toter, 
die in der Schneider: und Waefinäbrrarbeit 
erbentlih bemandert if, milnfdhe ven Stund 
an einen Diendplan iu erhalten, Me mwürte 
mebr auf gute Behantlung als auf. greßen 
Lohn feben, 

160. Es wünſcht eine vedhtichaffene Prrfon, 
die mit guten Zemganfen werfeben iſt, an ei 
nem ebrenieilen Plas ju kommen. 

161. Fine Weibiperfen, melde in mehreren 
Gafthörn in bielare Srart als Köchin nedient 
bat, wůnſcht als Sortteria in Pımarbäufern 
eder in einem Ballbef einjuteeten. 

182. Eine Weibsprrien, melde in mehreren 
bometten Baböfen, vorzdalih in Bald, ae 
dient bat, ſucht cine Anſtellung in einem Pri 
satbauf eder Ballber. 

103. Eine rechtſchaffene Perfon, melde in 
allen Hausgeſchatten erfahren ift, münfchte fe 
gleich oder auf Kırdmeib einen Platz 


104. Es wünſcht eine rechtſchaffene Tochter 
als Stuben: ober Ladenmagd einen Plag zu 
erbalten, 


165. Eine rehtfhaffene Perlen, melde mit 

ten Zeugniſſen verfehen it, wunſcht einen 

Tat ald Hibenmaad zen Stund an. Madı 
iufragen auf Derf Ne. 79, eine Teeppe hoch. 

166, Es münfhe cine rechtichaftene Perfen in 
Nänblicdher Tracht, Me mit auten Zeugniſſen 
verfehen ut, aut kechen, fpinnen und Die Haute 
geſchafte verrichten kaun und die Gartenarbeit 
perftebt, von Stund am im einen Plab gu trer 
ven; fie bat auch ſhen im ber Qradı gedient. 
Machuftogen bear Frau Streul,. Kramerin im 
Hoettingen, in der Nähe vom Schulhaus. 

167.9 Enpeunterseidhnete dentt einem E. 
Qublitum bölıdı Für das ıbr bisanbim reichlich 
aeichendis Zunamem md empheble ſich ferner, 
befenber# den Serten &creittermeitern, im 
Flechten aller Arten won Strebieilein. alter 
umd meuer Muhebetten, Tabouretli und Ruf. 
ſchemmet; fie wird trachten das Autrauen ib- 
rer werthen Gönner durch geſchmackrelle und 
felide Arbeit ſowohl ald auch durch möamdit 
ſchnelle Bedienung ju erbalten, woflr um ge 
neiaten Zufprud fie weiter bunter au nimmt 
fie Taſchen und Handlörde zum Woſchen und 
Schweieln am, melde dem newen nieder ahn 
kb werden. Die Ablage ik dei Marbiad 
Wintch unten am der Schwanengah im 8 
ſcheff. 

Frau Yartmarn . 
im Derum Eier Zeuckefers Haus 
tm Sellnau, Mrm. Enze. 

168. E4 mänfhe eine chrenfede Perſen ale 
Aötin in einen Hafbof edır fen? ın eim red: 
ſchen enes Wehshaus zu fommen, fe bald mir 
mörtih Matrufrasen in Do. 108 in Enge 
dir Eitas Werten, Shreinermeniter, 


h Ts weinld& cine ehrliche Perfen einige 
Orte zum Eperten und Walkrtragen ju en 
halten, 


170. Es empfichte üb eine ebrenfelte Perfon 

als Adden bar Daiteresen. Am alien Ort 
empfiehlt fi eine Speıterin, TMadpwiragen 
im Do. 144 in der Neuflatt, 


44 
Amtliche Anzeigen. 

171 Da es fortmäßhrend eines bedeutenden 
Quamums vom leinenem Weifzeug ju Cbarpie 
und Werbomp bedarf, indem bie Eirurqiſchen 
Kranten id cher vermebren als vermindern, 
fo menden ſich der Unterzeichnete neuerdings an 


' feine werben Mirbärzer zu Statt und Land, 


erfuche Diefelben amaelegen, entbedtliches altes 

Cleines und grobes) Lanenzeug in den Spital 

vu Senden und verſichert fle der bantbarften 
jerbenmumng. 

Zurich den 8, Auquſt 1938 

Faſi, Verwalter. 

172, Aus Auftra a des bohen Brlumebend: 
rathes werben folgende zwei $$ Der Aberdetet· 
erdmuma vom 21. April 193% jur Kennımıf 
des biefigen Publikums getracht 

$. 43. Never, der ein Hifi bedarf, fehl dem 
Aporbeter eder Materialiſten einen vom dem 
Ohmeindammann feiner Aufenihaltsgemeinde 
ausgeftelltem heim übergeben, in melden 
Mame und Wohnort des Käufers, Name und 
Quantität des gefanfren Giftes und der beabr 
fihrigte Gebreuch deffelben angeseben find. 

Solchen Perfonen, melde ancıtannıer Ma: 
Gm ein oder mehrere Gifte zu Betraabung ri 
ned technıiden Bemerbeh bersiefen, Können, ını 
foferm dieß in dem Schein bes Gemeind⸗ 
ammannd ausdructtich bemerkt it, das oder bie 
benöcdigten Gifte ein Fahr fang auf denſelben 
Schem bin nerabreicht merden. 

5 44. Dieienige Perfon, welche das Gift 
in der Aretbete oder der Materialhandlung 
abheit, bat Dsfelbht ihren Mamen auf den nad 
$. 43 vorjumeifenden Schein bimzufchreibem, 
melder Telitere forgfälsin aufzubewahren und 
mit einer fortlaufenden Nummer zu bezeichnen 
if, die gebſt dem Mamen ber das Giſt abhe 
lenden Prrfon in eim hierüber beſonders zu 
fabrendıd Preietell eingeiragen wird, 

Züri den 4. Augufl 1839. 

Der Sradtammann: 
4. Grob. 

173. Ruden Huber ven Heenbrechtiken, ge 
gen tem feine Ebeftau Meahburga, ned. Zeum 
ger, auf Scheidung Magt, wird aufnelerberr, 
Eomfags ben 22. September d. I Mergens 
7 Uhr, vor birfifeitigem Gerichte, Bebufs Be 
antwertung tiefer Klage, ju erfcheinen. 

Zürich den 18 Auauft 1838, 

Im Namen bes Berinkögeridis: 
Der Serichtdichreiber, 
I. Darid Rah. 

174. Der in Enge fehhaft — Schuſter 
Iehannes Mes, welcher ſich jangſt entfernt 
bat, wird aufgeferdert, Binnen 4 Wochen ſich 
bierert# darüber amsjumeifen, bafı er feine Kre- 
titoren befriedigt habe oder ihmen bier gu Rebe 
ſtehen mode, mwidrigenfals fein Auftriit als 
Schulden halber geſchehen angenemmen und 
der Konkurs gegen ihn eröffner wÄrbe. 

Züri = .- Be —— 

m Namen en teß: 
Der Serihröfhreiber, 
J. David Nabn. 

17%. Der outftatlige Inhaber eines nicht ob» 
derahlten 50 fl, baltenten Obliges auf Jakod 
Bollinner, Bunften ber Eliſabe ha Ortner, 
datırt Mat» oder Martindrag 1834, wird auf 
arforbert, dasfelde binnen 3 Monaten ım biefi- 
feitige Kaniler einreichen, mibrigenfalld +4 für 
kraftlos erflärt würde, 

Zurich Se 2 Juu —E 

m Namen de irfegerichted: 
Der Mericht ſchteiber, 
I Darid Rabn 

176. Kirchenſache Meumünſter. 

Um die Anfpribe der Eigenthümet von 
Kırenönterm ım der Areuglirche am bie durch 
d. 12 der Mienurtunde feitaefte Entſchadi 
aunasiomme ind Meine gu bringen, werden 
keeielben aufscterdert, maert 3 Wehen ven 
beute am chee bieisällugen Eigenthumstittel am 
den Seren Job. Sottimger auf Sianau in 
Dutlanden abauneden, von melden fie einen 
DSesenfchein erhalten werden. 

Neumünfter den 20. Auguſt 1508. 

Die berzu verordnete Spepiaikemmiflien. 

177. Sorfewib F. S. Burter, der füb, 
unbetanne webin, von EL entfernt > 
werd anfgefsiıbert, binnen 4 en a ılato 
id bierorts darüber audınmeifen, daß er feinen 
Kredcteten in bier zw Rede Meben wolle, mir 






igenfalls die Entfernung als Schenden halber 
aebeben betrachtet umb der Konkurs gegen 
aha eröffnet mihrbe, 

Zur ich = = zo urn 

m Namen irksgerichte⸗ 

Der Beuhrsfaraiker, 
. Davıd Rabe. 

173. Schneider Heinrich Rierg von Derrlibers, 
mobnhaft nemefen im Setringen, bat Eme 
abend den 22. Sentember, Vermittoss um 7 
Uhr, im Kapselerbofe dahier zu erfdhrinee, m 
der Eiifaherha Hermann ven Stammbme zur 
ihre Vater ſchatistlage Antwort zu qebm. 

Züri) den 18. ut 1838. 

Im Beurksgerichin 
idndihreiber, 
. Davıd Rahm. 

179. Ueber den mit Infelpengerflärung mu 
gebemmenen Pirutenant Ich. Seinrich Widel 
ven Aufierfühl. bat dad Beſukegericht Fürs 
auf Montag den 24. Sertiimenae d. I, Mn 
— Uhr, jur Verrechtfertigung "Tog er 
geſeht. 

Es ergehtbaher an alle Glaubiger und Sun. 
ner des ım Kenturs Gerathenen die peremteriide 
Aufforderung , über ihre Anfpraden und Ver 
bindlichleiten ber untergeidineren (Tanilen 
genaue Eingabe auf @&t iet, fe mel 
möglich unter Beuegung der Wemei 
den ım Oriaimal ober in bealaußigter Ab 
ſchrift, dir fwäreltens den 10, Zentemb. 1838 
suuftellen, am Verrechtfertigun geta ge felbt 
aber perfänlih ober durch Benollmächtiger 
aufden Gerichte hauſe ju erfrbeinen ; alles une 
der Vebrehung, daß dner, die ihre Ein 
u machen unterlaffen,, angemeilene Nadıkan 
su gemärtigen hätten, fänmige Anforedher aber 
(vie grund erten Iebeh nur mit Mer 
sug auf bie verfallenen Zinfen) ıhre Rerberum 
ee ng 

mar wu er mi 
buße eingeben Können, Ger aber damit rem 
ber verhantenen Mafie ausgeidleffen, eder 
fo weit fle durch Rauftpfänder gebedt ind, efvn- 
falls mit Ordaungsbuße beiear merden, ent · 
lid die am Verrenhifertigungerage Ausbieten« 
ben (die grimberrficberten Erediteren jedoch mie 
Srfn) ale Madapiie, wide ans ter Um 

a er aus ver Um 
; Ih ter Bert er 


andlungen und 
befchläffe emchen könnten, an ſich ſelbſt zu 


tragen 
Aufierfibl om 18. Auguft 1598. 
Im Mamen det VBeuirkogerichtes Zurich 
Die Metariaiskaniei Nußeribl ur. f, w. 
E Keller, Landſchrerder. 
Bermifchte Ainzeigen. 

180. Da fhen einige Male Gepacke am 
Briefe für bie Otuſchaften Teufen, Wellen, 
Birdmweil, Ober: und Linterlunmern CWezirt 
Anenau) liegen geblieben und erſt nad) langer 
Zeit eder gar micht an ihte Brilimmung ge 
langten, wird anmıt ur Verbatung dbmlicher 
Unanrehmlickeiten ffenuhh befumar memadır, 
baf Obrpäcde eder Briefe für arfagte Orsfbafr 
EB —— —— dem 

erhof in Zur egeben, alle Areitage 
in (amd an Beſtimmung beförbernde Hänte 
gelegt werben. 

a. Anjeige 

In einer Haupafladt der weſtlichen Odımey 
könnte unter vortheilhaften Kendisienen me 
fehe mehlaelegene, gangbare und fehr qut oda 
landirte Wollen: und &eitenbamtlung ver 
taufsmeife abgetreten werden. Der Iababır 
tiefer —— wurde ſich aub ranfteber m 
nen fehıben, thärigen Affecie, ber einen mwlait- 
ee re liefern Pönmtr, an 
nehmen. „dk. 
Trümpy im Bern. lesben 

* —— 

mebrere Szauer von Maunſcela met 
a erg Se 
, fe en Die nee) nbaber 

der Bubferinpiondkifers a et tie 
felben befärbertich abheten jw laffen, indem bı4 
— —— dieſe Angelegenbeit ſe ſfrrcẽqt 


189. Es wird ein D &r 
33 
Bafthofes geſucht, weju bereits bebeutenzr 
Summen bereit Hean; ma mie jirts 
20,000 fl; rigene Mittel Viebig J 











Nro. 73. Montag 


Sürcherifches 


Sei I. J. Ulrich 





Meß Artifel. 

4. Zetgerrven Büren von Yırrım be 
fuche biche Herbitimeife mit feinem mel offer: 
tistem Merten» und Pelimaarenloger, alt: 
weuete CO bamid, Fichus, Ebarnet, Schleier, 
Pellerinen, Travatten, Foul ard⸗s Rıtikil, Cein · 
turen, Pariſer⸗ und Loenerblumen, feibene 
Acur« Hant ſchuhe in allem Farben, das 
Paar h 10 Von, eine verzugtich fhöne Aut: 
wahl ber neweiten Bennets, aufs arkbmerı 
wonfte garnirt, fo mie bie meneften Arten won 
Usterbäubten (Memtenieres), Tiſchterviche ın 
allen Farben, Machtfäde und eine arehe Aus ⸗ 
mwobl garmirte Damen: umb Aimberhilte in ben 
neusten Formen. 
wntern Graben, der erſte Stand in der mitt: 
lem Rerhe finds Me. 194 u. 188 

2.75 EnMunterjeichneter enspfieble auch Uder 
diefe Meile ſan befannted Waarenlager, ald! 
alle Arten Berner», franzbfiihe und heoltaͤnd. 


| 





aud Herren: und Rrauenpanteffein und Kin⸗ 
derfhuben, fo mie Winterfiefein und Winter 


fhuben fr Serren. rauen und Kinder, zu | Ebenifterie aebörenden 
Sein Stand if bei Deren | theitmeiier Ameublemen 


bitigen reifen, 
Haurim ann Eſcher, ter Arane gegenüber. 
Cofvar Wagner 
aus Balıngen. 


Zum Berfauf wird angetrngen. 


7. &o chen if erfhienen und im Be, | !hographies et des 


ribtbaufe (in Kemmiſſten bei S. Höhr 
auf Vetersheiflatt) geheftet a 30 fi. zu haben: 
Chrifttiihe Gebete beim bäuslıs 
den Gettesdienſt. 


rin Mogazin it auf dem | Mir befenderer Hinſicht auf aemeinfcaftliden 


Gebrauch im einer Krankenanſtalt bearbeitet 
und sefammelt 


von 
Dr. G. Brfiner, Antillet. 


R. Bei S. Höbr euf Petersbofitstt id | por 


Keinenieuge, glatt und gebildet, vom 3/4 Bit] u Haben und als ein fehr geſchatztes Haus. 


20/4 breit; bamafirte Tafettucher mit Laub⸗ 
wert, Handzwehelen wit ®erd. alle Arten 
acht leinene Nitrüder, Dicktuch er, Biber, 
Meltong, Aenbir, Rianell, Wiateritrimpie 
umb andere Arritet mehr, Seück und Ellen 
werd. Unter Zuſſcherung ädrer Waaren und 
reeler Bedienung beift er auf jablreihen Zus 
ſoruch. Bein Baben iſt Per Predigerfirche ner 
Aemüber Me. 257 und 954, 
Ich Ulrich Humbel 
von Unter argů 

3. Endduntergenbneter bat bie Ehre feinen 

geehrten Rreumden und Bönnen ben verbinb« 


Ucften Danf adzutatten für das ihm feit ei] in 
mer Meihe ven Tatren nefbenkte Butramen | ms 


und das meneiate Mehlmellen, und acat zu 
ale erarberk,, an, dafı er diefe Meile mit 
anem a Zertiment ädter enalifder Näb 


em aut; ald: 

Mahnadeſn mit runden Bauen @tabiähren, 
bie bin mir fehneiben, des 100 in De 
tal B, mi Subertdren, bad 100 
30 fi., dite mir @itberöhren Lte Qualität, bad 
100 25 fi., Bre Qualität 20 fi, Ate Qualität 
16 ., Ste Qualität 12 $,; Parecnabeln, iſte 
Qualität, das 400 30 fi., 2te Quolität 25 #., 
Ste Quslität 20 B.; engliſche Straminnadeln, 
Das 100 4 fl, das Dupgad 5 fi s emalifche 
Sattlernabeln, bat 100 .; ennhiäche Kurfch- 
ner « und Bredierhadeln; emalifche Kuftnernadeln, 
Mat mit —— Sriten, 5 Stachaa 6. 
bito erdnare 42 engliſche und erbinäre 


Pfund + Hlu dinare dat Achtelt ſund A 
ü h., sa; mie auch wen meh⸗ 
reren Inſetten Mlanfen, 500 Seuc 

ram Parrfer: und erbigaire lu 


a 
fen, nebft verfäirtenen Ouincaill 
Er empfichir Ach beflens zur gemeigtem 3 
ein Baden it auf dem unterm Braben ı 
mittieren Reihe Me. 198 bidı30, 
Marbias Aren 
sen Biſchegell. 

4. Lintergeichhneter bejtcht mum weederum 
dieſe haefige Merle, umd barter mie bidanbim 
um gefältigen Auforuch, mämlıh fiir alle 
Sorten Sem, 
Aamme une Schuhläffel. 

Iob. Beıler, Kammmacher, 













s.€u re reg 
5. enre amberger wird aud 
Diefe Merle mit feinen beftend bekannten Brillen 


und andem im bas h 
— 

Sein Verlag ift während derfelben auf dem 
am Hag, um. 


“. er richneter empfiehlt db +inem ar 
brien mit feinem ſchon bekannten 
betebend in Schuhen und Brie: 
Jucheen» umd anderm Leber, grefen 


Grauenfduhen und Stiefein, wir 


€ 
Waarenlager, 
fein von 






















buch ju empfehlen: 
Rünfbundert 


der beften Hausargneimittel| Damıar-, Bliger und 


gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Wir einer Anmeifung, wie man ein nelunded 
und langes Leben erbält, — wie man einem 
ſchwachen Magen ſtatken kann, und dazu: 

Hufelamd’s 
Saus- und Merfeapstheke, 
190 Seiten, baoch. 
Preis 1/2 Thle, oder 54 Ar. 


Ein Ratbarber biefer Art fogte billiger Werſe 


n uber Darin 


kanem Saufe, in keiner Famiſ ten, | felgende Baoren rerbauit, alt: 
ve bie ae — * gewedene Manu ſtritenrſe, bed Digeno 6 fl. 


den 10. Ecptember 1838, 


. : te, und wi D 
den, das ihr bisher gefchenkre — end 


beitend zu — 
Zum Steiner = 

43. Bei I. Bintler im ‘ ee 
babın: Vernis des Ar warellks, et» Li- 
ou "ri 
brun et blanc pour je ee ir 
Vean, Ja Basane, le Parchessaiar,. le 
Papier, le Bois et les Metaux » Wernis 
blanc au tampon pour Ja marecyun tlerie 
en bois blanc sur bois fones > Wernis 
dit des Arquebusiers et des Ha masscurs 
our les hois et les andiaux „ Wernis 
anc pour pröserver l'or et 2’argent, 
Vernis pour imiter Por mut sua®- wire, 


Vernis au pinceau dit de Spam our les 
s blancs, Mordant pour de < alquer 
les lithographies.. fämmtlid au eimer br 
berühmtelen Rabriken, alles im Erelichigen 
Quamirtäten; fener Wernſtein atlır. 
aeiftier EC opalfirmii, 
fein gefhlagened Gelb und Eitber, —— “ 
Geld, Raufbgeld, Bronze, Stanai äftter 
Wienerfalt ın Seuteillen 10 Bis ı5{f 
fünftisher Bimtſtein das 15. ı2 fi, englifer 
Erbe, Metallpelirpulwer, Enalifitre 5b. mir. 


zei und Echmirgelpapier, 
bekannten Nummern u. f. 
14. Anıeine und Empfehle ang. 
An der Zihefflgahi Mio. 258 werberz immer 
bauer: well 


Oltrapier im ten 
ne. 


and ausleib unfchäplidften Sawsmittel gegen | 20 N, beim Pear & 24 PB. ; Mfaleibers FFrasen. 


Aranfheiren, mwemit bedh der Eine ober der 
Untere u lämefen bat, und fe konn man 


nadeln ismernateln in atmerſt billigen | feinen leitenden Dir batrch b PR. beim 
——— Died⸗ melde er engros und Sk, oe ae — Rh tg Paar 1 28 fi; aummellene weiße u, (Diwarze 
ar . 


® So oben if fertin gewerden und kann 
45 Ben, auf I. 5, Loders Leihbibliethel 
bejogen werben: 
Grunbrifi ber Bradı Adrid 
. im Jabt 1838. 

Dirfer Plan yeinet ſich worzüglich dadurch 
aus, das das ehemalige Schanenterroin ſicht · 
bar if und felbt jede Straße, jedes Haus, 
welches auf dieſem Terrain gebaut wurde, 
Auge ſich vortbeilbaft darbietet, Senſe wird e# 
den Weiten bes Straßen⸗ Sänfer: und 
Einwchnernerzeidmified der Stadt Zurich am 


armebm ſein, einen zu biefem Zwecke bearbei- 
teten Plan abhalten iu Hann, indbelendere, 


heifpielled billigen Prerfe bezonen werben konn. 


en. 
11. Serickwelle in mel, fdhmary, Beil: 


und Muomen, Zwirn-Eonavaf, Welr 
len» und ®riden-Ptramim im mehreren 


Schild iret. mo Eifenbein- | Sertirungen, fe wie Sritfmwiter zw Bro | zu billigen 


deriearbeiten, bei 
‘ ob. Wihbrlbaufen und Comp. 
auf dem oben Sirfdbengraben 
T 


gazin in ber Meuſtadt Me, 181 wir- 
der neuerbinge 


dem | kein a 2 i.; Otladen, 


* „ie In emem —* Damen I. 2 | orbinär. = ge 
‚Moaren. | Muhlen · und ein tergewerb zu errbaufen, | Inäne, n elen 2 
. | Die Behstuären werben ſich vom felbſt empfebs | ich Bie biefige Meife miche begiebe, fe erfuche 


. 097. 

12.73 Inden bie Unterjeichnere bad ibr biäber | Mäßli A 10 Ber 
von E. E, Publdum aefchenfie Zutrauen beftens | mis Vanille, pr- 
verbantt, madt biefelbe bit ergebenfte Anzeige, | tere 3 24 
do das ſchon längft vertbeilbaft bekam | Me. 273 an ber 


in eımer jbönen Aus | meißie, perifarber 


Rrümpfe, bag Dutenb asfl 20 f.. Beim 
Pasr a 20 fh; baummell. gelismere FFraısen: 
rümpfe, das Dukenb a 6 fl. 25 


Doppeltarpen, tad Dutzend hi fl. > fi. 
beim ti ı 6 fi ;_ferner: Schneljündbätz: 
dien, das Dutend Kiflli A 2Ofi, einzeln a 
© fi; das Dobenb Padli a 14 fu, eier a 
112 6; Erabifchreibfebern, das Dutzend mie 
Pierftiften d 48 B., eimieln a2; GSrabr- 
(dreibfedern auf Karten, das Dugend a 1# B-, 
einzeln a 11/2 9-5 * rg! — 
ußenb Stenge I, Wine 

— 38 dat Dutend Schach- 
ine h . 


“ Enbsuntergeichneter empfiehlt auf diefen 
en verebrteften Publıtum ju @rabs 
und Fand fein mobi affertirtet Warenlager, 
heebenb in feinen,  mmistelfeinen und melirten 


teln a 18 fi, einge 


da diefer wirklich pradmelle Plan im einem fo | Fahern, Drop Zepbirs Miber, Haifinetd, wei 


Ge, feinen frangöf., 
—— und Mesyho · 
ern Artitein mehr. Da 


ſem Melteng und 


rtefte Publitum, mid 
ıd — ws ** —*8 
in meinem Ja u Erobt und Land, ter 


dımkelgram und Marurfarbe in Febr grefier | wertben Abnehmer & ® 
Nrto.bl, Bredirmelie, Zepbor: und | fenders wenn erma® zufamnen genommen wuß, 
Merine. Repbor- Weite in vielen Barben | die biligften prof 


verfihrtr. 

.® En * 
agon, 

16. Eloftiihe CEorfet —— — n 


eifen, im un 
i i eg, Afte Etage. 
te Feneiienite gm⸗ mit eis, 
ner Rlonpe in biflinem vi. — 
a KH 
4b. A 20 fi, ertra gute bil 
3;., if immer gu haben in 


f. pr. äindergaf. 

i find zu haben: 
19. Bei lnterzeichnetel KUn, ns 
——— wie 5 
—8 


vehi den, Bertladen, Air | Radeln, mbft Sim 

ni as N * — & a nebſt u. aid 

oba w. f. in. verfehen iſt, umb emp it: gang gute arefe Preife 
ı a Arbeit umd . Eine ned 

Kan * a vorjäglicher Arbeit ui * nam Preis, wegen Mangel an Plet 

“= — 





Wochenblatt... 
af — 
| f= 58% 
km Berichthaus neben der Don. H e& Ä 4, —* 
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Preis 36 Lewisd’er, 


22,73 Mebrere nom beimahe meue, 4 bis 16 
und mehr Eimer baltende, in Eifen gebundene 
Meinfäfler, fo mie aub größere Standın umb 
Räffer für Traſch aufubemabren, zu bılligem 
Preife megen Mangel an Platz; ferner eime 


Partie Rafeifen. 
23. Amei runde Stande. 


24. Nufb. und tamn. Räften, mufib. und 
tan. Kommeden, mufib. und tann ein · und 
2icläfige Betiſtatten mebit Beiten, Matraten, 
Lengen und Gtrebfäcden, Seſſel, 4 Nubebett, 
# Bindenlade, Netfehoffern, Kinderbertitättli, 
Spiegel mit vergeldeten Rahmen, eine recht 
ihöne Steduhr, die 14 Tane gebt, Küchem ⸗ 
gefdirr, 1 fhömes Peiterwägeli, mebft ned vie 


ken arnberm Sachen mehr, tm billigen Preis. 


25. Odöne dürte Hepfen. Am gleichen Ort 
ein : Eimer baltendes, mit Holz gebundenes 
UM 


BTL) 


25. Eine Partie bürre abormene Gaben von 
verfdiedener Länge und Dicke, zirka 220 Stüdt, 
bei Heinrih Ochmitter, Schreinermeilter 


in Lachen, 8. Schwpi 


27. Ein 10 und eim 1/2 Eimer haltendes, 
mir Eifen gebundenes Bafı, in Ne, 408 kl. 


Stadi. 


28. Eine eilerne Aunſtolatte mit © Lochern, 
m Auert tiligen Preis, in Do, 218 HM. 


Stadt, beim Scellenbrunmsen. 


20.* Ein bereins ned neuer Glastaſten mit 


Schubladen, 


30, Ein Kechheerd mit Eifemplatte und Brat- 
ofen, jirka 100 Vefesnlättli, alte Thären und 


Fendter; im Mo. 408_unten an ber Mets 


31.7 Eim von 8 Seiten frei Mehendes Hau 
an der Marktgafi, für einen Kaufmann fi 


Maend, umter febr billigen Kaufbebinaniffen. 


42. Werfhiedene orten folide Neisjeuge 
38 fl. fie Schiller und Lehrkaaben, geringere 


und fläblerme, fo wie auch Dauerhafte Kaffe: 

mählen um BHätteiien x. ih beftens em 

pfeblend Müller, Zirkeiſchmid 
in der Delmbaushalle 


33.7 Im Mobilisrmanajin auf em Eier 


maıfı Me, 29% find in Auswahl rerbanten: 
Setrerhrd, mufib. end tann. Kommoden, ein 
und 2rhür, Köften, Auch⸗käſten, runde und 
erd. Tıfde, Arbeits und Macrrifhli, Madır- 
feülte mir Remiehnen, verfdirtene orten 
Drreb« amd Wrerrlifeffel, Tabemreli, Ref 
idemmel, ein: und Lichläfige Berıftarten, Wer 
son, Madratien, Mubebetten, verſchiedene Dat 
ungen Spiegel in ord. und versolteren Nah 
en; ah merbem immer Strehſeſſel zum 
Flechten übernemmen, 


31. Cm Adeimriged, im Eiſen gebunden 
Rafı it wegen Mangel an Platz auf ber Wang 


zu verkoufen. > 

295. Une Bomplete ſchwarze Kladung, um 
dem billigen Preis von 8 A, dienlich für einen 
nice gar großen jungen Menfchen; biefelbe 
tann alle Tage von 18 bis 4 Uhr beſichtigt 
werden. 


36. Ein Korpus mit 12 Schubladen, Oladts- 


fen, 1 Waage mit Gewicht und noch mehrere 
Sachen, um billigen Pruis. 


37.9 Ba DOrell, Küßli u. Comp. if 
wu haben: 
Gebete 


für den Eidgenẽ ſiſchen 
Dente, Buß: um Bettag 
den 16. Herbſtmenat 1998 

38.7" Ein nech im beflen Stand ſich Befin- 
dender, mir Steinfarb angedrichenet Gatten⸗ 
bag von jkarlen Parten, juta 200° lang und 
9 bei. 

50.7: War Untergeschmetem find rerirefflich 
innerlich und Außerlich beſcha ffenene Wein 
pieces im Enbalt vom 4 bis 6 Eimer, fo 
wir aud nıdürre Fäſſet ven 9 bis 10 Eimer 
im billigen Preiſen zu baben. 

Frietrich Salemen Prenninger, 
Rüfermeifter in Me 53 auf Deif. 

10.7 Entstuntereichmere empfehle mid dem 
geebrten Publibum zu rate und Bond ım 

fauf ven eim und imwildläfigen Berren, 
Feten und Barchet im fchr biligen Preifen; 
auch nehme ich alte Wetten jum Lmarberten, 
ze Waſchen und Lıden om, fo mie oud 

abraten. Ich werde #6 mir angelegen fein 
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Ein autgepeichnet fhöner, fehlerfreier | taffen, füc gute umd billige WBaaren und gute 
Wallach, enaliiher Mace, 8 Jahre alt, grär 
fern Mirteliclanes und beibraune Farbe. 


Bedi 
En ee Weber, Bettmacher 


41.” Viauidaziensverkfauf 


Flanelle, aller Arten Weit 


leinwand, Wintertburergeug, Sommer 


biehes Fach 


einfdylagenden Artikeln. 
Da meine 


naben bitte meine mertben Dönner zu 


foruch. 


2, 


Eafpar Fißler, 
ü Ibrunnen. 


beim Enge 
Empfeblung. 


ehrend, Publitum auf das hẽflichſte 
Rudelf Meer Buchbinder 
auf der untern 


43.7" Empfehlung. 


beflifte Rudelf Nücan, Buhbinder, 


auf ber umtern Wrüce in Zürich, 
44.7° Friſch erbaltene Strichmelle ın greßer 


Auswahl bei dem ſich empfeblenden 
Kafpar Knecht 
im grunen Schlof, 


u kaufen wird *8* 
45.* Es werd ein bür gerliches Wohnbass mit 
Garten oder Hefraum zum Tränen, fe «6 
in der — * —— zu kaufen 
ver! > io amumelden bei 
= Alt. Obertighter Grebel. 





18. Ein Arseirsuifcichen, in Mo. 386 grefie 


Stadt. 

47. Wer eim mod in recht gutem Zuſtand 
deindlihed Bill ard zu kaufen münfdt, ſagt 
I. I. Schech auf ber Kerje babier. 

43. Man verlangt eine in gutem Zuftand 
ih befindende eiferne —r e 
we Schuh lang und 2 Schuh breit fein 
müßte. 

49. Schmellens Gebetbuch. 

50, Aller Arten Hausrarh, nebſt ausge ſchnit · 
tenen und eingelegten Möbeln, 

51. Man wünfdt eine in gutem Zuftanb 
Aid befindende Rleiwerglänge zu kaufen. Am 
Drt wäre eine neue Kofferirmafdpine 
su verlaufen. 

52.09 Im Spegerilaben zu ben brei u 
an ber Auguflinergafi menden immer 
Weinfteine und Wernsteinfles — 


acet. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. Durch Zufall auf Kirchweih eine beitere, 
fenmenreidbe, balbe Wehnung, beitehend aus 
einer großen Kammer mit Ü e halben 
Stube, Kühe, Keller und Platz zu Dolyz es 
innen aud © Kammern daju gegeben werben. 

55. Den Shund am eter auf kommende 
Sichmwab ein ſonnenreiches Wohngemad in 
No, 245 M. Stadt, keſtehend in 2 brisbaren 
Aummerm, 1 DMebensimmer, 4 Rammer, 1 
Keller, Kühe und Hrlbebölter. 

50. Dur Aufsl auf Mirhmeih 1838 on 
ine Meine Hauehaltung cin Bebngemad im 


enthatten®: ee heitere Saribe und Hammer, 
ut deſchle ſſen⸗ Küche, Heolybebälter und Kei · 


in der großen Brunngaß Me, 427. ft 

















in folgenden Ellenwaaren, ald: Wellentücher, 
Ksstorine, Aalnuck, gefarbtem und meıfiem 
Molteng ; elivenfarbenem, grün, ichmarj: und 
aldyfarbenem glatten u. aeitreiftem Manchester, 
enjeug, Ibmarjem 
4/4 und 8/4 breitem Merined, weißem und ge 
farbtem Satin, weißem, afionrauem u, Natur · 
Corſetzeug, meißer Derkale, — Natur: 

und 
Winterfträmpfen mebit noch vielen andern in 


Biqwidazion bald zu Ende geht, 
fo werben die Preife nech viel unter ben An: 
taufpreiß geſebt um ſchnell auf) ———— 
t 
und Yand auf das höficite zu aeneiztem Zur 


Reisjeuge Me. 5 und 7 für Ochäler A2fl. 
0 &., ebenfo im geringerm u, böheen Preifen; zu 
Abnahme obiger Artikel empfiehlt füh einem 


ee im Aurich. 
Weit es ungebleidtes Baumwollentuch für 
Fuiter zu gebrauchen, das Stück zu 23 Stab 


i. 308.5 zu Abnahme obiger Artikel em⸗hof 
pfüchlt ſich einem ehtend. Publilum auf bad 


kaufen, die 











Nieberderf am ber umern Badergaſſe No. 334, | Giro 


57. Kür eine Heine Mille Sausbaltung ven 

Siund an eim Wohnarmad am der Derliter 
Done. reg Auskunft ertheilt Aler, er 
er, Maler. 
59. Eine geräumise Stube mit Mebenjim- 
mer, möblırt, für 1 oder 2 Sreren, mit oder 
ohne Keft, im Mitte der Stabt, im ſeht am 
genebmer Wage, 

50 Mehrere möblierte, beüubare Jimmer für 
Herren, mit Kot, auf der Plarte. Am an 
den Ort ein Keller. 
60.73 Ein grefieh, heibares, ſchoͤns· wär 
lirteß Amemer ın Stadelheien, 

61. Zwei Zimmer & plain pied, u nah 
Bedarf möblirt oder unmöblırt, für Kemm, 
Bun auf Verlangen auch bie Koft and 

t. 

62. Von Stund an ein heijbares FIummer 
an ber Peititrafie. 

63. Ein geräumiges, gut und ſchoͤn mähkn 
a a — 

0. # 13 a 

* Zwei — * 

. Zwei Kammern rehhrichaffene 
em * für Hautrath see 


igen r 

60.73 Unweit der Meumuͤhle in Linterfras 
Me, 9, jmei Treppen hech, merben 5 Rot 
Ei rad fehenbes F 

07. n rattengimmeerert ia 
der unterm Kirche beim Ct. Peter, mit Me. 
512 bejeidhnet, 

63.” Durch Zufall eine Backerei mebt 
Wohnung nahe bet der Statt, von Stund os 
ober auf Kirchweih 1838. 

69.7? Ein fchön möblirtes Aummer mit Mer 
benkabinet, 1 Treppe bed, auf dem Mrünfter: 


of. 

70. Zwei Weinfäler, 44 Eimer halten, 
von Stund an, in der Nruftade Mo. 144. 

Ti. Nabe bei der Wleichermegbrüche eine gu 
eingerichtete, beitere Beitallung für 5 bi 8 
Pferde, nebſt 1 Kammer und amıalam Piss 
u Deu und Seroh, auf Anfang Adnfingen 
Ottobers oder früber mod; aud Annie mar 
fogleih eim Pierd an’s Futter nehmen, des 
febr gut werpflage mutrde, 

72.5 Kür bonene Leute von Deumd am oder 
am Dferm 1999 in eimer anaencehmen Lagae 
5 newerbaute, meer, Tchöne Wehngemädver. 
Jedes Gemady beftht aus 1 Srube, 3 Kater 
ners (alle vier Zimmer bribar), 4 Rüde, 
Mägden» und ‘Plunberfammmer, genug Keller 
und Heljbehälter; ein jedes Gernoch hat feinen 
eigenen 5, v. Abtritt, 

73.90 In der Nähe der grefien Hofikatt ein 
fennenreihes Wohngemah mit 2 Stuben, 2 
Kabinett, 2 Kammern, Plunderfammer, Ki 
fer und Seljbebälter, am eine erdenstuhe Hm 
Baushalsung, auf Kirdiwab 1838. 

74.54 Zu vorenethen: 

1) Eine Lelatität, die ſich für verdiene 

—— re — ron 5 are 
ruben ober Kıppen, ma ‚is Du 
areie Kammern umd rıne große Tr 
Fönnten auch dalu gegeben werden. 
2) Eine große Remife. 
3) Ein Heiner Scherf. 

4 greße Räume, meldye Aid) zu Bat 

ätten eignen. 

Obiges alles im Bleicherweg · 

75 %4 Ein aroßer heller Keller, veldet and 
als Baummollemmagnayin diemen könnte, asın 
teecten, ebiben 9’ unter dem Beben, im Zelt 
weq nägft der Start. 

76.9? Von Ctumd am oder auf Kirdmaid 
1839 eine am äußern Mublebach mehisch- 
aene frehmüthige Mobmung mit Nam 
lebend 1 Trerpe hoch in 2 Stuben 2 Nie 
—— 4 u ni Laude a Age‘ 

en; dann auf der Winde in 1 . 

1 Plunderfammer; ferner: 1 Heller, Bio 
baus und Selibebälter; and mwarde em 
GBartenlanb dazu abgetreten, Iſt fib anın 
melden im Haufe ſeibſt Die. 219, 

77.9” Auf kommende Kircbmeib une Tchönr. 
ionnenreide Wohnung beitebend auf 1 Dante. 
Mesentabiner, Hammer, Küche, Heller, Sei 
bebälter und auch belichi ans nee 


mehreren — Am Orte m 
erei mit fdpaften. 

L No. 
Hehe Ba der Babe. = 


78 %4_ Em Wehngemad) mit @ Zimmer, 


wovon 3 heijbare, mit fhöner Ausſicht auf 
den See, 1 Kühe, 1 Speifelammer, Mäg 
den: und Plunderfammer, Plab zu Holy, 
Keller und auf Verlangen etwas Garten; von 
Stund an oder auf Kirchweih. — 

79.7° Auf Kirchweih kann auf beliebige Zeit 
bin ein Keller mit zirka 60—70 Eimern fehr 
guten Fäſſern ausgeliehen werben. 


Zu eutlebnen wird begehrt. 
80.* Nah Wald werden gegen mehr als 
doppelte Unterpfande auf Martini 2000 fl. A 
41/2 %/, zu entlehnen verlangt, worüber Aus: 


f theilt 
— Alt: Oberrichter Grebel. 
81. 2000 fl. auf gute Unterpfande in ber 


abt. 

82. Auf Oftern 1839 wird ein Wehngemach 
we möglid in der MH. Stadt gemünfdt, wel- 
ches enthalten folte: 1 Stube mit Kabinet, 
Küche, 2 Kammern, Mägden» und Plunder⸗ 
fämmerli, hinlänglich Pla& zu Hol; und einem 
beijbaren Zimmer & plain pied als Werk 
ftatt. — 

83. Ein Kinderwägeli in Federn hängend. 


Stachfragen nad Arbeit. 

84. Unterjeichnete macht ihren wertheſten 
Sönnerinnen bie aejiemende Anzeige, daß fie 
mit Kirchweih das bisher beworbene Arbeits: 
summer auf Dorf verläßt und einftweilen ge: 
fällige Aufträge in ihrer Wohnung an ber 
Schoffelgab No. 254 abıugeben bittet. Wei 
diefem Anlaße empfiehlt fie fih aufs Neue jur 
Verfertigung aller vorkommenden Mobearbeis 
ten, billige Preife und geſchmackvolle Arbeit 
verſichernd; auch würde fie noch eine Lehrtochter 


annehmen. , 
Elife Schneider. 
85. — jeige meinen geehrten Gonnern 
an, daß ich meine Werkſtätten an der neuen 
Wühre wie auf dem Hirſchengraben verlaſſen 
und mich nun in Ne. 36 auf dem Münfterbof 
eingerichtet habe. Mebft dem innigiten Dank 
für das mir bisanhin gütigft erzeigte Zutrauen 
empfehle mich ferner beftens. 
J. Kambli, Spengler. 

38. Der Endsunterzeichnete empfiehlt ſich 
dem E, Publitum zu Stadt und Land für 
alle, auch die kompiyirteften, in die ihren» 
macdherprofeffion einfchlagenden Arbeiten; er 
hofft durdy billige, gute und fpebitive Bedie ⸗ 
nung das allgemeine Zurrauen au erwerben; 
er wohnt bei Frau Haggenmacher an ber obern 
Gaſſe in Winterthur, 

Heinrich Pfenninger, 
Uhrenmacher. 

87. Ein junger geſitteter Menſch von au 
Erziehung, der gqut deutih und franyöfifh 
forınt und fchreibt und Vorkenntniſſe in der 
deutſchen und franzöfifhen Buchhaltung befigt, 
münfcht gegen billige Kondigionen in ein Pand- 
lunqshaus einzutreten. 

88. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Magd, melde näben und ſtricken kann und 
alfe vorfommenden häuslichen Geſchaäfte ver- 
ftebt, ſucht von Stud an einen anftänbigen 
Pla zu erhalten. 

89. Eine Perfon die gut nähen Bann und 
mit Kindern qut umzugehen weiß, wünfdt ei- 
nen Pla ald Stubenmagd zu erhalten; fie 
Eönnte fogleih eingeben. 

90. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſon, 
welche ſchon mehrere Jahre in der weis 
eoient und allen Fausgefhäften wehl vorzu⸗ 

eben weiß, in Bälde einen Platz. 

91. Es wunſcht eine ordentliche Perfon als 
Kellnerin oder Stubenmaas in Bälde einen 
Pat; fie hat gute Zeugniſſe aufjumeifen und 
Tiefie ſich auch andere Hausgeſchaͤfte gefallen. 

92 Ein Knabe von 16 Jahren wünſcht als 
Knecht ein Unterfommen ju finden. ‚ 

93. Eine Perfon, welche ollen häuslichen 
Geſchaͤften vorftehen Kann, wünſcht in ein bo 
nettes Privathaus zu kommen, entweder als 

Küchen: oder als Stubenmäbchen. 

91. Lofalveränderuna. 

Endsunterjeihneter dankt einem €, Publi- 
Fum zu Stadt und Land für das ihm hisanbin 
ge ſchenkte Zutrauen, und nimmt die Freibeir, 
Die ergebenfte Anzeige gr madıen, daß er feinen 
Faden von der 2 mu Brücde in die neue Bur 
denhalle, mirtlere Reihe, verlegt bat, und em: 
pfiehle fid ferner in Verferrigung oller Arten 
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von Sieben, nämlich : von Seidenflor, Mefling 
und Eifendrabt, ——— und Holz, gewo⸗ 
bener und geftridter Bitter, Tambeaurſieben 
und Trommeln. 
Chriſtoph Salomon Keller, 
. Sieb» und Trommelmadher, 
in der neuen Bubenballe, mittlere Reibe, 
an der Schifflände. 


Racfragen nach Urbeitern. 
.95.* Für eine auswärtige Bleicherei wird 
ein tüdhtiger, in feinem Babe geſchickter Wal: 
fer gefucht; er müßte im Alter von 25 bis 30 
Jahren und unverbeirathet fein. 

9. Es wird von Stund an ein jünger 
Menſch von 16 bis 47 Jahren ın ein Wirths. 
haus verlangt, der etwas mit Pferden umju ⸗ 
geben weiß, 

97. Es wird eine rechtſchaffene Dienftmagb 
verlangt, die alle Hausgefchäfte verftebt, im 
Kochen geübt ift und auch gute Zeugniffe auf: 
zuweiſen bat; fie Fönnte fogleich eintreten. 

‚98. Man ſucht ein Dienftmädchen ven 16 
bis 418 Jahren alt. 

9. Man wünfht eine rechtfchaffene, ſtarke 
und gefunde Dienitmagd; ohne gute Zeugniffe 
iſt es unnöthig fi zu melden. 

100. Ein treues Mädchen Bann eine Anftelung 
finden, ſegleich oder nach Belieben. 

101. Von Stund an wird eıne rechtichaffene 
Magd verlangt. 

102. Ein Spncidermeifter in der &tabt 
wunſcht einen Lehrknaben anzunehmen, 


Rabfragen nah Berlornem. 

108. Samftag den 1. Septemb. verlor Je 
mand von Affoltern bis Zürich den filbernen 
Dedel von einer Tafhenuhr. Der Finder 
wird gebeten, benfelben gegen ein angemejjenes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

104. Seit längerer Zeit vermifit man einen 
Jahrgang Amtsblatt von 1837. Sollte ber- 
felbe in unrechte Hände — ſein, ſo er⸗ 
ſucht man um gefällige Ruckgabe in No. 213 
Hi. Stadt, beim Schellenbrunnen. 

105. Samftag den 1. Sept. beim Aberergi- 
ren in Dübendorf ift Jemandem ein mweifies 
Spitz hundchen, männlicher Art, entlaufen; der: 
jenige, dem dasfelbe zugelaufen, ift höflich er- 
fucht, negen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
davon Anzeige zu maden. 

106. Sonntag den 2. diefi hat Jemand von 
Engftringen dem Fußweg nad bis ind Alofter 
Bahr einen großen ſchwarz feidenen Shawl 
verloren. Der reblihe Rinder wird erfucht, 
denfelben gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus 
abzugeben. 

107. Einen wahrſcheinlich letzten Samftag 
— ſchwarz iedernen Thek (Mappe) 

ittet man gegen ein anftändiges Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

108. Als Pendant ju den feit einiger Zeit 
überbandnehmenden Diebitählen ift in der Nacht 
vom 2. zum 3. September eine eilerne Zieh 
fange ab einem Ziebbrunnen ım Zeltweg ent» 
wendet worden. Wer den Dieb angibt, der 
erhält eine Belohnung von 4 Franken. 

109. Den 28. * iſt ein jahriger Huh ⸗ 
nerhund, weiblicher Art, abhanden gekommen; 
berfelbe iſt weiß, bat braune Obren und braune 
Bleden auf der Iımten Laffe und ift mit No. 
336 bejeichnet. Wer Auskunft davon geben 
kann, wird erfucht, ed im Niederdorf Mo. 630 
anjujeigen. 


Anzeigen von Gefundenem. 

110. Wer vor etwa 10 Tagen bei der Blei: 
herwegbrüde einen baummellenen Schirm bat 
fteben laſſen, Eana den Aufheber im Bericht: 
haus erfragen. . 

111. Zugelaufen: Ein weißgelder Pudelhund, 
männlicher Art; derfelbe Bann gegen das Fur- 
tergeld bei Johannes Pfilter in Dübendorf 
abgeholt werben. j 

112. Bugelaufen: Ein Jagdhund, märmficher 
Art, von Karte braun, mit weifier Bruft, wei 
fem Bald und weißen Füßen, ohne Reichen. 
Der Eigentbümer Fann ihn gegen Einfdreib: 
und Furtergeld abholen bei 

Heinrih Trüb in Weiſchaeil, 
Gemeinde Stallikon. 








Amtlidye Anzeigen. 
113. Derr —— Geber, elfpmid ven 


bier, bat ſich freimilliy unter Bevogtigung 
begeben, und es if ihm au einem Vegte Herr 
Subſtitut Mafer von bier beftellt, fo daß alle 
ohne deſſen Mitwirkung mit Weber abgefchlof: 
gg Rechts geſchäfte für ihm nicht verbindlich 
ind. 


Die Krebitoren des Hrn. Weber haben ihre 
——— binnen 4 Wochen in der Gerichts⸗ 
anzlei anzumelden, mwibrigenfalls für diefelben 
fpäter fein Recht mehr gehalten würde. 

Zurich den 1. September 1838. 

Im Namen des Bezirksgericts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rahn. 

114.* Ueber den mit Infolvengerflärung ein 
efommenen Karl Philipp Wagner von 

eilen, Apotheker, ſeñhaft in Zürich, hat das 
Bezirksgericht Zürich auf Montag den 15. Ob 
tober 1838, Morgens 7 Uhr, zur Werrechtfer- 
tigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Ganjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo möglich unter Beilegung der Beweis 
urfunden im Oridinol oder in beglaubigter 
Abſe J bis ran m 8. —— Pr 
auguftellen, am tfertigungstage 
aber perſönlich oder durch Bevollmachtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuidner, bie ihre Eins 
gabe zu machen unterlaffen, angemeffene Nach · 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpre- 
er aber (die grundverficherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde ⸗ 
rungen einzig noch bei ber Eollecationd Verband: 
fung, und zwar unter zu gewärtigender Orb- 

Be, eingeben Eönnen, fpäter aber bamit 
von ber vorhandenen Maffe ausgefchloflen, oder 
fo weit fie durch Bauftpfänder gebedt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlih die am Merrechtfertigungstage Aus: 
bleibenden (die grund erten Greditoren je: 
body wiederum nur mit Bejug auf bie verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen könnten, an ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Zürich am 4. September 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzleı der Stadt Zürich. 
3. Eſcher. 

115. Ueber den mit Ynfolvenzerflärung ein: 
gekommenen Steinmebmeifter Heine, Hirfd: 
gartner von Zürich, wehnbaft im Bleicher · 
weg, Gemeinde Enge, hat das a 
Zürich auf Montag den 15. Oft d. %., 
Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Bläubigerund Schuld · 
ner besın Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer 
—— ber unterzeichneten Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung der Beweisuckunden in Origi» 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteftens 
den 10. Okteber 1838 juguftellen, am Ber 
rechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
dur WBevollmährigte auf dem Gerichthaufe 
u erfcheinen, alles unter der Bebrehung, daß 

uldner, bie ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfprecdher aber (die nrund- 
verficherten jedoch mur mit Berug auf bie 
verfallenen Zinſen) bre Rorberungen einzig 
nöd) bei ber Eollocationd- Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
können, fpäter aber bamit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Orb: 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Wer: 
rechtfertigungsrage Ausbleibenden (die grund 
verfiherten Ereditoren jedbod wiederum nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle 

Nachtheile, welche auf der Unfenninif der Ver: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Außerihl_am 4. Sentember 1338, 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zür ich 
Die Netariatékanzlei Wellidhsfen, 


Enge u. f. m. 
€. Keller, Landſchreiber. 
116 Leber dem rechtlich ausgetriehenen Lein: 





rich Weber, Mehlhänbler, Hein! tichs Sehn, 
von Wolisbefen, bat das Berirtsaericht Zurich 
auf Mentag den 1. Olteber d. I, Morgens 
7 br, sur Verredfertisteng Tag anaelebt. 

Es ergebi daber an alle Bläubiger und Schult · 
ner des in Konkurs Serathenen dir veremteriide 
Auferberunga, über ihre Anfpradem unb 
Berbindischkeisen der wumtergeichneten Camjlen 
genaue Eingabe auf &tempelpapier, fo viel 
mdalıb unter Beilequng ber Berisurkum- 
ben im Orinimal eder in deglaubigter Ab 
fhrift, bis fpäteftens den 20. Herbimenat 1838 
sujufteilen, am Werrebrfertigungsrage ſelba 
ober veriönlich oder durch Werellmäctigte 
and dem Berichtähanfe gu erfcheinen: alles unter 
der Vedrobumg, dab Schwitner, die ihre Eingabe 
u machen unterlaflen, angemellene Nadtbrile 
iu gemärtigen hauen, fäumye Anfprecher aber 
die Ohrumbuerficherten ſedech nur mi Be 
jun auf die verfallenen Zinfen) ihre Fotdetun · 
gen einzig mod bei der Eelleranensve: hondlung/ 
und jmar unter zu gewartigendet Drbnungs 
buße, eingeben Können, fpäter aber damit ven 
der vorhandenen Malle ausachbloffen, oder, 
fo meit fie darch Faullsfänter gedeck. find, 
ebenfalls mir Orbrumgssuße betegt würden, 
enblsdy die am Verredhiferttaumngsiage Ausbler 
benden (die nrumboerficherten Ereditoren jedoch 
wiederum mar mit Verug auf Die verfallenen 
Pinfen) alle Nachtheile, welche ats der Un ⸗ 
Kennen der Verhandlungen und Getichts 
beihläfie ensiteben könnten, an ſich ſelbſt zu 
sagen bitten, 

Aufßerfipl am 5. September 1838. 

Am Namen des Bezirkögershtes Zürich: 
Die Notariatskanle Welisbefen. 
E. Keller, Landfbreiber. 

417. Den Arediterem des in ber Gemeinde 
Niessoh fekhaft nemefenen Kallie Maurermei 
der Hnmic Suter von Hergen, wird ommit 
eine Reit von 10 Tagen an dato publicat, 
ammeleht, binnen welcher die ErNärwirgen zum 
Auge der Lirgenkhaften, vefp. jur U⸗berſchla ⸗ 
gung, bei der mmerjeichmeten Kanıla einjuger 
ben find, ım ber Meinung, tafı Stillſchweigen 
alt Vericht darauf angefeben wurde. 

Zurich den 7, u 1338. 


us Auftrag ? 
bes wehnäN. Veyirksaerigtes Zürich: 
Notariatstamlei Zelten, Hirslanden 
und der Enden. 
Land ſchreider 3. I. Grob, · 
118, Unter Aufſſcht der Ohambeamtung wird 
über das dem Miofer Wettingen — 
Amtbaus in Zurich Mutwech den 19. 
1898, Nochmutags 8 Uhr, eine jmeite Gomn 
abgebalten, weru Kaufliebhaber freundſchafilich 
engelaben werben, Die Bant felber wirb auf der 
Schmibftubenzunft abgehalten und bie Kauf 
bedinaniffe Können im der Zwiſchenzeit bei Lim 
terreichnetern enarlchen werben. 
Zürich den 0. Bent. 1938. 
Doljbalb, Srabtrath, 
119, YPublifajien. 


Da durch dan Auswerfen von &teinen, 
Schrerpen umd anberem Material in bem neu 
amgelegten Sechafen aus den dafeläit aufge: 
ladenen Schiffen ein bedeutender Uebeiſtand 
und eine allmäline Anfülſung jenes Baflind 
bervergeben müßte, fo werd diefe® Musanerfen, 
fo wie das Nurkchren und Reinigen ber Sceffe 
im Daten felbit haemit bei einer Bufie ron 2 
Ref, umterfagt, 

Alm ten 4, September 1598. 

Der der Polinikemmiffien ; 
Für den Qrhietär, 
Brunner. 
Bekanntmachume. 

Durd die Bemohner der Osuſer om Rınt 
‚m Murberdert aufmullam gemadt, bafı bie 
Lorse Schwrmme tur einen fe bıbeuenden 
Aufammer ci een Pheiden benußr mate, dofi 
taraug für tie Dafel’ ft werben pafiicenden Zub 
nungen mche felten Sefaht emtftche, wurd bie 
mar bie Derestmung erdailen, dat jene Ahmemme 
tndmerten nur für Mejenigen Pierte beflimmt 
hebt, deren Keflallung unterhalb der unterm 
Batergaffe und des Premergöfihens fih bein, 
det, fo Laß den Zrolbefltern oberhalb diefer 
mie die Venubuns jener Schmemme bei einer 
Bule zen 2 Aıtn. vrıerfagt uf. Gieiarraiq 
end and die Frühere Pelyjeinerornung in Er. 
anerung aebrecha, mad meldher Bir Firte 


120. 


bödftend in der Anzahl pen 4 in die Schwemme 
geführt werben dürfen. 
Züri den 4. Sept. 1938, 
Der ber Pelteifommiffien: 
Ar den Setretär, 
Brunner, 


121. Gantanjeige 


Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeam ⸗ 
tung Unterſtraß werben auf dafigem Gemeind 
baus jur Sonne Freitags den 14. dieh öffent: 
bi verſteigert und om die Merfkbieter genen 
baare Beradlung erlaffen: eine bedeutende As 
lehl in qutem Brand ſich befinbende haudrärb: 
Ihe Gegenſtande, als: Hüften, Berftatten, 
Werte, kopfernes, yinmenes, eiſenes und 
OMatsefdier, allerlei Aleidungsſtucke, befender# 
Minnebure und Kappen u. a m. Die Hans 
beginne Morgens um 8 Ube, und «8 werben 
—— onmit ſreund ſchaftlich deru einge 
aden. 

Unterſtroſt den 8. Sert 1898, 

Die Gamıbeamtung. 

122, Derfeigerungsanzeiae 


Unter der Britung der Dlanıbeamtung Meu— 
baufen wird der dem Stifte Rbrinau gebdrende 
Nremerbof Montana ten 4. Cfreber 1838, 
Madımirraas 2 br, im Wirchehaufe am 
Rbeinfoll in Meuhauſen auf Eflentticher Stei 
gerung verkauft werden. 

Dirfe Beſſzung liege 3/4 Stunden von 
@moftbaufen enıfernt, grenzt am bie nach Je⸗ 
herren führente Heerflrafie, und embalt ein 
Wehnhoaus mit 4 auegebehnten Ockenamtrge: 
bäuden, alle mafflo ven @teim erbaut, wobei 
ein laufender Brunnen ſich befindet, 


Rerner: 
An Rıben »  - zuk1 Juch. 3 Wrlg. - Dit. 
„ Wirken . Hu -. 
A 5 in 
„ Beld und Hal Bm Eu 
„ Dehund Beten 83 „ - „ Mi 
In Summa 336 Ju. - Brig. 2 
n ber in Bel Können die Kaufbeding- 


nife dei Hrn. Fer ſtneiſter Meiſter ın Benten, 
oder bei Ara. Blattmonn, &ebretär der 
—— ——— in Rheinau, eingeſehen 
werben. 
Bürih den 4, September 1339, 
Bär die mit dem Verkauf beauftragte 
Kommilllen: 
Der Sehretär, 
Blattmann. 


123. Gantpublifajiem. 


Mit Bewilligung und unter Ratififaylond: 
verbehalt der refp. Waifenbrhärben — er 
tagd den 14. September, Nachmittagt 2 Übr, 
bei den 8 Eiddgenoifen in Ye über das den 
Erben des fel. verfterbenen Alt- riedengrichter 

Conrad — * Gemeinde 

en, jugebörende Srimmefen eine öffent 

liche * —— nd ’ 

m einer dor wenigen Jahren meu ren: 
virten Brhaufung, Scheune, Weftattung. 
Treirgebäude femme Trette, Woſch⸗ 
bous, wedei ein laufender Brunnen, 
und einem grofen Semifenarten; on 
Ausaeländ: jürfa 111,2 Juc. ders, 
Bieſen⸗ und Nebland, alles in einem 
Einfana beim Haufe; ferner: jüka 3 
Brig. Acker im Wurpersbüühl, gicha 4/2 
Juch Reben im Schuppis nenamt und 
11/2 Mitt Foljgerechtigkeit im Räfer 


berg, 

Kavflichhaber werben hiemit freunbfhaftli d 
eingeladen, biefes {dem nelegene und verbal 
hofte Beimmelen zu befichtigen und am (Want: 
tage fehlt recht jablreich fid mibfinden, to 
dann die Danıtenkisienen eräffnet, im ber Rei 
(demaait ofer sub bei Bern Gemeindtaib⸗ 
präfivent Seegfricd eimgefchen merben Können. 

Wirkingen den 28, Augufl 1838. 

Mamend des Aemeindrathes: 
⸗ Dis Satretariau 
124. Oant- Anzeige 

Unter Auffiche und Peitung der E. Bant. 
besmtung Ku⸗nach wird im fe det Sin. 
Air Bechetmeilter Johannes Hlder im Heotu 
tab Mitweda den 12. Serbimenat von 
Morsens A lihr am und im mäthigen Bol den 
ae er ag 

rbfhafrtiche en 
abgehalten, als: aufgerüftrte 84 ya 


fdläfiaet, 2 einfhläfige unb 2 Kinberbeiten, 
1 feliden Bachrea, 3 aufrechtſtehent · und 3 
liegende Käflen, Zinn« und Aupfergeiderr, 1 
Prenngefdirr umb 4 1; aller Arten 
Wach: und Gütergefcherr. Berner: 1 aufa 
rüfteten Peitermagen, 1 Wind muble mebit rem 
und s. v. Dunnfaft: 14 Ehaifefchluten, Mair. 
fottel und verſchiedenes Pierdgeichirr ; inte 150 
Eimer Weins ſſer von 28 dit 2 Eimer baltent, 
mie auch 5 Treititanden, irka 1000 Web: u. 
Behnendicket und jirka & Bentner altes Ein, 
und endlich 1 fehr ſAden Trettbaufen, mren 

ber Trettbaum 29 Ruf lang if, um ı Eur 


[) hie, 

Die E, Hauflichhäher Liefer vorbenamiem 
Woorengegenflände find febr frewumdidaktih 
eingeladen, auf ebbeflimmte Zeit und Ort red 
ee bei biefer Verfteigerumg fid em 

en. 


Kusnach den 1. Septimber 1533. 
Namens = Ganttramtımg : 
Idber 
Gemeindratbeihreiber. 

125. Mu Beniligung und unter Aufſtet 
1861. Bantbramtung Zurich wird alt Schulden 
fchreiber Schim in Zarih Mentag den 1a 
September 1833 und felnende Tage auf dr 
5*8 Bantftube auf dem Selmbaus cin 

eatliche Gant abhalten Über aller Arten 
DO incallerıe« Waarem nebft Sausrarh, Bole. 
und Si a⸗ren. 

Doet E. Publtkum wird biemit freundſchofriſc 
eingeladen an benannten Tagen Mergens & 
Ubr fich rede gabireich eingufinben, 

Zurich am 29, Auzuft 1838, 

Eingefehen: 


Holjbalb, @rchtroth, 
Bermiichte Anzeigen. a 


126. Die 3*1* jur Berwe ver 
fammels ſich Mentag Abends ten 10. Merbit- 
act bei günftiger Wuterung im Platanen: 


127. Eine patentirte Lehrerin münfdt dem 
Kindern eimer Familie im oder aufier der Eratt 
im Wiſſenſchaftlichen, verzäglih im der deut- 
ſchen und feanzöfiihen Sprache, fe wie in 
allen weiblichen Arbeiten, Unterricht zu eribeir 
len; fie würbe dabei, Keſt, Legis und Wälder 
ausgenommen, auf jebrrartige Semerajion 
Verzicht leiten, indem fie ſich mr bis konfi⸗ 
gen Frühling bunden Kieße; auch iſt felbige im 
Beſitz ber vertbeilhafteften Beugmiffe über übre 
Föbigkeiten und frühern Leitungen fewehl als 
in moralifcher Bejiehung. Aufäuige Anm 
bungen mögen im Berichthaus abgegeben mer: 
ben. 

138. Bahnärztlide Anzeige 

Batt ernphe in allen 
ung Te 
E nfogen; ans Aoheohr van u 
im Ein einzeln, t 
Balder Gebife. Zug) fin Te per Crbalsung 
ber Zahne und bed —E tienhden 
Aabntinfturen, Babnnpulver, Zambäriten und 
Aungenfdaber ber ihm zu babım Seine Mob: 
nung it dm Hauſe Mo. 292 um Dammbirfeli 
im Rennweg in Züri, 

129, Wenn der Inferatfteller in Mo 71 die 
4 Plaiteh, Herr Küfermenfter in Ober 

rofl, glaubt, cs fere zu viel im jenem 
No 09 enthalten, fo fell er ummerbis Klar 
führen, me man ihm jederjeit gemwalame Br 
merfe aerichtlich amerbierer, dafl er mirfisb felht 
der ehrabichneitende Veriaumder fer. 

130. Iıteb Gui ron Ouenbach mit baum 


aufgefordert, feine Taſchenuht im Zeit rom & 
—— —8 ın Affoltern ba OAtnaa 
abzuholen. 


Höngg den T mt. 1838. 


d mittel. 
— 


Das Malter Sernen 10 = gas 
- - Regen 7 
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Nro. 74. Donnerftag 


Zürcherifches 


Bei I. 3. Ulrich 


Meß⸗Artikel. 


1. AndreasdeGasperi, Mechfel⸗ 
ner von Andreas Caſſati von Mapland, befin 
det ſich wie gewehnt hier auf dieſer Merle mır 
einem velllänzigen Sertiment ven (Halanterie- 
und Parfümerw Waaren von Parıs, von aller 
Gattung wehlriechenden Waffen, Fau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bouteille 
et en ık et Sans Pareilles, Kau de La» 
vande ambree, Essence de Rose, Vi» 
naigre k l’Estragon, et aux quatre vo- 
leurs, polsson vwinaigre pestilentiel, 
Päte d’amande, Päte d’amande ca- 
imelein, Savon en glace supf, Cosineti« 
que d'amande amere, Savon oriental, 
Creme d'amanıde, Savon de Naples, 
et à la Rose, Savonneties transparen- 
tes, Pain de savon panache. Savon 
leger avec chillre as, Savon Windsor, 
Pommade de Macassar, Pomimnadle ne- 
gritice en bäton, ertra gut für Die Haare, 
und Macaflar-Ocl, Huile de graisse ıl’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur «double, 
«dito de bouton de rose, Faude melisse, 
Opiat liquide, poudre de savon, poudre 
‚de core pour les dente, Cröme de 
Rose, Eau descorbout pour les dents, 
Fau de Rathania, tres bon poor les 
dents, Eau de Grenouche, Eau d’A- 
romalre dosi firane, Sachets Je sen- 
teur en talfetas, Exteait de Cologne, 
Pastilles fumantes, Moutarde, weihe und 
rede Schminke von der feiniten Qualität und 
Haarpuder, Tafel» und Knidenferien, Cho- 
colat & la Vanille et sans Vanille et äh la 
Sante, Pibeli, Mublen et Lasani ımb 
Stemlı von Genua, mebit guten Salamı, 
italtmilce re im Schachteln, ertra guter 
Parmefanerfäs, ertra strachine di gongon- 
sol, Kufammerli, NMorturlelle, Gun- 
deiote, am friſches Afortımemt Tabaco di 
Foglio. Kämme von Elend⸗auen nad der 
euften Fagen, eim ſchönes Sortiment Hold» 
und Gholanteremaaren, wie aud Therme 
meter, Peripertime, melde er ah repanıt; 
ein fchöned Serument Spiegel; alles in Kil- 
lagſt en Preiſen umb fd jıs seneratem Zuſoruch 
ermpfehlene. Der Laden a ım der mitten 
Zeile auf dem umtern Graben, wie genähntich 
Ne. 126, 

2. Einem geehrteften zum der Zradt 
umd Landſchaft Zürich gebe ud mir die Ehre 
erg animengen, daſi id Diefe Meile mit 
anem mehliertirten Peljwaarenlager deiichen 
merde; dasſelbe beſteht im allem Sorten Beat, 
Mantelers, Palarınen, Pelkerinen, Müffen, 
Erliert, Mantetragen, Fufitärden mit und 
ohne Bewsuets, bunten Pelgtenpuben, Mralige: 
Ricken mir und ehne Pelgfutter, Peljmüben x- 
In dankbarır Aneıkounung des menem Water 
feir eimer Babe pen Jahren auf bir, Plate 
gürigft gefchenktem Zunrawens, bitte id, Dadfelbe 
auch auf mid üterjutrsgen. Durd biliae 
Bedienung und felie, nach neuedlem Befbmade 
qearbeitete Maaren, merte ih mic au em 
pfehlen fuhen. Meine Wade ik mie früher 
auf dem edern Olraben, Kafimofeite. 

Ich. Muicher, Sehn, 

ONE ans Schaffhauſen. 

‚3 Unterseihneter bejiche tie Zürdhermefle 
mit einer Schönen Auswahl Siüre, | 
geringerer Sorte, nad der allerneueiten mb 
mad ber duteren on; Waffertictigke, 
Ohäre umd_mehtfeite Preife larlen ıbm einen 
aünftigen Abſed erwarten. Weine Bade ut 
in ber Allee auf dem uneen Obrahen Me, 285 
und 266. 4 emnfichtr Ab hörlıda 

Jat. Heiarıq Varıb, 
Surfabritant. 
Part Empfehlung. 
e Unteriogenen buf.ben gemehnt 
die Bürder Derbämefe und er 
ergebenft, 








€. Publikum zu Star und Bund 





Er 









ie 








Perfchaften x, ın Geld, Balder, @tabl, 
Merall, — fo wie ım goldenen Ringen, Ma 
men und Schriſten Cın» umb auswent iq), auf 
Silbernefbirre jeber Art — auf Schtte und 
Griffe von Zeidensaraplınies ic., deſenders em · 
piehten fie fh für Gemeinde Siaill — ebenſo 
für Semendammannamter und Kanzleien der 
Gemeindrath· Won allen önsen Muller ver: 
gewieſen merben; recht fihöne Arbeit und die 
billiaſt · Preile werden zugeſichert. Ahr Ar 
heii⸗e rdatz ft ſertwahrend im der Mitte ber Btem 
Lmie oem Heben mad), gegenüber ven Herrn 
Gatperi aus Mailand, 

I. J. Brupbachet und Sehn, 

Petiichaftſtecher, 
jur Harmene in Wädenfhmeil. 

5. Der Unte eichnet ⸗ empfiehlt ſich auch 
diete Meile wider auf das Börlıbite ım feinen 
führenden Artikein, als: mellenen Tucheen, 
ernförbtsen und geiteriften Defenzeugen, Br 
ber, Moltenq, Alomelle, Draps Fepbar, 11/4 
breiten gedruckten Ladi Cerrinas, Demna Mar 
18a, farbigen und fdrmarien Thnders und Mer 
rined, Mapolıtaine, Luſtres, mweifien Pine 
Unterröden, baummell. Ealegond, Meuffeline 
lzime, 8/4 und 4/8 breiten ſachſiſchen Kafinerd 
und Wintersburergeugen, Werner Salblein, 
4/0 dr, Mankeiter, gefärbter Perkate, leine: 
men, baummeollenen, weißen und farbigen Nat 
tidyerm, 8/4 breiter Mullbaufers und anderer 
Indienne, Pelj« u. Furterhatchet, Manfins ic, 

HSeintich Ouaclı 
um Ende der Sierchengaſſe, und 
mährend ber Meile auf dem ebern 
aben. 

6. Enbeunterjeichmeter Dane dem arehrten 
Pudutum fiir dad mir bıfanbin gutigft ge- 
idenfte Zutrauen, und werbinde junlech die 
Ameine, dab ad wieder beflens verfchen bin 
met geſtrickten wellenen Herren» und Arauem 
ummermterlabhen, mwollenen und baummell, 
Unterbeien. aeftridten mwollenen Serren: umb 
Bramengimmertträmpfen und Kınderitrüntpfen, 
mellenen Schtiknferli, baummell, aefütterten 
Danbihuben, felbirerfertigten mut feibenen 

nbihuben, Mantafie- und fleretfebenen 

rümpfen, einer (hönen Auswahi Strichmelle 
und weıhen und gefarbten MjeurSandfchulscn, 
Der ſich höflich empfehlende 
I. €, Beet neben der Gerwe, 
während ber Meile auf dem ebern Gea 
ben Me. 310 u. B11, 

7. 9. Bar und @dhne ven &r. Ballen 
machen einem geebrten Publikum die ergebenite 
Anzeige, bahı fie die biefige Meile wieder mit 
einem wobloffertirten Waarenlager beziehen. 

Dasfelbe beftebr im einer Auhmahl der neues 
fen, fewohl alatten als fagemnirten Pyener 
ändern, ın feidenen und baummollenen An: 
fadfrigen, Entredeur, glattem und fi irtem 
Aufl und Taubanden, Crepe, velbinenen 
Zeiten baummellenen umb ferbenen Vißen, 
Derbangfranien, feibenen und haummellenen 
Hanpfhuben und Strämpfen erner befiken 
fie eine Auswahl der medernften wild, ald: 
mellene Parirte Chamls in verichiebemen Qua- 
Insten und Oräfien, Foularıt, Eharpesr, 
Meine, Tüllı, Erepe» und Emm &hamis. 
Man findet aud bei ibmen Merinok, 
Marias, Palsdined, Boss, Puls und Ohren 
wärmer und andere Artikel mehr, 

Sie empfehlen fi zu Jahlreihem Zuſbruch 
unser Zufiderung guter und bilisfter Bedie: 


nima, 
Ihre Bube i te, 
—— — ſt auf dem oberm Oleaben Me 


3. Anzeige und Empfebluna. 

b mwerde wiederum mährend der biefigen 

Meile auf dem ehem Oraben im der Boutique 

Me, 322, 323 u, 334, u ben Eiſen 

vn Bebrüber hob, feil baben, 
ieten, meine verehrfiche und 

ſchaft auf das Welke und Reclite su bedienen. 


MWordenblatt. 


im Berichthaus neben der Bo. IT 7° 


in Sisılen, Familten · Warpın, Handlung Ab bin mir 


ben 13, Erptember 183%, 


Ä 








einer grofien Auswahl ber neue 
fen Mullb auſer Irvienme. 6 4 breit, penfchen, 
und mein Bager enıhält beſenters virte Wine 
terartikel, ald: Thetete, Merimoh, Donna +. 
Maris, Mevffeline take, gebructe und Farirte 
Merinet, aedruckie Manteltücer, Zupbir, 
feine und matelfeme franzäfiihe Tuer, feine 
Laflerine, Biber, Melteng. Klanelle und Ge 
und heits fineis, Tircalas, Minersburergeug; 
ferner fhmarz und geitreifte Waflinas, aeflreifte 
mwellene Sefenjeuge, Kafimir«, Teilineis: und 
feibene Gilers, ferdene Foutarbs und eine sreße 
Ausmohl fürme Haldıiher, feitene Damen» 
Haldsenden, feine Meuffelne sine Halstucher, 
wollene Bariıte und getrurtie Shamis, grede 
Kofimir: umb ganz neue Geml Shumid, weil, 
Ti» und Wedenterpiche, Meifeiäcte, Piaue · 
decken, en nſche Caltices Indienne guter Qua⸗ 
litat une Karte) 

Es Meibe auch während der Mefle mein 
Faden im Mindermarft zum arfällnen Beruh 
effen, und ich beffe, deſt mir das bisherige 
Autramen fermer achdberfe werde umb bitte mm 
geneigten Zuſſruch 

* HB Meuburger. 

o IJ. Brunner, Hutfabsitent von 
Narau. empfehle feine fchr ihböne Nutmabl 
wallerbichter Seid enbitte auf Aılj. meueiler 
Regen, zu den billigen Preifen ven 2A. 5 6. 
be 3 A 10 6, many feine ihwarie Kelgbäte 
von feinitem Hafenbaar 4 5 fl. Zämmelice 
Qualitäten find aud in älterer Raven u ha- 


ben. Meine Vude if auf dem Ples nabe 
bei der Krone, Iwiſchen beiden Dirfhengraben. 
10.* Anzeige 


Eudsuntergeichtete banken bem archrten Pub- 
lifum zu Stabt und Yand für das ıhmen bie» 
anbın geſchentie Zutrauen, und nebmen fid 
die reiben, hoermt die eraebenite Anjeige au 
maden, bofi fie mie gemäbntich bie hieſige 
Weite wieder beſuchen mir folgenden Artikeln, 
nämlich: mit allen orten enshähen Mähna 
bein für Schneider umd fraienginmer mit 
blau ausgebrannten Dechren, melde den Raben 
nicht yerfchmeiden; Vareenadeln, Btedir · und 
Sropfnabeln, anal, Atrictnadeln mit und ehne 
Er, ematıfh, Mahnadein in Erui, mit allen 
Sorten Sembden« und Betranguag Knöpfen ren 
Perlenmurter, hörmernen Dtecfindnfen, ven 
allen Serten engl. Pfundalufen, wie au in 
Briefen, blau fhmaren Zrablgtufen, fübernen 
und erbin. Hatten, Werhangrıngen ven allen 
Borten, Rabnbürften, Frfisfammen und elfen 
beinenen Staublänmen: engl. Sewingfaden 
weiſt und aefafıt. Dir dieſen und vielen an 
dern Artifelm wird man traͤchten, zu ben bil 
haften Zeilen su bedienen. 

Ihr Stand ık auf dem unterm Graben ın 
ber mittlern Meihe, neben den Buden Ne. 
u und un 

⸗ eblen fü 4 € . 
— die Gecchwin et Yeubii 

48. Untergeichneter dankt einem E. 2 
tum für dan ihm aefbentte Autrawen auf | 
Höflihfle und empächlt ſich neuer danas In 
fhönen Auswahl Schilrkrer‘, Lifenbein) und 
Herntämmen. Nad faßt er Brillen in @cht 

t fein Ft. 

"Sein taten iR während ber Di hen 

unsern Dirfchengraben auf Deite — in 

gegenüber vom Hrn. Feppert, Buchti 

Ne SL sans 
url Da 

412. Unteriihneter besiebt 
biefige Meſſe, und bireet, 


GE Müller, — 
eine Vin Meffina 
er aarın, ju bern 


Gebrüdern Eislina. 
I 


1374 Eubunter 
Berbftmefle ein Fe 
Blech · und lafırı 


— 
— u 
a 
- 





nahme er Mich umter Verſſchetung guter und | qute Faſtbẽden umb 18 Foſttaugen von 6 Kufi 


diilsger Bedienung angeegemlichtt empfiehlt. 
bh, Zimmermann, Zpenaler, 
im Do, 457 und 148 unterer Graben, 
mittlere Reibe 
14. Die Peljwoarenbandlung 


ven 

Ernk Ochman und Müſcheler 
empächle fi Über diefe Meile mir einem aufs 
vollikändigfte affertirten Yayer, als: WBoad, 
Pallarinen, Prlterinen, Muffe, Eodierd, Era 
satten, Mänteltragen, Rule: u. Schlafpelie, 
Fuhföcde und Rultaiben, Sdyluren:, Wagen: 
umd Foßdecken, Sant ſchube, Pelz: uns Toch · 
mögen, fewie viele bier mit angeführte Mo- 
demartifel: dem biefinen und ausmärnigen Pub: 
Yin aufs angelesendlichle, mad verſorechen der 
arfchmarkoeller Arbeit die mõodolichſt Biliaften 
Preife, Unsere Bde if auf dem untern Oro: 
den Me. 108 und 105. 

15. Ih Enbsunterzeichhneter made einem E. 
Pubtitum u Stadt nd Land bekannt, dafı 
sh dieſe Meſe mir einem Ibönen Aſſertiment 
Tuch: und Wintermaaren befinden werde; bil: 
tige reife ımb aute Wasren werben 008 mir 
ſSen nde Zutraen rechefertigen. Mein Baden 
ut neben Sertu Pont, verdere Seite, unter 
rer Graben 

Martin Bofibardt zum Waldega. 

10.77 Ensdunterkeichmerer empfiehlt auch üder 
diefe Meſſe ſein bekanntes Waarenlager, ale: 
alle Arten Berner», franskiiibe und beiländ. 
Veimenyeune, mlart und nebilder, von B/4 bis 
20/8 breit; damafırte Tafeltucher mit Laub- 
wert, Danbjwehelen mit BSord. alle Arten 
Adt leinene Mastucher, Dicktüd er, Wiber, 
Molteng, Zerbir, Mlamell, Winterſtrüwpfe 
und andere Nrridel mehr, Stück, und Ellen 
med, Unter Zuſſherung ödıree Waaren umd 
reeller Bedeenung befft er auf zablreiben Zur 
ſouch. Dein Laden if der Predigerkirde ge 
amübee Mo. 237 und 258, 

Jeh Ulrid Sumbel 
von Unterſtraũ. 

Zum Verkauf wird augetragen. 

17.7 Es wird ein in Wellichefen qelegened, 
im Daws und Gatern beitebendes Seimmrten 
en billigem Preis und annehmbaren Kaufebe 
dimgmifiem zum Anbaufe anseberen. DR ſich 
emumslden bat 





Me Obrrrichter Grebel. 

45, Ein vor 8 Nahren nei erbautes Haus 
mie gwori arefion Wehngemachern und 41/8 
Juch. Garten, Acket und Wieſen dabei, in 
DOberftraft. Mähere Auskunft ertheilt man in 
Mo. O0 im LUntertraßi, 

10. Ein eder 2 Paupläne an ber Seeheld⸗ 
rapie, mir Zrrmea und Landerecht. 

p Em darchan⸗e heiteren und frehmüchi 
2 shuhans 1m Braretheien, nebſt He 
seo, Mermfe und Hefſtattz ven @tund an 
enuireten 

21. Aus D. Lechers Leihbibliothek kann 
drogen werden: 

Gedruckte Bindanittungen, 
das Duhend u 3 fi, Aınsquistungs- 
büdlı a © fl. 

Dieie Duttumgen Mmd für Findeinnehmer 
eben fo brauem, als für den Kaufmann ge 
drucdee Rechnungen, Eönmen daber mir Meat 
Irdeemann jr Benutung beitens empfohlen 
merden, inesrfonhere da fi dabei fe viel Raum 
sum Schrerden brfünmer, deß felbit ättere Per: 
fonen fid Deren bevienen Fönten, 

22. Unerjechneter baz ned came Meine Partie 
Fhlahräde nehit nemobenen Unterbefen und 
Eiedenen andern Artıkein, melde im äufierft 
basam Preiien verfauft werden, um dantik 
ganglıdı aufjuräumen. 

Ar. Burtborbe, Schneider 
untam >bmrrr, 

28. Im Trortbaum tm Rennweg üft 
Förder eine Partie bömiiche Peinwand 
ven Forjikalscher Obüre amaelamgt, melde bei 
rg u. in Srüden at Srüt u 
* tab) der Eeb 
au haben ıfl. ui os. 

24. Em im antem Srand ſich befadendes 
Klone mir 8 © 
— che Oktaden und zutem Ton, um 

= Sn braubsrer hir, Haiten. 

-5 Mrcba aiter 27 
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Lanqe. aus canem Priwankeller, 

27. Zwei anbur. neue Kaſtli zum Audeinan- 
dermadhen, um billigen Preis. 

24. An der Möftigaf Me. 100 find gan 
feine und qute Herren» und Anabeniliefel um 
billigen Preis zu verkaufen. Am aleichen Ort 
at von Stund an eine heijbare. hettere Kammer 
am eine oder 2 Perfonen ausjuliben, Die ih: 
ren Beruf außer dem Hauıe baben. 

20. Ein oder 2 aute Jagdhunde, mebit euner 
Dorpeldlinte und Waidiad, 

v0. In Kemmiſſſen find 2 aute, 7/4 Dahr 
alte Yugbbunde und ein HSübnerbumdb fehr 
mehlfeil zu werkauien, 

31. Ein Waſſerkeſſel, 1 Kugel» und 1 Orad 
aufteitel, 1 Brennkeſſel, 3 Brennbäfen, 2 De 
Alırbrennbäfe, 1 aroie Wehenpfanne, 3 
Schlinhäfen, 2 Aſchenq⸗· iten, 2 Dasr Waag · 
fasten, 1 OMätnofen und 12 tiefe Jinmerme 
Teller, alles fo qur wie neu, im billigen Preiſe. 

32. Dem rer. Publikam babe ſch Die Ehre 
anjujeigen, bafl ıch mit bem 4. Septbr. bie 
Kell» und Lederhandlung von menem Water 
ubernemmen unb mir meinen ſrühern Heichäf- 
ten »erbumben babe, wozw ſich ergebenft em: 


pfichie 
Steinbrädel, Zehn, älter. 

93.74 Gepdrrte Ninderjungen zu verfhiede: 
nen Preiien, fo mie frikh gedderte Hammen 
a9 6, dito Eped a 11 ji. pr. 1b, _bei 

Steinfeis um Sehn 
sum unterm Wera. 

34 Wir haben gang feine framj. Blumen 
und ferbene Handſchuhe, glatte und Aeuc, 
erhalten, auch durch Zufall glattes und gebt» 
deteß, weifieh, feines, gamj leinenes Tuch, we⸗ 
ja wir uns beftens empfeblen, 

Gebrüder Dietetbeim, 
Augultneesafle, 

35. Da Unterjeihnere den Laden auf ber 
obern Bruce veriaſſen haben, fo können die 
namtichen Nägel am der Strehlgaſſe Me. 185 
wm die mönlichft billinen Preife bejogen wer: 
den. Kür das bisdahin geſchenkte Zutrauen 
verbindlichft daukend, empfehlen ſich zu geneig 


tem Zuſeruch 
Geſchaufter Vogel. 
an Ein Imeirudericheffu in gutem Stand 
af. 
37. Ein großer und ein Heitter guter Stat: 
balg, fo wıe Tburen jammt Zubehör, Kenfter, 


Vorfeniter, Ialewfieladen umd andere Gegen | &; 


Mände, um billigen Press, ım der Scomide in 
Stadelbofen. 

3374 Eım eiſernes Sechtkeſſi, 2 Tanſen 
baltend, das ih. a 2 fi. 

39. In Kommaffion kiegen bei Unterjeitne- 
tem eine Anzahl 3/2 — Sermrige Foſſer zum 
Beikauf. 

Hüter Klaufer im Nerumen. 

40. Eine Vafitenlampe für auf dem Tiſch ju 
Nlellen und 1 Mantel für einen Kubıknet, 
aus einem Privathaus. 


x Taufen wird begehrt. 
4. & Fr bu ve. 
42, Ein Heiner eiferner Ofen fammt Rohr. 








Zum Audleiben wird angetragnen. 
43. Den Siund an eim fehr fhänck Wehn ⸗ 
gemad, belebend ın 5 durdgängigen Zımmern 
mit Wantkälten, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Seljbebälter, 
Eine fehr ſchon mählirte Stube ſammt Ne 
benftube, mit eder ohne Sausmannetoft, 
Ein möblirte6 Dimmer mit fdöner Ausſicht. 
44. Ein gefundes, frehmärkiges Wehngemad 
mit fdhöner Ausſicht, beitebend aus 2 betibaren 
Ammern, Mebendube, Mücde, Dienften» ımb 
Plunderfammer, Hetjbehälter u. Keller, nebit 
— Bequewlichternen; im Nennmweg Po. 


45. Ein frebmi higer Wehnbeden mit 4 
beigbaren Zimmern, Kammern, Kühe, Keller 
ie, mir iNöner Ausſicht, mabe drim neuen 
@eiral und der Wtindenanftalt, von Srumd an 
in Empfang au nehmen, 

40_ Das edere Gemach in der Froſchau wird 
auf Ditern 1839 freis mer badfelde einsufeben 
* F en] 5* At etſucht, ſich in 
ed er Seren Pfarrer Dausdeer 


47. Durd Zufall eine Heine Wohnung vom 


Stund an, in ber Heinen Brunngaſſe Ne. d15, 
3 Trennen hob, ſich anmimmelden. Am aim 
dien Ort fönnte man eimen Sıbürigen Kam 
mehit emem Heimen Tifchli verkaufen. 

48. In einem neu erbauten Haufe ım dr 
Hemeinde Riesſbach auf Kırdmeib came Wh 
mung, beſtehend in 4 Seube und Mebendusy, 
ride bei,bar umd Archmitbig, 2 Komme, 
ı Koche Plotz auf der Winde umd im Kıler, 
1 Solibebätter uns auf Verlangen 1 Gemsi. 
garten. 

4 Man ren 2 beujbare, möhtetr Zum 
mer, weren das eine mur 1 Treppe 1, 
on henette Herren nebſt Kot zu —— 
in Me. 177 auf Deterdheiftatr. 

50. Auf dem Miünfleıbef beishare und m 
yenbent, möblırte —— = ober eher Sri, 
ın 6 Zanen 1m beuichen. adyufragm = 
Miederporf Me. 022, dritte Crage. Im do 
den Dre ein Kimberbettftärtki zum Werts. 

—— eg eg mi Wanttite 
von Stund an, für einen Seren, obne AA, 
in ber Mäbe der alten Peil, — 

528. Eine grofie feonnenreiche Stube mit Aut 
fiht auf die Lammat, für 2 Perfenen; ar 
Verlangen etwas Plot im einer Kammer. 

5374 Ein frohmätbinet, fonnenreiches, mik 
lirtes Zimmer mit fchänter Mudfihe, 

34. Eine grefe fennenreibe Srube für ı 
ober 2 Herren. mäblirt oder unmäblırt, ven 
Srund am. Dafebit iR auch mod ein für 
neuer Fuo entoſt ·n Fauflsch zu hakem. 

55.74 Dom Seund am ein heilet, Beigkurd 
Rimmer h plain pied, am der Nämurssf 
Me. 277. 

58. Eine frehmörkise Kammer für 1 or 
2 Perfonen, in melde man einen Ofen Neen 
Könnte, und auf Verlangen Pas in der Kılde. 
Nacyufragen anf dem Prodigerhrhbei Mc. 410. 

57. Drei gerätmmige Kammern, tine Treppe 
hoch, die leicht heiidar anmacır und al Adreib- 
ſtub · mit Mogazın serbunten benmit merden 
könnten. Bäfı, Emil. 

‚58. Ein für jeden Hantel und Seruf am 
einer Sauptitraßie mel arlagemer ur Ikde 
eingeridhterer Hoden mut Nebemtube, baybar, 
Könnte fegleih (dur Zufen) um einen billv 
gen Zins ın Empfang genommen norıden. 

39. Eimklewmet, new repaneted Mehnzemadh, 
beitebend aut 2 Stuben mt Altern, Mäc- 
dentommer, Küche, Keller und Helibrhälter, 
or. Jahr a 12 Leund'er, in Me. 845 gıefie 
tadt. 

60. Durch defendern Anfall ven Stund an 
ein ſennenteiches Wehrgemah zunachſt in Um: 
terra. 

st. Aut Oftern 1330 der 2te Webnteder 
in Me. 292 M. trade, aary fennenrerd, ent 
boltend: 2 beiibare Zinmer, Kabenet, u Kam 
mer, 4 Delitammer, 1 Mincorkummer um 
1 Geller, Vachzufragen 1 Teree beit. 

62. Ia Ne. 54 in Enge cm Wehnaemed 
enthaltend: 4 Siube, ı Aue. ı Kammer, 
Pop im Keller und auf der Winde Man 
könnte auf Verlangen mehr Dion bakım 

63. Eine Stube, meht Anibert an der Kl 
de. Am aleichen Ort ündb mehrere Berrflat 
ten au verkaufen. N 

64. Ven Stund 1 Kammer um 1 bejta 
res Bimmerli, beite auf Verlangen mit Betten, 
mache einmal 5 Minuten von ber Siadi. 

65. In einem P arrbanfe, bet in befentent 
aelunder Gegend umd nidt gar mwrıt ven Is 
rad Iteat, mürde man unter billigen Webimaun 
gen Kofkgänger, und verjkalih nerme feite, 
die der Pflege bebürien, annehmen. 

06. Auf Oftern 1330 eder meh früher je 
infammengrführte Läden, beide brijbar, #7 ? 
fehr ganabare Straßen ofen, ın Mr te 
areben Stadt. Am alaıhen Ort 1 Sl md 
Stund an mit 130 Eimer meingrünen Zeh 


Zu entlehnen wird begehrt. * 
1200 bröefla erlag 
— — 
— Man ſucht rine Weh⸗ausg mit 3 did 6 
Aimmern, wo mäglib 4 Femme a plain 
pied, am liebden am Ardibengrabem, an. 
seng: — im Vfeigerwen, mn auf Oſtern 

einzu * 
ee 
en MDebngemad me mi 

eder gang in der Mähe derfelben; weiches ent 
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kalten ſollte: 1 Stube, 1 Kühe, 2 Kammern, 
4 Weritatt eder dafür 1 Kammer, binlänglich 
Pe ju Helz und mo möglich auch 1 Keller, 

vo. Ben Stund an fuhen 2 Perfonen ın 
der Stadt oder teren Umnebung 4 Wohnuna, 
melde ı Stube, Kühe, Kammer, Keller und 
Pat zu Hol enthalten follte. 

71. Es wünfhte Jemand eine Stube und 
Plab in der Kühe von Stund an. 

72. Es münfhen 2 VPerfonen 1 Kammer, 
Plot in der Stube und Kühe. Nachzufragen 
im Sellnau Me. 117, eine Treppe bed. 


Nachfragen nach Arbeit. _ 

73, Enddunterjeicdinete machen bie Anzeige, 
daß fie die mech. Merkitätte des Herrn Mühle: 
madher Frei in Außerſihl in Empfang genommen 
baben, und empfehlen fih dem E. Publikum 
zu Stade und Land in allen großen und Heinen 
mebanifhen Arbeiten, im Solie ſowehl als in 
Eiſen; aute Vedienung, billige Preife laffen 
fie lahlteichen Zuſoruch beffen. 

Werthe Hönner Fönnen fib in ihrer Web: 
nung Me. 408 auf dem Pretigerkitchhof an- 
melden. 

Konrad Steffen und Marr Richard, 

Müblemacer. 

74, Enddunterzeichnete wunſcht einige Kun⸗ 
denhäufer anzunehmen; fie ıft im Kleidermar 
den, Weißnahen und Vögeln aut bewanbdert. 

Sorhia Schaal 
in ber alten Helferei a. d. Predigerkirchhof. 

5. Ein ordentlihed Mädchen wuͤnſcht in 
einer Weinſchenke eine Anitelung au finden als 
Kellnerin oder als Kühenmagd; fie könnte fo- 
oleich eintreten; ihrer Treue und Chrlichkeit 
fann man verſichert fein. 

76. Eine Witwe von mittlerm Alter, bie 
allen Dausgeihäften mit Gewandtheit vorju 
fteben mat, in allen Sandarbeiten bewandert 
it, auch Strobhüte, fowie Backwerk und Nur 

"deln zu maden verfteht, emrfichle ſich einer 
achıtbaren Kamilte jur Aufnahme Humane 
Vebandlung, auf die fie durch ihr Benebmen 
Anſpruch zu machen hofft, würde ihr jede am 
dere Belohnung erſetzen. In moraliſcher Be— 
jiebung kann fie ſich aenügend ausweiſen. 

77. Eine rechtſchaffene Perfen, die gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht je eber je 
lieber ald Zrubenmagd eder Köchin bei einer 
bonetten Herrſchaft einen Plab zu erhalten, 

73. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon 
ven beſtandenem Alter, melde qute Reugniffe 
vorweifen fann, an einen bonetten Platz zu 
fommen; fie fann näben, fpinnen und ſtricken, 
fo mie alle übrisen Hausgeſchäfte verrichten, 
und könnte von Stund an eintreten, 

79. Eine Perfen, welche gute Zeuaniffe auf- 
weifen kann, wunſcht in ein benettes Privat: 

baus zu fommen, entweder ald Stubenmädchen 
oder u einer Heinen Dausbaltung in eine 
Küche; fie fönnte ven Stund an eintreten. 


Nachfragen nah Arbeitern, 
s0. Ein hieſiges Handelshaus ſucht einen 
Aprentif, der von Stund an eintreten fönnte. 

81. In einer biefigen Seidenwaarenfabrife 
wird Armand als Aprentıf verlangt. 

32. Man wunſcht einen Jäger, der fo viel 
möglich mit unfern Jagdrevieren bekannt ift 
und fo nahe als möglich bei der Stadt wohn: 
haft märe, über diefe Jagdıeır anauitellen. 

83. Man münfcht ein fleifiiges Mädchen von 
18 Jahren von rechtſchaffenen Eltern, das ſich 
willig zu allen bäusliben Geſchäften anführen 
tiefe, und mo möglid aud fpinnen Könnte, 
anzuitellen. 

84. Ein junger Menſch von 17—18 Jahren, 
von ſtarker und gefunder Poltur, der Luft 
barte die Mühlemacdyerprofehien zu erlernen, 
würde unter billigen Kondizienen angenemmen 
bei Müblemacher Erb in Auherſihl 

85. Kür eine Heine Haushaltung wünſcht 
man eine Perfon, die im Kochen geubt iſt; fie 
muß aber gute Zeugniffe aufjumerfen haben. 


Hadfragen na Verlornem. 
36. Seit einiger Zeit wird ein älterer braun 


feidener Schirm vermißt; gegen ein anftändiges 
Zeinfgeld bitter man ihn ın No 303 im Neu 
marfe abjugeben. 

87. Entmender: Eine filberne Taſchenuhr in 
Anem roth marmorieten Butter, ohne befon- 
»ere Kerneichen, als doß vom Stundenzeiger 








371 


etwas abgebrechen it. Sollte ſolche Jewan 
dem zum Verkauf angetragen werden, fo bit 
tet man im Berichthaus Anzeige davon au 
maden. Der Entbeder des Thäters erhält 
ein Trinkgeld, 

88, Freitags den 7. d. M. ift ein braun 
und blau geftreifter, aeftrichter, feidener Geld⸗ 
beutel mit 2 gelben Ringen bier verloren ge: 
gangen, worin ib 3 Brabantertbafer nebit 3 
bis 4 Schmweigerfronten und einige Schillinge 
befanden. Der redlihe Finder wird erſucht, 
felbigen gegen ein angemeſſenes Trinkgeld im 
Berichthaus in bier abjugeben. 

5. Samftag den 8. Herbſtmonat verlor 
Jemand von Regensberg der Haupiſtraſſe nach 
bis nad Unterſtraß ber Zürich einen Kauf: 
ſchuldbrief auf Jaked Martbaler, Maurer ven 
Oberhasli. Der Finder oder wer jonft Aus: 
funft geben kann, iſt erfucht, im Berichthaus 
genen ein Trinkaeld Anzeige zu machen. 

90. Festen Senntag iſt beim Fiſchmarkt- 
brunnen ein franzsſiſcher Journal liegen ge: 
blieben. Man bitter den Finder um Zurüd: 
gabe gegen ein Trinkgeld, 

91. Den 9. Sepr. iſt bei Hmm, Sifrig im 
Zeltweg ein Schirm verwechfelt werden. Der: 
jenige, welcher alſo den nicht ihm angebörigen 
bei Handen bat, wird höflichſt um Austauſch 
gebeten. 

92. Letzten Samjtag, Abends, bei Ankunft 
des Dampficiffes verlor Jemand ein kleines 
Hundchen, männlicher Art; dasfelbe it weifi, 
bat gelbe Dupfen und gelbe Obren, einen lan 
gen Schwanz und Eurge Haare. Dem redli: 
ben Finder wird ein angemeſſenes Trinkgeld 
veriprechen. 

Unzeigen von Gefundenem. 

93. Vor ungefähr 2 Monaten ift auf ber 
Straße von Obermintertbur bis Adliken ein 
Sonnenidirm gefunden worden; gegen näbere 
Beſchreibung und die Auslagen kann im Be: 
richthaus vernemmen werden, bei mem er zu⸗ 
rückerſtattet wird. 

94. Zwei Spann» und eine Bruchkette wur: 
den vor einiger Zeit auf einer abgelegenen 
Stelle dahier gefunden, welche wahrſcheinlich 
als entwendet auf die Stelle mögen gebracht 
worden fein; biefelben können nun ven dem 
rebtmäßinen Eigenthümer bei dem Unterjeich: 
neten gegen Beſahlung der Einrüdungsgebühr 
in Empfang genommen werden. 

nge den 10. Sept. 1838. 
E. Brändlı, Gemeindammann. 

95. Zugelaufen: Rreitags den 7. September 
ein kuribaariger Treibhund, männlicher Art, 
mit weißen Füßen, weißer Brut und langem 
Schwanz, mit einem ledernen Halsband, be: 
zeichnet mit Ve. 1832, verfehen. 

96. Zugelaufen: Den 10. Sept. 1838 ein 
Metzgerhund von Farbe gelb, mit weißer Bruft, 
meißen Füßen und einem Halsband mit Zei 
chen 1416. 8881. und einem mefjingenen Ring. 
Begen Einfhreib» und Futtergeld Bann ber 
felbe abgeholt werden bei C. Boßhard, Wein: 
ſchenk in Hottingen No. 101. 

Untlicbe Anzeigen. 

97. Auf erfolgte Nefignazien wird die Stelle 
eines Foͤrſters über die Spitalamtswaldung 
auf dem Zürichberg (Btreicholi, Brunnholk 
und Strickholz), Die einen Umfang von jirka 
83 Juchart bat, anmit zur Bewerbung aus: 
geſchrieben. Afpiranten, melde die erforderli: 
den Kenntniffe zu befigen glauben, haben fich 
innerhalb 3 Wochen bei Hrn. Negierungsrarh 
Hirzel anzumelden. 

Züri den 8. Sept. 1338. 

Namens e 
bes Finanzbepartements der Spitalpflege: 
—— Der Sekretär, — 
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98. Da die Epitalpflege nothwendig erachtet, 
in Betreff des Bezugs der im Qazareıh oder 
Abfönderungsbaus zu bezablenden, von dem 
hoben Regierungsrath beftimmten Koftgelder 
mehr Genauigkeit einzuführen, fo wird dem 
reſp. Publikum anmit befannt gemadıt: 

Daß jedes Inbiduum, welches in das Lazareth 
aufgenemmen wird, ein tägliches Koſtgeld von 
10 ß. zu beiablen bat, und für daffelbe vor 
der Aufnahme entweder genügende Garantıe 
zu leiſten, oder der Zpitalverwoltung eine an- 
gemeſſene Dinterlage an Geld einzugeben ift; 


daß dagegen ven denjenigen Patienten, welche 
durch ein amtliched Atteſtat darthun Eönnen, 
dafi fie almofengenöffig find, kein Koftgeld bes 
jogen wird, 

Zugleich wirdangejeigt, dafı weilgtgenwärtig 
alle Pläte im Lazareth befeßt find, Typhus 
kranke, welche wünfchen in dasfelbe aufgenemmen 
zu werben, ſich nicht verfänlich, mie ed am den 
Geſchautagen verlangt wird, im Spital ju 
ftellen baben, fondern daß ſich ihre Wermwandten 
oder Beforger vererit bei dem Herrn Direktor 
Schöntein melden müffen, um ju vernehmen, 
ob und warın die Patienten können aufgenommen 
werben. 

Zürich den 11. September 1898. 

Im Namen der Spitalpflege 
ber Sekretär Det. 

99. Freitags den 21. dief, Machmittags um 
2 Ubr, wird im Spitalamte über eine Partie 
von etwa 2000 Eimer größere und Fleinere 
Käfer, melde fi in fehr gutem Stand be: 
finden, eine Verſteigerung abgehalten, und 
diefelden dem Meiftbieter unter Ratifikations- 
Vorbehalt überlaflen merben. 

Züri, den 8. September 1838, 

Namens des Finanz » Departements 
der Sekretär Ott. 

100.* Auf erfolgte Erledigung der im Auffalle 
des alt Gemeindraths Heinrih Schweizer, 
Baters, von Schüpfheim od gewalteten Drozeffe, 
werben beifelben fämmtlidie Ereditoren aufge: 
fordert, ihre allfälligen Zuds: und lUeberſchlags 
erflärungen binnen 14 Tagen a dato ber 
unterzeichneten Canzlei abzugeben, unter ber 
Andrehung, daß Stillfhweigen während dieſer 
Friſt als Verzicht auf dieſes Recht angefehen 
würbe 

Zürich, den 11. September 1838. 

Im Namen des Belirksgerichtes 
Regensberq: 
Die Notatiatskanzlei Meuamt. 
Landſchreiber Jak. Ulrich. 


101.* Ueber den mit Inſolvenzerklärung ein 
gekommenen Maurermeifter Conrad Weid— 
mann ven Embrad, ſeßhaft in Zürich, bat 
das Bezirksgericht Zurich auf Montag den 15. 
Dftober 1833, Morgens 7 Uhr, zur Verrecht ⸗ 
fertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen die 
peremterifhhe Aufforderung, über ihre Anfpra« 
den und Werbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlev genaue Eingabe auf Gtempelnapier, 
fo viel möglid unter Belegung der Beweis: 
urfunden im Originol oder in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteltend ben 8. Oktober 1838 
suuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder dur Bevellmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner , die ihre Ein- 
gabe zu machen unterlaſſen, angemeifene Nach ⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anfpre- 
cher aber (die grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinſen) ihre erde: 
rungen einjig noch bei ber Collecation®Berhand: 
lung, und jwar unter ju gewärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Rauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlih die am Verrechtfertigungẽetage Aus: 
bleibenden (bie grunbverficherten Greditoren je 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle: 
nen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der 
Unfenneniß der Verhandlungen und Gerichts: 
beſchlüſſe entftehen Eönnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Züri am 8. September 1838. . 

Im Namen des Bezirkigerihted Zürich: 
Die Notariatskanzlei der Stadt Zürich. 
j J. Eſcher. 

Aus fpegiellem Auftrage des Bezirksgerichtet 
Zürich wird ferner den Weibmannifchen Are: 
ditoren jur Kenntniß gebracht, daß gegenmwär: 
tig zwei Projefle des Kridars ver jener Wer 
hörte fdhmeben, ber eine gegen Dr. Daniel 
Pfilter, Baumeifter im Riesbach, ald Beklag⸗ 
ten, der andere gegen bie Eigentbümer des 
Steinbruches in Leimbach, als Kläger, und 
daß fie, die Weidmannifben Kretiteren, am 
Kollokazienstage fib zu eıflären haben, eb fie 
dıefe beiden Prezeſſe fortfiben eder die Ferde- 
zung der Eigenthümer bes Steinbruches amer: 
kennen, gegen Seren Pfilter aber den Projeh 
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fallen laſſen wellen, ju welchem Vehuf die 
Akten ſea chl als dab Prosekoll, fe weit c— 
gelebt, müutlermeile 0 ihrer Lonficht in der 
Motartardbanyler lagen, j 

Geſchehen mie oben. Der Obiae. 
102.” Ueber den Malafi des ſel. verstorben. 
Jeled Waber ven Zurich, neweienen Sekretars 
der e Btabipetijeifemmmullien, ‚bat das Ber 
irbögeriht Rüti auf Montag den 15. Otter 

e 1838, Wergens 7 Uhr, sur Verrechtferti⸗ 

ung Taa angeſetzt. r 
ß 8 ar daber am alle OMläubiger und 
Ohufoner ded Tatob Weber bee ver 
emteriiche Nufferdering, über. ihre Anforas 
den und Werbimblichteiten der unterzeichneten 
Comjtei nenaue Eingabe auf, Stampelpapier, 
fo pıel möglich unter Weilequng ber Beweis. 
wenden mm Drisamal ber in bealautigter 
Abfchrift, bis ſoatedens den B, Oltebet 1833 
injuflellen, am Verrechtſenigunastage feibik 
aber perfänlich ober dur Bedoltmächtiate auf 
dem erihienbaufe gu erfcheinen ; alles munter 
der Medrebung, dad Schuldner, bie ibre 
Eingaben ju maden unterlalen , -angemeilene 
Mahıbeile zu gewärtigen bätten, ſaͤumige An 
fereber aber die grundverſtcherten _ jede 
nue mit Wejug auf die werfallenen Ziuſen) 
ihre Rordermsen eimiia mach. ber der Welle 
farionsperbandlung, umb- ymar unser au ge 
wärtiaendere Ordmingsbuße, eingeben innen, 
fvärr« aber baymit son der nerbantenın Maile 
audgefhleffen, cher, . je meit Ne durch Fault- 
länder Secret find, ebenfalls mit Ordnungs 
duße beleet würden, enblid bie am Verrecht · 
fertigumattage Ausblenden (tie gruntserii- 
&erten Tredueren jebod mirderwm mir wis 
Berg auf die verfallenen Zunfen) alle Nach 
ıbeile, melde auf der Unfenntnik der Vatband · 
Innen und Oberschtöbefdslüite ntilchen könnsen, 
am lich ſelbſt zu tragen böftem, 

Bürib am 3. rptember 1898. ’ 
Am Nomen dei Beuckegerachaes Züri: 
Die Tietsriatskunglei ter Sradt Zürich. 
J. (ber. 

103.” Ueber den rechetich ausgeteirbenen Joh. 
Beinrib Heß, Altı Nolerwirth zu Thalweil, 
dato in der hrefinen Crrafanflalt, bat das Be: 
ätıföneriche Zarich auf Mentag den 22. : 
ber 1834, Mergent 8 Ube, jur Werredhiferti« 
gung Taq angefetzt. 2 

Es ergeht daber an alte Hänbiger und Schuld» 
net dee in Eentars Gerathenen die deremteriſche 
Nufforberuma, über ibre Anſerachen und Ber 
binlichkriten der untergeichnieten Cantlei genaue 
Linsabe auf Otemvelsanier, fo viel möglich 
umter Beilequng der Bemeuinetumden in Oriai- 
nal eder in benlanbinter Abſchrift bit foätetens 
den 15. Ofteber 1939 jnguflellen, am 
redhtfertinumastage felbft aber der ſonlich ober 
dur Berellmäctiste auf dem Gerichthaufe 
u erfäeinen, alles umter der Bedredung, daß 

huloner , die ıbre Eingabe iu maden unter: 
taffen , amnemeitene Nachthetie zu gemwärtigen 
bätten, fäunine Anſerecher aber (tie arund- 
verficherten jede mur mit Berg auf bie 
verfallenen Aunfen) ıbre Kerberungen eingig 
ned) bei der Eellorstiond- Verbandiung, und zwai 
unter gu aewärtigender Orbmungsbufie, eingeben 

Ennen, fpäter aber damit ven der r benen 
Maffe au⸗geſchleſſen, oder, fo meit fie durch 
Rewftpfänder gedeckt find, ebenfand mit Orb: 
mumnsbefie belegt muhrden, endlich die am Mer 
erdrferngumadeane Hırdbleibenben (bie grund» 
zer Merten Credtteten jedoeh mirberum nur 
mein Degen ouf Die verfalfenen Zinſen) alle 
Nacheberle, wethr aud der Untenntniß der Ver 
bantiungen und Gerichted eſchlüſte ensiteben 
fönnten , am ſich felhit zu tragen bätten. 

Zetich am 11 Scetember 138 

Im Namen des Berirkage⸗ ichtes Adrid: 
Die Metoriasdtangler der Zrade Zurich. 
I. Eiter. 

104. Ueber ben redilch aussrtichenen Se 
banned Huber, Moser, in ber Ererbreht 
wu Sudlanden, bat des Drgukinerde Zu ich 
auf Mewtag den 15. Dichter 1838, Mergend 
7 Uhr, zur Verrechtferriaung Tag angefett. 

Es eracht Daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner dad in Aenturs Oerathenen dir prrenneriice 
Hufforoerung, über ıabıe nipraden ump 
Berbindischteiten der tntergenhmeren Camgler 
genaue Angabe auf Zrempelsarter, fe med 
möglich unter Balteguna der Bemiisurkum: 
ben im Origmal eder ım beulaubigier At 
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fhrife, bis ſoͤteſtens den MR. Ofteber 1938 
augufbeiten, am Werredurferninumgsrase Kelbit 
aber veriänlib oder durch Bebellmaͤchtegte 
auf dem Slerichröhanfe au erfiheimen ; alles unter 
der Bedtebung, dañ Zihuldner, Die ihre Eingabe 
gu machen unerlaflen, anaenellene Nadıheile 
au gewacngen hätten, ſaumige Anfpreder aber 
(die Ormmboerficherren jedech mur mir Mer 
au anf die nerfallenen Zinſen) ihre Forderun- 
gen einjig nech bei der Eolleranendrerbantiung, 
und zwar unter am armärigenter Ord numgs 
babe, eingeben fonnen, foäter aber damit von 
der vorhandenen Malle ausgeſchleſſen, eder, 
fe weit fie durch Fauffotander gedeck. find, 
ebenfalls mir Orbrumasdufle Belege würden. 
endlich die am MWerrehafertisunadtene Musblei 
benden (Die grundwerfidherten Crediteren jedech 
miederttim mer mit Berta auf Die verfallenen 

Zinſen) alle Maduheile, melde aus der 1m 
fenntnf der Verhandlungen und (Gerichts 
beſhluſſe emiflehen könnten, am ſich ſeldſt zu 
tragen hattem, 

Zurd am Fl, Seor. 1338, 

Am Mamen des Berrfagerichtes Zurich 
Die Noetariatsantei Zeutften, Birk: 
landen und ber Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob, 
105. An Folge erhaltener Verſuderungebe · 
willisung werden Dennerflags ben 20. Dei 
fetgende Schutt briefe im Bureau des Liner 
jeioneten neuen baate Berablung verkeigert: 
» Ein Schuldbrief von son Il. auf Joteb 
Olafimann ven Ztoppelfen, bar. ben 1. 
uni 1801. 

2) Ein Schuldbrief von 450 fl. auf Sans 
Jeakeb Brob zu Reſſau, datitt Maitag 


1830, 

3) Ein Schitdbriet vom 150 fl. auf Sein 
rich Aret zu Lntermeitmenfletten, Datirt 
 Bartbolemänsg 1819. 

Die Verfteigerung beginnt Nachmittagt 4 


Ubr. 
Bürsh den 10. September 1838. 
Der Srodrtammann: 
6 k ‚E. 4. Greb. 
108. aßtverfteigerung 
In Folge Beichlurfes Ne Köbl, Stadtrathes 
Zürich, werben felgende, in dem Fraumänfter: 
amteigebäube babier befindliche Yekalitäten: 

a. Ein aroßer Keller, mit Meinernen Pat 
ten beleat, in welchem kisamkın 800 Eir 
mer Aafı befinblsch gemefen, ſich mim 
seaenwärtig aber fehr farleklich zu Mer 
nubung eines Magazınd eisnet, 

b. Ein daher jur Aufdemabrung von Heu 
nt benutzter Raum in einem 

re ude 

auf dem Wege der Pachtrerdeigerung verlieben. 

Die Pahtverfteigerung finder Duni den 
+8. diefi, Nadmittags 2 Uhr, in den fraali- 
ben Vokalitäten des Rraumünfteramtes ftatt, 
melde im ber Zwiſcheateit, fe wie bie Pacht: 
—— bei Unterjogemem eingeſehen mer: 
ben können. 

Züri den 8, Sept, 1038, 

I. 3. Nüfheter, 
Ammann am Rraumintersmt, 
so. hans 

ter 13 tung ber Llmtergeich« 
neten werben Dennerflags ben 20, — 
Abends 4 Ubr, auf daſiacen Gemeind haue jur 
Sonne nacht eſchriebene Objekte zum Verkaut 
auf effene Verfleigerumg aebradhe: 

1) Ein halbes abgbeites Mohnbaus Po. 
52 a. dabier, beitchend ım ı Wohnfluhe, 
1 Kate, 2 beindaren Rimmeri. 1 Heller 
und Winde; ib. die halbe Deune mi 
Drallumg, 1 Wagenſchepf und I s v. 
Shmenitall, 

2) Ein Xo, 1829 neuerbautes Wehnhaus 
Ne. 52 b, am ebiges angebaut, bete 
dend ın 3 Stuben, 3 Küten, 4 Ram 
zn 4 Bindenfammer und Minde, 4 

er. 
Au deeſen Oirbänlichkeiten gebären 
Antbeil am einem Soobrimnen. * 

3) Zurta 1 Drlg. Araut · und Baumgarten 
beim Baus. 

4) 41,2 Jach Ader, Weſen und Sareue⸗ 
land auf der Prrite, 

8) Zukoa 2. Reben im derdern in- 


6 ef Gemein jerechtigfeit 
Pr qu vwanres RR 





‚ Kauflsebhaber werben hiemit eingeladen, dur 
Liegenfdaften zu beficdrigen, die Gant. une 
Kaufbedinaungen beim Eigenthumert eimgufchen 
und am Ganttage felbil ſich am bejenhnetem 
Orte einzufinden, 

Unterftraß den 10. Sept. 1898. 

Y Gantbeamtung. 

108. Zuſelqe den den den betreffentem Me 
börden erlaffenen Einwiltzungen wied Montag 
und Drenftag den 17. und 18 biefi, jedem Tas 
von Mittan 4 Uhr an in der bintern Bram 
fhente in Enge eine Sant tiber bie nem fol, 
vert. MWeinfchent Rudelf Meier im Lena 
binterlaffene Fabthabe abarhalren. 

Den 17. wird verfeigert; 

Alter Arten bausrörbtiche Gegentande, umer 
denen die MWirebichaftdgeräshe, old: Zube, 
Seuhle, Seſſel, Beuteillen und Blafer ınbe- 
gtiffen (ns, 


Den 18: 

Zuka 50 mer Mein von verſchiedenen 
Jehrgangen, fo mie mehrere Arten edle Ge 
teönte in verſchteſſenen Beuleillen. 

Anka 30 Eimer Foſſer. 

WBerfdicdene für Schanſenarberten dienlech⸗ 
Berärhfchaften, ıc. 

Berner drei Kirchenerter beim St. Piter, 
bezeichnet mit De. 200. 202 und 1180. 

Zahlreiche Aunufliebbaber ladet ein: 

Namens des Gemeindtathes 
Diss Actuariai. 

109, Gantanzeige. 

Unter Auſſicht und Leiremg der Gamteemn⸗ 
tunq Unteritrafi werben auf deſtgem (Menmb- 
haus ur Sonne Arettans ten #4. diei Sffınt- 
dich wrrfteigert und am die Meilbierer aegen 
daare Brjablung erlaffen: eime bedeutende An- 
job! in gutem Grand ſich hefindente haufrärb- 
Ihe Gegenſtande, als: Keſten, Beriflatten, 
Bettſtücke, kapfernes. zinmenet, erienek und 
OHatgeidier, allerleı Alewungsdüce, beſenders 
Mannebüre umd Korpenu,. a m. Die Gun 
beginne Morgens um 8 lbr, und es werden 
Kaufluflige anmut freumd ſchaftlich dazm einge · 


laden. 
Unterflrafi den 5. Cent. 1898, 
Die Bantbeamrum. 


Bermifdhte Anzeigen. 

4110, Die Schwivenfcreibestanglei für den 
biefigen Bejirk befindet Mich von heute an ım 
Haufe jum Spiegel, gegenüber dem Bericht: 
baut, 

414. Dos Bäreau ber Direljien der Baiel- 

hen &rfenbahn-Befellfpalt wird ven Mut 
wor den 12. b. Monats an, fih im Haufe 
um Mintel Ne. 179 gr. Stade, auf bem em 

n Sted werk befinden, 

112, Das Kommitfienfdureau von Altı Pre 
turatet Irminger im Rennweg empfiebit ſich 
zum Intaffo von Wedhfel- und andern Schuld · 
forderumgen x. Im bemfelben liegen Mets jur 
Einſicht gute Anleıbungsgelsche, umd mament- 
fi ein guter Schint brief wen 800 fl, auf 
melden 400 fl. 45 °/, für 3 Jahre gemünfdht 
werden. 

413. Freitag den 7. bie Mahmittags brad 
in einer chmicbe zu Ki. n 
HR, Peer aus, welches bei einem befrigen 
Winpiturm fe fhmell füdb verbreitete da in 
wenigen Srunten das gunge idöne Dorf mit 
Kirche, Pfärrbaus. Shulgebäuden u. f m. 
engeäidert wor, Menidenfreunte, melde 
bei tiefem furchtbaten Umglüde ſchnell ⸗ Hulie 


ie | feften wellen, kännen ihte Viebes zaben am die 


Unsergeihneten ſenden, melde ſich zu ferafältı 
aer, getteuer Mechnungsführung und mn 
mäfiiser Verwendung perpflicten. 
Züri, den 10. Zeptemder 1899. 
2. Spöndti, Alıı Neaterumgdrath 
in der Meuſtadt Ne. 110 
Kfrar Elder 
im Berg Mo. 663. 





Den 7. Seotember. 

Dis Malter Setnen 10 fl. 20 fi. did 18 28 
“= Rom 7A sit AO 
“= Rebnen 8.008. bis 12 — 
“Erbin 10 fl. 10 fi. bis 12 0 
3 „Bee TOR 7 

Dit Birtel Dafer 13 618 22/6: 


— — 


Nro. 75. Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Alrich 
meß⸗⸗Artikel. 

1. Endeunter eichnete beziehen auch dieſe 
Meſſe die beher bewerbene Bude auf tem 
sbern Braben mit einem vellandig aſſertirten 
Bager in Meffina-, Stabl- und Eifenmaaren, 
fowehl für Partifwlaren ım hausraͤchlichen Ge 

enfländen als amd für Prefeffioniften im 
BWerkjeugen und Befblägwsaren, und empfehs 
tem fi, unter Berbankung bes bisher gikticft 
aeneifenen ', dem E. Publikum gu 
Statt und Band, mit der Ruficerung beſter 
und biffifter Bedienung, bafeldt femchl alt 
mie auch im Laden auf dem Muüniterbef. 

Gebrüder She und Nemp. 

2.” Untergeihnete beyieht dieſe Meſſe mit 
einem mwehlaffertirten Wasrenlager ven ſchwar · 
sen und gefärbten Welltöchern, Bephir, Per 
rıwienne, ſchwarem und gefächtem Kafimir, 
Flanedle, Kofterine, Winterihurergeig, gedruck · 
ter und Barirter Baby, gedruckter Mapelitaine, 
Meuffeline laine, ſchwarem Kalling, Valen- 

iad, gedrucktem Hafimir, ſchwatſen und ge 
— ſeidenen Gilets, fhmarkem und ge 

ehren frangäfhem und engl. Merines, ge: 
druckten Thobeis, Denma Maria und Bem— 
bacette, Barchet, Perkale, Auttermowffeline, 
Korferzeg, nebit mehreren andern Artikeln, 
wozu fi böflichit empfichlt 

Chriſtepoh Gugolz fel, Wittwe, 
unterer Graben, mittlere Rebe, 
neben Den. Rırder. 

3 J. P. Bein und Komp. 

aud Erfurt in Preuſien 
haben die Ebre, einem verebrungdmärbigen 
Pubſifum biemir ergebenft angugeigen, daß fie 
bie gegenmdrtige Merle nieder mis ihren eiae- 
nen Fabritaten beiichen, beitebem: im 
einer grefien Nsmahl meifi mellenen Zeunen, 
Rlonell, Dielteng 6 bis 9/4 breit, febr dienlich 
su Damenunterröchm und Beinkleidern, Fineis 

Eipacheletts, som feiner behatiter Gefund · 
heitsdanelle, Demtenflanel. Dirfe aren 
find alle vierfech gemeben und achen im Ma- 
ſchen aar nicht ein, mie ſchen befzmms iſtz für 
zane Ochafwelle mid qarantiıt, 

Kerner find tie Obzenennten fertirt mit 
gamı verrreflish feinen Beutecken von 4 fl. 
bis 20 N, melleom Vügeldeden, Reſeecken, 
Damburger- Drift welle u, [. m. 

. Durdr (döne, qute Wasre und außererbent: 
lich billige Preufe ſuchen fie ſich hier, mie in 
2* Städten, gutiges Zurrauen zu erwer 


N. 

Ihre Bomtiqwe ıfd auf dem umtern Hitſchen ⸗ 
graben Mo, 8 mir obızer Firma. 

4 Ba J. B- Cassati Kann man haben: 
Friſchen Parmefaner-Häs, italemiche Salami, 
ertrafeine Fiden und Marcareni, gelbe umd 
meibe Bafanı, Hungimmerli. von allen Hattum: 
gen Mailänder u. Turiner Chefelade, mir und 
ehne Vanille, mit und ehne Auer; Geſund · 
bus Chetelade von 25 fi. bis 2 fl.. mie auch 
Sbefeladengeltli, fanen taluiniiten Schmupf: 
tod, Carıla et Moutarde (le Dijon, 
Vinaigre 3 l'estragon de Paris, Fau 
de Cologne, Ean ıle Lavande, in @der- 
nm und Hanen Beuteillen, nebſt mebrerm an 
tem Serten wehlriehenter Waller; betaler- 
ben ron allen Nrten parfümirter Pemmade 
und Puder, vwerfhiedene Gattungen Seifen 
und entugelm und Pulver jem Mafleren, 
und ode Sartungen Halanteriewaoren, alles 
in billigſtem Preis, eine VWeutizue I im 
Me. 237 bis 239 auf der grefien Promenade 
auf dem untern Graben. 

5. Hnterjeidhnrter, fut den ſich immer vermeb: 
renden Rurferuch immiaft dantend, mache eimem 
geehrten Publikum bie böfiche Amgeine, daft 
sch auch Diefinnal den gemähnindhen dleekmarkt 
dem 24. Diei mit einer ihönen Auswahl Weber 
befuchen werde, als: mit hubſchen meilien, re 
den, grünen, braumen, erden umd fhmelelgel- 
hun, birterfarbenen und aebrudeen urter:, 
molisren Schaf · und Yämmerfellen, fdmarı 





den 17. September 1838. 


) Wochenblatt. 





jen und lehrerhen für Buchbinder, als auch 
mit mehreren Sorten Saffion, fdimarjen und 
een Katbfellen, fewie Semiſche und 
obgar-Schurgtelle, Bendelleder und feltit ver 


ſertigte giegemiederne Lnterhofen, melde and |» 


auf aenemmend Moñ beitellt werden fünnen, 
fo mie beſchmutzte zum Meimigen genommen 
werben, 

In Biefen, fo wie noch in mehreren Artifeln 
empfehle ſich auf das hidichite 

Beh, MWeiligerder aus Schaffhauſen, 

fogire bei Hen. Keller zum Adler 

und iſt auf dem gemöhnlichen Ledermarkt, 
cgenuber der Krone. 

9. Unter eic neter zeige biemie E. E, Pub- 

litum zu Stade und Land ernebenit an, daß 

er dieſe Meile wieder feine aemöhnliche Bude 

Me. 314 bis 317 auf dem obern Graben mit 

einem reichhaltigen Lager ven Quincailletie 

Woarem bejieben wird, im melchem er in er 

Auslagen Feine Duincaillerie und in 4 Aus⸗ 

lagen die medernſten und neueſten Artel zu 
4 und 8 fl. zum Verkauf amerbieret. 

Rerner jeiat berfelbe an, bafi er fo chen cıme 

nany aeue Sendung ven dem mohlbefannten 
ns« und Patentfaden erhalten hat umb 
efferirt benfelben bie doppelte Strange für 
112,288 . 
M. Reber von Ringsbeim. 

7.* Endsunterjeichhnete macht den E Pub: 
fiham zu Stadt und Band bie ergebentte An 
jeige, daß fie mit einem febr fdömem Aſſerti— 
ment Damen · Haartouren biefe Meſſe bejicht. 
Es empfiehlt ſich beſtens 

Frau Marıha Boſch vom Puzem, 
in der erften Reihe Mo. 243. 

8. Untergeinieter made einem E. Puhli- 
tum Die eraebenite Anzeige, daß er Diefe Meile 
mir einem fhönen umb aut acarbeiteren Was⸗ 
renlager beſucht, beitebend: ım Hatbllieteln für 
Herren mb Knaben, HSerreniefeln, Duiefeln 
von ſowarlem nd reubem Juchtenleber, 
Krattenjimmer - Beiafliefeihen, Echuhen für 

men und Hinter, Pelzihuben, veridrerenen 
Sorten Pantoffeln. Seine Bude if auf dem 
ebern Graben Pe, 330 u. 331. Es emmfirhlt 
Ad auf dos böfıhite 

St. Spenaler, 
Schuhmocher aus Schaffhauſen. 

9 Mibael Rauſchenbach, Schuh 
machet ven Schaffhauſen, bat die Ehre am 
iuzeigen, daß er auf der Meſſe anarkemmen it 
mat allen Serten Stieeein und Schuhen für 
Serren und Rnaben, Frawenimmer Sommer 
und Winterfliefelchen, ven Laſting, Tuch und 
aeſtrickie, allen Arten er und Minten 
ihubden, Kinderſchubhen und Panteffein; aute 
Baare und billige Prerfe werden beftend em 
pfeblen. Sein Baden it auf dem unterm (dra 
ben, eben am der @tirge vem Prebigerlirchbef, 
neben Hm. Caſati. 

10. Endsunterjeichnete dankt dem aechrten 
Publifum au State und Land fr das besher 
sejdenfte Autrauen und empfiehlt fich ferner 
in allen Arten Corfets, Blanchets, arihliffenen 
und unaefhliffenen Fiſchb nnen, Tönen Unter 
bofen für Herren und raueniimmer, aan 
idhönen, feliden Herren: und Damenbaldbuns 
den, mebit allen Serten geringen Halsrüdbern, 
fe mie auch im Ringlteinſchlagen in Cetſet u. 
dgl.: auch verkaufe fie Elaflifum zu Damen 

wihlten; alles zu dem billigſten Preifen. 

Frau Wurme Troft 

im Ricrbach am Mant, auch alle 

Breiten auf dem Aröichengraben, über 

bie Diele auf dem ebern Greben 

11. Unterjeichnete beſucht zum erften Mai 
die M fie, mehlajforteer in machebenden Ar 
tılein, als: Reſten zen Flerernc«, Marceline, 
res dr Marles, Dres d'Orleant und Leren ⸗ 
tine, merunter zu Rleivern, ſeidenen Sbawls 
und Sakkrücherm. Idmargen und arfarbten 
errenbaltenichern, ferdenen Sant ſchuhen und 
teämpfen x.; melde fie €, E. Putikum 


7%: 
i beilens Abe 
Kae em un en a . 
ern Rade eo. #4. — 
Frau Elifaberba Saufır. ge. Biber, 
im Thalacker. Im 


42. Ondsunterjrichnete empficbit ib äter tı 
v * — — 


die dießaheige Herbftmeffe 


ten Arsıkeln aufs befte, als: mit aller Bam 
tungen Mouffeline, Battifte, feiner Todenbir« 


ner Perkale, dreditten Aragen und Ebemifetten, 
mebit dem übrigen in biefes Foch einſchlagenden 
Artifein mehr. Ihr Baden ift auf der Reb⸗ 
feite Ne. 26 und 27. 
Ar. Zimmermann 
jur Schmide im Rindermarkt. 
13. Umnterjeiineter bat die Ehre einım ar 
ehrten Publikum zu @tadr und Fand bie tı= 
aebenite Anzeige zu machen, da er mir feinen 
ſchen befannten Ligeidsjientmaaren auf der 
Meile die Buben Me. 162 u. 163, unterer 
Graben, mittlere Meibe, brivsen hat; 4 em» 
pfichle fi ju getteigtem Migen Aırforucdh 
Kalpar Fifler. 
14.* Von meinen Fintäufen von Lzen jur 
tief, u ib mein neu affertutek Lager 
in allen Arten Sbamid, beſtebend im: 
Thibet, Tartan uni und lmochirt, 
Mousseline-laine, Bourre de Soie, Ca- 
chemire, Satin, — Persant, 
Echarpes, Fichus, Foulards etc, 
Renee: eine Auswehl ven Teisenen und 
weinen Tacheru. Mehena und Rlanelle. 
Meine Beunaue iſt mährene der Meile wie 
nemöhnlich auf dem unterm Graben Me, 74, 
7%, 76 und 77. Unter Verſicherung ter bil 
Inallen Preiſe bitter um aütısen Auf: uch 
Bernbard Mortemonn 
zum Gngelbrunnen 


18.74 Empfehlung. 


Die Umerlegenen befinden nemehnter Werfe 
die Zürcher Herbilmeife umd emwfeblen fid €. 
E Pubtifum au Stade und Land eracben, 
in &ıgıllen, Famılıon- Warpen, Bantlungt 
Perifhaften n, um Gelb, Zube, @ıall, 
Metall, — fo mie in geidenen Mingen, Mi 
men und Schriften Cım- und aufmentia), auf 
Zulbergeidirre jeder Art — auf Zibilbe und 
Griffe von Seidenparapluies 2c., briendert em 
ofebien fie fich file Gemeinze Siguill — ebenfe 
für Gemeandammannärmtr und Kanzleien ver 
Bemeindrätbr. Don allen Fönnen Mufler ver 
aemiefen werden; recht ſchöne Arbert und a 
bılhaften Dreife norrcem aunefichert. Ihr Bi 
beitäplatg I fortwährend um der Mitte ber Bien 
—— den —* nach, gegenüber von Hetan 

ei and Mailand. 

” 3. 3. Brurbader und Sohn, 

" Prerricbafritecher, i 
jur Harmenie in Wodenſchweil. 

1674 Enpsunterkeichneter bau über bie 
Herbitmeife ein ſabnes Yager ven men 
Bed. und fafirten Maaren, u berem rd 
nahme er ſich unter ee ai hu 

ange'rge ⸗ 
— die mer mann, Zpenaler, 


» 


in Ne, 157 und 158 unterer Graben, 


meittlere Meibe. 


17.75 Inddunterweichneter empfehtt auch über 


diefe Meile 
alle Arten Berner, 
Leinenjenge, glatt_ und 
20/4 
m, Bantjwebrlen mit 
äht feinene Masericher, = 
— — 
und andere Artıke ‚ 

wu. Bam u er — 


ebiibet, von 


Worb- 


Dierü 


18: 
befanntet Waarenlaner, © 1 
- franjdhihe und ee 


mebsik 8u. 
a; damafirte Tafehüter = * 
der, Biber 
unterirdrnte 


ü» und Eflen- 
Bid MWaarın und 


reeller Brunung bi, vet Ppurigeahisht ne 


foruh. Sein Ya 039. 
über Ne, 257 und ih Humbel 
—————— Seh, Unter raß. 





um Berfauf wird angetragen. 
48. Bri Ar. Schultheß in Zurich iſt zu 


deni,ai * 
a t tel: Ape rhete 
— ober E 


Sammlung 
eieler, aus dem allgemeinen Angeiser und meb- 
rern vorjänlichen —5 Schriften Ra 
Beiten der leidenden Mienichbeit alk junerläffig 
empfohlenen einfarbın und zuſammengeſetzten 
Heil: und Hülftmitrel 
gegen ‘eine arehe Anjabi ven Krankheiten, 
Gebrecben und Lmgtächdfällen x. 
Ein Nerb: und Hulfsbud 
nmächt fie nom Aerzten entlegen wohnende 
Ramiliemoäter, Hautmütter und Yudesanderer. 


As freund liche Augabe 





Hufeland’d Dans: m. Neifeaporhete, 


berausgegeben 


> 
“ gb. Deinfe, 
«6 


5 0 ui fl. us ñ. 


id. Far den Neekommunikanden;- 


linterrict, 

Bu.Griedr Schulthe im Zürich find 
nacftebende, fehr empfehlendwerrhe Leitfaden 
erichsemen : ; i 

Ehriflider Religionsunterricdt 


Ale 

Verbireitumg auf die erle Machtmabldfeier, 

Theilt in barien Saähen mit ausgewählten 

Sdhrififlelen, theils im einer Meibe neuer Lieder 

nad Palmmeledier, 

Erfte Höifte, weſche die Söte und Schift · 
Allen — ote unperänterte Auftage. 
De 836. 

Zuerite Hälfte, welche die Lieder nebt rinigen 
Reit» und Konfirmagionsaefännen enıhälk. 
Ste Aufoage R Sf 


Karehismus 


eder 
Umerrdted der diriflishen Relgien 
fr de⸗ 
retere Jugend 
ven 
D Aurkbard. 
a. drech. Press bei Porthocen 48 fi. 
Meligiondungereiche 
har 
tr reifere Jagend 
unb 


ven 
Bein. Bert 

t Murder urartargeten 
fanem Riuzder, 
Rateh Heer, 

bed 2O fl. 
Br Orettl, FZuifı w Komp ın 
Uorie deine werbeilerte Unfage der um 
Zirlı zu haben: 
Wırderfehen nab dem Tebe 





n ala wir nach Barden Leben und 
mie ft ba unter Led beſchaffen? — Mebſt 
Orunten für Ire ZertenunfterbtidEir, — ad 
Hrracrungen uber Ted, Unſterzuchtein und 
Wierdeſeden. — & br, Pras 24 8. 


Verlag der Cnt’iden Buhkand: 
hantiung in Qusdlinbera.) 

Ob wir unfıre Beben in jorem Veheh miener 
— und mas ns bo jur ein Lees Seven 
— dad (rd Bir Freger. bie in dieſer 
hen ermährnzen Dan 
e rem Br. Homiten zu 

eng ranımeriit mertin. 

ige Zeiraft für Ülterm, 


„N ara Fupbantlurnen rk an baten, im 
ud da Dsell, Fun en Komo, Im 


Fan 


P. Macan⸗? Martgcher der der 
, Wobt einer Amme. 
Tune ehr beberanunaswertbe Schrift für Euern. 
Be Prsicda 


Nicht mar über tie ringe Wahl einer 
Nmme gibt tie rorflebente Schrift bie ref: 
halten Belehrungen. 
Auflände. einer Muster, 
mäsın, ibr meisseberned Rind ice ee a 
näbe „tenten dinge Mmme im überneben, 
Am Iuiie Felgen neh manderiei Verichrt 


bie 1% ‚merhmändtg 


< fir dra’lide Kamitien | ® 


ſendern auch uber bie, 


374 
maßregelm, welche — — 


Krankheiten ’ 
Vene din an 1er Hmmaı und jugleih an 


eliter der er Ötrafien 5 


oe int Alam der Kage und bealnkige) 
e er Lage 
aus von mehreren Sndentn u m me 
m Erbgefdofe; einige Eleinere, um billigen 
cs zu erſte hende Käufer, woden eines mit 
erflatte; ein tiberaus lieblich gelegnes, 
mit geſuchter Bequemlicht eit und olibirär 
ebautes Haus am Mahlebach, mir ſeht 
hönen Garten. Faft/ Senfal, 
23.* Es wird in ſeht billigem Preis und 
— —— ein beinahe * 
une hieſtger tgelegenes, geräumiges, 
ſelides 64 zu A Berufe vl r 
nebit Garten, zum Verkauf anerbeten, fo mie 
mehrere ambere Wehnhauſet. IA ſich any 


melden bei 
Alt Oberrüchter Brebel. 

24. Ein an einer der gangbarften Straßen 
der größern Stade Zurich, im untern Theile 
der Stade am Weſſer gelegenes Wohnhaus 
mit — Plamnpeed, zu jebem Weruf ſich 
agnend. 
“Ein Wohnhaus an der Schifflände, nahe 
beim Gañhef jur Krone, mit geehem Plain: 


pied, s 

Eım grefid Wohnhaus im oberm Theil der 

Sr Siadt Zurich, am riner gangbaren 
rahe. 

Ueber Diefe wohl gebauten und vortrefflich 
gelegenen Gebäude belieben ſich Kauflırbhaber 
entwrber perfänlidp oder im frankirten rufen 
ju wenden an 

Alt · Schuldenfchreiber Scdin; 
in Zdrih am der Sihl Mo, 04. 

25. Eım Haus mit 2 Wohnungen und et 
was Auegeland, in der Mae der Stabi. 

26. Eudsuntergogene danken einem E. Pubr 
Itum für das und bisanhin geſchenkte Zutr auen 
und empfeblen demfelben unſer wohl affertırtes 
Waarenlager, beſtedend: im allen orten 
Wellentüchern, Zeohir, Perurienne, Biber, 
Eaftorine, Calmuc, Rlenelle, Efoagnetette, 
Meotteng, Schurper, idwarjem engl. und ſach. 
ſſchem Merinet und Thpbeis, engl, wellenen 
und bauımweil, Unterhofen und Unterwamschen 
für Herren und Damen. \ 

Fufßteppiche unter runde und edigte Tiſche, 

in (dörem Defto, Worlagen für Werten, 
Serba ic. z 
Scheitifche und erbin. Eariere Tuſttebbiche 
mn Seucken, von 5/4 bis 20,8 breit. 
Gedrockte leinene Vedernucher, Oeldecken, 
auch am Suucken frz Treppen x. 

Reiſeſecke in verfgisdenen Grẽſien. 

Bedruckte wellene und Damaſi Tifihteppiche, 

Watstuh in allen Fatben umd meweiten 
Deiins, ter Tiſche und Kommeden. 

Meelle Vedienung und ballıze Preife laſſen 
uns auf einen geneigten Zuſpruch heffen. 

Gugelz und Baumann 
jur Milſe 

27. Jatem ih ben geehtren Publitum zu 
Siatt und Yand für das bisanhin geſchentte 
Zutte uen beilent danke, jeige ich demſelben 
an, daſi ih negenwärtig mır einer recht fd 
ten Auewohl KogeniKime verfehen bin, die 
ih befendad uber die effe iu gany 
dillinen Preifen erlaifen merbe;.. ud 
nehme ad alte Scurme zum Tauſchen, Leber: 
geben ad Rerauugn on, weju ſich heitens 
enenichts Rudelf Hafller 

we Mendig im Mindermisekt, 

24 Ya Iorrtienbuiten find mactchende 
Miren m Kommen zu außerſt bıklayen 
Fran zu derlaufen: 2 jadne null. Eike 
tar, 4 Budrerichieanf mis ladebüren ın der 
Feım sines Zdradniihrt, Kemmeren, Soul 
ist, Abensihli, Machiuſchle, Srrebfeitd, 
nufioaum, und kufbbaum, Lretitiieflel, Kin 
Ba er * o. * — 

arm xaarr man ji ir neue wm 
lie Seſſel wir Meersche iu flechen. 4 


b ° 
ESEiſcdler u Müptehäch. 
29. Bar I. Fine ler im Meieröbef: 
Mens bellansıide VBellbäringe 


























h jelne, 


R 2. 2 
Miubaben: Extra äuter, 34° 













nen Raben ever für 


ſtatt im Mu 
w 

bievabin geſchentte 
* : id au 


— Schulihelen, Taufzetteln. Tauf 


‚ven bid 8 Kim, 
.tendes, zu Moſt oder Trosib 
Rt ber ihm Adtes Ererait d' 





‚| Bagfteinger Berg. 


üglid) diemend zum Wrenmm, 
— 5*— bei Quantitäten etwas bi. 
2 such 


— 
ui on Da Ute ter m len 


Stand fi befinden 


32. Ein goch in gutem 

der Bauer Kadrlofen mittlerer Bee ame 

I 
33. Eine eichene ae pn rd 

Rand, D Eimer baltend. 


tte und 2 weifbi 


34. Eine Heime Mufterpreffe, Dich in m 


Babrilume: m 


Seinnrad. Am gleihen Ort märe um Tun 
terafjienkarte ausjuleihen, 


.* Wir zeigen einem €, um je 
ebenft am, Dafi umfer du 
brend in 
leid) empfeblen mu 


uns im unſern befannten Artikeln beitend. 


Gedruder Crolıma. 


‚Setalveranderung. 
Unterzeichhnneter macht einem 


lum zu Siadt und Land die —— 
vr daß er auf Derf meggeiogen umd feine 


unb Hoandel num auf der grefien Hei 


erad fortfekt. Indem er fen 
erben Glönnern und Freunden fir das im 
traum böfichit dank. 

Meile eiem gerberm 
wblıfum im allen feinen Berwfsartifeln, ai 
ircenbüchern, Schreattähern, Nah · und Fr 


Eouperten, Örabmälern, aller Arten Schrad- 
materialien, wie amd Pacpapter, Schilel, 
erd. Älirfinapier und Kartenbreel. 

Die beite und Silsite Bedienung mird fd 
erh zur Pride maden der ergebenfte 

I. 9. Stumpf, Buhbinder. 

37. Wegen Räumung ent Kellers cm all 

ER Ss a5. pr. Cimer, jufammen a 
. 20 5. 

33, Schöne drate fhmwarze wm ın allen 

ardın Kerken von Crss d’Orleand, Ines de 

fin, Marichne, Lerantına, Sutind und 
Grob de Naples für Hlrider, ſchwarze hainent 
Saltıährer, im bulalten Pra weridinetent 
neuete Na per Shegenkände, um aufju 
räumen, ſeht mobliel, ım Kadenladen ım ım 
men Bleicherweq Me. 24 H. Statt. 

30.75 Wo man aus Mangel an Plas rin 
ned aem neue Waſhmaſchine nach neueiter 
Art mir einem langen Kab und gederreltes 
Teiebmert, welche gang leicht zu treiben ii 
und das Plunber man fdäbist, au aemtaufer 
— ad  - erfragen bei Hrn. Landeln, A 
letwirih um Enge. * — 
40. Schöne Maferfetretäre, Artumand“, 
nee. Nee Madeftühle, melde Sich durd Imre 
Tragbaskeit, große Veruemlicht en für Reiſenda 
bei voRfommener Seittitet derch anfländım 
Ferm umd mal x 77% Yun ber 

[3 ’ 

Tiſchler an der eern Kırhgar- 
41. Steidwolle, mer, oa, umd aranı 
und ned eine Partie baummelne re 
Arauen« und Kinderhandfdube u. Schläpferh, 
dur den Ankaufspreis, um damit aufjuräumen 

Rofıns Wernbli 

iur Meblaube beim Eermarkt 

42.75 Da Emdewnterzeihnerer millent ©, 
feinen Verrath. ven Sundmoile gu audi 
fo empfteble er denſelben cimem evdrien Fer 
Im au gennigter Abnahme, Die Ouir“ 
End Die fe Bid a6 immer möalach qatikim 
Preife Laffen bs nen qunſtiatn Erieie Fer 

Henzıd Bernbanfrı, 
. Pefamente  .-, 
23. Mehrere Heinere und aulfere eur 
3 een * tar 
Gimer, auch Kerken 2 
binbe au Kiki 


Küfer Biss 
* am der Sen b 
44.12 Saum ertra 1994r Mein aus Dem 


Srondduger, 17 1/0 I 


gem Preis zu haben. 


45. Ein ertra guter 


in Fefiben von jufs 40 ih, fs mie auch an I ſchwer, den man jur Prede gibs und balız 


%. 330 arefie Befftarp. 4 Teronch' 
baltender 


ven ent, I 
.- 46.75, Zack nexc runde Faſſet von 9% ir 
38 Eimer; um 9 enale sen. D bis 1% er 


baftend, wohhr mar auch Mein an Zahlun 
nebmen wurde, bei Aufer VBurklhardt am ber 
Kuitelgoh. 


47. Enetuntergechneter bat bie Ehre feinen 
geebrien Rerunten und önnern zu Stadt 
und Fand den verbindlichſten Dan? adiuftanen 
für Das ih feir einer Meibe wen Ben at 
Dentie Zurauen und das geneigte Wohlweilen 
und zeige zualeih hiemis an, Daß er feine Wob · 
nung im Minsermarkt verla und jett bei 
a. Aremann m grofien ff, meben ber 

erwe, wohnt, mo man jugleib vom allen 
Gattungen Dippem, Dfleten und Bräjein ba- 


ben kann. j 
Georg Ott, Hippendader. 

48 Wegen Veränderung eines Kellers in 
ber fl. Seadt ein epales, mit Eifen gebumbe- 
nes, 1% Eimer baltentes Faß, fe aut wie neu: 
zum Theil würde man 19907 Wein daran 
nebmen. 

49. Ben dem bekannten Schmidiſchen Hon- 
ſtaner Lagerbier it nech ein bedeutender Mor 
rarb auf der Wong zu babın. a 

50. Be Päd Eubner unten am Nank im 
Miederderf Ne. 029 kann man von heute an 
alle Tage ſtiſche Amerfhgen:, Apfelr, Eier 
und Zeichelnmehr, fo wie auf Weikellung 
Kümmelmebın haben. i 

st. Ein Arämer auf bem oberm Hirſchen 
graben, gegenäber dem Kafins, wünſcht einen 
febe ſabnen werfen Purelbund, männluber 
Art, 11/2 Jahr alt, um Balligen Preis zu 
verkaufen. Zalcb Welf, Arämer, 

52. Em siäbriger Jagdhund, männther 
Urt; berfelbe jaad einzeln und mit andern zw 
fammen und empfichtt ſich von ſelbſt. 

53.74 Ein durchaus heilerea und Feehmärhr- 
ars Wobnhaus in Stadelhefen, mebit Del 
Ihepf, Memite und Heofitatt; ven Stund an 
anjutreten. 

54.1 Oidörrte Rinder zungen zu verihicber 
nen Dreiien, fo wie freich gedecrte Hammen 
a9, dito Speck a 11 fi. er. Ib, be 

Steinfeld und Sehn 
sum unten Berg. 

5374 Em eiſernes Sechtkeſſi, © Tanken 
hattend, bad Ih. h ® fi, 

Zu faufen wird begebrt. 

36. Jemand fucdhe einen gebrauchten, noch 
um gutem Stande Aehenden eifernen Dfen auf 
Hei, mir oder ohne Mehr, - 

57. Ein ſelidet Herrenmantel und 4 folider 
Rramtengimmer: Pel,kragen. 

55. Aller Gattunzen braudbare Herren: 
und Rrawenjimmerfleiber, fo mie aller Ganum. 
gen Hausrath. 

Ftau realer von Lachen, 

legirt alle Freitag ber der Sonne im Kratj 

go. Ein gut koneiiesirtes Lradriqes oder 
auch ein lachies Atabriges Hundrigels, 


Zum Uusleiben wird angetragen. 

60. Ein heiteres und ſennen eiches Wehege · 
mad in BHotlingen auf Oflern 4%39, beitebend 
ın 4 @rube, Diebentammer, ned © Aantıman, 
1 Aach⸗e und Pat zu Hell, alles auf dem 
laden Boten, 1 Kellerli; für ebrenfeite Yen, 

61._Auf Oſtern oder von Zuund am 4 hau: 
bare Immer, © baven mie Ra'ınerten umd 5 
Wandkaſten und ihöner Aurficht auf die Kim. 
mat, mod vime tapeuıte Kammer un übrige 
methwenduge Mäume, alled auf einem Moden, 
bajır 9 Meller, 

62. Vom Stund am ımwei meöhlirte Fummer 
net Keil, im inmern Denen Me Sie 

Ver Stund on 2 ſehr Anden mine, 
bergbare Aummer, 

sh Seund am ein Band Wehngemach 
ın linterikrafis ein eiſerner Ofen Tamm Daten 
und Rohr, zum Verkauf oder um Autlaben. 
Am gierchen Os merd ein neh drauchbarer 
SHerrenmantel zu kaufen begebrt. 

5 Im Ble Me, 7 von Zrund an 
ame Mohnung in jweiten Steck, enıbalrend: 
3 buijbare Zimmer eder Stuben, davon 1 mit 
Kabinet, Rammernund ı Kucbe, auf 4 Beden 
s serie Winde zum Aufbewabren ven 
Seennm aterialien, darauf 4 Plundeitammer. 
Schr und s. v. Absrırtz ſedann ber Sie Theil 
von nem geräumigen arten; man Barın fd 
dafür anmelsen bei Hen. Zeugheer, Archuckt 
ım Kennrorg. 2 

0s. Ben Seund am cin einst, fFrebmürhl: 


, res 
—E Wohngemach, net ſt Antheil an 


67. Durch Zufall ein Wehngemach, beite 
bend in 2 heuybaren Zimmern, 1 Mebenkabinet, 
© Kammern, Soljbebähter und Seller, ven 
Stund am eder auf Martini, am einer ber 
frehmmihraften und ftitfen Lagen in der Stat. 

88. Auf Oſtern 1839 nobe beim Münfters 
bef ein fonnenreides Wehngemah, belehend 
in 2 mis Mebenzjimmeen, grofier Kü- 
de, 2 Kammern, 4 Kcher, gemugfam Plab 
zu Se und Torf, 4 Plunderfämmerl, 

69.7 Ein fennenreihes Wohngem ach, befte 
benb aus 2 Seuhen mir Mebenjimmerm, 2 
——— Plunderkammer, Keller und Bol; 

ebälter. 

70. Ein Gemach und Laden, oder auch ge 
- an einer gangbaren Ztrafle, auf Oftern 

71. Auf Derf ein Wehngemad, 2 Treppen 

och, beitshend in eitter geräumigen tube, 
Nebentammer, 2 Kammern, Kuche, Keller, 
Heli» und Plunderfammer, auf Oſtern 1330. 

‚72. Von nd am eim möblirtes, beiybares 

mmer, ehne Keit, für einen Dern, und 1 

eller mit Häfen, an der Schifflande Me, Dt. 

73. Eine [höne, heitere Stude mir Hikonen, 
Mebenkabinet, Piat in der Kuche, Holjbehäl, 
ter und Kelleh; auf Verlangen Hönntin neh 
2 Bimmer dazu gegeben werben, 

74. Ein heigharee, mäblieres Zimmer mit 
Kef, für einen bomrtten Herrn, oder wenn es 
mödalid märe für jwe. Am gleichen Ort 2 
unbeijbare Zimenet, mit eder che Möbeln; 
im Ara Pe, 79. 

75. Ben Stund an ein fhönst, heiteres, 
beijbaret Zimmer und Neeenjimmer, mit oder 
ehe Möbeln und mir eder chne Koſt. 

76. Im der Mihe des Hebihulgebäuben von 
Srund an ein heijbared Bımmear mit Hof, 
mie cher ehne Möbeln; man hat auf demfel» 
dem eine fahr ſchene Ausſicht im die Ferne, 

77. Eine greße, ſennenreiche Stube mit 
Wartfäten, für 1 oder 2 Seren, möblit 
oder unmädi, nedſt Het; auch würde man 
nech einigen Hetren die Koh ehne Legis geben. 

73. Ein guter ımd beauemer Seller mir RO 
Einer Rat, im Mitte der Stade und mehr 
am MWaiter gelegen, von Stund an oder auf 
Diem 1330. Am laden Ort find eine 
hundert Ziegel gu verkaufen. 

79. Amar ſchene möblirte Zimmer mit Kar 
biner und gurer burgerlicher Hot, für 1 ober 
© Seren geweinſcwaftlach zu bemebren; in 
Ne. 395 bar @r. Anna. 

Um leiden Ort ein trodemer, geranmiger 
Keller mir zuka 90 Eimer in Eiſen gebande · 
nen Räffern, und eim Nebengebäude, als Laden 
oder Magazin zu benußen. 

50. Ein arehes, ſchen möblirted Fimmer. 

81. Em beribares Zimmer, fennenreh und 
mis feier Musficht, für one Mannenerien, von 
Siund an, ın Mo, 308 im MRindermaärft. 

Esendafelbit am Killer mir zirka 60 Eimer 
Ref, ven Stund an. 

82. Einige mörlirie, heiybare Zumımar faaımt 
Kof, von Stund am, in ber gr. Brunngaß 
Ne. 431. 

83. Im einem neu erbatıten Hauſe im der 
Bememde Mesbach anf Kirchweih une Bobs 
mung, befkchird in 4 Seude und Mebenitabe, 
beide beijbar und trehmürbig, 2 Kammern, 
1 Ruder, Plos anf der Wine und im Keller, 
1 Soljbehalter un? auf Verlangen 4 Gemiuie 
gartım, 

rd Min na ſchi 2 heisbare, meÖhtirre Zum 
mer, micro Das came ner 1 Treppe bes tik, 
am henetae Herren nebit Mot au wermieiben 
un Me. 177 auf Peracdhortate, 

8 7 En frebnmi big⸗a, ſennenteichts, möb- 
lirtes Zimmer mir ſchonſter Annikhe, 

50.74 Von Siund an ein belleh, heigbarct 
Zimmer A plain pied, am ber Mömergak 
Ne. 227. 





Bu entlebuen wird begebrt. 
37.” Gegen brinahe vorftambefeeie Unter. 
Mande werten nach Leiten auf näditen Mad, 
um a a1 N, und we dieß mache möglich 
wäre, 3 5%, 2000 fl. au entlehnen verlangt. 

Iſt ſich zu erluntegen ba 

Atı Oberrihter Grebel, 

58. 1200 auf recht aure Unterpfande ih 
ber Nahe ber Stadt, auf Marim 1838, 























Burfhrifien, Weinſchentge ſuche Mi 


ſellung fiıben, 





59. 1200 fi, auf briefliche und 
aute wacuident, bon Scund ar oder auf Mar- 
20. Es wuncht db eine Seube 
Pleb in ber Be * 
A ——— 
u ‚ 
im Seunau Ne, 117, eine en 


Nachfragen nach Arbeit. - 
se. —un nehme bie Freiheit 
mic, einem verehrten Publitum ju Stadt une 
kand in meinem Sandwert beftens ju emifeb- 
ion, beitehenb im Werfertigen aller Arten von 
euerwerden, Ofen, unb perl. 
eben, mad) neuelter Fagen, Kechkäniten ıc.; 
auch erke, welche ber Reparatur bedur. 
fen, mwerbe ich beſtens beeftellen, und imwar un 
ter fehr billigen Betingungen. Für jede meir 
ner Arbeiten leiſt⸗ id (Harantie umb empfehle 
mich definaben ju autigem Zufpruch 
Ich. Leutbi, Hafner u. Feweranbeiter 
an ber baldengaf; im Nesbach 
93. Ein Dann von 30 Jahren, der beutfch, 
framydfifd, auch etwas italtermfch fpridt, gut 
[reiben und rechnen kann und ohne Aamılie 
üb, wunſcht hier bei einer Derrichaft angeftelit 
MET 
D4. Die Unterzeichnete ſetzt hiemit . 
ehrte Publikum 5 re, N fie *6 
ruf als Kaminfeger von ihrem fel. Wanne, 


wie bisher, auch fernerbin fertſetzt, und ihr 
immer angeleagen fein wird 

bedienen zu leiten, wofdr fie 
richt, rau M 


ſolchen pünktlich 
ib en Pa em · 
orf, 
Kaminfegers fel. Wittrer, 
in der Meuſtadt. 
05. Wer ſich E. E Purslıkum amerbieter 
iethertröge 


w. dgl. gegen üufierft billige Enefbadigumg 
abzufaſſen, iſt im Betichthaus zu vernehmen, 


96. Ein Berienter, welher bem Hrn. Oderft 


Bleuler in Frankreich gedient bat, empfiehlt 
ſich anmit, ım i 
wäre, für die Weforgung ugn 
dern Geſchaften, nebit der Empfehlung derje 
tigen Dffijiers, melde im Frankreich ibre 
Dienſte gemacht baben. 


ferben und am 


all ein zus, der Art offen 


07. Ber berannabender Wintersjeit empfichtt 


ih Unterzeichnete zum Zunden ın und aus 
Defenichaften, Senjerten, Vallen und Ihre 
ter; fie bitter um qusigen Zupruch. 


Anna Zreder, 
wehnhaft in der Smatzarab Ne. 467, 
bei Frau Pienminger. 


93. Endeunreranibneter made einem geebr- 


ten Publikum zu Ztabe und Land bie erge 
benſte Hnzeize, dafi er feine Weohnung veran 
dert, und mun im grehen Erker Mo. 210 be 
der alten Port mwehnhaft it. Mer dieer Ohe- 
legenbeit empfichin er Hd Keinen weriben 
ben tn® Oönnerm um fermerm Zuſrruch aufs 
hörte, mis Vorfiderumg guter und ſchnellet 
Bedienung. 


Freun · 


Korl Menthu, Schiidermaiſter. 
90. Ein Hieflser älterer Burger, der früber 


mehrere Jabre ın Kanileien arbeitete, emeheb! 
ſich file Kenisturarbeiten. - 


— A 
Nachfragen nach Arbettern. 
400.* Eine gam gute Zettlerin fonnte in einer 
answärsgen, aber gam nahe gelegenen Zr 
kenfabrıte ſegleich eine gang wertbrilbafte Un. 


101. Eine mohlerjenene Tochter Br ie 
Merensrbait uneargelbiich and AH 


" ben wen wicht 
— — 
ich au lehren ., 

i mn 
Re neb* 


om, j 
10?, Man wunſcht einen 


nen die Rlachmalerer grünt 
toa. Er wunſch; em 
Vehrtnaben gegen billige 


en, . 
i ſigen 
104, In einer —— 


⸗ serlandt- ſe vel 
"05 Men wunfdt einen Sit m * 
ander —— se ja der Statt mehr’ 

> m — 
hale Kr aaes Diefe Japdiet and 


: fornem. 
re nt 


Zeitemmpart 


i 
x —— — — 


* 


— — 


er. 2 
en en 





‚ner Aniblagminkel, der Anihlag 6 Zoll fang 
1 





Madhtbeile, welche aus ber Unkenntniß der Der 
bandlungen und (Heridraheiciufte entitehen 
Bönuten. am fh ſeſbha iu trasem bätten. 

3-rih om 14 Zenrember 1898. 

Im Namen bed Verirksaerschtes Rükrich: 
Die Metariarshangle Weiningen 
und dee Enden, 
Lant ſchreiber Huber, 

it. Bant:ı Anieine 

Unter Aufſicht der bief. Hamtheamtirma wird 
Samftaap dem 22. dirk. des Madmitrase me 
® Uhr, auf der Schmtſtube eine Banı aba 
baften über bat Haus Me, 428 im ber ateten 
Brunngafle, welches enthält: 4 Merkläte für 
einem Aruerarbeiter ſawmt Hoblentibätter, 4 
Höfı, 4 Helifhepf ımd 2 Loljbebalter, 3 
Stuben mit Alteren, 8 Nüden, 9 Neinere u. 
aröhere Hammern, 8 Heller mit 8 in Eilen 
gebundenen Adffern, airks SO Eimer baltend, 
2 Minden und eim Amgcbande, 

Alfanise Kovfliebhaber find eimgeladen, die 
mebfaeleaene und neräumme Bebaufsng zu 
befichrinen, Die Kaufsfondiseenen in Me, 329 
im Rindermarkt einjufehen und am Glanttage 
ferbit gu erfcheinen. 

Aurich den 11. Sert. 1898, 

Einarfeben: 
Helibalb, Zradtraih, 

112. Sumftagd den 92. Sapthr., Abende 5 
libr, wird in der MWeinidente zum Fammlı im 
Oberfirafi eine amt obgrbalten und bem 
Meiflbietenten genen bacre Beisblung über: 
faffen: 2 weiihläftge Betten mit Bertitotten, 
1 mtb. Kommere, Tiiche- Hälften, Crühle, 
n ——— Faſſer, Küdengefdirr, Pfen 
nen u. 

DOberftrab den 14. Cut. 1838, 

aller, Gemeindammann. 

113. Pahtrerfleigerung 

In Beige Beſchluſſes des IEbL, Stadtrathes 

id), werden folgende, in dem Araumünfler- 
amttgetäude dabier befindliche Pekalinäten: 

a. Ein arofier Aeller, mit Reimernen Piat« 
ten beleat, im welchem bitanbın 600 Lir 
mer Fa befindiih gemeien, fib num 
senenwörtig aber fehr fdhichlich zu Me: 
nußung eined Magazins eignet, 

b. Ein &ither jur Auſewobrung non Heu 
und Stob bemiister Raum in einem 

5 —— — 
auf cm <Bege der Pachtverfleigerumg verlieben. 

Die Padrperhtrigerumg finder ——n = 
+8. Diefi, Macimittand 2 Mbr, in den fraglir 
dien Petatitären des Ftaumnerentte ſtatt, 
welche in der Zwiſcheneit, fo mie die Dat: 
Betinzungen ber Untergogenem eingefchen wer 
den Können, 

Zurich den 8, @rpr. gang, 

I I. Nüfheter, 
Amt mann anı Fraumunſteramt. 


Bermifdhte Anzeigen. 
„NIS. Hebrüber Dufour u. Komp. hakm 
ihr Kompteir zu Seren Pümer an der Burg 
sob Ne 307 & plain pied verlegt. 

118, Die Untergerimere bat immer ned dar 
Empfang narfelgenter Haben zu befdeinm: 

Am 1. Yuli dur dad @ä beim Ari, 
münfter für tie MWetterbefchäbigten m Jen. 
ten, ber Pfarre Ölattfelden, 4 fl. 30% — 
Der trönfiıhen Zechter in Ober: 

1 fl. Dir Deren Pfiter in Dübenterft? 
Für tie Brendbeibäbinten im Altikättem 17 
25 fi Ar die Werterbefchäbiaten in Mas 
1 fl. — Am 8. Juli beim &t. Peter 
Anftäten 5 A. und für Wera 2 fl 18; 
fach. M.5, Sf. anf, al wi 
an 4 Mapb’er, — In der Mitte 2 
an das Tit. Proſttſum direkte suntlante 09 
Ellen halbarhleichtes Tuch für die armer 
Werterbefd ärinten in Wera. — Am 9. Et 
turch das Sackt b. Hrefimminfker Mir Warst 
4 fl. 35 5. umd für die Werterbefcpäbigun ıs 
ABarmeinen 4 fl. 30 f. L.L. 

en 

e ballır dver ſpri e deren 

lichſte Beſergung. ſ — 

Um 10. t, 1899, 

Dlamens der Sülftgetellihaft: 
nn Edlıtad. Merä 
bei der Irene. 

417. Man münfde in Et. Geuen arın 
Taufh einen Scha ım Farib Eder in bır 
Umgebung in Acft umd Lenis ju kringen, 

118. Die freunziche Reitgate vom 1 fl. 20% 
für etliche Arme, wirb dem unbekannten Ce 
ber herzlich verbankt vom 

Junau den 13, Ext. 1aaR, 

,,®. Schwerer, Marter. 

119. Den richtigen —— eimer Frenakls 
Gen Gabe ven 1 fl. 20 #. für einige Armı 
der hiefigen Gemeinde aus einer unbekanetem 
menfdenfreundlihen Hand, befadhrer 
beratid banfın® 

Egg dem 13. Erst. 1998, 
3. A. ven Dreit, Warrer. 

120. Wenn Iaheb Bar rem Ottenbah 
feıne bei mir verſeste Tafbemmbr im Ber 8 
Toarn micht anherr, fo merbe ich fie als Er 
nenihum betradaen, 

Ki Korredi in Mflelterm ba Sins, 

124 * Unterzeichneter finden ſich gemdrhiar, 
einem E, Pubutinn Die Nrgrige iu modem 
daft er von num an Frinerler Schulden, weite 
ferne Ehefrau Ama, geb. Binkarde, cher for 
Wilen machen würde, weder amerkenmen mod 
bezablen mürte, . 

Jakeb Linftı ven Sauman, 
wehnbaft im Enge: 

122. Das Kemmirficneburram ven Nr Ih 
urater Jrminger im Rennweg emafe üb 


erweife entwendet werden ; ein ſchwe 
hei Schrausenfbläiiet mit einem dep: 
peltem Bebifi und Bueligten Halfen, einem fla 
den Gemind md einem 2 Lrien bieten Stift 
fere die Abülfe; innere 14 Taaen: 4 
engl ——— von jiefa e Linien 
Wreite umd mit ben Mamen WARNANTED 
C. SOMBORN + beueichmet ; aim dicker eifer- 




























































umd breit, ber andere Theil DO Ron lang; 
2 runde fen mit aebrebten Leiten und .ew 
fernen i s 1 rd lihremfeder, 71/2 
Linien breit; alles altes Mafi. { 
Derjenige, melder mie Auskunft über dieſe 
Eegeatande geben kann, bat 8 Schweiſerftkn 


belithen. 
J. Friſchkaecht, Mechaniker 
im Zeltweg Me 151. 
4107. Entwender: Eine füberne Taſchenube in 
einen roch marmorirten Mutter, ohne beien- 
dere Renngeichen, als daß vom Stundemeiger 
aAwas abgebredrem iſt. Setlte ſelche Jrıran- 
dem zum Verkauf anagetragen werden, fo bit 
tet man im Berichthaus Anyeige daden zu 
machen. Der Emdecker des Thäters erhält 
ein Trinkgeld, 


Umtliche Unzeigen. 
109” Hauptubunq des Yten Bataillons des 
aften Auszuets. 

Die dirkjährige Saupeübung bed Item Bar 
taillend des Aften Auezuges wird Dienſtage ben 
18. September beginnen und bei Kloten abge 
balten werden. 2 Wehr 

Die Kadres deifelben, nämlib tie Herren 
Offüierd, alle Unteroffigiers umb @pielleute, 
merben biemit aufgelordert, an dem genannten 
Tage Nachmittags um 2 Uhr im Kloten ſich 
einjufinden, die übrioe Mannfhaft bingegen 
Donnerſto go den 20. September, ebenfalls in 
Kloten, Nochmittags um 3 Uhr. 

Alles erſcheint reglementarifch befleidet und 
bewaffnet; das Tragen ber Stiefel vom Feld ⸗ 
weibel abwärts, fo mie jede andere Abweichung 
von den beſtehenden Merfchriften wird mit 
Buße beitraft. Ausbleibende werben nebft We: 
sablung der gewohnten Buße zum Nochdienſt 
angehalten. 

interthur den 12. Gent, 1838, 
Betaillonsfemmanbant, 

Ehrenfperger, Oberirmenent. 
109. Die ın Mo, 72 des Amteblattes und 
Me. 73 des Wochendlartet mihaltene Konkurs 
publifajion mern Karl Philen Wagner von 
Meiten, Aporbeker, ılt dabım abgeändert, daß 
ber Kolfefajienstaa auf Montag den 5. Mor 
vember 1833 angeſetzt, und die Sıngabefrift 

bis den a9 Okrober erfrerfe i®, 

Zürich, den 12. September 1834. 

Aus Aufttag det mohllähl. Berırkänerichtes 





Zürich: 114 Gantanjeıge. ntaffe ven Wechſel und andern Od: 
se ar re Zürich, Unter Muifihe und —28 der Unterjeich« ——— x. Im dewſelben liegen es jım 
3. Eicher. 


neten werden Donnerlags den 20. h 
Abends 4 br, auf doſiſem ee 
Sonne madıbeichriebene Objekte zum Verkauf 
auf offene Verfriserimg aebrant: 
4) Kam balkon abaerheiltes Wehnbans Me, 
82 a. Sabier, beit-hend ın 4 Mehnitube, 
1 Küre, 2 beutaren Zimmern, Klar 
und — de halbe Scheiene mit 
talluma, 4 n 
Schwemndali. en 
2) Ein Ne, 1840 neuetbautes Wehnksus 
Ne. 52 b, an ohiges amarbaut, bifle 
ben in 3 Zrubem, 3 Suihen, 5 Kam. 
mern, 4 Winbenfarmmer und Winde, 4 
—— a 
u Beim Gebäulichkeiten ne 
a ea = — — * 
> Ssula ı Vela. Araut 
—24— 3 ur. und Boumgarten 
4 412 Jah Ader, Werfen und Streue 
) ar —* Na 
5 “3 Bi ben im vı l 
hnaee De ER TOR 


0) a ng Gemeindegerechtigfeit in Sotj 


Einſicht gute Antebungsgefuche, und namem 
lich ein quter @chulbbrief nen E00 N, wi 
* 400 1. a5 fer g Jahre gemuämfiht 
wer 


133. Freitea den 7. ruf Mamutegs brao 
m einer Edrmicte u Heben, Ki. Arrena 
N. N, Reuter aus, melde bei einem beftar 
Wint ſtur m fo ſchneu fid verbreitete, daß ir 
menigen Stunden das ganje fdiöne Derf mi 
Fire. Pfarrbaus, Ourlgebäuten u. f m 
eingeäihert war. Municenfernmde, meite 
bei tiefem furchtbaren Unglade fdmelle Haltie 
fnıiten mellen, tennen iher Yiebehaadem cn du 
Untergeichneten fenden, melde fi zu ferafälı 
aer, geireuer Kechnumgsfübrumg umd jmed 
mäfiiser Verwendung verpflichten, 

Zurich, den 10. Brptember 1538 

S. Spändli, Altı Requnmatrach 
in ber Meuſtadt Me. 110 
Keſtar Eſcher 
im Berg Me, 068. 
— e —— —— — — — —ñ — 


Preiſe der Lebenömittel. 


110. Ueber ben redrlicd, aufartriebenen Hein 
sich Mettier, Metger von Mieberalatt, fef 
bafı zu Weiningen, bat das Bemfagerich 
Zurich auf Wontas den 15. Obteber 1998, 
Mergend 7 Ubr, jur Verredifertisumg Tag 
angefelst, 

ergebt da der an alle Hläubiger und Schuld 
ner des in Ceutars Ohrrathenen die peremeerikcie 
Aufforberumg. über ibre Anfpradten und Ber 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canilei ge aaue 
Lingabe auf Stemwelvapier, fo vucl möahch 
unser Beilequng der Vemensirpfunden im Ortgs 
mal eder in bealaubigter Mbichrift Bis fnäteitend 
ben 44. Okteber 1839 jujuliellen, am Ber 
rotwfertigungssane felbit aber nerfänled eber 
buerd Verolimagiste auf dem Gerihtkaufe 

m erfßesnen, attes tier der Medrehur a dat 

Auldner , dag ober Fmaase Iu marben inter 
laffen, ampemedee Machrheite iu sernärtigen 
hätten, (dumige Unipeeder aber (die rund. 
verficherten jeradı nr mit ern auf Die 
perfalenen Aunfem) ee 


‚bre erberumgen eimgt 
* der Eolicattens Verhandlung, umd >. 
Nie au ärgender Dronungsbuße, eınacben 


Finnen, fndter an R Den 14. @eptember. 
—* —— —— — = —— werder biemit einnelsben, bie — an 2 F 35 £ Pe a = 
aud vfan er * —* € du teaeminaften zu beichtinen, Die Ban: ” * Fe 
nursfdufe haagı würden, el vie a OD; | Kaufdebingimgen Arm Stgenihumme ankıfann] " ae sıcifune 
———— Ausbleibenden —* a tige elbſt ſich am dejeibnerem R * J EZ Hi 33 
en (Errbitoren jedoch x en, “ Oerfl 
it Beiug auf die verfallen Unterfraß den 50. Ct. 1agn. Das Vrertel Hafer 15 hi8 20 f. 


Sembeamtung. 


De 


Dreh + Artikel, 


4. Relger:von Büren von Piyern be 
ſucht dieſe Herbimeife mit feinem wohl after 
tirten Modens ımd VPelimaarenlager, alt: 
neuefte Shawis, Fichus, Echarnes, Schleier, 
Pellerinen, Erasatten, Foutards. Rırikil, Cein: 
turen, Parifer» une Ügenerblumen, feidene 
Aiouf Handſauhe in allem Farben, Dad 
Paar ı 10 Pen,, eine rorüglid ſchön⸗ Aus 
wahl der memeiten Vemmers, aufs nelchmac 
voltfte qirniet, fe wie die neueſt en Arten von 
Unterbäubden (Mentenieres), Tifchterpiche in 
allen Farben, Rachtſacke und eine arofie Hudı 
wahl garnirte Damen: und Kinderbikte in ben 
neuejten Ferwen. Sein Magajim it auf bem 
untern Oraben, ber erle Stand im ber mitt: 
lern Derhe links Me. 184 u. 195. j 

2. Enbsunterzexchneter hat die Ehre feinen 
geehrten Areunden und Bönnern ben vertindr 
lichten Dank abzufatten für das ihm fert air 
ner DMeihe von Dabrem geſchentte Autrauen 
und bad geneigte Meblwollen, ımb_sergt jur 
aleich an, * a biefe m 
einen grofien Sortiment ädter emglifcher 
—— und Lismernadeln im äuberf billigen 
Preifen, beſuchen mind, melde er engros und 
im Detail verkauft; als: 

Nähnadeln mit runden blauen Stabläbren, 
die ben Faden nicht ſchneiden, das 100 in De: 
tail 30 ., bite mit Zülberöhren, das 100 
30 f., bite mit Züberähren Dre Qualitär, das 
100 25 fi., 3re Qualirät 20 fi, dte Qualität 
18 f., Ste Qualität 12 1.5; Porermadeln, ir 
Qualitãt, das 100°30 fi, 2ie Qualität 25 f., 
3te Qualität 20 $.; englifche Straminnadeln, 
das 100 1 fl, dat Dusend 5 fi.: enalifche 
Sattlernabeln, dat 100 30 #.; —5 Kurſch 
ner» und Brobiernabeln:; engliſche ermabeln, 
blau mit vergoldeten Dpiten, 5 Stuck 4 fi; 
bite erdanare 4 2 fi.; emalfche und erdinäre 
Pfund Glufen, orbinäre das Adteipfund A 
2 6, englische A 15 A; mie auch von meh 
teren Nummern Infehren-hufen, 500 Stüd 
420 fi, au Pariferr und erbinaire iu: 
fen, mebft verſchiet enen Quincaillerier&taaren, 
Er empfiehtt ſich beitens zu geneigtem Zufpruch. 
Sein Laden ıft auf dem untern Braben ım ber 
mittleren Reihe Ne, 128 his 130, 

Mathias Arep 
ven Biſchefſen. 

3. Unterjeichneter bejieht mum nieder 
biefe biefige Meile, und bittet mie bidankin 
um gefälligen Zuferub, mämlic für alle 
Berten Horn, Sdilötret: umd CEifenbein- 
Kamme und Schuhloffel 

Jeoh. Seiler, Kawmmacher, 
Schaffhe 


von fen, 

4. Ellenreih Bamberger wird auch 
dieſe Meife mit ſeinen beitend bekannten Brillen 
und andern im dad Fach der Op einfchlagem: 
den Gegenſtanden werfehen fein, 

Sein Verlag it während derfelben auf dem 
untern Graben, rechter Sand am Day, um. 


weit der ser PR 

5a eichneter empfichle men 
gi” Pattıtum mit * ſchon — 

eger, beſtedend in Echuhen und Sue 

fein sen Jochten und anderm Pıder, 
und Heinen Prauenfhuben und riefen, mie 
aud Lerren. und Rrouenpanteffein und Sin: 
derfäruben, fo wie Winterfliefeln und Winter 
(dulden für Herren, Frauen umd Minder, zu 
deigem Preifen. Sein and if hei Derın 
Hauptmann Efcer, ter Arne geoenüber, 

Eofpar Wagner 

en, 


——_ iu Bolzen 
Zum Verfauf wird angetragen, 
5b. Eime 2iödrige Run 

und eine ie alte Fenſter. 
®. dh erprebter Rrepfmein, ſtartend 

für dra Magen umb amaenchm 40 trinden. 

Dieter Otewabrhens Cerdial- IM en: Elirir, 

em ale, bewährten MWeirtel für j Mogen 

deſchwerden ©pecerepladen jum Deen 


bamam, im Mennmeg, 

_ ?T. Aum Derkauf oder and sum Ausleihen 
vn Nieberterf an der aranım Baf arlenenes 
mis Da, 547 bezeichnetes Haug, wehbes enrbält: 
‘ ben, 4 Rüden, 7 Kammern, & 
. emugfam Keller, und me auf 


tum eıftem ne % Y 
Pius * Terppe bed 


für Pag Heinmirthf —* 





grefiem | b 


mit Bratofen, | Das 


und ein Befonderer Keller bain verbanden if, 
—— ertheiſt Maurermeiſter Rebfamen im 
eltwen. 

8 Hinterm Graͤtt in Ne 338 find wegen 
Mangel on Raum mehrere Brgenftände gegen 
beare Beyabiung zu verfaufen, alt: ein ein · 
Elañges Wert und ein anderes Bettftuͤck, ein 
Drerred, ein Glattofen, etwas Kücdengefchire 
und * Eifen. * ——— 

9. Ein unger, guter und, 
männlicher —8 Farbe reih. ” 

10 E46 wird Aum Verkauf oder jtm Aude 
feihen auf näcyt künftigen Martin auf «in eder 
mehrere Jahre angetrasen: Ein Pandqütchen, 
154 Stunde von Zurich, am reiten Sreufer, 
beitebend in einem vor wenig Jahren neu erbaur 
ton Sawfe, welches enthält 6 heijbare Aimmer, 
2 Rüden, 3 Kabinets, 4 Kammern, 1 Plunderr 
hammer, 2 Winden, 2 Keller, Walhhauf, 
Brunnen amd Remife: ferner am Aufaelände 
in einem Finfang 2 Juchart Neben, Garten 

| und Mieten, mern urta 200 Gartenbäume 
ı vom herrlichen Eelebit und jmar mem frübeiten 
'bit zum fpäteften ſich befinden. Die Ausfiche 
‚auf @re und Hechgebirge fo mie Über Die nange 
adt werben dad ganze von felbit empfehlen, 
Beliebigen Falls Fönnte aber au mur dad 
Haus mit wenig Gatien üderlaffen werden, 
| 11. In Mo, 173 auf Perersbefflart Siegen 
! Bein: f&öne neue ein und jweriichläfige 
ten, 4 Mebrabe, rim und jmeitbärige, 
fdöne tannene Käften, Tomoden. Macht und 
Ardeitsiiche, Kübentäten, Hinderfefleiben, 
nußtdumene Madıftüble, Hinberbettättben, 





effeldien, Violine, rohed Tab, die Eile 8 fi, 
em halben Luck 7 fi. 2 Rp... Zäufpi die 
Ele 2 fi, beim gangen Süd 1 fi. 2 Mr, 
32 Euen aſchgraue⸗ Tut 
weißes Oefbirr, meitend Platten und Zeller, 
um bamit aufjuräumen, fo billig ald möglich; 
ertra que Magen Triätfbnitten; Zänbhälicdhen 
des Drüdit 2 fi, Papier 1 6. 2 Rp. beim 
Debend 20 und 15 j, füriene Kergenüörk, 
DOrchllampen, Scaufeln, Maffelm x. 4 Brett: 
fpiel mit Steinen, 2 Carepen, 4 ESiuck (döme 
meihe Umbänge mit Aranlem umb 2 meile 
Digus » Berrucher e Spiegel mit oder 
ebne vernpldete Rahmen; Baummellengarn 
das 4/4 16, 10 Ri. beim ganem ib. 38 fi. 
Man wird ed * die * in 
€ zu maden, und empfehle ewe 

m Ankauf von hausrahlichen Sachen, als im 
Werkauf auf Das Höflichite. 

12. An der Auttelgafi find immer gemachte 
re kaufen, 

13. Ein kleines, meuerbautes Haus ven 2 
—— und Garten, nahe bei der Tem 


8 > Eine neue Deyimalmaage mit 12 Ienter 
ra 
15. 14 Std gut umterhaltene Meinfäffer, 
evale unb rumbe, mir Eifen gebunden, von 2 
algen One 18 Ion Aestaen. ie Haan 
je ift um : 
Webngema für eine Mei 


om 


Wirthotiſch. Orte wunſcht man 
einen greß · n runden ober Musjiehtifch zu kaufen. 
17.7° Ein» und Lebikrige tannene Kaſten, 
Kücpenfäßti; muäb., Arfhe. und tanmene ein 
ag de 
— J 
und Srericrſeſſel Setretsre Rommeden; Zus 
fde; © @todubren; eine (höme Lampe mit 
; 8 rerh Tafirte Kergentöde mir Zube 
sem Glärtefen; Ohlättefen: ein Anten- 
el; Weintracter; MWafertanfe, Bretter, 
manage; eine Ouitare u, 0. m., alles im bill. 
gem Preife, bei €, Jah, Keller, Sohn, 





ein: und zeeifdidfige Berrftatten, mufibäumene | Wei 
und tannene Tifche, Strebtabeuretchen, @treb: | fi 


tertuch, bie Elle 7 A; | bei 


Heine ange en bs 


3. Meg i 
reichen Mnchmern in und | bei mir efannıterr Bi 
diene zur Madre e daß das be: mem €, Fublitum 


tage zu Nro. 75. des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





rühmte FElTmifhe Baffer von Fechten 
| berger ven jetzt an auch hei Seren I.E, 
I Shennis, bam unterm Mäühleites in Ze 

vch, zu haben ıf. 

Seine Eigenſchaft, als Beifmittel für ger | 
ſchmachte und font Franke Augen, — mo «6 N 
wirklich Unmglaublüchrs teilte — ik Iänaft Br: 

Namnt, und bedarf Baum neuer Empfehlum | 
I. Näf, in MWintertbur.fs k 

20. Ein GraumpimmerKirhenertsfden vn I 
St. Pater. *2 

21. Ein larket, 16 Möufte hobes, heit 
geibed Pferd, Wallach, 7 1/2 Jahr alt; kr. v1 
gleich eine neue Anänfbänne in bifligem Pre; —J 

22. Ein fhön aelenener Kauplah nahe ba.) 
der @rade im äuhert billigen Dreiß, Aug 

j re —— Alapiere, 

eim und rim Quer⸗ Kertepione find zu 

verkaufen, umd das Mähere beim en 

dieſes Blattes ju vernehmen, 

24. Ein fetider, fchönes, meweh, ſirka 28 bit 
27 Eimer baltendes Weinfas in billige Preit, 

25.* Birke 3/4 Mannmerk vorzüglich gutes 
Stremelond in Wieriton. 

26. Bei Untergeihneter find * haben: mat: 
tirte und ummattirte auch zung e Serren- 
fblafröce, Herrenfhlusten, raten, Wett und 
Negligefhlurten, Kınderihlürtli, 

5 Frau M. Suter, 
in ber ——— mittlere Gaſſe, 
De 141 

27. Zwei neben einander flehende, beſenders 
billig zu verfaufende Haufer, das eine au 6 
mehlfeilem, das andere ju einer freundlichen 

bnuma eingerichtet; ledteres mit abgeſchleſ · 
ſenem Erdgefcofie. — 
äfi, Benfal. 


23.7° In der ——0 wu haben: 
Schöne Stebenbärger: Talglicter ä 18 fi. ver Ih, 
i Abnahme von wenigſtens einem Kiſtchen 
sen zirka 27 HE. 

29.7? Anzeige 

Aus freier Sand wird jum Verkauf ange 
tragen: Ein fehr felid acbautes Haus in Ober 
Ara, an der neuen Vanbärafie ven & 
nad Winterthur gelegen, enthaltend: 4 Heller 
unter dem garen Haue dur, 3 Stuben, 3 
Köcen, 8 Kammern und eine Winde über 
bas ganje Haus 

Daju gebört ferner; eime im Jahr 18320 
new erbaute Scheune, eim grefier Hemüfegar: 
ten, ein jirka 6000 balıender Baumgarten 
umd ein laufender Brummen jwifden Haus 
und Ccheune, . j 

Dieſes Heimweſen it feiner vertbeilbaften 
Lane megen für Berreibung jeher Weruidart 
geeignet und empfehle fh med) befonders ar 
4 daſi fomehl die Scheune als der Baum» 

ten für Errichtung mewer Bebäube ſeht gün» 

tg gelegen find, inden ron zen Seiten gan 

ae gr 5* Ran Ener ai uenfe it 
ieber nicbaren j 

der Eigenthimmer bereit, weldyer im Berichthau⸗ 


erfragen ift, 
"a, En neue elegant gebauted Weohnge 
Säude, yirfa 10 Minuten vom ber Stadt, emie 
Itenb: 4 greßen Keller, 17 mritend 5* 
immer, wovon 14 beijbar, 3 Rüden, Däp- 
ben» und Plunberkommern, 4 Winde: ferner: 
Nebengebäude mir Waldhaus, Brunnen unb 
Helgbebälter, 1 Barten mir ſadnen Anlagen, 
wrba 4 Jucart grefi. Die Aufficht auf den 
Bm, in bie Heambirae, vie a et 
Umge and, 
= Kine enisfebien 3 andy ıft baffelbe vor ie 
ert 
es ne Bank eine balbe Mörbaufann, 
gut gebaut und fennenread, beſ / derid 
jori Stuben, me Rüden, 3. 
mern, 1 halben nee, 1 balben Kelkr- 
halben Befcheunung und — wen 
Hefreiti, 2 Bierling u ** 

iM 
es Seen ertpeit SM aurermeiter Bande 
— ** —2* it wert allen o- 

32. 2 vo | m. kidinn Preiien E 
Baden: Ein Adbalriges —— * 
einer fürlip in Europa 
Dem vice, Madfragen de 


nertatteh, made ih * 
bie Anzeige, daß ich fe eben 





—— 


— 
2 


* 
—* 





misder «in bedeutendes Quantum erhalten babe, 
or. Voutalle h 85 8. An gleichem Orte find 
2 nufbaum. mieredigte Tiſche oder cm runder 
Mangel 


aben, bereits ganı mew, megen 
5 Ya N Rieg, Spengler 
im Mimdermsarft, 


34. Friſch baltene Strickwolle in wall, 
fdbmarj und verjdirdenen Gattungen melirt ıjt 
immer ju haben bei frau Befiner jum En: 
gel im Niendorf, 

35. Cine in autem Stande ſich befindende 
Dtandenmedrreffe mit eijırner Spindel und 
meifingener Metter, beider Blume in Aufierfibl. 

36. Ein⸗ Iböne Kefferiemafdine um tallizen 
Preis, in Ne. 274 eben an ber Krebsaañ. 

87. Einige 100 Wierel faubere Eprewer, 
der gewebhnie Sad a 5 ji. fo ermas aulammen 
genemmen wird, in der Muhle zunachſt der 
Sihlbrucke. 

34. @ Zentnet weißes Dereb, pr. Zentner 
“30h. 

39, Ein dirks 39 Eimer baltenbes, ſtark mer 
Eıfen gebundenes ak. 

40 Upauen ihneller Räumung eines Haufes 
find zu den allerbilligſten Preifem verschiedene 
Betten zu verkaufen, 

41. Ein ned in qutem Stand ſich befinden: 
der areher Bla⸗balg. 

42. Cine nech gan; qute eiferne Kunſtolatte 
mit drei Lachern, fammt Brateien und übıiger 
Zubehör; mehrere Schube ferne Ofenrohre, 
Ofenthurli un Mille; wei Dutzend hohe 
meffingene Kergenitäte, biemlich in eıme Wirth: 
ſaft, alles zu Mlligen Preifen, in No, 199 
auf dem votben Thum. 

43. Gutes biefjäbriged Sauerkraut iſt wie: 
der zu baten bei Fr. MWillner, 8. Brunngaii 
Ne, 35. — 

41. Ein 4 Jahre altes, mir Eifen gebunde · 
ned Wainfafi, 12 Eimer haltend, pr. Eimer ä 
2.25 6. x 

45. Ein guter Wagen mit eiſernen Ach ſen 
und Sydllıgem Nadgefilg für 18 Leuisp’er; ein 
ned zut Eembiyionieter Sommermwagen mıt 
Voerderdeck für 20 Louisb'or und eine einſpän · 
u Ebaife für 7 Leuted'er, im Kreuz in Bir 
la 


40. Eine neue Uniform, meueller Racen, 
fammt Tchake. 

47 De eben ut fertin nemerden und Kann 
45 Tim. aus I. 5. lohers Yabpıblerbet 
beyenen werden: 

Grumdrif der Dtabır Zürıd 
um Jatr 1809. 

Dirkee Plan gentner (ehr vorgalıd dadurch 
aus, dafı das ehemalige Ochanienterramm fihe 
tar iſt und Terbit jede Straſſe, edes Hanf, 
meldet auf diefem Terram arbaut wurde, dem 
Auge Ach vertbeithaft barbirter, ehenie mird ef 
tom Weinen des Srrafien-, Hauſer vund 
Emmehnernerieidintffeß der Stadt Zurcch an⸗ 
amebm fein, einen zu diefem Z vecke bearbei⸗ 
teren Plan erhalten au Fönnen, mabeſendere, 
da Diefer wirklich prachteelle Plan im anem fo 
beifpielles billigen Preiſe bezogen merben kann. 

43. In emem auswärtigen Kanten find 2 
Mühlen: und ein Cütergemerb zu verkaufen. 
Die Lekalitaͤten werden ſich won feldſt empfeh⸗ 
Im. 

49. Srridmolle in weiß, fchmarj, bei 
und dunkelgrau und Narwfarbe in ſeht grefier 
Auswahl, Brodirweolte, Zenhor: und 
Merine: Zepbor: Welfe in viren Karben 
und Museen, Zwirn-Canapat, Wolr 
Ion» und ®riden«@rramin in mehreren 
Zertirungen, fo wie Dtickmuſter zu Bre 
derieanbeiten, bei 

Iob. Wid elhauſen uns Comp. 
auf dem obern Sirfchengraben 


Ne. 687. 

0 Indem die Untergerchnere dad ihr bisher 
ven E. E Pubitkum geſcheatte Autrauen beitend 
verdankt, madır dieſelbe die ergebenfle Angeige, 
dafi das ſchen langſt vornbeitbair dekannte 
Möbelnmagazın in der Meuſtadt Me. 121 wir- 
der neuerdings beitend mir eimer Khänen Auf: 
wahl Sxfretart, Kommeden, Britladen, Arı 
brars., Zpiel,, Macır: und Theetifihen, Se 
pba u. f. m. verfeben if, und empüchle Lie, 
felbem unter Garantie perjüglicher Arbeit und 
diiligfter Preife beftend. 

uch überunmme fie auf Bellelung bin die 
Derfertizung aller und jeder in Das Fach bir 


Ebemifterie gehörenden Arbeiten, ganyer eder | kann, 





tbeitweifer Ameublemente, und wird ſich beftre: 
ben, das ibr tisher geſchentte Zutrauem murder 
beitend zu verdienen, 
it Steiner, aeb. Suljer. 

51. Bei I. Kindler im Meiershof 19 zu 
badın: Vernis des Aquarelles, «des Li- 
ihographies et des Gouaches, Vernis 
hrun et blane pour le Muroruin, fe | 
Veau, la Basane, le Parchemin, de 
Papier, le Bois et les Metaux, Vernis 
blanc au tampon pour la marquetterie ı 
en bois blanc sur bois fonc&s, Vernis 
dit des arquebusiers et des chasseurs 

our les bois et les melaux, Vernis 

lanc pour pröserver l'or et l'argent, 
Vernis pour imiter l'or ınal sur culvre, 
Vernis au pinceau dit de Spa pour les 
bois blancs, Mordant pour. deculquer | 
les lithographbies, ſammtlich aus einer der | 
berühmteten -Kabriten, alles in beliebigen 
Quontitäten; ferner Bernſtern Mair», 


| Dammar- ‚ Öliger und geifliger Cepalfirmil, 


fein geſchlagenes Gold und Silber, unächtes 
Bold, Rauſchgeld, Vrenge, Stanniel, ädter 


Wienerkalt ın Beuteillen A 10 bis 15 für | Bent 


tanſtlichet Bimeſt ein das ib. 12 i, emahiae 
Erte, Metallpelirpuloer, Englifhrorb, Sc mir 
gel und irgelpapier, Blaspopuer in den 
befannten Nummern u. ſ. w. 

52. Anıeige und Empfehlung. 

An ber lgaß Ne. 256 werden immer 
folgende Waaten verkauft, als: _baummellene 
nemobene Mannditrümpfe, das Dutzend a 8 il. 
20 f., beim Poar a 24. [i.; befialeihen Frauen · 
rümpfe, das Dutzend a 8 fl. 20 fi, beam 
Paar Ah 20 f.;_baummell. gelidmere Frauen 
feümpfe, das Dutzend a 6 fl. 25 fi, beim 
Paar h25 5; baummellene weiße u. [dmarje 
Deppeitappen, das Dutend a 1 fl. 26 . 
beim Grad ı 6 fi; ferner: Schnelljünshöl: 
ben, bes Duten® Killı K 20 6, einieln a 
2 fi.; das Depend Packli a 14 &, rınjeln & 
118 8; Brabifhrabieden, dad Dutzend mit 
Blalften à 18 8, mein a2 ji; Srabl- 
ſchreibfedern auf Karten, das Dubend a 14 6, 
einen & 11/2 6.3 Seegellack, tethes und 
fdimarıed, das Dut end Stengel h 18 &., cin 
ieln ı 2 fi.s Odladen, das Dutzend Shah 
teln 4 19 &, eimgelne a 2 fi. 

53. Enddunterjeihneter empürhle auf dieſen 
Drebt dem verehrteiten Pubukum au Seabdt 
und Pond fen mobl aflertırtedt Wsurenloger, | 
teiteben> in feimen, mirtelfeinen und meltrten 
Tuchten, Drap Iepbar, Bider, Hoffinere, wen | 
fem Molteng und Flanelle, fanen franidi., 
erdinär. und ardrucdtem Merines und Mearo 
Inäne, nebft deelen andern Artikeln mehr. Da 
ich die heefine Meile micht bejiche, fo erſucde 
1d definahen das verebrteite Pubtifem, mich 
in meinem Daufe ju befamen, me ib meinen 
mertben Abnchmem au Stedt und Pond, bei 
ſenders wenn erwad zuſamenen genemmen wird, , 
tie dilligſten Preiſe verfihere, 

3.93. Bofhbarbt am Rant. 

54. Eloſtiſche Corfer in belichryer Facon, 
zu billigen Preifen, im Haufe ven Hen. Mer 
Asariber Frifchtknecht im Aeltmea, tfte Eraae. 

55. Eine gut Immdigtemite Difgtbre mir eis 
mer Aloppe, in bilıaem Preis, 

50. Recht ſobn⸗er Berner Hoberkernen, das | 
Mögli A 10 fi, fo mie gıme fühle Chekolade 
mit Vanille, or. Ib. & 20 R., ertra aute bit« 
tere b 24 fi. pe. Pb, iſt immer gu haben in 
Mo. 273 am der Witdergaf. 

57. Ber Untergeihnetem find zu baben: 





. 


were, perliarbe, meergrüne und arasarüne ſe 


Kakyıln, nebt Simfen. ie fbön wie Walter, 
Rürbi, Safnermeilter 

Fra im — — 

ss Eim ganı gute arefie Preife 
am billinen Press. Bern Bang an Pit, 

9. Ein amsaejeidnnet fchömer, fehlertrerer 
Wallach, enslifher Nice, 5 Jahre alt, qrẽ ⸗ 
foren Mirtelfchloaes und beübesuner Narbe. 
Press 38 Leuuder. 

60,73 Mebrere nom beinahe trier, 4 bis 15 
und mebr Eimer haltende, in Eıfen arbundene 
Wainfärler, fo wie auch ardiiere Seanden und | 

her für Träſch aufsubensabren, zu billigem 

seite wegen Mangel am Plab; ferner eine 
Partie Raferſen. 

6. Anei runde Ctanden. 

62. Nufd. und tan. Aäflen, nufi‘. und 
Kommeden, nufb. und tann. ein» und 


Sfchläfige Betttartten nebſt Betren, Madratzen, 
Lingen und Strebſacken. Seffel, 1 Mubebert, 
1 mdenlade, Meitehoffern, Rınberberrflättti, 
@piegel_mit vergeldeien Nabmen, eime vet 
fdäne Stecdabr, die 14 Tane acht, Müdem 
geſchirt, 1 fchönes Yetermäsch, nebſt nech mie 
ten andern Sachen mehr, um kullisen Pırus, 

‚63. Schöne diirre Hepfen. Am aleden Ort 
31 Eimer baltendes, mit Het; gebunden⸗⸗ 

t, 


64. Eine Partie därre abernene Pat vor 


‚ verichiedener Länge und Die, jtrta 20 Ouc 


bei Heinich Shmwitter, Schrmermmirr 
in Yachen, 8. Schmp; 

05. Ein 10 und ein 4,2 Eimer baltımtes, 
mir Eifen gebundenes ah, ım Me. 102 H. 
Statt. 

06 Eine eiferne Kurftplarte mit 2 Ace, 
um äuferft billiaen Press, in Me, 219 EL. 
Stadt, beim Schellendrunnen, 

07. Eım bereits noch meuer Dlaskallen mit 
SO dublaben. 

08. Ein Kedheerd mit Kıfennlatte und Kratı 
ofen, jista 100 Beletolän, olte Tharen und 
enter; in Me. 488 unten on der Mika 

69.7” Ein von 3 Seiten frei Nchendes Haus 
am ver Marktasß, für einen Kaufmann üb 
eignend, unter ſeht billigen Raufbedimamfen. 

70.7 Im Mobiliormasajin auf dem Eier: 
mark No. 238 find in Auswahl vorhanten: 
Sebrerärt, mußt. und tann. Kemmodern, rin: 
und 2ebir. Kaſten, Küceläfen, runde und 
ord. Tiſche, Arbeits: und Nochtuſchi, Made 
ſtable mis Armlehnen, weribiebene &erten 
Siteh⸗ und Brettliſeſtel, Tabenreinli, Ruß: 

mel, ein · und Sichläfige Berifkarten, Bet 
ten, Madratzen, Mubeberten, werichtedene Gat⸗ 
tungen &piegel in ord. und versolderen Mab- 
men; au merdem immer Ltrobfeilel zum 
Flechten übernommen. 
707° Bar Umterieidmetem find wertrefflich 
innerlich md Aufierluh beſchenſenene Wein 
pieces im Entbalt von 4 bis 6 Cimer, ie 
wie auch giẽſere Adler ven I bıs 10 Euer 
in billeoen Dreifen zu haben. 

Frictrich Aatomen Pfenninger, 
Küfermeilter in Ne 58 auf Deif. 

72.7" Entsuntergeidnere empfehle mid tem 
arebıren YPuktitum u Siadt und Wand im 
Vakauf von ein und ammikbtäfigen Seren, 
Federn und Warder im ſedt baten Preiien; 
ud nehme id alte Werten um Umerbenen, 
sm Waſchen und Unten am ſe wir amd 
Mabrotzen. Ich merde es mir annelenen fen 
laifen, für gute und billige Woaren und gute 
Bedienung ju feram, 

Frau Weber, Beitmacer 
in der grejien Brunmsaft Mo. 427. 

73.7 Yiauibaytensvertauwf 
in folgenden Üllenwassen, al: Wellentüder, 
Kasterine, Kalmuck, gelörkeem und weißem 
Meltong; olin.warbenen, arun, Ihearı md 
afcıfarbenem glatten u arftreftem Manchester, 
Flanelle, aller Arten Weſtenzeug. Atmarjem 
4/4 und 8/4 breitem Merined, mwißem und ge: 
farbtemm Satin, weißen, afügrauem u Matur 
Eorfetjeug, weiher Perkale, albarsu Natur- 
Leinwand, WBinteriburerzeug, Zenmer und 
—— nebſt — * andern in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikelm. 

a meine Cigumidazion bald zu Ende gebt, 
fo werben bie Preife noch vu unter ben An- 
aufprris gefet, um (hell aufjuraumen, deb- 
nahen bitte meine mertben Hönner zu Dtadt 
uad Land auf das höfuhhte gu armergtem Zu 
forunch. Cafpar Aller, 

bem Engelbrunnen. 
74.7" Empfeblung. : 
Neiszjeuge Nie, 5 und 7 fur Echaler a2 fi. 


20 ji, ehenfo im geringern u. böhren Puelien: vu 
Abnahme obiger Artikel empfehle ſich mem 
chtend. Publitum auf nad böflschle 


Mudolf Ruega, uhbimder, 
auf et any a Zurich 


75. Empfebluna. 

Weiteh ungebleichtes Baummwellentuch Für 
Guter zu netranden, das Zrüc u 23 Stat 
a2 30 8.: zw Abnahme ebiner Arnfel em» 
pfiebir ſich einem ebrend. Pubtitum auf das 

mel Rüeaa, © ieber 
böflihte .. und J —— 





baren Zimmern, 1 Kabinet, Küche, Mänden- 

kammer, . sa Plunder und Bel auf ber 

Winde und Keller; ım der hinterm Zeltnegı 

ſtraße in der Schriftgiefierei fich dafür any 
m. 


99. Im W leihermen Mo. 7 auf Kirhmeib 
u * ———8— zweiten — ent: 
PR ; mb: re 3 d ben, ba: 
Martini 1838 ein ven rime mie Kabınd, ny 2 * 


Zum Ausleihen wird augetragen. 
78. Huf Kirchweid 1338 ein beiteres Bohn: 
gemad, Ro 100 ium Sonnenberg in Enge, 
mie fchöner Ausfihe auf den @er; ed enihält 
eine Stube, Nedenkabinet, Küche, ein tapeiier 
tes Zimmer, Mäsdenfammer, Hetjbrhälter 
unb geraumten Keller. 
77. Stund ns Be 
—— en —** ———— für y- 8* —* einem Beden; geräumige 
file Dausbaltung. e zum Aufbemahren von Vrennmateris- 
78. Auf Oftern 1890 oder auch auf nädhite | !en, daranf 4 Plumderkammer; Heller und 
Kircymeib, am eine Ramilie ehme eine Kinder | #_V- —*—* bean der dritte Thril won eis 
das untere Wehnaemach im Dbikgsrten im | Tem geräumigen Garten. Am nämlicen Orte 
Uinterfiroh, embaltend 3 Stuben, 2 Kabıners, | ?, Araumiger * dienlich als Aufbe⸗ 
Müdbe, Keller, Mägeelammer, 5, v. Abtritt, en von Laden, Hol x. : 
alles. auf eimem Woben, ferner Plunder und | 100. In erbaut, möblertes Zimmer, mit 
Hol abehalter. *3 —— = N eng — 
— ——— —— beibaren, belle Iummer in Mitte der Stade 
Koit; in Mine ber Brabt. nachſt der 


De oft, für einen henetten Der, 
. Amei beubare Zunmet neblt Keil, sen Stund an. 
sr Eine Wohnung auf Fihnftige Kurcmweib | 102, Von Saund an ein beijberes Zimmer 
bei Mittee Surfer au Aluntern im Spilmen. en — — EN 
—— — tonnt · mas Pflamlond dazu Mitte der Stabi, auferſt dienlich sur Aufbe 
S2. Von Stund am ein frehmürhiges, beige ‘ 
bares, möblierted Zimmer, auf Dorf Ne. 46. vafeaarn orae Hoe att Mo. 334. 
83. In Mitte der Mi. Stadt it durch Aufag | , 104. Eine Kammer von Stund an, fir Auf. 
eine grofie Werkitsrt mut Kewergerechtiafeit auf Worge von Hausrath. 
Kirchweih au billigen m Empfang u . 4 münfhe eine Heine Faushaltung 
nehmen, befihalb madızufragen in Mo. 541 im | Are bemette Perfon zu fid zu nehmen in eine 
Nhederderf. Kammer, Plat in der Seube und Hide. 
34. Eine frohmärhige Kammer, am liebitem | „106. Huf Kirchweih eine heitere Kammer mit 
für eine Perfon, bie ıhren Beruf außer dem | Füberheden, zum Aufbewahren con Möbeln 
Haufe bat. eder für eine rebifhbaffene Prrfen, jede ohme 
95 Oben am der Marftgafi ymei Zimmer | Plot in der Stude und Kuce. 
nebeneinander auf dem erften oben. 107. Dan wunſcht einige Herren um Eflen 
54. Den Stund an ein frehmmnhiges, Heine, | anzunehmen; man würde ihnen qute Keſt ge: 
herjbazıs Amer mebit guter bürgerlicher | Een. Am aleichen Ort würde man ein Kınd, 
Het auf dem Predigerhiechbef. welches über 4 Fabr alt it, annehmen. 
s7. Durch beiendern Zufall ein heiteres fon | , 10%. Durch Zufall ein Laden ge ebener Erde 
neneeiches Wehngemab, eine Treppe bed, | IT ge ar Srade, zu jedem Beruf Dreulich, 
im biefiger Zradı, beitebend ım 2 reche fhönen | Amt alciden Ort ee beitere Kammer. 
Stuben, die eure mit Radiner und geräumiger . Ben d an ıfk an einer aangbaren 
Mebenkanmer, alle 4 Zimmer durcheinander afe biefiger Stade ein heiibarer Faden und 
gedend, 4 Hude mis Vratoien, 1 Mägden: ein arräumges Masajin zu vermienben. 
Hammer, alles auf einem Soden; ferner g | 440.7° Zwei beiybare Zimmer nebit Kofl, 
Keller, auf der Winee 4 Dianderfammer und | 111. Ein neu erbantes Häuschen, fehr Ber 
acnug Plas zu Del; umd Torf, in der Eleimen | amem eimgeridret, für ine Hausbaltung, 1/4 
Sur. IR Ad amgumelden in Me, 390 | Stunde ven Zürih, auf nähe Kirchweih. 
Pretigerfiehher. 112. Durch Zufall auf Kiechweih eine beitere, 
38. Ein neuct, beijbared, beiteres Zimmer, | fennenreiche, halbe Wohnung, beitebend aus 
map eder chıre Möbeln, mr oder ohne Kon, | einer großen Kammer mit Fapenboren, halben 
ven Seund am in Mo, 347 Breveradfili. Stube, Küche, Keller und Plan ju Dolyi es 
5. Ein Thönes frohmumbiges Zummser mit | können and 2 Nummern dazu gegeben merben. 
Kakiner, möblnt für einem bemeiten Herrn, | 119. Von Crund an oder auf kommende 
mu eder obne Meft, Kiurdmeh ein fornenreihet Weohngemab in 
00. Ein greßer trefener Keller, mit jirbs | Me. 245 M. Stadt, befchene in 2 briybarem 
90 Eimer im Eiſen gebundenen Faßern ; auch ein mern, 4 Mebeniimmer, 4 Kammer, 1 
Debengebäude, ald Yaden oder Magayım zw | Heller, Kühe und Setjbebälter. 
gebramgen. In Mo. 395 bei St. Anna. Am | 114. Durch Zufall auf Kicchweih 1898 an 
* Oet ind ferdauernd Hepben, Ofleten, | eine Meine Sauchalrung ein Wehngemach im 
Ajeln, Tergmändel und Nudlen a 7, 8 und | Niederberf am ber unterm Wsdergaife Me. 554, 
9 fi. per ih. u haben, amd ertra gute Eier. | enthaltend: eime hritere Siube und Kammer, 
seite, beſenders auf Veitellung bın. .- deſchloſſene Küche, Helibehälter und Kel- 


Meier ber St. Ana, ’ 

9. Auf ke bt, tern der erfte Behn- 115. Far eine Meine file Hausbaftung ven 
beden auf dem Lanbaure Ne, Li * Som —* 3. * — J * Oerſiter 
. Mäbere Auekum t . Bor 
eine file 2 ** ertbeilt Aler. Fer 


arten, nahe bei der Sahlbrucke, 

al tung. ’ 

92. Durch Zufall eine Biene Wehm die) 118. Eine geräumige Stube mit Mebenjim- 
entbält: eine fennenzeide Stube, au Dlat | mer, möblırt, für 4 eder 2 Serren, mit ober 
in einer Stube und Kücde, Keller und Hal —* — im Mitte der Stabt, im fehr an 

” nenebmer Laqe. 

93. Auf kommende Kicchweib ein Wohngemad | 117 Mebrere möblirte, beipbare Zimmer für 
für eine Beine Hauchaitung / mabe bei ber ven, mit Koft, auf der Platte. Am glei- 
Stat, um billigen Zins. en Ort ein Keller. 

‚m. Ein großes Ohemah mit 3 grofien und 4113.73 Ein greßes, heinbares, ſchoͤnes, mäb- 

einem Heinen, brizbaren Aimmer, Kuche, 2 | firtes Zimmer ın Ctadelhofen, 

Kammer, t Alten, Metjbehalter und Keller, | 410. Zwei a plain pied, je nad. 
‚ für Herren, 

Koſt gegeben 


af DR. 1899, in Me 298 an der fe | Wedarf möblirt oder unmählirt 
05° Auf dem Muniterhof beigbare, um van auf Verlangen aud bie 
*7 im besichen. Macyufragen im | 120, Von Stund an ein heijhares Zimmer 
dritte 


J an der k 
ww. Ein u h E eräumi und bi 
8 22 Fra — * Im” vn Siam" — 
. Durch Zufa Mehn . 180 A, . . 
Much eftsbens in ı Beute, Made, Kam. | 188. Ama Blatt don 
mar, und Sdeljbebätter mebt Waibhaus | 123. Zwei Kammern für red e Per · 
ums ——— 3 ** —— —*— u fonen, oser für Haustath aufzubewahren, um 
dwen 4 en 
müihyh Webazemag, Sehıpen ans 2 Yayı | 12473 Ummeit der Meumühle in Unterfrof 


mwahrung vom Büchern eder Hausrarh. Mach: ! 


Ne. 9, zwei Treppen koch, 
sönger verlangt, 

125, Ein fdön 
ber unterm Kirche 
51% brjeidnet, » 

128.7° Durh Aufall_eine Backt ei mebit 
Webnumg nahe bei der Statt, von Stund am 
eber auf Hirbmeih 1938. 

127.7° Ein fhöm möbtirted Fimmer mit Me: 
—— 1 Treppe hoch, auf dem Miünfter: 


123.9 Für bemette Beite von Stund am aber 
auf Ditern 1839 im einer angenehmen Tage 
5 neuerbaute, gqrebe, ſchãne Wehngemäder, 

«0 Ohemach betcht aus 1 tube, 3 Hab 
ned (alle vier Zimmer beybar), 1 Adce, 
Mäaden« und Plunderfammer, genug Keller 
und —— * * edes Gemach hat ſeinen 


eigenen, * v pi be 

129. in der Mäbe der aroften att ein 
fonnenreiches Wohnaemach mit Ste, ® 
Kabinett, 2 Kammern, Plundertammer, Kei. 
ter und Heljbebälter, am eine ordentliche Heine 
Pawshaltung, auf Rirdiweih 1838, 

130.4 Au vermiethen: 

4) Eine Lefalität, die ſich für verfchiebene 
Berwfdarten eisen würde, babe 8 aroße 
Gruben oder Kınpen, wallerbibt; 1 Paar 
arefe Kammern und eine areßie Trödne 
könnten aud dazu gegeben werden. 

2) Eine arofie Memife, 

3) Ein Hemer Schepf, 

4) Zwei grefie Räume, welche ſich zu Werk 
Hätten eignen. 

Obiges alles im Wleichermeg. 

131.0% Ein areher heller Seller, welchet aus 
als Baumwellen maga zin dienen Könnte, aan; 
trösten, ebſchen 9° unter dem Leben, im Zelt: 
men nählt der Stadt. 

132.02 Auf fommende Kirchweih eine ſchẽn⸗e, 
fennenreibe Wohnung beitcbend aus 1 tube, 
Mebentabinet, Hammer, Küche, Keller, Bol 
behälter und auch befirbigen Ralls auf mod 
mehreren Aummern. Am mämlichen Orte eine 
Ohroftöcderer mit den ndchigen Obrränbibaften, 
net Wohnung, im Unterikraß Me. 9, gacu 
nahe bei der Stadt. 

133.54 Con Wohngemah mit 8 Fiummern, 
weoen 3 heijbare, mit fchömer Audfüce auf 
den Dee, 1 , 4 Spefelammer, Wig 
den» und Plunderfammer, Plas zu Hell, 
Keller umd auf Verlangen etwas arten; ven 
Seund am oder auf Kirdmeih. 

u entlebnen wird begebrt. 

134. In der Nahe des Gaftberes gun Arene 
fuden 2 einzelme_Merren möblierte Bimmer 
mit edır ohne Kofl, Line 

135. In der Stadt oder in ber naben : 
aebung berfelben wird eine gangbare ” 2 
(denke oder cin faidtich gelegenes Pelal_ 
Pacır zu mehmen verlange auf Kirhweib eder 
auf Martini. in bee 
en 2000 fl. auf gule Unterpfanbe in 

adt. 

137. Auf Oſtern 1930 wird ein Bebngemat 
mo möglib im der H. Zradı gemilnihtr —* 
des enihalsen fellte: ı Stube mit een 
588 ® — en ae Do rm 

ämmerli, binlän sb zu * 
heijtaren Bu 3 plain pied als Wert 
ſtait. 
R en nach Arbeit. 

438. Da id) mun meinen Aufenthalt ve — 
Aura) Habe, fo mache sch einem nerehrtin Air 
biifum die Amjeiae, da ich alle Arte u 
Sheiteln, Perrüden, Ketten für —— 
Freiemimmer, Ringe, Bracel ine, und 
hänge, Anker, Kreuje u. f{. m. © der Surıen 
mich im Ssarfhneiden und Beten) find bei 
und Fraueimmer empfeble. A ben. 36 
mir aller Arten Pommaben iu re 
verfpeohe mis ur vun. —* 
‚ $r Er fi 

in mittfern Yaben Gen Z sjohı 
130. Ein verbeiratbeter Mark, *r nanien 
ren, der in ber deutſchen Ber itas 
@prade vollommen ae me 
Nierifchen nice u 
Yahre in verſchie 
ud): und Wanufa 
—— u 
«lung @ 
feliten en gros P@ 


werben 5 Koſt⸗ 


ſchenbes ü —X 
DE u 
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140. 4 wunſcht eine rechtſchaffene Perſen 
einen Dienſt; fie bat auch fen gedient und 
Könnte bald eintreten. 

141. Es wonſcht eıne Prien einem hematen 
Dat als Kellnerin ju erbalten fie dann won 
Stund an eintreten und i mit quten Zeug 
niffen werfeber ; it nachzuftagen ım Eiſenladen 
unter dem Helmbans. 

142. Es empfiehlt ſich eine junge Toter, 
weide das Weifnäben, fomie die Schneider 
arbeit recht qut erlernt bat, ald Grbalfin zu 
einer Schneiderin eder font für Aundenbäufer. 

143.79 Eine Derfon mittleren Alters wunſcht 
fo bald ald moglich zu einer Hertſchaft ald Haut: 
bälterim od. Amderwärterin aufgenommen iu wer» 
den ; fie kann gut mäben, ſtricken und veritcht alle 
übrigen Hantgeibäite, auch würde fie mebr 
auf gute Behant lung als arolien Lehn ſehen; 
alfäligen Auftrag bittet man mir WM, Sch, 
bezeichneten Briefen an die Erpebizion dieſes 
Blartes zu übergeben. 

114. Ein Mabchen von guter Eriiehung , 
welches bier neh mie, aber font bei henetten 
Herrſchaſten gedient bat, milnfdt als Stuben. 
mäschen eine Anftellung; fie Bann ſadn nähm, 
bügeln und ſenſt ned alle häustiden Arbeiten; 
über Tree und Rleih Bann fie ſich hinlanglich 
ausmeln. Das Mähere if zu erfahren im 
Bodtef sum Adler. 

145 Eine benette Weitaperfon, bie mei 
Sotachen fprict, alle weiblichen Handarbeiten, 
auch Backwerk machen kann, überbaupe 
bei der Wurthſchaft erzogen it, wonſcht als 
Kellnerin in einer benetten Wirthſchaft zu 
Stadt oder Fand eintreten zu lännen; man 
beliebe fich mr frankieten Briefen an Herrn 
Rriedensrichter Gugelz in Außerfibl bei Zur) 
su adrefliren. 


Rz Amtliche Anzeigen. 


116. Da bot am unterm Aröfdengraben 
neu erbaute Woſchhaue, mit melden eine 
Glatter ſaude und Aufbänge verbunden find, 
munmebr dem Publikum jur Benutzung eröffner 
werben Bar, ſe merben birjeniwen beefügen 
Einwohner, melde dasen Gebtauch machen 
wollen, augewi⸗eſen, ſich deñhald an Herrn 
Baſſenbeſetb merſter Zimmermann auf dem Nenn: 
mwegtber zu wenden, der ihnen über bie mäbern 
Brdingungen Auskanft ertbeilen wird. 

Dabei wird bemerkt, dal obige Lekalitäten 
fammmbalt oder angeln benubt werden Fünnen, 

Zund den 28, Auquſt 194%. 

Mut Aufteaa des @radtrarhed: 
Der Subſtuu des Sramfcreibers 
Ulrıd, 

147. Da dem Bradtrathe die Rechnung über 
die jur Grundung des neuen Kirchendaues auf 
Spyjdera eingegangen. Beiträge zugen · Ut wurde, 
und biefelbe beſenders tenjemigen hiefigen Ein. 
wohnern nen Intrefie ſein werd melde f. 3. durch 
ihre Bernträge den Bau diefer Kirche umteritüge 
baten, fo wird ammis jur Aenntnifi gebracht, 
dañ biefe mit der Öffentlichen Dant ſagung ver: 
bundene Leserichr auf Der Seadıkangler jur 
beliebigen Einſſcht in Wereitichaft liegt. 

Zürich den 28. Auguſt 1938 

Aus Auſtraa des Stadttathes; 
Der Sudtitut des Seade ſchreibers 
S. Ulrich. 

118. Belanntmabung 

Im Beiſem des Herrn Yandihreber I, J. 
Huber vom Wäpdenfhrreil wird Unteriemhnmeter 
Dienftaa den 25, Berbilmenat 18398 Mergend 
um Slihr auf dem Tate Wideer im Kenmneg 
babıre mehrere, zut Cencursmanſe des IX, Ip 
vinger von Auen achörense Phuibbriefe 
ermgeln und mer Vorbehalt der Henchimsung 
red W. D Besirfezerichted Meilen auf bie 
Sant bringen. Diefe Briefe Ienen sem Men 
tag d. 17, Derbitm, hısz. Taxe der Verfbintenuma 
sur Gınfiht im Bares did Mutergeidneten, 
Die Ozrıdstmaungen Können bei ter Eimnfittı 
pabmeder Briefe vernernmen merten, 1 donfalld 
aber ander Verfbeigeruma eisit dem E Pier fnfun 
eröffnet werden. Im Aal ber Zuſage der 
Merftgeborbe geihiche der Verkauf mur argen 
beor⸗ Prjahlung. — 

Zurich. 30 Auguſt 1879, 

Der Seadtamm ann, 
C. A. Greb. 
#49. Meder die echtlich aufgerriehenen Hann 
rc Meidel, Schneider, von rdmmmgen, 
wehndaft gemefen yu SHoitingen, und Abrabem 








Widmer, Schneider, von Küdnad, Feihatt 
in Sottingen, bat das Bezirkinericht Zurich 
auf Montag dem 1. Dftober, Morgens 7 libr, 
sur Merrecbtiertigung Tag anaekebt. 

Es erachtbaber an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner der in Konkurs Gerathenen bie peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anferachen und Mer: 
bind lichkeiten der unterzeichneten Caniled 
genaue Eingabe auf Stentpelvarier, fe viel 
möglich unter Beilequng ber Bemeisurkums 
ben im Oriaimal ober in beglaubigter Ab⸗ 
ſchtift, dis foäteltend den 22. Sertemb. 18938 
auuitellen, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber rerfänfich eber durch Umädhtigte 
auf dem Öberidnsbanfe zu erfheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, bie ihre Eingabe 
gu machen unterlaffen, angermellene Nadırbeile 
ju gewartigen hätten, ſaumige Anſorecher aber 
(die arumdverficdherten jebedı nur mit Mes 
us auf die werfallenen Zinſen) ihre —** 
gen einiq nech bey ber Cellecatie noder handlung 
und zwar unter zu gewaͤrtigender Ordnun⸗gs 
buße eingeben können, ſpater aber damit vom 

I der verhandenen Male ausgeſchloſſen, oder 
fo wert fie durch Kauftpfänder gedeckt find , eben. 
folld mit Ordnungsbuße beiegt würden, end ⸗ 
lich die am Verreditfertigumgstage Ausbleiben. 
ben (bie qrumdeerficherten Erediteren jedech mie- 
berum mur mit Bejun auf bie verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, melde aus der Un- 
kenmemb der Werhandlungen und Gerichts 
beſchlůſſe entſtehen Könnten, am ſich felbit zu 
tragen datten. 

Zurich am 31. Auguſt 1338, 

Im Namen des Beurkegerichtes Zurich 
Die Motariarstanylei IV Waren, 
Land ſchteibet Friee, im Thalacker 
dir. 417. 

130. In Felge eingegangener Verfilberungs- 
temilligungen werben Mut wechs den 19. Herb ſt⸗ 
monat d. J. im Gemeindbauſe Wiediken, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, gegen baare Bejablung ver- 
fegert: 4 sv. Kub, mehrere Werten mit 
Berrflatten, Tiſche, 1 Kommode, 1 Kaſten, 
und verfhiedeme andere hausräthliche Gegen⸗ 
fände mehr, mie auch etwas Gutergeſchirt, 
wezu Kaufluſtige freundſchaftlich eimlader 

SWiediken den 81. Augu 1338 

der Aemeind ammann, 
J. €. Meier. 

151. Den Krediteren des in der Gemeinde 
Rie⸗bach ſeßhaft geweſeaen Fallit Maurermen 
Aer Heintich Suter von Horgen, wird annnt 
eine Fri von 10 Tagen a dato publicat. 
angeſetzt, bannen welcher bie Erklärungen zum 
Zuge der Liegenſchaften, vefo. zar Ueberfchlar 
guna, bei ber unterzeichneten Kamlei einjuger 
den find, ın der Meinung, daß Stiäfchmeigen 
ald Versicdht darauf amgefehben würde, 

Zürich den 7. Sept, 1838. 

Aus Auftrag 
bes webllobl. Begurksgerichees Zurich; 
Netsriarstanjla Reiten, Lirklanden 
und der Enden. 
Land ſchrribet 3. 3. Grob, 


152. Unter Nuffiche der Gantbeamtung wird 
über das dem Aloſter Weningen angebärige 
Amthaus in Zürich Matwech dem 19. Sert. 
1838, Nachmittags 3 Ubr, eine jmeire Sant 
abgehalten, welu Kaufliebbaber freumd ſchattlich 
eingeladen werben, Die Gant felber wid auf der 
Schmipftubenzumft abgehalten und die Kaufı 
bebimanafe Hönmen im der Zmifdbengen ber Un 
terieichnetenm eingeleben werben. 

Zurid den 6. Sept, 1898 

Holjbalb, Suadtrarh, 


Vermifchte Anzeigen. 

153. Union des Ports 
Compsgnie d’Assuranses Maritimes 
a Paris 

i Earital 3.000,000 de Ar. 
übernimmt ju ben ntedrigit mödnlıdıen Prämien 
die Verficherumg ber über Meer iu verfendenden 
Waren, theild nach allen eurepäafhen Häfen, 
theils nad den vereinigten Staaten und allen 
uberſee ſchen Yindern und Weltsheulen. 

u — te derſelden beforat der Unter 
schnee und wird auf no.seireie A 
näbere Nuskunft ertbeilen, ” = 

Zürich, im Auguſt 1938, 

Eafpar Eicher im Berg 
Die. 003. 


154. Rachſtehende Können 
36. keine, Gehnitierheh ka Kat ia 
Me jeyen werden; 
327. Sen, Zefamtud bit. menas. Erzähl 
san. Imarlie, Teſchenbuch bin monat.Erjät 

ir 1839. 2 
1209-22. im, bie — 
** — von 


1 — 
424— 25. Irping, bie Jäger der Prec 
inbionifäe Erzählung. IR — 
— pe ng vom der 
rc en neuen 5 
hubſchen Madchen x. 1839, J 


155. Eafı Spengler und Haufierer, 
früber —* * 
bingen, 

18. Okb. 1896 gemaddten —— 
von 32 71 0 fi. zu bezabten, anfenften man 
—— einen Betrüger gerichilich meürdbe telangen 
a A 3 

Zurich, den 80. Auguft 1838. 

150. Um dem falie Gerucht⸗ Ende 
—5 * er = > 
molle, fo j b 
in ben Sinn Tan 16 Sand ei nn 
Gelegenheit, meinen E 
Gönnen für dad mir fdbem feit 


Dribe von Ju 
danken, und empfehle mich weiter ihrem ge 
E Biber, chneidermeifter. 


L; 


neigten Wehlwelien. 


9 i 
italied fi 
feit —— zu —* ehe 
mete, nadme im feine Anitalt med eimi, Zos · 
linge ven 10—18 58 auf, weihe die 
franzäfiie Sprade, fo mie überhaupt die Fa · 


meldye ju einer grunden 


ände felzende: 
R unb ——— 


Soniart, grammatifalifche und I ifde —— 
Arı ü ‚ 
Schönfdrriben, —— — 


der erlermen mwellten, 
den Wi 


8 * — werben ſorgfaltig 
er um rau 
über a 7 fe Wohl der ihmen anvertrau 
ten ge w 

1 Erkundigungen über bi 
—————— —— —3— 
— — 2 deſſen Sohn, Slam 
an ber fr Kirche ln oder an 
Herrn Schim, deutſchen Pfarrer in Meum- 
Kr: De Unterpeichnete ib einem 
€ Puskkum u Crane u aller Arten 
Gebock und auf 
ten, Riferfbweil, Rnenau, Seib unb Luyern 


ju einer billigen race 
aarantirt für richtige 
kebt ift alle Freitag 
ſchent umterm Wibder 


fabre am aleichen Tag Abends 4 
Züri im — 1833 


— 


* 


159. Eine patentirte behrerin wncht tem 
Kindern einer Kamilie in ober aufer der Sat 
im Wiffenfhafilichen, verzäglid in der deut: 


{den und frangbfifhen Sprache, je mie ın 
allen weidlichen Arbeiten, Unterricht 
ten; fie wilrbe Dabei, Kol, Fozis m ide 
ausgenommen, auf. jeberartıge Hener azien 
Verzicht leiſten, indem für ſich mir bis Bühne 
gen Arühling binden Hiefie; auch ük 

Beugniffe über ihre 


; 


im 
Beſih der vortheilhafteften Bi 
| Föbigteiten und frühern Beilungen ſewohl alt 
in moeraliider l “ 
dungen mögen im abgeg« 
dem, J— 
30— 


Nro, 76, Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. J. Ulrich 


Mep- Artikel, 


4. Unterjeidinete mar einem aeehet, Pub · 
Likum die Anteige, dafi ſie ofle Sorten meue 
Spiegel verfertiat und verkauft, auch alte 
Syierel_renarırt, welche Fehlet im Merkur 
‚nd Moitilechen haben eder font befhätsar nd, 
Seiſch beiear und geſchliffen werden miffen, fo 
Fafi man fie vom newen nicht unterfheinen Farm, 
Huch verfertiat (le ale Arten vergeldiete Rah · 
armen für Srie zel und Pertraitt, mir und ebne 
Beriterumgen, um billigen Preis Be em 

" zofichte ſich gu geneiarem Zuforuch aufs hif« 
Ischite. Ihe Laden iſt auf dem unterm ra» 
ben Die. 02. 

I. Geeta Gampert fe. Mittwe, 
Spiegelmach⸗ in Stettfort. 

2. ch lade die Liebheber des guten Ber 
chmads cin, das ſchöne Masayin vem neuen 

arıfersenkein auf dem ebern Graben Mo, 
295-2300 zu beſuchen. . 

Die Damen finden bafelbit eine Menge Be 
genſtande für Teilettem und für Mälfe, eine 
sarofie Ausvehl von Handſcauhen eriter Dura: 
latat, A 20 fi. m, Pasr, Stirfereien auf Tor 
und auf Meuffetine, und endlich viele miedläde 
Sochen ju Geſchenten 

Man findet dafelbſt amd eine bebeutende 
Auswahl ven Herten Cols und Kravetten, 
Rxferngte Hemden und eine Menge müßlicher 
Begenitände von gutem Okfchmad. 

. * hilıppe. 

3. Anzeige für fdmadhrfehbende und 

VBrillen bedürftige Perionen, neh 

Burjer Erläuterung ter Mrs mwichtigiter Mälle, 

Fichtenbern, 

Dptifos aus Dünbab, 
empfiehlt ſich zur bieflarm Meife mit einem 
vollftändisen Wayer epiiiber Kahrikate, als: 
adrsmarshen Telefterem mit und ehme ©ta- 
817, atrememifchen nd terreftriicen Rermrähren 
von verkhiebenen (brdten, einfachen tn am: 
fommengefehtn Whtreffenen, Senmenmikreffes 
ven, aller et Youpen (auch vom denen von einem 
enalifhen Arite neu erfundenen Cplinber Leu 
vn), Thrater: Perfpefiinen für eim und ymei 
Augen, Camerae obseurae und Iueidae, 
mir welchen man ohme befendere Gefibiclid fait 
im Land ſchaften aufnehmen Bann, 
Eonis und Pritmaten, Schiefgläfer, Brenn:, 
Hehl · uns Vandidafrsfriegel; verjiiglich befitt 
er eine Ausmahl nefafiter umb ungefahter 
Brillen: und Borgmettenaläfer, die er, dermẽ qe 
der dajtı verwendeten renen Malten Kroflalle 
und Xjur, vereinigt mit ben mührsellen Scblef 
arsem des enalifhen Okutiften Wellaten, mac 
Amater Prüfung des Gchorrmägens für das 
Auge mten Brillen, Konfernayienbrillen 
nennen a glaubt, und durch fchen ge 
machte Proben, diefelben mad Umiländen bie 
ig au verbeffern, suofeblen fan. 

ener tenen Auswahl allen 

Brrirtniffen entfprehhender rien und Forg: 

neiten, unter melden aud bie sergüglichiten 
®taarbrillen Begriffen find, und die rich- 
inne Behanklung und parfende Mahl der Mtdier 


noenehme Grfa end erfonen, 
weitem —— ——— 
— nmenduma aber bie Oe 
ibrer fehr geftmächten, ja fonar mit felten 
Sn ⏑ Sebotgane ıft, maden 
es jur Plide, die an Kurzfichtigkeit (Myopie) 
fmzentem Perfenen ror dem — 
Iharfer oder —* felbft unichtia gefchliffener 
„ ven vet Die alei IL 

Art angetauft werben, r’ ei, FO 
— en wen 3* 
ten ‚ Sr ” 

byta), an weitem nammtlıch Altere — 
‚eben, derem üble Reigen wehl Die größte 
Verfite veranfaßen dürften. Eine arefe Ver 
9 der fe garten Okborsane der Art 







































beidenden entitibt auch dedurch, wenn dieſelden 
eme Abnahme ihrer rbfraft wahrnehmen, 
aus Mangel am Erfahrung aber glauben, «8 
wäre beffer, die Augen aniugreiten, als mit 
einer paflenden Brille Ciefem Lehe rorjubrien, 
mas namentlich dadurch ensiteht, wenn man 
den zu beſehenden Gegenſtand dem Ange ent« 
fernen, ja fogar bei Mache ihm binter das 
Piche balten muß, um beifer gu feben, wedurch 
bie Auen im bödlten Grade amgeftrengt merben, 
Einer ſelchen Schmarficrigkeit im Eniftchen 
umb leerbantnehmen im Alter Einhalt iu 
tun, iſt e4 mörbia, für eine Unterfkonumg ju 
forgen, die im einer felchen Mrifle Sefkche, dal 
«4 ben Brillenbebürktigen fhemen fell, als 
hätten fie bie abqrnemmene Schkraft ihres 
Auges wirder. Ein⸗ derartige Brille, achörig 
angenandt, kann ein ſchwachee Auge eune Reihe 
ven Jahren fo erhalten, dañ es nur felten 
biefer Hilfe bedarf, 

Durch uner mudete Tätigkeit in der epeifchen 
Okuliſtik und mehrjährige praftifhe Verfuche 
mit Perfonen, Me an feldien Augenfehlern 
Item, umd melde mur alleım dur Hintiihe 
Silfsreittel zunerbeifern waren, if er im Stande, 
feibi® durch Giläfer gefibmächte Augen mit 
fänflticher Hilfe von den frühen Gtäfern abı 
subelfen, babe biejenigen Derfonen genau mit 
dem Zufande ib’ er Mugen befanne au machen, 
fomit ver fernerem Mhübrauh wunpelTender 
Mäfer ſicher ju felen, 

Seuanige über bie Morzöglichkeit feiner 
Rabrifate und umfaffenden Fobkmmnid in 
Vehoantlung und pafbender Wahl der Bläfer 
verfdriederner Augenſchwe che haben nahbenannte 
Hatren Profefforen und Doktoren ausgefleile; 
als: I. d. Erkarbt, & E Chubeeniafcarh und 

tedomedcus in Janchruck Dr. I. Octtel, 

nitalarge nm Boimi_E B Sretohofches 
Seltmann in Breyenj; Dr Aeliweger, Augen · 
tu. Statthalter, Dr. Feurhoid im Tream; 
pi Hefrarh und Kreispbofifet Dr. lud 
wig ın Offenburg: Oberamtdarıt De, Rlanver 
in Yubmigsbura; Metiinalrerb Dr Sauter 
in Konitang; Mebisinatrab Dr, ſdm ann 
in Kenlan; Dr. Ofius, Ca; ots im 
Hanau; Kreiipbofitus Stein in Mertbeim; 
Profeffer Eferie in Naftart; Dr. uns Augen: 
arft legel und Dr, Graß in Dapu, und 
Dr. Eöneter in @t Sollen; Bejirfdarzt Aiexler 
in Solerhum; Dr, &. Oettinger, Beer 
on ber Univerfirdt ın Kreiburg ; Drefelfor Bert 
im Breibug; Dr, Bietar, Staptarit in 
fen; Dr, Trmpi in Mars. Die 
Zeugniffe Heben jebem ar Einſicht gu Dienfte, 
Auch kommt er anf Verlangen in die Wohnun 
nen des verehrinhen Dublıtumd. Die Bude 
ft auf dem untern Graben am der Mebieie 
Me. 46 und 47. 

4.” Bei günftiger Witterung kemmt Ends: 
umterpeichmeter kommenden chbieimmarkt meit 
2 newen Wermermägeldhen mir gederften &iben, 
und einem aanz leichten Char h hanc nad 
Aürich, umd wird fi im der (Hesenb wem 
Pferdemarkt aufbalten. Wer Luft hat etmas 
au kaufen, der wird bafelbit finden dem fich bes 
Rens empfeblenden . 

Borrer, Wagner von Winterthur, 

Zum Berfauf wird angetragen. 

5. Vier Schutthrieſtt, eine? vom 150 A. 
und drei ven 100 A., ſogleich 

[3 "Anzeige 

—*—** welcher bie 
miche beide, emmfiehlt fein aut o 
ger in Shamls, Ehrarped, Collins, allen Cora 
tem Meucheirs und —* —— umd 
ta arien und fegennirtem Herren 
Ser engen un» Offüierdfravatten 
sum Einſchnouen/ weißen und ſhwarlen feide. 
nen Damenftrömpfen, feidenen mb lebernen 
Serrem. mb Damen ben, allen Ser 
tem Riedois, frangöfiihen Merinet bis in die 
feinften Qualitäten, fdwarj; und in Farben; 
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den 20. September 1838- 


Wochenblatt. 


im Berichthans men or , 
ende BT. 

bi PAPTILL neck, Uges 

Dre ine ariere 

en Zee 5 


{ einfär 
seftreiften und auabırı 
ner Shleifleffen, glate 



















































menkleiber, netit i zumen 
antiken, Perfoiedenen ar mer, 
o ’ 
— — werke, 

?. Kellert Plan ver Be — — 
und ihrer nähern Umgebungn zur#E ichermras 
ber Kreujfiche und de ganer — 2 —*8* 
ee * in Müte aufen Dir neu er 
ned) chen aeblieb rn 

uten Heuſer, cken — 


Kupfer aelloden, 
fdwarı für 20 ., 
—— für 25 9, * 
in Autteral mie Titel g meb,r>- 
auf Tuch umd im ei ZI itel 10 6, 

mehr, bei dem Verleger 
Seinti SE e ller, 

ntere Bäure sr Zürich, 
er madır eimesee dee rien 

\ und Land Die _eraebenie 

Anjeige, baf ih den Laden an der "chmanen. 

saß verlaffen und einen felden auf Demklir 

martt Me. 230 berogen babe. — 

Bruder fl, io wie für Das ı 

(denke Zutrauen böflichht dantend . 

er ſich feımer zu nensigtem Aufvresck> 

Sprjereiartifein, frafch gefetiener Berre.o 

414 9., Käftenweis von 10-60 Is re 

feinem Tafel er. Ib. I So fi, Kap 

be 20 &. Er wird fuchen mie alle 
gut und billig gu bebienen. : 
SI. FF ur 
9* Anzeige und Emifepg en 
Frau Wire Beller-Unger Do. 4 
tem oben Girfbengraben De, 632 Ed au 
ein E. Publıkum zur gütiger Abnar, Erinnert 
fehender, ſchen befarınter Sfpo © nad. 
billiaiten Preiien, als: tn, fevanıgy un FU den 

de Verlin, Bros de Maple uni ung * 

in allen E- an tichen q edge 

Luftıme, Marcline, Marcelinette, een; 

Eereffsite, Oilts de Voon, dwar;e “2 ffetaf, 

helstüder, aarbte Ficbut fir Di, aa 2 Ctren- 

Kinder, Feulards ve. _ er un 
10, Ar und I6r Wein, Eimer. und 

mes; Miufter werben beiahlt, nen, 
11, Vofalperänderung, 

Untergeichneter macht einem verchrt 

— Dir ergetenfte Ankeige, dag) nz 

Nfher bewerbenen Laren m Snap. 

laflen, dagegen ben  Merrebe, 

* gegenüber dem Callhef jur onen 

sen hat. ; 

arem er feinen meriben Freumd 
onen für bas bisanbin gefhenke Busen. 

auf das böfihite Dank, empfiehir er fich 2 

neue einem geebrtem ge . u (einen 

Spepereiartibetn, Fo ie eo 

mer Sennburer Due 8 Dentner an Bann 

Oefeire, beim 2,8 ober Ko Anmer 18 2/25 

einjelme th. 14 Ber . ung befter 

und billäfier Bedienung k 

Joh, Sohn, 
een ten 
rinferjen, roabl, fattige Sergem Dirk, 

bei im arofer Husmab! en an fg 
13. Wegen —— — 0 erchen 4 

feibenes Rifchbeirt a 

8—10 Jahren, am ber Detenbarhergaffe Mi, 


es Eine rein gebrehte Zrettfpindet air 


Mutter ire febr gutem Zuſtand fie 
15. Ein noeh rt mt — — 

befindender Kach⸗eto fg Pr: Me, 172 x 

in bi Zauben. 


u 
#. Endeuntriogen 
Vublitum zu Srade 


z pr. ih, 
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& ee maftine fammt 
Preis, am ber 


Aubehör, 
Köftigap Mia dan 
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49. Zwei fchr qute weingrüne Faͤſſer, mit 
Eiſen gebunden, das eine 45, bad andere 17 
mer baltend, um billigen Preis; man würde 
übrigens au 1MB4r oder ı5Jor Wein daran 
nehmen. : 

20. Im Sorgereiladen zum Crörhli No, 
62 im Miedertorf it mirder eine friſche Par 
tie ſchente bateriche Butter zu dem alten 
Preife, nämlich beim Mäfchen h 13 fi. pr. #b., 
angelamgt, und wird einem verehrten Publikum 
beftemd empfeblen. Ebneter. 

21. Bei Hüferneiter Wettſtein in Balti- 
fArepl bei Baſſerſterf And 2 mech wie ganz 
me onale, jirfa 20 bis 24 Eimer baltende 
Röffer, wegen Mangel an Plats in fehr bil 
gem Preiie ju verkaufen, 

22.70 Ein mod) Febender weißer und gemal · 
ser Kachelofen nah neuem Geſchmack 

23. Mer bürre Eichenlaben, 1 und 2 1/2 
Dit, bei Schreiner Weitmann in Kloten. 

21, Ein großer und 4 Feiner eiferne Kunſt 
hafen, 4 Hreimes Plattenðfeln fammt Mebr, in 
Me. 50 in Wollishe fen. 

25.70 Mußb. und tan. Käften, mufib. und 
tarın. Kommoden, nußb. und kann. rin» unb 
Sichläfige Beriſtatten nebſt Betten, Madraben, 
Lingen und Strobfäen, Seſſel, 1 Rubabert, 
a Mindenlade, Neifetoffern, Kinderbetiſtättti, 
@pirgel_ mit vergelderen Rohmen, eine recht 
Khöne Saeckuhr, bie 14 Tane acht, Rüden: 
gefdiire, 4 fchönes Veitermägeli, nebſt mod wie 
kom andern Sachen mehr, um billigen Preis. 

20. Vier junge Jandhunde von der beiten 
Race, alle 4 gleich geſeichnet, und ein Sjäbrt- 
ner, für den man garantirt; etwas Dreber- 
und Wagnerbeii, verfdiedeme Sorten Zwetſch · 
gen» und Kirſchbaume und breite Felaen. 


382 
ed en melde ihren Weruf aufier 





Am gleichen Ort empfieble ſich eine beſtan · Man 


denne umd ehrlihe frau zum Spetten oder als 
Vorgängerin; da Defeibe fben feit eiminer Reit 
mebrere Häufer bedient, ift fie im Stande, 
seniägende Auskunft über ıhre Thärigkeit und 
Eprtichkeir zu ertheilen, 

41. Durb Aufal ren Stund an eine für 
verfhiebene Berufs arten dientiche Werkitätte, 
beſonders aber für einem Tifchler, in ber Suabt. 

42. Von Stund am eine fehöne, fonnenreiche 
Kammer und Plat: in der Stube und Küche, 
in Mitte der Stadt. 

Am aleichen Ort wäre mod) eim recht gutes, 
fo gut wir mewen Scibenmindrad ju verkaufen. 

43. Durch Zufall eine Kammer, Küche und 
Pins in der Stube, 

44. Ben Saund an 1 Kammerchen, Küche 
und im in ser Stube, für 1 eder 2 Irene 
und fried ſame Perfonen 
. 48. Ein Frauentirchenort beim St. Peter, 
im vordern Geñetz Me, 243. x 

46. Den rund an ein ſennenteiches, freb- 
mürhiged Wehngemach unmeit der Stadt, ber 
chend in.g Stube, Küche, Nebentammer u. 
Yelbehälter. 

47,7% Ein ſchoͤnes, nrefied Dimmer fammt 
Möbeln, mit eder ohne , für 1 der 2 
Herren, nahe beim Großmünfter und der Schiff 
länbe, ven @tund an. 

43. Eım fhönet, möhlirted Zimmer mebit 
Kell, für einen bonetten Seren, von Stund an. 

49. In einer mt fhöner Ausſicht begabten, 
aan; nahen Umgebung der Stadt ein oder 2 
möbliete oder unmẽblirte Zimmer, für henette 
Perionen, und auf Verlangen bie Keſt im 

w 


27. Eine s. v Cllfenftande, zirka 20 Tam Houſe. 


fen haltend, in Me. 33 im kxefeib. 

23, Eım Arämer auf dem eberm Hirſchen 
araben, negenüber Dem Kafine, wunſcht eimen 
Gehe fhönen meihen Pudeſhund, mannlichet 
Art, 11/8 Jahr alt, um balligen Preis zu 
verkaufen, Jatob Wolf, Krämer. 


Su faufen wird begebrt. 


20,* Es wird ein Haus an —— — 
Sirade hieſtger Stadt, mit einen Faden und 
raum eder Gatten angukaufen geſucht. Iſt 
dp arzumelden bei 
Altı Oberribter Grebel. 

30. Frau Bu ſer von Narau würd dem 20, 
deſes Dionats in bier anfemmen, um alte 
Herten⸗ Frauen⸗ und Kinderkleider, fe mie 
auch Herrenmäntel und Sennenſchirme einzu 
toufen; ihr Aufemhatt dauert 14 Tage. Ve: 
os Me. 01 auf dem Manfterbof, im zweiten 
Erane. 

31. Ein ned brauchbarer Trsgefen, am 
liebten ohne Mobr. 

38. Ein nech qut Bendizienirter Frauemgim 
mermantel, am Iebiten won einer Tochter vom 
14 bis 15 Jabren. 

33.* Aus mem Privathaus ein Heinek eher- 
ned Züpfi, 








Bum Ausleiben wird angetragen. 


34, Em Eägemüble mit Schlegel und 
Wirbeliane und Ararfen, fammt Wehnumg, 
Stallung und Garten, in der itatt Zürich, 
FR fh anzumelden bat Alt Schuldenicdreiser 

din in Me, 404 an ber Sihl in Zürich, 

35. Auf Ofen 1899 en Wehngemach und 
4 Laden in Mute der Stadt en einer Haupt 
Mrafie. Der Laden würde aud als Kempteir 
Denen. 

3. Ben Stund am cine Wehngemach, ent: 
bilrene: 4 Stube, Kuche, 2 Kammern, 1 
Killer und Hel,hebälter, 

37, Aut Zufsit em fchr haiteres und fred⸗ 
mürbigrd Wehnzemad sm Miühlehadb, bedr. 
bend in 2 arefien beiidaren Ammmern, 2 Me 
bıneitem, 4 Rüde, 1 Holgtebätter und 1 Steller, 
ven Sitund am eder auf künfegen Marti, 

38. Rum frendenberg auf dem unterm Dir 
fbengraben em Ädömes, mäklırtrd Bımmer, 
nehſt Heft, Für einen hemetten Seren, wuldirs 
auf dem 1. Oticker angetreten merben Barm 

39. Diet Kirdendrter beim St. Preer; näm: 
lid von Scunt om das Framenort Me, K13, 
das Männerort Me. 834, und atıf Lcdhemefi 
4839 dos Arauenert Me. 934, um billige Aunfe, 

40. Eine geräumige umd breitere Kammrt 


- — mh 





50. Von Stund an ein fdönes heiſbares 
immer mir Wandkaſten, für 4 oder 2 Pre: 
fenen, Platz in der Kuche und Platz zu Del, 
oder für einen eingeinen Herrn. 

51. Eine Kammer, Plot ın der Stube und 
Küche, an der grauen Gaß Mo, 521, ven 
Btund om. 

52. In einem Keller 5 Käfer, yufanımen 
150 Eimer haltend, in Mo. 192 Mi. Statt. 

53. Ein oder jmei Zimmer, möhlirt oder 
unmöblirt, im es junähft der Stadt, 
für Zernanden, ber die Keſt außer dem Haufe 
nimmt, 

54. Ein guter umd bequemer Keller mit 80 
Eimer Bali, in Mute der Stade und nahe 
am Woſſet gelegen, von Stund an eder auf 
Olten 1830 m aleichen Ort find einige 
hundert Ziegel ju verkaufen, 

5574 Eın frebmärbiges, fonnenteides, mẽb · 
lirtes immer mir schöner Ausfiche, 

56.7% Den Stumd am ein helles, heijbares 
Zimmer A plain pied, am der Nömergof 
No, 287 





Zu entlehuen wird begehrt. 
57.” Es werben auf näditen Martini jirka 


1500 fl. gegen Santerlage reiht guter Schuld» 
titel anguleiben gewunſcht, merüber ſich anzu 


melden bei 
f —— — 

53. 1000 auf mehr als deppelte Unter 
vfonde im der Siabt. 

50.” Es werden nad Eſchenmoſen auf Mar 
um gegen veorltamdsfreie Lnterpfande 
zo0f. a 41/2 °/, gu entiehnen verlangt, und 
edenfe auf Martıni oder Lidtmei 3000 fi. A 
41/2 %%, nesen aute, gamı verflandsfreie 
Outer in Darlıten, weron bie Kopten eimjitr 


feben find bei 

Alt-Oberrichter Brebet, 

60.* E4 werden nah Dadıfen gegen ge- 

boppelte fehr qure und gan vorftande: 
freie Unternfande auf Martini ober Liaimeß 
1900 fl. a 41/8 ober 41/2 %/, ju entichnen 
verlamgs; worüber ſich arpısmelden i bei 

Au · Oberrihter Gtebel. 


61.70 Im der Mähe der Stadt wünfdır man | E 


en Bamdaut, nebſt Garten, Stalung und 
Remfe für ein Jabr einftmweilen in Pace au 
rebmen, nut oder chne Möbeln, 

2. Eine Heine Mile Familie fucht, we mög: 
Ni in ber Enge ever Sihlgemeimde, 
an Penis, ungefahr hetebend ın 2 Zimmern, 
® Kammern, Kude, Keller und Belitebätter 
und einem heiybaren Fim 
Natı Ciegteres zu ebener Erde); and felte ein 


mer für eine Werk | ft 


Heines Stuͤck Barten oder Miefenbeben jr 
—— ſich bei der Wohnung befinten 

© ebenfalls gemeint, auf gebrgem 
Wunſch des Eigenthämers ein ganze, matıl. 
mäßig grefiet Haus, mit arten, im Zins j 
nebene 


ft. 

#3. Man wonſcht fe bald wie mäalis ie 
Mitte biefiger Stadt einen an einer Am 
fraße gelegenen, geräumigen Faden mit rum 
geredbtigkeit zu mierben, oder auch eim mi ze 
säumigem Plainvieb verfehemen Haus ji Fang 

64. In der Nähe der Markeaafke, greim 
Heofkart, Rindermart oder Poftashı, mer 
ein mirtelgreßet, fonnenzeihed W Wehnsrmt 
uf Orterm 1839 arfuce. Machrufragen te 
Ar. Wobder oben an ber Markrnafl. 

05. Ein Hindermägeli in Federn hängen. 


dtachfragen nach Arbeit. 
00.  GBefhäftseräffnung. 


Untergeichnete 
tem 5* und — ren ——n 
ſiren, edenfe jur Verfertigumg aller Artır 
eüguen, Teupeis, Sheiteln, Yecken x, um 
ter ber gg guter * billiger Beru 
nung; a er 
erhalten, die er jur Anchmr De —— 


Wilbelm Hambli i 
aer dem Qafthef jur Kater 
67. Weohnertsveränderung. 


Indem bie Unterjeihhmete ihren Bisherige 
Gönnerinnen, melde fie mit ibrem Zutramen 
beebrt haben, werbindlih@ danfı, made fie ıb 
nen Die ariemende dnzeige, dai fie ihre Bir 
berige Bohnung im —XR verfaffen 
und bie Ste Etage im Haufe neden den Sicher 
en Mo. 470 beiegen bat, 

Zugleich empfehle fir ſich den werchriem 
Rrauenmimmern ju Stade und Land im War 
ichen, Ausrüflen und Musbefiern von Epiten, 
Tug, Blenden, Übemsferrem x.; fermer um 
Wafhen well, Sbamis, Merimes, Aemlardt, 
ferdener Halstücher, Adrricer, ‚ 
Hand ſchuhen u. deal. wid Weite, imkem fie 
jeden, auch den Heinen Auftrag, angelegent- 
lichſt zu — 35— — 

au thrHamderger 
in Me, 479 neben dem Schneden, 

88, Den verehrten Gönnen mird birmat 
amgejeigt, dab bie Aleiberfärbern ven Jof. 
— in 

mmatilrafe, aber . 538, 

merden ift. Dafelöit_ werben ale möglichen 
Stoffe von Zeugen, Kleidern, feidenen, baum« 
mollenen und leinenen Masten, wie aud Garn 
und Faden aufs &orafältigite qufärkt und 
audgerüflet; er ermpfichle ſich bäflahit, mur der 
—* en Bedienung, je ger 
neigtem Zuforuch. 

—— — 

anerinnen i einer Mai 
Jahren nefhentre gütige Zutreuen zerdinlicht 
dankt, zeigt zugleich am, bafı fie Die —— 
kemorbene Wehnung im Mintermarkr nerlaflen 
umd dagegen eine andere bister dem Gräbli 
Me. 384 hassen, bat, mehlbt fie fd) ar 
nerem gütigem Zuferud 
— MR. Kern, ebeiterin. 

70. Der Untergeichnete matt humit feinen 
wershen Bönnern, fe mie anem 
tkm vie Ameige, daß er bie an 
der Steinasffe verlaffen umb dageam eine am 
dere im Minbermarkt mmter ber Cchmuritute 
bezogen hat. Er empfichle ſid daber aut 
newe für alle im fein Fach eirftianenden Ir 
beiten. Schneller und möglahit biliger Be 
diemung Bann man verſichert fett. 

J Jatob Bef, Amlaibmid 
Rindermarkt unter ber Stymirkube. 

71. Durd Zuſall wänide cin rednidafenıt 
fleifkiaes Mädchen, mweldit alle Dar sgeihtite 
verftehe vnd im Hoden en mer weübe ul, 
ın einer flillen — anen Plehd ven 
tund an en. 

22. Eine mi den teilen Beugmifien verfeben« 
und in dem Sauthalt erfabrene Perfem wun ſcha 
im diefer Eigenfaaft unterzufommen; fie fiebt 
mehr auf gute Behankluma ald greßen Bebatt. 

73. E4 münfdt eine Arau am enem Bor 
nängerplat; zu kommen, melde auf neben tir 
dem ned Klpengeigäfte werridten, nähen und 


— Gin Werk ak Zaren 
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Erziehung, ter aut beutfh und frampdfifch | Mreiften Weinen, männlicher Art, entlaufen. I aber verfönlich oder du Beim = 
fo und fdreibt, und Vorkenntniſſe ın ber alles 


Desjenian, dem er möchte zugelaufen fein, oder | bem Berichts 
wer fonft davon Machricht neben kann, ift en 
ſucht, im Berichthau⸗ Anzeige zu machen ge⸗ 
gen ein anf anda ges Trinfaeld, 

94. Fetten Conmag it beim Fiſchmarkt- 
beunnen ein frangbfiiher Aowenal liegen ar 
blieben. Man bitter dem Finder um Zuruc 
gabe gegen ein Trinkgeld. 

Anzeigen von Gefundenem. 

9. —— —* Eine sörhlichegelbe Wind⸗ 

händin mis Halsdand und befentern Zeichen 


ufe innert; 
ber Bebrohung ” ak er toner r — 

— ———— 

Nad theite zu ge wãrtigen harkertz | —8 

ſotecher aber (die Arunpper ——— 

nur mit Bezug auf bie verfallen Gin 


en und franzöfiiden Buchhaltung befibt, 
eier genen Billige Kendijion in rin Hand ⸗ 
aus einutteten. 
ey redwihaffene Perfen. welche que 
Zeugniſſe awfwerfen Bann, wunſcht je eher je 
lieber als Küdenmagb bei einer honetten Fa⸗ 
milie einjutreten; fie liefie ſich au allen häus. 
lichen Belhäften willia gebrauchen. R 
78. Wer fih E. E Pubtifum amerbietet 
Bittſchriften, Weinfchenkaefuhe, Miethverträge 
u. dal. gegen Außerft billige Entſchatqung 
——— ut im Berichthaus zu vernchmen. 




























ihre Ferderungen ei ber 


eim: 
Eajiendserhanblung , nn — une 


tigender Ord inzggeben fe 
feäter aber Samie urasbuße, . bene 3 


on ber vor bur 
bleflen,, d 2 e_ + 
ander ade u „mit, Mic se "Damung, 





a . nd, ebenfall® 
uräcgabe gegen Einfhreab» umd Futtergelb. | bufe belegt würden , pie - undeerfi- 
77. Ein Bebienter, meldher Lem Hrn. Ober | —— — — I | fertigumgstage Auskı Bund [a L ER — 
Bleuler in Freantreih gebiene bat, empfichtt Amtliche Unzeigen. herten Erebiterem 


i perumi adyr 
Beiug auf bie —— inf *2 = 2 
tbeile, melde aus ber ie — anen, 
— ent ft eb 
> vun & tragen bäten- 
en 15. tbr. C . 
Im Sauer ka Bezirksgeiäd: 
Die Motariaufarız tet Ayreiber 
RK Zuder, Larıbf * 
100. Ueber ein Dem ; 
ebene Wei von Dainitors _ Augefallens 
be, im Betrage von ern. me P- 1ljehle, 
hat dad 3 Reensbersz Konkurs er: 
öffner und auf itt woch den 20D- Dfteber d. 
I Dorgend 8 Ubr, zur folfeFagEeon Tug an 
gelebt, 


ſich anmit, um god em Plab der Art offen) 90. Da die Stelle eines erften Kamitiften in 
wäre, für die Beforaung ven Pferden und an | der Krimmalgeridhtkfamstei durch Weförderumg 
berm Geftäfren, mebit der Empfehlung derie | erfehigt worden alt, fo mirb diemit den Nieiranı 
nigen Offiiers, melde in Frantreich ihre | ven auf diefe @xelle eine Fruit von 14 Taaen 
Dienfte gemahe haben, i E von beure am jur Anmeldung bei dem Zur. 
78. Bei heramnabender Wintersjeit empfiehlt Präfipenten bes Kriminafgerihtes anberaumt, 
fib_Untergeichnete jum Banden in umd auf|  Zurih ben 15. @ept, 1998 
Befeitraften, Konzerten, ®ällen und Thea Im Namen det Ariminalgerichtes 
ger; fie bittet um aucigen Zuforich. des Nantond Jän: 
Anna ®teder, M. Nülceler, Gerichte ſchreiber. 
wohnhaft in der ASwaugrub No. 497,| 97, Den fänmelchen Schulenem des ju 
bei Frau Pfenwnger. Scoffbaufen fel. verterhenen Derrn Alt, 
Majer Ürora Wipf, Vürserd von War- 
thalen und Zürich, mird anmit die Ans 
kerge gemadt, dafi ber frühere Gerichtäde 
fdluß, mach welchem fie emfälline Kapıtalı 
und Bindjahlungen ber wnterjeichneten ke: 
rieskanylen hätten Sebäntisen fellen, burdı 
Veihlufi ven heutigem Tage surüädgemommen 
it, und fie in Reine ber Auflebung iened Se 
quelters angersieien find, ven mun an bad 
Schultige am Herm Deggeler-Wıpf in 
Schafbaufen abjutragen, * 
Beben den 10. September 1838, 
Der dem Vejiekdzericte: 
ie Kanilei. 


Radfragen nad Arbeitern. 


79. Man wünfht eine Perfon im bie Küche, 
bie erdentlich kechen Bann, bie Hausgeihäne 
aut verdeht umd qure Zeugniſſe aufjumeilen 
bat; über bie Bein des Emtritis und ding 
ober fperrmeife worde man Auskunft geben 

0 Ben Stund an Finnen einige weibliche 
Arbeiterinnen Beſchaftl qung finden, welche einige 
Borkenminiffe im Scbenmensen baben. 

at, Im anem biefigen Sanbeldgefhäfe if 
für einen jungen Menichen, der die möuhigen 
Berkemmmmuffe befige und Forrelt ſchreibt, eine 
Celle ats Bebrling effen, j 

32. Eine Schneſderin wanſcht pwei honent⸗ 





ie 
Es ergeht deher am die anfämtig ee Anfereher 
diefts — bie —— — — —Am 
über ihre Anferadherm der untergeich> ar eten Konz 
lei genaue Eingabe auf Qirmpelp.n zrier, fo viel 
möglih unter Weifegung der Bermrwrsurkunden 
in Original eder in beglaubigte LE farift bis 
foäteltend den 3. gleichen Meras Xuzufelln, 
am Sellefsjendtage felbft aber per fSsnlic ober 
durd Bevelmächtigte auf dem 5 e wrichtehaufe 
iu erfheinen, alles zurter der Bed Bun, daf 
fäumige Anfprecher ihre orberzzwaggen in 


Der Berichesfchreiber, med, bei ber Ullocations nblıere 
Tochtern in die Lehre gu mebmen, ven — FREE $ en ” sunner. a ee nunas Bang de 
3 I Ort it ein beizbaret Immer - Ueber bie Verlaſſenſchaft des in Mip- Ei » 
— 52 . fingen verfterbenen Konrad Mesger von bandenen Maffe ausgefdileifen — der der. 


33. Zwei Flachmalergeſellen Eönnten für 
längere Zeit Arbeit finden. . 

94. Ein treues Märchen Fann fegleidh eder 

naoch Weliehen eine Anftedung finden. 

96. Eine wehlerzegen⸗ Tocrer Fännte bie 
Movenarbeit uneatgeldtich und gründlich erler- 
nem. 

ss. Man wänfdt einen Knaben ven red: 
ſSeffenen Eltern umter dem bilfigiten Nondijto 
nen bie Flachmalerei gründlich gu lehren. k 

37. E4 wanſcht cm Tifchlermeiler einen 
Pebrfmaben gegen bilfige Kondigienen anzunch- 
men 


83, In einer biefigen Ceibenwaarenfabrike 
———— 


Nachfragen nad Berlornem. 
99. Am 18. d MM. aimg ein gang wellener 
wl, mit wellenen Blumen durdmirkt, von 
Barbe wodengrau, wen der untern Treppe auf 
dem Sirihengraben buch das Meine Bräbli 
es — Der redch· mn ab er 
r em gutes Tr im 

Werihthaus abjuarden. > ai 


alle Macıtheile, welche aus ber en, mb 
—— — — * 
naten. am [3 ragen N 
Bürih am #4. September ı D&ecen 
Im Itamen de Peiirpx . 
—— D richtes 
Die Metariatilunyiı der 
Landfehreibr Hug, a erifterf, 
401, Den Erebiroren &4 fang - 
Binker von Ruffikon wird anmig 
nik gebracht, Dafi fi ein Acı 
Binlier ven 38_ fl. 24 f. Vorgep, "tm des 
und daß feldes, Falls niht binnen nn 
a dato ber Conciars barüber u Ta Baden 
der abaefgicdenen Ehefrau us Winpz en gt Bird, 
geb. Tante, an ihre Wr sure Maria, 
wird überlaffen werben, Forderung 
EN nen Des Bank, (a 
m Namen Arien 
Die Notariatskanjlı der Son ces ‚Bürig. 
I Eigene ange 
102. Betfanntmadung, 
Da in der jüngften Reit der m, 


Seen, bat das Berirfsgeriht Adrih auf Mon: 
tag den 22. Oktober 4318, Morgens 7 Uhr, 
sur Verrerfersiaung Tag angefekt, 

Es ergebt kaber am alle MHaubiger und 
Schuldnan des Merierbenen bie perem · 
terifhe Aufferdetunq, über ihre Anfpraden 
und Verbindlickeiten der unterjeichmeten Canj- 
lei genaue Eingabe auf @tempeipapier, fo viel 
möglich unter Beilrgung ber Beweiturfunden 
im Orisinal eber in beglaubigter Abſchriſt, bis 
foäteflend den 15. Olkeber 1938 wmuftellen, am 
Vervechefertigumgsrage felbt aber perfäntich 
oder durch Berellmächtigte auf dem Ceridrs- 
haufe zu erfbeinen; alles unter ber Bes 
trebung, dat Schutd ner, die ihre Eingabe ju 
maden unterlaffen, angemeifene Macrheile zu 
gewartigen hätten, fäumige Anfpredher aber 
ihre Rerderimgen einzig neh bei der Celleka- 
stensperbanblung, umd Amar unter jur gemär- 
tigender Ordnungebufie, eingeben Finnen, fpäter 
aber damit von ber verbandenen Maffe aut ge 
leſſern Ser, fo weit fie durch Faufpfänder 
— gu, * mit nn ae > aa ET 

at würden, end! bie am tert: eblungser von 
gungftage Nusbleibenden alle Machtheile, mel: na innen mit denen ——— * 
de aus der lintenntnih der Verhanslungen gen Käufer befdbleihen und vadurcy, Din dien, 
und Gerichtebeſchiuff⸗ entfliehen könnten, an yeiliche Aufficbe ber Daganıra und ey * 
ſich ſelbſt zu tragen hauen. auf eine unguläßiige Bafe erfdrwerg eier 

ich am 38. Sent. 1938. fiebe fih die Polneitemmiffen vrrangagıd- fo 
Im _Mamen des Westrbigerichtes Zürich: % 


Stadelhi 
ein ſchwarnzer Shawi mit Verbilre. Der Kın- 
der wird erfüdht, ſelchen gegen ein FR 
im Berihnbaus ablugeben , 
DM. Dienftags den 11. biefi wurde im ber 


h breirbige Geiſtuchten amumer nn 
Umgebung vom fegenannten Draivedcdti hinter Die Notariarsbanzlen IV Wachten. | Tone — 
Me ee Ber Bet, ol 
em 7jäbri naben ein Hant kerb abgeitelr, — Serien \ 
wre Hemden umd em Handtuch | 99. Ueker dem receih aufgerrichenen Mi, | Deide diefe wer eben 


nberswe als am Orte f —2 
———— Anıgmfi a —— * 
awalifsnt und die beitiffende Perfon as 8* 


in aiangrftem Me nenne 


un wrichem 

fih befamden Der zebliche Rinder il arbrten, 

eben argem eim recht gutes Trinfgele bei Dur 

ber in Me. 18 in Enge abjugeben. 

„N. Samflag ten 13. pt. it Jemandım 
fdmorzes 


Fer Betılird Wrändli von Mäpenfhwril, 
date zu Mallifellen fefihaft, hat das Weuirks. 
neriht Batach auf Freitag ben 12. Oktober 
b. I, Mergens 8 Uhr, zur Verrecyfertigung 


I np, ven 7- 
ein , männlicher Art, | €. fest. „ der Stadrpeiuntemmifden; 
— bat ei wen 4 ar * ze a Sign une Der Sur den a, * 
um dem Hals, werũe und tr ) Schu im Ken nen bie per: S. 
fingen Balsband ei * ig“ — 5 — —— Aufferderung, über Ge Anfore. 


103. — ———— 
Da der hobe F ieffen bat, bag 
die —2 der —— kanert 4 Wo: 


den, vom 4- fo ergebt biemit ar die Ku 


en ae ha ana 


ei | dem und Werbimblicdfeiten ber enserjeichhneten 
räbens gegen Erkenneinkeit U baven se 4 u AL, ber 3 
e m em 
\ ee urfumben ım Original ober im beglanbigter 
17. dien it Femanbem ein ſchwar · 


Abfdırift, bis fodteftend dem D. Ditader 489g 
ver Jagohund mis werfier Wruft und geib ger aujuftellen, am Verrechriertigungsrage felbl 





— —“ 


— 
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das der Stab rath zum Behuf dieſes Beruzes 
aachfelgende Tage fehhgefetit bat, mämlid): 
Für den erſten Beuet, 
Freicag und Samftan den 21. m. 22. Zupibr., 
für den zweiren Werirk, 
Dienftag und MWittmech den 28. u. 26. Septbr., 
für dem dritten Wexmk, 
Areitag und Samſtaq den 2%, u. 20. Sxpibr,, 
am melden Tagen jededmal des Morsens wen 
86 12 Uhr, und Mabmittans ven 2 bid 5 
Uhr, die Steuerbeiträne auf dem Stadıbaufe 
abgegeben werden kannen. — 
aber iſt zu bemerken, bafı lemnerlei andere 
ats nefehlich Hurfirende CHeidforten, merunter 
Kaflabıllerd und Anweiſungen auf bie biefige 
Bank auch begriffen find, — in Zahlung an 
aenemmen werben, und endlich ind ſammtliche 
teuerpflichtige mehlmeinend ermabnt, ſich ge 
nau am obbemeldten Briundtermin gu halten, 
indem allfälın Saumfetine die auf dem Grauer: 
derrel angedreten Folgen eimgıq ſich felbit zu 
jufhreiben hätten. 
Zurich dem 13. Sebtember 1338. 
Ber dem Stadtraihe: 
Der Subſtum des Grapricreibert, 
5. Ulrich. 

104. Der Stadtrach von Airih Bar auf 
Sumflag den 22.2. M. eine Pohrveriteige 
ung über die bısanbın wen Den. Siebimacer 
Riegler fel. bemorbeme Scherf: Nbrheilung im 
Heperthurm anaeortırer, 2 

Dirienisen biefiaen Würger, weldhe dieſes 
Denobiekt, das fenleid amgetreten werden 
kann, u übernehmen wünicen, werden anmit 
eingeladen, ſich am dem bejeichneten Tone auf 
bem Sradthaufe eingufinten, wo bie bielfälk 
gen Pochtbedingungen bekannt gemacht werben, 

Zürich ben 13. ent, 1838, 

Ber dem Stadtrathe 
Der Qubfitur i“ Stadi ſchreibers, 
Irid. 


5. Ulri 
105. Der Stadtrath ven Zürich fährt am- 
flag den 22. d. M, auf dem Wege ber Effent- 
lichen Verfteigerumg wernadren: 
Ein Schopf m Srllaanı, unmet ber Jier 
gelhutte, welcher mir Oſtern 1830 on 
eireten werden kann 
Die —5 werden ber ber Stei⸗ 
gerung, welche auf dem Stadthauſe Morgens 
so Ahr datt finder, eröffnen werden, 
Zurich den 13. Srpr 1999, 
Vor dem Stanrarhe: 
Der Suditut des Sraonfibreibert, 
S. Ulrıd. 


4106. Unter Aufſicht det Gantbeamtung wird 
Donnerſtaq den 20. die, Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem untern Dirfdienaraben nädıt 
tem Keterthurm ffentlich weriteinert: eme 
Partie tannene, Iinzene, abernene und buchene 
Faden, wetu Kauftet haber eun ich einzela 
ten find. 

Züri, den 17, September 1838, 

Holjbalt, Sradtrarh, 


107. Oantanjeige, 


Da die auf der erflen Gan her das Zebn 
tem» Tremaebäude und der darım befimeliben 

Intrette in Raͤmlang gemabten Angebote 
nicht befriebigend gefunden worden, fe wird 
der Umterjogene unter Worbelrate ſtadtr achlicher 
Ratif fanen, Demaq Sen 28. tie, u der 
Krone dofelbft, eine gmeire Han abhalten. 

Kaufliedbater für Birke, im der Mine det | 
Dertes Nümtang möcht der Srrafie gelegene 
Velatttät, die fich fahr sertbeithaft zu Erich 
tumg end Moknhaufed umb wu Betrebung 
eines Ohemerbeh eijnet, werden eingeladen, fidı 
an bemeibtem Tage, Abende 0 Lihr, einzufinden 

In der Amifcemgeit kännen dir Santbedinn: 
mie, melde febr anıtchmbare Rablungsbedin 
auraem enthalten, ba dem linterjegenen cn 
geſeden werben. 

mZurich den 14. Sept, 1838, 

3. 2. Maſcheler, 
Amtmann am Äraumsunieramt 
Eingefcben: 
Der Präfident des Nentinbrarbes 
Rumlang, 
3. Sinnen. 

105. In Rofge erbaltener Werfiibertenaste 
millsoung wird Donnerſtogo den 00 dirfi 
feigenver Sdyuttbener ım Rurrau bee Unter- 
veißneten gegen buare Brjuhlung werfleigent: 

En Etulobrf von 000 A. auf Yatob 


Okafimanın vom Noppelfen, bat. den 4. 
Jum a8st, 
— Vereigerung beginnt Nachmittags 4 
Zurich den 10. Deptrmber 1838 


nisher Art wanſcht einen Rommantıh 
nit 10,000 Semi, Anfragen tunter tm 
Cheffre M. D, find an bie Rıdakjiem darf 

0 Bir Aebaltung des 7. Schirhe 
Wubem Te. ame 











































Der Stobtommann; haft „ tm 
4. Grob, * —— —— der ſeſden auf Sern 
tag den uf jur geweoh Ben 
109. Pahtanjeige k —* A = a per kan 


Das Metaredt der Gemeinde Rlunterm 
mird_tem 24. d. M,, Abends 5 Ubt, da Arm. 
WrSerelmeiter Minterknecht in bier ine Der 
Meigerumg aebracıt; dasielbe Fam fon ame 
getreten und muß mit Martini 1930 abgere 
tem werben 

Pachtlietbaber werden Freunbfhafrlich einge: 
loben, zabireich zw erſcheinen. 

Flumern den 12. Sept. 1838, 

Mamens bes emeindratbrs: 
Dir Gementrabsfareiber, 
Paur. 
110 Gantanzeige. 


Unter Leitung ber E, Gantheomtung wen 


Beſuch deifeibem eingeladen, alf mach Verneumy 
dis ns anne das kevarftchent: En 
(Diefen beranben werden wird, 

Hirklansen, den 47. Cxptember am 

Aus Auftraa ber Shügenverfteberituk. 

117, Unterjei —— 

, Unterjeichmeter ma: em mwerthen 
Kunden diefergchene Angeige, dafı er feimen tu 
fherberuf vom der Werdmühle im den Binden 
weq, nanı mabe bei ter newsen Wrtiche, Derlegt 
bat, Ber Diefer Belegenbeit hat er bie Eder 
den aerbrren Kumben, jo wie einem € Ye 
fum für das bisdahım arhhenkte Zutrauem tr 
Mens zu danken und ib aud im Dem mrum 


Worten mird Freitans den 98. Herhämenat, | Lokale benfeiben auf das Vene zu empfehlm. 
Nabmittand um 5 Uhr, im der Meinfchente Suter, Kurfher 

bet Jaked Ochener eine Effentliche Bant abge bei der neuen Bruce im Bleaides 
halten werden über ziefa 31/2 Jucart Hol] 198. Dis Dorf Beiden im K. Artımiell 


und Beben an 3 Ztäden, um Lachenbolj ger 
nannt (im Mptifonerbann) 

Dre Haufıcbhaber, die felden jur befichtigen 
münfden, Können ſich bri Nobanned Bipjer in 
Hirdlanden Mo, 7, eber bei Ichannes Banıli 
um Bin; melden, Die Sant: und Kanfsetin- 
sungen werben dort und am der Okant felbit 
eröffnet, mejw Jedermann freumbihaftlub ein 
geladen wird, 


wurde, mit Ausnahme eines einzigen \ 
des 7. dieñ ein Mayıd der Femme rn 
** mebft Kirde, 11 M de van 

umen mit der darin befin&rihen 
Habe — sehr winiged mir Au —* Slam: 
menmere_ entjosen werden — wurden einge 
äfbert. Der nur oserfschlid berechnete Ber 
haft beläuft fih beinahe auf cine Vilien Bram 
ben, Viele Gedaude und Die melten Mosilien 


Wptiton den 14. Herkfimonst 1838. waren mit verfichent. Die etren 
Die Bantbeomning. Srdadli, Altı Megierumssrarh, a —— 
3.9. Dahnang, Obkemendfhreiber Eſcher im Ben baten fh — inmigen Dant 
411. Auf erhaltene Werfilberumgebemili: | den Edten! — äffenetich anerboten, ichedgaben 
aung wird Areitag dem 24, Hiefi, von Mach: | Dom Freunden is der Meab um Welen der 


mittaat 2 Uhr an, in dee MWeinmirbfchaft im 
der hintern Brandſchenke daher eime Werfteir 
gerung abaelsalten über Werten, Säften, Tıfde, 
Srüble, Kupfer und Erfenpfannen, nebft 
mehrerem Rücenseitirr, 1 Schubmahermert 
seun mit zirka 30 Leben, © alte Brunbtars 
aelkirr, 9 Heinen Priterwagen, 4 MWerntrore 
ander, Aber, alte Tanfım, 2 x vw, Woufen, 
Leitern, Seaſen. Reemeſ · Spann. und 
Sruchketten, nebſt mehreren anr Larda icrhidnaft 
aehörenden Olerörhidsaften; fermer $ Mufter: 
bisd) mr 9 Märter cder Umfihlägen, fo aut 
mir nen, 8 hedı und 6 breit (mees Mai); 
wein Karfliebbaber Freundihafıluh einladen 

Eage den 14. Drdftmonat 1938, 

E. Sränbli, Gemeindammarn, 

112. Samfass den 42. Sarıbr,, Abende 5 
Ubr, Sird in der MWeinfchente zum Vamımlı ım 
Oberftrai ee Gem algcheiren und dem 
Meiftbserenden gegen Bsare Verahlung über- 
larien: 2 ymeifchlafige Orten mu Betnetten, 
unnb. Kommode, Tiſche. Haren, Seuble 
t Ziudenuhr, Käfer, Kuchengeicherr, Pan 
nen u. dal. 

„ Oberitrafi dem 14. Sepe 1890. 

Delter, Gemeandammonn. 


Verumgtüchten in fang gu nehmen. 
nur Diefes Anerbieten pn tem; —— 
if bie Netb, umd amd die Feimle Gabe mwırd 
bie ardire MWeblihar fer. 
Zärd den 44. Exp. 1998, 
I. 8. 5, . 
Lürger der Gemeine Heiden. 
119. Um die für Haden eingeaanzenen mil: 
den biedeiaat en am Kicasem, Ymaz. Wetten 
u.f wm, mut Briörderung an ibre Be 
gelangen au Lafien, ut «6 wündpbar, Hrinere 
Kıten, Faſſer oder Embalage um erhalten. 
Diejenigen gütinen Beber, im 0 ind 
23* verabfolgen zu laſſem merbem amt 
erfaht, die Ameise davon art Unterzeidineten 
au machen, werauf biefelben ba Berarf gecen 
Vrfdreinigung abgeheit werden. 
Kafar —5* am Wer 


e. 063. 

120. Aus dem Sırdenfärli trim 
umeam 9. dieh unter dem Titel: „für due 
Werrerbeihatigten in lumten” © R. © &. 
empfangen zu baben, berdranr mit seiten Dan? 

gegen den wohlrbätigen Brber 

die Gemeindtarmenpilege Älenteen. 
121. Sonntag den 23. und Mewroa ten 24. 
9 iM Tatztunſit um ber alım Teer bei 


ng, « 

122. Aünftigen Sonntog den 93. September 
mu auf der Mein geramt, Das Enirde 
55 Sichu laber erschenl ern 

E. Schennis, 

123. Nahen Sonntog und rn 
=. und 24. Herbiimenat wird ım un 
Al attiedea getangt, 

124. Zontaa dem 23. und Mentag den 24. 
Sortember ft Tamgmfif im ber Yılıeım Deriiterg, 
wor Ach empfichle Outer. 

12%. Montag den 24. Septemter A Tan 
mufit im Gemreinbhaus Hettungen. 


Vermijchte Anzeigen. 

113. Dos Quaderat des Hranken und Be 
srähnsfisereine um Sreus fordert hiemit bier 
vnigen Mieghieder, meiche die verfaltenen monatı 
en Veitröge no mıdı begabte haten, auf, 
dicſelben berörtertitit an Lie beirefienden Ein 
nebmer ju entrshten, enfenfen fie nad Ss 
der Dramen der Merdeberfbart sar Ars 
ſcolieſt arig aufaegeben würden, 

114, Bücher Verfeinerung, 


Durch tas bedemenbe Amneachlen uniee 
Antsnitartatelagerd Sehen hir und im Stande, 








ent Sammlına ven mehreren tanfend Woten| 128, Sonntag dem 29. dieh iR Tamjmufit 
aus allen Fachern der alteren und neueiien | Im Vöwen im Lititon da Lirmenflerf, 
ag u —— iu uberlaſſen. 
Air ſetben bierfür, we font ad ih, Brei eben ttel. 
kenen beitimmten Tag an, fendırı sehen jedes De 
Mat, foätelens am 4. Tase nacı bem Angeber, | Das Walser Kermm w ſ ⸗ 30 
den Entſchad. Die Verjeichniffe werden frei Seggen HN. Re 
—* rufe und Gelder aber france Y — Bebnen 6 il. 248 18 20 
erwartet von ” 

= Ip Abstieg 

N G. Hegmerd Sud bandtung a = Pe cH -ke = 
in Wanterthur. Das Wıertet Hafer 15 68 0 k 


115. Rd Aufdebnumg eimed Fehr voriheil 
und fideren Sefhäftes, nidır dom en 





Dieji wine Belape OT 


— — — 








Miep: Artikel. 
4. AndrceasıeGasperi, Nadel 
ser von Andreas Caſſati von Magland, befin 
Der ſich wie gewehnt bier auf biefer Meſſe mit 
einem veiltänbigen Sortiment ven Galanterie ⸗ 
and ParfümeiWaaren ven Paris, von aller 
Gattung wohlriebenden Waſſern, Fau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bonteille 
et en ıl et saus Pareilles, Fan de La- 
wande ambree, Essence de Rose, Vi- 
naigre A l’Esiragon, el aux quatre vo- 
leurs, poisson vinaigre pestilentiel, 
Päte d’amande, Päte d’amande ca- 
snelein, Saron en glace supf. Cosmeli- 
que d'amande amere, Savon oriental, 
reme damande, Savon de Naples, 
et a la Rose, Savronneltes transparen- 
tes, Pain de savon panache, Savon 
leger avec chillre as, Savon Windsor, 
Poınmade de Macassar, Pommade ne- 
gritice en bäton, ertea qut für die Haare, 
und Mocaſſar· Oel, Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur «double, 
«dito de bouton de rose, Kaude melisse, 
Opiat liquide, poudre de savon, poudre 
«le nn pour les dents, Creme de 
Rose, Eau descorbout pour les dents, 
Esu de Rathania, tres bon ur les 
dents, Eau «de Grenouche, u d'A- 
romatre dosi ferane, Sachets de sen- 
teur en talletas, Extrait de Cologne, 
Pastilles fumantes, Moutarde, weiſe und 
rethe Schminte ven der ſeinſten Qualität und 
Smarpuber, Tafel» und Autibenterien, Cho- 
colat a la Vanille et sans Vanille et ala 
Sante, Fideli, Mudlen et Lasani mb 
Siernu von Genua, net guten Salami, 
usliemſche Fruchte in Schachteln, ertra quter 
Parmejanertös, ertra strachine di gongon- 
sola, Autunsmel, Mortadelle, un 
deiole, ein friſches Affertimemt Tabaco di 
Foglio, Kamme von Elendslauen nad der 
— Rasen, ein ſchönes Sortiment Geld: 
und Calanteritwaaren, wie auch Therme 
meter, Perfpective, er auch veparert; 
ein idrönes Sortiment Spiel; alles in hil- 
ligſten Prrifen und ſich zu aeneigtem Auspruch 
emwichlend. Der Yaben ut in ber mittlerm 
Bei auf Dem amtern Craben, tie gewöhnt 

0. 126. 

2. Einem gerhrteften Publikum der Stat 
und Land ſchaft Zutich aebe ich mir die Ehre 
ergebenft amisigen, da ich Diele Meile mis 
men wohllertirten Peljmwaarenlager begihe 
bahlelbe bedeht im allen @erten eas 
Monieleis, Pallerinen, Pellerinen, Müffen, 





-» 


Beilage zu Nro. 76. des Zürderifcden Wochenblattes. 





Indienne, Pelz» u. Fuiterharchet, Mankins x, 


Seinrih Ousol; 


nahe beim Münfterbef, und während | No 248, 


ber Meile auf dem edern Graben. 

5. Embsunterjeihneter danke dem gerbeten 
Pauplikum für das mir bisanbin gutiaſt ge 
fbenkte Ausrauen, md werbinde jumteich die 
Ampeige, dafi ich wieder beiteng verfehen bin 
mr geitrickeen wellenen Herren · und Frauen 
smmermmterlerbchen, mollenen und baummeoll. 
Umerbofen geftricten mollenen Herren» und 
Rrauengemmerttrümefen und Kinberfträmpfen, 
mellenen Cxchlüpferb, baummol. gefütterten 
Dandihuben, felbiteerfertigten aut feidenen 
Hand ſchuden, Mantafie» umdb fleretirienen 

rümpfen, einer ibönen Auswahl Stridmwelle 
und meßen und gefarbıen Asur-Sanbfhuhen. 
Der ſich börbit empfehlende 
I. €. Seel neben der Gere, 
Meile auf dem obern Gra⸗ 
ben Do. 310 w. 311. 

6. 9. Sar und Eähne von Si. Ballen 
machen einen gerheten Publikum bie ergebenite 
Anzeige, dafi fie bie beefige Meile nieder mit 
nem moblaffertirten Waarenlager beziehen. 
Dasfelbe beitehs in eımner Auswahl der neue 
en, fewehl alatten als fagonnirten pener- 
Bändern, in feidenen und baummellenen An- 
atfpiten, Entredeur, glatten und facemnirtem 
ul und Zunbanden, Cröpe, veridiedenen 
@orten baummellemen und feidenen Utzen, 
Verbangfranfen, feivenen und baummellenen 
Hane ſchuden und Strämpfen. Ferner befigen 
fe eine Auswahl der medernften Sbowie, alt: 
mollene Farirte Ehawis im werfhiebenen Dua- 
Inäten und Gröfien, Reularts, Ecarpes-, 
Merine:, Till, Crepes und Emme-&humis. 
Man finder auch ber ihmen Merines, Denna 
Mariat, Paladıned, Bess, Puls+ und Obrem 
wärmer umd andere Artikel mebr. 

Sie empfehlen ſich ju jabireihem Zuſpruch 
unter Zufierung guter und biniafler Betie. 
nu 


Sre Bude ift auf dem eben Graben De, 
328 u, 909. 

7. Anjeige und Empfehlung. 

4 werde mieberum mwähren> ber biefigen 
Melle auf dem adern Graben im ber Boistique 
Ne. 322, 303 u. 324, gegenüber ben Wrfen- 
bänblerm Herren Gebruder Schech, feil haben, 
und alles aufbisten, meine verchtliche Kund: 
ſchaft auf das Belle und Merlite jur bedienen, 

Ir bin mit einer grofien Auswahl der meine 
fen Mullbauſer Anbienne, 84 breit, veriehen, 
unb mein Lager emibält befomdert viele Win 
teramifel, als: Thobes, Merines, Denna 


während der 


Eelliers, Manteltragen, ufitörden mir umd | Maria, Mowffeline laune, nedrwefte und Earirte 


ehne Bowguess, bunten Prljteppien, Meatige: | Merines, gnetrude Manseleücer, 


Ricken mit und ehn · Pelzfutter, Pet, n x. 
In dankbarer Aner lennung des meinem Mater 
feit einer Reibe von Jahren auf bief. Platze 
gangſt geidyenkren Zutrauens, bite ib, datfelbe 
euch auf mid überutrsgen. Durch biliae 
Beumung und felide, nad neelem Sefchhmade 
nearteuere Waaren, werde ich mid wu cm 
pfebtrn ſuchen. Meine Bude it mie 
auf dem eberm Graben, Kafinefeite, 
Ich W 
3. Umtergeidmeter be a Ce Dede 
" jeshmeter bejieht bie * 
mit einer fdhhömen Auswahl Site, —** 
neringerer Sorte, nad der allerneueiten ımd 
nob der Altern Kanon; Warlertichriakeit, 
Ohite und moblftite Dreife Laifen ıhm Amen 
nünkigen Abſatz erwarten. Seine Bude ul 
in der Allee auf bem umtern Obraben Me. 265 
und 960. Es empfichle fi harlıht 
Jaf. Deinrih Barth, 
fabtıfant. 


4. Der Unterjeidenste empfiehlt ſich 

diefe Meife wirder auf das Döfihlle ın Poren 
fahrenden Artikeln, als; wollen Tüten, 
enjörhaen und geftreiften Gofenzeusen, Wi: 
bir, Melnena, flanelle, Draps Zephir, 41/4 
breitem aebrwdren U ti Cowinas, Donna Mar 
via, ** und ſchwat em Thnbers und Me 
find, Mopoltaune, Lubred, mefen Piguer 

en, baummell, Talegort, Meıfleline 
kune, * und 4/4 bremen ſachſeſchen Rafiners 
und Eunterthirergemgen, Berner Halbiem, 
4A dr. Mandveiter, gefärbter Perkale, keine 
nen, daumm meißen und farbigen Nas: 
tüdern, 0/6 breiter Mulihaufer: umd anderer 


I 


— — —e — — ———— nn an mu 


Irpbir, 
feine und mittetfeine Frampdfifche Tuͤcher, feine 
Eaflerine, Biber, Meltong. Rlamelle und Ge: 
funbbeusfinend, Tircaflas, Bbimtertbureneng; 
ferner ſchwatj und geftreifte Kaftinas, welreifte 
well me Heſenztuge/ Kafimir«, Terlineis« und 
ſeidenne Gilers, ſeidene Feutarde und eine greſ 
Auswahl feidene Halaruoer, ſeidene Damen 
Halsbinden, feine Meuffeline laine Haldtücher, 
mwollene Barirte und gedrwce Shamid, große 
Kaflmir: und ganı neue Binil Chamls, weil. 
Tifh» und Bedentepricht, Merfefäcke, Pigue- 
decken, emalifche Callices (Indienne guter Aus: 
lität umd Farbe). \ 

Es bleidt auch während ber Meile mein 
Faden im Nindermark zum gefällgen Wefucdh 
effen, und ich boffe, daß mir das ticherige 
Zutrauen ferner geſchenit werde und bitte um 
geneigten Aufpruch. 

3. ®W. Meuburger. 


8.4 3. Brunner, Sutfabriant von 
Aar au. empfiehlt feine fehr ihöme Auswahl 
waflerdichter Seitenbüte auf Milz, meuefter 
Fagen, zu ben billigen Preifen von 2 fl, 5 fi. 
bis 3 A 10 fi, many feine ihmarje Filjbäte 
von fenftem Dafenbaar a 5 fl. mmsliche 
Qualiaaten fiob au in älterer Rasen zu ba- 
ben. Meine Vüde if auf dem Pie mabe 
bei ber Krone, Iwiſchen beiden Disfchenaraben, 

9. Unterjeichneter danft einem E. Publi- 
km für das ihm aeſchentte Zutrauen auf das 
Hihfte und empfiehlt ſich meuerbings im einer 
(dönen Auswahl Hbkrot,, Elfenbein: und 
Herntämmen. Auch foßt er Wrollen in Schild: 
brot umb ſeints Herm. 

Sein Baden it während der Mefle auf dem 


. j Maurtr 
unterm Sirfhengrabe: gire det, in 
et a Bei Nee 

Karı ren 

10. Unter eichn mtebet 


, “ter bezieht nusst 
efige Meile, und bi i 

ae Bupıuc, bizet, wie 

Som Scilekr 


DSandrie, —— 
ira, at 
4 


Gebrüdern Cielına, 
IE. Mütter, Ka 
1. Die Plywaarenpa rı 


von eier 
Ernt &hdwan ar: 
empfehle fh über Biefe Mufe rrrt rar Sach 
volftändigle effertirten Lager u 
Pallatinen, Pellerinen, Miüre, east 
satten, Mäntelragen, Meife«- A8- = Bıam- 
Buffäde und Rußta ichen, Sdhliktert% * 33 
und Fußdecken. Dandfhuhe, Pels- er 
mägın, fewie viele bier mihe angefübrt 
m aufs amjedenenti pop vo. * 
aefhmarteeller Arbeie EN nBatichr ft bifliaften 
Preife. Unfere Bude üfk ouf bus zur rar 
Fe 195. FR 
12. dduntergei mach »—8 
Put ſcum zu Stade ec. BePamnt, bi 
ich biefe Miele mie eimem (dönere 4 flortiment 
Tuch und Winterwaaren befucherz werte; bil: 
lige Preiie und qute Waarın werdet dab mir 
fhentende Aunrauenn rechtfertigen. “ein Faden 
it oneben Sertn Ponsi, votre Seite, inte 


ver Graben 
Martin Boßbartı zum IE sldeng. 
13a Enttintergeichnete bgieLesz aud diefe 
Meſſe die buiber bemarbın Bude auf dem 
ebern Braben mie einem velltänbecz flertirten 
Lager in Mefina-, Stabt- und Cs Fenmaorm 
fewebl für Partifuslaren in bausı ae Hnkıchen Or 
aenlländen ad auch für Prefefgr ; 
Baheugen und Wefcdrlägmwaaren, 
len fih, unter Werbantung des Bim 
peneifenen Aufprusch®, bem @, 
2* * * mie —— 
und belligſter Webienunmnga, befeibg 
mie auch ım Vader auf dem Diz,, ,g O wohl als 
Gebrüder Dde ch .rbe 
136. J. P. Bein un Kon, >» 8 
ous Erfeirt in Preufien - 
baten die Ehre, einem verchrgn,, 
Publtum hiemir eraebenf anjuge; Bungen 
bie gegenwärtige Mefle wieder 45 wrn_baf fie 
nen Rabrıfaten begieben, melde beyapren eine: 
einer grefien Ausmabl weh worrer, “Ben: 
Flaneil, Meltena 6 bis 
————— öcken und 
pahelms, aarıa 
betsflanelle, Dembenflanell i 
ind oe wurladh —— Aber 
em gar nice eur, a 
reine Saleene wird garantie, ‚ag 
——— 
any verirefflich Termen 8 i 
N 20 ettenen Zügeldeden, a, on “Mn 
Homburger &tvietmelin u. kw. Führen, 
Durd idöne, Buena, 
lid billize Preife fFucen fie fig bier, "erden, 
andern Städten, sutiges Zutrauem 47, Pie in 
ben. . 
i auf dem unt — 
Ihre Boutique aſt N unterm ey; 
nie ebiger Rirma, * 
—  . —— — ma * 


Brifom Parmefanen Fit, Halmifde 


ertrafeine Fidel andmmerli, 


meifie —— 


— — "mut und ehne Zuder ;” ei und 
bus Chefolabe_ von Baer! auch 
Cbeteladenyeltlt 5 — —— — Er ; 
tabat, Carıdla = 
— bg Pesiragon de Par Fo 


vande 
de Coloane » "Boureilien, mebt mebremen. - 


den umd klerue eriedemder Mailer; Desgin, 
dern Serten len Arten parfümirter Pomması 
dm ron werfdbiedene Bartungen @eifen 
und Puber 4 gein und Pulver jum Mafieren, 
— ee Saar Bra 

Ir RM ım 
in bianem IE auf der großen Promenade 


an amnmaßıtt- 
o ı ung 





. 


a >) 





— — 


— 


mann pendelt 


ac 


——— 


— 





uſoruch innigſ danfend, mache einem 
—— — die hörliche Anyeige, dañ 
—*— auch diefimal den gemähntschen Schlirimankt 
ven DA. dirß mit einer fhönen Auswahl Ueber 
befinden werde, als: mr bübfiben meißen, vo 
ıben, grünem, braten, 0: bin. und ſcwefelgel · 
ben, butterfarbenen und gedruckten Autters, 
werigten @caf« und Lämmerfellen, ſchwar · 
u“ u tshresben für Wuchbinder, als auch 
mehreren Sorten Saffian, idimwarıen und 

— 5 Kalbfellen, fomwie Semiſche und 
Schaan &chruritelle, Bendelleber und felbit ver: 
fertigte —— Unserbofen, welche auch 
anf genoitzmene⸗ Mafi beitelle werben Fönnen, 
fo mie beſchmutzie zum Reinigen genommen 
werden. 

Im birfen, fo wie noch in mehreren Attikeln 
— 2 auf das höflichite 

Bed, Weſgerdet aus Sacfthaufen, 
Sn bei Hrn. Keller zum Ad 
und ift auf dem gewöhnlichen Lebermarkt, 
gegenüber der Krone. 

16. Lintergeichneter arige biemit E, E, Pub 
Itum gu Stadı und Land. ergebenft an, bafı 
er diefe Meile wieder feine nemähnliche Bude 
Ts. Bid bit 317 auf dem obern Graben mit 
enterm reichbaltigen Lager Fon Dunncaillerie: 
Waren beziehen wird, im welchem er in zwei 
Auslagen feine Quincaillerie amd in 4 Aus 
tagen die modernen und neueſten Artikel zu 
4 und 8 B. zum WVerkauf anerbieret. 

Rermer zeige derſelbe an, dañ er fo eben eine 
aan; neue Sendung von dem wehlbekannten 
Swing und Patentfaben erhalten bat und 
efferiet denfelden die beppelte @trange für 
112,238 
M. Feier von Rinasbeim. 

47. Umsrgeihneter mache einem E. Publ 
tum die ernebenfte Angenge, dahı er biefe Meile 
mir ee ichönen und aut nesebeireten Maas 
zenlager defucht, beſtehend: im Halbſtieſeln für 
Herren und neben, Herreniliefein, Serfeln 
von fdmarzem und rethern Juchtenledet, 
Feswengimmeer+ Zeugſtiefelchen, Schuhen für 
Damen und Kinder, Delsichuben, verihtebenen 
Sorten Panterfeln. Seine Bude ıft auf dem 
obern Dbraben Me. 390 u. 331. Es empfehle 
ſich auf das böfichile 

&t. Spenaler, 
Schuhmacher aus Schaffhauſen. 

18. Midari Raufbenbab, Schuhr 
mader von Schaffheuſen, bar bie Ehre am 
amjeigen, dah er auf der Meſſe angekemmen it 
mit allen Sorten Stieieln und Ochuben für 
Herren und Haben, Freawenymmer Sommer 
und MWinterilicheiden, wen Laltıny, Tuch und 
aeſttickten, allen Arten Zommer: und Winter 
(haben, Kinderſcauhen und Panteffelnz gute 
Waste und billige Praſe werden deilens em 
ofebten. Grin Yadın it auf dem unterm Bra: 
ben, eben am der Stiege vom Predigerkicchheſ, 
neben Sin. Caiatt, 

19. Endsunterjeichnete dankt dem nrebrten 
Publifam au En Stade und Land für das bisher 
geſchenkte Zutrauen und empfiehlt fid ferner 
in allen Arten Corſets, Blanchets, arfchlirfenen 
und ungejhlffenen ufhbeinen, ſchoͤnen Linter 
beien fir Herren und Fraurmimmet, ga 
ſchẽnen, feliben Herren: und Damenbalsbin« 
den, nebit allen orten geringern Hallaucheen, 
fo wie auch im Minglieinfdlagen ım Corfet u. 
dal; amd verkauft fe Elafıkum zu Damen: 
Dibilülen; allıs au den biultaſten Preiſen. 

Frau Wutve Troft 
im Miesbach am Manf, auch | 


derjenigen, die = Glarus e 
Rreitag auf dem Zıßicunaraben, über | rar y Ba ie 
die Meile auf Dem obern Graben. un in Sara) ©. 3 * 


20. Unterjeihnete Bericht zum erſten Mal 
bie Mefle, meblaffortıer in nadiehenten Arı 
ken, ald: Meilen von Rlerence, 
res de Mans, Gres D’Oskeand und Proans | 
time, re au Kleidern, 
und Halstübern, Shpwarien kind mei 

Herrenbalsiäbren, feibenen —— por 
Strümpfen t6.; melche fr E. Putlitem 
au geneigten Zafpı ud beitens a Abr 
—* Ar auf dem „amen Graben an der 

een Meibe Me, 5 vn 


rau — 
21. Eataı 
die Sopkannumgiänne. 


tem Artikeln aufs bet 14; 
tung Meuffrline, Battife, 


aufer, geb. Mes 

balsıder. 9 * 
emvochit ſich über 
mit ihren befınn. 
mit aller (Bat, 
feiner Tordendetr: 


—— 





Darceline, | ! alte Peine, Rafi» und Eimermeid, 


ſeidenen — 


a. Pr brobirten Kr — Chemiſetten, 
den in 
tu —— Laden if = der Rebe 


386 





feite Ne, 26 und 27, 
. Bimmermann 
Ömide im Rindermarkt. 
22. —— bat bie Ehre einem ge 
ebrten Publikum au Stadt und Land bie ers 
arbentte Anzeine zu maden, daß er mit feinen 
(don befannten Linwibaziendwaoren auf ber 
Diele bie Buden Pe. 162 u. 163, unterer 
Ir ——— Meibe, —— bat} Bu em · 
J gu geneigtem F 
— Bifter. 
23.74 RE es 
Die Umeregenen beſuchen gemehnter Weile 
die Zarcher Herbſtmeſſe und empfehlen ſich €. 
®. um * — Ku — — 
in Sigtllen, Familien · ppen, ndlun 
Detichaften x, in Gold, Suber, Stahl, 
Metall, — fo mie in geldenen Ringen, Ma 
men und Schriften Cin» umb auswendig), auf 
Sildersefchirre jeder Art — auf Schilbe und 
GSriffe yon Oridenparaplwies ıc. * beſondere em» 
pichten fie ſich für Gemeinde Digictl — ebenſo 
für Oemeintommanndınter und Kanzleien ber 
Demeinbrärbe. Won allen Finnen Mufter ver: 
gewieſen werben; recht ſchöne Arbeit und die 
hiltigiten Bene "werben sugelichert. Arı 
beitsplot it fortwährend ın der Mitte der Item 
Linie ben Neben mad, gegemiber von Hertn 
Gatperi aus Mailand. 
J. J. Brupbacher ımb Sohn, 
Partihaftitecher, 
ur Harmonie in Wäbenfhmeil. 
24.9 — cidneter hält über bie 
Derbfimeite cn ſchẽnes Lager von Meffing , 
Blech⸗ md lakirten Waoren, ju deren Ab: 
nahme er ſich umter Verſicherung quter und 
billiger Bedienung angelegenstichit empfirbir. 
Eh. Zimmermann, Epengler, 
in Mo. 157 und 158 unterer Graben, 
mittlere Meibe, 
25.77 Enpduntergeichneter empfiehlt auch Über 
biefe Meſſe ſain befanmtes Waarenlager, ald: 
alle Arten Berner«, frangöfiidhe tınd helland. 
Leinem euge, glatt und gebildet, won 3/4 bis 
20/4 breit; damaſirte Tafeltucher mit Laub · 
wert, Dandimehelen mit Word, alle Arten 
adt Srinene Nattucher, Dicktucher, Wiber, 
Moeltonq, Zeohir, Flanell, Wi fe 
umd andere Arnitel mehr, Stück und Ellen 
med. Umer Zuſſcherung ädıter Waaren md 
reeler Bevienung hofft er auf jablreihen Zu: 
mu. Dan Laden it ber Predigerkirche ger 
genuder Me. 257 und 258, 
Jeh. Ulxich Sumbel 
von unsv ⸗· 


Zum Berkauf wirb angetragen. 
28. Für Jaagdliebhaber. 
Bei der berorftcehenten Jontyeit wirb mieber 
oufmerffam gemacht auf ben 
dbweiger+ Jäger 





Eine vendänbige Anmeifung zur erfolgreich. Zug 


fen Jegd auf die im der Schweiz oorfemmenz 
ben Säwmgerhiree und Wägel, zum richtigen 
Schiesen im Lauf und Flug, *8 ur Kennt: 
nik der Tagthamde, ihrer Dreffür, ihrer 
——— Fa deren Heilung ven 
Dans Kafvar Rorbdorf. 
2 Sande, mit 8 Erläuterunastafeln. 

Einzig —— und volfländige Autgabe 

Cund daher wehl zu unterfheiden 


auf Vetershontart. 


27.17 Ns einem Privarkeller, reale, gute, 


nemtich 


— — 
3037 Men ehr alt irſchenwaſſer, die 
Mint IR ſich amgumeden im Tuch 


laden anf der reiten Heſfadt Mo, 334. 
29.0 Bon dem früher angefüntigten 

Weinſorten 19278 umb 18 nu iſt Eh Ba et · 

mad sutt verrathig km 


Briohluns zu haben find di € dei ee 
—— Ne. * 

ie Dineealm vo » 4 

bıP werben micber wie ben — 5383 

DE 

—5— nnten Depets jı folgenden 


—— —— 


m Ce 


gr.Ar.] balde.! Bewt.! t⁊ 


6. 6 s|t 
Selters , Macin: 
Geunauer, 
malbader u. 
Dippeldsauer 6 4 
Said ſchut 10 6 | 
beppelt dem 12 7 
vierfadhes ibem 4 | 8 | 
gatio 14 3 
D Betäfe den bei bejah 4 
te e wer] onders beja * 
berechneten Preis wieder a nu 


31.55 Bei Orell, Fühli und Com: 
Zürich find a. f u — 
Deut, 
F z 
7 Bei eichnet 
Sorerbtiſche. rn muß. —82 
Spielifchli und Bertflaten, mufb, Srbür. Ki 
—— — 
e, ve mt Sorten 
nehme ich alte a r — lechten a u 
Fe 7 an en ® —— 
33.705 In Me, 35 om Mänkerbef area 
folgende rerhe Burqunder Werne in Woarterden, 
als: —— Volnay, Pom- 
mar aune un t 
im Bieten vera entenay, zu ſeht 


—— em ch 
Sreofot: Bahntınttar 5 Sun ; 


8. letter, 

Das fhmeigerifhe, * Woſchmaſter 
ettheilt einem baffen Ungefüchte eine fdöne, ze 
ſunde und frifde Bacher mocht die Saut zart 
und werfi, bilft genen de⸗ Nekiahren von Flecea 
end Runtein im Amaefichte umd kann nech als 
ein belebendes und Aärkenbes Mitrel ım Badern 
gebraucht werden, Preis einer Fisfde 4 fl. 

Ereofer: Rabntinfime, 

Derfe Sutrur hindert Die Adulaif der Dahme, 
erbäft diefelden in ihrer matarlıden @chönben, 
* das Zahnfleiich, beugt Jahaſcd⸗ner len vor 

ia t fidh Fehr huliteich bes wirklichen Zahnı- 
as einer Flaſce 25 N. 

— bekannte weireriiche Haardt, das 
er a1 Beim, des ganje Flacch 

en 42 
A De Mn Any Be aa 

eingegeben find, find au et 

0. Geſchwiſter Huber ım Meierähei, 

an der Peftgaffe im Zurich. 
Ts Menatdı und Rehisiriebd+ 
Kalender für 1839. 
Pin fo * BR und hund au 
arten aufgeiogen h 4 eiozen en 
38 Le ders — 
egen 3 Blattern n derſeltde 
2 k. Las erhalten. 


gehn Rh mein erkanted Hate⸗ 


art, 
Dberitrafi, Nähere Much Austunſt ertheilt man um 
Me. 00 in Unterftraf. 
Wr ten un en, 
oft, er 
us 9. Legers Cnphbunet far 
— 


—— rn 
des Duten 4 3 fi, Binsauitrumngd- 
ba 


li a 8 
Dirfe Quittungen find für Bintemnrhmer 
eben rl Jen, als für den Aaufmam ae 

Rechnungen, innen daber mit Wear 
—— dur nung beitend emefehten 
gr ind$efandere da ſich dabei fe rul Kaum 

m Schreiben befindet, dofi felbit ältere Par 
* ſich deren bedienen lönn⸗n. 

Unt erzeichneter hat aoch eine Heine Partie 
Sdlafriee nebit nımebenen Umerbeſen um» 
peifchiedenen andern Artıtelm, melde im duherit 
er Preifen — werden, um demut 


a ai F. "Burkhard, Schneider 
40. Im Trousaum m im Rennweg ift 
= far Lein w 
—— Serie —* wie * 


Br art Ba Ro 
su haben it. 


41. Ein im autem Staub ſich beſindendes 
Klavıer mit 8 Oktaren und gutem Tem, um 
billigen Preit. 

42. Eın brauchbarer 2thür. Halten. 

43. Met auter 1RRTr, Dr, 33er, Bar umb 
A4RI0r Wein, Ermer- und Saummrd; 2 recht 

ute Rahböden und 48 Aafitaugen von 6 Fuß 
a. aus mem Privatteller. 

44. mei sehr. neue Ali zum Auseinan 
termaden, um billigen Preis, 

45. An der Didfilinaf Mo. 129 find gar 
feine und qute Deren, und Knadenſtiefel um 
tininen Preis zu verkaufen. Am gleichen Ort 
at ven Stund an eine heigbare, beitere Kammer 
an eine ober © Perſonen auszuleiben, bie ih⸗ 
ren Beruf aufier dem Hame haben, 

46. Ein oder 2 aute Faadbunte, mebit einer 
Doperlimte und Waid ſack. 

47. In Hemmilfien find 2 aute, 7/4 Yabr 
alte Jasbhundbe und ein Huhnerhund sehr 
mwobifeıl zu vertauen. 

48. Ein Wafterkitet, 1 Hurmel« umb 1 Grab: 
aufbeffel, Brenunfeſſel, 8 Brennhäfen, 2 De 
fhillirdrennhäfen, 1 arche Wehenrfanne, 8 
@älirhäfen, Aſchengelten, 2 Paar Waag · 
ſdaalen, 1 Gatto⸗ en und 1% tiefe zianerne 
Teer, alles fe a wir mau, im billigen Preiſe. 

49. Dem teſe. Pubſttum babe ich die Ehre 
anıjeigen, dafı ich mit dem 1. Erptbr. bie 
el» und Lederhandlung von meinem Vater 
ubernemmen und mit mernen frübern Oleichaf- 
ten verbunden babe, wozu ſich rgebent em- 
pfiehte Steinbrädel, Sohn, alter. 


so Wir haben aan feine franz. Blumen 
und feidene Handſchube, glatte und Ajeur, 
erbalten, auch durch Zufall alattes und gebel · 
Detes, weiliet, Feined, ganz leinenes Tuch, we⸗ 
Au wir uns beitend kim. 

Gebrüder Dietedherm, 
Runuitmernaile, 

51. Da Unterjehne'e den Paben auf ber 
oberen Bruckt werlaflem baden, fo lännen bie 
uämlıden Nägel an ber, Serehlgafie Die. 185 
um die möglichät billigen Preiſe bejogen mer 
‚den. Fur das biedabin geſchentte Autrauen 
verbinlichit dankend, enmpfeblen ſich au geneig · 
tem Zuſeruch Geſch vinter Veg⸗el. 

se. Ein Zweiruderſchiffli in geten Stand 
a i. 

53. Ein groſier und ein Heiner guter Blas⸗ 
bala, fo wie Thuren famms Aubebör, Fenſter, 
Verfeniter, Daleufieladen umb andere Gegen 
Nänbe, um billigen Pros, in der Schmite in 
Strabeihofen. 

4. In Kemmiſſten liegen bei Lnterterdine 
tem eine Anzahl 1/2 —Irimrige Feſſer zum 
Verkauf. Küfer Klaufer im Rennweg. 

53. Eine Vifitenlampr für auf dem Tiſch au 
ſtellen und 4 Mantel für eimen Fuhrknecht, 
aus einem Privarbaud, 

58.7 Ein» und Zihrhrige tammene Kaſten, 
Aucyenkäftti ; muld., Eirfhb, und tannene eis · 
und jmwerfchläfge Bettſtatten; Aimberbersftättli; 
Macht« und Arbeitstiichti; Madritäble; Streb- 
und Breiterjerfel: Sebretäre ; Nommeven; Tür 
ide; 2 Steduhren; eine ſchäne Bampe mit 
Glas; 6 rorb lafirte Mergenftöce mit Zube 
hörde; aim OMättefen; Mäteifen; ein Anten- 
fübel; Weintrachter; Maffertanfe, Bretter 
maage; eine Guitare u. a. m., alles in bilde 
gem Preife, bei C. Jaf, Keller, Sebn, 

Drtenbachergafi, St. Ichann. 

377 In ber Enaelbıma find u baben: 
iböne Onbenblrger: Tolalachter A 13 fi. per Ih, 
bei Abnahme von weniaitend einem Kifchen 
von jirks 27 16. i 

53.75 Indem bie Unterzeichmete das ıhr Bisher 
vom E. E Purutum aefbente Autrauen beitend 
verbantr, madır diefelbe die ergebanite Arspeige, 
do das fen Tänait vertheilhart befanmme 
Mibelnmagajin in der Meuftadı Me. 121 wir 


ber mewerb beikand mit einer fhänem Mint: 
wahl Sehretärt, Rommeren, Beirladen, Ar 
beit, Secau, Mad» und Theeriibm, &e 


oba u. f. m. verfehen it, umb empfiehlt bir 
feiben unter Garantie verzuglicher Arbeis und 
billiafter Preiſe deſtens. — 

Auch übermmme fie auf Behtellung bin bie 
Verfertägumg aller und jeder im das Mach ber 
Ebrmiftenie en Arbeiten, ganſer ober 
eheilmerfer Mimenblemments, und wird fl beftres 
ben, das ihr bisher geſch enti⸗ Zutrauen nieder 
beftens ji verdienen. 


Witiwe Steiner, geb. Suter, 


— — — — — — — — nn —— — — — — — —— —— — — — — 
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50.79 Mehrere mem heimalre mei, 4 Bid 15 
und mehr Eimer haftende, im Eifen gebundene 
Weinfäfler, fo mie auch gebſiere Dtamden und 

äffer für Träſch auftudewahren, am belligem 

eife wegen Mangel am Pla; ferner eine 
Partie Refeifen. 

60.” Ein vom 3 Seiten frri ſtehendes Haus 
an der Marktaafi, für einen Kanfmann fd 
eignenb, meer ſeht billigen Kaufbedingniſſen. 
an Wei Unterjeichnetem find vertrefftidh 
innerlich und Außerfich beſch⸗ffenene 
pieces im Enthalt ven 4 bis @ Eimer, fo 
wie auch gröſtere Käffer vom 0 bis 10 Eimer 
in billigen Preifem jur haben. 

Rrietrid Salomon Pfenninger, 

Kuüfermeilter in Mo 58 auf Derf. 
62.7" Enbsimtergeichnere enspfehle mich dem 
eehrten Publidum zu Stadt und Land im 
kauf ven rin und zweiſchlaſigen Werten, 
Federn und Barchet in Febr billigen Preifen; 
auch mehme io alte Wetten zum Umarbeiten, 
yom Waſchen umd Licken an, fo tie auch 
Matrosen. Ich werde es mir engelegen fein 
leſſen, für quie und billige Waaren und gute 

Berumıma ju ſergen. 

Frau Weber, Beumecher 

am bee greßen Srunngafi Mo. 427. 


Zu Paufen wird begehrt. 

03. Man wunſeht zu kaufen: 9) ein nech 
wohl Bontiionmtes Dien ſtenbeit, 2) eine nech 
folibe kann. Kommode, 3) in neh ar; gutem 
Sram) ſich befintende Kühegeräthicatten, 

64. Eın Oebllaſten ven fa 5-6 m 

65. Ein Haus im der limgebumg ber Stadt, 
em tichfien im der Gegend vom Felterı, 
Hottingen oder Bleicherweqz es muſtte 2 bis 
3 Steck bed fein und gehörigen Raum um 
da⸗ ſelbe baden. 

68. Ein im gutem Diend ſich befinbenber 
Fıllard ſammt Zubeherd. 

87. Es waonſcht Jemand auf nachſten Herdſt 
00-1000 Stuct rer gute Weinreben, wel 
ſche und Klafner, wm billigen Preis zu kaufen, 
welche man zu beſſchtigen wunſcht, weil das 
Laub neh daran if. 

68.”° Nite Delgrmälte, alte mut Silber oder 
Geld befchlagene Bucher, aller Arten Schmuck 
mit ueimen deſetzt eder emadlirt, alte füberne 
Becher und altıd gerriebenes Sübergefähier, 
que Perlen und aller Arten qute &tane, fe 
wie auch gemalte Scheiben, Bei 

Leopold Frank, 
aufm Münfterhef Mo. 34. 

69. Ein Ardeitstiſchchen, in Me. 396 grefie 
Stadt, 

70. Wer ein noch im recht gutem Zuſt and 
befindlades Billard zu Kaufen wunſcht, fagt 
2.53. Schech auf der Kerje babier. 

7. Man verlange eine in gutem Zuſtand 
ſich befindenbe erferme Geldkaſſe zu kaufen, bie 
ande 4 Schuh lang und 2 Edub breit fein 
müfte, 

2. Schmell ena Gebetbuch. 

»3.7° Aller Arten Hausrach, nebſt audger 
ſchnittenen und eingelegten Möbeln, 

74 Mon wilniht eine im guten Zuftand 
ſich befindende Aleiverglänge zu Faufen. Am 
leihen Ort wäre eine neue Kefferttmaſchine 
au verkaufen, 

739 Im Spepereitaden zu ben drei Mofen 
an der Auquitinergak merben immer weißte 
Weinſteine und Weinfleinfles angekauft. 

un fa acer, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

70.” Ben Stund an Mt an emer aanbaren 
@trabe biefiger Stadt ein beijbarer Yaben md 
ein a raumqaes Magazin zu vermierhen. 

77." Ama bmubare Ammer nebit Kot. 

79.95 in grefiet, beijbares, ſchẽnes, möhr 
biete Zimmer ın @tabelbofen, 

79,73 Unweit der Meumüble im Unteftrafi 
Me, DB, zwei Treppen bed, werden 3 Kofl- 
gängee verlannt. 

80,08 Für benette Beute von Stund am eder 
auf Oſtern 15939 im einer amamebmm Lage 
5 tewerbaute, arehr, fhöne Webngemäber. 
Jedes Gemoach beſteht aus 1 Stude, 3 Kabir 
mes Calle vier Fimmer beubar), 1 Adde, 
Mänben» und derfammer, genug Keller 
und Seoljbebälter; ein Gemach 
ugenen 9. v. Abtritt, 

R1,4 Zu vermietben: 

1) Eine Letaluat, die ſich für verſchiedene 


bat feinen | ſchenti 


Berufsarten eignen wirbe, 


s aar 
Nr 


ve 
Kippen, nafterdi®t; 


—** oder he 
arche Kammern ar 
Binnen auch Baer ** werden · 
3 

in kleiner 3J 
%) Awei arefe Mäusen mie Mh De Ven 


Rätten eignen, 


Dbiges alled im rei werden oud 


gönnt un 


chermegt- = 
over im Zeit 


. ben err 
als Baumwellnmagagin — 
treden, obfchen m” unter dem 
weg nähf der Stape, 


—— [0 
Rabfragen nad gurmpeit 


89. Eine ie fen ae 
Jahre ee Del, rei 5 if 
und zut nöben Farım amd ae are mödalıd) 
fehr gut weritcht, einge (p patD © ofhrenfeten 
einen Plab ju erbaften in eirre® us lcihermeg 


Fr Nachzufragen dm 
84. Eine ehrenfefte Werfen, so elcbe fon in 
mehreren Gafthöfenn FR — 1rıD men 
Zeugniſſen verſchen üft, mündet Part nd au 
einen Platt. Iſt zus erfragen in 
bee Muftadt. ; 
85. Cine Prrfon, welche mit guter® Drugnißen 
verieben at und alfen bäwlichers —— 
verſtchen kann, wunſcht ju eine 
eld Zrubenmätchern oder gueiner Ple 
haltung im eine Küche zu kmmert- 
86, Eine geübte, und im Serpieren bıwan 
derte Kellnerin, die ſchon fit mebrern Jahren 
in Gafthöien diente, 
durch on ernem Surerte war, 


Hereihaft 


fir Brunnife aufmweifen. 

s7. &4 winfhet ein reditfihbaffer e 
als Kellnerin ven Eirumbd ancınen > 
u * Hrn. Gfrsrer in No, 

enge) 

59 Em 24 Dabre altr Mer 
aut lefen, fibreiben zb rechnen Paz = 
fine Treue, Aufübrung un Dieagg,; üder 
Beuanife aufumeifen im tarın ifer gute 
märjct in einın Yaben oder Sanor © wire, 
eine Anftellung entweder früher op. a trradhaufe 
erhalten, . fräter u 

2. & winfht eine DZiuten · aaa, . 
Dient ju traen, Die nähen, äreo en einen 
kedıen Bann w. qut mie Kındern Mugen, ſtriden. 
fonie mit guten Zerugniſſen verſeHe Ben wel, 

0007 Enpsunrerzerchrieter empfie . 
nem €, Puhlifuen au Zrode und — 
fonders aber den SDerren | Pneiderg, 
Eughänklen im De 38 Er — 

db immer angelegei + fei 
Kunden fhnel, billig und mt guter 5 
bebienen, Die Eicher find abjugebeng z 
def Herm Müller, Dee an 

x .555 im Niderber 
Vader gaſi m. ton Buder, 


UL ander 
ib, 
rr. 2m 


er 
Babe" 
01. Untergeichnete me tiber ir. 
€, Puslitum anzeigen Bi ih D. 
alt Beitmaherin pelitäniig erferne 
felden min fere Oſtern auf eigene ec 
betreibe; ih emrfeble u 3 naden 
fertigen aller Arten Eu ed dr 
Sommerbeten, Mubsbetten, im Sep, 
fo mie ın oem im biefes ad BAER 27 AA 
a at heran e Luffn 
th © 
mich einen a rherina iin, 
eb. ey r 
in der vorbei Mo, 105 
92. Es wünfhe eine sehıfbaffene Waagy 
einen Platt Au er e 
Matt me, ln von Einsam ik 


an em. 
treten. 2 
. berei dor hiefigen Straf, 
— —— gebe 8 u den rg 
h amd a ern, bi 
— —— — mb eins 
it eder ohne ordt, ——* Se] 
nehft andern in ba® [Ba MnERndeR nn Arten 
Durch u Sion Ace Amperaranten An 
enbung der ihr anvertrasıten Ar⸗ 
ms Bern D fie fertbauernd bebet ihr gm 
unsAeffe N rer ‚ua rechtfertigen fich Deftresen. 
Butraus riterieichnete danfe einem €, 
End u für das ihr Bisanbim reichtich “ 
auert und empfiehlt ſich former, 


—E 


e 
94.09 


ifum böfl 
Seigenfu Zute 





Drro. dla in 


elhäftın 
Ersen Haus⸗ 


und dien So zmmer bin 
2 wer darfst mie 
Menat Eiptember wieder in Dier fE Au tretım 
über ihre Teeue und Mitıfbaffenrbeit Faın 


Mäshen 
Lets: nach 


welcher 





£ 
i 


wer 


Fin? 


% 


— — 


— 





befonberd den Herren &chreinermeiteen, im 
aller Arten von @trebfeilein, alter 
und meter Mubebetten, Taboureile und Fufi 
fdemmel; fie wird traten das Zutrauen ib- 
rer wertben Hörner darch aeihmadsolle und 
folibe Arbeit fomohl als auch durch mögtıchl 
ichnele Bedienung zu erhalten, weht anm ner 
ten Zuforud ſie weiter bittet: and mimmt 
fie afdıen und Hanblörbe zum Waſchen und 
Schwereln an, melde den mewen nieder ähn- 
ti werden, Die Ablage iR bei Mathias 
Wintfh umen am der wanna im Wir 
deff. Rrau Yattmann 
in Herrn Efcher» Reilikofers Baus 
im Sellnau, Gem. Enge. 

95. Unterjeichmete macht ihren mertheften 
Sbnnerinnen Die nejiensende Anzeige, bafh fie 
mit Kirdweib das bieber bemerheme Arbeits: 
simmer auf Dorf werläft und eimitmeilen ne- 
Fälige Aufträge im ihrer Wohnung am der 
Scoffelgai Ne. 254 abanaeben bittet. Bei 
biefem Anlafie empfiehle fie fid aufs Neue jur 
Verfertigung_allee verfommensen Medrarbeir 
sen, billige Preife und aefhmecoele Arbeit 
verfihend; auch würde fie mod eine Vehrtecdhrer 
annehmen, Elife Schneiten, 

96. Hiemir zeige meinen nechrten Onnern 
on, dal id meine Merhlänen an ber meuen 
Wühre wie auf dem Btrfhenaraben werlaffen 
und mic mum in Mo. 96 auf dem Münfterher 
eingerichtet habe, Mebft dem innigiten Dank 
für das mir bisanbin gütigft erzeigte Iurranen 
empfehle mich fermer buftens, 

Kambiı, Spengler. 

97. Der Entsunterzeichmere empfiehlt ſich 
bem E. Publikum iu rade und Yand für 
alle, auch tie Bompfızirteiten, in die Uhren: 
macherprefeffion sunfclanenden Arbeiten: er 
befft durch billige, gute amd forbrtine Bedie 
mung das allgememe Zutrsuen zu erwerben; 
er wohne det Grau Haggenmacher an der ebern 
Sole in Winterrhur, 

Heintich Pienninger, 
Uhrenmacher. 

98. Eim junger gefirterer Wenſch ven auter 
Erziebums, ber aut demſch umb frangdfiih 
foriape und ſchreidt und Verkenntneſſe ın der 
deutſchen und franzẽſiſchen Buchhaltung heise, 
wunſcht gegen billige Zendagenen in cin Hand 
lunas haus einjurreren. 

99. Eine mir guten Zeugniſſen verſehene 
Magd, welche mähen und irn Bann und 
alle vorlommenden häuslichen Geſchafte wer 
Nebt, ſucht von Dtu nd am einem enftändigen 
Pla zu erlalten, 

100. Eine Perfon die am rähen fan und 
meit Kindern qut umgugehen mei, want ei 
nın Platz ald Srubenmagd zu erhalten; fie 
Könnte fogleich engeben. 

101. Es wunſcht eine rechtſch⸗ffene Werten, 
melde fden melrere Yabre im ber am 
riet und allım Hausarfhäften weht vorzu- 
Neben weiß, in Balee einen Pras. 

102, Es wünfcr eine erdentlihe Werfen ald 
Kellnerin oder Suubenmags in Bdlde einen 
Pak; fie hat gute Jeugnife aufgumeiien und 
hefse ſich auch andere Dausgefhäfte cerallen. 

103, Zin Knabe von 16 Jabren wunfhe als 
Knete ein Umeerkommen zu Anden, 


Amtliche Anzeigen. 
104. Herr Jehannea Weber, Eold ſchwid ron 
bier, bat ſid freiwillen unter Beregt aung 
begeben, md «4 af ibm a einen Wesır Herr 
Sudſtuut Wafer wen bier beitelle, fo »of alle 
ohne beifen Mirminkuna mir Mabrr abaribler. 
Du Redregefhäfte für aba nicht verbindlich 
nd 








Die Krediroren bes Dım, Miber haben ihre 
Forderungen binnen 4 Wodırm in ter eds 
Banılei enzırmeldin, widrisenfalls fe burfelben 
fräter fein Necht mehr gehalten würde, 

Aurich den 1. September 1898 

Im Namen des Beritl agerichi⸗ 
Der Serichräfchreiber,, 
I. David Rab, 

105. Ueber ben mit Infolvengerfiarung ein 
Arteınmenen @rteinmehmeilter Semt. Dirfibr 
nartner von Aikim, wohnhaft ans Mietdrer- 
mer, Gemeine Ense, bar dis Vers kacnan 

ur a Mensa den 43. DE eber d, %, 


un Er ? Uber, jur Werredtfertigung Tas 


E6 eracht dader an alle Häubiger unb 


— ——— —— 
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Schuldner des im Konkurs Gerathenen bie 
peremtorsihe Aufforderung, über ihre Anipra- 
au und aa er Be — — 

anley genaue Eingabe au empelpapter, 
fo viel möglich unter Beilegung ber Wereis: 
urfundben im Original eder in beslaubigter 
Abfhrift bis fpätsftend den 40. Oktober pri 

den, am Verrechtferugungotage 

aber verfönlih oder durch Werollmädtigte auf 
dem Gerichtahauſe zu erfdeinen; alles unter 
der Bedrehung/ Pre ug dee ihre Eim 
nübe zu modhen unterlaffen, angemefiene Nadyı 
theile zu newärtigen hätten , Komige Anipre 
her aber (die grumbeerficherten jebod nut mit 





Bejug auf bie verfallenen Zenſen) ihre erde: 
rumgen einzig ned) bei der Collecatiens Verband: 
fung, und jma unter ju gemörtigender Ord ⸗ 
mungsbuße, eingeben Bönnen, fwärer aber bat 
ven der vorhandenen Marie aussefdleilen, oter 
fe meit fle durch Fauſtpfander gedeckt find, 
enfalis mit Orbnungsbufie belegt würden, 
enblih die am MWerrediferrigumgstage Aut 
bleibenden (die qrumbrerficherten Credisesen je: 
doch wiederum gur mir Beſug auf Die derfalie 
nen Binfen) alle Madıbeile, welche aus ber 
lintenntmiö der Verhandlungen und Gerichts 
befihläffe entärhen Könnten, am ſich feibk zu 
tragen hätten, 

Aufieübl am 4° Brptemher 1838. 

Im Nomen des Bejirkkgerichred Zurich: 
Die Netariarsbanieı Welishafen, 
nae u f. m. 
€. Keller, Yandidreiber, 

100 Leber den techtlich ausgetriedenen Bein 
tib Weber, Mebibändier, Prince @ehn, 
vom MWellihofen, bat das Brjuridaribt Zurid 
auf Montag den 1. Oktober & FI, Morgens 
7 Uhr, zur Verrechtfertiaung Tag angefelt. 

Es ergehibaher an ale Häubiger und Schuid ⸗ 
ner der in Konkurs Gierathenen bie peremtoriüche 
Aufforderumg , Über ihre Anferachen umd Ber: 
bimdtichkeiten der untergeichneten Kanjlep 
nenane Eingabe auf Stempelpapier, fo vie 
möglb ımter Beilegung der Beweisurfun: 
den im Orisinal ober im bealambigter Abs 
fdorufe, des ſpateſtens den 26. temb, 18938 
aujuitelten,, am Merredtfertigungstage jibit 
aber nerfänlih ober burd enellmädrtigte 
aufbem Derittöhaufe gu erfdheinen ; alles wniter 
der Bedrohung, das Schufßner, die ihre Eingabe 
iu maden wmerlaffen, angemeſſen⸗ Nacırbeite 
se gewarmınen hatten, ſaumige Anfpreder aber 
(bie asımdrerfidıerten jebeb mur mit Me 
zug auf die verfallenen Binfen) ibre Kerderim 
gen einyıa noch bep der Collocarionsverbandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Ordnunge 
bufie eingeben fönnen, fpäter aber damir fven 
ber vorhandenen Mafle ausgefleffen, oder 
fe wett fie durch auftpfänder gebeett find , eben, 
falls mit Oronungsbuße belegt würden, end» 
Inh die am Werredtfertigungstane Ausbleiben: 
den (die grumdwerficherten Erebitoren jedoch mies 
derum mir nit 4 auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Um 
teanımk der Verhandlungen und Gerichis · 
defdnufe cutſtehen Kinnten, an ſich feibft iu 
tranen hätten. 

Aufierfibl an 3. September 1898. 

Im Namen dus Begirkönerucees Zurich: 
Die Nerarssttfaniter Welhthefen. 
E Heiler, Banpihreiber. 

107. Vublifazion. 

Da dorch dos Ausmerfen von Creinen, 
Sareppen md anderem Material in dem nu 
angelegten Zerbafen aus den bafelyit atıdae 
ladenen Ecffen eim bedeutender Uebetftand 


mb eine almalsge Anfullung jenes Laffind ı 


bervergeben mußte, fo wird Diefes Ausmerrien, 
fo mie das Nurtihren und Neinigen ber Saufft 
vn ADafen bſt diemit ber einer Buße von 2 
Bıtn. untefagr, 

Atım den 4. September 1938, 

or der Poliitommiffien ; 
Für den Sekretär, 
’ runter. 

108, Belanntmabung. 

Durch, bie Bersohner der Häufer am Kant 
im Mirderborf aufmerkfan gemacht, bafı die 
borige Schwemme durch einen fo bedeutenden 
—— von Pferden 
ara "bie dafelbft verba . 
Hänger nicht felten er — 
rind Verordnung erlaffen, daft ine Schw 
einfwerlen mur füg Nejenigen Pferde beitimma 


bleibt, berem Bellalung umterhalb ber umtem 
Wabergaffe und des Prevergafichens ih befin- 
det, fe dafi den Srallbefisern oberbalb Buk-r 
Linse bie Benußung jener me bet eine 
Buße von 8 Prfn. wnerfaar in. Ohlenbimus 
wid amd die frübere Polyeivererbmung ın Er: 
inneung gedradıt, mad melder Die Pferte 
böchäens im ber Anzabl ven 4 ın die Schwemmi 
gelüber werden dürfen. 

Zurich den 4, @ept. 1838, x 

Vor der Poliinfemmilfige: 
Bür den Bekreidr, 
r Brunner. 
1099. Verleigerungsanzeige. 

Unter der Teitung der Oombeamrung Ns 
haufen wird der dem Stifte Rheinau aehẽt cate 
emethef Montag den 4. Oktober 188, 
Nacımirtase 2 Uhr, im Mirtbebaufe ium 
Nbeinfall in Meubsufen auf bffenlicher Era 
gerung verkauft menden. 

Diele Befigung liest 34 Hunden ven 
Swoffbaufen entferne, sent an Me nad Io 
fterten führende Heerflrafie, und emtbale zum 
Wehnbous mit 4 ausgerehnten Debonomwar 
bäuben, ee maflio ven Stein erbaut, mern 
ein laufender Brunnen ſich befinder. 


An Rıten ——— 
n he . ri 21 .3 lg.- Dr 
„ Wein . ” en 5 — 
——— 
— Em 
Beij und Beden 88 - 


In Summa 396 57 Wrig- F} royri 


Im der Zwiſcheneit können die Kaurberumg 
siife bei Hrn. Fordmeifter Meifter ın Benten, 
eder bri Hın, Wlatimann, Sebretär Dar 
Rhernauertommilfien in Rhbrinau, eingeixhen 
werden. 

Zurich den 1. Eiptember 1939. 

Für die mir ven Vertauf beauftragte 
Aemmilfien: 
Der Schrtär, 
Blattmann. 

110. Ausfdreibung eines @tiren- 

diums, 

Ann wird ein Stipendium son 180 Rılm. 
auefhhieind Für Schuler der Kamentichuie 
jur —— —— — Die Crſer 
Dermifje der Vergebung fink: 

1) Eine Be RER tes Dar 
marhtorted unterllügtıe Eıfärung Der 
Elieen eder Vermunder des tür 244 
Briwendium Ad Meldenden tiber das 
ebwallende Bedurfniſt, merür Aermulare 
bei den Rekteren und Prorckteren abjw 
beten find. 

2) Ein von der Auffihtibehäite der rom 
dem Bewerbet beſuchten Anitalı ara“ 
ſteltes Zemanifi uber deſſen Anlssen, 
Fleiß und &irrlichkeir. 
ie Anmeldungen für dieſes Stir⸗ntaum 

mürlen ın Zen von 4 Moden rem breutisen 
Datum am ſchriftlich bi dem Präfldenten des 
Erjiebungsrarbes, Hhın. Bärgemeifter Sic 
sel, geidheben. 

Alm Zürich den 1. Scht. 1Rs8. 

Ber dem Erurhungtrarhe: 
: Zuehrmär, 
Eier. 

411. Sant: Anzeige, 

Unser Auiſicht der bief, Bamtbeamtung werd 
Samftoss ten 22, diefi, bed Macmittsgd um 
2 Uhr, auf ver Schne ſtude me Danr abar- 
balten über das Haus Me. 426 ım der green 
Lrumngoffe, meiden enabälı: ı Watlewe für 
einen Feweranberter fammt Koblenbebölrer, 4 
Söfi, 1 Helihept und 2 Leutwbalter, 3 
Sreben mit Aufoven, 3 Kücden, 9 fieimere m. 
größere Kemmern, 3 Seller mn 8 ın Inn 
aeburdenen Faflern, ji 50 Eimer baltınr, 
2 Wenten und em Angebörbe, 

Adfällıze Kauflchbaber find eingeladen, die 
mehlgelegene und geräumige Webafung au 
beführigen, die Konistenvigienen m Mo. 325 
im Sindermarlt eimyujchen und am Ganttagı 
feibt gu eriheinen, 

Zurich den 11. —* 


ingeieben: 
Heljbalt, Grodtesnb. 
BVermifchte Anzeigen. 
148. Bebrüber Dufeur u. Komp. bäden 


ihr A ir ju Seren on der 4 
606 &ir. 307 & piaim pied serie. 





Nro. 77. Montag 


Zürcheriſches 


Bei). I. Ulrich 






Sum Berfauf wird angetragen. 


1* Ia allen Buchhandlungen iſt au haben, 
in Zurib bei Drell, Aüsßliw Aemp.: 

St M Heneina _ 

geheim aebalrene Fiſchkänſte. 
Dover Anweiſuna, auf alle Arren Fiſche den 
Möder, die Wirreruma oder ertfeeiie zu ma⸗ 
ben, um fie in Reufen und Söden, mit ber 
Angel und dem Zeuggatne umd mir dem biofien 
Händen gu fangen; eben fo audı die Witterung 
auf Arte, fie im Reufen und em, mit 
dem Keiſcher und dem Stecknetzen jun fanaen, 
nebſt menden IWritentmördigen für Rithlieb: 
baber, Zeichbefiser und Frſcher, bie funitiihe 
Beſa⸗mung der Zeiche m Fiſchen und Mecbs 
Ten und mehrere neheiım arbaltene Aünite ber 
itefiend. 

5 ac. Dreis 22 fi. 

2. Um wir dom Verraib rom 

Hertett's arwarpheten Liedern 
aufräumen, erlaffem mir ven jeßt an das 
Eremplar 4 2 Bapen, 

Genfer und Komp. 
unter dem Muben, 

3. Ein mir wenige hundert Schute son 
der Stadt entferntet, an der Vanbitrafe und 
nahe an ter Limmat aelegenes Londaur, beite- 
hend in anei Wohngebäuden mit Sralluns, 
fhöem Pärten, eimem lauſenden Prunnen und 
einem mehrere Juchart arefen Baumgarten, 
—* böberer Theil eine herrliche Ausſicht barı 

cer. 

Ein vor wenigen Jahren gamg me und 
maffio arbauted, mitten ım Doeſe Maut am 
Greifeniee weleaenes Wehnhaue, welch⸗s ber 
lebt: aus rinem areiien Heller, 4 Wehnſtube 
met Mebenflube, Kuch⸗, peilefammer nebft 
Gefbirrbebätter, 3 arefien Kammern und 4 
großen Winde, ferner 1 Barten und Hantland 
und zirka 40/2 Juch. Bei. Diefe Lekalust, 
fe wie Bas mohlmgerübtere Haus würde ſich 
ſeht gut rignen für einen Arjt, oder font für 
ieden andern handeltreibenben Beruf, Kaiu 
biebhader find deher höflich einarlaremekatf 
Dennerftag den 27. September, Nachmittagt 
um 4 Ubr, im Gaſthef im Sonne in Mate 
ſich recht zahlreich eimgufinden, we dann die 
Gantkendinenen eröffnet werben und Deder- 
mann mit guten Beſcheid aufgenommen mirb. 

5. Ein von Stein nebauıted, freiftebendes, 
geſundes, bequemes Haus, jwei Etagen bed, 
mit 3 groben Wohnungen und Kıllern, Math: 
baut, Brummen, Garten x., am 2 Haupiſtea 
fien, 5 Minuten ven der Stadt, für ein Be: 
ſeiſſchafts eder Privathaus geeienet. 

8. Das frehmhige Wehnbaus um Som 
nenberg Me, 100 im Emge, mit oder cbne 
Garten. 

7” Im der Beut agien vom A. Kundig ine 
Nindermarft befinden ih nech eine bedeutende 
Nuswobl gwarzer ums farbiger Merines und 
Ihders, Metrons, Rlanell und neh mehrere 
Winterleffe, melde fammelidh umter denn An- 
Haufdoreife ertaſſen merden, und melde man 
gerne en hloc abſetzen minbe, 

8 Birka 42 Eimer tes verihalihften 15340 
Zermeined; © Ahdne, meenige Jahre alte, Arık 
mir ben beiten Wernen anzefullte, mit Qıfen 
gebantene Kärler von 60 umd 13 Eimer; meh: 
sere Thüren und Tender. 

9 Ein Taradfbneidäuht, 8 Tabaditkcke, 
3 Tabacfwiegen, 4 Zchmimgrad fammt Chir 
he 4 Fupferner Bofferkeifel ums nach mehrere 
in brauchbaren Auftand befintliche Dbenenitänte, 

10.77 eds Srüf nee Peilerfefd, ganz 
fertig; Feutenit mit Springfebern, fe mie 
auch Kanaye, alles feld und zur gemacht; bei 
der alten Eich ım eben Gemad. 

14. in im amem Grand fid befindendet 
Siapıer mir 8 Oftasen und quua Ten, um 
er 4 

12. Em etbar, Koſten und 4 langer Tiſch, 
beides med brauchbat, wm bulli 0 
gen Mangel an Plas. uk a da 











— — — — 






13. Suben neue, ſelide und elegante Dep: 
peljaadflinten, nebſt einem Stutzer ungefähr 
800 Sinck alte Darbjiegel, mit uns ohne Maſen. 
14. Im Miederberf an ber unsern Babergafi 
gegen das Waſſer kann man ven allen Eorten 
ächt quite Spejerelr und Oremplermaaren zu 
biffigen Preifen haben, 4 empfiehlt ib ei: 
nem E Publihem zw Stade und Yand deſtens 

Ach. Wintfd, Sorereibändler. 
15. Ein airfa 4 Eimer baltendes aut Fafı 
für Tue A. eine ſcohne Rertelrahme, eim fei- 
ner newer Ähmarger Arad für del. 
10. ei Untergeichmerem fin® zu billigen 
Preifen Reue⸗ oder Mühtefteine zu baden, 
ſewebl Yaufır als Böden. 

. oh. Flad im UnterAllau. 
17, Eim meet, fehr leichtes Rerſechaischen. 
18. Em blauer und 4 grüner Ueberrock ven 
ds, nett 4 Poor blauen Hoſen ron Tuch, 
5 feinene Gemten; dieſe Kleitungeſtücke raus 
gen für vinen 13 —15iahrinen Anabım, 

19. Ein⸗e Höcherige enferne Kırmfplatte fammt 
Brarefen. im nelben Seit enbef. 

20 Damburger Bühneesunn- Reiten Kann 
man baten beim Kreitenmann unter dem Licht, 
21.” Ein nech ſtebender Kadwlefen, cin bei; 
nahe neues, ſeht mallioed Mundiech gu einem 
Pofletenbödrefen, nebſt werfhiedenen hats: 
tärklshren Geaenſtanden, im Thurmhaus an 
der Auguftıneraaffe, Am gleichen Ort wunſcht 
man ein Schrerbpult zum Stehen um billigen 
Preis iu Baufem, 

22, An der Sheffelgahi Me, 258 iſt date 
befombers ſa dne Tauber» umb Sühnerfpeis zu 
baben, das Mäili h 21/8 &; ferner 4 Paor 
ertra gute und fhöne Tauben, das Paar A 
25 fi.; 4 Sid Kamarienbahnen, a 2 fl. 20 fi. 
das Stuck 4 Stuck Kanarienweibchen, i 25 fi- 
das Stack, und 4 Stieguhmannchen 4 25 fi. 
23. Vier Soulebriei, eimed von 150 N. 
und drei ven 100 Fri ſedleich. 

24. * Ein noch ſichender werßer und gemal⸗ 
ter Kachtlefen nach mwetem Geſchmack 

25. Mecht bürre Schenladen, 1 und 2 12 
dick, bei Schreiner Weidemann in Aleten. 
28.7 Nufb, und tan. Kaſten, mufib, und 
tann. Kommeden, mufb. und tan. ein · und 
2ichläfige Wertikarten nebit Betten, Madraben, 
og und Ltrebfäden, Senel, 1 Rubrbett, 
1 Windenlade, Meifeheffern, Kınderbetitätili, 
Spiegel_ mit vergeldeten Mabmen, eine recht 
fhöne Sieckuhr, die 14 Tage geht, Kuchen 
geſchirt, u ſchones Veitermägelt, nebft nech wie 
len andern Sachen mehr, um billigen Preis, 





u Paufen wird begebrt. 
?7. faulen oder zu tauſchen: 4 tanıt, 
runder Tiſch für 9 bis H Perfenen. An gie 
dem Ort it zu verkaufen: ein Mengerfdra: 
zen und 1 Alafchtändtı. 
237° Mam verlangt eine in qutem Zuſtand 
ſich befindende eiferne Betpkafte iu Eaufen, die 
as Schub lang und 2 Schub breit fein 
®. 
29,7% Ader Arten Hausrath, nebſt autge 
(dmittenen und —* Möbeln, — 
30. Rrow Bufer vom Aarau ik den 20. 
bief.d Menals in bier ongefemmen, um alte 
Deren, rasen. und KınderHeider, fo mie 
auch Serrenmäntel und E onnenfdirme eina 
Raufenz übr Aufenthalt dawert 14 Tage, So 
u Me. 21 auf dem Munfterbof, im zweiten 
ane, 


nn — nn 


Zum Uusleiben wird angnetragen. 
31.77 Don Stund am eder auf Oſtern 19339 
ein Fhönes, frehmürhiges Wohngemach, beite- 
bend in 2 Zruben mir 6 Mandfälten, 2 Kar 
hinets, Mäsren- und Plunderkammer, Keller, 
Play iu Holz und Torf; für billigen Zins, 
32.77 Nut Oftern 1930 ein bequemen, fer 
nenreihed Wehagewach mit fhöner Ausjict, 
beitebend in 2 Siuben mit seräumigen Bande 
kaͤſten, 2 Kabinett, Mägden: und Plunder: 
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kammer, Plot zus E73 
eigenem ». v. trirr ri 
mette Hausteute als grefien ir 








33.77 Arefßer, aıta 60 
ebae Rafi, euch als” Miengpirs . 

34. Auf Ofen 1839 an BeHt ern jmei beige 
nenreiches Wehngemach, pefteb er” m Meben- 
baren Stuben nebft Alfooen, € Z ammer, Nie 
fammer, eine Treppe höter 8 reinen Baal, 
heisbar gernacht werden Könnte ifelänmerli, 
1 Pundefammer, 4 Müche, £ m. enen 3. y 
giap mu Del, 4 Keller und 2 €*3 en 

itt, 2 

j ad, 

Am gleichen Dre ein Heine$ — 
beſtehenb in 1 Srube, ® Neben ch am merli, gr 
de, Plaß zu Dolz, alles mir einer Thlr be 


Bien, ven Sturid an, in Vo. #00 an bır 
ıhl. 

35. Auf Oftern 41839 (in Webrgemab ım 
Renamwey auf dem Aufien Madre, emtbaltend; 
3 Ztuben m WanbEäften, Kabirzet,- Kammer, 
Leller, Dinflentammer wm Bine, 

36. Eine heitere Und fonmersr äche Gitube 
chne Möbeln, auf erlangen >Ifaß in der 
Kühe, ven &tunb an, Am gferchen Ort iſt 
1 Wirbenih mb 4 Want ju ver Eızufm, 

37,77 Anwei beisbare Zimmer seree Sell, pen 
ne — du febr fü * 

33, Da ſtulen Veuten anfebr Tchb End “ 
märbinrt und beisbares Simmer, — 
Koſt, für einen Deren. 

„9. Im frebmmiichige, möbliree 
* *8 & bonette Seren. ir 
4 Terppe M 5 

40. Eine re möblirte 

e Öerr. 
ee er. weh guter 


4 Ven Otunb ar oder au 
en einer gangbaren Strafie —— Se Nom 1,00 
Ne. 518) 
5 


immer, 
. 177 


tube mit 
ſt 


in ſchẽn barer Laden mit ou = 
Ale, für Es Zuchhe ober Mode ohne Ms. 
ten Stund am dur Zur Handlung 
4. 
fonnenveihe Wehnung, beflchend 
1 Nebentammer, 1 
nahe bei der Dtabt. 
43. Wer geneigt ift bad untere 
auf der Shubhmachern fe 
men, ift erfuhhe, Tich feriftlih am ey 
Bekner im altem &Seidendof zu m 
44. Rür hemette Leute auf Oftery, 
Wehngemad, beftebenb I einer gr. 2339 ein 
Stute, Splafgimmer, Küche, Kan MR heiten 
behälter und 2 2 ; Ben t 
lanam noch © mm > 
eichene t 3 mengrüne 
Put u 110 a balteny, Ra 
i af. 
—8 at von Stund arı ein x 
reiches Wehnaemab 8 au Meine E- ten, 
tung, gany mabe bei eu Wiege 
16. Ein fehr (höre, frehmüthines, 2, 
16 Zimmer — einen heneien Sere —* 
u aushalunn Knkte vom 


onen & » 
Bene 
mit oder ehe Kabintt, auf dem untern Sir. 
feengrasen, mit aufancnen Bernfign, ar 
ein benettes rauen u en 
iners Weruf auber dem Sanıfe hans 
Auf Verlangen gute reinfide Reit da ü 
40 Von Zirundb an rıne bntere ammm 
für eine zepeshaffene Perfon, in Me. 245 an 


der Antenga® — Emärbiges, geraumigee. 
—— 
—— — Be * und an, anf 
dem Rüdenplaß he, Pet Minen 
Bei 4 benett 
PEN mer nebftguterKefkerheiten. 
52. Von Stunb an eine». ©. Olten, und 


Te a — 


Me. 343. 
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Sum 





Re 


—XT 


re 





I; 
HR 
! 
F 
* 
* 


dor Ci benerer und onnenreiches Weohnge 
mach in Bar m auf Oftern 1899, beflchend 
un 1 Stube, Nebentammer, nah 2 Kammern, 
4 Rad und Plag iu Heli, alles auf dem 
gleichen Beren, 4 Kellerliz für ehrenieteYauıe. 

51.75 ia fchönes, gross Zimmer fanımt 
Möteln, mir eber ehme Koll, sür 1% der 2 
‚Herren, nabe bein Ortfimänßertind ber Schiff 
tänbe, von Stund Mi, 

ss. Eim fdrönes, möhlirtes Bimmer nebſt 
Kot, für einen hometten , von Stund an. 

50.7 In eimer mis fdöner Ausficht begabten, 
gany nahen Umgebung der Stadt ‚ein ever 2 
möblirte oder unmöbliste Zimmer, ‚für honette 

fonen, und auf Verlangen die Holt im 


ufe, 

57. Bon rund an ein ſchoͤnes heijbares 
Dimmer mir Wondkoſten, für 1 oder 2 Der 
fonen, Plat in der Kache und Plag zu Del, 
oder für einen eingelnen Derrn, 

58. Eine Kammer, Plag in der tube und 
Küdr, an der grauen Gaß No. 521, ven 
Stund an, 

59. In einem Keller 5 Räffer, zuſsmmen 
1350 Eimer haltend, in Mo. 198 N. Stadt. 

co. Ein oder zwei Zimmer, möblert oder 
ummmöblirt, im Beltwer junädit der Stadt, 
für Jemanden, der die Koſt aufer bem Haufe 


t. 
rt Ein frebimdibiget, femmenreiches, möb, 
kirtes Zimmer mir ſchoͤnſtet Ausſcht. 


Bu entlebuen wird begehrt. 

02%,* Degen ganz vorsäglicd gute Mer: 
fihherung werden auf nachſten Marten 2000 N. 
anjwleihen gewunſcht. IR fi anumelden bei 

Alt Oberrichter Brebel, 

03. 1000 fl. auf rede gute Unterpfande im 
der Grabe, 

84. Von Stund am oder auf Martini 1838 
eine Wehnung mit Stube und Kabinet, Ku 
be, Mäpderkammer, Mebenflube oder eine 
groſte Kammer, für einem niche geräͤuſchvollen 
Breuf, 

05. In der Mähe der neuen Poſt werben 
zwei Aummer oder em Zimmer mit Kabine 
auf den 11, Merember in Empfang zu mebmen 
gewüniht. Kann die Kot damit beyagen wer 
den, To iſt ed wm fo ermünfchter; hingegen 
drtarf man Eriner Mäteln. 

00 Ein frehwubiges, möblirtet Zimmer, 
me mdalih mir Nifoven, in Mitte der Sram, 
auf Ananas Obreber, meh reinlider Koit, 
fiir einen henetten Herrnz gachzuftagen bei 
Schacider Srus im Strebhof. 

07. Ein Kırchencrr auf der Empot? iche zum 
St. Peter, mabe bei der Kanzel. 

03.79 In der Möbe der Staͤdt wünicht man 
ein Landaut, nehſt Garten, @tallung und 
Memife für aim Jadr einteilen im Pocht zu 
nehmin, mit eder ohne Möbeln. 

#0. Line Heine file Fammlie ſucht, wo mög: 
Ich im der Enge eder Sihlaemennde, 
ein Legis, ungefähr beftebend ın 2 Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Keller und Helibehälter, 
und einem heijbaren Fimmer für eine Werk 
Aast (lebtered ju ebener Erde); auch fellte run 
Meines Stuck Garten oder Wiefenbeden jur 
Venußung ſich ba der Wednung befinden. 
Man wire chentalls gemanir, auf sehegten 
Wunfd des Sgenthumers ein ganjed, mistel 
mäßag greßis Haid, mit Garten, am Zund zu 
nehmen. 

70. Min münfbt jo bald mie mönlic in 
Mirte bifiger Stadt einen ar eimer Haupt 
Mraße gelegenen, geräumtgen Yaden mit Feuet 
gerechnigteit zu mierben, eder au ein mit ge: 
sdunsigem Plammied rerichenet Haus ju Eatfen 

71. In der Mühe der Moörtıgaife, großen 
Lea, Mdnmatı ober Pertasife, wird 
er mirtelgrencs, Tentenriiched Wohnzeme: 
auf Offerm 1939 aefsche. Neckuufrasen ” 
Gr. Woder chen am der Markeasi 








„Rabfragen nab Arbeit. 

72.77 84 wünidr eine ahrendele Perfen von 
ntitlerm Alter als Saushölterin eine Anftekuna 
am erhalten; fie wurde mehr auf gute Behand» 
u} * auf grefen Lohn feben, 

3 Entuntergeihnete maden einem ge 
ven Pustikum bie aebabreude ee et 
wir unfere Moknung im Nenzeemark: verlaffen 


> dagezım ring andere am der Kruggafi No, 


Bezogen haben, Zugleich Danten wir unfern | On 





390 


wertheſten Gönnen für das und bisbabın ga» 
tigft geſchentte Autrauen unb empfehlen uns 
a 

eure a 
— — 


Lebnann und Seller, 
neibermenlter. 

74. Eine benette Perfon, die Deunfd und 
framjöfifhr leſen, ſorechen und ſchreiben Bann, 
ach um Mäben umb Lemen bemandert it, 
wünidt eine Anttelung als Kellnerin oder 
Ladendienetin von Stund am oder auf Lichtmeß. 

78, Es münfbt eine wohl geudee Mäherim 
mehreren Tochtern im allen weiblichen Arbeiten 
Unterricht zu eribeilen unter billigen Bedin ⸗ 
gungen; au empfehle fie ſich Bernesirauen 
jümmerkfeider ju verfertigen, umter Berficherung 
gister und ſchneller Bedienung. 

Frau Geering 
in Spengler Weltis Haus in Unterflrofi. 

70. Logisveränberung. 

Unter zeichneter zeigt dem E. Publikum on, 
baf er 8 Wohnung in der Enge verlaſſen 
und eine andere bei Frau Schmid Michel 
an der Badergaß beim Munſterhef beyos 
bat, Für dem bisher gehabıen Zuferuch böfs 
Lchit dankend, empfiehlt er ſich ferner im Meir 
nigen von Lampen aufs Weite, 

2. Burj, 
Angetellter am Kehenter. 

77. Ein junger Wann, mis Zeugniffen ſe— 
meh von hieſigen Ramilten als äffentiuh ans 
aeltellten Derven Febrern verſehen, wünfdt im 
Grasgdfiksen, Dem ſchen, in der Geichichte, 

Kagraphie, Pranoferte, Privatunterricht zu 
geben, 

33. Der Unterzeichnete macht hiemit feinen 
werten Sönnern, jo wie einem geehtten Pub: 
tikum die Anzeige, dafi er bie Wohnung hinter 
dem Munfter verlaften und dagegen eine an 
dere in der Meinen Brunngai Ne. 416 bejo- 
gen bet, Er-empfichle ſich daher aufs neue 
ine alle in fein Rab einfalagenden Arbeiten. 
Schneller und möglich dillıger Bedienung kann 
man serfiert fen. 

Deinrib Brunner, 
x ‚yteidermeilter, 

79. Ein erdenttiches Maiden wunſcht eine 
Anftellung als Hädenmagd, das auch etwas 
im erden und Naben geubr ıjt; es Einnte 
ſogleich eintreten. 


80. Beihäfiserdffaung. 
Unterzeichneter empfichlt füh den hochgeehr · 
ten Herren und Damen ım Ösarichneden und 
Anıfiren, ebenfo jur Verſectigung aller Arien 
Peruquen, Teupeit, Dheiteln, Yoden ., un 
ter der Verficherumg guter und billiger Werte: 
nung, auch bat er sang freſche Parfümerien 
erhalten, dir ar zur Abnabıme beiten empfiehlt. 
Wılbelm Kambdle, Frifeur 
untet dem Balihoi zur Krone, 
31. Wehnsrttveränderung. 


Indem die Unterjeihmete ibren bisherigen 
Göntterinnen, melde fir mir ihrem Zutrauen 
beebrt haben, verbindiiht dankt, macht fie ihr 
nen dir aejiemende Ampage, dafı fie ihre bid- 
berige Wednung im Vuchfenſtein verlaffen 
und de ae Eiage im Daufe neben um Schue⸗ 
den Me. 470 briegen bat, 

Zugterdy empfiehlt fie ſich den verehrten 
Rrauengimmern gu Stade und Land im War 
Shen, Ausrüften und Ausbeſſern von Ebitgen, 
Tall, Blenden, Ehemiieren ».; ferne ım 
Weiten well. Shawis, Merined, Feutards, 
fevvener Hal⸗tucher, Kürtuder, Sırlmpfen, 
Hand ſchuhen m draͤl. aufs Belle, indem fie 
jeden, auch den Banden Auſttag, angete gent⸗ 
hof zu beſer gen ver ſpricht. 

frau Fehr Hamberger 
in Te 470 neben dem EDchnecken 

82, Den verehrten Gramern wird rem 
angegeigt, Dali die Alederiardetei ven Jof. 
Weber am Nun jet om bie Niederoerfs 
Yommartraße, Wadergab Ne. 339, verlegt 
mersen ft _Dofelöft werben ale mögliden 
Sieffe ven Aeugen, Kleidern, fernen, baums 
mollmen md leinenen Waaren, mie aud Garn 
md Faden aufs Sorgfätnafte gefärbe und 
aufgesufber; er empfichlz ſich böflichht, mit Der 
Derfiherung betmögishiter Bedienung, a0 ge 
eigen Bufprub. E 
53. Unterzeichmite, indem le ihren wert e 

merinnen für das abe feit einer Drihe er 





Sanren geſchendte gütige Zutrauen werbintiiht 
dankt, zeigt zuqgleich am, Pafı fie die fdrem Lange 
benerbene Wohnung im Mindermankt werlafee 
und dagegen eine ambere hinter dem (brain 
Neo. 384 bezogen bat, mofelbft fie fd um im, 
nerem gütigem Zufpeuch ergebenft emeohebit, 
Kern, Meodenardatere 

84. Der Untergeibnete mar biemit — 
werthen Gönnen, fe wie eutem neebıten Pr, 
Itum die Ameise, dah er die Werkilim 
der Steinaaffe werlaften und dDagenen m 
dere im Mindermartt ımter der 
deregen hat, Er empächle ſich Baber m 
neue für alle in fein Fach eunfchlanenten » 
beiten. Schmeller und möglich billiger & 
dienung fann man verfüchee fein. 

Iatos Def, Kupferfbmd 
im Rindermarlt unter der Schmititr. 

#5, Durch Zufall wünkht eim redbeichafe 
Nleifiacs Mädchen, meldes alle Haus geſo⸗ 
————— Güde 

en LI Aaken 
ehe 
. Eine mit den beflem iffen ner 
und im bem Haushalt ——— — 
im dieſer Eigenſchaſt unterzukeimen; fie Abe 
mehe auf gute Bebankluma als großen Cehait 

87. & m eine frau an einen Ger 
gängernlan — melde auch mebm tie 

eſchaſte derricht ä 
ſteicken Mönnte, ” — ae 

83 Ein junger gefitteter Menich ven guter 
Erzuhung, der ‚aut Demi und Framgäfih 
ſoricht und fahreibt, amd Vertenniniffe um der 
—— eg Buchhafrung befitr, 

entijien in # 
tab emene * — 
‚ Eimer Mene Perfen, welche aure 
Zeugniife aufweisen famn, wünfdt je ri 1 
ueber als Kücdenmagd da einer bonetten Mar 
milie einzutreten; fie Tiefe füh au allen haus 
lichen Gefhäften willig gebrauchen. 
Nachfragen nad Arbeitern. 

90. Ja einer Seidenfasrif hieſtgen Kantens 
Fünnte era gun gefltteter Man ven mitlerım 
Zter, ber_riniae Kemmiwile im Kabertarien 
und aute Zewanihe bett, ai6 Murtiher gegen 
anfländiget Zalar ansetrlt werden. 

91.7? Erne mit gaten Frwamılen verlihere 
Magd, derem Tecue man nerfihert wäre, Hase 
foslad eine Anitelung erhalten, 

92. Es münfde cin Riens und Mreisid 
einen Lehrka⸗ben wen rechtſchaffenen Ein 
gegen billige Konbijienen arzunedmen. 

93, Eine gebildete Karmitie wunſde cin Fe 
fiines, autıt und ſitiſames Marchen ven ui 
bis 16 Jabren, weiches Luſt bat nad ju Im 
men, au ſich am nehmen, 

Da. Man vrrlanat eine rechtichaffene, tat 
und gefunde Peſen old Dienſtwoagd. Am 
leihen Ort knmen 2 Tätıerm gegen Aize 

bijion das Wachen dernen; bar Frau Ko 
an der Möfligas Mo, 19% 


Nachfragen nah Veriornem, 

95. Er vergangener Dede wurde 
eine goldene Uhr mir Kette werd Peuſcheſt um 
meit dem Schwert werloren. Der enalihe Am 
der wird erfucht, dieleibe gegen rin andant ige⸗ 
Trinkgeld in Me, 194 M. Stadt abyugebem. 

06. Festen Mentag Nadmtag wurde in 
Welishofen rin ſchwarzer Sbaml ven Crep 
de Chine verloren. Es wird ein rechtes 
Trinkgeld bafür werfineden. 

97. Den 18. rot. ging wen der Marhtgah 
bis zum Abler ein langer, aus bil. mad Pan 
kelgriinen äntelden gerähter, mt arten 
Rıngen und Lieben werichenen Pesdrurrl 
wrrloren, morim fü zirha 4 fl. Gin Iufimen. 
Der zertiche Finder u erfuhr, feltram genen 
ein amgenseifenes Trinfgeld im Werihehaus a 
angeben. 

. 09.* Samflon den 13. Crpt, verlor Jemand 
einen boummellenen Krrallenzelddrurel_ wit 
Bin. 17, am Mierdater Anden und 17 Zihıl 
lingen rem Mabtahah Eis zur meten Pit 
guffe, Abends geilen 7 um She, Der 
rebliche (yinber ıfk demmens ardetem, Felbinen 
gas ein amgemejfenes Trinkjeid im Vericha 
us abzugeben. r 2 
2. —— te den 14. bieh eine rorhe Brich 


ia 11 Montet um 1 Empläns- 
A en Snräne 16 jun Amiers 
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ser falliten Barbara Braͤm, Ehefrau bei falli⸗ 
ten Henn Schmid, Werneten genannt, von 
Schüäpfbeim, Pfarre Stavel, erledigt find, fe 
wird den Krebitoren berfelben amt eime Friſt 
von 14 Tagen a dato, Behufs Abgabe ven 
Zugs« und Uebrriklanserflärungem angeht, 
und jmar unter ber Bedrehung, bafı Still 
ſchwergen während dieſer Friſt ald Merzicht 
angefeben wurde. 

Zürcdh am 21. September 1939. 

Im Mamen des Beutkagerichtes 

Megendberg: 
Die Motariarstanglei Mewamt, 

Landſchreiber Tat. Ulrid 
107. Ueber den rechtlich audaetrebenen, im 
der Gemeinde Enge wohnhaft gewefenen Heim 
rih Mägeli von Emaftrıngen, bat bas Ber 
sirtkgericht Zurich anf Montag ben 5. Mes 
vermber d. 3., Mergens 3 Uhr, zur Vertecht ⸗ 

fertigung Tag anarfıbt. 

E86 ergeht daber an alle Glaͤubiger umb 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aırfforberumg , über ihre Anfprar 
den und Berbindlichteiten der tuntergeichneten 
Tanlen nenaue Eingabe auf Stempelparier, 
fo viel möglich unter Verlegung ber Beweis 
urkunden im Original oder in beglaubigte 
Asfchrift bis feäteftens bem St. Olteber 1938 
h iguftellen, am Werreditfertigungstage felbi 
kranker Pferde den Privaten zu erleichtern, | aber nerfönlich ober dur Bevelmächtigte auf 
bat die Aufſichtskom miſſien mit Genehmigumg pen Oberichtsbanfe zu erfcheinen; alles unter 
des Exziehungsratbes befhleifen, fir die ärir | der Webrohumg, bafı Schuidner, die ihre Eins 
lie Webantlung felder Thiere den Sigentha⸗ Gabe zumahen unterlaffen, angemeftene Nech / 
mern, mit Ausnahme amgemeilener Entfhäbi« | cheife gu gemärtigen hätten, faumige Anipre: 
qung file dedeutendere, mr S:chmierigteit aus | her aber (die grumbwerfichertem jedoch mir mit 
suführende Operszienen, Brine Keſten zu ver | Berg auf bie verfallenen Zinfen) ihre Morde: 
rehnen, um ſeibſ einen Therl der Yütterumgd- | rungen einzig mocdh bei ber Eollecations- Verband: 
koiten auf Rechnung ber Amft at zu nehmen. puma, und jwar unter ju gewärtigender Orb+ 

Demjufolge fellen vom mächllkänfigen 8. | mungsbiße, eingeben Fännen, fpäter aber damit 
Obober an für Ftterumg, Arneien und gäng | porn der vorhandenen Mate ausgeibleTen, eter 
tie Veforgumg eines Tranfen Pferdes täglich | fg meit fie durch Mauitpfänder gededt find, 
mcht mehr als 6 Batzen angerechnet erden. | henfalls mit Ordirumgdbuße belegt würden, 
Die Nuffihrstemmirfien Tann hiebei bie Eigen: | mplib Die am Verrechtfertigungetage Aus 
abamer mit weilfter Urberiengung verfidbern. | Bieibenben Odie grunbsericertem Ereditoren je 
dal von Zeite des ſchr kemaimreich en und | doch wiederum mir mit Wejug auf die verfalle 
newiffenbaften erſten Lehters an ber Anfkalt, | mern Amen) alle Rachtheile, melde aus der 
Herrm Sirgel, alles angemender werben wird, | Unenntni der Verhandlungen und Gerichts 


um in allen Fällen möalshft baldige und voll: | peiatäffe entitchen Kanten, am fd felbit zu 
kemmene Derlumg franlır Thiere zu erzielen, | trauen bätten. 


auch da& die ferafältinite Abſenderung allfällıy Auferſthl am Di. Zrptember 1899. 
mar anſt eckenden Kranthesten behafieter Pferde Im Namen des Berirksgerichtes Zurich: 
in einem eigenen Stal jede Uebertraquna auf Die Morsrisrdkamler Enge u. ſ. m. 
andere Pferde unmöglich mat, Die Pflege ' E. Keller, Landſchretder. 
ber Thiere wird anfd Obrmauefle beſergt und | 408, Leber den Schuden halber fich eniferm- 
beswlfichtigt, mas ſchen der Zweck der Heilung | ten, im Biridermen, Gemeinde Enge, Feübsft 
durch aus erforderlich made, ’ gemefenen Schuler Jedannes Met von Dadis 
Die Aufjihertommitten emmfihls die Anitakt | tern, bat das Bezirksgericht Zurich auf Mon 
den Pferdebefltern ja dießfälieer Qrmutung, |1ag ben 22. Oftober d. I, Morsens 7 libr, 
damiz zum WBehuf ber Musbilsumg süchtiger | zur Merredittertigung Tas angefett, 
Thierdrjte eine möglich greſie Zahl kranker Es ergeht daher an alle Glaut iger und Schub: 
Plerte und deren Behanblung ven den Zeg | mer des ın Konkurs Geratbenen bie peremterif 
uͤngen beebachtet wereen könne. Aufferderumg, über ihre Anſerachen und Der 
Zärih den 20 Sept. 18338, j bindlichkeiten der umterjeichmeten (Eanzlen 
Im Namen der Auffichtskemmiffien: | genaue Eingabe auf Stempelsapier, fe Tiel 
Der Präfident, möglich unter Belegung ber Beweidurtum- 


Brüde; gegen ein Trinkgeld im Werkheraus 
neben, - 
un Den 19. d. M. werlief ſich ein junger 
nrofer Metgerhund ven der Met, von Farbe 
fdhmarz und rerh gefleckt derienmats der ihn 
bei Sanden hat, wirb erfudt, felbigen aegen 
Koftenerfot und aute Belebnung bei Wein: 
ſDent Brem binter ber Mesg abjugeben, 


Unzeigen von Grfundenem. 
1041. Ver zirka 3 Wechen if ein Schiem 
flehen geblieben; bderfelbe kann gegen Beſchrei 
bung umb bie Einrdefunasgebübr bei Boͤck 
dantbren am der Markegaß abgeholt worden. 
102. Wer letzten Dienſtag an der neuen Be 
Arabe jreikhen Scheoren und Benblifon einen 
Aubermijder mit jmei Buchftaben begeichnet 
verloren und defelben befdreiben kann, lann 
ihn Bei Heinrich Dengler in Vendliten gegen 
die Einrüfungstetten in Empfang nehmen, 


Amtliche Anzeigen. 

103. Angeige betreffend die Aufmahme kranter 
Pierde > den Krantenftall der Thierarjner 
faule in Zürich. 

Um bei fertfchreitender Vernellfommmung 
der Finrichtungen ber biefigen Thierarzmeifbule 
die Benusung der Anfkale für bie Heilung 












































mann, bat bad Berukögericht Zürich auf Mom 
tan dem 29, Dfrober 1938, Morgens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag augefeht, 

Es ergebt daber an alle Hläubizer und Schuld · 
mer des in Konkurs Geralhenen bie peremterifche 
Auflerderumg, über ihre Anfpraden und 
WVerbindlichkeiten ber Untergeichneten Tanjley 
genaue Eingabe auf Stempelpanier, fo »iel 
möglih unter Beilegung der Beweisurkun · 
ben im Original ober im, beglambigter Ab ⸗ 
ſchrift, bis fedteftend dem 23. Ofteber 1838 
suguftellen, am Vertecht fertigungsſtage felbit 
aber perfönlih ober durch Wrrelmädtigte 
auf dem Merichtadauſe gu erfdheinen ; alles unter 
der Bebrohung, dab Schuldner, bie ihre Eingabe 
au machen umterlaffen,, amgemeffene IM: eile 
in gewärtigen bätten, fäumige Anſprechet aber 
(die Grundrercherten jedech mur mit Mer 
us auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forderun · 
gen einzig noch bei ber Kollocatiemiverhanblung, 
und zwar unter iu gewaͤrtigendet Orbnungss 
bußie, eingeben Fönnen, fpäter aber bamit von 
ber vorhandenen Maffe_ ausgefchleilen, cber, 
fo weit fie durch Rauftpfänder gebe find, 
ebenfalls mit Orbmunadsuße belegt würden, 
end lich die am Verrehrfertisumgsrage Ausblei: 
benden (bie grundver ſcherten Erebitoren jedech 
wiederum mar mit Bejug auf bie werfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der m 
kennenih ber Verhandlungen und Gerichts 
befchlärfe entſtehen Könnten, am fi ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Züri am 18. Sept. 1898. 

Am Namen det Wejirkegerichtes Zürich: 
Die Motariatskanztei der Stade Zürich. 
3. Eſcher. 

110. Rreitags ben 28. SHntitmenat, Abends 
5 Uhr, werben in dem Gemeindhauſe Hotunm ⸗ 
an 2 Hawitalbriefe, der eine auf St, Jaked 
Eati, Tatoben fel. Sohn zu Meilen, Sem: 
Wald, dat, Martini 1819, 300 fl. haltend; 
ber andere auf DE. Jakeb Fauſt, Peters, wu 
Bertfhiten, ber Remeinde Hefiau, dat. Mar 
tin 4898, 300 fl. baltend, Effentlid verſteigert, 
und gegen baare Bezablung überlafien. 

Femmgen den 21. Sept. 1938. 

Chmeindemmann Witmer-. 

414. Uater Auſſicht der Gantbramturg meird 
Mitemech den 28. die, Machmittags 2 Uhr, 
auf dem Beublatz binter dem Stodthaus eine 
Steigerung abarhalıım über 139 Zräd tan. 
Reljlaten, 190 Tafelladen, 138 lerchene Wret- 
ter urd 20 Halblatten, weru Kaufliebhabet 
— cina laden find. 

ürd den 21. Seot. 1833. 
Boljbalb, Statirath. 


112, Dantpublifszjienm 
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verbebalt der refı. Warfendebörden wird Sn 
bri den 3 Lipgenefen in biex ” ui 


fan ® 


Mit Bewilligung und unter A 

Azad dem 29. September, Machminan D, ten 
„Trust 

Erben des Set. nerftorbenen mente 


54. Konrad Dteljer Im Erbe —æ 
MWiringen, ugehorende Sacn 83u2.. bid · d 


ner 





gehrr 
Dr. Zehnder, Regierungsrat. |den im Original oder im bealawbigter Mb wur en er rs nr, * 
104. Verpachtung der Schmiede am ber | fhrift, dis ſpäteſtens ben 47. Ruder 1838 er vor wen „ „nun ehrt 
Tbierarneikhule in Zarich. wuuftelen, am Merrebtfertigungstage erh | ten ——— — ———— ne 
Die Aurfichestemmiften der Threrargneifchute | aber perfänlich oder durch Werelmäctigre aebäute - * RT DR wi 
bat die Wermierhung der bei diefer Antakt | aufbem Gberichtshaufe gu erfäheinen ; alles unter | Ki laufender Ans and: air ER gun in GE 
befindlichen Schmiede benhteifen. — Alfänige | der Bedrohung, das Schuldner, die ihre Eingabe miüfegarten; an Anta / a ar 













Bewerder haben ſich bis gu Eude Oktebers bei 





Pr 142 ji 
ya machen unterlaffen,, angemeſſenn Machtheil ⸗ Aders, Wirlen: und Meblandr  zuıfe 


. 12 au. 
Herrn Siegel, eritem Lehrer an der Thierarje | ju nensärtigen hätten, fäumige Anfsreder aber | Fınfang *— 5 ng ı/z pin eis 
meifhule, im der Wohnung der Anſtau felbit | (bie geumdeerficherten jedech mir mit We a a I amannt und 1’ » 
anzumelden, bafelbt femehl die Prkatisät md | zus auf bie werfallenen Binfen) ihre erderun. | 1" —* . —— nt ſcholb 
Eenrihtung, als ad Me mit Nücfjicht auf | gen einzig neh ber ber Eeilecanendwerhanktung | aetzh En werben bimie FEST yahet 
die Benutzung der Schmiede fir die Zwoecke und zwar unter ji gewörtigender Orbmiemate Ba "reefed fhön alegerr® p am ans 
der Schule aufgeftellten Vebingungen einyufer | biße eingeben Kımmen, fpäter aber damit wen | Eimaelabehn en nefichrigert Darm 8, 
ben umd die vorläufigen Anerbietungen für den | ber vorhandenen Mare ausgeſchleſſen, eber bafte erg ht jabireich fh eis! mn der am” 
Padır zu erdffnen. fo weit Ale betrch Rauitnfänder gedeckt find, eben. | tad? rl "Banıtontiuienen eöfnce- er het” 
Zhridh den 20. Cept. 1838. falls mir Ortmungebufie belegt wärben, enb« | bat Bie ν  ännett- 
Die Auffipestemmiffien. | ik bie am Werredrferrigumndtage Ausbleiben sn eafried eingehen er erden 
105. Konrad Unbeli, Peters ım Mirkbach, | den (bie geunduerfidberten Crediteren jedoch wir —S — den 10. Sept. 133 5- preshet: 
bar ſich auf © Jahre freimsillig unter Wepag, | Berim mur mir Bezug auf bie verfaflenen Namens bed Berner A . 
taena begeben. es it ihm Au einem Dante rn A Suteeie, melde * —* Das —— 
ers Jehannes Wubrmann im Seefeld b enminn ber rbanbiungen un erichtfe und 
ar alle obne deſſen Andrea Seihlüffe eutſtehen Blnnzen, am Mdp felbit zu | 119. Belanntmad ah 


tragen betıen. 
Außerfibt am 17. Drntember 183R, 
Im Mamen des Beztrkagerachtes Zurich: 
Die Morartstsfamitei Enge nf. mw. 
€. Keller, Landſchreiber. 
109.* Ueber dem rechtlach ambgerriebenen Je⸗ 
hanne Schaufeiberger von Zurich, Haupt: 


belz adgeſchle ſſenen Rechr agtſchaſte fihe hm 
wide verbi⸗ dlich find. 
Zürich den 17. Seotemter 1938, 
Im Namen des BertıMarrihis: 
Dre Merichreſchreiber, 
J. Duriv Rab. 
106.* Da fjümmtlihe Proyeffe tm Auffale 


minendtener armen 1 


den, rem 1. tut *8 biermtaıı Pie 





kinen reipt 


aeearhı AMT 
——* Zage height hat, nes 





Da ter bebe Kinanzrath befichfe fien * er 
die vo-jährint —— — 


de 
fämmt” 


N ka ERTZA 
jogen ſan falle, ünen Iummehner Die ine 
Arinen —* Bahuf tiefe Erd. 


Lich: 


ul. 


— — 





fie dem pweiten Wegirk, 
Dienftag und Mittwed den 25. u, 26. Septbr., 
für dem druten Beurt, 

Rreitas und Samſtog den 23. u. 29. Srpibr., 
an melden Tagen jeheimal des Morgens ven 
36% 12 ihre, und Macdhmittaad ven e us 5 

2, bie Steuerbeuräge auf dem Stadthauſe 
a en werden fünnen, x 

Dabei ift zu bemerken, daß Feinerlei andere 
als aeltlih kurfirende Gelbforten, worum er 
Kaffsbillets und Anweiſungen auf die hieſtge 
Bart auch Srgriffen find, — in Zahfung an 
aenommen werben, umb endlich find füntmtliche 
@reiterpflicheige wehlmeinend ermabne, ſich gr 
nau an ebbrmeldten Bejugdtermin zu balten, 
indem allfälha Saumfilise die auf dem Breuer» 
jettel angebrohten Beinen rinzgın Ad feibit zu 
uſchreiben bätten. 

Zürih den 13. September 1339. 

Mor dem SDtabrraibe: 
Der Surftını * Stad tſchrerbers 
Urich. 


114. Gantanzeigne 


Da die auf der erflen Ohant über Bas Zebn⸗ 
ten» Zrettgebäude und die barım befinplice 
Weintretie in Rumlang gemachten Angebete 
nice beiriedigendb gefunden werden, fe wird 
der linterjogene unter Vordehalt ſtadtrarhlicher 
Ratifkaſien, Dienſtag ben 23. tief, im ber 
Krone dafelbf, eine jweite Sant abhalten. 

Hasfliebbaber für Diele, un der Mitte des 
Dorfes Rumlang nachſt ber Straße gelegene 
Pokatität, die fi ſebt norrbeilbaft au Eerich- 
tung eines Weohnbaufes und zu Wetreibung 
eines Gewerbes eignet, werden eingeladen, fid) 
an bemelbtem Tage, Abenda 6 Uhr, einguänden 

In der Zoiſchen eit Können die Bantbeding, 
nifle, welde ſehr annebmbare Zablunasberin 
gungen enibalten, bit bem Unterſegenen en: 
gefeben werden, 

Zurich den 44. Seot. 1988, 

3.3. Nüfbeler, 
Ammann am Fraumuneramt. 
Eumngelcben: 
Der Prafident des Gemeindrathes 
Mümlanı, 
I Sinnen. 
115. Pahtanzeine. 

Dis Met grecht der Demeinde Fluntern 
wird den 24. d. M,, Abents 3 Ubt, ba Arm. 
Ars Seckelmieiſter Rinderkuecht in bier jur Ver 
Reiserung aebradt; dastelde kann ſoqleich am 
nrtreten und maß mir Martini 1890 abgerre ⸗ 
ten merben 

Pochillebhaber merden Freumdichafrlich einge 
taden, zahlreich zw erkdieimem, 

Alumern den 12. Dept. 1839. 

Mamenk bes Gemeindrathes: 
Der Ormanbrarhsibreiber, 
Paur 
3. 9. Sadırrang, Brmeindfhreiber 


Bermifchte Anzeigen. 
110. Empfebluna. 


Unterzeichmeter mirb ſich von mum am mit 
Beſergung von Anleihen, Häufen und Mer 
fäufen, Verreibungen, und was Diele Mefchäfte 
brenche Überbaupr beiblägt, Sefaiten, und em 
fehle ſich daher beikens ij derartigen Auf 
tönen, Auguſt Kündig 

Im Nindermartt, 

137. Unterjeichmere jeiat den biefiaen Damen 
ersehen? an, bafı fie dee Wehmima mibı mehr 
in uadeihofem, Sondern an der Threraaife, im 
Haufe ven Hin. Tuhhändier Mider, 
erareift Birken Mnlah, fh ben ze 
men ergeden jır am t 
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115. EntAunterkebner: 
E, Pubtkum om 
nung auf tem Nun 
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we 
andere bat der Treu, te ra über, 
beieaen bar 7: d Frant 

110, An Dad menſchenfteun tr  Publufum 


Am fire Mbens des IR. Dentemberd brach 
im rien green Wehnsebäude Err (Memeinide 
Wallſellen Bewer am Die Urflade 13 wahr 
ſcheiutich Amporfihrakt, mwenintens tar 
michs ber gerinate Warpadır roiatzaiber Brand 
ftung vorbantın Ja meriser ale 


mer 
Grunde iag bar sange grole (Hebaube ım Alte, 
und aur bürd Die pen allen Datın fe ſcharu 


2 


berbeigeeilte Hülle, Mir melde die Gemeinds 
bebörden ihren innigen Dank atisfprehen, 
konnte arbfieres Unalackẽ verhärer merken, Drei 
Haushattungen, jufammen 13 Verfenen, find 
Burch deeſen Wramd osdadhied. Inter biefen 
befinden fm wadere Ehegatten, die bribe nabe 
an bie 80 Fahre alt, bisher ihr Brot ſich mi 
Seidenwinden zu verdienen fuhten; ferner eine 
sehr arme Hanusbaltung, berem Mater ein 
Schuster it. Die Mid aller ihrer Rahebabe 
















ven 
Zurich om 18. Herbimonat 1898, 
S. Spönbli, ar ar ya . 
Br —— 8 * —— iR Tan 








berambe, der Schuſter Tonar feines Wuchek; —— —— 

denm mus mit Mühe, einige fogar mit Peberd: N — 

arfabr, kennten die fi fen im der Mube | Das Malter Kernen 10 f. — 4. ku — 
Befindenden ib aus dem Rlammenzeiten. Dr| n = engen 74. — BE. Ayo 
Unterjeichnete nimmt num die Freiheit im Ma- P} „ Robnen 10 fl. 20 $. bis 11 
* on Onsöchörem Na 1 *— — .» Se g Hi Äh = s “0 
dieſes Ungluck in Are ürftigfeit verſetzten “rn — — 
Prie dem mohlrbärigen Publikum auf ange | Das Viertel Hafer 14 66 20 Fi 
gr au empfeblen, mit ber — 

dafı allfällıze Gebeeaaben, die ib Mi Aafr Verkün 

Locher im Mapf oder im meiner Wohntmg, an Digungen. 

ter Gemeindgafle in Hertingen, abyigeben Eben 


erfunrde, aufs gemifenhaftefte follem verwendet 
werben. 
Zürich, den 20. Srpteinber 1898. 
. Deinr. Wei, 
arrer u Waulſellen. 
Bür diefen Zweck wird die IEhL Su 
ſchaſt auch Gaben in Empfang nehmen, 


120. Für die Vrandsekhätigten in Beiden 
nachlebende, am b. Bettag ind Zädlı aeleqte 
Obaben von den woblehrwürbigen Pfserämtern 
erhalten: 

Vom St. Peter: 
fuchten Miteidgeneffen in Heiden ven T, aus 
E22 OT, BAM: von 
#9 1.70 fs; für die Kinder im Heiden 
von einem Midnden in Zurih 2 fl. 2O 65 vom 
2.0.20. 180; von E.M. A. an einer 
halben Alirdherbrfate im Geib © fl, 20 ih; fer 
ser ohne Bereibrrung D fl. 32 6. (4 Brsahlr.); 
ae EB TR BEE Te en 
2 1. 18h. Ca Bible Wr) 
Vom Rraumäniter: 2 fl. 13 f. an einem 
frang. Thaler; 1 A. 10 ans Vierbat nern. 

Unter Donkbejewgung an die edelm Deber 
witd denſelben die Aufiderung ertbeilt, dafi 
ihre milden Baben, fo wie bie früßer einge · 
gangenen Writräge am Geld, Hleidunad« e 
Berelücden und wirwersrheiteten Obrgenländen 
ihrer Bellimmans gemäfi nad Heiden ju Wweck · 
möäfiiger Austheilung uberfanet werden ſollen. 

Kafvar Eier 
im Berg Die. 083. 

121. Am Bettag den 46. duek murden in 
uad benannten Kirchen durch das Sadlı ben 
Brandbefhätigten in Beiden felgente Gaben 
gesendet: 

Beim Predigern: 12 Baben, zuſammen 
40 f. 3 15, im Rechnung ımter Pie, 19-00. 
20 fi u BET ar Beer 208; 
LEE . 1s wre 
11; 9.8, 1 fl; eine Feine Habe vom ei 
nem Knaben 1 fl.; ein Meines Schärfleim ven 
einen Kinde 1 d.; 15 fi 

Beim Neumünfter: 7 Gaben, uſammeri 
32 1. 8 6, in Rechnung unter Mo, 41—87. 
s0 fl, am 1 frany. Mand’er,; OD seh; 
20 6. BET Rt rer 
tft. io 

Beim Orofimünfter: 16 Haken, iufam, 
37 7. 24 fi, im Nedneing unter Ms. 08—43 
a Ban: BE IE BET FE BE Te Fa ar 
2L.WEDS.2R 00 f: vier Mahn 
Bratedie; a; ao: 3.6, 

Lan Du PETE a ec Ve en 
F —ſt a ua ra — 
er Waifenbaudfirhe: 8 Ölaben, 


Dan ſchwer beimge 





iufsmmen BE. 13 8, im Rebnunn umter 
Me 50-03, ao sah ef 
EN on 1, 1. 
YAIEASELTO 4. 


Ja ver fran; Mirde: 
peur Jos ineendids. 

In der Kırıbe zu ©r. Jafob; 2 Gaben, 
AB ME 1 Uniernerihöfer; M, N 1 Zub, 
lerꝛhater, in Rechnung Me, na u. 100 
Eine med. UM. beieichmere abe ren 
T, am Wertage berette erhalten, murd bier 
ind bricdeimigts in Rodınam Me, 48, Ebenſe 
ine von Mönnetorf eingefarbte Habe 3.8 
sn, 1m Resimung Me, sa, £ 

Der Empfang oßer etigen, ſe wie au der 
drehe erhaltenen Gaben an Del und Efich 


1 Babe, 20 6, 


in Regnung Me 84. 


* 













Aus der Grofßmünftergemeinde. 
Hr. Rubelf Bär n. Tpeilingen, Pfr. Weis 


lingen, 2 
fr, ken S Rider ©. 
De An, Bunter, ae 
in ingen, 
Jaft. Resula Bleuler ®. Seltingen. 
Uns der St. Betersgemeinde. 
. Konrad rt 1 r 8. 
— —— 
Jaft. Leuiſa Erneftina Haft n. bier. 
Hr, Je hannes Schulihehi, 
Igfr. Elifaberba Stabel v, Turbenthat. 
* Fe —— v u 
equla ter ©. Ehmabingen, 
Maur, (ih. in Aktgen 71° 
Aus der Bredinergemeinde. 
Arinsih Ctrühi rn, Alıfätten, 
Iafr. Regula Derotbes Mir. i 
Sr. Bein — v Oserflraf, ſcb. in 
em» her, 
Iafr. ara — Louiſa Düfled ». Rieh 
K. Waadt. 
Martin Saneder v.Norbaß, fehb.in Bluntern, 
IJofr. Anna Baur ». Aluntern, 
Sr. Ich. Jakeb Arei v. Suggenberg, Pfr, 


Yılr. * —&—— 0. Wipfingen. 





Bertorbene 


e, Alte Pröpenter 54. Konrad Müller, 
PR un abr, Hr. Alt Standeswair 
bei Peonhard Michel. Pr. Abraham p, 
Hottiagen, Rarb in Schartbaufen. Sr. 
—* der 5 m 
Heinrib Nif, Schuhmacher, Aarb ju St. Jar 
tob. Gr. Johannes Liber v. Aluntern. Br. 
Beerg Dafeb Selır u v. 2* 
aßzar Jeeb vo. Maͤllheim, 
in Hirglanden. Karl Armed Ruf, Dir. Sa- 
—— * v. rg el, u a 

annes ig/ Kafpar ” en 
ehl. gel, Sehn, fkarb im Oberitraf. E N. 

Maıtın, Alt: Selimellers Fat. Ebrilt. 
Etinger fel. ehl. binterl. Wittroe, ihres Alters 
89 Jahre, Marb u ©. Jateb. DM. Maar 
lena Fiſcher, Hrn, Pfarrer Warmers fel. v. 
Alam, R Thergau, eht, Fintert. Fr. Wittwe, 
Ar. Urfula @ige, Hrn. Solemen ®, Orell, 
Mader iu Zradeltofen, chi. gel. Hausfrau, 
Rarb zu Neunfern, 8, Thitraau. Ar. Naatda 
Plumer, Hrn. Hs. Jeles Müfdeler, Cihrei- 
ned, eh. gel. Hausfrau. Ar, a din, 
Heinrich v. Moot, Abmarıd der Statıfdul- 
rars, ehl. ec. Hautfrou. Ar. Anna Huber, 
Hrn, 50. Jakeb Märierd m. Dettingen chi. 
gel. Hausfrau. Fe M. Magdalena Scheich 
dv. Schoffhaufen. Ar. Barbara Mruppader, 
Deinsich Widarers ». Dettingen ebl. gel. —— 


frau. Ar. Genebeſa Lunaia, Dartın er# 
fel., Butromenhänbierd w. raten im Bere Ebl. 
binterl, Witwe. Jar. Elifabetba Zeller, 
en. Ehriteph Bellerg fel., U . ebt. 
binterl. Jılr, Toter, ihres Alters 95 Yabr : 
nd Momita Weder vo, Unterbeid, K. J 

tembera, 
Deu eine Wellage. * 


Beilage zu Mro, 





Mehr Artikel, 

4. Untergeihnete macht einem arehrt. Pub · 
Hikun die Anzeige, daß fle alle Serten neue 
Spiegel verfertigg und verkauft, auch alte 
Gpieael_renartrt, melde Fehler im Merkur 
und Reitfleden haben oder fenft beihäbiar find, 
frifcp belenr und gefdliffen werten müllen, fe 
dafi man fle von neuen made umterfcheiten kann. 
Auch verfertigt fie alle Arten vergoldete Rab 
men für Spiegel und Portraits, mit und che 
Werjieruingen, um billigen , Ste em 
päcbie fih zu gemeintem Zuforud aufs böfr 
lichte. Ihr Faden if auf dem unten Gra: 
ben Do, 82. r 
3, Geerg Bampert fe. Wittwr, 

Spiegelmacher in Stettſort. 

2. Ih lade die Liebhaber des quien er 
{mass ein, das ihöne Magazın von mewen 
— dem ebern Graben Na 
295 — u beſuchen. 

Die Damen finden dafelbft eine Menge Be 
genkände für Tetleiten und für Bälle, eine 
grofle Auswahl von Handibuben ertir Qua 
fieät, & 20 yxe. Paar, Saicketeien auf TUN 
und auf Meuffetime, und endlich viele niedliche 
Soden ju Geſchenten. 

Man findet daſelbſt auch eine bedeutende 
Auswahl ven Herren-Cols und Kravatten, 
nerfertiate Hemden und eine * nutzlicher 
Begenftände vom gutem Ohefhmard, 

3 Fly ippe 

8. Anjerge für ſchwachſehende und 
Brillen bedürftige Perfonen, nmeblt 
Burger Erläuterung dee Art mectigiter Kälte, 

Yidtenbera, 
Opritus aus Diribadh, 

empfiehlt fi zur biefinem Meile mir mem 
veuſt andigen Lager opufder Aabrikate, aldı 
adprematıjchhen Teleftepen mit und ohne ta 
tie, aftrone miſchen und terreftnilchen Merncähren 
von verfihiedenen Ohbhen, einfachen und jur 
fammengeießten MiErofloren, Eonnenmitreito: 
pen, aller Arı Leuben (ah ven denen vom einem 
englifden Arte neu eıfundenen Eplinder» Lou· 
ven), Theater» Perfpehiwen fir ein und amei 
Augen, Camerae obscorae und lucidae, 
mir melden man ohne beſendere Heidrictin Beat 
im Zachnen Vandibafıen aufnehmen kann, 
Eonts und Prismasen, Schrefigläfer, Brenn, 
Hohl: und Yandfdrafrsfpiegel; dot uglich brfitt 
er eine Auswahl nefafiter und wmaehakıer 
Briten: und lorgnetternzläfer, die er, dermẽ ge 
der bajuı verwendeten teinen Maſſen Aruitalle 
und jur, vereinigt mit den müberellen Schleif 
arten des enalifchen Ounen Wellaften, nad 
genauer Prüfung des Schnermägens für das 
Auge beflimmten Brillen, Konferpagiendbrillen 
nennen zu durfen glaube, und durch ſchen ae 
machte Proben, dieſelben nad Umfanden die 
Augen zu verbeſſern, empfehlen Bann. 

Der Beſttz einer ſeltenen Auswehl allen 
Serürfmiien entſorechendet Vrilen und Yorg 
netten, unter welchen aud die vorgünticiten 
Stasrbrilten begriffen find, und Die rıd- 
sine Webamdiıma und parlende Wahl der Glafer 
Fee ihn im den Stand, ſchwach ſange Perfonen 
Inder Art befriebigem und das ihm jutenmmende 
Vertrauen jur Genuge rechtfertigen ju Können. 

Unenaenchme Erfahrungen durch Perfonen, 
melden Augengläfer unentbehrlich waren, deren 
untegelmäßige Anwendung aber Die Urfache 
ihrer febr sefhmwäcten, ja fogar nicht felten 
gan lich abgeflumpften Seborgane ıf, machen 
es zur Pflicht, die an Rurpfichnegkeit ( Myopie) 
leidenden Perfenen vor dem ebraud gu 
fharfer oder vielleicht ſeldſt umichtig gefdhliffener 
Släfer, ven denen fo viele auf die gleipgültigle 
Urt amgebauft merden, ju warnen, 

Achnlihpe Miüträuhe Ander man bei dem 
entgegengefeiiten Lich, Werrfidtizkeit (Pres- 
hyta), am weldiem namentlid ältere Perfenen 
den, Deren üble Rolzen wehl bie größte 
DBerfiht veramlaßen dürften. Eine große Ver: 
nahläftızung der fo garten Oshergame der Art 
Ladenden ensftebe auch baburd, went dıefelben 
use Abnahıne ibıer Shkrafe wahrnehmen, 
u Manzei au Erfahrung aber glauben, c4 
wäre Seffer, die Mugen amjugteiten, sts mit 
einer daſſent en Brille dieſem Lebe derudeugen 
mod namentlich dadurch emtfkebt, wenn Man 
den zu befehemden Gegenſtand dem Auge ent. 
fernen, 1a Toner ber Mache ıbm binser Das 
Schr halten muf, um beifer du feher, wedurch 





die Augen im en Grade angeſtrengt werden. 
Einer ſelchen Schwachſichtigkat im Ensfteben 
und Ueberhandnehmen im Alter Einhalt ju 
thum, iſt es noͤthig, er eine Umerſtusung ju 
forgen, bie im eimer foldh: 

ed ben Brillenbebürftigen ſcheinen fell, als 
bärten fle die abaememmene Sehktaft ibres 
Auges wieder, Eine derartige Brille, gehörig 
angensandt, Kann eim ſchwacht⸗ Auge eine Meibe 
von Jahren fo erhalten, daß ri nur felten 
biefer Hilfe bedarf. 

Dur unermübere Thärigkeit in der enrifchen 
Ouliſtik und mehrjährige praktische Werfudbe 
mit Perfonen, die an feldhen Augenteblern 
litten, und welche mur allein durch kanſtliche 

üfsmittel zu ver beſſern waren, iſt er im Stande, 
elbſt durch OMäfer geſchwöchte Augen mit 
kunſtucher Hilfe von den ſruühern Glafern ad ⸗ 
88 dabei diejenigen Perſonen genau mit 

em Zuftande ihrer ar bekannt zu machen, 
fomir vor fernerem drauch umpaffender 
@läfer ſicher zu fellen, ö 

Beugnige Über die Morzöglichkeit rg 
—— und umfailenden enntnifi im 

bandiung und nallender Wahl der Cläfer 
verfdiebener Augenfhmäde haben nachbenannte 
Hetren Profefferen und Dekteren ausgeſtellt; 
a4: 3. vo. Erhardt, k. k. Gubernialtath und 

rebemebitus im Innsbruct Dr. 3. Dcttet, 

pitalarjt im Bogen; E 8 Arciophoſitus 
Seltmann in ®regeng; Dr. Zeilweger, Augen 
arit u. Statihalter, Dr. Laubold in Tronen; 
geheimer Defrarh und Kreisphpfitus Dr. Bude 
mwig in Offenburg; Oberamidarıt Dr. Rlander 
in Vubwigdsura; Medüinalratb Dr. Sauter 
in Konftang; Medigin⸗iraih Dr. Waldmann 
in Konftang; Dr. Oflus, Siadiphoſttus in 
Hanau; Kreisphofitus Sieimig in Wertheim; 
Prefeifer Ekerle ım Raftart; Dr. und Augen 
arit Schlegel und Dr. Brafi in Vaduz und 
Dr. Eöneterin@&e allen; Wezirkdarge Zirnler 
in Soleihutuz Dr. & Oettinger, Pıefeffer 
am ber Unuwerfleht ın Freiburg ; —2 VBeck 
in Freiburg; Dr. Steodar, astarjt im 
Schaffdauſen;: Dr. Trümpi in Glarus. Die 

jeugmiffe eben jedem zur Einfine zu Dirnite. 

uch kommt er auf Verlangen in die Webnum- 
am des verehtlichen Dubtitums. Die Bude 
ur auf dem untern Braben am der Mebfeite 
Mo, 48 und 47. 

Zum Berfauf wird angetragen. 

4. So eben erſchienen und im Wer 
rihthaufe (in Kommifiien bei S. Höhr 
auf Petersheiflatt) aebefter A 30 fi. au baben: 

Ehrikiihe Gebete beim hausli« 
— 

& befonderer Hin gemmeinfdhaftliden 
Gebraub im einer Krankenanſtalt bearbeitet 

und geſammelt 


von 
Dr. ©. Befiner, Antifiet, 


5 Bei S. 95 uf Peters i 
u baben und 3 % fehr Dt 
uch zu empfehlen: 
Rünfhundert 


der beiten Dausarjmeimittel 

‚genen alle Krankheiten der Meniden. 
Mir einer Anweifung, mie man ein gefundes 
umd langes Veben erhält, — mie man einen 
ſchwachen Magen Härten kann, umd dapu: 

Gens: aan Halessanpıt 
aus- und Meifeapotheke, 
190 Seiten. brech 


Preis 1/2 Ihle. oder 54 Ar. 


‚ Ein Rathaeder diefer Art follte billiger Weiſe 
in keinem Haufe, im Brinee Wamilte feblen, 
man finder darin die bälfreichftem, wobtfeititen 
und zugleich unihädlichten Hausmittel gegen 
Krankheiten, wermit de der Eime oder der 
Untere ju Bämpfen bat, und fe kann man 
feinen leidenden Mirmenfben durch diefes Buch 
Falfe, eder mindeſtens auten Mach ertbeilen, 

6, Ein an der Fimmar und iugleid am 
einer der beaangenften Strafen fleben 
des, ſemit ſowehl durch Oremwerbstauglichtiir, 
wie bin) Anmurh der Lage aleich begiiniiges 
Haus von mebreren Steck verken und mit are: 
fem Erdgefdofie; einige Fleinere, um billigen 
* au erſt · hende Saufer, woren eines mit 
euerwerkſtatter win überand tae Jelrauc, 


em Brille beftebt, dafı | Hab, 


77. des Zürherifhen Wocdhendlattes, 





mis geſuchter Bequemlichkeit und Ghelitität 
gebauies Haus am Mabhlebach, mir fıbe 
jhänen Gärten. Räfi, Senfal. 


7. Bei Fr. Shulchefi in Zürich BZ 


"pausmittet,Xperber/ IR 


Sommlun & 1° 
vieler, aus dem allgemeinen Anjeiger hund fe. ; 
rem vorzilgliden medininifchen Sichel 1} 11 

*5 der — — al⸗ itoeri 1“ ” 
empfohlenen achen WM ammen J 
Heil» und Satmite en J 
gegen ine arofie Anjahl won 

Geberechen und Ungläcsfälen x. 

Ein Moith, und Hälfsbub 
aunähft für von Aerjten entiegen mwohmenbe 
Familienväter, Hausmlrter und Auswanderer. 

As freundliche Zugabe 
Hufelands Haus: u. Reifeapstbele, 
— 


von 
I. Ph. Heinfe 
8 geb. ¶ il. is ſ. 
8. Für den Neekommunikanden- 
Unterrict. 


Bei Frieder. Schulthefi im Bürid Mind 
naditehende, fehr empfehlenswertbe Lertfaden 


erſchienen; 
Edriſtlicher Reltgionsunterricht 


zur 

Verberritung auf die erſte Nadtmabldieer. 

Theis in Burgen Sälen mir ausgewählten 

Schtiftſtellen, iheils in einer Neibe neuer Lieder 

nach Pfainmeledien. 

Erſte Hälfte, welche die Saze und Schrift: 
ſ Aen er ote unveränderte Auflage. 
8 51. 

Zweit⸗ Hälfte, welche die Lieder mebit «imaen 
Reit: und Kenfirmayiensgefüngen m halt. 
die Auflage & Bil 


Kate 4 mus 
er 
Unterricht im ber chriſtlichen Religien 
für die 
teifere Jugend 


D. Burkba rd, 
8, brech. Preis bei Parthieen 15 fi. 


Religionsu ater rıdt 
für 
die ie 
zum SHausgebraude für hriſtliche 
n 


P „Deren 
nad dem Pl * sinn DE Herausgegeben 








Bamalten 


von feinem Wrubetr, 
Jakeb Heer · 
s. brod. 20 P an raten 
9 Ein an einer ber gengp@* pie au 


der aıö Stade Rüridy, ım® we 
ve * am Waller gegen. Bat MO 


mit geeßiem Plainpied, zu IeD® nahe 
a an 
en 9 


Id. 
“in Wohnhaus am ber en 
a Shell der 


beim Gafthef zur Arone, mis 


pied, per 
Wohnhaus ım © 
———— Zurnd, an eira⸗ z 


—* 
dieſe wohl gebauten zur baber 
— Gckäube belichen id) —— — 
entweder perfänlich oder in franFar 
— Gilde 
\ Arich an ber Si € 
10. Eu Hans mit 2 Behnumgeze, u) ev 
was Nusgeländ, in ber Mäbe ver —— Pab · 
11. Endsunterjenene banfın a —— 
fühamı für das und nhin geſchen re Aı —* 
und empfelen bemfeiben umfer mobi — —— 
Waarenlager, — ——— net 
Moltentücyern, Ip — ——— 


Gaftorine, Catmudı (eamem ımgl. same Tädr 
d unb 6, my, zer Ktener 
mterheien und Unerumdk aun scher? 


zug 
— — 


Meitong, Say 
fiihem Marine 
und baummell. 


ren und 
F ae ppiche unter tunde und digte 









> ur 
wa . 


rn? 


— 





ar 


Treuen: 


— 
— ⸗ —— 
— — 


im fhönen Deſſins, Vorlagen für Betten, 


— und — ra Rufiteppiche 
4 bis 41/8 breit, 
u —— Bedentälcher, Deldecken, 
auch am Seucken fir Trenpen ıc. 
Meifefäce in verfbiedenen Grẽſſen. . 
Gedrindte wollene und Damaft:Tifchtepwiche. 
Waystuh in allen Barden und neueſten 
Be 88 = —— Glen laffen 
e 
ung auf einen geongten Bufprucd; heffen. 
Gugolj aa ann 


jur fe. 

12, Faden ich dem geebrtem Pirbiifem zu 
8 Land fir das dieanhen geichenkte 
Autrawern beftemd banfe, zeige ach demfelben 
am, dafi id megemmärtig mit einer reche ſchö 
nen Auswahl Negenftirme verfehen bin, bie 
id keſenders über die Meife zu ganz 
billigen a en erlaffen werbe; auch 
nehme ich alte Schirme zum Taufchen, Ueber: 
viehen und Mepariren on, mejt fü beſtens 


empfiehlt Mudoff Dafiler 
se Neuburg im Nindermarkt. 
13. Bei Unterjeichnetem find maditchenbe 


Möbeln in Kommiffien zu äufierit builigen 
Preifen zu verkaufen: 2 fhöne nufb, She 
tär, 4 Bücherichrant mit Hastbiren im der 
Form eines Schreibtifhes, Hommeden, Sort: 
eufchli, Arbeitseifchli, Nachttiſchu, 5 
nuhbaum. und lirſchbaum. Wretiliieifel, Kin 
berfeffeli u. a. m. 

Zugleich empfiehlt man fü für mewe und 
olte Seffel mit Meerzche zu — 

eber, 
Tifchler am Mühlehadh. 

18. Bei J. Finder im Meierdbof: 

Neue bollandifbe Boltbäringe 
in Fäfchen vom zirka 40 Th., fo mie and ein« 
ine, 

15. In Me, 390 arehe Hofftart, 4 Treppen 
beach, aft au baben: Ertra gister, 34° baltender 
Weingeiſt, vorgüäglid dienend zum Vrenmen, 
tie Mafi a 30 fi, bei Ouantitäten etwas il: 
liger. Dafeibt: gefchmittene Federn; au 
mimmt man Federn um Schneiden am. 

18. Ein jmeifhläfigen Wett, das Linterbeit 
mir Federn, das Wedrige alles mit Fiaum ge: 
faut 


17. Ein nech in gutem Stand ſich befinden, 
der blauer Kachelofen mittlerer Aröfe, fammt 
einer eifermen Platte und 2 meilibledbenen und 
einem mellingenen Tbürli, um billigen Preis. 

18. Eine eicbene Trotiftande ım beten Zur 
Nand, D Eimer baltend. 

10 Eine Heine Mufterpreite, dienlic im eis 
nen Vaden oder für einen Kabrıfanten: eim 
@pinnrad. Am leihen Ort wäre eine Thea 
terafjtenbarte ausjuleiben, 


20, Fofalveränderung. 

Unterzeidneter macht einem gechrten Publi 
kaum zu Stadt und Land De ergebenite An 
aeige, deß er auf Derf weggelogen und feinen 
Beruf und Handel num auf der großen Def: 
fast im Mühlerad forte. Indem er feinen 
werthen Hönnern und Freunden für bat ibım 
biedahin gefdentre Zutrauen böflihit dankt, 
empfiehlt er ſich auf⸗ mente entem aeehrten 
——— in allen feinen Beruſſattikein, als: 

irchenbäcern, Schrecbbachern, Nah und Re 
dernſchochteln. Schulrhefen, Taukjetteln, Taufı 
Eouverten. Orabmälern, aller Arten Adırab: 
materialien, mie auch Pacpapier, Shirt, 
ord. Rliekvapser und Sartenderel. 


Die beite und bullinike Brdiemumg wird ſich 


Neth zur Pilnhe maden der ergebenfte 
38. Stumpf, Bubbinder. 

21. Wegen Räumung eis Hellerk ein Kat 
1835 Wan A 5 A. pr. Eimer, sufammen A 
ano 

22. Sxöne breite fhmarie und in allen 
Karben Neiten von Olıns d’Orleand, Meet de 

erlun, Marcelne, Yenanine, Satind imd 
red de Maples für Kleiper, Idmurge ſeidene 
Halseticher, im tıliaftem Preis; verſchieden 
meurre Iuhesrapbite (Megenflänte, ums oufjw: 
taumen, febr mehren, um Fabenladen im m- 
mem Blagerweg Me. 24 MH. tabt, 

23.79 Mo man ons Mangel an Plot eine 
Mod nany neue Wafdymafdiune na meuelter 
= mit nem fangen Faß und geboppeltem 

riebwert, melde many Leiche zu wreiben int 


und das unver wicht ſchadegt, zu vertaufen ft 


2 








wünfcht, i bei Arm. Ba Ad 
mfcht, je E len Am . 
24. Schöne Maferfehretäre, Arbeitstifhti, 


neue Ars Madekühle, we 


bei vontemmener & 
Ferm umd Deinlichkeit empfeblen, 
Tifchter R. — 
an ber obern 

25. Strietwolle, weiß, fdmarı und grau, 
und red eine Partie baummollene Ferren:, 

auenı und Kinberhandfchube u. Schlüpferli, 

den Ankaufspreis, um damit aufjiräumen. 
Rofına Wernbli 
: jur Reblaube beim Cermarkt. 
42675 Da Entsunterjeichmeter millems iſt, 
Va a ann ab aa 
e⸗ t er denfelben einem geehrtem Pı 
Die Qualuär 
und die fo billig als immer möglich gefteilten 
Preife laſſen ihn einen gänftigen Erfolg boffen. 
Heinrich Bernhaufer, 
Pofamente, 

27, Mehrere Heinere und größere Weinfärfer 
von dis 8 Eimer, auch ein 9 1/2 Eimer hal 
tembed, zu Meft oder Träfc) gebräuchlich; auch 
ı Sud ae —— au bill 
gem u haben. 

, Küfer Meier 


an ber Scheiterligaf. 

23. 12 Saum ertra 18947 Wein aus dem 
Engftringer Berg. 

20. Ein ertra guter Standſtuter, 17 1,4 16 
* Be man jur Prebe gibt und billig 
veräußert. 

30.75 Zwei mewe runde Käfer von 32 und 
u gen * 8 orale — bis 358— 

tem! mwefär “a mn a 
aömen en Bu Mühe Burkhardt en 

uttelsaf, 

31. Undtunternchaeter bat die Ehre feinen 
gerhrten Freunden und Chönnerm ju Gtabt 
und Land den verbindlichſten Dank Sehen ge 





lfm gu geneigter Abnahme. 


für das ihm feit einer Reihe vom Jahren ge: 
dDentte Zutrauen und das geneigte Imelen 
umd zeigt zugleich biemir an, daß er feine Wch- 
nina im Rindermarkt verlaſſen und jet bei 
a Ärgmann ım geefien Schiff, neben ber 

erwe⸗ 
Gattungen Hippen, Ofleten und Brägeln ha: 
den kann. 

Geetg Ott, Hippenbacher. 

32. Wegen Weranderung eines Kellers in 
ber I. Stadt ein edales, mir Eifen gebunde- 
ned, 15 Eimer battendes Kafi, fo amt mie new; 
ae Theil würde man 1830r Mein daran 
nehmen. 

33. Von dem bekannten Schmidifchen Ken» 
Ranzer Yagerbier noch ein bedeutender vor 
ratb auf der Wasg zu haben, 

34. Bei Back Eudner unten am Rank im 
Miederdorf Mo. 629 kann man vom heute an 
alle Tage frifche Dmrtfhgen«, Apfel, Eier 
und Zwiebelnwehe, fo mie auf Belegung 
Kummelmehen haben. 

35. En djäbriger Jagdhund, männlicher 
Art; derfelbe jagd eingelm und mit andern zu⸗ 
far men und empfiehlt ſich vem felbit. 

30. z * — — unb u 
ge el ws in einofen, Mr e 
(Sopf, Memife und Hofitatız von Ges 
amjutretem, 

37,7% Bebörrte Rinderzungen zu vetſchiede · 
nen Preifen, fo wie frifh getörrte Hammen 
a0 0, die Speck A 11 Bi. er. ſk., bei 

Sternfels und Sebn 
u dumm untern Berg. 

387% Ein eifermes Sechtteffi, 2 Tanfen 
baltene, * 1b. a ie : 

30.7 Aus einem Privarkefler, reale, gute, 
alte Dome, Kofi» und Eumermeis, mind 
iB25r, 277, B2r, 338 und YAr, 

40.) DMeales, ſeht altes Kirſchenwaſſer, die 
Miss nal. IR MG anmelden im Tuch 
laven auf der greüen Hefitadt Mo. SH. 

u. Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Iurid) find a2 A, gehefter ju haben: 

- Menue, bequeme 
Zindauittungsbühli. 

12.7 Bei Enddunterzeichnetem [Ind gu haben: 
@creibuifhe, Kommeben, nufb. Arbeiikr und 
| Zmieitifäti und Brerftatten, nufib. 2tbır. Hd: 

en, nußbaumfarb angefricene Beıtfkatten, 






durch leicht: 
Zrogbartet, große Wrquemhfen für Meike 
ci bität durch ii 


mehnt, me man zugleich won allen | 


Nadhtftühle, verſchiedene Sorten Seffe; and 
TE 


°. 70 an ber 
43.39 Die Mineralmafler von Aug. S ul: 
efi werden wieder wie immer 


! ganı frid 
NRebſteck Mo. 

in (nen Helge Banken — 
Preifen empfehlen: 

gr.Kr.) Halbe.) em. ız 


| ® ki 
—S 
u. 
— 41 | 
beppelt idem 12 7 
dierfadhes üben 14 8 
urgativ 14 8 
Die © werben (OR PR ER s 
berechneten Preis wieder juriicfgenemmen. * 


44.5 In Mo, 35 Mün 
ſolgende 5* Burgum —— * 
—— ja Yale Paz 
gen Preifen verkauft, —— 
45,7 Schmweizerifches 
ki m A 
x ARTE L —83 


ven 
Des Kern, — —— 
e, arematı 

ertheilt einem Blaffen Angefihte eine fdöne, ze- 

funde und frifche Farke, mact die Haut jart 

umd weiß, buft genen das Nusfahren vom Flecken 

und Runzeln im Angeichte und Kann ned als 

ein belebendes und färteatvs Mitrel in Bädern 
gebraucht werden. 1 einer Flaſche 1 

Ereofot-Jabntinttur. 

Drzfe Tınkrur bindere die Feulnifi der Zohne, 
erbält diefelben in ihrer naturliden dhänber, 
Märkte das Zabnfleifdt, beugt Zahnfömergen vor 
und jeigt fidh fehr biilfreidh ber murtüihem Zohn ⸗ 
—— 1“ gr U, das 

nte eriihe Saarkl, 
886 as ganye Flaſc 


—* ge rt 
beigeg ‚ Kimb zu baten 
b , 
———— 
46.4 Monatdı und Rechtotrieds 
Kalender für 1830. 
a 
arten aufge R 
. 8. Lo d ers Leihbiblierbei, 
Umaufge) gen % Blättern er für 
2a u abe en. 


ſch 1 
Macht · und Arbeitstifchli; Mochtſtuhte Serob · 
und Breitarſeſſel z Sekretete Kommorm; 
fhe; 2 Sieckuhren; sim ſchont lampe_mit 
Gles 6 veih lakirte Kerieniläde mir Zude · 
hörde; ein Glattefen; Glaueiſen; ein Anken⸗ 
fübel; Weintradhter; Waffertenk , Bretter. 
waage; er re I? alles im bulle 
eife, bei a eller, r 
se 
48.7 In ter Engelburg ſind zu baden: 
böne Zısbenbürger  Tatalichter 3 13 5. per 1b, 
bei — a wenigſtens einem Krdden 
von jtrka 27 Th. 
a7: Bei Unterjeichnetem ſind rertraflah 
inmerlüch und äwfierlich befchuffenme MWeın- 
pieces im Enthatr won 4 bis 6 Eimer, fe 
wie aud aröfiere Fälfer ven 9 bit 10 


in biffigen Preifen zu haben. 
iebrih Salomon Pfenninaer 
ern & im Dec auf Darf. 


i . ic dem - 
gm eg ge Land im 


hi db ü Betten, 
Beten und Wardet im —— 
auch nehme ich alte Weiten zum en, 


Biden an, fe 
Grat "3a were. wir angelegen. fein 
—— 


au Weber, 8 
in en VBrunngaũ Be. 
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Faufen ehrt. 73. In Me. 54 in Enge ein Wehngemach, 
Pr 5 —** —* bes enthaltend: 1 Seube, 4 Rüde, 1 Kammer, 
58. Ein Heiner eiferner Ofen farm Mohr. | DIR im Seiler und auf der Mine, von 
53. Jemand fucht eimen gebrauchten, mod ze — —A haben 

incan Grande Achenden eifernen Ofen auf| , 74 ine Eäube, mb Autbeil an ber DM 

FR * ie oder ohme Rohr de. Am Da Drt find mehrere Betiat · 

4 h 2 B ten zu 

34. a. —— und 1 (older 75. Ben Stund 4 Kammer und 1 heijta: 
Branenglum erkunden breudbare Are: red Zimmerki, beite auf Verlangen mit Wetten, 
Mi. rauenyimmertteiber, fo wie aller attun. nicht einmal 5 Minuten vom ber Stadt, 

b. 76. In einem Plarrhaufe, das in befanbers 
gen u 7 Zuegler ven Bachen, aefunder Gegend und nidt gar weit vom Za⸗ 
isairt alle Freitag bei der Sonne ım Kratı rich hegt, würde man unter billigen Brbinquns 

56. Ein aut foneijienirted Lräbriged eder | HEN Kofaänger, und vorzüglich gerne felde, 
auch ein lechtes Arädriges Handwägeſi 6 ber ir bebürfen, annıhmen, ; 

57° Alte Delgemäle, alte mıt Ditber eder 77. Auf Ofen 1839 ober mech früher zmei 

— er = er, aller Arten Schmuct infammengeführte Läden, beide heijbar, am 2 
* akt eber emailiet, alte filberne febr ganabare Strafen ftofind, in Mitte ber 

mit a. sites gerrichenes Gulbergeithir, sreßen Stadt. Am aleichen Ort 4 Keller von 

gute Perlen und aller Arten qute @teine, fo a ae En Dee 

wie aud) gemalte Sheiben, bei bare Armmer, 2 bawen nit Kabinetten und 5 

Wand kaſten und fchöner Ausſicht auf Die Cim- 

mat, mod eine kapejirte Hammer umb Übrige 

nerhmentige Raume, alles auf einem Modem, 
bau 4 Seller. 

79. Den Crumb an imei mößlirte immer 
mebit Holt, im innern Reunweg Mo. 232, 

50. Ben Stund an 2 [ehe ſchoͤn mäblirte, 
beibare Zimmer, 

. 81. Bon Stund am ein Heines Wohngemadı 

in Umterlteafi; eim eifermer Ofen ſammt Hafen 

und Mobr, zum Verkauf oder zum Ausleiben. 

Am gleichen Ort wird ein mod brauchbaret 

Herrenmantel zu kaufen begebrt. 

82, Im Bleicherweg No, 7 von Stund an 
eine Wehnung im jweiten Ste, enthaltend: 
3 beijbare Fimmer oder Stuben, baren 1 mit 
Kabine, a Kammenund 1 Hude, auf 1 Beden 
1 geräumige Winde jum Aufbemahsen von 
Brenmmaterialien, barauf 4 Plunberkammer, 
Keller und s, vw. Abtrittz fobanın der Ste Theil 
son einem geräumigen Garten; man kann ſich 
dafür anmelden bei Sen, Zeugheer, Architekt 
um Nennworg. . 

83. Den Stund an ein Meines, frebmäthi- 
ars, heiſbares Wehngemach, nebit Amheil an 
einer Auche. 

1. Durch Zufall ein Wehngemach, beite: 
hend in 2 beigbaren Zimmern, 1 Mebenkabinet, 
2 Kammern, Heoljbehälter und Keller, von 
Siund an eder auf Martini, am eimer ber 
frebmürhigten und ftilen Lagen in der Stadt. 

85. Auf Oflern 1890 mabe beim Münfter 
bei ein fonnenreiches Wehngemab, beitchend 
in 2 Stuben mıt Nebengimmern, sreher Aü« 
dt, 8 Kammern, 1 Keller, alam Plat 
zu und Torf, 4 Plunderfämmerlt, 

38.73 Ein fenmnreides Wohngemach, befle 
benb aus 2 Stuben: mit Mebenzimmern, 2 
—— Plunderkammer, Keller und Help 
«bälter, 

87. Ein Gemach und Waben, ober aud ger 
trennt, an einer gangbaren Straße, auf Oftern 
1339. 

38. Auf Dorf ein Wehngemach, 2 Treppen 
body, beſtehend in einer geräumigen @tube, 
Nebenkammer, 2 Kammern, Kuche, Keller, 





























2 Serren gemeinfdaftlich zu bewohnen; in 
Mo. 395 ber St. Anna. 

Am gleichen Ort ein treckener, geräumiger 
Keller mit girka DO Eimer in Eifen gebunde 
nen Faſſern, und ein Nebengebäude, als Laden 
eder Magayın zu benuten. j 

28. Ein großet, ſcadn möhlErtes Zinsmer. 

97. Ein beiibares Zimmer, fennenreich und 
mit feier Ausſicht, für eine Monndperfon, von 
Stund on, in Mo. 305 im Minbermarkt, 

Ebendafelbit ein Keller mit zicka 60 Cimer 
Fafı, von Siund an. : 

98. Einige möblirte, heigbare Zimmer fammt 
Keoft, von Ztund an, im ber gr. Brunagafi 
Ne. 431. 

99.” Wen und an if am einer gamgbaren 
Straße biefiger Stadt ein heubarer Yaben und 
ein geräumige Magazin zu vermüetben. 

100.7° Zei beijbare Dimmer mebft Keſt. 

101.98 Für hemette Beute von Stund an ober 
auf Ofern 1839 in einer angenehmen lage 
5 neuerbaute, prabe, ſchͤne Weohngemäder. 
Jedes Gemach beftcht auf 1 Stube, 3 Kabir 
netd (alle vier Zimmer beijbar), 1 Küde, 
Mägben» und Plunderfammer, genug Keller 
und Goljbebälter; «im jedes Gemach hat feinen 
eigenen 5. v. Abtent, 

102.94 Zu wermietben: 

1) Eine Pokalisät, die ſich für werihicbene 
Berifdarten eignem würde, babei 5 grofie 
Gruben oder Kınpen, waſſerdicht; 4 Paar 
arofie Kammern und eine große die 
kennten aub bai gegeben werden. 

2) Eine große Memife, 

3) Ein kleiner Scherf. 

4) Amei greiie Mäume, welche ſich zu Werk 
Mätten eignen, 

Obiges ades im Bleicherweg. 

103.0% Ein großer heller Keller, welchet auch 
als Baummellenmagazin biemen Fünnte, garu 
tresten, oben 9’ unter dem Boden, im Zelt 
weg nachſt ber Stadt, 


Su entlebuen wird begehrt. 

104. Don wärfct auf Martimi oder früber 
ein Wehngemad wo möglich in ber Stadt 
oder ganı in ber Mähe derfelben, weſches eni- 
balten fette: 1 Stube, 1 Küche, 2 Kammern, 
4 Werkitatt cder dafür 1 Kammer, binlänglih 
Plots zu Heli und wo möglich auch 1 Keller. 

108. Ten Stund an ſuchen 2 Perfenen ın 
der Stade ober deren Umgebung 1 Wehnung, 
melde 1 Too, Sue, — Keller und 
Platz zu Heiz enthalten ſollte. P 

108. 4200 fl. auf redt gute Unterpfanbe in 
ber Mähe der Stadt, auf Martin 1838. 


N mare 
Nachfragen nah Mirbeit, aoe— 
107. Endsunterjrichnete machen en Mübier 
dafi fie die med, Mertitätte des 2 genamurmert 
macher rei in Außerfhl in EmpfaTd Pa yanitum 
haben, und emmfeblen fich verien une Heiner 
iu Stadt und Land in allen are Fehl olh vn 
medanifchen Arbeiten, im Hols® Nonne \afiet 
Ems qute — — Woeh⸗ 
u © nd r ht 
a kann ſich je her 















































Veepold Frank in der Treu, 
vorüber der Gchmibflube, 


Zum Ausleihen wird angetragen.. 


58, Ben Stund an ein (ehr ſchones Wehn- 
aemadh, beitebenb in 5 burchgängigen Zünmern 
mit Bentiee, 2 Kammern, Käche, Keller 
und Holjbehälter. 

- Yu fdrön möhlirte Srube fammt Ne 
benitube, mit ober ehne Dausmannsteft. 

Ein mödtlirtet Zimmer mir ſchöner Ausſicht. 

50. Ein gefundes, frohmärbiges Wohngemad 
mit fchöner Autüchr, beitebend aus © beubaren 
Aimemsern, Mebenitube, Kache, Dienden · und 
Plundertammer, Helpbebälter u. Heller, mebit 
andern 2rsuemlichkeiten; im Nennmeg Mo. 
250. 

»0, Ein frobmärbiger Wohnberen mir 4 
beinbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller 
x, mir Dbner Ausſicht, nahe beim neuen 
Spital und ber Wlindenanftalt, von Saund an 
in Empfang gu nehmen, . 

#1. Das obere Gemach in der Freſchau wird 
auf Ditern 1939 freiz mer badfelbe einzuſchen 
und zu miethen milafdht, at erſucht, fic in 
dem Haus felbit bei Seren Pfarter Hausheer 
ja melden. 

62. Dur Zufall eine Heime Wohnung von 
Stund an, in der Heinen Wrunmgarfe Me. 418, 
3 Treonen bed, ſich anzumelden. Am —* 
den Ort Könnte man einen Sıhrigen Kaſten 
mebit einem Elemen Tiſchli verkaufen. 

63. Auf dem Münfterhef brubare und wm 
beigbare, möblırte Qumimer, mit eder ohne Koſt, 
in 6 Tagen zu beyieben. Madyufragen im 
Miederderf Me. 622, dritte Etage. Am glei 
den Ort eim Kinderbeuftatili zum Verkauf. 

54. Ein heibares Zimmer mit Wandkaften 
son Stund an, für einen Kern, ehne Keſt, 
in der Mäbe der olten Poll. : 

05. Eine grehe fonnenreide Stube mis Aus· 
hr auf die Linmat, für 2 Perfomen; auf 

erlangen etwas Plab in einer Kammer. 

68. Eine große fennenreibe Stube für 1 
eder 2 Deren, möbliert eder unmählırt, von 
rund an. Dafelbft it amd nech ein fall 
neuer Kuchenkaſten kauflich zu haben. 








Po, 409 auf bem Yreb* ınards 
67. Eine frohmathige Kammer für 1_eder Helj» und Plumderfammer, auf Dftern 1830. u ihr 
2 Perfonen, in melde man einen Ofen fellen — — Fra een Konad Steffen und Me —— 


lönnte, und auf Veriaagen Platz in der Auche. 
Mach zufta qen auf dem Predigerfichbef Ne. 410. 

68. Drei geräumige Kammern, eine Treppe 
bad, bie leicht beiybar gemadıt und ald Schreib: 
Aube mit Magazın verbunden bemutt merben 
fönnten. Fäfı, Senſal. 

69, Ein fir jeden Handel und Beruf an 
einee Sauptflrafie wohl arlegener umd ſchön 
eingerichterer Laden mr Mebenitube, beiybar, 
tönnte ſegleich (durch Zuſall) um einen bill 
nen Zink in Empfang genommen weiden. 

70. Ein Meines, meu rebarirtes Wehnge mach, 
beſtehend aus 2 em mit Altern, Mäg- 
tenlammer, Rüdrt, Keller und Heljbehälter, 
= Jahr a 18 Vowisp’er, im Do, 545 grefie 

tat. 

Ti. Durch befendern Anfall von Stund an 
—— Wehngemach zunacha in Un 


Keller mit Faäſſern, am der Schifflande Mo. Pi. 

90. Line jdöne, beitere Stube mit Alkonen, 
Mebentabinet, Platz in der Rüde, Helibehäl 
ter und Kelleli; auf Verlangen könnten mod 
© Zimmer bayın gegehen werden. 

Di. Ein beijbarıd, mäblirtes Zimmer mir 
Koft, tür einen bonerten Herrn, ober wenn es 
möglich märe für jme. Am gleichen Der 2 
unbeijbare Zimmer, mit eder ehne röbein; 
im Arab Me. 79. 

92 Ven Stund an eim ſchones, beiteres, 
hei dares Zimmer und Mebenjimmer, mit oder 
ehe Wiäbeln und mit eder ohne Holt, 

93. In der Mähe des Hochidulgebäubes sen 
Siund an ein beübares Zimmer mit Keſt, 
mis oder ehne Möbeln; man hat af bemfel» 
ben eime fehr ſchͤne Ausſicht in die Ferne. 
a — are, —*5 ——— 

72. Auf ber Be che andkaͤden, 1 eder 2 Herren, möblirt 
in Te, Ag Sen ganz — — ober unmöblit, nebſt Koſt; auch würde man 
baltend ; © beinbare Zimmer, Kabine, 4 Kam: noch einigen Serren bie Keit ehne Logis geben. 
mer, 1 SHelybanmmer, 1 Mägdenkammmer und | 95. Zwei fdhöme möblirte Zimmer mit Aa 
1 Keller. Nachlufragen 1 Treppe hoch. biner umd guter bürgerlicher Keſt, für 1 eder 


inige Rum 
Müblemabe*- init 8% 
4109. Enbsuntergeichnete IE A — 
denhaͤuſer annehmen; —— want 2 
den, Wafnaben und MEgeR AT Es ertinchbef: 
im dee alten Helferei a. d pre ——8 in 
109. Ein ordemliches Mätder® — is 
einer Meinfchente eine Anjtelung de Fönnte [er 
Kellnerin oder als Aüdıenmagd + 
aleich eintreten, —— uno — 
chert fein, e 
ven mütlerewt us 
allen Hausgeſcho ften mit GmandrD 2 
Achen mei, im allen Sandarbritert D# nu 
it, auch Strohhäre, fewie Vufmer® > inet 
dein zu machen vercht, emrfichde 
achtbar en pe er 
Behandlung, auf bi A Gabe an 
Anforuc 14 en el 1 A Fe me 


—— age rer 

genäge 
-. —— Palm, Sie u 
— aufmeifem kann, nünfet je ber 


PT 





fieber als Zrubenmagd —* Ködin he einer 
bonetten errſchaſft einen Pla zu erhalten, 

112. u minlat eine rechefhaffene Perfon 
von beftandenem Alter, melde qute Zeugniffe 

Kann, an einen benetten Plab zu 
kommen; fle fann mäben, fpinmen und ſricken, 
fo wie ale übriaem —— verrichten, 

ante von am eintreten, 
— Perfon, welche gute Zeugniſſe auf 
weifen form, wunſcht im ein henettes Privat 
baus zu —— entweber als Stubenmadchen 
oder zu einer Meinen Saushaltum 

üdıe; fie . 
5* unter zeichneter nehme bie Freiheit 
mich einem verebrten Publıtum zu Stadt und 
Land in meinem Hantd werk beftens zu empfeb- 
ien, bedehend im Verfertigen aller Arten ven 

jermerßen, Dfen, meiden, Bauen und perl- 
nad neueſter Ragen, Kechkanſten a. ; 

auch Feuerwerke, melde der Neparattic betür- 
fen, werde ich beftens herſtellen, und imar um: 
ter fehe billigen Bebingungen, Aür jede mei 
mer Arbeiten leiſte ich Sarantie und empfehle 
mid) defimahen zu qutigem Zuſrruch. 
ob. Leutbi, Hafner u. Feuerarbeiter 

on ber Möndheldengafi im Niedbad. 

115. Ein Mann ven 30 Jahren, der deuiſch, 
franzöfii, au etwas italenifh fpriche, gut 
fdreiben und redhmen kann und ehne Famılıe 
at, wunſcht bier ber einer Herrſchaft angeflellt 
ju werben. a 

146. Die Untergeichnete ſegt biemit das ge 
ehrte Publikum in Kenntmih, bafi fie den Ber 
ruf als Kamınfeser von ihrem fel. Marne, 
wie bisher, auch fernerbim fertfeht, und ibr 
immer angelegen fein wird, ſelchen pänktich 
bebienen zu laſſen, wofür fie fid ergebenft em- 
pfeblt. Brou Mort, 

Kaminfegers tel. Wittwe, 
in der Neuftadt. 

117. Endsuntergeichneter macht einem geehr · 
ten Publikum zu Stade und Land die erg 
benfte Anyerge, dab er ſeine Wohnung verän: 
dert, und num im großen Erker Mo. 210 bei 
der alten Por mwohnbaie if. Wei dieſer Ber 
legenheit empfehle er fich feinen meeriben reum: 
ben und Gönnerm um fernerm Zuſpruch aufs 
bifschhte, mir Verſicherung guter und ſchaetler 
Bedienung. 

Karı Month, Schneidermeier. 

118. Ein biefiger diterer Bürger. der früher 
mehrere Jahre in Kampleien arbeitete, empfiehlt 
ſich für Kepioturandriten. 

119.9 Die Weberei der biefigen Strafanſtalt 
fertigt von ben gröbſten dis zu ben feinen 
Kuder:, Meilten: und Flachsſtuchetn, bie 
ihönfte Witderarbeit, Tiſchtuͤcher und Serien 
mie oder ohne Verde, Bettbarchet, Zwillich 
nebit andern in bas Fach einſchlagenden Artikeln, 
Durch die billigſten Arbeitslöhne und die ge 
trete Verwendung der iht anvertrauten Ar 
beitstoffe wird fie fortbauernd jedes ıbr ge 
ſchentte Zutrauen zu recht fettigen ſich beſtreben 


Amtliche Anzeigen. 


120. Auf erfolate Reſigna lien mird Die Stelle 
eines Rörflers über die Spitalamtsmwelvung 
auf dem Rürihberg (Streitbofi, Brunnbolg 
und Dtriefhelj), die einen Umfang von girka 
88 Jochart bar, ammir zur Vrwerbung and: 
geſchrꝛchen. Afpiranten, melde die erfordert, 
ben Henntaife au beſttzen alauden, baben ſich 
innerhalb 3 Werben bet Hrn. Negierumgsrarh 
Dirjel angumelden. 

Bürich den 8, Sere 1838. 

Namens 
des Fimanpberartements der Gpitaluflege: 
er Schretär, 
Oui. 

124. Ueber den rebelih auggetriebenen Ne 
bannes Huber, Maurer, in der Fıerbeerht 
au Sirklanden, bat das Beyksgericht Zürich 
auf Montag den 15. Dkicher 1838, Morgens 
7 Uber, zur Verrechtferugung Tas anaeenr, 

Es ergeht dahet an alle Grausbizer und Zul: 
mer bed ın Konkurs erathenen die bereimtoriiche 
Huffoeverung, über ihre Anipraden und 
BDerbindindketen Der Interjeidhneten Canjlen 
genaue Eingabe auf Drempelvanter, fe viel 
möglih unter Weilenung der Wensisurkun 
den ım Original eder ım bealaubigter Ab 
füorift, bis Ipäseflend den m. Ofteber 18a9 
sujufellen,, sim 
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aufe zu erfcheinen; alles unter 
der Betrohung, ba Sdyulbner, die ihre Eingabe 
ju ıma unterlaffen, angemeifene Nacht heile 
ua —— ſaumige Anfsredher aber 
(Se Orundverficherten jedob nur mit We- 
ug auf die werfallenen Zinfen) ibre Forderun⸗ 
* einig noch bei der —— —* 
und jwar unter zu gewaͤrtigender nungs: 
duße, eingeben fünnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Muffe ausgefchleifen, eder, 
fo meit fie durch Mauflpfänder gedech find, 

als mit Orbnunsssuße belegt wurden. 
endlich die am Verrechtiertigumadrage Ausbleis 
benden (die grumdverficherten Crediteren jchech 
wiederum nur mit Bez auf die verfallenen 
Binfen) alle Pachrheife, melde aus der ün. 
tennumfi der Derbanblungen und Gerichts 
befihluffe emtitehen könnten, am fich jeibit ju 
tranen hätten, ; 

Zürsh am 11. Sedt. 1838. 
Im Namen des Berirtsgerichted Zurich: 


auf bem Beni 


ie Nerariatstanılei Relliten, Hirk: 

landen und ber Enden. 
Landfhreiber I. 3. Grob. 
122, Ueber den rechtlich aumfartriebenen Seins 
rich Mertler, Metzger von Nicberalatt, feii- 
haft zu Weiningen, bat das Beſrtegericht 
Aurich auf Montag den 15. Ofteber 1938, 
Morgens 7 Uhr, zur Werzedhtfertigumg Tag 
anaefetst, 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des Centurs Herarbemen die weremtorifche 
+ über ihre Anferachen und Mer 
binblichkeiten der unterjeichneten Cantlei gemaue 
*ingabe auf Stempelpanier, fe viel mönlic 
unter Beilegung der Bemeisurfumden in ie 
mal eder in beglaubigter Abſchrift biß fpäteltend 
ben 41. Dftober 4833 _zujuftellen, am 
veüefersigunatane feibR aber perfänlih eder 
dutch Berollmoͤchtigte auf dem Gerichthauſe 
u erſcheinen, alles unter der Be 

Schuldnet, die ihre Eingabe 

laffen,, angemeſſene 
ſaumige Anſorecher aber (bie arumd- 
serfiherten gebe mar mit Beyus auf Die 
verfallenen Zunfen) ihre 

noch bei der Follecationd 


umg, dab 
u machen unter: 
heile zu gewaͤrtigen 


erderinigen eimjig 
andlung, und na 
unter zugerärtigender Orbnungsbusfie, eingeben 
innen, fpäter aber damit ven der Herhandenen 
Maffe asgeichleien, oder, fo weit fie durch 
Fauitsfander gedeckt find, ebenfalls mit Ord- 
muns#suße belegt würden, endlich bie am Wer: 
rehnfertigumgstage Ausbleibenden (die grund · 
rfiherten Erediterem jtdech wiederum nur 
mis * auf die verfallemen Zinſen) alle 
Nachebeile, welche aus der Unkenninid der Wer, 
bandlungen und Glerichesbefchlüffe enefteben 
Könnten , an ſich felbft ju tragen bätten, 

Zärih om 14 Deptember 1898, 
Im Namen des Verirkfgerichten Zarich 
Die Notariatdtangleı Meiningen 

und der Enden, 
Land ſchreider Huber. 

123. Verſteigerungsanzeige. 


Unter der Leitung der Gambeamtumng Meu— 
haufen wird der dem Stifte Rheinau gehörende 
Ayeraerbef Montag den 4. Oktober 1838, 
Nadmistags 2 Uhr, im Mirthahaufe zum 
Rheinfall in Neubaufen auf Äffentlicher Srri 
gerung verkauft werben, 

Diefe Befitung liegt 3/4 Scumen wen 
Sgaff haufen entfernt, grenje am die nad Je 
ettetn. führende Heeritrafie, und enhalt cm 
Behnbays mit 4 aue geoehatea Drkenomirge: 
däuben, elle mafjio ven Etrin erbaut, mebei 
ein laufender Brummen fich befindet, 


ermer: 
An Reben, dutt Juch. Dels.- Dır. 
= ſen ‘ — — F 
> Rep . in €; EN 
J ld und Hetj — wi 
„ Holy und Boden Bm Sr 
In Summs 336 Jud, - Brig. 2 Dur. 


In der Buifhhengeit Fönnen die Haufbering. 
niſſe bei Hrn. Forſtmeiſter Meifter —— 
oder bei Hm. Blatimonn, Schrrär der 


—— — in Rheinau, eingefchen 


nt rei 
se mit & 
ragt 


Der Schretär, 
Blattmann. 





Zurich 
Orig 
Der fi 
Adreil 
S 


— —— — — — ————— 


124. Ueber ein dem Folliten Alt-Fumttrichter 
—5* Berh ven Deuten jugelsllenes 
, im Wetrage vom 274 Hl. 34 5. 11/2 bir, 

bar das Seyiehdanine Merensberg Konkurs er- 
Öffnet und auf Matwech den 10, Ofteber d. 
— 8 Uhr, jur Kellekalien Tag am 


9 

84 eraedt aber an die alfäigen Anfpredher 
diefed Ert s Die peremtorihe Aufferberumg, 
über ihre Anfpradhen der unterzeichneten Kan 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe zunl 
möglich unter Beilegung der Vererduriumden 
im Original eder in deglaubigter Abikerit bes 
feätelens den 5. aleiden Mena yujuitehen, 
am Kellefsiondtage jelbit aber perfänlich aber 
dur Beoollmãchugte auf dem Geriheshauie 
gu —5 * — der Berrobung, das 
aumsge Anſotechet ihre en 
ned bei der Colleatiei ee un ee 
unter ju gewärtigender Ordmungsbuße, einge 
ben Fönnen, fpäter aber damit ven ber ver: 
bandenen Maffe ausgefchleifen würden, uns 
F —— welche aus —— der 
dlungen ind Gericht⸗beſchlu⸗ ent ſtehen 
Fönnten, am ſich ſelbſt zu tragen hätten. 
am 14. Ceptember 1538. 

Im Namen des Belir lsgencht e⸗ 
Die Prraradtamier Meprakact 
w Netariaiot an 
Landſchteibet Huber. 

Bekanntmachung. 

Da in ber jüngften Zeit der Grattpotijer 
mehrere Empfeblungsbriefe von Varrämrern 
äugedellt worden, mir denen Bettler die hiefl- 
gen Häufer befchleidhen und vaburd die pelr 
seiliche Auffiche Über Vaganten und Wetter 
auf eine umzuläfige Meıfe erihdmert wird, fo 


123. 


bt die Polzeitommifäen veranlaßt, die 
mehlehraibtbige Geiſtlcchteit anjmmeilen, ale 
ihre feblamgen und Zeugmijfe für Dürftige 


am die Adreſſe derjenigen Perfonen ju felten, 

welde dieſe verlangen, da Jedes chne heflummte 
dreile oder anderswo ald am Orte feuer Kier 

ſtunmung predwpirte Zeugn als Verrelderef 

yualifijrt und die betreffende Perien als Bert 

ler_aufgegeiffen und behandelt werden fell. 
Züri, den 7. September 1038. 

Dor der Stappelsetemmiffien : 

Zür den Saretor, 
IM 


Bermifchte Anzeigen. 

126.7? Here Dubeurg ım Laceudte, nabe 
bei Meucatel in der Schmer, Arlloertretendrs 
Muglned des heridrähefes ven Zul, der fhen 
fein mehreren Jabren ih dem Unterrichte mıd- 
mete, mähme im feine Maftalt nech rimige ZEgr 

linge en 10— 16 Jahren auf, melde die 

franzöfüfche Sorache, fo mie überbaunt die Fä- 
der erlernen meilten, melde jü enter grmir- 

den Bildung gehören. 

Die Unterribtsgegenflänte find folgende: 
Religion und Meral, Pejen, Rechtſchreiben, 

oatar, grammarifaifhe und legiſche Anafefe, 
Schönidreiten, Armbınait,  Wuhbaltung, 
Gremerrie, Sergrapbie und Oleldühre. Ar 
bere Unrrerihtöflunden, mie j. B. ım Reiderm, 
ım dee Mufit, im Tangen u. f_ w., aub im 
Islienitten und in ben alten Sprscen, wor 
den beienters beroblt. — Diamal im Jabr 
wird Waſche gehalten. 

Hert und Feau Dubeung werden forafaltıg 
über das shofiide Weht der ihnen anzertrau. 
ten Adalinge wachen. 

Sellie man nähere Eı fkundigumaen über dieſe 
Erzuebunssaritale einitehen melen, fo mird 
man geberen, ib an Den. Qadume, Parter 
in &r, Blsifr, oder an beffen Zehn, Platter 
an ber franzöjifben Kirche in Zarich, eder am 
Serm Saunz, deuiſchen Pfarrer in Meuen- 
burg, zu wenden. 

187. BZabhnärztlide Anyeiae 

DBatter, Babmargt, empfehle ſich in allen 
Dperayionen der Zähne, wir auch im Neingen, 
Plembiren uad Separiren berfeideni ebene 
im Einſeden, einein, ıbeilmerfe, nanier und 
balber SHebiife, Auch Ind die zur Erhaltung 
ber Zahne und det Zabuferiches dienlichen 
Rabntınkiuren, Babnpuirer, Zahnbürften und 
—— 
ma it im Dat P um 
im Rennweg in Zürich, — 


tier 














den 27. September 1838, 


Wochenblatt. _ 


nn 





, . 
* 


Bel 3. 9. Ulrich im Berichtliaus neben der Dofl, er 








Auf das fegte Quartal des Zuͤrcheriſchen Wodyenblattes, vom 1. Oktober bis Ende des Jahres 1838, fantfmit |; 
15 6. vorausbezablt werden im Derihtbaus.- IND 


Zum Verfauf wırd angetragen. | empfiehlt dadfeide dem Herren Mewerarbeitern | 14. Bei Unterjeidnetem find vom allen 7 
Bericheh, ; At geneigten Zuforud, Gr wird ſteis trach | ten mewe Räffer je babem, 2, 4, 8, If in 40 
fi — — un iR when mb A — ante Ha 44 heſern und dabei bie bel⸗ 1* 


Eimer baltemd, alle mir framgdfiichem Eiten — 
Der ireundlic eenfle Ratb. Itaflen Preife gu maen; au üb er bereit, | gebunden. Heimich Wirzg, Käfer 






























Predige Deriräge über quöfiere und Meinere regelmälıge in Zollikem, 
en dem —— re Ben —— er: PR Eon — 8* —— u - 
3 dgene ſſenſchaft |! Sio in ofem. r billigen Preis, in Kemmilflen in Ne. 84 
BEE: ee " j " R Bridelin Dürk, im Niederderf, am Mant, au 
Bettag, Delj» und Keblenbändler ven Dlarus.| 16. Ten rund am iR Bei Unterjeichnetem 
nehalten 6.7% Der Unterjeichnete empfiehlt wied erho it zu basem: techt gutes und Adhted Habermehl, 


bem E. Publitum fen CemmiflientDetail- 
Lager, welches mit madhfolgenden Artikeln ber 
— er in vortrefflichen Qualttaten aller: 
rk all, 


im großen Müniter in Zürich 


vom 
©, Seiner, Alt⸗Anciſtes. 
2. Rathaeber am Arankenberte 


in geöfierm eder Meinem Quantum, geftaub 
tes und andere, zu korrentem Preid, 
Ich. Rudelf Beſhard 


im Bleichetweg. 


Die Mash. M | 17. Zwei geue muß. Fautenits mit Spring 
So eben eıfhien: Weiher Meineffig R ° — — kedern und ſchwarz mwollenem Damalt üderie 
Die Krankenfehtunft Metder dito . * R — a0 gen; ein Hamape, ehem ſe verfertiat wie bie 
oder Anmeifung jur Bernung ter jwedmä. Traſchbranntenwein — — 20 Fauteuils, mir Voltterkiffen und Müctebnen ı 
faften Zreifen und Getränke für Kranke und Irdfhbranntenwern ni — em runder aufbaum. Tikt mit Ieberblatt für 
Geneſende; als Fertfetung umb Ergänzung tſchaenwaſſer — ungefähr 8 Perfenen, bei Satemen Gelibath, 
POPIAEIONIS..- NERFDFDNED —— we: _ — Me. : in —— 
* it ſchenwaſſer — — 18. Zu den allerbitiaſen Peeiſen eine und 
En unentsebrlicher Rarbacher für alle Crände | Yanzuebeter-Branntenwein i — voeiſchiafge Wetten, meh allem zu Wetten 
zen Dr. R. 9, Rebanfd. Cognac Tiä . ° 1 Brhörendem, um den P lab aufſuraumen 
ar. 8. 20 Beam. geb, 1 fl. 22 fi. Eoanac Sräbriger “ . — 19. Steinfels und Sebn vertaufen von 
ee Wander Fam nicht fhen in den Ra, Weingeift feinſter frarzöſiſchet 33° 1 beure an deſtes indfleiih hu 6., Shmweine 
am Bette ee gelichten Aranken vergebens Weingeift dewtfher 33° . R B> Reid 3 6 fi, Kalbileift ı Tife h. 
au finnen und zu fraaen, weiche Sprife, wel- ! Die Bentäke. F 20. In No, HUB an ber Rkmbelnoh HR iu 
des Oetrönte Denfetben laben und ıbm dedh Mukat Wein . . ; — baben: Etnes, weiſes, rein nektenftes Sant, 
nid al möchte? Wie man dem Yeiden- Malsge Wan Mir . . f 4 Schiffen vol um 1 fi. In die Baftbäfe, 
= bei —* ibn eraunen und ‚vor fchäzlichen Malaga Wein 18277 . 1 Wirths und Befeliharrshäufer beim Täudtı 
inflüffen dewahren Könne, Darüber dient diefe Eolieure rotbe - 5, S— wm fche billigen Preis: durdı Kommifflen 


Schtrn als Karbaeber. Sie belehrt querft über 


Diät und Mabrumgemittel im Allgemeinen, Denkarled vu . 


‘ wÄrbe man es franto um Haus üherfenden, 
Eolieure weißer 


24. Endduntergeicmeter bat die Ehre feinen 


nad) Unterichieh der Hemmrbdsrt, did Alterd, Meider € k —— — 3 J—— > 

: er Chanwegner, meuieur weebrien Freunden und nern ju Stabe 
der *5 und Des ledis, gebt | Deu de Pad 0. . und Band den verkindlihiten Dank abruſtatten 
fämmttibe Mahrımasmittel und (Hetranfe aus Mother Vordeaur . S fig das ibm feit einer Neibe von Iahren ge- 


dem Ühter» und Pflamgenreihe mebit deren 
Wirfungen eimgeln dur, und gibt ferann Die 
Auberenung der Krankenfpeifen cusführiich 
* — Eine Aufzählung aller 

sonfbeiten, melde verjügtih durch biänihe | ; Ro 3 
Mutel zu verhindern Ab, met —X Diefer ze en 
heerör. Mittel, und eine Anweifung jur Kran: 1822: Marke 
fenpflege befchliefit Diefehd tuchaus Mar und Erteait d’Abfinthe “ — 


Rother Wurqunder „ . . 
Rothet Meudateller Dr“ 
Veiſier Meuchateller ae 
Keres z 


ſchenkte Zutrauen und das geneigte Weblmolken 
und zeigt zugleich biemit an, Daf er feine Woh ⸗ 
nung im Rindermarlkt werlaffen md jet bei 
Hın. Fromann im geeien Schiff, neben ber 
Serwe, wohnt, mo man jugleich von —* 
Gattungen Hurpen, Ofleten uno Bräein da 


ben kann. 
Georg Ott, Dürnpenbäder. 


vertänblih abaefafire Bu, dat im jedem ia Rh) 22. Bei Zeh. Meitı an ber Spieaelgaf 
Haufe dvı Aranken millke R —— * f ” ha aden. A 
mania —— Dirk, en rrac de Batapia Sa iſt recht qutes Sauertraui zu — 


— ID—— 


„umnnllio-l| Inung! ! 


Vaueurs de France E 


Ferner: 
Kerküöpfel eder Venteilumyanfen, feine und 
mistelfeine , requlare und augefpibte, 
Tanpettes in vericiebener Gröhe für Medi 
sin + Flaͤſchchen. 2 
lem, Paar und Dutendpsarmweife. 
B. ©. Pfenninger, Aüfermeilter, 


it om * Ort —— — — 

den Zi u verkaufen⸗ . 
23. Ein 4 — autem Gran 8 neu 

dender auf daum. Raten; ein PO mark Um 

einf&läfiges Bert mir Madtatze ⸗ * 

nuöbsum, Hemmeld⸗it doatt. girliam Ein: 
. Ein Leimriged Rapli in 283 

Am aleichen Ort einige Eimer 


BVorräthiain alen Burhdandlungen der Schwen 

in Zürich Ni Drell, Rüßli und rer 

Döbr, Dchulcbeh, Meier u. Belter 
3. Uiterjeichnete nehmen dir Rreiheit E. 

E. Pubatum ampufeinen, dafi fe ibe Pokal 

beim gelben Mbrnit verlaifen umb nun ermen 

Laden am ber Srorbengaf, nahe beim Mün: 

n. 


Rerbof, beſegen habe: s Ham Bun 
Auber einem bedewenten Affortiment d No. 59. auf Dorf an ber Kruggafi. | länder Wein. a. von ben 
feidenen @teffen, Heinern PR für Sdur| 7 Veränderung. u * —— — ieh PurYY = 
und Hal⸗mchern, halten fie num auch felgene | Die re mirme durch dieſes Die | gukannzen Baudlederli b pas dat &r 
Parifer» und Üpener Nrtißel, als: Schleier, | Areibeit einem &, Puklitum die Anjeiae gu ; — feiner © DE 9 fammen- 
alatre und fagennirte Echarpes, Fıhus, Col | masen, daf fie ihren Bisher bewerbenen Yadın | 20. Zwei ihöne, 16; einjeln DEE aabrau® 
ler, Kandfaubr, feidene und en fil d’&cosse aur Neblaube auf Petersboftatt verlaffen np zu gam billigem Preit ; gtanım 


für Herren und Damen, melde fie au äuferft 


bißigen Preifen verfaufen Fler dagegen einen andern in Mo, 115 auf dem 


27.78 Ein ihönes, Gjähriseh, Pr Sirrin, Me 
Miünterhof meben Oin. Cieune bejeaen bat, 


nes Dferd, Walla ch, zu biligern® 


Zu gutigem Ruferu empfehlen ſich mo fie fi ihren refp. Abmehmerm beitens en | gem Mangel an Plot. 
Bleuler une Hetti & Ir. 6: ijer-Wilti, € e quter Dagtbundb - gar 
4. Zefender aute dunıne aus Hifigem * Siuet nd = am 2 20 Si Ste? new Peifter fe — 


Kanton, ım Vetraee von 15,000 fl., melde | im erinen Gewerb 
od Kae —— — — Go a Birka 600 Aentner | He, 
Nabatt werfauft werben, a @treh, 90 Eimer 

Das men nicht unbebeutenden Aınwerkuft ein Ben un a * 
arbt, Mmmelihe Chutobriefe im allen mdglir | 10. Bei Heinrid Keller on ber Soieael⸗ 
ben Beubunsen qur find und der Werfänrer aafı Me. 445 1 zu haben: ſchoͤne merjie Mei 
arfebiiche Mahwährfchäft eier, fo hat bıemit | iten 5 16 umd 17 fi, Flat a 20 u 23 fi, 
em Kapıtalıt aute Belegendeu. feine Gelder pr. 16. 
Or oder auf mächiten Martin nterjubringen. | 11. Eine Lari Zuffleine; auf Merlangen 
Rüben: Ausfunft eribeilt I. 9. Lobdmann aud mehrere Schiffslahungen. 

der Webrtifden Cchriftgueßerei in Dein | 42. Eine Trone, beinahe neu, um billigen 


5. Der un N 
— 1 Car er | er Aut mi Oo 


fe mit 

igi utewit mit EpringfeD er Hl © nei 
——— alles felid und gut gessradti 
der alten Eich im ebern Chmadh. ned gemal 

30.70 Ein ned Rebender weiter @# > 
ter Kachelofen mach meueftem Gbefetr * 6. und 

31.70 Mufb. und tann. Käflen, — — 
tonn. Kemmeden, nufb. mb kann. Bi 
täfi e Berıhanten nebft Betten, 907 zu 
Lam Sreehtäten, Self, 1 Di ar x 
ar nüteffern, Rınberbexzz ftäıt 2 
Pie: —— Rabhnuen, eirre weht 
Seriegel ie DR 1a Zone sch, SR Küchen 
Fre 1. fühle Lternägeli, br u — 
u andern Gaden mehr, um ligen > ji 


nt 


wo 


1 
1 

b 

. 

x 
a 


ge 


—— — 


ne er 
u a 


— 





‚ger in ⸗ 


Te m 


Tan vorge 


32. Anjeige 


Untergeichneter empfiehlt fein gut affortirted Ra: 
3 Echaroes, Colliers, allın Son: 

son Meuheirs und Froularts, nevierten umd 
Yangen, ſchwarzen und fagenmirten Herten 
Erapasten, gewöhnlichen umd Offigierdtranarten 
zum Einftnallen, werden und [dwargen feide 
nen Damentrümpfen, feidenen und ledermen 
Herren» und Damenbantibuben, allen Sor 
ten Ridiköls, franzäfifiben Merined bis in bie 
feinen Qualitäten, Ahwarz und in Burben; 
nedrudter und sinfürbiser Monifeline Laie, 
geſti giften und quadrillirten Printanieres, By: 
nee Orletfteffen, glatten Sridenfteffen für Da 
meenfteiwer, nebſt verſchiedenen andern Mobe- 


atrufein. 


J. J. Sommer, 
dem Zeughaus veruer. 


33, Kellers Pian der Stadt Züri 
und ihrer mäbern Umgebungen mit Eunfdiufi 
der Kreuſlirche und des ganzem Wleichermegs, 
enthaltend: alle in Mitte Jaufenden Tahres 
noch leben geblichenen Schapjen, alle meu er 
bauten Hauſer, Strafim, Biden ı., in 
Kupfer gelecden, 

fhmwarz für 20 fi, 

Mlaminee für 25 Ni, 

in Autteral mit Titel 8 f, mehr, 

auf Tuch eb in Futterai mir Tirel 10 &. 
mehr, bei bem Verleger 

Heinrid Keller, 
tumsere Zäune im Zurich. 

34. Earsunterjegener madır einem geediten 
Publikum zu Stade und Land die ergebenite 
Anzeige, dafı ich dem Baden an der Schwanen: 
gaß verlaffen und einen felchen auf dem Eirrı 
markt Ne. 236 besogen habe, Für bas feinem 
Eruber fe, fo mie für das ibm bisvabın ze 
ſchentte Zutrauen hẽfichſt dankend, emipfichtt 
ſich ferner gu geneigten Zufprud in allen 
Speprteiartikein, friidh gefottener Butter pr. Ih. 
a 14 8. Aäfihenwiid ren 30—60 Ib. I 13 fi 3 
feinem Tafelel pr. Ih. a 20 8, Kaffe rom 08 
bis 20 ã. Er wind ſachen mar allem Ausikeln 
gut und Sidız zu bedienen. 

2 Rurrer, 

35. Dir und 30r Wein, Eimer» und Tanfen- 
mir; Mufer werden bezahlt. 


36, Pefalverändberung. 


Untergeichneter macht einem verehrten Pub- 
Nm Die ergebenſt / Anzeige, daß er feinen 
bieber dewertenen Yarın ın Dradelhofen ver 
lo ſſen, Danrgen dın da Fra. Kerredi, Kürfb 
ner, argenude dem Gaſthef zut Krene, bejo 
gen ha. 

Yarem er fetten morerhen Teeunten und 
Gönnen für das bisanbım gehentte Autrawen 
auf das böflichfte Hanke, emwfichtr er ib auf“ 
nen eanem gechrten Pabtıkam im allen feinen 
Spejerrigrtitein, fo mie amd mit beit gefette: 
ner Zennbutter pr. Ih. 3 18 fi beim aangen 
Befhier, beim 1/4 edet 1/8 Ammtmer 19 12 6, 
einzelne 46. 14 &., mir ver Verfichernmg beiter 
und billigſter Bedumung, 

% 23. Jo, Cohn, 

37. Bei I, Rinsler ım Meershof; Stra: 
inkergen, Wahdterzen tmd Waddrö 
el im arofier Auswahl, Fartage Kerzen nd. f, 

33. Wesen Trawerantafi ein nanı neue rerh 
feidenen Fiſchbeinhuechen fie 1 Däcnterdren ten 
3-10 Jahren, an der Detenbachengeife Ne, 
33 


30. Eine rein gedrehte Trettſeindel mit 
Matter 

40, Er ned a ſehr gutem Fimland ſich 
hondender Kuchdteten, ſammi Orenplatte nad 

are, in Billiger Preis, ın Me. 472 gr. ©. 

4. Zata 2 Paar fchäne Tauben, 

. 12. Ein mod itchenter werfier Hachelofen 
m Pe. 23 ft Srabe, 

43. Are Febr gute meirgräne Käfer, mit 
Tıfen gesumsen. da4 eine 15, dos andere 17 
Eımsr battent, um billigen Press: man würde 
Übrigens auch 18240 oder 1SaHr Wem daran 
nehmen. 

44. Im Sprieraladın zum Srösditi Ne, 
get ım Wederterf mirder eine fırlibe Par 
tie fhÖrhe barıifhe Butter gu dem alten 
Prafe, namlıh dem Aachen h 48 1. pr. th, 
angeangr, und wurd cunem Derebiten Pub alu 
Beitens empfehlen. u rt J 

45. Ber Kufermeidiee Wertiken in Baln. 
wpt bei Wolke: ftort (ind I neh wie gay 








398 


neue ovale, Jirfa 20 Hid 24 Eimer 
öffer, wegem 
gem Preife 





berbauf, 


40. 
5 fattens che, 
6 


47. Vier junge Jagdhunde ven der beiten 
Noce, alle 4 gleich gegeichmer, und ein Sjähri» 
ger, für dem man garantirt; etwas Dreher 
und Wagqnerbeli, perfdiedene Sorten Dociſch ⸗ 


gen» und Kirfhbäume und Breite Bela. 
48. Eine s. v. Hültenikande, yir 
fen baltend, in Me, 33 im Seefeld. 


AI Saufen wird begebrt. 
e Roh lemaſchinc. 





40. 
Miedertorf, 


50. Frau Burfer von Marau if ben 20. 
omats in bier angelommen, um alte 
Doreen», Brauen» und Kinderfeider, fo wie 
auch Herrenmäntel, Zonnenfcirme und Wubeln 
einzukaufen; ihr Aufemibalt dauert 14 Tage. 


diefid 


Logs Mo. 91 auf dem Mänfterhof, im jmeiten 
Etage. 


51.77 Man verlangt eine in gutem Zuftand 
ſich befindende eiferme HeibEaffe su Paufen, die 
kirfa 4 Schub lang und 2 Schub breit fein 


miifite. 


52.7° Alter Arten Hausrach, nebſt ausge 


Tdenittenen und eingelegten Mäbelm, 

53. Ein ned brauhbarer Tragofen, am 
lieb ſten ehne Nebr. 

51. Ein neh gut kendizieninter Frauenjim · 
mermantel, am ſiebſten von einer Techter von 
14 bis 15 Jahren. 


"Sum Ausleihen wird angetragen, 


55.* Auch Anleiben werden gegen recht 
gie, verftantsireie Unterpfande auf mädften 


Main a 41/2 %/, Zink. an 2 Peften, jede 


ven 2000 fl. Heviral, und eine wen 600 fl. 
aner belen, worüber ũch anlumeiden iſt bei 
AlnObertichet Oredel 

50.” Degen ganz vergüglich zue Ver⸗ 
ſicherung werden auf nachſten Martint 2000 fl. 
anzuleihen gewünſcht. IR füh anzumelden ber 

Alt: Obersihter Girebel. 

57. Auf Oſtern 1890 der Frebimiithige mitte 
tere Wohnbeden am Nant Ne. 60, 

58. Auf Oſtern 1830 ein Wehngemach, ber 
ebene un Stube, ® Rammern, Kche, Keller 
und Selxbebalter, in Autierfihl, 

50. Durch deſendern Aufafl von Stumd an 
eine fennenriche halte Mobmung, beftehend 
amt 1 großen Hammer, halben Drube, Küche, 
Seller md Plan zu Het. 

00,7% Den Stand an ein beiteres, ſonnen 
eeihed, beübares Zimmer met mehreren Wand 
kaften, möblirt oder unmBetırt, für 1 Eder 2 
heneite Herm, mebit Koft; auch würde man 
ned) einigen Deren die Kot obne Lo:is geben, 

61. Für bewerte Leute von Ztund an eder 
auf Oftern 1999 eine frebmürbige Wohnung 
mit Kuͤcht, Heller und Helsgelaf; auf Ver 
langen kann man neh am heigbarcd Zimmer 
auf aleidem Boden haben. 

6275 Auf Oſtern 1330 eine grefie Orube 
nebft eben fo arcfiem Mebenjimmer, in ſchẽn 
fer Lage zu Stadethefen, Seatibejirk. 

63. Für eine Perſen Plas im der Stube, 
Küde, Kammer und Seller, mit oder ohne 
Koh, Am aleiben Dre uk eine fo gut mir 
neue Kemwede zu verkaufen; ım Me, 498 an 
der Ziht, 

64. Für eine ordentliche Meibiperfen eine 
Kammer, Piue in der Srube und Audıe, vor 
Stund an, an der Sreingafi Die. 249. 

05, Zum Ausleiden oder zum Werkauf: ein 
Patent. Pısnoferte, bei HD. Guter, Klapier 
macher an ber Kirchgaſi. 

66. Ein autes Fertemane von Tourteid, SLR 
Ditan, zum Ansieiben oder zum Vers 
Fouf, iu ſehr bifiarm Preiſ⸗. 

07. Man wünfbe Tiſchaanger onzuneh · 
men ın der H. Etaet Me. 128. 

98. Im eiwem Pfarrheuſe auf dem Yande, 
in angenehmer Gegend, wunſchte man zwei 
Töchtern ven 15—16 Jahren aus — 
milie unter billigen Bedingungen am die 
as mehmen, Ameitung im werblädien Arberten 
und in allen Hauraefärten, nördisenfalls and 
wiſſen ch aftlache Mabbütie, wirbe ibten gerne 
ersherlt werden, 

















Mangel an Pat im fehr Bike 
zu em, 
— und 4 Heiner eiferme Kunſt ⸗ 


20 Tam 


melden bei 
Sen. Scneioer Kuhn an der Aüngenzaf im 










inets, Mägden» und Plunderkammer, Keller, 
Plop au und Torf; für billigen Bine, 

71.7 Auf * ar eg tem 

nen emad mit jer Amefüce, 

beitehend in 2 &tuben mit oerdumigen Want. 
füften, © Kabinets, Mägden. und Plenter 
kammer, Plah zu Holz; und Torf, Meer ms 
eigenem 8. vw. Abteittz «8 mwirb mehr anf ie 

nerte Hausteute als großen Find gefchm. 

77 Ein arefier, aırfa 60° langer Lin, 


Cum, — Herren, FREE 

75. fböned, 4 er ſammt 

Möteln, mit eder an für 2 oder 2 

* nahe beim Großmünſter und der Schaft: 
70° Sm ner ma (far Ausfe 

76. eimer mit ſchoõner Aus) en, 
ganz nahen Umgebung der Stadt 2 
möhlirte eder unmäblirte Zimmer, für hanerr 

nn) und auf Verlangen bie Kl ım 

aufe. 

77% Ein frobmürbines, fennenreiches, mh 
firtes Zirmmer mit (dönfler Au 

’3, Eine Sägemühle mit eael- und 
Wirbelfage und Ararfen, ſamm nung, 
@trollung und Garten, in der Stadt ürd, 

ft ſich amumelden bei Altı Obuldenfdreiber 

ni in De. 404 an der Zub in Kürıc. 

9. Auf Oflern 4839 ein Wobngemad um? 
4 Yaten in Mitte ber Statt am einer Sbanpr: 
frafie. Der Yaden wilde aud als Kompicır 
Denen. 

80. Ven Stumd am cine Wohngemach, ent: 
hallend: 4 ruhe, Auche, 2 Kammern, 4 
Keller und Delibebätter. 

81. Nas Aufad ein fehr hateres und freb: 
mürhized Wohrgemah am Mühlebadh, beite- 
bretın, ı Bade, 

inetten, 1 „ADe ter um) eller, 
von Stund am ever auf künftigen Martin, 

32, Zum Freudenberg auf bem untern Dur 
ſchengraden eim ſchoͤnes, möhlirtes Zimmer, 
nebft Keſt, für einen henetten Gern, welchen 
auf ben 2, Oftober angetreten werben kann. 

83. Drei Hircenärter beim St. Peter; mäm« 
lid ven Stund an bat Aramenert No. 815, 
dad Männerert Mo. 834, und auf Lichmeß 
1839 das Rrauenort Ne. 933, um bay, Sg 
81 Cm umige und heitere Hammer 
für eime B: en, weiche ıhren Beruf ander 
dem Haufe bat. 

Am gleichen Ort empfichlt ſich ee beitanı 
bene und ehrliche Arau zum Epetten ever als 
Vergängerin; da diefelbe f —— A 
mehrere Hauſer bedient, ıl fe um Stande, 
gendaende Auskunft über ahre Thatigtein und 
Ehrlid keit zu ertbeilen. 

35, Durch Zufall von Stiund an eine Für 
srrfhiedene Berufs arten dienlihe Werkttänte, 
befembers aber für einen Tiſchter, in der Last. 

58. Von Seund an eine ſchöne, fonnenrnde 
Kammer und Piat in der Stube und Küche, 
in Mitte der Stadt. 3 

Am aleichen Ort wäre nech ein rede guter, 
je gut wie nenes Deidenwindrad zu verkaufen. 

87. Dur Zufall eine Kammer, Kühe und 
Plot in der tube. 

88. Von rund am 1 Kammerchen, Auch⸗ 
und Fu im * — für 1 eder 2 ireue 
und friedfame Perfonen 

89. Ein Frawentirchenert bu St. Per, 
im vorbern 6 Me. 243. 

00. Den Seund an ein fennenmibes, frebe 
mirhiged Wehngemach unweit ber Stadt, be 
Nbend in 4 Stube, Küche, Mebentammer m. 
Heljbehälter. 


Zu entlehnen wird begebrt. 
— € wänjat sine * Sende Baus. 
m 
men, in dir Bike vom Ode, Mefenatn 
BT Tan —— 
= 3 
Kenn, übernehmen, auf Martimi PA 


92. Cin Mehngemab, beftchend in 4 bit 5 
Zimmern, me a beljbar, 4 Mäsden» u. 
Piundertammer. mebit Seljbebälter u. Heller, 
am firdften in Außerfihl oder Unteritrafi, nahe 
an der Stadt oder auch auf dem Hirſchen 

aben, 
ar) Man wünſcht in Srobelhelen oder 
derjelben Nähe ein Lekal von 30—40' Länge 
und 20—30° Breite, mebit einem neräumgen 
Holsiherf von Stund am lehenweiſe in Em: 
pfang zu mebrmen, wofür man fi zu einem 
bonetten Rins vorfleben würde. 

94. Eine greſte Kammer ober Magazin, me 
wndglich im der Spipfe. 

v5. In der Nähe der Stadt wünfdt man 
ein Landaut, nebit Garten, @tallung und 
Memife für ein Zahr einitweilen in Pacht ju 
nehmen, tmit oder ehne Möbeln, 


Hachfragen nach Arbeit. 

96, Untergeidömerer, weicher ſeit mebrjähr 

em Aufentbalt in hieſſger Stadt mun feinen 
Beruf auf eigene Rechaung aufjulben gedenkr, 
empfieble fi für olle im feim Fach einfahla 
nenden Geſchafte rinem geehrten Publikum zu 
Statt und Land und wird ſich britreben, das 
ſelbe aufs beſte und bilkiafte au bedienen. 

Harl Mater, 
Käfer in der Beinen Brummgafi 
um @treit Mo. 345. 

9. tefalveränberung. 

Untergeichnerer mache meinen werthen Deren 
Gönnern zu Stadt und Land die aebührende 
Anzerge, bafı ich die Wahnıma bei Sen. Kech 
an der elaafı werlaften und eine amdere 
bei meinem Schwager, H. Hemberger, De 
fatirer an der Wengengafi, drogen babes mebit 

öflichem Dank für das mir deeher arftenkte 
Rusrauen, empfehle ud med, Ferter einen: E. 
Puttibum, untere Verſtherunq billiger Bedre⸗ 
nung. C. Aren, Zbundermafler 

an der Weggengaß Po. 108 

09, Dienftgefun, 

Ein 25jähriger Menfh, rebuft und Marl ae 
wachſen, welchet franzöniih fericht umd ſchreibt, 
wänfkt un einem Gaſtbofe ats Meiner unter 
zutommen. Da er mit Pferden ſehr qut m. 
angeben verſteht, wurde er ſich auch aune ſelche 
Ankellung arme arfallen laſſen. Au erfragen 
u Mo. 508 an ber Roſengaß. 

09. Emtsunterpeihmete Danke dem arebrten 
Pudlikum für das mir gutig ga Zu 
trauen und zeige iialeih am, dan ud bie Woh⸗ 
mung an der Eſſaſſergañ verlaſſen und eine 
andere an der Schluſſeigaf be > habe, wo 
ich auf Beſtellung bin im allen Arten Kuchen 
au baden mic wieder auf das bäflichite em. 

fehle, ald: Gierröbeli, Medeltucht, Wandel: 

von, Tabadrelien, verhrutenen Kuaeln umb 
Schlangen, Arfeltüchti, Apfeibechis, Ndufhnit: 
ten, Teigmandeln und recht qute Eiernubeln; 
ich werde trachten, die bei mir Zuſptechenden 
belmöglichft zu betienen. 

Frau Deppeler 
an ber Schlürfeigafi Me. 157, 
sum bustern Medbberg- 

100. Ein junger Menich ven 21 Jabren, aus 
biefigem Kanten, der aus Framkdfiid foridt, 
mänfdt einen Platz als Kellner ın einem Giaft- 
bef oder in einem Kaffchaus fo bald als mög« 
lech zu erhalten, 

101. Uater deichnete hade meine bicherige Web: 
nung derlaſſen und eine andere ın Me. 475 
hinter der Meta, 3 Treppen hod, bejesen, 
mer ih mich im Blarren, Naben und Eesmen 
beitens empfehle; ed gebe üb ım bie Run 
denbauſet. Jaſt. Barbara Iheiler, 

102. Ein junger Menib ven 21—22 Jah 
ven, woeldier die Doppelte Buchhaleung late ger 
füder, ber feomgäfiihen und druriden Sprade 
mädels ift, minidhte gerne eine — in 
einer Enstes+ Handlung zu finden. Am Ib» 
Ara würde er di Meifen beforgen. 

103. Ein Mann ven 32 Jehren ſacht einen 
Fi als Saut · oder Sealinecht ju erbalten; 
er Könnte gute Zeugaiſfe verweilen und fegieich 


404, Unterjeihnieter empfichie ſich einem ae: 
ern Publabum zu Stodt und and zu allen 
in fein Fach emfchlagenden Arbeiten; auch iſt 
ber ahım immer eine Auswahl auter und fchäner 
Taödenubren, fo wie aud Pentulen ju haben, 

I. I. Wief, Ubrenmaher 
im Niederdorf am Rank, 
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405. Unterjeichneter gibt ſich hiemit die Ehre 

einem E Publifem anıpeigen, dafi er in ber 
Neureifhmühle bei Dietiton ane Dreherei 
am Maler eingerichtet, me er im grefien umd 
Heinen Stücken im Memindfhneiden, Abberhen 
von Wagenachfen, fo mie otch im Verfertigen 
von Kepirpreffen fich_ einmeilen befchäftizen 
wird, wofür er bas E, Publikum um qütigen 
Zufpruh bittet, mamentlich auch die Herren 
Schle ſſer sufmerbiam macht auf des Nbdrehen 
von Fiſchbanden, Olivendruder ı. Anfälige 
Uebergaben übernimmt Ahr, Woinfdent Pfen 
ningen an der Mefengaft in Zürich, von wo er 
die Waaren jede Mode 2 Mal bericht und 
wieder ſranke dahin heiörder. Selibe uns 
ſchuelle, fo wie auch ſeht billige Bedimumg 
wirb er fi zur Pflicht macen. 

Menrepifhmühle im Ofreter 1938, 

Ad, Weber. Mechanitus, 

108. Für des bisanhin geſchentte Zutrauen 
belt bankend, empfehle fü Untergeichwete 
im MWerfinähen und Horfertmaden; für punkt 
lihe Arbeit kann man verfihert fein. 

Julie Sopmeli 
m Me, 10 bei der Kreuffirch⸗ 
am Rietbach. 

107. Eine mir auten Reugniffen werfehene 
Mond, die au Foden und allen häuslichen 
Giefbäften perichen kann, mwünfdt einen Plaisi 

e Könnte von Stund an eintreten, » 

108. E4 wunſcht eine Werfen, die im Mähen 
fche aus geubt iſt, zu einer Smneiderin ald 
Sehälfie va Bommen. Mähere Auskunft ertbeilt 
Frau Wolf an ber Augudinergaß. 

109, Es wunſcht eine mit quren Zeuanſen 
rerfehene Deenſtaiagdt ven Siund an in einen 
Dial ji treten, 

11077 66 wunſcht eıne ehrenfefte Per ſen vom 
mittlerm Alter als Haushalterin eine Anitellung 
u erhalten; fie würde mehr auf qute Bchand · 
kung als auf großen Lohn fchen. 


Nadfragen nad Arbeitern, 


110. Es mid anf die Landſchaft im ein Wirths- 
heus eine Magd geſucht, die alle möglichen 
Haut geſchatte, fo nie die Wirrbicraft Eenne 
und mic guten Zeugmſſen verſehen ib. Mi 
bere Auskunft eribeilt Jeh. R. Bekhatd im 
Bleiche weq. 

112. Es wird in eine Speiſcwirthſchaft eine 
Mund verlangt, die qut kochen Bann. 

119. Fine mit quten Zeugniſſen verfehene 
Ködım Fönnte ſealeich eder auf Martini diefeh 
Jahres in einem Goſthof angefellt werden, 

114. Eine rechtſchaffene R d, bie 
auch ein wenig mäben und ſtrocken Kann, Eönnte 
ren Stund an rinen Plad finden, 

115. Es mänfhe ein Klein: und Grefibäck 
einen Lehrfnaben ven rechtſchaffenen Eltern 
gegen billige Kondigtenen anzunehmen, 

118. Man verlamat eine rehticeffene, farke 
und geſund ·⸗ ten als Dienſtnraad. Am 
ſachen Ort Fönnıen 2 Töchtern gegen billige 

entizten das Mafhen fernen; ber Frau Krieg 
an der Roſigaß To, 128. 

Nachfragen uab Berlornem. 
dir. E86 ıR lebten Dunitog ein Kaufbrief 
verloren gegenaen ven Seebech bis Zurich. 
Der edlach⸗ Find et it erfincht, denfelben gegen 
ein Teintgeld ın das Wirthehaus im Wangen 
ji überfenden, 

118 Geltobten Montags den 24. Sert, 
Abends, wurde in Umge eine Ieftblawe leicdte 

ageruniferm (Reck und Heim) ver ben Ken 
ern bhämgend ferdbermerfe entmenbet, Derje 
nige, dent fie ice zum Verkauf angetragen 
merden, oder wer dent daruber ru 
bem karm, ei hörichht gebeten, gegen eine Der 
lebnung von 22 Ark. in Mo. 17 meben be 
Adker in Enge Aitgeige get maden, j 

119. Am 24. Seribr. i af dem Schlieſi 
markı ein blaufeibener Regenſchirun mit grauen 
Uebergug verleren gegangen. Der rerlihe 
Rinder a erfucht, ihn gegen ein Zeintgelo um 
Berichthaus abjugeden. . 

420. Am 23, d. M. aing eim feicenes Hals. 
tuch mit en m renhen Randchen vom I Ir org 
bis zur Kreutuche verloren. Der rebliche Fire 
der wird acberen, ſolches gegem ein Trinkgeld 
mieber aurüchugeben. | . 
421 Den 12, biefed Menats if in Thalweil 
ein hun der erem gegangen; berfelbe iſt chme 
Dalsdand, orebtragend, ven Tigerfarde, mis 





























1 © ; i 
sea, gun Ber Inbaher Seen 
Bub in eis ee nah, Bent 
Meiten, wieder "er eh bei Küsnad, 
122. Im Panc Aubändigen. ‚De 
eine geidene —— gene 5* um 
te un — i 
—— ware verloren. Der ebr —2 
Tuntzid ın Me. eirn am 
en Mo 184 fi, Drape abaun 
Unelgen » z rem. 
1. em in der 
m — Adounter eich⸗ Reben 
— Be en en SDR du de 
fdreiben mei, ——— Ins = a infchreib» 
geld daſelt ſt ebbefen. * 
ſpar Odwrize « 
124 Mies 7 — — Tor mie 
Macht ine Kupfergeltt wa eirze Sautıh 
gefteilt. Der Eigenthume farm fm Berkhtr 
hans — 5 fie gegen Da Einfhribe 
geh abjuheiem iR. 
Uutliche iIgeigese- 
125. Beta t 
Da fib bi der am 19 Dies cabgehaltenen 
Abſteigerung ber Die Weopiefezwaang für die 
Kantonat- Strafanfkalt Bein gürıftäczes Nefultat 
Henn ir, An Ber Ban 
wache eine imeite Aukckanna ftatt finden, 
—— Imefenden tebiehfälfigen Sant: 
name mitgeteilt werden. 
Züri den 28, September 1833. 
Im Namen u Zuffiche#Schhke: 
te Kanzlei. 
— 33 
end t, bei 
a ER 
} j i ar it Mar: 
1 —— 
bedingniſſe erbffnet md Jedermanız mit * 
Beſcheid begegnet werben wird. 
Serbah den 22, Sept. 1338. 
Für dm Geneernbratb: 
i Du Aturarfar. 
187. „In Beifein des Unterjeichrseters wird 
err —— Sirzel von Weiler Cum: 
ner “. * 1338, Morgens um 
Bier jika —— 
foar Vindſchadler von Männeberf Before 
ven ungefähr 6000 fir einen we many CD efrge 
f * u 
behalte der Raufikazien bei Wu, irs, rt 
Meilen auf die Gant bringen, iefe, a 
liegen vom 3. Oktober bit jum Tage Der Re 
Sm. Yinar Birne dur Eifke, Sc rg hei 
der Bufage geichiebe der Werkauf nun Bau 
dsare Beablung. arıen 
Männeerf ben 23. hot. 183. 
Da mammanı, 
. etli, 
s übe, werten in dem Gemennknakr Mbende 
em 2 Konitalbriefe, der eine auf He, n Fr 
y \, Jatoben Tel. Sebn zu Wettien zu 5 
ald, dat, Martini 4919, 200 fl, Balerı 
der andere auf DS. Faked Faun, —B 
Serriduten, der Hemembe Seas, dat, m 
tint 1835 300 fl. haltent, öffent serfei * 
3 wi paare Vesablung uberkaffen ger, 
Peinngen ben tl. Sept. aa, 
GBemeintdammann Widmer, 
129 er ak 
: ung und unter 
nn Ger reio. Wutfenbebörben 2* 
Fi + den 29. Seriember, Madhrmeittags 2 Uhr 
hi 3 Eidageneilen im bier Über das dem 
—* nal ei verftortenen Ait Griedentrißter 
* J Konrad * 3 urn Bemrinde 
achörempe Seimmrfen, eime weite 
en he arbalten, Beftshend : 
1 einer vor minisen Jahren neu veneeire 
ung, Scheune, Trlaflung, Trotte 
tm Behanfung, Wa 
faımmt Treten, hhaus, woher 
— — enner Brunnen, und rien großen Se 
ein lau : 9 Nußgeländ: ziata 14 1/2 Juch. 
Kefen? und Mebland, * et — 
im Hauſez ferner: jhla 8 Brig. 
tenag, jeta 1A Ing, Ruben 





er rt aigerung ab 








im Shuppis genannt und 11/8 Mutt Helj: 
geredhtiaßrit im Köferbrra. r 

Kaufiebhaber werben biemit freuntd ſchafulich 
eingelapen, biefes Fhön aelegene und northel: 
hafte Deimmefen au befiitigen und am Sant 
tage feibit rebt zahlreich ich einpufinten, mo 
Barın die Bantkendizienen eröffnet, im der Zwi 

‚et aber auch bei Örn. Gememdrathedrä · 
Mipent Sienfrred eingefeben werben Können, 

Wirfingen den 19. Sent. 1898. 

Mamens des Crmeindrathes: 
Das Sekretariat, 

130. Da die Stelle eines erften Ranililten in 
der Rrimmalgerichtäfangien durch Beſerderung 
erlediat worden ift, fo wird biemit ben Aloiran- 
ven anf diefe Ctelle eine Art von 14 Taaen 
von heute am zur Anmeſdung bei dem Tit. 

enten des Kıimimalgeridhtes anberaumt. 

8 ben 15. Sept, 1838 

Am Namen bes Ariminalgerictes 
des Kantons Fürid: 
M. Maſcheler, Gerichtsſchreiber. 

151. Den Anmilichen Schuldnern des zu 
Schafhauſen fel. verſterbenen Herrn Alt⸗ 
Mojer Georg Wipf, Bürgers von Mar: 
tbalen und Zürib, wird anmit die An 

e gemadıt, daß ber frühere Cberichtibe: 
luß, mach melden fie allfällige Aapıtat- 
und Binkjablungen der unterjeidhneten Ge 
richeßfangler hätten behandigen fellen, durd 
Beichluß von beutigem Tage jurürfsenemmen 
ifk, und fie ın Relge der Aufhebung jenes Se 
auelters angewieien find, von nun am das 
Schuldige an Darm Degneler:Wipf in 
Shoffbaufen abyutragen. 

Beben den 10. September 1838. 

Der dem Bezirfsgerichte: 
Die Kanylet. 
Der Gerichtsichreiber, 
I. Wilhelm Brunner. 

432. Ueber die Verlaſſenſchaft des in Wins 
fingen verfterbenen Konrad Mebger von 
Sen, bat bad Wrzirksgeriche Zurich auf Mon: 
tag ben 22. Oftober 1838, Morgens 7 Uhr, 
sur DVerredefertigung Tag angeſeut. 

Es ergeht daher am alle Öläubiger und 
Schuldnet des Verſterdenen die rerem ⸗ 
torifche Aufforderumg, über ıhre Anferachen 
und Verbindlehleiten der ımterjeidhneten Kany- 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapeer, fo vıel 
mönlıch unter Werloqung der Beweisurkund en 
im Original ober ım benlaubigter Abſchriſt, bis 
feätetend ben 14. Olteber 1833 zujuftellen, am 
Verrehtfertisunndtage Telbt aber perföniuh 
oder durch Verellmanbtigte auf dem Gerichts- 
baufe zu erſcheinen; alles umter_ der 
drebung, daß Schuibner, bie ihre Cinaabe iu 
madyen umterlaffen, ungemelfene Machtheile zu 
aemärtigen bätten, ſaumige Anfsredher aber 
ihre Mordermmgen einig nech ber der Colloka - 
jenseerbandlung, und Amar unter zu newär- 
tigender Dednungsbufie, eıngeben fünnen, fpäter 
aber damıt ven ber verbandenen Maſſe ausge 
f&leffen, oder, fo wert fie durch Faudofander 
gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungsbuhe be: 
legt wärden, — 
qungatage Ausbleibenden alle Machtheile, mel: 
de aus der Unkenntnn ber Verhandlungen 
und Gerichtabe ſchluſſe entilcben fännten, am 
ſich felbR zu tranen bätten 

Züri am 15. Dept. 1944. 

Im Mamen des Bertfsgerrchaes Aurich: 
Die Notariardlanıleı IV achten. 
Bondfbreiber Arızd, ım Thalachker 
De. 417. 

199. Lieber den rechtlich ausgetricbenen Bär 
der Bornlied Brandiı ven Mäpenichmril, 
bate zu Wallınfellen fübalt, bar das Weuirkd- 
neride Villach auf Freitag den 12. Okieber 
d, I, Meraens $ übe, aur Verrechferugung 
Tag amgeicdt, 

Es ergeht daber am ale Maubiger und 
Sihuldner des ın Konturd Derathenen die per: 
emterifche Aufforderung, über ihre Anipre 
hen und Werbindluchkeiten ber wngergeichnesen 
Camter genaue Eingabe auf uempelpapier, 
fo viel mäalıd unter Beilegung der Meweis 
uttunden tım Original oder in bralaubigter 
Ab ſchrift, bis ſpateſtens den 9. Oftober is18 
wujuftellen, am MWerreditiertigungstage fein 
aber periönlih oder dur Werellmädtigte auf 
dem Beriditähaufe zu erkheimens alles tunter 
ber Vebrehung, dafiı Sculöner, bie ıbre 
Eingaben jm maden unterlaflen, ansemeffene 


endlich die am Merrecheferti: | Zuniketi 
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Macırbeile zu gewärtigen hätten, fäumige An- 
ſrrecher aber (die wrumboerfichertem jedech 
nur mit Wera auf bie verfallenen Zinn) 
ihre Rorberungen einig tech bei der Collo- 
fagiendverbandlung, und jmar unter wu ge 
martigender Drdnnmgsbuße, eingeben können, 
feäter aber damit ven der vorhandenen Male 
ausgeſchleſſen, eder, fo meir fie durch Kauft 
pfänder gedeckt find, ebenfalld mit DOrdnumgd- 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht · 
fertigumgstane Ausbleibenden (die qrunduerfi- 
Serien Crediteren jedech mirberum mar mit 
Bezug auf die verfaflenen Zinſen) alle Mad 
tbeile, welche aus der Unktenntmä der Vethand ⸗ 
lungen und Gerichtabeſchluffe entächen Könnten, 
an hs felbR zw tragen bätıen. 

Den 15. Sentbr, 1338 

Im Nomen des Beucksgerichtes 
Die Noraristefangiei Aleren. 
38. Jucker, Landfcreiber. 
134  Ganranzeine. 

Unter Peiteng der E. Santbesmtung von 
Borken wird Areitaas den 24. Herbimenat, 
Nachmittags um 5 Lbr, in der Weinſchenet 
des Jakob Ochoner eine Öffentliche Hans abge 
haften werben über jirka 81/2 Jechett Bel 
und Beden an 3 Zarücen, im Yudenheis ge 
nannt (im Worikenerbann). 

Dre Kaufliebbaber, die folder zu befichtigen 
münfden, können fib bei Jehames Gufer im 
Hirdlanden Me, 7, oder bei Johennets Bantli 
im Binz melden, Die Sant und Kaufberin 
augen werden dert und am der Gant feltit 
eröffnet, wein Jedermann ſteund ſchaftlich ein: 





15. Herbſtmenat 1898. 
Die Bantbeamtung. 


Bermijchte Anzeigen. 

195. Immer mehr arbeitet man am ber geb 
ſtigen Ausbildung der Jugend, immer mehr 
überjeugt mar fldy, dafı auch einige Kenmtnaffe 
in ber franjäfiiden Sprade fir Jeden, ber 
mit Andern in Berührung kommt, nerhwend 
find. Es empfiehlt ſich Daher Unterzertneter, 
nad langem Aufenthalte in der welſchen 

ai in Some Seimarb zurückgelehtt, dem: 
ſenigen refp. Eltern, die chin ihre Kinder om 
vertrauen wellen, in ebbenanntem, fe wie auch 
in allen ebligateriſchen Lebrfächerm, ats: bett: 
(de Sotache, Aruhment, Kolisgropbie, Zeit: 


nen N. 
Henri Kambli, Privatchrer, 
Miederdorf Me. 321. 





130.* Ein Lehrer wäre im Falle einige Pri- | Ebi 


vatflunden im der Stade zu neben. Wrirfe 
mit J. 8. begeichnet, beforgt das Betichthaus. 
197. Revifion der Stadtbibliethet. 


Wer ven der birfigen Stadtbibllethet anf 
ber Woſſerlirche Bücher bei Handen hat, ıfl 
anmit erſucht, dieſelhen im Vaufe diefer und 
der nachſten Woche, Memag und Donnerag 
von 2—4 Ubr Nachmittaa⸗s, zur gewohnten 
Reriſion zurud ſenden. Deorſenigen, melde tie 
ſendung in obigem Zeitraum verſaurnen, 
baden zu Handen der Bibliethelkoſſe für eben 
nicht jurbefgefanteen Band wei Veen Bule 
au bezabten. Wis Ende Ofrober Können dann 
keine Wider mehr ausgelieben menden, 

Den 24. @optör, 1838. 

Des BViblleibekoanoat. 

133. Die dießlohrigen Einlanen in die zur 
herfde Alters · Penfionskalfe werden bejenen 
Mentag den 4. und Dienflan Sormittag den 
2. Ofreber, ouf dem Münflerbef De. 34 
durch dem au ST Au. Präy 

ınger, At. tpter, 

139. Das Endidiehen der Echütengefelihafs 
Wielbelm Tell” wide künftiaem Zamitag 
den 29, dien auf dem biefigen Schüßenante 
abyubaleen befchleifen, umb fell des Mergens 
um 8 Lhr ſeinen Anfang nehmen, ? 
—— —— 

ei aftlih eingeladen, di 
Shiehen um fo jablreicher zu befuchen, als 
ber Vorſtehet ſchaft daram gelegen fein mird, 
baffelbe für bie Herren Schüten möglihit ge 
nußreid ju maden. 

Dirslonden ben 23. Gent. 1838. 

Pamens der Befeühaft : 

140. Rür Heiden * Dane 

“1 eiben empfangen: am 20. &ent. 
1 en durch bie Fon von 33 Am 


23, Sept: 2 Brbrbie. C. D. durch das Hir- 
Denſackn beim Heimünkter; 9 Schhmeyerfria. 
dur Dad Kircenfähi der Waiſenhaus firch · 
10. 20 0. durch ees Kırdeniadii ter frams. 
Kirche; a A Dur dat Kırdenfäcu zur Mew 
mönfler. dm 25 direhte erbalten: 2 Brbrbir. 
von I. E,, 2 Bıkihlr. ven M. W., 1 fıan. 
därkniblr. von W. 

Alle em Gaben, fo wie bie jabireichen, 
welche direkte beſcheinigt wurden, werden den 
menschenireunblichen Gebern aufs angelesdte 
verdankt von 

Zurich den 25. Expt, 1838, 

S. Epöntti, Alr- Regierung. 
141. Für die Vranbbeichädigren in Deiben 
empfangen am 23. Zenıbr : aus dem Bädhı 
zum Grefmünder 14 Wrbrbir.; aus dem Sadıı 
beim Er. Peter an 1 HRıkmblr. e fl. 5 &, 
an 4 Iehnbätuern 2 fl. 20 €. 
Aoibat Eicher im Wera. 
142. Kür eine Gabe von 2 fl. 18 ü. am bh. 
ag dem Woiienbaus zugedocht, bankı 
©Ohulrbefi-Bienler, 
Ortonomirnerwalter des Börfenbanfıs. 
143 Benntag den 30, Set. if Tonjmuit 
—— Wild — — 
144. Sonntag den 30, tt mufid 
im Ghafbof um Tuefendrunnen. 
145. Das Quäftorat des Kranken: mb Be 


srähnfirereimd um Greg fordert biemit tie. 
ienigen Mitgluder, welche Bievuerfalleren ment. 
tiben Peiträge noch nicht beiable baden, auf, 
dieſelben beiörterlichit am die beireffenden Ein 
nehmer zu entrichten, anionften fie nad $. 5 
ber Statuten der Vorſteher ſchaft jur dus 
(drlirhung aufgegeben würden, 

146. Büher-Verfteigerung. 

Durd das bedeutende Anmwachfen unfırd 
Untiquariatslagers fehen mir uns ım Stande, 
eine Sammlung von mebreren taufend Merken 
aus allem Fächern der älteren und meweiten 
Literatur den Merkbietendem sr überlaffem. 
Wir eben hierfür, mie es font if, 


ög | krinen beitimmten Tag an, fendern neben jedes 


Mel, fpäteflend am 4. Tage nah tem Angebei. 
den Entſcheid. Die Verjeihniffe werden frei 
ehaegeben. Briefe und Gelber aber france 
ergarlet von 
A G. Senners Rud hantiung 
in Wentertbirr. 

147. Kür Ausdehnung eines fchr rorrbeilhaften 
und fideren Geſchaftee, mir gan; kaufınam- 
nischer Mer meunide man eimen Remmantırar 
it 10,000 Achm..ARılm, Anfragen umter ber 
biffre M. D. find an bie Nrtakjien tırk.a 
Blattes gie richten, > 

148. Unterjeichneter mat fernen merken 
Hunden bie eracbene Anieise, dafı er frumım Kur 
ſcherberuf von dee Werdmuhle ım den Wfercher 
meq, aan mabe bei der newen Brücke, dettegt 
bat. Bei diefer Gelegendet bat er vie Ehre 
ben geehrien Kunden, jo mır einem E Publ 
kam für das bisbabın geſchentee Rurrswer be. 
Fens ju banken und fih ud in dem neuen 
Lokole denfelben auf des Belle iu empfehlen 

Suter, Auider 
bei der neuen Vrücke ım Mlcidbermen. 

149. Um bie für Heiden eingeaangenen mu 
ben Kurbodgaben an Kleidern, Omas 2eren 
uw. mie Wefördoumg an ihre Weitimmunz 
aelangen zu Taffen, ul 6 mänfihbar, Heimerr 
Riten. Faſſer oder Emballane zu erbatten. 
Deejeeigen gütigen Geder, meldye im Fau fin» 
dernteichen veradfelgen au laſſen, werden anmıt 
erfaßt, tie Anzeige doven am LUnterjeibiteien 
u maden, worauf dirfelben ber Wedarf gegen 
Befdrinigung abgehen meiden, : 

Halpar Eſcher im era 
i Ne. 683. 

150. Eitdunterieidneter bat die Ehre einem 
€, Publikum anitzrigen, ba er feine Web 
mung auf tem Munftabor rerloffen md eine 
andere bei ber Treu, der Shmipitube verliber, 


erjogen bat. eeveld Frank, 
Preife der Lebensmittel. 
n 21. September. 
Das Matter Kernen 10 A. — fi. bis — 
nn. Reogm 728 8330 
n = Kebnen 0 f.20 fi. bis ga so 
nm „Erben RR 20 
Dis Wiiael Bahr u 


L 


arefi 
"Ba 
ten 


Nro. 79, Montag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 











15 £. vorauebe zahlt werden im 


Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Im Betichihaus iſt erſchienen mb hi 
ib 8 haben: i 
er freundlich ernfle Rath. 
Predigt 


uf ® 8 in Ei 
auf 16. — dgent ſſenſchaft 


im greßien Munſter in Zarich 
v 
©. Ochner, Alt-Antifeh. 
2. Brei Orell, Füßli und Komp, im 
Lifaffer it zu baden: 
Das Plund Auder 
aber äuferit En Fat Take Kassifung 
mie jede Hau⸗frau fi im ihrer HAüche dem 
Bedarf ıbreh Zuders um biefen Preis felkit 
bereiten dann. Don einem praftifhen 
Detonemen, der ih {dem feit Jahren fei- 
nen Zucderbebarf um obigen Preis bereitet und 
iwar in einer, dem beiten Rehezucker ganz 
gleichen Güte. In Umfclag geheftet, 


14 6. 

8. Mit debeutendem DVerlufte auf 
ben Baukoſten mird ein lieblich nelenemed, 
fhöne Ausſicht gemiebenbes, arfhmarrell ge 
bautes umb bequem eingerichteres Haus mit 
em Garten verkauft, von 

Bäfi, Senſal. 
om Untergebdimetem wird and freier 
Verkauf andetragen: Sein in Zolli 
egenes Deimmefen, mit Me, 2 brgeichnet, 
beftchend im 4 tube, 4 Rüde, 2 Aommern, 
4 Keller, 1 Winde und Pat zu Hetgn jirka 
4 Birrling Meben und etwas Oharten beim 
Daus gelegen; basfelbe Farm täglich brı dem 
Eigemnbämer eingefeben und zugleich bie billi · 
gem Konbizonen pernemmen werben. 
. ebannes Obriſt. 

5. Ein grefied, woblgebautes Baus an ei- 
————— 

gegenwärtig eine Soriſecwirthſchaft md 
eim bedeutender Opejereibandel betrieben wird, 
mie einem greſſen Magazin Diefes Haus ıft 
fehr empfeblendwertb, und ſchen ber billigen 
rg mu wegen Hönnten ein oder jmei 
ıhätiae mer ihr gutes Auskemmen finden, 

0.79 Mehrere folide Privanhäufer im ber 
Stodt, nett mehreren Lond qutern ummeit ber 
Stadt, auch felde mit Wernfdenkredhten ver: 
feben, mwojw fi die Rage berfelben von felbiten 
empfiehlt. Zu erfragen in Mo, 150 in der 
Neuftch, 


„7. Ein ver 8 Jahren mer erbanted Haut 
mit 2 Wohnungen und 41/2 Yudart Aue 
land beim Baus, unter Febr billigen Kendiy 
nen; badfelbe kaun mach Beheben angetreten 
werden. Mäbere Nusslunft ertbeilt der Eigen: 
thiümer in Me. 88 in Unterftrafi. 

8. Aus einem Privatkeller reale gute 18277, 
2ar, I, Ir und 183dr Weine, Faß · und 
—— & 

5 ven Stein gebautes, Freuftehendes, 
nbeh, beyuemes Maus, jmei Eragen hoch, 
mit 5 Ayphen Mehnungen und Kellern, Wald. 

‚ unten, Barten ıc., an 2 Sauptflra 

5 Minuten vom ber Stadt, für ein Ge: 
m * esta geeignet. 

I ter, ve i 
5 f. pr. Eimer, altıt St ERS 

44, Untergeichnieter machi anmit die Anzeige, 
dh er den kisanhim bewerbemem Laden auf 
dem Main verlaffen umd banegem einen feldhen 
67 der neyen Peſt im Haufe der Frau 

tee Segt Brjegen bat. Au fernerm 
neigten Zutroum im Banbel, fo tie auch 


Acharatur aller Arten Uhren, unter Berfige: 


fir |* 


Auf das Teste Quartal des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes, vom 1. Oftober bis Ende des 


zum, 
fit ens empfehlend, 

j &. Frech, Uhrenmacher. 

12. Bei P. Donner jum 

noch wohl 

Bufiheisungen, Menlic für Fabriken. 


13.79 Von ben beflen Arten harten Erbben 
ren, 5 Pflanjen 3 4 fi.3 es werben aber — 
geben 


Vormittags jwifchen 11 und 12 libr ai 
14. Ein grun angeftridhened, mit 


fehr billigen Preis vom 45 fl., w Mangel 
an Pat. Ein Haufen s. vw. Plerbebünger, 
15. Reime ſellichtet, Autſchen · u. 


arofie und Heine Laternenlichter, meiße, gefarbae 
und gelbe Wachsrodel, in mãglichtt empfehlen: 
Die, 407 an ber Sihi und 


bem Preis, in 
Die, 88 im Kratz. 


18, Ein arofier enqliſcher Doage mit Doppel- 
nafe, ſehr gut für Haus und Mann, bei Hein 


rich Heller in Mebralterf. 
17. Pokalperänderung. 


Wir baden unfer Tuchwaarenlager umter ben 
neuen Gaſthof jur Krone verlegt, und bitten 
auch im dieſem Lekal um ben uns bisbabın 


geſchenlten gütigen Zuferud. 
Gyr un Ochmarj. 
18. Einige bunbert grüne Alafdıen, 


19. Untergeichnete made einem E. Puhli- 
kum die Amjeige, daß ich mit verfchiebenen 
Arten Beidengeugen verfeben bin, als: ſchwar⸗ 


ser Marceline von verſchiedenet Breite, ſchwar· 
im Orss be Naples, Lufrine, fdmaren 
atceline und Dres de Maples: Reſten, im 
derſchiedenen Fatben Dres de Maples:, Mar 
celine⸗ und Flerenee · Reſten, fo wie ſchoͤn⸗ 
Baumwellenw aut en. Zu geneigtem Zuſptuch 

empſiehlt ſch böflipft — 

Dorothea Werz, Schneiderin 
ungen an ber Nuguflinergafl. 


20.79 Entsumtergeichneter empfichlt fh eir | 5, 


nem €. YPublifum mit einer geoflen Aucwahl 
ſelbd ſt fabrizistem Seidenſammet ju folgenden 
billigen Preifen: die Ele a ® fl, 2 fl. 10 fi, 
e fi. eo ß. u. ff bis s fl, gerade und ſchrag 
geſchnuten. 
3. Widmer, Sammerfabritant 
in Mo, 490 gr. Brunngaß. 

21. Eine in fehr gutem Stand erhaltene 
—— mit Scheibe und ſchͤnem 

pparat. 

22. Ein fehr folibes, in Federn hängenbes 
Kindermägeli. 

23. Fe Weinſchenk Attinger an ber Markte 
gab werben Veitellungen angenommen auf das 
bekannte gute Steiner Sauerkraut von Ulrich 
Steffenauer, melder des 1b. & 11/2 f. fra 
ind agbaus Bihrich liefert. 

24. Eine Standenpreffe und Birmenmühle. 

25. Lin Glasfhrant ven 8* 3% Höhe umb 
5’ 7° Werite, ein paar Oeckkaften und leere 
—— in der Aretheke zum Ster⸗ 
on Ein ganı newer, nech nicht gebrauchter 
Dampfapparat, fehr dienlich für cin demifces 
Baberaterium, au im Rärbereien anwendbar, 
mir Dampffeifel ron sefdlagenen Eiſen, 3° 
5” Höbe, % 7” Durdmeffer, füpfernen Reh 
ren, meflingenen Sähnen, Platten unb Kaſten 
jum Einpifen von Suferfen, ım ber Aretheke 
un Sternen auf Dorf. 

27.79 Ertra gutes alteh Kirſcherwaſſ er, Tru⸗ 
ſendrauntwein, Obfltranntmerin, Brembeer· u. 


im Berihtbans mmehen der Woft- 


emiffenhafter und billiger Kedlenung, 




























rgenthal 2 
mbiziomiete qufeiferne Ofen zu 


fen ge 
&umb., nur wenig gebrauchtes tan. Fuhrfaß von 
vieka 8 4/2 alten Eimer, nebſt Trager. Eine 
ebenfalls mir wenig gebrauchte, gan kompiete 
erregen n Billard mit fenftiger 

behörbe, bas Tuch ausgenemmen, um ben 


den 1, Dftober 1838. 


Worb enblatt, 


0 b e 


» > 


Sabres 1838, Tan mW i BD 
Berigen auf. — 


BWahhelderwaffer, zus Bifigem preife, i m. 


831 große Hofltart. 
28. Ein mod us Bondüienirter FE Ümantel 
für ein Töhterdhern von 10-12 er 
20. Ein bereits neues Lragstfetks 
Bogen, famm Mohr dazu. it Sub 
30. Eine jweildcherige Kadeltauun ft mi 
platte und Bratofen. Anjume 
„ Em und „Eileen Br 
n in Ne. 46 an ber Shergaß- 
32.78 Zwei (höne, ran no Hligt Säafı, 
au gan Aigen Preis ; einen ebe sw _dufammen, 
33.7% Ein ihönes, Gjähriges, Pe FHaniembraw 
ned Died, Wallach, zu biligere M reis, we E 
gen — Plaß. 
2. Ein re Aitter anrbundb - 
35.77 Ochs Stuc a Heifkerfeffe, sany 
fertig; 4 Fautenil mie Cpungfeberrn, fe wie 
auch Kanape, alles felid und gue germadt; bi 
der alten Eih im obern Srmacb- - 
36,7% Ein no Febender wrıier wrrıb 
ter Kodelofen nach neuseftem Befcb nad. 
37. Nufb. und tanın. Käften, zaufb. umb 
torn. Kommoben, mufib,. und tasırz. ein« und 
2ichläfige Beuftarten nebſt Waren, SWTadraten, 
Lingen und Strebfäcken, rel, 2 Muhebert, 
1 enlade, Reifefoffern, KinderBettitäuli, 
Spiegel mit wergelbeten Mebmern, eine recht 
fhöne Stedubr, Die 44 Tage gebe, Küdm 
gefdire, 1 fhäned Yeitermäge, nebft nch sie 
len andern Sachen mehr, um Biliger Preis, 
Su faufen wird begebret. 
38, 1 Furderifche Wionstsbreni? Der Medis- 
pflege, Ile Band, nö hbijntansg auch Den], 


bayıı. 
us an «ine Saupffraße, vom 











90. Ein 
nal um oben Theile Der Stadi, ire Bilffigem 

reid. 

40. Ein noeh wohl Fonbijionirter Xb 
mänteli. Am gleichen Orı nech Ben a 
lite, heijbarıd? Zummerden, mit oder ohne 
Tifpert, an einen bonetten 2— auszsusfeiben, 

41. Arau Dufer von Narau ift Der zo 
dieſes Momats im bier angekommen, zer alte 

erren«, Kramene tmd Hinderieider, eo tie 
aud Derrenmäntel, Sonnmfdirme unb Wrbrin 
einzukaufen; ihe Aufenthalt dauer 44 Tage. 
zu Ne. Dt auf dem Munſterhef, im ämweiten 
tage. — 

48.77 Man verlangt ein in gutem 
16 Sainkınde eferme Ochtai u 533 
8 4 Schuh lang und 2 uh breit fein 
müßte, 

78 Aller Arten Hausroarh, meh; 

kant unb eingelegten Mröbern, R aufge 


—,——— 
Zum Ausleiben wird ausetragen. 
44. Auf Oftern 4839 ein fhönes, Frohe. 
‚ entbal ; 
tbiges —— ge a. — 





Amer (das Ar 3 are 
\ Audıe,. ammer, ei 
Be ver Winde i Mägdenlamman: * 


mer, 4 Acer; in einem 

r re heijbares Armsmer, — 12* 
fer Schuppen au Heli und Terf; auf fe 
Pottingerbeben- I Äh anzumelden in Hot» 
tingen feibft eder Im Neumark Mo, SoR. _ 
"G Ein frebmürbiger Wohnbebrem mit & 
beijbaren Zimmern, Hammern, Kuche, Keller 
* mit Idöner Husfihe, nahe beim meitem 
Shin! und ber — ron Eium an 

- men. 

in EL fennenreichen Page wegen für 

4b. Btachmaler, Schreimer ober Glaſer ſich 
einen 8 Aagendes Heine S·tautet ehn⸗ 
vergl —— 
—— at oder Helihenf Ynlitien Htaum 
me) * piedi über dewſelben befindet 2 
ap 2. umigeh, heileg Zimmer, ebenfans 





— 


eine Werkſtatt ſehr dienlich; nöthigenfalls 
konnte etwas Ausgelände dazu gegeben werden. 
47. Auf Oſtern 1839 ein Wohngemad), be: 
ftebend in 1 ©:ube, 1 Kammer, 1Küche und 
Pla zu Holj, 10 Minuten von der Stadt. 
48. Zwei möblirte Zimmer mit frobmäthis 
ger Ausfiht auf den See, an der neuen Schiff: 
lände in Stadelhofen, für 2 honette Derren, 
mit oder ohne Koſt. 
49. Ein gur möblirtes, heijbares Zimmer, 
nahe bei der neuen Poft, für einen bonetten 
errm oder ein Brauenzimmer, um billigen 


50. Von Siund an eine heitere, fonnen« 
reiche, möblirte Kammer, am liebiten für einen 
Hırım. a 

51. Von Stund an ein Laden oder Maga: 
sin im Miederdorf, an der grauen Gaß No. 521. 

52. Auf Oſtern 1359 der Lte Wohnbeden 
in No. 232 kl. Stadt, ganz fennenreih, ent: 
haltend: 2 heijbare Zimmer, Kabinet, 1 Kam: 
mer, Küche, Holj: und Plunderfammer und 
4 Keller. Nachzufragen 1 Treppe bed. 

53. Man wunſcht einige Anaben, welche die 
biefigen Schulen befuchen, in Koft und Logis 
ju nehmen; für gute Verpflegung Fönnte man 
verfichert fein. 

54. Kür 2 ordentlihe Herren gute Koft und 
artige Fogis, nur 4 Treppe hoch. a 

65.79 Auf Ditern 1839 ein Wohngemad 
an einer frotmürbigen Lage an der Limmat, 
beftehbend in 3 beiubaren Zimmern, 3 Kam: 
mern, Plunderfammer, Plat zu * und 
Torf und 1 Kellerli. Berner: 4 ſehr geräu— 
miger heizbarer Laden; letzterer Fönnte auch 
noch früher angetreten werden. 

56. Von Stund an oder auf Martini ein 
Wehngemach, beſtehend in 1 Stube, Neben- 
Kammer, Kühe, Plot zu Sch u. f. w., in 
Me. 82 ın Unterſttaß. i 

57. Auf Oftern 1539 ein Wohngemad, be 
ftebend in 1 Siube, Küche, 2 Kammern, 
Plunderfammer, Holjbehälter, und 1 Kellerli, 
um Lõowengäßli No. 365, bei Schneider Fries. 

58. Bon Stund an eine Wohnung, befte- 
bend in 4 Stube, Kammer, Küche, Keller 
und Moljbehälter. . 

59. Von Stund an ein froehmürhiges, heij⸗ 
bares Zimmer, ohne Möbeln, 1 Treppe hoch, 
in Mitte der Stadt. Am gleichen Ort wer: 
den 5 weingrüne Faller ausgeliehen, welche 
sufammen 150 Eimer halten. 

60. Man wunſcht eine brave Perfon, wel; 
ber man Platz in ver Stube und Küdye und 
eine Kammer geben könnte, von Stund an zu 
fi zu nehmen. _ 

61. Zwei Keortepians von 6 Oftaven, jum 
Ausleihen oder zum Verkauf, zu den billigen 
Preifen von 6 und 9 Louieb'or. 

62. Zwei frohmürhige, heijbare Zimmer, 
mebft Keft. Ein Keller mit 37 Eimer wein: 

nen Safer, Am gleichen Ort ift ein Glas: 
ften, für einen Wirth dienlicy, zu verkaufen. 

63. Von Stund an ein guter Keller mit 
urka 120—130 Eimer Fäffern. 

Auf Ende Oktober ein heitered und frohmü- 
thiges Zimmer für einen Herrn, fammt Koft, 

64. Zwei ſchͤne, unmöblirte Zimmer, beide 
durch einen Dfen beijbar. 

65. Im Niedertorf Mo. 62%,_Ited Etage, 
% heijbares und 4 unbeijbares Zimmer, mit 
Ausſicht auf die Limmat, nebft guter Koft, 
für 2 honetie Herren, von Stund an. 

Am gleichen Orte wunſcht man eine Apfel- 
burd und ein Sauerfrautftändli zu Baufen. 

68. Ein heijbares Zimmer fammt Koft, im 
Bleihermeg, am Schanjengraben Ne, 111. 

67. Von Siund an ein ſchöner, beijbarer 
Laden mit einer Heinen Küche und etinas Ma- 
gazin, nörhigenfals ein Wohngemach dayu, an 
einer gangbaren Strafe in der Stadt. 

68. Auf Oftern 1339 «in Yaden unter bem 
he vordered Frauenort in der Kirche zum 

eier. 

69. Auf Ditern 1839 zwei zuſammengefuhrte 
Laden zwiſchen 2 gangbaren Strafen, in Mitte 
der großen Stadı, beide hei,bar. Am gleichen 
Ort von Stund an ein heiibared, moblirtes 

immer für einen beneren Herrn, ohne Koft. 

n Siund an ein Keller mır 130 Eimer in 
Eifen gebundenen Fäflern. 

70. Ein möblirtes, beigbared Zimmer für 1 
oder 2 Herren, mit Koft, an eirtem ber ange 
uehmiten Drte iin Niderderf. 


40u* 


71.78 Von Stund an ein heiteres, ſonnen ⸗ 
reiches, heijbares Zimmer mit mehreren Wand ⸗ 
käften, möblirt oder unmöblirt, für 1 oder 2 
honette Herrn, nebſt Koft; auch würde man 
noch einigen Herren bie Koſt ohne Logis neben. 

72.78 Auf Oftern 1839 eine große Stube 
nebit eben fo großem Mebenzimmer, in ſchön ˖ 
fter Lage su Stadelhofen, Staktibexirk, 
‚73.77 Von Stund an oder auf Oftern 1839 
ein fd öned, frohmüthiges Wohngemach, befte- 

end in 2 Stuben mit 8 Wandfäften, 2 Ka- 

inete, Mägden« und Plunderkammer, Keller, 
Pla au Holz und Torf; für billigen Zins. 

74.77 Auf Oftern 1839 ein bequemes, fon: 
nent eiches Wohngemach mit ſchöner Ausfiht, 
beſtehend in 2 Stuben mit aeräumigen Wand⸗ 
Pälten, 2 Kabinets, Mägben: und Plunder: 
kammer, Platz zu Holz und Torf, Keller und 
eigenem 8. v. Abtritt; ed wird mehr auf he: 
nette Hausleute ald großen Zins gefehen. 

75.77 Ein großer, urka 60° langer Keller, 
ohne Faß, auch als Magazin zu gebrauchen. 

76 74 Ein frobmüthiges, fonnenreiches, möb» 
lirted Zimmer mit ſchönſter Ausfiche, 


Zu entlehnen wird begehrt. 

77.* Es werben auf Martini à 41/2 °% 
zu entlehnen verlangt, gegen ſeht 2% 
meiftens vorſtandsfreie Lnterpfande: ab 
Untermettmenftetten 2000 fl., nach Bertſchikon 
bei Goßau 2000 fl., nad Albisrieden 2000 fl., 
nah Zwillikon bei Albis» Affoltern 2000 fl., 
nad Bachs 400 fl, nad Uitikon bei Birmen⸗ 
ftorf ebenfalld 2000 fl. Defgleihen wird ein 
recht guter Schuldbrief von 600 fi. mit bebeus 
tendem Rabatt zum Verkauf angetragen. 
Iſt ſich anzumelden bei \ 

Alt⸗Oberrichter Grebel. 

73. Es wird ven Stund an ein Wohnge: 
mad gefucht fammt Keller, in der Gegend ber 
neuen Brüde, 

79. Es wird von Stund an oder auf Mar. 
tini an einer gangbaren Strafie einen Laden, 
wenn möglih fammt Wohnung, verlangt. 

80.73 Man wünſcht in Siadelhofen ober 
derfelden Nähe ein Lokal von 30—40' Länge 
und 20—30' Breite, nebfl einem geräumigen 
Holzſchepf von Stund an Iehenmweife in Em: 
pfang zu nehmen, wofür man ſich zu einem 
bonetten Zins vorftehen würde. 


Nachfragen nach Arbeit. 

81. Ein Maͤdchen von 14—15 Jahren ſucht 
ein Pläschen zu Kindern oder zu einer Kleinen 
Haushaltung; feiner Treue und Recdrfhaffen: 
heit kann man verfichert fein. 

82. Der Unterzeichnete, kürzlich ven Paris 
gefommen, allmo er bei den erften Schneider: 
meiftern einige Jahre in Arbeit geitanden, hat 
fi) im Haufe zur Treu dabier etablirt und 
empfiehlt ſich einem verehrlichen Publikum für 
gefäligen Zuſpruch, unter Zufiherung moder- 
ner, guter und möglichft billiger Bedienung. 

Dagobert Deuder, 
, Schneidermeilter. 

83. Es wünfdt ein junger ſtarker Menſch 
von 22 Jahren auf Lichtmeß bei einer Herr: 
ſchaft unterzufommen, 

84. Derr Bonjour, Maler von Neuen: 
burg, bat die Ehre das Publitum zu benach⸗ 
richtigen, daß er ſich einige Zeit hier aufhalten 
wird. Er ift als Portraitmaler in verſchiede⸗ 
nen Städten der Schweiz, bekannt; er malt in 
Del in jeder Dimenfion, von der Miniatur bis 
zur Vebensgröfe. 

Der Preis feiner Bildniſſe ändert je nad 
ber Größe von zwei bis zehn Louisd'or. Er 
darf ſich ſchmeicheln, dañ diejenigen verehrten 
Perfonen, welche ibn mit ihrem Zutrauen be- 
ehren wollen, mit ihm qufrieden fein werden; 
Übrigens garantirt er die Aehnlichkeit. 

Dan kann ven feinen Arbeiten bei den Hen. 
Füßli und Komp. und Hin. Gepfer unter 
dem Ruden fehen. 

Er wird auch ältere Gemälde und Eilder 
wieder herſtellen. 

Seine Wohnung iſt auf dem Rudenplatz 
Ne. 248, nahe beim Mufcum. 

85. Ein gebilveres Frauenzimmer wünfht 
jungen Töchtern Unterricht im Guilarenſpielen 
billig zu ertheilen, Auch wunſcht datjelbe zum 
Kepiren anzunehmen. 

86. Es wünſcht eine redh:ftaffene Perfen 
bei einer Herrſchaft als Stubenmagd eder als 











Iterin eine Anftell 
—— * —æ De ae 
wo 253348 Ira Über üter 

Rechtſchaffen 
— —7— 

Unter eichnete ft 

ten Publikum zu Scadt * 828 
gen aller Arten vom wollenen Kledme 
für Herren und Damen, fo daß fie alı fi 
den verlieren und ben Clan wiehn erh 


wie neu, 
e — —— 
gen am Alo 
88. © mänfgr en ehrenfehes Mikes 
de Dausgefhähe, Ik 'mk qua Aura 
alle Hausge e, iſt mit guten * 
verfehen unb fönnte ven Sand er 
Licht meß eintreten, Macyjufragen bei Yaık 
Wolf, Krämer beim großen Scif am Bıle 
89. Eine junge Perſon aus Deutidiat, 
welche alle Geſchäͤfte einer Kelinerim gut 7 
befergen weiß, wünfcht fo bald als möslid o 
nen anftändigen Plo& in einem feliden 
haus in ober um die Statt zu erhalten. 
90. Es wunſcht eine rechtſchaffen⸗ 
nen Platz in einem Gaſthof oder Wirtheher 
als Köchin zu erhalten; fie Eännte foslad m 
treten. Bu erfragen bei Sen. Meile, Zt 
ur Ye in Enge. 70 
. Eine Schneiderin emp ; 
fie wird fidy die befte Aha an a. 
then Gönner und Goͤnnerinnen ju ermehn 
beftreben; fie nimmt aud aller Arten Bahn 
berarbeit an, Iſt ihr nachſufragen auf der 
Predigerkirchhof Mo. 410, jmei Treppen bet 
‚92.77 Es wunſcht eine ehrenfelte Parken ver 
mittlerm Alter als Haushälterin eime Anftelum 
su erhalten; fie würde mehr auf gute Behant 
lung als auf großen Lohn fehen, 


Hachfragen nach Arbeitern. 

j 0 a einen Ru wirb von Stund am 
em tüchtiger Anrct verlangt. 
Dean Ne. 413 in der Meuſtadt 

94.* In eine biefige Burhihaht md um 
mit guten Zeugniffen verjehe: Khdın aaa 

9. Ein Schuhmadpermeiker mia do v“ 
Stadt mwünfdt einen“ rechtſchaffenen Kint« 
in die Lehre zu nehmen. 

96. Man mwünfht eine treue Dienſtwagh 
die fogleich eintreten Fönnte, 

97. E4 wird eime recheſchaffe ne Magb, du 
die Hausgeſchäfte gehöria verfeben und auch 
nähen kann, ſogleich in Dienſt verlangt. 

98. Fur eine Heine Haut wänfdt 
man eine Perfon, die im Kechen geübt iR; fi 
muß aber gute Zeugniffe autzumeaien haben. 
add eg er hre zu aha, von 

tern in die Re 
an; - gieichen Drt it ein heijbares Je 
ausjuleihen. 

— 

Nachfragen nad Berloracc 

100. — Abends dem 25. Dept sin 





ein Kapitalbrief verloren, 300 fl. baltandı ” 
Jakob Wirz, Tiſchmacher im * * 
Gemeinde Hombrechtikon, bat. zn 5 
vom Riesbach bis Dbermeilen. 4 
inder iſt erfucht, benfelben gegem ein Jam 

rinfgeld im Berichthaus abjugebum _ . 

101. Den 25. Sept. hat ein junger = 
vom Markt bis zur Mänfterbrücte en #° 
Pettihaft mit einer meffingenen Katı 7" 
verloren. Der Binder üft erfucht, (lid 
—8 gegen ein Trinkgeld — 

102. Montag den 24 duch wert 
Dienftfneht einen braun ba Aa 
mit einem blau und braunen Ber Shan 
in ea * ibn 2. 
lichkeit im Berichthaus abzu 

103. Verloren: Ein RA Bann 
deffen Zurdeerftattung man ertaniöd 
wird, 

104. Montags den 24. Sept. verlor an 8 

mer eine dunfelbraune Mrieftafdhe mit ei 

ten und einem Saufirpatent ım der Etat! 

auf der Deife. Man bittet dem rein 

de, er gegen * anſiandige Trıntg 
crichthaus abzugeben. 

105. Wem ein ungefiherner —* 
hund, maͤnnlicher Art, mit ſawari * 
und etwas ſcowaren Hoaren und amt, 
firtem Haleband jugelaufen iR, wirt 7 


im Werichthaus gegen ein anftänbiges Trinkgeld 
Anzeige zu maden. j 
408. Es ifk legten Dienftag_ein pubelartiger 
weißer Bund mit ſchwarzen Dupfen verloren 
gegangen; derſelbe ift ohne Halsband, bat ei⸗ 
nen Federnſchwanz und feine Zähne mehr. 
4107. Geſtohlen. Montags den 24. &ent., 
Abends, wurde ın Enge eine hellblaue leichte 
Zägeruniform (Ne und Hoſen) ver den Fen- 
fiern hängend fredyerweife entwendet, Derje 
nige, dem fie fellte zum Verkauf angetragen 
werben, ober mer fonit darüber Auskunft de 
ben kann, it böflichit gebeten, gegen eine Be 
Iohnung ven 22 rin. bei Heinrich Brei in 
Ne. 17 neben dem Adler in Enge Anzeige zu 
madhen. 


Unjeigen von Gefundenem. 
408. Während der Meffe ıft ein Palet, ent: 
baltenb Bänder, auf dem Stand des LUnter- 
eichneten liegen geblieben. Wer es zu beſchrei⸗ 
en weiß, kann es abholen bei Leonhard Be: 
hard, Korbhändler von Bollftern, alle Freitag 
auf dem Neumarkt. 


Amtliche Anzeigen. 

100.* Die zürcheriſchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Hinſcheid erledigte Pfarrſtelle in 
Sildberqg afpiriren, werden anmit aufgefor 
bert, innerhalb viergehn Tagen dem HHerrn 
Antiſtes Fuͤß li ihre fchriftlihe Anmeldung zu 
Ha iden bes Kirchenrathes einzugeben. 

Zurich den 23. Sept, 1833. 

Im Namen des Kirchenrathes: 
Dis Aktuariat. j 

4110. Das Bezirkagericht Zürib hat den Kin 
dern der dahier ſeßhaft geweſenen fel. verſtor⸗ 
benen Eheleute, Bratwurſter Rudelf Wieder: 
Behr und Sufanna, geb. Rratter, von Itziken, 
Pfarre Grüningen, die Rechtswehltbat des 
gerichtlichen Inventars bemilliat. 

Es eracht Daher am bie Gläubiaer fomehl 
als an die Schuldner der Eheleute Wiederkehr 
die Aufforderung, binnen vier Wehen von 
heute, über ihre Anfprachen oder Schulden an 
derfelben Machlaß, dei untergeichneter Notariats 
kanjlei genaue fchriftlihe Anzeige auf Stem- 
pelpapier ju maden, unter der Androhung, 
daß im Unterlaffungsfalle Anſorecher mit ihren 
Anſprachen ausgeſchleſſen würden, Schuldner 
Bär angemeffene Machtheile zu gemärtigen 

tten. 

Zürid den 25. Sept. 1839. 

Namens des Bejirksgerichtes Zuͤrich: 
Motariatskangleı der Stadı Zürich. 
Eſcher. 

411.* Ueber den mit Infolvenzerflärung ein 

efommenen Rudolf Weber von Wetifon, 

ettmacher, fefihaft in Zürich, hat das Be 
zirksgericht Zürich auf Montag den 12. No 
vernber 1338, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht- 
fertigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Geratbenen bie per 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anſpra⸗ 
den und Merbinblichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 6. November 1838 
zuguftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlid; oder durch Bevollmaͤchtigte auf 
bem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung , dab Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
fpredyer aber (die grumbverfiderten _jebod 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einzig noch bei der Cole 
Fazionsverhandlung, und war unter zu ge 
vohrtigmder Ordnungsbuße, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefhloffen, eder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
pfänder gebedt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
Huße belegt würden, endlich die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden (die grundverfi. 
chertem Creditoren jedoch miederum nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zunfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Verband» 
Lungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen fönnten, 
am fich felbft zu tragen hätten. 

BZürid am 27. Sept. 1838. _ : 

Im Namen des Bejirksgerichted Zürich: 
Die Notariarskanzleı der Stadt Zürich, 
3. Eigen 
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112. Ueber den rechtlich ausgetriebenen, in 
ber Gemeinde Auferfihl weohnbaften Heinrich 
Haug, Maurer von Hüttikon, Betrk Mes 
gendberg, bat das Bezirksgericht Zürich auf 
Montag den 29. Okteber 1838, Morgens 8 
Uhr, jur Verrechtfertigung Tag angefebt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Id» 
ner besin Conkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer 
bindlichkeiten der unterzeichneten Canplei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber isurkunden in Origi» 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteltens 
ben 24. Oktober 1838 zujuſteilen, am er 
rehifertigungstage ſelbſt aber perfönlich oder 
durch Bevolimaͤchtigte auf dem Gerichthaufe 
u erfheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

chuldner, bie ihre Eingabe zu machen unter: 
laffen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anſprecher aber (die nrund- 
verfiherten jedoch mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) ıhre Rerberungen einig 
nod) bei der Collocations · Verhandlung, und zwai 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, eingeben 
!önnen, fpäter aber damit von der vorhandenen 
Maſſe ausgefhloffen, oder, fo weit fie durch 
Bauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb: 
nungsbuße belegt würben, endlich die am Mer: 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verfiderten Creditoren jedoch wiederum nur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle 
Nachtheile, weldhe aus der Unkenniniß der Ver: 
—— und Gerichtsbefchlüffe entſtehen 

Öönnten, an ſich felbft ju tragen hätten, 

Außerfibl am 24. Sept. 1838, 

Im Namen des Bezirfögerichtes Zürich: 
Die Notariarskangleı Außerſihl. 
C. Keller, Landſchreiber. 


118. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Kaſpar 
Wolfenſperger ab dem Morgen, bato zu 
Medion, der Gemeinde Wetzikon, hat das 
Bernfegeriche Hinweil auf Donnerftag den 25. 
Oktober 1838, Morgens 10 Uhr, jur Werreipt 
ferigung Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld» 
ner ded in Konkurs Berathenen die peremtorifde 
Aufferderung, über ihre Anfprachen und 
DVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf &tempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ber Beweisurkun⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Ab: 
fhrift, bis fpäteftend den 20. Dfteber 1838 
juguftellen, am Werrechtfertigungstage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe gu erfheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu —— unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(die Orundverfiherten jedoch nur mit Be 
jug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Korberun: 
gen einzig noch bei der Eollecationsverhanblung, 
und jwar unter ju gemärtigender nungs: 
buße, eingeben Fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Mafje ausgefchloffen, eder, 
fo meit fie durch Fauftpfänder gebe: find, 
ebenfalld mit Orbnungssuße belegt würden, 
endlich die am Merrechtfertigungstage Ausblei- 
benben (die grundverficherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtbeile, melde aus der Un⸗ 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entitehen könnten, an fi ferbft zu 
tragen hätten. - 

rüningen, am 24. Sept. 1838, 
Im Namen des Bepirksgerichtes Hinweil: 
Die Motariatskanzleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


4114. Der von Elifabetba Herrmann von 
Stammbeim der Paternität beklagte Schnei 
der Heimich Fier, von Herrliberg wird aufs 

efordert, Sonnabends den 10. November, 

orgend 8 Uhr, vor biefifeitigem Berichte zu 
erfheinen, um auf die Alage Antwort zu ge: 
ben, widrigenfalls angenommen mürbde, er gebe 
die fakrifhen Webanptungen der Klägerin zu. 

Züri, den 22. September 1838. 

Im Namen des Bezjirksgerichtes: 
Der Gexrichtſchreiber, 
J David Kahn. 

115. Der ven Barbara Knecht von Wagen: 
baufen der Paternitöt beflagte Schreiner Hein⸗ 
rich Brifemann von Riesbach wird aufgeforbeit, 
Sonnabends den 40. November d. J. Mor 


gend BUhr, Behufs Verhandlung dieſer Klag 
vor dießfeitigem Berichte zu erfdeinen. 
Züri den 22. Sept. — 
Im Namen bes Werirkögerichtes: 
Der Berichtäfchreiber , 
3. David Rabn. 
116. Rudolf Huber von Hombrechtikon, ae: 
gen den feine Ehefrau Nechburga, geb. Zollin- 
er, auf Scheidung Haat, wird aufgefordert, 
mftags den 10. Movember, Morgens 8 


Uhr, Behufs Verhandlung biefer Klage, vor 
diefifeitigem —— zu —— * 
Zürich den 22. Sept, 1838. 
Im Namen des irksgerichtes: 
Der Ge i 


richtsſ 
I. David Rab. 
117. Bevormundbung und Schulden⸗ 


ruf. 

Auf den von dem Gemeindrath in Brem⸗ 
re geftelten und mit Thatfachen unter: 

tzten Berormundungsantrag gegen Karl 
Weber von Bremgarten, weraus fid ergibt, 
doß derfelbe fein —— auf eine leichtſinnige 
Weiſe durchbringt, haben wir gedachten Karl 
Weber jur Verantwertung verbefchieden, wel: 
her in Anerkennung der gegen ihn waltenden 
baberigen Befbuldigung freiwillig biefer wai⸗ 
—— Furſorge zu unterziehen ſich erklaͤrt 


Wir haben daher in unſerer Sitzung vom 
15. dieß die Bevormundung gegen benfelben 
erkennt, und heute den von dem Gemeindrath 
Bremgarten ald Vormund bes gedachten Karl 
Weber vorgeftlagenen Hrn. Jofeph Marie 
Martin, Gerber von Bremgarten, in biefer 
Eigenſchaft gerichtlich beftätigt. 

‚ Diefe Bevormundung wird nun dahin dffent- 
lich befannt gemacht, daf jede Handlung und 
Verpflichtung, melde der Bevormundete ohne 
Vorwiſſen und beitimmte Einwilligung feines 
Vormundes eingeht oder unternimmt, nad 
Vorſchrift des Gefetzes als ungültig angefeben 
und hiefür kein Recht gehalten werden wird. 

Zugleich werben allfällige Gläubiger des Kart 
Weber aufgefordert, ihre Anfpraden mwohlbe 
ſcheinigt und mit den Driginaltiteln belegt bis 
und mit dem 20, Weinmenat 1838 bem Ge: 
meinderatb von Bremgarten, und zwar bei 
Verluſt ihres Forderungsrechis, einzugeben. 

Gegeben in Bremjarten 

ben 22. Herbftimonat 1838. 

Der Präfident des Bezirksgerichts, 
Bruagiffer. 
Im Namen des Bezitksgerichts: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Weiffenbad. 

118. Verſteigerungsanzeige. 

Unter der Reitung der Oantbeamtung Ofter- 
fingen werben bie dem Stifte Rheinau gebd: 
renden Liegenſchaften im Ofterfingerthale, als: 

I. An Wiefen: 


a, Die Badwieſe 4 Zu. 1 Vılg. - Dit. 
b. Das Koblwiedli - „ Al u + u 
©. Die Ernſtſtalwieſe Al u m 
d. Die Unterfeewiefe 11 „ 1 mn 8 „ 
e. Die Wangentha: 
lerwiefe 6„ 2.8. 
f. Die große Holz 
ſcheiterwieſe T n„ * „2. 
30 Ju +3 Brig. 2 Art. 
U. An 34. und Boden: 
a. Die vordere Abts⸗ 


un Rangenloh» 4.0 * 
alde 58 8 “1 Art, 
b. Die Kofberghade 12 „ 2 “ 2 . 

71 Juch. 4 Brig. 3 Ort. 
Samftag den 13. Oktober 1838, Nachmittaqs 
2 Uhr, im Badwirthshauſe zum Ochſen bei 
Dfterfingen in verſchiedenen Abrheilungen auf 
vom Wege igerung verkauft 
werben. 

Die Bebi en werden Steigerungt: 
tage ee Bewifchenpeit aber find bie 
felben bei Hrn. Forſtmeiſter Meifter ın Ben« 
ken, ober bei Hrn. Blattmann, Sekretär der 
Rheinauertommiffien in Rheinau, einzufehen. 

beinau den 26. September 1838. 
Für die mit dem Verkauf beauftragte 
KRommilfion: 
Der Sekretär, 
119. Die — 4 J — ur⸗ 
ten 4. Okteber 1898, 6 4 Uhr 


sun. . 
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Nro. 80. Donnerftag 


| Zürcheriſches 


Bei J. I. Ulrich 





15 ß. vorausbezablt werben im 
Sum Berfauf wird angetragen. 

4. Ein fühbnes, mewerbauted Haus, irta 
10 Mimsten ven ber Stadt, mis (hänen Wär 
ten unb Anlagen; feiner herrlichen Nusfühe 
femebi als auch feiner Pefalitär und ımneren 
Einrichtungen om wäre felbiges auch fehr 
geeignet für ein BeieAichafıshaus 

2. Einige qute alte Schuldbriefe ven 50, 
400, 150, 200 und 850 Gulden, Ein ned 
im orbentlihem Zaſtande befind dicher Meiner 
Kadıelofen um & & 

3. 19 ba 20 Saum 18977 Mein von gu · 
tem Gewachs. . 

4. Unterjeichmeter mache feinen mertben 
Abmehmern, fo mie einem gechrten Publikum 
die Anzeige, daß mean madgenanne Maaren 
zu ben bılligften Preitem bei ihm haben kann: 
nämlich: von allen Zeorten gemobene und ge 
ftrickte Sommer: und MWänterfträmpfe, 0 
bene Handſchuhe, Schlafmützen, Unterhoſen, 
feinere und größere Herren» und Damen Un 
tergleis, geffrickte und gewobene Wimter ſchuhe 
und Halbiliefel, nebſt allen andern mpf: 
wirkerartifeln. Er bitter hoflchſtt um güniti« 


gen Zufpruch. 
Seb. Brorg Straßer 
unter ber Zimmerleuten, 

5. Bei 3. Bünzli an ber Schoffelgaß 
meben der Peit ſiad ju haben: 

Beine baummellene Nasıdder in ver 

+ mu ber 
des neuen Kantonsfpitals. 

6. Im Dpezereiladen an ber Kirchgaß im 
ee iM ädıter, beſter Warınadtana- 
ſter in Rollen, das tb. zu 1 fl. 5 5. zu haben, 
um damit aufjleräumen, 

7. Ein Fergriih mir 24 Schubladen. 
Ein fehr auıer Stutzer fammt Zubehör. 

8. Ben verſchiedener Ohröle Baurıfraut- 
Ranben, 2 mens, runde, ISeimmige Müller, per 
Timer 42 fl, altes Maß, bei Käfer Eimm- 
ber * dr Me. 60. FR 

. Eim ned in gutem ande 127 
dendes BE in iin 

10. Zwei neue, mis Eifen gebundene er 
u 35 Eimer haltend, Kam a pH 

ad. 

11. Amwei neue Wiener: Klaviere, 
ein Flugel und ein Querfortepiamo, 

12. 7 runde alte Weinfäfler, 2 von 38, 1 
von 29, 4 ven 28, 1 ron 42, & von 9, und 
2 von 24/8 Eimer, alle gut in Eifen gebum 
ten — an als —* F 

13. Im Zraubenbera Mi fü ıte 
Mauer« und rotbe Oaiferfiene ju verkaufen. 

14. Ein sroßer, Iböner, ſeht ter Haus. 
hund, auch zum Treiben zu gebrauchen; er 
wäre befenders gut auf rim Landaut, Mabrike 
ey —* bei P. Danner jum Morgenthal 

15. Zwei fhöm gefleckte, aan Heine Huͤnd 
hen, bas eine männlicher umd das andere meib- 
licher Att, von einem Wachtelhandchen gelegt. 

16.3° Zu dem ſchen befannten Waarenfager 
befüße ich auch eine Partie alatte und te 
Merinot, bie ich zu dufeıft billigen Preifen, 
fe 11 * Vie übrgen Woaren, er ich 

€ bie mei r und Bön:- 
—* here m meinen Freunden 
3.3 Beofbarbt am Rant. 

47. Eine eidene Treiflande, D Eimer bat, 

tend, in beitem Zuftand und zu Billigem Preik. 


18. Indem ſich Frau Wirte Keller auch 
biefes Fahr wieder zum Verkauf vom gutem 
und reinlichen Sauerkraut beitens empfiehlt, 
verbindet fie damit tie Anzeige, daß basfelbe 
wegen Wehmungserränderung Natt wie biäber 
im Thurmhaus, mmaıche an dee müstlern Gef 








Auf das Teste Quartal des Zürcherifchen Wochenblattes, vom 





Wochenblatt; ;; 
&£ gf 


im Berihtbaus neben der Do: a 


den 4. Oktober 1838, 
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geffe jum halben Muhlerad Die. 332 zu ba 
ben if. 

19. Das biiber neneffene Autrauen tankbar 
anerfennend, jeige ich meinen verehrten Abneb- 
mern ergebenit an, daß die bidberige Mieder- 
füge ven Tordonet, NMäb- und Kları 
feide nicht mehr im ber Weinſchenke jur 
Treu ſich befindet, fendern daß biefelbe ven 
mn am immer in meiner Wohnung im Rin ⸗ 
dermartt Me. 325 beyogen merben kann. 

Frau Ebinger, geb. Frymann. 

20 9° Ein bereit# newer, Äußert und 
aut ausgearbeiteter Wa agkennel von 10—12 
Rentner Araft, und 1 Heinerer von 2 Rentner 
Kraft, fo mie ein bereits neuer hüpferner Keffel 
mit feinermer Platte, Am gleichen Ort wänfdt 
van eim noch gut konbijienirtes Spuhlrad ju 
haufen. 

21. Ein ſchöner, kleiner Ofen mit vielen 
Rohren, bei Frau Leißi an der Gleckengaß 
Mo 249, jum Eneli, j 

22. Bergen Mangel an Platz ein ungefähr 
4 Eimer baltendes Rah, um billigen Preis. 

23. Eine Partie Padtiften. . 

24. Unterjeihnete empfiehlt fü einem €. 
btikum in ber Stadt und Pandidaft jur 
bnahme vom ſelbſt gemachten, ertra feinen, 
mohlichmertenden Rimmerbippen, Dfleten und 
Bröjeln von allen Sorten; nad) Beheben dann 
man fie deſtellen, um biefelben gar frikb er 


en zu Können, an ber Babergaf, H. Stabt 


te. 197, bei Frau Anna Dänt. 

25. Eine ganz neue Dejimalmaage und 1 
arofie Waage mit 2 Dchaalen, letitere um gan, 
billigen Preis, in Mo. 2 im Thalader. 

26. 80 Stüd eichene Arljladen und 2 Eichen, 
eine fo qut als meue Fahmınde. 

27. Bei Schneidet Sauerbrei auf dem 
Miünfterbof Ne, 38 iſt zu derkaufen: ein fen 
gedruckter Rraneniimmermantel, eine Polo» 
naife, mebit fonft wericiedenen Aleibungsitir 
den, alles med in fehr gutem Grand, um 
Auferft biffige Preife. i 

28. Eine foanithe Wand 0‘ hech, 9’ breit, 
bereits neu. Nachfrage dei Miiimer im Ninder- 
markt Mo. 328. 

20. Unbsunterjeichnete danke bem gechrten 
Publıfum für bad mir gätig geſchenkie Zu- 
trauen und zeige zugleich am, daft ich bie Weh 
mung am ber Eifaffergafi verlaffen und eine 
andere an der Sclüffelgaß be egen babe, mo 
ih auf Beſtellung bin im allen Arten Kuchen 
su baden mich wieder anf bas biflichite em: 
fehle, als: ierräheli, Medeitähli, Mandel 
büpen, Tabarreilen, verbrutenen Kugeln und 
Schlangen, Apfeltüchti, Apfelbadis, Rutſchnit ⸗ 
ten, Zeigmandeln und recht quie Elernudela; 
ich werde trachten, bie bei mir Zuſprechenden 
beftmoglichſt un dedienen. 

Beau Deppeler 
an ber Echlürfelgeh No, 157, 
um binterm Rechberg. 

so Ein 5 Jahre alter Jagdhund, männli- 
der Urt, von Farbe braum, mit einem furgen 
Schweife, weifien Füßen und einer meihen Bruft. 

31. Ein junger, ſeht en gefteckter Tiger 
hund, quter Race und männlicher Art, in te, 
402 Heine Stadt, . 

32. > erg iſt erſchienen und & 


45 t 
‚ Der freundlid ernfte Nath. 
Prebigt 


on em 
auf 16. &ept. 1338 im der Eidgene ſſenſchaft 
geftietten 
Bettag, 
achalten 
im groſſen Munſter im Zürich 


ven 
G. Seiner, Alt Antiäse, 


1. Oktober bis Ende des Dahres 1833 + 





— 6 = 
tan ,gnit — 
aut: nn 1 h 
Berich £ Bu Age 
33.9 Diebrere fol Privarbäuli e 
Stadt, nebft mebreren —— ee. Beiden, * 


— 







Stadt, auch ſolch⸗ mit Wanted «rt 
Sehen, woju ſich die La — en von! 
6 Zu * *X er >. 150 m ber 

enikadt, 

34.79 Won den beflen Arte CFhartın Eriben 
ven, 5 Pflangen a 2 f.; «6 — ** 
Votmitiaas jwifchen 11 und a ⸗ 25 

35.79 Einige hundert grüne Sie 

36.9 Endduntergeichneteer eswrpfichlt fh ei» 
nen E. Publikum mit einer geofen Yutwohl 
felbR fabrjirterm Seidenfemmet au felgaben 
Sitligen Preifen: die Etey m FE-, 2.108, 
2el.wi.uf.f. bissl, gerade un jdräg 
geſchnitten. 

I. Widmer, Sarsrrmetfahritan 
in Mo. 430 gr. Miarssnngaf, 
3 Fremen bech- 

37. Eine Stanbenpreffe und SZ>erremmäble, 

39.7? Ein gang neuer, neh micbt gebraußter 
Dampfapparat, fehr bienib für ein chemiſches 
Paboraterium, auch in Rärbereiere onmmöbar, 
mis Dampfleffel von acblagerzesm in, 937 
' Höbe, & 7° Durchmeffer, Palgsfernen Röb- 
ren, meffingenen Säbnen, Platzerz zımd Roften 
jum Einditen von Sum̃ eiſen, um mer Apthefe 
jum Sternen auf Dorf. 

39.79 Ertra nutes alte Arfhermroaffer, Iru- 
fenbrannmmein, Dbftbranntwein, WSreomber: w, 
Bahhelderwaffer, au biligem Warerfe, in No. 
331 arehe Hefftart, 


Su faufen wird begebre. 

40.” & wirb eine onländige Mialrgerel 
Mebnung mittlerer Chöße, mir Sinne — 
und Gärten eber Heftaum, are Tiebilm ĩ 
ber Gegend des NRindermarktée oder PMesmahg 
zu faufen begebrt, morüber fich anzurmeden 


iſt bei 
— Alt Oberrihter Br e ber 
41. Schöne, dbürre, rethtannene Fäfe 
#2. Ein m gutem Aufand Beffmdtigit 
Blättdfeli und ein Ölätteruch, „is 
Kafvar Nerfer beim Ara, Örmeinde I 
— ——— “ur 
43. Frau ujer n Narau | 2 
angefemmen, wm alte Hereen., —— —9 
Kinderfleider/ fo_ mie aud Öerenmärntel, 
nenfdirme und Wabeln einzutaufen; ihr Auen 
balt dauert Bis ben 16. Meinmonae, Lad 
Te, di auf dem Meünfterbof, im jmeiten Crayıs 


—, — 
Zum Audleiben wird ange 


. Dur Zufall von Stund an 
Pr eine ber beflen Speife lage au 
mit eigenem Keller umb ges 70 Eimer Fäffern 
ns man bis 10 Kofgänger halten fann, 7 

‚» Ein geräumiges Brmad im Mes 
an der Greingaflt, enthaltend: 3 greße ? 
4 Atoven, 2 Kämmerli, 4 beitere * 
———— 
war werben; auf Ofle 
eine Kam Stun an iR ebentafeift eine 
Heine @ tube iu vermiethen. 

48. Auf Oftern 1839 ein am einer der fd 

Lagen in ber grofen Ztadt gelegeneh, (ehr 

g5 es ad; mit 3 Cruben, 8 Kobinetten, 
Mönch Kammer, add dübar, 1 Rüde, £ 
frritt, Biefes auf einem Wedem; fermen 

s Piunbertammer ı sehen Deubehat" 
4 grefer Keller eier Sebraud 
4 rn Ylranı und eines stehen Hefraumt; 
OneE te auf Verlangen ein neu eingerig- 
auch aanen für ein Kempteit oder jeden andern 
= auch übergeben werben. i 

83 Ben Stun an ein fhänd, deizdat 








406 
Zimmerdyen im Dieberberf No. 640, zwei Trep- | Finsid, 2. und Plunderkammer, Keller, 




























ben verehrteften Damen ferner ergebenit 37 em. 
5 7 


pen bo. , Platz au Holz und Torf; für billigen Zins. | pfehten, rau JeR, geb. 
. An der Mitte der Stadt 4 mößlirte, 69.77 Auf Oftern 1839 ein bequemed, fen Korfetihneimerin. 
— — —— "| pemeibes Wehngemad mir (döner Ausfiht, Empfıblas 


49. Ein möhlseteh, heybares Dammer, chme | betehend in © Stuben mit neräumigen Wa 
Koft, fir einen Deren. Am gleihen Ort ein | täten, @ Habıners, Mägden- und Plunder: 
Heiler mit Röffern, am der ebern Schifflände. | kammer, Plot gu Belj und Terf, Keller und 

50. In Mo. Su an ber Peitgafi, 2 Trep | eigenem s. v. Abtritt; cs wird mehr auf bes 
pen bed, märfht man eir.ige Herren, mır und | nette Saudleute als grefien Rind sefchen. 
ohne Penis, an die Koft zu nehmen, j 70,77 Ein areßer, duka 80° langer Keller, 

51, Don Suund an oder auf Oftern ein |ehne Taf, ud als Mazagin zu gebrauchen. 
—* in amgenehmfter Lage mir [hd | 7174 Ein frohmätbinet, fonnenreidhes, möb- 
ner Nusfihr in Dettingen, beftehenb in 3 rd lirtes Zimmer mit fchänfter Ausfiht, 

con und 8 Heinen Zimmeem, eigenem 5. v > 


8. ” 

Aue Arten Ctrümpfe yu füden, fdhmarı 
und meiß feitene, baummelleme, fleretisitene, 
fe mie auch MWinteritrümpfe, fo fdön als im- 
ter möglich, empfiehlt ſich rau Weder in 
Enge, Ablage am der Auguftinergafi berm 
Kuraß, im Friftrladen. 

84. 4 wünfdt eim 14jähriner Anake sen 
rehtfchaffenen Eiterm, der ſchreiden, lem um 
rechnen dann, in der Stadt oder deren Umner 


devitt, Keller, Anbei an Winre u. Walt: | Zu entichmen wird begehrt. —— eg —— — 
daus. 72% E$ werben auf eine Ziegelhutie, geue und Pünktlichkeit man verfidert —* fönnte 


52. Von Stund am ein beijharıt, möblirte® Wehnung und andere Behäulihkriten, nebft 
Summer für u Mira, mit oder ohne So sirka 5 Jucharten dand, alles vn und onein: 
un der Herge. Hat gleihen Ort it eine Cum | amper um Derfe Wettingen an der Landtrage 
tare un balliaen Preis zu verkaufen, gelogen, unter gemeindräthlider Schatung 

53. Von Stund an eine äußerft heitere, umd Bjäheiger Baramtie 0000 fl, ju entleh: 
fennmreeibe und warme Kammer für eine be nen verlangt, nämlid 3000 fl. auf nädhiten 
nette Perſen, die ihren Beruf aufier dam Haufe Martini und 3000 fl. auf m 1839. Die 
bat; ım Sras No 78, eine Ireppe hoch. ihr empfehlenswertbe Kopia ik einjus 

54. Man wünfte 2 ordenttiche Tufhgänger | feham bei 
anzunehmen, denen man die Heft nach Belie⸗ Alt Oserrihter Orebel. 
sen gebe Könnte, in Ne. 405 am der Dbl, | 73, Mon tund an ober auf Martini eine 
2 Treppen bob, im Haufe des Hrn. Wehrli, giebuundge Webnung, we man ben Wafder: 
Schreinermefter R eruf ausüben Könnte, eo möglich in der Stadt 

55. Mehrere Wohnungen für Beine 2. oder deren Umgebung 

battungen [ind um billigen Dienbjins von Srumd |. 74, Für @ Perfonen cin Wohngemoch von 
an oder auf Martini 1833 in Empfang zu neb- | Srund an mit Stube, Kimmerlt, Küde und 
men, werumter ih vorzüglich eine Durch frae | Pyap zu Hal. 
Lage und herrliche Ausfihe als angenehmer 73.75 Man mwünidt in Sıadelbefen ober 
Yandfls für ältere Leute auszeichnet, melde man | dertüiten Mahe ein Pebal wen 30— 10° Länge 
juni mit aflen fäsuhen Derürfniffen | um 20—30° Wertte, mebft cinem geräumigen 
hetienen Einnte. Auch 2 feld arbaute Haufer Helyipopf von Siund am lebenweife in Em: 
2 und 3 Drubon, Küden und Kanıman ent | yrung gu nehmen, morür man [ih zu einem 
baltend, könmen am antändire Leute vaımieı benetten Zund verftehen mulrde. 


tbet werden, Zimmriche Wohnungen find - 
Nadfragen nah Arbeit. 


= einem 283 eg > an * nn 

etralie in Wollishefen. Rehete Arsbanje — San 

ebele Denifer ın der Peffnung an der altem | 78 Der Untergeichnete macht biemit feinen 

Yantftraße Mo. 39 dafelbfl, werben Shönitern, fo mie einem arebrten Dub: 
sa Dart Zufall in Ser Broßmänfterge, | tum die ergebenite Anzeise, dafı er die Wirk 

mende von Zn am ein Wahngemach ebenen | Nätte an der Happelergafle verlafen und da: 

Kußes, euhalınb: 4 Stube, Mebenkammer, — eine andere auf dem Munfterhef Me. 112 

Kddre uns Pisdzu Hal. degen bat; er empfiehlt ſich daher aufs neu⸗ 
37. Eine grobe, fdiöme Stube, mit Möbeln Sa aa — und verſerichi 

J J i. r 
für 9 over 3 Herzen genunjam verjeben. denen Aılion Brufat, Dtafermeifter. 
17. Empfehlung. 


man nörhigenfals gute Dausmanndtoft geben 
Entsunterjeichmete mat biemit einem €, 


könnte, 
53 60 Fort heitere Zimmer, beisbar, mir 
Misetn und Kor, für hencue Herren. Publium bekannt, dafı fie im Lefiß einer 
ganz nem erfundenen Aledenfeife it, wedurch 
sie ın den Stand gefrßt if, fridene, wollene, 


35 Der Unterzeichnete, Bürzlid ven Paris 
getommen, allme er bei den erften Schneider 
meiftern einige Jahre in Arbeit geitanden, bat 
fid im Haufe zur Treu dabier etablirt umd 
empfiehlt ſich einem verehrlichen Publikum für 
sefäligen Zuſpruch, unter Zuficherung meber- 
ner, auter und möglıchit Billiger Wedtenung. 

aqgebert —— 
eifter. 

80. Unterzeichnete empfehle fü dem aeebr- 
tern Publikum zu Stadt und Fand im Fe 
gen aller Arten vom mellenen Aleidungsfhkten 
für Herren und Damen, fo daß fie ale Ale 
den verlieren und den Glam wieder erhalten 


mie neu. 
. Maria Dieteri 
in Pottingen am Klebach Mo, 73. 


en nach Arbeitern. 
ng Fihrmeh ein anftänhiger, 
reblidyer und fleißsiger Anode verlongt, welcher 
au feinem Beruf ie mörhigen FHenntneife im 
Schreiten und Rechnen brfißen fell. Der Ort 
wo man ſich anzumelden hat, wird ıbım ım 
Berichthoaus amgrjeist. 

53. Eine im Foche erfahrene, geübte Arber 
terin könate dei einer biefigen Schneiderin md, 
Semi einige Tage Arteir finden. i 

39. &4 Kann eine ebrenfeite Magb, die mit 
quten Zeugmiffen verſehen it und das Haus · 
melen veriteht, ven Stund am tinteeten. 

9. Ein Deerchtlet auf dem Lande wunſcht 
einen Anaben von wenaſtens 16 Nahren ın 
die Lehre gu nehmen; derfelbe Könnte das Lehr · 
geld abverbienen. Brieſe Franke. 

91. Eine mit guten Zeugniſſen verfebene 
Magd, deren Treue man verfichert wäre, Mönnta 
ſeglech eine Anttellung erhalten. 

92. Es wird eine ehrentefte Perfon ın eine 
2peifewirrbfhaft als Aelinerin verlangt; fle 
önnte ſegleich eintreten. 

93. E6 wird fogleich eine brave Kuchenmaad 
verlangt, a auch gut mit Meinen Kindern um · 






















39, Eine hertere, ſentzenteiche Kammer mit 

Lidenboten, und Verlangen eine Heinere 

möhliste, beire von Stund an. . leinene und baunsmellene, fo mie auch falid)- 

_.60, Ein Keller mit 96 Eimer meingrünen färbige Zeuge von allen Arten Fern wi 

Hafen, am dir Nuguftinergafi No. 205. nigen, ohne bafi bie Narbe dadurch im gering- 
61. Zwei Kichenörter beim St, Peter, No, | fen serliert, in Cegeniheil, wo biefelbe mod | zugehen 

31 und 848, umd ein Männerort auf der Em⸗ vorhanden, ohne dem Zeugen ju fdadem, fiel” 94. Man mwinfdt ju einem Kind ein teewes 

rorfirche der Grfenhaudtirde, No, 578. | pieser auffrifdt und einen ihnen Dlany ber: | Wäpden, das etwaß mähen fan; «4 Könnte 
#2. Auf Martım oder auf Oſtern 1839 ein vorbringt; auch empfiehle fie fi für das War fegleid) eintreten. 

(and, ——— Sedngemadedende en umd Färben von meih und fhmarjen 

un 4 Zruben mit ZBanbkäften, nebfl Ramnmern, | Zeugen; fie wird fd beftrebun, Dur (dön| Wacbfragen nad Berlornem. 

Kühe, Keller, an und Turbenbehälter, baldige und mäglihrt Ühnelle Bedienung da6| a5. Den 25. Sept. ıft en baummellener 
63 Ian für Safube gut gelegener Keller | Zusramem ihrer weıthen Onner zu sechtfertt | Granmer Sirm mit rerher Verdure von ber 

a Big, | gen; «4 empflehtt fi beitens Brüche bis jur Mehg verloren gegangen. Der 

tend, gen Sund an in Empfang zu nehmen, Frau Boller, Wafderin | reblihe Winder it gebeten, felßen im Zeltmeg 
04% Rür henktte Leute von Stund an eder in Hettingen No. u Me. 120 gegen eine Belsbirumg abjugeben. 

auf Oftern 1550 in einer eng: ms Cage | Kemmufionen werden aufs beile beforge durch | 9. BDirnttag den 2, Weinmenat verlor Je · 

‘ neuerbaute, oe, föne Wohngemäßer. | Frau Weller, Srrohfeffelfledterin am der Ei | mand ven Wonftettm bis nah Züri einen 

Iedes Himadı beicbt aus 1 Drube, 3 Habt feifersaß Mo. 448. Helmethſchein für Jofirh Wırıner von Eſchen · 

a {te vier Zimmer beybar), 1 Kühe, | 39. Fin junger Menſch, welter eine que | had, Kauten Lugern. Der Kinder it gebeten, 
Sarını und Plunderkammer, zenun Keiler dernide und enalifche Scıeft (heeibt, münfht <hm gegen eın Trinfgeid im Berschihaus abyi 

und Seljkrt alrerz em jeret Gernach hat feinen fid mit Kopsaturarbeiten u heiäftigen. geben, 

—— 9. Eine fehe enſtandage Perfen, die mir] 97. Montast den 24, Sedt. verler ein rd 
05.7 Auf Dem 1830 ein Wohngemach | auien Zewguiffen verfehen it, menfche als | mer eine bunkelbrause Brieftafe mit Schrif 

9a eier frebmärhigen Yage am der Limmat, | Stubenmagd eree in einem Laden als Mäbe | tem und einem Haufupstent in der Zradt aber 

rin in oder außer der Sradı Anitellung gu) auf der Meife, Man bittet ben reblihen Fin. 
fioden. Machfrage ber Frau Muhrin in Ka | der, felbe gun eim onſtandiges Zumtgelo um 
Vericht haus abzugeben. 





deſtchend ın 3 beybaren Zimmerm, 3 Kam: 
mern, Plundetkamatet, Pla zu Dei und 
Torf mid 4 Rellerli. Memer: A ehe geräu- 
mager beubarer Laden detierer Könnte auch 
mod früher angerreten wersen, 


68. Ein mönlisıeh, beipbareh Zimmer für 4 
oder 2 Herren, mit Kell, am einem der ange 
mehmiten Drie im Micberborf. 


0778 Huf Ofen IB30 eine große Stube 
nebt eden fo arcärm Mebemgimmer, im fan 
fer Page ju Sratethefen, Sratepejirh, 

DAT Non Zrund am eder auf Ofkern 1839 
en Khönes, Fechmurbiges Wohngemach, befler 
benb in # Sruden mi 6 Want Rn, 2 Ka 


ierſtraũ. 

co. Eine brare Dienfimsgd, die von Stund 
en eintreten Hönnte, wunſcht bri recht ſchaffenen 
Leuten einen Platz iu erhalten. Nachzuiragen 
on der Ankengaf Mo, 200, erſte Etage. 

81. E⸗ wünfdt eim junger, urverleirarbeter 
Menſch wen 20 Jabren, deſſen Treue man ver 
fidern frin ann, ım einem Bahef, Dandlungd 
oder Pıiesiband angellellt ju werben. 

#2. Unterjenchnete jeigt den hieſigen Damen 
ergedenit an, bafı ſte ihre Wohnung macht mehr in 
Srabeihefen, ſonbern iu Hauſe des Ss Tuch 
häadler Alder hat; fie ergeeiſt dieſen Anlaß, fi 


Unjeigen von Gefundenem. 

98. Rreitags den 28. Sept. fand sin Knecht 
im Hẽd ler einen a Ibenen ihremihlufel fammt 
Perfhatt; derfeibe kann bei Martin Meier 
dafelbft in Empfang genommen werben, 

90. Vor geraumer Reit it ım der Gegend 
bes Aäferheljes cine mir Sulker garnirte Ta. 
bacfvefe und ein Gelcheutel mic Geld gefunden 

veidumg 
mann Geis Miamer in Buge. Inbam, 


vn nn. 1er” 
* 


100. Wer eine große Sperrtkette verloren, 
Bann diefelbe gegen Einrückungegebuhr bei 
Weinident Linggenbager im Miederdorf in 
Empfang nehmen. . 

10. 84 ck bei Undsuntergeichnetem ben 23 
Spt. ein Renenihiem ver dem Laden Achen 
aebliehen. Wer ıhm genau befhreiten kann, 
kann ihm gesen das Einſchreibgeld bafelbit ab» 
belen. Em. Tebler, 
Back am der Nuqufinergafi. 

102. Zugelaufen: den 29. Sept, ein weh 
und fhwar; aetigerter Hundz derfelbe trägt 
ein ledernea Halsband mir Zeiten Z, 3084. 
189% Dir Eigenehlimer kann ihn in Mo, 25 
neben dem Ohafthof zum Kopf in Vulach abı 
beim 

Amtliche Anzeigen. j 

403. Bei der Pefrermalsung find 2 Brief, 
tragerftellen erlebint. Die Nipiranten, welde 
fi für dieſe Stellen zu bewerden gedenken, 
werben biemit eingeladen, ihre Anmeldungen 
bis auf den 8. Oboder bei Hen. Polltirekter 
weiier ſchriſtuich einzugeben. 

ich, den 29. Zipiember 1899, 

Fur me Peitoirehjion: 
Der Sekeetaͤr, 
Steiner. 
104. Publitajtem 
Die Shanienkemmiffien bringt Dienſtag 
den B. diefi, Machmutagd 5 he, auf üffene 
liche Verfteigerung und wird dem Maſttieten 
ben umter Ratiflsjientsorbehale dauflich zum 
Abbruch überlaffen: 
Die ehemalige Rollerwohnung 
ander Zıhl, 
Bu Befihtigung diefed Mebäuted beliche man 
ſich in ber Juifbengeit im Wuresu der Schan 
enkonsmirften im Obmanmamt am melden, mor 
—8 and die mäbhren Bedingniſſe gr Eule 
bereit liegen. 
Die Gant werd bei Din, Schetter, Zipaife- | 
reirch im Thalacker, abgehalten, 
Zaͤrich den 1. Dftober 1894. 
Namen⸗ der Stanmentommillien: 
Der Zehitär, 
J. € Riester 

105° Da bie Ziele einst zweiten Hanitıten 
im der Kriminslgeridetkkangtir durch Beiörre | 
rumg erlige worden ut, je murb diemit den 
Afstranten auf diele Zreile eine Feiſt won 14 
Tagen vom beute am zur Anmetdang bei dem 
Zr, Präjisenten des Kriminalzerichtes omber 
raumt, 

Aktum Bürih ten 29. Erpt. 1839, 
Im Namen des Krininalgesichtes 
des Santend Atrich: 
Der Gerichtefchreiber, 
mM. Maſcheler. 

108. Scheffler Kaſpar Woder im Hard zu 
Aufierfihl it wegen Gemiibätrantheir unser 
Wersatqung geſeht umd ihm zu einem MWegte 
Hr. Vögel im raten dabier beftellt, fo daß 
alle ehne deiten Mitwirkeng mit Woder abge 
Kann Nechts geſchaſte fir ihn nacht verbind · 
J ind. 


ich om 25 Septernber 1398. 
Im Namen des Vegrtögerichtes: 
Der Berichtsihreiber, 
3. Dasid Mahn 
107. Der feit 1805 undelannt abmeimbe 
Semrih Lorreri ven Oberengftringen Carb 
1770) ſeme ehrlichen Drscendenten ober wer 
fonit am fein Vermögen Anforde ju haben 
glaußt, wird aufgefortert, ih Finnen 9 Me 
naten a dato im der Merichenkanglei angumel- 
ben, mwibrigenfalls die Waifenbehörden ermäd- 
tigt würden, das Vermögen dem bier 6 bei 
Bannten Erben des Cotredi berawtjimeben, 
Zatich am 26. Sept, 1919. 
Im Namen des Weziehtgerichtes: 
Der Derichtsſchreider, 
J. Dapid Rab. 
„103. Der unbekannt abmeimde Dalemen 
Nif von Micdeben Cgeb, 1738), deffen ebeliche 
Dittendenten, aber wer fonit am fen Vermdð · 
gen Anſpauche machen zu Könmen alambt, wird 
enfzefordert, Ah binnen D Menaten a «dato 
’a der Bericheöanglsi zu melden, widrigen falls 
16 Sreemögen den dierotes befannten Erben 


brrawfgegeben walrde. 
Jän den 24 Dept. 1938, 
Im Namen des Beurlksgerichte⸗: 
Der Beri reib 


44 
. Dad Rap 
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109,* Ueber kn redhtlich ausnetriebenen Geerq 
Schädler von Arbon, Kamtens Thurgau, 
nemeiener Backer, fehhaft im Zurich, bat das 
Beziefögericht Bürih auf Montag den: 12. 
November 1899, Mergens 8 Uhr, zur Ver 
rechtfenigung Tag amaefear. 

Es ergeht daher am ale Glaubiger und 
Schuldner des ım Konkurs Berarhenen die 
peremterische Aufforderung, über ihre Anipra- 
hen und Werbindlichteiten der unterzeichneten 
Eanjlep nenaue Eingabe auf apter, 
fo viel möglich unter Weilegung ber Bareit: 
urkunden im Originol eber im beylaubigter 
Adſchrift bis fräteftens den 8. Movenber 1938 
suguftellen, am MVerrechtfertigumgdtane feibit 
aber perſenlich eder duch Wereilmäceigte auf 
dem Gerichtshaufe am erſcheinen; alles unter 
der Vedrohumg, dafı Schuber , bie ihre Ein 
qube zu machen unterlaffen, annemeffene Mach 
theile zu aewärtigen hatten, ſaumige Anfere 
her aber (die grundverſicherten jebech aur mit 
Bezug auf bie verfallenen Binfen) ihre erde 
rungen eingig nech bei der Kollecatienk Verband 
fung, und war unter ju gewärtigender Orbe 
mungsbufie, eingeben Fönnen, fpäter aber damu 
von ber vorhandenen Maſſe ausgefchleffen, eder 
fo wert fie durch Fauſtrfander gedecht find, 
ebenfalls mit Drdmumngsbuße belegt würden, 
endlich die am Merrechtfertigu ge Aus 
bleibenden (die grundverſſcherten reditoren je 
bech wiederum mir mir Bezug auf die werlalle: 
nen Zunfen) alle Macırbeite, melde aus der 
Untenurnii der Verhandlungen und Geriches 
beiblafe em dehen könnten, am fd ſelbſt zu 
traaen batten. - 

Zürih om 1, Ofteber 1839. 

Im Mamen des Benttagerichtes Zarich: 
Die Netarisiskanglei der Stabt Zürich. 
I. Eicher, 


110. Ueber den Schulden halber ausgelrete: 
ven, in der Gemeinde Mesbach fehbatt gewe 
ſenen Appreseur Rudelf Multerbei; von 
Uenkon, bat das Bentkegericht Zurich auf 
Mentag den 5. Dievember 1833, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechtſettigung Tan angefet, 

Es ergibıdaber an alle Glaubiger und Schuld» 
aer des in Kenhurd Gerathenen bie peremteriühe 
Nufertenma , über ibre Anfpraden und Wer 
bindiheiten ber mmterjeichneren Kanjlen 
qenane Eingabe auf Srempelpapier, fe viel 
möglich unter Verlegung ber Werneisurfun- 
den im Original oder in benlambigter Ab⸗ 
fdreft, dis ſpateſtens den 20. Oktober 1838 
iujuilehen, am Vertecht fertigunget age Felbil 
aber perfönlih eder durch Wensiimädrigre 
aufden Berichisbanfe zu ericheinen; alles unter 
ber Vedre hung, Dal Schulbner, die ihre Einmnabe 
gu machen unterlaſſen, amgemellene Nacht heil⸗ 
du gewärtigen hätten, ſaumige Anforedher aber 
die arumbeerfichertem jebod> gut mir Mr 
ws auf bie werfallenen Zinſen) ihre Ferderun 
gen einzig nech bep der Eoliecationdverhandiung 
und war umier zu gewaärtigender Orbnunge 
buſße eingeben können, ſpater aber Damit vom 
ber vorhandenen Malle ausgeſchleſſen, oder 
fo wert fie duch Fauftpfander zedeckt find, eden- 
falls mit Orbnumgäbule belegt würden, end» 
lich Die am Merrechtiertigumgstage Aufbleiben- 
ben (bie griansnerficherten Ereditoren jebech wie 
derum mir mit Bezug auf bee werfallenem 
Zinfen) alle Machtheile, welche aus der Un: 
kennt ber Verhand iungen und Gerichts⸗ 
beſchlüſſe ertitehen KNanten, am ſich ſelba zu 
tragen hätten. 

Zoarich am 2. Otteber 1938, 

Im Namen did Berrddgriichens Zurich; 
Die Nerariarsfanzier Zeiliton, Hirs 
landen und ber Emden, 

In Abweienheit des Metard, 
Rud, Schneider, Subſtuut. 


art. Da der Stadtrath im Falle iſt, auf 
Dibeen 1399 jwer geräumige Dchul imm er ver: 
zugsweife in der Nenen Stadt mierbmeife zu 
abermehmen, fo werden diejenigen Perfenen, 
welche im Malle ind, ſolche Yobalıtäten auf er- 
wähnten Termin zw vermishen, eingelaben, 
bieren dem Fit. Hrn, Stodtpräfibent Zieg 
fer, unter Muchedumg ber biefifälligen Mirth 
bebimgumgen, Argeige gu m 
Akıım den 8. Otleber 1998. 
Dor dem StaMratbe: 
Der Sutſtuut des Sramfchreibers, 
5. Ulrich, 





* Pustir 
ion. 

In Felge bemilige —* erben 
Mund Im AO. Okres in der Goch 
ae Bild am Müptedad ale Ar 
ten haudrabliche CH Mände, als: Kader, 
Detten, Kemmodenm, ige, Orflel, " med 
und arten Sefchirr, 5 wir verfihiebent Arten 
ee offene Berfteiaerum, I 
' a 
bietern überlafen, ma =, * es 5 Uhr 
Mo Kauficöbader Freunfgafrtied® eimadt 

Rietdach am 3. Dfrober 1838. 

Der Inmeind ar mann 
Kien a fE- 


118. | Verfleigerungsang eig 


Unter der Reitung de aımtun) Dfter: 
fingen meıden Me Dem Galı Sr eunan gebbr 





venden Kigmidaften im Dfafins exwebal, alt: 
J n iefen: 
a. Die Bodmiefe „4 rlg- Dit, 
b. Dt Shimuei TE mn 
e Die Erntitslimiefe 1 4“ >» 2» 
d. Die Unterfeemiefe 14 a 2584 
e. Die Bangenbas iz 
lerreieie oe. = „m 3. 
f. Die große Hole 
ſcheiterwieſe 7. — — "m 
30 Jub.3 18. Qni. 
U. An Dolz Bikes en: 
n. Die vordere Abts. 
ed Langenlo h· m 
albe 5 ‚3: 23 - 1 At, 
b. Die Reſider ghald e 3— * = — 2 * 
30. 
Sanftag den 19. —— — — —— 


2 Uhr, im Badwirihahaufe um ch fen bei 
Dferfingen in verfcbiebenen Abtbeilzerigen auf 
— u. öffentlicher Steigerung verkauft 
Die Bedingungen werben am Steineru 
tage eröffnet; in ber Beet fbugeie — u 
felben bei Heu. Roritmeifter Meifter ım Bm 
ten, ober bei Ara. Wlattman, SePretär dır 
Rbeinauerfommiffion An Rheinau, esrzzufehen, 
Rheinsu den 20. September 1838. 
Bär bie mie Ders Verkauf BDeazsftragt 
i KH emmilfion: 
Der Gedkttär, 
Blattmonn. 


1l4. Der ven Eliſabetbha Serrmrasere won 
Stammheim der Paternitär biisgte Fahren. 
ber Heimich ierg vorn Serriterg wird am. 
ggedm, Somabends dm 10. Meoperrber, 
Morgens 8 Uhr, vor Birffetigem Gerichre 4 
eridheinen, um auf bie Klage Anwort de ae 
ben, merrigenialls angenommen wirde, er gebr 
die fokuſchen Bebaspeungen der Rlägerärs zw, 

Bürıd, u + —— * 

mMNamen be cxrtogeri * 
Der CHerihtfhreiker, btes: 
3. David Rahn. 


115. Dir von Barbara Ancht von 
haufen ber Paternirät betlagte Goran ale 
rib Brifemann ven Mietbab wird aufgeforberg, 
Sonnabenns den 10. Mevmber d, F, Mor 
aens Blihr, Sebufs MWerhandlung dirfer Mage 
ver diefifeitigem Berichte —A 


Bing den 22. Sept, 1838, 
Tamen bei ctagetichtes 
er Pa i 
I. David Hahn. 


— nn 


Bermifchte Unzeigen. 

4 tie Branddeſchadigten in Haiden 
au aus dem Fäci beim ©, Deter 
Sonntags ben 30. September 1893: an Bra. 
Bantertbafern 40 fl, an 1/2 Zurdier Dukate 
24. 20 6, an 2 Brabebirn. 4 A. 36 fi, on 
1 Brasıbir, SM. 180, an Wierbägaem 44, 
beiheint dantbar Nımens der Verungiücten 

Kafpar Eicher im Berg. 


ie bem verbinblihten Dank gesen 


117. beidbeimt Der Unterh 
En: für tie Mrampbes 


bie gätigen Beber, 
bier een eben in haben: 
ed 
Da der von 4.0. 4 1a a Rlı 
5 10 fi. Vetenlehn. 8) 1 Patei gieider 
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20 $. von K. 22)-2 fl: 186. von 64) 
1 fl 10. hrven DB. 2) 1 Bf von 

25) 1 Patet Zurlimpfe. 26) 1 fl. 10 8, ven 
MH, ST) 21h dp, aa) 24 
18 6. von S. 29) 1.f. 10 fi. von M. 30) 
4 Daket Kleider en D. 31) 4 Patet Kleider 
von WB. 32-1 EST 


@. 83) 17 fl.-40 8. ven einigen 
in den Stadiſchulen. 34) 2. 18 f.von 
8. 35) all, von DB. 36) 5 fl. fir den 
N digten Scufter. 37) 5 fl. für bie 
brandbeidäpigten Geibenwinber. 38) 10 fl. 
2 6. den beiten Aojährigen brendbeſchädigten 
jerfonen in Walıfefen von N. M. aus dem 
Ai der MWaifenhauslirde. 39) 4 fl. von 
em. Mm. ſlo) i. io b. ven C. S. 4) 
ıl.woh.rnd, DVLEIHL.OFrm®,. 
Bürid den 4. Ofteter 1898. 
3.9. Weiß, 
Pfarrer ju Wallifeien. 
118 Da wegen mgünfliger Witterung lebten 
Soneno 8 jum Tiefenbrunnen Beine 
Tanjmufit abgehalten wurde, fo wird bafür 
Sonntag den 7. Olteber getanjt. 


110, Sonntag ben 7. Okteber it Tan muſſk 
bei der Blume in Außerfihl, 
120. Senntag den 7. Oktober ift Tanmuſik 
im Löwen im Bendliten. 
121. Iemand erbietet ich jungern Leuten 
icht in verfihiebenen Zweigen der Natur: 
ehichte, Befonderd gerne in Deolonie, zu er 
theilen; ben Muten deſſelben mwärde er auf 
angen durch Anleitung zum Sammeln 
und Weltimmen auf Ereurfionen u. f. m, fo 
wie zum pariren, Ordnen und Aufbewa 
rin der gefammelten Objekte, zu erhoͤhen Areben. 


122. Warnung. 

Da zu wiederholten Malen Waaren in dem 
Läden auf meinen Namen bin gebols muben, 
fo warne ib ein E. Publikum, Miemandem, 
fei e$ wer «4 immer melle, ehne baare Ber 
jablung etwas auf mic; zu geben. 

Zurich den 26, September 1938. 

Joh. Schlenter, Schuhmacher. 

423. Unterjeichneter geigt einem geehrten Put · 
Num am, bafi er der Geſundheit und haͤusli ⸗ 
der Verbältmifie wegen feinen Beruf aufgegeben 
bat, Seinen verehrten Bönnern dankı er file 
dad geſchentte Zutr auen, welches ibm fo wich 
fach ju Theil wurde, und bemut dieſen Anlafl 
imglesch die Anzeige damit zu verbinden, bi 
er nicht mehr im Bleicherweg, fondern bar Hru. 
Zunfhmid Muller in Oberftraß webnt. 

Jakeb Manz, Maler, 


424. Unterzeüchneter zeigt dem geebrten Pub ⸗ 
ldum ergebent an, kauf die Tamletienen am 
18. Ofteber ihren Anfanı nehmen. Betelun, 
gen ſiad im meiner Wehnung im obern @pie 
gel, dritte Etage, an ber Spiegelgoh adyuge 
ben. Es empfiehlt ſch 

Eduerd Plagse, Tanmlehter. 

105, Empfeblung 

Unterjeihneter wird ſich von num am mit 
Veſergung son Anleiben, Häufen und Vers 
Näufen, Verreibungen, und wat Diele Beidpäftke 
branche überhaust beſchlagt, belaiten, und am» 
wfiehte ſich Daher beitens ju berartısen Aue 
krägen. Auqua Kundig 

im Rindertmarkt. 
— — — — — — — 
Breite der Lebensmittel, 
Den 28, Orptember. 
Das Malter Keenen 10. — fi. bis 8 — 
can TA... - 


5“ „  Rebnen 10 J. 20 f. bis 12 20 

BR Sebien 8 1 30 fi. bis 48 80 

* 5 — 
Das Viertel Betn on 8 u 
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Hefultat ded Anabenfcbießens in Sottingen 


den 23. September 1833. 
Obere Scheibe Creiber Stich). 
No. Ebrengaben. ⸗ — 
1. 1 Thaler mit Kette von Hrn. Alt Seckel · 
meifter Bleulet par Brumpadher. 
2. 2 BD um On Prefeifor ich Brurdocher. 
8 2it 56 von Hrn. Dchulserwoiter Graberg teb prünalı, 
4. 2 fl. vom Sın. Hantensraih Arter jehannes Eprängli. 
5. 11.356 0.9. Schulthefiim Lindengarten teb Weber. 
8. afl.2ofi sondern. Kriminalridier Beller i gen. 
7. fl 105. von Han. Semeindam, Widmer Heimih Doagmeiler. 
8 19.10f. vom Ftau Sieber im Krculhef Beinrih Häsı. 
9. 1fl.108. von Hm. Kupferſtecher Mever Jokeb Statiwann. 
10. 1.106. von dm. Mekarr Nerborf, Zehn lomen Bol, 
11. 1.105. von Hrn. Dotior Wofbard —* Mer 
12. 4. 10f.». Hrn. Kantondfüripred Furrer Salemen Wibler. 
13. 1f.10f. vom Frau Wo» Relland intich Meng. 
4. Are n. Jat. Zprümgli in Enge Kemrad Ulrich 
15. 4.85. von Hrn. Demeinrarh Widmer Jehannes Diener, 
10. 188. ven Sem, Heintich Wed ehannes Geb. 
17. 4. von Hrn. Präfidene Baumann ebannes Uchunger. 
18. i ſi. v. Gran. Pfr. Bob im Mergentbal (1) Rubelf Aimmermann. 
18. 1 fl. von Hrn, chutpfleger Arter ateb Mägi 
0. 4 fl. von Frau Wittwe Nrter einrich Sc 
21. 4A. von Hrn. Alt» Bechelmeißter Aiers Sohannıs Strehler. 
22. IE er ©. er welf Kunj. 
3. 1 fl ven =. arl Friedrich Schule Jaked Behbard 
24. 4 fl von Sen. Pfarrer Zimmermann KHafsar Meber. 
25. 4 fl, ven Hm, © fleger ner inric Hauſet. 
26. 4 fl. von Hrn. Hirzel im Gartenhof Rudelf Koͤng. 
27. 1 A. von Hr, er im Sonnenberg (1) Mutelf Wruppader 
28. 4 fl. ven Hrn, Baͤck Haut Ludwig MWiürgler. 
20. 1 fl. von Sm. Inaenieum Wild Kuter Weber. 
50. 4 fl. von Hrn, Bühfenibmd Obermann Rudelf Frouenlob. 
— — — — ben von 12 Bun, 10 Anaben Gaben vom 1 Grin. und 2 Ruabın 
. Mittlere Scheibe (blauer Stich) 
No, Ehrengaben Bewinner. 
4. Thaler mit Kette von Hen. Antiſtes Füfli Heinrich Ferſter. 
2. —J— m. Vikar Sithel i5 Stiuer 
8. 2A. von Sm. ter Schul manuel Bruppaber. 
4 1.201. von Hauptmann Ortifer Seinrich Bachmone. 
5. 1f. 10 fi von @estelmeifter Dteuler 4 Raufınann. 
6. afl.ioß. von Gemeindrarh Sträuli ram; Btrehter, 
7. af. 208. von Hen. Schulsfieger Baumann Mi 
8 4 — f. von Hrn. Squilehrer Leutheti 3*8 Stenh achet. 
9 1IL. 108. von Hrn, Diakon Ringali Veen Rürdver, 
10. 1.10 8.0 Drm, Alt Grmeindraib Dach Karl Hankeimarn, 
11. fl 10f- ven . Lieutenant Cprüngli etır Meiderhene 
42. 1 fl. von Sen, Bemeindramb Scheüenderg Wilhelm Wirmer 
43. 4 A. von Hrn. Oberft Rbeinacher Eduerd Veller 
14. 1 von — Konrad Widmer, Farber rich Fieth. 
15. 1 fl. von Sen. Metzger Bleuler inri Leemonn. 
— 1. K ven Den. Badteedee Baden 7 Beste Dane 
17. . von Örn. r ınaqli. 
18. AA von Sen. Alt-Bemeindrath Brimpaher Konrad Häntler. 
1A £ ven . Metger Mervorf, Vater Iatob Sennbanfer. 
20. 1 fl. von Hrn. Ingenieur Aeſchmann wit Mönlim 
k he gewannen Haben von 12 Ten, 18 Knaben Sahım ven 4 Frim. urs Acaben 
ven h 
Untere Scheibe Sud). 
No, Ehrengaben. — (ber Geminner 


2 


mmetkappe vom Hrn. Glemeinbrat‘ 

Mipmer, im Werth ven 2 fl. ne 

. ven Sin. Sekundarlehrer Meyer 
Ken. Dekter Errehler 

#. von Fre. Klaus im Zeſtweg 

10 6. v. Hm. Rriebensrüchter Werhli 

. 10 fi. von Hrn. Muſttſebrer Cprün:ti 


am 
- 


— 


⸗ 48 
— 


- 
= 
—— —— — —2— - -_— ii — 


A. 106. von Arm Mufivirekter vw, 
fl — 5 m. Schirenfabtif 
A — F a0 tikant 


. 10 6. von Sen. Eprüngli im D: 
08. sen Hrn. @ullehter Müller 
— De A ee 
2 abi! 
in Zürih (2) e. 


ven Hen. Witmer- Orell 
103 a im Gernenbera (2) 
en. Ieb. 


zn 
2 


ana» an 
3 
3 
3 


18 von Wrönling 
17, von HSen. Bernhard Brupwader 
18, von Den. Merf beim Kreuz 
1. von . Staodtfectelmeilter Meyer 
20, fl. von Jalr. Reirer v. Obermwintert| 
2 Knaben 
ſelche von 8 Baten, 
Den fämmtlichen verehrlichen benannten 
arfänigen Gaben aufs böflicdhfte verbankt. 


Jakob Briwvachtr. 

Jehannes Wiemert. 
ini Bietenbel. 
einrich Ledmann. 
band Siecker. 
rl Widmer. 


Jehannes Widmer. 


Sarl Stufe, 
Konrad Schneider, 
ind Würmlı. 
afrar Dinkel. 
Jalob Wir. 


Kaſrat Mexer. 
Heim ich Schürr. 


hur Gottfried Widmer. 
cwannen Gaben von ı2 Eyn., 18 Anaben Bad ya 1 Frtm. und 27 Knsla 


und unbenannten Gebern werben Kaemır aber 
Ans der &bi J 
Auftrog — Kommiilien 
Joh. Jateb Märier, 


Nro. 81. Montag 


Sum Berfauf wirb angetragen. 
1.85% Bei Orell, Rüpli m Komp. im 
Eifaffer ik fo eben erfdnenen und bei allen 
Buuchtindern zu haben: 

Band», Por, Mehr und Jahr 
marfıstalender für 1839, 
Mermehre mit einer dbeutliden An» 
weifung jum NRedhtstriedbe im Kan; 
ton Rdric, 

Einzeln 4 9 fr bat Dutzend à 24 fi 
2. Anzeige für Mufıkfreunbe. 


Bei Gebrüder Hug, Mufikalien- und 
Inſtrumentenhanbdlung, iſt à 20 f. 
zu haben: 

Derjeihniß älterer und neuerer 
Mufitolien, melde ſewohl um An» 
kaufe alt ach zum Ausleihen vom 

rärhıg gehalten werben. 

Diel 4 — enthaͤlt alles im zuſam · 
mengeltellter Orenung, was in ben beherigen 
Kataloaen serflreut vorfemmt, und wird d: 
jebem Mufilfreunde hochſt wiltommen fein. 


8. Es wirb aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Ein Seimmefen ın Gteraeld bach, 
Gemeinde Küsnad, beitebenb im einem vor 8 
YJabren neu erbomen Haus, Scheune und s. 
v. Schweinftall, dem Iren Theil an 1 Trette, 
sirts 312 Tuch. Wieten, uirka 1 1/2 Yucart 
Meden, jirta 1,2 Ju. Ader, alles an umb bei 
emander gelegen, 4 Drittberl im Umtern und 
4 Dritihel im Obern ven eimem halben Theil 
Dolz in den Kerperajiendwaldungen zu Oleip- 
bad. Kaufluftige fönnen fi anmelden bei 

Kafpar Ufer, Mamrermeilter 
in Geldbach 

4” E84 wird ein im Sirslanden gelegenes 
Drimmeien, in Haus ımb Gutern beitchene, 
in fehr balligem Dres feil geboten, mwer- 
über Auskunft arbeit 

Au⸗ Oberribter Grebel. 

3. In ber Mäbe des Münfterbefes ein 
Baus mır 4 Wohnungen, euerweriilätte und 
geteppeltem Aufgange, bri 

Bäfi, Senfal. 

8. Ein ganz new remonirted Wohnhaus an 
einer gangbaren Ctrofie der geofien Stadt mit 
Yaben und Effe, 8 beijberen Zimmern, meh 
rerem Mebenfabnetd und Kammern, 2 Kellern, 
4 Rüde, Abtritt, Platz ju Aufbewahrung ven 
Brennmaterialion, inne. Auskunft hierüber 
wird in Me. 139, ge. @tabt, ertheilt. 

7° Bei Sammerfabrifant Baumann in 
Me. 31 in Bettingen find verſchiedene Serten 
ſchwatzer Seisenfarnsmet jum Preife von 2 bis 
af. pr. Elle, wie auch fehr gute Qualität 
(bmarjer Taffet gu haben, Jedermann wird 
ih bei Beſichtigung ber Waare übergeugen, 
dafi bie Preife fehr billig angeſetzt find. 

8. End ounter jeichneter ande mich verpflach · 
ter einem gerhtien Publikum zu Stadt und 
Land für das mir bisanbın geſchenkte gürige 
Zetr auen doflich ſt ju banken und empfeble mich 
ber Fotidauer tefelben, Da ich ten Laden 
beim Engelbrunnen abgeireten, fe Mmd im meis 
ner Wohnung zur Piquibagırn nech zu haben: 
Welentücer in Meften, grüner Zephir, eine 
are Auswahl Üeitenzewge, idwarjer Mes 
rined, Kauenut, Mancelter, Flanelle, natım 
selle und afhfarbene 8/4 berite Leinwand, Ter⸗ 
Tuuge im weiß und afbqram, fhmarje Vallingd, 
Winter: und Semmerlteiimpfe, nebft ned vır 
tem mehr, alles im febr billuem Prod. Da 
8 ri. _— 5 auf * Dekari: 

berlenen mul, und meine atur bins 
Nängtich bekannt ift, fo darf ich vom nn: 
Puslitum jabtreithen Aufprud erwarten ; meime 
Preife ermmantt, mr mm pie arbeir 
tem, auf das billige geitelt, @/& breiteh A 
2 fi, 4/8 breites a 4 fi. die Elle, ım Möinters 
und ®e ; amd rüfke id gemandte 





Wochenblatt. 


für % 


in Beribtbaus neben der Boft- 


ben 8. Oktober 1838. 
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leider aus. Air free Bedienung und gute 
Dekatur darf edermann, der wir fein guii⸗ 
sed Zutrauen fchenkt, verſichert fein. Es em. 
vfichle ſich böfliit 3 
RKafvar Rifiler im Niederborf, 
um —— Ne. 542, 
9. Entsunterjeichneter bankı anmit einem 
E. Pubtikum zu Stade und Fand für das 
ibm bisanhin fe fehr geſchentte Autrauen und 
verbindet bamit zingleidh bie Amjeige, daſt er 
fommenden Winter wieder mit folgenden 
Artifein aufs befte serichen ift, ald: mit grauen 
und weißen Serrenunterleibdhen, Serren- und 
Rraueniträmpfen, Eafintten ober Winterthur 
rerjeug im 8/4 und 4,4, erte umb 2te Quali 
tät; farbigen und fdmarjen Thobers, gedruck 
tem Merines und Thydeis, Barirten Merines, 
Mouffeline line, Meltong, weißen und gefarb« 
tem, (afterine, Ebppper, Fries, Oefunbbeits 
Manelle, Efpagnolette, werfem und grauem 
Baummollen » Pelzbarchent, bafbleinenem Bar 
dent, grauer umb ſchwarzer Furterperkale, 
Merine und Cirkaſſſas Shamls in 8/4, 84 
und 10/4, Barirten Merine Shawls, daumwoll. 
Mabras. Shamis, geſtrckten wollenen Hals. 
tuchern und Batzaberen, geſtrckten Echarbes 
für Herren, enqliſcher und Müllhauferindienne 
im dunkelm Grunde, Cettenen in 54, 8% 
und 84, baummellenen und Seiden ⸗Feularte, 
ſeidenen Haletuchern u, Mastüchern, einer gro 
Fem Auswahl Finfen und Fintenitiefeli, nedſt 
vielen andern Artiteln mehr, zu deren geneiater 
Atnahme er ſich unter Zuſichetung billiger und 
reeller Bebirmung deitens empäcbie. 
Jakeb Bonzglt bei der Fen 
eden an der Scheffelgaß. 

10. Lobalweränberung. 

Umterjeichneter made einem E. Publikum 
su Stadt und Land die ergebene Anzeige, dafi 
num fein Sutverlag von ber oberm Wrüde in 
die neue Bubenballe, Laden Die. 2, Brefeite, 
am der neuen Hauptſtraße, neben ra. Den: 
ler, Seiler, verlegt werben. Wei biefem Anı 
laße empfichlt er fein wehl affertirtes Hutlar 
ner fewehl in Parifer, fo wie in eigenem Fa— 
britat, in Filz · und Seidenbilten, ven feinfter 
bis jur geringitem Owalinät zu geneigtem Zus 
ſoruch beftend ; Ihöne, me derne umd gute Waäre, 
nebft mögtihit biligften Preifen merben fein 
einziges Beſtreben fein, In der angenehmen 
Hoffnumq, dafı ibm auch im dieſem Lokal gi 
tiges Zuttauen geſchentt werde, empfiehlt ſich 
betend Jal. Merff, Sohn, 

Humachet. 

‚41. Gebrüder Mabler im Kratz Mo. 75 
in Zürich unterhalten fortmährend cin heben. 
tended Lager vom Wud · Seblied er and find in 
Stand aſethzt, jeden Gedorf fegleich au defrie 
bigen, Diefelben verkaufen jedech Eeine einjel- 
nen Haute, fenderm nuc im allen von 6 
Däuten von 120 bis 280 Ih., und machen 
die Herren Schufermeitter darauf aufmerlam, 
das ſich dieſes Leder äußert vortbeilbaft ver- 
arbeiten däfir, und deß mir ſelches immer reell 
ge recknet veirkaufen, melde wir garantiren 
dürfen; auch köanen mir febr billige Preife 
machen. 

12. Gute Chokelade zu 20 und 24 fi, Bir: 
tere à 25 Di. bis auf 1 A. das I: Melss beim 
Sieck a 10. 101,2 und anı/a fi; friſche 
Riteli 4 9 6, fo wir ganı amtgeirodnete befte 
Marfeillanerfeife 3 12 &, BVaummellentuh 
und Schirtings von 3 bis 10 9. bie Elle, im 
Spejerrilaben um Treubaum, 

13. Durch Zufall an Sictäfiget Wett, mit 
ober ohme Bettſtatt, eim athär. Mleiverfaflen, 
4 — Machzuftagen im Piederterf 


—— — 


Pie se sn ce Se ee ehr 
8 





14. Ein chlã ft, eg — R8 
is. Bei Unt In 4 
ac De ergeichnnee werben 


befann imer Soun 
kraut angeemmen, 7 y era dire) 


nur ju ganen FGäfichen, erfinger 
Ar Bıeberr > 522. 
, an ber graum Gab ZIFO- + Eimm 
16. wei runde, züte sm ENEIE 
baltende, weingrüne Falten, en gleider 


fen aebunden, ebenfo ein wate$_ 
Ode und auch —— Eiſen gebzanden. * 
gleiden Ort eine noch nie gebwmusctt * 
burd; ferner, um aufjurdumert- * ef 
tılel, weihe jur Buschbindesrofe FREEN grhüren. 
Noechzuftagen in Mo. 281 H. zabt. 

17. Zwei meh recht qute De&eXbänte nk 
Werkieug, fehr billig. Am greic®en Ort find 
2 fhöne Zimmer asdguleiben, zwrde oder che 


ef. 

18. Ein Strehhut und cin Fofel er von Gres 
de Naples, fehr billig, für ine KFrarıge Tedıter. 
: —B und kleinere Jaſfſe ccmit Eifen 
gebunden. ‚ 

20, Ein fleinerner Lösch: nd 2 teinfchtm 
— 1 Ambestoc, in Nes57 arı ber Krug 
ga 

21. Wo man 2 ſchön gueihrrere und que 
gemöhnte junge Sünbchen zu der Patzefen miünfdt, 
ut in Die, 367 auf dem äufferrr Main ım 
Rennwrr, 1 Treppe bod, ju vernehmen, 


22. Suner Veltliner, die Waf = o 25 fi, in 
Veutellen A 18 und 2O fi; realer Pomplter 
Bar, tie Bomeile 4 80 (, im D ie derderf 


De. 680. 

29. En Rt von ik 10 Wirmer 1M8r 
Bein, zufammen pr. Ermer altes Wapß auf, 
Ermerwmeis 4 18 flo 10 fi. 


24. Bei frau Wirte Baiter auf tem 
Eiermarkt kann man haben: junge, Ferre, wel. 
(de Häbmen, weifche um teufhe Sübner 
Kapaunen, Enten, CWügagel, Tauberz zrrıb Bel... 
den ann ge — * 

25 We rfa 300 mer bereits © 
und m Eifen gebunmbene üäffer, ae on 


Eimer haltnden rücken ju-faufers 
bei Hrn. Ormeinbammann Sch in zer if 
su * — er weir 
28, Ein ara tuchener Mantel tere 7 
Breit, Am gleichen On 2 Hüte fir Jurın 
Töchtern, baber ein Pifchbeinhut, ar 
27. Sehr ihm gefariee Wolle ze De * 
32 f., it au haben im Poben unter der fra 18 
23* Ein autes eichents Kofi, ım — 
ing neh Wein mar, os Eimer Bafrenı 
*8* eiſernen —* Aura —— er 
can mit ganı ickuichem Pia E h 
Außerf wehifent erlaffen 8 wird 
29. Ten Srund an kann ein Ehgrasen a 
leert werben. 4 
30% Zu dem fen brfannten Woarenfag 
beige ih au eine Partie alare umd a 
Merinnd, die ich zu Äuferft billigen rer 
fo mie audh die ubrıaen Warren, verfaufe; um” 
empfehle birfelben meinen Freunden und ln. 


ne. 

nern beſte 3. 3. Boßharde om Sanp. 
gı» Ein bereits mewer, Auferft fin und 

ausqearbeiteter Waaakennel von 10-18 
niner Kraft, und 1 Meinerer von 2 Jenny 
Krafı, fo mie_rin berend meiser hüpferner Keffer 
mit feinermer Platte, Am gleichen Ort wine 
man «in nod gut fonbizionirtes Spubiras jur 


ur” Mebrerr felite Pıivatbäufer in der 
er Dt nebit mehreren Land au ern umment der 
East, aus Telde mis Wenſchentrechten ver 
a apa fi bie lage derfelben von ſelb ſten 
ER 
NReuſt odt eflen Arten Garten Ert beae- 
95.79 —— * 13 men in 
von, 6 gmwiihen #1 a .n. 
— a Bla 
35.79 GEnbtunterjeigmeter empfirhe fih ei 


Fi 








- 
> 


gi 
. 





ment E. Publikum mit einer grofien Auswahl 
ſelbſt fabrigirtem Seidenfommet gu folgenden 
biuigen Preifen: bie Eue a 2 fl, 2 fl. 10.8, 
2 1 20.8. m.f.f. bis 5 Ms gerede und ſchrög 


ſchniten. 

3 I. Widmer, Sammerfabritant 
in Ne. 490 gr. Brunngafi, 
3 Trepven hech. 

98.79 Ein any meer, mod nicht gebrauchter 
—— dientich für ein cherniſches 
Laberatortum, and in Farbereien anwendbar, 
mit Dampfteffel ron geiclagenem Eifen, 3’ 
8 Söbe, 2‘ 7 Durdimeller, füpfernen Möb- 
ren, meilingenen 
um inpiten von Bußefen, ın der Apotheke 
jum Sternen auf Dorf, 
37.9 Ertra autes altes Rit ſchenweſſet, Tru ⸗ 
(enbranntwein, Obflbranntmein, Bremdeer · 1 
Wachhhelderwaffer, zu billigen Preife, in Me, 
881 arofe Heidatt, 


Bu fanfen wird begehrt. 
38.” &4 wird cine Wohnung mit Meinem 
Hefraum oder Garichen im innern oder aufern 
Rennweg anjulaufen begehrt. IR ſich 


anzumelden ba . 
Alt» Oberrihter Gredel. 

0 Man wunſcht etwas Rathhaus obliqa ie · 
nen zu kauſen, zu vortheilhaften Bedingungen 
für den Verkäufer. 

40. Ein aut Eondigienirtede Mägdenbett, 1 
Beiner Mörfer, Ghefundbeitsgeihirr und «ine 
Heime age. 

41. Ein im gutem Stand ſich befimdenber 
ſteinerner Vrunnentrog, mirtlerer Brdße, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Huf Oftem 1839 am bonette Beute ein 
Heineres und ein gröneres Wohngemad, erite- 
res enthält: 4 tube, 1 haybare Kammer, 
Küche, Kellerli, Helibebälter, s. v. Abtrut; 
detteres 4 Sıube mir Altonen und Wantkd- 
ften, 4 geräumige, brijbare Kammer, Kuche, 
Kelleriı, Soljbebalter und 5. v. Abtritt, beide 
sehe bequem und fonmenrenb, zunachſt bei ber 
Stade und Finnen macı Belieben einzeln oder 
ulammen neneben werden. j 

43. Auf Ditern 1939 ein ſennenteiches, mat 
fhäner Ausächt verfebenes Wehngemach, be 
ftehenb aus 2 Studen mit Mebenkabinet, Kit 
be, Dienden:, PMunder- umb Heljkammer, 
Keller, mebit andern Bequemlichkeiten mehr, 
um Rennweg Me, 250, 

44. Zwen ſchön⸗ Weohngemäher; das sine 
entbäls: u beurere Drube mir Mebengimmer, 
2 Kammern, 1 grehe Küche, 1 Plunderfam: 
mer, Seljbebälter und Heller; das andere: 
4 beitere Stude me Niloven, 1 Kammer, 
Planderfammer, Heolibebälter und Seller. 

45. Von Stund an oder auch feäter ein 
ſchnes. ſeanenteiches Wehngemab ın Mute 
ber Heinen Grade, enthaltend: 9 heijbare Zum- 
mer, 2 mir Mebenkabinets, Küche, 3 Heine 
Kammern, Keller, Holjihopf, Aſchentelle und 
sv. Abtritt 

46, Auf Oterm 1839 eine frehenuthige Mob: 
mung. © Terppen be, entbaltenn: 1 Wohn: 
und Mebengummer met 2 Leopelten Wanttä 
Ren, 1 Kammer, Küche, Holzgelaß und Heller 
man kann aud alles von Stund an bejirbem, 
Ebenfo ein arofier Keller mit zirka 80 Eimer 
mweingrünen Aallern, 

47. Ein Antbeil an nem Wehngemad, 
ertbaltend: die Saliıe am ı Stube, 1 Kam 
mer, Platt zu Holy und bie Hälfte Kite, 
auf Martin 4898. um balligen Hand. bei Jar 
bannes Pitt ım der hautern Brantihente. 

43. Kuf Ditern 41830 cm Wehnsemab im 
Neumarkı Ne. 305, enıhaltend: 4 greiie Zrube 
und Kammer, 2 mit einem Den om,bare, für 
Beitste Zummer, 1 Bude, Keller, Plau zu 
Bernnmasterialien. 

Edendaſelda von Stumd an cin Stübchen 
mit jecher Aueſicht und med ein geraumges 
immer. Kerner eim zur Zufuhr febr brawe- 
mer Keller mir zirka 60 Eimer meingrunen 
Räffern. 

40, In Mo, 532 im Mirberdörf vl vom 

und an eim frohmuthigen, beubares Zimmer 
Aegen die Strafie, mit oder ohne Möbeln, zum 
Autleihen dercu. 


Döhnen, Platten und Kaften Houſ⸗ 


410 


50. Ein Keller mit jirka 100 Einer Fäſſern 
in der großen Stadt di. 068 am we 

519° Ein beiterer Laben auf Oftern 1839 
auf dem innen Nain. 

58. Neubert ireundliche, 
mir Mebenkabiners, mir eder ohne Mobitien, 
* eder * Bu. auch Arnd = Logis, 
ober eine Meinere ober e 
Dan kann auf dem Münflerbof, Pen “0 
Mo. Bi, nacira, 

59. Auf Meujabe ein bisanbin bemorbenet 
Baummwellenmagojin, mabe beim Haufbaus, 
und eime fhöne beitere Kammer, von Stund 
on, für Jemand, der ſeinen Beruf aufier bem 


ufe me 

54. Drei orale Weinfäffer mit Eiſen gebun 
den, jirka 20 Eimer haltend, von an, 
bei der rohen Wand in Außrrfibl. 


55. Man verlange 3 redifbaffene Kefgän- 


er. 
v 56. Es wünfht Jemand eine drave Jung: 
fra gm ſich gu mebhmen, welche die Schneider. 
arbeit veriteht und eigene Möbeln har, in Mo. 
509 im Mieberdorf. > x 

57. Ein fehr ſchoͤnet, frehmätrbiges, möblir- 
tes, heigbares Zimmer filr einen beneiten Herrn, 
mit eder ehe Koft, von Siund an. 

58.9 Ein geräumiges Gewach im Rebſteck 
an der Cteingoffe, enthaltend: 3 grofie Sr 
ben, 4 Alfonen, 2 Kämmerli, 1 heuere Kuche, 
Keller und Holjbebälter,; auch fönnte neh 
eine Kammer dazu gegeben werden ; auf Oſtern 
1839. Erumd om it ebenbafribii eine 
Heine tube ju vermiethen. 

59. Auf Oſtern 1839 ein on einer der ſchoͤn⸗ 
flen Lagen in der großen Zrade aelegeneh, ſeht 
idönes Gemoch mir 8 Stuben, 3 Fabineiten, 
1 grefien Kammer, alles beuybar, 4 Rüde, 1 
s. x. Abtritt, biefed auf einem Weben; ferner 
1 grefe Plunderfammer, 4 grofier Holjbebal: 
ter, A geohier Heller, freier Gebrauch einer 
Ibömen Altane und eines grefen Hofraums; 
aud) Könnte auf Verlangen ein new eingerich 
terer Laden für ein Aomptoir oder jeden andern 
Gebraud übergeben merden. 

eo. Von Siund an ein ſchones, heirbares 
Zimmerdyen im Miederdotf Mo, 048, jwei Tre 


ven bed. \ { 

01. In der Mitte der Stadt 4 mäblirte, 
beusbare Zimmer, mebit guter Koſt. 

02, Ein mählirted, heuybared Zimmer, ehne 
Heft, für einen Seren. Am gleiden Orr em 
Keller mit Räffern, an ber ebern Schifflande. 

03. In De. 241 an der Poſtgaß, 2 Tre 
ven hech, wunſcht man einige Herren, met und 
chme Logis, an Die Hoft zu nehmen. 

04. Von Stund on eder auf Oftern eim 
Wohngemad in amgenchmiter Lage mit ſchs⸗ 
ner Ausfiht in Dettingen, beflehend im 3 grö- 
fiern und 3 Meinen Zimmern, eigenem s. v- 
Frans Keller, Antheil an Winde u, Wald 

aus. 

v5. Ven Stund am ein heijbates, mäßlirtes 
Aummer für einen Seren, mit oder ohne Keſt; 
um der Kerze. Am gleichen Ort iſt eime Gui⸗ 
tare um billiaen Preis zu verfaufen. 

08. Von Stund an eine dußerft heitere, 
fonnenrenche und warnıe Kammer für eine he 
netre Perfen, die ihren Beruf aufier dem Haufe 
bar: ım Arab Mo 78, eine Treppe bei. 

67. Man wunſcht 2 erbentlihe Tiihgänger 
amunehmen, denen man bie Keft nad Beſie⸗ 
den geben Könnte, in Mo. 405 an ber Sihl, 
2 Treopen hoch, im Haufe des Hin. Wehrli, 
Sdwernermerfter 

08,9 Amer beitere Zimmer, beijbar, mit 
Möseln und Her, für bonette Derren. 

09 Amei Kırchenörter beim Si. Peter, Ne 
71 md 649, und ein Männerert auf der Em: 
vorhnche der Waiſenhau⸗terche, Ne. 578 

098 Aur donette Leute von Stund am ober 
auf Oftern 1839 in einer angenehmen Lage 
4 tewerbaune, arehe, Ihöne Wehngemächer. 
Irtes Gemach beitehr aus 1 Brube, 3 Rabi 
vers (alle vier Bimmer beujbar), 4 Aue, 
Minden und Plunberfanmer, genug Keller 
und Heljbehälter; ein jedes Gemad hat feinen 
eigenen 8. v. Abtritt, 

71.70 Auf Oftern 1839 ein Wehngemad 
am einer frobmutbigen Lage an der Limmat, 
beichend im 3 beijdaren Iımmern, 3 Aam- 
mern, Plunderkammer, Pla zu Holy und 
Torf mb 1 Kellerli. Berner: 8 ſehe gerau⸗ 


bare Bimmer 


miger Laden; lchterer Mönnte amd 
027% Em frobemärbige, (annenreidet, möb- 
lirtes Zimmer mit . Aus ſſct. 

Zu eutlebnen wird begebrt. 

73.* In eine Dorffdaft im Wejirt Baden, 
angr an den Kanten Zürid, werden mer 
— taus boppelte, ganı vorkambs. 

reie Linterpfande, im neiwen wferm md 
Dätern beitehenn, wit jähriger aramtie Des 
Oemeinbrarbes und Überdirf mit Bez um 
Setbftjahlerfhaft eines ſeht vermägliden Mans 
nes, auf mählten Martini ober 4 bi 5 Be 


a nadıber 8000 fl. Be verlangt, 
Grebel 


74.” Ed werden auf Martini 19938 nad 
felnende Kapitalpeilen gegen gröftentheils gute, 
rorftanddirene Lnternfande gu entiebuen wer 
fanat, nämlich: nad Ablifen 2000 fl, mad 
Dübenderf 2000 fl., nad) Hembrestiten 800 fl, 
nad Affeltern bei Dönag 300 fl, noch U 
2000 fl. und mad Sechach 1000 fl. mit Gjäb 
riger Sarantie, Dann werden 2 gute &chuld- 
briefe, jeder ven 800 fl., fo mie 2 Bdlibriefe, 
itber von 360 fl., und mebrere Fäufer in umd 
unweit ber Stadt zum Verkauf anertetem. 
Iſt fi anjumelden bri 

75. 1000 f. auf verfankehree, fihere Hl 

; x vo 8, e 
terpfande in der Mähe der Stadt, auf Mar« 
tina 1838, 

76. 100 fl. auf bopselte Unterpfande. 

77. In emer freunslichen Gegend der Stat 
wird cum Haus u mierhen geſucht/ weiches 2 
bi4 3 geräumige Wohnungen und einen quten 
Keller enthalten muß. 4 wird möglichft bald 
iu bryieben gewuncht. 

8. Ein wünfdt fe bafd als möglich 
eim ermas großes Wehn- mebt Schlafjimmer 
su beiichen. Wer ein ſelches ju vermischen 
er «4 in der Buchhand ſicng von 

19 va ent. 

20. Au⸗ Ofen 1980 ein Keller mittlerer 
Beöör, obme Faller, we möalıh in Saſſen 
ader in der Umacbung ver Peterhliccdhe, 

89.73 Ran wünidt in @rabelbeien eder 
derſelden Nähe ein Lekal von 30—40° Länge 
und 20-90 Brerte, nebit einem nerdummgen 
Solfepf ven Saund am lehenweiſe im Em: 
pfang ku nehmen, mwoflr man ih zu einem 
boneten Bins verflchen wärbe. 





Racbfragen nah Urbeit. 
81. Empfeblung. 
Untergeichneter mimmt die Freibeit, ſich er 
nem geehriem Puhlikum beitens zu empfehlen 
in Verfertigung aller Arten Buchbinder, Karı 
temage+ und Wrederiearbeiten; er wird & 
aute und geſchmackvelle Arbeit Diet 
feiner verehrteflen Gönner zu erwerben fuchen. 
®. Murfhelle, 
Buchbinder mb larbeiter 


auf Prtert! 

82. &4 münfde Jemand als 
angeitelle au merrbem, beflen 
fidert fein darf. 

83. Es wünfdt ein junger Mann von Stund 
an ım bieflger @tate oder in ber Umgegend in 
einem Bewerb als Parker ober font eine Am 
elung ju finden; man dürfte feiner Treue 
verliert fern, 

84. Töchter ven 12—1$ Jahren Fännen in 
—* von einem halben Jahre die Kunft, ihre 
eg mn ve v en, erlernen; we 

tb wicht 

"s. Unterjeichnete mache dem verehrt. Pub · 
fitom tie Amgeige, dab ich meine bußkerine 
Wehnung verlaffen und eine andere bei Kram 
bejogen hate. Zahlen Dane 14 HaRıd für 
ejogen babe. an 
EEE 
pfehle mid au tem ctuch. 

36. Es cevñhlt ſich eine recht ſcha Den 
fen zum Cpaten, Wafden und i 


att. 
Ladertviener 
man ver 


a ae ®. 

.„ Kine li 

—— — 
in 

einzutreten; fie gut nähen und für 


X 


a Asa. 


411 


108. Kafpar Linbinmer ven Oberſtraß (geb, 
1788), feine ehelichen Descendenten, ae: 
font an fein Vermögen Anfprüde maden au 
Können glaubt, wird aufgefordert, binmen 9 
Mensen a dato ſich in der Gherihenkanlei 
mjumelden, wibrigenfals das Vermögen des 
Lindinner feinem bierorts bekannten Erben über: 
taffen würde, 

Sn y rar je 
nm Namen des Berirfägerichtes: 
Der Fe 
I. Darid Rab. 

107.* Ueber den rehrlih awsgetriehenen Ye. 
haunes von Mess von Zurih, Schuler, 
bat das Beuickagericht Zürich auf Me tag den 
42. Movember 1839, Morsend 3 libr, jur 
Verrechtfertigung Tag anarfıbı. 

Es ergebe daber am alle Glaubiger ımb 
—— * —— — die 
Peremteri u mg, über ibre Anfora- 
em und Verdindlichkeiren der unterjeichneten 
Eamjtep genaue Eingabe auf tempelpapier, 
fo viel möglich unser Beilegumg der Verweis: 
urtunden im Original eder in beglaubigter 
Adfchrift bis fodrelens dem 6. Movember 1R93 
quellen, am Merrehttertgumgstage feibit 
aber verfänlich oder durch Berollmäcrigte auf 
dem Oberscheshawfe zu erfcheinen; alles umter 
ber Bedrehung, dab Schuldner, bie ihre Ein 
qube zu machen unterlaffen, anaemelfene Mad): 
theile zu gemärtigen hätten, faumige Anfpre: 
der aber (bie grumbverfidberten jedech nur mit 
Bejug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Rerder 
riengen einzig noch bei der Cellecatiens · Verbant: 
lung, umb znsa unter ju gewaͤrtigender Orb: 
mungsbafie, eingeben Pönnen, fpäter aber Damit 
von ber vorhandenen Moſſe ausgefchleffen, oder 
fo wert fie durch Mauftnfänter gedect find, 
ebenfalls mit Orbmumgsbifie befegt mehrben, 


Mebfichkeir ann man gendgenden Beweis Lei, 


1. 

=. Es winicht eine chrenfeſte Perſon einen 
Play in einer Wirthſchaft zu erbatten, melde 
{dom einige Jabte fh darin geübe bat, auch 
dad Mähen md die haus chen Geſchafte mcht 
vertcbt und gute Zeugniſſe vorweifen kann. 

#9, Zirka 10 Minuten vom der Stabt können 
Faden anentgeldlach in eine Mahſchule aufge 
nommen werben. Am aleichen Ort Einnen Er 
mwodhfene unter aanj billiger Bedingung Dtum · 
den im fhömen Arbeiten haben. 


Hadbfragen nadb Arbeitern. 
so. Man münfdıe mach dem ſadlichen ta 
tier einen geſchickten Peinwandmeber und einen 
aeſchickten Leinwandbleichet. AR ib anımmel 
den bei Hen. Weinſchenk Fellınger an ber 

Scheffelgaſ. 

91. Eine geftttere Techter von rechtſchaffenen 
Eltern Fönnte in einem biefigen Moremmagajin 
unter billigen Bedingungen ın bie kehre treten. 

92. Eine rechtſchaffene Perlen, meldre aut 
mäben kann und die Haus zeſchafte ordentlich 
rerdht, fonnte ſogleich an einen Plas kommen, 

os. Dan wunſcht eine junge, drane Tochter, 
welche ich zu Hausaefhäften willig gebtauchen 
kieße, von Stund am in Dient im nehmen. 

94. Cine arte, aeſunde, brame Man kann 
fogleich Anitellung finden, 

95. Eine Waſcheria wunſcht ven Stund an 
eine zu dieſem Berufe aerisnete Magd, deren 
Treue man verfihert wäre. 

00. Es wird auf Fidtmeh ein anfänbiger, 
reblihher und Anfizer Knecht verlengt, welcher 
zu feinem Beruf Die nöchiaen Rennimilfe im 
Schreiben und Rechnen beſtken fell Dir Ort 
mo man ſich enzumelden bat, mirb ibm im 
Berichhaus amarieist. 

97. Eine im Fache erfahrene, geiltte Arbei⸗ 
tern Fönnte ber einer biefigen Schneiderin md. 
hemlic einige Tage Arbeit finden. 

08. Es kann eine ebrenfelte Magd, bie mir 
guten Zeugniſſen verſeben in und bat Haus: 
melen derſtedt, von Stumd am eintreten. 

9. Ein Deechsler auf dem Lande münfdt 
einen Anaben vom wenigfens 16 Jabren im 
die Lehre ju nehmen: berfeibe knnte das Lehr 
geld abverdienen. Brieſe franfe. 

100 Eine mit gutem Zeugniſſen werichene 
Magd, derem Treue man verjüddert wäre, könnte 
ſoaleich eine Aniteluna erhalten. 

101. Es wird eine ehremfeite Perſon in eine 
Speifewirtbfhaft als Kellnerin verlangt; fie 
Könnte ſogleich eintreten. 

dtachfragen nab Berlornem. 

10%. Areitag dem 21. @eyt, ift som Kloten 
bis Bllach ein blauer, weih aefürterter Rubr: 
mannsmantel verleren arsangen, Der Rınder 
iſt erfacht, felbigen im Meldenmann im Mieten 
oder im Kopf in Bulach gegen ein Trantgeld 
abzugeben. 3» 

109. Den 25. Sept. it ein baummellmer 
braumer Schirm mit rorber Worbüre vom ber 
Vrüde bis jur Meg verloren gegangen, Der 
reblidhe Rinder iſt gebeten, fi im Zeiten 
Mo. 120 gegen eine Belohnung abjugeben. 


Amtliche Anzeigen. 

104. Dienlags den 9. bieh, Mergens um 
9 Uhr, wird ım Gpitalamte über eine Partie 
vom nch etwa 1700 Eimer ardferer und klei⸗ 
nerer Käfer, melde fld ım fehr gutem Stand 
befinden, eine DVerftergerung abwebalten und 
diefelben dem Meiftbieter unter Ranfilajiond 
vorbehilt überlafien werben. 

Bürd) den 4. Oktober 1838. 




































































— ESengheg auf Mittwoch dit 
rechifertigunq * Rergend 8 Uhr, jur Dee 
M 4 ergeht Daher mu ei Btäubiger md 

dub Des Meifborbenen Die pirem® 
 ufferorrung, üner idre Hnforachen 
u MlchPeitenm ker untergeichneten 


ii genaue Eingabe au apier; | 
nr Bee 

h er in i Mb v 
foäreftend den . eg uuguaftelen, am 
Verretfert Ungsrage felöft aber richtet 
eder durch eUrmäcgptiste auf Derm 8 
baufe zu erfheinen; og 23* 
drebung, daf Schuldner, pie ibre_ Zingabe iM 
machen unterlaffer, ungemeffene Zyzachrbeile iM 
aewärtigen hätten, faumige Ara yo weder aber 
(vie grundssrficherten jenoh mus _ mit Berug 
auf bie verfallenen Zinfen) ipee Forderungen 
einig ned bei ber Gottaores serkaming, 
und jwar unter 4u gewirigenDbe= Dim 
buße, eingeben Können, fyärer abeır bamik von 
der verbandenen Diaffe ausgefd to FTen, eder, fo 
weit fie durch Fauftpfänge gene t find, een: 
falls mit Orbnungsbuße beige wurtirden, and 
ih die om Verrechiferigung stcmge Ausblei- 
benden (die grunbwerficherten —— soren jebod 
wiederum nur mit Berug auf Dee verfallnen 
Ainfen) alle Nadhtbeite, weihe masS ber Um 
fenntmis der Verbandiungn rd  Gerihisie: 
Thlüffe entlchen Pönnnten, an fück> fFelbft ju tra 


gen hätten. 
Züri am 5. Okteber 1848. 
In Namen des BezirFegerihtes 
Megendberg : 
Die Retariarstunzlei SV?eiamt. 
Panpfchreiber Zaf. Llrid 
180. Ueber den Cchutpen Hella nase 
5 ulben a 
endlich bie am Werrehtfertigungstage Aid. | men Fram Seinrich ter pn Si 
bleibenden (die grumbverfidherten Erebitoren je: | fen, gemefener Speifewirh in Oberftraf bat 
* — * en auf 8 pi ge ne in u Burich auf Montag den 18 
e wie, wer aus ber | Mon ’ i 
. rd Mer. ner ember 1838, Morgens 8 br, Zur Der. 


n tedtfertigung Tag angefelt, 
** Kom könnten, an ſich felbft zu Es ergehtbaber arı alle Oläubiger zerrb5 Odulb- 


; ner bed ın Konkurs Gerathenen die ermtori 
Züri om 3. Ofteber 1838. ü Aufforderung , über ibre —8— 
Im Namen bes Beſitkagerichtes Zurich | binblihkeiten Der untejechneters Eanl 
Die Nerariarskanzleı der Stade Zurid, | genaue Eingabe auf Stemrcipapier si Pr 
I. Efder. I mdglih unter WBeilegung der eis ® 
108.” Ueber dem mir Amfolvengerftärung ein: | den im Original oder in beafauıbe “2er Yb 
gelommmenen Alerander Murbad ven äh. | fhrift, öis foäteftens den Ss. November 1 
Ingen, Kant. Schaffhauſen, fehbaft in Zürich, | juguitellen, am Derrehiitigungseage — 
Ubrenmader, bat Das Bezirksgericht Zürich aber berſenn ober buch Beroifrerächti 
auf Montag den 3. Deyember 1833, Morgens | aufbem Serichtshaurfe gu erfheinen; afes — 
8 Ubr, jur Voerrechtfertigung Tag angefeht. | ber Bedrohung, daß Schuldner, die ipre Ein ab 
&6 ergebt daber an alle Dldubiger und | ju maden unterlaffer , angemeffene Machehirl 
Schutdner des in Konkurs Berarberion die per- ju gemärtigen hätten, fdumig Anfprecber ab fe 
emterifde Aufforderung, über ihre Anfera | (die grunbverficherten ieboh mur mer Be 
hen und Verdand lichkeiten ber ungerzeihnetem | jug auf bie verfallenen Ainfen) ihre Rord 2 
Eanplei aenaue Eingabe auf Stempelpapier, | gem einjig nad bey ber Eollcationsverh ande. 
fo viel möglich unser Weilegung ber Seweis | und jmwar unter zus genärtigenber Ordruumd 
urtunden ım Oriainal eder im beglawbigter | buße eingeben fönnen, fpäter aber damit —* 
Abfchrift, bas fpäneftens den 28, November 183% | der verhandenen Malle aufgefblofferr * 
aug am MWervetheiertigungstane feibit | fe weit fe dur — 
aber perfänlich oder durch Brvollmädhtigte auf ſatis mit Orknungsbufe beiegt würden / end 
dem Serichtshauſe zu erfheimen; alles unter | dich die am Verrechtfertigungstage A bleiben, 
der Webrehung, dab Chuldner, die ihre | den (bie grum erten Erediteren jedoch min 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeſſene derum mur mit yug auf bie Der 
Rarheile ju gewärtigen bätten, fäumige An | Zinfen) alle Nachtbeile, melde aus der Um. 
forecher aber (die grundverficertem jebedh | Fenninih ber Werbe en und Berichte, 
Mur mit Bezug auf die werfallenen ZBinfen) | befpläffe emfteben könnten, am fi felbft je 
ihre Porderumgen einig neh bei ber Cole | tragen hätten. 
fajionsverhandlung, und jmar wnter zu ge | Zürih am @. Dkteber gage, 
wärtigenber Orbnungsbuße, eunaeben en, Im Namen des Buy Zürig: 
—— —2* von der vorhandenen Mali a Bu, * * ** 
ausge + oder, fo meir fie durch Fauf. land [hr ‚tm ad 
pfänder gebeeft find, ebenfalls mit Den di — 











Namens bufie belegt würden, enblic bie am DVerrecht- | z11. Sämmtliche Preseffe aus dem Konkurf, 

: unastoge Ausbleibenden (die grimdwerfi- | des in per hemeinde Kudbacd feihaft 
= — —— EN —* Gredueren indech wirberum Na * Maurer Seintich Suter von Sergen ins 
5 Beyug auf bie verfallenen Iunfen) alle Mache | erietige. Den Krebitoren wird biemis eine 


105. Konrad Beier ven An, Seha des | tbrele, weide auf der Unkeantnifi ber Verband» | peremiorifche Frit von 10 Tagen, vom 8. Okt. 


i abe ihrer Zuge⸗ oder 
fl. Hrn. Obmann Seine Miter, des Bürt- tungen und Bericprsbefchläffe entitchen Könnten, | 1838 ar [and su Mbp ni 
lers, murb ihrweäde am Mc, ſelbſt zu tragem hätten. Ueberfchlagder färungen, pto, Fabrhade und 
Pegtigumg Per h en. ıbm — * — Zarth am 4. Ofteber 1838. unpapfänbetes Marla bei ümtergeiiiteter 


Mamen deb Bejirkögeruhtes Zürich: 
u ar * — Fee 
er. 


Bermunde Hr. Alı Walienhausserwalter Bei: 


tei feitgefeßt, in der Wenung, da Grill. 
* beftelt, fo daf alle ahme deifen Mlır ; ‚äbrend diefer Brit als 


behandelt Oftsber 1598. 


Kedhrkyefgäfte für 4 rg — W ® Ueber die Verlaffenfbaft Zürıhy a si 
eyar | der binbii . | „900. bi la ſſen des 
Zürid, den 29, September 1838, I —— — nun Mm =. Trorariarstanei Bolten, tslanden 


Au; verigen Jahres in Zorich erben 
he Krämnt, Ara Sehn, 


ahn. von Naſſenweil, Pfarre Miederhatte, hat bat 








amentmsauerwerb# der neuem Kantons 
PR? eröffnet. Die Pläne und 

f Bienen dis um 1%. Oftcber 

ieden Dermittag bei Umtergeichnetem jur Ein 
e effen, an melden fedonn bis zum nämlı. 


Tage bie fhriftlichen Amgebore einzureichen 


Bär den 4. Ofteber 1898, 
> Beamann, Arditek, 
119. Unter & 
meifter Pfher 


inftiaen Dienftag den 9, D#- 


tober, Mechmittogs 5 Lhe, im der Weinfchenke 


Krm. Shhweder dabıer eine Öffentliche Wer 


bes 

Arıgerumg über einen am bie Bleicherweglraße 
Meßenden, 7347 01° baltenden Bauplah ab. 
zus Diürfes Lokal jeichmer ſich durch feine 


4 fhöne wıd bequeme Yage aus, und 
ann für jeben © t empfohlen wer 
den. Die bieranf bepiglichen Rombijionen wer, 
den bei der Derlleigerung eröffnet. 

Enge dem 3. Ofteber 1838, 

Dre Präfivens der Bantbeamtung, 
3.9. Streuli. 

118. Pabtanjeige, 

Eimgetretener Umf ande megen wird das 
—** der Gemeinde Alunterm neuerdings 
von Stund am unb bis Martini 1839 auf 
Samftag den 13. dieß / Abends 4 Uhr, bei 

. Bedhetmeifter Rärgg auf ber Platte zur 

ftei 1 nebrache, Pechtlichhaber find 
freund lich eingeladen, 

Bluntern den 4. Oftober 1998, 

Namens des Gemeindrathes: 

Paut, Gemeinbratbsidreiber, 
Publita Non. 

Die Schanjentemmiffien bringt Dienflag 
den 9. tief, Nachmittags 5 Ubr, auf dffent- 
liche Berleigerumg und wird dem Meritbirten- 
den unter Masifitagiondvorbebalt käuflich zum 
Abbruch Überlaffen: 

Die ehemalige Zollerwehnung 

ander Dihl. 

Zu Beſich igung dieſes Geraudes belicde man 
ſach im der Zwiſcheneit im Bureau der Schan⸗ 
sentommillion im Obmannamt au melden, wer 
felbt auch die nähern Bedingniſſe zur Einſicht 
bereit liegen. 

Die Hart wird bei Hrn. Schetter, Speife- 
wirth im Thalacker, abgehalten, 

Züri den 1. Okteber 1898, 

Namens der Schanjenfemmiilien: 
Der Eelretär, 
3. €, Ziegler. 

116, Publitasiom, 

Ta Aelge bewilister BVerfiberung werden 
Mittmeh am 10 Dktober in der Zpeilemrb: 
ſchaft des Hen. Wild am Muhledach aller Hr 
ten heusraihliche Gesenitänse, ald: Kalten, 
Betten, Kommoden, Tifde, Seel, küpſetue⸗ 
und ertenes Hefdirr, fe mie verihwbdene Hirten 
Kleivungsflüäte auf offene Verſteigerung ar 
bracht und gegen baare Bezahlung ben Meiſt 
bletern überlaifen,. Gantanfang Mergend 8 libr, 
wozu Kanflehbaber freundfcbafrlich einladet 

Riesbach am 3. Oktober 1938. 

Der Gemeindammann, 
Kienafl, 
Verfkeigerungsanzeige. 

Unter der Letturig der Bambeamtung Otter 
fingen werben die dem Snfte Rheinau qebö 
senden Liegenſchaften im Ofterfingertbale, als: 
An Wiefen: 


117. 


a. Die Bodwieſe 4 Auch. 1 Velg. - Det, 
b. Das Schimmdli - „, iu = „ 
© Dr Emititallwiefe 1 „ 4 = % 
d, Die Unterfeemiefe 1 „ 4 3 
e. Die Bungentba: 

Inmeie 8... 2 3 
ſ. Die große Help 

ſcenerwieſe —— 

30 Int. a Vris. Ort 
1. An Det und Boden: 


a. Die vordere Abis 
oder Yangerlohr 
halte 53 Juch 3 Vrlg. 1 Ort 
b. DieMefibergbalde 12 „ 2 : „ 
71 Juch. 1 Bria. 3 Ort, 
Samitag den 13. Ofteber 1938, Mahmittsns 
2 Ube, ım Vaopmwirchkbaufe sum Dchfen bei 
Oferfingen in verfhidenen Abtheilungen auf 
—— Öffentlicher Steigerung verkauft 


Die Bedingungen werben am Steigerungs 

















** Letung laße Hr, Bau 


du je nemen 





von mir aus 


tom besummzicht, fo erfuche ich meine verehrten 


3368 

en 

Mani! va di —— an, 
u den 28. Sertewb 


Kemmilfion: 
Der Schetär, 
Blattmann. 


Oftern 1330 jwei geräumige 


möähnten Termin zu 
— Ctakteräfsent Aug 
bedingungen, Anpeine gu madın. 


Aktum den 1. 1838, 
Ber dem Stabtratbe: 





Bermifchte Anzeigen. 


werben: 
324. 


3245. 


3240. 
9247, Epanen für 1839. 

8248. Derbittage filt 1899. 
428, te von Ernſt Hereld 


bidliethet 


mich mit ührem Zutrauen bechten mellen, be: 
ſtens zu befsiebigen. 

120. Die verehel. Mitglieder des Verrind zum 
—— Gunflen von Wutwern, Witwen 
und 

eflverfammlung Sonntag dem 14, bie, 
adımittags 3 Uhr, bei Hrn. Ninderfmeche ım 
Unterftrofi fib redr phtend einjufinden, me 
——— Ent wut —— — verge- 
egt und über eine fchöne bi neu ange 
melster Mirgliener Eerathen — fell. . 
Aus Muftrag ter Kommtfjton: 
i Der Aktuar. 

424. Unterpeichmeter macht einem E. Publi. 
tum bie Angeige, daſ er feine Wehmung im 
altem Wellenberg im der großen Brunngefi br- 
sogen hat. Heidegger, 

Alt Weifenhausvermalter. 
122.8° Untereichneter bat feine biöberine 
Wohnung am der Markegaffe verlaffen umb 
wehrt min im Bleidhermens junächft der Brücke, 
Ieb. Kältie, Lederhändter. 

123. Unterjeihmeter nehme die Meeiheit, ei» 
nem €, Publikum amınei dafi ib von 
heute an viermal möhentlih mad Zurich fah: 
von werde, nämlich: Montag, Mittwech, rer 
tag und Sumftag, und meine Einkehr bei 
Hrn. Koller, Pfiter im Höfe, babe; für die 
mir anvertrauten Waaren und Slommiffionen 
— Rn air zur vos machen, alles 

u; uw gäti 
Zu md (ih) befens Imphbienn 4 — 
een ben 4. Oktober 1338, 
Jakob Wunderli, Sciffmann. 

424. Für die Vranbbeihäpigten im Heben 
empfangen; Am 29. Sept. ven einem unbe 
kannt fen mwollemden Menfchenfreund M. M. 

Sept: durch 


eim Mei 
ätimer, 2 fl, 18 fi; burd 
1 beim Grofim ven einer 
tienenden Perfon 4 fl.; dur das Kirdenfächti 
der Waifenhausfirde 25 f. Dem richtigen 
Eingang aller_diefer Gaben beieugt dankbar 

wänfde ned einige 


S. Spöndli, Au Reg 

ee Landmann un 

mei 3. v, Ebegraben und —SE 
efhardt auf der Fer Aa 

128.%° Da mein Vehrli 

it und im biefigen Kam 


aber find die 
> 
Men in Rheinau, einzufehen. 













Bär bie mit dem 1 Pi ARE 


118. Da der Sisdrrath im alle if, auf 

1831 Ulmer vor 

— * = —* m: miethwerſe ju 
1, fo merden 

melde an alle find, ſeich⸗ lie eg 

vermierben, eingeladen, 


ker, unter Mittbeilung der biefifäfligen Diieth- 
Der Subſtuut de6 Srabefchreißers, 
9. Ulric. * 


110. Aus H. U ⸗ Beibbibli fönnen 
——— —5— Pr bejogen 


Bei diefem Anlah erlaude mir meine Brib« 
allen, welche gerne mewere Schriften 
lefen, beitend zu empfehlen. Ich merbe es mir 
anaelegen fein laffen, die refp. Befer, melde 


aifen, werden ammıt eingeladen, kur 





gend lick vom bier 


mebr im dm 
dur die ſe 
X 


127 Der Unter, 
Publitum, feiner 
mann, nichts mebr auf tinen 
verirauen indem er (um Voraus erärt, Per 
Schulden, irgend melder Art, vie felde Au 
trabirt, gu besablen. 

Küsnadı dem 1. Dftober 1938. 


endet 
Chefrau 


* 


weaen bem 
Wadenichwen den 4. Oktober 
Bledenflein und Berhae. 


damit die Anyei verbinden, 
denfeiken ——— mehr leitet, uns 
jebe andere Et, bie berfelbe einge 


Ehrihen Beßner. 
e worns biemis bad & 
Regula, geb. Bet- 
Namen 


Jateb Eatı 


123. Inden der Unterjeichnete im 

blatt Ne. 79 mahrnabm, daß dad meblitL 
Bezirksgericht Zürich, berreffend Verbamblung 
feines Proteſſes binibrliib Patermindt ihn ans 
ſchreiben If, fo erfor er beumit, daß er mn 
mals fi befimegen bis auf dem jeigen Au 


entiernt bat, 


Enge den 5. Oftober 1838. 
Heinrib Brifemann, 


Schr 
a 


120. Da Romab Mhoner ‚son bier mide 
a er 'ven 
Haufe iR, f n 


Tdylagen uns 
En Bee und 


wird, 
4838, 


Konrad R R 7 
u; a Bater 


Vreife der Bebensmitter. 





Den 5. Ofreber. 
Das Matter Kernen 10 f.— fi. bis 19 — 
nn Rom Th — 
» =  Bebnen 10 fl. 10 8. bis 11 20 
ae Ana 
—— J 
Dat Viertel Hafer 15 16 20 . * 
Berfündigungen. 


Eben. 


Yud der Großmünftergemrinde, 
Hr Rutolf Nägel, 


Hate. Karelina 


Den er. 


Dr, Kalvar Schulıbeh, 


Yalr. Maris Barbara 
Hanııh Kechmann ven 


del. 
ieslanten, 


Verena Meier von Bülach. 
Aus ber St. Weterögemrinde. 


Heinrich Gottentün von Alfhweil, Kanten 
Baſellardſchaft, ſeſh im Bier, 
. Maria Koſpat ren Aufier 


Dalob Poli von Bärmiihmet, 


ton, 


‘b. in Wie 


Regula Wider ven Mirditen. 
Pi u Bönrinaer von Umdras, 


b. im 
Re. A. Marla Sıt 


idhermea, 
sen Kıldhberp. 


dr. Jehannes Kdüiter von Ihalmen, fefihaft 


Zafe. Mania Eapbrefina 


Vertfdinger ven 


BZumiten, fefib. in bier, 


Aus der Predige k 
58 Kufpar es — 


Jafr. Suſanne Euſabetha Merderf. 


Ka 
ont, 


es werich Stembrü 
| Er Bet Sirntekant 
igmund rap Rabn, kfib- ım Waren, 


i®, Anemas. 


bia Seneu ». Grenbon, 
aadt, 


Sr. Karl Friedrich Matıhias Feuerſtein 
alkrnem, — — 


afr. & Maria Magdalena Penninger 


—— 
Berſtorbene. 


teb R 
——— * 


— farb ın 
y a uDer, Ru- 
—— ſel. von Wiediten — 


Firm 





Age Weilage, 





Zum Berfauf wird angetragen. 


41. Um mit dem Vorrath von 
Herold’ gewappneten Liedern 


‚‚ aufjuräumen, erlaffen wir ven jett an bas 


[= 
8: 
2 


7 


Eremplar à 2 Batzen. 
r Genfer und Komp, 
unter bem Ruben, 

2. Ein nur wenige hundert Schritte von 
der Stadt entferntet, an der Landſtraße und 
nabe an ber Limmat gelegenes Fandaut, befte- 
bend in amei Wohngebäuden mit Stallung, 
fhönen Gärten, einem laufenden Brunnen und 


" einem mehrere Juchart arefen Baumgarten, 


8: 
7 
"3 
& 
a 


& 
J 


t 
I 


u —— — 


deſſen höherer Theil eine herrliche Ausſicht dar⸗ 
bietet, 

3. Zirka 42 Eimer bed vorzüglichften 1834r 
Seeweines; 2 ſchöne, wenige Jahre alte, ſtets 
mit ben beften Weinen angefüllte, mit Eiſen 
gebundene Fäffer ven 10 und 13 Eimer; meb- 
rere Thüren und Renfter. 

4. Ein Tabadfhneidftuhl, 3 Tabackſtöcke, 
3 Tabackwiegen, 1 Schwungrad fammt Ge 
ſtell 1 kupferner Waſſerkeſſel und noch mehrere 
in braudbarem Zuftand befindliche Gegenſtaͤnde. 

5. Ein in autem Stand ſich befindenbes 
Klavier mit 8 Oftaven und gutem Ton, um 
billigen Preis. . 

6. Ein 2thür. Kaften und 1 langer Tifch, 
beides noch brauchbar, um billigen Preis, mes 
gen Mangel an Platz. a 

7. Sieben neue, folide und elegante Dep- 
—— nebſt einem Stußer; ungefähr 
600 Srüd alte Dachziegel, mit und ohne Nafen. 

8. Im Miederdorf an der untern Badergaß 
gegen das Waller kann man von allen Sorten 
aͤcht qute Spejereis und Grempferwaaren zu 
billigen Preifen haben. Es empfieble ſich ei- 
nem €. De zu Stadt und and beitens 

ob. Wintſch, Spegereihändter. 

9 Ein zirka 4 Eimer baltendes gutes Faß 
für 71/2 fl.; eine ſchöne Zettelrahme, ein fei- 
ner neuer ſchwarzer Brad für 12 fl. 

10. Bei Unterjeihnetem find zu billigen 
Preifen Melle: oder Mübhlefteine zu haben, 
ſewohl Laufer als Biden, 
Joh. Flad in Unter-Jlfau, 
1t. Ein neues, fehr leichtes Reifehaischen. 


12. Ein blauer und 1 grüner Ueberrod von 
Tuch, nebit 1 Paar blauen Hefen von Tuch, 
5 leinene Hemden; diefe Aleidungsftüde tan: 
gen für einen 43—15iahrigen Anaben. 

13. Eine 3löcherige eiſerne Kunſtplatte fammt 
Bratofen, im gelben Geidenhof. 

14.09 Hamburger Hühneraugen-Feilen kann 
man haben beim Kreidenmann unter dem Licht. 


15. An der Schoffelgaß No. 256 iſt dato 
befonders fhöne Tauben» und Hühnerfpeis zu 
haben, das Mäfti A 21/2 #.; ferner 4 Paar 
ertra gute und ſchöne Tauben, das Paar A 
25 B.; 4 Stücd Kanarienhahnen, & 2 fl. 20 f. 
das Stück, 4 Stüd Kanarienweibden, a 25 bi. 
Das Städ, und 1 Stiealitmännden à 25 f 

16.75 Wo man aus Mangel an Pla eine 
noch aanz neue Waſchmaſchine mad neueſter 
Art mit einem langen Faß und gebeppeltem 
Zriebmerk, melde ganz leicht zu treiben ift 
und das Plunder nicht fchädigt, au verkaufen 
wunſcht, it au erfragen bei Drn. Landolt, Ad 
Lermwirtb in Enge. 

‚17.75 Da Endsunterjeichneter willens ift, 
feinen Vorrath ven Strickwolle zu liquidiren, 
fo empfiehlt er denfelben einem geehrten Pub- 
likum zu geneigter Abnahme, Die Qualität 
und die fo billig als immer mögnch geftellten 
Preiſe laſſen ihn einen qunſtigen Erfolg heffen. 

Heinrich Bernhaufer, 
Poſamenter. 

18.75 Zwei neue runde Fäſſer von 32 und 
38 Eimer, und 8 ovale von DO bis 12 Eimer 
haltend, wofür man auch Wein an Zahlung 
nebmen würde, bei Küfer Wurkbardt an ber 
Kurtelgof. 

19.7% Ein durchaus heiteres und frebmütbi- 

es Wohnhaus in Stadeihefen, nebit Dolz- 
—8 Remiſe und Hefftarr; ven Siund an 
anutreten, 

2074 Ein eiferned Sechtkeſſi, 2 Tanſen 
Haltend, das ib. A 2 fi. 

21.7 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß. und Eimermweis, nämlich : 
48257, 27r, 32r, 33r und SAr. 


22,37 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, die 





Maga 1 fl Iſt ih angumelden im Tuch: 
laden auf der großen Hofſtadt No. 334. 
23.65 Bei Orell, Füßli und Comp, in 
Zürich find à 2 5 gebeftet zu haben: 
eue, bequeme 
Zinsquittungsbüdli. 
24.77 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeben, nußb. Arbeits» und 
Spieltiſchli und Bettſtatten, nußb. Zthür. Ki: 


ften, nußbaumfarb angeftrihene Bettitatten, | ® 


Nachtſtuhle, verfchiedene Sorten Geffel; auch 
nehme ich alte Seffel zum Flechten an. 
Joh. Jakob Waſer, 
No. 70 an ber Weitengaß. 

25.5 Die Mineralwaffer von Aug. S hult- 
e5 werben wieder mie immer ganz friſch 
im Nebfte No. 236. an der Steingaß und 

ın feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 


i len: 
ai gr.Ar.| hafbe.| Bout.| 1/2 


ß. 6. 6. 5 
Selters , Fachin⸗ 
8 Geitnauer , 
chwalbacher u. 
Kippoldsauer 6 4 
Saidfhüg 10 6 
beppelt idem 12 7 
vierfaches ibem 14 8 
urgatıv 14 8 
rmont 9 5 
Die Gefäße werben befonders bezahlt und zum 


berechneten Preis wieder zurückgenommen. 


20.5 In Mo. 85 am Munſterhof werden 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
al$: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi- 
gen Preifen verkauft, 

27.97 Schweijeriſches 
aromatifhes Waſchwafſer, 
Ereofot-Zahntınfrur und Haarbl 
von 
‚I Schlatter. 

Das ſchweizeriſche, aromatiſche Waſchwaſſer 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchöne, ge— 
funde und friſche Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, bilft genen das Ausfahren von Flecken 
und Runzeln im Angefichte und kann noch als 
ein belebendes uhd ftärkendes Mittel in Wadern 
gebraucht werden, Preis einer Flaſche 1 fl. 

Creoſot-Zahntinktur. 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulniß der Zahne, 
erhält dieſelben in ihrer naturliben Schoͤnheit, 
ftärkt das Zahnfleifh, beugt Zahnſchmerzen vor 
und zeigt fid) fehr hülfreich bei wirklichen Zahn. 

5 reis einer Flaſche 25 fi. 

Das bekannte ſchweigeriſche Haaröl, das 
halbe Fläſchchen A 1 Frin., das ganze Fläfch- 
hen a 2 Frkn. 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find zu baben bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

28.4 Monats: und Rechtétriebs— 

Kalender für 1839, 

Iſt fo eben fertig geworden und kann auf 
Karten aufgerogen A 4 fi. beionen werden in 
.H. Lobers Leihbibliothek. 
Unaufgejogen in Blättern ift derfelbe für 
2 fi. zu erhalten, 


29.7° In der Engelburg- find zu haben: 
fhöne Siebenbürger: Talglichter a 13 ß. per ib, 
bei Abnahme ven wenigſtens einem Kiftchen 
von zirfa 27 15. 

30. Unterzeichnete nehmen die Freiheit €. 
€. Pubiitum anzuzeigen, daß fie ihr Lokal 
beim gelben Hörnli verlaffen und nun einen 
Laden an der Stordengafi, nahe beim Mün: 
fterbof, bezogen haben. 

Außer einem bedeutenden Affertiment von 
feidenen Steffen, Heinern Neften für Hüte x. 
und Halstüchern, halten fie nun auch folgende 
Parifer» um) Ogoner: Artikel, als: &chleier, 
glatte und fagonnirte Echarpes, Fichus, Col 
liers, Handſchuͤhe, feidene und en fil d’&cosse, 
für Herren und Damen, melde fie au äuferft 
billigen Preifen verkaufen Können, 

Zu gütigem Zufprudy empfehlen ſich 

Bleuler und Hottinger. 

31. Befonders gute Schulbtitel aus biefigem 
Kanten, im Betrage von 15,000 fl., melde 
am liebſten fammethaft unter genügender Ga. 





Beilage zu Nro 81. des Zürherifhen Wochenblattes. 





rantie mit eininem Rabatt verfauft werden. 
Da mon nicht unbedeutenden Ainsverluft ein 
seht, ſammtliche Schuldbriefe in allen mögll- 
den Bejiebungen gut find und der Verkäufer 
geſetzliche Machwährſchaft leifter, fo bat hiemu 


ein Kapitaliſt aute Gelegenheit, feine — 


jetzt oder auf naͤchſten Martini 
Mäbere Auskunft ertheilt 


en. 
32. Der Enbsunterzeichnete bat von ndp an 
ein Holjkohlenlager im Seefeld errichtet, und 


empfiehlt dasfelbe den Herren feuerarbeitern 8 
zu geneigtem Zuſoruch. * 2 ſtets trace 


ten gute Waare zu liefern und dabei die bil 

ligften Preife zu machen; auch ift er bereit, 

Verträge Über größere und Eleinere regelmäßige 

Lieferungen einzuaehen. Nähere Auskunft er: 
theilt Ar. Ich. Sräheli in Wolishofen. 

Fridolin Dürft, 

Holz⸗ und Koblenhändler von Glarus. 

33.79 Der Unterzeichnete empfiehlt wiederholt 

bem €, Publitum fan Commiflion®Detail- 

Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln bes 

ſtens und in vertrefflihen Qualitäten affor- 


tirt iſt. Die M 
j . ie Maaß. fl. ß. 
Weißer Weineffig ar - 6 
Rother bite — 10 
Träfhhranntenwein — 20 
Träfhbranntenwein — 2 
Zwet ſchgenwaſſer — 32 
Truſenbranntenwein — 30 
Kirſchenwaſſer — 36 
Languedoker⸗Branntenwein — 30 
Cognac Tiähriger 1 — 
Cognac Sjähriger — 30 
Weingeiſt feinſter franzöſiſcher 33° t — 
Weingeiſt deutſcher 339°. . — 28 
Die Bouteille. fl. ß. 
Mus cat · Wein r ö . — 35 
Malaga:-Wein 1818r ; 1 10 
Malaga Hein 18277  . 1 — 
Collieure reiber 5 — 14 
Benefirlos rouge - 24 
Collieure meißer . . — 24 
Weißer Champagner , mouſſeur 2 — 
Deil de Perbrir s . 2 — 
Rother Borbeaur 15 
Rother Burgunder . . 15 
Rother Neuchateller — 30 
Weißer Neuchateller — 24 
Xéres 1 20 
Madeira e — 
Cognac F — 30 
1822t Markgräfler — 22 
Ertrait P’Abfinthe 15 
Jamaika Rhum 1 5 
Arrac de Batavia 1 30 
Liqueurs de France 1 — 


Berner: 
Korkitöpfel oder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine , regulatre und zugeſpitzte. 
Taupettes in verſchiedener Größe für Medi: 
sin » Fläfchchen. 
Korkfohlen,, ar und Dutendpaarmweife. 
. &. Pfenninger. Küfermeifter, 
Ne, 58. auf Dorf an der Kruggaß. 


34. Veränderung. 


Die Untergeichnete nimmt dur biefed die 
Freiheit einem E. Publitum die Anzeige zu 
machen, daß fie ihren bisher beworbenen Laden 
sur Meblaube auf Petershofftati verlaffen und 
dagegen einen andern in Mo. 115 auf dem 
Münfterbof neben Arn. Ciolina bezogen hat, 
wo fie ſich ihren refp. Abnehmern beftens em- 
pfiehlt. B. Schweizer⸗Willi. 

35. 5 Stück ned ganz gute Wandlampen 
in einen Gewerb. 

36. Zirka 600 Zentner ertra_gutes Heu, 
ie 40 Zentner Stroh, 30 Eimer 1835r 

ein. 

37. Bei Heinrih Keller an der Spiegel 
aaß Mo. 445 iſt zu haben: ſchöne meifie Mei 
ften à 16 und 17 fi, Flachs A 20 u. 23 fi, 


pre ib. 
38. Eine Lädi Tuffteine; auf Werlan 
auch mehrere Schiffsladungen. * 


unterzubringen/ 
3 5 
in der Wehrliſchen Schriftgießerei in Satin“ 


4 


⸗ 


Ei | 


Ei 


F} 
1 


+8 
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39. Eine Trotte, beinahe neu, um billigen 


eis, r # 
* Eine Slöcherige Kunſt mit Gufpr 
und Bratofen, 


4 
{ 
i 


I 
4 
1 
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41. Bei Unter zeichnetem find vom allen Arr 
tem meue Räffer u haben, 2, 4, 5, 11 u. 16 
Eimer baltınd, alle mit franadfiichem Eifen 
gebunden, Heim ich Wirs, 

in 


on, 

42. Eine Partie fhöne Billardſtocke um 
febr Bilfinen Preis, in Kommifflen in No. 613 
im Miederdorf, am Mont. 

43. Don Crumd an if bei Lnterzeichnetem 
at haben: recht autes und achtes Habermebl, 
im aröflerm ober Meinerem Quantum, geftaub« 
tes und anderes, zu Eorrentem Preis. 

Ich. — Beßhard 


m 4. 
41. Zr none nufb. Fauteuils mit Spring- 
fetten und fmarz mellenem Damaft überje: 
; el Manape, eben fo werfertigt wae bie 
teunis, mit Polfterfiffen und Riüdiehnen ; 
ein rumder malibaum, Tiſch mit Ueberhlatt für 
ungefäbe 3 Perfonen, ba Salemon Heljhalb, 
Water, im Ne. $ im Sottingen. 

45. Zu den allerbilligften Preiſen einr umb 
— Betten, nebft alem zu Wetten 
rede, Im ben Platz aufjuräumen. 

46, In Do, 118 an der Aömbelgafi if zu 
baben: fhäned, werfet, rein netiepfied Sand, 
4 SOchäffeln vol um 4 fi. In die Baftböfe, 
Wirtbs + und Befellihaftshänfer beim Täawdti 
um fehr billigen eis; durch Remmilfien 
wärbe man es fr jum Baus überfenben. 

47. Undsunterjeihineter bat die Ehre feinen 
geebrten Rerunden und Gönnern zu Stadi 
und Band dem werbindlichten Dank adyuitatten 
für das ibm feig einer Meibe ven Tal gt 
fhenkte Zutrauen und das geneigte Wobhlmellen 
und zeigt zunleich biemir am, dab er feine Web 
mung im Ninpermarkt verlaffen und jetzt bei 
Hın. Fremann ım greflen uff, neben ber 
Obere, wohnt, wo man zugleich von allen 
Gattungen Däppen, Ofleten uns Bräjein ba 


ben kann. 
Beorg Ott, Hüppentäder. 

48. Bor Doch. Meiti am der Spiegelgafi 
it recht mures Sawerfraus zu baben. Auch 
iR om aleichen Ort eine Vifitenlampe zum auf 
den Tich ſellen, zu verkaufen. 

49. Ein ned 1a autem Stande ſich befin- 
dender munbaum. Kalten; eim mod faſt neues 
einihlähgrs Bett mit Mabrage, Vettſtatt und 
nuäbauım. Dummelbetttatr. i 

50. Ein Zeimriged Faplı in billigen —— 
Am aden Ort rinige Eimer 18357 J 
länder Weim. Be 

51. Bar Dögeli, Brefibäk” beim Zeug · 
bawr, kann man ven heute an wieder vom den 
bekannten Hauslederli haben, dus 1b. à 24 65. 


52. Mir bedeutendem Verlufte auf 
ben Baufoften wird em Tieblich neleneneh, 
ihöne Ausſat gemichendes, Fee ae 
bautes und * — jet Haus mit 

ehem Garten verkauft, ven 
a Fäfi, Senfal, 

53. Ven Intergeichnetem wird aus freier 
Hand zum Verkauf angetragen: Sein in Zelli 
kon gelegenes Heimweſen, mit Do, 2 bezeichnet, 
beftehend ım 1 @tube 4 Küche, 2 Kammern, 
4 Keller, 1 Winde und Platz zu Hels; yirfa 
4 Bierling Neben und etwas Garten beim 
Haut arlegen: datſelbe kann taͤglich bei dem 
Ergemthaimer eingefeben und zuglrich bie billi 
gen Kondijionen vernommen merben. 

> Jobannes Obriſt. 

54. Ein arefied, wohlgebauted Haus an e- 
ner der beten Vagen mitten in Zihrich, im mel« 
Mens gegemmeärtig eine Sperſewitihſchaft und 
em bedeurender Spetercihandel betrieben wird, 
eis einem green Hasen. Diefrs Haus if 
Iche empfeblenswerb, und ſchen ber billigen 
Kaufbernamife wegen lönnten eim eder zwei 
thauge Männer ihr gutes Austommen finden. 

33. Emm vor & Jahren mew erbautes Haus 
mir 2 Wohnungen und 11/2 Juchart Ausge 
länd beim Daß, unter ſebt billigen Hombigo: 
men; Danfelde kaun mad Welseben amgeıreen 
werden, Mabere Auskunft erabeilt der Eigen 
tbümer in Me. 68 im Linterftrafi, 

50. Aus einem Privatkeller reale gute 18277, 
287, Bar, 39r und isgar Weine, Faß · und 
Saumweis. 

7. Ein von Stein gebautes, frei dei, 
selundes, bequemes 30 gr gern 
mir 3 areien Webnuagen und Kellern, Bald 
baus, Wrunnen, arten ı., an 2 Haupiftrar 


Fr — 
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fen, 5 Minuten ven der Stadt, für ein Ger 
fusdhafts: oder Privathaus —8 
53. 18 Eimer achter, realer Bitnenſaſt à 
A 

. Untergeichneter anmit bi ge, 
daß er den bisanhin beworbenen baden auf 
dem Rain verlaffen umb dagegen einen feldhen 
egenüber der meuen Peft im — 
etwe Hegi bezogen hat. fernerm 
neigten Autrauen im Sanbel, fo mie auch 
Roparamır — — — 
zung gewiſſenhafter und be 
ſich beitend em; m 


noch mohl Eondizienirte gufieiferme Ofen zu 
— * dienlich für Fabriken. 

* in gr — 5— ha ge 
und., nie wenig gebrauchtes iann von 
inte 1 1/8 een Cumer nu ai Zrager. Eine 

mir we te, 

iltrirmafihine. n Billard er Par rd 
bebörbe, das Tuch ausgenommen, wm dem 
febe billigen Preis von 45 fl, wegen Mangel 
an Plob. Ein Haufen ». vw. Pferbebünger. 
62, Feine Wache. Taſellichter, Kurfhen« u. 
große und Heine Yarernenlichter, mweifie, gefarbt 


e 
Täawshı | umd gelbe Wansrdbel, in möglich? empfehlen: 


dem Preis, in Mo. 407 an der Sehl umb 


— im ra * 
mit Doppel: 
nafe, (ehr I für Haus und en, ba Dein 
rich Keller ın Fehralterf, 

6. gofalveränberung. 


Wir haben unfer Tuchwaarenlager unter ben 
neuen Gaſthof zur Frone verlegt, und bitten 
auch in dieſem Pokal um dem uns bisbabım 
geidentten gütigen Zufpwb. 

By Schwark. 
65. Unterjeichete mache einem C. Publis 
tum die Anjeige, dab ich mir verſchiedenen 
Arten Seidenzeugen verfehen bin, als: jdmar- 
ser Marceline von verſchiedenet Breite, ſchwar · 
m Gres de Mapied, 
arceline» umb red de Mapled: Meilen, in 
derſchedenen Karben Cired de Naples· Mat · 
celines und Florence ⸗ Reen, fo wie ſchone 
Boummollenwatten. Zu geneigtem Zufprud 
empfehle ſich höfıpt — 

Dorethea Worz, Schneiderin 
unten an der Auguſtinergaſt 

6. Eine in jeher gutem Stand erbaltene 
Eiehtrifirmafdpine mit Scheibe und ſchoͤnem 
Apvarat. 

67. Ein ehr ſelides, in Federn hängendes 
Kinderwägeli- 

——— ——— 
ungen angeneenmen 

Knie qute — € Sa 
Sieffenauer, welchet dos ib. A 11/8 fi, frei 
ins Waagbaus Zürich 3 
09. Ein Hadihramt ven 6 8” Höhe umb 
$ 7 Breite, ein paar Dxltaten und leere 
Vranntwernfäfler, im der Aperbebe zum Ster · 
nen auf Dorf. i 
70. Ein mod gut tondigienirter Tuchmantel 
für eim Tochterchen von 10—12 Jahren. 
71. Eine wwelöderige Kachelkunſt mit Guß- 
platte und Bratofen. 
72. Oröfere und Heinere 
ben in Me. 46 an ber Therflaß. 
73.78 Amei fdyöne, braune, feinwollige Schafe, 
zu aom blligem Preis; eingeln oder jufammen. 
74.78 Ein ſchoͤnet, Giähriges, Baftanienbraus 
nes Dierd, Wallach, zu billigem Preis, me 
gen Mangel an Plat- 

Zu faufen wirb begebrt. 
75. Zu kaufen oder ju taufden: 4 tanm. 
runder Tiſch für 8 bi 9 Perfonen. An gie 
chem Dre üft zu 
sen und Fleiſchſtanzni. 

78.”? Alte — alte mıt Silber oder 
Bold befälagene Bihher, aller Arten Schmuck 
mit Steinen befeßt eder emanlirt, alte filberne 
Weder und altes gerriebenes Bübergefdirr, 
gute Perlen und aller Arten gute tee, fe 
wie auch gemalte Steben, bei 

- Beepold Krank in der Treu, 
serüber der Schmibftube, 
77. Eine Röhrlemafhine. Zu melden bei 
— Kuhn am der Kangengaß im 
of. 


Anjumel« 





lend. 
Da n es abet 2 


— — — — — — 


riae ſchworien | Kol. 


wertraut von Ulrich | Sub 


— — —— — —— —— — 


78. 1 Zarcheriſch ⸗· Domatschronik der Neches · 
Ur Band, nöchigenfalls amd dem I. 


79. Ein Haus_an einer Hauptftrafe, vom 
Be“ Theile der Stadt, in billigen 

80. Ein neh weht fondigienirtet Anaben. 
mänteli. Am gleichen Orte ıjt ned eim mäb- 
lirteß, heigbared Bimmerden, mit ober ebme 
Tifchert, am einen hometten Herrn 
18 Vofnbense 
sirfa 4 Schuh lang und 2 [I breit fein 


92.7 Al %ı M) 
ſchnittenen au on Peru —— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

8. — 1839 8 heiteres und 
nenreiches emadı, beſtehend im 
barem Stuben nebſt A 1 eben 9 
kammer, eine Treppe 1 mer, 
brigbar gemadt werben Mönnte, 1 Heinen 
4 Pundertammer, 4 Küche, 4 Speifelämmerli 
Dlab zu Holy, 1 Keller und 4 eigenen s. 


A Ort ein kleines 
bh > in 1 Stube, 2 Ditentimmer, ende 
17 mit einer be 
nahe Ei an, in Ne. 400 an ter 


—* 


"iR, 


Keller, Keen und — 

85. Dei ten ein nes, froh · 
mütbines und heisbares Zimmer, ge en 
Kot, für einen Der. 

36. Amei frobmütbine, möblirte Rimmer, 
meh Koi, für bemerte Herren, in Ne. 477 
1 Treppe be. 

87. Eine frohmüthige, möblirte Stube mit 
Mebenftube, für 2 bonerte Herren, nebfl guter 


53 Men Stund am ober auf Dftern 1839 
an einer gangbaren Strafe (gr. St. Ne. 518) 
ein (höner beigbarer Laden mu eder chne Ma- 
aayım, für eine Tuch · aber M ndlung 


dienlich. 

39. Den Stund an durch Zufall eine ſchon⸗ 
fennenweihe Wohnung, befehemd in 4 @rube, 
4 Mebenlammer, 1 Rüde, 1 Keller, gany 
mabe bei der Siadt 

hear mund 
auf ber ulymacherm “ü 
men, ift erfucht, fi fhriftlich am Hrn. Spin: 
Gefiner im alten Seidendef ju menden. 

81. Für bonette Leute auf Oftern m. 


fangen mob 2 bei Dimmer geben. 

Am gleichen 3 weingräne vom 
Stund an, 110 Eimer haltend, in Me. 294 
an der Cpirgelgafi. 


zu vrıbaufen: eim Mehgerfcra: | der Antenge 


97. Ein fehr frohmirbiges, g ineb, 
möblirted Bimmer, mis oder ehme Koft, für 
einen bometten Derm, von Ckumb an, 
dem Nübenplat Mo. 243. 

98. Nahe bei der Pot Finnen 4. 
Herren möblirte Zimmer nebfl guter. 

9. Von Stund an eine u. “mb 
— am Waffer, in der hinterm Schipſ· 


343. 
100 Ein heiteres ud 


fennenteiches 
i ingen auf Oftern 4 
2 Erholen, ee 


ı 


I 

» 
Pr 
= 


4 
r 
J 


und Flat u aues auf dem 
—— an, t ek ebrenfelte Beute, 

101.75 Ein fenmenreihes Wohngernach, defte 
bend aus 2 Stuben mit Mebenjimmern, ® 
Kammern, Plunderkammer, Keller und Kolj- 
bebätter, R 

402.7! Bon Otumd an iſt am einer nangbaren 
Straße biefiger Stadt ein heiqbarer Laden und 
eim "gerdumiged Masazin zu vermietben, 

403.7: Amei beigbare Bimmer nebit Koſt. 

104.% Zu vermitben: . 

4) Eine Vehatität, die ſich für verkhichene 
Beruftarien eignen würde, babeı 5 arofe 
Gruben oder Kippen, mafferbidrs 1 nd 

rofie Kammern und eine Trockn⸗ 
—5* 2 u gegeben werben. 

2) Eine große Kemife, 

3) Ein Feiner Scherf. 

4) Amei grofie Räume, melde ſich zu Bei 
Rätten eignen. 

Obiaes alled im Bleichermeg. 

105.% Ein groſier heller Keller, welder auch 
als Baummweollenmagajin dienen Eönnte, gan 
troden, obſchen 9’ umter dem Boden, im Zelt 
weg nähft der Stadt. 

108. Auf Oſtern 1939 der frohmätbige mitt · 
lere Wehnbeden am Rank Mo, 820. 

107. Auf Oftern 1339 ein Wehngemab, ber 

lebend im Stube, 2 Rommern, Küche, Keller 
und Soljbehälter, im Aufierfibl, 
Durch befonderm Aufall von Stund an 
eine ſonnenreiche halbe Wohnung, beſtehend 
aus 1 großen Kammer, halben Stube, Auche, 
Keller und Plos zu Dolj. 

109. Kür bemette Leute ven Stund an ober 
auf Dilerm 1839 eine frehmürhige Wohnung 
mie Küche, Keller und Holsgelaf; auf Wer 
langen kann man nech ein beirybares Fimmer 
auf aladem Beben baben. 

110. Far eine Perfon Play in ber @rube, 
Kocht, Kammer und Heller, mit o*er ohne 
Koh. Am aleidden Ort it eime fe qut wie 
meue Kommmede ju verkaufen; in Me. 438 an 
der @ihr. 

Ant. Für eine ordentliche Meiteperion eine 
Kammer, Platz im der Seube und Küche, ven 
Siund an, an ber Steingafi No. 288, 

112. Zum Ausleihen eder zum Verkauf: ein 
Patent- Pianoforte. bri H. Huber, Klavier 
macher an ber Kirchaaß, 

118. Ein gutes Fertepiane von Cowrtois, 512 
Dftar, zum Ausleihen over zum Wer 
kauf, ım febr bilſigem Preiſe. 

114, Man wände 2 Tiihsänger anjunch- 
men in der FH. Siadt Mo. 120. 

115. In einem Pfarrbaufe auf dem ante, 
in angenehmer Begenb, münfdıe man jmei 
Tätern von 15—18 Jabıen aus guter Fo⸗ 
milie unter billigen Webinqungen an die Koll 
gu mebhmen. Anleitung in werbliten Arbeiten 
und in allen Hau geſchaften, nörbigenfalls auch 
wiſſenſchaftliche Nachhälfe, mwiürbe ihnen germe 
ertbeilt werden. 

116. Man wänfhe 2 Tiſchaanaer anzunehmen. 
117.70 Ein fhhänes, greßrh Zimmer ſammit 
—— — 

erren, mabe b: er und s 
lände, ven Stund an. 


108. 


118, Auf Oftern 1839 eim fchönes, frehmi- 

abigeh Wehngemoch, enthaltend drei beubare 
Bimmer (dad aröfite Bimmer mit Balken), 
4 Kabinet, Aüce, 1 Kammer, eignen s. v. 
Abtritt, auf der Winde 1 Mägdenlammer und 
1 Plunderkammer, 4 Keller; in einem Gar 
ırabaus ein groſtes beijbares Rummer, ein gro- 
tier Schuppen ju Soli umd Zerf; auf dem | 
Hettingerbeden, IM ſich angumelden in Pot: 
ungen felbft ober ım Meumarkt Me. 309. 


119, Ein frebmürheger Wobaberen mit 4| Wan ©; 


keipdaren Zimmern, Kammern, Aüde, Keller 
N mit ichäner Auſicht, nahe beim meuem 
Späal und der Wiindenanftalt, ven Stund an 
in Empfang zu nehmen. 
120. Ein feiner fonnenreidhen Tage wegen für 
einem Flachmaler, Schreiner oder Glafer fi 
verjlglih ergmendes Kleines Chekäube, ohne 
, betebenb aus einem srehen, zu ti 
fur Serti ait oder Holfcepf dienlicen Naum 
# plain pied; über demfelben befinzer fidh 
 grräöumiges, helles Zimmer, ebenfais für 
ene Üerkilase fehe bienlichz mötbigenfalls 
Kante etwas Ausgelände daju gegeben werden. 


181. Auf Oftern 1899 ein Wehngrmad, ber 





415 


im 4 Stube, 1 Kammer, 1 8 
at ju Helj, 10 "Minuten vom u de 


4122. Zwei möblirte Ai 


mbe im @tabel 
2 


Hertn. 


125. Von Stund an ein Laden eder Maga-⸗ 
lin im Dieberborf, am der grauen Gat No. 521. 
„126. Aut Oſtern 1839 der Dre Wohndeden 
in Me, 282 N. Stadt, gam fennenreidh, ent: 
baltemd ; & beigbare Zimmer, Kabinet, 1 Kam- 
mer, Küde, Hol: und Punderfammer und 


1 Keller. Machzufragen 1 Treppe bed. 


127. Man wände einige Knaben, melde die 
biefigen Schulen befuden, in Kot und Vegis 
su nehmen; fir gute Verpflegung Könnte man 


derſichert fein, 


193. Kür © ordentliche Herren gute oft und 


artige Vegit, mur 4 Treppe hoch 


129. Ben Stund an oder auf Martini ein 
Woehngemach, beftehend im 4 Stube, Meben- 
latz zu Heij u. f. w., im 


kammer, Kuche, 
Me. 32 in Unterftrafl. 


180. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach, ber 
Rehend im 4 tube, Hüde, 2 Kammern, 
Plunderfammer, Holjbehälter, und 1 Kellerlt, 
neider Fries. 
131. Ven Stund an eine Wehnung, eſte 
dend ın 4 aube, Hammer, Rüde, Keller 


um Vöwengälli De, 305, ba © 


und Sri,behälter, 


132. Von rum an ein frohmäthigeh, beige 
bares Aummer, ohme Möbeln, 4 Teerpe hech, 
Am gleichen Drt mer: 
dem 5 mwernarune Käfer ausgeliehen, melde 


un Mitte der Brabı 
wulammen 150 Eimer halten. 
133. 
ſich zu nehmen. 

134 Zwei Ferteriano von 8 Oftaven, 


Fırifen ven 6 und 9 lewsb’er, 


138. Zwei trehmürhige, heijbare Zimmer, 


ned Aelt. Ein Keller mis 37 Eimer wem 
grünen Foſſern. 
Ralten, ſur einen Werih dientich, zu verkaufen. 

138. Ben 
juta 180-130 Lime Rälfern. 

Auf Ende Olneder eim beitered und frehmi- 
thiges Zimmer far einen Herrn, fanmmt Ref, 

137. Zwei ſcane, unmäslırte Zimmer, beide 
durch einen Ofen beiybar. 

198, Im Miederborf Me. 028, gtes Erage, 
1 heubares und 1 unbeijbares Zimmer, mız 
Au⸗ſicht auf bie Yımmat, nebſt quer Seit, 
für 2 benette Derren, ven Grund an, 

Am gleideem Dre wünfde man eine Apfel» 
burd und ein Sawerkraunftändl zu Baufen. 

139. Eım heijdares Zimmer ſamm Hort, im 
Blaicher weg / am Schengengraden Me. 111. 
140. Ben Stund an em ſchöner, heigbarer 
Laden mit einer Meinen Küche und etwas Ma- 
gajın, möthigenfalis ein Wohngemoch dazu, an 
ainer gangbaren @trafe im der Stadt. 

441. Auf Oſtern 1839 ein Kaben umter dem 

Kiel; eim vorderes Ärauenert in ber Airche zum 
@r. Peter. 
‚142. Auf Oftern 1839 jmei ufammengeführte 
Faden zwildhen 2 gangbaren Crrafen, in Miite 
der großen Stade, beide beiybar, Am gleichen 
On von Stund am ein brübareh, möblirtes 
Dimmer für eunen bomerten Seren, ehme"Koft. 
tund am eim Keller mu 130 Eimer in 
Eiſen gebundenen Fäffern. 


Su eutichnen wird begebrt. 

143. 1000 fl. auf recht gute Unterpfande in 
der Statt. f ! 

144. Ven Stund on eder auf Martini 1838 
eine Wohnung mit Grube und Kabinet, Kit 
de, M ammer, Mebenftube ober eine 

refie Kammer, für einen nice geräuſchoollen 


145. In der Mähe der_menen Poſt werden 
wei Zummer oder em Aummer mit Kabiner 
auf ben 14. Mesember in Empfang zu nehmen 
gewänfde. Kamm die Keſt bamit bejogen wer- 































immer mit frohmiltbi- 
e Ausficdt auf ben Ser, an ber neuen @tuff: 
+ für 2 benette Herren, 

123, Ein gut möhlirtes, heiibaret Zir A 
nabe bei der neuen Poll, rd — 
* eder ein Äramengememer, wm billigen 


124. Wen Stund am eine heit » 
reihe, möblirte Kammer, 2 Bao de ee = 


Mon wünfht eine-brave Werfen, mel: 
Ser man Plog in dee Stube und Aue und 
eine Kammer geben könnte, ven Stund an ju 


jum 
Ausleihen oder zum Derkauf, zu den billigen 


Am gleichen Ort iſt ein Glas⸗ 


rund an ein quter Keller mir 


et der Kanzel. 
⸗ —— ende 


kung ein Kiermlich brıs 
miethen, in d großes Bo Siofengo 
are Bueanee um SLR, au 1ue 
EEE en ar Bra 
Ofen ıaag, viert, auf Varcirat 


149. Ein Wohngermn nd in abs 
Bimmeen, wo mögl vn SEHR ägden: u. 
Plundertammer, neb kbalcee_ U. Keller, 
am fiebften in Außerfibi eser meer we flraf, nahe 
u Stadt oder aub uf be u 
geal 

150. Eine grefie Kammer ever Dageuin, we 
möglich in der Smipfe. = 

151. Es wird ven Stund arı ein Wehuge 
mad geſucht fammt Keller, in pew Grgenb ber 
neun Brüder, 

152. &4 wird von Stund an ober auf Mar: 


tm an einer gangbaren Cıraße ein Cabın, 
wenn möglich ni Wohnung, erlangt. 





Hadfragen no Arbeit. 

158, Enbeunterjeichriete mabert _eärtem geehr: 
ten Publibum die gebührende fezarige, bafi 
wir unfere Bchmung im Runderrmuaar Fe verlaffen 
und Dagegen eine anbere an ber ST rasagafı Mo. 
38 dejogen hbıben. Rugleibbankers wir unfen 
mersheften Hönnern für dat uns Pisbahin gü: 
Haft geſchentie Butrauen mb ermpfeblen uns 
feiner böflihit; ebenfo empfehlen wwär uns für 
alle Arten Kleider zıs reinigen, ebrae Madıbeil 


der Ruben. 
Lebmannund 25 eller, 
Scwibermeifter. 
154. Eine honette Perfen, bie Deuse(dh und 
franzöfifh lefen, fprechen un f$reiben Kann, 
auch ım Nahen und Lismen bemw.carıdert iſt 
mänjht eine Anftellung ad Kelfrmerim oder 
Fabenbienerin von Grund an oder auf Acht meß 
185. Es wünfbe eine mehl geuee Dräberin 
mehreren Tätern im allen weiblicher: Ar beuen 
Umterriche zu ertbeilen unter biugers Bebin. 
— * a re fie ſich Septerfraum. 
simmenfleiter jr verfertigen, ner We 
guter und ſchneller Werimung. »fücherung 
E rau ®eterin 
in @pengler Weltis Haus in 
* Legts verä 23 
nterzeidineter zeige dem E. Pubrie 
dab er feine Wohnung in ber Enge —— 
und eine andere bei Frau Scomſce Mic * 
on ber Batergafß beim Münfterbof Bejo er 
* den *8 ‚gebabten Bufpranch br 
antend, empfiehlt er ſich fern ; 4 
nigen von fampen aufs Beſte ferner iu Dei, 
Ungehan Sat 
ellter am 
157. Ein junger Mann, mie Amgnuffen 7 
wehl von hiefigen erg als Öffentlich —* 
efelten Herren Vebrern verfehen, wünfge in 
6* eutfden, in der Befdihee 
tegraphie, Pianoferte, Privatunterripe ww 


* u made hiemit fei 
nnern einem ge 

—*5* Anzeige, bafi er Die — *— 

dem Münfter verlaffen und dagegen im * 

dere in ber Pleinen Srunngaß Pie, gı6 
en bar. Er empfichls fin daher aufs pe 
e ale in fein ab einfhlagenden Arber 

Sqhnetlen — billiger Bedienung Bann 

J 
man verfiche Heinrih Brunner, 


———— 

dent! wo : 

—— ee 

im Gtridten und Mähen geübt ıft; «6 Kinnee 

f i ven. 

Kali, Die Webrrei ber biefigen Strafanftate 

Pie t von ben größten bid den feinften 

Aero, —A Blahstägen, bie 
m r 

(ante ne Borbe, Butbarchet, Zmillich 

nt andern indas dech ciaſchlagenden Artikeln. 


12 neerflrof, 
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Durch die billigen Arbeitötähme und die ner ſeht gut geabt iſt, zu einer Zidneiberin ols 

treuſte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: | Gehaiſſe u kemmen. Mahere Nuskumdt eribeiit 
beishitoffe wird fie fertbauermdb jedes ihr ger | Frau Melf am der Auguftinergaß. 

ſchentie Zutrauen zu redhefertigen ſich beftreben. | 173. Ein Mädchen vom 14—15 Jahren ſucht 

464. Umterjeichneter, meicher feit mebrjähri: | ein Platzchen zu Kindern oder zu einer Heinen 

Au ie in biefiger Stadt nun feinen | Sansbaltung; feiner Treue Recht ſchaffen · 

Bauf auf eigene Rech nung auszuüben gedbenke, | heit kann man verſichert fein, 

empfirble fih für alle in fen Fach eimfchla: | 174. Es wünſcht ein junger flarker Menfch 

nenben Geſchaͤfte einem geeheten Publikum ju | ven 22 Jahren auf Lichemeß bei einer Dart 

Statt 5 wi =. fih —— des·ſchaft — — — 

und u jenen. 175. Ein gebilben auenjimenser moi 
re Karl Mater, jungen Töchtern Unterricht im Buitarenipielen 
Küfer in ber Heinen Wrunngafi | billig zu ertheilen. Auch wünſcht basfelbe zum 
zum Streits No. 945. ee En — 
102. Lofalveränderumg. \ ——— —— ——⏑ PArem 
J bei einer Hertſchaft als Srubenmagd oder als 


" ushält e Anftellung ju finden, melde 
a an tn Ben | Meer Gin ah weten 
’ Io 


weiß; fie Könnte fenleid eintreten; über_ ihre 
an der Ciheffelgah verlaffen und eime andere a u 
bei meinem Schwager, H. Hemberger, De —— ah bat fie gute Zeug 


Batirer ander Wensenaoh, bejonen babe: nebſt — 
ichem Dank für das mir bieher nefchenkte —326 nu gen un. 
teawen, empfehle ich mich fermer einem E. age Hautgefdäfte, it mit guten PReugniffen 

Publikum, umter Verfiderung billiger Bedie · verfehen und könnte ven Crumb an oder auf 

nung. €. Frep, Lchmeibermeifter | Biene eintreten. Moczufragen bei Jakob 

an ber MWergengah Me. 108. | Toır, Krämer beim green Scuff am Waifer. 

163. Dienftgefud, * er Rn * Deuiſchland/ 
Ein esjahriger Menfb, robuſt und ſtatk ge. | melde ale Ceibäfte einer Kellnerin aut gu 
machen, weißer frangöfifch fprider umd fahreibe, | beforgen weiß, mwünfdt fo bald als mbalıch ei 
mänfdet ın einem Gafthofe ald Kellner unter | ten anftändigen Plas in einem feliden Wirths. 
yutommen. Da er mit Pferden febr qut um. | Baus in eder um die Ztadt zu erhalten. 
iugehen verftcht, würde er füh auch eine fokihe | 179 Es münfcht eine redtfdaffene Perfon er 

Anftellung gerne gefallen Lajlen. Zu erfragen | men Dlat in einem Gafhof ever Wirrhshaus 

in Me. 508 am ber Nofengaß. als KAöcen zu erhalten; fie Könnte ſogleich ein · 

164. Ein junger Menfd von 21 Fahren, aus | treten. Bu erfragen dei Hrn, Meier, Tiſch⸗ 

biefigem Kanten, der sus Framgöfiid friche, | Macher in Mo. 101 in Enge. a 

münfcht einen Play als Reliner ın einem Bart. | 130. Eine Schneiberin tea fich beftens; 

bef eder in einem Kaftehauf fo bald als mög, | Me wird fid die befte Aufriedenheit ihrer wer: 

Id) zu erbalten, then Gönner und Gönnerinnen ju erwerben 

105. Unterjeichnete habe meine Gisherige Wah: heſttaden ; fie nimmt au aller Arten Waifind 
nung verlaflen und eime andere ın —* 475 | berarbeis an. IR ihr nacdjufragen auf dem 
binter der Meba, 3 Teeepen bet, beiogen, | Prettantirchhef No. 410, zwei Treppen bed. 
mo ich mich ım Chlärten, Mäben und Lrdımen | EEE Fr 
beitend empfehle; auch arbe * in bie Kun Amtliche Anzeigen. 

181, Leber dem techtlich ausgettiebenen, im 


denhauſer. Jaft. Barbara Theiler. 

108. Ein jumger Menfh von 23—22 Jah |der Gemeinde Aufierfihl mwehnbaften Heinrich 
ren, welchet die derdelte Buchbaltung large ne | Haus, Maurer ven Hinten, Bert Re 
füber, der frangdfifen und beuriden Sprache | aendbern, bat dab Wayııkkgrict Arch auf 

Montag ben 20. Otteber 1998, Morgens 8 


mädtia it, winfdte gerne eine Anftellung in 
Ubr, zur Verrechtferugung Tag angefeht. 


einer Engros: Handlung iu finden. Am lieb 
fen würde er die Reiſen beioracm Es ergebt dahet an alle Öläubiger und Schuld» 
167. Ein Mann von 32 Jahren fucht eimem | er des m Eonkurs Gerathenen bie peremteriider 
Plot als Haus: eder Stallknecht ju erhalten; | Aufforderung, über ihre Anferachen und Ber 
er könnte gute Zeugniſſe verweiſfen und fegleich binbladbteiten der unterjeichneten Canglei genaue 
eintreten, Yıngabe auf Citemwelpapier, fo wer mänlich 
168. Lintergeicdhneter empfichle ſich einem ge | unter Bedlenung ber Beweisuckunden in Ort 
ebrten Publiktum zu Stadt und Land zu allen | mal oder ım bealaubigter Abfchrife bis feäteltend 
in fen Rad emfhlagenden Arbeiten; auch iſt ben 24. Dftober 1938 juguftellen, am Wer 
ber ıhm immer eine Nuswabl auter und fchäner | rerifertigumgstage felbit aber perfönlid oder 
Tafhenubren, fo mie auh Penbulen ju baden. darch Wreollmädrigte auf dem Cerichtbaufe 
3.3. Wueh, Uhrenmachet iu erfdemen, alles unter der Wedrobung, dafı 
im Miederderf am Nank. Zhuloner, die ihre Eingabe ju madıen unten 
169. Unterjeshneter gibe ſich hiemit die Ehre | laſſen, amgemeffene Modtheile zu nensärtigen 
einem E. Pubhkam amigesen, dab er in der | hätten, fäumige Anferedier aber (die rund. 
Neurenifhmüble bei Dietiton eine Dreberaı | verficherten jedech mur mit Werug auf Die 
am Wa ſſer eingerichtet, wo er Im qrefüun umb | werfallenen Aenfen) ıbre Rorberumgen einzig 
Heinen Stüden im Henindihneden, Abdreben | ne bei der Eolierarions: Verbandtung, und jmwar 
von Wagenachſen, fo mie aucı im Werfertigen | unter jugewärtigender Orbnuumget fie, eingeben 
von Kopirprriten ſich eindmerlen deihäfuien | innen, foäter aber Bamit von ber vorhandenen 
wird, mefär er das E, Publiham wm süurizen | Male ausgeſchteſſen, oder, fe meit fle buch 
Aufpeud bitter, namentlich auch die Herren | Fauftpfänter gebeckt find, ebenfalls mit Orb: 
Schleifer aufmerkfam macht auf das Nbderben | nunjsbule debegt würden, endläh bie am Der 
son Filbdonden, Olivendrutee ıc, Mlialige | redefertisungdene Ausbleibenden (die grund · 
Uebergaben ubernimmt Ar. MWeinfhent Pfen: derſicherten Crediteren jedoch wiederum nur 
ninger am der Mefengeit in Zürich, von mo er | mit Weis auf Die werfallenen Zınfen) alle 
die Waaren jede Mode E Mat beziehe und | Nachtheile weiche aus der Untenninih der Wer: 
wieder franto dahm beförbert. Solide und | banplungen und Gieruchrebeichlüfe entilehem 
fdnelle, fo mie auch jchr billige Mrbirmung | fönnten, an Ad felbit AU tragen hätten, 
wirb er ſich zur Pche machen, Aufiorfiht am 24. Zepr. 1839, 
Meuremibhmühle um Olteber 1938 Im Namen des Beſerisgerichtes Zürich: 
Ah. Weber, Mebanitus Die Nerartarskangler Auerſihl. 
170. Kür das Msanben geſchentte Zurauen C. Keller, Landſchreber. 
hoſtacha dant end, empfichtr ad Unterzeihneie | 132. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Kafpar 
ım Weißnahen und Kerleimaden; Äur punk: | Wolsen irerger ab dem Morgen, date su 
Ihe Arbeit kann man werficdhert fm Meikon, der Gemeinde Mebıton, bat das 
Jule Somell Bertksgericht Hinweil auf Denneritag den 25. 
in Pie. 10 ber der Kreuzticche Oftcber 1538, Morgens 10 Uhr, ur Verrochtr 
— m —* adı. fertigung Toy angejeht, 

. Kane mb quten Zeugnſſen verfchene Es ergeht daher an Mäuti; ex ’ 
Maar, die gun kohım umb altem bäuslichen | mer des in Ka de —— 
Geſchaften derachen * D en die peremterifche 
en eben tann, wunſcht einen Plas; | Hufforderung, üser ihre Anferachen und 

18.44 en *8 —— — Bertindlshteiten der unterkeichneten Canjlın 
*, Perfen, die im Nähen | genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe piel 
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185. Schleſſer Keſper Woder 


Nufieefühl iſt weaen 
Beroatigung geſetzt und 













Hr. Vögeli im Y 
alle ehe deſſen Mi : 
ſchloſſenen Nedhtsgefchäfte der 
ih find. ER - i 


Züri) am 26, 


Im Namen x 
Der 
I Das 


188. Der feit 1805 umbeken 
Heintich Corodi ven 
1770) feıme ebelichen 
feat an fein Vermögen 
alaubt, wird aufaclerdert, 
naten a dato in der 
ten, nibrigenfalls bie 
tigt würden, des V 
kannten Erben des Cormodi bi 


Zarich am 24. Sept. Isa ' 
Im Namen bes at 
Der 
I. David Rebn. 


ar 22 —— 

Vaf von Wiedifen (geb. 1736), 
Descendenten, eder wer rei 
gen Anferüche adden zu 
— fi binnen 9 


herausgegeben wur 
Zürd dem 24° 
17 Im h 


Nro. 82, Donnerfiag, 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





den 11. Oktober 1838. 








Zum Berfauf wird angetragen. 

1. Bei 3. 3. Chriften in Aarau und 
Thum it fo eden erſchienen und in allen Buch⸗ 
bandlungen der Schweit zu baben, in Zürid) 
dei S. Höhr auf Petershofftatt: 

Ipeneofen. 
Taſchenbuch auf das Jahr 1839. 

Herausgegeben von 5*8* Wocernagel und 


agenbach. 
Mit 6 Kupfern und Stablſtichen. 

In Etiuis mit Goldſchnitt 3 fl. 15 $. 

Auch in biefem Jahre find die der Leſewelt 
ſchen hinlaͤnglich hmlichſt bekannten Alpen: 
rofen erſchienen, und werben ſich dieſe gewiß 
auch wieder derfelben guten Aufnahme erfreuen, 
da fie ſowohl hinfihtlich der Eünftlerifchen Be- 
arbeitung, als auch ihres Inhaltes wegen ben 
frühern Jahrgängen nichts nachſtehen, ſondern 
fie mit jedem Jahre noch zu übertreffen fu: 


chen. 

2. Zum Verkauf ober Ausleihen von Stund 
an: Ein halbes Kabrifgebäude mit bebeutender 
Woſſerkraft, fammt etwas Spinnwerken und 
Planzland. Dasfelbe it an einem bequemen 
Plat und ın einer fabrifreihen Gegend, und 
eignet fih für eine Feuerwerkitätte, einen Me: 
chamker, eine Weberei oder Zwirnerei. Ge 
baude und Waſſerwerke find gan neu. 

3. Ein sehr guter Schuldbrief von 4000 fl. 
Bürihmährung auf Raprerſchweil, vorſtands 
frei, mit 10,000 fl. Verſchreibung. 

4 Wo man in einer der ſchönſten und 
fruchtbariten Gegenden des Kantons Zünıh ein 
Heimmefen, das genenmärtig von einem Arzte 
bewohnt wird und ſich vorzüglich in jeder Be 
jiebung zu dieſem Berufe eignet, mit einer 
gut eingerichteten Sausapetbefe, nebit andern 
für Aechte erforderlichen Einrichtungen verfeben, 
unter den [ufrativften Bedingungen ju verfaus 
fen wünfdr, it au vernehmen bei Ale: Schul- 
benichreiber Schirg in Züri. Briefe erbittet 
man franfe, 

5. Es iſt folgende, unmittelbar on bie 
Stadt gränzende Lokalität zu verkaufen: Ein 
ſchön nelegenes, dreiſtöckiges Wohnbaus mit 
angenehmer, freundlicher Ausſicht, deſſen Fronte 
längs der Straße ſich zu Anlequng von Kauf: 
laden eignen würde; daneben ein neu erbautes 
70° langes Fabrıfgebäude, drei ſchöne Gärten, 
ein Hofraum mit laufendem Brunnen und 3 
Jucharten Wiefen im gleihen Einfanae. Dieß 
aeräumige Nusgelände, fo mie bie Nähe der 
Limmat, maden bie Gebäude zu irgend wel— 
chem Fabrik wecke benußbar; auch könnten mit 
wenigen Keften tief in den Berg bineingebende 
und mit der Straße eben auslaufende große 
Keller angebracht werben. 

äfi, Cenfal. 


j F 

6. Ein wohlgebautes Wohnhaus im Nie: 
berborf mit 4 kg und durchgehenden Haus 
auf 2 Straßen, befonders für einen Ben 
riften geeignet. Nacdiufrogen bei Alt Schul: 
benfchreiber Schintz Me. 404 an der Sihl. 

7. Ein fchr quter, alter Schuldbrief ven 
250 fl., und ein anderer von 50 fl. 

8.* Der Unterjeichnete jeigt biemit_an, 


daß er feit Kirchweih feine Wohnung im Eon: 
‚ nenberg am Ciermarft verlajfen bat und nun 


u — 


— —— 


in ber grünen Birch Me. 271 im äufiern Nenn 
weg wehnt; der Eingang ift an der Detenba- 
bergafi. Da derfelbe fein Liqueurlager gany, 
und fon Weinlager zum Theil liguibiren 
weil, fo nimmt er anmit tie Rreibeit, ein 
E. Publikum zu recht häufigen Belfellungen 
einzuladen. fenninger, Echn. 
9. Weingeift, 
deutſchen, 36 Grad ſtark, & 28 fi. pr. Maß; 
franzöfifhen a 34 6. umd 4 fl. pr. Mafi; 
Gellac A 30 6. bis 1 fl. 10 ß. pr. 16.5 
findet man fters in beſter Qualität bei dem 
ſich zu geneigtem Zufpruc beftens empfehlenden 
Hanhart zum Bögli 
an ber Thorgaſſe. 


2» Bei I. Finsler im Meiershef: Sehr 
fdöne ſchwarze Tinte, Parifer Blanjtinte, 
rothe, blaue, grüne Tinte, Rarmintinte, Ko- 
pirtinte, Tinte zum Zeichnen der Linge, Mund: 
leim, rothe und farbige Obladen, Patentebla- 
den mit Devifen und Buchſtaben, alle Arten 
Siegellad in größter Auswahl, farbiges Schreib ⸗ 
fand, nebft Tintenfaß u. f. f. 

11. Bei Briedrid Jahn, wehnhaft im 
Kratz De, 81, find fortwährend zum Verkauf 
vorhanden: 

Achte Wienerinfirumente, 
als: Flügel und Querpianes, welche fid) durch 
foliden Bau, vollen, gleihmäßigen Ton, vor 
züglich dauerhafte Stimmung, geſchmackvolle 
Form und äußert billige Preife auszeichnen. 

12. Wegen Räumung eines Kellers 2 ſchöne 
ovale Fäſſer von 16 und 47 Eimer, und jmei 
runde von 41 und 15 Eimer, um äufierft billi- 
gen Preis. 

13. Eine Anzahl von Neujahrsſtücken von 
allen Sefellfchaften, zur Auswahl und zum 
fompletiren ven Sammlungen, bei 

Erni beim Kornhaus. 

14. Eine neue einfoännige Chaiſe. 

15. Zwei Winterhüte für junge Töchtern 
von 12—14 Jahren. Am naͤmlichen Ort eine 
vor trefflich ſchöne, greße Stockuht und meh 
rere verſchiedene Lampen, in No. 461 binter 
ber Meta. 

16: Bei Untergeihnetem merden Beftellun: 
gen auf das bekannte gute Steiner Dauerkraut 
angenommen, pr. 1b. A 11/2 #. bei ganjen 
Faßchen. Johannes Diener 

binter dem Lindenhof No. 353. 

17. Ein ein- und - ein jwerfchlähnes Bett 
fammt Bettſtatt, ein Lihür. Kaften, Komme: 
den, Seſſel, weibliche und männliche Aleidungd: 
ſtücke, mebit andern hausräthlichen Sachen. 
Nachzufragen auf dem Eiermarkt No. 238. 

18. Ein Tragöfeli ſammt Rohr, eine Ga: 
lander, gut und folid gearveitet, in fehr billi 
gem Preis. , 

19. Untergeichneter nimmt die Freiheit, et: 
nem verehrten Publifum anzuzeigen, daß er 
wieder eine neue Sendung von Spuhlen⸗ und 
Sewingfaden erhalten, und empfiehlt ſich def 
naben zur Abnahme diefer, fo wie aller früher 
geführten Handeld« und Berufsartikel beſtens. 

Zundel, Knopfmader 
im Mieberdorf. 

20. Neue und alte Betten mit aller Zube: 
hör, zu den möglichit niedrigften Preifen. 

21. Eine goldene Nevetirkhr, 1 _febr fchöner 
Lehnſeſſel, mehrere Ruhebetten, Stroh» und 
Rofihaarmadrasen. ’ 

22. Ein neh faſt neues Weintröttli für 
Knaben, um billigen Preis. i 

23. Ein bereits gan, neuer Seidenwebſtuhl 
und ein bereits ganı neues &eitenmwintrad. 

24. Ein meh fe gut ald neuer englifcher 
Sattel mit Unterdecke, plaquirten Steigbügeln 
und Neitzaum, Piſtolenfutter, mebft noch zwei 
ordin. Reitjaͤumen; auch mehrere alte Seniter. 

25. Bei Gemeindrath Joſeph Schmid in 
Rumlang find zirka 5 Eimer 1834r Wein um 
billigen Preis zu —* 

26. Ein Heiner Feuermörſer nebſt 1 Dutzend 
ipfünder Bomben; derfelbe eignet ſich befonderd 
zu Luſtfeuerwerken, zum Werfen der Leucht⸗ 
und Luſtkugeln. Auf der Weid kann feldher 
eingefeben und probirt werben. 

27. Zirka 3000 qute alte Hobliiegel. 

28. Ein neuer, febr fchönet, arofer Korpus 
mit 2 @äulen und eifernen Bogen, 30 Schub⸗ 
laden haltend, fo mie eine Partie feine, ab» 

legene Tabacke, als: Barinas in Rollen und 

ortoriko, um fehr billigen Preis, 

29. Ein neuer jweilsänniger Leiterwagen, 
gut beſchlagen; ein 415 Eimer haltendes Mein: 
Faß mit Eıfen gebunden, 4 foldes ven 7 Ei. 
mern, 2 _ —* Se Eis 
mern, mit Bol gebunden, bei Joh. 
mann, Schmid in Schlieren. = 


30.8? Mehrere noch beinahe neue, 4 bis 78 
und mehr Eimer haltende, in Eifen gebundene 
MWeinfäffer, fo wit auch größere Standen und 

äffer für Träfh aufjubemahren, zu billigen 

reife wegen Mangel an Play; ferner eine 

artie Meifeifen. i 

31. 7 runde alte Weimfäffer, 2 von 33, & 
ven 29, 1 von 28, 1 vom 12, 1 von 9, und 
4 von 21/2 Eimer, alle gut in Eifen gebun⸗ 
den und fe gut als neu. 

32. Endsunterjeichneter finde mich verpflich · 
tet einem geehrten Publifum ju Stadt unb 
Land für das mir bisanbin geſchenkte gütige 
Zutrauen böflıchft zu danken und empfehle mid) 
ber Fortdauer beilelben. Da ih den Taten 
beim Engelbrunnen abgetreten, fo find im meis 
ner Wohnung zur Liquidazien ned zu haben: 
Wollentüher in Meften, grüner Zephir, vine 
große Auswahl Weltenzeuge, ſchwarzer Die 
rines, Kallmuk, Mancheſter, Rlanelle, natıw 
relle und aſchfarbene 6/4 breite Leinwand, Tom 
fetzeuge in weiß und aſchgrau, ſchwarze Laſtings, 
Winter: und Semmerftrümpfe, nebit noch vie 
lem mehr, alles im fehr billigem Preis. Da 
ich mich jeßt bereits gänjlih auf das Dekati- 
ren verlegen mill, und meine Defatur hin- 
Tänglich befannt ift, fo darf ih ron eınem E. 
—* zahlreichen Zuſpruch erwarten z meine 

reife find für Jedermann, nur um zu arbei⸗ 
ten, auf das billigſte geſtellt, 8/4 breites A 
2 ß, A breites A ß. die Elle, in Winter 
und Sommerfleffin; auch rüfte ich gewandte 
Kleider aus. Für fchnelle Bedienung und gute 
Defatur darf Jedermann, der mir fein güti⸗ 
ars Autrauen ſchenkt, verfichert fein. Es em« 
pfiehle ſich hoflichſt 

Kafvar Fifler im Miederdorf, 

im Tauſend relengäßli Ne. 342. 

33.5° Zu dem ſchon bekannten Waarenlager 

befige ich aud eine Partie nlatte und nedrudte 

Merines, die ich zu äufert billigen Preifen, 

fo mie aud die übrigen Waaren, verkaufe; ich 

empfehle diefelben meinen Freunden und Gin 
nern beftens. 


3.5. Beßhardt am Rank. 


34 8° Ein bereits neuer, äuferft ſchoͤn und 
aut ‚ausgearbeiteter Woagkennel von 10—12 
Rentner Kraft, und 1 Eleinerer ven 2 Zentner 
Kraft, fo mie ein bereits neuer Fünferner Keffel 
mit fleinerner Platte. Am gleichen Ort wuͤnſcht 
man ein noch gut Eontizionirtes Spuhlrad zu 
faufen. \ 

35.79 Mehrere ſolide Privarhäufer in ber 
Stadt, nebft mehreren Condgütern unweit ber 
Stadt, auch ſelche mit Weinſchenkrechten ver- 
ſehen, wozu fich die Rage bderfelben von felbften 
empfiehlt. Zu erfragen in No. 150 in ber 
Neuſtadt. 

38.79 Einige hundert grüne Flaſchen. 


37.79 Endsunterzeichneter empfiehlt ſich ti- 
nem E, Publikum mit einer grefien Auswahl 
ſelbſt fabrizirtem Seidenfammet zu folgenden 
billigen Preifen: die Elle à 2 fl, 2 fl. 10 6., 
2 fl. 20 6. u. fe fe bis 5 fl, gerade und ſchraͤg 
gefchnitten. 

J. Widmer, Sammetfabrilant 
in No. 430 gr. Brunngaß, 
3 Teeppen bed. 


38. Ein ſchönes, neuerbautes Baus, Jirka 
10 Minuten von der Statt, mit fehdnen Bar 
ten und Anlagen; feiner herrlichen Aut ſicht 
ſewehl als auch feiner Yefalität und inneren 
Einrichtungen wegen wäre felbige® auch fehr 
geeignet für ein eſellſchafishaus. 

39. Einige gute alte Schuldbriefe von 50, 
100, 150, 200 und 250 Gulden. Ein ned) 
in ordentlihen Zuftande befindlicher Kleiner 
Kadıelofen um 5 J 

40. 19 bis 20 Saum 18977 Wein von 
tem Bemädl. 


— — 
Wochenblatt. 

im Berichtbaus neben der Poſt. — * 
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- Erhöhung des Miethſinſes gefallen laſſen, auch u —— verloren. Dem Ueberbtinger eine 


421 


84 ergeht daher an ale Ora 
denfelben verausbejahfen. Sculoner de Bul ußig 


ax linger pie em 
ö z 115. Da frevelbafter Weihe cin Mnabenrdchti terifhe Aufforderung, über ii per 
99. Auf Oftern 1839 eim Keller mättlerer yon enalifd) Leser und eine blaue Tuchkanne ab | umd % erbinalicpei —* 2 Anforachen 
Bee, har Bär, me mink in Cafen | einer Winde entwendet teurde, fo it Seder- } kei genaue Eingabe auf Stempelpapier fo od 
— —— —— mann erfuht, wenn feldes zum Werkauf am: | mönlıh unter Weilegung ber Veweisurfunden 
getragen werben folkte, im Berichthare Anpeige | im Original eder in beslausbigter urfız 
Hadfragen nad Arbeit. 


Abftrife 
iu machen. — fräteleng den 13. Mevemb. 1939 + 
100. Bolleter, tailleur, a ——— a menge > Ein ee einem * TR felbft apAuledern . am 
air I bile, qu'il vient de n, worin ein Merin ime Paar | oder du mechtigte auf 
= Be Zurich! Les dia anndes d'ex- | Ztrümpfe und ein Muflerdrumpf befanden, | haufe zw erfchwinen: alles u Bericht> 
Pp£rience Er a eu de son #tat a Pa- | Den Amber bitter man um aicige trebung, dafı Sch 
ner 


ulbner, die . 0 
ris, laconhance qu'il s'y etait acquise, | 117. Verloren: Eim Hei bläffel mir | machen unterlaffen, ——— Enabe ı 


i Nahıheite in 
ttent, »vec tonte assurance | fdmoriem Vandchen von der Erengaß uber gemärtigen hätten, fäuntige ber 
= ————— aux Messieurs qui | den Hotringerbeden, durch den »eltweg bis | (tie grundserficherten jbody Anfınder 5 ug 
vondront hien la lui accorder. Son | auf die Promenade, Der Finder if erfuchr, | auf bie werfaflenen Binfen) ihre — rıgen 
logis est dans lu rue de In poste No, | benjeiben gegen Erkenntlihkes an der Sen einig med bei der Celle 


208 jurü t Trantı 
211. ‚of Neo surüdjwgeben, und jwar umter zu har v6 
101. Unfkjerhnete machen dem E. Publikum | ——— — der rırı 


inen vom Grtmunman — | bufie, eingeben önnen, fo&r c vom 
au Stadt und Banb_die ernebenite Anpeige, Anzeigen von Gefundenem. der vorhandenen Maffe ausge ee, ſe 
dafi fie Betten und Semmerdecken zum Wa | 419. Dem Unterzeichmeten if am &tadler: | weit fie durch Fauflpfänder Nededt fine z; ebm 
fdren annehmen, bie Betten mit einer wehlrie- | markt eim Sprberbindchen ebne Zriden und | falls mit Orbmamgsbufie Belege nürbertz 

Senden Like lichen, melde die Betten mit | Halsband sugelaufen. Gegen Wefchreibumg, | lb tie am Verrehtfertigun — Ziret Blei 
bart macht; aud) verfertigen fie meue Betten, | Funıer- und Trinkgetb kann dasfelbe abgehols benden (die geunderrfibertem rebirers je 
Sommerdeten und Matrabın. Ebenfe find | werden bi Ich Mıkarl Sc lienger, | Mirderum nur mit Bejug auf fr 

bei ihnen won verfchiebenen Sorten Pfervebaare Sedler in Bülach. Binfen) alle Nechtbeile, weh Dex ie 
tauftich zu aben ju billigen Preifen; auch meb- 

























— —— — — keantmß der Verband! üchtib« 
men fie rohe Pferbehaare Baufmeife oder jum Amtliche Anzeigen. — entftehen fännten, 2 ie Ei ze Fan 
WVerfertigen an. Am aleihen Ort werden ei 119. Pustifagien. — — 

nige a —— — . &här Die Vergütung für die unterm 8, Auguft 4 


es. 3 fatı gebabte Einguartirumg d Im Namen des Berirksgerihtet _ E 1Erid: 
——— nie“ u. —— des“ — Die Neiariaista ie N Stadt >ırid, 
ann | Ba nn use rn zu: var m neh ern emarun 
einer Heinen Sausbaltung einen Plata Uhr auf dem Sradıhaufe hejogen werden. pie rel Smannvoze Sild. 
en an m ante | Wand 1 Sin Auge and. | merernanenn BTS 


! Zarich Dat ba 
Haufgelbäften acahı Der Pröfisene des Quartiramteg; | Brtrktgeiht Züri) auf MR A 


Xas der MD. 
839, Morgens 8 Uhr, 
03.8 ii u. DH. Faplı. —— a ‚iu MEerrgr 
a ne —* ie pi 120. Truppen : Aufgebot, 3*8 —— 


ergebt daber an alle Slaub 
Sefletrahmen zum Rlechten anmemmen. Die zu dem Infanterie- Baraillen Ne, 3 | Schulner des in Konkurs Geratbenen > ee = 
104. Es wünfhr eine Perfon die aus kochen | (ühreniperger) ded aten Ausjuges gehörenden | emterifche Aufforberumg, über ihre waforos 
kann und des Hauswefen aut verlebt zu er | Sorten Oftjiers, Urtereffiers und Seldaren | den und Berbindlichkeiten ber Ser eichnem 
wen Deren oder gu einer Grau ald Maad iu | werben buemi aufgefordert, unfeblbar mäd: | Tamılei gemaue Eingabe auf Sm. * 
Kamen fie —— 5* — a. iten Brrusg den 12. bie, — um 9] ie a *8 a enmis- 
aufragen am der Arantengafi im derberf | Lbr, ım kompleter Unferm, vom Reloweibel | urhmd a ur 6igter 
Mo. 528. abmärtd mir gebörig gepadtem Haberfad und | Abfchrift, bis fpäteftens den 13. Nevenay [> 





er 1599 
eu Kopınred auf dem gemehaen Sammelsiag j iujuftellen, am Werreinfertigmgse a „. 2 felöt 
Nachfragen nad Arbeitern. be der Aaferne ju erfeinen. an —— —— —— “are auf 
105 Auf mähfte ichtmefi eine treue, arbei | Zurich ka erwogen; ——— der Vetrehung , dafı ulm, un, — 
* = —& nu, bie erg * De Orkan f 5* su 5* — (aus ramefene 
mas nähen fann, Bartensrbeit vesiteht —* ewärti r Ze An 
Meijung zu fornfältiger Plege eimes Kindes 3. S@äppi. u 


dat — aegen quten Behn, biürgerlihe Koſt 
und Deidente nad Verdienen, wu bleibend an 


enehmer Anftelung. Melsungen chne jene 
Sam eder Empfehlumgen verbittet ınan 


108. Man Serlangt eine Dirnftmagd die mıt 


(dere ge 
‚Mi bergerichtes | fereder aber die grundven en ° 
TER HEUT a6 

— . auf Dierdeim Egli von Nieberftein | kajiensoerbanplung 2 en —— .r 
maue, zu Öunften Hrn. Oseraminann | wertigender Or dnung var sechenb aan Z 
4 in Zürich, ju Handen frau Me | fpäter aber bamit — vorit fie Damm era Maffe 
la Yanater alda, date im Pfarrhaufe | ausgefhloflen , oder, Y aalls mie Eck Faufb- 
guten Zeugmiffen verfehen ift umd die Hausger ®, het, Martin 187, pfänter gebecht find, € er > xdnun 56: 
ſchaſi⸗ g veriteht, die Aufforderung, demfelben inner 6 Menatın | Buße belegt wolirben, en Ar Menedt- 

407. 86 wird eine geüßte, ordentliche Reit dato in der Kanzlei dirfilenigem Berichtes Imtigunadtage Uusbiabenben. << \ 
* —— — —— einjuachen, un) jwar unter ber Beorehung | Gertien Erediteren, je an — — — 
ern, n einen Bafthof eine mit = 
guten Zeugniffen verfebene Rächin; fie Fännte | Der Heat der früher und Aunfer: | Beyug au 

den 


= = Ile Node 
tigumg einer neuen de auf den Fou der | tbeile, weldre aus ber Untenntnif be Werband- 


i erbai 
umd am eintreten. Machjufragen an L d Serihissefhläfe mich eg, yanntın 
—— im Laden neben Dr Bal- —— ET wi win au — 
109. Eine rechtfihaffene, mit qut Zeugniſſen Im Namen des Vejirkönerichtes: 8 Mamen dei Belirkiger [3 ip : 
ae a a a —— — TASTER 
110. Ein Deentmaͤdchen, treu umd feifig, | _12%* Den Rreditorem des in Kenkung be x > 


weites einige Fertigkeit im Maähen bat, Fann 
ſegleich eintreten, ‘ 

411. Man wänfhe nah dem füblichen Ja: 
fien einen geſchickten Leinwand webet und einem 
seitichten Keinmsandbleider, it ſich anyumel« 
2 Br gu Weinen? Bollinger an der 

ef 


112, Eine "geflttete Tochter ven rehıfhaffenen 
Eltern Bönnte im einem birfigen Mo ’enmagayin 
unter biüigen Bedingungen in die Lehre treten. 
er er er en 

Radfragen nah Berlornem. 

118. Ja der Made & dem B. 

Ab von der untsen Beide id in Kenner 


i geld: 
1% * —— *— mit den Bochaben 


Anelichen Maurers Konrad Meinmann von] 425. Ueber die mit Infelvenger et grun eim- 
Fmbrad, fefhaft un Zurich, wirb angezeigt, gelommenen, gegenwärtig In ehe fan Kör 
dad fie [ih am Kolleksjiemktage über die Fert | nigreich® Wurtemberg, id Dalkenpen, und 
[rgung eder das Zallenlaffen eins dato ver | früher im ZWedisbofen fchhe Gern efenn Che 
Dreyefin Don anihte Wuiten fümebenden | teute, Feinriß Behhard. Ind dummer, 
ber Beismann gegen Dem. Rittmei- | und beifen Ehefrau Elifaberha, eb. Sıller, 
er Ulmer in Enge zu erflären haben, zu wel: | Arämerin, von ——— S e meinte Zur. 
dem Behuf die Progefaken mittlermuen in | bentbat, bat das * mu Zug aut 
umtergeschmeter Kanzler zu ihrer Einfiht effen | Mientag ven 5. Mesrmber sa, Merans 8 
liegen, Uhr, zur Verredeferioun Tag angeht. 
Zürich den 8. Oktober 1839. 2 
Aus Auftrag des mohlläbl, Beſitkegerichtes Scyulpner der im Kon = ratbenn bie 
ur: peremterifhe Aufforderung, Üben din Anırar 
Netaristökanjlei der Sradı Zärig. | dyem und Derbindlihteren der me nueen innen 
I Eiter. Canzley nenaue et r ver, 
125.* Ueber einen dem falltten Aürknee Jar | fo  wrel mänlid) tmter sung eg ar 


mn Bull Zar fallenen | urbunden im Origin! oder dm Erde 
Frmper it gebeten, Yiefe en hen per — —* — —* ads Asſe — — end —*— Pt ala 22 
ut Trinßgeid im Beridihaus abjugeben, franten, bat bas Beyisksgericht Zi | zug u —* —— sn * 
mas! an * Bär | Wi nn der —** — — Serr tohauſe ai — —— 
[1 
mut hart * eine un —— — 3 Uhr, zur reditfertigung Der Werrehung, ah Oguldnen a ver 
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— 3, bleibenden (db 


... IB Effenmintien Verſteigerung am die 


=, 2448 42 eiferne Rinqt. 


nr 7 De —— 


" \ achen unterlaſſen, an gerne ſſen· Nach · 

a gewäcigen bätten,, jaumine Amiore: 

{ her (vie grundder ert jebech mur mit 

Bezwg auf bie nerfalenen Ainfen) ihre Korber 

\ rimgen einzig med> bei ber Cellecations · and: 

Ra . Img, und jmar unter zu gewärtigender Orb» 

ur mumngebufe, eingeben können, fpäter aber banla 

won ber vorhandenen Maffe ausgefchloflen, ader 

fo weit fie durch Fauſtrfander find, 

a Orbnunadsuße = wine 
ih bie am tferuigun 

—* it Saus — 

wirdertm aur mt 
men Zinien) alle Nachtheile, welche ans ber 


4 Außeribt am 23. Srptember 4838. _ 
1 Im Mamen bes Vazirfenericheed Zuricht 
214 Die RNeteriatetante Welluhoten, 
C. Keller, Lanbdſchreiber. 

„eu. vos 5* Gamtanjeiae - 

erh Die Urternebmer der nenen Münfterbrüde 
5 4 brinarn Dienftag den 23- dieſ unter Aufficht 

der antbeamtung die alte obere Srude jur 

Meiftbisten: 


. 
r 


dem Diele Brucke enthau ziefa 
128° eichene Balken, 
n 30° eihene Standen. 
| 00” Schwellen hetz. 
—— 270" forrene Balken. 
; "fe 32 —— 
a 234 Brugqladen. 
— 400° laufendes Gelander von Forrenhelj. 
. 410° laufende eiferme Schinnen. 
5 92 Meine und 92 größere eiſernt Schrauben, 


” 3.2 © rien: Stangen a 51/2" Länge. 
%,: 8 Reineıne Pfeiler, — 6 auf den Grund 
— des Vmnarbeetes ab zubrechen. 
—— Die Gebete werben eniweder für bie namje 
.3* Wrüde eder auch nur für dad ſammtliche Heli, 
fömmthde Waren, fänmaliche Eiſenwañten, 
ge‘ oder Mir Pieiler allein angezemmen. 
2 Die Hans Endet ber Hrn. Prärbli ne 
0 Senne am eben irmaktem Zuge, Morgens U 
ei Uhr, Hatt. 
.: Zurich den 9. Ofteber 1338. 
x Selihalb, Btadtrath. 
127, In Felge eingetretenet Bame it das 
Meine Waschen hinter dem Münfter aesen dem 
ddmarjen Dorn geſdertt. Wis die Kröffmung 
deffeiben amtlich bekannt gernacht wird, Dürfen 
i, Umberufene da⸗ſelde nicht betreten, dei 4 Arln. 
ne Bufie. 
: Eltern und Lehrer werden eimgeladen, bei 
u Kindern jenen Durchgang aufs Ernitefte zu 
E “u verbieten, da das Hetabwerſen von Baumate- 
Fe rialıen nicht ausgewichen werden fann, 
“ 2 Zürich den 8, Okteber 1538, s 
. Dir Pelneivererbmete did I. Boys, 
Fr E. Rahn, Stabtrath. 
428. Ueber ben Schulden holber awfgitrete 
nen Franz Heinrid Hurster ven Schaffhau 
ſen, geweſener Speifemirtb in Oberltcaf, bat 
das Berirtogericht Zurich auf Montag ven 12. 
Moedembet 1533, Mergens 8 Uhr, jur Der- 
rehtfertiaumg Tag angeſest. 
Es ergebidaber as alle (Mlaubiser und Schind⸗ 
— ner bed am Kenkurs Gerathenen Die verermeriſche 
Aufforterung , über ihre Anforabden und Wer 
bindlichleiten der enterkenmmeren Ganjler 
genaue CEingabe auf Stemrelpabier, fo viel 
meglsh une Berlesung der Vemadurkın 


* den un Otiainal eder ur bealaubigter Ab⸗ 


ſchtuit, dia ſpateſtens den 5. Medembet 1833 
luluſteen, am Werrechtiertinumgstage feibit 
aber perfinich eder durch Vevellmachtigte 

auf dem Gerichte hauſe a etſcheinen; alles tanter 


ib der Bedre hunq, daß Schuldner, ie ihre Eingabe 


u maden unterlaſſen, augemeſſen⸗ Macht heile 
su gewrättigen hätten, jaumage Unſtrechet aber 
(die arwıdperiderten Keen Mur mıt Br 
lug auf die verfallenen Zinfen) ıhre Ferderun⸗ 
sen einig nech ben ter Celleianersrerhantiumg 
und mar unter gu gewattigender Ortnunge 
babe eu geben Föniten, fpater aber damit von 
der vergundenen Maſſe aussefhleiln, abe 
do wen fie durch Fauſtyfander gedeckt (ind, ıben- 
falls mit Ortnungsbuße belegt wurden, end ⸗ 
Kid die aım Werrebrfertiguengtage Ausblerden ⸗ 
den (die grunt verſich⸗ tten Credteren jedech wie · 
deeum mir mis Bezug auf bie vet fallenen 
Zinſen) alle Nactherie, melde aus ber Un 
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keuntniſt der Verhand ſungen und 
entftehen anten, on ſich 


we 

ü . Ofteber 1933. 
. ——— des —* tes Aürich: 
Die Nietariarslanglei IV Wachten. 
Bandfderiber Fries, im Thalacher 


Fe 


—— ——— 
anlei fett, in ber ung, 
fdmeiaen möährend dieler Friſt als Verlicht 
behendelt mürbe, 
Zürch am 5. Otober 1838. 
Merasiatskanplei Zokiten, Hitolanden 
und der Enden. 
Banbfhreiber 3. 3. @rob. 
190. Pohtamzeige, Ä 
Eingetretener Umftände_ wegen wird bad 
Merarehit der Bemeinte Fluntern newerbings 
ron Stund am und bis Martini 1830 auf 
Samftag ‚den 18. bief, Abents 4 Ihr, bei 
Sen. Seckelmeiſtet Ruega auf der Platte iur 
Verfteigerung aebrocht. Wachrliehhaber find 
fteund ſchaftlich eingeladen. 
Flumtern den 4. Oltober 1998. 
Namens des Chemeintratbes: 
Paur, Gemeinbratbeichreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

131. Empfehlung. 

Unteririchmeter empfiehle Ad aufs neue dem 
refo, Lehrern und Eltern Zurſchs in ber Nabe 
hälfe von lementar« und Mealſchülern. Er 
wird ſich beiteebem, fernerbin diejenige Dufrier 
denbeie, ſewehl ron Brite ber Bbl, Vebhren 
haft, ald der ref, Eltern zu erlangen, die er 
feig dem Semwerheſtjahr 1839 erlanat hat. 

Auch mineme er Kinder ven 4—8 Jahren 
an, fir auf den Sculunterricht rorinbrreitem, 
Priostichere Siegfried im ar. Ürker, 

ter alten Pet argenüber, 

132. Intergeichmerer it arfennen, Anterihr 
in der Tanzkunft gu ertheiten, und emefirklt 
ſich daher einem gechrtem Publikum. Mer 
ibm mit ſeinem Vertrauen beehren will, iſt er- 
ſucht, ſich in feiner Wehnung dm Neumarkt 
Me. 311 anjumelden. Auch ertheilt derſelbe 
Privaritunden. 

lement Schletthauer, 
Ihrer. 

1933. Das feit einiger Zeit verbreitete Getocht, 
als babe meine rau während ber hieflsen 
Meite, und mar Mittwechs den 26. Herbit- 
memat, ab einem Arämerftand für einige Schil⸗ 
linge Nadeln geiteblen, auf welchem Derbitabi 
fie ertarnt werten und hierset in Derbaft in 
Betg gebracht werden ſeit, — mirb anımir abe 
Unmahrhet und Verlaumdung erflärt, wnd 


Derkte am überwerien, 
Wellisheien den 8. Okeber 1938. 
. Nupelf Aiser in Mo 57. 
Dafi obige Angabe bes Dr, Mus, Aiper in 
Wellisdefen der Wahrheit gemaß iſt, dezeugt 
Der Stadtammann, 
GE. 4, Mreb, 
"134. Empfeblung und Wiereräffnung 


er 
Hofes und Speiſewirthſchaft jur Schmeitern 
in Zurich. 
Entsunterjeicdneter made biemit dem nerbr 
ten Pudlafum die ersebentte Anzeige, dafi er 
die neu auttetende Kaffe⸗ end Sreiſewirthſcheft 
zur Schneidern mi Dem 14. Otieder ere fuen 
wird. Durch reintiche und billjſae Wrbie 
nung ſſch das Wehlwellen und dos Zutrauen 
ber werthen Gafte au erwerben, wird jederzer 
feine angelegenite Sorae ſein. Da uberdie 
die ausgedehate Letalitat einge qresie Zinmme 
um ſich (licht, melde für eietidsaften feh 
empfehlensıwerth wären, fe empnichlt fidh den 
ſelben zu arfalıger Werüchfichtigung beitens 
x Deinzich Scheller, Cperenirch 
435. Ellenreib Bamberger bat tı 
Eher, einem verehrungsmürtigen Publıkur 


Damit dıe Anteige werbunben, Dafı ich -1M €, Publikum armasım, bei ab ren 
Merberirer etıgem Berüchrs ausjumtitelm trach | heine am viermal wütend rah Würd kit 
ten werde, um benielben am des kemperente | von werde, rämlich; Mentor, Mnimch, Gr 
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ergebenũ igen, deß tr Mertag dem 4£ 
dieß abet und Di 12) - Abi 
—* wirder bier —— — 





Die in br Genereice ſammſung vom 
Kon d Jbeſcloſſenen Statwrenjriüen, 
A A IET, 

ee . abe 
nebit Ad — —6 eb re 
aun riften melden I 

auf portefr ie Anmeldunm 2* 


Moafen ie unemeR. 
Indı im beyiebem, 3 * 


Die Asſtaſt erfreut ſich anhaltend aut» 
dedntern Kredites und allgemeinen Zuitoe · 

Am 4. tief ehlie fir 84,300 Akjien mi 
90000 A. Kapital, 

Der Termin für neue Einlagen oder für 
Zurahlungen auf ſchen beſtebend e vberimei 
Akjien am unterjeicmete Mgemtfchaft iſt für d⸗ 


geaınmäntige Jahr bis 2. ermens 

verlängert. — e 

Jabt — Heer 
Zarich, im Oftcber 1898, 


R € 
“in (ae: inte 


0. 
137. Rür die Bromtbelhätisten im Sem 
Zenntogs den 7. Oftober empfangen A 
Sockti beim St. Peter: F. 9. an Brbchlen 
Ms DE Rand Brbiblr. © fl. 10 #, 
sen ein paar Heinen Aintern 1 fl, on2 Te 
taten 10 Al, om ı Dukate 5 fl, an 2 ra 
tbirm. 4 fl. 96 6., on 1 Fanfirenken · amd 1 
Drei enitü 3 fl: auf dem Sacktt heim 
Fraumunſter am 1 fa. 25 fi, weihe Tas 
mens ber Verung beftens werbontt mer 
den won Kafpar Eſchet im Vers. 

1933 Ein Arbeiter aus der Newmüble bat frei 
mtr einem Ueberreck ols Pfand hir 18 fl, 8 fi. 
verihe, Da ber Termin, merchem ich hen am 
berasemt, Men Köncit rerſtrichen, fo ferbere ich 
ibn Affen owf, tenfiben bit im 14 Tagen 
ya Thßen, indem ich madkes Tine Nede miıhr 
taflg # 

Jehannes Burner, 

139. Die verebel, Mugheder bed Versind jum 
9r wa Sunften ven Warwern, Lirwen 
und ifen, merdem anmıt eimadaden, aur 
Sehftverfammiung Cenmteg den 14. Die, 
Nachmittags 3 Uhr, bei Hrn. Rinder knecht in 
Unterftrafß ſich recht jahleeih eingufnten, we 
alsranı ber Entwurf neuer Statuen vorge 
Iege und über eine [däne Anjahl meu ame 
meltter Mirglieber berathen mertem fell, 

us Auftrag der Kemmntir: 
Der Akıwer. 

140.9° Untergeichnerer bat feine tirteime 
Vechnung am der Markigaffe verliim und 
ehrt mu im Bleicherweg jumscit der Brite, 

Feb. Käkle, Legbareicc. 

144% Unterlei netet abme die Araber, die 


tan und Somitag, end mine Umtihr In 
Dr, Koller, Pfiter im HER, babe; für be 
mir annertranten ARsarem und Kemmilienen 
werde ib A ir jur ne auscen, «in 
wünbtich ud gen⸗ u zu befergen, ja gärugen 
Aut ib beſtens empfehlen. 
Mreiten den 1. Oktober 4898. A 
„galt ——— 

112." Da men dLeh·ling· 5 v 
ven mir out&setrenen it und. um aim Kane 
ron berumjicht, fe erſucht id mus Serchrhem 
Abnebiner ju Stadi und Land, wiettun für 
meine Nennung Feine Zchamg mie jm Wo 
tem, indem ich ven heutgem Tage am keins 
Donttung von demjelben mehr ameıbemne. 

Zurich ben 3. Ofkeber 1838. 

Chritorb Grefner. 


— — — — 


Nro. 83, Montag 


Zürcherifches 


Bei 2. J. Ulrich 


pm ee — 





Bum Berfauf wird angetragen. 


8. Das ſebt beliebte ſchwein. Taſchenbuch: 
Alpenrofen. 
img 1831, 1838 w. 1833. gami wie wen, 
jeder Jahrgang mir 8 ſabnen Gtabifichen, 
in Etuis und Geld ſa mrt um ben fehr billigen 
Preis ven 5 fl alle 3 Iabraänar. 
®. Endsumserienchneter vertan dem €. 
Yublibum ju @radı das ihm bisanhin ges 
Dentie Zutrauen, und iigt zuqleich am, dafı 
er für beuerflchenden er mis folaenden 
Artifeln veriehen uft, ald: einer Partie Wellm 
tücder, Molrena, Kaflorine, Rlanelle, Zephir 
wa Damenmänteln und Merinet; aud it er 
mobl affertirı im werierrigten MannsBleiberm, 
BWinterlribden und Linterbofen, mwebei man bie 


mdglichft billinen Derife beebadten wird umb | 0 


nemeigtem AZuferud beftens empfiehlt. 
ale Ich. Peter Worz, Schneidermeifter 
unten am ber Thergaß. 
3.65 Bantanjeige, 

Unter Aufficat und Beitung des E. Geweind ⸗ 
eatbed Dirtiton wirt bie Untergeidhnete Dien · 
ſtag⸗ ben 30, tief, Madmittags ven 4 Uhr 
on, im Bırtbebaus jur Arene dahier eine 
öffenelihe Verfteigerung über ihre nadbenann- 
ten Lıenenfhofien abhalten laffen, ald über: 

Das Wobnbaus mir 2 Wehnungen, 

a Stollungen und 

nat. 

Setdactbunn fommt Ofen. 


elsihenf. 
ei Wald» u Bleihehäufer fommt 
dier Arfkin. 

Ballegebäupe mit eimem ver merigm 
Fahren neurtkauten. fehr guten alke 
met, Gallander, Auserintmafdine und 
einem jur Wolfe und dem Keſſeln je 
dergeit genugſam Waſſer Imfernden ei 


genen Brunnen 
Sageaebaude mit Sägemühle, mebit 
——— fü einem befondern 
riebwerfe fiegen an 
Kanal det Reeifhbanrt. 
Rerner an Orunditdedm: 
Birka 14 Ya Drannmwert Wiefen und Baum ⸗ 


warten. 
10 1/4 Juchart Ackerfeld 
u 12 „ Del und Beben. 

® Doljsrrechtigfeiten. 

aufliedhaber find freundfchafttidhit «ingela: 
den, derſen in vielfacher Wejichmg wort f 
ten Gewerb u beaugenichrinigen und bas [pe 
wele Damtvergeicnifi bei der Umtergeichneten 
errtzufeben 


Diruten den 8. Ofteber 1988. 
Bir ®, Weidmann, 


geb, Wetter, 
4. Im billiaften Preife und unter billigen 
Igelegene Mühte 


Kaufberingniffen werd eine weh 
mit ober bite A en einer de 
ber nerdöfllichen feigebeten. Um ben 


Kauf möglidit seribrilbaft zu maden, würden 
er einer arehen Aumbfamt alle Mühlege⸗ 
värbhidhaiten, Prerbegefchier, Wagen ., 

vielen Modfellern, alle mie Eifen gebunden, 
beigegeben. Der Plob, den die Mühle ein. 
winemt, meh dem binlänglichen Mafler, wilr: 
den fd) deſenders amd Ju einer mmedhamifchen 
O pinnerei, überhaupt jedem medhanifcden 
Unternehmen ei.ymen Nustunit darüber 
u abelten und das zu erbamende Fabeit ze⸗ 
tarde im Feidmumg jöben werten fann, 
fayt die Urpetigien Hirfed Mlatıed. 

5. Em 34 Nuchsrt arefiid Seeck dei ber 
ten und ergiekigllen: ©treurlanbes auf 
— a u nn a Biedifon, 

a + jum 1 
iwarabender Toribeden. e —⸗ 

6. Am Ausfluffe des Zarichſeea it ein are 
br mia ven jafa 3 Iuarten bi @m. 
fel Fa ſi in Bürkh zu werfaufen: 

Die 210 lange Arente gegem tem See if 


Buft: | und @e 












nad «ben fo fehe zur 2 eines Fuft 
guet: als binwieder jur ung ven 
agojinen und Laaerplähen, welch⸗ 


auch mt der neuen e in unmittelbas 
rer Üchen. Berens befinden ſich 
felgenbe de auf birfem Plate und mer: 
dem mit werfauft: ein ferafältig gebautes, 
ned und bequemes Wohnbans mis raum 
Rıraud und ien Plainpird 
trodenem Krllern umter dem gampen ebäutie, 
bamıden cin Orfenemi it ei 


ven 2 
Sıöden, bat umeingerbeuit, jedoch fertig 
mavert if. 

nen 2* run 
wert bnehmern bie Ampeige, wir mim 
wieder in unferm Derlas vom Schreibfedern 
mit einer bebeutmben Nußmwohl berfelbden wer 
feben And, ſewehl beiläntifche als Samburger 
in allen Qualmären, und Fänmen folde in fehr 
billigen Preifen erlaffen, befenters bei Abnahme 
von Partien für Kanzleien, Schulen und jum 
Wirdervertauf; ferner vom allın Gröden far: 
bige, reihe, meifle und fdhmarje Oblabem, 
Pfund: und Salbpfundfdedhtein ober beim 
Feb, aummirte Patentoblaben mit Erigwettes 

ſebuchſtaben, ſchwarzes Siegellack in 
allın Quolitãten, ſchwatje unb farbige Tinte, 
fo mie unfern wobl afertirten Verlag ven al- 
In Zerten Pelt+, creib:, Pad. und am 
berm Papier, mel wır uns ju fernerm ga⸗ 
tigen wen beſtens empteblen, 
€. *2 Vater und Kemp. 
gewundenen Schtwert 
an ber Fimmat, 
® Empfehlung. 

Da der Untereichnete jüngfter Taxen eine 
bedeutende *5 Wollen: und Baumwel 
lenwaaren im fchönfter nd befler Quatitat aus 
einer ber eritem Fabriken Frentreichs, beſtehend 
in Serren» und Damenbofen, Lnterleibihen, 
Frauen · und Ainderfdlutten, arfticdten Da 
men» Unterröchen, Herten: umb Frauenſtrum · 
pien, Halbſtrumpfen, Ebauffens und did. 
pierli, erhalten, — fo nimmt berfelbe bie Frei 
beit, ſolche, fo mie feine gelben und gris 
nen Geſund heis · Wachttafftte, und befenters 
fein eg in dem fdänften umb neues 
fen Deſſins betchendes Wachetuchlager, mer: 
unter ſich mamentlich eime bebeutende Auswahl 
Teppiche über runde umb edigte Tiſce und 
Kommeden, als auch Unterlagen auf Tafeln 
in Epeifefäle und für Btumenmafen umb keuch · 
ter befinden, — feinen meriben Freunden umb 
Bönneen beitend ju empfeblen. 

Werzüglih fhöne und felide Waaren, fo wir 
möglihyft billige Preife werben das bis date 
genoffene Zutrauen jederzeit rechifertinen. 

. „I Anedtlichäberlin 

im Eckladen unteem ert im I 

9. Bei Frau Aägi im jmeiten Stoch jum: 
Spiegel am ber Poftgaß find wieder vom dem 
rn Sembertüdern im billigen reifen 

10. Alte, aber ned vom aut fonbigiomi 
Fenfter, Ocitrachter, Deikum F} Dreflen, Po 
eine mit eifermer @pinsel, 

tt. Eine meue flörke Zettetrahene mb 2 
derpelten Bättern und ® arten Paten: eim 
—— Schirm mis Fiſchbei, 4 Fieiſch 

u. 

12. Im Donfe bei Arau Mebger Schwei- 


tb. A 16 fi, Pimburgerfäs, der game Mäs A 


he 3. Bindier im Meettet Aob 
13. . ınsier ım 

friib angebemmen: Meue Höıinge, An 

im Fabaen u Gläfern, —— a Be 

pern, Sardines und Thon marints, nebft 

feiner Chokelade, 


bas ih. ; bis 
1fl.20f, mit 3-4: 


Bee das ib. 2a fi. bis 


Wochenblatt... 


im Berichthaus neben der oft, * 


⸗ 22 
kache ln 


Zarid.gegen 


ver ——⏑— wurde, bi Küfer Burlharpe Tr blung 


ben 15. Oktober 1838, 


—2 


— 
1b. 00. ——— en: 
ee dann Ariplt, S 

1 affe uf. f. 
14. Unterzeichner i 
eine gang neue Bebrikanen Vu as 2 
Brfuntheitsflaneile (Sol de Sante) in Mor 
mifflen erhalten baben, welche nad bern Di und’ 
foruch ven einigen ber erften hiefigen Meratt. 
nit allein die Eigenfcpaften m Wort t>elie 
der gewöhnlichen Hefungpeirsfande Detitatr 
federn durch — un Beinbeie Mer 


ihre 
verjujieben X 
"Emile Ott beim Stetzti 


- 303 Pe- 

Sepiatamı tm, mebrr 
näberer Aust er ju verlaufen > 

Amtshiter wu —— beliche man ih un ben 


‚16. Ein: und Sıhürige 84 — Sden, 
ein» und eſchlañge : wg Fr ran: 
— grefie und Heine xiſche, 
H —— ein. und 2ihläfige Wem . 
—5 Macberifari, nimelene Dbaus: 
= Den mebr; olls jugarns waiebri , 


17. Endsuntergeichneter empfrht — br 
€. Yublitum m t feinen ——ſ— ern Bir 
garren von verfhiedenen Beiten ja ME>nlligem 
Preis, nebſt antern @ peiereimaarın 3 a uch ift 
dei ıbm reiht Ihöme, wehlibmerrmde = = fottene 
Butter, pr. Ib. A 13 1/2 . ju bobemm = 

Heinri Keller an ter Späaogelgf 

18 Em großer eiferne Din mie vielen 

Beben, J —— ——— — Sohre: 
ein paar ein! im 
58 555 den, 2a en I. : 

19, 12 Baum gan türe forrere 
für Glofer —— re 

20. Ein nedy fo gut nie rewer Pr. 
und 3228 für an tie 33. = 

21. i gute meingrüne Fülle, u 
baltend, mit CEufem gebunden, bei — — 
Meier. Im Darb in Aufierfibl. } 
Eine Partie aanı gute und (BE a. Hfen- 
und Airka 40 Sdub Eduttfe o a nennet 

fo gut als neu umd re billigen 


Quiet 
* pie v, ud) 





übrigen 


Kakragen 
Hängen. 


ven Helj, 


23, Saiten für Vieline 
aller Arten Hausiraren im 


mis, bei 
. altenfein, .. Bye 
Ste, er Erirsrnaf Nie. aa Aeberin 
24. Diebrere in fhr fid ber 
findende bausrärblie Soden, als _ 
feffet, zifebe, Süeteln, Bettflattem Zureh- 
nahe neues Räftden mit 20 Chu *in bei- 


& 
pferner und med Befchirr, nebſt — = 
dern beraleichen &aden mehr, 
95. Drei Dual voole — * en 
t n 30, # en rn 
—— ſind an Kemmilfien jum —— 
Syrthard, Müfer binter Zäunen, = 


m Weine, 
von 12 


rauf dei 
Bezahlung Mufter ju habera — auch 
Mebrere ovale und runde „rg D- 
ebunden, von 8 bis 90 CE, “rnfälfer 
um Bingen ge bei “ner hal 
Aüfer Burkhardt in der —— 
g7. Ein⸗ ned in hellem Stantd fi —3 
dende Zenorpefaune, fehr billig. U, efin: 
Ort eim meinstänes, rundes, 3 Eay,, _ Bleiben 
Mai bottendes Fäpli. er altes 
28 Ein bereits meer Qeiterwagem i 
Gräfe, in Filligem Preis, “nr iggferer 
29 75 Zwei neue runde Rölfer wen 
38 Eimer, Und 8 onale von D fie - >> und 
ttend, wefür man sub Wein on Eimer 


1a: m ber 
a en * *5 Arten een Be 
amgen A 1 ; ef wer en teen. 
Sue jmifchen 41 und 12 ihr —— — 
Entaunter heichnete donte bem — en. 
ubtikum für das mir gärig een „Dun 
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Heiner Mörfer, Geſundheitsgeſchirt umb eine 
Hene Waage. 
» Ein in aurem Grand Mid befinbender 
heine Brunnemtreg, miitilerer Bröße. 
“0 Schöne, türre, vorbtannene Täferlsden, 
5. Ein in auem Autand befindliches 
Alärchfeli und em Glattetuch, ven 
Kalpar Merfer beim Kreug, Gemeinde New 
mäniter. 


numg on ber Eifafferaaf verlaffen und eine 
andere on ber Schlaſſelgaß dezegan habe, mo 


ich auf nme man allen Grten Kuden 
: Cierrdheni BP 


sa ba 
nfeble, . 
üben, Tabadrellen, verbruteme Aunelm und 
langen, Arfeſtuchti, Apfelbadis, Mutſchnit 
ten, Teigmandelm und recht quite Eiernubeln; 
ip merbe trachten, bie bei mir Bufprechenden 
befimdgtichft zu bebienen, 
⸗ Frau Deppeler 
on der Soluſſela⸗s Ne. 157, 
zum hinterm Rechberg. 
ge 7 runde alte Wemiöller, 2 ven 33, 1 
von 20, 1 von 28, # vom 12, 1 ven 9, mb 
4 ven 21/2 Eimer, alle gut im Eifen gebum 
ten und fe gut als neu. 
3, Beuermert 
Auch diefen Herba befindet ſich un Ebneter 
fen Laden im Meederderf ven allen Arten 
beit gescheitetet Feuerwert, welches im Ver 
kauf angeberen wird. Ebenbafelbit Hönnen Auf 
träge abgegeben werden für 
©. Schweizer, Feuerwerker. 
se Bei Bammerfabritant Baumann in 
Mo. 34 in Hettingen find verſchiedene Serten 
fhwarzer Seidenfarmmer zum Preife von 2 bis 
4 fl. pr, Eile, wie and ſeht gute Qualirät 
ichwarzet Taffet zu haben. Jebermann wirb 
ſich bei Beſichtigung der Woare Übergeugen, 
bafı die Preife fehr billig angefrbt find. 
35.57 Unter heichnetet nimmt bie Freiheit, ei: 
nem verebrien Publifum anzneigen, daß er 
wieder eine neue Sendung ven Cpublen» und 
@raingladen rıbalten, und empfiehlt ſich befi- 
naben gur Ahrabme dieſer, ſe wie aller früher 
arführten Sanbeld+ und Vereftartikel beitend. 
Zuntel, Anopfmader 
im Miederberf, 
966° Mehrere neh beinahe neue, 4 bis 18 
und mehr Eimer haftende, in Erſen gebumbene 
Meinfäffer, fo mie auch ardiiere Standen und 
Faſſet für Träfh aufwbesabren, zu billigen 
Preife wegen Mangel an Platz; er eine 
Partie Merfeifen. 
37.1° Zu dem ſchen bekannten Woarenlaaer 
Sſitze ih auch eine Partie alatte und gedruckt⸗ 
Merinod, dir ich zu auserſt billigen Preifen, 
fo mie auch bir übriaem Wa⸗ren, verkaufe: ich 
ernpfeble tirfelben meinen Freunden und Bön- 


nern beſtens. 
J. I. Befharbt am Rank, 

3379 Einige bunbert griüme Flaſchen. 

39.79 Endsumterpeichmeter empfiehlt ſich ei- 
nem E. Publikum mit einer großen Auswahl 
ſelbſt fabrigirtem Seldenſammet ju folgenden 
biigen Preifen: bie Eile a 2 fl., 2 fl. 10 fi, 
2.0 wet. bis 5 fl, gerade und ſchrag 
gelchmitten. 

3. Widmer, Sammetfabrikant 
in Mo, 430 ar. Brunngaß, 
3 Treppen bed. 

40. Bei Schneider Sauerbrei auf dem 
Münfterhef Me. 36 ift zu vertaufen: eim [dböm 
gedruckter Frasenzimmermantel, eine Polo: 
maife, nebſt fon diebenen Rleibungsfhl: 
den, alles mod in febe gutem um 
äußerft billige Preife, 

dl. Eine foaniihe Wand 8 had, 9 breit, 
bereits neu, Machfrage dei Wifimer im Ninder: 
markt No. Ben. 

42. Ein 5 Jahre alter Jagtbund, männl. 
der Art, von Farbe braun, mit einem furjen 

t, weißen Aüßen und einer weißen Bruft, 

43. Ein junger, fchr Eba gefledter 

band, auer Doce und mäanhger Aut, mie 





































Zum Auslelhen wird angetragen. 


51. Eine arejie, neu umb aufs Belle einge 
vistete Dafnermeikdatt in Winterihur, om 
Wupbacd gelegen. Mähere Ausbunis erıbaile 
z Liechti, Pfläfterer in Mo. 109 in Winter 
ıhür. 

52. Auf Odern 1839 cin ſonnenreiches Wohn · 
gemad) im Arab Mo. 60. Am gleichen Ort 
reinleches Saweıbraue pr. Ih. a2 fi. 

53. Auf Oſtern 1939 für hemette Leute «in 
Wehngemad aut dem Nüdenplat Me. 243, 
enbaltend: 2 Stuben, Kabinet, 4 tapeitıtes 
Furmemer, Rüde, 2 Kammern, auf einem Be— 
den und mit eimer Thre zu befihliehen; ferner 
Pluntertammel, Doljbebälter und Kellerli 

54. Ein Laden an der Marktgafſe im Kiel, 
auf Diterm 1830. 

55. Eine fabne Hammer, Pi-b in der 
Stude und Küche, mit oder ohne Ref, kann 
von rumd om amgetreten werten, im ber vor 
bern Sauefe 219. 

56 In Do 228 in ber verdern Schipfe, 
8 Zrepoen bob, werden 6 bis 8 orbentiuhe 
Koftgänger angenemmen, mit eder ohne Legis. 

57. Ein wertrefflich guter Melle, jieta 300 
Eimer balrend, ım ebern Meinberg, fealrıdh 
iu verleihen, Ebenbaieibit rt rin 40 Eimer 
baltendrt, febr autek, ım Eiſen aebundenes Kafl 
mit meilingenen Hutſen zu vertaufen. 

39 Ven Stund am oder aut Dftern 1829 
em Wehngemad, beſtebend aus 2 EStuden, 
Alteven, Kucht, Keller, Goljbehälter. Bu: 
glei 2 Studen für Herren oder Rrattenjim 
mer, wnmötlie und ehne Keft, u: Ne, 545 
gr. Statt. 

69. Nabe an der Stadt eine frobmirhige 
und fornmenreiche Stube mit Mebenjimmer, von 
rund an, für 1 over 2 henette Serren, mit 
eder ohme Keit, mir ever che Möbeln 

0, Ein heubased, frokmiüchiges Zimmer, 
mit eder ohme Möbeln, ven Stund om. 

eı. Es mwänfde Jemand 10 Minuten vom 
der Seadt eine Meine Sausbalrung au ſich zu 
nehmen, ven Stund an oder auf Martini. 


für einen ordentlichen Bern. 

63. Ein fhömes Zimmer mit Kabinet für 1 
oder 2 Herren Die bequeme Page und bie 
ſchoͤne Ausficht, die man in dieſen beiven Zum- 
mern geniefit, empfehlen biefeiben befonders. 


64. Einige möblirte, beibare Zimmer mit 
Beh, de auf der Platte. Am ndme 
heben Ort eim guter Keller mit zirka Da 
Eimer Diem, 

65. Man mänfdt 3 Koftgänger mahe bei 
ber Meumüble, im Saufe d mn Kauft in 
Mo. 9 in Unterftrafi. 

66 Mebrere Wohnungen für Heine Haus 
De er Bars dien 5 Gern a ak 

'artimi 1838 im u neb- 
vorjikglich 4, freie 


ichmet, 

prifchen fen 
eriemen Eönmte. Auch 2 folid arbaute Häufer 
2 umdb 3 Seuben, Küden und Kammern ent 
baltent, könnten am anfländige rue vermie 
thet werden. Bämmalihe Wehnungen find 
ın einem an Landfite an der geuen 
Sreftraße in Wehsbofen. Nähere Auskunft 
errhrilt in ber an der alıen 
Bantitraße 


67.75 Ein fennenreiches Wohngemad beſt· 

— hend aus 2 Cuben mit Mebenimmern, 2 

2 kaufen wird begebrt. —— Plunderkammer, Keller und Hel 
44. Ein qutet, ſelides Händen, er. 

Der xakt, AR; — mit ie 69.9° Im Miederborf No. 622, Id Etage, 

45. Aller Ärten — * Bu * Zimmer mit Mus: 

ten unb Lunge, sb ein gutes Klavier. 











48 ü in | bomerte herren vom Stund am zu verleihen. 
5* te 22 Bau —— man einig⸗ Deere m an bie 


7. Ein gun Pontiienärted Mägdenbeit; 11 69. rei möhlirte, heijbare Zimmer, nebſt 


62. Ein Zimmerden mir Möteln und Kcl, | g; 


4 59 Eh... 
auter Koll, fonleic zu A Ms. [LE 
in der ip 

0 neuen r I, j 
ben Crund am, ee ai Suchen der 
Men 1890 ein fehr guter Meier 1772] 
450 Eimer Faſſern auf eine beliebige Anjabt 
Ihre zu vermiethen. Werlangenden alls 
—— * en BAR bem gleichen Ort ⁊ 300 

mer am leeren Thäffern mehr zum Gebee 
überlaffen werben. — ” 

1» Man wunſcht in der Mahe der anf 
Brüde 4 oder 2 ordentliche Serren an Ziih 
su nehmen, s 

72, Man Könnte einer rechtfibaffenen Witt. 
verfon Pla im einer Wehnung aeben und je 
nach Verlangen mit eder ohne Wert. 

738° Eim beiteree Laden auf Often 1830 
auf dem innern Rain, 

749° Ein geräumiges Beread im Mibfled 
an der Sreimaaffe, enthaltend: 3 grefie Erm 
ben, t Allooen, 2 Rämmerli, 1 britere Aue, 
Keller und Holibebätter; aud Könme ned 
eine Kammer bazın gegeben werden; auf Dfkern 
1839. Dem Stund om it ebenbafelbit eim 
Heine tube ju vermiethen. 

75 8° Zwer breitere Zigmer, beijbar, mie 
Möbeln und Keit, für benette Herren. 

76.98 Pür benerte Beute ven Stund am eder 
auf Ofen 1839 in einer angenehmen Lage 
4 neuerbaute, arche, fhäne Wehngemäh. 
Jedes Gemach beitebt aus 1 Stube, 3 Habs 
neıs (alle vier Dimmer beybar), 1 Adte, 
Mäsden- und Plunberfammer, gem Keller 
und Heljbehälter; ein jedes Gemach bar feinen 
eigenen 5, v. Abtrıtt, . 

77.77 Auf Olern 1930 ein Wohnaemah 
am einer fro' mürkigen Lage en der Yimmar, 
beitehend in 3 brubaren Zunmern, 3 Kam 
mern, Pundetammer, Fiok ju Do um 
Terf und 4 Act, Rener: i iche geram 
miger heubarer Laden; Indterer lönnte auch 
sch fınber angetreten werten, 

7374 Ein frebmurbiges, fennenreiches, nöb- 
firtes Zimmer, mis, iänfher I 

;9. Derb Zufall ron Bruns an aber auf 
Marrim eine der beflen Cperierichidaften 
mit eigenenm Keller und jırka 70 Eimer Kaflern, 
me man bid 10 Kofgänger halten Tann. 

50. Zutall in der Greimünderge- 
mende ven Stund an ein Wehnge mach etenen 
Bahatı enthaltene: 4 tube, Nebenkammer, 

übe und Pla ju ‚Deii, 

at. Eine arehe, ſch Me a Be en 

2 oder en bu e 
* nẽtbigenfaus gute Hardmannateft geden 


rent 
82. Eine beitere, ſennenteiche Kammer mit 
Lıdenboben, und auf Verlangen eine 
möblırte, beide von Stund om. 
et — 
d iner; v. 
El Diuetmiteker sol Ofen 1288, din 
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eräumige Wohnung, wo man den Möfdir- 
Er audüben fönnte, we möglich in ber @rabt 
oder deren Umgebung. j 

92. Kür 2 Perfonen ein Wehngemab ven 
Stund an mit Stube, Kammerli, Rüde und 
Plas u Del. 


achtragen nah Arbeit. 

93. Nach adwjährıser Abwveſenheit in meine 
Varerlade gurätarkehrt, empfeble ich mich ei 
nem geebrten Pubtitum ım allen Dreidterar 
beiten, befender# den Herren Zulberarbeitern. 
Spenglern, Kupierfhmirden, Schleſſern x 
sum breben und träden eder aufjichem ver 
fdbiedener Meiste. Auch verfertige ich füber 
plaqwite Arbetten, als: Xender w. Durch 
fotite um» ballige Arbeir werde ich dat Zutrauen 
des Publikums zu verdienen trachren. 

Eruard Schweiger, Dr 
im Mueberberf, 
genenüber bem unten Müblelleg. 

Ds. Uintergeichnete empfehle dr einem E 
Publitem zu Stade umd Land beſtens aller 
Arten ju jwirmenz felibe Arbeit und ſchnelle 
Bedienung laſſen much einen jahleeichen Zu: 
ſpruch beffen. 

rau Kern. 


F 
Me. 547 ım Brepergäfli im Miederborf. 

95. Ein junger Memfc mar den ndibigen 
Verkemntnifen meiı.fchet in eine Handlung au 
treten, am lieblen, wenn c* ſein Könnte, ın 
eine ejereibonmleng; feine ſchrifttlichen An 
jeigen liegen im Berrichthaus 

96. E4 münfde eine recht ſchaffene Perfen, 
welche gut Beben und mäben kann umd allen 
bäwslihen Weliväiten aut ver zuſtehen weift, bei 
einer Sert ſcoaft als Hausbalterin eine An: 
ſtellung zu erhalten; fir koönn e von Saund an 
ainttefen. 

99 Im Mohiliarmagazin auf dem Cret. 
marke Mo. 239 werben immer alte umd neue 
&cflelrabmen zum Flechten angenemmen, 

93. Der Untergeiinete made biemit feinen 
werihen Gennern. fe mie einem gerhrien Dub: 
utum die ergebenfte Anjeine, bafi er bie Wert 
ſtatte an ber Kappelergulfe werlaffen und ba. 
gegen eine andere auf dem Munderbof Me. 112 
dejogem barz er empfiehlt fi daher aufs meue 
für geneigten Zufpruch deſtens und verſot icht 
gute und ſchaetle Bet ſenung. 

Kilian Griefel, Glaſermeiter. 

». Empfehlung. 

Endsunterjeichnete madt biemit eimem E. 

betannt, dahi fie im Eeſth einer 
war) neu erfiendenen Fieckenfeife ift, meburd 
fie ın den Stand gefehe aft, feidene, mweilene, 
leinene und baummolleme, fo mie auch falſch⸗ 
fürbige Zeuge von allen Arten Flecken ju rei 
nigen, ehme daß die Farbe dadurch im gering: 
ſten verliert, im 238 we —— * 
verhanden, ehne den Zeugen zu 
*556 und einem ſchonen Glam ber: 
verbringt; amd ccur ſichlt fie ſich fir das Ma: 
und Aärben von weil und fchmarjen 
5 fle wird ſich bereben, durch fchöne, 
Midige und möglichit fehmelle Bedienung bas 
Butrauen ihrer wertben Cönmer ju rechtfern · 
gen; es empfiehlt ſich beftend 
Frau Weller, Waſcherin 
i Ne, 2t. 


im 
Kommaflionen werben aufs befte beforgt 
au Beller, Strobfeffelfledhterin am der Ei. 
—5—. * ine guie 
junger Dieni, welcher eine 
fidy mit Kepiatwrarbeiten zu beidäftigen. 
101. Eine febr anftändige Deren, die mit 
Beugmiften verfebem it, mänfdt als 
Gens ier da dem Daten als Maͤhe · 
der Stadt Anftellung zu 
bei Frau Mubrim ım lin 


dler 
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hänbter Aber hat; fie ergreift dieſen Anlaß, fd Ta aut 
dem perehrteften Damen fermer ergebenfl * em. ! — et —— au eg 
pfeblen. Grau Jo, geb. Mir, | rungen einjig ned) bei Der Ze } ri 
Korferfcpneiberin. ı hung, und jma unter am *— Orb- 
108. apfsblung. mmgsbuße, eingeben —— fpä ber bar 
Ade Arten Strümpfe zu ftüdeln, ſchwarz Mit ven der verhandenen Mail are offen, 
und weiß ſeidene, baummollme, floreifenene, | Eder, je meit fie Durch) ee 


je mie auch Winterfirimpfe, fo fdön als im 
mer mögleh, empfehle fih frau Weder ın 
Enge. Ablage an der Auguflinergufi beim 
Kuüraf, im Arifirladen. 

100. Ed wunſcht ein 14jdhriger Anabe ven 
tepefpaffenen Eltern, ber fdreiben, ieſen umd 
rechnen Bann, im der Stadt erer deren Lmge- 
bung fir feinen tägliden Vrobverdient eine 
And ⸗Aung ji erbalten, deſſen Alef, Treue 
und Pünktlihker man verliert fein Könnte, 

Tachfragen nah Arbeitern. 

107, Im ein Wirthahaus auf das Fand wird 
eine gefunde, arte Kuchenmagd verlangt; fle 

t guten Lohn zu ermarten, muß aber guie 

cugniſſe emmeifen Binnen. 

108, Aür emen jungen Menden, ber eine 
fawbere Hand ſchrut bar und kotreit deutſch 
und jran oſtſch kebtren kann, it ein Plat ii 
einer Kanzla offen. 

109. Es wänfht en Spengiermeilier in der 


find, «brnfas mit Orb 

— am Verena 
beibenben ae Nachtbeite, yoetde uud Kor IErt» 
benmtnufi a rlandkungen um Gerichest@- 
gen "ten, an fd fe zu ww 


Sri am 9. Okreber gagg 
1 u * 
en 3u ! 
— 
endfchreiber Fries 
um Ihalacter % 417 R 
118. Ueber den im Aprit 1828 (dem aXı et 
gemerbenen, jett wieber auf Eigenibum wen 
den, mb nun reach ausgerriebenen Wzritier 
Hunrich Steffen, Ater, ju Alnnerr,_ Det 
Pfarre Embrach, bat das mebiäst, * 
gerihe Vülsh auf Freitag vın 10. —“ 


— 2* — 9 Uhr, jur ereheferti 


E ergebt daher an alle zılt-» 
ner bed in Kenkurs Bee GE — ifche 





root unter fehr belligen Wedingniffen einen | Auflerderung, über ; sınb 
Fehrknaben ben Migunien einen Berbinblichkeiten der — EA⸗ 
110. Man wunide ein ſtarkes Mätchen im | Ferse Eingabe auf Stempelpapir, > viel 


mẽglich umter Weit i . 
ben im Driginal 2* br Ben a A run 


ſchrift, bis frätelteng ee 41338 


Deenſt zu nehmen, welches naben umd tricken 
kann und die Hauẽ geich afte verflebe; es Könnte 
von Stund an einıreten. 


118 Auf nähfte Ludımefi eine treue, arbeit | usuflellen, am VBerrecht 
Fame und eingejegene Wagd, Die foden, en, | aber rerfänlih ober re ala 
wus nähen kann, Cartenardeis veiftche und | aufbem Gerichtghauſe aus irn Manier 


der Prdrehung, va Schyufoner, die « 

- — a — Dan a 
(tie Cruntverlicherten it —— Fi B 
jug auf die erfallenen Zinfen) be ßerı a 
gen einzig noch bei bexr- Kollecatiendver) zu — 
und jwar unter ätı gerärtisender sb sm. * 
buße, eingeben fönnen, fpäter aber bamm am wie 


Neigung gu forafälıger Fuge een Kindes 
bat — gegen quten kLehn, bürgerliche Keſt 
und Öbefdvente nad Verdienen, ju bleibend amı 
nehmer Anſtellung. Melsungen ohne jene 
— eder Empfehlungen werbittet man 
sı2. Ein Deenſtmädchen, treu umb fleißig, 
meldet einige Fertigkeit im Maben hat, Bann 


key eintreten. der vorhandenen Wa 
——— EEE fo weit fie burch en ode, 
drachfragen na Verlornem. ebenfalls mit Orbrnunassuße beiest ne wre ge, 
z A enblid die am MWerrediiferri:ungitage Dr Eben, 
113. Dennerfag Abends dem 41. bieh entfiel | pemden ie grundverficieıten Creditorere n=Äblei- 
aus einem Befährt jwifchen Apkifhwen und Wet: | mieberum nur mir Wejug auf bie ver. 13 


lishefen ein Mertobr mit Silder deſchlagen 


und einer ſchwarz feisenen Eiche lquaſte; dem Binfen) ale Nachrbeile, weite a 6 Demur 


fenninig ber Werbandlungen und Hy. u 


reblichen Finder wird ein angeme ſenes Trint- ri 

a nr Terre 
. Montag ben or en 

yeichmeter in Wenzifen eunen weißen, mach hinten * nen Bd Bei = 

Idywarz geflechten und mit ſchwarzen Obren ber Die Moteristetunie Klose an . 

festen, furjbaarigen Spitz hund mit meffingenem 3. ®. Suter, Undihreses cn 

Falsband. Wem derfelbe zugelaufen, iM gebe | 449. Da fib drei Pfrüntrifellen im “ 

ven, ibn gegen futter» und Trinkgeid dem | kob erledige finden, fo werden alfallicz — * 

Eig enhum er jujufteen. vanten auf biefelben eingeladen, a u... u. 


Ich. Aunz in Biniten, 
115. Da frevelhafter Weife ein Anabenröcdti 
von engliſch Feder und eine blawe Tuckappe ab 
einer Wunde entmender murte, fo ul Jeder ⸗ 


unterjeichneten Karyli auf dem ®r 

bis um 20. bie, aka — = Deu 
on ıbre * 

——— — 


mann erſucht, wenn ſelches sum Verkauf an: ii jeb für alle Meidenden = schen. 
getragen werden fellse, im Vetichihaus Anzeige — —e ober > ur 2 


Ge Gate: Ein Preteieren ber ben Mitgliedern ber 


Pr Sack usoriscklich unterfagt, indem au zug “mm 
n, worin fi ein —— Paar ie en ——— —— 
rmpfe und ein Muferkrumpf befanden. | Kommifflose woerben berufen umb über iD ale 


Den Finder bettet man un gätige Zuricgabe, 


Umtliche Uinzeigen. 


men mwerb 
ee  Oaber 15S8, 


Die Kanzlei der Er 5 DO 
[3 


417. Ueber die Verlaſſen dei ii der Stadt Zürid>. 
ae palır Eee | 10%, „,, „Bitltsiien 
, don mbrad, werd 
in Unterflraf, bat das Vet Zu ir x Folge er m er 2 nase 
au Uber jr Wrrnefung Rap ange | Ongde Send tan Kudne sro "un rent 
’ U N [3 
ee er a ei nen At 


febt. 
Es ergeht daher am alle Häubi Auflallsmaffe grbörend, ver gen; 


äubiger und en un 

Sculiner des Veritecbenen bie neremtorifche 23 ba⸗re ıbluna den ana. er, 
Aufferberumg, über ihre Anfpraden une Wer | überlaffen. antanfang Nohmitugs 5* 
dint lichteiten ber umterjeichmeten Canglei genaue | Niesd och am IR Qtiebg 1998 pr. 
Tingabe auf Stempelvapier, fo viel möglich Dar Gemudemmanz 
unter Keileyung der i ben im Origs Kienaft, > 
mal eder in beglautbigter Abfchrift Eis fpärgfteng | 124. Da Felge schalten Wnfüberuumge, m 
dem 14. November 1338 jugußellen, am Ur | roilli wird Äteitagd dem 19. — 222* 
defertlaungatage felbit aber ich ober | M s 5 Ubr, in dem Chemeimbhaife on. —— 
durh Werelkmäctigre auf bern Cerigthaufe | gen eime W von 2 Sdulbr,. 2 Fam 
— alles unter der Vedrehung, daf | ber eime von BOO fl auf Mapelf Auber, J 

chuit ner, die ihre Eingabe zu machen unter | mefter Tel. zu Heli, Dat Dia arte 


1829, der andere BOO fl. halımd, auf Se, 
Jatıb Bidet ju Oberkeimbab, dat. Maitag 
1794, abgehalten, und bie nahern Kondisienen 
— — 
er 
Gemeindammann Widmer. 


122. Donnerftags ben 18. Beinmenat, Mad 
mittags 2 Uhr, wird in ber Wahliſchen Schlef- 
ferfchmibe, a er I ne 

en, eine Derfteigeru o 2 
is u Blasbalg 2 Boarbejahlung ab: 
arhalten, 


Dettingen ben 41. Oktober 1838. 
Gemeindommann Widmer. 


23. etretenue Baute ü 
Pe mn —5* Dönfter —* no 
fdwargen Hern geiperrt, Eis die Eröffnung 


deſſelden ammlich befamnt gemadıt wirb, bilıfen 
Und arufene basfelde nicht betreten, bei 4 Fetn 


Iteem umb Lehter werben eimarlaben, ben 
Kindern jenen Durdaang aufs Ernfteite u 
verbieten, ba das Herab werfen vom Baumate- 
rialzen nicht ambgewichen werben Banıt, 

m. Beh ae Beaut⸗ 

ligeinererbnnete . Bobs, 
C. Rahn, Stabtrath, 

124, Ueber den Schulden halber ausgetrete- 
nen, in ber Gemeinde Kirkbach fefihart gene 
fenen Appreteur Mubelf Ruferboli ven 
Ueiten, bat das Beutkagericht Zurich auf 
Montag den 5. November 1839, Morgens 8 
Uhr, zum Verrechtfertigung Tag angeſedi. 

E⸗ daher am ale Glaubiger und 
Schuſdner des in Konturs Gerathenen die der · 
emeriſche Aufforberung, über ihre Anfpre 
hen und Verdindlichteiten der unterjeichneten 
Eanjlei genaue Eingabe auf &tempelmapier, 
fe viel möglih unter Beilegung der Beweis 
runden ım Original ober in beslaubigter 
Ab end bis u 29. Ofteber 3 
uzu ‚am Verrtecht ſertigungſtaqe 
aber perföntich oder durch Berellmäctnte auf 
dem Serichtshauſe gu erfheinen; alles unter 
bet Vebrebung , dab Schuſdner, bie ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, amgemeffene 
Nacrbeite Ju gewärtigem bätten, fäumige Anı 
ſerecher aber (die grumbverfichertem ¶ jedech 
aur mit Betug auf die werfallenen Zinfen) 
ihre Morderumgen einjiy nach bei ber Cello» 
Bajionsverhanblung, und zwar unter zu ge 
wärtigender Orbmiemgäbufie, eingeben Fönnen, 
fpäter aber damit vem der vorhandenen Mare 
ausgefleflen, oder, fo weit fie durch Faufi 
ofänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs 
dufe un märben, endlich die am Derrecht: 
fertigumastage Ausbleabenden (die grumbverfl 
derten Üretitoren jebodb miederumm mir mit 
Bejug auf die verfallenen Zenſen) alle Mach⸗ 
theile, weſche auf ber Unkennnih der Verbands 
Ben und Gerichtadeſchluffe entftehen Könnten, 
an ſelba zu tragem hätten. 

Dee = ®. Det 1088 3 

m Damen did Berintsar ichtes Zürich: 
Die Neteriatstanjlei ER Birk: 
fanden umd ber Enden, 
In Abmeienbeit des Metard, 
Aus. Schneider, Bubflitur. 


125 # Dantanzjeiae. 


Die Ilebermehmer der neuen Manflerbrück 
brinaen Dienſtag ben 23. di umter Aufficht 
ber Hanıbvammumg De alte edere Brücke jur 
Efenishen Verfleigerung an die Meiftbreten: 
den. Diefe Brüce enthält zufe 

1125" eidene Walfen, 

30' ridene Ctanben. 

0 Sdwellenbeli. 

270° ferrene Balken, 

3% Tarnmbel;, 

234 Uriaglaben. 

400° lauſendes Obe'änter ron Korıenkofj. 

41 laufende arjeıne & dannen. 

92 Meine und 92 grölere erlerıne Echrauben. 

n2 eerme Minge. 

9 ciferne Stangen a 51/8 Länge. 

8 feineıne Pfeiler, — tis auf ben Oirunb 

bes Kummatbeeies abjubrehen. 

Tie Gebete werden entweder für die gante 
Bruce ober auch nur für das fammelihe Dei, 


m * ** ſamnmu lich · maaten, 
er bie Pieiter genemmen, 
Die — Sen, Wrinbli jur 


426 


Senne an eben bemerktem Tage, Diergems 9 1 Bra 


ie * 9. Otteber 1838 
k 1838. 
r DHolzbalb, Gtadtraih. 


Bermifdgte Anzeigen. 

188. Dei Anlofi ber in Bi biefigen Buch 
banblungen eingetretenen Störungen nehmen 
ſich Umterieithmert die Frecheit, ſich neben ihren 
übrigen Derren Kollegen einem neehrten Pub: 
kl jur Beforgumg alfälliger reflirender Fort 
fegungen, melde ven jenen Handlungen gelie 
tere wan den, höflich ju empfehlen. 

Meper und Zeller 
Nachfelge ——c und Erhnen, 
©, 


. 334. 
©, Böbr, auf Petersbofftatt. 
187. Das Kommiffiordsurrau ven Alt Prokur 
rater Irminger im äufern Rennweg empfehle 
ſich zu Aufträgen für den Inkaſſe ven Wed: 
ſel · und andern derungen, Beſorqunq 
son Geldgeſchaften, Biaiidozlenen, Ankauf und 





Detauf von schaften, @tellung ven 
—*x und Verferugung von Veriragen 
jeder Art. ⸗ 


123.23 Wüderverfleigerung. 


Ein in mander Beziehung reichhaftiged Bär 
erverzeichmi if fo ebem bei Lntergeichnetem 
erfdienen, daß bafelbit gratis aufgegeben und 
defien Inhalt am 8. Mosember werflcigert 


wird. 
» %. ®tenfried, 
129.” In H. PER EL find an 
ng und können zum Befen bejegen 


werben: 

3249. Urania, Taſchenbuch für 1839. 

3250. Veelſtebchen für 1830. 

3251. Der Deiphin für 1839. 

3252. Alpenrofen für 1839. 2 

Ebenfo koönnen diefe, fo mie alle in öffemtli: 
ben Blättern anpejeigten Bücher Bäuftich 
von mir neu bejogen werben. 

130. R. Gepferw. Komp, Buch und 
Aunfibändter unter dem Rüden, empfchlen bie- 
mit ihre men errichtete fran zẽſiſche und deut ſche 
bLeiht bliethel zu fleifiger der fe wie 
ihr Lager voriäglih idöner Lirhegranhien, 
Kupferftihe, Schreib», Zeihmer: und Maler: 
— unter Verſicherung möglicſ bin 
ger Preiſe. 

131,* Unterjeichneter zeigt hiemit ergebenſt 
an, daß Montag ben 15. Ofteber, Abents B 
Ubr, im Saale zum Widder die Tanyftunden 
ihren Anfang nehmen, Es merden au bie 
arebrten Eitern, melde gefonnen find, ihren 
Kindern den Unterricht im Haufe eriheilen zu 
taflen, böflic erfuche, bie gewählten Stunden 
in feiner Wohnung im ebern Epiegel am der 
Spirgelgeß bald anjueigen, Es empfiehlt ſich 

Epuard Plagge, Tanılebrer. 

132. Wenn Jchannes Kellır von Kırchlingen 
ie bei dem Alntergeihneten far Dftern 1838 
verfeßren Aleidungeſtück⸗ nicht binnen 14 Ta: 
gu a dato auklädt, fo werben biefelben alt 

iaentbum betrachten. 

Bürich den 18. Ofteber 1898. 

Rutoif Benz, Edmribermeiller. 

183. Da ſich mein Cohn Ss. Heinid Bid 
mer vor jwri Jabren. von mir entfernt hat 
umb meche meht zuruckgekehrt if, fo made ich 
einem E. Publikum bekam, dafı ich) miches 
für vb beyable, 

Rämlanı den 12, Ofrober 1838. 

Konrad Widmer, Vater. 

134. Sefanntmadung 

Dem Shwflermeifter Roblitich, weicher Int 
ten Senntoq Morgen ben 7. tie im De 
meindland Oberfirat auf dem Rieuli Rabli 
aetehlen bat, made ich bie Anzeige, haf bat 
Kraut jeßt abgefdhnitrem iſt, und er j-ht einem 
Kart meinehenen meh, um felhe aufjubarfien, 
orten mir gefölliaht Nmpeige au machen, me id 
tm dann biefe Mube enfrarım will, und er 
felbe bei mir im Haufe abholen Bann, merıl ich 
neh etwas @ufterarbeit bei ihm machen liche, 
und eimas an ben Mütli abzwoerdienen wäre, 

Rudelf Wild, Soreinermeiſiei 
in Oberſtra 

135. Far die Brandbeihärigten in Heiden 
empfangen: Am 90, @epibr, durd das Kir. 
Seren in Deren von N. M. 4 hoflän, 

Am 7 Obeber: dur das Kırden- 
ſack Erim Neumünfter 1 Dußate „ben armen 


nabefdädigeen in Dapben”, 2 Brafshir., 
1 Brabtbir 5 burn das Kirchenſackt bei 


bem 
Grefimünfter 1 Enjernertpeter, 2 Bebenbägne, 


PT Alt-Regierunasrarh. 
136. ü veripätete Anjeige von 

am ®. —— vd das Audenſadu bei 
St. Peter für bie reformiste Grmeinde i 


“ 
Rapprrichmeil empfangenen Haben, nämlid 1) 
2} 18 ſi. und 2) BO fl. 32 fi, wird ammr 
mebt dem berplichlten Dante gegen bir unbe 


ß Br 
annten .. — ven f 


ton Fü 

937. Mit dem verbindlichen Dante argen 
die gürigen Geber zeigt der Limterjeichmere am, 
baf ihm ſeit Der Iehten Sakann mi 
ber folaemde Bicbrsgaben fir die Brambbefdpk: 
binten in Wallifellen eingegangen friem : 

© fl. 18 fi. und 1. 20 6. auf dem Sack 
der Predigntirde am 30. “2 
aus dem Airchenſacu b. Grefimindier am 7. 
Ott. ıfl.ıoh.vn d i I. æa 
der E. Oemende Ochmsmmtıngen. 
20 f. von der E. Grmeinde Drrlifen. ® 
von H. 1A. Aa. umb 4 fl. für die beide 
äteften branbbefchäbigten Prrfenen in Bad: 
hellem aus dem Kırdenfädli b, St. r am 
7. Oft. 2.186. für die Brondb 
in Wallifelen. 4 Paar neue Ctrümpie. 

Zorich den 12 Oft. 1838. 

3.9. Weiß, Pfarrer 
su Wilirelien. 
139. Empfehlung und Wirtereräffnung 


b 
Kaffe» und ——— jur Schneidera 


in Zur 

Entsunterjeichneter macht biemis dem geehr · 
tem Publstum bie eraebenfte Aneige, dofi er 
bie neu antretente Kaffe: und @peilewirtbichaft 
zur Schneidern mit dem 44. Obtober eröffıen 
wird, Durch reinlihe und Hilise Webier 
nung ſich das Weblwellen und bad Zutrauen 
ber werben Mäfle iu ermerbei, wird jeterzeit 
feime amgelegerfle Sorge fein Da überdieh 
bie anggebebnte Fohslnde einige g-ofe Zimmer 
in ſich leſit, melde für Srfenihaften {be 
—— we ——— —— 
eden zu kaer Er ariquna be 
ı ‘ unse Scheller, Sociſewirth. 
130. —— a a —— 
J u ertbrilen, und mm 
Au , Pubutum. Wer 


Ne. Hr amumelben. Auch erbeils berfelbe 
. "Simen ®chletibauer, 


140,9" Unter jeichnetet har feine Sefherige 

Wehnung an der Markiaoffe verloren und 

recht num im Wieichermea jumddit der Brück. 
Job. Käfle, Kırebänbler. 


—r nn mm — 
Vreife der Lebensmittel. 


Den 12. Oktober 
Ds Malter Seinen 10. 80 6. bis 19 — 








— eagen 7. 10 6. da Bu 
pr Bebuer 10 fl. — 6. bis 1 — 
en Erin ıofl 205.64 13 30 
- _- Bee 7 — hr 
Das Viertel Hafer 10 bis 20 B. 
Berfündigungen. 
Eben. 
Aus der Orofmünftergemeimie. 
Heinrich Vellenwriser ven ı Pfr. 
Affeltern, fehb. in Rab, A 
Fr. Magdalena Knecheli en SHertingen, 
(bb. in bier, 


Berkorbene 
54. Jaked Aeberli v. Erlendoch, fefh. in 
.3 Kafpar Bei ». Denken, Rau. 
AR 
0 ’ ‚ 
® iefterd v. Wiedeton ei. bänterl. Witwe, 
ee u 3 Jabr. 
leni, Bra, Drofefier Dates Were fü 
binter!. Ar. Wie, Marb im Oberglateg > 
Br. Verena Woder, Konrad Schell | 
v, Dettingen ebl. binterl. Wirttme. 2° 


En 
a 


En a —— 


Nro. 84, Donnerkag 


Zürcherifches 


Bei J. J. Uri 


am Verkauf wird angrtragen. 
1. Zu Luſt und Scherz. 


allen ba ' 

Pe bei een e 
ADBE für Verliebte und Dei» 

a ae auenlich 

von 2 r h 
we 

2. In ollen Buchhandlungen u. bei Orell, 
Fühtim Komp. in Büric it das fehe em» 
»fehlungswerche Buch iu haben: " 

Immanwel Kanı’d Anmeifung jur 

Menfhen: und Welttenntnih, 

Dezamtgegeten von ir. Chr. Srarfe, Neue 
usgabe. CAurblimburg. Ernſt'ſche Boch 
banttung.) Preis 1 A. 8 fi. , 

Reihen Stoff zum Nachdenken nibt dies 
Bud) allen denen, tie ib über Menden: u. 
Weltkenntnif, — über Sinnlichkeit, — 
bipungsbraft, — Bil, — Urtbeildtraft, — 
Gerähtnif, — Berediamteit, — Benit, — 
Gefhmad, — Eharakteriftif der Menicen u. 
ge. etmad Bediegenet, von Meifters Hand 

rbeitetes anidhaffen wollen. — Es ift ber 
Schlüffel zu den verborgenften Bebeimmiffen 
des menfchlichen Geiſtes. 

8. is Beintäufer u. Verkäufer. 
Wei Friedrich Schulchefi, Buchhändler in 
Band, ıft — —— 8 

Verhai er bisherigen Zurcher · Ge ⸗ 
wichtt umb Bradt., Beine Der u. Mid» 

maße ju ben 
Meuen Sgwerzjerifhen 
in. ausführlichen Redukjiondtafeln 
von 
fi. dbmweiler. 
—— 

4. Unter eichnete haben die Ehre einem E. 
Publikum ju Stadt und Land die Anzeige ju 
machen, daß fie im Folge bevorftchender Ver⸗ 
änderung einen Theil ihrer Woaren, beſonders 
geltreifte Kafimire für Pantalond, eine Partie 
Tücher, frampöfiihe Merines, gedruckte Thy: 
ders, Meitong und andere Artikel mehr, von 
eht am bis Neujahr zum Ankaufspreife abge 
ben, Zugleich wiederholen wir damit bie An 
deige, bafı wir unfer Waarenlager mum umter 
dem Gaſthef jur Krene haben. 

Zu geneigtem Bufprud empfehlen ſich beftens 
Gyr md Schwarj. 

5. 15 Saum 183Ar. 

6. Ebemifhe Lederwichfe von Baffen, 
um das Leder weich und dem Waller umburd» 
i ku maden; ber Topf wen 1/4 1. 


f bei A 
a Limes ven mehreren 
Briedr. Woder an der Markgaffe. 
7. Nach Abflub unferer Jahreseehmung 
mwünfcden wir unfee jeher bebeutendes Qager von 


Pat. und Mliefpspieren aller Art zu dertlei De 


nern, und haben baber, um dasſelbe fehmeil ju 
demizten, die Preife Diefer Artikel fo billig mie 
möglid geftelle,. Auch find mir wieder mit 
gan frifden Sendungen Poft- und Schreib. 
papieten, ſewohl Sand. mie Mafchinenpapier, 
von vorzäglidher Qualt är werfehen, mwoju wir 
unfere gechrien Herren Gefcpäftsfreumde, ald 


R. Boppert wm Komp, und Kurden, 
” 


bämbier im Zuhrich 


" F Abnchmern, fe wie andern im biefem Artikeln 


Eim | begabten Könnte, wii ſoiche um den billigen 


db 
Gebrauchdanmrifung & 10 Bun. anftant | Pelz 


pr. Sri, m Mo. 328 M. Stadt. 
chtetet Tiſch mit Seieg 
deiner sr: — — 


ſkum zu Statt wab Land » \ 
euch ae = Purntum zu Scan und Band * Dh fe mit banicem Korean mau 
mit j guug im gu ume Heane Stabt 

Feen — ee be * —ã— Artikel führen —— 


Gefqgmad, Meuffetine, Watıfte, 
sreße Vrunngafle jum Bemdöerg. —8 in weile —* * Bien 


den 18, Oftober 1838, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Pol, 
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- es 
für Ballröde x, Tan j vu“ 
ln Gala une Ontn vom — 
baummollene Hırımı und Fraueyimmerb a seo" — 
ſcude, wellme und Bam Snimpte; 
ferner: Pellerinen, Coi⸗ und für . 
araca Defins non oncrien in vefhieb Same 

. n Dielen andern Aıreite 
Kafpar Debt, Wernfhent | Wiige Preife umd ſche eınzen 
far akt Au „(Döne Masıe laffen 


| 9. Bei ——* Fu u * febr —3 beifen bie fi pöflicnt 


8. Unterzeichhneter macht feinen mertben 















arbeitenden Profeffieniften zu Stadt ımb Land 
bie Anna, bob er niet eine friſche Sem 
bung rindleberme und Balblederne Stiefelichäfte 
und Vorſchuhe erhalten hat; gute Waare und 
Iubeıft billige Preife werden ia felbit empfrh- 


Beohnhäufer, das em mit 6 Wehn- 
aemächern, das andere mit jneien, melde aber 


mit Koften leicht zu 4 Wohnungen ein- 
gerichtet werden Könnten, ober auch ju drei 
mit einer Cchleffermerfitätte. Weide Häufer 
find in der Privataffefrong um die @ummme | neues 
von 9400 fl. verfiert, umd werfen dem Zin⸗ 
von 17,000 fi. ab, Einem feliben | keibl “ 
Käufer, Zeid er einige taufenb Gulden daran Tuch und mit Sammerkragen: ine To gut 


r gen; eine 

2 pe mie Mildglot, ein wmmalls 
28. Eine Partie Dadkiften, 

Brunnen und let u * — 


















1,000 fl. erl ben. 
ge = a an El Bat. 
er, e ttie 
in Kemmiffien erbalten und Fi men foldhe zu 
Kant a äuferft billigen Preifen erlaffen, 

als: 


. t litgend; da⸗ſei wiirde 
Merines a a 1 1.206, kürzlich neu etbaut 
| Mister Ich fiir eine Wirchiaan, u game wefäd- 
Circaffienne hast — r Bäderei eder ju jebem andern Berufe erg 
Inh, | nett ut Skin ern 
au ı au i - 
Vleuler um —3 —88 nen: 


m damit auf) r 
af Me. 92. E ee: iu haben,  rdbmmanen ı 
näht dem Münfterhof. 
18.00 Mecde gutes, umgebleichteh Warner 
wollen Futtertuch 44 Ellen a 44 Baden; jur 
Abnahme ediger Artikel empfichtt fh E. €, 
Publidem auf das böflichite 


er: 
Nüdtehpr «ines © ijer: —— 
wie WA eur En 
* jeinen 3 'anddlewten dem — 
lande bi Tibeaebenb: erner 
en ie 
9 tig wird diefer pradinelle ·— 

‚ Rudorf Rdeng, pe ben Außerft billigen Preis a 10 ne 
j —— a u 29. Die Cementviemaltung in Aar my bäte 
12. Ein 23 Eimer haltendes Weinfafi mit 


hartem Eiſen gebumben, eine Fampe, im eimen 
Eaben dinlid, und ei afcläfge Betiflar, 
alles um bill, ? 


von bem belanıntern Cement oder uber am gi 
* ein Lager an ber Aufn ge 


Ba L nefälligem Zufı Deren 
Pan E15 Devihing fr dus ne SE a „Der 
30. Größere md Heine öfter mit ra. 6. 


31. Ein 2 Limer dauuendes EEE wen, Ki 


. Ein in gutem Stand —EE 
dender blauer Kachelofen, meb einer Erfin- 
2 weißßiedherme und en meffingened R ee 
I. 
Gut mebeütit Reh: und 52 8 
find | „33: — u 
Reh · und DMDoſ — = r 
Gemtaus, —— * Rei Et ranihes 
auf Betellurmg dreffirt und gekocht, >= er, 
« gefäigft Derlamat, bei = man 
53. Meiti zum ebern — 
7 Fegır 
3. Birka 2O Lımer 1830: Melon 
Mafi der Eimer } 17 fl; zirka 9 Cie „ar 
und 181Pr, ber Eimer a 95 fL; = E27 Slir 
älterer Bein, der Eimer 5 20 fun. „, imer 


18. Durch Zufall 2 
Käften, 2 enchärige — 4 Macht: 
uſcoli, ein fo gut wie neuer berſeck und 4 
ägerrod, alte Ordenmang, alles zu billigen 


20, Ban; grefe &t. Bermainbirem } 2 f. 


. enmantel, 
Stan. —— Zeniner un verſchieben 


21. Alte Oel⸗ und Packfäffer, ein gut ein 
el für einen Stei 
— brauch noch En Nette Eifenflongen, Be 


eben, bei 
B. W. Huber, Maler. 


bumbe, jeb: 
n Ein 50 f. haltendes Chulihrifi. | 197; Prlirid Meike m Dinfen” Eesfre 
23. Untergeihnete haben bie Ehre einem E. 33.53 Gantanzeige 


Aufficht und Beitumg bed E. Ge . 
varbeg Dietten wire die Unterjtißnete —S *. 
ftags ten 30. biek, Macmirtans von om 
35. a igersing über ihre babier u . 
öffent ſcafien ten laſſen. als — 
EBENEN 


Surf. und Stidmehe in allen Qsialitäten 
er in vielen Deffins mach 


- . 1) 








“am Stallungen und Luft: 


ngt. 
Tröhnertburm famme Ofen. 


Delsfhopf. R > 
Se: Bieinchäüfer fimmı 
+ Bier En Re er 
Wallegebäude mit einem her meninem 
Yabren neuertauten, jebr auten Walke | _ 
weit, Gallander, Auswensmalbene und 
einens jur Walk: und den Keflein jer| 
derzeit Waſſer kefernden ei; 
genen innen “ 
Sagegebaude mit Sägemühle, mebit 
IAubehörbe . 
Beide Triebmerke liegen am einem befonbern 
KRanslıded_ Repiihbadıs. 
ner an ı 


Dirka 1a 3/4 Mannwert Wiefen und Baum: 
rten, 
> com Juchart Aderfelb, 
» 


Hol; und Beden. 
. fihaber find freumdfchaftliht eng 
a 
den, deeſen in vie —* v a 


g- 
ietiten den 8. Oftober 1898. 
Birwe B. Seidmann, 


geb. Bleuler. 

99. Don den beſten Arten Garten· Erdbecren, Mühle tes obern 
5 Pflanzen a 1 f.; eb werden aber nur Vor | 34. Auf Oferm- 1839 jmei fennenreiche 
mittand jmifden 14 und 12 Uhr abgegeben. | Wohngemäcer am Müblebach, Beitebend jedes 

40. 7 rumde alte Wernfäffer, 2 von 39, 4 | im 3 beibarem Zimmern, 2 Hude, 4 Moghen 
ven 29, 1 von 28, 4 vom 12, 1 von D, und | um & Plunderkammer, nebit Seljbehälter und 
4 von 242 Eimer, alle gut in Eiſen gebt | g Keller. Auf Verlamgen Könnte u jedem et» 
ben und fo gut ald neu. mas arten gegeben werben. 

4. Feuerwerk. 55. Eine füg eine Heine Haus 

Auch tiefen Serbft befinder fih im Ebneten ‚ a 
fen Laden im —— von * Augen Ds weibrde man einige doncite Koflgänger an- 

beiteted Feuerwerk, mweldes zum Der | nehmen. 

DE Dur Gen 50. Auf Oftern ober ven Stund am «ine | Be 


Bauf angeboten wird. Ebendafelbit können Auf 
träge abgegeben werben für Wohnung von 4 Zimmern, Küdıe, Keler, 
&. Schweizer, Meuerwerker. | Wine fammt Helbehälter, 

42,5? Unterjeichneter nimmt die ffreibeit, ei | 57. Auf Oflern 1839 eine geräumige Weh · 
nem verehrten Publifwm anjugeigen, daß er | nung von 8 Dimmer, Küche, Keller, Winde 
mieatr eine neue Sendung von Spublen» und | und NHeljbebälter, in Ne. 520 gr. Statt, 

59. Durch Zufall ein Feines, dor memi 


Sen ingfaden erhalten, umb empfiehlt ſich defi- den 
naben zur Abnahme bürfer, fo wie aller früber | Jabren mau gebautes Wohngemach, beitchend 
m 4 Srube, Mebenzjimmer, Küde, 1 Kam- 


mer, Holgbehälter umb Aellerli, fegleidh anzu⸗ 
treten. 
59, Dur Zufoll ein Wohngemach auf 
Martini 1838, mebt Seallung für 6 Pferde —8 
60. Auf Metum 1838 cin geraumiges Wohn” 
emach mu emer Wertſtatt, dientich file eunen 
leſſer oder Schreiner. 
. 61. Auf Oſtern 1839, der te Wobnbeden 
in Me. 232 im Nennmeg, beſtehend in 2 heig« 
—— auch eine Partie alatte und gedrudte baren Zimmern ſammt Schlafımmer, Küche, 
, bie ich zu äuferit billigen reifen, | Keller, Holjkammer, Wafhkımmer und mod 
fo wie auch bie übrıgen Wsoren, verkaufe; ich | ft Kamımer; madzjufragen 4 Trepe hech da— 
ermpfeble biefelben meinen Freunden und Gön- | felbil, j 
62. Für einen Herrn, der feinen Beruf au 


nern 

fer dem Haufe bat, Bann ſegleich ein möblie 
108 Zimmer nebſt guter Haudmanndtek unter 
billigen Kondtjionen überlaifen werden; jumächit 
der Areugbirde, 

63. En ſeht angenehmes, möblirtes Zimmer 
mit Kell. 

64, In einem Keller 5 weingrüne Häffer, 
wufammen 15% Eimer baltend, ın Me. 198 
N. Stadt. 

05. Ein hubſch mäblirtes Zimmer für einen 
Deren, mebit Koll, yum Freudenderg auf dem 
Hufbengraben, 4 Zrerpe bed. 

88. Ein heiteren, fonmenreiched, beiibaret 
Dimmer, ſammt Heft, mit erer ehne Möbeln, 
aut den 25 Die, 

07. In der Mäbe der neuen Pot ein gro: 
fies, ſadnes, heiibares Zummer mit Allosen, 
an einen bometten Seren, der mo mdglid eis 
gene Möbeln bare, 

03. Ein Siubchen im Mennweg ouf dem 
äufiern Rain Ns, 908. für eine hentte Parı | & 
fon, mit oder ehne Koll, 



































geführten Har dels · und Verwfsartifel beiten. 

* Zundel, Anerfmachert 

im Miedetderf. 
43.9 Mehbeere nech beimabe neue, 4 bis 15 
und mehr Eimer haftende, in Eiſen gebundene 
Weinföffer, fo mie auch sröäere Standen und 
fer für Träfo aufjubewahren, au billigen 
e wegen Mangel an Platı; ferner eine 
tie Meifeifen, 

44.99 Zu dem fden bekannten Wlaarenlager 






























3.9. Befbardt am Nant. 

v 45.7? Einige hundert grüne Flaſchen 

46.79 Endeuntergeichneter empfiehlt Mich ei. 
nem €. Publikum mit einer arefien Auswahl 
ſelbſt Fabripirtem Seidenſammet gu felgendben 
billigen Preifen: die Ele h 2 1, 2 fl. 10 fi, 
2.0 u. ſ. bis 5, gerade und fihräs 
geſchnitten. 

I. Widmer, Sammetfabrikant 
in Ne. 430 ar, Bruungañ, 
3 Treyben bed. 

47. Lekalveränderung 

Unterjeichneter macht nen E. Poblum 
iu Stadt und Land die ergedıne Anjeise, daß 
nun fein Hutverlag vom ber edern Bruͤcke in 
die neue Bubenballe, Yaden Mo, 2, Seeteite, 
am ber mınen Hawpeiteafie, meben rm, Dep 
ler, Seiler, verlegt worten. Bei diem Anı | _09- In einem Privarhaut ber Heinen Siadt 
laße empfichte er fein wohl aflortisted Hotta· 7 Menſchen als Kefh 
ner ſewehl in Parifer, fo mie in eigenem Fa— 70. Man wünftt 3 Koftgänger nabe bei 
brifat, in Fitz · und Seidenbüten, vem feinfer | der Neumuhle, im Daufe des Derın Fauit im 
bis jur gerimgiten Qwalnät ju nemeistem Zu⸗ Me. 9 in Unterfrafi 


71.75 Ein iR 
ſeruch Heftens ; [höne, moreene und gute Waare, | bend aus 2 — Fee 


. Ei J Mann, ber. fürn] Arbeitkjad derleren⸗ worin fich befindet: ein JAufferderung , 

Lange 25* nt, (ud eire An- * Suriförbeit mis fübernen Ci. + Über ihre Anfachen rg amged 
ü einem 
Koft und | Dem redlichen 
und Pogit mit geringem Kohn beandgem und angemeflenes Trinfgelb anerbeten. 


Bette bei 


liebftem als 
re And er würde fidh nebſt 


au jeder Dienleitung wilig aehrawdsen laffen: 

feines Flriet, 
Fönnie man verfldert fein. 

». Eine Sa von —— 

lb ale an tinen Pia " 

* * im Stande allım häuslichen Beichätten 


Empfehlumgen von ihrer 
ſchaft zu keninen. 


dliche der Mt gebeten, ſelchen gegen 
Ku ie Berihihaus abjugeben. _ 2 der Behrehung, —388 erideinent eher 
* —— ——— ver 
d eur 2 € 
— * fein; fie Bnne vom | Üirerfchaumkopf mit Lilber beſchiagen und hie u faumige Antpedn Be 
| Ködin, bie mit Hase Saemann, von aune Bee Pine w Den ang mad dep ver den) ihre —— 
te 2 
| | 1 nenn anne mund 
m | et ni [3 ma Ir “ 
im einen Bafthef eder zu einer ge * 5 we | Finnen , £& —— 


92. Eine mit auten Zecgneſſen verſehene, mir frecherweiſe eim ganz meurd taun. Stoß - 


An Abreife ihrer bidbe 
328 — mit nochſt · m 


Dienfl ju treten. 


Seffelrahmen zum Flechten angenemmen. 


Hadıfragen nach Urbeitern. 
9. &6 wird von Siund an eine chremfeſte 
Kellnerin verlangt, Fa 
98: In eine Sprifewirtbfchaft wird eine ger 
übte und mir gutem Zeugneſſen verfebene Kell: 
nerin verlangt. 
95. Man wünfdht eine mit guten Zengmiffen 
verfebene Tochter vom 15-18 Jahren wm 





ften, bie etmas ſchteiben Bann; fie Almnte | Aieten auf b 


oglekh «intreten. 5 

9. Ein Schuhmachermeiſter mabe bei der 
Stat wünidt fo bald als mäglıcı einen Ana 
ben im Die Pehre ju mebmen. : 

©. Eine treue, orbnwagdliebende und mit 
guten Zeugniifem verfebene Deenitmaad, bir 
teen kann, Fünnte jede ober in 14 
einen Dat anterten. 

90. Es wird eine ehrenfete Dienftmaad ver 
langt, welche die Hauegeſchafte verftche amd 
etwas mähen Bann; fie & 
eintreten. 

100. &4 wünfdhe Tenanb eime redhefchaffene 
Dienftmmagb für ın die Brube, bee im Mäben 
und Echuhveinfaffen aut gebt üit; fie Könnte 
von Stund an eintreten. 

101. Man mwänfde eine brande Magd, die fo- 
hen kann und bie Übrigen Bausgeſchäfte gut 
verächt; fie Minmte von Stum an emnteeten, 

102. Man verlangt eine brase, treue und 
fleifige Magd von Stund am, melde kechen 
und etmas nähen Fan, 

un. Den ** = Fr an eine orbd- 
nunq⸗ be Perſen a enmagd, die mit 
ausen =: verfeben if. 

104. Eine ireme, reinlidhe A von 
mittleren Alter, mit guten Zeugniſſen verfeben, 
tönnte entweder von Zrund an ın Wecheniehn 
oder danu auf bichtmeñ eimem guten Dienſt 
antreten. 

103. Man wünfht ju einer Heinen Baus 
haltung «ine junge Küdenmagb ven 17 hıs 
10 ab, melde aber beiler im Mäben als 
im Fechen gäbe iR und von Stund an ain- 
teten Bann, 

106, Im ein Werthehaus auf bas Land wird 
eine gefunde, are Auchenmagd verlangt; fie 
bat Auten Lehn zu erwarten, wu aber gute 
Beugmilte verweilen Können. 

107. Man wänfdt eim Marked Mäpchen in 
Diepft ju nehmen, mweldes näben um ſtricken 
fang und die Sausgefdäfte verlebt; «4 Könnte 
ven Stund an eintreten. 





abfragen nad Berlornem. 


104. Verloren: Line geidene Stecknadel mir 
Kresfperlen, im Rrorm eines Areujed, vem der 
Sırdgaffe durch Unterftrah bes im dem abern 


Euren, ven da Burch bie Möcbelärafe umd as | Aumıkm mohnbaft gemefermen Jateb Bühler 


ta Binılon, Okmend Granınaen, been 
Anttüt von den Wermann 6 febahsbehärten Ma, 
Mibarbeiter gebeten, wenn ihnen fefde eiren | werd der minderjahrigern Erben ausarihlagt 


Neberberf mirber zuruck. Dem rerlicen Bin 
der und Aurüdbringer wird eim ausd Tıund 
werforoden. Auch merben bie dd 
—* onaedeten note 

deren Am⸗ig · zu machen, 
Dana⸗ dem 16. Olieder mürte von 
Hass des in dir Brote ein fhmarz feibener 


5 


Treue umd MWerfhanegenbeit | Münflerbef nad bem botanıldıem Garten und 


* — —— —— 
eisen aft im] Kaufe angetragen e, ober werfen um 
nee r Br Jarüßer weiß, iſt gebeten, bei mir Anzeige gu 

9.” Im Mebiliormagazin auf dem Eier | machen, megegen er eime angemellene B 
markt De, 238 werben immer alte und neue | mung zu erwarten hat, 


Tagen denplatz rının Regenichirm, 


von Stund an | faus der Poftoermalrung aus dem bisherigen 














Machtheil zu bewahren. m. 


mürde, im Werigabaus| Di 


— — 


an we 
—3 — Kate, und an Brit. —— —— — — * 
ben im Original ober 


inder wird ein dem Werthe möglich amter 
ee TE} 
brift, 66 fpätehens den 38— 
iupuftellen, am 2 —— at 
ber b — 
— ah — 

































110. Donneflag Nachmittags aing vem 
sur ein fmarıer Tüllfepleier verleren; ber 


süberli mit 2 Dchribaugen und 3 ‚men 
* Gem ſeiches ee jum 


Küfernaeifter Rrebfer in Unteritraf. 

4113. Dienftag den 9, Abends 7 Uhr, murbe 
son einem Haufe in Auferfibl frecherwerfe ein 
S4ldhriger Treib hund, männlicher Art, ‚weg: 
senommen ; berfelbe ift grau, weih unb fihmwarı 
artigert; bad eine Auge ſteht in eaner fhasarjen 
Blaffe, und er bar lampehren. Wer Auskunft 
ertheilen kann, bat ein anftänbiges Trinkgeld 
ju erwarten bei Geuliet Binder im Außerfibl. 
114 Ein werfer Spitz hund, männlider Art, 
derſchnitten. mir braunen Obren, 2 braumen 
em Mücken und einem lebernen 


ber a8, 
Namen d ; 2 
Netariauslanıter At „Meike: 
unb der Enden — — er&landem 
Band ſcorebee X 2 


* auf Mentag 
ergend 8 
Hataband ük ben.12, Oftober auf der meuen be, zur Wen 
Brücke verleren gegangen, 


angelrkt. 
& ergeht ba 
Unzeigen von Gefundenem. & 
115. Beiunden: Auf einer Bank ds | de erbindli 
elunden: Auf einer Bank im Sch Game qmane me al 
fe wich möglich Antter Beil —— — 
wrbunden ım Driginal ode In Dee Wenns. 
— bis fpateftens dem 12.0 = 5 Laubigter 
me am Ve ö 1533 
an verfönlich ober vu Bet FR 
dem Gerichtaha uſe gu erfcheinen ; Pr +>, under 
der Vebrehung „ dafi uldner . Die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, a sm gemeine 
Nadıbeite ju gemwärtigen hätten, fh seemige Anı 
foreher aber (die grumb erten 53 
mir mit Berug auf die verfallen een Binfen 
ihre Forderungen einig ned bei —— —** 
tajiendverhanblung, 2* a 
wärtigenber Orbnungsbuße, einge‘ 
fpäter aber bamiı von * 
ausgefähleflen, Si’ unfals mit MDE 


Umtliche U 
416. Diie dem 31. Oktober werben bie! 


Pokale im das neue gebaude verlegt und 
ben 4. Mewamber bafelbit eröffnet werben. 
Indem bie Pollvermaltung bie Ehre bat 
ven biefer b chenden Veränderung vorläufig 
Kenntniß zu geben, wird fie nice ermangelm 
die damit meiter verbundenen Ginridhtungen 
mittelft einer befonberm Anzeige bekannt zu 


maden. 
Zürich ben 17. Ollebet 1899. 
. Rür die Peflverwaltung: 
Der Poflbirekter, 
Schweiner. 

117. Darid Marthaler, Schiffmann und 
Tambeurmojor von Oberhasli, gegen den feine 
Ehefrau auf Scheidung Mage, wird aufaefor 
bert, Samſtags den 10. Neo. d. I, Morgens 
8 Uhr, WBehufs Verhandlung diefer Klage vor 
bießfeitagem Berichte zu erfcbeinen. 

Züri den 13. Ofreber 1898. 

Im Namen des Beurksgerichtes; 
Der Beridersidpreiber, 
118.* Die «b 3 En —2*8 Wi 
. ze 1777777 emeriape, jule 11777 
Oe wald ſche Lahbibliei het pn a 
im Bürich, mit welcher bekanntlich das reide 
—— fracuõſiſche Leſckabinet von ehemals 


—— uf die ver 
a Intennt 
— uoelde auf ber fe nte> ern 
ungen und SGndhideſch 
Kb fetbft u 


er — 
u tänntent 


landen 4 
Bandfhreiber I- I 
Ganı-Anitis®- 


fügt un? Quun) Der €. Sant 


421. 
LYnter A 


Fran Sefmann vereimige in, a mat gerichelı- id ber AR wurerjeichmee 
lichet Bewiliguma unter 224 Ga | bearatuns —e—— — DA ents 4 Uhr, 
vantie wieder gebffuet ms acht ihren Bang | Wrestags ben IN , Mnmern wen Alrid 


regelmäßig mieder fort. ee diele alte An⸗ ‚ im dem es ufe jur 
Ralt, die wabrfäeinib Erden eacın Uner- ernnternie ———— 
druch erleiden wird, fürsbin bemußt, trägt dagu Zennt 

bei, Ower gefährdete Fartereilen var geöherm Bieten ein Mannwert Uneseie dem he 
meintbaufe unb wien Wer Wapener 
und Abaffbaufer Valerie Yregende Bit 
Kom, unit an 4 Bud: ad erhal, nacht! 
fammerbart. Ara Bien en en 
fich am einem, wenn A, eng in are" 
Mtinge, dad deaudig mir u uelmallet Met’ 


, ber unmieg pie: 
in einer @ zıe archerbalb 
= 


Bud den 48. Olteber 1338. ‚ 
Netariarstarmalei ber Sradı Zurich· 
I Eiker 
119. Ueber den Machlafs Des in der Ormant € 


40 Rus Au bat. an) 
werten if, bar das BezirFfasgeriht Meilen aut der Mäbe Fine Acta kanc 2. 
mfg den 13. November 1939, Mergend handen, we Dar N una gerne DC 
Uhr, jur Werredifer kiggeerag Tag anaeliht- beudteiten zu ee VD eunenm zune 
r?} ergeht daber an ale Glanhuser und geihwelt Ko 3 dem ame 
Spuitner des Kühlen bie peremreriibe 








pirfer Zoeıke befinber ſich am Bach ein 
vief im Aelfen gegrabener Raum ven zirka 
45 Fuf Länge und 30 Ful) Weeke, mis 
bequemer Zufahrt merieben. 

‚Die jwer übrigen Sricte biefer 
ein ſch ihrer erbabenen und here 


wegen jur (Ei von 
Wohn: oder Luffiten, 
b bievem sirta 4 Juch. Meben, und 


melde man ſich Mr 


a 
hr rg 
Alt-Oberrichter, von Unterftrafi. 
102. In Felge ingege ener Derfüiberungs- 
Bewilligungen werden nd Somftag den 
20. Weinmenat * 3. un Omaha in 
mehrer: ſchiedene t € 
8. — * Bett, Häfen — 
8 im u. f. w. gegen ſeg 


ng 
ebbaber freumbicraftlich einlader 
ben 19. Meinmenat 1838. 
Gemeindammann, 
J. C. Meier. 
123. Ueber die Verlaftenfhaft des im Rats 
ital —*— —— wat, a. 
von embrach, nbaft gemefen 
, bat das Belirkagericht Arsch 
19, Movember 1838, Mor 
igumg Tag ange 


d on alle HHäubiger und 
Merftorbenen bie peremterifche 
über ihre Anfpracen und Der 
Ir, fo vi ad 
om 

—— in On 
igter Abſchrift bis fnäteftens 
———— ko * —— —* 
age a er 

derrch Werollmäcrigte auf dem Gerichtha 
erſcheinen, alles —* der Bebdtehung va 


B 


Ai 
8 
& 
& 
Ä 


[3 
H 


ZE 
J 
25 


laffen, amgemeffene Nochtheiie zu et 
en — Anſptecher — J Gene 
zungen 1 einig modh bei der pn — * 
war unter zu g er Orb: 
J u da» 
mit von ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen, 
ober, fo weit fle durch Mai gedeckt 
find, ebenfalld mit Ordnungebuhe belegt wär: 
den, emblich die am Vertechtfertigungsta ge Muh 
bleibenden alle Nachebeite, melde aus der Um: 
temntnif der Berbanbiumgen und Gerichtsbe 
— enſtehen koͤnnten, an Ah felbft zu tra: 


ans - 0. ne: PRAP VER 
m Namen ntagericht es ich: 
Die Netariotskanylei IV Wochen. 
Landſchreibet Fried 
im Thalader Mo, 417. 

424. Leber dem im April 1828 fen Rallit 
gewordenen, jebt wieder auf Cigenihum figen- 
ben, und mum zechtlsch amszetriebenen Müller 
Fl Steften, Vater, ju Illingen, der 

are Embrach, hat das mebllöhl. ut⸗ 
geriche Wella auf Freitag den 16. Wintermo 
Nat 1838, Morgens 9 Uhr 
gung Tag angeitt. 


5 


‚ zur Merrechtfertie 


Es ergebt daher an ale Bläubiger und Schuſd | Sonn 


ner bes in Konkurs Berathenen die peremterifdbe 
Nufforderumg, über ibre Anforaden und 
Verbindlichkeiten ter unterjeichneten Canylen 
genaue Eingabe auf parier, fe viel 
ih unter Beilegung ber Beweieurkun- 
den im Original eder in beglaubigter Mb. 
ei, Du — ben 12. Nenember Pen 
vu , ar erredifertigungsrage 
aber perfäntih eder durch Werelimähtigte 
auf dem Berichrshaufe gu eridbeinen; alles unter 
ber Bedrohung, ak Schuldner, bie ihre Eingabe 
du machen —— — a .— 
iu qewärtigen bästen, ſaumige Anſprechet aber 
(bie —— — ech mur mi Br 
sag auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderum · 
gen einyig nech bei der Eolleranonsserbandlung, 
unb jwar unter ju g i Ord nungs · 


Wirfe | endlich die am 


‚ bie ibıe Eingabe gu machen unter | gebe 


430 


buhe, eben anen, ſpäter aber bamit von 
———— 
weit a ſind, 
ebenfalls mir Orbnumgsdufie belegt worden. 
sumgsuage Ausblei· 
cherten Creditoren jedoch 
wiederum nur mit auf bie erfallenen 
—— —— 
en ha 
beſchluſſe entiichen * an fi felbik zu 
tragen hätten, 

Den 18. Oktober 1338. 

Im Namen bes Berurksgericht e 
Die Neraristslangter Kioren, 
J. uder, Landſchreiber. 

125. Da ſich drei Pfründerfiellen in ®r. Iar 
tob erledigt finden, fo merden allfällige Ajpi- 
ranten auf birfelden eingeladen, füh bei ber 
unterjeichmeten Kanzlei auf dem Gtabıhaufe 
bis zum 20. bie eimfchreiben gu laffen. Al- 
mefengendffige haben ihre Meldung durd ihre 
Armensäter lich berfelben einyierexben; 
* mie für alle re bie ie 

e Anm oder Empfehlum 
Pretefroren bei * Mitgliedern —— 
pflege ausbrüctich umterfagt, indem alle Mel 
benben von einer befonders him verorbneten 
Kommiffien werben berufen und über ihre Wer: 
hältnifje pernemmen werben, 

Bürih den > * *. j 
anjlei der Arwenpflege 
ber Gtabt Zürich, 

128. In Folge erhaltener b 
weilligung wird Breitags ben 19, monat, 
Abends 5 ihr, in dem Germeinbhaufe Hettin: 
gen eine Merfleigerumg von 2 Schuldhrie 
ber eine von 200 fl. auf Mubelf Suber, 
meifter Jaloben ſel. zu , bat, Martini 
1829, der andere 800 fl, baltend, auf Dt. 
Jokeb Viel zu Oberleimbach, dat, Mairag 
1794, abgehalten, und bie nahern Kondijienen 
am anttag fetbit eröffnet. 

Sottingen ben 11. Oktober 1838. 

Gemeindammann Wibmer, 

127. Donnerfl: 
mittags 2 Lihr, * in der Wethliſchen Schioſ 
ferfpmide, oberhalb der Rremtirche zu Hortim 
gen, eine Verfleigerumg über 1 &chleffermerk: 
vn Blatbalg gegen Baarbezahlung ab: 

.n. 


Hottingen ben 11. Okteber 1838, 
Gemendaommann Widmer, 

123 8% GBantanzeige. 

Die Uebernehmer der neum Münfterbriüde 
deg Dienftag den 23. die umter Aufficht 
der Banibeamtung bie alte obere Brüche jur 
Üffentiihen Verfkeigerung am die Metftbieten: 
dem, Diefe Brite enthält jirka 

1125 eihene Walken, 

30° eidiene Standen. 

00 *—— 

270" forrene Balken, 

3% Tannenheij. 

234 Brugglaben. 

400° kaufendes Geländer von Forrenbelj. 

410° laufende eiferne Schinnen, 

92 Beine md 92 gröfiere eıteıne Schrauben. 

12 eiferne Ringe. 

9 eiferne Stangen a 51/2 Fänge, 

8 ſeingene Pfeiler, — $i6 auf den Grund 

des Limmaerbeeres abyubrehen, 

Die Gebete werden emmmeder fihr die ganie 
Brücke oder auch) nur für das ſam miliche Holj, 
Fämmelihe Laden, fänemerliche Eıfenwaaren, 
oder die Pferler allein angenommen, 

Die amt finder bei Srn, Bränbli jur 

e am oben bemeikiem Tage, Morgens 9 
Ubr, ſtatt. 

Zurich den 9. Oftober 1838. 

Heoljbalb, Stadtratb. 
Bermifchte # 

129. Die Herridaft, en 14 Tagen 
(den ein Rıöbud ven Hrn. Ancsel durch eine 
Fre aus dem Spejereiladen gegenüber bem 

—— —— mer Ar) iR böflicit 
gebeten, augen! wieder berihin 
ja verſchaffen. s 

130. Bahnärjtlihe Anzeiar 

Botter, Zahmarkt, empfehle ſich in allen 
8* ber Zähne, mie au im Reinigen, 
2*8 und — 5 age ebenfe 

eingeln, tbeilmeufe, er und 
balber Gebiffe, Aug finp die vun & Itung 


ben 18. Beinmenar, Mac | id 


der Zahne und des Bahrifleifhed ienlidhen 
Iabneinfturen, Zabnpulver, Zabnbirfen und 
Aungenfchaßer bei ihm zu haben. Beine Meb- 
nung it im Hauſt Ne. 282 jum Dammmparfgplı 
im Renmmeg in Zürid, 

184. Indem dir Unterjeichnete die ergebenfte 
Anzeige macht, bafı Hänftigen Sonntag Tanı- 
mufit bei ihm fein merbe, macht er zugleich 
bekannt, dafı jmar mech wie bis dato tie Enrree 
auf die Gallerie 10 5. Peitit, allein zur dem- 
felben rin Abzug mehr gemacht wirb, fonbern 
für den gangen Vetrag Opeife oder Wein de 
jogen werben kann, 

Heinrid Stempelmann, Datır 
am Mahleboch 

132. Nähten Sonntag und Gonnt 
8 Tage, als dem in * 
er Tarzmufik im Möblı in Albisrieden, 

133. Genntog den 21. Oftober it Tanymufit 
—— — 
im Eiwen in Bemiten. N x 

135, Sonntag den 21. Weinmenar 185g ık 
Tan muſit bei Spri Sprüngli im 
Dolder in Hertingen. 

138. Sonntags den 24. bie 
———— — 

en 21. i 
im Rd gem Infahrmmen. + 

i ® i 
im Sinn nn . Hg — 

139 r Hund, männlicher Art, 
Deeselfchnorre, Stumpenfgwen; und Ste, Fri 


eichnet⸗ 
übrigen Ger 
an welche —— Hand u 
e r 
fer werden, häflicit zu einpfehlen. 
per und Aeller, 
Machfelgen v. er und Göhnen, 


0, 34. 
©. Höhr, auf Peierkhefftate. 

141.53 Büderverfteigerung. 

Ein in mander Bezirhung reisbaltiges Bü, 
Serverjeichnifi ift fo eben bei Untergeicdhinerem 
erfdienen, das dafelbft gratis aubgegeben une 
beflen Inhalt am 3. Morembder perfteigert 


II Steafried. 

142. R. Bepfer u. Remp, Bub und 
Kunſthaͤndler unter dem Müben, empfeblen bir 
2 an 2 * framjäfiide wud brunfche 
biblische zu fleifiiger 
ihr Pager vorsäglich fhöner Kirhegrachien, 
Aupferftiche, Shreibe, Zeitiner» und Maker 
materialien, unter Werficerumg mägtiäft ball 


ger Dreife. 

143. Aus H. lohers Peihibtierhet Finnen 

nachfelgende Almanachs zum Lefen bejegen 
den: 


werden: 
344. Helena, Taihenbuch für 1939, mw 
® @rabiflidıen, 
3245 Taſchenbuch der Lebe und Freund 
ſchaft für 1999, 
3248. Gedente mein für 1839. 
3247. Epanen für 1839. 
3248. Serbſttage für 1830. 
423. Seritte von Ernit Herald. 
Bei diefem Anlab erlaube mir meine Leih · 
bibnerhet allen, weiche gerne ↄaꝑcere 
leſen, beftens zu empfehlen, Ich merbe eb mir 
angelegen fein laffen, due rein. Leſer, melde 
mid) mit ihrem Durrauem becheen mellen, be 
ftens zu befrietigen. 


Vreife_ der Bebenämittel, 


Den 42. Ofsober, 
Das Molter FSeinen 40 tr 
* Reggen TA. 108. 
= =» Bohnen 10. — fi. 
"mn Erben. ı0 Hi. 20 &. 
= -» Geil Ti— 5 
Dis Viertel Dafer 10 bis 20 &. 





— — 






Nro: 85. Montag . 


Zürcheriſches 


Bei J. I, Ulrich 


ben 22, Oktober. izszs 


Worhenblait: BARS 


im Derihthaus neben der Boft- |. 





F 


Kum Verkauf wird angetragen. ‚und Carossenlichter, Rugeln und Ker-,Abnehmern, fo wie Bu —X 
——— * Prry pr ei zen in kleine Handiaternen, Wachs- arbeitenden Prefefflonifheen en nt NP 
befftatt annetommen und au baben: Nachtlichter, Broderien, in allen Far- | bie Zmjeine, tab er wien K 


Delenomifdh «tehnifches ben Hamburger- und Zephirwollen, | bung rındlederne und —— — en 
ee un \ 


NT, 
mn‘ 


Pr 





















































Bur ger 


Gold-, Silber- und Stahlperlen, Au- ht, i nſchent 
umd Loktigfri 
Wocfiriten für Around inbufihfer Thätigteit | Seyiniun Gi. 
won prafujhen Mirheilungen der beten Wer | bedinaniffe, melde au fieinere Rebürfnile | für das mir ju Teig ar Yniop, 
Hfchen Ortenemen. Kündtern und Handmer: | Winterthur ben 18 Ofteber 1898. 10. Bei Enbsunterzeichneter find when. 
reicher und merb mit entfhiedenem Merıheile | Stritmelle von 2 1/2 dit 71/2 fi. per Korb | Pablilum befteng Ad dere ach 


— Chenillie, Bowillons mit Gold und Sil- | und Derinube erbalt 
’ . a. ten bar: Baar 
14; n ber, Baumwollen-, Seiden-, Gold -, | äuferft billige Preife mern. ZUF® 
Bamilie ecepebu@, | giber-, Stahl- und Brillantenstramin , | len. in —* * ig ih (er ft mich) 
im Vi 
gewählte Gemein gen von Glas, in die brodierten Gegen- o. ——e— Ne. _6ıt, 
665 näglihen Rathfälägen stände zu gebrauchen. neue und geihmasvofte a dieſs Fan fin, 
8. Künftigen Dennerftag ben 25. Ofteber, | Indous u. Thybet rich oobt “ru 3 hama 
Vormittags 9 Uhr, läfit Untergeidineter mit) taisie, und fhmarje, fo *s, Kat» ätes pn 
Meu besrbeiner [7 
auf freier Sand, wegen Vokslveränderumg, im | lours, und andern asonnem _ 
Heinri® @iche Bahef sur Fortuna eine Affemtliche Werftet: | mie and Feharpes, Snefen — — — 
ar % Gebeftet 2 fl. arrung ebbalten über jirka 800 @aum 18347 | en satin fagonnes, gay, Fer "r_ Mühlien 
Diefeh Wert umfafit eine treffe Nusmaht | Wein meit ars baefiger Gegend. Die Bantı |. mi soir, — Zugteip —— * Ouları, 
fa — Grund ch meh | neitanten, werden am Verfteigerumgstage feibit | höftichſt zu danfen uns Smttene 
ee = „a _ Nö 2 — eg = — und Fönmen im ber Zwiſchenzeit bei | bem mich beſtens zu empf le — ar 
Ken Brad der Wollkommenbeit gu verleir | Fr. Maper dafelbit ever beim Eigenthämer Anna 
en milfen, und die der Sheraufneber den eng, | Minemmen werden. unter dm mE Fer | 
Bern abjulaufsen und zu erforichen verdand. Em. Hangenmaber | Zabrike femchl glatte a = ug 
Dit Eendener Ausgabe fand dert reilienden o i. Ablergarten. —23 322*8* und im —— — 
Abſatz, und umfere dritte deuſche Ausnabe 4. Bei I. M. Fiers am Vichmarkt fin. | den billigften Fabrifpreifen 4u babers_ = Lücken ju 
if mit den Enteetungen der meiden Zeit be | det man amfier ben verfchiebemen Gattungen | Meigtem Baforuch) empfiebit - 
bemutt werben. Wir führen hier die henen- | befle, lange, elahifche, ganz reim gewolchen ⸗ Grau Sorpr B 
fände der eimpeinen Abebeilungen mit Weife- | Welle, für Betten, Mabrapen, Vellter: und j an ber at: 55 Surm⸗ 
ung der Anzahl ter darin vortommenden Wer | Sattlerardeiten armgmer, in meili und arau| 14; Pibtpapier in vorjlaiibern Pe © 
abrungsartın an: 9 Ueber Räume. — 68 We: | melirt, weile femohl en detail als der Ab. | ten, Tafletas —— contre les Malitär 
PD Gage, Sübmeraugenfeilen (AR 


nerales aimantdes) und 
—— Großen, 3. — A 


12. 30 Eimer Mein aus eine fch> 
* rechten &eeufer, * ie >= ** 


ber Dünger. — 8 Ueber Meit umb Brand im | nahme von Ballen ju mäßigen Preifen ” 
Getreide. — 8 Ueber Bemöfferung der Warfen.— | gebem wird, Ferner hält er neben weißer © 
41 licher Baugegenſtande — 34 Sicherung, wand Mufter vom ſchöntten bamascirten Tafel: 
ber Dachungen umd anderer Besenflände ne | und &erviettengegen im verfhierener Hröfie, 
en — und iterumg. — 13 Leber bäud- | die auf Bededung bin beitens deſergt werden 
be Mafbinen. — 5 Ueber Warlerrähren une]| 5. Im Baden je altem Mine Me. 530 
Straßenbau. — 54 Vehanblung ber Haus | im Miederberf find nebſt den bekannten Pır- 
tbiere. — 21 Thierarpneitunde. — 20 Leber | falı, Mowflelin-, Tüg: und Wrederiemaaren, 
Bienen: und Geidenraupenjucdt, — 12 Leber | befenters zu berabgefehtem Preife zu baben: 
Ob ſtbaumucht und Wehandlung der Obt: | weißer Barchet, für Unterröce und Beinklei 
bäume, — 33 Mittel gegen Infeten, Rausen, | der biemlih, Schirtinas mit und chme Apret, 
und anderes Lmgejiefer. — 27 Der | weiße umd gefarbte Auttermeuffeline, glatte 
gen im der Gärtnerei, — 8 DViehfiter. | und broſchirte Verhangmeuffeline, alatte und 
— 68 Hausmirtbichaft. — 48 Vom Wier: | brofiirte Watifte, 31/2 bes 5 Ellen breite 
brauen und Effigmaden. — 188 Ver ſchiedene | Perkale zu Betmuchern, nebſt immer vorrätbi- 
sehnifhe Verfohrumgsweifen im den alltäglich | en Hausen und Cbemifetten; and werden 
nöthigten Dingen und vieles andere. * möglichen in biefes Bob — 
rbeiten angenommen und beſtens orat, 
le BL Aare und | @senfo it immer bie bekannte Ehekolane, fülhe 
Dans in 2 mid beim Kern | ums bittere, mir und ehe Oemürj, von 15 E. 
Savons pour la barbe, les bains et la 3 Ip a hm. ii pn vw 2 * 
toilette, Savon transparent, d’Amande ge 
re, de Rose vegetal, de Windsor, | 9 In Mo. 173 auf Peterssefftatt liegt 
Creme d’Amande amere, Savoneltes | IM verfaufen; Cim neues einfhläfiges Bett A 
blanches. Pouire pour la barbe, les | 24 f.; 2 mewe 2fchläfige, eines daven mit 
dents et les cheveux, en hoites ä la Paubfar, Unterleintuch· Angug, ohne Unter 
Rose, Pondre de corail, carhonligue, | Dettjieh, a 43 fl.; eine Madrate 4 tafl 206; 
Pondre fine pour les chereus. Neces. | ein’ und Zthihrige Kaften, Tifhe, Kommoben, 
seircs pour labarbe, Boites rondes cı | Nabttifhl, Nadrftühle, Hinderfeffeli, Kinder- 
carrees, idem en &tain, avec brosse ei | ditftatten, ein» und imeiihläjge Beutfatten, 
savon. Pominade de toutes les especes, | (ine Stroh» und Vrertijiiel, 1 Bücerge: 
a la Rose, graisse d'Ours, idem a Ja | fell mit 5 befdleflenen Schubtaren, mufbaum- 
moelle de Boeuf, Pommade A la Rose | fard, 3 4 fl ; fhöme Spiegel mit unb chne 
pour les levres, Pommade en baton | Fergeldere Rahmen, tere fürjene Rerien 
cosmetique, cire & moustache. Eau | Hide, Deltampen, Yichefcheren, Maffeln, 
Be Seins gi la teilette, eau de Co- *— große tampen ı zii = ent, 
’ e tleurs d’Orange de Malte, ange Mantillie mt braunım ri» 
(zum Kochen und im Buskerweisee wendig mit Taffer gefüttert, ein älterer Welpe 


13, Totalveränberung. 
terpeichneter macht dem E. <> uablitum 
u u * dıe Wäderei on bee Mrebigafß 


mit dem 24, bie verlaflen weide e &> * 


die Brot bei ihm vom Su —— U — 


vrunngaß Ne. 417 innigterm ⸗ 
ni! —*— Between nd Bitu je 
ner um iehlaciden ʒ Amman a „ mil. 


in Rremyjuht Schlauf. 

* a * — >, oben, 
tanıene Benkac * A ce Zend 
nes , 
und Sms ven — ——— 

—— Tätefen mir Mocit, * tIee» 


grefier & 
möbli ıc. nme Zrfrilden 
10. ds gen Gefadafe ern fin * 
gen auf ! Gadıou und Dieselink 5 Legtere 
supreiVen Preife, um damit aus fAuır — 
— Woper oben an ber Marktsoh- 
— Ein erprobt guter ebernew FH unfthafen 
— 
(amımt guter Hausmannstelt In bezüchen. 
Pe Ein arefier nferner Diem, ivEa 30 Schub 
Dfenrebr, ein nußtaumend sg egenarläster 
ie Shali, eine mufib. TEE ne amefingenem 
Derchläg, eine tannıme FIITE wie efermem 


zu gebrauchen) eau de Lavande spiri. | Fragen, rotes Tu es Auttertuch um eicener Erber; kan Borfligem 
Ineuse, de in pie | den aſct farbin A län, © lab. allg 
Ka 


— Breitfpiel A 4 fl. 2 fl. nftex d, 
halle de Russie, huile die Macassar pour | 20 fi, ertra .. Das z — ee Mas: 49. Bieuchdare Dorf Ara 2 Armili 
a erue des chereux, hulle antıque. | Dh in Drücli und Papier, beim ganzen | Ken. grsumenjeihneterdan®g 0: mE Pub · 
Rouge vegetal, Vinaigre de Rouge dend a 48 und — ehft mod vieler 20 ade und Land Fk, Finem I Then 
Rouge superfin des Indes, Blanc «de | andern Sachen — — an mit gewiß bie gieum u. Nehe von en as un Zu: 
Perles, Parfum 4 brüler. Vinaigre des möglich billigften Dr ife Becbadten unb em’ eine ku verbindet damie zeihentit An 
voleurs, Pastilles de Sora, Par- | Pfeblt fid aufs Helme dem Kauf und Were | rauen, MT, nahe mehr im Ey fen‘ 
um de Berlin.’ Vinaigre et Moutarde | fauf. böfüpfte dr Kau seiner Sa" Sem, Gepmann A Serbermattt, Lin, 
pour In lable. Brosses ätte, A dents, | _ ?. Ein Beimmefen mitgLerer Größe in der | Dein, Fer Bere, wehrt, un Sell zone 
ine Fotıin neben Hüppen unb Ofltt era zn a har 
gen. friſch?· eur Bräpln 


pous les ongles et les nes, Pin- ahen 
ceaux u barbe, Wachs-, Tafel-! g Unterzeichner mache feinen 





ben Fann. Es empfichlt fi zu geneigten Ju 
ferud 56. Brorg Dit, 
$ Süppenbarker. 

21. Ein Heiner Kacheleſen und eim eufermes 
Defeli, beide mis eifernen Neben; im Bruns 
nentburm. 

22. Eine Orbennonsflinte ſammt Zäbel; 
12 Stu alte, ober mod qute rffel; 2 aroße 
Tifhe; eim Eirfhhaumened rundes Tifbli; 2 
Spinmärli; 3 ause Meifeteffen; 1 Muftge 
Ren; 1 Rüdeköftti; 4 Vezeibebätter; 1 Wuf 
fertanfe; alles zu Fehr billigen Preiten 
eg En 7 A Tea 

em mut aiſernen en. € jranı 
=. St. N. 


mit H. 
rm Unterbofen zu 
empfiehl 


(eben —— t ſich 

en 
: di er. Soneidermeiſter 
Raben. 


H. Honegger, 
am 

25. Fin brauchbares, 28 Eimer haltendes 
2. um billigen Preit, in No 16 in 

untern. 

26. Eint Partie Mauerſteine und einige alte 
Thären, in Ne. 336 ar. Stadt, j 

27. Ein Marker Pflug, ein Paar Hinter: 

eidier, 1 Hebelbant; man wärde Dagegen 
Bu Obſt oder Tröf annehmen, Am alei 
Ort find neh 3 Eimer realer 34r Wein 

su haben. 

23. Ein Eihftamm, 15° lang und 31/2’ 
im Durchmeifer. 

29, Enbsunterjeichneter wacht dem E. Pub- 
Klum bebammt, bafi ber ihm immerfort guter 
Obſttraſch · und Trufenbranntmein und auter 
Weineffig zu babem ıfl. 

Jakeb Weber, Weinſchenk 
sum Widder im Rennweg. 

30. Ein grau tochener Mantel um billigen 
Dreis, Am aleichen Dre 2 Gute für Töchter 
von 10-18 Jahren. 

31." Bei Sammetfabrikant Baumann in 
Me. 34 in Hettingen find verſchiedene Sorten 
ſchwarzer Seidenfommet jum Preife von 2 bis 
4A. pr. Eile, wie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzer Taffet zu haben. Jedermann wird 
ſich bei Befichtigung der Waare überzeugen, 
dafi die Preife ſeht biffig angeſetzt find. 

32.4 Mecht gutes, umgebleichtet Baum · 
mollen Furtertuch 44 Een à 44 Baten; pr 
Abnebme obiser Artikel empfichle Ab E. €, 
Publifam auf das böflidfte 

Mudolf Rdeaa. 
Bochtinder auf der tirtern Brücke 
in Zurich. 


233% Wegen Vaumreänderung mehrere in- 
nere und äufiere gamy gute Fenſter um [ehr 
biligen Preis, in Mo. 4 N. Siadi. 

M. Eine Partie Padtiften. 

35. 7 runde alte Werniäffer, 2 ven 33, 1 
von 29, 1 ven 23, 1 ten 12, 1 sen 9, und 
4 von 24/2 Eimer, alle gut in Eifen gedum 
den umb fo gist als neu. 

38.5° Lnterjeichreter nimmt bie Freiheit, ei» 
nem verehrten Publikum anmjupeigen, bafi er 
wieder eine newe Sendung ven Souhlen · und 
Seningfaben erbalten, unmb empfiehlt ſich deß⸗ 
naben zur Abnabme dieſer, fe mie aller früher 
gelübrten Handels · und Berufsartikel beſten⸗. 

Zuntel, Knedfmacher 
im Miederborf, 

375° Zu dem ſchen bebannten Woarenlager 
Befike ib aud eime Partie alatte und gedruckte 
Meripos, die ich zu Aufierft billigen Preifen, 
fo mie auch Me übrigen Waaren, verfaufe; ich 
empfehle dieſelden meinen Freunden und Gön- 


nern beitend. 
3.3. Beüharbt am Kant, 
33.79 Einige hundert grüne Flaſchen 
39.79 Endtum er eichnetet empfichlt ſich ei» 
nem E. Publikum mit einer green Auswahl 
ſels ſt fabrigirtem Seidenſammet zu folgenden 
billigen Preifen: die Elle a 2 fl, 2 fl. 10 fi., 
2.20 6. u. . f. bis S fl, gerade und fchräg 
geſchnitten. 
I. Wibdmer, Sammetfabtikant 
in Ne. 480 gr. Brunngaf, 
3 Terppen hech. 


2 

8* kaufen wird begebrt. 
—— — 
trauchbare Fagdflinte. 


Zum Auslteihen wird angetragen. 

42. Ein Frauenert Me, 245 im vordern 
Defleg, und ein Männerort Mo. 135 auf ber 
Emperkirde, Ber Bogen; beide Dorter auf 
Serte des Antiſtitii beim Crofmunter, 

4395 Ein ſegnenreiches Wehngemoch auf 
ber green Hoffaut, enthaltend: 4 beibare 
Zimmer und 4 Mebenkabiner, Küche, Kammer 
und Mägdenfommer, auf dem druten Stec 
ferner auf dem erften tom ein arefieh Zim- 
mer mit 6 Wanbkälten, febr dienisch für em 
— nrefie Winde und Keller; auf Oftern 
1839, 


44. Umgefähr eine Juchart Pflanılanb und 
Sorten, nıbit Wohnung, fir a feine Hau: 
er? —* 4 Stadt. Br 

Fur eime Heine altung eine 
frehmürbage Wehnung, i 
tem Stube und 2 Kabınıtd, wonen eines hei⸗ 
bar ; fermer 4 Hammer, 1 Mäsden« und Pium · 
berbammer, Keller umb Pat zu Del 

46. Auf Martıniein ngemarh, beitehenb 
aus 1 und Mebenflube, beite ygher 
und mit Wanbkälten, 2 Kammern, Rüde, 
Keller, Winde, Pletz zu Holı und auf Wer: 
langen 1 fegarten; im Ricsbach. 

47. Ein ſchönes, beitered und frehmulihiges 

ehngemamd an der Drtenbachergafi, we nie: 
lich für Leute ehne Kinder; dasſelbe enthält: 
1 Stube, Nebengimmer, Rüde, 2 Rommern, 
Plunderfämmerli, 1 Aederli und Platz ju Del. 


48. Durch Zufall von Stund an eine freb- 
möürbige, fennenreiche Kammer an ber Elfafler: 
gaß, für 1 eder 2 Perfonen. 

49. Den Stund an rin möhlirtet, heijbares 
Zimmer, ohne Koft, für ein honettes Frauen 

Immer. 
vr Ein beiteret, heizbares Zimmer mit 
Heft, für einen hometten Herrn ; audı wünſchte 
man nech 2 ga nur am bie Hoft u nehmen. 

‚dt. Von Stund am ein quter Keller mit 
tra 120—130 Eimer weingrünen Räffern. 
ner: auf dem Lindenhof auf Ende kirfes 
enats rin frehmuthiges, möblirtes Zimmer 
ſammt Koft, fir einen Seren, 

52. Mebrere Faſſer in einem get gelegenen 
Leller, um äußert billigen Zins. Madyufra» 
gen in Die. 186 A. am ber oberm KRirchgaffe, 
2 Treppen hech. 

53. Auf nachſt ⸗· h Oftern ein Wohnngemad, 
deſtehend im geräumiger Stube mit Altonen, 
Kuge, Kammer, Heljbehälter und Kellerchen. 
Ein Baden 
n einem fehr guten Keller zirka 150 Eimer 
a 


54. Ein ſchͤnes Wohngemah von Stumd 
an, beitehend in 4 tube, 8 Kammern neben 
einander, Kache, Keller und 1 SHeljbehälter, 

55. Fur einen bonetten Herrn im der Mitte 
ber Stadt ein heisbaret, geräumiged, möblir 
tes, helles Rımmer von Stund am. 

56, Den Stund an ein heybares, möblirtes 
Aummer fiir einen hemetten Seren, mit eder 
ohne Koft. 

57. Ein möblirtes, heizbares Zimmer, ohne 
Keſt, umb ein Keller mit 60 Ci Bäfflern, 
an ber obern Schifflänbe. 

58. Ein taprpırtes Zimmer mit Möbeln, für 
einen Hetrn oder ein rawengimmer, mit oder 
ohne Koft, in Hattingen nähft der Stadt, 
59. Ben Drund an eine arofie, beitere Kam: 
—* 2 rechtſchaffene Manns: oder Werbs 

nen. 


‚60. In der Mähe der Poſt milnfht ein 
junger Menſch, der in einem Kempteit arber- 
tet, mit einem andern fein Zinemer und bie 
Kot m en Pr vo 

81.73 Ein fonmenreiched Wohngemach, beſte 
hend aus 2 Stuben mit Mebenjimmern, 2 
Be Plunderkammer, Keller und Holy 

ter. 

02,0” Im Micberborf Mo. 822, Sted Etage, 
find medrere frobmürhige Zimmer mit Aus. 
fühe auf bie Ummat, mebft guter Soft, für 
beneite Herren von Stund an jis verleihen. 
Aud wünftt man einige Seren mur an bie 
Keſt zu rehmen. 


'ebenb im 4 tapeyirı | F 


639° Man wünfdt in ber Mähe der unterm 
er 1 oder 2 ordentliche Senn an Tiſch 

men. 

64.9° Ein geräumige Bemac im 
an der Steingaffe, enthaltend: 3 u 
ben, 4 Altoven, 2 Rämmerli, 1 betere Kühe, 
Keller und Holgbebälter; auch Könnte ned 
—* ag bar aegeben 5*8 auf Od ern 

30. und an it ebendafe 
=: 2 fe — 

J mer beitere Zimmer, beijdar, 
Möbeln und Heft, für e_ — — 

68.'8 Für 4 von Stund an ri 
auf Oflern 1839 in eine angenehmen Loar 
4 mewerbaute, große, för Wehngemäser, 
Jedes Gemach belebt aus 1 Erube, 3 Kat. 
vers Calle wier Zimmer berjbar), 4 Hıbbe, 
—— 5*2* senug Keller 
1 ol; ; em jedes Gemach feinen 
“ER Sb m a Me 

7. ern 1830 ein Bohn, 
an einer fretmürbınen Base am ber en 
beſtehend in 3 beübaren Aımım 
mern, Plunderfammer, Plot 

ef umd 1 Kellrli, ferner: gerav · 
wiger, beuybarer Laden Ießterer Fünnte ans 
nn 
. 6 iges, fonnenreiches, 
fteb Zimmer mir ν 

Zu entlehnen wird begebrt. 

69.* Auf eime neue Behewfung, Scheum 
nf. mw, nebſt mehreren —— — des beiten 
Landes, werden auf Martini B000 fl asır 
& na Oberhasli ju entlebnen erlangt, 

je ſeht gute Kepie üb einzuichen bei 

Alt · Oberrichter Orebet, 

70. Auf Sache Umterpfande 1000 fl. & 5 
Pregent, mämlıh 600 fl. auf nächflen Mar: 
fint und 400 fl. auf Maitag 1839. 

71.* Gegen brieflicher Werpfärdung volf- 
fommen vorftamtffreier Interpfande, 
beftehenb im ganz neuen Behäntichfeiren und 
mehreren Jochatien Gater in einer frudeba: 
ven Bundefargend, alles an und bei einander 
aelegen, werden auf Martini oder kurz madıber 
6000 fl. 4 434 ter 45 %/, Zins au ent 
Ichnen serlanat, mir sjähriger Garantie 
des Brmeintrarbed und mit Würg» ımb 
@eltftsahblerfdbaft imeier anerkannt Fehr 
vermöglicher Männer. Die Erlbiteinführ, die 
aemünihtmwirb, würde beweiſen, bafı mebr 
ald deppelte Imternfande serhanben ferien. Mä: 
bere Austunfe eriheilt 

AOberribter Brebel. 

72.* Besen wehl pierfade, aanı vor 
fandsfreie Unterpfande an Haus umd Go 
term, werben mac Aebralterf auf Mortim 
2—3000 fl. ı 41/2 °/, zu entichmen vertenat 
Dann wunſcht man auf ebenfalls nortamdd 
freie, vortreffliche Lnternfünde am Im 
ken Zurcher· Seeufer auf Lichewen 1839 30001. 
umd auf Mei 100, 2000 su entbehen A 

. r alles t Austumft 
hie Alt Oberruchter Brebel. 

73.” Drum Di es (ehe aaten 
Schuldbtiefs vom 3000 A. werrden von Martim 
an bie um Maitag 1839 1000 Ri. zu 5 oder 
51/4 Zins ju entichnen verlangt. Das 
Syutdinftrument Bann eingefehen werben bei 

Al Oberribter Grebel. 

74.* Auf nachſten Mai werden auf Häufer 
und Güter in der nachſten Umgebung ven 
Embrach 1800 fl. und 1700 fl. gesem geben 
velte fhäne Umerpfonde, gan ve el, 
a 41/2 %, gu entichnen verlangt, Weide A 

Alt Oberrichter Brrdel. 


pien find im Handen vom 
Radftagen nes Arbeit. > 
75.35 Endsuntereichnete empfiehlt Th einem 
nerbrten Publıtam zu Crert und Land im 
Wafdhen von. mellenen * — 
decken und “im e 3250 


jur 
i nimmt die Rreibeit, dem 
sehen Yahıtım — Eu eige zu 
mad di bmung verlai 
ſen * ———— 


Mo, 504 im Nicherberf 
ee het er ſich abermals in feir 
nen Arbeiten, nämlib: Geffel mit Meerrobe, 


i Adten, Eifig: | für eime ältere oder erfon ab dem 
Schnüren oder mit Stroh au u In A jüngere PD 


Asfden mit Streb riniufarlen, 5 
Winterfhube vom Tuchenden jm verfertigen ; 


er verforiche alle diefe Arben⸗en beit möglich | verftebt, Könnte ſegleich in Diend treten. 


und ın belliaen Preiien gu machen 
Der blinde 
on ber naab Ne. 524 


im Mederderf. 


77. Eine echt ſchaffene Perſen, melde gute | Stade vünſcht fo bald als möglich einen Ana: 
Zeuanıffe verweilen ann, münfet als Aöchin | bem im die Lehre zu nehmen, 


einen Pat iu erbalten, wo möglich bei eimer 
großen Haushaltunq 


78. &6 mwünfdt eime mit guten Zewanifen | kecher kann, könnte jet eder in 14 Tagen 
erfon | einen Platz antreten. 


verfebene und im Daushalt_erfahrene 
als HSaushälterin eber als Stubenmand einen 
orbentlichen hm: au erhalten; fie fiebt mehr 
auf aute Behandlung als auf großen Lehn 
und önnte ven Stund am eintreten. 

79. Uintergeichnete wunſcht einiae Aumben- 
bäufer zum Weißnäben annehmen. Auch 
empfiebli fie fib ben Herren etlerm und 
Aürsnern. Ebenfo mimmt fie aller Arten neuecs 
und altes fir um Haufe zu verfertigen an und 
mwürbe auch zum Ausbelfen im hauslichen Ge- 
Mire bereit * Machzuftagen in der vor 
bern e Mo, 219. 

* Büfette Meper. 

50, Adam Qäfi empfiehlt ſich auch dieſes 
Faber mirder um Kabisſchneiden. Nachtufta 
gem im Dreuffen im Nindermarkt Pe, 350, 


81. E4 wünfdt eine Perfon wen mittlerem — 1 
Zeamen werfen | Ta ter Guten nn an ar 


Alter, bie mit guten 
als Köchin in einem Gaſthef bier aber auf 
bem Bande eimgutretem. 

a2 Ein unnerbeiratbeter Mann, ber ſchen 
lange in Kanjleien gearbeitet, ſacht eine Anı 


ſtellung, am liebften als Gbeballfe bei einem r 
Oefdjäftsmann; er würde fich nchft Aclk und | nn en ak 


und Yogss mit geringem Lehn beamügen und 
au jeder Dienftleiftung willig gebrauchen laffen; 
feines Fleißet, Treue und Verſchwargenheit 
tönnte man verfichert fein, , 

3” Im Mebiliormagayin auf bem Eier 
markt Me. 238 werden ımmer alte und neue 
Seffelrabmen jum Flechten angenemmen, 

4, Mach achtjährger Abmelenheit im meine 
Vaterſtadt zurückgekehrt, empfehle ich mich ei: 
nem geehrten Publikum ım allen Drebälerar: 


beiten, befonters den Herren Süberarbeitern, | „ 
Spenstern, Aunferibmirren, Schleifen x. | Meerfhaumtonf mit Sitber befdlagen und 


sum brebem und brüden ober aufjiehen ver 
fdyuedener Metalle, Much verfertige ich füber: 
plaguirte Arbeiten, als: Leuchter x. Durch 


folibe und billige Arbeit werde ich Dad Zutrauen | yim 


des Publikums ju verdienen trachten. 

Eduard Schmeizer, Drechtlet 
um Nieberborf, 
gegenüber dem untern Müblefteg. 
85. Umterjeichnete emmieble mich einem 
ublikum zu Stade und Land beitens aller 
zu p ehe * und I 
mm laſſen mich einen zahlreichen Zus 
ſpruch beffen. 


Frau Kern. 
Me, 547 um Brenergäfiti im Miederborf. 
88, Ein junger 
Berkenntnifien wunſcht im eine Handlung zu 
treten, am liebiten, wenn es fen fünnte, im 
eıne Cprzereibandiung; feine fhriftiuhen An 
jeigen biegen im Berichthaus 


87. Es münftt eine reheicaffene Perfen, | antbum betradtet würde. 


melde gut kochen und mäben kann und allen 
haͤuslichen Gefbäften gut verjufleben weiß, bei 
einer Herrſchaft als Haushaiterin eine An 
ftellung zu erhalten; fie Pönnte von Stund an 
eintreten, 








Nachfragen nad Urbeitern. 


83. We man 8 gute Indiennendrucker ver | bringen, und unter Worbebait ber Matiftayion 
lanat, it ba C. Schnurrenberger, Medelftedher | det hoben Menierungsrarhes dem Mleiftbieten: 


in Hottiagen, ju vernehmen, 

99. Ein 4 gefitteter junger Menſch vom 
14—16 Jahren, melder orbentlih fdreiben 
umd rechnen Bann, findet eine Anflellung. 

90. Eine mim erbentliden Aeuanisen nerler 
bene Magd, melde die Dawsscibäfte wehl 
verflebt, fanm entwedet vom Stund am, auf 
Martini eder dann auf Vichenmeh eine Anttelung 


finden. 
91. Mon münfge eine Mile, ertnungeiie 


3 benbe 
— 2— rn mebit je 1 er 


einrib Baumann | übte und mir quten Jeugneffen verfebene Kell: 


E. | Bhtadh und Kieten auf der Landſtraße ein 


Mens mit den mörbigen iba segen 





vermber 1898, 
sei e. Auch wäre bei einer Meinen | henbaus abacba 
Haus daltung von 2 Perfenen ein Plab effen ı 


> wirb Diemftag dem 0. Ne 
— mittags 4 Uhr, im 

en. 

Die — über Ne, 3 (mei Bas 
eläße) wird Mittwochs ben 7. Mesember 1838, 
Matmirtaas um 4 lhr, im der Speitewirth ⸗ 
ſchatt um Raikım in Stabeiheien abachatıen, 

Durch ıhre Möhe ter Gratt, fo wie durch 
ihre rertheilbafte Bone zeichnen ſich alle biefe 
9 Bauplabe beionders aus; es werben baber 
die Kovflndbhaber eingeladen, ſich an obbenanm · 
tem Tagen bei ben Verſteigerungen eimgwfinden, 

Die Pläne umd die Kauſbedingniſſe liegen 
im ber Zeiſcheneit im Bureanı der Schanſen 
fommiffien ım Obmannamte jur Einſicht ber 


reit. 
Zarich ben 18 Dt. 1B38. 
Namens der Schanzentommiſſien: 
Der &ekertär, 
3 € Ziegler i 
104.* Ueber ben mit Infolvengerflärumg rin 
gelangten Jehann Kari Wir: Wibmer 
vom Aurich, Bug handier, has bat Beyirkäge 
richt Zürich auf Mentas den 20. April hr 
Morgens 7 Uhr, zur Werredhtfertigung Taa 


angefeht. . 

& ergeht daher am alle Gläubiger * 
hir mug des in Kunert Dee! Laurie 
tortfde Nurfferberumg, ıhre . 
und Verbindicpfeiten ber unterjeichneten Eat 


ve 
lei genaue Eingabe auf Stempelmapttt, "nem 
möglih unter Weilegung Beweiswbun 






















































feinmen ann. 
92. Eine Dimfimagd, die die Hausgeidhäte 
93. In eine Soeiſewirthſchaft wird eine am 
herin verlamat. 

94. Ein Schuhmechermeiſter mabe bei der 


95. Eine treme, ertnungsliebenbe und mit 
auten Zeugniſſen verfehene Dienſtmagd, bie 











Hadfragen nah Berlornem. 

98. E34 wurbe am 17. biefi aus einem Haufe 
in Bipfingen eime meue geldene Eplinderubr, 
woran fi eine Saarkeite befand, enimenbet. 
Die Uhr bet eim filbernes Zufferblatt und iſt 
auf ber Rackſene, fo mie am Griff aranıre. 
Wer hierüber Nachticht geben kann, iſt gebe 
ten, ſelche im Berichthaus abzugeben, mwefür 
man erbenmtlich fein mirb. . 

97. Freitag dem 28. September wurden ei 
nem Rubemann 9 Stück Schaffell mit A. T.5. 
bezeichnet übergeben, um feldhe ind Müfdlite 
ner Schiff ju beſer gen. Da biefelben nicht an 
ihren Betimmunagdert angelemmen und baber 
im ein anderes Schiff getrogen werden find, fo 


dt 


der 

im Original eder in beglaubiater Me 
feäteftens dem 14. April 1839 AunuMe 
en jelhit aber 
oder durch Berell maͤchtigte a 
baufe zu erfdeinen: alled MMbER ca 
brebung, bafı Schuldner, bie ——— — am 
machen unterlaflen, angem Turecher_ 
gercrtigen hätten, fäumige AniPrei, gpeus 
bie grunbserficherten jebedh aut Gerber 

auf bie verfallenen Zinfen) ihre er banklund, 
einig neh bei ber Eollelasv 
und jiwar inter zu gemärtinen 
bufie, eingeben Fönnen, fgäter a 
ber verbandenen Maſſe ausarchieflen, d 
weit fie dur Bauftpfänder geneitt Minds © 
falls mit Orbnungsbuße belegt wärbenn abi 
lich bie am MWerrechifertigum dtaue A * 
benden (die grumdverfichertem Tedrorenn m 
wiederum mir mie Bejug auf die verfallen s 
Binfen) alle Nachtbeite, welde aus Der 
Eenntmib der Verhandlungen und Herichtöbt 
—*8 — könnten, an fib felbft au tre⸗ 
gen a 

—* um 19. Oftober 1898. & 

m Namen des Meiirfsgerihtes Zuhrid‘ 
Die Netariatskanzie der Stade Behräüch- 
das I. Efher. 

108. dem reditlicdh ausgetri en SI 
I. Eſchmann jur Lindenburg in —— — veil 
umb bie dem unmittelbaren Rechten anbes war 
fhlagene Verlaffenfhaft des jünathin erw Ftor’ 
benen Rubelf Baumann, Aurerbäf in Tr chit 
m Richrensrpl, bat das Wejirfägeruche > are 

uffalls «Werbandlung verfügt, umb ⸗ 
redhtfertigung auf Montag ben 26, Moe amıbei 
d. I gend um 9 lihe, Tag ange vet. 

Es ergeht baber an alle Häubiger und 5 > mad" 
ner der in Kenturs Gerathenen die perem e => wer = Sch? 
Aufferderung, über ihre Anfpraden ur z> =u3er 
bünblichbeiten ber unterzeichneten Canylei —y — zu a it 
Eingabe auf Stempelsapier, fo viel zum 25 gab 
umter Beilegung ber Bemeißurfunden im ED urn gie 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fc zserftent 


mer femit Auskunft über biefeiben neben Bann, 
«s —8— Erpedijiem dieſes Blattes gegen ei 
nem Trinkgeld amjujeigert. 

08. Dem Unterjeihhneten mine Samſtaq 


ſcher Fenghundroct, Doggemart, von Farbe 
ſchwarj, bat weiſie Füße, lange Ruthe mit 
mefier Auflpikung, weiße Bruſt; auf bem 
Ropfe bat er rıne weile Blaſſe, it 5/4 Jabt 
alt umb träat auf dem Haltband das Zeichen 
mit Mo. 1345. Wer berüber Auskunft erthei 
len kann, bat ein gutes Erinkgeib zu erwarten. 
€, Schennis, 
Wirth auf dee Weib. 
©. Letzte Woche wurde Jemondem im Enge 
us emer Wohnſtube eine Zabadpfeife mit 


J 


einer einfachen fübernen Kette entmenter. Dan 
butet Jedermann, dem eima biefe Pfeife zu 
Geſſchte kommen fellte, im Berichthaus gegen 
Trinfgeld Anzeige zu machen. 





Uinjeigen von Gefunbenem. 
100.* E46 murbe vor geraumer Zeit zwiſchen 


Cham! gefunden. Derfeibe kann gegen Be 
ſchreidung umd Einräfungsgebühr abgeheit 
en. 


101.* Mittwoch ben 17. Okt. it Jemandem 
eim blafigelber großer Hund mit Halsband und 
Zeichen zugelaufen. Der Cigentbämer kann 
nfhreib» und Futtergeid abboien. 

102. Unterjeichnetem it cin Heined Mover: 
hundchen ——5 Dir Eigenthumer kann 
es gegen Cinſchreib ⸗ und tergeld binnen 8 
Tagen abbolen, intem wabfelde nachher als Ei. 


Deinrih Weber, Schmid 


ben 20. November 1838 juguftellen, arm — — 
— — — A . jan Se —* ou 
ellmäcdhtigte a t 

. Umtlide Uinjeigen. Sorgen ju erfdeinen, als unterber Bebr nme Te u 
108. Publitajiom bah Oquipner, Beibre Eingabejumambene zu zer, 
Die Shanjentommiffien wirb_am madhbe: | laffen, amgemeilene Macrheile zu Vers 3 ver 
nannten Tagen auf Sffentlihe Merfteigerung | hätten, ſaumige Anfprecher aber (die — = 7) 
doch; mir mit Berug ug u... 


verfallenen Zinſen) Ferderun 
den kauflich überlaffen: nad) bei Au u 


J —25 — — * 28 . — * Uta fpäter en von b ” > 
m ga . 86, 87, u. r n 
2) Drei “u läße an der Bihl: emen Maſſe amsgeichleiien, ober, — > or. 
waffe, oberhalb der Sihlbrüde, | fie durch Faufp aebeft find, eb F * 
De. 83, 84 u, 88, mit Orb belegt würden, nblicg, 7 EI 
3) Imei Baupläbe an ber Schag] am Ber ungtta ge * ie 


iengaffe bei Stapelbofen, Me, 


"9 
Die Derfleigerung über die Me. 1 uns 2lole 





Land ſchreiber Huber. 

408.* Ueber ben mis SinfelsengerMärumg ein · 
melangten, in Zũrich feßbaften Fuhhänbler 
Sul — von Ellingen im Mürtember- 
afden (Rirma: Rudharklung, Bram Def: 
mann), bat das Beiirksgericht auf Mon- 
A ⏑⏑ — —: 

— ti a angefeht, 

ergeht daher an alle @länbiger und Cut: 

tbenen 


mer des in 
Aufferderun über ihre Anfprachen und 
— m der unterzeichneten (Eanpleo 
genaue Eingabe auf Etempelsapier, fe wel 
möglich unter Beilegung ber Bewa isurkun· 
den im Original eder in bealautigter Ab 
fdprife, bie fohtetend dem 14. April 1830 
zuguftellen,, am MWerredfertigungstage selbit 
aber perfönlih ober durch Berellmöcht gte 
auf dem Berschtdhaufe au erfbeinen ; alled unter 
der Bebrehung, bafı Schuldner, bie ihre Eingabe 


u m 

> 9 gen bätten, ſaumige Anſprechet aber 
(die Gruntverficerten jedoch mur mit We 
jun auf die verfallenen Zinſen) ıbre —— 
gen einzig noch bei der Collecanensverhandlung, 
und zwar unter iu gewartigender Orbrungs 
buße eingeben können, fpäter aber damit vom 
der vorhandenen Waffe ausgeſchleſſen, eder, 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedecke And, 
ebenfalls mit Ordnumqsduße belegt mürden, 
endlich die am Verrechifertiaungttage Ausblen 
benben (die geumbserficherten Crediteren jedech 
wiederum mir mit Beſug auf bie verfallenen 
Binfen) Alle Machtheile, welche aus der Lim 
tem der Verhandlungen und Gerlchte⸗ 
entflehen könnten, an ſich jet au 
tragen hätten. 

Zurich am 19, Ofteber 1399. i 

Im Namen des Werirbögerichtes Zurich 
Die Netariarttonziri der Stadt Zurich. 
3. Eſchet. 

4107. Unter gefebliher Leitung mirb ven 27. 
Olteser,  Aben2s 8 Uhr, in ber Weinfchente 
des Uri Spderi im Aräwel, Gemeinde Au— 
Berfibl, eime Sffentlüche Gant abgebalten mer 
den über ein bafelbit fienended, mit Mo. 34 
bejeichneted Mebnhaus; dae ſelbe beflcht in 2 
Wohnktuben, 2 Küchen, 3 Kammern, 2 Sel- 
lerli, 2 Helibebältern, 1 8. v. Abtritt, 2 Am 

en an einem unnen, 4 Garichen vor 
dem Haus umb 3303 )] Gartenland beim 
uf, 


Kaufliebbaber werben hiemit freunbfchaftlich 
eingeladen, bi Heimmefen zu befichtigen, 
und am (Banttage felbit recht zahlreich ſich einzu 
finden, we bann die Gantkonbigionen eröffnet 
umd im ber Zeeiſchengeit beim Eigenthünser ein, 
gefchen werben können, 

In Abweſenheit des Präfidenten, 
eingejehen:: j 
5b. Ulrih Bölkerli, 
emeinb 


— art 
er 
von Winiten, Gemeinde Gräningen, deſſen 


* 


iupuftelken, am —82 ſelda 
verfönfih oder durd; Werollmächtigte 

auf dern Gerichts hauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohunq, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
u maden unterlaffen,, angemellene N ile 
j ſaumiqe Anſorechet aber 
jcdech mur mit Mer 


4 


der Eollecati 
bear umter ju 





en unterlaifen, angemeffene Nadabeile | Canp 





——— ben 23. dieß unter Aufſicht 






Hann, abe Demi von 


ich am 18. Obteber 4B38. 
Im Namen det crichtes Meilen: 
Netariatslanziei Zoliten, Hirslanden 


und der Enden. 
Lanbibriber 3. 3. Greb. 


en... a 
ergeht baber am ale Glautiger und 
Schuldner des in Kenturs Berathenen die per 
emteriſche derung, über ihre Anfpea: 
dem und Berbinblichkeiten der unterzeichneten 
igenaue auf Stempelpapier, 
fo. viel möglich unter Beilegung der Beweis: 
urfunden ım Orisimal oder in benlaubigter 
Abfchrife, bis fpateltend den 18. Merember 1588 


foreher aber (bie grumberficherten jedech 
nur mit Bezug auf bie werfallenen Zinſen) 
ihre Rerberungen eimgig nech bei der (ollor 
kagienseerhandlung, und zwar unter 
märtigenber Ordnungẽbuße, eingeben 


Suße belegt würden, endlich die am Merredit- 


fertigungstage Ausblesbenden (bie qrundverſi 
cherien Erebiterem jedech wiederum mir mit 
Berug auf bie verfallenen Zinſen) alle Mach ⸗ 
sheile, weiche and ber Unkenntniä der Vethand ⸗ 
kun 
am Ad ſelbſt zu tragen hätten. 


und Perischesbefhläffe entitchen könnten, 


Zarach om 13. Oftober 1858 
Im Namen des Belitksgerichtes Zurich: 
Die Notariatstanglei Zolliken, Dirk: 
lanben und ber Enden. 
Landfhreiber I. 3. Grob. 
110.® Dantanzeige 
Die Uebermehmer der mem Miünfterbrüce 


amtung die alte obere Brüce jur 


iffentlihben Verfleiserung an bie Meiftbieten: 
u Diefe Brite enthält zirka 


1123’ eichene Balken, 

80" eidrene Otanden. 

0’ Schmellenbolj. 

270' forrene Balken, 

32° Tannınboli. 

234 Bruanladen. 

400 laufendes Chelänber ven Forrenholj. 

410° laufende eiferne Schinnen. 

92 Heine und 92 größere eiſerne Schrauben, 

12 eiferme Minge, 

9 tiferne Stangen ı 51/2’ Länge. 

8 feinerne Pietler, — bis auf den Grund 

bes Kimmarbertes abyubredhen, 

Die Gedete werden entweder für die gane 
Brücke oder auch mr für das fämmtlihe Heli, 
fümmtliche Laden, fämmtlide Eifenwaaren, 
oder bie iler allein angenemmen, 

Die Gant finder bei Örn. Veändli zur 


. | Senne an eben benerkem Tage, Morgens 9 


Ubr, flat, 
Zind ben 9. Ofteber 1838. 
Helzjbalb, Stadtreth. 
Bermifdyte Anzeigen. 
113. Ein Lobrer an einer Kantenalle) 
mänfdht 2 Anaben ven 8—7 Sabre — & 
—— — 
ie me i 
—— nicht um Bert el, Fr 
nen Sebn yu Ihum ıR, von für Dun dge 
118. Den gechrten Eitern wirb angejeigt, 


u ge 

Ynnen, | (ri 
fpäter aber damit ven der verhandenen Malle 
ausgeſchloſſen, oder, fo meir fie durch Fauft · 
piänder gedeckt find, ebenfalls mit Orbnunas: 


ah die Mieinkinberfchäte Ind Mat mie” dei 
29. Drober in der o Schat fe Ne ſer 
——— a * 

113, Embeiniergeichneter fühle ſich notha· 
drungen, einem E, Publifum zu Stat und 
kand die pflichtgemäße Anzeige zu mochen, daß 
ich ben Baden im Miederdorf beim Engelbrum: 
nen, welchen ich 10 Jahre befeilen, abgetreten 
bade. Wei der Abtretumg fell ich man die Bar 
benfenfter mirgenommen baben, von meiden 
ich bemeislih 8 Jahre lang keinen Chbrundy 
mehr semadt habe, naͤmſich 2 größere ımb 2 
Heinere Flugel. Da man bentr, ich babe tin 
felden verkauft, fo bat derjenige, wo felbe Fink 
lach ober fenft bemeislih anf meiner Sand m 
Befis hat, bei der Anjeige 80 Fr. den mir 
zu Öegiehen, und der Anzeiger, wo felbüge fücher 
und bemeislich aus emer andern Sand ver. 
fauft zu haben weiß, hat 100 Ark. wem mır 
gu bejichen, 
Rafpar Fißler 
im Miederderf Me. 542. 
114. Auch dieſe⸗ mird wi 

gelblich Beinweh * —2 
bach Me. 17 als auch be Srm, Mühen im 
Saljladen unten am ber Marfrgaffe, welter 


mit einer Probe ven gleichet @cala ehenfa 
verfehen ® Am gleiben Ort kann man = 


—— wes frühere Jahrgange gewegen 


. Wire. 
115. Für bie Brandbeſchätigten in Seiten 
empfangen aus dem Kerchemfärtli wem Freu— 
mönfter J. E. an 1 Bedehlt. 2 A. 13 fi. be 
. \ 


nt bankbaı 
Rafese Eſcher im Berg. 
110.59 Wühernerfleigerung. R 
Ein in mancher Beyichung reibhaltized Sr 
dbervergenhuufi at fo eben bei Lntergenhnetem 
erfäuienen, das bafeihit grand ausgegeben und 
beiten Inhalt am 3. Mesember verfteigert 


mirb. 
J. 3. Siegfried. 
417. Ein rother_ Hund, männlicher Art, mit 
Doppeilhnerre, Srumpenfbmang umb Te. 644 
it von Jemandem gegen Llerte vers 
feßt worden. Der rede e Eraenthümer 
Bann denfelben gegen Einſchreib umd Aumer 











Id binnen 8 Tagen abhelm im e 
menbıngen. 
Breife der 
Den 19. Oktober, 
Das Malter Kann oa — 
. gen 7 4. 10 5 4 910 
nn 84.20 5. bis 11 40 
"= Erbin 10f.— Bin 20 
mn, , Berfte war“ © 
Das Viertel Hafer 14 bis 19 
Berfündigungen. 
Ehen 


Aus der Grofmänftergemeinde. 
obannıd Wägi ab fet, Pr. Daum, 
a en a Be 

geniterf, fehb. ın Huelanden. 

Ans der St. Veterögemeinde. 

es Da 
8 ae —* von Armman, 8. 
Ballen. 


Aus der 
Rudelf Meyer von Dänitn, Pfr. Diliten, 
Jar. ur Bentag © fenb. 
in bier. 





Berkorbene 
Br. 5, 8 
Fr. . Rudelf Dfen — 


dir Kupferſchmide. & * —*8 


Rudelf Schneebeli 
J Urfuls 
En he 


Affoltern ehl. gel. 
Kiegu eine Bulagt. 


ann 


Stiel, Heintich 
bintert. Wutwe. 


E ur “ 


\ 


Beilage zu Niro 85. des Zürchertſchen Wochenblattes. 
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— Berta angetragen. [m auf dat befammte, aute Steiner Douer · x Eresfor-Rahntinkenr, 

Yard — res Braut amnenemmen, Das Ms. a 11/8 B., jedech] Darfe Einfur hindert —— — 
J— jetg Drufifatien und nie zu gangen Faͤſichen. erbält biefelben in übrer nasrlidien Dhdub 
—— ee | Beraria a Bedugn | re ea ae eg 
zu 10, Zmri runde, zirka 31/8 H0 4 Gimer | weh" reis einer tafbe 25 fi. 


ben: 
ihnifi älterer und neuerer Age 
SRufitetien, melde forebl um An» —— fer, s kannte 


kaufe als au jum Ausleihen vor | Am aleiden Ort eine meh nie gebramdte | den 4 © 
rathig gehalten werden. Hofeiburd; ferner, tm aufiträumen, mebrere] Obige Mittel, benen Bebrauchdam 
Dieles Veriadnifi enthält alles in anfamı | Arurtel, melde jur Buchbinderprofeffien gehören. | beigegeten find, find zu 
mengeiteller Ortung, mas im den bieberiaen | Madzufragen in Me. 231 H, Siedt Geſchwiſt er 5 
Kataleıen arıfeeus verfemmt, and mird daher 11. Amei mod redt aute Sobelbänte nebtt 

jedem Mufiffreunde höht miltommen fein. Bean, febe billig, Am gleiten Ort Mnb| g4% Monats: und Redtitrieht: 
©. Es wird aus freier Sand sum Verkauf | 2 fdöme Zimmer aufzuleihen, mit eder ohme Kalender für 183. 
angetragen: Ein em ım Obergelobad, | Ask. ‚ IR fo ehem fertig geworden und fan auf 
SBemeinde Aüsnad, beitehemd im einem vor 8 | 12. Ein Strehhut und eim felder vom red | Morten aufgeuogen a 4 fi. bejonem werden fit 

Jahren neu erbauten Hau, Scheune und 5. | de Maplet, fehr bilig, für eine junge Techter. 3. 5. Locers Eabbiblierhe. 
T. Schwgnitall, den Ben Theil am ı Trokte, | 43. Cröfere und Meinere Güfler mis Eifen | unaufgezogen in Wlättern it derfelte für 
int 31/2, Joch. Wufen, urta 11/2 Juan | kunden. 2 ru lem 
eben, jirta 1/2 Du. Acer, alled am und bei | 44. Ein fteinermer Loſch « und 4 Steimbeblen- | 49.70 Im der Cngelburg find au haben : 
einander gelegen, 4 Dritheil um Untern und | Trog, 4 Ambesfted, im Mo. 57 an ber Krug | (höme iebenbärger: Talalidhter b 13 B-Drr * 
4 Drisbenl im Obern von einen halben Theil | gafı. 8 Atmahme vom menigitens einem Aichen 
Betz in ben Herperagienswalbungen ju Geld · 15. Bo man 2 fhön gejeichmete und AUb yon zirka 27 Fb. > A 
bad. Kaufluflige förmen fi anmelden bei | gemöbnte junge Hänbchen ju verkaufen wün ſcht. | 33,78 Der Unterjeichmete empfiehlt mirberbe) & 
Kafpar ler, Maurermeifter |üt in De. 807 auf dem äußern Main im | por CE, Puhlium fein Eemmillent Dean, 
in Obelbhadh. | Bennwer, 1 Treppe bech, zu vernehmen. | Wagen, meldet mit nachfolgenden Bd 

3. In ber Möbe dub Münfterbefet ein | 10. Guter Beltliner, die Mai a 2% fr in] Amy mp in nertrefflihen Mualıtäten « 
Daus mır 4 Beobnungen, Feuerwerbläste und | Beuteiien h 18 und 20 f.; realer Bempleter | gi ii .* 
nebeppeitem Aufgange, bei Bari Baht $ar, tie Wenteille h 80 fi, im Miederborf Die Most. ® 
hr N 


Ne. 690. is 
| Kuhn ae 
einer qanabaren Ctrofie der grefien Stadt mis | Wein, pufanmen pr. Eimer altes Maß a 12 fl, | Sräfhsranntemwein 
Yaten und Eile, 6 beijbaren Aimmern, meh | Eimerweis a 12 fl. 10 fi. Träibsranntenmweint 
veren Mebentabinetd und Kammern, 2 Kelken, 18, Bei Arau Witwe Baiter auf dem Aupetichgenwaller  - 
4 Küste, Abtritt, Pias ju Aufbewahrung ven | Eiermarkt kann man haben: junge, heute, web | Srufenbranntenmwein 
Brennmaterislien, Zinme. Austumfe hierüber | fire Hähnen, weiſche und beuihe Hühner, | girihemmaller —— 
wird in Me. 199, ar. Stadt, ertbeilt. Kopaunen, Enten, Büggel, Tauden und dgls | Bangucheter-Branntenwein a 
5 Endsimterjeihmeter dantt armit eimem | den qanıen und. Cognac Tjähriger 2 ai 
€. Fubtkum yw Stadt und Land fir das | 19. Mo zirka 300 Eimer bereitd gamı meue | Founac Sjähriger — 
ibm bisanhin fo febe 238 — — — mu ** EA m a - 2 Weingeikt fenfter —D s3 x 
verbindet damit augleidı die Anleige, dal er | Eimer baltenden Stucken zu en fund, MET Meingeift deutfch ni 
Er tommenden Winter — felgenden | bei Hrn. Gemeind ammann Hetz in Thalweil er Dit Bout eille. r 
u . 
























tıteln aufs bee verſehen iſt, als: mir grauen | zu erfranem. ER 
und neiben Serrenunterleibchen, Serren: und | 20. Lim grau tüchener Mantel um billigen 
Rrauenftrümpfen, Eafinetten ober Mıntertbu | Preis. Am gleichen Ort 2 Hüte für jumge 
verjeing in 84 und 4/4, erfle und 2te Quali: | Töchtern, babe ein Aifchbeinbur. 
tät; farbigen und [dhmarjen Thobets, gedruck. 21. Sehr fAhön gefartere Wolle ju_20 bis 
tem Merines und Thobert, karirtem Merines, | 92 $., it ju baben im Laden unter der Safran. | Gogieure weißer - 
Moujfeline laine, Molteng, meibem und gefar | 22. Von &tund an fann ein Ehgraben ger | Meier Champ: — RL 
tem, Ealterine, Ebppper, riet, Befuncheits | Ieert werden. k . 1 Dat de Verbrir , 
a Üpagnelette, werfem und grauem| 29.74 Ein durdanf beiteres und frebimätbi- | Igor — 2 1 
wollen » eh ‚ent, u Sr —— 1 ge mb 2. Burgunder —22 1 
dent, grauer fhmwarjer Autterperfale, , e eftatt; von Stund am) Sach — gt 
Merinos + und Eırkaffias Ohanis in 6/6, R/A — — 


Mustat · Wein 
Malaga · Wein 1818r 
Malsgn Wein 18217 o . 4 
Eeilioure rether ——— 

Benrtarles rouge * 


anutreten. B ee. 
und 10/4, karirten Merino-&bareis, baummell, | 24.74 Ein eifernes Sechtkeſſt, 2 Tanſen par — a 20 
Madras: Shamit, gerieten mwelenen Hals: | paltend, das ih. A 2 fi. Madeira = 58 h = — 
tüdern —— eftrichten Ecarpes | 25.37 Aus einem Privatkeller, reale, gute, | Eagnac ee — % 
für Herren, em und Wüühaufrindienne | at Beine, Faß und Eimermeis, nämish:| Ypear Martgräflee —,- 
in bumlelm Grunde, Leitenen in 5/4, 8/4 | 18257, 27r, IQr, Bär und Bar. Ertrait —5*5* 5 ⸗ s 
und 8/4, baummellenen umd @eiden-[jeularte, | 26,57 Meales, fehr alteh Kirfdiemwarler, die malte Abm 4. a 5 
Halstbcern u. Mattächern, einer gro: | Mag ht A. IM Mid aminmelden im Tuch | Arrac de Batania : a 9 
Auswahl Binten und fintenfliefeli, nebfk | Jadım auf der grefien Deſſtadt Mo. 334. de Brame Ar a. 
vielen andern mebr, ju deren 27.55 Bei Orell, Fußli und Comp. in Berner: ® 
ng ar ger und | Aurich find & 2 fi. acheltet ju haben: Korkllärfel eder Veuteillenjapfen, feine uf 


eine ‚ renulame und efpi — 
Taupenen verfgiehener Bröfe file TED 
in em, 
Karkfeblen, aar und Dubentpaarau> fe. - 
8. ©, Pfenninger. Affe mer euflet, 
1 Gin kdine, Hliegee, Kama 
BA. m ’ 2 u. = 
med Pferd, Woallach, ju biligem Pros. ı 


*— Meue, bequeme 

hasst" Bindauittungsbüdli. 

der Mabler im 0.75 | „29.7 Mei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
in 44 grad —— heben. | Sbreibtifhe, Kemmoden, nußb. Arbeits: und 
tendes Lager won Bild» Ceblieder umd And in | Spieltifhlt und Wersftatten, nujs. 2tbür. Rö- 
Stand aefett, jedem Bedarf fogleidh gu befrier | fen, nußsaumfarb angeftricene ertfkaiten, 
Digen, Diefeiben verkaufen pedech Beine einzel Naciftühle, verfhiedene Sorten Seffel; auch 
nen Häue, fondem nme un Walken non 8 [nehme ich alte Seflei zum Michi an. 


Häuten me’ 
bis 46., und madhen Joh. Jakob Wafer gen Mangel an Plot. 
bie ee — Me, 70 an ber Weitengaf. en ern —— — z5 * — tund 


Dali Mid biefes Leder Auferft vertbeilbaft ver | 29.'°8 In Me. 35 am Münfterbef werben | Marferfraft, fammt eiwas Cpinnnse 
de täht, und dafı wir folche# immer reell | felgende reihe Burgumber Weine in Weuteillen, Dosfelbe it om einem — 
geirechmer verfaufen, wefur wir garamtiren | als: Chambertin, Jults, Volnay, Pom- & und in einer fabrifreichen GBeg eu ———— * 
dürfen; amd anen mir fehr billige Preife | mard, Baune und Sentenay, zw fehr bllli· zugnet ſich für eine Feuerwenſtant eu  T u 
made, [sen Preifen damiter, eine Weberei oder wine og ga = 
7. Gute Chofolade zu 20 und 24 fi, bir | v0. Schweineriſche⸗ bäsde umb Waflerwerkk find Fr] nes ” Be: 
Ku 2 ee Fee — eg arematifhrs Bald malfen * ud — — Do fi 
I, 4 fr a aar enhmäl N y 
HER A nn frei, mit 10,000 fl. Werktpeeibung. Prands- 
arferllamerjeife a eh Baumwo ll entuch J. Ohlatter. 37. We man in einer ber von 
bis 10 6. die Eie, im | Das fhmeizerifde, aromatifche Waſchwaſſer frudibarften Begenben bes zn Dürr: unb 
On. „| ertbeilt einem blajfen Angefichte eine idöne, ge Sptimmefen, daß near! ih nern ein 
8. Durd Zufall un Bihläfiges Wert, mit funde und frifdhe Rarde, macht die Haut jart | benehmt wird und 8* aid in Jen rit® 
ober ahne Beruftatt, ein Kthikr. Kleiderkaften, | ump weiß, bilft q 88 Ausfabren von Flecen jichung An eg re ende — 
— —— — oem Ba en fererien Cumidtungen E ana 
; R beides es Mitt en er 
9. Dei Umterzeipnetem werben Beſtellum ⸗ Gate nahen. Gras einer Wiofae 1 fl. [unter dem Intraiif gun zum sure: 


u... .enbrf 


fert tedhnfche, ü Sqhul 
Acht ift zu erg Sr Saul 
man franfo, 


33. Es it folgende, ummittelber an bie 
Stadt grämpende Tehalinät zu werkaufen: Ein 
ſchoͤn gelegenes, treiläciges Wohnhaus mit 
angenehmer, freumblidser Au⸗sſicht. deſſen Fronte 
längs der Sereſie fi zu Anlegung vom Kauf · 
loben eignen würde: danchen cin neu erbautes. 
70° lamaed Kabeikgebäude, brei fhäne Bärten, 
ein Hefraum mit laufendem Brunnen umb 3 
Aucharten Werfen im gleichen Eımfanar. Dieli 
ardumige Nusgelände, fo mie bie Möbe der 
Limmat, machen bie Gebäude zu irgend mel 
em Kabritimeche denutzbar ; au Könnten mit 
wenigen Heften tief im ben Berg hineingehenbe 
und mit der Strafe eben auslaufende großte 
Keller angebracht werden, Fäfi, Senfal, 

39. Ein wehlgebautes Wohnhaus im Thies 
derderf mit 4 u — und durchgehend em Haus 
auf 2 Straßen, beſonders für einen Profeſſie · 
riſten geeignet, Nechlufragen bei Alı Schul⸗ 
denſchreider Schintz Ne. 404 an der Sehl. 

40. Ein fchr guter, alter Sculobrief ven 
250 fl., und eim anderer ven 50 fl. 

4. Beinaeift, 
deuten, 36 Grad ſtark, A 28 f. pr. Maß; 
frangöfifhen a 34 6. umd 1 fl, pr. Mas; 
Shellat a 30 6. bis 1 fi. 10 $. pr. Hb.; 
findet man ſtets in befler Qualität bei dem 
ſich zu gemeigtem Zuſeruch bejtend empfeblenden 

Danbert zum Wögli 
an der Thorgaffe. 

42, Bei I. Findler im Meiersbei: Sehr 
ſchoͤne fchwarze Tinte, Parifer Blanytinte, 
verhe, blame, grüne Tinte, Karmmintinte, Ao- 
Dirtinte, Tinte zum Zeichnen der Linge, Mund 
lem, vethe und farbige Obladen, Patentobla- 
ben mit Deoifen und Buchftaben, alle Arten 
Siegeilac in qröfiter Auswahl, farbiges Schreib» 
fond, mebt Tinsenfag u. f. f. . 

43. Bei Fricdrich Jahn, wehnhaft im 
Krab Mo, 81, find fortwährend zum auf 
verbanben: 

an —— m 
ald: und Quserpianes, melde bus 
ſeliden Bat, vollen, gleidmäßigen Ton, ver 

ih dauerhafte Summung, geſchmackvelle 
em und dufierft billige Preife audgeihnen. 

41. Wegen Räumung eines Kellers 2 (öme 
ovale Faſſet ren 10 und 47 Eimer, umb zwei 
tunde vom 44 und 15 Eimer, um Ääuferfb billi⸗ 
gen Prem. 

45. Eine Anzahl von Mewjabrdilüden ven 
allen hefellihaften, jur Auswahl und zum 
tompletiren von Sammlungen, bri 

z ‚ Ermi beim Kornhaus, 

48. Eine neue einfpännige Ebarfe. 

47. Zeri Minterhüte für junge Töchtern 
ven 12—14 Jahren. Am näm Drt eine 
vertrefflich fhöne, arefe Etodube und meh: 
core ru Lampen, in Me. 461 binter 


ber Meta: 

49. Bei Unterjeichnetem werden Beſtellun⸗ 
gen auf das bekannte gute Steinen Sauerkraut 
men, pr. 1b. A 11/2 fi. bei gangen 
Bälhten. Jchannes Diener 

‚ „binter dem Lindenbef Ne. 359. 

49. Ein ein- und ein zmeifbläfigen Wert 
fammt Beuflatt, ein Sıhür. Raltım, Komme 
ben, Seel, wersliche und mänmlidhe Kleibungsı 
Rüde, nebſt andern bausrärhlihen Sachen, 
Nadyufragen auf dem Eiermerkt Io. 236, 

50. Ein Tragdteli fammt Reht, eine Ga: 
fander, qut umd felid gearveitet, im ſeht bılli- 
gem Press, 

51. Meue und alte Betten mit aller Rute 
bör. zu den mögtidit mieriaften Preifen. 

52. Eine geldene Nepetiruhr, 1 _iehr ſchöner 
Lehnfelfel, mehrere Ruhebenen, Etreh» und 

armatra . 

s3. Ein mob fat mewed MWeintrötti für 

naben, um billigen Pras. 

34, Ein bereits gang neuer Beibenweblluhl 
und ein bereits gang neues Weitenwintrad. 

55. Ein nech fo gut als mener emalıfdıer 
Sattel mit Unterbeefe, plaguirten Steigbügeln 
und Reitzaum, Pritelenfusser, meh mod amei 
orbin. Reitjäunsen ; auch mehrere alte Fenſter. 

58. Gemeindrarb Iofepb Schmid im 
Ramlang find zit 5 Eimer 1894 Wein um 
EEE 

?, Eım we Fruerendeſer meh 
apfünter Bomben; derfeibe eignet ſich een 


436 


ja Buftfeuermerken, zum Werfen der Leuchte 
und Eırftkageln. Auf der Weid Bann feldher 
eingefehen und prebirt werben. 

53, Airka 3000 a. alte Sohbljirgel. 

39. Ein newer, febr f&bner, großer Moreus 
mir @ Saulen und erfernen Bogen, 30 Schub: 
laden haltend, fo mie eine Partie feine, ab» 

‚gene Tabacke, als: Warinas in Rollen und 
ertorifo, um fehr billinen Preis, 

60, Ein neuer jwri iger Veitermanen, 
aut beichlagen; ein 15 Lımer halt endes Wein: 
faß mir Eifen gebunden, 1 ſolches ven 7 Ei 
mem, Frl Eimern ms Ei: 
merm, mit Sat gebunden, . Derr: 
mann, —* @dyieren. 

sı. Enbsuntergeichneter 

Stadt des 


ehenten 
Artikeln verfeben ift, als: eimer Partie Wollen: 
tüdher, Molteng, Hafterine, Flanelle, Zepbir 
su Damenmänteln und auch iſt er 
wehl affertirt im verferti annskleidern, 
Wirterleibchen und Unterbofen, wobei man bie 
rn billigen —— — 

u geneigiem Zu tens empficbit. 

0 Seh, Peter Wors, Schneidermeifter 





verdankt dem €, 


mit oder ohne Maya in einer Hauptitabt 
ber nerböflichen eiz feilgebeten. Um ben 
Kauf möglich vortbeilhaft zu maden, würden 
meh einer arefen Runbfame alle Mübleae 
rathſcha ften· Pierdegeſchirt, Wagen x., mb 
—— 3 — alle mit Eifen — en, 

" aß, ben bie ein⸗ 
nimmt, gebſt dem 43. Woſſer, wüt · 


su erhalten und das zu erbauende Fabrikge: 
bäube in Zeitung ben werten Bann, 
fagt die Ermebigiom bee ki 

03. Ein 3/4 Juchatt arefiod Stock det be 
ken und ergiebigitn Streuelandes auf 
dem Aeuriet on em Saum in Wiediton, 
jum Theil ausgegrabener, zum Theil noch aus: 
juarabender Torfbeben. 

64, Am Au⸗flaſſe des Zurichſees iſt rin gro ⸗ 
fier Bouplatz ven zirka 3 Jucharten bei Sem 
fal Fafı in Zurich au verkaufen: 

Die 810 lange Äronte gegen ten @er it 
mit ber berrischllem Ausſſchi umb mir feem 
Landumgsredre beqabt. Die eranet ſich dem · 
nad eben fo ſeht zur Anlegung eines Luſt⸗ 
gastınd, als binmieber jur Errichaumg von 

agajinen und Bagepiänen, welche 
auch mas der meuen Sechrafie in ummittelba- 
rer Werl Heben. Werts befinden ſich 
folgende ube cuf Diefem Plate und mer: 
den mit verkauft: ein forafältig aebautes, fh. 
nes und bequemes Wohnhaus mit räumlichen 
Birrans und Magazinen im Plainpied und 


trodemen Kellern unter dem gangen Besäube, kenſeſſel 


daneben cin Delenemirgebäube mit einem qro- 
fin beisbaren Arbeitsfaale, und ein 79’ langes 
und 50° breites Fabrikgebaude von 2 heben 
Sibcken, bad neh uneingerbeit, jedoch fertig 
gemauert ıft. 

05.35 Untergeichnete machen hiemit ihren 
werthen Abnehmern Die Angeige, wir num 
mieder in unferm Berlag vom biedern 
mit einer bedeutenden Auswahl berielben ver 
ſehen find, ſowehl hollandiſche als Hamburger 
in allen Qualıtäten, und Können ſeiche in ſehr 
billigen Preifen erlaffen, brfenders bei Abnahme 
ven Partien für Kanzleien, Schulen und jun 
MWiedervertauf; ferner von allen Gebſien far 
bine, reihe, weile und ſchwatze Oblaben, 

d+ und Satbpfundfcachreln oder beim 
Verb, gummirte Patentebladen mit Etiqwettet 
und Goldduchſtaden, ſchwarzes @rgellacd in 
allen ualiräten, [hmwarje und farbige Tinte, 
fo wie unfern wohl affertirten Verlag won alr 
len Serten Pelle, Schreib, Pad- und an 
term ier, more mer ums ju ferner gie 
tigen Zutrawen beftend enspiehlen. 
C. Lobbauer, Bater und Remp. 
beim gewundenen Schweri 
an ber Limmat. 
Empfehlung. 


60. 
Da der Untergeichnete jnafter € i bende bauseärhliche 
geilen. und Bemmpel: Ha Sen Ehen, Beraftaiten, ein 


bedeutende Gendung W 









beit, 
nen Seſundbeus · 88 








ter befinde 








lenwaaten im fchönfter und befter Qualitãt au⸗ 
einer der erften Fabriken Frankreichs 

in Derren- und Dantenbefen, Unteteibdhen, 
Frauen: und Kinrerfhlutten, aeltıifeen Da: 
men: Unterröften, Serren: und Fraueritrüms 
ofen, Halt ſtrumpfen. Ehauffens und Shiä 


‚ beftebent 


pferli, erhalten, — fo nimme kerfelbe Die Zuetı 

ſelche, fo mie feine geiden und > 

m Oh achdeaffere, und befemsers 

fein reihbaltiges, im ben fArönften uns arwr- 
ſten Deffins beftebendes Wachttuchlasr, wer: 
unger fidy mamentlad eine bedeutende Auswahl 
Teppiche Über runte und edigte Tıfde um 
Aommeden, old aud Unterlagen auf Taten 
in @peifefäle und für Blumenvafen und Ted 
rn — feinen werben Freunden und 
—e— (ae w 

ai e und felide Waaren, fo mie 
möalichft billige Preife werben das — 
aenoffene Zurrauen jederzeit redtfertiaen. 

. I. Anehtli-Bäberlin 

im Edladen unterm in Zürich, 

67. Bei Frau Hägi im zweiten Stec zum 

Spiegel an ber Peitgah find mieder vom den 
bekannten Hemderruchern im billigen Prev 
Bentter, Deltradhter, Delitien, 2 —* 
eine mit eiferner Fe de * 


6. Eine mewe farke Zettelrahme mebk a 
teppelten Gattern und ® ſtarken Yaben; ein 
—— Schirm mit Fiſchdein, 4 Fieiſch 

70. Im Haufe bei Frau Mepger Echwei 
irre im Rennweg Me, 295 it Münilerkas das 
Hi. a 46 fr Limburgerkäs, der ganje Rüs A 
23 fi. u haben, 

71.8 I. Findler im Meierchef find 


zu haben, 


63. Alte, aber mod anj qut 


fdren | friſch angefommen: Meue Säringe, Ancerr 


in Faßchen und in Glsſern, feiniie neue Has 
pen, Sardines und Thon marinds, mebft 
feiner Ehelolabe, fühe das th. a 16 M. bie 
4. R. 20 fi, mit Vanille Das ih. 24 fh. bis 
1.30 fi, birere das fh. 80 f. bis 1 dl. 
18 &., Jelandchmees · Solep⸗ Osmajem: 
Chefolate u. 1. m.; feinfles Arrom-Üteer, Ka · 
tus de Gante, Eichelloffe u. f. f. 
„12. Untergeichnere eigen biemit an, daß fie 
eine aan mewe Kabrrkayien, nämlich: ſaden⸗ 
Geſundheue aneũ· (Soi de Sante) ım Kom: 
miſſſon erhalten baden, melde nad dem Auf: 
ſoruch ven rinigen ber erſten biefigen Herjre, 
nicht allein die Ligeniwaften uns Veriheue 
ber gemöhnlahen Ohefunsbeiniflande befitt, 
fondern durch ihre Wachhen umd Aeinhein ver 
übrigen vergehen ıft, j 
Oeichwilter Ott beim Eitelyis 
Ne. 308 im Neumark. 

73. In biefigem Spralsmte find mehrere 
größere und Heinere Faſſer au verfamfen; ame 
gen maberer Auskunit beluebe man ſich am tum 


rächlichen Sachen mehr; alles zu ganj macbris 


sen Preifen. 

75. Enssunterjeidineter empfichit füh dem 
€. Publilum mis feinen felbfigemadten Fir 
garren vom verfdirbenen Srrtem zu billige 
Pros, nebſt andren Spejereimaaren; auch ift 
ee 

r '. . U 
Seinrih Keller a. Sorgeigaß. 

76. Ein grefier eifeener Ofen mit pielem 
Mohren, 4 zweträdriges Danbmwigei, 1 Crkrer 
tär und = paar Weinfäßden, am Faden No, 


530 im Mieberborf. 
77. 12 Bauın ganj dame forrene Laden, 
für Glafer geidnitten. 
73. Ein neh fo tagen 
und nn er Dale u &ma 
70. ’ 
rei gute weingrüne 9 


— 
er Im in 
. Eine Partie ute und ſobne Ofen: 
tod nr 40 b Shuärtkeintennel 
von Helj, fo gut ale meu umb Mm 

eis. 

81, Mehrere in febr 


Stand ſich be 
den, aldı j 


trabe nettes Kaͤſtchen mit 20 Schubladen, tü- 
pfermek md weiſes Geſchier, nebſt vielen am- 
dern beraleichen Sachen mehr 

92. Daten für Vistine und Buitaren, au 
aller Arten Sruraren im billisften Preit, bri 

Safe, Halkenitein, Mufiftebrerin 
an der Spregelaaſt Mo. 20. 

93. Droi Rat reale Far Wernländer Weine, 
eines von 30. eines von 14 und eined von 12 
mer, find ım Kemmiſſſen zum Verkauf bei 
Zunthard, Häfer hinter Zäumen, meron and 
gesen Brjahlung Mufter gu haben find. 

Rs. Mehrere ovale und runde Weinfaſſer 
mer Eifen gebunden, ven 3 bis 30 Eimer hal. 
tend, um billigen Preis, bei 

Küter Burkhardt in ber Schmalzgrub. 

95. Eine neh in beflem Stand ſich befin- 

dende Tenersefaune, fehr Billig. Am gleichen 


Maß haltendes Faßli. ’ 

88. Ein bereits newer Leiterwagen mittlerer 
Größe, in billigem Preis. 

87. Ent unterzeichnete danke bem aechrten 
Putitkum für das mir gürig geſchenkte Zur 
trauen und jeige zugleich am, daß ich die eb: 


nung am der Kifaffernafi verlaffen und eine | 9 fi 


anbere an der Schlaſſeigaß bezogen habe, mo 
ih auf Beſtellung bin in allem Arten Kuchen 
iu baden mid wieder auf das höflichfte em 
»fehle, ald: Lierröhrli, Modelkuchti, Mantel 
büpen, Zabatrellen, perbruteme Runelm und 
Schlangen, Aofelbähli, Apfelbadyis, Mutſchnit ⸗ 
ten, Zeigmandeln und recht gute Eiernudeln; 
ich werde trachten, bie bei mir Bufprechenden 
beftimäglihft zu bebienen. 
Brau Deppeler 
an ber Shldjfelgah Me, 157, 
sum hinterm Mechberg. 


Zu Paufen wirb begehrt. 


ss Man wünidt etwas Rarbhausohligajier 
men zu kaufen, ju vortheilbaften Bedingungen 
für den Verkäufer, 

#9.77 Man verlangt eine in gutem Zuftand 
ſich befindende eiferne Geldkaſſe zu kaufen, bie 
u 4 Schub fang und 2 Schub breit fein 
muüfite, 

vo, Ein gut wnterbaltemes eder neu gebau · 
tet, am elmem ſtillen Ort gelegenes Hauschen 
un der Mäbe der Stadt, eder höchſtens 10 
Minuten davon entfernt, 

91. Man winidt ale Tage 15-0 Mäfti 
gute, Frafche Miſch zu erhalten. 

02. Ein gutes, felides Hauschen, gam nahe 
an der Stadt, am liebſten mit etwas Gütern. 

93. Aller Arten bauseärhliche Sachen, Ber 
ten umb Linge, und ein gutes Kladier. F 

94. Zwei einfhläfige Wettitatten und ein 
2tbüriger Kaſten, aber beibed nech in gutem 
Zuftand, 








Zum Husleiben wird angetragen. 

95. Auf Oftern 1839 an bometrt Beute ein 
Heineres und ein gröfiered Bohngemach, erfle- 
red emihält: 4 tube, 1 beijbare Kammer, 
Küche, Kellerli, Hetjbebätter, 3. v. Abtreit ; 
lentered 4 Stube mir Allonen und Wondks 
ften, 1 geräumige, beizbare Aammer, Rüde, 
Relerli, Beljbebälter und s. v. Abtritt, beibe 
fehre Besen umd fenmenreidh, zunschſt bei ber 
Stadt mb Kinnten mad Belieben eingeln ober 
iufammen gegeben werben. j ü 

96. Auf Oftern 1839 eim fonmerweiches, mit 
kböner Ausicht verfehenes Wehngemach, be 
chend aus 2 @tuben mit Mebemkahinet, Kur 
de, Dienften,, Plunder: und Deljfammer, 
Keller, nebft andern Wenuemlichkeiten mehr, 


m R Dke. zAD. 

or. Due käme Wehngemäder; bad «me 

fe: 4 beisere Saube mis Mebenyimmer, 

2 mern, 1 große Kocht, 4 Plunberkam- 
mer, Salgbebäiter und Keller; bas_anbere: 
1 beitere re R-. Es — 
Plund erkammer, Holadehalter aller. 

98. Bon Stund am oder auch fpäter ein 
ſchones, ſennenreiches gemad in e 
der Beinen Stadt, emihaltend: 3 beijbare Dim 
mer, © mit Mebentabinets, Rüde, 3 Meine 
Kammern, Keller, Soljidopf, Aſchentolle und 
s. v. Abtrüte, 
99. Auf Oftern 1839 eine rebmüthige Yeh- 
nung, 2 Treppen he, enrhaliend: 4 Wohn 
und Medenzimmmer ımiz 2 doppelten Wantkä ; 


437 - 





ften, 1 Kammer, Küche, Heljselaf und Keller; 12. Dur MT auf i * 
man fonn auch alles von Siund an beyiehen, | teret, ——* —— — 
Ki Keller mit jirka 80 Eimer | arefier Srube mer Alfesen, 4 Heinern Dtub 

Ikem. 


Ebenſo ein 

weingrünen 

100. Ein Anıheit an einem Wehngemacd, 
emibaltenb: die 


mer, Platt zu Hol und die 
auf Maıtıni 189%, um billigen 
bannes_Witrl im ber bintern Brandſchenke 
101. Auf Oſtern 1939 cn Wehngemoch im 
Neumarkt Ne. 905, enthaltend; 1 grefie Srube 
und Kammer, 2 mit einem Ofen beybare, tas 
pegirte Zemmer, 1 Küche, Keller, Platz zu 
Brennmatertalien. 

Ebendafelbft ven Stund an rim Stübchen 


wit freher Ausſicht umb mod ein aeräumiges | mod einige Herren am bie Koft ju nehmen. 


Bimmer. Ferner ein jur Zufuhr ſeht bequee 
een, 
102. In Me. 532 im 


gegen die Straße, mit ober ohn⸗ Möbeln, jum 
Autleiben bereit, 
103, Ein Keller mit 


j ira 100 Eimer Faſſern 
in der großen Stadt AN 


0.563 an ber 
af. 
104. Aeuſerſt freundliche, heigbare Zimmer 


mis Mebentabimetd, mit eder ohme Mobilien, | warte Kammer, fir eine eehrfhaffent Te. 

\ ehre Fogik, | fen, bie ihren Weruf aufier dem Kaufe no 
eber eine Meinere oder aräfiere Wohnung. | Mm aleichen Ort ein Heller fammt LiraerWnih 
Man kann auf dem Münfterhef, Heine @tabt | amgumelden im rat Te. 70, 1 — m 


mit oder ohne Koft, auch Ko 


Me. 91, nachfragen 

105. Auf Meuſahr ein bitanl 
Baummellenmagazın, nahe beim Haufbaus, 
und eine fdöme beitere Kammer, von St 


fe bat. 
er ovale Weinfäller mit Eiſen nebun- 


ben, jirfa 20 mer haltend, von Stund an, | kammer und 4 Delgbebälter. 


bei ber rorhen Wand in Auferfibl. 


am 
107. Dan verlangt 3 rechtſchaffene Reftgän | rihiete Safnerwerkftatt in Bıntertbur, 9 


ger. 

108. &4 wunſcht Jemand eine brave Jung: 
frau zw fich zu nehmen, melde bie Schneider: 
arbeit verfteht und eigene Möbeln bat, in Mo. 
599 im Nieberborf, 

109, Ein ſehr ihönes, frebmürhiges, möblir- 
tes, beijbares Zimmer für einen honetten Herrn, 
mit oder ehe Holt, von Stund am. 

110.” Den Saund an ıt an einer gangbaren 
Straße biefiger Stadt eim beybarer & 
ein geräumiges Magazin zu vermiethen. 

411,7" Amer beizbare Bimmer mebit Koſt. 

118.70 Ein ſchanes, grobes Zimmer fammt 


Möbeln, mir oder ohne Koft, für 4 oder 2 | auf Oſtern 1839. 


Herren, nabe beim Sroßmünfter und ber Schiff 
lände, vom Stund am. 


* 
has’ Ju Ofen 1889 für ein eine Hau. mn On Auche, mit odır our Kofk, 


baltung ein fehr ſrehenuthiges Wehngemad. 
114. Das frehmuthige obere Wehngemach in 
Ne, satt auf dem Hertingerboben, enthe 


Kammern, Rüde, Holjbehätter und s. v. Ab: 


tritt, alles auf qleichem Boben; dann 4 Keller | € Itenb 
und Waſchhausrecht, auf nächte Dem... rn wen —— —— 
usb: 


115. Ein fehe ſabnes und mır herrlicher 


ätfte an 1 tube, 1 Kam Oſtern 1939, beftehend ın Stube mit Ale 
2 älfte Küche, | Kude, 2 Kammern, Pla zu 34 wi 
nd. bei Jos | Helfer, heiter und ſennenreich 





mer Heller mit zirka 60 Timer mweingrünen | ftebend im Seube mit Mebenkammer, 1 Kühe, 
Ort ein meingrönet, rundes, 3 Eimer altes Böff , 

Miederborf iſt vom | mer und Pla 
rund an ein frehmüthiges, heisbared Zimmer | Gegend em 


uble: | umb Piatz in der Stube, für eine 


abe‘ 
d 
beworbenes | in fchönfter Rage rin Wehngemoch Kane 
elegamten 


und | heben mit Stube, 3 bejbaren, 19 
an, für Jemand, der feinen Beruf außer dem | mern, einem kopejirien immer, 


ben und | Zimmer, Kühe, 2 Kammern, auf einem 


[3 
Auche, ⁊ Kammern, Seller, Plot auf der 


inte x. Am aleiden Dre ein Gemab auf 


103. Zwen Aunmer in fchr ſchẽner Zage, mit 
oder ohne Möbeln. Am aleichen Drs sirka 
160 Kımer weingrüne Foſſe · 1 trodıne Kam 
mer zum Nufwabren von Mobilien. 

124. Eine frohmärbige, möblirte Srube mit 
Nebentabinet file 4 oder 2 homette Herren, nebſt 
auser Heft, Am gleichen Ort mwinfht man 


123. Auf Ofterm 1839 ein Wohngemach, be 


4 Heinern Kammer, 1 Keller, 1 Piunderkam · 
iu —— in der 
rem, 

128. Eine heubers Stube mit der ehne Reit, 
für einen homettem Hertn aber eim — 
Frauenimmer. Am gleichen Ort 4 4 Ne 
ibeen Beru* außer b fe bat. 

127. Von Eam 8 F 8 fehr beuere mb 


123. Auf Oftern 1839 am 


aus einem wehleingeridhteten, pegirten Dim 


1 Kü 


diefem 


1 5. v. Abtritt; fermer aehöet za DIENT ragen 


armabı ı Adler, ı under⸗ W 
129. Eine qrohie, neu und aufs 


N ge an 
Wüdbad gelegen. Mähere Austin er: 
8. Yeti, Pläfterer in Min, 100 im BE 


ıbur. . Ben 
130. Auf OR eichet 
gemadı er Kraß ee gleichen * 


reinlihes Sauerk 26 i 
181. Auf Ofern 1995 fer banerte Genie KR 
Wohngemad auf dem Hüpenplag RB 

enthaltend: 2 Stuben, Kabine, 1 rap 


den umd mit einer Thu 
Plunderkämmerti, —* 
132. Ein Labden an 


br den ; r 
n 9 nd ellerli 
ber Marktgaſſe irn 
im de 
tan 
dern Scipfe —— werden, in bes mut 
134. In Ne. 228 in der berdern &Scbipfe 





433. Eine fböme Kamm, Plaß 


l ltend: | 3 Trenpen 11 e Er 
© Oruben mit Wonplähen, Ohenfabne, 5 | Koflaknger ankeneemm, sn, OrbawstZih, 


= ogit 
135. Ein wertrefflidh guter Keller, ve Em 300 
verfeihen, Ebendafelbft ifk * —E ein er 


Itembes, fehr gutes, im Eıfen gebundeneet 6⸗ 


Sicht werfchenes Wohngemach, beitchend aus 4 | mit meffingenen Sülfen ju verkaufen, 


baren mern, 2 bavom mis Rabinets 
umd 5 Wandkaſten, noch 1 tapezirten Kammer 
und übrigen nechwendi 
einem Ürage, dazu 1 
ober von mb an. 
118. Den Stund an eder auf Martini 1838 
ein theilmeifet, fonnenreiches Wohngernach, be 
ſtehend in a tube, 2 heigbaren Mebengim- 
mern, Küche, Keller, Holibehalter und Plun- 
derkammer/ jumächit im Unterſtraſi. 


117. Auf Ofen 1839 Plab in der Stube, | mis oder chme 


Kudıe, 4 Kammer, Plat im Keller und auf 


Räumen, alles auf | Altoven, = 
eier, auf Ofteen 1839 | ale 2 Sauten für Herrn oder fraız ee gem 


138. Den 


d d 
ee an ober auf Dft 


=739 
emach, beſtehend aus 2 Scasben 


Ache, Keller, Geijbebätter. ur 


mn — und ehne Keſt, nm. 1545 
gr. 

137. Nahe an der Stadt ei i 
und fennenerihe Stube we Neben a * sg 
Stund an, für 1 oder 2 bonette HSerre ri 
eder * a ur Möteem  — . 
138, n are, ütbiges & 

"DRöbein, — * Bir -.....e«, 
139. Es wände Jemand 10 Minur & 


der Winde, in Mo. 58 in Bluntern. der Sitadt eine Heine Haushaltumg zu sen men 
119. Von Stund an eine beitere Kammer | nehmen, ven Siund am eder anf ara. zu 
mit Ladenteden. 140, Ein Bimmerden mit Möbeln um — 
4120. Auf Oftern 1899 jmei Behngmähe für einem erdemtlichen Herm. fl, 
ins Beltweg (Staburbeil); jedes emebait: rine| 141. Ein Ihönes Bimmer mit Kabine Pen 
Stube, Mebenfkube, 2 Kammern, Küche, Kel- | oder 2 Herren, Die bequeme Page ar zı 
ler und Platt ju Del. fe Autflcht, bie man im biefen Kibern „Die 
v1. 1) Eine Wohnung im Beitrosg, mein genkeft, empfehlen difeden brforu „BE en 
2) Eine Peine 8 am Weillbach, de aa aner — 
. v " ey € 
8) Fr — —— Dragayim im Zelte | inten Ort ein guter Reler mit ep. bean. 
rd ** bei 232 mit ſcbner * en Bebnungen für Heine >06 
4 u - - 
j Berafig, —æ hdeiiungen find um billigen Diiethjims vom Sän= 
» 


am eber auf Martini 1838 in Empfang ju neh · 
men, werunter ſich vorzuglich eine durch freie 
dage und hertliche A als angenehmer 
Lanbiis fie ältere Veure auceichtiet, welche man 

mit allem ſtaͤrciſchen Bedürfniſſen 


8 tomte. Auch ſolid orbaute Hauſer ſte 


2 und 3 Seuben. Rüden und Kammern ent 
baltent, Minnten an anfländige Leute vermie 
ther werben. Sämmtlihe MWehnumgen find 
in einem angenehmen u an ber meuen 
Gerhroße in Wellishefen. Mäbere Auskunſt 


ertheilt fer in b 7 der al 
—— Der 53 — — — 


Zu entlebnen wird beachet. 
ee a eh, ar 

il t au ar« 
tim 1838, 


445. 100 fl. auf beppelte Ikiterpfanbe. 

148. In einer freuntlichen Gegend ber Stade 
wird ein Haus zu mierhen geſucht, meldes 2 
bis 3 gerkumige Wohnungen und einen quten 
Keller ennhalten mufi. Es wird möglihft bald 
zu dejieben gewünſcht. 

447. Ein Herr wünfdt fo bald als möglich 
ein etwas großed Mohn. mebit lafjimmer 
zu beiichen., Wer em ſelches au vermiethen 
mänfdt, betiede es in der Buchhandlung von 
*8 S 5* —— — 

148- 1000 fl. el t 
in der State, — SERIE 

149, Cine Heine Familie obne Kinder wänfdht 
in Sottingen, und zwar möglicft mabe 
bei ber Stadt, ein honeites Wehngemach zu 
beziehen, welches minteitend 3 Zimmer entbal: 
ten ſoll. Man wünfdır je cher je lieber ein- 
aupiehen, und würde, wenn +6 binnen 10 Tas 
gen geſchehen Möinnte, ib eine angemeſſene 
Erhöhung des Mierhyinfes gefallen laſſen, auch 
denfelben vorausbrjahlen. 

150. Auf ein mewerkantes moſſtoes Saam 
fammt Garten in ber Mabe der Stadt, gan 
vorftambsfrei, werben 5000 fl., und imar 
3000 fl. auf Martini und 2000 fl. auf Neu 
jahr eder Lchtmeß zu emibeben geſucht. 

451. An einer frehmüärhinen Bage der Stabt 
eine in 8 bis 4 beigbaren geräumigen Zim⸗ 
mern mit einigen Mebenyimmern, 2 Kammertt, 
Plunberfammer, Platz ıu Gel und Torf, 
—* Keller, beſtehende Wehnurg auf Oftern 


462. Man wanſcht auf dem Hirfhenaraben, 
Beltweg, Stadelhefen eder in der Mäbe von 
Birsbah einen Teiche amdjulerrenden Iauder 
trag für einige Jahre in Find zu mehmen. 


dtachfragen nach Arbeit. 


3 Empfehlung 

cichneter mimmt bie Freiheit er 
nm gecheten Publikum ens ji — 
in ung aller Arten Burhbinder, Hat: 
tenage· und VBrederiearbeiten; er wird durch 

ute und — Arbeit das Zutrauen 
feiner verehrteiten 1% Here fuchen. 

- Murfhelle, 
Buchbinder und Butteralarbeiter 
auf Prierdbofftate. 

154, Ed wuͤnſcht Jemand als Wadenbiener 
angeftellt zu werben, beilen Treue man ber 
ſichert gie darf. 

155. 24 wunſcht ein junger Mann von Stumb 
on in biefiger de ober im ber Umgegend in 
au . Pader oder nu eine An 

14 du finden; man 
el dürfte feiner Treue 

158. Töchter von 19—18 Jahren können in 

is von einem halben Iabre bie Kuml, ihre 


ſagt das Berichthaue. 
457. Untergeichhnete moche 


tibum bie a hr 


mjeige, daf ich meine bie ie 
Mobnung verlaffen und eine andere bei Aral 
Wirte Sallendacp beim unterm Miübleften 
bezogen babe. Zugleich danke id höflich für 
dos mir bisvabin gefcenfte Zutranen umb em 
pfehle mich zu fernerem 7 Bufpruch, 
 Sbulthefi, Schräpferin. 
ne 5* 1 eine techt ſcha 
Svbeite n· Wa 
Sn Ben (hen unb 
423, ma 


ene Per- 
einiaen, 
ia bee arefen 

ass — Vrunmgaf Me. 


g AB 


189. Eine ehrliche Perſen wert ie 
ie lieber als Crubenmaad eder font für bäus: 
ie Geſchaͤfte zu verripten, in einen Plat 
einzutreten; fie fann gut näben und für ihre 
Redlichkeit kann man gemügenten Beweis lei 





n. 
160. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon einen 
Plot in einer Wirthſchaſt zu erhalten, melde 
(son einige Jahre fl darin geübt bat, auch 
das Mäben und Die haus ichen Geſchaͤfte wehl 
derſteht und gute ffe vermeifen kann. 
161. Zirka 10 Minuten vom der Stadt können 
Töchtern unentgeldtih im eine Nähfhule aufge 
nemmen werben. Am gleichen Ort Finnen Er 
mwochfene unter gan billiger Bediagung Stun: 
den in fhönen Arbeiten 34 

102.'° Die Weberei der biefigen Sir aganſt au 
fertigt vom tem geöbften bis gu ben feinften 
Kuser:, Reiten» und Flacdstüchern, bie 
ſchonſte Bilderarbeit, Tiſheucher und Serwies 
mit eder ohme Worde, Wertbarcher, Zwillich 
nebft andern im das Fach einfdhlagenden Artikeln. 
Durch die billigen Nebeisdiöhne und die & 
treufle Verwendung ber iht ansertranten Ar 
beitoſteffe witd fle fertbauemb jebed ihr ne 
ſchentte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beitreben. 
183. Bolleter, tailleur, a lhonneur 
de prevenir le public, quil vient de 
se fixerä Zurich. Les dix annees d'ex- 
perience qu’il a ea de son €tat a Pa- 
ris, la confiance qu'il s'y &tait acquise, 
lui permetlent, avec toute assurance 
de se recommander aux Messieurs qui 
voudront bien la lui accorder. Son 
logis est dans la rue de la poste No. 
211 


184 Untergeichnete machen dem E. Publikum 
ju Stodt und Land bie ergebenſte Anzeige, 
baf fie Betten und Sommerberten jum D 
ſchen annehmen, bie Betten mit einer wohltie ⸗ 
benben Licke liefen, melde bie Betten nicht 
bart macht; auch verfertigen fie neue Weiten, 
Sommerbeien und Madratzen. Ebenfs find 
bei haen vom derſchied enen Sorten Pferdehaate 
tauflich zu haben zu billigen Preifen; auch neb- 
men fie rohe Pferbebaare kaufweiſe oder jum 
Meere Lem Am gleichen Ort werben er 
tige s ger angenonemen, 

u. Hefmann u. ram, geb. Schaͤrer, 
Bermo⸗cher von Wirnfhmeil, 
im Miederberf No. 622 

185. * wünfdt her deſtandene Kr bei 
einer Henn Haushaltung einen Pla als 
Seubenmagd, m = = eier Baus 
terin; fie kann aut Boden und iſt in-allen 

wsgeihäften arübt. 

168. I wunſcht ane Perfon die 
kann unb dab Sausweſen aus verſt au er 
nem Seren ober zu einer rau als Mund iu 
kommen; fie Bönmte ſegleich eintreten. Mach 
zu an ber Aranfengah im Micberborf 

0. 828. 


laden 


Amtliche Anzeigen. 
197. Konrad Meier ven Zarich, Sehn des 
fd. Arm. Obmann Heinrich Meter, ded Chirt: 
lerd, mwurbe u ey a * Be · 
vogtigung geſetzi, un I u feinem 
Bormunde Hr. Air: Walfenhaufserwaiter Det 
begaer beſtetit. fo das alle ohne deffen Mit · 
wirkung wir Konrad Meier abgefhloffenen 
Nehtsgefhäfte filr ibn nicht verbindlich find. 
Züri, den 29. September 1839. 
Im Namen des Werirksgerichtet: 
Der Beridafchreiber, 
‚I Dev Rabn: 
163. Kafpar Lindinmer vom Oberftrai (geb. 
1788), feine ehelichen Descendenten, ober wer 
fenft an fein Vermögen Anfprüce machen ju 


omaten a dato id in der Berichtstanglei 
genen ? eg erg Anl Vermögen dei 

jer feinen biero nt: 
—— annten Erben über 


" Bürig a 1, Ofteber ag. 
m amen H Mm 
Der ieh: 


489. Meber di a 
geiommenen, gegenmärtig im 
nigreihs Würtemberg, fid aufhaltenben, tnd 
friiher im Bein 

Im, Sriaric een —— *— 
und deſſen Ehefrau Euſ 


eher | Arämirin, 
P 
* 
fo ich 
buß⸗ 
och wied 
Untenntnif 
%a 


Jeder (DR gun ju verloren en - ne glaubt, wird aufgefordert, binnen 9 | tem 


von Neubrunnen, Zur: 
benthal, bat das Eunkanıdı Ze auf 
Mentag ben 5. Mevember 28, ergens & 
Uhr, zur Verrechtfertigung Tag ongefeßt, 
eroebt baber an alle Slaubiger und 
rd Ober 


Stempelpapier 

1 ober im i 
5 ——28 
m, am Verrechtfertigungeiaa felhit 
aber derſẽenlich ober durch igte auf 
dem Gerichtehaufe zu erfdpeinen; alles unter 
der Bedrehung, baß Schuldner , bie ihre im 
gabe zu machen unterlaffen, a Nach 
theile zu gewärtigen hätten , ige Aufore- 
der aber (bie grunberfihrein iebeb mer mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinſen) ihre De 
rungen einzig noch bei ber Eollocationd: Berbant- 
Img, und jwar unter ju gemärtigender Ord⸗ 
foäter aber bamz 


nmungdbuße, eingeben Können, 
Mafle ausgeidlefien, adır 
gebeckt 


Aſchrift bis fpät 


von ber verhandenen 
fo weit fie durch Mauftpfänber 9 find, 
ebenfalls mit Orbmungsbufe belegt wirben, 
enblih bie am ————— Ans 
bleibenben (die grunbwerficdherten Erediterem je 
dv ederum mer mit Being auf bie verfalle 
ten Be nn weldhe aus ve 

er gen und Berichts 
beichläffe entitehen könnten, an fi felbit in 


Pin Namen des Bayrttaerihens Brit 

m Kamen er 

Die Notariatskanylei i — 
C. Keller, Landſchreiber. 


Bermifchte Anzeigen. 

170, Unterjeichneter made einem E. Publ 
kam die Anzeige, daß er feine Wohnung tm 
alten Wellerberg in der großen Wrunngaf bei 
zegen bat. eibeggen, 
Alt: Warfenbausvermalter. 

ri. Ein Landmann wonſcht nech eimae 
Milchkunden amyunchmen, ſe mie auch ein ober 
wori 5. v, begraben und Cüllenfücdher in 
Zins zu nehmen. WMähbere Anstunft ertheilu 
Here Burtpardt auf der Zimmerleuten, 


172, 





Die in ber Beneralverfammiung vom 29. 
April d SI. befchloffenem ——— 4 
fo wie einige Erfahrungen über die 
tbeile von Renten: umb Werforgumgsanftalten, 
nebſt * er an * ——* 
ungeſchriften, am > 
ar auf Anmeldung wneatgel®- 

su bejirben. 
a Die 5 ey Ab anhaltend aufge 

Am 1. biefi zählte fle 34,300 Alyien mn 
950.000 fl. Kapital. ä i 

Der Termin für mente Einlagen eb für 
Auyahlungen auf ſchen beftebenbe theikmeiie 
Abjien am unterzeichnete Agentichaft iſt für bet 
gegenwärtige Iabr bit jum 15. Bintermenat 
verlängert. — Spätere Beiträge fallen in has 
Jabr 1330. 


Adrid, im Ofteber 1894, 
Kafvar Eicher im Bes 


173.8" Da mein ehrling, Dawmans Rremet, 
on mir — it —— 
— —— 

Tage an beim 


meine M 
ften, inbem ich von 
Quittung von demfelben mehr amertenne. 
Zürich den 8. Ofteber 1898, 
Chritopb Beßner. 
174. Das Kommiffionsbureon von Alt Pretu 
rator Frminger im äußern Reg empfichlt 
fi zu Aufträgen für ben von 
ſel · und andern @cduli 


Nro. 86, Donnerftag 


Sürcherifches 


Bei 3, 3. Ulrich 








Zum Berfauf wirb angetragen. 

1. Bei I. J. Ehriften in Yarau und 
Thun iſt fo even erfchienen und in allen Bad 
bandiungen der Schmeis au baden, ın Zürich) 
bei S. Söhr auf Perershofftatt: 

Alpenteifen. 
Taſchenbuch auf das Nahr 1839. 

Herausgegeben von Fröhlich, Wackernagel und 


Hagenbach. 
Mir 8 Kupfern und Stahlſſlichen. 

Fa Eruid mir Geldſchnüt 3. 15 f 

Auch in diefem Jahre find die der Leſewelt 
ſchon binlänglih ruͤhmlichſt bekannten Alpen: 
roſen erfdienen, und werben ſich dieſe gewiß 
auch wieder derſelben guten Aufnahme erfreuen, 
da fie ſowohl hinfihelih der künſtleriſchen Be— 
arbeatung. ald aud ihres Inhaltes wegen den 
feurhern Rabrgäangen nichts nachftchen, fendern 
fie mit jedem Jahre noch zu überteeffen fu 


den, 
2. Dis febr beliebte ſchwein. Taſchenbuch: 
peurojfen. 
Jahrgang 1831, 1832 u. 1833, gang mie neu, 
jeder Jahrgang mır 6 ſchönen Stablftidhen, 
in Etuis und Goldſchnitt, um den fehr billigen 
Preis ven 5 fl alle 3 Jahrgänge, 

3. Eines der fhönften Haufer im Zeltweg 
ift bei Senfat Fäſi zu verkaufen. Dasfelbe 
enthält 3 wohl eingerichtete, frehmüthige Wob: 
nungen, jeve u 3 heizbaren Zimmern und 2 
Kabinetten. nebft Dadsimmern, Holebehältern 
und aroßen Kellern. Es it von 2 Seiten mit 
Gärten umgeben; im Hofraume ift ein Zich⸗ 
brurnen angebracht. 

4. Die Müble gu Erlenbab fammt 
Geräthſchaften und den fhönen dazu gehörigen 
Gutern, auf melden ſich aufier dem bisher be: 
nußten nech zirka 35° Fall befinden, bie fo- 
wohl für den gegenmärtig betriebenen Gewerb, 
ald für einen aweiren oberhalb deffelben anyu: 
legenden mit Leichtigkeit nugbar gemadır wer: 


den fönnten, 
Fafı, Senfal in Zürich. 

5 Aus der Liquidazien ven Merdorf, Ba: 
ter und Sohn, auf dem Müniterhef Ne. 115 
find zu fehr herabgeſetzten Preiſen folgende 
Begenflände zu verkaufen: Drucktiſche fammt 
Chaſſis u. f. w., Movelhelj, Model» und 
Streihbürften, Lampen mit Reverberes, 
Scyreinerwerkjeug, Movdeiftechermerkjeug, eine 
Bra ife, eiferne Ofen fammt Rohren, Heine und 
große kupferne Keffel, 2 Beine Feuerforigen, 
4 Fabrikglocke, forrene, nußbaumene und lit ſch· 
bauanene Laden, verſchiedenes Magnerbolj, 1 
Herrenfchlitten, 2 große Straßenlaternen mit 
Rewerberes, verfhiedene Ständli, Qurben- 
Förbe, 4 Paar kupferne Saflerftiefel, Faternen, 
Barbfiebe, 2 grefie Waagboien, nebft vielen 
andern Fabrikgerathſchaften. - 

6. Die Erben des Junker Alt: Land vogt 
Schmid fel. ven Greifenfee bieten Donneritag 
den 4. Wintermenst, Vormittags, verfciedene 
Babrbabrgegenftände, und am Nachmittag des 
gleiten Tags die vorhandenen Liegenſchaften 
auf bffentlicher Gant feil. Die dblern befe 
hen in einem ſolid gebauten Hau e, welches 
drei beigbare Zimmer, eben fe viele Küchen 
und Keller und mehrere Schlafjimmer enthält, 
einer nangen Scheune, einem Wafhhaus, ci- 
nem Holſchoof, einem Blumengarten vor und 
einem Gemuͤſegarten binter dem Haug, mit 
barın befindlichen Laufbrunnen und Fifdbebät: 
ter, jwei Baumgärten bei dem Wohnfig Lie. 
aend, Pr. ganzen Gemeindsgerechtiakeit, einem 
— en ee wei Bietet Saat grefi, 

efen, zirk 
um 2 Siien 8 a 1/2 Mannwerk groß, 
„z aufiebbaber find eingeladen, ven biefer 
bönen Befigung Einfiht iu nehmen, und In 
wifcen über die Kaufsbedinaniffe fi in ber 
Kanzlei Greifenfee zu erfundigen. Die Ber. 
teigerung ber Qiegenfchaften wird im Wirth⸗ 
aus jur Krone ftatt finden. 
7. Unterjeichneter nimmt hiemit die Frei- 





beit, das E. Publikum ju Stadt und Band 
zu benabrichtigen, daß er ben bisbahin bewer- 
benen Laden an der Storchengaß verlaffen und 
gegenüber den Edlaben des Hrn. Buhler in 
der Lille Me. 117 beiogen bat, wo er ſich fer: 
ner jur geneigten Abnahme feiner befannten 
Quincaillerieartikel beftens empfiehlt. 
Heinrich Bleuler. 
8.* Da ih den ehemals Fißleriſchen Laden 
unten an meiner Wohnung ın Empfang ge 
nommen babe, empfehle ich mein beit affertir: 
tet Lager in ollen Arten Shawls, als: Thi 
bet, Tartan. Mouiffeline loine, Bourre de 
Soie, Kafimir, Satin, Cabille, Echarpes, 
Fichus, Foulard x. Unter Verſicherunq der 
billigiten Preife bırtet um gürigen Zuſpruch 
Bernhard Mortemann 
im Miederdorf Me. 564 
jum Engelbrunnen. 


9. Monumentsangeige, 


Mir nähitem wird in meinem Verlage er: 
(damen: 
Das am 11. Oktober eingeweibte, beden⸗ 
tungs volle 
Denkmal für Ulrich Zwingli 
bei Kappel, 
treu nach der Matur aufgenommen und bis in 
tie Kleinsten Derails hinab in forafälig gemal ⸗ 
ten Eremplaren wieder gegeben. 
Preis eines foren En. 1.10. 
in ſchwarj 17 6. 
Die günftige Aufnahme meiner übrıgen Ver: 
lansartıfel Allerwärtd, darf den geneigten Ab: 
nehmer für ein gelungenes Bild bürgen. 
2. 5. Leuthold, KAunftbandlung. 


* en a —** 

nad der Erfindung bed E fähf. Hefzahnarztes 
Dr. Schull, ein erbrobtes Mittel gegen Zahn. 
fhmerjen, Faulniß ber Zähne, Schar 
bo und übeln Munpdgerud), zugleich 
das befte Schutzmittel gegen Zahnweh, indem 
fie Zähne und Zahnfleiſch gefund erhält. Aus 
den zahlreich vorliegenden Zeugniffen mögen 
nur folgende 2 bier Pla& finden: 

1) Tieffurt bei Lenzbur g. 
Geehrter Herr! 

Da ich ſchon feit einiger Beit die gute Wir- 
kung Ihrer Zahntinktur erprebt habe, fo er: 
ſuche ih Sie hiermit böflih, mir nohmale 1 
Flaſche von derfelben zu überfenden. Vorzug⸗ 
lich gut finde ich fie gegen Anftedung ber 
Zähne, daft fie das weitere Umfichgreifen bes 
Uebels zurudhält. Auch von Zahnſchmerj 
bin ich, feitdem ich diefelbe gebrauche, gefichert, 
was font meine faft alltägliche Plage war x, 

Lo uiſe Adermann. 
2) Pfäffikon, Kanten Zurich. 
Geehrter Herr! 

Senden Sie mie 2 Flaͤſchchen Ihrer vor: 
treffliden Zahntinktur und 5 Bogen Gicht: 
papier. Beides hat mir und Andern ſchon 
gute Dienfte geleiftet, befenders die Zahntink 
tur befreite meine liebe Frau von dem Scor 
bus, an bem fie lange Zeit heftige Schmer⸗ 
sen gelitten hat, wovon fie nun vollftändig 
geheilt iſt x. 

N. M. Hofmann, Geribtsichreiber. 

Auf ähnliche günftige Weife ſprechen fich 
Herr Starthalter Bachefen in Uſter und ans 
dere mehr aus, - 

Diefe Zahntinkrur, fo wie äht englifches 
Gicht papier iſt bei mir zu haben, erftere 
in ganzen Flaͤſchchen à 16, und in halben A 
8 Batzen, Iehtered der Wegen 4 4 Batsen 
Beide Artikel find auch in Bürich bei 3. Fins 
ler im Meiersbof, in St. Ballen bei Herrn 
P. Appenzeller, und in Chur bei Herrn Ce: 
radi und Caſti in Kommiffion gu haben. Briefe 
und Geld franko, 

Karl Stein, Apotheker 
in Frauenfeld. 

11. C. Däniker hinterm Peter empfiehlt 
dem geehrten Publitum fein Lager von frem: 


den 25. Dftober 1838. 


Wochenblatt. 


im Verichthaus neben der Poſt. 





den Weinen und Liqueurs in vorzüglichen Quar = 
litäten und zu billigen Preifen. j —— 4 

12, Unter jeichnete · haben fo eben wieder eine· & 
Partie Shawls nad neueſtem Geſchmack 
in Kommiſſion erhalten ; ;diefelben können zu fels 5 
genden außerft billigen Preifen erlaffen 
werden, als: 


 B 

Shawls mousselines satines 8/4 5 10 

n J 10/4 7 10 

» Circassien.ianprimes 10/4 6 10 

» 5 124 10 — 

„  Stanarut 12/4 11 — 

» Tartan fagonnes 1A 6 — 

= = salinds 12/4 8 20 
Zu gütigem. Zufprud empfehlen ſich 


Bleuler u. Deottinger. 
Sterdengaß Ne. 92 nächſt dem 


Münftechef. 

13. Von ben fehr bübſchen, geſchmackvollen 
Lettern und Zablen ‚in Eilberpapier ausaefchla+ 
aen, aum Verjieren des Schaufalls on Tü: 
ern, Keſimit und andern Stoffen. 

14.* Vier runde, aut kondijienirte, meingrüne 
Fäſſer mit eifernen Meifen, jedes zirka 14 Eis 
mer haltend, im Tauſch gegen alten oder neuen 
Wein. 

15. Bei Unterjeicynretem find ftets vorrärbig: 
in verfchiedenen Breuen Lampendechte für Ey: 
linder» und Defonemielampen, in guter Quas 
lität und billigen Preifen. Jede nicht vorräs 
tbige Sorte wird auf Beſtellung bin gemacht. 
Höflich empfiehlt ſich, fe wie in feinen übrigen 
Beruis: und Yadenartikeln, einem E, Publikum 

Locher, Pofamenter 
an der elten Wühre. 

16. Ein 4 Fahre altes Meinfaf mit Eifen 
gebunden, zirka 42 Eimer baltend, pr. Eimer 
az. 208 

17. Auf Langenfteinen in Oberftraß find 
recht ſchöne Dachſchindeln zu haben. 

18. Zwei bereiis gang neue blaue Herren⸗ 
mäntel, 4 grüner Obertof und 4 feidenes Gi: 
let, um billigen Preis, in Ne. 281 an der 
Spiegelgaß. 

19. Anzeige 

Eine bebeutende Partie Seibenreften find 
in beliebiger Auswahl zu fehr niedrigen Preis 
fen verkäuflich bei - 

\ 


%.% Sommer 
dem Zeughauf vorüber. 

20. Eine große Lampe mit Schirm, in Ket · 
ten bängend, fehr gut Eendizienirt, im billigt 
ften Preis, 

21. Ein Pferd und 4 Char à banc, im 
Thalacder No. 6. 

22.50 Endsunterzeichneter empfiehlt wieder ⸗ 
heit dem geehrt, Publilum feinen Vorrath von 
Sirickwolle in weiß, fdhmarı und meliet, und 
bietet bdiefelbe im Fabrifpreife an, um damit 


aufjuräumen, 
Joh. Bernbaufer 
im Rindermarkt. 

23. Drei nech brauchbare Fäffer, von zirka 
3 Eimern jedes, . 

24. Ein- und 2ſchläfige Bettitatten, ein» u; 
2rbürige Käften, Kemmeden, Betten fammt 
Linge, Seffel, große und Eleine Tifche, 1 Ar 
beitstifchli, große und Fleine Spiegel, 1 grofier 
Ausziebeifh, Koffern, 2 GBlätteräder, 2 Aa 
nape, 1 gute Stodubr, 1 ſchönes Ruhebett, 
Kinderberiftättli, 4 Fliegenwand, 1 Winden» 
iade, 4 Kücelaften, nebſt ned vielen andern 
Sachen mehr, um billigen Preis. 

25. Friſch erhaltener Urfeleikäs, das Ih. à 
16 fi., iſt zu haben bei Konrad Suter, Käs— 
händler ın Mo, 427 in der ar. Brunngaß. 

26. Bei I. Finsler im Meiertbef: 

Stearinkerzen, 
8, 4, 5 unb 6 aufs k., und halblange Br; ju 
Klavieren, ven nun am das 15. neues Schwei⸗ 
jergemicht à 36 ß. Diefe Kerjen brennen mie 


Pig — 


N 
u: 
SL 


— 
I 
[3 

L 


ſeht, hegem Licht umb many geruchtes. Ferner 
fernfte Worhdkergen in belschinen Ohrdiien, Tar 
fellichter, Barernembichter, Autibenkerien, Ri 
dei neif, aelb und farbige, Nochtſichter im 
Halbjahr Schachteln, auf Karten 1 5u 6, 
auf He; A 7 ü die Schachtel, jum Wieder 
verfauf mit bedeutendem Mabatt. 

27. Gutes weinlihes Sowerkraut und auch 
Handutterrmart it gu baben bei Br. Wili- 
ner, MH. Brunngafi Me, 345, 

28, Ein altes Pferdegeihirr, einfpännig; 4 
föne, fe gut wie meue Werntrachter, zu einer 
Weinfubr; 6 Müblebeutel, 

29. 12—13 Eimer IUe Wein, der Eimer 
alted Maß h 14 fl.; man art auch Eimermeis, 

30. 7 Eimer 18977 Wein, der Eimer A 
480 f-; am beiten für einen Profeffleniften, 

31. Da Endsunterjeichneter immer eimen ber 
deutenden Borratb ven verſchiedenen Arten 
GBrabjehhen befitt, fe bietet er felbtge dem E. 

unter billigen Preifen zum Verkauf 
an; ach hält er immer einen Vorrath von 
allen Bröfien ſchwarz und vergeldeten und gany 
5 Rahmen. 6* em auf alle 
8 t. 
Wüett, — Dergolder 


a f. 

32. Ein 3_umb mei 1 Tanfen haftende 
Breun · und Sedikeffel, 1 Rugelfarbkeiiel, 1 
gi mittlere und 2 Meine noch wie neue 

rennbhäfen, verſchiedene Schluibäfen, eine 
Aſchengelte, 4 Hättefen, 1 grofie Bratpfanne; 
negen diefe Brenngeſchirre warde man meuen 
Wein tauſchweiſe annehmen. 

33. Eine fhöne, mewe, feine Uniform für 
einen Jäger, um dem geringen Preis von 11 fl. 

24.3 Oantanzeige 

Unter Aufficht und Leitung dei €, Geweind⸗ 
rarhes Dietikon wird bie Unter eichnete Dien- 
ſtass ben 30. dieh, Nachmittags ven 4 Uhr 
on, im Wırtbsbaus jur Arene dabier eine 
Bifentliche Werleigerung über ibre nadbenann 
ten Lieaenſchaften abbalten laſſen, als über: 

Dad Wohnhaus mir 2 Wehnungen, 


Scheune, Stallungen und Yuft« 
hänge 

Tröfmertburm fammt Ofen. 

Selsihenf. 

Awe Bath, u. Bleihebänfer fammt 
vier Keſſeln. 


Molteaebäute mit einem nor wenigen 
Ja hren neiterbauten, ſehe auten Malte 
mert, Malland er, Aufwindmaldhıne und 
einem jur Watte und dem Keſſeln je: 


dergent genugſam Walter liefernden ei 
genen Brunnen 

Sagegebaude mit Sägemuhle, mebit 
Zubebörbe. 


Weide Triebwerke liegen an einem beſendern 

Kanal des Rerriſchbaches. 
Ferner an Grunt ſtücken; 

Rurks 1434 Mannwerk Wieſen und Baum« 
garten, 

„ 101% Audart Ackerſeld. 

d 1 „Del unb Boden, 

2 Heolsneredtigkeiten. = 

Raufliebhaber find ſeeundſchaftlicht eingelas 
den, Diefem in vielfacher Beziehung nertheilbaf- 
ten Gewerb zu beaugenſcheinigen umd dad (pe+ 
netſe Dantwerjeidhnifi bei der Lnterjeidhmeren 
einufeben. 

vetiten dem 8. Diteber 1338, 
Wiwme B. Weidmann, 
geb. Bleut⸗t. 

38. Bei Endountet zeichneter find aus einer 
Fabeite ſeweht alatte als fagennitie ſeidene 
8* in Eewupons und in ganjen Stücken zu 
den biflinften Rabrrfpreifen gu re Au ae 
meigtem Zufirud empfch't ſich dem geehrten 
Publikum beitens 

Rrau Geipihbadh. ar, Würms, 
an ber Thorgafle Me. 48. 

94. Eine Partie Mauern und einige alte 

Tharen, in Ne. 336 ar. Eier. 


Zu kaufen wird begehrt. 

97. Uhrenmader Meber in Me. 127 ander 

Rihligaf würde eine englifde ſuherne Mepctir- 
ubr ankaufen, 


33. Aller Arten bauträ hlach 3 dien, metit 
Betten, Yinae und Sarebläen 

30. Eın Ofen mittlerer Hrdfie, 2 bit 2 1/2 
bed, mit etwa 10° Nehr, um billigen Preis, 





Etage, auf der Rinde 


410 


Zum Andleiben wird augetragen. 
40. In der Umgegend der Stadt eine Wirth: 
i auf Martini 1838. 





’ 
Küdıe, 2 Kammern umd s, v. Abtrikt, 
dem eriten Etane, 1 ——— Be 
; sr at ju 
und Heije und 1 Pinderfammer, ji Seller, 
ferner: A plain pied 4 grefier ober 2 Heinere 
Laden mir Padenftäbli und 4 Keller o äfı 
fer, auch dienlich für ein Magazin, mei 
—* eingeln; auf Oſtern 1899 in fang ju 
nehmen. 

42. Ein im Mittelpunkte der Stadt gelege · 
neh, heiteres Weohngemad), enthaltend: je 
bare Bimmer, 3 Kammern, Plunderkammer, 
Küche und s. v, Abtritt, auf eimm Weden, 
nebſt Keller, Antheil an einem Wafhhaus und 

ge at zu Holz und Torf, 

43. In der Öegend der obern Kechgaſſe ein 
= möÖblirtes, beuybares Zimmer auf erflem 

— RT, 

44. Rür einen bemettem arı 
ſchones Zimmer mit Ausſicht auf den Fröfden 
graben, mis ober ehne Kol. 

45. Bon Stund am eine beitere, fdhöne 
Kammer mit ber berrlidhiien Ausſicht; auf 
Verlangen dann man aud Betten dazu geben, 
Am gleichen Ort ein fhöned, heijbares Zim · 
merli, mr oder ehne Kofl, 

46. Kür Hauttath aufjubemahren eine große 
treckene Kammer, 

47. Von Stund an, monatweiſe oder auch 
auf eimige Jahre it ein großer ebener Plat, 
sirka 4 Juchart grofi, zwiſchen der neuen Thal» 
gaffe, der Bärengarfe und dem Schamengra 
ben in der Stadt Rüric gelegen, ju vermier 
tben, Derfelbe mürbe ih vorjtialich zu Stein 
oder Holjablagerung eder für einen Zimmer 
viah eignen; au Pönnten olfällız ndrhige 
Hütten oder Verſchlage mach Velirben darauf 
errichtet werben, Die mäbern Brdingniffe find 
au vernehmen bei Baumeiſter Martmalder in 
Aufierfibl, St. Jakob gegenüber. 

48. Unweit der Stadt ein Wehngemoch mit 
6 Fimmern, wonon 3 beisbare, mit fdömer 
Aus ſicht auf den Ser, 1 Kuͤche, 1 Speiekam · 
mer, Mänden» und Plunderfimmer, Plob in 
Delj, Heller und auf Verlanaen etwas Sarı 
tem: von Stund an eder auf Oilerm, 

40. Ein beiled, fonmenreiched Wohnzemach, 
beitebend in 4 Wehnfube mıt Kabine, ned 
1 oder 2 berybaren Irmmern, Küche, Kommer, 
Plimderkammer, Holjbebälter und Keller, 

50. Ein grofiet, heijbares Zimmer a plain 
pied, febhr dienlich für ein Kommteir, oder 
einen Heren, der mıt Baummelentücern han 
beit, ven Stund an, in Mo. 108 gr. Stadt. 
‚51. Ein tapejirted, möblirtes Amm, 
in der Neuſtadt, mittlere Bafle Mo, 141. 

52. Ja der Nähe der neuen Poſt ein froh 
mürhiges Zimmer für 4 oder 2 Derfenen; auf 
—— tönnte man auch die Hot im Haufe 


aben 

53. Ein hübfc) mäblirtes, heijbares Iimmer, 
mit ober ohne Koß, um Freudenberg auf dem 
Dirfhengraben, 1 Treppe hech. 

54. Ein ſeht ſchẽnes, frohmuthiges, möblie 
tes, beigbarch Zimmer für einen bonetten Herru⸗ 
der den Verf aufer dem Haufe hat; aub 
wiünfdte man eimigen Herren mir die Holt 
ohne Voais zu geben, 

55. Eine fennenreide, kapejirte, möhlitte 
Kammer für zwei Serren. Am gl Ort 
ift ein Lihut. tann. Kaften wegen Mangel an 
Platt zu verlaufen. 

58. Den Zrund an eine geräumige Kammer, 
Pas in der Stube und Kache und zu eimas 
Zeig, für ine rehufhaffene Prrfon. 

57. Bon Ctund am eın quter Kellet mit 3 
mwangeinen Rüffern, zirks 50 Eimer baftend, 
eden an der Truitligafi Me, 116. 

58. 9—4 erdentliche Koftgänger werden von 
Srumd am geſucht. Mm gleichen Ort it eine 
beitere, fiohmürhine Kammer ausleihen und 
an Halbwänehı fanmre Gefel au verkaufen; 
in Ne. 76 Heine Saedt, nahe bei der meuen 
Brüde, 

sr Van Stund an ever auf Oftern ein 
Leden ſammt Wertſtau am einer gangbaren 
Strafie in der Habt. 

0. Ein bisher für Penfiomaire benutztes 
Wehngemed von 5 fämmatıkı fehr fhönen, 
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Yreis if au 9, 6, 9 und 12 Thaler, Aür 
fprechende Nehnlihkeit wirb garantirt. 
3%. Broger, Pertraitmaler, 
wehnt bei Hrn Buchbinber Stumpf, 
Me. 334 auf der Defitatt, 
im erden Sted. 

Zugleich empfiehlt er ih aller Arten alte 
Drlaemölde gu reinigen nd zu Memisfen. 

43. Inpsimtergeichneter empfiehlt fd, erner 
Bent Hladeabmen ju Tablesıs und Portraitd, 
zu Dentmälern ic. ga verfertigen in dem sehr 
Bidiaen Preife vom Zeil Höhe und Breite ge 
meiten 4 1 fi Die Breite ber lasrabme 
felöR mach Belieben. Die Blasibeibe ven ſob · 
nem weißem Bas fammt Hinterlage ven Kar 
ton eder Holz mirb- auf Verlangen in febr bil» 
kigern Preife dazu gegeben. Ib empfehle mich 
einem verehrten Publikum ju Stade und Land 
aufs böfichite, fo mie auch jum Kepiren von 
Schriften im ober aufier dem Haufe, 

Gürige Bertelungen Fännen abaraeben mer- 
den bei meinem Dohne Rudelf War, Clafer 
am der Peigarfe; bei Herrn Rebr, Wengelb- 
eingieber am ber Sihtbrüdte, und ın &t. Jakob 


in meinen Bosıd. l 
Leonhard Weiß, 
geweſ. Zoller, Weageldeingieher unb 
Lenfiguer an der ehem. Aromenporte. 

79. Ein geähter Schreiner emmpfiebit ſich böf- 
tichft dem geebrten Publikum im Polen ven 
Möbeln jeder Net, fe mie and ım ber Meparatur 
derfelben; ber pünktlichfien und fauberiten Ar 
beit_barf man verfichert fein. Noch uftagen 
in No, 75 gr, Stadt. j 

50. Ein junger Mann, biefigen Kantens, 
welcher ber beuticben und frangöffchen Sprache 
im jeder Beziehung vellfenimen mächtig ik, 
auch eine faubere Hand ſchrift hat, mänfdt um 
—— Bedingungen eine Anſtellung zu 
er halten. 

81. Un jenne homme de la Suisse 
frangaise, qui a servi quelque temps 
dans un comptoir, desirerait trouver 
une place dans une bonne maison de 
ecommerce de cette ville, pour pouvoir 
se perfectionner dans cette branche. 
1 connait passablement la langae alle- 
mande, et sous peu il pourrail se ren- 
dre utile dans celle-ei, coınme dans la 
frangaise, C’est pourquoi Il se con- 
tenterait d’un modique salaire pour 
subvenir a ses premiers besoins, S’a- 
cresser an burean de cette feuille. 

82, Es mwünfdr eine ehremfeite Tochter bald 
En einen Platz als Kinbermagb oder jum 

em u erhalten. 

83. Unterzeihneter empfichtt ib einem €, 
Puslitum zu Stadt und Land auch dieſes Jahr 
wieder im Habisfdpneiben, und verſichert rein 
uche Arbeit. 

Felir Mefer, Kabisfchneider, 
wohnhaft auf dem Prebizerfirhhef 
Mo, 408. 

34. Ein junger Menfd von 21 Jahren, ber 
kechen und badın kann und bie —* 
aut verſteht, wanſcht eine Anſtellung im einem 
Baftyef ever einer Zpeifewirtbichaft ju erhal: 
ten; er Bönnte von Stund am eintreten. Made 
sufragen in No. 14 auf ber Platte. 

85. Jehannes Baur, Mabisichneider, emı 
pfiehit ſich mwieher aufs böfichiie. Aufırdge 
bittet er bei Hrn. Weinſchent Mübhler in De, 
117 am Münfterbef abjugesem. 

86.95 Enzsunterjeichnete empfiehlt ſſch einem 
gem Publikum zu Staet und Land im 

ſchen von mellenen unb baummellenen Bett: 
beiten und Röden, im Walken und Purgiren 
von allen Gattungen und Farben Srrämpfen. 

Bitme Würmli, 

in Me. 621 im Miederderf, 
bei Hen. Ebmeter, Arämer 
jum Stördhli, 


Radfeangen nad Arbeltern. 

87. In ber Nähe der Stade mänfht man 
auf Bänfrige Lichtmef einen Vehenmann mit einer 
Haushaltung vom böditend drei Perfonem, 
melder bad Mebmert, Hartenarbeit umb rim 
Dlrb iu befengen verſteha. 

aa. Ein Hımkbmasbaus mit Lingen aa: 
von, an gros, Kinnte einen Beriling won gu 
ter Serkunft annehmen, 

89. Ein Marker, fähiger Mann, der rin we 
mg rearbeis weriche und gute Zeug 
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nüffe über ‚feine Treue und fille Lebentart auf- 
zuweiſen vermag, kann eine Anſtellung finden. 





Racfragen nah Berlornem, 

90.* Der Baufmännifhen Gaterſuhr ven 
Stuttgart iR in ber Gegend des hiefigen Kauf · 
hauſes den 4. dieſes Monats ein Vädden 
Seildenwaate mit ber Abreile J. J. Ehrfam 
beim abhanden getemmen: ſedte Je 
manb Außkunfe erıbeifen Können, fo it man 
erſucht, der biefigen Kaufhansbeamiung die 
Anzeige ju machen gegen eine andändige Ber 
tchnung. 

Zürich den 20. Oktober 1838. 

ie Raufbausbirekjion 

91. Mreitag ben 49. biefi verler ein Fuhr 
mann vom Kaufhaus im Zürich bis mad ber 
Glattbrucke eine Winde mit J. 5. K. beeidh 
met, Der rebliche Finder iſt gebeten, felbige 
gegen ein anfländiges Trinkgeld zuruͤck zu geben. 

92. Sonntag Nachte den Di. dieß verlor 
ein Rind ein Detyträgti vom grünen Schleñ 


bis zur Winde. Der rebliche Finder it er 
ſucht, es im Berichthaus abjugeben gegen ein 
anfländiges Trinfgetb. 


93. Den 44. biefi verlief ſich ein junger 
ſchwarzer Hund mit weifier Bruf und meilien 

Gen, jenige, der ibn bei Handen hat, 
it erſucht, denſelben gegen Vergätung im 
Schutzenhaus in Zürich abjugeben. 

94. Dennerftag Abends dem 11. dieß entfiel 
auf einem Gefährt zwiſchen Adliſchweil und Wol 
lishofen ein Meerrohr mit Silber befchlagen 
und eimer ſchwarz ſeidenen Eiche laguaſte dem 
redlichen Finder wird ein angemeſſenes Trink. 
ae verſyrocer· 

Amtliche Anzeigen. 

98. Die Vellter ber Scheine für — 
Archenbtter beim St. Peter, nämlich ber 
berörter Mo. ass, 0028, 819, 952 und 1082, 
unb ber fämmalıch auf ber Empertircdhe befind« 
lichen Männerdrter Po. 287, 177, 478, 173 
und 419 — merben aufgefordert, ſich binmen 
8 Wochen a dato im der Gerichtstanglei En 
melden, und ihre Rechte am biefen Rirchendr« 
tern geltend zu machen, wiorigenfalls biefelben 
als Eigerthum ber hiererts bekannten Anfore 
ber betrachtet, und der Herr Rirchenfchreiber 

ur Ausflelung mewer, dann allein ailitiger 

me ermächtiat mirbe, 

Zurich den 13. Oktober 1938, j 

Im Namen des Berrkagerichtes: 
Der Seruhesiceeiber, 
9. David Mabn. 

98. Leber den techtlich ausgetriebenen Rus 

SL hg * —* wegen! 

ten, hat das Bey t Dinmwell a 
Dennerftas ben 29. Merember 1538, Mor 
40 Uhr, zur Verrechtſertigung Tag an 
ge 

&4 ergeht daher am alle Häubiger umb 
Schuldner bes in Konkurs Berathenen die perem+ 
terifche Aufforderung, über ihre Anfpradhen 
und Verbindlickeiten der untergeichneten Can- 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo mel 
möglich umter | ber Beweisurkunden 
im Original ober in beglaudigter Abſchrift, bes 

end ben 24. Mev. 1838 jujuftellen, am 
Verrechtferti enge ſelbſt aber perfäntich 
eder durch mächtigte auf dem GBerichtd- 
banfe zw erfcheinen: alles unter der We 
brohung, bafl Schuldner, die ihre Eingabe zu 
machen unterlaffen, angemeffene Machtheile au 
gewaͤrtigen hätten, fäumige Anfpreher aber 
(bie grumboerficherten jedech nur mit Wejug 
auf bie verfallemen Zinfen) ihre erberumgen 
einzig nech bei der Eellekagionswerbanbiumg, 
und jmar unter ju gemärtigender Orbnunge 
bufie, eingeben Fünnen, fpäter aber bamit von 
ber vorhandenen Maffe ausgefhloffen, oder, fe 
weit fie durch Fauflpfander gebedt find, ebene 
falls mit Orbnungdsuße t würden, enb- 
id bie am Verredefertigimgstage Aussbiei- 
benden (die grundesrfidyerten Ereditoren jededh 
wiederum nur mit Veyug auf bie werfallenen 
Aunfen) alle Madstbeile, welche aus ber lim 
tennemib der Werbandlungen umb (Herichiäbe- 
ſchlaſſe entſtehen kännten, om fich ſelbſt ju tra» 


gen hätten. 
Geumn am 18. Ofteber 1998. 


Im Mamım des Bayırtügerichtes Hinweil: 


Die Netariarstanglei Grüningen. 
- Kelter, Yondfdpreiber. 


97. Ueber bie den ummittelbaren Mechten 
anbeimg 
ftorbenen 
tig von Bauma, fefihaft gemeien iu Kärfnadır, 
Bemeinde Sorgen, hat dad Berirkaae icht Her 
arn auf Montag den 26. künftigen November, 
Morgens 8 Uhr, zur MWerredhtfertigung Tag 
anarfeht. 

Es ergeht daher am alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie pers 
emterıfhe Aufferberumg, über ihre Anfpras 
den und Berbindlichkeiten der unterzeichneten 
anzlei nenaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo vie möglich unter Weilegumg ber Berwrid- 
uehunden im Original ober im beglaußigter 
Abſchrift, bis ſpateſtens den 2. November 1838 






































jujwitellen, am 
aber perfänlic oder durch Werelmächtigte anf 
dem Gerichtähanfe zu erfcheinen; alles umter 
der Bedrehung, def Sch 
Emden jm machen unterlaffen, angemeſſene 


J b buerficherten 1 

— mi Eu * Ge verfallen Binfen) 
ihre Forderungen einzig bei der Celle 
Kajiondverhandlung, und jmar 


feäter aber bamit von ber nerbanbenen Maofle 
ausgefloffen, oder, fo weit fie hund Bau 
pfünder gededt find , ebenfalls mit Kim acer 
buße belegt mährben , enktich die am y T. 


fertigungstage Ausbleibenden (Bir = mit 
cherter — —*— jeboch mt ne Nadr 
Dejug auf die verfaßlenen Bunfen) Ann Hand 


ıbeile, melde aus der ———— 
n füch ſelbſt zu tragen 


wird für Ofen 1839 auf Pahtvet 


tragt. —* 

® Dattbe enbätt, ohne die N rag 

welche mit ve « 

Fat „Butben, e Kar "Kammern, | 
unteıfammer neb, 2* 
Auf der Winde Din m Geh und —2 
plhain pied eine Hein? Siube UM 

Magajin. 

En Rei 
a) ein erlei 
3 «a si an ohne Lager, 
e) cn Magazin im bemfelden, 
d) eb demfelben ein Bern als Magazin iM 


d. M NMahmitt 
gun — u mu Un, in ben 


eimjeladen, im ber Zwiſchenheit von besm 
habebim 
er —— auf dem Hape Dal 


zum Antritte auf 
der Öffentlichen Verfeinerung werpadter _ 


je, welche nicht verliehen werben, 








em Heines Kämmerli nebſt Abtritt. 
kammer, 5 Zurben: und Holjbeb 


d. M., Nadmints, 
wem fmarjen 


lagene Verlaſſenſchaft bes fel. ver- 
seiners Heintich Beähard, qebär: 


Merrechtfertigungstage felhit 


wlbner, bie ihre 


heile zu gewärtigen bätten, fünmige = 


unter ji ge 


Ordrnungsbuße, eingeben Können 


Ordnu 


und Gerichtsde ſchlunſt ent 
Gear 22. Ofteber 1598- gem 
jeneben am 6 ; : 
Im Namen des Bei BT 
Die Motariosdtang ur 
Sandfgraibee PN! 


98. Das Haus zum Gteindef — 





e) en R 
er Raum im Höofi, 
moju der Ein i 
) ein Keller 2*— Su Geiger ati, 
baltend; der ngang biqu befinDbez 1) 


A 
an ber Geigerga 
Die Verfteigerung findet Montage Demn 29 
et Bl 

- Mengen, meld = or 
gelegenen okolitäten der se 
acht ju nehmen mein Sn, Te nen 


> iefi‘ 


Attum den 14. Oktober 4 


538. 
Vor dem Stadt - = 
Die —S — > * 
99. Das Haus zum ſchwarzen Gar a ied 


ſtern 1839 auf deren SEIS CH 


Dasfelbe enthält, mir Ausnahme der Em <F> ul: 
— 
: Ru: en 
Auf dem Windenboben eine gr: 


————— 


Kamwmern, 2 Nebenjimmer, 


a plain pied: 
a) ee Kammer, 
b) 2 Helkr, 
ce) 2 Hetjbebätter, 
d) einen grefien Kıler unterm Haue 

dem darin befinbtidhen 7 Bdilern, zit 
D m Way, ner wagen 

ein Magayin, m fe 

Bautröge befinten. u » 
Die Bereigerung it auf Mittweh d ie 


melde biefe in beſtem Au dande unterhaitenen 
senbeiteh elegenen Vetahtäten, —* —* 
ober tbnilmeif, in Pocht ju uebmen wünfhen, 
werden biemit eingeladen, in der Inildemjeit 
die feftgefehten Padbebingumgen auf dem 
Stadebaufe einzufehen, 

Atium den 11. Oktober 1838, 

Der dem Stadtrathe: 
adıfanjle, 
100.  Podiverkeigerung. 


Da der Stadtrath von Zürich die auf der » 


acht ng des ehemaligen Spi, 
talamtfhopfes im Sellnau arhanen bote 
nicht befrietigend gefunden bar, fe wird auf 
Brring dem 2. Wintermenat 1938 eine jweite 
Reigerumg angeordnet, 
Paduliebbader, die biefen in jeder Bejichung 
fehr vertbeubaft arlegenen Exhepf ven 80‘ 
Pange und 45° Breite, der fh zu Aufdemab 
zung von Laden und &xheiterhoti befenbers 
a 13 —— Ju ee 
auge merben kan, weiimegen auch eine ıbeil. 
weile Pachtverfteigerung fkart findet, — find 
eingeladen, am bemeldsem Tage, Macmüraas 
A fetsten fih 
ı en. 
Züri den 23, Oftober 1938, j 
Die Stadikanlei. 
104. Unter Aufſicht der GHancbeammumg wird 
entag dem 23. Oktober und folgende Tage 
auf der gewehmten Geniſtide auf Dem Beln- 
haus eime Gant abgehalten über ſelgende Ge· 
genlände: Eur: und Lichlaſtze Beren. Nom: 
meden, Seflel, nufissumene Sthürige Aälten, 
Rubebetten, Tifbe, aller Sorten english Stein. 
gutgefdir Bett- und Tıfhplunder, ı Hesel: 
bank nedſt Schreinermserkiewn, 4 OHättefen, 
4 Leuchter mir 8 Kamen, 2 eiferne Ofen fanımt 
Robr, 1 grafier Kupfechafen, 4 fupferner Fiich- 
bafen, nebſt andern hausrärhlihen Saden 
%, mein Jebermann fteund ſchaftlich eunge- 
laden wird, 
Züri den 23. Oktober 1838. 
Doljbalb, Stadtrath. 
108%, Bantpublitagien. 
Ku ” Areitag au am 26, die wird in 
ber Weinfhente des Sm, Weiner» Tobler am 


Mählebach eine Verfterzeruma abgebalten über Fi 


aller Arten hausrächtihe Oegentande, alt: 
Käften, Tiſche, Kemmeden, afler Arten Bipfer, 
ned und erdenes Geſchier, ferner 1 Fairenweh- 
Aubl, Viertel. Mäfiti und verfhiebenes in ben 
Beruf eines Siedmachers einſchagend es Wert. 
geſchirt. Bantanfang attags Bund 8 
nn weju Kauflehhaber frembihafetid em: 


Riesbach am 18. Oftober 1998. 
der Oemeindammann Kienaf. 
— — 
ſenkommiſſien wird am 

nannten Tagen auf äffentlihe Vertei ung 
bringen, und unter Worbehaft der Ratifitagien 
37] ” en Renierumgsrarthes dem Meijkbietem: 
den Fäuflich überlaffen: 

4) Vier Beuplatze an der News 

müblegaffe Mo. 56, 57, 83 u. 89. 

2) Drei Daupläße am der-Zihl: 
naffe, eberhalb ber Sihlbrücke, 
Me. 83, 84 u. 85, 

8) Zwei Baupläbe am ber Dan: 
F jengaffe bei Stabelbofen, Mo 

“9. 


Die Verfteigerumg über die Me. 1 und 2 
(Arben Bauplatze) mird Dienitag den 6 Ne— 
vermber 1833, Nachmittags 4 Uhr, im Schu⸗ 
denhaus abachalten. ‚ 

Die —— über Ne. 3 (mei Bau⸗ 
nläße) wird Mittworhs den 7. Monember 1833, 
Nachmittags um 4 Uhr, in der Speifemirib- 
ſchaft zum Falten in Statelhofen abachalıen. 

Darch ihre Nähe der Brad, fe mie durch 
ihre vorıbeithafte Lage zeidnen ih alle diefe 
9 Bauplatz befonder# aus; «4 werden baber 
die Kasflırdhaber eingeladen, jib am obbenann« 
ten Tagen bei den Verfleigerungen einufinden. 

Die Pläne und die Kaufderingnüfe liegen 
um der Feifchhenzeit im Bureau der Schanen 
kommifion ım Obmanmamte jur Einfide ber 
reit, 

Zürich ben 18 Ob. 1338. 

- Mamens der Stanjenfemmifjien: 
Dre efretär, 
I. C. Ziegler 


412 


104. Unter gefeßliher Leistung wird sen 27. 
Oktober, Abenzs 6 Ubr, im ter Meimfchente 
bes Ulrich Spöeri im Aräuel, Gemeinde Auı 
fierfihl, eine Öffenmlihe Gont abgehalten wer: 
dem uber ein bafelbit liegende, mis Me, 34 
Veichnetes Wednhaus; dasfeibe belebt in @ 
—— ke, 

i, 2 teen, 1 8. v. Abteitt, 2 
tbeilen an eimem Sopbrunnen, 4 Orden vor 
und 3303 Gartenland beim 

a 


Kauflwbhaber werben biemit ſreundſchaftlich 
——* dieſes Heienweſen zu befidtigen, 
und am Manatage ſeidſt rech —XR ſich einu · 
finden, mo dann die Bantkontijienen eröffnet 
und im ber Seeifchenzeit beim Eigenabhlmer ein: 
geſchen werten könıten, 


Im Abmefenheit des Präfldenten, 
eingefeben: 
6 Ulrıh Bölfterli, 
Oemeindraih. 








Bermifchte Anzeigen. 

405.99 Die Zinstemmifflen hat angeorbnet, 
deß bie vom ihr zw beyiebenden, mit näht- 
künftigen Martini verfallenden Binfe an nach · 
benannten Tagen om gewehntem Orte auf der 
arofien Hefftait Mo. 482 größere Stadt beſe⸗ 
gen werben können, ald: 

Dienſtags den 30. Wanmenat, 
„ Denneritags den 1. Wintermonat, 
am jedem biefer beiden Tage von Morgens 8 
dis 11 Uhr, und Nochmittags von 2 bet 4 Uhr. 
Sodann: 
Dirnftags den 6. Wintermonat, 
Donnerlags den 8. Winrermenat, 
nur bed Machmittags ven 2 bis 4 ldr. 
Formulare zu Zins uietungen können an bem 
nämlıden Dite abgebelt werten, Zu Abfer: 
cerung vom Zinſen it nächia, daß für jebe 
Aopitalpeſt eine befemdere Quetung eingereich 
werde, weiche deutlich die Mummer der Obli⸗ 
ion und den Mamen des urferänglschen 
Beigers berfelben angebe, und weiche bie Um: 
terjcheife Des Beziehers bes Zinfes ensbalte. 
Ale Quittungen für Zinfe, deren Bettag 185 fl. 
eder darüber iſt, muſſen auf gefeaichem Srem: 
velpapirr geſchtieben fein, umd «6 merben Beine 
infe auf Quittungen bin verabreicht, melde 
von diefer Anerdnung abweichen. 

Zurich den 25. Weinmenar 1338. 

Der Kaflier ver Zinstommiflien, 
Marthied von Drell. 

108. Die zur Zeit der Auflifung der MMe- 
nassgrfeilfdbaft im Sottingen Mai 1897) ab 
tisen Muglieder derfelben, haben einen Kaffar 
Saldo ven 12 fl. 24 fi. unter ſich gu theiten, 
— können ıhren og * Hrn. Präflsent 

aumansı, mo aud bie num 
bejiehen, Vom Mitgliedern, weidt ihr Bach, 
3 bis Ende I. 2 8 ————— 
angenommen, daß fir n ber 
errichteten Kleintader[Qute hieſiger Gemeinde 
barauıf verjichten, 

Joh. Jah Märier, 
sem. Aluar der Menatsgefellidaft, 

107.* Deechslermeiſtern, befenbers auf dem 
Lante wohaenden, melde neben binlänglid'er 
Ze viel verrathiges Aſoen · eder Yinkenbeiz 
befigen, eder Belegenbert haben ſich beilin da 
mit zu verſchen, Könnten bedeutende Beitellun: 
gen auf gebrehte Suchsen au Zundbelichen 
eriheils werben. Hierauf Reflikiirenbe können 
Muder erhalten und das Mabere erfabren durch 

Zurich ben. 20, Obteber 1838. 
3 8 Kammerer am Mühl⸗bach. 

103 * Den Ammilichen Shuhmacermeiltern 
des Vezirks Züri wird biemit die Anherge ger 
erg Am = beute am, — * 
bie Iufrehnung während 8 Tagen au 
alten Gerichthaufe ob ber Meps ein m 
und zugleich der Antheil, welcher Pen v 
Mitglied im 3 6. 0 bir. beiteht, ebenfalls be 
zegen werben fann, Wenn benannter Anthril 
in obiger Zetfrift nicht abarbelt würde, wird 


derfelbe laut Prfchlufi der letzien Verfammlung 
den armen ern und Witwen zuge 
ſandt werben. 


25. Oktober 1898. 
Zürich ben 3. 


die Vranbbefhätigten in Derd, 

108. t Bram ‚gten “iden 
a Durd das Kinhenfädli b, Grof- 
möniter am 14. Weincnenat 1899 jwei Brab- 


ihlr.; im Schärflein fie Heiden! 4 Wrbebie.; 


eber, | wird, 


1/@ Bedthle.z durch das Kircdenfäcti &. Men 
münfter am 14. d. 4 Merbible.; beidheine mt 
beftem Dank im Mamen der 441 Dülfe te 
—— were a in Beiben, 
melde, amt amalidher alu, einem um 
—— Schaden vom 132,685 fl. 5 fr, m 
ten, 

©. Spöndti, Altı Regierumgsssch, 

110. Für die Brandbefhäbigten in eiden 
aus dem Kirchenſaͤckn beim > ya: = 
Pfangen ben 21. Oftober 1538 P. anf Pink 
frenfenthaler 2 fl. 5 6. befcheint bankır 

Aaſvar Efcher im 

141, Berwichenen Sommer mwuntn mr $ 
Bände von Walter Scetts Werken, Iaiten, 
aufgabe, nebft Prebeband zum Cinkinden ww 
bracht; ba ih fertbem Niemand geredet um 
mir der teſo. Figentbüner unbehbunt u, 
erfüche ich Denfelben. fi mir gefäflia® ja na 
nem, eine. Pfenninger, 
i. Jintunie uhbinder im ber 

tir. terzeichneter Jeiat ergeh an, dl 
heute eg 2 den 25, dieß Tarmufil I 
ibm fein wird. Die Entree ım dem Sao! it 
15 Bu, auf bie Oallerie 6 fi, melde Men 
aber wieder an Wein bezegen werden Kamm, 

Au diefer, in der Serbflgeit gerigiiten Ai 
unterhaltung, ladet ergebenft cin 
Seinrih Stempelauee 
am Maublebach. 

113. Sonntag den 28. Weinmenat 198 A 
Tanzmuft bei Speifewind Sprümgli im 
Deoiter ja Hottingen. 

414, Sonntag ben 28. Dfteber it Tanmufl 
bei Soeiſewirih Wild am Mübtehah, 

113. Senntag dem 29. Oft. in Tamymafit 
im Goſfthef zum Tiefent runnen 

118. Sonntag den 23. Otibt. Mt Tammeſu 
in der Sonne ju Weinahofen. 


117. Ende unter zeichneter fühle ih netbae · 
brungen, eimen E. Putlikum je Stade umd 
Lamb die pflichtgemäße Anzeige zu machen, dab 
ich den Baden um Tiederterf beim Cagelbeumn ⸗ 
men, welchen ich 40 Jabre bvfeflen, abaetreten 
bade. Wei der Abererung (ei ich nun bie Var 
denfenfter mitgenemmen haben, ven melden 
ih bemaislich 9 Jahre lang kann Gebrauch 
meht gemacht babe, nämlich 2 ardäre und 2 
Eleinere Flügel, Da man denke, ih habe bie 
ſelben verkauft, fo hat derjenige, me ſelbe Köufı 
füch eder font bemeidtihb and mein Hand ım 
Befit hat, bei Der Angeige 50 Ar. ven mir 
su beriehen, und der Anpeiger, wo feibige fhhher 
und bemeidlich aus erner andera Sand or 
Fauft zu haben weifi, bat 100 Fita mw air 
— Kafpar Aisler 


im Miederderf Me. SR 
118. Huch dieſes Jahe mir wine umenb 
aetbich Weinmeft prostit, fomehl em Mühle 
barh Ne. 17 als ach Fri Sm, Müller im 
Saljloden unten an ber Machgaflt, Pe 
mis ener Probe von gleicher @xala ehenfa 
verfeben iſt. Am gleichen Ort laan man auch 
vernehmen, was frühere Jahrgange gemegen 
haben. ®, Wire. 


119.53 Wüherverkeigeruns. 

Cin in mancher Beriebung reihbatriget Di 
dhernerienhmii ut fo eben bet Llnterpmdtertemn 
erfbienen, das daſetbſt aranit audgägrhen und 
deſſen Inhalt am 3, Mesember serfliigert 


J. J Birafrieh, 

120. Den geehrten Eltern wird angeperit, 
dafı bie Kleinfinderjchute im Arab mit dem 
a Ole im der —2* im Reſen 
kranz gehalten wird. 


Den 19. Dfteter, 
of. 20 ii — 
Des Mob Bann TEE 810 
nr einen fl. 20 6. biß di 10 
"Erben of. — fi. biß 12 20 
Bee The 
Das Viertel Hafer 14 bis 19 6. 


n t. Im Berichthaus ift zu baben: 


N 
2 
x 
" reifenden Xoter, 
Dusend 3 24 $. 


. Mir berichtigter Leberfidt der im bier anfem« 


N:o. 87, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 











Sum Verkauf wird augetragen. 


und ohne Gewürz, bittere und Jslaͤndiſchmoes 
Chekelade, Cacaokaffe und Cacaobohnen, fei⸗ 
ner Pariſer Tafelſenf in verſchiedenen Quali: 


täten, große Töpfe a 16 ñ, dito Heine A 10 f., 


Wand: und Poftfalender für das 


Jabr 1889. deſtillicter Wurgunderefig à l’Esiragon, 


Halbmahllafhen A 20 f., grüne eingemachte 
Gunfen. das . a 26 B., Eau de Cologne 
ven Jean Marie Farina, dito felbft fahri: 
Arte. Dieje nebſt noch vielen andern in diefes 


menden und abgebenten Poſten, Guüterfäiffe 
und Gbüterfuhren, fe mie der ven Rürich ver 
Dos Stud a3 fi, dos 


Sürcderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1839. 


ı Enbaltend : 


i 


J 
I 


4 


1) Kalender fir 1839, im welchem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für hineinjufchreibende 


Bemerkungen il, 


2) Verzeichniñ der in Züri ankemmenden 
° und cbgehenden Poſten, fo wie der beim Kauf: 
hauſe in Zurich anfommenden und abgebenden 


Guter fuhren, nach den neueſten Beränderungen 


133 


ten des Kantend. 
6) Vollſt and iges 


Bedeutung find. 


Das Eremplar auf qutem Schreibpapier 


10 fi, auf Peilpapier 13 #. 
2, Ein Eckhaus an einer ber be: 


aangenften Straßen der Stadt mit 2 


Laden und 3 kleinen Wohnungen verkauft 
Saft, Senſal. 
3. Die Müble zu Erlenbach il 


fammt ®erätbfchaften und ber ſchönen dazu 


aehörigen Gutern zu verkaufen. Ueber den 


billigen Preis ſo vehl, als die Leichtigkeit, mit 


welcher noch unbenußte zirka 95° Fall 
bei der Mühle ſelbſt eder oberhalb derfelben 
iu einem neuen Gewerbe vermendet merden 
Fönnten, wird mit Vergnügen nähere Aus kunft 
ertheilen, der fih auch zu Geldgeſchäften 
beitens empfehlende . 

Senfal Fäfi in Zürich. 

4.* E8 wird ein fehr guter Schuldbrief von 

1000 fl, der 45 verlinſet wird, und deſſen 
Unterpfande allernähft der Stadt fich befinden, 
feil geboten. Auskunft gibt 

Alt: Oberrichter Grebel. 


5. Empfehlung. 


Beim Herannahen der Bälle und ſonſtiger 
Abendunterbaftungen erlaube id) mir biemit 
mid) den verehrten Herren und Damen aufs 
Neue beitens ju empfeblen und mein vollitän: 
dig affortirtes Lager der feiniten Parfümerien 
und anderer Toileitegegenftände bei tiefer Ger 
legenheit gleichfalls in Erinnerung ju bringen 
und zu bemerken, daß ich durch prempte, bil: 
Ige und verzüglich qute Bedienung das bisher 

' erbaltene Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen 


werde. 

Wittwe Hegi, Ceiffeuſe 
unter dem Rüden. 
8. Ein neues, ſehr aut eingerichtetes Haͤus 

ben an einer ferhmüthigen Lage, nebſt Ga 
‚ten, febr nahe bei der Reumunſterkirche. 


7.87 Alle gangbaren orten feine und or: 
dinäre@igueund, Ratafias, Syrop de Punch, 
Essence de Bischoff, Extrait W’Absynthe 

de Neuchätel, dito eigenes Deſtillat, feiner 
’alter Jamara Ahum und Batarın Arak, 
Cegnaf, ertra gutes Mußwaſſer, dito geringe 
ered, Kümmel: und Bitterwofler, Wahhelver- 
woifer, Himbeeren» und Yimenade: Sprep, 
‚Bimbeereneffia, feine alte Malaca: u. Murcat, 
eıne, Collieure, franzdjifcer Wiingeit, dito 
Iren ſchet um rennen ı., ordinäre Brann: 
senwein; biefe fämmtlichen Artikel Mafi:, Eou: 
'tallen: und Viertelmafmeis. Berner: Cham: 
»agner in verfchiedenen Qualitä en und rother 
Neuenburger 1834r, aus eſuchte Qualitär; 
jeibft fabriginte Chofolade, 2: feine, fuße, mit 


3) Intereffen- Berechnungen a 5, 4 1/2 und 
Veryeichniß der Rechtsſtiuſtãnde im Jahre 
39. 

5) Verzeichniß der Schuld betreibungsbeam⸗ 


Derjeihniß aller Jahr⸗ 
müfte, welche tür den Kanten Zürich von 


Fach einfchlagenden Artikeln empfehle mit böf. 
her Dankfagung für bisanhin geſchenktes 
Zutrawen meinen werthen Bönnern u Stadt 
und Land zur fernern geneigten Abnahme, mit 
Aufiderung der nur immer möglicft billigen 


Preife. 


Kafpar Bollinger, Deftillateur 


im Pindermarft. 


8. Unterjeichneter macht einem E, Publi 


fum Die ergebenite Anzeige, dafi er feinen &pe 


jereiladen im Miederderf Me. 572 an ber 
Er wird ſich ſtets 
jur angenehmen Pfliht machen, das Publikum 


Moͤhlegaſſe eröffnet bat. 


aufs bifigite und premptefte ju bedienen. 
E Rud. Begi. 


9. Bei Vögeli, Großbäck beim Zeng: 
—— kann man immerwährend von den be: 


annten Hausleckerli haben, tas ik, a 24 ß. 


10. Im Hauſe bei Frau Metzger Schwei 
ser im Rennweg Mo. 295 iſt Munſterkes bas 
1b. & 16 ß., Limburger der ganze Kaäs a 23 hi. 


ju haben, 


11. Drei mit Eifen gebundene, bereits noch 


neue Fäßli, eined 6 und 2 jedes 5 Eimer bat. 
tend, in Unterftraß Me. 30. 

12, 
fdlagene Kite zum Beſchließen; 4 Ratfhub 
mit Riemen und Hoken, 
bene Vorwaage zu 2 Pferden, 


ftenhedel 1 ſchöne Reis 


13. Belle, gan güte holland. Vollhäringe 


find den ganzen Winter hindurch zu baken im 


Spejereiladen an der Müblegaf im Niederdorf 


Ne. 578. 

‚14. 18 fein gelismete Kinderkäppli, von 12 
bis 20 $. 

15. Betten, Kaſten, Kommoeden, Bettſtat⸗ 
ten, Tide, Seſſel, nebſt aller Gattungen 
Hausratb. Am gleichen Ort ıft auf Oftern 
1839 eine Weinſchenke auszuleiben. Iſt ſich 
u melden in No. 55 am der Kruggefi, drei 
reppen hoch. 

16. Endsunterjeichnete macht einem E. Pub ⸗ 
likum zu Stade und Land bekannt, daß fie 
ertra gute und ſchöne Leinwand zum Verkauf 
in Kommifjion erhalten bat; fie bitter num ans 
gelegentlihit um geneigte Abnahme zu fehr 
billigen Preifen in ihrer Wohnung, im Haufe 
des Hen. Schweizer, Kupferihmid an der 
Sihl No. 405 a. 

Briederife Steffan, geb. Sıör. 

17. Zum Aufräumen noch einige in qutem 
Stande ſich befindente Waaren, als: ein für 
sum Aufbewahren von Mineralien febr dienn 
ches Köthen mit Schubladen und Schleiz 1 
tthüriger tann. Kaften, 1 Küdenkäfden, 1 
Spinntad mit Hafpel, 4 ESpublräbli, 4 bei. 
nabe neuer Ankentübel, 1 Windeltrage, 1 
Kupferbafen, 1 Theekeſſel, 1 mefingene Thee 
machine, tſtürz. Bouteillenkorb und 28 Elei 
nere und größere Pertraits. 

18. Eine ſchöne, in gutem Zuftand kefind: 
libe Campe von lakirtem Sturj, mit. Milch: 
glas, Lie ein ganzes Zimmer beil- beleuchtet, 
um billigen Preis. . 

19. Ein Soeiſewirthſchaftsſchild, 5° breit 
und 2’ hoch. Auf blauem Grund mit arofien 


et ſteht der Name „Speifer 


20. Im Pfarrhaus von Wildberg it ein 


neues, 5 1/2 Dftav haltendes Klavier du Faufen. 


Eine ſchwarte, 5 Schub lange, qut be 


eine arün angeſtri⸗ 


ued ein sinfaches Pult mit Schu 


den 29. Dftober 1838, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Port, 











21. Bei Hüni und Widmer, Maler und . 


Lekirer beim Schlößli, find fortwährend zu 


baben: Brabjeichen in Boım von Ankern und. 
Uenen, verſchieden verjiert, um billige 53 — 


22. An der Krebsgaſſe bei Frau MWehrli, 
gean, oden am der Wehnung von Ärn. 

amblı fel, find von jekt am ertra gute Hil« 
ben, Ofleten mit und ohne Mandeln, aud 
Brözeln und Eiernudeln iu haben, fo mie auch 
Aenisguteli und Mändeli auf Beftellung. 

23. Mehrere Ueberröcke von verſchiedenen 
Größen und ein rad, in Me. dt auf ber 


Platte. 

Scene Seidenreften, gefarbte und 
ſchwarze, für Kleider, Gros d’Orleans, Oroanı 
tine, Marceline und Gres de Naples zu den 
billigften Preifen, fo mie (dmwarz feitene Hals 
tücher für Kradatten, im Qoden im innern 
Bleiberweg, M. Siadt No. 24. 

25. Um aufjwrdumen 2 lange Wirtbetiiche, 
Bouteillen, Bierkruge, Stühle und andere 
Sachen mehr. 

26. Zu den allerbilligſten Preifen wind in 
Ermanglung des Ploßes verkauft Meue und 
alte ein» und Zihläfige Vetten und Betiftelfen, 
Linge x. Bei namhafter Abnahme mird we: 
fenttih rabattırt. 

27. Ein Kaceltragdfeli fammıt Rohr und 
Platte, um äußerft billigen Preis wegen Man: 
gel on Plan. 

28. Bei Unter zeichnetem iſt alltäglich friſches 
Bockwerk und erira aute Sulzpaſſete A 16 Bi. 
er. 1b. zu baben, nebſt gebeiztem Neh- und 
Hoſenfleiſch, Reh · und Hafenpfeffer A 8 f. 
pr. Perjien, aller Sorten wildes und jahmes 
Geflugel, drefiiet und gekocht; auch nimmt er 
au jeder Zeit Vellellunaen an auf alles, mad 
tie Koch⸗ und Poſtetenbeckerei anaetrifft. 

Di. Groſch, Koch und Paſtetenbäcker 
im Rennweg Mo. 310. 

29. Nach Abſchluñ umferer Jahresrechnung 
wunſchen mir unſer fehr bebeutendes Lager vom 
Pad: und Fliefpapieren aller Art zu verklei⸗ 
nern, und haben daher, um dasielbe ſchnell zu 
bewirken, die Preife diefer Artikel fo billig mie 
möglich geſtellt. Auch find wir micder mit 
ganz friſchen Sendungen Poſt⸗ und Schreib» 
papieren, ſewehl Hand⸗ wie Mafdhinenpapier, 
von vorjüglicher Qualität verfeben, wozu wie 
unfere geehrten Herren Geſchaͤftsfreunde, als 
auch ein E. Publifum zu Stadt und Band 
mit der Bitte um geneigten gütigen Zuſpruch 
gan ergebenft einlaben. 

R. Foppert w Komp, 
Papierhänbler in Zürich, 
große Brunngaffe zum Gemsberg, 

20. Mehrere ovale und runde Weinfäſſer 
mit Eiſen gebunden, ron 8 bis 30 Eimer hal ⸗ 
tend, um billigen Preis, bei 

Köfer Burkbardr inter &hmoligrub. 

31, Ein eiferner Ofen ſammt Rohr, fo gut 
als neu. 

32.5 Mei Cammetfabrifant Baumann in 


Me. 31 in Hottingen find verſchiedene Sorten 
ſchwarzer Seivenfammet zum Preife von 2 bis 
4 fl pr. Eile, wie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzer Toffer zu haben. Jedermann wird 
ſich bei Beſichtigung der Woare uͤberzeugen, 
daß die Preiſe fehr billig angeſetzt ſind. 








Zu kaufen wird begehrt. 
33. Zwei deppelte Schreibpulte — Sitzen 
laden zum 
Steben. — 
34. Ein gut ſchli⸗ßender nußſbaum Kaſten⸗ 
neuerer Form. 


ei 


bis 





Zum Ausleiben wird angetragen. im 2tem Steckwerk. beitchend im ı Wohnſtube, ı aufs höflihite, fo mie auch zum Sepiren vom 


35.* Es werden auf Mai 1899 auf ror- 
fandtfrere Hauſer in kiefiger Srabt, erer auf 
verftantdfreie Käufer und Hüter unweit ber 

Iben 1400 fl. anınlahen gewünfdt; weräber 
fi argumelden if_bei . 

At-Oberrichter Grebel. 

33. Fine tapegirte Kammer mis Ladendoden 
für eine benetre Perfon, bie ihren Beruf aufier 
dem Kaufe hat. i . 

37. Es werden 2 bis 3 erbemtliche Tiſchgan 
ger geſucht, denen man gute Hausmat no 
geben Könnte; in No, 205 HM. Stadt, 

Am aleihen Ort it ein fo qut mie Meier 
Metzger ſchragen um billigen Preid zu verkaufen. 

38. Ein großes, heigbarek, möblırted Immer, 
am liebiten für 2 benette Hetren, nebit Hoft. 

30. Auf Bänfrigen Martini ein frehmuthiges 
Wehngemach am Muhlebach, beſtehend in 1 
Grube, 4 Kammer, 1 Rüde, nebl Platz zu 
Holj._ Auf Verlangen könnten mod mehr heil⸗ 
bare Dimmer baju cegeben werten. 

An gleitem Orte ein grefier, aufs beſte be 
ſchloſſener Raum, welcher ſich zum Aufdemab- 
ren ven Meolj, ober mit weni Weränberungen 
fehr vertheilhaſt zu einer Schreinermerkitane 
1. eignen wäre 

40. Darch Zufall ift im Zeltweg ganz nahe 
bei der Stadt ein Wohngemadh mit 2 beijba- 
ren Zimmern, 2 Kammern, Keller, nebſt Platt 
zu Holy vokant gewerben, und Könnte ſegleich 
eder mıt Martin: angetreten merben, 

gi Mehrere Fertepiane und cin MBienerr 


el. 

* Zum Ausleihen oder zum Verkauf teirb 
angetragen; Eine mehleingertähtete, mit allem 
Wertheug verfehene Hafaerwerkſtaͤtte ſammt 
Wohnung, Hchiaepf, eigenem Brunnen, nahe 
bei der Stadt und am See gelegen, unter 
eilligen Bedinqungen. . 

43.37 Ein heueres und fonnenreiches Wehn · 
gemach, deſtehent im 4 arefien tube mit Al 
foyen, 2 Kammern, Platz zu Hetj und einem 
Keller, im Neumarkt 

44. Von Setund am ein heiteres und fonnen: 
reiches Wehngemach, beitchend in 1 ende, 
Alleren, Rüde, 1 Kammer und 4 Rellrli, 
für rechiſchaffene Peute ehne Kinder, Zugleich 
konnte eine Wertflatt, ehr dienlach für einen 
Forder eder auch für andere Verufkorten, dazu 
gegeben werden. Am mämlıden Ort ıf sin 
mod beambbaret Aacheleſeſt gu vorbaufen. 

43. Mehrere areie heaizbare Fummer mis 
Ausſicht auf den Dee und die Sahasbırge. 

46. In De 592 im Miederberf von Stund 
an eim frchmsirbi.es, beizbarrs Zimmer gegen 
die Straße, mit oder ohne Möbein, . 

47. Ber Stund an ein beigbares, mößlirted 
Bimmer, für einen Herrn, nur 1 Treppe bed. 

4387 Im einem Heller 2 Höfer, das eine 
40, das andere 30 Gimer baltend, 

49. Der verjäglich aut gelegene Leden in 
No. 119 zur Hernen Zinne, om ber neuem 
Wühre meben der Meife, 

50. Auf Martini cin frobmärbiges Mohn 

für eine Heine Hauthaltung, ım Het 


d Sm Rennweg auf dem dufien Rain | a 


ein Wehngemadr, enthaltend: 3 Studen mit 
BWanpfälten, Kabıner, Kammer, Keller, Winde, 
Dienftenfammer; auf Verlangen fönnte man 
eine Stube weniger baben. 

52, Auf Oftern 1839 eine helle und fennen: 

de Wehnung im Rennweg, emtbaltınd: 

be, Kabinet, Rüde, Mägdentämmmerli, much 
2 beisbare Aimmer, Alkeven mu Wunttäflen, 
Hol» und Plunderbehälrer und Heller, 

53. Ein fhönes, haybared Zimmer nebfl 
Rabimt und Keſt. Bejenbers empfehlend für 
dieſe baden Zummer find tie fine Ausſicht 
und bie beyume Lane Ankart di.fen Münnte 
man and cım gröheres Zimmer verleihen, 

54. Ein berzbarch, Frohmurbiges Zimmer 
mit Keft; eim beiteret Zimmer au ebenen Ürre, 

ir einen Laden tienlih; eim Keller mit 38 

Bäffern. Am qleichen Drt zu verkaufen: 

2 Paar gu Jalouſte laden, eine meh wie neue 

de hür und ein Glaskaſten für einem 
rıh. 

55. Ein mäslirtes, heibaret Pimmer mit 
Belt, auf der Platte. Ain nämſichen Ort ein 
Nuter Keller mir zuka 94 Eimer Rölfern. 

36. Auf Oflen 1338 +in ın ber Sternen 
Bah neiedenes, Ahänıs, heiered Wehngemad) 


2 fhön taprgirten Mebeniimmern, Kuch⸗ 
s. v. Abıriet, alles auf einem Beden, nebit 1 
Mägdentammer, 
Reden. 

87. Ein großer, ſchöner Keller, mit eder 
ohne Mäffer, auf #ürjere eder längere Zeit, 
von ”s S der — ai 

5 mn Do, 710 im Beltweg © Dimmer, 
mit ober ehme Koll. J 

50. Auf Oſtern 1999 ein fonmenreidet, mit 


Bent | Iböner Ausſſcht verfehenes Wohnaemach ven 


2 Stuben, Kabinet, Kammern, Küche, Keller 
x, im Reunweg Me, 289, 


Zu entlehnen wird begehrt. 
00.8° Auf Oſtern 1839 mird eine Wirah ⸗ 
daft in der Stadt eder in der Nähe berfel» 
ben im ind zu nehmen gemlinfdr, 
h *— ne A as gr 8 er ze 
aren Seitenimmer, m 
Dre Der Eat gelegen, z 
‚62. Für eine Haushaltung von 2 Perſenen 
ein angenehm gelegenes MWehngemah mit 4 
916 5 Zimmern, Kuche, Keller, Mäntenr und 


—— und Helbehalter, auf Oftern liche A 


83. 5000 fl. gegen mehr als Sache Unter 
vlande, vorkantsfrer und im biefiger Zitat 
gelegen. 1000 fl. gegen verflandsfreie Liegen 
ſchaſten mit Germeindsgarantie. Ferner iſt 
derkauſlicht ein Schutdilael von 1200 fl, mit 
ausnehmend guten, verfluntsfreien Pfanden, 
und ein 5000 fl. betragenber Schuldbrief ohne 
Bor ſtand und Anhang, jeßt ober mit näditem 
Martini. Macyufragen bei 3. 3. Lechmann 
—* Wehrliſchen Schriftgieferen, naͤchſt dem 

wor 


6 ran wünſcht 4 cher 2 Juchart gutes 
Aderland im ebern ober mittlern Sihlfeld für 
mehrere Jahre in Empfang gu nehmen 

05." Gegen Hpporbeh eines 500 fl. halten: 
den guten Schulebriefs merden auf Martini 
250 fl. auf 8 Monate Zeit à 5 oder 6 %, 
ju entlebnen degehrt. Auskunft ertheit 

Alt» Oberrichter Grebel. 


Radfragen nach Arbeit. 

88. Untergeihmete banken ihren verehrten 
Danerinnen fir dad bisanbim geibenkre Zu 
traten, und machen zugleich bekannt, daß mir 
unfere Wohnung rerloffen und pet bei Keren 
Waſer even am der Trittligah Me, 116, eine 
Treppe hech, wohnen, wo mir ums wieder be- 
Pens empfehlen, 

Vifette Simmler, 
Schmeiderin. 

Derethea Bimmier, 
Modemarbeiterun. 

67. Eine mir guten Zewgniffen derſehene 
Toprer wilnfhe ven Grund am im einen Dient 
ju treten als Kinder:, Stuben: oder Yadın 
magd. Im Predsgergäfili No. 995 zu erfragen. 

03. Eine mit dem beiten Zeugniffen v e 
Magd fucht ven Stund an einen Dienfl; fie 
kann qus kechen, frinnen und auch im Garten 


ebriten. 

0” Man walnſcht im bier eder auf ber Bande 
ſchaft eine 18ährige bacfige Tochter an einen 
Direndplap zu verfergen, we fie unter Aufficht 
und Leuumng gu Arbeis und Ordnung angebalı 
ten wärde; Anfprüde auf Zöhnung werden 
einftmeeilen Beine gemacht, da baupıfachlich dad 
kinftige Wehl tiefer Perlen bejweckt wird. 
Nähere Auskunft entheilt man bereitwillig im 
Mo. 447 arehe Stade, 

70, Unterzeidhneter empfehle ſich einem €. 
Yuhitum zu Ztade und Land auch Diefes 
Fahr wirder im Kabieſchneiden und verfichert 
erg == Eee — er = er 
auf ber arefim au Ne. 235 n 
bar Jaked Scheibli. 0 

Heinrich Weber von Adliſchweil. 

71. Enbeuntergeichneter empfiehlt ſich erne: 
benft Aatrahmen zu Tableaus und Portreitd, 
zu Denkmäler ıc. zu verfertigen im dem fehr 
biligen Preife vem Zeit Höbe und Breite ge 
meſſen a 4 6. Die Breite der Slastahme 
Ferbft nach Belicben. Dre Glaeſcheibe von fh 
nem weiſtem las fammg Hinterlage von Kar 
von eder Holy wird auf Verlangen im fehr bil« 
ligem Preife Dazu gegeben. Ih empfehle mich 
nem verebrten Puhiitum ju Cradr und Land 


Helj- und ZTerfbebälter und ı den bei memem ohne Mudelf Mi 


und | Schriften im oder auıfier dem Sanfe, 


Gutiae Beitelungen Mönnen ahargrben ae 
B fer 
an ber Peikaafle; bi Seern Fehr, Weggeit- 
einjieber an der Zihlörüde, und in ©. Zatch 
un meinem Logs, 
Reonbarb Weiß, 
geweſ. Zeller, Weageldeinzicber und 
Üenfigner on der ehem, Krenengerre 

72. Un jeune homme de la Suse 
frangaise, qui a servi quelgue temps 
dans un comptoir, desirerait trauver 
une place dans une bonne maison de 
sommerce de ceite ville, pour poureir 
se perfectionner dans cette branche. 
U connait passablement Ia langue alle- 
ınande, ct sous peu il pourrait se ren- 
dre utile dans celle-ci, comme dans la 
frangaise, C'est pourquoi il se con- 
tenterait d'un modiyue salaire pour 
subvenir > ses premiers besoins. S’s- 
ıresser an burean de cette feuille. 

73. Unterieihneter empfehle fid einem E. 
FPublitum zu Stadt umd Lamb auch diefes Fabr 
wieder im Kabidichneiden, und vrficert rein 


ir Meter, Aabisſchneider, 
a mr — 
Die, 408. 


[7 
74. Iobannıs Baur, Kabsichneider, 1m 
pächlt ſich wieder aufs höflihite. Aufträge 
bite er bei Hrn. Weinen: Wähler in Ne. 
117 am Müniterhof abjugeben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

75 Den Stund an wird im einen hieſtgen 
Bailbof eine gute Köchin aeli 
26. Es wird eine ehrliche 
in eine Weinfchenke nabe bei ber 
kann ven Stund an eimtreten, 

77. Ein Scneitermeiter in der Stadt 
wilnſcht eimım Knaben im Lehre zu mebmen. 


Machfragen nab Berlornem. 


78. Ver kurzer Zeit it ein maflio geinener, 
ganj glatter Fin zerring. auf ber Immerm Bate 
wit P, M. den Bi. Juli 1918 aravirt, were: 
ten gegangen. rerhihen Aurüebiinger 
wird ein guies Triutgel> verfpredhen; auch mer 
ben die Herren Öreitarbeiter gebeten, auf tie 
fen Reng Achtung au geben, wenn er ıbam 
angeboten mersen falle, j 

70. Zeit 10 Tagen vernuſit man ein Hrims 
weißes Bpiberhänrden, männlsber Art, mit 
Mafigelden Obren und Rebrrihmanj, ebne 
Daldband und Aeidıen. an bitter a 
davon im Bericht hauſe Anzeige zu mo me 
felbiged in Empfıng gencmmen terden fan 
gegen ein Triskgeld. i 

RO. &4 ik ſeit dem 22, dief, Mittags, um 
weißer männlider Epitibiendb verieren gegen 

; berfeibe hat einen Heinen Meof, Idwarie 
en, bede Kühe und gerfem Echwnife; man 
verfpricht dem Zurbcbringenden eim angemeite 
nes Trinkgeld, Der Eigenchämer ift im Ber 
richthaus zu erfragen. 
Unzjeigen von Gefundbenem. 

81. Ver jirka 8 Tagen if Jemandem cn 
Srauner Hund mit werher Sruſt jugelaufen. 
Dir Eigemhamer Bonn ihn genen das Cin 
füreib-_ und Futrerqeld wieder addeles. 

82. Den 24. Ob. it Iemandem ein Hüb 
zerbumd jugelanfen; derfelbe iſt männlicher Art, 
mein und braun bezeichnet un? bar auf dem 
Haieband das Bernerleichen und der Name 
des Eigentbiimert. . 

83. &4 it Iemandem ein fchmen) und gel 
bes Hünbden, männlicher Art, agelankn; 
barfelbe hat geitußte Ohren und einen @tum: 

dmwany. Der Eigenibämer kann ı$ geyem 
Einfdreib: und Futtergeld auhelen. 


Amtliche Yinjeigen. 

=, Befanntmabung. 
Bei Antah ber benorfichenden Veränderung 
Shres walfeigente dorauf Bauınde Eimn- 
na ente bara L ’ 
und —— — zu kfferulicher Kenne 


bringen. 
wg Geleichterung des Perrefpenbirenben 


Puhtitums werdea vom 1. Medember u 


agb verlamat 
tadt; fie 








u. 


fehiedenen Stadttheilen Brie'taften (Lin- | ber Nähe der Stadt für die Wetreibung ber 
ware) aufgeitellt, beren ſich das Publikum für Lantwirchfähaft, fo wie anderer Ermerbsarten 
unframkirte Briefe bedienen kann. bedeutende Dortheile verſpricht, fo, läße fü er 
Diefelben find: marten, daß bei diefer Verſteigerung ſich Kaufe 
4) amf Derf, unten ander Thergap Mo. 34; liebhaber zahlreich einfinzen merben, melde ın 
=, amif dee alten Pet Ne 260; jeeifchen die Kaufbedrnamuſſe bei der Stiftsbe 
3) unter der Schandſtube Ne 359; amiung No 328 H. Stadt in Züri eanfchen 
4) um Miebertorf am Rart Me. 614; können, . 
3) ins Aufiern Rennweg Ne. 978b |. Züri dem 22. Wiinmenot 1838 
us diefen Wrieltaften werden die Briefe 

täglich vuer Mat abarheit werben, nämlich: 





ie fpäteftens ben 21. Nevanber 1838 
aber perfärtich une ehtfertigunssiage feLOR 
bem Gericht, ober durch Brreimähtigte auf 





























. aber (bie grumdseriicherten 
nur me Berug auf di infen) 
ine Borberumgen ni ma Mi der EHER 


Aus Aufırag der betamafchen Kommiflion: 
De © foyonsver handlung, und jmar unter zus ut 


rar, 


um 71/2 Ubr tind 13 4/8 Uhr Vormittage, I. 9. Egli. wörtigendber Drbnungeh = 
SUR nn Sfr „ MNacmurand. x — fpäter ab nasbuße, eiggeben „ren, 
mis Ausnahme des Camek, we diefe Abbe: * Publifazion. ande tert damit vom der vorhandenen IE ca fle 


Der Stadtrath findet ſich im Malle, zwei 
jufammenbängende, jirfa 12,000 GO’ Fis hen · 
raum baltende Pläse wilden der Stadiſage 
am Cıbikanal und der neuen Sihlgaſſe aus 
freier Hond zu verpachten, 

Ueber diefen fehr veriheilbaft arlegenen, bes 
ſenders jur Ablagerung ven Baumaserialen 


en, ebe, ü urch cr za ll- 

fänder mebecht ind, ehemals mit —— 

buße belegt würden, endlich die am VBerw t» 

fertigungstage Ausblasenten (pie grunbwerfi 

Sun m Ana Sea 

e allenen alle o 

sberle, welche aus rt Berban 

a = unb ie mtiichen Pörsmaten, 
am ſich felbft zu tragen hätten. 

Staeben am 22. Otober 1838. = 

Im Mamen des —— A SESen:? 

Die Motariatstany| ergeniz 
Londfreiber Pünt. 
02. Das Haus zum Oteindet auf Derf 
wird für Oftern 1839 auf Padtverfteigerung 


ebradıt. 

— Dasfetbe entbätt, ehne die Schurfinnmer, 
welche micht verliehen werden, auf 3 Fragen 
3 Eleine Stuben, ae 2 Kımmern, 1 
a ante Pist zu Heiz und uerben; 


tung nur an ben beiden Wormittagsitunden 
ſtatt findet. 

Die Briefe, melde frankirt werben müſſen, 
Finnen mir auf bem Haupt: Burtau ber neuen 
Poft abgegeben werden. . 

2) Damit bie Tin ” Eis und Pot- 
magen genau zu egefebten er · bienfidhen R kann bei dem 5 Fin 
felgen kann, und die Neitenben ber Unannehn dem Raum, ba em Den Bau · 
iichtkeit des — Aeganas entbeben wer- en nähere Erkunbigung 
ben, muſſen bie für diefe \ qelegenbeiten ber Ar a Ofteder 1908 
finmten Briefe eine Dierteltunde wer der Abı * bee Dem Glabirathe: 
— en Bär den &hadtfchreiber 

‚efe Bleiben bit jum mächten Abgang kegen. Mb J 

3) Ehenfe if dat Gepocke der Reiſenden r r. 
eine Stunde eye El ee = Bekanntmachung 
mager auf die Peſt au bringen. inter Wegen bes Forellenlei ift während bes 
laffung diefer Worfcrift würden bie Reifenden künfuem An — das Armen Die 
es Map feibR augufgreiben baben, menm übte | fer Fulhgasnung in ber Bärichfer-ällmenb und 
Effekten nicht mehr am mänmlichen Tage ver | der Kimmat verteten, 
laden werden Könnten. Die Herten Gaftbef- | Zürich den 23, Ofteber 1898. 


ind eiſucht, die Reifenten auf buche ipei : 5 H Keine Stube i 
en aufınerffam zu maden, und auch — Dun men ET ee 
ihre Medienfeten bemgemäfi angum eiſen. 3. €. Bid, 


em: · 
a) eim Ardlerlein ehne Lager, 
= “ * in demfelben, 
A) ob demfelben ein Boden alt Magazin zu 
e) ter Raum im Höfli, 
meja der Eingang an der Geigeranaß; 
T) em Keller mar 8 Faſſern, 144 (Eimer 
baltend; ber her biu befinder fid 


89. Mit Bewilligung und unter Ratifita- 


4) In Baibung anf bie em Bal · 
jocrbehale der refp. Warfenbehörden wir 


Tote, Pakete um» DBaleren) bleiben bie dicheni · 
gr Bererdnungen und Vorkhriften, für berem | Samilag ven 3. Wentermonat d. I, d 
ſend urig im Innern fewobl als mach dem | Masmunags um © Uhr, über das dem 
Auslande, ım Kraft, Nur ft gu bemerken, bafı | des fel, verftorbenen Schneitet und Kleider 
die Potmagenburraur vom denjenigen ber Brief. | bankiers Jakod Kung von Dieliterf A chb+ 
bureauır gany getrennt werben, bie Eritern im | vente Haus Me. 167 an ber —E in 
rechten (weitikten), die Ledtern aber im linken | Zürich, um Lekat ferbit Ane Gant abgehalten. 
(Bftticdhen) Aida vom Singangı des nenen Pol» | KHauftiehaber find freund ringelaben, — * 


uſes ſich befinden, und die Aufı oder Ausgar | ſes Haus, gel in een ftart am der Beigerga 
, fo mie bie Anmelsungen unser ben Altanen | Sejirke, der ven 2 Gafthöfen und einer Die Verfeinerung findet Montags Den =P. 
diefer beiden Alügel zu geibeben haben. Bruce, vorjiglad geeignet zum Wertebr, AM | DO, Madmırtand um 4 llhe, in bee baue 


5) Die Burranr find alle Tone von Mer- r m Den. Degte- 
PR 7 Uhr bis Mutag om 12 Uhr, und Mar ——— 2 Erben, AM 
mirtaas von 1 Lihr bis Atends um s Ihr effen. wenden, und ſebann am Ganttagt feet au 

Surich den 24. Oktober 193%. erfheinen, me tie Gantdedingmffe eröffnet wer- 

Fur die Pofloerwaltumg: den. 
Scmeijer, Poſtdirckier. Zürich den 27. Oktober 1938. 

95. Mefrutirung der Mrtillerie. ingefeben, ptratb. 

Wer von ber umeingetbrilten Mannſchafi ; Botljbalbd: 7 
als Kanenier oder Trainfelbat in die Autullerie ag 2 en 
at treten münfcht, bat, mit einem gehörigen e erhaltenem Auftrag im Haufe des 
Ererjirihein verfehen, Montags den 10. Me | Hann MReermeher Gamer aber Arttn, 
vember 1899, Vormittags um 14 Uhr, in der | Dausrarb, als: Käften, Waren All. 


Kaferme im Zürh zw erfheinen, um dafeibft ſce @rkretäre, füpfermes und Me dirr, 3 
Se — 


Büri den 25. Okteber 1898, Wellendeck, Gefdyirrfä 


sum Steinbock ſtatt. Duciemgen, welcbe Deefe 
mern Lelalitäten gan, oder besifrweife 
% 2 iu ur * werbers ⸗ —* Pen 
e eıldengeit von ben “ r 
fälligen Pachtbebingungen auf dem Stade bp Safe 
Einfiche zu neben. 
Aktum den 44. Ofteber 1838. 
Ver tem Stubtrratbe = 
— Die Stadtlanjles. 
. Das um (dmarıen Bart 
zum Antritte auf Oftern 1830 auf ben ee 
der Öffentlichen Verfteigerung verpachter. g 
Darfelbe enthält, mir Nıssmahrme ber Sch u. 
—— welche En 5— werben, 3 . 
mern eben; Den 
* Seil 3 nu Heine Kammer nor Abm. am = 
em enbed« 
kin Bögen m — 8 Zmben. ee a ereber- 
a plain pied: 
a) ne Kammer, 
b) 2 Heler, 
— tn hör mue Binl: van 
einen jer unterm 
den darin beſind achen 7 Räffern, eo. 
— a ti 
in m . 
D Bautröge befinden. > ng 
Die Verfleigerumg iſt auf Mittwoch dern = w _ 


Das Artillerie: Rommanto. r 
8. Verkauf des Dtimmeigutes dei | Klammern, Spigefen, Sterier Rlangen, 
Die Stiftäbeomtung, im Mamen der beta. | I" Partie Brunglanen 3 qebrannte 
nisdden Kommiffien, mwirb Mittwech den 7. ei un tins — Bein 
Wintermenat, Madhmittags 5 Uhr, in dem | Srrine, ein B * diken gebunden, Joel neue 
Gaſtbefe zur Blume im Aufierfiht umter Aufı faß, bereit new, nd 


fanueer 
fihe der Gantbeamtung Auferfibl das foge lang Wormittags punkt 8 
zone Saımmeigut, ba Binden, chn| Ihr unyu Kaufcbaber frunfdetiid unlant 


ären, Gteintären, Pla 
ll Beute, Erfenforeac, Paar, 


: — am 2a. Oheder 1899 d. R., Modmittogs um 4 Uhr, in dem La 
En Bksutit kaum: der Gemeinbammann Kienaf | jun famargen Garten, —— Deierägs u 
a. ein areieh Gutshaus 91. Weber die den unmittelbaren Mechten | 1yeide biefe in beftem Auffande umterhaiteen ce am 
b. ein Kebenbaud ' anhemgeihlagene Se a ode a rt fi = 2 25 
ine Sche ® weinen er "oder theilmerfe, in u mehmen wär es." 
a. ein Greähtbaus —* = — — feibafe geweſen gu Käpfnacht, | merpen birmit eingeladen, in der Beidesen — = 
e. em BWafthaus, — Fpergen, bat bag Bieyelsgeuht Her | die feitgefeiten „Detnbaingungen af Dem 
f._ eisen Sodbrunnen. em auf Mentag der u fiigen ug et @tambaufe einjufrben. 
2) Ma Grund uns Beben: Vorgens 8 Uhr, jur Verrebifertigung Tag | Arm ben 41. Oktober 1 


a eettratpe 
I] * 
Die Cramtangiei. ” 
2. Pahtverfeigerung 


a m. A1/2 Zach. Carten- und N une daber an alle Oläubiger und 

2. amihe ı/a Dot Man, | al ne ar Sie Ange 

x — zn a und unter ni Merbindlichkeiten der umerjeiämeren| Da der Stazirath ven Zirih die auf RS 
y sjlenserbehalt der Zutırpfloge und dad | Di . Eing: ui um lerlen Padtwerfinigerumg bes ebemaligem 

ee Ten Rfbenunen Dirt — 28 der Wenn. 3 —— * na 


übert, E ei i e 
Da Kiefes ebene rd frucabare Grläute in Itunden um Detzinat gber vn beglambigter | mihe befrirtigenb gef von wi auf 


Rreitag den ©. Wintermenat 1A98 cine jmeite 
Ver ſteiaerung angeerbnet. 
Padtliehbaber, die Diefen in jeber Begiebumg 
ieht vertheilbart arlegenen Scherf vor 60° 
lange und 43° Vreue, ter ſich ıu Mufbemabr 
rung von Laden und Scererhels belonders 
engaret, auch ſeht leicht um zwar Adrbeitungen 
benußt merden Br Dr. Fed eine .- 
weife romiteigerung ſtart finder, — 
a pe an bemeldiem Tage, Machmuttags 
2 libr, ın — Lekalitar ſelbſten ſich 
bireib einzufinden. 
" Zürid den 23. fteber 1898. 
Die Stadıkanjfei, 
95. linter Aufficht ber Gantbeamtung wird 
Montag den 24. Olreber und felgente Tage 
auf ber nemehnten Gantitube auf bem Helm: 
baus eine Gint abaebaltım ber folgende Ge 
aenfände: Ein ⸗ und 2ichläfige Berten, Rem: 
eben, Seſſel, mwäbaumene 2rhüriıe Käflen, 
Aubebriten, Ticche, aller Serten engtiih Stein 
qurgefbirr, Bett · und Tıfhelunter, 1 Babel 
bank nebſt Schreimermerkjeus, 1 Ohlärtefen, 
4 Leuchter mir 9 kampen, 2 eiferme O en famımt 
Mohr, 1 arefier Aupferhafen, 1 bunferner Fiſch⸗ 
hafen, mebd andern haustäthlichen Séachen 
nechr, woru Jedermann freund ſchaſtlich einge» 
laden wind, 
Zurich den 28, Olleber 1593 
Holsbalb, Stabtrath. 


Bermiſchte Aneigen. — 
98. Befanntmadung. 


Die unterjsihnete Berlogsbandlung macht 
biemis bie Angerae, dal fie imter beutigem 
Tage mit Genehmigung des ſödl. Werisfsger 
richte® Zurich bis jur Erledigung bes Mirg 
Widmersfhen Monkurfes theil tie Rortfe« 
gun der Leibbiblierhek, beit die 

efergung der Buchhandlung ıMer- 
lag und Sortiment) ven Wir: Widmer 
unter bem Rüden u Zurich tmter Ber 
dinqungen übernommen bat, melde der Ken: 
turt maſſe zum Wortbeil gereichen. Durch tiefe 
Maßnahme wird dad bereichnete Beibäft von 
neuem im ungellönenm Rertgang erhalten, Es 
merben daher das wrrehrl i Gusıkum über: 
haupt, und imkbefenbere Diejenigen Perſenen, 
melde obige Lahd abliethet und Vuhherblung 
bither mit ihren Mufrrägen beehrtem, erfuche, 
auch fernerhin abren Fufpruch miche gu werfagen. 

Die unterzeichnete Derlagdbandluna mird 
überbem für die Machlieferung der Rertfekumg 
therlmeife ſchen bezogener Werke fergen, und 
alle Aufıräge, die ide fir Leferung meuer Bu 
er y Theil werden, beſtens erfüllen. 

Ste bittet alle am tie „Peibbibliothek 
eder Buchhandlung ven Wirg-Wıd» 
mer in Bürich” gerichteten Aurträge ihr 
unter biefer Adreſſe und alle die Buchbruckeret 
und Buchbanblung ven Ch. Bepel in Frauen: 
feld betreffenden Einfendbungen aud dem Kanı 
ton Zunch unter der Adreife Buch bandfung 
von Ch. Bepel in Zurich im bas-Habinet 
unter dem Nüden ju enden. 

Der im Berlon_ von Chriſtian Bepel 
in Bürih und Frauenfeld erfeinmde 
Beebachter 
aus der öflihen Schweiz 
mird num in ber Folge ebenfalls unter dem 
Rüden viermal wöhentlih, Dienftag, 
Mittmed, Freitag und Samfteg, und 
Atear am ſteg den 30. Oktober zum er» 
fkenmal ausgegeben werten. Srfertienen und 
Belanntmachungen aus dem Kanten Füridı, 
melde u 2 fi. für die gedruckte Zeile pänkt- 
Inch beforgt merben, Fbirtet man am gleichen 


rte abzugeben. 
Au ** Aufträgen empfiehlt ſich bie 
Bürih den 25. — 
er and 
— Be ung ven 


. Bepel. 

Doß die Verlagsbandlung ven Ch. Beyel 
au Fertigung der Wire Wirmerfchen Wins 
bant lumg und Ferbtehliechet gerichtlich autor Hurt 
ſet, und dafi verftehente Publsfayien mit amt 
Iihem Vormiflen, fo meit feldes mörhin ut, 
geidebe, beyeuge 

Zurich den 25. Oftober 1638. 

die na: = 7. der Siabdt Zürich. 
I. Eier 
9”. Rentenanttaltin Stuttgart. 


Der Sqchtut des fahsten Iahresorreins ıft 





auf den 30. Neurmber d. J. feitgefeßt, fo dat 
tie Diefilährigen Einlogen und Zexahlungen 
auf tbeilmenie Afxien mr bif ji bermanmterm 
Aeitpunts für das Iunfende Jahr angerornmmen 
meiden, Ale foäter eingehenden Beiträge fal 
len in das Jahr 1939. 

Durch bie fortmäbrend ſeht lebhafte Theil: 
mabıme überfleige die Miengaht biefes fechdten 
J⸗hresvereins alfein ſchen 4300 Nummern mic 
mehr als 150,000 fl. Kapital, die Amohl aller 
Alzıen beträgt aber nunmehr über 341500 Num · 
mern mit fl. 280,000 Kapital, 

Die in der Beneralverfammiung vom 20. 
Aoril d. I. befdloffemen Srarutenzufäße, 
fo mie einige Erfahrungen üver die Der 
tbeife ven Renten: und Veriorgungsanftalten, 
nebſt den früher angehintiaren Mecdhtferti» 
aunasfhriften find bei fämmtlihen Agent: 
Fleben 9— pertefrere Ancneldung unentgelt loch 
su Bejichen, 

N.5S. Um den fertwährenten Mederrien 
einiger Seaner der Anlalt ein Ende iu mar 
dien, wemit fie biefelhe in der newellen Zeit 
nun auch wegen Wahr ſcheimicht. itaber echnungen 
enjuferhten der ſuchen, melde iht nice einmal 
ausſchließend bören, fo bat die Direkſen 
beim zuleht im Shmähichen Merkur rem 9 
Ofrober tinter der Chiffre S. E. K. aufgetre 
tenen Wortihrer berfelben cite Prämie von 
1000 fl. ober mehr angebaten (f. Merkur vom 
13. Ofteber), wenn er bie vom ihm awneftell: 
ten Sopetbefen an dem mem über meulich 
—— — un .L au en 
vermdge; im entgegemgefehten Kae bie ©. 

R. eine e Prömie gu Gunſten bei 
tiefjährigen Jabretwereims zu begahlen, 

Zürich im Obtober 1538. 

Rafpar Eicher im Berg 
Ne, 683. 


9 Bacherderſteigerung 
von 2850 Merken im verfhietemen Spraiben 
und Bırlenidaften, melde dem 3 M interner 
nat 1998 bei F. D. Janitſch, Antiguar im 
Vern, wird ſtatt finden. Kataloge werden auf 
Verlangen unentgeldlich werabfelgt, 
0. Empfeblung. 
Unsergeichneter empfichit ſch aufs Neue den 
rein, Lehrern und Eltern Zuüͤrichs in der Mach ⸗ 
hilfe von Elementar« und Mealfihülern, Er 
wird ſich beſtreben, fernerhin diejenige Zujrie 
denbeit, ſowehl von Selte ter läbl. Lehrer 
ſchaſt, ald der teſo. Eltern ju erlangen, die er 
feit dem Sommerbaltjahr 1833 erlangt hat, 
Auch nimmt er Kinder von 4—8 Jahren an, 
fie auf den Schulunterricht vorzubereiten. 
Privatlchrer Siegfried im gr. Erker 
Ne. 210 B., der alten Peſt gegenüber. 
100, Der Unterzeichmete wünſcht An⸗ben von 
8 6i6 12 Jahren in oder ım der Umgebung der 
Stadt um Ererjiren in bie Lehre su mehmen, 
Diejenigen Eitern, welche geneigt find ıbre 
Knaben zum Ererjiren ıu ſchicken Können 
Bilnfrigen Samftag, Nechmittage um © Uhr, 
eder an dem darauf folgenden Samitaa, ın 
der Kaferne anmelden, we ihmen bas Mährre 
bekannt gemacht wird, 
MWiebiton ten 25, Obteter 1838, 
Egli, @rergirmeifter, 
101. Unterjeichwete mad en die Anpeige, & 
baute das Ense der Beintefe ry Bar ham 
Abents ven einem gahfreipen Orcdefter Tanı: 
muflt predugirt mird. 
Gebeuder Umbolz gem Tiefenbrummen. 
102.4° Die Binttenmiffien bat angeordnet, 
daß die von ihr zu beyiebenben, mir mädit 
dinftigem Martin verfallenden Ainfe am mad: 
berammen Tagen on nemehntem Orte auf der 
arehen Heift ait Me, 482 größere Dradı Baia 
gen werden Können, aldı 
Dirmftond den 30, Beinmonat, 
‚ Dennertags den 1. Wantermenat, 
an jedem diefer beiden Tage ven Morgens 8 
666 11 Uhr, und Nachmittags von 2 6i$ 4 Lihr. 


Dienftags de ne. Birtemenar, 
a #. ermeng 
nur bed Nachmittags von 2 5 4 Uhr. 


Ferwulare zu Findawintungen Können en ben 
nämliden Otte abarheit werden, Au 
terumg ven Zinfen ift mörbig, cah für jebe 
Ksritalpent eine beiondere Qunrung eingereicht 
werde, melde beutlih tie Mwnmer der Oklir 
qasen und den Namen des unfortmilidem 
fiterd derfriben amgebe, und melde Um 
terfcheift des Weit des Binfes entbette. 
Ale Quittunqen für Zinfe, deren Betrag 125 fl, 
eder darüber if, müflen auf aefestichern Crrm- 
pelpaier gekbricben fein, und «8 meerdum Arime 
Binfe auf Amttungen bin verabreide, weide 
von diefer Anorbrumg abarirhen, 
Adrich dem 24. Weinmenat 1939. 
Der Kaffier der Iinstemmifken, 
Matthias von Drei, 
108.53 Bü 


erperifteigerung. 
Ein in mander Baichung reihbaftiges ih 
Aervorgeichmik iſt fo ebem bei Lntergeichnetem 
erfhienen, Bas Dafcttik gratis ausgegeben und 
I u Inhalt om 9. Mosember derſteigeri 


wird, 
j I. I. Siegfriet, 
104. Verwidenen Sommer minden mir $ 
Bände von Walter Seetts Wahn, Zaidem 
aufgabe, nebft Predebad jum Einbinten ge 
bracht; da ſich Feinden Niemand gemeldet ums 
mie ter refp. Eigentbämer umbebammt m, fie 
er uche ich bemfelben. Ach aut gefällinit ja men 
ten, Heinr. Dfenninger, 
binder im Merenmwen. 

Zahnärgtlihe Anzetae. 

Datter, Aakmarit, emsfiehle fib in allen 
Dperasienen der Zähne, wie auch im Rome, 
Plombiren und &erariern Derfelfen; ebene 
ım Einfegen, eimgeln, tbritweife, wönger ind 
halter ebiffe. Na find Die zur Erbafting 
ter Zahne und des Zahnfleilihes Bienlidben 
Zabminfturen, Rabnpuiver, Zahabärken md 
Aungenfchsber bei ihm jur haben. Ddine Woh- 
ng iſt im Haufe No, 232 jinm Danemmbirfchhi 
im Nemnweg im Für, 


Vreife der Pebenömittel. 
Den 26. Ofteber, 
Das Matter Amen Ol. — tun — 


105. 


nn Rom HE 20 4. dis Two 
Bebner 81.20 8. bis 11 — 
Erin ol Een 
r „ Belle AT a 
Das Biertel Hafer 13 Bis 13 Ü. 
Berkündigungen. 
Eben. 


Aus der Großmänftergemeinde. 
* eb Ernit BWirfedan Ir 
— — Bar * bier. er 
Aus der Franmänftergemeinde. 
Hr. Herrmann Sauppe von Schettiton, Pfr. 
Eiga, fen. in bier, 
Yale, Emile Nuſcheler vom bier, 
Aus der St. Vetersgemeinde. 
ar Sul * Bud am Irdel, 
. mon Freien r A 
sb Korkat, re Wäh. in Außer 
Aus der — — 
Friedrich Rubel 'abr, Brei 
* ae en in bier, 
Safe. Barb. Katbar. 


Eiifaberba Rychnen 
von Naraı. 
Hr, Micha -Bulfer von Aimeos, Kant, St. 
Wollen, 


Jaft. zer Girgel von Jllnam, fefih, in 


Joteb Leinbacer ven Strudel, Pie. Oberwen · 
terabur, 


Jaft. Margaretha ren Wülah, 
Jaft. ram * Odener | 


Bertorbene 

Hr. Deimib Mütter, Ar: Ammann am 
—— RAN —— v. * 
en . r ' [2 I 
Eine — * Dun. & ey Clabers im 
. gel arb ım! me. 
* —— ———— 
einınaen, «bi. a* Dausfrau. 

Safe, Eiifaterba Shmmiter, Utrid Pdmm 


J a * —— — N 
N} “ * 
Dieshadı, ihres Miet 32 Jabe, nn 


a ee 


Nro. 88. Donnerfiag 


Sürcherifches 


Bei 3. I. Ulrich 


den 1. November 1838 





I“ 
— 
— 


im Berichthaus neben der Poſt. 4 





Zum Berfauf wird angetragen. 10) Sufeifen. 










9 Lin meuer cinfpänniger Nürwager: um 
4. Im Betichthaug it ju haben: 2 Ben —— — Preis. — — R — 
d 12) Wiener» umd fenft aller Ar und . Ein , . ent . 
Wand» und ade für das Tonäif * — mama. a. angeft nd 


abr e u 
a i E in hi “| Man findet ebenfalls in diefer meu entftan| 20.8 Ein in utem Sand (ih beine 
De Ge, denen Kemditerei die befte Chefelade, melde | 2ihür. muß6. Rılem ein und Brbür- gonn. 
und Güterfuhren, fe mie ber won Zürich wer | Mnerted Fabrifet it, Dimberrenfaft, Jehannet | Käften, mufib.. firfb, und taniene eire = win 
reifenden orten, Das Sri a 3 fi, das | berrenfaft, BWefcef, Kardinal, Punfceflenz | 2ihläfige Wetrfkaten, Gefretärt, —— — 
Dutend 3 24 6, u und andere Gorten fehr gute Tigueurd. Kinderberuftärili, Arbeus- umb — — and 
ärderifher Schreibfalender “ Auer u. Rarpf Nadıftübte, 2 Brodubrm, Madragern, a fiten- 
auf das Jabr 1638 an der Markrgafle Mo. 451. | merdeden, Blätteifen, @uubirlampen, ® Ser 
Enıbaltemd : . 5. Diemit nehme die Freiheit €. E, Pub: | tateemen, Waagen, 1 Weintracter, 4 er 
#D Kalender für 1899, in metddenn bei jedem | Mum Die Anpeige ju machen, daß id das um | eiferner Ofen, 1 Spinmäpi u. a. — a 
Zone des Juhreh Raum für hineinjufchreibende | tet der Firma „@äe und Manıli” fdhem feit Jalos is sea. 
Bemertungen ift en in Meiten 5 —8 — — ——28 ee a 
1 emmen Belhäft von Leinwand umd Auincaillerie uber . Eine fo aut o - z 
u RE BR ee Kauf — and rg habe, er E > Dad Sem Aalen, g ee es 
i a nefennen bin in Wermer Leinwan j J — 
aa a OP: nn auch . wu eg fo rg vr > billigen Preis, ber Jakeb Kimaft irn Dber 
, i nusem E. Publikum beitens, und füge m ei, | Mrafi. — - 
. 3 3 Intereffen-Berehmungen a 5, 4 1/2 und ee bt umbebeimende) Rn na a 28. Zee mie ee! are Aloe 
15 aum, 
a ee Gibt 1 ea meiner 
" i „| eine fhöne Auswahl. 2thuriger Ems 
- he gm — — Preife und Qualnär mrrden mich bei Ver | der, wegen Mangel ah hg. m hr — — 
6) Beuſtantiaes Verzeihniß aller Yabr. ſochen ven felbit empfehlen. Seins - — —* ⸗ 
märkte, meibe für den Kanten Züri ven 25. Gin ned Ihlser Bratayimmrerassantel 
a a: nel che mittlerer a ein neh shöner Heran- 
10 A., auf Veflparier 13 fi. 110. —— mag sum &: Pub. 
2. Mit mailmamtlicder Bewicligung und Um bie Anjeige, daß er am der maren- 
unter Leitung des Gemeindrarks Atrkätien. Se ach Spejereiladen eröffnet hat, welchen 
wird Montans ten 5. Movember, Abentd 3 er Für qütigen Aufprub ergebennt emmfFebie. 
Ube, bei Deren Wehrli, Badwirıb jur Ente Meine gute, friide Waare und die Be UHıqen 
in Dort, eine äffenskiche (Hanı abgehelten wer: * derſelben geben mir zu greſſen Zustrausen 
ben über das oberhalb Alıflären om ber Land⸗ 
Mrafie nah Aurich Hegende Seimmefen des alt 
Amtsenehe Sruders, 


effnum. 
Ieb. Birfnerg er- 
27. Zwei Röffer mt efenen Moifesz- 29 
Es beitebe aus einem bereit neuen, nerdur und 71/2 Eimer baltend, um Billiger Preis. 
migen Wehnbaufe, enthaltend : 8 arefe Wehn · 28. 19 Stuck ſaht intereifante Delgernm äfbr 
Ruben, mehrere Kammern, 3 Rüden, auien in Vebensgrößie, welde ver mehreren ebrbeusmn 
gemölbten Keller, Scheune umd Stallung; fer derten von einem vertrefflchen Künfller ca and. 
ner an Prrgenihaften: beim Saus 1 areher earbeitet werben; bie meiffen [nd au Dem 
Bemüfegarten, jirta 4 Juch. Matt: w. Adır: tamme Zdrih; Wappen und Namerz Kerns 
34 —— abe am Dass, | 40.8 Beidenfammervertauf ve | en * > 
Juch. erland, uch. Matiſand an ver jtant in ber 29. Die vellländige Bölkergallerie, f 
fbiedenen Stücen, 3 Duerling beitgelegene | Bei I. Widmer, Sammerfobt u , drei | die Pieferungen bis dabin ——— A da 
—5* PL Femmefen en ſich —* großen Brunngaſſe Mo. 430 in ah Gaiden: um billigen Dreis verkauft. 
“ner S igen Lage zu verfihiedbenen u eupen i Autw 
arten. Augleich könnte einem jemeiligen Räus u —2 


PR. in Rubeber, 1 Dragenerpiftole . ein 
fer ein Theil Gahrbabe, fo mie vorhandenes | Fammet in verſchiedenen Farden IM feilgenkt a a Tr Kakat Kinazs ar» 
Ahönes Autter um billigen Preis erlaffen wer- 


biligen Preifen zu haben: die Eile gerade eder .. A Marx 
s . [ seren 
den. Die billigen Gant+ und Raufbetingnufe füräg gefhmitten, a ® fl., 2 fl 10 Du find zu haben bei dem fich haflıd) mieblenbern 
de und am der Gam fit, bis. . 3. Bei Joh en 
Auddııen den 3 Ofteter 1838, 41. In der Bäckerei an ber —DD— Rennwe auf dem äußern Kein, liegern .rz 
Der Kurator der Seuberfhen Familie: | wie bisdabin daß Wrod zu haben, mei pi, | Rommiffien zum verfaufen: an md ⸗ 
Joh. Muller, fi dem gebeten Publikum beitend a are neues fAmarzet Aleid (Frad und Holen), zuent> 
Maler vor der Eıhibrüde, 12. Wegen gg ——e—— 8 —— weißer gan bilig gesebeñ * 
er nme. 
3. Bantanzeıge —2 a —* Pre, in Mo, 4 Heine "as Ein Steck Pferdebau, im Gaftbor 
Aut freire Hond und unter Auffiht des E. Statt um &chmonen. 
SBrmeinbrarhes Wellithofen wirb ben 10. Non, 13 Bröfiere und Meinere Aäffer, fo gut alt 34.97 Aue ganabaten Eorten fm mb oe. 
”. €, Nahmirand wm © Uhr, dm Hirfchen eu, um billigen Preis. bindre Biguehrd, Antafias, Syrop de Pur on 
daſetbſt eine Öffentliche Hant abaebattem dser | " Ag Ein ertra guter, 500 fi. baltenber Essence de Bischof, Extrait d’Absyant Im om 
einen der fhänften und mutbarften Citerger Cirnid oder man mürbe einen redt quien, | 7 Neuchatel, dis eigenes Defllat, Fe rei 
merbe, beflebenb in feliben Grbäunngen, vie: | vorfanpsfreien, 1000 fl. baltenden Sduihrief alter Jamaika Rhum und Batora race. 
rm Waumgarıem und Mattlard, fehr muten kaufen und diefen boram tauſchen. Eognat, ertra gutes Nufimafler, dito aeriru eg 
Meben, Adterlsnd, Walduna und Sureueland, us HS. ochers Peihbiklierhet Bönmen | res, Kümmel: und Witrermaiter, Mad elvden. 
Awfammen eder flürmeis. Kaufliethaber mer. | 15 2 eben: malfer, Dimbeern. und Yimenade Sopran. 
den geberem basfelte zu befichtigen und «4 Können eruchte Mechmungen in allen Mormaten | Fimkrereneifiz, feine alte Malsaaı u Mufcaen 
die febe billigen Beringmirfe ın Mo. 5% bafelbt | Fed m Ausftellen für Rontoh, & 6 f, 4 fi. | Meine, Eolieure, frangäfiiber Weingut, Su- m 
eingefeben werden, | 3 f. das Dusent. deuiſcher zum Brennen ı., ordindse Braga an. 


















IR Bär 
beim Konitanjerhaus auf Derf. 

6. Ein mod beinahe mewer angeftrudener 
Nird erwo ſſer. Weidling mit nem Fifchbehätter, 
mehrere Fiſchern⸗ he. 

7. Wegen Lokalveräanderung 2 Bettelrab: 
mn, he Lampen und Wopemtritt; 
alles ın as billigem Preis. _ 

8.58 Zwei 17 und jmei 10 Eimer baltenbe 
weingrüne umd im beilem Zuſtand ſich befin« 
dende Aäifer. 

9. Anzeige i 

Ja Ne. 187 an ber Strehlgafle wird u 
rath aller Art, als: ein · und a Tr 
ten ſammt vellftändiger Hubebärber bürns 
berati, Binze, nefibaum. und u 
Käflen, Schreibtiihe, Rommeden, 
fdirr u, f. w., verkauft. 


4,0% Die Unterzeichneten hl be: ; mens in; biefe fämmtlihen Artikel Wal, AS... 
Rens für Te ie Rradubriefe, =. * Sid ash. — und Viertelmaß veis. Fernar⸗ Cham, 
1) Baumkuchen. Dundauittung und Menatstalenter fir 1839, pagner in verihirdenen Qwalirä en und retten 
2) Roffefucem. RN rom aufgejegen 8 B- Meuenburare 1B34r, ausgefuhte Aualie&r = 
8) Raffebrepel. To gut al6 neues merefarbiged Ruck, | fh ebrinirte Öpefeiabe, aid: feine, üße, mie 
4) Zutferkrejel. 15. Ein fe —* mittleren Grbie. N und ohme Gewürz, bittere und Ielänbifchy un, sos 
3 tae n eg in Hin | Ehefelede, Gecartafle und Eocostehnen,. fer. 
?) Berlanen 1’zpranfiag m Brtay m un Bauart ner Par Ki m onfaraemen AS SEE 
nd je " 
8) Er | vem Ciomsrtt y,g37 gut gemäßtete | täten, nrone Töpfe h 16 f., Estran oO 


= hen. @äns zu haben. deftilliter RWurgundereiig A lEsten —2 


Socbenblatt. 


4 





Balbmahflafhen A 20 &, arüne ringemachte 
Gurken, bas Ib. A 28 ., Eau de Cologne 
vom Jean Marie Farina, bite felbft fa 

zurte, Diefe meh nech vielen amberm in dieſes 


Rad einfchlanenden Artiteln empfehle mis böf· 


Inber Dankſagung fir bitanlim geſchenties 
Zurrawen meinen werben Gönnen zu Stadt 
und Yand jur fernerm gensigten Abnabeme, mit 
Aufiterimg ber nur immer möglichit billigen 


Kafpar Bollinger, Deſtillateur 
inm Minbermarft, 

35. Unterjeihmeter macht einem E. Publi⸗ 
kum die ergebenfte Anzeige, bafı er feinen Spe- 
sereilaben im Miederderf Die, 572 am ber 
Mählegaffe enöffner hat, Er wird ſich ſtets 
zur angenehmen Pflicht machen, das Publikum 
aufs biuligſte und promptelle zu bebiemen, 

C. Mud. Hegi. 

36. Mehrere ovale und runde Weinfaͤſſer 
mis Erſen gebunden, von 8 bis 30 Eimer hal 
tend, um billigen Preis, bei 

Küfer Burkhardt im ber Schmaljgrub. 

Zu faufen wird begehrt. 

37.* Dian wunſcht im eder lieber naͤchſt ber 
Stadt am einer gangbaren ‚ein Haus 
anjulaufen, welches ſich zu eimer Bär 
Eu. eignen würbe; merüber ſich anzumelden 


Alt Oberrichter Grebel. 
elzktagen von Steinmatder eder 
meidigem Pelg, im gleich gutem 





ss. Ein 
anberm 
Siand. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

39. Man winfdt auf Neujahr 1839 eine 
Wirih ſchaft an henetie Teure ausjuleiben, 

40. Von Stund an oder auch fpätır eim 
fhänes, fonnenreihes Wehngemad in Mitie 
ber Beinen Srabt, enihaltene: 3 beijbare Zem · 
mer, 2 mit Mebenbsbinets, Hide, 3 Heine 
Kammern, Keller, Heljfhepf, Aſchentolle und 
s, v, Abtrite, 

41.53 Em fhönes Wehngemah auf Oftern 
41839 auf dem untern Hirfhengraben, beite 
benb in 8 beijbaren Zimern mit mehreren 
Wond kaſten, man Minnte aber auch mur 4 ba 
ven nehmen, 2 groben Kammern, 1 Hude, 
4 Keller, 4 Plunterkammer, 4 Heisbehälter, 
nad Meliehen ermas arten. Much wunſcht 
man am glerchen Ort emige humdert ablange 
Vefehpläuli zu kaufen. 

42 Drei immer, woren eined beſenders 
fhön, mit Kabiner, im der Mähe der neuen 
Pol und Brüder, mit oder ohne Koſt. 

43, Ein frebmärhiges Stäbchen mie Möbeln, 
mebit Kot, für einen beneiten Seren, Das 
Zimmer könnte ſogleich bejegen werben. 

44. Zwei oder 3 heisbare möblirte Dimmer 
an {ehr angenehmer Lage, ohne Heft. 

45 9° Xuf Oftern 1899 in einer ſeht amne- 
neben Lage, kaum 5 Minuten von der Stadt 
entfernt, © bereits noch neue, grofie, ſonnen 
reiche und frehmüthige Wehngemäder; jedes 
Gemach beitche aus 4 @rube, 2 Kabinerd, 1 
Küche, 1 Wänden: und 4 Plunderfammer, 1 
Kedler umd 4 Helgbehäiter, 

46. In Mo. 60 im Arab ein fonrenreides 
Wehngemach auf Oferm 1930. Am aleien 
ur reialiches Sauerkraut pr. Ih. a 2 
au baben 

47. Ein ſchẽnes, mödlirted, beijdarıs Rim 
mer, für 1 ober 2 bomeste Deren, mit Koft, 
im Micbeiberi, 

48, Dar Frau Morf in der MH, Brumngafi 
Me, 421 im Stnes, bezbares Bımmer, mir 
oder ohne Keſt. Huch werben 2 ehrenfelle 
Koflgänaer angenemmen. \ 

49. Ein großet, bejbarek, möblistet Zim- 
mer nebſt Hot, an 1 oder 2 homette Herren. 

50, Ein beiusbared aubchen mut Kämmerli, 
mit oder ohme Möbeln, am Woeltdach No, 147. 

u möhlite® Zimmer mie Kot, ven 

an. 

52, Eine frobmürhige Kammer 1 Treppe 

» Pla ım der Stude und Kühe, von 
Stund an. für 4 Perfon. 
53. Ein Kıler mir 300 Eimer Faß auf 


Dftern 1839 a ‚de Made des Rathhauſe⸗s, 


um billigen 


448 


54, Ein fhönes Wehngemach auf nähiten 
"EB. Auf Pankigen Üerii ein (rent 

, Auf Bin artini ein frei iars 
Bebngemad am Müblebac, beſtehend in 1 
Stube, 1 Kammer, 4 Küche, nebſt Platt ju 
Hey. Auf Verlangen Könnten nech mehr bij 
bare Dimmer bay gegeben werben. 

An gleitem Orte ein großer, aufs beſte be 
icleffener Raum, welcher ſich zum Auftemab- 
ren won Holy, ober mit wenin gen 
ſeht vorıheilbafe zu einer Schreinerwertitätte 
x. eignen würde. 

1 Mehrere Fertepiane und ein Wiener: 


nel 

57.97 Ein beitered umb ſonnenreiches Wohn: 
gemach, beftcehenb in 4 arofen Stude mit Al- 
toren, 2 Kammern, Pla zu Hetz und einem 
Keller, im Neumarkt, 





58. Der —T aut gelegene Laden in 

Me. 119 zur Henen Zinn⸗, am ber neuen 

Wilbre neben der Meife, . 

—* a gg un * rar mit 
ner em: ngermadh ven 

2 &tuben, Kabinett, Kammern, , Keller 

%., im Rennweg Ne. 230. 


Su entichnen wird begehrt. 

co. Es wunſcht Iemandb auf einen Sof, 
amilich geſchatzt auf 8580 fl., voritamböfre, 
3500 fl. zu entlehnen, von weiher Summe 
3—500 fl. auf Martin verlangt werben, das 
übrige af Maitag 1899, 

61. Mad Dattliton wünfht man argen 
gan vorkamddfreie Güter mit gebop- 
velten Unterpfanben, beſtehend im Cie 
bäutichkeiten, Sanfpändten, Neben, Wacken, 
Aderland, Streueland, mebt Holz und Beden, 
auf Lichtmefi eder Mat 1830 2000 fl A 41/2 
"ijuentlebnen. Der Schuldveridreibung 
werben ned 400 fl. nabftehen. Dieſe fehr 
gute Kopie kann eingefehen werben bei 

Aut» Oberrichter Or ebel, 

02,” Ein Heines Webngemah in anzench- 
mer Lage der Stadt, beitebend in 1 Wehm 
limmer mir Mebengimmer, 2 Sclafjimmern, 
4 Rüde, Keller und Heljbehälter, von Stund 


an. 

03.” Es werben auf nähften Martitk_ oder 
Vihemeh gegen gebenpelte, gan; Ber 
Nanddfreie Umterpfande in der Pfurr- 
nemeinde Piäfften 1000 fl. gu enriebnen 
verlangt, woruber die Repie einzufhen it ber 

Alt Obertichtet Grebel. 

ga e Auf Ofern 1830 wird eine Wirih⸗ 
fdaft in der Stadt oder im ber Mähe berfel» 
dem ın Zins zu nehmen gemänfdt, 


Nachfragen nad Arbeit. 

65. Eine junge meblerioarme Tochter minfde 
bei einer henetten Aenichaft als Stuben» oder 
Kindermänden angenemmen jur werden; fie it 
mit den SHausgefhäften, fo mie ım Mäben 
wemtih bekannt und Könnte ven an in 
geben; fie mürbe weht auf gute Behandlung 
ald greßen Lohn feben, Man beliede ſich in 
Me. 138 an der Släffelgafi angumelden 

An gleichem Ort wäre fur eine ehrenfefte 
Pet ſon, bie ıhren Beruf aufier bem Haufe hat, 
Pott in einer rg Kammer. 

08. Es wunſcha eime ehrenfelle, mit guten 
Zeugniſſen verſebene Perſon, die qut Fadhen 
kann und alle Hausgefchäfte gut verſteht, fe 
balo mir hd einen Platz zu erhalten; fle 
toͤnnte fegleich eintreten. 

07. Ind em ich einem werebrl. Publikum zu 
Siadt und Yand das feit einer Merbe von Jah- 
ren menem mm fel. Manne geichentte Zur 
trauen berjliht werbamke, jeige ih an, ba 
ud, mit eimem guten Arbeiter werfeben, bie 
Supferihmatprofeffion fortfetten werbe, und er: 
führe, dos mämliche Zutrauen auf mid und 
meine I. Kinder qürigft Aberzutragen, Solide 
Arbeit und möglshit billige Presie verſpricht 

Witwe — 83 
arb, Zimmetcnann, im Mennwra. 

68. Der Unterjeitimete macht hiermit bem 
E. Publefum die ergebenfe Anzeige, Bafı madı« 
dem veritiedere Aufttrage aus Ari om ibn 
gelamar find, er ſich cſchleſſen bat, eine Ab 
lage für die ıhm zur Verfernigung beflimmten 
Begentlände ın Zurich im ernten, baber er 
alle Lurjemigen, melde chen bus niltige Zurrauen 
ſchenten, bang erfugt, allfällige Aufträge 








und Bellellumgen bei Hrn. J. Walter. Kun, 
ander Stordengafle abjuaeten. 

Bei Lirfem Antaße empfiehlt ır fh aufs 
Meue betins in aller Sartungen OxHersrte 
ten, befonbers in Hoſenitaget · Sarnınıren, 
Bredbändern, Handibuben, fo wie in allım 
iu une Wrodertesrbasen, 
indem er bie billiaften ife und (net 
Betienung beflend verliert. e ; 

Martin Graf, Bir 


in ana. 

69. Im bintern @tiobhef Me. 25 matt 
man auf Beltellung fdöne Rrauengimmm: un 
Kınderhüte, Hauten, Chemifeiten; aud meh 
man Äefchbeinbäte, Hauben, Ebemafeites; 
durch jchnelle Wetiemuma und baffıze Preile 
bittet man um einen jehlreihen Zufprist. 

70. achnete empfiehlt ſich dem C 
Pubtifum ergebent in allen Arten Corfers je 
maben in und außer dem gu: aud) fiat 
= Feen bei Ben irfperger am der 
manenaah immer vorrärbig ven 
ah bis 35 üb 

anetharina Leon, 
e. 371 im Rem 

1. Es wünfht cine wehlerjegene Fodee 
einen Platz in einem Laden ober ale (rel: 
Ibafterin; fie würde mebr auf qute Erband 
kung als auf grefiem Lehn feben. 

72. Die befannten Toreler Kabisiäaiter 
im Adler empfehlen ſich dieſes Fahr witer 
aufs höflihfte zu geneigtem Zufpruc. 

Nachfragen nab Arbeitern. 

73. Man verlangt von Stund an eine Ste 
Senmagd ven mitlerm Alter, die im dem ar 
wöhnlıden weiblichen arbeiten geübt, ın 
Behandlung von Aranken nidt ganz unerfab 
ren und baju willig wäre. 

. Eine arte Perfon, bie mit guten Zeug 
mi iſt und Die Gartenarbeit wer 
ftebr, Fönnte mit Martini ernen Plat erbaften. 

75. Es mird in den Kanten ©r. Ohallen 
eine junge, ſtorke Kıldemmagd mefuchr: fie 
mäfire aber fhen im auten bubraerlicden Hau⸗ 
fern gedient baben und daher Zeuanufle ber 
erferterlicen Eigenfdaften uns Kenmtofle fe 
vorne ainch meralic auten Eharatıcıd permeiien 
Formen und ſegltich eintreten. 

76 Eine rehtühsfiene Perfon, melde mit 
auten Zewaniffen verfeben und am hausen 
Mefbäften, befanden im Rechen qur bemasteır 
ilt, Könnte ven rund am ım einen Plat m 
iretem. 

77. Eine Schmeiderin in biefiaer @radı 
würde eim eder 2 rechtſchaffene Töchtern ın die 
Lehre nehmen; auch em treuen, ormes Hınd 
um Pollen, das nebſt etwas Lohn med Finnte 
mäben lernen. aber ohne Molt und Legu 

73. Ein gefütteter Anabe ren 
Eltern, der Funt hätte die Kuheumit ja er- 
—— a * Aeat rena um 
einem bieflgen angencmmenm mwerdin. 

70. Ein Dirndmänden, ırca und flrlig, 
weldyrd einige Fertigkeit im Näben hat, tan 
ſealeich eintreten. BER 

30 Wen Stund am mirk in einen hufızen 
Baitbef eine aute Kbchin geſucht 

81. Ein Schneidermeifter in der Siati 
mäünfdt einen Anaben in Lehre zu nehmen. 


— — ñ 
Fe Kon nelbene Stecnadel mit 
aaa tan ver Genchigafie Da yumm Hehe 
en f 
—* ia Auserfiht, ven ba zuruck aber Ive 
meue @traße bei ber ebemalisen 
Shane bis zum langem reg Dim tr 
den Finder und Zurüdbringer aurd en Dem 
* ——* Trietorid ae 
Herren Beltsrbeuter ’ 
wenn 31 Bm * zum Verkauf angedelen 
u im Berichthaufe Anzeige baren zu ma 


en, 

83. Ber ein ganz Heinrt vergeldetes Med 
bäddhen, mit alas Schwimmen voll keum⸗ 
{em Weiler varın, gefunten bar, il gebeten, 
foles im Me. 24 gr. Erott gegen ein Teint 


ed abyugeben. 
. sa ei vom 22. auf den 23 Okieder 


diefed Fahrers ein jmerrairiger Deuchtwagen 

SeUnau 
—— * Dr un am slnden Ort 
murben 2 Deugıl entwendet, 


u—- 
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Sommer im ganjen 19 Stuck etwendet wor- 


den fimd. Der Entderfer deſſelben hat bei lin 


tergeichnetem eine Belohnung ven 18 Schwei 


ken zu bejieben. 
— vo. Knasti, Brunnenmadrr. 


#88. Abends den 24. Oktober verler ein Kind 
vom Tiefensrimmen burd den Reltweq und 
untern Sraben bis auf den Predigerkirchdof 
ein grün, rerb, fdrmarı umd weiß quabrilirteß | erbnung vem 29. Herbſtmenat näher angege- 
Der rertiche Finder if | been 
nebeten, ſelches arsen Ertenmelichteir im Mo, | was Werdachtiges entdecken, fo werden fie bie 


weoltenes Solstuch. 
394 gr. Stat abzugeben. 


88. Vetten Gerbitfchleeßmarte ik bei dem 
Bollbauf an der Sihibrüde dem Waihel Dagen. 
fuß von Uitiken ein Sack mit jirks 5 Brig. 
{ für dem feinigen überlaffen werben und 
der Eigentbämer konnte tretz aller Nachfrage 


Meh 


emittelt werden. Wer dem 


nicht ausq 


unb das darin befindliche Mehl bereichnen kann, 


kann denfelden dei dem Benannten gegen We 


1} der Einrüdungsgebühr abholen. 
—X den 26. Of. isas. ‚ 
Kafpar Oggenfus. 
87. Senntag den 28. 


fanas Reiten beim Möfiti vorbei durds Klein 
dörfli, die Sageqaſ binumter bis an ben @rer 
weg. Der rebliche Rinder it homichſt gebeten 
im Wericabaus gefaͤlligſt Anzeige zu machen 
gegen ein anſtandiges Trinkgeld. 

38. Samoa Madmittons den 27. Oktober 


bat ſich em Meines, zirka 4 Menat altes Spig- | d 
hundchen, 


ir männlidyer Art, weil und * 
a , mie ſchwar gen r 
ſGwan und ſchwacher weifier Maraue am der 
Stirne verlaufen. Wer diefes Tbierchen auf: 
genommen, it erfucht, Anzeige im Berichthaus 
det machen. 

89. Bor karjer Zeit ift ein maſſis goldener, 
ganz glatter Fingerring. auf der ımmerm Beute 
mit P. M. ben 31. Juli 4918 aravert, werlo: 


lampobren, 


ven gegangen. Dem rebliden Zurudbringer Entbechang iwaemd einer verbächtgen &pur fo 
wird eim gutes Tant geld verfprecdhen; auch mer: 
den bie Herren Oteibarbriter gebeten, auf bie | regeln anjuorbnen. 
fen Ming Achtung zu geben, wenn er ihnen 


angebeien werben fellte, 





Uinjeigen von Gefundenem., 
vo. Es fol kürzlich ein gewiſſer Hert ven 
Hottingen, deſſen Name vergeffen worden ıfl, 
ein moldenes Perrfhaft ſammt Schluſſel und 
Springring im Höcter verloren baden, weldrs 
von einem Hausgene ſſen gefunden worden ült; 
basfelbe Bann bafribit abacholt werben. 

91. Ein im der @pinmerer zw Abliſchweil 
sunelaufener junger ſchwarzer Bumb mit 4 
weißen Füßen und einer mwerfien Zettel am 
Scmwanj, kann von feinem rechtmäfiigen (ir 
senthümer beim Aufſeher dafelöft in Empfang 
genemmen werben. 

va. Es it Jemondem ein Tigerhund, maͤnn ⸗ 
licher Art, zugelaufen, Der Eigenchümer kann 
ihn abholen. 


Umtliche Anzeigen. 

%. Wir Yandammann und Rath 

des Kantons Un, 

In Betracht, daß nach eingegangenen Br: 
tichten ber Geſund heu zuſtand des Sermoirhs 
in unferm Kantome gegenmärtis auf cinem fol 
Gen Punkte it, ba ſich grofie Weribegung 
und bie Deffnuma des baldigen Berfhmundens 
vu folgen Maul: umd Klauenſeuche dar 

A 

in Betracht, bafı ſonech unter angemeflemen 
Vorfihismafrenelm der Wiehbandel und Ber: 
Eche mie Berudiqung und ohne Obefährke mie: 
der freigegeben merden kann mie au im Be: 

ſichtigung, ba eine länaer andauernde 

na deſſelben nr dazu dienen mlrbe, 

den Yandmann und den Sandel im allges 

minen fehr empfinde Mattbeile berberus 

führen, auf ben Antrag dirk I. Saniratsrarhe 
befchliehen une eerordbnen biemit: 

1) Der Vefuch des auf Dennerftag den 8, 
künferzen Wintermonars im Aicdem Alborf 
Baufindenten Yabrmartıd mar Mındı und 

almeh Kt gedatter. 

2) Derj unge aber, weldher mit Mich biefen 
Markı Befahen will. muß Dadfeide juwor Durch 
vom ememprarpe feiner Ortögemernde ju bie 
fer Versichtung zu beirichnente Sadkundtze 
gmau Unterfachen faffen Dieje fertigen 


Weinmenat verlor 
Jemand einem mebefarbenen mwollenen Chami | dachtiges, eder mit feinen Gemeindeaſcheinen 
mit Blumenberd anf ver Bandftrafie von An- 


449 


fedann, wenn fie bas ihnen vorgensiefene Vieh 
als gefunb und wnerbäctig gefunden baben, 
für jedes einzelne Stuck, infefern 18 Rindeich 
it, einen befendern Ochein nad gedrucktem 
—55 aus; fir eine größere, dem glei: 
en Eigendumer angebörende Anyabl Sch 
eich binge gen kann auch eın Schein gendaen. 






























‚enmjeichen der Arankheit oder mir eis 


demeldte Seſcheimgung mit mur perweigern, 
fondern —— forgen, daß das als 
krank erfundene Vieh mebft demjenigen, mel: 
mit bemfelben in Berührung gekommen 
egleich abgeföndert und genau mad ber 
etbemeidten Wererbmung behandelt werde. 

3) Die von der Standenkanglei audjuferti: 
genden, zur Ausfahrung des Wiches ind Ada 
land ehne Ausnahme erforderlichen legalen 
u merben nur auf Mormerfen 
ebbentelöter Scheiae ertheilt, und in Ermanges 
lung berfelben des beflimmten verweigert. 

#) Wer fit unterftehen würde Pranket, ver. 


ver Vich an ben Markt ju führen, ober 
bie ihm ertheikten Gemeindeſcheine auf irgend 
eine Werſe zu milbramden, made Ach ber 
ſtrengſten Ahndung und Merantwortluhkeit 


u 
5) I Gemeinsräthe find unter Erinne: 
rung am die hohe Wichtigkeit der Sache nadh- 
m eingeladen, auf Das in ihren Gemein ⸗ 
ben mit bem Banne beiegte kranke Vieh, mo: 
vom fie durch dem I. Sanitärtrath Werpeschmifte 
erhalten werden, genau ju adten und ju for 
ni daß 9— ven Een 
entjegen und an ben Mar werbe. 
6) Sowohl am Markıra als auch 
Tags juvor werden jnsei — die mit 
Beh beftellten rälle und Pläte fortwährend 
befudden, und gemame Aufſicht halten, um bei 


gleich die geeigner fdheimenden Sicherungsmaß 


7) Wird fhleeflih zur allgemeinen Kennt- 
nik gebracht, bali dag! De en von Dich 
aus dem Kanten Sdwo, — gegen fung 
legaler Befunbheitsiceime nor dem Ausiduffen — 
umb fo em gleiches pen bier nad den Kante- 
nn Sal Spmpj und Untermalden miber 

edarter iſt. 
. Alſe —28 und durch den Druck zu 4* 
liuten perortnet von Yandammann und, . 
dee Kantons Uri den 27. —— — 8 
> * Yanbammann, 
Kari Muheım. 
Der — 
isler. ü 
Vorſtehende VWerorbnung wird BE 
—— — 
den 30. ober 1839. ich: 
i des Srandet Zurich: 
Pa us Srosnsihraber, 
Hetiingef 


9.” Betanntmadund 
Ber bei der Artillerie als Kadet einpuhreten 
münfet, wird eingeladen, id bis Mitte dieſes 
Mena⸗ bei der unterzeichneten Stelle einfhen» 
ben zu loſſen. — 
ovembert 
— A Artillerie » Kommande. 


den rechtlich ausgetriebenen Kon 
ohister von Dirdianden, ſebhaft im 
Btetibal, der Kirchgemeinde Dübenderf, bat 
dad Benksgeriche Ufer auf Areitag den 30. 
Moesember ‚008, —— D Uhr, zur Wer 
‘ ag an 2 * 
N alle Glaubiger und Schuld · 
des in Kenturs Gerarhenen die peremteriäche 
Hufferderung , über ihre Anſrrachen und 
Berbindluchteiten ter unterjeichneten Lanjlep 
Gıngabe auf Stempelrapier, fe viel 


atie 
ter Verlegung ber cisurtum 
ag Drtains! eder in bealaubumer Abs 


N s fpareftens den y6. Mesember 1538 
(ar den — am Verreanſrugungte age ſelba 
* werföntih oder durch Brvellmäbsigte 
—* dem c ericht dauſe zu deſheinen al⸗et unier 


—A tab Schanutt die ihtt Eingabe 


ber 


ju ma 

du gewärti 

(die Grunber 

iug auf Die 
n 

rt - Fnitg noch beider € 


huße 
Im Falle fie aber die meindeflen, in ber Wer: | ber e been #6 


Di tterlaffen, angemeffene Mach t heile 
ätten, faumie Aufprecbee aber 
edoch nur mie me 
infen) ihre Forb ersm 
ollecarıonsverbanbrarıar 
U gemärtigender Orbrrasee 
anen, fpäter aber bamie zo0n 


derfallenen Z 


d iwar unter i 


"narbandenen Daffe aus oe» 
geſchleſſen “tr 
esınfaite (ir, Durd Baufkpfänder ardech. fin, 


Oronungduße beiege wikeben, 
Verreditfertigumgdtage Mus Blei» 


wien Brumbserfiderten Enditoren gebeb 


Bi 
83 * 


(a A 
pen föunten, an fih ferbfE is 


mit Baus auf bie verfakl ern 
Nacıtheile, melde aus ber Aln- 
Verhandlungen und Ber ächts- 


rib am 27, Oktober 193%. 
m Mamen des Bejirtarribtes Alfker: 
ie Merariatdtanlı SEimamerbiärgen 
und Dübendorf. 
Des, Lundfcreiber. 
Publifazion. 


90. 
Da wegen Drmoligion der ehrmaligerz ZZoller: 


wohnung am der Sıbl bad im derfelbere aufbe- 
mwahrte Mettm 
Geis ; en Sıhl 
—* —* von dieſer Trandiefagion an- 
mit Jedermann in Kenntnı geſetzt. 


pearat für Verungliäcfte im 
mung bes Siblnehbi$, Sdrn- 
13. vorlegt wmerden 


Zürich den 22. Oktober 1938, 
Aus Auftrag der Stadtpeligeiforre zur a fTion : 
Der Sxkretär, 
3.€ Wiid. 


97. Brelanntmahbung. 
Da wegen Mangel an Raum an berz Yabr- 


mar tistagen ber biäberige Ohfdirrmarfe von 
ber WBärenzaffe an die Pelitangeffe, Der Zanı 
fer» tind Deltenmarke ebenbahın, Dee Schub: 


markt bagegen an bie Bärengajle verlegt wor: 
den, fo mird ven biefer Veränderung «anmie 
Febermann ın Kenntriß gefrbt. 
Zurud den 22. Olteber 1839, 
Aus Auftrag der Staltpelijeiform na ffion: 
ratür, 
I € Bin. 
ze. ’ 33 
a eine ber beiben — * 
dem rem undl erihurm —3 —— 
die jenigen Perfemen, melde eine kibe tell 
Au übernehmen wünfden, innerhalb 44 um unen 
armen un auf Sa abe FE 
— — auf der Stadtkanſler ein pp rei. 
— ae 1838, 
uftras des Stadt 2 
Der rn u 
Nüfdeler. 
Bekanntmachung. 


m. 
Sonnabend den 3. Wi 
tig, werden von eg Hredaie Ta TZ 


eichmetem auf der Poue- 
en Kaflebaufe jum Wabber fol 
33. bff entlich verfleigere ee 


zn gegen baare Wejahlung übelafen zwer- 
4) Schuldbrief auf Jakeb Schnerbeii, SEX 
nerd zu Affoltern, dat. Malta, 2; 
0 — 
wibbruf auf Dasid Aug, Shen ie 
zu Ottenbach, dat, Martin 1802 
; un. — en 
3) 1 ſilbernet Anrichtlädfel, 24 filberne Een. 
Kffel, 24 füberne Therläffel 
beläffel, 6 Über m 
Die Verfteigeriing beginnt Abends 4 12 
bis zu welcher Zeit fünmeliche Orgenflände 
Unterzeichmetem für Jedermann jur gelälfe 
Einfiche bereit liegen. 
Zürich den 27. Oktebet 1R38, 
Der Ctabtommarıre - 
C. A. Orob. 
100. Im Belge erhaltener Vefittungag —_ 
willigungen wird Mentag den 5. Neo. 4 
bei Linterjeönetem eine Merfleiger eboae. 
balien werden über zirka 50 Zentner Ders nazy 
Sired, ein» umb 2jdlafige Beim, Kürfk 
Kommeren, Zifhe, Kupfergefberr, 1 
ſammt Gefberr, nebst afer Arten Jausrar 
a er ma 
anfang mittage 2 Uhr, m sufieon 
ber freunbfchaftlich ringelaben werben, E 
Yen ben 27. Oktober 1938. 
Grant, Gemeindammagngn 


Sr 
bes 
Ser 


101. Detonntmadung. 

"Wei Anlaß der beverfichenden Beränderung 
des Poſtlekats bat bie i 
Ehre, nachfelaende darauf bradalie Cinrich- 
== — Anordmangen zu effentlichet Kennt · 
ringen. j 
A Erleichterung des Borrefpentirenden 
ae Soheheken Beitehen (ki 
verfhiedenen &rabteheilen Brie'taften in- 
«eürfe) aufgeftellt, deren Ah das Publikum für 

1. ** bedienen kann. 

en find: 

4) auf Derf, unten ander Thergaß Ne. 34; 

@) auf der altem PeR To. 260; 

8) unter der Schmibflube Do. 859; 

a) ım Niederberf am Kant Me. bit; 

Ö im äufiern Rennweg Me. 375 6b 

ws Dielen Wriefkaften werben Me Stiefe 
täglich wer Mal abgeheſt werden, nämlich: 
um 7442 Uhr und 141/2 Uhr Vormittags, 
RR m BR „ Madmittags. 
wit Ausnahme des Sonntags, wo dieſe Ashe · 
tung mir an den beiden Vermittagtſtunden 
Aatt findet, ; 

Die Briefe, welche frankirt werben milfen, 
können mir he dem Haupt · Bur eau ber neuen 

oſt abgegeben werben. 
vs Damit bie Abfahrt ber Ef: und Poft- 
wegen genau zu ben feltarfeliten Stunden er 
felgen kann, und bie Rerfenben der Linannehen 
lichkeit ded vergögertem Abganas ensheben mer- 
den, marfen die für biefe eltgelenenbeiten be 
Ammten Wriefe eine Wiertelftumde vor ber Ma 

amgezeit auf ber Poſt fein; fedrer eimreffente 
efe bleiben bis aum nähften Abgang legen, 

3) Ebenfe if Das Gepaͤcke der Meiſenden 
eine Stunde ver Abgang der Eil ⸗ und Poſt ⸗ 
magen auf bie Pofk zu bringen, ei inter: 
laflung dieſet Worfchrift würden die Reiſenden 
es Mich ſabſt augufßreiben baden, wenn ihre 
Eifekten nicht mebr am mämliden Tage ver: 
daden werben koͤnnnen. Die Seren Gaſthof. 
befiser find erſucht, die Meifenden auf dieſe 
Anordnungen aufmerkfam zu maden, und auch 

Wedienfleten bemgemafi amummien., 

4) In Beiebung auf bie Ftachtſtück⸗ (Male 

tote, Dafete und DBaloren) bleiben bie busheri, 

en Verordnungen und Verſchriften, für deren 
Berfendung im Innern fenebl als nad) bem 
Auslande, ım Araft. Dr ifk au bemerken, dafı 
bie Peltmogenbureatir von denjenigen ber Brief 
bireaur ang getrennt werben, bie ern im 
rechten (weltlichen), die Ledtern aber im linken 
«Eillichen) Aiugel vom Eingange des neuen Pott: 
baufes fic befinden, und Die Aufr oder Misga« 
ben, fo mie Me Anmeldungen unter ben Altanen 
tiefer beiden Flügel zu geſchehen haben, 

3) Die Bureaur find alle Tage von Mor 
gend 7 Uhr bes Mittag am 12 Uhr, und Mad 
mittags von 1 Uhr bis Atenbs um 8 Lihr effen, 

Bürid den — 1338. — 

ie bie Poltoermaltung : 
Schmeizer, Peofldireker, 
108, Verkauf bed Sichimmelgutes bei 
Wirtikon, a 


Die Stiftdbeamtung, im Namen ber beta 
miſchen Kemmiſſſon, wird Mittwech ben 7. 
Wintermonat, Nachmittang 5 Uhr, in dem 
Gaſthofe u in Außerfibl unter Auf 
fiht der Bantbeamtung Außerfihl das 
nanste Schımmelgur ber Mierifon, 


ſogt · 
Minuten von Zürich, welches in einem jdn ſch 


einen Sedbrunnen 


2) Am Crund und Beben: 


a. ungefähr 41/2 Zuch. Garten: und | fi 
Wiesland 


nd, 
b. erähre 2 1/4 Juch. Aderland, 
auf Befentliche —526 brinacn = unter 
Ratifkagiemtserbehalt der Stufrepflege und bes 
——a— dem Meifbietenben kaufiich 


affen. 

Da dieſes ebene und fruchthart Belände in 
der Mäbe der Stade für die Betreibung der 
Landwirthſchaft, fe wie anderer Erwerbsarten 
warten, daß — —— 3. 

ve ei 2 
tiebhaber jahlrei) einfinden werden. meide m 


oftsermalnng die | Bi 
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jeifhen bie Kaufb ie bei ber Stultete 
amtung De = —X Zürich nſehen 





Birik den 22, Weinmenat 1338 
Aust Auftrag ber beranıfchen Kommiilion: 

Der Sektaier, 

3. 9. Eglı 

108. Verkeigerungsanpeige 
feige er 2* — ** Dien 
tag den $. . mächftkänftig im gu des 
allızen Maurermeiiter Sauter aller Arten, 
Be a Ban SEE 
[1 

ferner aller Arten Maurer: Martgeibier, in 


bereit meiser 4 famme Seil mb 
Wellenbod, Beicirtäken, zu mit 3 
——A Auſ ugt aten, ron, Pfla · 


ſten weit, Kifenfclegel, Hebeen, 
si @eipeifen, Oteri Bintel, 
ene Partie Wrungl 
Augel und —— Portie gebrannte 
Steine, ein 8 und ein 2 Eimer haltendes Wein, 
fafi, bereits neu, im Eifen gebunden, Iwei meue 
Kommetgefhrirr und verſchiedenes andered mehr 
verſteigert. Bantanfang Wermittons munk 6 
Uhr, won Kaufliebbaber jreumdichafrich tinladet 

Riesdach am 08. Ohober 108. 

der Örmandemmann Kiena lt. 

104.85 Publitagiom 

Die Schanjenteommilfien wird an nachbe 
nannıen Jagen auf effteuliche Berfteigerung 


bringen, wab unter Vorbehalt ber Matıklayien 
des hoben Diegi dem Meiftbi 
VE Te 


4) Vier Baupläße an der Meu- 
müblegaffe Ro. 56, 87, 88 u. 39, 

2) Drei Baupläße an_ber Zibt: 
aalie, eberhalb der Sihlbrücke, 
Ne. 88, St u. As. 

3) Zwei Baupläse an ber Schan— 
sengaffe bei Stadelhofen, No, 


vo 9 

- Die Berleigerung über die Mo, 1 und 2 
(fieben ng 3 wird Dienſtag ten 6_ Mor 
vember 1838, Nachmittags 4 Uhr, im Schi: 
henhaus abgehalten. 

Die Weragerung über Ne. 3 Cowei Bau⸗ 
pläße) wird Mitiwochs den 7. November 1999, 
Nachmittags um 4 br, in der Bpeifemisth 
ſchaft aum Falken in Stadelhefen abgehalten. 
Durch ihre ** der Stadt, fo wie durch 
ihre vorsbeulbafte Lage zeichnen ſich alle biefe 
9 Bauplatze befonders au; es merben baber 
die Kanflırthaber eingeladen, fih am ebbemanı 
ten en bei den Verjleigerungen eingufinden, 


Die Pläne und die Kaufbetimgnife liegen ". 


in der Zwiſchenzen im Bureau b . 
kommiſſien ——— — 


reit, 
Birid don 10 * m RB 
Der Cehre är, en 
3. €, Ziegler 


Bermifchte Anzeigen. 

105. Die Statuten des „Vereins zum 
Kreus, au Sunften son Wutwern, Wirmen 
und Wailen der Gemeinden Muferfibl, Enge, 
ee Dirslanben, Hottingen, Oberftrafi, 

bed, Unterftrafi, Wirtiten und Idrid, — 
gedruckt bei Dasıd Birkli”, — find nun er 


ſenen. 
Sie tragen wahrlich das Brpräge der Fur 
maninät, und find um fo ren, A! 
Ganze nicht mur der mehlhabenden, fondern 
beuptfählih auch der arbeitenden Klaife 
u” Vertheile darkieret, 
der Daudsater und jche Saudmutter — 
melde es redlich mit emander meinen — fed- 
ten ſich in dieſen Verein aufnehmen laffen, un 
bem fle ſich gegenſeitig ein Hrnek Kapıral im 
eber fpäter u Theil 


Mie man vernimmt, fo find bie 
Weder, Schreiner am Mühlehad, Bpr: 
fserger, Sommit, Merki, chriftfeger, 
Säellborfer, Kaufmann an dr alten 
Peſtgaſſe, Mann in Außerfiht, theild Grün 
ber, sheilß Fiftige Weförberer diefer gemein» 
nätigen Anftalt, bei weichen die Gratuten 
grand u haben find, fo mie fie aud) über anı 








dern, das ihnen fr 
werden muß. 


Herren 


ande in — here Auskunft mit Wer 
ott ſegne dieſes Unternehmen! 









ein Pre = 


m 21 
vn ns — einyufinden. 











108. Eine 


** Kerien pr Ar 

a und A 5 9, vergimslicd, jeden 
Menran. Dienftog uns Greuag in 8 — 
an ber Reſengan ım Zurich einuſehen; amd 


in fer mdne um are Gaie 


menat auf der Safran. 


108 Die Mitglieder des Kranken: ub Ba 
reun werben biem im 
onniags ben_4. Moscmber, 
ttag⸗s um 2 Ulhe, im Schutz enhaus ba 


i Das Akıwarat. 
409. Den 1. Wintermonat werten ım ber 
Sadanftalı an ber Scht die Winterbäper a- 


Öffmer; welu fic höflich emmfichle 


Ludwig Aimmermann. 
110 Bucherderſteigerung 


ven 2250 Werken in verfhiedenen Epraden 
und Wiſſenſchaften, melde den 3. Winter 
mat 1838 bei J. D. Danitich, Anger ir 
Bern, wird har Anden. Satalege merken auf 
Derlangen unenigeldlich werabfelgr. 


111. Der U ichnete wünide Knaben ven 


3 biß 12 Jabren im oder ın ber Umgebung ber 
Stadt zum Ererjirem in die Lehre zu mehmem. 
——— 
en m r 
f erjirem am em, Können 


ag. Nadımitagd m ® Libre, 


oder am bem barauf folgenden Samilan, im 


ber Kaferne anmelten, mo das Mähere 
betount amade wird. * 
Wiediten ten 25. Otiebet 1933. 
Egli, Ererjimniter. 
112.80 Die Zinskemmifflen bat angeordaet, 
deß bie vom ihr zu Begiehemdem, mit mädrit- 


Bünftigem Martini verfalenden Zinfe an nad 
benamnten Tagen am armehnt 
groben Hefſtait Me, 482 geöfiere Sradt beer 
gen werben Können, als: 


em Dete auf ber 


Dennerkand ben 1. Bintermenat, 


von Morgens 8 bis 11 Uhr, und Machmirtags 
von 2 bis 4 Uhr. 


ann: 
den 6. Wintermonat, 


derfelden angebe, und melde die Um 
rift de⸗ des Binfes enthalte. 
Alle Auittungen fe, deren Betrag 125 fl. 


velpapier geſchtieben fein, und «6 werben krune 
Binfe auf Quittungen bın verabreicht, welche 
von diefer Anerbmumg abmeiden. 

Zürich den 25. Weinmonat 1838. 

Der Kaſſter ver Bunstom 
Matthias von Deell, 

113.55 Bücderverfteigerung. 

Ein in mander Beziebumg reihbaftiget Bü- 
derwergeichnafi it fo eben ber Untergendnerem 
erfienen, des bafelbit gras ausgegeben und 
beffen Inhalte am 3. Moeember verlagert 


wird, 
3 J Bırgfrieb. 
114. Den geehrten item wird angepratı, 
bafi bie Rleintinderfchule im Krad mir dem 
29. Oktober in der portern Schipfe im Refen 
franz gehalten wird. 





Den 
Dos Malter Kernen ERS SZ 
” ” Roggen 2 
"0 n Bebnen tobi 
"nm Erbin 10f.— h. bis 12 20 
no, A 8— 
Das Diertel Hafer 13 bis 18 


Beilage zu Mre 88. des Zürherifhen Wochenblattes. 





— — 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Rür Weintänfer u Vertaufer. 
Fr FAnedtech Schulahe ſi, Bucbandier im 

it erichuemen: 
—— Verhatıniß der Disberigen Zurchen Me · 
wichte und Frucht · Wein, Det: u. Mid: 

maße zu den 
Neuen Schweineriſchen 
in ausführhdhen Rebuljtondtafeln 
von 


Bafi»Kreudmweiler. 
8. ach. 14 ſi. 

2. Unterzeichnete haben die Eher einem E. 
Publikum ju Stadt und Land die Anzeige zu 
madyen, bafı fie in Felge benorfichender Der- 
anderung einen Theil ihrer Woaren, befenbert 
geftreifte Kafimire für Pantalens, eine Partie 
Tücher, franzejifhe Merines, gedruckte Thy: 
ders, Meltong und andere Artikel mehr, von 
jegt an bi Neujahr zum Ankaufsoreife ade 
ben. Zugleid wiederholen wir bamit die An 
seine, dafi wir unfer Waarenlager aun umer 
dem @nfhef iur Arome haben. 

Zu geneigten Zuforuch empfehlen ſich beftend 
Ger um Schmwarj. 

3. 15 Saum 1834r. 

4. Ehemiſche Yedermechfe von Laffen, 
um bas Weder weich und dem Waller undurd- 
deimatih zu machen: ber Tepf vom 1/4 ib. 
nebit Okbrauchdonmeifung a 10 Ben, anftart 
= A at Abnahme von mehreren 

1. bei 

4 bh Woder an der Markigaffe 

5. Zwei neben emanter ftebende und (ehr 

alte Wobnbänfer, das eine mir 6 Wehn 
aem 1, das andere mit jwweren, welche aber 
mir wenig Morten leicht zu 4 Wohnungen ein⸗ 
gerichtet werben konnten, oder auch zu dreiem 
mit einer Sahle ſſet ekfatte. Beide Hänfer 
find in ber Privataſſekurang um die Summe 
von 9400 fl. serfichert, und werfen ben Zins 
von minbeftens 17,000 fl. ab, (Einem fehlten 
Käufer, welder einige saufen Obulden daran 
berablen Könnte, würden ſeiche um ben balligen 
Preis von 11,000 fl. erlaffen werden 

Faſi, Zenfat. 

8. Unterjeichnete haben eine Dartie Shamid 
in Kemmi erhalten. und Können folde im 
feigensen uberft billigen Preifen erlaflın, 
als: 





wazf.ısh 
Eircaffienme aaa. —h. 
J 135348106 
—D—— 
Zu gütigem Zuſoruch empfehlen ſich 
VBleuler und Sottinger, 
—S— 92 
nähft den Merbof 
7. Ein 23 Eimer baltendes Meinfaß mit 
ee — 
eine läfige 
alles um billigen Pre. Pe venſten 
8. Zwei noch recht aute Sobelbänke mit 


u Tin ernät m yela 20 Chub St 
, Eım Zra i mat aitka 20 
unb Platte, —— —— u | 

10. Schöne Dachtrauben von einer grefien 
Laube, fammerbaft eder dudweiſe 

14. Im Ecktaden unter der Safran find 
Solitetenibuhe mır Ailj arfüttere, umd abo: 
(dubhe mit Heubeden far Aranengimmer, mais 
Pelz gefüttert und Calechen, ju haben. 

12. Dei C. Sennhauſer im Mirkbacdh it 
me Partie Bartentuchs ju haben. 

13. Durch Aufall 2 jwenbärge, neue, tann. 
Käften, 2 emebürige Aühekäften, 4 Macht: 
io, ein fo gut wie meer Haberſack und 1 
Jeened, alte Ordennanj, alks zu billigen 


14. Danı grefie St. Germainbirren Ih 2 fi. 
pr, dd, m Ne. 329 N, takt, 
in ea gt 

m > ) 
sdeichner eder Cubeirenden, Im — 
b 2 
18. Ein 50 fl. AH 
47. Unterjerchnete haben die Ehre einem E. 





— 





Putttikum zu Stadt und Band bie Angeige au | Poudre fin j 
modern, doß fie mit beitigem Tage ein neue | snires Den Bares — —— — 
Moarim ar Blume Meine Ctobt eröffnen candes, Ademmen chin ae nt 
und nahächende Arifel führen werden: saron. Pornsmade de toutes es espuetı 
Cerid: und Stiefwolle in allen Quolitäien | a la Rose, graisse d’Ours, ide zu a7; 
und Karben, iter in vielen Deffins nad | moelle de Boeuf — — J — 
neuem Geſchmack, Meuffeline, Bariite, Per: lövres: Powemde vn Bean 
Bale in Qualitäten und Breue ue, cire a ıonstache, - 
für Balröde ı., Zul und Cpigen ven ver 


£ ains et la toileite, eauı «le 
fhiebenen Gattungen, feitene, leberne und | logne, en " 5 21 
h —S —— »‚ Cau de Aeurs d’Orange de Wk Tin 


Gem K ve 
faube, meine und baummellme Strümpfe; schen und im Zuoker vo zunz 


ferner: Pellerinen, Ceis und Veiles für Dar 
men und Kinder, Mroberien in werfdiebemen 
neuen Deffins, nebſt vielen andern Artikeln. 
Billige Preife und ſchane Waare laffen ginen 
ieblreiden Zufpruch beffen die ſich böflichit 


empfeblenden 
Seſchwiſter Bleuler. 

18. An einer guren Laae am wird ber 
Serbt von 2 Juchatt Meben oder bie Mut: 
mieflung zum Werkauf angetragen. 

19, Awei große ſchoͤne Wibeln, altes und 
neurs Teflament, ven Mutolf Turneifen ven 
Bafel; Bılderfaal von Joleb Burder, ein dun 
telblauer Mantel neuefter Art, von feinem 
Zub und mis Sammellragen; eine fe nut 
als neue Tiſchlampe mie Milchalas, ein maſſi 
ver nuhh, Tucd 

20. Ein Weohnhaus, mett Wafchband mit 
Brunnen und jirka 1/2 Juch. ber beiten Me 
ben, in ber Mitte gmifben Zurich und Map- 
detsweil am ber Straße liegend; basfelbe wurde 
kürzlich men erbaut und milde fich bauptfädr 
lach für eine Wirthſchaft, eine Handlung, 
Böcerei oder gu jebem ambern Werufe rigmen. 

21. 3a 5. Lechere Yeihbibliechet Aud jur 
Huswabt ſchene Aupferfiche gu Dimmerta 
bleaus fidh eianend, um bamis aufjuräumen & 
5 Bon. pr. Süd, ju haben, 


er: 
Rüdtehr eines Schweiger Brenas 
diers aus Parik, 
wie berfelbe feinen VWantelenten im Berner 
Dberlande die Julibegebenbeiten ersählt. 
Ladenpreis 2 fi. 20 B- 
Oegenmwärtta wird biefer pradrvelle Zahleam 
he den äußert billigen Preit a 10 Pbm er 
asien. 
22. Die Cementvermaltung in Aarau bält 
ven dem — Eement eder betrafen 
Kit ein Bager om ber Au aa * 
255 A, umb empftehlt mon id den Dez 
—— u — Kr intel 
iſt 18 r Her? 
8 Fleine Zäffer mit Eifen ger 
unden, fo gut wie mei. r R 
24. &m 2 Eimer haitenbes Bäpti um bil 
Ein no in gutem Stand si 
dender blauer Kachelofen, vebſt einer 
2 nahen umd em meffingen# 
* m ae De 
" und fernpfeffer, 9 y 
Weftänd un waren, 
auf Bellelung breffirt und gerecht, 


«es gefäligit ur bei oben Cpiegel 
an der Sri f- 


eiti zum 
Ited 
27. Airta SO Eimer 1934r Meiker, © 
Moaß mer 3 17 fl.; zirfa 9 Lrmer gut 
und 481@r, der Eimer h 25 fl. ira 6 h 
älterer Wein, ber Eimer a 20 fl.; man kann 


























tueuse, de Lavande ambree, Imä®@ de 


Rose. Hiuiles parfumees, veritzmble 
huile de Russie, buile de Macassar = our 
la erue des chereux, hulle amt x «que- 
Rouge wegetal, Vinaigre de Rouge» 
Rouge superfin des Indes. Blame de 
perles. Parfum i brüler. Vinaigwo des 
enden voleurs, Pastilles de for, Par- 
um «le Berlin. Vinaigre et Moutarde 
pour la table. Brosses Atdte, aA chemts, 
pous les ongks et les peigneS „ Ban 
ceaux pour la barbe, Wachs- „ —— 
und 
zen in kleine Handlaternen, - WW achs- 
Nachtlichter. Broderien, inslem Far 
hen Hamburger- und Zrpbirwvollen ,. 
Chenillie, Bouillons mit Goll wann«dl Sil- 
ber, Baumwollen-, Seidn-, Gold-,. 
Silber-, Stahl- und Brillantensteamin , 
Gold-, Silber- und Stahlperlesı „ Au- 
gen von Glas, in die brodierten Gegen- 
stände zu gebrauchen. j 

92% Bei Drell, Ailin. Kor». im 

Eifaffer id fo an eiduemm unb Bes ollen 

inbern ju baben: 
— Beh, Mif- und Zabre« 
marftstalender für 183D. 
Dermehre mit einer beutlibern An« 
weifung jum Redttriebe im FHan- 
ten Adrid. 
Einjeln a 3 fi, dab Died a ma B-. 

33. Bei J. R. Rierg am Wiebrmaı fe fin 
Det man aufer dem der ſchiedenen Dattangen 
Stridrolle von 21/2 4 712 b- per Worb 
befte, fange, «lafilde, con von genw.a febene 
Wole, für Benen, Wabraten. Polfter =» und 
Sattlerarteiten qunane, in wi unD «rau 
melirt, weiche fomohl em detail al Ber Ab» 
nabme von Baden ju mäßagen Preiferz a bye: 
geben word. Ferner hält er neben were Zrein- 
wand Mujter von fdänften Zamakcirtere ZZ afele 
und Serviettenjeisgen in verihiedener Chr fie, 
bie auf Beitemg bin beitems beferge erben. 

34. Im Laden jur alıen Wiege Mo. 20 
im Miederberf find mebit den belannterm Pr 
kal · Meujfelin-, TU: und Wroberierercn ca wen 
befenbers zu herabaefehtem Preife zw ,aFein : 
weißer Wander, für Umtenkde und Bes rı Elei- 
der dienlich, Schirtingd mit und cbne > g>rer, 
weiße und gefarbte Muttermeuffeline, 2 latte 
und brofdirte Vorhangmeuieline, late zınb 
brofhete Batifie, 31/2 is 5 Een 
Portale zu Bettrüchern, mebit immer veorr därbpi- 
gen Hauben und ietten; mb reiben 
ale möglichen in dieſes Fach tinihlag era en 
Arbeiten angenommen und beitens befwı nit. 
Ebenfe iſt immer bie bekannte Chekelad e hie 
und bittere, mit und ehne Gemüri, von = Sf. 
bis a fl. vpr. ib zubaten He 
fh keitens Hd. Beoma 

35. In Ne, 173 auf Petertbefftat t sent 
zu verkaufen; Ein meues anihläigt Ber a 
24 M;_2 mese Bihläfige, eimed bapore want 
Laubfach, Unterleinuub. Anus, cbne I er- 
bettziech, 5 43 M.; eine Madrae a 1a fl up gi; 
ein« und 2thlrige Kaften, Tiihe, Im & > en 
Nocrrifchli, Naceftühle, Kinderfefleit, Kam D er- 
bertflatten, eims und imeißchläfige Deu ft eg on, 
ihöne Ztrcb+ und Brelifefd, 1 Bü n e: 
Net mit & heſchle ſſenen Edublaren, nuGb a az auı- 
farb, 3 4 11 ; böne Spiegel mit und une 
vergeldete Nabmen, new Ahlrene erıen- 
Rice, Delkampen, Pihılbert, Rapp, am, 
@banfeln, 2 grofie Yompın 4 2 2o fi. <ıne 
ne Bi 
wendig mat Ze a ’ r 2 
— 

ale * *« * 
—— sn 
20 &., erira ante Magensrefenifhmitten, Zu fl- 
höyl in Drüdii und Papier, beim Sanıen 


e Bene I —— Ge· 
fehr dieniihe Eſenſtan 
Fr febäne Iaadhunde, jeder 2 Jahre 
alt, bei Utrich Meiederkehr in Deetiken. 
30. Bon ten beiten Arten Barten-Erbberren, 
s Pflanzen a ft $.; werden aber nur Wer: 
mirtags jmwifhen #1 und 18 lihr abgegeben. 
1, Berlas . er 
— von C. Oc mi or 
Broderien —— * * 
our la barbe, les bains et la 
J —B transparent, ¶ Amande 
—** ,„ de Rose vigetal, de Windsor, 
Crame ’Amanıe zınere, Savonettes 
hianehes- Poudre pour la barbe, Irs 
dents et les cheyaug, en boites & la 


’ 
Rose, 


28. 
brauch 
20. 


oudre de corall, Carbonique, 





zu gebrauchen) enu de Lavande sp>ärh — 
— 


Dubend_ Ah 18 unb 14 fi, nebſt nech vielen 
andern Sachen mehr. Man wird gemifi die 
mönlichft billigſten Preiſe beobachten und em: 
—— ſich aufs höflichſte im Kauf und Ber 
kauf, 

36. Ein Heimweſen mittlerer Chöße in der 
Gemeinde Hattingen, 

37. Unterjeichneter macht feinen werben 
Abnehmern, fo wie andern in biefen Artikeln 
orbeitenden Profeflioniften zu Stadt und Land 
die Anzeige, daß ee wieder eine friſche Zen 
dung rınzlederne und Ealbleverne Stiefelidäfte 
und Derfhuhe erhalten bat; gute Waare und 
auſierſt billige Preiſe werben fich felbit empfch- 
ien, Kofvar Hecht, Weinſchenk 

im Miederdorf Me. 611. 

38. Gichtpapier in vorzüglichen Qualitäs 
ten, Tafletas gomme& contre les cors von 
P Gage, Hühneraugenfeilen (Räpes mi- 
nerales aimantdes) und Magnete von ver- 
ſchiedenen Größen, bei 3. Finsler im Meiers: 


f. 
Yen 30 Eimer Wein aus einer fchönen Lage 
am rechten Seeufer, nod) an den Meben ſte⸗ 


40. Pokalveränderung. 

Enbsunterjeichneter macht dem E. Publikum 
bekannt, daß er die Bäderei am der Krebsgaß 
mit dem 24. dieß verlaflen werde und das glei 
che Bret bei ihm ven Stund an in der Heinen 
Brunngah Me. 417 zur Sennenubr u haben 
ift; er verbindet biemit ben innigflen Dank für 
das ihm geſchenkie Wehlwollen und bittet fer» 
ner um zahlreichen Zuſoruch. 

Joh. Ammann, Baäͤck. 

41. Ein Rreugfuchs: Schlauf, 

42, Eine neue Äirfhbaumene und mehrere 
tannene Bettladen mit Hoken zum Einbängen, 
4 eifernes MWandzeit mit Meder, Perpenditel 
unb Gewicht von Blei, 1 ehernes Hall, 
tüpferne Studirlampe und 1 Bratpfändli, 4 
großer Blättofen mit Reeſt, 1 kleines Rome 
mödli X. 

43. Als aefunde und angenehme Erfriſchun⸗ 
gen auf Bälle und im Geſellſchaften find on 
jupreifen: Cachou und Diavolini, letztete in 
ermäfttgtem Preife, um damit aufjurdumen, 
bei Friedr. Woder cben an ber Marltgaſt. 

41. Ein erprobt auter eberner Kunſthafen 
mittlerer Oräie, 12 ib ſchwer. 

Am gleichen Ort find für 2 Herren Legis 
fammt gqtiter Hausmanndtoft zu berieben. 

45. Ein grofier ferner Oren, zirka 30 Schuh 
Dienrehr, ein nußdaumenes Stegenaeländer 
mit Thurli, eine nußb. Thure mir meffingenem 
Beſchlaͤg, eine tennene Thüre mir eiſernem 
Beſchlaa, ein eichener Erker; in billigem Preis 
wegen Manage an Platz. . 

46. Brouchbare Vorfenfler ju 2 Kreujſtö⸗ 


en. 

47. Enttunterzeihneter dankt einem E, Pub: 
tifum zu Stadt und Fand für das ihm ſchon 
eine lange Reihe von Jahren geſchentte Zu: 
trauen ımb verbinder damit zugleich die Anı 
jeige, daß er micht mehr im Rındermarkt, fen: 
dern bei Hen. Frycnann im großen Schiff, 
neben der Gerwe, wohnt, mo man alle Tage 
ſtiſche Huppen und Ofleten nebft Bräzeln ba- 


ben kann. Es empfiehlt ſich au geneigtem Zur 
ſoruch Hs. Georg Dit, 
Hüpnenbader. 


483. Ein einer Kachelofen und ein eiſernes 
Defeli, beide mit eifernen Rehren; im Brun« 
nenthurm. 

49. Eine Ordonnaniflinte ſimmt Zätel; 
12 Stüd alte, aber nod qute Zeiji: 2 arche 
Tiſche; ein kirſchbaumenes runees Tſchliz 2 
Spinniä lt: 3 ante Reiſekoffern; 1 Muſtkqe 
fe; a Rutekäfties 4 Vogelbebäfrer; 1 Wafı 
fertanfe; alle zu ſeht billigen Preiſen. 

50. Ein neuer, Zipänniger, ſolid beihlagener 
Wagen mit eifernen Achſen. Briefe franfe 
mit 5. W. Sch. M. 

51. Ein braud bares, 20 Eimer haltendes 
Weinfaũ, um billigen Preis, in No 16 in 
Bluntern. 

52. Ein Marker Plug, ein Paar Hinter: 

efdirr, 1 Seobelbankz man murde bagrgen 

ol, Obſt oder Traſch annehmen. Am alei 
chen Dre find nech 3 Eimer realer ir Wern 


en Ta 

n 31 d 3 1/2 

im Daran ze N — 
54. Endunterzeichnerer macht dem E. Pub- 


452 


likum bekannt, daß bei ihm immerfort guter ; ven Partien für Kanzleien, Schulen und 
Oeſtiraſch · und Truſenbranntwein und gquter Wiederverkauf; — von allen —S 
Weineſſig zu baben iſt. biae, rethe, weiſte und ſchwarze Dbladım, 
Jakob Weber, Weinfhent | Pfund» und Helbpfundſchachteln eder beim 
sum Widder im Rennweg. Lorb, aummirte Patentobladen mit Etiquettes 
55. Ein grau töchener Mantel um bidigen | und Goldbuchſtaben, ſchwarzes Biegellad in 
Preis. Am gleichen Ort 2 Hüte für Tächter | allen Duatiräten, ſchwatze und farbıge Tinte, 
von 10—12 Jahren. fo mie unfern wohl aflertirten Verlag ven al 










56.54 Mecht gutes, ungebleichte Baum⸗ 
wollen Futtertuch 44 Ellen à 44 Baken; jur 
Abnahme obiger Artikel empfiehlt ih E. E. 
Publikum auf das böflichfte 

Mudelf Rücgg, 
Buchbinter auf der untern Brücke 
in Zurich. 

57.9 Wegen Bauveränderung mehrere in 
nere und äufiere ganz; gute Fenſter um fehr 
billigen Preis, in No. 4 M. Stadt. 

58.5° Zu dem ſchon bekannten Waarenlager 
befitse ich auch eine Partie alatte und gedruckte 
Merines, die ich zu Aufierft billigen Preifen, 
fo mie auch die übrigen Waaren, verkaufe; id) 
ernpfeble diefelben meinen Freunden und Goͤn⸗ 


nern beſtens. 
J. J. Bofiharbt am Rank. 

59.37 Aus einem Privatkeller, reale, gute, 
alte Weine, Faß ⸗ und Eimermeis, nämlid) : 
18257, 277, 32, 33r und Sir. 

60.57 Reales, fehr altes Kıefhemmafler, die 
Maga fl. IR ſich anzumelden im Tuch 
laden auf der grefien Hefſtadt No. 334. 

61.03 Bei Oreli, Rüßti und Comp. in 
Zürich find a 2 B. geheftet zu haben: 

eite, bequeme 
Binsquitrtungsbüdli, 

62.77 Bei Enbsimtergeichnetem find gu haben: 
Schreibtiſche, Kemmeden, nußb. Arbeit: und 
Spielrifhli und Bettſtatten, nufib. Lihür. Kä 
ften, nufbaumfarb angeſtrichene Bettſtatten, 
Nachtflühle, verſchiedene Sorten Seſſelz auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten on. 

Job. Jakeb Wafer, 
Ne, 70 an ber Weitengaß. 

03.7 In No. 35 am Münfterhof werden 
folgende rorhe Burgunder Werne in Beurteilen. 
ald: Charmbertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu fehr billi 
gen Preifen verkauft. 

64.°7 Schmrizeriidhes 
arematifded Walihmalfen 

Ereofot: Zabnntınftur und Haardl 

ven 
4 Sclatter. 

Das fehmeigerifhe, arematifhe Waſchwaſſer 
ertheift einem blaffen Angefichte eine ihöne, ge- 
funde und friſche Karbe, macht die Haut jart 
und weiß, bilft gegen das Ausfahren ven Flecken 
und Nunzeln im Anacfichte und kann noch als 
ein belebenbes und ſtaͤctendes Mitrel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Jabntinktur. 

Dieſe Zinkur hindert die Faͤulniß der Zahne, 
erbätt biefelben in ihrer natdrliben Schönheit, 
faͤrkt das Zahnfleiſch, beugt Zahnfhmerjen vor 
und zeigt ſich ſeht hilfreich bet mirklichem Zahn. 
meh. reis einer Flaſche 25 6. 

Das bekannte ſchweirertſche Haaröl, das 
halbe Flaͤſchchen a 1 Ben, das ganze Flaͤſch · 
den a 2 Ren. , 

Odiae Mutel, denen Gebraudsanmeifungen 
beigegeben find, find zu haben bi 

Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an ber Poltgaffe in Zürich. 

05.9 Monatd: und Mecbtstriebd« 

Kalender für 1839. 

Ir fa eben fertig geworben und kann auf 

Karten aufgezegen A 4 fi. beionen werden in 
I. 5. Lo chers Leihbiblothek. 

Uneufgerogen in Blaͤttern iſt derſelbe für 
2 fi. au erbalıen. 

66.7° In ter Enaelburg find ju baben: 
fdöne Zuebenbürger: Talglichter a 13 fi. per ib, 
bei Abnahme von wenigftend einem Kiſtchen 
von zirka 27 ib. 

67.55 Unterjeichnete machen biemit ihren 
werıben Abnehmern die Anzeige, dafı wir mn 
wieder in unferm Verlag von Schreibfedern 
mit einer bedeutenden Auswahl derſelben ver- 
feben find, ſewehl hollandiſche ald Hamburger 
in allen Qualitäten, und Fönnen folde in ſeht 
billigen Prerfen erlafien, beſonders bei Abnahme 





















Herrenfhliten, 2 große 





Förde, 1 
Barbfiebe, 2 areße Waagbeigen, mebit vielen 
andern Kabrikarrothidaften. 










j fonft meine fa 


len Sorten Peft-, Schreib, Pat: und am 
berm 
tigen 


apier, wofür mir uns ju fernerm gd» 
utrauen beſtens empfehlen. 
C. Lohbauer, Vater end Kımr. 
beim gewundenen Scwen 
an der Limmat. 


63. Eines der fhönften Häufer im Zeitmen 
Dasieibe 


ift bei Senſal Käfi au verkaufen. 

enthält 3 wohl eingerichtete, frebmütbige Web- 
nungen, jede u 3 beijbaren Zımmern und 2 
Kabinetten, nebft Dadyimmern, Bolsbebältern 
und areßen Kellern. 
Gärten umgeben; im Hofraume ift ein Zieh 
brunnen angebracht. 


it von 2 Seien mır 


69. Die Mühle gu Erlen bach Tamm 


Gerathſchaften und den ſchönen dazu qebärıgen 
Gutetn, auf melden ſich aufer dem bisher de 
mußten ned zirka 35° Fall befinden, Die fe 
wohl für den gegemmärtig betriebenen Gewerb, 
als für einen 
legenden mit 
ben Fön 


ren oberhalb deſſelden anzu 
i eichtigkeit nuzbar gemecht wer: 
nten. 

Fäfi, Senfal in Zürih. 
70 Aus der Liquidaien von Rorterf, Bar 


ter und Sehn, auf dem Münfterbef Me, 115 
find zu fehr berabgefeßten Preifen folgende 
Benenflände ju verkaufen: 
Ehaffis u 
Strehbürften, 
Screinerwerkjeug, Mevdeltechermerkjeua, eine 
Fraife, eiferne Ofen fammt Rohren, Meine und 
aroße dapferne Keſſel, 2 Heine Reuerforiken, 


Druck iſche fammt 
w. Modelhelz, Model» und 
Fampen mit Reverhéres, 


4 Fabrikgleck⸗, forrene, nußboumene und kirſch · 
baumene Laden, derſchiedenes Waanerbeij, 1 
Otrafenlatermen mir 
Reverberes, veridirdene Standli, Turbden- 
Paar tupfern⸗ Ssflorfiefel, Yaternen, 


71. Untergeichneteer mmmt biemit tie Frei⸗ 
beit, das E. Publitum zu Stadt und Land 


au benachrichtigen, daß er den bidbabın bawer- 


benen Laden an der Storchenqgañ nerlaffen und 
gegenüber den Eckladen des Hrn. Bubler ım 


der Pille No. 117 heienen bat, wo er fih fer: 


ter jur geneinren Abnahme feiner bekannten 
Duincaillerieartitel beitend empheblt, 
Heinrich Bleuler. 
7. Monumentsanzeige 
Mir nähftem wird in meinem Verlage er 
ſcheinen: 
Das am 11. Oktober eingeweihte, bedeu ⸗ 


tungsvelle 


Denkmal für Ulrid Zwingli 
bei Kappel, 
treu mach der Natur aufgenemmen umd bis ın 
die Heiniten Details hinab in fergfälng gemalr 
ten Oremplaren mieber gute. 
Preis eines feichen Erpl. 1 1. 10 6. 
in ſchwatz ö 17h 
Die günftige Aufnahme meiner übrıgen Bır 
lantartifet Allerwärtt, darf dem geneigten Mb 
nehmer für ein gelungenes Bild burgen. 
5.5. Leurhold, Kunthandlung. 


73. Babntinktur 
nach der Erfindung des E lädt. Hofjabnartet . 
Dr. Schulz, ein erprebtes Mittel gegen Jabr- 
fhmerjen, Faulniß ber Zäbn“, Eder 
bod und übelm Muntgerud, awalıd 
das befte Schutzwittel gegen Zahn weh, ndem 
fie Zähne und Zabr fleiſch gefurd erhält, Aus 
den zahlreich vorliegenden Reugmiien mözen 
nur folgende 2 bier Pla Anden: 
® 1) on bei Yenyburg. 
eehrter Herr! ——* 

Da w fhen feız einiger Zeit tie gute Wır 
fung Fhrer Zahminktur erprebt babe, fon 
fuche ih &ie biermis böflih, mir nebmalt i 
Flaſche von berfelben zu uberfenven. Vorzu⸗⸗ 
Kb gut finde ich Me gegen Anftefuna de 
ARähme, bafı fie dat weitere Umfichgreifen tet 
lebe jurüdbält. Au ren Zabnfdmerj 
bin ich, seitdem ich biejelbe aebraudye, geflder, 
alltaaliche Diage war t. 

FCouife Adermann. 


2) Pfäffikon, Kanton Zuͤrich. 
Gerhtter Herr! 

Semden Sie mir 2 Flaſchchen Ihrer vor: 
treff lichen Jabnrinttur und 5 Bogen Biht- 
papier N 
aute Dienſte geleitet, befonders die Zah mink · 
tur befreite meine liebe Frau von dem Scor- 
bus, an dem fie fange Zeit heftige Schmer⸗ 
sen gelitten bat. woron fie nun vellffänbig 
gebeilt it m. 

M. N, Hefmann, Gerichtsſchreiber. 

Auf ahnliche gunſtige Weife fprechen ſich 
Herr Staithalter Bachefen in Ufer und an: 
dere mehr aus. 
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Ausziehtifh, Keffern, 2 Blärtetüder, 2 Ra 
nope, 4 aute Sieckuhr, 4 fchöned Ruhbebett, 
Kinderbertitärtli, 4 Rliegenwand, 1 Winden: 
lade, 1 Auchekaſten, mebit nech vielen andern 





Veides bar mir und Andern fchen | Sachen mehr, um billigen Preis. 


87. Frifd erhaltener Urſeierkäs, das Ih. a 
16 #., iſt gu baben bei Konrad Suter, Kas 
händler in Mo. 427 in der ar. Brunngaß- 

83. Bei I. Rinsier im Meiershof: 

®Stearinterjen, 
8, 4. 5 ımd 6 aufs tb, und balblange Be zu 
Klavieren, von nun om das fh. neues Schwei 
ergemicht 3.96 B. Diefe Kergen brennen mit 
Hehe hellem Licht und ganı geruchles. Herner 


Diefe Zabntinkrur, fo wie äht englifches | feinfle Wachskerjen in beliebigen Größen, Ta: 


Gidytpapier if bei mir zu haben, erftere 
in aanien Flaͤſchchen à 16, und in halben A 
8 Basen, ietzteres der Bogen h 4 Buben. 
Beide Artikei find auch in Zürich bei I. Funk 
fer im Meierdbof, in St. Gallen ber Kern 
P. Apvengeller, und in Chut bei Kern Cor 
rabi und Caſti ın — zu haben. Briefe 
und Gelb franko. 
Karl Stein, Apotheker 
in Frauenfeld. 

74. €. Däniker hinterm Peter empfiehlt 
dem aeebrten Publitum fein Lager von frem- 
den Weinen und Liqueurs in vorjüglidhen Qua ⸗ 
firäten und zu billigen Preifen. , 

75. Unterjeichnete haben fo eben mieber eine 
Partie Shamls nah neueltem Gefhmad 
in Kommiffien erbalten ; biefelben Eönnen zu fol: 
genden äufierft billigen Preifen erlaffen 
werben, als: 


fl. ũ. 
Shawls mousselines satines 34 5 10 
er * 10/4 7 10 
Circassien.imprimes 104 6 10 
“ Pr 124 10 — 
Stanarnt - 124 1 — 
Tartan fagonnds Aa 6 — 
u „_salinds 124 8 20 
Zu gütigem Zuforub empfehlen fi 


s»23= 23 


2 


Bleuter uw. Dettinger. 
Storchengaß Te. 92 nählt dem 
Münfterbef. 


76. Bon den fehr hübſchen, geſchmackvollen 
Lettern und Zablen in Bilberpapier ausgeſchla ⸗ 
nen, jum Verzjieren des Schaufalls an Tü— 
dern, Kaſimtt und andern Steffen. 

77. Bei Uinterseichnetem find flerd vorrärhig: 
in verſchiedenen Breiten Lampendechte für Epr 
linder+ und Dkcfonemirlampen, in guter Quar 
Inät und billigen Preifen. Jede nicht vorrür 
thige Sorte mird auf Beſtellung bin gemadır. 
Höfli empfiehlı fi, fo wie in feinen übrigen 
Beruſs und Yabenartifeln, einem E. Publikum 

B, Locher, Peofamenter 
on der clten Wühre. 

73. Ein 4 Jahre altes Meinfaf mit Eiſen 
gebunden, zirka 18 Eimer baltend, pr. Eimer 
a2d.2of 

79. Auf Langenſteinen in DOberftraß find 
recht ſchöne Dachſchindeln zu haben. 

80. Zwei bereiid gana neue blaue Herren- 
mäntel, 4 grüner Oberreck und 1 feidened Gi 
let, um billigen Preis, ın Ne. 281 an ber 
Spiegelgaß. 

81. Anzeige 

Eine bedeutende Partie Seidenreiten find 
in belichiger Auswahl zu fehr niebrigen Prei⸗ 
fen verfäuflicdh bei 

43.9. Sommer 
dem Bergbauf verüber. 

82. Eine grefie Lampe mir Schirm, in Ket- 
ten hängend, fehr gut fonbizienirt, ım billig- 
ten Preis, 

83. Ein Pierd und 1 Char a banc, im 
Thalacker Mo. 6. 

34.5° Enpsunterjeihneter empfiehlt wieder · 
bols dem gecher. Publılım feinen Verrath ven 
Sirickwe lie in ma. fdmarı umd melirt, und 
bierer biefelbe im Fabrikpreiſe an, um tamıt 


aufjuräumen. 
eh. Bernbaufer 
im Rınbermartt. 

85. Drei nech brauchbare Faller, von zuka 
3 Emmern jedeb. 

38. Ems und Siblifige Bettſtatien, ein« u. 
Aıburige Raften, Aemmeden, Betten fammt 
Pinae, Seſen, große und kieme Tide, 4 Are 
beusufpl, greße und Beine Spiegel, A großer 


fellichter, Faternenlichter, Autfchenkerien. RE 
del weiß, gelb und farbige, Nachtlichter in 
Haldjahr· Schachteln, auf Karten a su 66. 
auf Holz à 7 fi. die Schachtel, zum Wieder: 
verkauf mit bedeutendem Rabatt. 

89. Gutes reinlihed Sauerktaut und ab 
Hanbuttenmard iſt zw haben bei Br. Will» 
ner, H. Brunngafi Me. 945. 

90. Ein altes Pferdegefbirr, einfpännig; 4 
fchöne, fo gut wie newe Weintrachter, zu einer 
MWeinfuhr; 6 Müblebeutel. 

9. 12—18 Eimer gar Wein, ber Eimer 
altes Maß Ah 14 fl.; man aibt auch Eimermeis. 

92. 7 Eimer 18377 Wein, der Eimer A 
fl. H.; am beiten für einen Profeflioniften. 

93. Da Endsunterzeichneter immer einen be 
deutenben Worrath von verfhiebenen Arten 
Grabzeichen befigt, fo bietet er felhige dem €. 
Publitum unter billigen Preifen sum Verkauf 
an; aud bält er immer einen Verrath von 
allen Sröfien ſchwarz und vergolbeten und gan 
veraoldeten Rahmen. WBeltellungen auf alle 
Größen werben bald moͤglichſt geliefert. 

Wureſt, Mater und Wergelder 



















. auf Darf. 

94. Ein 3_umd jmei 4 Zanfen baltenbe 
Brenn und Secikeffel, 1 Rugelfarbteilel, 4 
arefier, 2 mittlere und ® Meine noch mie neue 
VBrennbäfen, verfbiedene Schlutbäfen, eine 
Aldyenaelte, 4 Glärofen, 1 arefie Wrarpfanne; 
aegen biefe Wrenngefdirre würde man neuen 
Wein taufbmweife annehmen. R 

95. Cine fdhäme, neue, feine Uniferm für 
einen Jäger, um den geringen Preis von 11 fl. 

u faufen wird begebrt- 

98. —* alter qater Schuilnbrief. von 400 
bis 500 fl., und einer von » 

97. 1 Zürder-Menarschromt Ilr SJabraang. 
Etwaige Anerbietungen beliebe man u n 
an bie Buchhandlung von fFr- —* ie 

99. Ceere Augsburger ebensefleiftan nn 

99. Ein ned de — p 
mit 6, 8 bis 12 Seſſeln. 
er ter Arten — Sachen, nebſt 

aten, Linge und tro 

101. Ein Ofen mittlerer Größe, 2 = Si 
bed, mit etwa 10% Rehr, vn 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


J P ber 
102. Auf Oftern ein Mein Da, 3 


Mahle beftehend in ı & j 
2* N ie gl Winde; ge s. 2 
u mit Gifen — 
üble des obern tes. J 
re Auf Oftern 1339 wei ——* 
Wehngemacher am Müblebath, un “ . 
in 3 beybaren Zimmern, 1 Rüde, 1 agben 





, mebit Heljbebälter und 
Pur —— Werlangen fännte zu jedem et» 


—— den werden 
5 < . . 
x Eine Wehnung für eine Heine aus 
Mo. 120 ım 
—— man einige honette Koftgänger an 


nt Dftern eder von Stund an eine 


1a ven 4 Zmmern, Küde, Keller, 
ng —88 HBeljbebälter. , 
08. Auf Oftern 1839 eine geräumige Web: 
Au. ven 6 Zimmeen, Kuche, Keller, Winde 
er Metgbebälter, in Ne. 529 gr. Statt. 
er Durd) Zutsll ein Feined, ver wenigen 
n ren neu gebautes Wehngemach, beftehend 
Ia 4 Srube, Mebenimmer, Kuche, ı Kam- 
Mac sSotgbebälter umd Kelleli, fegleid) anjı 


— Durch Zuſall cin Wehngemah auf 
Martini 153% mebit Srallung für 6 Pierbe, 
09 Auf Möriin gzgcin geräumiges hn 


Zeltweg. Am gleichen 


nemah mie ei 
offer been 


110. 4 
in No. ee tern 1839 der ete Bohnbeden 


ennmeg, be din = beit‘ 

Pd Sim mern fanme mer Rüde 
ı Aamm, Oljkamme, Wafht mmer und 

R, mer; madjufragen g Treppe bei» dar 


111. Für einen Herrn, der feinen B 
i ® erszf um 
de er Daufe bat, Eann De iin 5 Blir- 
Bilkiden ee mebft quter Hausmannsfoft munter 
rn Kondi,tonen überlaffen werden; rem dihlt 
©, 


ber Kreuatirch 
an fehr angenehmes, möblirtes Zärzımer 


Werkfkatt, dienfih für einen 


reiner. 


112. E 
mit Koft. 


113. In einem Keller 5 weingrüne TE fer, 
wiemmen 453 Eimer haltend, An Dre. 192 
H. Stade, 

114. Ein büdfh möblirtes Zimmer für einer 
83. nebft Soſt, um Freudenberg auaf dem 

ſchengraben, 1 Trerpe bei. . 

115. Ein beiteres, ſennenreiches, eisbares 
Zimmer, fammt Koft, mit oder ehnne Sbeln, 
auf ben 25. bief. 

116. In der Mäbe der neuen Poft ein gro 
fies, fehönes, beigbared Zimmer mie >f1ßovern, 
an einen bonetten Herrn, der wo smöglıdh ei- 
gene Möbeln hätte. 

417. Ein Stäbchen im Mennweg auıf dem 
äufiern Rain Me. 363, für eine bonetze DPer- 
fon, mit oder ohne Hof. & 

118. In einem Privarhaus ber Heiner Stabt 
wünfdt man einen jungen Menihert als Keft- 
gänger anjunehmen. J 

419. Ein Frauenere Mo. 345 im morbern 
Befleg, und ein Männeort Me. 1585 auf ber 
Emporlirde, gier Bogen; beide Derter auf 
Seite des Amtiftiti beim Geofmün fter. 

4120. Ungefähr eine Juchart Pflanglanb und 
Garten, nebst Wehnung, für eine Heine Saus- 
haltung, ummweir ber Stadı. i 

4121. Kür. eine Heine Dausbaltung «eine fehr 
feohmurbige Wehnung, beſtehend in 2 zZapezir- 
ten Stube und 2 Kabinets weron ersrzes beij- 
bar: ferner 1 Kammer, 1 Mägden- urn Plun- 
derkammer, Keller und Platz zu Dotz- 

122, Auf Maruni ein Wehngemach, beftebend 
aus 4 Stube und Mebenflube, beive Deijbar 
und mit MWandläften, 2 fammers, Küche, 
Heer, Winde, Plit zu Hog und azsf *Uer- 
langen 4 Chmüfegarten; im Riesbach - 

123. Ein ſchnes, heiteres md frobrme Ze biges 
Wohngemab an ber Drtendabergaß, oo zuge 
lich_für Beute ohne Amnder; dasfelbe ermebäl: 
41 Stube, Nebenjimmer, Kühe, 2 Rarsı arsern, 
Plunderfämmerli, 1 Kellerli und Platz z ı= 2 w 

an 


— —— En * @tun an eine 
ennenreiche Kammer an b 
TA ET ee 
. Bon db an ein möblirtes, beig BP ures 
—— ohne Koft, für ein honettes FE 0 a zen. 
126. Ein beiteres, heizbares Zi 
Koſt, für einen bonetten ern; > weis: — 
man noch 2 Herren nur an bie Kot u nebrnen. 
127. Auf nachfte b. Oftern ein Wehngerer ad 
beftebend in geräumiger Stube mit Hi Poven, 


Sadsı —— Holjbehälter und Keller ct) en- 


ben 
In einem fehr quten Keller zirla 150 CE drmrer 


a 

128. Ein fhönes Wohngemah ven 5 

an, beftehend in 1 Grube, 3 Rammerrı he 
einander, Kühe, Keller und 1 Hoüebälzexr 
12%, Kür —* bonetten Herrn inter WI u rte 
der Stadt ein heijbares, qeräumiges, mr ä 
teß, beiled Immer von Stund an. SB «ir. 
190. Bon Stund an «ein heybaret, MESSE ren 
** für einen honetten Deren, meE oder 
ohne Kol. 

431. Ein möblirtes, heizbares Immer, One 
Kot, und ein Keller mir 69 Eimer Fi 
an ber obern Scifflände. al Säle, 
432. Ein tapejıries Immer mit Möbeler für 
einen gem oder ein Kraueniimmer mie 

of, in Hotuingen nachſt dr Sta r 

133. Von Stund an eıne grehe, bitere ET nn. 
mer für 2 redhifhaffene Manns ober SITZ eibe- 


perjenen. 

134. In der Nähe der Fol wüncne 
junger enſch, der in einem KAcmptogz Ruben 
tet, mit einem andern fen Zimmer gr nd & 
Kot zu theilen. P os 


135.80 Ein heiteres, frehmürhiges MWopn ge 


ein 


—— — 


mad, beilebend in Stube mit Mebenzimmer, 
Auche, 2 Kammern und s. v. Abtritr, auf 
dem e ſten Erase, 1 Stube auf dem dritten 
Etage, anf der Winde arnuofam Platz au Holz 
und Heise und 1-'Plunderfsmmer, ı Keller, 
feiner: à plain pie 4 areher oder 2 kleinere 
Liden mır Ladenſtubli und 1 Heller chne Räf- 
fer, auch dienlich für ein Magayın. fammerhaft 
2 einzeln; auf Oftern 1839 in Empfang zu 
nehmen. 

136. In der Umgegend der Stadt eine Wirth: 
ſchaft und Bockerei auf Matuni 1838. 

137. Ein im Mitelruntte ber Stodt gelege · 
mes, beiteres Wehngemach, entbaltend: 6 bei 
bare Zimmer, 3 Kammern, Plundertammer, 
Kücbe und s. vw. Abtritt, auf einem eben, 
nebſt Keller, Antheil an einem Waſchhaus und 
tinfängliben Platz zu Del; und Torf; auf 
Oſtern 1339. j 

138. In der Gegend ber ebern Kirchgaſſe ein 

ur möblirteß, beigbared Zimmer auf eritem 

eck, ohne Keſt. 

139. Fur einen honetten Herrn ein arofied, 
ſchoͤnes Zimmer mir Ausfitı auf den Fröſchen 
graben, mit eder ohne Koſt. j 

140. Von Stund am eine heitere, ſchöne 
Kammer mit der berrlichiten Ausſicht; auf 
Verlangen kann man auch Berten dazu neben, 
Am alien Ort eim ſchönes, heigbares Zim · 
merlı, mit oder ehne Fol, 

141. Kür Hautrath aufjubenahren eine große 
trodene Kammer, 

142. Von Stund on, monatweiſe ober auch 
auf einige Jabre ift ein großer cbener Plan, 
sirka 1 Juchati groh, zwiſchen der neuen Thal» 
aaffe, der Värengaffe und dem Schanjengra ⸗ 
ben in der Stadt Zürich gelegen, zu vermier 
then, Derielbe würde ſich verjkglich zu Stein» 
oder Soljablagerung oter fir einen Zimmer. 
platz etgnen; aud könnten ollfällig nörbige 
Hütten oder Verfchläge nach Belieben daratıf 
errichtet werden. Die nähen Bedingniſſe find 
au vernehmen bei Baumeiſter Markwalder in 
Auferfihl, St. Jakeb gegenüber. 

143.80 Unweitder Stadt ein Wehngemach mit 
6 Zimmern, weron 3 beijbare, mit fchöner 
Ausficht auf den Ser, 1 Kuͤche, 1 Speitefam: 
mer, Mänden« und Plumderfammer, Plot iu 
Holz; Keller und auf Verlangen eiwas Gar: 
ten; von Stund am oder auf Diftern, 

144. Ein helles, ſonnenreiches Wohnaemach 
beitehend in 4 Wehnſlube mit Kabinet, m 
4 eder 2 heijbaren Zimmern, Rüde, Kammer, 
Plunderfammer, Heljbehälter und Keller. 
145. Ein große, heubares Zimmer h plain 
pied, fehr dienlich für ein Komptetr, eder 
einen Seren, ber mıt Baummollentikhern han⸗ 
delt, von Stund an, in No. 105 ar. Stadt. 
146. Ein tapejirtet, möblirtes Zimmerchen 
in der Meuftabt, mittlere Gaſſe Ne. 141. 
147. In der Mähe ber neuen Peſt ein frehr 
müthiges Zimmer für 4 oder 2 Perfenen: auf 
Verlangen Könnte man auch die Koft im Haufe 


aben. 

"= Ein hübſch möblirtes, heijbares Zimmer, 
mit ober ehne Keſt, zum Freudenberg auf dem 
Birfhengraben, 1 Treppe hoch. 

149. Ein fehr fhönes, frohmüthiges, mäblir 
tes, heigbare# Zimmer für einen bonetten Herrn, 
der den Beruf aufier dem Haufe bat; au 
wunſchte man einigen Herren nr bie Koft 
ohne Legis zu geben. 

150. Eine ſonnenreiche, tapejirte, möblierte 
Kammer für jmei Herren. Am aleichen Ort 
it ein Srhür. tann. Kaften wegen Mangel an 
Plak 8 verkaufen. 

451. Don Stund an eine geraäͤumige Kammer, 
Dlatz in der Stube und Küche und ju etwas 
Bol, für eine rechtſchaffene Perſon. 

452. Den Stund an ein auter Keller mit 3 
weingrunen Räffeen, lirka 80 Eimer haltend, 
oben an der ITrirtligafi Mo. 118. 

153. 3—4 ordentliche Kotgänger werden von 
Siund an gefuht. Am gieichen Orc ift eine 
Beitere, frohmuthige Kammer aufgeben und 
ein Salbwägelı fammt Geftel zu verkaufen ; 
in De. 76 Heine Stadt, nahe bei der neuen 


Brucke 

15168 Ven Stund an oder auf Oſtern ein 
Laden ſammt Wertſtatt an einer gangbaren 
Strafe in der Stadt. 

155. Ein bisher für Penflenaire benutztes 
Wohngemab ven 5 ſeammilich ſeht fbönen, 
tapejirten, zum Theil ſeht geräumigen und ber 


Siadt an der Zeltwegitraße oder om Fußcheg 
nad Sottingen eine angenehme Wohnung, be: 


454 

quem mit einander verbundenen Zimmern, 
nebſt 4 AKüce, 1 Aabinet, 1 cder 2 Kammern, 
4 aroßen, wortrefflihen, wehl mit Faͤſſern be: 
legten, eder nach Belieben einem kleinern Rels 
ter, Ploß ju Brennmaterial, in einem. fehr 
mehl gelegenen, mir einem Waldhaus verfe 
benen Hauſe in der Stadt, würde man auf 
nächte Ojtern oder auch ſchen früher um an 
gemeffenen Rind vermierhen, 

156 Ein ſchönes Zimmer mit Nebenzimmer 
am Rathbausplatze, im erften Stod des Hau: 
ſes De, 457. 

157. Auf künftigen Martini oder Oftern eine 
Heine beitere Wohnung in der Mitte ber Stadt, 
beftebend in Stube, Mebenummmer, Kammer, 
Küche, Keller und Ketjbebälter. 

155. Don Stund an ein gemälbter, 18° tiefer 
und geräumiger Keller ohne Baf, und auf ben 
1. März ein Magazin a plain pied, beides 
auf dem untern Hirſchengraben. 


150 #5 Ein ſennent tiches Wehngemach auf 


der großen Hefffart, enthaltend: 4 beijbare 
Aımmer und 4 Nebenkabiner, Küche, Kammer 
und Mägdentammer, auf dem drusen tod; 
ferner auf dem erften Stod ein großes Zim- 
mer mit 6 Wandkaſten, febr dienlich für ein 
Kompreir ; greſſe Winde und Heller; auf Oftern 
39 


1 ” 

160.75 Ein ſennenreiches Wehnaemach, bele: 
bend aus 2 Stuben mit Mebenimmern, 2 
Kammern, Plunderfommer, Keller und Holy: 
bebälter, 

1019 Man münfdt in der Mähe der untern 
Brucke 1 oder 2 ordentliche Derren an Tiſch 
u nehmen. j 

182.8° Ein geräumiges Gewach im Nebitod 
an der Steingaffe, enthaltend: 3 qrefie Stu 
ben, 1 Alkoven, 2 Hämmerli, 1 beirere Kische, 
Keller und Holjbehälter; auch Fünnte noch 
eine Kammer dalu gegeben werben; auf Oftern 
1839. Ben Stund an if ebendafelbft eine 
Heine tube zu vermietben. 

163.” Von Stund an iſt an einer gangbaren 
Straße biefiger Stadt ein heijbarer Laden und 
ein neräumiges Magazin ju vermietben. 

164.7" Zwei heigbare Zimmer nebit Koft. 

185.70 Ein ſchoͤnes, grefiet Zimmer fammt 
Möbeln, mit eder ohne Keil, für 1 oder 2 
Herren, nabe beim Grefmünfler und ber Schiff 
fände, ven Stund an. 





Zu entlehbnen wird begehrt. 
168. Auf Oftern 1839 wird in der Nahe der 


ſtehend in 5 Zimmern ıc., in Pacht zu neh» 
wen verlangt. , 

187. Ein Bimmer mit Kabinet und anftändi: 
ger Kot für einen Herrn, in einem Privat 
baufe wo Feine andern Refgänger find; am 
liebften ganz in der Mähe der Stab. 

163. Eine flille Haushaltung wünſcht eine 
Wohnung von t Stube, Küche umd etwas 
Pat zu Holz, wo möglıdh in der Stabt, je 
eher je lieber gut bejieben. 

169. Ein marmer Keller ohne Räffer, von 
Stund an bis Oftern 1839. 

4170. Auf Ifache Unterpfande 1000 fl aA 5 
Projent, nämlıdı 600 fl. auf nachſten Mar 
tini und 400 fl. auf Maitag 1939. 

1741. Eine bonette Perfon wunſcht fo bald 


wie möglich hei einer honetten Familie Keſt 
und Lens zu erhalten. 
172. Man wunſcht von Stund an eine Wob- 


nung in Pacht ju nehmen, und jmar mo möa- 
lich um Wleichermeg oder in der Mähe dei 
neuen Poflgebäudes, 


173. Ein Ehepaar wünfdt für fi und ein 
ta ahriges Madchen em heijbared Zimmer 
ſammt Küche, nebſt Bettung auf 4 Monate 
in Rind zu nehmen, und verſpricht biefür mo» 
natlich 10 fl. baar di bejahlen, nämlich ohne 
Heli, Schaff und Geſchitt. 

Diejenigen, welche Obgedachtes zu vermie 
then baben, wollen im Berichthaus davon die 
Anzeige machen, um bis zum 5. November b. 
J. basfelbe antreten zu fönnen. 


174. Eine Haushaltung von mur ? Perfonen 
wünfdt ven Stund an ober auf Martini ein 
Heine Wehnaemoch, am liebſten beim Kenn: 
meathor oder im GBeidenhöfli, Nachzufragen 
bei Margarcıha Welfer auf dem obern Mühle: 
fteg, ın der erſten Mühle. 


age mac Arbeit. 

175. Der alte dekannte Kabieſchneider 

Nann empfiehlt fi and diefes Jabe 2 
> ern zu — und Land. Er bitter 
ve Vellelungen ſchriftlich in feinem Logis 
rethen Haus abzu ne ‘ = 

176. Ein junger Menſch von zirka 22 Jah 
ven, melder der @eibenfabrifajien in pn 
Theilen Eundig ift, gut ſchteiben und rednen 
konn, wünfdt in einer biefigen Sedmfahrıf 
einen Platz zu erhalten. Für feine deiberigen 
Leitungen iſt er im Fall gute Zeugmiie ver: 
fumweifen. 

177. Eine Perfen von mittlerm Alter wünfdt 
To bald als möglich an einen Plot zu kommen; 
fie it im Stande allen bäuslichen Heidärten 
vorjufteben und ihrer Treue und Mechtfchaffen- 
beit kann man verfichert fein; fie Eönnte ven 
Stund an einqehen. 

173. Es wunſcht eine qute Adchin, die mit 
Empfehlungen son ihrer Herrimaft verfeben ıf, 
in einen Gaflbof eder zu einer großen Derr- 
ſchaft * kommen, 3 

170: Eine mir guten Zeugniſſen verfebene 
Maad wunſcht megen Abreife ihrer basberigen 
Hertſchaft aus der Schwer; mit näditem Mar: 
tini im bier ber einer honetten Serrfhafr im 
Dienft iu treten. 

130. Untergeichneter nimmt bie Rreibet, tem 
geehrten Publikum bie eraebenite Anzeige im 
machen, daft er die Wehnung im Mipf perlai- 
fen und bogeaen eine andere an ber Grauengat 
Mo. 584 im Mieberderf bejogen bat; das ibm 
bisdahin aütigſt geſchenkte Zutrauen dankbar 
anetkennend, empfieblt er ſich abermals in ſei 
nen Arbeiten, nämlid: Seſſel mit Meertehr, 
Schnüren oder mit Stroh zu lebten, Effia 
flafhen mit Stroh einjufaffen, Teppiche und 
Winterſchuhe von Tuchenden zu verfertigen ; 
er derſpricht alle diefe Arbeiten beit möglich 
und in billigen Preifen zu machen. 

Dir blinde Heinrib Baumann 
on ber Grauengaß Mo. 524 
im Micherborf. 

181. Eine vehifheffene Perlen, melde aute 
Zeugnıffe verweilen kann, wünſcht als Kidın 
einen Platz au erhalten, we möglich ber einer 
aroßen Haudhaltung. , _ 

182. Es wunſcht eine mit guten Fevamflen 
verfebene und im Haushalt erfahrene Perion 
als Haushälterin oder old Stubenmaad einen 
ordentliben Platz ju erhalten ; fie ſicht mehr 
anf aute Bebandiung als auf großen Lehn 
und lönnte von Stund am eintreten. 

483. Unterjeicdhnete wunſcht einine Kunden⸗ 
bäufer zum Weifnäben angunehmen. Auch 
empfiehlt fie ſich den Herren Satilern und 
Kürsnern. Ebenſo nimmt fie aller Arten arues 
und altes für ım Haufe zu verfertigen am und 
würde audy zum Authelfen in häuslichen Ge 
*2 bereil 8 Moach zufragen in ber vor: 

en i e. 219. 

5 Sipfe BSüferte Meper. 

134. Adam @üfi empfichle ſich auch dieſes 
Jahr wieder zum Kabitfdmerten. Madiufra- 
gen im Greifen im Nindermartt Ne. 350. 


185. Es wunſcht eine Perfen_ ven mittlerem 
Alter, die mit guten Zeugniſſen verfehen it. 
als Köchin in einem Gaſthef bier ober auf 
dem Lande einzutreten. 

188.'° Die Weberei ber biefigen Strafanflalt 
fertiat von den gröhften bis gu den feinften 
Kuder-, Meflen» und Bladstühern, die 
(dönfte Bilverarbeit, Tifhrücer und Sriers 
mit eder obne Worde, Bettbarchet. Amt 
nebit andern in das Fach einfchlagenden Aırıfein. 
Durdy die billigten Arbeicstähme und die ae 
treufte Verwendung der ihr anrertrauten Ar 
beusiteffe wird fie fortdanernd icdes 
ſchentie Zutrauen zu rechtſertigen ſich beſtreden. 


— 


Amtliche Anzeigen. 

187. David Martbaler, Schiffmann unt 
Zambourmajor von Oberbasli, gegen den fein: 
Ehefrau auf Scheitung Hagt, wird aufgefer 
dert, Samftags den 10. Neo. d. I, Morgen! 
8 Uhr, Vebuft Verhandlung biefer Alage ver 
dieffeingem Gericht⸗ zu erſcheinen. 

Ba en Beh Wegirögerihte 
dame 
* Der Gerichteſchreiber, 
J. David Rahn. 
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Nro. 89, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Berkauf wird angetragen. 

1. im Berichrhbaud iſt iu haben: 
NBand- und Voffalender für das 

Jahr 1630. 
Mir beribtigter Ueberſi m der in bier anfem 
menden und abgebensen Peiten, Htterfiniffe 
und Guterfahren, fo mie der von Autrıdh ver 
reifenden Born, Das Stück à 3 6, das 
Dußerb u 24 ü 
Bürberifcber Schreibfafender 
auf das Jahr 1439. 
Enbalrent : . 

1) Kalender für 1899, in welchem bei jebem 
Tage des Jahres Raum für bineingufchreibende 
Bemerkungen it. 


2) Wereihmf der in Zurich anfommenden | Mer: Liniment rhomatisınal in Fiaſchen 


und abarhenden Peſten fe mie der beim Hauf: 
baufe in Zurich anteınmenden und abacbenden 


Güterfuhren, nad don neuehten Veränderungen | = ‚ 
3) YJaterefen Verehnungen a 8, 4 1/8 und | denen Qualitäten. 
“; 
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5) Verzeichnig der Schuld detreibungsbram⸗ 
ten des Karnens. 

6) Velitantigd Verzeichnis aller Yahrı 
märkıe, welche für den Kanten Zurich von 
Bedeutung find, 

Das Eremplar auf autem &hreibp spier 
10 $., onf Peltsopier 13 #. 

2. Bei Orell, Bühl m Acmo. im 
Elſaſſer ift zu haden: 

Prof. Aler. Schmeigerd Prebigten 

Sr Band, 8, Leipua. 


3. Eatdunterjeinneter empfiehlt einem €. 
Publtam nachſtedende Waaten zu Aufierit bit. 
Tigen Peeiſen, als: Welentücher, Mettong, 
Kaftorine, Fian⸗elle, Irpbir zu Damenmänteln 
und 2 Ellen breiten Werines 436 f dir Flle, 
aum ift er wohl affertirt in werferti ten Manne 
Heidern, MWinterleibchen, Unterbefen un» nut 
geſtepoten Endefinken. 

Joh. Peter Weri, Schrerdermenler 
unten an der Thorgaffe. 


4. Eine der ausgedehnterten Lekalitäten im 

Innern der Stade it zu verkaufen bat 
Fafı, Benfal, 

5. Ein arofiet, geräumiges Haus am Mün- 
ferbof, deſſen Gewerbsataualichkeit ſich verzug 
tb empfiehlt und deſſen Wohnungen hinficht 
lich der belebten freien Ausſicht zu ben ange: 
nehmiten der Stadt gehören. 

 Bafi, Senfal, 
6.* Zum Ankauf in fehr bılligem 
Preife wird ein neuerbautes, von Steinen 
es Wehnhaus, nebſt Waſchhaus und 
Garten, auf dem ehemaligen Schamenterrain 
bhegend, feil geboten. Das Haus enthält mit 
Einichluß des Plsinpied 10 Stuben, 2 Laden, 
9 Kommen, Platz ju Sol und Turben, 1 
großen Keller meit zirka 120 Eimer Räffern, 
—8 Antheil an einem Zieehbrunnen. t dem 
rkauf diefes für jede Art von Begangenſchaft 
ſich eignenden Hauſes it beaufrrant 
Alt» Oberrichter Grebel. 

7. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen: Cine Behauſung, beſtehend in 3 
Siuben, 3 Küchen, 4 beibaren Zimmer, 5 
Kammern, Keller, 4 s. v. Abdtritien, 1 8. v. 

infall, famme 2 Hören bam Haus 
und einer haldın Deorfägerebtigkiit in Belz 
und Land, Dieied Seimmefen Negt 4 DViertels 
— son ber Stadt und it neh fo gut wie 

8.9 Unterjeidhneter danke einem E. Pub: 
lakum für das ıhm disanhin geſchentie —— 
aufs höflipfte und empfchle neuerdings fein 
webhlaffertirteß Lager, beftehend in rober, aqt« 
fürbter, weißer und halbweißer Leinwand (be: 
J in ertra guter und ſchoͤner weifier Ber⸗ 
ner» und beiländifder Leinwand), reber, mweir 
ber und nefärhter Tits, rohem, merkem und 
gejärbtem Autter» umd Ateiderbarhet, weifizm 





4) Verzeicmißi der Rechtsſtiulſlande im Jahre | Valoe päte d’amande u. can pour le 


den 5. November 1838, 





im Berichthaus neben der Port. 


und gefürhrem Woſſergerntuch und Perkale, 
! Köln, meih und blau gedrucktet Leinwend 











13, Alle Sorten Kulener, ol: Drepmbli‘ 
kaner, Ha usfreand, Na,imaldılender, 
luſtige Sch weijer, Zurcher klale der⸗ KRakenter 
für das Sch wei errelk, der binkende Bere vom 
Bern und Bafel und der nicht mebr BirsPenbe 
von Bafel, Woikifreund von Thurgarz unb 
Chaffbaufen, wriftliher Dauslstender, brift- 
liher Dausfreund; ferner: kleine und aroße 
Wandkafender mit Rebısitinftänden, schreib: 
kalenter, Brieftaſchenkalender, nebſt aller übri- 
gen Kalendern, ju deren Abnahme, Dasgenb>» 
meife und einen, ſich einem E. Prublitum 
auf das hoflichſte emrfichlt 

Rud Rürggr 
Buchbinder auf ber unteren Drücke 
in Züri. 

14. Mehrere taufend Weinländer WB urrzelre- 


iße pr. 100 a 1 fl. 10, Feäfner pr. 
* ven so fi Belellungen” färnen oae- 
























und dilcha, Mancheſter, Mäbrt, Kerntuch und 

Mörkinger, mebit neh antern Arten mebr. 

Zugleich werbinder er damu tie Anieige, daß 

er fo eben eine fehr ſchöne Partie Breisgauer 

Hanf und Flachs eıhalten babe; durch äufierft 

billige Preife und qute Waare befft er ſich das 

Zurrauen det E. Publfums ferner zu erhalten. 
Jakeb Müller 

wur Scmmerau auf Dorf Mo. 48. 

9. Friſch angefommen: Die von K. Willer 

ın Zur ach erinndenen und felhit fahrkirten 

| Hefunoheirsfeblen aegen Ryeumatiam en, Gicht 

und Podeqrs, nebſt Behrauchdanmelfung, fer: 


derſchiedenet Ohröfie, Hau pour les Rhu- 
matismes. Das rühmlihit dekannte Araues 
bufademafler. Kollniſches Woſſer ın verfhie 
E.xtrait W’Eru de Co- 
logne. Kanu ıe Lavande ambröe. Cröme 


teint. Paragsiroux, Creosolte Billard 
md andere Fahntinfruren. »Huile aconsti- 


ue, eim euprebtes Mintel für die chdelefiy: | macht werden bei Se Dita, Mabairh 
kir. Racahout des Arabes, Chocolat | zum Parabiet, ın en in 2 
“’Osimazome, Syrop u, päte «le Nafe, 45. anjahrand Kuftenwäffer in D28 405 


auf dem Predigefichbef; am gleiches Dre 
fchhöne Crängli für Backer. 

16. Ein Kedhheerd ron Buflakn mir 4 Vö- 
Kern fammt Kecgefduer ind Mehr. febr vor- 
theitbafe sum fehen in einer Zube eDer fenft 
in einem Zimmer, indem man mu werzig SDols 
Boden und das Zimmer wärmen Fanırı. 


417. Au vertaufben: Ein greife Maus 
mit einer Doeiſewirihſchaft, rotem Paber und 
Magajin in der tobt gegen ein PleirreS in 
oder nahe derfelben, 


18. Beugnifi - 
Wirffemt über die ® 

irkſamkeit des K. itler en 

Schmweiterfräuteräfe, dr 

Das ta der Schweit erfuntene SEr Eester- 
bazröt ıft wirttich in feinen Bubinaern Fam - mie 
es der Erfinder deſſelden anaııt. Der ZErzter. 
Aeichnete verlor durch Krankheit ale frine > un are 
probirte Vieles veracbend, wurde endblick> auf 
biefed Del aufmerkjam gewocht Dur Fleifi- 
gen und vorgefdhriebenen Hebraub fab zaman 


päte de Regnanled, für die 8 ut ſeht dien 
Ib. Huile le Willer, Huile 5 la graisse 
Wvurs, Huile de Macassar für den Hast 
mut®. Eau de monte anglaise, vinal- 
gre «de Toilette, essence de savon, 
pomade pour les levres und aller Gat · 
tungen Sasıwemade. Powlre de Geylan, 
poudre 'epilatoire. Parfum dorient. 
Savons anglais. Savon A Yamanıle 
amer a lite noix de cocos, nebſt vielen ar 
dern Parfumerieartißeln. Cosmetique pour 
les cheveux u. monstaches. opique 
corporistique, "Falfetas ome für we 
Kübnerausen ju ertreiden, Sübnerougenfeilen, 
Kopf», Ihn» und Magelbürften, verzugliches 
Bietenwaller, bei i 
a Ant. vo. Rufs un 3, Pienninger 
im Medemagalin jur Stiege 
an der Wühre N. Frabt. ER 
10. In der Buchbandluna —— — — 
Zeller, Machfelger von Ziegler er n 2 
uf der großen Doffturt Me. 334 —* e 
Kemmiſſion und find a 8 fi. iu elatter 
Nüklige Unterbaftungsb 


u den in zehn Tagen eine Menae jır 
* a enat junger = 
* — * a odi Nach ſechs Wochen war der gane Kop mn 


mit Haaren befeßt, fe daſt ſich meine 
Demeinde über diefe fhnelle und dichte => ler 
derung bes Haarwuchſes burd diefs Def mer: 
mwunberte. 
Diefes bejeuat: 
Höfingen (in Baiern) am g. Auauſt 1a u _ 
Sig. Themas — a me +, 
pvp. A. Mamitar. 
Dem Original aleichlautend: 
Zurzach den 5. Rebruar 1838. 


Lehrer in Thalmeil. 

11. Awei gute Schutpbriefe, 850 —— 
baltend, auf Martini 1838. Am Ar, nehm 
ein 30 Eimer baltendes Rab mit Mein daran 
den; «6 würde nach Welichen auch 
genommen. 

12, Anzeige 

Das Blquibaziensiager von ©. a 
Sohn, an der Thorgaffe, enthält nur N 


itel : tersham, ertrafeines Nofar * 
ergangen Fe Zer hit für 8) Der —— — 
Spieltifche, fornblauen, weißen und Chameis z 


Me, 217. Die Aechtheit der vorfteber 
Unterfchrift des Sen. Beiirkdamtmanng mem 
und des amtliben Stempel baurfunpben 
Aarau den 8. Sornung 1838. 

pr. Kanzlei Aargau, der Stastifchrea mer: 
(SS) Sig.€.! Rınaie m_ 

Me. 75. Die Königlich baleriide Borna ne: 
ſchaft im der Schwer; bezeugt biemie tie Du arme. 
heit obſtehender Unterſchrift der Staats E ziei 
des er Yargau und des bedeuacfeen 
Amtdiiegels. 

Sinterthut den 43, Februat 1898. 

Kür die Geſandtſcha c „ 


(L.$.) Sig. Sıbr. — WE art, 
Obiges Oel if ım Aurich ung Au 
m Modemagazin jur Stiege on Der S 

fl. Statt. 
19 Ein eifeıner Ofen mittlerer pr no 


4 breiten fdmarien Fadp, gedruchte, 
—— * rattinirte Coitings und Ecoſſaiſ⸗ 
für Mäntel, feine Nofa» und hellblaue franj. 
Merınos, gebrudte Merines und Meuffeline 
(sine, Wellemeire und balbfedene Sieffe in 
Karben, blauen, retben und meiften Damaſt, 
feipene, fammetene, mollene und Piosequeis ren 
“pi 2 fl. 2of. die Eie, blauen amd 
fümarıen crerfirten Summer, Möter Indie, 
Parifienne, Gingbamt, Meuffeliners, Ant- 
nne, fchertifhe und enalifhe gefärbte Ba» 
= e und Varrege, Tifdjeuge, Schertings und 
Shirmitefe, Tiſch. md Boedemerviche, ge 
ſtrickte Frauenjimmerhofen, ſhwarze Circafı 
fierne + umd aebruchte Merinet:Dbamif, feidene 
nd baummellene Raufarts x. Diefe Astitel 
Iperben fehr bilig losgefhtagen, beſenders wenn 
ern Käufer jeigen würde Tür das game 
Vager au übernehmen, 


ren 
in 


baßen 
ihre 


ınıE 


Wochenblatt — 


ber,» 





etwas Mohr, im Mo. ri im Rennveg, drei 
Treppen bed . 

20. Verfdyiedene ein und ethutiqe Hälften, 
en» umd 2ichläfige Bertitarten fammt Berten, 
Unzügen und Feinrüchern, Unterbettziedher une 

rehſacke, große und Beine nußb, und tann. 
Tube, 1 großer Nussichrifb, Schreibpult, 
geoñe und Feine Kinderbeitſtättli, nußb. und 
tan. Koffern, 2 lättetücher, Kemmeden, 
verfchiedene Seſſel, Rubebettgeitelle,- ein voll- 
Rändiged Mubebert, verſchiedene Spiegel, Wim ⸗ 
denladen, Gladkaftli, 4 Jagdflinte und 1 Pam 
nerflinte, eine gure Stockuhr, 2 Spieltifhli, 
Lampen, nebſt noch vielen andern Sachen, 
welche zu billigen Preifen erlaffen werben. 

21. Unterjeicdhnete macht einem E. Publılum 
die Amjeige, daß fie mit eimer fehr ſchönen 
Auswahl von nad neueſtem Geſchmack verfer 
tigten Damenbüten, Sauben, ferner kuͤtzlich 
von Paris erhaltenen Plumes, bouruets 
de fleurs, Guirlandes und Coiffures de 
perles für Bälle, voiles de blondes, glat⸗ 
tem und brofdirten Atlas und Peluche (de 
nouveau ge zu Huten, verfehen it, wel- 
che fie mebit den übrigen Modenartiteln zu ge 
neigter Abnahme empfiehlt. Um mit ben 
Shamwid aufjuräumen, wird fie diefelben zu 
ganz billigen Dreifen erlaffen. 

te. Boßhardt⸗Saxer 
zur Meife auf dem Münfterbef. 

22. Robinfen Erufoe, oder deſſen Leben und 
Reifen, 4. mit 24 fein id. Apfen geb. 1 fl. 108. 
Das Rittermefen, oder die Neife nach der Lo⸗ 
menburg, mit 16 fein illum. Apfen., gebunden 
2 fl. 20 f,_ Ideale für alle Stände, oder 
Moral in Bildern, 8. 1819. geb. 30 f, Kar 
thelikon, für Alle unter jeder Form das Line, 
8. 1824. 25 fi. Metthoid, der wackere Seel 
forger auf dem Lande, Seitenſtück J. Geld: 
maderdorf, 8. 1820. geb. 15 6. Allgem. 
Tempel des Hertu, Nachtrag ju den Sıunden 
ter, Andatır, neuelte Auflage 1 M. 30 ß. 
Dandlikas Rechenduch © Bänte, 8. 1927. 
ad, 35h. Yurbers Schatzkaſtiein cuf alle 
Tage des Jahres. 8, 1833. 12 ji. Schut⸗ 
Atlas für dee alte Erbbefchreibung, Kl. geb. 
so 5. Cdriſtliche Weckerſiimme mit Ruck icht 
auf tie qrefien Zeitereianiſſe und die mertodr: 
dige Zukunſt. 4838. 4 fi. Das Wilderbuch wie 
es frin fol, mit mehr als 1000 Gegenſtanden, 
illum. geb. 2 fl. Mofen und Morten, oder 
Auffäge für Dtammbucher, je Meujabrd: und 
Namensfeiten, Traueranläfın u. a. geb. 8 fi 
Morigbäcder mit Pergamentiteintafein 3 6 und 
76. ba Erni am Kornbausplat 

23. Von beute an find wieder die bekannten 
guten und reinlichen Eiermudeln au haben, das 
th. a 10 f. Höflıh empfiehlt fi zu gutigſt 
geneigtem Zuſpruch 

Igfr. Burkhard 
bintern der obern Zäune Ne. 199. 

24. Cokalveränderung. 

Unterzeichnerer macht einem E, Publikum ju 
Stadt und Fand die ergebene Ampeige, daſt nun 
fein Hutoerlag ven der obern Brüde in die 
neue Budenhalle, Yaden No. 2, Serfeite, an 
ber neuen Daupıftraße, neben Hen. Denjler, 
Seiler, verlegt worden. Bei diefem Anlafıe 
empfiehlt er fein wohl aſſortirtes Hutlager fo 
wohl in Parifer, fo mie in eigenem Fabrikat, 
in Als und Beidenbüten, ven feinter bis jur 
aeringten Qualitat zu geneigtem Auipridh ber 
ſtens; fchöne, moderne und gute Waare, nıbt 
moqlichſt biligſt ·n Preifen werden fein einjiged 
Beitreben fein. In ber angerchmen Seffmung, 
daß ihm auch im dieſem Lekal aiksines au 
trauen geſchenkt werde, empfchte ih hefkens 

Iık Mertr, Sohn, 
Surmad er. 

25. Einem verehiten Pudlkom danken In- 
tergeichmete verbinblichit fir das bist abin ges 
schenkte Zutrauen und die Abnahme bei Were 
taıf der führenden Artikel im Laden alte 

Me. 41, und jersen jualeid den ner: 
then Odunern on, dafi mir emitmeilen den 
Verkauf ın das Haus Ma, 116 in der Man 
ſtadi verlegt haben, Niefonders empfiehlt mar 
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aute, fhöne, qefütterte Leder handſchuhe, ädhtes 
Böllnifbes Waller vom alteſten Deſtilateur F. 
€. Karina, nebſt mehreren bekannten Artikeln 
in billigen Vreifen, meju ſich zu geneigten - 
Zuſoruch hör empfehlen 
Geſchwiſter Wafer. 

20.89 Empfeblung. 
Endsuntergeichnete empfiehlt einem E Pub- 
likum zu Stadt und Yand_ ihr wehlaffertirtes 
Wasrenlager in feinen. mittelfeinen und erdin 
Tuchern, Zepbir, Kafımir, Peruvienne,Raftorıne, 
gedruckte und auadrılliere Lady, Geſundheits 
und Futterflanelle, gedruckte Mapolitaine, eine 

rtie friſch erhaltene Meuffeline laine, eine 
döne Auswahl ſchwarter und gefärbter enali- 
(der und feamgöfifcher Merines, gedruckte Thy» 
bet, Luſtre, Brofcirtes zu Damenkleidern, 8/4 
und 4/4 breite Indienne, feidene, wollene und 
baummellene Gilet j euge, Winterthurerjeuge, 
ſachſiſche Kofinettes, Futter und Pelibarder, 
Perkale, Futtermouffeline, Wellenplüfb, Me: 
rind: Sdawls, Unterleibchen, weiße Bettbeden, 
Shertings, orfetjeuge, wollene und basım 
wellene Stoffe für Knabenteider. i 

Da mir ein bedeutendes Tuchlager von mei, 
nem felıgen Gatten hinterlaſſen wurbe, und ich 
basjelbe gerne verfeinern möchte, fo werde ich 
‚zu biefem Ende bin billigſte Preife machen, 
su deren Abnahme ich mid aufs höflichſte em: 
p 


fehle. 

Chriſteph Gugelz fe. Winwe 
an der neuen Poſtſtraße. 

27. Bei Untereid netee find wieder ganı 
frifche, gröbere und feinere Blumen für jeden 
Gebrauch zu haben, befonders auch zu Braut: 
krängen, ſchwarge Bouqueis auf Hüte, Sec: 
leirotran chen, Beeren und Chemiſetten gu ben 
billigſten Preifen; jugleib empfiebit fie 
jur Berferttaung umd zum Ausleihen vom Freud 
meien und Zedtenfrängen. 

Büfette Hausmann 
bei Frau Muller auf dem Eiermarfı 
Me. 237. 

28, Den dato am find die bekannten Sant: 
lecferli und Guteli mebit übrinem Vack verk zu 
haben bei Frau Müller 

auf ben Eiermarkt Ile. 237. 

29.* Bei Unterzeichnetem find zu baben: 
Ale Sorten Wollentucher, Leinwand, fein ge: 
bildetes Tifchzeug, baummell, und fein. Kölſch, 
4/4 und 6/4 breite Mällbaufer Indienne, von 
allen Arten Seidenzeinge, halbgebleichtes Schwa · 
bentuch, wie auch Kaffe und Zucker, alles ju 
fehr billigen Preifen. Es bitter um geneigten 
Zuſpruch 





. _Bernbard Guggenheim 
im Zeltweg No. 168 oben am Wolfdach, 
in der Mäbe des Koffehaufes. 

30 Wegen Veränderung des Logis 1 Glas: 
Paten mit Schubladen, 4 Audrüftuih und 1 
Soh wefelkaſten, um billigen Preis, 

31. Zuka 60 Eimer 18947 Wein von guter 
Qualität; auch Fönnten zugleich 190 Eimer Fäf 
fer verkaufe und der Keller gemieiber werden. 

32. Ein fhönes nufbaumfarb angeftrihenes 
Kinderberrftärrli famme Bettli, ein großes tan- 
nenes Tiſchblatt, unangeftzichen. 

33. Eine newe nufbaum. Bettſtatt und eine 
Heinere, um fehr billigen Preis. Am gleichen 
Ort könnte man ven Stund an eine fonnen 
reihe Hammer haben, 

34. Ein noch bereits meuer Kupferhafen, 1 
neue Lampe mir einem Schatten, aller Arten 
feines weißes, auch Beinernes Geſchirt, Meiler, 
Babeln, Licht ſcheeren und recht ſchöne Gtäfer, 
zu äußerst billigem Preis. 

35 30 Baum dirre Täfeladen von 18—20 
Schub Fänge, um billigen Preis, weaen Pokal: 
veränderung, bei Müller Strauli in Erlenbach. 

38. En ſchvarztüchener Frad fammt Gilet, 
in möztehft dilligem Preis, dientich fir eimen 
jungen Konfirmanden. Macdzufragen in der 
ordern Fdıpie No. 228, 

37. Ein Steck sv, Peerdebau bei Kurſcher 
Themann in Me, 14 im Sleicherweg. 


33 Bei Sammenabekant Baumann in 
No. 30 in Hettungen find verfhiedene Serten 
ſchwatzet Seidenſammet zum Preife von 2 bie 
4 fl. pr. Eile, mie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzer Taffet zu haben. Jedermann wird 
ſich bei Beſichtigunz der Ware Überjeugen, 
daß die Preife ſeht billig angefeßt find, 


39.79 Die Unterzeihneten empfe 
ſtens für — Artikel. Re 

1) Baumkuchen. 

2) Kaffekuchen. 

3) Kuffebregel. 

4) Zucerbregel, 

5) Zwieback. 

6) Aniskuchen. 

7) Warſchauerkuchen. 

8) Blaͤtterkuchen. 

9 Mafariniörtchen. 

10) Sufeiſen. 

11) Chillertörehen, Manbelfränge, 

12) Wiener und fenft aller Arten Zerterus 

Eenfifferie, 

Dean finder ebenfalls in dieſer neu entdan 
benen Kenditerer die beite Chefolade, melde 
—* zn 5 ——— — 

enfart, of, Carbinal, beffen 
und andere Sorten fchr gute Loucurs. 
Auer w Karpf 
an der Marktgaſſe Ne. 451. 

40.88 Amei 17 und jmei 10 Eimer balterdı 
meingrüne und in befterh Zuſtand ſich befn- 
dende Faͤſſer. 

41.88 Seiden ſammetverkauf. 

Bi I. Widmer, Sammetſabrikant in der 
arofen Brunngafle Me. 430 in Zünd, dre 
Treppen hoch, iſt eine große Auswahl Schen 
ſammet in verfehiebenen Karben zu folgesten 
billigen Preifen gu haben: die Eile, gerade eder 
fdray geſchnitten, a2 fl, 2 fl. 106, zii 
20 we. 

42,97 Ale gansbaren Sorten feine und or 


fidp | dindre Lıgueurf, Ratafias. Syrop «de Punch, 


Essence de Bischofl, E'xtrait d'Absynthe 
de Neuchatel, biro eigenes Deflilar, feiner 
alter Jamara Rhum und Batavbia Arscf, 
Gomaf, ertra qutes Muhmaller, dire aeringer 
ref, Kummele und Bitterwa ſſer, Wodhhelder- 
waſſer, Himbeeren / und Vimensde: Zierup, 
Srimbeereneliig, feine alte Malaga u. Marcan 
Weine, Tellieure, franjöfiter Wiingaft, dio 
deufher um Brennen x, eıdinäre Brann 
tenmen ; diefe ſammilichen Artikel Maß⸗-, Mou« 
tellen: und Viertelmafimers. Rerner: Cham: 
Bagrter in verichiedenen Qualitä en und rerber 
Mewenburaer 15341, ausgeſuchte Qualuär; 
ſelbã Fabrizuite Chekolade, ale: Feine, fuße, mit 
und obne Nerwürg. bittere und Isländifdimeet: 
Chekolade, Cacaokaffe und Caroobebnen, fi 
ner Parifer Tafelfenf in verſchiedenen Quali: 
täten, arohe Töpfe A 16 &., tire Heine à 10 6-, 
deftillirter Burgunderefin A VEstragon, 
Halbmafflafhen 4 20 fi, grune eingemahte 
Burfen, das 1b. à 26 #., Ean de Cologne 
von Jean Marie Farina, dite feibft fahr 
airte. Diefe nebſt noch) vielen andern in duefet 
Fach en u — mit hot· 
licher Dankſagung 

Zutrauen meinen werben Gönnern zu Etada 
und Land jur fernerm geneigten Abnabme, mıt 
Aufiherung der nur vmmer möglichit billigen 


Preife, ’ R 
RK Bollinger, Deftillatem 
pt im as 





Zu faufen wird begebrt. 
43. Ein Haus an einer gangharen Straße, 
am fiebften in der Mähe der busen Brüden, 
mit hohem, wenn auch nit ſeht geräumigen 
Erdgefhheie. und me möglıdı mit einem Ma 
nen Kork. 

44. Drei Bettlingen, 2 Rommeden, 42 Ch 
fel, 2 Käften, a Madıriichli mehft grafen und 
Heinen Tiſchen, 3 alte Madrasen, 3 Berrftat 
ten, — —— 1 Kurfer 

elte, 1 alıed Muhebett, 2 Me 5 
n 45. Eine alte, aber ned gut kendi zienitie 


Deumalmange. Tifh, vum Ausjichen ei 


46. Ein großer 
cichtet. 

47. Ein gut fondigienirtes Sauer fraut 
fänbdli ven mitslerer Größe 


— — — 





Zum Ausleihen wird ee a 
Mom inem Martini an fann 

Pe Eu in WBüreniof fammt erkyeug, 

Wohnung, Scheune und Stallung, mir ein 


„ = md hin 
—— — werben. Die diepiäl: 





— 
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gen Bedingungen Fönnen bei Unterzeichnetem | Foren, und verſotechen, um geneigten gütt« 


u jeber Zeit eingefehen werden ı : 
1 Bernd. Gfert, Gelhäftsagent = — a Prempte Bedienung und 


an der Halbe in Baden. j 

49. Den Stund an oder auf Oftern 1898 | 69. Es wünfden 2 Perfonen, bie eine als 
ein fornenreiches und heiteres Wohngemach in | Rüden, die andere als Stubenmagd, auf 
Enge, 6 Minuten von der Stadt, beftehend | kommende Pihemefi bei honetten Hertſchaf en 
aus 1 Stube mit Nebenyimmer, 4 Kammer, | angeftellt zu werden; fie haben recht qute Zeug: 
Küdye und Holjbehälter, alles auf einem Bo- | niffe — * 
den. 70. Es wünſcht eine Tochter, melde bie 

50. Ein an der vortheilbafteften und fdhön- | Schneiberarbeir gut erlernt bat, ald Gehulfin 
ften Lage ber Stade befindliches Wehngemad) | bei einer Schneiderin untergufommen, 
mit Erdgeſcheß, das ſich für jeden chäfis. 71. Entsuntergeichneter refommantirt ſich 
und Dandlungsjweig eignet. dem geebrten Publikum zu Statt und Band 

51. Ein recht ſchoͤnes Frebmärhiges Wohn: | im Woſchen, Walken und Ausrüfen alter Ar: 
gemach in der Nähe vom Zeltweg, von Stund | ten wellener Gegenſtände, weit er ſich beſtens 
an, ober auf Verlangen fur 1 oder 2 Herren, | empfiehlt. Seine Ablage iſt bei Seller Pfen 
mit oder ohne Möbeln und mit oder ohne Koft. | ninger oem an ber Mebg in Zurich, Er bit« 

52. Von Stund on ein Wohngemab für | tet, nichts ohne Zuſchrift au fenden 
eine Pieine Sausbaltung, beftebend in Stube Jakob Huber, Balder 
mit Alkoven, Platz in der Küde, Plunder . von Wiedikon. 
Eämmerli und Plap zu Heli. Madrufragen | 72. Es wuünſcht eine Perfen, die qute Zeug: 
bei &t. Anna im geldenen Winkel No. 397. | niffe aufjumerfen bat, nähen und lidmen Eann, 

53. Durd befendern Zufall ein ſehr ange: | deutib und franfiich fprichr, ald Stuben 
nebmes Weohnaemach auf dem untern Sirfchen» | oder Rindermagd bei einer Herrſchaft tunterju 
graben, von Stund an oder auf Dftern 1899 | kommen: fie Finnte von &tund an eingeben. 

54. Auf Oftern 1839 ein kleines Wohnge: 73. Es wunſcht eine ehrenfeite Perlen, bie 
mad für eine ſtille Haushaltung, im Mitte deutſch und krantöſiſch ſpricht, bei einer, Herr 
ber größern Stadt. ſchaft unterjutommen, 

55. Auf Oſtern 1839 im Mueberborf beim | 74. Dir bekannten Tyreler Kabisfchneider 
er mg re Ne. 570 im dritten Steck eine | im Adler empfehlen ſich dieſes Jahr wieder 
fhöne beigbare Stube mis Kabine, Am glei | aufs höflichſte zu geneigtem Zufprud. 
den Ort find 2 newe, ovale, 12 Eimer altıd - * 

— | Faßli — oder der · 
aufen, ſchr billig, wegen Mangel an Platz. 3 . 

—* Pi —* ehe —— — 75. Es wird eine ſolide Saufirerin geſucht, 

in der Mäbe des Grofmünfters, ** man gerne eiliche Artikel übergeben 
- wirde, 
K a en — — 76. Ein deutſcher Buchbindermeiſter in Lau 

58. Aeußerſt heitere, beijbare und unbeijbare fanne wunſcht einen wehlerjogenen Anaben auf 
Zimmer fammt Keſt, auf dem Minterhof beveritebendes Meuj hr 1839 in die Lehre gu 
Ne. vi. re ber ner fincet, 2 um a 

} ; ; uchbendere, Rutteral: und Brieftaſchenat 
Mure der * Bu. —— mõ alichſt aus zubilden und jugleich tie franyd 

co. Man wunſcht 3 dis 4 ordentliche Tiſch⸗ . Pr a Martini findet 
Fr — — ein mit ber Guterarbeit und Beſorqung vom 

Gt. Eıme große belle Kammer zu Mufbe | Rüben erfahrener Ancdıt, der hierüber, fe je 
wahruma von Möbeln oder andern Hegenftän, | Aüber sures Verhalten genügende ing rn 
den. Marjufranen in der binterm Scipfe gen kann, Arber tnb qute Belohnung 
Me. 343, jwei Stiegen hoc. nem Landqute nächt Zurich. a und fleißig 

62. Eine fhöne Kammer für eine ebrenfelte 79. Ein Dienitmädcten, ie bat kanın 
Perfen, die ihren Weruf im oder außer dem | Meldet einige Fertigkeit im Näben hat- 
Saufe bat, oder für einen Derrn. ſogleich eintreten. 

03.8 En ſchͤnes W emach auf Oftern | 7 
1339 auf dem untern Hir ſchengraben, befle: 
bend in 8 heijbaren Zimmern mit mehreren 
Wantkäften, man Eönnte aber auch mur 4 da: 
von nehmen, 2 großen Kammern, ı Küde, 
& Keller, 1 Plunderfammer, 1 Boljbebälter, 
nach Belieben etwas arten. Much wuünſchi 
man am gleichen Ort einige hundert ablange 
Vefekplärtli zu kaufen. 

64. Ein ſchönes Wehngemach auf nachſten 
Martıni oder Neujahr. 


— 





Radfragen nah Arbeitern. 












— — — 


Racbfragen nach — 
79. Den 26. Oft. ging von Schmamendn- 
aen bis Zürıh eine mit 5. ®- *— 
Wagenwinde verloren. Der 
hair bei Zurüdgabe im rerhen Daus f 
rinkgeld. N 
80. Festen Donnerftag verlor Jean, Fin 
füberne Repetirube mit einem jhmark Kaben. 
del und einem filbernen &Sclüffel is rt 
See über den — — * if gebe- 
ARTE Unter Affoltern. edliche N e 
3u eutlebnen wird begebrt. ee en 2 Trinkgeld im Be⸗ 
65. Auf Martini oder Lichtmefi werden auf | rihtbaug adjugeben. . ſcheinlich 
ganz vorſtandofreie qedeppelte Unterpfande hin | 81. & it fetten Dienſtaq wahr 
mit gemeindraäthlicher Garantie | auf dem Rathhauſe dahier ein *3 — 
10.000 fl. A Aa 1/2 m entlehnen verlangt, /wechſelt werben; man bitter um ge a 
werüber Auskunft ertheilt Ausraufh. Dieifallige Auskunft kann m 
Alt · Oberrichter Grebet. |ın No. 373 a. im Menmmeg —— 
os. Ei wunſcht eine Heine Hauchaitung von | #2. Eine faſt neue —— ® *8 
und an oder auf Martini eine Weinfhente | woreen. Dem Enttecte * —* 
in der Stadt Zürich in Pins au nehmen. | genbeit feines Namens 8 2 I» er 8* in 
Auskunft ertbeilt Wenſhent pörri an der 83. Dienftags den 30. . verlie * 
tengaũ. der Gegend der Schifflaͤnde ein junger ud 
BTHt Auf Odeem 1930 wird eine Wierh: | hund, männtuber Art, ehne Halddand. Der 
kbaft im der Seadt rer 1m der Mohe derfel, | Anbaber wird erfucht, ee negem FIR 3 
ben in Zins zit mesmen gemmitt, kasbiged ei Rretasd ım fd. oargen Ho 
— — — — ler adzugeben; 
aanı kleines werneldered Nie 
Radbfragen nad Urbett. — dass Zdwänmmden voii Fillni 
63. Geſchaiſter Boppert, Mediſten, große (dem Waller darın, gefuneen bat if gebeten, 
Brumgaffe zum emsberg, emp’ehten jid | feldes in Die, = 9% Stadt gegen ein Teint 
en. 
beim Wechſel der Fahresjeit ihren hechgeehr · Pa ee ud von 22, auf den 23 Oftober 
ten Gönnen und einem E, Pubnkum zu diefes Fabres ein Aweirasrıger Deuchelwagen 
Srade und Land um anfertigen aller Arten | bei dem Wöallertbum im @ellnau wergenem. 


haider Zeit und am aleten Ort 
Site und Haudchen, fo wie auch Herrenera ⸗ Ss euchel entwendet, we nun * 

















daltın und allen in iht Fach einſchlagenden mimer dm gimiem 19 Zräc entwendet wor. 
Antiteln, in den medernſten und elezanteiten ——— Dis Caidecker deſſelben hat bei Un | 


terzeich net Fr 
erfranßen yu eine Belohnung von 16 Sch wei 


&. Knüsti 

36. Abend i, Brunnenmadber- „ 
vom —— Dftober perler ein = 
unten Graben 16 auf ben Drkintrech bt 
en grün, vor en den —öã bus 
wehemes  Salsup, Der ride Binden 
aceten, foldyes gegen CErfennttickeit irn SIE 
39 gr. Stadt abjugeben. ichRei 

YHaıtliche Anzeigen. 

8%. Der Unterjeihnete made beim EI e cgänn 
des Winterfermefters in der Hechſchule bes it. 
Parrämtern wieerum die Anjeige, baß fFert- 
während Die im der Stadt Zürich mehr: k>.a fien 
Kontensangebörigen auf Empfehlung Dew_ be 
treffenden Armenbehörben bin unents eTbdlid 
örtliche Weforgung und? Mökomente von 
Seite der Polıklinf erhalten. Zugleich) Zeige - 
er aber ar, daß aub andere Prrfenerr ebne 
feldhe Empfehlung unentgeltlich femobt u warlich 
behandelt, als mit Arincien ven baber wer fehert: 
werden kännen. Diefelben baden fi Defibalb 
im Sochfchulgebäude im Bimmer ber - => elifti + 
nit Dienftags und Samflags ven 4 Bi 5 lihbr 
iu melden, und aub in der Webhbrnussug bes 
as Dfteber 1988 

ich ben 30. © ” 

zu Dr. Loder-Balber, PVWref., 
Direktor der PolillinsE. 

88. Anzeige. 

Es befindet fih gegenwärtig bei bee Bezirßs: 
gerichtlichen Berböranmte im Kappelerbof bda- 
bier eine faft neue, mit H. und W. Bez eächnete 
Winde, melde nad Angabe ds Dieben auf 
dem biefigen neuen Dafenplage vor znenrgefäbr 
einem Jabr entwendet worben fin fol. Da 
nun dem Berböramte daran gelegen feirz muß, 
den vormaligen Eigenibumer aufumsizreln, fo 
wird berfelbe eingeladen, ih um fo eher irnner- 
haib der nachſten 8 Tagen a dato arzzuımel: 
den, als eine fpätere Anmeltung wer Jlicher 

Weife feinen allfälligen Rechten nachtbeilig 
fein Bönnte, 

Zurich den St. Oktober 1833. 

Dr * Bramt : 
ke Frick, Dee zer. 

89. Heinrid Baumann * —— Dir: 
del, gemef. Kanzlit in Zurich, wird auefsogeror: 
dert binnen 4 Weden a dato fib Du wzäber 
ausjumeifen, bafi er feine Kreditoren befrien ige 
babe oder ihnen hier su Rede cher: =u> >Kle, 


wibri 
== rd der Konkurs gegen ihn erSffme 


Sdrtich den 29. Oktober 1833, 
Im Namen des Beurksgerich tet - 
Der Berihtdfpreiber, 
a & Darid Nabhn. 

90. Heinrich brfam, Bohn des Kafpıar 
tfam von Meiningen, bar ſich freimitag zan 
ter Bevogtiguna begeben und es ft ibre= Pi 
nem Vogte Herr Alt: Bemendfbreiber — 
hannes Hug dafelbit beftellr, fe dañ ale obrne 
deilen Mitwirkung mir Ehrtam gefbleffesuer 
Redisgefhäfte für diefen nicht verbindli.t> find. 
Die Häubiger des Ehrfam werden aus, e. 
fordert, ihre Anfpraden binnen 4 Woche r —— 
beute an ſchriftlich Der Serichtskantei injtug es 
ben, indem für olle bi dann nicht nnmeIDe 
ten ipäter Fein Recht gehalten würde, ii 
Züri den 29. Ditcher 1838, 

Im Namen des Bezirksgericht ⸗ 
Der Gerich ſchreiber 
I David Rahn 
91. Schreinermeifter Heintich Stumpf 

Zürid iſt wegen Geiſtestrankheit unter I. —— 
naung geſetzt, und ihm iu einem Voare ri ehe u 
Air: Verwalter Heidegger in bier beftelte, fo 
daũ alle obne deifen Mewitkuna mu Sreean ano 





abgefhleffenen MNedregefbate für ibn >»? 
—— find dutgeft f nteck,ze 

Zu.id den 29 Okteber 1838, 

Im Namen des Bejirksgerichrem - 
Der Gerihesihreiber , 
— 3 Darib Bien — 
Die Berlaffenicdart mang 

veritorbenen Sanbeldinann Ehriftend Gyre fer- 
von Aurich at von den Waifenbebörden, ä 


mens der Kinder des Bugolj, nicht angee a. 
me:den, vielmehr wurde biefelbe in Ahioig Area 

affiris der Wittwe überlaffen. Allfallige E —A 
—* test hiegegen find binnen 4 Wehen a Bes 


“ 


458 


den 5. dieß angekünbigte Merfilberumgsgam ‚11 fi. R. W. an einem St. Galliſchen WBantı 
td nicht a Iten. ; Kaſſaſchein —24 Ay an baar burd 
Bluntern ben 3. Mer. 1838. das Hirdyenfäcti b. Meumüniter, 2 fi. a8 fi. 





bei dem Gerichte anzumelden, ind 
— sr law BA 
Bünd am 29. Oftober 1838. 

















































. Im Namen des Werirfägerichts: . i > 
Se Re ec To 
J. David Rahn. Da eine der baden Sedwädrerfleilen auf Piarramt Horgen; bejengt —— en 
' 98, Rafnar Geld von Settingen, newefener | dem Orehmünfterrhurm erfetist it, fe haben ©. Spönpdli, Alt Renterungsratb. 


Schmider, geb. 1796. feine ehelidien Defcen- 
denten, oder wer font an fein Vermögen Ans 
forädhe machen zu konnen alaubt, wird aufge- 
fordert, fich binnen 9 Monaten in der Bericht 
Kanzlei ſchreftlichd au melden, mibrigenfalls bie 


diejenigen Verfonen, melde eine folhe Delle | 907. Mir dem verbintliciten Dank befchrine 
zu übernehmen wünfchen, innerhalb 14 Taaen | Mt Unterjeidnere eine Gabe für die Branshe 
a dato bei dem Adrn. Otadtrath Mahn fid | Mhädiaren in MWanrfellen ren 1 A. 8 #. am 
anzumelden und auf der Cradikanzlet einfihrer: | #4: Dt. in das Kirchenſächli b. Oreßmänder 
ben zu laſſen. aeleat, empfangen au haben 


Nubniehuma jenes Wermögend tem bieroris Zirih den 23 Oktober 1938. Zurich den 27. Ofteber 1838 
bekannten Erben des Held überlaffen würde Aus Aufıraa des Stattrathet 3.9. Weis, 
Züri am 29. Oktober 1538 , Der Stadiſchreiber, Parrer zu Walliſellen 
Im Namen des Weuichdnerichteß: Nüfbeler. 108. Dan wünſcht fo bald mie möglich einen 
Der Derichtdichreiber, — — |foliden Mann als Anıbriihaber am einer Aa- 
9. David Rahn. BVermifcbte Anzeigen. draße mir aemügenter Wafierkraft, um meda; 
n. Pubtitayien. 101. Aurze Darkeltung —— — — man würde 
£ Erhaltuma der dffentlichen Ordnumg und über r weile abtreien, welche zu 
mn Shates ver Derafın wind bed Lanfın Taf Ford und Nupen « [einer bedeutenden Zimmerei fib eignen würde, 


der nebft einer bequemen Webnung für eine große 
Pebensverfiherungebant in Bertha Hous haltung, unmeir der Grade Er 

und ber 109. Die Zunftgefellihaft jur Germe ver: 

Allgemeinen Rentenanftalt in  |fammelt fib Mentog Abents den 5. Winter: 


fen ven jeder Art Geflügel ber einer Buſte von 
jmer Rranfen verboten. 
Zürich den 27. Dfiober 1838. 


Aus Auftrag *. yes Stuttgart Menat auf der Dafren. 
3. € Bin kann tnentgelblid abaebelt werden bei 110. Den 1. Wıntermenat murten um der 
ee Hi . Kafvar Eier im Bera. Badanſtali an der Frbt tie Wunterbäder ex- 


Öffnen; mezu ſich hẽflich emrfichte 
Ludwig Aımmermann, 
111.99 Die Zinskemmiſſien bat angeeıtne, 


95. In Folge cineh umbe'rietigenden Eraed- 
nifed eier ab-ssaltenen Verſteigerung über 
wei weiße, beinabe neue Kacheſeten im Schul: 
aebäude zu Oberſraß. firhe fich untergeichnete 
Behörde veranlaft, tiber betreffende Deien eine 
imeite Werfteigerung auf Mittwoch ten 7. Me 
vember, Abende 5 Uhr, zu veranftalten. 

E4 werben daher bieiemaen, melde um An 
Kauf ven Deren qendrbiat find, eder dayıı fenit 
Put fühlen, freundſchaftlich eingeladen, ber 
ma ınte Defen, bie ungefähr ein Jabt Achen, 
und weren der eine bödit felten gedraucht 
murde, jur Zeit zu beiictinen, und dann om 
Verfteigerungdtage felbft zablreich zu erfheinen. 

Oberftrafi den 30. Oft. 1838. 

Die Schulpflege. 

9. Befanntmadhung 


Montaes den 5. die, Vormittags 10 Uhr, 
merben hinter bem Grabli, oberhalb der ehem. 
Spitalermühle dabier. 

Zirka 120 Süd tonn. Belıe, 
so Crüd Tüte, 
410 Stück nuẽ baumene und 
6 Srüd lirſobaumene Laden 
verfteigert und aenen baare Bezahlung dem 
Meiftbietenden überlaflen werden. 

Dos E. Publitum wird au zahlreichem Be 
ſuche freunt ſchaftlich einneladen, 

Zurich den 1. Nov. 1838. 


102. Es empfiehlt Cd Jemand Knoben am 
unten Gomnsſium Privaritunren um Lateini⸗ 
fen, Gricchiſchen und ter Mathemotik zu : ; j 
geben. Be De Ma Be zu —— mit nödit- 

. a » e ) in 

109. In Felge verſchiedentlich geäußerter —— — m —— —— —5 
Wanſche übernimmt ber Untetzeichnete ven | grofien Hefſtait Me, 482 arößere Stadt deze 
Stund an Herrenftrebhüte jur Aufbewahrung genn werben können, alt: 


über ten Winter, um ſelche im Rräbjabr beim — Be: — — 


erſten Eintreten der ‚guten Witterung friſch Nachmittags von 2 bit 4 Uhr. 

gewaſchen, ausgebeffert und aufgerüfter reg: au —— —— 5* 
em te 0 3 en. er 

ben refp. Eigenthümern wieder zu behäntigen, derung ven Zinſen ıfl nörbig, taf für me 
Lorgfältiger Behandlung und Billiger Preife | Kapitalpeſt eine befentere Quttung engere 
darf man verfichert fein. werde, * sn hie — —* * * 
anen und den Mamen Dr prünglichen 

z Franz Dür im Rind etmatli. ind berfelben amgebe, und melde die Un 
104.* Der Katalea unſeter frang. Leihbiblie | terfchrift bes Behehera des Dinies emibalte. 
thet in fo eben erſchienen und gratis ju be+ | Alle Quistumaen für Binfe, deren Betrag 125 0. 

‚| stehen. Genfer und Komp. |eder tarüber if, müffen auf geſetzuch em Zum 
unter dem Rüben. velpapier aefchrieben fein, und «8 werden Inne 

105. Am 22. Okteber brach in hieſ. Zivilge | Zinfe auf Quittungen bin verabreide, melde 
meinte Dettenried im einem aut 5 aneinander: 


{ von diefer Anordnung abmrichen. 
abauten Wohnungen und 4 damit verbunde: | Zürich den 25. Weinmonat 1838. 
nen Scheunen beflebenden Haufe aus ganı Der Kaffıer der Zinstemmilien, 
unbefannter Urſache Machts wiſchen 10 und Matıhias von Drell, 
41 Uber euer auf, das fonleih dad ganıe 
Gedt aude nebſt einem voräberfichenden Dopnel- 
baufe mit 2 angrbatten Scheunen entflammte 

















reife der Lebendmittel. 
® 








Der Sradtommann, | und beire im meriger ald eıner Stunde ı Den 2. Nevember. 
7* en . 
€. 4. Greb. vermanbelte. 36 Prrfenen verloren 5— * Das Malter Kernen 10 1. — 6 Bi 8 — 
9. Belanrtmadunn. meniges Geretiere alle Fahrhabe und allen] =» Reagen 7.50.06 8 — 
Der Sitabtſchulreath ven Zürich bringt bie felbft bis auf die letzte Feide und WBaumfrucdt | ” Pr — af. 10. = 10 20 
mit jur Öffentliben Kenntnif, dafı an der er» eingefammelten Segen von Frucht und Furter. n " par 11 4 z $ Pi ‚0 
Ren Elementorihule der Mäpden | Mit grefier Mühe wurden ale Menſchen ge | 74 pin Gupe er * s — 
tie Stelle der Pebrerin einer Parallelklaffe zu | rettet. Der bier ſtatt ſind ende Waſſermangel Das Viertel Hafer 12 dus 10 8. 
—— it. Dr — it 38 —— wd⸗ zum — —— —— 
mlich, bie fire Beſeldung 720 Franken. eſe Brandde en ſind um jo mehr zu BVerfündigungen. 
Bar Bee helle mit Anfang tes neuen Schul | bedauern, weil der Winter fo nahe iſt, und fie — ig 


fat alle bei denen ſich aufhalten müſſen, deren 
Häufer im Jabr 1835 abbrannten und bie 
* ſelbſt mit ihrer eignen Neth zu kampfen 
en. 
Menfchenfreunde von Mabe und Ferne! i 
biete Euch dringend, gedenket Liefer — 
chen im chriſtlich theilnehmender Liebe! fie find 
ed wertb; denn mit ber größten Thärigkeit, 
Häustihkeit und Ehrlichkeit ſuchten fie ſich em- 
porzufhhwingen und etwas zufammen zu legen 
für fih und ihre Kinder, und nun find fie 
mit Einem Male entblöht ven allem, mas fie 
sum Lebensunterhalte bebürfen, und haben 
nichts mebr, morauf fie des Mochts ihre m 
den Bi der ablegen Fönnen; viele müſſen auf 
Dfen und Bänten berumlienen. Mir dem herj: 
—— Deuts 2* Liebesgabe in Em- 
ang nehmen ber biefe luckten 
drinaend empfeblende * — 
Weißlingen den 28. Oft, 1838. 
F. d. Br. Landenbera, Pfr. 
106. Zu Honden der Linterflütung bedürfen: 
Am a1. Diet —— er». Oberbaufen, Pr 
21. Dt: si. das Kirchen: | Bleuler, Mathias Baderd v. Oberhau 
fädti in Sorgen, 2 fl. 20 fi. I. 8, dur ’ et. Hausfrau, ſtarb in Oeen 
Kircpenfäctti beim he 23. Die: er eu u. 


ap, 


Eurfes gu übernehmen wünfdt, bat feine fchrift- 
tiche Anmeldung nebſt einem vom b Erxie 
bungsrathe aufgeftellten Mäblbarkeitsgeugniffe 
innerhalb 14 Tagen dem Präfitium des Stade: | ba 
ſchulrathes, 5ßeın Alt» Bürgermeifter von 
Muralt, einzureichen. 
Zürich den 2, November 1838. 
Namens des Stadiſchulrathes: 
Der Akiu 


ar, 
Pfr. I. 5. Bimmermann. 
98, Es wird den Schülern und Schälerin- 
nen der Aädtifchen Ergansungsihule und 
zu deren Sanden ıhren Eltern, Angehörigen 
und Herifbaften die Anzeige gemacht, daß 
nunmebr der Winterfurs auf der deutſchen 
Schule feinen Anfang nebmen mird. Es 
find daber die Schülerinnen aufgefordert, nädı- 
fin Dienſtag, Vormittags um 8 Ubr, auf der 
deutſchen Schule, 4 Treppe hech, ſich einzufin 
den, fo wie bie Schüler am nämlichen Orte 
Matwech Vermittaas um 8 Uhr. 
Zurich ben 29 Die. 1838. 
Die Auffictsbebörbe ber 
Ergänzungsidule. 
9. Die im Amtsblatt Do. 89 auf Mentog 


Aus der St. Veterdgemeinde. 
54. Rubelf Liechti von Rümlang, 
Jafr. Eher Köchl aus Enge, 
Aus der Predigergemeinde. 
Merner Paur von Stäfa, 
Hofe. Emilie Fier von Oberſtraß. 





Bertorbene 


Sr. Relır Edi ‚Rt 2, Ru 

deif Mägelr, —— — Sp. Ja 

teb Mägeli ſel. v. Hirslanden ebl. bimerlafi- 
Sohn Fr. Maris Bartera Sing, Hun. Se 
meindratb Kaipar Streulis d. Mettingen chl. 
el. Haukirau, Ar. Recus Meier, 

Eertainger v. Zummiten, Sefleltragns chl. 
ael. Hausfrew. Ar. Neftna Katbarina Ruf, 
Mit. Beimich Martbaters v. Unterfraß bl 
gel. Hausfrau, Marb_in alingen, 8. Wur 
temberg. Ar. Mario Neutlinger, Rudolf Grot 
v. Amiliten, Pfr, Arbisäffeltern, eh. a 
Hausfrau, Mrd in Enge; und Ar, Sufann: 


Nro. 90. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


den 8. November 1838, 








Sum Berfauf wird angetragen. 
4. Am Berichthaus ift zu haben: 
and» und ——— für das 
r 


a . 
Mit berichtigter Leberfidt der in bier anfem- 
menden und abgebenden Peiten, Guterſchiffe 
und Güterfuhren, fo mie der ven Zürich ver 
reifendern Bern, Dos Stuck a I fi, das 
Dutzend a 24 A. 
Bürderifher Schreibfalender 
auf dad Jahr 1839. 
Enıbaltend : > 

1) Kalender für 1839, in welchem bei jebem 
Zange des Jahres Raum für hineinyufchreibende 
Bemerkungen iſt. 

2) Berjeihmmf der in Zürih ankemmenden 
und abgehenden Poſten, fo mie der beim Kauf: 
baufe im Zurich antommenden und abgehenden 
Guterfuhren, nach ben neueiten Veränderungen. 

3) Intereffen Berechnungen à 5, 41/2 und 


4 Par 
4) Verzeichniß der Rechtsſtilſtande im Fahre 
1339 


5) Berzeichniß ter Schuldbetreibungsbeam- 
ten bei Kantons. 

6) Velltandiges Verzeichniß aller, Yabr 
möärßte, welche tür den Kamen Zurich ven 
Wedeutimg find. 

Das Eremplar auf qutem Cchreibpapier 
10 d., auf Peflpapier 13 6. 

2.* An einer der ganabarſten Stroßen bie 
iger Stadi wird ein grofied, ſolides Wohnbaus, 
welches ſich au jeder Are von Begangenſchafi 
eiguer and Maum für 4 Daufbaltungen ent 
bait, fo wie 2 andere nerätmige, neue, ven 
Steinen cbaure rg rung ın der aller 
näditen Mäbe der Stadt gelegen, fill ae 
boten, alle 3 in ſehr billinem Preife, 
mis deren Verkauf beauftragt ıft 

. Alt-Oberricbter Grebel, 

3. Bei Senſal Faſt find zu verfauten: 
2 Sculdbriefe von 4000 fl. auf 4+ bie 
8 fach⸗ Unterpfande, gelegentlich vor Ende 
diefes Jahres jablbar, nebſi mebrern Heinern. 

4. Ein in der Mitte der Stadt und nabe 
bei der Limmat gelegenes Baus mit 3 Heinen 
beitern Wohnungen, jede beitehend in Cube, 
en ng eder Alkoven, Kammer, Aüce, 
"olibehälter und Kellerli, Dabei it roh ein 
5* guter Keller vorhanden, und eine ber 

ammern fo geräumig und beil, daß fie fi 
befonders wohl ju einer Werkilätte eignen mürde. 
Das Haus hat einen Werth von ungefähr 
6000 fl. und bringe mehr als 5 %/, Zins cin. 

„5. Ein fhönes Heimmelen, das ju einer 
Backerer und Mirtbfcaft eingerichtet ıf, mit 
gutem Keller und zirka 23 Saum Räffern, 
wird zum Verkauf oder Ausleiben angetragen; 
dasſelbe Fönnte ſogleich angetreten werben, 

6. Ein ver erlihen Jahren garı neu er 
bautes Hous mit einer der gangbarften Bade 
seien, nebſt 4 Gacten umd 1 Judy. Feld, eine 
ums m der Stade Züri, Die 24 
iche Kage, fo mie bie billigen Kaufbedi 
fi) 5* ’ 

7.” Ein autes Schuldbriefli von 300 fl. 
und ein feldes ven 200 fl, jufammen oder 
einzeln. 

8. Eine Jucarı Aderland an der neuen 
Seefeldflrafie, fehr aut necignet u Vauplägen. 

9. Unterjeichnete find gegenwärtig fehr weht 
= wen Geiamand he allen Qualitäten 

+ leinenen, balbleinenen und baum. 
wollenen Nastüchern wen allen Größen und 
Preiien, baummellenem Koelſch und Cotenne 
verfehen. Unter Verfiherung felider Maare 
und möglichit billiger Bedienum empfeblen ſich 
einem E. Publikum aufs 447 

Kramer : Ringgers Erben 

ss on der Röslıgafi Me, 127, 

5 ine Partie Tru 
us vom a in Die, 

. Sim bereins neuer Mantel von 
blauem Tuch mit langem Kragen. Rn 





12. Iwei eiferne Runfiplatten und 4 Drat- | feile Bigarrem, werden ei us 
öfeli, im Brunnenthurm. kum ju Stabt —7 ————— ——— mo 
18. Tinte für Stahlfedern. Ebneter- 

















































Mörend auf bie Stahlfedern ein, weil fie chwe- | nahen: 8 ae den ganzen Winter hindaa r ck> 


i i : €, fette, weiſche Hähnen, weft 
Dah Yrfe Odusen ben @rabi angreifen, ums | 1? Bänke, Enten, Kap au 
folglich die Spitze der daven verfertigen Fe · 95, ae — un fih den Derren 
dern unbrauchbar machen, it befannt, und in! Müller 1a Mäde — bem übrigen 
der That haben Viele diefe bequemen Federn vie * d Berfauf 
bleñ aus dieſem Grunde wieder kei Seite ger De — — en re, 
feet. Eine Tinte nun, melde diefem Uebel ünklie FA ; * und dıußerft 
abhulft u * — — = —* * * un! * * —— Zi 
ber berühmten Perrp’idyen an die Seite geſetzt Fi in ıbrer 
wird, iſt bie von Dr. Hänle fabrjirte, fie Betten. De ann Me. 266, a 
wirb en ed * —— Etage, fe mie alle Freitag auf dem Del baus 

Verkäufern von Stahlfedern, denen biefe gemachi aut Zwald, geb. Diener. 
Tinte zum Verkauf unembehrlich iſt, wird ein 26. Zu den Auerkilligften Preifen wrer ausf: 
.. 58* — Teu ſied von | Laugen eine areße —— ein: ur =feblär 
Ad ca gen Art Fünftige eier fie ug re 
—* * en fo wie Fand —— — Sndtunterjeicneter Re om geebr: 
in auf alle Namenstage frtte Sänfe ju ba: orten in frin Roach ein 
benz; auch auf ſchriftliche Beſtellung bin auf ie in beter Qualitat in Billige 
alle Tage in * 5 — ften Preiſen; er wird ſich —8 fein Iaffen, 

[4 or urter u erwerben. 
Gans: und Withpreibäntler von Ealifau. — —— Bratwurfter 

15. Aus Mangel an Pla 2 große feine an ter Kämbelgafi Mo. 118. 

Morıben nebft einem gidbern und einem febr 28. Die Unterjeihneten mochen E. &. upb- 
fhdnen mit einer Menge Kneſpen verfehenen | em bie ergebenfte Anzeige, dab fie wieder 
Laurus. Ne. | eine Schöne Auswahl Verlagterpihe vor Wer: 

18, Im Niederborf beim — 22 ten, Seorhax. erbalten baben, Neue, At=- 

Brüreng yon Wahn n Senmilpen: ver | Cine Tune Dies me Sa Preife - Laiten 
be 2 m 

ebnebieh fehr billige Preis würde bei Abnabıne einen ſchneuen — und Bgarmarı n 

* gonjen Stuckes noch mehr hetabgeſehzi jur Meiſe. 

— 29. Anzeige 


17. Schöne, junge, fette Gänfe, fo mie auch 
Hafen find zu haben ven In Me. 623 unten an der Gräbliga rm 
Jakeb Yaufer in Blottfelhun. Miederderf, 3 Trenpen hoch merben vorn zıaırı 
Leine Niederlage iſt täglıcdy bei Ken. Bid, | an Weltelungen auf das Bud der Andachz 
Sattler im Rindermarkt. Mm unb ber häuslichen Bortesverebrung ange orer= 
18. Einige birnbaumene Sceitftödte in "IC. | men, woſelbſt die Mufterbände jur Eingt he 
339 c. in der Schipfe. sit abgeholt werden Finnen. Der ifte und re 
19. Eine Aunftplatte mit Bratofen, um bil | Band enthält Morgen: und Abendgebete mzrf 
ligen Preis, an der Scheffelaah Ne. * alle Tage des gamen Jahres, der Ste sasa> 
20.* 5 grefie und Heinere Sauertraunftanden | enrhält Gebete für alle Zeiten und für afe 
von Eicenhelz und mir Eifen gebunden, famımt | Verhätniffe im menf&liden Leben. Preis a fer 
Schrauben; 4 großer &toc fammt 3 er A mn 10 F., 
dienli atwurſt er ober rien 7 fl. J 
—— — Deltöften; am ber —— — und ein sfhläfiges Bere 
Auguftinergafi No. 268. f . * 

j me Erfrifchen 31. Ber Mechanikus Jakob Fler im Ba Pr 
— —— — —— find zu | gaden in Wadenſchweil find sm baben: ren 
empfehlen: Cach und Diavolini, fetirere in | later en für Jaauart» und andere Webftär — 

pfeblen: chou damit aufjuräumen. nadı neueiter und beiter Koniteutjion bearbeite _ 
ermäfigtem 26 um rorbeufen * Zwei Schreinerwerkzeuge um billiger 


Das bekannte Düirtel gegen Bist,., | 
ever Ofröri, bei Br —8 Zwei Heine Spitzhundchen von guter 
art. 


oben an der — 

22. Einem verehrten Publikum bdarfe Um | Gin 5. v. Danghaufen; anzumelden & 
than verbindlichft filr das ibr bitdabin Mo. 115 auf dem Munfterhef. 
35. Bei Orell, Büfliw Acmp ã 


geſchenkte Zutrauen und gie zugleich an, bafı 
Eifaffer ift au baden: 


ckerli 
ven heute an ımmer recht gute Kausleckerli, 
e 3 a alle Arten an N , 
——— *— Br Age —* iſt. Zu * Prof. 2er 88 re rn 
chlt ſich aufs hoͤflichſte = . 8. Keipilg. 
neigtem —— i, geb. Dänniter, 36. Eatsunterjeibneter empfiehlt einem C=_ 
an der Sihl Me. 407 Publikum nachſtehende Waaren zu außerſt bag _ 
90 Im Spezereiladen jum Störhli im | ligen Preifen, old: Wolentücder, Melterz.g _ 
in : Ne 821 ut wieder ganz frifh auf | Kafterine, Flan⸗lle, Zepbir su Damenmänzre tag 
—— feinfte italienifhe Fıreli, Kon: | und 2 Ellen breiten Merines à 36 Ft Eife; 
Lager: — umd weiße), Melaten, Loſagne au ik er wehl affertırt in verferti.iten Maruruen _ 
dein gel ls ferner befte baienſche Butter | Heiderm, Wint erleidchen, Unterheſen und gie. 
und en wen verfdiebener Grönie, recht aus | gefteppren Endefinten. d . 
ie De Erhfen, ganz frifde, Kbönfte hole Ich. Peter Wer, Edue meter 
Tr Meubäringe und Stredfifde, leere ., „‚uten am der Thergaife: j 
landiß eftellung ben ſchon reintich gemällert, | 97. Eine der außsebehnseiten etalitäter, im 
nes Safe: Salatöl pr, ib. A 18 * das | Innern der Stade i zu ri Een * 
Aſſige engliſe blau und ver- — 
befannte * — hie: tust. 39. Ein großes, geräuriges Daus am ya... 
trefflich fo mie bie Übrigen Spejereiartiel, be | fterhef, deffen Gewerbstaunlichkeit ſich in z 
2 aber einige Sorten jehr gute und weht: lid empfiehlt und defien Wehnungen bin be. 












Betkanntlich wirkt die gewähnfide Tinte jen — rau Witwe Baiter auf m . 


Bocbenblatt. 


im Berichthaus neben der Poſt. —— 


— 


lich der belebten freien Nusfidst zu ben amger 
nehmiten ter Stodt gehören. 
Räfı, Senſal. 
39.9 Unter Jeichneter dankt einem E. Pubs 
life für das ıhm disanbin geſchenkte Zutrauen 
aufs höfliofte und —340 neuerdings fein 
wehlajlortirtes Lager, beitebend in scber, ges 
färbter, weißer und halbweiſter Leinwand (ber 
fonders in ertra quter und ſchoͤner weißer er 
mer» und bolländıiher Lein vand), roher, meir 
fier und gefätbter Trilchs rehem, weiſtem und 
geſfarbe em Futter: und Kleiderbarchet, meihem 
und gefatb⸗ em Woſſergarntuch und Perkale, 
Kolſch, weiß und blau gedruckter Leinwand 
und Triſchs, Mancheſter, Rubel, Kerntuch und 
Mrdlinger, nebſt neh andern Artikeln mehr. 
Zugleich verbindet er damit die Anzeige, dafi 
er fo eben eine fehr ſchöne Partie Breisgauer 
und italiemichen Hanf und Flachs im verſchie 
denen Preiien erhalten babe; durch äuſierſt 
Billige Preife und quite Waare hoffe er fich das 
Zutrauen bed E. Publifums ferner zu erhalten. 
Jakob Müller 
jur Semmerau auf Dorf Ne, 48, 


40,89 Ale Sorten Kalender, als: Republi ⸗ 
Eaner, Hausfreund, Magionalkalender, ber 
Luftine Schweiger, Zürcerkalender, Kalender 
für das Schmweizerpolf, der hinkende Bote von 
Bern und Wafel und der nicht mehr binkende 
von Bafel, Volksfreund von Thurgau und 
Schaffhaufen, chriſtlicher Hauskalender, chriſt 
licher Hausfteund; ferner: kleine und große 
Wandkalender mit Rechtsſtillſtaänden, Schreib⸗ 
kalent er, Brieftaſchenkalender, nebſt allen übri- 
gen Kalendern, zu deren Abnahme, dutzend · 
weiſe und eimgeln, ſich einem E, Publikum 
auf das höflichſte empfiehlt 

Rud. Ruegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
‚in Zürich. 

41.49 Zu vertaufben: Ein großes Haus 
mit einer Speiſewirthſchaft, großem Laden und 
Mogajin in der Stadt gegen ein kleines im 
oder nahe der ſelben. 


42%. Verſchiedene ein» und ethürige Käften, 
en» und Sfhlofige Verrftauen ſammt Reiten, 
Angögen und Leintüchern, Unterbettziechen und 
Strehſacke, arefie und Heine nufb. und tann. 
Tiſche, 1 areher Aus.iehtiſch, Schreibpult, 
areſte und Heine Hinverbenftäuli, nußb. und 
tann. Keffern, 2 Hlättetüher, Kommeben, 
verſchiedene Seſſel, Rubebertgeitelle, ein voll: 
ſtãndiges Rudebett, verſchiedene Spiegel, Wıns 
denladen, Glaskaſtli, 1 Jagdflinte und 1 Pan 
nerflinte, eine gute Steckuhr, 2 Spielufcl, 
Lampen, net neh vielen andern Sachen, 
welche zu billigen Preifen erlaffen werben. 

43.99 Empfehlung. 

Endsunterjeichnete empfiehlt einem E. Pub- 
likum ju Stade und Land ihr wohlaffortirtes 
Waarenlager in feinen, mittelfeinen und orbin. 
Tücern, Zepbir,Kafimir, Perunienne,Rafterine, 
gebructe und quadrillirte Lady, Befundheits 
und Rurterflanelle, gedrudte Napolitaine, eine 
Partie friſch erhaltene Meuffeline laine, eine 
fhöne Auswahl fdimarier und gefärbter enalı 
ſcher und franẽ ſiſcher Merines, gedruckte Tho- 
bet, Luſtre, Breſchirtes zu Damenkleidern, 8/4 
und 4 breite Indienne, ſeidene, wellene und 
baumwollene Giletſeuge, Wintertburerjeuge, 
ſachſiſch⸗ Kaſinettes Futter» und Pelibardet, 
Peibale, Furtermeuffeline, Wollenvluſch, Mer 
rines Shawls, Unterleibiben, weifte Bettdecken, 
Chbertinas, Eerfetjeuge, wellene und baum⸗ 
wellene Steffe für Knabenkleider. 

Da mir ein bedeutendes Tuchlager von mei: 
nem felıgen Gatten binserlaffen murde, und ich 
daffelbe gerne verkleinern möchte, fo werde ich 
zu diefem Ende bin billigſte Preife maden, 
iu deren Abnahme ich mich aufs höflichſte em: 


vfehle. 
Chrilerb Bugels fel, Witwe 
ö an der neuen Pellitrafe. 

44 30 Baum dürre Tafelladen ron 18—20 
Schub Länge, tum billigen Preik, wegen Lekal 
erränbrrung. bat Müller Strauli in Erlenbach 

45.69 Die Unterzeihneten empfehlen ſich be 
Mens für nachſtehende Artikel. 
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1) Baumkuchen. 

2) Kaffekuchen. 

3) Kaffebregel. 

4) Zuderbrejel. 

5) Zwieback. 

6) Aniskuchen. 

7) Barfdraurrfuchen. 

#8) Blatterkuchen. 

9) Mofarimörtden. 

10) Hufeiſen. 

11) Chiffentörthen, Mandellräne. 

12) Wiener · und fonit aller Arten Torten und 

Eenfiferie. 

Man finder ebenfalls in biefer neu entfton- 
denen Konditorei die beite Chokolade, melde 
eigenes Fabrikat iſt, Himbeerenfaft, Johannes · 
beerenfalt, Biſchef, Cardinal, Punfcheffenz 
und andere ®orten fehr gute Liqueurs. 

Auer w Karpf 
an der Marktgaſſe No. 451. 

46.89 Zwei 47 und jwei 10 Eimer baltende 
weingrüne und im beitem Zuftand ſich befin- 
dende Fäffer. 

47.88 Seiden ſammetverkauf. 

Bei J. Widmer, Sammetfabrikant in ber 
großen Brunngaffe Ne. 490 in Zürich, drei 
Treppen hech, ift eine grofie Auswahl Seiden · 
fammet in verſchiedenen Farben zu folgenden 
billigen Preifen zu haben: die Ele, gerade oder 
ſchräg geſchnitten, a2 fl., 2 fl. 10 ß. 2 fl. 
20 ß. u. ſ. f., bis 





Zu kaufen wird begebrt. 

48. Ein Hans on einer gangbaren Straße, 
am liebiten in ber Nähe der beiten Brücken, 
mit hehem, wenn auch nice ſehr geräumigen 
Erdaeichoße, und mo möglich mit einem Hei 
nen Hofe. 

49, Drei Bettlingen, 2 Kommoten, 12 Sef 
fel, 2 Käften, 1 Machtuſchli nebft greüen und 
Heinen Tiſchen, 3 alte Madraten, 3 Betritat- 
ten, 1 Eıfenpfanne, 1 Rupfernfanne, 4 Aupfer: 
gelte, 1 alted Ruhebeit, 2 Koffern. 

50. Eine alte, aber nech gut Eendizionirte 
Deiimalmanae. 


gerchtet· ey 
se, Ein aut fonbigionirtes Sauerkraut: 
HRändis ven mittlerer Größe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


tin. Wenn jedoch das lnterpfand nicht we: 
niaftens deppelt iſt, nutzt die Anmeldung nichts. 

54. Ein ſchönes Wehngemab auf Oftern 
1839 in der grofien Brunngah No. 425, be 
ftebend in 4 beizbaren Zimmern. 2 arofen 
Kammern, 1 Küde, 1 Keller, 1 Plunderkam⸗ 
mer, 4 Holgbehälter, 4 Heinen Wınde, 13. v. 
Abreitt; auch eine bequeme Werkſtatt. 

55. Von Stund an eder auf Oftern ein 
kleines ſonnenteiches Wohngemach, beitehend 
aus 2 Stuben, Kühe, Keller und Holzbehal 
ter. Am gleichen Ort 2 Stuben für Herren, 
ohne Ko, in No, 545 ar. Stadt. 

56. Ein ſennenreiches Wehngemach auf ei- 
nem ſeht angenehmen Platz in der Hi. Stadt, 
mir Leblichiter Ausſicht, auch jum Theil auf 
den See und Ilmgegend: enthaltend auf jmei 
Boden: 5 leicht beybare Zimmer, 3 Kammern, 
geräumige Yauben, Holz» und Plunderbehäl- 
ter, 4 großen, ſehr guten Keller und beliebi⸗ 
genfalld ein Gaͤrtchen. 

Ein Yaden gegen den Eiermarkt ; beide For 
kalitäten find auf Oſtern 1839 in Empfang 
zu nehmen. 

57. Dur Zufall eine halbe Wohnung, ber 
ſtehend im Plab in der Stube, ı Kammer, 
Platt arıf der Winde und Keller; nadiufras 
gen bei Jakeb Hung in Fluntern Mo, 20, 

59. Durch Zufall ven Stund an ein möb: 
lirtes, beiibared Zimmer in Me. 829 im Mier 
derborf, ebrie Ko, für einen Herrn 

59. Zwer Zimmer an der Schoffelgaſ No. 
257. 

0. Von Stund an eine Stube mit Neben- 
kabinet, beltebigenfalls auch Platz in der Hide. 

81. Kür einen honerten Herrn ein beijbaret, 
möblirtesd Bunmer, ſammt fehr guter Koft. 
Am aleidhen Ort münfht man einge Herren 
sum Mutag» und Nacteffen anzunehmen, 


st. Ein großer Tiſch, zum Ausjichen eim — 


53. 700 fl. à 41/2 auf nachſten Mar: ] 9 


Nähere Auskunft ertbeilt Grau Horlacher in 
der Neuftadt Me. 157. 

62, Es wunſcht Iemand mit einer I 
ıbr Zimmer zu tbeilen, tie tie @chneiberar 
verſteht und eigene Möbeln hätte. 

63. E4 münfht Jemand 2 Manntnerfenen 
in eine fonnenreiche, tapejirte, möblirte Kam 
mer jum Schlafen ju nehmen, mit oder char 
Kot, von Stund an. 

64.* In einem Privarhaufe Bönnten 2 Ans 
ben, melde die hiefine Kanronsichule beiucen, 
Koſt und Legis finden 

65. Auf Oftern 1839 der Lte Wehateden m 
Me. 292 H. Stadt, verielbe iſt gem jenem 
reich und embält: 2 beinbere Zummer u 
&chlafjımmer, Rüde, Keller, Mägdenlammen, 
Dell: und Plunderfammer. Nach uft ogen dar 
feibt t Treppe bob. 

68. Ein fonnenreihed Wehnaemach auf Oftern 
1839 ven 2 Stuben, Aabıner, Küche, Adlır, 
Dientten, Helj» und Plunderkan mern, ın 
der Heinen Stadt. 

87. Von Stund am eim möblirtes Zummer 
um Miuederborf. 

63. Den rund an ein belle, beigbares 
Zimmer für 4 oder 2 Herren, möblırt eder 
unmöblirt, mebit guter Keit. 

69, Ein Keller mit itka 90 Eimer Adern 
um biliaen Find, in No. 563 ar. Cam. 

70. Ven Stund an eine Wehnumg im Blai · 
dhermeg, melde zu einer Wirthſchaft amade 
tet mad in der das Weinſchenkrecht ven Newiaht 
1839 an ausgeübt werden kann. Madiuiragen 
bei Kaſpar Steljer jur Krone in Aunerfibl. 

71. Ein Heines Gemach nebſt einer Aleım 
bäderei von Stund an. und ein ſchönes newet, 
so Eimer haltendes Weinfaß, in melden ſich 
noch Wein befinder, Am aleichen Ort iſt 4 meer, 
quter Stutzer zu verkaufen, für welchen mal 
garantirt; er wurde von einem ſehr guten Ar 
heiter werfertigt. 

72. Nuf Martini 1838 ein ſchönes Wohn 
gemach aan; nehe bei der Stadt. Am glei: 
den Ort zw verkaufen: Ein junger Bund, 
männlicher Met, febr aut um Daud. 

73. In Me. 710 im Zeltweg ein beijbaret 
umd ein unbeubares Zimmer, mit eber chne 


eft. j 
74. Zmei fdöne, feehmürbige. möblirte, deig · 
bare Zummer, für einen henetten Kern ober 
ein benetted Rraneniimmer. 
75. Vom künftisen Martini an fann bie 
ebere Samde in Wurentes ſammt Werkjeug, 
Wohnung, Soeune und Stollung, mit rim 
em Meb:, Adler: und Wiesland argen bull 
gen Mierhjins bejonen werden. Die diekfälh 
gen Bedingungen Fünnen bei Unterjeichnetem 
ju jeder Zeit eingefeben werben. 
Bernd. Sfell, Geihäftsagent 
* der Halde nn — 

76. Von Stund an oder auf Oflerm 153 
ein fonmenreihes und heitered_Wehngemad in 
Enge, 6 Minuten ven der Gtadt, beitehend 
aus 1 Stube mit Mebenjimmer, 1 Kammer, 
Küdre und Heoljbehätter, alles ouf einem Bo: 
ben. 
77. Ein an der vertbeilbafteten und (dtn- 
ften Lage der Stadt befintiähet Wehnaemadı 
mit et das ſich Lan jeden Geſchaͤfrs 
und Handlungs weig eign 
—— recht (hin, frehmürhigrs Wehn · 
gemach in der Mähe vom Zeltweg, von Stund 
an, oder auf Verlangen für 1 ober 2 Herren, 
wit ober ohne Möbeln und mit eder ohne Kol. 

79. Don Stund an ein Wehngemah für 
eine Heine Sausbaltung, beftebend in Stube 
mit Altonen, Pla& in der Aüde, Plunder- 
fömmerli und Platz au Heli. Nedunfranen 
bei St. Anna im goldenen Winfel —* 397. 

80. Durch befendern Zufall ea Iehr ange 
nehmes Wehnaemadp auf dem untern Hirſchem 
graben, von Stund an eder auf Oſtern 1839. 

81. Auf Oftern 1999 eim kleines ÜWohnge 
mac fie eine flite Haushaltung, im Mute 
der aröftern Stadt. 


82. Auf Oftern 













fer 


1839 im Miederderf beim 
Engelbrunnen Me, 570 im dritten @red ein: 
(döme beijbare Stube mit Kabinet. Am gler 
den Ort find 2 neue, ovale, 12 Eimer altıt 
Maf baltende Fähti ausjuleıben oder ju ver 
Baufen, fehr bidig, wegen Mangel an Plat. 

83. Ein heijbares Zimmer mit Mebengimmer 
in ber Mäbe des Orefmünftert, 





84. Ein heübares, möblirte® Zimmer, ohne 
Koft, an der Squfflände. . 

85. Aeußerſt heitere, beijbare und unbeigbare 
Zimmer fammt Heft, auf dem Munſterhef 
Ne. Bi. j 

#6. Auf Oftern 1839 ein fchäner Faden in 
Mirte der großen Stadr, — 

87. Man münfde 3 bis 4 ordentliche Tiſch ⸗ 
aänger anzunehmen, denen man gute Koft ge 
den konnte. 

33. Eine grofie belle Kammer zu Aufbe 
mwahrung von Möbeln oder andern Gegenſtan⸗ 
den. Madyjufranen in ber hinterm pfe 
Me. 343, jwei Stiegen hech. 

89. Eine (höne Kammer für eine ehrenfefte 
DPerfen, bie ihren Beruf in oder außer dem 
Haufe bat, oder für einen Herrn. 

90.8 Emm ſchẽnes Weohngemach auf Oftern 
41839 auf dem untern Dir raben, befle- 
bend in 6 beijbaren Zimmern mit mehreren 
Wanpfäften (man Könnte aber aud nur 4 ba: 
ven nehmen, 2 großen Kammern, 1 Küche, 
4, Keller, 1 Plundertammer, 1_Peljbebälter, 
nad Belieben etwas Garten. Auch wünſcht 
man am gleichen Ort einige hundert ablange 
Beſe tzolaͤttli ju kaufen. 

Dr. Ein ſchönes Wehngemach auf nachſten 
Martımi oder Neujahr. 


Zu entlebnen wirb begebrt. 

92.* Degen fehr gute, geboppelte Um 
terpfante werten mad Oberglart 700 fl. auf 
nächite Lichtmeß, und auf ben gleihen Termin 
1500 fl. oder 1600 fl. nach Velten bei Flaach 
a 41/2 %/, jn entiehmen verlangt, weden 
die Kopien eingefeben werben können bei 

Alt: Oberrihter Grebel. 

93. 500 oder 450 fl. auf einen guten, 
1300 fl. baltenden Schuldbrief, auf eine halbe 
jäbriae Auftündung, neh auf Martini oder 
ſpäteſtens bis zum 2, Dezember. 

94. 1000 fl. auf mehr als doppelte Linter 
Pfande in der Stadt. 

95* Gegen fehr gute brieflihe Unterpfanbe 
werben auf mädite Lichtmeß 400 fl, eder 
100 fl. auf Fichtmefi umt 300 fl. auf Mar 1839 
a 41/2 %/, au entlehnen verlangt. Dem ju 
errichienden Schuld btief werben 838 fl. nad 
geben. Die Kopie it einjufehen bei 

Aus Oberrichter Örebel. 

9697 Auf Oftern 1839 wird eine Wirth 
ſchaft in ber Stadt oder in der Mähe derſel⸗ 
den ın Zins ju nehmen gewünſcht. 


Nachfragen nach Arbeit. 

97. Ein junger Mann, welcher deutſch und 
franzsfifh ſoricht und ſchreibt, wunſcht in bier 
fem Rabe eine Anftelung zu finden, mobei 
man ſich gerne verpflichten würde, ſich noch 
andern Geſchaͤften ju untergehen; ebenfo ern ⸗ 
pfieblt man ſich für Acniaturen, 

98. Untergeichneter macht dem geehrten Pub · 
Kikum bekannt, daß er fein Logis ın der Schmalj: 
grub verlaffen und ein anderes bei Hrn. Fur⸗ 
rer im der derdern Schivſe Mo, 198 bejogen 
bat. einen werben Bönnern und Rreunden 
das ihm bisher geſchenkte Zutrauen verbanfend, 
bitter er um ferneres Wohlmellen. Auch em: 
pfiebit er fi Herrenröce, Weinkleider, fo wie 
gefärbten Merines zu reinigen, gegen billige 
und ſchnelle Bedienung. 

Heinrich Gfifer, Schneider. 

99. Endeunter eichneter empfñiehlt ſich bei 
herannahender Wintersjeit feinen hochgeehtten 
Gonnern und einem Publikum zu Stadt 
und Land in WVerfertigung aller Arten in ſei⸗ 
nen Beruf einfdrlanender Arbeiten, als: Her 
ren: und Damenftiefeln und Schuhen, Ball: 
ſcuhen aller Arten, Ueberſchuhen und Winter 
ſchuhen in Kemptoir und Fäden, in ber modern. 
ften und eleganteften Rorm; auch find ſolche im+ 
mer vorrätbig zu haben im Laden in Do. 99 in 

Ten. Dur vrempte Bedienung und billige 
Preife wird er ſuchen fi das Zutrauen ju 


erwerben. 
Rudeif Meili, Schuhmacher 
an der Wuübderaafi Nie. 125, 
beium Miüniterbef. 

100. Unterjeichnete dank dem €, blikum 
für das bisanbım gütiaſt geſchentte Zutrauen, 
und empfiehlt ſich ferner, befenders den Hen. 

teinermeritern, im Zuger Strobfeffelfledhten 
aller Art, fhöne Arber und billige Preife ver: 
ſichernd ; fie burter um zahlreichen Zufpruc. 





u 


Ihre Ablage it bei Hrn. Witt, Speiſewirth 
auf dem Eiermarkt, 
Margaretba Schwari. 

104. Eine Techter, die den Beruf als Weif- 
näberin erlernt bat, empfiehlt fih dem E. Dub- 
ikum um Arbeit, fomehl im Kundenhaus ald 
bei Haufe. Nachiuftagen bei Frau Meier, 
Schleſſer an ber Kruggañ. 

102. Da meine neue, mechaniſch eingerichtete 
Schleife mar vollendet it und ich mit einem 
guten Odleiter verſehen bin, bim ich fe frei, 
einem E. Publifum fir alle Waaren au ſchlei⸗ 
fen mich beitend zu empfehlen, mit Verſicherung 
möglich fehneller Bedienung. 

- Auch hat ſich eim Feilenhauer bei mir nie 
dergelaffen, für deſſen Arbeit ich die vollkom- 
mente Empfehlung machen darf. 
Langnau den 6. Nov. 1838. 
58. Deinrib Buagolj. 

































her vergäglich gut mit Kranken umjugeben 
weiß, wunſcht auf Bünftige Lihemeh eine An- 
ftelung zu erhalten als Krantenwärter oder in 
einer Apotheke. 


raglragen nach Arbeltern. 
104. Auf eine neu errichtete Raſirſtube wird 
be wu an ein Gehülfe gefucht, ber gut 
rafirt, 


meg auf dem äufiern Man, könnte ein Knabe 
von rechtſchaffenen Eltern die Schneiderprofefi 
fion erlernen; er Könnte fogleich eintreten. 

106. Eine folite Magd in ländlicher Tracht, 
bie mit guten Zeugmifen verfeben ift, mir Kin ⸗ 
dern umjugeben weiß und bie Hausgeſchäfte 
verftebt, Bann ſogleich in einen Dienft treten. 

107, Eine mit guten Zeugniſſen verfebene, 
treue, in weiblichen Arbeiten erfahrene Stuben 
und Ladenmagd kann einen Plaß finden. 
108. In eine biefige Speiſewirthſchaft wird 
eine Magd verlangt, die qut kechen kann. 

109. Bon Stund an kann eine in Hausge- 
ſchaften T mn Magd einen Platz antreten. 

110. Dan verlangt ein Kind zum Polten. 

A411. Ein beurfcher Buchbindermeifter in Lau 
farıne wünfde einen weblerjogenen Anaben auf 
bevorftehended Neujahr 1999 in bie Vebre u 
nebmen, der (elegenbeit findet, ſich ın ber 
Buchbinderei, Rutteral- und Brieftafchenarbeit 
rg nd aufjubilden und ui franz. 
ſiſch⸗ tache gründlich zu erlernen. „ _ 

112. Von Stund an oder auf Martini findet 
ein mit der Güterarbeit und ——. ꝛä 
Küben erfahrener Recht, der hierüber, ife wie 
über gutes Verhalten genügende Aus wei Ra 
gen Fann, Arbeit und qute Belohnung IN eir 
nem Landgute nachſt Zürich). 


Rahfragen nad Berlornem- 

113. Sonntag den 4. Nev., Abende, ei 
Jemand in Hottingen einen — * 
19 u ei .. 10 en, (eien 
reblihe Inbaber ı ringen! ! A 
gegen ein gutes Trinkgeld im Verchthaus ab 
ugeben. : 
er Mentag den 5. Mon. verlor een 
von der Markrgaffe bis ins Srellnau Finder —3 
nen Shawl; ſie bittet ben — “ee. 
er um gefällige Nüdgabe in SI 

tadt. 
115. Verloren: Ein ſchwarjes ee 
gelben Beinen, bachfenartig, mit weiße —* = * 
dasfelbe it männlicher Art und äß —* 
fingenes Salsband mit Zeichen und 34 
Man bittet bastelbe auf dem Pellhur cau ne: 
borf eder bei An auf dem 

in r 5 ’ 

—— Dennerftag verlor Jemand eine 
füberne Mepetirubr mit einem fhwarjen Bän- 
del und einem filbermen Schläffel vom Katen- 
See über ben Saamenader hinauf bi mad) 
Unter» Affoltern. Der reblidhe Finder if gebe- 
ten, felbe gegen ein rechtes Trinkgeld im Ber 
richthaus abyugeben. 


— — — — — 


— uuzeigen von Gefundenem. 
ſt Untergeichnetem ein weißer Epitz⸗ 
4, en Art, mit blaßgelben Ohren 
hun > voßem Scweife zugelaufen. Dir Ei: 
entbümer tan ihn gegen Einſchreid · und 
Kusteraeld bei dem Pehenmann in dem Gute 
Des Jörn. Alt» Vürgermeiter Muralt in Enge 


abhelen-. 


118. 
welcher J 
fernt bat, 
a b biererts Dartiber ausiuwei ’ 

iuweifen, bal 
fü, ihnen euDiteren befriedigt habe, oder bereit 


ber Konkurs 
eröffnet rn 


— Ameigen. 
edraglie, Litho us Eomo 
(a Don bier, —— wohin, ent 
dato fi aufgefordert, binnen 4 Wochen 


ter zu Rede zu fteben, wibrigerrfa lt 
feine bier liegenden Effekten 


Büri den Sı. Oktober 1839, 
m Mamen des Beirkgerihte$ = 
Der Gerichtöfhreiber , 
I. David Rab. 


119 Da Die Proyeffe im Auffall bes Je 
* Meier, Schufter, Even — ——— soon 
aat, Pfr. Stadel, erledigt find, fo wird ben 
(ämmtlicyen Krediteren deifelien anmic eine 
Fit von 44 Tagen a dato angefest- um 


109. Ein Mann von beftandenem Alter, mel, Bunt: und Ueberfblagserfiärungen abgeb er: ju 


Stiffhweigen würde old Werzuckrt auf 


biefelben angenemmen. 


Zurich am 2. Nev. 1898. 
Im Namen des Berfsgerichhtes 
Regendberg : 
Die Notariatstanılei Treu ca rrıt. 
Yandfcreider Jateb UIru bb. 


120. Ueber ben redtlih ausgetriebernerz Sa» 
lomon B ofihard von Zürih, Weinfebenf in 


i sgericht rt 
105. Bei Ich, Horber, Schneider im Renn- ——* A — 


ontag ben 2. Dejember 1338, orgens S 


Uhr, zur Berredtfertigung Tag angefeszt. 


E86 ergeht baber an alle ÖBläubiger unb 


Schuldner des in Konkurs Geratbenen Die per 
emtorifche Aufforderung , - 
hen und Verbindblihleiten ber unterzeichneten 
Eanytei genaue Eingabe auf Stempelpapier. 
fo viel mönlich unter Beilegung ber MSemeis- 
urkunden ım Driainal oder n begIlaubigter 
Abfchrift, bie foäteftend den 26. November 1838 
suzuftellen, am Berrchtfertigungsrange felbft 
aber perfänlih oder dutch Berelmächregte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; 
der Bedrtehung, daß 


über bre Dnfpra- 


auUes unter 
Schuldner , Die ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angermmefiene 
Nochtheile zu gemärtigen hätten, fäurmige An- 
fprecher aber (bie grundserfiberterz jeboch 
nur mit Bejug auf die verfallenen Zımfen) 
ihre Rerberungen einjig noch bi Der Coafllo- 

Bagienboerhanblung, und war unter „2 ge 
wärtigender Ordmungsbuße, eingeben Pörnen, 
fpäter aber damit von der vorhandenere M2ajle 
ausgefäloffen, oder, fo meir fie busrck> FF auf. 
pfãnder gebedt find, ebenfalls mit Orbrzzergs- 
Buße belegt würden, endlich die am Merredt- 
fertigungsiage Ausbleibenden (die grunDwerf- 
&herten Crebitoren jedoch wiederum zu22 mit 
Bezug auf die verfallenen Zunfen) ale D2740⸗ 
ae je url der a dr Verband 

un tebefchläffe ent = 
an *8 ſelbſt zu er _— — 
* 2». er 1338. 
amen bed Bejirkögerichtes Far ich - 
Dre Netariatslanzle IV Wa — 
Landſchreiber Fries ee. 
— — eg Me. 417. 

‚Ur en mit nfelvenzerflärsz är« 
gekom menen Rutoif ———— 2 u 
dem Meinfperg, der Gemeinde Aildentba f_ Bat 
* ng vun. auf ¶ Doena ss 

.Dejember 1338, Morgens 10 1 
rg Tag —R eo 
ergeht baber an alle Öliuige men 

Schuldner des in Konkurs — * 
deremteriſche Aufforderung, über ihre ra $y>xa- 
then und Verbindlichkeuen der unterjeihaz wen 
Eanzley genaue Eingabe auf Stemrelmay>mer 
fo viel möglid unter Veilegung der Ber>eifs- 
kunden im Originol oder im beala aa Bẽ ter 
oe —— —* 1. Diember 2 38 
aquftellen, am Berrehtferigungstage 
aber perfönlich oder dung Beellmähtig et "anf 
dern Gerichtshauſe ju erfcheinen; alles weret 
der Webrohung, daß Schuldner, bie ihre we, 
gabe ju machen unterlaffen, angeweſen ⸗· p« 
theile ju gewärtigen hätten, fäumige aa gynre- 
ger aber (bie grumdperficerten iedod muen ⸗ 
Bezug auf bie verfallenen Binfen) ihre En ne- 
rungen einlig noch bei der Eollexationd« <urnb- 
lung, und jwar unter zu gewärtigenben "Qi n, 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber Damit 
von der vorhandenen Mafte ausgefbloffen, , "TH 
fo weit fie dur& Bauftpfänder gebectg — „De 
ebenfalls mit Orbmungsbuße —— 
endlich die am 


Bleibenden (die grundverficherten Cre 
doch wiederum nur mit Wejug auf bie verſalle · 
nen Sinfen) alle Machtheile, melde aus der 
Untenntniß der Verbanblungen und Gerichts 
beſchluſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
by hätten. 
ingen am 5. November 1538. 
Im Namen des Beitifägerichted Hinweil: 
Die Motariatskanflei Gruningen. 
Keller, Laudſchreibtt. 
129. Belanntmadhung. 
Dienftag den 13. diefi, Morgens punkt 10 
Uhr, een auf dem —X jum Widder 
um Rennweg dahier folgende Gegenſtande d- 
fenstich verſteigert und dem Meiflbirtenden ge 
gen baare Bezahlung überlaifen werden: 
4) Ein Schuidbrief ven 150 fl. auf E. Le 
mann von Aüsnad, dat. Lichtmeß 1888. 
2) Zirka 14 Eimer 1894 Weinländermein. 
3) Zika 91 Eimer 1836r und 18378 Herr: 
fibergerwein. . 
4) Zirka 80 Flaſchen Muscatwein und 30 
laſchen Rouſſillen. 
5) Zirka 200 Ellen ganz feine Berneclein ⸗ 
wand. 
6) Zirfa 200 Ellen ganz feines Welliuch, 
von Farbe blau, braun und fdymark 
Zürich den 5. Mevember 1838, 
Der Stadtammann; 
€. A. Grob. 


123. Belanntmahung. 

Dienftag den 13. tief, Mergend um 8 Uhr, 
und folgende Tage wird Untergeuhneter gemein- 
ſchaſilich mit Hrn. Ale Schuldenſchreiber Schinz 
im Gantlekale auf dem Helmhbaufe dahier eine 
Verfleigerung abhalten über Linge, neue Bew 
ten, ‘einen neuen nufb. Sehretär, Tiſche, Bett- 
laden, 4 Wienerflügel, geldene Aunger » und 
Obrenringe, feine und gröbere Wansrücer, 
Quincaileriemsaren und Hausrath aller Art. 

Das E. Publikum wird freundſchaftlich zum 
Beſuche diefer Verfteigerung eingeladen. 

Züri den 6. Nov, 1833. 

Der Stadtammann, 
In $ s € 2, — — 

124. In Felge des $. 18 der Statuten für 
das ee St. Jakob iſt die Stelle ei. 
nes Arztes für dasſelde zu beſetzen. Seine 
Beſeldung beträgt 150 fl., und er wird für 
die Dauer einet Jahres mist Wiederwäblber: 
Bert durch die fädtiihe Armenpflege gewählt. 
Afpiranten haben ſich bei dem Präfibenten ber: 
ſelben, Hrn. Stabtpräfident Ziegler, die zum 
20. bie mündlich eder fdhriftlih ansumelden; 
dagegen ift die Meldung bei den Murgliedern 
der Armenpflege auedrucklich unterſagt. 

Züri den 5. Nov, 1838. 

Die Kanzlei der Armenpflege 
der Stadt Zürich. 

125. Samflags den 10. Wintermenat, Nach 
mi um 4 Ubr, wirb in dem Wohnhauſe 
des Weinſchenk Salomon Beßhard am Altweg 
gu Dottingen, mit gerichtlicher Bewilligung 
eine Öffentliche Verfteigerung von zwei 8. v. 
Schweinen und 1 Ziege, und Abends 4 Uhr 
gleichen Tags in ber Sifrigiſchen Pintenſchente 
ım Zeltweg eine Verfteigerung ven einer Par 
tie giegel und einem Faſchen Kaminruf 
abgehalten werden, wezu Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen find. 

ettingen ben 6. Nov. 1838. 
Semeindammann Widmer. 

126.” Mit Bewilligung des Gemeindrathes 
Megenſtorf und unter Leitung der Gantbeam- 
tung Auferfihl wird Samftags den 17. Wın: 
termenat, Abends 5 Uhr, in dem Bafthof zur 
Blume dahier, das mir Ne. 8 beyeichnete den 
Erben der babier fel. verftorbenen rau Wittwe 
Meier von Regenſterf gehörende Heimweſen 
auf Öffentlihe Gant gebradt. Doffelbe ent: 
hält: 2 MWohnftuben, 2 Kuchen, 8 Kammern, 
4 Kellerli, 1 Holgbehälter, 2 5. v. Abtritt und 
1 Garten von zirta 2000 []‘, ferner t fol 
33 ven zirka 4000 [. In ber Zwiſcheneit 

önnen die Gantbedingniſſe bei Lntergeichnetem 
eingefehen werben. 

userfihl den 6. eo. 1838. 
Namens des Gemeindratyed: 
Der Vijenräfibent, 
Völfterlı, Gemeindrarh. 

127. Anzeige, 

Es befindet ſich gegenwärtig bei dem beſirks 
gerihtlihen Verhöramse im Kappelerbof das 


Ereditoren je 


x 





bier eine faft neue, mit H. und W. begeichnete 
Winde, melde nach Angabe des Dieben auf 
den hieſigen neuen Hafenplatze vor ungefähr 
einem Jahr entwendet werben fein fell. Da 
nun dem Verböramse daran gelegen fein mufi, 
den vormaligen Eigenthümer ausiumitteln, fo 
wirb derfelbe eimgeladen, ſich tum fo eher inner 
halb der nachſten 8 Tage a dato angumel 
den, old eine fpärere Anmelbung möglider 
Weiſe feinen allfälligen Rechten nachiheilig 


fein könnte. 
i 31. Oktober 1838. 
Für das BVerböramt: 
- Rrid, Brz.Rıichter. ’ 
123. Seinrib Baumann aus dem Dir: 
nel, geweſ. Kanjlit ın Aurich, wird aufäeler: 
dert binnen 4 Wochen a dato ſich barüber 
aus uweiſen, dafs er feine Kreditoren befriedigt 
babe oder ihnen bier zu Rede ſtehen wolle, 
mibrigenfalls der Konkurs gegen ihn eröffner 
würde. 
Zürich ben 29. Dftcher 1938. 
Im Namen des Beurksgerichtes: 
Der Merichtsſchreiber, 
3. David Rahn. 


129. Schreinermeifter Heinmib Stumpf ven 
Zuri d if wegen Geiſtestrankheit unter Bevoa⸗ 
tigung geſetzt, und ihm zu einem Veate Hr. 
Alt: Verwalter Heidegqger ın bier beftellt, ſe 
dafi alle ebne deflen Mitwirkung mir Sumpf 
abgeſchleſſenen Rechtsgeſchafte für ihm nicht 
verbindlich find. 

Zurich den 29, Oftober 1833. 
Am Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 


130. Rafpar Held von Hettingen, gemefener 
Schneider, geb. 1790, feine ehelichen Descen 
denten, eder wer font am fein Vermögen An: 
forücbe machen zu innen glaubt, wird aufge- 
fordert, ſich binnen 9 Monaten in der Gerichis 
Kanzlei ſchriftlich zu melden, witrigenfalls bie 
Mutzmießung jenes Vermögens dem hieroris 
bekannten Erben des Heid überlaffen. würde. 

Zurich am 29. Oftober 1833. 

Im Namen des Besirksgerichtet: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. Davıd Rahn. 
181. Bekanntmachung. 


Der Siabiſchultath ven Zürich brinat hie 
mit jr Öffentlichen Kenntniß, daß on der er 
fen Elementarfhule der Mädchen 
die Stelle der Lehrerin einer Parallelklaſſe au 
—— 2 —— it 932 St. wö⸗ 

enilich, die fire eldung 720 Kranken. 
Wer dieie Stelle mit Anfang des —— 
kurſes zu übernehmen wünſcht, bat feine ſchrift · 
liche Anmeldung nebſt einem vom b, Erjıes 
bungsrathe ausgeſtellien Mählbarkeitsjeugniffe 
innerhalb 14 Tagen dem Präfivium des Stadt» 
ulrathes, HHerrn Altı Bürgermeifter von 
Muralt, einureichen. 

Büridy den 2. November 1838, 

Namens des Stadiſchultathes: 
kuar, 


Der 
* Pr. 3.9. Zimmermann. 


Bermifchte Anzeigen. Zus 
132. gofalveränderung. 


Unterzeichneter hat fein Bureau nach feiner 
ng Ne. 115 (neben dem bei ibm zu 
verfaufenden Rordorf ſchen Haufe) am Mün: 
fterbofe verlegt, und bittet feine verehrten De- 
fdäftsfreunde, ſich nefäliat Wergens ober 
Abends von 6 bis 9 4,2 Uhr deribin zu wen 
den, wenn fie nicht verziehen, ihn zu ſich zu 
berufen. Ebenfalls if dafür geforgt, daß er 
aud in der Zwildengeis in fenem Bureau 
a fein wird, fo bald man es verlangt. 
empfiehlt ſich fernerhin beſtens sur Be 
ferguna ven Gelpgefchäften, Kauf von Häu 
fern, Etabliffement4 u. dal,, zu Baufmänniidhen 
Geſchaͤftgunter handlungen und dahin einſchla · 

genden Kenſultazienen. 

äfi, Senſal. 


138. u 5**1 m vom 6. db, M. 
an ın r ı ” 
Tanfabef A — ſchen Hauſe auf dem 
—— Kantenobrolurator. 
134. Die Zunftgeſell i 
Berfammelt fich ee . Ka —— 
8 Uhr, im Gaſfthef zum Schiff. Die Mir. 





alieder werben jahlreich erwartet, da neben an. 
derm hefdäften aud die Aufnahme einiger 
neuer Mitalieder behandelt werben wird. 
Zarich den 7. ev. 183%, 
Dos Aktwariar, 
135. Baftbef: Empfehlung. 


Der eraebenit Urtergeichnete empfiehlt einem 
€, Publitum ju Stadt ‚und Fand feinen im 
gängfter Zeit neu angefauften, durch feine bik« 
berige Frequenz wohl befannten Gaftbef jum 
ſchwarzen Adler im Miedertorf in Zürıg, 
und verſichert Jedermann, der ihn mit feine 
Aufprade beebren will, der freundfchaftlihiken 
Aufnabme, fe mir prempter und baffiger We- 


dienung. 

Zünd am 2. Nov. 1338, 

Johannes Egli von Dürnten, 

196. Zahnärztliche Anzeige. 

Batter, Zabnarit, empfiehlt ſich im allen 
Dperagienen, im Reinigen und Einfeßen der 
Zähne. Auch find die zur Erhaltung und Kom 
fervajion der Zähne und des Zahnfleifhes dır- 
nenden Pulver, Tinkturen und Bürften bei 
ibm zu baten. Seine Wohnung ik ım Saufe 
Ne. 282 Heine Stadi im Rennweg in Zürid. 

137. Unterjeichneten ıft den 30. Auguft eur 
Schiffmann Pfenninger ven Stäfa 1 Karape 
mit der Adreſſe „Hrn. Peter, Shreinermen 
fter in Stäfa” ehne weitern Bericht ven Zu⸗ 
rich zugelommen, baber erſuchen wir ben Ew 
gentbtimer, Auskunft Darliber zu ertheilen. 

Siäfa den 5. November 1839, 

Watwe Peter und Sohn. 

138. Im Monat Muguft wurde von einer mir 
gang unbekannten Perſen eim feidener Schirm 
verfeßt, angeblich benfelben in 3 Tagen wieder 
u löfen, die bis Date ſich aber nie mehr gejerat 

at. Sollte dieſer Schirm in Zeir von 8 Tas 
gen nicht abgeholt werden, fo mürbe ich ihn 
als Eigemhum brtradten. 

Gufanna Kauff 
on der Miblenaf No, 374. 

139. Unterjeichmete macht biemit eidtem E. 
Puhſtkum Die Anzeige, def das Winterbad ın 
der Meintadt Mo. 122 eröffner i. Zu geneig: 
tem Zuſpruch empfieble ſich beſters 

Katharina Appengeller, Bittwe. 

140. Derjenige, melder mir vergab er fei 
Mebermeifter in der bieflaen Zuchtanftalt, wird 
aufgefordert, ben rad, den er ſchon lange ver: 
fept bat, innert 14 Tagen einzuldfen, anfon 
ften Beine Berabfelaung mebr flatt finden würde. 

Zurich den 6. Mer, 1838. 

5. Nöpli, 
Weinfhnt auf der Maur. 

141. Unter der Chiffre M. mehrere Kleidungs · 
ftüde in einem wohl vermachten Bade für die 
Brandbefchädigten in Dettenrieb (deren Brand- 
ſchaden an Fahrhabe auf 5252 fl. 30 f. gr 
ſchaͤtzt it) erhalten au baben, befabeine mit 
dem berjlichften Dante 

Werflingen ben $1. Oft, 1838. 

das Pfarramt. 

142. Sonntag und Montog den 11. und 12. 
Merbr. 1838 ıft Tanymufit bei Speifemirth 
Sprünali im Dolder ju Dettingen. 

143. Sonntag den di. Neo, ıft Zanymafıt 
im Rönli ım Albitrieden, 

144. Senntag ben 41. und Montag ben 12. 
Nov. it Tanzmuſik dei Speiſewitih Wild am 
Mühlebah. 

145. Kunftigen Sonntag und Montag ben 
14. und 12. Nev. if bei Linterzeichnetem Tanj- 
mufiß, woju ergebenft einlader 

5. Stempelmann, Bater 
am Muhlebach. 

146. Sonntag den 11. Mor. it Tamymurlf 
im Tiefenbrunnen. 

147. Es empfiehlt ſich Jemand Knoten am 
unten Gymnaſium Privarftuniva im Taten 
fen, Griechiſchen und der Mathemanit zu 
Heben. 


Preiſe der Lebensmittel. 
Den 2, November. 
Das Malter Kernen. 10 fi. 


» m Regen Ti. 

» 0» Bebhnen 8.10 F Bis 10 20 

» nn Erlen and. — big 12 20 

" .. Gele eo 
Das Viertel Hafer 12 bis 19 $. 
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Diezu eine Beilage 





Beilage zu Nro. 90. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 


Zum Berkauf wird angetragen. | Klanrne Kite zum Beſchl 
1. &o eben it bei ®. Höhr auf Prtens. | Mit Riemen und Dot, en; 4 Rabrhub 











daſelbſt eine Sffentlihe Gant abachalten über 














































e Ab: 
beffait anaelemmen und u baben: ei — | mrte, efehene in ——— 
Oeteneoioe⸗ Befl fem Baumgarıen und Maitland, fehr “ 
mitten — 10. Beſte, ganz gute holland. Vouhäringe Ren, Aderland, MWalduna und Otreuelänbr ’ 
a Be ‚etep “@+ | find den ganzen Winter hind urch vn hafen im ae - —— —— et 1 
3 i en gebeten dasfelbe zu beſichtigen und — — 
gewählte Sammlung ze an der Mühlegap im Niederberf | die febr killigen Wehingniffe in Me. 52 ge ! 


von 
685 möglichen — 8 13 fein gelismeie Kinderkäppli, von 12 


un bi 
Vor ſchriſten für Freunde inbuftridfer Thatigkeit. 
—* bearbeitet a a ehe * 
den # er Gattung 
Heincia Biete, De an Banane wa 
j gr. 8. Beheftet 2 fl. i en. ) 
Diefes Wert umfaßt eine treffihe Auswahl Feng * Ne, 55 an der Kruggeß, drei 
von praktifhen Mittheilungen der beften Ber | 43. Enpsunterjeichnet E 
fahrungsmeifen und Brundfäge, durch melde | itum zu Stadt und fon macht einem €. Pub 
die Engländer allen ihren Erzeugniffen den f ertra gute und fdöne Bud Befannt, dep, fie 
bödhften rad der Volltemmenheit zu verleis | in Kommiffien erhalten wars yom Bertenf 
ben miffen, und die der Meraußgeber den MA I gefegenlichit um gemei bar; fie bittet num an 
tifdven Orkenemen, Künftiern und Handwer: | Kiigen Preifen ni “igte Abnahme ju_ febr 
fern abjulaufden und ju erferfhben verfand. | p4 Hrn, Schmei ver Wohnung, im Haufe 
Die Londoner Ausgabe fand dort reifienden | Dip: Ne. 405 weisen, Kupferſchmid am ber 
Ant, und unfere britte beutfche Ausgabe Briederiß © 
üft amt dem Entdedungen der neuelten Zeit be | 44. Zum 34 e teffan, geb. Sıör. 
reichert und mirb mit entfdiebenem WVorıbeile | Grande Äh fi Sn noch einige in gutem 
denuht werben. Mir führen bier die Gegen | zum — de Waoaren, ald: ein 
ſtande der einzelnen Abtheilungen mit Veife: | dus Köfldyen er en Mineralien fehr bienli- 
Kung ber Anjabt ter darin vorfemmenben Ver | gehüriger — * —— und Edlefi; 4 
fahr ungfarten an: 8 Ueber Rune, — 68 Uer | Spinnrad mit 5 aften, 4 Kuücenkädcden, 1 
ber Dünger, — 8 Ueber Reit und Brand im | nabe meter Ant, 831 1 Spublräbli, 4 bei 
Setreibe. — 8 Ueber Vewöfferung der Wieſen. | Rupferhafen 1% a 1 Windeltrage, 1 
41 Ueber Baugegenflände. — 34 Sicherung mafdine, 1 Ar * eſſel, 1 meflingene Three 
der Dadungen und anderer Beaenflände He | mere und er eutteillenforb und 28 klei 
gen Reuer und Witterung. — 13 Ueber bäus: | 45. Eine [him *5* 
Ihe Mafhinen. — 5 Ueber Wafferrähren und | jide Rampe von Takır autem Zuftand kefind- 
Grralınbon. — 54 Behandlung ber ande | diet, ie ie van a ee Mus 
tbiere. — 21 Thierarjneitunde. — 20 Ueber | um billigen a Zimmer heil beleuchtet, 
Bienen: und Seidenraupenzudt. — 1% Leber 16. Cm Oseit N feefbi T* 
Shabaum ucht und Behandlung der Obf>| und 2’ he gen ſchild, 5’ breit 
bäume. — 33 Mittel gegen Infekten, Rausen, | noitenen Buchftab auem Orund mit arefen 
— und er Ungejiefer. = 27 Ver | wirhfdaft,” aben fteht der Mame „ Speife 
efferungen in der Öärtnerei. — 8 Wichfurter. 5 j it ei 
00 — 43 War Se. | ans, 3170 Oftao Datatu Mann u u 
machen. — tiedene n ; ; 
techmifche Verfahrungsweiſen in den alltäglich — a ah nr 
nöthigften Dingen und vieles andere. baden: Grabzeichen in Ye —* Ankern * 
2. Ein Edbaus an einer ber be: | Urnen, verſchieden verziert, um billige Prriſe. 
aangenften traßen der Stadt mit2| 19. An der Krebegafle bei Frau Wehrli, 
Laden und 3 kleinen Wehnungen verkauft Bafner, oben am ber Wehmung ven Ara. 
Bäfi, Cenfal. | Aambli fel, find von jet an ertra gute Ha 
3. Die Mühle zu Erfenbac it|pem, Ofleten mit umd chne Mandeln, aud 
fammt Geräthfchaften und den fhönen dazu | Bräyeln und Eiernudeln ju haben, fe mie aud) 
ehörigen Gütern zu verkaufen. Weber den | Aenisgureli und Mändeli auf Beſtellung. 
figen Preis fowehl, als die Leichtigkeit, mit | 20. Wrebrere Ueberröde vom verſchiedenen 
welder noh unbenußte zirka 35° Kall| Bröfien und eim fFrad, in Ne. 11 auf ber 
bei der Mühle felbit oder oberhalb derfelben | Platte. 
au einem meuen Gewerde vermendet werden| 21. Schöne Seidenreſten, aefarbte und 
könnten, wird mit Vergnügen nähere Auskunft | (hwarıe, file Aleider, Sros d’Orleans, Evan. 
ertheilen, der fi aud gu Geldgefhäften| tine, Marceline und Gros de Marnles ju den 
beftens empfeblende biigften Preifen, fo mie fahmary feitene Hols 
Senfal Fäfi in Zürih. |tüder für Hravatten, im Laden im innern 
4. Empfeblung. Bleiherweg, El. Stadt No. 24. 


Beim 22. Um aufjurdumen 2 lange Wirthstiſche⸗ 
— — nn — Bcute en, WBierkrüge, Stuhle und andere 


mich den verehrten Herren und Damen a — mebr. ii i irb # 
—— au empfeblen und men 2 —— ——⏑ 
dig offortirteß Lager der feiniten Parfümerien | Riee ein. und 2fchläfige Wetten und Bettitellen, 
und anderer Toilettegegenflände bei Diefer Ger Finge ıc. Bei namhafter Abnahme wird mer 
tegenbeit gleichfalls in Erinnerung zu bringen | fentlich rabattırt. 

un —— = * *— bi] "ga. Ein Kechellragẽfai ſammt Rohr und 
a ei —— an Platte, um äufierft billigen Preis wegen Man ⸗ 


werde a nrergeichnetem uf alltäglich frikbed 
N 2 25. Bet Unterjeichnetem ıft allt i 

Wittwe Hegi, Coiffeuſe Wachmwert und ertra qute Supakete has. 
Pe unter dem Rüden. pr. #5. zu baten, mebft aebeigtem Reb- und 
an * zn fehr aut eingerichtetes Häus- | Hafentleid, Reh: und Hafenpfefler a 8 6. 
Ban ner ferhmirhigen Lage, mebt Gar: | ge. Porzten, aller Sorten wildes umd jahmes 
2 s Ar bei der Neumunſterkirche Seflügel, dreffiet und gekocht ; auch nimmt er 
rn — Böneli, Brofbädt beim Zeug’ | zu jeder Zeit Beſlelungen an auf alles, was 
ans mn man immermwährend von den be: | pie Ach und Paltetenbäcerei betrifft. 

— Hausleckern haben, das Ih. I 24 6. DI. Broich, Kech und Paltetenbäder 
* —2*8* Haufe ba Frau Menaer Schwen im Mennweg Mo. 310. 
ru — Ne. 295 in Münftertäd das 29. Ein eiferner Ofen fammt Rohr, fo gut 
gu baden, ’ Limburger der ganze Kas a 23 6- | ats new. 

8. Drei mit Ei = 27. Gantanzerge. 
neue Faßn, eines iſe gebundene, bereite — Aus freier Hand und unter Aufſicht des E. 
6 und 2 jedes 5 Eimer b Grmeineathes Wolithefen wird den 10. Nov. 


tend, in Unterftraf N 
9. Eine (dmarje, sea fange, gut ber| a. Cr Nachmittags um 2 Uhr, im Hirſchen 


ter der Kirma „Wär und Bantlı” fden fe® 
einigen Fahren im Meiten betriebene Enge 
Sefhäft von Leinwand und Auincaillerie über 
nommen und bieber verlegt habe. 

Da ih gefonnen bin ın Werner Peinma —— 
auf im Detail zu verkaufen, fe empfehle 
einem E. Publitum beitens, und füge nech bei, 
daft ich ein niche unbebeutendes Affertiment ir mt 
len Preifen und Breiten efige; auch in SS — — 
eietten und bamafirten Tafuuchern babe 
eıne (böne Auswahl. 

Preife und Auslırät werben mid bei er- 
ſuchen ven felbft empfehlen. 

, IR Bär 
beim Konftangerhaus uf Def - 

29. Ein ned beinahe neuer angeftruich e ze er 
Niederwoiler: Meidling mit einem Fiſchhehca c 
mebrere —— 

30. Wegen Kekalveränderung 2 Zettel .«- 
men, nedſt Gatter, Lampen um Bopentxrice; 
alles in äufierft billigem Preis. 

u ER An; HR r 

n Me. 167 an der Strehl, rbb — . 
rarh aller Art, ale: eims uns 2iöläfiee —— 
ten fammt vellſtändiget Zubehörde,, Kimber- 
— * — und tan, brikrige 

en c 17 <> 
ſchirr f. — 58 MORE ER erige- 
s2. In erci der Arıbk FF: 
mie bitbahin das Bıod = ie ea pH it 
fih dem nechrien Publifum beftend —â— 

31. Wegen Bauberänderung mehte ⸗ * 
und äußere ganz gute Fenſter und Fee gt ar. 
Ein ſehr billigen Preit, in Ne. 2 Peine 

34. Oröfiere und Hi ö 
neis, um Süizen Drei Sie, ſo suee als 

35. Ein ertra guter, 500 fl. bar 
—— oder min wirt einen he = ae * 
vorſtandefreien, 1000 fl. haltenden er. 
kaufen uns . — —— >Brief 

38. . Lochers Teihbibliot E 
— 

drückte nungen in a sree ae 

um Audftellen für Kentes, 16 &- ers 

Kind 3 6. dos Dugend. BB. 
Keachibriefe, 12 Srüd a 8 #- 

—— — a ß. a 

tdtrieb» um onatstalender für 

* * aufgejegen a, 5, — 2529, 

37. Ein fe gut als neues merelar K- 4 
für einen 1 —* —— Si wi Xeid, 

38. eute an au elfurse 
— Dienſtag umb Ps —* aloe Pe — 
auf dem Eiermar 0. 237 gu ger 
Bänfe & baten. u * After 

39. Ein neuer einfpänniger fntrvdag ern 
billigen ge — “zen 

40. Ein ganz neues ange <> 
Shrinermäsch, um — ** * eres 

41. in ın gutem @ta e 
erde. mahb. Rehm, ein md Sbdlr Dar raber 
Käften, mufb.. kirſchb. und tannent erze — ann. 
eialäfige Pettitatten, Cehretäit, Korn my ad 
Kinterbeuftänli, Arber: un Napa. >Den, 
Nadıühle, 2 Stoduhren, Madratera Reh, 
merdeden, Blätteifen, Studitlampen, — — 
aternen, Waagen, 1 BWeintrahir, 4 © fügen 
eifermer Ofen, 4 Spinntädli u, a. ma_ — 

— 












































=. 
i Detensatergab Re Sp — Don, 
42. Eine fo gut aid neue Zebra e - 
43. Zei Anne 1894 neu vrfertig 
Eıfen aebundene Röfer, 23 Eimer => mit 
um billigen Preis, der Jakob Kienaſt —— —A — —— 


ſtroß. e ber» ° 
44, Zwei mit Eifen gebumbene iger. = 
eine um, das andere 1/2 Saum yıar, Has 
4 Woffertanft, 4 langer Suubl, 1 Daitend; 
2ihäriger Aleiderfaften, und ermat ———— 
der, TE 2 an Pas um a Per) ü- 
45. Ein nech fdyöner Grauengin an Preis. 
"enantel 








eingefeben werden En — 

28. Siemit nehme bie Freiheit E. E. Ppüb- » 

lifum die Anzeige gu machen, daß ich das — — 
—⸗ 


mittlerer Größe, und ein noch fhöner Kran 
kenſeſſel. fehr billig. 

46. Ein blauer, noch im gutem Zuftande ſich 
Befindender Öerrenmantel. 

47. Endsunterzeichneter macht bem €, Pub: 
litum die Anzeige, dafi er an der Schmanen: 
of einen pizereiladen eröffnet bat, melden 
er für gütigen Zuſpruch ergebenft empfiehlt, 
Meine gute, friſche Waare und bie billigen 
Preife derfelben geben mir zu grofiem Zutrauen 


Hoffnung. 

i i Iob. Birfperger. 

43. Zwei‘ Räffer mıt eifernen Reifen, 10 
und 71/2 Eimer baltend, um billigen Preis. 

49. 18. Stu fehr intereffante Delaemälde 
in Vebensaröße, welche vor mehreren Jahrhun: 
derten von einem vortrefflichen Künſiler aus: 

earbeitet werben; die meiften find aus bem 

tamme Zürich; Wappen und Namen find 
ned verbanden. 

50. Die velftändige Wölkergallerie, fo weit 
die Lieferungen big dahin erſchienen find, wird 
um a Pras verkauft. 

51. Ein Ruhebett, 1 Dragonerpiftole, ein 
Blumenmwerkjeug und ein fehr fhönes Kinder: 
theatercen, um fehr billigen Preit. 

52. Friſch angefemmene italienifdhe Marten 
find zu haben bei dem fich höflich empfeblenden 

g. €. Hirzel j. Reigel, 

59. Bei Iob. Dorber, Schneider im 
Rennweg auf dem äußern Rain, liegen in 
Kommiffien jum verfaufen: ein neh gan 
neues fhmarjed Kleid (Frack und Hofen), und 
ein Oberrod, welcher ganz billig gegeben wer 
den Fönnte, 

54.95 Verlag von Parfümerien unb 
Broderien von C. Schmid beim Horm 

j haus in Zürıd. 

Savons pour la barbe, les bains et la 
toilette, Savon transparent, d’Amande 
amere, de Rose vegetal, de Windsor, 
Creme d’Amande amere, Savoneites 
blanches. Poudre pour la_barbe, les 
dents et les cheveux, en boites A la 
Rose, Poudre de corail, carbonique, 
Poudre fine pour les cheveux. Neces- 
saires pour la barbe, Boites rondes ct 
carrces, idem en &tain, avec brosse et 
savon. Pommade de toutes les especes, 
a la Rose, graisse d’Ours, idem A la 
moelle de Boruf, Pommarde à la Rose 
pour les levres, Pommade en baton 
cosmetique, ceire a moustache, Eau 

our les bains et la toilette, eau de Co- 

ogne, eau de fleurs d’Orange de Malte, 
(zum Kochen und im Zuckerwasser 
zu gebrauchen) eau de Lavande spiri- 
tueuse, de Lavande ambree, lait de 
Rose. WHuiles parfumees, veritable 
huile de Russie, huile de Macassar pour 
la erue des cheveux, huile antique. 
Rouge vegetal, Vinaigre de Rouge, 
Rouge superfin des Indes, Blanc (de 
perles. Parfum A brüler. Vinaigre des 
uatres voleurs, Pastilles de flora, Par- 
um de Berlin. Vinaigre et Moutarde 
pour la table, Brosses Atete, à dents, 
pous les ongles et les peignes, Pin- 
ceuux pour la barbe, Wachs-, Tafel- 
und Carossenlichter, Rugeln und Ker- 
zen in kleine Handlaternen, Wachs- 
Nachtlichter. Broserien, in allen Far- 
ben Hamburger- und Zephirwollen., 
Chenillie, Bouillons mit Gold und Sil- 
ber, Baumwollen-, Sceiden-, Gold-, 
Silber-, Stahl- und Brillantenstramin, 
Gold=, Silber- nnd Stahlperlen, Au- 
gen von Glas, in die brodierten Gegen- 
slände zu gebrauchen. 

55° Bei Oreli, Außliu. Komp. im 
Elfoffer in fe eben erfchuenen und bei allen 


Buchbindern zu baden: 
Wand», Der, Meb: und Jahr: 
markiskalender für 1830, 


Vermehrt mit einer deutlichen Anı 
mweifung zum Medtstriebe im Kan- 
. ten Zürich. 
Einzeln 3 3 f., das Dutzend & 24 fi. 


56.37 Aus einem Privarkeller, reale, qute, 
alte Weine, Foñ⸗ und Eimerweis, war 
18257, Zr, 32r, 33 uns Sr. 

57,8% Zu dem ſchon befannıen Waarenlager 
befige ich auch eine Partie alarte und nebrudıe 

eines, bie ach zu Aufenft billigen Preifen, 


—— —— — — — —— — — — — — 


——E— 
fo wie auch die übrigen Waaren, verkaufe; id 
empfehle biefelben meinen Freunden und Gön- 


nern ens. 
J. J. Befihbardbt am Rank. 
58.59 Recht gutes, ungebleichtet Barum: 
wollen Futertuch 44 Ellen à da Baben; zur 
Asmabme obiger Artikel empfiehlt fih E. E. 
Publikum auf das böflichite 
Rudolf Raegg, 
Buchbinder auf der ungern Brüde 
in Zdrid. 


5037 Meales, fehr altes Kirfhenmwailer, bie 
Mag a 1 fl. IM ſich anzumelden im Tuch 
laden auf der großen Hefſtadt Me. 334. 

60.05 Bei Drell, Fußli und Eomp, in 
Zurich find A © fi. gebeftet zu haben: 

eue, begiieme 
Binsauittungesbühli. 

61.77 Bei Undsunterzeichnetem find au haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbeits: und 
Spieltifhli und Betiſtatten, nufib. Lthür. Kö: 
ften, nußbaumfarb angeftrichene Bettitatten, 
Nachtſtuhle, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 

oh. Jakob Wafer, 
Ne. 70 an der Weitengaß. 

02.75 In No. 35 am Münfterhof werben 
folgende rohe Burgunder Werne in Beuteillen, 
alt: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, ju fehr billi 
gen Preifen verkauft. 

03.7 . Schweijerifdes 
aromatifhes Waſchwaſher, 

Ereofot: Zahntınftur und Haaröl 

ven 
3. Schlatter. 

Das ſchweijeriſche, aromariihe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blajfen Angefichte eine ſchöne, ge: 
funde und frifche Fatbe, macht die Haut jart 


reofot-Fabntinftur, 

Die ſe Tinktun hindert die Räulnif der Zähne, 
erhält diefelben in ihrer natürliben Schönheit, 
flärkt dad Zahnfleiſch, beugt Zahnfhmergen ver 
und jeigt ſich fehr büffreich bei wirklichem Zahn- 
web. Preis einer Flaſche 25 fi. 

Das bekannte ſchweireriſche Haardt, das 
balbe Flaͤſchchen a 1 Frin., das ganze Flaſch · 
chen a 2 Frlm, 

Obige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find zu baben bei " 

Geſchwiſter Huber im Meierähof, 
an der Poſtgaſſe in Zurich. 

64.44 Monatd: und Mectstr 

Kalender für 1880. 

FR fo chen fertig geworden und kann auf 

Karten aufgejonen 4 4 ß. beiogen werden in 
‚5. Lo ch ers Lahbibliothek. 

Unaufgeiogen in Blattern iſt derſelbe für 
2 8. au erhalten. 

85.7° In der Engelburg find zu haben: 
ſchoͤne Suebenbürger « Talglichter A 13 fi. ner 16, 
bei Abnahme ren mwenigitend einem Kiſtchen 
von jirka 27 ih. j 

68,86 Endsunterjeichneter empfiehlt wieder · 
beit dem geehrt. Publikum feinen Verrath von 
Strickwolle in meih, fdhmarı und melirt, und 
bietet biefelbe im Fabrikpreiſe an, um damit 
aufjuräumen. 


bi. 


Seh. Bernhaufer 
im Rindermarkt. 


Zu faufen wird begehrt. 

67. Zwei deppeite Schreibpulte zum Sitzen 
und ein einfaches Pult mir Schutladen zum 
Streben 

#3. Ein aut fchliehender nufibaum. Kaften, 
neuerer form. 

#9. Ein Peljfragen ven Steinmarder ober 
anderm geſchmeidigem Pelz, im ziemlich gutem 
@tand, 

Zum Ansleiben wirb angetragen. 

70. Eine tapagirte Kammer mir Ladenboden 
für eine benette Perfen, bie ihren Beruf anfıer 
dem Haufe bat, 

71. Es werden 2 bis 3 ortentliche Tiſchgaͤn⸗ 


ger geſucht, denen wan gute Dausmarnstoft 
geben Fönmte; in Me. 205 N. Stadt. 














und weiß, hilft genen das Ausſahren von Flecken 
und Runzeln im Angeſichte und kann nody ald 
ein belebendes und ſtaͤckendes Mittel in Bäbern 
td rer Preis einer Flaſche 1 fl. 


Am gleichen Ort iſt ein fo aut wie meuer 
Metz gerſchragen um billigen Preis zu verfaufen, 

72. Ein großes, beijbares, möblırted Jımmer, 
am liebften für 2 bonette Herren, nebit Keſt. 

73 Dur Zufall it im Zeltweg ganz mabe 
bei der Stadt ein Wehngemach mit 2 ba« 
ren Rimmern, 2 Kammern, Keller, nebſt Platz 
zu Dolj vakant geworben, und Könnte ſogleich 
oder ınıt Martini angetreten werden. 

74. Zum Ausleihen oder jum Verkauf wird 
angetragen: Cine mwebleingerichtete, mit oem 
MWerkjeug verfebene Hafnermerkitätte fammt 
Zehaung. Gelfannt, eigenem Brunn, nabe 
ber der Stade unb om See gelegen, unter 
billigen Bedingungen. 

75. Von Etund an ein heiteres und fonmen- 
reiches Wehngemach, beitebend in 1 Stube, 
Atenen, Küche, 1 Kammer und 1 Kellerli, 
für rechtſchaffene Leute ohne Kinder. Zugleich 
Fönnte eine Werkſtatt, ſehr dienlich für einen 
Farber oder auch für andere Verufdarten, dazu 
gegeben werden. Am nämliden Ort ıft em 
nech brauchbares KRadelöfelt zu verkaufen, 

76. Mehrere große beybare Fimmer mit 
Ausfiht auf den Dre und die Hochgebirqe. 

77. In Mo. 532 im Niederdorf von Stund 
an ein frohmüthiges, beijbares Zimmer gegen 
die Straße, mit oder ohne Möbeln. - 

78. Von Stund an ein beigbares, möblirtes 
Zimmer, für einen Seren, nur 4 Treppe beit. 

79. Auf Martini ein frohmürbiges Webn- 
gemach für eine Heine Haushaltung, ım Het: 
tingen. 

80. Im Rennweg auf dem äufiem Dam 
ein Wehngemad, enthaltend: 3 &tuben mit 
Wandkaſten, Kabiner, Kammer, Keller, Winde, 
Dienftentammer; auf Verlangen könnte man 
eine Stube weniger baben 

81. Auf Oflern 1839 ame beile und fonnen- 
reihe Wohnung im Rennmea, enthaltend: 
Stube, Kabiner, Küche, Mändentämmerli, ned) 
2 beijbare Zimmer, Altooen mit Wanbkäften, 
Hol: und Plundersebälter und Keller. 

32. Ein fhönes, beijbares Zimmer meblt 
Kobinet und Koft, Beſonders empfehlend für 
diefe Beiden Zimmer find die ſchẽͤne Auaſicht 
und die bequeme Page, Anſtatt tiefen könnte 
man au ein arößereh Armmer verleihen. 

33. Tin beubaret, frebmütbiges Zimmer 
mit Koit; ein heiteres Zimmer ju ebener Erde, 
für einen Baden bienlib: ein Keller mir 98 
Eimer Fälfern. Am gleiben Ort gu verfaufen: 
2 Paar gute Jalouſi⸗ laden, rine nech wie neue 
tannene Thür und ein Glaskaſten für einen 
Wirth. . 2 j , 

84. Ein möblirtes, heijbared Fimmer mit 
Koft, auf der Platte, Am mämlıen Ort em 
guter Keller mit jirfa 94 Eimer Faſſern. 

35. Auf — „u — in + —— 
aafı gelegenes, nes, tered 
En. Stedwerk. beitebend in ı Wehnitube, 
2 fin tapejirten Mebenjimmern, Kuche und 
3. v. Abıritt, alles auf enem Boden, nebſt 4 
Mägdenlammer, Dolj- und Zorfbehälter und 


eller. . 
86. Ein großer, ſchöner Keller, mit eber 
ehne Fäffer, auf fürjere ober längere Zeit, 


ganz mahe bei der re Diem 


37. In Mo. 710 im 
mit oder ohne Keſt ' 

83, Man münfdht auf Mewjahr 1999 eine 
Wirbfhaft an benette Leute ausleihen. 

39. Von Ctund an oder auch fpätr em 
fbänes, fonnenreihes Wehngemach in Mitte 
der Heinen Stadt, enthaltend; 3 heigbare Jim 
mer, 2 mit Mebenkabinets, Kuche, 3 Heine 
Bemmern Ball, Helsfhepf, Aftunecde und 
s. v, Abtritt, 

90. Drei Zimmer, weren eins befenders 
fbön, mit Kabinet, im der Mabe ber neuen 
Pet und Brüce, mit oder ebne Keſt. 

91. Ein frebmütbiged Zuütchen mit Möteln, 
nebt Koft, für einen bonstten Herrn. Das 
Zimmer könnte fogleih beyogen merden. 

92. Zwei oder 3 beizbare möblırte Zimmer 
an fehr angenehmer Lage, ohne Kell. 

93 #8 Auf Dftern 1839 in einer fehr ange 
nebmen Lage, fown 5 Minuten von der Sradı 
entfernt, © wer — men .. —— 
reiche und fre ge Wohngemädher; 
Gemadp beitche aus i Erbe, @ Kabinens, 
Küche, 4 Mägden» und 4 Plunderfammer, # 
Keller und 4 Pelgbebölter. j 
94. In No. 80 im Kratz «in fonnmreidrt 


Sehngemach auf Otern 1839, Am aleihen 
Da reinliches Sauerkraut pr. 1b. A 2 6. 
aben, 

95. Ein fhönes, möhlirtet, beijbaret Am: 
mer, für 1 eder 2 honeite Herren, mit Koft, 
im Miederberf, 

06. Bei Fiau Morf in der H. Brunngaũ 
No, 421 ein ſOdnes, beigbared Bummer, mit 
oder ehne Koſt. Auch werden 2 ehrenfeſte 
Koftgaͤnger angenommen. 

97. Ein großes, heubares, möbliertes Zim: 
mer nebit Koft, am 1 oder 2 henette Hercen. 

93. Ein beubaresd Stubchen mit Kämmerli, 
mit oder ohne Möbeln, am Wolfdach No. 147. 

99. Ein möblirte® Jimmer mit Koft, von 
@&tund an. 

100. Eine frehmüthige Kammer 4 Treppe 
geb. Platz in der Stube und Küde, von 

und an. für 1 Perfon. 

101. Ein Keller mir 391 Eimer Rab auf 
Oftern 1839 in der Mähe bed Rarbbaufes, 


um billigen . , . 

102. Auf Fünftigen Martini ein frehmüthiges 
Wohngemab am Muüblebab, beſtehend ın 1 
Stube, 1 Kammer, 1 Küche, nebit Platz ju 
Helj._ Auf Verlangen könnten nech mehr heiz⸗ 
bare Zimmer dazu ceacben werden. 

An gleitem Orte ein großer, aufs beite be: 
fedloffener Raum, welcher jib zum Aufbemwab- 
ren ven Delj, oder mit wenig Veränderungen 
fee vertbeilhaft zu einer Schreinerwerkitätte 
1. eignen würde. 

103. Mehrere Fortepiano und ein Wiener · 
flügel. B 

404.97 Ein beiteres und fonnenreihes Wohn: 
nemad, beitehend in 1 großen tube mit Al 
koven, 2 Kammern, Plot ju Holz und einem 
Keller, im Neumarkt, 

105 96 in beiteres, frohmüthines Wohnge 
mad, beitebend in Zrube mis Mebenjimmer, 
Küche, © Kammern und s. v. Abtritt, auf 
dem eriten Etane, 1 Stube auf dem dritten 
Etage, auf der Winde genuafam Platz zu Del 
und Deije und 1 Plunderfammer, 1 Keller, 
ferner: h plain pied 4 grefier oder 2 Heinere 
Pıden mit Fadenitübli und 1 Keller ehne Faſ 
fer, auch dienlich für ein Magazin, fammethaft 
eder einzeln; auf Oftern 1839 in Empfang zu 
nehmen, 

108.9° Unmweitder Stadt ein Wehngemach mit 
6 Zimmern, meren 3 beijbare, mit idhömer 
Ausfiht auf den Dee, 1 Küche, 1 Speitelam: 
mer, Mägden» und Plunderkammer, Plotz zu 
SHolj, Keller und auf Verlangen eiwas Car: 
ten; von Stund an oder auf Oflern. 

107 °° Von Stund om oder auf Oſtern ein 
Faden ſammt Werkſtatt an einer gangbaren 
Straße in der Stadt. 

108.97 Ein geräumige Gemach im Rebſtock 
an der Creinaaffe, enthaltend: 3 grofie tus 
ben, 4 Nkosen, 2 Rämmerli, 1 heitere Küche, 
Keller und Holgbebälter; auch Fönnte ned 
eine Kammer dazu gegeben werden; auf Oftern 
1339. 

100." Von Stund an ift am einer nangbaren 
Straße biefiger Stadt ein heiibarer Laben und 
ein geräumiges Magazin zu vermietben. 

110.7° Zwei heijbare Zimmer nebit Kot. 
111.70 Ein fchönet, arehrd Zimmer fammt 
Möbeln, mit oder chne Keft, für 4 oder 2 
Zaren, nabe beim Grofmünfter und der Schiff: 
nde, von Stund an. 





Zu entlehnen wird begebrt. 


112. Ein Bureau à plainpied nedſt einem 
beijbaren Seitengimmer, wo möglid in ber 
Mure der Stadt gelegen. 

413. Für eıne Haushaltung von 2 Perfonen 
ein angenehm gelegenes Wehngemach mit 4 
516 5 Iummmern, Küche, Keller, Mägden: und 
Peundertammer und Doljbehalter, auf Ditern 


114. 5000 fl. gegen m 18 Stache Unter 
ur * Stadt 


—— — br Perfen, die ihren 


viande, verflantsirer und in bieliger 
pr en. A 

arten mit Öbemembsgarantıe. 
verfäuflih: ein Scyulbtitel ron 1200 
ausnehmend auten, 


Kerner 


De Rau - Anhang, jet F F nä 
. adyjufragen ba I. I. 
in der Wehrkiichen Schriftgieherei, 


115. Dan wunſcht 1 eder 2 Juchart gutes 


fl, mit 
vorftandsfreien Pfanben, 
und rın 5000 fl. beiragender Schulbrief ebne 

ächitem 


Lobmann 
nach ſt dem 





Ackerland im obern eder mitt * 

mebrere Jahre in Empfang un für 
116. &4 mwünfht Jemand auf een Bef 
| geſchadt auf 8500 fl., verfkandafrei, 
g 4 2 von welcher Summe 
— artim v· 

übrige auf Maitag 1839, erlangt werden, das 






































Nachfragen nach Arbeit. 

417. Unter zichneter emp 
und Damen alt en a gr 
in Oel, Aawarell und Hein auf Eifenbein; der 
Preis it zu 3, 6, 9 und 42 Thaler. "Für 
ſorechende Aehnlichteit wird garamtırt. 

. I. Broger, Portraitmoler, 
wohne bei Hrn. WBuchbinder Stumpf, 
No. 334 auf der Bofikatt, 
. im erſten Stod. 
Zugleich empfiehlt er ſich aMer Arten alte 

Delgemälde ju reinigen und zu firniffen. 

113. Ein geübter Schreiner empniebtt ſich böf- 
lichſt dem gerhrten Publikum im Politen von 
Möbeln jeder Art, fo mie auch ın ber Reparatur 
—— nur und fauberften Ar- 

r h 
in ze 2 ar. — — 

119. Ein junger ann, hieſigen Kantens, 
welchet ber deutſchen und FA — 
in jeber **2 vollkommen mächtig if, 
auch eine faubere Hand ſchrift bat, wunſcht un: 
ter billigen Bedingungen eine Anflelung zu 


"120. € unſch 

120. Es wünfht eine ehrenfeſte To bald 
mögliht einen Plot als as jum 
Poiten au erhalten. 

121. Ein junger Menfch von 21 Jahren, ber 
kechen und baden kann und die Wirthſchaft 
gut verfteht, wünfcht eine Anftellung in einem 
GHaflhof oder einer Speifewirtbichaft zu erhal: 
ten; er fönnte von Stund an eintreten. Ma 
jufragen in No. 414 auf ber Platte. 

122. Untergeichnete banken ihren verehrten 
Sönnerinnen für das bitanbin geſchenkie Zu: 
trauen, und machen juglad bekannt, daß wir 
unfere Wohnung verlaflen und tele bei Herrn 
Waler eben an ber Tentligaf Me. 110; eine 
Trenpe bed, wohnen, we mir und wieder be- 
ſtens empfeblen. 

Yifette @immier, 
Schneidetin. 

Dorsihea Simmler, 
Mobenarbeitetin. 

123. Eine mit, guten Zeugmillen veriebene 
Toter wünfdyt ven Stund an in einen Dienſt 
wu treten als Kinder, Stuben» oder Laden ⸗ 
magd. Ten Predigergäßli No. 305 zu erfragen. 
124. Eine mit den beten Zeugnillen verfehene 
Magd fuche von Siund an einen Dientt ; fie 
kann gut kochen, jpinnen unb auch im Garten 
arbeiten. , 

125. Man wünfct in bier oder auf ber Land» 
{daft eine a8jährıge biefige Techter an einen 
Dunftplaß zu verlorgen, wo fie unter Auffide 
und Fertung au Arbeit und Orbnung angebal» 
tm würbe; Anforüche auf Lhnung werden 
einftweilen Feine gemadır, da baupıfahlic das 
künftige Webl biefer Perfen bezweckt wird. 
Mäbere Auskunft ertherlt man bereitwillig in 
Ne. 447 große Stadt. 

126. Unterzeichneter empfieblt fih einem €. 
Publitum au Sitadt und Land auch dieſes 
Jabr mwieber im Kabisfhneisen und verfldert | 
reinliche Arbeit. Aufträge bistet er im Vaden | 
auf der grofien Hefflart Me. 335 abzugeben | 
ber Datob Scheibli 
Heſnrich Weber von Adliſchwan 

427. Eine junge mwehlerjogene 
Bei eıner bonetten Heri ſchaft als Stuben: ober 
Kindbermärhen angenommen ju werben; fie iſt 
mit ben Suusgelhäften, fo wie ım MNäben 

giemlich bekannt und Könnte von Stund an ein: 

geben; fit wiirde mehr auf gute Behandlung 
als grefien Lehn feben. Man beliebe fih in 

Me. 158 an ter Schlüffelgah anımelben. 

An gleibem Ort wäre für eine ehrenfelte 
Beruf aufer dem Hauſe hat, 
Pla ın einer geräumigen Kammer. 

128. Es wänidt eine ehrenfeite, mit guten 
Zeugnilen der ſehen⸗ Perfon, die gut kochen 
tann und alle Hausgeihäfte gut verfteht, fo 
balp mie möglid einen Plot zu erhalten; fie 
könnte ſegleich eintreten. j 

29. Jadem ich einem werebrl. Publikum zu 


Siedi und Yanb das feit einer Reihe von Jabı 


ven meinem men fel. Manne geſchenkte Zur 
trauen berjlihit verbanfe, zeige ih an, da 

ich, mit einem auten Arbeiter verfchen, die 
Kupferihmidorefeffien fortſetzen werde, und ex 
fühhe, das nämlice Zutrauen auf mid und 
meine I. Kinder nürigt überzutragen, 
Ubeit und möglıhit billine Preife veripriche 


E. Publikum die ergebenfte 
dem verfchiedene Aufträne aus Züri on skrwm 


Gegenſtaͤnde in 
alle biej 
ſchenken, böflihit erſucht, 

und Beſtellungen bei Hrn. 


| 3. zu haben. 


Tochter münfde | rebtfertigungstage felbſt aber ren 


Solide 


Witwe Pfenninaer, 
aeb, Zimmermann, im Nennwe B- 
190. Der Unterzeichnete macht hiemit bewws 
Anzjeiae, daf nacdka= 


elanat find, er ſich entſchleſſen bat, eine 
Verfertigung kimmteeuu 
errichten, aber = 
dad gütige Zutrasz eu = 
allfällige Aufte 

4, Balder: Kıa ra 
an ber Sterchengaſſe abjugeben. 

Bei biefem Anlafe empfiehlt er_ ſich ats 
Neue beitens in aller Bartungen Srfleraw * 
ten, befenberd im Befentrager: Garnitur wu, 
VBruhbändern, Hantihuben, fe wie in U en 
der Gelerarbeit betürftigen Brederenbeucert, 
indem er die billigſten Preife und (ra cf fke 
Bedienung beftend verſichert. 

Martin Graf, Seffer- 
j in Schoffhauſen. 

131. Im bintern Strobbof Ne, 245 urn achf 
man auf Beltellung fhöne Frauyimmer = sınb 
Kinderhite, Hauben, Chemifetten; auch wen € bet. 
man Fıfhbeinhite, Hauben, Cemiferrer;> 
dur fchnelle Bedienung und biline > reife 
bittet man um einen jahlreihen Jufpraa > _ 

132. Endeuntergeichnete empfehle ſch Bern E- 
Publikum ergebenft in allen Artnr Eorfers zus 
machen in und außer dem Haufe; auch finb 
im Spejereiladen bei frau Öhrfperaeer am ber 
Schwanengaß immer vorräbig von 55 1. Bi 


age für die ihm zur 
Zunch ju 


en, welcht ihm 





Katharina T 
Ne. 371 im ec 

133. Es wünſcht eine mwehlsmane m = 
einen Plag in einem Laden der al ae 
fdhafterin; fie würde mehr auf te mu re D> 
fung als auf grefien Lehn ſehen. bar 
134.'° Die Weberei der biefigen Str 

fertigt von den gröbften fe a —— 
Kuder:, Reiſten⸗ und Aladduich eo ee — 
— vie 
mit oder ehne Borde, Bettbarchet, Zei 
nebit andern indas ac einfhlagendern >E — r € 129 
Durd) die billigen Arbeitslöhe und — ie ae- 
treufte Verwendung der ihr anertraız m gen x- 
beirsitoffe wird fie fortdauend jedes br o- 
fpenfte Zutrauen zu rechtfertigen ſich be fe reb 38 





Amtliche Anzeigen. 


195, Ueber den rechtlich aufsetrich 
g, Cihmann jur Pindenburg in 2— I 
und bie den unmittelbaren Rechten ar — — — 
Dlagene Verlaſſenſchaſt des jungſthaaaa m — — — 
benen Mubelf Baumann, Zuckerbäck a <> De 
zu Mictendmot, bat das Beyirhigertcib € Sc 
Auffals: Verhandlung verfügt, und sum. oraer 
rechtfertiaung auf Montag den 26. Dr “ı3er- 
d. I, Mergens um p Uhr, Tag ang - ——— 

Es ergeht dabet an alle Mäubigeriz ra» — —5 
ner der ın Konkurs Gerathenen die rerezay u ulb- 
Aufferderung, über ihre Anfpraden um a — 
bindlichkeiten der untergeihneten Carr Ioa WMWer⸗ 
Tingade auf Stempelnapier,  Vicr genaue 
unter Einen m. deeemridurfundere = — Salich 
nal eder in beglaubigier Abſchrift id 8X4 rigi> 
den 20. November 1838 jujuftellere _ ben teftens 


Er 
darch Bevellmächtigte auf dem Gera Täch od 
Degmin erfcheinen, alles unter der — uufe sus 
dab Schuldner, die ihre Eingabe zum = obung, 
katen, Yamige Anpreber ——— 
, fäumige Aniprecher aber Ch. & 
Een a Eee TE 
men Zınfen) ihre erie = I 
un seien Eolecatinderhentun.g —— gg ie 
un ender Orbnungs =. 
geben Fönnen, fodter aber bamıt —— — 
nderen Maſſe ausgeſchloſſen, tdex- er vor⸗ 
ie durch Fauftpfander gededt find To weit 
mit Orbaungsbuße belegr würden, —  Benfalls 
am Werrehtfertigungsrage Ausbleip = "en Luc die 
grunbverfiderten Cieditoren jede Den (die 
mit Beug auf a een tederum 
er ee Zinfen) 
mn 


L Nachtheile, welche 
tniß ber 


Ver handlungen und Berichtsbefchläffe entftchen 
Bnmeen, an fi felbit gu tragen hätten. 

Gegeben den 17. Oftober 1838. _ 

Im Namen des Beiirkögerichtes: 
Notariat Wäpenichmeil. 
Land ſchreiber Huber. 

136. Die Beſitzer der Scheine für folgende 
Kirddendrter beim St. Peter, nämlid der Weir 
berörter Mo. 388, 926, 819, 952 und 1092, 
und der (ämmtlich auf ber Emporkirche befind- 
lichen Männerörter No. 287, 177, 478, 173 
und 419 — werden aufgefordert, fi binnen 
8 Werben a dato im der Gerichtskanglei zu 
melden, und ihre Rechte an dieſen Kirdhendr- 
tern aeltend zu maden, mitrigenfalls dieſelben 
als Eigenthum ber hierorts bekannten Anfore: 
er betrachtet, und der Herr Kirchenſchreiber 
wur Ausstellung neuer, bonn allen gültiger 
Scheine ermächtigt mürbe, : 

Birih den 13. Oktober 1838. 

Im Namen des Berichägerichtet : 
Der Gerichtsſchreiber, 
9%. David Rabn. 

137. Leber den rechtlich aufgetriebenen Rus 
beif Mann auf der Holden, der Gemeinde 
Dürnten, bat bas Beurksgericht Hinweil auf 
Donnerftan den 29. Monember 1838, Mor- 
gend 10 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an: 
aeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Fonkurs Gerathenen bie berem⸗ 
toriſche Aufferderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten ber umterjeichneten Canj- 
kei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkunden 
im Original oder in bealaubigter Abfdhrift, bis 
foäteftens den 24. Mer, 1838 zuuftellen, am 
Verrechtfertigumastage ſeldſt aber verſonlich 
oder durch Berellmächtigte auf dem Gerichts. 
baufe zu erfcheinen: alles unter der Mer 
drehung, daß Schuldner, bie ihre Einaabe zu 
machen tnterlaffen, -angemeffene Nachtheile zu 
gemärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten ſedoch nur mit Bezug 
auf bie verfallenen Binfen) ihre Korberungen 
einzig noch bei ber Eollchajiensverhandlung, 
und jmwar Unter ju gemwärtigender Orbnunge: 
bufie, eingeben Fönnen, fpäter aber damit ven 
ber verhandenen Maffe ausgeſchloſſen, oder, fe 
weit fie durch Fouſtvfander gedecht find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end⸗ 
ih bie am Vecrrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden (die grundoerfihherten Creditoren jedech 
mieberum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinſen) alle Nachtbeile, weldye aus der Un 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichtzbe: 
fchlüffe entſtehen fünnten, am ſich ſelbſt jur tra⸗ 
gen hätten, 

Grüningen am 18. Okteber 1839. 

Im Namen bed Beitkagerichtes Hinweil: 
Die Netariatslanzleı Crüningen. 
Keller, Landicreiber. 


138. Rekrutirung der Artillerie. 
Wer von ber wmeingetheilten Mannſchaft 
als Kanonier oder Trainfoldat in bie Artillerie 
au treten wünſcht, bat, mit einem gehörigen 
Ererzirfcheim verfeben, Montags den 19. Ne 
vember 1899, Vormittags um 11 Uhr, in der 
Kaferne in Zürich zu erfcheinen, um bafelbft 
bie geſetzliche Aufnabmspräfung zu befteben. 
Zürich den 25. Oftober 1833, 
Das Artillerie» Aommanbe, 


139. Publikagien. 


Der Stadtrath finder ſich im Malle, zwei 
sufonımenbängende, zirfa 12,000 CO’ Flächen: 
raum baltende Pläte zwiſchen ber Stadtfäge 
am Sihlkanal und der neuen Sihlgaſſe aus 
freier Sand zu verpachten. 

Ueber diefen fehr vortheilhaft gelegenen, be 
fonders jur Ablanerung von Baumaterialien 
dienlihen Raum, ann bei dem HHerm Bau 
bere Ziegler im Sellnau nähere Erkundigung 
eingejogen merben. 

Zurich den 11. Ofteber 1838. 

Bor dem Stadtratbe: 
Bür den Stadiſchreiber, 
140. Uber den endtih, ausnuriiienen 8 
. en rechtlich ausgetriebenen Kon: 
ab Schädler von 3 ſeñhaft in 
Sietibach, der Kirchgemeinde Dübendorf, bat 


466 


das Beurksgericht Ufer auf Freitag ben 86. 
Nevember 1838, Morgens 9 br, jur Wer: 
rechtſerugung Tag angeſetzt. 

Es erqeht daher an alle Glaubiger und Schuld · 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtotiſch⸗ 
Aufferderumg, über ihre Anfpraden und 
Berbindischkeiten der untergeihneten Canılev 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung ber Wenisurkun: 
ben im Original eber in bealaubigter Abs 
ſchrift, bis fpäteftens den 26. November 1838 
suuflellen, am Werredytfertigungsrage felbft 
aber perfönlih ober durch Berellmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 





su machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile | und 


ju gemärtigen hätten, fäumige Anſprechet aber 
(ie Grunbverfiherten jedoeh nur mit We 
jug auf die verfallenen Zinfen) übre Forberun: 
gen eingig noch bei der Eollocationdverhandlung, 
und jwar unter zu gewärtigender Ordnung: 
buße, eingeben können, ſpaͤter aber damit von 
ter vorhandenen Maffe ausgefchleifen, cder, 
fo weit fie durch Mauftpfänter gedeck find, 
ebenfald mir Orbnumgsbuße belegt würden. 
enblich die am Verredhtfertigungstage Ausblei- 
benden (die grunduerficherten Erebitoren jebech 
wiederum nur mit Bezug auf bie verfallenen 

Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Un 
kenntniß ber Verhandlungen und Gerichts 
deſchluſſe entitehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zürih am 27, Oftober 1838. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Liter: 
Die Notariardtanleı Schwamendingen 
und Dübentorf. 

Heß, Landidreiber. 

141. Bekanntmachung. 

Da wegen Mangel an Raum an den Jahr ⸗ 
marktöstagen der bisherige Geſchirrmarkt von 
der Vörengaffe am die Pelikangaffe, der Tanı- 
fen» und Beltenmarkt ebendabın, der Schub: 
markt dagegen an die Bärengaffe verlegt wer: 
den, fe wird von biefer Meränderung anmit 
Jedermann in Kenntniß geſetzt. 

Zürdh den 2%, Oltober 1838, . 

Aus Auftrag der Stadtpelijeifommiffien: 
er Sekretär, 
. .E Wild. 

142. Heinrich Ehrfom, Sehn des Kaſpar 
Ehrfam ven Meiningen, bat ſich freiwillig un- 
ter Berogtigung begeben und es iſt ihm zu 
einem Vegte Herr Alt» @emeinbfchreiber Io: 
hannes Hug daſelbſt beſtellt, fe daß alle ohne 
deſſen Mitwirkung mit Ehrſam abgeſchleſſenen 
Mechtsgeſchaſte für dieſen nicht verbindlich find. 

Die Gläubiger des Ehrſem werden aufge: 
fordert, ihre Anſorachen binnen 4 Wochen von 
heute am ſchriftlich der Gerichtäfanglei einguge: 
ben, indem für alle bis dann nicht angemelde: 
ten fpäter Bein Recht gehalten würde. 

Zürich den 29. Dftober 1838, 

Im Namen des Wezirkegerichtet: 
Der Gericht ſchreiber 
J David Rahn. 

143. Die Verlaſſenſchaft des unlänaft ſel. 
verftorbenen Handelsmann Chrifterb Guaeij 
von Zurich ift von den Waifenbehörden, Ma- 
mens der Kinder des Ougoli, nicht angetreten 
worden, vielmehr wurde dielelbe in Aktivis und 
Paffiis ber Wittwe Überlaffen. Affänige Ein: 
ſprachen biegegen find binnen 4 Wochen a dato 
bei dem Gerichte amyumelden, indem fpätere 
niche mehr deruckſichtigt würden. 

Zürıh am 29. Oktober 1838. ; 

Im Namen des Bejirksgerichts 
Der Gerichtsichreiber, 
I. David Nabn. 








Bermifchte Anzeigen. 
144. Bekanntmachung. 


‚Die unterjeichnete Verlogshandlung macht 
biemit die Anzeige, daß fie unter heutigem 
Tage mit Genehmigung bes löhl. Bezirkäge: 
richtes Züri bı6 zur Erledigung des WBıry. 
Widmeriſchen Konkurfes theild die Rortfe: 
bung der Leihbibliothet, tbeil bie 
Befoergung der Buchhandlung (Wer 
lag und Sortiment) von Wirj: Widmer 
unter bem Rüden zu Zürich unter Be, 
dingungen übernommen bat, weiche der Ken: 
furdmaffe zum Vortheil gereichen. Durch dieſe 
Mofinahme wird das beſeichnete Geſchaͤft von 


Neuem im Fertganq erhalten, 

werben daher das verehrlihe Prslifum — 
baupt, und insbefendere diejemaen erfonen, 
melde obige Feihbibtiorhet und Much ndlung 
bisher mit ihren Aufträgen beebrten, erſucht 
auch fernerbin ıbren Zuforuc) nicht zu verfagem. 

Die unterzeichnete Verlagshand lung mirb 
überdem für die Nachlieferung der Rertfegung 
theilmeife ſchon bejogener Werke forgen, und 
alle Aufträge, die ihr für Lieferung neuer Bi 
her zu Theil werben, beftens erfüllen. 

Sie bittet alle an bie Leibbibliethet 
oder Buchhandlung von Wirj-Bıdı 
mer in Zürich” gerichteten Aufträge übe 
unter dieſer Adreſſe und alle die Muchbruderei 
Buchbandiung ven Ch. Beyel in raum 
feld betreffenden Einfendungen aus dem Kan. 
ten Zürich unter ber Adreiffe Bucbbanblung 
von Eh. Beyel in Zürich in das Kabinet 
unter bem Nüben ju fenden, 

, Der im Verlag ven Chriflian Benel 
in Zürich und Frauenfeld er ſcheinende 
Beebachter 

., „aus der baliden Schweiz 
wird nun in der Folge ebenfalld unter dem 
Rüden viermal mödentlih, Dienftag, 
Mittweoh, Freitag und ®amftas, und 
imar am Dienſtag den 30. Oktober jum er. 
fenmal ausgegeben werben. Srfertionen und 
Bekanntmachungen aus dem Manten Zarich, 
weiche zu 2 fi. für bie gedruckte Zee pünte- 
lich befergt werben, bitter man am gleichen 
nn ** 

sablreichen Auftraͤgen empfehlt die 
Zürid den 25. Oft. 1838, u. 
Verlaasbuchbandlung ven 
Ch. Bere. 
Daß die Verlassbandtung von Cr, Wenel 
m Fertfenung der Wirr Witmerfcdun Bude 
antlung und Beibbiblierhek gerichtlich antorifirt 
fet, und dofi vorſtehende Publikaion mit amt 
lichem Vorwiſſen, fo weit ſeiches mörhig üfß, 
geſchebe. bereugt 

Zürich den 25. Oklober 1838. 

Die Motaristkhanitei der Stadt Zürich. 
g. Eſcher. 

145. Rentenanftalt in Stuttaart. 

Der Schluß des fetten Jabredoereins ıft 
auf den 30. November d. I. feltgefett, fo daf 
die diefjährigen Einlagen und Zujablungen 
auf tbeilmeife Afzien nur bit ju benanntem 
Zeitpunkt für bas laufende Jahr angenommen 
werden. Ale fpäter eingebenden Veiträge fal⸗ 
fen in das Jahr 1999. 

Durch die fertwährend ſeht lebhafte Theil: 
nabme überfteigt die Akyienzabt dieſes ſecheten 
Jahresvereins allein ſchen 4300 Nummern mit 
mebr als 150,000 fl. Kapital, die Aniabl aller 
Akzıen beträgt aber nunmehr über 31500 Nums 
mern mit fl. 980,000 Kapital. 

Die in der Generalverſemmlung rem 29. 
April b. I. beſchleſſenen Srarutenjufäße, 
fo wie einige Erfahrungen üder die Vor 
theile ven Renten: und Verfergungsanitalten, 
nebſt den früher angefündigten Rehtferti« 

ungsfchriftenfind bei ſammilichen Agents 

ften auf portofrere Anmeltung unentgeltlich 
zu bejiehen. P 

N.$. Um ben fortmährenden Nederrien 
einiger Gegner der Anitalt ein Ende ju mas 
hen, wemit fie diefelbe in der meueflen Zeu 
nun aud wegen Wahrfcheinlichkeitsberehnungen 
onjufechten verfuchen, melde ihr nicht einmal 
ausſchlieſtend annebören, fo bat die Direkjien 
ben julebt im Schwäbiſchen Merkur vom 9. 
Oltober unter der Chiffre S. €, K. anfaetre- 
tenen Wortfübrer berfelben eine Prdme mom 
1000 fl. ober mehr angeberen (f. Mertur vom 
13. Obtober), wenn er die vom ıbar aufgeltell- 
ten Öpporbefen an den ren ihr mewlidh 
veröffentliben Erfahrungen au erpeeben 
permöge; im entgegengefettin alle hätte ©. 
€, 8. eine gleihe Prämie zu Gunſten des 
—* — eins zu bejablen. 

ürich im ober 1838. 
Kafpar Efcher im Berg 


0. 663. 

148. Ein Cehrer an einer Kantenallehranftalt 
wunſcht 2 Anaben ven 6—7 Jahren in Er 
siebung und Unterricht zu mebmen. Die Be: 
dingu werden bie möalihit billigen feim, 
da c8 ibm micht um pefuntären Vertheil, fen- 
dern um angemeffenen Umgang für ven ige 
nen Sohn zu thum if. 


Nro. 91, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Die Serren Schulvorſteher und 
Vebrer erlaubt ficb die Untergeichnete für das 
beverftehende Schuljahr aufmerkſam zu ma- 
chen auf ben bei ihr erfchienenen, und bei S. 
Höher auf Petershofftait in Zurich vorrärhk 
gen 
Atlas 
über alle Theile der Erbe, 
von 
J € Wirt, 
Mitglied ter Mona. Schwediſchen Akademie 
der Kriegawiſſenſchaften in Stockholm, der F 
mal. preuf. Akademie nememnüsiger Wiſſen⸗ 
falten zu Erfurt, der eberlauſitziſchen Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften, der koͤnigl. geogra- 
fen Sotictaten ju Lenden und Paris x. x. 
In 28 Eolorirten Karten. 
Preik 3 fl. 36 Fr. oder 2 Thlr. 

Es bar ſich biefer Atlas 1a dieſer kurzen Zeit 
fo ausgetreiteren Beifall erwerben, dañ er in 
mehreren Ländern in die Schule aufaenemmen 
umd ihm tie laute Empfeblung der erften Schul: 
männer au Theil ward. 

Ueber diefen Atlas fant bie preufi. Wolke. 
ſchulzeitung in Me. 23. 1838 ibres Blattes: 

„Wer einen ausnezeichneten, aber babei doch 
mwohlfeilen Atlas für Schule und Haus ju ber 
fißen wünfdyt, der findet einen foldhen unter 
obigem Turel. Diefer Atlas zeichnet ſich unter 
Anderm versänlic dadburd aus, dafı er von 


einer greien Angabl nütlider Bemerkungen 
Bere iſt, die fib auf die Natur der Yän« 
-Der und Deren Bewohner bejieben, bofi ibn der 
Verfoffer nach den neueſten und vergualidiiten 
Quellen bearbeitet, und die Maskieungen der 
Länder, Geweſſer, Gebitge ı. für das Auge 
niche zu anflrengend, Die Leberfiht und das 
ſchnelle Auffinden des Cinzelnen erleichternd, 


fehr gut ausgeführt bar, Er ift mac einem 
anj neuen eigenthümlichen Werfabren entwer: 
en und bearbeiter werten, mas Jeder bald 
fincen wird, der fih die Mübe gibt, ibm mit 
den von Andern zu vergleihen. — Kür Schu⸗ 
len jegliher Art, in denen überhaupt 
aphie und Volkergeſchichte getrieben nicd, 
alt dieſer Atlas Alles, was für biefelben 
nur irgendwie von Werth in biefer Bejiehung 
fein kann, und für das Haus bietet er Al 
les bar, was zum Verſtehen in geonraphifcer 
Hinfiht der Zeitungsnachrichten gehört. Kurz 
der Atlas emniſoricht in jeber Weziebung voll: 
kommen feinem Zwecke ıc.” 

Ferner finden ſich Veurtheilungen: in bem 
Schul» und Ephoralboten aus Sachſen 1838 
=. —— ef der u Welkunde 

& — Allgemeine utzeinung im 
Darmfabt 19837 Mo, 180 — ee Be 
blatt für Lehter an ben Gelehrten · und Neal 
ſchulen 1833 &, 349 — Allgemeiner Angeiaer 
und Majienalieitung der Deutfden 1833 Ne, 
152 — ber Eremit, Blätter für — 
Leben und Wirken 1839 Mo. 49 — Bündner 
Beitung 1837 Mo. 105. 

Freiburg im Okteber 1839. 

Herder/ide Verlogshantlung. 

2. Bei H. F. Luthold, Kunitverleger, 
ik fo eben mfdienen: ” 

Ultich Zwinglis Dentmal 
bei Kappel. 

Kerner if 


bie neue Pofftrafie mir dem Hotel Baur 


und Peſtgebaude in Arbeit, 



















mer, nebt Scheune und 9 Stallen zu 30 
Pferden Plot; ferner 2 Sennäfegärten und 
ein Baumgarten mit fhönen Dbftbäumen be 
feßt, beim Haus; sirta 7 Mannmert beites 
Wisland, zirfa 7 Judy. Aekerfeid von beiter 
Qualität, mit Frucht befäet, Dieled Deim- 
weſen kann beaugenſcheinigt und von Stimd 
an in Beig genommen werben mit oder ohne 
Fabıhabe, 
4. Dei Unterjeichneter if im haben: 
m. * Unze 
auf die Erdffinung der 
Münfter 6 rude 
granirt von J. Aberli. 
Eremplare in über Tl 30 fi. 
n „‚Rupfer ı fl. 38 fi. 
Kunſthandlung Heine. Füßli 
j u. Komp. 

5.’ An einer_febr frebmürbigen Lage und 
ſeht aanıbarın Stroſte nad der Sradt und 
der neuen Kamene hule mird An per meninen 
Jehren erbautes, ſehr ſolides Haus mir fhhöner 
Fernſicht, Pop für 3 Wehnongen und um⸗ 
geben von einem areßen Garten, mo nichts 
vorgebaut werden kann, und melde Wohnung 
ſich rorgäglih für einen Sen. Profefler eignen 
müde, der viele Studirende legiren Könnte, in 
fehr Eilligem Preife feitgebeten, bei 

Alt» Oberrichter Örebel. 

6* Es wird ein fehr guter Sauldbrief, 
a5", verntbar, deſſen Lnterpfante om 
linken Seeufer liegen, von Stund am feil ge: 


beten, bei 
Alt : Oberrihter Grebel. 
7. Hausperfteinerung. 

Aus Auftrag der läbl. Warfenbebirten und 
umter Auiſicht der fäbht Oansbeamtung wird 
dat in der Meinen Gtabt am dir Kopnelergaß 
gelegene Haus Mo. 49, jum meifien Schwan 
genannt, auf Bffentlice Steigerung arbrat. 
Kanfliebhaber, weiche desſelbe zu beſichtigen 
mänfden, Fönnen ſid in dem Hauſe ſett ſt an 
Frau Wirtwe Scheller wenden Die Oant- 


bedinanıffe werden an der auf Mittwoch den 
21. November, Mabmittage 2 Uhr, bei Hm, 
Brändti ur Senne, angeletten Gant eröffnet 
und können in der Zwiſcheneit einnefehen mer» 
den bei Hirzel» Cramer 


jum Römer, 
8. Bei 3. Finsler im Meierdhef: Acch · 


tes Racabeut, Palamoud, Sirop et Pate 
de Nafe, Pate pectorale de Regnauld 
aine, Pate de mou «le veau, Chocolat 
ıl’Osmazome de Bardel, au Salep, 
au Lichen d'Islande, de Sant& elec. 
Paraguay Koux, Kreosote Billard, 
Tafletas gommme contre les cors, Huh · 
neraugenfeilen, Kekoenußbiſeife mit und chne 
obigen u. ff 
®. 


Betr. 


us einem Privatbaufe ein 2fhläfiges 
10. Vier runde Weinfäffer, eines ven 23 


einer von 29 Eimern, a 4 fl. 30 fi. per 
— eines von 9 Eimern a2 fl. pr. Eimer, 
und eines von 21/2 Eimer 4 D fl, das lebte 
ik ver einem Jahre nen gemacht werden, alle 


Eifen aebunden und fo aut als neu, 

* N Wandkalender fiir 19839 
mit 
drei Bernermäbden. 

kolorist A 15 fi. amd ſchwarj A 76, 
fo wie Zinsbücer, Quittungen, Rechnungen, 
echfeliormulare, Ettiquettes, Signaturen x. 
find au baben bei bem für ale tırboaraphifdhen 


die ſich ihrer ausnchmend fchönen maleriiben Aıberten ſich beſtens empfehlenden 


lage mern und dur die e Borafalt, 
mit der fie nach den A behandelt 


werben önnen, empfeblen wird, 
Das Format grehi 4° in fdmarı 36 B- 
In Karben gemalt 3 fl. 16 ü. 


‚Kulls 
Me. 294 an der Steingaſſe. 
12. Bei dem Unterjeichneren it zu haben: 
Reinmand, Torene, Köifdh, Wardent, Kafinet, 
Fuıter, Notrüwer u. f. m.; ferner pejerei- 


3 Em Tavernenwirihehaus fammt eimer | mazrth, alles ju era billisen Preiſen. 


! ñ Arukeln 
ganien Dorf. und Helsgereptigkeit, entbat- | nher De. 
und: 4 beisbare Cm nebt andern Bi 


efige ich eine qute und 


er: | fhöne Auswahl Hıntaren, fo mie ach andere 


mern, Rüde, Keller, Mepg und Epeifefam: mufitalifhe Ir ſtrumente, nebſt guten deutſchen 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Poſt. 


den 12. November 1838. 





und rbmiſchen Saiten. Auch ertheile ich 2 
terricht auf der Guitare und Klarinet. —⸗ 
Woare und billigſte Preiſe laſſen mich æa r 
sabireihen Zuſpruch beffen, wozu ich mich — — 
E. YPublitum ergebenft empfehle. 

I. Jeteb Däntlitfe = 

um Niederborf No. 582. 

13. Friſce Datteln in der Meierfhen Zigme—— 
tbeke auf der großen Hefſtatt. 

14.2° Aus einem Privarkeller mehrere De - 
ten fehr nute und rein gehaltene Weinlan> er 
Meine 18277, bite Sreweine 1890 unD er 
von den beiten Öbemächfen, nebit 1 ya FSetn- 
länder 18351; if fi anjumelden bi 
meiiter Schulibeh an ber oben KrhgafTm— 

15. Ein neh beinahe nur pfrbm fer, 
21/2 Selten baltend ; 4 Kupiergelte, 1 Prmzere, 

ı Shiirbafen, 1 Bögı, nebſt aller Satrraasa ger 

verrärhiger mewer Arbeir, weju ih beſt er — em=- 

pfiehle 3. Schweijer, Kupfer Io zımıDb 
on der Sihl. 

16. Hiemit nehme die Krabat E. E- y>ub- 
fitam die Anzeige gu madın, of ib Da war 
ter ber Kiıma „Bär und Banıı? cbeorm Tfeif 
einigen Jahren in Meiten beine Feraaros- 
Beftäft von Leinwand und Quinaillere xXıber- 
nommen und bieber verlegt babe. 

Da ih geſonnen bin in Berner E— n 
auch im Detail zu verkaufen, ſe mpfebIle wmnich 
einem E. Publitum beitens, und füge mach bet, 
def ich eım nicht unbedeutendes Aſſetuürra e um al«- 
len Preifen * ee <ru —er- 
vietten und damaſirten Tafeltüchern — 
- —* * F Babe id 

reife und Qualuãt werden mi Dei z 
ſuchen ven felbft empfehlen. “: er 


— 


+, 





rn.‘ är 
beim Kenſtanterhaus uf ED or F. 

17. Ein halbes Fabrikgedeude, enz En a ⸗ 
1 Werkſtatt, 1 Arbeusinmet, 2 oa rn — 
eine halbe Winde, 1 haiben Keller, AI Te meu- 
mit neuem Waferwert und enldibeur —— 
feiteaft, 1 arofier Dichſtuhl. Wafk arg, = 
u 5. Yamincir, 2 Spinnſtuhle aenn 1 

arnpteſſe. 

18.9" Auf der Schuhmachern ft Dbeftou <io- 
keanußöl, Soda: Seife, fo mie befte, — E 
englifhe Windferfeife zu den billigſt e ra reifen 
ju baben, und empfichle mon id tariıe gmbh! 
als aud) in den ug Sr — Ar: 
tikeln au geneiatem Zu > <a 
kz/uniſches Waller A 22 f. pr. Rufcbe. <bre® 

19. Berfdiedene ein: und Ablige EEE fen, 
em: und Sihläfige Werten (mm Dewe ge —asern, 
Betten, Peintüder, Anzüge und? Drew o ga che, 
arofie und Heine Tife, 1 grfer Musa dk eiseagc, 

reibpulte, verſchiedene greie un Fleisae tin. 
der — b. und — — 
Keffern, © Glaͤttetucher, v — 
Aubebettgeftelle, ein ſhönes Rubber u — 
richtet gum ſclafen veridiedene ——— 
Windenladen, Giaekaitz 1 Jagtfinte, 2 Be, 
nerflinte, eine gute Stoduhr, 1 —* an. 
mit Pelz gefürtert, 2 Spietufhl, — tree 
nebft nom vielen Kieidungslüdn, X Dunn 
ſchur und andern Sachen mihr, melckz — enges 
kinen Ren erlaffen werden. * Au bit- 

20. Ja Mo. 197 in der vor > ch; ’ 
man beitens verfehen mi: aller Arten ale ik 
Fan, weogu man fic tem verehrten nıdefin- 
zu Stadt und Band auf ras Hildite —_ "= blıkum 

r &üfette eb > ni pfibl. 

21. Bei C. Müller, Kupirſch „ Eier. 
Auquſtinergaß find 3 neb nm un. OD ander 
Wihenrfannen nebft anderm ned Er. fo Lrctbare 
Kupferaeidir um billigen Preid 4, Mo Barent 
Zugleich empfiehit er fich einem get, Pi Haben. 
fitum in ollen in feinen Veruf eim En = Pub- 
Arbeiten auf befle, Un genden 

22. —— — in en er . 

eig von 15 fl.; Rollens Bilter ſa ur ten 
— 8 und Beckers ————— A 
des Wabenpreifes. = au 45 

23. Seht gute und ſchöne Parife. < . 


enpdulen 








A6li 


— 


von Paris erhaltenen Plum 
de fleurs, Guirlandes 
perles gi —3* volles 
tem und broidirtem Atlas 
nouveau genre wu Öüten, pernuche de 
Se fie medft den übrigen Mopenarrtein mu ar. 
neigter Abnahme empfichte, wage. 
Shawls aufjuräumen,. wird fie Diefiben = 
ganz billigen Preifen erlaffen, ’ 
Pre, Bofba Tdt»:@arer 
zur Meife auf Dem Müniterhef. 

57, Mobinfon Erufoe, oder deifen Leben und 
Rerfen, 4 mut 24 feim ul, Roten geb ıfl 106, 
— — die Peife nah di 
menburg, mit 16 Uurn 
————— 
Moral in Bildern, 8. 1318 geb. 30 $. Ku 
tbolfen, für Alle unter jeder Ferm das Eine, 
3. 1824. 25 fi. Getthoid der wadere Seel. 
forger auf dem Lande, Seirenität 4. Bold: 
macherderf, 8. 1820. geb. 45 f. Allgem, 


Rafimir, 11/4 breiten ſchwarſen Lady, gedruckte, 
quarrirte und rattınirte Ceitings und Ecoffaife 
für Mäntel, feine Rofa« und beilblaue franz. 
Merines, gedruckte Merines und Mouſſeline 
faine, DBellemeire und halbfeidene Steffe in 
Farben, blauen, rothen und weißen Damaft, 
feidene, fammetene, mollene und Piquegileis von 
10 ũ. bis 2 fl. 2of. die Eile, blauen und 
(dwarien ereiirten Sammer, Möber Indienne, 
Parifienne, Oingbamt, Mouffelinert, Ali 
cienne, ſchetiiſche und enqliſche gefärbte Wa- 
tifte und Bartege, Tiſchleuge, Schertings und 
Schirmftoffe, Tiſch und Wodenteppiche, ge 
rickte Frauenzimmerbefen, ſchwarze Circafı 
fienne » unb gedruckte Merines:Shamls, feidene 
und baummellene Feularbs ıc, Diefe Artikel 
werden febr billig lesgeſchla gen, befonders wenn 
fi ein Käufer zeigen würde für das ganje 
Lager zu übernehmen. 

so Be Bammetfabrifant Baumann in 
Me. 31 in Hottingen find verfchiedbene Sorten 
ſchwarzer Beidenfarmmet zum Preife von 2 bis 
a fl. pr. Elle, wie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzet Taffet zu haben. Jedermann wird 
fich bei Beſichtigung der Waare Überjeugen, 
daß die Preife fehr billig angeſetzt find, 

51. Zwei qute Schuldbriefe, 650 und 500 fl, 
haltend, auf Mortini 1838. Am gleihen Ort 
ein 30 Eimer haltendes Faß mit Eifen gebun 
den; es würde mac Belieben auch Wein daran 
‚genommen, 

52. Mehrere tauſend Meinländer Wurpilre: 
ben, weiße pr, 100 A 1 fl. 10 6., Mläfner pr. 
100 A 1 fl. 20 6. VBellellungen Können ge: 
macht werden bei Hrn, Odbsner, Badwirih 
sum Paradies, in Oberftrofi. 

































































es, bonuguets 
a Coiffares de 
© blondes, glat: 


ber Andacht, neueſte 

Dandlikers Rechenbuch 
arb. 36 6. 
Tage des Jahres, 8, 


Auflage 1 
2 Bänte, 8. 


0 6. 


dige Zukunft. 4898. 4 5. 
es fein fol, mit mehr 
illum. geb. 2 fl. 


Namensfelten, Traueranläfen u. a. geb. 6 ß. 


7 ſi. ber 


rni am Kernhausplatz 








u faufen wird b * 
58. & wird ein junges Dede lieb: 


53. MHiöhrıaes Krrfbenmarler in Me, 405 fen ein Pudel 
f . oder S ufe ucht. 
auf dem Predigerfirhef; am gleichen Ou ame Betten — Ans — 


ſchöne Stängli für Bäder, 

54. Ein Kechheerd ren Dufeifen mit 4 Ci: 
chern fammt Kechaeſchitt und Mohr, febr ver 
theilhaft zum kecen ın einer Stube oder ſenſt 
in einem Zimmer, indem man mit wenig Heij 


ben, 12 Seſſel, 2 Kälten, 
Kunfergelten, 
so. & 


fammt Betiſtatt. 





foden und das Zimmer märmen ar. | —— ——— nenne 
ss, Zeuanifi Zum Audleiben wird angetragen. 
über die sı. Eine Bäckerei mit Zubehör von Stund 

Wirkſamkeit des K. Willerfhen]an, nabe bei der Srabt. i 
Echmeizerträuterdls. 62. Huf Dftern 1839 an der Limmatſtraße 


Das in der Schweij erfundene Kräuter 
baardt iſt wirklich ım feinen Wirkungen fo, mie 
es der Erfinder deſſelben angibt. ‚Der Unter- 
eichnete verlor durch Arantheit alle feine Haare, 
probirte Vieles vergebens, wurde endlich auf 
diefed Del aufmerkſam gemacht. Durch fleifi- 
gen und vergeihriebenen Gebrauch ſah man 


fben in jehn Tagen eine Menge junger Saare. | tube mit Kabinet beigegeben werben. 
Nah fett Wehen war der ganze Hopf Mehr] 63. Ein geräumiger Laden am einer der 
mit Haaren beſetzt, fo bafi ſich meine ganze | gangbarften trafen von Stund ar. 


64. Ein fhönes Schlafjimmer mit Bett. 

65. Der alten Pot gegenüber wünſcht man 
in ein Rimmier umd eine Kammer Koftgänger 
anunebmen. i 

#3. Eine frobmürhise Kammer für eine 
Perfon, bie ihren Beruf außer dem Haufe 
hat, in Mitte der Stadt. Am gleihen Ort 
münfdhte eine Schneiderin eine Lehttochter an 

nehmen. 
. “7. Eine [böne Wehnung mit Küche und 
Keller; von Stund an 3-4 heibare Zimmer, 

83.9" im großes und ein Aeines Wehnge 
mach, beide fonnenreih und mit herrlicher Aus- 
fiche, mir eder ohne Garten, gany nahe an der 

tabt. 
rt Auf Oftern 1830 ein Meines Wohn: 
aemadı für Leute ohne Kinder im Rennweg 
Pte. 371. 

70. Man wünfcht 2 oder 8 recht ordentliche 
Koftgänger anjunebmen, denen man gute Koft 
und qute Betten geben kann. 

71. Ein heijbares, möblirte® Zimmer mit 
Vebentabinet, von Stund an, am der Apgu 
ſtinergaß ju den 3 Nofen Mo. 209. j 

72. Amei möhlirte, beigbare Zimmer mit 
Kot, für Herren, anf der Platte. Am näm: 
lichen Ort 1 Keller mit zuka 94 Eimer Faſſern. 

73 un Stund an ——— —— 
Kammer für 1 oder 2 Manndpertonen, m 
oder ohne Het, in Ne. 157 an der Schläffel. 

af . 5 
® A Ein möblirtes, tapeitıted Bümmerden; 
Neufadt, mittkere Haffe No. 14t. 


Bemeinde über tiefe ſchnelle umd dichte Befr ⸗ 
derung des Haarwuchſes durch diefed Del ver: 
munberte. 
Diefes bezeugt: 
Nöfinzen Cın Baiern) am 8 Auauſt 1831. 
Sig. Thomas Kaut, 
; . A. Pfarrvikar. 
Dem Original gfeiklautend; 

Burjach den 5. gran 1838. 

Tel. Der Belitkaamtmann: 
. 5.) Sig. ren. 

Me, 217. Die Aechtbeit der vorftchenben 
Unterfhrift des Hrn. Bejikdamtmanns Frey 
und bed amtlichen Stempels beurkunder im 
Aarau ben 8. Hornung 1938, 

pr. Kanılei Aargau, der Staatsſchreiber: 
(L. 5.) Sig. €, Ringier. 
Ne. 75. Die koniguch baieriſche Gelandt · 
Gaft in der Scowei bereuge biemir tie Aecht · 
obitehender Unterſchrift der Staardkanılei 
de Kantons Yargam umd tes beigetrudten 
UAmtsfiegels, . 
Bintertbur den 8 5 = * 
ür die Mefandeichaft: 
(L.5) Sig. Erhr.». Buljer Wart, 


F { ehn. 

Obiges Oel it ım Rüri einig ju_baben 
Im Diodemagayin jur Stiege der Wühre 
fl. Starr, 

56 Unrerjeichnete macht einem E. Publrfum 
dee Anzeige, dan fie mit einer fehr fbönen 
Auawadl von nad meueltem Sefhmack verter: 
tigen Damenhäten, Hausen, ferner Prärzlich 





































Tempel des Herrn, Nachtrag ju den Stunden 
fl. “. 
1827. 
Luthers Scagtäftein 4 alle 
Atlas fur die alte —— 
Cbriguche Weckerftimme mit Rücjict 
auf bie grofien Zeitereianiffe und die merfwür: 
Das Wilderbuch wie 
5 = 1000 gustinn, 
Ro 
Auffäße für SGammbucher, iu Neujahrs. = 


Neriybüder mit Pergamentiteintafein a 6 und 


\ 2 Nadrufcli, 
große und Heine Tiſche, 3 alte Mudragen, 2 


ın ganı kowpletes jmeiidhläfiges Wett 


und Roſenga ſſe Me, 513 jmei Webngemäcer, 
jedes derfelben enthält: 2 große Stuben mit 
Kabinet gegen die Limmai, Aüde, 2 Kam- 
mern, Plunderkammer, Heoljbebälter, Winde 
und Heller; jäbrlicher Zins 200 f.; fellte es 
gewunſcht werden, fo Bann zu jedem biefer 
Weohngemächer nech ertra eine große Viſiten⸗ 


75. Eim möblirtes Zimmer ſammt oft, 

— FF 
er Kreuzkirche man 

eder © benette Koftgänger anzunehmen, denern 
man ein artiges Zimmer übergeben würbe. 

Am gleichen Ort ıft eine neue Koffeirma- 
fine zu verfaufen, 
77. Eim fehr angenehmes Wehngemach fit 
eine fhlle Familie, enthaltend: 1 Zimmer, 
Mebenyimmer, 1 nroße Kammer, 1 Rücber 
Keller und Holjbebälter, auf dem unten Die = 
fbengraben, auf Oſtern 1839. - 

78. Ein möbhrtes, heijbares Bimmerdbest — 
mit ober ohne Tifchort, am einen honetten Derwe me — 
. 79. Bon Stund an eder auf Ofen 1EE > 
ein Wehngemad in Unterfraf, gan nahe u 
ber Stadt, für bemette Leute ohne inbeu — 





enthaltend: 1 Stube mit Mebengimmer- = 
Kammern, Küche, Keller und Pla& zu oz. 
‚80. 700 fi. a 41/2 %, auf mäditen a ıc= 


tıni. Wenn jedoch das Unterpfand nicht — = 
nigſtens deppeit ift, müßt die Anmeldung nich> u =$. 


Zu entlehuen wird begehrt- 

31. Auf gute brieflihe Hinterlage 0 - 
auf Martini 1898. — * 

82. 500 ober 450 fl. auf einen gueteor, 
1300 fl. haltenden Schultbrief, aufeiine Sm Ib- 
jährige Auffündung, nah auf Martink co Der 
fräteftens bis um 2. Dezember. 

83. 1000 fl._auf mehr als deppelte Alzater- 
pfande in der Etadt, 


Rachfragen nach Arbeit. 
84. Ein junger Mann fucht eine &St 
Sompterift in eınem Sandelsbaufe in ee 











Pr Umgegemb; am liebiten in einer eiben- 
abrik. 
85. Eine honatte Tochter, welche gute Zeug: 


niſſe aufoefen Bann, mänfdht einen 
eıhalten in einem Laden, ven Suimd 
auf *828 Free oder ehne Logis, 
88. Eın 1ojährıger Anıbe von ehe <b> 
as —— * billigen Seal von 
reinerbandwerk zu erlernen und fo 
möslıd einjureten. . DBatı as 
87. Unterjeichneter macht dem gcbrt — = 
Ifum befannt, daß er fein Logis ir — —— 
dorf verlaſſen und ein anderes bi Frau u rt” 
in der Neuftadt an der mittlern GG pn. En 
bejogen bat. Seinen werthen Dönnen um — — 
Frrunden dos ihm bisher geihenfte Zar ee amen 
verbankend, bittet er um fernere® cDbLl wollen 
gegen gute * ſchnelle Fra > 
ernbarb Qeop, ul)>sem 
83. Ein junger Mann, der (hen wu Fe 
Jabre in einem Spejerei: und Eller vun —— a ren- 
gefhäft arbeitete und die beflen Juan · — uf 
meifen konn, wünfcht feine Stelle u ver bDberrn- 
Er ficht wicht fo fehr auf, arefes far 
fendern mehr auf qute Wehandlurcg , ine 
Eintritt könnte ſegleich eder erſt ſpã r e — — 74 
ben. 
59. Ein junger Menſch von ID 
wunſcht die Schreinerprofeffion bei eime 
ſchaff · nen Mefter zu erlernen. 


pP lag zu 


— abren 


— wecht- 


— — 
Nachfragen nach Arbelt · ⸗ 


00. Eine Modiſtin in hieſiaer Sta» 
etlide Töchtern vorm rechtſchaffenen Er ex Sırbe 
ter billigen Kondizionen ven rund ann zu 





Bebre — “ur Die 
91. Eine ordenztihe Magd, bie gene 

kann, kann ſogleich eintreten im Ga Eochen 

Kreuy in Bülach, "Bo f sum 


92. Eine ordentliche Magt ante v 
an einen Plat as . — = tund 


_ Rahfragen nah Bere _ — 


93. Ledten Mittwech ben 7. Biel: — 
ber neuen Letztebruck in Oberfiraß Bag > tz von 
Blatıbrüde eime flibe,ne englifde F u 2 ach der 
mit doppelter Schale und einer ing Co enu r 
bernen Kette verloren, Dem Rinter en * 
angemeſſene Belohnung augefldent Domird eine 
I. Banager in Une 

94, Verloren: Den 6. tief von om Ferafı 
Bıüde durd Gaffen bis in Big — aenrern 
Buch aus der Meifterihen Leihbibt Wan. ein 
Sten Band ven Agnes ven Manag * .n den 
bitret um gefällige Zurüdgabe in da > *2 
füpe Leihbidliethek gegen Tintger, Weifter: 


Bimfliche Anzeigen. 
05.* Publikajion 
Mir Verbehalt der Bencehmigung ber Schan- 
ienfommilfien wird ber Linterjeihnee Mitt 
wechs den 44. Mevember, Vormittags um 9 
Uhr, an ben Mindeftferbernden felgente Arı 
beiten auf dem Schangengebiet ın Akkord aeben: 
4) Die Planirung ber Promenadegaffe jur 
möcht oberhalb der heben Promenade. 
2) Ein Erpburdftih auf der Schönberg: 
gaffe aunähft dem Blindeninſtitut. 
Die Abfteige findet auf ben betreffenden 
Lolalitäten felbft ftatt und beginnt mit der er 
ften Arbeit 


Näheres ift im Burcau der Schanzenkem ⸗ 
wien zu vernehmen. 
id den 8. Mebember 1838, 
Der Ingenieutadjunkt der Schanjen ⸗ 
Kemmiſſten: 
J. €. Ziegler, 

98. Publikation. 

Die Schamenkommiſſion it im Falle jur 
nachſt oberhalb dem Schützenhauſe ein bedeu- 
tendes Auantum gutes, gekoͤrntes, geworfen 
Bauſand zu verkaufen, und hat ben Preis feſt 
gelegt wie folat: . 

Das Kubifklafter zu drei Gulden, cber bie 
Bänne ju 386 Aubikfuß gerechnet à jwanıg 
Schillinge; Liefer Preis bleibt jedech nur bis 
Enbe Deyember 1833 offen. 

Die Kaufliebhaber belieben ſich dafür im 
Bureau der Schangentemmiffien im Obmann. 
amte anjumeiben. 

Bürid den 8. Mebember 1838. 

Namens der Schangentemmiffien : 

Der Sekretär, 
3. €. Ziegler. 
Verfleigerungsanjeige : 

Donneritag den 22. Morbr. wird im Dad. 
berg bei Erlenbach ein bedeutendes Quantum 
fbönes Bau⸗ Mutz und Brennboli auf dem 
Wege Öffentlicher Steigerung verkauft werten. 

Bürıd den 8. November 1838. 

. Daos Forſtamt Zürich. 
os. Die järderifhen Geiſtlichen, welche auf 
bie etledigte Pfarrſtelle in Untiton afpıriren, 
werden anmit- aufgefordert, innerhalb vieriehn 
Tagen dem S Hin. Antiſſes Füfli ihre ſchift 
liche Anmeldung zu Handen des Kirchentathes 

einjugeben, 
ürich den 6 MWintermonat 1338, 
Im Namen des Kircenrarhet: 
Dad Aktwariat. 

‚99.* Die Eigenthümer folgender, vom ber 
biefigen Stadtpolizei wegen Herumliegens weg · 
genemmener Gegenftänbe: 

1) Bürfa 160 Siuck gebrannter Käpfnacher 


Biegeiteine, 
2) einer Steinplatte, 6’ 9" hech und 3. 
8 breit, 
9) sn. Steinplatte, 5° 2” bob und 2’ 
t 


r 

4) einer gefprungenen &teinplatte, 

5) eines leeren Faffes, worin früher Schwärje 

eder Karrenfchmiere war, 

6) eined Delfaflet, Mo. 389 bejeichnet, 

7) airka 19 Bund Schindeln, 

8) fünf alter Wierfähchen, 

9) jmei leerer alter Packfärler, 

10) jwei leerer Vitriolflafhen mit Aörben, 

14) jmei großer Dclfäller, 

42) “nn Heinen Delfaffet, Ne. 433 bejeich: 

net, 

13) eines Brückladens, 

44) mehrerer neuer ſeg. Kethkubel, 

15) einer leeren Käsfpale, 

16) eines Maurerbock, 
werben aufgefordert, fid binnen 4 Wochen in 
ber Oerichtäfanglei zu melden, widrigenfalls 
bie Gegenſtande verfeigert und ber Erlös ber 
Stadifaffe überlafen würde, 

Für am 9. November 1838 

Im Namen des Beatksgerichtes 
Dir Neridutsühreiber, 
I David Kahn. 

400,* Den Kretiteren des in Konkurs geras 
tbenen Buchhaͤndlers Ich. Karl Furcht egeu 
Wirz- Widmer dabier wird anmit Kenntmifi 
ie en, daß bie Alten eines jum Urtheile ne 
diebemen Prozeifes deifelben gegen Örn. Anti« 
quar Siegfried dabier, betreffend Dienibarkeit, 
In unterjeichneter Netariartkanzlei zu ihrer Ein 


97. 


472 


fiht liegen, woben ihnen iugleich infiruirt wird, 
daß fie fih am Kolekagiondtage über die Appe 
lajion oder Mictappellauion von dem ergan« 
genen Urtheil zu cıflären haben. 
Zürich den 8. Movember 1838. 
Aus Aufırag des Beſitkogerichtes Zürich: 
—— — Stadı Zurich. 
er. 

101. Da fowchl in bem Konkurfe des Schnei ⸗ 
ber Heinrib Meidel von Gruningen, wohnbaft 
geweſen in Sottingen, als im demjenigen über 
die Verlaſſenſchaft des in Wipkingen verftor 
benen Konrad Mebger von Seen, keine Pros 
zeſſe entftanden find, fe mird ammir ben ber 
treffenden Kreditoren eine jerflörlie Friſt ron 
14 Zagen a dato public. für Abgabe der 
Zugs und Ueberfhlsgserflärungen in der Mei: 
nung anberaumt, daß Stillſchweigen als Ber 
sicht angefchen würde. 

Fürih ben 8. Nov. 1838. 
Im Namen bes Beurkagerichtes Zürich: 

Die Netariatskamlei IV Wachen. 

Landſchreiber Fries, im Thalacker 


ir. 417. 

102 Da bie Proseffe im Auffall des Je⸗ 
hannes Meier, ufter, Even genannt, von 
Raat, Pfr. Stadel, erledigt find, jo wird den 
ſammilichen Srebiseren beifelben anmit eine 
Zei ven 14 Tagen a dato angeſetzt, um 
Zugs⸗ und Ueberfhlagserflärungen abaeben zu 
Können; Stillſchweigen würbe als Verzicht auf 
biefelben angenommen. 

Zurich am 2. Neo. 1838, a 

Im Namen des Wezirkögerichtes 
Megendberg: 
Die Notariatstanglei Reuamt. 
Landſchreiber Jateb Ulrich, 


103. Befanntmadung. 


Dienftag den 13. die, Mergens punkt 10 
Uhr, merden auf dem Koffehaufe zum Widder 
ım Mennweg babier folgende Gegenſtande df: 
fentlich verſteigert und dem Meiftbietenden ge: 
gen baare Bejahlung überlaffen werten: 

1) Ein Schuldbrief ven 150 fl. auf C. ler 

mann ven Küsnach, dat, Licbtmefi 1838, 

2) Zirka 14 Eimer 1834r Weinländermeın. 

3) Zirka 3ı Eimer 1836r und 18377 Herr 

libergermein. 

4) Zirka 80 Klafben Muscatmein und SO 

Flaſchen Merffillen. 

5) Atıka 200 Ellen ganz feine Wernerlein- 

mund, 

6) Zirka 200 Ellen ganz feines Wolltuch, 

von Farbe blau, braum und ſchwarz 

Zurich den 5 November 1838. 

Der Stadtammann: 
€, A. Grob. 
104, Befanntmahung. 

Dienftag den 43. dich, Mergens um 8 Uhr, 
und folgende Tage mirb Unterjeichneter gemein- 
ſchaftlich mit Hrn. Alt Schuldenſchreiber Shiny 
im Gantlofale auf dem Helmhauſe dahier eine 
Berfteigerung abhalten über Yinge, neue Bet: 
ten, einen neuen nuñb. Sekretaͤr, Tifche, Wett: 
laden, 4 Wienerflügel, geldene Ringer» und 
Dbrenringe, feine und gıöbere Wadstücher, 
Quincailleriomaaren und Sausratb aller Art, 

Das E. Publıtum wird freundſchaftlich zum 
Beſuche diefer Verfteigerung eingeladen, 

Zürid) den 6. Neo. 1833, 

Der Stadtammann, 


€. 4. Grob. 
105.9° Mit Bewilligung des N 





Gemeindrathes 
Regentterf und unter Leuung der Ganbeam; 
tung Außerfipl wird Samſtags den 17 Win 
termonat, Abents 5 Uhr, in dem Gafthof jur 
Blume babier, das mit Me. 8 begeichnete, den 
Erben ter dabier fel, verflorbenen Frau Wirtme 
Meier von —— gehsrende Heimweſen 
auf Öffentliche Bant gebracht. Dasfelbe ent- 
böte: 2 Weohnftuten, 2 Kuchen, 6 Kammern, 
1 Kellerli, 1 Heoljbebälter, 2 5, v. Abtritt und 
1 Garten ven jirfa 2000 (]', ferner 4 fol 
da ven zirka 4000 I. In der Amsifchenzeit 
fönnen bie Gantbedingniſſe bri Unterjeichnetem 
einaefeben werden. 
Außerfihl den 6. Mev. 1338. 
Namens des Gemeindrathes: 
Der Vipepräfbent, 
Bölfterlı, Bemeindrath. 


Bermifchte Anzeigen. ST 
106, Der Entsunterzeichnete bringt. biemit 





einem €. Publikum jur Kenntnif, daß ebfen 
er feine Bebaufung fammt dem Antiguartats- 
geihäfte verkauft bat, dennoch dieſes Bittere 
in Wirkſemkeit bleibe, jwielge deſſen er fi 
zum Ankauf und Verkauf von ganjen Wiblie- 
theben, einſelnet Rücher, Aupfer und Kun, 
fachen gegen baare Brjablung böflib emrfiebtr. 
I. Wilelt, Buchbandier 
107. Wegen Fokalverhältniffen verfammel 
fid) ber Sängerverein der Stadt Züri hünf 
tigen Dienflag den 13. November nich, 
a ienftag den 20. NMeo., ven me an tu 
Uebungen um halb 7 Ubr Eaginnen. 
as Aftworiar, 
108. Was ons Pfarramt Affoltern ber Henga 
eder am Sabenfee gelangen fell, bittet ım 
Pretigergäfili No, 401 abzugeben 
Pfr. Wolff. 
109. Mu dem berilichiten Danke wird der 
Empfang folgender Lebesgaben für Die Brand. 
beihädigten in Deitenrieb befpeint: 4 Pädchen 
mit Hemden und Masrädern; 1 Pod m 
Bettjeug u. a. m, Bejeihnet „B. H. Settin 
nen x.”; 4 fl., begeichner „P. ©.”, aus dem 
Sid der Waifenbausfirhe. Gottes Arien 
ruhe ob Euch, edle Wohlthäter ! 
Weißlingen ben 7. Too. 1888, 
Das Pfaremt 
110. Der Unterieichnte wehnt vem 8.r.M 
om in Adrih im Wagner’ihen Saufe auf tem 
Muaſterhof No. 34. 
Rathgeb, Kantensprokurater. 
111. Die Zunftarfelifbart jur Schiffleuten 
derfammelt ſich Dienitags den 19. dieh, Abents 
6 Uhr, im Gaſthef zum Schiff. Die Mu: 
glieder werben jahlreidı erwartet, da neben an- 
dern Geſchäften aub die Aufnahme einiger 
neuer Mitqlieder bebandelt werden wird, 
Zurich ben 7. Neo, 1839. 
Das Aktuatiat. 
412. Unter eichnete macht buemit einem €. 
Publifam vie Anzeige, daſ das Wenterbad ın 
ber Meuftate Mo, 122 eröffnen if. Bu geneig · 
tem Zuſpeuch empfehle ſich beſtens 
Katharine Appenzeller, Witwe. 
113. Heute if bei Untergeichnetem Tanzmuſik, 
woju ergebenft einladet 
. Btempelmann, Water 


am Muhlebach. 





Breife der Lebendmittel. 
Den 9. November. 
Das Malter Kernen BA. 20 fi. bis 12 30 
Reagen 7 6. — 6. bi B 10 








2 Wohnen 7.20 6. bis sı — 
5 Erbfen TR bi 
"„.e. Gele TE — 
Das Viertel Hafer 14 bis 18 Ö. 
Berfündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmänftergemeinde. 

Hr. Ich, Jakob Start ven Hchentannen, 
Bir Sittenderf, K. Thurgau, fehh. 
ın bier, 

Jafr. Regula Dorethea Merf von bier. 

Kafvar Steiger von Dettingen, 

Jafr. Barbara v. -Tobel von Wald. 

Ds. Jakeb Welti von Adliſchweil, fehb. ım 
Riesboch, 

Igft. Anna Wuhrmann a. b. Riesbach. 

Jalob Guͤttinger von Elſau, fehb. in Heuingen, 

Jaft. A. Barbara Fehr ven Oſſingen. 
Aus der Predigergemeinde. 
Sr. Rudelf Kraut ven Oberitrof, 
Fe. Katharina Egli von Wegen. 
Andreas Kierli von Hegi, Pfr. Oberwinterihur, 
a Wuhrmann ven da, beide jeb. in 
er. 


Derftorbene. 

Hr. Martin Kıtt, farb in Paris. Get: 
fried Raw, Anlindermader o. mwamendın: 
en, . Mftr. Heinrich Mahler von Enae und 
Fhatmeit, Joh. Heinrich Boldfbad, Tape 
ver, Geerg Gold ſchacke ſel. d. Dietiton, Ver 
older, ehi. hinterl Sohn; und Jafr. Jobanne 
Katharina Pascali, Hen. Pascalis v. Unter: 
ſtraß, Direktors der mechaniſchen Spinneren in 
der Meumühle, ebl. gel. Igfr Techter. 


Nro. 92, Donnerftag 


Zürcherijches \ 


Bei 3. J. Ulrich 





Zum Berfanf wird angettagen. 
1. Im Verlage von Meier u. Zeller, 


Nachfolger von Ziegler und Söhnen, iſt fe 
eben eıfdienen: 





Krankfheitd: gamitie Tppefit, 
(Wedfeltrantbeiten) 
von 


Dr. Eifenmann. 
45 Begen ins 4f 308. 

Da der Verfafler dem ärjliben Publitum 
durch mehrere Werke über die Krankheits 
Ramilion Ehetefis, Pro, Tophrs, fo mie über 
Homdeparhie, Wund: und Ambbettficher fen 
lange rübmlicbft bekannt iſt, fo braucht tiefe 
ſeine neue Schrift nicht weiter empfohlen zu 
werben. . 

2. So chen if erfbienen und in allen 
Vıschbandlungen zu baden, in Zürich bei S. 
Höhr auf Netere he hart: 

Mapdılale 

Heilunna deı Brüde, 
eder Abhandlung tiber die Brüche und Ver 
fälle, nebſt Angabe einets neuen unfehlharen 
Mittels, werund fir radıtal aebeilt und Bruch 

bändee unnüß qemadır werden, 

von Peter Zimen. 

a. d. Rrım. 2te Auflage 8 brech. 


ia 
Dem Verkaſſer vorlienenden Werkes iſt es 
ent lich gelungen, die Hritunı ber Brüche, bie 
früher che eine fehr ichmeribafte und gefähr⸗ 
liche Ovrrayten unmäalıch, durd ein Mirtel, 
welches alle Wrudbänter immörbig madır. bin⸗ 
nen Kurzem radikal zu beiten. — Der Erfolg 
dieſes Mutels wird mie nur durch Die geticht 
Id beglautigten Zeugniſſe, ſendern auch durch 
die binnen 3 Monaten vergriffene Auflage ven 

5000 Erempiasen, bewie ſen. 


3. Herabgeſetzter Preis! 


In allen Buchhandlungen iſt u haben, in 
Zurich ba Orelt, Bablim Komp: 
Ritter, 
geogranhıfd » farntiſches 
Kompteir- und Zeitungs:Qerifen, 


eder 

Beſchteibung ollet bekannten Lander, Meere, 
Rlüfe, Seen, Inſeln, Gebirge, Reiche, Pre 
ringen, Städte, der wichtigſten Flecken, Dör- 
fer, Kabrifanlogen, Baͤder ı., mit genauer 
Angabe der Page, Größe, Produkte, der peli⸗ 
tiſchen Eintbeilung und Organifagien, der Anı 
iab! der Bewchner, der Induſtrie, des Han: 
bei, der Merkwürbigfeiten x. An alpbar 
betifher Drkanss Für Öffentliche Bu 
reaus, Kempten, Oefbafıdmanner, Kauf. 
leute, Fabrikanten, Zeitungslefer, Reiſende, 
überbaupt für jeden Gebilbeten. Nach ben 
neuften Quellen bearbeitet. Ein Supplement 

zu jedem Stonverfagiens Verikon. 
Zweite, wohlferle Ausgabe, 
Or. 4. 1838. 146 Bogen af und broſch. 

211 
Leipzig, im Dfteber 1838. j 
Dtte Bigand, 

4. An einer der lebhafteſten Palfagen der 
Stadt, beim Aufammentreffen ven mehr alt 
4 Gaſſen, ein vor wenigen Jabren durdaret 
fend venarirtes Haus, in deilen Erdgechoße 
fih ein Laden und daneben ein jmeiter Laden 
mit aufs befte eingerichteter Bratwurſterei ber 
findet. Die 3 erften Stöce enthalten jeder 


eine Heine Wohnung, der 4te und Ste mehrere 
Kammern. Unter dem Haufe befinden ſich ein 
gehe, fehr tiefer Felfenteler und 2 Heinere 


rauchkeller, 


äfı, Senſal, 
„m u am Müniterbefe- 
5. Ein febr auter, vorftantsfreier & 


* unweit biefiger Stadt. 

































und Konto. 
dei Aımengutes der Kirdhgemeinden. Rrpubli: 
Eanerfalender mir Kupfern, Geſchichten und 
dem Regenten-⸗ 
Kantons Zürich 4 10 8. Ade Sorten Kir 
den» und &eberbüder. Birke 7 Ried Druck: 
papier, auch einige Ries ſchoͤnes Makulatut 
oder gedrucktes Papier, der Ried a 2 1.20 ß. 
Gute Zünphätzli, Schmwammterjli. Hübner: 
augenpflafter. 
nägel. 
ſten und ſchönſten Briffeln, à 10 B. 100 Srüd, 
Baummeollenes Futtertuch, beim Sid a4 
Bon. die Elle, einzelne Ellen 43 fe; nebit 
vielen andern Artikeln, zu deren Abnahme ſich 
einem €. Publitum aufs Hflichſte empfehle 


chuld⸗ 
drief au 40,000 fl., mit mehr als binretchem: 
der Sicherbeu auf "ei Orunbliegenfaft und 





6.* Zum Ankauf wirb an 
auter @chulbbrief von 250 
beutendes For Sans neb 
einig auditebenden Zind na den 
würde Der Brief wirb à > ee 

Alt: Dberrichier Brebel. 

7.” Rei Dolsbalb. Wegelin on ber 
neuen Wühre find mieber pen dem beliebten 
einfärbigen franzdfifden Suinghams zu Hüten 
angelangt, auch Jaconats Iasıres oder Glan · 
perkale mit beſonders ſchö nem Aporeit zu But: 
ter in Mäntel und Kleider, ferner eine Äus 
wahl fehr feiner, weifier, faconirter Jacenats 
zu Kleivern, Wertamügen und Betideden. 

8.” Da mir dieſes Bahr, wegen allzugre 
fer Kenkutrenz, neh ein Quantum Blumen: 
zwicbeln übrig geblieben, fo anerbiete felche, 
um damit aufjuräumen, gu berahgefeßten 
Preifen. 

Hratigehen mit Mamen zur Hälfır det bit: 
her igen Verkauftpreifes, Hpaiimben im Rum 
mel us. das Stück, Tuliporen ju 11/4 fr 
Krekus zu 20 f. per 100 Süd, ſheiſche Mar- 
iffer 4 B., Iris persica und Jonquilles 2 f 
Da dieß das lite Jabhr ıft, da ich biefen 
Arıfel halte, fo haben meine gemehnten Ab: 
nebmer, welde beim Einkauf ihtes Bedarfes 
micht fen einen Abzug erhielten, auf einige 
Enfhabigurg Anſprache. F 

DHolsbalb: Weaelin 
an ter neuen Wahre 

Empfehlung 
auf Meujabr 1839. 

Dausbalıungsjertinal sder Einnahmen: und 
Uusgobenbuh Für Sanshaltungen a 30 fr 
as und 4 fl. Hellandeſche und andere Peſt 
pariere, Heine und grofie Marke Papiere. Reif 
jeuge für Schüler à 2 1. 20 f. Aller Arten 
Thrhe. Alle Kalender, dutzendweiſe und em 
jein. Feines Siegellack. Veſte Nachtlichter 
Is und 18 Gb. Armen» und Schultabellen 
Mechnungen. über die Verwaltung 


getragen ein fehr 
up in ein Be: 
dem laufenden, 


2 


und Beomtenverzeichniſt des 


Schwillen; Schub und Baur 
Ben allen Arten Tafeln; von ben bei 


Rudolf Raegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke 
in Zürtd. 


10. Sching, Naturgeſchichte der Menfhen 
und der Saugethiere, Tert und Abbildungen, 
im Subſeripuens, —678* 24.158 Wo 


Wochenblatt. \ 


im Berichthaus neben der Ph, I in 






den 15. November 1838, 


1 
— 


Beer 
14 Taglich 70-50 Mäfıi Mid, auf —— - 
laubnif alles Daß: für 2 Mid Bnınt HB 


man verficyert fein. 

43. Ein ganı guter Peljkraaen für 81/2 FE— 

16. Burta 1 . Acer, neu gebüng, wem 
mittlern Sihlfeld. 

17* ©tearinkergen à 35 $. das ib, franı— 
söfifhe Wocstichter 4 1 fl. 46-4 IE - — 
deuifche Wodbstihter a 1 fl. Bf. tik, Sem 

He. Rud. Dengler um Kiel. - 

418. DVerfchiedene Fertepiane von 51/2 umemur> 
6 Dftap zu verfaufen oder zu vermithen, See 
Klaviermader Räfı an der Schiüffelgaß- 

19. Eine grefe, fo gut wie neue Deobba ae. 

20 Ziürfa 92 15. * Schmalten, ſarai rar et 

afı bad ik. u 18 . 

» 21. Im nhaeıderf beim Engelbrimner TIrTo. 
564, 2 Treppen hob, liegen mehue @ orten 
Mellentuch jum Verkauf in Kemmiffters > >er 
ohmedieh febr billige Preis würde bi Abraorrne 
eins ganzen Stuckes noch mehr bratg oe Terre 
werden. - 

22. Ein Tavernenwirihehaud ſemint einer 
ganzen Dorf» und Heligerechtigkeit, eat Dal- 
tend: 4 heijbare Stuben met ander > irm= 
mern, Kübe, Keller, Metza um Bpeifefaıan:- 
mer, nebt Scheum und 5 &tikın Kı12 30 
Pferden Pati; ferner 2 Oemüfegärte re nd 
ein Baumgarten mit [tönen Oli mezn be+ 
fest, beim Baus; irka 7 Mantwer E Dbeftces 
Wiet land, auka 7 Juch. Ackerfed vera nr efter 
Qualität, mit Frucht beſaet. Dies #5 eim- 
roefen kann beaugenſcheinigt und or —>errHD 
an in Krfig genommen werden mt ober obne 
Rabıhabe, Amumelden bei Lieutena 18 E — 25 
jum Adler in Rieben. 

23.9" Aus einem Priraikeller mweh re· · ⸗e — 
ten ſehr gute und rein eehattene Weil &rıper- 
Weine 18277, dito Sermeine 189 ze > gr 
von den beiten Gewächſen, net 1 Ro fa ein» 
fünder 48357; ift fich angumelren bei — 
meiter Schulibeñ an der oben Sibgo FF —_ 

24.9° Auf der Schuhmabern it e Ste- 
kesnufiöl, Soda: Seife, fe mie beite, Selbe, 
englifbe Windforfeife zu ten biligften > m oäfen 
zu haben, und empfiehle man dtaın (om ebi 
ald audı in ben andern bereits bfannt ee —r- 
tifeln u geneigtem Zuforuc beitend ; a chres 
fönifches Wafler A 22 $. pr. Flaſche 

25. Bei E, Müller, Awferibmid nn Der 
Auguflinergaß ind 3 neb gen, brauch, Bare 
Mehenpfannen nebft anderm ned MubPeunre —5* 
Kupfergeihirr um billigen Pr 44. —3 
Zugleich empfiehlt er ſich einem sehrtern — 
Non in ofen in feinen Veruf einſch — 
Arbeiten aufs befte, s r 

28." Zum Berfauf inbuabg — . 
. ten Preifen. Ten 
Um * — 5— —— — 2* 
ckendem Winter aufjuräumen, we‘ ich L 
mehr zu haften nebente, made ib oo ay.y sascht 
bieh an im fehr berabaefetten > 
verkaufen: feine Merined, ſhwane 
farbte, titan, Napeliteine, Garn, 
Wollen Moufleline und etwas Pepel ine” 
neie und frifhe MWaare; zu afillıge alles 
fpruch empfichlt man ſich beſtens Br 
2. Se Roy 3 
J in te Yer 
27.0° Als gefunde und angenebme Er 7 _ 
gen auf Wällen und in Orfelfhaftera * T-& fchun- 
empfehlen: Cachou und Diavolini , r 


a rırde 


i $ Rahm ae | ermäfigtem Preife, um damit aufärzy or Lern 

Top LE * —8 ih Das bekannte Miütel gegen Lat RE — 
gratis dour gegeben wer. m ih er Oferi, bei oben Som Sn we 

. 14 mb m jeigen ihren 
a ee ae ame daß | „289° Fin ©pegersilaben zum = ‘ Sr ih 
vom 42. die am beſte Qualität Rind fleiſch Miederderf Me. srı ift ra ee fra 2 NE 0m 
das Ib. A 51/2 B, dito Kalbfleifd A 7 R., | Lager: ge Ken, = 
—8 41/2 fi. und weinefleifdh = Kae, Fran ben. — Ss, —— 
„verkaufen. r h i = 

a9," Ein eiferner Ofen fümmt Rehr, Sei Kur | in Be Eehten danı file Fee Ce ter 
flerbelz im Predigergäfili, ausfehen Vellbärin; , und Stedfi Sön > sur 
13. Ein Heiner eiferner Ofen mit Reht. iandiſche ne, —** 


auf Weitellung bin ſchon reinlich gewaͤſſert, 
feinſtes Tafel: Salatöl pr. Ik. A 18 Br das 
bekannte fläffige enaliihe Waſablau und vor- 
trefflich fchöne 
Diefe, fo mie die übrigen Spegereiantifel, be: 
fonders aber einige Sorten fehr aute und wehl⸗ 
feile Zigarren, werden einem verehrten Publi- 
dum zu Stade und Land beftens empfoblen. 
bnneter, 

29.89 Alle Sorten Kalender, als: Nepubli- 
kener, Hausfreund, Najzionalkalender, ber 
luſtige Schweiger, Zuͤrcherkalender, Kalender 
für das Schmeiiervelt, der hinkende Bote von 
Bern und Bafel und der nicht mehr hinkende 
von Baſel, Volksfreund von Thurgau und 
Schaffhauſen, chriſtlicher Hauskalender, chriſt 
licher Hausfreund z ferner: kleine und große 
Wanbkalender mit Rechtsſtilſtänden, Schreib 
Balenter, Brieftaſchenkalender, nebft allen übri- 
gen Kalendern, zu deren Abnahme, dutzend ⸗ 
weiſe unb einzeln, fid einem E. Publitum 
auf bas höflihite empfiehlt 

Kur. Rücga, 
Buchbinder auf der untern Brüde 
in Zurich. 

80.9 Au vertaufben: Ein greſtes Haus 
mit einer Speifewirthidaft, großem Laden und 
Magazin in der Stadt gegen eim kleines in 
eder mabe berfelben, 

31.89 mei 17 und zwei 10 Eimer haftende 
meingrüne und in beftem Zuftand ſich befin- 
dende Fäller. 

52.58 Seidenſammetverkauf. 

Bei I. Widmer, Sammetſabrikant in der 
großen Brunngaffe Ne. 430 in Züri, drei 
Treppen body, iſt eine gteße Auswahl Seiden · 
fammet im verfchiedenen Karben zu folgenden 
billigen Preifen u haben: die Elle, gerade eder 
ſchraͤg geſchnitten, 12 fl, zit 108, 2 fl. 
2 bie. 

33. Ein eiferner Ofen mittlerer Größe mit 
etwas Mohr, in Me, 8311 im Mennmeg, drei 
Treppen hoch 

34. Von beute am find wieder bie bekannten 

uten und reinlıhen Eiernudeln zu haben, bas 

. à 10 ſi. Höflich empfiehlt fih zu gütigſt 
geneigtem Zuſpruch 

Jafr. Burkhard 
hintern der ebern Zäune Me. 100. 

38. Fofalveränderumg. 

Unterjeichneter macht einem E. Publikum ju 
Stadt und Land die ergebene Anzeige, dañ nun 
fein Hutoerlag ven ber ebern Brüde in bie 
neue Budenhalle, Faden Me. 2, Seeſeite, an 
der neuen Haupiſtraße, neben Hrn. Denjler, 
Seiler, verlegt worden. Bei diefem Anlaße 
empfieblt er fein wohl ajfortirted Hutlager fo: 
wohl in Parifer, fo mie in eigenem Fabrikat, 
in Filj» und Seidenhuten, von feinfter bis jur 
geringten Qualität zu geneigtem Zuſpruch be 
tens; ſchöne, mederne und gute Waare, nebit 
möglihit biffigiken Preifen werben fein einziges 
Beſtreben fein. In der angenehmen Heffnung, 
baf ihm auch im biefem Lekal qutiges Au 
trauen geſchenkt merbe, empfiehlt ſich beſtens 

Jak. Morff, Sohn, 
Autmader. 

36. Einem verebrten Publikum danken Un: 
terjeichnete verbindlichit für das biodahin ge⸗ 
eg Butrouen und bie Abnahme bei Ver- 

uf der führenden Artikel im Laden alte 
Wühre Mo. 41, und zeigen zugleich den mer: 
then Bönnern an, daß wir einfimeilen den 

erkauf in dad Baus Mo. 116 in der Mei 

ſtadt verlegt haben. Wefenders empfichlt man 

nute, fböne, gefiktterte Yeverbandiihube, achtes 

Eöllnifhes Warfer vom älteflen Diftılareur F. 

€, Berine, 8 mehreren — Artikein 
ın gen Preifen, woru u geneigt 

Zuſptuch böflıd) vurfehlen ee 
ö Geſchwiſter Wafer. 


AA 


37. Ber Unterzeichneter > wieder dam 
frifche, aröbere und feinere Blumen fir jeden 
Gebrauch zu haben; befonbers auch zu Kraut: 





fdnmarge Miederländer - Tınte, I Prängen, fdhwarze Beuquets auf Hüte, Hech 


zeitstranzchen, Hauben und Ehemifetten zu den 
billiaften Preifen; zugleich empfiehlt fie ſich 
jur Verfertiaung und sum Ausleihen von Freud» 
meien und Zodtenfrönjen. 
Güfette Hausmann 
bei Frau Maller auf dem Eiermark 
io 237. 


38. 4000 fl. gegen recht gute Unterpfande, 
ven Stund an. 

39. Von Stund an 600 fl. gegen gute, 
vortandsfreie, * Unterpfande, eder An 
kauf eines guten Schuldbriefs. 

40. Ein geräumiger Laden auf bem Prebi- 
gerfirhhof ım Haufe zum Gems mit laden 
jimmer, welcher wegen feiner Treckenheit und 
ey: für jebe De su empfehlen iſt, 
it auf Oftern 1839 — auf Verlangen auch 
früher — gu vermieihen. Da mit bemfelben 
im gleichen Haufe eine Feuergerechtigkeit mit 
geräumiger Werkitatt mitgegeben werden fönnte, 
fo ift er auch für diejenigen reſpekt Feuerar: 
beiter, welche zu ihrem Geſchaft einen Laden 
bedilrfen, fehr zu empfehlen. Mähere Aus 
kunft gibt Karl Köhler, Buchdruder, 

bei Glaſermite. Reutlinger 
auf dem untern Hirſchengraben. 

41. Ein an der vortheilbafteiten und ſchön—⸗ 
ften Cage der Stade befindliches Wehngemach 
mit Erdgeſcheũ, das ſich für jeden Geſchafis · 
und Handlungfjmerg eignet. i 

42. An eine einzeine Perfon Stube, Küche 
und Heljbehälter, von Stund an. 

43. Man wünfdt von Stund an bis auf 
Oftern 1839 ein Wohngemoch an eine Heine 
ſtille Hausbaltung ohne Kinder, oder aud) an 
2 beneite Rrauenjimmer ju_vermierben. Zu 
erfragen in Me. 213 gr, Stadt, neben der 
alten Pol, 3_ Treppen bed. 

4. Ben Siund an ein helles, heijbares 
Zimmer fr 1 oder @ Herren, möblirt oder 
unmöblirt, nebft quter Koft. 

45. Eine Stube, Kömmerli und Pla ın 
ber Hüdye, file 1 oder & Perfonen, von Siund 
an. Am gleichen Ost ein beisbares Immer, 

48. Ein fhönes, frehmuthiges Wohnzimmer, 
von Stund on. 

47. Zwei ſchöne Zimmer, jufammen oder 
einjelm. 

48. Wegen Abreife ein Wohngemadh, beſte⸗ 
bend in Stube, Mebentammer, Kuche, Heljı 
bebälter und Keller, in No. 839 ım Nieder 
borf, in 44 Tagen anzutreten. 

49. Auf Oftern 1839 durch Zufall ein ſchö⸗ 
nes Wohngemad) auf tem Hitſchengraben A 
plainpied, enthaltend: 3 beijbare Zimmer 
mu 4 MWanpkäften, 4 Küche, 1 Keller, Holj- 
bebälter und auf der Winde noch 1 Zimmer, 
für benette Leute. 

50.9” Deisbare und unheübare möblirte Zim · 
mer mit Kot, auf dem nfterbef Me. 91. 
* zo Ort nimmt man Herren nur an 

ie Koft. 

51. Ein beijbares, möblirtes eder unmöhlir: 
tes Zimmer mit ländlicher Ausſicht. 

52. Man wünſcht ju einem honetten Herrn 
nech einen Herrn ind gleiche Zimmer, am Itebften 
einen, der feinen ıMeruf außer dem Haufe bat. 

53. Ven Stund am für einen Deren ein 
beiteret, heijbareh, unmöblirted Zimmer, mit 
eder ehne Keſt. 

54. Zwei heiſbore, möblirte Zimmer fammt 
Keſt, in Me, 122 in der Neuftabt. 

. 55. Der alten Doft gegenüber wünſcht man 
in ein Zimmer und eine Kammer Koftgänger 
anjunehmen. 

56.9" Ein grofie und ein Heines Wehnge 
mach, beide fennenteich umb mit berrlicher Aus- 
8 mit oder ohne Garten, ganj nahe an der 

tadt. 

57.9" Auf Oftern 1839 ein Heined Wohn: 
arme m Leute che Kinder im Rennweg 

o. 371. 

53. Ein heizbates, möblirtes Zimmet mit 
Nebentabiner, von Stund an, an ber Augu- 
finergafi zu den 3 Rofen No. 208. 

59. Zwci möblirte, heubare Zımmer mit 
Koft, für Herren, auf der Platte, Am näm- 


Zu entlehnen wird begehrt. 

60. Es werden gegen mehr als teppelte 
Unterpfande auf Pichrmeh oder Mar 400. a 
41/2 °/5 ju entlehnen verlangt. 

Alt Dbenidhter Grebei. 

61. Ben Stund on 200 fl. gegen Sinten 
legung eines 400 fl. baltenden guien Echuis: 
* und verlangenden Falls nech gute Bürg; 

a 


ch 

62. Man münfht im Sihlfeld ober nahe 
dabei für 8 Jahre 1 1/2 Ju. Aderlanı me 
billigen Zins zu übernehmen. 

Job. Bollinger auf Der Pam 

63. Eine Wehnung auf Margareba 18% 
mir 2 bis 3 heilen bebaren Zimmern, oder 
2 beijbaren Zimmern und 4 Vaden, ven ber 
unterm Brucke bis iur neuen Peſt, MH. Srapı, 
oder in der grefen Stadt bis zum Naben, an 
der — 

64. Auf gute briefliche Sinterlage 800 fi 
auf Martini 1828. 2 " 





Nachfragen nach Arbeit. 
‚65. Ein junger Menfb ven bier münde 
eine Anitellung in bier als Kepift, 

68.9? Eine Todter ven 417 Jabren, mel 
be durch bisherige Beaufſichtigung um Ver- 
fergung jur Arbeitfamfeit gemdhnt wurde, 
münfdte man in biefiger Stadt oder da \im- 
neand als angehentes Dienfimäodien ume 
billiaen Wedinaungen- unterjubringen. Wr 
nahere Auskunft bereitwillig eribeitr, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

07.02 Eine Tochter von 15 Jahren wünfdt 
unter billigen Kondijienen die Beidenwebern 
zu erlernen 

63.9? Eine Toter von 13 Jahren wünſcht 
unter billigen Kendijionen tie Schneiderer zu 
erlernen. 

69.* Ein moblerjegener junger Menfb von 
17 Jahren, der eine ſchͤne, gelaufige und For: 
rebte Handſchrift ſchreibt, im Rechnungsfache 
und in ſchriftlichen Aufſoͤtzen wehl geübt iſt, 
und die franzẽ ſiſche Sprache ziemlich gut ſpricht, 
wunſcht eine Anſtellung auf einem Bureau, 
wo möglich auf einer Berichtkkanglei zu erhal: 
ten; über fein bisberiges Betragen wird er 
qute Zeugniſſe verweilen Fönnen, 

70 Es wunſcht eine Prrion, die deutſch 
und franẽ ſiſch ſoricht, als Haushätterin ohn⸗ 
Beſahlung unter zukemmen. 

71,* Unterzeihneter empfiehlt ſich cinım E. 
Publitum ald Porjelainmaler. Er befaßt id 
ſedech meiftend mit der Malerei von Pfeifen 
Eöpfen, mıt Familienwappen, Fiquren und on. 
dern Oegenfländen. Billige und gute Sodee⸗ 
nung laffen ihn einen en une Se 


in Außer 
72. Eine Perfen, melde ſchen mehrere Jahre 
bier gedient bat, wunſcht einen Platz ju er: 
balten; fie könnte ven Stund an eintreten, 
u. ihr nachzuftagen im Hitſchen um Nur 
der 


73. Dur Zufall wünſcht eine rechtſchaffen⸗ 
Mogd einen henetten 2. fie kann kechen 
und verſteht alle üsrigen Sousaeſchafte 

74. Eine rebtfhaffene Magd, bie febr 
aut kochen kann, wuͤnſcht fo bald als mẽglich 
enen Plab. . 

75. Es empfiehlt fi eine Schneiderin einem 
E. Publikum beftens in Werfertigung ven 
gegen gg ger nad) neueftem u, 
6 mie aud in bad Kundenhaus zw neben 
fie wird tradhten, durch gute Arte und p 
Ihe Bedienung einen zahireichen Zufwıud) ju 
erhalten. Nachfrage im Nindermartt Ne. 350. 

78.85 Endsuntergeichnete empfiehlt ſich einem 
E. Pubtitum ju Stade und Land im Waſchen 
von mollenen und baummellenen 0% en 
und Möden, im Walken und Purgiren ven 
allen Gattungen und Farben Strömpfen, 

Biuwe Würmli, 
wohnbaft in Me. 21 ım Niederborf, 
bei Arm. Ebneter, Krämer 


um 1 
77. Ein junger Hann ſucht eine Stelle old 
Kompterift in einem Handel⸗shauſe in hier eder 
der ae am liebften in einer Seiden 
a 


Drt 4 Keller mit zirka 94 Eimer Fäffern. | fabri 


Nachfragen nad Arbeitern. 

79. &4 werden auf künftige Lichtmeß eine 
geſchickte Köchin und ein erfahrener Hausknecht, 
welcher die Gartenerbeit aut verſteht, geſucht. 

79. Bei einer Schneiserin werden unter bil ⸗ 
figen Bedingmiſſen noch 2 Töchtern in die Lehre 
genommen. j 

80.* Eine jumae, ebrlidhe Techter Bann ſo⸗ 
ale im Laden Ne. 456 A. gr. Stadt eim 
treten zum Poſten x. 

81. Es wird in eine Fabrike ein geübter 
Jaduardorbeiter verlangt, der das Weben, fo 
wie dad Eintichten und Zeichnen grundlich ver: 
fteben müßte. 

82.* Man fucht von Stund an einen or- 
dentlichen, fleifigen Daustnecht. Sein Haupt: 

efhäft wäre mıt Laden umzugehen und einen 
Sarten au beforgen. . j 

83. Ein deutfchher Buchbindermeifter in Lau⸗ 
fanne wunſcht einen wehlerjogenen Anaben auf 
bevorftchendes Meujahr 1839 in die Lehre zu 
nehmen, der Gelegenheit findet, ſich in der 
Buchbinderei, Futteral⸗ und Brieftafchenarbeit 
möglihft aufjubilden und zugleid bie franz 
fifche Sprache zu erlernen. 


Nachfragen nab Berlornem. 

84. Entmendet: Abenda den 7. d. im Garı 
tern tes Hauſes Me. 158 an der Bemeindgaffe 
in Sottingen 4 leinene Nastucher, ga C. S. 
6.5 deigl. 1, arı. W. 12; 1 feideneh def 
gl; 4 meuffelinenes Halstuch, Wer Auskunft 
darüber gibt, erhält dafelbit eine angemeſſene 
Belohnuna. 

85. Befteblen: 4 Leitſeilſchlüſſel ven Meſ— 
fing. grarffen, um Auffchrauben, jeder nicht 
aanı 1/2 tk. fhmwer, ben Ming mit einer Hand 
baltend; 1 Heiner englifher Schraubenfhluffel, 
ganz mei; 1 Pferdelenfeil von Schwanleder, 
jeber Theil pferdelana aus einem Stüd ge 
fhnitten, mit aelben Schnallen an heben En 
den; und em Handſtuck, zirka 12’ lana, aus 
jwei Srücden jufammengefebt, von Rothleder, 
alled ganı neu. Dem Entdecker 8 Franken, 

Cräfa den 3. Mor. 1833 

Zobannes Bränblı 
ob der Senne, 

ss. Es it den 10, biehi ein fhmarger Hund, 
Piniſcherroce, mannlicher Art, mir geſtutzten 
Obren und Sch vam und einem Halsband mit 
J. M. ©. bejadner, entlau“en. Man wird 
erfucht, felbigen dem Eigemhümer gegen Fur 
tergelb und Trinkgeld wieder zuzuſtellen. 

87. Sonntag den 29. Weinmonat verlor 
Jemand einen medefarbenen mollenen Shawl 
mit Blumenbord auf der Landitrafte von An ⸗ 
fangs Zoliten beim Röntı werber durchs Klein 
dörfli, die Sagegaß hinunter bis an den Gier, 
meg. Der redlihe Finder st höfihit gebeten, 
im Berichthaus gefalligſt Anzeige zu maden 
genen ein anftändiges Trinkgeld. 

38. Fetten Mittwoch ten 7. Dieb ning ven 
der neuen Vebtebrud in Oberitraß bis nad) der 
Glattbrucke eine filderne enalılde Taſchenuht 
mit deppelter Schale und einer einfachen fil: 
bernen Kette verloren. Dem Kinder wird eine 
angemeſſene Belohnung jugefibert von 

3. Aanager in Unteritrafi. 

89. Verloren: Den 6. bie ven der untern 
Brüche durch Gaſſen bis in Bleicherweq ein 
Buch aus der Meiſterſchen Leihbidliothek, den 
Sten Band von Agnes ven Mannsfeld. Mon 
bittet um gefällige Zurüdgabe in die Miatiter- 
ſche Leihbiblierhek gegen ein Trinkgeld, 
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Unzeigen von Gefundenem. 4 


90. Es il Jemandem ein weiß und rother 
Spisbhund, männlidser Art, zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Einfchrab» und 
Auttergeld abhelen. 

1. Zugelaufen: Ein Hund, männlicher Art, 
mir einem ſtatzenen Halsband und Do. 
bejeichnet. Der Figenthümer kann ihn aegen 
Futteraeld bei Jakob Meier in Enge atbelen. 

92. Unterm 4. die it Untergeichnerem ein 
meih und ſchwarzes Spichüntcden, männlicher 
Art, juaelaufen: gegen Einſchreis · und sur 
tergelid Bann basfelbe innert Zeit 8 Tagen ab 
geholt werden bei 

Heinrih Suter, Satiler 
in Horgen. 


Uutliche Unjeigen 
98. Mit Werilinung Dis . 


— — 


wiederum nur mit Being auf die verfallenen 
Rinfen) alle Machtheile, melde aus ber Un: 
fenntnid der Werbandiungen und Gerichtsbe 
fhlüfe entftehen könnten, am ſich ſelbſt zu tra» 
gen hätten. 


beif Eli, 
meinde Fiſchent hal, bat das Ben kagericht Din: 
weil 
Morgens 10 Lbr, jur 


Aufforderung 
—— — der unterjeihneten Canjley 


möglich 
ſchrift/ 
dem Bericishaufe au erfcheinen ; alles unter | Gebä 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre 


gu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
au newärtigen bätten, 4 Anfprecher aber 


Dsergerichtes 


‘475 


wird bie biäberiae Ausfertigun 
briefed von 165 fl. (gegemmwärt: 
auf Ueli, Jos und Sand die Polieren in 
Ringliken, ju Gunften Hrn, Kafoır — — 
Zurich, dat, 14. Hornunq 1667 und — 

nung 1680, für krafıles erfia nd 16 Het 


Zurich den 10. Mobbt. 1838. 


Im Namen des Wei , 
; ezirkögerichtes: 
Series 
9. Mit B 2 David Kahn 
94. Mit Beriligung: ð » ä 
ai arte, Bat 
auf Jakob und Heinrich Mi iu Aria, (u 
Bache — ya na Barbara und 
baro, von d 
Braftloß erklärt. ‚ dab, ga. Nonbr. 1319, 
Zurich han ” Nov, 1838, 
m Kamen Des Berurkegerichtes: 
De Bericisthrnbe, 
Abid Mabn. 


95. Ueber bie rehtlich ; 
Kuna zu Binsiten, außgetriebenen Jaleb 





Wenifon, und Nudelf Sauter zu Tobel, 


der Gemeinde Wald, Hat das Vejirkögericht 
Hinweil auf Dennerftag den 8. Dezember 1838, 
Morgens 10 Uhr, zur MWerrecifertigung Tag 


angefeßt. 


Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Berechnen —— 


toriſche Aufforderung, ber ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten ber — 2 
let genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung der Veweisurfunden 
im Original eder in beglaubister Äbſchrift, bis 
foäteftens den 4. Desbr. 1838 jujuflellen, am 
Berreitfertigungsrage felbit aber perfänlich 
oder durch Bevellmächtigte auf dem berichte 
hauſe zu erfheinen: called unter ber Wer 
drehung, daß Schulbner, bie ibre Eingabe zu 
machen unterlaffen, ungemeflfene Nachtheile ju 
gemärtigen hätten, ſaumige Anfpreder aber 
(die geundserficherten jede mur mit Bezug 
auf tie verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen 
einzig neh ber ber Celletajiensserbandlung, 
unb jwar Unter zu gemärtigender Orbnungs 
bufte, eingeben Fännen, fpäter aber damit von 
der verbandenen Maſſe autachhlofen, ever, fe 
weit fie durch Faufipfänder gedecht And, eben: 
falls mir Ordnungsbuße belegt würden, end: 
ih die om Merredufertigungstage Aufblei 
benden (die arundverficerten Erediteren jedoch 


Gränngen am 6. November 1833. j 
Im Namen des Beurlagerichtes Hinweil: 
Die Metariatstanjleı Grüningen. 

R eller, Landſchreiber. 
06. Leber ben rechtlich audgetriebenen Rur 
Sohn, ın der Orflen, der de: 


Doennerflag ben 6. Dejember 1835, 
Verrechtferugung Tag 
ngelett. 


8 ergebt baberan alle Öläubiger und Schuld: 
er bes ın Aonfurs Gerathenen die peremtorifche 
über ihre Anſprachen und 


auf 


Eingabe auf &tempelsanier, fo miel 
unter Weilegung ber Bewtisurkun · 
Seiginal eder im bealaubigter Abs 
Bis jnäreftens den 4. Dejember 1838 
ugufteflen, am Verrehifertigungsrage felbit 
fönlich oder durch Werellmäbtigte 


enaue 


be 


Cdie Grundverfiherten jedech mur mis Be: 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 
en einzig nech bei der Collecatiensverhandlung 
und jmwar unter zu gemärtigender rbnungss 
buße, eingeben fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgefdhleflen, eder, 
fo meir fie durch Kaufpfänder gedeckt find, 
ebenfalld mit Orbnungsöufe belegt würden, 
endlich die am Merrehhtfertigumgstage Ausblei: 
benden (bie grumboerficherten Erediteren jedoch 
wieberum nur mit Wejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der ‚Um 
Eennemb der Verhandiungen und Gerichts 


sus auf 


A bes Schuld⸗ 
9 ned) 180 fl.) 






































der Gemeinde Grüningen 
Heinrih Grimm ju Kempten, der Gemeinde 


beichläffe entſtehen Könnten, an fi ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Oröninaen am 10. Merbr. 1838. 

Im Namen des Betirkagerichtes Hinmweil : 
Die Notariatsfanjlei Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

07.* Ueber den rechrlih ausgetrichenen Ja⸗ 
ked von Moos ron und in Zurich, Schlofler »- 
bat dad Beſitksgericht Zürih auf Montag bere 
24. Deiember 1838, Morgens 8 Uhr, 414 
Verrecitfertigung Tag amgelett. 

Es ergeht daber an alle Öläubiger und Shul>— 
ner des in Konkurs Berarbenen die peremte if bo 
Aufforberting, über ihre Anfprachen und er= 
bindlicyfeiten der unterzeichneten Canlei ger mu 
Tingabe auf Stempelpapier, fo viel möglick> 
unter Beilequng ber Beweisurfunden in Oırs uw — 
nat eder in beglaubigter Abfchrift bis (päteft eu 
ben 18. Dejember 1838 zujuftellen, am — - 
rrhtfertigungstage felbft aber prfnid SD em 
durch Berollmächtigte auf dem Gerihthm ua Ce 
su erfheinen, alled unter der Bedreh ax ⸗æ 
dat Schuldner, die ihre Eingabe zu machen ua t ır = 
laffen, angemeflene Machtheile zu gmärkigen 
hätten, fäumige UAnfprecher aber (de anemeren- 
verficherten jeboch nur mit Bejug af »>ie 
verfallenen Zinſen) ihre Ferderungen eizugtg 
noch bei der Eellecationdverbandlung, und Kur as 
unter zu gewärtigender Orbnungsdbuße, ein- 
geben Binnen, fpäter aber damit vonder W2[r: 
bandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder, To zeit 
fie dur Rauftpfänder gedeckt find, Bemfatis 
mit Orbnungsbufe belegt würden, end Ia ck> bie 
am DBerrechtfertigungsrage Ausblabenbere bie 
en —— mieb er zen 
nur mit Bejug auf bie allenen n 
nd Rasıpte, —— aus der en — 

nblungen und Gerichtsbeſchluͤſſe em 
tönnten, an ſich felbft zu eg bittern _ —⸗ 
Zürich am 12. Mevember 1838. 





Im Namen des Berirkägerihtie® U wi ri - 
Die Notariardlinzlei ber Habt x wc £ 
3. Eier. SUR. 


98. Die Eitern derjenigen Kinder i 
ame obere Klaſſe — Eirmenta w — — — 
oder Gekandarichule) der Mätdenf> aut Türe 
- ** —* ee red —XR — erd er 
münfben, find erfucht, ſich bei dem 
der Auffausbehlite Or Doswich = 6a D enter 


Alt Antiſtes Dehiner, ju melden, == Drr- 
gleich ım Napf Namen, Alter und —— 


on — rg — * * 
Dezember abiugeben. Die Zeit ter Aue Se = 
prüfung wird ıhnen dann noch Freehand ee 
aeieist werben. 

Die Eltern derjenigen Kinder, welck> 
keine Schule beſucht haben, or IE Dem 4 
Januar 1838 das ſechete Altercjahr a em Treten 
Calfo die ver dem 4. Januar 18 Geb — wen) 
und in bie erften Klajlen der Eiımen za - Goipusle 
enzutreten wunſchen, babın ih den Ffm rg pHei 
dem Präfdenten der Auffihtäbehörte am — mr amel- 


..n 5- 


den 
Hierbei wird den Eitern in Erinnerug A 
bradt, daß Kinder, melde him Bega „= 9° 
— I RER: 
ind rend deſſelben nicht meht m Dee 
aufgenemmen werben, ch ule 
Zürich — es ei 
m men ber Au rt 
—* Madcdenſchan le A eBbörbe 
Das Aktwarise, 


2 Befanntmabung. 


Da bie abgebaltenen Paberaftes 
in den Schulsebäuben zum Steinbedk® augen 
und jum ſchwarzen Garten unbefrieda.n — orf 
blieben find, fo hat der Etadtratho fık ID ge- 
—— 
achtſteigerung angeerd ra en, 
felbe wird für bie Bekalit ten Ten — des 


Montags den 49, umd für dieiem X einboce 
(waren Garten Mittwochs den ® ‚a = beim 
ber d. J./ jcdes Mal Nachmittags rm orm: 
om Orte felbit abgehalten werdem_ => Uhr, 


wird darauf aufmerkfam aemcht, ieber 
den —— — gr —— re 
mit einem baneben befindli 5 gajl 
halten iR, weßhalb die Bemertung DD era ent» 
deito leichter und vortheilhafter ge 5 er ſtern 

Die Pahtbedingungen Liegen zu." FRE Bann. 
bei der Stadtfanzlei bereit. inficht 

Altum Dieftags den 6. No. Ara : 

Aus ufiran bes Sum. 
Die lei Atbes: 


100. Bank Anzeige 

Sımftags den 24. Monember 1338, Abents 
s Uhr, wid in der Wirthf daft der Witrwe 
Roſenſteck bei der obern Brüde im Rasdach 
uber das daſelbſt gelegene, ebemald Maurer 
Sartre Heimmefen eine äffentlihe Gant 
ftatt finden. Dasſelbe beftebt: in einem new 
erbauten, mit Mo. 22% bejeichnneten Wehn- 
baufe, meldyed enthält: 2 Stuben, 2 Kücen, 
6 Kommen, 2 Helibehälter, 2 Keller. Ber 
ner in einem neiterbauten, mit No. 263 ber 
zeichneten Schepf mit Pferbeftall und Heube ⸗ 
den, 2 Siack Oartenland beim Haus, und 
Antheil om einem laufenden Brunnen. 

Kaufliebhaber merden eingeladen, dieſes 
fhöne, au mander Berufsare ſich elanente 
Beimmefen zu befichtiaen (weßhalb fie fih an 
Arm. ArSchullehrer Weber, der diefet Haus 
berehnt, zu menden baden) und dann am 
Ganttage fi) gablreıd einzufinden, me dann 
auch die Kaufbedingungen bekannt gemacht 


werben. 

Riesbach den 19. Nosember 1838- 

Die Ganıbeamtung. 

101. Publilazion 

Die Schamgenkemmiſſien iſt im Kalle jur 
nachſt oberhalb dem Schütenhaufe ein bedeu 
tendes Quantum qutes, gekoͤrntes, armor font 
Baufand gu verkaufen, und bar ben Preis feſt 
gefetst mie felat; j 

Das Kubilklafter au drei Gulden, ber Die 
Banne zu 36 Hubibiuß gerechnet a amanıa 
Scyillingez diefer Preis bleibt jedoch nur bis 
Ende Dejember 1833 effen. 

Die Kaufliebhaber delieben fi daſür ım 
Bureau der Schanzenkemmiſſion im Obmann- 
amte anjumelden. 

Züri den 8. Nevember 1838. 

Mamens der Sctanmyentommifiien: 
Der Sekretaͤc, 
2%. €. Riealer 

102. Da ſewehl in dein Kenkurſe des her 
der Heinrih Meidel von Oirtringein, mehrboft 
geweſen in Hottingen, als in bemjenigen liber 
die Verlaffenfbaft des in Wıipfingen verftor» 
benen Aonrad Metzger von een, feine Pre 
ieffe entitanden find, fo wird anmit dem be 
treffenden Kreditoren eine lerſtörliche Frıit ren 
44 Tagen a dato publie. für Abaahe der 
Zugs» und Heherichlögterflärungen in der Mei, 
nung anberaumt, daß Stillſchweigen ale Ver 
sicht angefchen wurde. 

Züri den 8. Vier. 1338. 

Am Namen des Bezirksgerichted Zürich: 
Die Notatiatskanſlei IV Wachten, 
Landfihreiber Aries, im Thalacker 
Me. 417. 

103.9? Mit Bemwillinung bes Gewmeindrathes 
Regenſterf und unter Leirung der Gantbram: 
tung Auferfihl wird Samitags ben 17 Win 
termonat, Abends 5 Uhr, in dem Gaſthef zur 
Blume dabier, bad mir Ne. 8 bejeichnete, ben 
Erben der dabier fel, verftorhenen Frau Wittwe 
Meier von Megenftorf gehörende Heimweſen 
auf öffentliche Gant gebracht. Dasfelbe ent- 
hält: 2 Wehnftuben, 2 Küchen, 6 Kammern, 
4 Kellerli, 4 Holjbebälter, 2 s. v. Abtritt und 
‘4 Garten von zirka 2000 (7, ferner 4 fol 
dien ven zirka 4000 I. Im der Zwiſcheneit 
Können die Gantbedingniſſe bei Unterzeichnetem 
u er werden. 

unerfihl den 6. Mev. 1839. 
Namens des Gemeindrathes: 
Der Vipepräfibent, 
Bölfterli, Gemeindrath. 

104. I. Pedraglio, Lithegrarh aus Come, 
welder fi von hier, unbekannt wohin, ent: 
fernt bat, wirt aufgefordert, binnen 4 Wechen 
a dato fid hieroris darüber aus juweiſen, daß 
er ſeine Arediteren befriedigt habe, oder bereit 
fei, ibnen bier ju Rede zu ftehen, widrigenfalis 


der Konkurs über feine hier liegenden Effekten 
eröffnet würde, 
Zurich den 31. Oktober 1838, 
Im Namen des VBeyrbsgerichted: 


Der Gerichts ſhreibe 
J. Davıd Rab * 


105. Ueber dan rechtlich ausgetriebenen Sa⸗ 
lemen Boßhard von Zürich, MWeinfchene in 
ettingen, hat dat Beſirkagericht Zurich auf 
** den * *** — —— 8 
’ Vert ertn t. 
Lo" ergeht daher am alle Oläubiger und 


476 


Schuldner des in Konkurs Beratbenen bie per: 
emzorifche Aufforderung, über ihre Anfprar 
den und Berbindlichfeiten der unterjeichneten 
Canitei genaue Eingabe auf Stempelpapier. 
fo viel möglich unter Beilequng der Beweis 
trunden im Original oder in bealaubigter 
Abſchriet, bis ſpäteſtens den 26. Nonember 183% 
zuzuſtellen, am Berrechtferigunggrage ſelbſt 
aber perfönlich eder durch Bevellmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe gu erſcheinen; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die übre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, ſäumige An 
foreer aber (bie grundverfiderten iebedh 
nur mit Bezug auf bie oerfallenen Zinfen) 
ihre Rorberungen eimig nech bei der Celle 
ajionsverbantlung, und jmar umer gu ge 
wärtigender Ortnunasbuße, einsehen bönnen. 
fräter aber damit ven ber verbandenen Maffe 
ausgefchleffen, oder, fo weir fie durch Rauft« 
pfänber gedeckt find, ebenfalls mir Ordnungs 
buße belcat märben, endlich die am Verrecht 
fertigunadiage Ausbleibenden (be grundserfi- 
cherten Ereditoren jedech miederum mir mit 
Verug auf bie verfallenen Zinſen) alle Nach 
theile, welche aus der Umfenntntü der Verband- 
ungen und (Berichisbeichlürfe entitcehen könnten, 
an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Ziridh om 29. Ofteber 1833. 

Im Mamen des Bezirks gerichtes Zurich: 
Dre Netariatefantlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 

108. Weber den mir Inſelvenzertlärung ein 
gekommenen Rudelf Schaufelberaer ouf 
bem Meinfrera, der Bemeinde Fiſchenthal, bat 
dab Verirfägeriht Hinweil auf Donnerftans 
den 6. Dezember 183%, Meraens 10 Uhr, jur 
Verrechtfersisung Tag angrfebt. 

Es ergeht daber an ale Glaͤubiger und 
Saund ner des im Kenkurs Gerathenen die 
deremtoriſche Aufferderung, über ihre Anfpra- 
den und Werbinblichfeiten der unterzeichneten 
Cantles nenane Eingabe auf Citemvelpanier, 
fo vdiel möglich unter Beilenumg der Beweis 
urkunden im Original eder in benlaubigter 
Abſchrift bis fedtefens den 1. Deyember 1839 
zuzuſtellen, am MWerrechtfertiaungdtage ſelbſt 
aber perfünfich ober durch Verellmächtigte anf 
dem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Ein: 
aube ju machen interlaffen, angemeſſene Mach⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, ſaͤumige Anfpre- 
cher aber (die grundverſicherlen jebdoch nur mit 
Sezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Horde: 
rungen einzig noch bei der Collecations · Verhand 
lung, und zwar umter zu gewärtigender Orb 
nungsbahe, eingeben Können, ſpater aber bamit 
von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie burch Baufpfänber gedeckt find, 
ebenfalls mit Ordnungsbuße belegt würden, 
endlih die am Werredyifertigungstage Aus: 
bleibenden (bie grunbverficherten Ereditoren je 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus ber 
Unfenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 5 

Brüninnen am 5. Mevember 1R38, 

Im Mamen des Beruksgerichtes Hinweil: 
Die Metariatskanjlei Ghrüningen, 
Heller, Yanofhreiber. 


Vermiſchte Anzeigen, 

107. Die Waifenpflege Neumänfter wünſcht 
bald mörlichit eine 1Tjährige Tochter bri einer 

netten Ramilie, am liebſten jedech in ein von 
Züri möglihft entfernt Prarrhays in der 
Eigenfhhaft eined Dientmadchens unterjubens 
aen; fie wird nicht fo fehr auf bedeutenden 
Lehn als auf nute Verforgung, befenters in 
meraliſcher Hinſicht, — nebmen. Dieß 
fallfige Anmeldungen erſucht die Pflege in 
Bälde bei Arau Schulke-Steiner im 
Zeltweg einzureichen. 

Aktuariat. 


Das 
108. Mit dem berjlichiten Dante wird ber 
——— —* Samſtag für die 

a n i 
— a 
1) Ein Pat mit Kleidern und gefüllter 
heuen Bettderfe und Kiſſen von M. G. 2) 
* einem &tüce neuen rauhen Tuches neue 
enden und Strümpfe, nebit 3 fl. und ein 








gen Erbauungebücern. 3) Ein Pad Kieider 
und 4 Xrabthlr. 4) leider in nem merfien 
Zude. 5) 1 Frkn. ren C. D. 8) In einem 
Darjtiche leiser, ein Beuflüt und Brtam 
ina, aebörıied Gemuſe, nebſt Voreniohn. 7. 
Kleider ſammt Wetrtuf und VBetentchn ven 
S. W. E. W. 8) Ein Paket mır Kievunak 
Nüden und einigen Irbammasbächern. 9 
Em Paket ven verfhiedenartigen Kleidunge 
ftüden ven E. 10) Beuiſtucke nebft Anime 
und Kleidern. 11) © fl. 13 fi ins Hirten 
fädli zu Zollikon gelegt. 12) 2 Arkn ven 
©. 1SYefl 186. von 5. Wür tee 
vielen und fhönen Interftügungen beichm 
Euch, mirfeivsorle &rrlen, der Böhfle mır 
Segen vom ei! 
Waiblingen den 11. Mor. 1838. 
Das Pfarramt. 

Erbaltene aefälige Winte dankbar beachtend 
erſuche ich bie merbeten Menfchenfreunbe, 
melde noch gütigt gedenken tiefen armm 
Brandbefchärgten etmarge liebevolle Linterfix 
Bungen aujufenden, ihre Gaben gefäliaft be 
Hrn. Pleser KellernTebler eben an der Mey 
gengaffe abgeben zu laffen, der fie qütıch br 


forgen mub, 
Das Okinr. 

100. Anjeige 

Mir in fechern Wintern, fo mird auch tet 
Jahr wieder Denntags den 19. Wıintermens 
ern Lefeiimmer fiir fremde und embenmiide 
Handwerker umd Lehrknaben eröffnen, welde 
gerne bie Senntagabende auf eine fliffe, nöt- 
liche und würbige Weife zubringen, und dazu 
font Feine Gelegenheit finden. Gute Büch er 
und Cchreibmateriatien Heben unter Weauf- 
ſichtigung zu beiiehtaem Gedrouche mnentgelt 
lich bereit, Eimae @raruten die jedem Tberl- 
nehmenden jur Finficht vorgelsat werden, ae 
ben über die Finsibtena dieſes Refeimmert 
nehera Nufihluf. Das Pokal it auf Dorf 
eben an der Kruggaſ Ne. 74 a plain pied. 
und Bann alle Sonntage von 5 his 8 Uhr ber 
ſucht merben, 

110. Derjenige, mir unbelannte, melder ſchon 
ver langer Zeit ein Mantel und eine Taſchen 
ube bei mir werligt und ſich fer tiefer Dar 
richt meht aegeiit bat, wird aufaeferdert, in 
Zeit 8 Tagen ſeiches einuleſen, anſenſten ich 
es als Eigenthum bettachte. 

Kaſpar Welt 
Weinſchenk an der Kruggeñ. 

108. Man wunſcht fo bald wie mänlıh einen 
foliden Mann als Anıbeiihaber an einer Fo— 
brıfe mit aenügender Wailertraft, um meda- 
nifche Geſchäſte su betreiben; oder man mürde 
aucd die Hälfte pachtweiſe abtreien, melde zu 
einer bedeutenten Zwirnerei ſich eignen wurde, 
nebit einer bequemen Wehnung für eıne große 
Haushaltung, unweit der Stade Zurich. 


412. In Folge verfhidentlihb gedufierter 
Wuͤnſche übernimmt der Unterjeichnete von 
Stund an Herrenſtrehhüte zur Aufdewahrung 
über ten Winter, um ſelche im Frühraht beim 
erften Eintreten ber guten Wiüterumg frid 
gewaſchen, ausgebeſſert und aufgerüfet 
den refp. Eigenthümern wieder zu behäntigen. 
Sorglältiger Behandlung und billiger Preiſe 
darf iman verliert fein. 

Rrang Dür im Rindermark. 


113. Der Entsunterzeichnete brinat bumur 
einem E. Purbtibam zur Aenntnif, def often 
er ſeine Behaufung fammt em Aarmartats- 
geſchafte verkauft hat, dennech Nefed Lektree 
im Wirkiemfeit bleibt, zufelge deſſen fih 
zum Ankauf und Verkauf von ganzen Bitlie 
teten, einzelner Wücer, Kupfer und Kunft- 
fachen gegen baare Beablung höflich empfiehlt. 

3. Wien, Buchhändler, 


—— ⸗ —ñ —— —ñ— — 


VPreiſe der Lebensmittel. 


en 9. Morember. 

Das Malter Kernen 9 fl. 20 fi. bis 12 30 
"nn Rongen 7 — Be 
5 Wohnen 7 fl. 20 6. Bid — 
nn Ebem TÄ.20h bin — 
Pr „ Bale TE 

Das Viertel Dafer 14 bis 16 B. 


"Nro. 93, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


den 19. November 1838, 


im Berichthaus. ; 


um Berfauf wird angetragen. Auch empfiehlt ſich Unterzeichneter einem ges | der Mat * BF: san 
= An einer frehmitbinen Tage nahe bei ehrten Publitum zu Verferrigung * * der an ums: iR, fo —* —— a ZN 
der Stadt ein newerbauted Haus mit 2 eh | melde in feinen Beruf enfhlägt, und ver fi hit aa \ : 2 
Brau Sieftand am Eirmarben — 


| fori ih bil ide Arbeit. 
rungen, Cin NMebenaebäube, enthaltend ein ſoricht mögliht billige und folide Ar 
Waſchhaus mit Tröcdner: und Glätteflube. Johannes Herrmann, 27. Im Mo. 255 an der Auguftinergaß_ ki» 
erner jiehe 41/2 Wierling Gartenland beim | |,. —* Pr} a weiß rufter * ——— ar 
aus, Y ; r efärbt zur Einſicht; man empfte 
2. Ein Wohnhaus in Meilen am Züri. —— find au uhr biligem Preife zu — 8 25* * —— —— 
Orr, der Bau genannt, mit großem, ge er IB. — — drigen, fen länger befannten Artikel un 
mölbten, vorirefflihem Keller für zirka 2000 Hrn. Maler Wettftein am bledach. glatter und fagennirter Mouffeline und ar 
Eimer Fefı, 3 Stuben, 3 Rüden, 2 heiybar| +5. Ein red ——— el, |tifte zu Rieidern und Vorhängen, gütigerr — 
ren und 4% vunbeijbaren Zmmern, 2 großen | [0 NUR wie neu, um billigen Preis, im Löwen: | fpruch beitens empfohlen werden. 
Winden, 2 Härten, 1 Wafhhaus mit Ser, | gähli Ne. 305, 4 Treppen bob. . 28. Tinte für Stablfedern. 
brunnen, Getide Bauart und gute Page mabe |. 18- Ein Ord onnamaeweht um billigen Preit, Bekanntlich wirkt die gemöhnlide Tinte zer“ 
am ®ee, wedurd es gu jebem Werufe jic; | in Mo. 64 in Miedifen. örend auf die Stahlfedern ein, weil fie Sp me 
eignet, verbunden mit Finiakem Preife, ma, | ‚17. Untergeiineter bieter zum Verkaufe an: | felfäure, & e unb_G@ifenoitriel_ em i> &tf- 
chen baeſelbe empfehlenswerth. eine neue Fenneiwaoge mit 2 füpfernen Schaa- ab diefe Säuren den Gtabl angreiferr- wenD 
3. Mehrere Heine alte Schufdbriefe. ten und 30 th. eif. Wemicht, 1 neuer 2thür. | fotglich die Spite der dasen verfertigrewe Fer 
4.5 Maditebende feine Sorten 189Ar Kaften von Tannenheij, 1 Küdstaften, a dern unbraudibar machen, ift befannır, —— zu: 
Nbeunweine in Kouteilfen, alt: Mädenkheimer, | Baldfaß_fammt Lrubl, ein Meiner Des« | der That haben Viele diefe bequemen Geber 
Hechbeimer, Pıltoıter Mofelmein und 1819r ſtuhl, 4 Stußer nach neuer Ordennanz; man | biefi ans diefem Grunde wieer fi DS eire er 
Markgräfler, fe mie feine übrigen befannten | wäıde an obiges einen ſtacken Deehſtuhl ein» | feßt. Eime Tinte nun, welche diefermm Uebel 
Artikel, werden jur Abnahme beftend empfeh | taufben; auch konnte man einer ordentlichen | abhilft und aflen Korterungen entfprick> = unD 
fen von dem ergebenften Weibeperfon Platz in ciner Stube und eine | der berühmten Perry’ihen an ie Seite efebt 
Kafpar Bollinger, Deftillateur | Kammer daneben vermiethen, in welcher Stube | wird, it_die ven Dr. Hänle abrizirte, fie 
im Nindermarkt, auch nur eine Meihsperfen wohnt. wird in Kemmiſſien verfauft bei 
5. Recht auter Urfeler Ras, fo wie frifcher Zakob Alder, Sdleſſermeiſter €. Woder eben ante WaxPegajfe- 
weißer Saae iſt zu haben bei Grau Wild im an ber neuen Deefeldftraße. Verkaufern von Stablfedern, dera diefe 
Rindermankt. * tg Ne Pe an der — Sit —* — zo it, würd ein 
r . * r ı i a . riger tt geſtattet. 
&. Unterjeiönete jeigt €. €. Publikum mod: | ju Hate ſchenwaſſer die Map R u — 
mals ergebenftan, dafi das früher im Thurmbaus | 19. Recht guter Weineffig, wenn 1-3 Mafi| In No. 623_ unten an dr GäbBTEaß im 
an der Auguflinergafi erhältliche &auerraur | zuſammen genommen werden a 5 f., bei Nuf- Miederborf, 3 Treppen hech, media oo on nun 
ad ale ii un raiaki 6 fer, Weinſchent im Zelten. DR an Beſtellungen auf das Bud der 1 nbadbt 
mmebr wie bisher gut und reinlich im Kaufe 20. Bei Untergeichneterm ift alltdglich friſches und der häuslichen Gottesvrrebrung u we ggenome 
vum halben Mühlerad No. 352 am der Hof: | Backwerk und ertra gute ulgpaftete a 18 9. | men, mojelbit die Mufterbände je inficht 
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2 qaffe zu haben üft, zu deſſen Verkauf fie fich | pr 1b. au haben, mebft gebeijtem Meb+ und | abgeholt werben Fönnen Der ifte —— 


afenfleiih, Mb» und Sa offer & 83 R. | Band enthält Morgen, mi Aienbgep —r u 
Ft amt —c————— 
7. Bei Brau Brämbli, Wittwe, am der | Gänle, junge fette Werichhähnen, Unten, | enıbält Gebet⸗ für alle Zeiten un F«=är ale 
Steingaffe Ne. 235 iſt das fihen laͤngſt be: | Güagel x., breffirt oder gekocht ; auch empfieblt Verbättniffe im menfhliden Leben. Or us aller 
kannte Eichelnkaffe wieder meuertinas ju habem. | er id jur Annahme von Weftellungen zu je | 3 Bände mit 67 Kupfern ungbundesm 20 fl, 
Da id) wieder mit einer fbönen Aus: | der Zeit auf alles, was die Kody« und Pafte | mur mit 3 Zitellupfern 7 fl. 
er —— ng = fe — — ag as Er 30." Bei Sammetfabtikant Bouzse — man in 
biefelben dem verehrten Publikum gu Stadt . Groſch, und Paftetenbüder — i nd verſchiedern ⸗ 
und Land zu geneigter Abnahme; ich werde im Rennweg 588— mn 2 ur u J ar F —2 
ſoiche wieder in die Däufer bringen jur belie.| 21. Alter, dorzugeh guter Varinastanafter | ſchwarzer Gridenfammet } 222 =» vis 
—* Auswahl und Beitelungen aufs pünkt: | in dellen, Portsdes in 1/4 und 4/2 ib. Pa | 4 fl. pr. Eile, wie auch ſeht gute DDSEIutãt 
fte beforgen; * — 8 in 8 keit, A febr fchöner, * * Sf ſchwarzer Taffet ju haben. Icrmamaeg zeuirb 
ner Wobnumg in Ne. n Rennweg bei | mit len und eifernem Degen, rohe "Pfeffer: & i der Waare Über 
. Müller, Schu ermei i: @ „und | ih dei Beſichtigung bi Zeugen, 
er R — Pot; Du Beiohe| vabre, aubiahiphe SBsehaleen Bess Se dafi bie Preife fehr billig angefeht in = 


a“ Zent techten, Strobteppiche und Ta- | 
sure Baseiys nger, — “inte man an amd, am st. Im Niederdorf beim Snbrun J 
* t. iges v u er 5 | 584, 2 en bo, liegen ' er. 9 
9. Zwei Kreupflöde "alte Genfer, in No. pe ago ui —8 sum Mebejourmal —* Verkauf in Kemmiff® — ze 


275 am ber Arch ſſe du bon ton für Damen 


uhr. i billige Preis würde bei >21 
10, Wegen Cokalveränderung jirfa 300 Zent: | 22. Ein gedegte⸗ —&s ——— — na 


eined ganzen Stücks noch mebr rabı me 


ner Deu und jirka 20 Stroh in bil. ndijtenirt. den, est 
—*5 un —— Pig u = BER Pe — ——— Dachkennel um — Aus einem Privaibeller mehrer — — 

fhläfige Betten mit Semmerdecken und Vole, | Hilligen Preis. i ten fehr qute und rein gehaltene anlänp — 
ſche ſDen, in billigem Preife um haben. 24. Wegen feneller Räumung eines Pokal | Meine 19277, tite Gemeine 189.r — * 


11.95 Ba Rall und Paffauer am|und Leerumg eines Plages werben ju ben nie | gem den beften Gewachſen, nebſt Fa a I ei 
Weinplat find erdin, Vodenteppihe zu haben deigften > — wohifeilen Preifen iander 18357; at ſich anzumelden be af 
in äußerft billigen Preifen, ein- umb zweifdläfige Wetten mit Weriflellen, | meifter Ochulthen am der ebern Sind) affe 

12. In No. 173 auf Petersbofftatt if man | Angügen, Leintädern ıc. verkauft, 33.9" Auf ber eat — efte u 
von date am mieber beſtens verfehen mit recht 28. Empfeblung. ö kednuföl: Soda + Srife, Eis efte gelbe 
idönen und guten Diraclı, recht quten Nahe | &%. MBottinger auf dem Miünfterhof in englifde Windforfeife 7 — * ihr a reifen 
Intern, Watten, das Stüd a5 , beim hal: | Zürich empfiehlt einem E. Publikum zu Stadt | zu haben, und empfieh bereits bet = Ome 
ben Dußend % 4 5. 6 bir.; vobem Tuch A | und Land fen mei errichtete MWaarenlager | als a ge —— — 
6 fi. 0 bie, beim bolben Seck A 68.: fdE- | vom feinen. mitelfeinen und erdin. Tüdern, | tifeln au era 22 6. pr Flafı = 3 ädtes 
nen Käften, Kommoden, Tiſchen, Sefkin, | Zephirs, geftreiften und glatten Kaflmirs, Gis 3 n * m rd 
Verrftatten, Ninderbetsflarten, Kinderfeileli | fers, KRafterine, Alanelle x. in belietiger Aus: | BUT Um Ra > ef. 
Nagiſtuhlen, Küceläfen, 1 fhönen Spiegel, wahl, unter Verficherung billigfter Preife. mit denjenigen Welkenfteffern > 
1 vet guten Wodenteppic, 4 Wücerseftell, 26. Die Unterjeichnete fertigt jum Dertauf| Um Binte * uraumen, welch) Or onrl« 
ned) etwas Sammerfgube und @tiefeli, am: | Ypuppen von verfhiedener Orähe, in Cchmer | Arten Fun rkenke, werde ic ED Mide 

utter beijäbigt, um damit aufuräumen irn | gertrachten gefleidet, mis Händen, Füßen und | mebr iM j abe be rabgefebtem m 18. 

uferft billigen Preis; dirren Blumen, das einen, gamı nad der Natur Er über; die | bieh — fee "Merines, f Yen — xeifen 
Siae ad; heißen, die Ele a ® fi-s | fabhöme, mit Genauigkeit und Kun * endichern, NMapolitaine, ch Rarıd ge- 
fbönen neuen ein» und 2fhläfigen Wetten, 4 | führte Arbeit, üt die deae Empfeblung file bie | farbte, euffeline md etwas Popere In, ächte 
Mabrage, 1 KRupferbafen. an empfieblt | ade, und «6 verdienen biele, biefigen Ortes ge frifche Waare; ars er alles 
ſich im Kauf und Verkauf auf das höfichfte- | gama neuen MWerkaufsgegenftände die befondere “npfehit man fi Beten "Sem 

ee Ein 45 Eimer haltendes Weinfaf mit —— — db ———— m D. * Ba etter 

iſen gebund ; ein gen verferlig m ip . 
neuer Sfpänniger ——— auch Puppen, am denen ber ganje Körper nah fe 


no 


35.9° Als geſunde und angenehme Erfrifchum: , ein beisbares Logis zu theifen, von Stund an, 
gen auf Vällen und in Gbefellfpaften find zu | in Me. 570 ım Medertorf. 


empfehlen: Cachou und Disvolini, lißtere in 


ermäfitgtemm Preife, um damit aufjuräumen, ı rem Mebengimmer, auch ald Kemptoir aeg 


Das bekannte Mintel gegen Kreflbeulen 
oder Gfröri, bei Br. Woder 

eben an der Marktgafi, 

88 9° Im Spezereiladben jum &tördli ım 

Miederborf Ne. 821 ik wieder ganz frifh auf 

Lager: allerfeinfte italienische Fideln, Kochnu: 

dein (gelbe und meifie), Mafareni, Yafagnıe 


und Eiergerfte, ferner befte baierifche Butter | A 


in Faͤſichen von verfdiebener Größe, recht gut 
auskodyende Erbfen, ganz Frifhe, Mönſte hol» 
landiſche Vellhãringe und Stedfifche, letziere 
"auf u er bin ſchon reinlich gemällert, 
feinftes Tafel: Salatdl pr. ib. A 18 $., das 
bekannte flüffige englifhe Wafbblau und ver- 
trefflich fhöne ſchwarie Niederländer » Tinte. 
Diefe, fe mie die übrigen Spezereiartikel, be: 
ſonders aber einige Sorten fehr qute und wohl: 
feile Zigarren, werden einem verehrten Publi- 

tum ju Stadt und Land beftens empfohlen. 

Ebneter, 

37° Seiden ſammetverkauf. 

Bei J. Widmer, Sammetfabrikant in der 
großen Brunngaſſe Mo. 430 in Zürich, drei 
Treppen hech, iſt eine grefie Auswahl Seiden · 
ſammet in verſchiedenen Farben zu folgenden 
billigen Preifen ju haben: die Eile, gerade oder 
ſchrag geſchnitten, a 2 fl, 2 fl. 108, 2 fl. 
20 fi. u. 4 fr bie 5 fl. 

38. Bon date an find die bekannten Haut: 
lederli und Guteli nebft übrigem Backwerk ju 
haben bei Frau Müller 

auf dem Eiermarkt Ne. 237. 

39 Wegen Veränderung des Logis 1 Glas: 
Ballen mit Schubladen, 4 Auträftifh und 1 
Schwefeltaſten, um billigen Preis. 

40. Zirka 60 Eimer 1894r Wein von auter 
Qualität; aud) Bönnten zugleich 130 Eimer Fäf: 
fer verkauft umd der Keller gemiethet werben. 

41. Ein ſchönes nufibaumfarb angeſtrichenes 
Kinderbetrftättli fammt Bettli, ein großes tan- 
nenes Tiſchblatt, umangefteichen. 

42. Eine neue nufbaum. Betrflatt und eine 
Heinere, um fohr billigen Preis. Am aleichen 
Ort koͤnnte man von Stund an eine fennen 
reibe Kammer haben, 

43. Ein noch bereits neuer Kumpferbafen, 1 
neue lampe mit einem chatten, aller Arten 
feinet weißes, auch Aeinernes Geſchirr, Meffer, 
Gabeln, Licht ſcheeren und recht fdhöne Gläfer, 
zu äuferft billigem Preis, 

44. Ein fhmarjtücener Frad fammt Gilet, 
in möglich billigem Preis, bienlih für einen 
jungen Aenfirmanden. Nachjufragen in ber 
vordern Schpfe No. 228. 

45. Ein Stock s. v. Pferdebau bei Kutſcher 
Themann in Me, 11 im Bleicherweg. 





Zum Ausleihen wirb angetragen. 

46.93 Ein Männerert Me. 135_auf ber 
Emporkirche :Bter Bogen, und ein Frauenort 
No. 245, vorderes Geflek, beide auf Seite des 
Pfarıhaufes beim Orofmünfter. 

47. Es wird eine Wirthſchaft nebft Bäderei 
zum Ausleihen oder Verkauf angetragen, wel 
he ſegleich anzutteten iſt. 

Am gleichen Ort find einige Scheirftöce zu 
derkauſen. 

as. Mehrere fhöne Zimmer und ein Wehn: 
gemach von Stund an bis Oftern, in einer 
der angenehmſten Lagen der Stadt. 

49. Durd Zufall ein fehr frehmüthiges und 
beiteres Wehngemach ım Mennmeg, um fehr 
billigen Zins, am honette Leute. 

50. Ein beiteret, fonnenreihes Wehngemach, 
enthaltend: Srube, Mebenkammer, Küche, & 
Kammern, Kellerli und Heljbehälter, nebſt 
Plag auf der Winde, 

51. Eine Yäderei am einer der gangbarften 
Strafen in der Stadt von Stund an, um 
ſeht billigen Bin. Am gleichen Ort eine 
Wohnung um billigen Ring, 

s2. En Saal in Mitte der Stadt, zur 
Aufoewahrung von Möbeln oder Fühern. Am 
gleiben Ort cine Kammer on eine ordentliche 
Perfen, ven welſcher man anitatt des Zinſes 
einige baussiche Geſchaͤſte verlanate. 

53. Man wänfdht mit einem Frauenjimmer 


54. Ven Stund an ein Laden mit heijha- 
net 

55. Eine Weinfhente an einer gangbaren 

Straße in der Stadt, von Stund an, 

58. Auf Oftern 4839 eder von Stund an 
in Mitte der grefien Stade ein ſhönes Wohn: 
gemach; dasſelbe enthält: Srube mit Wand: 
kälten, Mebenjimmer, große Baube, Küche, 2 
Holgbehätter, Plundeitimmer und 


eller. 
57. Ein ſchönes. frehmuthiges, möb:irteh, 
heigbares Zimmer, für einen henttten Herrn, 
fammt Heft. 

53. Ein beitered, ſonnenteiches, möblixtes 
Zimmer. 

59. Ein geſundes, mit ſchöner Ausſicht ver⸗ 
ſehenes Wehrgemach auf Oftern 1830, mit $ 
beijbaren Zimmern, 2 geoßen Kabinets, 3 
Kammern, Kühe, Vorrathekammer, Keller, 
Plunder» und Holjbebälter, nebit Antheil an 
einer Zinne, Waſchhaus und Winde; im Nenn: 


med. 

60, Auf Oftern 1839 ein ſchones, fennen- 
reiches Wohngemach für eine Heine Haushal · 
tung, beftehend in 4 Stube, 2 Kabinets, wor 
von eines heizbar, Küche, Laube und s. v. 
Abtrite, ferner Maͤgden und Plunderfammer, 
neh 4 Kammer, Winde und Keller, zunädhft 
der Siblbtücke Me. 81. 

61. Ein fdjönes berifbaftliches Wohngemach 
unmeit ber neuen Poſt, beitehend in 4 Wehn 
flube, 2 fhön tapejirten Mebenzimmern, Ku⸗ 
de und s. v. Abtritt, alled im jmeiten tod: 
werk, nebſt Mändentammer, Dolj» und Torf 
bebälter und Keller. B 

62. Mehrere heisbare, frohmürhige Zimmer 
fammt Koſt, in ber Mitte der Heinen Stadt, 

#3. Man wunſcht von Stund an oder auf 
Dftern 1830 eine flilfe Perfen in ein Gemach, 
welche Antheil an Stube, Küche und Kammer 
baden Fönnte 

64. Auf Oftern 1899 jmei jufammengrführte 
Laden, für einen Buchbınder eder für jeden 
Beruf ever Handel ſich vortbeilhaft rignend, 
on fehr gangbaren Straßen, In Diute der gr. 
Stadt Ne. 2uı-h. 

65. Endsunterieichneter macht biemit bekannt, 
daß er feine, nahe bei Sorgen liegende Huf: 
und Hammerſchmiede nebſt mechaniſcher Wert 
ftatte mır gehẽtiger Wafferkraft, und für jeden 
Deruf mit genugfam Werkjeug verfeben, auf 
ein ober mehrere Jahre auszjufechen geflnner 
iſt. Die Vedingniffe Können auf dem Lokal 
eingefeben, und biefes Lokal kann fogleich be- 
jegen werben. 

Horgen den 8. Nov. 1338. 

I. Efhmann, 

68. Ben Stund an ıft auf dem Rübenplat; 
No. 248 ein fehr ſchn möblirtes Zimmer für 
einen Deren zu bejiehen, 

67. Auf Nevjahr 1839 ein bisanbin bewor⸗ 
bened Batmmellenmogajin nahe beim Kauf- 
haus, und ein beisbared Zimmer von Stund 


an. 

8. Zwei möblirte, heizbare Zimmer mit 
Koft, für Herren, auf der Platte. Am näm: 
lichen Ort 4 Keller mit giıla 94 Eimer Fäffern. 

0, Auf Oftern 1830 an einer gangbaren 
Strafe im Miederdotf Mo. 593 eine Wäderei 
ſammt Wohngemad. 

70. Bon Stund am oder auf Oftern ein 
Bleined ſennent eiches Wehngemach, beitchend 
aus 2 Stuben, Kuche, Keller und Hetzbehal⸗ 
ter. Am gleichen Orr 2 Stuben für Serum, 
ohne Koft, ın Mo. 545 gr. Stadt, 

71.” Ben Siund an ein helles, beijbares 
Zimmer für g oder 2 Herren, möblirt oder 
unmöblirt, nebſt guter Keft. 


72. Wegen Abreife in ——— beſte · 
bend in Stube, Nebenkammer, Kuͤche, Heln 
bebälter und Keller, in No, 639 im Nieder: 
derf, in 14 Togen angutreten. . 

73. Auf Oſtern 1839 dur Zufall ein fibd- 
nes Wohngemab auf tem Hirſchengraben A 
plainpied, entbaltent: 3 beybare Zimmer 
mit 4 Wand kaſten, 1 Küche, 4 Keller, Holy 
bebätter und auf der Winde neh 1 Zimmer, 
für bonerte Leute. . i 

749° Aeibare umb unbeisbare möblirte Zim: 
mer mit Reh, auf dem Münflterkof Pe. DL. 
Am nämlichen Ort nimmt man Herren nur an 
bie Koſt. 


75. Zwei beibare, möblirte Zimmer fammı 
Keſt, in Pe. 122 in der Menflapt, 
76.9 Ein grefied und eim Heine Wehog 


| mar, beide fonnenreih und mit berrlidser Aus 


fibr, mit eder ohne Garten, ganj nabe an ter 


Siedt. 

77.02 Auf Oflern 1839 «in kleines Webe 
gemach für Leute ehne Kinder im Renner 
Me. grt. 

Zu entlebnen wirb begebrt. 

78. Die fib neu oraonifirende Lebt 
ſchule des Sten Schulkeeiſes bedarf auf Cim 
oder Mai 1839 ein Leht immer im der Brim 
des Bleicherwegts, im Sellnau oder im Ihe 
acer. Wer ein geeignetes Vokal zu vermirbm 
bat, beliebe Ab an den Tit Präfidenten In 
betreffenden Schulpflege, Deren Dberridee 
Ammann am Müblebach, oter an Dr. Bart 
im Sellnau ju wenden. 

79. Ein Laden, Keller und Magazin im ter 
Heinen Stadt, nebft Wohnung, für eine Heim 
Haushaltung, auf Oftern. 

80. Gegen die Mitte ber Stadt mir 
ein Pogis mit mehreren größeren und Heineres 
Stuben, no möglich > plain pied otr ım 
eriten Ste zu mietben und möglicit bad ju 
bejiehen. geſucht 

81. Eintaufend Gulden auf vorflandter, 
dreifache Unterpfande, von Stund am ehr wi 
Eihrmeß 1339. j 

82. Auf Oftern 1839 wird eine WBehnun; 
gefucht mir Stube, Mebenjimmer und une 
großen bellen Kammer, in der ein Dim 
angebracht werden Fännte, e 

83.* Auf den 4. Bünfrigem Menats wird cın 


-| gut möblirtes, beigbared Aummer, we möght 


mit Hobiner, am liebſten in 
zu mieiben gefucht. 

84. Es wünfcht rine Feine Saudbaltung ven 
Diund an oder auf Martini eine ent 
in der Stade Zurich in Zind zu nehmen. 
Auctunft eribeilt Wemſchent pri am der 
MWeitengaf. 


Macfragen nach Arbeit. 

a5. Es wunſcht Jemand im Lateiniſchen und 
Gruediihen Privatitunden zu ertbeilen. 

88. Unterjeichneter made einem &, Publi- 
fum zu Stadt und Band die ergebenfte Anzeige, 
dafı sh mir heutigem Tage meine Mobnung 
dei der alten Eiche om ber umtern Kirchgeſſ⸗ 
verlaffen und eine andere an der Antengarle 
bei Hrn. Gugelj, zunähft der alten Pet, be 
zogen habe. Bei diefem Anlaß bante ib met: 
nen wertben Gönnern für das mir ſeit einer 
Meibe von Jahren geſchentie Autrauen, ın ber 
angenehmen Heffnung, dafi fie mir auch ın 
diefem Lekal ihr gunaes Zutrauen idenfen 
merden, ald: im Tapejıren, Im 78 
aller —— —— Seſſcl, Ma 
dratzen, a mit er ei h ⸗ 
Beulen, Sommerdeden u. f. m ; au 
find immer veräthige Muhebetten, mit auch 
Kanape mit Soringfe dern ferug iM haben. 
Billige Preife 8 ee 1 
einen jablreichen 7 . 

jr Beerg Arter, Tapairer 
an der Ankengah Ne. 268, 
uncachſt der alten Pol. 

87. Beim Serannaben der b. Bietmehte 
und Newjabrsjeir bin ich mieder ſe frei, mi 
den bechgeehrien Danzen, bie vellendt aefen- 
nen wären, Brederien ju Geſchenten —F 
tigen, jum garniren derfelben auf das geihmad: 
vellfte und elegantefte im gütige (Erinnerung 
su bringen, mit ber ergebeniten * 
felche midht gar zu Tpär zußemmm 50 —* 
um jebem die nebörge Lerafelt — 
ju 5 Auch find bed u 1 
um terlegen ber Wr 
us eine Menge andere Fehr bübiche Beta, 
die ſich zw nuhlichen und artigen Geſchent en 
eignen, ju deren gefälliger Abnahme unit 
Verficherung bilhgfter Preife ſich böflıhrt em 
pfichlt B. Feobert, er 
Buchbinder und Autreralarbeue, 

gr. Brunngaß zum a. 

83. Ein Mann wunſcht fd mit Hop 
ju befdäftigen, für deſſen pünkrlihhe Kebiemm 
und Verfhreiegenheit man verfichert fein * 

Entaumereichnetet retemmanbirt 
— A fium zu State und Lane 


Mitte der Siadt 


- 108. Jakob Meilitab, 


im Waſchen, Walken und Ausrüften aller Arı 
ten wollener Gegenſtaͤnde, weju er ſich beſtens 
empfiehlt. Beine Ablage iR bei Seller Aare 
ng ehe 

i Jalob Huber, Walder 

von Wiedikon. 

00.9 Eine Tochter von 17 Jahren, mel: 
be durch bisherine Beauffihtigung und Ver 
fergung jur Arbeitfamkeit gemöhnt murbe, 
mwünfdte man in biefiger Stadt oder ber lim: 
gegend ald angehendes Dienftmäochen unter 
billigen Bedingungen unterzubringen, Mer 
mähere Auskunft bereitwillig eriheilt, iſt im 
Werihibaus ju vernehmen, 

91.9? Eine Tochter von 415 Johren wünfdt 
unter billigen Kenbijionen bie Seidenweberei 
au erlernen . 

92.9? Eine Tochter von 13 Jahren wunſcht 
unter billigen Konbijionen die Schneiderei zu 
erlernm. 

93.* Ein mohlerjegener junger Menſch von 
47 Yabren, der eine fchöne, geläufige und for: 
rekte Handſchrift ſchreibt, im Rechnungsfache 
und in ſchriftlichen Aufſatzen wohl geübt iſt, 
und bie frangöfifche Sorache ziemlich gut ſpricht, 
wünſcht eine Anftelung auf einem Bureau, 
wo möglid auf einer Berichtskanglei zu erhal: 
ten; über fein bisheriges Betragen wirb er 
gute Zeugniffe vormeifen können. 

94.9? E6 wunſcht eine Perfon, bie beut 
und frangdfiich art als Haushälterin un 
Bezahlung untergutommen. " 

95. Geſchwiſter Feppert, Modiſten, große 
Brunngeſſe zum Gemdberg, empfehlen ſich 
beim Wechfel der Jahreszeit ihren hechgeeht ⸗ 
ten Gönnern und einem &, Publikum zu 
Stadt und Land im anfertigen aller Arten 
Hüte und Haubchen, fo mie auch Derrencra- 
vatten und allen in ihr Fach einidlagenden 
Artikeln, in den moderniten und eleganteften 
Bermen, und verforedhen, um geneigten gütı« 
gen Zuſpruch bittend, prempte Webienung und 
die billigſten Preife. 

98. Es wünfden 2 Perſenen, die eine ald 
Kühen,, die andere als Stubenmagd, auf 
kommende Lichtmen bei honetten Herrſchaften 
anaeftellt zu werden; fie haben recht gute Zeug: 
niffe aufjumeifen. 

97. Es wunſcht eine Tochter, welche bie 
Schneiderarbeit qut erlernt bat, als Gehulſin 
bei einer Schneiderin unterzukewmen. 

98. Es wunſcht eine Perſon, die gute Zeug: 
miffe aufzuweiſen bat, näben und lismen Fann, 
deutſch und franzöfiih ſpricht, als Stuben: 
ober er Ar einer Herrfhaft unterju: 
kommen; fie innte von Stund an eingehen. 

09. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfon, die 
deutſch und framjöfiih fpricht, bei einer Herr ⸗ 
(daft unterzulommen. 





Hacdfragen nach Arbeitern, 

100. Eine mit auten Zeugmifen verfebene 
Mand, die nähen kann und die nöıbigen Haus» 
gefäfte verftebt, könnte fogleich eintreten. 

101. Eine treite ordentlide Dienitimagd, die 
nebft den häuslichen Verrichtungen auch mäben 
fann, wird entmweber für fogleidy eder auf Ende 
diefed Menats gefucht. , 

102. Es wird auf Yichtmefi 1990 ein Knecht 
verlangt, der das Rebwerk kennt, in De, 858 
auf der Matır, s 

103. Auf Lichtmeñ 1339 wird eine treue, 
reinliche Magd verlangt, bie gute Zeugniſſe vor 
werfen Bann 


104. In ber hiefigen Gegend wird eim ge« 
fducfter Meuilteher verlangt. j : 
reinermeifter im 
Kefhliten, wunſcht fo bald als möglich einen 
nichiſchoffenen Knaben im vie Lehre ju nehmen. 

108. Bei einer Schneiderin werden unter bil · 
en Beringniffen neh 2 Tödtern in die Lehre 
gmommen. 

107. Es wird im eine Fabrike ein geübter 
Irauat dorbeiter verlangt, der das Weben, fo 
mie das Einrichten und Zeichnen gründlich ver‘ 
kıhen müßte. 


* 
108; Ein deutſcher Buchbindermeifter in Lau: 


























Verha 


bis 
farıne wünfdt einen wohlerjogenen Anaben auf | richte im g® *8 Klage vor dießfeitigem Des 
beverfirhendes Meujahr 1839 im die © i Appelerbofe i 
— Deemles Ban Ba a ie | 0 m. —— — 


Buchbinderei, Futteral · und Brieftaſchenarbeit 


Im Nomen des Bezickegerichtes 
möglibft auszubilden umd zugleich bie framjd esirkögerichtes : 


Der Gerichtsfßenber, 


ſiſche Spradye zu erlernen. 5 Mudoıf ——— * 
Nachfragen nach Berlornem. —* eine Ehefrau, — der 


109, Dennerflag den 15. Monbr., Abends 7 | Aeferderg, St Scheidung Haat, wird aufe, . 
Uhr, verlor Iemand eine Se mit 25 Bra: | Morgens Salat den 22. Deibr. db. 3, © 
banterthalern und einigen Gulden Münze im | Alage, vor diehfeiri . Verhardlung diefer 
Hard, mahe bei dem ehemaligen Wögelifden | Indem fon äh ver aa su feinen, 
Landgut. Da biefe e einer armen fakriſchen 8 .. * er gebe bie 

magd abbejahlt werden fellte, fo bofft| Surich pen 19 ber lägerin zw. 
man, ber rebliche Finder werbe fie ihr gegen Weg una 3. irögerichtß = 
‚Ertennttichkeit erftatten. Der Berichtef —2* = 
ie Fepten er ift . italienifches =. dena I. David Rab * 

ven 20 an in einem gelb Ie . i * 

dernen Geldbeutel im Tanjfaale bei Hen. Stem: | Dard um üpenplas —— A nd 
pelmann am Müblebah verloren gegangen. laden, fi) Mittweh den 21. dieh, Wermiticen 
Der redliche Finder wird erfucht, foldes gegen | Von & bis 44 Uhr, auf dem Otadibaufe hmm: 
ein anftändiges ZTrinfgeld im Berichthaus ab · Aufinden, um dafelbft unter fung ẽ— 
zuge den. ebenfchrine die mit Martini 1838 alenern 
m — — — — Le infe ju entrichten. 

Unzjeigen von Gefundenem. Zurich den 17. November 1839. 

14. Letzter Tagen blieb ein wollener Shaw Aus Aufırog des Öiterinfpeftowe are : 
liegen bei Wittwe Werder an der Nefengafi. Das Selretariat. 
eg einge tum, erhält ihn ge: | 120. WVerfteigerungsanjeige. 
gen das reibgeld zurüd, n Folge bewilligter Verfilberung wirb Bıinf: 
412. Gefunden: Letzte Mode in Unterftraf dem tere Im se di, Abends a Rakr, 
eine Spannkerte. Mer felbige mäber zu be» | im guten bei Stodelho'en m VBrfteiserung 
föreiben wei, Bann fie abholen bei Hın. Rin- | abgehalten über 2 Betten, 1 Kaflın, ® ifche, 
derknecht im Steinböcti in Unterftraß. Seffel und verſchiedenes Küdengefhire — 
113. Auf der Straße von Winterthur nach) freunticaftlich einlabet 
Büridy ift eine mit Sitber befchlagene Tabacks. | Hirstadı am 17. Mor. 1998. 
pfeife gefunden werden. Gegen genaue Be: der Gemeindommann Ki e mu a ft. 
fdreibung und die Einrüdungsgebühr kann | 121. In der Ormeindswaldbung zu: Alnter- 
felbe abgeholt werben. * *8 den — Monat. Mor= 
—— mi 10 Uhr, ein Eihflamm vors ã 

Amtliche Anzeigen, Ebub Länge, 12 Oduh im Umfasuem m ern 

114, Publikfagionm. sirfa 4 Schub im Durchmeſſet, febur > ienlich 

Die Schanenkommiſſion bringt Freitags dem | 4 Heim Teostbaum, an den Meift > a ezenden 
23. diefi, Abends um 4 Ahr, aut dffentliche 


———————— Kauflie ber find 


Unter· Endingen den 12. Nov. 1ISTE se _ 
auenftein, Gemein — zz. mann. 
— zu, ma rer 
. te ern enigen Kınbe 
eine obere Kiafe Cımaie Gimme = nn 7 Tone ee 
oder Sekundarfhule) der Madche fck> ae Te 








wmozu 





Verfteigerung, und wird unter Worbebalt ber 
Ratifitajien des beben Megierungsraibes dem 
Meiftietenden käuflich überlaifen: B 
4) Vier Baupläge an dem Breit- 
weg und Sibimwiesiifanal, ge— 
enüber bem neuen Zeugbauß. 


2) Vier Baupläße an ber See |ym nähiten Aurs aufaenemmen für 
gaffe und dem Schanjengraben a Br — — —— — 


ber Auffichtsbehörbe, Sr. Hechwi r um Hrn. 
Alt Antiſtes Geßner, ju milden, nenn zus 
gleich ım Mapf Damen, Altır und —— ©bnert 
ber Aufzunchmenden unfehlbar bis zum 5. 
Deyember abiugeben. Die Zeit ter Man abme 
prüfung wird ihnen dann ned befor > u. — 


l n. - 

An Kufe Baupläne zeichnen „ns ey I 

f e beionders aus; J 
behnahen pie Kauflichhaber eingeladen, ſich bei 


diefer Verfteigerung einyufinden. 
fbebingniffe liegen ım Bu · 
* — ———— on zur Einfihe bes 


n H gereiat werben. ’ 
reit, Die Gant_ wird 2 +|° Die Eltern derjenigen Rinder, we 
im Thalader, abgebalten, i fe befi ben, ab a sıcd) 
— "is. November 1838 Kane 1000 ger Ateiabe >enm 1. 


u Bunte der Shanjenkemmiffien : 
Der Sekretäc, 
3. €. Ziegler. 


Anzeige 


i rmaereten 

ifo die vor dem 1. Januar 1894 CS 
— die erſten Klaſſen der Elrmer = — er 
einjutreten münfden, baben fib ber· vr —— 
115. dem Präfidenten der Aufihisbehörde R — — 

Die Scyanzentemmiffien it im Fate den |. wied den Eitern in Erin 
überen Zrugbaufes | PDierbei wir rinne 

Der u 2 km ci wahen re alle | bradıt, daß Kınder, melde beim B 


F it# in ber Stad 
diejenigen eingeladen, melde Luft hab —* ——5— * in vreeBbrıba 


82 
ft 


Bauakkorb zu übernehmen, die im Bureau ber 
—— — sur Einſicht effen Lienen: u er ——— — > nie 
den Baubedinnniffe einzufehen, und daraufhin ee RER 
ihre Uebernahmgpreife bis zum 4. De .a. c. —3 —— 
an den linterjeichneten ſchrifttich einzufenden. Das Ahern — 
Züri den 14. Movember 1838. a 
Aus Auftrag ber Otanyenkommifßen :] 128. Befanntmadung. 
Der Ingenieuradiuntt, Di die abgebalıenen Pachtver K ñ 
3. €, Ziegler. in den Schulgebäuben jum SteindocE " Serungen 


116.” Bau und Brennholjverfteis 
gerung. 

Donnerflag den 22. November, um 8 Uhr 

Mormittags, wird im Dadsberg bei Erı 

tenbacd ein bedeutendes Quantum ſchönes 


und zum ſchwarzen Garten unbefra nf Dorf 
blieben find, fo bat der Stattrat Dänen ge= 
——— günfigern Ben ; —— 
eine jweite Pachtfteigerung angor®d nn, 
felbe wird für bie Lofalirdten beiray "er, 5 


Bau, Nuß und Brennholz auf dem Wege | Mentags a. 5*2— * Genen beim 
Sffentlicher Steigerung verkauft werben, Buy jedes Mal —— —— Dovem- 


d f R 
Züri ben 8. — zuia 
417. Der vor Marcaretba Huder der Par 


ee 
Orte ſelbſt abgehalten werd 2 lbr, 
wird darauf aufmerkfam gemche, Na Bieber 


im Steinbock ex unter 

termität Beklagte Medelftecher Johannes | dm Erlehllen Dein ’ y n 
\ won Döngg wird aufgefordert, mftagt ben | mit einen wehbaie hei Ban “as — 
22. Dejembder d. J. Morgens 8 Uhr, Wehufs I halten Nr 3 Des .ıftern 


Befto lachter und vorrheilhafter geſchehen kann. 
Die Padibrdingungen kegen zur Einſicht 
bei der Stadtkanſlei bereit. 
Aktum Dienftads den 8. Men 1833. 
Aus Aufıraa des Stadtraihes: 
Die Stadtkanzlei. 
im. Gant-Anzjeige 
Samftags den 24. Mevember 1838, Abents 
5 Uhr, wurd im der MWirsbfhaft der Wittwe 
Rofenſteck bei ber obern Brüde im Miesbach 
über das daſelbſt gelegene, ebemalds Maurer 
Saut er ſche Heimweſen eine Öffentlihe Gant 
ſtatt ſinden. Dusfelbe beſteht: in einem neu 
erbauten, mit De. 222 beeichneten Wehn- 
baufe, weiches emhält: 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 
6 Kammern, 2 Holjbebälter, 2 Keller. Fer: 
ner in einem newerbauten, mit Me. 2683 be 
zeichneten Schepf mit Pferbeftall und Heubo⸗ 
den, 2 Gartenland beim Haus, und 
Antheil am einem laufenden Brunnen. 
Kaufliebhaber werden eingeladen, tiefes 
fhöne, iu mancher Werufsart ſich eignende 
Deimmefen zu befihtigen (weßhalb fie fib an 
Hm. Alt / Schullehrer Weber, der dieled Haus 
bewohnt, zu menden baben) und bann am 
Gamtage fi zahlreich einzufinden, we bamn 
auch die Kaufbedingungen bekannt gemacht 
werben, 
Riesbach den 18. Mevember 1338. 
ie Gambeamtung. 
125. Der Unterzeichnete macht beim Beginn 
des Winterſemeſters in der Hochſchule den Tit. 
Parrämtern wiederum die Anzeige, daß fort 
während bie in der Stadt Zürich wehnhaften 
Kantonsangebörigen auf Empfehlung ber be: 
treffenden Armenbehörben bin unentgeldlich 
äritlihe WBeforaung und Mebicamente von 
Scite der Poliklinik erhaften. Zugleich zeigt 
er aber an, daß auch amdere Perfonen chne 
ſelche Empfehlung unentaeldlich ſowohl arglich 
behandelt, als mit Arineien von daher verichen 
werden Eönnen. Diefelben haben ſich deſhalb 
im Sechſchulgebãude im Zimmer ber Pelikti- 
nit Dienſtags und Samſtags ven 4 bit 5 Uhr 
iu melden, und auch in der Wohnung bed 
lintergeichneten, 
Zürich den 80. Oktober 1838. 
Dr. Cober:Balber, Drof., 
Direktet der Poliklinik, 


Bermifchte Unzeigen. 
126. Befhäftsempfehlung: 

Unter Mitwirkung eines adyibaren (Frauen 

vereind wird bemnächft bier eine 

Privat⸗Induſtrie-Anſtalt 

ind Leben treten, deren Zweck iſt: „eim im: 
mer möglichit reich affortirtes Kom miſſions; 
Lager von weibliden Handarbeiten 
aller Art, fertiger Herren und Da: 
menwäfhe und Beinen Mobdearti» 

ten „r 558* ” * 
wird bie tut b egenwärtige 
vorläufige Anzeige der Beachtun aa u 
—5 Publikums beſtens empfohlen, und vor⸗ 
namentlich an bie geehrten Bewehnetinnen 

Zurichs die Witte gerihen 

Re Anfertigung und kommif: 
fionsmeife Einlieferung eben ber 
teichneter Arbeiten die geue An- 
nr recht ledhaft unterftügen zu 


wollen. 

Für jeden in Rommiffien gegebenen Gegen: 
fand wird bei Empfangnahme ein beſonderer 
numerirter Garantieſchein ausgeſtellt und fo 
gleich mach geſchehenem Verkauf, gegen Rüd: 
gabe des Scheind und Abzug der Provifien 
vom Bulben 4 fi., der Erlös verabfelgt. Auch 
tönnen die Waaren felbft jeden Augenblick auf 
ber Anſtalt wieber jurädfgejogen werden, 

Die Arbeiten werden in dem untern Lokale 
des früher Arter ſchen Haufed „zur Schönau” 
2. - . ud aum PA ung und 
a « Dejember Diefes Jabres eröffnet. 

Bdrih den 13. Meobr, 1938, u 

Die Unternehmerin : 
Gerdinandine Wirz, 
geb. Ofimatb, 

127. Dis Kommiffienstureau von Alt» Pre- 
Burator It ming er im äußern Rennweg em: 
pfiehle ſid für den Inkafſo von Wechfel- und 
andern Schuld forderungen, Ankauf und Ver: 
kauf son Lıegenfcaften, Beforgung von Liatii- 
dajtonen, Gelvgefhäften, Stellung ven Mech 
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nungen, VBerfertigung von Teſtamenten und 
andern Verträgen, 

128. Einem im Schreiben etwas kundigen, 
arbeirfamen, rechtlichen Manne, würde man 
baldigſt die Verſendungen eines bebeutenden 
Bierlagers in und um die Stadt gegen ſchone 
Bejahlung übergeben. , 

129. Sonntags ben 11. biefi, Morgens zirka 
3 Uhr, brach in bem zur Kirchgemeinde Bauma 
gehörigen Dorfe Wellnau (man weiñ nicht wie, 
noch weher) Feuer aus an der einen Ede einer 
meift in» und aneinander gebauten Reche 
von Fäufern, Staͤllen und Scheunen, weiches 
in Zeit von einer halben Stunde 7 Haudbal 
sungen, beſtehend aus 82 meilt erwochſenen 
Perfenen, nicht nur heimathles machte, fondern 
au ihren eingefammelten Jaht ſegen für Men 
ſchen und Vich, ihr Arbeits + und Hausgerath, 
und nech ein Wedeutendes von Baummollen- 
garn und beraleichen Tüchern wermichtete. Auch 
eine etwas blöhfinnige Tochter von zirka 15 
Jahren warb mir dem Daufe, we bas Feuer 
ausbradh, und ſchon in hellen Flammen die 
Bewehnet deſſelben aus dem Schlafe weckte 
(bis auf einen Heinen Ueberreſt) eine Beute 
bed eriticdenben Rauches und verjehrenden 
Feuers! Ungefähr die Hälfte der Ortfcdaft 
beat in chi und Graus — und bei dem 
leiſeſten Luftzug, oder wenn auch nur eine 
Feuer ſoritze weniger geweſen oder eine Viertel 
Bunbe foäter gekommen, wäre rd um ben gan 
zen Ort geſchehen geweſen. Dank alfe haupt 
fächlih der Alles leitenden Verfehung, daß 
das Ungläd nicht mod größer geworden! Ihr 
dürfen wir auch die Erleichterung der Neth 
und des Elendes durch erprobte Menfchenfreunde 
zu Stat und Land zutrauensvoll anheim ſtel⸗ 
len, welche im ähnlicher Meth durch diefelben 
bie vermundeten Serien auch wieder heilte. 

All fallige Liebesgaben beliche man an „das 
en ber Brandſteuerkommiſſien in 

auma” 8 adreſſiren, und feinem, ber ſich 
für einen Betheiligten ausgeben mödte, Et- 
mas zu ertheilen, ben man mit perfänlich 
kenne, eder der ſich nicht Camtlich befcheinigt) 
ald felben ausmweifen kenn. 

Bauma den 13. Mev, 1838, 

Im Namen der Brandfeuerkommiſſton: 
Zeß Hafelin, Pfr, 

der wegen körperlichen Unwohlbefindens 

nicht auf der Brandſtätte erfchienen, 

auch in Ermangelung eines Gebülfen. 

130. Da Untergeichneter geformen ift, mit 
Neujahr 1899 bei Haufe, und zwar zum 
Sonnenthal in Pettingen, zu arbeiten, um 
ſeinen Berufsgefäften eine Ausdehnung zu 
geben, fo könnten ber ihm einine junge Leute, 
bie mit guten Beugmiffen verfehen, auch ne- 
thige Verkenntmiffe im Zeichnen befigen, mit 
biefer Zeit im bie Lehre treten, wo er fie in 
feinem Bade ausbilden würde. 

Die nähern Vedingniffe ertheilt auf porter 
freie Briefe 

Michteroweil den 1. Nov. 1838. 

Ich. Baumgartner, 
Inbiennenzeichner. 

1341. Gegen vorgejeigte Mufter wünſcht man 
ganz feines Reiſtengarn feinnen zu laffen. 

132. Zaver Schmid von Riedböringen, der 
feine Kleider bei mir verfeßt bat und fdhon 
— * * iſt, 8 — in Zeit 
son agen fie zu löfen, fonft werde ich felbe 
für die Schuld ——— 4 

Rudolf Bachmann in ber Meuſtadt. 

Am gleihen Det if ein neues Seidenwind: 
rab um bem halben Preis wegen Mangel an 
Pla& zu verkaufen. 

133. Befanntmadung 

Der etwas mit dem alten Präaparator Rohr⸗ 
borf au verkehren wunſcht, findet denfelben in 
Si. Jatob. Rohrdorf, Präparater, 

134. Die mir am Martinstag frühe ju Han 
ben der bedirftigen Abgebrannten in Haben 
zugekemmene Gabe ven 7 fl. 19 fi. wird, nebit 
ben beigefügten Zeilen, dem unbefannten Bes 
ber beſtens verbanft von ME. Spönpli, 

It + Kegierungsrath, 
435. Mit dem berzlichften Danke * * 
beiten Segenswünſchen für die edeln Geber 
werben hiemit folgende Liebesgaben verdankt: 
Dur das Pfarramt zum Predigern 12 fi. 
24 Bi. aus ber Arankenkaffe der Arbeiter in der 
Neumuhle für bie ärmften Wetterbeichä: 
digten. Durch bie ©. Hülfsgefenfhaft 8 fl. 





26 ., barumter 4 fl. für die bürftigfte und 
würbigfte Hausbaltung und 24 Een hafbar- 
bleichtes Tuch fammt einem Kiffenanjug für 
bie Dihrftigften. 
Weyah 14. Mov. 1838. 
fr. Keller. 


D 

138. Abermals von edeln Wehlıbärern für 
bie Brandbeſchadigten in Dettenried erbaltem 
iu haben: 4) 2 Rrfn. von Ma. Rab.; 2) em 

det, enthaltend 1 Benſtack, 4 Dede» um 

ulmenzjied, 1 Anobenmänteli, 2 Hüte ms 
1 Kappe; 8) in einem Pafete, ganz men, & 
Männer, 3 Weiber. und 8 Mädchenbemte, 
6 Paar Frouen und 6 Paar Märkten 
fträmpfe, 3 Mastücher und 1 wellene Beib- 
weite, ven A, 3., befcheint mit dem immigiten 
Danke und Anmünfbung alles göttlichen Se⸗ 


ge bas Pfarramt. 
Weißlingm ben 15. Mer. 1898, 
137. 


Kurze Darftellung 
über 
Zweck und Nutzen 


der 
Lebensverſicherungsbank in Bertha 
unb ber 

Allgemeinen Rentenankalt in 

Stuttgart 
kann unentgelblih abgehelt werben kei 
Kafpar Eicher im Berg. 
Baftbof- Empfehlung. 

Der eraebenft Urtergeichnete empfieblt einım 
E. Publikum ju Stadt und Band feinen in 
jünaiter Zeit neu amgebauften, durch feine bis 
beige Freguen wohl bekannten Ballbef zum 
ſchwarzen Adler im Nedertorf in Zürich, 
und verfichert Jedermann, der ihn mit feiner 
Zufpradhe beebren will, der freunbichaftlidhiten 
Aufnahme, fo mie prompter und billiger Be 
bienung. 

Zünd am 2. Mev. 1838. 

Johannes Egli von Dürnten. 

139. Unterjeichneten ıft den 30. Augen durch 
Schiffmann Pfenninger von Stäfa 1 Kamape 
mit ber Adreile „Den. Peter, Schreinermei- 
fer in Eräfa” ohne weirern Bericht von Rs 
rich zugekemmen, baber erſuchen wir den Ew 
gentbämer, Auskunft darüber zu ertheilen. 

Stäfa den 5. Mebember 1838. 

Wittwe Peter und Sohn. 


138. 





en 16. November. 
Das Malter Kernen 10 fl. 20 fi. bis 18 10 
an = engen 7 4.80 5. bis 820 
J Bebnet. 7 U. 20 6. bis 10 20 
nn Ecbſen of. — 6. bis 12 80 
"nn Gebe TE — 65. bis Bl 
Das Diertel Hafer 15 bis 17 6. 

Berfündigungen. 

Eben. 


Aus der Großmänftergemeinbe. 


t. Chriſteph Ankelem von — — 

Jaft. Eliſabetha Nägeli ven Bulach. 
Mftr. Heim ich &Straßater v. Neuweiler, Pft 
Weil, in 8. Bürtem 


’ 2 y 
berg, ſeñh. in bier, 
Fr. Anna piennin er von Gräfe, 
David Widmer ven Holtingen, 
Jar. Barbara Frei von Neſchweil, Pfr. 
Weißlingen, 
Hs, Jakob Furter ven Bauma, 
Jafr. Requla Ealı von Hirslanden, beide 
fehd. in Hottingen. 
Sr. Eduard Gemmerling von Birit, Kanten 
Maadt, fehb. ın Wirkungen, 
Igft. Sufanna Schneider non Albısıuben, 
ſeßh. in Neumüniker. 
Aus der St. Petersgemeinude. 
Heinrich Keller von Glattfelden, 
af. 4. Magd. Nüber von Tägermeilen, 
RK. Thurgou, beide ſeßh. in bier. 
Sr. Ernſt Auguſt Gerhard von Hufen Albis 


erb. in bier, 
Hofe. U. Eiifbeha Ammann von Mem: 
mingen, 8. DBoiern. 


Berftorbene. 
Be Dt. pi gr m a und 
. Reyula , Beinrih Bulle 9. Cxhmwer- 
jnbad) ehl. —2 ftarb in Riedbad. 


2 nu# zur rn 


En 


--——... 


zo —-—.— .. 


“u 


Nro. 94, Donnerftag 


Sürcherifches 


Bei J. J. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
1. Anzeige 
für Oefannvereine 
Im Werlage der Unserjeichneten ift fo eben 
erfcienen: j 
Baumann, E. Fr, geſellſchaftliche Ger 
fünge für 4 Männeritimmen Ates 
Heft, in Stimmen a3 Ben. 
Bei bdiefem Anlaß empfehlen mir Eltern, 
Lehrern und Eriiebern bie früher erſchienenen: 
Baumann, E. Ar, 15 dreiftimmige ul · 
lieder, afted Heft in Stimmen 4 3 Ben. 
— — — 15 dreiftimmige Schullieder, 2ues 
Heft in Partitur a 3 Ben. 
— — — gefellfdafiliche Geſange für 4 Män- 
nerflimmen, gtes Heft in — 
n. 
— — — relinidfe Chor: und Wedhfelgefänge 
für gemiſch en Chor, iſtes Heft, in 
immen ‚a3 Bhn 
und räumen Adnehmern ven Partien auf obi 
gen Preifen einen ſehr bedeutenden Rabatt ein. 
Außer obigen Geſaͤngen befiten wir ein voll 
Mändiges Lager ſammtmichet kleinerer und ard- 
Gerer Liederſammlungen von Pfarrer War 
baupt, Shots und Berkmüllers dreiftimmiger 
Ainderlieber, nebſt einer reichen Auswahl an- 
derer 2, 3: und Aſtimmiger Öbefänge und 
Lieder, und ıbeilen jedem Geſangfreunde mit 
Vergnügen Gewuͤnſchtes jur Anſicht mit. 
Gebruder Aug, 
Muſik alien und Initrumentenbandlung 


in . 

2* Der Endesuntergeichnete ift mit dem 
Verkauf mehrerer älterer, meuerer und neuer 
ter Häufer im Innern der Stabt, in deren 
Vorſtadten und deren allernaͤchſten Umarbun 
nen beauftragt, fo wie auch mit dem Ver: 
kauf von Wehnungen mit mehr und mindern 

tern verbunden im nicht meter Entfernung. 
Ebenfo können bei ihm viele der beiten Geid 
aufbruch ſcheine eingefeben cder verlangenten 
Falls im bie Haufer verlangt werben; auch 
werden zum Anleihen auf karzen Termin 
gegen rede gute brieflidhe Hinterlage einige 
4100 Gulden anerboten. Ferner wünſcht man 
für 2—3000 fl. recht gute Schulobriefe zu 
kaufen, dech in nicht Beinen Summen, 

. Alt O\rrrichter Grebel. 

3. Aus freier Hand ein vor 6 Jahren neu 
erbautes, freitchendes Haus mit 2 Wohnge 
mädern und großem Keller, dabei 4 Wierlıng 
Gartenland, mit oder ohne 4 Juch. Reben an 
ber beften Lage. Diefed Seimmefen liegt am 
sechten Secufer und 20 Minuten von Zürich 

4. Ein guter 600 fl. haltender Schuldbrief, 

5. Ein in der Mitte der Stadt und nahe 
bei der Cımmar gelegenes Haus mit 3 Heinen 
beitern Wohnungen, jede beitebend in Stube, 
Mebenjimmer oder Altooen, Kammer, Küche, 
Holibehätter und Kellerli. Dabei ift no ein 
553— > Keller ** ne der 

mern jo geraumig und heil, daß fie 
befonders wohl ju einer Werkitäcte eignen „u 
Das Haus bat einen Werth von ungefähr 
6000 fl. und bringt mehr als 5 %/, Zınd ein, 

0. Raffinirter Borar a 25 f. pr. 1b. 
Engl. Salmiac 
Ausgefuchter Bummi Arabikum 


San große Wimsiteine” 
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jeder Artıkel etwas 
I. Müller, Maler 


7. Rehm Minuten von der Stadt kann ne» 
Bes. Beasedingungen ein angenehmes Wehn 
Küche, —— Oh 2 
lich von Stund an bejogen werben. 


ax 


— 





I Derichtpaus, 
8. Für 700 fl. mehrere alte der beften, 2a. 
Schuld inſtrumente, die fen über 200 Jahre | Hüte, 
* Geraͤucherte uud inirte Gang Preife 
9. Geräuchente marinirte . 
(ae, ——— A —8 Pre —— — 
hoir, offen und in Del, e Gapern, | kımn r A 
Cifiagurten, N oc — Salami Kamm man führe Bere hasen, um damiz 
unb lami ti Lugano erner iſch 22. F P z 
8 — 2 * 25 * kein An (che ne = 22* 

785 Arrew⸗Reet acao de Sante,; Te : — 
Thokolade zu 9 Ri. 80 ß. in inte ogner langer Uberrod von feinen aa «E 
größter Auswahl u. f. f., bei ‚23.94 Einem €, Publitum made bie — 

I. Binsler im Meiersbef. | Bindliche Anzeige, dafi ib miter mit eek um 

10. Im Laren im Meiersbef bat man eine ſchäͤnem frifh ausgelaffenen Admal verfebern 
fhöne Auswahl von Ballhantihuben in Seide, | bin, welches id) nebit meinen ubıigen Arts®elr 
Leder und Baummelle für Herren und Grauen | unter Merfierung ber billigiten Preife beftens 
immer erhalten, wie auch {ehr fböne ange- empfehle. Heinrid Nägeli. 
fangene und fertige WBrederiearbeiten, neue Baer und Kerienfabre@anr. 
Suſckmuſter und andere Gegenftaͤnde mebr. 24. Auch bdiefes Jahr find die befanrmaten 

Am gleichen Ort find in Hommillien u ver: | MWasterlederli, mir auch gurt reinliche® <a aser: 
Baufen: von den belichten kleinen Wonbubren, | fraut zu haben bei Rr. Wiliner „ ‘ 
mehrere Öattungen, und ädı engliſches leine- 
nes Maſchinengarn in 2 Qualitäten. 


—— = 
— — — 


im Crroßof Na. 245 kann man (höre 7 
an —— taken audy 
u. zum Waſchen an. Durd billige 

















H. Bruni Mo. Zzas- 
2 25. Cine halbe Juch. Raben m Seefe1o 

11. Aus einem Privatkeller zirka 40— 50 26.” Feine Mullbaufer Indienne, Schöne 
Saum 1836r Wein, noh_ter Qualität um | Deifins und nutforbig. 4 bet a ae m /> SB. 
billigen Preis; am liebften Faßweiſe ober über: | tie Ee; feine Callico, 4 preis, hne >rpprer, 
haupt. . arrignet au Hemden, a 71 m Ele, wweozu 

12. Recht auter Urſererkäs iſt ven jetzt am | ſich empfiehlt 
den aanzen Winter hindurch zu baben bet Ge 
fdwilter Schweizer an der Morkiaaß. 

13.94 Ein in gutem Stand befindendes 
Keiterwägelt Sommt s. v. Gullenfaß uno Bänne, 
ein» und 2{pännig zu gebraudyen, in No, 4 
Heine Statt. 

14.94 7°, 64, 5%, 3 Wagen aller Art. 

15. Ein Tragofen fammt zuta 20 Schub 


Nobr, fe gut wie nen. 


B. Nortemanrn 
im Miederderf sum Engelbwerusaınen, 

27. Neue hellandiſche Velbörinae, Ewmreckene 
und ganz reinlih gewäflre Seife und 
— Im rn ton 

k al ver allen oft . 

23. In billigem Pruis 3 Thedor — A 
—— Be — 3 — — tau⸗⸗ 
sabe meinem Bande mir dem Pal * * 
16. Bei Unterjogenem find wieder Frifche | Dichters. 1835. Unpeicbt und —— pe 
gemalte und weiffe Dolimaaren sum | bunden; eignet fi deiborb u ner — 
bemalen angelommen, nämtıh: Spiedru- | nachts oder Neum-hrsgeſchenk. 
den, Tabad + und Theehftchen, Eoaffetien. Ih | 29.99 Machftehende feine Serte re 2 B34r 
rengebäufe, Anaulibälden, Serviettenbänder, | Rhemmeine in Souteillen, old: Nutens > armer, 
Falgbeine, Brieftã ſchchen / WBonbenmieres, u | Hochbeimer, Pıitorter Mofelmen und = 3 19r 
neale, Jadenwind er, Gerviettentell , Ta: | Diarkgräfler, jo mie feine übrisen be@ a zarten 
badvofen, mebft Firmiß und Lirhegrapbien, fo | Artikel, werden jur Abnahme bins euer Dfch- 
wie alle Zuthaten die orientaliihe Malerei, | len von dem ergebeniten 5 
jw deren Abnahme fd b ft Kofpar Bollinger, Diki ragen 

. bier. im Rinder i _ 

— ned "in ehr gutem Zu —8 fih | 30. Da id wieder mır einer (dönene > us: 
befindender Zıtıs-Pelptragen um äußert EB | wahl Gwjahrdirgeli verfehen bin, fo ——— 
gen Preis. Machjufragen bei rau Meimegg | ich diefelben dem verehrten Publikum Aus zart 
in Bettingen an ber Gemeindgaß Ne. 13. | und Land zu geneigter Abnahme; ückp up — 

a feiche * F = 85 re Betie. 
' ähnliche Tinte ger: binen usma h u lungen _PTlint: 
22 u re melfle Schwe· a m ae re mc: 
felfäuge, Effinfäure und Eifenvitriel enchätt. | Kenner Ecuhmasermeiller, im gr en, Bei 
Dafı diefe Säuren ben Stahl angreifen, und Ge, Up ben. =Iiesi:. 
foigtid) Die Spige der Daren verfertigten Ze | 3*r Autmabl batat an ira 
dern unbrauchbar maden, it bekannt, und ın Krontenabwart. Ser, 
der That haben Viele dirfe bequemen Federn 1.23 Ba Rall un Poffou e = 
bieh aus biefem Grunde wieber bei Brite ge Pd iplot dind orbin. Vedenteppihe Aug um 
fett. Eine Tinte — weidhe * Wehe 234 —— SBaben 
i r naen em J 
—3223—— en die Seite gefeßt gi —* —— ne Ser: 
wird, ift_die von Dr. Hanle fabrijirte; fie —— 10877, dito Geemeine 1898r Lanasıber. 
wird in Er Herr —* * Marktgaffe. | von den beten re eh R ga Es x — 
IT. har, | länder 18357; 1 anjumelben 

‚Verkäufern zn Geben —— meifer Cchultheß an der obren Rirdy gg — 

a 59% Zum Verkauf in bera & 

9. Wei Umterjeichnetem find auf Beeflung ——— paelien 

hin au baben: recht aute Sausänisauteli,] Um mit denjenigen Wollen > rer -ank 

Aenidrinali Heine Otleicyfdwertörtii, Magen: | Aendem Winter aufjuräumen, weiche a, nice 

brobtörti, Mandeltörtli, gefüte Rüthörner» mebe zw balten gedente, werde db ⸗. 12. 

U öneti mait Früchten und Deantekn, Zuderkrapfen, | bie on in febr berabaefehten DS u u cn 

Zabadrellen, Närfhniten, Zuderbüpen, u 7 wertaufen: feine Merinct, te Rımıd ac 

— — 

van. — —— *255* neue und ſriſtde me 3 er ir 

20. Bei Geera Gpfinger in Reldfird fpruch empfiehlt man D. Barry e 

find re Limonien, bie Kifte von 600 in der Schi, Fi ler 
u . i 

— ———⏑ 


r Pi t x 2 
baare Bejahlung ju haben. Niedenbenf Me. eri iR — er auf 


14. Tinte für &tabifedern. 


zZ efek: 


Lager: allerfeinfte italienifhe Fidel, Kochnu ⸗ 
dein (gelbe und weiße), Matareni, Yafaqne 
und Eiergerfte, ‚ferner beſte baienichhe Butter 
in Räften von verfdiebener Hröfie, recht nut 
auslodjende Erbſen, gang frifche, ſchoͤnſte bel» 
ländifihe Weltbäringe und &tedfifche, Ichrere 
auf Beſtelung bın ſchön reinlich gemäjlert, 
feines Fafel- Satatöl pr. Ik & 18 5., das 
bekannte flufjige engliſche Waſchblau und vor- 
trefflich fchöne ſchwarze Dliederländer - Tınte, 
Diefe, fo mie die übrigen Spejereiartifel, be: 
fonders aber einige Borten fehr qute und wohl: 
feıle Zigarren, merden einem verehrten Publis 
kum ju Stadt und Fand beftens empfohlen. 
Ebneter. 

35.9 Seidenſammetverkauf. 

Bei J. Widmer, Sammetfabrikant in ber 
arehen Brunngaſſe No. 430 im Zürich, drei 
Treppen hoch, ift eine grefie Auswahl Seiden · 
fammet in verſchiedenen Karben zu folgenden 
billigen Preifen zu haben: bie Eile, gerade eder 
ſchraͤg gefhnitten, à 2 fl, 2 fl. 10 f, 2fl. 
20 Bu, bi. 

Zu faufen wird begehrt. 

36. Vor Anno 1750 datirte, zu 5 Prozent 
verjindliche, für den Käufer annebmlihe Schuld: 
briefe, in gewiſſen Berirken des Kantons Au: 
rich, von wenigitens 300 bis 1000 fi. Kapital. 
37. Ein alter eif. Ofen ſammt Mehr. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


33, 1000 fl. ven Stund an auf recht qute 
Sinterlage ven Schulbbriefen oder auf Sfache 
Unterpfande; ohne dieſes müßt die Anmeldung 
nichts. 

39. Ein Heimweſen in Oberſtraũ, beſtehend 
in einer Behauſung und 1/2 Juch. Ausgeländ, 
von Stund on, “ 

40.4 Eine Säge in der Statt Zürich, 
fammt dazu gehörendem Hof, Abladplatz, Ya- 
den» und Solifhöpfen ; mürbe aber nech lieber 
gu einem antern Beruf übergeben werden. 

41. Ein Wehngemach in Oberftrafi, befte 
hend in 4 geräumigen Grube, 1 Rüde, 2 
Kammern, ı Helibebälter, 1 Plunderfimmer, 
alles auf emem Beden, und 1 Keller; auf 
DOfern 1839 onjutreten. 

42. Auf Oſtern 1879 eine [höne Wehnmg, 
beitebend in 4 Stuben, Hammern, Müche, 
Keller, Hely: und Turbenbebälter und Wınde. 

43. Durch Zufall ven Stund an ein Wehn: 
gemach bei der Kreuſtirche, beſtehend im einer 
Erube, Kühe, Nebenkammer, 1 Heinen Kam 
mer, Keller und Moljbehälter, 

44. Von Stund an 2 beijdare und 2 um: 
beizbare Aimmer um billigen Zins; und ven 

tund om eine Bäderei 10 Minuten von der 
Stadt um billigen Zins. 

45. Ben Stund an ein heigbares möblirtes 
Zimmer für einen benerten Herrn, ohne Koft, 
ın Me. 629 im Miebertorf. 

46 Man wumſcht in bier einige Mätchen 
von B—12 Jahren, welche bie biefigen Schu 


ten beſuchen, von Stund an oder auf Neujahr | © 


on ten Tiſch zu nehmen; aufer der Schuheit 
wären fie unter quıter Aufficht, 

47. Auf Oftern ber Zie Wehnboden in Me 
232 Feine Stadt, gam ſennenteich, enthaltend: 
2 heijbare Zimmer, 4 Schlafjimmer und 1 
Kammer dabei, fermer 2 andere MAammern, 
Küce und Keller. Machzuftagen ı Trerpe bo. 

43. Dur Aufall ein geräumiges Mehnge: 
* von Stund an in Oberſtra neben ber 

nd. 

49. Ein frehmüthiges Wehngemach für eine 
Keine Harehauung in Me. 120 im Zeltmen. 
—— — *28 beubares Zimmer 

de + im Miedert 
Babergah Die, 558. of eben am der 

51. Von Stund an ein heikbares, möhlirtes 
Zimmer für einen henetten Herm, mit oder 
ehne Sr 

52%, Man wuͤnſcht ne ordentliche Per u 
ſich zu nehmen, mit oder ohne an en 

53. Man wunſcht © Kinder genen billiges 
Keſtgeld am die Koſt aw nehmen, melde eine 
aute Ersehung erhalten wüıten und auf Ver 
— die franjöflfhe Sprache erlernen fünn- 


s4. Auf der Emporlirke im Er, Peter 31 St 


40% 
Männerdrter, No 55, 274 und 318, um bil 
ligen Zins, von Stund an, 

55. Eın beigbares,; möblirte® Zimmer für 
einen benerten Herrn, ın 829 im Mirberborf. 

56. Ein möblirtes Zimmer für einen bhenet: 
ten Deren, mit oder ohme Keſt. 

57. Bon Stund an ift im ehemal. Alm: 
na ogebaude heim Kornhaus eine arofie geräur 
mige Wohnung von 4 heijbaren Zimmern, 4 
Kammern, 1 Küche, Keller und 2 fehr geräu- 
migen Dadtöden zu vermietben. 

Mähere Auskunft bierüber ift in Ne. 398 
ft. Stadt im neuen Seidenhof ju erhalten 

58. Von Stund an oder auf Oftern 1839 
ein (höms Wehngemach mit freher Ausficht, 
beftebend aus 2 Stuben, 2 Kabinerd, 1 Mäg: 
den» und 1 Punderfammer, Aüde, Seller, 
Plot zu Holz und Torf; auf Verlangen önnte 
ned eine Ste Stube dazu geaeben merden. 

59. Von Neujahr an im Haufe No. 25 zu 
Stabslbofen der unterfte Boden mit 1 Stube 
und 8 bis 4 Kammern, ju Handelsgeſchaͤften 
eingerichtet, r 

60. Den Stund an ein heijbares Zimmer 
mit freber Ausſicht für 1 ober 2 Herzen, mit 
oder ohne Koſt. 

01.9 Ein Männerort ‚Me, 135_auf ber 
Emporlirde Ster Bogen, und ein Frauenort 
No. 245, verbered Gefletz, beide auf Seite des 
Parıbaufes beim Großmunſter. 

62. Mon wunſcht mit einem Frauenjimmer 
ein beizbares Logis zu theilen, von Grund an, 
in No. 570 ım Mieberdorf. 

63. Ein aefundes, mir ſchöner Ausſicht ver⸗ 
febenes Wohngemach auf Oftern 1830, mit 3 
heijbaren Zimmern, 2 greßen Kabinett, 8 
Kammern, Küche, Vorrarbstammer, Keller, 
Plunber» und Heljbebälter, nebit Antbeil an 
einer Zinne, Waſchhaus und Winde; im Nenn: 
wen. 

04. Zwei möblirte, heigbare Zimmer mit 
Koft, für Herren, auf der Platte, Am mäm. 
lichten Ort 1 Keller mit jiıda 094 Eimer Räffern. 

65.9? Bon Stund an ein helles, beijbares 
Zimmer für 4 oder 2 Herren, möblirt oder 
unmöblirt, nebft guter Koft. 

68.9? -Heiibare und unbruhare möblirte Zim- 
mer mit Koft, auf dem Munſterhef Me. Pt. 
Am nämtichen Ort nimmt man Serren nur an 
bie Heil, 

67.9° Ein grefes umd ein Meines Wehnge · 
mar, beide fonnenreich und mit herrlicher Aus 
ſicht, mut eder ohne Sarten, gan nahe an der 


adt. 

03.9° Auf Oſtern 1839 ein Heine Wohn: 
much für Leute ohne Kinder ım Rennweg 

®. 371. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
69. 1500 fl. ven Stund an gegen briefliche 
Ver ſchreibung felider Pfande an Liegenſchaften. 
70. 1200 J. fegleih, cder 400 fl. jet und 
800 fl mit Neujahr 1839, auf einen 3000 fl, 
—— Schuldbrief, auf kurzere ober längere 
i 


. 71. 300 fl. ven Stund an oder auf Me 
Eu at recht gute Unterpfande nahe bei der 
tadt. 
72.* Es werben in eine Gemeinde am lin: 
ten Serufer auf 2 Weohnhäufer und 2 Neben: 
gebäude, melde für 9160 fl. aflefurirt find, 
alles am der neuen Seeſtraße gelegen, nebſt 
irka 1 Juchact des ſchönſten Landes auf Licht: 
meh oder Mai 1830 2000 fl. 4 41/2 %, au 
entlehmen verlangt. Diefer Anteibung wurden 
1730 fl, nachgeben, mit der Erflärung, bei 
alsjeiten den Zug zu thun. Iſt ſich zu er- 


undigen bei 
Alt: Oberrihter Grebel. 

73. Die fib neu ergonifirende Srhurdar: 
ſchule des Iren Schulkteiſes bedarf auf Oftern 
oder Mai 1939 ein Lehraimmer in der Begend 
bed Bleich etweges, ım Sellnau oder im Thale 
oder. Wer cin geeignetes Lokal zu vermiethen 
bat, belube fi an den Tır VPräfidenten der 
berreffenden Schuleflege, Herrn Oberrichter 
Ammann om Muhlebach, oter an Dr. Wirth 
im Sellnau iu menden. 

74. Ein Laden, Reler und Magajin in der 
Heinen Stadt, nebſt Wehnung, für eine Heine 
Hausbaltung, auf Oftern, 

‚38, Degen die Mitte ter Stadt wird 
ein ogis mir mehreren größeren und Heineren 
ben, wo mögli & plain pied ever im 





erften Steck zu mietben und möglich: hard ja 
beziehen geſucht 


Hadfragen nad Arbeit. 

7694 Veofalveränderuma. 

Der Untergeihnete macht biemit dem gecht 
ten Publifum bekannt, dal er dem 16. tu 
fein Geſchaft 

elpenfärberen 

aus dem Stampfenbad in fin mem erbaute 
an ber neuen Serfeltflraße junächit der Etar 
gelenenıd Lekal verlegt bat, verbunden mır' 

meige, Daß auch wie bıdanbhin Kleider, C+ 
aller Arten, auf das Wefte arfärbt und m 
tirt werben. Für jchlreihen Zufprud m 
pfieble ſich beſtens 

Joh. Widmer, Rärke 
f sum Seehof Mo. 312, 

77. Unterzeihneter empfiehlt fi einem L 
Publitum ju Stade und Yand für Die im te 
Rupferfbmipprofefften einfdlagenden Arkeitm 
Selide, billige Arbeit und fahnelle Mebiemun 
vun u 

onrab Bertſchi, Munferfchmib, 
wohnhaft im Haufe des Ara. Poftbaite 
Künzli om Mübrebadı. 

78. Es wunſcht eine vechefchhaffene Ferier 
bei einer honerten Herrſchaft als Studer adır 
Kindermagd anzubommen; fie Körner inet 
eintreten. 

79. &4 wünfcht ein Drechsler eine Ankium 
u erbalten in einer Spinnerei, der mit tem 
ee in jedem Facht befanme iſt. Prieh 
tank. 

80. Es wünſcht eine henette Techter al 
Stubenmagd oder in rnem Faden unterjußem 
men, melde alle möglichen Hawsgefchärte aut 
verfteht, mit auten Zeuannſen verfeben il, 
und welcher man alle und jede Arbeit anver 
trouen kann. 

81, Eine Frawerspirfen, welche in der Kech 
kunſt erfahren und geübt it, deutfch und fram- 
söriich foricht und que Zeugniſſe ihres Mebr- 
verhaltens aufweiſen farm, muünfdhe br einer 
bonetten Hertſchaft rin Unterfemmen ja fin 
ten. Mähbere Austunſt ertheilt Frau Reth 
im Miederborf beim Engelbrunnen Ne, 570. 

62. Eine mit auen Ienanion verichene 
Dienftmagd, die aur teden und ten übrimen 
Maussefhäften vortebın kann, wünfht vom 
rund an rien Plot zu erhalten. 

83. Ein Mädchen vom 14 Jahren wanſcht 
fe bald als möglich rınen Plot als Kinder ⸗ 
mädden — Nach jufragen im Lauı 
fentfeelengäßli No. 547. 

2. Ein Marker Menſch ven 3 ehem, 
mit guten Zeugniffen verfehen, minfct auf 
Fichtmefi einen Plot als Hanskaede air jü 

ferben. 

85. Es münfcht eine junge Perf an men 
Pla ju kommen, bie aut mäben umd rien 
kann und alle Haugeſchofte aut mrdeht, fei 
es in die Stube eder im de Kuche Ren 
5 beiten * über ihre bederig⸗ 
führung aufmweifen. r 

86. Untergeichneter made eisen €. Pukli, 
— zu Stadt und —* ** 
daß ich mit heutigem Logt 
bei der alten Eiche an der unten Kirdaafie 
verlaffen - eime re yon ze ne 
bei > Ij, am ea — ——— 
run an diefem Anlafı bante id met 
nen wertben Gönnern für das mir feit einer 
Reihe von Jahren geſchentie Autrauen, ım ber 
angenehmen Heffnung, dafi fie mir amd ın 
vierem Vefal ihr gütiges Zutrauen fdenten 
werben, als: im Tapejıren, in a We 
aller Arten Serha, Rubederten, EFTE nn 
draßen, alles mit oder ehn⸗ mi dh 
Vedenteppipen, Semmerdeden EFT) un 
find. immer veräthige Nabel habe, 
Kanape mit Sprinafedern Artin M laffen 
Billige Preiſe und fchmde Bedienung 
einen jahlreichen AZufsrud beiten \ 

Georg Arter, Tapejirer 
an der Antengah Ne. 26%, 
—** te 

87. Beim Hetannoa 
und Mewjahrsirit bin ich 22 A 
den hedhgeehrten Damen, Bridenten anıufer 
nen wären, Brederien ji auf das gefdhma 
—* 8— regen in gütige Erinmerung 
vollfte und elegamteflr 
ju Gringen, mut det ergebenften Bitte , mr 


zu 


' 
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ol i ar zu ſpät zubommen. zu laſſen, 409. Den 17. diefi it Jemanbem eine Wach ⸗ 
u. oma a bass — midmen telhändin zuaelaufen. Gegen Beſchreibung⸗ 
au Können. Auch find bereits viele Gegenſtaͤnde Einfchreib+ und Futtergeld kann feldhe in Reit 
jum Unterlegen ber Xroderien vorräihig, mie | vom 14 Tagen abgebolt werden bei > 
auch eine Menge andere ſeht — räm, Arzt in Schlieren. * 
die ſich zu nuthlichen und artigen | — gung 
Berti n Sun ner Drei 1a Kenia em Pe Ber = 1. hohe de Obkin —— ** alle Gläubiger und 

erſichetun kalter Preiſe m | 404. v re, 50 fl. en! o i ner z : 
pfieblt : D. Beorpert, Bater auf Falob ellinger, ju Buniten der Etifaberba | terifibe A desin Konkurs Berathenen die perem« 

Buhbinder» und Rutteralarbeiter, Ddyiner, dat. Mair oder Martinstag 1834, 
gr. Brunngaß zum Bensberg. | wird Eraftlos erklärt. 
a A ge Züridy den 14. Mevsr, 1898. * 
Radfragen nah Arbeitern. Im Namen des Bezirfsgerichtes: 

88. Dan wuͤnſcht eine erdentliche Magd, Der Gerichtfchreiber, 
die qut mit Kindern umjuaeben weil. 

89. Eine Marke, treue, fleifiige und ſauder · 
liche Bauernmagd, die das Backen verftände, 
































#07.* Ueber den 
mit Inſol R 
Enz AL Sal m 
vo er, i ! 
= Bezirksgeriche Zürich a Ohrnise kat. 
Morgens 8 Uhr, jur Verrech 


























ih ne Eingabe a i 
Im Veh inter Bagung der Bemasertunden 
färeneo tal ober in beglaubigter Abfchrift, bt 
Berr "8 ben 81. Dejbr. 1898 auguftellen, arm 
— uniniege MR aber verfömtäch 
aetommenen Jakeb Mener, Art, ven Tur: u umacptigte auf dem er e 
Pönnte auf ihtmeh in einen_ guten Dienfk | benthal, wohnhaft im 
treten eine halbe Stunde ven Zurich, bat das Weyiskägericht Rürıh auf Montag den | Machen wunterlaffen, ange —— — 
90. Ein Schuhmacermeifter mabe bei ber | St. Dejember 1998, Morgens 8 Ube, zur | Be wärtigen hätten, fäumige Anfpreder aber 
Stadt münfdr fo bald als möglich) einen Ana» | Verreitfertigung Tag angefebt. (die grundoerficerten iedech nur mit Bezug 
* —— Libe Gas Wat —— Pi Krug] —— Pen * —* bie verfallenen Zinfen) ihre Borderungg ers 
. An men Gi ner in on! erat en Die a i I 
lide Magd verlangt, die que kochen Bann. 9 mod bei der Eollokaionsoerbanblunmun, 


r „„|peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfora- | UMdb zmar unter ju gemärtigen dbrruaee - 
92. Es wird ein Frauenjimmer von 28 bis | em und Verbindiicheiten ber untergeichneten | buße, eingeben ek foäter abe Sale —— 
30 Jahren geſucht, das mit nähen und ſtri⸗ er, | ber vorhandenen Mafle ausgefbleffen, ebew . fo 
en aut umgeben kann, auch auf Reifen mit: fegung ber Beweis. | weit fie dur Fauftpfänder gedeckt ind, eben- 
neben müßte. Madyufragen im 2tem Stod | urkunden im Originol eder in beglaubigter | falls mit Orbnungsbufe belegt würber. ernb- 
im Gaſthof um Schwanen . 1 WMfbrift bis fpäteftens den 24. Dijembder 1838 | lih die am Werredtfertigungstagg Mu bTlei- 
93. Eine treue ordentliche Dienitmagd, die | zuuftellen, am Merrechtfertigumndtage felbft | benden (die grundverficherten Ereditoren jedoch 
nebſt den häuslichen Verrichtungen auch nähen | aber perfänlich oder durch VBevolmächtigte auf | wiederum nur mit Beug auf de verfall erıen 
Bann, wird entmeber für fogleic oder auf Ende | dem Gberichtshaufe zu erfcheinen; alles unter | Binfen) alle Machtbeite, melde au bew Alrn« 
dieſes Momars gefucht. ber Bedrohung, dur Schuldner , die ihre Ein» | Benntm der Verhandlungen und? Berk chptsber 

94. Es wird auf bichtmeß 1839 ein Ancht | gabe zu machen unterlaffen, angemeilene Nach: ſchlſſe entftehen könnten, an fih felbfE zum fra- 
verlangt, der das Rebwerk kennt, in No. 659 | theile zu gemärtigen Bleu , (hammige Anfpre- 1. 
auf der Maur, : . der aber (die grunduerficdherten jedeb nur mit ch am 20. November 1838. 

95. Yabob Melitab, Sichreinermeißter im | Weyug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Rorde: Im Namen des Berrksgerihteß Erich: 
Rüfhliten, wänfht fo bald old möglich einen | rungen einig noch bei der Eollecations: Verband: Die — — ter Stadt t D 
rechiſchaffenen Anaben in die Lehre ju nehmen, —— jmar unter zu gemärtigenber Orb» ſcher. 

Sr EEE Se N e, eingeben fönnen, fpäter aber bamit 
Rachfragen nach Berloruem, von der —— Maſſe —— oder 


J David Rabn. 
105. Leber den mit Eee Sept ein» 





3 

408.* Lieber ben technlich ausgetreber um Fein 
rich Hofmann Arber Streimer, feß- 
96. Verleren: Den 20. dief. Abends, em | fo weit fie durch Mauftnfänder gebet find, | Daft in Bürih, bat das Baukgeribe Zürich 
Weuquers von Perlen, fdarladrotb und gel: | ebenfalls mit Orbnungsbuße beleat würden, au honig den 31. Dejember 183585, DDP orgens 
den, nebft aeldenen Blättern, sem Nindermarkt | endlich die am MWerrechtfertigungstane Aus. | ® un sur Verreifertiqung Tag am g efebt. 
bis nach Sertingen. Der rebliche Binder wird | bleibenden (die grundveriicherten Eretitsren je: | 74 ergebt daber am alle läubiger un 5 Hurd- 
freundtich gebeten, diefe Blume gegen ein Teint: | dod wiederum nur mit Beyug auf die verfalle: * de4 in Kenkurs Gerathenen die pero € sorifche 
are ım Berihrbans ohjunben. van Biden) ol Bnthrheite, weihe and ber | Gerkinyartkm ber anenadenienn > 

97. Es ia Dienftag, Morgens jmwi 8 | Untenntniß andlun und Ger anıt 
und 9 Ubr, vom Münfterbef * ae befhlüffe entftehen fönnten , an fich felbft zu | Mnaue Eingabe auf Stempelpanier _ ne 
Brüde, Ru —— —— * — —— im Orig 
alten Pet vorher, tie Archiga inunter wie om 16. Jiopdem 1838. i ; . 
der über tie none Brühe sur die neu Pot | Sm Nomen des Wepirksgerihiet Ari: — a ee ee er: ‚am 
und ven Sa jurü auf den Munſterbof «in Die Metariatslanzler IV Wachten. erföntid, der —* Bol — 5 
goldenes Petiſchaft und rin goldener Uhren ⸗ Landſchreiber Fries er Berihtshe fe qu erfjeinen; aıE D <htigte 
fayläffel mit meriem Rarniol verloren gegan · im Thalacker Do. 417. Z Bar bin : "7 bs yieibe — z2anier 
nen. Dem reblichen Finder wird eim gutes | 106.* Ueber den mit Infolvenjerflärung ein: en x der . = ne * — —46⸗ 
* angefichert bei Ausrufer Rab an | nefommenen Johann Jakob Gott, Water, | IM pr bin ur ine Anfor — <HHEcBHeile 
der Cchlüffelgai. Auch werden bie Herren | Rlaviermader ven und in Zarich, bat das | IN ann a — pe eb er abe 
Golbarbeiter und Ubrenmacher erfuct, men | Bezirksgericht Zürich auf Montag den‘ 14. Ja: Z Vie verfallen Binfen) ihre nee mie: 
ihnen diefe Oegenflönde zum Kauf angeboten | muar 1839, Morgens 8 Uhr, jur erregt: | IB AN: ned) bei der Gollecat a — 
würden, bei Benanntem gefälligft Anjeige da: | fertigung, Tag angefeht. een unter au gemärtigeniber en 
von zu machen. € ergebt daher am alle Bläubiger und | MD imar Fr 5 fpäter aber d Fererg6- 

98. Dennerftag den 15. Movember verlor | Schuldner bes in Konkurs Berathenen die per mg — Mafle ——— [ von 
eim Fubrmann ven Eglıfau bis jur lattbrüce | emtorfdye Aufforderung , über ihre Anfpra- fo * fie dur lenee gebe per, 
eme Winde. Der redliche Finder it gebeten, | ben umd Werbindlichfeiten ber unterjeichmeten ebenfald mit Orbnunadbuße belegt — And/ 
felßige gegen ein anftämeiges Zrinfgeld beim | Canylei nenaue Cingabe auf Stempelpapier, 3 an ED er 
Kerl in lach abzugeben. fo viel eg unten ren ——— benden (die grund verſicherten Creditor e "Fans 

Unzeigen von Gefundenem. Abfärift, Bis foäteftens den 8. Janıar 1899 er ren Henen 

99. Gefunden: Ummert dem Schulhaus im | juzuftellen,, am Merrehrfertigungstage felbit Eenneniß der Verhandlungen und Ss = Um 
Bottingen ein Ribichl, werin ein Sadtud, | aber perfönfich ober durd) Wevellmächtigte auf befclaffe emtftchen Fännten, an ich rechts. 
eine Tabadbefe und ein wenig Geld fi be | dem CHerichtshaufe zu eriheinen; alles unter | nen hätten. ; Trıon iu 
fon. It cd 4 enumeßden und tann | ber —— A eg ee Zürid am 20. Mev. 1898. 

en d eibgeld bezogen werden im | Eingaben ju ma N ⸗ 1 m Namen des Beurksgericht e 
Bartenhef, gegenüber dem Ecyulhaus in Her, Rachtheile zu gewärtigen bätten, fäumige = Ii —S———— * Stade ZRär 
tngen. is en 


aber {bie grundperficerten _je 
100. Ber einiger Zeit in im Sonnenberg in ur mie Kenn auf bie eg 
in & io libre Forderungen einzig 
Fang gerne au Tr gene Fayiondserbantung, und jmar unter ju ge 
der juzuftellen. w 


rtigender —— en m 
101. Wem ci i äter aber damit ven ber vorban 
—* — ar nn ee faploffen, eder, fo meir fie duch Fauf⸗ 
umen, einem neben Auf, männlicher Art, | pfänder gebedt find, ebenfalls mit Orb 
entlaufen, Bann tenfelben abbelen bei buße belegt würden, endlich die am . 
Deinrib Bleuler 


fertigumgstage Audbiebenden (die grundee. fi 
Aur alten Krone in Kusnach. 


cherten Crediteren jedech mieberum mir mil 
102. Augelaufen: Ein Hund ven mittlerer 
Größe, von farbe weiß mit ſchwarten Obren 
md ſchwaren Rieden auf dem Rüten, obne 
anj, und mellingenem Halsband. Der- 
fäbe Bann gegen Einfhreib» umd Futtergeld 
innert 14 Tagen in Empfang gensmmen wer- 
den; denn nach Verfluß ben würde mon 
Im a8 Eig · mdum betrachten. 


ich > 
109.* Da ven fänmtlihen Rreba > 

. en ſam en RKreba 
Mechanikers Andress Müller, Schre * 7 des 
herſihl, die Erklärung eingefommerg on Aus 
die estfertigung deflelben niche ge, „Daß fie 
fo bat das mehlöbt. Veyirksgerihe I „Sebren, 
loffen, es fer der aegen Andreas pr ch 
finete Konkurs jurücgenemmen ur, aller er 
—— $ * — der —ú— — 
verfa aufgeitellten Beſchtaͤnkum aaus · 
in feine Rechte eingefeßt. Sera wieer 

Zurich den 19. Mevrmber 1838. 

Aus Auftrag dub mehHÖN. Beginn. as 


— 32* Bürig. 
10.* Den Krebiteren des im 
—8 Saneiders Jakob Sch SS Heurs Be; 


te, welde aus der Unkenntnid der Verband 
an en und Berugröbeflüffe entflehen fönnten, 
an elbſt ju tragen hätten. 
an 2 19. —— BER 
m Namen des Beri : 
Die Netariarstanjlei der Stadt . 
3. Eſcher. 


Schüpfheim, feibaft in Zurich, wird nach Er- 
lebiguag fämmtlicher aus dem Kenkurſe ent ⸗ 
ſtandenen ·Proeſſe anmit Kenminifi gegeben, 
daß ihnen eine peremtoriſche Friſt von piergehn 

a dato zu Argabe alfälliger Zuas: 
erer LeberichlogseMärungen im unterseichneter 
Motaristskanglei angeſetzt ıft, in der Meinung, 
baf in fo weit feldhe EıMärungen mit Ablauf 
erwäbnter Friſt nicht vorlägen, Verzicht auf 
— Bu. tefp. Ueberfchlagung, angenommen 

€ 


Zürich den 19, Nov. 1838. 
Ans Auftrag des — Begir kogerichtes 
rich: ' 
Netariatstanzlei der Stadt Zürich. 
3 Eifer. 

111.* Da ven fämmtlichen Kreditoren des 
Bürkenmahers Johannes Schwerer von Zi 
rich tie Erklarung eingekommen, dafi fie die 
Verrechtfertigung deffelben micht benebren, fo 
bat das mwohllöbl, Weyirksgericht Zürich be 
fchlofien, es fei der gegen Schweijer eröffnete 
Konkurs jurüchgenommen und Cchweiger unter 
Vorbehalt der im 5. 24 Mo. 4 der Staatk 
verfaſſung aufgeftellten Befchränkungen wied er 
in feine Rechte rinarfebt. 

Zürich den 19. November 1338. 
Aus Aufirog det —— Bazirksgerichtes 
ürich: 


Netariatstanzlei der Stadt Zürich. 
Eſcher 


142.* Mad Beend guna ſaͤmmtlicher aus dem 
Konturfe des Tucpreilers Johannes Hirzel, 
Sohn, ven- Züri entiandenen Proseife wird 
anmit den Arebiteren des benannten Hirjel 
eine peremtorifche Friſt vom vierjehn Tagen a 
dato zu Abgabe allfälliger Augs» und Lieber 
fdlagserHärungen anberamımt, umter der An: 
brobung, daß Stillſchweigen während diefer 
vierjebn Tage als Verzicht auf den Zug, refp. 
Ueberſchlagung, anarf würbe, 

Züri den 19. Nov, 1838. 

Aus Auftrag des rar Bejirksgerichted 


ich: 
Motariatskanzlei der Stadt Zikrich, 


I Efber. 

143,* Der über Frau Schufter Anna Etifa- 
betba Steffan, ned. Kunz, von Brütten, fehr 
haft in Zurich, eröffnete Konkurs ift, da fümmt: 
liche Krebitoren denfelben nicht weiter zu ver« 
langen erHärt haben, mirder aufgehoben worden. 

rich ben 19. Med. 1838. 
Aus Auftrag des reg Bejirkögerichtes 
ib: 


Motariatskanzlei der Stadt Zürich. 
Eſcher. 


114. Der Unterjeichnete macht beim Beginn 
bes Winterfemeiters in der Bocidule den Zit, 
Pfarrämtern wiederum die Anzeige, daß fort- 
während bie in der Stadt Zürich wehnhaften 
Kantensangehörigen auf Empfehlung ber be- 
treffenden Armenbehörden bin unentgelblich 
äritlihe Beſorgumg und? Medicamente von 
Seite der Pohftinf erhalten. Zugleich jeigt 
er aber on, daß auch andere Perfonen, nicht 
Kantendbürger, Handwerker x., ebne fol: 
de Empfehlung umentgeldlich fomohl ärgtlich 
behandelt, als mit Arineien von baber Pen ron 
werden Eönnen. Diefelben haben ſich befibalb 
im Hochſchulgebãude im Zimmer der Polifli- 
nif Dienttags und Samftags ven 4 bie 5 Uhr 
du melden, und auch in der Wohnung bes 
Unterjeichneten. 

Züri den 30, Oftober 1838. 
Dr. fober-Balber, Prof, 
Direbrer der Peliklinik. 

115. Unter Xuffiht der Gantbeamtung wird 
Mutweh den 28, November, Vormittags 8 
Uhr, und nöıbigenfans am felgenden Tage in 
dem aewebnten Gantlekale auf bem Selmbaus 


ine Sant abgehalten über verfanredene Meter: | IB 


Ahmidarrikel, als: Tafribeite® in Horn und 
Ebenbolz mit einfacher und doppelter Sarnitur, 
mit und ohne Babeln, Defferrmeiter in Eifen: 
bein und Ebenheii, Tranfdier- und Kinder- 
befted, Meder-, Tafden. und Maflermeller, 
arka 40 Dutzend orbinäre, mittlere und gar 
feine Scheren, 1 Tafetetwik auf Meifen mit 
Fils, Becher, Löffel und Babel, 2 feine Dar 
menetwis, verfdiedene Sorten chirurgiſcher In- 
Arumente, als: ein Werbandetuis mit fübernen 
—— —— nd ſtaͤhler ne 
Item und mepper, im 
SHrpfkod, Hefınadeln, Zahnetwis u. Zahn 





infrutmente, Babnfchlüffel und Zangen, 1 Pe, 
Ippen» und 2 Beburtkjangen, gerade und 
krumme Scheeren, aerate und aerümmte 
Troisauarts, männliche und weibliche Cateter 
in Sılber, 1 bite für den Blafenftih, Höllem 
Reinbüdhschen, mehrere Inftrumente für einen 
Ihierarit, Abziebriemen und Cteine, RKafler 
meſſer ſchaalen von Elfenbein, Sernfihaalen, 
unangefaftte Babeln, Vndjeugfutterat, Schee 
renfutter, etwas Schilbfrott, Elfenbein, Eben: 
holz, @ilberfpäne, altes Bulber und h 
1 goldene und 2 füberne Uhren, mehrere Blech: 
waaren. 1 Schwungrab mis Schlaſtrog u. f. w. 
Das E. Publitum wird freundfdaftlid; jum 
Beſuch diefer Verfteigerung eingeladen. 
Züri) dem 17. Moshr. 1838, 
Heljibalb, Sktabtrath. 
416. Dienftans ben 27. laufenden Monats, 
Marhmirtags 2 br, wird in der Peemannifchen 
Weinſchenke am Altweq ju Hottingen über 
eine Partie meiftens mit Eiſen befchlagener 
MWeinföfler umd ſchöner Betten eine Berfteige: 
gerung abgebalten, wezu Käufer freundlich 
eingeladen find. 
Hottingen ben 2i. Neon. 1833. 
Oemeindammann Widmer. 


117. Berfleigerungsanzeige. 


In Felge bemilligter Verfilberung wird 
näcAkürftigen Montag old am 26. die, von 
Mergens 9 Uhr an, im Haufe des Kafpar 
Deriker am Mählelacy eine Verfleigerung ob» 
gehalten Über zirka 50 Eimer in Eſen gebun: 
dene Meinfäffer an 8 Stucken, ferner aller 
Arten bausrätblicdhe Gegenflände, ald: Wetten, 
Käften, Kemmoden, Büpfernes und erdenes Ber 
f&irr und verfhiedened anderes mehr, meju 
Kaufluſtige freundfchaftlich einlader 

Riesbach om 17. Dev. 1838. 

der Gemeindammann Kienaft. 


118. Bantrüdruf. 


Die im Amtsblatt vom 20. d. Monats un 
ter Me. 11 bekannt gemachte Merfteigerung 
wird in Folge eingegangener Rechtoſtellung 
wieder jurüdgerufen. 

Miesbach am 21. Nov, 1838. 

Der Bemeindammann Kienaft. 


119. Bekanntmachung. 


Da in mehreren Kalendern der Weihnacter 
marke biefiger Gemeinde umrichtig verzeigt if, 
fo bringt unterzeichneten Bemeindrath hiemit 
ur Öffentlichen Kenntniſt, daß befagter 
Weibnahtsmarkr ben 17, Chriftmo. 
nat laufenden Jahres abgehalten wird. 

Ferner wird zur kunftigen Beachtung, be- 
fonbers den Herausgebern von Kalendern, in 
Erinnerung gerufen, daß der biefige Weih 
nachtsmarkt nit auf den Montaa vor Weib: 
nacht, fondern jemrilen auf den Mentag einer 
ganjen Woche vor Weihnacht zu fegen if. 

Bremgarten ben 14. Dev. 1838, 

Mamens des Bemeindrathes: 
Der Gemeindammann, 
A. Weiffenbad. 
Der Gemeindfereiber, 
P. Weiſſenbach. 


Bermifchte Anzeigen, 
120. Publikfazion, 


Die Erbsmaſſa der fel. verſterk. Frau Anna 
Appenzeller von Zürich, bisherige Gaftwirtbin 
iur alten Trette in Hönga, fieht fich binficht- 
lich ihres mehrfeitigen, ſowehl in Mäbe und 
Gerne gehabten Bffentlihen heicbäftsverkehre, 
und um tieffalls deren Wermögendnadhlafi ne 
börig lauidiren Ju können, veranlafit, hiemit 
öffentlich betanni machen zu laffen, daß dieje 
nigen, fo etwa ned laufende Sihulvforderun: 
gen am diefelbe zu machen, ſelche inerhalb 4 

schen von heute an, am Unterzeidneten 
mündlich oder ſchriftlich zu maden haben, in: 
dem auf ſpaͤtere Eingaben keine Raͤcſicht mehr 
genemmen merben Könnte, mithin fle ſich durch 
eıne felbe Verabfäumung die dadurd entite 
benden Nachtheile ſelbſt zupufchreiken hätten. 

Höngg den 20. Nov. 18338, 

‚Namens der Erbämaffa: 
Sein rich Appenzeller, Art. 

421. Auf einen gam nahe an der Stadt 34 
ri am rechten Serufer Iiegenden ütergenserb, 
beftchend aus irfa 3 Tuch, Reben, 5 Juch. 
Aderfeld und für 5 Crüf Vieh Wies wachs, 
nebſt genügendem Hol, wird auf naͤchſte bicht· 





ein € am A deför® 
* au he A The 
tigkeit vor zuweiſen hätte. 

122. Den Freunden der Miſſien wird hiemit 
angezeigt, dab Mittwoch den 23. Nen., Mach 
mütsg um 2 Uhr, die letzte diertejahthch· 
öffeniliche Mifflensverfommlung ın der Ei 
Peterslirde wird gehalten werden. 

128. Die fedhsre Dividende, 


melde 
lesensverfiberunasbant in @etba 
als dad Erachnif ne 1334 unter du 
bisbabin beiaetretenen Mitglieder im nädftın 
Jahre zur Verrheilung bringt, beträge 
j 23 Prozent 
und ihrer Summe nach 
77,186 Thaler, 

Der Unterjeichnete Beeilt fi, dieß den In- 
tereffenten zur Kenntniß zu bringen und das 
Publikum zu Iebhafter Theunahme an jenem 
fren nahe an 9000 Mitglieder unb einen 
Reond von 1,860,000 Thlr. umfaifenden Wereine 
einladen, 

rich im November 1a9R, 
Rafvar Eifer im Wera. 

124. Von dem Rirdpenfädli zu &. Peter 
für bie Brandbeſchadiaten in Heiden empfangen 
u haben 2 Brabanterthaler — Trok ten Be: 
kummerten — beſcheint bankbar 

Din 18, Nov. 1938, 

Kain. Eicher im Vera. 

125 Sonntag den 25. Nos. it Tanymufil 
bei Speifewirth Sprüngli im Deider ju Ser: 


tingen, 
126. Sonntag den 85. Nor. it Tammufit 
bei Sperfewirh Wild am Muhlet ach 


177. Der Unterjeichnete macht Die ergebenfte 
Anzeige, dafı künftigen Sonntag Tanımufit 
bei ibm fein wird. Zugleich macht er bekannt, 
daß tie Entre auf die Gallerie den Winter 
über auf 8 fi. feſtaeſetzt il, woron 6 fi. an 

x. be,0,jen werben Binnen, 
Heinrib Stempelmann 
im Niesboch. 

123. Sonntag den 25. Mov. it Tanzmufit 
im Galthef zum Ziefenbrunnen. 

129. Sonntag ben 25. Nov. it Tanjmafit 
im Hirſchen in Wellishefen, 

130, Die Baifenpflege Meumünfter wunſcht 
bald möglidit eine 17j&brige Tochter bei einer 

onetten Familie, am liebſten jedech in ein ven 

ich moͤglichſt enıfermes Pfarrbaus in ber 
Eigenfebaft eines Diendämäddrens untergubein 
aen; fie wird micht fe fehr auf bebeutenben 
Cohn aid anf gute Derforgung, befonderd ın 
moraliſchet Hinſicht, Ruͤckſicht achmen. Dieh- 
fallſige Anmeldungen erſucht bie Pflege ın 
Bälde bei Frau Schulge-Bteiner ım 

tweg einzureichen, 
— Das Alwariat. 


131. Das Kommiſſionsburcau sen Alt: Pro- 
kurator Irminger im äufern Reunweg em 
pfieble fi für den Inkaſſe von Werhfel- umb 
andern Ssxhulbforberungen, Ankauf und Der 
kauf von Lıegenfdyaften, Beſergung von Kram 
bajionen, Sbeldgefsbäften, Siedung von Mydr 
nungen, Berfertigung von Teftamenten und 
andern Verträgen, ö 

132. Einem ım Schreiben etwas Funbigen, 
arbeirfamen, rechtlichen Manne, wuͤrde man 
—*—* die Verſendungen eines bedeutenden 
Bierlagers in und um bie Stadt gegen (him 
Veiahlung übergeben. E 

133. Kaver Schmid von Miedböringen, der 
feine Aleider bei mir verfeßt bat und fdeom 
lange Zeit fort if, wird aufgefordert, in 
von 8 Taaen fie jur löfen, font merte ih felbe 
für die Schuld anerkennen. 

Nudelf Bahmann im der Neuftabt. 

Am leiden Ort ıft ein neues Deidenwind« 

rad um ben halben Preis wegen Mangel an 
Platz zu verkauſen. 


Preiſe der Lebendmittel. 

Den 16. Mevember. 
Das Malter Kernen 10 fl. 20 Si. bis 13 10 
Rosen TA. So 


— — Emm 

b 10 — PB 12 20 
7 — 
Das Wiertel Hafer 15 bis 17 6. 





Diezu eine Beilage. 





nn — 


Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Die Herrin Schulperfteber und 
Lehrer erlaubt ſich die Untergeichnere für das 
beusrftehende Schuſjaht aufmerkſam au ma 
ben auıf ben bei ihr erfchienenen, und bei ©, 
Höhe auf Peteshofftart in Zihih vorräthi: 
gen 


Atlas 
über alle Theile ber Erbe, 
von 


& €. Wirt, , 
ug der Fönigl, Schmedifhen Akademie 
der Rıiegswiffenfcaften in Stocholm, der B- 
mg. preuf. Akademie gememnügiger Wiſſen- 
fbaften ju Erfurt, der oberlaufigifchen Geſell ⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften, der Fünial. geogra 
fhen Societaien ju enden und Paris x. X. 
In 28 kolorirten Karten. 
Preis 3 fl. 38 Pr. oder 2 Thir. 

Es bat ſich biefer Arlas ia biefer me Zeit 
fo aus gebreiteten Beifall erworben, daß er ın 
mebreren Ländern in bie Schule aufgenommen 
und ihm tie laute Empfehlung der erften Schul: 
männer ju Theil ward. 

Ueber biefen Atlas fagt bie Volke. 
fdulieitung in No. 23. 1938 ibres Blattet: 

. Ber einen ausgezeichneten, aber dabei dech 
wehlfeilen Atlas für Schule und Haus ju ber 
figen wünfdt, der findet einen folden unter 
ebigem Zirel, Diefer Arlas zeichnet fid) unter 
Anderm vorzüglich dadurch aus, da er von 
einer garoßen Anjabl nüslicder Bemerkungen 
bereichert iſt, bie ſich auf die Natur der län 
der und deren Bewohner bejieben, daß ihn ber 
Ver faſſer nach den neueſten und vorgüglichiten 
Quellen bearbeiter, und die Morkirimgen ber 
Ränder, Gewaſſer, Gebirge ic. für das Auge 
nicht zu anftrengend, bie Lieberfiht und das 
ſchaell⸗ Auffinden des Einzelnen erleichternd, 
fehr qut ausgeführt bar. r it nad einem 
gıry neuen eigenthuͤmlichen Verfahren entwor: 
fen und bearbeiter werben, was “Feder bald 
finden wird, der fi die Mühe gibt, ibm mit 
ben von Andern ju vergleichen. — Kür Schu ; 
len jealiher Art, in benen überhaupt 
25* und Volkergeſchichte getrieben wird, 
enchalt dieſer Atlas Alles, mas für dieſelben 
nur irgendwie von Werih in dieſer Veyiehung 
fein konn, und für das Haus bietet er Ah 
le$ dar, was zum Verſtehen in geographiſchet 
Sinſicht der Zeitungsnachrichten gehört, Kurz 
ter Atlas entſpricht in jeder Beziehung voll: 
kemmen feinem Zwecke x.” 

Ferner finden ſich Beurtbeilungen: in dem 
Schut, und Epberalbeten aus Sachen 1838 
Me, 14 — Bibliethek der neueſten Weltkunde 
1837 ©. 231 — Allgemeine Schuljeitung in 
Darmftadt 1837 Ne. 180 — Korrefpondeny: 
blatt für Vehrer am den Gelehrten ⸗ und Real 
ſchulen 1833 &. 349 — Allgemeiner Anzeiger 
und Naziomalzeitung ber Deutfchen 1838 Me. 
152 — der Eremit, Wlätter für Öffentliches 
Leben und Wirken 1338 No.49 — Bündner: 
— 1837 Ne. 1085. 

Freiburg = er 

erdber’ihhe Verla nd 

2. Im Berichthaus ift zu — * 

Band: - ——— für das 

a . 
Mit berichtigter Ueberficht der in bier anfem- 
menden und abgebenden Peiten, Güterfäriffe 
und Guterfuhren, fe wie der von Zürich ver: 
reifenden Beten. Stück a 36, dab 
Duterd 3 24 6. 
Zürcheriſcher Schreibfalender 
auf das Jahr 1639. 
Enıhaltend : 

1) Kalender für 1899, in welchem bei jeden 
Tage des Jahres Raum für hineinzufhreibende 

mertungen ift, 

2) Verjeichmfi der in Zürich anfommenden 
und abgehenden Poften, fe wie der beim Kauf: 
baufe in Zürich anfommenden und abgebenden 

bren, nad) ben neurften Veränderungen. 

3) Intereffen-Berepnungen a 5, 4 1/2 unb 


j 8 Verjeichniß ber Rechtaftimitände im Jahre 
My me der Sqchuldbetreibungsbeam · 
6) Voltändigesd Verjeichn aler Jahr: 


märkte, melde für 
a derung a ben Kanton Zunch von 





Beilage zu Nro 94 des Zürcheriſchen Bo chenblattes 
EEE GE 


Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 6., auf Deftpapier 13 6. 

3. Im Berlage ven Meier u. Zeller, 
Macfelger von Biegler und GCöhnen, ıft fe 















eben erſchienen: Die i Imäumen * —— 38** mn 
Kranktbeitd-BRamilie Tppofis,ifiee 5 e arefe Auswahl ein und j . 
Weofeltrantheiten) f u. dat etten, Beuftllen, Anzüge, Print is 


von 
Dr. Eifenmann. 
—— g il. 24 ſi. 

Da ber Verfaſſer dem aͤrzilichen Publikum 
durch mehrere Werke über die Rrankheits- 
amilien Eholeſis, Ppra, Typhus, fo mie über 

omdeparbie, nd» und Kinbbetrfieber ſchen 
lange rühmlichſt bekannt ıft, fo braucht biefe 
- neue Schrift nicht weiter empfohlen ju 
werben. 

4. Bei Senfal Fäſi find zu verkaufen: |t 
2 Schuldbriefe ven 4000 fl. auf 4 bis 
Blade Unterpfande, gelegentlich por Ende 
diefes Jahres zahlbar, nes mebrern Heinern. 

5. Ein ſchones Heimwefen, das zu einer 
Backerei und Wierhſchaft eingerichtet ft, mit 
gutem Keller und zirkı 28 Sum Fäffern, 
wird um Verkauf oder Ausleihen angetragen; 
basfelbe Pönnte ſogleich angetreten werten. 

6. Ein vor etlichen Jahren gang neu er» 
bautes Haus mit einer der gangbarfien Wäde- 
reien, nebit 4 Garten und 4 Juch Feld, eine 
Stunde ven der Stadt Züri. Die vorjüg: 
liche Cage, fo mie die billigen Kaufbebingniffe 
empfeblen ſich beftent. 

7. Eine Juchart Aderland an der neuen 
Seefelplraße, fehr gut geeignet gu Banplägen. 

8. Unterjeihnete find gegenmärtia fehr weht 
mit weißer Leinwand von allen Qualitäten 
und Breiten, leinenen, balbleinenen und baum: 
wellenen Masiüchern von allen Gräfin und 
Preifen, baummellenem Kolſch und Cetonne 
ver ſehen. Unter WVerſicherung ſelidet Waare 
und mõalichſt billiger Bedienung empfehlen ſich 
einem E. Publitum aufs böficrte 

Kramer: Rin gers Erben 
eben an ber Mößligafi Mo. 127. 
9.9 Eine Partie Trufendranntwein in Ne. 
115 auf dem nfterbof. 

10. Ein bereits neuer Mantel von fhönem 
blauem Tuch mit langem Kragen. 

11. Zee eiferne Kunftplatten und 1 Brab 
öfeli, im Brunnensihurm. 

12. In der Weinfchenke zur Treu find ven 
Unterjeichnetem von jeßt an bis hünftige Licht- 
meB alle Rreitage, fo mie auch auf Beſtellung 
bin auf ale Mamenstage fette Gänfe ju ba 
ben; auch auf ſchriftliche Beſtellung hin auf 
alle Tage in der Woche. 

Melchier Schurter, 
Bäns: und Wildyrethändler von Egliſau. 

13. Aus Mangel an Platz 2 große feine 
Morthen mebft einem gröbern und einem fehr 
fhönen mit eimer Menge Anefpen verfehenen 
Laurus. 

14. Schöne, junge, fette Gaͤnſe, fo wie auch 
Hafen find zu haben ven 

atob Laufer in Glattfelben. 
ale ———— iſt ze bei Ken. Dil, 
attler im inder markt. 

15. Einige bienbaumene Scheitſtecke in No. 
339 c. in der Schipfe 


16. Eine Kunftplatte mit Bratefen, um bil: | 


ligen Preis, an der Scheffelgaß No. 257. 

17 Einem verehrten Publitum barft Un- 
terieichnete verbimblicht für das ihr bisdabin 
aefchentte Zutrauen und jeigt zugleich an, daß 
von beute an immer recht gute Sausleckerli, 
das 18. a 24 fi, fo mie aud alle Arten anı 
deres Berk * iht Ar * 44 

tem Zuſoruch empfiehlt ſich au 
neis Wirte Wirn, aeb. Danniker, 

an der Sihl Me, 407. 
rau MWittwe FR - 

sermarke find ben en inter hindur 
—— Junge, tree wilde Hähnen, welſche 
und beutiche Sühner, Gänfe, Enten, Kapau⸗ 
nen, Gugael, Tauben u. tal. 

419. Unterjeichnete empfiehlt ſich ben Herren 
Müllern und Rädern, fo mie dem übrigen 
Publikum beitens im Werfertigen und Verkauf 
von Frudt» und Mehifäcen; gute Baus 
pünttlite und ſchutle Bedienung und Außer 
Billige Praſe laſſen fie men ableeihen au 
fpruch heffen. Weftelungen en in ıbrer 


18. Bei 


Bebnung 
3 — 
gemache nie ade Breitag auf dem Helmbaus 


ten Publikum achueter empfiehlt Dem 


um die 
—* 28 
—* opha ıc. erhalten baben. 


einen 


gaben in Wadenſchweil find ju haben: 
lateren für Jaquart · und andere Webft düb5hIe, 
nach neueſter und beiter Kenſtrukzien barbeiürer- 


ın 


Pe der Ankengaß Mo. 268, erfte 


Frau Zwald, 






21. Enns ESF ETUER N 
m aller Sorten im fei "eis 3. 
—— or * Quali g —— 
et w 
beſte Zutrauen ju an er er 
Kafpar Stäfi, Bratwurftexr 
on ber Kämbelgafi To. 118. 
Unterzeihneten machen &. E. P 
ergebenfte Anzeige, daß fie 
uswahl Vorlagteppihe vor 
volle Deffins und bill Preife 1aft u 
e eife 
ſchnellen Abfay beffen. er 
Qugeol; und Bauma za = 


jur Meiſe. 
— Ein goſe⸗ und ein sfhläfiges 


reid. 
24. Brei Mechanikus Jakob Fler im D 
DIT enu- 


—— 


22. Die 


25. Zwei Schreinerwerkzeuge um G,affanger 


Preis, 


28. Ein s. v. Düngbaufen; yumeIb en in 


No. 115 auf dem Munſterbef. 


27.9 Bei Drell, Riblin om >. im 
Eifaffer it fo eben erſchienen und bex allen 
Buchbindern zu haben: 

and», Pol, Mei ud I a H r+ 
marfıstalender für 18302... 
Vermehrt mit einer deutlich — mm An- 
weiſung zum Rehtstriebe im EU ans» 
, ton Zürich. 
Einzeln 4 3 B., das Dukend 4 2m Ss. 


23.37 Aus einem Privakeller, vale._ aute, 
sad sınlid : 


alte Meine, Faft · und Cimerweis, 
18257, 27r, $2r, Sr und Sar. 

29.39 Zu dem ſchon befannten Baar zalaner 
Sefige ih auch eine Partie alatte und > rudte 
Merinos, Die ich zu äufterft bifligerz = eifen, 


fo mie auch die übrigen Waaren, verPca si 
empfeble diefelben meinen Freunden — 2 


nen — —E——— 
. I © ar am SP <a 2 
30.37 Meales, ſehr alies Siem Te pie 


Maß a 1 dl. IM ib anumelben isem — 
laden auf der großen Hefſtadt eg s=_ ꝛach 
91.9 Bi Orell, Füßli und C — 
Zürich find A 2 fi. aeheftet ju bübere = »P- in 
Meue, bequeme 

ARODATTI AA 

7 Bei unterjeicdhnetem .= 4 
Ehreibtifde, genen nufb. Arbeit Pu —— 


Spieltifhlt und Bettſtatten, nußb. æt a _ 
en, nufbaumfarb angeflrihene Bert 
Gabe enfchiedene Sorten SeffeL 5 ten, 
nehme ich alte. &effel zum Flechten are 
Joh. Jateb Bofen > 
De. 70 an ber Bitenssg 
93.75 In No, 35 am Münferbof un - 
folgende rothe Burgunder Weine in Borse er; u 
ald: Chambertin, Nuits, Volnayr * en, 
mard, Baune und Sentenay, ju fe. Bio, 
gen Preifen verkauft, i⸗ 
34. Schweijert iſches 
arematiſches Bıldwm a 


Eresfot: Zahntinttur nd Da TV fe r, 


ven a —51 
3. @alattın = 
Das ſchweireriſche, arematiihe War 

ertheilt einem blaffen Angefichte eine (ck, So rvafıer 
ſunde und friſche Farbe macht bie 5. — ge 
und weiß, bil't gegen das Ausfahren vo eg — an 
und Nunzeln im Angefichte und for 2. 2 
ein belebendes und ſtackendes Mittel ion cd) 4 
gebraucht werden. Preis einer Fla ſche 
j . ————— 

ſeſe Tinkrur hindert die Fauns Den 
53335 in ihrer m rlichen — — 
färkt das Zebnfleifch, betat Ihren 
und zeigt Tich febr bütfreich * a Zn 


web. reis einer Flaſche 
Saar Sı, das 


Das bekannte ſcoweineriſche 
—— Er, ta ganz Sıafd- 


Dbige Mittel, denen Orbrauchsamweifungen 

beigegeben find, find au baten bei 
Geſchwiſter Huber im Meiershof, 
an der Poſtgaſſe in Zürich. 

835.4 Monats: und Rechtötriebs— 

Kalender für 1839. 

AR fo eben fertig geworden und Bann auf 

Karten aufgeiogen a 4 ñ. beiogen werben in 
3.9. Lech ers Lehbibliethet. 

Unaufgezegen in Blaͤttern iſt berfelbe für 
2 fi zu erhalten. 

36.'° In der Engelburg find zu haben: 
ſchoͤne Siebenbürger: Talglichter a 13 8. ver ib, 
bei Abnahme von mwenigitens einem Kiſtchen 
von zjirfa 27 ih. 

37. Bei H. F. Luthold, Kunftverleger, 
ift fo eben erfienen: 

Ulrid Zmwinglis Denkmal 
bei Kappel, 

Berner if 
bie neue Poſt ſtra ſe mir dem Hotel Baur 

und Poltgebäude in Arbeit, 
die fi ihrer ausnehmend ſchönen maleriſchen 
Lage wegen und burd die grofie Gergfalt, 
mit ber jie nad) ben Bauplänen hat behandelt 
werden fönnen, empfehlen wird. 
Das Format grofi 4° in fdywarj 36 B. 
In Karben gemalt 3 fl. 16 $. 

93. Bei J. Finsler im Meiershof: Aech⸗ 
te8 Racabeut, Palamoud, Sirop et Pate 
de Nafe, Pate peciorale de Regnauld 
ain&, Pate de mou (le veau, Chocolat 
a l’Osmazome de Bardel, au Salep, 
au Lichen d'Islande, de Saute cie. 
Paraguay Roux, Kröosote Billard, 
Talletas gomme contre les cors, Huh · 
meraugenfeilen, Kelesnußẽlſeife mit und ohne 
Wohlgeruch u. (. f. f , 
—8— Aus einem Privatbaufe ein eſchlaͤfiges 

ett, 

40. Bier runde Weinfärfer, eine? von 28 
und eines von 29 Eimern, 4 4 fl. 30 6. per 
Eimer, eines von 9 Eimern A 2 fl. pr. Eimer, 
und eines von 21/2 Eimer a9 fl., das letzte 
it vor einem Jahre neu gemacht werben, alle 
ın Eifen gebunden und fo aut als neu. 


4. Wandkalender für 1838 


mit 
drei Bernermäbden. 
£olerirt A 15 ſi. und fhwar 4 7 fi, 
fo wie Zinsbucher, Quittungen, Rechnungen, 
Wechſel ermulate, Ertiquettes, Signaturen x. 
find zu haben bei dem rür alle iihegraphiſchen 
Arbeiten ſich beſtens ro 
ie ull, 
Mo. 284 an der Steingaſſe. 

42. Bei dem Lntergeichneten iſt zu baben: 
Leinwand, Cotone, Kolſch, Barchent, Kafinet, 
Futter, Mastüchet u. ſ. w.; ferner Speſerei 
maaren, alles zu möglich billigen Preiſen. 
Außer biefen Arukeln befige ich eine gute und 
fhöne Auswahl Buttaren, fo wie aud andere 
mufitaliiche Inftrumente, nebft guten deutſchen 
und römischen Saiten. Auch ertheile ih Un 
terriht auf der Guirare und Klarinet, Gute 
MWaare und billigite Preife laſſen mich einen 
58 Zuſpruch heffen, woju ich mid €, 

. Publitum ergebenit empfehle. 

. Jakob Dändliker 

im Niederdorf Me. 582. 

43. Friſche Datteln in ber Meier'ſchen Ape 
theke auf der grefien Hofſtatt. 

44. Ein noch beinahe neuer Kupferbafen, 
21/2 Gelten baltend; 1 Kuptergelte, 1 Pfanne, 
1 Schlitthafen, 1 Gänı, nebſt aller Gattungen 
vorräthiger meuer Arbeit, wezu ſich beitend em: 
pfiehlt I. Schweiner, Aup'erihmid 

on der Sihl. 

45. Eın halbes Fabrıfgebäude, entbaltend: 
1 Workitott, 4 Arbeinsgimmer, 2 Kammern, 
eine halbe Winde, 1 halben Keller, allıs neu, 
mit neuem Wallerwerb und rorzüglider Wat) 
fertroft, 4 großer Drebfluhl, Werkſeug, 2 
Karben, 1 Kamineir, 2 Spinnftuhle und 4 
Barnpeeile. 

46. Verſchiedene ein und ethärige Mäften, 
en» und 2idläfige Beiten fammt Berrflareen, 
Betten, Peintüher, Anzüge und Sirehſacke, 
gebe und Eleine Tiſche, 4 aroner Ausziehtif rn, 
Schreibbulte, verſchiedene areſte und Heine Kın 
derbett ſtattli. mufb. und tann⸗ene Konmeden, 
Seffern, 2 Glattetucher, derſaledene Seilel, 
Nubebettgeftelle, cım fad.ırd Muhebert, einge 
rider zum ſchlafen, verſchiedene Spiegel, 


ou 


Bındenladen, Giackaſtli, 1 Jagdflinte, 1 Pam 
nerflinte, eine gute &tordubr, 1 Sdlafrod 
mir Pelz gefüttert, 2 Spieltiichli, 4 Klavier, 
nebit noch vielen Kleibungsitücden, Kücdenge 
(bir und andern mehr, melde zu bil» 
ligen Preifen erlaffen werden. 

47. In Mo, 197 in ber vordern Schipfe iſt 
man beitens verfeben mit aller Arten Enbefin. 
en, woju man ſich dem verebrteften Publikum 
ju Stadt und Fand auf das hoͤflichſte empfiehlt. 

Büfette Schweiger. 

48. Stielers Atlas in 63 Blättern um den 
—— von 15 fl.; Fellens Bilt erſaal deutſcher 

ichtung und Beckers Weltgeſchichte zu 4/5 
des Ladenpreiſes. 





49. Gebr gute und ſchöne Parifer Pendulen. 


mit Alabafler, Ebenholj und Brenje; um da⸗ 
mit aufjuräumen werben felche unter dem An 
kaufspreife erlaffen. Zugleich empfehle mid 
meinen werthen Gonnern für Reparatur gr 
fer und Heiner libren; ich werde mır angele: 
gen fein laffen, ‚Jedermann jur Zufriedenheit 
ju bedienen. , 
Uhrenmaher Stuß ſel. Wittwe 
unterm Gaſthef um Diorchen. 

50. Ein prachtooller jahmer Kanarienvogel, 
welcher ein ſeht fchönes Stugchen pfeift; mebit 
dem find verſchiedene andere Kanarienvögel feil. 
Auskunft gibt der Muri:Bor Meier unterm 
Widder. 

51. Steinerne Thilren» und Fenſterlichtet, 
1 eichhene Derpelthure und Feniterladen, 2 faſt 
neue aute Spinnräder mit Zubehör. Am glei 
den Ort if ein möhlirtes, tapejirtes Zimmer 
an einen Herrn, der fein Geſchaͤft aufier dem 
Haufe bat, zu verleaben. 

52. Ein fait neues Chauffenied, ein Dampf. 
apparat, bei rheumatifchen Yeiden anzuwenden, 

53. Einige neue Deppelflinten und eine Pi 
ftoienpuloerprobe, in Ms. 71 an der Wenen: 
gaß. Sam. Bechteld, Vuͤchſenmacher. 

54. Auf Martini zur Beachtung 

für Bindeinnehmer. 
n un H. Lechers Leihbidliothek find zu er 
alten: 
Binsauittungen 
a8 8. das Dubend, 

55. Neue helländifche Vellbäringe, trodene 
und geweichte Stodfifche, bet auskochende 
Erbfen, nefettene Butter von anerfannt 
guter Qualität, in Faſchen ven 30—100 1b.; 
mebrjähriges Yeindl, irangöfılhes Ter— 
pentindl, verfdiebene Arten Leim 
und Belatine. Auch iſt fortan das vor: 
trefflihe, [ehr woblriehende Wafd- 
und Augenwaffer von Kodtenberger 
su haben bei 

IJ. €. Schennis, 
Kolonial, und Materiolmaarenbandlung 
Me. 644 mabe b. untern Müblefteg. 

56. Ben allen Sorten Mehl, Gries, ertra 
neföde Erbfen, Habermehl, Haberkernen, Danfı 
faamen, it in befter Qualıtät und zu billigſten 
Preifen zu haben in der Mehlwaage. 

‚57. Zwei fehr gute Kanarienhähne und ein 
biro Weib 

58. An einer der lebhafteſten Paflsgen der 
Stadt, beim Zufammentreffen von mehr als 
6 Baffen, ein vor wenigen Jahren burdarei- 
fen reparistes Haus, ın beilen Erdgeſcheſſe 
fi ein Laden und daneben ein zweiter Laden 
net aufs befle eingerichteter Braimuriterei bes 
findet. Die 3 eriten Stöcke enthalten jeber 
eine Heine Wohnung, ber Ate und äte mehrere 
Kammern. Unter dem Haufe befinden ſich ein 
813 ſehr tiefer Belfenteller und 2 Heinere 


rauchkeller. 
Bäfi, Senfal, 
in Me, 116 am Munfterbofe. 


59. Ein fehr auter, vorftantdfreier Schuld» 
brief gu 10,000 fl., mu mehr als binreichen: 
der Sicherheit auf eine Grundliegenſchaft und 
Gebaude unweit hiefiger Stadt. 


60,9? Empfeblung 
auf Neujahr 1859. 

Haufbalıungsjourmal oder Einnahmen: und 
Auszabenduh für Haushaltungen à 30 fi, 
38 ß und if. Hellaͤndiſche und andere Poſt 
Papiere, Heine und große ſtarke Papiere. Neiße 
weuge für Schüler 42 20 fi. Aller Arten 
Theke, Alle Kalender, dußentweile und ein: 


— — — — — — — — — re — —— — — — — — —— — — — — — — — — 


deln. Feines Siegelack. Weite Nochtlichtet 
AB und 12 z. Armen- und Schultabellen 
und Konto, Rechnungen über die Bermalsung 
bes Armenqutes der Kirdigemeinden. Repubte 
Banerkalender mit Aupfern, Geſchichten ums 
dem Megenien» und Wreamtenverjeichnifi bet 
Kantons Zürich à 10 f. Ale Sorten Air 
chen» und Gebethücher. Zirka 7 Ried Druck 
papier, auch einige Ries ſchönes Wakularer 
ober gedrucktes Papier, ber Ries à 2 wi 
Bute Zündhily Shwammkerjli. Hütum 
augenpflafter, Schwillen; Schub: und Was 
nägel. Von allen Arten Tafeln; vom den be 
ften und ſchönſten Griffen, 3 10 6. 100 Süd. 
Vaummollenes Futtertuch, beim Siuck 1 
Bon. die Eile, einzelne Eden 43 fü; neba 
vielen andern Artikeln, ju deren Abnahme ſich 
einem €. Publitum aufs Höfichfte empfiehir 
Rudolf Rüega, 
Buchbinder auf der untern Brüde 
in Zürich. 

61. Sching, Matwenefchicte der Menühen 
und der äugetbiere, Tert und Aktırungen, 
im Zubferipjionspieif, jufammen HG 
VWeren 5 Eremplare hinter Has und Rabm an 
faßt 3 fl. 30 f. on Werth haltend, melde 
gratis da gegeben werden, 

62. Ein eiferner Ofen ſammt Rehr, Bei Ru 
flerholg im Prebigeraäfili, 

03, Ein Meiner eiferner Ofen mit Mebr. 

64 Taglich 7TO—S0 Maßti Mitch, auf Er: 
laubniß oltes Mo; für gute Mich Könnte 
man berfichert fein, Ä 

65. Ein gami guter Peljtragen für 6 1/2 fi. 

66. Zirka 4 Tuch. Acker, neu gebüngt, ım 
mitelern Sihlfeld. 

67, Verſchiedene Ferterione von 5 1/2 umb 
6 Dktan zu verkaufen oder zu permierben, der 
Kladiermacher Fäfı am der Schläffergaf. 

68, Eine große, fo gur wie neue Drebbant. 

69. Zirka 38 41h. feine Schmalten, fammer: 
bafı das ik. zu 18 6. 


u faufen wird begehrt. 

70. Es mwirb ein junges Hundchen, am lieh: 
ften ein Pudel eder Lriß, zu laufen geſucht. 

71. Zwei Betten fammt Yınze, 2 Komme 
den, 12 Seel, 2 Kaſten, 2 Nedrifcli, 
roße und Heine Tiſche, 3 alte Madratuen, 2 
Kupfer Uen. 

72. Ein ganz kempletes Iweiſchlaͤſſges Beu 
ſammt Betiſtatt. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


73. Ein ſchönes Wehngemach auf Dike 
1839 in ber großen Brunngaß Me. 423, be 
ftehend in 4 beijbaren Zummern. 2 großen 
Kammern, 1 Küce, 1 Keller, 1 P 
mer, 1 Holjbehälter, 4 Heinen Werde, 15V. 
Abtritt; auch eine beaueme Werhlait. 

74. Ein fonnenreiget Wehngtmoch auf ti» 
nem fehr angenehmen Plad in der M. Saatı, 
mit Tieblichfter Ausficr, auch jum Theil auf 
den See und Limgeaend : enıbaltend auf zwei 
Boden: 5 licht heigbare Aimmer, 3 Kammern, 
geräumige Yauben, Belj: und Plunderbehal · 
ser, 4 ofen, fehr guten Keller und beiiebe- 
genfalls ein Gaͤrtchen. j 

Ein Laden gegen den Eiermarkt ; beide Be 
kalitäten find auf Oflern 1839 in Empfang 
au nehmen. 

75. Durch Zufall eine halbe Wahrung, Br- 
ſtehend im Platin der Stube, 1 Kammer, 
Pla auf der Winde und Keller; machrutres 
gen bei Jakob Kunz in Fluntera De, 20. 

78. Dur Zufall von rund an eim möb- 
lirtes, ng — in —* - im Mie · 
terdo.f, ohne Keſt, für einen Mer 

77. Zwei Zimmer an der Scheſſelgaß Me. 
257. 
73. Ben Stund an eine Stube mit Meben- 
Fabinet, belicbigenfalld auch Platz in der Kuch e. 

7B. Für einen honetten Herrn ein beiibares, 
möblırted Zimmer, famme febr guter Heft. 
Am gleichen Ort münfbe man eimge Herren 
um Mirage und Nachteilen anzunehmen. 
Nobere Auskunft ertbeilt Frau Hotlacher m 
der Neuſtadt Mo. 157. 





80. Es wünfdht Jemand mit einer Jungfer 


i immer zu theilen, die die Schneiderarbeit 
in Be und —— Möbeln bätte. 


Bı. 4 wünfht Iemand 2 Mannsper ſonen 


in eine fonnenreiche, täpejirte, möblirte Kam: 
mer zum Schlafen zu nehmen. mit oder ohne 
Koft, von Stund an. 


382. Auf Oiftern 1839 der 2te Wohnboden in 


To. 282 H. Stadt, derfelbe ift ganz fonnen: 
reich und enhält: 2 heizbare Zimmer und 


Schlafrimmer, Küche, Keller, Mägdenfammer, 
SDolz + und Plunderfammer. Nadzufragen da⸗ 
ferbft 1_ Treppe bed. 

83. Ein fonmenreihes Wohngemad auf Oſtern 
4839 ven 2 Stuben, Kabinet, Küche, Heller, 
Dienften:, Helje und Plunderfammern, in 
der Bleinen Stadt. : 

84. Bon Stund an ein möblirtes Zımmer 
um Miederborf. Ä s 

85. Von Stund on ein helles, heisbares 
Zimmer für 1 oder 2 Herren, möblırt oder 
unmöblirt, nebft guter Holt. 

86. Ein Keller mit zirka 90 Eimer Fäffern 
um billigen Find, in No. 563 gr. Stadt. 

87. Von Stund an eine Wohnung im Blei: 
cherweg/ welche zu einer Wirthſchaft eingeric- 
tet und in der das Weinſchenkrecht von Neujahr 

41839 an ausgeübt werden kann. Nachzuftagen 
bei Kafpar Stelier sur Krene in Außerſibl. 

:88. Ein Heines Gemach nebft einer Klein 

Bäckerei von Stund an, und ein fhönes neues, 
so Eimer haltendes Weinfah, in welchem ſich 
neh Wein befindet. Am gleichen Ort ift 1 neuer, 
guter Stußer zu verkaufen, für melden man 
garantirt; er wurde von einem fehr guten Ar- 

beiter verfertigt. . 

89. Auf Martini 1838 ein ſchönes Wohn 
gemab gan; nahe bei der Stadt. Am glei 
ben Ort ım verkaufen: Ein junger Hund, 
männlicher Art, ſehr aut um Haus. 

90. In Ne. 710 im Zeltweg ein beijbares 
und ein unhenbares Zimmer, mit oder ohne 


oſt. 

O1. Zwei ſchöne, frohmürhige, möblirte, beiz- 
‚bare Zimmer, für einen benetten Seren oder 
ein honettes Frauenzimmer. 

92.88 Auf Oſtern 1839 in einer fehr ange 
nehmen Lage, kaum 5 Minuten von der Stadt 
entfernt, 2 bereitd noch neue, große, fonnen: 
reihe und frehmüthige Wohngemäcer; jedes 
Gemach beftebt aus 1 Stube, 2 Kabiners, A 
Küche, 1 Mägden: und ı Plunderfammer, 1 
Keller und 1 Holjbehälter. 

93.37 Ein heiteres und ſonnent eiches Wohn: 
emad, beitebend in 4 aroßen Stube mit Al 
De, 2 Kammern, Pla zu Holz und einem 
Keller, im Neumarkt, 

94.8° Unweit der Stadt ein Wohngemach mit 
6 Zimmern, weven 3 heisbare, mit ſchöner 
Ausfiht auf den Ser, 1 Küche, 1 Speiſekam ⸗ 
mer, Mägden« und Plunderfammer, Plot zu 
Holj, Keller und auf Verlangen etwas Gar: 
ten; von Stund an oder auf Oſtern. 

95.39 Ein geräumiged Gemach im Rebitod 
an der Steingaffe, enthaltend: 3 große Stu 
ben, 1 Nltoven, 2 Rämmerli, 4 beitere Küche, 
Keller und Holibehaͤlter; auch Fönnte noch 
eine Bene dazu gegeben werden; auf Oftern 
1839. 

96.” Von Stund an ift an einer nangbaren 
Straße hiefiger Stadt ein heijbarer Laden und 
ein geräumiges Magazin zu vermiethen. 

97.7" Amei heisbare Zimmer nebit Koft. 

93.76 Ein ſchoͤnes, großes Zimmer fammt 
Möseln, mir oder ohne Koft, für 1 oder 2 
Herren, nabe beim Großmünfter und der Schiff 
fände, von Stund an. 


». Von Stund an 600 fl. gegen nute, 
verftand#freie, briefliche Ulnterpfande, oder Ans 
fauf eines guten Schuldbriefs. j 

109, Ein geräumiger Laden auf dem Predi- 
gerfirhhof im Saufe zum Gems mit laden» 
yimmmer, melcher mweaen feiner Treckenheit und 
Kateakeit für jede Handlung ju empfehlen ift, 
it auf Oftern 18398 — auf Verlangen auch 
feüher — zu vermierhen,. Da mit demfelben 
im gleichen Hauſe eine Feuergerechtigkeit mit 
neräumiger Werkſt att mirgegeben werden fönnte, 
ſe iſt er andy für Di.jenigen refpeft Feuerar⸗ 
baiter, melde zu ihrem Geſchaft einen Laden 
bebürfen, fehr zu empfehlen. Nahere Aus ⸗ 
kunft ist Karl Köhler, Buchdrucker, 

bei Glaſermſte. Reutlinget 
auf dem untern Hirſchengraben. 


S 
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419. Ein möblirtes Zimmer ſammt Koft, 
ganz nabe bei der Stadt. 

120. Nächft der Kreuzkirche wünfdt man 1 
oder 2 bonette Koftgänger anzunehmen, denen 
| 
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101. Ein an ber vortheilhafteften und ſchoͤn ⸗ 
ften Lage der Stadt befindliche Wohnaemad) 
mit Erdgeſcheß, das ſich für jeden Geſchäfts ˖ 
und Sandlungsjwerg eignet. 

402. An eine einzelne Perfon Stube, Küche 
und Seljbebälter, von 

108. Man wünfht von Stund an bis auf 
DOftern 1839 ein Wohngemad an eine Heine 
file Hausbaltung ohne Kinder, oder aud an 
2 bonette Frauenzimmer ju_vermierhen. Zu 
erfragen in Ne. 213 gr. Stadt, neben der 
alten Poll, 3 Treppen bo. 

104. Eine Stube, Kämmerli und Platz ın 
ber Küche, für 1 oder 2 Perfonen, ven Stund 
an. Am gleihen Ort ein heiſbares Zimmer. 

105. Ein fhönes, frohmüthiges Wohnzimmer, 
von ®tunb an. 

106. Zwei fhöne Zimmer, jufammen ober 
einzeln. r — 

107. Ein heijbares, möblirted oder unmöblir- 
tes Zimmer mit ländlicher Ausficht. 

108. Man wuͤnſcht ju einem honetten Ferm 
nod) einen Herrn ing gleiche Zimmer, am liebften 
eınen, der feinen Beruf außer bem Haufe hat. 

109. Von Stund an für einen Ferm ein 
heiteres, heijbares, unmöblirted Zimmer, mit 
oder ohne Koſt. 

110. Eine Bäderei mit Zubehör von Stund 
an, nabe bei der Stadt. 

414. Auf Oftern 1899 an ber Limmatſtraße 
und Rofengafle Ne. 513 zwei Wobngemäder, 
jedes derfelben enthält: 2 große Stuben mit 
Kabinet gegen die Fimmat, Küde, 2 Nam: 
mern, Plunderfammer, Holjbebälter, Winde 
und. Keller; jährliher Zins 200 fl.; fellte es 
gewünſcht werden, fo kann zu jedem dieſer 
Wehngemaͤcher noch extra eine große Vifiten- 
ſtube mit Kabinet beigegeben werden. 

112. Ein geräumiger Laden an einer ber 
gangbarften Strafen von Stund an. 

113. Ein fhönet Schlafjimmer mit Bett. 

114. Eine frohmüthige Kammer für_ eine 
Perfon, die ihren Beruf aufier dem Hauſe 

t, in Mitte der Stadt. Am gleichen Ort 





und an, 


wünfcht eine Schneiderin eine Lehrtochter am 
unehmen, 

115. Eine ſchöne Wohnung mir Küche und 
Keller; von Stund an 3—4 heijbare Zimmer. 
116. Man wünfht 2 oder 3 recht ordentliche 
Koftgänger anzunehmen, denen man gute Koft 
und gute Betten geben kann. 

117. Von Stund an eine beitere, fonnenreiche 
Kammer für 1 ober 2 Mannsperfonen, mit 
oder ohne Koft, in Mo. 157 an der Schläjfel- 


aB. 
118, Ein möblirtes, tapezirtes Zimmerden; 


Neuftabt, mittlere Gaſſe Mo. 141. 


man ein artiges Zimmer übergeben würde. 
Am gleihen Ort ift eine neue Koffericmar 
fdine zu verfaufen. 

121. Ein fehr angenehmes Wohngemad) für 
eine ſtille Familie, enthaltend: 1 
Nebenzimmer, 1 große Kammer, 1 Küche, 
Keller und Holjbehälter, auf dem untern Hur 
fdengraben, auf Oftern 1839. 

122. Ein möblirtes, heijbares Zimmerchen, 
mit oder ohne Tifhert, an einen honetten Seren. 

123. Von Stund an oder auf Oftern 1839 
ein Wohngemady in Unterftraf, ganz nahe bei 
ber Stadt, für honette Leute ohne Kınder, 
enthaltend: 1 Stube mit Mebenzimmer, 2 
Kammern, Küche, Keller und Plag zu Holz. 


immer, 1 





Zu entlebnen wird begehrt. 
124. Ben Dtund an 200 fl. gegen Binter 
legung eines 400 fl. haltenden guten Schuld: 
briefes und verlangenden Falls noch gute Bürg: 


ſchaft. 

125. Man mänfht im Sihlfeld oder nahe 
dabei für 3 Jahre 11/2 Zub. Aderland um 
billigen Zins ju übernehmen, 
ob. Bollinger auf der Platte. 

126 Eine Wohnung auf Margareıha 1839 
mir 2 bis 3 hellen heisbaren Zinmern, oder 
2 beijbaren Zimmern und 4 Baden, von ber 
untern Brücke bis sur neuen Poft, Ef. Stadt, 
eder in der großen Stadt bis zum Naben, an 
ver Limmat. 


Nachfragen nach Arbeit. 

127. Ein junger Mann, welcher deutfch und 
frangöfifh ſoricht und fehreibt, wunſcht in bie: 
fem Fache eine Anftelung zu finden, wobei 

| man fih gerne verpflichten würde, ſich noch 
andern Gefchäften zu untergehen; ebenfo em» 
piieble man ſich für Kepiaturen. 

128. Unterzeichneter macht dem geehrten Pure 
tikum bekannt, daß er fein Logis ın der Schmaly 
grub verlaffen und ein anderes bei Hrn. Fur- 
rer in der. vordern Schipfe Mo. 198 bezogen 
hat. Seinen mwertben Bönnern und Freunden 
das ihm bisher geſchenkte Autrauen verdankend, 
bittet er um ferneres Wohlmellen. Auch em- 
pfiebft er ſich Herrenröcde, Beinkleider, fo mie 
gefärbten Merines zu reinigen, gegen billige 
und ſchnelle Bebienung. 

Heinrich Pfiſter, Schneider, 

129. Enbsunterjeichneter ng bei 
berannabender Wintersieit feinen geehrten 
Gonnern und einem E. Publikum zu Stadt 
und and in Verfertigung aller Arten in ſei⸗ 
nen Beruf einſchlagender Arbeiten, ald: Her⸗ 
ren» und Damenftiefeln und Schuhen, Ball 
fduben aller Arten, Ueberſchuhen und Winter: 
ſchuhen in Komptoir und Läden, in ber mobern: 
ften und eleganteften Form; auch find ſolche im: 
mer vorrätbig zu haben im Laden in Mo. 99 in 
Gaſſen. Durd prempte Bedienung und billige 
Preife wird er fuchen fi) das Zutrauen zu 


N. 
Rudolf Meili, Schuhmacher 
an ber Badernafi No. 125, 
beim Münfterbef. 

130. Unterzeichnete dankı dem E. Publikum 
für das bisanhin gütigſt geſchenkte Zutrauen, 
und empfiehlt fich ferner, befenders ben Hrn. 
Schreinermeiftern, im Zuger- Strohfeffelflechten 
aller Art, ſchöne Arbeit und billige Preife ver: 
fihernd; fie bittet um zahlreichen Zuſpruch. 
Ihre Ablane ift bei Hrn Wü, Speifewirth 
auf dem Eiermarkt. 

j Margaretha Schwari. 

131. Eine Tochter, die dem Beruf als Wei 
naherin erlernt hat, empfichle fich dent E. Pub» 
um um Arbeit, fowcht ım Kundenhaus als 
bei Haufe. Maciufrogen bei Brau Meier, 
Schloſſer an der Krugqaß. 

132. Da meine neue, medanifd) eingerichtete 
Schleife ganz vollendet in und ich. mit einem 
guten Schleifer verfehen bin, bin ich fo frei, 
einem E. Publifum für alle Waaren zu ſchlei⸗ 
fen mid) beftens zu empfehlen, mit Verſicherung 
möglichit fehneller Bedienung. ; 

Auch hat fi ein Feilenhauer bei mir mier 
bergelaffen, für deifen Arber ich bie vollloms 
menfte Empfehlung machen darf. 

Langnau den.6. Nov, 1838. 

i Ds. Deinrib Gugolj. 

133. Ein Mann von beftandenem Alter, mel« 
cher vorzäglih gut mit Kranken umjugeben 
weiß, wunſcht auf Bünftige Lichtmeb eine An- 
* zu erhalten als Krankenwärter oder in 
einer Apotheke. 
134.'° Die Weberei der hieſigen Strafanſtalt 
fertigt von den greöbften bis zu den feinften 
Kuder:, Meiften: und Flachstüchern, bie 
fhönfte Vilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit eder ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durd die billigften Arbeitsiähne und, die ae 
treufte Verwendung der ihr amvertrauten Ar 
beitsſtoffe wird fie fortdauernd jedes ihr ges 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 


135. Eine honette Tochter, melde gute Zeug: 
niffe aufweifen kann, mwünfdt einen Plag ju 
erhalten in einem Laden, ven Stund an ober 
auf Lichtmeß, mis oder ohne Logis. 

136. Ein 16jähriger Anabe von rechtſchaffenen 
Eltern wünfdt unter billigen Kondizionen das 
Schreinerhandwerk zu erlernen und fo bald als 
möglich einzutreten. 

137. Untergeichneter macht dem geebrten Pub: 
likum bekannt, daß er fein Logis im Nieder: 
dorf verlajlen und ein anderes bei Frau Vogel 
in der Neuftadt an der mittlern Gab No. 150 
bezogen hat. Seinen wertpen Gönnern und 
Freunden das ihm bisher geſchentie Zutrauen 
verbankend, bittet er um ferneres Wehlwollen 
gegen gute und ſchnelle Bedienung. 

Bernhard Levy, Schuhmacher. 

138. Ein junger Menſch von bie "ht 

eine Anftellung in bier ats Kopift 


139, Eine Perfon, welche ſchon mehrere Jahre 
bier gedient bat, wunſcht einen Plat zu er 
nnte von Grund an eintreten. 


balten; fie 1 
Es if ihr nachzuftagen im Hirſchen im Die 
berborf 


100. Durch Zufall vunſcht eine rechtſchaffene 
Mogd einen honerten Ploß; fie kann kochen 


und verftebt alle übrigen Sausgeſchafte. 


141. Einerebtfbarfene Magd, bie fehr 
aut foren kann, wünfct fo bald als möglich 


“nen Plob. 


142. Es empfiehlt ſich eine Schneiderin einem 
€. Publitum beftens in —— ven 
mad, 


Rrauenjimmeikleidern nad) neueftem 


fo wie auch im das Kundenhaus ju geben; 


fie wird trachten, durd gute Arbeit und pünfı: 


lihe Bedienung einen gablreihen Zuſpruch zu 
erhalten. Nachfrage im Rindermarkt Ne. 850. 





Amtliche Anzeigen. 

143. Die Eigentbümer folgender, ven ber 
biefigen Stobtpeligei wegen Herumliegens weg: 
genemmener egenflände: 

1) Zirka 160 Stüd gebrannter Kaͤpfnacher 
Biegelfteine, 

2) einer Giteinplatte, 8° 9 hech und 9 
8 breit, 

3) einer Steinplatte, 5° 2 hech und 2° 

breit, 

4) einer gefprungenen Steinplatte, 

8) eines leeren Faſſes, werin früher Schwärge 

oder Karrenfchmiere mar, 

6) eines Oelfaſſes, Me. 389 bezeichnet, 

7) ıirka 19 Bund indeln, 

8) fünf alter Wrerfäfichen, 

9) zwei leerer alter Packfaͤſſer, 

10) zrrei leerer WVitriellafhen mit Körben, 

11) jmei areßer Oelfäller, j 

12) eines Heinen Delfaffet, Ne. 433 bezeich- 


tiet, 

13) eines Bruckladens, 

48) mehrerer neuer fog. Rorhkübrl, 

15) einer leeren Kädfpale, 

16) eines Maurerbods, . 
werben aufgeferbert, fi binnen 4 Wochen in 
ber Berichtskangle melden, mwibrigenfalls 
die Gegenftände verfleigert und ber Erlös der 
Stadikaſſe überlaffen wärbe. 

Züri am 3. Mevember 1838 . 

Im Namen des Belitkagerichtes 
Der Gerichtoſchreiber, 
$. David Rabn. 

441. Mit Bewilligung bed h. Ofergerichtes 
wird bie bisherige Ausfertigung bed Schuld» 
briefes von 165 fl. (gegemmäctig noch 120 fl.) 
auf Ueli, Jos und Dans bie Polieren in 
Ringliton, ju Gunften Hen. Kafpar Hirth in 
Züri, bat, 14. Hernung 1667 und 14. Hor⸗ 
nung 1880, für krafiles ertlart. 

Zürich den 10. Mebbr. 1838. 

Im N 


D 
J. David Rahn. J 

145. Mit Bewilligung des h. Odergerichts 
wird der vermißte, aber abbezahlte Auskaufbrief 
auf Jakob und Heinrich Illi zu Uefa), gu 
Bunften ihrer Schweitern Anna Barbara und 
Barbara, von 190 fl., bat. 11. Novbr. 1819, 
kraftlos erklärt. 

Zürich den 10. Nov, 1833. . 

Im Namen des Bejirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
I. David Rabn. 

4146, Ueber die rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Kung zu Bimiken, ber Gemeinde Grüningen, 
Heimih Grimm zu Kempten, der Gemeinde 
Weriten, und Nudelf Sauter zu Tobel, 
der Gemeinde Wald, bat bas Wrjirkägericht 
Sinweil auf Dennerſtag den 6. Dejember 1838, 
Mergens 10 Uhr, jur Verredhiferligung Tag 
angefeßt, 

Ts ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Kenkurs — die verem · 
torifhe Aufferderung, über ihre Anſptachen 
und Verbind lichkeiten der umterjeichneten Can⸗ 
lei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkunden 
im Original eber in beglaubigter Abfchrift, bis 
foäteltens den 4. Dejör, 1838 zujuftellen, am 
Verrecht fettigungſtage felbit aber perfänlich 
oder durch AUmachtigte auf dem Gerichts 
baufe zu erfbeinen; alles unter ber Be 
brebung, daß Schuibuer, die ihre Eingabe zu 
machen unterlaffen, angemeffene Machtheile ju 
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ewärtigen hätten, fäumige Anfpreder 


auf E verfallenen Zinfen) ihre Forderungen 


einzig noch bei der Collofajiendoerhanblung, 


unb jmwar unter ju g Ord nungs · 


bufe, eingeben konnen, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Mafle ausgeſchloſſen, ober, fo er 


weit fie durch Mauftpfänder gebedt find, eben: 
falls mis Orbnungsbufe 
id tie om WVerrechrfertigumgdtage Ausblei 
benden (bie grundverfidierten itoren jedoch 
wiederum nurr mit Bejug 
Zinfen) alle Nachtbeile, melde aus der Un⸗ 


kenntniß der Verhandlungen und Gerichtsbe 
ſchluſſe entſtehen könnten, an ſich ſelbſt zu tra» 


gen hatten. 
u en am u —— 1838. Sinne 
m Namen irf6gerichted Hinweil 
Die Netariatsanjla Grüningen, 
Keller, Landfdreiber. 


447. Ueber den rechtlich ausgerriebenen Ru: 
delf Eali, Sohn, in der Orflen, der Be: 


meinde Ftiſchenthai, hat das Berirksgericht Hin 
weil auf Dennerftag den 6. Dejember 1838, 


Morgens 10 Uhr, zur Verrehtfertigung Tag 


angeſetzt. 

ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld: 
ner den in Konkurs Gerathenen die peremterifche 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
DVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich umter Beilegung der Bewcisurkun⸗ 
den im Original eber in bealaubigter Abs 
ſchrift, bis fpäteftens ben 1. Dejem 
zuzuftellen, ‚am Verrechtfertigungetage felbit 
aber perfönlih oder durch Wenellmächtigte 
auf dem Berichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bebrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju ma unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
su gemärtigen hätten, fäumige Anſprecher aber 
(bie Grundverfierten jedoh nur mit Be 
zug auf bie verfallenen Binfen) ibre forberum: 
gen einjig noch bei der Eollocatiensuerhandlung, 
und zwar unter ju gemärtigender Ordnungẽ 
buße, eingeben Fünnen, fpäter aber damit von 
ber vorhandenen Muffe ausgeſchleſſen, eder, 


fo meit fie durch Raufpfänder gedecke find, 


ebenfalls mis Orbnumassuße belegt würden, 
endlich bie am Werrehtfertigungstage Ausbleis 
benden (die grunbverfiherten Ereditoren jededh 
wiederum nur mit Bejug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Machtheil⸗, welche aus der Un 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluͤſſe entſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen haͤtten. 
Gruningen am 10. Neobr. 1838, 
Im Namen des Beſitkogerichtes Sinmweil: 
Die Netariatskanyler Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


148. Publikazion, 
Die Schanjentemmi bri i 
23. Die, Abends et 2 


Verſteigerung, und wird unter Worbebalt ber 
Ratifikazion des boben Regierungsrathes dem 
Mieiftbietenden kaͤuflich überlaffen: 

4) Vier *89 an dem Breit;« 
weg und Sihlwieslifanal, ge— 
er dem neuen Zeughaus. 

2) Bier Baupläße an der See 
aaffe und dem Schanjengraben 

elegen. 

Aue Siefe Baupläge zeichnen ſich burch ihre 
vertbeifhafte Tage beſenders aus; es werden 
definaben bie Kaufliebbaber eingeladen, ſich bei 
diefer Verfteigerung einzufinden. 

Pläne und Kautbedingriffe liegen ım War 
reau der Schanjenfommiffien zur Einſicht ber 
reit, Die Sant wird bei Herin Schetter, 
Sprifewirtb im Thalader, abgehalten. 

Zurich den 15. November 1838, 

Namens der Schanjentommiflien : 
Der Sekretär, 
I. €. Ziegler 
149. Der vor Margaretha Huber der Par 
ternitãt Beklagte Medelſtecher Johannes Wehrli 
von Höngg wird aufgefordert, Samflags den 
22. Dezember d. 3., Morgens 8 ihr, Behufs 
Ver handlung biefer Alage ver bießfeitigem Be: 
richte ım Kappelerhofe ın zu per re 
8 * vv. .. 
m Namen Jirkegerichtes: 
Der Gertihtsfgpreiber, 
I. David Rahn. 


aber | 150. 
jedech nur mit Bezug 


belegt wuͤrden, end: 


auf bie verfallenen 


Anzeige, 

Die Schanzentemmilfien ift im Ra 
Dadbeden des men aufgeführten ie er 
anfertigen zu laflen; «8 werben daber alle 
diejenigen eingeladen, welche Fuft haben Biefen 
Bauakkord ju übernehmen, bie im Buresu der 
anzenfommiffien ur inficht offen liegen 
den Baubebingniffe einjufeben, und daraufbır 
— — * wem 4. Dei. a ec 

ei erjeichneten ſchriftlich ein zu 

Bürih den 14. November 1858. vn 

Aus Auftrag der Schanzentommilise : 
Der Ingenieuradiung, 
A Biegler. 
451. Rubelf Huber von brechtikon 
en den feine — — — 
inger dabier, auf Scheidung Maat, wird auf 
gefordert, Samſtags den 22. Deibr. B. 3, 
Morgens 8 br, Wehufs Verbarblumg birfe 
Klage, vor bieffeitigem Gherichte iu erfdpeinen, 
indem forft angenommen würde, er gebe du 
falriſchen Behauptungen der Klägerin zu, 
den 10. Mev. 183%, 
Im Namen des ir 
Der Serichtsfchreiber, 
I. David Rabn. 

15%. Verfleigerungsangeige 
. In Felae bew illigter Verfilberumg wirt Biafı 
tigen Donnerftag den 22. die, Abenta \m, 
im er bei Stodeihofen eine Verfleinerung 
ge pe —— 1 Koften, 2 Tiſcht 

ſſel und verſchiedenes Küchengeſchirr, mon 
freundſchaftlich einlabet — — 

Miesbach am 17. Mer. 1838, 

der Semeindammann Kienafl. 

153. In der Gemeindewaldung ju lnter 
Endingen wird den 30. diefed Mona, Wer: 
rer 10 Uhr, ein Eichſtamm ven jirfa 40 
Schub Länge, 12 Schub im Umfange oder 
litka 4 Schub im Durdimeffer, febr dientich 
iu einem Trottbaum, an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert werden. Kaufliebbaber find 
böfliht eingeladen. 

Unter- Endingen den 12, Mer. 1338. 
Dauenftein, Gemeindammann. 
Run. Sewernbicreiber. —— 


Bermiſchte Anzeigen. 

154. Rokalveränderung. 

Unterjeichneter bat fein Bureau nad feiner 
Wohnung TE. 115 (aeben dem bei ihm ju 
verkoufenden Rorborfiden Haufe) am Mün 
flerhefe verlegt, und bittet feine verehrten Ge 
fdpäftsfreunde, ſich gefaͤliaſt Morgens eder 
Abends ven 6 bis 9 1/2 Uhr dorthin zu men: 
den, wenn fie nicht vorgieben, ibm zu fidh zu 
berufen, Ebenfalls ift dafür gefergt, du er 
aud im ber Zwiſchenzeit im ſeinem Mine 
anıutreffen fein wird, fo bald man «4 verlangt. 

Er empfiehlt ſich fernerhin beſtens zur Be 
ferguna von Geidgeſchäͤften, Kauf nem 
ern, Etabliffements u. dal... ju fa 
ee und babin einſchla· 
enben Konfultagienen. 
’ Fäft, Senſel. 


155. Bahnärztlide Anjeige 

Vatter, Zahnarzt, empfichli ſich in allen 
Operajionen, —* igen und egen der 
Zähne. Auch find die zur Erhaltung und Kon 
fervazion der Zähne und des Zahnfeiſches bie: 
Kim ıu Saben” Guter Weimung ik im Den 
ibm zu haben. e mung iſt im t 
No. 292 Heine Stadt im NRennweg in Zürich, 

156 Da Unterjeichneter gefonnen if, mit 
Meujahr 1839 bei Hauſe, umb jaar zum 
Scnnenthal in Hottingen, ju arbeiten, wm 
feinen WVerufsgefdäften eine Au⸗sdeherumg m 
geben, fo Könnten ber ihm eimiae junge Leute, 
die mit guten Zeugniffen oeeichen, auch nö- 
thige Verkenntniſſe im Zechnen beſitzen, mut 
biefer Zeit im die Lehre zreten, wo er fe in 
feinem Fache ausbilden würde, 

Die nähern Bebingniffe ertheilt auf port 
freie Briefe 

Richtersweil den 1. Nov. 1838. 

Ich. Baumgartner, 
Andiennenjeichner. 

Befanntmadung 

Wer etwas mit dem alten Präparator Robr- 
berf au verkehren wünfdt, findet: benfelben im 
St. Jakob. Rohrdorf, Pröparatex 
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Nro. 95, Montag 


Ziürcheriſches 








den 26. November 1838, 


Wo ebenblatt. yG 
























h Bei 3. J. Ulrich im Berichthaus. 
* — — — 
t Neuer und 
* Sen Bestent ⸗ Tafden- und Toitettenkatender |Sinigf den, Aargauer Beumweitügern auts 
I ; 1. Im Werichtbau: ift zu baden: @ SHE Derfehen, und empfehle mich beften® vum 
- Waude und Voftfalender für das für 1889, r ben zum Trotthaum in . —— 
ee Jabr 18398. net rem n Zürid. |» 12. Ein in recht gutem Zuftande ſich befim’ 
= Mir berichtigter Leberfirht der in hier antem: | der H. Stadtbehörden vo ades Kortpiane von 5 Ohren um, (ehr bil’ 
* menden und abgehenden Poften, Guterſwiff⸗ In .. fitboar. Umſchlag. i ligen Drew. 
* und Guterfuhren, fo mie der ven Zurich wer Einzeln A 5 B., das Dugend A 1 fl. y’ 13. Eine beinah⸗ ganz neue und vellftännbi ge 
D reifenden Boten. Das Stid a 3 fi, das|, 8.93 &o eben it erfdienen und in Zärid Shweiserkieisung für einen 42jährigen Anabert- 
a Dupend 4 24 6. bei Orell, Füfli und Komp. im Eifaffer m 14. befannte gute Eteiner Sauertea ust 
— ee — Predigten bei Zapos I gaben pr. 16. und beim Sa 
; uf da t t ffmeiſt et Des 
= — * gehalten zu Züri in den Jahren 1834—1838 | tern Kirchgaß. * — En 
4) Kalender für 1839, im welchem bei jebem den z 15. Ein tüdener Ummwerfmantel bei rat 
* Zage des Jahres Raum für bineinzufchreidende Alerander Schweijer, Meinegg an der Gemeindgaffe No, 13 ira mot“ 
- rer er 9a : Bor 5 —* tingen, — m — 
2 deichnũ der in Zürich anfommenben gr. 8 Pre . 18. nbem i sunterjeihneter wen eä 
ee Pollen, fo mie der beim Kauf. Weidmann’ide handlung 42 Dank meinen werben SS ranern 
v baufe ın Züri) antommenden und abgebenden d in Keipjig. ‚ [A Stadt und Fand für bisdahım ef) erıfteß 
a Guter fuhren, mach den neuelten Veränderungen, 7.* Bei Orell, Füfliund Komp. in Zutrauen abitatte, erlaube mir benfab een wid 
N 83) Intrreffen Berehnungen a 5, 4 1/2 und | Züri it zu haben: derum mein Opejereimaarenlagr aut Weite 
& 4°, ie Kunſt fange zu leben, au empfehlen, das hauptſachtich beſte > den ven 
i 4) Verjeihniß der Nechtoſtiuft ãnde im Jahre ober: verfhiedenflen Sorten Kaffe, hand. SWRELIE, 
2 1839. Beobachtungen über die Erhaltung der Ger | Kanditjuder, in mehrern Sorten feine wm ber, 
5) Verjeihniß der Stuldbetreibungsbeam, | fünbheit in der Kindheit, der Jugend, dem | Gemürge, ‚Aranjfeigen, Maſagatra u 
ten des Kantons, Manns: und Gkeifenalter. j finen, aneln mis und ohm Shaaktese, eis, 
6) Voltäntiges Werzeichniß alır Jahr: | Nah dem Englifhen des Dr. Jehn Harriſon Ulmergerfte, weifie und gelbe italientfei> FFipeli, 
! märkte, welche für den Slanten Zurich von Cuitis Esq. bearbeitet Moktaroni, dürre Jretihger, erdinã zmıttet- 
Wedeutung find. pen feine und fenfte Cpotolave mit Brace@er unb 
Das Eremplar auf qutem Schreibpapier Dr. Ludwig Calmann. bittere, mit Vanille und Orfunnheie 8 <> oEolabe 
⸗ 10 f,, auf Peſtpapier 13 fi. j Broch sah. mit Jelandiſchmees, marmerirte em > weifie 
' 2. Im Deridibaufe find fett zu haben: Die 6000 Eremplar karte Originalosutgabe | feinfte Diarfeilaner » Octieife, 


knte Mizjer- 
Bormufare ju deutfhen und framzäfifhen Frocht ·dieſes Werkes war in Londen in 2 Menaten | und Benuefer:Dlioemöl, Yanpen + ur Veinöl. 
briefen in 8°, das 5 end a 2 fi. | vergriffen. Befonders empfehle ib mei = Wager 
em 49, das Dev. a Sf. 3” In allen Buchbandtungen ind nah- | von ädtem rorhem Neem > urger 
„ du Bintquittungen, das Did. ı 2 £, | Mebende,” fehr hoeddienlich bearbeitete Bücher | Wein, Malaga und tıemas m r, fo 
- 44 Angaben bei @huldenfcreibern | Cin Zürich bei Orelt, Füpti und Komp)|mwie vom folgenden ‚ al@ : — xtrait 
und Oemeindammännern, das Dos, | Ju baden: . dAbsynthe de Neuchätel, Amse@ — — 
ach Rur gefelfpaftlihen Beluſtigung ift zu em Aniselte, doubl. Curagas, tm «Be Va- 
au Auffallspubliksjionen für Meta pfehien nie. Liqueurs Stomachique „, ug . Se- 
riatöfarjleien, das Dad. 4 2 fi 
au Pfanpfcheinen fir Gemeindam: 
männer, das Did. 4 2 fi 


Earlo Boscs rail, Suave, Eaux d’Argent, ı = = nelle 
das Gane ber Tafchenfpielerkunft, 4. a. m. Linter Merfiherung dei [ =$ — — 
oder Gt Wunder erregende Kun ücke, dur | Preife empfehle mich zu einem ſane = 


. geneig* 
zu —— ey Gemeindammär: die — — * ‚Bene - ten Zuſpruch — 
das ein, ugeln, d en u. ſ. w. u. Je _ 
‚ 3. Soe ee pP pt Sc * in offen ur —* X Beluſtiqung mit und ehne u ben 3 Roſen an ber Aua⸗· ÆX 


u { nem wrergafi 
uhbandiungen ju haben, in Zürid) bei &, bülfen ousjuführen. Vem Profeifor Kern | 47. Um möglichit ſchneun zu hauid ga 


B 
Höhe auf Peterähotftatt: 


— id i Unterzeihneter die noch auf {ger Soap 
Radikale in en zu. J —— — — 
üßgli und Iehereichen Unterhaltung | gedr h h = wunb 
oder 34 5 Bee un Ver. fir Raraer * ep* ge —— ** — 
mebft de eines neuen unfebib Das Bud für Winterabende reften und | Iaffen, und empfchle far Dem 
* wod fie radikal ilt und 2 für das abe 1880, kei —— ———— — Daber 
bänder unndg gemacht werden, enthalterd: Hiſtoriſche an —— au gütig %. Kündig im Rinder an 
von Peter Si Heldenthaten, — Geſchichten, Naturſchilderun Bei onnährung dr Deus <arf. 
N Er Anliose 8. Brad. | gen, — moratifhe Auffäße, — Anekooten — | 18. Beran N) a 
| “ u 


i Brgjeit 
Land » und | empfichlt Untergeichneter einem gtehree 
1fl. und 20 der beften Mutel für ir ——— 
Dem Verfaffer —— Werkes if es — en ng * ger Per Le an folgende Aue — nr 
— ment nach ae nam Tage nie | ERET IE nahm Sb: Me Krrean = uf 
i ichti darunter 
lie Overajion unmöglich, durch ein Diet, a De Erinnerung wichtiger derlebter Leckerli, fo wie auch Sauce, fit na N 
—— 33* Deeibundert militäri H+biftorifche | tenpaften, Chekolade A 18 B. bis g ut: 
N Ba hg ae Au beilen. — Der Erfolg Ehbarafterjäge m. — 583 pr. 1b., Nußmwofler Aa2 hund fl, „= 8 6: 
it —— u * und — 5* Bei Gelegenheit der beruhmteſten, nern zus 2 * — * fe * —* = — 
— arten Zeugneſſe, ſendern au — x : 
) die binnen 3 Menaren derariffene Kuflage von Schlachten und Belagerungen unter Friedri = 


iedrih Mil | und aeftefiene Gemürge, ebenfalls == ganıe 
3000 Eremplaren, bewieien. dem — a gar ; und 5: 2 — —5 oder ungeſcha Mandeln, —— 
4. Für Lehrer und Erjieber. 9. Es wird aus freier Sand zum Verkauf | beliebten Cadyew, umd Gpetoeladeng era * 
SSR: ange'ragen: Ein in Unterengftrungen liegendes | 1 fl. bis © fl. 20 fi. * ⁊ 
Se eben iſt bei Orell, Bdhli uw Komp | Heimmeren, beitehend in der Hälfte an einem 3 Bul ders ONDiegr 
A) erfienen und br. a 1 Aranten zu Bebnbaufe, — greßen — * — Bi — ur — 
erland, Aida 4) ; .@ 
A Anleitung jur Behandlung 72 Seretite Ka * — —— gen * —— ſe —5 
aufen oder N pen: r 
R bibtifee 6 eihidte Sin arefeh Haus in Zürich gegen ein Meines eary len Vefaben san — Fe Preis 
a “ = J — 
” — nr Meinen geehrten Abnehmern von den | fen am der Auguftinergaf ın Rip Tr 3 Mo 





Auf Genehmigung des b, Erjiehungsrarhes befannten Weodoille- Zigarren mache ich die An | 20. Ein ſolides freiftebendes, mie 
berausgegeben 


seige, ba i mieber cine fie Genbung ba: | Auslihe virfihenes Bohndaus mie a7,  fabner 
Tr von erhalten babe, mebit feinen leichten balb. | ven —— Kelern, neöß — WBafdy- 

v Ed. Dändliker, V.D,M. SD avanna Zigarren und beflem Maracaibeta: | haus, —— gen, ale am an WS equems 
y ate Abebrilung. Sad in Büclen, Auch bin ich —— . — ine gut gebaute Wehauftm * SRabt 

x i i mejereis N, kelade, Fidel, caronl, r r “b oo“ 

3 Dial ung Da am Dan — haben: Drudeln, ———— Nähfede | fer Wertnau und Garten, nahe bez ber Ba 


22. Guitaren mit und ohne Mechanik, Mar 
pobaftre, Saiten für Vieſine und Guitaren, 
alles in billigſtem Preis, bei 

5 » Falkenftein, Muſiklehrerin 
in No. 280 an ber Spiegelqaſi. 
. 23. Im Laden jur alten Wiege Te. 530 
im Tiederborf find nebſt den bekannten Per 
ale, Meuſſelin · Tal» und Broderiemuaren 
ju berabgefeßren Preifen um bamit aufjuräu- 
men, meißer Warchent, 6/4 breit, bienlich für 
Unterröde und Unterheſen, pr. Elle à 48, 14 
und 95 ß. zu haben; ſich beitens empfehlend 
. Bachmann. 

24. Von heute an find bie befannten Berner», 

Basler « und Hausleckerli, nebſt Übrigem Bad 


wert vom Zucder und Paſtetenteng zu baten 
bei aftetenbärf Bin 
auf Dorf Me. 78. 


25 Enbsunterjeichnete refemmanbirt ſich auf 
das bevorftchende Mewjahr mir ihren ſchen 
längft bekannten fißenden Puppen. 

au Kambli, geb, Reller, 
in Mo. 360 neben der Schmidſtube, 
3 Treppen hoch. 
20. Bei Endsunterzeihnetem find zu haben: 
öne Sekretäre, Arbei drifchli, runde Macht: 
ſtuͤhle. R. Bebie, Tiſchler 
an der obern Kirchgaß. 

27.99 Ein maffives, neurrbautes Haus om 
Wolfbach, zunaͤchſt der Stadt, mit 3 Mohn: 
regen grefem Barten und Bauplatz ; das 
tr jeden Beruf fich eignende Lekal und bie 
ſehr billigen Raufbebingniffe werben «4 von 
ſeibſt empfehlen, 

28, Aus freier Hand wird zum Verkauf an 
netragen: Ein Heimweſen ın der Gemeinde 
HDirklanden,. Es beiteht aus einem neuerbau · 
ten Hauſe, enthaltend: 4 Wehnftuben, 8 Kam: 
mern, 4 Küchen, 1 Keller, 2 Winden, nebit 
einem laufenden Brunnen beim Haus, An 
Ausgeländ: 4 Barten mir ſchönen Bäumen 
befebt und zirka 1/8 Juch. Neben, nabe beim 
Hans gelegen. 

Diefes fböme Heimmefen eignet fih ju ver 
ſchiedenen Beruftarten; dasfelbe kann ganz ober 
nur jur Hatfte zugleich erfauft werben 

29. Ein deppelnes Wehnhaus an einer ber 
ſchönſten Tagen im Hottingen, febr gut gebaut, 
beſtehend ın 2 Stuben, 2 Kühen, 5 Ram: 
mern, ® Hellern und ziefa 1,2 Tuch, Meben 
und Garten beim Haus gelegen; dasfelbe fann 
kaufs ; oder lehensweiſe übernommen werden. 

30. Von tem audgegeichner fhönen Blatt: 

Martin Luther ım Tede, nach dem 

Originalgem aͤlt e feines Freundes Lukas 
Kranach in Stahl geſtechen von Eo. 
Schuler. mit begleitenbem Tert ven 
Dr. €, &arteriud, 
Hnnen wir einige Eremplare ju dem billigen 
Preis von 1 fl 20 fi. erlaffen, 
Beyfer und Home. 
unter dem Rüben. 


8. Rofatveränberung. 


Unterzeichneter hat jüngfter Tage feine Sei: 
denfabrit aus dem Riesbach nah Zürich ver: 
legt; dieſelbe befinder ih num in ber kleinen 
Brunngaife im Haufe um Brünneli Ne. 348 
Buglab macht er dem geehrien Publikum die 
ergebene Anzeige, bab er ven nun an zu feir 
nem Engrosgefhäft aud den Detailverkauf in 
Geidenfleffen en verbunden bat, die 
er 9 Auferft billigen Preiſen beſtens empfiehlt. 

rich den 21. Neo. 1338. 
Kafpar Sennbaufer 
zum Brünneli. 

32. Im Zeltweg No. 188 ift fo eben von 
Paris erfhienen und zu haben: 

ALBUM 


de 
L’INDUSTRIEET DESARTSUTILES. 
divise en six Categories: 
1) Architecture; 2) Amenblements; 3) 
Bronces et Durures; 4) Arlicles de Pa- 
ris; 5) Equipages et Sellerie; 6) Me&- 
eaniques ei Outils, 
33. Tinte für Stahblfedern, 
durch aus unſchaͤdlich, bünnfüffin, Ihn (hmarz 
und bauerbaft; rethe und farbiee Tinten, Ro 
pirsinte, Tinte um Zeichnen der Linge, Bir 
aellact in grefier Audmabl, Dbtaten in ellm 
Größen, weiſtes und farbiges Schrerbſand, iſt 


su haben bei 
I. Finsier im Meiertbef. 


490 


34. Brifh erhaltener, recht quter Lirfelerkät, 
das tb. a 12 B., iſt zu haben bei Kashandler 
Buter in No. 427 ın der ar. Brunngaß. 

35. Aus einem Privarhaufe wegen ſchneller 
Abreife rinige nech moblerhaltene Mobitien, 
ad: Käften, Betiſtatten, Tiſche, KAommeben, 
@irobfeilel, 2 Btostäften x. i 

38. Werfblähenre Eiflamen mit Anefpen 
in Me. 7 im Bleicherweg. 

37 Wo Weine vom rechten Adrichjzeufer 
von ben Jahrgängen 1832, 1833, 1834, 1838, 
1837 und 1838 in gröflern eder Heinern Por: 
toren zu faufen find, moran man recht gute 

huldbriefe werlangenten Falls an Zahlung 
übernehmen würde, iſt zu erfahren bei 

Ar: Öberrihter Grebel. 

38. Neue Smytner Zafelfeigen, Smyrntt 
BWeinderren chne Stiel, Canditi Aranei, 
Cedri und Arancini, fo mie Sichaalenman 
bel, in ber Meierfben Apcıbeke 

anf ber großen Mofitatt. 

39. In Ne. 167 an ber Strehlgafi werben, 
nebft neuen MWinterkleibern, ein» und 2fchläflae 
Betten, Bettftatten, Linge und andere haus 
rathliche Sachen in billigftem Prerſe verkauft, 

40. Ein gut gepolftertet Raͤhebeit, 1 Kar 
nape umd 8 Seſſel nad neueſter Fagçen. 

4.9 Bei Bammetfabritant Baumann in 
No. 31 in Hottingen find verfdiebene Sorten 
ſchwarzer Seidenſammet jum Preife ven 2 bis 
4 fl. pr. Elle, mie auch fehr gute Qualirät 
ſchwarzet Taffet zu haben, Jedermann wirb 
ſich bei Wefichtigung ber Waare Überzeugen, 
dafi die Preife fehr billig angeſetzt find. 

42. Ein guter 800 fl, haltender Schulddrief. 

43. Ein in der Mitte der Stadt und nahe 
bei der Pimmat gelegenes Haus mır 3 Heinen 
beitern Wohnungen, jede beſtehend in Stube. 
Mebengimmer oter Altoven, Kammer, Küche, 
Heljbehälter und Kellerli. Dabei it nod ein 
größerer guter Heller verhanden, und eine der 
Kammern fo geräumig und bei, daß fie ſich 
beſonders wohl ju einer Werkilätte eigen würde, 
Das Haus hat einen Werth von ungefähr 
6000 fl. und bringe mehr als 3 Zins ein. 

44.54 Ein in gutem Stand fi befindendes 
Veitermögelt fommt s. v. Eüllenfoß uno Bänne, 
ein: und Zioärnig zu gebramdien, in Die, 4 
kleine Stadi. 

45.24 7°, 6°, 5%, 3° Wagen aller Art, 


4. Tinte für Stahlfedern. 


Bekanntlich wirkt die gewöhnliche Tinte jer- 
törend auf die Stahlfedern ein, weil fie Schme- 
felfäure, Eſſigſaͤure und Cifenvitrisl enthält. 
Daß biefe @äuren den &tabl angreifen, und 
felglich die Spitze der daden verfertigten fe 
been unbrauchbar machen, ift bekannt, und in 
ber That haben Viele diefe beauemen Federn 
blehi aus tiefem Grunde wieder bei Seite ger 
ſetzt. Eine Tinte nun, melde biefem el 
abbilfe und allen Forderungen entipriht und 
der berühmten Perry’fchen an die Seite geſetzt 
wird, ift die von Dr. Hanle fabrijirte, fie 
wird in Kemmiſſien verkauft bei 

Fr. Wyder oben an ter Marktgaffe, 

Verkaufern von Stablfedern, denen dieſe 
Tinte zum Verkauf unentbehrlich iſt, wird ein 
geböriger Rabatt geſtattet. 

47.74 Einem E. Publikum made bie ver 
bindliche Anzeige, daß ich wieder mit ertra 
fhönem frifh ausgelaffenem Schmalz verfeben 
bin, welches ich nebft meinen übrigen Artikeln 
unter Verfiherung ber billigſten Preiſe beitens 
empfehle. Heinrich Mägeli, 

eger und Kerjenfabritant. 

48,95 Machitebende feine Sorten 1834r 
Rheinweine in Bouteillen, ale: Mürendhemer, 
Hechheimer, Piſterter Mofelmein und 1819r 
Mrartgräfler, fo mie feine übrigen befannten 
Artitel, merden jur Abnahme beftens empfeb 
len von dem ernebeniten 

Kafpar Bollinger, Deſtillateur 
in Rmdermarkt, 

49 9° Im Lprjereiladen zum &tördli im 
Niederderf Ne. 821 ıft wieder aan ſriſch auf 
Boxer: allerfeinfte italieniſche Fideli, Kochnu⸗ 
dein (aelbe und meife), Makateni, Loaſagne 
und Erergerſte, ferner beſte baterifche Butter 
in Räfchen ven verſchiedener Orbe, recht gut 
auffechende Erbfen, gang ftiſche, ſchönſte hole 
andiſche Veolhärnge und Sredfifhe, letziere 





euf Beſtellung bin ſchͤn reinlich gemäffert, 
ſeinſtes Fafel: Salaröl pr. tb a s D, dus 
bekannte flüffige engliſcht Waſd blau und ver. 
trefflich ſchne ſchwar e Niederländer : Tınse. 
Diefe, fo wie bie übrigen Spezerciartikel, be 
fonders aber einige Sorten ſehr ante und wehl 
feile Zigarren, werden einem verehrten Publ: 
kum zu Stadt und Land beſtens empfohlen. 
Ebneter. 

50,8 Beibenfammeiverfauf. 

Bid. Widmer, Sommerfabrifant in ir 
großen Brunngafle Vie. 430 in Züri, tem 
Treppen bed, ift eine arobe Auswahl Daten 
fommet in verfchiebenen Karten zu folgen 
billigen Preifen zu haben: die Eile, gerade eder 
fehräz gefhnitten, ae fl, 2 sl. 106, 20 
20 8. fg. 

51. An einer frohmürbigen Rage nahe da 
ber Stadt ein neuerboutes Haus mit 2 Beh 
nungen. Ein Nebengebäude, entbaltend cn 
Waſchhaus mit Tröckner ⸗ und Blättetube 

vn zirka 1 1/2 Vierling Bartenland beim 


aus. 

52, Ein Weohnhaus in Meilen am Zurich 
See, der Bau genannt, mit grofm, ge 
mölbten, vorteefflshem Keller fir zirka 200 
Eimer Boah, 3 Stuben, 8 Küchen, % habe 
ren und 1% unhejbaren Zummern, 2 groben 
Winden, 2 Öärten, 1 Waſchhaus mit Ge: 
brunnen. Solide Bauart und qute Rage nahe 
am Ser, mweburd es zu jedem Berufe ſich 
eignet, verbunden mit billiaflem SPreife, ma 
hen badfelbe empfeblenswerih. 

53, Mehrere Keine alte Schuldbriehe. 

54. Recht quter Urſeler Kas fo wie friſcher 
weißer Saas iſt zu haben ber Frau Wild ım 
Rindermarke, 

55. Unterzeichnete zeigt E. E. Publikum ned» 
mals ergebenftan, daß das früber im Thurmband 
an der Auguſtinergaß erbäftfiche Sauerkraut 
nunmehr wie biäher gut umd reinlich im Hoauſe 
um halben Mühlerad No, 352 am der Hof 
gaffe zu baben ift, zu deſſen Werkauf fie ſich 
beitend empfichlt. 

56. Recht auter Weineffig, wenn 1-3 Mañ 
jufammen genommen werden a 5 ü., bei Nuf 
fer, Wemſchenk im Zeltweg. 

J Zu kaufen wird begehrt. 

57. Ein guter oder neuer Sägehuhl Aus 
Eumft ertheilt Kubelf Nürgg, Wuchtinder auf 
der untern Brüde in Zurich. 


— res 
Zum Ausleihen wird angefragrn. 

38.⸗ Anzeige 

Mermittetit Ankauf recht guter, me mögh 
vorftandäfreier Schufdbriefe, oder auf ganı fe 
lide Anteihungen auf Häufer ım der Siedt 
oder mächft berfelben werben Summen von 
2000 fl., 2000 fl., 1000 fl. 800 fir 600 A. 
und darunter, von Siund an iu mählgem 
Zintfuh amgeliehen werden. Schlechte⸗ 
eder 55 iges * ab gewitſen mer: 
den. anzumelden bei 

er lt. Oberrihter Grebel, 

59. 12—1500 fl. auf recht aute Unterpfandt 
eber Dinterlage von Schuldbriefen. 

60. Auf Bichtmef 1899 ein Cchen im Set 
feld, welches enthält: 4 Wohnung u. Eden, 
ferner 1 Barten, für 2 5. w. Abe binneihen? 
Wirtwaht, erwas Ötreueland umd juf 9 
Brig. Nderfeib, . v 

81. Auf Oftern 1839 ein Wohnamidı * 
ſtehend in 1 Stube, Alkeven, en 3 her 
Küche, 1 Seoljbebälter, für cine Hane g 8 
—— in No. 310 im Rennweg bei Ja 
Begellänger. . 

ee. In Ne. 74 auf dem Mietli in Unter: 
ftrafi lann von Stand an für eine Meint 9 
haltung chne Rinder eine Wohnung m EM 
pfang genommen werben. a 

63. In Mo, 518 gr. Stadt am em 2 
aangbariten Strafen ein beijharer Laden mi 


, auf Oftern 
a a —— 


geeignet, 
64. Auf Mai 1839 für 3.0der 4 Perların 
ohne un befenberd für Viebhaber des Ban, 
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Teens i fi, Ne Stube, Nebengimmer, Kammer, Küche und 

u ————— —G mo möglich im ber Stadt oder 
ad zu Balı und Zurben, 1 Keller, 4 Gare | in deren Mähe, von Stund an. 

tenbeet, mit der frohmilthinften Ausſicht, an 38,” Eine —— mit 6 Zimmern und 





104. en nes Berlorne uw - 
Sand oren: Ein fear; feid gänke 
—— ———ã66 Binder essen Bu. 











































































* Hauptiandftraße eine Viertelſtunde ven Mägdentammer auf Oftern 1839. 105. Bra .. —* Trinkgeld, 
— — — — — — a J 
der Stadt. Bachfengen nach Hrb 11 Uber Ms en 23. dieß, jwifhen am um 


N rmittand, ıtırd F uf 
Ben tegang jur nenn — —— 
aeftobı waare, mit D. R Me. 194 begeuchd ti, 
ET einge Yakndı hart mm hameen Det 
h $ rüber ; “ 
ne ſchone Belohnung ju — — 


Bugolz und Baum za me 


65. Durch unverbergefebene Lekalut ernahm · 
auf Ofterm 1839 eine heitere, frehmuthige und 
fonnenreihe Webhnung, mit Ausſicht auf den 
Ort, an ber neuen Serftraße in ber Stadt, 
enchaltend: 4 geräumige Wohnftube mit Ne: 
bentabinet und 1 Mebengimmer, 2 tapejirte 
Bimmerli, woren bas eine heijhat, Mägden 


89, Unterjeichneter macht einem E. Publi⸗ 
tum zu Stadt und Pand bie 238 bafı er 
bie Kupferfhmibmerkitatt an der Weitengaß 
No, 65 übernommen bat, und empfiehlt ſich 
zu allen in biefes Fach einſchlagenden Artikeln 
mit Verſicherung prompter und billiger Badie ⸗ 


kammer, Rüde, s. v. Abtritt, alles auf einem | nun 1 ‚ jur Meife, 
Beten und mit einer Thüre befchleffen, ferner 2 Heinrib Weber, Kupferſchmid. gt 3. ut Dielen, *— — — = 
f uber bie u 


4 Keller, Plunderfammer und Piatz au Brenn 
material, alles in beftem Stand, Nachjufta⸗ 
gen in Mo, 19 in @tobelbofen. s 

66. Ein fhönes britered Wehngemach mit 
fdöner Ausicht, beſtehend in 2 Stuben, 2 
Rabiners, Küche, 2 Kammern, Keller, Pla 
zu Hol; und Torf, von Stund an oder au 
Dftern, ar bonette Beute. 

97. Ein fehr ſchönes Wohngemah in Pie, 


90. Ein junger Menfh ven_20 Jabren, 
* als Kellner, wunſcht von Stund an eine 

nftellung in der welſchen Schwein. Er liefe 
fi) vieles gefallen, um bie framzöfiiche Sprache 
ju erlernen. 

91. Eine Gefirrfofferin ſucht einen Pla, 
am liebften im einen Seidengewerb, bie ſich 
nebft dem auch zu andern verfommenden Ge 
ſchaͤſten willig gebrauchen tiefe; ihres Fleißes 


Brücde, die Sa i ö 
. —— hinauf, bei DE® 
wu oft vorbei, bie ne — — — — 
— — 
rück auf den Män f 
Ar Petiſchaft und Fin — More: 
—* el mit weißem Farniol verleren Ei 
Teint she — 
ei Aus r 
der Gihlüffelgah. Auch u Der 


34 am Münfterhef, von Stund an. und ihrer Treue kann man verfidhert fein, mer pi 
63. Man fucht 1 oder 2 honette Tifchgänger | für fie auf Verlangen Zeugniffe aufmeifen —— —— erfacht, — * 
in No. 152 Hi. Stadt. könnte; fie Fönnte von Siund, auf Neujahr | würden, bei Benannte Dinge Auge mm.‘ 


. 69. Auf Oftern ein Wehngemad für ältere 
eute. 
Ein Keller mit zirka 150 Eimer Faſſung. 


oder Lichtmeß eintreten, f 
—— Bertfäinger, Bien 
. " am eroim bei Döngg, empfichlt em 
— —— heijbare Zimmer in| E. Publikum zu Char und and, gute Ar- 
5 i ver 
71. Für 2 ordentliche Tiſchganger, bie ihren —** ige Preife und ſchnell· Vedienung 
Beruf aufier dem Maufe baden, iſt ein 93. Dan empfiehlt fih den geehrten Damen 
mer mit 2 einfcläfigen Wetten mebft guter | aufs höflichite in Werfertigung ven allen mög 
bürgerlicher Koſt au haben. Am gleichen Ort | [ihen Wroderiearbeiten auf Seide, Wolle und 
wüänfdt man 24 Stuck grüne Beuteillen umd | Ceinen-Stramin, fe mie auf Atlas, Taffet und 
etwas Zıfalermerkjeug zu Baufen. Kofimir; auch werben angefangene Arbeiten 
72. Es wanſcht Jemand 2 Tiſchganger, mel: | zum vollenden angenommen, ſo wie auch jum 
de die Koft nach Belieben haben Finnen, oder | Meißnähen; bidige Preife und pünttlihe Ar- 
ein Rimmer ehne Koft, in Mo. 405 an ber | Geit merden das geichenkte Zutrauen danktarft 
Sibi, bei Bın. Schreinermeifter Wehrli, 2| ehren, Im Renumeg Mo. 322, zwei Treppen 
ch 


Yon in Beier, frehmäihiees A i 
73. Ein beijbares, frohmürhiges Zimmer a i i 
mit Kol; eine Kammer sum Sälafer, und Dan u 322 u ital N 
ein guter Keller mis 40 Eimer Bäffer, in Ne. | fommen: He Hunte von Gtund an eintreten. er —— „A rer Bunfe baven, E> ze 
083 gar Stodt. 98. E⸗ wunicht eine mit auten Zeugniffen he — nd A u bers — = . 
—— rd A irn Be en — Dienftmand fo bald als mögluh am | redhifertigung Tan angefegt me En ren 
Pads "| einen Pla zu treten. Es ergebt daber an bie allfälligen A 
**8 — —— ſWönes, fon | 964 Cofolveränderung, der diefed Erbantheil6 dir ri Nie —— 
nenreiches Wohngemoch in Mitte der Heinen Der Unterjeichnete macht hiemit dem geehr ⸗ * —* ihre er ber mer En. 
—** * rn Zimmer mit | ten befannt, daß er bem 16. dieß er — viel" möglid ee —— —— 
Mebenkabinet, Küche, 3 Hei , 8. | fein 4 iR: ! x=> = 
v. Atrit, 122344— ref af 28 eidenfärberei) Bemedurtunden — Drisinal oder in be c — — 
76. Ein ſchones und gut mÖblırtes Zimmer | aus dem Stampfenbah in fein neu erbauteh, en are Arnd m. —— gier m » 
von Stund an. an der neuen Srefeloftraße zunachſt der Stadi up a — u er ode Ten zn 
77. Von Siund an in der Neuſtadt Ne. 182 gelenen«t @efal verlegt bat, verbunden mit der | Ant Fur ſch — sr 
zwei möblirte, beijbare Dimmer am bonette | Anzeige, daß aud) wie bsanhin Kleider, Croffe bon Na ann ; (du ag AP ner Mn ut 
Herren, nebit quier Koft, aller Arten, ouf das Belte gefärbt und appre: | Bf ung en ad bar Der Kolkkan 1... 
79. Ein fehr angenehmes, fchön möblirtes | tirt werben, Für zjahlreihen Bufprud em» —— Bm * unter ju gewärtd a Eu we 
Zimmer mit prächtiger Ausficht ouf den @ee | pfiebit ſich beiten ob. Widmer, Aöıder Orbnungsbuße, eingeben Können. Mäter .— u 


von zu machen, 
—— ee m — 
Unzeigen von Gefunde 

„er. Shen feit einiger Zeit iſt une = 
ie Änetem ein Regenfdirm feben aıeD CHE = 

an münfdıt denfelben dem rechtmäßigen: .— 
ent ham gegen näbere Beſchreibung un = 

inrüdungsgebühr zurücjugeben. 

Peter Wirt, Spifwire& 
unten am Eiermarkt. 


— 
— — 


— Amtliche Anzeigen. 
108 Ueber ein dem in Hönga feibart —— 

i se 
fenen, om 10. Juni 4833 verredtferrig et m ww 
Ballit Heinid Fler don Berrliberg ur = — 
fallener Erbsantheil wem väter: unt müce u — 
lichen Vermögen, im Betrage von se; fi. IE — = 











md bie Hochgebirge, für h 9 “r 
Er Bummi tn 50, Si in ELSE. Bte [Bam nen Der hamma ua DE 
i ” —— — = 
Bremen Du 1 Em eh. mu] — 
fdöner Ausficht, im vierten Sted auf bem| 97. Tin mit guten Zeugniffen, verfehener | zipesdefhlüffe enıftchen önnten, an fick, — au 
wBidber. Küfer, lebigen Standes, der ım Schreiben und | ‚u tragen hätten [> [2 
30.4 Line Säge in der Stadt Züri, | Reden etwas bemandert wäre, fünnte ſogleich ’ Zürnd am 20. Nev. 1838. . Br 
fammt dazu gebörendem Hof, Abladplag, ar | eine Anitellung finden. Im Mamen dei Vejirksgeribtes 
ben» und Holjfhöpfen ; mürbe aber ned lieber 98. Man fucht Jemanden ven girka 30 Jah: Die Netoriarstanili Ping De“ 
zu einem andern Beruf übergeben werben. ren, ber meben den Stubengeſchaften unter ber Santichreiber Huber. S5_ “ce: 


81. Von Stund an in beubates möblirtes 
Zimmer für einen bonetten Herrn, ohme Koſt, 
in Po. 629 im Niederborf. 

82.9 Ein Männerert Me. 135_auf ber 
Emperkirde Iter Bogen, und ein Brauenort 
No. 245, vorberes Belle, beide auf Brite bed 
Pfarıbaufes berm Großmunſter. 

83.9? Mon Ctund an ein helles, beizbar es 
Zimmer für 4 oder 2 Herren, möblirt oder 
unmöblirt, nebft guter Koſt. . 

84.9 Heiibare und unbeubare möblirte Zim · 
mer mit Kof, auf dem Manſterhef Mo. 91. 
Am eg Ort nimmt man Herren nur an 
die oft. 

85. Auf Ortern 1839 cin Heinndg Wohn: 
aemoach für Leute ehne Rinder im Nennmeg 
Ne. 371. 


Fi nd Oberauffict ihrer Brau ein Hei- j 
—— beiergen und Zeuaniffe auf: | 09 Verfkeigerungsanjtige, 
weifen Könnte über Ebarafter, fitliches Berra: | Aus Auftrag des wehllöbl. Beſtks * 
gen, und daß fie zu Obigem geeignet und deſ Zürch wird umter Aufſicht und keiten, = ® rn 
fen gemohnt ſei. : unterjeichneten NMotariarefanjleı und ð 271 
99. Es mırd in einen biefigen Gafthof eine meindammannamted Enge Samflaoc —— Der 
rechtfchaffene Kbchin verlangt, melde gute Dezember d. I, Abends 5 Ahr, im = ende 
Zeugnıffe aufjumerfen bat umd dieſes Geſchäft bous jum goldenen Adler in Enge, x €. 1. 
que verftebt. . : dem Falliten Schuſter IJohannıs — 24. 
"400. In eine Speifewirtbfhaft wird eine ge- Dachelern zjuftändig gemefene, Im Blex x> Du 
übte Aöcin verlangt. Gemeinde zngs, nahe am Shane er, von 
101. Man wünft eine rechtfehaffene Perfen, | gelegene, mit Te. tat bahn 5 SA rar 
die fen im einem Wirthsbaus gedient hat, welche enthält: 4 Keller, dann auf tem, %r 
etwas nähen und ſteicken kann und mit guten Boden 1 Grube, 4 heibared Neberg Ak, Or PIE 
Zeugniffen verfehen ift. 4 Küce, 2 Kammern, weren die ine Far en 
102. Eine Marke, treue, fleifine und ſäuber | nem Troagefen verfeben, t Kiüde und Fang. er 
tie Bauernmagd, die das Backen verftünde, Abtritt; auf tem bdrirten Boten: q a = 
3 — | Bönnte auf Ba in —— Dienft | 1 —— Ken Eu iR *8* * * 
u entlehnen wirb begebrt- treten eine balde Stunde ven Zürich, Winde; ferner etwa ge d —* 
58. Bon —— 250 fl. ge - * ver | 103. Ein Schohmachermeiſtet nahe bei der | herum aha 1758 Quadraiſchub — eines — De 
flandsfreien Cufpbrief 0 Stadt wünide fo bald als möglich eınen Ana: | liche en abgehalten werden, 3 . us 
87. En Heine Behngemad, beſte hend in ben im die Lehre zu nehmen, Die Gantbedingungen, melde im der rıt- 








fbengeit in unterzeichneter Netariatekanilei ver: 
nemmen werben ‚ werben ſedonn am 
Ghonttage felbft dem E. Publikum, das biemit 
su gablreidem Bein freundihafılih eingela · 
ben wird, mitsetheit werben 
Außafihl den 21. Mowember 1838. 
Norariarskanılei Enae. 
E. Keller, Landſchreiber. 


110. Befannımabung. 
Der Stadtrath bedarf mehrerer Schuljim: 

mer, jebes für 25—40 Kinder, Diejenigen 

erfonen, melde fi im Kalle befinden, fo 

efalitären in bier zu dermiethen, find einge 
laden, davon, unter Beifügung der Padıbe 
dingniffe, die unterzeichnete Kanlei zu benach ⸗ 
richtigen. 

Zurich den 14. Mevember 1838. j 
Aus Aufıran des Stadtrathes: 
Die Stadikanlei 

411. Daß die auf Dienftags ten 27. Win: 
termonat onsaefchriebene Babrbabseritrinerung 
im der Leemanniſchen Pintenſchenke iu Hettin ⸗ 
gen nicht abgehalten werde, wird hiemit be 
kannt gemacht. 

Hoettingen den 24. Med. 1838. 
Gemeindammann Widmer. 

112.* Samftogs den 1. Dejember wird in 
der Weinſchenke tes Hrn. Konrad Hausheer 
im Gaſili babter Effentlih verfleigert und ae 
nen Baarzablung verabfelzt: verſchiedene bau: 
rathliche Begenftände, alt; ein» und Zfchlafige 
Beiten fammt Bertftelen, mufib, Seffel, eine 
eufb. Kommede, 1 gwenbär, tonn. Kalten, 
etwas künfernes, Ainnernet und erd. Rüchen· 
geſchitr, 3 Weinfäffer mir Eiſen gebunden ven 
51 4 und 1 Eimer, alle Aubehörbe ju ei⸗ 
nem Arämerftand, zwei Stück gedruckte In 
bienne unb anderes mehr. Die Sant beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, und lader zw zahl 
reihen Beſuche freunbichaftlich ein 

MWollishefen ben 23. Nev. 1838. 
3. 3 Sausheer, Gemeindammann. 

118. Unter Auffibe der E. Gambeamtung 
Kilchberg wird Samſtaqg den 1. Deiemter, 
Abenbs 5 Uhr, im Lowen in Baͤndliken eine 
Gant abgebalten werden über das in beſtem 
baulichen Auftand ſich befindenbe, mit No. 99 
bezeichnete Wohnhaus im Scheoren bei Bänd- 
Iıfon, an ber neuen Landſtraße gelegen; das 
felbe enthält: 2 Sıuben, 6 Kammern, 1 
Winde, 1 Heliſchepf und 1 Keller; firrer 1 
Garten und Antheil an einem laufenden Brum 
nen nachſt dem Haus. Kaufliebhaber find 
freundfaftlichit eingeladen, basfelbe in ber 
Zwiſchen eit zu befichtigen mb ſich am Gant ⸗ 
tage recht zahlreich ein uñnden. 

Kilchberg den 10. Moed. 1838. 

Mamens der Gantbeamtung: 
Das Aktuariat. 

114. Unter Auffiht ber Bantbeamtung wirb 
Mittwoch den 28. November, Vormittags 8 
Uhr, und nöchigenfols am folgenden Zage in 
dem gewohnten Gantlokale auf bem Helmbaus 
eine Gant abgehalten über verſchiedene Meifer: 
fbmibartitel, als: Tafelbeted in Horn und 
Ebenhelz mit einfacher und doppelter Garnitur, 
mit und obne Gabeln, Deffertmefler in Elfen: 
bein und Ebenheti, Tranfdyier- und Kinder: 
beſteck, Feder⸗Taſchen⸗ und Raflermeiler, 
urka 40 Dutzend orbinäre, mittlere und ganı 
feine Scheeren, 1 Tafeletuis auf Reifen mit 
filb. Becher, Löffel und Babel, 2 feine Dar 
menetuis, verfchiebene Sorten chirurgiſcher In⸗ 
ſtrumente, ald: ein Verbandetuis mit filbernen 

firumenten, Bifturi, Lanzetten, ftäblerne 

enden, Aderlafflieten und Schnepper, ein 
Shrepifted, Hefınadeln, Zahnetuis u, Zahn: 
inftrtmente, Zahnſchluſſel und Zangen, ı Po- 
Ippen» und 2 Geburtszangen, gerade und 
hrumme weren, gerade und gekrümmte 
Treigquarts, männlide und weibliche Cateter 
in Silber, 4 dito für den Blafenftid, Höllen 
feinbühehen, mebtere Infrumente für einen 
Thierarıt, Abjichriemen und Steine, Rafler: 
meſſerſchaalen ven Elfenbein, Hornſchaalen, 
unangefofte Gabeln, Bıntzeugfutteral, Schee 
renfurter, etwas Schildkroeit, Elfenbein, Eben: 
bog, ilberfpäne, alies Zulber und Plaauers, 
4 geldene und 2 fllberne Ubren, mehrere Blech⸗ 
mwaaren, 1 Schmungrad mit Schleiftreg u. f. mw, 

Das E. Pubſikum wirb freuntfhaftlid zum 
Beſuch diefer Veriteigerung eingeladen. 

ürich ben 47. Nerkr, 1933. 
Hel halb, Stadtrath. 
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Bermifchte Anzeigen. 

115. Die Unterjeihneten, als Vermalter der 
biefigen Suſt, empfehlen ſich einem €. ban- 
deinden Publikum in Speditiensgeſchãften für 
Suter mad bieber, Zug, Lugerm ıc,, mit ber 
Derfiberung, daß jebe ıbmen übertragene 
Sendung prompt und beftens beforgt an ihre 
Bellimmung befördert werben fell. 

Horgen den 21. Mor. 1839. 
Sebrüber Streuli, Suſtmeiſter. 

116. Unterzeihneter ift geneigt, Knaben, bie 
mit Oftern 1839 ober auch früber ın eine der 
Klaffen der untern, oder im bie erfte Klaffe der 
obern Induſtrieſchule treten fellem, ndehigen ⸗ 
falls auf Liefen Eintritt vorjubereiten; ſolchen 
Knaben, bie diefe Klaſſen ſchen beſuchen, bei 
ihren Schularbeiten nodjubelfen und Schu-⸗ 
lerinnen der Selundarſchule ım gleichen Sinne 
behulflich zu fen. Es empfiehlt ſich daber ten 
verebri. Eltern und Ergiebern zu diefem Zwecke 

Zürich im November 1898. 
DR. Deb, Lehret. 
— Donnerſtag Machmittaq, Fra 
tag und Samſtag Vermittag im Lokal des 
Landknab⸗ ninſtituns, die übrige Zeit in Alt⸗ 
Oberſtraũ Mo, 81. ä 

117. Der Bramtenverein des Berhks Züri 
perfammelt jih Sonntag den 2 Chriftmenat, 
Nachmittags 2 Uhr, bei Hrn, Schlatter jur 
Bltume in Außerſihl. Man erwarten, daß 
fämmrliche Herren Beamten fich jahlreih ein⸗ 
finden. 

Den 23. Nov. 1598. 





Aus Auftrag des Vereines: 
Der Präflpent, 

Hs. Jakob Steiner, 
Alt · Oberrichter. 

118.95 Publikajion. 

Den verebrlichen Intereffente ı der Witten: 
und Waiſenſtiftung der Stadt Zürich wird 
hiemit die Anzeige gemacht, daß Montags den 
3. Ehrifimenar d. J., des Maͤchmittaqe ven 
2 bi 4 Uhr, ber lebte Bezug der Weiträge 
x dieſes Fahr in Ne, 100 in Gaſſen flat 

bet. 


Zugleich werben bieienigen refp. Familien, 
melde im Laufe dieſes Jahres ein Mitglied 
biefer Stiftung durch den Tod verloren haben, 
erſucht, ſelches ım Laufe diefed Monats dem 
Herrn Stadt ſeckelmeiſter Deri anitzeigen, da 
mit bei Vertheilung der Raten Niemand ver 
Eürkt werde, 

Zdricy ten 24. Nebember 1838. 

Namens der Witwen: u. Waifenfliftung: 
j Dos Aktuariat, 

119.. Mit dem inniaften Danke wird ber Em- 
pfang ven © Fıln. nebit einem Erbauungsbur 
de, und von 3 Paar neuen Männer u, Wei⸗ 
berftrümpfen nebft einem Erbauungsbucde für 
die Brandbefchäcigten zu Dettenried befcheint 

Weißlingen, 21, Nov. 1838, 

, vom Pfarramte. 

120. Da fen feit dem 31. Auguft d. J. 
fi meine mir angetraute Frau, Anna We: 
ber, heimlichet Weiſe, und ohne gegründete 
Urſache, ven mir entfernte, fo made ich Je: 
dermann darauf aufmerffam, derfelben auf 
meinen Namen bin nichts verabfelgen zu Taf 
fen oder zu geben, indem Jeder ben baraus 
entſtehenden Schaden felbft tragen müßte, in 
dem ich mich jeder Verantmortlichkeit durch) 
bie gegebene Belanntmadung entjiche, 

Zürh den 22. Mevember 1839. 

Urih Windter in Rickbach. 

181. Kenzertanzeige. 

Dienſtags den 27. die erſtes Abennement ⸗ 
Konzert im Saale des Kafine, 

Programm. 
Preu Ein Erite — 
reis Sinfenie vom Lachner. Seprangeſa 
con —— Dial. Solo für chrem on 
Lil 


von Berrn 
— —5 —— 
uverture jur Felſenm Reifiiger, 
— 2* von am ie ne: 
von Herrn Seiff. Tenergefa 
Eorengiv., Solo für —— —* —— 
jertmeifter ——— Duett für Sopran 
und Baß von Fräulein Biol und Hrn, Hit, 
Mufiffreunde, denen kein Subferipgiongyirkur 
im Wr a ift, und bie noch ju 
airer wun b 
Seren Sefi  Stoder im Be —— 


öyl, Solo für Ober | Witiw 


Eintrittsforten für Micht 
baum Toncierge im Denn (ii 
Kofle zu 1 Gulden u baden. 

Zürich den 23. Neo. 1832, 
nd 

er allgem. ie 
122, Was ans Pfarramt 32 hast 
eber am Katenfee gelangen fell, bittet im Pre 
digergäfili Die, 401 abzugeben 
Pfr. Werft, 


123. Publifazion. 


Die Erbsmaſſa ber fel. verftorb. Frau Am 
Appenzeller von Zürich, bisherige Bafkmirte 
wur alten Trotte in Böngg, fer ſich binis 
fich ihres mehrfeitigen, fomebl in Mäbe m 
Kerne gehabten öffentlichen Seid äftsoerkehtt, 
und um bieffalls deren Wermögensnachlaf # 
bärig ligquitiren ju Können, veranlafit, bieme 
öffentlich bekannt machen zu laffen, daß Die 
rigen, fo etwa neh laufende Schuldferderus: 
sen am biefelbe ju machen, felde unnechalb 4 

schen von heute am, am Unterjeidnetrn 
mundlich oder färiftlichh gu maden baden, in 
bem auf fpätere — Beine Rad ſicht mehr 
genommen werben Fönnte, mubın fie Ad durd 
eine ſolche Verabfäumung die baburd mmrike 
benden Nachtheile felbit gugufchreisen hätten. 

Möngg den 20. Mer. 1838, 

‚Namens der Erbemalla: 
Sein rich Appenzeller, Art. 

124. Den Freunden der Miſſien wird biemit 
angezeigt, daß Mitwoch ben 28, Med., Nad- 
mittag um 2 Ubr, bie letzte wiertejährlide 
Öffensliche Mifjiondorfammlung m der St 
Peterslicche wird gehalten werden. 

125. Die fehhde Dividende, 

melde bie 
Tebensverfiderungasbant in Gotha 
als das Ergehniñ des Jahres 1834 unter die 
bisdahin beizerrerenen Mitglieder im naͤch ſtes 
Jahre zur Verrbeilung bringt, beträgt 
23 Progent 
und ihrer Summe nad 
77,156 Thaler. 

Der Unterjeichnete beeile ſich, bie den Im: 
tereflenten jur Kenntniß zu bringem und bad 
Dublifum zu Iebbafter Theilaahme am jenem 
ſchen nahe an 9000 Mitglieder und em 
Fond von 1,880,000 Ihr. umfaffenden Vereine 
einiulaben, 

Züri im November 1838. 

Kaſpar Eier im Berg, 

128. Segen vorgegeigte Mufler münfht mar 
ganz feines Reiſtengarn fpinnen zu laflen. 
m — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 
Den 23. November, 





Das Malter Kernen 10 A. — 4 — 
— agen 7f.305.54 950 
u. er 9 
* nm Erbin od ıoh sr 
on ehe u a‘ 

Das Viertel Hafer 15 is 17 8. 
————— 

Berkfündigungen. 


Eben. 
Aus der Predigergemeinde. 
Heinrich Dat von Zuzikon, Pe, Zur 
ent! 
Barbara ey Ribetmpf, Pie. Ode 
Winterthur, beide Teib. in bier, 


Verfttorbenme 

Fr. Eifaherhe Anus, Hafvar Eberbartt 1-1 
Kernenfoſſers, ebt. hinter, Witwe, ihres Al: 
ters 83 Jahr, farb in Winterthur. At gt 
bara Wuhofen, Samuel Schmud It. “ 
bintert. Wirtwe. Fr. Megula Lader, DI. 
rich Mahlers fel. ven Oberflrafi bl. nterl. 
e. fir. Barbara Abert, De 
aels von caffbaufen ebl gel. Paudfral. 
Fr. Margaretha Schneider, 53 Freit ag⸗ 
auf dem Riedbach ebl. gel, Hausfrau. Br 
Katharina Weidler, Schar Fromannd von 
Fluntern eh. gel. Hausfrau, farb in Haut 
lingen, K. Würtemberg. Witwe Berker 
Keller von Blattfeltn, Gründerin im Eeitah 
und Jafr. Maria Aleiber aus Munchen 


— zz, zn nun" 


Nro, 96. Donnerfiag 


Zürcherifches 


Bei J. 9. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. 
4. Am Berichthaus it zu haben: 
Wand: und Poſtkalender für dad 
Jahr 1829. 
Mir berichtigter Uederſicht der in bier anfem- 
menden und abgehenden Peften, Guterſchiffe 
und Sbürerfuhren, fo mie ber ven Zurich ver 
reifenden Beten. Das Crüd 4 8 EB, bad 
Dutzend a 24 f. 
Zürcheriſcher Echreibfalender 
auf dad Jabr 1839. 
Enıbaften : 

4) Kalender für {R39, in welchem bei jebem 
Tage des Jahres Raum für hineingufchreibende 
Bemerkungen iſt. 

©) Merjeibmfi der in Zürich ankommenden 
und ebgebenden Polten, fo wie ber beim Kauf. 
barıfe in Zurich antommenden und abgebenden 
Güterfuhren, nad den neuelten Deränberungen. 

3) Intereffen Verebnungen a 8, 4 1/2 und 


4) Verjeichniß der Rechtoſtilſtaͤnde im Jahre 
1839. 

5) Verzeichnift der Sxhufdbetreibungsbeam: 
tem dei Kantens. 

s) Vollſtandiges Verſeichniß aller Yabr« 
martte, welche für den Kanten Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar Auf aurem Schreibpopier 
10 f., auf Voltvanier 13 fi. 

2. Im Berich hauſe find ſtets zu baben: 
Fermulare zu deunfiben und fronzeſiſchen Kracht: 
briefen in 8°, das Dubßend a 2 fi. 
„aa, das Dan. A 3 N. 
= su Bintguttungen, das Dad. a 2 fi. 
„4 Angaben bear imulbenfäreibern 
und Gmminhe, das De», 
ash. 
“ su Auffallepublißsjionen für Meta 
rrat4Parjleien, das Dos A 2 fi. 
„48 PM ontideinen für Gemeindam⸗ 
männer, das Dep. 4 2 fi. 
uu Rechtsbotten für Gemeindamman ⸗ 
ner, das Dtzd. 1 6. 
. 3a Im Eifaffer ıft auf Karton geſegen 
a8. au haben: 
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Meuer 
Boston:Tarif 
mit deutlichen Druck. 
3.b* In fehr mäßigen Preis wird eine neue, 
de und woblgebaute, für 2 aröfiere und 


nebſt zufa 4 Velg. Gartenland und Brummen: 
recht, welche mus mächiter Ofterm begegen wer · 
den Bönnte, feil geboten. Diefed Haus befim 
bet ſich gam in der Mäbe der netien Kantons: 
ihule, und neniefit vor vielem andern aus ben 
Vorrheil, daß nicht vorgebaut werden fann. 
Mir dem Verkauf if beauftragt 
. At» Oberrichter Grebel. 

4. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
ongetragen: Die mit No. 52 bejeichnete Ber 
baufung in Wiebifen, beftebend in 3 Stuben, 
3 Kücden, 4 heubaten Fimmer, 5 Kammern, 
Keller, 48, w. Abtritten, 1 5, v, Schweinſtall, 
fammt 2 Gärten beim Haus und einer halben 
Derfgerechtigteit in Holz und Land. 

5. Aus freier Sand wird jum Verkauf anı 
Sue: Ein an ber —** e3 gg 

emmeien am einer nanabaren Straſie eine 
Biertelftunde von der Stadt; dadfelbe entbält 
14 Ju. Land, beftebend in Reben, Wieſen, 
Acker land und Sol. Nahere Auskunft dar ⸗ 
über ertbeilt der Eigenhuͤmer. 

6. Aus freier Hand wird zum Verkauf 
anattragen: Das Hau⸗ Me, 14 in Oberftraf 
mit 3 Wohnungen, 4 Garten und Antheil am 
einem laufenten Brunnen 

7. Ein Wehnbaus fommt Ausgelände und 
laufendem Brummen, jmifhen Wipkingen und 
Höngg an der Yandftrafie gelegen, um 5600 fl. 
ur 

8. Ein 2fchläfigen ® Wetıftatt, 
im Nieberdorf Ne —— uam 


{ 
L 





B. Poſſew, Fr., Handmörterbud bir grie , & r 
chiſchen Sprache, neuete Ausgabe, mebit An- Se reinernmfirug, ModeifteherwerEse ua «a 
bang. Halbfrjbr., in 4 Bänden, fehr ſchön 
Kühner, Grammatit der griechiſchen Sprache. 
Sanever, 1834 u. 1835. 2 Bände. Halb: 
framband, jehr (hin. Mo. 425 gr. Brunn⸗ 
gaffe, bei 5, Bliunſchli, Speng 
Weihe umd gef brefchirte Mouffer 
tinereften, fo mie gedruckte 
für Haldtüher, befonders ab 
eignm würde, um Eilligen 
ben Ort wunſcht man eine N 
ſich zu aueh mit oder ohne Bart; in Mo. 
496 ın der Schmoligrub. ) 

11. Bei lntergeidneter liegen fortwährend en — 3** E. E. Pu ai zen 
iu den iligften Preifen in Kemmilfion zum | Fair... und Land benachrichtigt, bo € z2ar 
Verkauf: Ragenirter Barin, halbfeidener Stoff . 
und Bautleidern, Wrillentine, 
red de Naples, Marceline und Rlorence in 
verfhredenen Karben, am ganjen Siück und 
in Reſten; Feularda. fear; ſeidene nlatre 
und fagenirte Halſtuche mit und ohne ran. 
fen, Echarpes oc. Au geneigtem Zuſpruch em. 
pñehlt fich deſtens 

D. Geld ſchack, geb. Würms, 
Thergah No. 4. 

12. Mehrere fertige neue Sepha mit Spring. 
federn und ſchwarzem Ueberzug, und ein dito 
gebrauchtes, bei dem ſich böflit ſt empfeblenden 

€. Schule, 
Sattler und Tapelirer. 

13. Friſch angefommener Urſelerkas iſt pr. 
3b. 3 10 fi. zu haben im Laden an der Mid- 
beraafi, 

14. Ba E.Bölfterli, Werkzeugmacher an 
der Steingaffe, find erira gute Murfeicleif: 
feine a find f 

15.99 Immerfort find ferti machte Bam: 
viroß, Keflerfchlirten und Kindermdgun zu baben 
bei Wagner Werbli beim Kreuz in Bottingen. 


in Konjert: 


17.99 Zwei fhöne Pel kragen, ber eine von 
einmarder, und 4 grauer Derrenmantel, 
fehr billig. An gleidem Orte Chekelate von 


18 ef ai 


18,96 Untergeichneter iſt 
befte verſehen mit geſtrickten grauen und wei- 
fien Herrenunterleibchen, fo mie auch mit fla 
nellenen Herren⸗ und Rrauenjimmerhemben 
für auf dem Lab zu tragen. 
robem Baumwollenfuttertuch, pr. 
Stüd von 22 Stab h 2 fl. 20 F. und 2 fl. 
30 fi., zu deren — re empfiehlt 


an der Scheffelgaſß Ne. 211. 

19. Da der Sauerktauthaͤndler St 
von Stem gefterben, fo empfiehlt ſich 
Bäfcenften von 


@tiefeli, 


Aunfanzjeige, 

Die verirrten Kinder, auf Stein gegeichnet 
von C. Scheuchner, nach dem Paſtellgemalde 
von Fräutem Marie Ellemieder, weiches auf 
hieſiger Kunſtausſtellung fo vielen Beifall er- 
bielt, find in fdhönen Abdrücken auf chineſtichem 
Papier 4 4 Schweijerftanken ju haben in ter 
Fr. Schultheũ ſchen Buchhandlung und bei 
eine Beine Dausbaltung eingerichtete Wohnung, | 7° Dieier, Aupferfteber im Beitweg, 


gat Keller, Sohn. 
Detentacbergafi Ne. 324. 
wieder auf das 


ndefinfen und 


Stein mit feinem Sauerfrout, 
das 15. zu 11/2 fi. in Faſchen von Beliebiger 
Größe. IR ſich angumelden in der Anten 
mwaag und bei Jehannes Diener in Me, 353 
binter dem H , 

20. Drei Amchenörter in ber Waiſenhaus 
Arche, © Weiberdrter und 4 Männerort, mis 
Ne. 464, 474 und 572 bejenhnet, 

21.99 Aus der Liawidajion von Merborf, 
Vater und Sohn auf bem 
115, find zu ſehr herabgeſetzten Preifen fol. 
gende Gegenſtande ju verkaufen: 

Drudtifde ſammi Chaſſis u. |. w., Model. 
bez, Buchsbell, Medel: und Streihbärften, 


Münfterbef No. 


. den 29, November 1838, 


2Sochenblat#.__ 
im Berichthaus, . LE Br 











en fammt Rebren, eine und große Pas femme 
Tepe und Keffel, jmei ee fprinesr * —— 
* aumene, Krihbaumene und ferrene 
zerfciedens Wagnerbeij, ein Gerrenfat ZELLEN 

Arche Stroßentaternen mit Neverberet, EFT te 
und kleine E:tänbli, Qurbenfärbe, © große „zit. 

augbelen und Semicht, 4 Uhr in em ar“ 


attiſte, welche fich rbeits mnnec 4 tragk = 
für 8** —— 1 en ai 
nam Pafoz u | oeräihfaunm "ir md anen. Ber 
22. Anzeige wegen Veränderıs ## Fam 


eit einer Reibe v = 
dem unter der A ned en >= 5% gr 
gen einen ın feinem Haufe bejogen har wa - 
Er Demfelben für das bisandın aefhenEre u: 
traum aufs höre, und empfichle ih ze ® ex 
1 ne "een — 
" er ge [2 
Job. Alanfar, Schohmsgerrme ® = 
[7 . 
123 Aus. Gamers Onbenett Fire — 
pie rin für Konıcs auf Nuhr — 
AU Eosten Rain, in Belioh se ED —»- 
in a 445. „> 
Mrietbjinsauittungen hg + 1 = u 
Funsquittungsbüchli in Karten gebunder — e 
Eremplar a 4 fi. = 
Bractbriefe 4 3 f. dos Dop. 
—— ge s$. * te Verara dD⸗ zı* 
er Legi Mn: und Aus zũ — — 
bu 10. Men, abenaket werben edles > 3 = — — 
nungfveränderuingen beſenders für alle, —— — 
— baten, unmb e > = act 
24. Zwei Alöten, 1 Anhaͤngeſchleeß um = 
Scidifeln, 4 Wiege und 4 Mafiftab, a T — — = 
billigen Preifen. au 
25. zu * — = 
28 Achte Eau be Kolegne von - 
ria Rurina, Hetetnufiölfeife mit und — .- - 
Wehigeruh, Räucherkeriben, Om Zn E>rıe 
rorh, Berliner ——— Ru 
. Kinsler im Müers —— 
27.* Drei feidene Hüte, äuferft —— — * 
28. Ein Utauſiger ſtarker Kugtte 
großer und 2 Meine Orennkeflel, 8n 
4 Heiner Wafferkiffel, 2 garz Meine > Ei 
bäfeli, 2 Afchengelten, verſchiedene Chlig = 
und ned viel andereh Kupfergeſchitt, = 
Sinn, er her —— 
eo. Man iſt im Irrthum, wenn many 
ip babe Rrankhens halter meine DEM 
aufgegeben, weit entfernt wird tiefen “or 
während mit aller Thatigkeit betich = Rıng 
meine Kunden, fo mie bad übrige Dt — \ 
Yubtikum Fann fi) beitens mir gebrucke em“ >. Rund 
mwellenen Hals» und Sadtüdern vrrfeg, = "Tode 
au id) mich demfelben kefenteit auf». "en —uım:« 
ftebende Neujahr beitens empfeble. > = wor 
Meier im Bleicherweg Sy © Vor: 
30. Auf der Waag ift den nankeny — 
hindurch wieder ein Worrarh ven denn = S 
Schmit iſchen Kenſtaner Winter · de ey, Unlter 


bier, meldes ſich von ſeldſt me Degen 
r Eu 


enauer 
nbreas ! ‘ . 
weis ee Baßweilt D * ab. 
1.” Friſch an ala 
beerenan Krandın iönfler n — een. 
febr fhöne Prünelten un franz ae a gg tm 
Pflaumen find zu babem bei fü u 
ob. Wigpeibanfen w_ nz 
auf dem ebern Dirfdeng „FE = 
Ns. 687. an.,mp- 
Fe — 
J en . 
* von Gummi Elaftic., letitere find ur 6 
ſchmeidig und balten bir * ra br Der 
— — 
* 


nd warm; ferner wattirte Seren » 
jimmernachträde und Mäntel für e 








mer, welche nebit feinen rigen Artikeln ber 
ſtene emrfichle 
Chriſtoph Naſcheler, Kürſchner, 
dem Adler gegenüber. i 
« 83. Friſche Malagatrauben und neue Pier 
montefer Haſelnuſſe ın ber -Meier’fchen Alpe 
thefe auf der geofien Hefffatt. 

34. Reif angelommene Ceiffures und Edyarı 
ped für Wale, alacirte und ſeidene Herren - 
und Damenhandſchuhe, orbinäre Au und 

b 


































ferner glagite Handſchuhe für Herren und 
Damen i 20, 25 und 80 fi, nebft einer gro‘ 
hen Auswahl von Herreniranatten, bei 
X.» Rufs und 3 fenninger 
an ter Wübre. 

35. Eine Marmerplatte, dienlich für einen 
Maler jum gene reiben, um billigen Preis, 
im Ihederderf Ne. 620. 

36. Aus 5. Lochers Feihbibliethet kann für 

2 fl. 24 fr. bejogen werben: 
Der Kanten Graubünden 
Hiſtoriſch, geographiſch und ſtatiſtiſch geſchil 
dert und bearbeitet 


ven 

Prof. Röder und Oberſt Tfharner. 

37 Ein Chofotade:Meidftein fammt Draht: 
fieb und Model, und gute Kakaebehnen, olles 
in ſeht bilfigem Preis, in No. 570 im Nie: 
derdorf beim Engelbrunnen. 

38.95 So eben iſt erfchienen und in Zürich 
bei DOrelt, Fühli und Komp. im Eifaifer 
zu haben: 


gehalten zu PN 


on 
Alerander Schmeizer, 
Prof. der Theel. 
sr. 8. reis 2 fl. 
Weidinann'ibe Buchhandlung 
ın Leipſig. 

39.95 Zu verkaufen oder zu pertaufben: 
Ein greſtes Haus in Zurich gegen ein kleines 
dofelbit. 

40. Meinen geebrten Abnehmern von ben 
bekannten Woedville⸗ Zigarren mache ib bie An⸗ 
jeige, dafı ich wieder eine friſche @entung ba: 
von erhalten babe, mebit feinen Irichren halb. 
Hapanna : Zigarren und beftem Maracaibera: 
bed in Buchten, Huch bin sch immer in allen 


rebigten 
in ben Jahren 1834— 1838 
v 


Soe zereiartikeln, Chekolade, Fideli, Macareni, 
Nudeln, Baumwellen- Lezmergarn, Mähſeide 
und Faden, Aargauet Baumwolltüchern aufs 
billige serfehen, und empfeble mid) beitens im 
Baden zum Treribaum im Rennweg. 

4195 Indem ich Entsunterjeichneter meinem 
verbinblichften Dank meinen werben Gönnern 
ju Stadt und Land für bisdabin geſchenltes 
Zutrauen abitatte, erlaube mir benfelben mie 
derum mein Spejereimaarenlager aufs Beſte 
u empfehlen, das hauptfädlid, beſteht: in den 
verfbiedenften orten Sfr, helland. Melis, 
Kantitzucer, in mehrern Sorten feinem Tber, 
Geroürje, Kranjfeigen, Malanatrauben, Ro: 

nen, Mandeln mit und ohne Schaalen, Reis, 

fmergerite, weiſte und gelbe italieniiche Fideli, 
 Mataroni, dürre Zwetfchgen, erdinäre, mittel: 
feine und feinſte Chofelade mit Zucker und 
Bittere, mit Vanille und Gefundbeirschefelade 
mir Je landiſch mees, marmeritte und meihe 
feinfte Marfeilaner=Delfeife, feinttes Niger: 
und Benuefer- Olivenöl, - Yampen» und Leinsl. 
Befonders empfehle ib mein Lager 
von ädtem rortbem Meuenburger 
Bein, Molaga und Champagner, fe 
wie von folgenden Ligueurs, ald: T.xtrait 
d’Absynehe de Neuchätel, Amsterdam, 
Aniseite, doubl, Curagao, ceräme de Va- 
nille, Liqueurs Stomachique, du Se- 
rail, Suave, Kaux d'Argent, ıe Canelle 
u. 0. m. Unter Verfiherumg ter billigften 
Preife empfehle mich zu einem fernerm geneig: 
ten Zufpruc. 
. 9. Jacot 
zu den 3 Nofen an ber Nuguftinergaß. 

42,95 Ein maſſives, neuerbautes Haus am 
Weifbach, zunäcit der Stadt, mir 3 Wehn 
gemädpern, greßem orten und Bauplot ; das 
für jeden Xeruf ſich eiamende Verst unb Pie 
ſeht billigen Kaufbedingniffe werden es von 
ſelbſt empfehlen, 

43.94 Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Leiterwägelt fommt s. v. Güllenfoß und Bänne, 


großen Brunngaile Ne. 430 in Zürich, brei 
Treppen hoch, ift eine große Auswahl Seiden 
fammet in verfhiedenen Farben zu folgenden 
billigen Preifen zu haben: die Eile, gerabe ober 
fhräg geſchnitten, a 2 fl, 2. 106, Sf. 
u. 


von mittlerm Preis, in einer der biefigen Ver: 
ftätre gelegen, anzukaufen, werüber ſich anzu‘ 
melden ift be 


maage mir böljernem Kennel, um 190—200 tb- 
daran wiegen zu Können; ferner ein einfpänni- 
ger Ebaifefhlitten. 


tigen, jirfa Sjährigen Hund, am Inbiten einen 
hübfben und qut gemöhnten Spitz von ädter 
Mace bald möglich zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


angenehmen 
in Po. 83 in Außerfibl wegen Mangel genitg+ 
famen Ploßes eine größere Wehnung fon 
auf Oflern anzutreten wünfdt, fo wäre dieſes 
Gemach gegen einen fehr bıligen Zins von 
Oftern bis Auchweih 1839 ın Empfang zu 
rebmen; für längere Zeit müßte dann mit bem 
Eigenibimer eingetreten werden. 


Hu ſchengraben 
fen eder Chaiſen 
Ne. 56? an der Muhlegaß. 


ren Faden, für eine Meine Haushaltung, von 
Stund an. Am gleichen Ort ıft ein guter 
Keller ven 


Me. 2 C. am Bleicherweg ein Wehngemach, 
enthaltend: 1 Wehnſtude mit Alteven, 1 oder 
nad) Belieben 2 beigbare geräumige Kammern, 
1 Küdye, Kellerli und Heljbehälter, nebſt s. v. 
Abtritt. Am gleichen Ort eine ziemlich einge 
richtete Werkſtatte nebft Holzplatz, für einen 
Tifchler oder Küfer geeignet. 


gänger anjımebmen, aber nur jum 
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ein» und Sfpärni - gebrau in Me, 4 
Eleine Stadt re * 


44.04 7, 6, 5, 3% Wagen aller Art. 
45.04 Einem E. Publitum made die ver 


bindliche Anzeige, daß ich wieder mit ertra 
ſchonem friſch ausgelaffenem Schmalj verſehen 
bin, welches ich mebft meinen übrigen Artifeln 
unter Verfiherung ‚ver billigften Preiſe beitend 
empfehle. 









































Heinrih Nägeli, 
Metger und Kerjenfabtikant. 


48.% Seidenfammerverkauf. 
Bei J. Widmer, Sammetfabritant in der 





Zu Faufen wird begehrt. 
47.” Man wünſcht ein Haus nebſt Garten 


j Alt: Oberrichter Grebel. 
48,99 Eine alte, aber noch brauchbare Bolj: 


49. Eine Kite Bauböljcden 

50. Ein Rerarifdy in einen Laden. 

51. Ein einfpänniger Rennfchlisten. 

52. Man wunſcht einen meohlerjogenen, ar- 


53. Da der gegemmärtige Beſitzer ber ſehr 
Wohnung des jmweiten Bodens 


54. We in einem Scherf auf dem untern 
zu ium Einftellen von Aut: 

wäre, ıft zu erfragen in 
55. Ein Wehngemach fammt einem heijba: 


tunb am zu vermiethen. 
56. Für bonette Leute auf Oftern 1839 ın 


57. Ein fhön möblirtes, heijbares Zimmer 


mt frehmuihiger Ausſicht, für 1 oder 2 ber 
nette Herren eder 
Kell, nur 1 


Rrauenjimmer, nebit guter 
Treppe hoc. 
53. Von Stund am Fännten 2 orbentlidhe 


Mannsverfonen Pat zum Schlafen finden. 


50. Man münfbt 2 oder 3 — Tiſch · 
ſſen. 
80. Ein mäblirteß, tapelſirtes Zimmerchen. 

Meuftadt mitılere Hoffe No. 141. 

61. > 710 im Zeltweg ein Zimmer 
für 2 en, ohne Koſt. 

62. Ben Stund an oder auf Neujahr ein 
aeräumiger Laden am einer der gangbariten 

Straßen; näbere Auskunft ertheilt man in H. 


Lochers Leihbibliothek. 

63.* Auf künftige Woche ein geraäumiges, 
— ** — mit —* ? —— 
cht gegen ben Ger, nr uter bürgerlı 
Kot, ın der Meuftadı Mo. dio. 

04 Eine Weinfbente an einer gangbaren 
Srraße in der Stadt, von Siund an. 


65. Auf Oftern 1830 an einer gangbaren 
Strafe im Miederdorf Mo. 593 eine Wäderei 


kommt Wobnaemach. 


06. Auf Oſtern 1839 ein Wehngemach, be: 
ftchend im 4 Stube, Alteven, Bias in ber 
Kude, 1 Seljbehälter, für eine Heine Haus. 


ern, fowebl | 
wie biefe Arbeit 
fo empfiehlt er 
ders aber ben 


09,94 


Zu entichnen wird begehrt. 

72. Auf ein ganz verflandäfreiet Sehaat 
bäude mit Ausgeland, mente eıne bedeutente 
Wirthſchaft in einem velfreichen Dorte bieflaer 
Kantend verbunden iſt, 
und Selbſtzahlerſchaft 2 vermögliher Manan 
auf näditen Mai 4000 fl. zus entlehnen ver 

gt. 


merdben mit 


baftuna, in Ne, 310 im Rennweg bei Yalch 
Vogelfänger, 
67. Für 2 erdemliche Tiſchgaͤnger, die ibren 
Beruf aufier dem Hauſe baten, it ein Rum: 
mer mır 2 einfhläfigen Wetten nebfl auter 
bürgerlicher Keſt au haben. 
wunſcht man 24 Stück arune Beuteallın un 
etwas Tıfdylermerkjeug iu Baufen. 
6395 Ben Stund an ein fehr fhönet, fen 
nenteichrs Wohngemoh in Mitte der Heinen 
Stadt, anibaltend: 23 heigbare Aummer mır 
Neberkabinet, Rüde, 3 Heine Kammenn, ı 
v. Abtritt, Keller, Helifdepf, Aſchentelle 
Eine Säge in der Staͤdt Aürm, 
fammt dazu gebörendem Hof, Abladplaß, da 
den- und Kolgichäpfen ; würde aber nech liche 
zu einem ondbern Beruf übergeben werden 
70 9? Keijbare und unberibare möhlirte Jim 
mer mit Kot, auf dem Munfterbof Me. 91. 
Am nämlichen Ort nimmt man Herren nur om 
tie Koſt. 
71.9” Auf Oftern 1839 ein kleines Wehe 
gu für Leute ehne Kinder ım Rennen 
o. 371. 


Am aleaden Ort 


Büır 


Alt- Oserrichter Brebel, 
73. Ein Wehngemach, welches enthalten 


fon: 4 Stube und Kobinet, Küche, Kammer 
und Selibehälter, ven Stund an. 
74.* Ein ın ber naͤchſten Umgebung der 
Stadt gelegenes, nicht zu fehr arofied 
oder auch eine ganje Etage in einem 
wo mẽqlich mis einem (Harten, wird auf Ditern 
ju einem Fadrikgeſchaft zu mietben gefudht. 


auf, 
1270 


75. Es wirb für eine 14jähriae Tochter ein 


78. 


aemoch auf Anfanıs 
Srube, Kühe und Plot zu Heli, 
gend vom Rindermarit eber in ber ob 


Racfragen nad Arbeit. 


anftändiner Koftert bei redridaffenen Leuuen 
in der Heinen Stadt oder im der Mi 
ben ge 


be derfel 


che. 

Für eine Heine Hausbaltung ein Webn: 
eyemmber, betebenb ın 
in der Ge 
ern Stadt. 





77. Da der Unterjeihmete ſchen feit wielen 


Leon 


78.96 


Ein junger Mann von 21 


Bedienung. 
bard Di 
in 


—3 Ru“ 


ſewohl ın 


Baden. 


Jahren als Facdermeiſter von dem E. Putls 
Fum bas Autrauen geneſſen und je 
der Fimmaot dur ein Marlermert 
werb erweitert, modurd er ım KA 
mit nr alleın die bisanbin für Privaten ju 
färbende, fendern auch im Handel einfhlagemde 
Arbeit zu verfertigen, 
Ceinmwand, halbleinenen und 
ber Farb ald ber 
beut ju Tage merfamgt wird; 
fi dem E. Publikum, beien- 
Herren Fabrifanten und Han: 
beldhäufern, beftend, und verfpridht dillige Piriſe 
und pünktliche 


t num an 
einen Ber 
Stande iſt 


Waummelenn- 
Appretur nad, 


aner,, Färbermaer 


i d deppelten Bucbalung 1? 
gt age deutjcen Korreſrendenn un 
Spedigion bemandert it und que © man 
aufmeifen kann, wunſcht in eınem H 


mie auch in ber 


haufe eine Anftellung ju finden. 
79.. Unterzeichnete empfiehlt 
Yublifum, befenbers aber 
nermeftern, im Flechten 
diejen Beruf fehr 
Tich ſcomeicheln / 


. D 
—* ſe Ar fie 


ben 


f @ 
—— 


die Zuſru 


un u erlangen. 
Be a alter, 
wehnhaft bei 


vor ber 
80. Ein junger Päbagog: der 
Studien jowehl als über fein B 


Hrn, Gewein 
ibihrüdte Me. 26. 
@ibibr der 


roch Wälder 


fan 


a. = 


feine bisherigen Leitungen gute Be Ari 


—— bat, 
anton Zurich 


oder an einem m 


gen um nähere 
und mit Chiffre 
sion dieſes 


wünscht fo bad 
eine Anftelung als Pa 
irure zu erhalten. 


a 


wstunft beliche man 


Xh. vberſehen an die 
tes einzufenden. 


möteben 
Anit· 


» 


a“ 


— —— 


der fomebl in der franẽſtſchen als in der deut: 
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96.99 Dienftaa den. 20. Norbr. hat fid in 





81. Der Untergeichnete hat bie Ehre feinen 
























































tben Gönnen und Gnnerinnen zu @tabt | ber Gegend der Schifflände ein großer [hmar | ne um aber (bie grundserfihertesz ri 
pe Sand den verbindlichen Dank abyuftatten | ker und mit langen Daaren und weißer | ihre - Beius auf bie — c* — 2— 
für das ibm bisanhin aeſchenkie Zurrauen und Vruft verlaufen; derſelbe trug ein ledernes kazionaee ungen eimig neh bi de —— 


empfehlt ſich ferner höfſich. 
au ob. Rudolf Harrn, lihrenmacher 
im Mudertorf No, 646. 

82. Wilhelm Kam bti. Friſeur unter dem 
Gaftbef zur Krene, empfieble, fih auf fom: 
mende Bälle und Seireen zum Herren und Da+ 
men frifiren, fo mie jur Werfertigung ven 
Foupet, Seiten und Yeden, unter ber Ber: 
fidyerung, das ıhm geichenfte Zutrauen zu recht: 
fertigen. 

83. Ein Secklersgeſell von 17—18 Jahren, 


Halsband mit gelbem Drabt überfledten und | wäre: handlung, und jma — 
an der innern Seiue des redten Obres hat | ſpa *** —— — E F en 
derfelbe eine im Heilen begriffene Wunde. Mer | ausger ee ae von der vorbantenerm Malle 
feiben dem Cigentbümer jurädbringt eder | Pfänder ak oder, fo meir fir vurc> FFaufk 
Auskunft ——— bat nebſt allfälligen | buße belegt — — » ebenfalls mir Or > zmzzngd- 
Fütterungsfoiten ein angemeifenes Zeinfgelo u | fertigumaats ge —E die am — 
—* ar , Buten Erebitoren jede a a 
97. Den 12. No. iſt ein italienifchet Gelb: ug auf die verfalle r 2 
Werth db fe: | tbeit nen Zunfen) ae Fa 
a amafanie a Dr Du | Ten a ee en 
ernen Belbbeutel im Tai en. Stem: und Geri 
pelmann am Müblebady verloren gegangen. | a erihisbefäldffe eniftchen PS ⸗⸗26 en⸗ 
Der redbliche Finder wird erfucht, ſeſches gegen 


Bra ee un tragen bätten, 
ein anftändiges Xrinfgelb im Berichthaus ab- 24. Morbr. 1838. 
jugeben. 


Im Namen des Bejirksgerihreg Diss @ili 
98. Freitags den 23. biefi, zwifchen 10 und 


Die Notariarskanjleı Orüninger®- 
— * 108 u Keller, Candfereiber. s 

41 Ubr Vormittags, wurde ermeife aus ' eber den ; s 

dem Daufgang jur neuen Meife ein Baller | Ulrich Meier, renden a — 

Mollenwaare, mit D. R. Me. 124 bejeichnet, : H p en 

geiteblen. Wer biefen freien Dieb entdecken 


Basler, von Dacıdleren 

‚d ısf = 
[ y Bretenbef, ber Marre —— vas — 
oder einige Nachricht darüber geben kann, hat 

eine fhöne Belohnung ju erwarten. 


Arrksgericht Bülach auf Freitag d — —— 
monat b. %, | hr Ber® m“ 
Gugel; und Baumann | Fertigung Tag angefett. 1m“ 
ur Delle, E46 ergeht daher an alle Oldubiger und FF pe 
en ER rs 
Anzeigen von Gefundenem. 


ner des in Konkurs Geratbenen die perem t ost er’ 
99. Nabe beim Kupferbammer wurde letzten 


ufferderung, über ihre Anfpeahen ur « 

Bimbdtlichkeiten (ee —— Ganylei FT ze ——— 
Mentag eine Tabadofeife gefunden. Wer bier 
felbe genau beſchreiben fann, kann fie gegen 


Eingabe auf Stempelpapier i >x3 

. » fo miel mei ur 

unter Beilegung der Bereeifuckunden irt — rat 
ö nal oder in beglaubigter Abſchrift bis ſp ã eier" 

die Einrüctungsgebühr und Rinderichn abbelen | dem 14. Deyember 1338 juuftellen, arıı 

bei Konrad Beriſchi, Kupferſchmid am Mühle: | rechtfertigungstage felbit aber perfänlich> 

bach. — durch Berolmäctigte auf dem Gericht E> ® 

100. Ver einigen Tagen it ein Scirm bei | A erfdeinen, alles unter der Bere au — 

dem Cpriereladen unten an der Reſengaß 

frehen eblieben; wer benfelben beſchreiben kann, 

kann jhn dafelbit abholen. 
































fdyen Sprace, allein in feiner Prefefllon bofi 
auf Pederhofen, bingegen in Bafanteriemaaren 
weniger geübe üft, ſucht bei einem Galante⸗ 
re auf umensgelbliche Probejeit zu ar 
eiten. 

84. Eine Frau, bie an ber Spindel feines 
en liefert, füche von Stund an Ar 

eit. 

35. E46 wünfbt eine rechtſchaffene Perfon, 
welche den häuslichen Geſchaͤften gut verjufte: 
ben weiß, von Siund an oder auf Lichimeũ 
zu einer Herrſchaft als Stubenmagd zu kom: 
men; fie würde fi aud Kuüchengeſchäfte ger 
fallen laſſen. 

86. Es wünfcht eime rechtſchaffene Perfon, 
bie ſtricken und etmas näben kann, einen Plat 
au erhalten; fie könnte ſogleich eintreten. 

87.24 Lokalveränderung. 

Der Untergeichnete macht hiemit dem geebr- 
ten Publitum bekannt, daß er dem 16. dieß 
fein Geihäft 

(Beibenfärberen) 
aus dem Stampfenbach im fein new erbautes, 
an der neuen Seefeleftrafie zunächſt der Stadt 
er Lekal verlegt bat, verbunden mit ber 
njeige, daß auch wie bısanhin Kleider, Stoffe 
aller Arten, auf das Beſte gefärbt und appre 
tirt werden. Fuͤr jableeihen Zuſpruch em: 
pfiehlt ſich beftens 
Job. Widmer, Färber 
zum Sechef No. 312. 


—— 
a ze 





* 


daf Schuldner, die hre Eingabezumader: we =" = n 
laffen, angemeffene Nastbeile ugwäre- =. 
bätten, fäumige Anſprechet aber (tie rum —* 
verſicherten jede mur mit SBerug are _ i 
verfalenen Zunfen) ihre Forderungen eis 8 
noch bei der Collecationsoerbandlung, np — cn! 
unter i gewärtigender Orbnungsbufte - un: 
geben Pönnen, fpäter aber damit vnbe —— nr’ 
—— Maſſe ausgefchloffen, oder, C m eit 
ie durch Fauſtpfänder gedeckt fin, eBeee Fo IE 





Amtliche Anzeigen. 

402,* Den Hrediteren des im Konkurs be- 
findliben, babier fefihaften Apothekers Philipp 
Wagner von Meilen wird anmit angeiat, 
dafi mei Progefle des Teßterm gegen Herrn 


——— ———— Speifewirtb Baur dabier rechts anhängiq find, mit Ord aungsbime belegt würden, end Ic HE 
Nachfragen nach Arbeitern. * daß ſich * — der ſetzt -_ By an are Ausbleiben er Bis 
auf den 8. Dejember 1° verlegt ft, darüber, | 9 serfidherten Erebitoren jeb mie 
* * —e— —— Fönnte | 5 fie diefe Proieile übernehmen oder darauf | nur mit Beug auf bie verfalleuen Zi =“ nn 


alle Nachtheile, welche aus der Untennere — en) 
Verhandlungen und Gerichtsbeſchluſſe era Der 
nnien, an ſich ſelbſt zu tragen hattera ben 

Den — 4 e 

m Namen des Bejırfdaeri 
Die Notariatskangiei De — . 
J. K. Juder, Eandihreit> — 

106. Beneficium Inventari, — 

Wir haben den Erben bes verflerben, — 
fenb Sirebel, Alt Gemtindrath von — — 
ftorf, das Benefijium Invent aru beroa ug DE Ie: 

Es an. bie — — — * 
anſprechet, fo wie bie uldnet des 
ri und jmar die Erftern bei Sr, — 
Anfpradyen, und die Yettern von Rica, FE reber 
megen peremterifch aufgefordert, ihre 
gm und Schuldigkeiten entmeber Dt <mts 
—— — Dia, — <run- 

rıltmonat 1838 ormirtan 
Gemeindrathe Sarmenftorf mohlbef, as "en ı8. 

.n 


a. C bem 
ng Y pH Bes a 2 t ein: 
er ben Ar — 
——— em a8. 
Bipeprafo wi 
Bistimer »-_ ichts. 
Im Namen des Bir 
Der Gerichts ſchr Eee £ 
Weilfenda SOnrrige: 
- — 
107. Belanntmadhung 
Da auf Ende diejes Jahre ea 
ziebermeifterftelle I bejeht wird Tre Se 
diejenigen biefigen Würger, wich. fo “arren- 
ſolche Stelle afpiriren, innert 14 Zn a 
hei dem Präfldenten ter Kauf» wen uf eine 
baustommiffien, Hen. Stodtſecke li * “mn 2 ‚lato 
um Zeltwen, fi anmelden un Pe 
Stadrkangler einschreiben zu laflen, =- eier 
Altum den 24, Monember 183 
Aus Auftrag des Stadtratheg ” 


ie Stadtlanj le; > Ora — 


verjiditen mollen, ju erklären haben, zu wel: 
dem Ende die Akten in unterzeichneter Kanzler 
zu ihrer Einſicht liegen. 
Zuridy ben 22. Nov. 1838. 
Aus Auftrag des * Begirkegerichtes 
rich: 


Notariatdtanzlei ber Stadt Zürich. 
. I. Eier. 

4103. Die Arediteren des kürzlich verftorbenen 
Taperirers Jehann Heinrich Goldſchack ven 
Dietiton, fo mie alle diejenigen Perſenen, wel 
de glauben fellten, em Recht auf feine Beer⸗ 
bung zu baben, werden anmit aufgefordert, 
ihre Morberungen, rein. Erbsanfpraden, an 
den Gelofbaciden Nahlaf, bei Vermeidung 
der Präflufien damit, binnen drei Monaten ven 
beute fchrifilih in unterjeichneter Notariats · 
damiei anzumeſden. 

Zürich den 17. Mer. 1838. 4 
Aus Auftrag bed rer Bejirksgerichtet 
tich: 


cd: 
Motariatetanylei der Stabt Zürich. 
3. Eiger. 


- 89.96 Geſchickte und fleifise Srrobhutnähe: 
rinnen können fonleid Arbeit finden, 

80, Eine Perfon, bie ın der Kocherei geübt 
märe, und jubem bie mötbigen Küche und 
Bausgeichäfte verrichten wurde, könnte auf 
Lichtmeñ einen Platz erhalten. 

Rürs gleiche Haus ee Tochter, melde fo 
mobi in häuslichen Geſchaften als auch in der 
franzdfifhen Sorache und im Nahen geübt 
mwäre, auf Lichtmeſt. 

91. Ein mit guten Beugnifien verfehener 
Küfer, Ietigen Standes, der im Schreiben und 
Rechnen etwas bewandert wäre, Könnte ſogleich 
eine ng 82. oft 

92. In eine Speiſewirthſchaft wird eine ger 
übte Kechin verlangt. " — 


Radfragen nach Berlornem. 

93. Verleren: Ein paar lillafarbene ſeidene 
und ein paar weiße foinalene Handſchuhe; er 
tere vergangenen Dennerflag Abends dem 
Mühtebah durch Gtabelhofen bis zum Dir 
Ayengraben, letztere verfleilenen Samſtag 

bends vom Riesbach durch den Zeltweg Über 
sen Oraben ins NMiederborf. Die redlichen 
Finder find gegen dem Werthe angemeffenes 
Erinkgeld um gefälige Zurüdgabe höflich ge 
jebeten, 

94. Verloren: den 28. dief im Theater ober 
son dert über bie untere Brüde bis in Saſſen 
ein fAmsarjer Ridicit mit Stabiperlen und Dier 
»erfhiedene Gegenſtaͤnde enthaltend. Dem 
sedlichen Finder wird ein gutes Trintgelb ver 
ſerechen  ° 

95. Da bei der Sonntags den 19. Movbr. 
fattgehabten Verfammlung bei der Blume in 
Auferfibt ein Schirm verwechfelt worden und 
es bem en 2 * Hans —— 
wieder zu erhalten, bittet Unterzeichner u m 

einigen ı der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre 
Iubaber, bergefben bei ihm gegen den feinig Singen bu madıen umerlefen, angemeffene 
I. 8. Sclatter zur Blume Macıheite zu gemärtigen hätten, fäumige An- 





404. Weber dem gechtlich aufgetriebenen Jatob 
Graf auf dem Waltfpera, der Gemeinde Bä- 
rentfchmeil, hat das Berirhögericht Hinweil auf 
Dennerftag dert 10. Januar 1839, Mergend 
10 Uhr, jur Verrechtfertigung Tag angefegt. 

4 ergebt bdaber am alle Gläubiger und 
Shuftner dei in Konkurs Berathenen bie per» 
emtorifche Aufforderung , über ihre Anfpra 
den und Berbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanjlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Weilegung ber Beweis⸗ 
wefunden ım Original eder in beglaubigter 
Abfchrift, bis ſpateſtens den 5. Januar 1839 
zujuftellen, om ®Berredhrfertigungstage felbit 
aber perfänlidh eder durch Berellmächtigte auf 
dem Berichtähaufe gu erfbeinen; alles unter 


103. Brüfungen ber Stadtmädchen— 
PP ⸗4 -fhulen. er 
Den 10. Des. von B—11 Uhr Morgené. Alle 
drei untern Elementarfchulen, 
von 1—4 Uhr Nachmittags, Die 


"IT wei ebern Elementaridhufen. 
Den 11. Der. von 3—11 Uhr Morgens. Erfte 
Realfchule, 
"nn bens—st Uhr Morgend. Erſte 
Sekundarfchule, 
"nn den 14 Uhr Nachmittags. 
Zweite Realſchule. , 
"nn ron 2—4 Uhr - Vachmittage, 
Erſte Sehundarfchule. : 
Den 12. Der. von 814 Uhr Morgens Dritte 
Realſchule. Er 
"nn bens—tillbr Morgens. Zweite 
Sekundarſchule. 
nun ven 4 Uhr Nachmittags. 


Ziveite Sekundarſchule. 
ron S—LI und von 2—4 Uhr 
Der» und Nachmittaes bratte, 
und von 8—1t Uhr Vermittags 
vierte Sekundarſchule. 

Die Prüfungen der Elementar: und Real: 
ſchulen, fo wie der vierten Sekundarſchule wer: 
den im Mapf, diejenigen ber drei erſten Se— 
kundarſchulen auf der Schmititube vorgenem: 
men werben. s 

Mittwoch den 12. Dey., Nachmittags von 
1—4 Uhr, wird die Aufnabmepräfung im 
Napf für diejenigen Mädchen ftatt finden, 
welche in eine der obern Klaffen (weite Ele: 
mentars, Neal: eder —— wün- 

en aufgenemmen ju werben. 

Ko auf und Jugendfreunde find zum Beſuche 
dieſer Prüfungen ſowohl, als zu der feierlichen 
Eröffnung des neuen Schullurfes, welche Sam⸗ 
ſtag den 15. Dez., Morgens 10 Uhr, in ter 
Greßmunſterkirche Matt haben wird, freund: 
lichſt eingeladen. 

Züri den 26. Viev. 1838. 

Nament der Aufſichtsbehörde 
der Mädchenfhulen: 
Das Aktuariat. 

109. Mit Bewilligung des Gemeindrathes 
Regenſtorf und unter Leitung der hieſigen 
Gantbeamtung wird Samſtags ben 8. Ehrift- 
monat d. J., Abends 5 Uhr, ın dem Gaſthofe 
ur Blume in Außerfibl das den Erben der in 
ier fel. verflorbenen Frau Wittwe Meier, geb. 
Knechtli, von Regenſtorf, zugefallene Heimme: 
fen, wie es früher durch die Öffentlichen Blät⸗ 
ter befannt gemacht wurde, abermals jur Ver: 
fteigerung gebracht, 

Außerfihl den 24. November 1838. 

m Namen des Gemeinbrathes: 
Der Vizepräfident, 
 Bölfterli, 

Der Gemeindfchreiber, 
S. Blümie 

110.* Samſtag den 1. Dez, Nachmittags 
um 3 Ubr, wird auf dem Kirchenbauplatz 
in Neumünfter eine Hütte, mebft einer Partie 
Mauerfteine und Binder öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 


werden. 

Neumünfter den 27. Nov. 1838 

C. Werhli, Gemeindrath. 

111. In Rolge erhaltener Berfilberungsbe: 
willigung wird Rreitags den 7. Ehriftmonat, 
Nachmittags 2 Uhr, bei rau Untervegt Feh 
eine Gant abgehalten über 30 Zentner Deu, 
Tiſche, Kommoden, 4 deppelte Reutbauen, 
Schaufeln, 2 Tanfen 37ger Wein, nebſt haus: 
räthlihen Sachen, Eichenholz von einer Trotte. 

RBluntern den 24. Nov. 1838, 

Frank, Gemendbammann. 
112. Verſteigerungsanzeige. 

Aus Auftraq dee —2 Berirksgerichtes 
Zurich wird unter Aufſicht und Peitung der 
untergeichneten Motariatkbanzlei und des Ge. 
meindammannamtes Enge Samilags- den 1. 
Dejember d. I., Abends 5 Uhr, im Wirthe: 
haus zum goldenen Adler in Enge, über die 
dem Falliten Schuſter Johannes Mob von 
Dachslern juftändig gemefene, im Bleicherweg, 
Gemeinde Enge, nahe am Schamengraben 
gelegene, mit No. 114 bezeichnete Behauſung, 
welche enthält: ı Keller, dann auf dem eriten 
Beben 1 Etube, 1 heübares Nebenzimmer, 
A Küche, 2 Kammern; aufdem zweiten Boyen. 

ube, & Kammern, woren die eine mit ei · 
Tragofen verfehen, 4 Kühe und 1 g,y. 


Den 18. Dei. 


den 


Abtritt; auf dem dritten Beten: 4 Stube, 
1 Kammer ımb 1 Küche, nett einer "Heinen 
Windez ferner ıtwas Ausgelände um das Haus 
herum zirka 1758 Quodrarfchub — eine öffent: 
lie Steigerung abgehalten werben, 

Die Santbetingungen, weldre in der Zwi— 
febenzeit in untergeichneter MNotariatskanzlei ver: 
nemmen werben können, werden fodann am 
Santtage felbft dem E. Publifum, das biemit 
zu zahlreichem Beſuch freundſchafilich eingela · 
ben wird, mitgetheilt werden 

Außerſihl ven 21. November 1838. 

Notariatskanzlei Enge. 
E. Keller, bandſchreiber. 

113. Unter Aufſicht der E. Gambeamtung 
Kilchbera wird: Samflag den 4. Dezember, 
Abends 5 Uhr, im Löwen in Bändukon eine 
Sant abgebalten werden über das in beftem 
baulihem Auftand fi) befindende, mit No. 99 
bezeichnete Wohnhaus im Schooren ‘bei Bänd: 
hfen, an der neuen Landſtraße aelegen; bus. 
felbe enıhält: 2 Stuben, 6 Kammern, 1 
Winde, 1 Holjfhopf und 1 Keller; ferrer 1 
arten und Antheil an einem laufenden Brun: 
nen naht dem Haus. Kanfliebhaber find 
freundfhaftlichjt eingeladen, baffelbe in der 
Zwifchenzeit zu beſichtigen und fid am Gant: 
tage recht zahlreich einzufinden. 

Kilchberg den 19. Mev. 1838. 

Namens der Sanıbeamtung: 
Das Aftwariat. 


114. Bekanntmachung. 


Da in mehreren Kalendern der Weihnachts: 
marke biefiger Gemeinde unrichtig vergeiat iſt, 
fo bringt uhtergeichneter Gemeindrath biemit 
iur Öffentlichen Kenntnii, daß befanter 

eihnachtsmarkt den 17. Öbriftme- 
nat laufenden Jahres abgehalten wird. 

Ferner wird zur künftigen Beachtung, be- 
ſonders den Herausgebern von Kalendern, in 
Erinnerung gerufen, daß der biefige Weib: 
nadıismarft nicht, auf den Montag vor Weib: 
nacht, fendern jemeilen auf den Montag einer 
ganzen Woche vor Weihnacht zu ſetzen ill. 

Bremgarten ben 14. Nov, 1838. 

Namens des Gemeindrathet: 
Der Gemeindammann, 
. A, Weiffenbad. 
Der Gemeindfchreiber, 
P. Weiſſenbach. 





Bermifchte Anzeigen. - 


115. Die Zunftgeſellſchaft zur Gerwe ver: 
fammelt fih Montag Abends den 3. Dezem. 
ber auf der Saffran. 

116.* Derjenige Knabe, welder letzten Frei: 
* von Unterzeichnetem im Theater Geld em ⸗ 
Ping, um etwas zu holen, wird erinnert, ent» 
meber das Geld oder die Waare zu bringen; 
ba man ben Knaben fo ziemlich Eennt, und 
nur aus Schonung der Eltern es bis dahin 
verſchweigt. Iofeph Douy. 

117. Hr. Doktor Küng in Heiden, dem bei 
dem großen Brandunglücd fein Haus, fämmts 
lihe Fahrhabe, die Apotheke und eine Biblio: 
thef von zirka 600 Bänden ein Raub der 
Rlammen geworden, erhielt von unbekannter 
Hand ein jürderifches Banfbilet von 10 Bra: 
bäntern; — er —— Unter zeichneten, dem 
arofmürbigen Wohlthaͤter feinen herzlichſten 
Dank für dieſe ſchoͤne Babe abjuftatten, un⸗ 
ter Berfiherung, daß dieſelbe nad) der derfel 
ben beigefügten Anleitung verwendet werden fol. 

Kafpar Eſcher im Berg. 

118. Aus dem Kirchenbeutel Neurminfter ein 
am 18. Neo. darein gelegtes Zweifrankenitüc 
für tie Brandbefhäbigten in Dettemied em- 
pfangen zu haben, befcheint mit dem berjtich- 
ften Dante 

Weißlingen den 28. Nov. 1998, 
das Pfarramt, 

119. Endsunterzeichneter fordert biemit die 
Maria Gut in Oberftraßi öffentlid) auf, in 
Zeit von 8 Tagen die bei ihm für entlehntes 
Geld zurücgelaffenen Effekten ei ulöfen, da 
er font felbige nach Verfluß * Zeuftiſt 
als Eigenhum anerkennen würde. 

j Leberecht Patrid 
in Oberftraß, 

120. Die Unterzeichneten, als Verwalter der 
biefigen tn fi einem €, banı 

einden Publitum in Spedigionsgefchäften für 

Guter nad hieber, Zug, Eugern ı., mit der 


Verfiherung, baf jede ıbmen übertragen, 
endung prompt und beitens beforgt am ıbr. 
Belimmung befördert werden fell. 
Hergen den 21. Mov. 1838. 
Gebrüder Streuli, Suitmeifter 


121. Der Deamtenverein des Berirks Zürig 
verfammelt ſich Sonntag ben 2. Chrifimenat 
Nachmittags 2 Uhr, bei Hrn. Schlatter zu 
Blume in Außerſihl. Man erwartet, dsi 
—— Herren Beamten ſich zahlreich ns 

nden. 

Den 23. Nov. 1938. 

Aus Auftrag ded Wereind 
Der Präfident, 
Hs. Jakob Steiner, 
Alt « Oberrichter. 

122.95 Publifajion, 

Den verehrlichen Intereſſente der Witte 
und Maifenftiftung der Stadt Zunh me 
biemit die Anzeige gemacht, daß Mentans de 
3. Ehriftmonar d. J., des Nahmittans se 
2 bis 4 Uhr, der Teßte Berug der Meinir 
= diefes Jahr in No. 100 in GBaifer fan 

nbet. 

Zugleih werden tiejenigen ref. Kamin 
welche im Taufe tiefes Jahres ein Wırde 
diefer Stiftung durch den Tod verloren Eaben, 
erfucht, ſelches im Laufe diefed Wenst Aue 
Herin Stadt ſeckelmeiſter Dei amauzeign, r: 
mit bei Vertheilung der Raten Nieman 
fürit werde. . 

30 ben 2. —— 1838. 

amend der Witwen: u, Baifenfi : 
j Das Aktuariat. — 
tes. Gefhäftsempfehbluna. 

Unter Mitwirkung eines achtbaren Arauem: 
vereins wird demnachſt hier eine 
Privar-Induhrie-Ankaft 
ins Yeben treten, deren Zweck i „ein im: 
mer möglıchft reich affertirtes Kommitfiend: 
Lager von weiblichen Handarbeiten 
aller Art, fertiger Berren: und Da 
menmwäfcdhe und Elrınen MWobearti: 
Eeln ıc. zw amterbalten. ” 

Es wird dieſes Inſtuut durch aenenmärtige 
vorläufige Anzeige der Beactang eines vereht ⸗ 
lichen Publikums betens empfehlen, und vers 
erft namentlich an die geehrten Bewehnerinnen 
Zurichs die Witte gerichtet 

> durd Anfertigung und Fommıf: 
LE ſionsweiſe Einlieferung oben des 
zeichneter Arbeiten die neue Ans 
ftalt recht lebhaft unterſtutzen zu 

wollen. 

Für jeden in Kommuffien gegebenen Gegen 
ftand wird bei Empfangnahme ein n 
numerirter Garantieſchein ausgeſtelt um iv 
gleich nach geſchehenem Verkauf, san ME 
gabe des Scheins und Abzug der Preriien 
vom Gulden 4 f., ber Erlös verabfelst. Yad 
Können dıe Waaren ſelbſt jeden Augenthl ses 
der Anftalt wieder zurdigejagen werdet . 

Die Arbeiten werben im dem umtem Üelale 
des früher Arterien Haufe „jur Atin 
zur Anficht und zum WBerfaui ausarkdt un 
am 17. Dezember diefes Jabırs tin. 

Zürich den 18. — 1838. j 

174 . 
‚Berdinandime Bir, 
geb. Dim. 

124. Auf einen ganz nahe an der Etat 3b 
rich am rechten Seeufer liegenden Gätergemuh, 
beſtehend aus zirka 3 Juch. Reben, 5 Jet 
Aderfeld und tür 5 Srüd Vich S 
nebit en u. — = Fr 
meß ein Vehenmann gefudht, der — 

—* melden und aute Zeugn Hart 
tigkeit vorgumeifen bätte, 
— — —— — 
reife der Beindwmittel. 
uud r ember 
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1. Im Berichtbaus ift zu baden: 
Wand: und Voftfalender für dad 
Zabr 1 


Mit berichtigter Ueberfibt der in bier anfem- 
menden und abgebenden Peften, Güterfüiffe 
und Güterfuhren, fe mie der ven Zürich ver 
reifenden Beten. Das Stück à 8 5, das 
Dutend à 24 AR. 
Sürcerifcher Schreibfalender 
auf dad Jahr 1639. 
Enıbaltend : = 

1) Kalender für 1839, in welchem bei jeden 
Tage des Jahres Raum für hineinzufchreibende 
Bemerkungen ift. j 

2) Vereichmf der in Zürih anfemmenden 
und obg · henden Polten, fe wie der beim Rauf- 
baufe in Zurich antommenden und abgehenden 
Güterfuhren, nad den neueften Veränderungen 

3) Inter ſſen Berechnungen a 5, 4 1/2 und 


4 9%. 
4) Verzeihhiniß der Rechtsſtillſtaͤnde im Jahre 


1339. 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungebeam- 
ten des Kantens. 

6) Vollſtand iges Verzeichniũ aller Jahr⸗ 
märfte, welche für den Kanten Zürich von 
Bedeutumg find. —— 

Das Eremplar auf qutem Schreibpapier 
10 fi., auf Poſtpapier 13 5. 

2. Im Berich hauſe find ſtets zu haben: 
Formulare gu deut ſchen und fromgdfiihen Fracht 

Briefen in 8°, das Dußend a 2 fi. 
in 4°, das Did. à 3 fi. 

„u Zins quittungen, das Dad. A 2 5. 
„ja Angaben ba Schuldenſchreibern 
und Gemeindammännern, das Di». 


Aa. 
x zu Auffollspublikazionen für Nota 
riotskas zleien, das Dir. a 2 B. 
„a Pfandicheinen für Gemeindam- 
männer, das Dtzd 4 2 fi. 
zu Rechtsbotten für Gemeindammän- 
ner, das Died. A 1 fi 
37 Im Modbemagajin unter ber 
Schiffleuten find in frifher Waare 
und bebeutender Auswahl zu baben: 
Leichte Thibet · Shawls, Echarpes, Damen: 
Cravatten, Halb» Mantilles von Atlas mit 
el, manchons et mancheltes, franjdfi- 
de und fchmeigerifche Broderien für Damen 
und Kinder, Parifer Hauben, Blondenkragen, 
Blonden : und Baze:@chleier, weiße u. ſchwarze 
achte Blonden in jeder Breite, Baden» und 
Boummollenfpigen und Entrebeur, fdhmarzer 
und gefärbter Seidenfammet, Stoffe für Ball: 
‚ Beider, Blumen, Bänder, Faummollene Ajour⸗ 
främpfe, Unterröde von Flanelle und Piaue, 
Taſchen und Säde, fagenirte und glatte Eyo: 
ner Herrencravatten, Cravatten mir @chnallen, 


= 


feidene, bzummellene, lederne und gefütterte fi 


Handſchuhe, Handſchuhhalter, englifhe und 
oulards, baum: 
wollene Feulerds, Parifer Seiden⸗Lyoner 
Kafler» und andere Sriden» und Filihüte, 
nebft vielen andern Artikeln, für der 
ren Abfag man fi beſtens empfiehlt, 
fo wie für Anfertigung aller und je: 
der in das Modefach cinfhlagenden 
Arbeiten. 
Jeanette Scherer-Wpbler. 
497 Bür das bisdahin aütiaft geſchenkte 
Zutrauen Danke id Endsunterfhhriebener höflichſt. 
Ich bewecke hiemu einem E. Publifum be: 
kannt zu machen, daß ich num ein Sertı: 
ment von Flüget Pianoforte und 
Piansoforte ju 8 und 7 Oftaven be 
fige; unter biefen Inftrumenten befinden ſich 


ten Werktätten Wiens, als auch feihft fabri- 
irte. Mebrere berfelben zeichnen ſich befonders 


, aus durch ihre Bauart und vortrefflich fdönen 


7 Ton: . Zugleich verbinde die Anzeige, daß ic) 
“ fortwährend einen Verlag aller dies 


—— 
beſtens dankt, empfiehlt er unter 205 na. 4 
D * RER 


unterbalten werde. Ich werde die Gunft | billiger und guter Bedienung feinen weh 





ſchlagenden Artikel a 
rohe Waaren eingefa 


meiner werthen Gönner fernerbin durch äuferft 
billige Bedienung zu erhalten fuchen. — Auch 
bin id) neneigt, ältere Inftrumente an Zahlun 

anzunehmen, Sclieflib empfehle mid ne 

sum Stimmen und Repariren aller bie 
fer Gattung Inftrumente aufs Beſte. 

Züri, im Mevember 1838. 

Niklaus Hübert, Alaniermaher 
an der untern Kirchgaß No. 171. 

5. Ein Wohnhaus mit daran nebauter 
Färberer, auch dienlih als Werkſtati, Schmide 
Brennerei oder für einen Rabrikanten; ferner 
1 Waſchbaus, 1/2 Anıbeil an einer Trette, 
zirka 4 uch. Araut- und Baumgarten mit 
fruchttragenden Obflbäumen, und Anıheil an 
einem laufenden ſchönen Brunnen, alles in 
gutem Auftanbe. 

6* Ein Schuldbrief, dat. Lichtmeß 1832. 
mit denpelten Unterpfanden, ven 1000 fl., wo 
ven der Protefellausjug eingufeben ut bei 

Alt: O*erricditer Grebel. 

7. Ein an der frebmütbigiten Lage, ganı 
nabe an der Stadt Zürich, an ber Rlürgak 
gelegenes Haus mit 2 Siuben, 2 Mebenflu: 
ben, 2 Rüden. 5 Kammern, 2 Winden, 1 
Plunderfimmer, 1 doppelten Keller mit einem 
durchgehenden Gang und 2 s. v. Abtrüiten; 
ferner 1/6 an einer Trotte und Trotibaus, 
Antheil an einer Schifflände und an der neuen 
Strafe, Antbeil an einem laufenden Brunnen, 
810 Schuh Garten mit 4 Bäumen befekt. 
Maͤhere Auskur.ft hierüber ertheilt 

Heinrih Duter im Riesbach 
an der Klürnaf. 

8.* Amer ſehr alte aute Schuldbriefe von 
315 und 250 fl ; worüber Auskunft ertheilt 

. Alt · Oberridter Grebel. 

9.* Einige fehr gute alte Schuldbrieſe ven 
100 und 200 fl 

10. Ein 500 fl. haltender Schufdbrief, zahl 
bar auf kommendes Merjabr. 

41. Unterjeichneter empfiehlt E. E. Publi 
fum zu Stadt und Land auf das bevorflebente 
Neujahr feınen Verlag von Kirden: u, Schul: 
büchern, Schreibbüchern in allen Formalen, 
ABC und Bilderbüchern, Stammbüchern, 
Notijenbüchern, Briefta ſchen, feinen und ordi⸗ 
naͤren in allen Groͤßen, Schultheken, Mappen, 
Leſepulten, Frauenzimmer ⸗ und Kindertaſchen, 
nebſt einer ſchönen Auswahl ſelbſtoerfertigter 
Kartenagearbeiten. 

Ferner ein reichhaltiges Lager von Geſell 
ſchaftsſpielen, Kinderſpieljeugen von Blech, 
Holz, Popiermache und aller Sorten Zinn⸗ 
woaren in Schachteln, gekleideten und unge— 
kleideten Puppen, Puppentöpfen ven allen 
Größen mit und ohne Olasaugen, nebft vielen 
andern Begenftänden, bie bier nicht benannt 


nd. 
Zugleich empfiehlt er ſich beſtens zu Verfer⸗ 
tigung oller und jeder in fein Fach einſchlagen⸗ 
der Arbeiten, beſonders au zu Ausgarnirung 
von Gticereien. 
Er. Yobbauer, Sehn, jgr., 
Buchbinder und utteralarbeiter, 
im Laden oben an der Krebsgaſſe oder 
in Mo. 443 an ber Eifaffergaffe. 
12.97 Roller und Freudweiler, Ger: 
ber in Wwkingen, machen hiemit dem E, Pub: 
likum die höfliche Anzeiae, daß fie in No. 160 
an der Strehlgaß in Zürich eine Miederlage 
ihrer felbftverfertigten Artikel errichtet haben; 
nämlich für einmal: Stiefelſchäfte ju verſchie⸗ 


denen Preifen, braunes und gewichstes Kalb: 


leder, Zeugleder ı. werben bie billigften 


| Mettopreife machen und Jed i 
« mehrere ſewehl aus einer der berühmte: | WM » rege gi 


aare bedienen; auch werden ebendafelbft all: 
fällige Beftelungen auf alle in ihr Fach ein. 


emmen, und ebenfo 


13.97 Indem Unterjeihneter einem €, Pub- 


lutum für das ihm kisanhin geſchenkte Zutrauen 














tirten Verlag ven Meffing:, Blech md las \\' 
firten Waaren, beitehend in Theehrertern umd, 


Brodkörben oller Art, Ihee- und Kaffemafdır, .- 
nen, Zuder:, Thee- und Tabadfifihen, Fam Rp 


pen, Viſtten- und Handlaternen, plattirt 


und brenirten Leuchtern, Bett: und Fußwär ⸗· ⸗ 


mern, Bertgefchirren für Aranfe, aller Arten 

Kuchengeſchitr, fo wie auch etwas Kinderfpiel- 

jeug x. Chriſteph Zimmermann, 
Cpengler im Miederborf No. 599. 

14. Bei der Säge in Oberrieden liegen jum 
Verkauf: Zirfa 1600 Stüd birnbaumene und 
eine Partie nufbaumene Laden; wegen Lokal« 
veränderung wuͤrden felbe billig erlaſſen. 

15. Ein blauer Herrenmantel mit einem gro: 
fen Kragen, und ein grüner Oberrod für ei 
nen 16jäbrigen Anaben, in Me. 231 an ber 
S piegelgaß. 

16. Untergeichnete machen einem E. Publi-' 
fum, beſenders aber den Herren Gattlern, 
Buchbindern, Secklern, Schuh⸗, But», Kop⸗ 
ven» und Zylinder- Fabrikanten bie ergebenſte 
Anzeige, daß fie neben ihrer Bell» und Leder⸗ 
handlung bereits ned eine eigene Leder- und 
Schaͤftfabrikazion errichtet haben, welches, ver: 
bunden mit dem Bezug aus eriter und befter 
Band der von ihnen nicht felbfifabtijirten Ar 
tikel, fie in den Stand febt, ihre werthen Ab- 
nehmer nach Wunfd bedienen zu fünnen, Ins 
dem fie nun ihr wohlaffortirtes Lederlager be 
ftend empfehlen, anerbieten fie ſich zugleich nech 
für den Ankauf aller Arten sober Belle. 

Meilter und Komp. 
unterm Rüden. 


17.27 Sn Mo, 173 auf Petersbofftatt iſt 
man beflend verfehen mit guten Dirgeli, Aenis⸗ 
und aufgeloffenen Guteli, aller Arten großen 
und Heinen Leckerli, fhönem Klauszeug, Hu 
nen Puppen, das Stöd à 5 $.; Heinen Kin 
berühren, das Stück 3 5 B.; Kinderbrief: 
täfdhchen, das Stück à 4 5.3 meißen baum- 
wollenen Aindernastücdern, das Stüd a5 fi, 
Indiennen, die Elle à 7 6; Tülfpigen bie 
Ele à 2 5.5 Watten, bad Stück à 5 fi, 
beim halben Dußend A 4 fi. 6 bir.; ned er: 
was Sammetfchuhe und Stiefel, am 
etwas befhädigt, 420 und 15 6.; fünfllichen 
Blumen, das Stüd A 4 fi, ſchoͤnen Spiegeln 
mit und ohne vergoldete Nabmen; 2 Lampen, 
die eine A 2 fl. 10 B., die andere à 1 fl. 80 54 
fbönen neuen ein» unb 2icläfigen Betten, 
Madratzen, Kemmeden, Käften, Betiſtaiten, 
Kuchekaſten, Kinderbetiſtatten, Seſſeln, Ti 
ſchen, worunter ein äußerſt ſchöner nufbaume- 
ner fih Befindet, Nachiuſchi, Nacrfählen. 
In allen tiefen Artikeln empfehle man ſich 
dem verebrteften Publifum zu Stadt und Band 
auf das höflıdhite. 

13. Bei Unterjeihneter find nebft dem be: 
fannten Blumen und Blumenfteffen über dies 
fen Winter auch Ballblumen zu haben. 

Süſette Widmer, 
im Neumarkt No. 297, 2 Treppen hech. 

19. Bei Frau Wittwe Baiter auf dem 
Eiermarkt kann man junge fette welſche Hab: 
nen, welſche und deutſche Huͤhner, Kapatmen, 
Bänfe, Enten, Gügael, Tauben, mie auch gut 
gebeijtes Reh⸗ und Haſenfleiſch haben. 

20. Ein 1 Eimer baltendes Käptı mis Eiſen 
gebunden, 1 Vifitenlaterne, ım Sellnau No 444. 

21. Ein fchöner Ueberrod, 1 blauer Mantel 
und eine Lampe zum Aufbängen. 

22. Eine noch in gutem Stande ſich befin: 
dende Lampe, an bie Dede * haͤngen. 

23. Eine ſchöne braune Seehunbkappe. 

24. Verſchiedene ein umd Athürige Käften 


verſchiedene nußb. und tann. Acmmeben, ei 


und Zchläfige Bertftatten ſammt Wetten, Linge, ı für auf dem Leib 
Cırobfäcen und Mabdragen, 2 Windenliden, | Zriefeli, rehem 


3 Mebikaften, Glastanli, verfhiedene Kinder 
ketıli, rch« und Braut, 1 Alanier, 
ateße umd Heine Tiſche, 1 fchönes Mubebetr, 
verfdiebene Sichreibpulre, 4 Schreibtißd, Spie 
ael mit vergoldeten Rahmen, 4 Sehretär, 1 
Stoduhr, nebſt nech Picken andern Sadıen 
mehr, welche zu billigen Preiſen erlaſſen mer: 
den bei Heimich Rod an der Schefftlgoß 

25. lintergeichnete empfiehlt einem rerebrten 
Publitum alle Nıren Haararbeiten, als: Haar: 
ledten, Scheiteln, Perüten, Teupete, beſendeie 
geſchmecke olle Uhrenketten für Hetten und 
Damen, Ringe, Anker, Stecknadeln, Ohren 
gebänge u.a.m. j 

Auch empfehle ich mich beſenders für das 
Baarfchneiden und Frifiren der Herren und 
Frauenjimmer. r 

Man findet ſtets eine ertra gute Pomade, 
befonderd für angehende kahle Erellen, um 
wieder dichtbewach ſene Haare brrnerjubringen, 
und ein empfehlenswerthes Haarbl. 

Frau M Trudel 
im mirtlern Laden jur Treu. 

26. Ein ſehr ſchoͤnes Rennſchüittchen mit 
Chaifenkäilti. 

An gleichem Orte wunſcht man zu entleb- 
nen: Einen guten Keller mit 2—300 Eimer Hei: 
ner Faſſer, nebft einem treckenen Magazın, in 
der Mühe der Predigerkirche. 

27. Es wunſcht Jemand nachſt Zürich aufs 
Neujahr 1839 mebrere bedeutende Milchkunden 

erhalten, bie in ber Meinen Stadt wohnen; 
heise Können auf frühe Einbringung, ertra 
Qualität der Mil und billigen Preis zählen. 

23. Ein Paar ausgewahfne Faſelſchweine, 
baierifche Art, ſehr archi und gefräh, merden 
wegen Mangel an Plat bilia verkauft. 

29. 20 Saum 1897° Bein; man würde 
billige Bahlungsbetingungen machen. 

30. Ein fhöner junger Huhnerhund, mel: 
cher auf das Tagen dreijie iſt. 

31. Das bekannte Steiner Sauerfraut von 
Jakeb Hui in i 
ın fehr qutse Qualität haben bas Ib. a Lı/a fh. 
bei Vorfinger Weber an ter grauen Goſi. 

33, Ein in beſtem Sand fih befindender 
nuöbaum. Eſtiſch mir lakirtern Ueberblatt und 
Schublade, in der Gröne fur 6 Perfonen. 

33. Au leeren: Ein s, v. Gullentrog, ber 
fden 3 Jahre nicht mehr geleert wurde 

34. Wi Unterjtichnetem iſt allto qlich friſches 
Backwerk und ertra gute Sulzpoſtete a 18 ſi 
or. 1b. zu haben, nebſt gebeiztem Reh» und 
Hafenflerfih, Neb» und Hoſenpfeffet h-8 fi, 
die Porjien, ser Zorten Beflügel. mie fette 
Gänfe, junge fette Welſchhahnen, Enten, 
Büggel 1c., drefiiet edır gekocht ; auch empfiehlt 
er Ad zur Annahme ren Beftellungen zu jer 
der Zeit auf alled, was die Kech⸗ und Paſte⸗ 
senbäcderri anbetrifft. 

Di. Greſch, Koh und Paftetenbäder 
im Rennweg Ne. 310. 

359" Bei Sammetfabrikant Baumann in 
No. 31 in Hottingen find verfhiebene Sorten 
ſchwarzer Seidenſammet jum Preife ven 2 bis 
4 fl. pr. Elle, mie auch fehr gute Qualität 
ſchwatzer Taffet zu haben. Jedermann wird 
ſich bei Beſichtigung der Ware Überzeugen, 
dab die Preife fehr billig angeſetzt find, 

98. Es wird aus freier Hand jum Verkauf 
angetragen: Die mit Ne, 52 bijeichnere We- 
baufung in Wiediten, teitebend in 3 Stuben, 
3 Küchen, 1 heuharen Zimmer, 5 Aammern, 
Keller, 4 5. v. Abtrüten, 1 5. v. Schacinftall, 
fammt 2 (Härten beim Haus und einer halben 
Dorfgererigteit in Holy und Yand. 

‚37.95 Immerfort find fertig gemachte Bam: 
——— und Kindermögeli zu haben 
bei Wagner Werhli beim Kreuj in Hottingen. 

33.95 Amel ftöne Pelckragen, der eine von 

einmarder, und 4 graiter Sherrenmantel, 
fehe bilmg. An gleichem Orte Chekelate von 
ae ah De. ih, bei 

E. Zah, Keller, Sohn, 
Orient acherqaũ Me. 324. 

39.08 Unterieichmeter iſt mieder auf Das 
beite verfeben mir aefteichten grauen und ma 
fen Herrenunterleibähen, fo wie aud mit Ir 
mellenen Herren · und frauenjimmerbemten 


Stein am Rhein kann man | | 
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ummwollenfuttertuch, pr. 
von 22 Dtob A 2 fl. 20 fi. und 2 fi. 
80 fi., zu deren Abnahme ſich beitend empfiehlt 
Jakob Banıli 
an der Scheffelgafh Me. en. 
40.9° Aus der Liquidalien ven Merrerf, 
Varer und Sehn auf dem Müniterbef No, 
115, find zu ſeht herabaeſetzten Preifen fol- 
gende Gegenſtande au verkaufen: 
Drudtifche fammt Chaſſis u. ſ. w., Model⸗ 
botz · Buchsbeli, Model» und Streichburſten. 
Sctreinerwakrug, Mebeitecberwerkieug, eiſ. 
Dfen ſammt Rohren, Heine und große kupferne 
Pfannen und Keſſel, zwei Kabriffenerforiten, 
rußtaumene, firfhbsumene und forrene Yaden, 
verſchiedenes Wagnerholz, ein Herrenfa litten, 
2 grofie Straßenlaternen mit Meverbered, grofie 
und Meine Ständli, Turbenförbe, 2 nroße elf. 
Waogbolzen und Gewicht, 1 Uhr in ein arches 
Arbeitdirmmer, 4 tragbare, ſeht ſchöne Model: 
ftecbereffe, 4 Schmwungrab, 1 panırrene Walze, 
Fatten, Stangen, nebſt vielen andern Rabrık 
gerärhfhaften 
41.99 Bei Untergeichmeiem ſind wieder friſch 
angetommen: Luſtkuſen, Bettwärmer und &e: 
fen ven Gummi Elaftic., letztere find ſehr ae 
ſchmeidig und halten tıe Füße durchaus trecken 
und warm ; ferter waitirte Herren· u. rauen 
iimmernachtröde und Mäntel für Frauenzim⸗ 
mer, melde mebit feinen übrigen Artikeln be: 
ſtens emrfichle 
Chriftepb Näſcheler, Kürfchner, 
dem Apler gegenüber. 
42 Ein Chokelade. Reibſtein ſammt Drabt 
fieb und Mobel, und gute Kakaebehnen, olles 
in febr billigem Preis. 
43.95 Au verkaufen oder gu vertauſchen: 
Ein greſtes Haus in Zürich gegen ein kleines 
daſelbſt. 
44.95 Ein mafiined, neuerbautes Haus om 
Wolfbach, gunächft der Stadt, mit 3 Wohn: 
gemächern, grehem Garten und Bauplab ; bas 
ür jeden Veruf ſich eignende Lokal und die 
Fehr billinen Kau bedingneffe werden es von 
ſelbſt empfeblen. 
45.4 Ein in autem Stand ſich befindendes 
Leiterweägelt ſammt s, v. Füllerfaf uno Bänne, 
ein: und Lſpännig zu gedrauchen, in Te. 4 
keine Stadt. 











Zu Faufen wird ehrt. 

46. Amei Käften, © — — 2 Betten, 
2 Koffern, 2 Kumfergelten, 1 Brodmeſſer, mebft 
noch mebreren Sachen in eine Auche. 

47. Ein Schlitten, fo leicht als immer mög. 
lich, m. joei Perfonen, fir ein ganz Meines 
erd. 

48. Ein nech in gutem Zuftande ſich befin- 
dendes Gampiroß. 

49,0% Eime alte, aber noch brauchbare Boly 
mwaage mit bölgernem Kennel, um 190—200 15. 
daran wiegen ju Können; ferner ein einfpänni- 
ger Chaiſeſchluten. 

Zum Hudleiben wird angetragen. 

50.* Für 3 oder 6 Monate werden von 
Stund am gegen gute brieflie Verſicherung 
700 A. angeliehen. Die Webingniffe find iu 


erfahren bei 

j Au · Oberrichter Or ebet. 
51. Es liegen bei Senfal Räfi mehrere 
Beltpoften, melde auf vorzüglich gute, vor: 
fantäfreie Unterpfande ausgeliehen merden 
“Sr Dürd Aufl cin Zehn f 
52. Dur ufall ein Wehngemach au 
Ofen 1939 in Mitte der Sa 
53. Auf Oftern 1339 am benette Beute ein 
Wehrgemab im Nennmeg, enthaltend: eine 
eder 2 Stuben, Kabine, Aüte, Kammer, 
— eder Dienſtenkammer, Winde, Holj- 
behälter. 

54.” Gin geaen den Rathhausplatz nelege- 
nes, fen möblirted, beijbares Same mit 
Nibengimmer, im erſten Ste des Haufed 
No. 457. 

55. In De, 599 jmei möblirte, beijbare 
Zimmer gegen die Kummat, für Herren, mit 
eder chne Keil, von Stund an. 

‚56. Zwei beijbare Zimmer mit guter Keſt, 
ir det Meuflaot Pe. 437. 

57. Man wanſcht von Stund an eder auf 
Oftern 4839 eine flille Perſon ju fid zu neb- 





men, der man Antheil an Srube, Kammer 
und Kühe acben Fünnte, 

58. Ben Stund an rine trediene Harmmer 
an 2 rechrfhaffene Mannsperfanen, aber obme 

- Nm alerdhen Ore ift ein fhönes fdimarı 
id Mannerkleid und 8 nech recht gute Leber: 
röcde au verfaufen. 

59. Eine fhöne heitere Kammer, nebit Plot 
in der Stube, für eine file, orbenrtiche Prrfon. 

60. Eine Backerei mit Ausehörde am emer 
der gangbarften Siraßen nächit der Stadt, ven 
Stund an. Am alachen Ort um lau⸗ 
Em bereits newer Rrauenjimmermantel min 
rer Oröfte und ein fhmarier Dur. 

61. Auf Oftern 1559_ ein frebmilhiget 
Wohngemah im der ar. Sradt, beflchent in 
2 heirharen Zimmern, Mebenkabiner und Kamı 
mer, Rüde, 1 Keller, 1 Winde und 1 Heip 
bebslter, in No 287 an der Sreingaf. 

62. Ein frohmürbiges umd fonnenreichet 
Wehnaemah auf Oftern 1839, beitebemd in 
2 Druben, 2 Mebenfommern, neh 1 Kammer, 
Küche, Heller und Platz ju Holi. 

‚63. Nuf Oftern 1839 em fhönes, femme 
a 2 — in — 

m glachen Drt ein Heineres Wehngemach 
für eine llein⸗ Haushaltung. 

64. Zwei beitere und fonmenreiche 
aen in der Mähe der Cratr, beflchend aus 2 
Stuben, 2 Kammern, 2 Alien, ermat K- 
ler, Plaß zu Setz, 2 5. v. Abtritrem, für jen 
tleme Sauehaltungen; auch Fännte etwas Sarı 
ten da gegeben werden; auf Oſtern 1839 
in Empfana ju nehmen. 

65. Ein Heineh Webnaemach für ein Paar 
Aılle Beute in No 46 im Kratz. 

Am aleicdren Ort zu verkaufen: ein feidener 
Hut, fo qui als nem. 

06. Ben Stund om 2 aeıäumige Asımmern, 
Hüte und Matz in der Erbe. 

07. Eine Stube mit Alkeven, ven Stund 


an. 

63. Eine möhlırte Orube und Aabinet fir 
1 oder 2 Prrfonen, in der Näbe vem Thrater. 

69.* Ein beiles, geräumiges, brijbares Zim · 
mer, gan; nabe am Unmiserfliätkjebdude. Am 
gladhen Ort ein eben fo frehmunhiges Zimmer 
für 4 eder 2 Herren, die ihren Beruf aufier 
dem Haufe baden; belte mit eder chne Keſt. 

70. Ein grünes, möblirtet, beijbares Zım- 
mer; bite cın kleineres, tapejiteh, jetech madıt 
beigbar; in No. 371 hinter Zöunen, gegendber 
dem Theater. 

71. Ein beiteret, heiſbareg, möhlirteß Zim · 
mer und Mebenzimmer, nebit Kor, für 1 eder 
2 Herren, oder font 2 heneite Perfonen, ven 
Stund an orer mit Anfang des neuen Jahres 

72. Den Stund an rıne von d 
durdheinandergehenden brigbaren Zimmern, alle 
fehr hech, mit Ausſicht auf See und Andre 
Ka Küche, Keller, Kammern und Halbe 

älter. i 

73. Von Stumb an oder auf Dilern eins 
—— — De me rn 
a dem Daule ; fo wie au 
Oftern eine Werkitatt ebener Erde, dienlich für 
ein, Mehlmagazin c. 

74. Ein fhönes Frauentlicheneit in der Si. 
Peterdlirche. ra 

75. Mehrere heijbare, frebmtihige Iimmit 
fammt Koft, in der Mitte der kleinen Etat. 

76. Eın fchönes dert ſchaftiiches Wehngemach 
ummeit der neuen Pot, beitchens in 1 Webn- 
ſtube, © fhön tapegirten Nebenimmen, 0 
che und s. v. Abtritt, alles im jmweiten oc 
wert, nebſt Mägdenfammer, Peljı und Torf 
bebäfter und Keller, 

77. Für bonette Leute auf Ofterm 1939 m 
Ne. 2 C. am Visicherreg ein Wobngmad, 
enthaltend: 1 Wohnfube mit Arterm, 1 Eder 


nad) Belieben 2 beigdare geräumige Kammern, 
1 Küde, untl ua —E —V 
Abteitt. Am gleichen Ort me giemlih einge 


* —— nebt Helplat, für einen 
bier ed met. 
as Von Srund' an ein (che fAdneh, fen 
nent eiches Wehngemeh in Mitte der 
Sradt, enihalten?: 2—3 beübare Zimmer 
Tebentatinet, Küce, 3 Heine Kımmean, 3 
v. Abdtrit, Keller, Dehfsepf, —— 
799° bare und unbejbare möhlirte 
mer mit Holt, auf dem Münfterhef Me, 9. 
Am ya Ort nimmt man Herren way] 
due he Ryı I 


Su entlebnen wird begehrt. 

80.* Auf gang vertrefflidhe, mehr als bep« 
pelte alnterpfande, in Häufern und frudtbaren 
Bütern beitehend, und in einer der anfebnlid- 
ften Gemeinden des rechten Büricherfeeufers 
gelegen, werden 3000 fl. auf 4 bid_6 Jahre 
Zeit au entbeben gewünſcht. Wen Stund an 
verloragt man nicht _mebr als 1000 fi. und den 
Neft in beliebigen Fablungen. Dann werden 
nach Stadel auf Lichtmeß oder Mai ebenfalls 
gegen fehr qute Unterpfande 1000 fl. zu ent- 
lehnen verlangt. Weide Kepien, fo wie noch 
viele andere, Fönnen eingefehen werben bei 

Alt-Oberrihter Grebel. 

81.” Gegen aanz voritandsfreie Güter, mit 
Bürg: und Selbftzahlerfhaft.für Kapital und 
Find des ganzen betreffenden E. Gemeindrarh$, 
werin fib, was wohl zu bemerken ift, 
fehr vermöglide Männer befinden, wer: 
den auf Pictmei 1600 fl. au entiehnen ver: 
langt. Die Kopie ift einzufeben bei 

Alt Oberrichter Grebel. 

82.* Gegen Apperhefirung eines guten 

Schuldbriefs, deifen Umerpfande in Haus und 
Gütern beiteben und am rechten Seeufer ge: 
legen find, werten von Stund an 700 fl A 
5 %/, für ein Jahr zu entlehnen gewünfdt; 
I worüber Ausfunft er heilt 
5 Alt» Oberrihter Grebel. 
» 89. Auf Meujahr eder Oſtern wunſcht eine 
1 benerte Familie eine anftändige Wohnung zu 
y mierben, tie möglicher Weife in 2 Stuben, 
! wovon eine eder beide mit Kabinet, 3 andern 
Zimmern, Mägdenfammer ıc. beſtehen ſoll. 

84. Eine Frau ven mittlerm Alter wünſcht 
mit einer andern recht ſchaffenen und erbentlichen 
Weibiperfen ein Wehngemach auf Oftern 1839 
ın Empfanq iu nehmen. 

85. Zwei ſtille Perfonen wünfden auf nächite 
Sitern eine Wohnung in Empfang gu nehmen, 
nelde emhalten fell: eime heitere Grube, Me: 
beniummer order Alkoven, 1 Eleine Kammer, 1 
Küche eder Platz in derfelben; wo möglıd 
nicht wein ven Brüche und Metza. Wer eine 
feldie gu vermierben bat, beliebe fi zu melden 
binter dem Gräbli Mo. 334, eine Treppe bed). 

86. Ven Stund an eine Heine Wohnung 
für @ Perfonen, in oder nahe an der Stadt 
Nachrufragen in Mo. 622 im Miederborf, bei 
Betimacher Hofmann. 
dtachfragen nah Arbeit. 

87. Unterzeichneter mache einem E Publikum 
su Stade und Fand die ergebenite Anzeige, dafi 
id meine Wohnung bei der alten Eiche an ber 
untern Kirchaaffe verlaifen und eine andere an 
der Ankengaffe bei Hrn. Gugoli, zunaͤchſt der 
alten Peſt, bezogen habe. Bei tiefem Anlaß 
banfe ich meinen werthen Gönnern fir das 

‚mir feit einer Reihe von Jahren gefchenkte 
„„ Zutrauen, in der angenebmen Hoffnung, daß 
‚fle mir auch im dieſem Lokal ihr quütiges Zu⸗ 
* trauen ſchenken werden, als: im Tapeſiren, in 

Berfertigung oller Arten Sepha, —2 
Seſſel, Madratzen, alles mit oder ohne Spring: 
Federn, Bodenteppihen, Sommerdeden u. f. w.; 
uch find ummer vorrärbige Ruhebetten, fo wie 
uch Kanape mit Springfedern fertig zu haben. 

Sillige Preife und fchnelle Bedienung laffen 
‚Finen zablreihen Zufpruc beffen 

l eorg Arter, 
, Tapejirer an der Ankengafi No, 282, 
junäct der alten Poſt 
. 88. Endsunterzeichneter dankt einem E. Pub- 
kum zu Stadt und Land für dad ihm ge- 
‚Menkte Zutrauen, und macht hiemit die ge, 
emende Anzeige, bafı er fi auf feine eigene 

‚Rechnung im bier etablirt hat. Gute Arbeit 
nd billige Preiſe laffen ihn ferner zahlreichen 
Auſpruch beffen. 

: Heimich Bertfhinger, Sohn, Glaſer, 
5 in ber Meuſtadt No. 155, erſte Gaſſe, 
* bei Hrn. Zimmermann Sigg. 
7.89, Eın Junger Menih von bier wünſcht 
‚ he —— in einem Komptoir eder einer 
anjle. Er bat eine fhöne, celäufige Band: 
„eft end befist einige Kenntniffe von ber 
co amgbfifhen Sprache; feiner Treue und feines 
zo Be darf man gemifi fein. 
st BO. Ein junger Menſch, welcher des Schrei» 
nd und Rechnens kundig, überhaupt mit den 
“ se khigen Scyutbennenuffen vnfeben ift, wünfhe 
95’ Mnem Sompeishaufe als Pocker oder als 
* dendiener eine Auſteilung ju finden; er wuͤrd⸗ 
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ſich die billigſten Kenbigienen gefallen laſſen. 
Briefe franko. 

91. Eine rehtfchaffene, mit auten Zeuanıffen 
verfebene Perfon, die aut kochen und allen 
häuslichen Geſchäften vorftehen kann, fucht ei: 
nen Platz; fie Könnte ſegleich eintreten. Nach⸗ 
jufragen in der Schmalgarıb No. 486. j 

92. Es wunſcht eine geſchickte Addın ın ei 
nem GBaflbof orer in einem Geſellſchaftshauſe 
in der Stadt oder auf dem Lande eine Aits 
ftelung; fie könnte ſogleich eintreten, 


93 98 Stellegefuch. 

Ein junger Mann ven 21 Jahren, ber in 
der einfachen und dbeppelten Buchhaltung, fo 
mie aud im der beutfchen Korrefponden; und 
Spedigien bewandert ift und gute Zeugniffe 
aufmeifen kann, wünſcht in einem Handlungs: 
hauſe eine Anſtellunq zu finden, 

94. Der Unterzeichnete hat die Ehre feinen 
mwertben Goͤnnern und Gönnerinnen u Stadt 
und Yand den verbindlichen Dank abjuftatten 
für das ihm bisanhin geſchenkte Zutrauen und 
empfieblt ſich ferner höflich. 

Job. Rudolf Harry, Uhrenmader 
Im Niederdorf No. 846. 

95. Wilhelm Kambli, Feifeur unter bem 
Gaſthof zur Arene, empfiehlt fi auf kom: 
mende Bälle und Seireen zum Herren und Da- 
men frifiren, fo mie zur MBerfertigung von 
Toupers, Scheiteln und Foden, unter der Ver: 
— das ihm geſchenkte Zutrauen zu recht⸗ 

ttigen. 





Nachfragen nach Arbeitern, 

98.97 Anzeige 

Unterjeichnete wünſcht für das Erlernen, 
geftenpte Sommerdecken, "Fenfter- und Beit 
vorhänge, Madragen und ganze Betten zu 
verfertigen, eine wohlerzogene Tochter in bie 
Lehre zu nebmen. Sie befigt für fle einzig 
ein aeräumıged Zimmer und hätte Koft und 
Logis in ihrem eigenen Haufe, Die nähern 
Bedingniſſe vernimmt man bei 

Frau Scherer, neb. Kuefer, 
, neben ber Linde in Baden. 

97.. Ein braves, fleißiges Mädchen, nad 
vollendeten Schuljahren, Rob nit über 14 
Jabre alt, kann bei einer Heinen folden Far 
milie um Aushe'fen im Hausweſen auf län: 
gere Zeit einen Plotz finden. Selbiges dürfte 
einer auten Behandlung verſichert fein, und 
nur leichte, ihrem Alter gemäßie Arbeit ver: 
richten, 

93. Es wird eine rechtſchaffene Magd, bie 
ben Hausgeſchaften gehörig vorftehen und nä- 
ben kann, in Dienft verlangt. 

99. Es wird von Stund an eine honette 
2 verlangt, welde einer ziemlich großen 

ushaltung mit Kenntniß umd Anitand vor 
zufteben wuͤßte. 

100. Man verlangt auf nädhfte Lichtmeß eine 
ordentliche Magd. 

101. Es fuhr Jemand auf naͤchſte Cichtmefi 
eine Stubenmagd, die gut mit Kindern um: 
iugeben weiß und nähen Kann, 

102,99 Geſchickte und fleifiige Steohhutnähe: 
einnen fönnen ſoaleich Arbeit finden. 

103 Eine Perfon, die in der Kocherei geübt 
märe, und zudem die nöthigen Küdye: und 
Hausgefhäfte verrichten würde, Könnte auf 
Lichtmeß einen Platz erhalten. 

Fürs gleihe Haus eine Tochter, melde fo 
wohl in häuslichen Geſchaͤften als auch in der 
franzöfifhen Sprahe und im Nähen geübt 
wäre, auf Lichtmeß. 


Racbfragen nad Berlornem. 


104. Es hat ein armer Dienftbote ein (dwarj- 
fammetenes Haldbändchen mit einem goldenen 
Schlöſchen daran verloren; es wird dringend 
gebeten, der rebliche Finder wolle es im Be- 
richthaus gegen Erkenntlichkeit abgeben. 

105. Verloren: Vom Rennmwegibor bis jur 
Steingafi eine geldene Stecknadel mit Eleinen 
A jour gefaßten Diamanten. Die Herren 
—— find um gef. Aufmerkſamkeit er: 
ucht. 

106. Verleren: Ein paar lilafarbene ſeidene 
und ein paar weiße ſpinalene Handſchuhe; er 
ftere vergangenen Donnerftag Abends vom 
Muhlebach durch Sradelhofen bis zum Sir 
f&engraben, letztere verfloffenen Samitag 
Abends vom Ritsbach burd dem Zeltweg über 


| 


den Graben ind Niederdorf. Die reblichen 
Rinder find gegen dem Werthe angemeffenes 
Tıinfgeld um gefällige Zurückgabe höflich ge: 
gebeten. . 
107.9° Dienflaa den 20 Moobr. hat ſich in 
der Gegend ber Schifflände ein großer ſchwar⸗ 
jr Hund mit langen Haaren und weißer 
uft verlaufen; bderfelbe trug ein ledernes 
Halsband mit gelbem Draht überflodten und 
an der innern Seite des rechten Obres bat 
derfelbe eine im Heilen begriffene Wunde. Mer 
ſolchen dem Eigentbümer zurückbringt oder 
Audkunft ertheiten kann, bat nebft allfälligen 
Rütterungstoften ein angemeifenes Trinkgeld zu 
erwarten. 


Anzeigen von Gefundenem. 

108. Vor einigen Tagen ift ein Schirm bei 
dem pejereiladen unten an ber Rofengaß 
ſtehen geblieben; wer denfelben beſchreiben kann, 
kann ihn dafelbft abholen. 


Amtliche Anzeigen. 
109. Publikayion. 

Da im Bolge gefbehener Nachgebote die auf 
ber unterm 6. dieß abgehaltenen Sant über 
drei Bauplätze an ber Sihl— 
gaffe No, 88, Sı u. 85 
gemadten Angebote nicht ratifisirt wurden, fo 
wird über biefelben Freitag den 7. 1838, 
Nachmittags 4 Uhr, bei Kern eiter, 
Speiſewirth im Thalader, eine zweite Verftei- 
erung abgehalten, wozu die Kaufliebhaber bes 

fens eingeladen werben. 

Die 
ber Zwifhengeit im Bureau 
fommiffion jur Einſicht bereit. 

Zürıd den 29. Movember 1838. 

Bor der Schanzenkommiſſien: 
Der Sekretär, 
%. €. Ziegler. 
110. Baubolzperfteigerung. 


Donneritag den 13. Dezember, Vormittags 
um 8 Uhr, werten ju DOberrieden beim 
Batter an der untern Zurcherſtraße im Neu—⸗ 
ferft 100 Stämme des ſchönſten Bauholjes, 
die einjelnen fogenannten Stumpen meilt alle 
von 80° bis 116° Länge und von 9’ bis 21’ 
Dicke, öffentlich verſteigert werden. " 

Den 25. Movember 1838. 

Das Forftamt Zürich. 
111. Befanntmadung. 


Die Saljauswägerftelle ebemals im Laden 
unten an der Salzhaustreppe iſt erledigt. Dier 
jenigen —— welche zu Uebernahme einer 
ſolchen Waage Luſt haben, und ſich im Falle 
befinden eine ſolche in der Nähe des Saljbau- 
ſes und der Müniterbrüde bewerben zu Eün- 
nen, baten fid innerhalb” 10 Tagen a dato 
bei dem HHen. Stadtpräfldent Ziegler anzu⸗ 
melden und auf der Stadtkanzlei einfchreiben 
zu laffen. 

Zürich den 24. November 1838. 

m Namen und 
aus Aufıraq des Stadtrathes: 
Die Stadikanzlei, 


112. Verfleigerungsanzeige. 


Donnerftags den 6. Chriſtmenat, Abends 4 
Ubr, werden auf dem hieſ. Kaffehaufe zum 
Widder folgende 2 Schuldtitel dffentlid ver: 
fteigert und dem Meiflbieter gegen baare Be: 
jabluna überlaffen: 
1) Schuldbrief ven 600 fl. auf Heinrich 
Bär in der Schmaljgrube bri Kusnach, 
dat. Ostern 1338. 

2) Schuldbrief von 209 fl. auf Heinridy 
Burrer, Blattmacher, ars der Yuchsrikti 
bei Goßau, dat. Bartholomäi 1833. 

Die Titel liegen von heute an zur Einſicht 
bei Umtergeichnetem Jedermann bereit. 

Züri den 30. Moobr. 1898. 

Der Stabtammann, 
€. 4, Grob, - 
113. Dennerſtags den 6 Cheiftmonat, Mach⸗ 
ante er Uhr, un in —— 
enke am. u ingen -eine 
BVerfteigerung von Wetten * andern Mobi · 
lien, fo wie verſchiedenet Weinfäſſer ſtatt finden, 
Hottingen ben 30. Nev. 1838, 
gr Bra 
ee er Berfüberungsbe: 

Freitags , den 7. al img 





aufbedingniffe und Pläne liegen in 
der njen: 


114. Ju Bol 
wiligungen wi 


ein? ur Sonne in Unterflraf‘, Mad» 
—* Ha argen barre Bejahlung vers 
Kaufe: Ein und Zihläfine Betren ſamm Bert. 
arten, Käften, Seife, Kemmeoren. Wirsen 
‚laden, Rupferqefchur, erden s und Glaegeſchirt, 
Kleivungstüce, Küfer: und Zimmermannsge 
fir, nebft andern Begenitänden, wozu freun:: 
lich einladet 

Unterftrafi den 28. Nov. 1838. 
Landelt, Gemeindammann. 


115. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Graf auf dem Waltfoerg, der Gemeinde Bär 
rentſchweil, hat das Bezirksgericht Hinmeil auf 
Donnerftag den 10. Januar 1839, Morgens 
40 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
er des in Konkurs Gerathenen die wer: 
emtorifhe Aufferderung, über ihre Anfpra- 
‚ben und Verbindlichkeiten der unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf. Stempelpapier 
fo viel möglich unter Beilegung ber Beweis 
urkunden im Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteftens den 5. Januar 1839 
muftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Berollmächrgte auf 
dem Gerichtshaufe zu erſcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju maden umterlaffen, angemeſſene 
Macırheile zu gewärtigen bätten, fäumige An- 
ſprecher aber (die grumdverfiherten jedod 
nur mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) 
ihre Forderungen einiin noch bei der Tolle 
faziondverhandlung, und jmar unter zu ge: 
* Drbnnungsbuße, eingeben können, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefchloffen, oder, fo meir fie durch Fauſt⸗ 
vfänder gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, enbli bie am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden (die grumdverfi. 
cherten Ereditoren jedech miederum mir mit 
Berug auf bie verfallenen Zunfen) ale Nach⸗ 
tbeile, welche aus der Unkenntniß der Verband. 
lungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen koͤnnten, 
an fd ſelbſt zu tragen bätten, 

Grüningen am 24. Noobr. 1838, 

Im Namen des Bejirkögerichtes Binweil: 
Die Notariatskanzlei Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 


116 Ueber den rechtlich erg eg Hs. 
Ulrich Meier, Jakoben ſel. Sohn, genannt 
Basler, von Dachsleren, dato fehhaft auf dem 
Freienhof, der Pfarre Embrach, bat das Be- 
zirksgericht Bülach auf Freitag den 14. Chrift- 
menat d. J., Morgens 9 Uhr, zur Verrecht⸗ 
fertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld: 
ner des in Konkurs Gerathenen die peremtorifcye 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und Ver: 
Bindlichkeiten der — * Canjlei genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurkunden in Origi» 
nal oder im beglaubigter Abſchrift bis fpäteftens 
ben 11. Dejember 1838 auguftellen, am Ber 

i Mngstage (eihk aber perfönlich ober 
durch Bevollmäctigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfheinen, alles unter der Bedrohung, 
daß Schuldner, dieihre Eingabe zu machen unters 
laffen, angemeffene Nachtheife zu ärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber ie arund⸗ 
— sedoh nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zınfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollscationdverhandlung, und mar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, ein 
— Önnen, fpäter aber damit ven der vor: 

nen Maſſe ausgefchloffen, oder, fo meit 
fie durch Bauftpfänder gedecki find, ebenfalls 
mit Orbaungsbuße belegt würden, endlid bie 
am Verredrfertigungsrage Ausbleibenden (die 
arundoerfiherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit ug auf die verfallenen Zinfen) 
alle Nachtheile/ welche aus der nkenntniß ber 
Verhandlungen und Serichtsbefclüffe entftehen 
könnten, am fd felbft zu tragen hätten. 

Den 24. Binrermonat 1833. 

Im Namen des Beyrfsgerihtet: 
Die Notariatstanytei Kloten, 
I. 8. Juder, Landicreiber, 


117. In Folge Hemilligter Verfiiberum 
Samftag am 8. De. in ber Weinfbenke yus 
Hrn. Jakeb Huber 
fleigerung abgehalten über mehrere Wetten, 

arten, Tiſche, karfernes und Erd. Befgier, 
anderweitige hausrärhfiche Orgenftände 


am Wiſtdboch ein Wer | & 





mehr. Bantanfang Nachmittags 2 Uhr, wozu 
Karfl ige freundſchaftlich eintader 

Resdach am 29. Mor, 1838, 

ter Gemeindammann Kienaft. 

118. In Rolge bemilligter Verfilberung wird 
Dienflag am 14. Dez. im Lehenhaus der Hin. 
Gebrüder Bleuler in da eine WVerfleigerung 
abgehalten über eller Arten Hausrath, alt: 
mehrere Betten, Käften, Zifche, küpfernes und 
erb. Geſchirr, einiges Gütergeftirr und andere 
** mehr. Gantanfang Nachmittags 
—* ‚ woju Kaufliebhaber freundſchaftlich ein- 
abet 


Riesbach am 29. Nov. 1838. 
ter Gemeindammann Kienaft. 

119 Unter Aurficht und Leuung der Gant ⸗ 
beamtung Adngg wird die Erbsmaſſa der fel, 
verftorbenen Frau Anna Appenieler in dafelbft 
am 4. bed fommenden Monais Dejember und 
die darauf folgenden Tage eine Treimillige öf 
fentliche Verſteigerung abhalten laffen über aller 
Arten Hausrath, als: aufgerüdete ein« und 
2fchläfige Betten ſammt Beitſtatten, Tiſch⸗ 
und Bettplunder, küpfernes und erdenes Be: 
ſchirr 2. und eine fo gut wie neue 1ſpännige 
Chaiſe; ferner: eine ziemliche Anzahl größerer 
und Heinerer Weinfäffer, ebenſo eine bedeutende 
Quantität verfchiedener guter Qualitäten Weine. 

Weßnahen Kaufliebhaber auf das freund: 
ſchaftlichſte eingeladen werden, fib an ‚chbe 
meldtem Tage ded Morgens um 8 lihr in ber 
elten Trotte, mo die Bant abgehalten werben 
wird, recht zahlreich einzufinden. 

Hoͤngg den 28. Nov. 1833. 

Namens ber Gantbeamtung: 
Kaſp. Notz, Präfident. 


120. Bekanntmachung 


Da auf Ende dieſes Jahres eine Karren, 
riebermeitterftelle neu befeßt mind, fo baben 
kiejenigen hiefigen Bürger, melde auf eine 
ſolche Stelle afpiriren, innert 14 Tagen a dato 
bei dem Präfidenten ber Kauf» und Waag- 
baustemmifjien, Hrn Stadtfedelmeifter Meier 
im Zeltwen, fi anjumelden und auf ber 
Stadikanzlei einfchreiben zu laſſen. 

Aktum den 24 Movember 1838. 

Aus Auftran des Stadtrathes von Zürich: 
Die Stadtkanjlei. 


Bermifchte Anzeigen. 227 


121. Es find der Unterzeihneten wieder mach: 
folgende Liebes gaben jugefommen : 

m 16. Sept. durch das Gädli 6. Grofir 
münfter für die Wett igten in Weyach 
25. A. A.N., 106, Afl 386, ı fl. 
der bürftigften und würbigſten Haushaltung, 
H.K. in W. Far Wetterbefpärigte im Ad. 
gemeinen 2 fl. 18 fi. Am 23. Sept. für 
die Brandbeihädigten in Wollifelen durd) das 
Saͤckli beim &t. Peter 1 2 22 6. — Am 
4. Nov. für die Brandbeſchaͤigten in Detten- 
ried, ber Pfarre Weifilingen, 
ſter 2 fl. 18 6.1. I. M. M., und von einem 
Knaben 10 f. Am 11. Nov, beim @r, De 
ter 1 fl., 2 fl. 188.C.5,2fi 21 6. P.; 
beim Großmünſter 2 fl. 18 $., 308. W. 6 T., 
2 fl. 13 f.. 20 5.H. St, 2f.5h. A 
18. Nov. beim St. Peter 2 fl. M. M., 
5 8. F. F.; beim Grofimänfter 1 fl. 20 ß. 
—* bie Brandbeſchadigten ın Wellnau, d 
Pfarre Bauma 7 fl. 14 fi. S. G,2fl.2286. 
in. Der Nettungsherberge in —— bei 
Rorbas Afl 36 f.; alle drei Gaben durch das 
Sädti beim St. Peter. Enblid am 25. N.v 
durch das Sõckli beim Pretigern für Weiß 
fingen 5 fl. B. I. und 2 fl. 20 f. B.H. für 
Wellnou; beim Großmunſter für Dettenrieb 
2 fl. 18 8. und für Wellnau 4 fl. 36 B., 2 fl. 
20 6,2f,4f.86 6.K.L. 

tie fie, unter Verſprechen punktlicher Be 
forgung, aufs innigfte verdankt, 

Am 28. + 1838, 
Namens der Sülfsgefellfcaft: 
Das Quäfterat, 

4122. Die Unterjeichneten, als Verwalter 
biefigen Suft, empfehlen fih eınem €. u 
beinden Publitum in Spedizionsgefchäften für 
Büter nad) bieher, Zug, Luzern xc., mit ber 
Serfiderung, * —— übertrageng 

ng prempt un end beſo i 
Beimmung befördert werben u m 

Sorgen den 27. Mov. 1838. 

Sehrüder Streuli, Suftmeifter. 





zu 


53 


eim Graßmün |- 


123. E46 beliebte meinem Ehemann Lind 
Winkter im Riesbach ın Mo. N5 des Werten 
blattes auf beshafıe Weiſe zu bemerken, ı& 
bärte mich obne alle Urſache ven ihm entferm, 
melde Yüge ihn wohl auf dem Perg drüden 
mid, mern er bedenkt, mie er mid) mifibantalt 
bat, daß ich mich gezwungen fab ven ıbm um 
den Kindern mid zu entfernen. Das Mutter 
berz fühle tief und bluter hei dem Machdenden 
über das Schickſal der Vedauerndmürbige 
Gehaſſiges Aufbegen meines font ebrlite 
Mannes durd Hausleute mag die Urfadr 4 
ner Verblendung fein. Immerbin ifk 4% 
Werk der —— Ehegene ſſen bimn 
einander zu hetzen z das mögen befenbeis » 
niffe Scheinhenige bedenken, und willen, tei 
Bert ihre Handlungen kennt. 

Mein Mann bat fchlieiiih Miemanden ;s 
warnen, mir auf feinen Namen etwas 
vertrauen; ich gedenke feinen allfällicer 
Kredit bei Miemandem zu benußen, feonben 
siebe vor, mein ®rod mis Gert und Ehren ;ı 
verdienen; 

Niedbach den 29. Nov. 1832, 

Anna Winkler, geb. Wahr. 

124. Die Aunftgefelihaft jur Germ: m 
fammelt fib Montag Abents den 3. Turm. 
ber auf der Saffren. 


125.95 Publitasion. 


Den verehrlichen Intereſſente der Man 
und Waiſenſtiftung der Stadt Zürnd ne 
biemit die Anzeige gemacht, dafı Miontond ve 
3. Chriftmenar d. I, des Mahmittags ven 
2 bis 4 Uhr, der ſetzte Bejug der Beimän 
ei biefes Jıbr in Me. 100 in Goſſen far 

nbet, 

Zugleich werben tiejemigen refp, Ramilim, 
melde im Laufe dieſes Jobres an Mitalud 
diefer Stiftung durch den Toy verloren haben. 
erfucht, ſelches ım Laufe dieſes Menard dem 
Herın Stadrjedelmeifter Dei anjujrigen, da 
mit bei Vertbeitung der Raten Niemand ver- 
fürit werde. 

Zürich den 24. Nevember 1838. j 

Namens der Wirtwen: u. Waifeniitung : 
Dad Aktnariat, 


Preiſe der Bebendmittel. 
Den 30. Mevember. 
Das Malter Kernen 10 f. — A. bis 12 390 





= Reagen 7.20 ß. bis 890 
7 „Beohner. 7 iI. 20 6. bis 10 20 
7 JEcbſen az. w do 
Gerſte ei Em — 
Das Viertel Hafer 16 bi 17 6. 
Berfündigungen. 
Ehen. 


Aus der Großmünftergemeinie. 
Chriſtian Heinrich Pfeifer a. d. Kat, 
Igft. Regula Chriftina Baiter r. Daten, 
Pfr. Stafliten. 
Kafpar — Baltenſchweil, Dir. Bal 


Soft. an Näf a. d. Aergnthel, hade 
ſeßhaft im Riesbach 
Aus der St, Peterögemeintt- 
Georg Banner von Schleitheim, K. Set 


aufen, 
Zafı. Eniſabetha Günthart v. Enge, Ib. 
in Buchs, Kant. Yargan. 
Konrad Bohrer ». Seujach, fehb. in Enz, 
Jaft. Anna Heer von ZöR. 
Ans der Predigergemeinde. 
r. Konrad eh, 
25 Auguſtine Bruppader, beide — 
Mſtr. Coriterb Heinrich Wurdır =" Su 
tertbur, ſeſih. in bier, 
Jafr. Doreihea Koch ver Dmilenmam. 
Heim ich Bär ven Ditenbed 
Jgft. Margarerha Bir von Offingen, 
beide in bier, 


VBerftorbene. 
Gr. Anna Appenzeller ſtarb in Hänge. 3 


Barbara T , Zebannıs 
son Deren el binterl. Wiurme, farb w 
ottingen. 


ba Steinegar- Jchann« 
teineggers 28 8 Schaffbanie 
ehl. el. Tochter, ſtarb in 


landen chi. binterl, Zegtır. 


; und I 
fel. 


Iro. 98. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


| Bum Berkauf wird angetragen. 
| 1. Im Berichthaus ift ju baben : 

i Wand: und Beftalader für dad 
‚ r 

I) 





. a 1539. 

Mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfem- 

menden und abgebenten Peften, Guͤterſchiffe 

und Güterfuhren, fo mie der ven Zürich ver 
reiferiden Boten. Das Stück A Sf, das 

Dutend 5 24 $, 

' Zürcheriſcher Schreibfalender 

auf das Jahr 1839. 
Enıhaltend : 

1) Kalender für 1839, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Naum für hineinjufchreibende 
Bemerfungen ift, 

2) Verzeichnif der in Zürich anfommenben 
und chgebenden Poſten, fo wie ber beim Kauf: 
baufe in Zürih anfemmenden und abgehenden 
Guterfuhren, nad den neuelten Veränderungen. 

3) Intereifen-®erehnungen a 5, 4 1/2 und 

4) Verzeichnif der Rechtsſtillſtände im Jahre 
1339, 

5) Verzeihniß der Schulbbetreibungsbeam: 
ten dei Kantons, 

6) Vollſtandiges Werzeichni aller Jahr⸗ 
märfte, welche für den Kanten Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 fi, auf Poſtpabier 13 fi. 

2. Am Berichthauſe find ftetd zu haben: 

Formulare gu deuiſchen und franzdfifchen Fracht⸗ 

briefen in 8%, das Dubend a 2 fi. 
„in 4%, das Dad. A 3 fi. 

iu Zintewttungen, das Dad. A 2 #. 

ju Angaben ba &huldenfchreibern 

md Gemeindammännern, dad De». 

ah 

su Auffallspublißsgionen für Meta: 

riat#far zleien, das Der. A 2 $. 

hu Panpfcheinen für Gemeindam: 
männer, das Died. A 2 ſi. 
au Rechtsbotten für Bemeindammän: 
ner, das Did. I 1 fi. 

3. Zwei nebeneinanderftebende Häuſer in 
ber grofien Stadt; Pas eine enthält 6, dad 
andere 2 Mohngemächer, nebft Einrichtung zu 
einer Schlefferwerkitätte. Sie find in der Pri 
vatafefuran; um 9400 fl. verfidert, werfen 
den Zins von jirfa 17,000 fl. ab und würden 
bei Baarlahlung ven jirfa 1000 Thalern um 
den höchſt billigen Preis von 11,000 fl. erlaffen 
werben. Fäfi, Benfal. 

4. Eine gut gebaute Behaufung mit gro: 

‚ Ber Werkftatt und Garten, nahe bei der Stadt, 
alles fehr aut eingerichtet. 

5. Bei H. F. Leuthold, Kunfthänbler, 
find neuerdings angefommen : YJugendfchriften 
mit forgfältig bemalten Rupfern, ſchöne Spiele 

P zum Rufammenießen und andere, Ecreib: 

J und Zeichnungshefte, Brieftöpfe, elegante 
Briefpapiere, Farbenkiſtchen mir Zeichnungs 

jopvarat, Transparerte, Kupferftihe, Schul: 

attas, Reifiieune, meldye vorzüglich nebit vielen 
andern ins Kunft- und Zeichnungsfach ein: 
ſch lagenden Artikeln einem verehrten Publikum 
für berorftehende Weihnachten und Neujahr 

P anempfehlen werden, 

6. Beine Chokoladen mit Zucker, das ſß. 

‚a 15, 16, 20, 25 ß. bis 1 fl. 12 ſ., mit Bo- 

„mille das 4b. 124 ß., 1 fl. bis a fl. 30 6, 

‚bittere das Ik 26 dh. af. ah, 36. 

‚„landıfhmeoshpetelave das tk. A 30 fi. und 

‚1 fl. 8 fi, entölte Magenchofstate das Ih. A 

2 * Dsmaiomdofolade das ib A 2 fl, 

„Sa ebchokolade, Cacas de Sanıd, präp, Ber: 

ſtenmehl, keinſtes Arrom Nest, Schneeentä: 
felchen, Eichelnkaffe u. ſ. w., bei 

I. Finsler im Meierähef. 

“ 758 Di Untereichneter die Churermeſſe 

Jauf nähftes Nerjahr nicht bejiebt, fe findet 

man bei ihm eine aroße Auswahl der modern: 

4tten Gold» und Gilberwaaren, als: filberne 

Thee; und Milchkannen, Zuderfbaalen von 

J 
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16 fl, bı3 auf 55 fl. das Stuch Tafelleuchter 


von 25 fl. bis auf 35 fl. daß Stüd, Weder, 
an und Pfeffergeftelle, Zuckerzangen, Tor: 
tenfhaufeln, Zuders, Aompoten:, Er&men», 
Punſch⸗, Servir-, Saucen, Eis, Defferts 
und Theelöffel, Gabeln, Theefiebe, Zigorren- 
büchſen. Vom fhönften Kıplall mit iiber 


garnire: Zuderfbaalen von 14 fl. bis auf 40 fl. |. 


das Stuck Sorfgtäfer, Thechuchſen, Zimmer: 
und Zuckerſtreuer, nebſt vielen andern Silber⸗ 
maaren mehr; olles ven gutem, von hiefigemn 
Zeichnermeifter kentrollirtem &iker. Goldene 
Herren: und Damenfettnz Ohrengehänge, 
Broſchen, Stecknadeln, Pertfebaften und Schlüf: 
fel, Bingerringe, nebit vielen andern Goldwaa⸗ 
ren mehr. 
Auch empfiehlt er fich beſtens, große ober Heine 
Arbeiten, als: Löffel und ser, auf Be: 
ſtellung nah Muſter oder Zeichnung, auf 
das neue Jahr zu verfertigen; billine Preife 
wird Jedermann finden. Auch Eauft und 
tauſcht er altes Silber und Geld ein. 
C. Wuüeſt, Gold: und Eilberarbeiter 
an der Auguſtinergaß. 
8. Kommiffionslager fremder 
Weine. 

Bei Unterjeichnetem find fortwährend in ber 

fter Qualität zu haben: 


pe. Bouteille fl. ß. 
Markgräfler 1811r . er 
* 1819: . . — % 
Türfbeimer 1834r . = 20 
Mübısheimer 1820 . . 115 
Hoechheimer 18777 . . 18 
# 43347... 10 
Champagner Montebello . 2 — 
* Av meuſſeurx A 80 
* Vaut ois 1 10 
Affentbaler . f — 20 
Borbeaur R . . 115 
KFortaillod (Meucyateller) . — 30 
Meltliner . i R — 20 
Malaga . . . . 1 — 
Muslat . . . — 5 
Gonna . ; P .—- 3 
Nhbum . . : 1 — 
Ertrait d’Abfonthe . 1 — 
O 1 


porto 1 
Zu deren Abnahme ſich böflichft empfiehlt 
MWilbelm Schüle 
bei der alten Pot. 
. 2. Bei C. Dänifer binterm Peter find 
immer folgende frembe Weine in vorzüglicher 
Qualität und billigen Preifen zu haben: or: 
beaur &t. Julien, Buraunder Chambertin, 
Carlowitzer, Champaaner Sillery und Vaudois, 
Forſter Traminer, Hochheimer, Malaga sec 
et doux, Muscat de Lunel, Meuenburger, 
Schumlauer, Tokayer Ausbruch, Veltliner, 
Teres, fo wie feine Liqueurs, Ertrait b’Ab: 
ſinthe und Rhum de la Jamalgue, zu deren 
Abnahme er fich böflih empfiehlt. 

10. Von nun an find wieder recht gute 
Hauslederli, Werner» und WBaslerlederli, fo 
wie ertra gute Quittenlederli u haben. Am 
leihen Ort kann man immer gute Chofofade 
haben, fühe mit Vanille pr. ib. à 20 f., und 
bittere A 24 ß. pr. 16, und guter Werner 
Haberkernen, bei dem fich rn zuofshleaben 


an ber MWiddergafi Mo. 273. 
11.98 Zu berabgefitten Preifen find zu ver: 
kaufen: Gebleichte und halbgebleichte Baums 
mollentücder, Stüd: und Ellenmeis, auf dem 
Munſterhef No. 91, weite Etage 
1278 Nus einem Privarkeller 18277, 28r, 
3.r, Zar und 1836r Wein um billigen Preis, 
Saum» oder Faßweis. 
13. Schöner ſchwarzer und blaufdmarjer 
Seidenfammer iſt u haben bei 
britopb Bugolz fel. Wittwe 
an der neuen Poflftrafie. 
14. Sehr ſchönes Papvelbolz für Mafer, 


Chaifefälten u. a. m. dienlich, 


Wochenblatt. 


den 6. Dezember 1838 


r" 


im Berichtbaus, 





#. Ein in autem Zuftand ſich Sefindehbes - 
nufibaum. Puffert mit Schubloden und eine 
große Beljwaage, fo gut wie neu. s 


16. Eine große Gerftenmüble für Kodgeifte 


‘ 


4 


-— 
* 


* 


— 
= 


su mahlen, und 2 gute Müblefteine, wegen: — 


Mangel an Platz, bi 
Jakob Bollinger, Schleffer 
in Scaffbaufen. 

17. Ein eiſernes Defeli mit 16° Rohr. 

18. Bei Endsunterjeihnetem find wieber 
recht ſchöne friſche Leckerli und Dirgeli in be» 
liebiger Auswahl zu haben das ib. à 10 f. 
Es empfiehlt ſich beitens 

Jakob Zürrer 
auf dem Predigerkuchhef No. 393, 

19. Einige Srüde ſehr gutes flächſenes und 
reiftenes, 6/4 breites, gebleichtes Haustuch um 
billigen Preis; nebft fhöner Hamburger Stid: 
wolle in weiß, grau und ſchwarz. Zu gütigem 
Zuſpruch empfiehlt ſich böflichft 

Frau Def» Burkhard 
beim Steljli No. 3083. 

20. In Me. 78 im Kratz ift fernerbin ſchön 
ſchwarze Tinte, fo mie geſchnittene Schreibfe- 
dern käuflich u haben; auch merden bafelbft 
neue und alte Febern zum Schneiden in Em: 
pfang aenemmen. 

21. Ein no in gutem Stand fi befinden» 
ber Mantel für einen Anaben von 10—12 
Jahren. 

22. 400 ganz neue Seidenjapfen, 3 Did, 
leere Selters waſerkruge. 

23. Einige junge Scheeehündchen von der 
kleinſten, ſchönſten Msce, fehr billig 

24. Ein arefes Schreibpuit mir Schubladen 
und eine Apfelhurb. 

25. Endsunterjeihneter macht einem geehr: 
ten Publikum die Anzeine, daß er mit Bimm 
maaren, mie aud mit ſchönem Kinderſpielzeug 
verfehen iſt, zu deren Abnahme ſich böflichft 
empfiehlt 

Jakob Freudmweiler, Zinngiefier 
„ander Ctrehlgaf No. 187. 

26. Ein fehr gutes Violin und eine Ventil. 
Trompete. 

27. Ein Ste s. v. guten Pferbebünger. 

28. Ein Sted s. v. Pferdebau um billigen 
Preis, in der Werdmuͤhle bei Friedrich &yj. 


29.97 Roller und Freudweiler, Ger— 
ber in Wipfingen, maden hiemit dem E. Pub: 
likum die böfliche Anzeige, daß fie in Pie. 169 
an der Strehlgaß in Zürich eine Miederlage 
ihrer felbflverfertigten Artikel errichtet haben; 
nämlich für einmal: Stiefelfchäfte zu verfchie- 
denen Preifen, braunes und gemichdted Kalb: 
leder, Zeugleder ic. Sie werben die killigften 
Mettopreife machen und Jedermann mit guter 
MWaare bedienen; auch werden ebendafelbft all: 
fällige Beſtellungen auf alle in ihr Fach ein 
ſchlagenden Artikel angenommen, und ebenfo 
robe Waaren eingefauft. 

30.97 Indem Unterjeichneter einem E. Pub- 
likum für das ihm bisanhin geſchenkte Zutrauen 
beitens dankt, empfichle er unter Verſicherung 
billiger und quter Bedienung feinen wohl for» 
tirten Verlag ven Meffing:, Vieh: und fa- 
kirten Waaren, beftehend in Theebreitern und 
Broblärben oller Art, Ihee- und Kaffemaſchi⸗ 
nen, Zuder:, Thee- und Tabackkiſtchen, Lam 
pen, Viſiten- und Handlaternen, plattirten 
und brenzirten Teuchtern, Bett: und Fußwär⸗ 
mern, Beitgeſchirren für Kranke, oller Arten 
Kuchengeſchitr, fo wie auch etwas Kinder fpiel: 
jeug ic. Chriſteph Rimmermann, 

Spenaler im Miederdort Mo. 599. 
31.7 In Me. 173 auf Petershofſtatt it 
man befler 8 verfehen mir qutem Dirgeli, Aenis— 
und aufgeloffenen Guteli, aller Arten großen 
und Heinen Leckerli, ſchönem Klaufjeug, Her: 
nen Puppen, das Stück à 5 fi.; Meinen Kin⸗ 
derührchen, das Stüd 4 5 B; Kunderdrief: 
täfchben, das Stück à 4 5. weißen baum- 
wollenen Kindernastüchern/ das Stud A 5 fi, 
Indiennen, die Ele à 7 5; Tülfpigen bie 


“ 
— 


Eier © h.; Matten, das Stück 4 5 fi, 
beim halten Dußend a 4 fi. 6 bir.; ned et: 
mas Samm eiſe und Stiefeli, am Futter 
etwas er 20 unb #3 ß. Hinfllichen 
Blumen, dad Stuck ı 4 fi, ſchönen Spiegeln 
mit uno chne vergoldete Rahmen; 2 Lampen, 
die eine A 2 fl. 10 8., die andere At fl 308; 
bönen neuen ein: und 2fchläfigen Betten, 

adraßen, Kemmoden, Käften, Bettſtatten, 
Kachekaͤſten, Kinderbettflatten, Seffeln, Ti: 
fchen, worunter ein äußert fdöner nußbaume- 
ner ſich befindet, Nachitiſchli, Nachtſtühlen. 
In allen dieſen Artikeln empfiehlt man ſich 
dem verehrteſten Publikum zu Stadt und Land 
auf das höflıdhite. 

32. Bei Unterjeichneter find nebſt den be; 
kannten Blumen und Blumenſtoffen über bie 
fen Winter auch Ballblumen zu haben, 

Süfette Widmer, 
im Neumarkt No. 297, 2 Treppen bodh. 

33. Bei Frau Wittwe Baiter auf dem 
Eiermarft kann mon junge fette welfche Hab: 
nen, melfche und deutſche Hühner, Kapaunen, 
Bänfe, Enten, Gügael, Tauben, wie aud) gut 
gebeijted Reh» und Haſenfleiſch haben. 

34. Verſchiedene ein: und 2ihürige Käften, 
verfäpiedene nußb. und tann. Kommeben, ein. 
und 2fchläfige Bettſtatten fammt Betten, Linge, 
Strobfäcen und Madragen, 2 Windenladen, 
4 Mehikaften, Glaskäſtli, verſchiedene Kinder: 
hettli, Stroh und Breitliſeſſel, 1 Klavier, 
große und Meine Tiſche, 1 ſchönes Nubebett, 
verfchiedene Schreibpulte, 4 Schreibtifh, Spie⸗ 

el mit vergoldeten Rahmen, 1 Sekretär, 1 
Sreduhr, nebft ned vielen andern Sachen 
mehr, welche zu billigen Preifen_erlaffen wer: 
den bei Heinrich Koch an der Scheffelgafi 

95 96 Immerfort find fertig gemadte Gamı 
piroß, Kehlerfchlitten und Kinderwägeli zu haben 
bei Wagner Werhli beim Kreuz in Hottingen. 

36.90 Aus der Piquidajion von Merberf, 
Mater und Sohn auf dem Münfterbof No, 
445, find zu fehe herabgefegten Preifen fel- 
gende Gegenftände zu verkaufen: . 

Drudtifhe fammt Ehaffis u. f. w., Model 
bolz, Buchshoiz, Model: und Streiibürften, 

teinerwerkieug, Mobelftecherwerkjeug, eif. 
Dfen fammt Rohren, Heine und große fupferne 
Pfannen und Keſſel, zwei Fabriffeuerfprigen, 
nußtaumene, firfhbaumene und forrene Yaden, 
verfbiedenes Wagnerbelj, ein Herrenfi litten, 
2 grofie Strafienlaternen mit Meverberes, große 
und Heine Ständli, QTurbenförbe, 2 große eif. 
MWaogbeljen und Gewicht, t Lhr in ein großes 
Arbeittiimmer, a tragbare, fehr ſchöne Medel: 
ftecherefle, ı Schwungrad, 4 panierene Walze, 
garten, Stangen, nebft vielen andern Fabrik 
geränhfchaften 

37.9 Bei Unterzeichnelem ſind wieder friſch 
angetommen: Luftkifen, Bettmärmer und ©o- 
den ven Bummi Elaftic., lebtere find fehr ge 
fdymeidig und halten bie Füße durchaus trocken 
und warm ; ferner wattirte Herren · u. rauen: 
jimmernachtröde und Mäntel für erregen 
mer, welche nebit feinen übrigen Artikeln be 
ſtens empfichlt 

Ehriftepb Nüfcheler, Kürfchner, 
dem Adler geqenüber. 

98.95 Zu verkaufen oder ju vertaufchen: 
Eın wu Haus in Zürich gegen ein Heines 
dafelbit. 

39.95 Ein maffives, neuerbautes Haus am 
Woifbach, zunaͤchſt der Stadt, mit 3 Wohn: 
sen, großem arten und Bauplat ; das 

ür jeden Beruf fi eignende Lekal und bie 
febr billigen Kaurbedingniffe werden es von 
ſeibſt empfebten. 

40.94 Ein in qutem Stand fi befindendes 
Leitermwägelt fommt s. v. Oüllenfaß und Bänne, 
ein» und 2fpännig zu gebrauchen, in No. 4 
Heine Stadt. 





u Faufen wird begehrt. 


41. Ein alter Schuldbrief von 800 fl. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

42. 1000 fl- ven Stund an ouf depvelte 
Unterpfande oder Ankauf eines oder 2 recht 
guter Schultbriefe; ehne dieſes nutzt tie An 
meldung nichts; bei Schulverwalter Bleuler 
in Zelliton im Gugger. 

43. Auf Oftern 1339 eine an der vertheil 
br ge fehr befuchte Speiſewirthſchafi 
"ung, 





20 


44. Ein heiteres Wehngemach in Mitte ber 
Stadt auf Oſtern 1839, enthaltend: Stube, 
fe Mebenzimmer, Küche, 1 Kammer, 
oljbebälter, Plunderfämmerli und 1 Kellerli. 
45. Auf naͤchſte Oſtern eine frobmürkige 
Wohnung an der.neuen Geefeldftraße, befte: 
bend in 1 Stube, Küche, 2 heizbaren Meben: 





simmern, ferner nod 2 Zimmern, 1 Mägbden: 


kammer, Keller und Helibehälter. ; 

48.98 Ein fehr angenehmes Wehngemad in 
der Eleinen Stadt auf Oſtern 1839 von jwei 
Stuben, Kabinet, Küche, Keller, Dienften-, 
Hol» und Plunderfammer, nebſt Anıheil an 
einer Zinne und Waſchhaus. Am gleichen Ort 
eine Theateraklie. 

47. Von Stund an oder auf Oſtern 1839 
nabe bei ber — — ein Wohnge⸗ 
mach, enthaltend: 3 heisbare Zimmer und Bor: 
immer, Speifer und Mägdenfammer, Küche, 

eller und Platz zu Heli; auf Verlangen 
Eönnten noch mehr Zimmer dazu gegeben werben. 

48. Auf Oftern 1839 ein — in 
Außerſihl, beſtehend in Stube, Nebenkammer, 
1 tapzjirten Zimmer, Küche, Keller und Holj: 
bebälter. 

Am gleichen Ort wünfht man von Stund 
an eine rechtſchaffene Perfon zu fib zu neh⸗ 
men, welder man Plo& in der Stube und 
eine Kammer, und nöıhigenfalld auch 1 Bett 
geben Fönnte. 

49. Auf Oftern 1839 ein Wohngemach, be- 
ſtehend in 1 Stube mit Altover, 1 Neben- 
kammer, noch 1 Kammer, Holjbehälter und 
Keller, nebſt 1 Werkſtatt, dienlih für einen 
Küfer; auch könnte fie für einen fFeuerarbeiter 
eingerichtet werden. Am gleichen Ort 1 _Reller 
mıt 33 Eimer Faſſern; auf Dorf, gr. Stadt. 

50.98 Ein frohmürhiger Wohnbeden mit 4 
heijbaren Zimmern, Kammern, Rüde, Keller 
sc., mit ſchöner Ausfiche, von Stund an, bei 
Müller, Zeuafhmid, oben am Weinberq. 

51. Zwei Wohnungen von Stund an, ganz 
am See, 1/4 Stunde von Züri, geeignet 
für Bauprofeffieniften, Waſcher oder Färber; 
aud Könnten Gerärhfihaften dazu gegeben 
werben. 

52. Ein Wohngemah fammt Paftetenbä- 
cketei auf Oftern 1939, auch für einen Laden 
oder ald Komptoir zu gebrauchen. Um gleichen 
Ort Plot in einer Kammer; in No. 310 im 
Rennweg. 

53.* Don Stund an ober auf Neujahr eine 
frehmürhige Wohnung in Ne. 345 in ber hin 
tern Schipfe, 1 Treppe hoch. 

54. Bon Stund an 1 oder 2 Kammern mit 
ober ohne Betten, ganz folid. An gleichem 
Drt genügender Plab für eine ordentliche 
Haushaltung, von Stund an. 

55. Durch Zufall auf Ditern eine frehmü: 

thige Wohnung unten am Nömerberge, beite: 
hend in 2 beijbaren Zimmern, Alkoden, 2 
Kammern, s. v. Abtrıtt, Keller, Plab zu 
Hol; und Torf. 
‚56. Bon Stund an ein geräumiges, möb- 
lirtes, beigbares Zimmer mir ſchöner Ausficht 
gegen den See und bie Gebirge, für 1 ober 
2 Herren, nebft guter bürgerlicher Koft, in ber 
Meuſtadt No. 119. 

57. In No.211 an ber Poftgaffe, 2 Trep 
pen body, wünſcht man noch einige Herren am 
Tiſch zu nehmen, für 2 fl. 20 8. oder 8 fl. 
per Wode, 

538 Von Stund an ein ſehr freundlich und 
ſchoͤn möblirted Zimmer auf dem Rüdenplatz 
Mo. 248. 

59. Ein heigbares Zimmer fammt Koft für 
einen Herrn, im BBleihermeg am Schanjen⸗ 
graben Me, 111. 

60. Von Stund an ein ſchön tapejirtes, 
beijbares Zimmer mit Möbeln und Koft, im 
Brunnenhef Ne. 341. j 

61.98 Auf Oſtern 1339 din Zufall ein ſchö⸗ 
nes Wehngemach auf dem Hirſchengraben à 
plainpied, enthaltend 3 heijbare Zimmer 
mit 4 Wandkaſten. 1 Küche, 1 Keller, Holz 
bebälter und auf der Winde noch 1 Zimmer, 
für honette Qeure. 

62 Auf Neujahr 1839 ein &pejereiladen 
an einer der gangbarften Straßen. 

63. Ein möbliertes, beibares, greßes Zim- 
mer mir 4 Wandſchranken und ein geraumiges 
Mebenkabinet auf dem erſten Sted, und auch 
en heubares Zimmer A plain pied, beides 
ehne Koft, 








64 9? Heigbare und unheisbare möhlirte Zum: 
mer mit Koft, auf dem Munſterhof Ne. 91. 


Am nämlichen Ort nimmt man Hernen nur an 


bie Koſt. 


gu entlehnen wird begebrt. 


65.* Degen Hinterlage eines guten Schulb- 
briefed von 800 fl., mit Büra- und @elbit- 


sablerfdaft für Kapital un) Zins, werben von 


Stund an 400 fl au entlehnen verlangt. Das 
Schult inſtrument iſt eingufeben bei 
Alt Oberrichter Örebel 

66.* Auf ein nanz neues, fehr felires Saau 
gebäude, 11/4 Stunden von Adridy entfernt, 
welches für 8000 fl. affekurirt ift, nebft 3 Iu- 
harten Land, werben mit Benebmiaung ves 
betreffenden Bejirfsratbes und unter Garantız 
der ganzen Gemeinde im Taufe diefes Monars 
2700 fl a 41/2 °%%, zu entlehnen verlangt. 


Auskunft ertheilt 
Alt: Oberriter Grebel. 

67. E4 wünfht Jemand ven Stund am eder 
auf Neujahr 300 fl. auf recht gute Unter: 
pfande in ber Nähe ber Stadt auf 6 Monate 
oder auf längere Zeit. 

63.” Mit Verpfändung ven Gebäulichkeiten, 
Neben, Wiefen und Aderland, alles vorflanıs 
frei werbend, und mit Kaufbriefen und Find 
quittungen beqleitet, werden in Zablumsen row 
dato an bid Mai 1839 2000-fl. A 41% °, 
au entlehnen verlangt; worüber Auskunft eriden 

Alt: Oberrihter Grebel 

69. Ben Stund an eıne Heine Wohnung 
für 2 Perfenen, in oder nahe an der Statt. 
Nach ufragen in No. 622 im Niederdorf, ba 
Bertmacher Hefmann. 

Nachfragen nah Arbeit. 
‚70.98 Unterjeicdhneter nimmt ſich die Freiheit 
einem E. Publikum zu Stadt und Land bie 
ebührende Anzeige zu maden, daß er ſich in 
Bier ald Sattler und Tapezjirer etablirt babe, 
Ein mebriähriger Aufenthalt in den größern 
Städten Italiens und Deutfchlands gab ihr 
Belegenbrit ſich in feinem Face volllemmen aus 
ubilden, und er ſchmeichelt fich, daß die refe. 
önner, melde ihn mit ihrem Zutranen beebren 
wollen, auf dad Prompteite ung BAreſte be 
dient werben. Um gefälligen Zuiprudy bite 
Friebrich Knechtlin 
von Hot ingen, 

wohnhaft in der vordern Schipfe Ne. 195. 

71. Es wünfdt ein Madden von 18 Jab- 
ren, das gut mit Kindern umgeben und auch 
nähen kann, von Stund an oder auf Fıdumeh 
an einen Stubenplatz j femmen. 

Am gleichen Ort wünfdt man ven Stund 
an 4 erdeniliche Keftgänger anzunehmen; ım 
Nieverderf. 

72. Es wünfdht eine ebrenfelte Periom, dw 
alle häuslichen Geſchäͤfte gut verfteht, bet eıner 
Kernen Herr ſchaft im Wochenlehn einutrrien 
te könnte von Stund am eingeben. 

73. Endsunterjeichnete habe birmit die Ehre 
einem E, Publikum zu Stadt umd Fand für 
das bisanhin meinem ſel. Manne 
Zutrauen ju danken, und zugleich tw waren 
Anzeige bamit zu verbinden, daß \& aelennen 
bin in dem Berufe fortzufabren; ich din up 
bald fo frei, mid einem refp. Publtum wit 
Höflichfte zu empfehlen, indem ich dillige un 
gute fowehl, wie ſchnelle Bedienung zuficere. 

Ratharına Hua, Yan . 

74. Eine Tochter von 27 Jahren, die meb- 
rere Jahre gedient und in allen weiblichen Ar: 
beiten gut geübt ift, für welches fie gute Zeus 
niffe aufjumeifen bat, auch deutſch 
yöfifoy fpricht, wunfcht einen anfländwer Pia 
zu erhalten. 

0 Eine Tochter von — Da 
erkunft, wunſcht einen Platz 

au erbalten; ibrer Treue um Redhrihertenhen 

kann man verfidhert fein. 


Nachfragen nad Arbeitern. 

76 —— afcht eine erdemliche Magd 
von Stund an. 

77. Für einen Heinen Bütergewerb um Der 
feld wird auf Lichtmeſ ein Lehenmann cae ſucht. 

73. Es wunſcht ein Flachmeler und Yalırer 
in a einen gefitteten Amaben in dae Veber 
u nehmen. 

79. Da Unterjeichneter geſennen if, mi 
Neujahr 1839 bei Haufe, und Jar em 








Soennenthal in Sottingen, zu arbeiten, um fei: 
nen Werufsgefhäften eine Ausdehnung su ge 
ben, fo Könnten bei im einige junge Leute, 
die mit guten Zewaniffen verfeben, auch mötbhige 
Verbenntniffe im Zeichnen befigen, mit diefer 
Beit in die Lehre treten, we er fle in feınem 
Rabe ausbilden würde. Die nähern Beding · 
mie enheilt auf portefreie Briefe 
Nichterfchmweil den 4. Dej. 1898. r 
oh. Baumgartner, 
Indiennenzeihner. 
80. In eine mechanıfche Werkftätte wird ein 
junger Menſch von 14—16 Jahren zum Po- 
ften gefucht, welcher diefen Beruf zugleich er» 
lernen Fönnte. 
81.97 Anzeige. 
Unterzeichnete wünfdht für das Erlernen, 
geftenpte Sommerdecken, Fenfter» und Bett- 
vorhänge, Madragen und ganze Betten zu 
verfertigen, eine woblerjegene Zechter in die 
Lehre zu nehmen. Sie befigt für fle einzig 
ein aeräumiges Zimmer und hätte Koſt und 
Logis in ihrem eigenen Haufe, Die nähern 
Vedingniffe vernimmt man bei 
Frau Scherer, geb. Kuefer, 
neben ber Linde in Baden. 
82,99 Geſchickte und fleifige Strohhutnähe: 
rinnen Können ſogleich Arbeit finden. 


Nachfragen nad Berlornem. 

83. Den 3. Dejember ift aus dem Theater, 
eine Stiege body über der &chneiderwerkitatt, 
ein Stück Goldftoff, aus 7 Ellen beftehend, 
abhanden gekommen; wer basfelde bringt oder 
Nachricht davon geben kann, erhält eine bem 
Werth angemeffene Belohnung von 

. Gulow, 
Garderobier des hieſ. Stadttheaters. 

84. Freita 8 den 30. Nevember wurde in 
ber Feitwaag eine Tragbahre frecherweiſe weg» 
genommen; derjenige, welder fie wegnahm, 
wird erfücht, ſolche wieder an Ort und Stelle 
su ıhun. Im Kalle Jemand Auskunft bar: 
über geben könnte, fo wird gebeten, in ber 
Bettwaag Anzeige > macen. 

85. Verloren: Ein weiß leinerned Nestuch 
mit E. &. bezeichnet, auf der Strafie in Kilch 
berg. Degen ein Trinkgeld bei Dr. Nägeli 
abjugeben. 

86. Eine Hündin, 1 Jahr alt, gan; weißer 
Farbe, einzig am Kopf mir braunen Flecken 
und braunen Obren, einem weißen &treifen 
über der Mafe, mit einer weißen, Jiemlich lan+ 
gen Ruthe, etwas grebbärig, it um den 14. 
v. M. von Hottingen entlaufen, Wer diefelbe 
dem CEigenthümer jurüdjtelt, erhält, mebit 
Vergütung ber Fütterung, ein angemeffenes 
Trinkgeld. 

87. Gesten Samſtag ver 8 Tagen ging in 
der Gegend von Bulach rin weißer Spitzpom ⸗ 
merbund, Boſtardart, verloren, oder wurbe ent+ 
führt ; berfelbe trägt das Zeichen mit Ne. 5425. 
Dem Ueberbringer deffelben wird das Futter 
geld nebit einem Zrinkgeld vergütet. 

38. Seit dem 8. Wintermonat vermifit man 
einen ſchwarzen, glattbaarigen Jagdhund, 
männlidyer Art, mit gelbgeitreiften Beinen, 
weißer Bruft und einer weißen Spitze an ber 
Ruthe; berfelbe trägt ein Dalsband von einem 
reger Strick, woran ſich 2 meffingene 

inge befinden. Wem er möchte jugelaufen 
fein ober wer genaue Auskunft darüber ertbeilen 
kann, erhält eine Belohnung von 4 Schwei- 
zerfranken. 

80. Verloren: Ein großer tigerartiger Hund 
mis geſtutzten Obren, grofiem geringeltem 
@:xchwanı ; derfelbe trägt ein ledernes, mit mefs 
fingenen Platten beſetztes Balsband, ohne Zei 
chen, und bört auf den Namen Teo. Der: 
jenige, welchem er jugelaufen, it höflichſt ge 
beten, benfelben gegen ein anftändiges Trink: 
geld auf das Kaffe Widder zurücdjugeben, 

90. Es hat ein armer Dienitbote eın fhmwarj- 
fammetenes Halsbänddhen mit einem geldenen 
Schlöfchen daran verloren; es wird dringend 
gebeten, der rebliche Finder welle es im Be— 
richth aus gegen Erkenutlichkeit abgeben. 

Hi. Verloren: Vem Rennwegihor bis jur 
Seingaß eine goldene Stecknadel mit Heinen 
A jour ‚gefaßten Diamanten. Die Herren 
en find um gef. Aufmerkfamkeit er 
ucht. 

- 92.96 Dienſtag den 20. Norbr. bat ſich in 
ber Gegend ber Schifflände ein großer ſchwar⸗ 
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ker gm mit langen Haaren und meißer 
Bruft verlaufen; derſelbe trug ein Tedernes 
Halsband mit gelbem Draht überfledten und 
an der innern Seite des rechten Ohres bat 
berfelbe eine im Heilen beariffene Wunde. Wer 
ſelchen dem Cigentbümer jurücbringt eder 
Auskunft ertheilen Bann, bat nebft allfälligen 
Fütterumgsfoiten ein angemeffenes Trinkgeld zu 
erwarten. 








Unzeigen von Gefundenem. 

93. Es ift Iemandem ein Hund zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Einfchreib- 
und Futtergeld abholen bei Johannes Arter 
im obern Hard, 


Amtliche Anzeigen. 

94.* Ueber die rechtlich ausgetriebene Frau 
Regula Bär ven Ottenbach, date in der bie 
figen Strafanftalt, hat das Bejirkägericht Fü 
rich auf Montag den 14. Januar 1839, Mor: 
*— 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 
geſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
hen und MBerbindlichkeiten ber unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stemvelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Wemeis: 
urfunden im Originol oder in beglaubigter 
an bis ——— Januar —9— 
juzuftellen, am t ungstage felb 
aber perfönlich ober dur Bevollmaͤchtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gabe zu machen unterlaflen, angemeffene Nach: 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Anfpre- 
her aber (die grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde ⸗ 
rungen einzig noch bei der Collocationd- Verband: 
lung, und mar unter ju gemwärtigender Orb» 
nungsbuße, eingeben Eönnen, fpäter aber damit 
ven ber vorhandenen Maffe ausgefchleffen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalld mit Ordnung befegt würden, 
endlih bie am MWerrechtfertigumgdtage Aus: 
bleibenden (die grundverficherten Ereditoren je: 
doch wiederum nur mit Bezug auf die verfalle: 


nen Binfen) ale Nachtbeile, welche aus der | Bö 


Unfenntnib der Verhandlungen und Gerichts: 
befchlüffe entftehen könnten, am fich felbft zu 
tragen hätten. 
Arie am 4. Dejember 1838. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Netariatskamlei der Stadt Zürich. 
J. € ber. 


95. Publifazion, 

Auf die Anzeige des Gemeindammannamtes 
Weiten, es fei der über zen Grimm zu 
Kempten, Gemeinde Wetziken, eröffnete Kon- 
kurs irrthümlich eingeleitet worden, bat das 
Bezirfsgeriht Hinweil die über Grimm ver: 
bänaten Konkursmaßnahmen aufgehoben und 
damır die am 8 dieß erlaffene Konkurspubii: 
kazion für folgenlos erklärt. 

Orüningen am 30. November 1338. 

Im Namen des Bezirfägerichtes Hinweil: 
Die NMotariatstanjlei Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

98. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Sein: 
rihb Meier, Schuhmacher, Yobanneffen fel. 
Sohn, Uelitungen genannt, von Neerach, hat 
das WVezirksgericht Megensberg auf Mittwoch 
ben 9. Ienner 1839, Morgens 9 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schufd- 
ner des ın Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anfpradhen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglih unter Beilegung ber Beweisurkun 
ben im Original ober in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift, bis jpäteftens den 8. Jenner 1899 
jujuftellen, am Merredhtfertigumgsrage felbft 
aber perfönlih oder durch Bevollmaͤchtigte 


auf dem Gerichtshauſe zu erfheinen ; alles unter | fı 


der Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen umterlaffen, angemeffene Nachteile 
ju gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundverſicherten jeb nur mit Be 
jug auf die verfallenen Binfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bei der Collecatione verh andlung, 
unb jwar unter ju gewärtigender Ordnungẽ⸗ 
buße, eingeben Können, fpäter aber bamit von 


ber vorhandenen Maffe Yausgefchleffen, oder, 
fo weit fie durch Faufpfänter —— find, 
ebenfalls mit Orbnungssuße belegt würden, 
enbli Pie am Verredhtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden (die grundverfihherten Ereditoren jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf bie verfallenem 
infen) alle Nachtheile, meldye aus der Uns 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichts: 
befhlüffe entftehen Könnten, an ſich felkft zu 
tragen hätten, 

Zürih am 20. November 1838. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regendberg: 
Die Notariatstanzlei Neuamt. 
Landſchreiber Jak. Ulrich 
im Waldreis 

97. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Abra⸗ 
ham Altorfer in Dietlifen, bat das Be 
zirksgericht Bulach auf Freitag den 28. Des 
jember 1838, Morgens 9 Uhr, zur Verrecht⸗ 
fertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Konkurs ®erathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Mer 
binblichkeiten der unterzeichneten Eanzlei genaue 
Zingabe auf Stempelpapier, fo viel möglich 
unter Beilegung ber Beweisurfunden in Orige 
nal oder in beglaubigter Abfchrift bis fpäteitend 
den 24. Dejember 1838 jujuftellen, am Ver 
rehtfertigungstage felbft aber perfönlich ober 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
zu erfheinen, alles unter der Bedrohung, 
bat Schuldner, bieihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäumige Anfprecher aber (die grund⸗ 
verficherten jedoch mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zınfen) ihre Forderungen einzig 
noch bei der Eollcationdverhandlung, und zwar 
unter zu gerwärtigender Orbnungsbuße, ein: 
eben können, fpäter aber damit von ber vorr 

ndenen Maſſe ausgefchleffen, oder, fo weit 
fie dur Fauſtpfänder gedeckt find, ebenfalls 
mit re, wer befegt würden, endlich die 
am Merrechtfertigungsrage Ausbleibenden (die 
grund verſicherten Erebitoren jedoch wieberum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) 
alle Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der 
Verhandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
nnten, an ſich ſAbſt zu tragen h 
Zurich am 3. Dezember 1838. 

Im Namen des Bezirdsgerichtes Bülach: 
Die Notariatstanzlei amenbingen 
und Dübendorf. 
, Hob, Landſchreiber. 
98. Die —— an das Stadtbauamt 
find, mit deutlicher Bezeichnung ber Arbeit und 
wobin feldhe gemacht werben, in ber erften 
Hälfte diefes Monats Unterjeichnetem einzuger 
ben. Wer Zahlungen ju machen bat und die: 
felben nicht vor Ende dieſes Monats einfenber, 
mufi als Schuldner in der Bauamtsrechnung 
bejeichnet werden, da biefelbe nah geſetzlichet 
Beſtimmung mit 31. Dejbr. gefchloflen wird. 

Züri) den 9. Dym. 1838, 

. Ziegler, Bauherr. 

99. Ueber ben rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Keller von Seebad, dato in der Riedtmühle 
u Dietliton als Fahrknecht fib aufbaltend, 
bar das Bezirkdgeriht Buͤlach auf Freitag den 
11. Januar 1839, Morgens 9 Uhr, zur Ver ⸗ 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Berathenen die per- 
emtoriſche Aufforderung, über ihre Anfprar 
den und Berbindlichfeiten der unterzeichneten 
Canzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglih unter Beilegung der Beweis: 
urfunden ım Original oder in beglaubigter 
Abfchrift, bis fpäteltend den 7. Januar 1339 
inguftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung , daß uldner, bie ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffer e 
Machtheile zu gewärtigen hätten, fäumige An- 
preder aber (bie grundverfiderten _jebedh 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zunfen) 
ihre — —* einzig noch bei der Collo⸗ 
Eajionsverhandlung, und zwar unter zu ges 
wärtigender Ordnungsbuße, eingeben en, 
fpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen, oder, fo weit fie durch Fauft · 
pfänder gedeift find ebenfalls mit Orbnunge- 
buße belegt würden, enblich die am { 
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tergewerb zum Verfauf auf öffentlicher, freier 
Sant feil bieten. Derfelbe enthält: 

Dis mit Mo, 78 a. begeichnete Wohnhaus 
mit 2 Hellern, 2 Rüden, 2 Gruben, 4 Speife: 
kammer, 7 Kammern, 2 Winden; die mit 
Me. 75 b. begeichnete Scheune mit Stallung, 
Heliſchepf und s. v. Schweinjtall; die mit 
No. 73 0. bejeihnete Trotte mir Trortgebäude; 
t laufender Brunnen beim Haus und Antheil 
an dem mäditgelegenen Gemeindbrunnen und 
dem Walch» und Brennhaus dabei; 2 Gärten 
und Ausgeländ, zirka 3 Juchart Neben und 
irta 5 Juch. Baumaarten; dieſes alled, mit 
Ausnahme 3/4 Juch. Reben und dem Waſch ⸗ 
baud, in einem Einfang liegend. j 

Eine ınka 4 Juch. baltende Wieſe, zirka 
zı/e Jah, Acker an 3 Srüden, urka 1 Juch. 





igungstage Ausbleibenden (die qrundverſi⸗ 
—— Ereditoren jedech wiederum mir mil 
Bejug auf die verfalenen Zinſen) alle Nach 
tbeile, welche aus der Untenntnih der Verband: 
{ungen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen kennten, 
an ih ſelbſt zu tragen bätten. 
Zürih am 4. Dejember 1838, . 
m Namen des — ren Buͤlach 
Dir Notaratstanzlei Schmamendingen 
und Dübendorf. 
Ho, Landfdpreiber i 
100. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Thier · 
art y Schneebeli von Albis Affoltern, 
wohndaft in Unterftraß, hat das Berirksgericht 
rich auf Montag den 7 Januar 1ARP, 
oraend 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt. 























# ergeht da an alle Gläubiger und | Hol; und Beden, 12 Maßu Hol; im Senn 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie peramı | bel; und 1 1/4 Beilen in der biefigen Kerpera* 


torifhe Aufferberung, über ihre Anſorachen 
und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten Eanz- 
fei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Belegung der Beweisurkunden 
im Original eder in beglaubigter Abſchrift, bis 
ſpateſtens den 81. Deybr. 1898 auguitellen, am 
Derrechtiertigunasiage felbft aber perjönlich 
oder durch Bevellmachtigte auf dem Gerichts. 
baufe zu erfheinen; alles unter der Be 
trehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe zu 
machen unterlaffen, ungemeffene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, füumige Anſprecher aber 
(die grundverfiherten jeboch mur mit Bezug 
auf bie verfalenen Zinfen) ihre Forderungen 
einzig nech bei der Collokajiendoerbandlung, 
und jwar unter ju gemärtigender Orbnungs 
bußie, eingeben Fönnen, fpäter aber bamit von 
der vorhandenen Maffe ausgefhleffen, oder, fo 
weit fie durch Fauflpfänder gedeckt find, eben⸗ 
falls mit Ordnungsbuſte belegt würden, end: 
ih die am MWerrechifertigungdtane Ausblei 
benden (die grundserficherten Creditoren jedoch 
miederum mur mir Bejug auf bie verfallenen 
Binfen) alle Nachtbeite, welche aus der Un— 
kenntniß der Verhandlungen und Gerichtebe⸗ 
ſchluſſe entitehen könnten, an fich felbit zu tra⸗ 
gen hätten. 
id) am 24. Mov. 1898. . 
Im Namen des Beurksgerichtes Zurich: 
Die Notariarslanglei IV Wachten, 
Bandfchreiber Fries, im Thalacker 
ir. 417. 
101. Belanntmadbun 
Die fhmmfähigen Bürger der 


stendmwaldung. 

Die frehmiätbige Loge und der mehlunter 
baltene bauliche Zuſtand der Gebäude, fo wie 
der äufierft qute Zuſtand, in dem fid bie 
ſammtlichen Liegenſchaſten befinden, laſſen jahl- 
reihe Kaufliebhaber heffen. 

Die Goant wird Dienſtag den 18. dich, von 
Adends 4 Uhr an, im Wirtbähaufe zum —* 
dahiet abgehalten und bie fehr billigen Kauf 
bedingmife bekannt gemacht werden; zum Be 
ſuch derfelben wirb Inu fteund ſchaftlichſt 
eingeladen. 

Zolliken am 1. Dej. 1888. 

Für bie Gantbeamtung: 
Der Sefeetär, 


j 5. Hot. 

108. Daß bie auf Dennerſtag den 6. Dejbr. 
in der Leemanniſchen Weinſchenke gu Hottin 
gen angeſetzte Verfteigerung zuruckge ſogen wor: 
den tei, wird andurch bekannt gemacht. 

Hottingen den 5. Dejbr. 1838. 
Oemeindommann Wibmer. 

104. Die im Amtsblatt Mo. 98 auf Freitag 
ben 7. Dejember angekündigte Verſilberungs⸗ 
gant wird nicht abgebalten. 

Bluntern ben 5. Dei. 1839. 
Frank, Gemeindammann. 

105. Publifasieon. 

Da in Folge gefhchener Machgebete die auf 
der unterm 8. bien abgehaltenen Sant über 
brei Baupläße an der Sihl- 
gaffe Mo. 83, 31 u. 85 
nemadıten Angebote nicht ratifijirt wurden, fo 


State Zucich wird über biefelben Freitag den 7. Dei 1938, 


werden andurch eingeladen, bei der auf Mitt: | Madmıttans 4 Uhr, bei Kern Ccpetter 
mod) den 12. Chriſtmonat von dem Stadtrath * 
fetgeſebten zweiten biefjährigen erdemlichen @peifewicth im Zhalader, eine zweite Verftei 


gerung abgehalten, wozu die Kaufliebhaber ber 
end eingeladen werben. 

Die Kaufbedingniffe und Pläne liegen in 
ber Zmwifchenzeit im Bureau ber zen: 
kommiffion jur Einſicht bereit. 

Zurich den 29. November 1833. 

Vor der Schanzentommilfion : 
Dir Sekretär, 
3%. €. Ziegler. 

106. In Felge erhaltener Verfilberungsbe 
miligungen wird Freitags den 7. Dei. im 
Gemeindbaus zur Sonne in Unterftrafi, Mad» 
mittags © Uhr, gegen baare Bezahlung ver. 
taufı: Ein» und Sfbläfige Betten fammt Bett: 
Ratten, Kälten, Seſſel, Kommeden, Winden: 
laden, Aupiergefchire, erbenes und Blasgefchirr, 
Kleidungsitüche, Küfer: und Zımmermannsge: 
(dire, nebſt andern Gegenſtaͤnden, wozu freunt: 
lich einladet 

Unterftrafi den 28. Nov, 1338. 

Landelt, Gemeindammann. 

107. In Folae bemilligter Verſilberung wird 
Samſtaq am RB. Dez. in der Weinſchente des 
Hen. Jakeb Huber am Wildbach eine Ver: 
ſteigerung abgehalten über mehrere Wetten, 
Beitſtatien, Tiſche, Eüpfernes und erd. Geſchirr, 
fo mie anderweitige hausraibliche Gegenſt ande 
mehr. Gantanfanq Nachmittags 2 Uhr, wozu 
Kaufluftige freundſchafilich einladet 


Gemeintsverfammlung, Vormittags um 8 Uhr, 
ß in der St Peterskirche einjufinden zur 
chandlung nachfolgender Geſchaͤfte 
4) Ratiftazion der Ertheilung des Buͤrger 
rechts an einen Kantondbürger und Auf: 
nahme eines dandesfremben in basfelbe. 
2) Abnabme ber Seckelamts⸗ und raw 
münfteramtsrehnung vorm Jahr 1837. 
3) Jahre bericht über die Rechnungen ven 
1837, betreffend bie befondern Zwecken 
—— ſtaͤdtiſchen Fonts und Ins 
itute. 
4) Bericht und Antrag über das fäbtifche 
ern und Antrag betreffend beb 
5) t und Antrag betreffend erhebene 
Darlehen 


6) Beriht und Antrag betreffend Menifion 

der Stabterrfoffung. 

7) Bericht und Antrag betriffend bie Ein: 

regiftrirung der Akten im Ctadtardin. 

8) Bericht und Antrag binfichrlich eines Ver 

trage mit ten an den Sihlwald anito 
fienden Gemeinden wegen den Nußungen 
‚ber Holjarmen, 

Die Rechnungen liegen vom 29. d. Monats 
an, die auf die übrinen Geſchafte Bezug ha- 
denden Akten vom 7. Chritmonat am zu betie. 
biger Einſicht der ſtimmfähigen Würger auf 
dem Stadthauſe in Bercitſchaft. 


Riesbach am 29. Mor. 1838. 
Altum den 23 Mevember 1838 
Zufelge u * Stadtrathes * ———— Biene. 
ven i Bern Anzeigen. 
— 108. Letzten u N jwifhen 11 
üfgpeler. und 12 lihr brach in Ober-Jllnau Feuer aus, 
102. Bantanzeige. und verjebrte in wenigen Stunden jmei aroße 


Unter gefeliher Leu 1ä Wacht 
meifter Ar Behbart * feinen bar 
bier eigenebümtich befigenten Haus und Bil, 


Häufer und das Schulbäuschen; 17 Verfonen, 
worunter eine Friährıge Wittwe und 5 Kinder 
von 1—10 Nabren verloren mit bem Obbach 


beinahe alle Habe; arefie Vortäthe von Frucht 
Heu und Lebensmitteln gingen völlig ju Grunde, 
nur durch große Ynkrınamg konnten mis 
Geties Hülfe bie Übrigen nabe bafammenfke: 
henden Shaufergerettet werden. Menſchen ⸗ 
freunde! ſeid auch dieſer Heimgeſuchten mat 
chriſtlich thatiger Wrede eingedenk; denn, walt ei 
auch der färkite Verdacht abfihtliher Brands 
fitung ob, fo find dech diefe Werunglüdten 
nicht alle unwärdig; und die meiten von ıhmen 
auf jeden Fall unſchuſdig. Milde Baben 
wird mit dem berzlichiten Dank annehmen amd 
gewiſſenhaft beforgen 

Illnau den 4. Deiember 1338. 

®. Schweizer, Pfarrer. 
109 





Sämmiliche mit 1 Auanırar 1839 fällisen 
Eompens ven vollen Akjien find im Laufe des 
künftigen Monats Januar am Unterzeichneten 
portofrei einzurciden, um beren Betrag 
entweder baar zu bexiehen ober theilmeifen Akjiem 
ausfhreiben au laffen, in Ießterm Falle if die 
theilweiſe Akte, auf die der Dividende de⸗ 
laufenden Jahres eingetragen werden fell, dem 
Coupon beyufligen. 

Laut $. 16. der Statuten ik auf der Rd: 
feite der Ceupens zu eberſt der Mame des 
Akyionärs und zu unterft feine Unterfchrift oder 
diejenige des Wormünderd oder Zinlegers deutlich 
binzufhreiben; dagegen kann die amtliche Bebens- 
beftätigung auf dem Coupon unterlaffen werden, 
wenn der Agent im Fall if, ſich vom Feben 
des Abjionärs jeibit zu überzeugen, 

Für Speſen nach Stuttgart und jurücd find 
6 Er. per Coupon ven fl. 6 oder Darunter zu 
verguten. 

Dit Anfang kanftigen Jahres werden wieder 
neue Einlagen für den fiebenten Jaherdserrin 
1839 und Amablungen an ıbeilmweife früher 
aus geſtellte Akjın angeremmen. 

Meue beitretende haben ein amtliches Tauf- 
oder Gebuttsreugniſt der Anmeldung beifügen. 

Die in Ravensburg erſchienene Schrift: 

inte, finder fih immer verxarhig und kann 
u o kr. beider Agentſchaft bezogen werden. — 
Ale übrigen anf die Anſtalt beju zlichen Paniere 
nebit den verfdiedenen Redhtfertigungg und 
Te werden gratid vers 
abfolgt. 

Der Stand der Anftalt war Ende November 
36,000 Akyien mit einem (apitalfend ven 
fl. 970,000. Mitbin ergide ſich für das Jahr 
1838 ein Zuwachs von 11,200 Akyien und 
fi 119,400 Capital, ber befle Beweis dei 
allgemeinen Zutrauens, melden bie Anitait 
überal genieht, 

Ueberdiefi it neulich in Baiern die Aufitellung 
von Agenten bewilligt werben. 

Züri, im Deiember 4838. 

Kafpar Eicher im Berg Me, 668. 

110. Kür die Brandbefhädigten in Heiten 
aus dem Kirchenfädli beim Si. Prter am 2. 
De ember empfangen zu baben: ® V Rrankın- 
ftüde M. O. (4 fl. 10 6.), befpent dankberft 

Kalpar Eſcher im Ber. 

411. Diejenige Weibsperfon, deren Name 
and Aufenthaltsort mir jwar unbekannt if, 
melde vor umgefähr einem halten Jahr ber 
Unterieihneten eim lätteifen und jmei neu 
Revihilen in Verſatz gegeben, wird aufaefor- 
dert, in Reit von 10 Tagen ſolche in Empfang 
u nehmen, indem nob Verlauf diefer Zeit 
biefe Gegenſtande als Finenthum betrachget 
würden, befendeit, weil fie felbe gur für acht 
Tage verfeßte, und auf mehrere Erinnerungen 
neh niemals eingelöst bat. . 

au Meier 
im Taufendfrelengähti Ne. 552. 


Breite der Lebensmittel. 
Drn 30. November. 


Das Malter Kernen 10 fl. — fi. bis 12 30 
"m Rongen 7i.oh.b Bo 
» Bohnen 7 A. 20 6. bee 
nn Erin ae. 20H. bi a5 
"» nn Bee 6. — 6. bis 8 

Das Viertel Hafer 16 His 17 6. 


Birm eine Berlane, 


Beilage zu Nro. 98. des Zürcherifchen Wochenblattes, 








Zum Berfauf wird augetragen. 

1. Bei Frau Bränbli, Wutmwe, an ter 
Gkringaffe Me. 235 iſt das ſchen langſt be 
Barınte Eichelnkaffe wieder neuertings zu haben, 

2. Zwei Kreusflöde alte Benfter, in No. 
273 an der Krebsgaſſe. 

3. Wegen Lotalveränderung zirka 300 Bent: 
ner Heu und zirka 20 Zentner Stroh in bil. 
ligem Preis, Am — Ort find 2 ein 
fbläfige Betten mit Semmerdecken und Vole, 
fehr fdön, in billigem Preiſe zu haben. £ 

4. Ein 15 Eimer baltendes Weinfaß mit 
Eifen gebunden, deral. mehrere Fieinere; ein 
neuer 2fpänniger Leirerwagen, gut beſchlagen. 
Auch empfieblt ſich Unterzeichneter einem ges 
ehrten Publitum zu Verfertiqung aller Arbeit, 
melde in fenen Beruf emichlägt, und ver 
ſpricht möglihtt billige und ſelide Arbeit, 

Jehannes Herrmann, 
Huf · und Waffenfhmid in Unterftrafi. 


5. Ein Orbennanggemwehr um billigen Preis, 
in Io, 64 in Wiediken. 

6. Unterzeichnerer bieter um Verkaufe an: 
eine neue Kennelwaage mit 2 küpfernen Sichaa- 
len und 30 #5. eif. Gewichte, 1 neuen 2rhür, 
Kalten von Tannenholz, 1 Kücheckaſten, 1 
Waſchkaß ſammt Stuhl, 1 Heinen Dreb- 
ftubl, 1 Stutzer nad neuer Ordonnan;; man 
würde an obiges einen ftarten Drebitubl ein: 
tauſchen; aud könnte man einer ordentlichen 
Weibsperfon Platz in einer Stube und eine 
Kammer daneben vermiethen, in welcher Stube 
auch nur eine Meibsperfon mebnt. 

Jakob Alder, Scleſſermeiſter 

an der neuen Beefeldftraße. 

_ ”. In Ne 209 an der Heinen Streblgaf 
iſt recht gutes Kirſchenwaſſer die Maß A 30 fi. 
zu baben. 
‚ „8 Alter, vorzüglich guter Varinaskanaſter 
in Rollen, Porterico in 1/4 und 1/2 15. Pa: 
kets, ein fehr ſchöner, neuer, gieiier Korpus 
mit Säulen und eifernem Bogen, rohe Pfeffer: 
rohre, gebleihte Strohhalmen beim 1b. und 
Zentner zum Flechten, Strobtenpiche und Ta: 
fen; dagegen würde man ein jmei- oder 
mehrplätiges Schreibpult kaufen oder taufden; 
auch mwirb ein Mirhalter zum Modejsurnal 
du bon ton für Damen geſucht. 

9. Ein Hededtes Korbwägeli mit eifernen 
Achſen, febr gut konbizienirt, 

‚10. Zirka 40% brauchbare Dachkennel um 
billigen Preis. 

11. Wegen fchneller Räumung eines Lokals 
und Peerung eines Platzes werben zu den nie 
beigften und moglichſt mohlfeilen Preifen 9 
ein- und jmweifcläfige Betten mit Bertftellen, 
Anzügen, Leintüchern ic. verkauft. 


12. ‚ Empfeblung. 

I. Mottinger auf dem Münfterhof in 
Zürich empfiehlt einem E. Publikum ju Stadt 
und Land fein neu errichteted Waarenlager 
von feinen, mittelfeinen und ordin. Tuchern, 
Zephirs, geftreiften und glatten Kafimirs, Bis 
lets, Kafterine, Flanelle x. in beliebiger Aus: 
wahl, unter Verfiherung billigfter Preife. 

13. Die Unterjeichnete fertigt zum Verkauf 
Puppen von verfdiedener Gräfe, in Schwei⸗ 
aertrachten gekleidet, mit Händen, Füßen und 
Beinen, gan mad der Matur gebildet; tie 
(böne, mit Genauigkeit und Kunftfinn ausge: 
führte Arbeit, it die befte Empfehlung für die 
Sache, und es verbienen biefe, hiefigen Ortes 

an; neuen Verkauffgegenflände die befondere 
ufmerkfamfeit des rein. Publikums 

Auf Verlangen verfertigt die Untergeichnete 
auch Purpen, an denen der ganıe Körper nad) 
der Matur gebilder ift, fo mie endlid für Kin 
ber genau gearbeitete Schmweizertrachten. 

Hoflichſt empfichle ſich 

Frau Hieftand am Eiermarkt. 

14.a a" Ne. 255 ander Auguftinergaß lie 
gen Mufter von Jayuard: Möbeln: Damaft in 
weiß und gefärbt jur Einfiht; man empfiehlt 
fih zu Beſtellungen dafür höflib, ſo mie die 
übrigen, ſchen länger befannten Artikel, in 
gietier —— Mouſſeline und Bat ⸗ 
iſte zu Kleidern und Verhängen igem Zur 
ſp beſtens empfohlen —* — 

Anzeige 
für Befangvereine 
Im Verlage der Umverzeichneten it ſo eben 
er ſchienen: 


14.b 


Baumann, E. Fr, aefellfchaftlihe Ges 

fänge für_4 Männerftimmen Ares 

Beft, in Stimmen- A 3 Bon. 

Bei biefem Anlaß empfehlen wie Eltern, 

Lehrern und Ersiehern die früher erſchienenen: 

Baumann, €. Fr., 15 breitimmige Schul: 

lieber, tſtes Heft in Stimmen A 3 Bun. 

— — — 15 bdreiftimmige Schullieder, 2tes 

Heft in Partieur 48 Be 

— — — gefelihaftliche Geſaͤnge für 4 Män- 

nerftimmen, gtes Heft in Stimmen 

AS Bbn, 

— — — religiöfe Eher» und Wedhfelgefänge 

für gemifchten Eher, afles Heft, in 

Stimmen A 3 Bttz. 

und räumen Abnehmern ven Partien auf ebi: 

gen Preifen einen fehr bedeutenden Rabatt ein. 

Außer obigen Befängen befißen wir ein voll 

fändiges Lager fämmtlicher Fleinerer und grö- 

ßerer Liederfammlungen von Pfarrer Weiß ⸗ 

baupt, Schochs und Berkmüllers dreiftimmiger 

Kinderlieder, mebft einer reichen Auswahl an- 

derer 2-, 3: und Aftimmiger Gefänge umd 

Lieder, und theilen jedem Gefangfreunde mit 
Vergnügen Gewunſchtes zur Anſicht mit. 

Gebrüder Hug, 
Mufikslien« und — 


in Zürıd. 

15. Aus freier Hand ein vor 6 Jahren neu 
erbautes, freiftehbendes Haus mit 2 Wohnge: 
mädern umd großem Keller, dabei 4 Bierling 
Sartenland, mit oder obne 1 Juch. Reben an 
der beiten Lage. Diefed Heimweſen liegt am 
rechten Seeufer und 20 Minuten von Zürich. 


16. Raffinirtee Borar A 25 8. pr. 3b. 
Engl. Salmiac a 21 8. 
Ausgefuchter Bummi Arabitum i 26 * 

" ; am „ 

Sanz greße Bimsiteine” a Th „ 
mittlere bite a 68 „ 
Eleine dito a 38 „ 
Präparirtes Hirſchhorn a 6$. „ 
Schr ſchönes Eolepbonum A 6. „ 
Veinfhwarz à 56 „ 

In größerem Quantum jeber Artikel etwas 
billiger, bei 3%. Müller, Maier 

vor ber Sihlbrücke. 


17. Zehn Minuten von der Stabt kann ge: 
gen billige Bedingungen ein angenehmes Wohn: 
aus, beſtehend in 1 tube, 2 Kammern, 
Küdye, Keller, Holjbehälter und Garten, käufı 
lid ven Stund an bejogen werben. 

18. Für 700 fl. mebrere alte der beiten 
a bie fhon über 200 Jahre 
alt find. 

19. Geräucherte uub marinirte Gangs 
fifhe, Sardellen, Vollbäringe, 
Andoir, offen und in Del, frifide Capern, 
Litiganrken, feine italienifhe Salami 
und Salami di Lugano. ferner eftindifcher 
und beutfcher Sago, weiß und braun, fein- 
ſtes Arroms»Root, Cacao de Sante, 
Chokolade zu 16 fi. bis 1 fl. 80 ß. in 
größter Auswahl u. ſ. f., bei 

I. Binsler im Meiershof. 

20. Im Laden im Meiersbef bat man eine 
fhöne Auswahl von Ballhand ſchuhen in Seide, 
Leder und Baummelle für Herren und Frauen: 
immer erhalten, wie auch fehr ſchöne ange 
angene und fertige roberiearbeiten, neue 
Siſckmuſter und andere Gegenftände mehr. 

Am gleichen Ort find in Kommiffien zu ver: 
kaufen: von den beliebten Heinen Wanduhren, 
mehrere Gattungen, und ächt engliſches leine 
ned Mafdyinengarn in 2 Qualitäten. 


21. Aus einem Privatkeller zirka 40 — 50 
Saum 1836r Wein, nad ter Qualität um 
ee Preis; am liebften Faßweiſe oder über: 
aupt. 

22. Recht quter Urſererkas iſt ven jetzt am 
den aanjen Winter hindurch zu baden bei Ger 
ſchwiſter Schweizer an der Marktgaß. 

23. Bei Unterjogenem find wieder friſche 
gemalte und weifie Dolimaaren zum 
bemalen angelommen, nämlih: &pielbru: 
den, Tabad : und Theeliftchen, Eaffetten, Lihr 
rengebäufe, Anaulfhälchen, Serviettenbänbder, 
Faljbeine, Brieftäſchchen, Benbonnieres, Li 
neale, Fadenwinder, Serviettentellerchen, Ta: 
badoefen, nebſt Firnif und era, fo 
wie alle Zuthaten für die erientalifche Malerei, 
zu deren Abnahme ſich beftens * 

H. F. Leuthold, Kunſthaͤndler. 








24. Ein Tragofen fammt zirka 20 Schub * 


Nobr, fe gut wie neu. f 
25. Ein noh in ſehr gutem Zuftand ſich 
befindender Zitıs- Peljkragen um äufßerft Bifli- 
gen Preis, Madzufragen bei Frau Meinegg : 
in Hottingen an der Gemeintgaß Mo. 18, - 

28. Bei Unterjeichnetem find auf Beftellung » 

in zu baben: recht gute Hausänisguteli, 
enisringli Heine Gleich ſchwer ortli, Magen« 
brodtörtli. Manbeltörtli, gefüllte F 
törtlimit Früchten und Manteln, Zuderkrapfen, 
Tabackrollen, Nürfhnitten, Zuderbüpen, : 
mändeli, Modelküchli, nebft anderm mehr. 
empfieblt ſich einem aeehrten Publitum aufs 
ho flich ſte Freitag b. Zeughaus. 

27. Bei Geora Gpfinger in Feldkirch 
find aute Gardſee · Limonien, die Kifte von 600 
Stüf und zirka 1930 Wr.ib. Gewicht, fra 
Zürich Rn 15 fl. (Louisd'er A 11 fl.) gegen 
baare Bejablung zu baben. 

28. Im Strehhef No. 245 kann man ſchöne 
Hüte, Hauben und Chemifetten baden; auch 
nimmt man jum Waſchen an. Durch billige 
Preife und ſchnelle —— bittet man um 
einen zahlreichen Zuſpruch. m gleichen Ort 
kann man ſchöne Foulards haben, um damit 
aufjuräumen. 

29. Eine fehr fchöne Lampe, in ein Komp 
toir oder in eine Werkſtaut dienlich; ein noch 
ſehr ſchöner langer Lieberrod von feinem me, 
lirtem Tuch; 1 Mantel, 

30. Auch biefed Jahr find bie bekannten 
Basterlederli, wie auch gutes reinliches Sauer 
kraut zu haben bei Fr. Willner, 

A. Brunngaß Mo. 345. 

31. Neue holländiſche Vellbäringe, trockene 
und ganz reinlich gemwäflerte Stodfifhe und 
Sardellen. Im Spejereiladen von 

MW. Schüle an der alten Poſtgaß. 

32. In billigem Preis: Theodor Körners 
fämmtlihe Werke; rechtmaͤßige Gefammtauss 
aabe in einem Bande mit dem Bildniß des 
Dichters. 1835. Unverſehrt und elegant ger 
bunden; eignet ſich befibalb zu einem Weih⸗ 
nachts oder Neujahrsgeſchenk. 

33.935 Be Rall und Paffauer am 
Weinplas find ordin. Vodenteppiche zu haben 
in äufßerft billigen Preifen. , 

34.8° Bei Orell, Büfliu Komp. im 
Eifaffer ift fo eben erſchienen und bei allen 
Buchbindern zu haben: 

Wand⸗, Poft-, Meb- und Jahr» 
marftstalender für 1839, 
Vermehrt mit einer beutliden An» 
weifung zum Rechtstriebe im Kan« 

ton Zürid. j 
Einzeln à 3 fi, das Dutzend à 24 ß. 


35.37 Aus einem Privatkeller,, reale, gute, 
alte Weine, Baf» und Eimerweis, nämlid) : 
18257, 27r, 38r, 33r und Sar, 

36.8° Zu dem ſchon befannten Waarenlager 
befine ich aud eine Partie alatte und —* 
Merines, die ich zu aͤußerſt billigen i 
fo mie auch die übrigen Waaren, verkaufe; ich 
empfehle biefelben meinen Freunden unb 


nern beftens, 
I. I. VBofharbt am Rank. 

37.37 Mealed, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Masß à ua fi. Iſt fih anmelden im 
laden auf der großen Hofſtadt No. 334. 

98.65 Bei Orell, Füßli und Comp. in 
Zürich find à 2 fi. geheftet zu haben: 

Meue, bequeme 
Binsquittungsbüdli. 

89.77 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommeden, nußb. Arbeits- und 
Spieltifhli und Bettftatten, nußb. 2thür. Rü- 
ften, nufibaumfarb angeftridene Bertitatten, 
Machtſtuhle, verfchiedene Sorten Seffel; auch 
nehme ich alte Geffel zum Flechten an. 

ob. Jakob Waſer, 
No. 70 an der Weitengaß. 
40.'°3 In Mo. 85 am Münfterhef werben 
folgende rothe Burgunder Werne in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr billi« 
gen Preifen verkauft. 

41.7 Schweijeriſches 
aromatifdes Waſchwaſſer, 

Ereofot:Bahntinktrur und Haarbi 


3. Shlatter. 
Das fhweizerifhe, aromatiſche Walhwaffer 


i 


ur 


” 


—4 


ertheift einem blaffen Angefichte eine ſchne, ge. 
funde umd frifche Farbe, macht bie Haut zart 
und weiß, bılfr geaen das Ausfabren von Flecken 
und Runzeln im Angefihte und kann noch als 
ein belebendes und ſtackendes Mitrel in Bädern 
gebraucht werden. u einer Flaſche 1 fl. 
Creefet-Zahntinktur. 

Dieſe Tıntıur hindert die Faulniß der Zaͤhne, 
erhält diefelben in ihrer naturlichen Schönheit, 
härkt das Aahnfleifh, beugt Zahn ſchmer zen vor 
und zeigt fich ſehr hülfreich bei wirklichem Zahn. 
web. 6 einer Be 25 fi. 

Das bekannte ſchweireriſche Faardl, das 
babe Flaͤſchchen A 4 Befn., das ganje Fläſch · 
chen à 2 Fekn. 

—— ſind, ſind zu haben bei 
ſind zu babem bei 

* Befmifter Su er im Meierdhof, 

an ber Peſtgaſſe in Zürich, 

0. ‚Monatdı und Rechtetriebs— 

Kalender für 1839. 

Iſt fo eben fertig geworden und kann auf 

Karten aufgerogen a 4 fi. bezjogen werden in 
3. 9. Lo chers Leihbibliethek. 
Unaufgezogen in Blättern iſt derſelbe für 
2 fi. au erhalten. 

48.7° In der Enaelburg find zu haben: 
ſchoͤne Siebenbärger Talglichter A 13 fi. ver 16, 
bei Abnahme ven wenigſtens einem Kiſtchen 
von zirka 27 tb. 

44.9 Empfehlung 

auf Neujahr 1839. 

Haushaltuingsjeurnal ober Einnahmen: und 
Ausgabenbuch für Haushaltungen à 30 fi, 
35 6. und 1 fl. Hollandiſche und andere Peit: 
papiere, Heine und grofie ftarke Papiere. Reib- 
jeuge für Schüler 42 fl. 20 #. Aller Arten 
Theke. Alle Kalender, dukendweife und ein 
zein. Feines Siegellack. Beſte Machtlichter 
a8 und 12 ß. Armen» und Schultabellen 
und Konto, Nennungen über die Verwaltung 
des Armengutes der Kirchgemeinben. Republi⸗ 
kanerkalender mir Kupfern, Geſchichten und 
dem Megenten» und Weamtenverjeichnifi des 
Kantens Bürih à 10 8. Ale Eorten Air 
chen: und Gebeibüder. Zirka 7 Mies Drud 
papier, auch einige Ries ſchönes Makulatur 
eder gedrucktes Papier, ber Ried a2 fl. 20 FR. 
Gute Zänphilzti, Schwammkerfi. Hühner: 
augenpflafter. Schwillen; Schub» und Bau« 
nägel, Ben allen Arten Tafeln; von ben ber 
ften und fchönften Griffeln, à 10 $. 100 Süd, 

Baummollenes Futtertuch, beim Stück A 1 
"Bon, die Ele, einjelne Ellen 4 3 fi; nebſt 
vielen andern Artikeln, gu deren Abnahme ſich 
einem E. Publitum aufs Hẽflichſte empfiehlt 

Rudolf Ruegg, 
Buchbinder auf ber untern Brücke 
in Züri. 
45. Kür Lehrer und Erzieher. 


So eben ift bei Orell, Füßli u. Komp 
in Zürich erſchienen und br. 3 1 Franken ju 
baben : 

Anleitung jur Behandlung 


er 

biblifhen Geſchicht⸗ 
. in ber 
Veltaſchule. 


Auf Genehmigung des h. Erjiehungsrathes 
beransargeben 


bon 
Ed. Dänbliter, V. D. M. 
ste Abtheitung. 


46. Bei Orell, Fufßti und Komo. in 
Bürich und bei — uchbindern iſt zu haben: 
euer 
Taſchen und Toilettenkalender 


1 r 
nebſt VB ü 
der 9. Bee oe Züri, 
, | Jo. hithoar. Umfhlag. _ 
Pe +» das Dußend 4 1 fl. B 6. 


wird aus fi 
ungstrogen: € 8 pi reier Sand gum Verkauf 


istel, denen Gebraudsanmeifungen | ting 


legendes | mern, 4 Rd) 
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Heimmefen, beftebend in der Sälfte an einem 
Wehnhauſe, 1 groflen Gemüfegarten, aka 1 
Juch Aderland, zirka 1/2 Juch. Reben und 
1/2 Berechrigkeit Holz und Feld. 

43. Ein in recht gutem Zuſtande ſich befin- 
bended ortepiano ven 5 Oktaven um jehr bil- 
ligen Pre. 

40. Eine beinahe gan neue und vellitäntige 
Schweinerkleidung für einen 12jäbrigen Knaben. 

50. Das befannte qute Steiner Sauerkraut 
ift wieder au baben pr. ih. und beim Fäaßli 
bei Jakeb Peter, Schiffmeiſter am der un 
tern Kirchaaf. : 

51. Ein tücdener Ummerfmantel bei- rau 
Meinegg an ber Gemeindgaſſe Mo, 13 in Het: 





en. 
52. Um möglichit ſchnell zu liquidiren wird 
Unter zeichneter die nech auf Lager habenden 
Merines, Thibets, Flanell, Biber, Molteng, 
gedruckte 124 breite Damenmantelfteffe und 
Herrenmontelfutter, fo mie mod einige Tuch 
reiten und Rufitepsiche x. bebeutend unter bem 
Antaufspreife erlaffen, und empfiehlt fich daher 
zu gütiger Abnahme beftend 

%. Künbig im Rindermarkt. 

53. Bei Herannaͤherung der Mewjahräjeit 
empfiehlt Unterjeichneter einem geehrten Pubs 
litum neuerdings feine Conditorei, und ift fo 
frei, nebenbei auch auf folgende Artıkel auf: 
merkfam zu machen, als: olle Arten frifche 
Leckerli, darunter die noch unbelannten Orange 
Leckerli, fo wie auch Hausleckerli, friſche Quit ⸗ 
tenpaften, Chekolade A 16 8. bis i fl. 8 ũpĩ. 
pr. ib., Mufmwoffer 4 3% B. und I fl. pr. Maß, 
Malaga a 25 8. bis 1 fl. 10 f. pr. VBouteille, 
verfchiebene andere Liqueuts, alle Arten ganıe 
und geſtoßene Gemtirje, ebenfalls geſteßene, 
geſchaͤlte oder ungefhälte Mandeln, ferner die 
beliebten Cacheu⸗ und Chofefadengeltli ven 
1 ft. bis 2 fi. 20 fi. pr. 16. 

J Bullinger, Cenditor 
um grauen Mind, auf Dorf. 

54. So eben in Kommiſſſon zum verkaufen 
erhalten: 2 ganz neue Wienerfligel Pianeferte 
von 7 Oktaben; bie geicdhmacvelle Bauart, 


ber vorzüglich fchöne Ton und fehr billige Preis 


empfeblen biefelben von feibiten; bei den 3 No 
fen an der Auquflinergak ın Zurich. 

55. Ein felides freiſtehendes, mit fchöner 
Aussicht veriehenes Wohnhaus mit 11 beitba⸗ 
ren Zımmern, Kammern, Brunnen, Waſch ⸗ 
baus, Garten, Kellern, nebft vielen Bequem: 
lichkeiten verfeben, gen; nabe an ber Siabt. 

56. Eine gut gebaute Behaufung nedſt gro- 
fier Werkitatt und Garten, nabe bei ber Stabt, 

57. Guitaren mit und ohne Mechanik, Kar 
vebaftro, Saiten für Violine und Guitaren, 
alles in billigſtem Preis, bei 

Hofe. Falkenftein, Muſſklehrerin 
ın Mo. 280 an ber ienelgaf. 


38. Im Laden jur alten Wiege Ne. 590 


im Miederborf find nebſt ken befannten Per: 
kal⸗, Meuffelin:, Tull und Brederiewaaren 
zu herabgeſetzten Preiſen um damit aufjuräu: 
men, weißer Barchent, 8/4 breit, dienlich für 
Uinterröde und Unterbofen, pr. Elle à 13, 14 
und 45 $. zu haben; ſich beſtens empfehlend 
H. Badhmann, 
50. Bon heute an find bie bekannten Werner «, 
Basler ⸗ und Hausleckerli, nebſt übrigem Bad: 
werk ven Zucker und Poſtetenteig zu haben 
bei aſtetenback Wins 
auf Dorf Me. 78. 


60 Endsuntergrichnete refommanbirt ſich auf 


das berorftehende Neujahr mit ihren ſchen 
längft befannten fisenden Puppen. 
. Frau Kambli, geb, Heller, 
in No. 380 neben ber Schmibilube, 
e 8 Treppen bob. 

61. Bei En:sımrerjeichnetem find ju haben: 
Schöne Srkreräre, Arbei seifchli, runde Nacht 
üble, NR Bebie, Tiſchler 

an der ebern Kirchgaß. 

e2. Ein borpelted Wohnhaus an einer der 
fbönften Tagen in Hettingen, fehr gut gebaut, 
beftebend ın 2 Gruben, 2 Rüden, 5 Kamr 
mern, 2 Kellern und zirka 9/2 Juc, Neben 
und Garten beim Haus gelegen; badfelbe kann 
faufs.: ober lehensweiſe übernommen werben. 

63. Aus freier Hand wird jum Verkauf an · 
getragen: in Seimmelen ım ber Gemeinde 
Pirslanden. Es befteht aus einem meuerbau« 
ten Haufe, enthaltend: 4 Wehnftuben, 8 Kam 
en, 1 Keller, 2 Binden, mb 


Antgelönd: 
befeht und zirfa 1/8 Juch. Reben, nabe beim 
Hans gelegen. 


einem laufenden Brunnen beim Haut. An 
1 Sarten mı ibönm Bäumen 


Diefes fböne Heimweſen eignet ſich gu ner 
ſchiedenen Berufsarten; dasfelbe fann ganz eder 
nur jur Halfte zugleich erfaufı werden 

64a Von tem ausgezeichnet fbönen Malt: 

Martin Qurber im Tode, nah kam 

Drtginalgemälte feines Freundes Lulss 
Franach in Stahl geſtechen von Er 
Schuler. mit bealeitendem Tert ven 
" Dr. €. — Ken 
nnen wie einige Eremplare ju bem 
Preis von 1 fl 20 ß. erlaffen 
Gerſer und Komp. 
unter dem Rüden. 

01.b Rokalneränberung. 

Uinterjeichneter bat jungſter Tage feine Di. 
denfabrik aus dem Miesbach nad Zürich ver 
feat; dieſelbe befinder fih nun in der Heinen 
Prunngaffe im Haufe jum Brünneli To. 348, 
Zugleich macht er dem geehrren Publikum die 
ergebene Angeiae, bab er von nun an zw fer 
nem Engrosgefhäft auch den Detailoerkauf m 
Seidenfleffen iu Kleidern verbunden bar, die 
er iu äuferit billigen Preifen beftens empfchit. 

Zürich den 21. No, 1838. 

Kafvar Sennbaufen 
um Brünneli, 

65. Im Zeltweg Me, 168 it fo eben ven 
Paris erfienen und zu haben: 

ALBUM 


de 
L'’INDUSTRIEET DESARTSUTILES. 
divise en six Calegories: 
1) Architecture; 2) Ameublements; 3) 
Bronces et Dorures; 4) Articles de Pa- 
ris; 5) Equipages et Sellerie; 6) Me&- 
caniques et Outils. 

66. Zinte für Stahlfedern, 
durchaus unſchaͤt lich, dünnfläffig, fdEn fhmarz 
und dauerhaft; reihe und farbize Tinten, Ae 
pirtinte, Tinte zum Zeichnen der Linge, Sie · 
aelad im grofier Auswahl, DOblaten in allen 
Sröfien, wenßes und farbige Schreidſand, if 


zu haben bei . 
J. Kindler im Meiersbof. 

67. Friſch eihaltener, recht qurer Urfelerkäß, 
das Hh. a 12 6., iſt zu haben bei Käsbändier 
Suter in Me. 427 ın ber ar. Brunngaß. 

68. Aus einem Privarbaufe wegen ſchneller 
Abreife einige mod) woblerbaltene Mebilien, 
als: Käften, Wertftatten, Tiſche, Kemmeden, 
Strobfeifel, 2 Glastäften x. . 

69. Weifblühente Citlamen mit Anofpen 
in Ne, 7 im Bleicherweg. 

70. Neue Smorner Tafelfeigen, Simprar 
Weinbeeren ohne Stiel, Canditi Aramci, 
Cedri und Arancini, fo wie Schaalenman 
def, in ber Meierichen Abotheke 
auf ber grefien Hefitatt. 

71. In Mo. 187 am der Otrehlgahi werben, 
mebft neuen Winterfteidern, ein» umd 2fchläfier 
Betten, Bettftatten, Linge und andere auf 
rärhliche Sachen in bilhaftem Prafe vertauft. 

72. Ein a genelfterted Rubebert, 1 Re 
nape und 6 Seffel nach neueſter Bagen- 

73. Aus freier Sand wird jum Merkanf 
angetragen: Das Haus Ne. 14 in Oberftraf 
mir 3 Wehnungen, 1 Garten und Antheil an 
einem laufenden Brunnen. 

74. Ein 2fchläfiges Wert fommt Beitſtatt, 
im nen = * ——— 

75. Paſſew, HSand w öorter rin 
Pe, neuefte Aus zabe, mehft Am 
bang. Halbfribb,, in 4 Wänden, fehr ftin 
Kübner, Grammatit der griecifsen Sprache. 
Sanooer, 1834 u. 1835. 2 Zinde, Halb: 
Dh Au * > * ar. Brunn: 

affe, .Blunſchli, Epenaler. 

5 76. Weiße und gefärbte drefchirte Mouſſe 
finereiten, fo mie gedrockte Botuſte, melde ſch 
für Hatstäcdher, befonderd aber für Kinder zeug 
eignen würde, um kHilligen Preis. Am ale 
chen Ort wonſcht man etre benette Perfen au 
ſich zu nehmen, mit oder ohne Wert; in Me, 
498 in der Ochmaljgrub. 

77. Bei Unterjeichneter liegen fortwährent 

u den biligften Preifen in Kemmilfien 
kauf: Bagenirter @arin, Balbfeibener Genf 

u Konyert : und BallHeivern, Br illansine, 

Bros de Naples, Marceline und Fleremmein 
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ne 
i frehmüthige un 
verfchietm ganzen Std ern, 1 Molgbebälter, 4 Plunderkammer, | auf Oftern 1399 eine heitere, t auf 
in Ram, ed Kun —* rn en Boden, und 1 Keller; auf fonnenreiche Wohnting, mit ur x ©ta 
und facenirte Dalstücder mit umd obne Fran | Oftern 1830 anjutreten, Seeft 


ee, an der neuen Geeltra de mit Ne 
Fern, Ecbarpes ı. Au geneigtem Zuſoruch em: | 99. Auf Oftern 4899 eine fhne Bernung, | enthaltend: 4 geräumine Wehnftu inte 
Pfichtle ſich keitens i 


. art 
beftehend in 4 Ctuben, Kammern, Rüde, benkabiner und 1 reger x, Mänden 
D. Geldfbal, geb. Würms, Ste, gu Zunbenbälter uns Be | mmert, worum, Das toe bi aus u — 

Thergafi Me. 46. 100. al ven a — it einer Thare befdyleffen. m’ 
— — ei der Fremtſroe, beftebend in einer | Boden und mit ei u Brenn’ 
u Fanfen wirb Beasbrt | Eiuk, Kader Sianamer hen inner | Baden u Piunsertammer und PiaB au Brem 
78. Eın alter eif Ofen fammt Rebr. mer, Keller und Heljbehälter, mötertal. alles in Stadelhefen. ie 
29. Lin guter eder meuer < bi. Aus-| 401. Wen Crund an 2 beijßare und 2 um | gen in De. 19 .s beitered Wohngemab Mn 
Fun t ertheilt KRutoif Ru Suchbinber auf beijbare Zimmer um bidigen Ims; und von| 128. Ein fbön hend in 2 Stuben, * 
e Rurgg, nuten von der | (dömer Musfiht, beile er, Pi 
ber untern Brüde in Zürich, Stumd an eine zu 10 Di Kabiners, KAüce, 2 Kammern, Kell oder auf 
—X ee Een wien üe hier einige Märdın nel au Torf, ed Siund an in ie 
_ f ie biefigen Schu ern, an bonette . m S0- 
I nn Sm an a Der en een EEE ange 
in Kot und Eoms zu mehmen; aufer : nette Ti 
Arm steipen Drt find einige Ceeiflice u | Shuheit wärm — an Basar NEE. | SE er ättere 
—— 8 ’ 103. Auf Ditern ber Dre Wohnboden in Ne. 126 "Auf Oflern ein Wehnaemach für 
* Mehrere fhöne Dimmer ımd ein Wehn: | 23% Heine Otapı, ganz fonnenreih, ger Leute. zerıd- 
gemad ven Stund an dis Oflern, in einer | & beiübare Zimmer, 4 &dlafjimmer um n Ein Keller mit jirka 150 Eimer Fo MAn 
der mgencehmiten dagen der Oradı. Kammer dabei, ferner 2 andere —— 127. Es münfht Jemand 2 Tifdyänger- ber 
S>. Dur Zufall eın fehr frohmüthiges und | Rüde und Keller, Nadjufragen t 23 be die Koſt nah Belieben haben Änres®/ per 
eitexs Be ah im Nennweg, um fehr ‚08 Dub „Butel in — — um ver —A one Er in Rn. pe 58 Pr 
lien Zins, am honette Leute, mad) bon nd an bi, bei Sem, reinermeifter er 
i i emach, | Finde. i Treppen bed. - zsı 
— Eli, Dane Mehegem © | 105. Ein feohmüthiges a Butwrt. | 128. Lin Besen, freßmürhigee BET ud 
Kansmern, Kellerli und Poljbehälter, mebft | eine Faushaltung in Me. 120 ires Zimmer | mit KoR; an Kmma um Ödleferi-, EYE 
Plog auf der Winde ä 106. Ein frohmürbiaes, — an ber | ein quter Keller mit 40 Eimer Fäffer, Er® er 
en. von Stund an, im Micherberf 633 gr. Orate. une, 
38. Eine Väderei an einer der sangbarften [e r 
Strafen i Babergafi Me, 553. in beiybared, möbtirte® *2* Ein Keller mit girka —— — zz. 

107. Ben Stund an ein erem, mit oder Sen Arünen Fäffern, fo mie au anf er 
mer für einen henetten gen bin ein Pouteiffenfhrant, u =—— 
ohne Keft ie Barton a | 230. Ein foönes und zu möStirtes ZErR 22 
— ——— "an an Nuten mo-— IE are 

bi mit oder © engen 2 en Stumd am in der Meuſtadt? — — 
4 Then wänkde 2 Kinder 9 melche eine Be mößlirte, —* (Ana an bo 


’ men, Ber: 6 
Koftgeld an die Foſt zu her 2 auf ö Ten, nebft guter Koft. u me 
gute Ersicdung erhalten wen erlernen konn 22 E — 


















Bum Ausleihen wird augetragen. 
SO. €4 wird eine Wirthſchan mebft Bäcerei 
sum Ausleihen oder Berkauf angetragen, mel 
che feogleid) amjutretem ift, 















obnung um billigen A 
35. Ein Saal ın Mitte der Stadt, zur 
Aufdewahrung von Möheln oder Buchern. Am 
leiden Ort eine Kammer on eine ordentliche 
Deren, von melder man anitatt des Binfes 


36 Von Sıund an ein Faden mit heijba 


—*X& ſeht ongenchmes, {din mbH ee 
— FF ⏑ mn 
in Gira —— —— 110. Auf der Caperlirhe nn 313, um bil Secgehirgt, für — 


Oder Bravenvimımer, a. auter Keſt, bez er 
rene auf Darf tippe hech. R 
133. Mehrere beijbare, möblirte immer En: 


fböner Ausfihe, im vierten Steck uf MD nm 
Widder, 


Zu entichnen wird begehrt. ‚ 


134. Eintaufend Gulden auf votſtand — 
Breifade Unterpfande, von Crund an de — — 
Lichtmefi 1839, ; m ur 

135. Auf Oilern 4339 wird eine Bebrm 
gelue 5 * Nebenjimmer und -ö.. 
großen heilen Kammer in ber ein A 
7 er Ta yo i bri 

136. 1500 fl. ven und an gegen eg — 
Verfchreikun felider Pfande an Liegenſch ca 

437. 1200 }. (solid ame #00 fl. ie Te * 


800 fi. mie Mi einen ae J 
. mit , - 
baltensen —S —* Sl > 
[11 
138. 800 fl, von Stund an aber auf 
t 


aemad: basfelbe enthält: Srube mit Wand: Männerörter, Me. 55, 5 : 
Fällen, Debenimmer, grafı unk, Suse, 2| en Ans, von —— Bimmer, für 
gemman, Polpbehälter, Plundertsmmer und Rn benen * ——e file einen bener. 
38. Ein fdönes, frehmürbiges, möktirts, | 112. Ein m 2* oſt 
beijdatıs Aimmer, für einen hanrtten Garen, | ten Mern, mie oder eine Te chemal. Alm 
fammt Heil. 118. Den a hans eine große Aeräus 
ann Fin beiteres, fonmenzeiches, möhlirtes — — 4 heubaren 
. “ er 
90. Auf Oftern 1839 ein fhönes, fennen. | Kammern, 1 Rüde, vermietben. 
reihen Wohngemadp für eine Meine Dausbal: nn. ng 2 bierüßer iſt im rn e 
tung, —5* * 15* Kabinets, wo: ft Gadere im neuen Seidenhof gie : — 
von eines heisdar, Küche, Paube und s. vw, | FH. f Ditern 
tritt, ferner Bra den: und Plunderfammer, | 414. Won Stund an eder au 


ie froher Ausfiche, 
1 Kammer, e und Keller, zumächit | ein fdhönes Wohngemah mi Mäg: 
ee Ne. Sı u. 


2 Kabinetd, 1 
; beftebend aus 2 Stuben, Küce, Keller, 
9. Man wünfdt von Stund an oder auf | den» und 1 Te Urrlangen könnte 
Ofen 1830 eine file Perfon in ein Grmad, | Pla zu Sol; und be dazu geneben werben. 
reihe Antheil an Stube, Küde und Kammer er u —— — aufe hr am 
15. n " . 
” arg ern 1339 zwei aufommengefühnte Stabeibofen der unterfie 1 Handelägefdäften Jabr auf rege gute Unterpfande nahe be, Tun 
Laden, für Aa td, oder für a und 3 bis 4 Kammern, ju 9 Stabt. 
i — **— ebtet. in heigbared Zimmer }; 139. Bon Stund an 780 fl, gegen einer, =. 
—— in Er * —— für u Herten, mit , ftanddfreien S chuldörief, = 
t Ne. 281 b. mit © 


140. Ein Feines Wehngemad) beſteh — 
‚ nn * 
En eh | Sr ET A an an Uta — ne 
deß er feine, nohe bei Horgen liegende * ar —— ——ã —* im &ee: | in deren Mähe, von und an, mn 
—— —— uns ie | —— ee Ense | = = 
mit — Werkjeug verfeben, auf | feld, weldes enihält: 1 
















am ober bre leben gefinner 
if, Die —— Feen Fe, bem Lekal 
eingeirben, und Ddiejes Lokal kann fegleich ber 
sogen werden. 


— * 

inreichend Nachfragen nach YArbeit, ee ek: 

2 5. v. Kühe binreihen 41. Es münfdt Jemand ı Lateinif 

Te a Fe und jüfa 3 — —— —3 hei — 
*4 42. Ein Mann win ! * 

18: In Re zı auf ni —53 Dank. „ befhäftigen, für deifen pantihe Bean Din 


} , beit man ſohtri kin aan 
den 6. Mer. ” a A bene een eine Wohnung in Em — einer EZ SETS 
Id. Eihbmann. Amenmmen werben. einer ber | und franyö fpriht, a >, 

M. Von Stund an ıft auf dem Müpenplat | pfang . Gtabt am it | Bezahlung unterzutemmern _ ’ —⸗ 
N ni ann | "020, 0, DEE 5. — — KIT ze 
tunen au beiichen, : denen Bes, Di. 
i Be 8 * bisanbin b u — en ut + oder einwandhandlung Be karten ein Fckptogenden Ar ste 
e mweilenmanain ma em 


baut, und ein beigbaren von Stund an. 
1000 fl, Sn A auf recht gute 

Smteloge von Ccbudbriefen over auf sfadt 

—3 ehne dieſes nät Tie Anmeldung 
# 


97. Bin Hei in Oberfteaß, beftehend 
tan Baum a Zu. Ausgeländ, 
on, 


— ale Bedi u. 
SE Auf Mai 1899 für 8 oder 4 Perfenen | Selie, bilige Arber un ga * 
121. a 


i des Kamd- | verſocich bi, R 
ebne Kinder, pefonders —— Mer Kouzan MarLib 4 Rede 
nee ai de, Kammer, Windenkammer, a 3 om Mꝛohlebach. er 
BER EEE a nern 
* mit der frohmücbigiten Ausſlche/ bei einer honertem Dert fe en. 


riner Dauptlandftraße eine Viertelſtunde von Kindermagd anjufommen > könnte —— Der 
Stadt. eintreten, 
f i „ bete | der fehene Sofalühernahme 
nu achmamad in ar | lm Durch unvorherge 


rn 


148. 86 wünfdt ein Dredisler eine Anftelluna 
u erhalten in einer Spinnerei, Der mi - 
Kabrtaden im jebem Face bekannt it. Ae⸗ 
a 


147. Ee münfdhe cine henette Tochter als 
Stubenmagb oder in einem Laden untergubom: 
men, welde oe möglihen Hausgeſchafte gut 
derftehr, mis auten Zeugniſſen verfehen ift, 
und melder man alle und jede Arbeit anver ⸗ 
trauen Bann. ‚ 

443. Eine rauendperfon, welche in der Kody- 
xunſt erfahren und geübt ift, deutſch und frans 
söftfeh ſoricht und gute Zengniffe ihres Wohl 
verbaltend aufweifen kann, wunſcht be einer 
bonetten ame ein Linterfommen zu fin 
den. Mähere Auskunft ertheilt rau Merh 
im NMiederborf beim Ungelbrumnen No. 570. 

149. Eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Dienftmagd, die aut kochen und ben übrigen 
Hausgefhäften derſtehen kann, wünſcht ven 
Stund an einen Plot ju erbalten, 

150. Ein Märchen von 14 Jahren wuünſcht 
fo bald als möalıh einen Plot als Kinder 
mäbchen zu erhalten. Nadjufragen im Tau: 
fentfeelengäßli No. 547. 

151. Ein ſtarker Menſch ven 23 Jahren, 
mit guten Zeugniſſen verfehen, wünſcht auf 
Lichtmeſt einen Platz als Haustnecht oder zu 
Pferden. 

152. Es wünfdt eine junge Perſen an einen 
Platz zu kommen, die qut nähen und ſtricken 
kann und alle Hausgeſchafte aus verſteht, fei 
es in bie Stube oder in die Küche; fie kann 
die beften Zeugniffe über ihte disherige Auf: 
führung aufweiſen. 

153.0 Die Weberei ber biefigen Strafanftalt 
fertigt von ben gröbften bis zu den feinen 
Kuder · Meiften: und Flachstüchern, bie 
fhönfte Bilderarbeit, Zifhräder und Serviets 
mit oder ohne Worde, Beitbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeusiäbne und die ne 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar- 
beitsftoffe wird fie fertdauernd jedes ıbr ge 
ſchentte Butrauen zu rechtfertigen ſich beftreben. 

154. Unterjeichneter macht einem €, Publi« 
fum zu Stadt und Pond die De an er 
die Kupferfhmibmwerhlatt an der itengafi 
Me, 65 übernommen bat, und empfiehlt ſich 
zu allen in biefed Fach einfchlagenden Artikeln 
mit Verfiherung prempter und billiger Bedie ⸗ 


Heinrib Weber, Kupferſchmid. 

155. Ein junger Menſch don 20 Jahren, 

eübt als Keliner, wünſcht ven Stund an eine 
Anftelung in der welfhen Schweit. Er liebe 
ſich vieles gefallen, um die frangöfifche Sprache 
ju erlernen. 

158. Eine Gefchirrfafferin ſucht einen Plot, 
am liebften in einem Seidenq , bie ſich 
mebft dem auch ju andern vorkommenden Ge— 
fhäften willig gebrauchen ließe; ihres Fleißes 
und ihrer Treue kann man verfichert fein, mo 
für fie auf Verlangen Beugniffe aufweiſen 
tönnte; fie Eönnte von Stund, auf Neujahr 
ober een n — 

157. ertfhinger, Schneider 
am Müblerain bei Hongg, —8 ſich dem 
€. Publitum zu Dtadt und Land, gute Ar 
beit, u. Preife und ſchnelle Bedienung ver: 


fihernd. 

158. Man empfiehlt ſich den geehrten Damen 
aufs höflichfte im Werfertigumg ven allen mög« 
lichen Brederiearbeiten auf Seide, Wolle und 
Leinen-Stramin, fo wie auf Atlas, Taffet und 
Kaſimir; auch werben angefangene Arbeiten 
En vollenden angenommen, fo wie auch jum 

eifnäben; billige Preife und pünktliche Ar- 
beit werben das gefchentte Zutrauen dank:arft 
ehren. Im Rennweg No. 322, zwei Treppen 


hob. 

159. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Magd wünfht an einen ordentlichen Plab ju 
kommen; fönnte von Stund an eintreten. 
a. mwänfdt a 8* guten Zeugniffen 

e Dienftm e bald 
einen Plag ju treten. — 
— — 


Amtliche Anzeigen. 

4161. Der Umterjeihnete macht beim Wegi 
des Winterfemeiters in der Sechſchule dem Xit. 
Pfarrämtern wiederum die Anzeige, dafı fort- 
während bie in ber Stadt Zurich mwehnhaften 
Hantensangehörigen auf Empfehlung der be- 


— — — — 


— — — — — 
— — — — — — —— ——— — — — — — — — — ——— — — 
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treffenden Armenbehörden bin unentgeldlich 
örtliche Weforauna und Mebicomente von 
Seite der Poliklinik erhalten. Zugleich zeiat 
er aber an, daß aud antere Perfenen, mict 
Kantensbürger, Handwerker x, ebne fol 
che Empfehlung unentgelblih ſowohl arıtlidı 
bebandelt, als mit Arjneien von baber veriehen 
werden Können. Daefelben haben ſich beübalb 
im Hochſchulaebaãude im Aummer ber Polikti- 
nit Dienitags und Samilags von 4 bie 5 Uhr 
wu melden, und aud in ber Wohnung bes 
Unterzrichneten. 

Züri den 30. Oktober 1838. 

Dr. Locher⸗Balber, Drof., 
Direkior der Poliktiruf. 

162 Das vermißte, 50 fl. haltente Oblige 
auf Jakob Zollinger, ju Buniten der Elifaberba 
DOdriner, dat. Mais oder Martindrag 1334, 





Im Namen des Bejirksgericht 
Der Gerichefchreiber, 
% David Rabn. 

4163. lieber den mit Inſolvenerklaͤrung ein« 

artemmnen Jakeb Meyer, Arit, ven Zur: 

benthal, wehnhaft im Zeltweg 9 Hettingen, 

bat das Beritkegericht Ari auf Montag ben 

31. Dejember 1838, Morgens 8 Uhr, zur 
Verreihtfertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daber an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Konkurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufferderumg, über ihre Anfpra- 
ben und Verbindlichkeiten der umterjeichneten 
Eanjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo _ viel möglich unter Beilegung ber Beweis: 
urkunden im inol oder in beglaubigter 
Asfchrift bis foäreitend dem 24. Degember 1838 
uuftellen, am Verrechtferugungetage felbit 
aber derſonlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
ber Bedrehung, dañ Schuldner , bie ihre Ein 
gube ju machen unterlaflen, — Mach; 
theile gu gewaͤrtigen hätten, ſaͤumige Anſprt · 
cher aber (bie grundverſicherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen einyig noch bei der Collecations Berhand: 
lun:, und war unter ju gewärtigenber Orb» 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber damit 
von der vorhandenen Maſſe ausgefchloffen, oder 
fo weit fie durch Pauftpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Merrechtfertigungstage Aus: 
bleibenden (bie grundverfiherten Crebitoren je: 
dech wieberum mur mit Bezug auf bie verfalle 
nen Zinfen) alle Machtheile, welche aus der 
Untenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
beſchlüſſe entftehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten, 

a Tlamen des Batktgeuhtes Zürich 

m Namen czirksgericht 
Die Netariatstanlei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Mo. 417. 


184. Beneficium Inventarii. 

Wir haben ben Erben bes verftorbenen Jor 
epb Strebel, Alt-Gemeindrath von Sarmen ⸗ 
orf, das Beneſtzium Inventarü bewilligt, 

Es werben bie Bläubiger und Büraicafıs: 

anfprecber, fo mie die Schuldner bes Strebel 
fel., und zwar bie Erfterm bei WVerluft ihrer 

Anfpraden, und die Kebtern von Richteramts 
megen peremtorifdy aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Schuldigkeiten entweder perfünlid) 
oder durch Berellmächtigte Dienftan den 18. 
Chriſtmenat 1838, Vormittags 9 Lihr, dem 
—— Dormenſtorf wehlbeſcheinigt ein 
jugeben. 

Bremgarten den 17 Wintermonat 1338, 

Der Präfident des Belirko Jerichis. 
Für denfelben: 
Der Vijepräfident, 
an eos ie 
amen eiirtögerichts : 
Der Gerichts ſchreiber, 
Weiffenbad. 

165. Leber einen bem in Döngg fehbaft gewe · 
fenen, am 10. Juni 1833 verrechtfertigten 
Ballit Heinrich Fierz von Berrliberg auge: 
fallenen Erbsantheil vom väter» und mutter: 
lichen Vermögen, im Betrage von 525 fl. Ka: 
pital und 63 fl. verfallenen Zinfen davon, hat 
Er — — * Eee ben 31. 

‘ Ir ergend 8 . 
rehifertigung Tag angefrht. — 


es: 


Es ergeht daher an die allfälligen Anfore 
der dieſes Erbanıheild die peremterifde Auf: 
ferberung. über ıbre Anforadhen der untergenb- 
neten Kanzlei genaue Eingabe uuf Stempel 
parier, fo viel möglih unter Beilrgumg ber 
VBeweisurfunden im Orisinal eder im beglam 
bigter Abſchrift. bis fpäreftens ben 26 glieder 
Menats wuzuftellen, am Keolletajuondiase feibE 
aber perfänlid oder durch Bevellmaͤcht igte auf 
dem ö fe au erſcheinen, alles tnte 
ber Bedrohung, daß fäumige Anſorecher 
Forderungen einzig nod bei der Aollekazıma 
verhandlung, und jmar unter ju gemärtigenden 
Ordnungsbuße, eingeben fönnen. foäter aber 
bamit von der vorhandenen Mafle ausarfchtof 
fen würden, endlich die am Verrechrfertigumgs- 
tage Ausbleibenden alle Nachtheile, weiche amt 
ber Unkenntniß der Verhandlungen und Ge 
tichesbefchlüffe entſtehen Könnten, an fidy fribä 
ju tragen hätten. 

Bürib am 20 Mer. 1838, 

Im Namen des Berirksgerichres Färıd: 
Die NMerorisrskanztei Hönga. 
Land ſchreibet Huber, 


188. PEaSnaCh dr Stadtmadchen 
ulen. 
Den 10. Dei. ven 8-11 Uhr Morgms. Aue 
bıei untern Elementarihulen, 
von 1—4 Uhr Nachmittans. Die 
jwei obern Element ar ſchulen. 


Den 11. De. ven 811 Uhr Morgens, Erke 
Realihule, 
» nn bons—ıtlibr Morgens. Erſt⸗ 
Sekundar ſchule. 
vn nn den 1—4 Ubr Machmittags 
Zweite Realichule. i 
“nn ron 2-4 be Nachmittag. 
Erite Sekundarſchule 
Den 12, Dej. von 8— 14 Uhr Mergens Deut⸗ 


Mealfule, 

vens⸗ 11 Ubr Morgens. Zweite 

Sekundar ſchule. 

ven 2—4 Uhr Machmittags. 

Aweite Secfundarſchute. 

Den 13. Dog. von 8-11 und von 2—4 ihr 
Der» und Madmittass drute, 
unb ven A—11 Ihr Dermittags 
wrerte Selumkarfhule. 

Die Prüfungen der Elementar⸗ und Real. 
ſchulen, fo mie der murten Sekundarſchule wer 
den im Mapf, biejenigen der drei erfien Se— 
kundarſchulen auf der Schmidt ſtube vergenem · 
men werden. 

Mittwech dem 12. Den, Nadmittags von 
1—4 Uhr, wird die Aufnabmöprüfung ım 
Mapf für diejenigen Mädchen flatt finden, 
meldye in eine ber oberm KAlaſſen (jmeite Eier 
mentar«, Real» oder Sekundarſchule) mwihn 
ſchen aufgenemmen ju werben. 

Eltern und Jugendfreunde find zum Befuche⸗ 
biefer Prüfungen fomebl, als zu der feierluchen 
Eröffnung des neuen Schulfurfes, welche Sam · 
ag den 15. Dej., Mer 10 Uhr, im ber 
Greßmunſterkirche ſtatt haben wird, freumd: 
licht eingeladen. 

Züri den 26. Tioo. 1838. 

Mamena der Huffiisbehärte 
der Mäpcdenihufen: 
j ... Das Aktuariat. 

167. Mit Bewilligung des Gememndraibes 
Regentterf und umter Leitung ber biefigen 
Gantbramtung wird Samitags den 8. Ebrik- 
menat d. J. Abends 5 Uhr, in dem Gaſthen 

x Blume in Aufierfibl das den Erben bern 

ver fel. verflorbenen Frau Wittwe Meier, geb. 

Anechtli, von Regenftorf, zuaefallene Sermme- 

fen, wie «4 jrüber Durch die Öffentlichen Wide: 

ter bekannt gemacht wurde, abermals jur Der 
ſteigerung gebracht. 

Auferfihl den 24. November 1838. 

Im Namen det Hemeindrathet: 
Der Biepräficent, 
Bölfterli 
Der Gemeint icreiber, 

PO he DER. 

{ n Felge erhaltener Verſilberungsbe 
willigung wird Freit aqe den 7. Ebriftmonat, 
Nahmittags 2 Uhr, bei From Unternogt Feb 
eine Gam abgehalten über 30 Zentner Gau, 
Tiſche, Kommeden, 4 beppelte bauen, 
Schaufeln, 2 Tanfen 374er Bein, nebft baw- 
raͤthlichen Soden, Echenhelz ven einer Zreite. 

Bluntern ten 24. Nov. 1333. 

Frank, Bemenbammann. 
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den 10. Dezember 1888. 
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im Berichthaus. = WE un 


- — —— 
— —— — — 2 

s. In dem Mebenmagazin vr ee! ee 
der Meife neben ——— — — 

find fo eben angekemmen: Engliſche um o#* * — 

ee ——— zu fehr billigen P⸗7 — 

erlaffen werben; Damencravatten von Se z=z>e 

und Mouffeline laine, Ribiculd, Ballhand ſc u =>e 


Bei 3. 9. Ulrich 





Zum Berfauf wird angetragen. jgmügen, im ober außer der Hecke, am wed 

4. Im Berich haus ift zu baben: mäßigften bebandelt werden mülfen, Nebit 
"Sand: und Voffalender für Dias | Anleitung, bie Nabugallen, Morhfehlden, 
abr 1839. | Wuchfinten, Srieglige, Hänflinge, Zeiflae, 

Wir Serichtigter Meberfie ber in bier anfem- | Dempfsffen, Amfeln und Staare zu fongen, 
menden und abqebenren Peften, Büterfäriffe | 44 sähmen, zu unterrichten, zu marten md zu 
























































»2» 
\ i Rai pflegen: 2te verb Nufl für Serien uno Damen, Bıltlumn me me 

— Ba Dis Od 3 3 v vs (Berlag der tung) Blumentränden für Volbandfhuhe a a ee 
Dugend a 24 fi — — niven, Blondenttã gen, Gajt · und Bien e* — — 
Sürcerifcher_ Schreibkalender a.“ Für Freunde des Frohſinns! Schleier; ferner iſt eine ſehr ſchͤne —2 = 
a das Jahr 1639. In der Buchhandlung ven Orell, Büßti er * Tr = — 

L : 

’) Be In iS: in welchem bei jebem — Tr au deben: verhanten, für beren Verkauf, fo wie gsi 


“er o 4 
Zane dei Jahres Raum für hineinzufcreibende | Taſchenduch für Breunde An Freundinnen det 


Bernerkungen ift. j — 

2) Verjeihnufi der im Zürich anfommenden | Herausgegeben ven einem luſtigen Bruder, 
und abgebenden Peften, fe wie der beim Hauf- 1—3r Fahraanı. 
basfe ın Zürich antemmenden und abgebenden | Mit kemiſchen, vorzüntich fhön luhegraphirten 
Bü terfubren, nach den neueiten Veränderungen. Abbildungen. 

3) AntereffenBerehnungen a 5, 4 1/2 unb Elegant brofcheet. Preis jeder h 16 8. 


a" Diefes riedblib aus te Buch, im be 
4 Merjeichniß der Nechtsftiftände im Jahre | auemen —— Aber er) —— 
183%. 


Perlfdrift enagedruckten Seiten eine Samm ˖ 
5) Verjeichnift der Schutdbetreibungsbeam⸗ 7 
ten der Kantons. a wiſchet Anjeigen, und viele andere meiltend bis 
6) DVeolltändigeds Berzeihniß aller Jabr- | jepe neh nicht bekannte Lachen, und em 
märkte, melde für den Kanten Zurich ven | fih gung befenders aud zum Mortrage in 
Bedeutung find,  Ffröhlihen Kreifen. Dem erften Jahrgang 
Das remplar auf gutem @chpreibpapier | ut bereits Die werte Auflage erfhienen. 
10 £., auf Deſtpabier 13 $. Die Abbildungen allein erregen fhen «im 
2. Im Berichthauſe find ſtets au baden: | unmilltübrticyıs Lachen. 
Bormutlare gu deui ſchen und franzäfifdhen Fracht · 5’ Bei D. d. Bıönner in Frankfurt 
briefen in 8°, das Dußend a 2 fi. | a. M. iſt erfchienen und in allen Sunband- 
in 4%, das Dep. a 3 fi. lungen zw haben, in Züri bei Drell, 
. wu Rintauttungen, das Dad. a 86. | Fußli und Komp.: 
„du Angaben ber Sqhuldenſchreibern ammon, i 
und Gemeindammännern, das DR». | oder der Beiz, die Sande der riſtlichen Kir 
Aa. de, ven I. Dartid, Prediger zu Epfem. 
n su Auffallspubfißagienen für Meta Aus dem Ingl, überfekt von E. Berker, 
riatskar jleien. das Dip. a © fi. Prediger und Miffienär. Gehönte Preis: 
„ja Pfanpfceinen für Gemeindam forift, 14 Boq. 8. geb. Pre 1 fl. 30 Er. 


Veifertiaung aller in biefes Fach tin(hlagere > un 
Aruiteln, man ſich beftens empfiebir. _ 
®. EIS 

0. Eines der beichrendflen ſawehl alE _ u — — 
terbaltendften Geſchenke ven Eliten, Ge =z=- 
eltern oder Jugenbfreunden find bie € 

Zenengemälde, j 
melde in einer vom Mertpei bis zum Su — 
reichenden Yanbfchaft ven 16 Fuß Länge > — 
790 Menichen:, Thier» und Pflanzenart eur — 
parfteßt, dab nicht nur ‚jeder Gegenſtand in Go — 
nen bematblichen Himmelstrih aufge fi Dazgrt 
wird, fondern baß auch alle Orgenfländein En um 
richtigen Größenverhältniffen gu einander ft e En m Ede 
melde beiden Eigenfaften bei keinem ber — hen 
bandenen naturgeihitliben FilterwerBe 
wutreffen find. Gıne Erdkartte unb 230 Sei = 
Xert find eine erflärende Zugabe dies ⸗ ——ı 
kes, weldhes entweder ın 10 on Fe — —— 
Blättern, oder ditie zuſammenge hangt un ern 
auem in Autieral ar s 1 n =_ —— 
© 

vn " untere Zöum Mo. zZ — 


10. Es wird ein on ter Haupiftra fs — — 


haffbaufen nad u selegenes, in er 

e. —2 ehnhaus, nebſt O — sr 

miegebäuden, einem re —— — — — = 
sten, we a ef — 

7 rg oder Kaufmann eignen ua > —⸗ 


























lung launiger Erzählungen, Wubgerubte, fe 


männer, das Did. a 2 fi. Unter 143 Schrften über diefen fo wichti- 8 angetragen. =... 
„Mm Redtsbetten für Bemeindammän: | aen Segenttenb erbielt die ebige den Preis. — — 
mer, das Did, 1 6. Sie madıe in England ungemeines Auffeben 


11. 
nalifebe und frensöfiide Pe 
— und Almenabt —— 
im reicher Auswahl bei j — = ,359 
Heine. Fühlin Komm 
Aunfthandlung j Meifeny aa Sn 


4%. Unterjidnete empfehlen biemie "m 


3* Beacdhrungswerthe Schriften, weiche in | und es wurden dafelbit in einem Jahre 25,000 
allen Buchhandlungen, in Züri bei Orell,| Er. gebrudt und abgefeßt, Es it baber wohl 
Füftiw Komp zu haben find: ju erwarten, bafı aud dem deuiſchen Publifum 

Zur Erbeiterung in Befellicdhaften : eine fo gelungene Uederſetzung / mie bie bier 
‚Der beluftigende Kartenfünftler, | angezeigte, willlemmen fein werde. B 
eine Anmweifung de 118, aröfitenibeils ned 6. T der Mähe bes Diänfterbefes ein 4 


\ i i Jugendſchrn zei- 
unbefannten, leicht austübrbaren und A| Webnungen und eine große Werfftätte für dyed Sortiment ven — = 
ü ——— * 5 rn enthaltented Haus. Bilderbüdern, a — nn, 


Ebenfalls in ber Meinen Stadt rin Haus 
mir zwei Laden, 3 — 
i aimer 
————— an Bar enfat 


Kartenkunſtſtäcken 
von A. Meerberg. 

Dre Herr DVerfoffer gibt im diefem Bücel 
ben die Anleitung, wie man mir leicht aus» 
führbaren Kartenkunfttäfen cine Geſellſchaft 
angenehm unterhalten kann. Preis 22 6. 


Zur Erhöhung der Beier bei Ramilienfelter: 
Fr. Schellhern 98 auserlefene Ge— 
burtdtand-, Dodzeitd- und 
Abſchiedgedichte, 
ferner Stammbuchsverfe, Rathſel und Polter- 
abend Scherje. — gie verb. Aufl. — Zu oben 
benannten, aber au ju andern Famitienfeften, 
wird man im diefer Sammlung die voſſend ſten 

Gedicht⸗ finden. Broſchirt. Gras 32 % 


Zum Gebraud für Stammbüchet 
Atreſtich«, 


eine. Füßliu. Ro 
13. Bei 34* ſind nun wien m — 

angeemmen und in, befter und file. — 
wahl ju haben: Große Reifeportefeuille , 
7.99 Wir baben bie Ehre einem €. Pubs pulic Mappen in Folie mit und chne m us 
tieem zu Stadt und Fand bie Ungeige gu ma: | ebenfe_ in Kriefpapierformar 1 mn — — 6, 
hen, baf wir bie bisher unter ber Firma von u — Prem nen —— — 
, Spr und Cory” in birp beflandene Tuch- | verf@uedenen Größen und Eimihtungern — ülle 


bandblung gänzlich übernommen haben, und | bebeutenbe Auswahl von Wriftafchen. = 5— 
fetche unverändert fortführen werben. Bir 


on, fo wie Qulestafhhen, 
a er —* — —E — — — 
nehmen daher die Freiheit, unſer wohl affor- Ballbüchti, Damenetun, Diecaflaree, Ve eis 
tirtes Lager, beſtehend in feinen, mittelfeinen 


immer mwährende Kalender jew Auffterg. — wlte, 
i „| Aufbä , Epiel» und Maraueng = 
und geringern Tachern in allen Barden, Ze Fe und feine —— — —* 
pbirs, Kaſimirs unis und geſtreiſt, Kafterines. Unter obigen Autiteln befindet N ee * 
Eoatıng, Molteng, gefarbt und weiũ, ſchwar | Auswahl jum — . * ion rn = Koße 
gem und gefarbtem  franzäfifchem Merined, pe alle Broberiegegenjlände ce Bere uch F 
3 ; \ i ünfttichfte_ eingelegt und eufge TE 
um Frauen· u, IN Eine Thydets aedrucktem Merines, Mieuffeline laine/ ee alle Bartunageerbeiten ben oe ige? 
Sammlung = Ze nme fe — Donna Maris, neueſte Deſſins; Nopelitaine | haben, und werden Meflellungen bafür 
(moon Die Anfangsbuchitaben ver Zerlen den Flanel, getrudte und auadilliste Mantelefle, 
Namen des geliebten Wefens, an den Di! Bars | ganje Frauenjimmermäntel, Glas von allen 
—— Hefe ae a SDerausgeahit 25, möglihen orten und Preifen, 8/4 breue 
Reienbaın. brech. Pr Gafinettes, aufs befle zu empfehlen, unter Zu: 


ober 
Rränge der Liebe u. Freundſchaft 





— und — in ia ge. 
ütgem Fulpsuch empichlin ſich De 
. E. Lebbauer, Bar. u. fo pi 
beim aemundınen Edimere, _ '? 
44. Eines der ibönflen Höufer im Zettae⸗ 





— —* . eundlihe Wehnungen 5 bis 9, 
u Für Wöneltiebbaber: ai. fiyerung billigft möglicher und reeller Bebienung. m 22 erg 4535* 
erricht far. Cr ebbaber der @ hwarı u Start Zund abmwerfen. Der Raufpreis it verbäfen, 
narienopögel, 1 


" Nifelben, fewobt zum une, als Ber unter dem Gaflhef zur Arene. mäßig gering. Bäfı, Benfar,, 


15. Empfehlung. 

Unterzeichnete empfeblen hiemit höflihft eime 
reiche, Augwabl von Fugenhihriiten ſewehl, alt 
ven fdönen Buchern, weite ih zu, Geſchen⸗ 
ken für Ermadhfene eignen. 

Ned vor Meribmachten erfcheint auch bei und 
Der Meine Soldat. 
Milirärifcbes Bilderbuch für Anaben, 
mir Erflärungen in Verſen. 


Meper und Zeller 
Nachfolger von Ziegler und Söhne, 
gr. Hofftatı Ne 334. 

19. Bei Senfal Fäfı if die Mühle zu 
Erienbad iu verkaufen. Außer den Mühle, 
Böge: und Gtallgebäuden und der beftehenden 
BWofferleitung, merben mehrere Jucharten der 
beiten Büter längs einem berrädhluhen Waſſer 
gefälle mir verkauft. 

17. Ein ın Höngg gelegenes, feit Anno 18390 
bereitd gan; neu an ein anderes angebautes 
Haus; dasjelbe emıhält: 2 Stuben, 2 Rüden, 
4 Kammern, 1 Keller, 1 Winde; ferner ein 
Krautgarten, 


18. Anzeige 

Mebft einer neuen Auswahl Tapis, Kaby: 
led«, Tartans · und Moeuffelinelaine: Shawis, 
bei welch legten zwei Sorten ſich auch für 
Kinder befinden, erhielt ich diefer Taaen eine 
Sendung im neuelter Auswahl von Celliers, 
Pelerines und Monchettet, welche ſich beſonders 
für Geſchenke eignen, und zu deren Verkauf 
ſich böflichft empfiehlt 

3.9 Sommer 
dem Beugbaus gegenüber. 


19. Rechnungen in allen Fermaten, Fracht ⸗ 
briefe, Quittungen ıc,, tiguettes auf 
Baaren, Schachteln, Wein- und Bir 
quetir-B outeillen in großer Auswahl und 
beliebigen Barden, moren Me Muſter jederzeit 
sur Einſicht bereit liegen bei dem fi böfiuhil 


empfehlenten 
ron I Kull, Lahegraph, 
Mo. 284 an der Sieingaſſe. 


20. Nein gewaſchene Madratzen ⸗ und Fin⸗ 
kenwelle à 20 fi. das 1b., in Mo. 407 greße 
Statt, 

21.99 Ein Kortepiane von 6 Oktaven. 

22. Im Mobikarmagszin auf dem @ier- 
markt Me, 238 find nußb. Kındertifchli und 
Beine Kinderfeffeh mit Armlehnen in billigen 
Preifen ju haben 

23; Ein fhiner Sekcetãt, 1 nufb. Aom- 
mobe und ein athür. Käftli zum Nuseinander- 
a um bilkgen Preis wegen Diangel an 

ß 


f} 
24. Ein Ballet, 4 Intervenpiondtrempete 
und eine Diflite mit einer Klappe, alles um 
billigen Preis, x 
23. Birfa 25 Eimer rede auter, realer got 
Bin, eigned Gewache, nahe bei der Stadt. 
28. Ein grofier Tragofen, gan, mit Eifen, 
mit Ofenrohr, faſt neu, bei 
Grau Huber an der Schwanengaß 
Ne. 203 


0. i 

27. Hefenbranntwein, Zeäfhbranntwein, 
Riefsummwarler, Beingeit A ı fi pr. Mai, 
feifh gebronnie Bere, bei 

„, Käfer Klauſer im Rennweg 
29. Einige gut Eemdigienitte Kranplanpen, 
{ehr dienlih in cım Aompteir, Am altichen 
verſchiedae Sorten Weine, Eimer. und 
ufenwert, um billigen Preis. 

29. Zwei Bichläfige tamn, Bettflotten, 1 tann. 
und 4 nufb. Sthär. Koften, um billigen Preis, 
in Mo. 739 @tadelboren, 

30. Verfdiedene Sorten 8/4 breites mell. 
Dieruch, von Farbe braun, diau u. fdhmarz, 
ven 2 fl. bis a fl. 30 fi. pr. Eile 

Ver ſchiedene ihöne Frauenjimmmermäntel, fo 
gut mie neu, zw ſehr billigen Preifen. 

„Meues Reßhaar ven vergüglich ſchener Ava 
lität ju 20 f. pr. tb., von geringerer Serte 
ee m 

ner ſcwarzer Mereens zu Alcher: 
für are und Kr = 18 * 

’ er eherner er und 
füpferner Bafferteffe. * 





35. Im in 
taufend Rebſtickel und mehrere 


510 


31. Ein gang mewes Querpianoforte ven 6 
Otiaven, vcın Aimmig, lirat in Kommiifien 
bei Den. Sübert, Alaviermacper an ber untern 
Hirdnalle, zu einem Preife, wie es ſich won 
felbit empfehlen wird. 

sr. Ein fhöner Blaſetiſch für —88— 
Aparate zu blaſen, und eine mechhanifde Föge: 
müble mit einem arefien überfdylächtigen Rad, 





melde vermitellt Sand ſehr leichte in Bewe 
gung arfepe wird; fehr geeignet für Neujabrs: 
geſchenke, dei 


Rud. Wafer, Tiſchlermeiſter 
auf der Schüten No. 348 H. St. 


33. Zirka 10-15 Bännen recht aute [dmarje 


Erde, ganz ohne Steine, für Gärtner, um 


billigen Preis, 

Cüuinbrife 1 birägem Kamen 1m 4 m i 
ulbbriefe in em Kanten ju Or 

Sreinbet Arab mebrere 

Haufen Reb- 


bo 

38. Ein Steck s. v. Pferbebau, 

37.5 Bei Sammetfabritont Baumann in 
To. 31 in Hettingen find verſchiedene Serten 
ſchwarzer Seidenſammet zum Preife von 2 bis 
4 fl. pr. Eile, mie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzer Taffet zu haben. Jedermann wird 
fi bei Beſichtigung der Waare Überjeugen, 
daf die Preife fehr billig angefeßt find. 

33.07 Im Medemagazin unter der 
Schiffleuten find in frifher WBaare 
und bedeutender Auswahl u baben: 

Leichte Thiber: Shawls, Edyarpes, Damen: 
Eravatıen, Halb: Mantıled von Atlas mit 

4, manchons et manchettes, franjöfi 
be und fcdhmeijerifdhe Stederien für Damen 
und Kinder, Parıfer Hauben, Blendenkragen, 
Blonden : und Baze: @dhleier, weie u, ſchwarze 
ächte Blenden im jeder Breite, Faden⸗ und 
Baummellenfpigen und Entredewr, fdhmarjer 
und gefärbter Seidenſammet, Steffe für Ball. 
kleider, Blumen, Bänder, kaummellene jour: 
Rrämpfe, Unterrdte von Flanelle und Pi we, 
Taſchen und Sack⸗, fagenirte und glatte dee 
ner Hertentravatien, Ersvatten mit Odnallen, 
feivene, bauinmollene, lederne und gefürterte 
Hand ſchuh ·/ Handſchuhhalter, englifhe und 
oſ int iſcht, Heine und greße Foulards, baum: 
wollene Feul ads, Parifer Seiden⸗, Lyoner 
Aaſter⸗ und andere Beiden: und Filhute, 
nebit vielen andern Artikeln, für be: 
ren Abfag man fi beſtens empfiehlt, 
fo wie für Anfertigung aller und je: 
ber in das Modefah einfhlagenden 
Arbeiten. 

Jeanette Scherer -Mpbfer. 

3997 Für das bisdahin gütiaft geſchenkte 
Zutrauen danke ih-Endsunterfariebener hörlichit. 

bejwede biemis einem E. Publikum bes 
kannt zu madyen, daß ih nun ein Gortir 
ment von Alügel-Pianeforte und 
ianoforte ju 6 und 7 Dftaven bu 
ige; unter tiefen Inſttumenten befinden ſich 
mehrere ſowehl aus einer der berühmte: 
fen Werkllätten Wiens, als auch felbit fahri- 
dirte, Mehrere derſelben zeichnen ſich befenders 
aus durch ihre Bauart und vertrefflich fhönen 
Ten. Zugleich verbinde die Anzeige, dafı ich 
fortwährend einen Verlag aller die» 
fer Inſtrumente in befter Kusmahl 
unterhalten werde. Ich werde bie Gunſt 
meiner weriben Bönner fernerbin durch äußerit 
billige Bedienung zu erhalten ſuchen. — Äuch 
bin ich geneigt, ältere Initrumente an Zahlung 
anzunehmen. Sell empfehle mich ned) 
jum Stimmen und Nepariren aller die 
fer Gattung Inſtrumente aufs Beſte. 

Zurich, um Nedember 1838. : 

Nittaus Gübert, Klaviermacher 
an der untern Kirhgafi Ne, 171. 

40.99 Untergeichmeter iſt wieder auf bas 
beite verſehen mit geſtrickten grauen und mei- 
Ben Derrenunterlabcden, fo mie auch mit fla 
nellenen Herren: und Frauensimmerbempen 
für auf dem Lab zu tragen: Endefinten und 
Stiefel, chem Baummollenfurtertucb, pr. 
Srdt von 22 Stab a 2 fl. 20 f. und 2 fl. 


30 fi, gu deren Abnahme ſich beſtens empfichtt | 


Jated Bünsli 
an der Scheffelgaß Pe. Lu. 
41. Eine gut gebaute Behauſung mir gro 


at wäre Ne jahr 
wan bei ıham eine arehe Mudmabl der 
ften Geide und Slberwasren, als: 


bon 25 


* 





fer Werkitatt und Barten, mabe bei ber Stata, 
alles fehr aut ernaerichter. 


92.8 Du Interieichagter die Chugermeife 
nicht . M Ändert 
obere 
Three» und Milhkannen, Auderfhaalen - ven 
16 fl. hit auf 55 fl, das Cut, Tofelleuchrer 
fl. bis auf 35 A. das Süd, Becher, 
‚ und Peffergeflelle, Auderzanaen, Tor 
oufeln, Buder-, Homporen., Cremen., 
Punfh:, Servir, Saucen», Eh, Deflar 


und Theelöffel, Haben, Zhrefiche, 
buͤchſen. Dem ihöafen Fr * — 


garnirt: Zucker ſchaalen ven 14 fl. bis auf 40 
das Srüc, Senfgläfer, Tberhüchfen, Some 
und — nebſt vielen andern Erben 
maaren mebr; alles ven gutem, von biefiaem 
Beichnermeifter ———* Salber. —— 
Herren: uns Damenketten, Ohreng⸗ e, 
Brefben, Stecknadeln / Peitſchafte und 82 
fel, Binderringe, nebit vielen andern Öelbwan- 
ren mebr. 

Auch empfiehlt er ſich beftens, arefie oder Meine 
Ürbeiten, als: Löffel und anderes, auf Be 
Arllung nad” Mufder oder Zerhnung, auf 
das neue Jahr zu verfertigen; billige Preife 
wird Jedermann finden. Auch kauft mb 
tauſcht er altes Silber und Gelb ein. 

€. Wie, Geld» und Silberacme 
an der Aunuftinergafi. 

43.°® Au berabgefehten Preifen find du ver · 
kaufen: Gebleichte und halbgebleicht· Baum- 
molentüdyer, Stüd: und Gllenwris, auf dem 
ua * weite Etage 

Her warzer und blauſchwarzer 
Seidenſammet iſt zu haben bei f - 
Chriſtoph Bugelz fel. Wittme 
an der neun Polftrafie, 

45.97 Koller und Freudmeiler, Ger: 
ber in Wipkingen, machen biemit tem €. Pub 
likum die böftiche Anzeise, dafı fie im Me. 169 
an ber Ctreblgah in Zurich eine Niederlage 
ıbrer felbverfertigten Artitel errichtet haben; 
nämlich für einmal: @riefelfihäre zu detſchie · 
denen Preiſen, braunmes und gewichetes Kalb- 
leder, Zeugleder x. Sie werden bie billigften 
Metteprene machen und Jebermann mit auter 
Waare berienen; auch werden sbenbateihh ol: 
fälise Bellellungen auf ale in iht Fach cim 
ſchlagenden Artikel angenemmen, umd ebenfe 
rehe Waaren eingekauft. 

46.97 Inden Umer ſeichneter einem E. Pub- 
likum für das ihm bisarıbim geſchenke Zutrauen 
beftens dankt, empfiehlt er munter Werficherung 
billiger und guter Bedienung feinem weht for 
tirten Derlag von Meffing:, Blech · und las 
fırten Waaren, beſtehend ın Theebretiern und 
Brodkerben aller Art, Ihees und Kaffemaidı. 
nen, Auder:, Ihre: und Tabacktiſtchen, Famı 
pen, Bıflten» und Handlaternen, plattirtem 
und brongirten Leuchtern, Wett» und 
mern, Wettgefchmren für Sranfe, aller Arten 
Kuchengeſchirr/ fo mie auch etmas Kinderfpiel: 
jeug ic. Chriſteph Zimmermann, 

Spenaler im NMiebderderf Ne. 599. 

47.27 In No, 173 auf Pereriheltten ıM 
man beften# verfehen mit guten Dirgeli, Amis 
und aufgeloffenen Buteli, aller Arten groß 
und Meinen Leckerli, fdönem Klausjeug, Mer 
nen Puppen, das Crücd a 5 £.; Meinen Ain- 
berühren, das Stuck 4 5 6; Kimberbriefr 
täſchchen, das Stück 3 4 fi; meilien baum» 
mollenen Kindernastüchern, das Süd a5, 
Indiennen, die Ce a 7 B; Touſpitzen die 
Elle 3 2 #.; Watten, dos Sıdd a Ss, 
beim halben Dutzend a 4 fi. & bie.; med en 
wos Sammetſchuhe und Skiefeli, am 
etwas beſchãdigt, A 20 und 15 fi. am 
Blumen, das Stüd a 4 fi, fcönem Spiegeln 
mit und ohne vergelbete Mahmen; 2 Yampen, 
bie eine & 2 fh 90 fi, die andere a 1 N. 30 6-5 
fhönen meuen ein» und 2fhläfigen Beiten, 
Madratzen, Kommoden, Häfen, WBetrftatten, 
Kücbeläften, Kinderbettftatten, Seſſein, Qi 
fdyen, werunter ein äufierft fd äner nufbaume 
ner Mich befinder, Machttiſchn, Nachtſtüblen. 
In allen dieſen Artikeln empfichle man_ ſich 
dem verebrteften Publikum zu Stadt und Band 
auf das böflichite, 

48.0° Immerfort find fertig gemachte Gom · 


i beim Kreug i i 
2 ve Ser 


| er Kefllerfählitten und Ambermägeli zu haben 
bei 
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Bater und Schu auf bem Miünfterhof No. | bebälter umd auf der Winde nech 1 Zimmer, 
115, find zu fehr berabarfehten Preifen fol. | für bonette Beute. 
gende Gegenſtande zu verkaufen: 73 Auf Neujahr 1839 ein @pejereiladen 

Drudtibe fammt Chafis ur f. w., Mobel- | am einer ber gangbarften Straßen. 
bolz. Buchshoit, Model: und Streihbärften, |] 749° Heidare und unbeigbare mäblirte Jim: 
Screinermerk,eug, Medeltedbermerkjeug, eif. | mer mit Koft, auf dem Münfterbef Ne. 91. 
Dfen fammt Rohren, Eleine und große kup'erne Am nämlihen Ort nimmt man Herren nur an 
Pfannen und Keilel, jwei — 2 die Koſt. 
nußbaumene, Kiribbaumene und forrene aden, —— ——— — 
—— Waaner holz, ein Herrenſa litten Bu eutlehnen wird begehrt. 
2 großie Ötraßenlaternen mit Reverberes, große 75. 600 fl. auf Pihtmeh, Mai over Mar. 
und Fleine Stänbli, Turbenförbe, 2 große eif. | pin; 1839, auf deppelte Unterpfande, 

gboljen und Gewicht, 1 Uhr in ein arofes 26.° &8 werden nad Drrliten gegen mehr 

Arbeitsimmer, 1 tragbare, fehr ſchöne Vodel·ai⸗ doppelte Unterpfande an Gütern auf Ende 
ſtechereſſe, ı Schwungrad, 1 panierene Balje, diefed Jahres 400 fi. A 4 1/2 %/, zu entlebnen 
Patten, Stangen, nebft vielen andern Fabrik verlangt, weven die Kopie einzufeben ift bei 
gerärbfßaften Alt» Oberrichter Br ebel, 

50.95 Zu verkaufen ober zu vertaufcen: | „., Man wünfdyt eine große, ſchoͤn gelegene 
Eın großes Haus in Züri gegen eim Hleined Wohnung ju mierhen. 


bafelbfl. — — 

5105 Ein maffives, neuerbauted Haus am fragen nach Arbeit. 
Wolfbach, junähit der Stadt, mir 3 Wohn: =». Seinrib Buber, 

smächern, großem Garten und Bauplaß ; - Pofamenter bei &t. Anna Me. 395, 
für jeden Beruf ſich eignende Lekal und die empfiehlt fidh ergebenft in allım fein Bab be: 
er neben ubebingnife werden «4 von faflenden Arbeiten, als: feine, folide Seıden, 
* empfe : 

52.98 Ein in gutem Stand fi befindenbes —2 Sei ** —— 
Reiterwägelt fammt s. v. Güllenfaß ums Dän, tär x. alle Arten Borden und Beſatze, und 
ein: und Zfpännig zu gebrauden, in No, 4 verfpeichet fchnelle und billige Bedienung. 
Beine Stadt. _ Auch Können Veftellungen und Aufträge in 
= De dem, von ihm früher bewohnten Lokal, im 
Spiegel, an der Mapfgafi, bei Hrn. Strumpf. 
weder Ernſt, gefaͤlligſt abgegeben werben, 

79. Zu Verfertigung von Vorbängen und 
Draperien aller Art, Polſtern, Rubebetten, 
Mapragen, Bettdecken u. a., mas in dieſes 
Fach einſchlagt, empfiehlt fd, mit dem Ver 
ſprechen billiger, guter und ſchnellet Bedienung, 

aria Hechler 
binter Zäunen, 

56. Eines der fhäönften Lokale zum Wirthen bei Arm. Baumberger, Preifer. 
in der Nähe von Zurich, mit fdrämer Ausficht, ‚20. Es wunſcht ein Backerknecht an nen 

57. Von Stund an 2 gut möblirte, bei: | nicht zu Arengen Platz zu fommen, am lieb: 
bare und frohe Aunmer, mwoven das eine mıt fen zu einem Klein» und Sroßbäder; er ficht 
Kabınet, mit oder ohne Koft. mehr auf gute Behandlung als auf arefien 

53 In Mitte der Stadt ein fhönes, fen: | Bohn; feiner Zufrie enhen kann man derſicher 
nenreihes Zimmer für 4 oder 2 Frauenjimmer. | fein. L3 

59. Ein fdön fehendes Frauenort in der| 8ı* Eine Perfon, die qut kochen, nähen, 
Kirche zum St. Peter im verdern Gefletz. ſtricken und fpınnen kann, die übrigen Haus 

so. Ein heigbares, fonnenreiches Zimmer, | gefhäfte verfteht und que Beugriffe auf umeir 
mit oder ohne Möbeln, ven Ctund an. Am | fen bat, wünfdt auf Lichtmeß einen anftändi: 
aleihen Ort —— man 4 bis 5 honette gen Plag zu erhalten, 

Koftgänger anzunehmen. ) 82.9° Unterjeidineter nimmt ſich die Freiheit 

61. Eine heigbare Stube in No. 617 im einem E. Publıkum zu Stadt und nie 
Nieberderf an der Gräbligaf : ebührende Anzeige zu machen, dafi er fi in 

62. Ein Männerert in der Baifenhaustirde. ier als Sattler und Topejirer erablirt habe, 

63. Auf Derf No 78, jmei Treppen bo, | @in mebrjähriger Aufenthalt im den gröfern 
Könnte man einem Herren um billigen Preis Städten Jraliens und Deutfdlands gab ihm 
Koſt und Logis geben, * Belegenheit ſich in feinem Fade vellfemmen ang. 

64. Auf Oftern 1839 eine fonnenreiche, froh · aubilden, und er ſchmeicheit fid), daf die refp, 
eg Wohnung, beitehend in Stube, Küs Gönner, melde ihn mit ihrem Zutrauen beehren 
he, Nebenkammer, nech 3—4 Kammern, 4 wollen, auf das Promptefte und Biligfte ber 
Keller, Play zu Holy, 1 eignen s, w. Abtritt, dient werden. Um gefälligen Zuſoruch bittet 
Der Brunnen beim Haus. : Sriedrih Anedtlin 

65. Eine heitere, geräumige Kammer für 2 von Hot.inaen, 


Merten, nebſt Koft, von Stund an. wohnhaft in der vordern Schipfe No. 195. 
Rei — — et 


* In der —— - sten heran 
teih ein großer, gut verfchleffener oden 
b weife a —— Ar ne werden, Nachfragen nach Arbeitern. 
Anzumelden im Kraumänfterams. 83. Mit Anfang kanftigen Jahres Könnten 
67. Dan wünfht eine bonette Perfon zu | ein paar mit guten Zeugniffen verfehene Täc: 
ſich zu nehmen, mir oder ohne Betr, in Mo. | tern bei einer biefigen Schneiderin gegen oder 
i Schmal grub ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 
84 Eine Schneiderin wünfdt noch 2 be. 


406 ın ber > 
Zimmer. nette Töchtern in die Lehre zu mehmen unter 
9.98 Ein fehr angenehmes Wohngemach in | billigen Kondizionen. Am gleichen Ort wünfcht 
ver Heinen Stadt auf Oftern 1839 von dwei | man noch mehrere Antheithaberinnen für die 
Druben, Kabinet, Küche, Keller, Dienften., allgemeine Moden eitung auf das Jahr 1839. 
Del; und Piundertammer, nebft Antheil an | 85. Eine rechtſchaffene, mit guten Zeugniffen 
Aner Zinne umd Waldhaus. Am gieichen Ort verfebene Magd könnte auf Lichtmeß in einen 
Ame Theaterafjie, Dienft treten. . ö , 
70. Wohngemach fammt Paftetenbä: | 86. Dan ſucht fo bald wie möglich ein Kind 
kerri auf Ofteen 839, auch für einen Canen | von 413 bis 14 Jahren zum &petten egen 
rt Rompteir IM gebrauchen. Am gleichen billigen Lohn, und eines den zirka —— 
Platz in einer Kammer; in No. 310 im ren an die Koſt is nehmen. 


90. Es wünfdhe ein achmaler und Lakirer 
in er einen Fe Knaben in die Lehre 
su nehmen. 

91. Di Unterjeihneter gefonnen iſt, mit 
Newjahr 1839 bei Daufe, und jwor jum 
Sonnentb ıl im Hertingen, zu arbeiren, um fer 
nen Berufsgefhäften eine Ausdehnung ıu ge 
ben, fo Hönnten bei i m einige junge Rewe, 
bie mit guten Zeugniffen verfeben, auch nöthize 
Bertenniniffe im Zeiten beiten, mit diefer 
Zeit in die Lehre treten, wo er fie in feinen 
Fade ausbilden würde. Die nähern Pebing: 
niffe ertheilt auf portefreie Briefe 

Richterſchweil den 1. Dei. 1838. 

Ich. Baumgartner, 
Indiennenzeichner. 


















































92 97 Anzeige. 

Unterjeihnete wünidt für das Erfernen, 
geftenpte Scmmerdeden, Fenfter- und Wett. 
verhänge, Madragen und ganze Betten zu 
verfertigen, eine woblerjegene Techter im die 
Lehre zu nehmen. &ie befigt für fie einjig 
ein aeräumiges Zimmer und hätte Kot und 
Logis in ihrem eigenen Haufe, Die nähern 
Bedingniffe vernimmt man bei 

Brau Scherer, geb. Kuefer, 
neben der Finde in Baden. 


ö— — — 
Racdfragen nach Berlornem. 

93.* In der Nacht vom 7. auf den 8, diefi 
wurde frecherweiſe bei der En elburg in Ries. 
bad ein eiferner, ſhwarz angeitricyener Batter 
abgebrochen und geſtohlen. Die Herren Schiot 
fer» und mibmeilter werden dara ? 
merkſam gemacht, fo wie das übrige Publikum, 
dem ein folder Gatter sum Verkauf angetra: 
gen würde, höflich erfucht, davon Anzeige zu 
maden. Wer diefen Schelm entdedt, bat eine 
Belohnung von 50 Franken zu bejieben, und 

wäre bievon Anzeige ju maden an 
Hrn. Präfident SKienaft in Riesbach 

er 


Kaſpar Sennhaufer in Zürich. 

94. Freita $ dem 30. Movember murde in 
des Fentwaag eine Tragbahre frecherweiſe weg: 
geremmen; derjenige, welder fie meanahm, 
wird erfucht, folde wieder an Dit und Stete 
u thun. Im Falle Jemand Auskunft dar: 
über geben könnte, fe mird gebeten, in der 
Fettwaag Anzeige zu machen. 

95.96 Dienftaa den 20. Nevbr. hat fi) in 
der Gegend der Schifflände ein großer (mar: 
ee Haund mit langen Paaren und weißer 
Bruft verlaufen; berfelbe trug ein ledernes 
Halsband mit gelbem Draht überflschten und 
an ber innern Seite des reihten Ohres hat 
berfelbe eine im ‚Heilen begriffene Wunde Wer 
felden dem Cigenthümer Aurüfbringt oder 
Auskunft —— kann, bat nebſt allfälligen 
Futterungskoften ein angemeſſenes Trinkgeib ju 
erwarten. 

— mn 
Unzeigen von Gefundenem, 

96 Ber Unterzeichneten iſt verfl ſſene Woche 
ein blauer baummellener Regenſchirm mit Bord 
ſtehen geblieben ; der Eigenthämer fann den: 
felben genen die Einrückunge gebuhr abholen. 

Bu verfanfen: 2 geny neue einſchlafige aufı 
geräftete Verten, und eine Partie gewoben⸗ 
und geſtrickte wollene Unterkeibdien, dußenb- 
weiſe und einjeln, zw febr billigen Preifen, 

Sehr. Rall u, Komp, 
an der Srörchengaft Mo. v. 

97 Zugelaufen: Ein brauner Dachshund. 
Der Eigenthümer Eann ibn gegen Bejabiung 
der Einrücdungsgebühr und des Futtergeides 
abhelen bei Rudelf Mettier in Meilen, 


Amtliche Anzeigen. 
98. Zimmermann I. Jakob Ochener ven 
Zürich, deifen gegemwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, mird aufgefordert, fi binnen 4 
1 bierort# dariiber ausjumeifen, daß er 
feine biefigen Areditoren befriedigt habe, oder 
bereit fei, ihnen bier zu Mede zu ftehen, winr- 











Zu faufen wird begehrt. 
53. Einiges Küferwerfjeug. 
54. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Bafurmühle mit ganzem Läufer. 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
55. Den Stund an 500-1000 fl. auf recht 


gute Unterpfande oder Hinterlage von Schuld · 
briefen. 

















weq. 87. Man wanfcht eine vechtſchaffen⸗ Perfon, | genfans er ats Schulden halber ausgetreten 
?1. Eın beisdares Zi di in einem Wirchshaufe gedient bat —* eb und d kurs ihn erbffnet 
Hetrn, ———— u * > Plan kann * mit guten * Ki EEE 


saben No. 111. euqni verſehen ift, 

‚ 799° Auf Oftern 1899 din Zufall ein ſchs s es 8 ie weh eine ordentliche Magd 
e6 Wehngemah auf dem Pi fdengraben x |ven rund anı j , 
läinpied, enthalten 3 ejbare Zimmer | 89. Für einen Heinen Gatergewerb im See⸗ 
u 4 Wandfäften, 1 Küche, 1 Kelten, Holy | feld wird auf Lichtmeß ein Lehenmann geſucht. 


Zarich den 3. Dep 18838. i 
Namen des Beirirksgerichtes. 
Gericht fhreiber, 
» David Kahn, 


99 Der im Abisrieden. fehhafte Alt · Seckn· 


meilter Heinrich Bohhard von Nuferfibl bar 
ſich freiwillia unter Bevogtiqung begeben un 
es if ibm zu einem Weste Here Wodler, 
Viehhändler, von Albisrieden beilelle, fo kafı 
alle ohne deſſen Mitwirkung mis Befiharb ab 
geſchloſſenen Rechts zeſchafte für ihn nicht ven 
bindlich find. 

Dre Glaͤutiger des Beſchard werben aufge 
fordert, ihre Kerberungen innert 4 Wochen a 
dato in der Öerichtälanglei angumelden, mibri» 
genfalls für biefelben fpäter kein Recht gebal- 
ten würte. 

Zürich den 6. Dijember 1838. 

Im Namen des Bezirksgericht: 
Der Merichtoſchreiber, 
J. David Robn. 

100.* Leber die rechtlich ausgetsiebene Frau 
Anna eurer, geſchiedene Huber, von 
Yananau, fefihaft in Aürid, bat das Betitks 
gericht Rücıh auf Montag den 2ı. Januar 
4539, Morgens 8 Uhr, jur Verrechtferriigung 
Tag angeſ tzt. 

Es eraeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner der in Konkurs Gerarhenen bie 
seremtorifche Aufforderung, über ihre Anfora- 
den und WBerbindlichfeiten der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf &tempelpapier, 
fo viel möalich unter Beilegung ber Beweis 
urfundben im Originol eder in beglaubigter 
Adſchrift bis foäteftens den 15. Januar 1839 
uuftellen, am Verrechtfertigungstage felbt 
aber verfäntich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem: Gerichtshaufe zu erfcheinen; alled unter 
der Bedrohung, dab Schuldner , bie ihre Ein- 
gabe zu machen unterlaffen, —* Nadı 
tbeife zu newärtigen hätten, fäumige Anſpre 
«ber aber (die grundverficherten jedech nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde ⸗ 
rungen eingig noch bei der Collocatiend: Berhand: 
lung, und jmar unter ju gemärtigender Ord⸗ 
nungsbuße, eingeben können, fpäter aber bamit 
von der vorhandenen Maffe ausgefchloflen, oder 
fo weit fie durch Mauflpfänder gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würben, 
endlich die am MWerredtfertigungstage Aus: 
bleibenden (bie grundvericherten Crediteren je: 
dech wiederum nur mit Bezug auf die verfalle 
nen Zinſen) alle Machtheile, melde aus ber 
Untenntnii der Verhandlungen und Gerichts 
befchläffe entitehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen bätten. 

Zürich am 4. Dejember 1898. 

Im Namen des Beuttsgerichtes Zürich: 
Die Netariatskanglei der Stadt Zurich. 


. Efder. 


101. Konfursrüädruf. 


unterm 24. April d. I. eröffnete Konkurs ift 
wieder aufgebeben und berfelbe hiemit in feine 
bürgerlichen Rechte unbeſchraͤnkt wiederum eins 


fett. 
” Kußerfibt ben 4. Dejember 1838, 
Aus Auftrag des mohlöbl. Bezirfsgerichtes 


id: 
Die Noetariatskanlei Albigrieden, 
€, Keller, Bandichreiber. 

102,” Wen gegen Ende Herbimenat d. I. 
mächtlicher Weile ab einem bei ber Cıhibrüce 
geftandenen 5. v. Gullenwagen 2 eiferne Ket- 
ven entwendet worden find, ber Bann hierüber 
Auskunit erhalten und wird erſucht ſich anzu 
melden bei 

BWirditen den 5. Deyember 1838. 
. €. Meier, Gemeindammann. 
tos.* Aufelge bemilligter Verfilberung wird 
künftigen Donnerftag den 18. diefi, Abends 5 
Uhr, im Ralfen bei Stadelhofen ein mafie 
nunb, Sekretär verfteigert und dem Meiftbie- 
ter gegen baare Berahlung überlaffen. 
Ricibach am 7. Dei. 1838. . 
Der Grmeindammann Kienaſt. 

104. Zuſelge bewilligter Verſilberung wird 
Freitags am 14 ei bei Rafpar Detiker am 
. Müblebad eine Verfteigerung über mebrere in 
Eiſen gebundene Faͤſſer, ® einſchlaf. Wetten, 
Käflen, Kommeden, küpfernes u. erd. Geſchirt, 
Matt finden. Gantanfang Nachmittags 2 Uhr, 
wozu Haufliebbaber freundſchaftlich einladet 

Miedbad am 7. Dir. 1838. j 
der Obameindammann Kienaft. 

105. In Belge bemilligter Verfilberuna wirb 
Denſtag am 18. due bei Rubrmann Rudelf 
Wei an der Zlübgaf eine Verſteigerung abge · 


Der gegen Alt: Gemeindrathspräfldent und 
Zunftrichter Jakleb Mathys ven Albisrieben 
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baten über 4 que Harfe Zuapfeıde, 3 relltändig 
aufgrrüflere Stein» und Deumagen, 4 Pferd. 
geftirr, michrere Zenner Heu und ©treb, 
ferner 2 Beiten, Halten und anderweitige bau: 
rärhlihe Gegenſtaände mehr. Oantanfang 
Vermittags 9 Uhr, wen das E. Publikum 
freund ſchaftlich einlader 
Rirsbach am 7. Dis. 1838. 
der Gemeindammann Kienaft 
106. Die auf Dienftan den 11. Dez. im Le⸗ 
henhauſe der Dr. Gebruder Bleuler bekannt 
gemachie Verfilberungsgant wird in Folar ein 
genangener Rechriftellungen macht ftatı finden. 
Riesbach am 8. Dei. 1838. 
Der Gemeind ammann Kienaft. 


107. ublibazien. 

Auf die Anzeige des Genwindsmmannamtes 
Wetziken, ed fer der über Bamich Grimm zu 
Kempren, Gemeinde Webiten, erfffnete Kon 
kurs erebümlib eingeleitet worden, bat bas 
Bezirksgericht Dinweil die über Grimm ver: 
bängıen Aonkursmahnahmen aufgebeben und 
damit die am 8 biefi erlaflene Konkarepubli 
Eayion für felgenlos erklärt, 

Shrüninnen am 30. Movember 1838. 

Im Namen bes Bejirksgerichtes Hinweil 
Die Netariatslanzlei Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 

103. Die Rechnungen on das Stadibauamt 
find, mit deutlicher Bezeichnung der Arbeil und 
wobin ſelche gemacht worden, in ber erften 
Hälfte dieſes Monats Unserzeichnetem einzuge- 
ben. Wer Zahlungen ju machen hat und bie- 
felben nicht vor Ende diefed Monats einfendet, 
muß als Schuldner in der Bauamisrechnung 
bejeichnet merden, da biefelbe nah geſetzlichet 
Beſtimmung mit 31. Deibr. geſchleſſen wird, 

Züri den 3. Dejdr. 1938. 

. Ziegler, Bauberr. 

100. Belanntmabung. 


Die ſtunmfaͤhigen Bürger der Stadt Zurich 
werten andurch eingeladen, bei der auf Mitt 
wech den 12. Cheiftmenat ven dem Stadtrath 
feftgefeßten weiten bdiefiiährigen ordentlichen 
Gemeintsorrfammlung, Vermittags um 8 llbr, 
fih in der St Peterdbirche einufinden jur 
Behandlung nadfelgender Geſchäfte 

1) Ratifikazien der Ertheilung des Bürger: 

rechts am einen Kantendbürger und Auf: 
nahme eins Landesfremden in dasfelbe. 

2) Abnahme der Secckelamts⸗ und Kram 

münfteramtsrehnung vom Jahr 1837. 

3) Jahree bericht über die Mechnungen von 

1837, betreffend die befondern Zwecken 
ke" ftädtifhen Fonds und An 





ute. 
ericht und Antrag über das ſtaädtiſche 


nanjmefen, 
5) — und Antrag betreffend erhobene 
ar i 

6) Bericht und Antrag betreffend Revifion 

der Stabtomfoflung. 

7) Bericht und Antrag betreffend die Ein, 

regiftrirung ber Akten im Stadtarchis. 

8) Bericht und Antrag hinſichtlich eines Ver: 

tragd mit den an ben Sihlwald anſto ⸗ 
fienoen Gemeinden wegen ben Nußungen 
der Heljarmen. , 

Die Nennungen liegen vom 29. b. Menats 
an, die auf die übrigen Geſchäfte Bezug ba- 
benden Alten vom 7. Ebridmenat an ju belie 
biger Einſicht der ſtimmfähigen Würger auf 
dem Srabrhaufe in Bereitichaft. 

Aktum den 23 Movember 838 

Zufelge Beſchluſſes des Stadtraihes 
von Zürich: 
Der Stadiſchreiber, 
Nüfheler. 


ö Bermifchte Anzeigen. 
110 Anzeige 
Mon eimer neu erfbeinenden Jugendjet: 
tung, betitelt: n 
er 


EEE EN FLLEL 
meldye auf Veranllaltung der Schulſonode ber» 
ausgegeben wird, iA von morgen an rin Pro: 
beblatt unentgeldlih zu bejiehen bei 
Mener und Zeller, 
Nachfolger von Aregler und Zöhne, 
große Hofſtati Mo. 834. 


4) 


Abt. Die heute für die Brandbeſchädigten Web 


in Heben ven Meiten eingegangene, mit W. 


breiten, daß der 


herigen Aufnahme nicht mur 


digung zeigen wirt, dem Leucht 
und verſchoͤnert ſertſetzen werben. 








MM bericnete Liebesgobe von 2 fl, wirb am 
mit beitens verdunft ven 


Bürich den 20. November 193%. 
®. Spöndli, Alt Regierungst auh. 


112. Anzeige. 


Ein lügenhafter Korrefpendem der Thue» 
gauer Zeiteng ſucht die Nachticht zu Dem 
er Leuctihurca aus Mangel am 
Abonnenten mit naͤchſtem Jıbr aufhören merbr. 
Wir verfidern dagegen, daB wir mit ber bus 
ufrieben fm, 
ſendern ſegar, wie unfere —— — Anti 
ıburm ver, 
} Die Thun 
gauer Zeitung dagegen werben wir gericht: 
lich belangen. 
Die Redatjien des Beuchirburmt. 
113. Obaleich das verehtliche Quäflerst der 
L. Hütlsarfenfbaft den Empfang mebrerer 
Baben (30 fi_t 6.), welche für die Brandbe- 
iböbinten u Dettenried im Baufe v. Monats 
meblberfelben augetemmen, im Wechent latre 


Me, 97 aütigft befdbeiniste, fe kann ich bed 


nicht umbın, den edeln Mebirbätern fetbit mod 
aufs berjlichite zu danken für biefe meinen 
nerhleidenten Cötusien fo wehllemmenden In- 
terflüßungen. Der bimmlifhe Vater Irmabre 
Euch Alle vor ſolchen Heimſuchungen, unk ver 
nelte Eure fo ıbätine Theilnahme nach femt 
Sohnes Werte: „Was ihr einem mein Se 
tinaften thut, das haber ihr mır gerhan.” 
Weihlingen ben 6. Dei. 1838. e 
Das Pfarramt. 
114. Die Untergeichneten, old Verwalter ber 
biefigen Suſt, empfehlen fib einem €, banı 
deinden Publikum in Zpetijiendgefhäften für 
Büter nad — Zug, Luzern x, mit der 
Berfiherung, daß jede ıbmen übertragene 
Sendung prempt und beitens beiorgt an ihre 
Bellimmung befördert werben fell, 
Hergen den 27. Mer. 1339. 
Gebruder Streuli, Seftmeilter. 


Wreife der Pebenömittel. 
Den 7. Dijember. 


Das Malter Kernen 10 R. — R. bis 12 28 


n “„ Reoam 7. — 5. bis 88 
H - Bohnen BA. — fi. bis 1020 
n „ Eden 10 J. — . — 

5 l 20 ſ. bis s — 


Gerſte J 
Das Viertel Safer 15 bis 17 8. 








Berfündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmänftergemeiude. 

Hr. Heinrich Denjler, 

Hafer. Reaula Tryndler von Brütten, 
56. Jakob Leemann von Pirdlanden, 

Igfr. en Würft von Oderhaufen, Pfr. 

en. 


Aus der St. Peterögemeiude. 
Heinrich Eſchmann von Schänenderg, 
Agfr. Anna Müller von Außerſihl. 





Verſtorbene. 

Gr. Melchiot Freudweiler, Pfarrer in 
gen, und Alt-Delan bes Ehrm. Kapıreis 
nen, farb dafelbit, Hr. Dauptmarın Salemen 
Bei. Hr. 54. Ulnch Reicherter von Eag- 
Mär. Ich. Serra Reiffenratb, Tiſchlet ven 
Rumlang, feines Alters 8ı Jahr. Hr. Jeh. 
Fudmig Tbaput, eldarbeiter, SE. Grerg 
Siga, Wanſchent von Dfingen. Pr. Je 
bannısd Meier, newel. Hauptmann beim 2ien 
Schmwrijerreniment in fram en, 
Heinrich Meiers ſel. von Beinmaen ebi. him 
tert, Sohn, ftarb in Rußland. Job. Yantelt, 
Alt-Bemeindammann Fate Landelis ſel aus 
Enge ebl. binterl, Sodm. Fir. Anna Schieht, 

en. Senfal Schim chi. gel. Hauffrau. Br. 

Ifabeiba Modli, Jakeb Fürs von 

, fehb. in Bertingen, ebl. gel. Hausfrau. 

. Sufanna Rürgg, Adam lechlingers von 
Neutird, A. Schaffhaufen, fehb. in Haıtın 
gen, «bl. gel. Hauffrau. Fr, Regula a 
von Wieden farb im @pital. Br. 
Oindenmann, Jateb Mürlert fel. von Aufier 
fiht echt. binrerl. Wittwe : und Jafr. Sufanne 

er, ludwig Webers fel. ven Wiedekon ehl. 

binterl. Tochter. . 





Nro. 100, Donnerftas 


Bürcherifches 


Bei J. J. Ulrich 








Zum Berfauf wird angetragen. 4. Peine weiß glacirte und 
1. Im Berichthaus it um baden: Bifiten: und Ab 
Fand: und Poſtkalender für dad 


abr 1 . 
Mit berichtigter Ueberſicht der im bier anfem- 
menden und abgebenden Peften, Guterſchiffe 
und Güterfuhren, fo mie der ven Zurich vr 
reifenven Boten. Das Stüuck à Sf, das 
Dußend à 24 R. 
Zürch eriſcher Schreibfalender 
auf dad Jahr 1939. 
Enıbaltend : 

1) Kalender für 1839, im welchem bei jebem | tif abgeheit werben: 
Zage des Jahres Raum für hineinzufchreibende Ei 
Bemerkungen it, 

2) Verjeihnif der in Zurich anfommenden 


Nenjabrtgefcpent, 


von Schriften, 
im Elfaffer zur Anficht bereit, 


[3 


und abgebenden Peften, fo wie der beim Kauf: | vorgünlidern u. ift 
baufe in Zürich anfemmenden und abgehenden 26. fih zu Seldenten ig * 


GBurte rfuhren, nad den neueſten Veränderungen. für E 
8) Interefien-Berehmungen a 5, 4 1/2 und 


4) 
& Verjeichniß der Rehtsitißftände im Jahre 


1889. 

5) Vergeichniß ber Schulbbetreibungsbeam- 
ten bes Kantons. 

6) Volltändiges Werzichnid aller Jahr 
märfte, welche tür ben Kanten Züri 
Bedeutung find. 

Eremplar auf qutem Schreibpapier 
10 f., auf Peftpapier 13 f. 
2In allen Buchbandlungen nt zu haben, 
in Zärih bei &. Höhr auf Perersbefftatt, 
die neue elegante Ausgabe des Haffifchen Wer 


kes: 
Muſen« 
Velkswmährchen der Deutſchen. 
Mit ein⸗ Verwort 


von 
Friedrich Jakobs, 

Fünf Bänden mic Vigmeiten, elea. gebunden. 
Qutffripjienspreis 4 fl. 

Das Werk, von dem wir bier dem gebilder | einzufehen ift kei 
ten Publikum eine neue Auflage in brauemer 
und jierlicher Geſtalt darbieten, bedarf keiner 
Empfehlung. Nicht Teiht ık ein Werk ähn 
licher Art ſegleich bei ſemem erften Erfcheinen 
mit fo ungetbeiltem Bei⸗alle aufgenommen 
werben; ned) weniger bat ſſch ein anderes ei- 
nen fe langen Zeitraum hindurch, unter einem 
faſt jabliefen Nachwuch ſe ven Machahmungen 
und ähnlicen Schriften, einer fo dauerhaften 
Gunſt der Lefemelt erfreut. Mech jekt, nad) 
länger als wieriig Jabren — ein Rettraum, in 
dem auch bie bebeitentiten Erfbeinumgen der 
Pizeratur ju verihwinden pflegen — eben 
Mufäus VBoltsmährden unübertrof 
fen und in wunderbarer Rrifde ba, 
jedem Stande und jedem Alter eine 
willtemmene, freudig begrüßte Gar 
be, den reihiten Schoß von linter- 
baltung und Belehrung in fid ber 


gend, 
Ertingerihe Buchhandlung 
in Berba. 
3. Neujahrégeſchent 
für 


tmachfene eignen. 


beephb ia 
Neue 34 
auf den Altar 


ven 
8. Bmwinali, 
Pfarrer und Dekan, 

































Ueberjeugt, 
nahme zu Theil werde, welche bie 


fenden Stahlſtiche rerfeben laſſen. 


jihnetem 


der See» 
frafiz Tieat. 


baus bei bdemfelben, 


battunıg, einer 


&art ol; an jmei Orten. 
ber wenden 
ba * 


Empfeblung. 


Mütter und Erlie herinnen. 


S eben ift bei Orelt, Faslru. ». 
m Bi erfdhienen m ? 8 un 


Jungen B 
—2 Martha 


Eruis. 


den Fönnen; Stahlfedern, 


ober 
furje Anleitung für Mütter u nf L 5 
ir Siader zu iichen, umd fie für vie Shule| Ten @arib:, Bahr, Semmungee 


verjubereiten, 
Cine som heben Er ——— des Kantons 


ri 
aelrönte Preisfchrift 
ven 
Ehrikion Briebrichb Stönner- 
drei. mie Tirellupfer 25 B- 
ohne = 15 9 


Yinieten 


und Bilberbikdher 


ge gerlige 
arten, 
beſonders — als angenehmes und 


Ein errang den erbuch zur Auswahl 
rung und Farbe, liegt 


Drell, Küffin Kemp- 
ut Fubegrapbie. 
5. Bei Friedrich & ‚ Bud) 
bänbdler auf dem —S A gear 


Re "Merzeihniß 
r 


6. Bei Friedri > Ttbef auftem 
Sroßmänfternlot iſt 8 Peg 


Freundesgabe 


ber häuslichen Gläckſeligkelt; 
enthaltend: Ebriftliche Betrachtungen über Lie 
bon | Offenbarung der Liebe Geites in den Mitteln 
jur Beförderung des häuslichen Glüdes 


3. geſchackvoll gebunden ı fl. 30 fi 
Dafi biefem vortrefflichen Er 
buuungtbuche bie — Auf 
ena, 
die in dieſern Jabre ſchen in der jmeiten Auf 
lane erfhtem, aeniefit, hade ich das Werk auch 
außerlih fdhön aue ſtatten und mit einem paf- 


7" Es mud ein Airter Schuldbrief von 
500 fl. zum Werkauf ängetragen, melder 


Alt: Oderrichter Grebel. 


8. Es wird aus freier Hand von Linter« 
zum Verkauf angetragen: 
Beimmefen, das fib feiner Lage und 
beit balber von felbiten empfichtt, ba cd am 
und an ber neuen und alten Yanb- 
ey er“ Ba Lena 
auten Antheil Haus, 3 _ &r ch, einer 
en —— Troite, Scherf und Waſch · 
dann 21/2 Juchart der 
beften —2* für 2 5 ug —* 
erland jum anjem für Baus. 

m land gerehtiateit, 1/2 Abt: 
theit Soigerechtigkeit ın ber Dergereag, f Ju 


Diefes ſehr fchöne Seimweſen kann von 
Scunt ar ober auf Maitag 1839 unter foli- 
den Konbijtonen angetreten werten. Katıflirb- 
ch an ben Lintergeichneten. 
afpar Stäubli im Kerner. 


®. 

Unt er zeichnete empfehlen folgende Artikel, 
mar melden file aufs Seſte verfeben (rd, gu 
aeneigter Abnahme, als: Schmibjeuge, 
Reifjeuge, belländıfche und Samburger 
Schreibfedern, Siegelad und Obladen in fehr 
bedeutender Auswahl, melde sum Wiederder · 
tauf im befonbers billigen Preifen erlaffen wer- 
atensobladen mit 
Duch ſtaben und Erigwetten, {ehr qute ſchwarze, 


Screib · 


rotbe, grüne, violette , blaue und gelbe Tinte, 


farbigen und geprefiten Papieren, Mu 
und Kartendrefel; ebenfe find hei ihnen alle 
aniere für Schulen auf Beitellung 
und vorrärhia au haben; Schreibbacher ın allen 
Rormaten, Ämirte umd nicht Mininte; Kirchen 
bücher, Geberbüder, Jugendfähriften, 1 ® E 
+ fo wie rine ſchöne Auswabl 
ven Stammbüchern, mebit ben Übrigen dekann · 


den 13, Dezember 1838, 


Wochenblatt- · 


im Berichthaus. 3: 


— — 


ten Artikeln. Bu geneigtem Zuſrruch me fe =>. 
fen fi beitens 
€. Fohbauer, Vater u kom == + 
beim gewunbenen wert. 

10.’°° Einem gechrten Publitum zu See ⸗ == 
umd Band mache die ergebenfte Anzeige, — #* 
ib mit nachſtehenden Artikeln zu beüet me 
Auswahl verfehen bin, ad: Kirchenbuch · ⸗— 
Brieftafchen von ben feinften bis zu den — — 
@orten, fo aub Stammbüdern, trip ze — 
dern, Bilderbüchern, Mah ⸗ und Federnfcher > — 
ten, Huiſchacht ein, Tautzetteln und Come 2# — 
Sraͤmmbuchrignetten, Brtefvopier mır Unfrek> — 
ten, Tlitbograpbirten  Aausbaltungsjounafe ze — 
gedrudten Motas, Medukjiontrabellen, Dera = — 
mälern, Kramen für Münfde u raibewe — 
Strabifedern, Neifiblei, Pol: Schreib: zree I 
Padvopieren x. Diefe Artikel fonwchl, a 1 ie 
alle ın gr a ae mpfiei 8 m 

tigtem Jule 
ie 3.9. Stumpf, Buhhindere 
im Müblerad auf der av. Slam _ 

11. Unterjeichneter macht einem gaebrr ee 

ublifrm gu Stodt und Yand die ergebe — 

neigt, daß ren feinen Gqudazentmane ee 
ned) felgente zu meit berabgefeßten Prest— 
erlaffen merden, als: Tuh in Heinen em 
guößern Reſten, grüner Brebir, 94 breir, zu 
1 20 6.: fwarjer ſeg ſiſchet Merire m = = 
n/a breit, 3/4 breiter erdinärer à 9, 10 ze — 
12 fi; Mancyefter, ſchwarzer und cmnfar · . _ 
ger, I 20 fi, grauer 4 18 B.;_ aller r.rr_— 
Bitersjeuge a 9 5. his ı A; afdigrane Peru ag 
Narurleinwand à 8 fi, menn einwas wufanıer —* 
genemmen wird; Cerſentzeuge von This 10 
meine Zatın A 14 fi; fhmarjer Boummorg — — 
Sommet 410 hi: enat. Hıngbamd iu Ser re — 
halarucdernä 146; Mcın acıtreifte Praves, ba 
hab zu Belt, a 106; Semmerſteffe u tonpg — > 
dern, vont2@bist4h.; ebigedallespr. Ele; wo > — 
fertigte Tuchheſen pr. Paar a6 fl, tito m... — 
Mandheller 33 fl, von weißem Varche = 











— — 


30 8; Oberweiten von weißem Wa Zn 
he Müller a2 fl. 10 8.; aller Arten Sans = 
son 1 fl. bis ! F ER gefälliger >= — 

i e fü N ag 
eo nahme empfrh Kaipar Kıfler 


im Taufendfeeiengäfli No, Sam _ 
12. Bei Frau Sulſer m er vorm — 
Shine No. 326 find diefen Winter bind a. E 
u haben: wollene Kepfgarnchen, Halsruca Pj 
Häubchen, Köpnden und @trümpfhen P- = 
Kinder, een, feidene *; = = 
idmete &tiefeldben und qut gearbeitete — _ 
Anten; alles zu möglich billigen Preiſen. * — . 
13.'°° Anzeige und Empfeblung _ 
An der Scheffeigaß No. 256 werden ar, 
folgende Waaren verkauft unb zwar terms 
au folgenden Preifen: 
. Bar gute Adnthöll, 
215 fi, eingelne A 11/2 B., bas Died. 
ah, eingeine a 11/4 6; Stahlfedermg 
Bleifliften, des Died. A 16 f, einzelne a u 
Ztahlfedeen‘ auf Karten, dad Dip. 
ein.ene a 11/2 fs Litgellad, reihen 5, 
fAmarjet, das Dad. Stengel a 17 D, einge m 
42 — Obladen, das Dtzd. Sachteln 17 =” — 
einjelne & baumwoll. weiße u. hun —— 
Derpelloppen, dos Did. a 1 2 h, en 2 
zelne 3 6 6.; im verfietenen Karben Baus = 
mollene geweben⸗ Mannsitrümpfe, da Dan 
a6. 16 $, beim Paar A 23 fi, befalah -. 
Rrauenftrümpre, das Dad. A 5 fl. 16 8., teren. 
Poor 320 Hi; umd in verfdiedenm Rürber. 
gelsmete Frawenftrümpfe, tas Paar a 25 6_ 
»,| _14. Eim ertra fdhömes mens Klarıer ren — 
—— Dftasen, um hittigen Preis: bei Knie dee. 
felben wird 4 fi einem allfälligen Liebhaber 
vom feibiten empfehlen —— 
15. Kalte Qualität Rintfleifh au 5 $. per 
1b. ift zu haben bei . 
Heinzid Nägeli, Metaer, 
16. Bi P. Danner, Mecantos jum 
Meorgenthal in Züri, find fortwährend zu 


— — 


ni 








haben: Geeichte Bewicder, Tebahafak:, 
u bekannten Preifen; alte, auf dad neue re 
diyyirte Obemichte, zu fehr dilligem Preis, 

17. Ein gang feld gebaurer, ſo aut mie 
neuer, fehspläbiger Sommermanen; zus 00 
Stuck ur konpiionirte Deffäffer von 81% 
bis 8 Eimer, 1 grofier Kachelofen fammt Zu 
bebör. 

18. 18 Stuck Oelgemälde, 2 Tiſche, 2 Bo- 
ılbafige, 1 Küdnkalten, 3 Keffern, eine gam 
feine eiferne Belzwaage, 1 emichläfige Bere 
Ratt, 1 Ordonnanzflinte fommt Säbel und 6 
Poriterfelfel, alles zu ſehr billigen Preifen, 

19. Eine Hütte um Abbrechen auf dem 
Kirdyenbauplas in Meumunſter für die Hälfte 


des Bauwerthes, fehr dienlich für einen Mau 


rer oder Steinhauer. Iſt fi anzumelden bei 
E. Berbli, Gemeindrath. 
20. Eine Hausorgel, 4 Ballet und 1 Violın, 
in Ne, 6 bei der Kreujtirche in Dirlanden. 
21. Ein grofier eiferner Ofen fammt Rohr. 
22. Ein neh in gutem Zuſtand ſich befin- 
dendes Seidenwindrad. 
23. Ellenreih —2* hat bie 
Ehre dem ref. Publikum feine bekannten ep: 
hiben Gegenftände aufs Ergebenfte ju em« 
vfeblen, und damit die Anzeige zu verbinden, 
daß er im Beſitz eines Beinen &ortiments 
lanternes magiques (&chattenfpiele) iſt, 
welche ſich befenders für Meujahrsgeſchenke eig 
nen, und ım Preife von 8 fl. 30 B., & fl. 20 8. 
und 9 fl. zu baben find. 
24.'%° Im Kırıenladen No. 541 an der un- 
tern Badergaſſe iſt ertra Schönes, friſch aus. 
gelsftenes Schmal; ju 12 f. pr. ih. zu baben, 
25. Im Saufe der Frau Schwriser, Metz 
ger, im Mennmwea Me, 295, iſt zu haben: 
Limburger, beim genim Käsıh 23 #. 


Reiniter Emmentbaler d. ib. A 16 fi. 
Urfelertäß dos Hi. a 10 fi. 
Munftetäs das Ih. à iL ß. 


28. 13 Stuck nech brauchbare, angeſtrichene 

Fenſterladen, um billigen Preit, bei 
Rrau Bränbii, Wittme, 
an der Steingaſſe To. 285. 

27. linterjeichneter dankte einem geehrten 
Publitum für des ibm bısdahin geſchentie Ju 
train, und empfichle ſich ferner beflihit in 
allen ın fen Fach einſchlagenden Artikeln, alt: 
Schilt k erenen Rrıfir und Leckenkammen, el: 
fenbeinenen, buchſenen und hörnenen Staub: 
kãammen. Friſikämmen ven Buffel und Bra: 
fi sanerkorn, ſehr ſhõnen Kröntıtämmen nad 
neteſtem Sefbmad; ouc fahr er Brillen ın 
Schildktet und Horn, und reparirt aller For: 
ten Kamme; ſchöne Arbeit und billige Preife 
laſſen ikn ferne cinen gütigen Zufpruch hoffen. 

3.6. Müller, Kammmaber 
unten an der Ma:ktaaf. 

23. Ein fchöner eiferner Ofen fammt Reh: 
ren und jmei eiferne Derbplatten fammt einem 
Bratöfeli, im Brunnentburm. 

29. Borrärhige, felbitgepflangte Pferfice, 
Brillen: und Spalierbäume, auf Zweiſchgen 

ämme veredelt; tragende Feuerbüſche und 

bierlibäume, Am gleihen Ort kann ven 
Stund an cin Stübchen in Empfang genem- 
men werden. y 

30. Wegen Mangel an Platz eine Afchläfige, 
nußbaumfaıb angeſtrichene Bettdatt, faſt new, 
un 5 fl, Am gleichen Ort wünſcht man 6 
aute Koftgänger anjunchmen, denen man guie 
Koft geben mürte. 

31.0 Zwei neue Mäntel, bei Schneider 
Bertſchinger an der Auquftinergafi Ne. 262 

32. Ber I. Finsler im Meiershof: feine 
italienifhe Salami, friſche holland. Volt: 
bäringe, geräucherte und marinirte Gang. 
fifdbe, Sarbdeiten, Andeir, Eiilgaur: 
ken in Faſtchen von 200 Stucken, Parıfer u, 
Crrafburgerfent, Senfmebl, friihe Capern u. 
f. w., feire Teiletten,, Waſch⸗ und Bob 
ihwämme, Redenrafelihmänme u, f. w. 


33. Zei Endeunterjeichneter iſt noch eine 
Auswahl von breichirier Mouffeline u. Bottiſte 
su Ballkleidern im Fakturendreis verhanden, 
welche zu gefälliger Abnahme hoͤflichſt empfirble 

Fiau Keller Burkhardt 
an der Nofengafi. 

34. Entswnterjeichneter verkaufe vom 11. 
28: on das Ochfenfleiih a 5 fi, eine 
ei 2) H 5 vs —— gr 

- 84 gefälliger nahme empfiehlt 
deflichſt Heintich Keller, Mebger. 


514 


35. Birke 30 Eimer 1892r Meiler, zirka 28 
Eimer 18347 Engflringer und zirka 32 Eimer 
1833r rorher Marthaler - Wein; ug 7 wo 
Falls würde Fafıweis einem feliden Adufer , 
audı auf Zeit gegeben, f 

30. Don beure an find wieder in beliebiger 
Auswahl befte Butjahrbirgeli, fo wie das ſchon 
längit befanmte Eichelntaffe, welches das ganıe 
Jahr hindurch immer friſch bejegen werden 
ann, nebſt allen übrigen Soeſerciartikeln, ‚ber 
ſenders aber einige Sorten febr qute Zigarren 
und Nauctabad zw haben bei dem fidy ben 
geehrreſten Herrſchaften, fo wie dem E. Pub- 
tum zu Stadt und Yand zu gemeigter Ab: 
nahme Rue empfehlenden 

afpar Weber auf Prtersbofftatt 
im Cptjereiladen beim &trebbef. 

37. In hieflger Metza iſt das Schweinefleiich 
— ehne Speck a 51/2 6. pr. ih. au 

pr — 


38. Bei J. Finsler im Meiershof: feinſte 
Stearinkerjen von mehreren Größen, feine 
Wachtkerlen, Kutſchenkerzen, Laternenlidter, 
Wachsftöce, weiß, gelb und farbia, im ſeht 
ſchöner Auswahl. Zündkerjchen, Nachtlichter in 
Halb jahrſchachteln a 5, 6 und 7 fi. i 

39. Friſch angelommener Urfererfäs das Ib. 
a 14 7] bei 

Konrab Suter, Käshändler 
in der großen Brunngafi Ne, 427. 
. 40. ur Rompletirung der zůrcheriſchen Meu · 
iahrstupfer werben ab allen Geſellſchaften an: 


erbeten ven Job. Wü, 
Buchhändler und Antiquar. 
41.9 Wir haben die Ehre einem E, Pub: 
likum zu Stadt und Land die Anzeige zu ma 
en, daß wir bie bisher unter ber firma von 
„Gyr und Schwarz” in bier beftandene Tuch ⸗ 
handlung gänzlid übernommen haben, und 
ſelche unverändert fortführen werden. Wir 
nehmen baber die Freiheit, unfer wehl affer- 
tirtes Lager, beſtehend in feinen, mittelfeinen 
und geringern Tüchern im allen Karben, Ze 





phirs, Kaſimirs anis und geflreift, Kafterined. | Mi 


Eoatıng, Moltong, gefarbt und weil, ſchwar ⸗ 
sem und gefarbtem franybfiidem Merines, 
Thybets; gedrucktem Merines, Mouffeline laine, 
Donna Maria, neueſte Deffind; Mapelitaine, 
Flanell, gedruckte und quadrillirte Mantelftoffe, 
ganje Frauenyimmermäntel, Gilets von allen 
möglichen Sorten und Preifen, 8/4 breite 
Caſſineites, aufs befte zu empfehlen, unter Zu: 
ficherung billigft möglicher und reeller Bedienung. 
Schwar;uw Start 
unter dem Baflhof jur Krene, 

42. Empfeblung. 

Unterjeichnete empfehlen hiemit böflichft eine 
reiche Auswahl von Jugendichrifien femehl, als 
von fhönen Büchern, melde fi zu Geſchen⸗ 
fen für Erwachſene eignen. 

Moch vor Weihnachten erſcheint auch bei und 
Der Heine Soldat. 
Mititärifches Biſderbuch für Anaben, 
mit Erklärungen in Verſen. 
Meper und Zeller, 
Machfelger von Zienler und Söhne, 
gr. Heſſtant Ne 334. 

43, Anzeige 

Nebit einer neuen Auswahl Tapis , Kaby 
les·, Zartans und Mouſſelinelaine Chamis, 
bei meld; leßterm zwei Sorten ſich auch für 
Kinder befinden, erhielt ich dieſer Tagen eine 
Sendung in neuefter Auswahl von Eelliers, 
Pelerines und Manchettet, melde ſich befoniders 
für Geſchenke eignen, und zu deren Verkauf 
ſich höftichſt eimpfichte 

J. Sommer 


denm Zeughaus gegenüber. 
u“. een o von Ar 
3. eßten Drei‘ b 
kaufen : Gebiete ab balbgebfeichte * 


melkentiider, Süd: und hrmeris, dem 
Münfterbef No. Pı, jmeite Etage. - 


Zu fanfen wird begehrt. 

48. Ein qut fondigienirtes Manape/ fine be 
liebige Ausmobt ann, Polfäihen uns Hlften 
in brauchbarem Auflande, 

47. Ein Schaufelpferd (Gampiroh), weldes 
gefattelt werben kann. 


Sum Ünsleiden wird angetragen. 


43.7 Ven Stund on find drer Beltse. 
fen, nämlih 2 von 400 fl und einer ven 
1000 fl. difpenibel; tie beiden erfteren dur& 
Ankauf recht guter Schuldbriefe von aleidhem 
Belang, der dritte genen Öoperbeh auter 
Schult inſtrumente. Dorn wünidyte man mit 
bichtm⸗ñ einen guten Cchuldbrief von 400 ft. 
anjutaufen. Dierüber erıbeilt Auskenfe 

Alt: Oserrihter Grebet, 

49. Durd Zufall eine Kammer, Plop im 
der Stube und Küche, für eine rei ſcha ffen ⸗ 
— an —* 

een 1839 ift ein T R 
Schepfes auf dem umtern Si —— 
— 

51. Zwei frobmürbige Rimmer mit amter 

De ee Ze 
a au b 
der Kunde. — 

82. ern 1839 eine fonnenreide, frei: 
miürhige Wohnung, beftehend in Stube, pr 
de, 2 Kammern, 4 Keller, 1 Plunderfammer 
und 1 Helibehälter, in der Meufladt Me, 144. 

53. Auf Oftern ein fehr neräumiges, fen- 
nenreiches Wehngemach, in der Pfifterei Me. 
627 im mer. 

54.* Eine fehr angenehme Wohnung, be 
ftehend aus g Zimmern, Auche, Keller, Dee 
und Terfbehälter und Plunderlommer, für 20 
Lowdd’er. 

55.” Von Stund an eder auf Oflern 1839 
an honette Leute um billigen Zins 2 Web. 
er im Rırdbach mie ansgejeichner (döner 
Ausfiht; jede enthät: 1 Crube, 2 Kabineid, 
1 Aüche, 1 Hammer, 1 Plunderfammer, 
inde, 1 Keller, Woſchhaui, Brunnen und 
Schepf, auch Genuß in dem babei ſich befind« 
lichen Garten um Spaneren. Diefe Web: 
nungen können auch ſammerhaft überlaffen 
werden. . 

56. An einem angenehmen Wohnert auf 
dem Lande im Kanten Adrid wird riner acht 
baren Familie von 28 Perſonen Platz jum 
mehnen, oder Gelegenheit amerboten, unter ſeht 
annehmbaren Bedingungen gemeinſchaftlich mit 
einer ebenfals dort wehnenden kleinen Kamilie 
entmeber Keſt zu nehmen oder zu geben. 

57. Von Ztund an eine Stube mit ſchoͤner 
Aufiht gegen den See und 1 Kammer; dad 
Eifen könnte aus einer in ber Nähe liegenden 
Speiſewirthſchaft bejogen werden. 

38. Zwei fehr angenehme Zimmer, meren 
eines beſenders ſchön möhlirt. Am ⸗leichen 
Ort bekäme nody ein Herr die Keſt. Da die 
Tifebtonverfagion fat au⸗ ſchließlich franıdiiih 
it, fo märe «6 befenberd für einen Seren, 
welcher fich im biefer Sorocht üben will. 

59. Bon Stund an ein geräumiger Faden 
an einer der gangbarften Strafien. i 

60, Auf Oftern mehrere enjelne Aimmer 
für Herren, mit fdöner Ausſicht auf die Lim: 
mat und umtere Brüder. 

61. Man wanſcht eine bonette Perfon zu 
ſich zu nehmen, mit oder ohne Betr, in Mo 
406 in der Cchmaljgrub. . 

02.99 Ein beiterek, ſennent eiches, mößlirtes 
Zimmer, i 

63.98 Ein fehr angenehmes Mebegemad in 
der Heinen Stadt auf Oſtern 1999 von jmei 
Stuben, Kabinet, Rüde, Keller, Dienflen-, 
Holy» und Plunderkammer, met ſt Antbeil an 
einer Zinme und Wofchbaut.: Am gleichen Ort 
eine Ihraterakjie, 

entichnen wird begebrt. 

u wünfdt Jemand ouf benpelte inter 
rfande & bald mie möglich um 

05. Eine Heine Wohnung, z em 
Stute, Nebenyimmer umd Rüde, von Stund 
am oder auf Mevjsbr. Madzufragen ın der 
— = No. 497 bei — Zeuer. 

Neo Offingen werden g Verfhrei: 
su. von Ds ma Gütern, de ganı'ner: 


— 











ftanbsfrei gemacht werben und beppelte 
Unterpfande haben, auf Lichtmeß a 41/2 °), 
800 fl. zu entlehnen verlanat, 

Nah Freienftein bei Roıbafi wunſcht man 
ebenfals gegen vorftandsfreie Unterpſande 
auf Kibımeß orer Mat A 41/2 %/ 1000 fl. 
ju entbeben. Weide Kopien find einzufehen bei 

Alt» Oberrihter Grebel. 
67.* Auf Häufer und Guͤtergewerbe werben 
> 41/8 und a5 °/, am entlehnen verlangt, 
J * en Febr folder 106 
* 2800 fl. nach Meftenbach mit fehr folider Bürg: 
i und? Gelbitsahlerfhaft, auf 
f Lichtmeß oder Mai, voritandsfrei, 
1800 fl. nad Schlieren, von Stund an 500 fl. 
und 4300 fl. auf Lichtmeß oder Mai, 
vorftandäfrei. 
nad Rännıfen bei Embrad, auf 
Lichtmeß oder Mai, vorftanbesfrei. 
nad) Unikon bei Urderf ven Stund 
an, mit unbebeutendem Vor 
ftand, a5 Yo a 
300 fl. nah Wiediion von Stund an, A 
41/2 odes 5°%, mit Vorftand. 
Die bierauf bejüglihen Kopien und noch 
visite andere, fo wie Anjeigen von Mäuferan- 
käufen und Verkäufen find einzufeben bei 
r Alt + Oberrihter Orebel. 
Nachfragen nach Arbeit. 
„68. Ein junger Men, der eine ſchone 
Hand ſchrift bat, wünfdht auf einige Zeit Be: 
(döftigung im Kopiren (fei es im beutfchen, 
lateiniihen, franzoͤſiſchen oder griechiſchen) zu 
erhalten. Die ihm gütiaft aufgetragenen Ar- 
beiten wird er aufs — 
billigſte beſorgen. — 
69. Ein junger Menſch wünſcht in einem 
Banblungshaufe eine Anftellung ald Kommit; 
derfelbe iſt der deppelten und einfachen Bud): 
baltung, mie aud ber frangdfifhen Sprache 
Pundig, und würde ſich mit einem mäßigen 
Salai beanügen. Gefällige ſchriftliche Ein- 
fragen, mit A. Z. bezeichnet, beſorgt die Er- 
pedizien dieſes Blattes. 
70. Ein Mater, welcher mehrere Jahre in 
einer mechanischen Kabrife und Spinnerei gearbei: 
tet bat und in diefem Fache geübt iſt, wünſchte 
ebenfalls als ſelcher fo bald als möglich Am: 
felung au finden für mehr oder weniger Zeit; 
für feinen Fleiß und Rechiſchaffenheit leiftet er 
die ndıhigen Zeugniſſe. 
Ebendafelbft Eönnte man Platz für ein Mehl: 
oder WBierlager geben um billigen Zins, nebſt 
allfäliaer Beſorqniß und Abjag zum Spediren. 
71. Lntergeichnete nimmt die Freiheit, dem 
E. Publitum anzu‘eigen, daß fie gefennen ift, 
fi haupt ſãchlich auf das Verfertigen aller Arten 
von Corfets zu verlegen; fie iſt mir den neue: 
ften und beiten Muftern verfehen; auch bat 
fie immer verfertigte Corſets zur beliebigen 
Auswahl. Pür dieſes Bad, fo mie für Die 
übrigen Schneiderarbeiten empfiehlt fle ſich ber 
| ftend und wird ſich zur Pflicht machen, ihre 
\ werthen Bönnerinnen aufs befte und billigſte 
zu bedienen. Jafr. Anna Bräm 
' auf dem Predigerfirhhof No. 394. 
ı 2. Es wunſcht eine Magd von mittlerm 
4 Alter, melde gut kochen kann, die Hausge. 
ı fhäfte wohl verfteht und gute Zeugniffe auf- 
; zumeifen bat, auf Fihtmef einen Platz zu er- 
; haften, aber nicht zu einer großen Haushaltung. 
, 


1300 fl. 
2000 fl. 


im en ne — 


73. Es wunſcht eine in der Kechkunſt geübte 
KAödyin, die in den erften Gafthöfen der deut ⸗ 
! ken und welchen Schmeiz ſchon mehrere 
! Jahre diefen Beruf ausübte, in der Stodt oder 
| auf dem Lande in einem Gaſthof eder Geſell⸗ 
ſcaftshaus einen Platz zu erhalten; fie fönnte 
I von Stund an oder auf Lichtmeß eingehen; 
! ihrer Treue und Redifchaffenbet kann man 
verfichert fein; fie kann die beften Beugniffe 
ü vormeifen. F 
s 74. Deftern Nachfragen und einem fden 
Itänaft nefühlten Bebürfniffe zu entſprechen, 
2 made ich biemit die Anzeige, dafı ich eine ver: 
befferte Einrichtung getroffen babe, um afler 
Arten neue und alte Blechwaaren, ald: Lam⸗ 
pen, Thee' und KRoffebretter, Wifitenlaternen x 
‚u bafiren. Durch gefhmadvolle Arbeit, 
prompre und billige Bedienung, beffe id auch 
J in diefem Zweige meines Berufes das Zutrauen 
meiner a — wm erhalten. Sich 
€ ehien . 
beſtens emplediani Baker, Maler. 


| 


chnellſte, pünktlihfte umd | Cha 
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75. Es wünſcht eine Magb 
chen kann —2* et An —* 
fo bald wie möglich einen © su erhalten. 
— — in No, 545 im Tauſendſeelen⸗ 
9 


76. Eine Tochter, welche das Baubenwar 
ſchen gelernt bat, empfiehlt ſich dem verehrte 
Ren Publifum auf das Befte; gute und ſchnelle 
Bedienung werden fi ven felbit empfehlen. 

Regula Nößli bei St. Anna, 
im goldenen Winkel. 

77. Es ſucht von Stund an eine Perfon, 
welche gut nähen und lismen Bann, einen Pla 
als Stuben» oder Kuchenmagd. 

78. Eine rechtfchaffene Tochter, die im Weiß 

+ fo wie in der Schneiderarbeit geübt ift, 
wunſcht einige Kundenhäufer eder auch ins 
Haus Arbeit zu erhalten. 

79. Eine‘Perfon. welche qut ſchreiben und 
rechnen kann, wünfdt von nd an in einen 
Laden angeftellt ju werden. Am gleichen Ort 
nimmt man zum Lismen und Naͤhen an. 

80. Man wünfdt einen 14jährigen Anaben 
von rechtſchaffenen Eitern in ein biefige® Han⸗ 
delshaus zum Poiten ober andern vorkommen: 
den Geſchaften zu plajiren. 

81. Anftellungsgefud. 

Ein junger Mann, der — in Folge Tobeb: 
falls — feinen bisherigen Dienft als Hausknecht 
und Abmwart verliert, und fid) willig allen vors 
kommenden Geſchäften gerne umterjieht, fucht 
einen neuen Dienft von Stund an oder auf 
Lichtmeß bei einer Herrſchaft als Hausknecht 
oder in einem Kaufmannshauſe. 
Dienflleiftungen ſewohl als feinen fittlidyen 
rafter, werben ihm bie befriebigendften 
Zeugniffe ertheilt, 

82. Runftanzeige. 
Unterjeichneter ſieht ſich veranlaßt, das ver- 
ehrte Publikum in Kenniniß zu ſetzen, daß er 

eſonnen iſt, ſich mur ned) eine kurze Zeit in 
bier aufjubalten, baber biejenigen verebr 
ten Perfonen, melde wunſchen ibr Pertrait, 
entweder groß in Del, Aquarell, oder Hein 
auf Eifenbein, malen zw laflen, ſich gefälligſt 
zu melden belieben bei Hrn. Stumpf, Bud: 
binder auf der grofien Hofitatt Mo. 334, im 
erften Stod. Kür billige Preife und fpre- 
chende Aehnlichkeit garantırt 

j Broger, Portraitmaler.. 

83. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perſon 
einen Platz als Köchin zu erhalten; fie Könnte 
ſogleich oder aud auf Lichtmeß eintreten. Zu 
erfragen bei Frau Hüni an ber Auttelgaf 
Ne, 302. 

84.98 Unterjeichneter nimmt ſich die Freiheit 
einem E. Publitum zu Stadt und Land bie 
ebührende Anzeige zu machen, daß er fih in 
Bier als Sattler und Tapejirer etablirt babe. 
Ein mehrjähriger Aufenthalt in den größern 
Städten Jraliens und Deutfchlands gab ihm 
Gelegenheit ſich in feinem Fache vollkemmen aus; 
zubilden, und er ſchmeichelt ſich, daß bie refp. 
Bönner, welche ihn mit ihrem Zutrauen beehren 
wollen, auf das Prompteſte uno Billigſte be: 
dient werden, Um gefälligen Zufpruch bitter 
Briedrib Knechtlin 
von Hotiinaen, 
wohnhaft in der vordern Schipfe No. 195. 


Racbfragen nad Arbeitern. 

85.'°° Man fucht ein treues, fleifiges Dienft: 
mädchen, das fegleich eintreten Bönnte, fo wie 
einen ftarfen, rüftigen, jungen Mann vom 
Lande, der etwas Drechsler⸗ oder Schreiner 
arbeit veriteht. . SW 

88. Man wuͤnſcht eine 15—18jährige Toch⸗ 
ter rechtfchaffener Eitern für eine Heine Haus 
baltuna in Dienft ju nehmen, von d an, 

87. Von Stund an wird ein Anabe von 
14—16 Jahren zum Peften verlangt. 

38. Von Stund an kann ein Mabchen von 
18—17 

89. E46 wird eine rechtfdaffene Perfen von 
Stund an bis auf Lichtmeß 1839 zum Gpet- 
ten verlangt, melde kechen kann und die übri« 
aen Hausgeſchaͤfte verftebt; fie müßte aber gute 
Zeugnuffe vormweifen können. 

90. Auf Lichtmeß wird in ein Wirthshaus 
auf dem Rande eine brave, mwohlgeübte Kell: 
nerin verlanat. 

91. Auf Lichtmeſi kann eine, ſtarke Perſon, 
bie treu, arbeitſam, gutmäthig und.reinlich iſt, 








Jahren an einen Platz treten. 


Ueber feine |, 


das Kochen, alle Hausaefchäfte und bad Wir 
ſchen wohl verfteht, einen guten Platz erhalten. 

‚92. Dian verlangt eine ordentliche Kellnerin 
bie mit guten Beugniffen und guten Schriften 
—— 8 j 

93. Eine mit guten Beugniffen verfehene 
Dienftmagd findet ſoqleich eine ee 
94. Mit Anfang künftigen Jahres könnten 
ein paar mit guten Zeugniſſen verfehene Toͤch 
tern bei einer biefigen eiberin gegen ober 
ohne Lehrgeld in bie Lehre treten. ! 

95. Eine Schneidberin münfht noch 2 ho⸗ 
nette Töchtern im die Lehre su nehmen unter 
billigen Kondigionen. Am gleihen Ort wünfcht 
man nodp mehrere Antheilhaberinnen für bie 
allgemeine Mobemjeitung auf das Jahr 1839. 

96.97 Anzeige. 

Unterjeihnete wünfdht für das Erlernen, 
geftenpte Sommerbeden, Fenfter- und Bett- 
vorhänge, Madratzen und ganze Betten zu 
verfertigen, eine mohlergegene Tochter in die 
Lehre zu nehmen. Sie befitt für fie einzig 
ein geräumiges Zimmer und hätte Koft und 
Logis im ihrem eigenen- Haufe. Die nähern 
Bedingniffe vernimmt man bei 

Grau Scherer, geb. Auefer, 
neben der Linde in Baden, 


Racdfragen nad Berlornem. 


97. Verloren: Eine geldene Stecknadel von 
der Meuſtadt bis zum Frobfinn am Muͤhlebach. 
Der Binder erhält ein angemeffenes Trinkgeld, 

98. Den 8. Dejember verlor Jemand vom 
Zungen bis zur mittlern Kirchgaſſe cin 

aſchentuch von Leinenbatifte, mit geftreiften 
Enden und mit H. O. in gethiſcher Schrift 
bejeichnet. Der redliche Finder iſt gebeten, 
basfelbe gegen ein anftändiges Trinkgeld im 
Ne. 670 gr. Stadt abzugeben, 

99. Verloren: Ein grauer verkalener Fiſch⸗ 
beinhut in der Gegend ven St. Jakob. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 

100. Montag Abends den 3. Dez. 1838 ging 
von Egliſaus Eis Baſſerſtorf ein Sad mit 
Flachs verloren. Der vedliche Finder wirt: ge: - 
— felben gegen ein gutes Trinkgeld zurück⸗ 
ugeben. . , 
"101. Verloren; Letzten Dennerftag vom Air: 
ſchengraben bis jur untern Brüce ein Anbäng: 
fad, worin fib 3 Schluſſel und, ein Sad. 
meflerli befanden. Man bittet gegen Erkennt: 
lichkeit den Finder um gefällige Zurücgabe. 
102. Freitag Abends den 7. dieß wurde eine 
mit Silber befchlagene Ulmerpfeife mit filber- 
ner Kette in der Gegend ber neuen Platten» 
ftraße verloren. Dem Zurüdbringer wird ein 
angemeffened Trinkgeld verſprechen ın Mo. 48 
in Fluntern. i 

103. Verloren: Ein Rattenfänger (Pintfcher: 
hund), ſchwarz und gelb ‚geaänes und auf 
der Bruft einen weifien led, mit meſſingenem 
Halsband und dem Zeichen 6265 verfehen. 


Unzeigen von Gefundenem. 

104. Mittwochs den 4. Dez, ift eine mit Sıl- 

ber befchlagene Tabadspfeife nebft einem Nas: 

tuch liegen geblieben. Wer ſolche genau be 

fdreiben faun, Bann fie gegen das Einfchreib- 
geld abholen bei 





Rudolf Schenkel 
im Schaf in Resbach 

105.* Testen Freitag it beim Pilgrimfchiff 
ein Schirm ftehen geblieben, welcher gegen 
Belhreibung vom Eigenthümer kann abgeholt 
werden, 

106 Bei Unterzeichneten ift verfloffene Woche 
ein blauer baummollener Regenſchirm mit Worb 
fteben geblieben ; der Eigenthümer kann ben: 
felben gegen die Einräüdungsgebühr vB 

Zu verkaufen: 2 ganz neue einfchläfige auf · 
gerüftete Betten, und eine Partie g 
und geftriefte wollene Unterleibchen, bußend- 
meife und einzeln, zu fehr billigen Preifen. 

Gebr. Rall u. Komp. 
an der Storchengaß Mo. 94. 
Amtliche Anzeigen. 

107.79 Befanntmadung. 

Anftatt ber bieherigen bölgernen Brücke über 
den Schanjengraben, junächft der ehemaligen 
Sihlporie, foR eine ſolche von Stein in Akkord ' 
neu erbaut werben; «6 werben daher ſachkun · 
dige und -folite SBauibernehmer eingeladen, 


ibre Lebernabmipreife für diefen Bau bit Ende 
3 uas bed mächlkünftigen Jahres im ber 

a jle ber Schanzentenimiſſion in verfiegelten 
Zuſcht jften einzureichen ; bafelbft liegen auch die 
hierauf begüglichen Pläne, Baubeichreibungen 
und Altordbedingniſſe 
u 8. Dijember 1838. 

, Dejem 
Der rg 
. Buljberger. 

108.* Die jürderifchen —R welche 
auf bie durch Fi erlebigte Pfarritelle in 
Bergen afpiriren, werben anmit aufgefordert, 
innerhalb vier.chn Tagen dem Härn. Antiſtes 
Füßli ihre ſchriftliche Anmeldung zu Handen 
des Kirchenrathes einzugeben. 

Züri den 7. > 1838. , 
Im Namen des Kirchentathes: 
Das Aktuariar. 

109, In Felge bewilligter Verfilberung werden 
Dennerftag den 13. dieß auf dem Wideer im 
Rennweg babier, Abends 4 Ubr, öffentlich ver» 
ſteigert und negen baare Bezahlung dem Meift- 
bieter überlaffen : 

1) Eıne freiwillige Pfandverſchreibung im 
Ertrage von 120 Bulten, 
2) Kauffbulbbrief von 700 Bulden auf 
einrih Silni und Heinrich Bechtold in 
orgen, bat, 20. Februar 1837. 
Sämmtlihe Titel liegen im Büreau bes 
Unterzeichhneten jur Einſicht bereit. Dos €. 
Publikum wird zu zahlreichen Vefuche freund: 
u 
rich den 7. Dejember 1838. 
Der Stabtammann, 
€. %. Grob. 

110,* Die Vürger und die auf Eigenthum 
in ber Bemeinbe vorhandenen Anfähen ber 
Kirhhgemeinde Broßmünfter, werden auf Sonn- 
tag ben 16. Deiember 1838, Morams um ti 
Ihe, ju einer Verſammlun 
eingeladen. Es wird benfelben ein Entwurf 
zu einem Vergleich pwiſchen der Stiftäpflege 
und dem Stillſtand wegen Uebernahme des 
Einfommens der Sigriſten⸗ und Bizefigriften: 
tele zur beliebigen. Genehmigung vorgelegt 


merben, 

Zuh ich den 10. Deibr. 1838. 

Im Namen bes Stiliftandes Großmünfter: 
Das Aktuariat. 
411. Holjverfteigerung. 
In der Stadtwaldung auf bem Adlisberg, 
nannt 863 unweit Wotikon, und 
ach im Weyerholz ebendafelbft, wird Don: 
nerftagß den 20. Chriſtmenat d. J., Vormit- 
tags um 81/2 Ubr, eime Öffentliche Verfteige 
rung abgehalten über ein bebeutenbed Quantum 
fog. Heije von dem aufacarbeiteten Klafterholj. 
ri den 41. Chriftmonat 1838, 
Das Forſtamt der Stadt Zürich. 
112, Im Bemeindbaufe Wiedikon wird Dien- 
je * 18. Sy mem d. I, u C} 
, auf Öffentliche Steigerung gebracht : 

Eın Then des Hauſes Ne. 52 ju Wiediken, 
beftehend in 3 Stuben und 1 fonfligen beiz- 
baren Zimmer, 3 Küden, 5 Kammern, 1 
Keller, 4 s. v. Abtritten, 1 s. v. Schweinſtall 
und 2 Bärten beim Haus, nebit einer halben 
ar ei Kor vo K. * 

ige Vie er eingeladen, bie 
Pe — un innen ee 
edingniſſe er Sant vernehmen. 

Wiediken ben 10. Dei. 1838, 

Für tie Gantbeomtung: 
Ich. Rud. Hausheer, 
Gemeindrath. 

113.* DVerfleigerungsanzeige. 

Auf erhattene Werfilberungssemilligang in 
Folge fänellen Machttıriebes wird Freitags den 
14. dief im Haufe Mo. 43 im Ermbruft da» 
bier Eifennlich veifteigert und geaen baare Ber 
sablung erlaffen: Aller Arten Sausrärhlices, 
alt: Weiten, Käften, küpfernes, jinnernes und 
erdened Geſchirr; fodann 7, zufarnmen jirkı 60 
Eimer baltende, meiftens in Eifen gebundene 
Beinfäffer, aud etwas Trottgefhirr; ferner: 
mehrere , 4 Pflug, 1 Windmühle, 1 
Egge und verfhirbene andere Gütergeräthicaf 
ten; bomn: Deu. Emd, zirka 250 Waien- 
und eben fo viel Neoggengarben, Apfel, Erb: 
äpfel ıc. und entlih 2 ». v. Kübe 

Die Gant begin an brnanntem Tag Mor 
gend 8 Uhr, und mund nörhigenfalls Tags dar 


vom 16. Dej. an jur 


on: 


im Großmünfter | 5 


516 
auf fortgefett. Freundſchaftlich ladet zu jahl- 


ein 
ishofen den 8. Dei. 1838. 
. 3. Hausheer, Gemeindammann, 
114. ber am 21. Yun 1934 für Kafpar 
Deyer ven ber Gemeinde —— Bei. 
Baden, Kant. Aargau, ausgeitellte Seimarb: 
(dein, nad Vergeben bei Bern Spillimann 
im Miederdorf in Züri ven einem fremden 
Dienftbeten entwendet mwurbe, fo ift berfelbe 
als ungültig und kraftlos eı kärt, 
Berggemeinde Dietikon 
den 10. Ehriſtmonat 1998. 
Gemeindammann Ich. Mülbaupt. 
Gemeind ſchreiber Kafp. Schmied. 
115. Aufolge bemilligter Verſuberung wird 
eıtand am 14 die bri Aaſpar Oettker um 
Ahlebach eine Derfteigerung über mebrere in 
Eien gebundene Faſſer, 2 einidyläf. Betten, 
Käften, Kommobden, Eüpfernes u. erh. Geſchier, 
fatt finden. Gamanfang Machmittogs 2 Uhr, 
meru Kaufliebbaber freund ſchaftlich einlader 
Niesbah am 7. Der. 1838. 
eindammann Kienaſt. 
116. In Folge bewilligter Verſüberung wird 
Dienftag am 18. dieh bei Fuhrmann Rudelf 
Weiß an der Flübaafi eine Merfteigerumg abge 
halten über 4 qute ftarke Zugpferde, 3 volitändig 
aufgerüftete Stein» und Deumagen, 4 Pferd- 
efdirr, mehrere Sentner Deu und Strob, 
eriter Wetten, Kaften und anderweitige haus · 
rärhlihe Begenftände mehr. Ganianfang 
Vermittags 9 Ubr, meju das E, Publitum 
fteund ſchaftlich einladet 
Riesbach am 7. Dej. 1838. 
. der Semeindammann Kiena ſt. 


Bermifchte Anzeigen. 
117.'%° Anzeige und nd 
Obgleih die biefige Btindenanftalt das neue 
ebäube bei der ehemaligen Arenenperte be- 
sogen bat, fo bleibt fortwährend im Brunnen: 
thurm eine Mederlage ron Strehmatten und 
Winterfhpuhen, ° welche man dem menfchen 
freundlichen Publitum um fo dringenter jur 
Abnahme empfehlen darf, als biefelben um 
größten Theil von ausgetretenen blinden Zög« 
lingen berrühren, denen vie Anitalt ihre Arbeiten, 
fofern fie gut gefertigt find, abzunehmen ſich 
verpflichtet bat, um ihnen durch deren Verkauf 
ein; leider nichts weniaer als jureichendes Aus 
fommen zu fihern. Kür Beſte Uungen it man 
dagegen gebeten, fih im Gebäude der Anfalt 
ſelbſt anzumelden. 
Belgendes find die Artikel, melde im ber 
—— gewohnlich vorrärhig zu finden 
nd! 
Strohmatten von gewöhnlicher Bröfie. 
Tiſchmatten und Strohtafchen von feinerem 
Strohgeflecht. 
Binterfhube von Tuchenden. 
Geſtrickt· Woll ſchuhe. 
Bridene Geld · und Strickdeutel. 
Gekloppelte Strohbander, Uhrühndre x. 
Außerdem werden auf Beftellung hin gemadıt: 
Gröfiere Strohmatten, 
— ven Tuchenden ven beliebiger 
8 


Sefleivelfter von arbbern Strohbandern 
und feinerem * 
nür, und Meerrchrfeifel, 
Strobgefledhte um Eiitaflafchen. 

Die Blindenanftalt wird fi angelegen fein 
laffen, durch qute und fergfältige Arbeit das 
ihr bisdabin geſchenkte Zutrauen aud ferner 
su rechtfertigen, und glaubt, fortmäbrend auf 
den wohltbätigen Zinn des jürdefhen Pub: 
likums und auf deffen rege Thelnahme für 
alle diejenigen Anitalten, die eine Yinderung 
under ſchuldeten Unglucks bewerten, vertratten 


iu dürfen. 

Zu ich den 10 Deiember 1838, 

Die — — der Blinbenanflait 
in rich. 

118. Mit dem neuen Jahr wünſcht 
Möirlefer des ſchwabiſchen Merkur⸗ ee 
und Pönnte benfelben täglich abholen, aber mo 
möglih in der Heinen Gtadı. Mähere Ber 
dingungen wird man mit Vergnügen vernehmen. 

AR Poretechniſche Befeltfhaft, 

ve Mitglieter d etechni 
welche dem De a a ER: 
vorge ſchlagenen Unternehmen beizutreten geden · 





fen, werben erſucht, ihre Erklärung foärefliind 
bis auf den 15. d. M. an den Fräfibenten 
der Befellfhaft, Herrn Oberftlieutenam WB eı 
beim Bracken, einjwarben, 
Zürich. den 10. Dejember 1838. 
er Aktuar 
a. Eſcher v. d. Pinth. 
120. Den Empfong ber fe fönen Bicbesgaben 


von 4 Frkn., nebſt einem neuen Männer und 
einem Anabenbemde, fo wie ven 3 fl. meh 
einem neuen Weiber und einen Mäpdenbemr, 


St. A., für bie Brandbefchädigten ın Dettemmee, 
befheint mit dem berjhchften Dante 
BWeiflingen, 8. Dejember 1838. 
das Pfarramt. 


124. Mit biefem erlaube mir ein 
Put likum ju Stadt und Land ju benachrichtigen, 
daß ich meine Buchhandlung und Reihbibtiorbet 
an bie Mefengafie verlear habe; ber Diefem 
Anlafi empfiehlt ſich der Unterjeichnete um fe 
eber, da in neuefter Zeut eine fhöne Auswahl 
neuer Schriften angekauft wurde, 2ır 
Fertſetzung memes SeneralRatelegs erichera 
bis zum 1. Janbar 1839. 

I. 5. Loch er⸗ 

122. Derjenige, mir unbefannte, welcher iden 
vor langer Zeit bei mir ein Olätteifen nerfiche 
bat, wird aufgefordert, in Zeit von 10 Tagen 
felches einzuldfen, anfeniten id badfelbe ai 
Eigen betrachte. 

Zurich, den 10 Dejember 1838. 

Nöpti, Weinſchent 
auf der Maur. 
123.’ In der Badeanſtali im Seun⸗u 
find auch den Winter übe: (wenn die Witterung 
möcht ſchlecht it) alle Taae in beliebig ermärmten 
Zimmern Mäder ju haben. 
124.* Polptehnifcher Pefezirket. 

Wer Dinglers Journal, die beſte Zeirfchrife 
ur Verbreitung gemeinnüßiger Kenntniffe im 
Gekiete der Niturmifenfbaft, der Chenne, 
Mechanik, Fabriken, Küujle, Bemerbe, Haus 
und Vanbmirrbichstt filr_ 1839 regelmäßig zu 
leſen münfdt, wow 14 Tage Leferer aeltattet 
wird, beliebe fib ın H. Lecheis Leib didliothet 
an der Roſengaſſe zu melden. 


tes* Mede:- Journal: Birkel. 


Wer vom Neujahr an regelmäfia wihentfich 
1 Mahl ein gant mewes Periſer, Wiener oder 
Feipziger Diede- Journal ins Haus iu erhalten 
wünfdt, kann ſich met Frekn. für 1 Jahr 
und mit © Rıkn. 5 Be. für 6 Menate in H. 
Lochers Feihbiblierhet an der Reſengaſſe aben ⸗ 
nieren. 

128. Unterjeichmeter ift geneigt, Anaben, bie 
mit Oftern 1839 eder aud früher ım eine ber 
Klaffen der untern, oder in bie erfte Klaſſe der 
obern Induftriefhule treten follen, nörhigen 
falls auf diefen Eintritt verjubereiten; ſelchen 
Knaben, die diefe Klaſſen ſcen befuchen, bei 
ihren Schularbeiten mocyjubelien, und Schu - 
lerinnen ber Sehundarfchule im gleiden Sinne 
bebütflich zu fen. Es empfiehlt ſich daher den 
verehri. Eltern und Erjiehern zu biefem Imede 

Zürich im November 1R38. 

DR. Heß, Lehten. 

Anzutreffen Donnerſtag Nachmittag, Freu: 
tag und mag Vormittag im Lokal des 
Landfnabeninitituts, die übrige Zeit in Alt 
Oberſtraũ Ne, 8. 





Breife der Lebensmittel. 
Den 7. Dejember. 
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Das Viertel Hafer 15 bis 47 








Beridtigung. 

Auf Verlangen wird biemit d 
der Anzeige Me 4 An Be ge: 
Ausleihen wird angetragen: in bem 
blatte vom 6. Dezember, der Mame drd 
—— gegen deſſen Willen, aus Derfe 
— — Berichthaue. 


Dieya eine Beilage, 












Bum Berfauf wird angetragen. 
4. Mehrere fertige nee Sorba mit Bpring 
febern und (dvarıem Uehergug, und em biro 
gebrauchtes, bei dem ſich böflıhit empfeblenden 
€. Sichüle, 
Sattler und Topelirer. 
2 Friſch angefommener Urfelerfäs id pr, 
* —* 6. zu haben im Laden an ber Wid 
eraaf. 
" —— gie a Ihr 
er eingo nd ute Mur . 
fteine ju — — es Ph * —— dienlich für einen 
Pi ar m yarbe r D 
4. Kunflanjeige. . tm hebadend Ne. 628. um billigen Prof, 
Die veriretem Kinder, auf Stein gejeihnet | 18. Aus 5. Lochers Lahbibliothet lann für 
von €. Scheuchjer, nach dem Paſtellgemälde | 2 N. 8* fr. beyogen werben 
von Fräulen Marie Ellenrieber, welches auf Sıflerif 
biefiger Kunftaustelung fo vielen Beifall er 
bielt, find in fhönen Abdrücken auf chineſiſchem 
Papier à 4 Schweijerfranfen ju haben in ber 
Fr. Schulrbehtihen Buchhandlung und bei 3 
S. Meier, Kupferſtecher im Beltwen. 
>. Da ber Bauerframbändler Stäffenauer 
von Stau geftorben, fo empfiehlt ſich Andreas 
Börchenflein von Stein mit feinem Sauerkraut, 
das 1b. zu 11% fi. in Faſchen von beliebiger 
Größe. IR ih anjumelren in ber Anken 
waag und bei Johannes Diener in Me. 353 
binter tem Hof. 
6. Drei Hırdenörter in der Waiſenhaus 
Kirche, 2 Weiderdeter und 4 Männerort, mit 
Deo. 464, 474 und 572 bejeichnet. 


7. Anjeige wegen Veränderung. 
Anden der Umterjeihnete E. E. Publitum 


au Stadt und Land benachrichtigt, dafi er dem 
feit einer Reihe von Jahren bewerbenen La— 


13. Reife Molagatrauben 1 
möntefer Haſelnuſſe in der 
theke * ax reden 2*** 

16. Friſch angekemmene Ceiffur 
yes für Balle, nlagizte und — Echar · 
und Damenhandſchube ereinäre 7, —— 
ferner glacute Handſchuhe für Zensfem — 
Damen a 20, 25 und 30 fi., STrER WR 


ne i — 
fen Auswahl von — = gro 


av Rufs und I, P fenninger 
re. 


nd „Meute Pie: 
Erter’schen Apoı 


er Kanton Graubünden. F 
ne 


von 
Prof. Röder und Oberſt Tſcharner. 


49.95 So eben iſt erſchienen und in Zurich 
— Faßli und Komp. im Elſaſſer 
redigten 


gehalten zu Zuͤtich in dem Yahrım 184— 1838 


von 
Altsander Sämeijer, 
Prof. der Theel. 
. h 


-8. Preis 2 fü. 

Weidmann’fse Buchhandlung 
* in Peipgie- . 

20 %° Inden ich Enmtsuntergeichneter meinen 
verbindlichtten Dank meinen wertben Bönnern 
wm Stadt und Land für bisbabin geidenktes 
Zutrauen abjtatte, erlaube mir denfelben wie: 
derum mein Spezereimaarenlager aufs Befte 
am wen. = bauptfählich beftebt: su 
efdiedenften orten Kaffe, and. Melis, 
ben unter der Oihiffleuten verlaffen und dage Kanbitiuder, in —— * — Thee, 


gen einen in feinem Haufe bejenen bat, dankt | Gemürie, Kranafeigen, Mala No 
er bemfelben für das bisanbim aeſchent⸗ Zu« | finen, Mandeln us und ehne —e— Hi, 
trauen aufs höflihite, und ampfichie fid) neuer: | Ulmergerfle,. weiße und gelbe isalienifche Fitelt, 
dings unter Verſicherung guter und killiger Mutareni, bürre Zmetidhgen, ortinäre, mittel‘ 
Bedienung. feine und keinſte Chofolade mit Zuder und 
Joh. Bleufer, Schubmschermeilter | bittere, mit Wanille, und Geſunt heitehekolade 

sur Blurne an der Sterchengañ mt Jeländifchmect, marmerirte und weiſte 

8. Aus H. Lodbers Leabbiblierhet können | feintte Marfeillanerr Oclfeife, frindes Mier: 
bejegen werten, für Kontes aufs Newjabr aus | und Genuefer Dlivendt, Lampen: ımd Lindt. 
zufertigen: . Befonders empfehle ib mein Yager 
“ Ale Sorten Noten, in Folio a 6 fi. das Did. |von ächtem rotbem Meuenburger 

ind. a4f. . Wein, Malaga und Champagner, fo 

A in 8. Ash. nie von folgenden Ligueurg, als: Extrait 

Mrierbzinsauittungen ash. „ d’Absynthe de Neuchätel, Amsterdam, 

Binsowtrungsbähh in Karten gebunden, ein | Anisette, doubl. Curagao, creme de Va- 

Eremplar a 4 f. nille, Liqueur Stomachique, du Se- 

Frachtbriefe a3 fi, das Dop, rail, Suave, Faux d’Argent, ıe Canelle 

Ferner kann mit 5 6 auf die Veränderum- 

u ber Logis, Ein» 

19. Mev., abennirt werden, melhe Wob: | ten Zufprud. . I. Jacor 
nu änderungen befonderd für alle, mel au ben 3 Rofen an der Nuguflinergaß 
8* ze ausjufertigen haben, unentbehrlich 21.58 Boeidenfammetverfauf. 

9. Zwei Flöten, 4 Anbängeiclofi mit 2 Bei 3. Widmer, Summerfabrifant in ber 
Schlüffeln, 1 Wiege und 1 Mafitad, alet ju | großen Wrunngafle Ne. 430 in Zarich, drei 
| reißen. Treppen bed, iſt eine große Auswahl Beiden, 

m rede ſabnes Pelsfichn. ; i ben zu felgenben 
11. Achte Eau de Cologne von 5 Ma; | Tammret in varſchiedenen Buben zu 106 
billigen Preifen ju haben: die Eile, gerade oder 


ria Karina, Hekssnußitfeife mit und ohne 
Bohlgeruc, Rsucherkerichen, fbmarz u. ſchrag geſchnitten, a 2 fl, 2 d. io 6, 2. 
— u. ſ. f., bis 5 fl. 


roh, an Zyuapateer uf. f, bei 
4 4 
I Rindier im Miiertbof. 22. Ein Wohnbaus mit daran nebauter 
— auch dienlich als Werkſtatt, Schmide 
































u. a. m. Ulnter BVerfiberung ber billigften 
und Ausjüge von Diteen | Preife empfehle mid ju einem fernerm geneig: 


12. Ein Asränfiger ſtarter Augelbeifel, cin 
vennerei eder für einen Rabsikanten; ferner 


afdhhans, 9/2 Antheil an einer Trette, 
a Judy. Ka" und * — > 
Olättefen, alles in kılligem Preis. kruchttragenden Opbäumen, und Ant 
13. Man iſt im Graham, * man glaubt, | einem laufenden fhönen Brunnen, alles in 
id babe Kranthets halber meine Saanblung | gutem Zuftante, R 
aufgegeben, meit entfernt, woird diefelbe fert- 28. Ein an der frehmütbigften Lane, aamı 
während mit aller Thätigkeit betrieben, nabe an ber @radt Aurid, am ber Flue gaß 
mine Kunden, fo wie daß übrige bandelnde gelegened Maus mit 2 Sruben, 2 Mebenitur 
Pukukum farın fi beftens mmie gerruckren baum | ben, 2 Küben. 5 Kammern, 2 Winden, 1 
mehsen Hals: und Sacdtrüdyern verjeben, © | Plunderkammer, 1 beppelten Keller mit einem 
au id mich Demfelben befonders auf Das bevor- | purdhgebenden Sang und 2 s. v. Abtruten; 
Antheil an einer Schifflände und an der neuen 


e Neviahr beitens empfehle. a 
—* inter Orrafie, Anthen an einem laufenden Brummen, 
an ao Schub Garten mir 4 Bäumen befrht- 


großer unb 2 Heine Brennkeffel, 2 Brennbäfen, 
1 Heiner Wafferkeifel, 2 aan; Heine Brenn: 
bäfeli, 2 Afengelten, verfdiedene Schtirtbäten 
und mod viel antered Aupfernefhier, auh 9 


ferner 1/8 an einer Trette und Trotihauf, 
Meier im Meidyermwtg 
‚1 Auf der Waag iſt den ga 


. nern 
wieder un Berrarh ven dem beliebt Mäbere Auskunfi bierüs 1 
Ka lden Ken Tanver Tuner en | TE re Durer im Mictat 
Birke wird daben Baßmweife a 5 p. abgegeben en 


Betlage zu Nro. 100 des Zürcheriſchen Wochenblattes. 
liest Ber Te ehe 


— —— 


21 Ein 500.4 -baltenter Shubrier, 3 
bar auf fommendes Meupıhr, PP 

25. Unterzeichneter, empfiebls E. €, Pur = _ 
fum zu Stade und Land auf dat bevorfi che - 
Neujahr fernen Verlag von Kırdenı m, - 
Südern, Schreibbüdern ın allen Kemmer — 
ABLE: und Bilderbuchern, Srummbüdye — 
Motijenbuchern, Wrieftaichen, feinen und 
nären in allen Größen, Schultheken, M 
Vefepulten, Frauenjimmer: und Kinder 
nebit einer ihönen Auswahl jeibitner 










Kartonageat beiten. ART 
Ferner ein reichhaltiges Lager von ik zeE— — — 
ibafısipielen, SKıinderfpisljeiigen x von fe Er >= 


Helj, Papiermahe und aller 
waaren in Schachteln, gekleideren imd = 
Heibeten. Puppen, Buppenlörfen von aFer== 
Größen mie und obne Glaſsaugen, nebſt eg == 


andern Gegenfländen, bie bier nicht benası we == 


nd. 

Zugleich empfieblt er ſich beitens u Br fee — 
tigung aller und jeder in fein Fach einſchla 
ber Arbeiten, beſenders aud zu Ausgarniresee se 


von cien. 
Er. Lobbauer, Sohn, jar.- 
Buchbinder und Autteralarbeiter, > 
im Faden o*en an ter Krebsgaffe oo — = 
in Ne. 443 on der Eifoffergaffe- 

286. Bri der Säge in Oberrieden liegen me ee 
Verkauf: Zirts 1600 Stu kirnbaumene zer 
eine Partie nufibaumene Laden; mean Le. FE— E — 
veränderung mwürben felbe billig erlaffen. 

27. Ein blauer Serrenmantel mit einem a 
fen Kraaen, und ein grüner Oderreck ür _ 
nen 16jährigen Anaben, in Ne, 2311 an m e — 
Spiegeigaß. 

98. Unterzeichnete machen einem E. Pu 
fum, beſenders aber den Herren Sattler a = 
Buchbindern, Secklern, Schuh⸗ Hut u an 
pen. und Zolinder Fabrikenten bie ergebe nm — — 
Anzeige, daß ſie nıben ihrer Fell und Yen ge 
handlung bereits noch eine eigene Leber - 


— 
Tr | — 
— 


ız 
Shäfrfabritagien errichtet haben, welches, — —— 
bunden mit dem Bezug aus erſtet nd De Po — 
Hand der vom ihmen nıdı felbflfabrijirten = — — 
atet, fie in den Stand ſetzt, ihre werthbere — — - 
nehmer nad) Munich bedienen zu Finnen, — 
dem fie nun ihr wehlaſſortirtes Lederlaqe — = 
flend empfehlen, anerbieten fie ſich zugleich a — — 
für den Ankauf aller Arten ober Kelle. — 
Meiſter und Rom = 
unterm Rüden. * 
i i altendes Fafıli mie 
— 1 u im Fe Ne. — — 
"20. Ein ener Ueberrod und eine En. 
zum Aufhängen. ze us 
31. Cine neh in gutem Stande ih  — 
pende Fampe, am die Dede jr böngen, van. 


32. Eine fdöme braune Srebuntfappe_ 
33. Unterjeihnete empfieblt einem vere 


Publikum alle Arten Haararbeiten, alß : Duo. 


teten, Scheiteln, Prrüten, Touptts, befoy, Ze ur 

arfchmadeette Uhrenteiten für Derrem m. rs 

Damen, Ringe, Unter, Stecknadeln, Dn m md 

gebänge u. o. m. f m —ñ 
Aud empfehle ich mich befonders Fa 

Saarfhneiden und, Brifiren der Herrem => as 
romeniimmer. fi n 

3 Man finter Metd eine ertra gute ® 


P 
befenders für angehend⸗ kahle Stellen = m, 
wieder dichrsewachlene Haare brrvorgusr a vn m 
und ein emp’ehlensmwerthes Haaröl. 






en 
Frau u Trube = „ 
im mittleen Baden ur Er 
34. Ein fehr ſchoͤnes Kennfhlitthen TE - 
Thaifenkärtti, — 77 
An aleihem Orte wünfde man zu ner, 
nen: Einen guten Keller mit 2300 Eimer er. 
ner Käfer, nebft einem tredenen Magazin, — 2" 


der Nähe der Predigerkirch⸗ i 

35. Es wünfdht Jemand —— “erg, 
Neujahr 1939 mebrerr bedeutende Ich Faser Da 
su erhalten, die dm ber feinen Etadt wohrze,,. 
felde Können auf frübe Einbringung, erer,' 
Qualitäe der Mid und billigen Preis jählen, 

38. Ein Paar ausgewadtene Fafelftnseirre, 
baieriihe Art, febr aueh und äf, werden 
wegen Manzel an Plat billig verkauft, 


37. 20 Saum 18377 Wein; man würde 
billige Rablungsbebinaungen maden. 

88. Ein fhöner junger emuyab, wel · 
cher auf das Jaaen dreſſirt iſt. 

39. Das bekannte Steiner Sauerkraut von 
Jakeb Hui in Stein am Rhein kann man 
in febr quter Quslicät haben das 1b. a 1 1/2 fi. 
bei. Vorfinger Weber on der gramm Gaß. 

40, Ein in beſtem Grand ſich befindender 
nuÄbaum. Eũriſch mir lafırtem Ueberblatt und 
Schublade, in der Gräfe für 8 Perfonen, 

44. Zu lecten: Ein s. v. Gullentroq, der 
ſchon 3 Jahre nicht mehr geleert wurde 

42. i fhöne Peljkragen, der eine von 
@trimmarde, und 1 grauer Derrenmantel, 
ſehr Big» An aleihem Orte Chokolade von 
18 6. bd’ı fl. 8 6. pr. 16, bei 

57* C. Jak. Keller, Sohn. 

Oetent acher gañ Ne. 324. 

43. Ein Chokolade. Reibſtein ſammt Drabt: 
ſieb und Model, und gute Kakaobohnen, alles 
im febr billigem Preis. 

44. Amei nebeneinanderftebende Käufer in 
der großen Statt; das eine enthält 6, das 
andere 2 Wohngemädyer, nebft Einrichtung zu 
einer Schle ſſerwerkſtätie. Cie find in der Priv 
vataffehuran; um 9400 fl, verficert, werfen 
den Zins von jirfa 17,000 fl. ab und milden 
bei Baariablung von zirka 1000 Thalern um 
den bödıft billigen Preia ven 11.000 fl. erlaffen 
werden. Bäfı, Senfal. 

43. Bei H. F. Leuthold, Kunſthändler, 
find neuerdings angefommen: Jugendſchriften 
mit fergfältig bemalten Kupfern, ſchöne Spiele 
zum Zuſammenſetzen und andere, Schreib: 
und Reichnunasbefte, Wrteflönfe, elegante 
Briefpapiere, Farbenkiſtchen mit Zeichnungs 
apparart, Transparente, Kupferitihe, Schul: 
allab, Neifjeuge, melde voriünlich nebit vielen 
andern ind Kunft« und Zeichnungsfach ein 
ſchlagenden Artikeln einem verehrten Publikum 


für bevorftehende Weihnachten und Neujahr Zah 


anempfoblen merben. 
46. Beine Ebekoladen mit Zuder, dat ik. 
a 15, 16, 20. 25 fi. bis 4 fl. 18 fi, mit Va⸗ 
nille das ib. a 2a fi, 1 fl. bis a fl. 30 6, 
bittere das tb a 20 ſi. bis a fl. 1a fi, IH 
LinMfchmeoswetotare das Ih. a 30 fi. und 
40.8 fi, entölte Magencheketade das Ih. A 
365, Ddmajemcelelate das ib. a2 fl. 
Saiepchekelade, Cat ao de Santd, pröp. Ger 
fenmebl, feinſtes Arrem-Meer, Schneckentä— 
felhen, Eichelnkaffe u. f. w., bi 
I. Binsler im Meiersbef, 
47. Kommifjienslager fremder 
eine, 
Bei Unterzeichnetem find fortwährend im ber 
ſter Qualitat ju haben: 
ve. Beuteile fl. A. 


Markgräfler 18117 . 25 
ee 7 17 ee 11) 
Zürkbeimer 133 - . — 2. 
Rübishreimer 1B20r . 115 
Hoechheimer 18277. . 1 5 
= 1834r . : 11% 
Champagner Montehlle . 2 — 
= An monffeur 1 80 
Vaudeis 1 10 
Afenbalr . .» — 20 
Berbeaur . . 115 
Gortaillod (Meuchateller). — 30 
Veltliner . . . — © 
Malaga » A 1— 
Multt . . . - 25 
Eeanac . — 128 
Rhbum . — .1 — 
Ertrait Pabfonte . . 1 — 
1 


o . . . + 1 10 
Bu deren Abnahme Ab höflich empfiehlt 
itbelm Schüle 
bei der alten Peft. 
. 48. Bei C. Däniker binterm Peter find 
immer folgende fremde Weine in vorjuglicher 
Qualitat und tifligen Preifen u haben: Por- 
deaut St. Julien, Buraunder Ehambertin, 
Carlemißer, 
Berfter Traminer, Hodbeimer, Malaga sec 
et —* kr u de zu Mewenburger, 
. zelaper Aus 1 Iner, 
Zeres, fo wie feine ee 


8 — ri bin Jama r que, ju deren 


Champagner Sillerd und Vaubeit, | ft 
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49. Von num am find wieder recht gute j ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 


Dausiederli, Berner: und WVaslerlederli, fo 
wie ertra qute Quittenlecerli ju haben. Am 
aleichen Ort kann man immer qute Chokelade 
haben, fühe mit Vanille pr. ib. à 20 fi., und 
bittere a 24 fi. pr. 1b, und quter Werner 
Haberkernen, bei dem ji vr. SER 


. 13 
an ber Widdergaß Mo. 273. 

5093 Aus einem Vrivarteller 13277, 2Hr, 
32r, Iar und 1836r Wein um kılligen Preis, 
Saum · oder Faßweis. 

51. Seht ſchönes Pappelbol; für Maſer, 
Chaiſctaſten u. a. m. dienlich. 

52. Ein in qutem Zuftand ſich beſindendes 
nußbaum. Puflert mit Schubladen und eine 
große Beljmwaane, fo aut wie neu. 

53. Eine grofie Gerftenmüble für Kochgerſte 
au mablen, und 2 qute Müblefteine, wegen 
Mangel an Plat, bei 

Jakob Bollinger, Schleifer 
Schaffhauſen. 


in 

54. Ein eiſernes Oefeli mir 16° Rehr. 

55. Bei Endsuntergeichnetem find wieder 
rede Schöne frifche Leckerli und Dirgeli in be 
liebiger Ausmabl ZH haben das Ib. a 10 f. 
Es empfiehlt ſich beitens 

Jakebd Zürrer 


auf bem Predigerkirchhet No. 393. 

56. Einige Srüde ſehr autes Jachſenes und 
teifteneß, 6/4 breites, aebleichtes Haustuch um 
billigen Preis; mebit ſchͤner Hamburger Stick 
melle in weiß, ara und ſchwarz. Zu gütigem 
Zuſeruch empfiehlt ſich beflihft 

rau Def «Burkhard 
beim Sıelili No. 309. 

57. In Ne. 78 im Arc iſt fernerkin ſchön 
ſchwarze Tinte, fo wie geſchnittene Schreibfe- 
dern kaͤuflich zu haben; aud werden bafelbit 
neue und alte (Federn zum Schneiden in Em: 
rfong genommen, 

58. Ein neh in autem Stand ſich befinden- 
der Mantel für einen Anaben ven 10—12 

ahten. 

30. 400 gam meue Geidenjapfen, 3 Det. 
leere Selterswarferfrüge, 

60. Einige junge Schee⸗ hündchen von der 
Heinften, ſchönſten Rece, ſeht billig 

si. Ein arches Schreibpuit mit Ehubiaren 
und eine Apfeſhurd. 

62. Endsunterjeihneter macht einem geebr- 
ten Pudlikum die Anzeige, dafi er mit Zinn: 
waaren, wie auch mit fdönem Kinder fpielieua 
verſehen i@, zu deren Abnahme ſich bäflhft 
empfiehlt 

ateb Freubmeiler, Zinngießer 
an der Sireblgañ Me. 187. 

os. Ein ſehr gines Vielin und eine Ventil. 
Trompete. 

61. Ein Steck s. v. auten Pferdedünger. 

65. Ein Sieck s. v. Perdebau um billigen 
Preis, in der Wertmüble bei Friedrich © oj. 

68.8" Bei Orell, Räfliw Komp, im 
Elſaſſer it fo eben erſchienen unb bei allen 
Buchbindern iu haben: 

Bands, Pot:, Meh: und Jahr: 
marfısfalender für 1390, 
Vermehrt mit einer deutlichen An+ 
weifung zum Mechtstriebe im Aanı 

. ton Aüric. 
Einzeln 3 3 ß., das Dutzend à 24 fi. 

67.37 Aus einem Privarkeller, reale, gute, 
alte Weine, Raß+ und Eimerweis, rad 
1825r, 27, 32r, $ör und IAr, 

63,8% Zu dem ſchen befannten Waarenlager 
beſitze ih auch eine Partie alatte und gedruckte 

erines, Die ich zu Aufert billigen Preifen, 
fo mie auch die übrigen Waaren, verkaufe; ic 
empfeble dieſelden meinen Freunden und Gön- 


nern beſtens. 
3.9. Bofibardt am Man, 
69.37 Mealeh, fehr altes Kirfchenmaier, die 
Map a1 fl. DR Mich amgumelden im Tuch: 
laden auf der arofien Heffladt Me. 334. 
70.7 Bei Endsirmnterzeichnetem find ju haben: 
Schreibtiſche, Kemmeden, nußb, Arbeird« und 
Zpielnifhl und Betiſtatten, nufb. eibür. Kä: 
en, nufibaumfarb angerihene Wertftatten, 
Nahrftübte, veihiedene Sorten Seffel; and 
nehme ich alte Seſſel zum Flechten an. 
Ich. Jakob Wafer, 
210 Zu sun un jet Fern 
ae 8, am nfterbef werben 
folgende rorhe Burgunder Beine in Beuteilfen, 


mard, Baune und Sentenay, zu fehr bii- 
gen Preifen verkauft. 
72.7 . ‚Schmeizeriiches 
aromatifhes Waſchwaſſet, 
Ereofot: Zahntinktur und Haardi 


von 
‚I. Shlatter. 

Das ſchweieriſche, arematiſche Woſchwea 
ertheilt einem blaſſen Angeſichte eine ſchͤne, 
ſunde und ſriſche Rarbe, macht Die Haut jur 
und weif, hilft genen dae Ausfahren vom Air 
und Runzeln im Angefibte und Fann ned a 
ein belebendes und härtendes Mirrel in Biten 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 f. 

Ereofot:- Jabntinttur. 

Dıefe Tinktur hindert die Fäulniß der Fäbee, 
erhalt bdiefelben in ihrer natürliben &chänben, 
ſtarkt das Zahnfleiich, beugt Zahn fchmerjen ver 
und jeigt ſich ſeht hülfreich bei wirklichem 
web. Gras einer Flaſche 25 fi. 

Das bekannte ſchweneriſche Maardt, bas 
holbe Flaͤſochen A 1 Fein, das ganze Fläfs- 
den a 2 Frkn. 

Dbige Mitel, denen Oebrauhsanmweifungen 
beigegeben find, find zu baben bei 

Geſchwiſter Huber im Meiershei, 
an der Poſtgaſſe in Züri 

73.54 Monats: und Mehbesirics. 

Aalender für 1839. 

IR fo eben fertig geworden und kann mi 

Karten aufgeiogen a 4 Ü. heiogen werden m 
I. 5. Lowers Llahbiblierbet. 

Unaufgejogen in Blättern ift berfelbe für 
2 8. au erhalten, 

74.7° In der Enaelbura find zu haben: 
fhöne Srebenbürger: Tatalichter 4 13 fi. wer 16, 
bei Abnahme won wenigſtens einem Kiftden 
ven zirta 27 ik. 

75.9 Empfeblung 

auf Neujahr 1839. 

Haus haltunge jeurnal eter Einnahmen» und 
Aus gabenbuch für Haushaltungen a 30 £., 
358. und ı fl. Hellandeſche und andere Pet: 
papiere, Heine und große fharke Papiere. Reiß 
jene für Schiller a2 A. 20 R. Aller Arten 
Theke. Alle Kelender, tutentweife und ein: 
zeln. Feines Siegellack. Belle Nechtlichter 
a8 und 12 f. Armen» und Schultabellen 
und Kente. Rechnungen über die Verwaltung 
des Armenqutes ber Kirchgemeinden. Rrpubli- 
kanerkalender mit Nurfern, Geſchichten und 
dem Regernen⸗ und Beamtenverzeichntß bes 
Kantens Zürich à 10 f. Ale Lorten Kir 
chen» und Geberbucher. Zirka 7 Ried Druck 
papier, auch einige Mies ſchönes Mokulatun 
oder gedrucktes Popier, det Ried a 2 fl. 20 Ri. 
Gute Zündhägli, Schwammkerili. Pühner 
augenpflafter, Schwillen; Echuh · und Baur 
nögel. Ven allen Arten Tafeln; von dem be: 
ften und fhhönften Griffen, & 10 5. 100 Srüd. 
Baummellenes Rutt-rtuch, beim Süd a1 
Ben, die Eile, einzelne Ellen 3 3 6; neh 
vielen andern Artikeln, ju deren Abnahme ſich 
einem E. Publikum aufs Hörlihite empfiehlt 

Nudolf Nüega, 
Buchbinder auf der unten Brücke 
in Zurich 
Zu Faufen wird begebrt. 

76. Eine Kiſte Baubäuden 

77. Ein Fergtiſch in einen Laden. 

78. Ein einfpänniger Rennihlitten. 

79. Man wunſcht einen wehlerzonenen, ar 
tigen, zirka Zjährigen Hund, am lebten einem 
bübfdyen und aut gewährten Syitz ven ädhter 
Race bald möglich zu kaufen. 

80. Ein alter Schuldbrief ven 800 fl. 

Bt. Zwei Käflen, 2 Kemmeden, 2 Wetten, 
2 Koffern, 2 Aupfergeiten, 4 Bredmeffer, nebft 
noch mehreren ben in ne Aüce. 

‚82. Ein Schlüten, fo leicht als immer 
fi, für zwei Perfonen, für ein gan; Meine 


83,5% Eine alte, aber noch brauchbare Behr 


waage mit böljernem Kennel, um 190—20016. 
daran wiegen zu können; ferner ein einfpärni- 
ger Chaifefhlitten, 

84. Ein nech in gutem Zuftande ſich befin- 
dended Gamviroñ. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 

85 98 Auf Oftern 1839 in einer fehr ange: 
nebmen age, Faum 5 Minuten von der Stadt 
entfernt, 2 bereitd noch neue, große, fonnen- 
reiche und frehmüthige Wohngemäder; jedes 
Gemad beftebr aus 1 Stube, 2 Kabinetd, 1 
Kühe, 1 Magden- und 1 Plunderfammer, 1 
Keller und 1 Heljbehälter. 

86.97 Ein beiteres und fonnenreihes Wohn: 
gemach, beitebend in 4 aroßen Stube mit Al 
koven, 2 Kammern, Platz ju Holz und einem 
Keller, im Neumarkt. j 

87.58 Unweitder Stadt ein Wehngemach mit 
6 Zimmern, wovon 3 beijbare, mit ſchöner 
Ausfiht auf den See, 1 Kuͤche, 1 Speiſekam ⸗ 
mer, Mägden» und Plunderfammer, Plotz zu 
Holj, Keller und auf Verlangen etwas Car 
ten; von Stund an oder auf Dftern. 

88.5° Ein geräumiges Gemah im Rebitod 
an der Steingaffe, enthaltend: 3 große Stu: 
ben, 1 Alfoven, 2 Kämmerli, 1 beitere Küche, 
Keller und Hol behälter; auch könnte noch 
eine Kammer dazu gegeben werden; auf Oſtern 
1839. 

89. Da ber gegenwärtige Beſitzer ber febr 
angenehmen Wohnung bed jmeiten Bodens 
in Mo. 89 in Außerfibl wegen Mangel genug: 
famen Platzes eine größere Wehnung ſchon 
auf Oftern anzutreten wünfdt, fo märe dieſes 
Gemach gegen einen febr billigen Zins von 
Oftern bis Kirchweih 1839 in Empfang zu 
nehmen; für längere Zeit müfite dann mit bem 
Eigentbümer eingetreten werben. 

90. Wo in einem Schopf auf dem untern 
Hirſchengraben Plat zum Einftellen von Aut: 
fchen oder Charfen wäre, ift zu erfragen in 
Me. 562 an der Müblegaf. 

91. Ein Wohngemah fammt einem heijba⸗ 
ren Laden, für eine Heine Haushaltung, von 
Stund an. Am gleichen Ort ıft ein guter 
Keller von Stund an zu vermiethen. 

92. Ein ſchön möblirtes, beigbares Zimmer 
mut frehmürhiger Ausficht, für 1 oder 2 ho⸗ 
nette Herren oder Rrauenjimmer, nebft guter 
Koſt, nur 4 Ireppe bed. j 

93. Von Stund an Finnten 2 ordentliche 
Manntperfonen Pat zum Schlafen finden, 

9. Man wuünſcht 2 oder 3 ordentliche Tiſch⸗ 
gänger anjunebmen, aber nur jum Eifen. 

95. Ein möblirtet, tapezirtes Zimmerdyen. 
Meuftadt mitilere Gaſſe Neo. 141. . 

98. In Ne. 710 im Zeltweg ein Zimmer 
für 2 Serren, ohne Koft. j , 

97. Bon Stund an oder auf Neujahr ein 
neräumiger Laden an einer ber gangbariten 
Strafen; nähere Auskunft ertheilt man in H. 
Lochers Leihbibliothek. 

98. Es liegen bei Senſal Faͤſi mehrere 
Geldpoften, welche auf vorzüglich gute, vor: 
ftandsfreie Unterpfande ausgeliehen werben 
würben. 

99. Durch Zufall ein Wohngemah auf 
Oftern 1839 in Mitte der Stadt. 

4100. Auf Oftern 1839 an benette Leute ein 
Wohngemach im Rennweg, enthaltend: eine 
oder 2 Stuben, Kabine, Küde, Kammer, 
Plunder: oder Dienftentammer, Winde, Holz 
debäfter. j 

101. In Mo. 599 zwei möblirte, heizbare 
Zimmer gegen die Limmat, für Herren, mit 
oder ohne Koft, ven Stund an. i 

102, Zwei heijbare Zimmer mit guter Koft, 
in der Neuſtadt No. 157. 

108. Man wunſcht ven Stund an ober auf 
Oftern 1839 eine ftille Perfon zu ſich zu neb- 
men, der man Antheil an Stube, Kammer 
und Kuche geben Fönnte, 

104. Von Stund an eine trodene Kammer 
an 2 rechtſchaffene Mannsperfonen, aber chne 
Koft, Am gleichen Orr ift ein fhönes ſchwar⸗ 
zes Männerkleid und 3 ned) recht gute Leber: 
röce zu verkaufen. 

105. Eine ſchöne heitere Kammer, nebſt Mat 
in der Grube, für eine fhlle, ordentliche Perfon. 

4106. Ein frohmütbiges und fonnenreiches 
Wohngemach auf DOftern 1839, beftebend in 
2 Stuben, 2 Nebenfammern, nod 1 Aammer, 
Küche, Keller und Platz zu Pelz. 
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107. Eine Baͤckerei mit Zubehbrde an einer 
ber gangbarften Strafen naͤchſt der Stodt, ven 
Stund an. Am aleichen Ort zum Verkauf: 
Ein bereits neuer Grauenzimmemantel mitte: 
rer Größe und ein fehmarjer But. 

108. Auf Oftern 1839_ein frebmürbiaes 
Wohngemah in der ar. Stadt, beftchend in 
2 beisbaren Zimmern, Nebenfabinet und Kam: 
mer, Küche, 1 Keller, 1 Winde und t Holy 
bebälter, in Mo. 287 an der Gteingafi. 

109. Auf Oftern 1839 ein ſchones, fennen- 
reiches Wohngemach in Hirslanden. 

Am gleihen Ort ein Heineres Wehngemad) 
für eine Heine Haushaltung. 

110. Zwei _beitere und fennenreihe Wehnun: 
aen in der Mähe der Stadt, beſtehend aus 2 
Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, etwas Kel- 
ler, Platz zu Helz, 2 s. v. Abtritten, für zwei 
freine Haushaltumgen ; auch Fönnte etwas Gar⸗ 
ten dazu gegeben werden; auf Oſtern 1839 
in Empfang au nebmen. : 

111. Ein Meines Wohngemach für ein Paar 
ftile Leute in No. 46 im Kratz. 

Am gleihen Ort zu verkaufen: ein feidener 
Aut, fo gut als neu. 

112. Bon Stund an 2 geräumige Kammern, 
Küche und Plak in der Stube, 

113. Eine Stube mit Alfeven, ven Stund 


n. 
114. Eine möblırte Stube und Kabinet für 
£ oder 2 Perfonen, in der Nähe vom Theater. 
115. Ein grünes, möblirtes, heijbares Zim- 
mer; bito ein Eleineres, taperirtes, jedech nicht 
beigbar; in No. 371 hinter Zäunen, gegendber 
dem Theater, 
116. Ein beiteres, heiſbares, moͤblirtes Zim- 
mer und Mebenzjimmer, nebit Koft, für 1 oder 
2 Herren, oder fonft 2 bonette Perfonen, von 
Stund an orer mit Anfang des neuen Jahres. 
117. Ben Stund an eine Wehnung von 4 
rege ner beijbaren Zimmern, alle 
ſehr hoch, mir Ausſicht auf See und Hedge 
* Küche, Keller, Kammern und Holjbe⸗ 
Iter, 
118. Ven Stund an oder auf Oftern eine 
beitere Kammer für Jemand, der ben Beruf 
außer dem Hauſe bat; fo mie auf nächte 
Ditern eine Werkſtait ebener Erde, dienlich für 
ein Meblmagazin x. 
119. Ein ſchönes Frauenfirchenert in der St. 
Peterdlirche. 
120 1000 fl, ven Stund an auf doppelte 
Unterpfande oder Anfauf eines oder 2 recht 
guter Schuldbriefe; chne dieſes nützt die An: 
meldung nıdhte, 
121. Auf Oftern 1839 eine an der vortheil- 
bhafteften Lage fehr beſuchte Speiſewirthſchaft 
nebſt Wohnung, 
122 Ein heiteres Wohngemach in Mitte der 
Stadt auf Ditern 1839, enthaltend: tube, 
großes Mebengimmer, Küde, 1 Kammer, 
Holjbebälter, Plunderfimmerli und 1 Kellerli. 
123. Auf naͤchſte DOftern eine frebmütbige 
Wohnung an der neuen Seefeldſtraße, befte 
bend in 1 Stube, Küche, 2 heijbaren Meben: 
simmern, ferner noch 2 Zimmern, 1 Mägden: 
kammer, Keller und Sotjbehälter. 
124. Bon Stund an oder auf Oſtern 1839 
nabe bei der Neumünſterkirche eın Wohnges 
man, enthaltend: 3 heübare Zimmer und Vor: 
immer, Speiſe und Mägdenftammer, Küde, 
Keller und Platz zu Hol; auf Verlangen 
koͤnnten noch mehr Zimmer dazu gegeben werben. 
125. Auf Oftern 1839 ein Wehngema in 
Außerfibl, beftebend in Stube, Nebentammer, 
1 tapezirten Zimmer, Küche, Keller und Hol 
bebälter. 
Am gleihen Ort wunſcht man von Stund 
an eine rechefchaffene Perfon zu fi zu neb- 
men, mwelder man Plab in der Stube und 
eine Kammer, und nörhigenfalld auch 4 Wett 
geben könnte. 
126. Auf Oſtern 1839 ein Wohngemach, be- 
ftebend in 4 Stube mit Altover, 1 Meben- 
kammer, nob 1 Kammer, Seljbehälter und 
Keller, nebit 1 Werkſtatt, dienlih für einen 
Küfer; auch könnte fie für einen euerarbeiter 
eingerichtet werden. Am gleichen Ort 1 Keller 
mit 33 Eimer Fäffern; auf Dorf, gr. Stadt. 
4127.98 Ein frehmürhiger Wohnbeden mit 4 
heijbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller 
2, mir fhöner Ausſicht, von Stund an, bei 
Müller, Zeuafhmid, oben am Meinberg. 
123. Zwei Wohnungen von Stund an, gatz 
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am See, 1/4 Stunde von Zurich, aeeignet 
für Bauprofeffioniften, Wafdyer oder Färber; 
auch Fännten Gerärhfhaften dazu gegeben 
merben. 

129. Von Stund an 1 oder 2 Kammern mit 
oder ohne Betten, ganz ſolid. An gleichem 
Drt genügender Pat für eine ordentliche 
Hausbaltung, von Stund an. 

130. Dur Zufall auf Oftern eine frohmu⸗ 
ıhige Wehnung unten am Nömerberae, befte- 
hend in 2 beubaren Zimmern, Altoven, 2 
Kammern, s. v. Abtritt, Keller, Plag zu 
Holz und Torf. 

131. Don Stund an ein geräumiges, möb- 
firted, beijbares Zimmer mit fhöner Ausficht 
gegen ben See und bie Gebirge, für 1 oder 
2 Herren, nebſt guter bürgerlicher Koft, in ber 
Meuſtadt No. 119. 

13° In No.2ıt an ber Poflgaffe, 2 Trep- 
ven hoch, wünfdht man ned einige Herren an 
Tiſch zu nehmen, für 2 fl. 20 6. oder 8 fl. 
per Woche, 

133 Don Stund an ein fehr freundlich und 
fbön möblirtes Zimmer auf dem Rüdenplatz 
No. 248. 

134. Von Stund an ein ſchön tapejirtes, 

jbared Zimmer mit Möbeln und Koft, im 

runnenhof Mo. 341. 

135. Ein möblirtes, heijbares, großes Bim: 
mer mit 4 Wanbdfchränfen und ein geräumiges 
Mebenkabinet auf dem erften Sted, und auch 
a ar Zimmer à plain pied, beides 
ohne Koft, 


Zu entlebnen wirb begehrt. 


136. Ein Wohngemach, welches enthalten 
fol: 1 Stube und Kabinet, Kuche, Kammer 
und Holjbehälter, von Stund an. 

137. Es wirb für eine 14jährige Tochter ein 
anfländiger Koftert bei rechtfcoffenen Leuten 
in der Heinen Stadt oder in der Mähe berfel- 
ben geſucht. 

133. Für eine Eleine Haushaltung ein Wohn: 
aemach auf Anfangs Dezember, beilehend im 
Stube, Kühe und Plot zu Helj, in der Ge 
gend vom Rindermarft oder in der obern Stadt. 

139. Auf Neujahr oder Oftern wunſcht eine 
boneite Familie eine anfländige Wohnung zu 
mierben, bie möglider Weiſe in 2 ben, 
mweren eine ober beide mit Kabinet, 3 andern 
Zimmern, Mägdenfammer ıc. beſtehen fell. 

140. Eine Frau von mittlerm Alter mwünfdt 
mit einer andern redhtichaffenen und ordentlichen 
MWeibsperfon ein Wohngemah auf Oftern 1839 
in Empfang zu nehmen. 

141. Zwei ſtille Perfonen wünfhen auf nächte 
DOftern eine Wehnung in Empfang zunehmen, 
meldhe enthalten foll: eine heitere Stube, Me: 
benjummer ober Alkoven, 4 Eleine Kammer, 1 
Kühe eder Ploß in bderfelben; wo möglich 
nicht weit von Brücke und Meta. Wer eine 
feldye zu vermiethen bat, beliebe fi zu melden 
binter dem Gräbli Mo. 334, eine Treppe bed. 

142. Es wünfdht Jemand ven Stund an oder 
auf Neujahr 300 fl. auf recht gute Unter 
pfande in der Mäbe der Stadt auf 6 Monate 
ober auf längere Zeit. 


Nachfragen nach Arbeit. 

143. Da der lintergeichnete ſchon £* vielen 
Jahren ald Färbermeifter von dem E. Publi-⸗ 
kum das Zutrauen geneffen und jetzt num an 
der Fimmat durch ein Waſſerwerk Mine Ge 
mwerb erweitert, wodurch er im Stande ift 
nicht nur allein bie bisanhin für Privaten zu 
färbenbe, fondern auch in Handel einfdylagende 
Arbeit zu verfertigen, ſowohl in Barchet, 
keinwand, halbleinenen und Baummollentd- 
dern, ſowohl ber Farb als der Appretur nach, 
wie biefe Arbeit heut zu Tage verlangt wird; 
fo empfiehlt er fih dem E. Publitum, beſon ⸗ 
ders aber ben Herren Babrifanten und Banı 
deishäufern, beftens, und verfpricht billige Preife 
und pünktliche Bedienung. , 

Leonhard Dreyer, Färbermeifter 
in Baden. 

144. Ein Sedlerögefel von 17—183 Jahren, 
der ſowohl in der frangäfifchen als in ber deut: 
(den Sprache, allein in feiner Profeffion bloß 
auf Lederhofen, bingegen in Galanteriewaaren 
weniger geübt ift, ucht bei einem Galante · 
— auf unentgeldliche Probezeit zu ar · 

eiten. 2 r 

145. Unterzeichnete empfiehlt fih einem E. 


Yubtitum, befenders aber den Barren Schrei: 
nermeiftern, im Flechten aller Arten Stroh 
feel. Da fie diefen Beruf fehr grundlich er 
» fe darf fie fi fhmeiheln, die Zufrie: 
denbeit ihrer wertben Bönner zu erlangen. 
—— —— a 
wohnhaft bei rn. Gemeindrat 
vor der Sihlbrucke Mo. 28 
Ein junger Päpa, 
ee 
bis en e auf: 
ed) 7* mwänfdt OR als möglich im 
anton Zürich eine Anitelung als Hauslehrer 
oder am einem Inſtitute zu erhalten, Anfra- 
gen um Auatkanft, beliede man franto 
und er Chiffre Xh. verſehen am bie Erpadi- 
von dieſes Blattes einjufenden, x 

147. Eine Frau, die en der Spindel feines 
Bepwaem tiefert, ſucht von Siund am Ar: 

eit. 

143. Es wunſcht eine rechtibaffene Perſen, 
welche ben häuslichen Deftäiten qut verzuft⸗ 
ben weiß, von Stund an oder auf Lichtmeſt 
au einer Herrſchaft old Stubenmaqd zu kom: 


fallen laſſen. 

149. Es wunſcht eime rechtſchaffene Perfon, 
die ſtricken und etwas näben Bann, einen Plot 
zu erhalten; jie Eönnte ſogleich eintreten. 

150, Unterjeichneter mache einem E. Publitum 
au Stadt und Land bie ergebenite Anzeige, dafı 
ich meine Wohnung bei der alten Eiche an ber 
untern Kirchgaſſe verlaffen und eine andere an 
ber Ankengaſſe bei Hrn. Gugolj, junäh@ der 
alten Pet, bezogen habe. Bei dieſem Antafı 
danke ich meinen werthen Gönnern fir das 
mir feit einer Reihe ven Jahren geſchentte 
Autrauen, in ber angenehmen Heffnung, daß 
fie mit auch im diefem Lekal ıbr qütiges Au: 
trauen ſchenken werben, ald: im Zapejıren, in 
Rerfertigung aller Arten Sepha, Nubeberten, 
Seſſel, Mabdraben, alled mit oder ohne Spring: 
federn, Bobenteppihen, Sommerbeden u. f. w.; 
auc find immer vorrätbige Ruhebetten, fo wie 
auch Kanape mit Sprinafedern fertig zu baben. 
Billige Prefe und ſchnelle Brdtenung laffen 
einen zahlreichen Zufprucy hoffen 

Georg Arter, 
Tapejirer an ber Ankengafi Me. 282, 
junäcit der alten Poſt 

181. Ein junger Menſch ven bier wünſcht 
eine Anſtellung in einem Kompterr oder einer 
Kanzlei. Er bat eine ſchoͤne, geläufige Hand 
ſchrift und befist einige SHenntnmife ven der 
feangdifhen Sprache; feiner Treue und feines 
Fleißes darf man gewin fein. 

152. Ein junger Menſch, welcher bed Schrei, 
bend und Rechnens Fundig, überbaupt mır den 
nörhigen Schulkenninifen verfeben if, wunſcht 
in einem Sandelshaufe als Packer oder ald 
Ladendiener eine Anftellung zu finden; er würde 
ſich bie bilfigften Kendigſenen gefallen laſſen. 
Briefe fronto, 

153. Eine redhtidyaffene, mit auten Zeuamſſen 
verfebene Perſon, die aut kechen und allen 
bäuslihen Gefbäften vorfleben Bann, fucht ei: 
nen Plab; fie Könnte fogleich eintreten. Nach⸗ 
sufragen ın der Schmaljgrub Mo. 486. 

154. Es wunſcht eme geſchickte Köchin ın ai 
nem Gaflhef oder in einem Geſellſchaſftshauſe 
ın der Stadt oder auf dem Lande eine An- 
ftellung; fie Könnte ſegleich eintreten. 


155.00 Stellegefud. 


Ein junger Mann ven 21 Jahren, der in 
ber einfachen und beppelten Buchhaltung, fe 
mie auch in der deutſchen Horrefvenden; und 
Spebijion bemwandert ut um» qure Zeugniſſe 
aufmweifen Kann, wünſcht in einem Handlungs 
baufe eine Anſtellung zu finden. 

156. Ed wunſcht cın Maschen ren 18 Jah 
ren, das gut mir Kindern ummeben und auch 
nähen kann, von Zuund am oder anf Lichemefi 
an einen Ctubenptan ‚u kemmen. 

Am gladen Ort wünſcht man von Stund 
an 4 erdentlihe Koftgänger anjunebmen; im 
Miederdetf. 

157. Es wünſcht eine chrenfede Perſen, die 
alle bauslichen Geſchsfte gut verſteht, bar ciner 
henenten Herrfdraft im Wobentehn einjutreten; 
fie Fönnte ven Drund an eingeben. 

158. Endhunterieichwete babe biemit die Ehre 
einem E. Purhlifum gie Pradı und Yand fü- 
bot bisanbın meinem ie, Mann geldienkte 
Butrauen ju vanfen, und juglech die erachene 


men; fie würde fi auch Küchengeſchafte ge | 


in. bier, 
. Cine 8 27 Jahren, die meh 
der über feine _ * —— allen weiblichen Ars 





5% 


Anzeige damit zu verbinden; bab ich — 
Ken dem Berufe —— er \ 8* 


—A— 
gute femehl, mie (delle Bedienung 4 3 


Ratbarina Hua, Feinenweberin 


beiten gut geübt it, fir melden fie nute Zeug: 
niffe aufumeifen bat, auch beutfdy und from: 
iſc foricht, wünfdt einen anfländigen Plot 
zu erhalten. 

da — von * a von gie 

wunſcht einen als Stubenm 

am erbalten; ibrer Treue und Mebıfboffenheit 
kann: man resfihert fein. 


161.0 Die Weberei der bisfigen- Orxafonfat | Ma, Dunktenn ale 


fertigt von den geöbften bis zu dem feinſten 
Kuder», Reiflen · und, Flachsruchern, die 
fhönfte Bilderarbeit, Tiſchtucher und Seiviers 
mir eder ohne Borde, Beitharchet, Zwillich 


nebft andern in das Fach einfdrlagenten Artikeln. | 


Durch dee billigen Arbeitelöbne unb bie ge 
treufte Verwendung der ibe anvertrauren Ar⸗ 
beirstoffe wird fie fortbaueend jedes ıbrı ge: 
ſchentte Zutr auen zw recht fertigen ſich beitreben 


— — — —— — 





Amtliche Anzeigen. 

18% Ueber den rechtlich ausgetriebenen Mein 
eib Meier, Schuhmader, Jobanneffen fel. 
Sehn, Ielikimyen —5* om Meerad, hat 
das Wegirksgericht Megendberg auf Mittmec 
—— —— —* —* 9 Uhr, zur 

rechtfertigung Tag angeſetz 

Es ergeht daberan alle Hläubiger und Schuld · 
ner dee in Konkurs Gerathenen die peremtorifcdhe 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und 
Verbindlichfeiten der tinterjeichneten Canplen 
genatıe Eingabe auf &tempelpanier, fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, bis fpäteflensd den 9, Jenner 4839 
uquftellen, am Verrebtfertigungsiane felbit 
ober merfönlih oder durch Wenelmäctigte 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeffene Machtheile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecber aber 
(die Grundverſicherten jedech nur mit Be 
jug atıf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 
gen einig noch bei der Eollocationsverbandlung, 
und jwar unter zu gemärtigender Ordnungẽ 
sure, eingeben Fönnen, foäter aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchleſſen, ober, 
fo meit fie durch Kauflsfänder gedecke find, 
ebenfalls mir Ordnungsduße belegt märden. 
endlich die am Merrechtfertigungsrage Ausblei ⸗ 
benben (die grundverſicherten Ereditoren jebech 
wiederum mir mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der lim 
kennen der Verhandlungen und (Gerichts. 
beſchluſſe entitehen Könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Zurich am 20. November 1838 

Im Mamen des Vejirkögerichtes 
Regendberg: 
Die Netariatstangleı Reuamt. 
Landſchreiber Jok. Ulrich 
im Waldreis 

163. Ueber den recbtlih ausgetriebenen Abra- 
bam Altorfer in Dietlifen, bat das Be— 
itteqericht Bulech auf Freitag den 28, De 
jember 18938, Morgens 9 Uhr, zur Verrecht 
ferttaung Tag angeſetze 

Es ergeht Daher an alle Hläubiger und Schwib- 


ner des ın Konlın# Getathenen die veremtoriſch⸗ 


Aufferderung, uber ibre Anferahen und Wer: 


bind lichkeiten der unterzeichneten Eanıleı genaue 


Tingabe auf Stempelpapier, fo viel mäalich 
unter Veilegung der Bemeisirchunden in Origi⸗ 
nal rder in benlaubigter Abſchrift bis feäteftens 
ben 24. Deiember 1838 juguftellen, am Ber: 


rehifertigungstane ſelbſt aber perſonlich oder 


durch Beoollmachtigte auf dem Gerichthauſe 
au erfibeinen, alles unter der Bedrehung, 
bak Schuldnert, die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeſſene Machtheile zu gewärtigen 
bätten, ſaumige Anforedyer aber (die arund⸗ 
serficherten jedech mir mit Wera auf Die 
verfallenen Aınfen) chte Korderungen einnig 
nech bei ber Collecatieneverhandlung, und zwa 
unter 41 gewärtigender Orbnungsbuße, ein: 
geben Hönnen, fpäter aber damit von ber vor 


4 t an alle ( 
Sundern Rn Beratl 
tori ( 
und Werbinonafeten ber 
lei genaue Ei auf Ste 
mini unter 
im Original ober. in 
foäreltens ben 81. 


—* —— 
Kae u Sautbne, 
machen simterlaffen, ang 


emwärtigen hätten, i \ n b 
— 



























die 99434 
auf bie verfallenen : 
einig neh bei ber, 

und Wwar Unter iu gewa 
bufie, eingeben. fönnen, . 
ber verbandenen Maf 

meit fie durch Faufpfän 
falls mir Ordnungsbufe & 
ib bie am Me, 

benden (die grundserfk 
mieberum nur mit & 

Binfen)_ alle 
——— 
lu N 9— 

bätten, us y6 






























Nro. 101, Montag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 


den 17, Dezember 1838 





im Berichthaus, "4 
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21. Ein Mantel für eine junge Tochter und 
ein Pelifragen.,. . * — 

20 Dinge, in beliekiger J or Th. 
a 108. fi muhaten bei Brau Wild im 
Rinterminit Me. 358. j 

23. Im Paden zur alten Wiege Mo. 530 
im Miederderf find befonders zu Neujahrsge 
ſchenk · n Brederien zu Din bükiaften: Preifen 
vorräthig, beitebend in Aragen mir und ohne 
Oarnuuna, Cbemiletten, Montelfrägen, Pelle 
rinen, Cofleretli, Unterhemifetten, Scheflı, 
‚Solist, Verhängti, Aliegrädti. Kindernas 
tücern, brodirten und mit Steintrud, Sau 
ben, Kinderhäubdhen, Unterbäubdhen, Riemen, 
meißen und ſchwarzen Tünhalstähern, geftid: 
ten Schößen, 4 jour Handſchuhen und 
Strümpfen, Pigueunterröden, Piqueam Süd, 
ferner:_Zodenburgerperfale von 5/4 bis 20/4 
breit, Schirtings, weißem Barchet, glatter und 
brofdirter Batiſte, Mouffeline, weißer und ne 
färbter Funtermeuffeline, Mouffeline zu Ball: 
Heideen, TUN und Tuuſeitzen, Anſotz u. 
tenfpißen, nebſt vielen weißen Attikeln mehr, 
fo wie bie bekannte Chekolade. Zu geneigtem 
Zuſpruch empfiehlt ſich beſtens 

H. Bachmann. 

24. Im Laden zur Schmide im Rinder⸗ 
markt find. nebit den bekannten Perkal⸗, Mouſ⸗ 
felın:, Zul: und Broderiewaaren und Batiſte 
wu Ballkleidern, weiße und gefärbte Futter: 
mouffeline, glatte und breſchirte Vothang ⸗ 
moufjeline, nebft immer verrärhigen Hauben 
und Ehemiferten zw febr billigen Preifen zu 
haben. Es empfiehlt ſich beſtens 

Frau Zimmermann. 

25. Ein 8 Tanſen baltender Keſſel und ein 

3 Zanfen baltender vierecfigter, bei 
I Schweizer, Kupferſchmid 
an der Eihl. 

286. Eine nech in gutem Stond ſich befin 
dende Tuch ſcheere, ein junger Dadsbund, 
männlicher Art; in Me, 395 bei St. Anna. 

Am aleihen Ort ift ned ein Heines meblir 
tes Zimmer jur verleiben, ſa icktich für eine Per 
fen. welde ıbren Veruf außer tem Heuſe bar. 

Auch emrfiebtie man ſich aufs Were nıbi 
den bekonnten Hippen, Dfleten und Bräjeln, 
für Noſchnitten mit beliebiger Fülle jur Aus 


mol. 
Brau &, Tobler- Amingli 
bi St Anna Me 395 

277. Nech einige Eimer 18347 Wein, der Ei: 
mer alıcıd Mah à 14 fl; man gibt auch Tau: 
fenment, 

23. Eim grau tuchener Mantel für 6 fl. 
Am gleichen Dit ein Fiſchbeinhut für ein jun: 
ars Tocterchen, am der altem Peitgaffe No. 
210. 3 Trepren bed. 

29. Per I. Meili im obern Spiegel find 
au baben: Fette welihe Hahnen, Hühner, 
Bänfe, Enten, Süggel, Tauben, milde Enten, 
Schnevfen und Rebbühner; ferner: Mehr, 
Dafen« und Gaͤſenfleiſch und alles dergleichen, 
auf Beſtellung dreffirt und gekedt, fo mie 
Sauerkraut, 

30. Brei Däniker binterm Peter 
find immer felgende tremte Weine in vorzlgliher 
Qualität und bilisen Preiſen ju baten: Ber 
deaur St. Julien, Bursunder Thambertin, 
Carlomiter, Champaaner Sıllery und Vautdeit, 
Forſter Traminer, Hechheimer, Malaga sec 
et doux, Muscor te Lunel, Meuenburger, 
Schumlauer, Tolaner Ausbruch, Veltliner, 
Zeres, fo mie feine Laueura, Ertrait-d’Nb- 
Ünshe und Rhrm de la Famaigue, zu deren 
Abnahme er fih höflich empfiehlt. 

31. Dei H. F. Leuchold, Kunftbändter, 
find neuerdings anaefommen: Qugendfäriften 
mit ſorgfaleiq bemalten Kupfern, fdöne Ziele 
sum Aufammenteken md andere, Scheid 
und Zeichnungshefte, Wrieftönfe, elegante 
Briefpapier, Rarbentithen mit Zeichnunge 
apparar, Zransparente, Kupferſtiche, Shut. 
atlas, Reiftgeuae, melde versglich mebit vielen 
andern ind Aunft« und Zeihnumgsisch ein 
ſchlagenden Artikeln einem verehrten Publikum 
für beverftehente Weihnachten und Neujahr 
anempfoblen merden. 

32. Anzeige uw Empfehlung. 

Frau Witwe Zeller: Engelhard im 
Mapenrisie auf dem obern Hirſchengraben em- 
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Pevantinette an Stucken und in Meften, Gres 
de Berlin, Bros de Moples uni und Fr 
in verfchiebenen Karben, ebenfalls an . 
unb.in Reiten, Eufteine, Marceline, Mareeli, 
nette, Taffetas, Exeflsife, lorencereften in 
allen Farben, Gilets de Igon, fchmarje Herren⸗ 
halstucher, gefarbte Fichus für Damen und 
Kinder x. 

33. In Mo, 294 innerer Rain it zu haben 
nech von bem alten bekannten Malaga au 1 fl, 
Eoelftrebwein 18347 u 1 fl. und Meftenba= 
ber 1834r u 20 fi. die Flaſche. Am gleichen 
Drt 18397 Schoffbaufer Wein um 12 fl, der 
Daum, Mufter werben bejablt. 

Ulleri-Pfenninaer. 

34. Eine ſchöne Auswahl von uitaren, 
morunter auch ganı Beine für Kinder, nebſt 
Saiten für Violine und Guitaren, in möglichft 
billigen Preis, bei 

Jaft. Haltenftein, Miufikiebrerin, 
No, 280 an der Gpiegelgaffe. 

35. Mebrere mit den fchönften Federn ange: 
füllte Werten nebft Aubebör, ju den billigen 
Preifen, ba biefelben des Piatzes megen mehl: 
feil verkauft werden. 3 

36. Bei Schreinermeiſter Wreifemann in 
Goldbach find zirka E00’ eichenes und tarm. 
dam su haben, nebft aller Arten nufibaum, 





Laden, Fournire und Maferkiöhe von Nufbaum. 

37. Ein Eüpferner Brennhafen, jirta 936 
Maß baltend, fammt Hut. 

38 Ein Ehofolabe-Reibflein fammt Drabt- 
fieb und Model, und gute Kakachehnen, olles 
in febr billigen Preis. 

39.'°° Einem gerhrten Publikum zu Stadt 
und Fand mache die ergebenfte Anzeige, dafı 
ib mir nachſtehenden Artikeln zu beliebiger 
Auswahl verfehen bin, als: Küchenbüchern, 
Brieftaſchen ven den feiniten bis zu den orbia. 
orten, fo auch Stammbüchern, Schreibbu 
chern, Bilderbüchern, Maͤh⸗ und Federnſchach⸗ 
tein, Hinſchachteln, Taufjetteln und Kouverts, 
Stammbuchrignetten, Briefnapter mit Anſich 
un, lithegraphirten Haushaltungs fournalen, 
gedruckten Motas, Redukzienetabellen, Denk 
mälern, Kramen für Mänfche au ſchreiben, 
Srablfedern, Reiſthlei, Pol-, Schreib: und 
Padpapieren ꝛc Diefe Artikel fomehl, ol 
alle in meinen Beruf einſchlagenden empfiehlt 
zu genrigtem Zuſoruch 

3.9. Stumpf, Buchbinder 
im Müblerad auf der gr. Hofflatt. 


40.'°° Anzeige und Empfehlung. 


An der Scheffelgaß No. 256 werden immer 
folgende MWaaren verkauft und zwar dermalen 
ju folgenden Preifen: 

Sanz gute Qunt hölzu, das Dutzend Kill 
A915 fi, eingelme 4 112 A, das Dip. Pädli 
a 11 6, einzelne a 11/4 B; Stahlfebern mir 
Dleiliften, das Did. A 16 fi, eingelne A 2 6; 
Stahlfedern auf Karten, das Did, 3 12 fi, 
einzelne a 11/2 #5 _Ziegellad, rethes und 
ſchwarzes, das Dtzd. Stengel A 17 fi, eimjelne 
a2 fi; Oblaten, des Did. Schachtein 4 17 fe, 
einzelne A 2 B.; daumwell weiße u. ſchwarze 
Derpeltappen, das Dr. A 1 fl. 26 fi, eir- 
seine a 8.5 im verſchiedenen Karben baum- 
wollene gemebene Mannstrümpfe, das Did. 
a6 fl. 16 f., beim Paar a 23 fi, deßgleichen 
Krauenftrümpfe, das Dod. A 5 fl. 18 f., beim 
Paar à 20 B; und ım verſchirdenen Farben 
gelismete Ärauienftrümpfe, das Paar 2s fi. 

41. Zelte Qualität Rint fleiſch zu 5 f. per 
#6. ift zu haben bei 

Heinrih Nägeli, Metzger. 

42.'% Im Kerienlaten No. 541 an der um- 
ten Baderaajfe ift ertra ſchönes, friſch aus 
gel ſſenes Schmalz zu 12 fi. pr 5. au haben, 

43.'%° Zwei neue Mäntel, bei Schneider 
Bertidyinger an der Auguſtinergaſt No. 282 

44 ÜEntsunterjeichnerer verkauft vom #1. 
Dar. an das Ochſenfleiſch a 5 6, Schweine 
Hei A 51/2 €. und Dammelflifch 44 fi. pr. 
ib, Zu gefalliger Abnahme empfiehle fc 
börichft Heinrih Keller, Mebger. 

45. Vor heute am find mieber im beliebiger 
Ausmwabt beite Burjabrdiraeli, fo mie dat ſchon 
längit bekannte Eicht inkaffe, welchts das ganje 
Jabr hindurch immer friſch bezegen werden 


vfichlt einem E. Publitum ju güriner Abnahme | Fan, ned allen übrigen @pejereiartikeln, bei 
nochſt chende *2*8* unter V ung | fonders aber einige Serten ſehr gute Zigarren 
bilhgft möglicher Preife: Satin, Lerantine, | umd Raucsabast zu haben bri dem den 
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geebrieften Herrſchaften, fo wie dem E. Pub- 
Ikam zu Stadt und Gand ju genegter Ab- 
nahme * 3* 
alvar Weber anf en 
im @pejereilaben beim St k 
46. In biefiger Meta iſt das Schmeinefleuih 
—— ohne Epeck A 51/2 6. pr. ih. a 
47.99 Wir haben die Ehre einem E. Pub 
litum zu Stadt und Fand die Anzeige zu me 
Ken, doñ wir bie bisher unter der Kirma rer 
Gyt und Schwarz; ” in bier beftardene Zub 
banblung gänzlich übenemmen haben, ums 
ſelche unverändert fortführen werden. Br 
nehmen daher bie Freiheit, unfer wehl offen 
tirtes Lager, beftehend in feinen, mittelfeinen 
und geringern Tüchern in allen Farben, Ze 
pbirs, Kaſimits unis und geftreift, Rafterines, 
Eoatıng, Moltong, gefarbt und weiß, ſchwar · 
sem und gefarbtem framdflihem Merines, 
Thobets; gedruckten Merines, Meuffeline laine, 
Donna Mario, neuefte Deſſins; Napelitaine, 
Flanell, gedruckte und quabrillirte Mantelteffe, 
ganie Frauenjimmermäntel, Gilets ven aller 
möglichen Gorten und Preifen, 8/4 tem 
Eaffinettes, aufs befte zu empfehlen, unter Zu 
ſicherung billigſt möglicher und reeller Bediemumg. 
Schmarı u Start 
unter dem Gaſthef jur Krene. 


Su Faufen wird begehrt. 
. 48. Ein bebes, eintbürinet, tannenes, ned 
in gutem Stand ſich befindendes Kärtchen. 
Zum Ausleihen wird angetragem. 
40.* Von Stund an werden gegen Binter- 
loge red guter, me möglihb vorflandsfreier 
Schundhriefe, eder vermurseiit Ankauf ernek fol 
den 800 fl. angelichen werden, werüber Aue 


kunft ertheilt 
Alt- Oberrichter rebel, 

50. Auf Yıhrmeh 1930 mehrere Geldveſten 
ven 26000 fl gegen meniaflens Lerpelte 
Unterpfande, vorgäalıcher wäre jedech der Anı 
kauf ge“ Schpuldinitirimente von ebigem 

erthe. 

51. 1600—2000 fl Kapital gegen briefliche 
ſelide Berficherung. 

52. Auf Ditern 2 Behngemädher im Sihl 
feld; das erfle emibäle: 1 Stube, Nebenſtube, 
Kühe, 2 Aammern und Keller; das zwene: 
ı Stube, Nebenkammet und ned I Hammer, 
Kücde und bei beiten Platz iu Belj. 

53. Ein Wohngemad fammt Laden in Nie. 
358 im Rinderma: ke. 

54. Ein möblirres, heiſbares Zummer nmabe 
bei der neuen PoA, für einen heneiten Serrn, 
pr. Woche a a fl. * 

55. In der MRahe ber alten Vet wünidt 
man einen Derrn ın Keſt und Legit ju mehr 


men. 

56. Auf Oftern 1839 zwei Wehnungen im 
Rennmwen, wedon jede entbält: Stube. Meben- 
Fabinet, Küche, Holjbrhälter und Keller; iu 
einer baren kann nedy eine Kammer gegeben 
merben, 

57. Dur Aufall von Stund an oder auf 
Dftern 1839 nabe bei Brucke und Meta eine 
fhöne Wohnung, beftebend in Stube, Küche, 
Kammer, Keller und Heljbebätter. 

58. Ein Wehngemab in Oberftrai, Brite 
bend in 9 fehr geräumigen Stube, Kane, 2 
Kammern, 1 Plunderfammer un? Holsbebal: 
ter, alles auf einem Beben, meh 1 guten und 
trodenen Keller. Am gleiden Ort wünfdı 
man einen in autem Zuftomd (ih befinbenten 
Strehſchneid ſtuhl zu kaufen. 

59. Auf Oflern 1839 pwei fonmenreice. 
idöne Mehnungen; jede entbält: 1 Wohnitube 
mir Habinet, Mebenftube mit Kabinet, alle 
beisbar, nech ein tapezirtes Zimmer, Hide, 
Mägden: und Plundertammer, cigenen 8. v. 
Abtritt, Platz zu Hel; und einen geräumigen 
Aeller. 2 eine We vn. —— auf Meu⸗ 
jahr 1839 angetreten werben. 
—8 e—— ein Behngemach 10 Mi. 
nuten von der Stadt in Hetungen, enthaltend: 








4 Stube, Küche, Nebenlammer, 1 Kammter 
meben der Küche, halben Keller und Platz zu 


» I 839. 
Soli, auf Oftern 4 nn a 


s. Bon Stund an 
92. Durch Zufall ein grün angeltrichenes, 


für bonette Herren. 
beübared Rimmer, bei Weinſchenk Meier in 


Pe. 240 H. Stadt, gegenüber der Hochſchule. P 


63. Auf Oftern 1839 eine Grute A plain 
pied, für einen Laden, Kompteir oder jeden 
andern Beruf febr heauem, in Mitte ber ar. 

| Stadt. Am gieichen Ort 1 Keller mit 130 
ı Eimer in Eifen gebundenen Fäffern, von Stund 
‚an oder auf Oſtern 1839. ; , 
"4. Eim ſehendes, auf der Seite gegen bie 
l —— befindlibes Maͤnnerort auf ber 

mporlirde der St. Pererslirche, von Stund 


an. 
65. Man wünfdt eine honette Perfon zu 
\ fi zu nehmen, mit oder ohne Bett, in Ne 
\ 406 in der Schmaljgrub. j 
68.99 Ein heiteret, fennenreiches, möblirted 
Zimmer. 
\ 87.98 Ein ſehr angenehmes Wohngemach in 
; ber Beinen Stadt auf Oftern 1839 ven jwei 
Stuben, Kabinet, Küche, Keller, Dieniten;, 
Holj und Plunderfammer, nebſt Antheil an 
einer Zinne und Waſchhaus. Am gleichen Ort 
eine Thraterafjie. 


— — 


Su entlehnen wird begehrt. 

63.” Von Stund an merben auf Liegen: 
(haften naͤchſt der Stadt 1000 fl. A 41/2 °/o 
zu entlehnen verlangt. . 

Alt Oberribter Grebel. 

60.* Es werden von Stund an auf Baus 
und Güter, unmeit der Stadt gelegen, 800 fl 
zu entlehnen verlanat. 

Alt: Oherrichter Grebel. 

70. Es münfdt Jemand ein Waſchhaus in 
oder nahe bei der Stadt in Zins zu nehmen. 
Nadyfrage in No. 62° im Nieberborf. 


Hadbfragen nach Arbeit. 

71. Eine ordentliche, mit auten Zeugniffen 
verſchene Magd, wünſcht fo bald als möglıd) 
einen Platz zu erbalten, 

72. Eın Mann, der deuiſch und framöſiſch 
ſpricht, wünſcht in einer Wirthſchaft oder fonft 
bei einer Herrſchaft Anſtellung zu finden: er 
würde fi alle Geſchäfte gefallen laſſen. Nach 
ufrogen bei Hrn. Surber, graue Gaß Ne. 








517. 

73. Es wünfdt Jemand feine müfige Zeit 
mit Kopiren in oter außer feiner Wohnung 
auszufüllen. 


71. Runftanzeige. 
Unterjeihneter ſieht fi veranlaßt, das ver- 
ebrte Publitum in Kenntniß zu ſetzen, daß er 
aefonnen if, fi nur noch eine kurze Zeit in 
bier aufjuhalten, daher tiejenigen verebr: 
ten Perfonen, melde wünfden ihr Portrait, 
entweder groß in Del, Aquarell, oder Bein 
auf Eifenbein, malen zu lafſen, ſich gefäliait 
zu melden belieben bei Hrn. Stumpf, Buch⸗ 
binder . auf der großen Hofitatt Mo. 334, im 
‚erften Stock. ür billige Preife und fpre- 
chende Aehnlichkeit garantirt 
roger, Portraitmaler. 


Hacfragen nach Arbeitern. 
7. Man mwünfdt auf Lichtmeß eine recht 
‚fchaffene Perfon, melde kochen kann und bie 
übrigen Bausgefchäfte verfteht; fie müßte aber 
‚gute Zeugniffe vormeifen Können. 

: 76. Auf nachſte Lichtmeß mird eine Maab 
‚gefucht, welche treu und fleißig if, und nebft 
den Kächen- und Sausgefhäften etwas Gar: 
tenarbeit verftebt. 

' 771.  Dffene Stelle j 
! Im einem biefiaen Fabritgefhäfte findet ein 
Kommis von zirka 30 Jahren, welcher der 
'peppelten und einfachen Buchhaltung, mie auch 
per franzöfifen Sprache kundiq ift, nſteuung 
Allfallige Anfragen, mir St. bereichnet, beför⸗ 
dert die Erpedizion dieſes Blattes. 

73, Eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
Magd, die im Kechen gut erfahren und auch 
pie üsrigen Hausgeſchäfte qut verſteht, Eönnte 
auf Pichtmeh in einem Gefellfhaftdhaus An- 
—— om. 

79. Man wünfdt auf kunftige Lichtmeß eine 
SPpetfen in einen Stubenplag, welche bier in 
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der Stube gedient, die Hansgefchäfte verfteht, 
—— nähen und gute Zeugniſſe aufweiſen 
ann. 

80. Ein redhtfchaffener junger Menſch Fönnte 
unter den biffigften Kondizienen die Wagner: 
peefefjien aufs arünblichfte erlernen. 
81. Auf künftige Fichtmeh wünfht man eine 
erien in die Küche, bie fchen bier nedient 
ordentlich kochen kann und gute Zeugniffe auf: 
jumeifen bat, 

82. Man wünfct eine rechtichaffene Perion, 
die fon ın einem Wirthshaus gedient bat, 
etwas nähen und ſtricken kann und mit guten 
Zeugniffen verfehen ift. : 

83.00 Man fucht ein trewes, fleißiges Dienft- 
mäbchen, das fogleich eintreten könnte, fo wie 
einen ſtarken, rüftigen, jungen Mann vom 
Sande, der etwas Drechsier⸗ ober Schreiner: 
arbeit verftebt. 

84. Man wunſcht eine 15—18jährige Tod- 
ter rechtſchaffener Eltern für eine kleine Haus 
haltung in Dienft zu nehmen, von Stund an. 

85. Eine mit guten Zeugniffen verfebene 
Dienftmagd findet fogleih eine Anſtellung. 


Nachfragen nad Berlornem. 


‚86. Verloren: Ein ſchwerer goldener Binger- 
ring. 

87. Seit einiger Zeit vermißt man ein heil: 
und dunkelblau geftreiftes Tuch, ungefähr 4 
Ellen lang und 3 Ellen breit; man vermuthet 
es fei durch eine Magd irgendwo abgelegt wor: 
den. Man bittet den Finder um gefällige Zu 
rückaabe ins Berichthaus gegen cın paflendes 
Trinfgeld. 

88. Dienftag Nachmittags den 11. Deibr. 
ift aus einer gefchleffenen Laube ein fein wolle: 
ner aſchgrauer Frauenzimmerrock mit ſtähler⸗ 
nem Schlößli frecherweiſe geſtehlen worden. 
Mer hierüber Audkunft geben und den Thäter 
ausfindig machen kann, hat eine angemeffene 
Belchnung zu erwarten. 








Anzeigen von Gefundenem. 


89. Es it Jemandem ein kurjhaariger, brau- 
ner Hund mit weißer Brut, männlider Art, 
zugelaufen. Der Eigentbämer kann ihn abbo- 
len gegen Einfchreib = und fFuttergeln, 

90. Unter zeichnetem ift ein weißer Spitzhund 
mit Haleband und Zeichen zugelaufen. Der 
rechrmäfiige Eigenthümer kann ihn gegen das 
Einſchreibd · und Futtergeld abholen bei 

Sifria im Wald bei Adliſchweil. 








Amtliche Anzeigen. 


9. eb. Jakeb Wenteli von Seebad (geb 
1783) feine ollfälligen ehelihen Descendenten 
oder wer font an fein Vermögen Anfprade 
machen zu fönnen glaust, wirb aufgefordert, 
binnen 9 Menaten a dato ſich dafür in der 
Gerichtskanzlei fihrifilih zu melden, indem 
font das Vermögen den bierort# befannten 
Erben gegen Kautien ausbingegeben würde, 

Zurid den 5. Deibr. 1838. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes: 
Der Derichrfchreiber, 
J David Rab. 

92. Der dahier wohnhaft gemefene Schnei⸗ 
der Huber wird aufgefordert, binnen 4 Wehen 
a dato fid bierorts darüber auszuweiſen, daſi 
er feine Borderung an Ken. Salomen Hart: 
mann, Anöpfmacder dahier, vor Friedensrid): 
teramt geltend gemacht habe, midrigenfalls der 
von Letzterm gegen ihn deponirte Betrag von 
24 fl. an Hrn. Hartmann ausgefolgt würde. 

Züri) den 5. Dejember 1838. 

Im Namen des Berirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Nabn. 

93. Alt: Gemeindammann Heinrich Wein: 
mann von Erlenbach, gemefener Weinſchenk an 
der Thorgaſſe dabier, wird aufgefordert, binnen 
4 Wehen a dato fid hierorts darüber auf 
jumeifen, daß er den Hen. Franz Schweizer: 
Helihalb dabier für feine Forderung von 630 fl. 
befriebigt habe, widrigenfalls der Konkurs ge 
gen ihn eröffnet würde. 

Züri‘ den 8. Dei. 1838. 

Im Namen des Bezirfögerichted: 
Der Gerichtsſchreiber, 
J. David Rahn. 

























benden (die grundverficherten 
wiederum nur mit Bejug auf die verfallenen 








wohnhaft in Heftingen, hat das Verirkögericht 
Fürih auf Montag ben =8, Januar 1999, 
—— 8 Ihe, zur Verrechtfertigung Tag 
angefeßt. 


# ergeht daher an alle Glaubiger und 


Schuldner des in Konkurs Gerathenen die perem: 
torifche Aufforderung, 
und Verbindlichkeiten der untergeichneten Cam⸗ 
fei genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
mönlih unter Beilegung der Beweisurkunden 
im Original oder in bealaubiater Abfchrift, bis 
ſpäreſtens den 22. Januar 1839 zuguftellen, am 
—— ſelbſt aber 

oder durch 

hauſe zu erſcheinen; 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe zu 
machen unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewärtigen hätten, ſaumiqe Anſprecher aber 
(die grunbverficherten jedoch nur mit Bezug 
auf bie verfallenen Zinfen) ihre Korderungen 
einzig noch bei der Collokazionsverhandlung, 
und jmwar unter zu gemwärtigendber Orbnunge- 
bufie, eingeben Fännen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, oder, fe 


über ihre Anforachen 


perfönlich 
evellmädtigte auf dem Gerichts⸗ 
alles umter der Ber 


meit fie burch Kauftpfänder gebedt find, eben- 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, enb- 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
reditoren jedoch 


Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der In: 


kenntniß der Verhandlungen und Gerichtäbe: 


ſchluſſe entftehen fünnten, an 

gen Fir 

Züri am 8. Dei. 1838. 

Am Namen des Beurksgerichtes Zürich: 
Die Notariatskanzlei IV Wachten. 

Eundfchreiber — im Thalacker 
r. 417. 

95. Publilazion. 

Mach Erletiaung ſämmtlicher Prozeſſe im 
Auffalle des Schreiners Jokob Stultz von 
Werfchweil, wohnhaft ım Zeuuweg zu Hottin⸗ 
gen, wird anmit deſſen Kreditoren eine jerſtör— 
Ihe Friſt von 14 Togen a dato pmblica- 
tionis für Abgabe der Zugs · und Ueberſchlags 
E:klärumgen, mit der Andrehung, dafı Zrifl; 
ſchweigen als duefifäliger Versuche gehalten 
würde, feltgefebt. 

Zürih den 10. Dei. 1838. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes Zürich: 
Die Netariatsfanzfei IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 

€6 Unter Leitung des Linterieichneten wird 
Dennerftags den 20. Dez., Nachmittag um 
4 Ubr, der diefjöhrige Ertrag Yaubholl, zirka 
4 Klafter und Stauden, aus dem Korporar 
zienshelz im Berg, der Zuppingerfhen Maffe 
getörend, äffentlihh verfteigert. 

Gleichen Tags um 4 Uhr in ber Speife: 
wirthſchaft des Hrn. Seckelmeiſter Rinderknecht 
zum Steindöckli: zirkn 65—70 Rentner recht 
autes Heu und Emd und 87 Watjengarben, 
Sammtliches gegen baare Bezahlung, und zwar 
unter Ratifikazionsvorbehalt ber betreffenden 
Behörden. Kaufluftige werden eingeladen und 
tönnen näbere Auskunft erhalten ven 

Unterftrafi den 15. Der. 1838. 

Fandolt, Gemeindammann. 


97. Oantrüdruf, 

Die auf Dienitag den 18. dieß bekannt ge 
machte Verfteigerung bei Rudolf Weiß an der 
Fiübhgafi mird in Folge eingegangener Rechts— 
ftellung nicht abgehalten, 

Riesbach am 15. Dez. 1838. 

Der Gemeindammann Kienaft. 


98, Holjverfteigerung. 

In der Stadtwaldung auf dem Adliäberg, 
genannt Katzenſchwanz, unmeit Wotikon, und 
hernach im Weyerholz ebendafelbit, wird Den: 
nerftag6 den 20. Ehriftmenat d. J., Vormit- 
tags um 81/2 Uhr, eine &ffentliche Verſteige - 
rung abgehalten über ein bedeutendes Quantum 
fea. Heije von dem aufacarbeiteren Klafterhol. 

Zärih den 114. Chriſtmonat 1838. 

Das Forſtamt der Stadt Zürich. 

9. Im Bemeindhaufe Wiedifon wird Dien- 
ſtags ben 18. Chriftmenat d. I, Abends 6 
Uber, auf öffenttihe Steigerung gebracht: 

Ein Theil des Hauſes Ne. 52 zu Wiedikon, 
beftehend in 3 Stuben und 4 fonfligen beig« 


ſich felbft zu tra» 


94. Ueber den mit Infolvenzerlärung ein | baren Zimmer, 3 Küchen, 5 Kammern, 1 
getommenen Kafpar Huber von Embrach, | Keller, 4 3. v. Abtritten, 1 3. v, Schweinſtall 


und 2 Gärten beim Haus, nebſt einer halben 
Deorfgeredhtigkeit in und Land x. Die: 
fes alles würde aud auf Verlangen in 3 Ab- 
ıheilumgen aeıheilt auf die Gant gebracht, fo 
* jeder Theil eine eigene Wehnung bilden 
mürbe, 

Aufällige Liebhaber find eingeladen, dieſes 
Weien zu befirigen, und können bie dieüfall⸗ 
figen Beringmife bei der Gont vernehmen. 

Wirdilen den 10. Des. 1838. 

e die Gantbeamtung: 
Job, Rud. Hausheer, 
Gemeindrarh. 
Bermifchte Anzeigen. 

100. Die Aunftgefellichaft zur Schubmadhern 
verfammelt fih Dienſtaqs ren 18. Ebriitmenar, 
Abentd 6 Uhr, in ihrem bisherigen Lekale auf 
dem Widder, Das Aktuariat 

dr Schuhmachermunſi. 


101. Anzeige 


Mit dem neuen Jahr erſcheint in Zurich 
wöchentlich Ein Mal eine neue Zeirung, be 
ımelt: 

Der Shmeigerjünglina, 
melde auf Veranſtaliung der zuicheriſchen 
Schulfonede herausgegeben wird, und ıbeild 
belebrenden, theils unterbaltenden, theils polı 
tifchen Inhalts fein wird, Sie fell eine wahr 
bat bildende Zeitfhrift für das Volt über 
kaupt, und namentlich für das auf. 
wahfendbe Geſchlecht werben. In die: 
fer Abſicht wird aurs Strengſte Al: 
led vermieden werben, was den rei: 
nen Sinn trüben könnte. 

Der Preis des Blattes ift fo niedrig geftellt, 
daß der Emebinion für das game Jahr bloh 
4 Bulben 3. V. verawsbejadit wird und bei 
jedem refp. Poltamte in dem Pol: Arron- 
diffement Züri, alfo in ben Kantenen 
Zürich, Thurgau, Schwpj, Zug u. ſ. m. mit 
1 A. 10 fi. abennirt werden kann. 

Probeblätter find unentgeldlich zu bejieben. 

Redaktoren find: 

J. 3. Bär, &ekundarlebhrer, Prä- 
fident der Schulſynede. 
3. Th. Scherr, Seminardirefter 
und Erziehungsrath. 
3.9. Sprungli, Pfarrer. 


Erpebigion: 

Meper w. Zeller, 
Nachfolger ven Ziegler und Söhnen, 
aroße Hofftatt No. 331. 

102. Mad) einer frübern Bekanntmachung fol 
die Privat: Induftrie » Anftalt im Haufe zur 
Schönau mit dem heutigen Tage eröffnet wer- 
den. Es gereicht der Unternehmerin um Ver⸗ 
anägen, anieinen ju Können, daß während bir 
fer kurzen Zwifchenzeit ſchen ziemlich viele Arı 
beiten verfchiebener Art eingegangen find, bei 
weitem aber nicht binlänalidh, um den Namen 
eines affertirten Hommıffiondlagers zu verdie: 
nen, und befibalb wird am bie geebrten 
wobnerinnen der Stadt und bei Landes bie 
Bitte miederbelt: 
— Pa ſewehl durch Anfertigung von 

en allen nur möglıdhen. Fleineren oder 
aröfieren Arbeiten, als auch na- 
mentlich durch Ankauf ber ver: 
bandenen dieſe nee Anſtalt leb 
hoalt. au unterflüßen. 

Die äuferft, billig geſtellten Preife, und 
bauptfäblid das Begueme, am gleichen Drte 
fo verſchiedenaitige Sachen ju finden, mönen 
diefes Inſtiaut, bfenders empfeblenswertb ma: 
den. > Dre Unternehmerin: 

Ferbinanbine Wirz, geb, Onvald. 


103. Auf kfünkigen Berchtelestag wäre gan 
nabe bei ber Salt ein greiies Lokal für eine 
benete Geſellſchaft offen. Guter Mufit und 
billiger Bedienung könnte man verſichert 

+ fon. Man bitter ſich Jeitlich ju melden. 

104. Wer immer neh Bücher aus der Bib 
liechel von Örn. Dekan Freudmeiler fel. bei 
Handen bat, ift höflichft erſucht, diefelben be- 
förderlihit ınd Pfarrhaus Heraen zu fenden. 

108. Dir Untergeichnete befragt hiernit den 
‚Empfang folgender, legte Wehe erbaltener 
"Liebesgaben zu — der Brandbeſchaͤdigten 
‚iu Wellnau, beftchend 

4) in einem Stud weiß gebleihter Lainwand 
son O. H. in Aurich, durch Jakeb Aün- 
big zum Schwibbegen in Zurich; 





sionen und Einferen der Aübne 











2) ein dito vom 43 Eilen gebleichtes Baum: 
mwellentuc ven 3. in Ari, durd Ja⸗ 
keob Kundig zum Scueibbogen ın Aurich; 
mit dem innigken Dante und dem beften Se 
genswunſchen an die edeln Geber. 
Namens der Branditewerfommiffien : 
Job. Kundig. 
106. Bahnärztiihe Anzeige. 
Vatter, Zahnarzt, iſt wieder von feiner Reiſe 
retour, und empfieblt ſich nun ın ollen Overa: 
Gare Weh 
nung it im Hauſe No 282 im Mennmweg. 
107. Enbsunterseichneter nimmt biemit bie 
Freiheit, einem E. Publıfum die Anyeige zu 
machen, bajı er feinen Yaten aufgeaeben, und, 
um fo bald mie mdalich mir den Waaren auf 


juraumen, aus denſelden Ane Huslofung ver- 


anftalıer bar. Diele Ausleſung beft-bt in fau- 
ter Treffern, und tie Waaren find aus dem ber 
kannten Laden der rau Ruſterbelz, alle aan 
ganz neu und in der beilen Orbnung, und 
eignen ſich vorzüqlich zu Meuſabrsgeſchenten. 
Jeder, ber Antheil am dieſer Ausloſung u bar 
ben wunſche, kann bei Unterzeichnetem ben 
Plan fowchl als Billets zum Ausleſen abhe 
ten laſſen eder felbit einfeben. Ich erſuche 
deßnahen das E. Publitum mich mir ahlrei 
cher Abnahme zu beehren und mir gütigſt ſein 
werthes Auteaneı gu ſchenten. 
J. 38 Rufterbolz 
im Predigergäßti Me 397. 

103. Für die Brandbefdätigien in Ober JH: 

nası, deren Schaden jirka 6000 fl. beträgt (die 


Häufer ungerechnet) werben folgenbe Liebesga ⸗ 


ben von ungenannten Wehlihätern berjlich 
verbanft: No. 2) Von €. D. 25 6. 5) fl. 


20 6. mit einem neuen Weiber: und einem 


neuen Rinberbemd. 7) Aus dem Säckli ber 
Waifenhaustiihe am 9. Deybr. ven A. M, 
7 fl. 20 fi., weren wenigftens 2 fl. 20 8. für 
die Frjährige Wutwe. 8) 6 Ellen Moltong 
und 2 Paor mwollene Strümpfe, — In ber 
traurigen Rage ift gegenmärtig eine IOräbrige 
ledige Meibtperfon, weiche ſeit Fahren mit 
einem ſchrecklichen Aörperleiden hyſteriſchen 
Krampfen) behaftet it, und für melde bei: 
megen feit dem Brandunglück nech Fein blei: 
bendes Untertommen konnte aefunden werben. 
Die Aranfenaufnabmstemmiffien bes &pitals, 
an melde biefelbe in voriger Woche empfohlen 
wurde, ſchickte fie — treſtles genug — als um: 
beilbar wieder zurüd, fe daß nun die Webörbe 
und bie Gemeinde felbit in der größten Wer 
legenbeit find; denn zu ihrer Aufnabme Bann 
man Dliemanten jmingen, von Haus u Haut 
darf mon fie laut dem Armengefe nicht ſchi 
den, freiwillig fie bleibend aufzunehmen konnte 
ſich bis jetzt neh Memand entfliehen, ſelbſt 
nicht oegen Bezahlung eines Koſtgeldes, die 
einen aus Mangel an Zeit zu ber allerdings 
Zeit fordernden Pflege, die andern aus Man» 
gel an Plot, andere meil fie zu wenig Er: 


Be- | wachſene im Haufe haben, noch andere endlich) 


aus Furcht vor ben freilich ſchauderregenden 
Ausbrüchen des Uebels Mech mebr als für 
Biebesgaben (wiewehl auch für biefe) würden 
reir für guten Rath und Anweiſung danken, 
we und mie dieſe Unglückliche Könnte verforat 
werben, Es thut freilich web, daß der Spital 
ven feldien Kranken (jumal unter ſelchen äu- 
fern Umitänben) nichts wiſſen kann und will! — 
Den bisherigen genannten und ungenannten 
MWehlihärern weile Sort ihre chriftliche Theil- 
nahme und Liebe mit dem beiten Gegen ver: 
gelten; und andern Menidienfreunden werben 
die Verunglücdten nebmals berjlih empfehlen 

Allnan 12. Diyemb. 18938. 

G. Schweizer, Pir. 

109, Vor 3 Wehen wurde in dem Laden 
Ne. 553_an der ungern Badergaß ein meıfier 
Rod erugehelt, Sollte der Eigenthümer ben- 
felben in Zeir 8 Tagen nicht abholen, fo würde 
er als Eigenhum betrochtet. Am gleichen Ort 
it etwas Auferwerkjeug iu verkaufen. 

110. Unterzeichneter, welcher jüngft wegen 
Mifibelligkeiten mir feiner Frau eine Anzeige 
ins Wochenblatt eingerücdt bat, dafi er ſich 
aller Verpflichtung entſchlage, etwas für fie zu 
bejablen, erttaͤrt anmit,. daft er ſich mit feiner 
Rrau wieder verfähnt habe, und daher die eben 
genannte Erfärung aurücdnehme, 

Uri Winkler von Wertlingen, 
ſekh. um Riesdach. 


111.79 Anzeige und Empfehlung, 

Obqleich die hieſige Bindenanl alt das meme 
Gebaude bei der ebemalisen Krenenderte De. 
soaen bar, fo bleibe fortwährend ım Brunnen: 
ithurm eine Niederlage von Strehmattem und 
Wim erſchuhen, melde man tem menfdben 
freundlichen Publitum um fo bringenter jur 
Abnahme empfehlen darf, als biefelben am 
größten That ven außgerretenen blinden Ads 
lingen herrühren, benen bie Anftalt ihre Aubertem, 
fefern fie gut gefertigt find, objunebmen fib 
verpflichtet bat, um ihnen durch deren Verfauf 
ein, leider nichts weniger als zurciche ndes Aut- 
kommen zu ſichern. Kür Beſtelungen ıf man 
dagegen gebeten, ſich im Gebäute ber Anttalı 
ſelbſt anjumelden. 

Folgendes find die NMıtikel, weiche in Der 
Een gewöhnlich vorrärhig zu finden 
ind? 

@urrhmatten von gemöhnlider @räfie. 

Tifbmarten und Stroht aſchen von feinerem 
Strobgeflet. 

Bimerihuhe ven Tuchenden. 

Beftrichte Wellſchuhe. 

Bridene Geld: und Strickbeutel. 

* Geklbrvelte pe —— x. 
ußerdem werden au ellung bin gemacht 
Größere Strobmatten. Be 
Terpiche von Tuchenden von beliebiger 


öße, 
Seſſelbelfter von gröbern Strohbänten 
und feinerem Strehaeflecht. 
Schnur⸗ und Merrrebifeilel. 
Strohgeflechte um Effiaflafchen. 

Die Blindenanſtalt wird ſich angelegen fein 
loffen, durch gute und fergfältige Arber das 
ihr bisbobin geſchenkte Zutrauen auch ferner 
ju rechtfertigen, und glaubt, fortwährend auf 
ben wehltbätigen Sinn des ürcheriſchen Pub» 
likums und auf deſſen rege Theilmabme für 
alle tiejenigen Anftalten, bie eine Linderung 
unperfbuldeten Unglücks bejmeadten, vertrauen 
ju dürfen, 

Zürich den 10 Deyember 1838. 

Die Arbeuskemmiſſten der Blindenanflait 
in Zürich 
112. Mit diefem erlaube mir ein neebries 
Publikum zu Statt und Land zu benadhrichtiigen, 
daß id meine Buhhantiung uns Leihbiblienbrt 
an die Mefengafle verlent babe; bei dieſern 
Anlafi empfiehlt ſich der Untergeichnete um fe 
eber, da im neuefter Zeit cine ſchöne Auswabl 
newer Schriften omaeauft murde, Die Ste 
ortfegung memes General Katelegd erſcheint 
id zum 4. Januar 1839, 
3. 9. Leder. 
113.'%° In der Badeanſtalt im Gellnau 
find auch den Winter über (mern bie Witterung 
nicht ſchlecht iſt) alle Tage im beliebig ermärmten 
Zimmern Bader gu haben. 


Den 14. Dojember. 

Das Malter Kernen 11 fl. — B. bis 12 30 
— ongen 248 810 
* » Bohnen 7 A. o 6. bis 11 — 
J Ecblan al. 
"5 Bee 7.200. 8 

Das Viertel Hafer 12 bis 17 65. 





— — — — — 
Eben. 
Aus der Großmünftergemeinde. 


Hr. Otte Philipp Werbmüller von Elgg, feh 
baft in Bitten bei en, 


Beiein Louiſe Karoline Ofteried v. Straß 
urg. 
Babard Ben a. Heidfeld, K. Hammooer, 
Anna Kienaft a. d. Riesbach 
Berſtorbene. 

Leenhard Schaätti ven Unterſtraß. —* 
fanna Hafner, Grm. Dr. Lechers ael. 
Hausfeau, Fr. Verens Hauher, Hrn Je 
bannes Rerdorfs vom bier_ebl. nel. Hausfrau, 


farb in Hottingen. Fr Dorsthea Dit, kr. 
Ach. Jakob Eſchers chi. gel. Hausfrau. Ar. 
Anna Bachmann, Marr Baumann! v. Wu 


bie . gel. Hausfrau; und Er. Sufann 
De Sen Em hard Br 2 


——— 

ei bnif ven Rinder: 

allen nie In der Wuchhanbi n —* 
S. Höhr auf Petershefſtait zu baden 





Nro. 102. Donnerftag 


Zürcheriſches 


Bei J. J. Ulrich 











Zum Verkauf wird angetragen. | Lager, welches mit nachfolgen i 
1. Im Berichthaus it zu baben: ſtens und in vertrefflicen u ie 
Fand: und Voflfalender für das |tirt iſt. j 
r 1639 Die Maaf. 


a . } r 
Miir berichtigter 53 der in bier antem: | Weiher Weineſſig 
menden und abgebenven Pollen, Süterfüiffe Mother duo . 


d Cbüterfuhren, Traſchbranntenwein 
— — 
Dutzend . Zwetſchgenwaſſer 
—— 
au 1.1 a . f hen — 
Enıba Ana f r Languedoker ·Branntenwein 


12 Kalencer für 1839, im welchem bei jedem | Cognac - Tjähriger . R 
Tage des Jahres Raum für bineinzufchreibende | Lognac —5 nn 
Weingeift fi —* framgöfifger 38° 
2 _ 


Berrierkungen iſt. ınget 

2) —— in Binie anfommenden | Weingeift deut 
und abgebenden Pelten, fe wie der beim Kauf⸗ : 
baufe in Zürich antemmenden und abgehenden | Muscat:Mein . 
Gut erfuhren, mac den newelten Veränderungen. | Malaga-Wein 1818r 

35 Intereffen-®eredinungen A 5, 41/2 und | Malaga: Wein 1827« 
or, ollieure rether 

4) Verzeihnifi der Nedrsfilitände im Jahre | Venetarlos rouge 
1330. Collioure weißer - . . 

5) Verzeihnih der Schuldbetreibungsbeam. | Weißer Champagner , meuffeur 
ten des Kantons, Deil de Perdrir . 

6) Vouſtandiges Werjeichniß aller Jahr, | Notber Berdeaux . 
märke, melde für den Kanten Zurich vom | Netber Burgunder . . 
Bedeutung find. Rother Neuchateller 

Das Eremplar auf gutem Cchreibpapier | Weiher Neuch ate iler 
10 5., auf Peilparier 13 fi. Keres . . . 

2. Im Berichthauſe find ſteta au haben: Mabeira a 
Ferimulare ju deuiſchen und Frangdfifchen Kracht: 

driefen in 8°, das Dubend a 2 fi. 
* un 4°, das Di. 4 3 fi, 
R su Rintautsungen, das Dir. a 2 6. 
wu Angaben bar Ayuldenfhreibern 
u. Gemiindammännern, das Do», 
ki. 
su Auffallspublifszionen für Nota 
stattlarjleien, das Dan. a 2 fi 
. su Pandfheinen für Gemeindam 
männer, tad Dub 42 8. 
B au Rechtabotten für Bemeindammän: 
ner, das Dar. a ı fi. 


3 Wertbooiles Feſtgeſchenk. 


In unferm Verlage find erf i 
Zür bei ©, Böhr ni — Mr an 


rärhig: 
Erjäblungen 
aus ber 
Shmweijergefdidte 
nad) den Chreniten 


ven 
Rudolf Hanhart. 
4 Bände mit Titellupfer — Titel, 
Preis: fauber aeb. Ar. 4 Etz. 
Haus 


Die Bouteille. 


4 


Cognac z . 
1822 Martgräfler 
Ertrau d'Abfinthe 
Jamaita Nhum 
Arrac de Botavia 
Viqueins de Brance 
Fernet: 
Kerflöpfel eder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine „ reaulaıre und iugelpißte, 
Taupettes in verſchiedener Gröfe für Metir 
un» Fläfcheben. 
Kerffehlen , Paar- und Dutentpaarmeife. 
F. ©. Pfenninaer. Küfermeifter, 
Pe, 58. auf Dorf an der Kruggaß. 

7. Ein auter 300 fl, baltender Schuldbrief 
ouf Unterpfande in der Mäbe der Stadt und 
chne ausitehente Zinſe. 

8. Anzeige und Empfehlung. 

In dem Trachsleriſchen Laden in ber großen 
Brunrngaß De, 432 ib wieder eine bedeutende 
Ausmwabt verfdiedener ehr ihöner Gegenſtaͤnde 
vorrärbig, bie ſich vorjüglih au Mevjahrsger 
ſchenken eignen, und weldhe einem E. Publi- 
tum nebit den bilannten führenden Artikeln, 
worunter beſerders das wehl offertirte Lager 
von allen Arten Schreib⸗, Pot, Zeichnungs⸗, 
Pack» und Rliefpapieren, nebft allen möglichen 
übrigen Schreib. und Zeihnungsmaterialien, 
fo mie ben beliebten Aarauer- und andern 
PMeiszeugen, beftend, unter Verſichtrung billigſt 
möglicher Preife, empfohlen werben, 

o_ Ein Sieck gut gewittertes Heu, zirka 
250 Zentner, der Zentner a4 fl; eine kieine 
Spinnerei mis 1750 Spindeln, neu renovirt, 
mis nuter und immermährender Wailerkraft; 
eine vorzüglich aute Balander. und cin fehr 
angenehmes Haus am linken Seeufer, ju einer 
Wırebibaft und Mäckerei eingerichrer; ber 
alle Gegenſtande werden die bi tallen Being: 
niffe geteilt. 

10. Bei Job. Wihelbaufen u. Komp. 
an | auf dem edeın Huſchengraben: &trid» und 
def | Bredir- Wollengarne, Gtramin, 
Stidmufer (melde auf Merlangen and 
ausgeliehen werden), engl. Baummollen: 
aarn, friſde Weinbeeren in berſchiedenen 
Seren, Rofinen, Feigen, Prünellen, 
il- | fram. Pflaumen und Malagarrauben, 


BEIELERn | IEEEISEREIEIESSRRTSEn 






















BE ER N PREESUB OT IF TLISBRDEAUN. 


!Eao 


Es Iſ dien Merk für Schule und 
das aufführlichite und enmwfeblenswertbeile Wefer 
buch der vaterländifcien Geſchichte, um fo Ichrr 
—* und angenehmer, da 14, eine lebendige 
Anihauung edler Chareftere und bebeutimaß« 
eoller Wegebenheiren arwährend, das eigen: 
homliche Bepräge der Sprach): und Dentmweife 
der verfhiedenen Zeiten ferqfältig bewahrt, fe 
* Fr] her —— Vorliebe die Geſchichte 

enichaften, 
—**— ultur und Geſſttung ber 

Bafel um eben 1838. 

{ weigbauferfhe Buchhandlung. 

4* Der Endsunterjeichnete iR Geaufre r 
mi dem Verkauf mehrerer guter Scyuibbrieft, 
= Betrage von 100 fl, 120 ., 200 fr 
Sof, 300 fl., 400f., 500 {1 , 750 f., 9501. 
2 1500 fl. Die Sculdeirel, 19 an ber 
3a, tönen ei efehen werben ha 

It: Oberridyter Grebel 

FR Em verzägtich fen gelegems Haus 
a han defuhreflen Pläße der Stadt, 
von elheh fi zu Kaufladen oper MM 
Ma; rorjüglih eignier, bei N 
*" Derliatmeitinete emene Here 

ete em 1 wi 
dm E. Publikum fein —— — 


Wochenblatt 





den 20. Dezember 1838. 


\ 





— 
PF5 * "ar 
— I N 
im Berichthaus. —— Yon 
—— — — —— — 

* * 
feine Bewürze, ächte frembe Wei me er us: 
nebft allen Spejereimaaren und mehrerm — = 


dern Artikeln, 

11. Eine gut gebaute Brbaufung, m & fr 
Werkitart und Garten, nabe bei vr Ham ae — 

12. Gefchwilter Buber in Meinhof Er — 
ben in Kommiffien zu verfaufen mehtere — — ——— 
ten feinfter Tiher, als: 

Pecco pointe blanche, 
Orange Pecco, 
Poudre à Canon, 
Imperial, 
Hysson uw. a. m. 
in ben Preifen von 2 fl. bis 5 fl. bas 15 - 

13. Bei Frau Aägi ım jmeıten Steck ger mee 
Spiegel bei der alten Poft ıft con dem efa zu en 
auten baummellenen Sembettuch ao. p—— 

le zu haben. _ 

14. Bei Ar. Rlodsmonn, ebemal. Mein — 
find au den billiaften Preifen zu haben: TAr> E5 ee 
brofebirter Blonbentüd, fdöner glatter Zu re __ 
Unfıipigen, broſchirie Batide, Gres de Nea 1 ee 
die Öle a 24 und 25 65., eine große Aus 
der ihönften Medenbänver, fetene nd oe wer 
Shamis, wie nech viele andere Artikel; wue ce 
empfieblt ſich bern. . zul 

15. Gute Weinländer Weine von a —e 
und 4938, zu billigen Preifen bei — 

Frede. Steinfel — 
jum untern * 

6. Der Unterjeichnete macht einem €. — 
—8* die en Anzeige, daß er ki I — — 
Baßmann im Rindermarkt Ho, 356 Es 
Bierkager hält, wemit er Jedermann arg. = 
Beſte —2 kann. — 

J. €. Nabhels, Bram e 
von Schaffhauſen. 

17. Empfeblung- 

In ber men errichreren VRäckerei u Sa 
PER ou an der neuen Serilraße, unten 5 — ur. 
Färberaaf, it alle Tage friſch Fr — r 
fbmacdbaftes Bred zu habdın, aldı langes — _ 
fchneid = und ren 2* —— =. 

fache, dor züglich aber gutes feſte er ——_ 
weg halbe und ganze, wie atıd) Sl =- 
au fi einem E, Puhlikum zu Stade — >- 
&and beitens empfiehlt — — — 

Jateb Steiger, aewiex 


in Ne. 10 ın gen. 

18. Bei J. Finsler im Maerthof : 
romerers Thermometer in großer >> — 
wahl, Platinzändmafdbınen und x u . 
termes magiques u. f. w. — — 

19 Depstvon Porzellan 
in aefbimadvelen Permen, — in 
ſerviees, men und vergölter, als alle ein de — 
Stucke, nach Belieben, in billigſten — .—. 


— 


bei Denjler zum x; —— 

20. Nußt. Kiadertiſchti und kiein⸗ Kim x an, 
feffeli mit Armlehnen, ein großer —* = er: 
Baften, 4 fehr fhöner neuer, mit rethen, — Rd. 
maſt bejogener Lebnfeflel, 1 areßer af, — En 
im Meobittarmagajin auf dem marke En 2, 

©. 


238 

21. Eine hydrauliſche Preſſe ven beir 
12,000 Ik. mit Deppelgeflell, ganı von — — Fig 
mit einer Druckkraft ven 6—700,000 15 Fn, 
indeũ noch verboppelt werben Finnte, ohne ii mie 
greße Hoften. 5 £ Zr a 

Mean iſt bereit, allfälligen Licbhabern > 
ges felbt mitzutheiien, fo wie die bie, — 

auſebedinqungen. 

22. Ein ſchones neues Kanape um bita > 

u 


23. Drei weiße Muttelziegen beiter Race 
24. Belle ganz neue beländ. Velbärin 
Srocfifche, Ari und reinlich gereäffert, ke 7 
den ganen Winter hindurch zu baben, fo wer. 
von dem Gekinnten feperfeinen Varinasrabang 
in Rellen und febr gute und billige ächte Sa. 
vannajigarren, im Eptjereilaben von 
Rudolf Hegi 
an der Mühlegofi im Niederborf, 












25. Eine Auswahl neuer und elegant ne 
dundener ABC: un Bilderbügen, mean 
anbe [3 riften, mikaud Bir 
fr — 


Erni am Kornhauéplatz. 
26.7 Aus einem Privatkeller guter und 
realer 1834r DMeuenburger Wein von beiter 
Qualität, rorber à 35 f. und weißer A 25 fi. 
die Verteilte ; ebendafelbft zirka 44 Eimer au 
ter 1934 Weinländer Bein à 18 fl. pr. Ei» 


*33 Fünf in gutem Stand beſindende Wein ⸗ 
füfler, eines 8, jwei 7 und zwei 6 Eimer bal- 


tend, ım fehr On reid. . 

29, An der Küngengab im Mieberborf Ne. 
827, und jeden Frettag auf dem Helmhaus, 
fo wie auch in der Mehlmaage, find immer in 
arößerem oder Meinerem Quantum Mebls, 
Frust» und Beldfäde von beftlem Zwallich zu 
dem billigſten Preifen zu haben. j 

Frau Bez, geb. Betterli, 

29. Neue dauerhafte Ofenrehr von zirka 5 
Durchmeſſer, das ib. a 15 fi, bie Winkel in, 
begriffen, gufammen genemmen a 14 $., wer 
gen Mangel an Plab. 

90. Liquidazien. 

Da bie fettdauernde Krankheit unſerer 
Schweſter uns die Fortbetreibung unſers Sans 
dels unmöglich macht, fo baben wir uns ent- 
ſchloſſen, denfelben zu quittiren, und merben 
daher unfere Waaren, bie größtentheild in meir 
ber Leinwand, allen Arten Nastüchern, baum 
mollenem Kolſch und Eotonne befteben, theils 
iur Ankaufspreife, theils barımter erlaſſen. Wir 
empfehlen und einem E. Publitum zu gütiger 
Abnahmie der äufierft preiswärdigen Waaren. 


Kramer⸗Rinagers Erben 
eben an ber Röfligafi No, 127. 


31.0? Etwas ganz Neues su Balllleidern 
und Verhängen, welches zu äußerft billigen 
Preifen verkauft wird, bei dem ſich hoͤflichſt 


empfeblenden 
Kalvar Michel, Cohn, 
Ne. 84 unten an der Krugaal, 
nächft dem Gaſthef zur Krone. 

32. Nufboum. und tann. 2ihie, Käften, 
2 einthär, Köftıi, 2 Windenlader, nuäb, und 
tann. Kommotden, ein: und ®icläfiae Wett: 
Ratten fammt Wetten, Madratzen und Linge, 
Kinderbetrftatten, verſchiedene aroße und Meine 
Tiſche, Stroh: und Bretrtliſeſſel, Tiſctücher, 
eine gute Siockuhr, große und Heine Spiegel 
mit und ohne veraoldbeten Rahmen, 1 fdbönes 
Ruhebett zum Schlafen einnerichtet, Eiſen⸗ 
und Kupferpfannen, 1 ſchoner Theegeruſt, ver 
ſchirdene Glaskaͤſtli, 2 Sxchreibpult, Kuch⸗ kaͤſtli, 
4 Schreibtiſch, 1 chernes Häfeli, Jagdflinen, 
2 (döne Viſitenlaternen, Felleiſen, Acffern, 
leiderſteck, 1 Klavier, Mufltpult, 1 Wıolin, 
4 ſchones Blätteifen und 1 Glattetuch, meb- 
Skhraubflöde, 4 recht ſchöner idiwarzer 
Grad für einen arefen Derm, alles mod in 
gutem Zuſtand und zu billigen Preifen, bei 

Heinrih Koch 
‚an der Schoffelgaß, 4 Trennen bad. 

33. Ein großer bequemer Schneid ertiſch mit 
2 Schubladen ju verkaufen oder gegen andere 
haustãthliche Sachen im vertaufcpen, 

34. Eine folide Guitare im H. Brunngäßli 

0. 344, jwei Treppen hech. 

35. Neue Geſtelle, dienlich im einen Laden, 
auch 2 Tifche mir Schubladen. 

36. Ein getragener blauer Serrenmantel, 
mebrere Oberröde, räde, Gileta und Hofen, 
in Ne. 281_an der Cpiegelaofi. 

37. Im Spital Bann gefchnirten Buchenbel; 
von vorzüglicher Qualität zu 17 fl. das Alafter, 
zu 8 fl 25 6. das halbe Mlafter amgekauft 


wrden. 

Das Helj wird, wenn bie Entfernung nicht 
zu were af, zum Hans geführt, abgeladen und 
verforgt, ohne irgend melde weitere Korderung. 
Beim Empfang des Holzes if die Bezahlung 
zu leiften, 

38.* Der Unterjeichnete macht einem €, 
Publikum ju Stadt und Fand die ergebenite 

8%, daß bei ihm zu haben find: Aller 
en Wellentücher, Leinwand, baummollene 
und leinene Kölfhe, aller Arten Wardent, 


0 
Mübfhaufer» Inbienne, halbleinenes Tifhreua 


* Stab A 8 Batzen, wie auch Kaffe und 


Bernbard © 


in der Füh des Kaffehauſes. 
39. Empfeblung. 
Heute empfingen wir abermals «ine recht 
fhöne Auswahl ven Kinder: und ndichrif- 
ten, fo wie ven Kinder» und Gefellibaftsfnie- 
lem, bie wir zu billigen Preifen beſtens em: 
pfeblen. Genfer und Komp 
unter dem Müben, 
. * €, —— hinterm Peter 
nd immer felgende fremde Weine in vorzäglicher 
Dualisät und billigen Preifen zu Bas Bor: 
deaur &t. Julien, Burgunder Chambertin, 
Earlewiter, Champagner Sillerp und Daubois, 
Ferſter Zraminer, Hochbeimer, Malaga sec 
et doux, Muscat de Lunel, Neuenburger, 
Schumlauer, Tofaper Ausbruch, WBeltliner, 
Zeres, fo mie feine Laucurs, Extrait b’Ab: 
Bar und Rhum de. la Jamalguıe, zu deren 
hme er fi böflich empfiehlt. 
41.'°° Einem geebrten Publikum zu Stadt 
und Land mache die ergebenfte Anjeige, dafı 
ih mis nach ſtehenden Artikeln zu beliebiger 
Auswahl verfeben bin, als: Kirchenbüchern, 
Brieftafhen von den feinften bis zu den orbia, 
Sorten, fo auch Stammbüchern, Cxhreibbil: 
bern, Bilderbuchern, Näb» und Federnſchach ⸗ 
tein, Hutſchachteln, Taufzetteln und Couverts, 
Stammbuchvignetten, Briefpapier mir Anſich · 


ten, —— Hausbaltungsjournalen, 
gedruckten Motas, Redukzienstabellen, Den 
mälern, Kraͤmen für Wünfge fchreiben, 


Stahlfedern, Reifblei, Poltz, reib= und 
Padpapieren x. Diefe Artikel fowohl, als 
alle in meinen Beruf einſchlagenden, empfiehlt 
zu geneigtem Zu 
3.9. Stumpf, Buchbinder 
im hlerad auf der gr. Hofftatt. 

42.0 Anzeigeund Empfehlung. 

An der Scheffelgaß Mo, 258 werben immer 
folgende Waaren verkauft und jmar bermalen 
zu folgenden Preifen: 

Ganz gute Zünphäljli, dad Dutzend Kiſtli 
A915 6, einzelne & 11/2 6., bas Dev. Pädli 
a 11 fi, eimgelne a 11/4 #5 Stahlfedern mit 
Bleiſtiften, das Dieb. à 16 fi, einzelne à 2 6.; 
Stahlfedern auf Karten, das Dieb. a 18 fi, 
einzelne a 11/2 5.3 Siegellack, rorhes und 
ſchwatzes, das Dd. Stengel 4 17 G, eingelne 
a2 5.; Obladen, dad Dtzd. Schachtein A 17 fi, 
einzelne a 2 6; baummell, weiße u. fdhmarze 
Dorpellappen, das Did. a 1 fl. 26 fi, ein 
seine 4 6 f.; im verfhiedenen Farben baum 
mollene gemobene Mannsftrümpfe, das Dev. 
a6 fl. 16 $., beim Paar à 23 fi, befigleichen 
Frauenfträmpfe, bas Des. a 5 fl. 16 B., beim 
Paar à 20 55 und im verſchiedenen Farben 
gelismete Frauenfträmpfe, das Paar h 25 fi. 

43.'°° Im Kerjenladen No. 541 an der un · 
tern Babergaffe ift ertra ſchönes, friſch auf. 
gelaffenes Schmalz zu 12 $. pr. 1b. au haben, 

44.’ Amei neue Mäntel, bei Schneider 
Bertſchinger an der Auguftinergaß No, 202. 

u Paufen wird begebrt. 

45. Eine gut gelegene Speifewirtbfchaft; ein 
Haus an gangbarer Straße mit einer neräu: 
migen Werkflätte und einem Heinen Hofe; 
eine Bäckerei mit Platz zu einer Weinfdenke; 
ein kleines Haus im ber Mähe der Stadt; em 
freunblidy gelegenes Haus mit Garten, 

Verkäufer folder Lokalitäten find gebeten, 
ſich des Morgens vor Uhr anjumelben bei 

äfi, Senfal, 
, am Münfterbofe Me, 118. 

48. Eine Lampe für an bie Dede u bän 
gen, für deren Site man garantiren würde, 

47. Aller Arten Hausraih und Wetten, 

Sum YUusdleiben wird augetragen. 

48. Von Stund an bis Oftern ift nech im 
Vleichermeg eine Wohnung, beftehenb in jmweı 
Stuben, 2 Kabineng, Kuche, 1 bit 3 Kam ⸗ 
mern, Seller, Helzhaus und Winde, ju ver 
miethen. 

40. Drei geraͤumige treckene Kammern, zu 
Magalinen bienlich. 

Bon Siund an 1 Kammer mit ober 





50. 
ohne Möbeln, für 4 oder 2 Perfonem, umd | ohne Welse 


H in ettingen Die. f * 


Platz in ter Stube; ferner ein bidanhin be- 
mworbened Baummollenmagazin, nahe beim 


ufheus, 

54. Auf  Oflern- 1399 eim fred diges 
Wehngemad, beitehend ım Stube, Altenen, 
1 großen und 4 kleinen Kammer, Plöß jw 
* nf Ofen beiteret, fi 

52. Au en eim beiteres, ſennenteich⸗ 
Wehngemadh in Mitte ber Stadt, beſtebend ın 
4 beijbaren Zimmern, Küde, Mägdentammer, 
1 Keller, Heljbebälter und Plunderfammer. 
Ya gleichen Ort ein beubares BZummer mit 

oft, 


53. Eine Stube mit Alkoden, mit oder chm 
Keſt, im Rindermarkt. 

‚54. Auf Oſtern 1839 ein greßer Laden am 
einer gangbaren Straße der A. Stadt, and 
als Kompteir fehr dienlich, 

55. Auf Oflern 1839 eine arche Wert ſtauu 
mit Fewergerehtigkeit, in der HM. tobt. 

56. Auf Neujahr oder Oftern 1839 ein ſcht · 
ner Faden im artı 


57. 2 orbentlicdye Frauen immer gemü- 
gender Platz, mit oder ohne Keſt, ven Stund 
an. nm gleichem Ort Mönnte man Auskumfr 


ertbeilen, mo 2 oder mehrere Koſtgänger sem 
tund am eintreten Fünnten. 

58. Man wünfdt an 2 qute Fremde 
eder aud an einen einzelnen Aerrm ein Khänes 
Zimmer, mebft guter Koft, von Stunt an pw 
vermielben. 

‚59.99 Ein beiteres, fonnenreiches, möblırtet 
Zimmer, 


Su entlehnen wird begehrt. 

60* Iheild von Stund an, theils bis Licht 
meh werden im eine daft am rechten 
Seeufer in Bahlungen von 1000 und 2000 fi., 
—— alſo 3000 fi., auf Gebäude und 

chibare Büter zu entlehmen verlangt. Diefe 
ganz fihere Anleibung empfiehlt 

Alt: Oserrichter Grebel. 

61.* Nah Meiningen werben auf gan; vor: 
ftandsfreie Liegenfchaften mıt mehr als geben- 
velten Unterplanden von Stund an 1000 fl. 
3 412 * u — verlangt, wevon bie 

ie einzufehen iſt bei 

* er Dres 

62.* Gegen «b e Berficdyerung 
auf 3 — einer gamen Derisge: 
rechtigkeit, Pünten, Wieſen und Aeckern, alles 
bis an 42 fl. verſtandeftet, merden nad Brur 
ten auf we Mai 2500 fl. A 41/2 % du 
entlehmen verlangt. 

s . Alt· Oberrichter Brebel, 

63. Ein großes Wehngemach mit mengftend 
6 beijbaren Zimmern. 

64. Auf Oftern ober Maitag 1839 cm 
Wohngemach mit 2 bis 3_brybaren Aummern 
und 2 bis 3 Kammern, Küche, Holjbebälter 
und eiwas Keller, auf Dorf eder an der Sxhuff- 
fände, Ä 

85. Et wunſchen mei ledige Perfonen auf 
Oftern ein eines Wehngemoch in Zins ju 
nehmen. 

66. Es wünfcht Jemand ein Tragefen eter 
einen eifernen Ofen fammt Rehr im Zus im 


nehmen. , 
Es ſuch b ganı 
hs an IF rohe Kölns Web: 
nung auf Bünftige Oftern zu bejiehen. 


Nachfragen nad Arbeit. 

os. Ein pe welchet im Etandı 
ift deunfche, frangöfifhe und italienifche Auf- 
fäte zu verfertigen, Pretekolle zu fübren x., 
und überbieß mit guten Zeugniſſen verfeben 
ift, ſucht (in der Stade oder auf dem Fame) 
eine feinen Kenntniffen angemejjene Zrrddftı- 


gung. 
69. Es wänfdt Jemand, der riet (döme 
beusfhe und lareimifde Handichniı 
fdreibt, in einer Kanlei Arbet zu finden, fe 
bald als möglich; oder man mähme auch zum 
Kopiren in oder außer dem Hauſe au. 
8 Ein ae a = > ur 
un, ber und n fchrebt, 
fi bei einer Iöbl. Kanzlei, einem Herren Ban 
quier, Kaufmann ıc. im beutfcher Korrefpeondens 
u ftigen, und fiebt Dabei miche auf ho+ 
bes Gm fondern folide Behandlung, und 
ift der baldigen Befchäftigung halber auf Ver 
— Prebr 





baus; baslelbe Bann foden und verftebt alle | muüfite aber felbit kochen, and 


mi. &6 wünfdt eine Töchter von 21 Yabren ‚ten Beugniffen verfehen und könnte 2 z Ber andırr 
auf Licyemefß einen Piag als Stuben · oder | heben eintreten. — = ——— YLersmünfer 
Kinbermagbd bei bonetten Leuten. 81. Es wanſcht eine Perfon vom Beftander | der Straße nad bis yur nem Poft verlorm. 

72. &4 wünfht eine Techier von 17—18 | mem Alter einen Platz als Kindermwärtern oder Der rebliche Finder ift arbeten, felbis® gegen 


bren als Kinder» ober Stubenmagd unter | bei älteren Leuten zu erhalten; fü z u j 
Ya! ns A Bann gut nähen und firidden | ten Beuaniffen verfeben. Iſt ihr —— ger Ad Ki ud —— — — 
und * ee — —— ettinget Im Hegibach in 8 ber hinterſten Baffe in der Nauftabt u 
eigen verſichert fein. Macyufragen im trumpflißmeten verloren. Der repfiche Bin 





m nn Eder ift äh 
Krap Mo. 45 an der Kappeleraaf. Nadfragen nab Arbeitern. 101. ee Bee a Bela einen 

73. Eine Perfon, bie gut nähen fann und | go. Ein Schleſſermeiſter im Winterrfur | Praun Iedernen, mit Wolle arfätterter® and 
wis Kindern umjugeben verfteht, aud mit gw | wünfde einen gefunden arten nahen, mel | Dub vom Adler bıs am die Martraaffr- Te 
ten miffen verjeben it, münfht fegleid | der Luft hörte diefes Sandiwerk zu erlernen, | felbinen acfunden, iſt erfuhr, ifn ges@tt €r 
oder auf Cihemeh einen amfländigen Platz als | unter biligen Vebingungen von rund an | Ferımtlichkeir — Zeggendurgerz =ZBen 

Te an Ban, da | un Barmen — 

R ‘ f B rofeffle e ö— nn —— 
Madchen ſucht einen Platz auf Lichtmat als | wünfcht eine — * Anzeigen von Gefundeness#- 
Bimmermagd, Kellnerin ober in einem Priwar | ganı eines Koftgeld an die Koft zu nehmen, fie | 102. Gefunden: Ein Beldseutel mit et 

 felbit £ äfte | Geld. Gegen Reihreibung, Einrödung 3 =P 
rigen Arbeiten b £ ten, ee ” 
75.'°° Die Unterjeichnete erlaubt ſich bie her ter tanzen Rubber fein en Denn 4, Ne u kann derfelbe abgeholt Tr ErD® 


mit einem verehrlichen Publitum die ergebene | heiten, Ebenfalls Eönnte ein er 


deren ibre urfprüngliche Farbe und Glanz mie 
ohne Nacıheil für den Er 


im Rınbermarkt. 


auf kein großes Solar Anforud) made, ın ein 
biefiges Handelshaus zu treten. 


jebe Art von Scripturen zu beforgen im Stande 
ft, wanſchte unter billigen Bedingungen eine 
Anftelung zu erhalten. 


Deurfbland, welche fen im mehreren berr- 


nebft aller Arten Badmert wehl verftehe, auch 


rauhen Gefpäfte mie verrichten müßte, Am 
Webiten mwärde fle zu einer eingeinen Per ſon 
eintreten. 


ter im Bledermeg To- 


i 1 H 7 - a5 Er find 
Anzeige zu madıen, daß fie fi) mit Beforgung | mädchen, das gut nähen ge en A ae gu —— 1 — *22 
ber Kieiderreinigung befaßt babe, fo daß bie | auf Neujahr oder Fihtmef im Dienft treten. | riger. weiß und (diarz geflechter Sun p, wmeib 
Kleider nicht nur ale Sieden verlieren, fen — In einem Gaſthof hiefiger Stadt wer: | Tier Art, ohne Halsband und Zeicher® 228 

: i z. i 
der erbalten, ehne jertrennt ju werden, und Pin ee 32* von rechtſchaffenen 2. — ber leid — ab: 
: : r n i i zam 

—— — 

ken, et | Kellerg en beflgt; er hätt . i P= 7: 

&orgfamteiti Schnelle ien und Die | yorzumeifen, bäste gute Beagle en u a * an 
























äußerfk billig geftefiten Preife, nebſt Garantie Ein M d 4 nt i 
tin güigen Bufrid ermarm. — er A en 
uweiſen. 
für Reinigung ber Kleider. a Auf Pihrmeh konnte ein ordentli ü . ; ; — 
Dame 1 fl. dis 1 fl.20 6. Menſch ald Guterknecht — Pte En — ge — sn une. = 
Rod 25 6. bis 1 fl. 89. Man fuhr eine tüchtige —ES Borberfüßen, weifier Bruft und bedtw.ce ag e waibben 
s nr —— Schwaben, bie mit guten Zeugniffen ver- Loigehren Ingelaufen. , Der * an — zu 
er wi . = Mon münfere ge —— Barton, Kudelf KU. em in der Cain n Sein rm use 
m mit Kindern gut umzugehen R e 
Preife für Wälbe. A en Pe ee re 
Hemden, gefältelt 3 $. rechtſchaffene Per ſen, welche gut fachen Bann, | 7 
auenhemden 2 6. reinlich ıft, die Hausge ſchafte gut verſteht und Amtliche Anzeigen. 
eintüher © fi. gute iſſe vorweifen kann. 108. Die Verlaffenfbaft des fl. Ferne * 
Werrüberjüge 3 fi. 89. Auf künftige Yıchamefi wird eime Küchen | Iigeilieutenane Rudelf Eali ren Walb ==> obn 
Kiffenüberjüge 1 f. magd verlangt, melche bie Dausgefbäfre und | baft geweſen babier, wird von den J neesE arır 
Piulmenäberjüge 2 fi. dad Geflugel gu füttern verſteht. ben nicht anaeıreten, dagegen will Frans EZ zerrwr 


Unterbettüberjäge 2 B. 
Tiſchtucher 2 1/8 8. 
reiten 1/2 6. 
Mastäcer 1/2 6. 
—— 1/R Ri. 
trämpfe 11/2 6. 
Semmerröde 8-12 f. 
@emmerbofen 3 $. 


00. Ein Knabe von redtihaffenen Eitern, | Eglı diefeibe ın Akeiden und Paflioverzs z# Der: 
welcher Luſt haͤtte vie Kochtkunſt zu erlernen, | nehmen. 
könnte unter billigen Kondizienen angenommen | Wenn nun Jemand Einfprade rge ee: Bu 
werben. madıen gebenkt, fo Fat er feine Progeft—zeon. 

91. Ein Anabe von rechtſchaffenen Eltern, | binnen 4 Werben ven beute an der Bere =: 
der einige Vorkenntniffe ım Zechnen befät, | Banzlet (drifilih einzugeben, indem eine. f> Fer. 
Könnte bei einem Inbiennenjeidmer in die Lehre Preteftajion mit mehr berücjichtige wmiic me. 
treten. Briefe mir 3. 8. bejeihmer befördert | Zurich dem 45. Deibr. 1838. 


Diejenigen, welche mid mit ihrem Zutrauen | die Erpebijion die ſes Wlattek, . Im Namen dei —— ——— = 
beebren wollen, find höflich erfwcht, mur ihre | 92. Auf nachſte Lichemefi wird eine Magd Der Getichtsſchreiber/ 
wertbe Adreife im bie Ablage zu fenden, ald: | qefucht, weldye treu umd fleißig if, und nebit . David Rahn. R 5 
dann werden die Waaren im Baufe abgebelt | den Küchen und Hausgeſt etwas Gar | 107. Schneider Matihäus Brei von esrzer: 
werben, tenarbeit ver ſteht. en wird aufgefordert, binnen 4 den von 
Die Ablage ift dei Herrn Friſeur Berillen | 93, Offene Stelle Beute on fi hiereris darüber aufjumm en Gen: , 


» . |dafi er feine Rreditoren befriediat babe, 4 
In einem biefigen Babritgefhäfte findet ein 2 er bereit fei ihnen bier zu Rede zu free mn 
Kemmis ven zirka 30 Jabren, welcher ber | wiprigenfafis fein Nusıritt als Schulden —— 
deroeiten und einfachen —X mie auch | per gefchehen beirachtet und ber Kontur eg — 
der Frangöfifchen Sprace kandig ift, Anftelung. | ihn eröffnet würde. 
Anfälige Anfragen, mir @t. bejeichnet, befür- | " Zürich den 15. Dezember 1998. 
dert tie Erpebijion biefes Blaiteg. Im Namen dis Beurkigericheeee - 

94. Eine mit auten Zeugniffen verfehene Der Berichtsfhreiber, u 
he —* 5. he * a ak © I. Daeib, Ro ye. 
die übrigen Sausgeſchaͤſie aut verliebt, e| 408. Das Berirfägericht end 
auf Achtmefi in einem Geſelſchaſtshaus An- 2 dber — Out, Satoben nn. 
Relung_ finden. ; Stulmeikters genannt, von Windla rn. 

95. Ein rechtfchaffener junger Menſch Könnte 2) über Relir Haufer, Feliren feL. — 
unter ben bifligften Rendienen die Wagner ⸗ Becfenhöflers genannt, von Stadel, yammm = 
peofeffien aufs grünblifte erlernen. . 3) Ichannes Weber, Gt. Uliten g, rm 

96.'°° Man fucht ein treues, fleifiges Dienft- tauuredhen genannt, aud) bafelbfk,- are = 
mädchen, das fogleich eintreten Fünnte, fo wie | che rechtiſch ausgetrichen ‚ auf Dii ee: 
einen ftarten, rüftigen, jungen Mann vem | pen 16. Venner 1839, Morgens 8 LE tt 
* ——— Dredsler» oder Schreiner Werehnfertigung Tag anaefet. ‚, Amer 
et ergeht daher an alle Bläubiger und Sch 

97. Eine mit guten Beugniffen verfehene der 1eUn 
Dienftmagb findet fogleih eine Anftelung. Yufererung aber RD 
Te a Werbindtichter ten ber unterjeihneten Camp m > 

Tachfragen nad Berlornem, genaue Eingabe auf mn ——— —J 

98. Den 44. Derbt. ik vom Gaſthof zur | möglich umter Beilegimg der Beweisrar ! er 
Krone bis zum Rıchbaus eine füberne Sadube | den im Original oder in beglaubigter 8 - 
verloren gegangen. Auf dem Lrberfurger ber | fAprift, bis fpäteftens den 8, Jenner g Pu 
findet kb die Abhilbung der 3 Eidgenoffen. | jujuftellen, am MBerrechtfertigungstage Pa 
Der Binder ift erfucht, felbige aram em am | aber tip ober durch Berelmäche, DW 
Rändiges Trinkgeld im Werihibaus abausgehen, | auf dem Orrichtshaufe ju erfheinen; alles |... 

. Sonntand den 16. Dei- bat ermand | ber 1, daf uldner, bie ihre Ein Teer 
eine füberne Uhrenkeu⸗ famms 2 tüffeln zu machen unterlaflen, angemefiene M abe 


rau Heriog, 
wohnhaft bei 8 Heintich Pfiler 
in Fluntern. 
76. E64 mwünfdht ein junger, bonetter Mann, 
ber aeläufig fransdfifh feriche und ſchreibt, und 


77. Ein junger Mann aus bieflgem Kanten 
welcher in —8 0 und franidf. Errade 


73. Eime Perfon mittlern Alters, aus 


ſchaftlichen int bat und alle Ma 
und —— wie bie Pet; 


in allen bi eubt ift und gute 
Zeugnile De m Dienft in Auer 
oder auch in einer Küche, mo fie die 


19. Es wanſcht eine Perfon, welde gut Pe 
—— wohl perhche win mi guten 
verfit m 
Irugniffen —— it, men Pliatz old Kü 
Ammagb ju erhalten. Nachfrage bei Schme- 


20 — 32 eine techtich⸗a fferre 
Paſon einen ehrenfeften Piatz; fle it mit gu · 


au gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
(die Grundoerfiherten ijeboh nur mit Be 
aug auf die verfallenen Zinfen) ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bei der Kollocanensverhandfung, 
und jmwar unter (u gemärtigender Ordnungs: 
buße, eingeben fönnen, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maffe ausgeſchleſſen, eder, 
fo weit fie durch Wauflpfänter gebeds find, 
ebenfalls mir Orbnungsbuße belegte mwürben- 
endlich die am MVerreditfertigungstage Ausblei- 
benben (bie grundoerfidherten Ereditoren jedech 

ü m nur mir Dez auf Die verfallenen 

en) alle Nachtheile, welche aus der Un 
ber Verhandlungen und Gerichts 
beſchlaſſe entitehen könnten, an ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

nid am 4. Deiember 1338. 

Im Namen des Wezirksgerichtes 

; Regensberg: 

Die Notariatdlanıler Meuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich 

409. Ueber dem rehrlich ausgetriebenen Hein 
rich Kaecht on der Gaß zu Bühl. der Ge— 
meinde Wald, bat das Beutkegericht Hin weil 
auf Donnerftag den 31. Janıar 1839, Mor- 
ans 10 Uhr, zur Verrechifertigung Tag ans 
gefeßt, 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Konturs beratbenen die 
peremterifebe Aufforderung, über ihre Anfpra- 
den und Merbindlichfeiren ber unterjeichneten 
CEanjley genaue Eingabe auf Stempelnapier, 


fo viel möglich unter Verlegung der Bereit | I, 


im inol eber in beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteftens den 25. Janırar 1839 
auzuftellen, am WBerrechtfertigungdtage felbit 
aber perfönlich eder durch Bedellmachtigte auf 
dem Merichtshauſe zu erfcheinen; alles umter 
der Bedrohung, daß Schuldner , die ihre Ein: 
gabe zu machen unterlaffen, angemeflene Nach: 
tbeile zu newärtigen hätten, füumige Nnfpre- 
cher aber (die grundverficherten jedoeh nur mit 
Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre Forde⸗ 
rungen einzig nech bei ber Collocatiens Verband: 
lung, und ämar unter zu gemärtigender Orb: 
nungsbuße, eingeben fönnen, fpäter aber bamit 
ven der vorhandenen Maffe auegeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedeckt find, 
ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt würden, 
endlich die am Merrechtfertigumgstage Aus 
bleibenden (die grundverſicherten Crediteren je⸗ 
doch wiederum nur mit Bejug auf Die verfolle⸗ 
nen Zinſen) alle Machtheile, welche aus ber 
Untenntniß der Verhandiungen und Gerichts: 
befcylüffe eniftehen Könnten, an fi ſelbſt zu 
tragen bärten. 
Gräningen am 17. Dejember 1838. 
Im Mamen des Beurksgerichtes Hinweil 
Die Notariatslanzleı Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


110. Den Kreditoren bes falliten Küfers Pe: 
ter Örendelmener von Dietikon, ſeßhaft in 
Zürich, wird nad Beendigung ſaͤmmtlicher aus 
feinem Konkurfe entitandenen Prozeffe eine 
peremtoriiche Friſt ven 14 Tagen von heute 
zu Abgabe allfälliger Zugs⸗ und Ueberſchlaa 
erläzungen ın unterjeichneter Kanzler ang⸗ ſetzt. 
ın dee Meinung, bafi, inſeweit ſolche Eıhlä 
sungen nad WVerfiuß dieſer Zeit micht worte 
gen, Berzicht auf den Bug, refp, die Leber: 
icdlagung, angenommen würde 

Zürich den 47. Dei. 1838. 
Aus Auftrag des — — 


ürich : 
a der Stadt Zürich. 


k er. 
411. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Schloſ 
fer Heim Denjler von Greifenſee, ſeühaft 
ın Zutich, bat das Belirksgeticht Zürich auf 
Mentag den 23. Januar 1839, Morgens 8 
Ubr, zur Verrechtfertigung Tan angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Konkurs Berathenen die per: 
emtorijche Aufforderung, über ihre Anfpra- 
&en und Werbinblichkeiten ber unterzeichneten 
Eanzlei genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweis. 
urkunden ım Original oder in beqalaubigter 
Abfchrift, bis fpäteitend den 22. Januar 1839 
auquftellen, am Merrehtfertigungstage felbit 
aber derſenlich oder durch Werellmädrigte auf 
dem Gerichishauſe gu erſcheinen; alles unter 
der Wedrehung , daß uber, die ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemeffene 


DT 


Nachtheil⸗ gu gereärtigen hätten, fäumine An 
fpreder aber (die grund ven jedech 
nur mit Bug auf die verfallenen Aunfen) 
ibee Ferderungen eimiin nech bei der Celle 
kajionsoerhandlung, and jmar unter u ge 
irtigender Orbnungsbuße, eingeben Eönnen, 
fpäter aber damit von der vorbandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie dur Fauf ⸗ 
pfänder gedeckt find ebenfalls mit Ordnungs⸗ 
buße belegt würden, endlich die am Verrecht ⸗ 
fertigunnstage Nusblebenten (die grundder ſi⸗ 
cherien Eretitoren ſedech miederum mir mit 
Beyug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach 
theile, melde aus der Unkenntniß der Verband 
lungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen innen, 
an 9 ſelbſt zu tragen hatten. 
Zutich am 17. DAember 1938. 
Im Namen des Berirksgerichtes Zürich: 
Die Notariarskonzlei der Stadt Zürid. 


i er. 

112.” Nähfllommenden Samſtag ben 22. 
Chriſtmenat, Macmirtags, wird ın dem Ber 
meindhaus Hestinzen eine Verſteigerung tiber 
bausrärblihe Gegenſtande alter Art, Manns: 
und Frauenkleider, Aimmergefhier, Weiten u. 
f. ſ. abgehalten, weru freundſchaftlich einlader 

Hortingen den 18. Deibr. 1533. 

die Bantbeamtung. 

113. Dennerſtags den 27. d. M. wird Frau 
Witwe Weidmann dabier unter amtlicher Bei- 
tung und Aufſicht eine Jahrnußgant —— 
mweorunter namentlich 2 Pferde, Pferdgeſchirre, 
gen, Schlitten, 120 Stüd ſchöne Felrla- 
ben, 2 Tuchpreilen, 2 eiferne Ofen mit eifer- 
nen Rebren, wovon einer für eine Tücherhenke 
eingerichtet iſt, Schraußfläde, Druckertiſche, 
Drisehertifpblätter, Bleichwaſſerapparate, Blei» 
cheſtanden und anderes mehr ſich befinden, 

Die Sant nimme ıhren Anfıng Morgens 
um 8 Uhr, zu welchet Kaufliebbaber freund: 
ichaftlich eingeladen find. 

Distiten den 13. Dei. 1938. 

Die Gantbeamtung. 


114. Publifagien. 


Nah Eerlertiaung fämmtlicher Vrezeffe im 
Auffalle des Schreiners Jokeb Stuß ven 
Werrfchmweil, mehnhart im Zeltweg zu rei 
gen, wird anmit deſſen Areditorem eine jerflör: 
Ihe Frit von 14 Togen a «dato publica- 
tionis für Abgabe der Zugs und —EW 
ErHärungen, mit der Androhung, daß ll: 
ſchweigen als Duefifälliger Verzicht gehalten 
würde, feſtgeſest. 

ur = 10. > ‚008 98 

m Namen des Bezirksgerihtes Züri: 
Die Norariatsfanglei IV —2 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 

115. Unter Leitung bes Unterieichneten reird 
Donnerftags den 20. Day, Nachmittag um 
1 Uhr, der diefjährige Ertrag Laubholz, zirka 
4 u —— aus dem — 
siendhol, im Berg, der Zuppingerſchen Maffa 
gebörend, Effentlich verfeane. 3; " 

leihen Tags um 4 Uhr in der Sreife 
wirkhichaft des Hrn. Seckelmeiſter Rinderknecht 
sum Sreinbödt: zirkn 65—70 Rentner recht 
autes Heu und Emd und 37 Waipengarben, 
Sämmtliches gegen baare Bezahlung, und war 
unter Ratifitogiondoorbehalt der betreffenden 
Behörden. KHaufluflige werden eingeladen und 
tännen näbere Auskunft erhalten ven 

Unterflrafi den 15. Dei. 1888. 

Landelt, Gemandammann. 

116 Da ter am 21. Yunı 1994 für Kafpar 
Peger ven der Gemeinde Bergtietiken, Brj. 
Baten, Kant. Margau, ausgeſfellte Seimarh- 
fdein, nad Vorgehen bei Herrn Spillmann 
im Miederderf in Zürich von eınem fremden 
Dienſtbeten entwendet wurde, fo iſt derſelbe 
als ungültig und kraftles erklaͤrt. 

Verggemeinde Dietiton 

ben 10. Ehriftmonas 1888. 

Gemeindammann Job. Mülhaupt. 
Gemeindfhreiber Kaſp. Schmied. 


Bermifchte Anzeigen. — 
117. Anjeige 
‚gie bie Lieferung des Brerbedarfs für die 
bieäge Wlinden - md Taubftummenanitalt wird 
* Be —— eröffnet. Demnach 
werden diejerugen Bäder, igt ſind 
diefe, im ungefähr 14 —— Ar 


— 1 —ñ —ñ— — — nm — — — mE 4 — — — — — — — — ——— —— —————— ——— — —— 


täglich beftehende bieferung für das Jahr 1839 
‚a übernehmen, eingeladen, ben ten 
der Anflalt, Henn Oberrichter von Drell, 
fanifıtih (und jmwar in verfiegelten Zerrein 
anyusehjen, um wie viel umter dem jebetimals- 
gen kurrenten Vrorprers fie der Anftale cum 
mohlarbadenes, fdönes und ihmadbaftes 
Aausbret von der allgemein üblichen Owaterdr 
und Form liefern wollen. 

Die ſchriftlichen Angebete müffen bis zum 
27. diefed Monats geſchehen, worauf dann die 
gleichiennige Eröffnung derfelben und die Zufage 
an den Mindeilfordernten erfolgen mwirb. 

Zurich den 47. Dejember 1838. 

Im Namen der Hauserdnungtlemmiffien 
der Blinden: u. Taubflummenanftalt : 
Das Aktwarist, 

118. In einem ſchen ſeit vielen Jahren be 
flebenden Lefejirkel des Morgenblartes 
werden mir Meujabr einige meue Theilbaber 
unter den billigſten Bedingungen aufgenommen. 

119. Untergeihnete fordert die Frau Barbara 
Schneider in Zürich auf, ıhren verfeßten Rot 
in Zeit ven 8 Tagen abjubolen, fonft werde ah 
ibn als Eigenthum betrachten. 

Frau Müller in Oberflesi. 


120. Auf künftigen Berchteldstag wäre ganı 
nahe bei der Stadt ein grofies Pokal für eine 
honeite Geſellſchaſt effen. Guter Mufit umd 
billiger Bebienung könnte man verfichen 
fein. Man bittet ſich zeitlich zu melden. 


121. Anzeige und Empfehlung. 
Obgleich die biefine Blindenanftalt das neue 
Sebäude bei der ehemaliqen Kronenperte be- 
sogen bat, fo bleibt fortwährend im Brunnen: 
thırem eine Niederlage von Strehmatten und 
Wıinterfhuhen, melde man dem menſchen 
freundlichen Publikum um fo dringender zur 
Abnahme empfehlen darf, als diefelben um 
nröften Theil von ausgetretenen blinden Zög. 
lingen herrübren, benen bie Anftalt ihre Arbeiten, 
fefern fie qut gefertigt find, abzunehmen ſich 
verpflichret bar, um ihnen Durch deren Verkauf 
ein, leiter mchts weniger als zureichendes Aus 
kemmen zu ſichern. Für Beſtellungen iſt man 
degegen gebeten, ſich im Bebäute ber Anſtalt 
ſelbſt anıumelden. 
Felgendes find die Anitel, welche in der 
Blintenanfalt gewoͤhnlich verrärbig zu finden 
nd: 
f Sirebmatien von gemöhnlicder Bröfie. 
Tiſchmatten und Stroht aſchen vom feinerem 
Strehaeflecht. 
Winterihuhe von Tuchenden. 
Geſtrickte Wellſchuhe. 
Seidene Beld- und Strickbeutel. 
Geklẽoͤppelte Strehbaͤnder, Ubrfhnüre x, 
Außerdem werden auf Beſtellung bin gemacht 
Größere Strehmatten. 
— ven Tuchenden von baliedigert 


Fi . 
Seſſelpolſter von gröbern Strobbändern 
und feinerem Strebgeficht. 
Scnür: und Meerrobrfeilel. 
Strobgeflehte um Effiaflafchen. 
Die Btindenanftalt wird ſich angelegen fan 
taffen, durch gute und forgjältige Arbeit das 
ihr bisdahin geſchentte Zuirauen auch ferner 
ju rechtfertigen, und glaubt, fortwährend auf 
den wohltbätigen Sinn des jürderifhen Pub: 
likums und auf deſſen rege Theilnahme für 
alle diejenigen Anftalten, die eine Linderung 
underſchulderen Unglücks bejmeden, vertrauen 
ju dürfen. , 
Zünd den 10 Deiember 1938 
Die Arbeitstemmiffien der Wlindenamfkale 
in Zurich 
122.7 In der Badeanftalt im Eellnau 
find auch dem Winter über (menn dir Witterung 
richt fchleche ift) alle Tage in behekig erwärmen 
immern Bäder u haben. 


Das Mater Keımm 11 fl. — 6. bis 12 90 
» m Mengen 7 I. 10 5. bis 8 10 
— ⁊ A. æo 6. bis c — 
J Ecbbſen ul. — 
SGSerſte Th 8 20 
Dos Viertel Hafer 12 Bis 17 6. j 


Hie zu eine Beilage. 


Beilage zu Mre 1 





Zum Berfauf wirb angetragen. 


t. In allen Buchhandlungen ift zu haben, 
in Zurih bei ©. Höhr auf Perershofftatt, 
die neue elegante Ausgabe des klaſſiſchen Wer- 


ufeus 
Voltmäbrchen ber Deutſchen. 
Mu einem Voerwoert 


von 
Rriedrib Jakobs, 
Fünf Bändchen mit Vignetten, eleg. gebunden. 
Subftripiionspreis 4 fl. j 

Das Wert, von dem mir bier dem gebilbe- 
ten Publitum eine neue Auflage ım bequemer 
und dierlichet Geſtalt darbirten, bebarf Reiner 
Empfehlung. Micht leicht iſt ein Werk äbn- 
licher Art ſeqgleich bei feinem erften Erfcheinen 
mit fo umgetbeiltem Weifalle aufgenommen 
worden; nech weniger hat fid ein anderes ei- 
nen fo fangen Zeitraum hindurch, unter einem 
faſt zahllefen Machwuchſe von Machahmungen 
und öbnlıben Schriften, einer fe bauerhaften 
Gunſt der Leſewelt erfreut. Moch jebt, mad 
länger ols vierjig Jabren — ein Zeitraum, in 
dem auch bie bedeutenditen Erfcheinungen ber 
Prreratur gu verfhminden pflegen — fteben 
Mufäud Voltsmäbrden unübertrof 
fen und ın wunderbarer Friſche ba, 
jebem Stande und jedem Alter eine 
willlommene, freudig begrüßte Gar 
be, den reibiten Schatz von linter- 
baltung und Belehrung in ſich ber- 


genb 
j Ertinger'ide Buchhandlung 
in Getha. 

2. In ber Naͤhe des Munfterbefes ein 4 
Wohnungen und eine arofie Wertſtätte für 
Bewerarbeiter entbalrented Haus. 

benfalls in der Heinen Stadt ein Haus 
mit mer laden, 3 Wohnungen und einem 
tiefen Felſenkeller, an einer der ganabarften 
Lagen. Bäfi, Senſal 
3. In dem Medenmagazin unter 
der Meife neben dem Aämbel 
find fo eben angelommen: Engliſche und eflin: 
diſche Roulartd, melde zu fehr billigen Preiſen 
erlaffen werden; Dameneravatten von Beide 
und Meuffeline laine, Nivienls, Ballbandihube 
für Serren uno Damen, Ballblumen und 
Vlumenträniden für Boulband ſchuhe ju gar: 
niren, Blendenktägen, Gaze⸗ und WBlonden: 
Schleier; ferner it eine fehr ſchöne Auswohl 
verfertigter Damenbürr, garnirte und umgar 
rirte Dauben, nebſt ührisen Medenartieln 
verbanten, für dern Verkauf, fo mie für 
Berfertigung aller in dieſes Fach einfhlagenden 
Artikeln. man fi beitens empfiehlt. 
L. BebhorbteSaxrer. 

4. Eines der belehrendſten ſewohl als un ⸗ 
ter haltend ſten Geſchenke ven Eltern, Brefi 
eltern eder Auaendfreunden find die 

.  „ Benenaemälde, 
melde in einer vom Morbpe! bis sum Süden 
reichenden Land ſchaft ven 18 Ruf Fänge be 
70 mM 
darftellt, daf nicht mur jeder (Hegentand in fei 


nem beimathliben Simmelsitrih aufgeführt | und eine 1) 
wird, fondern bafi auch alle Öegenitände in ihren | bi 
richtisen Ohößienverbälenifen zu einander fteben, 
melde beiden Eigenſchaften bei Beinem der vor 
banzenen naturgeibihrliben Xılderwerte an 
auteeffen find. (ne Erdbarte und 230 Seiten | mü Ofeurebr, 
Tert find eine erfiärende Zugabe diefed Wer: 
rofien freien 
Blättern, oder tiefe ufammengebängt und be- 
quem ım Futteral gebeftet un 6 A. 10 fi. zu 


bes, welches entaeder in 10 


haben ıf dei Heinrih Keller, Küfer Klaufer im Renner 
« L. g. 

untere Zäune Mo. 307. 20. Einige gut kendigienirte Aranjlampen, 

5. Es wird ein on ter Saupıftrafie ven | fehr bienlih im em Kempteir. Am gleichen 


Schaffbaufen nach Falıram gelegenen, im 


enichen:, Ihier: und Pflanzenarten fe 


ı Johr 
1823 ſelid erbauned Wehnhaue, nebſt Oekone; 
meqebäuden, einem laufenden Brunnen, Kraut ⸗ 





ches Sortiment von Jugend ; 
Bilderbüchern, Spielen x ſoriſten/ 
Kunſthandiun 
opener Büßti u, Kar 

8. Bei Unterzeihneten find man wieder nett 
angefommen und in beiter umd Frifder Hunde 
wahl zu haben: Große Refeportefeuifte, Reife: 
pulte, Mapyen in Folie mit umd ohne Schloß, 
ebenfe- in Briefpopierformart mir und obme 
Schioß und Einrihtung, Damenportefeuille® 
in Ottav mit Cclef, Kollegienmappen in 
verfiedenen Größen und Einrichtungen; eine 
bedeutende Auswahl von MWriefrafi nach 
neuefter Fagon, fe wie Bulegtaiben, Notig 
büdyer, Vifitenkarten-Täfdychen, Zigarrenetuis, 
Bolbühli, Damenetwis, Vreceffare, Pefepulte, 
immerwährende Kalender zum Aufftellen und 
Aufbängen, Spiel: und Marguenichachteln, 
Boftonfhactein und feine Woftonfsiele. 

Unter obigen Artiteln befindet fic eine grofie 
Auswahl zum Einlegen von Wroderien:; auch 
werben alle Broderiegegenftände bei Beltellung 
aufs Pünklihite eingelegt und ausgefertigt. 
Ferner find alle Kartonagearbeiten bei uns ju 
baben, und merben Beftellungen dafür ange 
nommen und beſtens beforgt. 

Zu gütgem Zuſpruch empfehlen ſich beitens 

C. tobbauer, Mater, u. Komp. 
beim gemundenen Schwett. 

9. Eines der fbönften Häufer im Zeltmeg, 
8 freundlihe Wohnungen ven 5 bıs 7 Zim« 
mern enthaltend, weldye zuſammen zirka 900 fl. 
Zins abmerfen, Der Kaufpreis it verbältnifir 
maſtig derina, . ,„Bafı, Senfal. 

10. Ba Senfal  Afı it te Müble zu 
Erlenbach iuverfaufen. Außer den Mühle, 
Sage und Stallgebäuden und ber deſtehenden 
Wofferleitung, werben mehrere Jucarten ber 
beiten Güter längs einem berrädhtlichen Waller: 
gefälle mit verkauft. 

11. Emın Höngg gelegenes, feit Anno 1830 
bereitd ganı neu am ein anderes angebautes 
Baus; dasfelbe enıbhält: 2 Stuben, 2 Küchen, 
4 Kammern, 4 Reller, 1 Winde; feiner ein 
Aranitaarten, 

12. Rechnungen in ollen Reımaten, Kradt: 
briefe, Quittungen 2. Etaguettes auf 
Waaren, Schachteln, Bein: und Vi 
aueun: Bouteillen in areßer Nuswabl und 
beltebigen Karben, woren tie Mufter jederzeit 
zur Einfiht bereit liegen bet dem ſich höflichſt 


empfeblenden 
I. Kult, Grhograrb, 
Te. 234 an der Sieingaſſe. 


13. Nein gewaſchene Madroken: und Fun 
Eenwelle à 20 fi. das tb, in Ne, 467 große 
Stadt, 

14. Im Meoebiliarmagajin auf dem Euer» 
marft Pe. 238 find nufid. Kindertiſchta und 
Heine Kinderfeifelı mit Armlehnen in billigen 
Prafen zu baben 

15. Ein fchöner Setretat, 1 nußd. Kom 
mode und ein sarbür. Adlli zum Auseinander- 
madben, um biligen Preis wegen Mangel an 

a 
br Ein Woffet, 1 Intersenjioenstrempete 
Flöte mit einer Klappe, alles um 
Uigen Preis. ö 
17. Bırka 25 Eimer recht guter, realer Jr 
Wein, eignes Gewschs, mahe bei der Stadi. 

13. Ein grofier Tragefen, gang mit Eifen, 
fat men, bei 
Buber on der Schwanengaß 

Me. 203 

19. Hefenbranntwein, Traſchbranntwein, 
Kirihenmarfer, Weingeft a 4 fl pr. Maß, 
friſch gebrannre Hefe, bei 











” 


Frau 


Ort verfhiedene Sorten Weine, Timer. und 
Tauſenweis, un billigen Pre 
21. Zwer aihläfige tar. Bettſtatten, 4 tann. 


und Baumgerten, meldet Banze ſich befonders | und a nufit. Dbür. Koften, umı billigen Preid, 


für einen 
jum Verkauf angerragen. 
6. Aunftanjrige. 
Enalif.be 
upfermerfe und 
m reich· Auswahl bei 
Seine. Füfiti w Komp. 
Sunlbandblung . Merienunft. 


7. Unterinduete empfeblen biemit ıhr rei- 


Arır eder Kaufmann eignen würde, 


und fransöfıfhe Pracht⸗ 
Almanads für 1839 


in Ne. 739 Zrotelbeien, 


Dicktuch, ven 
ven 1 fl. 86 1 fl. 30 6. pr. Eile 


gut wie ren, ji fehr billigen Preicn. 





a 6. yt 


02. des Zürcheriſchen Wochenblatt € s. 
— — — — 
















22. Verſchiedene Sorten 8,4 breites moll. 
Rorbe braun, blau u. ſchwarh, 


Ver ſchi⸗dene Idöne Rrauenuimmermäntel, fo | befte ver 


Menes Roäbsar ren vorgdafihb fhäner Qua 
fität zu &0 vn ib., von gengerer Bert 


— 


Sehe fhöner ſchwarger Merceen® Fr Ueber 
jügen en — —— — 


pr. Elle; 4 grefier ehernet Mörfer 

.. Waſſerkeſſel. se von 6 
. Ein ganz; neues Querrianofer ; 

Okiaven, Dorn Rimenig, liege ım Horn million 


— 





— 





bei Hrn. Hübert, Alariermager an Der Unle z 
24. Ein fhöner Dlafetifh für por 
er Mar 
welche vermirtelt Sand fehr ſacht _® x 
Rubd, 
zwars® 
em um 


— iu einem Preife, wie € ſich yo T. 
empfehlen wird. gie 5 

Aparate ju blafern, md eine mehanı FD € g- 

müble mit einem aroßen überichläche Kar 

gung aefeßt wird; fehr Herigner für IIF- usjabre — 

gefdhente, bei Mer — 

Wafer, Tinten Nr. 
auf der Schüten Nie. 3a FE 
25. Birke 10 13 Bännen redr are 
Erde, ganı ohne Steine, für Cirrmetr 
billigen Preis, 


ans freie 

26. Dan; gute, vorſtand nd Au. ⸗ 
Schuldbriefe in hiefigem Kınıon u 4 2 7/ = “Jo 

27. Im Steinbeck im Unterlrafs zumal 


taufend Rebilidel und mehrere Guufese 


* Ein Stock s. v. Pferdebau. 

29.°° Bei Bammetfabrilan Bun — rının 
No. 31 in Hettingen find vriuitene —eorten 
fhwarjer Seidenfammet zum Preiſe v > ma big 
4 fl. pr. Eile, wie au fehr gute Te wu lität 
ſchwarzer Taffet zu baden, Irma ee mu wwirb 
ſich Hei Beſichtigung der Wior übe ur g ezzgen, 
dafı die Preife fehr billig angeſetzt Are — 


3007 Im Mebermagosgnune ee w 
Sciffleuten find in frıfder BES a uare 


und bedeutender Nußwablgın Fa «= Ben: 

Leichte Thiber- Shawls, Eharve.. ⸗ a rroen- 
Eravanen, Halb: Mantilles von Ac „ 
Pelj, manchons et manchettis, FE eig 


ſche und fAhmeigerifhe Brederen few 
und Rinder, Parifer Sauben, open ex« u et 
Blenden und Gaze @chteier, weife ee. — *— 
ächte Blonden in jeder Brare, Rapes® = —— 
Vaummellenfpiten und Enredenr VAR — 
und gefarbter Seidenfammet, Zurfe Fam =2>a E 
Eleider, Blumen, Bänder, Faumrellerzer — 5 eur 
Hıümpfe, Unterröte von Klanclte um IE Fat, 
Tafden und Zäde, facenırte m ogfarze or 
ner Öerrencravatten, Eravatten ınıı Sch ze <a Henn, 
feioene, baummellene, lederne on gefzerzterit 
Bandihuhe, Bantidubbatur, eufifchb zum) 
eflintiiche, Heine und qrefir Reulur, E> ca zı am: 
mollene Roulsrds, Parifer Fmıne, Lore 
Kafter» und andere reiten umd iIa Eoxzütı, 
nebft vielen andern Artıkelu, ii = = +4 
ren Abfatmanfibbeflent empf Pa Ft, 
fo wie für Anfertiating oller were > ä e: 
ber in das Medefach erfdagem m en 
Arbeiten, 
Jeanette Eher Wy d ee a_ 

3197 Für das biedabhin qunaſt g 
Autrauen —— ich Endsunt erſa tiebener bS Fr et 
Ich berwecke biemis einem E. DT DT Ze >e - 
Dant zu machen, daf d nn mBS oo - 
ment von Flügel Pianeferte ar 
Pianeforte ju 6 und 7 Oftove rg > 
fige; unter tiefen Inftrumenten befinderg * 
mehrere ſowehl aus einer der dah za8 
ften Werklänen Wiens, ols ouch feld gu 
iete. Mebrere derſelb · geitnen fh befogg 
ous durch ihre Bauart und vortrefflidy (5, 
Ten. Zogleich verbinde die Ania, da 
fortwährend einen Berlagaller u 
fer Inftrumente in befter Aus 
unterhalten werde. Ich merdebie = 
meiner werthen Gönner fernerbin durch auf 
billige Bedienung zu erbalten ſuchen. — 2n2 — 
bin ib geneigt, ältere Jſtrumente an 338 „> 
anzunehmen, Schlienich empfehle mid * a 
um Stimmen und Nepariren alfer * 
jer Dattung Inſtrumente os Beſte. = 
Züri, im Nevember 1838. j 

Mittaus Hübert, vier 
7 > .- 


I. 


10 


„ 


A 


= 


’ 


" 


! 
En 


m 


an der unsern Kirchgaß Nie, a 
32.06 Untergeidhmeter iſt wieter auf 


feben mis qeftichten grauen 1 Da 
fien Sertenunterleibhen, fe wie auch — * —25 = 
nillenen Herren: und Frauenimmerk,. a | 
Kür auf dem Cab zu tragen. Entefinfen, "ro 


Zuicfeh, rehem Baummollenfuttntug, | ara 


Pr, 


Stil von 22 Dtob A 2 fl. 20 fi. und 2 fl. 
30 f., ju deren Abnahme ſich beftens empfehle 
Jakob Bünili 
an der Scheffelgañ Me, 211. 

33.998 Da lintergeichneter die Churermeſſe 
auf naͤchſtes Nerjahr nicht bejiebt, fo findet 
man bei ihm eine aroße Auswahl der modern: 
ften Geld» und Silberwaaren, als: filberne 
There: und Milchkannen, Zuderfdaalen von 
16 fl. bit auf 55 fl. das Stuck, Zafelleuchter 
von 25 fl. bis ouf 95 fl. das Stuͤck, Becher, 
Salz. und Peffergeftelle, Zuderganaen, Tor« 
tenfhaufeln, Auder:, Kompoten:, Eremens, 
Punfdı, Servir, Saucen, Ehe, Deſſert ⸗ 
und Theelöffel, Gabeln, Theeſiebe, Zigarren 
büchfen. Vom fihönften Kryſtall mu Silber 
garnirt: Zuckerſchaalen von 14 fl. bis auf 40 fl. 
das Süd, Senfgläfer, Theebuchſen, Zimmet: 
und Zuderftreuer, nebit vielen andern Silber ⸗ 
waaren mebr; alles ven gutem, von biefigem 
Zeichnermeifter fontrellirtem Silber. Geldene 
Herren» uns Damenteiten, Obrengebänge, 
Broken, Stednadeln, Peitſchafte und Schluſ⸗ 
fel, Bingerringe, nebſt vielen andern Golbmwaa- 
ren mehr. 

Auch empfichit er ſich beftens, große ober Heine 
Arbeiten, als: Pöffel und Anderes, auf We: 


Melung nad Wufter oder Zeihnung, auf Selen, dos fi feiner Lage und Schön: 


beit halber von felbften empfiehlt, da «ed an 


das neue Jahr zu verfertigen; billige Preife 
wird Jedermann finden. Au kauf und 
tauſcht er altes Silber und Geld ein. 
€. Würeſt, Gel» und Zilberarbeiter 
an ber Auquftinergaß. 

34.9 In Me. 173 auf Perershofilatt ıf 
man beftens verfehen mit quten Dirgeli, Aenis⸗ 
und aufgelaufenen Guten, aller Arten greßen 
und Heinen Lecerli, ſchönem Klausjeug, Hei 
nen Puppen, das Stück & 5 f.; Heinen Kin 
derührchen, das Stück 3 5 B.; KAınderbrief- 
taͤſchchen, das Stuck A 4 5. meißen baum- 
wellenen Kindernadtüdern, das Srüd a5 fi, 

indiennen, die Elle à 7 6; QTuffpigen die 

He a 2 fh; Watten, das Süd A 5 B. 
beim balben Dutend A 4 fi. 6 bie.; med er: 
was Sommerfhube und Stiefel, am Futter 
etwas befhädiar, 420 und 15 fi., Fünftlichen 
Blumen, das Zuüd 3 4 fi, Ihönen Spiegeln 
mit und ehne vergeldere Rahmen; 2 Lampen, 
die eine a 2A. 10 fi, die andere at fl 306; 
fbönen neuen ein: und 2ichläfigen Reiten, 
Madraten, Kemmeden, Kälten, Wettftatten, 
Kücelähen, Kinderbetiſtatten, Seſſeln, Ti 
fdyer, worunter ein äußerft fdöner nußbaume- 
ner ſich befindet, Nachtuſchti, Nachtſtühlen. 
In allen dieſen Artikein empfichlt man ſich 
dem verchtteſt en Publikum zu Siadt und Band 
auf das höoflichſte. 

35.95 Zu verkaufen ober- zu vertauſchen 
Eın arefied Haus in Züri gegen ein Heinıs 
bafelbit. 

38.25 Ein moffines, neuerbauted Haus am 
Wolfbach, junächit der Stadt, mir 3 Wohn: 

emädern, arohem Garten und Bauplatz; das 
ür jeden Beruf fi eignende Lekal und tie 
febr billigen Kautbedingniffe werden es von 
felbt empfebien. 

97.4 Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Veitermägelt fommt 5. v. Eullenfaß uno Bönne, 
ein: urd 2fpännig zu gebrauden, in Pie. 4 
kleine Etadt 

39. — — 


r 
Mütter und _Erjicherinnen. 


So eben iſt bei Orell, Kdßliu. Komp 
in Zurich erfcdienen und in allen Suchhand⸗ 
lungen zu boben: 

Frau Martha 


eder 
kurze Anleitung für Mütter, 
ihre Kınder zu ergeben, und fie für die Schule 
verwubereten. 
Eine vem heben Eruichungtranb des Kantons 
Zur ich 
aetrönte Preieſchrift 


een 
Ebritiam Friedrich Stößner. 
8. broſch. mu Turikupfer 25 6. 
’ „ohne = 15 6. 

39. Peine weiß glacirte und farbiae 
Difiten- und Mbrefitarten, 
befonders emp’ebler. 4 verih als angenehmes und 
bübfches 


Neujahrsgefhent. 


von Schriften, 
im Elfoffer zur An 











b 
a ju Theil werde, melde bie 
die in diefem Sabre fen in der jweiten Aufı 


530 


Ein reichha *8 Muſterbuch jur Auswahl 
erjierung und Barbe, liegt 
t bereit. 
Drell, FHüftli u. Komp. 
Buchdruckerei und Lithegraphit. 


40. Bei Friedrich Schultbefi auf dem 





Grofmünfterplag iſt fo eben erſchienen: 


beopbania, 
reundesgabe 

ben Altar 
der bäuslihen Blüdfeligkeit; 


enthaltend: Ehriftliche Betrachtungen über bie 
Offenbarung der Liebe Gottes in den Mitteln 


jur Weförberung des häuslichen Gluͤckes 
von 


8, Zmwingli, 
Pfarrer und Dekan. 

9. geſchmackoou gebunden 1 fl. 30 6. 
Ueberjeugt, dafi biefem vortrefflichen Er · 
e die mämliche *2 Auf 

tena, 


lage erſchien, genießt, habe ich das Wert auch 


äuferlich fehön ausitatten und mit einem paſ · 
fenden Siahlſtiche verſehen laſſen. 


41. Es wird aus freier Hand von Untar ⸗ 
eichnetem zum Werkauf angetragen: Ein 


der Seer und an der neuen und alten Candı 
ſtraße liegt. Dasfelbe beftebt; im einem neu 
erbauten Antheil Haus, 8 tod body, einer 
halben Scheune, Trorte, Scherf und Ward 
haus bei demfelben, dann 21/2 Juchart ber 
beiten Neben, für 2 5. v. Aube Wieſswachs 
genug Ackerland zum Pflanzen für eıne Haus · 
baltuna, einer Almendgerechtigkeit, 4 1/2 Act: 
theil Selgerechtigkeit in der Horgeregg, 1 Ju‘ 
art Heij an jwei Orten. 

Diefes: fehe ſchöne Heimmelen kann von 
Stund an oder auf Maitag 1899 unter folis 
den Kondijtonen angetreten werden. Kauflieb⸗ 
baber wenden ſich an den Unterjeichneten. 

Kafpar Stäubli im Herner. 

42. Empfeblung. 

Unterzeichnete empfeblen folgende Artikel, 
mıt welden fie aufs Belle verfeben find, zu 
aeneigter Abnahme, ald: Schreibjeuge, Schreib: 
Ercis, Neifigeuge, helländiſche und Hamburger 
Schreibfedern, Siegellack und Obladen ın fehr 
bedeutender Auswahl, melde zum Wirderver: 
fauf in befenders billigen Preifen erlaflen wer. 
den Können; Stahlfedern, Patentebladen mit 
Buchſtaben und Exiqueiten, ſeht gute fdrmarje, 
retbe, arüne, violette, blaue und gelbe Tinte, 
mebft dem bekannten, wehlaſſertirten Berlag 
ven Schreib-, Polt:, Zeichnungs · Pad, 
farbigen und geprefiten Papieren, Mufifpapıer 
und Kartenbedel; ebenfo find ber ihnen ale 
linirten Papiere für Schulen auf Beſtellung 
und verräthig gu haben; &creibbücer in allen 
Formaten, linirte und nicht linirte; Sirdyen- 
bücher, Gebetbucher, Jugendfchriften, AB E- 
und Wilderbücher, fo mie eine ſchöne Auswahl 
ven Stammbücern, nebſt den übrigen befann: 
ten Artikeln. Zu geneigtem Zuſpruch empfeh: 
len ſich beſtens 

C. Lohbauer, Vater u. Komp, 
beim gewundenen Schwert. 


43. Bei Ftau Sulfer in ber verdern 
Schipfe No. 226 find dieſen Winter hindurch 
su baben: mollene Kopfgärnden, Hoalsrugeln 
Häubden, Käppden und Strümpfchen für 
Kınder, Schlupferchen, feidene Netzchen, ge: 
liämere Stiefelchen und gut granbeirete Ende: 
finten; alles zu möglich billigen Preifen. 

44. Unterjeichneter macht einem geebrten 
Publikum ju tobt und Land die ersebenfte 
Anzeige, dafi ron feinen Vıauidapiensmasren 
noch felgende zu meir berabgefeßten Preifen 
erlaffen werden, als: Tuch in Heinern und 
größern Reſten, grüner Repbir, O 4 breit, a 
i fl 20 fi; fahmarzer färflicer, Merinos, 
9/4 beeit, 3/4 breiter erdinärer a 9, 10 und 


12 fi; Mandefter, ſchwarzer und elivenfarbi- 
art, 320 f., grauer à 18 F.; aller Arten 
Öhterdjeuge a DB. bis a fl; aſchgraue und 
Marmlenwand a 8 fi, wenn rm zuſammen 
genemmen wird; Lerfeitzeuge ven 7 bis 10 B.; 
merße Satin 4 14 fi; fhwarjer Baummellen: 
Sammer a 20 #.; engl. Oingbams ju Herren 
bolstücern a 14 fi; Heim geftreifte Praues, dien: 
lich zu Vele, a 108.5 Sommerfteffe zu Beinklei 





















melde ſich beſend 
nen, und ım Preife von 3 fi. 90 #., 5 


ger, 


Feniterladen, um 





dern, von 12 bis 14 6.; ebiges alled pr. Ele; ver · 
fertigte Tuchbefen pr. Paar a 6 fl, tite von 
Mandel 
1 fl. 30 6.; Oberweiten von weifiem Bardyet 
für Muller à @ fl 10 B.; aller Arten Gilets 
von 1 fl. bis 2 fl. 20 6. Zu gefälliger Ab- 
nahme empfichit fi höflich 


fl, von weißem Barchet & 
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i Kaipar Fißler 
im Taufendfeelengäfli No. 542 
45. Ein ertra fhhönes meurd Klanıer von 6 


Oktaden, um billigen Preis; bei Anſicht das · 
felben wird es fi einem allfällıgen Liebhaber 
von felbflen empfeblen. 


46. Bei P. Danner, Mehbanitus zum 


Mergentbal in Zürich, find fortwährend zu 
haben: 
u bekannten Preifen; alte, auf bas meue ve: 
duirte Gewichte, zu fehr billigem Preid, 


Geeichte Gewichte, Prramidenferm, 


47. Ein aanz felid gebauter, fo gut mie 


neuer, fehsplätiger Semmerwogen; jirfa 60 
Stück qut kondiienitte Oelfäſſer von 3 1/2 
3 — Eimer, 4 großer Kachelofen ſammt Zu- 


17 
48. 18 Stuck Oelgemaälde, 2 Tiſche, 2 Vo 


gelfafige, 4 Küchekaften, 3 Keffern, eine gany 
Heine eiferne Belwaage, 1 enfhläfige Bere 
fatt, 1 Orbennanzflinte fommt äh und 6 
Polterfeflel, alles ju fehr billigen Preiſen. 


49. Eine Hütte um Abbrechen auf bem 


Kirbenbauplag in Meumünfter für die Hälhe 
des Bauwerihes, ſeht dienlich für einen Mom 
rer oder Steinhauer. IR ſich anumelden bei 


3 € Werbli, Gemeindrath. 


50. Eine Hausorael, 1 Bafler und 4 Bielin, 


in Mo. 6 ber der Kreuttirche in Sırlanden. 


51. Ein grefier eiferner Ofen fammt Rebr. 
se. Ein ned in qutem Zuſtand ſich befin- 


bendes Seibenwindrab. 


53. Eltenreih Bamberger bat ir 


Ehre dem refp. Publitum feine bekannten ep 
tiſchen Gegenftände aufs Ergebenfte zu em 
pfeblen, und damit die Anicıge zu verbinden, 
dab er im Beſitz eines Heinen &ortiments 


lanternes magiques (&xbottenfpiele) ift, 
für Nevjobrsgeichente eia' 


fl. 20 $. 
und D fi zu baben find. 

54. Im Haufe der Rrau Sweuer, Mi 
im Rennmer Ne. 295, ıt au baben: 
Pimburger, beum ganjen Küs a 23 fi. 
Reinfter Emmentbater d. 1b 5 16 P. 
Urfelertäd das ih. a 10 8. 
Munfterfäs das tb. a 18 fi. 
55. 13 Stud neh braubbare, angeftrichene 
billigen Preis, ber 
Frau Brändli, Wittwe, 

an der Steingaſſe No. 285. 

56. llnterjeichneter danke einem aeehriem 
Publitum für des ibm budadin geſchentie Zu 
trauen, umd empfiehlt ſich ferner höftichſt in 
allen ın fen Fach einfhlogenben Artıfeln,. old: 
SO cılteotenen Krifie. und Fedentämmen, eb» 
fenbeinenen, bucfenen und börnenen Staub 
fümmen, Frifufämmen ven Kuffel · und Bra: 
filianerbern, ſeht fchönen Krönutämmen nad 
neueltem Gefhmadt; uud) faft er Brillen un 
Schulttret und Hern, und reparirt aller Ce: 
ten Kämme; ſchöne Arber und billige Praıife 
laffen ibm ferner einen gütigen Zufprud) beffen. 

3. €, Müller, Komm 
unten om ber Martiaof. 

57. Ein fdyöner eiferner Ofen fammt 3 
ren und wei eiferne Derdplatten ſammt eimem 
Vratöfeli, im Brunnentburm. 

59. Vorrärbige, felbitgenflanite_Pferfide, 
Barillen: und Spalierbäume, auf Zweiſchgen 

ämme veredelt: tragende Feuerbüſche umd 

trierlibäume. Am leihen Ort Famm vom 
@tund an ein Stübchen in Empfang genem: 


men werben. 

59. Wesen Mangel an Plag ame Sidlähgt, 
nufbaumfarb angeitrichene Werrftatt, fat new, 
um 5 fl. Am gleichen Ou münidt man 6 
aute Koflgänger anzunchaten, denen man gule 
Koft geben würre j j ‚ 

50. Bei I. Finsler im Meiertbof: feine 
italtenifdhe Bolamı, frifde heuand. Bell 
bäringe, geräaderte und warimitte Ganı 
fifbe, Sordellen, Andeır, Effigaur: 
ken im Häfen von 200 Sxuden, Parıfer u. 
Srrafiurgerferf, Senfmebi, friſche Capern u. 
 w., feine Zeilenten,, Wofh- und Bob- 
(deämme, Rehentafelihwämme u. f. w. 


61. Wei Enbsuntergeichueter iſt mod rim 


Nuswahl von broſchirter Mouſſeline u. Battifte 
yu Ballfieivern im RKafturenpreis vorhanden, 
melde zu gefälliger Abnahme höflichſt empfiehlt 
Frau Keller Burkhardt 
an der Nofengaf. 

62. Zirka 30 Eimer 1892 Meiler, zirka 25 
Eimer 1834r Engfringer und zirka 32 Eimer 
18398 vorher Marthaler Wein; verlangenten 
Falls würde Fafiweis einem feliden Käufer 
aud auf Zeit gegeben. 
= Bei 3. Finsler im Meiershof: feinfte 
©tearinkerjen von mehreren rößen. feine 
Wahskeren, Kutſchenkerzen, Laternenlichter, 
Wahstöcde, weiß, gelb und farbig, in fehr 
fhöner Auswahl. Zündkerihen, Nachtlichter in 
Hald jahrſchachteln A 5, 6 und 7 Bi. 

64. Friſch angekommener Urfererfäs das 1b. 
a 14 bei 

rn Konrad Suter, Käshändler 
in der grofien Brunngaß Me, 427. 

65. Zur Kompletirung der zürcheriſchen Meu⸗ 
jahrskupfer werben ab allen Geſellſchaften an- 
erboten von ob. ſt, 

Buchhändler und Antiquar. 

66 99 Em Fortepiano von 6 Oktaven. 

87.98 Zu berabgefeßten Preifen find zu ver- 
Baufen: Gebleihte und halbgebleidhte Baum: 
wollentücher, Stüd: und Ellenweis, auf dem 
Münfterhof Mo. 91, zweite Etage. j 

63.95 So eben iſt erfhienen und in Zurich 
bei DOrell, Füßli und Komp. im Eifaffer 


su haben: 
gehalten zu Züri 


Alerander Schweizer, 
Prof. der Theol. 


rebigten 
in den Jahren 1834— 1838 
von 


gr. 8. Preis 2 fl. 
Weidmann’fde Buchhandlung 
ın Leipzig. 


69.25 Indem ich Entsunterjeichneter meinen 
verbindlichften Dant meinen wertben Gönnern 
zu Stadt und Yand für bisbahin geſchenktes 
Zutrauen abſtatte, erlaube mir denſelben mie 
derum mein ereiwaarenlaqer aufs Beſte 
zu empfehlen, das hauptfädlich beftebt: in den 
verfabiedenften orten Kaffe, holland. Melis, 
Kanditzucker, in mehrern Sor'en feinem Thee, 
Gewürze, Kranzfeigen, Malagatrauben, Ro: 
finen, Mandeln mit und ohne Schaalen, Meis, 
Ulmergerfte, weiſie und gelbe italieniſche Fideli, 
Mataroni, dürre Zwerfähgen, erdinäre, muttel- 
feine und fenfte Chekolade mw Zuder und 
bittere, mit Vanille, und Gefundheirschekolade 
mit Islandiſchmoes, marmerite und weifie 
feinfte Marfeillaner: Delfeife, feinſtes Niper: 
und Genuefer-Olivendl, Lampen: und Lrinöl. 
Befonders empfehle ib mein Lager 
von ädtem rorbem Meuenburger 
Wein, Malaaa und Champagner, fe 
wie von folgenden Ligueurs, ald: Extrait 
d’Absynthe de Neuchätel, Amsterdam, 
Aniselte, doubl, Curagao, creme de Va- 
nille, Liqueur Stomachique, du Se- 
rail, Suave, Eaux d’Argent, ıe Canelle 
u. a. m. Unter Verſicherung ter billigften 
Preife empfehle mid ju einem fernen geneig 
ten Zufprud. k DJacoet 

zu den 3 Rofen an der Auguflinergaf. 

70.58 Seidenfammerverfauf. 

Bei I. Widmer, Sammerfabrikant in der 
großen Brunngaffe No. 430 in Zürich, drei 
Treppen bed, ift eine geefie Auswahl Beiden: 
fammet in verſchiedenen Farben zu folgenden 
Hilligen Preifen zu haben: die Elle, gerade oder 
ſchrag gefhnitten, A 2 fl, ef. ıof, 2. 
20 ß. u. ſ. fer bis 5 fl. 

71.3° Bei Orell, Füßliſu. Komp. im 
Eıfafler if fo eben erſchienen und bei allen 
Burchbindern zu haben: 

Wand», Doh:, Meb: und Jahr: 

marftstalender für 1890. 
Vermehrt mir einer deutlichen Anı 
weifung zum Redssrriebe im Kanı 

ten Rürich. 
Einzeln a 9 Bi, dos Dutzend a 24 Ri. 

7237 Aus einem Priva.keiter, reale, gute, 
alıe Weine, Faß» und Eimerweis, namlid) : 
1325r, 277, 321, 33r und Sr. 

73.5° Zu dem fden befannten Waarenlager 
pefige ich au eine Partie glatte und gedcuckte 
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ı Merines, die ich zi äußert billigen Preifen, 
fo wie aud die übrigen Waaren, verfaufe; ich 
empfeble diefelsen meinen Freunden und Gön- 
nern beſtens. 

3.9. Befibardbt am Rank. 

74.37 Reales, fehr altes Kirſchenwaſſer, bie 
Mob a 1. Iſt ſich anzumelden im Tuch 
laden auf der großen Hofftadt Mo. 334. 

75.7 Bei Endsunterzeichnetem find zu haben: 
Schreibtiſche, Kommoden, nußb. Arbeird: und 
Spieltifchli und Beriftatten, nußb. 2ıhür. Ad: 
ften, nußbaumfarb angeſtrichene Beitſtatten, 
Nachiſtuhle, verſchiedene Sorten Seffel; auch 
Seſſel zum Flechten an. 

Joh. Jakob Waſer, 
Mo. 70 an der Weitengaß. 

76.03 In Ne. 35 am Münfterbof werden 
folgende rothe Burgunder Weine in Bouteillen, 
ald: Chambertin, Nuits, Volnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſehr billi⸗ 

; gen Preifen verkauft, 

77.7 Schweizerifches 

aromatifhes Waſchwaſſer, 

Ereofot: Zabntınkrur und Haardl 

von 
$. Shlatter. 

Das fhweizerifche, aromatifhe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angefichte eine ſchöne, ge- 
funde und frifhe Farbe, macht die Haut zart 
und weiß, bilft genen dad Audfahren ven Flecken 
und Runzeln im Angefichte und kann no als 
ein belebendes und ftärkendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. Preis einer Flaſche 1 fl. 

Ereofot-Zahntinttur, 

Dieſe Tinktur hindert die Fäulniß der Zähne, 
erhält biefelben in ihrer natürlichen Schönheit, 
ftärkt das Zahnfleifh, beugt Zahnfchmerjen vor 
und jeigt fich fehr hülfreich bei wirklichem Zahn- 
meh. Greis einer Flaſche 25 ß. 

Das befannte fdhweizerifhe Haardl, bas 
halbe Flaͤſchchen a 1 Frkn., das ganze Flaͤſch · 
chen a 2 Frekn. 

Odige Mittel, denen Gebrauchsanweiſungen 
beigegeben find, find zu baben bei 

Geſchwiſter Huber im Meierähof, 
an ber Poftgaffe in Züri. 

78.64 Monats- und Rechtotriebs⸗ 

Kalender für 1839. 

IR fo eben fertig geworden und kann auf 
Karten aufgejogen a 4 B. beyogen werden ın 
. 5. Loch ers Leihbibliethek. 

Unaufgejogen in Blättern iſt derſelbe für 
2 5. zu erhalten. 

79.9? Empfeblung 

auf Neujahr 1839. 

Haushaltungsjournal oder Einnahmen: und 
Ausgabenbuch für Haushaltungen A 30 f., 
35 5. und 1 fl. Holländiſche und andere Poll: 
papiere, Feine und große ftarke Papiere, Reiß⸗ 
jeuge für Schüler à 2 fl. 20 6. Aller Arten 
Theke. Alle Kalender, bußentweife und ein: 
zeln. Feines Siegellack. Beſte Nachtlichter 
a 8 und 12 ß. Armen» und Schultabellen 
und Konto, Rechnungen über die Verwaltung 
des Armengutes der Kirdigemeinden. Republi— 
fanerkfalender mır Kupfern, Geſchichten und 
dem Regenten⸗ und Beamtenverzeichniß bes 
Kantons Züri A 10 ß. Alle Sorten Lir 
den» und Geberbüder. Zirka 7 Nies Drud: 
papier, auch einige Nies ſchönes Makulatur 
oder gebruchtes Papier, der Ried a 2 fl. 20 ß. 
Bute Zundhölzli, Schwammkerzli. Huhner⸗ 
augenpflaſter. Schwillen; Schub: und Bau: 
nägel. Bon allen Arten Zafeln; von ben be: 
ften und ſchönſten Briffeln, à 10 $. 100 Stüd, 
Baummellenes Futtertudy, beim Süd Ad 
tn. die Elle, einjelne Ellen à 3 fi.; nehft 
vielen andern Artıfein, ju deren Abnahme ſich 
einem E. Publifum aufs Höflichfte empfiehlt 

Rudolf Nücgg, 
Buchbinder auf der untern Brüde 
in Züric). 





inehme id alte 


m — — 


Zu kaufen wird begehrt. 
80. Ein gut kondizienirtes Kanape, eine bei 
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liebige Auswahl tann. Packfäßchen und Kiſten 
in brauchbarem Zuſtanbe. 

81. Ein Schaukelpferd (Gampiroſß), welches 
qeſattelt werden kann. 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
82. Ben Ztund an 500—1000 fl. auf recht 
yo Unterpfande oder Hinterlage von Schuld» 

riefen. . 

83. Eines der fhönften Lokale um Wirthen 
in der Mahe von Zurich, mit ſchöner Ausficht. 
834. Ben Stund an 2 gut möblirte, bei 
bare und frohe Zimmer, moven das eine m 
Kabınet, mie oder ohne Koft 
85. In Mitte der Stadt ein ſchönes, fon: 
nenreiches Zimmer für 1 oder 2 Frauenjimmer. 
88. Ein ſchön fehendes Frauenort in ber 

Kirche zum St. Peter im vordern Gefletz. 

87. Ein beijbares, fonnenreihed® Zimmer, 
mit oder ohne Möbeln, von Stund an. Am 
gleihen Ort wünfht man 4 bi6 5 henette 
Koftgänger anzunehmen. 

88. Eine beijbare Stube in No. 617 im 
Niederdorf an der Grabligaß 

89. Ein Männerort in der Waifenhausfirde. 

90. Auf Dorf Mo. 76, zwei Treppen hoch, 
fönnte man einem Herren um billigen Preis 
Kot und Logis geben. 

91. Auf Oitern 1839 eine fonnenreiche, „> 
mürbige Wohnung, beftehend in Stube, 
de, Mebentammer, neh 3—4 Kammern, 1 
Keller, Plot zu Holz, 1 eignen s. v. Abtritt. 
Der Brunnen beim Haus. 

92. Eine beitere, geräumige Kammer für 2 
Herren, nebft Koft, von Grund an, 

93. In der Zehntenfheune im Kräuel kann 
fogleih ein großer, gut verſchleſſener Boden 
lehensmweife in Empfang genommen werben. 
Anzumelden im Fraumünfteramt. 

94 9° Heijbare und unheizbare möblirte Zim ⸗ 
mer mit Koft, auf dem Münfterhof Me, 91. 
Am nämlicyen Ort nimmt man Herren nur an 
bie Kofl. il 

95..Durd Zufall eine Kammer, Platz in 
der Stube und Küche, für eine rechtichaffene 
Perfen, von Stund an anzutreten. 

96. Auf Oſtern 1839 iſt ein Theil eines 
Schepfes auf dem untern Hirſchengraben zu 
vermietben. 

97. Zwei frohmuüthige Zimmer mit quter 
Hausmannskoſt, für Herren, melde zum Theil 
ihren Beruf aufer dem Haufe haben, zunächft 
der Kreuzkirche. j 

98. Auf Oftern 1839 eine fonnenreiche, frob: 
muthige Wehnung, beftehend in Stube, KR: 
che, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Plunderfammer 
und 4 Holjbehälter, in der Neuftabt No. 144. 

99. Auf Oftern ein fehr neräumiges, fon- 
nenreiches Wehngemach, in der Pfiterei No. 
627 im Nieberborf. 

100. An einem angenehmen Wohnort auf 
dem Lande im Kanten Züridy wird einer acht: 
baren Familie von 2—3 Perfenen Plag jum 
wohnen, oder Öelegenheit anerboten, unter ſehr 
annehmbaren Bebingungen gemeinſchaftlich mit 
einer ebenfalls dort wohnenden Heinen Familie 
entweder Koſt zu nehmen oder zu geben. 

101. Von Stund an eine Stube mit ſchöner 
Ausficht gegen den See und 1 Kammer; das 
Eſſen Eönnte aus einer in der Mähe liegenden 
Speiſewirthſchaft bejoaen werben. j 

192. Zwei fehr angenehme Zimmer, mwoven 
eines befonders ſchön möblirt- Am aleidhen 
Drt befäme noch ein Herr die Koſt. Da bie 
Tıfchfonverfagion faft ausſchließlich franzöſiſch 
ift, fo wäre es befonderd für einen Be 
welcher ſich in diefer Sprache üben will, 

108. Ven Stund an ein geräumiger Laden 
an einer der gangbarften Straßen. 

104. Auf Ofern mehrere einzelne Zimmer 
für Herren, mir fhöner Ausfiht auf die Lim: 
mat und untere Brüche. 

105 88 Auf Oftern 1839 im einer fehr ange 
nehmen Lage, kaum 5 Minuten von der Stabt 
entfernt, 2 bereits noch neue, große, formen. 
reihe und frehmüthige Wohngemäcyer; jedes 
Gemach beſteht aus 1 Stube, 2 Kabinets, 4 
Kuche, 1 Mägden: und 1 Plunderfanmer, 4 
Keller und ı Holgbebälter. 

108.98 Ein frohmürhiger Wohnbeden mit 4 
beijbaren Simmern, Kammern, Küche, Keller 
x, mit fhöner Ausfiht, von Stund an, bei 
Müller, Zeugfhmid, oben am Meinberg. 

107.29 Unweit der Stadt ein Wohngemad mit 


6 Zimmern, woren 3 beijbare, mit fdömer 
Ausfibt auf den See, 1 Kuͤche, 1 Speiſekam 
mer, Mägden» und Plunberfammer, Platz zu 
Holj, Keller und auf Verlangen etwas Gar: 
ten; von Stund am oder auf Oftern. , 


Zu entlehnen wirb begehrt. 

108. 800 fl. auf Cichtmeh, Mai oor Mar 
tini 1839, auf bepvelte Lnterpfande. 

109, Man wunſcht eine große, ſchon gelegene 
Wohnung zu miethen. 

110, Es wunſcht Jemand auf benpelte inter: 
Pfande fo bald wie möglih 150 fl 

111. Eine Heine Wehnung, enthaltend: eine 
Siube, Nebeniimmer und Aücde, von Stund 
on oder auf Meujahr. Machzufragen in der 
Shmaljgrub No. 487 bei Poltjeitiener Zeller. 


Nachfragen nach Arbeit. 

418. Heintich Huber, 
Pofamenter bei St. Anna Me. 395, 
empfiehlt ſich ergebenft in allen fem Fach be 
faſſenden Arbeiten, als: feine, ſolide Beiden 
Inöpfe, ſchön fagenirte Modoreflen und Cot⸗ 
dens, ſewie für Zapezirer, Sattler und Miti: 
tür x. alle Arten Borten und Beſatze, und 

verforicht ſchnelle und billige Bebienung 

Auch Fönnen Beitellungen und Aufträge in 
dem, von ibm früher bewehnten Lokal, im 
Spiegel, an der Napfaaft, bat Hen. Strumpf. 
weber Eenit, gefallioft abgegeben werden. 
113. Zu Verfertigung ven Vorhängen und 

aperien aller Art, Pelitern, Mubebetten, 
Madratzen, Betidecken u, a., mas in biefes 
ac einihlägt, empfiehlt fi, mit dem Ver: 

chen billiger, guter und ſchneller Bebienung, 

Mario Sechler 
binter Zäunen, 
bei Hrn. Baumberger, Preſſer. 


414. Es wünſcht ein Bäckerknecht an emen 
nicht zu Ärengen Plab zu kommen, am lieb» 
ften ju einem Klein» und Örofibäder; er fieht 
mehr auf gute Behandlung als auf grefien 
Ban: feiner Zufrievenhent kann man verfichert 
fein. ' 


115. Ein junger Menſch, ber eime ſchöne 
Handſchrift hat, münfcht auf einige Zeit Ber 
fhäfuigung im Kopiren (fei es im deutfchen, 
loteinifchen, fran oſiſchen oder griechiſchen) zu 
erhalten. Die ihm gutigſt aufartragenen Ar 
beiten wird er aufs ſchnellſte, pünktlichſte und 
billiaſte beforgen, 

116. Ein junger Menfb wünfdt in einem 
Handlungshauſe eine Anftellung ald Kommis; 
derfelbe iſt der beppelten und einfachen Wuch- 
baltumg, wie aud der frangdjifhen Sorache 
kundig, und würde fib mit einem maͤßigen 
Salar beanögen. Gefaͤllige ſchriſtliche Ein: 
fragen, mit A. Z. bejeichnet, beforgt die Er- 
pedizion dieſes Blattes 

117. Ein Maler, welcher mehrere Jahre in 
einer mechaniſchen Fabrike und Spinnerei gearbei- 
tet bat und in biefem Rache geübt ıft, wunſchte 
ebenfalls als folder fe bald als möglich An⸗ 
ſtellung zu finden für mehr oder weniger Zeit; 
für feinen Fleiß und Rechtſchaffenheit leiftet er 
die nöchinen Zeugniſſe. 

Ependafelbit könnte man Platz für ein Mehl: 
oder Bierlager geben um billigen Zins, nebſt 
allfälliger Beforgniß und Abſatz zum iren. 

418. Untergeichnete nimmt die Freiheit, dem 


| 
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von Dtund an oder auf Lichtmeß eingeben; 
ihrer Irene und Mechtſchaffenbeit kann mon 
verfihert fein; ie Bann die beiten Zeugniſſe 
vormeifen, 

181. Deftern Nadyfragen und einem ſchen 
länaft naefühleen Webürfmife ju entipredhen, 
mache ich diemit Die Ampeige, daß ich eine ver- 
befferte Einribtung getroffen babe, um aller 
Arten neue und alte Vlehmaoren, ald: kam, 
ven, Ihee: und Kaffebretter, Wifirenlatermen x. 
su lakiren. Durch geſchmackvolle Arbeit, 
drempte und billige Bedienung, boffe ich auch 
im dieſem Zaeige meines Berufes das Zutrauen 
meiner verehrten Gönner zu erhalten, Sich 
beitens empfeblenb 

- Aleris Forſter, Maler. 
122. Es münide eine Magd, welche qut fo 
«ben kann und die Hausgeſchäfte gut verftebe 
fe bald wie möglıh einen Plob au erhalten. 
— — in No. 548 im Tauſendſeelen⸗ 
aplı, 





123. Eine Tochter, melde das Haubenwa⸗ 
fdren gelernt bar, empftchit fib dem verehrte 
fen Publik am auf das Befte; qure und ſchnelle 
Bedienung werden fi ven ſeldſt empfehlen. 
Regula Nöeh ba St. Anna, 
um geldenen Winkel. 
124. Es fuhr von Siund an eine Perfon, 
melde aut nähen und lismen Bann, «einen Plap 
als Stuben» oder Kuchenmagd. 
125. Eine techtſchaffene Tochter, die im Weiß 
nähen, fo wie in ber Schneiderardelt gedibe iſt, 
wunſcht einige Kundenbäufer eder auch ins 
Haus Arbeit zu erhalten. 
126. Eine Perfon. welche aut fchreiben umd 
rechnen Bann, wunſcht von Stund an in einen 
Laden angeſtelli gu werben. Am gleichen Ort 
nimmt man jum Vismen und Nähen an. 
127. Mon wunſcht einen 14jährigen Anaben 
von rebefebaffenen Eitern in ein hieſiges Han- 
delshaus zum Peilen oder anderm vortemmen: 
ben Geſchäften zu plajiren, 
123. Anſtellungsgeſuch. 
Ein junger Mann, ber — in Folqe Todes⸗ 
falld — feinen bisberigen Dienſt als Haus knecht 
und Abwart verliert, und" ſich willig allen vor: 
kommenden Geichäften gerne unterjiebt, fact 
einen neuen Dienft von Stund an oder auf 
Lichtweß bei einer Hertſchaft als Hausknecht 
oder in einem Kaufmannebanie. Leber feine 
Dienſt leiſtungen ſowehl als feinen fielen 
Charakter, werben ihm bie befriebigendften 
Zeuaniſſe ertheilt. 
129. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perſen 
einen Platz als Köchin zu erhalten; fie Eönnte 
fon.eidy oder auch auf Lichtmeß eintreten. Au 
erfragen bei Frau Hüni an ber Kuttelgafi 
0. 802. 
130.'° Die Weberei der hiefigen Strofanftalt 
fertigt von dem gröbften bis zu dem feinften 
Kuder:, Meiften: und Flachstüchern, bie 
fhönfte Bilderarbeit, Tiſchtücher und Serviets 
mit ober ohne Borde, Beitbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einſchlagenden Artikeln. 
Durch die billigſten Arbeitälähne und die ge 
treufte Verwendung der ihr anvertrauten Ar: 
beitsitoffe wird fie fortdauetnd jedes ıbr ge 
ſchenkte Zutr auen zu rechtfertigen ſich beflreben. 


Amtliche Anzeigen. 
131. Zimmermann I. Jakeb Ochsner ven 


€. Publitum anjwseigen, daß fie gefennen iſt, Zürich, deilen gegemmäntiger Aufenthaltsort 


fid haupt ſächlich auf das Verfertigen aller Arten 
von Eerfers zu verlegen; fie ift mit ben neue: 
fien und en Muſtern verieben; auch bat 
E immer verfertigte Corſets jur beliebigen 
us wahl. Für dieſes Fach, fe mie fur bie 
übrigen Schneiderarbeiten empfichle fie ſich ber 
Mens und wird fi jur Pflicht machen, ihre 
werthen Gönnerinnen aufs beſte und billioſt⸗ 
au bedienen. Jaft. Anne Bräm 
auf dem Predigatirhhei Me. 394. 
119. Es wunſcht eine Maad ven mirtlerm 
Alter, welche gut kechen kann, bie Hausge 
ſchafte wohl verſteht und qute Zeuamıife auf- 
weißen bat, auf Pihtmeh einen Plap zu er- 
Iten, aber nicht ju einer greßen Haushaltung. 
120. Es wunſchi aine in der Kochkunft geübte 
Köcin, die in den erſten Gaſthoͤfen der deut: 
En und welſchen Schmeis fen mehrere 
* re Beruf ... e ber ** * 
auf dem Kante in einem Gaſthef eder J 
MMWahrbaus einen Platz zw halien ; fie könnte 


* 





unbekonnt ıt, wied aufgefordert, fid binnen 4 
ochen bierorts darüber ausjumeifen, daft er 
feine hieſigen Kreditoren befriedigt habe, eder 
bereit fei, ihnen bier gu Mede gu ſtehen, wiorı 


dato in der Derichtätanjlei aniumetden, wide 
genfols für diefeiben fpärer fern Recht gebak- 
ten würde. 
Zurich den ** 5 
m Namen ubsgerichts : 
Der GSericheäfchreiber, 
I. David Rahen. 

= — 

er gegen weindrathspi ãſid ent und 
Zunftrichter Jakeb Mathhe ven Aberet 
unterm 24. April d. J. eröffnete Konkurs ı# 
wieber aufgebeben und derfelbe biemıt im form 
er Rechte unbeſchrankt wiederum am 
geleßt, 
Aufierfibl den 4, Dejember 1838. 

Aus Kuftrag des —— Bejisksgerichres 

rich: 


Die Notariatstanzlei Albisriedeg. 
€, Keller, Landfdreiber. 
134.0 Bekanntmachung. 


Anſtatt der bieherigen hölernen Wrücte über 
den Schanjengraben, gunädft der ebemaliger 
Sıhlperte, fell eine feldhe von tein in Alter 
neu erbaut werden; es werben baber ſochkun · 
dige und ſelide Bauubernehmer eingelader, 
ihre Uebernabmspreife für diefen Bau Auf Ende 
Januar des nächfikünftigen Jahres in der 
Kanzlei der Schangenfommiffien in perfirselten 
Aufchriften einyureichen ; dafelbit Tieaen auch tu 
Br Th —— * 
en erdbedingniſſe vom 16, . 
ar bereit. * — 
den 8, Dezember 1838. 
Der Ingenieur der Schanenkemmiſſten 
Sulpberger. 


Vermiſche⸗ Anzeigen. 








Sammiliche wit 1 Januar 1839 fälligen 
Ceudens ven vollen Akjien find ım Laufe des 
Binftigen Menats Januar am Untergeidneten 
pertofrei eingureiden, um teren Betro 
entmeber baar zu beuieben ever ıbeilmeifen Afjien 
qui ſchreiben iu laſſen, in leßrerm Kalle in die 
theilweiſe Akrie, auf die der Dividende dei 
laufenden Jahres eingetragen werben fe, dem 
Coubon heyujügen. 
Laut $. 16. der Statuten it auf der Rad 
fee der Ceupens zu eberft der Name bei 
Afiionärd und zu unterjt feine Unterfchrift ober 
diejenige des Wermünders oder Einlegers deutuch 
binufhreiben; dagegen kann bie amtliche Febend- 
beftätigung auf dem Ceupen unterlaffen werden, 
mern der Agent im Kal ift, ſich nem Leben 
bes Akzionärs ſelbſt —— 

Für Spefen nach ttgarı und uruck find 
6 fr. per Coupon ven fl. 6 eder darunter zu 
veraüten, 
Mi Anfang bünftigen Jahres merden wieder 
neue Einlagen für den fiebenten Jahresverein 
1839 und Augoblungen an theilmeife früber 
ausgeftellte Atjien angenoinnten. 
Tleue beitretende haben ein amtliches Tauf- 
oder Beburissengnifi der Anmeldung beisufügen. 
Die in Ravensburg erſchienene Schrift: 
Winke, finder fi immer porrärbig und kann 
au 9 br. bei ber Agentſchaft besonen werben. — 
Alle übrigen auf die Anftalt begüzlichen Papiere 
nebit ten verfhiehenen Rechtfertigungs umb 
Vertheitigungs Schriften werben gratis ver 


genfals er als Schulden halber ausgetrerem | abfelgt. 


— und ber Konkurs gegen ihn erdffner 
mwürbe. 
Züri den 3. Dej. 1838. 
Im Namen des Bey 
Der reg - reiber, 
I. David Rab. 
132, Der in Albisrieden ſeßhafte Alt xdel: 


ericht es 


meiſter Heintich Beßhard von Außerſihl bat 
ſich freiwillig unter Bevogtigung begeben und 


es if ihm zu einem Vegie Here Modler, 
Birhhändter, von Nibisrieden beflelt, fo daiı 
A —* er 1g mit Boßhard ab» 

offenen efhäfte fü i j 
are 183 e für ihn nicht ver 


an ted Boühard werben auge: 





ungen inner; 4 Wochen a dingungen wird man mit Vergnügen 


Der Stand ter Anftalt war Ende November 
Akzien mit einem Capirslienb ven 
fl. 970,000. Mithin ergidt fib für das Jahr 
1838 ein Zuwachs von 11,200 Atyum und 
fl 119,400 Capitol, der beſte Beweis des 
allgemeinen Autrauend, weidhen bie Anſtalu 
überal cenieũt. 
Ueberdieß ift neulich in Baiern die Aufſtellung 
von Agenten bewilligt werben. 
Züri, im Deiember 1839. 
Kaſpat Eier im Berg Ne. 663. 
136. Mit dem neuen Jehr münidt man 
Mittefer des (dmäbiften Merfurs zu werden 


j und könnte denfelben täglib abbeien, aber me 


möglich in der Heinen Stadt, Mähere Mr- 
vernehmen. 


Nro. 103. Montag 


Sürcherifches R 


den 24 Dezember 1838, 


Wochenblatt. — 














Bei I. J. Ulrich im Berichthaus. 
— — — — 839 > — — — — 
Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1839 des Zür i W — 
wohnten Betrage von I ri 20 6. angenommen im DEEIEREN DICHLISHEN re. Eirur; 
——— — ———— — ——— — — 





Wohngebäude Fisentbämer md — 27 
Aue —* v⏑ Eerr 
er 
Y —— en und im Verlag m Her. 


ee eg Ar 9 
bank, empfiehlt er ſich ferner in fei n 
bekannten Artikeln, ven ——— 
gu m. erhalten bat, ol: Dt. 
er m Sinder = md Griesmebl, Leders Bihbih li 
. N „| Berner Haberteenen, Aabermehl, grebe und No. 518 unten an 4 Ro — 6 
menden und abgebenven Peſten, Guterſchiffe Erin Utmergerle und Meb: ferner amte Erbe | Cbenfe Finnen ven allen Serien TO 5 
und Gürerfuhren, fe wie der ven Zurich ver fen, weiße und gelbe, nerellite Llimererböli, Weg | Austellung ven Kenti i 3 und 4 »=- ud 
reifenden Boten. Dos Ctid a 8 fi, das lugen- Kaffe, Danffaamen, _Wachelderberren | Dutzend abgehelt werben. 
Dutend a 21 #. und Aümmi, neR ai Arcitein mehr. 20.  Rotalveränderung. 
cher_Schreibfalender i er Maler, Der biaher in Ne. 330 arefe Hftm ee me 
auf dad Zahr 1889. Eine * ben umter dem Kiel. teufte, deſten⸗ bekannte, deurſche 
Enıhaltend : T. gut gelegene Sipeifewirtbicaft am eingeif, 
1) Kalender für 1839, im welchem bei jebem | Fedbten Serufer, zu ſehe Tortheilbaften Webin: | zientich ſewehl für Pehtur, als zum Ir wenn 
Tage des Jahres Raum für hineinzufchreibende ar! Pr ei . , unter Thee» und Hafemafdinen, pp we +ür 
Bernerbungen ift, 8. Bu’a 80 Enaf ass er Meiler, zirka | pie Herren Herjte, it nunmehe me —— mer 
2) Werpeichniß der in Bürih antemmenden | 25 Eimer 1994r 22 und jirfa 32 Ei | RB, bei Quantitäten me.fiih biliger- zu em bu 
und abgebenden Pollen, fc wie ber beim Hauf. | mir 1834 roer Martbater Wen; verlans | pen, alıe Polnafe IT >19 
baufe in Zürid) antommenden und abqehenden | Anden Balls würde Wahmeis einem feliden 1 Tom bo em 
GBüterfuhren, nach ben neueften Veränderungen. Käufer aud auf Zeit gegeben. 21. Banz fein wellenes (dwarııd FD eusd, 
® Intereffen-Berechnungen à 3, 4 1/2 und 10/4 breit, die Elle au 4 1/2 fl. 


Bum Berkauf wird angetragen. 
a "ds 
Nr 4838. 















































9. Ein tfpänniger errenſchlitten. 


.. 10. Große Auswahl neuer ſeht billiger Ge: | Dpeenes Dicuc, 8/4 breit, vert = Are 
or j f aenlände von Aryſta U und ellan, zu ® i i 
4) -Verzeichniß der Reheskilftände im Jahre fipenten vorzüglich ſich er Ben us —F ee er 


9. ».0. €, Tobler 
unter ber Schnecke. 

11. &e eben bat Linterzeichmte eime agree 
Auswahl der (hönften künſtlichen Suberblumen 
erhalten, melde ſich befenders auf Wälle und 
Hodjeiten eignen. Es empfiebis ſolche bäflıdıil 

Barbara Sie Gbsömann, ehem. Meier, 
im laden bei Ara. fer 

- an ver Muhlegeß im Mieberderf. 

age F junge *28 gu 
verkaufen oder ausgwleiben, im billig eis. 

13. Le Job. Dakeb Müller —58 
Platte in Flunter n iſt im billıgem Preis rede 
uter ädter Wochboiberbranntwrin zu baben. 

14. Ein ſchwarzes Kleid, mehrere Uebet 
öde, Hefen und Welten, bri Schneider Keller 
in ber Schnalzgrub Me, 488. 

16. Tinte für Btablfedern 
durchaus unſchadiich, ſchin fdmarz, fehr haltı 
bar und leichiflüffig, Poriſer Kepirtinte und 
Btanjtinte, Tinte zum Beinen ber Linge, 
retbe, blaue und grüne Tinte, Aarmintinte, 
Biegellacd, reih, fhmar und farbig ven 


ke. ⸗ 1 (7 

Wellener fhmarjer Moreent, tim ger >erbı, 
wem Ueberrug für Sei und Reben, lie 
gr? *3 18 Ä hartı Be 5 

eds gevolſterte ed, ne ger: — 

Mehrere Madroten und einjelne bee gt ide. 

22. Zwei vorzüglich qute Iandfinzewe — zuuth- . 
—— — 3 —— — u” 

lich aute Waaafennel, @ eg euer 
Racon, beren läfer 24 be no 477 Brei 
find, 1 ichöner fupferner Waflerkelel- 

28. ey Mein, guet * mu =. 
mer ju 7 fl., und 1890 Wein, z<#> 
te8 Bewächs, zu 10 fl, der die He — 26 

24.* Ein Yutziehrih um billigen p—eese- 

25. Eine Örube s. v. Bau, in FI. 
oberer Hir ſchengraben. 

2. In No. 25 bei Stadelhefen eirz 2 0d 
s. v. Pferde» und Kühmif. 

27. Neue Schrift ven Verfa — 

der Wechenpredigten. 

Bei C. P. Sueitlin in &. Sa ezsz 3 j 
fo —5 erg — eh eg — „rn. 
lung / rich namentlich au — 
gr ea): zu beziehen - 


1830. 
5) — ——— der Scufbbetreibungsbeom: 
ten des Kantons. 


6) VBeuſandiges Werzeihmif aller Jahr 
mäche, weldie für den Kanten Zurich von 
— find. 

Das Eremplar auf autem Ccpreibpapier 
40 f., auf Volvapier 13 fi. 

2. Im Berichthauſe find ſteis au haben: 
Formulare zu deuiſchen und m. Trade: 

briefen in 8°, das Dutend a 2 fi. 

49, das Dep. A 8 fi. 

» I Bindauittungen, das Dad. ı 2 6. 

„ja Angaben be Schuldenſchreidern 
und ——— das Dub. 
a1. 

„Im Auffallsnublilagionen für Mota: 
riatsfarjleien, dos Dis. a ® 6. 

» 1a Pfandſcheinen file Gemeindam: 
männer, dad Ded. a 2 fi. 
zu Rechisbotten für Oemeindammän- 
ner, das Did, A 1 Bi. 

3. Endsunterjeichneter empfiehls einem E. 

—5 nochſehende Waaren zu außerſt 


fi 4: Wollentüher, Moltong. | veriüglidher Schonbeit, Obladen ven allen i 
Kakorian, Blade Repbir zu Damenmänt Orösen umd Warben das Ih. 25 5 bis 2 fl @, Heil und Beligfeie, . 
und ® Ellen breiten Derines a 36 fi die Eile; | 20 fi. Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Ein Konfirmaziend+ und Relgefbeuum -. 

ven 7 


Rabatt. Permer: weißer und farbiger Sohreib · 
fand, Gummi Elafitum u. [. m. Bu baben 
bei 4, Finster im Meiersbof. 
18 Bei Linterjrihnnetem it alläglıd friſches 
Backwerk, extra gute Sulipaftete a 16 ſi. pr. 
unten an der Thorgaſſe. 1k. und afle Zerten Erderli au baben, mie 
4. Endsunterjeichneter macht dem geebrten | aud alle Arsen Geflägel, junge fette melfche 
Publikum zu Siadt und Fand bekannt, ba | Hähme, Bänfe, Enten, Kapaunen, { 
bei ihm von veridiedenen Sorten wollene und | und junge Zauben, meöft gut gebeijtem Reh 
Saummollene Ehrid, qutfärbige feiene und | und Mafenfleifch, alles auf Beilelung bin nad 
baummeilene Feularb, Kinder+ und Arauen: | Belieben breffirt, gefpicht und gelecht· wie auch 
bütea 2 fl, 1f.358, 1 fl. 2OR., 1 fl. 106,| Red» umd Bafenpfeffer & 8 A. die Poriion, 
Rrauen» und Kinderhauben a 35, 30 u. 20 B., Dem aeebrten Publkam für das ihm bisher 
fo wie mob mehr in das Fach einſchla aende -fhenfte Zutrauen böflihft danfend, empfiehlı 
Artibek zu ſcht billigen Pretien zu baden ur 1 —— ee mad die Aodr 
alles fchr geeignet für Mewiabrögeihhenke ; D er — nelbbuhhie, 


no ——— ——ãA 
it Stahlſtich. 108 Scuen 2. * 
hei Abnahme von wenigften 50 Er. 4 eg — 

Eine freundlidere, lieblidere Erinn — 
kann der Seelſerger feinen Renfirmanderz — * m 


geben. 
28. Endeumterjeichneter empfichlt eine va 

ehrten Publitum beitens feine Verlagss 

ald: Aller Arten Mäbfhacteln, Toller amnr 
Spiele, Faden und Grwürjihadteln, ar ==. 
Karten» unb Hurfbadteln, Rarben a, — 
dernihadhteln, cine Autwahl Briefma ppera -=- 
Felio und Quart, Kellegienmapven, aller — 
ten Brieftafden, Motgbäder, Digarrenesaz Bm 

auch zu Gtidereien fi eignend, edegane u» 

hunbene Rirdenbäder, Stammbüder, Dei >. 


ↄuch iſt er wohl affortirt in verfertigten Manns: 
ern, Serrenmänteln, WBunterleibcen, Un: 
en md gut geftonpten Endefinten, Heiner; 


en Peter Wors, Schneidermeifter 


fonbers su Ballet 
en RER -— tn ey geneig: im Rehnmeg Ne. 810. nungs- und Witberbüdyer, ofler Arters — - 
tm Zufprud). 47.” Friſche Molagatrauben in verjäglicer | und weılle Schreibbucher in Belie, Auart zn _ - 
Beora Reinhardt „ „u | Qualit, ki 8. Bed, Konbiter —3 a an. wor n> 
pr - 
unter der alten Weiſe am der M heiteralten Volt — Fan ee Ahr Dann 


r r arte 
auted Sügellad und Bieiflifte, aller > 
Kalender x Vuchbt ind er —A— 
neben 2* — 

29. Benfer u. Aemp. er R 
mb ſehlen P\2} palfende ** und en 


; cine a 
** Kinderfäriften mit (hwargem I 


— 22 * 2* * ae Grbraub 18 Eee —— vr —8 Urhte: 

 Wrennen, echni d Greperje 2 Ru 

Mi ee am Maßen >28 fi. haben bei Keımad Suter, Aächändter, No. 
$eim Kuantum mech_ billiaer, re ren un 0 

n ht enpfeb- 18. e vertig A Hu tan 

Res m haben dei dem u bönihn aut fihönem Drudpapır a © f- und auf 


u grauem — a5 f. beyogen werben ; Aeeninirten Rupfern, Kinder» 1. Oefcisfeg, Lama 
’ ertfü *2 ntui fine Brieftafden, Sun Fran 
an a meffene Zutrane | serie 10 Weynniffeb ver Eirosm, | ide, Garttirnı, Yin Pristafgen, SS: 2 


— — — — 


bachlein mit Perimutter 520 Botz, Barbfa- 
len von 1 En. bis 6 Schmweirfufn., Zeich- 
nungsoßrlagen, alle mögliben Schreibmateria 
lien, wie vieled Aehnliches mehr, unter 
Verſicherung der moglichſt billigen Preiſe. 
a0. Zu Weihnachts⸗ u. Meujahrs— 
eſchenken. 

Eine ſchone Auswahl Qugendfhriften und 
Kupferſtich⸗ zu allen Preifen. Auf Verlangen 
werben ſeſche ınd Haus zur Einficht gefickt 
umd wieder abgeholt. . 

Zuglach wird, um vielfeitigen Wünfden zu 
entiprechen, meine Vuchhandlunqg und Leihbib⸗ 
liethek bis 8 Uhr Abents für Jedermann offen 
fein, damit namentlich feldhe, welche erſt Abende 
nad 6 Uhr Zeit haben fih etwas zum Lefen 
abzubelen, ebenfalls nad Wunfd bedient wer: 


den können. 
3. 5. Lochers Leihbibliothek 
' unten an ber Rofengaffe. 
31. Geſchäftseröffnung. 


Endfuntergeichnete empfehlen dem E. Pub: 
litum ihr neu errichteteß, beit aſſortirtes Waa⸗ 
renlager, beſtehend in glatten und fagonırten 
&eiden : und Halbferdenfleffen, feid. Sommet, 
alatten und fagenirten Gileisjeugen, Shawls, 
Thybet und Zartan broche, Mousseline 
Jaine imprimee, Crepe de Chine da- 
masse, nebit einer hübſchen Auswahl Man- 
tilles blondes, Echarpes, Thybetsbro- 
ches, Satin fag., Virginie, Colliers avec 
dentelles , Colliers foulards A jour et 
avec Cygne, Pellerines avcc Cygne, 
Herren: und Damencravatten, enal, und oftd, 
Feulards, feidene Handſchuhe und Strümpfe, 
nebft vielen ondern Medeartikeln. 

Nor und Zimmermann 
im Eckladen unte m Gaſthof jur geldenen 
Krone, Seite der neuen Seeſtraßſie. 

32. Dem verehiten Publitum mache tie er: 
atbenfte Anzeige, doß ich fo eben fchöne weile 
Baluhand ſchuhe für Herren und Rrauenjimmer 
erhalten babe, mie auch gelärbre Frauenzim ⸗ 
merbandihuhe mit Autter; ich emp’ehle fie 
beiters. nebſt meinen ſchen länait bekannten 
Artikeln in mellgarnen Unterleitchen und allen 
Sorten mwellenen Strümpfen. 

E. Seel neben ber Gerwe. 

33. Ih made biemit einem E Publikum 
bekannt, daß ich meine Wehnung an der Thor: 
gafte derlaſſen umd eine andere Im arofen Er: 
er, rerüber der clren Pet, bezogen habe, we 
mon immer eine Auswahl fertiger Damen: 
und Kinderbüre finden wid; auch babe eine 
Partie fehr ichöne brefdirte. und glatte Meuf- 
feline zu PoDHleideın erhalten, melde mebit 
anteım zu autiger Abnahme empfehle. 

Babette Wunderli, Mobilte. 

34. Entäuntergeichneter erhielt fo eben aller 
Arten Neceſſaires in Kryſtall, Vrenie, Karte: 
nage x., die ſich zu Neujahrsgeſchenken danen, 
ſewie Wechskerlen zu allen Gieſten. Billige 
Preiſe laſſen einen bedeutenden Abſatz heffen. 

H. Bleuler 
unter der Lilie No. 117. 

35. Edhöne ſchwarze und gefärbte feidene 

Gitett, zu Meujahrsgeſchenken ſich eianend, bei 
Chr. Bugolz fel. Wutwe 
an der neuen Poftflrafie. 

36 Im Epezereiladen eben an der Maıfr- 
gaſſe find neben allen andern Z pejereimaaren 
ven nun an auch folgende Artikel au haben: 
58— und auter Düffeltorfer Tafelſent, 

egellock ven allen Sorren, Feuerſteine per 
1000 a 2 fl. 

Ebenrafeibft bietet mar, um damit aufju- 
räumen, verſchiedene Quincoillerieartikel zu be- 
deutend herabgeſetzten Preiſen an, als: Schnal. 
fen, Siecknodein, Etuis, Knöpfe, oller Arten 
Vürſten, Geldbeutel, Geldbeutelgarnituren u. 
f. m., fe mie einen Vorrath ſchönſter Pariſer 
Sucdmufter. Höflih empfiehlt ſich 

.. I Keller, @pejereihändler. 

37. Ein ganz newer eiferner Ofen fanmt 
Rehr, eingerichtet zum Kechen für eine mitt: 
lere Hausbaltung. Am gleichen Ort find zu 
baben: gam dürre eichene Bretter, 11 Schub 
lang, 8 Zeil ftarf, 2—3 Schuh breit. 

38. Man wunſcht 5 Hobelbänfe fammt 650 
je Cchreinerwerkjeug fammerhaft für 200 

u verkaufen, gegen baares Geld et er 
guren Kapitolbrief. 


VRaden an. der Schläffelgafi No. 157 


2 * 
25 
—— 


ſind immer i 
derkappchen, wellene und feidene Gärnli und 


Wahl: geffridte weltene Ain-] für auf dem Leib ju tragen, Endefinten und 


Stiefeli, rebem Baumwollenfuttertuch, pr. 


Schlüpferli, nebft den ſchon befannten Artikeln, | Stüd von 22 Stab A 2 fl. 20 fi. und 2 fl. 


welche böflichft empfiehlt De Erntt. 

Am aleiden Ort if ven Stund an «ine 
fonnenreiche, möblirte Kammer ausjuleiben. 

40. Bei Brau Witwe Barter auf dem 
Eiermarft kann man haben: Junge welſche 
ahnen, welſche und deuſche Hühner, Ka: 
paunen, Ernten, Güggel, Tauben, mie aud) 
redt gut gebeißtes Reh⸗ und Haſenfleiſch. 

41. Ein Mantel für eine junge Tochter und 
ein Pelitragen. 

42. Dirgeli in befiehiaer Auswahl pr. 15. 
a 10 f. find au haben bei Frau Wild im 
Nindermarkt No. 358. 

43. Im Laden zur alten Wiege No. 530 
im Miederdorf find befonders zu Neujahreger 
ſchenken Brederien ju den billigften Preifen 
verräthig, beftebend in Kragen mit und ohne 
Barnıring, Chemiſetten, Mantelfrägen, Pelle 
rinen, Cofleretli, Unterchemifetten, Schöflı, 
Schlutili, Vorhängli, Fliegröckli, Kindernas: 
tüchern, bredirten und mit Steindruck, Hau: 
ben, Kinderhäubchen, Unterbäubden, Riemen, 
weißen und ſchwatzen Tünbalstücern, geſtick⸗ 
ten &chößen, A *our Handſchuhen und 
Strümpfen, Piqueunterröden, Pique am Stüd, 
ferner: ZTodenburgerperfale von 5/4 bis 20/4 
breit, Schir“ngs, weißem Barchet, glatter und 
brofchtrter Batıfte, Mouffeline, weißer und ge: 
färbter Futtermouffeline, Mouffeline ju Ball- 
Heidern, Zul und Tülfpigen, Anfab: u. Ra: 
denipiten, nebft vielen weißen Artıkein mehr, 
fo mie die bekannte Chekolade. Zu geneigtem 
Zuſpruch empfiehlt ſich beftens 

H. Bachmann. 

44. Im Laden zur Schmide im Rinder 
marft find nebft den befannten Perkal:, Moufı 
ſelin⸗, Tull» und Broderiswaaren und Batifte 
u Baufkleidern, weiße und gefärbte Futter: 
mouffeline, glatte und breſchirte Vorhang⸗ 
menffeline, nebft immer verräthigen Hauben 
und Chemifetten zu febr billiaen Preijen zu 
haben, Es empfiehlt fidy beiten 

— Frau Zimmermann. 

45. Ein 6 Tanſen haltender Keſſel und ein 
3 Tonfen baltender vierecigter, bei 

3. Schweizer, Kupferfhmib 
an der Sihl. 

46. Ein arau tüchener Mantel für 6 fl. 
Am gleichen Ort ein Fiſchbeinhut für ein jun: 
ges Töchterchen, on der alten Poftgaffe No. 
219, 3 Treppen hech. 

473° Bei Sammerfübrifant Baumann in 
No. 31 in Hottingen find verſchiedene Sorten 
ſchwarzer Seitenfammet jum Preife von 2 bis 
4 fl. pr. Elle, wie auch fehr gute Qualität 
ſchwarzer Toffet zu haben. Jedermann wird 
fi) bei Vefihtigung der Waare Überzeugen, 
daß die Preife fehr billig angefegt find. 

48.07 Im Modemagazin unter der 
Schiffleuten find in frifher Waare 
und bedeutender Auswahl zu haben: 

Leichte Thiber: Shawls, Echarbes, Damen: 
Cravatten, Halb: Mantılled ven Atlas mit 
Pelj, manchons et manchettes, franzdfi 
ſche und ſchweizeriſche Wroderien für Damen 
und Kinder, Parifer Hauben, Blendenktagen, 
Vlonden : und Gaze⸗Schleier, weiße u. ſchwarze 
äcte Blonden in jeber Breite, Faden: und 
Boumwollenſpitzen und Entrebeur, ſchwarzert 
und gefärbter ®eidenfammet, Stoffe für Ball 
kleider, Blumen, Bänder, baummollene Yjour: 
ſtrümpfe, Unterröcke von Flanelle und Pique, 
Taſchen und Säcke, fagenirte und glatte Lyo— 
ner Hertencravatten, Cravatten mit Schnallen, 
feidene, beumwollene, lederne und gefütterte 
Handſchuhe, Handſchuhhalter, englifde und 
eflintifche, Heine und arofie Foulards, baum: 
mollene Foulards, Parifer Seiden⸗, Lyoner 
Kaſter⸗ und andere Seiden- und Fil;zhüte, 
nebft vielen andern Artikeln, für de: 
ren Abfat man fi beſtens empfiehlt, 
fo wie für Anfertigung aller und je: 
der in bad Modefach einfhlagenden 
Arbeiten. 

Seanette Scherer-Wpdler. 

49.00 Unterzeichneter ift wieder auf das 
befte verfehen mit geſtrickten grauen und wei 
hen Herrenunterleibhen, fo wie aud mit fla- 
nellenen Herren · und Frauenimmerhemden 


30 fi., zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehit 
Jakob Bünsli, . 
an der Scheffelgaß Ne. SH. 


50.98 Da Unterzeichneter bie Churermeſſe 
auf naͤchſtes Newjahr nicht bejiebt, fo findet 
man bei ihm eine aroße Auswohl der medern 
ften Gold» und Silberwaaren, als: fü 
Thees und Milkkannen, Zuckerſchaalen rum 
16 fl. kıt auf 55 fl. das Cıüd, Tafelleuchte 
von 25 fl. bis auf 35 fl. das Stück, Weder, 
Salz⸗ und Pfeffergeftelle, Zucerjangen, Tor 
tenfhaufeln, Zucker ⸗ Kompoten:, Er&men., 


Punid +, ir, Saucen, Er, : 
und TIheelöffel, Gabeln, Theeſiebe, Zigarren: 
büchfen. Vom fhänften Kryſtoll mu Silber 


garnirt: Zuckerſchaalen von 14 fl. bis auf 40 fl. 
dad Stück, Senfaläfer, Theebüchfen, Immer 
und Zuckerſtreuer, nebit vielen andern Silber ⸗ 
mwaaren mehr; olles ven gutem, von biefigem 
Beichnermeilter Fontrelirtem Silber. Gelter 
Herten: und Damenketten, Obren 2 
Broſchen, Stednadeln, Penſchafte und 

fel, Bingerringe, nebit vielen andern Gelmas 
ren mebr. 

Auch empfichlt er ſich beſtens, greße eder Kane 
Arbeiten, ald: Löffel und Unteres, avi ir 
Achtung nah Muſter oder Zerchnung, au 
bas neue Jahr zu verfertigen; billige Preife 
wird Jedermann finden. Aub kauf und 
taufcht er altes Silber und Gold ein. 

C. Wie, Gold» und Eüberarbeiter 
an der Auquftinergaß. 

51.9 Ein Fortepiano von 6 DOftaven. 


52.55 GSeidenfammetverkauf. 

Bei J. Widmer, Sammerfabritant in der 
großen Brunngaffe No. 430 in Zürid, bra 
Treppen hech, iſt eine grefie Auswahl Seiden 
ſammet in verſchiedenen Karben zu folgenden 
billigen Preifen zu haben: die Eile, gerade oder 
ſchräg gefhnitten, a2 fl, 2 Hk 106, SC A 
20 8 

53.'0? Der Untergeiinete empfiehlt wieder dolt 
dem E, Pubtifum fen Cemmiffient:Detail- 
Yaner, welches mit nachfolgenden Artiteln be 
ſtens und in vertrefflihen Qualwäten ceffer: 


tirt iſt. 

Die Moaf. 
Weißer Weineſſig RAR 
Rocher bite 
Träfhbranntenmein oo. 
Traͤſcobranntenwein 
Zwetſchgenwaſſer 
Truſenbranntenwein 
Kirſchenwaſſe 
Lanquedeker⸗Branntenwein 
Cognac Tjähriger » — 
Cognac Aaãhriger 
Weingeiſt feinſter franzöfiicdyer 33° 
Weingeiſt deutſcher 33° . . 

Die Bouteille. 
Muscat:- Mein z ß 


Malaga-Wein 1818r 
Malaga: Wein 1827r 
Eotlieure rother 
Benekoarlos rouge 
Collieure weißer . . 
Weiher Champagner , meujjeur 
Deil de Perdrir . s P 
Mother Borbeaur . . x 
Rother Burgunder - . 


[Be Be Br 


Rother Meuchateller e . 
Weißer Meuchateller J 
ers . p R - 2 
Madeira : 


MR At 5 PR u u ERRE LE EP EUHENEN,. 
PFARAIHRBUETTEETTT IE IE LI 2022 PR 


Cognac ö i 
1822r Marfgräfler 


Your 


Ertrait d’Abfinthe 1 

Jamaika Rhım  . . - 1 

Arrac de Batavia R u 4 

Biqueurd de France „ » . ft 
erner: 


— eder Bouterllayapfien, feine un! 
mittelfeine , regulaıre und au 
Taupettes in verichiedener edge für Dir 
in » Kläfchben. 
Korkfohlen , ur und Dußendpaarmeife 
8. ©. Pfienninger,. Küfermalr 
Ne. 58. auf Derf am der Rrugaal. 


s. Ein guter 300 fl. haltender Schufdbrief 
auf Unterpfande in ber Mähe der Stadt und 
ehme außtehende Zinſe. 1 

55. Eine gut gebaute Bebaufung, nebſt 
Wetatt und Garten, nabe bei der Stadt. 

56.'°? Gute gr von 1834 

u billigen Preifen bet 
an Rriedr. Steinfels 
jum untern * 

57. Beſte gan; neue holland. Wollhaͤringe, 
Sıedfiihe, trocken und reinlich gewällert, find 
den ganen Winter bindurd zu baben, fo wie 
von dem befannten fuperfeinen Warinostabad 
m Rellen und febr qute und billige ädhte Sur 
vannajıgarren, im Soe ereiladen von 
E Rudolf Hegi 

an ber Müblegaf im Miederborf. 

59.10? Aus einem Privatkeller nuter und 
realer 1834r Meuenburger Wein von befter 
Qualität, roıber A 35 6. und weißer A 25 ß. 
die Bouteille ; ebendafelbit zirfa 14 Eimer au: 
ter. 1834r Weinländer Wein à 16 fl. pr. Ei 
nr. 
59.0 Etwas ganı Neues zu Ballkleidern 
und Vorhaͤngen, welches zu äuferft billigen 
Preifen verkauft wird, bei dem ſich hoͤflichſt 


empfeblenden 
ui Kafpar Michel, Sohn, 
Ne. 81 unten an ber Kruggaß, 
nädft dem Gaſthof — rone. 
60. Nußboum. und tann. 2rhür, Käften, 
2 eimtbür. Kaftti, 2 Wintenladen, nufb. und 
tan. Kemmeden, ein: und 2icdläfige Bett: 
Ratten ſammt Wetten, Madragen und Einge, 
Kinderbetrftatten, verfchiedene greße und Fleine 
Tifhe, Sitreh und Broetiliſeſſel, Tiſchtücher, 
eine gute Stockuhr, greße und kleine Spiegel 
mit und ohne vergoldete Rahmen, 1 ſchönes 
Ruhebett zum Schlafen emaerichtet, Cifen- 
und Kupferpfannen, 1 fdöner Theeaeruft, ver⸗ 
ſchiedene Glaekaſtli, 2 Schreibpuft, Küchekäftte, 
1 Schreibtiſch, 1 ebernes Häfeli. Jagdflinten, 
2 ſchöne Vıfitenlarernen, Felleiſen, Keffern, 
Kleiderftod, 1 Klavier, Muſikoult, 1 Wiolin, 
1 ſchẽnes Glätteiſen und 1 (Biättetuch, meh⸗ 
rere Schraubſtöcke, 1 recht ſchöner ſchwarzer 
Frock für einen greifen Deren, alles noch in 
gutem Zuftand und zu billigen Preifen, bei 
Heinrich Koch 
an der Schoffelaafi, 4 Treppen hoch. 
6.” Bei EC Daniker hinterm Peter 
find immer folgende fremde Weine in vorgüglicher 
Quafirät und billigen Preifen zu haben: or: 
deaur St. Julien, Buraunder Chambertin, 
Carlomwißer, Champagner Sillery und Baubdeis, 
Korfter Traminer, Hechheimer, Malaga sec 
et doux, Muscar de Yunel, Meuenburger, 
Schumlauer, Tekaher Ausbruch, Weltliner, 
Xeres, fo mie feine Liqueurs, Ertrait d'Ab⸗ 
ſimhe und Rhum de fa Jamaigue, zu deren 
Abnahme er ſich böflıdh empfiehlt, 
62.'°° Einem geehrten Publitum zu Stadt 
und Land made bie ergebenfte Anzeige, daß 
ih mit nacitehenden Artifeln zu beliebiger 
Ausmahl verfehen bin, ald: Kirchenbüchern, 
Brieftafhen ven den feinften bis zu den ordig. 
Sorten, fo aub Stammbüdern, &chreibbi: 
ern, Bilderbuchern, Näb» und Federnſchach ⸗ 
tein, Hutſchachteln, Taufjetteln und Couverts, 
Stammbudrignetten, Briefpapier mir Anſich⸗ 
ren, lithographirten Haushaltungsjournalen, 
gedruckten Notas, Nedufjionstabellen, Denk 
mälern, Kramen für Wunſche u ſchreiben, 
Stahlfedern, Reifiblei, Polt-, Schreib: und 
Padpapieren x. Diefe Artikel fomehl, als 
alle in meinen Beruf einfchlagenden. empfiehlt 
zu geneigtem Zuſpruch 
3.9. Stumpf, Buchbinder 
im Muͤhlerad auf der ar. Hefſtatt. 
63." Amwei neue Mäntel, bei Schneider 
Bertfchinger an der Auguftinergaf Mo, 262. 





Zu Kaufen wird begehrt. 

64. Altertbümtiche — 5 erhalten. 
65. Aller Arten Hausrath und Betten. 
Zum Ausleihen wird angetragen. 

86. Auf das nachſte Jabe ein heiteres Zim⸗ 
mer für einen Herrn, fammt Koft, im No. 232 
auf ;dbem Lndenhef. Am „gleichen Ort ein 
Keller gs Faß. ® — . A 

67. Eine kizıne Wohnungs ern 1839 
Iſt fh in Me. 415 in —ã— — — 
3 Treppen hoch, anzumelden. ‚# 





:68. Ein Meines Wohngemad auf Oftern 
1839 für 2 rechtſchaffene Perfonen ohne Kin⸗ 
ber, beftehend in 1 Stube, Küche, 1 Rammer, 
Holjbebälter und Kellerli, in No. 535 an der 
obern ey 

69. Ein Männer: und 1 Weiberort in der 
Predigerfirde, und 4 Männer: und 1 Wei 
berort im der Waiſenhauskirche, zu äußerft billi⸗ 
gem Zins, mit Neujahr 1839 oder von Stund 
an. Madzufragen bei E, Keller an der Hof 
gaſſe Ne. 352. 

70. Eine Frau im Limmatthale wunſcht ein 
Kind billig in Koft und Pflege zu nehmen. 

74. Ein ſchönes, heile, heizbarıs Zimmer 
mit fchöner Ausfict, mit oder ohne Möbeln, 
am liebften für einen Herrn, in No. 327 an 
ber — 2— Am gleichen Ort ſind 
mehrere ſchöͤne Kanarienhähne zu verkaufen. 

72. Im Haufe Ne,25 in Stadelhefen auf 
—* —— er —— * 3 4J 4 

ammern, (icli ce Hanbelsgefhäfte, ohne 
Wohnung, von Meujahr an. 

‚73. Dur Verreifen eines Herrn ein möb- 
lirtes, heizbares Zimmer, mit oder ohne Keft, 
im a Ne. 79. 

74. Ein beitered, möblirtes, heizbares Zim: 
mer für 2 Herren, mit Koft, im Miederborf. 

75. Ein frohmüthiges Zimmer auf Peters: 
bofitatt No. 177, eine Trerpe bech, für 1 oder 
2 bonette Herren, nebft Koft, in der Mäbe 
des Univerfitätsgebäudes. 

76. Ein frehmürhiges, heijbares, mit Wand: 
käften verfehenes Zimmer, mit oder ohne Koft 
und mit ober obne Möbeln. 

77. Nabe bei Brücke und Meng ein Wehn 
emad für honette Leute, enthaltend: 2 Stu- 
en, Sabinet, 4 tapegiıtes Zimmer, 2 Ram: 

mern und Küche, alles auf einem oben und 
mit einer Thüre beichleflen; ferner: Plunder: 
kammer, Holjbebälter und Kellerli 

78. Ein Faden an einer der gangbarften 
Strafien aufs Neujahr, für billigen Zins. 

79.80 Unmeit der Stadt ein Wehngemach mit 
6 Zimmern, wovon 3 beijbare, mit ſchöner 
Ausſicht auf den See, 1 Kuͤche, 1 Speitefam: 
mer, Mägden« und Plunderfimmer, Plob zu 
Holj, Keller und auf Verlangen etwas Gar: 
ten; von @tund am oder auf Oftern. 

80. Man münfdt an 2 gute Freunde 
eder auch am einen einielnen Seren ein ſchönes 
Zimmer, nebft guter Koft, von Stund an zu 
vermietben. 

81.99 Ein heiteres, fonnenreiches, möblirtes 
Zimmer. 


gu entlebuen wird begehrt. 


82. Unter andern vorzüglich guten Geldge⸗ 
ſuchen befindet fich eines von 2500 fl. Ai 4 % 
auf ein befdhmerbenfreies Haus von mehr als 
15,000 fl. Kaufwertb, bei Senfal Fäfi. 

83.” Es wird an einer vortheilhaften Lage 
in biefiger Stadt eine hübſche und bequeme 
Wehnung mit 2 Magazinen für Engros- und 
Detailbandel in Zins de nehmen verlangt. 
Kann Dertlihkit und Wohnung Fonveniren, 
ſo anerbietet man einen ſchönen Mierbjnd. Iſt 
fi anzumelden brı 

Alt: Oberrichter Grebel. 

84.* Auf ein Wohnhaus in hiefiger Stadt 
werden von Stund an 800 fl. zu entlehnen 
verlangt. Alt: Oberrichter Grebel. 

85. 300 fl. geaen beieflihe Hinterlage bis 
Mai oder Martini 1939, 

86. Eine aus 2 Perfonen beftehende Haus: 
baltuna, welche ihren Beruf außer dem Haufe 
hat, wünſcht auf Oftern 1839 in ter Mähe 
der Brücke eine frohe und fennenreihe Weh 
nung zu mierhen, welche beftchen follte: in 1 
Stube mit Altoven oder Mebenkabinet, 1 ge 
raͤumigen Kammer, Küche, Keller und Holz: 
Behälter. 


Tachfragen nah Arbeit. 











87. mei Männer von 20 Jahren, bie 


fdhreiben und rechnen fönnen, wünſchen im bier 
figer Stadt ven Stund am oder auf Lichtmeß 
1839 Anſtellung zu finden. 

88. Ein 14jahriger Knabe von rechtfhaffe- 
nen Eltern wünſcht bei einem Schneidermeiſter 
in- bie Lehre zu kommen; er Eönnte ven Stund 
an oder auf fünftiged Neujahr eintreten. 

89. Eine Perfen, die gut nähen kann, ſucht 
einen Platz als Kellnerin oder. Rinbermagb; 
fie könnte ſogleich eintreten, 


Machfragen nach Arbeitern. 

90. Man ſucht: 

1) eine mit guten Zeugniſſen verſehene 

nerin; 

2) ein Kind von jirka 44 Jahren in Dienft; 

3) ein Kind ven zirkı 6 bis 8 Jahren in 

Koſt und Pogis zu nehmen. 

91 Man verlangt eine Magd von Stund 
an oder auf Lichtmeß - 

62. Eine rechtſchaffene Magd, melde kechen 
kann, könnte ſoqleich einen Platz erhalten. 

93. Ein Cchleffermeifter in Winterthur 
wünfdt einen gefunden ſtarken Anaben, mel 
her Luft hätte dieſes Handwerk zu erlernen, 
unter billigen Bedingungen von Stund an 
oder auf Lichtmeß im die Lehre au nehmen. 

94. Ein Profeffionift, der ganz einzeln iſt, 
wünfdt eine ordentliche Weibiperfeon gegen ein 
gan Meines Koftgeld an die Koſt zu nehmen, fie 
müßte aber ſelbſt kochen, andere Hausgefchäfte 
bingegen Eine verrichten, und Bönnte dann au: 
Ber der kurzen Kehbefhäftigung für ſich ar- 
beiten. Ebenfalls fönnte «in ordentliches Dienft: 
mädchen‘, das gut mähen und ſtricken Eann, 
auf Meujabr oder Lichtmeß in Dienft treten: 

95. In einem Gafthof biefiger Stadt wer: 
den begehrt: ; 

Ein gut gefitteter Knabe von rechtſchaffenen 
Eltern, der die Kochkunſt zu erlernen wünſcht. 

Ein junger Mann, weicher Kenmeniffe von 
Keltergefchäften befigt; er hätte gute Zeugnuffe 
vorruweiſen. 

Ein Mann von beſtandenem Alter, als Un— 
terpettier; er hätte ebenfalld gute Zeugniffe 
borgumeifen. 

9. Man ſucht eine tüchtine Küchenmagd 
aus Schwaben, die mit guten Zeugniſſen ver 
feben ift. 

97. Man wünſcht auf künftige Lichtmeß eine 
rechtſchaffene Perfon, welche gut fechen kann, 
reinlich iſt, die Hausgeſchäfte qui veritebt und 
gute Zeugniffe vorweiſen kann. 

983. Auf künftige Lichtmeſt wird eine Rüden: 
magd verlangt; welche die Hausgefhäfte und 
das Geflügel zu füttern verſteht. 

09. Ein Knabe ven rechtſchaffenen Eltern, 
welcher Luſt hätte tie Kechkunſt zu erlernen, 
Könnte unter billigen Kendizienen angenemmen 
werben. 

100. Ein Anabe ven rechtſchaffenen Eltern, 
der einige Vorkenntniſſe ım Zeichnen beiiär, 
önnte bei einem Indiennenzeichner in die Lehre 
treten, ®riefe mit 3_ 3. bezeichnet befördert 
die Erpedijiom dieſes Wlatted. : 

104. Eine mir guten Zeugniffen verfebene 
Dienftmagd finder ſogleich eine Anftellung. | 
Hadfragen nab Berlornem. 
102. Dennerftag Abends den 20. diefi ift aus 
dem Haufe des Sen. Weinſchenk Meier auf 
dem Münfterhef ein Bündel Fobfäde, 25 EStuück 
enthaltend, mit I. v. I. H. berichnet, abhanr 
den gefommen. Wer darüber Nachricht geben 
kann, it böflihft gebeten, ber Sm. Meier, 
Weinſchenk auf dem Münfterhof, Anzeige zu 
machen. j 
103.* Verloren: 3 Heine aneinander gebun» 
dene Schlüſſel. Dem Finder wird angemeffene 

Belohnung verſorechen. j 
Anzeigen von Gefundenem. 

104. Gefunden: Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld. Wer denfelben genau beſchteiben fann, 
kann ihn abholen in Mo. 444 im Sellnau. ; 


Amtliche Unzeigen. 

105. Da der Kantentfpital eınige Pferde an- 
zukaufen wünfne, fo können diejenigen, ‚melde 
vertäufliche, gefunde, ſtatke Pferde, ſchweren 
Schlages, von 5 bis 8 Jahren befißen, ſeſche 
ur Beſichtigung (jedech in ıbren Koften) Die 
* bringen, und ihre Forderungen der Spital: 
verwaltung mittheilen. 

106 Ueber ein Erbe von ungefähr 50 fl., 
meldhes dem im April 1923 in Derliten fallır 
aegangenen Bäder Jakob Schlatter vom 
Neerach, dato in Oberhitenau fi aufbaltend, 
angefallen ift, hat dus Bezirksgericht Zürıkh 
auf Montag den 28. Januar 1839, Mergens 
8 Uhr, sur Verrechrfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht baber am bie allfälligen Anfpre- 
her des fraglihen Erbes die peremtor. Auffor- 
derung, über ihre Anfprachen ber unterzeichr 











a 





ten Kanilei genaue Eingabe auf Stempelpa 
pier, fo viel möglich umter Beilequng der Be 
meisurkunden. im Origins! oder in beglaubigter 
Abſcheift, bis fpäteflens den 22. Januar 1839 
wujuftellen, am- Verrecht fertigungstage felbit 
ober perfönlich oder durch Wevollmädrigte auf 
dem Berichtshaufe zu erfcheinen; alles unter 
der Bedrohung, daß fäumige Anfprecber ihre 
Forberungen einig noch bei der Kollokayions- 
berbandfung, und jwar unter ju gemärtigender 
Orbdnungsbuße, eingeben Fönnen, fpäter aber 
damit von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen 
würden, endlid die am Verrechtfertigungsta ge 
Ausbleibenden alle Nachtheile, welche aus der 
Untenntnif der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluff · entftchen Fönnten, an ſich ſelbſt zu 


rn 

ich am 48. Deſember 1838. 

Im Namen des Bejirkögerichtes: 
en 


Die Notariarstanglei 
und Dübendorf. 
5 ® 1} ’ Land ſchreiber 
von. Belanntmahbung. 
Folge der durch die hochlöbl. Rantonol: 
Brandaffeturanjtemmiffien an den Stadtrath 


elangten Aufforderu um beförberlichen Be: 
Er en A ah für den Jab- 
resjeitraum vom 1. Dezember 1887 dis dahin 
1838, von fämmtlichen Gebäuden in biefiger 
Stadt, und Ablieferung des Geſammtbetroges 
an bie Alfefuranikanzlei, bat die un: 
terjeichnete ftadträrblihe Kommiſſion die Tage 
zum WBejuge biefer Beiträge auf Montag den 
24. und Donnerftag den 27. Dezember nächt: 
künftig feitgefeßt, und werben daher alle Ei 
er von Gebäuden ım bier, meldhe ber 
rivataffefurang nicht einverleibt find, aufge 
fordert, ihre Beiträge an einem der benannten 
"Tage, Morgens von 8 bis halb 18 Uhr, und 
Nachmittacs von 2 bis 4 hr, auf das Stadt: 
haus — * 
Dieſe Steuerbeitraͤge betragen für das ge- 
** Jahr: 
Don jedem 100 fl. der Aſſekuranzſumme, 
a) der Gebäude erfter Gteueranlagstlaffe 
20 Rappen, 
b) der Gebäude zweiter Steueranlagsklaffe 
80 


ec) ber Gebäude dritter Steueranlagsklaſſe 


40 Rappen, 
wobei zu bemerken ift, daß diefelben mir in 
den — anerkannten aangbaren Geldſor⸗ 


ten angenommen werden können. 


auf Koften der Verfäumenden nach Anleitung 
des betreffenden Geſetzes 6:38 beiogen werben. 
Anzeigen von ftattgefunbenen Handänderun- 


d Begehren Shä ug ago en 
— erſt fpäter an u aufe des fol- 


genden Monats zu beeichnenden Tage aufge 
nommen. ; 
Zürich den 20. Dejember 1898. 
Afkuangtemmikien Yo Stabtrathes : 
Das Sekretariat. j 
108. Holgverkauf. 


„Die nahbenannte Stelle ift im Falle im 
Erlenbacher Laubholz ein Quantum von bei: 


läufig 70—80 Klafter hartes Faubbeli, wor: ged 


unter 48 Eihflämme befinden, ſtehend zu 
laufen, 

Diejenigen, die Luft haben das Hol; au be- 

igen, können durch den Anti Muf 
aumer zu Erlenbach ſich ſolches verweiſen 
laſſen, und haben ſich hinſichtlich der Kaufe: 
bedingungen an den Herrn Forſtinſpektor Zieg 
ler dahier binnen 44 Tagen a dato zu wen 
rich den 20. Dejember 1838. 
Das Korftamt der Stade Zürich, 

109. DVerfleigerungsanzeige. 

In Folge bewilligter Verfilberung wird Frei: 
tag am 28. dieß, Abents 4 Uhr, bei Deren 
©; Wild am Muͤhlebach eine Ver— 
ſteigerung abgehalten über 2 einfhläf. Betten, 
1 mobe, Tiſche, Seſſel, kupfernes und 
erden. Geſchirt und verſchiedenes Anderes mehr, 
. freundfchaftfich einladet 

esbach am 24. Dij. 1838. 
der Semeindammann Kienaft. 
110. Bebanntmadung. 


u den Gtadtwaldungen auf dem Adlis: 
enannt Kogenfhwan; und Meperheiz, 


55% 
——— eihe *— wie 
tentheils 2 i geihels, eine 
nicht unbedeutende Anabl Sagbaume und 
Eichen ſtamme nad der Stadt zu verführen. 

Diejenigen, die Luſt haben diefe Fubrleiftum: 
gen zu übernehmen, Eönnen ſich das Het; durch 
den Körfter Ahl auf dem hinterm Adlicberg 
vormeifen faffen, und haben ſich zu der die 
fälligen Abfteigerung Samſtag den 29, dieß, 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Wohnting des 
Förfters einzufinden. 

Züridy den 20. Chriftmenat 1838. 

Das Forſtamt der Stadt Zürich. 
int. Holjverfteigerung, 

Donnerftags den 27 Chrilmenu d. J, 
Morgens 8 Uhr, wird auf dem Schwerzenda- 
drerhof bei Wallifellen auf äffentlider Gant 

riteigert: Zicka 100 Ruder laubhell, mei: 
end bagenbuchenes, mworunter ſich mehrere: 
für Müblenmader, Schreiner und Wagner 
eignen würde. Dofeibft befinden fih auch 4 
ıh» und 6 bftämme mittlerer Größe, 
und ein bedeutendes Quantum Heije. 

Walliſellen den 20. Dei. 1838. 

Die Bantbeamtun 

112. Donnerftags den 27. d. M. wurd Frau 
Wittwe Weidmann dabier unter amtlicher Lei: 
tung und Auffiht eine Fahrnußgant abhalten, 
mwerunter namentlih 2 Pferde, Pferbgefchirre, 
Wagen, Schlitten, 120 Stüd ſchöne Felzla- 
ben, 2 preſſen, 2 eiferne Ofen mit eijer‘ 
uen Rohren, woren einer für eine Tücherhenke 
eingerichtet ift, Schraubfläde, Druckertiſche, 
Druderrifgpblätter, Bleihwaflerapparate, Blei 
heftanden und andered mehr ſich befinden. 

Die Sant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 8 Uhr, zu welcher Kaufliebhaber freund: 
ibaftlid eingeladen find. 

Dietifon den 18. — 

ie Gantbeamtung. 


Vermiſchte Anzeigen. 

113. Von nun on kann taͤglich bei mir ein: 
geſehen werden, zu welchen Preifen fich Käufer 
und Verkäufer für biefige Bankakzien und 
Eifenbabncoupons finden, und es wird 
hierüber, fo wie über Geldgefude, ſogleich 
und jeberieit, ſelbſt wenn ich mich nicht zu 
Haufe befinden follte, genaue Auskunft ertbeilt 
werden. Es ift aud dafür geforgt, daß ſich 
immerbar ®eld auf vorzüglic gute 
bei mir vorfinder. Hinficht 





terpfande 
lich des Kaufs und 


Mfedig verfäumte € Serie: wäh! Verkaufs von Häuſern, Etabliffements 


x. erbitte ich mir perſönliche Anfragen des 
Morgens vor 9 Uhr oder Abends um 6 Uhr, 
ed wäre denn, daß meine verehrten Geſchafis. 
freunde es vorzögen, mich zu ſich zu berufen, 
am Munſterhof Me. 116. 
144.'°5 Die Hülfsaefellfhaft wird am 
2. Januar 1839 ihr Neujahrsſtuck, welches 
bießmal eine Darftellung aus den Zeiten Bul: 
lingers enthält, gewohntermaßen ım Schul 
jimmer jum Brunnenthurm austheifen. 

Auch die Blinden» und Taubftummenanftalt, 
fo mie die Armen» und die Kleinkinderſchule 
werben an biefem Tage in demfelben Zimmer, 
irbod an verfchiedenen Tiſchen, die ihnen zu 
achten Gaben mit dem berslichften Dant 
in Empfang nebmen. Daber bitten wir, auf 
jeder einzelnen Gabe zu bemerken, ob fie für 
die Hülfsgefelfhaft oder für eines der genann: 
ten Inſtitute und für welches, beftimmt fei. _ 

Da die Wirkſamkeit der Gefenidaft felbft, 
fo mie ıbrer Jaflirute, großentheils ven den 
Einnahmen am Neujahrsſtuck abhängt, fe darf 
bem wohlthatigen Sinne des Publifums wohl 
nicht ein Mebreres zu unferer Empfehlung bier 
geſagt werden, ale, dab man ſich die jmed: 
mäßigfte Verwendung der Gaben ſtets jur 
angelegenften Serge machen wird. 

(Das neue Gebäude der Wlinden- und 
a m. Arbeiten der 3ö4- 
ine Reben am gleihen Tage ju unentgeldli- 
der Einficht offen.) u 

Zürid den 21. Dei. 1838, 

Das Aktuariat der Hülfsgefellfcaft. 


115. Anzeige. 
Bon dem mit Meujahr 1839 erſcheinenden 
Neumünferblatt 


fann ein Probebi " ti b D 
niet werben in Rdııa: ee Belt, 
Speifewirth, große Brunngaß Te. 341; in 


kafter größ- , MNeumünfter: bei Heim Kienaft, Spe 


sereihändfer, gegenüber der Areujlirde. 
116. Anzeige 
Die untergeichnere Bant erfuhr ſaͤmmtlich⸗ 
Inbeder ihrer Obligajionen die ihnen zu gut 
fommenden und bis Ente des Jahres berech 
neten Zinfe vor Ende biefed Monats zu be 
sieben. 
Depoftta werden auf dem bisherigen Buße 
gegen täglich auftündbare Obligajionen ange 
nommen, unb fragen 
mit A4tägizer Auffündung 3 Prozent Zins, 
"m Amenarliher „ sıR2„ - 
» Imonatliher „ 174 £ 5 
Zurich ben 24. Dezember 1839. 
Die Privarbanl 


‚ von 
Meftalezgi im Thathef. 

117. Ich mache die Anzeige, bafi man man 

au, Barbara Latimann, ven nr 
er Geld neh Waaren mehr geben fell, undım 
ich weder Rede nech Antwort geben merde 
Heinrih Lastmann in Ex. 

Anzeige 

die Lieferung bed Vrotbedarf für du 
bielae Blinden - und Taublummenanfalt wirt 
anmit freie Konkurrenz eröffnet, Demmad 
werben diejenigen Bäder, melde geneigt find 
biefe, im ungefähr 14 zweipfünbigen 
täglich beftehende Lieferung für bad Jebr 1500 
am übernehmen, eingeladen, bem -Präfibenim 
dere Anitalt, Heren Dberribter ven Del, 
fchriftlih (und zwar in verfiegelten Ferien 
angujeigen, um mie viel unter dem jededmalı 
gen Eurrenten Brotpreis fie ber Anflalt cin 
wohlgebacdened, ſchͤnes und Ibmadhafıs 
Hausbret ven der allgemein übliben Qualıcä 
und Form liefern wollen, 

Die ſchriftlichen Angebote mitten Dit zum 
27. dieſes Monats gefheben, worauf dann di 
gleichzeitige Eräffnung berfelben und die Auiagr 
an ben Mindeüforbernben erielaen wird, 

Zürıh den 17. Dezember 1838 

Am Namen der Hauserdnungskemmuffien 
der Blinden: u. TZaubftummenanftalı 
Das Aktuariat. 

119. In einem ſchen feit vielen Jahren be 
ftehenden Lefezirkel des Morgenblatirt 
werben mit Neufjahr einige neue 
unter den billigiten Bedingungen aufgenemmen. 

120. In der Babeanflalt im rlinau 
find aud) den Winter über (wenn die Wutterung 
nicht fhlecht ift) alle Tage un beliebig ermänmten 
Zimmern zu haben. 

121. Zahnärztliche Anzeige. 

Vatter, Zahnarzt, ift mieber vom feiner Ren⸗ 
zetour, und empfiehlt nun in allen Orere 
sionen und Einfegen der Zähne. San Beh 
nung ift im Haufe No. 298 im Renmmeg. 
m — — — 


118. 





2 embder 
Das Malter Kernen ee 
n n Roagen 7 = gr 
* „ Bebnen Ti... — 
» „ Erbin 12 fl. — 5. ii 12 © 
„Gele sl. mw 

Das Viertel Hafer 12 bis 17 6. 
— — 

Berfündigungen. 

Eben. 


Uns ber Prebigergemeinn — 
Sr. Georg Jakeb Gimpen ma Samliten, 
fr. Stalliten, 
Igft. Barbara Fehmans von Unteritrak. 
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Nro. 101. Donnerftag 


Bürcherifches 


Bei J. 3. Ulrich 




















Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1839 des Zärdherifhen Wocdenblattes werden zu dem — 
wohnten Betrage von I fl. 20 5. angenommen im Derihtyaus.-..+ 
"Gum Berkauf wird angetragen. |bäl’: doppelte Wohnungen, Magaline, drei Coanat . 

1. Im Berichthaus iſt zu ae Kller mit Plob für zirka 41000 Une Räller, Weingaitt, franzöfifcher, 
Wand: und Poſtkalender für das |? Stövfe, ı ibönen Brunnen, 1 großen Gar- Muscatwein, 
Jahr 1939. tea mit Mebland, alles beifammen, für jeden Malaga, 
Mit berichtigter Weberfidre der in bier anfem- | Beruf fehr geeignet. —— 


menden und abgehenden Poften, Guterſchiffe 
und Güterfuhren, fo wie der von Zürich ver 
weifenden Boten. Dos Stück A 3 f, das 
Dubend a 24 R. 
Bürcherifcher Schreibfalender 
auf dad Jahr 1939. 
Enthaltend : 

8) Kalender für 1839, in welchem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für bineinzufchreibende 
Bemerkungen iſt. 

2) Verzeihmfi der ın Zürich anfommenden 
und abgehenden Poiten, fo wie der beim Kauf: 
baufe ın Zurich antemmenden und abgehenden 
Süterfuhren, nad den neueften Beränderungen. 

9) Intereffen Berechnungen à 5, 4 1/2 und 

’ 

—* 

4) Verzeihniß der Rechtsſtillſtände im Jahre 

339. 

5) Verjeihniß der Schuldbetreibungsbeam: 
ten des Kantons. 

6) Vollſtandiges Verzeichuß aller Jahr⸗ 
märkte, melde für den Kanten Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Schreibpapier 
10 ß., auf Poſtpapier 13 fi 
2. Im Berichthauſe find ſteta in heben: 
Fermulare zu deunfchern umd fronge ſiſchen Frat 

briefen in 8°, das Dißend a 2 fi 

” in 4°, das Dep. 3 8 fi. 

» du Bindounttungen, dat Did. A 2 ji. 

» Ju Angaben bear Schuldenſchreibern 
und ikea dus Diss 
aa. 

r su Auffallsnublifagionen für Mera 
riatstai zleien, das Der. A 2 fi 

„ zu Pfandſcheinen fir Gemeindam 
mönner, das Died a 2 fi. 
au Nechtsbotten für Gemeindamman 
ner, das Dad. A 1 6 


3. &o eben ift erſchienen und bei S. Höhr 
auf Petershofſtatt ın Zürich zu baben: 
j Noturbifterifcher 
Bilberfaal des Thierreiches. 
Mach 


William Jardine beabeitet. 
Dir rirem Vercene 


von 
. Dr. Karl VBosel, 
Direkter der vereinigten Vurgerſchulen 


zu Yripzig. 
RI. 4. Mit auf das feinfte kolorirten Stahl 
ſtichen. In menatlihen Lieferungen zu 
8 gGr. — 10 Bar. 

Diefer Bilderſaal macht 6 ſich jur beſon. 
ern Aufgabe, das Intereſſe an der Kennim 
es Ihierreiches, old dem berrlichiten Theile 
er Maturgefhichte, durch die Sinne zu er 
sechen. Die Thierklaſſen felaen daher ın der 
eizendſten Abwechslung, fie führt und bald zu 
en leichtbeſchwingten Seglern der Yüfre oder 
ben Bewohnern ber Meere, bald in die 
;auberländer des reichen Andiens u. Amerikas 
der in bie unabfehbaren Santiteppen Afrikas 
nb roieber iu dem, was uns mabe lebt und 
hwebt. Dadurch büder ſich ein Mind Mu: 
um bes Thierreiches von aufgezeihneter Schön. 
eit, im herrlichſten Karbenihimmer, das als 
n ————— au jedem naturgeſchicht lichen 
Berfe und durch die leicht fañlichen geiſtreichen 
eſchreibunagen ald unterbaltenbe Pehture oder 
sm Unterricht mit Noten gebraucht werben 
rn. 

4- Säuferperkauf 
Der linterjeihnete pe,Fanft dad Dark und 
asgeland am Bach in Küsnach, welches ent 


— das. Haus Mo. 44 an der Thor— 


f 
8 in Zürich,. enthaltend.: zu ebener Erde 1 
aden, 1 guten Keller umd 8 ebälter, 1fte 
Erage: eine Wohnung nebit Küche, Holjbes | 


häfter und s. y. Abtrittz 2re Eiage: Wohn 
gemad mit Alforen, Küche und s. v. Abtrilt; 
Ste Eroge: Wohngemach mir Alteven, Küche 
und s. v. Abtıut; Ate Etage: Wohngemach, 
Nebenzimmer und Küche, 3 Mägdenfämmerli 
und Küche. 

Berne würde man dem allfälligen Käufer 
die verräthigen Waaren en bloc unter billi 
gen Kondijionen damit abtreten. 

S. Alder, Sohn, Lauidator. 

5.* Es wird eine begueme Wohnung mit 
Veltallung und Remiſe, gang nahe beim neuen 
Korn: und Saljhaufe, :um Ankauf angetra- 
gen, womit besuftragt iſt 

Aut Oberrichter Grebel. 


6. 

Endiuntergeichneter erlaubt fidb fein optiſch⸗ 
ekoliſtiſches Waarenlager einem E. Publikum 
beſtens zu empfehlen, um ſo mehr, als das 
wohlmellende Zutrauen, welches ihm mäbrend 
ſeiner Anmwefenbeit ver 24/2 Jahren in Zürich 
zu Theil wurde, nech in gan friichem, dark 
baem Andenken bei ihm ſteht Er fdmeichele 
ih, Idermonn auf’s Beſte kebienen zu Fin 
hen, indem er mit einem ſeht reichbaltigen, 
aut eſſe taten, MWaarenlager verfeben iſt, ent‘ 
haltende mathematiſche und phyſikaliſche In 
ſrumente aller Arten, opriſche Inſtrumente, 
aſttenemiſche Teleskepen mit undsohne Stativ, 
terrettiiche Fernröhren von lee Grös 
ben, enfoche und zufammengefeßte Mikrosfone, 
je wie auch eine neue Art fogenannter Teller: 
mifresfepe, Poupen und Zylinderloupen, ein; 
fache und deppelte Theaterperſpeliwe, auch eine 
neue Art enqguiſcher Theaterſoektive, Priema, 
Camera obscura, laterna magica, Lorg 
netten in Gold⸗, Eilber: und andern Kaflın- 
gen, sfremarijde —— — Lin 
ſeg ron 50: bis 2000maliger Yineslvergräße 
r forte auch miniscus „.biconcav, bi- 
eohvex md. inlintriih geſchluffene Biillen⸗ 
Nãſer die ſich Durch Freugende Zolınder, meil 
beide Flächen cine entgegengefeßre Schieifung 
haben, aufjeichhnen, und dem Auge wohlthaͤtig 
werben, indem fie die erforderliche Brechung 
der Lichtſtrahlen für dasfelbe fowehl ven der 
Mitte ald auch von den Seiten aus bewerk 
ſtelligen. Mebrjährige Erfahrungen in der 
eptifhen Okuſiſtik und viele Verſuche mit Leu⸗ 
ten, die an ſoſchen Auaeniehlern litten, welche 
allein durch Fünftlihe Hitigmittel zu verbeifern 
find, ſetzen ibn ın den Stand, nad genauer 
Unter ſuchung des Augeniehlers und der no 
verbandenen Sehkraft tie dem Zuitande 
gemeilenen Ausengläfer mit Siche heit a 
rathen. Alle in das optiſche Bach einſchlagen 


den Reparaturen werden angenemmen und be f- 


fteng beforat, 

Men Loqis ift bei Hrn. Rea⸗Nath Dr. 
Rehnber an ber Steingaß Me, 206 im 2ten 
Steck Das Luger it den ganyen Tag effen. 
Aufenthalt in bier 1 Monat. 

I Reis, Okutif, 
koönigl. hollandiſcher Hofeptikus, 
aus Nimwegen. 
Weiher Weinefta, 
Traihbranntenmwein, 
Trufenbranntenwein, 
Kirſchenwaſſer, 


Champagner, weißer, 
Neuchateller, rother, 
Exirait d’Abfinthe, 
amsıfa Rhum, 
elterdmailer (halbe Krüge), 
Branzdfifhe Liqueurs, 
ba 3. €. Hafner, Weinſchenk 
an ter Schifflände, 

8. Rappiffer a 32 $. pr. Maß. 
MWeingeift à 32 u. 40 $. m 
Kirſchenwaſſer a 36 5. e 
Mußwaſſer, 

Hefen⸗ und Träſchbranntwein. 
Klaufer im Rennweg. 
9.94 Bei Untergeichneten it Engres umd 
im Detail ſtets in Fabrikpreiſen zu haben: In⸗ 
dienne, feisene und baummollene Feulardé, 
Schurzen, Halstücher, Shawls, gedruckter 
Sammer für Gilets, wozu * er empfiehlt 
Ern 


an der alten Wühre No. 137. 

10. Da ich wieder gang friſche ſchöne Dir 
geli a 11 5. das ib. und aller Arten ſchöne 
Zucerwaaren erhalten habe, fo empfehle ich 
felbe einem geshrten Publitum ju Stadt und 
Land beſten⸗ 

Barbara Dradsler 
auf den Helmhaus. 

11. Eine frifhe Sendung Cravatten aller 
Art für Serien und Knaben, fo mie gute Pe: 
berbantfhbube für Seren und Damen, babe 
ich wieder erhalten, und empfeble biefelben nebft 
meinen übrigen Artikeln beftens, 

Ehrittevb Nüſcheler, Kürfchner 
in der greßen Brunngaffe. 

12. Ein gang neues, ſchönes, folides Tray: 
dfeli mit einem Dfenrehr, um ganz billigen 
Preis; in No, 348 im Nindermarkt, 

13. Ein Füpferner, faft neuer Sechtkeſſel, 
ſtark eine Tanfe haltend. 

14. Nufboum. und tann. 2thür. Käften, 
2 einthür. Kaftli, 2 Windenladen, nufb. und 
tann. Kemmoeden, ein» und, 2fchläfige Bett: 
Ratten fammı Betten, Madratzen und Finge, 
Kinderbetiftatten, verſchiedene große und Heine 
Tiſche, Stroh: und Bretilifeffel, Tiſchtücher, 
eine gute Stockuhr, große und Heine Spiegel 
mit und ohne vergeldete Rahmen, 1 ſchönes 
Ruhebett zum Schlafen eingerichtet, Eifen- 
und Aupferpfannen, 4 ſchöner Iheegeruft, ver · 
ſchiedene Btaskäftti, 2 Schreibpult, Küchefäfttı, 
1 Schreibtiſch, 1 ebernes Häfeli, Jagdflinten, 
2 ſchöne Bifitenlaternen, Felleiſen, Koffern, 
Kleiderſteck, i Klavier, Muſikrun, 4 Wiolin, 
1 fhönes Stätteifen und 1 (Hlärtctuh, meh. 
rere Schraubſtöcke, 4 recht ſchöner ſchwarzer 
Krad für einen areßen Herrn, alles noch in 
gutem Zuftand und au billigen en, bei 

Heinrich Koch 
an der Schoffelgaß, 4 Treppen hoch. 

15.'%% Zigarren w Tabadorrkauf. 


Ich mache mich zur Pflicht, meinen Abneh⸗ 
mern anzuzeigen, daß a durch Verkemimnifle 
mit mehreren bedeutenden Zigarren: und To— 
badafatriten in den Stand geſetzt bin, die 
meiften meiner Artikel bedeutend unter dem 
bisherigen Preife zu erlaffen, chne die Quali: 
tät zw verfchlechtern. Abnehmer von Partien 
und Wi fäufer Können noch beſenders be: 
rückſichtigt den. 2 

Fr. Wober 


oben an der Markigaffe. 
16. Cham pagner mouſſeur, Malaga umt 
rohe Meuenburger Beine im perjügfichen Qua⸗ 


538 


ſtens und in vertrefflihen Qualitäten affer 


fir if. Die © 
aa, 
® Weine ſũ — 
—* dite u 
Traſchbranntenwein 
Tro ſcabrannt enwein 
Iwet ſchgenwaſſer 
Trufenbranntenmein 
Kirſchenwaſſer 
Languedeker· Branntenwein 
Cegnae Nlähriger 


2 


wre 
— * F obern — n em» 
pfieble einem E. Publikum zu altiger Abnahme 
nag ſtehende Sabenfteffe, ——————— 
billigt möglicher Preife: Satin, Penantine, 
Levamtinette an Stucken und im Meften, Mires 
de Berlin, Gres de Naples um und aedruckt 
in verfchiebenen Karben, ebenfalls au Stücken 
und in Meiten, Luſtrine, Märceline, Marcelk 
nette, Tofferas, Eceſſaiſe, Rlorencereften in 
allen Karben, Gilas de Poon, ſchwarze Derrem 


baldtücher, gefarbte Fichus für Damen und 
Aınder x. 


fitäten, Extrait d’Absinthe de Neuchätel, 
achte Amfterdamer Anifete, Oreıne de 
Vanille, double Curayao, fe wie neh 
mehrere andere Zorten faner Liqueurs. Bu 
geneigtem Zufpruh MO börlıhit empfehlent 
3. 3. Jacet, 
Eprejereladen gu den 3 Reſen 
an der Auguftinergaß. 
17. Saftige Zitronen, das Stück 3 2 6, 
beim Dußend roch billiger, bei 
uns F. Bed, Konditer 
bei der aiten Poſt. 




























































18. Wer Frau Wittwe Varter auf dem | Cognac Aahr ne 36. Eine ſchöne A 
Eiermartt Faonn man baten: Junge welfche | Weingeift feinfter frangöfifcher 33° — Su Be a nn 
Weingeift deutfdier 33°. Saiten für Violine und Buitaren, in möglich 


* welſche und deutſche Hühner, Ganſe, 
Munen, Enten, Güggel, Tauben, mie auch 
que gebeitztes Rehfleiſch und verfchredenes Wild ⸗ 


pret, 

19. Ein fingender ſchöner Diftelfint, ganı 
gab, mit oder ebme Käfig; ein abgebrocdenes, 
ompleted Tragdfeli, ım gang billigem Preis; 
ein Paor noeh ganz gute Wagenräder und 2 
alte Stubentbüren. ‚ 

20. Ein fhöner Zipänniger Schlitten für 8 
Derfenen, ein dite alter für 4 Perfonen, bei 
Salemen Weiner zum Engel im Miederborf. 

21. Zu leeren: Einige Bautrdae im Meu- 
berg auf dem Seileraraben, zu billigen Br: 
dingungen; iſt fi zu melden im größern gel 
ben Hauſe, oberfte Etage. 

22. Lokalveränberumgn. 

Der bisber in No. 330 grefir Hofllatt ver 
kaufte, beſtens bekannte, deurſche 

Weingeiſt, 
dienlich ſowohl für Poluur, als zum Brennen 
unter Thee⸗ und Kaffemaſchinen, fe mie für 
die Herren Aerzte, it nunmehr x 23 B. per 
Mar bei Quantitäten merklich billiger, ju ba 
ben, alte Peſtgaſſe Ne, 219, 
1 Treppe be. 

23.99 Da Unterzeichneter die Churesmelle 
auf nachſtes Newjahr nicht bezieht, fo findet 
man bei ihm eine arofie Auswahl der mebem 
ften Gold« und Zilberwaaren, alt; flberne 


Die Bouteille. billigem Preis, bei 
— Jaft. Falkenſtein, Muillebrerin, 
Ne. 280 an der Spregelgaffe. 

37.95 Zu verkaufen ober zu vertaufdben: 
er gi Haus in Zürich gegen cin kleines 

38.95 Ein maſſives, neuerbautes Haus am 
Welfbach, zunächſt der Stadt, mit 3 Wohn 
gemäcern, aroem Garten und Bauplak ; das 
für jeden Beruf ſich eignende Lekal und bie 
fehr billigen Kaufbedingniſſe werben es ven 
felbit empieblen. 

39.94 Ein ın gutem Stand ſich befindendes 
Feitermägelt fammt s. v. Gütlenfahi uno Bänne, 
ein» und 2pännig zu gebrauden, in Die. 4 
Heine 2. r 

40.57 Aus einem Privatkeller, reale, 7 
alte Weine, Kaf« und Eimermeis, er 
1825r, 27er, 38r, Ir uno YAr. 

41.8° Zu dem ſchon befannten —— 
beſitze ih auch eine Partie glatte und gedru 
Merines, die ich zu auferit billigen Preifen, 
fo mie auch die übrigen Waaren, verkaufe; ü 
empfehle diefelten meinen Freunden und Gön- 


nern beſtens. 3 
3.3. Bofiharbt am Rank. 
42,37 Meales, ſeht altes Kirſchenwaſſer, die 
Mapa af. Iſt ſich amiumelden im 
laden auf der großen Hefſtadt Me. 334. 


Muscat- Wein . 
MalagarWein 1819r 
Malaga: Mein 1827r 
Cofltoure rothet 
Benekarles reuge R 
Collieure weiber -» Fe 
Weiher Champagner , mouffeur 
Deil de ft oo. e x 
Rer rdeaur 

Mother Burgunder 

Rother Neuchateller 

Weißer Neuchateller 

Kerd . . A 

Madeira 


Cegnac Ar 
1822r Markaräfler 
Ertroit d’Abfinthe 
Jamaika Rhum 
Arrac de Botania 
Liqueurs de France 


ner: 
Korkilöpfel eder Vouteilenganfen,, feine und 
mittelfeine ‚ regulaıre und zugeſoitzte. 
Taupettes in verſchiedener Chröpe fr Mebir 
jin Flaſchchen. 
Korkfeblen , PT und Dutzendpaarweiſe. 
5. ©. Pfenninaer- Kofermeiſter, 
Me. 58, auf Derf an der Kruggaß. 
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R it — 1 29 1° Etwas garı Mewes zu BallHeitern | 43.”7 Bei etem find gu haben: 
. ger HE Ratetruater und Verhängen, meldies zu Äuferft billiaen Schreibtiſhe nufb. Arbeirs» und 
son 25 fl. bis auf 35 fl. das Stuck, Becher, Preifen verkauft wird, bei dem ſich hoͤſlichſt Zei en, nufb. 2ibür. Aä- 


b angefridene Wettftatten, 
ve fdvierene Sorten Seſſelz auch 
alte Srilel zum Flechten an. 
Job. Jateb Wafer, 
Ne. 70 an der Weitengaß. 
44.'% In Me. 35 am Münfterbei werden 
folgende rorbe Burgunder in Beuteillen. 
als: Chambertin, Nu olnay, Pom- 
mard, Baune und Sentenay, zu ſeht bili« 
gen Preifen verkauft. . 
45. Schweizerisches 
aromatifdbes Wafbmaffen, 
Ereofot:Jahntınfrur und Daardl 


ven 
3. Solatter 

Das fbmweirerifche, aremariihe Waſchwaſſer 
ertbeilt einem blaffen Angefichte eine ihöne, ge 
furde und frifihe Karte, macht due Haut jart 
und eh, bılft genen das Ausfahren ven Flecken 
und Rungeln im Angefihte und kann ned alt 
ein belebendes und fackendes Mittel in Bädern 
gebraucht werben. —* einer Flaſche 1 fl. 

Creoſot-Zahntinktur. 

Dieſe Tattur hindert die Faulniß der Zähne, 
erbött diefelben in ihrer naturliben Schönheit, 
färkt das Zuhnfleiih, beuat Zahnſchmer ucn vor 
und jeigt ſich fehr hülfreich bei wirklichen Zahn 
meh. “Preis einer Flaſche 25 ß. 

Das befannte ſchwerneriſche Haarẽl, das 
batbe Kläfchchen A 1 Bıfn., bat ganze Flaͤſch · 
den A de 

Obige Mittel, denen Gebrauhtanmeifungen 
beigegeben find, find zu baben bi 

Gewitter Huber im Meiershef, 
an der Peſtgaſſe ın Zurich. 

46.9? Empfeblung 

auf Neujabr 1939. 

Hausbaltungsjeurnal eder Einnahmen und 
Ausgabenbuch für Haushaltungen A 30 6, 
35 fi und a fl. Helänbifde und andere Pol 
papiere, Heine und greße ftarke Papiere. Rırb 
jeuge für Schüler 42 fl. 20 6. Aller Arten 
Theke. Alle Kalender, dutzendweiſe und rm 


iin. Beinet @upelst.. Beh, Batkite 


Salj- und Pfeffergeftelle, Zucker zangen, Tor: empfeblenden 
venfhaufelm, Auder:, Kompeten,, Eremens, 
Punfdr, Serrir:, Zaucenı, Chr, Deſſett⸗ 
und Theelöffel, Gabeln, Theefiehe, Zigerren 
kuchen. Bom fbönften Arpfoll mr Zilber 
garmiet: Zucerfchaufen von 14 fl. bis auf 10 fl. 
das Süd, Senfyläfer, Theehüchien, Immer 
umd Auderflretter, mehit vielen andern &ulbere 
waaren mehr; olles ven gutem, vom biefigem 
Reichnermeilter fentrelirtem Siſber. Geldene 
Herren: und Damenfetten, Obrengebänge, 
Breihen, Siecknadeln, Peitihafte und Schluſ⸗ 
fel, Fingerringe, nebit vielen andern Goldwoa · 


ren mehr. 

Auch empfiehlt er ſich beftens, große oder Heine 
Arbeiten, als: Lee und Antered, auf Be- 
ftellung nah Mufter oder Zeichnung, auf 
das neue Jahr zu verfertigen; billige Preife 
mird Zebermann finden, Auh fauft und 
tauscht er altes Silber und Gel» ein. 

E. Wir, Gold» und Zilberarbeiter 
an ber Ingeßiereeß. 

24% Ein Fortepiane von 6 Oktaven. 

25.9 Beidenfammetverkauf. 

Bei. Widmer, Sommerlabritant in der 
großen Brunngaffe No, 430 in Zürich, drei 
Treppen hech, iſt eine arcfie Auswahl Seiden 
ſammet in werichiedenen Farben gu folgenden 
billigen Preifen zu haben: bie Eile, gerede ober 
ſchraͤg geſchnitten, a 2 fl, zfl.ı0f, 2. 
206. 

28.” Gute Weinländer Weine von 1 
und 1836, ju billigen Preifen bei 

Friedt. Steinfels 
, tm untern Berg, 
27.'°° Aus einem Privarfeller quter und 
realer 18840 Meuenburger Wein von beiler 
Qualität, veıher 3 35 fi. und weißer 4 25 6. 
die Wouceille ; ebendafelbit jufa 14 Eimer au 
ter 18310 Weinlänter Wein à 16 fl. pr. Ei 







Kafvar Michel, Sohn, 

Me. 61 unten an der Kruagaf, 

naͤchſt dem Gaflhef zur Krene. 

30, Eine nech in autem Stand ſich befin 

dende Tuchſcheere, ein junger Dadshund, 

männficher Art; in Me. 305 bei St. Anna, 

Am gleichen Ort ift ned ein Keines möblır 

tes Zimmer zu verleiben, ſchicklich für eine Per. 

fon, welche ihren Beruf außer tem Haufe bat. 

Auch empfichle man ſich aufs Welle nebſt 

den bekannten Birpen, Ofleten und Brägeln, 

—— mit beliebiger Fuͤlle zur Aus 
wahl. 


nehme 


Frau &, TeblerZwingli 
‚bei St Anna Ne, 305. 

31. Mech einige Eimer 18447 Wein, der Ci: 
mer altes Maß a 14 fl; man gibt auch Tau 
ſenweis. N ‚ 

32. Bei I. Meiti im ebera Spiegel find 
wu baden: Ferte weiiche Hahnen, Hühner, 
Wanſe, Enten, Gugael, Tauben, milde Enten, 
Schnepfen und Mebhübner; ferner: Mehr, 
Hafen: und Ganſefleiſch und alles dergleichen, 
auf Beftellung dreſſirt und gekocht, fo mie 
Sauerkraut, 

33. Bei H. F. Leuthold, Kunftbändter, 
find neuerdings anaefommen: YJugendicriften 
mit forgfältig bemalten Kupfern, ſchöne Spiele 
um Aufammenteßen und onbere, Schrteib 
und Peichinungsbefte, Wreeftönfe, elegante 
Wriefpopiere, Farbenfiftden mit Zeichnunge: 
oprarat, Trandrarente, Kupferftihe, Schul⸗ 
Atlas, Reifigeuge, welche vorzüglich nebit vielen 
andern ind Aunft» umd Zeichnungsfach ein 
1 fchlagenden Artikeln einem verehrten Publikum 

für benerftehende Weihnachten und Neujahr 
anempfeblen werben. 

34. In Me. 294 innerer Raın iſt zu haben 
noch von bem alten bekannten Malaga zu 1 fl, 
Eoeltrebmein 13940 zu 6 fl. und Meftenba 
cher 1834r zu 20 fl. die Mafche. Am aleichen 
Ort 1a83r Scboffbaufer Wein um 12 fl. der 
Saum. Mufer werben bejoblt. 

Ufteri Pfenninger. 

35 Anzeige wu Empfehlung. 

Rrau — Zeller»Engelbard im 


mer, 

28.'°° Der Untergeichnete empfiehlt mieterbeit 
dem E, Pubtitum fen Cemmiſſione Detail. 
Vager, weiches mir machfelgenten Artikeln be 




































a 8 umb 12 f. Armen» und &chultabellen — u Stadt und Fand für pay; 
. I N 2 das ihm 
unb Konto Rechnungen über die Verwaltung —— Zutrauen; . berfpricht dem- 


des Armengutes der Kirchgemeinden. Mepubli ⸗ gute und fÄnelle "ie Bisbahin 


kanerkalender mir Kupfern, Seſchichten und . ———— 
dem Megenten - und Weamtenverjeichnifi bes mohnbaft an ber Schlüffelgafi im 
Kantons Züri à 10 f. Ale Sorten Kir hehen Brunnen, &, Syn. 


65. Der Unterjeihnete bat vi e 
ſchmide an der Thierargneikchufe, * —— 
fanifden Wand jum Befchlagen (dmibeböfer 

ferde, mıt einem Norbflat für den Rındoueb- 

iclag verfeben, und überhaupt für _ Huf: 
beſchlag auf das jwedmäfigfte eingerichtet ifk, 
übernommen; berfelbe empfiehfe fid) daber dem 
ze | ren En Beſchlag von Pier- 
en um ieh, a in. 
arbeit; er wird ‚A beiten, Andere Schmid 


Bilige Arbeit jedes Zutrauen zu anpıfargen 


Ebriftian Ren i 
ss. Ein Dann ven a al. 


f&hreiben und Iefen kann und aute Jeuanıife 
aufjumeifen bat, wünfdye eine —— 5 
—— = sum Peften oder ju andern 
;_er würde j 
rn laſſen. MA au allem milig ge 
67. Ein 2ujähriger Menſch wünfcht als X 
rüfter unterjulemmen ;_exw befibt E biefem For 
—* — — 22 kann ſchreiben und 
Li r gute Beugni i 
könnte nach Belieben u Knete unb 
83.74 Man wünfche eine Tochter vom 18 
Jahren als angehendes Dientt » oder Kinder: 
mäbdhen auf jede beliebige Zeu unterjubringen. 
62. Es empfichle fich cm junger brobiefer 
Mann, weldyer mis dem beiten Auteflatten und 
Empfeblungsibreiben von feiner [dbl. Staats: 
behörde verichen, für eine Anftellung in einem 
Hanbeldbaufe, einer Kanzler oder Fabrike u. 
f. w.; feine Salente, Treue und Klab werden 
ibm bas Zutrauen umnd bie Zufriedenheit feiner 
Obern erwerben. 
70.'° Die Weberei ber biefigen Strafanftalt 
fertigt von den gröbften bis zu ben feiniten 
Kuder · Melten» und Rladstühern, bie 
ihönfe Bilderarbeit, Tiſchtucher und Series 
mit oder ohne Morde, Bettbarchet, Zwillich 
nebſt andern in das Fach einihlagenden Artikeln. 
Durd die billigften Arbeitsiähne und bie ner 
treufte Derwenbung der ihr anvertrauten Ar- 
beisstoffe wird fie fortbanernd jedes ihr ne 
ſchenkte Zutrauuen zu rechtfertigen ſich beftreben. 


Rabfragen nad Arbeitern. 


71. Kür einige Zeit fönnte Jemand Brfbäf- 
tigung ım Kopiren finden. 
72.'°%4 Rür einen Ancht, welcher aute Deug: 
nıffe vorwerfen Eann, die Behandlung des Horm- 
viebes, jo wie auch bie Öüterarbeiten recht gut 
verliebt, wäre auf nächſte Lichtmeß ein guter 
Platz valant. i 
73. Man wünfdt von Stund an eine redht- 
fhaffene Perfon, welche gut kochen kann, rein- 
lich ıft, die Sdarsaekbäfte gut verſteht und 
gute Seuanifie derweiſen kann, 
74. an ſucht: 
) eine * in Zeugnirlen verfchene Kell 
nerin; — 
ind ven zirka 14 Jahren in Dienft; 
8 Sn son sit 6 bis 8 Jahren in 
eft und Pogis au nehmen. 
u —— eine Magd ven Stund 
auf Vıhtmeb. 
na eedufhaftene Mond, nei toden 
ann, Fönnte fogleih einen Piatz erbalten. 
77. Ein Ccleffermeifter in Winterthur 
münfdhyt einen gefunden florten Anaben, mel. 
der Luft hörte dieſes Sandwert zu erlernen, 
unter billigen Bedingungen ven Stund an 
oder atıf Lichrmefi in bie Lehre zu nehmen, 


chen » und Gebetbücher. Zirka 7 Ries Druck 
papier, auch einige Mies ſchönes Makulatur 
oder gedrucktes Papier, der Mies à 2 fl. fi. 
Gute Zundhoͤlzli, Schmammterjli. Hühner 
augenpflafter. Schwillen; Schub: und Bau. 
nägel. Den allen Arten Tafeln; von den be: 
ften und ihönften Griffeln, à 10. 100 Süd, 
Baummollenes Auttertuch, beim Stuck Aa 
Bun. die Eile, einzelne Ellen à 8 fi; nebſt 
vielen andern Artikeln, ju deren Abnahme ſich 
. einem ©, Publitum aufs Höflichite empfiehlt 


Rudelf Rücga, 
Vuchbinder auf der intern Wrüde 
in Zürıd. 

Su faufen wird begehrt. 
47.'°% Em gta 15 bis 20 tk. ſchwerer 
eberrer Mörfer fammt ehernem Piſtiu. 

48 Gebrauchte, aber noch brauchbare Schlitt 
ſchube für Knaben. 

49 Aller Arten Hausrath und Wetten. 
50> Alterthumlich⸗ Spiten, qut erhalten. 
Bum Ausleihen wird angetragen. 

51 Ein Keller mit ira 150 Eimer mein 
armen Faſſern, mit einem eigenen Cingang, 
auf Dftern 1839. Ebendaſeldſt um Verkauf: 
sirka 40 Eimer rether gart Weinländer Wein. 

52. Ven Stund am eine Werkſtätte, nörhi: 
genfalls auch als Wehngemädlein zu benuten. 
Am aleiden Ort ik eine fo gut mie neue Ho 
beibant zu verkaufen. 

53 ’°8 Auf Oftern 1939 ein fahr frobmürbines 
Wehnae mach, beftebend in Scube mit Neben 
Atmmer, 2 Rammerli und Rüde, auf qleidhenm 
Weder, nebſt Hholigehalter, poriuatweile an 
eine Here Hille Hausbaltung, um billinen Zins. 

54. u. Oſtern 1839 ein beitered Wohnge: 
mad, beilebend ın 4 Stube, 2 Kammern, 
Kade, Heller und Helzbehälter. 

55. Dinter der Meta könnten ſegleich 3 ober 
4 ordentliche Herren Ko und Logis erhalten, 

36. Den Wınter bindurd find 2 einfpännige 
Rennihluten auszuleihen oder ju verkaufen. 

47. Bon Stund an ein frobmütbiges Wehn: 
nemad) an der neuen Wuhre, be dehend in 1 
tube nebſt Aabinet, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Platz au Helj. 

58. In Mo. 346 binter ben Hof können 6 
Mann Reit und Legis haben. 

59. Dur Zufall eder auf vergleichungs 
weiſen Wege bit Oftern ein frehmütbiges 
Wehngemach mit redit freundlicher Ausſicht, 
beſtebend ım 3 geräumigen Zimmern, weren 
2 beijdar, Mäntenfammer, PMunderfammer, 
Kuche, Ptatz zu Bolj, Keller und s. v. Ab- 
trut. 

6o. Unweit dir Stadt ein Wehngemach mit 
6 Zimmern, weren 83 beijbare, mis ſchöner 
Ausfiht auf den Err, 1 Kuͤche, 1 Speiſekam · 
mer, Mägden und Diunperfammer, Platz zu 
Holz, Keller und auf Verlangen etwas r 
ten; ven Stund an eder auf Oftern. 

61.” Man münfht an 2 gute Freunde 
eder aud an einen einielmen Herrn eim fdönes 
Zimmer, nebſt guter Koft, von Stund an ju 
vermierben. j 

82.9 Ein heiteres, fonnenreidhes, möblirtes 
Amer. 

— — - mung — — — —— 
m entlehnen wird begebrt- 
ar In eine ——— Fandetgegend mer 
den negen verflantsfreie Uinterpfande von jedt 
an bis Mai im beliebinen Zahlungen & 11/2 
, 2000 fl. zu entlehnen verlangt. Dirfe 
aute Anteihung bat ver vielen anbern aus ben 
"ertbeit, bafi are Raufbriefe aller ın ber Ke: 
me ennbattenen Interpfande und fo auch dw 
en veraemwielen werben. 

Dein Alt» Oterridter Brebel. 


agen nad Arbeit. 
et ——— tanfı dem geebrten 





Hadfragen nach Berlornem. 
73.* Unterm 15. dien ging von Züri bit 
Dietiten eine Schactel verloren, mit ber 
Apreffe: Frau Oberft Öretener in Mellingen. 
We diefe Schachtel in unverfehrtem Zufande 
gegen ein anfländıges Trinkgeld abgegeben wer- 
den fon, it um Werihehond du erfragen, 


nn u —— 














Unzeigen von Gefunbenem. 

79. Wer einen jungen, aus gewachlenen, 
fhmwarjen, mit weißen Abjeihnungen und Mo. 
1253 bejeicdhneten Mepgerbund Dermißt, fell 
ibm bis langiens in Zeit 8 Tagen gegen Wer 


e' 


sablung von Einfcrreib« u Zuttergetb ather 
a fonften er als Eigenthum amgeferohm 
80. Zunelaufen: Donner 20. dieb 
auf der Streße ven ee, Zurich 
ein fhwarzes Hndchen, mämticher Det, mib 
meffingmm Halsband und Zeihen. Fer Ex 
— kann das feibe gegen Eikabır und 
De in Ne. 130 an der Ndpfigaf ab“ 


Bee — 
Umtliche Anzeigen. 

81. Die Stadtpoligei bed I, Birke Hattfol 
gende Gegenflände in Seihlag genorsrewıent: 
Einen Ieeren Glagtorb, 

Die €i ae male Cops. 

ie Eisenibämer ba rer 
raıh Mahn zu menden. — 

Zürid den 24. Des. 1898, 

Dir Subtpo 

82. Gant» Anzeige, - 

Mit Berilligung der kt. WıifenbBe>Srnen. 
und unter amtlicher Auffiht und Beituzmu sy _ mer’ 
ben bie den Erben des Steinhauer <irvid 
Fehmann fel. babier quftehenden fieger= F oA) a ften 
Montags den 7. Januar 1339, Munde — LEbhr, 
in baflgem Gemeinphaufe ur Sen zum 
Verkauf auf offene Verfkeigerung gebe a bb E- 

Diefelben beiteben in: 
1) Einem Wehnbaus, mit Me. S 2 m>e‚.eid- 


Stadt 


güzsei- 


net, welches 2 geräumige Wols ze ua zı gen, 
Keller und Winde enıhäl, zarm > nno 
1831 tbeil$ renonirt, theils daa ⸗ «äinen 


neuen Anbau vergrößert wurbe.. 

2) Einem Wehngebäude mit No. =>> 
zeichnet, Anne 1831 neu erbaure _ e sıtrhbouf:- 
Fe 1 Wohnung, 1 grein Zecger und 

inbe, 
3) Einem Pas an und ba biefemm Beiben 
Wohngebäuden, u Gatten eben AAWla⸗ 
gerungeblatz dienlich 
Die vortheilhafte Lage dieſer Voir de nahe 
an der Stadt und an der Schofthau ſe — FTD aupt- 
lant ſtrañe, macht dieſelben um Grtrieb— jtber 
Veruf⸗art geeignet, und empfichir fie mo wu Telbft. 

Kaufliethaber belieben diefe Werfare ft oBiefte 
in der Amıfdenzeit zu beaugenfgermein wr. DIE 
Kertijionen ba Örm, Gemeintraeb $ > er Kr fiden 
Steiner, Alt Oberrichtet, einzufebere menu vann 
ur Verfleigerung fi einiufinden, wog u freund: 
—8 einladet 

Unterftraßi den 21. Dem 1838. 

die Gontea se res anıg. 

83. Da in ber Waldung von MID es$ırrseben 
am Berchtoldstage ben 2. Januar eine = gen 
lie Sant über 5 bis 8 Eihen, 25 Dus 16 
(höne Ferren um Schneiden abge bale em mmir, 
fo werben allfällige Liebhader freundfeck> irige 
faben, ſich an bemeldtem Tag, Moraezuas 10 
Ubr, ollda einjufinden, we ihnen Die Cu — Fate 
dingumaen bekannt gemacht merben. 

Albisrieden den 28. Dei. — 

Mamens des Gemindbrae m - 
Der Gemeindfhreiben ar E 


Rud. Stauber. 
a. Heljperfauf. 


Die nahbenennte Stelle it m Fate 


Erlenbacher Laubhelz ein Quantum m am 
länfig 224 jr. —— —— 
unter ſich 18 Eichſtamme befinden, fte — 
verfaufen, De mn iu 
Diejenigen, die Luft haben das Sorz — 
ſichtigen, Finnen durch den Bonnwcare %e, 
baumer zu Erlendach fib ſeiches So — Tarp: 
loffen, und haben fih binfihtlid ber gu gen 
bedingungen an ben Herrn Rerftinfpefr.. * Zu unfg, 
fer_babier binnen 14 Tagen a (dato ug 8 — 4 
Zürich den 20. Deyember 1838. er ben 
Das Ferſtamt ber Stade —— 
85. Verſteigerungsanzeige. wc. 
In Folge bewilligier Verfilberung wi 
tag am 28, biefi, Abenbs 4 Uhr, ner > zei 
Speifewirrh Wild am Mübledah eine — 
Ragerung abgehalten über 2 einfaläf, am — aus 
4 Kommode, Tiſche, Zrifel, irferneog Seen, 
erben, Geſchitr und verfhiedened Anderem Land 
weru freund ſchaftlich rinfabet mn. Br 
Riesbah am 2i. Dei. 1838. ‚ 
ber Gemeindammann i 
80. Bekauntmachung. “= u. R- 
Art den Stabtwalbungen auf bem 
gerg, genannt Katz enſchw ang und Ben —— 
“Bey r 


San 
me 2 und 4 Uber auf:das Leſchimmer ber 
— um 
25. ember k 
Das Bibliothefariat 
91. Die allgemeine Mufıfgelell» 
ſch a ft theilt am Berchtoldstag auf dem Muſit · 
raafe ihr Sites Neujahrſtuck aus, enthaltend: 
Biograpbieven bem berühmten Kom- 
voniften Sebaflian Bad und feinen 
Döhnen, umb hefft damit nicht nur bei dem 
—— ſendern * bei dem ältern Publi⸗ 
ang zu 
Die Mitglieder der Geſellſchaft haben 30 ß. 
ju entrichten, und unter 20 ß. kann fein Erem« 
plar verabreicht werben ; größere Gaben werben 
von Freunden der Mufit mu Dank angenom« 


eg” Unterhaltung des Publifums erden 
ducch das Orcheſter paſſende Mufifitäde auf 


geführt werden. 
Das Aktuariat R 
der allgem, Muſitgeſell ſcha ſt. 

92 Die antſquariſche Geſellſchafe wırd fünf 
tigen Xercbroliddrag ıbr drittes Menjabıflüäd 
auf dem zweiten Stecke des Helmhauſes ber« 
ausgeben. Dasfeibe enıhält eine Wefhreibumg 
der auf dem Entebuchel bei Zolıkon, in Ruf: 
fifon und auf dem Ueiliberg aufgefunbenen Al 
terihümer, nebit Abbildung eines Theiles ber 
felben. Schwarze Eremplare Fönnen nicht un» 
ter einem Franken, koloritte nicht unter einem 
Bulden meanegeben werben, 

93. Auch am Fünftigen Berchteldetage wird 
von einer Geſellſchaft ein Meujahrsſtuck zum 
Velten des hieſigen Warfenhaufes im Warten: 
hauſe ſelbſt ausgegeben werden, welches der 
bisherigen menfdyenfreumdlichen Theilnahme der 
Mitbürger biemit empfohlen wird. Der Tert 
wird bie Pebendbefhreibung des fe, Hrn, 
Kantensaporhefer Irminger entbal: 
ten, Unter 45 $. kann kein Eremplar verab: 
reicht werden. 

94. Die Feuerwerkergeſellſchaft wird den 2. 
Januar 1839 am gewohnten Orte in Goſſen 
das Sale Meujshreblate herausgeben. Das: 
felbe enthält den Urfprung und Umfang dei 
burgundiſchen Kriegs von 1469 bid 1474. 

‚Die Mitglieder der Geſellſchaft find erfuche, 
die Beiträge ju bejeichnen, 

Auch wird ber ee! nur tenjenigen 
—— welche Studenhitzen zu überbringen 

aben, geöffnet werben. 
Das Auäfterat. 


95. Wo man Kopien übernimmt für Geld 
aufbrüde aufer birfem Kanten, ift im Bericht: 
haus zu erfragen. 

ss — — Empfeblung. 

Deinrih Widmer, Konraden, von Edi. 
fon, welcher für die biefige und mehrere ber 
nacbarte Gemeinden den Wotendienft nad 
Zürich au verfehen wunſcht, wird hiemit für 
diefen Dienft als ein durchaus rechrlicher und 
—— Mann auf Vegehren beſtens cms 
pfoblen, 

v bat feine Einkehr bei Weinfhent Da: 
niel an der Martrgaffe in Züri, mo er je: 
den Dennertag anfommen und jeden Breitan, 
Mergens um 10 Uhr, ven ba abachben mird. 


























aröh- 
zieh udiaes igelb fo wie eine 
micht unbebeutende — Sagbaume und 
mad der Stade zu verführen, 
enigen, die Quit haben biefe Fubrleiſtun · 
gen ju übernehmen, Eönnen ſich das Holz durch 
den Körfler Ab auf dem hintern Adlieberq 
—— — ——— 4 
Hilligen Anıteinerun mftag 
Dramen um 3 Udr, in der Wohnung des 
— 2 iſtmonat 18838, 
em ei 
Mr u. Rortamt a —— Br 
a4 irkagericht Megensberg 
2 a — But, Jakeben Sohn, 
Schuſmeiſters genannt, von Windlach, 
Ve über Felic Haufer, Felixen fe. Sehn, 
Beckenhoflers genannt, ven Stadel, und 
3) Iohannes Weber, Ds. Uleichen fel., 
reuurechen genannt, auch dafelbit, mel 
che rechtlich audgetrieben find, auf Mitmoc 


46. Jenntt 1839, Morgens 8 Uhr, yur 
tfertigung Tag angefeht. 
ergeht daber an alle Gläubiger und Schutd 
der in Konkurs Gerathenen die peremtorifche 
el über ihre Anfprachen und 
Verbindlichteiten der unterjeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Weilegung der Beweisutkun 
den im Original ober in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift, bis ſpaͤteſtens ben 8. Jenner 4839 
auuftellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber perfönlid oder durch Berollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erſcheinenz alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheil⸗ 
au gewaͤrtigen bätten, fäumige Anfprecher aber 
(bie Srundverficerten ſedoch nur mit We 
Jug auf die verfallenen Zinſen) ihte Forderun · 
gen einzig noch bei der Eollecationsverhandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs 
bufe, eingeben können, fpäter aber damit von 
der vorhandenen Maſſe lausgefhloffen, ober, 
fo weit fie durch Rauflpfänder gedeckt find, 
—* mit —— nen m belegt ee 
endlich bie am Bei tferti usblei- 
benden (bie Srenbverfärtten Mille jedoch 
wiederum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Binfen) alle Nachiheile, welche aus der Lin 
ber Verhandlungen und Gerichts 
beichläfle entſtehen fönnten, an ſich ſelbſt zu 


hatten. 
rich am 4. Dejember 1338, 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
Regensbera : 


ea 
Die Notariatskanile Neuamt, 
Fandfchreiber Jakeb Ulrich 
88. Yob. Jakob Venteli von Seebach (geb 
1783) feine allfälligen ehelichen Descendenten 
oder wer font an fein Vermögen Anſprache 
machen zu können glaubt, wird aufgefordert, 
binnen 9 Menaten a dato ſich bafür in der 
ag ſchriftlich zu melden, indem 
font das Vermögen den biererts bekannten 
Erben gegen Kaution audhingegeben würde, 
8 6. Dei, * 
m Namen des Bericksgerichtes: 
Du bericht fchreiber, 


wogsit Wpiiten, (ind 200-250 Räafter 
tenthe ils 


9 Dani Rabn. Efıten den 2U. Dej. 1838. 
— — Namens —— 


a 
97. Für die Branbbefhädisten in Ober- 
Jlnau empfangen ju haben: 24) 2 fl. 20 
von M. 5.4.8, 25) afl.aof. 26) uf. 
106 2) 2. 218: diefes Baden aus 
dem Kirhenbeuel beim &t. Peter vom 9. Dei. 
—— durch den Beten: 2a) i fl. 20) 4 
aar Strümpfe und 3 Hemben. 30) 2 N. 


9.* Leſezirkel. 

Wer für das Jahr 1880 in unſern ſchon 
langſt beitebenden acht⸗ oder vierjehntä- 
giaen Lefegirbel zu treten wuͤnſcht, beliche ſich 
gefälligt noch vor dem Meujahr bei den Um: 
terzeichneten zu melden. Munplice Auskunft 
und gebruche — te eribeilt 
von ,,,Meper und Zeller, von Q J. S. 33) 4 Paar Bofen u 

Nachfolger un se — Söhne,mit Sieh —* fl. er. * —48* 
‚ar. Deltarı Mo 37) 7 fl. 14 f, beſcheint mit i 

90. Die Reſcaſchaft der radibiblieihet Dant 4 —* —* — ne 
wird am kanltigen Verdrelestag im nermebn Illnau den 20, Dei. 1838 
ten Vokal cin Mewjahrsbiser, enthaltend: das B. Schmweiser, Pfr 
Leben des ſel. Dr. Pantammann Reinhard, 93. Durd dad Pfarramt Bauma Tem ai 
*2* * Se Br —— gen u baden: in einem — 1 Hut 
willen ei ‘ "da ann kei x 
Eeruplar ni 16 — 1 Rod und 1 Paar deue Ainderfcuhe, be 

Für diejenigen Stadibürger, meiche, ohne 
Mitglied der @tadrbiblietbeksgefellfchaft gu fein, 
die Bibliothak im Jahr 1839 zu benußen wün« 
ihen, wird biemit in Erinnerung aebracht, dafı 
das Fefegeld von ı Schweijefranten im Baufe 
des Januare jeben Montag und Deonnerftog 


ſcheint, unter ber beften Dank; 
Namens der randiteuer fommuffion : 
89. Der —— Li. ge 
ie I N as letzten Freuag 
aus Zürich für Arme 7 ' 
=) ein Pad ———— om Zu. 


b) an Belb u fk 20, 
melde beide Gaben den unbetanntn Bbchi- 
thätern. beſtens verdankt werben. 
Statlifen ten 23. Dei. 1338, 
Boßhard, Pfarer. 
100. Ben &, ©. als firuntiihe eftetgabı 
für biefige Arme richtig erhalten u boben 
ef ©, beſcheint met berjtichem Dante 
Zirmenflorf den 23 Dei. 1898. 
D. Burkhard, Pr. 
404. Dir Empfang eimer Liebesgabe für du 


‚Brandbefhätigten in Dettenried, Bemeinde 


Weislingen, beitebend in Alcidunasftüden umb 


‚9/8 The. au Geld, von H. W,, mird biemmt 
dem edeln Beber mit dem herilichſſen Dank: 
beſcheint von der Bransfleuerfommifften. 


10%. Bote Barth von Stein jrigt dem € 

Publikum an, daß er ſtatt Dienftan dem ıt. 
—— Mentag den 31. Dei. nach Zung 
cmmme, 

103, Am Neujohrstag den 1. und am Berd 
toldstaq den 2. Januar iſt gute Tanzmufil m 
der Linde in Oberfiraß, 

104. Don num on kann täglich bei mir em 
gefehen werten, zu melden Preifen fi Käufer 
und Verkäufer für biefige Bankafzjıem um 
Eifenbabncoupons finden, und «6 min 
hierüber, fo wie über Heldaefude, fegind 
und jederzeit, felbit wen dh much müde in 
Haufe befinden follte, genaue Auskunft 
werben. Es ift auch dafür geforat, bafı fi 
immerbar Geld auf vorzünlich gute erpfantı 
bei ‚mir vorfinder, Hinſichich des ur 
Verkaufs von Häufern, Etabliffe ment N 
ic. erbiste id mir perfönlibe Anfranen 
Miergens vor B Uhr oder Abents um 6 lihı 
es wäre denn, dafi meine verehrten Heid ins 
freunde «6 vorjögen, mich iu fidb au baren 

Räfi, Senfal, 
am Munſterhof De. 119 

105.3 Die Ahifasaefeitfhaft wurd um 
2. Januar 1339 ihr Meujohıeftücd, meldet 
diefimal eine Darflelung aus den Zeiten Bu 
lingers enthält, nemohntermafien ım Gew 
immer jum Brunnent hurm ausebeitem, 

Auch die Blinden: und Taubitummenanfalt, 
fo wie bie Armen: und die Kleinkinderiduke 
werden an diefem Tage in bemfelben Jummer, 
—* an —— „item, AL je 
gedachten en mit dem berilichfien Dant 
in Empfang nehmen. Deber bitten wir, auf 
jeder einzelnen be zu bemerken, ob fie für 
die Dülfsgefellichaft oder für eins der genanın 
ten Inſtitute und für m beitimme fer. 

Da bie Wirkfamteit der ft feibht, 
fe. wie ıhrer Inftirure, arehembeis ven den 
Einnahmen am Mewjahı situ abhängt, fe darf 
dem wohlthatigen Senne des Publikums mob! 
nidyt ein Mebreres zu unferer Empfehluma bier 
geſagt werden, alt, daß man id die jmed 
mäßıafte Verwendung der Gaben fleis jur 
angelegeniten Serge machen wird. 

(Dos neue Gebäude der Blinden: und 
Zaubftummenanftelt und die Arbeiten der ABs- 
Du ftehen 2 gleichen Tage zu unentgeidl: 


© 
Züri den 21. Dei. 1898. 
Das Aftuariat der Hulfs geſell ſhoft 


108. Anzeige 
Von dem mit 5 1539 erſchenead 
Neumünſterblatt 


kann ein Probeblatt gratis bejogen und obem- 


b- niet werden in Adrıd: ba Seren Balk, 


Speifemirch, große Vrunngah Me. 341; ın 
Neumänfter: bei Serru Aicnolt, De 
dereihändler, gegenuber der Krewicce. 

107. Id mache die Anzeige, dafı man meiner 
Frau, Barbara Catımann, von Wauma, mr 
der Geld neh Warren mehr geben fei, denn 
ih weder Mede noch Anınsert geben werde 

Heinrich Fattımsan ın Enge 

108.'% In der BSabsanflalt im rllaaı 
find aud den Winter über (wenn die Wuterung 
nicht ſchlecht il) alle Tage ım belicbig erwärmten 
Simmern 8 ju haben, 





Zurcheriſches 


u 
Bu.- 


a 


Bar on, find 


‘ Nro. 103. Montag 


Bei 3. I. Ulrich 


Die Vorausbezablungen für den Yahrgang 1839 des 
wohnten Betrage von I fl. 20 8. angenommen im 


Zum Berfauf wirb angrtragen. 
41. Im Berichthaus ut zu baben: 
Bands und PVoftfalender für das 
Jabr 1939. 
Mit berichtigter Ueberſſcht der in bier anfem: 
menden und abgebenden Peiten, Gutet ſchiffe 
und Guterfuhren, fo wie der von Zurich ver 
reifenden Boten. Das Stück à 3 fi, bad 
——— Schreibfalende 
er re alender 
auf das Jabr 1839. 
Entbaltend : 

4) Kalender für 1839, im weldem bei jedem 
Tage des Jahres Raum für bineingufcbreibende 
Bemerkungen iſt. 

2) Verſeichruñ der in Zurich anlommenden 
und abgebenden Poſten, fo wie der beum Kauf: 
baufe ın Zurich anfommenden und abarbenten 
Guter fuhren, na ben neuelten Veränderungen. 

3) Intereffen-Berehnungen ı 5, 41/2 und 
4% 

4) Verjeichnih der Rechtsſtiulſfande um Jahre 
1839. 

5) Derjeihnih der Schudbetreibungsbeam⸗ 
tem bes Kantons. 

6) Voltändiges Verzeichnß aller Jahr 
märkre, melde tür den Kanton Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Schreibpapiet 
10 $., auf Poſtpabier 13 fi 

2. Im Berichhhauſe find ſtete au haben: 
Fermulare zu deut ſchen und Frangefiichen Fracu⸗ 
riefen in 8°, das Dukımd 4 8 fi. 
„ in 4%, das Dis. a 3 Ä. 
= su Zins quntungen, das Dud. u 2 6. 
7 su Angaben ba Aduldenfhreben 
und Gemeindammannern, das De. 
ah. 
iu Auffallspubirfajionen für Meta 
statskar jieien, dat Dir. a 2 fi 
” su Pfaut ſcheinen für Gemeindam⸗ 
männer, das Did. a 2 5. 
zu Rechtsbotten fur Bemendamman- 
ner, das Ded. a 1 ü 


3 An einem Heinen Fluß bei einer gang- 
baren Strafie, zıfa 3 Crunden von Zurich, 
wird ein Warlerfall von 17 Ruf, famme einer 
Wiefe von zirka 4 Mannwerk, ballig feil gebe 
ten. Diefe Fofalude wide id für eine nicht 
unbedeutende mechaniſche Baummellmirimmerei 
ober Weberei beſoaders eranen. Die maben 
Stein: und Santbrüde, fe mie bie unwerte 
Entfernung von mehreren Derfitaften, find 
fehr empfchlenswertb. 

Aufauige Anfragen mit A MR. beyeichnet 
befördert die Erpedijien dieſes Vlatter. 

4. Ein Heimweſen, beftebend in einer halben 
Bebaufung mie mebreren Zımmern, 1 großen 
Keller, und einer balben Scheume mir genugfam 
Plaß ; diefelde ut bereits noch neu und jur Fälfte 
mis Dteckmauer aebaut ; an Nusgeländ : 2 Wela. 
Neben, jirts 8 Mannmwert Wielen, 12 Juch. 
Aderland, 2 Juch Heu und Weden; alles in 
gutem Stand Der Reckenhof genannt bei 
Affoltern, im Vejub Raensbera, unmeır bem 
** 

5. Praf iches Handbuch der Buchd ruck er · 
kunft, von Taubel, 2 Ihle., und Onbotppe- 
atraphiſches Handbuch der Buchdruckerkunſt, ®- 
Tandel, 1 f.; 2 Schmiebejangen 30 f.; ein 
Geeutitkel 12 Ö. . 

6 Von nun am il gu baben: erıa mr 
Ws baumweſtenes Hem dent uch, beim ganzen 
Stuck Eiabe 11 B., bei der Era 6 fir, 
wu veffen Abnabıme ib beflens empfichit 

Jafcb Pünytı 
oben an der Scheffelasfi Me. zrl 

7 Ertra jböme Parifer Seidenpeuhebure 
anf Ay, fo mir graue Bılsbilte nad nevefter 
immır, fewebl ım ganjm Partıca 





Arge 
— 


den 31 Dezember 1838.. 2 ; 


Wochenblatt: 


he 
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—— 











im Berichthaus. er 

r * Er ua 
Zürcheriſchen Wochenblattes erden zu Demi-ge, > 3 >. 

Berihtb a 24 F- ı ı I 

— — — — % > 
als auch einzeln, zu billigen DPreifen zu haben okuliſtiſches Waarenilager einem € gJpasDLifum er nz 
bei Geor b — Ers - bab_ ——— 
zum goldenen — 431 ee De ie en Spree", £ 


































—— at — weldef ı 
einer Anmwefenbeit ver 21/2 Zohren dire 
u Theil wurde, noch in aan frufdertz — 
arem Andenken bei ıbım flieht Er ſche⸗ ⸗6 Ein 
ib, Jedermann auf's Welle betinen SuM. n 
nen, ındem er mit einem fer ıihbm TE e 4 
aut affortirten Woarenlager verfebern er 
—— matbematifche und pie fee an 
rumente aller Arten, epufhe Snfteae een erate, 
aftrenomifche Teleskepen mir nd hne 5zarın, 
terrefltifhe Ferntähren von vefdiete mem: Hrb« 
Gen, emface und zuſammengeſetzte Mifr Font, 
fo mie auch eine neue Art fogenanntenr Her 
mitrosfepe, Leupen und Zolindelsupesa — ein 
fache und dervelte Tbeaterperfpefiine,, aumcH> «eune 
neue Art engliſchet Theaterperfpeftine, > = met ren, 
Camera obscura, laterna magic — org: 
netten in Bold», Silber» und andern — — Mun · 
wen, abromatifhe Obijektiolinfen, einfa > — Fin: 
fen von 50» bit 2000maliger finalve u eur 5 he 
zung, ſewie auch miniseus, bconcaı — Bi- 
convex und jplınbrifh gefhliffene > x zIfLen 
aläfer, die ſich durch Ereugende Zolind e _— _ weil 
beide Flächen eine entgegengeſchie Orc = Fran 
baden, aufzeichnen, und dem Auge wo > E =: E> Ktig 
werden, indem fie die erforderliche iS er ecH>zung 
der Lichtſtrahlen für dasjelbe mh me ze ter 
Mitte als auch von den Seiten us > um" 
is 
mar Ten 


‚in ber arefien Wrunngoffe. 
J Jaı Fl auf Dorf ift iu ehe 
walit smrajner meu 
Madeira und rother —E — — 

9. An der Roͤſligaß Me. 129 find Herren 
und Anabenftiefel von feinem Kalbleder, fa: 
ber und qui gearbeitet im billigen Preiſen gu 
verkaufen. 

10. Ein maſſiver Keßlerfchlitten in Nie, 402 
ft. Stadt. 

11. Ih babe diefer Tage eine Partie ae 
ſtreifte Bukings, 5/4_breit, geftreifie Teicher, 
0/4 breit, gedruckte Merines und baummel, 
Unterbeinfleiver erhalten, melde von ſeht gu⸗ 
ter Qualuät fine und Die biliz zu geben im 
Ball« bın. Seinrich Bugel 

_„meben tem Mürfterbef. 

12. Rirfe so Stuck Branntweinflafhen, von 
7—10 Maß haltend, zu billigem Preis 

13. In der Seiniſchen keihtbeliethet int 
a2 f. gu haben: Ste Foriſetzung des General 
Aatalogus. Da diefes Werscubnifi die vorgäg- 
lid ſten netteften Werke emthält, fo empfeble ich 
meh ferner dem gusigen Zutrauen eines gecht 
ten Publikums. 


11. Weine und Pioweurs, 
Bordeaur, Burgunder, Ebampagner Silleri, 
Madeira, Markebrunner, Mesier, Malaga, 
Mustareller, Overto, Pommarb, Perticci und 
Somes. — Rerner : Arrac, Nbum, Cognac, 
tienievre vieux, Pumſch-Eſſen, und feine 
Vaueuts; bei 
Pfenninger jur arinen Bird, 
im aufßern Mennmweg. 

15. Em fhöner Lfpänniger Salitten, werin 
6 Perſenen Ploß_baben. Nadjufragen in 
Me 501 an der Muüblegaf. 

18. Bilderkalender 

von 
Diſteli 
it zu Batzen zu haben bi Rud. Ruegg, 
Buchbinder auf der untern Brücke. 

17. Schöne Sekretärt, Arbeitstiſchti, runde 
Nachtſtäühle, bei R. Bebie, Tiſchlet an ber 
edern Rirchgafı. 

18. Eine in febr autem Stand ſich befin- 
dende Ebaiſe mit eifernen Achſen, @pannung 
und Keifer zum Aufſchreuben, nebſt 4 Deitiel. 

10a Mebrere Betten zu den mehlfeliten 
Preifen, einige fdöne Berrftellen, Anzuge u. 
dal Um fehrefl Platz zu geminnen, werben 
ſoiche befonders dillig erlaffen. j 

19.b Ein Geidenmwindrad mit 2 Päfpeln, bei 

H. Adam, Kammmachet, 

auf ber ar. Hofſtatt. 
=. In der Miedmühle bei Dietikon jirke 
3—4100 Sädf Kornfpreuer, pr. Sud h 7 fi. 

21. Eine bodraulifdhe Proife von beildufig 
12,000 #i. mıt Deppelgeftell, gan von Eifen, 
mit einer Drucktraft ven 8— 700,000 1 , die 
indefi noch verbeppelt werben Fönnte, ohne allzu 
grehe Heften 

Man ift bereit, olfälligen Liebhabern den 


fellinen. Mehrjäbtige Erfabrungemn 
eptefben Okuliſtik und viele Verſuche 
ten, die am felden Auaenfeblern (item, — eIdhe 
oflein duch Fünfttihe Hüligmittel zu mer > «= #Tern 
find, feken ibn ın den ©tand, np se az «mer 
Unterfucbung des Augenfehlers und Dem zı od 
vorhandenen Srhfraft tie den Aa pe ar 
gemeffenen Auaengläfer mi Sicherhe a m zzau 
rotben. Alle in das eptiſche Fach in ca ern 
den Meparaturen werden angenommen zas= &> Be 
ftend beforat. 

Mein Logis it bei Hrn. Ro.RasD HD 
Rebnder anber Steingaß Ne. 206, Esse seeren 
Ste, Das Paper if den ganzen Tag offen. 
Aufenthalt in bier 1 Monat. i 

Reis, Okuliſt, 
önigt. hellandiſcher Hefeptifeaee 
aus Nimwegen. 


24.9 Rei Sammetfabtikant Bauma ze me zn 
No. 31 in Hettingen find verſchiedene Sorz er 
ſchwatzer Beitenfommet jum Preife von m u 
4 fl. pr. Ele, mie auch fehr gute Duos e 
ſchwarzer Taffer zu haben, Jedermann ung u- 
ſich bei Beſichtigung der Waare absue · · ·· 
daf bie Preiſe fehr billig angefebt find. 

25.’ Bei Untergeichnetem if Engreg 
EHE IT 
tenme, ‘ 

Baum Halstücder, — —— 
Sammet für Gilets, mei Am eben 
an der alten Wühre No, 


28. Eine friſche Sendung Erapatien 
Art für Derren und Anaben, fe wie gute 


mm 


12 —> 
SUen 


tan *— mitzurbeiien, fe wie die billigen | perhandfube für Herren und Damen, — 
auſebebinaungen. ich wieder erhalten, und empfehle biefelben — 
22. Bei Ich, Meili jum eben Spiegel | meinen Übrigen Aerikeln beitene. "nn 
find zu babem: frfch erhaltene Geildfafanen, Chriterh Müfßbeler, Kürfey 
Prener: Rapannen und mehrere andere orten, in der arefen Brunnaaffe. * ee 
fo mıe fette weiſche Söhnen u. Hubner, Ganſe, 27. Mufbsum. und tann. 2tkür. Räfte 
Emen, Bügael, Tauben, wilde Enten, Mebe, 2 einebür. Kotti, 2 Wintenladen, mufib, .. 


—* —— 
tann. Kemmoden, ein» und 2idläfige = 
foren famme Fetten, Wabragen und Sorte _ 
Kinderbetiflstten, werfhiedene arehe und Se_ 
Fife, Streb- und Wrettlifeflel, Tiſcht Str 
eine gute Srecubt, areße und Kleine ber = 
mis und obne vergelbete Nahmen, 1 fi 


Rahebein zum Schlafen eingerichtet, — 


Gefen, MWupihnsen und Sauenk aut, auf Ber 
Aung treiiee und gekecht, wie mar es ge 


fatlı ſt verlangt. 


23. 
Eudsunterjeichneter erlaube ſich fin epiiſc⸗ 


=Z.drid — 


und Aupferpfannen, 4 fdöner Threaeruft, ver 
ſchiedene Gla⸗ kaſtli, 2 Schreibpult, Aücefäflit, 
4 S:chreibtifh, 1 ehernes Häfeli, Jagtflnten, 
2 fhöne Vıfitenlaternen, Felleiſen, Keffern, 
Kieiderftod, 1 Klavier, Mufitoult, 4 Wielin, 
4 fhönes Btätteifen und 1 Glattetuch, meb: 
rere Ochraubflöde, 1 recht fhöner ſchwarzer 
Brad für einen arefien Derin, alles. noch in 
gutem Zuftand und zu bilfigen Preifen, bei 
Heinrih Koh 
an der Scheffelgaß, 4 Treppen hoch. 
28.'% Zigarren» u. Tabadoertauf. 
Ich mache mir jur Pflicht, meinen Abnebr 
mern anjujeigen, daß ich durch Verkemmmiſſe 
mit mehreren bedeutenden Zigarren: und Tas 
badsfabriten in den Stand geſetzt bin, bie 
meiften meiner Artikel bedeutend unter dem 
bisherigen Preife zu erlaffen, ohne die Quali 
tät zu verſchlechtern. Abnehmer ven Partien 
und Wiederverkäufer Können noch beſenders bes 
ruckſichtigt werben. 
Br. Wober 


eben an der Markrgaffe. 
29.79? Aus einem Privanfeller guter und 
realer 1834r Meuenburger Wein von beſter 
Qualität, rotber 4 35 B. und mweifier à 25 6. 
die VBouteille ; ebenda ſelbſt zirka 44 Eimer au: 
ter 18347 MWeinländer Wein 3 16 fl. pr. Eir 


mer, 

30.'%? Der Unterjeichnete empfiehlt wieder holt 
dem E, Publikum fein Commifltent:Detail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artiteln be 
ftens und im vortreffliden Qualitäten ceffer: 


tirt iſt. 

Die Maaß. M. AM. 
Weißer Weineffig —— — 6 
Mother bite 0 — 10 
Zräfchbranntenmwein Bi — 20 
Traſchbranntenwein — 2e 
Zwet ſchgenwaſſer — 320 
—— - 2 

ir dyrenma + . = 
Lanquedeler Branntenwein — 30 
Cognac Tiähriger x 1 — 
Cognac 2jähriger . . — 3 
at — m —— 33° t 

eutſcher 33°. — 
* — Die Bouteille. A. fi. 
Muscat-Mein . . — 2 
Malaga-Wein 18187 1 10 
Malaga: Wein 18277 . 1 — 
Eollicure reıher . . — 2 
Benekatles reuge — 24 
Collioure weiß)t — 24 
Weißer Champagner, mouſſeur 2 — 
Oeil de Perdrirt 2 — 
Mother Berdeaur 26 
Burgunder . » 15 
Mother Meuchateller - 9 
Weiher Neuchateller — 24 
Erb...» 1% 
Madeira ® = 
1522: Markgräfler — 2 
Ertrait d’Ablinthe “ 15 
amaika Rhum .  . 1 5 
rrac de Botavia 1.30 
Liqueurs de France i — 

Ferner: 

Kerkſlöpſel eder Beuteillenjapfen, feine und 


mittelfeine, requlaire und auagefrißte, 
Tanpettes in verſchiedener Größe für Medir 

in» Flaſchchen. 4 
Korkfoblen , Ir und Dutenbpaarweife, 

F. ©, Pfenninger. Hüfermeitter, 
Me. 58. auf Dorf an der Kruggañ. 

34, Mehrere mit den ſchönſten Federn ange: 
fünte Werten nebit Rabebör, zu den billigten 
Preifen, da biefelben des Platied wegen wehl. 
fell verkauft werden. 

32. Ber Schreinermeiſter Vreifemann in 
Gold bach find za 900° eichenes und tann, 
Babel; zu haben, nebft aller Arten nufbaum. 
Laden, Fournire und Maſerkloötze von Nufitaum. 

33, Ein kuͤpferner Brennha irfa 96 
Maß baftend, fammt Aut. vn; 

34 Ein Ehofelade-Neibfein fammt Draht: 
fied und Model, und qute Kokaebehnen, olles 
in fehr bıllıaem Preis. 

35.9 Wır haben die Ehre einem €, Pub: 
tum ju Stadt und Fand die Anzeige gu ma 
Ben, daß wir bie bisher unter der Frma von 
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„Bor und Chmwarj” in bier beſtardene Tuch 
banblung gänzlich übernommen haben, und 
ſelche unverändert fortführen werden. Wir 
nehmen daher die Freiheit, unfer wehl oflor- 
tirtes Lager, beftehend in feinen, mirtelfeinen 
und geringern Tuchern in allen Karben, Ze 


pbirs, Kaflmird mnis und geftreift, Kaſterines, 3 


Eoatıng, Moltonq, gefarbt und weiſt, ſchwar ⸗ 
jem und gekardtem franöſtſchem Merines, 
Thybeis; gedruckttem Merines, Meuſſeline laine, 
Donna Maris, neueſte Deſſins; Mapolitaine, 
Flanell, gedruckte und quadrillirte Mantelftcife, 
gane Frauenzimmermäntel, Gilets von allen 
möglichen Sorten und Preifen, 8/4 breite 
Coſſinettes, aufs beite ju empfehlen, unter Zur 
fiherung billigft möglicher und reeller Bedienung. 
Schmarj u Stark 
unter dem Gaſthef jur Krone. 





Zu faufen wird begebrt. 

386. Ein nech brauchdaret Blasbalg für ei 
nen Scleſſer. 

37.'%4 Ein jirka 15 bis 20 #6. ſchwerer 
eberner Mörfer ſammt ehernem Pill, 

33. Gebrauchte, aber noch brauchbare Schlitt: 
ſchube fir Anaben. 

39 Aller Arten Hausrath und Betten. 

40. Ein hohes, einthüriges, tannenet, noch 
in gutem Stand ſich befindendes Härten. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

41. Bei Senfal Faͤſi liegen einige 
Summen jum Ausleihen auf vorzüglich aute 
Unterpfande, oder jum Antaufe ven Bantat- 
sin; und um Verkauf: ein Schuldbrief 
von 4000 fl. mit wierfachen Unterpfanben, ber 
beimecen aber nur a4 Prozent verjinfet wird, 

42. Man wänfht auf b. Oftern 1 oder 2 
Perfonen zu ſich zu nehmen. Machzufragen 
bei Hrn. Weber, Farber, im Miederborf, um 
ten an der Badergaß. 

43. Auf Oftern 1839 rine beijbare Stube 
mir Wanttärten, Antheil an ber Küche und 
Helibehälter; ın Mo. 409 auf dem Prediger 
tirchhef A plain pied. R 

44. Ein heiterer laden an einer gangbaren 
Strafe in der Heinen Stadt Ne. 205, auf 
Oſtern 1830. . 

45. Auf Mewjahr oder Kirhweih ein Laden 
an einer der gangbarften Straßen, für bill 
gen Bing, 

48. Ein möblirtes, beijbared Zimmer, mit 
oder ohne Keſt, von Stund an; in Außerfihl, 
nabe bei der Sihlbrucke. 

47. Auf Oſtern eın beiteres, fonnenreiches 
Wohngemach, beitebend in 4 beubaren Zim: 
mern, Küche, Keller, Holjbehälter, Plunder 
und Mägdenfammer.. Am gleichen Ort ein 
beijbares Zimmer nebſt Hoft, in Mitte der 
Siodi. 

48. Zwei frohmüuthige Zimmer mit guter 
Ko, von Stund »n. 

49. Dur Abreiſe eines Seren ein beyba 
red, möblirted Zimmer, mit oder ohne Keft, 
in Ne. 056 oberer Hırfhienaraben. 

50. Durch Zufall ven Stund am ein beir 
teret, frebmürbiges, möblittes Zimmer, mobe 
bei der Meumüble, 

51 Durch Zufall auf Oſtern 1839 eine der 
befuchteiten und beflgelegenen Spefewirtbicdaf: 
ten nebſt Wohnung. 

52. Auf Ofen 1839 ein frohmürhiges 
Wehngemach, beftehend in 1 Stube mit Ne: 
bengimmer, 1 Kämmerli, Kuche, Dolibebälter, 
nabe bei der Stadt für eine Fleine Haus 
baltuna. 

53. Durch befendern Zufall ein Wohnge: 
befteh 8 Stube, Mebenimm ech 
eſtebhend ın tube, er, m 1 gro: 
fien Zimmer, alle 3 beisbar, Plunderfammer, 
Küche und Heljbehalrer, mit eigenem Eingang; 
5 Minuten von ver Stadt, in Unteritrafi. 

54. Ein tanetrreh, möblirres Aummercen. 
Meuftadr, mittlere GBaſſe Me, 141. 

55. Unweit der Zrodt em Wehngemoch mit 
6 Aımmern, weren 3 beibare, mır fchöner 
Ausſicht auf den Ser, 1 Kuche, 1 Speiſekam ⸗ 
mer, Mägden: und Piunderdammer, Piotz ju 


Stund an oder auf Oftern 1839, | 60 fi 


Holj, Keller und auf Verlangen etwes O 
ten; von Stund an oder auf Ditern. 

56 ’°4 Auf Oſtern 1839 ein fehr frebmürtu, 
Wehngemach, beſtehend in Grube mit Nike 
immer, 2 Rämmerli und Aüdye, auf alndı 
Beben, mbft Soligebalter, veriuasmnie ı 
eine Heine file Hausbaltung, um bıllizen Au 

57.99 Ein heiteres, ſennenteiches, mähln 
immer. 

58. 1600-2000 fl Kapital gegen brirs 
ſelide Verſicherung. 

59. Auf Oftern 2 Wohngemacher im &ı 
feld; das erfte enthäle: 4 Stube, Mebenta 
Küde, 2 Kammern und Keller: das jmcı 
1 Stube, Meberfommer und ned 1 Kımm 
Kuche und bei beiden 28 wu Delj. 

v0. Ein Wohngemach fammt Laden m fi 
358 im Rindermarkt. 

61. Ein möbliertes, heiſbares Ammer ne 
bei der neuen Po, für einen benetten dam 
pr. Woche a ı fl. 

62, In bee Mäbe der alten Pet mir 
man einen Herrn in Keſt und Pegis je m 


men. 

63. Auf Oftern 1839 mei Wohmmase ı 
Rennweg, meren jede enthält: Stube, Ndn 
Fabinet, Kücde, Heljbebälter und Kelle: ı 
einer davon Bann nech eime Kammer ger 


werben, 

64. Durb Aufall von Stund am oder a 
Dftern 1839 nahe bei Brücde und Mes m 
fdöne Wohnung, beftebend ın &tube, Su 
Kammer, Keller und Seljbebälter. 

85. Ein Wehngemach in Oberſtroß, hr 
hend in 1 fehr geräumigen Stube, Kate | 
Kammern, 1 Plunderfammer und Heute 
ter, alles auf einem Beden, mebft 1 guten = 
trectenen Keller. Am aleichen Ort wind 
man einen in gutem Zuftand ſich befintene 
Strobicmeiditubl zu kaufen. 

cs“ Auf Oftern 1839 jmei fennemnd 
fichöne Wohnungen: jede enthält: 1 Weheten 
mis Kabine, Mebenitube mir Kabing, ale 
brübar, med ein tapeiirtes Zimmer, Kr 
Mägden» und Plunderkammer, eig # "- 
Abtrut, Plat zu Holz und einen gerremin 
Keller. Die eine Wehnumg Fünzte zuf Tas 
jabr 1839 fben angetreten merbm. 

67. Dur Zufau eim Wehngemech id V 
nuten von der Stade in Hetungen, entbalter 
4 Stube, Rüde, Mebenkammer, 1 Komme 
un = Bil balben Keller wer Pat j# 

li, au ern 1939. 

. 3 Von — an 2 Stuben mehit Kot, 
ür henette Herren. e 

69. Dur Zufall ein grün angerihened, 
beisbares Zimmer, bei Weinihunt Meier ın 
Ne. 2410 M. Stadt, graemuber der Hechſchen. 

70. Auf Oftern 1839 eine Crute a plain 
pied, für einen Laden, Kempteiw oder jet 
andern Weruf fehr bemum, im Mitte ber & 
Stadt. Am gleichen Ort 1 Keller mit 1% 
Eimer in Eifen gebundenen Fäffern, wen Zıun 
an oder auf Dilern 1839. 

74. Em sehendes, auf der Seite gern > 
Peter&herftatt befimblihes Männerert auf u 
Smporfirde der St. Perershrche, von Siun 
an. 


nenn men nn 2 ne 
Bu entlehbnen wird begebrt. 
arre Nuffifen, gegen genügende zizait 
8* Teamınden "Maıay E) ir %, 2300 ? 
gu entichnen verlangt. 
Atı Dun en 

73. Man wünſcht auf Oftern ı 3 
* Zement unmeit vom Mänthei ı" 

mpfana ju nebmen. . 

74.* Mach Miederflacht bei Wild 
gegen vorftandsfreie lnternfande © 31 
. * 4 und — u u * 

41 iu entiehnen wii; + 
Bucht durrelte Unterplan 

En — Aare —W 
75. Ein Kaffe- eder GSeſelſt 
Sprifewirihihaft, am einer aamabarın Kagı. 
wird im Pacht zu nehmen bagebrt. 
_— Wachfragem nad Uxheil, 

76. Ein Menfa 03 

laß 7* Houstnecht: ferner reu⸗ 

leıhes kann man aklitum i* 

77. Id mode dem peaiten I 
Stadt und Kand daß ii mn 


Tage verändert, unb mir von nun an alles, 
was von Wolle ju waſchen, walchen und aus 
aurüften if, abgeaeben werden kann im Ed. 
laden ven Ara. Wü unter dem Kiel, zu 


velchem ſich beitens empfiehlt 

; Jakob Huber, Walker 
= in Wiediken. 

= 78. Eine Perfon, die bier ſchon als Stuben: 
iq, magd gedient har und gute Zeugniſſe aufwei 


fen Eann, fucht einen Stubenplat, eder bei 
rs einer Heinen Sausbaltung in die Küche; fie 
—  Eönnte ſogleich eder auf Lichtmeſt eintreten. 
79. Es verlangt eine honette Perſon einen 
Plot in einem Wirtbshaus oder einer Speiſe 
*virthſchaft als Kellnerin; fie Fönnte ſogleich 
eintreten und Bann bie beiten Zeugniffe auf 
weiſen. 
80 Ein Maͤbchen, welches gut näben kann, 
”ı  münfcdt ven Siund am eher auf Lichtmeß einen 
“= Grubenptot ju erhalten; es ficht mehr auf 
gute Bebandiung als auf großen Lehn. 
81.* Empieblung. . 
Unterjeihneter dankt dem verehrten Publi 
um für das Ihm bisher geſchenkte Zutrauen 
“8 im Werfertigung von Koftämen, und empfiehlt 
— ſich neuerdings auf die beveritchenden Masken: 
— bälle im Theater und bei fonfligen Belegen: 
ol beiten jum WVerfertigen von Koftümen und 
Cho rotieranzugen aller Art für Herren, fe 

2* mie auch ju deren Angabe für Damen. 


.r F. Gülom, 
5 Garberobier des biefigen Nkgientbeaters, 
: inder MH Brunngafi No, 344. 
ut 82. Untergeichneter nimmt die Freiheit einem 
eh E, Publitum bekannt ju machen, dafi er nun« 
* mehr feine Wanderſahre beendigt und ſich in 


a bier etablirt bat. Er empfieblt ſich definaben 
beftens in allen in fein Fach einfdlanenden 
Arbeiten; durd gute und biflige Webienung 
wirb er das Autrauen feiner werthen Freunde 
und Gönner ju verdienen wiſſen. 
Kaſpar Kägi 
auf ber arofien Heofitatt. 

#3. Eine Perfon, meldre mit guten Zeug: 
niffen verfehen ıft, wunſcht fo bald wie mög: 
lich an einen Platz zu kommen, j 

84. Eine Perfen von mittlerem Alter, bie 
aut kochen, frinnen und Iismen kann, und mıt 
guten Rewgniffen verfeben it, ſucht auf Licht 
meh 1839 ın einem Privathaus eine Anitellung. 

85. me rechtſchaffene Perſen, melde nd. 
ben und ſtricken kann, aud die Haus geſchäfte 
vorſteht, wunſcht Durch Zufall einen Stuben: 
platz zu erhalten; fie könnte von Ztund on 
eintreten. 

86.'°4 Untereichneter banfe dem geehrten 
Pubikom zu Stade und Land für das ihm 
bisdahın aeiibenkte Autrauen; er verfpricht dem 
felben ım feinem Fache immer wie bisdahin 
gute und ſchnelle Bedienung au leiſten. 

1, Rab, Kaminfegermeilter; 
wehnhaft an der Schlüfelgaß im 
hoben Brunnen, H. Stadt. 

87.4 Man wänfdht eine Tochter von 15 
Jahren als angehendes Dienft + oder Kinder: 
madchen auf jede beliebige Zeit unterzubringen. 


Nachſfragen nach Urbeitern. 
ss Din wünfht jur Nushülfe im einer 
Notariatsatanilei einen Hrhülfen für einige Zeit. 
;r Aue kurrft erbätt man in Me. 66 im Arak. 

89.* Man ſucht auf künftige Lichtineß eine 
rechtſchaffene, mit quten Zeugniſſen verfehene 
Auchenmagd. 

90 Ein echtſchaffenes Mädchen, welches ſich 
allen haͤuslichen Geſchäften unterzieht, würde 
fogleid engenemmen 

9. Huf kunttige Licht meñ ſucht man in eu 
nem Baflbhofe birfigen Kantens eine mit guten 
Zeugniſſen verfihene Nöcdın. , 

92, Man fuct eine Perfon, welche aan fein 
Flachs frinnen Bann, j , 

93. &4 wird auf fünftise Lichtmefi eine Ad- 
benmogd verlangt von beitandenem Alter, die 
auch gut mir Kinserm umiunchen weiß 3 

24 '% Huf Hanfıige Vichemeß wird unwert 
der Stadt ein hraner, ſtarker Knecht verlangt. 
der die Ösdeeracheit berſteht und mir Sornvieh 
umgeben weil. 

r 93. Man münide auf Bumitige — eier 

erfen, welche renteh uff, Pie 

1 — rend verftehr und gute Zeugtriſſe 
otrwciſen fann. 

4 96.” Im der Reid Und hol ichenfabrik des Un · 


terzeichneten finden wieder mehrer 
melde jedech nicht mehr zur Sch 
tet fein bürfen, a Beſcha 

























17 Jahren in Dien 


ouf der Straße von 
ein ſchwarzes Hundchen, 
meſſingenem Halsdand und Zeichen. Der Ei: 
genthümer kann dasfelbe gegen Einfchreib+ und 
ri in Ne. 130 am der Nöhligaß ab- 


die durch Sinſcheid 
Weislingen afpiriren, merden anmit auf 
gefordert, innerhalb viergehn Tagen tem Hrn. 
Antiſtes Füflı ihre fchriftlihe Anmeldung zu 
Handen bes Kirhenrarbes einzugeben. 
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e Töchtern, 

ule verdſich 

f ftigung, 

i ‚5. Kämmerer, 

im Haufe des 2 N braler Wetiſtein 

am \ leba 

97. Es wird ein gutes Mädchen | i 
ee hen von 15 bis 

98. Ein bei feinen Verrichtungen an Or⸗ 


bdentlichkeit memähntes fer i 
das etmad yo kann, fen ——8 
auf Lihtmeh Anſt 


ellung fin ta oder auch 


99.'°4 Far einen Anecht, welcher qute Zeug · 


niſſe verweiſen kann, bie Beha 5 
wies, fe mie au Se Odterankaen ehr gut 
eritebt, wäre aufn h 

Pat valant, e Vichtmefi ein guter 


Unzeigen von Befund 
100 Gefunden: Vor jirka s Beta un: 





gleihe Rrauenzimmerfliefeti. 


101. Zugelaufen: Dennerftags den 20. bieh 
Winterthur nad Zürich 


mänmlicher Art, mit 


Umtlide Zlnzeigen. 
402. Die Archeriſchen Deiſtlichen, welche auf 
erledigte Pfarrfkelle in 





Zürich den 24. Dez. 1838. 
Am Namen des Kirchenrathes 
Der Altuar, 
P eftalozai. 
103. Der dohler wohnbafte Hr. Leonhard 


Weinmann, Kaufmann, von Herrliberg, iſt 
wegen Bemürbstrankbeit unter Bereatigung 
geſetzt, umd ihm au einem Vente Hr. I. ar 
teb Müller, wo hnhaft im Mederderf dabter, 
beftellt, fo daß alle obne beifen Mitwirkung 
mir Weinmann abgefchloffenen Rechtsgeſchaͤfte 
für ibn nicht verbindlich find, 


Die Ohäubiger und Shulbner dei Hrn. 


Weinmann werben aufgefordert, binnen 4 Wo: 
tben a (dato, 
Bermadung ber _Ausichlieftna mit denfelben, 
die Letztern ihre Schulden bei Vermeidung an. 
gemeflener Strafe, in der Gerichtskanzlei anı 
jumelben. 


Eritere ihre Ferderungen bei 


Züri den 20. Dar. 1838, 
Im Mamen des Bezirfsgerichted: 
Der Mecicht ſchreiber, 
J Darid Rabn. 


104.” Mit Bew ligung des heben Oberge: 


richtes wird bie bisherige Ausfertigung eines 


Schuldbriefes von 


100 IE. auf Hans Waber, Sattler zu Nüm: 
lang, au Suntem Jegali Hinnen 
Dafelbit, datirt Martim 1644, 


Eraftiod erklärt 


Regensbera den 24. Dijbr. 1838. - 
n Im Mamen bei Beyirfägerichten: 
Der Merichts ſchteiber, 
R. UlImer. 


Bekanntwachungq. 


105. h 
Perfonen in biefiger Stadt, 


Alle Biejenigen 


melde für das Jaht 19939 Weinſchenke⸗ und 
Spafepatente erhalten baden, mithin fänmt: 
fie Weinfhenfen und Eperfewirtbe, werden 
biermir, zum Webufe genauer Rontrolirung, 
bei einer Orbnungsbufe von 2 Frk. aufarfor 
dert, bis und mit dem 18, Januar 1339 ihre 


Patente dem zz auf dem Stadt⸗ 
baufe vorzuweiſen. 

Zurich den 27. Dejember 1938. 

Im Namen der Stabtpolijeitommifften: 
Der @efretär, 
3. € ®it®. 

106.* Montag ben 31. Dezember, Nachmit ⸗ 
taaß 2 Uber, werden in bem Schepf auf dem 
Baupl-k binter dem Stadthaus madhrelgende 
Hegenttänte dem Meiftbierenden gegen baare 
Berıblung üderlaffen : 

1) 180 gebrannte Höpfnader Ziegeifteine. 

2) * Steinplae, 5° 2 bey und 2 

rat. 

3) Eine Srenglarte, 8° bed und gr breit. 

4) Eine gefprungene Sandfleinptaue. 


5) Ein leeres Faß, werin früper Schwäne 


r 

6) Ein Delfaß. 

7) 49 Bund Schinbein, 

8) 5 alte Bıerfäfti. 

9) Amei leere alte Padfäffer, 

10) Zei Iere Witriolflofgen farm Hörben. 
11) Ein Heins DOelfah, 

12) Ein Brüdlaben. 

13) Neue Schachteln eder Kübel. 

14) Eine Ieere Räsfpate, 

15) Ein Maurerbod. 
—8 Kauflebhaber freundlich ira geladen 


Zürid) den 28. Dezember 1838. 
; Holsbald, Staptwatb- 
107.* Die Krebitoren der im Honfısr * 
lichen Frau Anna eurer, gefbieberte _ uber, 
von Langnau, haben fib am Kelefoä jionstaop 


ben 21. Januar 1839 zu erflären, © = 
ebſchwebenden Prozeß jwilden Grass. u 
und Seintich Trüb von Tribtenbaus feHtr ” 
treffend Kauf, fortfeßen wellen oder wu. *. 1} 
u diefem Behuf liegen mittlerweile Die< ae 
ten Diele Projeifes in unterzeichne t e Dar ota⸗ 


riarsEanzlei zu ihrer Einſicht. 
Zurich den 28. Dejember 1838. F 
Aus Auftrag des wohl. Yeuirfet sg rrächtet 


rich : 
Metariatskanjlei der Stadt Ze uich. 
I. Eicher. 

108 Unterm 25. Dejember aus dam St eurcen: 
fähli beim St. Peter für „de arme Frau 
Wintenbach in Aluntem” 4 Irennt&> a Ter und 
2 Scilinge erhalten an haben, be ſ c e Erıt mir 
beitem Dank gegen den wohlcbängerm 55 cber 

Den 27. Dei. 1838. 
die Bemeinddarmenpflege FE KT zazeriten. 

109. Da in der Waldung von EIS Exfriren 
am Verchteldstage den 2. Jam ei 5 fint- 
lie Gant über 5 bis 6 Eihen, = 75 Die 168 
fhöne Korren jum Schneiden abgeba er mem wowırdb, 
fo werden allfällige Liebhaher freun Le > einge: 
laden, fi an bemeldtem Ta, Moraernt 10 
Ubr, allda einjufinden, we ihnen me —Iande 
dingungen bekannt gemacht werben. 

Albısrieden den 28. Des. 1838. 
Namınd de minpr—me bes: 
Der Gemindhreiber- 
Rud. Brouber-— 


— 





Bermifchte Anzeiger - 
110. Aünftigen Donnerftag den Sg. IE rast, 
Nachmittags 2 Uhr, wird die 19er Mu z>ofung 
ven fünf Aknen auf das Haus um EI a nr nınen? 
tburm daſelbſt art finden, wou Dae X anmte 
lichen Herren Akyionars höfiichſt einge => eu find. 
Das Quãaſter a 
ber Schulen am Brunmesee Hesm. 
418. Die naturferſchende Öefliba Fr 
am fünftigen Bercteldstag ihr 44 * 
jabreftück im Hinteramt berausgeberz. De 
Anhalt it die Beſchteibung de Wert er Köcher 
und natürlichen Eisgrotten in den Sch) > os er 
alpen. Schwarle ———— om 4 = Sen 
außırmalte einm Oulden. Da (oer 4— 
—— {lt an —* Tage geöffner. =8fche 
112. Die Aünftlergefellfchaft wurd, Pu z 
Berchtoldatag den 2. Januar 189 ıbr —m—a. 
Meuiahrsblait in der akademischen z2sT — kes 
Gebaude der Hechſchule herausgebe ru = um 
Gegenſtand deſſelben it die Lebensbe ſch 


unfers jürderiihen BSidbautis Seine “PD zen 

ler. Kelerirte Eremplare konnten des — 

ſtandes wegen nicht gemacht werben: — — Ben: 

ich yatzen koſten 20 Schillinge. >_ Die 
Da nur wenige von Kelleis Werken Pr 

Zurich befinden, fo haben fih mehrere — * 


Künfler erbirten laſſen, ihre neueſte — 4 
vgleich mit auszuſtellen und — — „ige 
Pubukum einen erfreulihen Kunſtgen 
bereiten. Die Ausitellung wird, wie g ** — 
auch am 8. Yan. nech offen fein. rn 
as er 
ber Rünfliergeferrg, 

Anzeige Dar, 

Der Unterzeichmete, als Agent der Pi 
riſchen Mebrlisrrerfiberumasgchllichar, 
fi) veranlafr, bie bei ıbm aangefcn 
Seſell ſhaftegueder bremit auf $ DO 
tuten ouimeıkfiam zu machen, Your 
Rein verſicherte⸗ Mobiluur an em 
pen ın ber Pelze tejeidhineten Ort 


Ju 
ne, 


tie 
er =- nen 


ge barf,, ohmme dem Aganten Behufe Vor 
merfuhg in bem Verficherungsfchein anguyeigen, 
wenn die Werſicherten nice Gefahr laufen 
mellen, bei allfälligem Brandungluck unent« 
ſchadigt zu bleiben, 

Bet diefem Anlaße glaubt ber Unterjeichnete 
biefe rein woterländifche Anſtalt jedem fdhmei: 
jeriichen Einwohner empfeblen zu dürfen, da 
biefelbe taͤglich große Fortſchritte zur Sicherung 
ber Beinetretenen ju maden bas Glück bat, 
mährenbbem durch Verſicherungen im fremden 
Anftalten fo bebeutende Summen aus dem 
Bande kommen. 

Züridy den 27. Dejember 1898. 

2. Shine, Agent, 
in De. 404 an ber Sihl. 


114. Anzeige 
Das in dieſem Wlatte bereüs angekündigte 
Neumünfterblatt 


wird am 2. Januar 1839, Morgens 8 Uhr, 
um erſten Mal, und fofort geben Mist: 
wecd) aufgegeben, und neben Angeigen und 
Abhandlungen, aumädhik die einde 
Neumünfter betreffend, aub Kantonalek, 
fo wie eine Auswahl ber interelfanteften Ta: 
gesneuigkeiten enthalten. wird zu 
biefem Behufe im Doppelformat bed Pros 
beblattes erfcheinen. 

Der Pränumeragionspreis auf den 
erſten balben Jahrgang ift 20 fi, vier: 
seljährlidh 10 6.; bie einädungs e⸗ 
bübr 1 6. für bie gefpaltene Zeile, Ihe 
lungen gemrinnüßigen Inhaltes werben gra» 
818 aufgenommen, : 

Men abennirt ſich bei den Erpediteren; in 
Züri: bei Herrn Ball, Spafewirtb, arefe 
——— No. 341; in Neumüniter: bei 

n Kienaft, Speereibändler, gegenüber ber 

veuzfiche, wo bie erite Mummer am 2, 
Janmar ausnahmsweiſe a 1 f. briogen wer- 
den kann, 

Der Srrauszeber: 
Beonbard Widwmer, 
zum Blumenthal im Zeltweg. 
115. Es wird ein Mitleſer zum ſchwäbiſchen 
Merkur geſucht. 
118. Anzeige 

Es wird hiemit die ergebene Anzeige gemacht, 
dañ die im Juli 1837 für Schiffmann Jakob 
Steiner in Obermeilen von ben Unterjeidhneten 
geleiftete Solidargarantie mit heutigem Tage 
aufhört, umb folglich als aufgehoben zu be 
rrachten iſt. 

Meilen den 27. De. 1838. 

Namen und aus Auftrag 
der afferirten patentirten Linthſchiffer 
Bolleter, Schiffmeifter. 
417. Fernere Gaben für die Brandteſchäbdig ⸗ 
ten ın Dber-Jlnau: 38) 2 fl. 18 f. mebit & 
Kinderbemb, 4 Oberleintuch und 1 Poar Kin 
berftrümpfe. 39) Von einer alten Mittme fir 
bie Trjährige Wittme 1 fl. nebſt 3 Aleibunas: 
#üden, 40) 2 fl. 5 fi. nebſt Botenlohn für 
bie gichterkranke verlaſſene Perſen. 41) 2 fl. 
20 f. mebit Kleidungsſtücken und Betemehn 
für Ebentiefelbe. 42) Wen H. MW. 1 fl. 10 8. 
mebft Bettſtucken. Auch diefe fdhömen iſe 
Sriftlicher Liebe und Theilnabme werden den 
deln Wohlthätern aufs inmigfte und mit ben 
derilihiten Segenswunſchen berdankt von 
nau den 27. Dei. 1838. 
®. Schmeijer, Pfr. 
118. Am Mewjahrd: und Berchteldetag if 
Zonjmuflt bet Speifewietb Sprüngli im 
Dolber iu Hottinaen. 
119. Am Neujahrdtoa den 1. Janvar if 
Tan muſik um Bafthot jur Zonne ın Aıldnad. 
180. Den 2. Yantrar 1990 ıt Tanımufik in 
der Speitewirthichaft amım hunger ın Zotliten, 
121. Mehrfentaem Wünften entgegen iu dem 
men, bofi bei Untergentineten — um fi am 
Soloeſterabend angenehm unterbalten ju Fön 
nen — eine Defang ums Tanzjbeluffigung fhattı 
finden mödyte, fo maden wir hiemir befannt, 
daß an dem beſagten Abend bei qunſtiger Wit: 
terung fich eine mut ſeht ſchönen neuen Stüden 
verfebene Tanzmuſik predigiren mird, 
Gebrüder Unbolj 
sum Tie fenbrunnen 

122, Am Meuishrs: und Wercreltdtag if 

nimmst om Möhli im Mibisrieden. 

123. A Meglahts · und Berchteldetag ıft 
Tanzmußt im Schaf im Miesbach. 





Ba 


124. Am Mewiahrttag ıft Tanymuflt in der 
Sonne in Wotlishofen. 

125.” Ramilienlefexirker! 

Die Eherinebmer diefes Aürfels in der Sten 
und daten Abıbeilung erhalten wöchentlich 
eine Bücherfhachtel mit 2 bis 3 Bänden un. 
terbaltenber Schriften; wobei eine ſchne Aus, 
wahl neuerer Almanachs, für dem äußerit bit- 
ligen Preis von 4 Frku. jäbrlih geliefert wird. 

Die Bucherſchachteln werden alle 8 Tage 
regelmäßig ins Haus gebracht und wieder 

ebeit. 

— Diejenigen, welche am dieſem Firkel med 
Theil zu nehmen wunſchen, find gebeten, bald 
Anzeige zu machen in . j 

H. Loch ers Leihbibli 

Die neueſte Fertſetzung meines Yeibbibliethek. 
latoleg⸗ für 1899 kann für 4 fi. abgeholt mer 
ven. 

Ebenfe kann der beliebte Diftelifalender um 
Leſen bejogea werden. 

126. Die Geſcellſchaft der Stadebibliothet 
wird am Fünftigen Verchteltstan im gewebn: 
tem Pokal ein Meviabröblatt, emmbaltend: das 
Leben des fd. Ir. Landammann Reinhard, 
aufgeben. Um der bebeutend größern Ausacbe 
willen für den Stich des Bildniffes kann Erin 
Eremplar unter 20 _f. abgegeben werben. 

Für diejenigen er, melde, ehne 
Mitglied der Stabıbibli haft zu fen, 
die Bibliothek im Jahr 1839 zu benutzen wün« 
ſchen, wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß 
das Lefegeld ven 1 Schweizerfranken im Banfe 
des Januars jeden Montes und Denneritag 
rende 2 und 4 Uhr auf das Eefrjimmer ber 

ibliethek einzufenden ift. 

Züri den 25, Dejember 1838. 

Das Sibliothekariat. 

127. Die allgemeine Mufıkgefell+ 
ſch a ft theilt am Berchteldotag auf dem Mufik: 
faale ihr Erited Meuahrſtck aus, enthaltend: 
Biegraphie von dem berühmten om: 
boniften Sebaſtian Bach und feinen 
Döhnen, und befft damit nicht nur bei dem 
tüngern, fendern audı bei dem ältern Publi 
fum Anklang zu finden. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft haben 30 fi. 
u entrichten, und unter 20 f, kann kein Erem- 
plar verabreicht werben ; aröhere Gaben werben 
ven Freunden der Mufit mit Dank angenom: 
men. . 

Bur Unterhaltung des Publifums merden 
burd das Ordeiler paſſende Muſttſtücke auf 


geführt werden. 
Das Altwariat 
ber allgem. Muſikgeſellſchaft. 

123. Die antiquariſche Befellichaft wırd fünf: 
tigen Verdtelistan ibr britted Neujahr 
auf bem jmeiten Stece des Belmbaufes ber: 
ausgeben. Dasfelbe embäle eine Beſchreibung 
ber auf dem Entebuchel bei Zelliton, in Ruf: 
fikon, auf dem Lindenhof und auf dem Letliberg 
aufgefundenen Alterthämer, mebit Abbildung 
eines Theiles derſelben. Schwarie Eremplare 
fönnen nicht unter 1 Franken, kolorite nicht 
unter 1 Gulden weggegeben werden. 

120. Auch am fünftigen Barchteldstaqe wird 
von einer Gefelfhaft ein Neujahrsftüch zum 
Beten des hieſigen Waifenhaufes im Waifen: 
hauſe felbit ausgegeben werden, welches ber 
bisherigen menſchenfreundlichen Theilnohme der 
Mübürger biemit empfohlen wird. Der Zert 
mirb die ebensbefchreibung des fe. Den. 
Aantonsapotheker Irminger enıbal. 
ten. Unter 15 8, fann Bin Eremplar verab: 
reicht werben. 

130. Die Reuermwerkergefellichaft wirb ten 2. 
Januar 1939 am gewohnten Orte ın Gaffen 
das Date Meujahreblatt herausgeben. Das: 
ſelde enthaͤlt den Urfprung und Anfang des 
dur gundiſchen Kriegs ven 1469 bi6 4474. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft find erfucht 
die Beiträge ju beieichnen. 

Auch wird der Waffenſaal nur denſenigen 
Perfonen, welche Etubenhigen zu überbringen 
baben, geöffnet werden, ‘ 

; Das Auäflorat. 

131. Wo man Kopien übernimmt für Gelo- 
aufbruche aufer diefem Kanten, it im Bericht⸗ 
baus ju erfragen. 





132. Tore Barth ven Stein jeigt dem E, | Sn 


Dublitum an, daf er fair Dienftag dem 1. 


Jänner, Montag den 31. Di. nad Züri 
fommt, 


133. Am Newjohrdtag den 1. und am Berch⸗ 
telde aag ben 2. Januor iſt gute Tanymufif im 
der Linde in Oberftrafi. 
134.5 Die Hülfsaefellfhaft wid am 
2. Januar 1899 ihe Meujabrsitih, meidtes 
biefmaf eine Darftelumg aus den Zeiten Bul 
lingers enthält, gemohntermafen ım Schui⸗ 
immer sum Brunnentbirm ausıbeilen. 
Auch die Blinden: und Taubftummenanftaft, 
fe wie die Armen, und die Aleintinberfähule 
werben an biefem Tage in demjelben Zimmer, 
jebed am derſchiedenen Tiſchen, bie ihnen jun 
Dadten Gaben mit dem berilihften Dank 
in Empfang nehmen. Daber bitten wir, auf 
jeder einzelnen Gabe zu bemerken, eb fie für 
bie Hülfsgefelihhaft oder für eines der gemanstı 
ten Infttute und für meldet, beitummt fei, 
Da die Wirffemkeit der Befellihaft feibit, 
d wie ıhrer Inflirute, arofientbeils ven dem 
innahmen am Neujahrsftud abhängt, fe darf 
dem wohlthatigen Sinne des — **— web! 
nice ein Mehreres zu unſerer mpfeblung bier 
arfagt werden, ald, dah man ſich die weck· 
matiaſte Verwendimg der Gaben fletd jur 
angelegenften Sorge machen wird. 
(Dos neue Gebsude der Blinden: und 
Taubflummenanftalt und bie Arbeiten ber Zög- 
linge Kehen am gleichen Tage zu unent geld li⸗ 
cher Einſicht effen.) 
Zarich * nn — 

as Wartat der efellfchaft. 
135. Fun der Badeanflalt im Oklnau 
find aud) den Winter über (wenn bie Ritterung 
nicht ſchlecht ift) alle Tage in beltebig erwärmten 
Zimmern Bäder zu haben. 
136. Endsuntereichneter nimmt biemit bie 
Freiheit, einem E, Publikum die Anzeige gu 
machen, bafi er feinen laden aufgeneben, und, 
um fo bald wie mönlidh mit den Wasren auf- 
juräumen, aus benfelden eine Ausleſung ver ⸗ 
anftalter bat. Diefe Ausleſung beitebt in lau⸗ 
ter Treffern, und Die Waaren find aus dem be 
kannten Laden der Frau Muferbeij, alle 
gan; neu unb im ber beten Ordnung, umb 
eignen ſich voridalih zu Newabısgefderten. 
Jeder, der Autbeil an dieſer Musiefung gu har 
ben mwünfdt, fann ber LUnterzjeichnetem den 
Plan ſewehl als Billes zum Ausleſen abhe 
len laſſen eder felbft einfeben. Ich er ſuche 
deſnahen das E. Publilum mid mit jabirei 
her Abnahme zu beehren und mar gütigit fen 
werithes Zutrauer zu ſchenten. 
- IE Rufterbolg 
im Predigergäßli Me. 397. 


Preife der Lebendmittel, 
Den 23. Diyember. 
Das Malter Kernen 10 fl. 





— fs. bis 12 80 

” n» Regen 72 4. — fd 70 

n „ Bohnen 7 fl. 80 B. bis 10 10 

a SERERTE 

" ” 13 10 
Das Wiertel Hafer 15 bis 17 6, 
Berfündigungen, 

Eben. 


Aus ber St, Peterögemeinde. 
B rd Geis Bell, K. Würtemberg, 
* — in Bangenthal, 


’ 
fr. A. Barbara Schupriſſer ven Ober 
ee wintertbur, fefih. in bier. 

Mir. Radelf Burkhard von Wellichefen, 
Fr. Margaretha Binder von Wiedifon. 
Und der Predigerarmeinde. 

Rudolf Karl Markert von Kloten, 
Jaft. Maria Agatha Bücht ven Hater-&b: 
renbingen, 8. Aargau, date ın bier. 






VBerfttorbene. 

Ir. Felix v. Breitenlandenbera, Pfarrer in 
Werslingen und Kammerer des ehrw. Kapitels 
guten, ftarb in We 56. Rudolf 
Ina in DOberftraß, feined Alters 87 b 
Hoe. Jakob Kehrer ven Urfprumg, Pfr. 2 
berg, 8. Aargau, DE. ® * 
Uetiten, ſeñh. im Riesboch. 

Seintich Hagenbuchs 

gel. Hausfrau; und fr. A. 
bard, Hrn, Alaufer, 


Hauefrau. 
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